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I.  Allgemeines.  — II.  Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten:  1.  Technisches.  2.  Notizen  über  einzelne  Eisenbahnen 
und  Bahnprojecte:  a.  Vereinsgebiet,  b.  Ausland.  — 3.  Post  und  Telegraphenwesen.  4.  Schifffahrt.  5.  Volkswirthschaftliches  , Juristisches, 

Literatur  und  Miscellen. 

NB.  Die  im  officiellen  Anzeiger  verkommenden  Bekanntmachungen,  so  weit  solche  nicht  nur  ein  voriibergeheudes  Interesse  haben,  sind  unter  den  Notizen  über  einzelne  Eisen 

bahnen  mitenthalten.  Die  mit  * bezeichneten  Aufsätze  sind  Leitartikel. 


Beamte.  Wie  kann  man  zu  tüchtigen  Eisenbahn- 
Unterbeamtengelangen?No.  41  Seite  852 

Betriebsergebnisse  der  Vereinsbahnen  in^ 
1850/69.  *32,  648. 

Betriebsmaterialien.  Vermehrung  der  ® lbe 
im  Jahre  1870.  33,  672. 

Bilanzen  (Jahres-)  der  Privatbahnen  nach  An- 
ordnung des  Preuss.  Handelsministers 
zu  veröffentlichen.  26,  515. 

Central  - Abrechnungs-Bareau.  Vorschlag 
zur  Errichtung  eines  solchen.  44,  919. 

Concurrenz-Ge  fahren.  Die  Ueberschätzung; 
derselben.  47,  984. 

Coursblatt  vom  81/12  70:  1,  10;  81/i  71:  6,  83 
28/a : 10,  143 ; SI/3 : 14,  245;  8%  : 19,  369 
81/6  : 23,  461 ; 8% : 27,  545 ; 81/3 : 32,  669 
31/8  ••  36,  742 ; 8% : 40,  841 ; 81/i0 : 45,  941 
80/11 : 491,  1048. 

Deutsche  s Reich.  Wiederaufrichtung  dessel- 
ben , und  die  Erfolge  der  Deutschen 
Heeresleitung  mit  Hülfe  der  Eisenbahnen. 
3,  23. 

„ Ermittelungen  über  die  Unterstützungs- 

cassen  für  Eisenbahn-Beamte  und  Ar- 
beiter und  über  die  Betheiligung  der 
Eisenb.-Verw.  an  diesen  Cassen  ange- 

ordnet. 4,  36. 

„ Gesetzvorlage  betr.  die  Haftpflicht  der 

Eisenbahnen  etc.  für  Tödtungen  und 

Körperverletzungen  8,  97 ; Einspruch 
der  Bundesregierung  gegen  § 8.  9,  114. 

Wortlaut  der  Gesetzvorlage,  Berathun- 
gen und  Beschlüsse  des  Vereins  iDeut- 
scher  Privat-Eisenbahnen  bezüglich  des 
Haftpflichtgesetzes.  15,  258.  Die  Motive 
des  Gesetzentwurfs  *16,  273  u.  *17,  309; 
Die  Verhandlungen  des  Reichstags  *18, 
331.  Wortlaut  des  Gesetzes  nach  3. 
Lesung  *20,  372;  publicirt  25,  488. 

,,  Die  Rückfahrt  des  Deutschen  Kaisers  aus 
Frankreich  und  die  Eröffnung  des  ersten 
Deutschen  Reichstags.  12,  174. 

„ Die  neue  Verfassungsurkunde  und  deren 
die  Eisenbahnen  betreffenden  Bestim- 
mungen. 13,  209. 

„ Petition  der  Königsberger  Kaufmannschaft, 
betr.  Uebergang  des  Eisenbahnwesens 
unter  die  Oberleitung  der  Reichsbehör- 
den. 18,  335 ; Bescheid  des  Bundes- 
kanzleramts 20,  374. 

„ Reichstagsverhandlungen  in  Betreff  der  Er- 
richtung eines  Reichs-Verkehrs-Ministe- 
riums.  19,  356. 

„ Freie  Fahrt  für  die  Reichstagsmitglieder 
angeregt.  20,  374. 

„ siehe  auch  Reichs-Eisenbahngesetz. 


I.  Allgemeines. 

Differentialtarife.  Petition  des  Sagan-Sprot- 
tauer  land-  und  forstwirtbsch.  Vereins 
vom  Reichstag  dem  Reichskanzler  über- 
wiesen. No.  49,  Seite  1037 ; Beschluss 
des  Bundesraths.  51,  1088. 
Dividenden-Schätzungen  pro  1870.  2,  15. 

Einnahmen  der  Vereinsbahnen.  Nachträge  pro 
August  bis  November  3,  31  u.  7,  92 ; 
12, 1 7 8 ; December  3,  32 ; 5,  60 ; 12, 1 78 ; 
Januar  8, 103  ; 10, 139 ; 17,  330 ; Februar 

13,  228;  14,  243;  17,  330;  März  18,  345 
u.  346;  21,  426;  April  21,  426;  22,  433; 

' 30,  628;  Mai  26,  523  u.  524;  30,  628; 

Juni  30,  629  u.  35,  720;  31,  642;  Juli 
35,  721;  August  40,  837  u.  838;  Septbr. 
43,  892;  44,  916;  481,  1024;  October 
471,  994  u.472,  1004;  48\  1024. 

Eisenb  ahnskizzen  aus  dem  Kriege.  *16,271. 
Eisenbahn,  die  Post  und  die  öffentl.  Meinung  in 
Deutschland.  27,  531. 

Europa’s  Eisenbahnen  in  1870  und  die  Erweite- 
rung ihres  Gebiets  in  1860/70.  *1,  2. 

Fahrpläne.  Circular  des  Preuss.  Handelsmini- 
sters, betr.  regelmässigen  Verkehr  der 
Courier-  und  Schnellzüge.  28,  550. 
Fortschritte  im  Eisenbahnwesen  in  den  letzten 
Jahren.  *11,165;  *13,  207  u.  *22,  439  u. 
*23,  449. 

Frachtge  schäft,  das  der  Eisenbahnen  *14,231 . 
Berichtigung  17,  313. 

Freikarten  mit  Photographie  des  Inhabers. 
29,  573. 

Güterbewegung  auf  Eisenbahnen,  nach  H 
Westphalen.  *26,  511. 

Güter,  überzählige  und  fehlende.  Ende  December 
1870  4,  42  ; 5,  70 ; 6,  80  u.  7,  92 ; Januar 
1871:  6,  80;  Februar  8,  103;  9,  117; 
10,  140;  12,  183;  13,  215;  Febr.  u.März 

14,  247;  16,  283;  17,  323;  März-April 
20,  379;  21,  419;  Mai  25,  499  u.  26,  525; 
Juni  29,  587  u.  30,  619 ; Juli  34,  699  u. 
35,  722;  August  38,  783  u.  39,  811; 
September  42,  867  u.  43,  900;  October 
46a,  969;  471,  995;  November  492,  1054; 
51,  1099. 

„ Vorschlag:  die  Verzeichnisse  überzähliger 
Güter  alphabetisch  geordnet  aufzustellen. 
13,  215. 

Güter.  Der  Güterdienst  in  Belgien.  20,  375. 

„ Vorschläge  des  Eisenb. -Secretärs  Merensky 
und  der  geschäftsf.  Direction:  von  den 
Versendern  (neben  den  übrigen  Signa- 
turen) die  Angabe  des  Bestimmungsortes 
der  Güter  auf  den  Collis  zu  verlangen 
*19 , 351.  Diese  Angabe  vorgeschrie- 


ben von:  Altona-Kiel  No.  20,  Seite  378, 
von  Berlin-Anhalt.  21,  413. 

Güter.  Weitere  Vorschläge : Aufkleben  von  Siegel- 
marken der  Versender  auf  die  Collis, 
resp.  Einlegen  von  Adresskarten.  25,  487. 
Güterclassification  der Elsass-Lothringischen 
Eisenbahn.  24,  469. 

„ Rescript  des  Preuss.  Handelsministers. 

40,  822. 

„ siehe  auch  unter  Verein  D.  E.-Verw. 

In  dustriebahnen  in  Elsass-Lothringen.  27,532. 
Ladungsverzeichnisse.  Deren  Ausfertigung. 

48,  1012. 

L eb  ens  v er  si  cherun  gs  - Gesellschaft  zu 
Leipzig,  üeber  die  Gewährung  von 
Darlehen  zu  Cautionszwecken.  *11,  149. 
,,  der  Beamten  der  Niederschi. -Märk.  E.  bei 
der  Lebensvers.-Ges.  Nordstern.  482, 
1031. 

Maass  und  Gewicht.  Petition  um  Abschaffung 
, der  Meter-Meile.  48,  1008. 

Militärisches.  Berichte  vom  Kriegsschauplatz, 
siehe  in  No.  1 — 12. 

„ Zurückweisung  der  Franz.  Reclamationen 
betr.  Mitführen  Franz.  Notablen  auf 
Eisenbahnzügen.  1,  4. 

„ Einstellung  der  Verkehrs  auf  der  Franzos. 
Nordb.  1,  4.  Vorkehrung  zur  Verlegung 
ihres  Sitzes  nach  Mons  in  Belgien.  1,  4. 

„ Sprengung  der  Eisenbahnbrücke  beiLongwy 

3,  24. 

„ Sprengung  der  Eisenbahn  - Moselbrücke 
. zwischen  Nancy  und  Toul.  4,  35  u.  5,55. 
„ Störung  des  Eisenbahnbetriebs  im  Eisass 
und  auf  der  Linie  Chaumont -Chätillon- 
Corbeil.  5,  56. 

,,  Die  Sprengung  der  Eisenbahnbrücke  bei 
Fontenay.  5,  56. 

„ Feld  - Eisenbahn  - Abtheilungen. 
Ueber  die  Thätigkeit  der  Feld-Eisenb.- 
Abthlg.  4 während  des  Krieges.  *11,163  ; 
Berichtigung  17,  317. 

„ üeherfall  der  Feldeisenb.  - Abthlg.  3 in 
Ham.  3,  28. 

„ Betriebs-Commissionen.  Einsetzung 
solcher  zu  Chaumont  und  Nancy.  3,  24. 
„ Die  Organisation  und  bish.  Thätigkeit  der 
Betriebs-Commission  zu  Chaumont-Cor- 
beil.  6,  73;  7,  88;  9,  113;  10,  133; 
19,  355. 

„ Betriebs -Anordnungen  auf  den  occupirten 
Franz.  Eisenb.  6,  74. 

„ Das  Gebiet  der  Betriebs-Commission  in 
Strassburg.  10,  113. 


IV 


I.  Allgemeines.  II.  Mittheilungen  etc.  1.  Technisches. 


[arisches.  Verlegung  des  Sitzes  der  Deut- 
schen Eisenbahn-Betriebs-Commissionen 
nach  Strassburg  resp.  Berlin  behufs  be- 
quemerer Abrechnung.  Obliegenheiten 
der  noch  in  Frankreich  zurückgebliebe- 
nen Eisenb.-  u.  Telegr. -Beamten.  No.  19, 
Seite  535. 

Erinnerungsblatt  an  die  Thätigkeit  der 
Eisenb.  - Betr.  - Commission  in  Nancy. 
32,  657. 

Ausdehnung  der  Postzüge  auf  den  occupir- 
ten  Franzos.  Eisenb.  bis  Pantin  (vor 
Paris).  9,  113. 

Auflösung  der  Reservezüge,  6,  73. 

Die  Eisenbahnverbindung  und  der  Krieg. 
6,  74. 

Bedeutung  der  Capitulation  von  Longwy 
für  den  Eisenbahnverkehr  mit  Belgien. 

4,  36. 

Die  Capitulation  von  Paris  und  dessen  Be- 
deutung als  Schlüssel  des  Franz.  Eisen- 
bahnnetzes und  das  dort  befindl.  Eisen- 
bahn-Material. 6,  73. 

Die  Verproviantirung  von  Paris  per  Eisen- 
bahn und  Dampfschifffahrt.  5,  55  ; 6,  73 
u.  7,  87. 

Das  von  den  Deutschen  Heeren  in  Frank- 
reich occupirt  gewesene  Gebiet  und 
dessen  staffelweise  Räumung.  (Mit Karte). 

, 11,  150. 

Eisass  - Lothringen  und  dessen  Eisen- 
bahnen. 11,151.  Industriebahnen.  27,532. 

Verhandlungen  mit  der  Franzos.  Ostbahn 
12,  175. 

Die  Hauptmomente  des  Deutsch-Französ. 
Krieges  von  1870/71.  11,  152. 

Von  der  Deutschen  Südarmee  erbeutete 
Eisenbahnwagen.  4,  36. 

Gepanzerte  Eisenbahn- Waggons  vor  Paris. 

з,  24. 

Die  neue  Grenze  zwischen  Deutschland 
und  Frankreich.  10,  133. 

Convention,  betr.  Uebernahme  des  Eisenb 
und  Telegr. -Betriebs  Seitens  der  Franz 
Verwaltungen.  12,  175. 

Die  Bestimmungen  des  definitivenFriedens 
Vertrages  über  die  Abtretung  der  Franz 
Ostbahnlinien  in  Eisass  - Lothringen 
21,  403. 

Wiederherstellung  resp.  Wieder 
erö  ffnung  von  B ahnlinien.  Die  in 
den  occupirten  Gebietstheilen  neuerdings 
eröffneteu  Bahnlinien  und  deren  Bedeu- 
tung. 2,  14. 

Wiederberstellungsarbeiten  auf  der  Linie 
Thionville-Montmedy-Mözieres.  3,  24 

и.  5,  56.  Chartres- Le- Mans-Conlie. 

5,  56;  der  Eisenbahnverbindung  um  und 
nach  Paris.  7,  87. 

Wiedereröffnung  der  Linie  Nuits-Montargis- 
Corbeil-Orleans.  3,  24;  Nuits-Dijon  und 
BaBei-Mühlhausen.  7,87;  Dieppe-Rouen, 


Amiens- Abbeville,  Rouen -Yvetot  und 
Gray -Dijon.  No.  10,  Seite  133;  Metz - 
Diedenhofen-Luxemburg.  10,133;  Blain- 
ville-Epinal,  Xertigny-Gray  und  Beifort. 
10,  113;  Belfort-Vesoul.  12,  175;  Mühl- 
hausen-Beifort  und  Paris -Lyon -Mittel- 
meerbahn. 14,  238. 

Militärisches.  Uebergabe  der  Ostbahnlinien 
an  die  Ostbahnverwaltung  zum  eigenen 
Betriebe.  14,  238. 

,,  Entwurf  eines  Uebereinkommens,  die  mili- 
tärischen Transporte  auf  Eisenb.  betr. 
5,  57. 

,,  Die  Rückbeförderung  der  Deutschen  Trup- 
pen per  Eisenbahn.  10,  133 ; 22,  427  u. 
23,  451 ; der  Franzos.  Truppen.  12,  175. 

„ Militärtransporte  auf  der  Köln-Mindener  E. 
28,  551. 

„ Sanität  szii  ge.  Nachweisung  über  den 
Cours  der  Sanitätszüge  nach  und  aus 
Frankreich  im  Dccember  1870.  3,  24. 
Württemb.  1,  5.  Bayerische  1,  5;  2,  14; 
7,  88;  9,  115  ; 11,  152;  14,  238;  19,  355 
u.  47,  989.  Hamburger  2,  14  ; Mainzer 
2,14  u.  6,75.  Rheinische  9, 113  u.  15,  263. 

„ Dankschreiben  des  Central  - Comitös  der 
Deutschen  Vereine  zur  Pflege  im  Felde 
verwundeter  Krieger  an  den  Verein 
D.  E.-Vw.  472,  1001. 

Münzreform.  Das  vorläufige  Münzreformgesetz. 

48,  1008. 

Norddeutsches  Eisenbahn-Betriebs-Re- 
glement.  Anwendung  auf  diq  Güter- 
beförderung in  verschiedenen  Deutsch- 
Russischen  Verbänden.  2, 15.  Einführung 
desselben  in  Baden,  Württemb.,  Hessen 
und  Elsass-Lothr.  49,  1036  u.  51,  1088 

Personengeld-Tarife  in  Belgien,  Frankreich, 
England,  Deutschland,  Oesterreich,  der 
Schweiz  und  den  Niederlanden.  43,  888. 

Pfennig-Tarif.  Vorschläge  zur  Modification 
desselben.  *42,  859. 

Reclamationsbüreau  für  Bayern.  16,  275. 

„ siehe  auch  Central  - Reclamations  - Büreau. 
und  Statistik. 

Reichs-Eisenbahngesetz.  Einige  Vorschläge 
zu  demselben.  *37,  755. 

„ Gegen  den  Aufsatz  in  No.  37.  *42,  859. 

„ Replik.  *49’,  1043  u.  *492,  1051. 

Reserve-  und  Tarif  - B e rec  hnungen  für 
Eisenb.-Pensions-Kassen.  Von  Dr.  Wie- 
gand. *9,  123  u.  *10,  131.  Von  Julius 
Kaan  *15,  255. 

S tati  s t ik  der  Preuss.  E pro  1869.  *22,  441. 

„ Deutsche  Eisenbahn -Statistik  pro  1869: 
I.  Ausdehnung  und  Anlagecapital.  *43, 
899 ; II.  Transportmittel  und  Leistungen 
derselben.  *46,  951;  III.  Verkehr  *47, 
999;  IV  Finanz-Ergebnisse  *48*,  1019 
u.  *482,  1028 ; V.  Unfälle,  VI.  Beamten- 
Personal  u.VII.Pensionscassen.*482,:l031. 


Statistik  Vorerhebungen  zur  Errichtung  eines 
Central-Büreaus  für  dieEisenb.-Statistik. 
No.  45,  Seite  928. 

„ Die  Sterblichkeits-  und  Invaliditäts-  und 
Krankheits-Statistik  bei  Eisenb. -Beamten 
von  Dr.  Wiegand.  3,  28.  Berichtigung 
dazu.  4,  35. 

Schneeverwehungen.  50,1059. 

Tarife  siehe  Personengeld-  und  Pfennigtarif. 

Unglücks  fälle,  die  — beim  Eisenbahnbetriebe 
und  im  Berufsbereiche  der  übrigen  Ge- 
werbe- und  Industrie-Zweige.  *24,  467. 

„ Discussion  darüber  im  Verein  für  Eisen- 
bahnkunde zu  Berlin.  40,  830. 

Verkehrsstörungen  in  Folge  der  Militärtrans- 
porte : Interpellation  des  Reichstags-Abg. 
Dr.  Gerstner  und  Beantwortung  derselben 
durch  den  Präsidenten  des  Bundeskanz- 
leramtes. 18,  336. 

„ Erlass  des  Kgl.  Preuss.  Handelsministers 
au  die  Kgl.  Eisenb. -Directionen.  18,336. 

„ Verkehrsstörung  durch  Schneewehen  etc. 

50,  1060. 

Versicherungswesen.  Der  Erste  allgemeine 
Beamten- Verein  der  Oesterr. -Ungar. 
Monarchie.  7,  90. 

,,  Gegenseitige  Versicherung  der  Eisenbahn- 
Verwaltungen  untereinander  gegen  die 
Haftpflicht  der  Eisenbahnen.  *49,  1035. 

„ Allgemeine  Unfall -Versicherungs- 
Bank  zu  Leipzig.  27,  543;  29,  575; 
34,  695. 

„ Ausgabe  von  Versicherungsmarken  auf  der 
Böhm.  Westb.  44,  905. 

„ Internationale  Versicherung  gegen  Eisen- 
bahnunfälle. 50,  1064. 

Wagenmangel.  Vorschläge  zur  Abhülfe  des- 
selben. 5,  57. 

„ Die  Ursachen  des  Wagenmangels  und  Mittel 
zur  Abhülfe.  *8,  95;  41,  851.  Kohlen- 
züge. 48,  1008. 

„ Bessere  Ausnützung  und  raschere  Circu- 
lation  der  Waggons.  50,  1060. 

„ Antwort  des  Kgl.  Preuss.  Haudelsministers 
auf  eine  Beschwerde  der  Kaufmannschaft 
zu  Königsberg.  17,  312. 

„ Discussion  über  Wagenmangel  im  Verein 
für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin.  40,  830. 

,,  Abordnung  eines  Commissars  des  Preuss. 
Handelsministeriums  nach  Rheinland- 
Westfalen.  46,  954  u.  48,  1008. 

W agen  regulativ.  Verschiedene  Auslegung  der 
Vorschriften  über  Rücksendung  leerer 
Wagen.  *28,  549. 

„ Commissionsbericht  und  Beschluss  der 

Gen.-Vers.  über  die  Anträge  auf  Abände- 
rung des  Regulativs.  *36,  747. 

Zollwesen.  Franz.  Zoll  - Abfertigungsstellen  ; 

doppelte  Zolldeclaration.  23,  454  u.  471, 
991. 

„ Vereinfachung  der  Zollmanipulation  in 

Laibach,  48,  1012, 


II.  Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport-Anstalten. 

(Die  mit  * bezeichneten  Aufsätze  6ind  Leitartikel.) 


1.  Technisches. 


Achsbrüche  auf  Deutschen  Eisenbahnen  in  1870. 
No.  501,  Seite  1067. 


I a h nh  öfe. 

5, 


Der  Central -Bahnhof  in  Liverpool. 


„ Die  verschiedenen  Verfahrungsarten  beim 
Moutirender  Eisenb.-Perronhallen  11,157. 
„ Die  neuen  Bahnhofsanlagen  zu  Magdeburg. 
23,  456. 

„ Der  neue  Orlöans-Babnhof  in  Paris.  27,537. 
„ Mittheilungen  über  den  Bau  und  Um- 
bau der  Bähnhöfe  der  Nordwest-,  Franz 
Josef-,  Staats-  und  Südbahn  in  Wien. 


40,  830. 

„ Grosse  Güterstation  in  New-York.  40,  §J{1. 
Blocksignale.  *19,  353  u.  44,909. 


Bremsklötze,  gusseiserne  von  Gebr.  Glöckner. 
No.  34,  Seite  694. 

Brücken.  Die  Innbrücke  bei  Simbach.  Pneuma- 
tische Fundation  3,  27;  Probelastun- 
gen 21,  408. 

„ Eisenbahnbrücke  über  den  Ganges  bei 
Cawnpore.  4,  39, 

„ der  Great -Western -Bahn  von  Neu- Süd- 
Wales.  i56. 

„ Drahtse,).  Hängebrücke  über  den  East- 
N’.ver  bei  New-York.  21,  411. 

n F.olz-Ueberbrückungen  anstelle  im  Kriege 
zerstörter  Eisenbabnbrücken-  19,  361. 

'.innen.  Resultate  eines  auf  dem  äusseren 
Potsdamer  Bahnhofe  abgeteuften  Bohr- 
loches. 5,  69. 

Communi cation  zwischen  den  Reisenden  und 
dem  Fabrpersonale.  Denkschrift  des 


Preuss.  Handesministeriums.  No.  50 
Seite  1060. 

Dampfpackung,  neue,  für  Stopfbüchsen.  47,989, 

Drahtseilbahn  in  Amerika.  28,  556. 

Fell’s  schwebende  Eisenbahn.  3,28. 

Fortschritte  im  Eisenbahnwesen  in  den  letzten 

Jahren.*ll,  165;*13, 207  ;*22,439  ;*23, 447. 

Güterwagen.  Ueber  die  Einführung  eines  ein- 
heitl.  Güterwagens.  44,  908. 

,,  Deshalbige  Conferenz  von  Eisenb. -Techni- 
kern und  Fabrikanten.  48,  1008. 

Hebekrahn.  502,  1082. 

H o f zu g der  Südrussischen  E.  41,850. 

Kalk-  und  Gypsgehalt  der  zur  Locomotiv- 
Speisung  zu  benutzenden  Fluss-  und 
Brunnen-Wasser.  Deshalbige  Versuche 
von  Red  er.  11,157. 

Locomotive.  Eine  pro vitable.  41,850. 


II.  Mittheilungen  etc.  über  1.  Technisches.  2.  Notizen  über  einzelne  inländische  Eisenbahnen  und  Bahnprojecte. 


V 


Locomotive.  Neueres  über  die  Fortschritte 
des  Fairlie-Systems.  No.  461,  Seite  962. 

„ Discussion  des  Vereins  für  Eisenbahnkunde 
über  Einführung  einer  einheitlichen  Lo- 
comotive. 502,  1081. 

Oberbau,  eiserner,  von  Macnair.  27,  538. 

„ siehe  auch  Paulus  unter  Literatur. 

Personenwagen.  Dampfheizung  derselben  auf 
der  Bayer  Ostb.  3,  26.  Kaiser  Ferd. 
Nordb.  20,  376. 

,,  Heizversuche  mit  präparirter  Kohle  19,361 
u.  50,  1060. 

„ Sicherheitsthürverschluss  von  Chrimes. 

8,  101. 

,,  Zweietagige  der  Rheinischen  E.  37,  768. 

„ Project  zur  Einführung  von  Bettwagen, 
von  Nagelmackers.  38,  780. 

„ Gasbeleuchtung  der  Wagen  der  Mont  Cenis- 
Bahn.  41,  847. 

„ Hofwagen  der  Südrussischen  E.  41,  850. 

Schalengussräder  von  Ganz  & Co.  in  Ofen. 
13,  213. 

„ Einreihung  von  Wagen  mit  Schalenguss- 
rädern vor  Personenwagen  in  gemischten 
Zügen  gestattet.  33,  672. 

Secnndäre  Eisenbahnen.  Deren  Spurweite  in 
Ostindien.  12,  177. 

,,  Eine  billige  Bahn  von  Wootton  nach 
Qu&inton.  32,  657. 

„ siehe  auf  Beer  unter  Literatur. 

Spurweite.  Veränderung  derselben  auf  der  Ohio 
and  Missisippi-Bahn.  41,  849. 

Technische  Vereinbarungen  über  Bau  und 
die  Betriebseinrichtungen  der  Eisenb. 
im  Buchhandel  erschienen.  471,  991. 

„ Circular -Erlass  des  Preuss.  Handelsmini- 

sters. 48,  1008.  ' 

Tönen  der  Telegraphendrähte.  28,  556. 

Tunnel.  Der  neue  Themsetunnel  in  London. 
12,  177. 

„ Page’s  Plan  eines  Canal-Tunnels  zwischen 
Dover  und  dem  Cap  Gris-nez.  13,  214. 

„ Mittheilungen  über  die  grosse  Ausbreitung 
von  Kohlenoxydgas , welches  sich  bei 
Inbrandgerathen  eines  Förderschachtes 
in  einem  im  Bau  befindl.  Tunnel  gebildet 
hatte.  15,  263. 

„ siche  auch  Ventilation. 

Unfälle.  Besprechungen  im  Verein  für  Eisen- 
hahnkunde über  die  Mittel  zur  Vermin- 
derung derselben.  44,  909. 

„ auf  den  Engl.  Eisenb.  in  1870.  28,555; 
bei  Colombiers.  27,  538. 

Ventilation  eines  Tunnels  in  Liverpool.  48,1013. 

Verein  für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin. 

Sitzung  vom  10/i  71:  5,  69;  14/2:  11,  157; 
14/3:  15,  262;  'V4:  19,  361;  % : 23,  456; 
12/9:  40,  830;  10/10:  44,  908;  14/u : 503, 
1081. 

Viaducte.  Beschreibung  des  Kistna- Viaducts 
der  Great  Indian  Peninsulabahn.  27,  538. 

Wagen  siehe  Güter-  und  Personen-, 

Werkstätten  der  Metropolitan -District- Bahn. 
28,  556. 

„ zu  Philadelphia.  29,  574. 

2.  Notizen  über  einzelne  Eisen- 
bahnen und  Bahnprojecte. 

a.  Inland. 

Aachen -Mastrichter  Eisenbahn.  Generalver- 
sammlung No.  21,  Seite  407. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  23,  453. 

Alföld-Fiumaner  Eisenbahn.  Wiedereröffnung 
der  Dampfbootverbindung  zwischen  den 
Strecken  Csaba  - Gombos  - Bogojeva  und 
Erdöd-Essegg-Villany.  10,  137. 

„ Generalversammlung.  26,  516. 

„ Eröffnung  der  Strecke  Grosswardein-Csaba. 

37,759;  Stationen  39,  799 ; Bauobjecte 
40,  827. 

,,  Eröffnungsfeier  der  ganzen  Bahn.  41,  846. 

Altenburg  - Z eitz  er  Eisenbahn.  Vorarbeiten 
für  Weiterführung  der  Bahn  nach  Nars- 
d orf.  3,  25. 

„ Einzahlung  auf  die  Actien.  5,  58;  32,  658. 

„ Zeit  der  Betriebseröffnung.  49,  1036. 


Altona-Kieler  Eisenbahn.  Projectirte  Zweigb. 

Neumünster-Segeberg-Oldesloe 
auf  der  Tagesordnung  der  Generalver- 
sammlung. No.  24,  Seite  470.  Aus  dem 
Gl.- V ers. - Protocoll.  29,  570.  Weitere 
ausserordentl.  Gl.- Vers,  einberufen.  30, 
615.  Beschlüsse  derselben.  33,  671. 

„ Resultate  der  neuen  Gütertarife.  *14,  231. 

„ Dividende  pro  1870.  16,  279. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  28,552. 

„ Signatur  der  Güter.  20,  378. 

„ Ausgelooste  Prioritäts  - Obligationen.  29, 
577  u.  52,  1123, 

„ Fahrplan  v.  1/i  : 17,  318. 

,,  Wahl  des  Directors  Reimers.  27,  539  ; dto. 
von  Ausschuss-Mitgliedern.  28,  558. 

Arad-Temesvarer  Eisenbahn.  Eröffnung  und 
Uehergang  in  den  Betrieb  der  Theiss- 
bahn.  15,  259  u.  16,  271. 

,,  Process  gegen  die  Creditanstalt.  33,  672. 

„ Aufnahme  in  denVerein  D.  E.-V.  50,1059. 

Arnstadt-Ilmenau-Schwarza.  V erhandlun- 
gen  wegen  derCapitalbeschaffung.42,861. 

Aus  sig-L  eip  a-Li  e b en  au.  Concession  erlo- 
schen. 32,  655. 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn.  Geschäftsbe- 
richt pro  1870.  22,  429. 

,,  Generalversammlung.  23,  454. 

„ Einladung  zur  ausserord.  Gl. -Vers.  462, 
967.  Beschlüsse  derselben.  52,  1120  u. 
1122. 

. „ Meilenzeiger  für  die  beim  Bahnhof  Aussig 
gelegene  chemische  Fabrik.  6,  71. 

„ Vermehrung  der  Betriebsmittel.  8,  101  u. 
39,  804. 

„ Ausgelooste  Obligationen.  15,  267 ; dto. 
Actien.  25,  498. 

„ Fahrplan  v.  i%:  18,  346;  v.  % : 24,  479; 
v.  V,0 : 40,  836. 

Badische  Eisenbahnen.  Die  im  Bau  begriffenen 
Bahnlinien.  15,  260. 

,,  Vertrag  mit  der  Schweiz  wegen  der  Ver- 
bindung der  Thurgauischen  Seethalbahn 
mit  der  Bad.  Stsb.  bei  Constanz.  20,374. 

,,  Staatsvertrag  mit  Bayern  über  mehrere 
Bahnanschlüsse.  51,  1089. 

„ Baubeginn  auf  der  Bahnlinie  Messkirch- 
Krauchenwies  bevorstehend.  35,  716. 

„ Eröffnung  der  Rheinhahn  Mannheim- 

Carl  sruh  e.  19,  351. 

„ Betriebsühernahme  resp.  Eröffnung  der 

Bahn  Freiburg-Altbreisach.  37, 
755. 

„ Project  Freudenstadt-Gernsbach.  27,  533. 

„ Verkauf  der  Kriegsbahn  Bruchsal-Ger- 
mersheim auf  Abbruch.  36,  738. 

„ Frequenz  und  Einnahmen  in  1870.  18,  339. 

„ Tarif  für  den  Verkehr  zwischen  Kehl  und 
Stationen  der  Elsass-Lothr.  E.  37,  765. 

„ Doppelte  Zolldeclarationen  nach  Frankreich. 
47\  991. 

Badisch-Mitteldeutscher  Verband.  Ver- 
kehrsresultate pro  1870.  35,  734. 

Bayerische  Eisenbahn  - Projecte.  Ried 
Grosspisenham  und  Windischhuh.  Be 
deutung  des  Projectos  für  Bayern.  7,  89 

„ München  - W ol f r a ts haus e n - Tölz 
Comitebildung.  482,  1032. 

„ Salzkammergutbahn  (Passau  - Schärding 
Selzthal).  Länge  etc.  52,  1119. 

Bayerische  Ostbahnen.  Stand  der  Bauar- 
beiten auf  der  Linie  Nürnberg-Neu- 
markt - Regensburg.  8,  99  (siehe 
auch  19,  358) ; 25,  488.  Fahrpreise,  Bau- 
verhältnisse. 39,  802  u.  803.  Fahrplan. 
472,  1002.  Eröffnung,  Länge  und  Statio- 
nen. 49,  1035. 

„ Vicinalbahn  Wi  e s au  - Tir  s chenr  e u th 
in  Angriff  genommen , Bahnlänge  , Bau- 
kosten etc.  39,  803. 

„ Mühldorf  - Straubing-Cham.  Bau- 

sectionen.  42,  862. 

„ Neufahrn  - Obertraubling.  Baufort- 

schritte. 47,  986.  Trace  8,  99. 


tyerische  Ostbahnen.  Straubing  - Sün- 
ching.  Trace.  No.  8,  Seite  99.  Stand 
der  Bauarbeiten.  50,  1062. 

„ Generalversammlung.  21,  408. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  23,  453. 

„ Dampfheizung  der  Personenwagen.  3,  26. 

„ Zweite  Einzahlung  auf  die  neuen  Actien. 

18,  340. 

lyerische  Staatseisenbahnen.  Die  im 
Bau  befindlichen  Bahnlinien.  9,  115  u. 

19,  357. 

„ München -Braunau.  Stand  der  Bau- 
arbeiten Ende  1870.  1,  6.  Die  Innbrücke 
bei  Simbach.  3, 27.  Baufortschritte.  7,89 
u.  9, 115.  Probefahrt.  13,  212.  Eröffnung 
der  Strecke  München-Ne  uötting.  18,331. 
Stationen  und  derenEntfernungen.  19,358. 
Prohebelastungen  derBrücke  hei  Simbach. 
21,  408.  Eröffnung  der  Strecke  Neu- 
ötting-Simbach.  23,  447.  Fahrplan.  22, 
428. 

„ München  - Buchloe.  Bahnrichtung 

Stationen  etc.  9,  115.  Stand  der  Bauar- 
beiten. 32,  654.  Bäufortschritte.  41,  845 
u.  46,  955. 

„ Buchloe-Memmingen.  Baufortschritte. 
46,  955. 

„ Memmingen  - L eutkirch.  Verlegung 

des  Bahnhofs  Memmingen.  461,  961. 

„ Aschaff  enburg-Werth  eim  und  Lohr- 
Wertheim.  Staatsvertrag,  Länge, 
Baucapital,Terrainverhältnisse.  482,1032. 

„ Augsburg-Ingolstadt  (Paarthalbahn.) 

Baubeginn  bevorstehend.  42,  862. 

„ Eb  enhausen -Meinin  gen.  Bauvorbe- 

reitungen. 46,  955.  Linie  ministeriell 
festgestellt.  47,  986. 

„ Hochstadt- Stockheim.  Verschiedene 

Linien  vermessen.  472,  1002. 

„ Verbindungsbahn  Kaufering  - L an  ds  - 

berg  (Lechfeldbahn).  Baukosten,  Länge 
etc.  10,  136.  Baubeginn  bevorstehend. 

42,  862.  Voraussichtlicher  Eröffnungs- 
termin. 46,  955. 

„ Landshut  - Ingolstadt.  Technische 
Verhältnisse.  472,  1002. 

„ Lindau-Bregenz  (Bodenseegürtelbahn). 
Baubeginn  bevorstehend , Bahnlänge, 
Baukosten.  43,  886. 

,,  Nürnberg  - Bayreuth.  Grunderwerb 
begonnen.  41,  845.  Beginn  der  Erdar- 
beiten. 46,  955. 

„ Nürnberg  - Ansbach  - Crailsheim. 

Bausectionen.  40,  826.  Staatsvertrag.  51, 
1090. 

„ Regensburg  - Ingolstadt  - Donau- 
wörth (Donaubahn).  Richtung  etc. 
9,  115.  Vergebung  der  Arbeitsloose. 

43,  886.  Bau  begonnen.  46,  955.  Prü- 
fung der  verschiedenen  Linien  zwischen 
Regensburg  und  Saal.  46,  955. 

,,  Rosenheim-Mühldorf.  Bahnlinie  ge- 

nehmigt, Bahnlänge;  Baukosten.  40,  826. 

„ Schweinfurt-  Kissingen.  Voraus- 
sichtlicher Eröffnungstermin.  1,  6.  Sta- 
tionen. 25,  488.  Eröffnet.  39,  802. 

„ Schweinfurt-Meiningen.  Baubeginn 

bevorstehend.  43,  886. 

„ Genehmigung  einer  Zweigb.  nach  dem  ära 
rialischen  Eisensteinbergbau  bei  Am 
berg.  25,  488. 

„ Vicinalbahn  Georgensgmünd-Spalt 
Baubeginn,  Baukosten.  42,862.  Baufort 
schritte.,  46,  955  u.  51,  1090. 

,,  Gesetz,  betr.  die  Vicinalbahn  Holzkir 
chen-Tölz.  10,  136.  Detailprojecti 
rung.  46,  955. 

„ Vicinalbahn  Plattling  - Landshul 
Länge,  Baukosten , Terrainverhältnisse 
482,  1032. 

„ Vicinalbahn  Schwaben-Erding.  Bau 
fortschritte,  Bahnlänge  und  Baukosten 

44,  905. 

„ Siegelsdorf-Langenzenner  Vicinal- 

bahn. Bauvollendung  1872  bevorstehend, 
51,  1090. 


VI 


II.  Mittheilungen  iiber  2a-  einzelne  inländische  Eisenbahnen  und  Bahnprojecte. 


Bayerische  Staatseisenbabn.  Vieinalbahn 
Steinach  - Rothenburg.  Detailpro- 
jectirung,  Bahnlänge  etc.  No.  41,  Seite 
845.  Detailprojectirung.  46,  955. 

„ Wassertrüdingen  - Dinkelsbuhl. 
Bahnlänge,  Baukosten.  482,  1032. 

„ Staatsvertrag  mit  Baden  Uber  mehrere 
Bahnanschlüsse.  51,  1089. 

„ Central-Bahnhof  in  Ingolstadt.  52,  1119. 

„ Betriebsergebnisse  pro  1869.  14,  236. 

,,  Gesetz  betr.  Legung  des  2.  Geleises  Unter- 
steinach-Neuenmarkt-Hof.  10,  136. 

„ Zweites  Geleise  zwischen  Marktschorgast 
und  Oberkotzau.  472,  1002. 

„ Eröffnung  der  Haltestelle  Bindlach.  33,672. 

,,  ReclamationsbUreau.  16,  275. 

,,  Aus  dem  Sommerfahrplan.  26,  517. 

,,  Schnellzugs-Retourbillete.  30,  605. 

,,  Central-Werkstätten.  482,  1032. 

,,  Renumeration  des  Personals  der  Verkehrs- 
anstalten wegen  ausserord.  Leistungen 
während  des  Krieges.  52,  1119. 

Bebra-Han  auer  Eisenb.  Bebra-Friedland 
mit Zweigb. nach  Nieder  hohne.  Länge 
und  Baukosten.  5,  69.  Gesetzentwurf. 
50,  1060. 

,,  Hanau-Offenbach.  Länge  und  Baucapital. 
5,69.  Gesetzentwurf  vorgelegt  4,36 ; Ent- 
wurf der  vereinigten  Finanz-  u.  Eisenb.- 
Commission  des  Abgeordnetenhauses  6, 
75;  vom  Abgeordnetenhaus  genehmigt 
7,  88;  publicirt  14,  232.  Bauangriff  be- 
vorstehend 11,  153.  Erster  Spatenstich. 
24,  470. 

„ Vermehrung  der  Betriebsmittel.  11,  153. 

„ Fertiglegung  des  2.  Geleises.  14,  233. 

,,  Geschäftsbericht  pro  1870.  47,  986. 

Bergisch-Märkische  Eisenbahn.  Die  im  Bau 
befindlichen  Bahnlinien.  18,  338. 

„ Ruhrthalbahn.  Durchschlag  des  gros- 
sen Tunnels  bei  Elleringhausen.  15, 260. 
Probefahrt  auf  der  Strecke  Kupferdreh- 
Werden  33,  671.  Eröffnung  der  Strecke 
Oeventrop  - Meschede.  Fahrplan.  501, 
1073;  Länge.  51,  1087. 

„ Projectirte  Fortführung  der  Bahn  von 
MUlheim  um  oder  durch  Deutz  bis 
zum  Rhein  gegenüber  dem  Süden  der 
Stadt  Köln  mit  fester  Rheinbrücke  da- 
selbst und  Central-Bahnhof  im  Westen 
von  Köln.  10,  134. 

„ MUlheim  a/Rh.  - Deutz.  Baubeginn. 
21,  408.  Ueberweisung  des  Terrains. 
34,  690. 

„ Concession  für  Deutz  - Obercassel, 
nach  Ründeroth  etc.  49,  1036. 

,,  Concession  für  die  Zweigb.  Hagen-Haufe- 
Hassling  hausen  und  Altenvoerde. 

■ 3,  25. 

„ Vorarbeiten  für  K ö ln  - Gl  a db  ach  begon- 
nen. 36,  737.  Beschleunigung  derselben. 
39,  802. 

„ Lenne-Lahnbahn.  Petition  der  inter- 
essirten  Ortschaften.  21,  407.  Comite- 
Denkschriften.  30,  604.  Beanspruchte 
Staatsgarantie.  48,  1009. 

„ Odenkirchen- Jülich.  Baupläne.  34, 

690. 

„ Vorarbeiten  für  Siegen-Dillenburg- 
Wetzlar-Homburg.  33,  671.  Comite- 
Sitzung.  34,  690. 

„ Werden-Essen-Bochum.  2,15. 

„ Project  War  bürg  (Rimbeck)  - H o 1 z - 

min  den.  48,1009. 

„ Vorarbeiten  für  Stolberg-Montjoie- 
Luxemburg.  39,  802. 

„ Anschlussrertrag  mit  der  Zeche  Consolida- 
tion;  projectirte  Verbdgsbahnen  zw.  den 
Kohlengruben  und  Fabrikanlagen  des 
Emscherthales  mit  der  Witten-Duisbur- 
ger Hauptbahn.  6,  76. 

„ Statutennachtrag.  4,  36. 

,,  Emission  neuer  Stammactien.  4,  37  u.  40. 

,,  Geschäftsbericht  pro  1870.  38,  777. 

„ Dividende  pro  1870.  22,  432. 

„ Tagesordnung  der  ausserord.  Gl.-Vers.  am 

u/6:  15,  264.  Beschlüsse.  20,  373. 


Bergisch-Märkische  Eisenbahn.  Tagesord- 
nung der  ausserord.  Gl.-Vers.  am  7/ia : 
No.  44,  Seite  909.  Beschlüsse  derselben. 
50,  1061. 

„ Ausgelooste  Prioritäts  - Obligationen  und 
Actien.  30,  608—612. 

„ Zinsenzahlung.  26,  520;  50*,  1073. 

„ Eröffnung  der  Station  Dellbrück.  9, 
116  u.  11,  147. 

Berliu-Anhaltische  Eisenbahn.  Vorlage  Uber 
die  neuen  Bauprojecte  an  die  Gl.-Vers. 
19,  356. 

,,  Einladung  zur  ordentl.  resp.  ausserord. 
Gl.-Vers.  am  28/4  71.  13,  225  fg.  Be- 
schlüsse der  Gl.-Vers.  18,  338. 

„ Tagesordnung  der  anderweit  einberufenen 
ausserordentl.  Gl.-Vers.  19,  364.  Be- 
schlüsse. 26,  515. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  23,  452. 

,,  Aufforderung  zur  Geltendmachung  des  Be- 
zugsrechts auf  neue  Actien.  43,  889. 

„ Ausgabe  neuer  Actien.  462,  967. 

„ Zinsen- und  Dividendenzahlung.  1,9;  13, 
227  ; 23,459;  501,  1073. 

„ Ausgelooste  Prioritäts-Actien  und  Obliga- 
tionen. 12,  179. 

„ An-  und  Abfuhr  von  Gütern  in  Berlin  und 
Leipzig.  18,  342. 

„ Gesellschaftsvorstände.  18,  342. 

„ Signatur  der  Güter.  21,  413. 

„ Gefundene  Gegenstände.  21,  413. 

,,  Fahrplan  v.  ®/8:  31,  641. 

Berlin-Cölner  Courier zug  via  Düsseldorf- 
Neuss.  Fahrzeit.  25,  489.  Dessen  Ver- 
spätungen. 40,  823. 

Berlin-Cölner  Verband  via  Stendal-Lehrte. 
44,  906. 

„ Bezeichnung  der  Wagen.  44,  903. 

,,  Die  Längen  der  verschiedenen  Linien. 

47,  985  u.  502,  1082. 

B er  1 i n - Dr e s dn e r Ei  s en  b a h n pro  j e ct.  Vor- 
arbeiten gestattet,  Bahnrichtung,  Bau- 
capital. 11,  152. 

„ Vorconcession  Preussen’s.  30,  604. 

„ Grunderwerb  für  den  Berliner  Bahnhof. 

33,  672. 

Berliner  Nordbahn.  Richtung,  Länge,  Bau- 
capital, Bedeutung,  Stationen  etc.  7,  89. 

„ Verhandlungen  mit  der  Mecklenb.  Regie- 
rung. 26,  515  u.  28,  550. 

„ Actienzeiclinung  der  Kreisstände  von  Nie- 

derbarnim und  Neu-Ruppin.  30,  604. 

Berliner  Pferdebahn.  Betriebsübernahme 
der  neu  eröffneten  Westendbahn.  40,824. 

Berliner  (grosse)  Pferdebahn-Gesellschaft 
constituirt ; Zweck  der  Ges.,  Ges.-Capital. 
46,  954. 

B er lin- Fran kfurt  a/M.  Termin  für  Einrei- 
chung der  Vorarbeiten ; Abkürzung  gegen 
die  bisherige  Route.  19,  356. 

„ Vortheile  der  Bahn.  31,  635. 

,,  Vorarbeiten  vollendet;  Feststellung  der 

Linie.  47,  984. 

Berlin - Freienwalde  -Stargardt.  Comite- 
bildung.  23,  452. 

Berlin-Görlitzer  Eisenbahn.  Sächs.-Oesterr. 

Staatsvertrag  in  Betreff  der  Bahn- 
linie Görlitz-Reichenberg.  3,25. 

„ ,,  Concession  für  Görlitz  - Reichenberg- 

Grenze  und  Zittau,  Weisswasser-Muskau 
und  Lübbenau-Landesgrenze  (Camenz). 
43,  883. 

,,  ,,  Privilegium  zur  Emission  von  Prioritäts- 

Obligationen.  44,  904. 

„ ,,  Baubureau  in  Görlitz  errichtet.  48,1009. 

,,  Tagesordnung  der  Gl.-Vers.  21,  411. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  29,  571. 

„ Neugewählter  Verwaltungsrath.  26,  515. 

„ Verlegung  des  Directionssitzes  nach  Ber- 

lin. 30,  604  u.  40,  822.  Eintrag  ins 
Berliner  Handelsregister.  32,  653. 

„ Personengeldtarif.  31,  638. 

,,  Revision  der  Bahn,  insbes.  des  Oberbaues. 

35,  716. 

Be  rl  i n - Ham  b urger  Eisenbahn.  Wit  tenb  er  g e- 
Lüneburg.  Expropriationsgeuehmigung 
Hamburg ’s.  22,428.  Länge  , Stationen 


etc.  No.  24,  Seite  371.  Baubericht.  26, 
516,  pro  September.  41,  844.  Weiterbau 
bis  Geestemünde  projectirt.  42,861;  von 
dem  Gesellschafts-Ausschuss  beschlossen. 

43,  884. 

Berlin  - Hamburger  Eisenbahn.  Project  H a ge- 
uow  - Mölln  - Oldesloe.  43,  884. 
Vorarbeiten  gestattet.  47,  984. 

,,  Geschäftsbericht  pro  1870.  26,  515. 

„ Wiederaufhebung  der  durch  den  Krieg  ver- 
anlass ten  Ausnahmebestimmungen.  21,41 2. 

,,  Specialbestimmung  für  den  Elbtraject 
zwischen  Lauenburg  und  Hohnstorf  pas- 
sirende  Gütersendungen;  neuer  Meilen- 
zeiger. 50,  1063. 

,,  25  jähriges  Jubiläum.  51,  1089. 

Berlin  -Kiel.  Vorarbeiten  auf  Preuss.  Gebiet 
gestattet.  9,  114;  auf  Lübeckschein  Ge- 
biet. 31,  636.  Vorarbeiten  begonnen. 
18,  337  ; 24,  470;  beendigt.  41,  844. 

„ Anlage  des  Bahnhofs  Gadebusch.  36,  737. 

,,  Verhandlungen  mit  den  betheil.  Mecklenb. 
u.  Holstein.  Communen.  37,  759. 

Berlin -Petersburger  Expresszug.  20,  375. 

Berlin  - Potsdam - Magdeburger  Eisenbahn. 

Expropriationsverfahren  für  die  Zweigb. 
nach  dem  Schlachte nsee.  10,  134. 

,,  Concession  für  die  Zweigb.  Zehlendorf- 
K o h 1 haa s en  b rü c k.  39,802. 

„ Anlegung  eines  Güterbahnbofs  bei  Steglitz. 
28,  550. 

„ Ausgabe  neuer  Actien.  2, 15.  Aufforderung 
an  die  Actionäre  zur  Anmeldung  ihrer 
Actien.  20,  373. 

„ Dividende  pro  1870.  13,  214. 

„ Generalversammlung.  26,  515. 

,,  Geschäftsbericht  pro  1870.  30,  604. 

Berl  i n - S tettine  r Eisenbahn.  Dividende.  12, 
175. 

„ Generalbillanz.  21,  407. 

„ Generalversammlungsbeschluss.  22,  428. 

„ Geschäftsbericht  pro  187Q.  29,  571. 

„ Unfall  zwischen  Biesenthal  und  Neustadt 
E./W.  14,  233. 

„ Legung  des  2.  Gleises  auf  der  Strecke 
Stettin-Stargard  und  Umbau  der  hölzer- 
nen Fluth-  und  Strombrücken  zw.  Stettin 
und  Altdamm.  31,  635. 

Bockwaer  Kohlen -Eisenbahn.  Geschäftsbericht 
pro  1870.  30,  605. 

Bodenseegürtelbahn.  Länge  und  Baucapital 
etc.  der  Strecke  Lindau-Bregenz.  28,551. 

Böhmische  Nordbahn.  Stand  der  Bauarbeiten 
auf  der  Strecke  Bensen-Leipa.  17, 
313. 

„ Gesetz,  betr.  Rumburg-Sch  uckenau. 
32,  655.  Concession.  44,  905. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  ' 41,  848. 

„ Tagesordnung  der  Gl.-Vers.  16,  277.  Ge- 
neralversammlungsbeschlüsse. 22,  428. 

„ Dividendenzahlung.  24,  476. 

„ Ausgelooste  Priorit.-Oblig.  26,  522. 

Böhmische  Südwestbahn.  Detailpläne  ein- 
gereicht, Bahnlänge.  44,  905. 

Böhmische  Westbahn.  Generalversammlung. 
22,  428. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870  31,  638. 

,,  Confiict  betr.  Einmündung  der  Prager  Ver- 
bindungsb.  im  Bahnhofe  der  Westbahn. 
39,  804. 

„ Ausgabe  von  Versicherungsmarken  gegen 
körperliche  Unfälle.  44,  905. 

Braunschweigische  Eisenbahn  - Gesellschaft. 
Concession  Preussens.  4,  36. 

„ Bezüglich  der  in  Preussen  gelegenen 

Strecken  dem  Eisenb.-Commissariat  in 
Berlin  unterstellt.  7,  89. 

„ Generalversammlungsbeschlüsse.  14,  234. 

,,  Landtagsbeschluss  bezüglich  des  Baues 

der  Verbindungslinie  nach  der  Berlin- 
Lehrter  Bahn.  23,  452. 

„ Vorarbeiten  für  Einbeck-Salzderhelden  ge- 
gestattet.  23,  452. 

Bremen  - Bielefeld  - Paderborn  -Mar- 
burg. Vorarbeiten  gestattet.  51,  1088. 

Brenzthalbahn.  Vorarbeiten  gestattet.  8,98. 


II.  Mittheilungen  etc.  über  2a.  einzelne  inländische  Eisenbahnen  und  Bahnprojecte 


VII 


Breslau-Prager  Gütertarif  wieder  in  Kraft 
getreten.  No.  11,  Seite  153. 

Breslau-  Schweidnitz-Freiburger  Eisenb. 

Eröffnung  der  Strecke  Lüben-Nieder- 
zar kau  (Glogau).  3,  23.  Günstige 
Berichte  über  deren  Bauausführung.  3, 
25.  Eröffnung  der  Strecke  Glogau-Rotben- 
burg.  39,  801.  Länge  und  Stationen.  40, 
' 819. 

„ Vorconcession  für  Altwasser  - Friedland- 
Wernersdorf.  35,  716. 

„ Breslau  - Raudten.  Vorarbeiten  be- 
gonnen. 32,  653. 

„ Concession  für  Breslau  - Raudten  - Glogau- 
Cüstrin-Stettin-Swinemünde  zugesichert. 
40,824.  Deshalbige  Denkschrift.  43,884. 
Generalvers.-Beschlüsse.  46,  954. 

„ Dividende.  12,  175. 

„ Generalversammlung.  22,  '428. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  29,  571. 

Breslau-Warschauer  Eisenbahn  (Preussische 
Abtheilung.)  Einzahlung  auf  die  Actien. 
29,  576;  letzte  Einzahlung.  42,  864. 

„ Stand  der  Bauarbeiten  im  Mai.  21,  407. 

,,  Vertrag  betr.  Mitbenutzung  des  Oels’er 
Bahnhofs  der  Rechten  Oderuferb.  42,861. 

„ Concession  Russland’3  nach  Lodz  etc.  47, 
984. 

Brünn-Rossitzer  Eisenbahn.  Generalversamm- 
lung. 24,  472. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  40,  828. 

Buschtehrader  Eisenbahn.  Eröffnung  der 
Strecke  Lana-Komotau.  6,  71.  do. 
der  Strecken  Priesen-Carlsbadund 
Tirschnit  z-F  ranzensbad,  Fahrplan. 
491,  1046.  Länge.  50,  1059.  Deren  Be- 
deutung für  den  directen  Verkehr.  50, 
1063. 

Concession  für  Komotau -Brunners- 
dorf. 38,  780. 

Generalversammlungsbeschluss.  22,  428. 
Dividendenzahlung.  23,  460. 

Einladung  zur  ausserord.  Gl. -Vers,  am 
6/,„  71.  36,  740. 

Fahrplan  v.  10/6:  22,  432. 

Ausgabe  der  Actien  lit.  A.  IV.  Emission. 

24,  476  u.  46,  956. 

Ausgelooste  Actien.  24,  477. 

Bezeichnung  der  Station  Falkenau.  36,735. 

Chemnitz  -Würschnitzer  Eisenbahn.  Ge- 
schäftsbericht pro  1870.  29,  572. 

Cöln-Casseler  Eisenbahn -Project.  Aufforde- 
rung des  Handelsministers  an  die  Ber- 
gisch-Märk.  E.  30,  604. 

Cö  ln -Frankfurt  a/M.  Project.  25,487. 

Cottbus  - Schwielochseer  Eisenbahn.  Vor- 
arbeiten für  Cottbus-Frankfurt  a/O.  45, 
928. 

Cre fe Id  - Kreis  Kempener  Industrie  Eisen- 
bahn. Vermehrung  der  Stammpriori- 
täten-Capitals.  10,  134.. 

,,  Privilegium  wegen  Emission  von  Prioritäts- 

Obligationen.  38,  777. 

„ Baufortschritte.  42,  861  u..50,  1062. 

Creuzburg-Posen.  Project.  24,470. 

Czenstocbau-Cosel-Troppau-Trentschin. 
Geometrische  Studien.  35,  716. 

Deggendorf- Plattlinger Eisenbahn.  Betriebs- 
ergebnisse pro  1870.  29,  573. 

Deuts  ch-Holländischer  Eisenbahn-Ver- 
band. Verkehrsresultate  pro  J870.  35, 
734. 

Deutsch-Italienischer  Verkehr.  Beschwer- 
den über  unzulänglichen  Fahrplan  und 
die  hohen  Tarife  der  Ital.  Nordbahnen. 
45,  930. 

Don  au  - Drau-Eisenbahn.  Beschreibung.  8,100. 

„ Actien  an  der  Börse ; Höhe  der  Prioritäten. 
27,  534. 

„ Gesetzentwurf,  betr.  Aenderung  der  Con- 
cession. 48,  1011. 

Dresdner  Pferdebahn.  S.chienenlieferung 
ausgeschrieben.  52,  1119. 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn.  Anschluss  in 
Bodenbach  geregelt.  8,  100. 

„ Bahnbeschreibung.  13,  212. 

„ Tagesordnung  der  ausserord.  Gl. -Vers,  am 


31/i  71.  No.  9,  Seite  115.  Beschlüsse 
derselben.  14,  235. 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn.  Tagesordnung 
der  ausserord.  Gl. -Vers,  vom  12/8:  28,557. 
Beschlüsse.  33,  673. 

,,  Eröffnung  der  Strecke  Dux-Bodenbach. 
41,  843.  Deren  Bedeutung,  insbes.  für 
den  Kohlenverkehr.  41,  846. 

„ Aufnahme  in  den  Verein  D.  E.-V.  44,  903. 

„ Ossegg-Komotau  conCessionirt.  30,606. 
Politische  Begehung.  43,  886.  Verge- 
bung der  Unterbauarbeiten.  46,  956. 

Ebensee-Ischl-Steeg’er  Eisenbahn.  Ueber- 
tragung  der  Concession  an  eine  Gesell- 
schaft; Bauunternehmer.  39,  804. 

Elsass-Lothringen’sche  Eisenbahnen.  11,151. 

,,  Bahnnetz.  24,  469.  Industriebahnen.  27, 
532. 

„ Der  Friedensvertrag  jund  die  Eisenbahnen 
in  Elsass-Lothringen.  21,  403. 

„ Dem  Reichskanzleramt  unterstellt.  40,824. 

„ Etat  pro  1872.  44,  919  u.  46 *,  959. 

„ Vorschuss  zur  Beschaffung  von  Betriebs- 

materialien. 23,451;  desbalbiges  Ge- 
setz: Wortlaut.  24,  469;  piiblicirt.  26, 
515. 

„ Güter  - Classification  und  Tarife  ; directe 
Verkehre.  24,  469. 

„ Fahrplan  vom  15/7  : 29,  581. 

„ Neuer  Personen-  resp.  Gütertarif.  32,  656 
u.  33,  673. 

„ Betriebsübernahme  der  bisher  von  der 

Saarbrücker  Bahn  verwalteten  Linien. 

35,  719. 

„ Gesetzentwurf,  betr.  den  ausserord.  Geld- 
bedarf für  Vervollständigungsbauten  etc. 
46,  954.  Berathungen  im  Reichstag.  47, 
983  u.  48,  1008. 

„ Saargemünd -Bitsch- Hagenau  wieder  er- 
öffnet. 15,  260. 

„ Avricourt-Blamont-Cirey  eröffnet.  40,  824. 

„ Projeetirungsarbeiten  für  Saargemünd- 

Lautzkirchen  begonnen.  19,  356. 

,,  Vorarbeiten  für  Strassburg  resp.  Bisch- 
weiler-Lauterburg. 41,  844. 

Projectirte  Bahnlinien.  51,  1088. 

,,  Saarburg-Saargemünd  (Gesellschaft 
der  Lothringischen  Bahfien).  Stand  der 
Bauarbeiten.  48,  1009. 

„ siehe  auch  Moselbahn. 

Eu  tin  - Lübecker  Eisenbahn.  Prioritäts -An- 

leihe. 9,  114. 

„ Beschreibung  der  Bahn.  14,  234. 

Fl  öh  athalb  ahn  (Chemnitz-Komotau).  Conces- 
sion; erste  Einzahlung.  31,  636. 

„ Generalversammlung.  39,  802. 

Frankfurt  - Hanauer  Eisenbahn.  Beschlüsse 
der  ausserord.  Gl.-Vers.  am  ®/3  71.  11, 
153. 

,,  Privilegium  zur  Ausgabe  von  Prioritäts- 

Oblgationen.  17,  312. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  32,  654. 

Fr ank furt  a/O.  - L eipz ig.  Concession  nachge- 
sucht. 17,  313. 

Freistadt  -Gleiwitz.  Vorarbeiten  gestattet. 

36,  738. 

Friedrich  Franz  Eisenbahn.  Betriebsergeb- 
nisse pro  1869.  14,  238. 

Fünfkirchen-B  arcser  Eisenbahn.  22,  428. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  34,  692. 

Fulda-Meiningen.  Vorlage  an  den  Sachsen- 
Weimarischen  Landtag;  Länge  und 
Zweck  der  Bahn  ; Staatssubvention.  502, 
1080. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  Project  der 
Strecke  Brody-Russische  Grenze.  12,176. 

„ Eröffnung  der  Strecke  Zloczow-Tarnopol. 

21,  403.  do.  bis  nach  Podwoloczyska 
resp.  zur  Russ.  Grenze.  41,  843. 

„ Generalversammlung.  20,  375. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  32,  655. 

„ HI.  Emission  von  Prioritäts-Obligationen. 

23,  454. 

„ Ausgelooste  Actien  und  Obligationen.  28, 

557. 

„ Vermittelung  der  Nachnahme  über  Podwo- 

loczyska in  Russ.  Währung.  45,  929. 


Galiz-ische  Carl  Ludwig -Bahn.  Process 
gegen  Sapieha  verglichen.  No.  49,  Seite 
1038. 

Gera-Weimar.  Capital  gesichert.  44,904. 

Gössnitz-Geraer  Eisenbahn.  Geschäftsbericht 
pro  1870.  30,  605. 

Graz  - Höfl ac her  Eisenbahn.  Beschlüsse  der 
ausserord.  Gl.-Vers.  am  28/2  71  in  Betreff 
des  Baues  einer  Flügelbahn  von  L iebo  ch 
in  das  Wieser  Kohlenrevier.  9, 
115.  Concession.  47,  986. 

„ Beschlüsse  der  ordentl.  Gl.-Vers.  22,  428. 

„ Gesetz,  betr.  Bau  von  Lieboch  nach 
Wies  und  Stainz.  32,  655. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  37,  765. 

Greiz  - Brunner  Eisenbahn.  Geschäftsbericht 
pro  1870.  31,  636. 

Halberstadt  - Blankenburger  Eisenbahn. 
Beschreibung  derselben.  6,  76. 

Halle -Sorau-Gubener  Eisenbahn.  Baube- 
richt vom  31/i2  70.  4,  37 ; an  die  Gl.- 
Vers.  25,  488 ; pro  September.  41,844. 
Bilanz  pro  31.  December  1870.  13,  210. 
Tagesordnung  der  Gl.-Vers.  21,  411.  Be- 
schlüsse. 26,  515. 

Polizeiliche  Abnahme  der  Strecke  Cottbus- 
Guben.  34,  690.  Eröffnung.  35,  715. 
Reglements-  und  Tarif-Bestimmungen.  36, 
740. 

Verzeichniss  der  Directoren  und  Ober- 
beamten. 39,  801. 

Eröffnung  der  Strecke  Cottbus-Falkenberg. 
Fahrplan.  48,  1015. 

Privilegium  zur  Ausgabe  von  Prioritäts- 
Obligationen.  49,  1036. 

Zinsenzahlung.  492,  1051. 

Hamburg -Bergedorfer  Eisenbahn.  Deren 
Uebergang  in  das  Eigenthum  des  Ham- 
burgischen  Staats ; Austritt  aus  dem 
Verein  D.  E.-Vw.  2,  13, 

Hamburg - Russischer  Verbandsverkehr. 

Fracht-Ermässigungen  und  Tarifände- 
rungen. 50,  1063. 

H ann  o v er  - A 1 te  n be  k e ner.  Eisenbahn.  Aus- 
gabe von  Actiencoupons  pro  1871.  4,  39. 

„ Einzahlung  auf  Actien.  23,  457. 

„ Stand  der  Bauarbeiten,  Verlängerung  der 
Baufrist  für  Hameln-Altenbeken  nach- 
gesucht. 11,  153.  Stand  der  Bauarbeiten 
im  Juni.  25,  488;  im  October.  43,  883. 

„ Stand  des  Brückenbaues  über  die  Emmer. 

15,  260. 

,,  Landespolizeiliche  Prüfung  eines  Theils 
der  Hildesheim-Vienenburger  Rahn.  24, 
371.  Erster  Spatenstich.  32,  653. 

„ Vorarbeiten  für  Hildesheim-Braunschweig 
gestattet.  45,  928. 

„ Tagesordnung  der  ausserord.  Gl.-Vers.  v. 
7/9:  28,  557.  Beschlüsse  derselben.  37, 
759. 

„ Zweigbahn  Grauhof-Goslar.  35,  716.  Vor- 
arbeiten gestattet.  45,  928. 

„ Anschluss  der  Linie  Elze-Hameln  an  die 
Köln-Mindener  E.  bei  Bad  Oeynhausen. 
36,  737. 

„ Bau  Nachts  bei  electrischer  Beleuchtung. 
47,  984. 

„ Personalien.  43,  883. 

Hannover-Bayerisch-Oesterreichischer 
Verband.  Verkehrs-Resultate  pro  1869. 
5,  66;  pro  1870.  35,  732. 

Hannoversche  Eisenbahnen.  Stand  der  Bau- 
arbeiten auf  der  Strecke  Osterode-Baden- 
hausen. ll,  152. 

„ Vermehrung  des  Betriebsmaterials.  7,  89. 

„ Fahrplan.  34,  695  ; v.  */„:  39,  807. 

,,  Geschäftsbericht  pro  1870.  502,  1080. 

HannoverschePferdebahn.  Schienenlieferung 
ausgeschrieben.  52,  1119. 

Hannoversch  - Thüringischer  Verband. 

Verkehrs-Resultate  pro  1869.  5,  66  ; pro 
1870.  35,  732. 

Harburg-Cuxhaven  und  Harburg-Bremen. 
Comite  gebildet.  20,  373. 

,,  Concession  ertheilt.  30,  604  u.  43,  884. 

Bauzeit.  31,  635. 
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Harburg-Stade.  Vermessungen.  Nu.  22,  S.  428. 

,,  Gesetzentwurf.  50,  1060. 

Harzbahn.  Bauprämie  Preussens.  40,824. 

Harzgürtelbahn.  Vorarbeiten  gestattet;  pro- 
jectirte  Bahnlinie.  13,210;  genehmigte 
Linie.  44,  904. 

Hessische  Ludwigsbahn.  Eröffnung  der  direc- 
ten  Bahnverbindung  zwischen  Bingen 
und  Worms,  sowie  der  Bahnstrecken 
Gr.  Umstadt-Wiebelsbach-Heubach  und 
Darmstadt-Ober- Ramstadt.  2,  13. 

„ do.  der  Strecken  Ober-Ramstadt-Reinheim- 
Wiebelsbach.  26,  515,  Wiebelsbach-Er- 
bach. 52,  1115. 

,,  Mainz-Alzey.  Genehmigung  der  Trace 
im  Mainzer  Festungsrayon  Seitens  des 
Kriegsministers.  24,470.  Stand  der  Bau- 
arbeiten. 30,  604.  Eröffnung  der  Strecke 
Mainz-Armsheim.  52,  1115. 

„ Worms-Mannheim.  Staatsvertrag  zw. 

Hessen  und  Baden  verabredet.  31,  636. 

„ Generalversammlung.  *21,  405. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  *22,  446  u. 

*23,  449. 

„ Concession  für  eine  feste  Rheinbrücke 
bei  Biebrich.  42,  861. 

„ Projecte  und  Fusions Vereinbarungen  mit 
der  Taunusbahn.  47,  984.  General- 
versammlungsverhandlungen und  Be- 
schlüsse; Ueberlassung  der  Taunusbahn 
an  die  Preuss.  Regierung.  52,  1117. 

„ 25jähr.  Jubiläum  des  Präsidenten  Dr  Par- 
cus.  13,  212. 

„ Bericht  über  den  Lebensversicherungsverein 

der  Beamten  etc.  pro  1870.  14,  239. 

Hof  - Eichicht.  Projectirungsconcession  für 
Bayer.  Gebiet.  27,  533. 

Hohenstadt-Zöptauer  Eisenbahn.  Beschrei- 
bung. 11,  153. 

„ Betriebseröffnung.  39,  801. 

Homburger  Eisenbahn.  Generalversammlung. 

13,  210. 

„ Dividende  pro  1870.  14,  241. 

„ Abonnementskarten  IH.  Classe.  6,  79. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  19,  359. 

„ Ausgelooste  Prioritätsobligationen.  27,540. 

„ Fahrplan  v.  ™/a:  33,  674. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Geschäfts- 
bericht pro  1870.  41,  847. 

„ Gesetzentwurf,  betr.  Verkauf  der  Strecke 
Jedlersee- Stockerau..  10,  137.  Ueber- 
gang  in  die  Verwaltung  der  Oesterr. 
Nordwestb.  45,  927. 

„ Eröffnung  und  Betriebsübernahme  der 
Ostrau-Friedlander  Bahn.  1,  1. 

„ Probefahrt  mit  den  mit  Dampf  geheizten 
Wagen.  20,  376. 

„ Betriebsergebnisse  pro  1870.  22,  428. 

„ Erstinstanzliches  Urtheil  in  der  Klagsache 
gegen  die  Oberschles.  E.  wegen  contract- 
widriger  Wagenbenutzung.  28,  551. 

Kaiser  Franz  Josef  - Bahn.  Uebertragung 
des  Baues  der  Flügelbahn  Absdorf- 
Krems  an  die  Firma  Haudek  & Neu- 
bauer. 12,  177. 

„ Zweigb.  von  Klosterneuburg  an  die 
Donau  genehmigt.  31,  637. 

„ Aus  dem  Geschäftsbericht.  502,  1080. 

„ Eröffnung  der  Station  Protivin  für  den 
Frachtenverkehr.  4,  38. 

„ Eröffnung  der  Strecke  Gmünd-Cercan- 
Pisely.  36,  738.  ÖerCan-Pisäely-Prag. 
Fahrplan.  501,  1074  fg. 

„ Emission  von  Actien  und  Prioritäts-Obli- 
gationen. 49,  1040. 

Kaiserin  Elisabeth-Bahn.  Expose,  betr.  die 
vertragswidrig  in  Deutschland  zurückge- 
haltenen Wagen.  1,  7. 

„ Verbindung  der  Strecke  Hetzendorf-Donau- 
lände mit  der  Schwechater  Brauhaus- 
bahn. 51,  1091. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  48,  1011. 

„ Eröffnung  der  Strecke  Linz  - Budweis.  16, 
271. 

„ Station  Weleschin-Krumau.  46,  956. 

,,  Unterhandlungen  wegen  Ankaufs  der  Traun- 

thaler  Kohlenbahn.  52,  1120. 


Kaschau- Oderberger  Eisenbahn.  Betriebs- 
eröffnung auf  der  Strecke  Teschen- 
Sillein.  No.  3,  Seite  26.  Länge,  Statio- 
nen. 7,87.  Stand  der  Uauarbeiten  im  Oct. 
43,  887. 

„ Eröffnung  der  Strecke  Sillein-Popräd.  491, 
1045.  Popräd-lglö.  492,  1053.  Länge 
beider  Strecken.  51,  1087. 

,,  Haltestelle  Darkau  eröffnet.  29,  574. 

„ Allgemeiner  Tarif.  47,  989. 

Kirchheimer  Eisenbahn.  Geschäftsbericht  pro 
1870.  29,  572. 

Köln-Mindener  Eisenbahn.  Venlo-  Ham- 
burger Bahn.  Stand  der  Bauarbeiten 
am  Tunnel  vor  Lengerich.  19,  356  Ab- 
kommen mit  Bremen  wegen  Durchfüh- 
rung der  Bahn  durch  Bremisches  Gebiet. 
28,  550.  Polizeiliche  *Begehung  der 
Strecke  Wesel-Schermbeck  resp.  Haltern. 

34,  690.  Eröffnung  der  Strecke  Mün- 
ster-Osnabrück. 34,  715..  j 

,,  Auszug  aus  dem  Gencralvers^Protocoll. 

28,  551. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  38/778. 

Kronprinz-Rudolfbahn.  Betriebsübernahme 
der  neueröffneten  Bergwerksb.  Mfösel- 
Hüttenberg.  10,  137  u.  (Länge  etc.) 
14,  231.  f . 

„ Geschäftsbericht  pro  1869  u^H870.  "14,236. 

„ Handelsministerialerlass,  betr.  Staatsga- 

rantie der  Strecke  Laibach-Taryfs.  24, 
472. 

„ Gesetz,  betr.  Hieflau-Eisenerz.  31, 

637.  Bedeutung  der  Bahn.  32,  655;  Aus 
der  Concession.  38,  779.  Jf 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  502,  1081. 

,,  GeneraiversammlungsbeschlÜ8se.  50,1063. 

„ Villach  - Tarvis.  Letztes  Hindernis« 

beseitigt.  52,  1120. 

Küs  t r i n - Fr  an  k furt-B  öh  mische  r Verba  nds- 
Gutertarif.  12,  176. 

Leipzig  - Dresdner  Eisenbahn.  Nossen- 
Freiberg-  Grenze.  Verabredungen 
mit  der  betr.  Böhm.  Gesellschaft.  5,  57. 
Deshalbige  Mittbeilungen  des  Geschäfts- 
berichts und  Beschlüsse  der  Gl  .-Vers. 
14,  233.  Beschreibung  der  Bahnlinie. 
482,  1032. 

„ Dividende  pro  1870.  14,  241. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  15,  260. 

,,  Ausgelooste  Partial-Obligationen  u.  Schuld- 

scheine. 28,  550. 

„ Personalnachrichten.  28,  558. 

Lemberg  - Czernowitz  - Jassy  Eisenbahn 
Lemberg-Stry-Skole-Grenze  an 
Besked  und  Stry-Stanislau.  (Bes 
kidbabn).  Ermächtigung  des  Verwal 
tungsraths  zur  Geldbeschaffung.  18,340 
Offertverhandlung.  33,  672.  Offerten 

35,  717.  Concession  ertheilt.  45,  929 
Concessionsbestimmungen.  48,  1010. 

Projectirte  Verbindungen  mit  dem  Süd 
russischen  Babnnetz  und  Odessa,  sowie 
mit  Warschau  etc.  26,  516  u.  28,  554. 

„ Generalversammlung.  18,  340. 

,,  Geschäftsbericht  pro  1870.  27,  534. 

,,  Eröffnung  der  Zweigbahn  Verestie  - Botu- 

sani.  46,  951. 

„ Haltestelle  Ruda.  46,  956. 

,,  Tarif-Ermässigung  für  Getreide.  42,  863. 

Leob  en-Vordernberger  Eisenbahn.  General- 
versammlung. 33,  673. 

Liegnitz-Zittau.  18,337. 

„ Aus  dem  Prospect.  40,  824. 

„ Zeichnungen.  44,  904. 

Lissa  - Altdamm  resp.  Stargar d.  Comite- 
Beschlüsse.  31,  636. 

Löbau  - Weiss wasser.  18,  337.  Siehe  auch 
Berlin-Görlitz. 

Löbau -Zittauer  Eisenbahn.  Uebergang  in  das 
Eigenthum  des  Säcbs.  Staats;  Auflösung 
der  Ges.  2,  13. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  30,  605. 

Ludwigsbahn.  Generalversammlung  und  Be- 
triebsergebnisse pro  1870.  8,  99. 

„ Sommerfahrordnung.  14,  242. 


Lübeck-Büchener  Eisenbahn.  Entrichtung  der 
Eisenbahnsteuer  von  der  Schlesw.-Ilolst. 
Regierung  beansprucht.  No.  3,  Seite  25. 
Ausgelooste  Obligationen.  1,  9 u.  25,  494. 
Dividende  pro  1870.  13,  227. 
Tagesordnung  der  Gl  -Vers.  22,  430. 
Geschäftsbericht  pro  1870.  37,  764. 

Lundenburg  - Nicolsburg  - Grussbaclier 
Eisenbahn.  Subscription  auf  Actien  und 
Prioritäten.  31,  637. 

Luxemburger  Eisenbahnen.  Ueberlassung  Sei- 
tens Frankreichs  an  das  Deutsche  Reich. 
30,  604. 

Mährisch-Schlesische  Centralbahn.  Poli- 
tische Begehung  der  Strecke  Kolzendorf- 
Weisskirch.  12,  177. 

Mährisch-Schönberger  Eisenbahn.  Project. 

Concession  nachgesucht ; Bahnlinie,  Bahn- 
länge, Baukosten.  16,  276. 

Märkisch-Posen  er  Eisenbahn.  Verurtheilung 
von  Actionären  zur  Leistung  verweiger- 
ter Einzahlungen.  16,275.  Aufforderung 
zur  Leistung  dieser  Einzahlungen.  23, 
457. 

„ Generalversammlungsbeschlüsse.  27,  533. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  37,  764. 

„ Privilegium  wegen  Emission  von  Prioritäts- 
Obligationen.  37,  759. 

,,  Fahrplan  vom  1/i  71.  12,  181. 

Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipziger  Ei- 
senbahn. Stand  der  Bauarbeiten  auf  der 
H a 1 1 e - C ass e 1 e r Zweigbahn.  9,114. 
Beginn  der  Arbeiten  am  Güterbahnhof 
in  Cassel.  14,  233.  Gründe  der  verzö- 
gerten Fertigstellung.  51,  1089. 

„ Expropriationsrecht  für  eine  Verbindungs- 
bahn von  dem  Bahnhöfe  zu  Buckau  nach 
dem  neuen  Central-Bahnhofe.  17,  313. 

„ Legung  des  2.  Gleises  auf  der  Strecke 
Münden-Cassel.  35,  716. 

„ Station  Niemberg.  40,  821. 

„ Generalversammlung  uud  Geschäftsbericht 
pro  1870.  42,  861. 

Ma  gdeb ur g- H al  be  r s täd  t e r Eisenbahn.  Die 
im  Bau  befindlichen  Bahnlinien.  10,  134 
u.  23,  452.  Nach  dem  Geschäftsbericht. 
34,  690.  Eröffnung  der  Berlin  - Lehrter 
Strecke  Spandau  - Gardelegen; 
Fahrplan.  2,  19.  Vollendung  der  Spree- 
brücke bei  Charlottenburg.  26,  515.  Er- 
öffnung der  Strecke  B e r 1 i n- Sp  an d a u, 
Fahrplan.  28,  561  u.  35,  715. 

,,  Adressirung  der  Briefe  etc.  an  die  Dienst- 
stellen in  Berlin.  35,  715. 

,,  Eröffnung  der  Berlin  - Lehrter  Bahn  auf 
ihrer  ganzen  Ausdehnung , Fahrplan. 

48,  1016. 

„ Eröffnung  der  Strecke  Asch'ersl  e b en - 
Cönnern.  40,  819.  Fahrplan.  40,838. 

,,  Langwedel  - Uelzen.1  Grundwerbun- 
gen. 7,  89.  Mittheilurigen  des  Bremer 
Senats  an  die  Bürgerschaft  über  Stand 
der  Angelegenheit.  12,  175.  Pläne  und 
Zeichnungen  vollendet,  Landespolizei- 
liche Begehung  der  Trace.  18,  337.  Bre- 
misches-Commissariat.'  23,  451.  Bäu  beL 
gonnen,  Bauunternehmer.  29,  570.  Be- 
schreibung der  Bahn.  50,  1062. 

„ Concession  für  M&gdeburgVNeubaldensleben. 
26,  515. 

„ Ausgelooste  Magdeb.-Wittenb.  Actien  und 
Obligationen.  14,  24l. 

„ Dividende  pro  1870.  21, 1413. 

„ Generalversammlung.  *35,  ^16. 

„ Geschäftsbericht  pro  187Ö.  43,  884. 

„ Bezeichnung  der  Berlin-Cölner  Verbands- 

Wagen.  44,  903. 

„ Unfall  bei  Magdeburg.- 35,  716. 

Magdeburg  - Lausitzer  Eisenbahn.  Unter- 
stützung des  Concessionsgesuchs  durch 
die  Magdeburger  Kaufmannschaft,  etc. 
8,  98.  Prospect.  11,  153. 

Magd  eburg  - Russischer  Verband.  Neuer 
Tarif.  50,  1063 

Main-Lahn  -Siegbahn.  Abschlägiger  Bescheid 
des  Bundesraths.  25,  487. 


tt,  Mittheilungen  etc.  über  2a.  einzelne  inländische  Eisenbahnen  und  Bahnprojecte. 


IX 


Main-Neck  ar-Eisenbahn.  Geschäftsbericht  pro 

1869.  No.  40,  Seite  826. 

„ Anerkennungsschreiben  des  Reichskanzlers 
bezüglich  der  ausgezeichneten  Leistun- 
gen der  Beamten  während  des  Krieges. 

27,  533. 

Main- Weser-Bahn.  Geschäftsbericht  pro  1870. 
40,  825. 

Fahrplanänderungen  v.  7s : 18,  343 ; v.  18/r 

28,  563. 

„ Tarifänderungen,  Transport  von  Locomo- 
tiven  betr.  19,  364. 

„ Unfall  bei  Nauheim.  28,  551. 
Marienburg  - Mlawa  - W arschau.  Vermes- 
sungen. 35,  716. 

„ Beseitigung  der  Bedenken  der  Russ.  Regie- 
rung. 43,  883. 

Meiningen-Fulda.  Stand  des  Projects.  Bahn- 
länge, Baukosten,  Terrainverhältnisse. 
11,  153. 

Mitteldeutscher  Eisenbahn  - Verband. 

Verkehrs-Resultate  pro  1869.  5,63;  pro 

1870.  35,  730. 

„ Ablassung  von  Extrazügen  bei  Zugsver- 
spätungen. 49,  1036. 

Mölln-Dömitz.  Bahnrichtung.  40,824.  Siehe 
auch  Berlin-Hamburg. 

Mohacs-Fünfkirchener  E isenbahn.  Geschäfts- 
bericht pro  1870.  45,  929. 

Moselbahn  (Coblenz -Trier).  Vorarbeiten  be- 
gonnen. 26,  515. 

„ Regierungsvorlage  in  Aussicht.  30,  604 
u.  36,  757. 

„ Linie  theilweise  abgesteckt.  41,  844. 
Münster-Colmar.  Kaufvertrag.  29,  570. 
Münster  - Enschede  Eisenbahn.  Vorarbeiten. 
27,  533. 

„ Erste  Einzahlung.  48,  1014. 

. Constituirende  Generalversammlung.  50, 
1061.  Aufsichtsrath.  50,  1064. 
Murgthalbahn.  Verhandlungen  wegen  Ver- 
bindung mit  der  Elsässischen  Station 
Sulz;  event.  Weiterbau  der  Murgthal- 
bahn von  Gernsbach  nach  Freudenstadt 
und  Oberndorf  18,  337  u.  27,  533 
,,  Dividende  pro  1870.  30,  604. 
Nassauischo  Eisenbahn.  Resultate  des  neuen 
Gütertarifs.  14,  231.  Nachtrags-Bestim- 
mungen zu  diesem  Tarif.  1 7,  313. 

„ Esc  hho  fon  (Limburg)-  C am  b e rg.  Ge- 
setzentwurf. 50,  1060. 

„ Projcct  Limburg-Selters-Camberg.  22,428. 
„ Geschäftsbericht  pro  1870.  40,  825. 
Neumünster  - II ei  de -Tönning.  Interessenten- 
Versammlung;  Kostenanschlag.  2,  15. 
Bahnlängc,  Baukosten,  Terruinverhält- 
nisse.  5,  57.  Capital  gedeckt.  9,  114. 
Neurode  -Wüstegiersdorf-  Schweidnitz. 

Vorarbeiten  gestattet.  3,  25  u.  5,  57. 
Niederschlesisch  - Märkische  Eisenbahn. 

Neue  BerlinerVerbindungsbahn. 
Weiterführung  derselben  bis  zur  Berün- 
IIamburger  Bahn.  19,  356;  für  betriebs- 
fähig erklärt  28,  550;  eröffnet  29,  569; 
für  Personen-  und  Local -Güterverkehr, 
Fahrplan  und  Tarif.  51,  1099. 

„ Eröffnung  der  Breslauer  Verbindungsbahn 
nach  der  Rechten  Oderuferb.  41,  844. 

„ Hainau  - Sommerfeld.  Gesetzent- 
wurf. 50,  1060. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  34,  690. 

„ Tarifirung  der  Niederschles.  Kohle  nach 
Gewicht.  13,  210. 

„ Versicherung  der  Beamten  bei  der  Lebens- 
vers.-Ges.  Nordstern.  481,  1031. 

,,  Fahrplanänderungen.  33,  S74. 
Niederschlesische  Zweigbahn.  Zeit  der 
Betriebseröffnung  auf  der  Strecke  Sorau- 
Sagan.  41,  845. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  44,  904. 

Norddeutscher  Eisenbahn-Verband.  Ver- 
kehrs-Resultate pro  1869.  5,63;  pro 

1870.  35,  730. 

Nordhausen  - Erfurter  Eisenbahn.  Privile- 
gium wegen  Emission  von  Prioritäts- 
Obligationen.  12,  175. 

Geschäftsbericht  pro  1870.  23,453. 


Nord  -Westdeutscher  Eisenbahn -Ver- 
band. Verkehrs  - Resultate  pro  1869. 
No.  5,  Seite  65;  pro  1870.  35,  731. 

„ Tarifänderungen.  21,  412;  28,  558. 

Oberhessische  Eisenbahnen.  Eröffnung  der 
Strecke  Lauterbach  - Salzschlirf. 
2,  16;  do.  der  Strecke  Salzschlirf- 
Fulda,  Fahrplan.  31,  643  u.  32,  647. 

„ Die  Bedeutung  der  projectirten  Alsfeld- 
Hersfelder  Bahn.  6,  7 6. 

„ Projectirto  Zweigbahn  nach  Ortenberg. 
24,  371.  ‘ 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  19,  359. 

„ Fahrplan  Giessen-Gelnhausen.  44,  921. 

Oberhohndorf  - Reinsdorfer  Kohleneisen- 
hahn. Geschäftsbericht.  43,  885. 

Oberlausitzer  Centralbahn  (Falkenberg- 
Kohlfurt).  Vorarbeiten  beendet,  Bau- 
capital.  18,  337. 

„ Constituirende  Generalversammlung  vom 
>%:  29,570. 

„ Tagesordnung  der  Gl.-Vers.  v.  29/9:  35,718. 
Verlauf  der  Gl.-Vers.  41,  844. 

„ Ergebnisse  der  Subscription  auf  5%  Stamm- 
Prioritäten.  46,  954. 

„ Zweite  Einzahlung.  46a,  967. 

Oberschlesische  Eisenbahn.  Die  im  Bau  be- 
findlichen und  projectirten  Bahnlinien. 
11,  153. 

„ Pos  en-T  horn-Bromberg.  Stand  der 

Bäuarbeilen,  insbes.  am  Canal  zumNetze- 
fiuss.  2,15.  Anschluss  in  Posen.  43,883. 

„ Stand  der  Bauarbeiten  auf  der  Zweigbahn 
Gleiwitz  - Beuthen-Schoppinitz. 
28,  551. 

„ Leobschütz-Jägerndorf.  Tagesord- 

nung der  ausserord.  Gl.-Vers.  am  18/5: 
17,  316.  Beschlüsse  derselben.  23,  452. 

’ Concession  ertheilt.  38,  777.  Landespo- 
lizeiliche Prüfung  der  Trace.  44,  904. 

„ Concession  für  eine  Bahn  nach  demBorsig- 
werk.  45,  928. 

„ Beschlüsse  der  ausserord.  Gl.-Vers.  vom 
S9/9  71,  betr.  Bau  und  Betrieb  einer  Bahn 
Gleiwitz-Morgenroth-Schwientochlowitz- 
Kattowitz  etc.  40,  824.  Concession  er- 
theilt. 49,  1036. 

„ Eröffnung  der  neuen  BreslauerVerbindungs* 
bahn.  10,  134. 

„ do.  der  Strecke  Breslau-Strehlen.  40,  819. 

„ Dividende  pro  1870.  14,  233. 

,,  .Geschäftsbericht  pro  1870.  37,  761. 

„ Aufhebung  der  Tonnen  Tarife.  21,  413. 

„ Erstinstanzliches  Erkenntniss  in  der  Klag- 
suche  der  Kais.  Ferd.  Nordb.  gegen  die 
Oberschi.  E.  wegen  contractwidriger  Be- 
nutzung von  Wagen.  28,551. 

Odenwaldbahn.  Abermaliger  Verschub.  8,  98. 

Oesterreichiscbe  Eisenbahn  - Projecte. 

Convention  zwischen  Oesterreich-Ungarn 
und  Rumänien  wegen  verschiedener 
Bahnanschlüsse.  26,  517. 

„ Conferenz  betr.  Anschluss  der  Türkischen 
Eisenb'.'  29,  573;  Resultat.  30,  606. 

„ Ausbau  des  Oesterr.-Ungar.  Bahnnetzes. 
28,  554. 

„ Neu  concessionirte  Bahnen.  29,  573. 

„ Arlbergbahn.  Länge  des  projectirten 

Tunnels.  33,  780.  Studien  über  die 
Tunnelirung.  46,  956. 

„ Dalmatinisches  (projectirtes)  Eisen- 

bahnnetz, 18,  338.  Ingenieur-Sectionen. 
43,  887. 

,,  Dniesterbahn.  Chyrow  - Stryi. 

Geldbeschaffung.  35,717.  Emissions- 
Prospect.  37,  760.  Soll  in  Betrieb  der 
Galiz.  Carl-Ludwigsbahn  kommen.  49, 
1038. 

„ Hliboka-Sereth  - Sinoutz  - Bu- 

cz  ecze.  Tracirung  bis  Sinoutz  vollendet. 

52,  1120. 

„ Predilbahn.  Stand  der  Angelegenheit 

am  Vs  71,  . 34,  691. 

„ Troppau-  Cosel.  Tracirungsarbeiten 

begonnen.  19,  356. 


erreichische  Eisenbahnen.  Ausdehnung 
des  Netzes  im  Juli  No.  34,  Seite  691 ; im 
III.  Quartal  1871.  48,  1009. 

Die  Eisenb. -Enquete  der  Wiener  Handels- 
kammer: Besprechung  des  Questionaires 
derselben.  *9, 111  u.  *11, 167.  Eröffnung 
der  Enquete,  Vernehmung  von  Experten. 

II,  154;  13,  210;  14,  235;  15,  260;  17, 
314;  19,  358;  21,  409.  Einführung  des 
Nordd.  Betr.-Regl.  beschlossen.  14,  236. 
Abstellung  einzelner Uebelstände  Seitens 
der  Bahnen,  insbes.  Abwage  der  Güter 
bei  deren  Auflieferung  und  alsbaldige 
Abstempelung  der  Frachtbriefe  von  der 
Staatsb.  angeordnet.  15,  261.  Resolution 
nen  der  I.  (Rechts-),  II.  (Betriebs-)  u 

III.  (Tarif-)  Sectionen.  17,313;  19,358  u 
21,  409.  Schlussbericht  über  die  Sitzun 
gen  der  I.  (Rechts-)  Section.  24,  472 
Enquete  vertagt.  27,  534.  Anträge  der 
Rechtssection  resp.  die  deshalbigen 
Beschlüsse  der  Enquete.  45,  943. 

Antrag  auf  Einführung  des  Norddeutschen 
Betriebs-Reglements.  12,176;  14,236; 
23,  454;  46,  955. 

Berathungen  und  Beschlüsse  über  die  An- 
nahme des  Norddeutschen  Betriebs-Re- 
glements. 45,  943  u.  471,  991. 

Organisiruug  der  General-Inspection ; Ab- 
theilungen für  Bau  resp.  Betrieb.  1,  6. 

Entwürfe  einer  Schiedsgerichts  - Ordnung. 

34,  692  u.  52,  1119. 

Vorschrift  für  Militärtransporte.  6,  77. 

Broschüre:  Das  Oesterr.-Ungar. Eisenhahn- 
system, politisch  - militärisch  beleuchtet 
von  einem  Militär.  29,  573. 

Anfertigung  der  Pläne  sämmtl.  Communi- 
cations-Objecte  unter  10'  lichter  Höhe 
und  9'  Breite.  37,  761. 

Leitung  von  Grundeinlösungs-Verhandlun- 
gen.  14,  235. 

Vorstellung  ans  Handelsministerium  wegen 
Regelung  des  Verhältnisses  zur  Post. 

35,  717. 

Oesterr.  - Ungar.  Eisenbahn  - Steuervertrag. 
18,  340. 

Gesetz,  betr.  Erstreckung  der  Steuerfreiheit 
etc.  lür  neue  Eisenbahnlinien.  27,  534, 
vom  Reichstag  nicht  genehmigt.  29,573. 

Gesetz,  betr.  Aufhebung  des  Fahrkarten- 
stempels bei  Strassenbahneü.  29.  573. 

Verkelirsresultate  pro  Januar  1871.  8,100; 
August  38,  779;  October  48,  1010. 

Verzeichnisse  der  Neben-  und  Schleppb. 
einzusenden.  51,  1090. 

Einsendung  von  Situationsplänen  an  da3 
militär.-geogr.  Institut.  51,  1090. 

Messung  der  Lichtweite  von  Objecten  an 
der  Sohle.  51,  1090. 

Ueberwaehung  der  Bauunternehmungen 
gegen  Verkleinerung  der  Bauobjecte. 
41,  845. 

Signalislrungsverfahren.  28,554.  Signalis.- 
Vorschriften  ausgegeben.  37,  761. 

Aufhebung  des  Verbots  der  Anwendung 
von  Petroleum  bei  Signal-Beleuchtung. 
39,  804. 

Clearing  House.  2,  17;  10,  136;  27,  534. 
28,  554;  35,  717;  Hindernisse.  47,  9S7. 

Oesterr.-Ungar.  ELenb.-Conferenz.  20,374. 

Conferenz  des  Oesterr.-Ungar.  Reclama- 
tions-Biireaus.  27.  534. 

Zugsverspätungen.  12,176;  der  General- 
Inspection  anzuzeigen.  47,  987. 

Form  der  Berichte  über  Bahnunfälle.  37, 
761. 

Ermittelung  des  unbeschädigten  Theils  der 
Sendung  bei  Entschädigungsfragen.  41, 
845. 

Statut-Entwurf  in  Betreff  der  Haftung  we- 
gen Personal-Entschädigungen  bei  Eisen- 
bahn-Unfällen. 52,  1119. 

Erlass  des  Handelsministeriums  in  Betreff 
des  Wagenübergangs  im  internen  Ver- 
kehre. 2,  16. 

Ministerialerlass,  betr.  Regelung  der  Liefer- 
frist-Bestimmungen. 10,  137. 

b 


II.  Mitthelungen  eto.  über  2a.  einzelne  inländische  Eisenbahnen  und  Bahnprojeote. 


Oesterreichische  Eisenbahnen.  Ministerialer- 
lass, betr.  Versendung  von  Getreide  in 
Kastenwägen  etc.  No,  14,  Seite  235. 

„ Conferenz  in  Betreff  Bezeichnung  der  zu- 

’ versendenden  Güter  mit  dem  Bestim- 

mungsort. 80,  606. 

„ Zollsatz  für  einzuführende  gchmiedeeis. 

’ Eisenb.-Wagenbestandtheile.  37,  761. 

„ EiDSchflrfung  der  Führung  förml.  Magazins- 
BUeher  und  Frachtbrief-Vermerkungen. 

37>  761‘  XT  U 

„ Sofortige  Avisirung  des  Eingangs  vonNach- 
nahnien.  33,  672. 

Heizung  der  Personenwagen.  47,  987  u. 

’ 51,  1090. 

„ Bessere  Ausnutzung  der  Wagen  anzustre» 
ben.  51,  1090. 

„ Chargirte  Seite  feuergefährlich.  41,  845. 

„ Versuchstranspoi  t von  Ochsen  nach  ver- 
schiedenen Methoden.  27,  584. 

„ Transpoi  tvorechriften  zur  Verhinderung  der 

Vietiseuche.  33,  672. 

„ Wagenreinigungsgcbübr.  34,691. 

„ Begleitung  d,  r Viehtransporte.  41,  845. 

„ Getreideexport  nach  der  Schweiz  und 
Deutschland.  2,  16. 

„ Einführung  ermäs=igter  Sommertarife  für 
den  Kohlentransport.  39,  804. 

„ Normen  für  die  Versendung  von  Giftstoffen. 
39,  804. 

„ Handelsminister  Dr.  Schaeffle.  8,  100. 

„ Der  Erste  allgemeine  Beainten-Vsrein  der 
Oesterr.-Ungar.  Monarchie.  7,  90. 

„ Unterstützungs-Verein  von  Beamten  und 
Dienern  der  Oesterr.  Staatsbahn  - Ges. 
26,  517. 

„ Eisenbahnschule.  51,  1091. 

„ Kriegsentscbädigungsfrage  geordnet.  44, 
905. 

„ Verluste  der  Bauunternehmer.  51,1090. 

Ossterreichische  Nord westbabn.  Fahr- 
plan für  die  Strecke  Iglau-Kollin- 
Jun  gbunzlau.  1,  7. 

„ Länge  des  eröffneten,  resp.  concessionirten 
Bahnnetzes.  4,  38. 

Eröffnung  der  Strecken  Goltsch-Jenikau- 

’ Deut-chbrod  , Gr.  Wosek  - Wostromer 
(Horschiiz),  Pelsdorf-Trautenau,  Traute- 
nau-Barschniiz  und  Deutschbrod-lglau. 

6,71;  Iglau-Znaim.  17,  307;  Znaim- 
Stockei  au  u.  Pelsdorf-Hohenel be.  45,927. 

, Gesetzentwurf,  betr.  Erwerb  der  Strecke 
Jedlersec-Stockerau.  10,  137.  Kaufver- 
trag staatlich  genehmigt.  37,761.  Be- 
triebsübernahme der  leiztern.  45,  927. 

„ Resultat  der  Untersuchung  des  Thaya-Via- 
ducts.  41,  845. 

„ Eröffnung  der  Flügelbahn  Deutscbbrod- 
Pardubitz  und  Wostromer  (Horschitz)- 
Pelsdorf.  23,  447  u 454. 

„ Einladung  zur  1.  ausserord.  Gl.-Vers.  14, 
240. 

„ Eröffnung  der  Station  Zizelitz.  41,  846. 

„ Bau  der  Linien  Nimburg-Tetschen  mit  Ab- 
zweigung nach  Prag,  Niederlipka-Wil- 
densc  liwert  etc.,  Bahnlänge,  Baucapital. 
24,  472. 

„ „ Gesetzentwurf  dem  Abgeordnetenhaus 

vorgelegt.  26,  516;  sanctionlrt.  31,  637. 

„ Revision  der  Strecke  Geieraberg- Nieder- 
lipka.  34,  692. 

„ ,,  Aus  der  Concession.  42,  863. 

OestorreichischeStaatseisenbabn.Kikln- 

da-  B elgrad.  Definitive  Concession 
Ungarns  nachgesucht.  Verhandlung  der 
Ungarischen  Regierung  mit  der  Türki- 
schen wegen  der  Anschlüsse  an  die  Ser- 
bischen resp.  Türkischen  Bahnen.  12, 
176;  im  Principe  perfect.  52,  1121. 

„ Verbindung  der  Kladnoer  Kohlenwerke 
mit  der  Buschtöhrader  Bahn.  2,  17. 

„ Eröffnung  des  VerbinduDgsnetzes.  1,  1. 

„ Geldbedarf  zwecks  Legung  2.  Geleise.  6, 
77.  Verlängerung  der  Frist  zur  Legung 
des  2.  Geleises  auf  den  Strecken  Kolin- 
B.  Brod  und  Aussig-Bodanbach.  12,176. 


O es  terr  eich  ischeS  taut  seisenbahn.  Legung 

des  2.  Geleises  Stadlau-Gerasdorf.  No  33, 
Seite  673  u.  34,  691. 

„ Legung  des  2.  Geleises  auf  der  Linie  Wien- 
” Brünn  und  derZweigb.  Grussbach-Zuaim. 

40,  826. 

„ Betriebsergebnisse  pro  1870.  24,  472. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  40,  827. 

„ Tagesordnung  der  Gl.-Vers.  am  l3/«:  21, 
412;  Beschlüsse  derselben.  25,  488. 

„ Emieeion  neuer  Actien.  14,  235.  Auffor- 
” derung  an  die  Aetionäre  zur  Anmeldung 
ihres  Uezugsrechts  auf  Actien.  31,  639. 

Station  Possitz-Joslowitz.  2, 17.  Aenderung 
” der  Namen  der  Stationen  Poysdorf  und 
Mistelbach.  12,  170.  Waag-Sellye.  32, 
647;  Haltestelle  Kaltenstein.  41,  847. 
Station  DaSic.  43,  887  ; Station  Brüsau- 
Biünnlitz  und  Topkowitz-Kartitz.  48, 
1010. 

„ Reorganisation  des  Dienstes.  42,  862. 

),  Ausser  Wirksamkeit  gesetzte  Tarife.  1,  7. 

",  Zusammenstellung  der  Kohlentarife.  2, 17. 

, Getreideexport.  4,  87  u.  27,  534. 

Specialtnriie  für  Kohlen  und  Coaks  von 
Dux-Uodeubaeher  Stationen  nach  Boden- 
bach. 50,  1064. 

Abwuge  der  Güter  bei  deren  Auflieferung 
” und  alsbaldige  Abstempelung  der  Fracht- 

briefe. 15,  261. 

„ Bespi  itzen  der  Kohlenladungen  mit  Kalk. 
36,  738. 

Eröffnung  des  Lagerhauses  am  Wiener 
Bahnhof.  45,  929. 

„ Tbeilung  des  Wagenparks  in  3 Kategorien. 
34,  691. 

Verrechnung  der  von  der  8taatsbahn  zu 
” zahlenden  Steuer  zwischen  Oesterreich 

und  Ungarn.  1H,  340. 

,,  Schlafcoupds ; Leistung  der  Maschinen- 
werkstätten. 49,  1037. 

Oeeterreichische  Südbahn.  Meilenzeiger 

der  LiDion  V i 1 1 ach- Fr  an  z e n s f este 
und  St.  Peter-Fiume.  12,176.  Be- 
schreibung derselben.  13,  212.  Baufort- 
schritte  auf  ersterer.  41,  847.  Bahnbe- 
schreibung. 45,  929.  Eröffnung.  46 l, 

961.  Länge  und  Stationen.  48,  1007. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  39,  804  u.  50®, 
1083. 


Ostrau-Friedländer  Eisenbahn.  BaubewiUt« 
gung  tu  3 Zweig-  und  Werksbabnen. 
No.  2,  Seite  17. 

Pester  Pferdebahn.  Freikarten  mit  Photogra- 
phie des  Inhabers.  29,  573. 

Pfälzische  Eisenbahnen.  Stand  der  verschiede- 
nen Projecte  resp.  Bahnbauten.  1,  6 u. 
10, 135.  Eröffnung  der  Alaenzbahnstrecke 
Winnweiler  - Münster  a/ St.  21,  403  u. 
408. 

„ Richtung,  Baucapital  und  Bauzeit  der 

Landau  • Plrmasenaar  Bahn.  46 l, 

961. 

„ Concession  für  Landau-Germersboi  in 
Bahnlänge,  Baukosten  ete.  17,  318 
Stand  der  Bauarbeiten.  50,  1062. 

„ Concession  für  Landau -Zweibrücken  und 
Zwgeigb.  Biebermühle  - Pirmasens.  60, 
1062.  Staatsvertrag.  51,  1089. 

„ Project  Bergzabern  - Kaltenbach. 

Baukosten.  50,  1062. 

„ Projectirte  Verbindungsbahnen  nach  den 
Gruben  des  Saarbrücker  Kohlenlagers. 
43,  886. 

,,  Einladung  zur  Gl.-Vera,  13,226.  Beschlüsse 
18,  338. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  21,  410. 

„ Beförderte  Truppen  etc.;  Vermehrung  der 
Betriebsmittel.  9,  115. 

, Weitere  Einzahlung  auf  die  Nordbaha* 
Actien.  9,  117;  13,  227;  27,  639. 

„ Ausgabe  der  Dividendeuscheine  zu  den 
Alsenzbalin-Actien.  44,  910. 

„ Ausgelooste  Partial-Obligutionen.  26,  521. 
Pommersclie  Centralbahn.  Constituirende 
Generalversammlung.  1,  6. 

„ Länge,  Baucapital,  Stationen  und  Bedeu- 
tung der  Bahn.  8,  98. 

„ Subscription  auf  die  Prioritätl-Actien  in 
London.  14,  233. 

„ Eintragung  ins  Handelsregister,  17,  313. 

„ Einstellung  der  Bauarbeiten  bei  Drambuig. 
25,  488. 

„ 2.  Einzahlung  auf  die  Actien.  25,  491. 

„ Vorarbeiten  für  Belgard-NeustettinPosen. 
29,569;  für  Neustettin- Schneidemühl. 
b8,  777. 

„ Aus-erord.  Generalversammlung  am  *®/f * 
31,  636. 

„ Stand  der  Bauarbeiten.  48,  1009. 

33.  671. 


19, 


Beginn  der  Verhandlungen  wegen  Trennung  Posen-Colberg.  . 

der  Südbahnnetze.  40,827.  Memoire  der  Posen-Kreuzburg.  UahnUnge,  BabDr,chtung. 
Regierung  eingereicht.  43,  886.  41,  844.  Vorarbe.ten  beendet.  44  904 

Tagesordnung  der  Gl.-Vers.  am  !S/a:  17,  Po»en-Sc  hu e ldemtth  1.  Vorarbeiten.  35,716. 

Prag-Duxer  Eisenbahn.  FelseneiBSchnitte  in 
Angriff  genommen.  6,  77. 

„ Submission  auf  Schienen  etc.  8,  102. 

„ Ergebniss  der  8ubacription  auf  die  Actien 
und  Prioritäten.  12,  177. 

Pressburg-Ty rnauer  Eisenbahn.  In  Besitz 
der  Wiener  Wechslerbank  übergegangen. 

44.  906. 

Pre us eisch- Braunschweigischer  Eisen- 
senbahn  - Verband,  Verkehrs-Re- 
sultate pro  1869.  5,67 ; pro  1870.  35,734. 
Preussiache  E i se  nbahn- Pr  oj  ec  ta.  Kyll- 
burg- D ieki  rch  nnd  Marienburg- 


„ Wagenpark  und  dessen  Leistungen 
359  u.  51,  1091. 

, Einlösung  von  Bons.  9,  116  u.  35,  719. 

„ Ausgelooate  Prioritäts  - Obligationen.  28, 
561. 

Zinsenzahlung.  9,  116.  Dividende.  29,576; 
43,  889.  . , 

Oldenburg  - Quakenbrück  - Osnabrück. 
Vorarbeiten.  27,  533. 

„ Vermessungsarbeiten.  46,  954. 

Oldenburgische  Eisenbahnen.  Einmündung 
der  Bahn  von  Jever  in  den  Bahnhof 
Sande.  4,36.  Eröffnung.  44,  903. 

Stand  der  Bauarbeiten  auf  der  Strecke 
Hude-Brake.  34,690. 

„ Anschluss  der  Bahn  Oldenburg-Leer  an  das 
Holländische  Bahnnetz:  Gründe  der 

bisherigen  Verzögerung.  18,  337.  Sub- 
vention Preusaens  für  die  Richtung  Neu- 
schanz-lhrhoven.  44,  904. 

„ Pramien-Anleihe.  7,  88. 

„ Betriebsergebnisse  pro  1869.  14,  237. 

Ostfriesländische  Eisenbahnprojecte.  5,57. 

O st p r e u ss i sc h e Südbahn.  Lyck-Prost- 
ken.  Babnlänge,  Baukapital,  Stand  der 
Bauarbeiten.  10,  134  Staatsvertrag  zw. 
Preussen  und  Russland.  31,  635.  Eröff- 
nung. 48,  1007. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  31,  636. 

Ostrau-Friedländer  Eisenbahn.  Eröffnung 
und  Betriebsübernahme  Seitens  der  Kai- 
ser Ferd.Nordb.  1,1.  (siehe  auch  18,340). 


Thorn.  6,  76. 

„ Vorarbeiten  für  Neustattin  • Stolp  - Stolp- 
münde.  31,  636. 

„ Vorarbeiten  für  Trier-Diedenhofen. 
17,  313. 

„ Marinebahn  von  Ellerbeck  an  die  Al- 

’ tona-Kieler  Bahn.  Uebereinkommen  mit 
i^em  Marinefiscus.  36,  738, 
Preuasische  Eisenbahnen  zu  Ende  1869.  *6,  66. 

„ Statistik  pro  1869.  *22,  441. 

„ Vermehrung  des  Betriebsmaterials.  2,  15 
u.  4,36.  Erklärung  des  Reg.-Commissars 
über  den  Wagenmangel.  3,  26. 

„ Heizung  der  Personenwagen.  2,15  ; 21,408. 

„ Handelsministerialerlasa,  betr.  die  Grenzen 
der  Aufsichtscompetenz  der  E.-CommU* 
aariate.  16,  275  n.  18,  337. 

„ Erlass  des  Ministeriums  des  Innern,  betr. 
Nichtaolage  von  Spareassengeldern  ln 
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nichtgarantirten  Eisenb.  - Priori t.- Obli- 
gationen. No.  26,  Seite  515. 

Freussische  Eisenbahnen.  Etat  pro  1872.  489, 
1031.  Anträge  des  Abgeordnetenhauses 
dazu.  51,  1088. 

„ Formation  eines  Eisenbahn-Bataillons  aus 
Mannschaften  des  activen  Dienststandes 
der  Infanterie  u.  derPionniere.  37,  759. 

„ Rescript  des  Handelsministers,  betr.  die 
Häufigkeit  der  Eisenbahnunfälle.  38,777. 

„ Rescript  des  Handelsministers,  betr.  Be- 
kanntmachungen über  das  Verfahren  bei 
Zugsverspfitungen.  38,  777. 

„ Ursachen  der  häufigen  Zugsverspätungen. 
39,802. 

„ Beförderung  von  Reisegepäck  ohne  Lösung 
von  Fahrbillets.  38,  777. 

,,  Rescript  des  Handelsministers,  betr.  Bil- 
dung von  Wagendispositions-Verbänden 
für  die  zusammenliegenden  Staatsbahnen 
unter  Zuziehung  der  angrenzenden  Pri- 
vatbahnen. 39,  801. 

„ Rescript  des  Handelsministers,  betr.  die 
Vereins-GUterclassification.  40,  822. 

„ Einführung  des  Bahn  - Polizei  - Reglements. 
48,  1008. 

„ Eisenbahnpapiere  als  Aequivalent  der 
Preuss.  Staatspapiere.  49,  1039. 

„ Neue  Bestimmungen  für  die  Aufstellung 
der  technischen  Vorarbeiten  zu  Eisenb. - 
Anlagen.  52,  1116. 

„ Heranziehung  der  Rheinischen  Eisenbahnen 
zu  den  Communalsteuern.  1,  6. 

,,  Einheitliche  Leitung  und  Ueberwachung 
des  Betriebsdienstes.  51,  1088. 

Preussischo  Ostbahn.  Eröffnung  der  Strecken 
SchneidemUhl-Flatow,  Dirschau-Pr.  Star- 
gardt  upd  Insterburg  - Oerdauen;  Fahr- 
plan. 1, 10;  Längen  und  Stationen.  3,23. 
Fahrplan  v.  1ji  ab.  17,  319. 

„ Baubericht  über  die  Thorn-  Insterburger 
und  Schneidemühl-Dirschauer  Eisenbahn. 
24,  371. 

Eröffnung  der  Strecken  Flatow-Conitz  und 
Thorn  (JVIocker)-  Jablonowo.  45,  936. 
Gerdauen-Rothfiiess.  46*,  968. 

,,  Zweigbahn  nach  den  in  der  Nähe  von  Kö- 
penik  gelegenen  Rüdersdorfer  Kalk- 
bergen. 8,  98;  Bahnlänge,  Bahnhöfe  und 
Zweck  dieser  Bahn.  26,  515. 

„ Bromberg-Conitz.  In  Aussicht  ge- 
nommene Bahnhöfe.  28,  551. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  461,  961. 

„ Schneeverwehungen.  7,  89  u.  8,  99. 

„ Klage  ge£en  den  Kreis  Thorn  wegen  un- 
entgeltlicher Abtretung  des  Grund  und 
Bodens  von  der  Stadt  Thorn  ab.  9,  114. 

„ Zugsverspätungen.  14,  233. 

„ Sommer-Fahrplan  für  Danzig-Neufahrwas- 
ser.  21,  413;  v.  >/xo:  781. 

„ Fahrpländerungen  v.  J/8:  29,  583. 

„ Legung  des  2.  Geleises  auf  zwei  Strecken. 
31,  636. 

„ Directe  Verkehre  mit  der  Ostpreuss.  Südb. 
481,  1038. 

Reoht«  Oder-Ufer  Eisenbahn.  Eröffnung  der 
Verbindungsbahn  mit  der  Niederscbles.- 
Märk.  E.  in  Breslau.  11,  153. 

„ Project  Czenstochau-Herby.  19,  356. 

„ Vorarbeiten  gestattet  zu  einer  Bahn  von 
Beuthen  nach  Antonienhütte.  47,  984. 

„ Baupolizeiliche  Abnahme  der  Strecke  von 
Bahnhof  CborzoW  nach  den  Schächten 
der  Königsgrube.  20,  374. 

„ Schwierigkeiten  der  Vereinigung  mit  der 
Oberschlesischen  E.  12,  176. 

„ Tagesordnung  der  Generalversammlung. 

23,  458. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  32,  654. 

„ Privilegium  wegen  Emission  von  Prioritäts- 
Obligationen,  39,  802. 

Rechte  W e ichs  e 1 - Ufe  r b ahn.  Petition  an 
den  Handelsminister.  36,  738.  Antwort 
darauf.  39,  802. 

„ Vorarbeiten  ungeordnet.  41,  844. 

„ Borathung  über  die  Capitalbeschaffung. 

43,  883. 


Rechtsrheinischer  Eisenbahn- Verband. 

Verhehrs- Resultate  pro  1869.  No.  5, 
Seite  67;  pro  1870.  35,  734. 

Rheinis  ch  e Eisenbahn.  Die  im  Bau  befindlichen 
Linien.  9,  114, 

Baubeginn  auf  der  Bahnstrecke  Dahl- 
busch - Wilhelmine  - Victoria. 
Erwerb  der  Anschlussbahn  der  Zechen 
Consolidation  und  Victoria-Wilhelmine 
nach  dem  Babnbof  Gelsenkircben.  2,  16. 
Project  Linn  - Crefeld  - Gladbach  - Rheydt. 

6,  76. 

Concession  für  die  Anschlussbahn  von 
E h r a n g nach  dem  Hüttenwerke  Quint. 

7,  88 

Project  Trier-Metz.  8,  98. 

Fortsetzung  der  Linie  Osterath-Watten- 
scheid nach  Dortmund  und  Bochum.  12, 
175.  Concession  ertheilt-  48,  1009. 
Concession  für  die  feste  Rheinbrücke  bei 
Rheinhausen  publicirt.  33,  673.  Conces- 
sionsbedingungen.  35,  716. 

Erweiterung  des  Centralbahnhofs  in  Cöln. 
21,  407. 

Eröffnung  der  Rechtsrheinischen  Bahn  von 
Beuel  nach  Troisdorf  für  den  Güter- 
verkehr. 9,  111.  (Berichtigung  12,  176.) 
Polizeiliche  Abnahme  der  Eifelbabn.  12, 
175.  Eröffnung.  30,  603. 
Statutennachtrag  bestätigt.  2,  16. 
Tagesordnung  der  Gl. -Vers,  am  26/5:  18, 

837.  Beschlüsse  derselben.  22,  427. 
Geschäftsbericht  pro  1870.  32,  653. 
Privilegium  zur  Emission  5%  Priorit.- 

Oblig.  32,  653. 

Einstellung  des  Trajectbetriebs  bei  Rhein- 
hausen. 3,  26.  Wiedereröffnung  dessel- 
ben. 4,  37. 

Wiedereröffnung  des  Verkehrs  für  Eil-, 
Fracht-  und  Wagenladungsgüter.  5,  57. 
Wiederinkrafttreten  der  Reglements -Be- 
stimmungen. 35,  715. 

Zweietagige  Personenwagen.  37,  768. 
Kündigung  der  4Vs0/e  Anleihe  vom  *'/i  61. 
14,  233. 

Fahrplan  v.  «/,:  29,  578;  v.  %:  43,  890 
u.  44,  912. 

Rheinischer  Eisenbahn  - Verband.  Ver- 
kehrs-Resultate pro  1869.  5,  66;  pro 
1870.  19,  360  u.  35,  731. 

Rheinisch  • Thüringischer  Eisenbahn- 
Verband.  Verkehrs  - Resultate  pro 

1869.  5,  64;  pro  1870.  35.  731. 

„ Wiederaufnahme  de»  Güterverkehrs.  8,  98. 
Rhein -Nnhebahn.  Betriebsergebnissein  1870. 
26,515. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  28,  553. 

„ Dementi  der  Nachricht  von  demUebergang 
der  Bahn  in  Besitz  des  Staats.  7,  88. 

„ Tagesordnung  der  ausserordentl.  Gl.-Vers. 
vom  "/8:  28,  557.  Beschlüsse  derselben. 
41,  844. 

„ Zinsenzahlung.  2,  18;  26.  520;  51,  1100. 
„ Ausgabe  neuer  Coupons.  9,  116. 
Saal-Eisenbahn.  Bahnrichtung.  1,6  u.  41,844. 
„ Erste  Einzahlung  auf  die  Actien.  3,  29. 
2.  Einzahlung.  27,538;  3.  Einzahlung. 
62,  1121. 

„ Constituirende  Generalversammlung.  8,98. 

„ Concession  und  Betheiligung  der  Altenbur- 

gischen Regierung  heim  Baucapital.  18, 

838. 

S aal- Un  s tr utbahn.  Constituirende  General- 
versammlung. 46,  954. 

Saarbrücker  Eisenbahn.  Geschäftsbericht  pro 

1870.  37,  764. 

Fahrplan  v.  *»/7:  29,  681 ; v.  «/n : 44,  922. 
Sachsen  - Weimar’sche  Eisenbahn  - Projecte. 

Regierungsvorlagen  an  den  Landtag. 
509,  1080. 

Sächsisoh-B  ohmische  Verbindungsbahn 
(Annaberg-Weipert).  Beschreibung  der- 
selben. *6,  72. 

„ Betriebseröffnung  wegen  stattgehabter 
Felsrutschungen  verschoben.  43,  884. 
Sächsische  Staatseisenbahnen.  Vorarbei- 


ten für  Löbau  - Rietschen  resp. 
Weisswasser.  No.  28,  Seite  551. 

Sächsische  Staatseisenhahnen.  In  Besitz- 
nahme der  Löbau-Zittauer  Bahn.  2,  13; 
dgl.  der  Borna-Rieritscher  Bahn.  3,  31 
Anm.  4. 

„ Grossschönau  - Warnsdorf  eröffnet. 
33,  671;  Tarife.  33,  674. 

„ Eröffnung  der  Strecke  Kamenz-Rade- 
berg.  39,  801;  Fahrplan.  40,  836. 

„ Aus  dem  Landtage.  509,  1080. 

„ Betriebsübersicht  pro  1870.  12,  176. 

„ Güterstation  Schönherg.  22,  427. 

„ Grundsätze  der  Zulässigkeit  der  Fahrtunter- 

brechung auf  Zwischenstationen.  9,  115. 

„ Directer  Güter-Verkehr  mit  Thüringischen 
Stationen.  49,  1041. 

„ Fehlende  Kunstschlosser.  36,  740. 

„ Aufforderung  zur  Abnahme  überzählig  la- 
gernder Güter.  36,  741. 

Sächsisch-Thüringische  Eisenbahn.  Staats- 
vertrag. 51,  1Ö88. 

Säe  hsisch  - We  s tfä  I iseher  Verband.  Be- 
triebsergebnisse pro  1870.  35,  734. 

„ IX.  Tarif-Nachtrag.  52,  1122. 

Sauerhahn.  Arbeiten  und  Lieferungen  ausge- 
schrieben. 44,  904. 

Schlesisch- Rheinischer  Eisenbahn- Ver- 
band. Verkehrs -Resultate  pro  1869. 
5,  68;  pro  1870.  35,  734. 

Schmalkalden- Wernshausen  Ban  Seitens 
der  Stadt  Schmalkalden  beschlossen. 
27,  533.  Staatszaschuss.  46,  954. 

Schwarzahahn.  Siehe  Arnstadt  - Ilmenau- 
Schwarza. 

Siebenbürgen  Eisenbahn.  UeberschwemmUn- 
gen.  31,  637. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  48,  1011. 

Stolpmünde-Stolp-Conitz.  Vorarbeiten  ge- 
stattet. 20,  373. 

Süddeutscher  Eisenbahn- Verband.  Ver- 
kehrs-Resultate pro  1869.  5,  67;  pro 
1$70.  35,  733. 

Süd  - Norddeutsche  Verbindungsbahn. 

Oesterr.-Säehs.  Staatsvertrag  in  Betreff 
der  proj.  Bahnlinie  Retch»nberg- 
Görlitz.  3,  25.  Concessionsbedingun- 
gen.  33,  672.  Vorbereitungen  zum  Bau- 
beginn. 50,  1063. 

„ Generalversammlung.  18,  340. 

„ Geschäftsbericht  pro  1&70.  489. 

„ Station  Predineritz  für  Güterverker  eröffnet. 
48,  1007. 

Sutschen  - Hamm.  Vorarbeiten  gestattet.  20, 
373. 

Taunuseisenbahn.  Verkauf  der  Bahn  an 
Preussen:  auf  der  Tagesordnung  der 
Generalversammlung.  21,470.  Ablehnen- 
de Gl  -Vers.-Beschlüsse.  29,  570. 

„ Fusionsverhandlungen  mit  der  Hess.  Lud- 
wigsb.  47,  984.  Generalversammlung. 
52,  1118. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  24-,  371. 

,,  Fahrplan  der  Höchst-Sodener  Zw^igh.  16, 
279;  der  Hauptbahn  v.  7/g:  18,  344;  v. 
“/«:  28,  562;  v.  Via:  43,  891. 

Thäiss eisenb  ahn.  Betr.  Einlösung  der  Linie 
Arad-Szolnok  Seitens  der  Ungar.  Regie- 
rung und  Bau  der  Linie  Arad-Orsova. 
29,  574.  Neue  Anträge  der  Regierung. 
39,  804.  Ablehnung  derselben.  43,  887. 
Einigung  mit  der  Oesterr.  Staatsb.  52, 
1121. 

„ l Project  Temesvar-Orsova.  Ueberein- 
kommen  mit  der  Oesterr.  Staatsb.  52, 
1121. 

„ Eröffnung  der  Haltestation  Harkäny.  14, 
235. 

„ Eröffnung  und  Uehernahme  des  Betriebs 
der  Arad  - Temesvarer  Bahn.  15, 
259  u.  16,  271. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  29,  574. 

„ Verlegung  des  Sitzes  der  Direction  und  des 
Verwaltungsraths  nach  Pest.  45,  927. 

Thüringische  Eisenbahn.  Stand  der  Bauarbei- 
ten auf  der  Gera-Eichichter  Bahn. 
8,  98 ; Betriebseröffnung.  51,  1087. 

b* 
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II.  Mittheilungen  über  2a.  einzelne  inländische  Eisenbahnen  und  Bahnprojecte. 


Thüringische  Eisenbahn.  Leipzig  - Zeitz. 
Baubeginn.  No.  46,  Seite  954. 

„ Generalversammlung.  44,  904. 

„ Ausgelooste  Prioritäts-Obligat.  15,  265. 

„ Zinsen-  und  Dividendenzahlung.  2,  18;  17, 
317;  22,  475;  50,  1065. 

„ Einzahlung  auf  Actien.  23,  458;  44,  910  u. 

45,  935. 

„ Fahrplanänderungen  v.  15/i : 28,561;  v. 
®/ii : 44,  910. 

Tilsit-Insterburger  Eisenbahn.  Geschäftsbe- 
richt pro  1870.  28,  552. 

„ Project  Tauroggen-Mitau.  30,604. 

„ Generalversammlung.  36,  738. 

Tilsit-Memel.  Länge  und  Baucapital.  5,69. 

„ Definitiver  Kostenanschlag  einzureichen. 

18,  337. 

„ Regierungsvorlage  vorbereitet.  32,  653. 

„ Unentgeltliche  Abtretung  des  Grund  und 

Bodens  Seitens  der  Stadt  Memel.  36,738. 

„ Gesetzentwurf.  50,  1070. 

Turnau  - Kralup  - Prager  Eisenbahn.  Tages 
Ordnung  der  Gl. -Vers.  16,278;  Be 
Schlüsse  derselben.  22,  428. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  34,  692. 

„ Bewilligung  zur  Eröffnung  des  Frachten 

Verkehrs  auf  der  Strecke  Neratowitz 
Cakowitz,  sowie  der  Schleppbahn  zu 
Schöller’schen  Zuckerfabrik  in  Cakowitz 

46,  956. 

„ Rest-Einzahlungen  auf  Actien  ausgescbrie 
ben.  22,  432. 

„ AusgeloosteSchuldverschreibungen.  16,279 

„ Zinsenzahlung.  52,  1123. 

Uotersen’er  Pferde  - Eisenbahn  - Gesell 
schalt.  Concession  für  Uetersen-Tor 
ne8ch.  30,  604. 

Ungarische  Eisenbahnen.  Im  I.  Semester  187 
eröffheto,  resp.  bis  Ende  1871  zu  eröff 
nende  Bahnstrecken.  36,  738. 

„ In  1872  zu  eröffnende,  resp.  in  Bau  zu  neh 
mende  Bahnlinien.  44,  906. 

„ Vereinbarung  wegen  Verbindung  der  Ungar 

mit  den  Rumänischen  Eisenbahnen.  16, 
276  u.  26,  517. 

„ Ungar.-Serbische  Eisenbahrianschlüsse.  18, 
340;  22,  429;  32,  655;  52,  1121. 

„ Vorschlag  für  Offertverhandlungen.  29,573. 

„ Das  Ungar.  Eisenbahngeschäft.  45,  928. 

46,  955;  in  volkswlrthschaftlieher  und 
finanzieller  Beziehung.  461,  960;  in 
Stockung  gerathen,  die  zum  Bau  in  Aus- 
sicht genommenen  Linien.  47,987.  Oppo- 
sition. 50l,  1072.  Neues  Abkommen. 
62,  1120. 

„ Csakaturn-Zapresics.  Billigste  Bau- 
offerte. 27,  534. 

„ Neue  Gesetzesvorlage  über  die  Gömörer 

Bahn.  18,  340;  publicirt  29,573.  Emis- 
sion von  Staatspfandbriefen.  27,  534. 
Vertrag  wegen  Sicherstellung  der  Zinsen. 
31,  637.  Gesetzentwurf,  betr.  Ergänzung 
des  Gömörer  Iodustriebahnnetzes.  48, 
1011. 

„ Munkacz  - Stry.  Concurs  für  Concessioni- 

rung  der  Ungar.  Strecke  ausgeschrieben. 
4,  38.  Gemachte  Offerten.  10,  137.  Ge- 
setz Ungarns.  12,  176. 

„ Verbindungsbahn  Pest-Ofen.  31,  637. 

„ Gesetzentwürfe,  betr.  die  Pest -Ofener  Ei- 

senbahnbrücke und  Bau  eines  Personen- 
Bahnhofs  in  Pest.  48,  1011. 

,,  Pest-Ofener  Verbindungsbrücke. 

Differenz  zwischen  dem  Ministerium  und 
der  Pester  Stadtbehörde.  46 l,  961. 

,,  Ungar.-Oesterr.  Eisenb.-Steuervertrag.  19, 

340. 

„ Ungar.-Oesterr.  Eisenb.-Conferenz.  20,374. 

„ Anzeigen  über  Bahnunfälle.  39,  804. 

„ Nichtanhängen  weiterer  Wagen  nach  dem 

Signalwagen.  39,  804. 

„ Nachtrags-Verordnung,  betr.  Führung  der 

Eisenbahn-Grundbücher.  41,  845. 

„ Regulirung  der  Normaluhren.  41,  845. 

„ Enquete  wegen  Creirung  eines  Abrechnungs- 

bureaus. 41,  845. 


Ungarische  Eisenbahnen.  Kosten  der  früheren 
Eisenbahnanlehen.  No.  51,  Seite  1090. 

„ Rangiren  der  Bahnwagen  mit  blossen  Hän- 
den. 51,  1090. 

„ Auf-  und  Abladen  der  Massengüter  auf 
currenter  Bahn  zulässig.  51,  1090. 

„ Alle  Dienstvorschriften  etc.  sind  3 fach  ein- 
zureichen. 51,  1090. 

Ungarische  Nordostbahn.  Eintritt  der  Wie- 
ner Unionbank  in  die  Rechte  und  Ver- 
pflichtungen Dr.Strousberg's;  Eröffnungs- 
termine. 15,  261. 

„ Eröffnung  der  Strecke  Debreczin-N. 
Käroly.  26,  511  u.  517;  Käroly- 
Szathmar.  40,  819;  Szerencs-Sato- 
ralja  Ujhely.  44,903. 

„ Beschränkter  Güterverkehr  mehrerer  Sta- 
tionen. 35,  715. 

,,  Tagesordnung  der  ausserord.  Gl. -Vers,  am 

80/,a:  48,  1011. 

„ Der  Bauunternehmer  der  Nyiregyhaza- 
Ungvarer  Theilstrecke  in  Concurs. 
bO1,  1072. 

Ungarische  Ostbahn.  Differenzen  mit  den 
Bauunternehmern  Gebr.Waring  geordnet. 
10,137.  Auseinandersetzung  mit  den- 
selben. 14,  235. 

„ Fahrplan  der  Strecke  Grosswardein-Klau- 
senburg vom  18/#:  24,  478. 

„ Stand  der  Bauarbeiten  auf  den  übrigen 
Strecken.  40,  827. 

„ Eröffnung  der  Strecke  Karlsburg-M.  VäsÄr- 
hely.  46>,  963;  Stationen  und  Länge. 
47,  983. 

„ Letzte  Einzahlung  auf  die  Actien  ausge- 
schrieben. 48,  1011. 

„ Ausfall  am  Bamapital.  49,  1038. 

Ungarische  Staatseisenbahnen.  Geldbe- 
darf. 31,  637  u.  39,  803. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  41,  846  u.  48\ 
1022. 

„ Füzes-Abony  - Erlau  Offertausschrei- 
bung. 6,  77. 

„ Haltestelle  Szihalom.  2,  17. 

,,  Eröffnung  der  Strecke  Tarj  an  - Lo  son  cz. 
19,351.  L o s oncz  - AI  tso  hl  und  der 
Vicinalbahn  M i s k o lcz-B  ä nr  e v e.  25, 
483. 

„ Submissionsergehnisse  auf  Locomotiven 
und  Wagen.  29,  576. 

„ Beleuchtung  der  Bahnuhren  zur  Nacht-  und 
trüber  Zeit.  31,  637. 

„ Suspendiruntr  von  6 Oberbeamten  schulden- 
halber. 39,  804. 

Ungarische  Westbahn.  4°/0  Prämienanleihe. 

13,  210.  Die  Prämienloose  geniessen 
keine  Stantsgarantie.  16,  276. 

„ Entschädigungsanspruch  wegen  Errichtung 
des  Bahnhofes  in  Schönau.  31,  637. 

„ Eröffnung  der  Strecke  Raab  -Steinamanger. 
41,  843.  Verkehrsentfaltung  auf  dieser 
Strecke.  43,  887. 

Ungarisch-Galizische  Eisenbahn.  Constitui- 
rung  der  Gesellschaft  und  des  Verwal- 
tungsraths. 1,  7. 

„ Baufortschritte  Ende  November  1870.  2,17; 
Ende  Januar  1871  8,  100;  Februar  12, 
177;  März  16,  276;  April  21,  409  ; Mai 
26,  517;  August  39,  804. 

„ Karpathenübergang  mit  */w  Steigung  ge- 
stattet. 27,  534. 

„ Differenzen  mit  dem  General -Bauunter- 
nehmer. 50,  1072. 

„ Uebemahme  des  Ausbaues  der  Galiz.  Strecke 
in  eigener  Regie;  Erhöhung  der  Garan- 
tiesumme in  Aussicht  gestellt.  51,  1091. 

„ Ausgleich  mit  dem  Bau-Unteruehmer  Graf 
Mier.  52,  1121. 

,,  Eröffnung  der  Strecke  Legenye- Mihäly- 
Homonna.  52,  1122. 

Unstrut-Eisenbahn  (Naumburg-Artern).  Staat- 
liche Genehmigung  ertheilt.  44,  904. 

„ Gesetzesvorlage  an  den  Sachsen-Weima- 
rischen  Landtag.  502,  1080. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltun- 
gen. Dessen  Gebiet  am  Vi  71  und  die 
in  1870  eröffneten  Bahnstrecken.  *1,  3. 


(in  letzterer  Beziehung  siehe  auch  Ober- 
hess. E.  No.  2,  Seite  16.) 
nDeutscherEisenbahn-Verwaltun- 
gen.  Im  I.  Semester  1871  eröffnete Bahn- 
strecken. 29,  569. 

Aufnahme  neuer  Mitglieder  u.  z.: 
Eisass-Lothringische  E.,  Ungar.  Nordostb. 
Ungar.  Westb.,  Niederl.  Centralb.  33, 
679  u.  35,  727  u.  728. 

Dux-Bodenbacher  E.  44,  903. 
Arad-Temesvärer  E.  50,  1059. 

Die  Präsidenten  des  Vereins,  biographische. 
Notizen.  *32,  647. 

Die  Betriebsergebnisse  der  Vereinsbahnen 
in  1850/69.  *32,  648. 

Rückblick  auf  die  Gründung  und  Wirksam- 
keit des  Vereins.  *34,  687;  *38,  775; 
*39,  799;  *40,  819. 

Verwaltungsbericht  der  geschäftsf.  Direc- 
tion  pro  1869/71.  *33,  679. 

Bericht  über  die  Verkehrs-Resultate  der 
E. -Verbände  pro  1869.  *5,  63;  pro  1870 
*35,  730. 

Zählung  des  Eisenb.-  Fahr-  und  Deckma- 
terials. 32,  652. 

Tagesordnung  der  Berliner  Generalver- 
sammlung. 31,  634. 

Beiträge  der  in  Berlin  mündenden  Bahnen 
zu  den  Kosten  derFestlichkeiten.  31,635. 
Commissionsberichte,  betreffend : 

a)  Aufstellung  allgemeiner  Grundsätze  einer 

rationellen  Güterclassification.  22,  663. 

b)  Einführung  des  Bundes-Betr.-Regl.  an 

Stelle  der  jetzigen  Vereins-Regl.  33,682. 

c)  Einführung  reglem.  Bestimmungen  über 

Belörderung  von  Arscnikalien  auf  den 
E.  32,  665. 

d)  Auslegung  des  § 14  des  Vereins  GUter- 

Regl.,  nachträgliche  Disposition  des  Ver- 
senders betreffend.  32,  665;  siehe 
auch  8,  96 

e)  Vervollständigung  der  Signatur  derStück- 

güter  durch  Angabe  des  Bestimmungs- 
orts. 32,  666. 

0 Errichtung  eines  Statist.  Central-Bureaus 
für  den  Verein  und  Einführung  einer 
gleichmässigen  Statistik  der  Güterbe- 
wegung auf  den  E.  32,  667. 

g)  Definition  des  Begriffs,  welche  Stücke  als 

feste,  und  welche  als  lose  Wavenbe- 
standtheile  anzusehen  sind.  32,  669. 

h)  die  technischen  Vereinbarungen  über  Bau 

und  Betriebs-Einrichtungen  der  E.  etc. 
33,  684;  im  Buchhandel  (Kreidel’scher 
Verlag)  erschienen.  47,  991. 

i)  die  Grundziige  für  die  Anlage  und  den 

Betrieb  secundärer  K.  33,  685. 

k)  Einführung  eines  einheitlichen  Entfer- 

nungs-Maasses.  33,  685. 

l)  Commissionsbericht  und  Beschluss  der 

Gl. -Vers,  über  die  Anträge  auf  Abände- 
rung des  Vereins-Regulativs  für  die  ge- 
genseitige Wagenbenutzung.  *36,  747. 
Generalversammlungs-Protocoll.  35,727 fg. 
Verzeichniss  der  Abgeordneten.  36,736. 
Aufforderung  zur  Erklärung  über  Annahme 
etc.  der  gefassten  Beschlüsse.  36,  735. 
Ansprüche  der  Deutschen  Eisenb.  - Verw. 

wegen  Kriegsschäden.  8,  96. 

Die  Dresdner  Gl.-Conferenz,  betr.  die  für 
die  Hergabe  von  Locomotiven  und  Wa- 
gen für  Kriegszwecke  von  den  Staatsre- 
gierungen zu  beanspruchenden  Vergüt- 
ungen etc.  *11,  147  u.  *12,  171.  Die 
definitiven  Beschlüsse.  13,209.  Commis- 
sion. 15,  259  u.  17,  341 ; 20,  373. 
Vorlagen  für  die  Techniker- Versammlung 
in  Hamburg.  23,  451. 

Vorarbeiten  zur  Errichtung  eines  Central- 
Bureaus  fürdieEisenb.-Statistik.  45,928. 
Einstellung  des  Stückgutverkehrs  nach 
Frankreich  via  Forbach-Pagny.  52,1117. 
Chargirte  Seide  vom  Eisenbahn-Transport 
ausgeschlossen.  52,  1117. 
in  derPrivat-Eisenbahnen  im  frühe- 
ren Norddeutsc-hen  Bunde.  Be- 
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rathungen  und  Beschlüsse  in  Betreff  des 
Haftpflicht-Gesetzes.  No.  *15,  Seite  258. 

VereinderPrivat-Eisenbahnenimfrühe- 
renNorddeutschenBunde.  Jahres- 
versammlung. (Beschlüsse  in  Betreff: 
I.  Ausdehnung  des  Vereins  auf  das  ganze 
Deutsche  Reich.  II.  Bundes -Betriebs- 
Regl.  III.  Bahn- Polizei -Regl.  IV.  Be- 
steuerung der  E.  V.  Actiengesetz.  VI. 
Haftpflichtgesetz.)  17,  311. 

Vorarlberger  Eisenbahn.  Beschreibung.  10, 137. 

„ Bewilligung  der  Errichtung  einer  Actien- 
gesellschaft,  Statuten  genehmigt.  28,554. 

,,  Ergebnisse  der  Subscription  auf  Prioritäts- 
Obligationen.  46,  95.4. 

„ Im  März  1872  zu  eröffnen.  46,  955. 

„ Direction.  47*,  1002. 

Werrabahn.  Dividende  pro  1870.  24,474. 

„ Jahresbilanz  pro  1870.  26,  520. 

„ Tagesordnung  der  Gl. -Vers.  33,  674.  Be- 
schlüsse derselben.  44,  904.  Berichti- 
gung. 46,  954. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  47,  985. 

Weisstritzthalbahn  (Schweidnitz  - Neurode). 
Project.  20,  374. 

Wesel-Bocholter  Eisenbahn.  Voranschläge, 
projectirte  Bahnhöfe.  41,  844. 

„ Concession  für  die  Niederl.  Strecke  Zütphen- 

Bocholt  48,  1009. 

Westdeutscher  Eisenbahn-Verband.  Ver- 
kehrs-Resultate pro  1869.  5,  65;  pro 
1870.  35,  731. 

„ Geldsendungen  als  Eilgut  befördert.  1,  7. 

„ Tarifänderungen.  21,412;  28,558;  35,719. 

Westfälische  Eisenbahn.  Project  Godelheim- 
Northeim.  27,  533. 

„ Vorarbeiten  für  Soest  resp.  Hamm-Dort- 
mund. 41,  844. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  37,  763. 

„ Aufhebung  der  durch  den  Krieg  veranlass- 
ten  Ausnahme-Bestimmungen.  19,  364. 

„ Neuer  Gütertarif.  45,  945. 

„ Gesuche  um  Ueberweisung  von  Wagen  zum 
Kohlentransport.  461,  964. 

„ Re tourbillet verkehr.  46*,  968. 

„ Fahrplan  v.  **/,’  71:  5,  59;  v.  V« : 18,  343; 
v.  V, : 25;  494. 

„ Zinsenzahlung.  25,  491  u.  51,  1093. 

Westfälischer  Eisenbaljn-Verband.  Ver- 
kehrs-Resultate pro  1869.  5,  67;  pro 
1870.  35,  733. 

„ Neuer  Gütertarif.  48,  1012. 

W esfholsteinische  Eisenbahn.  Länge,  Statio- 
nen, Terrainverhältnisse , Rentabilität. 

35,  716. 

„ Günstige  Aussichten.  40,  824. 

Wiener  - Neustadt-Grammat  - Neusiedler 
Eisenbahn.  Beschreibung.  9,  115.  Er- 
öffnung. 36,  735. 

Wiener  Tramway.  Freikarten  mit  Photographie 
des  Inhabers.  29,  573. 

Wien-Mariabader  directer  Personenverkehr. 
20,  375. 

Wilhelmsbahn  Tagesordnung  der  Gl. -Vers. 

36,  740.  Geschäftsbericht  pro  1870.  37, 
761. 

Württembergische  Eisenbahnen.  Gesetzent- 
wurf, betr.  die  Beschaffung  weiterer  Geld- 
mittel zum  Eisenbahnbau  von  beiden 
Kammern  genehmigt.  2,  16. 

„ Die  im  Bau  begriffenen  Bahnlinien.  45,944. 

„ Betriebsresultate  pro  1869/70.  48,  1012. 

„ Directer  Personenverkehr  zwischen  Stutt- 
gart und  Carlsbad.  19,  360. 

b.  Ausland. 

Afrika.  Betriebsresultate  der  Egyptischen 
Eisenbahnen!  No.  8,  Seite  101. 

„ Egvptische  Eisenbahn-Bauten.  23,  456. 
Projecte.  49,  1038. 

,,  Cession  der  Concession  für  eine  Bahn  von 
Bardo  nach  Tunis  und  Goletta.  45, 
932. 

America  (Nord-  und  Central).  Die  Eisenbahnen 
in  den  einzelnen  Staaten  in  1870.  11,156. 


America  (Nord-  und  Central).  Die  Eisenb.  im 
Staate  Minnesota,  insbes.  die  nach  St. 
Paul  führenden.  No.  11,  Seite  156. 

„ Die  Wichtigkeit  von  St.  Louis  für  den  Ei- 
senbahnverkehr und  die  daselbst  einmün- 
denden Bahnen.  23,  456. 

,,  Die  Eisenbahn  von  Honduras.  4,39.  Vol- 

lendung der  ersten  Section.  47,  989. 

„ Eisenbahnprojecte  in  Guatem  al  a.  4,39. 

„ Kohlenbahnen  in  Californien.  21,410. 

„ Projectirte  erhöhte  Strassen-Eisenbahn  für 
New- York.  25,  490. 

„ Die  Northern  - Pacific  - B ahn.  Be- 
schreibung, Prioritätsanleihe.  27,  537. 

„ Drahtseilbahn  im  Gebiet  Colorado. 

28,  556. 

„ Eisenbahn -Werkstätten  zu  Philadelphia. 

29,  574. 

„ Grosse  Güterstation  in  New-York.  40,831. 

,,  Veränderte  Spurweite  der  Ohio  and  Missi- 
sippi  Bahn.  41,  849. 

„ Stand  der  Arbeiten  auf  der  Peninsular  Ei- 
senbahn von  Michigan,  Indiana  und  Illi- 
nois. 37,  768. 

„ Locomotive  der Pennsilvania  Bahn.  41,850 

„ Transitverkehr  der  Central -Pacific -Bahn. 

52,  1121. 

Am erica (Süd-).  Brasilianische  Eisenbahnen. 
49,  1039. 

„ „ Bahn  von  Valenca  nach  der  Linie  Dom 
Pedro  eröffnet.  27,  537. 

„ „ Betriebsergebnisse  der  San  Paulo  Bahn 

pro  1870.  48,  1013. 

„ Peru.  Vertrag,  betr.  Bau  einer  Bahn 
nach  La  Paz.  32,  657. 

Asien.  Eröffnung  der  ersten  Bahn  Chinas.  14, 
239. 

„ siehe  auch  Ostindische  E. 

Australien.  Eröffnung  der  ersten  Eisenbahn 
Tasmanien’s.  (Launceston  and  We- 
stern Railway.)  20,  376. 

Belgische  Eisenbahnen.  Der  Güterdienst  in 
Belgien.  20,  375.  ‘ 

„,  Personentarife  der  Staatsbabnen.  43,  888. 

„ Organisation  in  der  Oberleitung  der  Staats- 
bahnen. 49,  1038. 

„ Belgien  und  die  Luxemburger  Eisenbahnen. 
23,  455. 

„ Nichtgenehmigung  des  Vertrags , betr. 
Uebergang  der  Chimaybahn  in  das 
Eigenthum  der  Franzos.  Nordb.  17,  315. 

„ Täglicher  Transportdienst  zwischen  Osten- 
de, Dover  und  London.  18,  342. 

„ Concession  für  eine  Strassenbahn  in  Ver- 
viers.  33,  674. 

„ Pläne  für  die  Bahn  Dour-Qui4vrain  ge- 
nehmigt. 4,  38. 

„ Die  Herstellung  einer  Bahn  vom  Kohlen- 
lager von  Bray- Maurage  -Boussoit  nach 
der  Staatsb. -Station  Bracquegnies  als  im 
öffentlichen  Interesse  liegend  anerkannt. 
4,  38. 

„ Welkenrädt  - Bleyberg.  Eröffnung 
der  Bahn  nach  den  Etablissements  von 
LaVieilleMontagne  de  Moresnet.  14,238. 

„ Concession  für  Herve-Aubel-Bleyberg nach- 
gesucht. 36,  739. 

„ Gesetz,  betr.  Herstellung  einer  Bahn  von 
Tirlemont  über  Diest  nach  dem 
Camp  de  Beverloo  mit  Abzweigung  nach 
der  Bahn  Hasselt-Eyndhoven.  36,'  739. 

„ Decret,  betr.  die  Bahn  Lierre-Turn- 
hout.  36,  739. 

„ Probefahrt  auf  der  Bahnstrecke  von  Mar- 
behan  bis  zum  Ende  des  Waldes  von 
S ainte-Marie.  36,  739. 

„ Eröffnung  der  Strecke  von  Saint  Nicolas 
nach  Tcrneuzen.  37,  767. 

„ General  vers.  u.  Geschäftsbericht  der  Den- 
dre-Waesbahn.  15,  262. 

China  siehe  Asien. 

D änische  Eisenbahnen.  Project  einer  Bahn  von 
Ny-Kjöberg  über  Fehmarn  nach 
Hamburg.  41,  844. 

„ Jütländisch  - Fünen’ sehe  Bahnen. 
Eröffnung  der  Strecke  Skanderborg- 
Silkeborg.  18,340;  do.  der  Strecke 


Norre-  Sundby-  Fre  deriksh  avn. 
No.  33,  Seite  674. 

Dänische  Eisenbahnen.  Geschäftsbericht  der 
Seeländischen  E.  pro  1870.  27,  636. 

Egyptische  Eisenbahnen  siehe  Afrika. 

Englische  Eisenbahnen.  Einnahmen  der  Engl. 

E.  in  1870.  11,  155;  der  Irischen  und 
Schottischen  E.  in  1870.  8,  101. 

„ Unfälle  in  1870.  28,  555. 

„ Viehtransport-Bestimmungen.  5,  58. 

„ Sicherheitsthürverschluss  Äir  Waggons  8, 
101. 

„ Projectirte  Pferdebahnen.  37,  768. 

„ Der  neue  Themsetunnel  in  London.  12,177. 

„ Der  neue  Courierzug  von  Plymouth  nach 
London.  28,  555. 

„ Tarifherabsetzung  in  Folge  hoher  Dividen- 
de. 39,  807. 

„ Actien-Emission  der  North  Metropolitan 
Tramway  Comp.  6,  78. 

„ Werkstätten  der  Metropolitan  District 

Bahn.  28,  556. 

,,  Unterirdische  Metropolitan -Bahn.  Eröff- 

nung des  letzten  Stücks  von  Blakfriars- 
Brücke  nach  dem  Mapsion  House  in  der 
City.  29,  574. 

„ Die  Great-Western  Bahn  von  Neu- 
Süd-Wales.  11,  156. 

„ Eine  billige  Bahn  von  Wootton  nachQuain- 
ton.  32,  657. 

Französische  Eisenbahnen.  Behebung  der  be- 
stehenden Transport  - Schwierigkeiten 
29,  574. 

„ Betriebsergebnisse  während  des  Kriegs. 
31,  638. 

„ do.  der  Pariser  Gürtelbahn.  37,  767. 

Französische  Nordbahn.  Wiederherstellung 
der  im  Krieg  zerstörten  Kunstbauten. 
25,  490. 

„ Aus  dem  1870er  Geschäftsbericht.  34,692. 

„ Wiederherstellung  des  directen  Verkehrs 

mit  Deutschland.  36,  739. 

„ Eröffnung  der  Linie  Anor-Hirson.  37,  767. 

Französische  Nordostbahn.  Stand  der  Bau- 
arbeiten. 37,767  am  1.  Oct.  1871.  47,988. 

Französische  Orldansbahn.  Der  neue  Bahn- 
hof in  Paris.  27,  537. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  37,767. 

Französische  Ostbahn.  Project  Montreux- 
Chäteau-Delle ; Rambervillers-Charmes 
fertig  gestellt.  37,  767. 

„ Vorstudien  für  eine  Verbindungsbahn  zwi- 
Petit-Croix  und  Delle  mit  Pruntrut.  39, 
807. 

„ Studien  über  neue  Linien  Longwy-Villerupt 
resp.  Audun-le-Roman  und  Audun-le-Ro- 
man-Brie-Conflans-Arnaville  (Pagny)  mit 
Zwgb.  Brie-Moyeuvre.  45,  931. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  49,  1038. 

Französische  Paris  - Lyon  - Mittelmeer- 
bahn. Stand  der  Bauarbeiten  auf  der 
Bahn  Aix-Pertuis-Mirabeau  etc.  Studien 
für  Marseille-Aix  und  St.  Maximin-Batig- 
noles.  22,  446. 

„ Chalons-Döle  eröffnet.  27,  535. 

,,  Provisorische  Eröffnung  der  Bahnstrecke 
Modane-St.  Michel.  42,  863. 

Französische  Südostbahn.  Mäcon-Paray-le- 
Monial  und  Chälons  sur  Saoüe-Lons-le 
Saulnier  eröffnet.  24,  473. 

Griechenland.  Concession  fürAthen-Lamia- 
Türkische  Grenze.  49,  1038. 

Holland  siehe  Niederländische  E. 

Italienische  Eisenbahnen.  Betriebsergebnisse 
und  die  in  1870  eröffneten  Bahnstrecken. 
11,  154;  do.  bis  ult.  September  1871. 
50a,  1081. 

,,  Notizen  über  den  Stand  der  auf  Kosten  des 
Staates  gebauten  Eisenb.  481,  1022. 

„ Societa  generale  Italiana  di  lavori  pnblici. 

502,  1081. 

„ Mantua-Modena.  Uebereinkommen  mit 
der  Staatsregierung  bezüglich  der  Her- 
stellung und  des  Betriebs  der  Bahn.  6, 
78.  Bauzeit  15,  262.  Baubeginn  34,  693. 

„ Vertrag  über  Bau  und  Betrieb  einer  Bahn 
von  den  Marmorbrüchen  nach  Station 
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Carrara  und  von  Station  Avon  za  bis 
ans  Meer.  No.  35,  Seite  718. 
ionische  Eisenbahnen.  Oberitalienische 
Eisenbahnen.  Betriebsergebnisse  pro 
1870.  37,  766. 

„ Stand  der  ßauarbeiten  auf  den  Linien 
Savona-Turin  und  Cairo-Acqui. 

48‘,  1022. 

„ Savona-Ventimiglia.  Eröffnung  bevorste- 
hend. 48»,  1022. 

,,  Stand  der  Arbeiten  auf  der  Linie  Ivrea- 
Aosta.  40,  830. 

Der  Mont-Cenis-Tunnel  durchbrochen 
historische  Notizen.  1,7.  Stand  der  Bau- 
arbeiten auf  der  Montcenis-Bahnstrecke 
Bussoleno-Modane.  6,  78  ; Vorschuss  der 
Oberital.  E.-Ges.  an  die  Franz.  Mittel- 
meer-Ges.  23,  455.  Probefahrt,  Fahrplan 
für  einen  internationalen  Zug.  27,  535. 
Eröffnung  37,  765.  Eröffnungs-Festlich- 
keiten 39,  806.  Die  Kunstbauten  und  die 
commerzielle  Bedeutung  der  Bahn  Turin- 
Saint  - Michel.  40,828.  Befürchtungen  in 
Betreff  der  Franz  Tarifpolitik;  Beleuch- 
tung der  Waggons  41,  848.  Ausgabe 
directer  Fahr-  und  Fracbtkarten  von 
Turin  bis  Paris  42,  863. 

Li gu ris c he  Bahnen.  Stand  der  Bauar- 
beiten. 6,  78  u.  7,  90;  481,  1022. 

„ Ueber  die  Entwickelung  derLigurischen 
E.  27,  536. 

Calabro-Sieilianische  Eisenbahnen.  Conven- 
tion betr.  Uebergang  der  Calabro-Sicilia- 
nischen  Bahnen  im  Betrieb  derSiidbahn. 
48,  1013  u.  50^  1081. 

a)  Calabrien.  Neue  Projecte.  6,78. 

„ Bianco-Rocella  eröffnet.  6,  78.* 

„ Eboli-Potenza  im  Bau.  36,  739. 

„ Stand  der  Bauarbeiten  auf  der  Strecke 
vom  Flusse  Assi  bis  Cariati.  45,  931. 

b)Sicilien.  Siracus-Lentini  eröffnet.  6, 
78  (siebe  auch  17,  316.) 

Siracus-Licata  concessionirt.  48, 1013. 

Project  einer  submarinen  Bahn  Messina- 
Reggio.  Tunnellänge,  Baukosten.  15, 
262. 

Schwierigkeiten  der  Vollendung  des  Sicilia- 
nischen  Bahnnetzes;  Bahnverbindung 
zwischen  Girgenti  und  Lercara  einers., 
zw.  Lercara  über  Caltanisettä  mit  Leon- 
forte anders.  17,  315. 

Palermo  - Marsala  resp.  Trapani. 
Subvention  der  Provinzen,  Terrainstu- 
dien. 17,  315. 

Projectirte  Bahnverbindung  der  Schwefel- 
minen der  Provinz  Girgenti  mit  dem 
Hafen  Porto  Empedocle.  17,  315. 

Römische  Eisenbahnen.  Klagen  über 
langsamen  Bau  zwischen  Orte  und  Or- 
vieto;  Generalversammlung.  7,  90 

,,  Generalversammlung  und  Betriebser- 
gebnisse pro  1870.  50,  1064. 

„ Baufortschritte  auf  der  Station  Rom.  14, 
238;  15,  262. 

„ Asciano  Grosetto  theilweise  eröffnet.  37, 
766;  der  Vollendung  nahe.  481,  1022. 

„ Projectirte  neue  Eisenbahnlinie  zur  Ab- 
kürzung der  Route  zwischen  Rom  und, 
dem  Brenner  (Viareggio-Livorno-Cecina) 
50»,  1081. 

„ Projectirte  directe  Bahn  Rom -Neapel. 
51,  1093. 

Pisa-Colle-Salvetti.  Bauvertrag.  34, 
692. 

Sardiniscbe  Bahnen.  Wiederaufnahme 
der  Bauarbeiten  auf  den  Linien  Cagliari- 
Oristano,  Sassari-Portotorres  und  Deci- 
momannu-Iglesias.  14,  239. 

Cagliari-Villasor  eröffnet.  24,  473.  Bevor- 
stehende Eröffnung  der  Strecken  Cagliari- 
Oristano  und  Sassari-Portotorres.  27,536. 

Villasor-San  Gavino  eröffnet.  44,  908. 

Süd  bahnen.  Geschäftsbericht  pro  1870. 
37,  262. 

Project  Pescara-Aquila-Tivoli-Rom.  7,  90. 

Durchstich  der  Gallerie  Cristina  auf  der 
Linie  Neapel-Foggia.  14,238. 


Italienische  Eisenbahnen.  Rom-Adriabahn. 

Länge  etc.  der  verschiedenen  projectir- 
ten  Linien.  No.  15,  Seite  262. 

„ Stand  der  Arbeiten  auf  den  im  Bau  befind- 
lichen Linien.  45,  931. 

Luxemburger  Eisenbahnen,  die  und  Belgien. 
23,  455. 

,,  Ueberlassung  Seitens  Frankreich  an 
Deutschland.  30,  604. 

„ Betrieb  der  Luxemb.  Wilhelmsb.  51,1091. 

Niederlande.  Concession  der  anonymen  E.- 
Ges.  Antwerpen-Rotterdam  für  die  Bahn 
Zevenbergen-Zaluwe.  27,537. 

„ Zütphen-  Bocholt  concessionirt.  48, 

1009. 

Niederländische  Centralbahn.  Geschäfts- 
bericht pro  1870.  34,  698. 

„ Aufnahme  in  den  Verein  D.  E.-Vw.  33, 
679  u.  36,  728. 

„ Holländische  Eisenbahn.  Geschäfts- 

bericht pro  1870.  35,  718. 

Niederländisch  - Indische  Eisenbahn.  Ge- 
schäftsbericht pro  1870.  34,  693. 

Niederländische  Nordbrabant-Deutsche 
Eisenbahn.  Neue  Prioritäten -Emission. 
21,  407.  Baubericht  pro  1870.  34,  693. 

Niederländische  Rheinbahn.  Geschäftsbe- 
richt pro  1870.  34,  693. 

Niederländische  Staatseisenbahnen.  Verle- 
gung ihres  Sitzes  nach  Utrecht  16,271. 

„ Personalnachrichten.  24,  473. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  32,  656. 

„ Stand  der  Arbeiten  an  der  Brücke  über 
das  „Hollandsche  Diep“  bei  Moerdyk. 
34,  693. 

„ Eröffnung  der  Strecke  Zwaluwe-Dordrecht. 
51,  1091. 

Norwegische  Eisenbahn -Bauten  und  Projecte. 
23,  456. 

Ostind  ische  Eisenbahnen  in  1870.  41,  848. 

„ Spurweite  der  seoundären  Bahnen.  12,177. 

„ Eisenbahnbrücke  über  den  Ganges  bei 
Cawnpore.  4,  39. 

„ Der  Kistna-Viaduct  auf  der  Great-Iudian 
Peninsula  Bahn.  27,  588. 

„ Unfälle  in  1870.  43,  888. 

„ Betriebsstörungen  durch  Ueberschwemmung 
48,  1013. 

Peru  siehe  America  (Süd-). 

Rumänische  Eisenbahnen.  Eröffnung  der  Strecken 
Roman  • Galatz  and  Braila  - Plo- 
jeschti,  Stationen  und  deren  Entfer- 
nungen; Fahrplan.  6,  78. 

„ Vereinbarung,  betr.  Anschluss  an  die  Ungar. 

Eisenbahnen.  16,  276. 

„ Schiedsgerichtliches  Urtheil.  23,  456  n. 
44,  907. 

„ Erklärung  der  Schutzcomitds  in  Breslau, 
Berlin  und  Wien.  44,  907.  Convention 
dieser  Comit4s  mit  der  Rumänischen  Re- 
gierung. 45,  931. 

Russische  Eisenbahnen.  Allgemeines:  Die 
finanziellen  Resultate  derselben  in  1869 
und  1870.  26,  514;  pro  1870/71:  51, 
1092. 

„ Bahnnetz  im  Januar  1871.  35,718. 

„ Der  Hofzug  der  Südruss.  E.  41,  850. 

„ Geschichtliche  Notizen.  51,  1091. 

„ Aus  der  dem  letzten  Russ.  Eisenb.-Con- 
gresse  vorgelegten  Denkschrift.  4,  38. 

„ Warschau  - Bromberger  Eisenbahn. 

Gesuch  um  Erhöhung  des  Anlagecapitals. 
2,  15. 

„ „ Vervollständigungsbauten,  Vermehrung 

der  Betriebsmittel.  15,  26  t u.  12,359. 

,,  Grosse  Russische  Eisenbahn.  Gene- 

ralversammlung. 25,  490. 

„ Moskau-Rjäsaner  Bahn.  Eröffnung  der 
Zweigb.  Seraisk-Luchowizy.  3,27. 

„ Stand  der  Bauarbeiten  auf  den  Linien 
Brest-Gr ajewo,  Brest-Smolensk 
und  B res  t-Kie  w- Berdi  tsche  w.  39, 
807. 

„ Poti  - Tiflis.  Stand  der  Bauarbeiten. 
27,  537 ; bis  Kutais  eröffnet.  39,  807. 

„ Ri  ga -Dünab  u rge  r Bahn.  Geschäfts- 
bericht pro  1870.  15,  262. 


Russische  Eisenbahnen.  Odessaer  Bahn.  Er- 
öffnung der  Strecke  Zemerinka- Grenze 
bei  Woloczyska.  No.  41,  Seite  843. 

„ Die  Sibirische  Bahn.  Terrainstudien. 
4,  39. 

Schweden.  Geldbedarf  zu  Eisenbahuzwecken. 
6,  79. 

„ Staatsanleihe.  11,  155. 

„ Eröffnung  der  Strecke  Oskarhamn-Berg 
und  Probefahrt  auf  der  Strecke  Carlstad- 
Arvika.  11,  155  ; Eröffnung  der  letzteren 
25,  490. 

,,  Eröffnung  der  ganzen  Bahnlinie  Stock- 
holm - Chri  s tia  ni  a.  26,518. 

Schweizerische  Eisenbahnen.  Neuer Eisenbabn- 
gesetz-Entwurf.  23,  455. 

„ Verschiedene  neue  Babnprojecte.  23,  455. 

„ Bodenseegürtelb  ahn.  Austausch  der 
Ratificationsurkunden  des  Staatsvertrags 
mit  Oesterreich  und  Bayern.  6,  78. 

„ Gotthardbahn.  Studien  in  Eisass  zur 
Einbeziehung  der  Elsässischen  Babuen 
in  den  Gottbardbahurayon,  13,  213. 

„ Aus  dem  Deutschen  Reichstag:  Inter- 
pellation des  Abg.  ßr.  Elben  und  Beant- 
wortung derselben  Seitens  des  Präsiden- 
ten des  Bundeskanzleramtes.  18,  335. 

„ „ Aus  der  Denkschrift  des  Nordd.  Reichs- 

kanzlers; Stand  und  Entwickelung  des 
Projects  in  1869/70.  *25,  483. 

„ „ Verwendung  von  Gotthard-Felsenstücken 

zu  wissenschaftlichen  Experimenten  und 
Versuchen.  25,  489. 

„ „ Subventionsbeiträge  Schaffhauseu’s  und 

Bern’*.  39,  807. 

„ ,,  Vertrag,  betr.  Beschaffung  de*  zum  Bau 

nothwendigen  Privatcapitals.  43,  887. 

„ „ Subventionen  der  Schweiger.  Nordost- 

und  Centralbahn.  43,  888. 

,,  „ Deutsches  Subventions-Gesetz  nebst  Mo- 

tiven. 44,  906;  publicirt.  46,  954. 

„ „ Beschlüsse  der  ständigen  Gotthard-Com- 

mission, betr.  Verwaltung  der  Bahn.  44, 
907. 

„ „ Gesellschafts-Organe.  50l,  1072. 

,,  Rigibahn.  Probefahrt  20,  S76.  Erste 

Generalversammlung;  Eröffnung  23,455. 
Fahrplan  24,  473.  Bau  von  Kaltbad  bis 
Kulm  begonnen,  Baukosten,  Bauzeit  26, 
518;  39,  807.  Frequenz  im  Juni  34, 
692.  Geschäftsbericht  bis  Mai  1871  47, 
987. 

„ Splügenbahn.  Bau  und  Betriebs-Ver- 
trag. 46‘,  962;  Beschreibung  der  Splii- 
genbahn.  51,  1092. 

Schweizerische  Centralbahn.  Geschäftsbe- 
richt pro  1870  26,  518. 

Schweizerische  Nordostbahn.  Dividende 
pro  1870.  2,  18. 

„ Romanshorn-Konstanz.  7,  89.  Eröffnungs- 
termin 23,  455  u.  26,  518 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  25,  489. 

„ Tarif  für  Hin-  und  RUckbillete,  neue  Waa- 
renclassification.  11,  154 

Schweizerische  Westbahnen.  Jurabahn- 
Decret.  2,  17.  Baubeginn  am  Tunnel  von 
Pierro-Pertuis.  24,  473. 

„ Unfall  bei  Colombiers.  27,  538. 

„ Geschäftsbericht  pro  1870.  37,  767. 

„ Vertragsentwurf  über  Erneuerung  desCon- 

sortiums.  37,  767. 

„ Generalversammlung.  39,  807. 

Serbien.  Anleihe.  31,  637. 

„ Prälnninarvertrag  der  Regierung  mit  Baron 
Hirsch.  44,  908. 

Spanien.  Eröffnung  der  Tramway  in  Madrid.  27, 
537. 

„ Generalversammlung  und  Geschäftsbericht 
der  Madrid  - Saragossa  Eisenbahn. 

30,  606. 

„ Betriebsergebnisse  der  Nordbahn  pro 
1870.  34,  693. 

„ Geschäftsbericht  der  Madrid  - Saragossa- 
Alicante  Eisenbahn  pro  1870.  45,  931. 

„ Eröffnung  der  Strecke  Archidona-Su- 
stancias  der  Cordova -Malaga  Bahn. 
45,  931. 
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Spanien.  Erste  Fahrt  über  die  Ebro-Brücke  bei 
Saragossa.  No.  45,  Seite  931. 

„ Bildung  einer  Gesellschaft  zum  Bau  einer 
Bahn  von  Gibraltar  nach  Cadiz. 
47,  988. 

Türkei.  Stand  der  Bauarbeiten  auf  dem  Rume- 
lischen  Eisenbahnnetz.  1,  8.  Firma 
der  Gesellschaft.  37,  768.  Eröffnung  der 

StreckeC  onsta,ntinopel-Kutsehuk- 

Tschekmedje.  3,  27  u.  7,  90. 
i Aus  der  Hirsch’schen  Broschüre  über  den 
Stand  der  Bau-  resp.  Projectsarbeiten. 
7,  90. 

„ Aus  der  Broschüre  der  Sociitö  Impdriale. 
28,  655. 

„ Stand  der  Bauarbeiten  auf  den  Strecken 
Adrianopel  - Sarembay  und  Dedeagatsch- 
Adrianopel.  3l,  637  u.  37,  768. 

„ Studien  bezüglich  des  Anschlusses  an  die 
Serbischen  Bahnen.  32,  655. 

„ Ismid-Skutari  wird  vom  Staat  gebaut.  37, 
768. 

„ Die  Eisenbahnen  in  Kl  ei  na  sie  n.  40,830. 


3.  Post-  und  Telegraphenwesen. 

Englisch-Ostindische  Post.  Uebereinkom- 
men  zwischen  Preussen,  Oesterreich  und 
Bayern.  No.  36,  Seite  739  u.  40,  831. 

Americanische  Telegraphen.  Erhöhung  des 
Tarifs  der  vereinigten  Kabelgesellschaf- 
ten. 25,  491. 

,,  Betriebsergebnisse.  31,  638. 

Elsass-Loth  ringen.  Sitz  der  Telegr.-Direction. 
15,  263. 

Internationaler  Telegrnphen-Congrcss  in  Born. 
46',  963;  Abgeordnete  48,  1013. 

Norddeutsehland.  Statistik  des  Verkehrs  der 
Stationen  des  Nordd,  Telegraphengebiets 
in  1870.  19,  363. 

Bussland.  Legung  der  submarinen  Telegraphen- 
linie vpn  Ostsibirien  nach  dem  Chinesi- 
schen und  Japanesischen  Gebieten  ge- 
stattet. 1,  8. 

„ Legung  einer  KUstenlinie  von  Dhuba  bis 
Sodshi  gestattet.  3,  28. 

„ Das  submarine  Cabel  zwischen  Bussland, 
Chiua  und  Japan  eröffnet.  40,  831. 


4.  Schifffahrt. 


D onau  - D ampfs ch iffahrts  Gesellschaft  zu 
Wien.  Geächäftsberichtpro  1870.  No. 45, 
Seite  929. 

Norddeutscher  Lloyd.  Geschäftsbericht  pro 
1870.  32,  657. 

Rheinschifffahrt.  Concession  zur  Errichtung 
einer  Drahtseilschifffahrt.  40,  831. 

Suez-Canal.  Betriebsergebnisse.  17,810. 

„ Stand  der  Arbeiten  am  20.  Juli  1871.  481, 

1022. 


5.  Volkswirthschaftliches  etc. 

a.  Volkswirthschaftliches. 

Annonyme  Gesellschaft  der  Rheinischen 
Stahlwerke  in  Buhrort.  Eröffnung 
des  Geschäftsbetriebs.  No.  42,  Seite864. 

B a s s o n ’ s Locomotivfabrik  in  Petersburg.  45,932. 

B ergwerks-  und  metallurgische  Industrie  Italiens. 
28,  557. 

Goldhaltige  Gegenden  in  Schottland.  24,  474. 

Kohlen.  Versandt  Oberschlesischer  Kohlein  1869 
u.  1870.  6,  79. 

„ Die  Kohlenfrage  in  Oesterreich.  Von  Dr. 
Peetz  und  Director  Pechar.  11,  158. 

,,  Statistik  des  Böhmischen  Braunkohlenver- 
kehrs. (Broschüre  der  Aussig-Teplitzer 
E.)  17,  515  (Broschüre  von  Rziha)  19,361. 

Kohlennoth.  Gründe  derselben.  39,804. 

Lauenstein’sche  Wagenfabrik-  Verkauf  der- 
selben betr.  11,  161. 

Lieferungs-Geschäft  für  Eisenbahn-  und  Fa- 
brikbedarf in  Berlin.  37,  769. 

Locomotiv-,  E isenb.-Wa  gen-  und  Maschi- 
nenbau und  Fabrikation  electrischer 
Telegraphen  in  1870.  29,  575. 

Oberschlesische  Gesellschaft  zur  Fabrikation 
von  Eisenbahnbedarf.  Deren  Gründung 
gesichert;  Uebernahme  der  Etablisse- 
ments der  Berg-,  Forst-  und  Hüttenges. 
Minerva.  2,  15. 

Zollvereins  Einnahmen  pro  1870.  24,  473. 

b.  Juristisches. 

Eisenbahn-Gesetzgebung  siehe  unter  All- 
gemeines. 

Eisenbahnen  imGrubenfel  de  nach  Deutschen 
und  ausländischen  Rechten.  No.  *28, 
Seite  547;  *29,  567  u.  *31,  631. 

Haftpflicht  siehe  Deutsches  Reich  und 
Verein  der  P'rivatb.  unter  Allge- 
meines, sowie  E n d emann  unter  Lite- 
ratur. 

Bechtsfall.  Ist  die  auf  einem  ausgefüllten  Fracht- 
briefe nach  dem  Formulars  des  Vereins 
D.  E.-Vw.  befindliche  Nota,  welche  die 
Fracht-  und  Rollgebühren  in  Geld  aus- 
drückt, rechtlich  ein  Theil  des  Fracht- 
briefes und  somit  eine  Urkunde  im  Sinne 
des  Gesetzes?  4,  37. 

„ Schadenersatz  aus  einem  Belgischen  Fracht- 
verträge. *17,  307. 

„ Schiedricbterliche  Entscheidung,  veranlasst 
durch  einen  Regressanspruch  Tür  eine 
vorgeschossene  Entschädigung  wegen 
verspäteter  Lieferung.  *20,  371. 

„ Französischer,  betr.  Gültigkeit  der  Regle- 
mentsbestimmung bei  dem  Transport  von 
vom  Absender  selbst  verladener  Güter. 
26,  513. 

„ betr.  Zulässigkeit  der  Aufhebung  der  Ga- 
rantie für  Lieferzeit  durch  die  Eisenbahn 
für  ausserordentliche  Verkehrsverhält- 
nisse. 42,  864. 

Strafrechtsfall,  betr.  Zerstörung  des  Bahn- 
körpers (§  283  des  Strafges.-B.).  1,  6, 

e.  Literatur. 

Beer,  Ch.  und  Syroczynski,  L.  Chemins  de  fer 
d’interet  local.  No.  26,  Seite  518. 


Coursbuch  der  Deutschen  Reichs -Postverwal- 
tung  pro  Februar  No.  8,  Seite  101 ; pro 
Juni  25,  491 ; Septbr.  37,  768. 
Deutsche  E isenb ahn  - S tatis  ti  k pro  1869 
siehe  Statistik  unter  Allgemeines. 
Endemann,  Dr.  W.  Die  Haftpflicht  der  Eisen- 
bahnen, Bergwerke  etc.  für  die  bei  deren 
Betriebe  herbeigefübrten  Tödtungen  etc. 
37,  768. 

Ferr  etti,  Alex.  Die  Archimedische  Schraube  in 
ihrer  Anwendung  auf  die  Eisenbahnen. 
45,  932. 

Gräbner’s  Hilfstafeln  zur  Gewichtsberechnung 
nach  dem  Metersystem  von  Quadrat-, 
Rund-  etc.  Eisen  etc.  40,  831, 

Hecht’s  Kurventafeln  zum  Traciren  von  Eisen- 
bahnen, Chausseen  etc.  17,  316. 

Hil  debrandt’s  Kubik-Tabellen.  14,  239. 
Hirth’s  Annalen  des  Deutschen  Reichs.  36,  740 
u.  42,  864. 

J a co b’s  Eisenbahn-Submissionsberichte.  35,  718. 
Kohn’s  Eisenbahn-Jahrbuch  der  Oesterr. -Ungar. 
Monarchie.  24,  473. 

N ag  elma  cke  r 8 , G.  Project  zur  Einführung  von 
Bettwagen  auf  Eisenbahnen.  38,  780. 
Paulus,  R.  Der  Eisenbahn-Oberbau.  49,1039. 
P eetz,  Dr.und  Pechar,  Director  J.  DieKolilen- 
frage  in  Oesterreich.  11,  158. 

Perthes  Chart  oftbe  World.  23,457. 
Pollanetz,  J.  und  v.  Wittek,  H.  Sammlung 
der  das  Oesterr.  Eisenbahnwesen  betr. 
Gesetze  etc.  7,  90;  30,  606;  33,  686; 
41,  850. 

Prochaska’s Eisenbabnkarte von  Oesterr.-Ungarn. 
21,411. 

R2ih  a.  Studien  über  die  Bewilligung  von  Eisen- 
bahnbauten im  Duxer  Braunkohlen- 
Revier.  19,  361. 

Sax,  Dr.  Emil.  Die  Oeconomik  der  Eisenbahnen. 

16,  276. 

S c hl  öss  e r’s  Tafeln  zur  Vergleichung  metrischer 
Maasse  und  Gewichte  mit  anderen  Ge- 
wichten. 41,  850. 

Schotte,  F.  Repertorium  der  technischen,  mathe- 
matischen und  naturwissenschaftlichen 
Journal-Literatur*  21,  411. 

Schwabe,  üeber  das  Engl.  Eisenbahnwesen. 

33,  686. 

Statistische  Nachrichten  von  den  Preuss. 

Eisenb.  pro  1869.  9,  115  u.  *22,  441. 
Statistik  des  Böhmischen  Braunkohlenverkehrs 

17,  315. 

Technische  Vereinbarungen  über  den  Bau 
und  die  Betriebs  - Einrichtungen  der 
Eisenbahnen.  471,  991. 

Wiegand,  Dr.  Aug.  Die  Sterblichkeits-,  Inva- 
liditäts-  und  Krankheits  - Statistik  bei 
Eisenbahnbeamten.  3,  28. 

Zeitschrift  für  Kapital  und  Rente.  12,  177. 

«1.  ffliscellcn. 

Luftballons  als  Communicationsmlttel.  No.  1, 
Seite  8. 

Photographie.  Neue  Anwendung  derselben 
durch  die  Americanische  Regierung.  51, 
1093. 

Rheinbrücke  bei  Ludwigshafen.  Eine  Erinne- 
rung an  den  Bau  derselben.  40,  831. 
Wiegand,  Dr.  August.  + 12,  177. 


Eisenbahn  - Stations  -Verzeiehniss  der  dem  Vereine  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen  angehöri- 

gen,  sowie  der  übrigen  im  Betriebe  oder  Bau  befindlichen  Eisenbahnen  Eur  opa’s  unter  Angabe  der  Adressen 
der  Eisenbahn-  und  Stations -Verwaltungen,  der  Entfernungen  der  Stationen  untereinander,  der  directen  Ver- 
kehrsbeziehungen derselben  im  Eisenbahn -Gütertransporte,  sowie  ihrer  geographischen  und  politischen  Lage. 
Handbuch  für  den  Eisenbahn -Güter -Verkehr.  Für  Eisenbahn-Beamte,  Spediteure,  Fabrikanten  und  sonstige 
Gewerbtreibende , nach  officiellen  Quellen  zusammengestellt  und  nach  Revision  Seitens  fast  sämmtlicher  betref- 
fender Eisenbahn- Verwaltungen  herausgegeben,  von  Dr.  jur.  W.  Koch,  Redacteur  der  Zeitung  des  Vereins 
Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  Mit  einer  Uebersichtskarte,  auf  welcher  die  Namen  und  Gebiete  der  ein- 
zelnen Bahn- Verwaltungen  in  Farbendruck  angegeben  sind  und  Barthol’s  Eisenbahn-Karte  von  Europa.  Vierte 
vollsändig  umgearbeitete  und  vermehrte  Auflage.  Berlin,  1872.  Verlag  von  Barthol  & Co.  (Wilhelm 
Lobeck  & Max  Schirmer).  Preis  ohne  Karten  25  Sgr.  Mit  beiden  Karten  1 Thlr.  20  Sgr. 


Als  zweite  Abtheilung  zu  vorliegendem  Buche  ist  erschienen: 

Alphabetisch-geographisches  Verzeiehniss  von  Orten,  welche  in  der  Nähe  von  Eisen- 
bahnstationen gelegen  sind  und  denselben  ihre  Güter  zuführen  oder  solche  von  denselben  empfangen.  Heraus- 
gegeben von  Dr.  jur.  W.  Koch.  1869.  Preis  separat  221j2  Sgr. 

Dieses  Ortsverzeichnis , welchem  die  uns  in  umfassendster  Weise  mitgetheilten  Angaben  der  betreffenden  Eisen- 
bahn-Verwaltungen zu  Grunde  liegen,  soll  vorzugsweise  dazu  dienen,  in  den  Fällen,  wo  es  sich  um  den  Transport  eines 
Guts  nach  einem  nicht  au  der  Eisenbahn  gelegenen  Orte  handelt,  den  Versender  und  die  Eisenbabn-Güterexpedition  des 
Versandt-Ortes  in  den  Stand  zu  setzen,  auf  dem  Frachtbriefe  den  Adressort  des  Guts  mit  der  Eisenbahn-Station,  von  welcher 
dasselbe  am  vortheilhaftesten  von  der  Eisenbahn  abgestossen  werden  muss,  so  genau  anzugeben,  dass  dasselbe  ohne  Fehl- 
spedition auf  dem  kürzesten,  wohlfeilsten  Wege  an  den  richtigen  Adressort  und  folgeweise  an  den  Adressaten  gelangt.  Da 
eine  genaue  Bezeichnung  des  Bestimmungsortes  und  zwar  bei  Orten,  die  nicht  an  der  Bahn  liegen  unter  Angabe  der  Eisen- 
bahn-Station, von  wo  ab  die  Weiterbeförderung  erfolgen  soll,  zur  Vermeidung  von  irrthümlicheu  Verladungen  durchaus  er- 
forderlich ist,  so  haben  noch  neuerdings  die  Bahnverwaltungen  solche  ausdrücklich  vorgeschrieben  oder  doch  dringend  em- 
pfohlen. Es  bildet  somit  das  fragliche  Ortsverzeichniss  ein  nothwendiges  Hülfsmittel  für  jeden  Eisenbahn-Transportgeber 
und  Spediteur  wie  für  jede  Eisenbahn-Güter-Expedition. 

Nachtrag'  znm  Orts-Register  in  der  Stärke  von  21/2 — 3 Doppelbogen  wird  von  dem  Verfasser  gegen 
Ostern  des  Jahres  1872  zum  Preise  von  10  Sgr.  herausgegeben.  In  diesem  Nachtrag  werden  die  Aenderungen  in  den  Be- 
ziehungen der  in  der  Nähe  der  Eisenbahnen  gelegenen  Orte  resp.  ein  umfangreiches  alphabet.  Verzeiehniss  derjenigen  für 
den  Verkehr  wichtigen  Orte  mitgetheilt  werden,  welche  durch  die  bedeutende  Vergrösserung  des  Mitteleuropäischen  Eisen- 
bahnnetzes, resp.  durch  die  vielen  Bahneröffnungen  der  Jahre  1869,  1870  und  1871  mit  neuen  Eisenbahnstationen  in  Connex 
getreten  sind.  — 

Da  von  diesem  Nachtrag  nur  wenige  Exemplare  mehr,  als  fest  im  Voraus  bestellt  sind,  gedruckt  werden,  so  er- 
suchen wir  die  Interessenten  uns  rechtzeitig  (spätestens  bis  Ende  Februar  1872)  ihre  gefälligen  Bestellungen  auf  das  Werk 
zu  gehen  zu  lassen. 


Zu  vorliegendem  Buche  sind  ferner  folgende  Karten  ausgegeben : 

Dr.  Koch’s  neueste  Uebersichtskarte  der  Eisenbahnen  und  Bahnverwaltungen  Europa’s.  In  Farbendruck. 
Preis  15  Sgr.  Neueste  Ausgabe  von  Januar  und  Februar  1872. 


Rartliol’s  Eisenbahnkarte  von  Mittel-Europa  nebst  Cartons  der  angrenzenden  Länder.  Mit  fast  sämmtüchen 
Bahnstationen.  Colorirt  nach  den  politischen  Grenzen.  Preis  15  Sgr. 


Dr.  Kocli’s  Uebersichtskarte  der  Eisenbahnen  und  Bahngebiete  Russlands.  In  Farbendruck  mit  tabellarischer 
Uebersicht  sämmtlicher  Bahngebiete  Russlands,  Eröffnungszeit  und  Länge  der  Linien  sowie  der  Adressen  der  Russischen 
Bahnverwaltungen.  Erscheint  in  neuer  Auflage  im  März  1872.  Preis  8 Sgr. 

Sämmtliche  vorstehende  Drucksachen  können  durch  jede  Buchhandlung  und  durch  uns  direct  gegen  franco  Ein- 
sendung des  Preises,  resp.  gegen  Nachnahme  desselben,  sofort  nach  Erscheinen  franco  bezogen  werden. 

Die  Rcdaction  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen. 


1871. 


Nal. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Kefelshöfer 
io  Leiptig, 

an  welchen  Inserate  und  B c i 1 a g e n 
franco  einzusenden  sind. 

Ofticlolle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  Bthd 
au  die  ltodactlon  franco  einzusenden. 


Inserate 
werden  ä Ufe  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Kaum  aufgenommen. 

Bel  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  3 Thlr. 
beigelegt. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  6.  Januar  1871.  (Schluss  der  Nummer:  5.  Januar,  Vormittags  11  Uhr.) 


Inhalts  -Verzeichniss  pro  1870  folgt  mit  nächster  Nummer. 


Inhalt  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen : Eröffnung  der  Bahnstrecken  Strelitz-Grussbach,  Grussbach-Znaim,  Grussbach-Wien, 
Stadlau-Marchegg  und  Ostrau-Friedland.  Die  Eisenbahnen  Europas  im  Jahre  1870  und  die  Erweiterung  ihres  Gebietes  in  den  Jahren  1860—1870. 
Das  Gebiet  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  und  die  Bahneröffnungen  innerhalb  des  Vereinsgebiets  im  Jahre 
1870.  Vom  Kriegsschauplatz:  Beschiessung  der  Pariser  Forts;  Glückliche  Kämpfe  der  Deutschen  Truppen  in  Nord-Frankreich  und  Einstellung  des  Verkehrs 
auf  der  Franzos.  Nordbahn  ; Zurückweisung  der  Französischen  Reclamationen  betreff,  das  Mitführen  Franzos.  Notablen  auf  den  Eisenbahnzügen ; Einnahme 
von  Mdziöres  und  Besetzung  der  ganzen  Linie  Thionville  Mezieres-  Spital-  und  Krankenzüge.  — Norddeuts  che  Briefe : Vom  Berliner  Eisenbahn-Actien- 
markte;  Saalbahn;  Pomm ersehe  Centralbahn;  Wagenmangel;  Heranziehung  der  Rheinischen  Eisenbahnen  zur  Communalsteuer ; Strafrechtsfall.  — Oester- 
reichische  Correspond  enz:  Organisirung  der  General-Inspection  der  Oesterr.  Eisenbahnen;  KaiseriivElisabethbahn ; Ostrau-Friedlander  E.,  Oesterr. 
Nordwestbahn : Bahneröffnungen.  — Directe  Verkehre,  Zoll-  und  Tarifwesen.  — Personalnachrichten.  — Ausland:  Die  Montcenisbahn. 
Türkei,  Constantinopel-Kutschuk  Tschekmedje  eröffnet.  — Telegraphenwesen.  — Miscellen:  Luftballons  als  Communicationsmittel.  — Briefkasten. — 
Offic.  Anzeiger.  — Courszettel.  — Privat-Anzeiger. 


herein  $leut0d)er  €i0fnbal)n-$mflaltun0en. 

Nach  der  Mittheilung  der  General-Direction  der  K.  K.  priv.  Oesterreichischen  Staats -Eisenbahn-Gesellschaft 
sind  die  zur  Verbindung  der  nördlichen  mit  der  südöstlichen  Linie  erbauten  Bahnstrecken  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden, 
und  zwar 

am  16.  September  d.  Js.  die  6,ei  Meilen  lange  Strecke  von  Strelitz  (Station  der  im  Betriebe  der  Oesterreichischen  Staats- 
Eisenbahn-Gesellschaft  befindlichen  Brünn-Eossitzer  E.)  nach  Grussbach  mit  den  Stationen 

Strelitz,  Siluwka*,  Kanitz-Eibenschütz,  Kromau,  Wolframitz*,  Mislitz,  Frischau  und  Grussbach, 
sowie  die  3,37  Meilen  lange  Zweigbahn  Grussbach-Znaim  mit  den  Stationen 

Possitz,  Hödnitz,  Mühlfraun  * und  Znaim ; 

am  24.  November  d.  Js.  die  12, 20  Meilen  lange  Strecke  Grussbach- Wien  mit  den  Stationen 

Laa,  Staatz,  Poysdorf,  Mistelbach,  Ladendorf,  Neubau-Kreuzstätten,  Schieinbach,  Wölkersdorf,  Gerasdorf*,  Stadlau 
und  Wien 

nebst  der  4,ß8  Meilen  langen  Verbindungsstrecke  von  Stadlau  bis  Marchegg  (Station  der  südöstlichen  Linie)  mit  den  Stationen 

Gr.  Enzersdorf,  Siebenbrunn  und  Schönfeld-Lassee. 

Die  Stationen  Siluwka,  Wolframitz,  Mühlfraun  und  Gerasdorf  sind  zur  Zeit  für  den  Güterverkehr  nicht  eingerichtet,  auf 
allen  übrigen  Stationen  findet  dagegen  Personen-,  Gepäck-  und  Güterverkehr  statt. 

Durch  Anschluss  der  neu  erbauten  Strecken  an  die  älteren  Linien,  und  zwar 

in  Strelitz  an  die  Brünn-Eossitzer  und  vermittelst  dieser  an  die  nördliche  Linie, 
in  Wien  an  die  Wien-Neu-Szönyer  und 
in  Marchegg  an  die  südöstliche  Linie, 

bilden  nunmehr  sämmtliche  Linien  der  K.  K.  priv.  Oesterreichischen  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft  einen  zusammenhängenden  Bahn- 
complex.  — Berlin,  den  31.  December  1870. 


Nach  der  Mittheilung  der  Direction  der  a.  p.  Kaiser  Ferdinands -Nordbahn  wird  die  von  der  Ostrau-Friedlander 
Eisenbahn- Gesellschaft  erbaute,  4,38  Meilen  lange  Bahn  von  Ostrau  nach  Friedland,  deren  Betrieb  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
vertragsmässig  übernommen  hat,  am  1.  Januar  1871  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  werden. 

Die  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  zweigt  bei  Mährisch- Ostrau,  Station  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  von  dieser  ab  und 
hat  ausser  der  Anschlussstation  folgende  Stationen : 

Ostrau  (Stadt)  Kunzendorf,  Paskau,  Karlshütte,  Friedek-Mistek,  Baschka  und  Friedland. 

Alle  Stationen  sind  für  Personen-  und  Güterverkehr  eingerichtet. 

Die  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  wird  durch  die  Direction  der  a.  p.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Vereine  vertreten. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  von  Vorstehendem  gefälligst  in  Kenntniss 
setzen.  — Berlin,  den  31.  December  1870. 

Die  geschäftsfnhrende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 
Foumier. 


Die  Eisenbahnen  Europas  im  Jahre  1870 

und  die  Erweiterung  ihres  Uebietes  in  den  Jahren  1860 — 1870.* 

Wie  schon  die  Jahre  1868  und  1869  in  der  Geschichte  des 
Eisenbahnwesens  einen  hervorragenden  Platz  einnabmen,  so  hat 
auch  das  Jahr  1870  in  den  drei  den  modernen  Verkehrsmitteln 
vorzugsweise  zugänglichen  Erdtheilen,  Europa,  America  und 
Asien,*  1 Eisenbahnwerke  entstehen  und  vollenden  sehen , welche 
jederzeit  zu  den  grossartigsten  Erzeugnissen  des  Unternehmungs- 
geistes zu  rechnen  sein  werden. 

In  Europa  insbesondere  wurde  noch  zu  Schluss  des  Jahres 
glücklich  die  Durchbohrung  des  Mont  Cenis,  einer  Felsenwand 
von  fast  2 Deutschen  Meilen  Dicke,  vollendet2  (womit  die  Eröff- 
nung einer  Mont-Cenis-Eis  enbahn  für  das  Jahr  1871  ge- 
sichert erscheint)  und  die  nächsten  Vorbereitungen  zur  Ausführung 
der  in  wirthschaftlicher  Beziehung  noch  wichtigeren  St.  Gott- 
hardsbahn getroffen.  In  Verbindung  mit  der  Semmering-  und 
Brennerbahn  werden  diese  Alpenbahnen  es  ermöglichen,  die  für 
die  Anfänge  unserer  Culturentwickelung  einst  so  bedeutungsvollen 
Alpenübergänge  wieder  zu  Etappen  des  Welthandels  zu  machen. 
— Gleichzeitig  ist  zu  Schluss  des  Jahres  die  erste,  wenn  auch 
kurze  Strecke3  einer  Eisenbahn  eröffnet  worden,  welche  ein  neues 
und  mächtiges  Band  zwischen  dem  Orient  und  den  Industrielän- 
dern des  Westens  schlingen  soll;  wir  meinen  die  Türkische  Eisen- 
bahn, welche  von  Constantinopel  nach  Nordwesten  führt,  während 
in  Rumänien  wenigstens  Theile  der  dem  gleichen  Zweck  dienen- 
den Eisenbahn  von  Bukarest  zur  Galizischen  Grenze  (Braila- 
Buzeo  und  Bukarest-Plojesti)  eröffnet  wurden. 

Noch  wichtiger  für  die  nächste  Geschichte  unseres  Erd- 
theils  möchte  sich  vielleicht  die  Vollendung  der  grossen  Eisen- 
bahnlinien des  mächtigen  Czaren-Reichs  ergeben,  welche  den  Nor- 
den mit  dem  Süden,  die  Ausgänge  des  Finnischen  Meerbusens, 
Petersburg  und  Moskau  mit  Odessa  und  der  Westküste  des 
Schwarzen  Meeres  verbinden  und  eine  directe  Linie  von  der  Nord- 
deutschen Grenze  nach  Moskau  (via  Smolensk)  an  den  Don  (via 
Orel),  ja  bald  bis  zum  mittlern  Lauf  der  Wolga  herstellen. 

Den  stärksten  Zuwachs  an  Eisenbahnen  in  1870  weist  neben 
Russland34  in  Europa  dasDeutsche Reich  und  der  Oesterr.  - 
Ungarische  Kaiserstaat  auf,  indem  gegen  200  Meilen  an 
neuen  Bahnlinien  hier  wie  dort  eröffnet  wurden,  eine  Zahl,  zu 
welcher  sich  die  Bahneröffnungen  keines  Vorjahrs  erhoben  haben. 

In  dem  Deutschen  Reiche  hat  somit  trotz  des  furchtbaren, 
alle  Kräfte  in  Anspruch  nehmenden  Kriegs  mit  Frankreich  die 
Ausdehnung  des  Eisenbahnnetzes  (ebenso  wie  in  Oesterreich) 
sehr  erfreuliche  Fortschritte  gemacht,  während  Frankreich, 
auf  dessen  Boden  der  Kampf  ausgefochten  wird , in  der  zweiten 
Hälfte  des  Jahres  1870,  soweit  bekannt,  nicht  mehr  als  kurze 
Bahnlinien  von  zusammen  52  Kilom.  (Beauvais-'Gournay  und 
Gisors-Gournay)  eröffnet  hat.3b 

* Ein  vollständiges  Bild  des  Europäischen  Eisenbahnnetzes  am  t.  Januar 
1871  bieten  wir  in  unserer  neuesten  Karte  der  Eisenbahnen  und  Bahngebiete 
Europas  (siehe  vorige  Nummer)  dar. 

1 Was  Asien  anlangt,  so  ist  die  im  März  1870  erfolgte  Vollendung  der 
Eisenbahn  von  Bombay  nach  Calcutta  besonders  wichtig,  welche  eine  directe 
Eisenbahnfahrt  von  der  östlichen  zu  der  westlichen  Küste  Vorderindiens  er- 
möglicht. — InNordamericafstehen,  um  denNorden  und  Süden  mit  der  in  1869 
eröffneten  grossen  Central-Pacific-Bahn  zu  verbinden,  nicht  weniger  als  300 
neue  Bahnen  in  Ausführung  in  einer  Gesammtlänge  von  gegen  3250  D.  Min., 
die  innerhalb  3 Jahren  vollendet  sein  sollen. 

* Wir  wollen  bei  dieser  Gelegenheit  nicht  verfehlen,  eine  irrthümliche 
Angabe  in  voriger  Nummer  (52,  S.  872)  alsbald  zu  berichtigen.  Wie  sich  schon 
aus  dem  daselbst  in  Anm.  2 citirten  Aufsatz  (im  Jahrg.  1866,  S.  193  unserer 
Zeitung)  über  den  Mont-Cenis-Tunnel  ergiebt,  hat  dieser  Tunnel  eine  Weite 
von  8,oo  Met.  und  eine  Höhe  von  6,80  Met.,  also  251/ss  Fuss  Weite  und  20Fuss, 
nicht  aber  180  Fuss  Höhe,  wie  S.  872  irrthümlich  steht. 

3  Siehe  S.  8 dieser  Nummer  unter  Türkei. 

3*  In  Russland  sind,  soweit  uns  bis  jetzt  bekannt  geworden,  in  1870 

2570  Werst  = 367  Meilen  eröffnet  worden,  nämlich  die  Pinnländische  Strecke 
Lahtis-Wyborg-Riihimäki  391  Werst,  Petersburg- Helsingfors  413  W.,  Ry- 
binsk-Bologoje  240  W.,  Nowo-Torschok  32  Kilom.,  Moskau -Smolensk  392 

W.,  von  Moskau-Jaroslaw  die  199  W.  lange  Strecke  Sergijew-Jaroslaw,  Orel- 

Grjasy  180  W. , Tambow-Saratow  (bis  Umet)  108  W.',  Kiew-Birsula  440  W. 
nebst  Berditschew-Kisehinew  25  W.  und  Schmerinka-Wolotschisk  150  W. 

8 Ueber  die  Bahneröffnungen  im  ersten  Halbjahr  1870  und  die  weiter 


Ebenso  konnte  aus  England,  aber  aus  anderen  Gründen 
(bereits  möglichst  weit  vorgeschrittene  Entwickelung  des  Eng- 
lischen Bahnnetzes  und  geringe  Rentabilität  desselben) , nur 
die  Vollendung  wichtiger  Bahnlinien  in  der  nächsten  Umgebung 
Londons  gemeldet  werden. 

Italien  hat  dagegen  rüstig  am  Ausbau  seines  bereits  gut 
entwickelten  Eisenbahnnetzes  fortarbeiten  können,  wenn  auch  die 
beabsichtigte  Eröffnung  des  grössten  Theils  der  Ligurischen 
Eisenbahnen  noch  nicht  zu  erreichen  war.  Dagegen  wurde  im 
Norden  die  Linie  Mailand- Vigevano-Asti-Castagnole,  im  Gebiet 
der  Südbahn  die  wichtige  Querlinie  Neapel-Foggia,  in  Calabrien 
ein  gutes  Stück  der  längs  des  Golfs  von  Taranto  von  dieser  Stadt 
nach  Reggio  in  Bau  befindlichen  Linie,  sowie  Theile  der  Sicilia- 
nischen  Bahnen  vollendet. 

Die  Niederlande  eröffoeten  Meppel- Groningen,  Gouda- 
s’Gravenhage , Zweigbahn  nach  Zaandam  und  Utrecht-Boxtel. 
Belgien  eröffuete  nicht  weuiger  als  drei  neue  Verbindungslinien 
mit  Frankreich  (Furnes- Dünkirchen,  Hazebrouck - Poperinghe, 
Armentiires  - Oomines)  sowie  eine  neue  Verbindungslinie  mit  den 
Niederlanden  (Selzaete-Terneuse),  während  Dänemark  die  Bahn- 
linie nach  Siid-Seeland  (Roeskilde-Vordingborg)  in  Betrieb  setzte. 

Da  unmittelbar  nach  Jahresschluss  es  noch  nicht  möglich  ist, 
eine  vollständige  Uebersicht  über  die  im  Vorjahr  in  ganz  Europa 
erfolgten  Bahneröffnungen  und  deren  Länge  zu  geben,  so  müssen 
wir,  um  die  Fortschritte  nachzuweisen,  welche  der  Eisenbahnbau 
in  dem  letzten  Jahrzehnt  gemacht  hat,  uns  für  jetzt  zunächst 
darauf  beschränken,  die  Ausdehnung  des  Europäischen  Eisenbahn- 
netzes von  1860  bis  zum  Schluss  des  Jahres  1869,  also  bis  An- 
fang des  Jahres  1870,  mitzutheilen. 


1860 

1865 

1869 

Staaten 

Kil. 

Kil. 

Kil. 

Pr.  Min 

Grossbritannien  . . 

16  791 

21  386 

22  889  4 * * = 

3 039 

Deutschland  . . 

11253 

13  472 

17  593®  = 

2 355 

Frankreich  .... 

9 319 

13570 

16  920«  = 

2 247 

Oesterreich  .... 

5 402 

6445 

8 300 7 = 

1102 

Russland 

1384 

3 645 

6 996 8 = 

938 

Spanien  

1916 

4 466 

6 947  = 

925 

Italien 

1705 

3 693 

5 563»  = 

737 

Belgien 

1729 

2 285 

3107  >«  = 

412 

Schweden  

467 

1379 

1703  = 

228 

Schweiz 

963 

1288 

1336  = 

178 

Niederlande  .... 

»259 

642 

1 1254  = 

159 

Luxemburg  .... 

- 

124 

| 149»  = 

19 

Portugal 

131 

700 

810»= 

108 

Dänemark  .... 

109 

419 

673»= 

89,5 

Norwegen 

68 

241 

363»= 

48 

Europ.  Türkei  . . . 

— 

75 

288»= 

37 

Summa 

51496 

73  830 

94  901  = 

12  621,5 

Die  Eisenbahnen  unseres  Erdtheiles  haben  sich  hiernach  in 
dem  letztverflossenen  Jahrzehnt  1860 — 1869  fast  verdoppelt. 

Sobald  die  Bahneröffnungen  des  Jahres  1870,  welche  wir 
jetzt  wenigstens  für  Deutschland  und  Oesterreich  im  nachfolgen- 


pro  1870  beabsichtigten  siehe  die  Mittheilungen  aus  den  Geschäftsberichen 
der  Französischen  Eisenbahnen  in  No.  32  S.  574  fg. 

4 Nach  der  Times  siehe  S.  149  des  Jahrg.  1870  unserer  Zeitung:  3039 
Preuss.  Meilen. 

5 Wir  halten  uns  hier  an  die  Betriebsgebiete  der  Bahnen,  wie  sich  solche 
in  den  Mittheilungen  der  geschäftsführenden  Direction  im  Jahrg.  1870  No.  2 
S.  22  angegeben  finden,  wonach  man,  wenn  man  die  nach  Anm.  1,  2,  3 zuzu- 
zählenden (5,83  M.)  und  die  nach  Anm.  12  und  15  dortselbst  (als  erst  am 
1.  Januar  1870  eröffneten)  abzuzählenden  Strecken  (10, 0i  M.)  berücksichtigt, 
2355,g7  Meilen  (statt  2359, *5,  wie  S.  22  dortselbst  berechnet  worden)  erhält. 

6 Nach  der  Statistique  centrale  des  chemins  de  fer  des  Französischen 
Handelsministeriums.  Siehe  Jahrg.  1870  No.  32  S.  574. 

7 Auch  hier  ist  das  Betriebsgebiet  der  Oesterreichischen  Eisenbahn-Ver- 
waltungen gemeint,  welches  allerdings,  nach  Rumänien,  nicht  mit  den  Grenzen 
des  Kaiserstaats  übereinstimmt. 

8 Nach  der  Russischen  Eisenbahn-Statistik.  Siehe  Jahrg.  1870  S.  22. 

9 Siehe  die  officielle  Angabe  des  Italienischen  Generalcommissariats 
S.  507  vor.  Jahrg.  unserer  Zeitung.  Nach  unserer  Berechnung  749  geogr.  M., 
während  in  Behm’s  geogr.  Jahrbuch  von  1870  S.  464  das  Italienische  Bahn- 
netz von  1869  auf  886  geogr.M.  angegeben  wird.  Vielleicht  ist  das  proj  ec- 
tirte  Bahnnetz  mit  in  Rechnung  gebracht. 

10  Siehe  die  officielle  Angabe  in  dem  Gesetz-Entwurf.  No.  22  S.  377  des 
vorigen  Jahrganges. 

11  Nach  den  officiellen  Mittheilungen  zu  unserem  Stations-Register. 
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den  Aufsatz  mittheilen  können,  auch  hinsichtlich  der  übrigen 
Staaten  Europas  bekannt  sind,  werden  wir  dieselben  unseren  Le- 
sern darlegen. 


Das  Gebiet  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen. 

Nach  Mittheilung  der  geschäftsführenden  Direction  des  Vereins 
umfasste  das  Vereins-Gebiet  am  1.  Januar  1871  die  Gebietefolgeuder 
78  Bahnverwaltungen  in  der  nachstehend  angegebenen  Meilenlänge: 
NB.  Die  mit  * bezeichneten  Bahnen  sind  Staatsbabnen , die  mit  **  bezeich- 
nten Privatbahnen  in  Staatsverwaltung.- 

„.  , Be-  Gegen  Inzahl  der  10m 

„ , , ®ltz  der  triebs-  das  1.  J«niiart871 

No.  Eisenbahnen.  Verwal-  länge  Vor-  ab  bezogenen 

tune  j*hr  leimnga- 

6 Meilen  Eiempure. 

A.  Deutsche. 

1)  Aachen-Mastrichter  . . Aachen  . 8,68  — 5 

2)  Altona-Kieler  u.  Schleswigsche  Altona  . 62, 8,  — 21 

3)  * Badische  Staats-E.  . . . Carlsruhe  121, „ +2,08  1 33 

4)  Bayerische  Ostbahnen.  . . München.  81, 40  — 26 

5)  * Bayerische  Staats-E.  . . . München . 241, 94  +7,07  51 

6)  *Bebra-Hanauer  und** Hess. 

Nordbahn  Cassel  . . 39, 29  — 13 

7)  **Bergisch-  Märkische  . . . Elberfeld  90, ^ +8,152  35 

8)  Berlin-Anhaltische  und  Leo- 

poldsbahn   Berlin  . . 49, u — 23 

9)  Berlin-Görlitzer Görlitz  . 27, 60  — 9 

10)  Berlin-Hamburger Berlin  . . 40, 28  +2,ü9  15 

11)  Berliu-Potsdam-Magdeburger  Berlin  . . 19, 64  — 7 

12)  Berlin  Stettiner Stettin  . 110, 3 +18, 483  25 

13)  Braunschweigische  Eisenb.  Braunschweig  36, M — 23 

14)  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Breslau  . 25, 72  — O,07  8 

15)  Frankfurt-Hanauer  . . . Frankfurt  a/M.  5,43  — 4 

16)  *Friedrich-Franz-E Schwerin  42, S1  +27, 17  12 

17)  Glückstadt-Elmshorner  . . . Glückstadt  4,50  — 4 

18)  * Hannoversche  Staats-E.  . . Hannover  109, 46l  o o9 

und  Goslar-Vienenburg  ....  1,74(  0,38 

19)  Hessische  Ludwigs-E.  . . . Mainz  . . 45, 65  +8,574  22 

20)  Homburger Homburg  2,41  — 4 

21)  Kirchheimer Kirchheimu.  T. 

in  Württemberg  0,87  — 3 

22)  Köln-Mindener Köln  . . 80, 68  +1,385  33 

23)  Leipzig-Dresdner  ....  Leipzig  . 40, ^ +10,6)  22 

24)  Ludwigs-E.  (Nürnberg-Fürth)  Nürnberg  0,8  — 3 

25)  Lübeck-Büehener Lübeck  . 14, 60  — 6 

26)  Märkisch-Posener  Eisenbahn  Guben  . 36.2  +36, 2 10 

27)  Magdeburg -Cöthen- Halle- 

Leipziger  Magdeburg  41, 52  — 13 

28)  Magdeburg -Halberstädter . . Magdeburg  51, 44  + 7)54  13 

29)  *Main-Neckar-E Darmstadt  11, 82  — 6 

30)  * Main- Weser-Bahn  . . Cassel  . 27 ,0  — 12 

31)  * Nassauische  E Wiesbaden  27, 60  +1,876  9 

32)  * Niederschlesisch-Märkische  Berlin  . . 74, 14  — 0,26  20 

33)  Niederscblesische  Zweigbahn  Glogau  . 9,5  — 5 

34)  Nordhausen-Erfurter.  . . Nordhausen  10, )3  — 5 

35)  Oberhessiscbe  ......  Giessen  . 19, 88  +13, 86  7 

36)  **  Oberschlesische  , Breslau- 
Posen  - Glogauer,  Stargard- 
Posener,  Neisse-Brieger  (6,18 

M.)und  Wilhelmsbahn  (24, 71M.)  Breslau  . 1 15,10 1 
Zweigbahnen  im  Oberschles.  [ — 34 

Bergwerks-  und  Hüttenreviere  ....  12, 0 ) 

37)  *01denburgische  Staats-E.  Oldenburg  20, 28  — 7 

38)  * Ostbahn,  Preuss.  Staats-E.  . Bromberg  121, 27  — 35 

1 Es  ist  hier  die  bereits  in  1869  eröffnete  Linie  Bastatt-Gernsbach  be- 
rechnet, welche  bei  der  Angabe  pro  */j  1869  noch  fehlte.  — Die  im  Sommer 
d.  J.  eröffnete  Linie  Mannheim-Carlsrube  8,4  Ml.  ist  dagegen  noch  nicht  in 
Anschlag  gebracht  da  (wie  wir  erfahren)  keine  Mittheilung  in  dieser  Richtung 
bei  der  geschäftsführenden  Direction  eingegangen  ist. 

3 Odenkirchen-Gladbach  1,0,  Schwerte-Arnsberg  5)85  B.  Gladbach-Bens- 
berg  0,60,  Dahlhausen-Hattingen  (eröffnet  am  28/12  69)  0,70,  zusammen  = 
8,15  Ml.  Dazu  kommt  jedoch  noch  : Düsseldorf-Neuss  mit  Rlieinbrücke  0,95, 
und  für  den  Gütererkehr  Dahlhausen-Laer  1,2  M.  und  Riemke-Herne. 

3 Als  alte  Bahnlänge  wird  jetzt  92, 9 (früher  9 1,87)  Ml.  angegeben,  dazu 
Danzig-Zoppot  1,6  und  Stolp-Zoppot  15, 9 = 17, 4 Ml. 

4 Gr.  Umstadt-Babenhausen  und  Armsheim-Bingen  4|97,  Armsheim-Alzey 
1|04,  Gr.  Umstadt-Wiebelsbach  und  Darmstadt- Ober-Ramstadt  2,18,  Rosen- 
garten-Worms 0,38  — 8,57  Ml. 

5 Einscherthalb.  0)84  Ml.  und  mehrere  kleine  Zweigbahnen. 

6 Alte  Bahnlänge  25, 07,  dazu  Limburg-Hadamar  1,07,  Diez-Zollhaus  1)46 
= 27,6o  Ml. 


c..  , Be-  Gegen  inuhl der  tob 

Mtz  aer  triebs-  das  l.Jinmrl871 

No.  Eisenbahnen.  Verwal-  länge  Vor-  ab  beiogenen 

tung  „ J‘ahr 

Merlen  Eiemplare. 

39)  Ostpreussische  Südbahn  Königsberg  i/Pr.  30, 20  +0,o8  9 

40)  Pfälzische  Bahnen  . . . Ludwigshafen 

a/Rh.  . 42,61  +3,8g  35 

41)  Rechte  Oder-Ufer-Bahn  . . Breslau  . 38, 64  +9,707  11 

42)  Rheinische Köln  . . 92, 90  +12, 638  46 

43)  *Saarbrückeru.**Rhein-Nahe-E.Saarbrücken  37, M +2>88  10 

44)  * Sächsische  Staatsbahnen  . Dresden  122, 31  — 93 

45)  Taunus-E Frankfurta/M.  6,71  — 6 

46)  Thüringische  und  Werra- E.  . Erfurt  70, 22  +8,01  28 

47)  Tilsit-Insterburger  ....  Tilsit  . 7,ie  — 5 

48)  * Westfälische Münster  52, 12  — 14 

49)  * Württemberg.  Staatsbahnen  Stuttgart  144, 0 +8,9  34 

Sa.  A 2528, 87  +168,92 

B.  Oesterreichische. 

50)  Alföld-Fiumaner  . Betr.-Direction  in  Pest  39, 68  +26, « 11 

51)  Aussig-Teplitzer Teplitz  10, 60  +4,74  • 5 

52)  Böhmische  Nordbahn  ....  Prag  . 18, 5l  — 7 

53)  Böhmische  Westbabn  ....  Wien  . 26, 66  — 8 

54)  Buschtehrader  Prag  . 17, 92  + 7,00  8 

55)  Fünfkirchen-Barcser  ....  Pest  . 8,97  — 5 

56)  Galizische  Carl-Ludwigbahn  Wien  . 61, 82  — 15 

57)  Graz-Köflacher Wien  . 5,24  — 4 

58)  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . Wien  . 105, 78  +11, 399  64 

59)  Kaiser  Franz-Josef-Bahn  . . Wien  . 46, 01  +10, 37  12 

60)  Kaiserin  Elisabethbahn  . . . Wien  . 72, so  — 0,70  18 

61)  Kaschau-Oderberger  ...  Pest  . 8,32  +4.32  5 

62)  Kronprinz-Rudolfbahn  . . . Wien  . 59, 32  +13, 47  15 

63)  Lemberg-Czemowitz-Jassy  E.  . Wien  . 70, 27  +9,97  17 

64)  Mohäcs-Fünfkirchener  . . . Wien  . 8,08  — 5 

65)  Oesterr.  Nordwestbahn  . . . Wien  . 17, 93  +17, 93  7 

66)  Oesterr.  Staatsbahn-Gesellschaft  Wien  . 213, 5 +38, u 46 

67)  Siebenbürger  Eisenbahn  . . Pest  . 38, M +10, 42  28 

68)  Oesterr.  Südbahn  ....  Wien  . 259, 50  — 55 

69)  Süd-Norddeutsche  Verbind.-B.  Wien  . 30, 18  +0,5  10 

70)  Th6iss-E.,DirectioninPest,Verw.-R.inWien  77,46  — 23 

71)  Turnau-Rralup-Prager  . . . Prag  . 11, 44  — 5 

72)  Ungarische  Ostbahn  ....  Pest  20, 07  +20, 07  7 

73)  *Ungarische  Staats-E.  . . . Pest  . 46, 3i  +1,4B  12 

Sa.  B 1274,4!  +171, 48 

C.  Fremdländische. 

74)  Grand  central  beige  ....  Brüssel  . 66, 65  +2,9210  16 

75)  Lüttich-Mastrichter  ....  Lüttich  . 3,86  — 4 

76)  Niederländische  Rhein  E.  . . Utrecht  . 28, n +3,86  15 

77)  Niederländische  Staats-E.  . im  Haag  . . 123, 81  +12,2911  28 

78)  W arschau- Wiener u.  Warschau- 

Bromberger  Eisenbahn  . Warschau  66,!  — 16 

Sa.  C 288,53  +19,07 

zusammen  4091,  glM.  +359, 47 

Geschäftsführende  Direction  in  Berlin  5. 

Dem  Vereine  sind  beigetreten:  die  Märkisch-Posener,  Oesterr. 
Nordwest-  und  Ungarische  Ostbahn  , während  in  Folge  Fusion 
mit  anderen  Bahnen  die  Verwaltungen  der  Hamburg-Bergedorfer, 
Mecklenburgischen  und  Brünn- Rossitzer  Eisenbahn  ausgeschie- 
den sind. 

Hiernach  umfasst  das  Gebiet  des  Vereins  Deutscher  Eisen- 
bahn-Verwaltungen am  1.  Januare.  4091, 81  Meilen  (gegen  3732, 34 
M.  im  Vorjahre),  wovon  2528, 87  M.  auf  Deutschland,  1274, 41  M. 
auf  Oesterreich-Ungarn  und  288, 53  M.  auf  fremdländische  Eisen- 
bahnen entfallen. 

Eröffnet  wurden  im  Jahre  1870  innerhalb  des  Vereins-Gebiets 
folgende  Bahnstrecken: 

I.  Deutsches  Reich. 

A.  Norddeutschland. 

1.  Mai  für  Güterverkehr,  am  1.  Juni  für  den  Personenver- 
kehr Lü  b e ck -K 1 ein  en  (Friedrich-Franz-Eisenb.)  7,s  M. 
1.  Juli  Danzig-Zoppot  (Berlin-Stettiner  Eisenbahn)  l,s  „ 

1.  September  St 0 1p -Z o pp 0 1 (Berlin-Stettiner  Eisenbahn)  15, 9 ,, 

1.  Februar  Beuthen-Schoppinitz  (Rechte  Oderuferb.)  2,20  „ 

7 Ueber  Schoppinitz-Dzieditz  und  Zweigb.  ist  keine  Mittbeilung  bei  der 
geschäftsführenden  Direction  eingegangen  und  ist,  wie  auf  unsere  Anfrage  uns 
mitgetheilt  wird,  die  Länge  nach  dem  Situationsplan  angegeben.  Nach  den 
uns  vorliegenden  Notizen  beträgt  die  Länge  Beuthen-Schoppinitz  2,80,  Seliop- 
pinitz-Dzieditz  und  Zweigb.  7,40  Ml. 

8 Hochfeld-Duisburg  0,43,  Neuwied-Obercassel  (nach  dem  Fahrplan)  5)88, 
Call-Gerolstein  6,33  = 12, 63  Ml. 

9 Incl.  der  am  1.  d.  M.  eröffneten  Ostrau-Friedlander  Bahn,  4,38  Ml. 

10  Das  Plus  von  2,92  Ml.  betrifft  GUterzweigbahnen. 

11  Meppel- Groningen  10, 2,  Wardenburg-Hedel  (eröffnet  1/11  69)  1,29,  He- 
del-Herzogenbusch  0,8o  = 12, 29  Ml. 
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24.  Juni  Schoppinitz-Dzieditz  nebst  Zweigbahnen  an 
die  Warscnau-Wiener  Bahn,  nach  Lazisk  und  ver- 
schiedenen Gruben  (Rechte  Oderuferbahn)  ....  7,4  M. 

26.  Juni  Frankfurt  a/O.  rosen  [23, ,M.j  und  Bentschen- 

G üben  [13,i  M.)  (Märkisch-Posener  Eisenbahn)  • • 36,a  „ 
21.  April  Cottbus-GrossenhainerEisenbahnJim Betrieb 

der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn)  ........  10, 6,  „ 

11.  April  Goto  a-Mühl  h ausen  (Thüringische  Eisenbahn)  5,30  ,, 
3.  Octbr.  Mühlhausen-Leinefelde  (Thüring.  Eisenb.)  3,61  „ 
15.  März  Stendal-Salzwedel  (Magdeburg-Halberstädter 

Eisenbahn) • • 7,6  „ 

10.  October  Herzberg-Osterode  (Hannoversche  Eisenb.)  1„0  ,, 
1.  Juni  Saarbrücken  - Saargemün  d (Saarbrücker 

Eisenbahn) 2,88  „ 

1.  Februar  M.  Gladb  ach-Odenkirchen  (Bergisch-Mär- 

kische  Eisenbahn) ll0  „ 

1.  Juni  Ruhrthalbahnstrecke  S ch  w e rte- A rn  sb  erg(Ber- 

gisch-Märkiscbe  Eisenbahn)  ö,85  „ 

27.  Juli  Düsseldorf -Neuss  mit  fester  Rheinbrücke  (Ber- 

giSch-Märkische  Eisenbahn)  0,Bs  „ 

15.  October  Bergisch  - Gladbach  - Bensberg  (Ber- 

gisch-Märkische  Eisenbahn) 0,80  „ 

1.  Januar  Wanne-Münster  (Köln-Mindener  Eisenbahn)  8,94  „ 
27.  September  Emscherthalbabnstrecke  Herne- Stadt 

Castrop  (Köln-Mindener  E.) 0)84  „ 

15.  Februar  H ochfel d -Duisburg  (Rheinische  Eisenb.)  0,43  „ 

11.  Juli  Neu  wied-Obercassel  (Rheinische  Eisenbahn)  5,88  „ 
15.  November  Call-Gerolstein  (Rheinische  Eisenbahn)  6,33  „ 

1.  November  Viersen-Süchteln  - Crefeld  - Hüls 
[3,25  M.l  und  Süchteln-Grefrath  (0)84  M.J  (Crefeld- 

Kreis  Kempener  Industrie-Eisenb.-Ges.) 4,09  „ 

1.  Januar  Zweigbahn  Limburg-Hadamar  (Nassauische 

Eisenbahn) 1,OT  „ 

1.  Juni  Zweigbahn  Diez -Zoll haus  (Nassauische Eisenb.)  1,16  „ 
29.  Juni  Hungen  -Ni  dda  (Oberhessische  Eisenbahnen)  1,766  » 

29.  Juli  Grünberg -A 1 sfeld  (Oberhessische Eisenbahnen)  4,w  ,, 

30.  October  Alsfeld-Lauterbach  [2,53  M.J  undNidtJa- 

Büdingen  [2)64M.]  (OberhessischeEisenb.-Gesellsch.)  5,„  „ 
30.  November  Büdingen-Gelnhausen  (Oberhes6ische 

Eisenbahnen) 1,88  „ 

Ausserdem  wurden  in  Norddeutschland  eröffnet,  und  zwar  von 
der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn  am  27.  Mai  Riemke-Herne 
(?  Ml.)  für  Güterverkehr  und  am  10  October  Dahlhausen-Laer 
(1,?  M.)  ebenfalls  für  den  Güterverkehr,  sodann  am  6.  September  die 
Brölthalbahnstrecke  Ruppichteroth- Waldbröl  (1,45  M.),  sowie 
am  27.  August  die  Verbindungsbahn  zwischen  derHüggelbahn  und 
der  Venlo-Hamburger  Bahn  bei  Hasbergen  0l4B  M. 

B.  Süddeutschland. 

29.  Juni  Babenh  ausen-Gross-Umstadt  [1,61  M.l  und 

Armshe  im-Bingen  [3, 46M.]  (Hessische  Ludwigsb.)  4)97  M. 
1.  November  Armsheim- Alzey  (HessischeLudwigsbahn)  1,04  „ 
27.  December  G ros  s-Um  stad t -Wi  ebels b ach  - Heu- 
bach [0,53  M.J  und  Darmstadt-Ober-Ramstadt 
[1,65  M.]  (Hessische  Ludwigsbahn) 2,I8  „ 

12.  August  für  den  Güterverkehr:  die  Trajectanstalt  zwi- 

schen Rosengarten  und  Worms,  sowie  die  Verbin- 
dungsbahn vom  Rheinufer  bei  Worms  zur  Station 

Worms  (Hess.  Ludwigsbahn) 0,38  „ 

10.  Januar  die  Strecke  nach  dem  Localbahnhof  zu  Ingol- 
stadt der  Bayerischen  Staatsbahn  0,83  „ 

12.  April  Ingolstadt  - Treuchtlingeu  (Bayer.  Staats- 

bahnen)   7>074 

13.  April  Winden  -Be  rgz ab ern  (Pfälzische Eisenbahnen)  1(36  „ 
29.  October  Alsenzbahnstrecke  Hochspeyer  -W  i n n w e i 1 e r 

(Pfälzische  Eisenbahnen) 2,31  „ 

5.  Juni  E hingen-Riedlingen(Württemb.  Staatseisenb.)  4,3  „ 


26.  Juli  für  Personen-,  am  30.  Juli  für  Güterverkehr  Tu tt- 

liugen-Immendingen  (Württemb.  Staatsb.)  . 1,4  M. 

15.  September  Waldsee-Kisslegg  (Württemb.  Staatsb.)  2,7 

13.  November  Men  gen  - Scheer  (Württemb.  Staatsbahn)  0,6  ,, 

4.  August  Rheinbahn  Mannheim-Carlsruhe  (im  Be- 
triebe der  Badischen  Staatsbahn)  ....  . . . 8,4  „ 

II.  Oesierrdch-Uugarn  Sa.  I.  188, ^M. 

A.  C i s 1 e i t h a n i e 11. 

15.  September  Strelitz-Grussbach  [6,6iM.j  und  Gruss- 

bach-Znaim  [3i8,  M.]  (Oesterr.  Staatseiseubahn- 

Gesellschaft) 9,B8  M. 

24.  November  Wien-Grussbach  [12, 20  M.l  u.  Stadlau- 
Marchegg  [4,88  M.]  (Oesterreichiscne  Staatseiseu- 
bahn  Gesellschaft) 16, M „ 

16.  September  Valkiiny-Gr.Szt.Miklds  (Secundärbahn- 

strecke  der  Oesterreichischen  Staatseisenb. -Ges.)  . . 3, 5 ,, 

16.  October  Gr. Szt. Miklös-Perjämos  (Oesterreichische 

Staatsbahn) 2,6  „ 

27.  October  Kolin-Jungbunzlau  [7,lö  M.J  und  Tra u te- 

nau-Parschnitz  [0,66  M.l  (Oesterr.  Nordwestbahn)  7,,4  „ 
21.  December  Grosswossek  - Wostromier  (Horitz) 

[6,5  M.],  Deutschbrod-Goltsch-Jenikau [5,,  M.J 
u.  Trautenau-Pelsdorf  [4,a  M.J  (Oesterreichische 

Nordwestbahn) 16, 4 ,, 

23.  Juni  Wien -Eg  gen  bürg  (Kaiser  Franz- Josefsbahn)  . 10, 4 „ 
1.  Juli  Mährisch-Schlesische  Nordbahnstrecke  Nezamis- 
litz-Olmütz-Sternberg  (Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn)   7,ot  „ 

20.  December  Neumarkt  - Ried  - Braunau  (Kaiserin 

Elisabethbahn) 7l80  „ 

14.  December  Lai bach-Tar vis  (Kronprinz  Rudolfsbahn)  13,3s8„ 

19.  September  Karlsbad-Eger(Bu8chtehraderEisenbahn)  7,„  ,, 

8.  October  Dux -Komotau  (Aussig-Teplitzer  Eisenbahn)  4,74  „ 
4.  Juni  Paskani-Jassy  (Lemberg  - Czernowitz  - Jassy- 

Eisenbahn)  9,w  „ 

Ausserdem  hat  die  Galizische  Carl-Ludwigsbahn  am  22.  Decem- 
ber die  Strecke  Zloczöw-Tarnopol  (?  M.)  für  den  Güterverkehr 
eröffnet.  B.  Transleithau  ie  n. 

4.  Januar  Za kany- Agram  (Ungarische  Staatsbahn)  . . 13, 68  M. 

9.  Januar  Hat  van -Mis ko lcz  (Ungarische  Staatsbahn)  . 15, ,a  „ 
lö.März  Flügelbahn  vonVämos-Györk  nach  Gyöngyös 

(Ungarische  Staatsbahn)  1,47  „ 

16.  Juli  Csaba-Väsärhely  (Alföld-Fiumaner  Eisenbahn)  8,64  ,, 
16.  November  H.  M.  Väsärhely-Szegedin  (Alföld-Fiu- 

maner  Eisenbahn)  3,21  „ 

20.  December  Zombor-Essegg  [8,a9  M.)  und  Essegg- 

Vi  11a  ny  [5,92  M.](Alföld-Fiumaner  Eisenbahn)  . . 14, 6,  „ 

28.  August  Flügelbahn  Piski-Pet  rozsdny  (Siebenbürger 

Eisenbahn) 10, « „ 

7.  September  Grosswardein-Klausenburg  (Ungari- 
sche Ostbahn) 20, m ,, 

1.  September  Kaschau-Eperies  (Kaschau  - Oderberger 

Eisenbahn) . . 4, 25  „ 

Sa.  II.  210,5l8M. 

III.  Niederlande. 

1.  Mai  für  Personen-,  am  1.  Juni  für  Güterverkehr  Gouda- 

Haag  [s’Gravenhage]  (Niederländische  Rheinbahn)  . 3,86  M. 

1.  Mai  Meppel-Groningen  (Niederländische  Staatsbah- 

nen)  Y6V2  Kilom.  = 10, a ,, 

15.  September  Hedel-Herzogenbusch  (Niederländische 

Staatsbahn)  6 Kilom.  0|80  „ 

Sa.  III  14,88  M. 

Ueberhaupt  . 414,337M.* * 

* Excl.  der  für  Güterverkehr  eröffueten  Strecken  Riemke-Herne,  Dahl- 
hausen-Laer,  Ruppichteroth-Waldbröl,  Hüggelbahn  und  Zloczöw-Tarnopol. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

* Vom  Kriegsschauplatz.  Das  Jahr  1870,  welches  uns  neben 
dem  tiefen  Sturz  des  Französischen  zweiten  Kaiserreichs  das  Erwach- 
sen Deutschlands  aus  einem  geographischen  Begriff  zum  einheit- 
lichen Staatsleben  brachte,  ist  nicht  zu  Ende  gegangen,  ohne  uns 
beim  Scheiden  einen  neuen  Erfolg  hinterlassen  zu  haben,  der  ein 
überaus  wichtiger  Ausgangspunct  für  die  nunmehr  eröffneten 
Offensivoperationen  gegen  Paris,  wo  doch  voraussichtlich  dieschliess- 
liehe  Entscheidung  des  Kriegs  liegt,  zu  werden  verspricht.  Nachdem 
die  Batterien  auf  demMont  Avron  am  28.  Dec.  zumSchweigen  gebracht 
worden  waren,  gelang  es  unsern  Truppen  (Abtheilungen  des  Sächsi- 
schen Armeecorps)  am  Tage  darauf  das  Plateau  selbst  zu  besetzen 
worauf  Bondy  und  der  Bahnhof  von  Noissy  le  Sec  wirksam  beschos- 
sen werden  konnten.  Die  Beschiessung  der  feindlichen  Position  von 
der  Nordostfront  von  Paris  wurde  dann  seit  dem  31.  December  mit 
Erfolg  fortgesetzt,  so  dass  der  Feind  seine  vorgeschobenen  Stellun- 

6en  vor  dieser  Front  eilig  räumte.  Am  5.  Januar  hat  dann  auch  die 
eschiessung  der  Südfront  von  Paris  begonnen. 


und  sonstige  Transport -Anstalten. 

Auch  im  Norden  von  Paris  sind  die  Deutschen  Truppen  glück- 
lich gewesen,  bis  gegen  Lille  und  Cambrai  steheu  die  Preussischen 
Plänkler,  der  Knotenpunct  Busigny  (woselbst  die  Linie  von  Douai  in 
die  Hauptbahn  Paris-Erquelines  mündet)  ist  von  denselben  besetzt. 
Die  Nordbahn-GesellBchaft  hat  in  Folge  dessen  alle  Stationen  südlich 
von  Lille  geräumt  und  ihren  Gütertransport  ganz  eingestellt.  Dieselbe 
trifft  Vorkehrungen,  ihreBureaux  nach  Mons  (in  Belgien)  zu  verlegen, 
wohin  sie  bereits  ihr  werth volleres  Material  geflüchtet  hat. 

Durch  die  Capitulation  von  M^zi&res,  wo  lunsere  Truppen  am 
2.  Januar  einrückten,  ist  die  wichtige  Linie  längs  der  Belgischen 
Grenze  von  Thionville,  Montmedy,  Sedan,  M^zieres  und  weiter  west- 
lich bis  Hirson,  wie  auch  die  von  dieser  Linie  nach  Südwesten  laufen- 
den Linien  Mdzi&res-Rethel-Rheims  und  Hirson-Vervins-Laon  in  unse- 
ren Besitz  gekommen. 

Auf  die  Reclamationen  der  Französischen  provisorischen  Regie- 
rung, betreffend  das  Mitführen  von  Französischen  Notablen  auf  den 
Eisenbahnzügen  in  Eisass  und  Lothringen,  soll  nsch  offieiöser  Mit- 
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theilung  folgende  Antwort  Deutscherseits  erfolgt  sein.  „Bis  zu  einem 
gewissen  Puncte  können  allerdings  die  Eisenbahnen  als  Kriegs- 
mstrument  betrachtet  ^ werden : die  Heere  bedienen  sich  derselben 
theils  für  den  Truppentransport,  theils  für  den  von  Munition  und  Le- 
bensmitteln: aber  man  vergesse  nicht,  dass  ein  Eisenbahnzug,  wäh- 
rend des  Krieges  ebenfalls  Verwundete,  Aerzte , Krankenwärter, 
barmherzige  Schwestern  und  eine  Menge  Personen  enthält,  welche 
ihre  Ruhe  der  Pflege  ihrer  Freunde  und  Verwandte  geopfert  haben. 
Soll  es  denn  jedem  Bandenanführer  gestattet  sein,  die  Eisenbahn- 
schienen aüfreissen  zu  lassen  zu  dem  Zweck,  den  Tod  tausender  un- 
schuldiger Personen  zu  verursachen,  welche. gar  nicht  zu  den  Käm- 
pfenden gehören?  Von  beiden  eins  : Entweder  ist  der  Angriff  gegen 
die  Sicherheit  der  Eisenbahnen  nicht  in  der  Gegend  ausgesonnen 
worden  und  in  diesem  Falle  laufen  die  Bürger,  welche  man  aus  Vor- 
sicht in  den  Zug  steigen  lässt,  keine  Gefahr;  oder  aber  das  Verbre- 
chen gelangt  zur  Ausnihrung  und  in  diesem  Falle  wird  das  Schicksal 
der  einheimischen  Opfer,  welches  übrigens  nicht  grausamer  als  das 
der  Fremden  ist,  zum  blutigsten  und  schmerzlichsten  Beweise  der 
Grösse  der  Schandthat.“ 

Die  Spital-  und  Krankenzüge  haben  jetzt  eine  ausgedehnte  Thätig- 
keit  zu  entwickeln,  ist  es  ja  der  Wunsch  von  so  vielen  Tausenden,  entweder 
auf  heimatlichem  Boden  Genesung  zu  finden  oder  doch  dortselbst  wenigstens 
begraben  zu  werden ! 

Der  Bayerische  Spitalzug  No.  3 ist  am  7.  December  aus  Frankreich 
wieder  nach  München  zurückgekehrt.  Derselbe  war  weiter  vorgedrungen,  als 
irgend  ein  anderer  der  zahlreichen  nach  dem  Kriegsschauplätze  entsendeten 
L&zarethzüge ; er  hat,  obwohl  nur  für  eine  beschränkte  Zahl  von  Verwundeten, 
die  bisher  jemals  in  einem  Zuge  vereinigt  war,  aufgenommen  und  hat  in 
höherem  Maasse  als  irgend  einer  seiner  Vorgänger  mit  den  Unbilden  des 
Wetters  zu  kämpfen  gehabt.  Am  27.  November  Mittags  12  Uhr  hatte  dieser 
aus  24  Wagen  und  einem  Gesammtpersonal  von  nicht  ganz  25  Köpfen  be- 
stehender Zug  München  verlassen.  Die  ärztliche  Leitung  hatte  der  practische 
Arzt  Dr.  Merck  aus  Schweinfurt  übernommen,  neben  welchem  die  Doctoren 
Faist  aus  Schwabing  und  Maier  aus  München,  sowie  verschiedene  jüngere 
Mediciner  fungirten.  Die  militärische  Führung, war  dem  Hauptmann  Birk- 
mann übertragen.  Die  Fahrt  ging  über  Stuttgart,  Carlsruhe  und  Strassburg 
auf  der  directen  Route  nach  Paris.  Nach  Strassburg  fuhr  der  Zug  nicht  hinein, 
sondern  hielt  in  Königshofen,  eine  halbe  Stunde  von  der  Stadt  entfernt.  Lüne- 
ville,  Toul,  Bar-le-Duc,  Cbälons  sur  Marne  wurden  passirt.  In  Blesmes  wurde 
Prcussisches  Militär  beigegeben,  welches,  nach  Troyes  bestimmt,  die  in  Bles- 
mes abzweigende  Bahn  nicht  benutzen  konnte,  da  sie  in  geringer  Entfernung 
von  dieser  Station  durch  Franctireurs  aufgerissen  worden  war.  Ueber  Eper- 
nay  gelangte  der  Zug,  nachdem  er  die  schwierige  und  interessante  Bahnstrecke 
von  Nanteuil  nach  La  Fertö  sous  Jouarre,  wo  bekanntlich  zur  Umgehung  des 
eingestürzten  Riesentunnels  eine  neue  Bahn  gelegt  worden  war,  glücklich 
passirt  hatte,  am  3.  December  Mittags  12  Uhr  nach  Lagny,  der  bereits  inner- 
halb der  Cernirungslinie  von  Paris  liegenden  jetzigen  Anfangsstation.  In 
wenig  mehr  als  2 Stunden  waren  über  400  Verwundete  eingeladen,  78  Betten 
waren  belegt  und  die  übrigen  Verwundeten  waren , so  gut  es  ging,  in  Sitz- 
coupcs  untergebracht.  Die  Locomotive  pfiff  und  rückwärts  ging  es  wieder, 
der  Heimath  entgegen.  Noch  während  der  Zug  sich  langsam  in  Bewegung 
setzte,  wurden  in  die  offenstehenden  Güterwagen  einzelne  Verwundete  herein- 
geschoben. Jedes  freie  Fleckchen  im  Zug  sollte  ausgenutzt  werden,  um  in  dem 
überfüllten  Lagny  Platz  zu  machen.  Ueberwiegend  enthielt  der  Zug  Württem- 
berger,  in  zweiter  Linie  Sachsen,  dann  auchPreussen  vom  Schlesischen  Armee- 
corps und  einige  Franzosen.  In  Epernay  und  Bar-le-Duc  wurden  weitere  Wagen 
mit  sitzenden  Verwundeten  , worunter  über  100  Bayern , angehängt,  wodurch 
der  Zug  allmälig  auf  die  enorme  Zahl  von  mehr  als  800  Verwundeten  und  etwa 
80  Wagen  anwuchs.  ln  Weissenburg  fand  die  Umplacirung  der  leichter  ver- 
wundeten Sachsen  und  Preussen  behufs  der  späteren  Abtrennung  vom  Zuge 
statt  und  in  Nördlingen  wurde  der  grössere  Theil  der  Schwerverwundeten 
ausgeladen.  Ueber  Donauwörth  kehrte  der  Zug  nach  München  zurück,  fast 
so  leer,  als  er  diese  Stadt  verlassen  hatte.  Die  Norddeutschen  waren,  soweit 
sie  in  Sitzcoupes  transportirt  werden  konnten , in  der  Nacht  vom  5.  auf  den 
6.  December  in  Winden  (in  der  Pfalz)  vom  Zuge  getrennt  worden.  Die  sämmt- 
lichen  Württemberger,  worunter  mehrere  Officiere,  wurden  theils  in  Gross- 
Sachsenheim,  theils  in  Ludwigsburg,  theils  in  Stuttgart  einer  besseren  Pflege 
überliefert.  Die  Uebrigen  waren  ausser  in  Nördlingen  auch  in  Donauwörth 
und  an  einigen  kleineren  Stationen  auf  dem  Wege  nach  München  entlassen 
worden.  — Unter  dem  Personal  hatten  sich  zum  ersten  Male  8 Privatpflegerin- 
nen befunden. 

Am  14.  December  kamen  1400 Kranke  undVerwundete  mittelst  Lazareth- 
zugs  in  Frankfurt  a.  M.  direct  von  Paris  an,  wovon  einige  in  Frankfurt  ver- 
blieben. Am  selben  Tage  Nachmittags  trafen  nochmals  100  Mann  ein,  die 
nach  Hannover  fuhren;  8 Franzosen  kamen  in  das  Lazareth  dortselbst. 

Mit  232  kranken  und  verwundeten  Sachsen  und  Preussen  langte  am  15. 
December  früh  6 Uhr  in  Bamberg  ein  Lazarethzug  an,  wovon  100  Mann  für 
Coburg  und  132  für  Hildburghausen  bestimmt  waren. 

Nach  den  Kämpfen  von  Orleans  und  vor  Paris  wie  aus  Lazarethen  wur- 
den 618  kranke  und  verwundete  Soldaten  nach  Ludwigshafen  und  weiter  nach 
Hamburg  befördert,  330  kamen  nach  Frankfurt  und  Hanau,  350  nach  Würz- 
burg und  Weimar,  467  nach  Gotha  und  Meiningen,  150  nach  Worms  und  Gun- 
tersblum, 450  nach  Dresden  und  Görlitz,  498  nach  Cassel  und  Celle,  400  nach 
Frankfurt,  Hanau  und  Coburg,  440  nach  Coblenz. 

Am  17.  December  früh  2 Uhr  kam  der  unter  Führung  des  Oherbauraths 
Morlok  8 Tage  zuvor  abgegangene  Spitalzug  von  Lagny  nach  Stuttgart  zu- 
rück. Zwei  Wagen  mit  Verwundeten  waren  in  Bietigheim  und  Ludwigsburg 


ahgehängt  worden.  Mehrere  Officiere  wurden  in  Stuttgart  untergebracht. 
Die  übrigen  Verwundeten  gingen  am  Morgen  nach  Gmünd,  Reutlingen,  Rott- 
weil, Tuttlingen  und  Horb , die  Bayern  nach  München  ab  ; eine  Anzahl  kam 
in  Privatpflege,  ins  Diaconissen-  und  Gesellenhaus.  Am  Mittag  trafen  83 
Bayern  und  11  Württemberger  nebst  3 Bayerischen  Officieren  krank  und  ver- 
wundet ein.  Sämmtliche  Bayern,  wie  auch  weitere  20  am  Abend  angekommene, 
gingen  weiter. 

Ein  Spitalzug  mit  260  kranken  und  leichtverwundeten  Preussen  und 
Sachsen  kam  am  17.  December  Morgens  halb  3 Uhr  in  Bamberg  an,  wovon 
160  Mann  nach  Gera  und  100  Mann  nach  Zeitz  bestimmt  waren.  Dieselben 
fanden  trotz  der  frühen  Tageszeit  vorübergehende  ärztliche  Behandlung  ^und 
Erquickung. 

Am  18.  December  ist  mit  81  verwundeten  Bayern  ein  Spitalzug  in 
München  angekommen  und  ein  Württemberger  Spitalz.ug  unter 
Führung  des  Baurath  Demmler  nach  Paris  abgegangen.  Den  Zug  be- 
gleiten 10  Stuttgarter  Sanitätsleute.  Es  ist  dies  der  zwölfte  Württemberger 
Spitalzug,  der  durch  die  Stuttgarter  Sanitätsmannsehaft  begleitet  wird.  Von 
dieser  Mannschaft,  die  sich  freiwillig  gebildet  und  recrutirt  hat,  ist  seit  Beginn 
des  Kriegs  der  Dienst  auf  dem  Stuttgarter  Bahnhofe  Tag  und  Nacht  ununter- 
brochen versehen  worden,  gegen  150  Leute  haben  der  Sache  des  Vaterlandes 
theils  auf  Spitalzügen,  theils  in  Feld-  und  Vereinsspitälern  Dienste  geleistet 
und  stets  sind  frische  Kräfte  bereit,  die  Abgehenden  zu  ersetzen.  Der  Zug 
passirte  Mittags  1 Uhr  Carlsruhe.  In  Epernay  besuchte  den  Zug  der  Präsident 
des  Norddeutschen  Reichstags,  Dr.  Simson,  welcher  an  der  Spitze  der  Kaiser- 
deputation gerade  dort  verweilte. 

Am  19.  December  Vormittags  brachte  ein  Bayerischer  Spitalzug 
218  Mann,  zum  Theil  Schwerverwundete,  vom  Kriegsschauplätze  nach  Stutt- 
gart. Viele  wurden  auf  dem  Bahnhofe  dortselbst  verbunden.  Nachdem  Alle 
entsprechende  Pflege  gefunden,  fuhr  der  Zug  gegen  2 Uhr  Nachmittags  weiter. 
Dem  um  4 Uhr  in  Stuttgart  ankommenden  Schnellzuge  war  ein  Badischer 
Sanitätswagen  mit  5 verwundeten  Bayerischen  Officieren  angehängt. 

Ein  Krankenzug,  der  bereits  90  Verwundete  in  Augsburg  abgegeben 
hatte,  kam  am  19.  December  Nachts  mit  8 Bayer.  Officieren  und  120  Soldaten, 
die  grösstentheils  leichtverwundet  waren,  in  Münch  en  an.  Die  Mannschaft 
wurde  einstweilen  im  Ostbahnhofe  untergebracht. 

Am  20.  December  kam  ein  mit  Heizvorrichtungen  versehener  Sani- 
tätszug aus  Frankreich  in  Berlin  an.  Derselbe  brachte  208  Kranke. 
Auf  Anordnung  des  Kriegs-Ministeriums  sind  nunmehr  5 Sanitätszüge  voll- 
ständig durch  Heizapparate  zu  Winterfahrten  eingerichtet.  Ihre  Haupt- 
bestimmung ist  mittelst  regelmässiger  Touren  aus  den  in  Frankreich  befind- 
lichen Deutschen  Lazarethen  Kranke  und  Verwundete  nach  Deutschland  zu 
führen. 

In  München  kam  am  21.  December  mit  der  Ostbahn  der  Spitalzug 
des  Hauptmanns  Pestalozzi  an.  Derselbe  hat  über  500  verwundete  Bayern 
aus  Frankreich  geführt  und  deren  noch  26  nach  München  verbracht,  während 
die  übrigen  auf  anderen  Stationen  abgegeben  werden.  In  der  Nacht  vom 
22.  December  traf  ein  Krankenzug  mit  214  leicht  verwundeten  und 
kranken  Bayer.  Soldaten  in  München  ein,  die  einstweilen  im  Ostbahnhof 
untergebracht  wurden. 

Ein  Bayer.  Spital  zug  brachte  am  21.  December  früh  428  kranke  und 
verwundete  Bayern  und  26  Württemberger  nach  Stuttgart.  Letztere  wur- 
den in  der  Reitercaserne  untergebracht,  erstere  gingen  nach  München  weiter. 

Am  Freitag  Morgen,  den  23.  Decemher  kam  ein  Bayer.  Spitalzug  mit 
über  200  Mann,  zum  grösseren  Theil  Bayern,  nach  Stuttgart;  etliche  20 
Württemberger  blieben  in  Stuttgart. 

Von  dem  unter  dem  Baurath  Binder  am  18.  December  von  Stuttgart  ab- 
gegangenen Sanitätszug  ist  am  23.  December  Abends  ein  Telegramm  einge- 
laufen, wonach  um  320  Nachm,  derselbe  mit  66  liegenden  und  75  sitzenden 
Verwundeten  und  Kranken  Meaux  passirt  hat. 

Am  23.  December  Abends  ist  unter  Leitung  des  Major  Göbel  von  Mün- 
chen ein  Spitalzug  nach  Lagny  abgegangen. 

Am  26.  December  v.  J.  kam  der  vor  8 Tagen  abgegangene  Sanitätszug 
unter  Baurath  Binder  früh  6 Uhr  nach  Stuttgart  zurück.  Da  in  Bietig- 
heim und  Ludwigsburg  eine  ziemliche  Zahl  von  Verwundeten  abgegeben  wor- 
den war,  so  kamen  nach  Stuttgart  nur  noch  etwa  100  Mann,  meist  Bayern,  die 
sofort  weiter  gingen. — Abends  passirte  ein  B ay  e r isc h er  Spitalzug  mit 
270  Mann  Kranken  und  Verwundeten  Stuttgart. 

Mit  einem  Spitalzug  kamen  am  26.  v.  Mts.  direet  von  den  Schlacht- 
feldern bei  Orleans  188  grösstentheils  schwer  verwundete  Bayern  in  Bam- 
berg an,  wovon  45  ins  dortige  Civilkrankenhaus  geschafft  und  die  übrigen 
nach  Bayreuth  (67),  Forchheim  (8)  und  Erlangen  (68)  gebracht  wurden.  Mit 
einem  vorher  angelangten  Zuge  (früh  4 Uhr)  kamen  298  Mann  kranke  und 
verwundete  Sachsen  und  Preussen  in  Bamberg  durch,  welche  in  die  Spitäler 
nach  Coburg  (149  Mann),  Hildburghausen  (50)  und  Meiningen  (109)  befördert 
wurden.  In  den  letzten  Tagen  waren  Spitalzüge  mit  300  schwerverwundeten 
und  200  leichtverwundeten  Preussen  nach  Hildburghausen,  Meiningen  und 
Altenburg,  dann  106  Mann  sehwerverwundete  Sachsen  und  Peussen  nach 
Leipzig  und  Dresden  und  47  Bayern  für  die  Lazarethe  in  Lichtenfels,  Bay- 
reuth und  Hof  in  Bamberg  angelangt. 

Ein  B ayerischer  Spitalzug  mit  53  Mann  Bedeckung  kam  am  Diens- 
tag (27.  December)  Nachmittags  in  Stuttgart  durch.  — Am  31.  December  hat 
die  Absendung  eines  weiteren  Spitalzugs  von  Stuttgart  aus  stattgefundeu. 

Norddeutsche  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn -Actienmarkte.  Saal- 
bahn. Pommersche  Centralbahn.  Wagenmängel.  Her- 
| anziehung  der  Rheinischen  Eisenbahnen  zur  Communal- 
| Steuer.  Strafrechtsfall.) 
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**  Berlin,  1.  Januar  1871.  Die  Schlusswoche  des  soeben  ab- 
gelaufenen Jahres  unterschied  sich  für  den  Börsenverkehr  der  Eisen- 
bahnwerthe  kaum  merklich  von  den  vorangegangenen  Wochen.  Die 
Jahresliquidation  war  zum  grossen  Theil  bereits  anticipirt;  der  Rest 
von  Engagements,  der  zu  erledigen  blieb,  war  um  so  geringfügiger, 
als  die  Stimmung  im  December  wenig  geeignet  war,  zur  Uebernahme 
neuer  Verpflichtungen  zum  Ultimo  zu  ermuthigen.  Die  Regulirung 
gab  demuach  nur  einen  sehr  schwachen  Impuls  ; der  nahe  Zins-  und 
Dividenden-Termin  blieb  auf  das  Geschäft  gleichfalls  ohne  wahr- 
nehmbaren Einfluss.  Indessen  ist  doch  hervorzuhebeu,  dass  in  den 
letzten  Tagen  des  Jahres,  zumal  nach  dem  Abschluss  der  Regulirung, 
die  Tendenz  des  Marktes  allgemein  fester  wurde.  Zwischen  der 
ersten  Börse  nach  dem  Weihnachtsfeste  und  der  letzten  des  Jahres 
liegen  denn  auch  manche  erhebliche  Coursbesserungen.  Gestiegen 
sind  seitdem  Bergisch- Märkische,  alte  um  l1/«,  junge  um  Vs>  Pots- 
damer'um  2V2,Köln-Mindener  um  IV2,  Magdeb.-Halberst.  um  1,  Mainz- 
Ludwigshafen  um  1,  Pfälz.-Ludwigsb.  um  7a>Oberschles.  A u.  C um  2, 
Rechte  Oder-Ufer- um  33/i,  Rheinische  um  lV4Proc.  Rechte  Oder-Ufer- 
waren die  einzige  Devise,  die  in  der  Liquidation  fehlte  und  deshalb 
um  so  viel  theurer  bezahlt  werden  musste,  als  die  Verkäufer  den  in 
Folge  der  Bestimmung  wegen  des  II.  Semester-Coupons  ausgeübten 
Druck  nicht  zeitig  genug  zu  Rückkäufen  benutzt  hatten.  Gegen  die 
Prioritäts-Stamm-Actien  der  jungen  Bahnen  hielt  während  des  gröss- 
ten Theils  der  Woche  die  in  unserm  vorigen  Bericht  erwähnte  Miss- 
stimmung noch  an.  In  den  letzten  Tagen  machte  sie  einer  bessern 
Meinung  Platz,  so  dass  Görlitzer,  Halle -Sorauer,  Märkisch-Posener, 
Ostpr.  Südbahn  fest  und  höher  schliessen.  Für  Prioritäts-Obligatio- 
nen, namentlich  5proc.,  war  zu  Capitalanlagen  in  den  letzten  Tagen 
etwas  regere  Frage. 

Ueber  die  Saal  bahn  hat  die  letzte  Nummer  dieser  Zeitung  eine 
ausführliche  Mittheilung  gebracht.  Zu  deren  Ergänzung  gestatte  ich 
mir  anzuführen,  dass  die  Bahn  in  Grossheringen  beginnen,  demnächst 
fortwährend  das  linke  Saalufer  über  Hamburg,  Jena,  Kahla  und  Ru- 
dolstadt festhalten  und  die  Saale  in  der  Nähe  von  Saalfeld  über- 
schreiten soll,  um  sich  daselbst  mit  der  Gera-Eichichter  Bahn  zu 
vereinigen. 

In  der  am  29.  December  hier  abgehaltenen  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  Pommerschen  Centralbahn  (Wangerin- 
Conitz)  wurde  zunächst  festgestellt,  dass  das  Grundcapital  von 
7 300000  Thlr.  durch  Unterzeichnungen  vollständig  gedeckt  und  eine 
lOproc.  Einzahlung  den  Anforderungen  des  Statuts  entsprechend  ge- 
leistet ist.  Demgemäss  durfte  die  Constituirung  der  Verwaltungs- 
organe erfolgen  und  wurden  die  Mitglieder  des  seitherigen  Grün- 
dungs-Comitds  als  Verwaltungsrath  gewählt.  Dieser  besteht  mithin 
aus  den  Herren  Geh.  Ober-Reg.-Rath  Wagener,  Director  der  Ge- 
werbebank H.  Schuster,  Banquier  Gust.  Oder,  Major  v.  Mellenthin- 
Falkenburg,  Kreisdeputirter  v.  Bonin,  v.  Arnim-Heinricbsdorf,  Land- 
rath v.  Oven-Schlochau,  Ths.  Williams  Esq.  in  London  und  Rechts- 
anwalt Dr.  A.  Klein  in  Naumburg  a/S.  Dem  Aufsichtsrathe  wurde 
die  Ermächtigung  ertheilt,  diejenigen  Abänderungen  des  unterm 
5.  Juli  c.  Allerhöchst  bestätigten  Statuts  in  rechtsverbindlicher  Form 
vorzunehmen,  welche  durch  das  Gesetz  v.  11.  Juni  er.  nothwendig 
werden  und  welche  fast  ausschliesslich  Formalien  zum  Gegenstände 
haben,  sowie  demnächst  die  Eintragung  der  Gesellschaft  in  das  Han- 
delsregister herbeizuführen.  Bezüglich  der  Letzteren  machte  der 
Vorsitzende  Mittheilungen  über  eine  Entscheidung  des  hiesigen 
Stadtgerichte,  Inhalts  deren  die  Registrirung  der  Gesellschaft  auf 
Grund  der  Allerhöchsten  Concessions-  und  Bestätigungs-Urkunde 
vom  5.  Juli  er.  und  nach  Maassgabe  der  bis  zum  Erlasse  des  Gesetzes 
vom  11.  Juni  in  Gültigkeit  gewesenen  Bestimmungen  des  Handels- 
Gesetzbuches  verweigert  worden  ist.  Die  Angelegenheit  schwebt 
6cf  Qoch  im  Beschwerde-Wege  und  behalten  wir  uns  vor, 

auf  diesen  interessanten  Gegenstand  später  zurückzukommen.  Nach 
weiterem  Berichte  des  Vorsitzenden  über  die  bisher  vom  Gründungs- 
Comite  getroffenen  Maassnahmen,  namentlich  über  die  Ausführung 
der  geometrischen  Vorarbeiten  auf  der  ganzen  Baustrecke,  über  ein- 
zelne zum  Zwecke  der  Bau-Ausführung  selbst  getroffene  vorläufige 
Vereinbarungen  u.  s.  w.',  erklärte  die  Versammlung  ihr  Einverständ- 
mss  mit  diesen  Arrangements,  indem  sie  gleichzeitig  das  Gründungs- 
Oomite  bezüglich  seiner  Geschäftsführung  dechargirte.  In  Erledi- 
gung des  letzten  Gegenstandes  der  Tagesordnung  endlich  votirte  die 
Versammlung  mit  dem  Ausdrucke  ihres  Dankes  für  die  D/dährigen 
mühevollen  Arbeiten  des  Comitds  nach  § 56  des  Statuts  die  Summe 
von  40  000  Thlrn.  als  Gründungskosten.  — In  der  an  die  General- 
Versammlung  anschliessenden  constituirenden  Sitzung  des  Aufsichts- 
rathes,  in  welcher  7 der  Gewählten  anwesend  resp.  vertreten  waren, 
wurde  Geh.  Ober-Regierungs-Rath  Wa  gen  er  zum  Vorsitzenden  und 
Banquier  Oder  zu  dessen  Stellvertreter  erwählt.  Mit  dem  Eintritte 
besserer  Jahreszeit  soll  unverzüglich  mit  den  Erwerbungen  an  Grund 
und  Boden  vorgegangen  und  der  Bau  selbst  mit  voller  Kraft  in  An- 
griff genommen  werden. 

Der  in  Folge  der  Kriegsverhältnisse  hervortretende  Mangel  an 
Betriebsmaterial  der  Eisenbahnen  hat  erkennen  lassen,  dass 
auch  für  die  normalen  Friedenszeiten  nicht  alle  Bahnen  mit  dem  aus- 
reichenden Material  versehen  sind.  In  den  Fractionsberathun- 

fen  des  Landtags  ist  dieser  Umstand  zur  Sprache  gekommen  und  soll 
arauf  gedrungen  werden,  dass  zunächst  die  Staatsbahnen- Verwal- 


tung die  nothwendigen  Ergänzungen  vornehme.  Dr.  Hammacher  hat 
demnach  die  Absicht  ausgesprochen , bei  Berathung  des  Budgets  der 
Eisenbahn  Verwaltungen  den  Antrag  einzubringen:  die  Staatsregie- 
rung aufzufordern , „noch  in  der  gegenwärtigen  Session  eine  Finanz- 
vorlage zum  Zweck  der  Ergänzung  und  Vermehrung  des  Betriebs- 
materials der  Staatseisenbatinen  zu  machen. 

Der  Minister  des  Innern  hat  in  Betreff  der  Heranziehung  der 
in  derRheinprovinz  belegenenEisenbahnen  zu  den  Com- 
munalsteuer n entschieden,  dass  der  gesammte  Reinertrag  einer 
Bahn  in  der  Eigenschaft  als  Communalsteuerobject  auf  die  einzelnen 
Stationen  nach  Maassgabe  der  bei  den  letztem  aufkommendenBrutto- 
Einnahme  aus  dem  „innern  Verkehr“  der  betreffenden  Eisenbahn  ver- 
theilt werden  soll. 

Ein  ehemaliger  Stations-Assistent  der  Oberschlesischen  Eisen- 
bahn in  Posen  hatte  unter  Mitwirkung  eines  ehemaligen  Ingenieurs 
der  Märkisch-Posener  Eisenbahn  im  August  1869,  um  die  Ueberfüh- 
rung  verschiedener  für  die  Märkisch-PosenerBahn  bestimmten  Loco- 
motiven  und  Waggons  von  dem  Bahnkörper  der  Oberschlesischen 
Bahn  nach  dem  Märkisch-Posener  Bahnhof  zu  bewerkstelligen,  vier 
Schienen  aufreissen  und  eiueCurve  herstellen  lassen,  mittelst  welcher 
die  Ueberführung  ins  Werk  gesetzt  ward.  Beide  Beamte  wurden 
deshalb  auf  Grund  des  §283  des  Strafgesetzbuches  wegen  Zerstörung 
des  Bahnkörpers  in  Anklagestand  versetzt.  Die  Criminalabtheilung 
des  Kgl.  Kreisgerichts  in  Posen  hat  jedoch  in  diesen  Tagen  auf  Frei- 
sprechung erkannt,  weil  nicht  eine  Zerstörung,  sondern  nur  eiueAen- 
derung  des  Geleises  zu  einem  bestimmten  Zweck  beabsichtigt  und 
ausgeführt  worden  war.  Auch  von  der  wider  den  Stations-Assisten- 
ten gleichzeitig  erhobenen  Beschuldigung  eines  Missbrauches  seiner 
Amtsgewalt  wurde  derselbe  freigesprochen. 

©Bayern.  Die  Eröffnung  der  Münch  en- S im  bach -B  rau- 
nauer  Bahn  ist  zum  1.  März  angesetzt.  Die  Erdarbeiten  beim 
Einschnitt  zwischen  Walpertskirchen  und  Obergeiselbach  sind  nach 
3jähriger  Arbeit  vollendet;  die  Bahnhofgebäude  auf  der  ganzen  Li- 
nie von  München  bis  Neuötting  sind  unter  Dach  und  die  Schienen 
allenthalben  gelegt.  Die  Inncorrection  zunächst  Marktl  (bei  der 
Altinnspitze)  sind  bald  beendigt  und  gleichfalls  das  Schienengeleis 
von  Marktl  bis  Simbach  gelegt.  Das  Etablissement  von  Cramer-Klett 
in  Nürnberg  wird  die  eisernen  Brückentheile  für  die  grosse  Brücke  bei 
Braunau  rechtzeitig  liefern  und  so  das  letzte  Hinderniss  zur  Eröffnung 
dieser  Bahn  gehoben  sein.  — Die  Eröffnung  der  Eisenbahnstrecke 
Schweinfurt-Kissingen  wird  am  1.  Mai  vor  6ich  gehen. 

© Pfälzische  Bahnen.  In  der  am  30.  v.  Mts.  abgehaltenen  Ver- 
sammlung des  Verwaltungsrathes  der  Pfälzischen  Bahnen  in  Lud- 
wigshafen wurden  die  definitiven  Bauprojecte  für  die  Donners- 
berger und  Zellerthal  bahn  vorgelegt  und  erhielten  die  Geneh- 
migung und  wurden  der  Kgl.  Staatsregierung  mit  Antrag  zur  Ermäch- 
tigung für  Einleitung  des  Expropriationsverfahrens  übermittelt.  Be- 
züglich der  Baukosten  für  die  Nordbahn  an  9Va  Will.  Fl.  soll  das  be- 
nöthigte  Capital  in  Prioritätsactien  zu  5°/o  aufgebracht  werden.  Die 
Linie  Lautzkirchen-Blieskastelbisandie  Französische  Grenze 
soll  unterbleiben,  bis  die  Territorialverhältnisse  mit  Frankreich  regu- 
lirt  sind,  ferner  ist  die  Linie  von  Pirmasens  nach  Zweibrücken, 
ob  durch  das  Rodalber  Thal  oder  über  Pirmasens  und  Hornbach  oder 
durch  das  Simtener  Thal  von  Neuem  in  Folge  eines  Gutachtens  eines 
Ingenieurs,  der  von  der  Staatsregierung  betraut  war,  um  eine  Revi- 
sion der  Linien  vorzunehmen,  in  Frage  gestellt. 

Oestemlchische  Correspondeuz. 

(Or ganisirung  der  General-Inspection  der  Oesterr. 
Eisenbahnen.  Kaiserin  Elisabethbahn.  Oesterr.  Nord- 
westbahn. Ostrau-Fried  1 ander  E.) 

Die  „Wien.  Ztg.“  enthält  im  nicht  amtlichen  Theile  einen  Artikel, 
welchem  wir  Folgendes  entnehmen : Mittelst  Kaiserlicher  Entschlies- 
suug  vom  6.  v.  M.  wurde  die  Or  ganisirung  der  General-In- 
spectionder  Oesterreich  ischen  Eisenbahnen  mit  der  Bil- 
dung zweier  selbstständigen  Abtheilungen,  eine  für  den  Bau,  die  an- 
dere für  den  Betrieb  und  die  administrative  Controle  der  Eisenbah- 
nen geuebmigt.  Dieselbe  tritt  am  1.  Januar  1871  in  Wirksamkeit.  In 
Folge  dessen  wird  die  Bauabtheilung  der  Generalinspection  nachbe- 
zeichnete  Geschäftsagenten  zu  besorgen  haben:  die  Begutachtung  der 
einlangenden  neuen  Bahnprojecte;  die  Revision  der  vorgescblagenen 
Tracen;  die  Begutachtung  der  Ergebnisse  der  politischen  Bahnbe- 
gehungen; die  Prüfung  der  Bauverträge  und  ihrer  Behelfe;  die  Prü- 
fung der  vorgelegten  Ausführungspläne  neuer  Linien ; die  Prüfung 
der  Projecte  für  Reconstructions-  und  Erweiterungsbauten  bestehen- 
der Bahnen  und  Ueberwachung  der  Bauausführung,  sofern  ‘der  den 
Betrieb  der  betreffenden  Bahn  überwachende  Beamte  kein  Bau  verstän- 
diger ist;  die  Verhandlungen  mit  den  Behörden  und  Parteien  in  allen 
aus  Anlass  der  Eisenbahnbauten  an  die  Generalinspection  gelangen- 
den Beschwerdefällen;  die  Ueberwachung  der  Ausführung  der  in  Be- 
zug auf  den  Eisenbahubau  erlassenen  Gesetze ; die  Anstellung  und 
Leitung  wissenschaftlicher  Studien  und  Versuche,  die  sich  auf  die 
Construction  und  Anordnung  der  Eisenbahnbauten  beziehen  ; Unter 
suchung  neuer  Einrichtungen  und  Erfindungen:  die  Vorschläge  für 
die  Ergänzung  des  technischen  Personals  der  Generalinspectionsab- 
theilung  für  Eisenbahnbau;  die  Leitung  der  vom  Handelsministerium 
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aneeordneten  TraceBtudien  so  wie  auch  allfälliger  Bauausfuhrungen. 
— In  den  Geschäftsbereich  der  Abtheilung  für  den  Betrieb  und  die 
administrative  Controle  der  Eisenbahnen  gehören:  die  technisch-po- 
lizeiliche Prüfung  der  zur  Eröffnung  gelangenden  Strecken  im  Ein- 
vernehmen mit  der  ersten  Abtheilung  für  Eisenbahnbau;  die  Vor- 
nahme der  Kessel-  und  Locomotivproben ; die  Prüfung  des  sonstigen 
Fahrfundus,  der  Einrichtung,  Signalisirung,  dann  der  Instructionen 
und  Vorschriften  für  das  gesammte  Executivpersonal;  die  Beurthei- 
luDg  der  gesammten  Aufnahme-  und  Tarifbestimmungen  und  Evi- 
denzhaltung derselben;  die  Prüfung  der  Fahrordnungen;  die  Revision 
der  einlangenden  Zugsrapporte;  die  Behandlung  der  einlangenden 
Untersuchungen  über  Unfälle  und  Störungen  im  Betriebe;  die  Evi- 
denzhaltung der  Organe  des  Betriebe  und  der  Militäraspiranten  für 
Eisenbahn-Bedienstungen ; die  Intervenirung  bei  den  Anforderungen, 
welche  von  der  Militärverwaltung  an  die  Bahnanstalten  gestellt  wer- 
den- die  Erstattung  von  Aeusserungen  über  solche  den  Bahnbetrieb 
betreffende  Angelegenheiten,  bezüglich  deren  die  Entscheidung  des 
Handelsministeriums  Vorbehalten  ist  oder  die  von  Behörden,  den 
Bahnanstalten  oder  Parteien  unmittelbar  an  dasselbe  gelangen  und 
zur  Bearbeitung  der  Generalinspection  zugewiesen  werden;  die  Samm- 
lung und  Zusammenstellung  statistischer  Daten;  die  Prüfung  der  Be- 
triebsrechnungen subventionirter  oder  mit  einer  Zinsengarantie  aus- 
gestatteter Eisenbahnen  unter  Mitwirkung  des  betreffenden  landes- 
fürstlichen Commissärs;  die  unmittelbare  Ueberwachung  des  Ver- 
kehrs und  aller  zum  eigentlichen  Betriebsfache  gehörigen  Angelegen- 
heiten sowie  auch  des  Bauzustandes  der  im  Betriebe  befindlichen 
Bahnen;  die  Beeidigung  der  neu  angestellten  Bahnbediensteten;  die 
Vorschläge  über  Ergänzung  des  technischen  Personals  der  General- 
inspectionsabtheilung  für  den  Betrieb  und  sonstige  Personalange- 

legej)^git^jserin_Eii8bethbahn  hat  in  einem  Expose  die  Zahl 
der  bis  Ende  October  gegen  den  Inhalt  der  Verbands-Beiträge  in 
Deutschland  zurückgehaltenen  Wagen  auf  nur  62,  der  überhaupt  im 
Auslande  befindlich  gewesenen  auf  nur  230  ermittelt.  Im  beschädig- 
ten Zustande  sind  nur  drei  Wagen  zurückgekommen.  Diese  Zahlen 
constatiren  die  argen  Uebertreibungen,  deren  sich  Oesterreichische 
Blätter  schuldig  gemacht  haben.  Die  Resultate  werden  bei  anderen 
Bahnen  kaum  erheblich  von  diesen  Ermittelungen  abweichen. 

Die  General-Direction  der  Oesterreichischen  Nordwest- 
bahn hat  nun  auch  bereits  den  Fahrplan  über  die  von  Iglau  aus 
bis  Ko  11  in  und  Jungbunzlau  verkehrenden  Züge  dem  Handels- 
ministerium zur  Prüfung  und  Genehmigung  vorgelegt  und  es  wird  so- 
nach der  Beginn  des  allgemeinen  Personen-  und  Frachtenverkehrs 
binnen  Kurzem  auf  dieser  ganzen  Linie  erfofgen.  Nach  dem  vorge- 
legten Fahrplane  werden  zwischen  Iglau  und  Kollin  ein  gemischter 
Zug  und  ein  Lastenzug  mit  Personen- Beförderung  tour  und  retour 
verkehren.  Die  Züge  sind  in  Anschluss  an  jene  der  Staatsbahn  und 
an  jene  der  Kralup-Turnauer  Bahn  gebracht. 

Die  4,sa  Meilen  lange  Ostrau  - Friedlander  Eisenbahn  mit 


ihrem  Ausgangspuncte  ivianr.  ustrau  unu  uen  uwiscuBu-otauuuM 
Ostrau- Witkowitz,  Kunzendorf,  Paskau  ,Lipinna-Karlshütte,  Fnedek- 
Mistek,  Baschka  wird  nach  officieller  Mittheilung  am  1.  Januar  1871 
dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben.  Nach  dem  uns  vorliegenden 


Fahrplane  verkehren  in  jeder  Richtung  2 gemischte  Züge,  welche 
sämmtlich  an  die  betreffenden  Züge  der  Kaiser-Ferdinands-Nordbahn 
Anschluss  haben.  Den  Betrieb  der  Bahn  leitet  die  Direction  der 
letztgenannten  Bahn.  Siehe  auch  die  off.  Bekanntmachung  S.  1. 


Directe  Verkehre,  Zoll  - und  Tarifwesen. 

Zwischen  der  Station  Homburg  der  Homburg  er  Bahn  und  den  Statio- 
nen Giessen,  Cassel,  Magdeburg,  Berlin,  Hannover,  Harburg,  Bremen  und 
Hamburg  ist  eine  directe  Personen-  und  Gepäckbeförderung  eingefürt  worden. 

Mit  dem  1.  Januar  1871  tritt  für  den  directen  Güterverkehr  zwischen 
Stationen  der  Hessischen  Ludwigsb.  und  der  Kgl.  Saarbrücken-Trierer, 
Kgl.  Saarbrücker  und  Rhein-Nahebahn  via  Bingen  mit  Aufhebung  der  seit- 
herigen Tarife  vom  1.  Juli  1866  nebst  sämmtlichen  dazu  erschienenen  Nach- 
trägen und  Ausnahmetarifen  ein  neuer  Tarif  in  Kraft,  welcher  um  50  kr.  käuf- 
lich zu  haben  ist. 

Mit  dem  1 . Februar  1 871  wird  ein  neuer  Tarif  für  den  R h e i n i s c h - B e 1- 
gischen  Güterverkehr  erscheinen,  welcher  durch  Aenderung  der  Belgischen 
Frachten  in  einigen  Classen  erhöhte  Frachtsätze  enthält. 

Am  1.  Januar  c.  ist  zu  dem  seit  dem  l.Mail869  gültigen  Tarif  und  Regle- 
ment der  Oberschlesischen  Eisenbahn  für  die  Beförderung  von  Fracht- 
gütern, Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren  ein  siebenter  Nachtrag  in  Kraft  ge- 
treten, welcher  einheitliche  Tarifsätze  für  den  Verkehr  zwischen  den  Stationen 
der  Wilhelmsbahn  und  allen  übrigen  Stationen  des  Oberschlesischen  Eisen- 
bahn-Unternehmens, sowie  Tarifermässigungen  für  die  in  der  S.  9 abge- 
druckten Bekanntmachung  genannten  Artikel  enthält. 

Im  Westdeutschen  Verkehre  werden  von  nun  an  Geld-  (Gold-  und 
Silber-)  Sendungen  als  Eilgut  gegen  Bezahlung  der  gewöhnlichen  Eilguttaxe 
von  wirklichem  Gewicht  übernommen.  Der  Werth  der  Sendung  muss  jedoch 
declarirt  und  hierfür  eine  Versicherungsgebühr  von  1 fl.  10  kr.  Südd.  W.  pro 
Mille  für  jede  20  Meilen  entrichtet  werden. 

Vom  1.  Januar  1871  an  treten  unter  Aufhebung  des  Tarifs  vom  15.  Octo- 
ber neue  Tarife  für  den  directen  Güterverkehr  zwischen  der  priv.  Busch- 
tehrader Bahn  einer- und  den  Stationen  denKgl.  priv.  Bayerischen  Ost- 
bahnen via  Eger  und  der  k.  k.  priv.  Ka ise rin  E 1 i sab e thb ahn  via  Eger- 
Passau  andererseits  ins  Leben. 


Die  Oesterr.  Staatsbahn  giebt  bekannt,  dass  sie  im  Einvernehmen 
mit  den  betheiligten  Bahnverwaltungen  folgende  Tarife  mit  1.  Januar  1871 
ausser  Wirksamkeit  setzen  wird : 

1)  Tarif  für  den  directen  Frachtgüterverkehr  zwischen  den  Stationen  der 
nördlichen  Linie  der  Oesterr.  Staats-,  der  Turnau-Kralup-Prager,  der  Süd- 
Norddeutschen  Verbindungs-,  der  Böhmischen  Nord-  und  Aussig-Teplitzer 
Bahn  unter  einander  vom  1.  Februar  1869. 

2)  Nachtrag  hierzu  vom  20.  Juni  1870,  betreffend  die  Aufnahme  der  Sta- 
tion Liebau. 

3)  Nachtrag  hierzu  vom  1.  October  1870,  betreffend  die  Aufnahme  der 
neu  eröffneten  Stationen  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

4)  Tarife  für  die  directe  Beförderung  von  Frachtgütern  zwischen  Statio- 
nen der  Böhmischen  Nord-,  sowie  der  Turnau-Kralup-Prager  Bahn  einer-  und 
den  Stationen  Wien-Marchegg  andererseits  vom  1.  Februar  1869. 

5)  Tarif  für  die  Beförderung  gewisser  Artikel  zwischen  den  Stationen  der 
Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn:  Reichenberg,  Langenbruck  , Liebenau 
und  Turnau  einer  - und  den  Stationen  Wien  und  Marchegg  andererseits  vom 
1.  Februar  1869. 

6)  Specialtarif  für  Getreide-Mahlproducte , Oelsaamen  und  Hülsenfrüchte 
zwischen  Stationen  der  Oesterr.  Staats-  und  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn einer-  und  den  Stationen  der  Turnau-Kralup-Prager  Bahn  und  der  Böh- 
mischen Nordbahn  andererseits  vom  15.  August  1869. 

7)  Specialtarif  für  Rohglassendungen  von  den  Stationen  Olmütz,  Littau 
und  Hohenstadt  nach  den  Stationen  Langenau,  Haida  und  Böhmisch-Kamnitz 
vom  1.  März  1870. 

Mit  dem  1.  Januar  ist  ein  Reglement  mit  Waaren verzeichniss  und  Tarif- 
sätzen für  die  directe  Beförderung  von  Gütern  etc.  zwischen  Stationen  der 
Nassauis  chen  und  Taunusbahn  einer- und  den  Stationen  der  Pfalz  er 
Bahnen  andererseits  zur  Einführung  gelangt.  Exemplare  des  Tarifs  können 
zum  Preise  von  36  kr.  pro  Stück  bezogen  werden. 

Vom  1.  Januar  ist  ein  neuer  Personen-  und  Gepäcktarif  für  den  directen 
Verkehr  zwischen  Stationen  der  B e rl in -Ham bur g e r Bahn  und  Fried- 
rich Franz-Josefbahn  in  Kraft  getreten. 


Personalnachrichteii. 

Freussen.  Der  Regierungsrath  Gehlen,  bisher  Mitglied  der  Königl 


Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  zu  Breslau,  ist  mit  der  Wahrneh- 
mung der  Geschäfte  des  Vorsitzenden  und  administrativen  Mitgliedes  des 
Eisenbahn-Commissariats  in  Co  bl  enz  beauftragt  worden. 

Bayerische  Staatsbahnen.  Vom  1.  Januar  1871  werden  unmittel- 
bar zur  Generaldirection  der  Kgl.  Verkehranstalten  (Betriebsabtheilung)  res- 
sortirende  Magazinsverwaltungen  am  Sitze  der  Eisenbahn -Central- 
Werkstätten  in  München,  Augsburg,  Nürnberg  undWürzburg  errichtet  und  zu 
Vorständen  dieser  Verwaltungen  mit  dem  Titel  „Magazinsverwalter“  die  Of- 
ficialen  und  funct.  Materialverwalter:  Joseph  Fuchs  in  Bamberg  bei  der  Ma- 
gazinsverwaltung in  Augsburg,  Joseph  Banz  er  in  München  bei  der  Magazins- 
verwaltung daselbst,  Maurus  Schipper  in  Augsburg  bei  der  Magazinsver- 
waltungNürnberg,  Theodor  Tauber  in  Würzburg  bei derMagazinsv erwaltung 
daselbst  befördert.  — Bei  der  Generaldirection  der  Kgl.  Verkehrsanstalten, 
Telegraphenabtheilung,  wurde  ein  Director  als  Vorstand  dieser  Abtheilung 
aufgestellt  und  auf  diese  Stelle  mit  dem  Range  und  den  Rechten  eines  Colle- 
gialdirectors  der  als  Vorstand  dieser  Abtheilung  bereits  funct.  Generaldirec- 
tionsrath  Heinrich  Gum  bar  t und  der  Telegrapheningenieur  in  Würzburg 
August  Stähl  er  zum  Telegraphenbezirks-Ingenieur  daselbst  befördert. 

Oesterreich.  Am  17.  December  d.  J.  wurden  die  Actiengesellschaft 
und  der  Verwaltungsrath  der  1.  Un  g ari  s ch- Gali zi sch  en  E is  enb  a hn 
constituirt,  die  Protocollirung  der  Firma  bei  dem  k.  k.  Handelsgerichte  in 
Wien  veranlasst,  dann  zum  Präsidenten  der  Verwaltungsrathes  Sr.  Excellenz 
Herr  Johann  Graf  Walds t ei  n und  zum  Vice-Präsidenten  Herr  Moritz  Rit- 
ter von  Krainski  gewählt.  In  der  1.  Sitzung  des  Verwaltungsrathes  wur- 
den gemäss  § 66  der  Statuten  die  Herren  Verwaltungsräthe  Sigmund  Ritter 
von  Kozlowski,  Eugen  v o n Rembielinski  und  Wilhelm  von  Glaser 
in  den  Directions-Ausscbuss  gewählt. 


Ausland. 

— i — Die  Montcenisbahn.  Tu  rin,  1.  Januar.  Es  ist  nicht  allzu- 


lange her,  dass  Eisenbahnen  in  Italien  noch  zu  den  Mythen  gehörten. 
In  jener  Zeit  lebte  in  Piemont  ein  armer  Civilingenieur-Assistent,  der 
an  den  Strassen  arbeitete,  welche  über  die  Alpen  hinwegführen.  Die- 
ser armeMensch  litt  an  einer  fixen  Idee;  er  wollte  einen  Tunnel  durch 
den  Montcenis  bohren  und  so  Savoyen  und  Piemonte  verbinden.  Und 
er  rechnete  und  rechnete  und  meinte  endlich,  es  bedürfe  nur  eines 
Tunnels  von  400  Met.  Das  war  freilich  ein  arger  Rechnungsfehler! 
Aber  der  Gedanke  trug  doch  seine  Früchte. 

Unter  Carl  Albert  ward  1844  der  Belgische  Ingenieur  Manss  nach 
Piemonte  berufen,  um  den  erwähnten  Gedanken  wieder  aufzunehmen 
und  er  that  es,  indem  er  den  Vorschlag  machte,  eine  Maschine  anzu- 
wenden, die  mit  einer  Art  von  Messern  das  Gestein  bearbeiten  sollte. 
Loch  sollte  neben  Loch  und  nur  das  dazwischen  stehen  gebliebene  Ge- 
stein durch  Keile  gesprengt  werden.  Pulver  wollte  Mauss  nicht  an- 
wenden, nur  Wasser  und  legte  deshalb  auch  weniger  Werth  auf  die 
Ventilation.  Stephenson  fand  die  Idee  köstlich,  aber  dabei  blieb  es. 

EinVersuch  mit  dem  Ventilations-System  Grandis,  Someillier  und 
Grattoni  misslang.  Grattoni  war  mit  Cavawe  bekannt.  Der  griff  die 
Sache  wieder  auf  und  nun  gelangen  die  Versuche  mittels  comprimir- 
ter  Luft.  Aber  noch  blieben  grosse  Schwierigkeiten;  doch  der  Inge- 
nieur Coppi  besiegte  auch  sie. 


' Die  Arbeiten  hatten  im  Jahre  1857  begonnen  und  waren  am  | 
25.  December  1870  vollendet;  ein  Riesenwerk  liegt  vor  uns. 

Nichts  war  interessanter  als  eine  Einfahrt  in  den  Stollen,  der  von 
hunderten  von  nackten  Teufeln  belebt  war,  nackt  oder  doch  halb  I 
nackt,  weil  die  Höhe  der  Temperatur  sie  hinderte,  sich  stärker  zu  be- 
kleiden. Mau  fuhr  auf  Rollwagen  {ein,  wie  in  Bergwerken  und  je  j 
mehr  man  sich  den  Arbeitsplätzen  näherte,  desto  stärker  ward  das  Ge-  j 
räusch  der  Maschine,  welche  mit  unwiderstehlicher  Kraft  ihre  schar- 
fen Stahlmeissel  in  das  Gestein  trieben,  während  nebenan  hundert 
Hauer  den  Rest  beseitigten.  Dazwischen  donnerte  es  'wieder  einmal 
durch  die  nur  von  kleinen  Lampen  erhellte  Finsterniss.  Es  war  eine 
Mine  gesprengt  worden.  Das  System  der  Ventilation  war  im  höch- 
sten Grade  bewundernswerth.  Vor  den  Eingängen  in  den  Stollen 
befanden  sich  die  riesigen  Cylinder,  in  denen  so  viel  Luft  comprimirt 
ward,  als  in  langen  Röhren  den  Arbeitern  zugeführt  werden  musste, 
damit  sie  ohne  Beschwerde  arbeiten  konnten.  Die  Meisselmaschinen 
dagegen  wurden  durch  Dampfkraft  in  Bewegung  gesetzt  und  arbei- 
teten mit  solcher  Ruhe  und  Sicherheit,  dass  »Unglücksfälle  zu  den 
grössten  Seltenheiten  gehörten. 

Am  26.  v.  Mts.  telegraphirten  Grattoni  und  Someillier  an  den  Mi- 
nisterpräsidenten von  Bardonneche  aus:  „die  letzte  Mine  sprang  um 
4 Uhr  45  Minuten  und  öffnete  eine  prächtige  Bresche  Etwa  3000  Ar- 
beiter, an  ihrer  Spitze  die  Ingenieurs,  durchschritten  sie  unter  dem 
Rufe:  „Es  lebe  Italien  ! Es  lebe  Victor  Emanuel!  Der  Ministerpräsi- 
dent antwortete  sofort  mit  einer  ehrenvollen  Anerkennung  der  Inge- 
nieure, die  das  Riesenwerk  begonnen  und  vollendet. 

© Türkei.  Am  23.  und  24.  December  v.  J.  hat  der  Sultan  die 
Inauguration  des  ersten  Abschnittes  des  Rumelischen  Eisenbahnnetzes 
vorgenommen.  Derselbe  geht  von  Constantinopel  aus  und  führt  auf 
einer  Entfernung  von  10  Kilom.  nach  der  ersten  Station : Kutschuk- 
Tschekmedje.  — Im  Uebrigen  schreitet  der  Bau  der  Türkischen  Bah- 
nen rasch  vorwärts.  Im  Mai  v.  J.  sind  für  die  meisten  Strecken  nur 
erst  die  Vorstudien  gemacht  worden  und  gegenwärtig  sind  sie  gröss- 
tentheils  tracirt,  während  an  manchen  Strecken  sogar  schon  der  Ober- 
bau in  Angriff  genommen  ist.  Die  Detail-Tracirungen  der  Strecken 
Adrianopel-Philippopel-Tatar-Bazardschik-Sarambegund  Adrianopel- 
Enos  sind  ganz  vollendet  und  die  Projecte  dieser  Strecken  hat  die 
Türkische  Regierung  genehmigt.  Die  100  Kilom.  lange  Strecke  Con- 
stantinopel-Adrianopel  wird  baldigst  zur  vollen  Ausführung  kommen, 
da  bereits,  wie  oben  bemerkt,  die  Theilstrecke  Constantinopel-Kut- 
schuk- Tschekmedje  dem  Verkehre  übergeben  wird.  Diese  Linie 
durchbricht  die  Mauer Constautinopels  beimThore  der  sieben  Thürme 
und  führt  die  Wagentrains  an  der  Südseite  der  Hauptstadt  längs  der 
Küste  des  Marmarameeres.  Die  gerade  Linie  über  Ejub  nach  dem 
Goldenen  Horn  hatte  technische  und  andere  Schwierigkeiten,  nament- 
lich weil  bei  Ejub  Kaiserliche  Schlösser  und  Stiftungen  liegen,  deren 
Terrain  man  nur  schwer  durchschneiden  kann.  Der  Waarenbahnhof 
ist  zwischen  den  beiden  Brücken  am  Goldenen  Horn  zur  Seite  des 
Handelshafens,  der  Personenbahnhof  unterhalb  der  unteren  Brücke 
angelegt.  Was  die  übrigenStrecken  anbelangt,  so  werden  dieStrecken 
Philippopel-Somkovo-Köstendil -Wranja  und  Philippopel -Nischa  im 
Laufe  dieses  Jahres  zur  Ausführung  gelangen,  dagegen  wird  die  In- 
angriffnahme der  Albanisch-Bosnischen  Linien,  namentlich  der  Linien 
Sophia-Kostendil  und  Uesküt-Wranja-Pristina  erst  nach  Vollendung 
dieser  Strecken  stattfinden.  Durch  die  neue  Hafenanlegung  bei 
Bujuk-Tschekmedje  (südwestlich  von  Kutschuk-Tschedmedje)  wird 
dem  Orienthandel  eine  grosse  Erleichterung  im  Verkehre  zu  Theil 
werden,  indem  hernach  die  daselbst  ausgeschifften  Waaren  durch  die 
vorüberlaufende  Eisenbahn  sogleich  ihre  rasche  Weiterbeförderung 
erfahren  werden.  Ein  grosser  Theil  des  jDirections- Personals  wird 
von  Constantinopel  nach  Adrianopel  übersiedeln. 

Telegraphenwesen. 

Submarine  Telegraphenlinie  von  Ostsibirien  nach  den 
Chinesischen  und  Japanesischen  Gebieten.  Dem  Russ.  Regierungs- 
Anzeiger  zufolge  ist  die  Legung  der  genannten  Telegraphenlinie  nun- 
mehr der  hierfür  gebildeten  Telegraphen-Gesellschaft  gestattet  und 
ihr  das  zum  Bau  der  nöthigen  Stationen  erforderliche  Terrain  ver- 
willigt  worden.  Die  Japanische  Regierung  hat  den  Schutz  und  die 
Erlassung  der  Vorschriften  zu  diesem  Behufe  zugesagt,  resp.  die  ge- 
richtliche Verfolgung  derer,  welche  das  Kabel  beschädigen.  Die  Ge- 
sellschaft behält  die  Benutzung  des  Telegraphen  30  Jahre  lang.  Auch 
hat  die  Japanische  Regierung  zugesagt,  geborene  Japaner  zu  Beamten 
zuzulassen. 

Miscellen. 

Heber  Luftballons  als  Communicationsmittel  hat  Rudolf 
liigl er  im  Wiener  Gewerbeverein  u.  a.  Folgendes  vorgetragen: 

„Fast  täglich  lesen  wir  in  den  Journalen  Auszüge  von  Briefen, 
die  mittelst  Luftballon  aus  Paris  befördert  wurden.  Bald  ist’s  ein 
ballon  libre,  nämlich  ein  bloss  mit  Briefsäcken  beschwerter,  — bald 
ein  ballon  montö,  das  ist  ein  bestiegener,  von  Menschen  und  Brief- 
tauben begleiteter  Ballon,  der  mit  mehr  oder  weniger  Glück  auf  Fran- 
zösischen, Belgischen,  Deutschen  oder  sogar  Norwegischen  Boden 
niederfael. 

Die  Brieftauben  haben  wie  bekannt  die  Bestimmung,  nach  erfolg- 
te111 Niedergange  des  Ballons  nach  Paris  zurückzufliegen  und  hoch 
über  die  Häupter  der  Deutschen  Belagerungs-Armee  den  Bericht  über 
das  Schicksal  der  Ballonreisenden  zu  Überbringer!. 


Was  die  Briefsäcke  des  Ballons  anbelangt,  so  ist  nicht  minder 
aus  den  Journalen  bekannt,  dass  die  Französische  Generalpostdirection 
sich  nunmehr  vollkommen  dieses  aerostatischeu  Communications-Aus- 
kunftsmittels  bemächtigt  hat:  sie  hat  ihre  eigenen  Postaerostaten, 
giebt  besondere  Briefmarken  für  die  Luftpost  aus,  und  auch  der 
Staatsvorbehalt  wird  als  eine  Art  Luftpostregal  auf  Briefe,  Zeitungen 
und  Drucksachen  ausgeübt,  abgesehen  von  derExpeditionscensur,  der 
die  Druckschriften  noch  insbesondere  vor  Abstempelung  von  Seite  der 
Regierung  unterworfen  sind. 

Die  Briefe  sind  in  der  Regel  auf  das  Minimum  des  zurErtheiluug 
von  Nachrichten  erforderlichen  Gewichtes  beschränkt  und  bestehen 
zumeist  aus  feinen  Streifen  Papiers,  auf  welche  der  Correspondent 
seine  Mittheilungen  schreibt,  ja  unter  Umständen  werden  sehr  um- 
fangreiche Gemeinde-Publicationen  und  Depeschen,  deren  Inhalt  kein 
Geheimuiss  ist,  gleich  unmittelbar  auf  den  Ballon  geschrieben. 

Und  trotz  dieser  Sorgfalt  für  möglichst  geringe  Belastung  be- 
tragen die  von  den  Pariser  Ballons  transportirten  Briefsäcke  nicht 
selten  mehrere  Centner,  was  auch  gar  nicht  zu  verwundern  ist  weuu 
mau  bedenkt,  dass  Paris  fast  täglich  */s  Million  Briefe  und  Zeitungen 
nach  auswärts  zu  versenden  gewohnt  war.  Briefe  und  Zeitungen 
durchschnittlich  zu  Va  Loth  gerechnet,  machen  ja  allein  37  Centner 
per  Tag  aus. 

Die  Zahl  der  Passagiere,  welche  per  ballon  montd  von  Fall  zu 
hall  mit  specieller  Erlaubnis  der  Regierung,  thatsächlich  also  mit 
Passirschein  in  die  Luft  sich  aus  Paris  entfernen,  beläuft  sich  ein- 
schliesslich der  Aeronauten  auf  3—6.  Glücklicher  Weise  ist  bei  die- 
sen Transporten  noch  kein  schwerer  Unfall  vorgekommen,  es  wäre 
denn  der  eine,  dass  hin  und  wieder  ein  Ballon  ein  paar  Kilometer  zu 
früh  d.  h.  noch  auf  Preussischem  üccupationsgebiete  zn  Boden  sank 

Das  Gerücht  von  Wurfgeschützen  zur  Beschiessung  der  Pariser 
Luftfahrten  sogenannter  Ballonskanonen  mitvertical  gestelltem  Rohre 
ist  wohl  selbst  zumeist  nur  ein  Schreckschuss,  denn  auf  ein  Treffen 
d»  r Luftballons  kann  bei  dem  Widerstande  der  Luft  gegen  das  Ge- 
schoss und  bei  der  beliebigen  Höhe,  in  welcher  sich  die  Aeronauten 
halten  können,  dann  bei  den  Sinnestäuschungen  durch  Bewegung  und 
Strahlenbrechung  ja  doch  in  der  Regel  nicht  gerechnet  werden. 

Die  Gondel-  oder  Korbplätze  werden  überhaupt  nur  in  dem  Falle 
an  Privatpersonen  überlassen,  wenn  die  Regierung  derselben  nicht 
für  ihre  Emissäre  bedarf.  Der  für  einen  Gondelplatz  bezahlte  Fahr- 
preis betrug  in  einem  durch  die  Presse  bekannt  gewordenen  Falle 
nicht  weniger  als  3000  Francs,  — jedenfalls  ein  kostspieliges  Fahr- 
billet  von  8001  hlrn.  für  eine  Reise,  deren  Richtung  man  nur  beiläufig 
nach  dem  Winde  bemessen  kann,  der  eben  bläst,  und  deren  Gefahren 
der  Passagier  ganz  mit  dem  Aeronauten  theilt. 

Von  allen  Communicationen  ist  den  Parisern  nur  der  eine  Ausweg 
nach  oben  durch  die  Luft  geblieben,  und  dieser  eine  hat  sich  durch 
den  Feind  unbeschränkt  erwiesen.  Der  Franzose,  der  sich  so  leicht 
in  jede  Lage  zu  schicken  weiss,  hat  denn  auch  rasch  seinen  Pariser 
Luftschiffdienst  organisirt,  und  was  für  die  persönliche  Eitelkeit  der 
Nation  unter  den  gegenwärtigen  Umständen  gewiss  characteristisch 
ist,  er  bat  auch  schon  eine  complete  Aeronauten-Uniform  ausgedacht 
und  in  Vollzug  gesetzt. 

Ausser  verschiedenen  anderen  Luftschiffunternehmungen  ist  so- 
fort eine  Gesellschaft  zusammengetreten,  welche  alle  drei  Tage  regel- 
mässige Ballonfahrten,  gleichsam  Messagerien  durch  die  Luft  abzu- 
fertigen gedenkt,  und  selbst  ein  Schraubenballon  (von  Smittei ) figurirt 
in  dem  Programm,  womit  auch  Güter  von  ausserhalb  nach  Paris  Fegel- 
massig  uberbracht  werden  sollen.  Diese  Vorgänge  erinnern  lebhaft 
an  die  einstigen  ersten  Anfänge  regelmässiger  Ordiuari-  und  Dili- 
gence-Postfahrten; übrigens  wer  kann  heute  beurtheilen,  welche  Ent- 
wickelung die  Luftdiligence  in  50  bis  100  Jahren  gewonnen  haben 
werde?  Auch  von  Seite  der  Französischen  Regierung  selbst  wurde 
bereits  zu  Händen  des  Herrn  Dupuy  de  Lome  ein  Credit  von  40  000 
Francs  zur  Anfertigung  von  Luftballons  angewiesen,  und  ein  stän- 
diges Comite  von  Physikern  ist  ernannt  mit  der  Aufgabe,  Studien  zur 
Vervollkommnung  des  Luftschiffwesens  zu  machen. 

Mau  war  bisher  gewohnt,  die  Luftschifferei  vorwiegend  als  ein 
schwindelhaftes  Spiel  mit  dem  Zufall  oder  als  eine  Art  Seiltänzer- 
Speculation  auf  die  Schaulust  des  Publicums  zu  betrachten,  und  nach 
all  den  abenteuerlichen  Erfahrungen,  die  man  mit  Luftschifffahrtpro- 
jecten  gemacht  hatte,  erschien  ein  solches  Vorurtheil  nicht  ohneJSe- 
rechtigung.  Angesichts  der  Nothlage  von  Paris  und  des  thatsäch- 
lichen  Nutzens,  welchen  die  Aerostatik  nunmehr  der  belagerten  Haupt- 
stadt  bereits  gebracht  hat,  ist  die  Sache  jedoch  unstreitig  in  ein  neues 
Stadium  getreten,  in  das  Stadium  der  Qualification  eines  öffentlich 
habilitirten  und  selbstständigen,  obgleich  den  Transportunterneh- 
Tch>  ftD‘‘er  anderen  Elemente  noch  keineswegs  ebenbürtigen  Ge- 

v&tiefkafien. 

An  die  Betriebs-Direction  der  Rumänischen  Eisenbahnen  in  Galatz:  Ihren 
Wechsel  richtig  erhalten.  Den  erbetenen  Mittheilungen  über  Ihr  Bahnnetz 
und  Ihre  Bahneröffnungen  sehen  wir  noch  entgegen. 
DirectionderKöln-MindenerE.,  der  Oldenburg.  E.,  Dux-Bodenbach,  Redaction 
der  Zeitschrift  für  Capital)  u.  Rente,  Baron  W.  in  Lindau,  Herrn  Schramm 
in  Offenbach:  Die  bestellten  Exemplare  unserer  neuesten  Karte  der  Eisen- 
bahnen Europas  resp.  der  Russischen  Eisenbahnen  an  Sie  abgeschickt. 


OF FI CIELLER  ANZEIGER. 


Berlin-Anhaltische  Eisenbahn. 

Vom  2.  Januar  a.  fut.  ab  und  während  des  ganzen  Monats 
Januar  werden  die  alsdann  fälligen 

Zins-Coupons  der  4°/0  Prioritäts-Actien  und  41/2%  Priori- 
täts-Obligationen unserer  Gesellschaft,  sowie  die  von  frühe- 
ren Fälligkeitsterminen  bis  jetzt  nicht  abgehobenen, 
in  den  Vormittagsstunden  der  Wochentage  von  9 — 12  Uhr  in  un- 
serer Gesellschafts-  Haupt  -Gasse,  am  Askanischen  Platz  No.  6 
hierselbst,  eingelöst  werden. 

Es  wird  gebeten,  diesen  Coupons  nur  einen  Nachweis  über 
die  Stückzahl  und  den  Werth  derselben,  nach  den  verschiede- 
nen Kategorien  event.  gesondert  beizufügen. 

In  Leipzig  geschieht  die  beregteEinlösung  in  den  Wochen- 
tagen vom  2.  bis  incl.  16.  Januar  fut.,  bei  unserer  Gütercasse 
auf  dortigem  Bahnhofe. 

Berlin,  den  2.  December  1870. 

Die  Direction. 


Lübeck-Büchener  itfsenbahn-Gesellschaft. 

Bei  der  heute  in  Gegenwart  zweier  Notare  stattgehabten 
zweiten  Ausloosung  der  zu  amortisirenden  Obligationen  der 
Prioritäts-Anleihe  unserer  Gesellschaft  vom  Jahre  1867  sind  fol- 
gende Nummern  gezogen  worden: 

102  — 156— 160—  379  — 878  — 1JL14  — 1268  — 1518— 
1772  — 2143—2316—2603—2619—2651—2814—2925—3274 
3534  — 3667—3680—3793—4188—4388—4515—4707—5163 
— 5230  — 5293  — 5349  — 5736  — 5787—5881—6139—6222— 
6472—6844—6882—6883. 

Die  Auszahlung  des  Nennwerthes  dieser  Obligationen  findet 
vom  1.  Juli  ds.  Js.  an  bei  der  Hauptcasse  unserer  Gesellschaft 
auf  dem  hiesigen  Bahnhofe  an  allen  Wochentagen,  Vormittags 
von  10  bis  12  Uhr  und  bei  der  Norddeutschen  Bank  in  Hamburg 
gegen  Einlieferung  der  Obligationen  nebst  Talons  und  der  Zins- 
coupons No.  10  bis  12  statt. 

Von  der  ersten  Verloosung  ist  die  Prioritäts  - Obligation 
No.  2100  zur  Einlösung  noch  nicht  präsentirt. 

Die  eingelösten  Prioritäts-Obligationen  nebst  dazu  gehöri- 
gen Coupons  und  Talon  sind  unter  notarieller  Assistenz  am  heu- 
tigen Tage  verbrannt  worden. 

Lübeck,  den  2.  Januar  1871. 

Die  Direction. 


Maiu-  Neckar-  Bahu. 

Die  Lieferung  von  4 gekuppelten  Schnellzugslocomotiven 
nebst  Tendern  soll  auf  dem  Submissionswege  vergeben  werden. 

Fabrikanten,  welche  sich  betheiligen  wollen,  werden  ersucht, 
ihre  Offerten  bis  zum  20.  Januar  1871  Vormittags  10  Uhr  bei 
uns  einzureichen,  da  alsdann  die  Eröffnung  derselben,  der  die 
Submittenten  beiwohnen  können,  in  unserem  Dienstlocale  dahier 
stattfinden  wird. 

Die  Anerbietungen  sind  mit  der  Anfschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  vier  Locomotiven 
nebst  Tendern“ 

zu  versehen  und  versiegelt  einzureichen. 

Programme  sowie  Zeichnungen  sind  bei  unserem  Secretariat 
dahier  auf  frankirte  Anfragen  kostenfrei  zu  erhalten. 

Darmstadt,  den  14.  December  1870. 

Direction  der  Main-Neckar-Bahn. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Submission. 

Wir  bedürfen  für  den  Betrieb  unserer  Traject- Anstalt  Rhein- 
hausen-Hochfeld 

zweier  Zugseile  von  je  2200  Fuss  Rh.  Länge, 
eines  Leitseiles  von  1200  Fuss  Rh.  Länge. 


Die  Bedingungen  für  die  Lieferung  dieser  Seile  liegen  auf 
unserem  technischen  Centralbüreau  — Trankgasse  No.  49  hier- 
selbst— zur  Einsicht  offen  oder  können  von  dort  gegen  Erstattung 
der  Druckkosten  bezogen  werden. 

Wir  ersuchen  die  Offerten  auf  das  Ganze  oder  auf  Theile  der 
Lieferung 

bis  zum  15.  Januar  k.  J.  Abends 

mit  entsprechender  Aufschrift  versiegelt  und  portofrei  an  uns  ein- 
zusenden. 

Cöln,  den  27.  December  1870. 

Die  Direction. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Vom  1.  Januar  k.  J.  tritt  zu  dem  seit  dem  1.  Mai  pr.  gültigen 
Tarif  und  Reglement  für  die  Beförderung  von  Frachtgütern,  Fahr- 
zeugen und  lebenden  Thieren  auf  den  unter  unserer  Verwaltung 
stehenden  Eisenbahnen  ein  siebenter  Nachtrag  in  Kraft,  welcher 
einheitliche  Tarifsätze  für  den  Verkehr  zwischen  den  Stationen 
der  Wilhelmsbahn  und  allen  übrigen  Stationen  des  Oberschlesi- 
schen Eisenbahn-Unternehmens,  sowie  Tarifermässigungen  für 
Wein  in  Fässern, 

Barytweiss  (Blancfix), 

Därme,  frische  und  gesalzene, 

Moos, 

Porzellan, 

Stärke, 

Rüben,  frische  Zuckerrüben,  auch  Rübenpressrückstand 
und  Rübenabfälle 

enthält. 

Druck-Exemplare  des  Tarifnachtrages  sind  bei  allen  dies- 
seitigen Stations-Cassen  zum  Preise  von  21/2  Sgr.  pro  Stück  käuf- 
lich zu  haben. 

Breslau,  den  27.  December  1870. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


Pfälzische  Eisenbahnen. 


Die  unterfertigte  Direction  vergiebt  an  Materialien  zur  Uni- 
formirung  des  Personals  pro  1871  im  Wege  der  öffentlichen  Sub- 
mission, als: 

circa  4000  Ellen  ordinär  graues  Tuch, 


. „ 1200 
„ 500 

„ 1000 
„ 100 
„ 50 

„ 600 
„ 4000 
„ 200 
„ 300 


feines  „ ,, 

wollblaues  Doppeltuch, 
naturell  graues  Tuch, 
hellblaues  Tuch, 
schwarzes  Tuch, 
feines  wollblaues  Tuch, 
blaue  Leinwand  für  Blousen, 
Silberborten, 

Silberlitzen. 


Uebernahmslustige  werden  eingeladen,  ihre  Offerten  mit  der 


Aufschrift : 


„Submission  auf  Lieferung  von  Uniformgegenständen“ 
bis  zum  14.  Januar  1871,  Abends  6 Uhr,  verschlossen  und 
franco  bei  unterfertigter  Direction  einzureichen. 

Zugleich  mit  Einreichung  der  Submissionen  für  obige  Mate- 
rialien, müssen  genaue,  nach  den  Submissionen  zu  bezeichnende 
Muster  hierher  franco  abgegeben  werden. 

Muster  liegen  bei  der  Kleiderverwaltung  zu  Ludwigshafen 
zur  Einsicht  offen,  woselbst  auch  die  Lieferungsbedingungen  be- 
zogen werden  können. 

Die  Submittenten  bleiben  bis  zum  31.  Januar  1871  an  ihre 
Angebote  gebunden. 

Ludwigshafen,  den  2.  Januar  1871. 

Die  Direction. 

v.  Jaeger. 
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Königl.  Pirussischc  östbahn. 

Am  18.  Januar  d.  J.  wird  der  Betrieb  auf  der  Eisenbahnstrecke  Schneidemühl-Flatow,  Dirschau-Pr.  Stargardt  und 
Insterburg-Gerdauen  nach  folgendem  Fahrplan  provisorisch  eröffnet. 

A.  Schneidemühl-Flatow. 


Richtung  Schneidemühl-Flatow. 

Richtung  Flatow-Schneidemühl. 

Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  5 
U.  | M. 

Stationen 

. 

Gemisch- 

ter 

Zug  4 
U.  M. 

Schneidemühl Abfahrt 

Flatow Ankunft 

B.  Di 

Morgens 

7 1 30 

8 | 51 

rschau-i 

Flatow Abfahrt 

Sehneidemühl Ankunft 

Pr.  Stargardt. 

Vormittag 

9 I 59 
11  | 15 

Richtung  Dirschau-Pr.  Stargardt. 

Richtung  Pr.  Stargardt-Dirschau. 

Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  18 
U.  | M. 

Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  5 
U.  | M. 

Morgens 

Dirschau Abfahrt  8 1 36 

Pr.  Stargardt Ankunft  9 | 42 

C.  Insterbu 

Pr.  Stargardt Abfahrt 

Dirschau Ankunft 

rg-Gerdauen. 

Nachmitt. 
12  | 22 
1 1 21 

Richtung  Insterburg-Gerdauen. 

Richtung  Gerdauen-Insterburg. 

Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  2 
U.  | M. 

Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  5 
U.  | M. 

Insterburg Abfahrt 

Gerdauen Ankunft 

Nachmitt. 

3 125 
5 1 10 

Gerdauen Abfahrt 

Insterburg Ankunft 

Abends 

6 | 39 
8 I 30 

Sämmtliche  Züge  befördern  Personen  in  allen  vier  Wagenclassen.  Auf  den  Stationen  sind  besondere  Fahrpläne  ausgehängt. 
Bromberg,  den  2.  Januar  1871.  Königliche  Direction  der  Ostbahn. 


Alle  Herren  Bahnhofsvorsteher  und  Güterexpeditionen  werden  hierdurch  höflichst  ersucht,  den  (grün  ange- 
strichenen) Wagen  No.  123  der  Nordh(ausen)-Erf(urter)  Eisenbahn,  gefüllt  mit  Liebesgaben,  mit  2 Schlössern  versehen 
und  für  die  Truppen  bei  Versailles  und  Orleans  bestimmt,  auf  ihren  Bahnhöfen  gefälligst  suchen  und  recht  schleunig 
an  den  Herrn  Betriebs-Inspector  in  Weissenburg  (Eisass)  senden,  die  Auffindung  aber  demselben  telegraphisch  anzeigen 
zu  wollen. 

Genannter  Wagen  ist  der  Nacht  des  18/19.  ds.  Ms.  von  Weissenburg  in  einem  leeren  Wagenzuge  nach  Deutsch- 
land gegangen. 

w e i S S e n b urg , 23.  November  1870.  Der  Delcgirte  des  Deutschen  Uülfsvereins,  London. 


BOnen:  Berlin,  Basel,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg, 
Leipzig,  Paris,  Wien  B.,  Ba.,  F.,  H.,L.,  P.  n.  W. 

•Papiere,  deren  Zinsen  vom  Staate  garantirt  sind. 


Coill'Sblatt  vom  31.  December  1870. 


Redigirt  von  R.  Grossschupf. 


Eisenbahn-  iizins- 

Prioritäts-Obligationen  ||  fuss 


Notiz 


Versteht  sich 

in  und 

Nominal-Betrag 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Zf;ns8;|Börsen||Notiz 


Versteht  sich 

in  und 

Nominal-Betrag 


Aachen-Düsseldorf 

do.  II.  Einiss. 

do.  III.  Einiss. 

Aachen-Mastricht  . . . 

do.  II.  Einiss. 

do.  DI.  Emiss. 

Alföld-Fiumaner  .... 

Altona-Eiel 

Annaberg-Weipert  . . . 

Aussig-Teplitz  .... 

II.  Emiss.  . 


do. 


Bergisch-Märkische  . 


II.  Ser. 

III.  Serie 

III.  Serie 

IV.  Serie 
V.  Serie 

VI.  Serie 
Nordbahn  . 
DQsseldorf-Elberfel 
do.  II.  Ser. 
Dortmund-Soest 

de.  I.  Ser. 


90% 


723/4 

723/4 

88% 

88 


80 

87 

8OI/4 


/°) 

lo>  k 

of 


Berlin- Anhalt 


do. 


o/o>  k 500,  200, 100  Thlr 

%J 

o/o  k S00II  «.  V.i.S. 
o/0  k 500  u.  100  Thlr. 
o/o  ä 100  Thlr. 

lOOnir  — iSOfl.fl.V.l.l 
0/oliOO ThIr.=I50 0 . ö. W . i.J. 

‘o  » 100Iblr.=150  fl.  S.W.I.S 

o/ol 


Berlin-Görlitz 

Berlin-Hamburg  1.  Emiss. 

do.  II.  Emiss. 
Berlin-Potsdam-Magdbg.  A. 

do.  C. 


Berlin-Stettin 

do.  II.  Emiss.  * 3% 

do.  III.  Emiss.  * 3% 

do.  IV.  Emiss.  * 3% 

do.  VI.  Emiss.  * 3% 

Böhmische  Nordbahn  . . . 

Böhmische  Westbahn  * . . 

do.  Emiss.  1869*  . . 
Breslau-Schweidnitz-Freiburg 
do.  Emiss.  1868  . . 

Brünn-Rossitz 

Buschtehrader  (Böhm.  Nordwestb. 
Chemnitz-Würschnitz  . . 
Cöln-Crefeld 


861/2 
90% 
90  % 
96 

[ 828/4 
82% 
83 


92 

918/4 

87 

87 

79 

793/4 


81“ 


a.  100  Thlr. 


|%*  , 

0/0  a 
o k 100  Thlr. 
o/oj  k 500,  200,  100  und 
>/o*  50  Thlr. 

k 200,  100  u.  25 Thlr. 
o/o  klOOO, 500 u.  lOOThlr. 
o/o  k 200  Thlr.  * 
p/o) 

>lo(  k 1000,  500,  200  und 
O/o!  100  Thlr. 


o/o»  200  Thlr.  = 30011.  ö.  V.l  fl. 
o/o  »100  Tblr.=  JOOO.O.».l.l. 
o/o  k do.  =■  do.  i.  S. 
o/o  k 500  und  100  Thlr. 
o/o  k 1000, 500 u.  100  Thlr. 
c/o  k iOOThlr.  =i50fl.  i.V. i.l. 
o/o  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  Tblr. 
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Eisenbahn- 
Priorit.-  Obligationen 


Cöln-Minden 

do.  II.  Einiss.  . . 

do.  do.  . . 

do.  III.  Emiss.*3% 

do.  do.  Lit.  B*3%u 

do.  IV  . u.  V.  Einiss.  * 
Cosel-Oderberg  I.  u.  II.  Ser. 

do.  III.  u.  IV.  Einiss. 

Dux-Bodenbach  .... 
Fiinfkirchen-Barcser*  . . 

Galizische  Carl-Ludwigbahn 
do.  II.  Emiss.  * . 

Gloggnitzer 

Graz-Köflacb 

Hessische  Ludwigsbahn  . 


do. 


Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
ditto 

Kaiser  Franz-Josephsbahn  * . 
Kaiserin  Elisabethbahn  * . . 

ditto  * 

ditto*  Emiss.  1862 
ditto  * Emiss.  1869 
Kascbau-Oderberg*  . . . 

Kronprinz  Kudolfsbahn  * . 

Leipzig-Dresden  .... 
do.  von  1854  . 

do.  von  1860  . 

do.  von  1866  . 

do.  von  1869 

Lemberg-Czernowitz  * . . 

do.  H.  Emiss.  ' . 

do.  -Jassy  * III.  Em. 
Ludwigshafen-Bexbach 


Magdeburg-Ualberstadt 

do.  do.  v.  1865 

do.  do.  v.  1870 

do.  Wittenberge,  Stamm 

do.  do.  Priori 

Magdeburg-Leipzig  I.  Emiss. 
do.  II.  Emiss. 


do. 


Mähr.-Schles.  Centralbahn 
Niederschlesiscb-Märkische  I.  Ser 
do.  II.  Ser.  . 
do.  conv.I.  u.  II 
do.  III 

do.  IV 

Niederschles.  Zweigbahn  Lit.  C 
do.  Litt.  D. 

Oberschlesische  A.  . . 

do.  B.  . . 

C.  . . 


do. 


do. 

do. 

do. 


I:#’s.I/a. :. 

H.  . . . 
do.  von  1869  . 
do.  Brieg-Neisse  . 
do.  Cosel-Oderber 
Oesterr.  Nordwestbahn  * . 
Oesterr.  Staats-Eisenbahn 
do.  Emiss.  1867*  . , 

Oesterr.  Südbahn  * (Lombard 

do.  * 

do.  Bons  1875 — 76  . 

Ostpreuss.  Südbahn  . . 
Ostrau-Friedland  . . . 

Pardubitz-Reichenberg 

do.  * 

Rheinische 

do.  * 

do.  III.  Emtss.  v.  1858—186 

do.  * 

Rhein-Nahe  Bahn*  . . . 

do.  II.  Emiss.*  . 
Russische  * (Mosco-Rjäsan) 
do.  * (Rjäsan-Kozlow) 

do.  * (Kuzlow-Woronesch) 

do.  * (Jelez-Woronesch) 

do.  * (Jelez-Orel . . . 

do.  * (Kursk-Charkow) 

do.  * (Kursk -Kiew) 

do.  * (Schuja-Ivanovo) 

do.  * (Poti-Tiflis)  . . 

Ruhrort-Crefeld-Gladbach  . 

do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

Schleswigsche  v.  Altona-Kiel  abgest. 
I.  Siebenbürger  * . . . . 

Stargard-Posen  .... 
do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

Theissbahn  * 

Thüringische  I.  Emiss. 

do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

do.  IV.  Emiss. 

Turnau-Kralup-Prag.  . . 

do.  Emiss.  1870  . 
Ungarische  Nordostbahn  * 
Ungarische  Ostbahn  * . . 
Warschau-Terespol  * . . . 
Warschau-Wien  .... 
Werrabahn  *..... 


861/2 

1041/2 


947/e 

93i/4 

134 

131 

1131/2 

8914 

23U/2 

901/a 

711/4 

94 

801/4 

771/2 

871/2 


1000,  500,  200  und 
o/o  ( lOOThlr 

% 

0/0, 

o/ol  k 100  u.  50  Thlr. 

°/oj 

%kl00Thlr.=150fl.ö.W.i.S. 
0/0  k 200fl.ö.W.i.S. 

0/0  1 *OOThlr.=  300  fl.i.W.  I.  S. 
0/0  k do.  = do.  i.  S. 
fl.  ö.W.pr.  100  fl.  C 
0/o  h ioO  Ihlr.= 430  fl.  H.W.  i.  8. 
o/o  in  fl.  S.  W.  j »175  und 
o/o  Id  Thlr.  » 105  kr.  ( 550  0. 
0/0  k 200  Thlr.  k 105  kr. 

0.  ».TL  pr.  100  fl. C.K.l  h 1000, 
Ho.  pr.lOOQ.ö.  W./500,  1000. 
do.  pr.  100  fl.  ö.  W.  i.  S, 
0/0  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
do.  pr.  100 fl. C.  3.1 
do.  pr.  1000.  ö.W.  )a  300 
O.ö.  ü .pr.lOOQ.  ö.  W.J 
fl. ö.W.pr.  do.  k 200fl.  i.S 
fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  ö.  W 
o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i S. 
o/o  a 100  und  50  Thlr. 
o/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  u.  500  Thlr. 

0/0  k do . 

O/o»  800  Thlr.  = 300  n.5. W.  i.S 
o/o  k do.  = do.  i.  " 
o/o  k do.  = do.  i 

%1 

0/0}  » 1000,  500  s.  100  0.  S.W, 

O/o  t 

0/0  a 100  Thlr. 

0/0  k 100  u.  500  Thlr. 

0/0  k do.  u.  do. 
o/0  k 200  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 

% i 

oU  k 100  Thlr. 


Versteht  sich 

in  Und 

Nominal -Betrag 


°/o 

%, 

o/o  >k  62$,  100  u.  500  Thlr 

P] 

0/0 

o/o  k 100  Thlr 

°/o\  do, 

% 

o/o| 

0/0 
o/ol 
0/(1 
0/0 
0/0 

O/o  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

% a 100  Thlr. 
o/o  a 100  0.  ö.  W.  i,  8. 

0.  C.  W . pr.SOO  fs.  S 500  fs. 
fl.  ö.  W.  pr.  do.  k do. 
n.ii.  ».  pr.  500  fs.  » 500  (1. 

0/0  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
fl.  ö.W.  pr.  500 fs.  a500fs 
0/0  k 500  u.  100  Thlr. 

0/0  ä 200Ihlr.  = 300  0 •o.'ff.i  .S. 
o/o«-  »■  W.  pr.  100  0.  C. II. 

0/0  »100  Thlr.  = 3000. 0.V. i.S 

äOOu.  lOOThlr, 


o/ol  k 1000,  500  und 
0/0J  100  Thlr. 

0/0  k 200  „ 
o/„  k 200  „ 

0/0  k 200  Thlr. 

0/0  k 136  Thlr. 

°/o  ä 
°/o  k 

0/0  k 1000, 500  u.  200  Thlr. 
0/0  k 

o/o  k 680  u.  136  Thlr. 

°/ol  , 

o/o>  k 200  und  100  Thlr. 

0/oJ 

o/o»  1000, 500.200,olOOThlt 
O/o  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 

o/o)  , 

8/o>  k 100  und  50  Thlr. 

0/0J 

0/0  k 

%)  . 

o/o{  a 1000,  500,  200  und 
o/o  f 100  Thlr. 

0/0  J 

o/o » lOOThlr.  =150  « . 5. W.  i.S. 
0/0  k do.  = do. 

0/0  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

0/0  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

0/0 ä 1000  n.l00S.R.=107Tblr. 
% k 500  u.  100  Thlr. 

O/o  k 500,  200  u.  lOOThlr. 


Eisenbahn- 
Stamm  -Actien 


Aachen -Mastricht . . 

Alföld-Fiumaner  * . 

Altenburg-Zeitz  Stamm-Prior 

Altona-Kiel 

Amsterdam-Rotterdam  . . 

Aussig-Teplitz 

do.  Emiss.  1869  . 
Bayerische  Ostbahn  * . . 

Bergisch-Märkische  . . . 

Beriin-Anhait 

Berlin-Görlitz  ... 

do.  Stamm-Prior. 

Berlin-Hamburg  .... 
Berlin -Potsdam-Mhgdeburg 

Berlin-Stettin 

Böhmische  Nordbahn  . . 
Böhmische  Westbahn  * 53/10 
Breslau  - Schweidnitz  - Freib 
do.  neue  . . 

Brünn-Rossitz  Stamm  - Prior 
Buschtehrader  . . . 

Chemnitz-Würschnitz 
Cöln-Minden  * . . . 

do.  Lit.  B. 
Crefeld-Kreis  Kempen 

do.  Stamm-Prior. 

Dux-Bodenbach  . . 

Frankfurt-Hanau  . . 

Fünfkirchen-Barcser  * 
GalizischeCarlLudwigb. *52/10 
Glückstadl- Elmshorn 
Graz-Köflach  . . . 

Halle-Sorau-Guben  . 

do.  Stamm-Prio 

Hamburg-Bergedori  . . 

Hannover-Altenbeken 
do.  Stamm-Prior. 
Hessische  Ludwigsbahu 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
Kaiser  Franz-Josephsb.*  . ' 
Kaiserin  Elisabeth  bahn  * . 

do.  Linz-Budweis  . 
Kaschau- Oderberg*  . . . 

Kronprinz  Rudolfsbahn  * 5% 
Leipzig-Dresden  .... 
Lemberg-Czernowitz-Jassy ' 
Löbau-Zittau  Lit.  A.  . . 


do. 


Ludwigsh.-Bexbach(P(ali.l.-B.)* 
Lübeck-Buchen  .... 
Magdeburg-Halberstadt 
do.  Lit.  B.  . . . 

Magdeburg-Leipzig  . . . 

do.  Lit.  B.* 

Mähr.-Schles.  Centralbahn 
Märkisch-Posener  .... 

do.  Stamm-Prior. 

Münster-Hamm*  .... 
Neus  t.  W eissen  bürg  *(PI»li.  Hai.) 
Niederschlesisch-Märkische  * 
Niederschles.  Zweigbahn  . 
Nordhausen-Erfurt*  . . . 

do.  Stamm-Prior.  . 
Oberschlesische  Lit.  A.  u. 

do.  * Lit.  B. 
Oberhessische  * .... 

Oesterr.  Nordwestbahn  * . 
Oesterr.  Staats*  52/i0((h»t.  Irjni.) 
Oesterr. Südbahn*  (Lombard.) 
Ostpreuss.  Südbahn  . . 

do.  Stamm-Prior. 
Ostrau-Friedland  .... 
Pardub.-Reichenb.*(S.-IH4.T.- 
Pfälz.  Alsenzb.  * m.  60%  Eii 
Piälz.  Nordb.*  .... 
Rechte  Oderufer  .... 
do.  Stamm-Prior. 

Rheinische 

do.  Stamm-Prior.  . . 

do.*  Lit.  B 

Rhein-Nahe-Bahn 
Russische  Bahnen*  . . . 

I.  Siebenbürger*  .... 
Stargard-Posen*  .... 
Stuhlweissenburg-Raab-Graz* 
Taunusbahn  .... 
Thüringische  .... 

do.  ILEmiss.  m.  70O/oEinz. 
do.  Em.  v.  1868  (Gotha-Leinef.)* 
do.  Litt.  C (Gera-Eichicht)  * 
Theissbahn  * 52/10  . . 

Turnau-Kralup-Prag.  . . 

Ung.  priv.  Nordostbahn  * 

I.  Ungar.-Galizische  * 

Ungar.  Ostbahn  * . . * 
Warschau-Terespol*  . . , 
Warschau-Wien  .... 
Werrabahn  (beschränkt  gar.) 
Schweizer  Centralbahn  . 

do.  Nordostbahn 
Vereinigte  Schweizerbahnen 
Schweizer  Westbahn  . . 

Französische  Orleans  . . 
do.  Nordbahn 
do.  Ostbahn  . . 
do.  Südbahn  . 
do.  Westbahn 
paris-Lyon-Mittelmeer  . 


Dividende  and 

c « 

Ö 

Versteht  sich 

Zinsen  m vio 

Notiz 

in  und 

||l864jl865|l866| 

1867| 

1868 

1869 

ll 

50 

« 

Nominal  - Betrag 

0 

0 

0 

0 

1 

% 

I4 

B. 

32 

0/0  k 200  Thlr. 

— 

— 

— 

— 

5 

5 

W. 

1683/4 

fl. ö.W.  pr.  200fl.  ö.W. i.S. 

— 

— 

— 



— 

— 

5 

L. 

80% 

% k 100  Thlr. 

10 

9 

5 

6 

7 

4 

B. 

113 

0/0  k 100  Spec  - 150Thlr. 

6*f 

71/4 

43/i 

5% 

6 

7% 

4 

B. 

100% 

0/0  k 250  fl. ho  ll.=145Thlr. 

9? 

91/8 

81/4 

10 

10 

10 

5 

L. 

1261/2 

Thlr.  pr.  1500.C.U.  »2000. C.I. 

— 

5 

5 

5 

L. 

1211/2 

Thlr.  p.  4500.  C.-M.Z200  fl.  C.-M- 

5 

53/4 

6 

7 

7% 

7% 

|4% 

F. 

123 

0/0  k 200  fl.  S.W. 

71/2 

9 

8 

71/2 

8 

8I/2 

4 

B. 

118 

o/o  k 100  Thlr. 

u6/6 

13 

131/8 

13Ä 

137z 

13% 

4 

B. 

197 

0/0  k 200  ,, 

— 

0 

1 

4 

B. 

57 

0/0  k 100  Thlr. 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

B. 

87% 

0/0  k 200  „ 

10 

91/2 

9 

91/2 

91/2 

301/2 

4 

B. 

1521/4 

0/0  k 200  „ 

16 

16 

16 

16 

17 

18 

4 

B. 

224 

o/o  k 100  „ 

7Ste 

8 

87t 

8 

8% 

91/6 

4 

B. 

132% 

0/0  k 200  „ 

— 

— 

5 

3% 

5 

W. 

125 

fl.  ö.  W. pr.  150 fl.  ö.W. 

5 

5 

5 

5 

6 

77/4 

5 

W. 

2391/2 

fl  ö.W.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

82/3 

9 

91/6 

g 

81/3 

8% 

4 

B. 

108% 

o/o  k 200  Thlr. 

— 



5 

5 

B. 

98 

0/0  k 200  Thlr. 

6 

6 

4 

6 

6 

6 

15 

W. 

— 

fl.  ö.W.  pr.  200 fl.  C.M. 

91! 

9r! 

9t! 

10Ä 

127t 

aA 

5 

W. 

748 

do.  pr.  500 fl.  C.M. 

9% 

11 

8 

67  ' 

7 

L. 

130 

0/0  k 100  Thlr. 

156/6 

172/s 

97t 

87/ia 

83/10 

4 

B. 

134 

0/0  k 200  „ 

— 

— 

5 

5 

B. 

97% 

0/0  k 200  „ 

— 

— 

— 



— 

5 

B. 

— 

% k 100  „ 

!6 

B. 

— 

0/0  k 100  „ 

— 

— 

— 



— 

5 

5 

w. 

■ — ■ 1 

fl.Ö.W.  pr.  200 fl.  Ö.  WJX 

51/2 

51/2 

5% 

67/10 

63/io 

6I/2 

3% 

F. 

— 

0/0  k 250  ü.  S.  W. 

— 

5 

5 

5 

W. 

158 

fl.  ö.W.pr.  200  Ö.W.  i.S. 

9 

5 

67o 

91/2 

7 

7 

5 

W. 

238% 

fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  C.M. 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

4 

H. 

0/0  k 150  Thlr. 

5 

3 

21/2 

41/4 

7 

10 

oh.Z 

W. 

246 

fl.  ö.W.pr.  200  fl.  C.M. 

— 

ggEf 

4 

4 

B. 

43 

0/0  k 100  Thlr. 



— 





1 

5 

5 

B. 

71 

°/o  k 200  Thlr. 

107/8 

9% 

85/6 

97/a 

96/6 

10% 

4 

H. 

— 

0/0  k 300  B.M.=  150  Thlr. 

— 



5 

5 

B. 

48% 

0/0  k 100  Thlr. 



— 







5 

5 

B. 

70 

0/0  k 200  Thlr. 

71/2 

8 

73/4 

8% 

9 

91/2 

4 

F. 

135 

o/ok250fl.S.W.u.200TWr. 

148/e 

13 

133/4 

15!? 

19% 

20 

5 

W. 

205 

fl.  ö.W.  pr.  100 fl.  C.M. 
k fl.  1000,  500,  200  C.M. 



— 





5 

5 

5 

w. 

188% 

fl.ö.W.pr.  200 fl.  ö.W.i.  S. 

5 

5 

5 

5 

81/5 

5 

w. 

214% 

fl.  ö.W.pr.  200  fl.  C.M. 

— 



5 

5 

w. 

1823/4 

fl.ö.W.pr.200fl.ö.W.i.S. 











5 

5 

w. 

fl.ö.W.pr.eingez.60fl.ö.W. 



— 





5i.S. 

5 

5 

w. 

1613/4 

fl.  ö.W.  pr.  200fl.Einz.i.S. 

20 

23 

20 

25 

281/2 

14 

4 

L. 

2131/2 

0/0  k 100  Thlr. 

7 , 

7 

7 

5 

W. 

188 

fl.ö.W.pr.200fl.ö.W.i.S, 

7/2 

0 

0 

% 

2 

3 

4 

L. 

713/g 

0/0  k 100  Thlr. 

4 

0 

0 

4 

4 

4 

4 

L. 

893/4 

o/o  k 25  „ 

91/6 

10 

10% 

92/3 

Ul/6 

10tö 

4 

F. 

163% 

0/0  k 500  fl.  S.  W. 

41/2 

35/8 

4Ü 

43/4 

5 

4 

H. 

— 

o/o  a 200  „ 

25 

I15 

14 

13 

15 

10% 

4 

B. 

— 

0 /o  k 100  Thlr. 

1 - 

— 

3% 

37/2 

31/2 

31,2 

B. 

671/4 

OL  k 100  „ 

183/4 

20 

20 

18 

19 

14% 

4 

L. 

188 

o/0  k 100  „ 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

L. 

o/o  k 100  Thlr. 

- 



5 

W. 

143 

fl.ö.W.pr.  200  fl.  i.S. 



| - 



— 

4 

4 

B. 

34% 

o/0  k 100  Thlr. 

5 

5 

B. 

60 

o/o  a 200  „ 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

B. 

86 

0/0  k 100  „ 

41/2 

41/2 

5I0 

5 

51/2 

5%o 

4% 

F. 

108% 

o/o  k 500  fl.  S.  W. 

4 

4 

4 

4 

4 

B. 

87 

o/o  k 100  Thlr. 

3% 

57/2 

33/4 

41/8 

5 

5 

B. 

91% 

o/o  k 100  „ 



4 

B. 

64 

o/o  k 100  „ 











5 

5 

B. 

63% 

o/o  k 100  u.  500ThIr. 

10 

11% 

12 

132/s 

15 

13% 

31/2 

B. 

175 

o/o  k 100  „ 

10 

112/8 

12 

132/s 

15 

13% 

31/2 

B. 

158 

o/o  k 100  „ 

— 

— 

— 

31/2 

3% 

F. 

66% 

0/0  k 350  fl.  S.  W. 







— 

— 

5 

5 

W. 

194% 

fl.ö.W.p.200fl.  Ö.W. i.S. 

5 

5 

7 

8I/2 

101/2 

12 

5 

w. 

3781/2 

0.  6.  W.  pr.  Stück  T01!  fri.  500. 

77/2 

71/2 

6% 

6% 

5 

5 

w. 

179% 

fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  Einz. 



0 

4 

B. 

291/4 

0/0  k 200  Thlr. 

_ 

5 

5 





5 

5 

B. 

57% 

o/u  k 200  Thlr. 

5 

W. 

fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

4% 

47/2 

47s 

5 

5 

5 

11/2 

W. 

167% 

fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  C.M. 

4 

4 

F. 

85% 

0/0  k 500  fl.  S.  W. 





4 

4 

4 

4 

4 

F. 

o/0  k 500  fl.  S.  W. 





— 

5 

5 

B. 

783/4 

o/o  k 200  Thlr. 





— 

5 

5 

B. 

94 

0/0  k 200  „ 

6 

7 

61/2 

71/2 

71/8 

7% 

4 

B. 

1163/4 

0/0  k 250  „ 

61/4 

7 

61/2 

71/2 

71/s 

7% 

4 

B. 

— 

0/0  k 250  „ 

4 

B. 

79 

0/0  k 250  „ 

0 

5 

0 

5 

0 

5 

0 

5 

0 

0 

5 

4 

5 

B. 

B. 

23% 

88% 

0/0  k 200  „ 

o/o  k 125  Rb.  = 134  Thlr. 

5 

5 

5 

W. 

165 

fl.  ö.W.pr.  200  fl.  ö.W.  i.  8. 

37/2 

47/2 

47/2 

41/2 

41/2 

41/2 

31/2 

5 

B. 

W. 

92 

1583/4 

0/0  k 100  Thlr. 
fl,Ö.W.pr.200.fl.ö.W.i.S. 

71/6 

8 

31/6 

7 

71/6 

8% 

ob.Z 

F. 

338 

ft  S.W.  pr  .250  fl.  S.W. 

8 

87/3 

7% 

81/2 

9 

83/4 

4 

L. 

132 

0/0  k 100  Thlr. 

5 

5 

5 

L. 

126 

ö/o  k 100  „ 



— 

— 

4 

4 

4 

L. 

77 

o/o  k 100  „ 

43/2 

41/2 

L. 

84% 

0/0  k 100  „ 

5 

5 

5 

5 

193/4 

W. 

224 

fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  Einz. 



5 

6 

7 

7 

g 

w. 

fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  Einz. 



5 

w. 

157 

fl.  ö . W.pr.  200fl.  ö.  W.  i.S. 











5 

w. 

1531/a 

fl.  ö.W.pr.200fl.ö.W.i.S. 









Smw 

5 

5 

w. 

85% 

fl.ö.W.  p.  eingez.80fl.i-*. 











5 

5 

B. 

82 

0/0  k 100  S.-R.  = 107Thlr. 

87/8 

2% 

87/a 

8l/s 

62/8 

9’/l2 

5- 

B. 

605/s 

Thlr.  pr.  60  Rub. 

St 

8& 

26/io 

2% 

1% 

4 

B. 

— 

o/0  k 100  Thlr. 

560 

56/10 

62/6 

ob.Z 

Ba. 

— 

fs.  pr.  500  fs.  Einz. 

7 

8 

8 

7% 

8 

Ba. 

— 

fs.  pr.  500  „ „ 

— 

0 

0 

0 

Ba. 

— 

fs.  pr.  500  „ „ 

— 

0 

0 

0 

Ba. 

— 

fs.  pr.  500  „ „ 

20 

U7/s 

11% 

Ul/6 

111/6 

11% 

ob’.Z 

P. 



fs.  pr.  500  fs.  Einz. 

163/4 

177/8 

171/2 

18 

151/4 

I68/4 

” 

P. 



fs.  pr.  400  .,  ,, 

63/e 

63/b 

63/5 

68/5 

63/6 

63/b 

P. 



fs.  pr.  500  „ „ 

81/2 

&1/2 

8 

8 

8 

P. 



fs.  pr.  500  „ „ 

7% 

71/2 

7 

7 

7 

7 

P. 

— 

fs.  pr.  500  „ „ 

13 

12  1 

12 

12 

12 

12 

1 » 

P. 

— 

fs.  pr.  500  ,,  » 

12 


PRIVAT-ANZEIGEN. 


Den  verehrten  Eisenbahn-Directionen  empfiehlt  sich  zum  Bau  vollständiger 


Telegraphen  - Anlagen 

sowie  zur  Lieferung  und  Aufstellung  von  sämmtlichen 

Telegraphen-Apparaten,  Läutewerken  und  Stations -Uhren 

die  Tclcgraplien-Baii  Anstalt  von  WILH.H0R1V  in  Berlin, 

—mw  Technisches  Bureau 


Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 
Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 
Betheiligung  au  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Euglischer  Maschinen  und  Maschinenteile,  Metalle  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Eisenbahnbedarf,  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmungen. 
Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 


Civil-Ingenieur,  7 St.  I’eters  Square 

Manchester. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschiff  fahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

Der  andauernde  Wageumangel  auf  deu  Eisenbahnen , wodurch  die  Beförderung  von  Waareu,  namentlich 
aber  die  für  unsere  Dampfer  unentbehrlichen  Koblentrausporte  so  sehr  beeinträchtigt  werden,  zwingt  uns,  die 
Fahrten  uach  Newyork  statt  wie  bisher  wöchentlich  bis  auf  Weiteres  alle  14  Tage  wie  folgt  stattfiuden  zu  lassen: 
D.  Main  Sonnabend  14.  Januar  nach  Newyork 

D.  Weser  Sonnabend  28.  Januar  „ Newyork 

D.  Berlin  Mittwoch  1.  Februar  „ Baltimore 

D.  Hansa  Sonnabend  11.  Februar  „ Newyork 

D.  Rhein  Sonuabend  25  Februar  „ Newyork 

D.  Baltimore  Mittwoch  1.  März  „ Baltimore 

Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Güter-Fracht : Bis  auf  Weiteres : £ 3 mit  15%  Primage  p.  40  Gbf.  Bremer  Maasse. 

von  Bremen  nach  Neworleans  und  Havana 

D.  Frankfurt  Sonnabend  21.  Januar. 

D.  Hannover  Sonnabend  18.  Februar. 

Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  1.80  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Güter-Fracht : £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubiefusa  Bremer  Maasse. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  p fm([m  brs  fflarliiirutfdini  PoDfe. 

Hamburg  - Americanische  Packetfahrt-Actien- Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 
Westphalia,  Mittwoch,  18.  Januar  18711 
Silesia,  do.  1.  Februar  1871  > Morgens. 

Thuringia,  do.  15.  Februar  1871) 

Passagepreise : 1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

Fracht  £ 3.  — pr.  40  Hamb.  Cubicfuss  mit  15%  Primage,  für  ord.  Güter  nach  Uebereinkunft. 
Briefporto  von  und  nach  den  Verein.  Staaten  3 Sgr.,  Briefe  zu  bezeichnen  „per  Ham- 
burger Dampfschiff“.  . 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  AugustBolten,  Wm.  Miller’s  Nacbf., Hamburg. 


Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kol- 
ben. Absatz  bis  jetzt  2200  Stück.  Allein  zu 
beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister  der 
Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Lagerschmiergläser 

h Dtzd.  1%  Thaler  mit  selbstthätigem  Stift 
in  konischen  Pfropfenrohr,  als  sehr  prac- 
tisch,  reinlich,  sparsam,  empfiehlt 
Frankenstein  i.  Schlesien.  H.  Bruck. 


| Die 

Zeitschrift  für  Bauwesen, 

j herausgegeben  unter  Mitwirkung  der  Königl. 
Technischen  Bau-Deputation  und  des 
Ar chitecten-Vereins  zu  Berlin, 
redigirt  von  G.  Erbkam, 

Baurath  im  Königl.  Ministerium  für  Handel,  Gewerbe 
und  öffentliche  Arbeiten, 

hat  mit  den  soeben  erschienenen  Heften  Ibis  III 
ihren  v 

einundzwanzigsten  Jahrgang 
begonnen. 

Der  Preis  des  Jahrgangs  von  12  Heften  mit 
einem  Atlas  von  circa  100  Tafeln  in  Kupfer- 
stich , Lithographie  und  farbigem  Druck , in 
Folio,  Doppelfolio  und  Quarto  (Text  in  gr.  4°. 
mit  vielen  Holzschnitten)  ist  8%  Thlr.  Pr.-Crt. 
Jede  Buchhandlung  sowie  die  Königl.  Post- 
[ ämter  nehmen  Bestellungen  darauf  an. 

Berli n , den  1.  Januar  1871. 

Die  Verleger 

Ernst  & Korn. 

I 

Joh.  Schumacher 

Maschinenfabrik,  Cöln. 

Transportable  Boppelpuinpen  Für 

den  Fundament-  und  Wasserbau,  Station»  - 
pumpen,  Bahnwärter- Pumpen,  Ame- 
rican. Patent  Douglas  Köhrhrunnen,  Was- 
serleitungen , Wasserstations  -Anlagen, 
Habel- Winden,  Laufkrane. 


Bremsklötze  aus  Pappelliolz 

(Albernholz) 

sind  stets  vorräthig  und  zu  beziehen.  Offerte 
sub  Z 3800  besorgt  die  Annoncen-Expedition 
von  Rudolf  Mosse  in  München. 


Gerber— Berber 

Wolle  von  7— 20 Thlr.  Kuh-,  Kälber-, Ziegen-, 
Reh-,  Rennthier-  und  Ross-Haare  kauft  und 
wünscht  Offerten  mit  Briefmuster 
Frankenstein  Bruck’s 

i.  Schlesien.  Haar-Spinnerei. 


Vom  1.  Januar  ab  ist  die  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen  in  meinen  Commissionsdebit 
übergegangen.  Ich  ersuche  um  gefl.  Erneuerung  der  Abonnements  und  Inserataufträge. 

Leipzig.  Adolph  Refelshöfer. 


Verlegt  und  herauagegeben  von  dom  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Verantwort!.  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionalocaf:  Leasingatr.  Nö.  20.)  — Commiaaionär : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipzig. 
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Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchjede  Buchhandlung  u.  jedes  Pos taui 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietea 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  I u a e r a t e und  B e i 1 a g e u 
franco  einzusenden  piud. 

Ol'flclelle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  ßlnd 
an  die  Redaction  franco  einzusenden. 
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Inserate 
werden  ä lJ/2  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  3 Thlr. 
beigelogt. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins. 

Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  13.  Januar  1871.  (Schluss  der  Nummer:  12.  Januar,  Vormittags  11  Uhr.) 


Inhalt.  -Verzeichniss  pro  1870  liegt  dieser  Nummer  bei;  das  Titelblatt  ist  der  Beilage  angedruckt  und 

abzuschneiden. 


, ,,  verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen : Uebergang  der  Hamburg-Bergedorfer  und  der  Löbau-Zittauer  Privat-Eisenbahnen  in 

Inhalt  Verein  .ueuLBc  . ‘nirftefp  Fiseiibahn-Verbiudinig  zwischen  Bingen  und  Worms  via  Alzey,  sowie  Eröffnung  der 

Staatseigenthum  und  Wegfall  der  Vireetion  dei r -s  e ‘ dt_ober_Ramatadt  _ Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Vom  Kriegsschauplatz: 

Bahnstrecken  Gross-Umstadt  - Frankreichs  neuerdings  eröffneten  Eisenbahn-Linien  und  deren  Bedeutung;  die  Hamburger  und  Mainzer 

Zur  Lage.  Die  in  den  occupirten  »ebietstbeilen  Frankreicns  neue^ings  _ Norddeuts  che  Briefe  : Vom  Berliner  Eisenbahn  - Actienmarkte ; 

Lazarethzüge.  Wurttembergische  und  B»y  Prosaischen  Landtage  • Bahneröffnungen  ; 'Posen-Bromberg-Thorn;  Bergisch-Märkische  Eisenbahn; 

Berlin-Potsdam- Magdeburger  Eisenbahn,  Gesellschaft  zur  Fabrikation  von  Eisenbahnbedarf;  Warschau-Bromberger  E.;  Deutsch-Russische 

Eisenbabn-Project  Neumunstei -Tönning,  , Fikcnbahn  Statutnachtrae  und  Baubeginn  auf  der  Bahnstrecke  Dahlbusch-Wilhelmine-Victona.  Ober- 

Güterverkehre.  Dividenden-Schatzungen.  Eandtfgsverhandlungen.  - Wi  en  e r B ri  e f e : Vom  Eisenbahn-Actien- 

hessisclie  Eisenbahnen  Eröffnung  der  Str®c^® Deutschland-  der  Streit  zwischen  den  Bahnverwaltungen  und  dem  Handelsstande;  Staatshahn  und  Buschteh- 
markte;  Getreideexporte  nach  der  gojw«. Baufortschritte  der  1.  Ungar.-Galiz.  Eisenbahn  im 
rader  Bahn ; Oesterr  Staatsbahn , Ungar.  Staatsba  , _ .f  en  _ personalnachrichten.  - Ausland:  Schweiz:  Jurabahn;  Dividende  der 

KordStbahn!  — Technische s*  Verein  für  Eisenhahnkunde  zu  Berlin.  --Jflfonb.  -Kaajm.digr,  ^Qffic.  Aa^ eigen  ^iPyiyatr.Am8ei«eF. 


herein  Peutadjer  ei0enbal)n-$erTOttltutt0en. 


Nach  erfolgter  Amortisation  der  in  Händen  von  Privaten  befindlich  gewesenen  Actien  der  Hamburg  - Bergedorfer 
Eisenbahn  ist  Letztem  in  das  Eigenthum  des  Hamhurgischen  Staats  übergegangen  und  die  Hamburg-Bergedorfer  Eisenbahn-Gesell- 

Schaft  unä  dem  Ausschüsse  dieser  Gesellschaft  ausgeiibte  Verwaltung  ist  auf  die  Kuauz-Deputatiou 

, . „,,rl  Hansestadt  Hamburg“  übergegangen.  Dieselbe  tbeilt  der  Unterzeichneten  Direction  mit:  da  der  Betrieb  der  Hamburg- 

Bmredorfer  Eisenbahn' an  die  Berlin-Hamburger  Eisenbahn-Gesellschaft  verpachtet  sei  und  das  bisherige  Pachtverhältnis  unveran- 
derf  fortgesetzt  werde,  auf  eine  fernere  Theilnahme  am  Vereine  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen  verzichten  zu  müssen,  und  er- 
sucht uns  ferner,  von  dem  Austritte  des  bisherigen  Vereins-Mitgliedes,  „ i, 

der  Direction  der  Hamburg-Bergedorfer  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Hamburg, 

Act  zu  nehmen.  Wir  bringen  dies  zur  Kenntniss  aller,  zum  Vereine  gehörigen  Eisenbahn- Verwaltungen. 

Berlin , den  4.  Januar  1871.  . 1 , 

Nach  der  Mittheilung  der  Königl.  General-Direction  der  3 äc^si sehen  Sta\ts-Eis?nbahnen  ist  die  Löbau-Zittauer  Privat- 
Eisenbabn,  welche  bisher  unter  Staatsverwaltung  stand,  durch  Ueberlassungs- Vertrag  vom  8.,Dec?mber  v.  J.  mit  dem  1.  Januar  1871 

i„  das  ilisenbaha-Gesellschaft  ‘au  bestehen  a(fgehört  und  deren  Bahn  ist  integri- 

render  rherl schln  seither  durch  die  Eingangs  genannte  General-Direction  im  VeI^,eI>ea^^^n 
bahn- V erwaltungen  vertreten 'wurde,  so‘tritt  in  dem  Verhältnisse  dieser  Bahn  zum  Vereine  und  in  demjenigen  der  General-Direction 

zu  demselben Eisenbahn- Verwaltungen  wollen  von  dem  Besitzwechsel  der  Löbau-Zittauer  Eisenbahn  ge- 
fälligst Kenntniss  nehmen.  — - Berlin,  den  5.  Januar  1871. 

Da  in  unserer  Bekanntmachung  vom  9.  November  v.  J.  (No.  46  der  Eisenbahn-Zeitung  pro  1870)  erwähnte  Bauwerk  dm- 
Viaduct  bei  Alzey,  ist  nach  der  Mittheilung  des  Verwaltungsraths  der  Hessischen  Ludwigs -Eisenbahn  vollendet  und  seit  dem 
27  December  v^J  eine  directe  Eisenbahn-Verbindung  zwischen  Bingen  und  Worms  via  Alzey  hergestelit  worden. 

An  demselb en  Tage  wurde  ferner  die  0,53  Meilen  lange  Strecke  von  Gross-Umstadt  nach  Wiebelsbach-Heubach  (ohne 

Zwischenstation)  und  die  1,65  Meilen  la^ckn 

dem  öI“‘!f“J^ehre  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  »einen. 

B erlin,  den  5.  Januar  1871.  p](.  geschäftsfnhrcndc  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- V erwaltungen. 

Foumier. 
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Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

* Vom  Kriegsschauplatz.  Mit  dem  Beginn  des  Angriffs  auf  Paris 
bat  unsere  gesammte  Kriegführung  unleugbar  einen  neuen  Auf- 
schwung genommen.  Die  langen  Vorbereitungen  haben  einen  An- 
griff ermöglicht,  der  Paris  in  grossartiger  Ausdehnung  fast  von  allen 
Seiten  umfasst,  und  die  Beschiessung  der  Südforts , mit  welcher  ein 
Bombardement  der  südlichen  Theile  der  Stadt  selbst  verbunden  ist, 
schreitet  so  günstig  fort,  dass  wir  ein  baldiges  Ergebniss  erwarten 
dürfen. 

Unterdessen  haben  auch  die  mächtigen  Anstrengungen,  welche 
gemacht  wurden,  um  mittelst  Eisenbahntransports  aus  Deutschland 
die  Lücken  unserer  Heere  auf  feindlichem  Boden  zu  ergänzen,  bereits 
ihre  Wirkung  kuudgegebeu.  Nicht  blos  vor  Paris1 *,  sondern  im  Westen, 
Norden  und  Osten  Frankreichs  stehen  unsere  Armeen  kampfbereit  zu 
neuen  schweren  Schlägen  gegen  die  in  Eile  neuformirten  Streitkräfte 
des  Feindes  und  im  Noiden  und  Westen  (in  den  letzten  Tagen  auch 
im  Osten)  sind  diese  Schläge  zum  Theil  bereits  gefallen. 

Zunächst  hat  Prinz  Friedrich  Carl  (dessen  Armee 3 durch  einen 
Truppen  Wechsel  vor  Paris  und  Heranziehung  frischer  Heerkörper  von 
dort  in  einen  sehr  schlagfertigen  Zustand  versetzt  worden  ist)  seine 
Operationen  gegeü  den  General  Chanzy  wieder  eröffnet.  Ohne  den 
beabsichtigten  Französischen  Angriff  abzuwarten,  ist  derselbe  aus 
seiner  Stellung  an  der  Loire  bei  Vendöme  selbst  siegreich  gegen  leMans 
vorgegaugen,  wohin  sich  die  geschlagenen  Franzosen  zurückzogeu. 

Im  Süd-Osten  ballten  sich  grosse  Französische  Heeresmassenzusam- 
men,  um  dieBeiageruug  von  Beifort  zu  stören  und  in  das  Departement 
der  Vogesen  einzubrechen.  Nachdem  coustatirt  war,  dass  bedeutende 
feindliche  Streitkräfte  bei  Besau$ou  sich  concentrirten , dass  der 
Privatverkehr  auf  der  Bahnstrecke  Lyon-Besan9on  völlig  eingestellt 
und  dass  sogar  Theile  der  I.  Französischen  Loirearmee  unter  Bour- 
baki  per  Bahn  über  Lyon  nach  Osten  transportirt  seien,  hat  das 
14.  Armeecorps  unter  General  von  Werder  die  vorgeschobenen  Posi- 
tionen bei  Dijon  und  Langres  aufgegeben  und  sich  auf  der  Linie 
Vesoul  - Montbeliard  concentrirt,  um  jedenj  Versuch  einer  Entsatz- 
operatiou  auf  Beifort  durch  Zusammenwirken  des  v.  Werder’schen, 
v.Zastrow’schen  und  Treskow’schen  Corps  energisch  entgegentreteu 
zu  können,  wie  solches  bereits  am  9.  d.  M.  bei  Villersexel  (südwestlich 
von  Beifort)  siegreich  zur  Ausführung  kam. 

Zur  Unterstützung  unserer  Heere  sind  folgende  Bahnlinien  in 
den  occupirten  Gebietsteilen  Frankreichs  neuerdings  eröffnet  wor- 
den: 1)  Rouen- Amiens,  2)  Amiens -Creil-Senlis-Urepy-en-Valois, 

3)  Beauvais-Creil,  4)  Laon-LaFere,  5)  Chätillon  sur  Seine-Nuits  (lta- 
viöres),  6)  Mühlhausen-Dammerkirch3,  und  sind  auf  diesen  Eisenbahu- 
routen  Eisenbahn-Posttransporte  unter  Begleitung  von  Post-Couduc- 
teuren  bezw.  Feldpostschaffnern  eingerichtet  worden.  Welch  grosse 
Wichtigkeit  diese  Bahneröffnungen  haben,  ergiebt  sich  daraus,  dass 
die  unter  1,  2 und  3 genannten  Linien,  welche  mittelst  der,  soviel  uns 
bekannt,  erst  von  uuseieu  Ingenieuren  neu  tröffueten  kurzen  Nord- 
bahnstrecke Senlis-Crepy  bei  Crepy  resp.  Creil  unmittelbar  an  die 
Linie  Nancy-Cbälons-Rheims-Soissons-Severau  anstossen,  eine  un- 
unterbrochene Eisenbahnverbindung  mit  Amiens,  Rouen  und  Beauvais 
herstellen,  während  die  Linie  unter  4 die  nicht  unwichtige  Festung 
LaF&re  in  dieses  Eisenbahnnetz  ein  bezieht,  die  unter  5 das  occupirte 
Französische  Bahnnetz  südwärts  bis  nach  Nuits  ausdehnt  (in  dessen 
Nähe  bei  Moutbard  am  8.  d.  M.  ein  Angriff  Garibaldinischer  Frei- 
schaaren  zui  ückgeschiageu  wurde),  während  die  Linie  unter  6 den 
Bahnverkehr  möglichst  nahe  an  die  Festung  Beifort  heranbringt. 

Auch  wurde  die  bisher  mitPferden  befahrene  Eisenbahn  von  Ver- 
sailles nach  Chartres  am  5.  d.  M.  zum  ersten  Male  wieder  mit  einer  Loco- 
motxve  und  zwar  mit  derselben  Locomotive  befahren,  für  deren  müh- 
same Herscbaffung  per  Achse  ein  Bayerischer  Ingenieur  das  Eiserne 
Kreuz  erhalten  hat.  Sie  nimmt  Proviant  nach  Chartres  mit  und 
bringt  Kranke  und  Verwundete  von  dort  zurück. 

Für  den  Transport  verwundeter  und  erkrankter  Krieger  von 
Frankreich  nach  den  Lazarethen  im  Inlande  sind  in  Norddeutschland 
nicht  nur  von  dem  Preussischen  Kriegsministerium  besondere  Sani- 
tätszüge eingerichtet  und  heizbar  gemacht  worden,  auch  von  anderen 
Seiten  sind  solche  Züge  hergestellt  worden.  So  haben  die  Hamburger 
vereinigten  Comites  zur  Pflege  im  Felde  verwundeter  und  erkrankter 
Krieger  einen  Lazarethzug  eingerichtet  und  darüber  nach  Berlin  an 
das  Centralcomitö  einen  Bericht  eingesendet.  Es  geht  aus  demselben 
hervor,  dass  eine  am  22.  November  v.  J.  von  den  Comitäs  abgesendete 

1 Beiläufig  sei  hier  bemerkt,  dass  die  Batterie  im  Parke  von.  St.  Cloud 

am  5.  d.  M.  den  Eisenbahn-Viaduct  bei  Boulogne  zerstörte,  welcher  die  Ver- 
bindung zwischen  Paris  und  dem  Mont  Valerien  herstellt. 

3 l)a  die  II,  Armee  bis  auf  Weiteres  nur  defensiv  verfahren  sollte,  so 
waren,  wie  wir  hier  nachträglich  bemerken  wollen,  von  ihr  die  Bahnlinien  von 
Tours  nach  le  Maus  und  von  Gien  nach  Nevers  zerstört  worden. 

3 Die  Bahn  von  Mühlhausen  bis  zur  Station  Dammerkirch  (Dannemarie) 
war  wenig  oder  gar  nicht  beschädigt.  Zur  Demolirung  derselben  hatte  man 
Frauzösischerseits  in  der  Nähe  Altkirchs,  woselbst  die  Bahn  einen  tiefen  Ein- 
schnitt zu  passiren  hat,  in  diesem  auf  beiden  Seiten  mehrere  Minen  angelegt, 
die  jedoch  rechtzeitig  entdeckt  und  beseitigt  wurden.  Sogar  der  grosse,  aus 
36  Bogen  bestehende  Viaduct  vor  dieser  Station  blieb  unversehrt,  wogegen 
aus  dem  hinter  Danucmarie  bei  Mausbach  gelegenen  noch  höheren  und  länge- 
ren drei  Bogen  gesprengt  sind. 


und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Expedition  zur  Formirung  eines  Lazarethzuges  am  4.  December  mit 
85  Verwundeten  und  Kranken  zurückgekehrt  ist.  Nach  competentem 
UrtheilC  befänden  sich  die  Angekommenen  in  einem  relativ  sehr 
günstigen  Zustande.  Die  Expedition  bestand  bei  dem  Abgänge  von 
Hamburg  aus  20  Personen,  nämlich  2 Führern,  3 Aerzten,  12  Kranken- 
wärtern, 1 Techniker,  1 Tischler  und  1 Koch  und  führte  3 Waggons 
mit  Material  und  Proviant  mit  sich.  Bei  der  Rückkehr  zählte  sie 
14  Waggons,  nämlich  1 Proviautwagen,  1 Küchen  wagen  und  12  Krankeu- 
transportwagen.  — Die  Expedition  kam  schon  am  24.  November  in 
Weissenburg  an.  Von  dort  wurde  sie,  da  sich  daselbst  keine  trans- 
portablen Kranken  oder  Verwundeten  befänden,  nach  Epernay  diri- 
girt,  woselbst  sie  am  25.  eintraf,  mit  einer  Schnelligkeit,  „die“,  wie  der 
Bericht  sagt,  „bei  vollständigen  Sanitätszügen  wohl  nie  erreicht 
werden  wird.“  Die  Evacuations-Commission  stellte  die  erforderlichen 
Wagen,  die  am  27.  mittelst  14stündiger  Arbeit  vollständig  ausge- 
rüstet wurden.  Der  so  formirte  Zug  ging  am  folgenden  Tage  nach 
Lagny,  nahm  dort  eine  Anzahl  Verwundeter  und  Kranker  aut,  die  in 
Epernay  dann  ergänzt  wurde,  und  trat  am  29.  die  Rückfahrt  an,  auf 
welcher  ihm  zeitweise  bis  zu  600  Kranken  und  Verwundeten  beige- 
geben wurden,  für  welche  die  begleitenden  Aerzte  und  Krankenwärter 
die  Sorge  mit  übernahmen.  — Der  von  den  Begleitern  erstattete  Be- 
richt giebt  die  erfreuliche  Versicherung,  dass  die  Einrichtung,  welche 
nach  dem  Heuneke’schen  System  vorgenommen  worden  war,  sich  im 
Ganzen  vollständig  bewährt  hat,  und  hebt  hervor,  dass,  in  Anbetracht 
der  Witterung,  Heiz  Vorrichtungen  in  den  Waggons  driugend  erforderlich 
sind.  Es  wurde  eine  zweite  Expedition,  welche  auch  mit  Heizapparaten 
versehen  war,  am  25.  December  eutsendet.  Die  Zahl  der  Lagerstätten 
wurde  für  dieselbe  bis  auf  160  vermehrt.  — } Das  Besondere  der  Ham- 
burger Lazarethzüge  besteht  darin,  dass  dieselben  nicht  mit  allen 
Wagen  von  ihrem  Ausgangspuncte  abgehen,  sondern  nur  das  Beglei- 
tungspersonal und  die  Lagerstätten  für  die  Kranken  und  Verwundeter! 

mit  sich  führen,  die  Wagen  womöglich  erst  am  Ziele  ihrer  Expedition 
für  sich  in  Anspruch  nehmen  und  sie  dort  für  den  Krankentransport 
einrichten.  Die  Vortheile,  welche  derartige  Lazarethzüge  gewähren 
sollen,  werden  folgendermaassen  angegeben: 

„1)  Die  zu  einem  Lazarethzüge  erforderlichen  Güterwagen  können 
auf  dem  Wege  nach  dem  Kriegsschauplätze  zum  Transport  von  Pro-  j 
viant  etc.  verwendet  werden,  durchlaufen  also  die  Strecke  nicht  un- 
benutzt. 2)  Der  Eisenbahnverkehr  wird  nicht  belastet  durch  Wagen, 
welche  nur  auf  der  Tour  vom  Kriegsschauplätze  zur  Verwendung 
kommen  und  die  Bahnhöfe  der  Evacuationsstationen  werden  nicht 
beengt  durch  Aufstellung  der  Lazarethzüge.  3)  Es  werden  dem 
Güter-  und  Personenverkehr  keine  Wagen  nur  für  den  einen  Zweck 
des  Krankentransports  entzogen,  sondern  werden  die  ohnedies  zurück-  ' 
laufenden  Wagen  der  Proviantzüge  zum  Krankentransporte  benutzt,  t 
Mehrfach  schon  wurde  der  trefflich  ausgerüsteten  und  eingerich- 
teten Mainzer  Lazarethzüge  Erwähnung  gethan.  Am  19.  De- 
cember kehrte  der  dritte  dieser  Züge  nach  einer  lötägigen  Reise 
zurück.  Als  Arzt  hatte  diesen  Zug  Dr.  Müller  begleitet,  der  von  den 
Delegiiten  des  Hilfsvereins,  Bittong  und  Fill,  geführt  wurde.  Am 
4.  December  Abends  war  der  Zug  von  Mainz  nach  Epernay  abge- 
gangen, wo  er  erst  am  8.  eintraf ; hier  erhielt  er  den  Befehl,  über  Reims, 
Soissons,  Crepy  und  Chantilly  nach  Gonesse  zu  gehen,  um  die  dortigen 
Lazarethe  zu  evaeuiren.  Villiers-le-Bel-Gonesse  ist  die  letzte  Eisen- 
bahnstation vor  8t.  Denis.  Geradeaus  erblickt  man  den  alten  Grab- 
dom der  Könige  von  Frankreich,  weiter  links  sieht  man  Paris,  den 
Montmartre,  das  Panthöon,  den  Are  de  l’Etoile,  sogar  das  Dach  der 
grossen  Oper  ist  deutlich  in  dem  Häusermeere  zu  unterscheiden. 
Schon  bis  zum  Abend  waren  124  Kranke  und  96  Verwundete  einge- 
laden und  um  9 Ubr  erfolgte  die  Abfahrt.  Mit  grosser  Mühe  konnte 
sich  der  Zug  die  für  die  Rückreise  nöthigen  Lebensmittel  und  Decken 
I verschaffen.  Am  Abend  des  zweiten  Tags  kam  der  Zug  in  Carlsruhe 
! an,  von  hier  wurde  er  über  Frankfurt-Fulda  nach  Berlin  dirigirt ; hier 
am  15.  December  angekommen,  lieferte  er  seine  Kranken  und  Ver- 
J wundeten  in  dem  Barackenlazareth  am  Kreuzberg  in  Berlin  ab.  Nach 
j zweitägigem  Aufenthalt  ging  der  Zug  zurück  und  kam  am  19.  Abends 
in  Mainz  an.  Sämmtliche  Kiankenwagen  wurden  mit  Oefen  und  Ven- 
tilationsvorrichtungeu  versehen  und  so  ausgerüstet  trat  der  Zug  am 
I 27.  December  schon  seine  vierte  Fahrt  an. 

Am  31.  December  früh  7 Uhr  ist  von  Stuttgart  ein  bestens  aus- 
gerüsteter Spitalzug  mit  16  Wagen  unter  Führung  des  Bauraths 
Dimmler  nach  dem  Kriegsschauplätze  abgegangen. 

In  der  Nacht  vom  31.  December  auf  1.  Januar  ging  von  Mün  eben 
unter  Leitung  des  Majors  Pestalozzi,  Dr.  Faist  und  Bscherer  der 
Spitalzug  Nr.  II  wieder  nach  dem  Kriegsschauplätze  (Lagny)  ab. 
Das  Münchener  Centralhilfscomitd  hat  diesen  Zug  neu  eingerientet; 
zu  diesem  Zwecke  wurden  von  der  Schweizer  Nordostbahn  4_  Personen- 
4 Letzter  Tage  ist  wieder  eine  Anzahl  achträdriger  Personenwagen  dieser 
Bahn  von  Zürich  nach  München  abgegangen,  von  wo  sie,  in  Sanitätszüge 
raDgirt,  nach  dem  Kriegsschauplätze  geschickt  werden.  Dieselben  sind,  weil 
heizbar  und  nach  dem  Americanischen  System  (welches  nach  den  Erfahrungen 
im  Laufe  des  gegenwärtigen  Krieges  ganz  besonders  für  Sanitätszwecke  sich 
eignet)  gebaut,  für  den  Transport  von  Verwundeten  sehr  passend  und  darum 
von  der  Bayerischen  Staatsbahn  für  längere  Zeit  gemiethet  worden,  lin  Hin- 
blick auf  den  humanen  Zweck,  dem  die  Wagen  dienen  sollen,  glaubte  die 
Eigenthümerin  das  Ansinnen  der  Bayer.  Staatsbahn  nichtablehnen  zu  sollen. 
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wagen  k 80  Mann  gemiethet,  um  die  vollständige  Verpflegungen- 
Sofdaten  zu  ermöglichen,  weil  der  ganze  gut  geheizte  ^ugzumDurch- 
ffehen  eingerichtet  ist.  Die  grossen  Vorrathe  an  Fleisch,  Brod, 
Wein  etc.  festatten,  auf  der  Retourfahrt  die  Krieger  ausreichend  vom 

ZUSVmb5.tJaUnuarPMofgens  um  4 Uhr  kam  ein  Spitalzugmit219 
Monn  kranken  und  verwundeten  Sachsen  und  Preussen  in  Bam b erg 
‘welcKffi. Altenburg  (140)  »»d  Weissenfels  (79)  bestimmt  sind. 

viQEnirtAn  4 Grosse  Preussische  Militär- und  Proviantzuge. 


Gobel  am  7.  Januar  morgens  miL  nu 

nach  Ulm  abgegangen.  Weiter  ist  von  dort  in  der  darauffolgenden 
Nacht  ein  Bayerischer  Sanitätszug  mit  151  Verwundeten  abgegangen 

Der  Verwaltungsrath  der  Pfälzer  Bahnen  hat  den  Entschluss 
gefasst,  einen  Sanitätszug  nach  Paris  einzurichten.  Die  Bahnver- 
waltung wird  zu  diesem  Zwecke  ca.  22  heizbare  Wagen  zur  Disposition 

stellen6  Die  Ausstattung  derselben  wird  der  Kaiserslauterner  Hilfs- 
verein  übernehmen. 

Auch  ein  grösserer  Materialzug  ist  am  1.  Januar  abermals  von 

München  unter  Führung  des  Majors  Hirschberg  nach  Frankreich  ab- 
gegangen. Derselbe  hat  die  Aufgabe,  die  Depots  m Lagny  und  Ver- 
sailles neu  zu  versorgen.  Was  das  unter  Louis  Staugens  Direktion 
stehende  Depot  in  Versailles  anlangt,  so  hat  dasselbe  den  Requisitio- 
nen aus  den  sämmtlichen  Spitälern,  welche  südlich  südwestlich  west- 
lich und  nordwestlich  von  Versailles  liegen,  zu  entsprechen  Als  die 
letzte  von  München  ausgegangene  Sendung  in  Versailles  anlangte, 
erschien  sie  äusserst  erwünscht,  denn  es  war  das  Depot  geiade  ieder 
ganz  entleert.  Noch  immer  aber  sind  die  Schwierigkeiten  des  Trans- 
portes von  dem  Endpuncte  der  Eisenbahn  Lagny  nach  Versailles  so 
erheblich,  dass  das  in  dem  letzteren  Orte  befindliche  Depot  nicht 
immer  nach  Bedürfniss  mit  Ergänzungsmatenal  versehen  werden 
kann.  . . 

Welch  riesige  Massen  die  Eisenbahnen  im  Dienste  des  Kriegs  zu 
bewegen  haben,  erhellt  daraus,  dass  die  Gross h.  Badischen 
Staatsbahnen  am  24.  und  25.  DecembCr  als  Extrazuge  für  Militar- 
zwecke  befördert,  haben:  2 Norddeutsche  Tjuppenzuge^(Heidelberg- 
Strassburg),  2 Bayerische  Truppenzuge  (Muhlacker -Strassburg)  1 
Bayerischen  Militä>sammelzug(Würzburg-Strassburg),  1 Bayerischen 
Munitionszug  (Mannheim-Strassburg),  1 Badischen  Fuhrparkzug  (Ett- 
lingen-Strassburg), 1 Zug  mit  1565  Gefangenen  (Strassburg-Muhlacker), 

1 Bayerischen  Spitalzug  (Mühlacker- Strassburg)  1 Bayerischen  bpi tab 
zug  mit  204  Kranken  uud  Verwundeten  (Strassburg -Muhlackei)  und 
1 Verwundetenzug  (Strassburg-Carlsruhe). 

Norddeutsche  Briefe. 

(Vom  Berlin  er  Eisenbahn- Actienmarkte.  Berlin- 
Potsdam-Magdeburger  E.  Aus  dem  Preuss.  Landtage. 

Bahneröffnungen.  Posen-Bromberg-Thorn.  ^’önnVnV 
Märkische  E.  Eisenbahn-Project  Neumunster-Tonning. 
Oberschlesische  Gesellschaft  zur  Fabrikation  von  Eisen- 
bahnbedarf. Warschau- Bromberger  E.  Deutsch-Rus- 
sische Güterverkehre.) 

**  Berlin,  8.  Januar.  Der  Coursstand  der  Eisenbahnacüen  hat 
sich  wenn  die  inzwischen  stattgefundene  Abrechnung  des  Werthes 
der  Januarcoupons  in  Berücksichtigung  gezogen  wird,  m den  ver- 
flossenen 8 Tagen  eher  gebessert,  der  Umsatz  in  diesen  Werthen  sich 
iedoch  kaum  merklich  erweitert.  An  einzelnen  Borsentagen  dieser 
abgelaufenen  Woche  war  das  Geschäft  in  Actien  gleich  null.  kur  für 
einige  wenige  Devisen  lag  eine  besondere  Veranlassung  zu  verstärk- 
ter Nachfrage  vor.  Speciell  war  dies  für  Berlin-Potsdam-Magdebur 
ger  in  Folge  der  nunmehr  angekündigten  Emission  neuer  Actien  der 
Fall,  von  welchen  je  2 auf  5 alte  Actien  al  pan  entfallen.  Die  Wir- 
kung war  erhöhter  Begehr,  der  denn  auch  den  Cours  der  Actie  um  ca^ 
9 Proc.  steigerte,  so  dass  die  mit  16  Proc.  berechnete  Supeidividende 
bereits  wieder  über  die  Hälfte  eingebracht  ist.  Hiervon  abgese  en, 
haben  nur  sogen,  leichte  Actien  b edeuten d er e Coursbesserungen 


* Von  den  in  Gemässheit  des  durch  die  AUerh.  Concessionsurkunde  vom 
14.  December  1868  bestätigten  Statut-Nachtrages  auszufertigenden  50  000 
neuen  Stammactien  zu  je  100  Thlr.  sollen  zunächst  20  000  Stuck  mit  Dividen- 
denscheinen für  das  Jahr  1871  und  folgende  unter  Nr.  50  001  bis  70  000.  aus- 
gegeben  und  den  Besitzern  der  Actien  No.  1 bis  50  000  nach  Verhaltniss  ihres 
Actienbesitzes  in  der  Art  überlassen  werden,  dass  dieselben  auf  je  5 alte  Ac- 
tien 2 neue  al  pari  zu  erhalten  haben.  Die  Besitzer  der  älteren  Actien,  welche 
von  diesem  Rechte  Gebrauch  machen  wollen,  werden  demgemäss  aufgefordert, 
ihre  Actien,  soweit  sie  durch  5 theilbar  sind,  in  der  Zeit  vom  1.  bis  30.  April 
d J.  bei  der  Gesellschafts-Hauptcasse  zu  Berlin  einzureichen  und  die  daraut 
zu  ertheilenden  neuen  Actien  gegen  Zahlung  des  Nominalbetrages  und  Ver- 
gütung von  5 Proc.  Zinsen  vom  1.  Januar  bis  zum  Zahlungstage  in  Rmptang 
zu  nehmen.  Diejenigen  Actionäre,  welche  bis  zum  30  April  einschliesslich 
die  zu  beanspruchenden  Actien  nicht  abgenommen,  oder  Behufs  Ausübung 
ihres  Rechts  ihre  älteren  Actien  nebst  den  für  die  neuen  Actien  zu  zahlenden 
Beträgen  nicht  bis  zu  diesem  Tage  zur  Beförderung  an  die  Hauptcasse  auf  die 
Post  gegeben  haben,  wofür  eventuell  der  Poststempel  entscheidend  ist  gehen 
ihres  Anrechts  auf  Ueberlassung  neuer  Actien  zum  Nominalwerthe  un  e ing 
. Die  Red. 

verlustig. 


erfahren  die  wesentlich  ihren  Grund  darin  haben,  dass  der  werthlose 
Coupon11  solcher  Actien  zu  einer  Abminderung  ihres  Coursstandes 
kpine  Veranlassung  giebt,  wohl  aber  die  Hinzurechnung  von  4 Proc. 
Börsenzinsen  nachder  bei  der  Börse  bestehenden  Usance  den  Cours- 
stand erhöht.  Mit  den  leichten  Actien  erholten  sich  auch  die  jungen 
Stammprioritäten  in  ihren  Coursen.  Obgleich  sie  meist  für  das  ver 
«rangene  Jahr  auf  Zinsen  nicht  rechnen  dürfen,  so  giebt  doch  die 
Frefuenz  der  betreffenden  Bahnen  das  Recht,  eine  Verzinsung  für  die 
Piequen  Prwarten  zu  dürfen.  Eisenbahnpnontaten  waren 

n\c] nXl ^herücksSigt  als  sonst  heim  Jahreswechsel  der  Fall  zu 
sCe?n  pflegt  “n  diesft  Woche  erfolgte  Uebernahme  der  II.  Serie 
der  5nroc  Norddeutschen  Bundes-Schatzanweisungen  thut  dem  Vei- 
kehr  Kiesen  Panieren  von  neuem  Eintrag.  Einige  Beachtung  fan- 
den 5proc.  Cosel-Oderberger,  Potsdamer  fe0 ' ^rde  im 

Märkische-  die  III  Serie  der  letzten  mit  3 600  000  Ihlr.  wuiae  im 
Laufe  der  Woche  zum  Course  von  72^*  an  die  Börse  gebracht. 

Hch  bestehenden  Nothstandes  führte  der  Minister  an,  dass  sich  gegen- 
••  4.*  rvrtfsViT’  iftflO  Tipamte  der  Staatsbabnen,  etwa  200  Locomot.i- 

j-„  Heizung  der  Waggons  in  Anregung  gebracht  worden  Auch 
hierfür  vprsDrach  der  Minister  thunlichste  Abhülfe,  die  jedoch  seiner 
MeSnnrnach nur  durch  Anbringung  heisser  Wasserrohren  ausfuhr- 

de^Strecke 

von  Spandau  nach  Gardelegen  eröffnet  werden.  (Siehe  die  Bekannt- 

tP“/“  *'■ J- die 

Ä Preuss.  O stbehn: 
daue?’  T?  Ppfpn  BrombeTg-Thorner  Bahn  mussten  Maurer-, 

sssaiS: 

Ausführu^Dlii^^I^nntngUIl^trä^tS^0  OOO^^haher^bi^  Heide  nur 
Fa  b^l^^^o  nUv  o ^^e!  s eruTa  hn  b e^bar /ist 

schen^B^gweiüks  - Forst  ^^nd^HiRtengeselLchaft  Miner  va*2  üb er- 

neh  Deenr  Moskauer  Zeitung  zufolge  liegt 
sind. 


16 


muthmaasslichen  Dividende  zu-  oder  abgerechnet.  Inei.  Dividende 
worden  weiter  notirt  und  gehandelt  alle  Oesterreichischen  und  die 
Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Actien.  Auch  die  Stamm-  und  Stamm- 
Prioritäts-Actien  der  Hechte  - Oderuferbahn  sollen  mit  5 Proc.  lau- 
fende Zinsen  weiter  notirt  und  gehandelt  werden.  Bei  denjenigen 
Actien,  auf  welche  keine  Dividende  vorausgesetzt  wird,  Nahe- 
bahn, Ostpreussische  Südbahn-Stamm-  und  Stamm-Prioritäten  und 
Schweizer  Westbahu  werden  den  Coursen  4 und  5 Proceut  zuge- 
rechnet. Auf  Märkisch-Posener  werden  für  das  erste  Halbjahr  die 
Zinsen  aus  dem  Baufonds  gezahlt;  da  nun  die  Dividende  auf  die 
Stamm-Prioritäten  für  das  zweite  Halbjahr  mit  8/4  Proc.  anzunehmen 
ist,  so  müssen  den  Coursen  der  Stamm  Actien  2,  der  Stamm-Priori- 
täten l8/4  Proc  zugerechnet  werden.  Dem  Course  der  Köln-Mindener 
Eisenbahn- Actien  wird  die  Differenz  der  Abschlags-Dividende  gegen 
den  laufenden  Zins  mit  17#  Proc.  zu-  und  die  Super-Dividende  mit 
57a  Proc.  abgerechnet.  Es  werden  ferner  folgende  Schätzungen 
maassgebend  sein:  Berlin-Potsdam-Magdeburg20,  Berlin-AnhaltlöVa* 
Magdeburg-Leipzig  13,  Oberschlesische  128/, , Ludwigshafen-Bexbach 
1072,  Berlin-Hamburg  98/4,  Hessische  Ludwigsbahn  97a.  Thüringer  9, 
Magdeburg-Halberstadt  87a,  Bergisch-Märkische  8,  Breslau-Schweid- 
nitz-Freiburg  7 1/2,  Altona-Kiel  und  Amsterdam-Rotterdam  7,  Nieder- 
schlesische Zweigbahn  67a,  Görlitzer  Stamm-Prioritäten  5,  Nordhau- 
sen-Erfurter Stammprioritäten  27a,  Berlin-Görlitzer  1 und  Aachen- 
Mastrichter  V#  Proc.  (Nat.  Zeitung.) 

* Rheinische  Eisenbahn  - Gesellschaft.  Der  „Staats  - Anz.“ 
publicirt  eine  Bestätigungs-Urkunde,  betreffend  eine  Aenderung  der 
Statuten,  nach  welcher  der  § 7 in  folgender  Weise  abgeändert  wird : 
„Die  Gesellschaft  kann  mit  den  Unternehmern  von  Eisenbahnen  und 
anderen  Transport- Anstalten,  welche  mit  ihrer  Bahn  in  unmittelbarer 
oder  mittelbarer  Verbindung  stehen,  oder  errichtet  werden,  zur  För- 
derung ihres  eigenen  Unternehmens  Verträge  wegen  gegenseitiger 
Benutzung  schliessen  oder  auch  bei  solchen  Eisenbahnen  und  ander- 
weitigen Transport-Anstalten  sich  betheiligen.“ 

* Rheinische  Eisenbahn.  Die  Erdarbeiten  an  der  Rheinischen 
Bahnstrecke  Dahlbusch-Wilhelmine-Victoria,  die  sich  von  der  alten 
Zechenbahn  Bonifacius-Gelsenkirchen  abzweigt  und  in  der  Nähe  des 
Communalweges  von  Rotthausen  nach  Gelseukirchen  die  Köln-Min- 
dener Bahn  überschreitet,  haben  seit  Mitte  December  begonnen  und 
sollen  nebst  der  grossen  Ueberführung  über  die  Köln-Mindener  Bahn 
in  9 bis  10  Monaten  fertig  sein.  Nachdem  nämlich  die  nach  dem  Kölu- 
Miudener  Bahnhof  Gelsenkirchen  führende  Anschlussball  u der  Zechen 
Consolidation  uud  Wilhelmine- Victoria  durch  Kauf  in  Besitz  der 
Rheinischen  Eisenbahu  - Gesellschaft,  welche  den  Betrieb  derselben 
am  1.  November  1871  übernimmt,  übergegangen,  ist,  wie  dieDirection 
derRheinischeu  Eisenbahn-Gesellschaft  uns  mittheilt,  die  Herstellung 
einer  Verbindung  dieser  mit  der  Essen -Wattenscheider  Linie  erfor- 
derlich, welche  durch  eine  von  der  Zechenbahn  Bonifaeius-Dahlbusch 
ausgehenden,  die  Köln-Mindener  Hauptbahn  mittelst  einer  Ueberfüh- 
rung überschreitenden  Verbindungsbahn  vermittelt  wird. 

* Oberhessische  Eisenbahnen.  Wie  wir  aus  der  uns  am  10. 
d.  M.  zugegangenen  No.  13  des  „Anzeige-Blattes  für  den  Dienst  der 
Oberhessischen  Eisenbahnen“  ersehen,  fand  die  Eröffnuug  der  0,8o 
Meile  langen  Strecke  Lauterbach-Salzschlirf  der  Oberhessi- 
schen Bahnlinie  Giessen- Fulda  am  31.  December  1870  statt.  Diese 
Strecke  ist  sonach  den  in  voriger  Nummer  unserer  Zeitung  aufgeführ- 
ten, in  1870  eröffneten  Bahnstrecken  noch  hiuzuzufügen. 

© Wüi'ttemberg.  (Landtagsverhaudlungen.)  Der  Gesetzentwurf, 
betreffend  die  Beschaffung  weiterer  Geldmittel  für  den  Eisenbahnbau, 
dessen  einziger  Artikel  lautet: 

„Zur  weiteren  Fortsetzung  des  Baues  der  durch  das  Gesetz  vom  16.  März 
1868,  betreffend  den  Bau  von  Eisenbahnen  in  der  Etatsperiode  1867 — 1870, 
theils  zur  Ausführung,  theils  zur  Inangriffnahme  bestimmteu  Eisenbahnlinien 
werden  zu  den  bereits  durch  das  Gesetz  vom  29.  März  1870,  betreffend  die 
Beschaffung  weiterer  Geldmittel  für  den  Eisenbahnbau,  vorläufig  bewilligten 
8 Mill.  fl.  weitere  8 Mill.  fl.  bestimmt,  welche  unter  möglichst  günstigen  Be- 
dingungen als  Staatsanlehen  aufzunehmen  sind.  Diese  8 Millionen  bilden 
ebenso  wie  die  durch  das  Gesetz  vom  29.  März  1870  bewilligten  Mittel  einen 
Theil  des  Gesammtbedarfs  für  den  Eisenbahnbau  in  der  Etatsperiode  1870  bis 
1873  und  sollen  von  der  hierfür  zu  verabschiedenden  Summe  in  Abzug 
kommen.“ 

wurde  von  der  Kammer  der  Abgeordneten  am  4.  d.  M.,  von  der  Kam- 
mer der  Standesherren  am  5.  d.  M.  genehmigt.  — Die  Forderung  ver- 
theilt sich:  für  Abrechnungsreste  von  bereits  vollendeten  Eisenbahnen 
1 250  000  fl.,  für  die  im  Bau  begriffenen  Linien  Calw-Nagold,  Kisslegg- 
Leutkireh  und  Scheer  Sigmaringen  3 500000  fl.,  für  die  in  Angriff  ge- 
nommenen Bahnen  Nagold-Horb,  Calw-Pforzheim,  Hechingen-Balin- 
gen  (welche  Linie  vertragsmässig  im  Sommer  1873  vollendet  sein  muss) 
uud  Leutkirch-Isny  1500000  fl.,  für  Ergänzungs-  und  Erweiterungs- 
bauten 1000  000  fl.,  für  Ergänzung  des  Betriebsmaterials,  namentlich 
der  Wagen  660000  fl.,  für  Telegraphen  100000  fl.,  wovon  90000  fl. 
schon  verausgabt  sind,  wozu  noch  die  Kosten  der  Verzinsung  des 
früheren  Anlehens  und  der  Aufstellung  neuer  Bauämter  kommen. 

Wleuer  Briefe. 

<J  Wien,  am  10.  Januar.  (Vom  Eisenbahn-Actienmarkte. 
Getreideexporte  nach  der  Schweiz  und  Deutschland. 


Der  Streit  zwischen  den  Bahn  Verwaltungen  und  dom  Hän- 
de lsstan  de.  Staatsbahu  und  BuBchtehra  der  Bahn.  Oester  r. 
Staatsbahn.  Ungar.  Staatsbahn.  O strau-Fri  ed lan  der  E. 
Eisonbahn-Cleariughouse). 

Die  güustigeii  Mittneilungen  über  den  Verlauf  der  Verhandlun- 
gen in  der  Poutusfrage  und  die  nicht  ungegründete  Aussicht  auf  die 
baldige  Capitulation  von  Paris,  wirkten  neubelebend  auf  die  Specula- 
tion.  Namentlich  wurden  Lombarden,  Karl  Ludwigbahn  und  Staats 
bahn  poussirt,  da  diese  Bahnen  iu  hervorragender  Weise  au  dem 
andauernden  Getreideexporte  sich  auf  das  Lebhafteste  betheiligeu. 
Ein  Gesammtbild  der  Coursentwickelung  in  Eisenbahnwortben  wol- 
len wir  ira  Nachfolgenden  geben:  Alföld-Fiumaner  stagnirteu  auf  168, 
Böhmische  Nordbann  und  Westbahn  auf  124  resp.  240,  Elisabethbahn 
stiegen  von  214  auf  215,  Ferdinands-Nordbahn  stiegen  von  2050  auf 
2062,  Franz-Josefsbahn  von  188  auf  189,  Fünfkirchen-ßarcser  stag- 
nirten  auf  158,  Galizischc  Karl-Ludwigbahu  stiegen  vou  227  auf  240, 
Graz-Köflacher  vou  246  auf  247,  Kaschau-Odcrberger  vou  91  auf  92, 
Lemberg-Czernowitz-Jassy  von  187  auf  190,  Oesterr.  Nordwestbahn  vou 
195aufl96,  Rudolfsbahn  sanken  von  161  auf  160,  Siebenbürger  staguir- 
ten  auf  165,  Staatsbahu  stiegen  von  379  auf 380,  Stuhl  weissenburg-Raab- 
Grazstagnirten  auf  158,  Südbahn  stiegen  von  180  auf  181,  Süduord- 
deutscheVerbindungsbahu  stagnirteu  auf  167,  Theissbahu  stiegen  von 
223  auf 227,  U ngar.  Nordostbahn  und  Ostbahn  »taguirten  auf  153  resp.  85. 

Die  anderen  Vorgänge  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnwesens 
wollen  wir  im  Nachstehenden  zusammenfassen. 

Die  Mission  des  Inspectors  der  General-Iuspection,  Leopold  Da- 
mian, welcher  von  dem  Leiter  des  k.  k.  Handelsministeriums  mit  dem 
Aufträge  entsendet  wurde,  mit  den  betheiligteu  auswärtigen  Bahn- 
verwaltungen wegen  Wiederaufnahme  eines  regelmässigen  Getreide- 
exportes nach  der  Schweiz  und  Deutschland,  so  wie  wegen  gesi- 
cherter Rücksendung  der  Oesterreichischen  Waggons  iu  Beziehung  zu 
treten,  scheint  bisher  von  gutem  Erfolge  begleitet  gewesen  zu  sein. 
Die  General-Direction  der  Kgl.  Bayerischen  Verkehrsanstalten  hat 
sich  bereit  erklärt,  von  jetzt  ab  täglich  einen  completten  Getreidezug 
nach  Lindau  zu  befördern  und  die  in  denselben  eingestellten  Oesterr. 
Waggons  schnellstens  zurückzusenden.  Auch  wurde  die  eheste  Ein- 
leitung eines  zweiten  Zuges  für  Lindau  schon  demnächst  und  eine 
weitere  Vermehrung  der  Züge  nach  Erforderniss  für  später  insoweit 
in  Aussicht  gestellt,  als  dies  ohne  Beirrung  der  Abfuhr  in  Lindau  zu- 
lässig ist.  Die  iu  Salzburg  befindlichen,  für  Bayern  bestimmten  Gü- 
ter werden  ehethunlichst  mit  Bayerischen  Waggous  vou  dort  abtraus- 
portirt  werden.  Die  Offenhaltung  des  Verkehrs  nach  Württembergi- 
schen  Stationen  via  Ulm  wurde  vou  der  Kgl.  Bayer.  Generaldirection 
zugesagt.  Von  Seiten  der  Bayerischen  Ostbahnen  wurde  die  sofortige 
Beistellung  eines  aus  25  Wagen  bestehenden  Zuges  auf  die  Kaiserin 
Elisabeth-Bahn  via  Passau  zugesichert  und  die  Einleitung  eines  zwei- 
ten Zuges  für  die  nächsten  acht  Tage  in  Aussicht  gestellt.  Inspector 
Damian  hat  sich  von  München  nach  Lindau  und  Romanshorn  bege- 
ben, um  mit  dem  Director  der  Schweizerischen  Nordostbahn  wegen 
anstandsloser  Durchführung  des  Auschlussverkehrs  Rücksprache  zu 
pflegen  und  geht  sodann  nach  Stuttgart.  Freiherr  von  Pretis  hat  die 
betheiligten  Oesterr.  Bahnverwaltungen  bereits  aufgefordert,  wegen 
Einleitung  des  directen  Verkehrs  nach  Lindau  sofort  die  uöthigen 
V erfügungen  zu  treffen. 

Es  ist,  seitdem  die  Bahnen  bestehen,  eine  nach  einer  gewissen 
Reihe  von  Jahren  wiederkehrende  Calamität,  dass  die  Transporte  sich 
in  einer  die  Leistungsfähigkeit  der  Bahnen  übersteigenden  Weise 
vermehren  und  in  Folge  dessen  unvermeidliche  Conflicte  zwischen 
den  Bahnunternehmungen  entstehen,  die  gewöhnlich  die  Intervention 
der  Regierung  provociren.  Die  Stockungen  im  Exportverkehre  wäreu 
nicht  ausgeblieben,  selbst  wenn  der  Krieg  nicht  zwischen  Frankreich 
und  Deutschland  sich  geltend  gemacht  hätte;  aber  das  Geschäfts- 
publicum  lässt  sich  nicht  von  der  vorgefassten  Meinung  abbringen, 
dass  die  Bahnunternehmungen  daran  schuld  sind.  Die  Regierung 
sieht  sich  daher  bei  derartigen  Conflicten  stets  veranlasst,  sich  ins 
Mittel  zu  werfen  und  mit  Vertretern  des  Handelsstandes  und  der 
Bahnanstalten  zu  verhandeln.  Als  Resultat  dieser  Bemühungen  er- 
scheint gewöhnlich  ein  Erlass  des  Ministers,  um  die  hochgehenden 
Wogen  der  aufgeregten  Gemüther  zu  beschwichtigen,  was  auch 
richtig  diesmal  der  Fall  gewesen  ist.  Das  Handelsministerium  Cis- 
leitaniens  hat  nämlich  folgenden  Erlass  an  die  Bahnunternehmungen 
gerichtet: 

„Bei  der  am  23.  December  1870  im  Handelsministerium  mit  Ver- 
tretern des  Handelsstandes  und  mehrerer  Eisenbahnunternehmungen 
stattgehabten  Besprechung  über  die  Mittel  zur  Behebung  der  gegen- 
wärtig auf  den  inländischen  Eisenbahnen  eingetreteneu  Verkehrs- 
stockungen, haben  die  Vertreter  der  Bahnanstalten  die  Erklärung 
abgegeben,  dass  gegen  den  Wageuübergang  im  internen  Eisenbahn- 
verkehre kein  Ansfand  obwaltet,  insofern  der  eigene  Wagenstaud 
hierzu  ausreicht,  die  Rückkehr  der  übergegangenen  Wagen  gesichert 
ist  und  dieselben  nicht  etwa  gegen  den  Willen  der  Eigenthümer  zur 
Verfrachtung  in  das  Ausland  in  Verwendung  genommen  werden. 

„Mit  Rücksicht  auf  diese  Erklärung  fordere  ich  die  Verwaltungen 
auf,  im  directen  Verkehre  mit  den  Anschlussbahnen  der  Güterauf- 
nahme, insoweit  dies  bei  voller  Ausnutzung  aller  verfügbaren  Be- 
triebsmittel nur  irgend  möglichist,  keine  ungerechtfertigte  Beschrän- 
kung aufzulegen  und  dem  Wagenübergange  keine  Hindernisse  ent 


gegen  zu  stellen,  wobei  es  den  Verwaltungen  überlassen  bleibt,  zur 
Aufrechthaltuug  der  gedachten  Bedingungen  alle  jene  Maassnahmen 
durchzuführen,  zu  welchen  sie  nach  den  Bestimmungen  des  Eisen- 
bahn-Betriebsreglements berechtigt  sind. 

„Die  Handelswelt  wird  sich  jedoch  überzeugen,  dass,  wenn  mau 
alle  Maassregeln  noch  so  strenge  durchführt,  wie  sie  es  selbst  ver- 
langt, es  dennoch  nicht  möglich  ist,  den  aussergewöhnlichen,  in  hel- 
len Wogen  heraudrängenden  Güterfluthen  mit  Betriebsmitteln  zu 
genügen,  ln  derartigen  Momenten  kann  nur  die  Erhöhung  der  Trans- 
portgebühren und  des  Lagerzinses  beschwichtigend  wirken.  Sobald 
der  normale  Zustand  wiederkehrt,  erscheint  die  Ermässigung  der 
Tarife  und  der  Lagergebühren  wieder  geboten.“ 

Zwischen  der  Staatsbahn  und  der  Buschtehrader  Bahn  wogte 
lange  ein  Streit  wegen  des  Baues  einer  Bahn  von  den  Kladuoer  Koh- 
lenwerken nach  Kralup.  Die  Buschtöhrader  Bahn  sah  sich  in  ihrem 
Interesse  verletzt  und  opponirte  mit  allen  erdenklichen  Mitteln.  Nun- 
mehr ist  dieser  Streit  zwischen  den  beiden  genannten  Bahnunterneh- 
mungen gütlich  beigelegt,  indem  die  Staatsbahn  auf  den  Bau  dieser 
Bahn  verzichtet  und  die  Kladuoer  Werke  durch  Zweigbahnen  mit 
der  Buschtehrader  Bahn  in  Verbindung  setzen  lässt. 

Eine  uns  vorliegende,  von  der  Central-Direction  der  k.  k.  Oesterr. 
Staats-Eisenbahn-Gesellschaft  ausgehende  Zusammenstellung  der  zur 
Zeit  bestehenden  Transportpreise  für  mineralische  Kohlen,  im  Ver- 
gleiche zu  den  nach  dem  Concessions -Tarife  entfallenden  Preisen, 
ergiebt  bei  einer  Vergleichung  der  Sätze,  welche  die  Gesellschaft 
concessionsmässig  einzuheben  berechtigt  wäre,  mit  jenen,  welche  sie 
freiwillig  zugestanden  hat,  dass  diek.  k.  pr.  Oesterr. Staats-Eisenbahn- 
Gesellschaft  auf  ihren  Linien  Frachtsätze  zur  Anwendung  bringt, 
welche  sich  auf  längere  Distanzen  bis  zu  0,o06  Fl.  pro  Centner  und' 
Meile  excl.  der  Nebengebühren  ermässigen,  was  gegen  den  Conces- 
sions-Tarif  einen  Nachlass  bis  zu  160%  repräsentirt,  welcher  Tarif- 
uachlass  sich  noch  grösser  gestaltet,  wenn  man  berücksichtigt,  dass 
überdies  solche  Sendungen  Seitens  der  Gesellschaft  vom  Agio  befreit 
wurden.  Wir  bemerken  hierzu,  dass  diese  Tarif-Reductionen  nicht  erst 
aus  der  jüngsten  Zeit  datiren,  sondern  grösstfentheils  schon  seit  einer 
Reihe  von  Jahren  bestehen. 

Die  auf  der  Zweigbahn  Grussbach-Znaim  gelegene  Station  Pos- 
sitz  führt  künftig  die.  Doppelbezeichnung  Possitz  - Joslowitz. 

Am  15.  Januar  1871  ist  zwischen  den  Ungar.  Staats  bahn- Statio- 
nen Mezökövesd  und  Füzes-Abony  eine  Haltestelle  unter  der  Bezeich- 
nung  ,,  Szihalom“  für  Personen  und  deren  Gepäck  errichtet  worden. 

Die  k.  k.  Landesregierung  für  Schlesien  hat  zufolge  der  von  dem 
k.  k.  Handelsministerium  am  14.  November  1870  erhaltenen  Ermäch- 
tigung und  auf  Grundlage  des  Ergebnisses  der  am  29.  und  §0.  No- 
vember 1870  stattgefundenen  politischen  Begehungs-Commission  der 
Gutsinhabung  Friedek  die  nachgesuchte  Bewilligung  zu  den  nachbe- 
nannten Zweig-  und  Werkbahnen  zur  Ostrau-Friedländer  Eisenbahn 
unterm  14.  December  1870  ertheilt: 

1)  von  der  Erzherzoglichen  Karlshütte  inLipina  zur  Haltestelle 
Karlshütte-Lipina. 

2)  von  dem  Erzherzoglichen  Holzplatze  in  Altstadt  zur  Station 

Friedek-Mistek. 

3)  von  dem  Erzherzoglichen  Eisenwerke  in  Baschka  zur  Station 

Baschka. 

Dem  Vernehmen  nach  ist  es  jetzt  im  Werke , hier  ein  Eisenbahn- 
Lleanug-House  zu  errichten.  Namentlich  drängt  zu  dieser  practi- 
sehen  Anstalt  die  Staatsbahn,  welche  in  ihrer  bedeutenden  Ausdeh- 
nung von  dem  einen  Ende  des  Kaiserreichs  bis  zum  andern  mit  dem 
grössten  Theil  der  inländischen  Bahnen  in  directe  Verbindung  ge- 
treten  ist.  Wien  ist  hierzu  besonders  günstig  gelegen  und  die  Vor- 
theile  eines  Clearing-Houses  für  die  Bahnverwaltungen  sowohl  als 
für  das  Publicum  ist  derart  iü  die  Augen  springend,  dass  es  befrem- 
den muss,  eine  bewährte  Einrichtung,  die  in  England  Unglaubliches 
leistet,  nicht  bereits  früher  getroffen  zu  haben.* 

Haufortschritt  der  1.  Ungarisch- Galizischen  Eisenbahn 
im  Monate  November  1870.  Auf  der  Galizischen  Strecke  hat  der 
Unterbau  um  5,7%  zugenommen,  daher  das  bisherige  Gesammtergeb- 
11188  desselben  16, 2%  beträgt ; an  Schienen  wurden  1034  Stück  und 
überdies  ein  beträchtliches  Quantum  von  Klein-  und  sonstigen  Bau- 
Materialien  geliefert. 

, P*e  prundeinlösung  ist  in  einer  Gesammtlänge  von  17, 4 Meilen 
durchgefubrt. 

In  den  angekauften  Waldungen  sind  600  Arbeiter  mit  der  Erzeu- 
gung von  Schwellen  beschäftigt  und  sind  auch  schon  mehrere  tausend 
Schwellen  auf  den  Bauplatz  abgeliefert. 

Von  den,  auf  diesem  Theile  der  Linie  herzustellenden  Kunst- 
objecten sind  31  Brücken  — darunter  die  4 grössten  — theils  fertig, 
theils  im  Baue. 

der  ganzen  Galizischen  Strecke  waren  im  Monate  November 
1870  durchschnittlich  3000  Mann  beschäftigt. 

Bei  diesem  Anlasse  wollen  wir  auf  eine  sehr  verdienstliche  Arbeit  des 
Herrn  Kafka  aufmerksam  machen,  die  er  im  Jahre  1868  bei  Herzfeld  und 
Bauer  inWien,  in  seinem  Buche  „O  es  terreichisch - Ungarische  Eisen- 
bahn-Angelegenheiten“ veröffentlichte  und  den  „Eis en b ah  n - Ab- 
rechnungssaal“, Seite  60 — 77,  zum  Gegenstände  hat. 


Auf  der  Ungarischen  Linie,  nämlich  auf  der  bis  jetzt  im  Bau  be- 
findlichen 8,5  Meil.  langen  Strecke  Mihälyi-Homonna  sind  von  den 
daselbst  herzustellenden  Objecten  39  diverse  Brücken  zum  grössten 
Theile  vollendet  und  wurden  1746  Stück  Schienen  nebst  vielen  andern 
Bau-Materialien  abgeliefert. 

Auf  dieser  Strecke  standen  durchschnittlich  nahezu  1000  Arbeiter 
in  Verwendung. 

Für  die  7,5  Meilen  lange,  später  zu  eröffnende  Strecke  Homonna- 
Landesgrenze  ist  die  politische  Begehung  in  kürzester  Zeit  zu  erwar- 
ten und  werden  alle  Vorbereitungen  getroffen,  um  den  Bau  im  Früh- 
jahre mit  aller  Energie  in  Angriff  zu  nehmen. 

Die  anhaltend  regnerische  Witterung  des  Monats  November 
übte  sowohl  in  Galizien  als  Ungarn  auf  den  Fortgang  der  Arbeiten 
sehr  störend  ein,  nichtsdestoweniger  kann,  mit  Rücksicht  auf  diesen 
Umstand,  das  Gesammtresultat  in  Folge  der  grossen  Anzahl  der  jetzt 
allseitig  in  Verwendung  stehenden  Arbeitskräfte  als  ein  zufrieden- 
stellendes betrachtet  werden. 

Directe  Verkehre,  Zell  - uud  Tarifwesen. 

Im  Rheinisch-Thüringischen  Verbandsverkehr  ist  am  1.  Januar 
1871  ein  neuer  Tarif  mit  veränderter  Güterclassification  und  theilweise  er- 
mässigten  Frachtsätzen  in  Kraft  getreten.  Exemplare  sind  bei  den  Güter- 
expeditionen zu  dem  Preise  von  6 Sgr.  oder  21  Kr.  pro  Stück  zu  haben. 

Am  1.  Januar  ist  für  die  Hessische  Ludwigsbahn  ein  neues  Be- 
triebsreglement für  die  Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck,  Leichen, 
Fahrzeugen,  lebender  Thiere  und  Gütern  eingeführt  worden.  Exemplare  sind 
zu  30  Kr.  bei  den  Güterexpeditionen  zu  haben.  Die  seitherigen  Reglements 
sind  mit  genanntem  Tage  erloschen. 

Mit  dem  1.  Januar  1871  ist  ein  neuer  Tarif  nebst  Reglement  für  den  di- 
recten  Güterverkehr  zwischen  Stationen  der  Hessischen  Ludwigsbahn 
und  jenen  der  Taunus-  und  Nassauer  Bahn  via  Mainz-Castel  resp.  Bingerbrücki 
Rüdesheim  zur  Einführung  gelangt.  Exemplare  sind  zu  42  Kr.  pro  Stück  be- 
den  Stationen,  Expeditionen  etc.  zu  haben. 

Mit  dem  1.  Januar  1871  ist  die  Station  Neustadt  a.  R.  der  Hannover', 
sehen  Bahn  in  den  Tarif  des  Bergisch-Hannoverschen  Verkehrs  via  Minden 
vom  15.  Juni  1868  für  die  Beförderung  von  Gütern  etc.  als  Verbandstation 
aufgenommen  worden.  Der  betreffende  Tarifnachtrag  (No.  10)  wird  von  der 
Köl  n-Mindener  Bahn  unentgeltlich  abgegeben. 

Mit  dem  1.  Januar  1871  ist  für  die  Beförderung  von  Rohproducten 
(1)  Roheisen,  Luppeneisen  etc.,  2)  Braunkohlen,  Bruchsteinen,  unbearbeiteter 
Erden,  gewöhnlicher  Erzen,  Phosphoriten)  etc.  zwischen  Stationen  der  Köln- 
Giessener  Bahn  einer-  und  Stationen  der  Taunus-,  derHessischen'Ludwigs-, 
der  Pfälzer,  der  Saarbrücker  und  Saarbrücken-Trierer,  der  Offenbach-Frank- 
furter, der  Main-Neckar-,  sowie  der  Badischen  Station  Mannheim  andererseits 
ein  neuer  Tarif  in  Kraft  getreten.  Exemplare  sind  bei  den  Güterexpeditionen 
der  Köln- Giessener  Bahn  zu  2 Sgr.  zu  haben.  Die  im  Westdeutschen 
Verbandstarif  vom  1.  Januar  1869,  sowie  in  dem  Ausnahmetarif  vom  1.  Ja- 
nuar 1870  für  Station  Wetzlar  verzeichneten  Frachtsätze  und  der  Tarif  vom 
1.  März  1870  für  den  Rohproductenverkehr  zwischen  Stationen  der  Taunus- 
hahn kommen  am  1.  Januar  e-,  ausser  Gültigkeit. 

Mit  dem  10.  Januar  c.  ist  ein  Specialtarif  für  die  Beförderung  der  von 
Norddeutschen  Verbandstationen  kommenden  oder  dahin  abgehenden,  in 
Düsseldorf  zur  Umspedition  gelangenden,  mit  directen  Frachtbriefen  beglei- 
teten Gütersendungen  zwischen  Düsseldorf  einer-  und  Küppersteg,  Langen- 
feld und  Benrath  andererseits  auf  der  Köln-Mindener  Bahn  in  Kraft  getreten. 

Für  den  directen  Kartoffeltransport  zwischen  Stationen  der  Köln-Min- 
den er  Bahn  und  Stationen  der  Nassauischen  Bahn  tritt  mit  dem  25.  Januar 
ein  Specialtarif  ins  Leben. 

Auf  der  Köln-Mindener  Bahn  ist  ein  Specialtarif  für  den  Transport  von 
Steinkohlen  und  Coaks  von  Stationen  der  Köln-Mindener  Bahn  nach 
Stationen  der  Hessischen  Nord-,  der  Bebra-Hanauer,  der  Thüringischen  und 
der  Werrabahn  via  Hamm-Warburg  in  Kraft  getreten.  Exemplare  sind 
ä 1 Sgr.  bei  den  Kohlenstationen  zu  haben. 

Personalnachricbten. 

Württemberg.  Dem  Eisenbahnbetriebsoberinspector  Hettler  in 
Stuttgart  wurde  der  Titel  und  Rang  eines  Finanzraths  verliehen.  — Der  Bahn- 
hofinspector von  Misani  in  Stuttgart  wurde  zum  2.  Betriebsinspector  bei 
der  Eisenbahndirection  mit  dem  Titel : „Betriebsoberinspector“,  sodann  zum 
1.  Bahnhofinspector  in  Stuttgart  der  Bahnhofinspector  Sc h a d in  Heilbronn 
und  der  Revisor  Held  bei  der  Eisenbahndirection  zum  Bahnhofinspector  in 
Heilhronn  befördert. 

Oesterreich.  Zum  Vorstande  der  2.  Abtheilung  der  neuorganisirten 
Generalinspection  der  Oesterreichischen  Eisenbahnen,  der  Abtheilung  für  den 
Betrieb  und  die  administrative  Controle  der  Eisenbahnen,  ist  der  Kaiserl.  Rath 
und  Oberinspector  Riener  ernannt  worden. 

Ausland. 

© Schweiz.  Das  angenommene  Jurabahndecret  lautet:  Art.  1. 
Die  Berner  Jurabahngesellschaft  hat  die  im  Decrete  vom  2.  Februar 
1867  für  den  Beginn  der  Arbeiten  festgestellten  Bedingungen  erfüllt. 
Art.  2.  Der  Bernischen  Jurabahngesellschaft  wird  in  Bezug  auf  die 
Strecken  Biel-Dachsfelden  und  Sonceboz-Convers  die  Er- 
mächtigung zum  Beginn  der  Bauten  ertheilt.  Art.  3.  Sollte  sich  eine 
mit  den  nöthigen  Garantien  ausgerüstete  Gesellschaft  finden,  um  die 
Eisenbahn  von  Dachsfelden  nach  Basel  oder  das  ganze  Jura’sche 
Bahnnetz  auszuführen,  so  ist  dieselbe  berechtigt,  die  Linien  Biel- 
Dachsfelden  und  Sonceboz-Convers  an  sich  zu  ziehen,  sofern  die 


Bornische  Jurabahngcsellsehaft  das  Recht  des  Vorzugs  nicht  benutzt, 
welches  ihr  in  Art.  6 der  Concession  vom  18.  und  29.  Juli  1870  einge- 
räumt  ist.  Art.  4.  Der  Staat  erklärt  sich  geneigt,  den  Betrieb  der  j 
Jurabahn  auf  Grundlage  desExpertengutachteus  durch  dieBernische  i 
Staatsbahn  besorgen  zu  lassen. 

Die  Dividende  der  Nordostbahn  pro  1870  ist  auf  35  Francs  j 
fcstgestellt. 

Technisches. 

* Verein  für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin.  Sitzung  am  13.  De- 
cember  1870.  Vorsitzender  Herr  Weishaupt;  Schriftführer  Herr 
Vogel. 

Herr  Me  1 lin  sprach  über  die  Sanitäts-Züge,  welche  in  letz- 
ter Zeit  auf  der  Niederschlesisch-Märkischen  Bahn  mit  den  erforder- 
lichen Einrichtungen  zum  Transport  von  Verwundeten  versehen  wor-  i 
den  und  demnächst  nach  dem  Kriegsschauplatz  abgegangen  sind.  I 
Jeder  dieser  Züge  besteht  aus  27Wagen,  deren  Reihenfolge  die  nach-  ! 
stehendeist.-  2 Gepäckwagen,  1 Wagen  für  die  Aerzte,  10  Kranken-  ] 
wagen,  lKüchenwagen,  IDepotwagen, wieder  10 Krankenwagen,  lWa- 
für  das  Verpflegungspersonal,  1 Wagen  mit  Brennmaterial.  Die  Wagen  j 
haben  eine  durchgehende  Verbindung  für  das  Personal,  theils  durch  j 
Einstellung  vorhandener  Intercommunicationswagen  der  4.  Classe, 
theils  dadurch  erhalten,  dass  die  Giebelwände  der  sonst  benutzten  j 
Wagen  mit  Thüren  versehen  und  zur  Ausfüllung  des  Zwischenraums  i 
zwischen  je  2 Wagen,  Plattformen  und  Klappbrücken  angebracht 
wurden.  Die  Wagen  sind  ausserdem  durch  Herausnahme  resp.  Ver-  1 
setzen  der  inneren  Wände,  durch  Aufstellung  von  Oefen  etc.  für  den  J 
vorliegenden  Zweck  passend  eingerichtet  und  dürften  demselben  voll- 
kommen entsprechen.  Die  Aufhängung  der  Tragbahren  geschah 
anfangs  in  Gummiringen;  da  diese  sich  jedoch  nicht  als  vollkommen  I 
sicher  gezeigt  haben,  so  sind  neuerdings  eiserne  Bügel  mit  Federn  j 
zu  diesem  Zwecke  angebracht,  woran  ein  Lederring  zur  Aufnahme  i 
der  Tragebäume  sich  befindet. 

Herr  Langhoff  besprach  im  Anschlüsse  daran  die  Heizung  i 
von  Zügen  und  drückte  die  Ansicht  aus,  dass  gewöhnliche  eiserne  ] 
Oefen  in  Waggons  nichtfzweckmässig  sein  möchten,  da  bei  starkem  | 
Winde  die  Verbrennungsgase  leicht  in  die  Wagen  eintreten  könnten; 
auch  bewegliche  Schornsteinklappen  würden  bei  eintretendem  Frost- 
wetter oft  den  Dienst  versagen.  Er  beschrieb  hierauf  einen  vom  In- 
genieur Kienast  erfundenen  Apparat,  welcher  aus  einzelnen  eisernen  I 
Kasten  von  2 Fuss  Länge,  4 Zoll  Breite  und  2*/2  Zoll  Höhe,  die  von 
allen  Seiten  durchlöchert  sind,  besteht.  Der  Deckel  ist  beweglich 
und  wird  in  den  Kasten  ein '> prismatisches  Drahtgeflecht  gelegt,  wel-  ( 
ches  ein  Stück  gepresste  Kohle  enthält,  das  angezündet  wird  und 


durch  strahlende  Wärme  das  Coupöe  heizen  soll.  Schädlicho  Gase 
bilden  sich  hierbei  nicht,  weil  die  Kohle  bedeutend  mit  Kali-Saloetor 
getränkt  ist.  Bei  einem  Versuche  fand  sich  keine  Spur  von  Kohleu- 
oxydgas  vor;  die  Verbrennung  war  vollständig  und  nur  Kohlensäure 
zu  finden,  welche  wenig  schädlich  ist.  Trotzdem  dürfte  der  Apparat 
wenig  Vortheil  bieten,  da  er  bei  strenger  Kälte  zu  schwach  sein  wird; 
im  Uebrigen  dürfte  auch  die  Feuersgefahr  dabei  nicht  vollständig 
ausgeschlossen  sein.  Es  widerlegten  hierauf  der  Vorsitzende  und 
mehre  Mitglieder  die  Ansicht  des  Vortragenden  in  Bezug  auf  die  ge- 
wöhnlichen eisernen  Oefen,  indem  sie  constatirten,  dass  die  befürch- 
teten Uebelstände  ihren  Erfahrungen  nach  bei  der  Wahl  zweckmässi- 
ger Constructionen  nicht  eintreten. 

Der  Vorsitzende  machte  hierauf  weitere  Mittheilungen  über  die 
von  den  Feldeisenbahn-Abtheilungen  in  den  letzten  Wochen  auf  dem 
Kriegsschauplätze  entwickelte  Thätigkeit. 

Eisenbahn-  Kalender. 

Generalversammlungen  (*  = ausserordentl.  Gl.-Vers.) 

17.  Januar  * Allgemeine  Eisenbahn-Baugescllschaft  zu  Berlin. 

Einzahlungen. 

Saxonia,  Eisenwerke  undEisenbahnbedarf-Fabrik  in  Rade- 
berg bei  Dresden.  Die  Actionäre  haben  die  achte  Rate  mit  20  Thlrn.  bis 
31.'Januar,  die  neunte  Rate  mit  20 Thlrn.  bis  28.  Februar  und  die  zahnte  Rate 
mit  20  Thlrn.  zuzüglich  Zinsen  , daher  mit  26  Thlrn.  14’/3  Sgr.  pro  Actie  bei 
der  Gesellschaftscasse  in  Radeberg  oder  bei  Herrn  Joh.  Carl  Seebo  in  Dres- 
den zu  leisten. 

Submissionen. 

Termin  Submlttirende  Bahn  Gegenstand  der  Niilnitisalou  Seite 

14.  Jan.  zu  Heilbronn  Württemb.  Staatsb.  Hochbauten  zu  Calw 

15.  „ zu  Zürich  Schweiz.  Nordostb.  2 — 300  000  Ctr.  Ruhrkohlen  — 

17.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Verpachtung  der  Bahnhofs- 

restauration Barmen  — 

18.  „ zu  Elberfeld  Dieselbe  Tunnelbau  bei  Rcinartzkehl, 


Aachen-Welkcnraedt  — 
20.  „ zu  Breslau  Breslau-Freiburger  E.  Oberbaumaterialien  21 

24.  „ zu  Bromberg  Preuss.  Ostbahn  Wagen,  Achsen  etc.  21 

26.  ,,  zu  Stuttgart  Württemb.  Staatsb.  Wagen  21 

27.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  K.  Drehscheiben 

31.  „ zu  Hannover  etc.  Hannoversche  E.  Eiserne  Brückenüberbauten  20 

31.  „ zu  Breslau  Oberscblesische  E.  Babnschienen  19 

31.  „ zu  Bromberg  Preuss.  Ostbahn  Locomotiven  21 

0.  Febr. zu  Göttingen  etc.  Hannoversche  E.  Eiserne  Brückenüberbauten  20 


OFFICIELLEft  ANZEIGER. 


Thüringische  Eisenbahn. 

Auf  unsere  vollgezahlten  Stammactien  Litt.  C,  emittirt  zum 
Bau  der  Eisenbahn  von  Gera  nach  Eichicht  werden  die  Zin- 
sen für  das  Jahr  1870  mit 

4 Thlr.  15  Sgr.  pro  Actie 

gegen  Abgabe  des  Zinscoupons  pro  1870  vom  2.  Januar  k.  Ja. 
an  in  den  üblichen  Geschäftsstunden  ausgezahlt  werden : 

1)  in  Erfurt  durch  unsere  Hauptcasse; 

2)  in  den  Stationsorten  unserer  Bahnen: 

durch  die  betreffenden  Billetexpeditionen  nach  vorherge- 
gangener Anmeldung ; 

3)  in  Darmstadt  durch  die  Bank  für  Handel  und  Industrie 

daselbst; 

4)  in  Frankfurt  a/M.  durch  die  Filiale  derselben; 

5)  in  Leipzig  durch  die  Herren  Frege  & Co. ; 

6)  in  Berlin  durch  die  Herren  Cohn,  Bürgers  & Co. 

Vom  1.  Februar  1871  ab  erfolgt  die  Auszahlung  ausschliess- 
lich nur  noch  bei  unserer  Hauptcasse  in  Erfurt. 

Erfurt,  den  10.  December  1870. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Rhcin-Nahe-Eiscnbahn. 

Zinsen-Zahlung. 

Die  am  2.  Januar  1871  fälligen  halbjährigen  Zinsen  der  Prio- 
ritäts-Obligationen der  Rhein -Nahe -Eisenbahn  I.  und  II. 
Emission  können  von  dem  gedachten  Tage  ab  bis  zum  31.  Januar 
1871  Vormittags  in  den  Geschäftsstunden: 

1)  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  in  BerHn, 

2)  bei  dem  A.  Schaaffhausen’schen  Bankverein  in  Cöln, 

3)  bei  der  Filiale  der  Bank  für1  Handel  und  Industrie  zu  Frank- 

furt a/M.  und  fortlaufend 


4)  bei  sämmtlichen  Stationscassen  der  Rheiu-Nahe-  und  Saar- 

brücker Eisenbahn,  soweit  deren  Bestände  ausreichen,  und 

5)  bei  unserer  Hauptcasse  hierselbst 
erhoben  werden. 

Die  Coupons  müssen  den  Zahlstellen  mit  numerisch  geord- 
neten, nach  den  Emissionen  getrennten  und  von  den  Eigentü- 
mern unterschriebenen  Verzeichnissen  übergeben  werden. 

Saarbrücken,  den  14.  December  1870. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 
v.  Gudrard. 


Königl.  Nicderschlesisch-Märkische  Eisenbahu. 

In  Folge  weiterer  Abgabe  von  Betriebsmitteln  an  die  occu- 
| pirten  Französischen  Eisenbahnen  müssen  vom  9.  d.  Mts.  ab  auf 
I den  diesseitigen  Bahnen 

die  Local-Personenzüge  No.  11  und  12  zwischen  Berlin  undSorau 
(Abgang  von  Berlin  6 Uhr  Nachmittags, 
von  Sorau  6 Uhr  Morgens), 

die  Local-Personenzüge  No.  29  und  32  zwischen  Kohlfurt 
und  Hirschberg 

(Abgaug  von  Kohlfurt  11  Uhr  20  Minuten  Vormittags, 
von  Hirschberg  5 Uhr  Morgens),  sowie 
die  Anschlusszüge  an  die  letzteren  No.  35  und  42  zwischen 
Görlitz  und  Lauban 

(Abgang  von  Görlitz  ll  Uhr  5 Minuten  Vormittags, 
von  Lauban  7 Uhr  56  Minuten  Morgens) 
bis  auf  Weiteres  eingestellt  werden. 

Von  dem  nämlichen  Tage  ab  wird  der  Zug  No.  27  in  Gers- 
dorf  und  Langenöls  je  1 Minute  Aufenthalt  haben. 

Berlin,  den  3.  Januar  1871. 

Königl.  Direction  der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn, 


Königl.  Preussische  Ostbahn. 

Am  18.  Januar  d.  J.  wird  der  Betrieb  auf  der  Eisenbahnstrecke  Schneidemühl  - Flatow , Dirschau-Pr.  Stargardt  und 
Insterburg-Gerdauen  nach  folgendem  Fahrplan  provisorisch  eröffnet. 

A.  Schneidemühl-Flatow. 


Richtung  Schneidemühl-Flatow. 

Richtung  Flatow-Schneidemühl. 

Stationen 

Gemisch- 
ter 
Zug  5 
U.  | M. 

Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  4 
U.  | M. 

Schneidemühl Abfahrt 

Flatow Ankunft 

Morgens 

7 130 

8 | 51 

Flatow Abfahrt 

Schneidemühl Ankunft 

Vormittag 

9 1 59 

11  1 15 

B.  Dirschau-Pr.  Stargardt. 


Richtung  Dirschau-Pr.  Stargardt. 

Richtung  Pr.  Stargardt-Dirschau. 

Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  18 
U.  | M. 

Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  5 
U.  | M. 

Dirschau Abfahrt 

Pr.  Stargardt Ankunft 

Morgens 

8 | 36 

9 | 42 

Pr.  Stargardt  Abfahrt 

Dirschau Ankunft 

Nachmitt. 
12  1 22 
1 I 21 

C.  Insterburg-Gerdauen. 


Richtung  Insterburg-Gerdauen. 

Richtung  Gerdauen-Insterburg. 

Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  2 
U.  | M. 

Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  5 
U.  | M. 

Insterburg Abfahrt 

Gerdauen Ankunft 

Nachmitt. 

3 125 
5 10 

Gerdauen Abfahrt 

Insterburg Ankunft 

Abends 

6 I 39 
8 1 30 

Sämmtliche  Züge  befördern  Personen  in  allen  vier  Wagenclassen.  Auf  den  Stationen  sind  besondere  Fahrpläne  ausgehängt. 
Bromberg,  den  2.  Januar  1871.  Königliche  Direetion  der  Ostbahn. 


lagdeburg-Halbcrstädter  Eisenbahn. 

Am  1.  Februar  er.  findet  die  Betriebs-Eröffnung  auf  unserer 
neuen  Bahnstrecke  Spandau-Gardelegen  für  Personen- und 
Güter-Yerkehr  statt.  Der  Fahrplan  für  die  Züge  auf  der  Strecke 
von  Spandau  bis  Gardelegen  ist  von  diesem  Tage  ab  bis  auf 
Weiteres  folgender : 


Von  Spandau  nach  Garde- 
legen. 

Nachmitt. 


Spandau  . . 

Abfahrt 

4)45 

W ustermark  . 

5)12 

Gr.  Behnitz 

5)82 

Buschow  . . 

D 

5)48 

Nennhausen  . 

6,4 

Rathenow  . . 

» 

6,25 

Schönhausen  . 

6,56 

Hämerten  . . 

7,7 

Stendal  . . 

Ankunft 

7,25 

Stendal 

Abfahrt 

9,io 

Vinzelberg 

„ 

9,31 

Gardelegen 

Ankunft  10 

Abends. 


Von  Gardelegen  nach 


Spandau. 

Morgens. 


Gardelegen 

Abfahrt 

5,30 

Vinzelberg 

' „ 

6 

Stendal  . , 

Ankunft 

6,20 

Stendal  . . 

Abfahrt 

6,50 

Hämerten  . . 

V 

7,6 

Schönhausen  . 

V 

7,10 

Rathenow  . . 

„ 

7,57 

Nennhausen  . 

8,6 

Buschow  . . 

jy 

8,21 

Gr.  Behnitz 

8,36 

Wustermark  . 

8,56 

Spandau  . . 

Ankunft 

9,20 

Vormittags. 


Sämmtliche  Züge  befördern  Personenin  allen  vier  Wagen  - 
classen.  Für  den  Verkehr  auf  der  neu  zu  eröffnenden  Strecke 
kommen  dieselben  Reglements  und  Tarif-Bestimmungen  zur  An- 
wendung, welche  im  Local-Verkehre  unserer  übrigen  Bahn- 
strecken Geltung  haben. 

Das  Nähere  ergeben  die  auf  den  Stationen  ausgehängten 
Fahrpläne,  Personengeldtarife  etc.  Der  Güter-Tarif  ist  von  einem 


noch  näher  bekannt  zu  machenden  Termine  ab  bei  unseren  Güter- 
expeditionen käuflich  zu  haben. 

Magdeburg,  den  7.  Januar  1871. 

Directorimn. 

Oberschlesische  Eisenbahn» 

Es  soll  die  Lieferung  von 

104  000  Otrn.  5"  hoher  Eisenbahnschienen  von  Guss- 
stahl, bezw.  Bessemer-Stahl, 

126  000  „ 5"  hoher  Eisenbahnschienen  von  Eisen, 

7 800  „ hoher  Eisenbahnschienen  von  Eisen 

für  die  Oberschlesische,  die  Breslau-Posen- Glogauer,  die  Star- 
gard-Posener  und  für  die  Poseu-Thorn-Bromberger  Eisenbahn  in 
mehreren  Loosen  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Dienstag  den  31.  Januar  1871  Vormittags  11  Uhr 
in  unserm  Central-Büreau  Abtheilung  I auf  hiesigem  Bahnhofe 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  zur  Lieferung  von  Bahnschienen  aus 
Gussstahl,  beziehungsweise  Eisen“ 
eingereicht  sein  müssen,  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  un- 
berücksichtigt. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  im  oben  bezeichneten 
Büreau  vom  14.  d.  M.  an  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst 
auch  Copien  derselben  in  Empfang  genommen  werden. 

Breslau,  den  9.  Januar  1871. 

Königliche  Direetion  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


20  


Hannoversche  Staats-Eisenbahu. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  des  eisernen  Ueberbauos  meh- 
rerer Brücken  in  Ersatz  der  vorhandenen  Holzconstruction  soll 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden,  und  zwar: 

A.  der  Strecke  Lehrte-Hildesheim. 

B etrieb  s -Inspe cti on  Hannover  II. 

1)  der  Brücke  bei  Meile  4,80  + 12, 8 mit  1 Oeffnung  von  5' 

1 1"  Hann.  Lichtweite  und  einem  Gesammtgewichte 
an  Schmiedeeisen  von  ca.  1590  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  410  Pfd. 

2)  der  Wegunterführung  bei  Meile  4,91  + 4 mit  einer  Oeffnung 

von  31'  3 " Hann.  Lichtweite  und  einem  Gesammtge- 
wichte 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  15  230  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  630  Pfd. 

3)  der  Wegunterführung  bei  Meile  4,50  + 11  mit  einer  Oeff- 

nung von  20'  11"  Hann.  Lichtweite  und  einem  Gesammt- 
gewichte 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  9480  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  510  Pfd. 

B.  der  Strecke  Lehrte-Harburg. 
Betriebs-Inspection  Harburg. 

1)  der  Fuhse- Haupt -Brücke  bei  Celle  in  Meile  5,91 — 5,92  mit 

6 Oeffnungen  30'  Hann,  und  2 Oeffnungen  ä 27'  Hann. 
Lichtweite  in  einem  Gesammtgewichte 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  92  800  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  5500  Pfd. 

2)  der  Fuhse-Fluth-Brücke  bei  Celle  in  Meile  5,89  mit  4 Oeff- 

nungen ft  30  Hann,  und  2 Oeffnungen  k 27'  Hann.  Licht- 
weite in  einem  Gesammtgewichte 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  61  500  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  4300  Pfd. 

Die  Offerten  sind  bis 

Dienstag  den  31.  Januar  1871,  Vormittags  11  Uhr 

portofrei  und' versiegelt  mit  entsprechender  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  des  eisernen  Ueberbaues 
für  Brücken  der  Hannoverschen  Staatsbahn“ 
versehen , je  nach  den  offerirten  Brücken-Constructionen  an  die 
Königliche  Eisenbahn-Betriebs-Inspection  Hannover  II  oder  die 
zu  Harburg  einzureichen,  woselbst  dieselben  zur  genannten  Ter- 
minsstunde  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  er- 
öffnet werden. 

Die  Lieferungs  - Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  bei 
der  bezeichneten  Dienststelle  zur  Einsicht  offen  und  können  von 
denselben  auch  gegen  Erstattung  der  Kosten  bezogen  werden. 
Hannover,  den  26.  December  1870. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 
Maybach. 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Die  Ausführung,  Lieferung  und  Aufstellung  des  eisernen 
Ueberbaues  verschiedener  Brücken  in  Ersatz  der  vorhandenen 
Holzconstruction  soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden 
und  zwar: 

A.  auf  der  Strecke  Kreiensen-Cassel, 
Betriebs-Inspection  Göttingen. 

1)  der  Brücke  in  Meile  10, 27  + 5°  mit  einer  Oeffnung  von  8' 

Hannov.  Lichtweite,  für  zwei  Geleise , mit  einem  Ge- 
sammtgewichte : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  2 X 1870  Pfd.  = 3740  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  2 X 370  Pfd.  — 740  Pfd.; 

2)  der  Brücke  in  Meile  12,08  mit  einer  Oeffnung  von  8'  Hann. 

Lichtweite,  für  zwei  Geleise,  mit  einem  Gesammtge- 
wichte : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  2 X 1920  Pfd.  = 3840  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  2 X 310  Pfd.  = 620  Pfd.; 


3)  der  Brücke  in  Meile  13,s6  mit  einer  Oeffnung  von  10'  Hann. 
Lichtweite,  für  zwei  Geleise,  mit  einem  Gesammtge- 
wichte : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  2 X 2610  Pfd.  = 5220  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  2 X 450  Pfd.  = 900  Pfd. 

B.  auf  der  Strecke  Wunstorf-Bremen, 
Betriebs-Inspection  Bremen. 

1)  der  Brücke  in  Meile  4,52  + 5°  mit  eiuer  Oeffnung  von  16' 

Hann.  Lichtweite,  für  ein  Geleis,  mit  einem  Gesammtge- 
wichte: 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  4570  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  440  Pfd. ; 

2)  der  Brücke  in  Meile  7,21  + 10°  mit  einer  Oeffnung  von  121/*' 

Hann.  Lichtweite,  für  ein  Geleis,  mit  einem  Gesammtge- 
wichte : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  3100  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  310  Pfd.; 

3)  der  Brücke  in  Meile  12, 85  mit  einer  Oeffnung  von  93/4' 

Hann.  Lichtweite,  für  zwei  Geleise,  mit  einem  Gesammt- 
gewichte : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  2 X 2610  Pfd.  = 5220  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  2 X 450  Pfd.  = 900  Pfd. 

C.  auf  der  Strecke  Löhne-Bheine, 
Betriebs-Inspection  Osnabrück. 

1)  der  Brücke  in  Meile  12, 14  mit  einer  Oeffnuug  von  7'  ll1//' 

Hann.  Lichtweite,  für  ein  Geleis,  mit  einem  Gesammtge- 
wichte: 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  1920  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  310  Pfd.; 

2)  der  Brücke  in  Meile  13, 15  +11°  mit  eiuer  Oeffnung  von 

9'  11"  Hann.  Lichtweite,  für  ein  Geleis,  mit  einem  Ge- 
sammtgewichte : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  2610  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  450  Pfd.; 

3)  der  Brücke  in  Meile  14, 28  mit  einer  Oeffnung  von  10'  33/4" 

Hann.  Lichtweite,  für  ein  Geleis,  mit  einem  Gesammtge- 
wichte: 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  2280  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  330  Pfd.; 

4)  der  Brücke  in  Meile  16,43  nüt  einer  Oeffnung  von  10'  Hann. 

Lichtweite,  für  zwei  Geleise,  mit  einem  Gesammtge- 
wichte : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  2 X 2610  Pfd.  = 5220  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  2 X 450  Pfd.  = 900  Pfd.; 

5)  der  Brücke  in  Meile  16,72  mit  einer  Oeffnung  von  8'  Hann. 

Lichtweite,  für  ein  Geleis,  mit  einem  Gesammtgewichte: 
an  Schmiedeeisen  von  ca.  1920  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  310  Pfd.; 

6)  der  Brücke  in  Meile  16,81  + 8°  mit  einer  Oeffnung  von  5' 

10"  Hann.  Lichtweite,  für  ein  Geleis,  mit  einem  Ge- 
sammtgewichte: 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  1500  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  310  Pfd. 

Die  Offerten  sind  bis  zum 

Donnerstag  den  9.  Februar  1871  Vormittags  11  Uhr 
portofrei  und  versiegelt  und  mit  entsprechender  Aufschrift: 
„Submission  auf  eiserne  Brückenüberbauten“ 
versehen , an  die  betx-effende  oben  bezeichnete  Königliche  Eisen- 
bahn-Betriebs-Inspection, zu  deren  Ressort  die  fragliche  Strecke 
gehört,  einzureichen,  wo  dieselben  zur  bezeichneten  Termins- 
stunde in  Gegenwart  etwa  persönlich  erschienener  Submittenten 
eröffnet  werden  sollen. 

Die  Lieferungs -Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  bei 
jenen  Dienststellen  zur  Einsicht  offen  und  können  von  denselben 
auch  gegen  Erstattung  der  Kosten  bezogen  werden. 

Hannover,  den  31.  December  1870. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Maybach. 


Emlan-Schwcidnitz-Frciburger  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

1)  10776  Centner  5"  hohe  Walzschienen, 

2)  10776  Centner  5"  hohe  Bessemer  Stahlschienen, 


zu  b“ hohen  Schienen, 


3)  723  Centner  Laschen, 

4)  167  Centner  Laschenbolzen, ( 

5)  642  Centner  Hakennägel, 

6)  16,6  Mille  Schwellenbezeichnungs-Nagel 

im  Submissionswege  verdungen  werden. 

Uebernahme-Offerten  sind  mit  der  Aufschrift:  „Submis- 
sion auf  Oberbau-Materialien“,  versiegelt  und  portofrei  zu 
dem  am 


20.  Januar  Vormittags  11  Uhr 

anstehenden  Submissionstermine  im  Geschäftslocale  der  Betriebs- 
Inspection  hierselbst  einzureichen. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  können  ebendaselbst 
eingeseheu,  auch  gegen  Zahlung  von  Copialien  bezogen  werden. 
Breslau,  den  7.  Januar  1871. 

Betriebs-Inspection. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Submission. 

Wir  bedürfen  für  den  Betrieb  unserer  Traject-Anstalt  Rhein- 
hausen-Hochfeld 

zweier  Zugseile  von  je  2200  Fuss  Rb.  Länge, 
eines  Leitseiles  von  1200  Fuss  Rh.  Länge. 

Die  Bedingungen  für  die  Lieferung  dieser  Seile  liegen  auf 
unserem  technischen  Centralbüreau  — Trankgasse  No.  49  hier- 
selbst— zur  Einsicht  offen  oder  können  von  dort  gegen  Erstattung 
der  Druckkosten  bezogen  werden. 

Wir  ersuchen  die  Offerten  auf  das  Ganze  oder  auf  Theile  der 
Lieferung 

bis  zum  15.  Januar  k.  J.  Abends 
mit  entsprechender  Aufschrift  versiegelt  und  portofrei  an  uns  ein- 
zusenden. 

Cöln,  den  27.  December  1870. 

Die  Direction. 


Königl.  Württembcrgischc  Staats-Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  die  Anschaffung  von 

10  vierrädrigen  Personenwagen  II.  CI., 

40  „ „ III.  „ 

6 Gepäckwagen, 

150  bedeckten  Güterwagen, 

100  offenen  „ 

12  Langholztransportwagen, 

10  Kieswagen, 

5 doppelbödigen  Viehwagen, 

ferner  von 

690  Achsen  mit  Rädern, 

1380  Tragfedern, 

220  Spiral  bufferfedern, 

11500  Gummiringen  für  Buffer, 
und  1350  „ „ Nothketten. 

Sämmtliche  Wagen  und  Wagenbestandtheile  sollen  in  glei- 
cher Construction,  von  gleichem  Material  und  unter  gleichen  Be- 
dingungen geliefert  werden,  wie  bei  unsern  letzten  Anschaffun- 
gen mit  der  alleinigen  Ausnahme,  dass  in  jedem  Personenwagen 
III.  CI.  eine  Sitzbank  behuf  Aufstellung  des  von  uns  zu  liefernden 
und  aufzustellenden  Ofens  fortfällt. 

Offerten,  welche  sich  auf  einen  beliebigen  Theil  der  Liefe- 
rung beziehen  können,  die  genaue  Angabe  der  kürzesten  dem 
Fabrikanten  möglichen  Lieferfrist  enthalten  müssen  und  die  Preise 
für  die  frei  auf  eine  Württembg.  Eisenbahnstation  zu  machende 
Lieferung  (bei  denWagen  excl.  Acbsen,  Räder,  Gummiringe  und 
Federn  und  bei  den  Gummiringen  pr.  Stück  und  nicht  pr.  Ge- 
wicht) anzugeben  haben,  sind  bei  unserem  Secretariate  bis  späte- 
stens den  26.  d.  M.  Abends  5 Uhr  versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift „Wagenlieferung  betreffend“  versehen,  einzureichen. 


Die  Lieferanten  bleiben  an  ihre  Offerten  bis  zum  28.  Februar 
d.  J.  einschliesslich  gebunden. 

Wir  behalten  uns  die  freie  Auswahl  unter  den  eingelaufenen 
Offerten  vor. 

Stuttgart,  den  4.  Januar  1871. 

Königl.  Eisenbahndirection. 

I.  V. 

Oberfinanzrath  B ö h m. 

Königl.  Preussische  Ostbalin. 

Für  die  Königlich  Preussische  Ostbahn  soll  die  Anfertigung 
und  Lieferung  von: 

50  Stück  vierrädrigen  bedeckten  Güterwagen  (davon  16  Stück 
mit  Bremse  und  Schaffnersitz), 

60  Stück  vierrädrigen  offenen  Güterwagen  (davon  20  Stück 
mit  Bremse  und  Schaffnersitz), 

102  Stück  5 Zoll  starken  Achsen  aus  bestem  ungehärteten 
Gussstahl  mit  Speichenrädern  (die  Naben,  Speichen  und 
Unterkranz  aus  Schmiedeeisen,  die  Bandagen  aus  Pud- 
delstahl  oder  Bessemerstahl, 

208  Stück  5 Zoll  starken  Achsen  aus  bestem  ungehärteten 
Gussstahl  mit  Gussstahl  Scheibenrädern, 

580  Stück  31/2  Fuss  langen  Tragfedern  aus  bestem  zähen  Stahl 
im  Wege  der  Submission  verdungen  werden. 

Offerten  hierauf  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Wagen,  Achsen  mit 
Rädern  und  Tragfedern  für  die  Königliche  Ostbahn“ 
versehen  bis  zu  dem  auf 

Dienstag  den  24.  Januar  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
in  unserem  Central-Büreau  auf  dem  Bahnhofe  hierselbst  anbe- 
raumten Termin  an  uns  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  erfolgt  zur  be- 
zeichneten  Termiusstunde  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  er- 
schienenen Submittenten. 

Die  Submissions-  und  Contractsbedingungen  hegen  in  dem 
Büreau  unseres  Ober-Maschinenmeisters  Graef  hierselbst  zur 
Einsicht  aus  , werden  auch  von  demselben  auf  portofreie  Anträge 
unentgeltlich  mitgetheilt. 

Herr  p.  Graef  wird  auch  über  sonstige  die  Lieferung  be- 
treffende Anfragen  Auskunft  ertheilen. 

Bromberg,  den  3.  Januar  1871. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 

Königl.  Preussische  Ostbahn. 

Für  die  Königliche  Preussische  Ostbahn  soll  die  Anfertigung 
und  Lieferung  von 

4 Stück  Tenderlocomotiven  und 
6 Stück  dreigekuppelten  Güterz ugslocomotiven  mit 
Tendern 

im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  hierauf  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  aufLieferungvonLocomotiven  für 
die  K önigliche  Ostbahn“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Dienstag  den  31.  Januar  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
in  unserm  Central-Büreau  auf  dem  Bahnhofe  hierselbst  anberaum- 
ten Termine  an  uns  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  erfolgt  zur  be- 
zeichneten  Terminsstunde  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  er- 
schienenen Submittenten. 

Die  Submissions-  und  Contractsbedingungen  liegen  in  dem 
Büreau  unseres  Obermaschinenmeisters  Graef  hierselbst  zur  Ein- 
sicht aus,  werden  auch  von  demselben  auf  portofreie  Anträge  un- 
entgeltlich mitgetheilt. 

Herr  p.  Graef  wird  auch  über  sonstige  die  Lieferung  be- 
treffende Anfragen  Auskunft  ertheilen. 

Bromberg,  den  3.  Januar  1871. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 
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PRIVAT-ANZEIGEN. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdauipfschifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

Der  andauernde  Wagenmangel  auf  den  Eisenbahnen,  wodurch  die  Beförderung  von  Waaren,  namentlich 
aber  die  für  unsere  Dampfer  unentbehrlichen  Kohlentransporte  so  sehr  beeinträchtigt  werden,  zwingt  uns,  die 
Fahrten  nach  Newyork  statt  w ie  bisher  wöchentlich  bis  auf  Weiteres  alle  14  Tage  wie  folgt  stattfinden  zu  lassen 
" Sonnabend  14.  Januar  nach  Newyork 

Sonnabend  28.  Januar 
Mittwoch  1.  Februar 
Sonnabend  11.  Februar 
Sonnabend  25  Februar 
Mittwoch  1.  März 


1).  Main 
D.  Weser 
D.  Berlin 
D.  Hansa 
D.  Rhein 
D.  Baltimore 


Newyork 

Baltimore 


Newyork 

Newyork 

Baltimore 


Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  1ÖO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Güter- Fracht : Bis  auf  Weiteres : jl  mit  15%  Primage  p.  40  Cbf.  Bremer  Maasse. 


von 


Bremen  nach  Neworleans  und  Havana 


D.  Frankfurt  Sonnabend  21.  Januar. 

1).  Hannover  Sonnabend  18.  Februar. 

Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preu3s.  Courant. 

Güter- Fracht:  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
di.che  Agenten,  .»wie  fl|jc  pjr(rtt|]|!  bfB  lllfhilf Utfltlfll  fluni). 


frankfurter  Zeitung 

Ijcranegdifr  und  Auflage 

Leoqold  Sonueniauii.  Handelsblatt.  11,800  Exemplare. 

Am  1.  Januar  beginnt  ein  neues  Abonnement  auf  die  „Frankfurter  Zeitung“  (früher 
„Neue  Frankfurter  Zeitung“).  Die  „Frankfurter  Zeitung“  ist  einOrgan  der  Demokratie. 
Sie  vertritt  die  Grundsätze  der  Freiheit  und  Humanität  in  politischer,  religiöser  und 
volkswirtschaftlicher  Beziehung. 

Tüchtige  Privatcorrespoudentenin  allen  Ländern,  zahlreiche  Telegramme, 
für  welche  die  Redaction  sich  grosse  Opfer  auferlegt,  versehen  die  Leser  der  „Frank- 
furter Zeitung“  stets  mit  raschen  und  zuverlässigen  Informationen.  Für  die  Dauer  des 
Krieges  verbleiben  unsere  bewährten  Special -Correspondenten  auf  dem  Schauplatze 
der  Ereignisse. 

Unser  Feuilleton  enthält  ausgewählte  Originalnovellen  sowie  zahlreiche  lite- 
rarische und  wissenschaftliche  Aufsätze  von  den  bekanntesten  Schriftstellern 
des  Vaterlandes.  Im  Jahre  1871  werden  wir  Romane  von  Robert  Byr,  Edmund  Höfer, 
Julius  Grosse,  Freifrau  v.  Berlepsch  u.  s.  w.  bringen. 

Das  Frankfurter  Handelsblatt  ist  das  reichhaltigste  und  zuverlässigste  com- 
mercielle  und  finanzielle  Organ  Süd-  und  Mitteldeutschlands.  Zahlreiche  Gratis- 
Beilagen  wie  der  Frankfurter  Börsen-Kalender,  der  regelmässige  Verloosungs- 
Anzeiger,  Bank-  und  Eisenbahntabelleu  werden  nach  Bedürfniss  beigegeben 
Der  Coursbericht  der  Vereinigten  Frankfurter  Zeitungen,  der  einzige  auf 
Grund  der  wirklichen  Umsätze  aufgenommenene  und  unter  Controlle  der  Oef- 
fentlichkeit  stehende  Frankfurter  Courszettel,  ist  für  jeden  mit  Frankfurt  in  Ver- 
Verkehr  stehenden  Kauf-  oder  Privatmann  ein  unentbehrliches  Hülfsmittel. 

Der  Preis  der  täglich  in  zwei,  nach  Bedürfniss  auch  in  drei  Blättern  erscheinenden 
„Frankfurter  Zeitung  und  Handelsblatt“  ist  in  Frankfurt  fl.  3 45  kr.,  in  Preussen 
fl.  4.  4 kr.  oder  2Tklr.  lOSgr.  per  Vierteljahr;  in  Baden,  Bayern,  Württemberg,  Hessen, 
Oesterreich,  Luxemburg  sowie  im  Norddeutschen  Bunde  (exclusive  Preussen)  fl.  3. 
20  kr.  oder  1 Thlr.  277a  Sgr.  Die  „Frankfurter  Zeitung“  ist  mithin  die  billigste  unter 
allen  grossen  politisch-commerciellen  Blättern  Deutschlands. 

Anzeigen  finden  in  der  „Frankfurter  Zeitung“  die  weiteste  Verbeitung.  Die  Petit- 
zeile wird  mit  7 kr.  = 2 Sgr.  berechnet. 

Wir  bitten  die  Bestellungen  bei  den  Postämtern  recht  zeitig  zu  machen, 
damit  die  Uebersendung  des  Blattes  ohne  Unterbrechung  erfolgen  kann.  Die  neu  zu- 
gehenden Abonnenten  erhalten  den  Börsen-Kalender  pro  1871  gratis  geliefert. 

Frankfurt  a.  M.,  im  December  1870. 

Die  Expedition  der  „Frankfurter  Zeitung“. 

Bureau:  grosse  Esehenheimergasse  31. 


Bremsklötze  ans  Pappelkolz 

(Albernholz) 

sind  stets  vorräthig  und  zu  beziehen.  Offerte 
sub  Z 3800  besorgt  die  Annoncen-Expedition 
von  Rudolf  Mosse  in  München. 


Gerber— Gerber 

Wolle  von  7 — 20  Thlr.  Kuh-,  Kälber-, Ziegen-, 
Reh-,  Rennthier-  und  Ross-Haare  kauft  und 
wünscht  Offerten  mit  Briefmuster 
Prankenstein  Bruck’s 

i.  Schlesien.  Haar-Spinnerei. 


Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger 
Oeltropfapparat  für  Dampfschieber  I 
u.  Kolben.  Allein  zu  beziehen  durch 
Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister  I 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern).  J 


Lagerschiniergläser 

h Dtzd.  17*  Thaler  mit  selbsttätigem  Stift 
in  konischen  Pfropfenrohr,  als  sehr  prac- 
tisch,  reinlich,  sparsam,  empfiehlt 
Frankenstein  i.  Schlesien.  H.  Bruck. 


Pränumerations  - Einladung 

auf  die 

„Wiener  Bank-und 
Handelszeitung“ 

mit  einer  belletristischen  Beilage, 

welche  mit  1.  Jänner  1871  den  III.  Jahr- 
gang beginnt. 

Die  „Wiener  Bank-  und  Handelszei- 
tung“ erscheint  jeden  Samstageiner  Woche 
2 — 3 Bogen  stark.  Nahezu  an  30  Mitarbeiter 
sind  für  das  Blatt,  welches  eingehende  Be- 
richte über  unsere  Gesetzgebung,  den  Han- 
del, Ex-  und  Import,  über  das  Verkehrs- 
wesen zu  Land  und  zu  Wasser,  über  das 
Finanzwesen  Oesterreich  - Ungarns  und 
das  anderer  Länder,  über  unBer  und  aus- 
wärtiges Bank-,  Börsen-,  Actien-  und  As- 
securanzwesen  bringen  wiid,  permanent 
thätig. — Eine  belletristischeBeilage,  welche 
jeden  1.  und  15.  eines  Monats  erscheint,  wird 
das  Blatt  besonders  interessant  und  werth- 
voll machen. 

Die  „Wiener  Bank-  und  Handelszei- 
tung“ kostet 

vierteljährig  mit  Postzusendung  fl.  2, 
halb-  „ „ „ „ 4, 

ganz-  „ „ „ „ 8, 

für  Deutschland  ganzjährig  5 Thlr. 

Alle  Postämter  des  In-  und  Auslandes,  so- 
wie die  Administration  : Wien,  I.,  Postgasse 
Nro.  1,  Ecke  der  Wollzeile,  nehmen  Prä- 
numerationen entgegen. 


Vom  Januar  ab  erscheint  in  unserm  Verlage. 

Deutfd )cs  IjauklsMiitt, 

Wochenblatt  fiir  Handelspolitik  und  Volks 

wirthschaft. 

Zugleich 

Organ  für  die  amtlichen  Mittheilungen  des 
Deutschen  Handelstages. 
Herausgegeben  von  Dr.  Alexander  Meyer, 
Vierteljährlich  13  Nummern  von  1 bis  2 Bogen. 
Preis  178  Thlr. 

Eine  Probenummer  ist  durch  alle  Buchhand- 
lungen zu  erhalten. 

Ferd.  Dümmler’s  Verlagsbuchhandlung 

Berlin.  Harrwitz  & Gossmann. 


Gebrüder  Wecker  & C«. 

In  C anstatt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken , Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Laufkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
Maschinen  zur  Untersuchung  der  rückwir- 
kenden Festigkeit  von  Baumaterialien,  eiser- 
ne Dachconstructionen,  eiserne  Fenster, 
Schachtpumpen,  Ventilatoren  und  Hebma- 
schinen für  Tunnel  - Bauten , Bagger-Maschi- 
nen, Dampfmaschinen,  Dampfkessel,  paten- 
tirte  American.  Universal- Dampfpumpen. 

Soeben  ist  in  neuer  Auflage  erschienen  und  durch 
die  J.  C.  Hinrich8’sche  Buchhandlung  in  Leipzig, 
sowie  durch  jede  Buchhhandlung  zu  beziehen: 

Dr.  Kocli,  Neueste  Uebersichtskarte 
der  Eisenbahnen  und  Eisenbahn -Ver- 
waltungsgebiete Europa’s. 

1871  3.  Ausgabe  in  Buntdruck.  Preis  15  Sgr. 

Diese  Karte  leistet  zur  Orientirung  auf  dem 
Kriegsschauplätze  gute  Dienste. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Verantwortl.  Redactenr:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal:  Lessingstr.  No.  20.)  — Commissionär : Adolph  Befelshöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipzig. 


Na3. 


Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  lejfzig, 

an  welchen  Inserateund  Beilagen 
franco  einzuaenden  sind, 

Of&cielle  Bekanntmachungen  n.  Beiträge  sind 
an  die  liedactlon  franco  einzusenden. 


Inserate 
werden  ä ll/a  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Baum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  3 Thlr. 
belgelegt. 


Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


El  ft  er  Jahrgang. 


Leipzig,  den  20.  Januar  1871.  (Schluss  der  Nummer:  19.  Januar,  Vormittags  11  Uhr.) 


Inhalt  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen:  Eröffnung  der  Strecken  Schneidemühl-Flatow,  Dirschau-Preuss.  Stargardt,  Inster- 
burg-Gerdauen  und  Lüben-Nieder-Zarkau.  — ■ Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Vom  Kriegsschauplatz:  Die  Wiederaufrichtung  des  Deutschen 
Kaiserthums  und  die  Deutsche  Heeresleitung ; Wiederöffnung  der  Linie  Nuits-Montargis-Corbeil-Orlöans  und  Einsetzung  von  Eisenbahn-Betriebs-Commis- 
sionen  in  Chaumont  und  Nancy;  Wiederherstellungsarbeiten  auf  der  Linie  Thionville-Montmedy-Mezieres ; Sprengung  der  Eisenbahnbrücke  bei  Longwy. 
Nachweisung  über  den  Cours  der  Sanitätszüge  nach  und  aus  Frankreich  in  der  Zeit  vom  1.  bis  31.  December  [1870.  Gepanzerte  Eisenbahn-Waggons  vor 
Paris.  — Norddeutsch  eBriefe:  Vom  Berliner  Eisenbahn  - Actienmarkte ; Reichenberg-Görlitz.  Löbau-Zittauer  E.;  Liegnitz-Glogau ; Eisenbahnproject 

Schweidnitz-Neurode ; Wangerin-Conitz ; Saal-Unstrutbahn;  Saalbahn ; Bergisch-Märkische  E. ; Submission  auf  Eisenbabn-Betriebs-Material  für  die  Eisen- 
bahnen im  Eisass;  aus  dem  Preuss.  Landtage;  Lübeck-Büchener  E.  Preussen,  Kammerverhandlungen  über  den  Etat  der  Eisenbahnverwaltungen,  insbeson- 
dere über  Vermehrung  der  Betriebsmittel  auf  den  Preuss.  Staatsbahnen.  Transport-Calamitäten.  Bayerische  Ostbabnen,  Dampfheizung  der  Wagen.  Ka- 
sehau-Oderberger  Eisenbahn,  Eröffnung  der  Strecke  Teschen-Sillein. — Fahrplan-Aenderungen.  — P e r s on  al  n aehri  cht  en.  — ■ Ausland:  Russ- 
land, Eröffnung  der  Zweighahn  von  Saraisk  nach  Luchowizy.  Türkei,  Eröffnung  der  Strecke  Constantinopel-Kutschuk-Tschekmedje.  — Technisches: 
Innhrücke  bei  Simhach.  Pneumatische  Pundation.  Fell’s  schwebende  Eisenbahn.  — Literatur:  Die  Sterblichkeits-,  Invaliditäts- und  Krankheits-Stati- 
stik von  Dr.Aug,  Weigand.  — Telegraphenwesen:  Schwarze-Meer-Küsten-Telegraph.  — Miscellen:  Ueberfall  der  Feld-Eisenbabn-Abtheilung  No.  3 in  Ham. 
— Eisen b. -Kalender.  — Offic.  Anzeiger.  — Privat-Anzeiger. 
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Nach  der  Mittheilung  der  Königl.  Direction  der  Preuss.  Ost  bahn  werden  die  neu  erbauten  Eisenbahnstrecken 

a)  Schneidemühl-Flatow,  4,25  Meilen  lang,  mit  den  Stationen  Schneidemühl,  Krojanke  und  Flatow, 

b)  Dirschau-Preuss.  Stargardt,  3,30  Meilen  lang,  mit  den  Stationen  Dirschau,  Swaroczyn  (Haltestelle)  u.  Preuss.  Stargardt 

c)  Insterburg-Gerdauen,  5,94  Meilen  lang,  mit  den  Stationen  Insterburg,  Bokellen  (Haltestelle),  Kl.  Gnie  u.  Gerdauen 
am  16.  Januar  d.  Js.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  werden. 

Berlin,  den  13.  Januar  1871. 

— — ■ — • 

Nach  der  Mittheilung  des  Directoriums  der  Breslau-S chwei dnitz -Freiburger  Eisenbahn-Gesellschaft  ist  von  der 
Linie  Liegnitz-Glogau-Grünberg-Bothenburg  die  weitere,  4, 8 Meilen  lange  Strecke  Lüben-Nieder-Zarkau  (Glogau)  mit  den  Stationen 
Baudten,  Gramschütz  Und  Nieder-Zarkau  (provisorischer  Bahnhof  bei  Glogau) 
am  9.  Januar  d.  J.  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 
Berlin,  den  17.  Januar  1871. 

Die  geschäftsfülireiide  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen. 

Fournier. 


und  sonstige  Transport -Anstalten. 

stellen  hat.  Inzwischen  wachsen  mit  den  Erfolgen  aber  die  Schwie- 
rigkeiten. Je  siegreicher  er  fortschreitet,  um  so  grösser  werden  die 
Aufgaben  des  Kriegs,  der  in  immer  weiterer  Entfernung  von  der  Hei- 
math  inmitten  einer  allmälig  zu  immer  fanatischem  Hasse  aufge- 
stachelten feindlichen  Bevölkerung  geführt  werden  muss. 

An  Stelle  der  vernichteten  Armeen  des  Kaiserreichs  treten  die 
Massenheere  der  Republik  und  suchen,  in  Verbindung  mit  den  Ver- 
theidigern  von  Paris,  in  gleichzeitigem  Andrange  vomSüden,  Westen 
und  Norden  her  den  Einschliessungsgürtel  der  Deutschen  Truppen 
vor  der  Französischen  Hauptstadt  zu  zerbrechen,  ja  General  Bour- 
baki,  welcher  zunächst  Beifort  zu  entsetzen  Euchte,  sollte  angeb- 
lich versuchen,  die  Verbindung  mit  Deutschland  zu  durchbre- 
chen. Wohl  kommen  da  Momente,  in  denen  den  fern  stehen- 
den Laien  der  bange  Zweifel  b&schleicht,  ob  es  den  vater- 
ländischen Heerführern  gelingen  Pferde,  des  Erfolges  Herr  zu 
bleiben.  Immer  von  neuem  aber  durchbricht  ihre  beherrschende  Ge- 
nialität alle  Hindernisse.  Mit  ruhiger  Meisterschaft  gliederte  sie  aus 
den  mittlerweile  vor  Metz  frei  gewordenen  Armeecorps  rings  um  den 
Paris  einschliessenden  Gürtel  einen  zweiten  Heeresring,  der,  gegen 
den  Anprall  der  Armeen  der  Französischen  Provinzen  gerichtet,  den- 
selben abwehrt  und  in  den  Schlachten  um  Orleans,  Amiens  und  Le 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

* Vom  Kriegsschauplatz.  Leipzig,  18.  Januar  1871.  Wenn 
wir  an  dem  Tage  der  glorreichen  Wiederaufrichtung  des  Deutschen 
Kaiserthums -Idurch  König  Wilhelm  auf  die  ununterbrochene  Reihe 
glänzender  Siege  in  dem  Kampfe  zurückschauen,  welchen  wir 
nunmehr  seit  über  fünf  Monaten  auf  Französischem  Boden  führen,  so 

! fesselt  immer  wieder,  »neben  der  heldenhaften  Tapferkeit  und  Hinge- 
bung unserer  Soldaten,  die  seltene  Kunst  der  Heeresleitung , welche 
so  glorreiche  Erfolge  errungen,  den  bewundernden  Blick.  Der  Auf- 
marsch der  Deutschen  Truppen  gegen  die  Grenzen  Frankreichs  in 
der  imponirenden  Schnelligkeit  und  der  keinen  Augenblick  auch  nur 
das  leiseste  Schwanken  verrathenden  Sicherheit,  mit  weicherer  sich 
vollzog;  die  Festhaltung,  Lahmlegung  und  schliessliche  Gefangen- 
nahme der  Armee  des  Marschalls  Bazaine  in  Metz;  die  Umschliessung 
der  zweiten  grossen  Französischen  Streitmacht  unter  Kaiser  Napo- 
leon und  Marschall  Mac  Mahon  bei  Sedan  mit  ihren  unmittelbaren 
Folgen  der  Capitulation  derselben  und  der  GefangengebuDg  des  Kai- 
sers; dann  zu  so  Gewaltigem  ein  vielleicht  noch  Gewaltigeres  fügend, 
die  eiserne  Umklammerung  der  Riesenstadt  Paris,  welche  seit  Beginn 
des  Jahres  aus  einer  Entfernung  von  ca.  1 Deutschen  Meile  wirksam 
beschossen  wird,  das  sind  Leistungen  der  Deutschen  Strategie,  denen 
die  Kriegsgeschichte  aller  Zeiten  nichts  Aehnliches  an  die  Seite  zu 
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Man?  bis  hinter  Loire,  Somme  und  Sartbe  zurückwirft  und  auch  letzt 
das  gegen  Beifort  herandringende  Bourbaki’sche  Heer  zum  Rückzug 
zwingen  wird.  Dabei  werden  mit  starker  Hand  die  immer  mehr  sicii 
verlängernden  Verbindungsstrassen  nach  Deutschland  und  der  be- 
reits errungene  Besitz  in  Elsass-Lothringen  nicht  nur  festgehalten,  I 
sondern  unausgesetzt  erweitert  und  befestigt.  Eine  Französische 
Festung  nach  der  andern  öffnet  den  Deutschen  Belagerern  ihre 
Thore.  Mit  einer  kaum  grossem  Truppenzahl,  als  Paris  allein  hinter 
seinen  Mauern  birgt,  hält  unsere  Kriegführung  dieses  umschlossen, 
einen  weithin  sich  erstreckenden  Theil  Frankreichs  besetzt  und  den 
Rest  des  mächtigen  Landes  siegreich  in  Schach.  Auch  der  gehäs- 
sigste Neid  des  Auslandes  kann  sich  der  staunenden  Bewunderung 
so  beispiellosen  Vollbringeus  nicht  entziehen. 

Diese  grossartigen  Erfolge  der  Heeresleitung,  welche  mit 
bedingt  werden  durch  die  günstige  Verproviantirung  der  gewaltigen 
Heeresmassen,  die  Herbeischaffung  der  (insbesondere  zum  Bombar- 
dement von  Paris  nöthigen)  gewaltigen  Geschütze  mit  ihrer  Munition 
und  die  Fortschaffung  der  grossen  Masse  derVerwundeten  und  Erkrank- 
ten, um  den  Eintritt  von  Epidemien  zu  verhindern  — alle  diese  gross- 
artigen Erfolge,  sagen  wir,  — würden  fast  unmöglich  gewesen  sein 
wenn  nicht  unserer  Heeresleitung  das  rasche  Masseu-Transportmittel 
der  Eisenbahnen  zu  Gebot  stände.  Jetzt  wo  es  sich  (wenigstens  bis 
zum  Fall  von  Paris)  um  die  dauernde  Occupation  von  ganz  Frankreich 
bis  über  die  Loire  handelt,  gehören  dieEisenbabnwiederherstellungs- 
arbeiten,  welche  von  den  Deutschen  Feld-Eisenbahn-Abtheilungen 
vorgenommen  werden,  zu  den  wichtigsten  Operationen  und  begrüssen 
wir  daher  mit  Freuden  jede  Nachricht,  welche  uns  Kunde  bringt  von 
der  Wiedereröffnung  von  Bahnlinien,  die  sich  auf  dem  von  unsern 
Truppen  occupirten  Terrain  befinden.  — Wie  wir  in  voriger  Nummer 
melden  konnten,  dass  nördlich  von  Paris  der  Betrieb  der  occupirten 
wichtigen  Bahnlinie  über  Amiens  nach  Rouen  wieder  hergestellt  sei, 
so  können  wir  jetzt  aus  zuverlässiger  Quelle  berichten,  dass  die  be- 
triebsfähige Herstellung  der  von  der  Haupt-Eisenbahnroute  Strass- 
burg Lagny  (Paris)  abzweigenden  occupirten  Bahnen  über  die  schon 
seit  längerer  Zeit  in  Betrieb  genommene  Strecke  Blesme-Chaumont- 
Chatillon  hinaus  nach  Nuits,  Sens,  Montargis,  Corbeil  resp.  Juvissy 
(bei  Paris)  bis  Orleans  so  weit  vorgeschritten  ist,  dass  am  12.  d.  Mts. 
der  erste  Zug  mit  Proviant  von  Chatillon  bis  Sens  gelangt  ist  und  am 
14.  Orleans  erreichen  sollte. 

Vergleicht  man  unsere  Uebersichtskarte  der  Eisenbahnen  Europas* 
so  wird  man  sehen,  welche  Zickzack-Linien  die  Deutsche  Feldeisen- 
bahnbauabtheilung  zur  Hülfe  nehmen  musste,  um  die  unter  den  jetzi- 
gen Umständen  doppelt  wichtige  erste  directe  Bahnverbindung  nach 
Orleans  mit  Umgehung  von  Paris  wieder  herzustellen,  zu  deren  Siche- 
rung man  eine  starke  Besetzung  vorzugsweise  durch  Landwehr  hat 
eintreten  lassen.  Sehr  willkommen  für  den  Betrieb  dieser  neueröffne- 
ten Linie  nach  Orleans  wird  jedenfalls  das  in  den  siegreichen  Schlach- 
ten bei  le  Mans  erbeutete  Eisenbahn-Material  (10  Locomotiven  und 
600  Wagen)  sein.** 

Für  den  Betrieb  dieser  Linie  Blesme-Chaumont-Chatillon-Nuits- 
Moret-Montargis-Juvissy-Orlöans  mit  Zweigbahn  Chatillon-Troyes, 
sowie  der  wohl  demnächst  wieder  in  Thätigkeit  kommenden  Linien 
Orl^ans-Tours  und  Orlöans-Vierzon  ist  unter  Leitung  des  Regierungs- 
Assessor  Fleck  eine  Eisenbahnbetriebs -Commission  zu  Chaumont 
eingesetzt  worden,  während  die  Verwaltung  der  Eisenbahnen  von 
Nancy  nach  Epernay  und  Lagny  (Paris)  der  Eisenbahnbetriebs-Com- 
mission zu  Nancy  unter  Leitung  des  Regierungs-Assessor  Ur  sinus 
übertragen  worden  ist. 

Bis  zu  welcher  Ausdehnung  die  Wiederherstellungs-Arbeiten  von 
unseren  Feldeisenbahn-Abtheilungen  zuweilen  vorgenommen  werden 
müssen,  dafür  liefert  (wie  der  Köln.  Z.  aus  Montmddy  vom  8.  d.  M.  be- 
richtet wird)  die  durch  den  Fall  der  Festungen  Metz,  Thionville, 
Montmödy  und  Meziäres  gewonnene  zweite  Bahnverbindung  mit  Paris 
die  besten  Beispiele,  wie  sie  zugleich  den  hohen  Werth  schon  vorher 
organisirter  Kräfte  (in  diesem  Falle  die  Feldeisenbahn-Abtheilung 
Nr.  1)  zur  schnellen  Bewältigung  solcher  Arbeiten  ins  beste  Licht 
stellt.  Eine  so  gründliche  Demolirung  einer  Eisenbahnstrecke,  wie  sie 
in  der  Gegend  von  Montmddy  theils  von  Deutscher,  theils  von  feind- 
licher Seite  vorgenommen  worden  ist,  wurde  in  den  bis  jetzt  besetzten 
Theilen  von  Frankreich  wohl  kaum  bemerkt.  Nach  der  Reihenfolge 
wurden  (abgesehen  von  kleineren  Beschädigungen  bei  Thionville)  fol- 
gende Bauwerke  mehr  oder  minder  beschädigt  vorgefunden:  Tunnel 
bei  Longuyon,  Chiersbrücke  zwischen  Longuyon  und  Colmey,  Chiers- 
brücke  bei  Colmey,  1/a  Meile  Geleise  bei  Villecloye,  Chiersbrücke  bei 
Montmddy,  Geleise  auf  dem  Bahnhofe  Montmödy,  Tunnel  bei  Mont- 
mödy  und  der  Viaduct  bei  Thonne  les  Prös.  In  Bezug  auf  die  Wich- 
tigkeit der  Eisenbahnlinie  Metz-Thionville-Sedan-Mezier^s  möge,  ab- 
gesehen von  allen  strategischen  Rücksichten , noch  bemerkt  werden, 

* Wir  bemerken  wiederholt,  dass  Exemplare  derselben,  auf  welchen  sich 
die  dermalen  in  Deutschem  Betrieb  befindlichen  Französischen  Eisenbahnen 
farbig  ausgezeichnet  angegeben  finden,  nur  von  der  Redaction  direct  bezogen 
werden  können. 

#*  Wir  bemerken  zu  voriger  Nummer  S.  14 , dass  nach  dem  St.-A.  nicht 
die  dort  erwähnte,  sondern  zwei  Locomotiven  auf  der  Linie  Versailles-Char- 
tres den  Dienst  verrichten , welche  bei  Evreux  erbeutet  und,  da  verschiedene 
Theile  an  ihnen  zerstört  waren,  in  Versailles  von  Arbeitern  der  Feldeisenbahn- 
Abtheilung  erst  wieder  zusammengesetzt  wurden. 


dass  in  Montmödy  nicht  weniger  als  11  Locomotiven  und  circa  400 
Waggons,  in  Sedan  7 Locomotiven  und  circa  300  Waggons  und  eben- 
daselbst die  gesammte  von  der  Mac  Mahon’schen  Armee  herrührende 
Kriegsbeute  sich  befänden.  Der  Transport  der  letzteren  per  Achse 
nach  Deutschland  würde  bei  den  schlechten  Wegen  in  dem  gebirgigen 
Terrain  ungemeine  Kräfte  und  Zeit  in  Anspruch  genommen  haben, 
während  jetzt  nach  Wiederherstellung  der  genannten  Eisenbahnlinien 
der  Transport  per  Bahn  mit  Leichtigkeit  vor  sich  gehen  kann.  Die 
drei  erstgenannten  Bauwerke  sind  zur  Deckung  der  nach  Sedan  s.  Z. 
marschirendeu  Armee  von  Deutschen  Pionieren  zerstört  worden  und 
bieten  deshalb  wenig  Bemerkenswerthes,  weil  die  Tunnelsprengung 
misslungen  war  und  die  Zerstörung  der  beiden  Chiersbrücken  sich 
nur  auf  die  Gewölbe  und  nicht  auf  die  beiden  Mittelpfeiler  ausdehnte, 
so  dass  die  Wiederherstellung  leicht  und  in  kurzer  Frist  erfolgen 
konnte.  Sämmtliche  übrigen  Bauwerke  liegen  unter  den  Kanonen 
von  Montmödy  und  konnte  deren  Reconstruction  erst  nach  der  Ein- 
nahme von  Montmödy  erfolgen;  nur  einzelne  Vorbereitungen  dazu, 
wie  sie  sich  den  Baumeistern  bei  theilweise  sehr  (gefährdeten  Recog- 
noscirungenals  nöthig  ergeben  hatten,  waren  so  viel  wie  möglich  schon 
vorher  auf  den  Werkplätzen  in  Longuyon  getroffen  worden.  Die 
Chiersbrücke  bei  Montmddy  ist  von  feindlicher  Seite  so  brillant  ge- 
sprengt, dass  von  dem  Bauwerke  (zwei  Oeflnungen  von  je  65Fuss)  nur 
die  Landpfeiler  stehen  geblieben  sind,  von  dem  Mittelpfeiler  auch 
nicht  die  geringste  Spur  zu  entdecken  uud  das  ganze  Flussbett  mit 
Trümmern  derart  bedeckt  war,  dass  bei  mittlerem  Wasserstande  ober- 
halb der  Brücke  ein  vollständiger  See  sich  bildet.  Für  die  Recon- 
struction des  Pfeilers  wurde  im  Flussbette  aus  möglichst  'grossen 
Steinblöcken  ein  Fundament  gebildet , darauf  ein  neuer  Mittelpfeiler 
aus  Bahnschwellen  und  Steinen  aufgebaut  und  nunmehr  ein  hölzerner 
Ueberbau  nach  Americanischem  System  gestreckt.  Mitte  Januar  sollte 
diese  Brücke  wieder  fahrbar  seiu.  Die  Zerstörung  des  Tunnels  bei 
Montmödy  muss  ebenfalls  als  eine  sehr  gelungene  bezeichnet  werden. 
Man  hatte  den  Tunnel  mit  Locomotiven  und  Waggons  gefüllt,  alsdann 
die  Minen  angelegt  und  die  Sprengung  vorgenommen,  und  zwar  am 
Eingänge  auf  der  Ostseite  auf  ca.33Fuss  Länge,  am  Ausgange  auf  der 
Westseite  an  zwei  Stellen,  im  Ganzen  auf  ca.  135  Fuss  Länge.  Ein 
bergmännischer  Reconstructionsbetrieb  war  wegen  der  in  den  Bruch- 
stellen befindlichen  Betriebsmittel  unmöglich  und  musste  deshalb  der 
langsamere  Weg  einer  Beseitigung  der  Schuttmassen  durch  Aus- 
laden gewählt  werden.  Die  Locomotiven  sind  bereits  an  das  Tages- 
licht gezogen,  zum  Theil  nach  vorgenommener  Reparatur  und  Reini- 
gung wieder  dienstfähig.  Der  Tunnel  sollte  ebenfalls  Mitte  Januar 
wieder  fahrbar  sein.  Westlich  von  Montmödy  schliesst  sich  an  den 
vofgedachten  Tunnel  ein  langer,  hoher  Viaduct,  auf  welchem  die 
Ardennenbahn  im  Dorfe  Thonne  le  Prös  das  Thonnethal  überschreitet. 
Die  Zerstörung  beschränkt  sich  hier  auf  2 Oeflnungen  von  je  32  Fuss 
Weite.  Um  hohe  Rüstungen  zu  ersparen  und  den  Bau  möglichst  zu 
erleichtern  , ist  der  auf  circa  % seiner  Höhe  gesprengte  Mittelpfeiler 
zum  grösseren  Theile  wieder  aufgemauert  und  alsdann  über  die  beiden 
Oeffnungen  eine  einfache  uud  leichte  Holzconstruction  gestreckt 
worden.  Auch  dieses  Bauwerk  sollte  bis  Mitte  d.  M.  hergestellt  und 
alsdann  die  Ardennenbahn  bis  nahe  an  Mözieres,  wo  wieder  neue  Zer- 
störungen sich  finden,  fahrbar  sein.  Wir  bemerken  hierzu,  dass  die 
directe  Eisenbahnverbindung  mit  Sedan  jedenfalls  wieder  hergestellt 
ist  (vielleicht  zunächst  überMözieres),  da  die  bei  Sedan  erbeuteten  Ge- 
schütze in  der  letzten  Woche  in  Berlin  bereits  anlangten. 

Wie  aus  Arlon  gemeldet  wird,  haben  übrigens  die  Deutschen 
Truppen,  welche  Longwy  belagern,  am  15.  d.  xM.  die  über  den  Chiers 
führende  Brücke  der  Eisenbahn  zwischen  Longwy  und  Arlon  (Belgien) 
in  die  Luft  gesprengt,  um  die  Verbindung  der  Festung  nach  Belgien 
hin  aufzuheben. 

Die  Eisenbahn-Betriebs-Commission  zu  Strassburg  publicirt  fol- 

fende  Nachweisung  über  den  Cours  der  Sanitätszüge  nach  und  aus 
rankreich  in  der  Zeit  vom  1.  bis  31.  December  1870. 

Lau-  Ankunft  Abfahrt  Bestimmungsort 

fende  Benennung  des  Zuges.  * aus  nach  des  beladenen 

No.  Deutschland.  Deutschland.  Zuges. 

1 Hamburger  Sanitätszug  . . — 1./12.  W.  Hamburg 

2 Heizb.  Evacuationszug  I . . 2./12.  W.  — — 

3 Badischer  Sanitätszug  . . . 2./12.  K.  4./12.  K.  Karlsruhe 

4  Württemberg.  Sanitätszug  3./12.  K.  8./12.  K.  Stuttgart 
5 Heizb.  Preuss.Evacuationsz.  III  3./12.  W.  10  /12.  K.  Berlin 
1 6 Berliner  Sanitätszug  ...  — 3./12.  W.  Berlin 

7 Mainzer  Sanitätszug  . . . 5./12.  W.  13./12.  K.  Mainz 


* Die  Züge,  welche  via  Weissenburg  instradirt  wurdeD,  bezeichnen  wir 
mit  W.,  die  via  Kehl  mit  K.  Begleitet  wurden  die  Züge:  No.  1 von  Stabsarzt 

Schulz.  No.  2 von  Dr.  Heiligenthal.  No.  3 von  Ober-Finanz-Rath  Böhm.  No.  4 
von  Professor  Croix.  No.  5 von  Dr.Westphal.  No.  6 von  Herrn  Bittong.  No.  9 
pon  Ober-Baurath  Morlock.  No.  10  von  Graf  Zeppelin.  No.  11  von  W.  A.  Has- 
velt.  No.12  von  Dr.  Osterbind.  No. 13  von  Professor  Hirsch.  No.  14  von  Forst- 
rath Kagneck.  No.  15.  von  Baron  v.  Wellward.  No.  16  von  Major  Goebel. 
No.  17  von  Dr.  Ermann.  No.  18  von  Stabsarzt  Wasserfuhr.  No.  20  von 
Stabsarzt  Schulz.  No.  21  von  Professor  Croix.  No.  23.  von  Dr.  Ermann. 
No.  24  von  Baurath  Binder.  No.  25  von  Hauptmann  Pestalozzi.  No.  26 
von  Hauptmann  Birkmann.  No.  27  von  Ober-Baurath  Morlock.  No.  28  von 
Major  Göpel.  No.  29  von  Herrn  Wagner.  No.  30  von  Prinz  Carl  von  Baden. 
No.  31  von  Baurath  Diminler. 
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Lau-  ÄDkunft  Abfahrt 

fende  Benennung  des  Zuges.  aus  nach 

No.  Deutschland  Deutschland. 

8 Bayerischer  Sanitätszug  . . — 5./12.  W. 

9 Heizb.  Württemb.  Sanitätsz.  . 7./12.  K.  16./12.  K. 

10  Heizb.  Badischer  Sanitätszug  — 7./12.  K. 

11  Kölner  Sanitätszug  ....  8./12.  W.  15./12.  W. 

12  Weissenburger  Lazarethz.  II.  10./12.  W.  18./12.  W. 

13  Heizb.  Pr.  Evacuationsz.  IV.  10./12.  W.  — 

14  Heizb.  Badischer  Sanitätszug  10./12.  K.  18./12.  K. 

15  Heizb.Württemberg.Sanitätsz.  11./12.  K.  15./12.  K. 

16J  Bayerischer  Sanitätszug  . . — 11./12.  K. 

17  Heizb.  Pr.  Evacuationsz.  II.  . 11./12.  W.  17./12.  K. 

18  Heizb.  Pr.  Evacuationsz.  V.  . 15./12.  W.  23./12.  W. 

19  Säch  sicher  Sanitätszug  . . — 16./12.  W. 

20  Heizb.  Pr.  Evacuationszug  I.  21./12.  W.  — 

21  do.  III.  22./12.W.  — 

22  do.  VI.  24./12.W.  — 

23  do.  II.  25./12.W.  — 

24  Heizb.  Württemb.  Sanitätsz.  18./12.  K.  25./12.  K. 

25  Heizb.  Bayer.  Sanitätszug  . — 19./12.  K. 

26  do.  — 24./12.  K. 

27  Heizb.  Württemb.  Sanitätsz.  25./12.  K.  — 

28  Bayerischer  Sanitätszug  . . — 26./12.  K. 

29  Heizb.  Badischer  Sanitätsz.  27./12.  K.  — 

30  do.  — 29./12.  K. 

31  Heizb.  Württemb.  Sanitätsz.  31./12.  K.  — 


Bestimmungsort 
des  beladenen 
Zuges. 

Stuttgart,  u. 

München 

Stuttgart 

Karlsruhe 

Köln 

Berlin 

do. 

Karlsruhe 

Stuttgart 

München 

Berlin 

Wiesbaden 

Dresden 

do. 

» do. 
do. 
do. 

Stuttgart 

Stuttgart 

Karlsruhe 

Karlsruhe 

do. 

do. 

do. 


Gepanzerte  Eisenbahn -Waggons.  Die  von  der  Eisenbahn- 
gesellschaft in  Orleans  construirten  gepanzerten  Waggons,  welche  bei 
den  letzten  Kämpfen  vor  Paris  von  den  Belagerten  im  Kampfe  ver- 
wendet wurden,  sind,  wie  der  „Moniteur  universel“  vom  23.  December 
berichtet,  nach  der  Anweisung  von  Dupuy  de  Lome  construirt.  Auf 
einen  Frachtwageu  hat  man  eine  Lafette  mit  einem  der  grössten  Marine- 
geschütze gestellt;  den  innern  Raum,  wo  sich  dieselbebefindet,  um- 
geben Wände  aus  sieben  Panzerplatten  in  einer  Dicke  von  8 Centi- 
metern  und  aus  einem  50  Centimeter  starken  Eichenholz  zum  Schutz 
gegen  Kugeln.  Dieser  gepanzerte  Waggon  bewegt  sich  um  seine 
Axe,  wie  der  Thurm  eines  Monitors,  so  dass  die  Mündung  der  Schiffs- 
kanone von  ihrer  Vorderstellung  aus,  je  nach  Bedarf,  dem  Feinde 
nach  allen  Seiten  gewiesen  werden  kann.  Die  Locomotive,  welche 
diese  wandelnden  Festungen  aufs  Schlachtfeld  fährt,  ist  zum  Schutz 
gegen  die  Geschosse  der  Feldstücke,  ebenfalls  durch  eine  sie  ringsum 
schliessende  Panzerkammer  gedeckt.  Die  auf  der  Orleansbahn  zur 
Unterstützung  des  General  Vinoy’schen  Corps  geführten  Panzer- 
Waggons  waren  durch  Seeleute  von  der  „Gloire“  und  von  der  „Deva- 
station“ bedient.  Die  Deutschen  hielten  sie  anfangs  für  Proviant- 
wagen, wollten  sich  ihrer  bemächtigen  und  fingen  an  sie  zu  beschies- 
sen;  die  Kugeln  prallten  aber  ab,  wie  vom  Rücken  einer  Schildkröte 
und  waren  wirkungslos. 


Norddeutsche  Briefe. 


(Vom  BerlinerEisenbahn-Actienmarkte.  Reiehen- 
berg-Görlitz-Löbau.  Zittauer  E.  Alten  burg-Zeitzer  E. 
Liegnitz-Glogau.  EisenbahnprojectSchweidnitz-Neu- 
rode.  Wangerin  - Conitz.  Saal  - Un st r utb  ahn.  Saalbahn. 
Bergisch-Märkische  E.  Submission  auf  Eisenbahn-Be- 
trieb s -Material  für  di e Ei senb ahnen  im  Eisass.  Aus  dem 
Preuss.  Landtage.  Lübeck-Büchener  E.) 

**  Berlin,  15.  Januar.  Die  Hemmungen  des  Eisenbahnverkehrs 
mit  allen  ihren  sich  für  die  commerciellen  und  wirthschaftlichen  Ver- 
hältnisse täglich  fühlbarer  machenden  Consequenzen  üben  auf  das 
Börsengeschäft  in  Eisenbahneffecten  einen  um  so  drückenderen  Ein- 
fluss aus,  als  die  Börse  schon  aus  allgemeinen  Ursachen  sich  zu  einer 
lebhaftem  Thätigkeit  nicht  angeregt  fühlt.  Die  verflossene 
Woche,  in  welcher  sich  die  Klagen  über  Erschwerungen  der  Trans- 
porte, über  Kohlennoth  und  Zurückweisung  von  Getreide-  und  andern 
Frachten  vorzugsweise  häuften,  war  daher  geschäftsloser  als  irgend 
eine  der  geschäftlich  gelähmten  Börsenwochen  des  verflossenen 
Jahres.  Nur  ein  sich  in  Wien  herausstellender  Stückenmangel  in 
Südbahn-Actien  führte  unserer  Börse  einige  Kaufaufträge  für  Lom- 
barden zu.  Der  jetzt  gehobene  Transportconflict  der  Oesterreichi- 
schen  Staatsbahn  mit  der  Kgl.  Sächsischen  brachte  andererseits  Ver- 
käufe in  Franzosen  hervor.  Endlich  gab  die  Nachriebt  Oesterreichi- 
scher  Blätter,  dass  Sachsen  jetzt  auf  sein  Einspruchsrecht  gegen  die 
Ausführung  derReichenberg-Görlitzer  EisenbahnverbindungVerzicht 
geleistet  habe,  einigen  Impuls  für  Berlin-Görlitzer  Stammactien  und 
für  Reiehenberg-Pardubitzer.  Diese  beiden  Devisen  erfuhren  eine 
verhältnissmässig  nicht  unerhebliche  Coursbesserung.  Die  Umsätze 
waren  aber  auch  in  ihnen  nur  sehr  mässig.  Die  schweren  inländi- 
schen Actien  behaupteten  sich  fest,  Potsdamer  verdankten  einigen 
Kaufordres,  da  das  Material  der  Börse  fehlt,  eine  weitere  namhafte 
Courssteigerung  und  die  leichten  Actien,  Halle-Sorau,  Märkiseh- 
Posener,  Ostpreuss.  Südbahn-,  Rechte-Oderufer-  gingen  erheblich  zu- 
rück. Die  Stammprioritätsactien  dieser  Bahnen,  für  welche  die  Er- 
träge zur  Verzinsung  wohl  ausreichen  werden,  erfreuten  sich  grösse- 
rer Gunst  und  wurden  meist  höher  bezahlt.  Prioritäts-Obligationen 


waren  in  so  beschränktem  Verkehr  wie  selten  beim  Jahresbeginn; 
hin  und  wieder  zeigte  sich  einige  Vorliebe  für  die  neueren  verhält- 
nissmässig billigen  öproc.  Emissionen. 

Zur  Erläuterung  des  über  das  Reich  enberg-Görlitzer  Pro- 
ject  Bemerkten  ist  daran  zu  erinnern,  dass  in  einem  zwischen 
Oesterreich  und  Sachsen  wegen  Herstellung  der  Reichenberg-Zit- 
tauer Eisenbahn  am  24.  April  1853  abgeschlossenen  Staatsvertrage 
der  Vorbehalt  gemacht  worden  war,  dass  innerhalb  25  Jahren  kein 
anderer  unmittelbarer  Bahnanschluss  der  Stadt  Reichenberg  an  die 
Sächsischen  oder  Preussischen  Bahnen  concessionirt  werden  dürfte. 
Ein  am  24.  v.  M.  u.  J.  abgeschlossener,  seine  Ratification  erwartender 
Sächsisch-Oesterreichischer  Staatsvertrag  hat  diesen  Vorbehalt  be- 
seitigt, so  dass  der  Ausführung  des  von  der  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Berlin-Görlitzer  Bahn  gefassten  Beschlusses  wegen 
Verlängerung  ihrer  Linie  bis  Reichenberg  von  dieser  Seite  herNichts 
mehr  entgegensteht.  Von  der  am  10.  Januar  erfolgten  Uebernahme 
der  Löbau-Zittauer  Eisenbahn  Seitens  der  General direction 
der  Kgl.  Sächsischen  Staatsbahnen  erwartet  man  eine  wesentliche 
Förderung  des  Reichenberg-Görlitzer  Projects.  Die  Löbau-Zittauer 
Actien,  deren  Umwandelung  nunmehr  in  Kgl.  Sächsische  Staats- 
schuld-Obligationen zu  erwarten  steht,  werden  demnächst  aus  unsern 
Courszetteln  verschwinden. 

Der  Vorstand  der  Altenb  u r g-Zei  tzer  Eisenbahngesellschaft 
hat  die  Gestattung  der  Vorarbeiten  für  Weiterführung  der  Bahn 
in  der  Richtung  nach  Narsdorf  nachgesucht  und  erhalten.  Insbeson- 
dere sollen  diese  Vorarbeiten  auf  den  Fluren  von  Meusdorf,  Langen- 
leuba-Oberhain, Jahnshain,  Ratbendorf,  Narsdorf,  Obergräfenhain, 
Ober-  und  Niederelsdorf  vorgenommen  werden. 

Sehr  günstig  berichten  Schlesische  Blätter  über  die  Bauausfüh- 
rung der  nunmehr  in  Betrieb  gekommenen  Liegnitz-Glogau  er 
Eisenbahnstrecke.  Auf  der  ganzen  5 Meilen  langen  Strecke  ist  Nichts 
von  jenen  Erschütterungen  und  Stössen  zu  spüren,  tdie  sich  so  häufig 
auf  neuen  Bahnen  unangenehm  wahrnehmbar  machen.  Von  Glogau 
bis  Gramschütz  fährt  die  Bahn  auf  ziemlich  ebenem  Terrain  hin;  von 
Gramschütz  resp.  Raudten  bis  Lüben  finden  dagegen  bedeutende 
Terrainwechsel  statt,  die  meisten  Einschnitte  sind  25 — 30',  bei  dem 
Dorfe  Kosslitz  sogar  45'  tief.  Die  Bahnhöfe  in  Raudten  und  Gram- 
schütz werden  als  bequem,  in  gewisser  Weise  sogar  elegant  bezeich- 
net. Hoffentlich  wird  die  junge  Bahn  nicht  schon  in  ihren  Anfängen 
unter  der  Noth  der  Zeitverhältnisse  zu  leiden  haben.  Die  Breslau- 
Schwei  dnitz-Freiburger  Bahn  hat  von  ihrem  alten  Material  und  Per- 
sonal bisher  8 Locomotiven,  3 Telegraphen- Apparate  und  61  Beamte 
für  den  Betriebsdienst  auf  den  occupirten  Französischen  Bahnen  ab- 
geben müssen. 

Ein  neues  Bahnproject  beabsichtigt  im  Anschluss  an  die  Bahn 
in  Schweidnitz  eine  Verbindung  mit  Neurode  überWüste- 
giersdorf.  Durch  Rescript  des  Handelsministers  vom  9.  Decem- 
ber v.  J.  ist  die  schon  im  Juni  nachgesuchte  Genehmigung  zu  den 
Vorarbeiten  ertheilt  worden. 

Die  auf  den  30.  v.  Mts.  anberaumt  gewesene  General- Versamm- 
lung der  Actionaire  der  Saal-Unstrut-Eisenbahn  ist  nach  Mit- 
theilung des  provis.  Verwaltung^raths  besonderer  Gründe  halber  aus- 
gesetzt worden  und  hat  gar  nicht  stattgefunden.  Die  darüber  in  ver- 
schiedenen Zeitungen  entbaltenenBerichte  sind  aus  der  Luft  gegriffen. 

Der  Vorstand  der  Saal  bahn -Gesellschaft  fordert  die  Zeichner 
der  Actien  auf,  die  erste  Einzahlung  mit  10%  vom  28.  d.  M.  bis  zum 
4.  k.  M.  zu  leisten.  Weiteres  siehe  S.  29. 

Der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn-Gesellschaft  ist  un- 
term 31.  December  1870  die  Allerh.  Concessionsurkunde  zum  Bau  und 
Betrieb  einer  Zweigbahn  von  Hagen  bis  Haufe  und  von  hier  einer- 
seits nach  Hasslinghausen  und  andererseits  im  Ennepe-Thal 
weiter  bis  Alten vo  erde  unter  gleichzeitiger  Verleihung  des  Expro- 
priations-Rechts ertheilt  worden. 

Das  Norddeutsche  Bundeskanzleramt  hat  eine  Submission  auf 
80  Stück  Güterzug-Locomotiven  , 2000  Stück  offene  Güterwagen  und 
4000  Stück  Achsen  mit  Rädern  für  die  Eisenbahnen  im  General-Gou- 
vernement ausgeschrieben.  Weiteres  siehe  Bekanntmachung  S.  34. 

Behufs  Feststellung  der  Eisenbahnlinie  Wangerin-Conitz 
haben  die  Vermessungsarbeiten  bei  Conitz  ihren  Anfang  genommen. 
Die  neue  Bahn  soll  die  Schneidemühl-Dirschauer  Bahn  vor  Conitz 
durchschneiden  und  alsdann  neben  letzter  hergehen.  Der  Bau  soll  im 
Frühjahr  begonnen  und  wenn  möglich  so  betrieben  werden,  dass  die 
Bahn  gleichzeitig  mit  der  Schneidemühl-Dirschauer  vollendet  sein 
kann. 

Auf  eine  Anfrage  des  Abgeordneten  Dietzel  über  die  Bebra- 
Han  au  er  Bahn  bemerkte  der  Handelsminister,  er  rechne  die  Bahn 
von  Bebra  nach  Arenshausen  zu  denen,  die  eben  so  wie  die  Tilsit- 
M emeler  in  erster  Linie  daran  kommen,  sobald  es  überhaupt 
möglich  ist.  Aber  erst  müsse  Friede  im  Lande  sein. 

Die  Schleswig-Holsteinische  Regierung  beansprucht  von  der 
Lübeck-Büchener  Eisenbahn  die  Entrichtung  der  Eisenbahn- 
steuer. Die  Lübeck-Büchener  Gesellschaft,  die  ihrer  Bahn  den  Cha- 
racter  einer  Staatsbahn  vindicirt,  bestreitet  deren  Steuerpflichtigkeit 
um  so  mehr,  als  gleichzeitig  die  Nachzahlung  der  Steuer  für  die  Jahre 
1868 — 70  gefordert  wird.  Der  Alto  na- Kiel  er  Bahn  ist  bekannt- 
lich in  Anerkennung  der  von  der  Dänischen  Regierung  ihr  ertheilten 
Privilegien  die  volle  Abgabenfreiheit  zuerkannt  worden. 
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* Preussen.  lu  den  Kammerverhandlungeu  über  den  Etat  der 
Eisenbahnverwaltungen , insbesondere  über  den  Hainmacher’schen 
Antrag,  betreffend  Vermehrung  der  Betriebsmittel  auf  den  Preuss. 
Staatsbahnen,  hob  der  Regieruugs-Commissar  Oberbau-  und  Ministe- 
rial-Director  Weishaupt  hervor,  dass  man  vor  allen  Dingen  bei 
dein  Wagenmangel  unterscheiden  müsse  denjenigen  in  Folge  des 
Krieges  und  denjenigen,  der  dadurch  entstanden  sein  soll,  dass  die 
Staatsbahnen  in  der  Beschaffung  von  Betriebsmitteln  nicht  vollkom- 
men gleichen  Schritt  gehalten  haben  mit  der  natürlichen  Entwickelung 
des  Verkehrs. 

„Was  den  ersten  Mangel  anbetrifft,  so  setzt  sich  derselbe  zusam- 
men einmal  daraus,  dass  die  Abfuhr  und  die  Entladung  des  Materials, 
welches  nach  dem  Kriegsschauplatz  geht,  mitunter  zurückbleibt  gegen 
die  Zufuhr;  ferner  daraus,  dass  eine  gewisse  Anzahl  von  Wagen  auf- 
gestellt werden  muss,  um  die  inneren  Transporte  von  einem  Theil  des 
Kriegsschauplatzes  nach  dem  andern  zu  bewirken.  Diese  — ich  will 
sie  nennen  — stationiren den  Wagen  betragen  der  Zahl  nach  etwa 
5000  Axen.  Diese  Zahl  von  5000  Axeu  wird  vollkommen  aufgewogen 
durch  diejenigen  Betriebsmittel,  welche  in  Frankreich  vorgefunden 
sind  Bei  weitem  stärker  ist  aber  die  Consumtion  an  Betriebsmitteln 
durch  den  unausgesetzten  Strom  von  Truppen,  Ersatzmannschaften, 
Pferden,  Munition,  Artillerie,  Proviant,  Fourage,  Liebesgaben  etc. 
nach  dem  Kriegsschauplätze,  welchem  ein  Rücktransport  von  Kriegs- 
beute, Verwundeten,  Gefangenen,  Kranken  entspricht.  Zu  diesen 
Transporten  ist,  soweit  es  sich  übersehen  lässt,  ungefähr  eine  Axen- 
zahl  von  30000  erforderlich;  allerdings  eine  höchst  bedeutende  Zahl, 
und  noch  sind  wir  nicht  am  Ende,  noch  kommen  täglich  neue  Anfor- 
derungen von  den  Obercommandos  der  Armeen,  welchen  im  Interesse 
der  Armee  unbedingt  entsprochen  werden  muss.  Die  unermüdlichen 
Feldeisenbahnafctheilungen  folgen  den  Heeressäulen  auf  dem  Fusse 
und  steilen  die  zerstörten  Eisenbahnen  wieder  her,  die  demnächst  dem 
sofortigen  Betriebe  übergeben  werden.  3000  Beamte,  300  Maschinen, 
alle  aus  Deutschland,  bedienen  ein  Bahngebiet  von  ungefähr  300  Mei- 
len  in  Frankreich.  Wer  einmal  das  freudige  Hurrah  uuserer  braven 
Truppen  mit  angehört  hat,  wenn  auf  einer  neueröffneten  Strecke  die 
erste  Locomotive  heranbraust,  der  wird  der  Eisenstrasse  zwischen  der 
Armee  und  derHeimath  auch  nicht  Eine  Axe  entziehen  wollen,  die  da 
dem  Soldaten  bringt,  was  er  nöthig  hat  zum  Leben  und  um  den  Krieg 
energisch  zu  führen,  die  ihm  da  bringt  die  Grüsse  aus  der  Heimath 
und  die  Gaben,  und  die  ihn  nötigenfalls  zurückführt,  wenn  er  krank 
und  elend  ist.  Die  Deutsche  Nation  wird  die  Opfer,  die  in  dieser  Be- 
ziehung  von  ihr  verlangt  werden  und  mit  denen  wir  noch  lange  nicht 
am  Ende  sind,  mit  derselben  Bereitwilligkeit  tragen  wie  sie  überhaupt 
in  den  Krieg  eingetreten  ist.  Wohl  ist  aus  der  Kriegscasse  vieles  ge- 
schehen um  helfend  einzuwirken,  mehr  als  eine  Million  Thaler  ist 
bereits  darauf  verwendet,  um  Maschinen  anzuschaffen,  um  Wagen  an- 
zukaufen:  60  Maschinen,  250  Wagen  8ind  in  Folge  dessen  auf  dem 
Platze.  Verkennen  wir  aber  nicht,  dass  die  Hauptlast  immerhin  auf 
den  Schultern  unserer  heimischen  Bahnen  verbleiben  wird,  denn  sie  ist 
zu  gross. 

„Ich  wende  mich  nunmehr  dem  Wagenmangel  zu,  der  auf  den 
Staatsbahnen  entstanden  sein  soll  dadurch,  dass  die  Beschaffung  nicht 
vollkommen  gleichen  Schritt  gehalten  habe  mit  der  regelmässigen 
Entwicklung  des  Verkehrs,  und  beziehe  mich  auf  dieselbe  Quelle,  die 
von  dem  .Herrn  Dr.  Hammacher  am  vergangenen  Sonnabend  benutzt 
ist,  um  seinerseits  nachzuweisen,  dass  die  Staats-Eisenbahnen  in  dieser 
Begehung  weit  zurück  sind.  Ich  muss  letzteres  in  Etwas  bestreiten: 
Die  Eisenbahnstatistik  vom  Jahre  1868  belehrt  uns,  dass  pro  Meile 
Eisenbahn  im  grossen  .Durchschnitt  vorhanden  waren  an  Locomotiven 
2,2  Stück,  die  Staats-Eisenbahnen  hatten  2,s  pro  Meile;  an  Güterwagen 
waren  vorhanden  im  Durchschnitt  48, „ die  Staatsbahnen  hatten  48.*. 
Die  Staatsbahnen  ergeben  also  den  Durchschnitt  der  bezüglichen 
Ausrüstung  der  Preussischen  Eisenbahnen,  obwohl  ihre  Einnahmen 
sogar  noch  etwas  unter  dem  Durchschnitt  bleiben.  Während  die  Ein- 
nahmen bei  allen  Bahnen  zusammen  genommen  73  000  Thaler  pro 
betrugen,  haben  sie  nämlich  bei  den  Staatseisenbahnen  nur 
1°  ^V.0/  .ha,er  betragen.  Es  soll  damit  nicht  gesagt  werden , dass  ein 
Bedurfniss  zur  Erweiterung  und  Vermehrung  nichtvorläge;  ich  wollte 
nur  nachweisen,  dass  die  Staats-Eisenbahnen  nicht  so  weit  zurückge- 
blieben sind,  als  es  vielleicht  den  Anschein  hat  und  behauptet  ist. 
Namentlich  gilt  dies  auch  von  der  Westfälischen  Bahn,  welche  ganz 
besonders  hervorgehoben  worden  ist  als  diejenige,  bei  welcher  haupt- 
sächlich die  berechtigtsten  Anforderungen  unerfüllt  geblieben  seien. 
Es  ist  vollkommen  richtig,  dass  die  Westfälische  Eisenbahn  hinter 
dem  Durchschnitt  zurücksteht,  denn  sie  hat  nur  2 Locomotiven  und 
4b  Axen  pro  Meile.  Aber  auch  die  Einnahmen  der  Westfälischen  Bahn 
sind  bedeutend  hinter  dem  Durchschnitt  zurückgeblieben:  sie  haben 
kaum  50  000  Thaler  pro  Meile  betragen,  während  73000  Thaler  der 
Durchschnitt  ist.  Dazu  kommt,  dass  die  Westfälische  Bahn,  wie  be- 
kannt, zu  den  Durchgangsbabnen  gehört,  das  heisst  zu  denjenigen, 
in  denen  die Werkehrselemente  nur  in  geringer  Zahl  vorhanden  sind 
U?i  ^eneu  ^ie  eigentlichen  Quellen  des  Verkehrs  fern  liegen.  Es 
steht  aber  fest,  dass  solche  Bahnen,  von  denen  der  Verkehr  ausgeht 
Tin  m .^eaen  Quellen  des  Stromes  liegen,  also  im  vorliegenden 
Falle  die  Bergisch-Märkische,  die  Rheinische  und  die  Köln-Mindener 
Eisenbahn,  verhältnismässig  immer  mehr  Betriebsmittel  haben  wer- 
den und  haben  müssen , als  diejenigen , über  welche  der  Verkehr  eben 


nur  hinweggeht.  Es  kann  übrigens  allerdings  nur  erwünscht  'sein, 
wenn  die  Verhältnisse,  von  denen  der  Herr  Handels-Minister  am 
Sonnabend  gesprochen  hat,  sich  dahin  äudern,  dass  die  Möglichkeit 
vorliegt,  eine  weitere  Anschaffung  und  im  grösseren  Umfange,  als  es 
in  dem  diesjährigen  Etat  vorgesehen  ist,  eintreten  zu  lassen.  Zum 
Schluss  noch  eine  Bemerkung  — sie  schliesst  sich  dem  an,  was  der 
Herr  Abgeordnete  Heise  vorhin  hierüber  gesagt  hat. 

„Das  Capitel  des  Wagenmangels  wird  bleiben,  so  lange  Eisenbah- 
nen bestehen.  Die  Eisenbahnwagen  theilen  in  dieser  Beziehung  das 
Schicksal  aller  Verkehrsmittel,  von  dem  Schiff  bis  zur  Droschke,  von 
der  Droschke  bis  zum  Luftballon.  Es  werden  immer  Momente  ein- 
treten, wo  der  Bedarf  durch  das  Vorhandene  nicht  gedeckt  wird.“ 

J • — Transport  - Calamitäten.  Köln,  den  17.  Januar  1871. 
Die  Kohlen-  und  Wagennoth  hat  ihren  Höhepunct  fast  erreicht. 
Hochöfen  industrieller  Etablissements  mussten  ausgeblasen,  die  Ar- 
beiten eingestellt  werden;  kaum  noch  sind  die  Eisenbahnen  in  der 
Lage,  die  für  ihren  eigenen  Betrieb  nöthigen  Kohlen  herbeizuschaf- 
fen, wollen  sie  den  dringenden  Anforderungen  desPublicums  in  etwas 
gerecht  werden.  Mitten  im  Kohlenrevier  hört  man  die  Klagen  des 
Kohlenmangels  und  der  steigenden  Preise  der  Heizungsmittel.  Zu 
diesen  Missstäuden  tragen  die  Elemente  einen  nicht  unwesentlichen 
Theil  bei.  Das  Traject  der  Rheinischen  Eisenbahn  bei  Rheinhausen 
wurde  durch  Eisgang  unterbrochen,  ( — augenblicklich  ist  es  wieder 
schwach  iin  Betriebe;  doch  die  Wiedereinstellung  desselben  wird 
nicht  ausbleiben — ) der  directe  Kohlentrausport  mit  dem  Nieder-  und 
Oberrhein  gehemmt  und  auf  den  der  Köln-Mindener  Bahn  beschränkt. 
Die  daraus  entspringenden  Folgen  liegen  auf  der  Hand.  Der  Bau 
der  Düsseldorfer  Brücke  kann  sie  bei  Weitem  nicht  aufwiegen. 

Jetzt  sieht  mau  sich  genöthigt,  den  Handel  des  Auslandes  inPro- 
ducten  zu  begünstigen,  deren  das  eigene  Vaterland  in  Menge  birgt. 
Die  Kohlen  werden  grösstentheils  von  Belgischen  Zechen  bei  Searing, 
Flemalle,  Lüttich  u.  s.  w.  bezogen,  wenn  auch  nur  in  annähernd  hin- 
reichenden Quantitäten.  Die  Rheinische  Eisenbahn-Direction,  wel- 
che dem  Uebelstande  nach  Kräften  zu  steuern  sucht,  hat  tägliche 
Züge  von  35  Wagen  nach  jenen  und  andern  Orten  eingerichtet,  die, 
von  einem  ihrer  Beamten  begleitet,  den  bedürftigsten  gewerblichen 
und  industriellen  Cousumeuten  der  Reihe  nach  zur  Verfügung-  ge- 
stellt werden.  Mag  diese  anerkennenswerthe  Einrichtung  auch  die 
momentane  Kohlennoth  heben:  eB  wird  der  Anstrengung  aller  Nord- 
deutschen Bahnen  bedürfen,  Wagen  zu  schaffen.  Die  Rheinische 
Bahn,  an  welche  militärischerseits  die  grössten  Anforderungen  ge- 
stellt werden,  kann  es  nicht  allein. 

Nicht  minder,  wie  der  Kohlenmangel,  macht  sich  ein  solcher  in 
der  Zufuhr  von  Erleuchtungsmaterial  recht  fühlbar.  In  Antwerpen 
lagern  tausende  Oxhoft  Petroleum  und  die  Belgische  Staatsbahn 
zeigt  sich  aus  nahe  liegenden  Gründen  nicht  geneigt,  mit  ihren  Wa- 
gen auf  Deutschem  Gebiete  auszuhelfen;  dabei  hegt  sie  die  unbe- 
gründete Befürchtung:  sie  würde  durch  Zurückhaltung  ihres  Fahr- 
materials  grossen  Verlegenheiten  preisgegeben.  Das  Norddeutsche 
Transportmaterial,  soweit  es  nicht  schon  auf  den  occupirten  Eisen- 
bahnen circulirt,  ist  überall  zu  kriegerischen  Zwecken  und  Bewälti- 
gung des  Privatverkehrs  in  Anspruch  genommen.  Seit  mehreren 
Tagen  hat  wieder  der  Transport  von  Munition  und  Mannschaften 
nach  Frankreich  begonnen  und  wird  voraussichtlich  nicht  so  schnell 
beendet  sein.  Woher  nun  das  Transportmaterial  nehmen?  Der  Krieg, 
dessen  Ende  noch  nicht  abzusehen,  fordert  gebieterisch  die  Priorität 
in  der  Stütze  der  Eisenbahnen,  um  Das  wieder  zu  erlangen,  wofür  die 
Kinder  Deutschlands  bluten.  Hoffen  wir,  dass  die  Zeit  nicht  mehr 
fern,  wo  ein  fester  Friede  herbeigeführt  wird,  der  alles  die  materiellen 
Interessen  Hemmende  und  Widerstrebende  absorbiren  und  zur  Wohl- 
fahrt aller  Nationen  dienen  wird. 

Der  Güter-Verkehr  der  Rheinischen  Eisenbahn,  soweit  er  sich 
nicht  auf  Kohlen  und  Coaks  erstreckt,  wurde  heute,  jedenfalls 
nur  für  kurze  Zeit,  eingestellt,  was  zur  Folge  hat,  dass  auch  die  Nach- 
barbahnen ihren  Verkehr  einstellen;  die  Saarbrücker  Bahn  hat  dies 
schon  unter  gewissen  Beschränkungen  gethan;  ebenso  die  Köln- 
Mindener  Bahn.  Die  Unterbrechung  der  Trajecte  durch  Hochwasser 
und  Eisgang  ist  schon  angekündigt;  der  Bezug  der  Kohlen  aus  Belgien 
dauert  deshalb  vorläufig  fort.  — Für  Petroleumsendungen  gehen  Ex- 
trazüge von  Antwerpen  nach  Deutschland.  Colossale  Eismassen 
treiben  auf  dem  Rheine  und  wenn  dem  heute  eingetretenen  Thau- 
wetter  Regen  folgt,  ist  eine  Ueberschwemmung  in  den  Niederlan- 
den sehr  zu  befürchten. 

© Bayerische  Ostbahnen.  Die  Züge  dieser  Bahn  werden  mit 
Dampfheizung  eingerichtet  und  verkehren  vorläufig  deren  2 auf  den 
Linien  Passau-Nürnberg-Köln.  In  den  für  die  Heizung  ganz  neu 
construirten  Wagen  ist  im  Innern  derselben  eine  Vorrichtung  ange- 
bracht, dass  vermittelst  eines  Hahnes  die  Temperatur  des  Coupes 
nach  Belieben  regulirt  werden  kann. 

* Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Die  8,93  Meilen  lange 
Theilstrecke  Tes  chen-Sil  lein  ist  am  8.  d.  Mts.  für  den  Personen- 
und  Sachentransport  dem  öffentl.  Verkehre  übergeben  worden  und 
verkehrt  zwischen  Oderberg  und  Sillein  vorläufig  täglich  ein  gemisch- 
ter Zug  in  jeder  Richtung,  welcher  10, 46  Vorm,  von  Oderberg  abgeht 
und  4,,,  Nachm,  in  Sillein  ankommt,  resp.  in  umgekehrter  Richtung 
10,68  V orm.  von  Sillein  abfährt  und  4,S0  Nachm,  in  Oderberg  eintrifft. 
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Fahr|ilan-Aeuderungen. 

Vom  15.  Januar  gelangt  der  Morgencourierzug,  welcher  8,i5  Berlin 
verlässt,  11, „ in  Halle,  11, 35  Vorm,  in  Leipzig,  7,55  Abends  in  Frankfurt 
a/M  eingebracht  wird,  sowie  der  Courierzug,  der  in  Frankfurt  a/M 
8,18  Vorm.,  in  Halle  5,1S  Nachm,  abgelassen  wird  und  8,S6  Abds.  Berlin 
erreicht,  wieder  zur  Beförderung.  Am  15.  d.  M.  sind  neue  Fahrpläne 
auf  der  Berlin-Anhaltischen,  Bebra-Hanauer  und  Hessischen  Nord- 
bahn und  der  Frankfurt-Hanauer  Eisenbahn  ins  Leben  getreten. 

Personalnachrlchten. 

Württemberg.  Der  Präsident  von  Dillenius,  Vorstand  der  Eisen- 
bahndirection  in  Stuttgart  wurde  zum  Mitglied  des  Geheimenraths,  der  Ober- 
finanzrath B öhm  bei  der  Eisenbahndirection  zum  Mitglied  der  Centralbehörde 
für  die  Verkehrsanstalten  ernannt. 

Oesterreich.  Zum  Vorstand  der  Oesterreichischen  Eisenbahn-Bau- 
abtheilung  wurde  der  Regierungsrath  Pischof  ernannt. 

Preussen.  Dem  Eisenbahn-Secretär  bei  der  Main- Weser-Bahn,  In- 
spector Ferdinand  Heidecker  zu  Cassel,  ist  der  Character  lals  Rechnungs- 
rath verliehen  worden. 

Ausland. 

Russische  Eisenbahnen.  Die  Zweigbahn  der  Rjäsanschen  Li  • 
nie,  die  von  Saraisk  beginnend  in  Luchowizy  mündet,  ist  den  7.  De- 
cember  dem  Verkehr  übergeben  worden. 

© Türkei.  (Eröffnung  der  Strecke  Constantinopel- 
Kutschuk-Tschekmedje.)  Die  10, 4 Kilom.  lange  Tbeilstrecke 
des  Türkischen  Babnnetzes  von  Constantinopel  nach  Kutschuk- 
Tschekmedje  wurde  am  4.  Januar  mit  grossen  Festlichkeiten  eröffnet* 
Zwischenstationen  sind:  Makrikeni  4,3Kilom.  und  St.  Stefano  6,,  Kilom. 
In  Jedikale  (7  Thürine)  befindet  sich  der  provisorische  Bahnhof  für 
Constantinopel.  Der  Unterbau  war  bereits  von  der  früher  bestandenen 
Belgischen  Gesellschaft  (van  der  Eist)  gänzlich  hergestellt  worden 
und  der  Ausbau  deshalb  mit  keinen  Schwierigkeiten  verbunden.  Die 
Eröffnung  dieser  Bahnstrecke  fand  unter  grosser  Betheiligung  des 
Publicums  statt.  Schon  früh  Morgens  bewegten  sich  ganze  Reiter- 
schaaren  durch  die  engen  Gassen  von  Stambul.  Die  Wagen  der  Tür- 
kischen Grossen,  umgeben  von  reitenden  Tscherkessen  und  Schwarzen, 
die  Türkischen  Frauen  in  ihren  bunten  Gewändern  und  dazwischen 
Europäer  in  Frack  und  Cylinder,  das  gab  ein  Bild,  wie  man  es  nur  in 
Constantinopel  sehen  kann,  wo  Orient  und  Oceident  sich  die  Hände 
reichen.  — Für  den  Grossvezier,  der  sich  vor  12  Uhr  auf  dem  Bahn- 
hofe einfand,  war  ein  prachtvolles  Zelt  aufgeschlagen,  an  das  sich 
rechts  und  links  die  Zelte  für  den  Scheik-ul-Islam  und  die  hohen 
Würdenträger  reihten.  Das  Stationsgebäude,  sowie  die  Locomotive 
waren  mit  Guirlanden,  mit  den  Türkischen  Nationalfarben  und  Halb- 
monden geschmückt.  — Die  Eröffnungsfeier  fand  unter  Türkischem 
Ceremonicl  statt.  Es  wurden  nämlich  fünf  Schafe  geschlachtet  und 
deren  Blut  auf  die  Schienen  gespritzt.  Während  dieser  Operation 
verrichtete  der  Scheik-ul-Islam  das  Gebet.  Hierauf  bestiegen  die 
Minister  und  das  geladene  Publicum  die  Wagen,  und  der  Zug  setzte 
sich  in  Bewegung.  Auf  den  Stationen  Makrikeni  und  St.  Stefano  er- 
schien die  Schuljugend,  festlich  geschmückt,  die  Mädchen  weiss  ge- 
kleidet und  Blumen  in  den  Händen.  Nach  45  Minuten  langte  der  Zug 
in  Kutschuk-Tgchekmedje  an,  wo  das  officielle  Festessen  stattfand. — 
Der  Grossvezier  liess  sich  alsdann  in  seinem  Zelte  von  Baron  Hirsch 
und  Herrn  Outrey,  den  Repräsentanten  der  Gesellschaft,  das  Bau-  und 
Betriebspersonal  vorstellen,  worauf  derZug  nach  Jedikale  (den  sieben 
Thürmen  zurückkehrte.  ZumSchlusse  vereinigte  Aali Pascha  dieMini- 
sterinseinemZelte  und  folgte  dieAustheilungvonOrdens-Decorationen. 
Den  Officiers- Orden  des  Medschidie  erhielten  Director-Stellvertreter 
Bartel,  Ober-Inspectoi- Polonceau,  General-InspectorSchmid  und  Ver- 
waltungsrath Graf  Schönfeld;  den  Ritter-Orden  Inspector  Knaffl  und 
Rechtsconsulent  Dietz,  Secretäre  des  Baron  Hirsch.  Um  3 Uhr  war 
die  Feier  zu  Ende.  — Die  Strecken  Enos-Constantinopel,  Adrianopel- 
Constantinopel  und  von  da  nach  Varna  sind  sämmtlich  in  Angriff  ge- 
nommen und  sollen  in  den  nächsten  2 Jahren  vollendet  sein. 

Techuisches. 

t^j  Innbrücke  bei  Simbach.  Pneumatische  Pundation. 
Seit  Brunei  in  Mitte  der  50er  Jahre  bei  dem  Bau  der  Brücke  über  den 
Tamar  bei  Saltash  die  Fundirung  eines  mächtigen  Steinpfeilers  mit- 
telst Anwendung  verdichteter  Luft  (pneumatische  Fundation)  in 
einem  grossen , den  ganzen  Pfeiler  einschliessenden  Blech-Cylinder 
ausführte,  wurden  Arbeiten  dieser  Art  mehrfach  hergestellt  und  gab 
namentlich  die  Gründung  der  Rheinbrücke  bei  Kehl  in  den  Jahren 
1859  und  1860  Veranlassung,  die  Methode  zu  erproben,  den  ganzen 
Steinkörper  des  Pfeilers  auf  eisernen  Kästen,  die  als  Arbeitsraum  die- 
nen, zu  versenken.  — Mit  mehr  oder  weniger  Abweichungen  wurde 
diese  Methode  seitdem  für  die  Fundationen  der  Pregelbrücke  bei  Kö- 
nigsberg (1865),  der  Parnitzbrücke  bei  Stettin  (1866),  der  Rheinbrücke 
bei  Düsseldorf  (1869),  der  Donaubrücke  bei  Wien  (1868  und  1869)  und 


* Die  in  No.  1 S.  8 gebrachte  Notiz,  dass  die  fragliche  Eröffnung  bereits 
am  23.  December  (was  allerdings  beabsichtigt  war)  stattgefunden  habe,  ist 
hiernach  zu  benachrichtigen.  Die  Red. 


endlich  in  letzter  Zeit  für  die  Fundation  der  Innbrücke  bei  Simbach 
angewendet.  Während  dieAusführung  derGründuug  bei  den  ersteren 
Objecten  durch  die  Bauverwaltung  in  eigener  Regie  geschah,  bei  der 
Wiener  Brücke  durch  eine  Französische  Baugesellschaft,  wurde  bei 
der  Innbrücke  die  pneumatische  Fundirung  durch  das  Etablissement 
Klett  & Cie.  in  Nürnberg  in  festen  Accord  übernommen  und  ohne 
irgend  einen  Unfall  glücklich  durchgeführt.  Das  Etablissement  hielt 
für  nöthig,  seine  Brückenbau-Anstalt  auch  auf  die  genannte  Fun- 
dationsmethode  auszudehnen,  da  solche  bei  ihrer  Sicherheit  und  ver- 
hältnissmässigen  Billigkeit  künftig  bei  sehr  vielen  grösseren  Fluss- 
übergängen zur  Ausführung  kommen  wird. 

Einige  Notizen  über  die  Innbrücke  und  deren  Fundirung  dürften 
von  Interesse  sein  und  daher  hier  Platz  finden. 

Die  Bahnlinie  München-Braunau-Neumarkt  führt  zwischen  Sim- 
bach und  Braunau  über  den  Inn,  der  hauptsächlich  im  Sommer  durch 
schwere  Gewitterregen  und  warme  Winde,  welche  den  Schnee  des 
Hochgebirges  rasch  zum  Schmelzen  bringen,  häufig  in  sehr  kurzer 
Zeit  ungemein  anschwillt  und  mit  bedeutender  Geschwindigkeit  un- 
ter wildem  Getöse  grosse  Wassermassen  durch  das  Thal  führt.  Es 
wurde  deshalb  eine  grosse  Durchfluss -Weite  der  Brücke  nöthig, 
welche  normal  zum  Strome  gemessen  ca.  310  Meter  beträgt.  Die 
Länge  der  Brücke  selbst  ist  grösser,  ca.  360  Meter,  da  die  Lage  der 
Bahnhöfe  und  sonstige  Terrainverhältnisse  bedingen,  dass  die  Bahn- 
linie schief  (in  einem  Winkel  von  60°)  die  Flussrichtung  schneidet. 
DieBrücke  hat  6 Oeffnungsfelder  zu  je  60  Meter  Weite,  somit  öPfeiler 
erhalten,  von  denen  3 im  Flussbette  selbst,  die  beiden  anderen  im 
Fluthraume  stehen.  — Diese  beiden  Pfeiler  (No.  1 und  2 vom  jinken, 
Bayerischen  Ufer  aus  gerechnet),  sowie  der  nächste,  dritte,  sind  auf 
breite  Betonschichten  nach  Auspumpen  des  Wassers  fundirt,  da  es 
möglich  war , das  Flussgeschiebe  bis  auf  den  festen  Grund  (Mergel) 
in  5 bis  6 Meter  Tiefe  unter  dem  mittleren  Wasserstand  auszuheben 
und  den  Beton  somit  auf  eine  unbedingt  solide  Unterlage  zu  bringen. 
Die  beiden  rechtseitigen  Pfeiler  dagegen  erforderten,  da  der  sichere 
Baugrund  sehr  tief  liegt  (10, 5 und  7 Meter  unter  mittlerem  Wasser- 
stande), die  oben  bezeichnete  aussergewöhnliche  Fundationsweise. 
Um  durch  den  Kies  auf  den!  festen  Grund  zu  gelangen,  wurden  hier  je 
ca.  46,5  Tonnen  schwere , schmiedeeiserne,  unten  offene  Kästen  ver- 
senkt, deren  Grundform,  wie  die  der  Pfeiler-Fundamentschichten,  ein 
Rechteck  mit  halbkreisförmigem  Abschluss  an  den  beiden  Enden  ist. 
Die  Länge  derselben  beträgt  15, 46  Meter,  die  Breite  5,s4  Meter,  die 
Höhe  vom  unteren  Rand  bis  zur  Decke  im  Lichten  2, i9  Meter  und  ein- 
schliesslich eines  Aufsatzes,  der  als  Abschlusswand  bei  der  Auf- 
mauerung diente,  die  Gesammthöhe  5,86  Meter.  Die  auf  dem  Grunde 
sitzende  horizontale  Fläche  ergiebt  hiernach  83  Quadratmeter.  Die 
Höhe  des  Wasserstandes  betrug  während  der  Arbeit  bei  dem  vierten 
Pfeiler  12, s Meter  über  der  Sohle,  bei  dem  fünften  ca.  8 Meter  und  bot 
demnach  die  meisten  technischen  Schwierigkeiten  der  mittlere  Pfeiler 
im  Strombette.  — Die  eisernen  Senkkästen  hingen  Anfangs  in  einem 
GerÜBte  von  12  starken  Ketten  und  wurden  allmälig  mit  grossen 
Schraubenspindeln  in  das  Wasser  hinabgelassen.  Während  des  Ein- 
senkens  schon  übermauerte  man  die  Kastendecken  mit  Quadersteinen, 
so  dass  immerwährend  eine  trockene  Steinoberfläche  über  dem  Was- 
serspiegel sichtbar  blieb.  Auf  ganz  ähnlichem  Principe  wie  bei 
den  Taucherglocken,  — bei  welchen  bekanntlich,  wenn  sie  in  das 
Wasser  hinabgelassen,  sich  darin  oben  die  Luft  zusammenpresst  und 
das  Wasser  in  der  Glocke  nicht  über  eine  gewisse  Linie  hinnauf- 
steigen  kann,  — beruht  auch  die  bei  den  Versenkkästen  angewen- 
dete Methode.  Nachdem  die  Kästen  einmal  auf  dem  Kiese  angelangt 
waren,  wurde  das  darin  befindliche  Wasser  durch  eingepresste  Luft 
herausgedrängt  und  nun  begann  die  Arbeit  auch  innerhalb  der  Ver- 
senkkästen. Sechs  bis  acht  Arbeiter  schaufelten  rings  an  der  Ka- 
stenwand herum  den  Kies  hinweg,  wodurch  der  Kasten  die  Möglich- 
keit erhielt,  immer  tiefer  und  tiefer  in  den  Kies  einzudringen,  bis  er 
endlich  auf  dem  sogenannten  Schlief  oder  Flinz  (fester  Mergel-Unter- 
grund) anlangte.  Sobald  der  Rand  des  Kastens  iy2  Meter  in  das 
Flussbeet  eingedrungen  war,  so  dass  derselbe  durch  die  Reibung  am 
Kies  hinreichend  eigene  sichere  Führung  erlangt  hatte,  wurden  die 
Ketten  abgenommen  und  der  ganze  Pfeiler  dann  der  freien  Senkung 
überlassen.  In  die  Versenkkästen  wurde  ferner  mittelst  einer  auf  der 
Werkbrücke  stehenden  Dampfmaschine  stets  Luft  eingepumpt, __  so 
dass  die  Arbeiter  in  comprimirter  Luft  arbeiteten,  die  in  dem  näm- 
lichen Grade  verdichtet  wurde,  als  das  Einsenken  des  Kastens  fort- 
schrit.t,  indem  die  Dichtigkeit  der  Luft  dem  Drucke  der  Wassersäule 
das  Gleichgewicht  halten  musste.  Alle  4 Stunden  wechselten  die 
Arbeiter.  Uebrigens  hat  ein  Arbeiter  einmal  in  einem  der  Kästen 
16  Stunden  zugebracht,  ohne  die  geringste  Beschwerden  hiervon  zu 
verspüren.  Die  Temperatur  in  den  Kästen  war  jene  der  Kellerluft 
im  Winter.  An  den  Versenkkästen  waren  2 grosse  mit  Ventilen  ver- 
sehene Schachtröhren,  deren  lichter  Durchmesser  über.  1 Meter  be- 
trug, angesetzt,  in  welchen  auf  eisernenLeitern  die  Arbeiter  auf-  und 
abstiegen  und  das  Baggermaterial  in  Kübeln  mittelst  Welle  etc.  her- 
aufgezogen wurde.  43  500  Kübel  Kies  (wovon  45  auf  1 Cubikmeter 
gingen)  wurden  bei  der  Fundirung  des  mittleren  und  21 300 Kübel  bei 
jener  des  letzten,  fünften  Pfeilers  her  usgefördert.  Nachdem  auf 
diese  Weise  ein  Versenkkasten  endlich  aunten  auf  dem  festen  Grund 
angelangt  war,  wurde  dessen  hohler  Raum  ebenfalls  vollkommen  aus- 
gemauert, die  Aus-  und  Einsteigröhre  ausgefüllt  und  nun  konnte  der 


Pfeiler  bis  au  seiner  vorgeschriebenen  Höhe  aufgebaut  werden.  Auf 
dem  Senkkasten  No.  4 z.  B.  mussten  750  Cubikmeter  oder  circa  1950 
Tonnen  Steine  aufgemauert  werden,  bis  der  untere  Kastenrand  den 
Flinz  erreicht  hatte.  Rechnet  man  den  Gegendruck  der  Luft  ab,  so 
bleibt  für  die  Decke  des  Kastens  am  Schlüsse  der  Arbeit  des  Versen- 
kens eine  Ueberlast  von  950  Tonnen. 

Die  Ausführung  der  ganzen  pneumatischen  Fundation  war  von 
dem  Etablissement  Klett  & Cie.  in  Nürnberg  auf  Grund  der  von  der 
Baudirection  der  Bayer.  Staatsbahuen  in  München  gegebenen  Dispo- 
sitionen October  vorigen  Jahres  in  Accord  übernommen  worden, 
theils  gegen  eine  Aversionalsumme  als  Entschädigung  für  die  allgemei- 
nen Einrichtungen,  theils  gegen  bestimmte  Einheitspreise  für  die 
Eisenarbeiten  an  den  Senkkästen  und  für  die  Versenkungsarbeiten 
selbst.  Am  18.  April  1.  J.  wurde  mit  dem  Fördern  des  Kieses  in  ver- 
dichteter Luft  der  Anfang  gemacht  und  bis  1.  Juni  Pfeiler  No.  4 auf 
den  festen  Grund  versenkt;  Pfeiler  No.  5 ebenso  vom  21.  Juni  bis 
14.  Juli.  — Die  Leitung  am  Bauplatze  hatte  der  Vorstand  der  Section, 
Betriebs-Ingenieur  Fraas  und  für  das  Etablissement  Abtheilungs- 
ingenieur Herold;  die  Entwürfe  waren  bei  der  Baudirection  durch 
den  Ober-Ingenieur  von  Schnorr  und  Ingenieur  Herold,  endlich  die 
specielle  Bearbeitung  der  Bautheile,  Disposition  der  Einrichtun- 
gen etc.  durch  den  Ingenieur  der  Brückenbauanstalt,  Gerber,  herge- 
stellt worden.  Sämmtliche  Arbeiten  geschahen  unter  beständiger 
Theilnahme  des  Kgl.  Eisenbahn-Baudirectors  v.  Dyck. 

Die  Fahrbahn  der  Brücke  wird  ein  eisernes  Fachwerk,  das  in 
dem  genannten  Etablissement  eben  .in  Ausführung  begriffen  ist,  um 
bis  1.  Mai  k.  J.  zum  Betriebe  vollendet  zu  sein. 

st.  Fell’s  schwebende  Eisenbahn.  Der  Erfinder  des  Mont- 
Cenis-Eisenbahnsystem8  hat  neuerdings  zwischen  den  Park  House- 
Eisensteingruben  und  der  Furness-Eisenbahn  in  North-Lancashire 
eine  sehr  eigeuthümliche  und  billige  schwebende  Eisenbahn  ausge- 
führt. Bei  derselben  werden  die  in  8 Zoll  Abstand  nebeneinander 
hinlaufenden  Eisenschienenstränge  durch  8 bis  20  Fuss  hohe  verti- 
cale  Pfosten  getragen,  welche  mit  Seitenstreben  abgesteift  sind.  Die 
Schienen  sind  Stuhlschienen,  ruhen  aber  nicht  in  Stühlen,  sondern 
sind  seitwärts  befestigt,  so  dass  die  unteren  Köpfe  der  Schienen 
ebenfalls  frei  liegen.  Die  Wagen  werden  durch  zwei  Paar  vor  und 
hinter  denselben  laufende  gewöhnliche  Räder  getragen,  hängen  bei- 
derseits über  die  Bahn  herunter  und  werden  durch  zwei  Paar  unter 
denselben  angebrachte  horizontale  Räder  gestützt,  welche  gegen  die 
unteren  Schienenköpfe  drücken.  Zur  Bewegung  dient  eine  stationäre 
Maschine  mit  Seil  ohne  Ende.  Die  Länge  der  Bahn  beträgt  1 Meile, 
der  Herstellungsaufwand  1000  Pfd.  Sterl. 

(Civilingenieur  nach  dem  Engineer.) 

Literatur. 

Die  Sterblichkeits  Invaliditäts  - und  Krankheits-Statistik 
bei  Eisenbahn-Beamten,  bearbeitet  von  Dr.  Aug.  Wiegand. 
(Berlin  in  Commission  bei  W.  Weber,  1871). 

Die  Wichtigkeit  der  Fragen  über  die  zweckentsprechende  Ein- 
richtung der  Pensions-  und  Unterstützungs-Cassen  des  Eisenbahn- 
Personals  und  die  Bedingungen  ihrer  Bestandfähigkeit  bedarf  keines 
Nachweises.  Das  künftige  Geschick  von  mehr  als  70000  Beamten, 
welche  auf  den  dem  Vereine  angehörigen  Eisenbahnen  stabil  ange- 
stellt sind,  ihre  Versorgung  nach  eingetretener  Invalidität  und  die 
ihrer  Witwen  und  Waisen  ist  von  diesen  Cassen  abhängig. 

Die  Leser  der  Vereinszeitung  sind  in  Kenntniss,  dass  die  letzte 
Generalversammlung  des  Vereines,  durchdrungen  von  der  Wichtig- 
keit dieser  Fragen,  vor  Allem  die  Sammlung  des  statistischen  Mate- 
riales angeordnet  und  mit  der  Zusammenstellung  und  Bearbeitung 
desselben  den  technischen  Consulenten  der  betreffenden  Commission 
Herrn  Dr.  Aug.  Wiegand  zu  Halle  betraut  hat,  welcher  auch  bereits  in  der 
Vereinszeitung  von  seinen  die  beiden  Jahrgänge  1868  und  1869  be- 
treffenden Arbeiten  und  den  erlangten  Resultaten  Rechenschaft  ge- 
geben hat.  In  der  oben  angeführten  Schrift  hat  nun  Dr.  Wiegand 
nicht  nur  seine  in  der  Vereinszeitung  veröffentlichten  Arbeiten  zu- 
sammengestellt, sondern  auch  zu  dem  angestrebten  Zwecke  weiter 
bearbeitet  und  mit  den  bisher  gebrauchten  Sterblichkeits-,  Invalidi- 
täts- und  Krankheits-Tabellen  in  Vergleich  gebracht,  wobei  er  zu- 
gleich in  klarer,  gemeinverständlicher  Weise  die  Methode  darlegt, 
welche  er  bei  der  mühevollen  Bearbeitung  des  gebotenen  Materiales 
befolgt  hat  und  nach  welcher  das  begonnene  Werk  fortgeführt  wer- 
den soll. 

Die  Erfahrungen  der  Jahre  1868  und  1869  haben  ergeben,  dass 
die  Sterblichkeit  der  Eisenbahnbeamten  überhaupt  geringer  ist,  als 
jene  nach  der  Sterblichkeitstafel  der  17  Englischen  Gesellschaften, 
während  jene  des  Zugbegleitungspersonales  mit  Letzterer  nahezu 
übereinstimmt.  Bezüglich  der  Invalidität  der  Eisenbahnbeamten 
überhaupt  ergiebt  die  Erfahrung  eine  überraschende  Uebereinstim- 
mung  mit  der  von  Dr.  Wiegand  modificirten  Heym’schen  Invaliditäts- 
tafel, wogegen  aus  dem  Zugbegleitungspersonale  doppelt  so  viele  In- 
validen hervorgingen,  als  nach  obiger  Tafel  hätten  invalid  werden 
sollen.  Das  bemerkenswertheste  Resultat  aber  ist  die  grosse  Sterb- 
lichkeit unter  den  Invaliden,  sowohl  aus  allen  Beamtenclassen,  als 
aus  dem  Zugbegleitungspersonale , wovon  erstere  ein  und  ein  halbes 


Mal  und  letztere  mehr  als  zwei  Mal  so  gross  ist,  als  sich  nach  der 
Sächsischen  Sterblichkeitstafel  erwarten  liess. 

Wenn  gleich  der  Verfasser,  dessen  vorzügliche  Leistungen  auf 
dem  Gebiete  der  Versicherungstechnik  bekannt  sind,  diesen  aus  zwei 
Jahrgängen  gewonnenen  Erfahrungen  vorsichtsweise  noch  nicht  die 
Bedeutung  von  Gesetzen  zuerkennen  will,  so  scheint  es  doch  nicht 
länger  statthaft,  hinsichtlich  der  Invaliden-Pensioneu,  die  gewöhnli- 
chen Sterblichkeitstafeln  den  Tarif-  und  Reserveberechnungen  zu 
Grunde  zu  legen,  und  ist  die  von  Dr.  Wiegand  auf  Grund  der  bisheri- 
gen Erfahrungen  verfasste  Sterblichkeits  - und  Renten-Ta fei 
für  Invaliden  von  nicht  zu  unterschätzendem  Wertbe.  Nur  hin- 
sichtlich der  Continuität  der  Sterbenswahrscheinlichkeiten  lässt  diese 
Tafel  insofern  einen  Wunsch  übrig,  als  der  Verfasser  für  die  Al- 
tersjahre unter  32  die  Sächsische  Tafel  beibehalten  hat,  da  ihm  Er- 
fahrungsdaten über  die  Sterblichkeit  jüngerer  Invaliden  mangelten 
und  er  sich  keine  Hypothese  zur  Ergänzung  der  Tafel  gestatten 
wollte,  obwohl  eine  solche  nach  dem  Verlaufe  derSterbenswahrschein- 
lichkeiten  in  den  höheren  Altern  vielleicht  möglich  gewesen  wäre. 
Doch  hat  dieses  für  die  practische  Anwendung  der  Tafel  kaum  eine 
Bedeutung,  da  so  junge  Invaliden  doch  nur  äusserst  selten  Vor- 
kommen. 

Die  Resultate  der  Krankheitsstatistik  sind  mit  den  Englischen 
Erfahrungen  nach  Finlaison,  mit  Französischen  nach  Hubbard  und 
mit  den  Grundlagen  der  Leipziger  Krankencasse  in  Vergleich  ge- 
zogen, wobei  sich  ein  günstiges  Ergebniss  der  Anzahl  Krankentage 
per  Bahn  beim  Eisenbahupersonale  überhaupt  und  in  minderem 
Grade  auch  beim  Zugbegleitungspersonale  herausstellt. 

Durch  diese  Schrift  ist  sonach  den  Berechnungen  beiEisenbahn- 
Pensionscassen  ein  zuverlässigeres  Fundament  gegeben.  Möge  die- 
selbe zum  allgemeinen  Nutzen  jene  Beachtung  und  Würdigung  finden, 
welche  der  Wichtigkeit  des  Gegenstandes  und  der  trefflichen  Behand- 
lung desselben  entspricht.  J.  K. 

Telegraphenweseii. 

Schwarze-Meer-Küsten-Telegraph.  Herren  Siemens  & Ilalske 
ist  nach  einem  in  der  Petersburger  Gesetzsammlung  veröffentlichten 
Senatsbefehl  vom  16/28.  November  (nachdem  das  Schwarze-Meer- 
Kabel  gerissen)  gestattet  worden,  eine  Küstenlinie  von  Dhuba  bis 
Sodshi  zu  legen. 

Miscellen. 

Ueberfall  der  Feld  - Eisenbahn  - Abtheilung  Nr.  3 in  Ham. 
Ueber  diesen  Ueberfall  erfährt  man  noch  Folgendes:  Der  Feld- 
Eisenbahn-Abtheilung  Nr.  3 war  vom  Obercommando  des  Manteuffel’- 
schen  Corps  nach  der  Uebergabe  von  La  F&re  der  Auftrag  geworden, 
die  Bahnstrasse  bis  Amiens,  so  weit  sie  feindlicherseits  zerstört  war, 
wieder  herzustellen.  Diese  Arbeiten  wurden  unter  Leitung  des  Eisen- 
bahn-Baumeisters To  bien  mit  grösster  Energie  betrieben,  so  dass  in 
Zeit  von  10  Tagen  drei  durch  Minen  zerstörte  Brücken  in  unmittelbarer 
Nähe  des  Bahnhofs  La  Före  so  weit  fertig  gestellt  waren,  dass  der 
grösste  Theil  der  Abtheilung  weiter  gegen  Amiens  zunächst  bis  Ham 
vorgehen  konnte.  Beim  Eintreffen  derselben  war  die  Citadelle  und 
Stadt  Ham  von  2 Bataillonen  Infanterie,  1 Schwadron  Ulanen  und 
2 Geschützen  besetzt,  die  jedoch  leider  sofort  abzogen;  dieser  wich- 
tige Punct  blieb  sonach  nur  von  den  120  Mann  der  Feld-Eisenbahn- 
Abtheilung  bewacht,  denen  von  La  F£re  aus  noch  etwa  50  Mann 
Infanterie  zur  Unterstützung  beigegeben  waren.  Sämmtliche  Mann- 
schaften hatte  man  in  der  Citadelle  casernirt,  die  Officiere  und  tech- 
nischen Beamten  dagegen  wohnten  in  der  Stadt.  Am  9.  December 
Abends  drangen  plötzlich  die  Franzosen,  als  die  Hälfte  der  Mann- 
schaft in  der  Stadt  zum  Essen  waren,  von  allen  Seiten  in  dieselbe  ein, 
an  Widerstand  war  nicht  zu  denken,  und  suchte  Alles  nach  der  Cita- 
delle zu  gelangen,  was  auch  der  Eisenbahn-Abtheilung  gelang.  Einer 
derselben  (der  Baumeister  Tobien  ?,  welcher  mit  dem  Baumeister  Bruhn 
in  demselben  Quartier  lag)  meldet  der  Köln.  Ztg.  in  einem  Feldpost- 
brief ausLille  vom  13.  December  Folgendes:  „Am9.  December  Abends 
572  Uhr  wurde  ich  in  meinem  Quartier  in  Ham  durch  lebhaftes  Gewehr- 
feuer aufgeschreckt.  Mit  dem  Collegen  Bruhn,  der  im  selben  Hause 
mit  mir  wohnte,  und  mit  unseren  beiden  Burschen  lief  ich  (wir  hatten 
uns  bewaffnet)  hinaus  auf  die  Strasse,  wo  wir  auf  allen  Seiten  Geschrei 
und  Gewehrfeuer  hörten.  Es  blieb  uns  nur  der  Versuch  übrig,  in  die 
Citadelle  zu  gelangen,  und  obgleich  ringsum  geschossen  wurde,  ge- 
lang es  uns,  das  Thor  zu  erreichen,  das  uns  sofort  geöffnet  wurde. 
Wir  fanden  von  unseren  Leuten  eine  Zahl  von  etwa  60  vor,  den  Feld- 
webel als  einzigen  Führer,  keinen  der  Officiere  oder  Beamten.  Sofort 
stellten  wir  uns  an  die  Spitze,  durchliefen  das  uns  ganz  unbekannte 
Gebäude,  um  die  Vertheidigungsmittel  kennen  zu  lernen,  und  stellten 
die  Leute  an  ihre  Posten.  Wir  waren  der  Ansicht,  dass  nur  Franc- 
tireurs  uns  überfallen  hätten,  und  wir  glaubten,  gegen  diese  die  Cita- 
delle bis  zum  nächsten  Tage  halten  zu  können,  wo  wir  sicher  Unter- 
stützung erhalten  würden.  Um  das  schwache  Thor  zu  schützen,  Hessen 
wir  mit  dem  wenigen  vorhandenen  Schanzzeuge  eine  Barrikade  vor- 
bauen, und  nicht  lange  dauerte  es,  so  ging  das  Schiessen  von  allen 
Seiten  los.  Plötzlich  erschallte  ein  Kanonenschuss,  der  sich  dann 
mehrmals  wiederholte,  ohne  uns  indessen  den  geringsten  Schaden  zu 
thun.  In  einen  festen  Eckthurm  Hessen  wir  die  vorhandenen  Lebens- 


mittel,  Lichte,  Decken  und  Holz  bringen.  Bis  zwei  Uhr  Nachts  ging 
das  so  fort,  ohne  dass  Jemand  von  uns  verwundet  wurde,  während  wir 
dem  Feinde  einigen  Schaden  zufügten.  Es  war  zu  dieser  Zeit  Alles 
ruhig  geworden,  und  wir  glaubten  bereits,  dass  die  Feinde  abgezogen 
seien.  Doch  da  hiess  es  mit  einem  Male:  «Unser  Premier-Lieutenant 
Bürger  habe  von  aussen  gerufen.  Wir  gingen  nach  dem  Walle,  um 
zu  hören,  was  er  wolle,  da  wir  wohl  annehmen  durften,  dass  er  von 
den  Franzosen  als  Gefangener  vor  die  Citadelle  gebracht  sei.  Er 
überbrachte  uns  die  Aufforderung  des  Commandirenden  der  Franzö- 
sischen Truppen,  uns  als  Kriegsgefangene  zu  ergeben,  da  wir  „circa 
6000  Mann  Linie,  12  Geschütze  und  Cavallerie“  gegen  uns  hatten. 
Wir  handelten  hin  und  her,  Anfangs  entschlossen,  die  Festung  zu 
halten.  Schliesslich  erkannten  wir  jedoch,  dass  bei  dem  Mangel  an 
Geschütz  und  Munition,  bei  der  ;geringen  Zahl  der  eingeschlossenen 
Mannschaft,  bei  dem  Mangel  jeglicher  Apparate,  um  die  schwache 
Pforte  schnell  zu  befestigen,  es  zu  einem  unnützen  Blutvergiessen 
führen  würde,  wenn  wir  weiter  kämpften.  Wir  verabredeten  daher, 
die  (in  Abschrift)  beigelegte  Capitulation,  in  welche  auch  die  ausser- 
halb der  Festung  gefangenen  Mannschaften  und  Officiere  einge- 
schlossen  wurden,  und  Hessen  um  6 Uhr  Morgens  die  Franzosen  ein. 
Bruhn  und  ich  wurden  nach  der  Gensdarmene  gebracht,  wo  wir  zu 
unserer  Freude  alle  Officiere  und  Beamte,  mit  Ausnahme  des  Seconde- 
Lieutenants  Bothe,  fanden.  Ich  erfuhr,  dass  die  Anderen  alle  theils 
in  den  Häusern  selbst,  theils  auf  der  Strasse  überfallen  und  gefangen 
genommen  wären,  und  dass  wir  an  Todten  und  Verwundeten  Mehrere 
zu  betrauern  hätten.“ 

Die  Capitulation  (abgeschlossen  zu  Ham,  am  10.  December,  und 
unterzeichnet  von  den  Herren:  Martin,  Capitän  im  9.  Französischen 
Linien-Regiment  | (in  Vertretung  und  im  Auftrag  des  Generals  Faid- 
herbe), Tobien,  Eisenbahn-Baumeister  und  stellvertretender  Chef  der 
3.  Feldeisenbahn-Abtheilung,  und  Bürger,  Premier-Lieutenant  und 
Militär-Commandant  der  3.  Feldeisenbahn-Abtheilung)  lautete: 

Art.  1.  Die  Preussischen  Soldaten  der  Eisenbahn-Abtheilung  und  des 
Regiments  Nr.  81.  welche  gegenwärtig  die  Festung  Ham  occupiren,  übergeben 
diese  Festung  und  constituiren  sich  als  Kriegsgefangene.  Art.  2.  Alle  Officiere, 
die  Beamten  der  3.  Eisenbahn-Abtheilung,  welche  Officierrang  haben,  und  der 
erste  Feldwebel  dieser  Abtheilung  behalten  ihre  Säbel  mit  der  Erlaubnis,  sie 
während  ihrer  Gefangenschaft  zu  behalten.  Ausserdem  behalten  diese  Herren 


ihre  Bagage.  Die  Eisenbahn-Beamten  behalten  auch  drei  Wagen  mit  sechs 
Pferden.  Die  Soldaten  und  Unterbeamten  behalten  ihre  Mäntel  und  Tornister. 
Art.  3.  Die  Soldaten  legen  ihre  Waffen  in  einem  Zimmer  der  Festung  nieder 
und  verlassen  die  Citadelle  um  6 Uhr  Morgens.  Dieselbe  wird  sofort  von  den 
Franzosen  besetzt  werden.  Art.  4.  Der  Obergeneral  de  Faidherbe  wird  Sorge 
tragen,  dass  die  Officiere,  Beamten  und  Soldaten  bei  der  ersten  Gelegenheit 
gegen  Französische  Gefangene  ausgelöst  werden.  Art.  5.  Diese  Bedingungen, 
welche  zwischen  dem  General  Faidherbe  oder  seinem  Delegirten  und  dem 
Ober-Ingenieur  der  dritten  Eisenbahn-Division  abgemacht  worden  sind,  werden 
durch  Parlamentäre  ausgewechselt  werden. 

Eisenbahn -Kalender. 

Einzahlungen. 

Saal-Eisenbahn.  Nachdem  die  Zeichnung  auf  die  Stammactien  der 
Saal-Bahn  geschlossen  ist,  werden  die  Actionäre  vom  Vorstand  der  Saal- 
Eisenbahn-Gesellschaft  aufgefordert,  die  ersten  10%  in  der  Zeit  vom  28.  Ja- 
nuar bis  spätestens  zum  4.  Februar  d.  J.  einzuzahlen.  Zahlstellen  sind  für 
die  im  Saalthal  gezeichneten  Actien: 

in  Jena  bei  dem  Bankhaus  Julius  Elkan, 
in  Camburg  bei  dem  Herrn  Bürgermeister  Zetsche, 
in  Kahl  a bei  dem  Herrn  Kaufmann  Adolph  Jecke, 

in  Rudolstadt  bei  der  Stadt-Hauptcasse  und  den  Herren  Kaufmann  Fr. 

Quarek  und  Banquier  O.  Triebner, 

für  die  übrigen  Actien  bei  Gebr.  Guttenberg  in  Berlin  und  Breslau.  Voll- 
zahlungen werden  wie  die  Ratenzahlungen  mit  4%  pro  Jahr  verzinst. 

Submissionen. 

Termin  Submtttirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


30. 

Jan. 

zu  Gemünden 

Bayer.  Staatsbahn 

8.  Loos  Gemünden-Elm 

_ 

30. 

” 

zu  Köln 

Köln-Mindener  B. 

Verkauf  von  Material 
abgängen 

31. 

„ 

zu  Gemünden 

Bayer.  Staatsbahn 

9.  Loos  Gemünden-Elm 



31. 

” 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Tunnelarbeiten  Obere 
Ruhrthalbahn 

1. 

Febr 

.zu  Hannover 

Hannoversche  E. 

Locomotiven 

30 

2. 

„ 

zu  Hannover 

Hannoversche  E. 

Eisenbahnwagen 

30 

3. 

zu  Ratibor 

Oberschlesische  E. 

Schienen  etc. 

32 

11. 

„ 

zu  Berlin 

Bundeskanzler-Amt 

Locomotiven  etc. 

34 

OFFICIELLER  ANZEIGER. 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  des  eisernen  Ueberbaues  meh- 
rerer Brücken  in  Ersatz  der  vorhandenen  Holzconstruction  soll 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden,  und  zwar: 

A.  der  Strecke  Lehrte-Hildesheim. 
Betriebs-Inspection  Hannover  II. 

1)  der  Brücke  bei  Meile  4,80  + 12, 8 mit  1 Oeffnung  von  5' 

11"  Hann.  Lichtweite  und  einem  G-esammtgewichte 
an  Schmiedeeisen  von  ca.  1590  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  410  Pfd. 

2)  der  Wegunterführung  bei  Meile  4,91  + 4 mit  einer  Oeffnung 

von  31'  3"  Hann.  Lichtweite  und  einem  Gesammtge- 
wichte 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  15  230  Pfd,, 
an  Gusseisen  von  ca.  630  Pfd. 

3)  der  Wegunterführung  bei  Meile  4,50  + 11  mit  einer  Oeff- 

nung von  20'  11"  Hann.  Lichtweite  und  einem  Gesammt- 
gewichte 

au  Schmiedeeisen  von  ca.  9480  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  510  Pfd. 

B.  der  Strecke  Lehrte-Harburg. 
Betriebs-Inspection  Harburg. 

1)  der  Fuhse -Haupt -Brücke  bei  Celle  in  Meile  5,91 — 5,92  mit 

6 Oeffnungen  k 30'  Hann,  und  2 Oeffnungen  ä 27' Hann. 
Licbtweite  in  einem  Gesammtgewicbte 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  92  800  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  5500  Pfd. 

2)  der  Fuhse-Fluth-Brücke  bei  Celle  in  Meile  5,89  mit  4 Oeff- 

nungen k 30  Hann,  und  2 Oeffnungen  k 27'  Hann.  Licht- 
weite in  einem  Gesammtgewichte 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  61  500  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  4300  Pfd, 

Die  Offerten  sind  bis 


Dienstag  den  31.  Januar  1871,  Vormittags  11  Uhr 
portofrei  und  versiegelt  mit  entsprechender  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  des  eisernen  Ueberbaues 
für  Brücken  der  H anno  versehen  Staatsbahn“ 
versehen , je  nach  den  offerirten  Brücken-Constructionen  an  die 
Königliche  Eisenbahn-Betriebs-Inspection  Hannover  II  oder  die 
zu  Harburg  einzureichen,  woselbst  dieselben  zur  genannten  Ter- 
minsstunde in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  er- 
öffnet werden. 

Die  Lieferungs  - Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  bei 
der  bezeichneten  Dienststelle  zur  Einsicht  offen  und  können  von 
denselben  auch  gegen  Erstattung  der  Kosten  bezogen  werden. 
Hannover,  den  26.  December  1870. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Maybach. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Die  Ausführung,  Lieferung  und  Aufstellung  des  eisernen 
Ueberbaues  verschiedener  Brücken  in  Ersatz  der  vorhandenen 
Holzconstruction  soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden 
und  zwar: 

A.  auf  der  Strecke  Kreiensen-Cassel, 
Betriebs-Inspection  Göttingen. 

1)  der  Brücke  in  Meile  10, 27  + 5°  mit  einer  Oeffnung  von  8' 

Hannov.  Lichtweite,  für  zwei  Geleise , mit  einem  Ge- 
sammtgewichte: 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  2 X 1870  Pfd.  = 3740  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  2 X 370  Pfd.  — 740  Pfd.; 

2)  der  Brücke  in  Meile  12, 08  mit  einer  Oeffnung  von  8'  Hann. 

Lichtweite,  für  zwei  Geleise,  mit  einem  Gesammtge- 
wichte : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  2 X 1920  Pfd.  = 3840  Pfd. 
an  Gusseisen  von  ca.  2 X 310  Pfd.  = 620  Pfd.; 


3)  der  Brücke  in  Meile  1 3,36  mit  einer  Oeffnung  von  10'  Hann. 
Lichtweite,  für  zwei  Geleise,  mit  einem  Gesammtge- 
wichte : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  2 X 2610  Pfd.  = 5220  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  2 X 450  Pfd.  = 900  Pfd. 

B.  auf  der  Strecke  Wunstorf-Bremen, 

B etri  ebs- 1 nspecti  on  Bremen. 

1)  der  Brücke  in  Meile  4,52  + 5°  mit  einer  Oeffnung  von  16' 

Hann.  Lichtweite,  für  ein  Geleis,  mit  einem  Gesammtge- 
wichte : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  4570  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  440  Pfd. ; 

2)  der  Brücke  in  Meile  7,2i  + 10°  mit  einer  Oeffnung  von  12 J/4' 

Hann.  Lichtweite,  für  ein  Geleis,  mit  einem  Gesammtge- 
wichte : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  3100  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  310  Pfd.; 

3)  der  Brücke  in  Meile  12, 55  mit  einer  Oeffnung  von  93/4' 

Hann.  Lichtweite,  für  zwei  Geleise,  mit  einem  Gesammt- 
gewichte : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  2 X 2610  Pfd.  = 5220  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  2 X 450  Pfd.  = 900  Pfd. 

C.  auf  der  Strecke  Löhne-Bheine, 
Betriebs-Inspection  Osnabrück. 

1)  der  Brücke  in  Meile  12, 14  mit  einer  Oeffnung  von  7'  1 1 1/4" 

Hann.Lichtweite,  für  ein  Geleis,  mit  einem  Gesammtge- 
wichte: 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  1920  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  310  Pfd.; 

2)  der  Brücke  in  Meile  13,15  -j-  11°  mit  einer  Oeffnung  von 

9'  11"  Hann.  Lichtweite,  für  ein  Geleis,  mit  einem  Ge- 
sammtgewichte : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  2610  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  450  Pfd.; 

3)  der  Brücke  in  Meile  14, 28  mit  einer  Oeffnung  von  10'  33/4" 

Hann.  Lichtweite,  für  ein  Geleis,  mit  einem  Gesammtge- 
wichte : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  2280  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  330  Pfd. ; 

4)  der  Brücke  in  Meile  16,43  mit  einer  Oeffnung  von  10'  Hann. 

Lichtweite,  für  zwei  Geleise,  mit  einem  Gesammtge- 
wichte : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  2 X 2610  Pfd.  = 5220  Pfd., 
au  Gusseisen  von  ca.  2 X 450  Pfd.  = 900  Pfd.; 

5)  der  Brücke  in  Meile  16,72  mit  einer  Oeffnung  von  8'  Hann. 

Lichtweite,  für  ein  Geleis,  mit  einem  Gesammtgewichte: 
an  Schmiedeeisen  von  ca.  1920  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  3 10  Pfd. ; 

6)  der  Brücke  in  Meile  16, 81  + 8°  mit  einer  Oeffnung  von  5' 

10"  Hann.  Lichtweite,  für  ein  Geleis,  mit  einem  Ge- 
sammtgewichte : 

an  Schmiedeeisen  von  ca.  1500  Pfd., 
an  Gusseisen  von  ca.  310  Pfd. 

Die  Offerten  sind  bis  zum 

Donnerstag  den  9.  Februar  1871  Vormittags  11  Uhr 
portofrei  und  versiegelt  und  mit  entsprechender  Aufschrift: 
„Submission  auf  eiserne  Brückenüberbauten“ 
versehen , an  die  betreffende  oben  bezeichnete  Königliche  Eisen- 
bahn-Betriebs-Inspection,  zu  deren  Ressort  die  fragliche  Strecke 
gehört,  einzureichen,  wo  dieselben  zur  bezei ebneten  Termins- 
stunde in  Gegenwart  etwa  persönlich  erschienener  Submittenten 
eröffnet  werden  sollen. 

Die  Lieferungs-  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  bei 
jenen  Dienststellen  zur  Einsicht  offen  und  können  von  denselben 
auch  gegen  Erstattung  der  Kosten  bezogen  werden. 

Hannover,  den  31.  December  1870. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 
Maybach. 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von: 

10  Stück  mit  Achsen  gekuppelten  Tender-Locomotiven, 

3 Stück  mit  3 Achsen  gekuppelten  Güterzug-Locomo- 
tiven, 

3 Stück  mit  2 Achsen  gekuppelten  Courierzug-Locomo- 
tiven  nebst  Tendern  und  Ausrüstungs-Gegenständen 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden.  Die 
Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven“ 
zum  Submissionstermine  am  Mittwoch  den  1.  Februar  er.  Vor- 
mittags 10  Uhr  an  den  Obermaschinenmeister  Schäffer  hier- 
selbst  einzureichen. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  bei  demselben  zur  Ein- 
sicht aus  und  werden  von  ihm  auch  auf  portofreie  Briefe , gegen 
Erstattung  von  10  Sgr.  pro  Exemplar,  mitgetheilt. 

Hannover,  den  13.  Januar  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Maybach. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von: 

6 Stück  0 rädr.  Gepäckwagen, 

45  Stück  offenen  Güterwagen 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden.  Die 
Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  zur  Lieferung  von  Eisenbahn  wagen“ 
zum  Submissionstermine  am  Donnerstag  den  2.  Februar  c.  an 
den  Obermaschinenmeister  Schäffer  hierselbst  einzureichen. 

Die  Bedingungen  liegen  bei  demselben  zur  Einsicht  aus  und 
werden  von  ihm  auch  auf  portofreie  Briefe  gegen  Erstattung  von 
10  Sgr.  pro  Exemplar  mitgetheilt. 

Hannover,  den  13.  Januar  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Maybach. 

König!.  Preussische  Ostbahn. 

Für  die  Königlich  Preussische  Ostbahn  soll  die  Anfertigung 
und  Lieferung  von: 

50  Stück  vierrädrigen  bedeckten  Güterwagen  (davon  16  Stück 
mit  Bremse  und  Schaffnersitz), 

60  Stück  vierrädrigen  offenen  Güterwagen  (davon  20  Stück 
mit  Bremse  und  Schaffnersitz), 

102  Stück  5 Zoll  starken  Achsen  aus  bestem  ungehärteten 
Gussstahl  mit  Speichenrädern  (die  Naben,  Speichen  und 
Unterkranz  aus  Schmiedeeisen,  die  Bandagen  aus  Pud- 
delstahl  oder  Bessemerstahl, 

208  Stück  5 Zoll  starken  Achsen  aus  bestem  ungehärteten 
Gussstahl  mit  Gussstahlscheibenrädern, 

580  Stück  3x/2  Fuss  langen  Tragfedern  aus  bestem  zähen  Stahl 
im  Wege  der  Submission  verdungen  werden. 

Offerten  hierauf  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Wagen,  Achsen  mit 
Rädern  und  Tragfedern  für  die  Königliche  Ostbahn“ 
versehen  bis  zu  dem  auf 

Dienstag  den  24.  Januar  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
in  unserem  Central-Büreau  auf  dem  Bahnhofe  hierselbst  anbe- 
raumten Termin  an  uns  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  erfolgt  zur  be- 
zeichneten  Termiusstunde  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  er- 
schienenen Submittenten. 

Die  Submissions-  und  Contractsbedingungen  liegen  in -dem 
Büreau  unseres  Ober-Maschinenmeisters  Graef  hierselbst  zur 
Einsicht  aus , werden  auch  von  demselben  auf  portofreie  Anträge 
unentgeltlich  mitgetheilt. 

Herr  p.  Graef  wird  auch  über  sonstige  die  Lieferung  be- 
treffende Anfragen  Auskunft  ertheilen. 

Bromberg,  den  3.  Januar  1871. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 


c 
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©ffirifttt  Jtlitttirilnnarii  »kt  (Eirmlmtin-IEinnqlinim. 


Betriebslänge 

Befördert  wurden 

Einnahmen 

Differenz 

in  Meilen 

Personen 

Centner  Güter 

aus  dem 

aus  dem 

in 

Summa 

gegen 

denselben 

men  bis 
ultimo 

1 

Personen- 

Güter- 

incl. Ex- 

Monat  im 

1870  1869 

1870 

1869 

1870 

1869 

verkehr 

verkehr 

traordi- 

naria 

Vorjahre 

Namen  der  Bahnen 


Differenz 

gegen 

das  Vorjahr 


Badische  Staatsbahnen 

Grand  Central  Beige  Eisenbahn 


Badische  Staatsbahnen  . 
Pfälzische  Eisenbahnen 


$j  ^ fa.  Südösterreicbisches  Netz 
'S  5 { b.  Italienisches  Netz  . . . 

O «o  [ c.  Zusammen 


Niederländische  Staatsb. 


Württembergische  Staatsbahnen 


I.  Pro  Monat  August  1870. 

Bahnen,  bei  welehen  die  Einnahmen  in  Gulden  Südd.  Währg.  angegeben. 

| - | — | 305708|636137|  2712690)  4164558|  175495|  602568|  778063 1 -822213|  9615889|  —623298 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Francs  angegeben. 

| — | — | 330898|354045|i93  5i3  49i|3T9  696  472|  301103J  7 12882 1 L023600J  +161001|  8485932j  +439524 

II.  Pro  Monat  September  1870. 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Südd.  Währg.  angegeben. 

I — I — I 38954516108521  37123121  39843111  269721  I 1129776113994971  —2649421110153871  —888240 

I — | — | 324665|  — | 1455643]  — | 276135  »|  220877)  497012]  +103194]  342679l|  +503999 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Oesterr.  Währg.  angegeben. 

| 260  | 260  | 674270|724847|  5363790|  4925542]  856093|  1806171|2662264|  — 5532|21015205|— 2011907 

366  348  813454  844491  5362280  6580280  1286175  1054930  2341105  +264695  L8995524  +486636 

| 626  | 608  1 1487724|  1569  338110726070]  11505822|  2142269]  2861 101 1 5003370]  + 259 163]  40010730| — 1525270 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Holländ.  Währg.  angegeben. 

| — | — |—  | — | — | — | '236345|  161518|  401931|  +61877|  3103164|  +375536 

III.  Pro  Monat  October  1870. 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Südd.  Währg.  angegeben. 

|143j6  1 132,7  I 566526|681939|  2731050|  2622693|  3534t4|  696671]  L050 J86|  +16438]  8273446]  +36328 

IV.  Pro  Monat  November  1870. 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Tbalern  angegeben. 


Gössnitz-Geraer  Eisenbahn  .... 
H fa  Sächsische  Staatsbahnen  . . . 

»}b.  Borna  Kieritzsch4 

'S  je.  Privatbahnen  ^Staatsverwaltung 

ja  (d.  Zusammen 

p oj  jä  fa.  Stammb.,  Leipzig-Corbethaer 
§ )u.  Weissenfels-Geraer  Zweigb. 
ia.2-2  jb.  Dietendorf-Arnstädter  Zwgb. 
H (c.  Gotha-Leinefelder  Zweigb. 


Badische  Staatsbahnen  .... 
Pfälzische  Eisenbahnen  . . . 

Werrabahn 

Württembergische  Staatsbahnen 


Fünfkirchen-Barcs 

Mohacs-Fünfkirchen 


4,6 

17765 

16281 

222246, 

230137 

4361 

8983 

13455 

+867 

144023 

1.08,7 

463996 

— 

84456371 

— 

169338 

556603 

763220 3 

— 

— 

o;9 

0,9 

9295 

— 

48138! 

— 

438 

594 

1032 

— 

— 

14,! 

59192 

— 

992413, 

— 

11628 

29734 

42443 5 

— 

— 

123,7 

122,3 

532483 

512444 

9486188 

8571701 

181404 

586931 

806695 

+27525 

— 

37 ,260 

37,266 









66925 

205908 

272833 

+49499 

3197626 

1,348 

1,318 

— 

— 

— 

— 

730 

1019 

1749 

—213 

21177 

8,9 

— 

— 

— 

— 

3990 

6224 

10214 

— 

59076 

Bahnen 

| — 

, bei  wel 

chen  die  Einnahm 

cn  in  Gulden  Südd.  W 

ährg.  angegeben. 

1 — 1 

i 

266554 



2843608 

208100 2 

| 287794 

495894 

+116814|  3922686 

22,8 

22)8 

— 

— 

— 

| 2047986 

22680 

89960 

112640 

+ 12929  1067120 1 

1 144,0 

132,, 

472753|521185 

2339764 

263285 

588493 

856784 

+40224]  9130231| 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Oesterr.  Währg.  angegeben. 

1 8,00  I 8,00  I 174621  14984]  2096471  1804861  80941  220081  301021  +25401  2801111 

I 8,06 

1 8,06 

| 13721 

| 8457 

1 537097 

| 551127 

| 8356 

i|  64120]  72476 

;|  — 48C 

l|  854751| 

+242851 

—3177 


+620814 

—60501 

+76553 


-77020 

-28956 


1 Hierunter  200  776  fl.  47  kr.  gestundete  Militär-Fahrgelder. 
* Hierunter  111  183  fl.  50  kr.  gestundete  Militär-Fahrgelder. 
8 Incl.  37  279  Thlr.  für  Militärtransporte. 


4 Seit  1.  Oetober  1870  an  den  Staat  übergegangen. 
6 Incl.  1081  Thlr.  für  Militärtransporte. 


Königl.  Württembergische  Staats-Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  die  Anschaffung  von 

10  vierrädrigen  Personenwagen  II.  CI., 

40  „ „ III.  „ 

6 Gepäckwagen, 

150  bedeckten  Güterwagen, 

100  offenen  „ 

12  Langbolztransportwagen, 

10  Kieswagen, 

5 doppelbödigen  Viehwagen, 

690  Achsen  mit  Kadern, 

1380  Tragfedern, 

220  Spiralbufferfedern, 

11500  Gummiringen  für  Buffer, 
und  1350  „ „ Notbketten. 

Sämmtliche  Wagen  und  Wagenbestandtheile  sollen  in  glei- 
cher Construction,  von  gleichem  Material  und  unter  gleichen  Be- 
dingungen geliefert  werden,  wie  bei  unsern  letzten  Anschaffun- 
gen mit  der  alleinigen  Ausnahme,  dass  in  jedem  Personenwagen 


ferner  von 


III.  CI.  eine  Sitzbank  bebuf  Aufstellung  des  von  uns  zu  liefernden, 
und  aufzustellenden  Ofens  fortfällt. 

Offerten,  welche  sich  auf  einen  beliebigen  Theil  der  Liefe- 
rung beziehen  können,  die  genaue  Angabe  der  kürzesten  dem 
Fabrikanten  möglichen  Lieferfrist  enthalten  müssen  und  die  Preise 
für  die  frei  auf  eine  Württembg.  Eisenbahnstation  zu  machende 
Lieferung  (bei  denWagen  excl.  Achsen,  Räder,  Gummiringe  und 
Federn  und  bei  den  Gummiringen  pr.  Stück  und  nicht  pr.  Ge- 
wicht) anzugeben  haben,  sind  bei  unserem  Secretariate  bis  späte- 
stens den  26.  d.  M.  Abends  5 Uhr  versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift „Wagenliefer ung  betreffend“  versehen,  einzureichen. 

Die  Lieferanten  bleiben  an  ihre  Offerten  bis  zum  28.  Februar 
d.  J.  einschliesslich  gebunden. 

Wir  behalten  uns  die  freie  Auswahl  unter  den  eingelaufenen 
Offerten  vor. 

Stuttgart,  den  4.  Januar  1871. 

Königl.  Eisenbalmdirection. 

I.  V. 

Oberfinauzratb  Böhm. 
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Die  Frequenz  und  Einnahmen  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnen  im  December  1870. 


Namen  der  Bahnen 

Betrie 

in 

1870 

belange 

eilen 

1869 

Per 

1870 

Beförd 

onen 

1869 

ert  wurdei 
Centne 

1870 

u 

r Güter 
1869 

] 

aus  dem 
Personen- 
Gepäck-u. 
Eilgut- 
Verkehr 
Gulden 

Einnahme] 

aus  dem 
Güterver- 
kehr 
Gulden 

n 

in 

Summa 

Gulden 

I Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  im 
Vorjahr  . 

Gulden 

Einnah- 
men bis 
ultimo 
December 

j Gulden 

Differenz 
gegen  das 
Vorjahr 

Gulden 

Alföld-Fiumauer  Eisenbahn  1 . . . . 

41 

14 

34818 

9807 

275098 

72496 

27464 

35089 

62553 

+49896!  384601 

_ 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  2 . . . . 

8V, 

33A 

18386 

9531 

2139264 

2186110 

11548 

72920 

84468 

+ 15655  1027058 

+284316 

Böhmische  Nordbahn 

19 

19 

16267 

29204 

513282 

430730 

14275 

67294 

81569 

+7663 

888410 

+ 140204 

Böhmische  Westbahn 

27 

27 

20857 

18340 

1412738 

1321146 

37352 

193285 

230637 

+ 11601 

2946019 

+227520 

Buschteh-(a.  Prag-Lana-Kladno-Kralup 

20796 

14288 

1567036 

1554580 

10245 

95851 

106116 

-2189 

1178155 

+ 137551 

rader  E.  (b.  Eger- Karlsbad 8 . . . 

7.0( 

9112 

— 

220533 

— 

4512 

16553 

21065 

— 

84691 

— 

Fünfkirchen- Barcser  Eisenbahn4  . . . 

9 

9 

13153 

10126 

224144 

136047 

— 

— 

30921 4 

+9559 

295272 

—70667 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  .... 

61,6 

61,5 

39928 

35644 

759866 

694896 

93709 

465185 

558894 

+60684 

7048057 

+1238091 

Graz-Köflacher  Eisenbahn 

5,6 

5,5 

6359 

6585 

548913 

563183 

3699 

56772 

! 60471 

+ 1422 

672233 

+39162 

a.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . . 

82,6 

1 82,5 

146655 

146031 

5490552 

5693389 

274569 

1470874)1745443 

—271735 

23596896 

—1524683 

b.  Mährisch-Schlesische  Nordbahn  5 . . 

18,8 

11-8 

20824 

5814 

334539 

164891 

22779 

48788 

71567 

+36884 

670658 

+503125 

Kaiser  Franz-Josef-Bahn 6 . . . . 

46 

35,5 

49794 

22462 

472917 

184540 

67103 

152273 

219381 

+ 157938 

1857153 

+ 1319054 

fa.  Hauptbahn 

53 

| 53 

80053 

80912 

1754062 

1705678 

163850 

471902 

635756 

+38526 

8648302 

—354396 

m- <i  • a |b.  Gmundner  Bahn  . . . . 

4 

4 

2532 

2815 

159974 

127488 

1675 

16515 

18190 

+3058 

247584 

+6136 

'S ^ -“'S  ;c.  Budweiser  Bahn  . . . 

8,50 

17,50 





21675 

57687 

— 

8408 

8408 

—20492 

182904 

—209062 

bS WjsM  |d.  Zusammen 

65,50 

74,50 

88585 

83727 

1935711 

1890853 

165525 

496829 

662354 

+21092 

9078790 

—557319 

|e.  Neumarkt- BraunauerE. 7 

7.8 

1472 

— 

10324) 

— 

970 

1368 

2338 

_ 

2338 

— 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn8  . . . 

8 

4 

6403 

3039 

291665| 

491689 

71141 

21966 

29080 

+5718 

351883 

+ 141283 

Kronprinz  Rudolfsbahn 

58,5 

45 

43554 

37568 

625107 

417029 

27990 

67835 

95825 

+28837! 

1083110 

+415869 

Lemberg- Czernowitz-Jassy-Eisenbahn  . 

47 

47 

21428 

20247 

263287 

315765 

40796 

99694 

140490 

-54355 

2342213 

+364505 

Mohacs-Fünfkircheuer  Eisenbahn9  . 

8 

8 

7739 

5231 

3827331 

346216 

— 

— 

46474 

+3938 

46474 

+3938 

Oesterr.  Nordwestbahn10 

28, 22 

— 

— 

— | 

— j 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Oesterr.  Staatsbahn  

207,5 11 

174,5 

275971 

213643 

81938921  7025818 

595051 

2634790 

3229841 

+453381 

31195116 

—1002258 

Oesterr.  Südbahn  . 

260 

260 

343753 

290137 

5102289 

4834428 

590599 

1927880 

2518479 

+262109 

29241720 

-1310599 

Pressburg- Tyrnauer  Eisenbahn  . . . 

8,5 

8,5 

3627 

5840 

71936 

51553 

4402 

12094 

16496 

+4482 

176981 

+13933 

Erste  Sieoenbürger  Eisenbahn  . . . 

38,5 

28 

24353 

15311 

351861 

213842 

23307 

75865 

99172 

+30222 

1133200! 

+156280 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 

31,5 

30,5 

39679 

35878 

993255 

7215011 

27090 

160722 

187812 

+40470 

2116395i 

+257181 

Theissbahn 

78,5 

78,5 

600151 

36111| 

1247935 

8143961 

1221681 

331179 

453347 

+75984 

5492977, 

-218220 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn  . . 

H,6 

11,6 

23175 

21032 

5760691 

542813 

14979 

57554 

72533 

+2613 

803211 

+ 74810 

Ungarische  Ostbahn12 

20  | 

— 

103651 

- 1 

132797| 

— 1 

14646) 

31644 

46290 

- 1 

197645! 

— 

1 Szegedin- Zombor  am  11.  September  1869,  Csaba-Vdsdrhely  am  16.  Juli, 
Väsärhely-Szegedin  am  16.  November,  Zombor-Essegg  und  Essegg-Villany 
am  20.  December  1870  eröffnet. 

2 Dux-Komotau  (8Va  M.)  eröffnet  am  8.  October  1870. 

3 Eröffnet  am  19.  September  1870. 

4 Vom  25.  November  bis  24.  December  1870. 

5 Brünn-Nezamialitz-Prerau  am  30.  August  1869,  Nezamislitz- Olmütz- 
Sternberg  am  1.  Juli  1870  eröffnet. 

8 Budweis-Eggenburg  (17, 5 M.)  am  1.  November  1869,  Wien-Eggenburg 
(10,4  M.)  am  23.  Juni  1870  eröffnet. 


7 Eröffnet  am  20.  December  1870. 

8 Oderberg-Teschen  (4  M.)  am  1.  Februar  1869,  Kaschau-Eperies  (4  M.)  am 
1.  September  1870  eröffnet. 

3 Vom  25.  November  bis  24.  December  1870. 

10  Kolin-Goltscbjenikau  (4,i0  M.)  am  6.  December  1869,  Kolin-Jungbunz- 
lau  (7,16  M.)  und  Trautenau-Parschnitz  (0l68  M.)  am  27.  October,  Gr.  Wossek- 
Wostromier  (6,5  M.),  Deutscbbrod  - Goltschjenikau  (5,7  M.j  und  Trautenau- 
Pelsdorf  (4,2  M.)  am  21.  December  1870  eröffnet. 

11  Bis  23.  November  nur  178, s Meilen. 

12  Grosswardein-Klausenburg  eröffnet  am  7.  September  1870. 


Künigl.  Preussische  Ostbahn. 

Für  die  Königliche  Preussische  Ostbahn  soll  die  Anfertigung 
und  Lieferung  von 

4 Stück  Tenderlocomotiven  und 

6 Stück  dreigekuppelten  Güterzugslocomotiven  mit 
Tendern 

im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  hierauf  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven  für 
die  Königliche  Ostbahn“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Dienstag  den  31.  Januar  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
in  unserm  Central-Büreau  auf  dem  Bahnhofe  hierselbst  anberaum- 
ten Termine  an  uns  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  erfolgt  zur  be- 
zeichneten  Terminsstunde  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  er- 
schienenen Submittenten. 

Die  Submissions-  und  Contractsbedingungen  liegen  in  dem 
Büreau  unseres  Obermaschinenmeisters  Graef  hierselbst  zur  Ein- 
sicht aus,  werden  auch  von  demselben  auf  portofreie  Anträge  un- 
entgeltlich mitgetheilt. 

Herr  p.  Graef  wird  auch  über  sonstige  die  Lieferving  be- 
treffende Anfragen  Auskunft  ertheilen. 

Bromberg,  den  3.  Januar  1871. 

Königliche  Direction  der  Osthahn. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

a)  18  000  Stück  eichenen  Bahnschwellen, 

„ Weichenschwellen, 


240 
60 
60 
8 000  lfd 


„ Bockschwellen, 

„ Gerüstbalken, 

F.  „ Weichenschwellen  in  verschiedenen 

Dimensionen, 

f)  24  Stück  Schaalengussiierzstücken, 

g)  2 500  Ctr.  Eisenbahnschienen  aus  Bessemer  Stahl, 

h)  15  000  „ „ aus  homogenem  Eisen, 

i)  450  „ Laschen, 

k)  287  „ Laschenschrauben, 

l)  330  „ Schienennägel 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Lieferungslustige  wollen  ihre  Offerten  portofrei  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Schienen  etc.“ 


an  die  Unterzeichnete  Commission  bis  zum  Submissionstermine 
Freitag  den  3.  Februar  er.  Vormittags  11  Uhr 
einreichen,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschie- 
nenen Submittenten  eröffnet  werden  sollen.  Der  Termin  wird  im 
Sitzungssaal  des  Stationsgebäudes  (I.  Etage)  abgehalten  werden. 
Die  Bedingungen  können  von  unserem  Öentralbüreau  gegen 
portofreie  Berichtigung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Ratibor,  den  11.  Januar  1871. 

Commission 

der  Königlichen  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


r 
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PRIVAT- ANZEIGEN. 


Deutsche  Allgemeine  Zeitung. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Professor  Dr.  Karl  Biedermann. 

Uerlag  non  % «Sl.  ^rockljaue  in  ^eipjtg. 


Die  Deutsche  Allgemeine  Zeitung  war  während  des  gegenwärtigen  Kriegs 
bemüht,  den  erhöhten  Anforderungen  nach  allen  Seiten  hin  zu  entsprechen:  durch 
Zugabe  einer  täglichen  Extra-Beilage,  vermehrte  telegraphische 
Depeschen,  Originalberichte  vom  Kriegsschauplätze,  aus  Lon- 
don, Rom,  Madrid  etc.,  Mittheilungen- der  amtlichen  Berichte  aus  den 
Hauptquartieren,  Beigabe  von  Karten  und  Plänen,  tägliche  Leitartikel  und 
Lebcrsichtcn.  Sie  hat  auch  die  Genugtuung  gehabt , dass  die  Zahl  ihrer 
Abonnenten  bedeutend  stieg  und  aus  der  Mitte  derselben  mehrfach  die 
vollste  Befriedigung  über  die  Reichhaltigkeit  und  die  ganze  Haltung  des  Blattes 
ausgesprochen  worden  ist. 

Auch  in  den  hoffentlich  nur  noch  kurzen  Endstadium  des  Kriegs  sowie  nach 
demselben,  bei  den  an  die  Stelle  der Rriegsereignisse  tretenden  diplomatischen 
und  Friedensverhandlungen,  wird  sie  es  ihr  eifrigstes  Bestreben  sein 
lassen,  ebenso  rasch  undgesichtet  auch  darüber  zu  berichten,  wobei  ihr  mehr- 
seitige zuverlässige  Verbindungen  zur  Seite  stehen.  In  gleicher  Weise  wird  sie 
dem  bald  bevorstehenden  neuen  Reich  stage  eine  noch  grössere  Aufmerksamkeit 
in  demselben  Maasse  zuwenden,  wie  solcher  als  der  erste  gesammt deutsche 
Reichstag  das  allgemeinste  Interesse  in  Anspruch  nimmt.  Sie  darf  daher 
hollen,  dass  der  von  ihr  neu  gewonnene  Leserkreis  ihrem  alten  Stamme  getreuer 
Leser  und  Abonnenten  dauernd  hinzutreten  werde. 

Mit  dem  1.  Januar  1871  beginnt  ein  neues  Abonnement  auf 
die  Deutsche  Allgemeine  Zeitung,  und  werden  deshalb  alle  auswär- 
tigen Abonnenten  (die  bisherigen  wie  neu  eintretende)  ersucht,  ihre 
Bestellungen  auf  das  nächste  Vierteljahr  baldigst  bei  den  be- 
treffenden Postämtern  aufzugeben,  damit  keine  Verzögerung  in  der 
Uebersendung stattfindet.  Der  Abonnementspreis  beträgt  viertel- 
jährlich 2 Thlr. 

Die  Deutsche  Allgemeine  Zeitung  erscheint,  so  lange  es  die 
politischen  Verhältnisse  wünschenswert  machen,  täglich  zweimal: 
Vormittags  9 Uhr  und  Nachmittags  3 Uhr,  resp.  (mit  telegraphischen 
Börsenberichten)  5 Uhr;  Sonntags  nur  einmal:  vormittags  11  Uhr. 
Nach  auswärts  wird  sie  mit  den  nächsten  nach  Erscheinen  jeder 
Nummer  oder  Extrabeilage  abgehenden  Posten  versandt. 

Inserate  finden  durch  die  Deutsche  Allgemeine  Zeitung,  welche  zu 
diesem  Zwecke  von  den  weitesten  Kreisen  und  namentlich  einer  Reihe 
grösserer  industrieller  Institute  regelmässig  benutzt  wird,  die  allge- 
meinste und  zweckmässigste  Verbreitung;  die  Insertionsgebühr  be- 
trägt für  den  Raum  einer  viermal  gespaltenen  Zeile  unter  „Ankün- 
digungen“ IVa  Ngr. , einer  dreimal  gespaltenen  unter  „Eingesandt“ 
27*  Ngr. 


DieDeutsche  Industriezeitung(Chemnitz), 

Organ  der  Handels-  und  Gewerbekammern  zu  Chemnitz, 
Dresden,  Planen  und  Zittau;  Preis  4 Thlr.  20  Gr.  jährlich, 
hei  directer  Zusendung  unter  Kreuzband  6 Thlr. 
Erscheint  wöchentlich  einmal. 

Die  jetzt  in  ihrem  zwölften  Jahrgang  stehende  Deutsche  In- 
dustriezeitung bietet  einerseits  einen  Ueberblick  über  alle  wich- 
tigeren technischen  Neuheiten,  erläutert  durch  zahlreiche  Abbil- 
dungen, anderseits  behandelt  sie  eingehend  die  verschiedensten  für 
den  Industriellen  wichtigen  volkswirtschaftlichen  Verhältnisse 
und  giebt  regelmässige  kurzgefasste  aber  sehr  vollständige  Zusam- 
menstellungen über  alle  wichtigeren  Vorkommnisse  auf  dem  grossen 
Gebiete  des  volkswirthschaftlichen  Lebens.  Endlich  bietet  sie  durch 
ihre  Rubrik  der  „Fragen  und  Antworten“  eine  vielbenutzte  Gelegen- 
heit zur  Ermittelung  der  besten  Bezugsquellen  für  Specialartikel  etc. 

Zur  wirksamen  V erbreitung  von  Inseraten  unter  dem  industriellen 
Publicum  bietet  der  Inseratentheil  der  Deutschen  Industrie- 
zeitung anerkannt  ganz  vorzügliche  Gelegenheit. 

Redartion  und  Bureau 

der  Deutschen  Industrie-Zeitung  zu  Chemnitz. 

F.  G.  Wieck’s 
Deutsche  Illustrirte 
Gewerbezeitung. 

Organ  für  die  Gesammt -Interessen  des  In- 
dustrie- und  Gewerbestandes. 

In  52  Wochen -Nummern.  Preis  pro  Halbjahr  3 Thlr. 

Eerlin,  Verlag  hör  JF.  ßcrggoli). 

Diese,  eine  der  ältesten  und  verbreitetsten  gewerblichen  Zei- 
tungen erscheint  in  ihrem  36.  Jahrgang  und  ist  ein  Fundbuch  aller 
im  Jahre  hervorgetretenen  bedeutenden  Erfindungen  des  In-  und 
Auslandes.  Neben  den  durch  zahlreiche  und  elegante  Holzschnitte 
erläuterten  grösseren  „Gewerblichen  Berichten“  bringt  sie  unter 
besonderer  Rubrik  „Die  neuesten  Fortschritte  in  den  Gewerben 
und  Künsten“,  sowie  Angaben  neuer  Patente ; in  dem  „Feuilleton“ 
bietet  die  Zeitung  kleinere  interessante  gewerbliche  und  in- 
dustrielle Notizen , Recepte  etc.  Inserate  werden  a Zeile  2 Ngr. 
aufgenommen,  bei  Wiederholungen  nach  Verbältniss  billiger. 


INorddeut scher  Lloyd. 

Postdanipfschifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

Der  andauernde  Wagcnmangel  auf  den  Eisenbahnen,  wodurch  die  Beförderung  von  Waaren,  namentlich 
aber  die  für  unsere  Dampfer  unentbehrlichen  Kohlentransporte  so  sehr  beeinträchtigt  werden,  zwingt  uns,  die 
Fahrten  nach  Newyork  statt  wie  bisher  wöchentlich  bis  auf  Weiteres  alle  14  Tage  wie  folgt  stattfinden  zu  lassen: 
D.  Weser  Sonnabend  28.  Januar  nach  Newyork 

D.  Berlin  Mittwoch  1.  Februar  „ Baltimore 

D.  Hansa  Sonnabend  11.  Februar  „ Newyork 

D.  Rhein  Sonnabend  25.  Februar  „ Newyork 

D.  Baltimore  Mittwoch  1.  März  „ Baltimore 

Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Güter-Fracht : Bis  auf  Weiteres:  £ 3 mit  15%  Primage  p.  40  Cbf.  Bremer  Maasse. 

von  Bremen  nach  Neworleans  und  Havana 

D.  Frankfurt  Sonnabend  21.  Januar. 

D.  Hannover  Sonnabend  18.  Februar. 

Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Güter-Fracht:  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische  Agenten,  sowie  ptMCttOll  t>C8  lOtftktttfßetl  flOt)tl. 

Im  J.  C.  Hinrichs’sehen  Verlage  in  Leipzig  erschien  soeben  und  ist  durch  alle 
Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Das  Kaiserthnm  Frankreich 

und  das 

Königreich  Belgien. 

Geographisch  und  statistisch  dargestellt  von  Dr.  M.  Block  und  Dr.  X Heuschling 
Rtblr.  1.  16  Gr. 


Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfsehieber  u.  Kol- 
ben. Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


nelbstfdjnmren&f  $topfImd)fen  - jtodumg 

^ C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  1 /A  ft«.-».  gr.Bäckerstr.  12. 
Preis:  J-GOgl.  das  & 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen,  Dampfschiffen 
und  Fabriken. 


A.  Schimmels 

mechanische  Werkstätte  in  Leipzig 

empfiehlt 

Meter-Maassstäbe 

von 

Gussstahl 

für  Maschinenfabriken  und  Werkstätten. 


Gesucht  wird  ein 

Eisenbahnmaschinen  - Techniker 

mit  guten  theoretischen  und  practischen  Kennt- 
nissen durch  die 

Werkstatt  der  Berlin  - Stettiner  Eisenbahn 
in  Star  gar  d in  Pomm- 
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Goldene  Medaille  Wittenberg  1869. 


Hermann  Schombnrg 

Porzellan  - Manufactur 

Berlin,  Moabit  SO. 


Goldene  Medaille  Altena  1869. 


Specialite  & Export 

feuerfester  Porzellane  für  chemische  und  technische  Zwecke. 


Co  m p 1 ette 

Telegraphen  - Isolatoren. 


weiss  in  drei  Auswahlen , sowie  decorirt  bis  zu  den 
feinsten  Ausstattungs  - Servicen. 


Wirklich  feuerfeste  Chamotten. 

Chamott  - Gas  - Retorten.  Chamottsteine. 


Nach  genauer  Prüfung  von  Fach-Autoritäten  sind  die  einigen  meiner  verehrten  Kunden  aus  Stuttgart  offerirten  Isolatoren,  von  einer 
leichtflüssigen  Französischen  Porzellanmasse  mit  sehr  weicher  Glasur. 

Bei  starkem  Scherben  schmelzen  diese  Isolatoren  nicht  durch  und  durch,  sind  im  Innern  oft  noch  porös  und  feine  Sprünge  oder  Risse, 
welche  beim  Pressen  der  magern  Französischen  Masse  unvermeidlich  sind,  vermitteln  den  electrischen  Strom.  Die  Kaiserliche  Commission 
in  Paris  hat  in  ihrem  letzten  Bericht  selbst  bestätigt,  dass  von  den  seit  einigen  Jahren  auf  Ihren  Linien  verwendeten  Doppelglocken  von 
100  Stück  59  bei  genauer,  anhaltender  Prüfung  den  Strom  leiteten,  was  vergleichsweise  bei  meinem  Fabrikat  kein  einziger  Isolator  gethan. 
Ich  erlaube  mir  hierüber  auf  mein  früheres  Circulair  vom  Februar  1868  höflichst  Bezug  zu  nehmen. 

Das  schön  aussehende  Fabrikat  kann  demnach  in  Beziehung  der  Isolation  und  Haltbarkeit  für  telegraphische  und  technische  Zwecke 
mit  meinem  chemischen  Hartfeuer-Porzellan  nicht  concurriren.  Dennoch  habe  ich  der  Concurrenz  Rechnung  zu  tragen  und  meine  Preise  bei 
grossen  Partien  um  ein  Möglichstes  herabgesetzt,  was  ich  nicht  unterlassen  wollte  hiermit  ergebenst  mitzutheilen  und  um  rechtzeitige  Be- 
stellungen höflichst  ersuche.  Hochachtungsvoll  und  ergebenst 

Hermann  Sdjomburg. 

Von  Isolatoren  sehr  verschiedener  Form  besonders  aber: 

No.  1 Norddeutsche  Bundes-Isolatoren 
No.  2 halbe  Doppelglocken-Isolatoren 
No.  3 sog.  Kriegs-Isolatoren  für  Kupferdrath  etc. 

habe  ich  stets  mit  eingedrehten  Schraubenstützen  vorräthig  und  grosse  Posten  in  Arbeit.  D.  0. 


Für  die  Eisenbahnen  im  General-Gouvernement  Eisass  sollen 

80  Stück  Güterzug-Locomotivcn, 

2000  Stück  offene  Güterwagen, 

4000  Stück  Achsen  mit  Rädern 

beschafft  werden. 

Unternehmungslustige  werden  aufgefordert,  ihre  Offerten 

bis  zum  11.  Februar  dieses  Jahres 

dem  Büreau  des  Bundeskanzler- Amts,  Wilhelmstrasse  No.  74  mit  der  Aufschrift : 
Lieferung  von  Eisenbahn-Betriebs-Material 
zugehen  zu  lassen. 

Die,  die  Lieferung  betreffenden  Bedingungen  und  Zeichnungen  werden  von  dem 
ebengedachten  Büreau  auf  schriftlichen  Antrag  gegen  eine  Kosten- Vergütung  von 
2 Thlrn.  abgegeben. 

Berlin,  den  14.  Januar  1871. 

Das  Bundeskanzler-Amt. 

Eck. 

Hamburg -Americanische  Packetfahrt-Actien- Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 

Westphalia,  Mittwoch,  25.  Januar)  I Thuringia,  Mittwoch,  22.  Februar) 

Silesia,  do.  8.  Februar}  More-  | Cimbria,  do.  1.  März  } Morg- 

Passagepreise:  l.Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO, Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

Fracht  — pr.  40  Hamb.  Cubicfuss  mit  15%  Primage,  für  ord.  Güter  nachüebereinkunft. 

Briefporto  von  und  nach  den  Verein.  Staaten  3 Sgr.,  Briefe  zu  bezeichnen  „per  Ham- 
burger Dampfschiff“. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’s  Nachf.,  Hamburg. 


Einladung  zum  Abonnement  auf  den 

Berliner 

| Börsen-Courier. 

Erscheint  2 Mal  täglich. 

| Abonnementspreis:  pro  Quartal  bei  allen 
Postämtern  des  In-  u.Auslandes2Tblr.20Sgr., 
in  Berlin  2 Thlr.  15  Sgr.  incl.  Bringerlohn. 

Insertionspreis:  pro  Petitzeile  2 Sgr. 

Der  „Berliner  Börsen-Courier“  ist  eine 
vollständige  politische  Zeitung, 
mit  einer  grossen  Anzahl  von  Original- 
Correspondenzen  und  Telegram- 
men, sowie  einer  Fülle  selbstständiger 
Artikel.  Er  zeichnet  sich  ausserdem  durch 
die  Uebersichtlichkeit  seiner  sachlichen 
Eintbeilung,  sowie  durch  seine  typische 
Ausstattung  aus. 

Sein  Handelstheil  bietet  ausser  ein- 
gehenden kritischen  Besprechungen,  werth- 
volle tabellarischeB  eila  gen, schnelle 
und  zuverlässige  Nachrichten  aller  Vor- 
gänge auf  commerciellem  und  industriellem 
Gebiete. 

Die  Verloosungsliste  aller  verloosbaren 
Effecten  erscheint  in  jederWoche  u.  zeichnet 
sich  durch  unbedingte  Zuverlässigkeit  aus. 

„Die  Station“, 

ein  feuilletonistisches  Wochenblatt,  wird 
jeder  Sonntagsnummer  beigegeben  und 
enthält  Original-Beiträge  der  namhaftesten 
Schriftsteller. 

Bei  Bestellungen  wolle  man,  um  Ver- 
wechselungen zu  verhüten,  genau  auf  den 
Titel  unserer  Zeitung  achten. 

DieExpedition  de'„BerlmerBürsen-Courier“, 


iu.iuflHi’BiiB I— M.—LLM«awM  Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 
Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Eisenbahnbedarf,  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmungen. 
Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 


Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dom  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Verantwortl.  Rodactear:  Dr.  jur.  Wilh.  Hoch  (Ued&ctionslocal:  Leasingstr.  No.  20.)  Commisaionär : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipzig. 


N°-4. 


Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebiete« 
Commissionär : 

Adolph  Kefelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Officiello  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Bedaction  franco 


1871. 


Inserate 

werden  ä Ii/2  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Kaum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  3 Thlr. 
beigelegt. 


Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 

Elfter  Jahrgang. 

Leipzig,  den  27.  Januar  1871.  (Schluss  der  Nummer:  26.  Januar,  Vormittags  11  Uhr.) 


Inhalt  Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  Die  Sterhlichkeits-,  Invaliditäts-  und  Krankheits- 
Statistik  bei  Eisenbahn-Beamten.  Vom  Kriegsschauplatz:  Zur  Lage.  Sprengung  der  Eisenhahn-Moselbrücke  zwischen  Nancy  und  Toul;  von  der  Deut- 
schen Südarmee  erbeutete  Eisenbahnwagen;  Bedeutung  der  Capitulation  von  Longwy  für  den  Eisenbahnverkehr  mit  Belgien;  die  Resultate  der  sechsmonat- 
lichen Kriegführung.  — Norddeutsche  Briefe  : Vom  Berliner  Eisenbahn  - Actienmarkte ; Anschaffung  von  Betriehsmaterialen  für  Preuss.  Staatsbahnen; 
Braunschweigische  E. ; Bergisch-Märkische  E. ; Hanau-Offenbach ; Revision  des  Preuss.  Eisenbahngesetzes;  Jever-Sande;  Thorn-Insterburger  E.  ; Unfall  auf 
der  Schlesischen  Gebirgsbahn  ; Unterstützungscasse  für  Eisenbahn-Beamte  und  Arbeiter  ; Eisenhahnconferenz ; Rechtsfall.  Bergisch-Märkische  Eisenbahn, 
Emission  neuer  Stammactien.  Rheinischer  Güterverkehr.  Aachen-Mastrichter  E.,  October-Einnahme.  Halle-Sorau-Gübener  E,  Bericht  über  den  Stand  der  Bau- 
arbeiten. — Wiener  Briefe:  Vom  Eisenbahn-Actienmarkte ; Transportcalamitäten;  Oesterreichische  Nordwesthahn  und  Parduhitz-Reichenberger  Bahn ; 
Eröffnung  der  .Strecke  Iglau-Deutschbrod  ; Kaiser  Franz- Josefshahn ; Munkacz-Stry.  — Fahrp  lan- Ae  n d e r un  g e n.  — Ausland:  Belgien.  Aus  der  dem 
letzten  Russischen  Eisenbahncongresse  vorgelegten  Denkschrift.  Sibirische  Bahn.  America,  die  Eisenbahn  von  Honduras  und  Bahn  vom  Stillen  zum  At- 
lantischen Ocean. — Technisches:  Eisenbahnbrücke  über  den  Ganges  bei  Cawnpore.  — Ei  s e nb. -Kal  e nder.  — Briefkasten.  — O ffic.  Anzeiger. 
Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter.  — Privat-Anzeiger. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


* Verein  Deutscher  Bisenbahn-Verwaltungen.  (Die  Sterb- 
lichkeit s - , Invaliditäts-  und  Krankheits-Statistik  bei 
Eisenbahn-Beamten.)  Herr Dr. Wiegand  in  Halle  a/S., welchem 
die  technische  Bearbeitung  des  bei  der  geschäftsführenden  Direction 
eingegangenen  Materials  für  Sterhlichkeits-,  Invaliditäts-  und  Krank- 
heits-Statistik von  der  betreffenden  Commission  übertragen  ist,  hat 
die  in  voriger  Nummer  (S.  28)  bereits  besprochene  Schrift:  „Die 
Sterhlichkeits-,  Invaliditäts-  und  Krankheits-Statistik 
bei  Eisenbah  n - Beamten,  in  den  Jahren  1868  und  1869“ 
veröffentlicht  und  durch  Vermittlung  der  geschäftsführenden  Direc- 
tion sämmtlichen  dem  Verein  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltun- 
gen zugehen  lassen.  Neben  dieser  Broschüre,  in  welcher  das  Material 
der  bisherigen  statistischen  Erhebungen  in  dem  bezeichneten  Be- 
reiche mit  grosser  Sorgfalt  zu  Resultaten  zusammengestellt  ist,1  hat 
Herr  Dr.  Wiegand  noch  die  Fundamentalzahlen  für  die  Invaliden- 
versicherung bei  Eisenbahn-Pensionscassen  berechnet  und  der  ge- 
schäftsführenden Direction  in  besonderen  Tabellen  für  die  Vereins- 
Mitglieder  ebenfalls  zur  Disposition  gestellt2,  desgleichen  eine 
Tabelle,  welche  die  Ueberschrift  „Aufgescbobene  Invaliden-Eenten“ 
trägt,  über  welche  Herr  Dr.  Wiegand  nächstens  in  der  Vereinszeitung 
eine  weitere  Erörterung  folgen  lassen  wird. 

Hinsichtlich  ersterer  Tabelle  geht  uns  Seitens  desselben  folgende 
Berichtigung  zu:  Den  geehrten  Eisenbahn-Verwaltungen  sind  mit 
dem  Berichte  über  die  Resultate  der  Mortalitäts-,  Invaliditäts-  und 
Morbilitäts-Statistik  zwei  metallographirte  Tabellen  zugegangen,  von 
welchen  diejenige,  welche  die  Ueberschrift  „Fundamentalzahlen 
für  die  Invalidenversicherung  bei  Eisenbahn  pensions- 
cassen“  trägt,  einen  erst  nachträglich  entdeckten  Fehler  enthält. 
Es  ist  nämlich  in  Col.  6 beim  Alter  von  29  Jahren  der  log  D'  (x)  = 
3.47178,  während  in  der  Tabelle  3.46578  steht.  Der  Einfluss  dieses 
Fehlers  auf  die  Jahresbeiträge  (Col.  14)  ist  ein  ganz  verschwindender 
und  kann  deshalb  unbeachtet  bleiben,  bei  der  einmaligen  Zahlung 
(Col.  13)  dagegen  ist  beim  Alter  von  29  Jahren  der  in  der  Tabelle 
angegebene  Werth  10.702  umzuändern  in  10.555. 

ln  gleicher  Weise  erfahren  die  Leibrentenwerthe  für  Nicht-Inva- 
liden (Col.  8)  geringe  Aenderungen.  Die  berichtigten  Werthe  ent- 
hält das  folgende  Täfelchen: 


1 Diesselbe  gibt  in  Tab.  IX  zum  ersten  Male  eine  Sterblichkeitstafel  für 
Invaliden,  welche  einem  dringenden  Bedürfnisse  bei  der  Tarif-  und  Reserve- 
Berechnung  Abbülfe  schafft  und  daher  besonderes  Interesse  zu  erregen  geeig- 
net ist. 

2 Diesen  Tabellen  ist  noch  eine  besondere  Schrift:  „Versicherung 
gegen  Erwerbsunfähigkeit“  zu  dem  Zwecke  beigefügt,  damit  aus  der- 
selben die  Theorie  der  Berechnung  jener  Fundamentalzahlen  ersehen  werden 
könne. 


Alter. 

log  R'  (x) 

20 

1 26559 

21 

26202 

22 

25828 

23 

25437 

24 

25028 

25 

24598 

26 

24149 

27 

23677 

28 

23182 

29 

22662 

Indem  ich  die  betreffende  Tabelle  in  der 
angegebenen  Weise  zu  verbessern  bitte,  ver- 
spreche ich  in  allernächster  Zeit  auf  diesen 
Gegenstand  wieder  zurück  zu  kommen  und 
die  in  Aussicht  gestellte  practische  Verwer- 
thung  der  Tabelle  an  einigen  Beispielen  zu 
erläutern. 

Dr.  Aug.  Wiegand. 


* Vom  Kriegsschauplatz.  Nachdem  die  Kämpfe  an  der  Sarthe 
mit  der  völligen  Flucht  und  Auflösung  der  Französischen  Westarmee 
geendet,  hat  nicht  nur  General  von  Werder  auf  dem  östlichen  Kriegs- 
schauplatz in  den  Vogesen  mit  seinen  tapfern  Truppen  nach  helden- 
müthigem  Widerstand  in  dreitägiger  Schlacht  (16.  — 18.  d.  M.)  den 
General  Bourbaki  zum  Rückzug  genöthigt,  sondern  auch  im  Norden 
Frankreichs  sind  unsere  Heere  glücklich  gewesen,  indem  General 
von  Göben  die  nach  Soisson  hin  vordringende  Französische  Nord- 
armee am  19.  d.  M.  bei  St.  Quentin  so  vollständig  schlug  und  zersprengte, 
dass  das  Terrain  bis  zum  Französischen  Festungsnetz  im  Norden  vom 
Feinde  gesäubert  erscheint  und  ein  Angriff  auf  dieses  Festungsnetz 
unternommen  werden  kann.  Das  Bombardement  der  Festung  Cam- 
brai  hat  nach  den  Belgischen  Zeitungen  bereits  am  23.  d.  M.  be- 
gonnen und  ist  vom  Bahnhofe  von  Arras  das  sämmtliche  Eisenbahn- 
Material  am  23.  nordwärts  geschafft  worden,  nachdem  das  Anrüeken 
unserer  Truppen  auch  auf  Arras  gemeldet  worden  war.  Unsere 
Operationen  in  Nordfrankreich  werden  übrigens  demnächst  im  Zu- 
sammenhänge mit  den  Bewegungen  des  rechten  Flügels  unserer 
zweiten  Armee  unter  dem  Grossherzog  von  Mecklenburg  noch  grös- 
sere Ausdehnung  und  Bedeutung  gewinnen.  Gambetta,  welcher, 
um  der  Französischen  Bevölkerung  wieder  neuen  Muth  einzu- 
flössen,  sich  über  Cherbourg  nach  Lille  begab,  äusserte  dort,  dass 
eine  Hauptursache  des  Sieges  der  Deutschen  in  der  Transportfähig- 
keit des  Deutschen  Eisenbahnmaterials  auf  Französischen  Bahnen 
liege.  Frankreich  müsse,  wie  Russland,  sich  dem  internationalen 
Bausysteme  entziehen  und  namentlich  eine  andere  Gleisweite  anneh- 
men. Wir  glauben,  dass  ein  solcherVersuch  wohl  an  den  grossen  Ko- 
sten einer  Aenderung  der  Gleisweite  scheidern  möchte,  ausserdem 
aber  ohne  practischen  Erfolg  sein  würde,  da  man  ja  jetzt  Wagen 
baut,  an  deren  Axen  die  Räder  verschiebbar  sind,  um  auf  Bahnen  mit 
verschiedener  Gleisweite  benutzt  werden  zu  können. 

Die  Franzosen  suchen  übrigens  immer  von  neuem  den  ruhigen 
Besitz  unserer  Eisenbahnstrassen  in  Frankreich  zu  stören.  Am  22. 
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haben  Franctireurbauden  die  Eisenbahn-Moselbrücke  zwischen  Nancy 
und  Toul  gesprengt  und  so  eine  Unterbrechung  der  Schienenverbin- 
dung herbeigeführt,  so  dass  momentan  nur  Truppen-  und  Munitions- 
züge, nicht  aber  Lastzüge  über  Toul  nach  Paris  befördert  werden 
können. 

Im  Osten  hat  nicht  nur  Werder  zur  Verfolgung  von  Bourbaki  die  j 
Offensive  ergriffen,  am  21.  besetzten  auch  weitere  Abtheilungen  der 
Deutschen  Südarmee  nach  leichtem  Gefechte  die  wichtigen  Eisen-  ' 
bahn-Knotenpuncte  Gray,  Vesoul  und  Dole,  und  nahmen  230  mit 
Lebensmitteln,  Fourage  und  Bekleidung  beladene  Eisenbahnwagen, 
überschritten  sodann  südlich  Besan^on  im  Rücken  der  Bourbaki- 
schen  Armee  den  Doubs  und  nahmen  im  Bahnhofe  von  St.  Vit  an 
der  Linie  D61e-Besan9on  abermals  33  Eisenbahnwagen  (zum  Theil 
mit  Proviant).  Auch  die  von  Besan<;on  über  Lons  le  Saulnier  direct 
nach  Lyon  führende  Eisenbahn  wurde  bei  Station  Byans  (22  Kil. 
südlich  von  Besancon)  von  unseren  Truppen  durchbrochen.  Der 
Weg  nach  Süden  scheint  Bourbaki  verlegt  und  ein  Durchbruch  nach 
Westen  über  Dijon,  welches  noch  von  Garibaldi  gehalten  wird,  würde 
äusserst  schwierig  sein. 

Die  am  25.  d.  M.  nach  2tägigem  Bombardement  erfolgte  Capi- 
tulation  der  Festung  Longwy  macht  die  erste  directe  Eisenbahn- 
strasse nach  Belgien  (Anschluss  an  die  Grand  Luxembourg)  frei, 
welche  von  Longwy  über  Athus  und  Namur  nach  Brüssel  führt. 

Die  Resultate  der  sechsmonatlichen  Kriegführung  sind  in  Wahr- 
heit, wie  der  Pr.  St.-A.  sagt,  überraschend  und  gross;  die  ursprüng- 
lich feindlicher  Seits  in  das  Feld  gestellten  Armeen  befinden  sich  fast 
ganz  in  Deutscher  Kriegsgefangenschaft;  von  den  seit  Anfang  Sep- 
tember nach  und  nach  organisirten  republicanischen  Truppenkörpern 
ist  auch  nicht  ein  bedeutender  militärischer  Erfolg  erzielt,  vielmehr 
auch  ein  grosser  Theil  dieser  zuletzt  genannten  Heere  bereits  kriegs- 
gefangen worden.  In  diesem  Augenblicke  aber  sind  sämmtliche 
Feindliche  Armeen  weiter  wie  zu  irgend  einem  Zeitpuncte  seit  Beginn 
des  Winterfeldzuges  von  Paris  abgedrängt  und  entfernt,  während  die 
Hauptstadt  mehr  denn  je  seit  dem  ersten  Tage  ihrer  Einschliessung 
die  Folgen  des  inneren  Mangels  wie  des  äusseren  Angriffes  zu  Fühlen 
beginnt,  so  dass  Jules  Favre  Capitulationsanerbietungen  im  Deut- 
schen Hauptquartier  bereits  gemacht  hat. 

Mehr  wie  ein  Drittel  des  feindlichen  Landes  ist  von  den  Deut- 
schen Heeren  besetzt:  27  Departements  sind  ganz  oder  grösstentheils 
in  ihrem  Besitz.  Ein  Gebiet  von  etwa  2860  Quadrat-Meilen  mit 
ID/*  Millionen  Einwohnern  fühlt  (von  den  9860  Quadrat-Meilen  mit 
38  Millionen  Einwohnern  des  Landes)  unmittelbar  die  Wirkung  des 
Krieges.  Die  Festungen  Metz,  Strassburg,  Schlettstadt,  Breisach, 
Marsal,  Pfalzburg,  Toul, Verdun,  Soissons,  Laon,  Diedennhofen,  Mont- 
mödy,  Mözieres,  Pöronne,  Rocroy,  die  festen  Puncte  von  Lützelburg, 
Longwy  und  Mömpelgard,  sowie  die  Citadelle  von  Amiens,  sämmtlich 
mit  ungeheurem  Kriegsmaterial,  sind  genommen.  Bitsch,  Beifort, 
Langres,  Givet-Charlemont,  Paris  sind  belagert  oder  eingeschlossen. 

Die  grosse  Defensivkraft  Frankreichs  ist  aber  durch  diesen  Krieg 
wiederum  erwiesen  worden  und  erscheint  es  im  Hinblick  hierauf  ganz 
besonders  geboten,  einer  so  starken  und  kriegerischen  Nation  gegen- 
über für  Deutschland  eine  strategisch  gesicherte  feste  Grenze  zu 
gewinnen. 

Norddeutsche  Briefe. 

(Vom  B e r 1 i n er  Eisenbahn-Actienmarkte.  Anschaf- 
fungvon  Betriebsmaterialien  fürPreuss.  Staatsbahnen. 
Braunschwei  gische  E.  Bergisch  -Märkis  che  E.  Hanau- 
Offenbach.  Revision  des  Preuss.  Eisenbahngesetzes. 
Jever-Sande.  Thorn-Insterburger  E.  Unfall  auf  der 
Schlesischen  Gebirgsbahn.  U n te rstüt z un gsca ss e für 

Eisenbahn-Beamte  und  Arbeiter.  Eisenbahnconferenz. 
Rechtsfall.) 

**  Berlin,  22.  Januar.  Eisenbahn-Actien  und  Obligationen 
hatten  während  der  ganzen  letzten  Woche  einen  kaum  nennenswerthen 
Verkehr.  Erst  in  den  Schlusstagen  der  Woche  fanden  Köln  Minde- 
ner  und  Rheinische  Eisenbahnactien  mehr  Beachtung  von  Seiten  der 
Speculation.  Das  Couponcapital  wandte  seine  Beachtung  fast  aus- 
schliesslich auf  Stettiner  und  Anhalter;  die  Coursavancen,  welche 

Ein  Correspondent  der  N.  Fr.  Pr  , welcher  mit  dem  Herrn  Bourbaki 
nach  Beifort  gezogen  war,  berichtet  über  diesen  Zug,  was  die  Eisenbahn  an- 
langt, Folgendes:  Die  Eisenbahn  von  Auxonne  nach  Vesoul  war  in  aller  Eile 
zum  Transporte  der  Truppen  hergestellt  worden.  Die  von  den  Deutschen 
bei  Savonneux  (zwischen  Gray  und  Vesoul)  gesprengte  schöne  Brücke  über 
die  Saone  war  provisorisch  so  weit  hergestellt  worden,  dass  ein  Wagen  nach 
dem  anderen  über  dieselbe  hinweggeschoben  werden  konnte.  Auf  der  ande- 
ren Seite  wartete  eine  Locomotive  von  Vesoul,  um  den  Zug  seinem  Bestim- 
mungsorte zuzuführen.  Die  Bahnhöfe  auf  der  Linie  Dijon-Auxonne  und  Au- 
xonne-Gray  hatten  ein  trauriges  Aussehen.  Zertrümmerte  Thüren,  einge- 
schlagene Fenster,  stellenweise  durchschossene  Mauern  gaben  ihnen  das  Ge- 
präge von  Ruinen,  die  der  menschliche  Fuss  längst  nicht  mehr  betreten  hatte. 

In  Gray  war  den  17.  das  ganze  Bahnhofspersonal  in  grosser  Bestürzung;  eine 
Preussische  Colonne  war  bis  auf  8 Kilometer  von  Chalimbray  her  vorgedrun- 
gen, Da  nur  wenig  Truppen  in  der  Stadt  waren,  so  erhielt  der  Stations-Chef 
Befehl,  mit  dem  ganzen  Bahnhofs-Material  sich  sofort  nach  Dijon  zu  begeben. 


diese  beiden  Devisen  erreichten,  gingen  jedoch  für  Anhalter  um  Ende 
der  Woche  wieder  verloren.  Der  Markt  im  Ganzen  war  bewegungs- 
loser als  selbst  in  den  stillsten  Geschäftsperioden  vor  dem  Jahres- 
schluss. Von  Prioritäten  waren  fast  nur  5proc.  in  massigen  Summen 
zu  Capitalan lagen  gesucht. 

Nach  dem  vom  Handelsminister  dem  Landtage  erstatteten  Re- 
chenschaftsbericht über  die  Verwendung  des  im  Etat  der  Eisenbahn- 
verwaltung pro  1869  ausgesetzten  Dispositionsfonds  von  150 000 Th Irn. 
zu  unvorhergesehenen  ausserordentlichen  Ausgaben  sind  auB  diesem 
Fond,  ausser  einigen  baulichen  Einrichtungen  für  die  Main-Weser- 
und  die  Westfälische  Bahn,  14  offene  Güterwagen  für  die  Westfäli- 
sche Bahn,  25  Personenwagen  III.  Classe  für  die  Hannoverschen 
Bahnen  und  63  Kohlenwagen  für  die  Saarbrücker  Bahn  augeschafft 
worden. 

Die  Gesetz-Sammlung  publicirt  die  der  „Braun  schweigischen 
Eisenbahn-Gesellschaft“  für  den  Betrieb  der  von  der  Herzog- 
lichen Regierung  erworbenen  Bahnen  auf  Preussischem  Gebiet  er- 
theilte  Concession  d.  d.  Versailles  10.  Januar  1871. 

Unter  demselben  Datum  ist  der  von  der  B ergisc  h- M ä r ki - 
sehen  Eisenbahn-Gesellschaft  beschlossenen  Abänderung  der  §§  5 
und  72  ihres  Statuts  vom  12.  Juli  1844  die  nachgesuchte  Bestätigung 
| ertheilt  worden.  Die  allegirten  §§  haben  nunmehr  folgende  Fassung: 

§ 5.  Die  Gesellschaft  kann  eine  Verlängerung  und  Weiterführung  der 
Bahn,  sowie  Zweigbahnen  ausführen,  mit  den  Unternehmern  anderer  Eisen- 
bahnen oder  anderer  Transport-Anstalten,  welche  mit  ihren  (der  Gesellschaft) 
Bahnen  in  unmittelbarer  oder  mittelbarer  Verbindung  '»stehen  oder  errichtet 
werden,  zur  Förderung  des  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn-Unternehmens 
Verträge  wegen  gegenseitiger  Benutzung  abschliessen,  auch  zu  dieser  Förde- 
rung bei  solchen  fremden  Bahnen  oder  anderen  Transport-Anstalten  in  jeder 
beliebigen  Weise  sich  finanziell  betheiligen. 

Zu  diesen  Maassnahmen  bleibt  jedoch  die  Genehmigung  des  Staates,  in- 
sofern dieselbe  gesetzlich  vorgeschrieben  ist,  Vorbehalten. 

§ 72.  Die  Beschlüsse  der  Generalversammlung  über  die  Veränderung 
des  Statutes,  die  Vermehrung  des  Gesellschaftscapitals  oder  die  Erweiterung 
des  Unternehmens  werden  durch  absolute  Stimmenmehrheit  der  auf  Zusam- 
menberufung erschienenen  resp.  vertretenen  Actionäre  gefasst. 

Nur  zur  Auflösung  der  Gesellschaft  ist  ein  mit  einer  Majorität  von  zwei 
Dritteln  der  anwesenden  oder  vertretenen  Stimmen  gefasster  Beschluss  erfor- 
derlich und  gewährt  bei  der  Abstimmung  hierüber  jede  Actie  eine  Stimme. 

Die  Pläne  für  die  Bahnstrecke  Henri ch shütte-Herde c ke, 
auf  deren  Genehmigung  nach  den  Aeusserungen  Rheinischer  Blätter 
in  Kürze  gerechnet  wird,  sind,  wie  verlautet,  beim  Handelsministe- 
rium noch  gar  nicht  eingegangen. 

Bei  Vorlage  des  Gesetzentwurfs  über  die  Hanau-Offenbacher 
Bahn  machte  der  Handelsminister  im  Abgeordnetenhause  die  Eröff- 
nung, es  werde  diese  übrigens  schon  mit  der  Genehmigung  desPreus- 
j sisch-Darmstädtischen  Staatsvertrages  vom  Jahre  1867  genehmigte 
Bahn  etwa  3V>  Mill.  Thlr.  erfordern.  Der  Bau  muss  vertragsmässig 
j Mitte  Juli  d.  J.  begonnen  werden,  der  Handelsminister  wünscht  je- 
I doch  schon  vorher  die  Verwendung  von  500000Thlr.  für  die  erforder- 
' liehen  Betriebsmittel  und  sucht  für  diese  schon  jetzt  das  Votum  des 
[ Landtags  nach.  Die  Vollendung  der  Bahn  ist  nach  gleichzeitig  ge- 
| machten  Andeutungen  des  Ministers  nach  zwei  Jahren  zu  erwarten. 

| Dem  Abgeordnetenhanse  liegen  verschiedene  Petitionen  vor,  die 
auf  Revision  des  Eisenbahngesetzes  vom 3.  November  1838  ge- 
j richtet  sind.  Der  Abgeordnete  Böhmer  erinnerte  bei  dieser  Veran- 
lassung an  einen  in  derselben  Richtung  vor  etwa  2l/2  Jahren  auf  Au- 
i trag  der  Abgeordneten  Berger  (Witten)  und  Harkort  (Hagen)  gefass- 
ten Beschluss  der  Eisenbahn-Commission,  der  jedoch  im  Plenum  da- 
mals nicht  zur  Verhandlung  gelangt  ist.  Böhmer  betonte  hauptsäch- 
i lieh  die  Nothwendigkeit  der  allgemeinen  Einführung  des  Einpfennig- 
tarifs. 

Einer  Mittheilung  aus  Oldenburg  zufolge  sind  die  Bedenken 
gegen  die  directe  Einmündung  der  Eisenbahn  von  Jever  in  den 
! Bahnhof  zu  Sande  beseitigt  und  wird  gehofft,  dass  diese  Bahn- 
strecke etwa  Sommers  in  Betrieb  gesetzt  werden  könne. 

Nach  der  am  16. erfolgtenEröffnung  derBahnstreckeGerdaueu- 
Insterburg  der  Thorn-Insterburger  Eisenbahn  wird  nunmehr  an 
der  Vollendung  der  Bahnstrecke  bis  Korschen  gearbeitet,  deren  Er- 
J Öffnung  wo  möglich  noch  im  Spätsommer  stattfinden  soll. 

Zur  Feststellung  der  Ursachen,  welche  das  auf  der  Schl esi- 
j sehen  Gebirgsbahn  stattgefundene  Unglück  herbeigeführt  haben, 
j ist  man  dem  Vernehmen  nach  noch  nicht  gelangt.  Nur  so  viel  soll 
ermittelt  sein,  dass  der  Unfall  auf  kein  einem  Beamten  zur  Last  fal- 
! lendes  Versehen  zurückzuführen  ist. 

Vom  Bundesrathe  ist  an  die  Bundesregierungen  die  Aufforderung 
ergangen,  über  die  Unterstützung  scassen  für  Eisenbahn- 
Beamte  und  Arbeiter  und  über  die  Betheiligung  der  Eisenbahn- 
Verwaltungen  an  diesen  Caesen  Ermittelungen  vorzunehmen  und  de- 
i ren  Ergebnisse  zu  berichten.  Das  Preussische  Handelsministerium 
hatte  schon  vorher  die  Königl.  Directionen  und  die  Eisenbahncom- 
| missariate  zurEinsendung  der  Reglements  aller  in  ihrem  Verwaltungs- 
bereich bestehenden  Anstalten  dieser  Art  veranlasst.  Alle  diese  Be- 
; richte  sollen  als  Materialien  bei  dem  dem  Reichstage  vorzulegenden 
Gesetz  über  Entschädigung  bei  Unfällen  auf  Eisenbahnen,  in  Berg- 
werken und  andern  industriellen  Etablissements  verwandt  werden. 

Eine  Versammlung  von  Vertretern  der  Deutschen 


Eisenbahnverwaltungen,  welche  für  Benutzung  ihres  Betriebs- 
materials für  Kriegszwecke  eine  Entschädigung  anzusprechen  haben, 
soll  im  Februar  in  Dresden  stattfinden. 

Nach  einer  vom  Obertribunal  gefällten  Entscheidung  ist  die 
Frage:  ob  die  auf  einem  ausgefüllten  Frachtbriefe,  nach  dem 
Formular  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnverwalfungen  befindliche 
Nota,  welche  die  Fracht-  undßollgebühr  in  Geld  ausdrückt,  rechtlich 
ein  Theil  des  Frachtbriefes  und  somit  eine  Urkunde  im  Sinne  des 
Gesetzes  ist?  — zu  verneinen. 

* Bergisch- Märkische  Eisenbahn.  Eine  Bekanntmachung  der 
Direction  (siehe  officielle  Anzeige  S.  40)  theilt  die  Bedingungen  mit, 
„unter  welchen  den  Inhabern  der  bis  jetzt  überhaupt  emittirten  40 
Millionen  Thaler  Stamm-Actien  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  nach  Maassgabe  ihres  Besitzes  alpari  der  noch  nicht  be- 
gebene Rest  der  durch  Statut-Nachtrag  vom  26.  Februar  1870  conces- 
sionirten  25  Millionen  Thaler  Stamm:Actien  im  Betrage  von  10  Mill. 
Thaler  zur  Verfügung  gestellt  werden  soll.  Zufolge  jener  Bekannt- 
machung geben  vier  Stamm-Actien  das  Anrecht  auf  eine  neue  Actie 
zu  je  100  Thlr.  Die  neuen  Actien  geniessen  gleiche  Rechte  mit  den 
bisher  emittirten  Stamm-Actien  und  nehmen  an  der  für  das  Geschäfts- 
jahr 1872  und  die  folgenden  Jahre  sich  ergebenden  Dividende  Theil; 
für  1871  werden  fünf  Procent  Zinsen  von  den  eingezahlten  Beträgen 
vergütet.  Bei  der  Anmeldung  sind  auf  die  beanspruchten  neuen 
Actien  40%  des  Nominalbetrages  einzuzahlen.  Die  weiteren  60%  mit 
den  sich  ergebenden  Zinsen  vom  1.  Januar  d.  J.  ab  sind  bei  einer  der 
Zeichnungsstellen  in  verschiedenen  (in  der  Bekanntmachung  näher 
bezeichneten)  Terminen  zu  zahlen.  Die  Actionäre,  welche  von  dem 
ihnen  zustehenden  Anrecht  Gebrauch  machen  wollen,  haben  in  der 
präclusiven  Frist  vom  1.  bis  einschliesslich  15.  Februar  d.  J.  bei  einer 
der  bekannten  Zahlstellen  ihre  Actien  zum  Zweck  der  Abstempelung 
u.  s.  w.  vorzulegen  und  die  Einzahlung  von  40%  zu  leisten,  widrigen- 
falls dieselben  ihr  Anrecht  verlieren. 

Die  5%  Zinsen  auf  die  neu  emittirten  Stamm-Actien  werden  sowohl 
auf  die  bereits  verausgabten  15  Millionen,  als  auch  auf  die  bevor- 
stehende Emission  von  10  Mill.  Thlr.  bis  1.  Januar  des  Jahres  aus  dem 
Baufonds  gezahlt,  welches  der  Betriebs-Eröffnung  derjenigen  Bahnen 
folgt,  deren  Anlage-Capital  durch  Ausgabe  dieser  Stamm-Actien  auf- 
gebracht wird. 

J.  Köln,  25.  Januar  1871.  Nachdem  in  den  letzten  Tagen  Thau- 
wetter  eingetreten,  hat  der  Betrieb  der  Rheintrajecte  wieder  begon- 
nen; der  Güterverkehr  konnte  deshalb  in  seinem  ganzen  Umfange 
wieder  eröffnet  werden;  der  Güterverkehr  der  Saarbrücker  Bahn  ist 
äusserst  schwach  und  auf  Beförderung  gewisser  Artikel  beschränkt. 
— Ausser  den  bereits  mitgetheilten  Belgischen  Köhlenextrazügen 
sind  fernere  zwei  Züge  zum  Kohlen-  und  Petroleumtransport  einge- 
richtet, welche  täglich  gehen.  Die  Kriegstransporte  haben  nachge- 
lassen und  scheint  eine  erfreuliche  Wendung  der  augenblicklichen 
ungünstigen  Verhältnisse  nahe  zu  sein. 

* Aachen-Mastrieliter  Eisenbahn-Gesellschaft.  Im  Monat 
October  1870  betrug  die  Einnahme  auf  der  Strecke  Aachen-Hasselt : 
a)  aus  dem  Personenverkehr  26  680Frcs.,  b)  aus  dem  Güterverkehr 
71905  Frcs. , c)  aus  dem  Kohlenverkauf  30018  Frcs.,  zusammen 
128  603  Frcs. 

* Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn.  Der  Verwaltungsrath  hat 
unterm  31.  December  1870  folgenden  Bericht  über  den  Stand  der  Bau- 
arbeiten veröffentlicht: 

„Der  Ankauf  des  Grund  und  Bodens  für  die  gesammte  Bahn  und 
zwar  für  eine  doppelgeleisige  Anlage  ist  überall,  mit  Ausnahme  einer 
2 Meilen  langen  Strecke  bei  Halle,  sowie  des  Bahnhofterrains  für 
Halle  und  eines  Thciles  des  Bahnhofterrains  für  Sorau,  erfolgt.  Der 
Grunderwerb  ist  theils  auf  Grund  freier  Vereinigung,  theils  im  Wege 
der  Expropriation  bewirkt  worden. 

„Die  Erdarbeiten  sind  auf  circa  % der  Bahnlänge  fertig  gestellt 
und  im  Uebrigen  soweit  gefördert,  dass  deren  complette  Herstellung 
bis  zum  Mai  1871  bestimmt  zu  erwarten  steht;  die  Arbeiten  bei  Halle, 
welche  noch  im  Rückstände,  sind  von  keinem  erheblichen  Belange 
und  werden,  sobald  das  Bahnhofsproject  von  der  Aufsichtsbehörde 
festgestellt  sein  wird,  im  Verlaufe  von  etwa  3 Monaten  vollendet  sein. 

„Die  Ausführung  der  Einfriedigungen  und  Wegeübergänge  ist 
auf  einzelnen  Strecken  vollendet,  auf  der  ganzen  Linie  aber  in 
Arbeit. 

„Mit  der  Ausführung  der  Erdarbeiten  hat  die  der  Brücken  und 
Durchlässe  gleichen  Schritt  gehalten.  Von  den  grossen  Brücken  ist 
die  Mulde-Brücke  bei  Eilenburg,  sowie  die  dazu  gehörige  Mühlgra- 
ben- und  Lossa-Brücke  vollständig  im  Mauerwerk,  sowie  im  eisernen 
Ueberbau  hergestellt.  Dasselbe  gilt  von  allen  Brücken  auf  der  Strecke 
von  Falkenberg  bis  Guben  und  von  Cottbus  bis  Forst.  An  den 
Brücken  über  die  Elbe  bei  Torgau,  ebenso  an  den  Unterführungen 
der  verschiedenen  Bahnen,  ist  das  Mauerwerk  bis  auf  einen  geringen 
Theil  vollendet.  Die  Eisenconstructionen  für  die  Brücken  sind  zum 
grossen  Theil  geliefert  und  theilweise  aufgestellt,  der  Rest  ist  in 
Arbeit,  und  die  Dispositionen  sind  dahin  getroffen,  dass,  mit  Ausnahme 
der  grossen  Elbbrücke,  deren  Montage  3 Monate  in  Anspruch  nehmen 
wird,  sämmtliche  Brücken  bis  zum  1.  Juni  1871  fertig  gestellt  sein 
können. 

„Das  Material  für  den  Oberbau  ist  in  der  ganzen  Höhe  des  erfor- 


derlichen Quantums  mit  Ausnahme  eines  Theils  der  erforderlichen 
Weichen  angeliefert.  Der  Schienenstrang  ist  verlegt  von  Eilenburg 
bis  Torgau,  von  Falkenberg  bis  Guben  und  von  Cottbus  bis  Forst, 
desgleichen  eine  Strecke  bei  Delitzsch,  sowie  eine  Anzahl  von  Neben- 
geleisen auf  den  Bahnhöfen  zwischen  Falkenberg  und  Guben.  Einen 
geringen  Theil  ausgenommen,  ist  auf  diesen  Strecken  die  Bekiesung 
des  Geleises  mittelst  Arbeitszügen  seit  längerer  Zeit  in  der  Ausfüh- 
rung begriffen  und  nur  durch  den  Eintritt  des  anhaltenden  Frost- 
wetters unterbrochen  worden.  Voraussichtlich  wird  die  Bekiesung 
des  Geleises  auf  der  Strecke  Guben-Cottbus  so  zeitig  beendet  werden 
können,  dass  die  Genehmigung  zur  Eröffnung  des  provisorischen  Be- 
triebes auf  derselben  zum  1.  April  1871  nachgesucht  werden  kann. 

„Die  Aufstellung  der  Wärterhäuser,  electrischen  und  optischen 
Telegraphen  ist  auf  dem  grösseren  Theil  der  ganzen  Linie  vollendet, 
auf  dem  übrigen  Theile  in  der  Ausführung  begriffen.  Auf  den 
Strecken,  auf  welchen  die  Arbeitszüge  fahren , sind  diese  Anlagen 
grösstentheils  bereits  in  Benutzung  genommen. 

„Die  Gebäude  sind  auf  allen  Bahnhöfen,  mit  Ausnahme  von  Halle 
und  Sorau,  in  der  Ausführung  begriffen  und  zum  grossen  Theil  bereits 
vollendet.  Wenn  die  Bahnhofsanlagen  in  Halle  und  Sorau  wegen  er- 
schwerter Feststellung  der  Baupläne  nicht  rechtzeitig  fertig  gestellt 
werden  können,  so  wird  auf  die  Einrichtung  provisorischer  Anlagen 
zeitig  Bedacht  genommen  werden. 

„An  ausserordentlichen  Anlagen  sind  erhebliche  Flusscorrectio- 
nen  ausgeführt  worden.  Zu  fortificatorischen  Anlagen  bei  Torgau 
ist  der  geforderte  Betrag  von  200  000  Thlrn.  gezahlt  und  auch,  der 
gestellten  Bedingung  wegen  Beseitigung  der  Elb-Schiffsmühlen  bei 
Torgau  bereits  durch  den  Ankauf  von  12  Schiffsmühlen  und  deren 
Abbruch  entsprochen  worden.  Wegen  des  Ankaufs  der  13.  Elb- 
Schiffsmühle,  welche  nachträglich  der  Eisenbahngesellschaft  von  der 
Staatsregierung  zur  Pflicht  gemacht  worden,  sind  die  eingeleiteten 
Verhandlungen  noch  nicht  zum  Abschluss  gelangt. 

„An  Betriebsmittel  sind  bis  jetzt  geliefert:  132  offene,  76  bedeckte 
Güterwagen  mit  17  Bremsen,  1200  Satzachsen  und  Räder,  1 Locomo- 
tive  fertig  montirt.  Ausserdem  sind  12  Loeomotiven  der  Vollendung 
nahe  und  bereits  in  den  Kesseln  geprüft.  Die  übrigen  Betriebsmittel 
sind  in  Bestellung  gegeben  und  deren  rechtzeitige  Ablieferung  unter- 
liegt keinem  Bedenken. 

„Die  Gesammtausgaben  für  den  Grunderwerb  und  die  bis  zum 
15.  December  1870  ausgeführten  Arbeiten  und  Lieferungen  mit  Ein- 
schluss der  Kosten  der  Vorarbeiten  und  Bauleitung,  sowie  der  gezahl- 
ten Zinsen  von  den  Stamm-  und  Stamm-Prioritäts-Actien , belaufen 
sich  auf  überhaupt  10  980 156  Thlr.‘‘ 


Wiener  Briete. 

£ Wien,  am  24.  Januar.  (Vom  Eisenbahn-Actienmarkte. 
Transportcalamitäten.  Oesterreichische  Nordwest- 
bahn und  Pardubitz-Reichenberger  Bahn.  Eröffnung 
der  Strecke  Iglau-Deutschbrod.  Kaiser  Franz-Josefs- 
bahn. Munkacz-Stry.) 

Die  Stimmung  an  der  Börse  scheint  sich  in  Folge  der  gegründe- 
ten Aussichten  auf  einen  baldigen  Frieden  einer  anhaltend  besseren 
Stimmung  hinzugeben,  die  sich  natürlich  auch  den  Coursen  der  Bahn- 
papiere mittheilt.  Der  Börse  kommt  übrigens  auch  der  flüssige  Geld- 
stand sehr  zu  Gute,  um  so  mehr,  als  die  derselben  zufliessenden  Sum- 
men nur  in  reinen  Anlagepapieren  ihre  Verwendung  finden  und  somit 
die  Festigkeit  des  Marktes  unterstützen.  Die  Eisenbahnpapiere  ge- 
niessen in  dieser  Beziehung  einen  grossen  Vorzug,  da  sie  beim  anla- 
gesuchenden Publicum  am  beliebtesten  sind,  weshalb  sie  auch  wäh- 
rend der  letzten  Tage  bedeutend  avancirten.  §Mit  Ausnahme  der 
Lombarden,  für  welche  im  Hinblick  auf  den  Ausfall  in  den  Einnah- 
men die  Sympathie  der  Börse  wieder  abgekühlt  ist,  haben  sämmt- 
liche Eisenbahnwerthe  den  Gegenstand  der  Nachfrage  gebildet.  So 
gingen  mit  Schluss  der  letzten  Börsencampagne  Staatsbahn  mit  377, 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  mit  2115',  Franz-Josefsbahn  mit  189, 
Elisabeth- Westbahn  mit  221,  Theissbahn  mit  225,  Pardubitzer  mit  175, 
Carl-Ludwig-  mit  244  und  Lemberg-Czernowitzer  mit  194  aus  dem 
Verkehre  Die  übrigen  Bahneffecten  blieben  mehr  oder  weniger 
vernachlässigt. 

Nunmehr  wollen  wir  uns  den  weiteren  Vorgängen  auf  dem  Ge- 
biete des  Eisenbahnwesens  zuwenden. 

Zu  den  interessantesten  Erscheinungen  im  Verkehrsleben  der 
jüngsten  Zeit  zählen  die  in  Folge  der  Kriegsvorgänge  entstandenen 
Transport  calamitäten,  von  denen  keine  Bahn  verschont  blieb. 
Namentlich  bildete  die  Staatsbahn  das  Ziel  aller  Angriffe  Seitens 
der  Publicistik  und  Corporationen.  Bei  der  Staatsbabn  hat  sich  in 
Folge  ihrer  günstigen  Lage  der  Güterverkehr  in  ungeahnter  Weise 
gesteigert,  so  dass  es  ihr  bei  allem  Aufwande  der  ihr  zu  Gebote  ste- 
henden reichlichen  Mittel  nicht  möglich  war,  denselben  zu  bewälti- 
gen. Nunmehr  ist  es  ihr  durch  fortgesetzte  angestrengte  Arbeit  ge- 
lungen, Ordnung  in  das  Transportchaos  zu  bringen  und  sie  ist  in  der 
Lage,  vom  22.  d.  M.  an  ihre  alten  Getreidevorräthe  von  den  Bahnhöfen 
fortzuschaffen  und  neue  Sendungen  nach  dem  Auslande  anfzuneh- 
men.  Die  Lagerreste  an  Getreidetransporten  betrugen  am  22.  d.  M. : 

für  inländische  Stationen 340000  Ctr. 

,,  Rheinisch-Thüringische  Stationen  ....  5000  „ 

„ Norddeutsche  Stationen 13  000  „ 

Transport  358  000  Ctr. 


Transport  358  000  Ctr. 

für  Leipzig-Dresden  und  Sächsische  Bahnen  . 64  000  Ctr. 

,,  Süddeutschland  und  Schweiz  via  Salzburg  . 53000  „ 

„ Süddeutschland  und  Schweiz  via  Passau  . . 7 000  „ 

Zusammen  . . 482000  Ctr. 

Zur  Aufarbeitung  dieses  Quantums  ist  die  Staatsbahn  blos  auf 
ihren  eigenen  Wagenpark  angewiesen,  welcher  zu  gleicherZeit  durch 
einen  starken  Verkehr  mit  andern  Artikeln  in  Anspruch  genommen 
ist,  daher  unmöglich  grössere  Touren  ins  Ausland  machen  kann,  ohne 
die  Gefahr  herbeizuführen,  dass  der  inländische  Verkehr  ins  Stocken 
geräth,  und  dass  im  Falle  neuerlicher  plötzlicher  Einstellung  auf 
einer  oder  der  andern  oder  auf  beiden  Routen,  wie  sie  nun  schon  seit 
dem  vorigen  Sommer  sich  wiederholt  ereignet  haben,  ihre  Wagen  mit 
ausländischen  Waaren  beladen  in  den  Grenzstationen  sich  aufhäufen 
oder  zurückgezogen  und  in  die  entlegenen  Magazine  der  nördlichen 
Linie  ausgeladen  werden  müssen,  oder  endlich  auch  wie  auf  der  Süd- 
deutschen Route  gänzlich  aus  der  Evidenz  verschwinden. 

Die  Abfuhr  der  alten  Lager  wird  so  viel  als  möglich  formirt,  wo- 
bei zu  bemerken  ist,  dass  in  Folge  der  auf  25  Wagen  täglich  limitir- 
ten  Uebernahme  Seitens  der  Bayerischen  Bahnen  von  den  Staatsbahn- 
linien nur  jeden  dritten  Tag  vom  22.  d.  M.  an  ein  Zug  mit  25  Wagen 
nach  Bayern  abgefertigt  werden  kann,  und  nach  der  nördlichen 
Richtung  keine  bedeutenden  Abfuhren  vorgenommen  werden  können, 
weil  die  Thüringische  Route  noch  stark  beschäftigt  und  die  Köln- 
Mindener  Linie  noch  gesperrt  ist. 

Für  die  Neuaufnahme  wurde  die  Verfügung  getroffen,  dass  vom.22. 
d.  M.  der  Verkehr  Wiederbeginnen  kann,  jedoch  mit  der  Beschränkung: 

a)  für  die  Stationen  der  südöstlichen  und  der  Neu-Szönyer  Linie, 
dass  sie  nach  Westen  nur  im  Localverkehre  für  die  Elisabethbahn, 
nach  Norden  bis  Dresden  und  Leipzig  loco, 

b)  für  die  Stationen  der  nördlichen  Linie,  dass  sie  nach  dem  Aus- 
lande aufnehmen,  jedoch  nur  200  Kastenwagen  übe»  Bodeabach  aus- 
ständig sein  dürfen. 

Das  schon  so  oft  aufgetauchte  Gerücht  von  einer  Fusion  der 
Oesterr.  Nord  westbahn  mit  der  Pardubitzer  Bahn  bestä- 
tigt sich  auch  diesmal  nicht.  Es  hat  den  Anschein  der  genannten 
zwei  Bahnen,  insolange  nicht  denkbar  ist,  als  die  Pardubitzer  Bahn 
die  Staatsgarantie  in  Anspruch  nimmt. 

Am  25.  d.  M.  wird,  nach  Mittheilung  der  General-Direction  der 
Oesterr.  Nordwestbahn,  die  3, 3 Meilen  lange  Theilstrecke  der 
letzteren  Iglau-Deuts  chbro  d mit  den  Stationen  Iglau,  Polna  und 
Pribislau-Schlappenz  für  Personen-  und  Frachtenverkehr  eröffnet. 
Es  stehen  sodann  von  dem  concessionirten  Netze  der  Oesterr.  Nord- 
westbahu  die  Strecken  Iglau-Jungbunzlau,  Groszwosek-Horitz  und 
Parschnitz-Pelsdorf  in  einer  Gesammtlänge  von  31, i Meilen  im  Be- 
triebe. Die  ganze  Ausdehnung  des  concessionirten  Netzes  beträgt 
82 V2  Meilen. 

Die  General-Direction  der  KaiserFranz-Josefsbahn  bringt 
zur  Kenntniss,  dass  die  bisher  blos  für  den  Personendienst  eingerich- 
tete Haltstelle  Protivin,  zwischen  Wodnian  und  Razice-Pisek,  vom 
1.  Februar  1871  an,  auch  für  den  Frachtenverkehr  eröffnet  werden 
wird.  Die  Gebührenberechnung  wird  nach  den  officiellen  Tarifen 
und  den  dafür  geltenden  Bestimmungen  erfolgen. 

Das  Ungarische  Communitations-Ministerium  hat  den  Concurs 
ausgeschrieben  für  die  Concessionirung  der  Ungarischen  Strecke  der 
Munkacs-Stryer  Eisenbahn  und  sind  auch  solche  Bewerber  zuzulas- 
sen,  die  keine  Concession  für  Vorarbeiten  besitzen.  Die  Bedingun- 
gen sind  in  der  technischen  Abtheilung  der  Eisenbahnsection  des 
genannten  Ministeriums  einzusehen,  die  Offerten  bis  28.  Februar  d.  J., 
Mittags  12  Uhr,  im  Einreichungs-Protocolle  desselben  Ministeriums 
einzureichen. 

Fahrplan-Aenderu  ngen. 

Am  27.  d.  M.  treten  in  dem  Fahrplan  der  Westfälischen  Eisen- 
bahn verschiedene  Einschränkungen  resp.  Abänderungen  ein.  Die 
uns  bei  Schluss  der  Nummer  zugehende  deshalbige  Bekanntmachung 
können  wir  jedoch  erst  in  nächster  Nummer  veröffentlichen. 

Ausland. 

— r — Belgien.  Nach  dem  Moniteur  des  Intörets  Matöriels  wur- 
den die  Pläne  über  die  Eisenbahn  von  Dour  nach  Quievrain  am  17. 
Decbr.  1870  durch  das  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  genehmigt. 

Durch  ein  Königliches  Decret  vom  gleichen  Datum  wurde  er- 
klärt, dass  die  Herstellung  einer  Bahn,  welche  das  Kohlen-Lager  von 
Bray-Maurage-Boussoit  mit  der  Station  Bracquegnies  der  Staats- 
bahnlinien von  Mons  nach  Manage  von  öffentlichem  Nutzen  sei. 

— / — Aus  der  dem  letzten  Russischen  Eisenbahncongresse 
vorgelegten  Denkschrift.  Wir  entnehmen  der  dem  letzten  Russi- 
schen Eisenbahncongresse  vorgelegten  Denkschrift  einige  Stellen,  die 
auch  für  Deutschland  ein  grösseres  Interesse  haben. 

Voraussenden  wollen  wir,  dass  sich  eine  Prophezeihung,  die  wir 
bereits  vor  etwaD/s  Jahren  machten  und  die  freilich  für  einen  schärfe- 
ren Blick  auf  die  Karte  unschwer  zu  machen  war,  schon  statistisch  zu 
bestätigen  begonnen  hat,  nämlich,  dass  mit  dem  Ausbau  der  directen 
Linien  von  Deutschland  nach  dem  Inneren  Russlands,  resp.  mit  der 
Weiterfertigstellung  der  directen  Verbindungslinie  Moskau’s  mit 
Deutschland  über  Dünaburg-  VVitebsk,  Smolensk  etc.  die  Nicolaibahn 
und  somit  auch  der  Petersburger  Hafen  nothwendig  verlieren  müsse. 


Schon  einige  Zeit  spielt  deshalb  die  Frage,  wie  dieser  Frachtabnahme, 
bezw.  Coucurrenz  am  Besten  entgegengearbeitet  werden  könne. 

In  Petersburg  hatte  man  sich  anfangs  unerklärlicher  Weise  (un- 
serer Anschauung  geradezu  entgegengesetzt)  der  optimistischen  Er- 
wartung hingegeben,  dass  die  Nicolaibahn  und  der  Hafen  durch  die 
Entwicklung  der  Russischen  Linien  nach  den  inneren  kornreichen 
Provinzen  bedeutend  gewinnen  würde. 

Es  hat  seit  1868  aber  unter  dem  natürlichen  Entwicklungs-Gange 
der  Dinge  allmählich  nothwendigerweise  eine  Enttäuschung  eintreten 
müssen,  und  ihr  folgten  denn  auch  verschiedene  Vorschläge,  zu  denen 
u.  A.,  unter  langer  Lamentation  über  die  hohen  Frachtsätze  derNicolai- 
bahn,  ihre  Mängel  im  Transportmaterial,  in  der  Einhaltung  der  Ein- 
fahrungsfristen,  in  der  schlechten  Lagerung  der  Waaren  etc.  beson- 
ders derßau  eines  ueuenHafensbeiOrianienbaum(gegenüberKronstadt) 
gehört.  Die  tiefgehenden  See-Schiffe  können  nämlich  nur  bis  Kron- 
stadt fahren,  von  wo  Leichterschiffe  die  Waaren  in  die  Newa  und  nach 
Petersburg  führen,  beziehendlich  umgekehrt.  Von  den  Leichter- 
schiffen müssen  die  Waaren  abermals  erst  auf  Frachtkarren  verladen 
werden;  die  Vertheuerung  der  Fracht  von  der  Bahn  zu  Schiff  und  um- 
gekehrt ist  also  erheblich. 

Der  projectirte  Hafenbau  würde  aber  unmöglich  von  der  Nicolai- 
bahn allein  ausgeführt  werden  können;  man  rechnet  also  jedenfalls 
darauf,  dass  den  Hauptantheil  die  Regierung  auf  ihre  Schultern  nehmen 
werde.  Der  Hafen  würde  also  eventuell  an  der  Station  der  Peterhof- 
Petersburger  Bahn  liegen  und  einer  Verbindungslinie  zwischen  hier 
und  der  Nicolaibahn  bedürfen. 

Die  statistischen  Tabellen  über  den  Petersburger  Hafen  zeigen 
hinsichtlich  der  Verschiffung  in’s  Ausland  folgende  Abnahme: 


1867 

1868 

1869 

Tschetw. 

Tschetw. 

Tschetw. 

Roggen  . . . 

. 1 201  326 

680  000 

319  000 

Gerste  . . . 

33  671 

24  171 

— 

Hafer  . . . . 

962  166 

614  271 

Mebl  . . . . 

314  668 

121 307 

115293 

Pud 

Pud 

Pud 

Pflanzenöle  . . 

. 220069 

108  988 

22  609 

Pottasche  . . 

. 588009 

523  905 

446259 

Talg  . . . . 

. 2404  850 

1875000 

. 1200  890. 

In  derselben  Zeit  hat  sich  der  Import  ausländischer  Waaren.  der 
die  Abhängigkeit  von  dem  Auslande  constatirt,  bedeutend  gehoben. 
Der  Export  Petersburgs  geht  zu  zwei  Dritteln  nach  England,  und  da 
der  Import  des  Hafens  von  Petersburg  ein  sehr  bedeutender  ist,  so 
sind  die  Frachten  von  England  nach  Petersburg  und  umgekehrt  billiger, 
als  z.  B.  von  Riga,  weil  in  letzterem  Hafen  viele  Schiffe  mit  Ballast 
einlaufen. 

Wenn  der  Exporthandel  Petersburgs  nun  dennoch  im  Sinken  be- 
griffen ist,  so  schreibt  die  Denkschrift  dies  dem  üblen  Zustande  des 
Hafens  zu,  welcher  die  zum  Export  bestimmten  Waaren  so  vertheuert, 
dass  America  als  glücklicher  Concurrent  Russlands  in  Rohproducten 
auf  dem  Europäischen  Markte  aufgetreten  ist  und  seinen  Export  ver- 
dreifacht hat.  Eine  Herabsetzung  der  Tarifsätze  für  den  Transport 
der  Waaren  auf  den  Eisenbahnen  würde  auch  ohne  Hafenbau  schon 
einen  wohlthätigen  Einfluss  auf  den  Exporthandel  Petersburgs  üben, 
aber  dem  Uebel  nicht  von  der  Wurzel  aus  abhelfen,  sondern  nur  die 
Petersburger  Commissionäre  bereichern. 

Es  sind  vielmehr  radicale  Reformen  in  Petersburg  nöthig.  Die 
Denkschrift  führt  als  |zu  hebende  Uebelstände  folgende  an:  1)  Die 
Eisenbahnstationen  in  Petersburg  sind  mit  den  Waarenlagern  nicht 
durch  Schienenwege  in  Verbindung  gesetzt;  das  Ueberladen  und  Ab- 
führen der  Frachten  vertheuert  die  Waaren.  2)  Die  auf  Lager  befind- 
lichen Frachten  müssen  grösstentheils  erst  auf  Leichterfahrzeuge  ver- 
laden und  nach  Kronstadt  gebracht  werden;  nur  ein  Viertel  aller 
Frachten  wird  direct  auf  die  Schiffe  verladen.  Die  sub  1 und  2 hervor- 
gehobenen Uebelstände  sollen  die  Waaren  um  6 bis  10  Kop.  pro  Pud 
vertheuern.  3)  Durch  das  Umladen  geht  ein  Theil  der  Waaren  ver- 
loren, ein  anderer  wird  verdorben,  besonders  da  dies  Umladen  auf 
sehr  elementare  Weise  vor  sich  geht.  4)  Die  Nothwendigkeit  der 
Brückenpassage  für  nicht  tief  gehende  Schiffe  und  Leichterfahrzeuge, 
die  Unzulänglichkeit  der  Ausdehnung  des  Zollquais,  die  Enge  der 
Packhäuser,  die  weite  Entfernung  der  Lagerplätze,  der  Mangel  guter 
mechanischer  Hilfsmittel,  alles  behindert  die  Ertragsfäbigkeit  der 
Schiffe  und  Leichterfahrzeuge,  indem  es  ihnen  kostbare  Zeit  nimmt. 
5)  Der  Transport  per  Leichterfahrzeug  und  die  Unbequemlichkeiten 
der  Passage  von  Petersburg  nach  Kronstadt  wirken  auf  die  Höhe  der 
Assecuranzprämie  zurück.  Alle  die  hervorgehobenen  Mängel  und 
andere  mehr  haben  zur  Folge  gehabt,  dass  die  Waaren  um  vieles  ver- 
theuert werden  und  z.  B.  der  Transport  von  geschüttetem  Korn  ganz 
unmöglich  wird.  Dem  gegenüber  muss  auf  eine  Verbesserung  der 
betreffenden  Hafenanstalten  gedrungen  werden  und  da  die  Eisen- 
bahnen der  zweiten  Gruppe  hierbei  interessirt  sind,  so  fordert  die 
Denkschrift  dieselben  auf,  auch  ihrerseits  bei  den  Ministerien  der 
Finanzen  und  der  Wasser-  und  Wegebauten  in  der  angedeuteten  Rich- 
tung zu  wirken.  Da  der  Hafen  von  Petersburg  im  Durchschnitt  218, 
Kronstadt  aber  250  Tage  für  die  Navigation  offen  steht,  so  empfiehlt 
die  Denkschrift  die  Anlage  eines  Handelshafens  und  grosser  Nieder- 
lagen in  Oranienbaum,  das  mit  einer  der  Stationen  der  Nicolaibahn  in 
kürzeste  Verbindung  zu  setzen  wäre.  Die  Hafenausgaben  würden  sich 
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alsdann  für  Kornfrachten  auf  nur  etwa3Kop.  stellen.  Ein  verbessertes 
und  ausgedehntes  Canalsystem  müsste  auch  den  zu  Wasser  in  Peters- 
burg anlangeudeu  Fracbteu  die  Erreichung  des  neuen  Hafens  ermög- 
lichen und  erleichtern. 

— f—  Die  Sibirische  Bahn.  Seiner  Zeit  brachten  wir  die  Nach- 
richt, dass  zur  Ermittelung  der  geeignetsten  Linie  zum  Bau  der  Sibi- 
rischen Eisenbahn  von  dem  Hauptcomitö  für  Eisenbahnen  eine  aus 
Ingenieuren  und  Technikern  für  Wegebauten  und  Bergbauwesen  zu- 
sammengesetzte Commission  abgesandt  worden  sei.  Das  derselben 
übergebene  Programm  stellte  nachstehende  Gesichtspunci e auf:  Die 
Linie  solle  so  viel  als  möglich  den  Anforderungen  der  Beigbauindu- 
strie,  sowie  der  Möglichkeit  der  Beschaffung  guter  und  billiger  Stein- 
kohlen — sowohl  für  die  Fabriken  als  auch  für  die  Eisenbahn  selbst 
— Genüge  leisten,  nach  Möglichkeit  ferner  den  Anforderungen  des 
Sibirischen  Verkehres  entsprechen  und  im  Hinblick  auf  die  in  Zukunft 
auszuführende  Verlängerung  und  Vereinigung  mit  dem  Russischen 
Centraleisenbahnnetz  den  bedeutenden  Fluss,  die  Kama,  au  einer  für 
den  Schiffverkehr  wie  auch  zur  Ueberbrückung  geeigneten  Stelle  be- 
rühren. Desgleichen  soll  die  Linie  einen  billigen  Bau,  womöglich 
nach  dem  System  der  schmalspurigen  Bahnen,  ermöglichen.  — Nun- 
mehr entnehmen  wir  dem  „Golos“  einige  ihm  zugegangene  Nach- 
richteu  über  die  Resultate  jener  bereits  von  ihrer  Untersuchungsreise 
zurückgekehrten  Commission.  Dieselbe  hat  das  ganze  Gebiet  zwi- 
schen dem  Kama-  und  dem  Ob-System  durchreist,  den  Ural  und  die 
Bergwerke  besucht,  die  Bedinguugen  der  Schifffahrt  auf  der  oberen 
Kama,  auf  der  Tschussowaja,  Tura  und  Tobol,  sowie  den  Standort 
der  Steinkohlenlager  auf  beiden  Seiten  des  Urals  erforscht  uud  No- 
tizen über  den  Handel  Sibiriens  und  Mittelasiens  gesammelt  etc. 

Der  Fluss  Tura  enthält  alle  Bedingungen  zu  einer  beständigen, 
das  ganze  Jahr  hindurch  dauernden  Schifffahrt,  wenn  auch  an  einigen 
flachen  Stellen  die  Tiefe  des  Wassers  nur  3 Fuss  beträgt  — eine  vie- 
len Sibirischen  Strömen  gehörende  Eigentümlichkeit,  in  Folge,  des- 
sen auch  die  Fahrzeuge  in  Sibirien  flachgehend  gebaut  werden.  Was 
den  Tobol  dagegen  anbetrifft,  so  ist  dieser  Fluss  von  Kurgan  und 
Jaloturowsk  nach  Beseitigung  der  fünf,  wenn  auch  kleinen  Wasser- 
fälle, nur  von  Fahrzeugen  mittlerer  Grösse  passirbar,  Bugsirdampfer 
können  jedoch  diesen  Theil  des  Flusses-  nicht  befahren.  Erst  von 
Jaloturowsk  an  ist  der  Tobol  für  die  Dampfschifffahrt  geeignet.  Was 
die  für  die  Eisenbahn  festzustellende  Linie  anbetrifft,  so  soll  dieselbe 
bei  Jekaterinburg  über  den  Ural  gehen,  da  hier  der  niedrigsteRücken 
dieses  Gebirges  sich  befindet  uud  andererseits  hier  der  Hauptverkehr 
besteht.  Bei  Entscheidung  der  Frage,  welche  Linie  die  Bahn  nach 
Osten  hin  nehmen  soll,  kommen  zweierlei  Momente  in  Betracht:  Der 
Sibirische  Handel,  d.  h.  der  Handel  von  ganz  West-  und  Ostsibirien, 
eht  nach  Nordosten,  nach  Tjumen,  als  der  dem  Ural  nächste  Lau- 
ungspiatz  Sibiriens  für  Dampfer,  — dagegen  verlangt  die  bedeu- 
tende Viehzucht  der  Kirgisischen  Steppe  und  der  Getreidebau  des 
südwestlichen  Tlieiles  des  Gouvernements  Tobolsk  und  der  südöst- 
liche des  Gouvernements  Perm  eine  südwestliche  Richtung  — nach 
Schadrinsk  und  Kurgan.  Zur  Versöhnung  beider  Interessen  der  Sibi- 
rischen und  der  Mittelasiatischen  ist  die  Linie  (von  Jekaterinburg) 
über  Kamüschlow  nach  Tjumen  derart  projectirt,  dass  in  kürzester 
Zeit  auch  eine  Zweigbahn  von  Kamüschlow  nach  Schadrinsk  und 
nachher  nach  Kurgan  gebaut  werde. 

ln  Betreff  der  von  Jekaterinburg  nach  Westen  einzuschlagenden 
Richtung  geht  die  Meinung  der  bedeutenderen  Glieder  der  Commis- 
sion dahin,  die  direeteste  Verbindung  nach  Kasan,  Nischui-Nowgo- 
rod  und  Moskau  herzustellen  und  zwar  von  Jekaterinburg  in  südwest- 
licher Richtung  über  Krasnosimsk  an  die  Kama  (zum  Dorfe  Nikolo- 
beresow),  von  wo  aus  dieser  Fluss  sehr  bequem  befahrbar  ist,  wäh- 
rend solches  nördlich  von  diesem  Puuct  nicht  behauptet  werden  kann. 

In  Betreff  der  Kosten  soll  sich  die  Commission  in  Anbetracht 
der  Grösse  des  mit  Sicherheit  zu  erwartenden  Verkehrs  gegen  jden 
schmalspurigen  Bau  ausgesprochen  haben. 

Demnach  steht  folgender  Eisenbahnbau  zu  erwarten:  Von  der 
Kama  über  Krasnosimsk  bis  Jekatermbuig  (450  Werst),  von  hier  über 
Kamüschlow  nach  Tjumen  (295  Werst),  also  zusammen  745  Werst), 
ausserdem  eine  Zweiglinie  nach  Togil  (circa  90  Werst)  und  von  Ka- 
müschlow nach  Schadrinsk  (circa  100  Werst).  Die  ganze  Bahn  wird 
demnach,  wenn  das  Project  nach  Vorschlag  der  Commission  zur  Aus- 
führung kommt,  935  Werst  betragen. 

— r — America.  Die  Eisenbahn  von  Honduras  kaun  als 
vollendete  Tbatsache  erachtet  werden.  Die  Regierung  von  Co- 
mayagua  erhielt  gleichzeitig  Nachricht  von  London  über  Zeich- 
nung eines  dritten  Anlehens  von  1272  Millionen  Thalern  und  von  San 
Pedro  über  befriedigendsten  Fortgang  der  Arbeiten.  Aus  den  Be- 
richten der  Ingenieure  Madeley  und  Bryson  geht  hervor,  dass  bereits 
mehr  als  30  Babnmeilen  der  ersten  Seetion  vollendet  und  weitere  20 
der  zweiten  Seetion  angelegt  sind.  Herr  Baring,  vom  Hause  Gebrü- 
der Baring  und  Mc.  Candish,  soll  sich  verbindlich  gemacht  haben, 
die  Arbeiten  der  3.  Seetion  sofort  zu  beginnen  und  zugesichert  haben, 
die  ganze  Linie  innerhalb  zweier  Jahre  herzustellen. 

Auch  in  Guatemala  ist  von  Herstellung  einer  Bahn  die  Rede, 
welche  zunächst  nur  die  Hauptstadt  mit  dem  Stillen  Ocean  in  Ver- 
bindung setzen,  jedoch  später  von  einem  Meere  zum  anderen,  näm- 
lich vom  Stillen  zum  Atlantischen  Ocean  sich  erstrecken  soll.  Dieses 
Unternehmen  wurde  vom  Obersten  Pim  entworfen,  welcher  auch  be- 


reits Ingenieure  zur  Untersuchung  der  Linie  abgesendet;  dieselben 
haben  zwar  das  Ergebniss  ihrer  Untersuchungen  noch  nicht  vorge- 
legt, jedoch  sich  dahin  geäussert,  dass  das  Unternehmen  sich  un- 
schwer ausführen  lasse. 

Technisches. 

t.  — Eisenbahnbrücke  über  den  Ganges  bei  Cawnpore.  Eine 
schmiedeeiserne  Fach  werksbrücke,  vom  Ingenieur  Heppe  1 projectirt, 
womit  die  nach  Cawnpore  führende  Zweigbahn  der  Oude  and  Rohil- 
cund  Bahn  und  gleichzeitig  eine  Fahrstrasse  über  den  Ganges  über- 
geführt werden  soll,  ist  jetzt  in  England  in  der  Ausführung  begriffen. 
Dieselbe  wird  23  Strom- Oeffnungen  von  je  100  Fuss  und  2 Land-Oeff- 
nungen  von  je  41  Fuss  Weite  enthalten.  Die  eingeieisige  Eisenbahn- 
brücke liegt  oben  auf  den  oberen  Flanschen,  die  9 Fuss  breite  Fahr- 
strasse zwischen  den  beiden  Hauptträgern  auf  deren  unteren  Flan- 
schen. Die  obere  Brückenbahn  für  das  Eisenbahugeleis  ist  zwischen 
den  Geländern  16  Fuss  breit,  indem  dieselbe  an  beiden  Seiten  3 Fuss 
weit  über  die  12  Zoll  breiten  Flanschen  der  Hauptträger  hinaus  vor- 
springt. 

Es  wird  beabsichtigt,  den  eisernen  Oberbau  der  ganzen  Brücke 
auf  dem  einen  Ufer  des  Stromes  (an  der  Seite,  wo  Cawnpore  liegt) 
zusammen  zu  setzen  und  denselben  ohne  Hülfe  irgend  welcher  Rü- 
stungen über  die  Brückenpfeiler  hinüber  zu  schieben.  Die  110  Fuss 
langen  Träger  über  den  Stromöffnungen  sollen  paarweise  mit  einan- 
der verbunden  werden,  so  dass  ein  continuirlicher  Träger  je  2 Oeff- 
nungen überdecken  wird. 

Es  wurden  nun  kürzlich  in  der  Fabrik  der  Firma  Campbell,  John- 
stone  and  Co.  zu  Silvertown  interessante  und  erfolgreiche  Versuche 
angestellt,  um  zu  erproben,  ob  die  projectirteu  Vorrichtungen  zum 
Hinüberschieben  des  eisernen  Oberbaues  der  Brücke  genügend  sein 
würden.  Bei  diesen  Versuchen  wurde  also  der  fertig  zusammenge- 
setzte Oberbau  für  2 Oeffnungen,  von  220  Fuss  Länge,  1 02/3  Fuss 
Breite  und  142  Tons  Gewicht,  auf  hölzerne  Stützen  gelegt,  welche  die 
Stelle  der  Brückenpfeiler  vertraten.  Ueber  jedem  Pfeiler  ruhte  dabei 
der  Oberbau  auf  10  Rollen  von  18  Zoll  Durchmesser,  5 zu  jeder  Seite, 
welche  auf  den  Köpfen  der  Druckkolben  von  10  hydraulischen  Pressen 
angebracht  waren.  An  die  untere  Fläche  der  Träger  war  eine  Schiene 
angenietet,  deren  Kopf  in  die  Vertiefung  auf  dem  äusseren  Umfang 
der  Rollen  hineinpasste,  um  eine  sichere  Führung  abzugeben.  Die 
Rollen  unter  dem  vorderen  Ende  des  Brückentheils  wurden  zunächst 
etwas  gehoben,  um  das  ganze  Gewicht  des  eisernen  Oberbaues  von 
den  festen  Unterlagern  abzunehmen  und  nur  auf  die  Rollen  zu  brin- 
gen. Die  hydraulischen  Cylinder  waren  stark  genug  construirt,  um 
18  Tons  Belastung  zu  tragen,  und  es  waren  die  Sicherheits-Ventile 
entsprechend  regulirt.  Die  Vorwärtsbewegung  wurde  nun  durch 
5 Mann  an  jeder  Gruppe  von  5 Rollen  unter  der  vorderen  Hälfte  des 
eisernen  Oberbaues  bewirkt,  die  Rollen  unter  dem  hinteren  Ende 
dienten  dabei  nur  zur  Führung.  Die  Geschwindigkeit  der  Bewegung 
betrug  32  bis  40  Fuss  per  Stunde.  Als  das  vordere  Ende  des  eisernen 
Oberbaues  auf  100  Fuss  Weite  frei  überhing,  betrug  die  Durchbie- 
gung desselben  10  Zoll.  Bei  diesem  Hinüberschieben  über  die  Pfeiler 
waren  die  Spannungen  und  Pressungen  in  den  einzelnen  Construc- 
tionstheilen  der  eisernen  Träger  natürlich  sehr  verschieden  von  den 
Spannungen  und  Pressungen,  welchen  diese  Constructionstbeile  spä- 
ter nach  der  definitiven  Aufstellung  der  Brücke  unterworfen  sein 
werden.  Um  nun  die  Träger  während  des  Hinüberschiebens  in  ent- 
sprechender Weise  zu  verstärken,  werden  einige  starke  Winkeleisen 
provisorisch  zu  beiden  Seiten  der  eisernen  Träger  an  die  Diagonalen 
aDgebolzt,  um  nachher,  wenn  die  Träger  in  die  richtige  Lage  gebracht 
sind,  wieder  entfernt  zu  werden.  Wenn  der  Oberbau  beim  Vorwärts- 
schieben so  weit  gekommen  ist,  dass  er  mit  dem  vorderen  Ende  einen 
Pfeiler  erreicht  und  mit  dem  hinteren  Ende  einen  Pfeiler  verlässt,  so 
werden  die  hydraulischen  Pressen  und  Rollen  unter  dem  hinteren 
Ende  nach  und  nach  abgenommen  und  auf  dem  eisernen  Oberbau 
entlang  nach  vorn  transportirt  und  daselbst  auf  dem  Pfeiler  zur  Un- 
terstützung des  vorderen  Endes  wieder  angebracht,  so  dass  der  eiserne 
Oberbau  die  Vorrichtungen  zum  Hinüberschieben  selbst  über  die 
ganze  Länge  der  Brücke  hinüberträgt. 

(Nach  dem  Engineering.) 

Eisenbahn  - Kalender. 

Einzahlungen. 

Bergiseh-Märkisehe  Eisenbahn.  Die  erste  Einzahlung  auf  die  zu 
emittirenden  Stammaetien  im  Betrage  von  40%  der  Nominalbeträge,  nebst 
5%  Zinsen  vom  1.  Januar  ab,  also  mit  40  Thlr.  7 Sgr.  6 Pf.  pro  Actie,  ist 
vom  1.  bis  15.  Februar  incl.  zu  leisten.  Die  weiteren  60%  oder  60  Thlr.  pro 
Actie  mit  den  sich  ergebenden  Zinsen  vom  1.  Januar  ah  sind  in  3 Raten  von 
20%  und  zwar  vom  1.  bis  3.  Mai,  1.  bis  3.  Juli  und  1.  bis  3.  October  einzu- 
zahlen. Siehe  Bekanntmachung  S.  40. 

Ausgabe  neuer  Coupons. 

Hannover  - Altenbekener  Eisenbahn -Gesellschaft.  Da  die 
ursprünglich  beabsichtigte  Fertigstellung  der  Bahn  bis  zum  Ablauf  des  ver- 
flossenen Jahres  hauptsächlich  in  Folge  der  Kriegsereignisse  nicht  ausführbar 
gewesen  ist  und  daher  die  den  Actien  der  Gesellschaft  beigegebenen  Coupons 
über  zu  erhebende  Bauzinsen  pro  1869  und  1870  nicht  ausreichen,  so  hat 
der  Vewaltungsrath  nachträglich  für  das  Jahr  1871,  in  welchem  voraussicht- 
lich der  Bau  vollendet  werden  wird,  die  erforderlichen  Zinscoupons  anferti- 
gen lassen,  und  können  dieselben  gegen  Einlieferung  des  Dividendenscheines 
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pro  1871  vom  30.  April  d.  J,  a,n  auf  dem  Büreau  der  Gesellschaft,  Prinzen- 
strasse No.  14  zu  Hannover,  entgegengenommen  werden. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

31.  Jan.  zu  Elberfeld  Berg.  Mark.  E.  500  Sch.-Rth.  Pflastersteine  — 

l.Eebr.  zu  Berlin  Berlin-Hamburger  B.  Pfähle  und  Bauhölzer  — 

1.  „ zu  Osnabrück  Venlo-Hamburger  B.  Lengerichtunnelestarbeiten  — 

3.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  B.  8 eiserne  Ueberbauten  Düssel- 
dorf-Kupferdreh — 

8.  „ zu  Elberfeld  dieselbe  Erdarbeiten,  Ruhrthalbahn  — 

8.  ,,  zu  Breslau  Posen-Th.-Brombgr.  E.  Bahnschwellen  41 

9.  „ zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Nutzhölzer  41 

10.  „ zu  Berlin  Berlin-Hamburger  B.  100  000  Schwellen  — 

10.  „ zu  Darrastadt  Main-Neckarb.  Schwellen  — 

11.  ,,  zu  Messkirch  Badische  Staatsb.  51  600  Schwellen  — 

13.  ,,  zu  Schlüchtern  Elm-Gemünden  Tunnel-Ausriistungs-Hölzer  41 


Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

14.Febr.zu  Wiesbaden  Nassauische  E.  Eisenbahnwagen  etc.  41 

21.  „ zu  Göttingen  Hannoversche  E.  3 Brücken  Minden-Kassel  — 

'g&rieffiaflett. 

Herrn  Correspondenten  in  Berlin:  Wir  ersuchen  Sie  ergebenst,  den  in  IJirem 
Briefe  vom  22.  d.  M.  erwähnten  Rechtsfall  uns  gefälligst  ausführlich  mitzu- 
theilen.  Unsere  Zeitung  für  Sie  wird  jedesmal  Freitag  Abends  hier  zur 
Post  gegeben  und  bitten  wir,  falls  Ihnen  solche  wieder  zu  spät  zugehen 
sollte,  auf  Grund  des  Aufgabe-Poststempels  bei  der  dortigen  Post  Be- 
schwerde zu  führen. 

Herrn  v.  S.  in  München:  Ihre  Correspondenz  vom  21.  leider  Lnicht  erhalten 
Ihre  Mittheilung  über  Getreideexport  von  Ungarn  nach  der  Schweiz  muss- 
ten wir  zurücklegen,  da  sich  dieselbe  bereits  in  No.  2 S.16  unserer  Zeitung 
abgedruckt  findet.  Wir  bitten  sehr,  bei  Abfassung  Ihrer  geschätzten  Cor- 
respondenzen darauf  zu  achten,  dass  Sie  nicht  Daten  mittheilen,  welche  be- 
reits in  unserer  Zeitung  enthalten  sind. 


OFFICIELLER  ANZEIGER. 


Bergiscli-Märkisckc  Eisenbahn. 

Emission  von  10  Millionen  Thalern  Stamm-Actien. 

Von  den  der  Belgisch  - Märkischen  Eisenbahn -Gesellschaft 
durch  Statut-Nachtrag  vom  26.  Februar  1870  (Gesetz-Sammlung 
S.  166  ff.)  concessionirten  25  Millionen  Thalern  Stamm-Actien 
soll  der  noch  nicht  begebene  Rest  im  Betrage  von  10  Millionen 
Thalern  den  Inhabern  der  bis  jetzt  überhaupt  emittirten  40  Mil- 
lionen Thaler  Stamm-Actien  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  nach  Maassgabe  ihres  Besitzes  al  pari  zur  Verfügung 
gestellt  werden. 

Die  Betheiligung  findet  unter  folgenden  Bedingungen  statt: 

1)  Der  Besitz  von  vier  Stamm-Actien  giebt  Anrecht  auf 
eine  der  neu  zu  emittirenden  Stücke  zu  je  100  Thaler. 

2)  Die  neuen  Actien , welche  gleiche  Rechte  mit  den  bisher 
emittirten  Stamm-Actien  gemessen,  nehmen  an  der  für  das  Ge- 
schäftsjahr 1872  und  die  folgenden  Jahre  sich  ergebenden  Divi- 
dende Theil.  Für  das  Jahr  1871  werden  fünf  Procent  Zinsen 
von  den  eingezahlten  Beträgen,  beginnend  für  die  erste  Einzah- 
lung mit  dem  16.  Februar  d.  J. , vergütet,  und  wird  den  neuen 
Actien  ein  am  2.  Januar  1872  fällig  werdender  Zinsschein  über 
5 Thlr.  beigegeben;  soweit  dieser  Ziusenbetrag  in  Gemässheit  der 
festgesetzten  Einzahlungs-Termine  den  Uebernehmern  der  neuen 
Actien  nicht  zusteht,  ist  der  entsprechende  Betrag  zurück  zu  ver- 
güten und  in  den  einzelnen  Terminen  mit  der  bezüglichen  Rate 
auf  die  neuen  Actien  einzuzahlen. 

3)  Diejenigen  Actionäre,  welche  von  dem  vorgedachten 
Rechte  Gebrauch  machen  wollen,  haben  in  der  präclusivischen 
Frist  vom  1.  bis  einschliesslich  den  15.  Februar  d.  J.  bei  einer 
der  nachbezeichneten  Stellen: 

in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft, 

,,  Breslau  bei  dem  Schlesischen  Bank-Verein, 

„ Hamburg  bei  den  Herren  Haller,  Sohle  & Comp., 

„ Leipzig  bei  dem  Herrn  H.  C.  Plaut, 

„ Frankfurt  a.  M.  bei  den  Herren  M.  A.  von  Rothschild  & 

Söhne, 

„ Köln  bei  dem  A.  Schaaflhausen’sehen  Bank-Verein, 

„ Bonn  bei  dem  Herrn  Jonas  Cahn, 

„ D üs  s eld  or  f bei  den  Herren  Baum-Boeddinghaus  &Comp,, 

,,  Crefeld  bei  dem  Herrn  von  Beckerath  - Heilmann, 

„ Aachen  bei  den  Herren  Charlier  & Scheibler, 

„ Barmen  bei  dem  Barmer  Bank- Verein, 

„ Cassel  bei  der  Haupt-Casse  der  Königlichen  Eisen- 

bahn-Direction  (Hessische  Nordbahn), 

„ Elberfeld  bei  den  Herren  von  der  Heydt,  Kersten  & 

Söhne  und  bei  unserer  Haupt-Casse 
ihre  Actien  zum  Zweck  der  Abstempelung  vorzulegen  und  den- 
selben einen  doppelt  ausgefertigten , die  Nummern  der  Actien 
nach  der  Reihenfolge  enthaltenden  Zeichenschein  beizufügen,  j 
welcher  mit  Datum,  Namen,  Wohnort  und  Unterschrift  des  Prä-  , 
sentanten  resp.  dessen  Bevollmächtigten  versehen  sein  muss. 

Die  Formulare  zu  diesen  Zeichenscheinen  werden  von  den  j 
vorgedachten  Stellen  unentgeldlich  verabfolgt.  Bei  der  Anmel-  ! 


düng  sind  auf  die  beanspruchten  neuen  Actien  40  Procent  des 
Nominalbetrages,  also  40  Thaler  und  5 Procent  Zinsen  vom 
1.  Januar  d.  J.  ab  mit  7 Sgr.  6 Pf.  pro  Actie  einzuzahlen. 

Soweit  als  möglich  werden  die  einzelnen  Stellen  die  abge- 
stempelten Actien  mit  dem  Duplicate  des  Zeichenscheins  sofort 
bei  der  Anmeldung  zurückgeben  und  den  Interims-Quittungs- 
bogen  aushändigen;  sofern  dies  nicht  ausführbar  ist,  wird  über 
die  Einzahlung,  sowie  über  die  Einlieferung  der  Actien  auf  einem 
Exemplare  des  Zeichenscbeins  quittirt  und  dieser  dem  Präsentan- 
ten zurückgegeben.  Gegen  Rückgabe  dieses  Zeichenscheines  er- 
hält alsdann  der  Präsentant  in  möglichst  kurzer  Frist  bei  derje- 
nigen Stelle,  welche  die  Anmeldung  und  Einzahlung  entgegenge- 
nommen, den  Interims-Quittungsbogen  und  die  alten  Actien  unter 
Wiederbeifügung  des  Duplicates  des  Zeichenscheins  ausgehändigt. 

4)  Die  weiteren  60  Procent  oder  60  Thaler  pro  Actie  mit 
den  sich  ergebenden  Zinsen  vom  1.  Januar  d.  J.  ab  sind  bei  einer 
der  vorgedachten  Stellen  in  folgenden  Terminen  unter  Vorlegung 
des  Interims-Quittungsbogens  zu  zahlen  und  zwar : 

vom  1.  bis  3.  Mai  d.  J.  mit  20  Procent  oder  20  Thaler  und  10 
Sgr.  Zinsen  pro  Actie, 

„ 1.  bis  3.  Juli  d.  J.  gleichfalls  mit  20  Procent  oder  20  Tha- 

ler und  15  Sgr.  Zinsen  pro  Actie, 

„ 1.  bis  3.  October  d.  J.  mit  20  Procent  oder  20  Thaler  und 

22  Sgr.  6 Pf.  Zinsen  pro  Actie. 

5)  Den  Actionären  ist  auch  gestattet , in  den  einzelnen  Ter- 
minen statt  der  Theilzahlungen  Vollzahlungen  zu  leisten,  in  wel- 
chem Falle  pro  Actie  zu  zahlen  sind : 

im  ersten  Termine  vom  1.  bis  15.  Februar  d.  J.  100  Thlr.  und 
18  Sgr.  9 Pf.  Zinsen, 

im  zweiten  Termine  vom  1.  bis  3.  Mai  d.  J.  60  Thlr.,  und 
1 Thlr.  Zinsen, 

im  dritten  Termine  vom  1.  bis  3.  Juli  d.  J.  40  Thlr. , und 
1 Thlr.  Zinsen. 

Die  neuen  Actien  nebst  Dividendenscheinen  für  das  Jahr 
1872  und  folgend  und  Talons  und  Zinsschein  über  5 Thlr.  für 
das  Jahr  1871  werden  bei  den  in  den  ersten  drei  Terminen  ge- 
leisteten Vollzahlungen  möglichst  schleunig  und  bei  der  Vollzah- 
lung im  letzten  Termine  thunlichst  sofort  ausgehändigt;  bei  Voll- 
einzahlungen im  2.,  3.  und  4.  Termine  sind  gegen  Ausreichung 
der  Actien  die  Interims-Quittungsbogen  zurückzugeben. 

6)  Diejenigen  Actionäre,  welche  die  in  dem  vorstehenden 
Absatz  3 gedachte  Präclusivfrist  vom  1.  bis  einschliesslich  15.  Fe- 
bruar d.  J.  für  die  Geltendmachung  ihres  Anrechts  und  die  An- 
zahlung von  40  Procent  nicht 'innehalten,  verlieren  ihr  Anrecht. 

7)  Diejenigen  Actionäre,  welche  die  weiteren  Zahlungen  im 
zweiten  oder  den  folgenden  Terminen  nicht  leisten,  haben  eine 
Conventionalstrafe  von  10  Thalern  pro  Actie,  von  welcher  die 
Zahlung  rückständig  geblieben  ist,  zum  Vortheil  der  Gesellschaft 
verwirkt.  Ausserdem  steht  der  letzteren  frei,  wenn  innerhalb 
zweier  ferneren  Monate  nach  den  festgestellten  Terminen  nach 
einer  erneuerten  öffentlichen  Aufforderung  die  Zahlung  nicht  er- 
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folgt,  entweder  den  Restbetrag  der  Actien  nebst  der  Conventio- 
nalstrafe  gerichtlich  einzuziehen  oder  aber  hierauf  zu  verzichten. 
In  letzterem  Falle  ist  die  Königliche  Eisenbahn-Direction  befugt, 
die  durch  die  geleistete  Anzahlung  erworbenen  Ansprüche  auf  den 
Empfang  der  Actien  für  erloschen  und  die  geleistete  Anzahlung 
zu  Gunsten  der  Gesellschaft  für  verwirkt  zu  erklären.  Eine  solche 
Erklärung  erfolgt  nach  Beschluss  der  Direction  durch  öffentliche 
Bekanntmachung. 

Die  von  den  Inhabern  der  alten  Stamm-Actien  nicht  in  An- 
spruch genommenen  neuen  Actien,  sowie  diejenigen  neuen  Actien, 
auf  welche  nach  Vorstehendem  der  Anspruch  für  hinfällig  erklärt 
ist,  werden  im  Interesse  der  Gesellschaft  bestmöglichst  begeben. 

Elberfeld,  den  18.  Januar  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Nassauische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

1)  12  Stück  combinirten  Personenwagen  I.  und  II.  Classe, 

2)  8 Stück  Reisegepäckwagen, 

3)  42  Satz  geschmiedete  Feinkornachsen  mit  schmiedeisernen 

Scheibenrädern  und  Gussstahl-Bandagen, 

4)  84  Stück  Gussstahl-Tragfedern 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  bis  zum 

Dienstag  den  14.  Februar  1.  J.  Vormittags  11  Uhr 
portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift:  „Submission  auf 
die  Lieferung  von  Eisenbahnwagen  resp.  vonRädern 
oder  Gussstahlfedern“  versehen,  an  die  Unterzeichnete  Di- 
rection einzureichen,  welche  dieselben  zur  genannten  Termins- 
stunde in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröff- 
nen wird. 

Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Uebernahmsbedingungen  und  Zeichnungen  sind  in  dem 
Biireau  der  Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  aufgelegt  und 
können  auch  von  da  gegen  Erstattung  der  Copial- Gebühren  be- 
zogen werden. 

Wiesbaden,  den  23.  Januar  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Poscu-Thorn-Bromberger  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von: 

50  000  Stück  eichenen  Bahnschwellen  und 
1 929  Stück  eichenen  Weichen  schwellen 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Mittwoch  den  8.  Februar  1871  Vormittags  11  Uhr 
im  Central-Büreau  unserer  Abtheilung  II  hierselbst  (am  Ober- 
schlesischen Bahnhofe  No.  7)  anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Of- 
ferten frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  zur  Lieferung  von  Bahnschwellen  für 
die  Posen-Thorn-Bromberger  Eisenbahn“ 
eingereicht  sein  müssen  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  un- 
berücksichtigt. 

Die  Bedingungen  liegen  im  genannten  Central-Büreau,  sowie 
in  den  Abtheilungs-Büreau’s  zu  Posen  und  Bromberg  zur  Einsicht 
aus  und  können  auch  Copien  derselben  im  hiesigen  Büreau  in 
Empfang  genommen  werden. 

Breslau,  den  17.  Januar  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Lieferung  von  Nutzhölzer. 

Unser  diesjähriger  Bedarf  an  Nutzhölzern  soll  auf  Grund 
der  in  unserem  hiesigen  Geschäftslocale  und  im  Büreau  unserer 
Wagen- Verwaltung  zu  Dortmund  ausgelegten  Bedingungen  im 
Wege  der  Submission  vergeben  werden.  Auf  frankirtes  Begeh- 
ren werden  die  Bedingungen  kostenfrei  abgegeben.  Lieferungs- 
lustige wollen  ihre  Offerten  auf  die  ganze  Lieferung  oder  einen 


Theil  derselben  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  „Submissi  on 
auf  Li  eferung  von  N utzhö  1 zern“  versehen,  bis  zum  9.  Fe- 
bruar er.  in  unserem  Geschäftslocale  hierselbst  abgeben.  Die 
Submittenten  bleiben  bis  zum  28.  Februar  c.  an  ihre  Offerten  ge- 
bunden. 

Köln,  den  18.  Januar  1871.  Die  Direction. 

Elm-Gemündener  Eisenbahn. 

Im  Wege  der  öffentlichen  Submission  soll  die  Anlieferung 

von : 

1)  27  200  Cubikfuss  Fichten-  oder  Tannen-Rundholz  und 

2)  52  500  Quadratfuss  tannene  oder  buchene  Bohlen 

zur  Auszimmerung  der  Tunnels  obiger  Bahn  verdungen  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  in  meinem  Büreau  in 
Schlüchtern  eingesehen,  von  da  auch  Submissions-Formulare  mit 
den  sonstigen  Nachweisen  auf  portofreies  Ansuchen  und  gegen 
Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Offerten,  welche  sowohl  auf  das  Gesammtquantum , als  auch 
auf  beliebige  Theile  desselben  gerichtet  sein  können,  sind  ver- 
siegelt und  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  die  Lieferung  von  Tunnel-Aus- 
rüstungs- Hölzer“ 
bis  spätestens  zu  dem  am: 

Montag  den  13.  Februar  1871  Vormittags  11  Uhr 
in  gedachtem  Büreau  anstehenden  Termine  an  mich  einzusenden, 
woselbst  auch  deren  Eröffnung  erfolgt. 

Später  eingehende  und  nicht  bediDgungsgemässe  Offerten 
bleiben  von  der  Annahme  ausgeschlossen. 

Vor  dem  Termine  ist  eine  vorläufige  Caution  von  5 °/0  der 
Entreprisesumme  bei  der  Hauptcasse  der  Bebra-Hanauer  Eisen- 
bahn zu  Cassel  einzusenden. 

Schlüchtern,  den  19.  Januar  1871. 

Der  Königliche  Eisenbahn-Bau-Inspector. 

Behr  end. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von: 

10  Stück  mit  Achsen  gekuppelten  Tender-Locomotiven, 

3 Stück  mit  3 Achsen  gekuppelten  Güterzug-Locomo- 
tiven, 

3 Stück  mit  2 Achsen  gekuppelten  Courierzug-Locomo- 
tiven  nebst  Tendern  und  Ausrüstungs-Gegenständen 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden.  Die 
Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven“ 
zum  Submissionstermine  am  Mittwoch  den  1.  Februar  er.  Vor- 
mittags 10  Uhr  an  den  Obermaschinenmeister  Schaffer  hier- 
selbst einzureichen. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  bei  demselben  zur  Ein- 
sicht aus  und  werden  von  ihm  auch  auf  portofreie  Briefe,  gegen 
Erstattung  von  10  Sgr.  pro  Exemplar,  mitgetheilt. 

Hannover,  den  13.  Januar  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Maybach. 

Haimoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von: 

6 Stück  6 rädr.  Gepäckwagen, 

45  Stück  offenen  Güterwagen 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden.  Die 
Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 

„Offerte  zur  Lieferung  von  Eisenbahnwagen“ 
zum  Submissionstermine  am  Donnerstag  den  2.  Februar  c.  an 
den  Obermaschinenmeister  Schäffer  hierselbst  einzureichen. 

Die  Bedingungen  liegen  bei  demselben  zur  Einsicht  aus  und 
werden  von  ihm  auch  auf  portofreie  Briefe  gegen  Erstattung  von 
10  Sgr.  pro  Exemplar  mitgetheilt. 

Hannover,  den  13.  Januar  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Maybach. 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Qrossherzogl.  Badische  Bahnen.  Ende  December  1870. 
B 398.  1 leeres  Fass 

G 

G 7.  1 Sack  mit  leeren  Säcken  (10  Pfd.) 

A 4952.  1 leeres  Fass 
J ff.  1 leeres  Fass 
C S 3083.  1 Ballot 
W.  8 Colli  Gusseisen 
J S.  1 Colli  Gusseisen 
T B 3876.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

/g\  7385.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 


lagern  in  Mann- 
heim. 


lagern  in  Heidel- 
berg. 


LOB  9420.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt) 

M II  112.  1 Sack  Hopfen  (143  Pfd.) 

H F 5290.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  80  Pfd.) 

M 384.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  92  Pfd.) 

H S C 75.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  54  Pfd.) 

H L M 6007.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  90  Pfd.) 

G S 323.  1 Ballen  Wollwaare  (60  Pfd.) 

G S 317.  1 Ballen  Wollwaare  (80  Pfd.) 

B M 7102.  1 Ballen  Leder  (40  Pfd.) 

P F 9311.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  96  Pfd.) 

F M 543.  1 Fass  Wein  (155  Pfd.) 

HS.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  100  Pfd.) 

STA  5417.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.) 

G Z 9217.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  91  Pfd.) 

H D 3.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  77  Pfd.) 

K S 5517.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  95  Pfd.)  j 

3235.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  67  Pfd.) J 

Kl.  1 Koffer  Effecten  (70  Pfd.)  I 

E 100.  1 Ballen  Lumpen  (94  Pfd.  ' 

F F 13855.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  39  Pfd.)  lagert  in  Wiesloch. 

J W.  1 Stück  Guss  lagert  in  Wimpfen. 

G W 189/194.  6 Kisten  Eisenwaaren  (383  Pfd.)| 

Adresse  Geist  & Bräninger  München.  2 Ballen I 

Säcke  (180  Pfd  ) > lagern  in  Jaxtfeld. 

D D 35  & 15.  2 Eisenplatten 
S & II  554,  57.  1 Fass  Oel  (363  Pfd.) 

<(hT>89.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal. 

G D 1025.  1 Kiste  Wollenwaare  (235  Pfd.)  lagert  in  Kehl. 

A F 880.  1 Kiste  Colonialwaaren  (182  Pfd.)  i 
A F 241,  220,  222.  3 Kistchen  Cichorien  I a 

(122  Pfd  ' ( lagern  in  Appenweier. 

H P C 9584  1 1 Sack  Papier  (58  Pfd.) 

■^^7  813.  1 Kiste  mit  leeren  Kisten  (168  Pfd.) 

J H 10.  1 Koffer,  wabrschehl  Kleider  (68  Pfd.) 

E L G 153.  1 leeres  Kistchen  (19  Pfd.) 

C R 12  813.  2 leere  Kistchen  (16  u.  17  Pfd.) 

C R 1101.  1 leeres  Fass  (173  Pfd.) 

J HB  5677.  1 leeres  Fass  (120  Pfd.) 

F H 47.  1 Kistchen  mit  einer  leeren  Flasche 
(22  Pfd.) 

V.  1 Ballen  Hammelfelle  (86  Pfd.) 

2772.  1 Kistchen  Tabak  (33  Pfd.) 

S B 1306  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt,  27  Pfd.)  lagert  in  Ding- 

lingen. 

H K 3048.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  \ 

N 61,  66,  67.  3 gusseiserne  Ofenthürchen  I , • -preiburff 

K 12.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  f ® 

E 2 u.  A N S 395.  1 Kiste  (Inh.  unbek.,  80  Pfd.)  1 
H 9443.  1 Fass  Stärke 

581/583.  3 Ballen  Wollenwaaren  (961  Pfd.)] 

St  40/73.  34  Fässer  Oel 
H R 30.  1 Sack  Mehl  (78  Pfd.) 

HF  2849.  1 Kiste  Cichorien  (67  Pfd.) 

^^1281.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  252  Pfd.) 

K G S 21025.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  256  Pfd.)| 

R 

J B 10.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  94  Pfd.) 

F S S 1.  1 Kiste)  (Inhalt  unbekannt,  117  Pfd.) 

F H 113.  1 Bund  leere  Säcke  (74  Pfd.) 

^6874.  1 Fass  Droguerien  (127  Pfd.) 


lagern  in  Offen- 
burg. 


lagern  in  Basel. 


C D 781.  1 Kiste  Werkzeuge  (164  Pfd.)  lagert  in  Schopfheim. 

R 22/35.  14  Ballen  Kaffee  (1800  Pfd.)  lagern  in  Waldshut. 

|TT|  32/34,  4 oder  15.  4 Fass  Kaffee  (3600  Pfd.)  lagern  in  Waidehut, 
TTtund  Bandeisen  (84  Pfd.)  lagert  in  Villingen. 

C & L 2141.  1 Kiste  (Iuhalt  unbekannt,  155  Pfd.)» 

1 Sack  Reps  (103  Pfd.) 

G 1.  1 Sack  Kleider  (19  Pfd.) 

F B 4191.  1 leere  Kiste  (76  Pfd.)  J 

Ponton-Colonne.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  88  Pfd.) 

J D 9053.  1 Ballot  Schnüre  (51  Pfd.) 

Adr.  Kilian  m.  1 Koffer  (Inhalt  unbek  , 30  Pfd.) 

No.  9619  oder  6196.  1 Kiste  Glaswaaren  (85  Pfd.) 

S 813.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.) 

B J 270.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  67  Pfd. 

B 1.  1 Koffer  (Iuhalt  uubekannt,  43  Pfd.) 

D L 8 1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.) 


/lagern  inConstanz. 


lagern  bei  der 
Eilgutexpedition 
Carlsi  uhe. 


<3> 


3092.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  172  Pfd.)' 


C B C 1633.  1 Bund  Stahl  (120  Pfd.) 

H V 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  178  Pfd.) 

J H 1186.  1 Fass  Oel  (620  Pfd.) 

K A 4572.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  60  Pfd.) 

AF  2198.  1 Korb  Liqueur  (30  Pfd.) 

Ab  W 25  521.  1 Kiste  Käse  k90  Pfd.) 

L M 22  und  16.  2 leere  Fässer  (325  Pfd ) 

L M.  1 grünes  leeres  Kistchen  (15  Pfd ) 

L M.  1 gelbes  leeres  Kistchen  (15  Pfd.) 

1 Pack  Kleider  in  Wachstuch  (18  Pfd.) 

S 1515  1 Fass  Soda  (273  Pfd.) 

J S 601.  1 Kiste  Glaswaaren  (280  Pfd.) 

1 Stange  Kupfer  (15  Pfd.) 

L^y  S 6777.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  105  Pfd.)l 
G 201.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  125  Pfd.) 

B.  1 Sack  Eisen  (100  Pfd.) 

M 513.  1 Kiste  Eisenwaaren  (105  Pfd.) 

H.  1 leer  -s  Fass  (80  Pfd.)  lagert  in  Mühlburg. 

B 3128.  1 Kistchen  Eisenwaaren  (29  Pfd.) 

S N S 1034.  1 Kistchen  Glas  (16  Pfd.) 

J H 203.  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt,  38  Pfd .)l 
G B 80  & 82.  2Säcke  Tuchwaaren  (74Pfd.) 

Fl.  1 Sack  Kälberhaare  (30  Pfd.) 

S 58.  1 Kiste  Tabak  (80  Pfd.) 

Adresse  Stubenrauch.  1 Koffer  Kleider  (48  Pfd.) 

L S 2576.  1 Ballen  Kölsch  (85  Pfd.) 

A E 3011.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  245  Pfd.) 

H 30.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.) 

I Krautständer  (45  Pfd.) 

G C 2160.  1 Ballen  Papier  (50  Pfd.) 

Hilfsverein  Barmen.  1 Kiste  Effecten  (50  Pfd.) 

P D 54.  2 Koffer  Effecten  (75  Pfd.) 

E C E.  1 Kiste  Maler-Utensilien  (126  Pfd.) 

J G 4775.  1 Pack  Papier  (88  Pfd.) 

II  D 451.  1 Ballen  Leder  (108  Pfd.)[  lagern  in  Bühl 
1 Rolle  starker  Draht 


lagern  bei  der  Gü- 
ter-Expedition 
Carlsruhe. 


lagern  in  Rastatt. 


lagern  in  Kehl. 


Bayerische  Ost  bahnen.  31.  December  1870. 

1114  1 Ballen  Hopfen  (133  Pfd.)  lagert  in  Regensburg. 

1119.  1 Ballen  Hopfen  (164  Pfd.)  lagert  in  Regensburg. 

J 8155.  1 Ballen  Kaffee  (68  Pfd.)  lagert  in  Ponholz. 

Blum’sche  Dampfinühle  Ofen.  1 Pack  leere  Säcke  (57  Pfd.)  lagert 
in  Passau. 

8755. 1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lagert  in  München. 

F Z 1581.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.)  lagert  in  München. 
Doppel  T Schieue.  1 Stück  Schiene  (400  Pfd.)  lagert  in  Deggendorf. 

Bebra-Hanauer  und  Hessische  Nordbaiin. 

Ergebniss  der  Revision  der  diesseitigen  Güterböden  am  2.  Januar. 

R 34  745.  1 Ballon  Solaröl  lagert  in  Fulda  seit  30.  November  1870. 
ZEH  5140.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  120  Pfd.)  lagert  in  Fulda  seit 
19.  December  1870. 

8530/31.  2 Kisten  ansch.  Cigarren  (188  Pfd.)  lagern  in  Gun- 
tershausen seit  12.  December  1870. 

1 runder  Ofenrost  (4  Pfd  ) lagert  in  Cassel  seit  9.  December  1870. 

H G 3415.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  82  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit 
2.  Januar  1871. 

E H 1922.  1 Ballot  (17  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  10.  December  1870. 

J B 5.  1 leiuene  Wagendecke  ab  Dortmund  lagert  in  Carlshafen  seit 
23.  December  1870. 


von  der  Schuppenrevision  lagern  in 
Essen. 


von  der  Schuppenrevision  lagern 
Bochum. 


von  der  Schuppenrevi- 
sion lagern  in 
Barmen. 


von  der  Schuppenrevision  lagern  in 
M.  Gladbach. 


Bergisch- Märkische  Eisenbahn.  December  1870. 

C K 7399.  1 Bund  2 Gasröhren  von  der  Schuppenrevision  lagert  in 
Oberhausen. 

M M 6888.  1 Ballen  von  der  Schuppenrevision  lagert  in  Düsseldorf. 

C F 1/3.  3 Kisten  Lichter  (80  Pfd.)  I von  der  Schuppenrevision  lagern 
h 5.  1 Kübel  Butter  (22  Pfd.)  | in  Holzwickede. 

AP.  1 Sack  Erbsen  (49  Pfd.' 

M E 13  786.  1 Sack  Erbsen 
H J 40.  1 Sack  Kaffee  (150  Pfd.M 
B 1.  1 Ballen  Butter  (70  Pfd.) 

K 6067.  1 Ballen  Bettfedern  (67  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagert 
in  Schwelm. 

W 74.  1 Fass  Oel  (83  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagert  in  Baal. 
A R 596.  1 Fass  Petroleum 
D E.  1 Sack  Mehl  (106  Pfd.) 

W.  1 Vs  Tonne  Seife  (28  Pfd.)) 

P 1/8.  8 Körbe  Leim 
P H 11 471.  1 Korb  Tabak  (113  Pfd.) 

7qV  3407.  1 Kiste  Cigarren  (250  Pfd.) 

T B Porter  104.  1 Fass  Wein  (427  Pfd.) 

F H 100.  1 Fass  Kraut  (258  Pfd.)  1 

R S 2272.  1 Ballen  Leinen  (102  Pfd.)  ) 

No.  3230.  1 Sack  Erbsen  (200  Pfd.)l  von  der  Schuppenrevision  lagern 
E B öOl.  1 Ballen  Leder  (34  Pfd.)  ( in  Letmathe. 

F H 6073.  1 Korb  Tabak  (29  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagert 
in  Langen  berg. 

W v S 2774.  1 Anker  Nordhäuser  (89  Pfd.))  von  der  Schuppenrevision 
S C 3976.  1 Anker  Rothwein  (80  Pfd.)  ) lagern  in  Neviges. 
JOD.  1 Fass  Bier 
E W 4.  1 Kiste  Kleider 
E L 104.  1 Packet  Papier 
A S 786.  1 Sack  Linsen 
S 3.  1 Ballen  Lumpen 
S W 1197.  1 Fass  Vitriol 
E C 1672.  1 Sack  Reis 
E 82/3.  2 Ballen  Wolle 
V 14.  1 Fass  Corinthen  von  der  Schuppenrevision  lagert  in  Ritters- 
hausen. 

C S 594.  1 Ballen  Wollenwaaren  ) von  der  Schuppenrevision  lagern 
h 90,  E K 6.  1 Ballen  Putzwolle  ) in  Duisburg. 

W K 167.  1 Fass  Kraut  von  der  Schuppenrevision  lagert  in  Ronsdorf. 
A 749/764.  16  Fässer  Kraut  (4200  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision 
lagern  in  Geilenkirchen. 

D 106.  1 Kiste  (27  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagert  in  Boisheim. 
Tel  3517.  1 Fass  Farbstoff  (117  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision 
JL”Z  lagert  in  Witten. 

R 3481.  1 Ballen  Kaffee  (125  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagert 
in  Witten. 

S A 649.  1 Packet  Papier  (30  Pfd.)  1 

H B 725.  1 Fass  Oel  (375  Pfd.)  I von  der  Schuppenrevision  lagern 
S 7.  1 trockene  Haut  ( in  Ruhrort. 

L W 259.  1 Packet  Papier  (45  Pfd.)) 

M L 20.  1 Fass  Petroleum  (325  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagert 
in  Barop. 

K 8.  1 Fass  Pflaumen  (335  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagert  in 
Werdohl. 

H 2.  1 Kiste  Kleider  ) 

No.  5.  1 Sack  Graupen 
B P 145.  1 Korb  Eisenwaaren 
E F 14909.  1 Ballen  Federn 
J Lj-  S 4628.  1 Fass  Kraut 

EH  5687.  1 Kiste 
P G 541.  1 Kiste 
C L 136.  1 Rolle  Gurte 
C B 1.  1 Pack  Handschuhe 
L K 900.  1 Korb  Kandis  von  der  Schuppenrevision  lagert  in  Hagen. 
P H 11721.  1 Korb  Tabak  (24  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagert 
in  Hagen. 

P W 821.  1 Fass  Fleisch  (194  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagert 
in  Iserlohn. 

F W 230.  1 Ballen  Kaffee  (60  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagert 
in  Crefeld. 

Berlin-Anhaltische  Eisenbahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  pro  December  1870. 
Berlin,  Vers  and  - Expedition. 

1 Leuchte  von  Leipzig. 

G M B 3.  2 Kisten  von  Apolda. 

A & C K 6100.  1 Kiste  von  Schaffhausen. 

G 118.  1 Tisch  von  Mannheim. 

H F P 132.  1 Kiste  von  Weimar. 

2355.  1 Kiste  von  Weissenfels. 

C E 853.  1 Kiste  von  Rorschach. 


von  der  Schuppenrevision  lagern  in 
Mülheim  a/Rh. 


von  der  Schuppenrevision  lagern 
in  Döppersberg. 


//pv  9348.  1 Kiste  von  Hof. 

W G 3121.  1 Ballen  von  Leipzig. 

E P 982.  1 Ballen  von  Wien. 

W G 3123.  1 Kiste  von  Leipzig. 

C F 5.  1 leeres  Fass  von  Falkenberg. 

K S 657.  1 leeres  Fass  von  Luckenwalde. 
Meyer.  1 Sack  von  Luckenwalde. 

0 8.  1 Sack  von  Gräfenhainchen. 

J F S & Co.  5983.  1 Kiste  von  Dillingen. 

Gebr.  M 884.  1 Ballen  von  Meerane. 

W K 2148.  1 Kiste  von  Prag. 

5598.  1 Kiste. 

D 114.  1 Colli  Marmor. 

Gebr.  C 4316.  1 Fass. 

J B D 3408/9.  2 Fässer. 

M & Co.  872.  1 Fass. 

0 B 2.  1 Koffer. 

J S 1252.  1 Kiste. 

B M.  1 Kiste. 

P 1.  1 Ballen. 

Baron  Walter.  1 Kiste  von  Dresden. 

Gebr.  N 2111.  1 Kiste  von  Nordhausen. 

W S 471.  1 Korb  von  Carlsruhe. 

E S 357.  1 Kiste  von^ Gotha. 

HA.  1 Korb  von  Naumburg. 

3125.  1 Fass  von  Naumburg. 

2 schwarze  Musterkoffer. 

1 Korb. 

L B S 1408.  1 Ballen. 

1Kiste- 

H 5.  1 Korb. 

/^\14.  1 Korb. 

P 27.  1 Tisch. 

X roth.  1 Colli,  Inhalt  2 Kugeln. 

F H 932.  1 Ballen. 

G C 1051.  1 Ballen. 

F S 3392.  1 Kiste. 

Mainkow  5.  1 Pack. 

G J B.  1 Kiste. 

1 Colli  Messingdraht. 

R T 2275.  1 Fass. 

A H 504.  1 Ballen. 

CE  1900.  1 Ballen. 

A B 2081.  1 Ballen  Bücher. 

C F D 3120.  1 Kiste. 

L S 1992.  1 Colli  Eisen. 

L S 1998.  1 Ballot. 

MS  10422.  1 Kiste. 

610.  1 Ballen. 

S HU.  1 Paquet. 

C F R 8069.  1 Kiste. 

F S 2.  1 Ballen. 

HB  220.  1 Ballen. 

L E 904.  1 leere  Tonne. 

O 250.  1 leere  Tonne. 

C R & C 4024.  1 Kiste  von  Heidelberg. 

G K 405.  1 Fass  von  Heidelberg. 

F B 1740,  1477, 1808.  3 Fässer  von  Heidelberg, 
G K 394.  1 Fass  von  Heidelberg. 

H 4174.  1 Kiste  von  Raguhn, 

C Wl.  1 Kiste  von  Wittenberg. 

360.  1 Kiste  von  Leipzig. 

V B 60.  1 leeres  Fass  von  Leipzig. 

2648.  1 leeres  Fass  von  Frankfurt. 

A v L.  1 Kiste  von  Frankfurt. 

W J 1/2.  2 leere  Kiepen  von  Riesa. 

Hl.  1 Koffer  von  Heiligenstadt. 

S T.  1 leere  Wanne  von  Bitterfeld. 

X 1 Colli  Kugeln  von  Freiburg. 

H v G 4.  1 Korb  von  Baden. 

C W.  1 Koffer  von  Frankfurt. 

J T 214.  1 Ballen  von  Grossenhain. 

Butz.  1 leeres  Fass  von  Dresden. 

B S 657.  1 Kiste  von  Leipzig. 

Lausanne.  1 Packet  von  Leipzig. 

G H 112.  1 Ballen  von  Leipzig. 

B & K 4299.  1 Kiste  von  Lahr. 

E JW  3833.  1 Kiste  von  Coburg. 

F A & C 5189.  1 Ballen  von  Rorschach. 
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C C 283.  1 Kiste  von  Mannheim. 

C J 186.  1 Kiste  von  Lindau. 

D A 1079.  1 Kiste  von  Constanz. 

!rk  9467.  1 Kiste  von  Ludwigsfelde. 

TsK  4955.  1 Fass  von  Ludwigshafen. 

F D 1.  1 Koffer  von  Mittweida 
JH  846.  1 Ballen  von  Meissen. 

M B 1153/5.  3 Gestelle  von  Brünn. 

CSD  208.  1 Kiste  von  Frankfurt. 

H.  1 Kiste  von  Dresden. 

B N 150.  1 Kiste  von  Leipzig. 

B 18.  1 Colli  von  Wiesbaden. 

MG  506.  1 Kiste  von  Frankfurt 
J B S 20  011.  1 Kiste  von  Frankfurt. 

5 R 1330.  1 Kiste  von  Frankfurt. 

B 1/4.  4 Fässer  von  Altenburg. 

HK  & Comp.  2802.  1 Kiste  von  München. 

F J 787.  1 Kiste  von  München. 

Gebr.  K 2411,  2377.  2 Kisten  von  München. 

G L 7370.  1 Kiste  von  München. 

A F 706  1 Kiste  von  München. 

H K 2375/6,  2410,  2421.  4 Kisten  von  München. 

HK  42.  1 Kiste  von  München. 

J S 322.  1 Kiste  von  Wolkramshausen. 

P S 75.  1 Ballen  von  Sangershausen. 

Luckenwalde. 

6 Stangen  Flacheisen  von  Berlin. 

1  Stange  Rundeisen  von  Berlin. 

F H 9659.  1 Ballen  Garn  von  Berlin. 

K 152/7.  1 Ballen  Wolle  von  Berlin. 

St  C 4552.  1 Fass  Petroleum  von  Berlin. 

Böhmisches  Brauhaus  2914.  1 leeres  Fass  von  Berlin. 

Jüterb  og. 

CEC  3515.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  85  Pfd.). 

1 Korb  Blechgeschirr  (65  Pfd.). 

S B 1058.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  33  Pfd.)  von  Dessau  lagert  m 
Brehna  seit  13.  November  1870.  . 

0 1627/8.  2 Ballen  Wolle  (4  Ctr.  14  Pfd.)  von  Berlin  lagern  in  Halle 

seit  30.  November  1870.  , . 

M J S 1829.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  94  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit 

3.  December  1870.  . . . 

REG  962.  1 Plan  und  eine  Leine  von  Berlin  lagern  in  Halle  seit 

4.  December  1870.  , . TI  n 

H L 6/7.  2 Ballen  Flachs  (2Ctr.  12Pfd.)  von  Jüterbog  lagern  in  Halle 

seit  14.  December  1870. 

Blau  gestreift  89.  1 Sack  Roggen  (89  Pfd.)  ,auf  17.  Bahnstrecke  auf- 
gefunden lagert  in  Halle  seit  24.  October  1870. 

4057.  1 Kiste  leere  Flaschen  (62  Pf<b)/lagern  in  Dessau.  Ohne 
2^  286.  1 Kist«  leere  Flasche-  <68  pMj^aehtbrief  eiageliefert. 
C L s 7574.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  von  Leipzig  lagert  in  Zerbst 

seit  22.  December  1870.  . . „ 

Z & S 2239.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  von  Cothen  lagert  in  Zerbst 
seit  22  December  1870,  • , 

C R 22.  1 Lade  (64  Pfd.)  lagert  in  Cöthen  seit  20.  December  18 <0. 

B 57  868.  1 Ballen  (1  Ctr.  27  Pfd.)  lagert  in  Cöthen  s.  21.  Decbr.  1870. 
D 1.  1 Kiste  (1  Ctr.  48  Pfd.)  von  Berlin  lagert  in  Leipzig,  Eilgutex- 
pedition  seit  16.  December  1870.  . . . 

M S 1541.  1 Ballen  (23  Pfd.)  von  Berlin  lagert  in  Leipzig,  Eilgut- 
expedition  seit  18.  December  1870.  „ . 

1 Wagenachse  [neu]  (51  Pfd.)  von  Berlin  lagert  in  Leipzig,  Eilgut- 

expedition  seit  25.  November  1870.  . n 

H E 83.  1 Kiste  (96  Pfd.)  von  Berlin  lagert  in  Leipzig  seit  11.  De- 
cember 1870.  . T . . 

A S 4387/98.  12  Fässer  Syrup  (104  Ctr.  34  Pfd.)  lagern  m Leipzig. 

S & C 4444/17.  4 Fässer  Syrup  (34  Ctr.  31  Pfd.)  lagern  in  Leipzig  seit 
15.  December  1870.  . 

HK  2842.  1 Ballen  Bücher  (20  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  19.  De- 

B K°4 m B aHen  Lumpen  von  Holzdorf  (1  Ctr.  57  Pfd.)  lagert  in  Rö- 
derau  seit  10.  September  1870. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  vgl.  die  Nachweisungen 
der  vorhergehenden  Monate. 

Berlin,  18.  Januar  1871. 


Die  Direetion. 


Berlin-  Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn. 

November  1870. 

P K 1331.  1 Kiste  (3  Ctr.  95  Pfd.)  von  Deutz  lagert  in  Berlin 
1 Tau  40'  lang,  von  M.  H.  Bahn  lagert  in  Magdeburg  seit  28/29  Nov. 
J H 2831/2.  2 Kisten  (3  Ctr.  22  Pfd.)  auf  dem  Empfangs-Guterboden 
lagern  in  Berlin  seit  30.  November.  0 

G S 144  S H 144,  S 8.  1 Kinderbettstelle  mit  2 aufgebundenen  Spa- 
ten (42  Pfd.)  vom  Versandtboden  lagert  in  Magdeburg  s.  26  Nov 
G M 73.  1 Sack  Gewürz  (1  Ctr.  22  Pfd.)  vom  Versandtboden  lagert 
in  Berlin  27. November. 


H 45.  1 leeres  Fass  (63  Pfd.)  vom  Versaudtboden  lagert  in  Berlin  seit 
27.  November. 

Nachweisung 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 
herrenlose  und  nicht  abgeforderte  Güter  und  Gepäckstücke  der 
Berlin-Potsdam-Magdeburger  Stationen  pro  November  1870. 

HB  IIV  4,  157, 1863.  1 Eisenbahnwagenachse  von  der  M.  L Bahn  lagerte 
in  Magdeburg  seit  October.  Gehört  zum  diesseitigen  Wagen 
No.  881. 

132  leere  Säcke  von  der  M.  L.  Bahn  lagerten  in  Magdeburg  seit  Octo- 
ber. Waaren  gänzlich  vermodert  und  unbrauchbar  und  sind  hier 
vergraben. 

MS  1.  1 Korb  von  Oldenburg  lagerte  in  Berlin  seit  October.  Gehörte 
nach  Essen  B.  M.  und  ist  dorthin  gesandt. 

1 Korb,  3 Laternen  [Eilgut]  signirt:  N D V 24  Braunschweig  215, 
Braunschweig  359,  von  Cassel  lagerte  in  Berlin  seit  October.  Ge- 
hörten nach  Braunschweig  und  sind  dorthin  gesandt. 

V er  zeichniss 

der  im  Monate  December  1870  auf  den  Braunschweigischen  Eisen- 
bahnstationen überzählig  Vorgefundenen  Güter. 

Adresse  „Mitschke“.  1 gelblederner  Koffer  lagert  in  der  Eilgutexpe- 
dition Braunschweig. 

A 865  und  867.  2 Ballen  Saameu  (100  resp.  73  Pfd.)  lagern  in  der 
Güterexpedition  Braunschweig. 

S P.  21  Pack  Papier  lagern  in  der  Güterexpeditiou  Braunschweig 
T 14.  1 leere  Kiste  (14  Pfd.)  lagert  in  Jerxheim. 

3 lebende  Ferkel,  auf  der  Strecke  zwischen  Wegersleben  undOschers- 
leben  gefunden,  lagern  in  Wegersleben. 

F M 8953.  1 Kiste  (60  Pfd.)  lagert  in  Oschersleben. 

01  157.  1 Korb,  wahrscheinlich  Eisenwaaren  enthaltend  (125  Pfd.) 
lagert  in  Helmstedt. 

W No.  1600.  1 Pack  alte  Säcke  (59  Pfd.)  lagert  in  Harzburg. 

1 Stange  Eisen,  91/*'  lang,  P/a"  breit  und  »/*"  hoch  (25  Pfd.)  auf  der 
Bahnstrecke  gefunden,  lagert  in  Seesen. 

K A W.  2 Stangen  Eisen»  (564Pfd.)auf  der  Strecke  gefunden  lagern 
9 Stangen  Eisen  | in  Gandersheim. 

G G öS).  1 leere  Kiste  (16  Pfd.)  | 

S & Co.  6875.  1 leere  Kiste  (103  Pfd.)  } lagern  in  Kreiensen. 

1 Stange  Stahl  (18  Pfd.)  J 

1 Messkette  in  Futteral  ) 

1 Ladepritsche  f lagern  in  Holzminden. 

D 11  und  Damm  Soest.  1 Ballen  (147  Pfd.)  ) 

Frankfurt-Hanauer  Eisenbahn.  December  1870 
1)  in  Frank  furt: 

J H 3.  1 Pack  Schiefertafeln  (13  Pfd.). 

G B 6.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.). 

D 10.  1 Koffer  (42  Pfd.). 

J G C 4173.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.). 

1606.  1 Kiste  Zimmt  (47  Pfd.). 

G D.  1 leeAs  Fass  (16  Pfd.). 

1 Säckchen  Sand  (37  Pfd.). 

1 Korb.  3 Krüge  (61  Pfd.). 

J V S 834.  1 leere  Kiste  (30  Pfd.). 

154.  1 Kiste  Knöpfe  (1  Ctr.  50  Pfd.). 

C K 9702  1 Kiste  Lampentheile  (52  Pfd.)  von  Nürnberg. 

984.  1 Kiste  Krinolinen  (15  Pfd.)  von  Aschaflfenburg-Bamberg. 

2  Stück  Gartenstühle. 

5 Stück  Bettladtheile.  ' 

E K 24.  1 Kiste  Cigarren  (53  Pfd.)  von  Seligenstadt. 

1 Säckchen  (Inhalt  unbekannt). 

1 Stück  Eisen  (5  Pfd.). 

P T 2683.  1 leerer  Korb  (1  Pfd.). 

3  Stück  Gewehrschafte  (15  Pfd.). 

| 11184.  1 Kiste  (35  Pfd.). 

M C 1355.  1 Kiste  leere  Cigarrenkistchen  (20  Pfd.). 

W K 10.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  34  Pfd.). 

G H 5643  1 leere  Kiste  (17  Pfd.)  von  Fulda. 

E H 21-  1 leere  Kiste  (7  Pfd.). 

D C 1257.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.). 

M W E 5 Stück  Holzgatter, 
i J G 5673.  1 leeres  Fass  (16  Pfd.). 

1701.  1 Ballen  Kleiderstoffe  (20  Pfd.). 

1 C M 70.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.). 
j 49,  i leere  Kiste  (24  Pfd.). 

I G Z 1.  1 Stück  Kette  14'. 

GZ.  1 Stück  Kette  7'. 

GZ.  1 Stück  Kette  4l/s- 

I 2 814-  1 Kiste  Holz  (90  Pfd.)  von  Würzburg. 


D 186.  1 Kiste  Bettzeug  (1  Ctr.  22  Pfd.). 

S C T A 15192.  1 Kiste  Kerzen  (42  Pfd.)  von  Weissenfels. 


923.  1 leere  Kiste. 

2)  in  Hanau. 

0 & C 1931.  1 leere  Kiste  (34  Pfd.). 

M A 59.  1 Block  Cedernholz  (18  Ctr.). 

E & B 415  Suisse.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  4 Ctr.  15  Pfd.). 

-yV-  5356.  1 Pack  Fournire  (ICtr.  43  Pfd.). 

3)  in  Mainkur. 

T M 355.  1 Säckchen  Caffee  (50  Pfd.). 

M A 102.  1 Kiste  Hüte  (25  Pfd.). 

Ctrossherzogliche  Friedrich-Franz-Eisenbahm 

Verzeichniss  der  lagernden  Güter  am  5.  Januar  1871. 

K 2.  1 Beutel  (Inhalt  unbekannt,  51  Pfd.). 

B 576.  1 Pack  Sandpapier  (24  Pfd.). 

HenniDger  3635.  1 leeres  Fass  (56  Pfd.). 

F K 376.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  135  Pfd.). 

SMW  404.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  119  Pfd.). 

B.  1 Sack  Grütze  (53  Pfd.). 

Verzeichniss 

der  lagernden  Güter  auf  den  Stationen  der  Hannoverschen 
Staatsbahnen  pro  December  1870. 

/^>>v  2651.  1 leerer  Korb  (36  Pfd.)  lagert  in  Nordhausen. 

3 Mendgeriekästen  lagern  in  Cassel. 

HEHß  203.  1 Sack  Mehl  (202  Pfd.)  lagert  in  Celle. 

No.  155.  1 Tonne  Heringe  (315  Pfd.)  lagert  in  Celle. 

56.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt,  21  Pfd.)  lagert  in  Nordhausen. 


lagern 
in  Cassel 
seit  No- 
vember 
1870. 


35C  7067/68.  2 Ballen  Korke  (322  Pfd.)  lagern  in  Minden. 

1 Kiste  Zuckerwaaren  (78  Pfd.) 

H 4322/23.  2 Colli  eiserne  Gestelle  zu  Kinderwagen  lagern  in  Cassel. 
A T 931.  1 Kiste  Kurzwaaren  (28  Pfd.)  lagert  in  Bremen, 
ß C 13  908.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  48  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

B K 5.  1 Colli  Eisenwaaren  (16  Pfd.)  lagert  in  Lüneburg. 

G 516.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

L S B 72.  1 Kiste  Obst  (86  Pfd.)  lagert  in  Arenshausen. 

A C C 5867.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  52  Pfd.)  lagert  in  Lauenburg. 

4289.  1 Serono  Tabak  (104  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

A H 15.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  19  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

F K 30.  1 Sack  Kleidung  (60  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

F S S 23900,  23863.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  86  Pfd.)  lagern  in 
Hannover. 

K R 234.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  290  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

H 3399.  1 Pack  Papier  (40  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

E F 1193.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  21  Pfd.)  lagert  in  Sebaldsbrück. 
M S 2428.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

J W 7 Pack  leere  Säcke  (233  Pfd.)  lagern  in  Northeim. 

C ß & C 20820.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  19  Pfd.) 

Bremeyer  München.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt,  58  Pfd.) 

S H 3578.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  43  Pfd.) 

W 2.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt,  18  Pfd.) 

Haupt-Depot  Magdeburg.  10  Stück  Matratzen)  ,11C  , 

5 Stück  Matratzen  J (llb  1 

C W 934.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  28  Pfd.) 

A.  p.  Kaiser  Ferdinands-  und  Hähr.-Schles.  Nordbahn. 

1.  Januar  1871. 

No.  2263.  1 Wagen  Stückkohle  (20  000  Pfd.)  lagert  in  Wien  seit 

13.  September. 

J W 8.  1 Pack  Matratzen  (108  Pfd.)  von  Wieliczka  lagert  in  Olmütz 
seit  10.  November. 

No.  1004.  1 Fass  hydr.  Kalk  (1100  Pfd.)  von  der  Seontrirung  lagert  in 
Brünn  seit  8.  November. 

G W 28  419.  1 Fass  Petroleum  (320  Pfd.)  lagert  in  Gänserndorf  seit 
20.  November. 

8 Stück  Flacheisen  (946  Pfd.)  lagern  in  Wien  seit  1.  December. 

J M.  1 Koffer  Kleider  (72  Pfd.)  lagert  in  Wien  seit  28.  September. 
Anklebzettel  Pest. 

M.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  80  Pfd.)  lagert  in  Wien  seit  17.  Octbr. 
AnklsbzBttdl  ^Pcst 

0 P 1/2.  2 Kisten  Marmorplatten  (378  Pfd.)  lagern  in  Wien  seit 

14.  November.  Anklebzettel  Pest. 

H C 8420.  1 Fass  Flüssigkeit  (312  Pfd.)  lagert  in  Wien  seit  November. 

K.  k.  priv.  Kaiserin  Elisabethbahn.  31.  December  1870. 
K 4445.  1 Kiste  Thonwaaren  (249  Pfd.)  von  Eger-Passau  lagert  in 
Wien  seit  11.  October. 

1 Busch  Eisen  (57  Pfd.)  von  Cöln-Passau  lagert  in  Wien  s.  1.  Novbr. 

A W 14  799.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  342  Pfd.)  von  Passau  lagert 

in  Wien  seit  20.  December. 

No.  1263.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt,  9 Pfd.)  von  Passau  lagert  in 
Salzburg  seit  17.  December. 


Köln-UIindener  (Eisenbahn.  December  1870. 

P 639.  1 Ballen  (17  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen  seit  1.  December. 

A 112.  1 Fass  (220  Pfd.)  lagert  in  Wesel  seit  1.  December. 

HC.  3 Tonnen  Heringe  (960  Pfd.)  lagern  in  Dortmund  seit  3.  Decbr. 
F G.  1 Tonne  Heringe  (320  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  3.  Decbr. 

F H.  y4  und  8/b  Tonnen  Heringe  (640  Pfd.)  lagern  in  Dortmund  seit 
3.  December. 

ß & K 245.  1 Fass  Petroleum  (313  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  4.  Decbr. 
C 1/4.  4 Pack  Holzstiele  (336  Pfd.)  lagern  inMinden  seit  4.  December. 
A L 3224.  1 Kiste  Glaswaaren  lagert  in  Herford  seit  4.  December. 

Z 4533.  1 Ballen  wollene  Waare  (58  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit 
7.  December. 

A D K 516.  1 Pack  [4  Kübel]  (25  Pfd.)  lagert  in  Brackwede  seit 
7.  December. 

No.  1200.  1 Blechflasche  (127  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  7.  Dcbr. 

T H 1229, 1233.  2 Fässer  (645  Pfd.)  lagern  in  Oberhausen  seit  7.  De- 
cember. 

Hl.  1 Pack  Hanf  (80  Pfd.)  ] lagern  in 

H.  1 Ofensäule  (82  Pfd.)  I Wesel 

E L 1411.  1 Kiste  Hohlglas  (23  Pfd.)  m/Adr.  C.  J.  Matare  | seit  8.  De- 
Oberhausen  I cember. 

C K 234.  1 Ballen  Hopfen  (203  Pfd.)  lagert  inEmmerich  seitll. Decbr  . 
HR.  1 Korb  Bückinge  lagert  in  Hamm  seit  11.  December. 

E G M 810.  1 Ballen  Bücher  (36  Pfd.)  lagert  in  Wetzlar  s.  12.  Decbr 
W S 5236.  1 Ballen  Damen-Kleiderstoffe  (58  Pfd.)  lagert  in  Gelsen- 
kirchen seit  14.  December. 

B 88.  1 Ballen  Speck  lagert  in  Deutz  seit  14.  December. 
ß L & ß 2656.  1 Sack  Holzstifte  (56  Pfd.)  1 lagern  in 

T & P 1853.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (63  Pfd.))  Oberhausen 
seit  15.  December. 

M B 44.  1 Kiste  Feuerzeug  (22  Pfd.) 

F 
G 

MF.  2 Säcke  Griesmehl  (304  Pfd.)  . 

( lagern  m Emmerich 
SX  2061.  1 Kiste  Pfeifenköi  be  (78  Pfd.)  1 seit  16.  December. 


seil  J.U.  neucmuer. 

[ B 44.  1 Kiste  Feuerzeug  (22  Pfd.)  ) , • p , , . 

4340.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (25  Pfd.)}  ^f.e™  nSSS? 
22.  1 Pack  3 leere  Körbe  (15  Pfd.)  seit  15.  December. 


lagern  in  Deutz 
seitl8.December. 


N 1/2.  lKorb  Obst,  1 Sack  Esswaaren  (112  Pfd.)  lagern  inAlten-Essen 
seit  17.  December. 

2021.  1 Kiste  Knöpfe  (287  Pfd.)llagerninEmmerich  seitl7.De- 
W C 1454.  1 leere  Kiste  (70  Pfd.)  J cember. 

S 2113.  1 Korb  Wurst  (117  Pfd.)  lagert  inDuisburg  seit  18.  December 
A J 650/1.  2 Körbe  Bürstenwaaren  (118  Pfd.) 

WL  109.  1 Korb,  1 leerer  Sack  und  1 Fass  (7  Pfd.) 

H 4181.  1 Korb  Seife  (35  Pfd.) 

W 18.  1 Ballen  bedr.  Nessel  (60  Pfd.) 

B C 50/1.  2 Kübel  Pech  (210  Pfd.) 

R 8.  1 Ballen  bedr.  Nessel  (29  Pfd.) 

J K 849.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (30  Pfd.) 

G H 16.  1 Ballen  bedr.  Nessel  (80  Pfd.) 

B 17.  1 Ballen  bedr.  Nessel  (39  Pfd.) 

M 39.  1 Ballen  bedr.  Nessel  (107  Pfd.) 

L.  1 Tonne  ges.  Fische  (310  Pfd.) 

T E 40  1 Kiste  Wäsche  (23  Pfd.) 

F H 57/60.  4 Rollen  Stockfische  (200  Pfd.) 

L 11.  1 Ballen  bedr.  Nessel  (54  Pfd.) 

S 40.  1 Ballen  Leinen  (35  Pfd.) 

B M 33  Stück  Gasröhren  (710  Pfd.) 

P G.  180  Tafeln  Zink  (1414  Pfd.) 

X 5.  2 eiserne  Platten  (185  Pfd.) 

L.  1 leeres  Fass  (28  Pfd.) 

WL  107/8.  2 leere  Fässer 
A H 6.  1 leeres  Fass 
S 12.  1 leeres  Fass 
GH  2348.  Heere  Kiste 
F H 4998,  49987*  2 leere  Kisten 

MA  231.  1 leeres  Fass  (28  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  18.  December. 
O.  1 Nohlen-Kasten  lagert  in  Hamm  seit  19.  December. 

S 681.  1 Fass  Eisenwaaren  (141  Pf.)  1 lagern  in  Emmerich  seit 
H W 1259/60.  2 Ballen  Leinen  (184  Pfd.)(  19.  December. 

E E & B 8183.  1 Kiste  Cigarren  (88  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort,  Hafen 
seit  20.  December. 

L J 1272'  1 KHMll)  Pfd  )|lagern  in  0berhausen  seit20. December 
G H 883.  1 Korb  Leim  (50  Pfd.)  lagert  in  Alten-Essen  seit  20.  Decbr 
B M 88.  1 Korb-Ofen  (290  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  21.  December. 

R M 45.  1 Kiste  Glaswaaren  (295Pfd.)  lagert  inEmmerich  seit21.De- 
cember. 

1 grauer  baumwollener  Regenschirm  lagert  in  Oberhausen,  Ge- 
päck-Expedition seit  22.  December. 

L 1492.  1 Kiste  Spiegelglas  (356  Pfd.  lagert  in  Emmerich  seit  22.  De- 
cember. 

W H 976.  1 Kiste  Kurzwaaren  (106  Pfd.)  ) , , T ...  .. 

No.  866.  1 Pack  Säckel  loo  , f lagS  “ „Lle.  e t 


1 Pack  Säcke  ] (92  Pfd-} 

HN  1299.  1 Korb  Wein  (86  Pfd, 

3 Ballen  Lumpen  (197  Pfd.) 


j 22  December. 
rn  in  Hamm  seit  22.  December. 


46 


lagern  in 
Duisburg  seit 


lagern  in  Überbausen 
seit  25.  December. 


M R 5910,  5934,  7273.  3 Kisten  Stangenseife  (240  Pfd.)| 

W P 20.  1 Korb  leere  Weinflaschen  (70  Pfd.)  j 

24  December. 

B M 7243.  1 Ballen  Leder  (45  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  24  December. 
S 846.  1 Rolle  Packleinen  (126  Pfd.)  lagert  in  Wesel  s.  24.  December 
P W 6.  V«  Ohm  Bier  (48  Pfd.)  lagert  in  Schladern  seit  24.  December. 
H S 878.  1 Kiste  Pfeifen  (28  Pfd.)  ( lagern  in  Emmerich 

G K 7314.  1 Kiste  [1  eiserne  Pumpe]  (39  Pfd.)  f seit  25.  December. 

A & G S 4350.  1 Kiste  Fleischwaaren 
W 4.  1 Fass  (55  Pfd.) 

A H 192.  1 Ballen  (61  Pfd.) 

W L 1040.  1 Fass  (42  Pfd.) 

Reinhold.  1 Sack  Brod 
S & S 3263/74.  12  Kisten 
GH  1154.  1 Kiste 
F L 1952.  1 Kiste 
G C 3891.  1 Kiste  (25  Pfd.) 

W 4.  1 Sack  leere  Säcke  (52  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen  seit  25. 
December. 

M S 238/40.  3 Fass  Petroleum  lagern  in  Düsseldorf  seit  26.  Decbr. 

G 954.  1 Kiste  Twist  (218  Pfd.)  lagert  in  Empel  seit  26.  December. 
Hl.  1 Korb  Butter  (51  Pfd.)  1 lagern  in  Düsseldorf  seit  26.  De- 
SCI.  1 Korb  Bückinge  (52Pfd.)f  cember. 

M 20.  1 Kiste  Porzellan  (254  Pfd.  ) , . w„  , . 

No.  21/2.  2 Kisten  Porzellan  (283,  385  Pfd.)  f $ ’ Y 1 

S 846.  1 Colli  Packleinen  (126  Pfd.)  j 26  December. 

A S 3705.  1 Kiste  verzierte  Holzwaaren  (38  Pfd.)| 

S'V  11 184/6.  3 Ballen  Griesmehl  und  Graupen!  lagern  in  Emmerich 
(93  Pfd.)  | seit  27.  December. 

0 H 972.  1 Korb  Eisenwaaren  (136  Pfd.)  I 

W L 48.  3 Colli  Bettstellen  (40  Pfd.)  lagern  in  Dortmund  seit  27.  De- 
cember. 

H 34017/8.  2 Ballen  Kaffee  (168  Pfd.)  lagern  in  Münster  seit  28.  De- 
cember. 

W 1/10  & 15/24.  20  leere  Fässer  (3840  Pfd.)  lagern  in  Minden  seit  29. 
December. 

F C 16  833.  1 Kiste  Schwamm,  Leder  und  Salz  (98  Pfd.)  lagert  in 
Essen  seit  29.  December. 

S & M 5401/2.  2 Kübel  Butter  (109  Pfd.)  lagern  in  Borbeck  seit  29. 
December. 

1 Tafel  Eisenblech  (660  Pfd.)  lagert  in  Oelde  seit  30.  December. 

C W B 856.  1 Sack  Spunde  (65  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  s.  30.  Decbr. 
V C.  7 Sack  Brod  (535  Pfd.)  1 

E R 896.  1 Ballen  Leinen  (236  Pfd.)  >lagern  in  Emmerich  s.30.  Decbr. 
B S 4.  1 Korb  Wurst  20  Pfd.)  J 

No.  358/9.  2 Tonnen  Petroleum  (498  Pfd.)  lagern  in  Wetzlar  seit  30. 
December. 

D C 1829.  1 Tonne  Terpentin  (545  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit 
30.  December. 

ARS  8963/4.  2 Kisten  Messinggewebe  (214  Pfd.) 

E D 3448.  1 Kiste  Schreibpapier  (365  Pfd.) 

H F 2497.  1 Kiste  Gesundheitskaffee  (135  Pfd.) 

S S 13  473.  1 Kiste  Champagner  (234  Pfd.) 

MB  12.  1 Kiste  Eisenwaaren  (114  Pfd.) 


lagern  in  Emme- 
/ rieh  seit  30.  De- 
cember. 


lagern  in  Düsseldorf 
seit  30.  December. 


4699.  1 Ballen  Leinengarn  (590  Pfd.) 

H S 5.  1 Koffer  Kleider  (60  Pfd.) 

W & C 4880.  1 Kiste  Chocolade  (119  Pfd.) 

B D 2868.  1 Sack  Graupen  (205  Pfd  ) 

1 Korb  Schreinerwerkzeug  (76  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen  seit  30, 
December. 

MA  231.  1 Fass  Kraut  (28  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  s.  30.  December. 

Wegen  der  noch  herrenlosen  Güter  aus  früheren  Monaten  siehe 
die  Verzeichnisse  derselben. 

Leipzig-Dresdner  Eisenbahn.  December  1870. 

1 kleine  Kiste  mit  eisernen  Handhaben  [Gep -Schein  \ 

No.  177  Weissenfels-Leipzig]  (75  Pfd.)  1 

1 Packt,  bestehend  aus  4 Betttheilen  (30  Pfd.) 

1 Koffer  fGen. -Schein  Dresden-Leiozierl  (50  Pi 


[Gep.-Schein  Dresden-Leipzig]  (50  Pfd.) 

Gr^  37.  1 Kiste  (17  Pfd.)  J 

T & F 3270.  I Korb  Thürschlösser  (136  Pfd.)  lagert  in  Döbeln, 
1 sfab  FUcheisen  } laSern  in  Grossenhain. 


lagern  in 
Leipzig. 


F W A.  1 Sack  Betten 
^ 1 Sack  No.  60. 

Z.  1 Kiste  No.  270  I 

G H 1.  1 Kiste  | 

C H B 286.  1 Fass 
F N 1062.  1 Ballen  I 

M S 243.  1 Kiste  I 

T K 295.  1 Kiste  ' 

L G K 1.  1 Packt  Schiefertafeln 
B 7030.  1 Sack 


lagern  in  Dresden. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Rlngriebiiig-I.ieipzigei'  Stainni- 

bnlin  ultimo  1870  überzähligen  Güter. 

C C.  1 Schrank  (97  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

1 eiserne  Kurbelstange,  17'  lang  (101  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  s.  9.  Septbr. 
G K 393.  1 leeres  Fass  lagert  in  Halle  seit  7.  October. 

R C 4114.  1 Kitte  Betteu  (122  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  13.  October. 
GR  L 4353.  1 Ballen  wollene  Waaren  (105  Pfd.)  lagert  in  Leipzig 
seit  30.  October.  * 6 

J C 597.  1 Ballen  wollene  Waaren  (83  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit 

25.  November. 

3219.  1 Ballen  wollene  Waaren  (161  Pfd.)  [Eilgut]  von  Deutz 
lagert  in  Leipzig  seit  6.  December. 

/v  [5544.  1 Kiste  Spirituosen  (117  Pfd.)  [Eilgut]  von  Deutz  lagert 
^ in  Leipzig  seit  6.  December. 

1013-  1 Korb  Mineralwasser  (153  Pfd.)  [Eilgut]  vou  Deutz 
M W lagert  in  Leipzig  seit  6.  December. 

Gelb  250.  1 Kopfwand  zu  einem  Kohlenwagen,  dunkelgrün  gestrichen 
und  gelb  angesetzt,  8'  2"  lang,  2'  11"  hoch,  von  Nordhauseu 
lagert  in  Halle. 

1 Pack  eiserne  Kapseln  mit  Schrauben  und  Bolzen  (23  Pfd.)  lagert  in 
Leipzig. 

Weiss  247.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

3633.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  in  Guadau. 
v.  R F 5882.  1 Kiste  Porzellan  (57  Pfd.)  lagert  in  Gnadau. 

1 Stange  Eisen  lagert  in  Weissand. 

1 Blumentisch  [Korbgeflecht]  (4V-2  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

H F 56,  58.  2 grüne  Häute  (89  Pfd.)  lagern  in  Halle. 

2 grüne  Häute  (88  Pfd.)  lagern  in  Halle. 

K 9.  1 Salzkiste  (49  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

E L Co.  3129.  1 Fass  ansch.  Liqueure  enth.  (87  Pfd.)  beklebt  Halber- 
stadt - Dresden  lagert  in  Halle. 

1 Korb  Ofentheile  (104  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

1 eiserne  üfenverzieruug  [1  Vase]  (5  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

K P 3111.  1 Kiste  Corsettgestelle  (26  Pfd.)  lagert  in  Halle, 

lv  F 8.  1 Kiste  Eisenwaaren  (118  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

B 3679.  1 Kiste  Porzellan  (87  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

X^X  28409.  1 leeres  Fass  (41  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

B J 

176.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

P O 953/4.  2 leere  Fässer  (79  Pfd.)  lagern  in  Halle. 

R R R R 1.  | 

„ 733.  I 4 Ballen  Wolle  (360,  273,  222  u.  290  Pfd.)  von  Deutzer- 

D 110  A.  I feld  (Monscron)  lagern  in  Leipzig  seit  31.  December. 
D 75  li  R R.  ) 

Ilalle-Casseler  Eisenbahn.  December  1870. 

HK.  1 Korb  Bücklinge  (45  Pfd.)  auf  Begleitschein  von  Leipzig  la- 
gert in  Halle  seit  29.  December. 

0 2249  oder  8115.  1 Pack  Papier  (158  Pfd.)  beklebt  \ 

Nordhausen-Berliu  1 

1 Kochofen  (64  Pfd.)  ' lagern  in 

1 Sack  ord.  Flachs  (82  Pfd.)  /Nordhausen. 

1 Ring  Draht  \ 

No.  5478.  1 Ofentheil  (1  Pfd.)  ] 

L D 3.  1 Sack  Wollabfall  (19  Pfd.)  lagert  in  Heiligenstadt  seit  5.  No- 
vember 1870. 

1 Brecheisen 

L S B 72.  1 Kiste  Aepfel  (85  Pfd.) 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg-  Halberstädter  und 
Magdeburg-Wittenberge’sclien  Eisenbahn  im  Monat 

December  er.  überzähligen  Güter. 

F S S 911.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  13  Pfd.) [lagern  in  Magdeburg, 
W S C 52.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt,  21  Pfd  ) ( H B. 


lagern  in  Arenshausen. 


646.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  170  Pfd.) 

S V 110/112,  109,  114/5,  113,  113.  8 Pack  leere  Säcke 
I.  6 eiserne  Kessel  (430  Pfd.) 

G.  20  gusseiserne  Ofentheile  (144  Pfd.) 

S D.  1 Colli  Maschinentheile  (21  Pfd.) 

/\^  186.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  35Pfd.) 

A 56.  1 Kiste  Pflaumen 
R T.  1 Bund  Eisenröhren  (66  Pfd.) 

F 1.  1 Pack  Bücher  (35  Pfd.) 

A S 1368.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.) 

Q 7400,  S K 3027.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt, 

152  Pfd.) 

vV  4325.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  64  Pfd.) 


lagern  in 
Halberstadt. 


lagern  in  Magdeburg, 
H.  B. 


2870.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt, 
32  Pfd.) 


C S 345/6.  2 Schneidemesser  (34  Pfd.)  \ 

L W 4128.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  225  Pfd.)  j 
G P 4146.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  325  Pfd. ) I 

1/6.  6 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  2396  Pfd.)  ) lagern  in  Magdeburg, 
155  Stück  blaues  Tuch  (5593  Pfd.)  / H.  B. 

56  Pack  Packen  von  Tuch  (1094  Pfd.)  1 
45  Stück  rothes  Tuch  (1395  Pfd.)  1 

9 Pack  Mützen  (255  Pfd.)  ' 

UAL  No.  1119.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  78  Pfd.)  lagert  in  Magde- 
burg, Eilgut-Expedition,  H.  B. 

F B 4467,  8466.  2 Pack  Tafeln  (32  Pfd.)  lagern  in  Stendal. 

S P 38650/1.  2 Fass  Petroleum  lagern  in  Wittenberge. 

Main-Neckar-Hahn. 

Verzeichniss  der  überzählig  lagernden  Güter. 

J GK  182.  1 leeres  Fass  (48  Pfd.) 

H Z 49.  1 Ballot  (60  Pfd.) 

ASG  1047.  1 Colli  Holzwaaren  (21  Pfd. 

GF3.  1 Korb  (42  Pfd.) 

B R 3430.  1 Ballen  (55  Pfd.) 

R P 50.  1 Kiste  (91  Pfd.) 

A W 656.  1 Fass  Lederwaaren  (32  Pfd.) 

N M 4182.  1 Kiste  (2  Ctr.  90  Pfd.) 

B II.  1 Bündel  Kleider  (75  Pfd.) 

No.  1234.  1 Korb  (84  Pfd.) 

R S 417.  1 Ballen  (26  Pfd.) 

J S M 1308.  1 Ballen  (34  Pfd.) 

W H 8205.  1 Ballen  (1  Ctr.  69  Pfd.) 

Rosenfelder.  1 Pack  Säcke  (64  Pfd.) 

ASG  1044,  1045,  1046.  3 hölzerne  Pferc 
(66  Pfd.) 

5.  1 leeres  Fass  (14  Pfd.) 

J W 5.  1 leerer  Korb  (2  Pfd.) 

5.  1 leerer  Korb  (22  Pfd.) 

2694.  1 Kiste  (1  Ctr.  22  Pfd.) 

T R 1129.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.) 

J G 215.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.) 

H H 557.  1 Kiste  (86  Pfd.) 

S J 1V1  H B 1316.  1 Ballen  (91  Pfd.) 

AB  1572.  1 Ballen  (75  Pfd.) 

G S 7486.  1 Fass  (4  Ctr.  33  Pfd.) 

E B G 3.  1 Kiste  (1  Ctr.  39  Pfd.) 

Mai n -Weser-Bahn-  Anfangs  Januar  1871. 

6912.  1 Ballen  Betten  (30  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  9,October 
1870. 

No.  348.  1 Koffer  [Deutz- Cassel]  (35 Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  8.  Sep- 
tember 1870. 

L P F 282,  B 32.  1 Ballen  Effecten  (50  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit 
7.  October  1870. 

11  Colli  altes  Gusseisen  (92  Pfd.)  i 

D.  5 Colli  II  zerbr.  Dachfenster  (71  Pfd.)  / lagern  in  Cassei  seit 
Gr.  1 Stab  Schmiedeeisen  5 Pfd.)  i April  1870. 

J A.  1 Korb  Lac  kkrüge  (60  Pfd.)  ] 

A S 25.  1 Kiste  [Kleider?]  (72  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  23.  Sep- 
tember 1870. 

Schwager  3491.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.)  lagert  in  Treysa  seit  De- 
cember  1870. 

A II  402.  1 Korb  Vitriol  (1  Ctr.  36  Pfd.)  lagert  in  Marburg  seit  Sep- 
tember 1870. 


vom  Güterboden 
lagern  seit  5.  Januar 
1871. 


1 Sack  Kleidungsstücke  (29  Pfd.)  I lagern  in  Marburg  seit  Novem- 
H.  1 Sack  Zwiebeln  (1  Ctr.  15  Pfd.)  ) ber  1870. 

H C 1420.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  53  Pfd.)  lagert  seit  Decbr.  1870. 
J M.  3 Stück  Ofentheile  (28  Pfd.)  \ 

F W 1310.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)l 
J K 5256  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  27  Pfd.)  r 

196-  1 Ballen  (Inh.  unbek.,  1 Ctr.  5 Pfd.)  ) lagern  in  Giessen 
ATT495.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  1 Ctr.  12Pfd.)(  seit  December  70. 
^ 8824.  1 Kiste  (Inh.  unbek.,  2 Ctr.  95  Pfd.)\ 

L M & S 3542.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  80  Pfd.)/ 

S 1.  1 Stück  Ofenthür  (3  Pfd.)  lagert  in  Butzbach  seit  24.  März  1870. 
S 1.  1 Stück  Rostplättchen  (6  Pfd.)  lagert  in  Butzbach  s.  13.  Juli  70. 
1 gelblederner  Koffer  (56  Pfd.)  lagert  in  Nauheim  s.  9.  November  70. 
No.  33  u.  66.  2 Colli  Guss  (6  Pfd.)  1 

L S 4811.  1 leerer  Korb  (8  Pfd.  ( lagern  in  Friedberg  seit  Novem- 
B G.  2 leere  Fässer  (75  Pfd.)  ( ber  1870. 

Gbr.  K 1024.  1 leere  Kiste  (28 Pfd.)] 

PI.  1 Colli  Ofentheil  (4  Pfd.)  lagert  in  Nieder-Wöllstadt  seit  14. 
März  1870. 

No.  4433.  1 leeres  Fass  (11  Pfd.)  ] 

P.  1 leeres  Fass  (19  Pfd.)  I 

G 13/14.  2 Colli  Ofentheile  (14  Pfd.) f lagern  in  Frankfurt  seit  1.  Fe- 
A 325.  1 Colli  Ofentheile  (11  Pfd.))  bruar  1870. 

P E.  1 Colli  Ofentheile  (3  Pfd.)  I 
JI  (roth).  1 Colli  Roststab  (19  Pfd.)) 

1 Holzmodell  (5l/2  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  seit  29.  März  1870. 


K.  1 Pflugschaar  (51/2  Pfd ) lagert  in  Frankfurt  seit  1.  Juli  1870. 

25  Sack  Hafer  und  Brod  1 (anscheinend  einer  Militärabtheilung  ge- 
3 Bündel  Säcke  f hörend)  lagern  in  Frankfurt  s.  30.  Sept.  70. 

1  Colli  Keilkissen  (7  Pfd.)  ) 

FBI.  1 Koffer  Kleider  (58  Pfd.) 

P s C 270.  1 Colli  Kleider  (?)  (3  Pfd.) 

C D 1/2.  2Kisten  (Inh.unbek.,  (2  Ctr.49Pfd.)  I 
L P 1510.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  57  Pfd.)  I 
G 1206.  1 Kiste  (Inh.  unbek.,  2 Ctr.  36  Pfd.)  I 
J C 5036.  1 Fass  (Inh.  unbek.,  1 Ctr.  33  Pfd.)  I 

7307.  1 leere  Kiste  (13  Pfd.)  \ lagern  in  Frankfurt 

III 31.  IKisteMilitär-Effecten  (ICtr.  86 Pfd.)  / seit  16.  October  1870. 
A ß 39.  1 Bündel  Sohlleder  (1  Ctr.  15  Pfd.)  { 

1 Parthie  Tornister,  Helme  und  Gewehre  1 

Ihring.  1 leeres  Fass  (28  Pfd.)  I 

J W 107.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  17Pfd.)  1 
E 24.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.)  \ 

G H 628.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  92  Pfd.) 

2 Milchkannen  von  Blech  (9  Pfd.)  ; 

4 : 1/5.  5 leere  Stückfässer  lagern  in  Frankfurt  seit  19.  October 
T5  1870. 

JE.  1 Ballen  Werg 
EJ.  1 Ballen  Werg 
Cöm.  243  1 Pack  (Inhalt  unbekannt) 

j 936.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt  (Cassel- 
W Stuttgart  bezettelt) 

1 Pack  Bäume 

Kgl-  Mederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

1.  Januar  1871. 

G F & Go  8 Ballen  Wolle  (2334  Pfd.)  lagern  in  Guben  s.  Decbr.  70. 

1 Stange  QEisen  5/s"  stark,  22y?'  lang  (57  Pfd.)  1 auf  der  Strecke  ge- 
1 zerbrochene  Trenirungs-Abweichungs-Röhre  f funden  lagern  in 
Guben. 

St  & Co.  728.  1 Kiste  Lampentheile  (48  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit 
24.  December  1870. 

R L.  3 Fass  Petroleum  (662  Pfd.)  lagern  in  Breslau  s.  December  70. 
z 5679/80.  2 Ballen  Kunstwolle  (584  Pfd.)  lagern  in  Breslau  seit  De- 
G cember  1870. 

Hiedersehlesisclie  Zweigbahn.  Ende  December  1870. 

3 leere  Butterkübel  lagern  in  Klopschen  seit  25.  August. 

Oberschlesische  Eisenbahn.  December  1870. 

1 Sturzblech  (50  Pfd.). 

1 Colli  eiserne  Pflugschaar  (8  Pfd.). 

F G W 2484.  1 Pack  Gummiwaaren  (55  Pfd.). 

8 Stück  Unterlagsplatten  (10  Pfd.). 

1 eiserner  Pflugschaar. 

F O W.  1 Schachtel  (Inhalt  unbekannt,  20  Pfd.). 


I lagern  in  Frank- 
) furt  seit  30.  De- 
l cember  1870. 


Kgl.  Preussische  Ostbahn.  Pro  December  1870. 

D G M.  1 Ring  Eisendrath  (48  Pfd.)  lagert  seit  23.  October. 

S.  4 Sack  Salz  (500  Pfd.)  lagern  seit  30.  November. 

1 eichene  Bohle  lagert  seit  20.  November. 

2 Sack  Rohzucker  (405  Pfd.)  lagern  seit  3.  December. 

1 hölzerner  Kasten  mit  eisernen  Handheben  (86  Pfd.)  lagert  seit 
9 December 

H K 2799.  1 Korb  Eisenwagen  (118  Pfd.)  lagert  seit  14.  December. 

1 Sack  alte  Kleider  (14  Pfd.)  lagert  seit  14.  December. 

H.  1 Colli  Wirthschaftssacben  (28  Pfd.)  lagert  seit  21.  December. 

S C 1837.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  267  Pfd.)  lagert  seit  27.  December. 
F A R 3440.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  94  Pfd.)  lagert  s.  27,  Decbr. 
A O 1121.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  90  Pfd.)  lagert  seit  27.  Decbr. 
H 1648.  1 Bullen  (Inhalt  unbekannt,  200  Pfd.)  lagert  seit  31.  December. 
C B 4.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  112  Pfd.)  lagert  seit  31.  December. 

Verzeichnis 

der  bei  den  Kgl.  Sächs.  Staats-  und  den  mit  diesen  verwalteten 
Privat-Elsenbahnen  im  Monat  December  1870  überzählig 
gewordenen  Transportgüter. 


1 Packet  Butter  (4 */*  Pfd.)  von  Eger  lagert  bei  der  Eilg.-Exp.  Leipzig. 
Schapper  Adorf.  1 Sack  Gerste  (140  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  bei  der 
Güter-Expedition  Altenburg. 

5 Stangen  Stahl  (85  Pfd.) 

B 4.  1 Kiste  Gläser  (40  Pfd.) 

30  Stück  Kupferplatten  (35  Pfd.) 

1 leeres  Fass  (18  Pfd.) 

H 707.  1 Fass  Wein  (83  Pfd.) 

W S 874.  1 Fass  Essig  (85  Pfd.) 

B 4 3875.  1 Fass  Essig  (137  Pfd.) 

1 leeres  Fass  (22  Pfd.) 

3 Auker  Sardellen  (256  Pfd.) 

1 Bund  Schilfrohr  (36  Pfd.) 

1 eisernes  Rad  (123  Pfd.) 

1 Parthie  altes  Eisen  (721  Pfd.) 

1 Parthie  alte  Reifen  (200  Pfd.) 

2 Bunde  Schaufeln  (600  Pfd.) 


lagern  bei  der  Güter-Expedition 
Chemnitz. 
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lagern  bei  der  Güter- Expedition 
Chemnitz. 


1  eiserner  Kähmen  (25  Pfd.) 

1 eiserne  Schiene  (25  Pfd.) 

1 eiserner  Kesselbodt  n (106  Pfd.) 

1 Sack  Saameu  (90  Pfd.) 

M 10  218.  1 Sack  Korke  (50  Pfd.) 

1 Fass  Cement  (242  Pfd.) 

1 Sack  Summar  (207  Pfd.) 

1 Sack  Salz  (100  Pfd.) 

HH  285.  1 Sack  Werg  (50  Pfd.) 

1 Fass  Wein  (50  Pfd.) 

H K 609,  610,  611,  615,  616,  617.  6 Ballen  Hopfen  lagern  bei  der  Gü- 
ter-Expedition  Lugau. 

1 Colli,  4 Knierohre  Blech  (3  Pfd.)  lagert  bei  der  Gütcr-Expeditiou 
Aunaberg. 

F L 4.  1 Sack  verarbeitetes  Garn  (34 '/2  Pfd.)  lagert  bei  der  Güter- 
Expedition  Hohenstein. 

Thüringische  Eisenbahn. 

Verzeichn  iss  der  überzähligen  Güter  aus  Monat  December  1870. 

V 500.  1 Sack  (50  Pfd.)  ab  Warburg  lagert  in  Leipzig  seit  3.  Decem- 
ber 1870. 

JMF  4938.  1 Kiste  (46  Pfd.)  ab  Giessen  lagert  in  Leipzig  seit 
29.  December  1870. 

L M 1046.  1 Kiste  (53  Pfd.)  ab  Coburg  lagert  in  Leipzig  seit  17.  De- 
cember 1870. 

KR9.  1 Stück  Stahl  (36  Pfd.)  ab  Altona  lagert  in  Leipzig  seit 
21.  December  1870. 

/yS.  151  1 Sitzbrett  (55  Pfd.)  ab  Darmstadt  lagert  in  Leipzig  seit 

25.  December  1870. 

C W 5, 3 2 Bund  Schiefertafeln  lagern  in  Halle  seit  17.  Decbr.  1870. 
E S.  1 Ofentheil  (14  Pfd.)jab  Weissenfels  lagern  in  Gera  seit  14.  De- 
S.  1 Ofentheil  (92  Pfd.)  ( cember  1870. 

B 10.  1 Kübel  Mus  ab  Weissenfels  lagert  in  Gera  seit  22.  Decbr.  1870. 
K S 52312  Säcke  Kartoffeln  (255  Pfd.)  ab  Weissenfels  lagern  in  Lan- 
C S 89  | gensalza  seit  21.  December  1870. 

1 Sack  neue  Säcke  (16  Pfd.)  ab  Weissenfels  lagert  in  Langensalza 
seit  21.  December  1870. 

W 8.  1 Sack  baumwolleue  Lumpen  (164  Pfd.)  ab  Weissenfels  lagert 
in  Fröttstedt  seit  20  December  1870. 
l Ai  11  951.  1 Sack  getrocknete  Disteln  (647a  Pfd.)  ab  Weissen- 
/t\,  fels  lagert  in  Fröttstedt  seit  20.  December  1870. 

1 eiserner  Halter  (ls/4  Pfd.)  ab  Berlin  lagert  in  Eisenach  seit  7.  De- 
cember 1870. 

F H 3468.  1 Korb  Eisenwaaren  ab  Gerstungen  lagert  in  Eisenach 
seit  18.  December  1870. 

B J 10.  1 Ofentheil  ab  Gerstungen  lagert  in  Eisenach  seit  27.  De- 
cember 1870. 

1 Korb  Porzellan)  [Eilgut]  (78  Pfd.)  lagern  in  Eisenach  seit  22.  De- 
1 Korb  Porzellan ( cember  1870. 

1 Kiste  Wollen-Waaren  (25  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  22.  Decem- 

ber 1870. 

KL  V 18(>9.  1 Pferdedecke  lagert  in  Eisenach  seit  31.  Decbr.  1870. 

H 21.  1 Fusstritt  (10  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  20.December  1870. 
G E 7046.  1 Ballen  [Eilgut]  (38  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  31.  De- 
cember 1870. 

P B 142.  1 Kiste  (142  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  31.  December  1870. 
i, ,,  2188.  1 Kiste  (41  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  31.  December 
Pi  1870. 

J S 3004  1 Ballon  (37  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  31.  December  1870. 

/\  3218.  1 Kübel  Butter  (64  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  31.  Decern- 
ber  1870. 

C S 2108.  1 Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  31.  December  1870. 

S C 3924  1 Ballen  (135  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  31.  Decbr.  1870. 

T H 727.  1 Packt  Draht  in  Pappe  lagert  in  Leipzig  seit  31.  Decem- 
ber 1870. 

2 Säcke  Militär-Effecten  und  2 Säcke  (90  Pfd.)  lagern  in  Leipzig  seit 

31.  December  1870. 

S n H 2258.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  [Eilgut]  lagert  in  Gotha  seit 
°31.  December  1870. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 
der  vorigen  Monate. 

Erfurt,  den  16.  Januarr  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Westfalische  Eisenbahn  Monat  December  1870. 

KD.  1 Korb  (Inhalt  unbekaunt,  56  Pfd.)  lagert  in  Warburg  seit  15. 
October. 

M A 30.  1 Ballen  Feuerzeug  (61  Pfd.)  lagert  in  Holzminden  seit 
15.  November. 

C G W 5064.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  58  Pfd.)  lagert  in  Holzmin- 
den seit  22.  December. 

Halbgecht  1.  1 Sack  Graupen  (179  Pfd.)  lagert  in  Höxter  s.  6.  Decbr. 
D S 160.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  128  Pfd.)  lagert  in  Altenbeken 
seit  9.  September. 

A S 321.  1 leere  Kiste  (163  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  9.  September. 

30  od.  50.  1 Kiste  Nudeln  (31  Pfd.)  lagerbin  Soest. 

W 23.  1 Kiste  Kleider  (23  Pfd.)  lagert  in  Soest. 


I leinene  Decke  lagert  in  Hamm  seit  20.  October. 

W 811.  1 Ballen  Leiuen  (103  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  18.  December. 
B 837.  1 Ballen  Leiuen  (45  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  30.  December. 

B.  1 Fass  Theer  (393  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  14.  Juli. 

3  Stangen,  3 Bund  Kundeisen  (384  Pfd.)  lagern  in  ltheims  seit  2.  Juli. 
F T 30.  1 leere  Kaue  (77  Pfd ) lagert  in  Rheims  seit  18.  October. 

G H 1922  1 *Fass}  (^7  P*d.)  ^aSern  *n  Rheims  seit  19-  November. 

4059.  1 Kiste  Stärke  (118  Pfd.)  lagert  in  Rheims  seit  23.  No- 
jj  y vember. 

J K 1285.  1 Fass  Wein  (91  Pfd.)  lagert  in  Rheims  seit  9.  December 

II  Engel-  1 Fass  Wein  (93  Pfd  ) lagert  in  Rheims  seit  12.  December. 
K S 4937/38.  2 leere  Kisten  (68  Pfd.)  lagern  in  Rheims  s.  24.  Decbr. 

F M Gladbach.  1 Kiste  (22  Pfd.)  lagert  in  Rheims  seit  31.  December. 
SSM  46,  48.  1 Plombirleine  lagert  in  Papenburg  seit  1.  September. 
C H 101, 102, 121.  3 leere  Körbe)  (67  Pfd.)  lagern  in  Leer  seit  20. 

1 Fass  Lumpen  ) September. 

R 212.  1 Kiste  (35  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  5.  November. 

2 Säcke  Hafer  lagern  in  Leer  seit  6.  December. 

K Wickrath  2.  1 Sack  Lumpen  (348  Pfd.)  lagert  in  Leer  s.  12.  Decbr. 
Wiemann  61/4.  4 Säcke  (180  Pfd.)  lagern  in  Leer  seit  12.  December 
D.  4 Stangen  Flacheisen  (70  Pfd.)  lagern  in  Leer  seit  16.  December. 
R 11  1014.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  302  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  23. 
December. 

Schmidt  & Mohr  Kiel  5.  1 Pack  Säcke  (48  Pfd.)  lagert  in  Emden 
seit  19.  November. 

H D 1560.  1 Kiste  (29  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit  27.  November. 

G E B 8611.  1 Bund  Stahl  (25  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit  28.  Novbr. 
HB  2685  1 Fass  (13  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit  19.  December. 

T WR.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  58  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit 
12.  December. 

k.  Wiirttemhergiscbe  Stnatsbahnen.  Am  31.  Decbr.  1870. 
B 679.  1 Kiste  lagert  in  Bruchsal  seit  30.  November  1870. 

F G 8303.  1 Kiste  Hohlglas  (49  Pfd.)  lagert  in  Mühlacker  seit  31.  De- 
cember 1870.  _ 

D D 58.  1 Ballen  Hopfen  (32  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  s.  29.  Dec  70. 
1 Schleifstein  (100  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Stuttgart  s.  30.  Octbr.  1870. 
B li  1196.  1 Koffer  (44  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  22.  November  70. 
1 Sack  gemahlener  Gyps  lagert  in  Stuttgart  (Gepäckballe)  seit  12. 

August  1870.  „ 

Gepäck-No.  562.'  1 brauulederner  Handkoffer  (20  Pfd.)  lagert  mStutt- 
gart  seit  24.  December  1870.  ....  . 

B 83.  1 Kübel  Käse  (36  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  6.  August  1870. 
H K 2895.  1 leeres  Fass  (134  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  s.  17.  Sept.  70. 
1 Sack  leere  Säcke  (20  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  20.  September  70. 
P V D 6.  1 Sack  leere  Säcke  (20  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  27.  Sep- 
tember 1870.  , . TTI  1 

M L C I,  II,  III.  3 Säcke  leere  Säcke  (144  Pfd.)  lagern  in  Ulm  loco 
seit  September. 

M R 5,  Adr.  Friedrich  Albrecht  in  Holzkirch.  1 Sack  leere  Sacke  (40 
Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  28.  October  1870. 

5 Burkhardt  Regnier  714.  2 Säcke  Hafer  (254  Pfd.)  lagern  m Ulm  loco 

seit  15.  November  1870. 

G 4255.  1 Ballen  (140  Pfd.)  lEilgut]  lagert  in  Ulm  loco  s.  24.  Dec.  70. 
GL  3 Säcke  Cement  (308  Pfd.)  lagern  in  Schemmerberg  s.  2b.  Octbr. 
3409.  1 Kiste  leere  Krüge  (72 Pfd.)  lagert  in  Schussenried  seit  2b.  No- 
vember 1870.  , . ...  ,, 

Gepäck-No.  720.  1 Kiste  (44  Pfd.)  [Gepäckstück]  lagert  m V\  aldsee 
seit  3.  December  1870.  ,0„ 

H 1150.  1 Fass  Soda  (544  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  s.  August  1870 
M K A.  1 Koffer  (39  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  1.  November  70. 
T 26.  1 Fass  Erdöl  (304 Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  s.  16.  December  70. 
J D 49.  1 Sack  (20  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Heilbronn  s.  10.  Decbr.  70. 
K O.  1 Tonne  Häringe  (30  Pfd.)  lagert  in  Mergentheim  seit  27.  No- 
vember 1870.  , . . r 

E 61.  1 Bund  leere  Säcke  (14  Pfd.)  lagert  in  Mergentheim  seit  19.  De- 
cember 1870.  . ..  „„ 

H 5171.  1 Kiste  Spielwaaren  (146  Pfd.)  lagert  in  Ellwangen  seit  22. 

December  1870.  . _...,  . 

L 27  764.  1 Korb  Materialwaaren  (45  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Tübin- 
gen seit  21.  December  1870. 

A W 57.  1 Koffer  (50  Pfd.)  lagert  in  Horb  seit  29.  September  1870. 
Wilh.  Mulfinger  1865.  1 Sack  leere  Säcke  (17  Pfd.)  lagert  in  Rottweil 
seit  30.  November  1870.  . ™ 

6 Colli  Ofentheile  (120  Pfd.)  lagern  in  Rottweil  seit  30.  November  70. 
O.  3 gusseiserne  Ofentheile  (43  Pfd.  i lagern  in  Tuttlingen  s.  26.  Juli  70. 
J H 1731.  1 Kistchen  Handwerkszeug  (35  Pfd.)  lagert  in  Waiblingen 

seit  21.  October  1870.  . , 7ri 

9 Stück  Hinterladungsgewehre  lagern  in  Gmünd  seit  14.  September 
w D 2144.  1 Ballot  (37  Pfd.)  lagert  in  Nördliugen  seit  December  (0. 

Verzeichnis 

der  im  Bereiche  der  Betriebs  - Commission  »u  StrassburR 

am  20.  December  1870  überzähligen  Güter  und  Gepäckstücke. 

A K 1838.  1 Kiste  Kleider  (50  Pfd.)  lagert  in  Weisseuburg.  Postex- 
ped.  Reinhard  in  Lötzen. 


F B C 7138.  1 Korb  Wein  (110  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

F B C 7133.  1 Korb  Wein  (110  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 
Charlottenburger  Ufer  14  im  Sehönemannschen  Hause  R K 92.  1 Sack 
Kleider  (68  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

6 Colli  Verbindungsstücke  für  Gasleitungen  (234  Pfd.)  lagern  in  Weis- 
seuburg. 

1 Chaise  aus  Wagen  R N 10141  lagert  in  Weissenburg. 
Chateau-Thierry.  1 Feuerspritze  aus  Wagen  K.  B.  St.  E.  4375  lagert 
in  Weissenburg. 

1 braunled.  Koffer  Kleider  (42  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

Sergent,  Hotel  Schäfer  in  Ems.  1 schwarzer  Holzkoffer  (66  Pfd.) 
lagert  iu  Weissenburg. 

1 Holzverschlag  eiserne  Haspel  (300  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

W K 141,  153,  230,  19.  4 Pack  Bücher  und  Papiere  (260  Pfd.)  lagern 
in  Weissenburg. 

CK  1 Kiste  Wäsche  lagert  in  Weudenheim.  Beklebung  Carlsruhe- 
Kehl  709. 

M v.  O.  1 schwarzer  LederkoflFer  Kleider  lagert  in  Strassburg. 

Eigentb.  Frau  v.  Oienhausen  aus  America. 

F D 103.  1 Kiste  Stiefeln  (110  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

J R 66.  1 Ki  te  Schlosserhandwerkszeug  (170  Pfd.)  lagert  in  Strass- 
burg. 

B H 1121.  1 Fass  Kreide  (240  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

Basel-Kehl  964.  1 lederne  Hutschachtel  lagert  in  Wendenheim. 

1 Fass  Syrup  lagert  in  Wendenheim. 

1 Sack  wollene  Decken  iagert  in  Varangeville.)  Auf  freier  Bahn  ge- 
1 Matratze  lagert  in  St.  Nicolas.  j funden. 

Nachweisung 

der  im  Bereiche  der  Iletriebs-Coimnission  zu  Epernay  am 

15.  December  1870  vorhandenen  überzähligen  Güter. 

Station  Ep  ernay. 

J Cr.  12, 1,  9,  5.  u.  11.  5 Kisten  Cigarren. 

LAG  823.  1 Kiste  Effecten. 

Fr.  v.  H.  2 Sack  Effecten. 

G C R 100.  1 Kiste  Effecten. 

K 9397.  1 Kiste  Wein. 

Frauz  Neukircb,  Prem.-Lieut.  West.ph.  Inf.-Regiments  No.  55.  1 Pack 
Effecten. 

Ch&re  soeur.  1 Koffer  Effecten. 

Auguste  rest.  Stinberg.  1 Ballen  Effecten. 

Schnäbeli,  Hof-Photograph.  1 Kasten  Effecten. 

Max  Rothenbücher,  Kdr.  der  mobilen  Feld-Gensdarmen  VII  A.  C. 
1 Pack  Effecten. 

HR  Prem.-Lieut.  Raum,  IV.  Munitions  - Colonne  8.  Feld  - Art.- Rgts. 
1 Kiste  Effecten 

Schwester  Patricia,  Tochter  des  göttlichen  Heilands,  Kloster  Nieder- 
bronn. 1 Kasten  Effecten. 

Station  Nogent  1’ Artau  d. 

E S 14.  1 Kiste  Cigarren. 

E S 15.  1 Kiste  Cigarren. 

S H 9949.  1 Kiste  Wein. 

1 Schafspelz  auf  dem  Perron  gefunden. 

F A R 11.  1 Colli  Lederwaaren. 

Hellgelb.  Gr.  v.  Sch.  1 Koffer  Kleider  imStations-Büreau  liegen  ge- 
blieben.' 

F L 11.  Ar.  Corps.  1 Kiste  Kleider 
F L 8.  Ar.-Corps.  1 Kiste  Kleider 
F L 11.  Ar.-Corps.  1 Pack  (gr.  Lein.)  Kleider 
Elapp.- Commando  Weissenburg.  5 Kisten 
Kleider  (Lazareth-Gegenstände)  , 

Station  Nan teui  1. 

1 Korb  Küchengeräth. 

J V S 482/536.  2 Kisten  Wollenwaaren. 

R F S 540/541.  2 Kisten  Bücher. 

F & B 5242.  1 Küste  Militär-Effecten.  Lauenburgisches  Jäger-Batail- 
lou  4.  Comp. 

1 Kiste  Kartoffeln. 

1 Handkoffer  Effecten. 

1 brauner  Lederkofifer  Effecten. 

1 brauner  Lederkoffer  Effecten. 

1 weisser  Lederkoffer  Effecten. 

1 schwarzer  Holzkofft  r Effecten.  Div.(Pred.  am  Ende  16.  Div.  VIII. 
Armee-Corps. 

1 schwarzer  Holzkoflfer  Effecten. 

1 schwarzer  Holzkoflfer  Effecten. 

1 schwarzer  Holzkoflfer  Effecten. 

1 schwarzer  Holzkoflfer  Effecten. 

1 schwarzer  Holzkoflfer  Effecten. 

3 braune  Holzkoflfer  Effecten. 

Ferner  aus  dem  Wagen  K.  Sachs.  St.-B.  No.  1454  entladen: 

K H M D 772/777.  6 Fass  Militär -Effecten.  Absender:  Königl. 
Haupt-Montirungs-Depot  Berlin. 

K H M D 778/779.  2 Kisten  Militär-Effecten.  Absender:  Kgl.  Haupt- 
Montirungs-Depot  Berlin. 

G & B 2882.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

C & H 1095.  1 Kiste  (Inhalt  Unbekannt). 


vom  Proviant-Magazine 
, als  überzählig  ausgela- 
den und  dort  asservirt. 


G & M 244.  1 leere  Kiste. 

C S 4520.  1 Kiste  Maschinentheile. 

C S 4521.  1 Colli  Nähmaschine. 

C H B & S 759/765.  7 Ringe  Messiugdraht. 

H 1/2.  2 Golli  neue  Kommoden. 

M P & S 2161.  1 Ballen  Teppiche.  Absender  M.  Protzen  & Sohn 
Berlin. 

D C 47.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt). 

L N 8297.  1 Ballen  Doublestoff.  Ballen  geöffnet  eingegangen. 
G&B  14  270.  1 Ballen  Wollgarn. 

W 7677.  1 Colli  (Inhalt  unbekannt). 

A B 719.  1 Colli  (Inhalt  unbekannt). 

D 3768.  1 Colli  (Inhalt  unbekannt). 

M M 8300.  1 Colli  (Inhalt  unbekannt). 

C E 1473.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt). 

Station  Me  au  x. 

1 Wagen  (Inhalt  unbekannt).  Mit  Privatschlössern  verschlossen. 
Station  Reims. 

Suton-Bar-le-Duc-Reims.  1 Pack  Papier. 

2.  Ostpreuss.  Gren.-Regmt.  No.  3.  10  Kisten  Montirungsstücke. 

2.  Ostpreuss.  Gren.-Regmt.  No.  3.  40  Strohsäclce. 

2.  Ostpreuss.  Gren.-Regmt.  No.  3.  10  Kopfkissen. 

1 Wagen  Kaffee  etc. 

1 Wagen  Kaffee  etc. 

1 Wagen  Cement. 

Station  Soissons. 

H Dr.  P II  A C.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  wahrscheinlich  Lazareth- 
Gegenstände.  Dem  Etappen- Commando  zur  Verfügung  gestellt. 
Station  Mitry-Claye. 

A H V (blau  geschrieben).  1 Plan.  Sächs.  Wagen. 

1 Decimal-Waage,  auf  dem  Güter-Speicher.  (Defect.) 


b)  Fehlende. 

Berlfn-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn. 

November  1870. 

S M W 404.  1 Kiste  Mineralwasser  (1  Ctr.  39  Pfd.)  von  Wiesbaden 
fehlt  in  Berlin  seit  27.  October. 

H 3342.  1 Ballen  wollene  Waaren  (35, 5 Pfd.)  fehlt  in  Berlin  seit 
1.  November. 

S & L 560.  1 Sack  Tabak  (22  Pfd.)  von  Emden  fehlt  in  Berlin  seit 
6.  November. 

B P M 242.  1 Leine  von  Deutzerfeld  fehlt  in  Berlin  seit  7.  November. 

E H 48/49.  2 Ballen  Leder  (4  Ctr.  80  Pfd.)  [Eilgut]  von  Mülheim  a/Rh. 
fehlen  in  Berlin  seit  4.  November. 

OSE.  2 Vorlegebäume  von  Deutzerfeld  fehlen  in  Berlin  s.  10.  Nov. 

TT  901.  2 Stahlscharren  von  Gevelsberg  fehlen  in  Berlin  seit  12.  No- 

™ vember. 

O & S 6133/4.  2 Kisten  Stearinlichte  (1  Ctr.  35  Pfd.)  von  Dortmund 
fehlen  in  Berlin  seit  6.  November. 

C & B 1351.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (20  Pfd.)  von  Düsseldorf  B.- 
M.  fehlt  in  Berlin  seit  12.  November. 

W H 7409/12.  4 Kisten  Papier  (12  Ctr.  4 Pfd.)  von  Cassel  fehlen  in 
in  Berlin  seit  11.  November. 

0 W 7970.  1 Kiste  Papier  (2  Ctr.  48  Pfd.)  fehlt  in  Berlin. 

P UE  210.  1 Kiste  Eisenwaaren  (42  Pfd.)  fehlt  in  Berlin. 

St  & Co.  6224.  1 Kiste  Metallwaaren  (58  Pfd.)  von  Bremen  fehlt  in 
Berlin  seit  8.  November. 

K 7838.  1 leeres  Fass  vom  Versandtboden  fehlt  in  Magdeburg. 

1 Platte  Rohzink  (50  Pfd.)  von  Aachen  M.  fehlt  in  Magdeburg  seit 

4.  November. 

N M 358.  1 Plan  von  Elberfeld  fehlt  in  Berlin  seit  18.  November. 

B P M 55.  1 Strang  von  Deutzerfeld  fehlt  in  Berlin  seit  18.  November. 

C B 2263.  1 Kiste  Porzellan  (2  Ctr.  70  Pfd.)  vom  Güterboden  fehlt  in 

, q Magdeburg. 

E H 9049.  1 Kiste  Tabak  (1  Ctr.  21  Pfd.)  vom  Güterboden  fehlt  in 
Magdeburg. 

P & K 29  762.  1 Kiste  Erdfarbe  (24  Pfd.)  fehlt  in  Magdeburg. 

S 239.  1 Fass  Quark  (2  Ctr.  68  Pfd.)  fehlt  in  Magdeburg. 

A W 6071.  1 Kiste  Kurzwaaren  (1  Ctr.  20  Pfd.)  von  Marburg  fehlt  in 
Berlin  seit  12.  November. 

Stett.  895.  1 Leine  von  Dortmund  B.  M.  (Dortmund  B.  M.-Stettin) 
fehlt  in  Berlin  seit  17.  November. 

M 7854.  1 Pack  Schinken  (63  Pfd.)  von  Bünde  fehlt  in  Berlin  seit 
20.  November. 

No.  2.  1 Brod  Käse  (12  Pfd.)  von  Minden  fehlt  in  Berlin  s.  22.  Novbr. 

N M E.  1 Kuppelspindel  von  Giessen  fehlt  in  Berlin  s.  12.November. 

1453.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (2  Ctr.  18  Pfd.)  von  M.  Glad- 

/ S\  bat-h  fehlt  in  Berlin  seit  24.  November. 

J C L 2898.  1 Scharre  (22  Pfd.)  vou  Haspe  fehlt  in  Berlin  s.  22.  Nov. 

R H 648.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (14  Pfd.)  von  Soest  fehlt  in  Burg 

seit  28.  November. 

M */^t  M 2101.  1 Fass  Wein  (25  Pfd.)  von  Mainz  H.  L.  fehlt  inBerlin 
seit  24.  November. 

v II  & F 741.  1 Ballen  Wolle  (2  Ctr.  8 Pfd.)  von  Verviers  fehlt  in 
Berlin  seit  28.  November. 


D S 209,  230,  232.  3 Ballen  Nessel  (1  Ctr.  13  Pfd.)  von  Mülheim  a/Rh 
B.  M.  fehlen  in  Berlin  seit  30.  November. 

-zAv'  186.  1 Kiste  Cigarren  (35  Pfd.)  von  Achim  fehlt  in  Berlin  seit 
a \ 27.  November.) 

v.  0 12.  1 Eisenstange  von  Wiesbaden  fehlt  in  Berlin  s.  18.  October 

F L 20911.  1 Kiste  Cigarren  (1  Ctr.  93  Pfd.)  von  Heidelberg  fehlt  in 
Berlin  seit  29.  November. 

1 Brod  Zucker  (3  Pfd.)  von  Neustadt-Magdeburg  fehlt  in  Magdeburg 
seit  8.  November. 


Nachweisun^ 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 

fehlende  Güter  und  Gepäckstücke  der  Berlin-Potsdam-Magdebur- 
ger  Stationen  pro  November  1870. 

7 Colli  Fussdecken  (5  Ctr.  95  Pfd.)  von  Amsterdam  fehlten  in 
Berlin  seit  September.  Nachträglich  eingegangen. 

A K 2495.  1 Ballen  wollene  Waaren  (95  Pfd.)  von  Mülheim  a/Rh.  fehlte 
in  Berlin  [Eilgut]  seit  October.  Nachträglich  eingegangen. 

W H 131-  1 Korb  Aepfel  (3  Ctr.  43  Pfd.)  von  Cassel  fehlte  in  Berlin 
seit  October.  Nachträglich  eingegangen. 

P 450.  1 Fass  Wein  (2  Ctr.  10  Pfd.)  von  Wiesbaden  fehlte  in  Berlin 
seit  October.  Nachträglich  eingegangen. 

P.  3 Colli  Ofentheile  (18  Pfd.)  von  Brackwedl  fehlten  in  Berlin  seit 
October.  Empfänger  hat  Fehlen  bei  der  Abnahme  nicht  monirt. 

G 2601.  1 Kiste  Coufection  (68  Pfd.)  [Eilgut]  von  Maiuz  fehlte  in  Ber- 
lin seit  October.  Nachträglich  eingegangen. 

Breslau- Schweidnitz  - Freiburger  Eisenbahn. 

Pro  Monat  December  1870. 

E R 3.  1 Colli  Leinen  (45  Pfd.)  von  Liebau  fehlt  in  der  Eilgut-Expe- 
dition Berlin. 

F II  715.  1 Kiste  Kleider  (47  Pfd.)  von  Helmstedt  fehlt  in  Reichen- 
bach. 

M G 662.  1 Ballen  Garn  (2  Ctr.  27  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Reichenbach. 


Frankfurt-Hanauer  Eisenbahn.  December  1870. 
1)  in  Frankfurt: 

F H 5005.  1 Ballen  Kämme  (1  Ctr.  50  Pfd.)  von  Pleinfeld. 


G S 2603.  1 Ballot  Baumwollen-Waaren  (31  Pfd.)  von  Berlin. 

® 942.  1 Sack  Zwetschen  (287*  Pfd.)  von  Bamberg. 

P B 1064.  1 Kiste  Kurzwaaren  (51  Pfd.)  von  Leipzig. 

S S 625.  1 leeres  Fass  von  Schlüchtern. 

No.  2.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  von  Würzburg. 

12278.  1 Säckchen  Altheewurzel  von  Schweinfurt. 

A S 9.  1 Ballen  Leinen  von  Fulda. 

A N 397.  1 Ballot  Tuch  (30  Pfd.)  von  Berlin. 

C W O 149.  1 Ballot  halbseidene  Waaren  (27  Pfd.)  von  Berlin. 
AHM  785.  1 Ballot  Baumwollen-Waaren  (17  Pfd.)  von  Plauen. 

E K 109.  1 Ballot  Wollen-Waaren  (49  Pfd.)  von  Berlin. 

H K 40.  1 Kiste  Fleischwaaren  von  Berlin. 

J J H 272.  1 Ballen  Wollen-Waaren  (18  Pfd.)  von  Aschaffenburg. 
BMI.  1 Sack  Leinen  von  Hanau. 

C M 427.  1 Kette  von  München. 

C M 9/25.  2 Ketten. 

K 2.  1 Ballen  Hanf  von  Kufstein. 

1 Maschinentheil  (2  Pfd.)  von  Poppenheim. 

F D 3174.  1 Pack  Buntpapier  (1  Ctr.  53  Pfd.)  von  Aschaffenburg. 
JllG  574.  1 Ballot  Teppiche  (66  Pfd.)  von  Nördlingen. 

G K 873.  1 Ballen  Wollen-Waaren  (37  Pfd.)  von  Aschaffenburg. 


1.  1 Colli  Korbwaaren  (20  Pfd.)  von  Halle. 


G Eckert  1026.  1 Kiste  Wein  (98  Pfd.)  von  Zeitz. 

H 20  536.  1 Ballen  Haare  (1  Ctr.  2 Pfd.)  von  Gera. 

A A.  2 Säcke  Kastanien  (4  Ctr.)  von  Vicenza. 

M S 1236.  1 Kiste  Wollen-Waaren  (67  Pfd.)  von  Greiz. 

H S 2081.  1 Kiste  Hüte  (1  Ctr.  13  Pfd.)  von  Berlin. 

G R 150.  1 Kiste  Lichte  (80  Pfd.)  von  Nürnberg. 

A H 33.  1 Kiste  Kurzwaaren  (54  Pfd.)  von  Leipzig. 

M E 20.  1 Ballen  Hopfen  von  Gunzenhausen. 

.1  R 69.  1 Colli  Effecten  von  Berlin. 

F S 3720/3722.  2 leere  Fässer  von  Regensburg. 

B M 1171.  1 Wagendecke  von  Aschaffenburg. 

L M 501/2.  2 Fässer  Paraffiuöl  (7  Ctr.  13  Pfd.)  von  Zeitz. 

2)  in  Hanau: 

E G Z 9341.  1 Kiste  Eisengusswaaren  (35  Pfd.) 

3)  in  Mainkur: 

C N 9894.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  von  Gelnhausen. 

J A C 2440.  1 Kiste  Garn  (40  Pfd.)  von  Gemünden. 

G H 1095.  1 Kiste  Album  (4  Ctr.  46  Pfd.)  von  Berlin. 

T 0 3043.  1 Korb  Kleberbeitze  (56  Pfd.) 

VV  785.  1 Fass  Farberde  (6  Ctr.  17  Pfd.)  nach  Cottbus. 

HS  C 2466.  1 Kiste  Kurz  waaren  (60  Pfd.)  von  Berlin. 

Kl.  1 leerer  Korb  von  Arnstedt. 


(■ros*  herzogliche  Friedrich-Franz- Eisenbahnen. 

Verzeichniss  der  fehlenden  Güter  am  5.  Januar  1871. 

ASM  1902.  1 Kiste  Hücher  (48  Pfd.). 

1 Sack  Oelkuchen  (100  Pfd.). 

G Stelzer.  1 Bund  Budenstangen. 

FS.  1 Colli  Gusswaaren. 

S B 15  726.  1 Sack  Nüsse  (51  Pfd.). 

C L 9.  1 Broden  Zucker  (19  Pfd.). 

E 10464.  1 Korb  Eisenwaaren  (198  Pfd.). 

Sarcander.  3 Bunde  leere  Säcke  (204  Pfd  ). 

1 Sack  Salz. 

B 2.  1 Kiste  Glaswaaren  (44  Pfd.). 

F K 344.  1 Kiste  Glaswaaren  (44  Pfd.) 

P & K 9579.  1 Kiste  Kerzen  (60  Pfd.). 

F W.  1 Sack  Kleidungsstücke  (20  bis  30  Pfd  ). 

C L 6907.  1 Colli  Papier. 

A W 1180.  1 Ballen  Leder  (154  Pfd.). 

F S C 25  358.  1 Kiste  Zuckerwaaren  (37  Pfd.). 

R 1.  1 Sack  Posen  (45  Pfd  ). 

F W 2.  1 Sack  Socken  (55  Pfd.). 

F L 865.  1 Fass  Eisenwaaren  (113  Pfd.). 

P S & C 7119.  1 Korb  Wein  (44  Pfd.). 

F & S 8651.  Ya  Oxhoft  Wein  (255  Pfd.). 

F W 1764.  1 Fass  Oel  (1280  Pfd.). 

C M 505.  1 Colli  Wollenwaaren  (60  Pfd,). 

H W C 57/60.  2 Fässer  Wagenfett  (263  Pfd  ). 

F E 530.  1 Kiste  Zucker  (32  Pfd.). 

9 Broden  Zucker. 

E H 593.  1 Ballen  Teppiche  (30  Pfd  ). 

1 Hase  (3  Pfd.).  ' 

No.  452.  1 Koffer  (Gepäck). 

^-1^1368.  1 Kiste  Rosinen  (69  Pfd.). 

1 Sack  Wäsche. 

3 Broden  Zucker. 

K.  1 Broden  Zucker  (18  Pfd.). 

S 593.  1 Kiste  Claviaturen  (56  Pfd.). 

K 376.  1 Kiste  Zündhölzer  (137  Pfd  ). 

C K S 4551.  1 Kiste  Aepfel  und  Pfeffernüsse  (25  Pfd  ). 

T L 791.  1 Kiste  Eisenwaaren  (26  Pfd ). 

L C 10.  1 Kiste  Fleischwaaren  (46  Pfd.). 

S 77.  1 Kiste  Esswaaren  (36  Pfd  ). 

No.  277.  2 Stück  Gepäck  (60  Pfd.). 
ö 

S G 22  502.  1 Fass  Syrup  (769  Pfd  ). 

S 1 . 1 Pack  Wollsäcke  (233  Pfd.). 

D L 12.  1 Koffer  Kleidungsstücke  mit  br.  Fell  und  oben  2 Leisten. 

T 13.  2 Kochplatten  (59  Pfd.). 

B S 784.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (56  Pfd.). 

A G 0.  1 Sack  Roggen. 

A.  1 Gebind  Butter. 

G.  1 Koffer  Kleidungsstücke. 

1 buntgestreifte  Reisetasche,  ohne  Griff  und  Schloss,  oben  zugenäht 
und  versiegelt. 

V erzeichniss 

der  fehlenden  Güter  auf  den  Stationen  der  Hannoverschen 
Staatsbahnen  pro  December  1870. 

280.  1 Ballot  Wollenwaare  (28  Pfd.)  fehlt  in  Harburg. 

J L S W C 42.  1 Korb  Tabak  (46  Pfd.)  fehlt  in  Northeim 
K 1930.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (25  Pfd.)  fehlt  in  Northeim. 

W 9866.  1 Ballen  Wollgarn  (92  Pfd.)  fehlt  in  Northeim. 

G 3968.  1 Kiste  Rosinen  (14V2  Pfd.)  fehlt  in  Cassel. 

L V 1856.  1 Kiste  Papier  (295  Pfd.)  fehlt  in  Hannover. 

1952.  1 Kiste  Cigarren  (84  Pfd.)  fehlt  in  Achim. 

A T.  1 Kiste  zu  einer  Dreschmaschine  gehörend  fehlt  in  Elze. 

B 154.  1 Pack  Papier  fehlt  in  Arenshausen. 


728.  1 Ballot  Leinen  (34  Pfd.)  fehlt  in  Bremen. 


FeldschlösBchen.  2 leere  Fässer  (94  Pfd.)  fehlen  in  Minden. 

Carl  Erb  Osnabrück.  1 Kiste  trockenes  Obst  (47  Pfd.)  fehlt  in  Minden. 
H 167.  1 Kiste  Eisenwaaren  (175  Pfd.)  fehlt  in  Osnabrück. 

L H 6839.  1 Fass  Wein  (85  Pfd.)  fehlt  in  Osnabrück. 

T B 26/31  6 Pack  Rohtabak  (2157  Pfd.)  fehlen  in  Minden. 

B S 1498.  1 Korb  eiserne  Ketten  (39  Pfd.)  fehlt  in  Kreiensen. 

L B 1585.  1 Ballen  Watten  (16  Pfd.)  fehlt  in  Northeim. 

S C 474.  1 Ballen  Wollenwaaren  (31  Pfd.)  fehlt  in  Kiel. 

H A 1615.  1 Ballen  Wollenwaaren  (32  Pfd.) 

W & S 2069.  1 Sack  Körbe  (26  Pfd.) 

D H 1506.  1 Fass  Fische 


2726.  1 Kiste  Wein  (65  Pfd.) 


fehlen  in  Cassel  seit 
November  1870. 


1994.  1 Kiste  Cigarren  (103  Pfd.) 
OGI.  1 Kiste  Schuhwaaren  (250  Pfd.) 


A.p.  Kaiser  Ferdinands-  und  Mähr.-SchleS.aTordbalm 

1.  Januar  1871. 

I Sack  Erdäpfel  (84  Pfd.)  von  Nezamislitz  fehlt  in  Wien  seit  20.  Septbr. 

7 Stück  Eichenpfosten,  15'  lang  2* 1 2 * */i“  stark,  fehlt  in  Lundenburg  seit 

August.  Zur  Verladung. 

Klug.  6 Ballen  Säcke  (138  Pfd.)  von  Prerau  fehlen  in  Marchegg.  seit 
24.  September.  Zur  Verladung. 

No.  II.  2 Bund  Schaufeln  (36  Pfd.)  von  Wien  fehlen  in  Göding  seit 
12.  October. 

7 Stück  weiche  Bretter  2°  lang,  ö1/*"  stärk,  13"  breit,  von  Stauding 
fehlen  in  Wischau  seit  12.  November. 

MF  6.  1 Colli  Manufactur  (30  Pfd.)  von  Wagram  fehlt  in  Lunden- 
burg seit  11.  December.  Zur  Verladung. 

II  S 13  711.  1 Ballen  Wollwaare  (105  Pfd.)  von  Brünn  fehlt  in  Wien 

seit  2.  December.  Zur  Ausfolgung. 

Verzeichnis  s 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg-Xjeipziger  Stainm- 

bahn  ultimo  1870  fehlenden  Güter. 

S H B 1748.  1 Kiste  wollene  Waaren  (63  Pfd.)  [Eilgut]  von  Magde- 
burg fehlt  in  Leipzig  seit  15.  August. 

MH  615.  1 Ballen  wollene  Waaren  (84  Pfd.)  [Eilgut]  von  Leinefelde 
fehlt  in  Leipzig  seit  28.  August. 

H 1313.  1 Bll.  Kunstschlosser  [Eilgut]  von  Emmerich  fehlt  in  Leipzig 
seit  26.  September. 

7480.  1 Kiste  Wichse  (17  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in  Magdeburg 

H K seit  14.  September. 

F W M 985.  1 Kiste  Spiegel  (80  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in  Cöthen  seit 
30.  September. 

A H 817.  1 Fass  Wein  (526  Pfd.)  von  Minden  fehlt  in  Leipzig  seit 
4.  October. 

D C.  8 Colli  Ofentheile  (175  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlen  in  Weissand 
seit  29.  September. 

D W 5319/20.  2 Pack  Feldpostkasten  (28  Pfd.)  [Eilgut]  von  Magde- 
burg fehlen  in  Stassfurt  seit  31.  October. 

K 1786.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (28  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt 
in  Leipzig  seit  22.  October. 

H S 1203.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (20  Pfd.)  vom  Boden  fehlt 
in  Halle  seit  6.  November. 

H C S.  1 Fass  Fische  (10  Pfd.)  [Eilgut]  von  Harburg  fehlt  in  Leipzig 
seit  28.  September. 

R.  1 Kl.  Fische  (50  Pfd.)  [Eilgut]  von  Lübeck  fehlt  in  Halle  seit 
18.  November. 

J C B 5.  1 Kiste  Tragantwaaren  von  Wolfenbüttel  fehlt  in  Halle 
seit  20.  November. 

W 12.  1 Colli  Salzkisten  von  Waldkirchen  fehlt  in  Halle  seit  21.  No- 
vember. 

C K 42.  1 Ballen  Tabak  (161  Pfd.)  [Eilgut]  von  Amsterdam  fehlt  in 
Leipzig  seit  21.  November. 

G G.  1 Block  Zinn  (61  Pfd.)  von  Amsterdam  fehlt  in  Leipzig  seit 
23.  November. 

F L 101.  1 Fass  Mus  (92  Pfd.)  von  Stassfurt  fehlt  in  Schönebeck  seit 
27.  November. 

E G 1865.  1 Ballen  Eisenwaaren  (540  Pfd.)  [Eilgut]  von  Deutz  fehlt 
in  Leipzig  seit  4.  December. 

E S 2.  1 Fass  Terpentinöl  (361  Pfd.)  von  Hamburg  fehlt  in  Leipzig 
seit  3.  November. 

M H 2566.  1 Kiste  Strümpfe  (139Pfd.)  [Eilgut]  von  Deutz  fehlt  in  Halle 
seit  6.  December. 

C L 516.  1 Ballen  Leim  (5  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Stassfurt 
seit  3.  December. 

M L 17.  1 Bindekette  von  Peine  fehlt  in  Schönebeck  seit  30.  November. 

G W.  968.  1 Kübel  Butter  (38  Pfd.)  [Eilgut]  von  Weissenfels  fehlt  in 
Magdeburg  seit  10.  December. 

A 6374.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (23  Pfd.)  [Eilgut]  von 
O Magdeburg  fehlt  in  Halle  seit- 13.  December. 

/V  3842.  1 Fass  Stärke  (56  Pfd.)  [Eilgut]  von  Halle  fehlt  in  Cöthen 

/ seit  14.  December. 

M S 815.  1 Ballen  Garn  (36  Pfd.)  [Eilgut]  von  Deutz  fehlt  in  Leipzig 
seit  11.  December. 

II  L 135.  1 Kiste  Fleischwaaren  (52  Pfd.)  [Eilgut]  von  Wolfenbüttel 
fehlt  in  Halle  seit  17.  December. 

R T 3109.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (42  Pfd.)  [Eilgut]  von  Mühl- 
hausen fehlt  in  Cöthen  seit  16.  December. 

1294.  1 Kiste  Eisenwaaren  (39  Pfd.)  [Eilgut]  von  Gotha  fehlt  in 
Cöthen  seit  16.  December. 

5314.  1 Kiste  Droguen  [Eilgut]  von  Wetzlar  fehlt  in  Leipzig 
seit  18.  December. 

X 2.  1 Pack  Puppenwagen  [Eilgut]  von  Zeitz  fehlt  in  Magdeburg  seit 
14.  December. 

J N 133  1 Kl.  Fische  (100  Pfd.)  [Eilgut]  von  Wismar  fehlt  in  Leipzig 
seit  16.  December. 

S V 3508.  1 Kiste  Pflaumen  (101  Pfd.)  von  Bremen  fehlt  in  Halle  seit 
16.  December. 

J B 56905.  1 Kiste  Wäsche  (32  Pfd.)  [Eilgut]  von  Magdeburg  fehlt  in 
Stassfurt  seit  24.  December. 


E R 70/2.  3 Colli  Fische  (112  Pfd.)  [Eilgut]  von  Hamburg  fehlen  in 
Leipzig  seit  21.  December. 

W D 5809.  1 Pack  Bücher  (7  Pfd.)  [Eilgut]  von  Wesel  fehlt  in  Leip- 
zig seit  15.  December. 

G R 7188.  1 Fass  Farbe  (30  Pfd.)  [Eilgut]  von  Magdeburg  fehlt  in 

A R 32864!ei  MsSTerz^ n '(60  Pfd.)  von  Weissenfels  fehlt  in  Magde- 
burg seit  8.  December. 

A R 25.  1 Kl.  Min.-Wasser  (50  Pfd.)  [Eilgut]  von  Wetzlar  fehlt  in 
Leipzig  seit  23.  December. 

9784.  1 Pack  Gard.-Stangen  (19  Pfd.)  von  Gnadau  fehlt  in  Cöthen 
seit  22.  December. 

4t5“  19.  1 Kiste  Bleiwaaren  (74  Pfd.)  [Eilgut]  von  Auerbach  fehlt  in 
Magdeburg  seit  24.  December. 

A S 65.  1 Ballen  Bücher  (32  Pfd.)  [Eilgut]  von  Leipzig  fehlt  in 
Magdeburg  seit  23.  December. 

A S 66.  1 Ballen  Bücher  (45  Pfd.)  [Eilgut]  von  Leipzig  fehlt  in 
Magdeburg  seit  30.  December. 

1 rohe  Haut  (64  Pfd.)  von  Harburg  fehlt  in  Leipzig  seit  27.  December. 

SAH  8422.  1 Kiste  Weiss waaren  (39  Pfd.)  [Eilgut]  fehlt  in  Leipzig 
seit  16.  December. 

EXC  7941.  1 Kiste  Wein  (313  Pfd.)  [Eilgut]  von  Deutz  fehlt  in 
Leipzig  seit  31.  December. 

AF  4371.  1 Fass  Branntwein  (504  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in  Leipzig 
seit  6.  December. 

W 254.  1 Sack  Heede  (32  Pfd.)  [Eilgut]  vom  Boden  fehlt  in  Magde- 
burg seit  20.  December. 

3111/4.  4 Ballen  Wolle  (1206  Pfd.)  von  Mouscron  fehlen  in 
Leipzig  seit  20.  October. 

W 8.  1 Koffer  Kleider  (55  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Stassfurt  seit 
31.  December. 

/Gp\.  30.  1 Kiste  Bleiwaaren  (75  Pfd.)  [Eilgut]  fehlt  in  Leipzig. 

)g(  4357.  1 Kiste  Mineralien  (20  Pfd.)  fehlt  in  Leipzig  seit  21.  Decbr. 

Halle-Casseler  Eisenbahn.  December  1870. 

1 Stück  birkenes  Holz  von  Eisleben  fehlt  in  Halle. 

H C 1,  3.  2 Ketten,  2 Stränge,  2 Reitel  fehlen  in  Halle. 

L D 876.  1 Kiste  Cigarren  (9  Pfd.)  ab  Hannover  fehlt  in  Halle  seit 
19.  December  1870. 

J K 4.  1 Korb  Bücklinge  (87  Pfd.)  ab  Minden  fehlt  in  Halle  seit  23. 
December  1870. 


1 Kiste  Citronen  (27  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlt  in  Eis- 
leben seit  9.  October  1870. 


3 Stück  eiserne  Laternenböcke  (8  Pfd.)  ab  Berlin  fehlen  in  Eisleben 
seit  22.  November  1870. 

W K 380.  1 Fass  Hufnägel  (120  Pfd.)  ab  Wernshausen  fehlt  in  Eis- 
leben seit  17.  December  1870. 

W 12.  1 Stück  Satzkiste  von  Waldkirchen  fehlt  in  Eisleben  seit 
26.  November  1870. 

H C 5.  lDecke,3neueLeinenfehleninEislebenseit30.Septemberl870. 

H C 15.  1 Decke  fehlt  in  Eisleben  seit  8.  October  1870. 

H C 14.  1 Decke  fehlt  in  Eisleben  seit  14.  October  1870. 

H C 20.  1 Decke  fehlt  in  Eisleben  seit  16  October  1870. 

H C 7.  1 Decke  fehlt  in  Eisleben  seit  12.  October  1870. 

HF  36.  1 Ballen  Hopfen  (178  Pfd.)  von  Lichtenfels  fehlt  in  Eisleben 
seit  8.  November  1870. 

H & G 2429.  1 Kiste  Wein  (67  Pfd.)  von  Bremen  fehlt  in  Eisleben 
seit  24.  December  1870. 

H & K 1974.  1 Kiste  Rosinen  (28  Pfd.)  ab  Halle  fehlt  in  Riestedt  seit 
4.  December  1870. 

B 11.  1 Kübel  Butter  (27  Pfd.)  ab  Halle  fehlt  in  Riestedt  seit  18.  De- 
cember 1870. 

R R 534  1 Kiste  Eisenwaaren  (30  Pfd.)  ab  Kreiensen  fehlt  in  Sanger- 
hausen  seit  30.  November  1870. 

H Luckey  5.  1 Privatdecke  ab  Marburg  fehlt  in  Sangerhausen  seit 
11.  December  1870. 

F.  1 Pack  Ringe  (37  Pfd.)  von  Hannover  fehlt  in  Sangerhausen  seit 
18.  December  1870. 

Roth  I.  1 Stab  Rundeisen  (59  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlt  in  Sanger- 
hausen seit  22.  September  1870. 

L K 191.  1 Colli  Riemen  (31  Pfd.)  ab  Chemnitz  fehlt  in  Nordhausen. 

C W 5.  1 Kiste  Webegeschirre  (45  Pfd.)  ab  Dingelstedt  fehlt  in 
Nordhausen. 

H C 85.  1 Wagendecke  ab  Cassel  fehlt  in  Nordhausen  seit  10.  August 
1870. 


A p o&j  o 1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Nordhausen 
^ A seit  12.  October  1870. 

div.  3 leere  Fässer  (564  Pfd.)  von  Berlin  fehlen  in  Nord- 
LCoS.  hausen  seit  seit  22.  October. 


K 12  384/5.  2 Pack  Papierwaaren  fehlen  in  Wolkramshausen. 

2 Stück  Reifstäbe  (46  Pfd.)  ab  Giessen  fehlen  in  Leinefelde  seit 

21.  December  1870. 

L.  1 Sack  Flachs  (60  Pfd.)  fehlt  in  Leinefelde. 

J S 50.  1 Koffer  fehlt  in  Leinefelde  seit  27.  December  1870. 


52 


D C 3447.  1 Ballon  baumw.  Waare  (f>5  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Hei- 
lige. »Stadt  seit  25.  November  1870. 

G Z 7962.  1 Kiste  Kleider  (124  Pfd.)  von  Dortmuud  fehlt  in  Heiligen- 
stadt  seit  29.  December  1870.  . 

K M 7625.  1 Kiste  Hohlglas  (137  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Heiligen- 

stadt  seit  22.  December. 

H E 3.  1 Sack  Pflaumen  fehlt  in  Areushausen. 

Q 2867/8.  2 Fässer  Spirituosen  (85  Pfd.)  von  Nordhausen  für  Cassel 
fehlen  in  Arenshausen. 

Kgl.  Niedersclilesiscli-Miirkisclie  Eisenbahn. 

1.  Januar  1871. 

L A 23  1 Kiste  Porzellan  (20  Pfd.)  fehlt  in  Berlin  s.  30.  Novbr.  1870. 

E B 114078.  1 Ballen  Teppiche  (92  Pfd.)  fehlt  in  Berlin  seit  4.  De- 
cember 1870.  . A 

C D 758.  1 Ballen  Leder  (63  Pfd.)  fehlt  in  Berlin  s.  4.  December  70. 

K K 24/25.  2 Kübel  Butter  (88  Pfd.)  von  Cosel  fehlen  in  Berlin  seit 
15.  December  1870.  . „ . _ 

S.  1 Sack  Lumpen  (331  Pfd.)  von  Guben  fehlt  in  Berlin  seit  24.  De- 
cember 1870.  . 

1 Sack  Wach  holderbeeren  (129  Pfd.)  von  Dzieditz  fehlt  m Berlin  seit 
29.  December  1870.  „ , , . _ . , , 

V H E 741.  1 Ballen  Wolle  (208  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Sommerfeld 
seit  8.  December  1870.  , , , . _ ... 

E P S 4.  1 Ballen  wollene  Waaren  von  Guben  fehlt  in  Sommerfeld 
seit  24.  December  1870. 

F 3386  1 Fass  Schmalz  (122  Pfd.)  von  Stettin  fehlt  in  Sorau. 

AW  103.  1 Ballen  Twist  (31  Pfd.)  von  Ohligswald  fehlt  in  Sorau. 

B L 999.  1 Ballen  Wollengarn  (70  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Sorau 

G H C 9497.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (43  Pfd.)  von  Grevenbroich 
fehlt  in  Sorau.  , . 

P D 2420  1 Ballen  Wolle  (106  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Sorau 

M.  1 Kiste  Kleidungsstücke  (30  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in 

Hansdorf.  , , , 

W N.  1 Sack  Leinwand  (14  Pfd.)  von  Hirschberg  fehlt  m Rauscha. 

0 S 6133/34  2 Kisten  Lichte  (235 Pfd.)  von  der  Potsdamer  Bahn  fehlen 

in  Breslau.  . , _ . . 

2253.  1 Colli  wollene  Waaren  (16  Pfd.)  von  der  Potsdamer 
A\mX.  Bahn  fehlt  in  Breslau. 

E L 900.  1 Colli  Cylinder  (56  Pfd.)  von  Görlitz  fehlt  in  Bres  au 
G C 1109.  1 Fass  Wein  (363  Pfd.)  von  Giessen  fehlt  in  Breslau. 

Die  Leine  von  dem  O/S  Plan  No.  210  fehlt  in  Breslau. 

Die  Leine  von  dem  O/S  Plan  No.  189  fehlt  in  Breslau. 

R J 3405.  1 Bällchen  Tuche  (22Pfd.)  von  Sommerfeld  fehlt  m Breslau. 
M 29,  46,  49.  3 Colli  unverpackter  Kattun  von  Waldkirchen  fehlen  in 

A 2^26,  34.  3 Fass  Petroleum  von  Görlitz  fehlen  in  Hirschberg. 

©berschlesisclie  Eisenbahn.  December  1870 
/&\  5837.  1 Colli  Saamen  (35  Pfd.). 

*/4  X 7*.  1 Bund  Flacheisen  (50  Pfd.). 

K 1 Ballen  neue  Säcke. 

Z W P.  3 Colli  Schienen  (14  Ctr.  55  Pfd.). 

7,e  X 7«".  1 Bund  Bandeisen  (50  Pfd  ). 

21'  lang.  1 Eisenbahnschiene. 

E B 1548.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  19  Pfd.). 

3fr  1872.  1 Ballen  Korke  (64  Pfd.). 

UU  7140.  1 Rolle  Tabak  (16  Pfd.). 

3844.  1 Fässchen  marinirte  Fische  (7  Pfd  ). 

NI.  1 Pack  Messingwaaren  (44  Pfd.). 

1 Bund  Bandeisen  (50  Pfd.). 

G E 722.  1 Kiste  Strumpfwaaren  (80  Pfd.). 

1 Theerplache. 

O 

Gebr  R 1330.  1 Ballen  Tabak. 

SR4.  1 Ballen  Felle  (1  Ctr.  7 Pfd.). 

6 Colli  genietete  eiserne  Schieber  incl.  Rohren  (62  rfd.). 

SR.  4 Ballen  Lammfelle  (1  Ctr.  7 Pfd.). 

W B 94  1 Ballen  Schafwolle  (4  Ctr.  66  Pfd.). 

1 Fass  Wagenfett  (50  Pfd.). 

K K 2.  1 Kiste  Rosinen  (32  Pfd.). 

<6£>  167/68.  2 Ballen  Garn  (17.Ctr.  26  Pfd). 

HK1.  I Tonne  Heringe. 

T W 1148.  1 Kiste  Spielkarten  (31  Pfd,). 

Mel.  Freussisctae  Ostbahn.  Pro  December  1870. 

S & W 391  1 Bündel  Kleider  (187»  Pfd.)  fehlt  seit  3.  December. 

T W 148.  1 Kiste  Spielkarten  (31  Pfd.)  fehlt  seit  10.  December. 
yV  6233.  1 Kiste  Weinstein  (55  Pfd.)  fehlt  seit  4.  December. 
D§§88.  1 Fass  Spirituosen  (94  Pfd.)  fehlt  seit  13.  December. 

S 711.  1 Ballen  Wollgarn  (38  Pfd.)  fehlt  seit  15.  December. 

Gebr  E 16  438.  1 Kiste  Cigarren  (129  Pfd.)  fehlt  seit  17.  December. 
H 2 1 Kiste  Kleider  etc.  (25  Pfd.)  fehlt  seit  21.  December. 

F S C 3809  1 Kiste  Zündhölzer  (166  Pfd.)  fehlt  seit  22.  December. 


B L 14  372,  14  377.  2 Ballen  baumw.  Waaren  (138  u.  51  Pfd.)  fehlen 
seit  22.  December. 

S & B 6598.  1 Kiste  (153  Pfd.)  fehlt  seit  24.  December. 

F HB  293.  1 Ballen  Bücher  (102  Pfd.)  fehlt  seit  25.  December. 


Z 


1 Fass  Wein  (176  Pfd.)  fehlt  seit  24.  December. 


32  Colli  Eisen  (2347  Pfd.)  fehlen  seit  28.  December. 

L.  3 Ringe  Bleidrath  (300  Pfd.)  fehlen  seit  28.  December. 


Verzeichniss 

der  im  Bereiche  der  Betriebst -Commissio»  zu  Strassburg 

am  20.  December  1870  fehlenden  Güter  und  Gepäckstücke. 

H v.  B.  1 Kiste  Porzellanwaaren  (150  Pfd.)  \ 

Gräfin  Scliulenburg.  1 Kiste  Wäsche  (36  Pfd.)  J 
2 Colli  Effecten  und  Wäsche  (50  Pfd.)  I 

F v,  S.  1 Kiste  Effecten  und  Wäsche  (45  Pfd.)  \ von  Chalons  fehlen 

Coman-  | 3 Koffer  1 / in  Weissenburg. 

dantur  < 1 Reisesack  > Effecten  (380  Pfd.)  I 

Leipzig.  | 2 Ballen  J 

F v.  H.  1 Kiste  Wäsche  und  Effecten  (48  Pfd.)' 

Grottkau  in  Schles.  Sanitiits-C.  III.  Corps.  1 Kiste  Armaturstücke 
(28  Pfd.)  von  Nanzig  fehlt  in  Weissenburg. 

T S 335.  1 Kiste  Apparate  (300  Pfd.)  von  Nanzig  fehlt  in  Weissenburg. 
Dreifuss.  1 Pack  Waaren  von  Strassburg  fehlt  in  Weissenburg 
A K 44.  1 schwarzer  Holzkoffer  von  Hagenau  fehlt  in  Weissenburg. 

Dessus  II  & C.  1 Kiste  Champagner  (140  Pfd.)  von  Rheims  fehlt  in 
Weissenburg. 

E G 7.  1 Ballen  Wäsche  (25  Pfd.)  von  Rheims  fehlt  in  Weissenburg. 
G C R 100.  1 Kiste  Militär-Effecten  (200  Pfd.)  von  Chateau-Thierry 

fehlt  in  Weissenburg. 

Krankenhaus  Verwaltung  Nürnberg  150.  1 Kiste  Montirungs-Stücke 
(70  Pfd.)  von  Chateau-Thierry  fehlt  in  Weissenburg. 

E B 18  R.  1 Pack  Montirungs-Stücke  von  Chateau-Thierry  fehlt  in 
Weissenburg. 

Frau  Faulhaber.  1 Pack  Kleider  (46  Pfd.)  von  Brumath  fehlt  in  Weis- 
senburg. 

KM2.  1 Colli  Montur  von  Epernay  fehlt  in  Weissenburg. 

Aron.  1 Koffer  Kleider  (30  Pfd.)  von  Nanzig  fehlt  in  Weissenburg. 
v.  Blankenburg.  1 Kotier  Kleider  (25  Pfd.)  von  Nanzig  fehlt  in  Weis- 
senburg. 

Steckemeyer  Berlin.  1 Kiste  Kleider  (50  Pfd.)  von  Epernay  fehlt  in 
Weissenburg. 

Art.  Depot.  Mainz  l/III.  3 Kisten  Gewehre  etc.  (1260  Pfd.)  von  Toul 
fehlen  in  Weissenburg. 

J E 55.  1 Kiste  Cigarren  von  Strassburg  fehlt  iij  Weissenburg.  Von 
der  Ladebühne  verschwunden. 

Major  Poncet.  1 Koffer  Kleider  von  Nanzig  fehlt  in  Strassburg.  Mit 
aufgeburidenem  Cavallerie-Säbel. 

V B A 1 . 1 Fass  Montirungs-Stücke  von  Weissenburg  fehlt  in  Strass- 
burg. 

B M 1407.  1 Fass  Chlorkalk  (618  Pfd.)  von  Weissenburg  fehlt  in 
Saarburg. 

B B 604/5  divers.  44  Colli  Maschinentheile  (7500  Pfd.)  von  Weissen- 
burg fehlen  in  Wendenheim. 

Rebmann  Rev.-Verw.  1 Koffer  Effecten  (72  Pfd.)  von  Weissenburg 
fehlt  in  Zabern. 

Mugler.  1 Kiste  Tabak  (100  Pfd.)  von  Strassburg  fehlt  in  Zabern. 

H G I.  Rhein.  Landw.-R.  617.  1 Wagen  Medicamente  von  Nanzig  fehlt 
in  Lüneville. 

K H 1502.  1 Wagenachse,  1 Achsbuchse  zu  Wag.  Hannov.  759  von 
Weissenburg  fehlen  in  Lüneville. 

Feld-Sanitäts-Comp.  in  Orleans.  10  Waffenröcke  fehlen  in  Lüneville. 


Nachweisung 

der  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Hetriebs-CoininiNHion  zu 
Epernay  am  15.  December  1870  fehlenden  Güter. 

Station  Epernay. 

G C 50/59.  10  Kisten  Fleisch-Extract  (13  Ctr.  14  Pfd.)  von  Pont  k 
Mousson 

39  Matratzen  vonForbach. 

39  Kopfpolster  von  Forbach. 

39  wollene  Decken  von  Forbach. 

78  Leintücher  von  Forbach. 

30. 1.-Rgm.  1/15.  15  Ballen  Hemden  (16  Ctr.  65  Pfd.)  von  Forbach. 

81  I.-Rgm.  1/10.  10  Ballen  Hemden  (14  Ctr.  40  Pfd.)  von  Forbach. 

19.  I.-Rgm.  1/15.  15  Ballen  Hemden  (18  Ctr.  85  Pfd.)  von  Forbach. 

B B 61 1,  II,  III.  3 Kisten  Kleider  (11  Cti\  48  Pfd.)  von  Pont  h Mousson. 
E K 1/3.  3 Ballen  Decken  (5  Ctr.  90  Pfd.) 

M 6491.  1 Kiste  Militär  Effecten  (1  Ctr.  30  Pfd.). 

KHD  150/4.  4 Fass  Militär-Effecten  (9  Ctr.  40  Pfd.). 

I T 830/49.  20  Fass  Militär-Effecten  (46  Ctr.  68  Pfd.). 

! J R 68.  1 Kiste  Werkzeug  (2  Ctr.  25  Pfd.)  von  Frouard. 

; Bayer.  I.  Cuir.-Rgmt.  1 Fass  Montur  (5Ctr.  20Pfd.)  von  Weissenburg. 
2.  Armee-Corps  Laz.-Res.-Depot.  4 Kisten  Lazareth-Effecten  (9  Ctr. 
12  Pfd.)  von  Weissenburg. 

S A 519, 1064.  2 Fässer  Hufnägel  (82  Pfd.)  von  Weissenburg. 
Linien-Commission.  15  Kisten  Telegraphen-Apparate  (7  Ctr.  70  Pfd.) 
von  Weissenburg. 
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No.  46.  1 leeres  Oelfass  von  Cbateau-Tbierry. 

8 SKT*  }«■»“* 

100  Sack  Roggenmehl  von  Chalons. 

No.  7/16.  10  Kisten  Apparat  (7160  Pfd.)  von  Weissenburg. 

Von  Strassburg.  Inbaltunbek.  Nähere  Angaben  fehlen  im  Frachtbrief. 
Epernay  10,  10,  8,  2,  12,  17,  23,  28.  8 Rollen  Telegrapben-Papier  (lCtr. 

68  Pfd.)  von  Frouard. 

28  Ctr.  diverse  Militär-Effecten. 

Station  Keims. 

1 Wagen  Gyps. 


, 1 Wagen  Gyps. 

Schalming  6816.  1 Fass  Desinfections-Pulver  (100  Pfd.). 
G-  L S 79.  1 Kiste  Säure. 

| 6 Fass  Desinfections-Pulver  (1200  Pfd). 
j G L S 70.  1 Kiste  Medicamente  (10  Pfd.). 

R H M D 20/60.  3 Fass  Montirungsstücke  (1470  Pfd.). 

; 2 B 20/60.  1 Colli  Kranken-Decken  (174  Pfd.). 

j 3 B 1.  1 Colli  wollene  Decken  (170  Pfd.). 

LB.  1 Tonne  Czakots  (244  Pfd.). 

I H Dr.  P.  1 Tonne  Leibbinden,  Unterhosen  (330  Pfd.) 

! 10  Ballen  wollene  Decken  (31  Ctr.  6 Pfd.). 


PRIVAT-ANZEiaEN. 


Norddeutscher  Lloyd. 

PostdampfschiftTah  rt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

D.  Weser  Sonnabend  28  Januar  nach  Newyork 

D.  Berlin  Mittwoch  1.  Februar  „ Baltimore 

D.  Hansa  Sonnabend  4.  Februar  „ Newyork 

D.  Rhein  Sonnabend  11.  Februar  „ Newyork 

D.  Deutschland  Sonnabend  25.  Februar  ,,  Newyork 

D.  Baltimore  Mittwoch  1.  März  „ Baltimore 

Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  ltt5  Thaler,  zweite  Cajüte  IOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage  Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Güter- Fracht : Bis  auf  Weiteres:  £ 3 mit  15%  Priinage  p.  40  Cbf.  Bremer  Maasse. 

VOll  Bremen  nach  Neworleans  und  Havana 

D.  Hannover  Sonnabend  18.  Februar. 

Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Güter- Pracht:  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  ||f  lOr&kutfdjCB 


Für  die  Eisenbahnen  im  General-Gouvernement  Eisass  sollen 

80  Stück  Giiterzug-Locomotivcn, 

2000  Stück  odcnc  Güterwagen, 

4000  Stück  Achsen  mit  Rädern 

beschafft  werden. 

Unternehmungslustige  werden  aufgefordert,  ihre  Offerten 

bis  zum  11.  Februar  dieses  Jahres 

dem  Bureau  des  Bundeskanzler-Amts,  Wilhelmstrasse  No.  74  mit  der  Aufschrift: 
Lieferung  von  E isenhahn -Betriebs-Material 
zugehen  zu  lassen. 

Die,  die  Lieferung  betreffenden  Bedingungen  und  Zeichnungen  werden  von  dem 
ehengedachten  Büreau  auf  schriftlichen  Antrag  gegen  eine  Kosten  - Vergütung  von 
2 Thlrn.  abgegeben. 


Berlin,  den  14.  Januar  1871. 

Das  Bundcskanzler-Auit. 

Eck. 

Schauwecker’ s pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kol- 
ben. Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Putzfelle 

k Pack  30  Stück  5 — 12  Thlr. 
Frankenstein  in  Schlesien. 

Heinrich  Bruck. 

Gebrüder  Kecker  <k  Co. 

io  (Jan statt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken , Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Laufkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Dachconstructionen,  Schachtpum- 
pen, Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Universal-Dampf- 
pumpen. 

Soeben  sind  in  neuen  Auflagen  er- 
schienen und  von  Adolph  Refelshöfer  in 
Leipzig  durch  alle  Buch-  und  Kunsthand- 
lungen zu  beziehen: 

Koch,  Dr.  W.,  Neueste  TJebersichts- 
karte  der  Eisenbahnen  und  Eisen- 
bahn-Verwaltungsgebiete Europa’s. 
1871  3.  Ausgabe  in  Buntdruck.  Preis 

15  Sgr. 

Kocli,  Dr.  W.,  Eisenbahnkarte  von 
Russland.  Mit  1 Bl.  Text.  1871. 
2.  Ausgabe  in  Buntdruck.  Preis  8 Sgr. 

M.  Webers 


TraiisprtaMf  Dampf- Maar  jjiimi 
traft  Lnrnranhihii, 

1 bis  35  Pferdekraft. 


M.  Webers 

Critlrifttgalpflipttt 


zum  Heben  grosser  Wassermengen,  bei 
Ent-  und  Bewässerungen,  unübertroffen 
zum  Pumpen  dicker  oder  unreiner  Flüs- 
sigkeiten. 

M.  Webers 

Berlin,  Chaussee  - Str.  99. 

Vertreter  für  Oesterreich: 

JOSEF  OESTERREICHER, 

Wien,  3 Akademiestrasse. 


s 


ellratfdjmierenfte  Slopfbödjfeit  - fatkunjj 


von 

C.  Otto  Gehrckens. 


Ottensen, 


Hamburg, 


(Zollverein.)  1 jft  Qo-v.  gr.Bäckerstr.  12. 
Preis : * * das 

Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen,  Dampfschiffen 
und  Fabriken. 


Friedrich  Jliiller  m Berlin 

Maschinenbau- Anstalt 
85.  Invaliden-Str.  85. 
Speeialität: 

hocomotiv- Schlitten  u Zahnstangen. 
Waggon-,  Achs-,  Stock-  u.  Schiffs-Winden 
für  jede  Tragfähigkeit  bewährter 
Construction  unter  Garantie. 
Etamsbottom’sche  Ventilfedern  ■,  aus  bestem 
Tiegelgussstahl  in  allen Windungenund 
Dimensionen. 

YEeggenhöfen’sche  Federwaagen. 
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Den  verehrten  Eisenbahn-Directionen  empfiehlt  sich  zum  Bau  vollständiger 

Telegraphen- Anlagen 

sowie  zur  Lieferung  und  Aufstellung  von  sämmtlichen 

Telegraphen-Apparaten,  Läutewerken  und  Stations -Uhren 

die  Telcgraphen-Baii  Anstalt  von  WILII.H0R1V  in  Berlin. 

Die  Werkzeugmaschinen -Fabrik  v0n 

Sondermann  & Stier  i„  Chemnitz, 

gegründet  im  Jahre  1857 

und  ausschliesslich  für  den  Bau  von  eingerichtet 

empfiehlt  sich  zu  prompter  Lieferung  vom  Lager  oder  auf  Bestellung  in  bekannter  erster  Qualität 

aller  Arten  Werkzeugmaschinen  ais: 

Drehbänke,  Hobel-Shaping-  und  Nuthstossmaschinen,  Bohrmaschinen,  Schraubenschneid-  und  Rädertheilmaschinen, 
Durchstösse,  Scheeren,  Dampfhämmer,  Ventilatoren,  Winden,  Krahne,  Schleifsteine,  hydraulische  Pressen,  Parallel- 
sehraubstöcke etc. 
in  über  400  verschiedenen  Modellen 

für  jHafdjtnenfabrikett  und  div.  Brauchen  der  ©ros«-  imb  iUcin-3iitut(lric, 

femer  Specialitätenfür 

Eisenbahn  - Werkstätten , Loeomotivbau,  Kesselschmieden  und  Hüttenwerke,  sowie  für  Nähmaschinen-,  Gewehr-, 

Mutter-  und  Sehraubenfabrikation 

und  Holzbearbeitungsmaschinen  ai»; 

Kreis-,  Vertieal-  und  Bandsägen,  Nuth-  und  Feder  schneidern  aschinen,  Sims-  und  Bretthobelmaschinen,  Zapfenschneid- 
und  Sehlitzmaschinen  , Bohr  -,  Stemm-  und  Fraismaschinen. 

Preisconrantc  und  Illustrationen  stehen  geehrten  lteflectanten  auf  Wunsch  gratis  zu  Diensten. 


WERKZEUG-MASCHINEN. 

Spccialiliil. 

COILET  & ENGELHARD  in  OFFENBACH  al. 


! Belohnung!  Acht  Thaler  oder  Vierzehn  Gulden! 

Am  24  August  1870  ist  ein  Ballot  mit  Büchern  und  Zeitschriften  T.  U.  866, 
Gewicht  50  Pfd.  von  Leipzig  via  Hanau-Frankfurt  für  mich  abgesendet,  jedoch 
bis  heute  nicht  (in  Hanau)  angekommen.  Wer  mir  über  die  jetzige  Lagerung  , 
des  Ballots  Auskunft  ertheilen  kann,  erhält  obige  Prämie.  Ich  bitte  die  verehrl. 
Herren  Bahn-  und  Bahnhof- Vorstände  freundlichst,  die  ihnen  unterstellten 
betr.  Herren  Beamten  gef.  hierauf  aufmerksam  zu  machen. 

TIi.  Ulrici  , Buchhändler  in  Carlsruhe. 


A.  Schimmers 

mechanische  Werkstätte  in  Leipzig 

empfiehlt 

Meter-Maassstäbe 

von 

Gussstahl 

für  Masehiiienfabrikeu  und  Werkstätten. 


Vorlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Verantwort!.  Redacteur : Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal:  Lessingstr.  No.  20.)  — Commiasionär : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipzig. 


Na5. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durch  j ede  Buchhandlung  u.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  B eilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Offlcielle  Bekanntmachungen  n.  Beiträge  sind 
au  die  Redaction  franco  einzusenden. 


1871. 

Inserate 
werden  ä 1%  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  3 Thlr. 
beigelegt. 


Deutscher 


Eisenbahn  - Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  3.  Februar  1871.  (Schluss  der  Nummer:  2.  Februar,  Vormittags  11  Uhr.) 


Inhalt  des  Beiblattes:  Bericht  über  die  Verkehrs-Resultate  der  Eisenbahn- Verbände , welche  innerhalb  des  Vereins  Deut- 
scher Eisenbahn  -Verwaltungen  bestehen,  für  das  Jahr  1869.  — Die  Preussischen  Eisenbahnen  zu  Ende  1869.  — Technische  No- 
tizen: Verein  für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin. — Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter.  — Inh  a 1 1 d e s Hauptb  la  tt  es  : Mitthei- 
lungen Uber  Eisenbahnen:  Vom  Kriegsschauplatz : Die  Capitulation  von  Paris  und  der  Uebertritt  der  Bourbakischen  Armee ; die  Verproviantirung 
von  Paris  per  Eisenbahn  und  Dampfschifffahrt.  Die  Sprengung  der  Eisenbahnbrücke  bei  Fontenay ; Störung  des  Eisenbahntriebs  im  Eisass  und  auf  der 
Linie  Chaumont-Chatillon-Corbeil;  Wiederherstellung  der  Linien  Thionville-Mezieres  und  Chärtres-Le  Mans-Conlie.  — Nor  ddeut  s ch  e Briefe  : Vom 
Berliner  Eisenbahn- Actienmarkte ; Wiedereröffneter  Eil- und  Frachtgut-Verkehr;  Saalbahn;  Nossen-Freiberg-Brüx ; Neurode-Schweidnitz;  Erweiterung  des 
Liegnitzer  Bahnhofs;  Saarbrücker  E.;  Alsfeld-Hersfeld ; Neumünster-Tönning ; Ostfriesische  Eisenbahnprojeete.  Secundäre  Bahnen  in  Schleswig-Holstein. 
Wagenmangel  der  Deutschen  Eisenbahnen  betreffend.  Uebereinkommen,  die  militärischen  Transporte  auf  den  Eisenbahnen  betreffend.  — Personalnach- 
richten. — Ausland:  Schweiz,  Komansborn-Con stanz.  England,  Bestimmungen,  betreffend  Viehtransport  auf  Eisenbahnen.  — Eisenb. -Kalender. 
Officieller  Anzeiger.  — Privat-Anzeiger. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


* Vom  Kriegsschauplatz.  Mit  der  am  28.  Januar  stattgefunde- 
nen Capitulation  von  Paris  sehen  wir  endlich  — Dank  der  Energie 
unserer  obersten  Kriegsleitung  und  Dank  dem  ausdauernden  Helden- 
mut!] der  Deutschen  Armee  — das  Ende  dieses  an  Grossthaten  Deut- 
scher Tüchtigkeit  beispiellos  dastehenden  Kriegs  herannahen.  Denn 
die  Capitulation  von  Paris  (welches  sich  auch  in  diesem  Kriege  wieder 
als  das  Herz  Frankreichs  erwiesen  hat)  brachte  uns  nicht  nur  gleich- 
zeitig die  Vereinbarung  eines  günstigen  3wöchentlichen  Waffenstill- 
standes für  ganz  Frankreich , welcher  bereits  von  der  Delegation  von 
Bordeaux  als  rechtsgültig  anerkannt  worden  ist ; diese  Capitulation 
führte  auch  zur  endlichen  Berufung  einer  Französischen  Nationalver- 
tretung, von  welcher  zu  erwarten  steht,  dass  sie  nach  den  furchtbaren 
Opfern,  die  den  Franzosen  der  Krieg  bereits  gekostet  hat  und  nach- 
dem sämmtlicbe  grossen  Heere  der  Republik  auf  dem  Felde  geschla- 
gen, vernünftigerweise  möglichst  rasch  einen  unseren  gerechten  For- 
derungen erfüllenden  Frieden  schliessen  wird.  Der  Uebertritt  der 
Bourbaki’schen  Armee,  diese  Schlusscatastrophe,  welche  sich  den  Ca- 
pitulationen  von  Sedan,  Metz  und  Paris  würdig  anschliesst,  ist  ein  so 
zerschmetternder  Schlag  für  die  Französische  Kriegspartei,  dass  sie 
uns  den  Frieden  auf  Grund  der  Präliminarien,  welche  in  Versailles 
ohne  Zweifel  bereits  beiFeststellung  desWaffenstillstandes  und  der  Ein- 
berufung der  Constituante  besprochen  worden  sind,  sichert.  Deutsch- 
land darf  daher  schon  jetzt  den  Preis  seiner  heroischen  Anstrengun- 
gen als  gesichert  betrachten  und  sich  der  beispiellosen  Erfolge 
freuen,  welche  der  Geburts-Monat  des  Deutschen  Reichs,  der  Ja- 
nuar 1871,  ihm  gebracht  hat. 

Vor  allem  kommt  es  jetzt  darauf  an,  das  mehr  als  2 Millionen 
Menschen  bergende  Paris  mit  Lebensmitteln  zu  versehen,  zu  welchem 
Zweck  Frankreichs  Eisenbahnen  und  Englands  Dampfschifffahrt  in 
der  nächsten  Zeit  sehr  in  Anspruch  genommen  sein  dürften.  Leider 
ist  die  Eisenbahnverbindung  mit  Deutschland  für  Güter  durch  die  von 
uns  bereits  gemeldete  Sprengung  der  Eisenbahnbrücke  über  die  Mo- 
sel bei  Fontenay  durch  Franctireurs  sehr  erschwert,  über  welche 
man  nachträglich  folgendes  Nähere  erfährt : 

In  der  Frühe  des  22.  Januar  überfiel  eine  reguläre  , mit  Chasse- 
potgewehren ausgerüstete  Bande  Franctireurs1  (ca.  250  Mann  stark) 


1 Die  Franctireurs  scheinen  speciell  mit  Zerstörung  der  in  den  Händen 
unserer  Truppen  befindlichen  Eisenbahnen  von  Bordeaux  aus  betraut  zu  sein. 
Im  Tornister  eines  im  Departement  Haute-Marne  gefallenen  Franctireurs  fand 
sich  ein  kleines  gedrucktes  Heft  mit  Instructionen  für  die  Franctireurs,  beson- 
ders über  Anweisungen,  die  Eisenbahnschienen  aufzureissen  und  so  zu  legen, 
dass  die  Züge  entgleisen  müssen;  zum  besseren  Verständniss  waren  mehrere 
Tafeln  mit  Zeichnungen  beigefügt.  Die  Instruction  war  in  Bordeaux  gedruckt. 

Ueber  diesen  Vorfall  theilen  wir  aus  einem  Feldpostbriefe  noch  Fol- 
gendes mit: 


die  bei  der  kleinen  Station  Fontenay  (9  Kilom.  von  Toul)  stehende 
Stationswache  (50  Mann  von  dem  Landwehr-Bataillon  Essen  No.  57) 


Rheims,  23.  Januar.  Wir  fuhren  gestern  Morgens  5y2  Uhr  von  Nancy 
ab  ; es  war  der  gewöhnliche  Postzug , der  Abends  in  Lagny  eintreffen  soll. 
Zwischen  den  Stationen  Leverdun  und  Fontenay  kommt  dem  Zuge  ein  Land- 
wehrmann vom  57.  Regiment  entgegen  und  ruft  uns  aus  Leibeskräften  Halt 
zu,  weil  Franctireurs  die  nächste  Station  Fontenay  überfallen  und  die  Be- 
satzung, einen  Vicefeldwebel  und  gegen  60  Mann  überrumpelt  hätten.  Zum 
Glück  fuhr  der  Zug  sehr  langsam,  so  dass  er  bald  zum  Stehen  gebracht  wurde. 
Darauf  hiess  es:  „Alle  Soldaten  aussteigen.“  Es  stiegen  leider  gar  wenig 
aus,  kaum  50  Mann,  Reconvalescenten  aus  allen  Regimentern  und  Truppen- 
theilen.  Es  wurde  rangirt,  ein  Hauptmann  vom  46.  Regiment  übernahm  das 
Commando  über  das  Ganze,  ein  Premier-Lieutenant  nahm  das  Gros,  und  ich 
mit  16  Mann  die  Avantgarde,  später  traten  noch  8 Mann  zu  mir.  — Es  war 
kurz  nach  6 Uhr,  als  die  Expedition  begonnen  wurde  und  noch  stockfinster, 
das  Terrain  sehr  ungünstig ; auf  der  rechten  Seite  der  Bahndamm,  die  ange- 
schwollene Mosel,  auf  der  linken  Seite  ein  bedeutender,  bewaldeter  und  nach 
dem  Bahndamm  steil  abfallender  Höhenzug.  Wir  hatten  uns  kaum  1000 
Schritt  Fontenay  genähert,  als  es  zweimal  hell  aufblitzte ; darauf  zwei  heftige 
Kanonenschläge,  mit  denen  die  Brücke  hei  Fontenay  in  die  Luft  ging.  Der 
erste  Bogen  auf  uns  zu  war  vollständig  zertrümmert,  ln  dem  Dorfe  rechts 
von  der  Mosel,  ungefähr  noch  1000  Schritte  von  Fontenay,  wurde  Sturm  ge- 
läutet, als  man  uns  kommen  sah.  Wir  hatten  [uns  etwa  auf  800  Schritt  Fon- 
tenay genähert,  als  meine  linke  Seiten-Patrouille  Feuer  aus  dem  Dorfe  er- 
hielt. Wie  die  Katzen  gingen  meine  Leute  den  steilen  Abhang  hinauf,  und 
wir  breiteten  uns  auf  dem  Höhenzuge  aus,  während  das  Gros  langsam  auf  dem 
Fahrdamme  vorging.  Als  ich  von  dort  aus  bemerkt  werden  konnte,  wurde 
die  Glocke  angeschlagen,  was  schleunigst  im  Nachbardorfe  Gondreville  wie- 
derholt wurde.  Das  Feuer  wurde  lebhaft  — wir  avancirten  rasch  in  den 
Weinbergen  über  Mauern,  die  die  Berge  umgaben,  hinweg.  Ich  suchte  das 
Dorf  in  der  linken  Flanke  zu  umgehen,  hierauf  zogen  die  Franctireurs  an  der 
Mosel  entlang  unter  stetigem  Feuer  auf  Gondreville  ah.  Ein  Soldat  vom 
107.  Regiment  verwundete  einen  Mann,  den  aber  seine  Kameraden  mit  fort- 
nahmen. Ich  wurde  durch  die  Weinberge  und  die  vielen  Mauern  sehr  auf- 
gehalten, so  dass  wir  dem  Feinde  nichts  anhahen  konnten.  Ich  suchte  noch 
das  Terrain  bis  an  die  Mosel  ah,  kam  an  die  zerstörte  Brücke,  die  regulär  ge- 
sprengt war,  was  bewies,  dass  die  Bande  einen  Sachkundigen  bei  sich  gehabt 
hat.  Etwa  100  Schritt  weiter  fand  ich  einen  von  der  57er  Landwehr,  die  in 
Fontenay  den  Bahnhof  besetzt  gehalten  hatte.  Der  Mensch  sah  schrecklich 
aus,  vollständig  geplündert  bis  auf  Rock  und  Hose,  hatte  man  ihm  den  Hals 
anfgeschnitten,  noch  mehrere  Stichwunden  versetzt  und  das  rechte  Ohr  weg- 
geschnitten. Zwei  Verwundete,  die  noch  im  Dorfe  aufgefunden  wurden,  wa- 
ren ebenfalls  furchtbar  zugerichtet.  Ein  Detachement  Infanterie  kam  aus 
Toul  zu  Hülfe,  das  Dorf  Gondreville,  worin  sich  noch  einige  Franctireurs 
festgesetzt  hatten,  wurde  genommen.  Es  wurden  ausser  zwei  Franctireurs, 
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und  sprengte  nach  derenUeberwältigung  (als  gerade  der  gewöhnliche 
Postzug  von  Nancy  heranbrauste,  welcher  noch  rechtzeitig  durch 
einen  Landwthrmaun  gewarnt  wurde)  die  erwähnte  Brücke,  welche 
etwa  2 Kilom.  vom  Bahnhof  Fontenay  (da  wo  die  Bahn  von  Nancy  aus 
westwärts  zunächst  auf  dem  rechten  Ufer  der  Mosel  laufend  auf  das 
linke  Ufer  übergeht)  liegt.  Die  Brücke  hat  6 Strompfeiler,  von  denen 
der  erste  diesseitige,  zwei  Bogen  tragende  gesprengt  worden  ist.  Der 
Pfeilerkopf  und  dre  Bekrönung  ist  etwa  15  Schritte  flussaufwärts  ge- 
schleudert worden  und  ragte  am  Tag  nach  der  Sprengung  noch  aus 
dem  an  dieser  Stelle  etwa  8 Fuss  tiefen  Strom  hervor,  während  die 
übrigen  Trümmer  resp.  Mauer-  und  Brückenreste  zwischen  dem  Lande 
und  dem  nächsten  Strompfeiler  lagen  und  zum  Theil  etwa  4 Fuss  aus 
dem  Wasser  hervorragten.  Da  auf  der  Sprengseite  der  Fluss  todtes 
Wasser  ist,  also  keine  Strömung  hat,  wird  man  die  Lücke  einfach  zu- 
schütten. An  der  Wiederherstellung  dieser  Brücke  wird  seit  dem 
23.  Januar  von  einer  Eisenbahn-Feldabtheilung  mit  dem  nöthigen  Ma- 
terial Tag  und  Nacht  gearbeitet  und  ist  unter  Herstellung  eines  Noth- 
überganges  über  den  Fluss  und  Einrichtung  eines  Landfuhrdienstes 
zwischen  Toul  und  Fontenay  der  Eisenbahn -Personen-  und  Post- 
Transport  theilweise  bereits  wieder  hergestellt.* 2  Neuesten  zu- 
verlässigen Nachrichten  zufolge  sind  die  Arbeiten  zur  interimisti- 
schen Wiederherstellung  der  Brücke  so  weit  vorgeschritten,  dass  auf 
einem  Geleise  schon  am  31.  Januar  Postzüge  darüber  geschoben 
werden  konnten  und  die  vollständige  Fahrbarkeit  auf  beiden 
Geleisen  zum  4.  Februar  zu  erwarten  steht.  Als  Strafe  dieses 
Frevels,  bei  welchem  mehrere  unsererLandwehrmäuner  auf  grausame 
Weise  ums  Leben  gebracht  sind,  wurde  nicht  nur  das  Dorf  Fontenay 
abgebrannt,  sondern  auch  Lothringen  eine  Contribution  von  10  Mil- 
lionen Francs  auferlegt,  welche  mit  Strenge  eingetrieben  werden  soll. 
— Gegen  neuerliche  Versuche,  den  Bahnbetrieb  im  Eisass  zu  stören, 
wurden  die  Mitführung  Französischer  Geissein  (insbesondere  Eiseu- 
bahnbeamteu  der  betreffenden  Strecke  wieder  angewendet)3 * *. 


welche  beide,  als  sie  ausreissen  wollten,  durch  Schüsse  in  die  Beine  schwer 
verwundet  worden  waren,  noch  der  Maire  und  der  Schullehrer,  sowie  die  Be- 
wohner einer  Mühle  von  uns  mitgenommen.  Der  Maire  musste  eigenhändig 
dem  Landwehrmanne  das  Grab  graben.  Ich  vernahm  einen  der  verwundeten 
Franctireurs,  einen  Savoyarden,  der  aussagte,  dass  die  Bande  zum  Corps  Ga- 
ribaldi’s  gehört  habe.  Sie  seien  zwei  Tage  vorher  aus  der  Festung  Langres 
aufgebrochen.  Die  Zahl  der  Franctireurs  mag  sehr  übertrieben  angegeben 
worden  sein ; immerhin  muss  jedoch  der  Trupp  stark  gewesen  sein,  da  das 
Detachement  in  Fontenay  von  ihm  aufgehoben  wurde.  Wir  mussten  nun 
nach  Nancy  zurück.  Die  Verwunderung  war  gross,  da  man  dort  erzählt 
hatte,  der  ganze  Zug  sei  in  die  Mosel  gegangen  und  alle  Passagiere  seien  ge- 
plündert und  gefangen  worden.  Meinen  Weg  musste  ich  nun  von  Metz  aus 
über  Thionville,  Sedan,  Montmödy,  Meziferes,  Bethel  fortsetzen,  und  ich  kann 
von  Glück  sagen,  dass  ich  ohne  weiteren  Zwischenfall  in  Rheims  angelangt 
bin,  da  gestern  schon  wieder  bei  Mezieres  ein  Zug  entgleist  war.  — Für  den 
Wehrmann,  der  dem  Zuge  entgegenkam  und  uns  Alle  vor  einem  plötzlichen 
Tode  rettete,  ist  gesammelt  worden. 

2 Die  Eisenbahn-Betriebs-Commission  zn  Nancy  macht  unterm  20.  Ja- 
nuar bekannt,  dass  wenn  auch  in  Folge  der  durch  Unterbrechung  der  Bahn 
bei  Fontenay  herbeigeführten  Betriebsstörung  vom  27.  d.Mts.  ab  der  Postzug 
No.  1 und  2 zwischen  Nancy  und  Epernay  bis  auf  Weiteres  nicht  abgelassen 
werde,  doch  der  Postzug  No.  3 und  4 auf  der  Strecke  Nancy-Lagny  in  der 
Weise  befördert  werde,  dass  Postzug  No.  3 in  Nancy  Vorm.  5,30  abfahrend,  in 
Fontenay  um  6,20  Vorm,  eintreffe,  während  Postzug  4 von  Lagny  4,45  Vorm, 
abfahrend  und  2,43  in  Toul  eintreffe.;  Von  Fontenay  nach  Toul  und  umgekehrt 
werden  Passagiere,  Bagage  und  die  Post  mittelst  Landfuhrwerk  befördert. 
Postzug  3 fährt  dann  in  Toul  10,2oVorm.  ab  und  kommt  inLagny  10,i5Abds.  an, 
während  Postzug  3 von  Fontenay  um  6,45  Abds.  abfährt  und  in  Nancy  um  7,45 
Abds.  eintriflft,  zum  Anschluss  an  den  dort  8,i5  Abds.  nach  Deutschland  abge- 
henden Postzug. 

Durchgehende  Billets  werden  wie  bisher  verkauft  und  geschieht  die 
Ueberführung  per  Landfuhrwerk  zwischen  Fontenay  und  Toul  in  beiden  Rich- 
tungen auf  öffentliche  Kosten. 

Zum  Zweck  der  Ueberführung  des  gesammten  Inhalts  der  Postzüge  No.  3 
und  4 von  Fontenay  nach  Toul  und  umgekehrt,  stellt  der  Festungs-Comman- 
dantur  in  Toul  für  den  Postzug  3 Morgen  57a  Uhr  auf  dem  Bahnhof  Fontenay 
resp.  für  den  Postzug  4 um  27aNachm.  auf  dem  Bahnhof  Toul  50  Fuhrwerke, 
von  denen  15  zur  Beförderung  von  Personen  geeignet  sind,  zur  Ueberführung 
des  gesammten  Inhalts  der  Postzüge  bereit. 

Die  betreffenden  Eisenbahn-  und  Post-Beamten  haben  die  Umladung  in 
kürzester  Frist  zu  bewirken  und  die  etwa  nöthige  Arbeitsbülfe  bei  dem  Bahn- 
hofs-Commandanten  zu  requiriren. 

Nach  beendigter  Umladung  fährt  derConvoi  geschlossen  nach  dem  Bahn- 
hof Toul  resp.  Fontenay  und  wird  von  den  Eisenbahn-  und  Post-Beamten 
wiederum  in  kürzester  Frist  in  den  dort  bereit  stehenden  Postzug  umgeladen. 
Etwa  nöthige  Arbeitshülfe  wird  auch  hier  bei  dem  Bahnhofs-Commandanten 
requirirt. 

Die  militärische  Beaufsichtigung  und  Begleitung  des  Convois  wird  Sei- 
tens der  Festungs-Commandantur  in  Toul  angeordnet. 

3 Die  betreffende  Bekanntmachung  des  Grafen  Luxburg , Präfecten  des 

Niederrheins,  aus  Strassburg  vom  22.  Januar  lautet: 

Verschiedene  durch  Zeugen  festgestellte  Versuche,  den  Bahnbetrieb  auf 

der  Strecke  Wasselnheim-Molsheim-Barr  durch  Aufheben  der  Schienen,  Legen 
von  Holz  auf  die  Schienen  etc,  zu  stören,  haben  das  General-Gouvernement 


Ebenso  wie  die  Linie  Nancy-Paris  ist  auch  die  Linie  Blesme- 
Chaumont-Chatillon-Corbeil-Orldans  durch  Frantireurs  unsicher  ge- 
macht, indem  am  25.  d.  M.  der  Bahnhof  Briönon  zwischen  Nuits  und 
Sens  auf  dieser  von  Franctireurs  überfallen  wurde,  bei  welcher  Ge- 
legenheit der  als  VorsteherderStation  Briönon  fungirende  Stations- 
Assistent  Stolze  von  der  Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn  in 
treuer  Erfüllung  seiner  Berufspnicht  den  Tod  fand. 

Neben  diesen  Eisenbahnstöruugen  haben  wir  aber  auch  heute  er- 
freulicherweise von  der  Wiederherstellung  des  Betriebs  auf  occupir- 
ten  wichtigen  Französischen  Eisenbahn-Linien  zu  berichten. 

Von  besonderer  Wichtigkeit  ist  die  Wiederherstellung  des  Ver- 
kehrs auf  der  Eisenbahnlinie  von  Metz  überM  ezi  er  es  nach  Rh  eims6 
zum  Anschluss  an  die  Eisenbahn  von  Rheims  über Soissons  nach  Dam- 
martiu  resp.  Paris  (auf  welcher  Route  die  Eisenbahn -Posttrausporte 
via  Saarbrücken  befördert  werden),  welche  zum  Glück  unmittelbar 
vor  der  Unterbrechung  der  Linie  Nancy-Paris  (am  21.  Januar)  erfolgte, 
so  dass  die  Proviant-  und  Munitions-Trausporte  für  unsere  Armee  in 
Westen  eine  ununterbrochene  Eisenbahnverbindung;  mit  Deutschland 
behielten. 

Auch  wurde,  nachdem  von  der  zweiten  Feldeisenbahn-Abtheilung 
unter  Leitung  ihres  Chefs,  des  Bauraths  Wex,  die  Bahnstrecken 
Chartres-Le  Mans  und  Le  Mans-Conlie Lager  hergestellt  worden  sind, 
am  28.  d.  mit  Hülfe  von  5 in  Le  Maus  Vorgefundenen  und  wieder 
brauchbar  gemachten  Locomotiveu  zwischen  Versailles  und  Le  Mans 
ein  regelmässiger  Betriebsdienst  eröffnet. 

Wie  aus  Versailles  vom  29.  Januar  gemeldet  wird,  werden  3Eisen- 
bahnlinien  behufsVerproviantirung  von  Paris  geöffnet,  die  nach  Orldans, 
nach  Nemours  (es  ist  das  die  Linie,  welche  weiter  über  Moret  und 
Montargis  nach  Gien  und  Nevers  nach  Süden  läuft)  und  nach  Le 
Mans , welche  am  3.  Februar  weiter  voraussichtlich  bis  Bordeaux 
fahrbar  sein  soll,  an  welche  sich  als  Querlinie  die  Bahn  nach 
Alen^on  anschliesst,  welche  weiterhin  über  Caen  zu  den  Häfen  Trou- 
ville,  Honfleur,  Cherbourg  etc.  führt.  Desgleichen  soll  die  Verpro- 
viantirung  via  Dieppe,  mittelst  Seine  und  Marne,  sowie  mittelst  der 
von  Südwesten  nach  Paris  führenden  Strassen  geschehen. 

Der  Verkehr  auf  der  Französischen  Nordbahn  soll  auch  in  weni- 
gen Tagen  wieder  eröffnet  werden,  jedoch  wird  die  Wiederherstellung 
des  Eisenbahnverkehrs  mit  Paris  mindestens  eine  Woche  dauern. 

Norddeutsche  Briefe. 

(Vom  BerlinerEisenbahn-Actienmarkte.  Wieder- 
eröffneter  Eil- und  Frachtgut- Verkehr.  Saalbahn.  Nos- 
sen-Freiberg-Brüx.  Neurode- S chwei d nitz.  Erweiterung 
de s Lie g ni  tzer  Bah nh ofs.  Saarbrücker  E.  Alsfeld-flers- 
feld.  Neumünster-Tönning.)  Ostfriesische  Eisenbahn- 
projecte.) 

**  Berlin,  29.  Januar.  Der  Umschwung  der  politischen  Ver- 
hältnisse in  Folge  der  im  Laufe  der  vergangenen  Woche  begonnenen 
und  jetzt  zum  Abschluss  gekommenen  Capitulatiou  von  Paris  hat  auf 
die  Börse  nur  einen  sehr  schwachen  Einfluss  geübt.  Kaum  dass  die 
im  engsten  Sinne  als  Speculationspapiere  zu  bezeichnenden  Effecten 
in  eine  lebhaftere  Bewegung  gerathen  sind.  Die  Eisenbahnwerthe 
lassen  von  einer  solchen  bis  jetzt  noch  wenig  wahrnehmen.  In  der 
abgelaufenen  Woche  hatten  nur  Bergisch-Märkische  grösseres  Ge- 
schäft. Anfänglich  in  Folge  der  neuen  Emission  von  10  Mill.  Thalern 
in  weichender  Richtung;  später  war  die  Haltung  fester,  da  die  Börse 
die  mit  den  neuen  Strecken  sich  voraussetzlich  steigernde  Rentabili- 
tät und  die  mit  der  Erhöhung  des  Stammcapitals  eintretende  Vermin- 
derung der  Steuer  in  Betracht  zog.  Auch  Köln-Mindener  fanden, 
angeregt  durch  die  günstigen  December  Einnahmen,  gute  Käufer 
Auch  der  Hessischen  Ludwigsbahn  wandte  sich  mehr  Beachtung 
zu.  Von  den  leichten  Actien  fanden  Mastrichter  und  Rhein-Nahe- 


im  Eisass  veranlasst,  zu  bestimmen,  dass  fortan  auf  allen  zwischen  diesen 
Orten  gehenden  Zügen  Geissein  auf  den  Locomotiven  mitgeführt  werden; 
hierzu  werden  vorzugsweise  die  früheren  Französischen  Eisenbahnbeamten 
dieser  Strecke,  welche  nicht  mehr  in  Function  und  auch  nicht  ausgewiesen 
sind,  verwendet.  Ich  bringe  diese  Anordnung  mit  dem  Beifügen  zur  öffent- 
lichen Kenntniss , dass  alle  Gemeinden  die  durch  ihre  Markungen  führenden 
Bahnstrecken  gegen  Störungsversuche  durch  fortgesetzte  Bewachung  der 
Bahnstrecken  zu  schützen  und  für  die  in  ihren  Markungen  verübten  Beschädi- 
gungen zu  haften  zu  haben. 

4  Leider  hat  auf  dieser  Route,  wie  aus  Virton  gemeldet  wird,  am  25.  Ja- 
nuar ein  Zusammenstoss  im  Tunnel  von  Montmödy  stattgefunden.  Der  erste 
Wagen,  der  Gefangene  von  der  Faidherbe’schen  Armee  enthielt,  wurde  zer- 
stört und  7 Französische  Officiere  und  3 Preussen  wurden  getödtet. 

9 Auf  dem  bereits  lange  vorher  fertiggestellte  Stück  dieser  Eisenbahn- 
Route  Möziöres-Paris  wurde  übrigens  der  Belagerungstrain  zu  der  am  21.  Ja- 
nuar gegen  die  Forts  von  St.  Denis  verwendeten  Batterien  von  Möziöres  her- 
gebracht. Man  brachte  dieselben  auf  der  Bahn  bis  Villers-le-Bel , und  von 
dort  schaffte  man  in  den  beiden  letzten  Nächten  die  Geschütze  in  die  Em- 
placements, welche  in  aller  Stille  schon  vor  mehr  als  einer  Woche  zu  ihrem 
Empfange  hergerichtet  worden  waren. — Bei  dieser  Gelegenheit  wollen  wir  auch 
noch  nachträglich  erwähnen,  dass  die  wiederhergestellte  Bahn  nach  Laon  und 
La  Fere  wichtige  Dienste  zur  Entscheidung  der  Schlacht  bei  St.  Quentin  ge- 
leistet hat,  indem  auf  ihr  die  zum  4.  Armeecorps  gehörende  16.  Brigade,  be- 
stehend aus  dem  66.  und  87.  Regimente,  naeh  St.  Quentin  zur  Verstärkung 
des  Generals  v.  Goeben  rechtzeitig  herbeigeführt  wurde. 
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Absatz,  jedoch  nur  in  beschränkter  Ausdehnung.  Potsdamer 
wurden  durch  einige  Verkäufe  gedrückt,  Anhalter,  Freiburger, 
Rechte  Oder-  schliessen  höher,  für  Märkisch -Posener  und  Halle- 
Sorauer,  namentlich  für  deren  Stammprioritätsactien,  zeigte  sich 
mehr  Vertrauen,  das  zum  Theil  in  erheblich  bessern  Coursen  Aus- 
druck gewann.  In  Prioritäts-Obligationen  war  das  Geschäft  schwä- 
cher als  in  den  vorangegangenen  Wochen , wesentlich  in  Folge  der 
neuen  Emission  Norddeutscher  öproc.  Schatzanweisungen.  Der 
durch  diese  erzeugte  Geldbedarf  veranlasste  Reälisirungen  und 
schwächte  andererseits  die  Kauflust.  Bemerkenswerth  ist  der  in 
dieser  Woche  stattgefundene  Verkauf  eines  namhaften  Posten  Tilsit- 
Insterburger  Stammactien  zum  Course  von  21  Proc. 

Einem  Circular  an  die  SpeditioDshäuser  zufolge  eröffnete  die 
Rheinische  Bahn  gestern  ihren  Verkehr  für  Eil-,  Fracht  und  La- 
dungsgüter wieder,  nur  werden  nach  Bingerbrück  loco  und  Coblenz 
loco  ganze  Ladungen  nicht  angenommen.  Kohlen,  Coaks,  Salz  und 
Armeebedürfnisse  können  aber  auch  in  Ladungen  nach  jenen  Statio- 
nen gehen.  Ladungen , deren  Annahme  auf  der  Köln  - Mindener 
Bahn  für  die  eigenen  Stationen  nicht  gestattet  ist,  können  auch  nicht 
für  Rheinische  Stationen  übernommen  werden.  Der  Versand  von 
Gütern  nach  dem  Grossherzogthum  Luxemburg  ist  nur  gegen  Revers 
gestattet. 

Auf  der  Rhein-Nahe-  und  auf  der  Saarbrücker  Bahn  ist 
der  gesammte  Privat-,  Eilgut-  und  Frachten-Verkehr  eingestellt.  Be- 
fÖrdet  werden  jedoch:  Dienstgut  für  Eisenbahnen  und  Behörden, 
Kohlen,  Coaks,  Brennholz,  Roheisen,  Erze,  Salz,  Milch,  Kartoffeln, 
Glasursand  für  Glashütten,  Kalksteine,  Masse  (zubereitete  Erde), 
Erze  zur  Fabrikation  von  feuerfesten  Steinen,  Cerealien  und  Hülsen- 
früchte. 

Nach  Bingen  loco,  nach  Winden,  Schaidt  und  Weissenburg  loco, 
sowie  über  Forbach  hinaus  ist  der  gesammte  Eil-  und  Frachtgut- 
Verkehr  eingestellt.  — In  südlicher  Richtung  über  Giessen  hinaus 
wird  wieder  befördert:  Eilgut,  Dienstgut,  Dienstkohlen  und  Mi- 
litärgut. 

In  einer  am  14.  k.  Mts.  zu  Jena  abzuhaltenden  Versammlung  der 
Actionäre  der  Saal-Eisenbahn  soll  der  Nachweis  über  die  statt- 
gehabte Zeichnung  des  gesammten  Grundcapitals  und  über  die  er- 
folgte Einzahlung  von  10  Proc.  desselben  erfolgen.  Gleichzeitig  soll 
der  Aufsichtsrath  constituirt  und  über  einige  auf  Abänderung  der 
Statuten  gerichtete  Anträge  Beschluss  gefasst  werden. 

Einer  Mittheilung  des  Sächs.  Wochenbl.  zufolge  sind  in  Bezug 
auf  den  Bau  einer  Eisenbahn  von  Nossen  nach  Fr  eiberg  und 
von  dort  weiter  an  die  Böhmische  Grenze  vorläufig  Verabredungen 
mit  der  betreffenden  Böhmischen  Gesellschaft  getroffen  worden. 
Diese  würde  den  Bau  von  der  Grenze  bis  nach  Brüx  hersteilen.  Bei 
Brüx  würde  die  Bahn  in  die  Prag-Duxer  einmünden. 

Mit  Beginn  günstiger  Witterung  sollen  die  Vorarbeiten  zu  der 
projectirten  Linie  Neuro  de-S  c hweidnitz  in  Angriff  genommen 
werden.  Ein  Theil  der  Strecke  dürfte  auf  das  Terrain  der  Anlage- 
projecte  der  Schles.  Gebirgsbahn  fallen,  mithin  dem  neuen  Projecte 
hierdurch  die  Vorarbeiten  erleichtert  werden. 

Nach  dem  dem  Abgeordnetenhause  vorgelegten  Eisenbahn-Etat 
würde  die  Niederschlesisch-Märkische  Bahn  zum  Umbau  resp.  zur 
Erweiterung  des  Liegnitzer  Bahnhofes  einen  Beitrag  ]zu  leisten 
haben,  der  pro  1871  auf  50000  Thlr.  präliminirt  ist.  Den  Haupttheil 
der  Kosten  hat  die  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Gesellschaft  zu 
tragen. 

Einer  officiellen  Aufstellung  zufolge  hat  die  Staatsbahn  Trier- 
Wasserbillig-Saarbrücken-Forbach-Neunkirche  n im 
Jahre  1870,  zum  ersten  Mal  seit  dem  Beginn  ihres  Betriebes,  eine 
rückgängige  Einnahme-Bewegung  gehabt.  Die  Gesammt-Einnahme 
beträgt  1870:  1 963  656  Thlr.  gegen  2 036  817  in  1869.  Dagegen  hatte 
dieRhein-Nahebahnim  Jahre  1870  eine  Gesammt-Einnahme  von 
1267  780  Thlr.  gegen  965083  Thlr.  in  1869.  Uebrigens  hat  die  Nahe 
in  Folge  des  eingetretenen  Thauwetters  den  Damm  der  Rhein-Nahe- 
Eisenbahn  bei  Kirn  derart  unterspült,  dass  die  Bahnzüge  zum  Theil 
ehemmt  wurden.  Es  scheint  jedoch  eine  Ausbesserung  des  Scha- 
ens  rasch  bewirkt  zu  sein. 

Die  von  der  Oberhessischen  Ei sen  bahng es ells  chaft  bei 
dei’Grossh.  Hessischen  Regierung  nachgesuchte  Concession  für  eine 
Bahn  von  Alsfeld  nach  Hersfeld  ist  zwar  an  sich  zugesagt 
worden,  jedoch  mit  dem  Beifügen,  dass  die  gleichzeitig  nachgesuchte 
Staatssubvention  oder  Zinsengarantie  nicht  in  Aussicht  gestellt 
werden  könne. 

Für  die  bereits  in  No.  2 Seite  15  erwähnte  Bahn  von  Neumün- 
sterüberHeidenachTönningenistim  Anfänge  der  vergange- 
nen Woche  vom  Handelsminister  die  Erlaubniss  zur  Vornahme  der 
Vorarbeiten  ertheilt  worden.  (Siehe  auch  die  weiter  unten  folgende 
betreffende  Correspondenz.  Die  Red.) 

Die  verschiedenen  Pläne,  mit  denen  man  sich  in  Ostfriesland 
beschäftigte,  und  welche  die  Herstellung  einer  Küstenbahn  von 
Emden  oder  von  Norden  oder  von  Aurich  über  Wittmund  zum  An- 
schluss an  die  Bahn  von  Sanden  nach  Jever  bezwecken,  werden  in 
der  Ostfriesischen  Presse  wieder  discutirt. 

4-  Seeundäre  Bahnen  in  Schleswig-Holstein.  Der  Handels- 
minister hat  eiuem  Comitö  in  Neumünster,  welches  von  den  betref- 
fenden Gemeinden  gewählt  war,  Concession  zur  Vornahme  der  Vor- 


arbeiten für  eine  seeundäre  Bahn  mit  normaler  Spurweite  von  Neu- 
münster, dem  Knotenpunct  der  Schleswig-Holsteinischen  Bahnen, 
über  Heide  nach  Tönning  ertheilt. 

Die  Bahn  wird  etwa  11  Meilen  lang  und  bis  an  die  Eider,  der 
Stadt  Tönning  gegenüber  gehen.  Hier  soll  keine  Brücke  gebaut 
werden,  da  dieselbe  einen  enormen  und  unverhältnissmässigen  Kosten- 
aufwand von  etwa  300  000  Thlr.  erfordern  würde,  sondern  wird  die 
Anlage  einer  Dampffähre,  welche  bereits  früher  für  gewöhnlichen 
Wagenverkehr  projectirt  war  und  jetzt  entsprechend  verstärkt  wer- 
den soll,  beabsichtigt. 

Der  mit  Leitung  der  Arbeiten  betraute  Ingenieur  der  Altona- 
Kieler-Bahn,  Wollheim,  hat  nach  einem  generellen  Projecte  die  Ko- 
sten auf  etwa  90  000  Thlr.  pro  Meile  festgestellt.  Da  nach  den  vor- 
liegenden Erfahrungen  und  Erhebungen  ein  grösserer  Ertrag  als 
12  000  Thlr.  pro  Meile  kaum  zu  erwarten  stand,  so  musste  von  Er- 
bauung einer  Hauptbahn,  wie  vorerst  beabsichtigt,  abgesehen  wer- 
den; eine  seeundäre  Bahn  mit  oben  angegebenem  Anlagecapital 
würde  sich  aber  unter  Berücksichtigung,  dass  sie  mit  5—6000  Thlr. 
pro  Meile  sehr  gut  betrieben  werden  kann,  angemessen  verzinsen. 

Trotz  der  nicht  unerheblichen  Erdarbeiten  soll  die  Steigung  von 
1:80  nicht  überschritten  werden;  Curven  unter  500  Meter  kommen 
nicht  vor.  Das  Gewicht  der  Schienen  bei  gewöhnlichem  Oberbau 
mit  hölzernen  Querschwellen  ist  auf  22  Kil.  pro  Meter  angenommen; 
jedoch  steht  zur  Ueberlegung,  ob  nicht  das  Hartwich’sche  System, 
welchem  eine  Zukunft  auch  für  seeundäre  Bahnen  nicht  abzusprechen 
sein  dürfte,  mit  Schienen  von  25  Kil.  pro  Meter  zur  Anwendung  ge- 
bracht werde. 

Wagenmangel  der  Deutschen  Eisenbahnen  betreffend.  In 
Ausführung  eines  Beschlusses  vereinigter  Eisenbahn-Verbände  hat 
auf  Einladung  der  äKönigl.  Eisen bahn-Direction  zu  Wiesbaden  am 
29.  December  v.  J.  in  Mainz  eine  Zusammenkunft  von  Vertretern  der 
dem  Kriegsschauplätze  zunächst  belegenen  Deutschen  Eisenbahn- 
Verwaltungen  stattgefunden,  deren  Bemühen  es  gewesen,  die  eigent- 
lichen Ursachen  des  gegenwärtigen  Wagenmangels  auf  den  Deut- 
schen Bahnen  genau  festzustellen  und  Vorschläge  zur  Abhülfe  des- 
selben zu  machen.  Letztere  sind  bereits  bei  der  Executiv-Commis- 
sion  Behufs  Prüfung  und  thunlichster  Berücksichtigung  in  Vorlage 
gebracht. 

Uebereinkommen,  die  militärischen  Transporte  auf  den 
Eisenbahnen  betreffend.  Nachdem  schon  seit  längerer  Zeit  zwi- 
schen den  DeutschenEisenbahn-VerwaltungenVerhandlungen  wegen 
Einführung  eines  einheitlichen  Verfahrens  bezüglich  der  Expedition 
von  Truppen  und  Armeebedürfnissen,  sowie  der  Abrechnung  über 
solche  Transporte  und  Herstellung  einer  sicheren  Controle  gepflogen 
worden,  hat  am  5. — 7.  Januar  d.  J.  zu  Hannover  eine  Commission,  be- 
stehend aus  Deputirten  der  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft,  der  Königlichen  Direction  der  Main- Weser-Bahn,  des 
Directoriums  der  Magdeburg -Cöthen- Halle -Leipziger  Eisenbahn- 
Gesellschaft,  des  Directoriums  der  Berlin -Potsdam -Magdeburger 
Eisenbahn-Gesellschaft  und  der  Königlichen  Eisenbahn-Direction  zu 
Wiesbaden,  einen  Entwurf  eines 

„Uebereinkommens,  die  militärischen  Transporte  auf  den 
Eisenbahnen  betreffend“, 
ausgearbeitet. 

Diesem  Entwurf  hat  die  Königliche  Eisenbahn-Direction  zu 
Wiesbaden,  welche  resp.  deren  Herr  Vertreter  den  Vorsitz  in  der 
Commission  geführt,  den  sämmtlichen  Eisenbahn -Verwaltungen 
Deutschlands  mit  dem  Ersuchen  um  Annahme  mitgetheilt.  Der  Ter- 
min für  die  Abgabe  der  Erklärungen  ist  auf  den  6.  Februar  c.  festge- 
setzt und  wird  event.  demnächst  die  Königliche  Eisenbahn-Direction 
zu  Wiesbaden  den  Druck  des  Uebereinkommens  veranlassen. 

Personalnachrlchten. 

Preussen.  Der  Locomotivführer  Schmidt  II.  aus  Saarbrücken  erhielt 
unterm  28.  v.  M.  das  eiserne  Kreuz  H.  CI.  am  weissen  Bande,  weil  er  vor 
etwa  2 Monaten  einen  von  Bar  le  Duc  aus  das  Gefälle  herunter  echappirten 
Wagenzug  mit  seiner  Maschine  einholte,  die  Nothketten  mit  Gefahr  seines 
Lehens  auf  der  Bufferhülse  reitend  einhängte  und  so  die  Wagen  nach  der 
Station  zurückbrachte. 

Cottbus-Grossenliainer  Eisenbahn.  Herr  Dr.  E.  Kosenberg 
in  Cottbus  ist  zum  Vorsitzenden  und  Herr  Commerzien-Rath  P.  Zschille  in 
Grossenliain  zum  Stellvertreter  des  Vorstandes  für  das  Jahr  1871  gewählt 
worden. 

Bayerische  Staatsbahnen.  Die  Trennung  des  Post-“und  Eisenbahn- 
dienstes in  Ingolstadt  und  bezw.  die  Einrichtung  einer  Post-  und  einer  Bahn- 
verwaltung daselbst  wurde  genehmigt  und  zum  Postverwalter  in  Ingolstadt 
der  Bahnamtsverwalter  bei  dem  Post-  und  Bahnamte  Fürth,  Friedrich  Carl 
Stummvoll  ernannt,  zum  Bahnverwalter  daselbst  der  Official  bei  der  Gene- 
raldirection  der  Verkehrs-Anstalten  (Betriebsabtheil.)  Aquilin  Schmitt  beför- 
dert und  der  bisherige  Vorstand  der  Post-  und  Bahnverwaltung  Ingolstadt, 
Adalbert  Grimm,  als  Bahnamtsverwalter  zum  Post-  und  Bahnamte  Fürth 
berufen.  — Der  Abtheilungsmaschinenmeister  hei  der  Betriehswerkstätte 
Aschaffenburg,  OttoPerzl  wurde  zur  Centralwerkstätte  Würzburg  und  der 
Abtheilungsmaschinenmeister  bei  der  Centralwerkstätte  Würzburg  Adolph 
Hain  dl  zur  Betriebswerkstätte  Aschaffenburg  versetzt. 

Ausland. 

© Schweiz.  Romanshorn-Constanz.  Nachdem  der  Vertrag 


wegen  Anschlusses  der  Seethalbahn  bei  Constanz  abgeschlossen  ist, 
werden  bereits  die  Bauten  vermessen.  Die  Herstellung  des  Bahn- 
damms muss  am  1.  August,  die  Bahn  selbst  bis  zum  1.  Januar  k.  J. 
fahrbar  gemacht  sein.  Die  Strecke  von  Romanshorn  nach  Constanz 
wird  pro  Kilom.  auf  nur  149  000  Fr.,  im  Ganzen  auf  2600000  Fr.  zu 
stehen  kommen.  Die  Nothwendigkeit,  die  Schienen  als  Eilgut  be- 
ziehen zu  müssen,  erfordert  einen  Mehraufwand  von  25  000  Frcs. 

— r — England.  (B  esti  mmun gen  betreffendViehtrans- 
port  auf  Eisenbahnen.)  Bezüglich  des  Viehtransportes  auf 
Eisenbahnen  sind  in  England  neuerdings  folgende  Bestimmungen  er- 
lassen worden.  Es  soll  vom  1.  December  1870  ab  jeder  Zug,  in  wel- 
chem Thiere  auf  einer  Eisenbahn  befördert  werden,  mit  Federpuffern 
und  der  Boden,  auf  welchem  die  Thiere  stehen,  mit  Latten  oder  ge- 
eigneten Fusshaltern  versehen  sein.  Kein  Waggon  darf  überfüllt 
sein  und  müssen  die  Thiere  zum  Ruhen  ausreichenden  Platz  in  dem- 
selben haben.  Vom  14.  November  bis  14.  April  ist  es  verboten,  frisch 
(innerhalb  60  Tagen)  geschorene  Schafe  in  offenen  Waggons  zu 
transportiren,  vielmehr  müssen  die  Wagen  gut  eingedeckt  und  mit 
Ventilatoren  versehen  sein.  Alle  Räume  auf  den  Eisenbahnen  und 
Schiffen,  in  welchen  Vieh  transportirt  wurde,  müssen,  ehe  sie  andere  j 
Thiere  aufnehmen,  ausgefegt,  dann  mit  Wasser  abgewaschen  und  j 
sollen  stets  mit  einer  Tünche  von  frisch  gebranntem  Kalk  angestri-  | 
chen  werden.  In  dieser  Tünche  werden  überdies  auf  eine  Gallone 
Kalkwasser  eine  Fünftelpinte  Carbolsäure  oder  4 Unzen  frischer  Chlor-  j 
kalk  unmittelbar  vor  dem  Gebrauche  gemengt.  Desgleichen  müssen 
alle  Gegenstände  behandelt  werden,  mit  welchem  die  Thiere  in  Be-  ; 
rührung  gekommen  sind. 


Eisenbahn  - Kalender. 

Generalversammlungen. 

14.  Februar  Saal-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Jena. 

Einzahlungen. 

Altenburg-Zeitzer-Eisenbahn.  Die  fünfte  Einzahlung  auf  die  nicht 
bereits  voll  eingezahlten  Stammactien  dieser  Gesellschaft  ist  ausgeschrieben 
und  die  Zeichner  solcher  Actien  aufgefordert,  die  Einzahlung  von  zehn  Tha- 
lern  auf  jede  Actie  mit  9 Thlr.  22‘/2Sgr.  baar  und  7Va  Sgr.  durch  Anrechnung 
5procentiger  Zinsen  für  die  bereits  geleisteten  Einzahlungen  der  Hauptcasse 
Herrn  Banquier  Otto  Lingkein  Altenburg  oder  bei  Herrn  J.  F.  A.  Zürn  in  Zeitz, 
oder  Herrn  Advocat  Reinhold  Wagner  in  Meuselwitz,  bei  Vermeidung  der  in 
§16  der  Statuten  gedrohten  Nachtheile,  einer  (Konventionalstrafe  von  10% 
der  versäumten  Einzahlung  u.  s.w.,  bis  spätestens  zum  1. März  1871  zu  leisten. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

— zu  Wien  Kais.  Elisabethb.  69  200  Ctr.  Schienen  und  1650 

Ctr.  Wechselspitzschienen  — 
7.Febr. zu  Wiesbaden  Nassau.  B.  266  Gussstahlbandagen  


10. 

„ zu  Wien 

Kaiser  Franz  Josefb. 

Erdarbeiten  Flügelbahn 
Absdorf-Krems 

15. 

„ zu  Hannover 

Hannoversche  E. 

Materialieu-Abgänge  etc. 

58 

15. 

„ zu  Wien 

Kais.  Elisabethb. 

Wagenbestandtheile 



15. 

„ zu  Thorn 

Thorn-lnsterburgcr  E. 

10  303  Cubfss.  Eichen-  und 
11  785  Cbfss.  Kiefernholz 

16. 

,,  zu  Hannover 

Hannoversche  E. 

Tragfedern 

58 

22. 

„ zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Kleineisenzeug 

61 

27. 

„ zu  Cassel 

Elm-Gemttndener  E. 

Maurer-Arbeiten 

58 

OFFICIELLER  ANZEIGER. 


Ilaunoverscke  Staats-Eisenbahn. 

Es  sollen  die  gegenwärtig  auf  den  Bahnhöfen  zu  Hannover, 
Göttingen  und  Bremen  lagernden  alten  Materialien,  als : 
circa  266  Centner  altes  Kupfer, 


„ 80 

„ altes  Messing, 

„ 770 

„ altes  Eisenblech, 

, 2700 

„ altes  Schmiedeeisen, 

„ 3150 

„ altes  Gusseisen, 

„ 800 

„ alten  Feder-  und  Gussfederstahl, 

„ 40 

„ alten  Werkzeugstahl, 

„ 2800 

„ Drehspäne  von  Eisen  und  Stahl, 
„ alte  schmiedeeiserne  Siederöhren, 

„ 75 

„ 550 

„ alte  Radreifen  und  Unterreifen  von  Eisen, 
resp.  Puddelstahl  und  Gussstahl, 

„ 276 

„ (26  Stück)  alte  eiserne  Wagenachsen  mit 

schmiedeeisernen  Speichenrädern,  guss- 
eisernen Naben  und  Puddelstahl-Ban- 
dagen, 

„ 367 

„ (37  Paar)  alte  Wagenräder  mit  schmiede- 

eisernen Speichen,  gusseisernen  Naben 
und  Puddelstahl-Bandagen, 

„ 140 

„ (28  Paar)  alte  Wagenräder  mit  schmiede- 

eisernen Speichen,  gusseisernen  Naben 
ohne  Bandagen, 

„ 1080 

„ (117  Paar)  alte  schmiedeeiserne  Wagen- 

scheibenräder mitPuddelstahl-Bandagen, 

„ 58 

„ (1 6 Stück)  alte  Tender-Räder  mit  schmiede- 

eisernen Speichen  und  gusseisernen  Na- 
ben ohne  Bandagen, 

7 Stück  alte  Dampfpumpen, 

1 alte  Dampfmaschine  von  etwa  8 Pferdekraft, 

38  Stück  alte  Platten  (im  Gewichte  von  zusammen  514  Pfd.) 
103//'(0,m  261)Länge,  von  U Eisen  und  10 5/8//  (0,m  258) 
Höhe,  zum  Theil  mit,  zum  Theil  ohne  Löcher, 
circa  50  Centner  alte  Gummi-Abfalle 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verkauft  werden. 

Hierzu  ist  Termin  auf  Mittwoch  den  15.  Februar  1871 
Vormittags  10  Uhr  anberaumt,  bis  zu  welchem  Tage  die  Offer- 
ten portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift 

„Offerte  auf  Ankauf  von  Materialien- 
Abgängen  etc.“ 
an  den  Unterzeichneten  einzureichen  sind. 

Die  Bedingungen  liegen  in  meinem  Büreau,  sowie  auf  den 
Stationen  Hannover,  Minden,  Osnabrück,  Lehrte,  Bremen,  Har- 


burg, Uelzen,  Göttingen,  Cassel  und  Wuustorf  zur  Einsicht  aus 
und  werden  auch  auf  portofreie,  an  mich  zu  richtende  Schreiben 
gegen  Erstattung  von  5 Sgr.  pro  Exemplar  mitgetheilt. 
Hannover,  den  1.  Februar  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Schäffer. 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von: 

180  Stück  Tragfedern  für  offene  Güterwagen, 

36  Stück  Tragfedern  für  Gepäckwagen 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf  Donnerstag  den  10.  Februar  er. 
Vormittags  10  Uhr  im  Büreau  des  Unterzeichneten  anberaumt, 
bis  zu  welchem  Tage  die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  einzu- 
reichen sind. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Büreau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofreie  an  mich  zu  rich- 
tende Schreiben  gegen  Erstattung  von  5 Sgr.  bezogen  werden. 

Hannover,  den  23.  Januar  1871. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Schäffer. 


Eliu-Cicmiindener  Eisenbahn. 

Im  Wege  der  öffentlichen  Submission  soll  die  Anlieferung 

von: 

1)  27  200  Cubikfuss  Fichten-  oder  Tannen-Rundholz  und 

2)  52  500  Quadratfuss  tannene  oder  buchene  Bohlen 

zur  Auszimmerung  der  Tunnels  obiger  Bahn  verdungen  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  in  meinem  Büreau  in 
Schlüchtern  eingesehen,  von  da  auch  Submissions-Formulare  mit 
den  sonstigen  Nachweisen  auf  portofreies  Ansuchen  und  gegen 
Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Offerten,  welche  sowohl  auf  das  Gesammtquantum , als  auch 
auf  beliebige  Theile  desselben  gerichtet  sein  können,  sind  ver- 
siegelt und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  die  Lieferung  von  Tunnel-Aus- 
rüstungs-Hölzer“ 
bis  spätestens  zu  dem  am: 

Montag  den  13.  Februar  1871  Vormittags  11  Uhr 
in  gedachtem  Büreau  anstehenden  Termine  an  mich  einzusenden, 
woselbst  auch  deren  Eröffnung  erfolgt. 

Später  eingehende  und  nicht  bedingungsgemässe  Offerten 
bleiben  von  der  Annahme  ausgeschlossen. 


Vor  dem  Termine  ist  eine  vorläufige  Caution  von  5°/o  der 
Entreprisesumme  bei  der  Hauptcasse  der  Bebra-Hanauer  Eisen- 
bahn zu  Cassel  einzusenden. 

Schlüchtern,  den  19.  Januar  1871. 

Der  Königliche  Eisenbahn-Bau-Inspector. 

Behr  end. 

Elm-Gemündeucr  Eisenbahn. 

Im  Wege  der  öffentlichen  Submission  soll  die  Ausführung 
der  am  Jossa-Viaducte  über  der  Kämpfer-Linie  herzustellenden 
Maurer- Arbeiten,  bestehend  in  circa  760  Schachtruthen  aufgehen- 
dem und  Gewölbe  - Mauerwerk  nebst  Abdeckungs-  und  Aus- 
fugungs- Arbeiten  verdungen  werden. 

Zeichnungen,  Bedingungen  und  Massen-  und  Preis- Verzeich- 
nisse nebst  Submissions-Formular  sind  in  unserer  Bau-Registratur 
hierselbst,  sowie  bei  dem  Abtheilungs-Baumeister,  Eisenbahn-Bau- 
Inspector  Behrend  zu  Schlüchtern  einzusehen,  auch  können  Be- 


dingungen, sowie  Massen-  und  Preis-Verzeichniss  von  der  erwähn- 
ten Registratur  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Die  Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  die  Herstellung  von  Maurer- 
Arbeiten  am  Jossa-Viaducte“ 
bis  spätestens  zu  dem  27.  Februar  d.  J.  Vormittags  11  Uhr  an 
uns  einzureichen,  zu  welcher  Zeit  die  Eröffnung  der  eingehenden 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  anwesenden  Submittenten  erfolgt. 

Später  eingehende,  oder  nicht  bedingungsmässige  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Vor  dem  Termine  ist  eine  vorläufige  Caution  von  5°/0  der 
Entreprise-Summe  bei  der  Hauptcasse  der  Bebra-Hanauer  Eisen- 
bahn zu  Cassel  zu  deponiren. 

Cassel,  am  25.  Januar  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Hartnack. 


Westfälische  Eisenbahn. 


Mit  dem  27.  d.  Mts.  werden  in  dem  Fahrplane  der  Westfälischen  Eisenbahn  bis  auf  Weiteres  nachfolgende  Einschränkun- 
gen beziehungsweise  Abänderungen  eintreten : 

1)  Der  Local-Personenzug  6,  Abfahrt  von  Münster  5°  10'  Morgens,  Ankunft  in  Warburg  10°  21'  Vormittags  und  in  Holz- 
minden 10°  5'  Vormittags,  fällt  aus. 

2)  Ebenso  wird  in  der  umgekehrten  Richtung  und  zwar  auf  der  Strecke  Holzminden- Warburg-Soest  der  Local-Personen- 
zug  11,  ab  Holzminden  6°  40'  Abends,  ab  Warburg  7°  5'  Abends,  in  Soest  9°  46'  Abends  und  von  Soest  bis  Münster  der  Personen- 
zug 3,  ab  Soest  6°  48'  Morgens,  in  Münster  8°  35'  Vormittags,  eingestellt. 

3)  Dagegen  wird  als  Ersatz  für  die  sub  1 und  2 bezeichneten  Züge  die  Beförderung  von  Personen  mit  Güterzügen  nach  dem 
folgenden  Fahrplan  stattfinden: 


A.  Richtung  Münster-Holzminden. 


B.  Richtung  Holzminden-Münster. 


Zug  24. 

Zug  28. 

Zug  38. 

Zug  33. 

Zug  13. 

Zug  33. 

Morgs. 

Mittag. 
12»  6' 

Nachm. 

Abds. 

Morgs. 
6«  40' 

ab  Soest  . . . 

ab  Münster  . . 

ab  Holzminden  . 

1«  — 

ab  Holzminden  . 

7»  — 

ab  Hamm  . . . 

„ Sassendorf 

6»  59' 

„ Hiltrup  . . 

12»  25' 

„ Höxter  . . 

1°  40' 

„ Höxter  . . 

7»  40' 

„ Ermelinghof  . 

6»  53' 

„ Benninghausen 

7»  26' 

„ Rinkerode 

12»  46' 

„ Godelheim  . 

1»  58' 

„ Godelheim 

7»  58' 

„ Drensteinfurt 

7»  29' 

„ Lippstadt  . . 

8»  5' 

„ Drensteinfurt 

1»  8' 

„ Brakei  . . 

2»  45' 

„ Brakei  . . 

8»  45' 

„ Rinkerode 

7»  47' 

„ Gesecke  . . 

8»  43' 

„ Ermelinghof  . 

1°  40' 

„ Driburg  . . 

3»  32' 

„ Driburg  . . 

9»  34' 

„ Hiltrup  . . 

8»  8' 

Morgs. 
5°  55' 

„ Salzkotten 

9«  8' 

in  Hamm  . . 

1°  52' 

„ Altenbeken  . 

5»  5' 

„ Altenbeken  . 
in  Paderborn  . 

10»  15' 

in  Münster  . . 

8°  26' 

ab  Paderborn.  . 

,,  Paderborn 

10»  — 

Ncbm. 

„ Paderborn  . 

6°  25' 

11»  — 

Vorm. 

„ Altenbeken  . 

7°  50' 

„ Altenbeken  . 

12»  22' 

„ Salzkotten 

7»  5' 

Abds. 

„ Driburg  . . 

8°  29' 

„ Driburg  . . 

12»  53' 

„ Gesecke  . . 

7«  35' 

„ Brakei  . . 

9»  33' 

,,  Brakei  . . 

1»  35' 

„ Lippstadt  . . 

8»  25' 

„ Godelheim 

10»  10' 

„ Godelheim 

2»  16' 

„Benninghausen 

8»  48' 

„ Höxter  . . 

10«  45' 

„ Höxter  . . 

2»  50' 

„ Sassendorf  . 

9»  17' 

in  Holzminden  . 

11»  5' 

in  Holzminden  . 

3»  10' 

in  Soest  . . . 

9«  30' 

Vorm. 

Nachm 

Abends 

4)  In  Buke  werden  die  Züge  8 und  9 unseres  früheren  Fahrplans  1 Minute  anhalten  und  von  dort  in  der  Richtung  nach 
Warburg  12°  20'  Nachmittags  und  in  der  Richtung  nach  Altenbeken  4°  13'  Nachmittags  abfahren. 

5)  Auf  der  Strecke  Rheine-Emden  treten  nachstehende  Abänderungen  ein: 


Richtung  Rheine-Emden. 

Richtung  Emden-Rheine. 

Zug  1. 
Morgens 

Zug  33. 
Nachm. 

Zug  24. 
Morgens 

Zug  16. 
Nachm. 

ab  Rheine 

7»  9' 

2°  13' 

ab  Emden 

5«  — 

2»  35' 

„ Salzbergen 

7»  23' 

2»  48' 

„ Oldersum 

5»  25' 

2»  56' 

„ Leschede  

7»  41' 

3»  14' 

„ Neermoor 

5»  48' 

3»  15' 

„ Lingen  

8»  11' 

4»  21' 

„ Leer  

6«  20' 

3»  43' 

„ Meppen  

„ Kellerberg 

8»  49' 

5»  22' 

„ Ihrhove  

6»  44' 

4»  1' 

9»  9' 

5»  55' 

„ Papenburg 

7»  22' 

4»  29' 

„ Lathen 

9»  27' 

6»  22' 

„ Aschendorf 

7°  41' 

4»  43' 

„ Kluse-Dörpen 

9»  44' 

6»  47' 

„ Kluse-Dörpen 

8»  18' 

5»  12' 

„ Aschendorf  ..... 

10»  10' 

7»  24' 

„ Lathen 

8»  43' 

5»  35' 

„ Papenburg  

„ Ihrhove . . 

10»  30' 

8»  3' 

„ Kellerberg 

9»  12' 

5°  56' 

10»  48' 

8»  31' 

,,  Meppen  . 

9»  52' 

6«  23' 

„ Leer  

11»  13' 

9»  20' 

„ Lingen 

11»  5' 

7»  14' 

„ Neermoor  . 

11»  30' 

9»  43' 

„ Leschede  

11»  47' 

7»  44' 

Odersum 

11»  47' 

10»  6' 

„ Salzbergen 

12»  25' 

8»  7' 

in  Emden .... 

12»  5' 

Mittag 

10»  25' 
Abends 

in  Rheine 

12»  45' 
Nachm. 

8»  19' 

Abends 

Das  Nähere  ergiebt  der  auf  den  Stationen  aushängende  Fahrplan,  von  welchem  auch  Abdrücke  bei  sämmtlichen  Stations- 
Cassen  unserer  Bahn  gegen  Erstattung  von  1 Sgr.  pro  Exemplar  bezogen  werden  können. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Dittmer. 
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ttDffirifllf  iflittlKihiitflfn  über  (gifnibflljn-fffnnfltomfn  im  iBonat  frmnbfr  1870. 


Kamen  der  Bahnen 


Betriebslänge 

Befördert  wurden  . 

Einnahmen 

Differenz 

in  Meilen 

Personen  Centner  Güter 

aus  dem  aus  dem 
Personen-  Güter- 

in 

Summa 
incl.  Ex- 

gegen 
denselben 
Monat  im 

1870  j 1869 

1870  1869  187(J  | 1869 

verkehr  ( Verkehr 

traordi- 

uaria 

Vorjahre 

Einnah- 
men bis 
ultimo 
December 


Differenz 

gegen 

das  Vorjahr 


Bahnen,  bei  welchen  die  Hinnahmen  in 


Bayerische  Ostbahnen  . 
Bayerische  Staatsbahneu 
Frankfurt-Hanauer  E.  . 

-a  [ a.  alte  Strecken 
^ ,0  \b.  Rosengarten-Bensheim 
^ Sp/c.  Darmstadt-Hofheim 12  . 

Id.  Babenhausen-Gross-Ums 
H !e.  Bingen-Alzey12  . . 
Ludwigsbann  (Nürnberg-Fürth) 
Oberhessische  Eisenb. 18 
Pfälzische  Eisenbahnen 
Taunusbahn  . . . 
Werrabahn  .... 


Aachen-Mastrichter  E. 
Schweizer  Centralbahu 


Warschau-Wien  . 
Warschau-Bromberg  . 
Riga-Dünaburg 


tadt 


Bebra-Hanauer  Eisenbahn  .... 

19„ 

19,5 

43134 

35405 

313631 

263184 

26600 

34000 

64120 

+13623 

1029190 

a.  Berg. -Märkische  u.  Hess.  Nordb.  . 

07, 60 

1 

1 

161833 

6)3731 

842204 

+ 14174 

9870470 

b Ruhr-Siegbahn  . 

} 

11454 

100963 

122167 

—6881 

1575603 

Berlin-Anhaltische  E 

49, u 

49, ,, 

— 

— 

— 

112000 

209000 

352000 

+60972 

3962000 

Berliu-Görlitzer  E 

27,„ 

27,6 

— 

— 

— 

— 

19148 

52781 

83314 

+5182 

976146 

Berlin-Hamburger  E 

39,  T 

39,7 

— 

— 

— 

— 

81877 

310335 

421754 

—4858 

4068245 

Berlin- 

Potsdam-  Magdburger  E.  . . 

19,  M 

19,54 

— 

— 

— 

— 

76173 

161088 

'<13726 1 

+ 11747 

2988781 

a.  Berlin-Stettiii-Stargard 

‘29, 7 

29,7 

— 

— 

— 

— 

71849 

107385 

215733 

+2547 

— 

b.  Stargard-Cöslin-Colberg  . . . 

22,9 

— 

— 

— 

— 

20471 

25211 

56791 

—14045 

— 

c.  Cöslm-Stolp -Danzig1 

2,.) 

— 

— 

— t 

— 

10611 

9502 

24439 

— 

— 

d.  Vorpommersche  Zweigbahnen 

31,4 

31,4 

— 

— 

— 

— 

29984 

37129 

92700 

—3411 

— 

a.  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E. 

22,89 

72152 

88244 

— 

1042537 

28175 

79368 

151244 

+28240 

1533741 

b.  Liegnitz-Lübeu2 

2,9 

2,9 

5773 

1852 

— 

14189 

847 

900 

1802 

+1234 

26167 

Cottbus-Grossenhain3 

7078 

— 

148696 

— 

2064 

9053 

11122 

— 

72450 

Hannoversche  Staatsbahn 

111, , 

109,4 

— 

— 

— 

— 

212801 

455534 

742235 

+59860 

8870210 

a.  Holsteinische  excl.  Elmsh.-Glückst. 

32,4 

33,0 

98460 

115534 

821268 

837998 

46654 

67865 

114519 

+14896 

1384376 

b.  Glückstadt-Elmshorn 

4,5 

4,5 

12317 

11681 

175929 

120818 

3376 

6983 

10359 

+3484 

85731 

c.  Schleswigsche  E 

30,9 

31,4 

31810 

24380 

263946 

— 

17570 

33134 

50704 

+9563 

622136 

Homburger  E 

2,4. 

2,4! 

39522 

38290 

42354 

23273 

7353 

925 

8278 

-714 

128276 

a.Köln 

-Mindener  Hauptbahn  . . . 

Uk 

— 

— 

— 

— 

78036 

413340 

1038466 

+28708 

8344749 

b.  Oberhausen-Arnheimer  Zweigbahn 

>£8,72 

— 

— 

— 

— 

10912 

34904 

101964 

—2465 

620381 

c.  Köln-Giessen  und  Rheinbrücken  . 

24,3. 

24,81 

— 

— 

— 

— 

17426 

119434 

185416 

—10483 

2031646 

d.  Zusammen 

73,03 

73,03 

— 

— 

— 

— 

106374 

567678 

1325  846“ 

+11760 

10996776 

e.  Venlo-Hamburger  Bahn5  .... 

8,94 

— 

— 

— 

— 

4714 

7873 

13165 

— 

174501 

Leipzig-Dresden 

29,35 

29,35 

— 

— 

— 

— 

72287 

231146 

303433 

+26549 

3051675 

a.  Lübeck-Büchen 

6,8 

6,3 

10116 

10482 

141845 

117542 

3191 

7506  t 

b.  Lübeck-Hamburg 

8,3 

8,8 

22136 

21591 

264325! 

I 153124 

10430 

21741( 

üOoDÖ 

Qu 

Märkisch- Posener  E.ß 

36,a 



— 

— 

— 

13580 

14001 

37085 

— 

209039 

a.  Magdeburg-Leipzig 

22,682 



— 

— 

— 

44835 

151784 

196619 

—2343 

2352381 

b.  Halle-Casseler  Zweigbahn  .... 

22,25 

22,25 

— 

— 

— 

— 

33217 

61231 

94501 

+27412 

1087305 

Magdeburg-Halberstädter  E.  u.  zwar: 

a.  Magdeburg-Thale 

11,7 

11,7 

72573 

72780 

2250793 

2342148 

27057 

78909 

105966 

+417 

1370691 

b.Cöthen-Vienenburg  incl.  Zweigb.  . 

18,0 

18,0 

43952 

44246 

316310 

312416 

9934 

35161 

45095 

+1933 

539328 

c.  Magdeburg-Wittenberge  .... 

14,3 

14,3 

29203 

*28478 

600161 

593637 

1140) 

47010 

59689 

+ 1051 

665972 

d.  Stendal-Salzwedel 7 

7,8 



5899 

— 

18902 

— 

1719 

1460 

! 3179 

— 

31751 

Mecklenburgische 

19,2, 

19,27 

— 

— 

— 

— 

18716 

18932 

37648 

— 6653 

531705 

Nassauische  E 

27,6, 

25,08 

91535 

90219 

1222904 

1000798 

29105! 

54742 

107532 

+24979 

1235606 

Niederländische  Rheinbahn  .... 

28 

23 

113687 

104317 

1436779 

1562842 

789711 

129248 

208219 

+23867 

1692007  8 

Niederschlesisch-Märkische  E.  . . . 

74,740 

72,25. 



— 

— 

— 

— 

— 

613601 

+437181 

7476209 

Niederschlesische  Zweigb 

9,5 

9,5 

24589 

18635 

305230 

348405 

9609 

17010 

26619 

+809 

354026 

Nordhausen-Erfurter  E. 9 

10,2 

10,2 

13139 

— 

94618 

— 

4846 

5729 

10575 

— | 

138289 

a.  Oberschlesische  Hauptbahn10.  . . 

64,63 

64,63 



— 

— 

— 

64012 

487040 

666100 

+10686 

7358752 

b. 

„ Zweigbahn  . . . 

12 

12 

— 

— 

— 

— 

14602 

14631 

+1282 

160451 

c.  Breslau-Posen- Glogau 

27,84 

27,84 



— 

— 

— 

35001 

83881 

150032 

+7919 

1642723 

d.  Stargard-Posen 

22,63 

22,68 



— 

— 

— 

15883 

49992 

91493 

+22177 

991312 

Ostpreussische  Südbahn  .... 

30,22 

30,22 

42481 

36054 

793547 

507890 

15606 

53822 

70504 

+19906 

618253 

Preussische  Ostbahn 

121,05 

121,05 



— 

— 

— 

204368 

428495 

763898 

—66990 

9122652 

Rechte  Oderufer-E 

39,4 

29,0 



— 

— 

— 

18301 

70100 

96401 

+29819 

— 

Rheinische  E 

92,52 

72,03 

415150 

391255 

6507000 

6126288 

206505 

403060 

609595 

+71035 

7795205 

a.  Rhein-Nahe-Eisenbahn 

16, ,5 

16,15 



— 

— 

— 

32000 

58020 

95671 

+17195 

1267780 

b.  Saarbrücker  E 

21,93 

19,55 

_ 

— 

— 

— 

30000 

86818 

132898 

—46150 

1963656 

a.  Stammb.jLeipzig-Corbethaer 

•S-a  a 

u.  Weissenfels-Geraer  Zweigb. 

37,256  I 

| 37,256 



— 

— 

— 

104130 

188869 

292999 

+72252 

3490625 

ia|J 

b.  Dietendorf-Arastädter  Zwgb. 

1,345 



— 

— 

— 

598 

968 

1566 

—260 

22743 

in  WW 

c.  Gotha-Leinefelder  Zweigb.11 

8,91  I 



— 

— 

— 

3759 

3959 

7718 

1 — 

66794 

Tilsit-Insterburger  E 

7,1  I 

L.  . 

7946 

7439 

67858 

79410 

3586 

3512 

9138 

+1103 

89908 

Westfälische  E 

52,3 

52,3  | 

108413 

106753 

3605000 

3297007 

43892 

218500 

299892 

+55604 

3267687 

+366173 
+471037 
+8090-2 
+421320 
+7026 
—104436 
+367679 
+ 117015 
+43183 

+49883- 
— 41933 
+24933 

+310877 
+53587 
+ 1635 
+28382 
—38195 
+754930 
+ 11166 
+56372 
+822468 

+ 167956 
+45207 

—10193 

+281144 

+50188 

+90300 

—6124 

— ca48800 
+ 143981 
+89843 
+174339 
+57100 

+33232 
+5110 
-119743 
-227822 
+148414 
+ 1419024 
+ 29819 
+864264 
+302697 
—73161 

+315103 

-3437 

+9373 

+322675 


81, 4 

81,4 

146332 

144817 

2058327 

1936412 

108422 

553323 

661745 

+68193 

- 

5,a6 

5,43 

39810 

44735 

421614 

502136 

17097 

44943 

90619 

+12498 

878446 

28,g5 

28,85 

248947 

181734 

1531788 

1786296 

164753 

178039 

349158 

+49383 

4261054 

2,87 

22218 

9398 

— 

2878 

1209 

4087 

— . 

44503 

4,76 



22199 

9891 

— 

5852 

2121 

7973 

— 

99830 



2994 



21983 

— 

442 

427 

869 

— 

4112 

4,63 



10265 

— 

16057 

— 

2653 

2768 

5421 

— 

26503 

0,8 

0,8 

67901 

74667 

14800 

17000 

7605 

370 

7975 

—784 

102401 

20,78 

— 

— 

— 

— 

20581 

— 

126745 

0,71 

22,h 

6,71 

22,8 

20146 

82382 

102529 

+6425 

1169649 

Bahnen,  bei  welchen  die  Hinnahmen  In  Francs  angegeben. 

- 1 

_ , 

238  ui.  | 

238  Eii.  f 

139000126400 

13900001 

9582251 

219000| 

45500o| 

67400Ö| 

+184000|7740271H| 

463/4  I 

Bahnen, 

463/4  1 

bei  welchen  die  Einnahmen  ln  Rubeln  angegeben. 
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Anmerkungen  zur  vorhergehenden  Tabelle. 


1 Cöslin-Stolp  (8,9o  M.)  am  1.  Juli  1869,  Stolp-Danzig  am  1.  September 
1870  eröffnet. 

2 Eröffnet  am  25.  December  1869. 

3 Eröffnet  am  21.  April  1870. 

4 Incl.  105  371  Thlr.  für  Militärtransporte,  wovon  97  090  Thlr.  auf  die 
Hauptbahn,  5816  Thlr.  auf  die  Oberhausen-Arnheimer  Zweigbahn  und  2465 
Thlr.  auf  die  Köln  Giessener  Bahn  entfallen. 

5 Eröffnet  am  1.  Januar  1870. 

6 Eröffnet  am  26.  Juni  1870. 

7 Eröffnet  am  15.  März  1870. 

* Vom  1.  Mai  bis  ultimo  December  1870. 

9  Eröffnet  am  17.  August  1869. 

10  Einschliesslich  der  Wilhelms-  und  Neisse-Brieger  Bahn. 


11  Gotha-Mühlhausen  (5,s0  M.)  am  11.  April,  Mühlhausen-Leinefelde  (3,61 
M.)  am  3.  October  1870  eröffnet. 

12  Darmstadt- Gernsheim  (3,42  M.)  am  15.  April  1869,  Gernsheim -Rosenr 
garten  resp.  Hofheim  (2,21  M.)  am  1.  Juni  1869,  Hofheim-Bensheim  (2,37  M.) 
am  1.  November  1869,  Babenhausen- Grossumstadt  (1,51  M.)  und  Armsheim- 
Bingen  (3,48  M.)  am  29.  Juni,  Armsheim-Alzey  (1,04  M.)  am  1.  November; 
die  Trajectanstalt  und  Verbindungsbahn  bei  Worms  am  12.  August,  Gr. Um- 
stadt-Wiebelsbach-Heubach  (0,53  M.)  un<i  Darmstadt-O.  Ramstadt  (l,65  M.)  am 
27.  December  1870  eröffnet. 

13  Giessen-Grünberg3,nM.  und  Giessen-Hungen  2,943  m.  am  29.  Dec.  1869, 
Hungen-Nidda  (1,76S  M.)  am  29.  Juni  1870,  Grünberg-Alsfeld  (4,94  M.)  am 

29.  Juli,  Alsfeld-Lauterbach  (2,S3  M.)  und  Nidda- Büdingen  (2,64  M.)  am 

30.  October,  Büdingen- Gelnhausen  (1>98  M.)  am  30.  November  und  Lauter- 
bach-Salzschlirf (0,90  M.)  am  31.  December  1870  eröffnet. 

14  Ertrag  pro  Kilometer  32  522  fr.  14  c.  gegen  31  453  fr.  47  c.  in  1869. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

54  500  Stück  Seitenlaschen  J 

90  700  „ Laschenbolzen  [ für  Locomotivbahnen, 

482  900  „ Hakennägel  i 

7 300  „ Seitenlaschen  | 

14  900  „ Laschenholzen  J-  für  Pferdeeisenbahnen 

61  200  „ Hakennägeln  J 

im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Mittwoch  den  22.  Februar  a.  c.  Vormittags  11  Uhr 
in  unserem  Central-Büreau  auf  hiesigem  Bahnhofe  anberaumt, 
bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Auf- 
schrift: 

„Submission  zur  Lieferung  von  Kleineisenzeug  für 
die  O b erschlesi scheEisenbahn“ 
eingereicht  sein  müssen,  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unbe- 
rücksichtigt. 

Die  Submissions-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  im 
oben  bezeichneten  Büreau  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst 
auch  Copien  derselben  in  Empfang  genommen  werden. 

Breslau,  den  26.  Januar  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Niissauisclie  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

1)  12  Stück  eombinirten  Personenwagen  I.  und  H.  Classe, 

2)  8 Stück  ßeisegepäckwagen, 

3)  42  Satz  geschmiedete  Feinkornachsen  mit  schmiedeisernen 

Scheibenrädern  und  Gussstahl-BandageD, 

4)  84  Stück  Gussstahl-Tragfedern 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  bis  zum 

Dienstag  den  14.  Februar  1.  J.  Vormittags  11  Uhr 


portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : „Submission  auf 
dieLieferung  von  Eisenbahnwagen  resp.  vonRädern 
oder  Gussstahlfedern“  versehen,  an  die  Unterzeichnete  Di- 
rection einzureichen,  welche  dieselben  zur  genannten  Termins- 
stunde in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröff- 
nen wird. 

Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Uebernahmsbedingungen  und  Zeichnungen  sind  in  dem 
Büreau  der  Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  aufgelegt  und 
können  auch  von  da  gegen  Erstattung  der  Copial- Gebühren  be- 
zogen werden. 

Wiesbaden,  den  23.  Januar  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Posen-Thorn-Bromberger  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von: 

50  000  Stück  eichenen  Bahnschwellen  und 
1 929  Stück  eichenen  Weichen  schwellen 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Mittwoch  den  8.  Februar  1871  Vormittags  11  Uhr 
im  Central-Büreau  unserer  Abtheilung  II  hierselbst  (am  Ober- 
schlesischen Bahnhofe  No.  7)  anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Of- 
ferten frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  zur  Lieferung  von  Bahnschwellen  für 
die  Posen-Thorn-Bromberger  Eisenbahn“ 
eingereicht  sein  müssen  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  un- 
berücksichtigt. 

Die  Bedingungen  liegen  im  genannten  Central-Büreau,  sowie 
in  den  Abtheilungs-Büreau’s  zu  Posen  und  Bromberg  zur  Einsicht 
aus  und  können  auch  Copien  derselben  im  hiesigen  Büreau  in 
Empfang  genommen  werden. 

Breslau,  den  17.  Januar  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


PRIVAT-JjrZEIGEN. 
WERKZEUG  MASCHINEN 
Specialität. 

C0LLET  & ENGELHARD  in  OFFENBACH  aiM. 


■■  n—  — Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 
Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Eisenbahnbedarf,  Dampfschiflfbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmungen. 
Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Sqoare 

Manchester. 


Haeekel  & Co.  in  Leipzig. 

Königl.  Sächsische  Patent-Inhaber 

(Etablirt  »eit  1853.) 

Eisenbahn-Behörden 

empfehlen  wir  zur 

Einrichtiiug  resp.  Coiiipletiruii«^  von  autographirtcn  Druckereien, 

um  Pläne,  Schriftstücke  etc.  zu  vervielfältigen,  unsere  bewährten 

Steindruck  - Pressen 

ganz  von  Eisen,  in  6 Grössen,  Lithographie-Steine,  Walzen,  Farben,  Firnisse  und  alle 
Specialitäten. 

Referenzen  von  Eisenbahn-Behörden,  denen  wir  Druckereien  einrichteten,  stehen  zu  Diensten. 
Illustrirte  Preislisten  gratis  und  franko. 

Hamburg  - Auiericanisdie  Packetfahrt-  Actien  - Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 

Westphalia,  Mittwoch,  8.  Februarl  Mor-  I Cimbria,  Mittwoch,  1.  Märzl  Mor- 
Silesia,!  do.  ,22.  Februar)  gens.  | Holsatia.  do.  8.  März)  gens. 

Passagepreise : 1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

Fracht  — pr.  40  Hamb.  Cubicfuss  mit  15%  Primage,  für  ord. Güter  nach  Uebereinkunft. 
Briefporto  von  und  nach  den  Verein.  Staaten  3 Ser.  Briefe  zu  bezeichnen  „per  Ham- 
burger Dampfschiff“. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’ s Nachf.,  Hamburg. 


Für  die  Eisenbahnen  im  General-Gouvernement  Eisass  sollen 

SO  Stück  Güterzug-Locomotiven, 

2000  Stück  ofl’eue  Güterwagen, 

4000  Stück  Achsen  mit  Rädern 

beschafft  werden. 

Unternehmungslustige  werden  aufgefordert,  ihre  Offerten 
bis  zum  11.  Februar  dieses  Jabres 
dem  Büreau  des  Bundeskanzler- Amts,  Wilhelmstrasse  No.  74  mit  der  Aufschrift: 
Lieferung  von  Eisenbahn-Betriebs-Material 
zugehen  zu  lassen. 

Die,  die  Lieferung  betreffenden  Bedingungen  und  Zeichnungen  werden  von  dem 
ebengedachten  Büreau  auf  schriftlichen  Antrag  gegen  eine  Kosten- Vergütung  von 
2 Thlrn.  abgegeben. 

Berlin,  den  14.  Januar  1871. 

Das  Bundeskanzler-Amt. 

Eck. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdanuifschifffahrt 
von  Bremen  nacb  Newyork  und  Baltimore 

D.  Hansa  Sonnabend  4.  Februar  nach  Newyork 

D.  America  Sonnabend  11.  Februar  „ Newyork 

D.  Rhein  Sonnabend  25.  Februar  „ Newyork 

D.  Baltimore  Mittwoch  1.  März  „ Baltimore 

Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Güter-Fracht : Bis  auf  Weiteres  £ 3 mit  15%  Primage  p.  40  Cbf.  Bremer  Maasse. 

von  Bremen  nacb  Neworleans  und  Havana 

D.  Hannover  Sonnabend  4.  März. 

Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Güter-Fracht:  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  J)irfftt0tl  taMCUtföfll  £101)0. 


Soeben  sind  in  neuen  Auflagen  erschie- 
nen und  von  Adolph  Refelshöfer  in  Leipzig 
durch  alle  Buch-  und  Kunsthandlungen  zu  be- 
ziehen : 

Koch,  Dr.  W.,  Neueste TJebersichtskarte 
der  Eisenbahnen  und  Eisenbahn -Ver- 
waltungsgebiete Europa’s  1871.  3.  Aus- 
gabe in  Buntdruck.  Preis  15  Sgr. 


Koch,  Dr.  W.,  Eisenbahnkarte  vonRuss- 
land.  Mit  1 Bl.  Text.  1871.  3.  Ausgabe 
in  Buntdruck.  Preis  8 Sgr. 


Selbatfdjmiercnbc  Stopfbüdjffti  - laduing 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  W das  U. 

Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen,  Dampfschiffen 
und  Fabriken. 


Friedrich  Müller  in  Berlin 

Maschinenbau- Anstalt 
85.  Invallden-Str.  85. 
Specialität: 

liOCoinotiv-Schlitten  u.  Xuliiigtangcn. 
Waggon-,  Achs-,  Stock-  u.  Schiffs-Winden 
für  jede  Tragfähigkeit  bewährter 
Constructiou  unter  Garantie. 
Ramabottom’sche  Ventilfedern,  aus  bestem 
Tiegelgussstahl  in  allen  Windungen  und 
Dimensionen. 

Meggenhofen’sche  Federwaagen. 


Schauwecker’ s pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kol- 
ben. Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Putzfelle 

ä Pack  30  Stück  5 — 12  Thlr. 

Frankenstein  in  Schlesien. 

Heinrich  Bruck. 


ein  Grundstück,  ein  Haus,  ein  Gut,  Hotel, 
Fabrik  etc.  kaufen  oder  verkaufen,  pach- 
ten oder  verpachten  will ; 
eine  Stellung  zu  vergeben  hat  oder 
eine  solche  sucht,  gleichviel  welcher 
Branche ; 

Capitalien  auszuleihen  hat  oder  sucht, 
namentlich  grössere  Summen , und 
wenn  Beschleunigung  nothwendig; 
die  Absicht  hat,  ein  Ehebündnlss  zu 
schliessen,  sei  es  von  männlicher  oder 
weiblicher  Seite; 

in  ein  Geschäft  als  Theilnehmer  eintre- 
ten  will,  oder  einen  solchen  sucht ; 
überhaupt  irgend  eine  Annonce  in  eine 


Mer 
Mtr 
Mer 
Mer 
Mer 

iflflpi*  uoernaupt  irgend  eine  Annonce  in  eine 
aAUvA  oder  mehrere  Zeitungen,  nahodernoch 
so  entfernt,  einrücken  lassen  will, 
der  wende  sich  vertrauensvoll  an  die 

Annoncen -Expedition 
von  Rudolf  Mosse  in  Berlin. 

ftltfolllft  wirdJedem  ge  wissenhaft  Rath  er- 
tbeilt,  welche  Zeitungen  für  jeden 
einzelnen  Fall  die  besten  sind; 
ftttfolHft  werden  alle  Anzeigen  ohne  Extraver- 
gütung  aufgesetzt  und  zweckmäs- 
sig ausgestattet; 

IW.ILfl.  kosten  die  Anzeigen  nur  dasselbe, 
wasjedes  einzelne  Blatt  direct  be- 
rechnet; 

wird  endlich  Alles  unter  grösster 
Verschwiegenheit  ausgeführt, und  die 
einlaufenden  Offerten  werden  un- 
eröffnet  denlnserenten  ausgeliefert; 
UlrtlVIflft  werden  a^le  Aufträge  vom  klein- 
Dli^Ullfi  sten  bis  zum  grössten  streng  solid 
erledigt  und  bürgt  hierfür  das  Re- 
nomme  obiger  Firma. 


HafeH)(t 


Hierzu  eine  Beilage  von  Baumgärtner’s  Buchhandlung,  betreffend:  „Der  praetische  Maschinen-Constructeur“, 
herausgegeben  von  Wilhelm  Heinrich  Uhland. 
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Beiblatt  zu  No.  5 der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  3-  Februar  1871. 


Bericht  über  die  Verkehrs-Resultate  der  Eisen- 
bahn-Verbände, welche  innerhalb  des  Vereins 
Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  bestehen, 
für  das  Jahr  1869. 


I.  Der  Norddeutsche  Eisenbahn -Verband.  Derselbe  besteht 
seit  1848  und  zählte  zu  seinen  Mitgliedern  im  Jahre  1869,  gleich  wie 
früher,  die  Direction  der  Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft,  die 
Königliche  Eisenbahn-Direction  in  Hannover,  die  Herzoglich  ßraun- 
schweig-Lüneburgische  General-Direction  der  Eisenbahnen  in  Braun- 
schweig, das  Directorium  der  Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn- 
Gesellschaft,  das  Directorium  der  Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipziger 
Eisenhahn-Gesellschaft,  das  Directorium  derjLeipzig-Dresdner  Eisen- 
bahn-Compagnie und  das  Directorium  der  Berlin-Potsdam-Magde- 
burger  Eisen  bahn-Gesellschaft. 

Eine  Erweiterung  hat  der  Verband  im  Jahre  1869  insofern  erfah- 
ren, als  demselben  das  Directorium  der  Berlin-Stettiner  Eisenbahn- 
Gesellschaft  und  die  General-Direction  der  Königl.  Sächsischen 
Staatsbahnen,  ersteie  mit  der  Station  Stettin,  letztere  nur  mit  ihren 
Strecken  Dresden-Bodenbach  und  Dresden-Görlitz  beigetreten  sind. 

Die  Stationen  Jerxheim  an  der  Herzoglich  Braunschweigischen 
und  Rheda  an  der  Köln-Mindener  Eisenbahn  sind  als  neue  Verband- 
stationen für  den  Güterverkehr  eröffnet  worden.  Ausserdem  sind 
directe  Tarife  für  den  Giiter-Verkehr  mit  der  an  der  Bahn  .von  Olden- 
burg nach  Leer  belegenen  Oldenburgischen  Station  Augustfehn, 
sowie  mit  der  Station  Leer  via  Bremen  eingeführt  und  eine  directe 
Personen-  und  Gepäck-Expedition  von  Emden,  Leer  und  Papenburg 
nach  mehreren  Verbandstationen  via  Bremen  eingerichtet  worden. 

Das  Abrechnunes  Büreau  des  Verbandes  befindet  sich  bei  der 
Direction  der  Köln-Miudener  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Köln. 

Zur  Abrechnung  kamen: 


1)  im  Personenverkehr,  einschliesslich  Gepäck: 

2 211  928Thlr.  12  Sgr.  4Pf.  für  die  Beförderung  von  259  403  Personen 
gegen 

2184  510  „ 19  „ 10  „ für  die  Beförderung  von  263  342  „ 

im  Jahre  1868,  mithin 

mehr  und 


3 939  Personen 


27  417  Th  Ir.  22  Sgr.  6 Pf. 
weniger  als  im  Jahre  1868. 

Es  wurden  befördert: 

1869  in  I.  Classe  17  986  Personen,  dagegen  1868  16226  Personen 


II.  „ 118  909 
” III.  „ 77  963 

„ IV.  „ 6 163 

Militärs  13  794 
Auswanderer  24  588 


116  305 
75098 
6 332 
22  019 
27  362 


259  403  Personen  gegen  263_342  Personen. 

2)  im  Güter-Ver kehre: 

3830509  Thlr.  — Sgr.  — Pf.  für  Beförderung  von  10 184472  Ctr. 

Güter  aller  Art,  gegen 

4365308  „ 14  „ 9 „ für  Beförderung  von  13  921089  „ 

im  Jahre  1868,  mithin 

534799  Thlr.  14  Sgr.  9 Pf.  und  3 736  617  Ctr. 

weniger  als  im  Jahre  1868. 

An  Frachtgütern  wurden  befördert: 


Centner. 

1)  Steinkohlen 3 850  023, 0 

2)  Coaks 664  817,0 

3)  Getreide 518  859,» 

4)  Eisen,  roh  (in  Flossen,  Gänzen,  Masseln,  Mulden)  Bruch- 

(Schmelz-)  Eisen 465601,» 

5)  Bau-  und  Nutzholz  (auch  Grubenholz)  Europäisches  . 408  920,» 

6)  Eisen,  verarbeitet,  (ausser  Eisenbahnschienen,  Eisen- 

und  Stahlwaaren  und  Eisengusswaaren) 339  265, 0 

7)  Eisenbahnschienen  275  516, 0 

8)  Spiritus 222  516,» 

9)  Mineralöl,  ätherisches  und  Terpentinöl 192 103,» 

10)  Manufacturwaaren  (baumwollene,  seidene,  wollene  und 

derartige  gern.  Waaren)  excl.  Leinwand  und  Segeltuch  179 198, 5 

11)  Düngemittel  (auch  Düngsalz)  mit  Ausschluss  von  Guano  157  354,» 

12)  Zucker,  roh 143  594,» 

13)  Fette,  Oele  (in  Fässern)  excl.  Mineral-,  ätherisches  und 

Terpentinöl  . , 133  229>5 

14)  Eisen- und  Stahlwaaren  133  063)O 

15)  Reis 110507.O 

16)  Mühlenfabrikate 110411,» 

17)  Eisengusswaaren 10^659,» 

18)  Zucker,  raffinirt, 97  668,» 

19)  Tabak,  roh, 94  366, 0 


Centner. 

20)  Geräthe  (Bau-  und  Haus-)  Möbel  und  musicalische  In- 

strumente   80  304,o 

21)  Sonstige  Güter 78  712, 5 

22)  Hülsenfrüchte,  Saamen  und  Saat  77  558, 0 

23)  Heringe 71 563, 0 

24)  Wolle,  thierische 68  463, 0 

25)  Wein 65  394, 0 

26)  Papier  und  Pappe  (ausser  Dachpappe) 63 181,» 

27)  Fastage  aller  Art  (Fässer,  Kisten  u.  a.) 62  884, 0 

28)  Glas,  Glaswaaren,  Porzellan,  Fayance 62  588,» 

29)  Maschinen  und  Maschinentheile 61  790, 0 

30)  Salz,  ausser  Düngsalz 57  897,» 

31)  Chemikalien,  Droguen,  Apotheker-  u.  Farbewaaren  etc.  51  398, 5 

32)  Tabakfabrikate 50  940, 5 

33)  Kurzwaaren,  Galanteriewaaren 49  635, 0 

34)  Leder  . . 44 192, 0 

35)  Colonial-,  Delicatessen- , Material-  und  Specerei -Waa- 

ren, auch  andere  Consumtibilien  (nicht  besonders 
genannte) 43804,» 

36)  Soda,  Sodaasche,  Salpeter  und  Pottasche  43  433, 0 

37)  Syrup,  Melasse  und  Honig 42  814, 0 

88)  Flachs,  Hanf,  Heede  und  Werg 36  355, 0 

39)  Knochenkohle  und  Knochenmehl 34  687, 0 

40)  Asphalt 33 149,» 

41)  Drucksachen  und  Bücher 31  591, 0 

42)  Baumwollengarn  30  958, 0 

43)  Hüttenproducte  (nicht  besonders  genannte)  z.  B.  Alaun, 

Schwefel,  Zinn,  Vitriol  und  Bleiglätte 28 112, 0 

44)  Leinen  und  Hanfgarn 27  712, 0 

45)  Häute,  Felle 27  351 0 

46)  Leinewand  und  Segeltuch 26  981, 0 

47)  Zink  in  Blechen 26  457, 0 

48)  Wollengarn 25  407, 0 

49)  Erze  und  Mineralien 25  325, 0 

50)  Baumfrüchte  (ausser  Südfrüchte)  frisch  und  getrocknet  23  849  » 

51)  Kaffee 22  488,» 

52)  Spirituosen 22  300,» 

53)  Steine,  roh  und  verarbeitet 22 124, 0 

54)  Cichorien  und  Kaffee-Surrogate 21 688, 0 

55)  Baumwolle,  roh 20  259,» 

56)  Oelkuchen  und  Oelkuchenmehl 19  669, 0 

57)  Holz  und  Holz-,  Korb-  und  Siebmach er-Waaren  (nicht 

besonders  genannte) 19  579, 0 

58)  Bier 18  695,» 

59)  Lumpen 17  594, 0 

60)  Abfälle  (nicht  besonders  genannte)  16069,» 

61)  Talg,  Thran,  Seife,  Wagenschmiere  und  Kerzen  . . . 15  862,» 

62)  Thon 15543,» 

63)  Nutzholz,  Aussereuropäisehes 15 125, 0 

64)  Tbon-  und  Töpferwaaren  (Steingut) 13  703, 0 

65)  Kupfer-,  Messing-  und  Metallwaaren  (nicht  besonders 

genannte) 13  026, 0 

66)  Feld-,  Garten-  und  Walderzeugnisse  (nicht  besonders 

genannte)  13  012, 0 

67)  Butter  und  Käse 12  974, 0 

68)  Steine,  Erden,  Gyps,  — mit  Ausschluss  der  besonders 

genannten  Steine  — (Kalksteine,  Lehm,  Kies,  Sand, 

Schiefer  und  Trass  etc.) 10  803.o 

69)  Blei-  und  Zinkweiss  10  039, 0 


Deren  Gewichtssumme  beträgt 9 980  7U7,5 

An  sonstigen  Gütern 203  764.5 


Summa  10184  472. 

3)  An  Wagenmiethen: 

1 342  391  Thlr.  14  Sgr.  4 Pf.  für  31 570  314,»  Achsmeilen 

gegen 

492  659  „ 3 „ 5 „ für  15  278075,»  „ 

mithin 

849  732  Thlr.  10  Sgr.  11  Pf.  und  16  292  239,»  Achsmeilen 

mehr  als  im  JabVe  1868. 


Die  erhebliche  Steigerung  der  Wagenmiethen  ist  dadurch  veran- 
lasst, dass  die  hierfür  im  Preussisch-Braunschweigischen  Verbände 
(cfr.  No.  XI)  aufkommenden  Beträge  in  Gemeinschaft  mit  denen  des 
Norddeutschen  Verbandes  durch  dessen  Abrechnungs-Büreau  ver- 
rechnet werden. 

Die  Gesammt-Abrechnungssumme  belief  sich 

im  Jahre  1869  auf  . .7  384  828  Thlr.  26  Sgr.  8 Pf. 

„ „ 1868  „ . . 7 012478  „ 8 „ — „ 

mithin  im  Jahre  1869  mehr  342  350  Thlr.  18  Sgr.  8 Pf. 

II.  Der  Mitteldeutsche  Eisenbahn -Verband.  Der  durch  Ver- 
trag vom  2.  October  1851  zwischen  den  Verwaltungen  der  Main-Weser- 


Eisenbahn,  der  Friedrich-Wilhelms-Nordbahn  und  der  Thüringischen 
Eisenbahn  gegründete  Mitteldeutsche  Eisenbahn-Verband,  welchem 
nach  und  nach  17  Bahnverwaltungen  beigetreten  waren  und  der 
ausserdem  mit  mehreren  ausserhalb  des  Verbandes  stehenden  Bahnen 
in  directe  Verkehrs-Verbindungen  getreten  war,  ist  mit  dem  Schlüsse 
des  Jahres  1868  aufgelöst  worden,  weil  die  Interessen  der  einzelnen 
Verbands-Mitglieder  durch  Eröffnung  neuer  Bahnstrecken  theils  in 
Widerspruch  geriethen,  theils  in  anderen  Richtungen  Befriedigung 
suchten  und  fanden. 

Am  meisten  hat  zu  dieser  Auflösung  geführt  die  in  der  zweiten 
Hälfte  des  Jahres  1868  erfolgte  Eröffnung  aer  Eisenbahnen  zwischen 
Heidelberg  und  Würzburg  und  zwischen  Bebra  und  Hanau. 

Au  Stelle  des  aufgelösten  hat  sich  aber  sofort  ein  neuer  Mittel- 
deutscher Verband  constituirt,  in  welchen  als  Mitglieder  eingetre- 
ten sind  : 

1)  die  Direction  der  Berlin-Anhaltischen  Eisenbahn, 

2)  das  Directorium  der  Magdeburg-Leipziger  Eisenbahn, 

3)  die  Königl.  Direction  der  Sächsisch  östlichen  Staats -Eisenbah- 
nen, später  die  Königl.  General-Direction  der  Sächsischen  Staats - 
Eisenbahnen, 

4)  das  Directorium  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Compagnie, 

5)  die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft  für  die 
Thüringische  und  die  Werra-Eisenbahn, 

6)  die  Königl.  Eisenbahn-Direction  in  Cassel  für  die  Hessische 
Nordbahn  und  die  Bebra-Hanauer  Eisenbahn, 

7)  der  Verwaltungsrath  der  Fraukfurt-Hanauer  Eisenbahn-Gesell- 
schaft. 

8)  die  Direction  der  Main-Neckar-Eisenbahn, 

9)  der  Verwaltungsrath  der  Hessischen  Ludwigs-Eisenbahn, 

10)  die  Direction  der  Pfälzischen  Eisenbahnen. 

Die  genannten  Verwaltungen  haben  den  Verbandsvertrag  im  De- 
cember  1868  abgeschlossen. 

Demselben  sind  im  Laufe  des  Jahres  1869  noch  beigetreten: 

11)  die  Direction  der  Taunus-Eisenbahn, 

12)  die  Königl.  Eisenbahn-Direction  in  Wiesbaden  mit  der  Bahn- 
strecke Biebricher  Curve-Caub  und 

13)  die  Königl.  Eisenbahn-Direction  in  Saarbrücken. 

Von  den  Mitgliedern  des  früheren;Verbandes  gehören  dem  neuen 
nicht  mehr  an: 

das  Directorium  der  Berlin-Stettiner  Eisenbahn, 
die  Direction  der  Berlin-Hamburger  Eisenbahn, 
die  Direction  der  Lübeck-Bücheuer  Eisenbahn, 
die  Direction  der  Mecklenburgischen  Eisenbahnen, 
die  Verwaltungen  der  Eisenbahn-Route  Berlin-Magdeburg-Krei- 
ensen-Cassel-Frankfurt  a/M.  (welche  zu  einem  Nordwestdeut- 
schen Eisenbahnverbande  zusammengetreten  sind), 
dieDirection  derGrossherzogl.  BadischenVerkehrs- Anstalten  und 
die  Königl.- Württembergiscne  Eisenbahn-Direction. 

Mit  einigen  dieser  Verwaltungen  sind  Verhandlungen  angeknüpft, 
theils  über  deren  Eintritt  in  den  Verband,  theils  über  Herstellung  di- 
recter  Verkehrsbeziehungen  mit  denselben,  über  deren  Ergebniss  im 
Jahre  1870  zu  berichten  sein  wird. 

Die  geschäftlichen  Einrichtungen  des  neuen  Verbandes  sind  im 
Wesentlichen  dieselben  geblieben,  wie  sie  im  aufgelösten  Verbände 
waren. 

Die  verbundenen  Verwaltungen  treten  zur  Berathung  ihrer  ge- 
meinschaftlichen Interessen  von  Zeit  zu  Zeit  in  Conferenzen  zu- 
sammen. 

Eine  aus  ihrer  Mitte  gewählte  Verwaltung,  zur  Zeit  die  Direction 
der  Thüringischen  Eisenbahn,  leitet,  als  geschäftsführende,  die  An- 
gelegenheiten des  Verbandes  und  ein  unter  letzterer  stehendes  Ab- 
rechnungs-Büreau  besorgt,  wie  schon  der  Name  andeutet,  die  Ab- 
rechnung der  gemeinsamen  Einnahmen,  die  Vertheilung  der  entste- 
henden Kosten  etc.  Nur  darin  unterscheidet  sich  die  gegenwärtige 
Einrichtung  von  der  früheren,  dass  das  Abrechnungs-Büreau  nicht 
mehr  aus  in  dasselbe  committirten  Beamten  der  Verbands-Mitglieder 
zusammengesetzt  ist,  sondern  dass  die  geschäftsführende  Verwaltung 
die  Beamten  ernennt. 

Der  Verbandverkehr  hat  weder  in  den  einzelnen  Verkehrszwei- 
gen, noch  auch  zwischen  den  Verbandstationen  gleichzeitig  begonnen. 

Der  Personen-  und  Gepäckverkehr  ist  vielmehr  erst  am  1.  Juni 
1869  eröffnet  worden. 

Bis  dahin  haben  auf  den  Bahnen  des  neuen  Verbandes  und  theil- 
weis  auch  noch  darüber  hinaus  z.  B.  nach  und  von  Stationen  der 
Grossherzogi.  Badischen  Eisenbahnen  die  Billets  des  früheren  Ver- 
bandes über  die  Route  Guntershausen-Giessen-Frankfurt  Geltung 
behalten  und  ist  auch  das  Gepäck  über  diese  Route  abgefertigt  wor- 
den. Ausserdem  ist  zu  bemerken,  dass  der  früher  bestandene  directe 
Personenverkehr  mit  Stationen  der  Königlich  Preussischen  Ostbahn, 
der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn,  der  NassauischenEisen- 
bahn,  den  Stationen  Marburg,  Giessen  und  Nauheim  der  Main- Weser- 
Eisenbahn  und  der  Station  Coblenz  der  Rheinischen  Eisenbahn  im 
Jahre  1869  unverändert  fortbestanden  hat  und  mit  dem  eigentlichen 
Verbandverkehre  abgerechnet  worden  ist. 

Der  mit  dem  1.  Januar  1869  eröffuete  Verband-Güterverkehr  be- 
schränkte sich  auf  die  Stationen  der  oben  unter  No.  1 — 9 und  12  ge- 
nannten Bahnen  und  auf  die  Stationen  Frankenthal  und  Ludwigs- 


hafen der  Pfälzischen  Eisenbahnen  mit  Hinzurechnung  jedoch  der 
Stationen  Marburg  und  Giessen  derMain-Weser-Bahn,  deren  Verkehr 
im  ganzen  Jahre  1869  als  zu  dem  Verkehre  gehörig  angesehen  und 
als  solche  abgerechnet  worden  ist.  Der  Verkehr  mit  den  übrigen 
Verbands-Stationen  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  ist  am  1.  Juni  1869 
und  der  Verkehr  mit  den  Verbandstationen  der  Rhein-Nahe-,  der 
Saarbrücker  und  der  Saarbrücken -Trierer  Eisenbahn  ist  erst  am 
1.  September  1869  eröffnet  worden. 

Zur  Abrechnung  sind  gekommen: 

l)imPersonen-Verkehrincl.  Gepäck : 

700286  Thlr.  17  Sgr.  6 Pf.  für  die  Beförderung  von  70858  Personen, 
und  zwar  7 033  Personen  in  I.  Classe 
48047  .,  „ II.  „ 

15  778  „ „ III.  „ 

Summa  70858  Personen. 

2)  imGüter-Verkehre: 

976  500  Thlr.  9 Sgr.  4 Pf.  für  Beförderung  von  1 793  366, s Ctr.  Eil- 
und Frachtgut  nebst  Viehtransporten  etc. 
und  zwar 


56  962a  Ctr.  Eilgut, 

373  995,,  ,,  I.  Classe, 

413137,5  „ II.  „ 

319677,2  ,,  Classe  A, 

74161,B  „ „ B, 

255  686,9  „ „ C, 

141  156,8  „ „ D, 

90923,,  „ des  Special-Tarifs  I, 
44  710,0  „ „ „ „ II, 

10  403,o  „ „ „ „ III, 

12  552,o  „ Erfurter  Steinsalz. 


Sa.  1 793  366,2  Ctr.,  sowie 

431  546  Thlr.  22  Sgr.  11  Pf.  an  Nachnahmen  u.  Nachnahme- Provisionen . 

Die  Gesammt-Abrechnungssumme  belief  sich  also  im  Jahre  1869 
incl.  Nachnahmen  auf  2 108333  Thlr.  19  Sgr.  9 Pf.  Eine  Vergleichung 
dieser  Verkehrs-Resultate  mit  denen  des  Jahres  1868  ist  mit  Rücksicht 


auf  die  Neuconstituirung  und  die  in  Folge  derselben  eingetretene 
wesentliche  Veränderung  der  früheren  Verhältnisse  des  Verbandes 
unterblieben. 


III.  Der  Rheinisch-Thüringische  Verband.  Diesem  im  Jahre 
1853  gegründeten  Verbände  haben  auch  im  Jahre  1869  folgende  Bah- 
nen angehört: 

1)  die  Bergisch-Märkische  Bahn, 

2)  Westfälische  Bahn, 

3)  Hessische  Nordbahn, 

4)  Bebra-Hanauer  Bahn, 

5)  die  Thüringische  Bahn  und 

6)  die  Werra-Bahn 

und  sind  seit  November  1869  noch  hinzugetreten: 

7)  die  Leipzig-Dresdner  Bahn  und 

8)  die  Sächsischen  Staatsbahnen. 

Im  Jahre  1869  sind  an  Verbandsstationen  zugegangen 

a)  Odenkirchen,  Rheydt-Genecken,  Berg.-Gladbach,  Schwerte  und 
Hattingen  der  Bergisch-Märkischen  Bahn  ; 

b)  Elm,  Schlüchtern,  Wächtersbach,  Gelnhausen,  Meerholz,  Lan- 
genselbold und  Hanau  der  Bebra-Hanauer  Bahn  ; 

c)  Herleshausen,  Fröttstedt,  Vieselbach,  Sulza,  Kosen,  Corbetha 
und  Cöstritz  der  Thüringischen  Bahn  (jedoch  nur  in  Beziehung 
auf  die  Beförderung  von  Erzen,  Steinkohlen  und  Coaks); 

d)  Riesa,  Döbeln  und  Dresden  der  Leipzig-Dresdner  Bahn  und 

e)  Zittau,  Reichenberg,  Görlitz  und  Rodenbach  der  Sächsischen 
Staatsbahn, 

dagegen  ist  die  Station  Holzminden  der  Westfälischen  Bahn  im  Ver- 
kehr mit  der  Hessischen  Nord-,  Bebra-Hanuer,  Thüringischen  und 
Werra-Bahn  aus  dem  Verband  ausgeschieden. 

Der  seitherige  directe  Eil-  und  Frachtgut-Verkehr  zwischen  Sta- 
tionen des  Rheinisch-Thüringischen  Verbandes  und  den  Stationen: 

a)  Cöln  und  Düren  der  Rheinischen  Bahn, 

b)  Prag,  Brünn,  Olmütz,  Pardubitz,  Pressburg,  Palota,  Pest  und 
Steinbruch  der  Oesterreichischen  Staatsbahn  und 

c)  Wien  und  Marchegg  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 

sowie  die  im  Jahre  1867  eingeführten  directen  Frachtsätze  für  die 
Beförderung  von  Getreide,  Hülsenfrüchte  und  Oelsaamen  von  Sta- 
tionen der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der  nördlichen  und  süd- 
östlichen Linie  der  Oesterreich.  Staatsbahn  nach  Stationen  der  Ber- 
giich-Märkischen,  Westfälischen  und  Hessischen  Nordbahn  haben 
auch  im  Jahre  1869  fortbestanden. 

Geschäftsführende  Verwaltung  des  Verbandes  ist  die  Königl. 
Eisenbahn-Direction  in  Cassel. 

Zur  Abrechnung  kamen : 

1)  im  Personen  - und  Gepäck -Verkehre: 

93  706  Thlr.  17  Sgr.  — Pf.  für  Beförderung  von  21 680  Personen 
gegen 

131 874  „ 24  „ 7 „ für  Beförderung  von  52 147  „ 

im  Jahre  1868,  mithin 

38 168  Thlr.  7 Sgr  7 Pf.  und  30  467  Personen 

weniger  als  im  Jahre  1868. 
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Dieser  Ausfall  gegen  das  vorhergehende  Jahr  ist  dadurch  her- 
vorgerufen, dass  vom  1.  Januar  1869  ab  die  Einnahmen  des  Personen- 
verkehrs zwischen  der  Bergisch-Märkischen  und  Westfälischen  Bahn 
nicht  mehr  durch  den  Verband,  sondern  Seitens  der  genannten  Bah- 
nen direct  verrechnet  werden. 

2)  im  Güter-V  er  kehre  incl.  Vieh,  Fahrzeuge  etc.: 

3 699  537  Thlr.  7 Sgr.  — Pf.  für  Beförderung  von  11  563  576  Ctr. 

Güter  aller  Art  nebst 
Vieh-  etc.  Transpor- 
ten gegen 

für  Beförderung  von  10  251 814  „ 
im  Jahre  1868,  mithin 

und  1 311 762  Ctr. 


2 948146  „ 17  „ — 


751 390  Thlr.  20  Sgr.  — Pf. 
mehr  als  im  Jahre  1868. 

Das  im  Jahre  1869  beförderte  Gewichtsquantum  begreift  in  sich 
1018951  Ctr.  Getreide-  etc.  Transporte,  wofür  1064  630  Thlr.  19  Sgr. 
Fracht  vereinnahmt  sind. 

Die  Gesammt-AbrechnuDgssumme  des  Jahres 

1869  betrug 3 793  243  Thlr.  24  Sgr.  — Pf. 

dagegen  diejenige  des 

Jahres  1868  3080021  „ 11  „ 7 „ 

im  Jahre  1869  mithin  mehr  . . . 713  222  Thlr.  12  Sgr.  5 Pf. 

IV.  Der  Westdeutsche  und  der  Nor dwestdeutsehe Verband.  In 
Folge  der  am  Schlüsse  des  Jahres  1868  stattgefundenen  Auflösung 
des  bisherigen  Mitteldeutschen  Verbandes  haben  sich  diejenigen 
Verwaltungen,  welche  dem  unter  diesem  Namen  sofort  neu  consti- 
tuirten  Verbände  nicht  wieder  beigetreten  sind,  vom  1.  Januar  1869 
ab  dem  bisherigen  Westdeutschen  Verbände  angeschlossen.  Gleich- 
zeitig ist  der  bis  dahin  in  diesem  Verbände  bestandene  directe  Ver- 
kehr mit  Stationen  der  Taunusbahn,  der  Nassauischen  Staatsbahn, 
der  Hessischen  Ludwigsbahn,  der  Pfälzischen  Bahnen,  sowie  der 
Rhein-Nahe-,  Königl.  Saarbrücker  und  Saarbrücken-Trierer  Bahn 
aus  dem  genannten  Verbände  ausgeschieden  und  ist  zwischen  den 
Verwaltungen  dieser  Bahnen  einerseits  und  den  Verwaltungen  der 
nördlich  von  Frankfurt  a/M.  gelegenen  Bahnen  des  Westdeutschen 
Verbandes  andererseits  ein  besonderer  Verband,  der 

„Nord  westdeutsche  Eisenbahn -Verband“ 
gegründet  worden. 

Die  genannten  beiden  Verbände,  deren  Geschäfte  die  Königl. 
Direction  der  Main-Wcser-Bahn  zu  Cassel  leitet,  bestehen  demnach 
aus  den  Verwaltungen  der  hierunter  bezeichneten  Bahnen. 

A.  Der  Westdeutsche  Verband. 

1)  Lübeck-Büchener  Bahn, 

2)  Berlin-Hamburger  Bahn, 

3)  Mecklenburgische  Bahn, 

4)  Hannoversche  Staatsbahn, 

5)  Berlin-Stettiner  Bahn, 

6)  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Bahn, 

7)  Magdeburg-Halberstädter  Bahn, 

9)  Main- Weser-Bahn, 

10)  Main-Neckar- Bahn  (zugleich  fürdieOffenbach-FrankfurterBahn), 

11)  Grossherzogi.  Badische  Bahn, 

12)  Königliche  Württembergische  Bahn. 

Im  Westdeutschen  Verbände  besteht  ausserdem  ein  directer 
Güterverkehr 

a)  der  Stationen  Warburgsund  Carlshafen  der  Hessischen  Nordbahn 
in  südlicher  Richtung, 

b)  mit  den  Schweizerischen  Bodensee -Uferplätzen  Romanshorn, 
Rorschacb,  Fussach  und  Bregenz, 

sowie  ferner  directe  Personen-  und  Güterexpedition  zwischen  mehreren 
•Stationen  des  Westdeutschen  Verbandes  einerseits  und 

1)  den  Stationen  Eydtkuhnen,  Königsberg,  Danzig,  Frankfurt  a/O., 

2)  den  Stationen  Strassburg  und  Paris, 

3)  den  Schweizerischen  Stationen  Zürich,  Luzern,  Bern,  Neufchatel, 
Lausanne,  Genf,  Vevey 

andererseits. 

B.  Der  Nordwestdeutsche  Verband, 
aus  den  Verwaltungen  der  vorstehend  sub  1 bis  9 aufgeführten  Bah- 
nen sowie 

10)  der  Taunusbahn, 

11)  der  Nassauischen  Staatsbahn, 

12)  der  Hessischen  Ludwigsbahn, 

13)  den  Pfälzischen  Bahnen, 

14)  der  Rhein-Nahe  -,  Königlichen  Saarbrücker  und  Saarbrücken- 
Trierer  Bahn. 

Im  Nordwestdeutschen  Verbände  besteht  ausserdem  ein  directer 
Güterverkehr 

a)  der  Stationen  Warburg  und  Carlshafen  der  Hessischen  Nordbahn 
in  südlicher  Richtung, 

b)  mit  Hanau  und  Aschaffenburg  der  Frankfurt-Hanauer  Bahn  über 
die  städtische  Verbindungsbahn  in  Frankfurt  a/M.,  sowie  directe 
Personen-  und  Gepäckexpedition  zwischen  einigen  Stationen  der 
Main- Weser-Bahn  und  Cobienz,  Station  der  Rheinischen  Eisen- 
bahn. 

Der  directe  Güterverkehr  nach  und  von  den  Pfälzischen  Statio- 
nen (excl.  Frankenthal)  findet  nicht  allein  via  Frankfurt  a/M.,  Hessi- 


sche Ludwigsbahn,  -Mainz,  sondern  auch  via  Frankfurt  a/M.- 
Mannheim  statt  und  ist  daher  hinsichtlich  des  Verkehrs  über  die 
letztere  Route  auch  die  Main-Neckar-Bahn  und  Grossherzoglich  Ba- 
dische Bahn  mit  der  Strecke  Frankfurt-Mannheim  betheiligt. 

Die  Abrechnungs-Geschäfte  für  den  Nordwestdeutschen  Ver- 
band sind  mit  denen  des  Westdeutschen  Verbandes  vereinigt  und 
dem  Central-Abrechnungs-Büreau  für  den  Westdeutschen  Eisenbahn- 
Verband  in  Cassel  übertragen  worden. 

Daher  erscheinen  auch  die  erhobenen  Einnahmen,  sowie  die  be- 
förderten Transportmassen  in  der  nachstehenden  Uebersicht  der 
Verkehrs-Resultate  in  Einer  Summe. 

Im  Laufe  des  Jahres  1869  sind  in  den  Verkehrsbeziehungen  die 
nachfolgenden  Veränderungen  eingetreten: 

A.  Im  Westdeutschen  Verbände. 

I.  Personen-  und  Gepä ckv erkehr. 

1)  Vom  1.  Juli  ab  ist  ein  directer  Verkehr  von  und  nach  Wildbad, 
via  Durlach  und  via  Mühlacker,  eingerichtet,  welcher  vom  1.  Au- 
gust ab  auch  auf  die  Station  Hamburg  ausgedehnt  worden. 

2)  Vom  1.  August  an  wurde  ein  directer  Verkehr  zwischen  der  Sta- 
tion Brandenburg  einerseits  und  Cassel  und  Frankfurt  a/M.  an- 
dererseits eingefunrt. 

3)  Vom  1.  November  ab  ist  directe  Expedition  von  Auswanderern 
und  deren  Effecten  zwischen  den  Main-Weser-Bahn-Stationen 
Treysa,  Neustadt,  Kirchhain,  Marburg,  Giessen,  Friedberg  und 
Frankfurt  einerseits  und  Hamburg,  Geestemünde,  Bremen  und 
Harburg  zur  Einführung  gelangt. 

4)  Vom  1.  August  ab  ist  aufgehoben  worden  der  directe  Verkehr 
zwischen  Eydtkuhnen  einerseits  und  Mannheim,  Carlsruhe,  Basel 
und  Stuttgart  andererseits,  sowie  ferner  zwischen  Königsberg 
und  Danzig  einerseits  und  Darmstadt,  Heidelberg,  Mannheim, 
Carlsruhe,  Baden,  Basel,  Stuttgart  andererseits. 

II.  Güter-Verkehr. 

Neu  aufgenommen  wurden 
vom  20.  März  ab 

a)  die  Stationen  der  Badischen  Bahn,  Baden,  Offenburg,  Lahr  und 
Säckingen, 

b)  die  Stationen  der  Mecklenburgischen  Bahn,  Rostock,  Güstrow, 
Wismar  und  Schwerin, 

vom  1.  Mai  ab 

die  Station  Stassfurt  der  Magdeburg-Halberstädter  Bahn,  bezüg- 
lich Salzsendungen, 
vom  15.  August  ab 

die  Station  Hechingen,  Württembergische  Bahn, 
vom  15.  November  ab 

die  Stationen  Brandenburg,  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Bahn, 
sowie  Durlach,  Badische  Bahn. 

B.  Im  Nordwestdeutsehen  Verbände. 

I.  Personen-  und  Gepäckverkehr. 

1)  Vom  1.  September  ab  wurde  directe  Personen-  und  Gepäckexpe- 
dition zwischen  den  Stationen  Berlin  und  Rüdesheim  via  Frank- 
furt a/M.  eingerichtet. 

2)  Vom  1.  November  ab  wurde  directe  Expedition  von  Auswande- 
rern und  deren  Effecten  eingeführt  von  den  Stationen  Wiesbaden, 
Mainz,  Hessische  Ludwigsbahn,  Bingen,  Worms,  Alzey,  Lud- 
wigshafen via  H.  L.  B.  nach  Hamburg,  Geestemünde,  Bremen 
und  Harburg. 

II.  Güterverkehr. 

1)  Neu  aufgenommen  wurden 

vom  20.  April  ab  die  Mecklenburgischen  Stationen  Rostock,  Güstrow, 
Wismar  und  Schwerin, 

vom  1.  Mai  ab  die  Station  Stassfurt  der  Magdeburg-Halberstädter 
Bahn  für  Salztransporte, 
vom  20.  August  ab 

a)  die  Station  Brandenburg  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger 
Bahn, 

b)  die  Station  Wiltingen  der  Rhein-Nahe  etc.  Bahn  für  Leder. 

2)  Von  demselben  Zeitpuncte  ab  wurde  der  directe  Verkehr  der 
Stationen  Hanau  und  Aschaffenburg  auf  die  Hannoverschen  Sta- 
tionen Hannover,  Bünde,  Hildesheim,  Kreiensen,  Göttingen  und 
Münden  ausgedehnt. 

3)  Vom  1.  August  ab  ist  der  directe  Verkehr  von  und  nach  den 
Stationen  der  Nassauischen  Bahn  Weilburg,  Limburg,  Diez,  Ems, 
Oberlahnstein  und  St. Goarshausen  via  Giessen -Wetzlar  auf- 
gehoben worden. 

Zur  Abrechnung  kamen  für  beide  Verbände: 

1)  im  Personen- und  Gepäckverkehre: 

*503  964  Thlr.  17  Sgr.  11  Pf.  für  die  Beförderung  von  69 195 Personen, 
und  zwar  4 593  Personen  in  I.  Classe, 
36134  „ „ H. 

„HI.  „ 


9 195  Personen,  sowie  für 
28  206,8  Ctr.  Gepäck. 
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2)  im  Güter-Verkehre: 

1 613276  Thlr.  5 Sgr.  2 Pf.  für  die  Beförderung  von  3 719  019, 7 Ctrn. 

Eil-  und  Frachtgut,  und  zwar 
78  660,5  Ctr.  Eilgut, 


408  883,5 

494073.0 
566  749,a 
381  655,3 
389  585, , 

249367.0 
44  093,« 

1 105  952, e 


Frachtgut  Classe  I, 

„ II, 

„ A, 

„ „ B, 

„ ,,  c, 

„ „ D, 

Specialtarif-Classe, 

Ausnahmetarif-Classe 


Sa.  3 719  019,7  Ctr. 

Die  Gesammt-Abrechnuugssumme  beider  Verbände  belief  sich 
demnach  im  Jahre  1869  auf  2 117  240  Thlr.  23  Sgr.  1 Pf. 


V.  Der  Hannover-Bayerisch-Oesterreichische  Verband,  Der 
Verband  besteht  seit  dem  Jahre  1859.  Es  gehören  zu  demselben  die 
Hannoverschen  Bahnen,  die  Westfälische  Bahn,  die  Braunschweigi- 
schen Bahnen,  die  Hessische  Nordbahn,  die  Thüringische  Bahn,  die 
Werrabahn,  die  Bayerischen  Staatsbahnen,  die  Bayerischen  Ostbah- 
nen, die  Kaiserin  Elisabeth-Bahn  und  die  Oesterreichische  Südbahn 
nebst  der  Fünfkirchen-Barcser  und  Mohacs-Fünfkirchener  Bahn.  Die 
zuletzt  genannten  Bahnen  sind  dem  Verbände  am  1.  September  1869 
und  zwar  nur  hinsichtlich  des  Getreide-Verkehrs  beigetreten,  und  die 
Königl.  Westfälische  Bahn  gehört  ihm  erst  seit  dem  15  November 
1869  an.  Geschäftsführende  Direction  ist  die  Königliche  Eisenbalm- 
Direction  in  Cassel. 

An  Verbandstationen  sind  im  Jahre  1869  zugegangen: 
die  Stationen  Peine,  Bünde,  Lehrte,  Uelzen,  Winsen  und  Wunstorf 
der  Hannoverschen  Bahn,  welche  mit  Ausnahme  von  Peine  jedoch 
nur  hinsichtlich  des  Getreide  - Verkehrs  mit  der  Oesterreichischen 
Südbahn  etc.  beim  Verbände  betheiligt  sind 

Salzgitter,  Holzminden  der  Braunschweigischen  Bahn. 

Meppen,  Lingen,  liheine,  Münster,  Hamm,  Soest,  Lippstadt,  Ge- 
secke,  Paderborn,  Bonenburg,  Emden,  Leer  und  Papenburg  der 
Königl.  Westfälischen  Bahn. 

Ansbach,  Asch,  Biessenhofen,  Dettelbach,  Eger,  Forchheim,  Fran- 
zensbad, Fürther  Kreuzung,  Güuzach,  Heidingsfeld,  Hof,  Kitzingen, 
Kronach,  Memmingen,  Neustadt  a/Aich,  Neu-Ulm  , Ochsenfurt,  Plein- 
feld, Röthenbach,  Selb,  Seligenstadt,  Steinach,  Traunstein,  Uffenheim, 
Fussach  und  Bregenz  der  Königl.  Bayerischen  Staatsbahn. 

Deggendorf,  Haidhof,  Neustadt  a.  d.  W.  und  Schwandorf  der 
Bayerischen  Ostbahn. 

Aschbach,  Kl.  München,  St.  Pölten  und  St.  Valentin  der  Kaiserin 
Elisabeth-Bahn. 

Bares,  Carlstadt,  Felixdorf,  Kaitizsa,  Klagenfurt,  Oedenburg, 
Ofen,  Stzt.  Ivan  (Zala- Egerszeg)  SioFoek,  Sissek,  Steinamanger, 
Stuhl weissenburg,  Tetöny,  Wiener-Neustadt  der  Oesterreichischen 
Südbahn. 

Fünfkirchen,  Ueszög  der  Fünfkirchi  n-Barcser  Bahn. 

Villany  und  Mohacs  der  Mohacs-Fünfkirchener  Bahn. 

Vorstehende  Stationen  sind  jedoch  nur  in  Beziehung  auf  die  Be- 
förderung von  Getreide,  Hülsenfrüchten,  Oelsaamen  etc.  am  Ver- 
bände betheiligt. 

Ausgeschieden  aus  dem  Verbände  sind  ab  15.  November  1869  die 
Station  Gunzenhausen  der  Bayerischen  Staatsbahn  und  die  Stationen  : 
Lauf,  Sulzbach  und  Plattling  der  Bayerischen  Ostbahn. 

Zur  Abrechnung  kamen: 

1)  imPersonen-und  Gepäck-Verkehre: 

24  287  Thlr.  — Sgr.  9 Pf.  für  beförderte  1919  Personen 
gegen 

23  930  „ 28  „ 11  „ für  beförderte  2010  „ 

im  Jahre  1868,  mithin 

356  Thlr.  1 Sgr.  10  Pf.  mehr  und  91  Personen 

weniger  als  im  Jahre  1868. 

2)  im  Güter-Verkehre: 

413  948  Thlr.  13  Sgr.  — Pf.  für  beförderte  521 560  Ctr.  Güter 
gegen 

458  768  „ 29  „ — „ für  beförderte  548  529  „ „ 

im  Jahre  1868,  mithin 

44  820  Thlr.  16  Sgr.  — Pf.  und  26  969  Ctr.  Güter“ 

weniger  als  im  Jahre  1868. 

Die  Gesammt-Abrecbnungssumme  betrug 

im  Jahre  1869  ....  438  235  Thlr.  13  Sgr.  9 Pf. 

„ „ 1868  ....  482699  „ 27  „ 11  „ 

mithin  im  Jahre  1869  weniger  . 44  464  Thlr.  14  Sgr.  2 Pf. 

VI.  Der  Hannoversch  - Thüringische  Verband.  Dieser  Ver- 
band ist  ebenfalls  im  Jahre  1859  gegründet  und  umfasst  die  Berlin- 
Hamburger,  Lübeck- Büchener , Hannoversche,  Braunschweigische, 
Hessische  Nordbabn,  Bebra-Han auer,  Thüringische  und  Werrabahn. 

Die  Geschäftsleitung  bewirkt  die  Königliche  Eisenbahn-Direc- 
tion  in  Cassel. 

An  Verbandstationen  sind  im  Jahre  1869  zugegangen 
am  1.  Mai  1869:  die  Stationen  Achim,  Hohnstorf,  Celle,  Rehme, 

Bünde,  Peine  der  Hannoverschen  Bahn; 


Oschersleben,  Börssum,  Harzburg  und  Salzgitter  der  Braunschwei- 
gischen Bahn ; 

Schlüchtern,  Wächtersbach,  Gelnhausen,  Hanau  derBebra-Hanauer 
Bahn; 

Arnstadt  der  Thüringischen  Bahn; 

am  1.  J u I i 18 69 : die  Station  Holzminden  der  Braunschweigischen 
Bahn ; 

am  1.  September  1869  dieStation  Hamburg  der  Berlin-Hamburger 
Bahn. 

Ausgescbieden  aus  dem  Verbände  sind  vom  1.  Mai  1869  die  Sta- 
tionen Weissenfels  und  Halle  der  Thüringischen  Bahn. 

Zur  Abrechnung  kamen: 

1)  im  Personen  - und  Gepäck-Verkehre: 

67  756  Thlr  13  Sgr.  10  Pf.  für  beförderte  12  741  Personen 
gegen 

66649  „ 12  „ 1 „ für  beförderte  12  569  ,, 

im  Jahre  1868,  mithin 

1107  Thlr.  1 Sgr.  9 Pf.  und  172  Personen 

mehr  als  im  Jahre  1868. 

2)  im  Güter-Verkehre: 

284  393  Thlr.  21  Sgr.  1 Pf  für  beförderte  651  501  Ctr.  Güter 
aller  Art,  sowie  für  Vieh 
und  Fahrzeuge,  gegen 

261245  „ — „ 3 „ für  i.  J.  1868  beförderte  525  660  „ , mithin 

23  148  Thlr.  20  Sgr.  10  Pf  und  125841  Ctr 

mehr  als  im  Jahre  1868. 

Die  Gesammt-Abrechnungs8umme  betrug 
im  Jahre  1869  352  150  Thlr.  4 Sgr.  11  Pf. 

„ „ 1868  327  894  „ 12  „ 4 „ 

mithin  im  Jahre  1869  mehr  24  255  Thlr.  22  Sgr.  7 Pf. 

VII.  Der  Rheinische  Eisenbahn -Verband.  Derselbe  besteht 
seit  1859  und  umfasst  die  Rheinische  Eisenbahn,  die  Hessische  Lud- 
wigsbahn, die  Pfälzischen  Eisenbahnen,  die  Main-Neckarbahn,  die 
Grossherzogi.  Badischen  und  Königl.  Württembergischen  Staats- 
bahnen. 

Geschäftsführende  Direction  ist  der  Verwaltungsrath  der  Hes- 
sischen Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Mainz,  bei  welchem  sich 
auch  das  gemeinschaftliche  Central-Abrechnungsbüreau  befindet. 
Neue  Verkehre  sind  eröffnet: 

I.  Im  Personen  - und  Gepäck-Verkehr: 

a)  zwischen  den  Stationen  Carlsrube  und  Baden  einer-  und  Düssel- 
dorf (Station  der  Köln-Mindener  Bahn)  via  Deutz  andererseits  vom 
1.  April  1869  an ; 

b)  zwischen  Baden,  Basel  (Badische  und  Französische  Ostbahn)  eiuer- 
und  Rotterdam  und  Amsterdam  via  Cleve  und  via  Deutz  anderer- 
seits, sodann  zwischen  Ludwigshafen,  Mannheim  und  Heidellberg 
einer-  und  Rotterdam,  Amsterdam,  Utrecht  und  Arnheim  via  Cleve 
und  Deutz  andererseits  hinsichtlich  vonBilleten  zu  Hin-  und  Rück- 
fahrten, vom  1.  April  1869  an; 

c)  zwischen  Worms  einer-  und  Wildbad  via  Durlach  und  via  Mühl- 
acker andererseits  vom  15.  August  1869  ab ; 

d)  zwischen  Mainz  und  Kehl  vom  20.  September  1869  ab,  bezüglich 
Billets  zu  gewöhnlichen  Personenzügen; 

e)  zwischen  Oos  einer-  und  Köln  und  Mainz  andererseits  vom  1.  De- 
cember  1869  ab,  hinsichtlich  directer  Gepäck  Einschrift. 

H.  I m Equipagen-  und  Thiere-Verkebr: 

a)  zwischen  Kalkscheuren  einer-  und  den  betreffenden  Verband-Sta- 
tionen der  Pfälzischen,  Main-Neckar-,  Grossherzogi.  Badischen 
und  Königl.  Württembergischen  Bahnen  andererseits  vom  1. März 
1869  ab; 

b)  zwischen  Waibstadt  einer-  und  den  Verbands-Stationen  der  Hes- 
sischen Ludwigs-  und  Rheinischen  Eisenbahn  andererseits,  vom 
1.  März  1869  ab. 

III.  Im  Güter- Verkehr: 

a)  zwischen  Mannheim,  Ludwigshafen  und  Weissenburg  einer-  und 
den  Verbandstationen  der  Hessischen  Ludwigs-  und  Rheinischen 
Eisenbahn  andererseits  vom  15.  Februar  1869  ab,  hinsichtlich  der 
Beförderubg  von  Salz  in  Wagenladungen  zu  ermässigten  Fracht- 
sätzen; 

b)  zwischen  Lambrecht  einer-  und  den  Verbandsstationen  der  Rhei- 
nischen Eisenbahn  andererseits,  vom  20.  Mai  1869  ab. 

Zur  Abrechnung  sind  gekommen: 

I.  Personen-Verkehr: 

286  750  Thlr.  22  Sgr.  6 Pf.  für  Beförderung  von  83  104  Personen 
gegen 

| 243  527  „ 12  „ 1 „ für  Beförderung  von  70852*/*  „ 

im  J.1868,  mithin  1869 

43  223  Thlr.  10  Sgr.  5 Pf.  und  12  2511/*  Pers.  mehr. 

II.  Pass agier-G ep äck- Verkehr : 

31520  Thlr.  26Sgr.  3Pf.  für  Beförd.  v.  18770Ctr.  59Pfd.Effectivgewicht 
gegen 

28440  „ 5 „ 1 „ für  Beförd.  v.  17684  „ 55  „ „ 

im  Jahre  1868, 
mithin  1869 

3080  Thlr.  21  Sgr.  2Pf.  und 


1086  Ctr.  4Pfd.  mehr. 
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III.  Thiere-Verkehr: 

1047  Thlr.  2lSgr.  9 Pf.  für  Beförderung  von  30  Wagen  u.  5 Stück 
gegen 

3  „ 28  „ 4 „ für  Beförderung  von  1 „ 

im  J.  1868,  mithin  1869  _ 

1043  Thlr.  23Sgr.  5Pf.  und  29  W agen  u.  5 Stück  mehr. 

IV.  Güter- Verkehr : 

481 295  Thlr.  29  Sgr.  6 Pf.  für  Beförderung  von  1 795  897, 2 Ctr.  Güter 
aller  Art  gegen 

468  422  „ 16  „ 6 „ für  Beförderung  von  1 785  593, 7 „ „ 

i.  J.1868,  mithin  1869 

12873  Thlr.  13  Sgr.  — Pf.  und  10  303  s Ctr.  mehr. 

Ausserdem  kamen  im  Güterverkehr  noch  zur  Beförderung: 

9 Locomotiven  mit  Tendern,  1 Wagen  k 2 Achsen  mit  Munition, 

1 Personenwagen  k 2 Achsen,  1 Gepäckwagen,  sowie  7 Leichen. 

V.  Vorgelegte  Nachnahmen. 

246  548  Thlr.  23  Sgr.  11  Pf.  gegen 
244  369  „ 26  „ 5 „ im  Jahr  1868, 

im  Jahr  1869  also  . 2 178  Thlr.  27  Sgr.  6 Pf.  mehr. 

VI.  Die  Gesammt-Abrechnungssumme  mit  Ausschluss  der  Nach- 
nahmen, beträgt  im  Jahr  1869  , 800  615  Thlr.  10  Sgr.  — Pf. 

„ „ 1868  . 740  394  „ 8 „ — „ 

also  im  Jahr  1869  . 60  221  Thlr.  2 Sgr.  — Pf.  mehr. 

VIII.  Der  Westfälische  Eisenbahn- Verband.  Derselbe  besteht 
seit  1863  und  erstreckt  sich  auf  die  Hannoverschen  Bahnen,  dieWest- 
fälische  Bahn,  die  Bergisch-Märkische,  die  Köln-Mindener,  die  Hes- 
sische Nordbahn  und  die  Thüringische  Bahn.  Eine  Erweiterung  hat 
der  Verband  durch  den  im  August  1869  stattgefundenen  Hinzutritt 
der  Oldenburgischen  Eisenbahn  (via  Leer)  erfahren  ; die  Thätigkeit 
des  Verbandes  beschränkt  sich  nur  noch  auf  den  Güter- Verkehr,  in- 
dem der  bisherige  Verbands-Personen-  und  Gepäck -Verkehr  aufge- 
hoben ist  und  die  Einnahmen  aus  den  zwischen  den  Nachbarbahnen 
noch  bestehenden  Personen-  etc.  Expeditionen  unter  denselben  direct 
verrechnet  werden. 

Geschäftsführende  Verwaltung  ist  die  König).  Eisenbahn-Direc- 
tion  in  Münster. 

Zur  Abrechnung  kamen: 

992  990 Thlr.  4 Sgr.  — Pf.  für  die  Beförd.  von  4 479 212  Ctr.  Güter 
55 104Ladungen  Koh- 
len k 100  Ctr. 

1260Ladungeu  Vieh  etc. 
gegen 

888220  „ 6 ,,  7 „ für  ßeförderungvon  4394053  Ctr.  Güter  etc. 

im  Jahre  1868,  mithin 

104  769 Thlr.  27 Sgr.  5 Pf.  und  85 159 Ctr. 

mehr  als  im  Jahre  1868. 


IX.  Der  Süddeutsche  Eisenbahn -Verband.  Zu  diesem  im 
Jahre  1863  gegründeten  Verbände  gehören  die  K.  K.  priv.  Oester- 
reichische  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft,  die  K.  K.  priv.  Kaiserin 
Elisabeth-Bahn,  die  Oesterreichische  Südbahn,  die  Böhmische  West- 
bahn, die  K.  priv.  Bayerischen  Ostbahnen,  die  K.  Bayerischen  Staats- 
bahnen, die  K.  Württembergischen  Staatsbahnen,  die  Grossherzogi. 
Badischen  Staatsbahneu,  die  Königl.  Bayerisch-Pfälzischen  Bahnen, 
die  Hessische  Ludwigsbahn,  die  Main-Neckar-Bahn,  die  Frankfurt- 
Hanaucr  Bahn. 

Eine  Erweiterung  hat  der  Verband  im  Jahre  1869  durch  die  Auf- 
nahme der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  erfahren. 

Die  Thätigkeit  des  Verbandes  beschränkt  sich  auf  den  Güter- 
verkehr. 

Das  Abrechnungs-Büreau  befindet  sich  bei  der  Direction  der 
Königlich  privilegirten  Bayerischen  Ostbahnen. 

Zur  Abrechnung  kamen: 

3124031  Fl.  49  Kr.  für  beförderte 2 983151  Ctr.  Güter 

u.  z. : 40033,2  Ctr.  Eilgut 

270274.,  „ GüterderCl.I 

337790.,  „ „ „ „II 

1512037,2  „ „ „ „A 

184440„  „ „ „ „B 

627075.,  „ „ „ „C 

11500,o  „ „ „ „ Kohlen 

2983151  Ctr. 

gegen 

für  beförderte 5 972  172, 8 „ „ 

im  Jahre  1868,  mithin 
und 


7 479  654  „ 10 


4355  622  Fl.  21  Kr. 
weniger  als  im  Jahre  1868. 


2 989  021,sCtr.Güter 


X.  Der  Rechtsrheinische  Eisenbahn- Verband.  Dieser  seit 
dem  Jahre  1865  bestehende  Verband  umfasst  die  Königlich  Württem- 
bergischen und  Grossherzoglich  Badischen  Staatsbahnen,  die  Main- 
Neckarbahn,  die  Taunusbahn  und  die  Nassauische  Staatsbahn.  Das 
Abrechnungsbüreau  des  Verbandes,  der  sich  nur  auf  den  Güter-Ver- 
kehr  erstreckt,  befindet  sich  bei  der  Königlichen  Eisenbahn-Direction 
in  Wiesbaden. 

Zur  Abrechnung  kamen: 


60  085  Fl.  34  Kr.  für  Beförderung  von  . . . 69  767  Ctr  Güter 
u.  z.:  4 617  Ctr.  Eilgut 
11116  „ der  CI.  I 

9 859  „ „ „ II 

4  611  „ „ „ A 

15  749  „ „ „ B 

23  815  „ „ „ C 

69  767  Ctr. 

gegen 

54 100  „ 52  „ für  Beförderung  von  ...  67  226  „ 
im  Jahre  1868,  mithin 

5  984  Fi.  42  Kr.  und  2 541  Ctr. 

mehr  als  im  Jahre  1868. 

XI.  Der  Preussiseh-Braunsehweigische  Eisenbahn- Verband. 
Derselbe  ist  im  Jahre  1866  gegründet  und  es  gehören  ihm,  wie  bis- 
her, die  Bergisch-Märkische,  die  Königl.  Westfälische,  die  Herzog- 
lich Braunschweigische , die  Magdeburg-Halberstädter,  die  Berlin- 
Potsdam-MagdeburgerunddieBerlin-StettinerBahnan.  Eine  Erweite- 
rung hat  der  Verband  im  Jahre  1869  durch  die  Aufnahme  der  der 
Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn  gehörigen  Strecke  Haiberstadt- 
Vienenburg  erfahren. 

Die  Stationen  B.  Gladbach  und  Schwerte  der  Bergisch-Märki- 
schen  Bahn  sind  als  neue  Verbandstationen  eröffnet  und  zwischen 
Stettin  einerseits  und  deu  Stationen  Thale,  Quedlinburg,  Halberstadt 
und  Braunschweig  andererseits  ist  ein  directer  Güterverkehr  einge- 
führt worden. 

Directe  Personen-  und  Gepäck-Expedition  sind  eingeführt: 

a)  zwischen  den  Stationen  Düsseldorf,  Elberfeld,  Barmen,  Hagen, 
Lennep  und  Dortmund  der  Bergisch-Märkisehen  Bahn,  sowie  Mün- 
ster, Hamm  und  Paderborn  der  Königlich  Westfälischen  Bahn 
einerseits  und  Halle  und  Leipzig  der  Magdeburg-Leipziger  Bahn 
andererseits  via  Kreiensen-Magdeburg; 

b)  zwischen  den  Stationen  Soest,  Paderborn  und  Höxter  der  König- 
lich Westfälischen  Bahn  einerseits  und  Northeim,  Herzberg,  Scharz- 
feld-Lauterberg undNordhausen  derNordhausen-Northeimer  Bahn 
andererseits  via  Kreiensen ; 

c)  zwischen  Elberfeld  und  Barmen,  Stationen  der  Bergisch-Märki- 
schen  Bahn,  einerseits  und  Frankfurt  a/O.  und  Breslau,  Stationen 
der  Königlichen  Niederschlesisch-Märkischen  Bahn,  andererseits. 

Das  Abrechnungs-Büreau  des  Verbandes  befindet  sich  bei  der 
Herzoglichen  General-Direction  der  Eisenbahnen  in  Braunschweig. 
Zur  Abrechnung  kamen: 

1)  im  Personen- und  Gepäck-Verkehre: 

264  044  Thlr.  14  Sgr.  9 Pf.  für  Beförderung  von  45  532  Personen 
gegen 

121 794  „ 25  „ — „ für  Beförderung  von  29  711  „ 

im  Jahre  1868,  mithin 

142  249  Thlr.  19  Sgr.  9 Pf.  und  15  821  Personen 

mehr  als  im  Jahre  1868. 

Es  wurden  befördert: 

1869 in  den  Personenzügen  12506Personen,  dagegen  1868:  13281Pers. 
„ „ Courier(Sehnell-) 

Zügen  . . 26888  „ „ „ 15298  „ 

Militärs 6 138  „ „ , & 132 , ,M 

Summa  45  532 Personen,  dag. in  1868  Sa.29711Pers. 

2)  im  Güter-Verkehre: 

2 128  996  Thlr.  12  Sgr.  für  beförderte 7 322  165  Ctr.  Güter 

aller  Art,  incl.  35697  Ctr.  Eilgut 
gegen 

2 128  927  ,,  15  ,,  für  beförderte  ....  6 943  920, 3 „ „ 

im  Jahre  1868,  mithin 

68  Thlr.  27  Sgr.  und  378  244„  Ctr.  ' 

mehr  als  im  Jahre  1868. 


An  Frachtgütern  wurden  befördert : Ctr. 

1)  Steinkohlen 2 894  456, 0 

2)  Eisenbahnschienen 617  848, 0 

3)  Coaks 509  251,o 

4)  Eisen-  und  Stahlwaaren 361 902  0 

5)  Getreide 321 932, 0 

6)  Eisen,  verarbeitet  (ausser  Eisenbahnschienen,  Eisen-, 

Stahl-  und  Eisenguss-Waaren) 274  050, 0 

7)  Schwefelkies 248400, 0 

8)  Eisenblech  (Schwarz-  und  Weissblech) 210809,o 

9)  Eisen,  roh  (in  Flossen,  Gänzen,  Masseln,  Mulden,  Bruch- 

[Schmelz-]  Eisen) 201 639, 0 

10)  Spiritus 171 819, 0 

11)  Manufacturwaaren  (baumwollene,  seidene,  wollene  und 

derartige  gern.  Waaren)  excl.  Leinewand  und  Segel- 
tuch   131476,0 

12)  Mühlenfabrikate 114  527, 0 

13)  Gele,  mit  Ausschluss  von  Mineral-,  ätherischem  und 

Terpentinöl 79  701, 0 

14)  Erze  und  Mineralien  (nicht  besonders  genannte)  ...  73  753, 0 

15)  Zucker,  roh, 68  640, 0 

16)  Zucker,  raffinirt . 65 166, 0 

17)  Hülsenfrüchte  48  070, 0 
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35628,, 
34  912,, 


34  291,, 


Ctr. 

18)  Düngemittel  (auch  Düngsalz)  mit  Ausschluss  von  Guano  44  741, 0 

19)  Wolle,  thierische  42  276, 0 

20)  Kartoffeln • • • • • 41 590, 0 

21)  Geräthe  (Bau-  und  Haus-)  Möbel  und  musikalische  In- 

strumente   40916,o 

22)  Fastagen  aller  Art  (Fässer,  Kisten  u.  a.) 38  905, 

23)  Steine,  roh  und  bearbeitet ttofioa 

24)  Bau-  und  Nutzholz,  auch  Grubenholz  (Europäisches)  . 

25)  Feld-,  Garten-  und  Wald-Erzeugnisse  (nicht  besonders 

genannte) 

26)  Glas  und  Glaswaaren 32  334, 0 

27)  Wollengarn 32  266, 0 

28)  Oelsaamen 27  960, 0 

29)  Eisengusswaaren 27  012, 0 

30)  Papier  und  Pappe  (ausser  Dachpappe) 26  749, 0 

31)  Salz,  ausser  Düngsalz  23  751.0 

32)  Baumwollengarn  und  Twiste 21 499, u 

33)  Maschinen  und  Maschinentheile 21 328,0 

34)  Kurze  Waaren,  Galanterie- Waaren 21 096, 0 

35)  Steine,  Erden,  Gyps  — mit  Ausschluss  der  besonders 

genannten  Steine  — (Kalksteine,  Lehm,  Kies,  Saud, 

Gyps,  Kreide,  Trass  etc.) . 20  820, 0 

36)  Leder 20  674, 0 

37)  Sonstige  Güter 18  298, 0 

38)  Soda,  Sodaasche,  Salpeter  und  Pottasche 16  417, 0 

39)  Spirituosen 14  584, 0 

40)  Chemikalien,  Droguen,  Apotheker-  und  Farbewaaren 

(nicht  besonders  genannte)  ..........  14005, 0 

41)  Cement 13  960, 0 

42)  Holz-,  Korb- und  Siebmacher-Waaren 13  916, 0 

43)  Lumpen 12  700, « 

44)  Wein 12299,« 

45)  Colonial-,  Delicatessen-,  Material-  und  Specerei- Waaren, 

auch  andere  Consumtibilien  (nicht  besonders  genannte)  12  217,« 

46)  Cichorien  und  Kaffee-Surrogate 11 039, 0 

47)  Kupfer  und  Kupferblech  10 118, 0 

Sa.  7131740,« 

An  sonstigen  Gütern  . . 190425,« 


Sa.  Sa.  7 322165. 


Die  in  diesem  Verbände  entstandenen  Wagenmiethen  werden  in 
Gemeinschaft  mit  denen  des  Norddeutschen  Verbandes  durch  dasAb- 
rechnungs-Büreau  des  letzteren  verrechnet.  (Cfr.  No.  I ) 

Die  Gesammt-Abrechnungs8umme  betrug: 
im  Jahre  1869  2 393  040  Thlr.  26  Sgr.  9 Pf. 

„ „ 1868,  excl.  der  Wagenmiethe 

von  236  570  Thlr.  28  Sgr.  7 Pf.  2250  722  „ 10  ,,  — „ 
mithin  1869  mehr 142318  Thlr  16  Sgr.  9 Pf. 

XII.  Der  Schlesisch-Rheinische  Eisenbahn- Verband.  Diesem 
seit  dem  1.  Januar  1869  bestehenden  Verbände,  welcher  sich  zuerst 
der  „Norddeutsch  -Preussisch- Braunschweigisch -Schlesische  Eisen- 
bahn-Verband“ nannte,  später  aber  die  obige  Bezeichnung  angenom- 
men hat,  gehören  folgende  Bahnen  an: 
die  Königlich  Niederschlesisch-Märkische,  die  Berlin-Görlitzer,  die 
Oberschlesische,  die  Wilhelmsbahn,  die  Breslau-Schweidnitz-Frei- 
burger,  die  Berlin -Potsdam- Magdeburger,  die  Magdeburg -Hal- 
berstädter, die  Herzogi.  Braunschweigische,  die  Königl.  Hanno- 
versche, die  Grossherzoglich  Oldenburgische , die  Köln-Mindener, 
die  Königl.  Westfälische,  die  Bergisch-Märkische,  Niederländische 
Rhein-Eisenbahn  und  die  Niederländischen  Staatsbahnen. 

Der  Verband  erstreckt  sich  nur  auf  den  Güterverkehr.  Das  Ab- 
rechnungs-Büreau  des  Verbandes  befindet  sich  bei  dem  Directorium 
der  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Berlin. 

Zur  Abrechnung  kamen : 

723  667  Thlr.  3 Sgr.  — Pf.  für  Beförderung  von  902557  Ctr.  Güter 
aller  Art. 

Berlin,  den  28.  December  1870. 

Das  Directorium 

der  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn-Gesellschaft, 
gez.  Sethe. 


Die  Preussischen  Eisenbahnen  zu  Ende  1869.* 

1)  Ausdehnung  des  Eisenbahnnetzes.  Die  Gesammt- 
länge  der  auf  Preussischem  Gebiet  im  Betriebe  befindlichen  Eisen- 
bahnen betrug  Ende  1866: 1140, «« Meilen.  Hierzu  traten  1867 : 60, 62  M., 
1868:  76,8«  M.,  1869:  40, ,,  M.,  zusammen  177, 05  M.,  von  welchen  40, 02 
auf  Staatskosten  gebaut,  18, 22  durch  staatliche  Zinsgarantie  unterstützt  ! 
und  118,81  für  Rechnung  von  Privatgesellschaften  hergestellt  wurden,  i 

Am  Schlüsse  des  Jahres  1869  waren  daher  auf  Preussischem  Ge- 
biete 1317,85  M.  im  Betriebe,  und  zwar  431„5M.  Staatsbahnen,  868, 63M. 
Privatbabneu , 8, ««  M.  Eigenthum  der  Braunschweigischen  Regierung  , 
und  8,o,  M im  Betriebe  auswärtiger  Verwaltungen.  Es  kommen 
hiervon  auf  die  Provinz  Preussen  102, 68  M.,  Brandenburg  149, ss  M., 

* Aus  dem  Verwaltungsberichte  des  Ministers  für  Handel,  Gewerbe  und  | 
öffentliche  Arbeiten  für  die  Jahre  1867,  1868  und  1869. 


Pommern  68, 59  M.,  Posen  56,, „ M.,  Schlesien  198, «2  M.,  Sachsen  134, 13, 
Schleswig-Holstein  74,36  M.,  Hannover  117„s  M„  Westfalen  112, 52  M 
Hessen-Nassau  99, „ M.,  die  Rheinprovinz  193, «4  M.,  das  Jahdegebiet 
0,«5  M.,  Lauenburg  10,42  M.  Im  Durchschnitt  für  den  Staat  kommt 
auf  4,84  Q.-M.  eine  Meile  Eisenbahn  gegen  5,8  Q.-M.  Ende  1866.  Im 
Jahre  1868  hatten  eine  Meile  Eisenbahn:  Belgien  auf  1,3  Q.-M.,  Gross- 
britannieu  und  Irland  auf  1,8,  Braunschweig  auf  2,0,  Sachsen  auf  2,«, 
Baden  auf  2,g,  Württemberg  auf  3, 6,  Bayern  auf  4tl,  Frankreich  auf 
5,«  Q.-M.,  so  dass  also  Preussen  von  den  erstgenannten  Staaten  in  der 
Ausdehnung  des  Eisenbahnnetzes  übertroffen  wird,  Frankreich  da- 
gegen gleichsteht. 

Von  den  obengedachten  868,#3M.  Privateisenbahnen  werden  647, 32 
von  den  Gesellschaften  selbst  verwaltet,  während  die  Verwaltung  der 
übrigen  221, 3l  M.  dem  Staate  überlassen  ist,  so  dass  dieser  653, M M. 
oder  mehr  als  die  Hälfte  sämmtlicher  Bahnen  verwaltete.  Bei  den 
vorstehenden  Angaben  sind  übrigens  88, 48  M.  Eisenbahn,  welche  der 
Preussische  Staat  oder  Preussische  Eisenbahngesellsehafteu  in  be- 
nachbarten Ländern  besitzen,  ausser  Betracht  geblieben. 

2)  Anlage  Capital.  Von  15, 8,  M.  Eisenbahn,  welche  zum  Theil 
fremdes  Eigenthum  sind,  zum  Theil  von  auswärtigen  Verwaltungen 
betrieben  werden,  ist  das  Aulagecapital  nicht  bekannt.  Für  die  übri- 
gen 1301,88  M.  auf  Preussischem  Gebiete,  sowie  für  88, *«  M.,  welche 
Preussischen  Gesellschaften  in  benachbarten  Gebieten  gehören,  be- 
trug das  verwendete  Anlagecapital  Ende  1869  rund  762  Millionen 
Thaler,  im  Durchschnitt  548  059  Thlr.  für  1 Meile,  während  sich  in 
den  älteren  Provinzen  Ende  1866  : 524409  Thlr.,  Ende  1860  : 480  586 
Thlr.  und  Ende  1854  : 412  441  Thlr.  für  die  Meile  berechneten.  Von 
den  gesammten  Anlagekosten  kommen  2453/i  Millionen  Thlr,  auf 
448,12  M.  Staatsbahnen,  5167i  Millionen  Thlr.  auf  941,9*  M.  Privat- 
bahnen. 


3)  Im  Bau  begriffene  oder  bereits  concessionirte 
Eisenbahnen.  Die  Gesammtlänge  der  Bahnen,  welche  im  Bau 
begriffen  oder  doch  concessionirt  sind,  beträgt  529, H2  Meilen  mit  einem 
annähernden  Anlage-Capital  von  277  152  140  Thlr.;  hiervon  werden 

80.1,  M.  mit  34  570000  Thlr.  für  Staatsrechnung  und  449 ,#5  Meilen  mit 
242  582140  Thlr.  für  Privatrechnung  gebaut. 

Der  Eisenbahnbau  für  Staatsrechnung  umfasst  folgende  Linien: 

1)  Eisenbahn  von  Thorn  nach  Insterburg  mit  fester  Weichselbrücke 
bei  Thorn,  39, 4 M.  lang,  veranschlagt  zu  15  750000  Thlr.,  2)  Schneide- 
mühl-Dirschau,  24,«  Meil.  lang  und  veranschlagt  zu  7 800  000  Thlr., 
3)  neue  Berliner  Verbindungsbahn,  2,98  M.  lang  und  einschliesslich 
der  Kosten  für  1,48  M.  Anschlussgeleise,  veranschlagt  auf  4250000 
Thlr.,  4)  Bahn  von  Elm  nach  der  Bayerischen  Gtenze  auf  Gmünden, 

3.1,  M.,  veranschlagt  zu  3000000Thlr. ; 5)  Zweigbahnen  von*Limburg 
nach  Hadamar,  1,,  M.,  Anlagecapital  380000  Thlr.,  und  von  *Dietz 
nach  Hahnstetten,  1,75  M.  und  veranschlagt  zu  500000  Thlr.;  6)*Zweig- 
bahn  von  Herzberg  über  Osterode  zur  Landesgrenze  bei  Bodenhau- 
sen, Länge  4„  M„  Anlagecapital  1600000  Thlr.;  7)  * Bahn  von  Saar- 
brücken nach  Saargemünd,  Länge2,19M.,  Anlagecapital  1290000  Thlr. 

Die  im  Bau  begriffenen  oder  bereits  concessionirten  Privat-Eisen* 
bahnen  sind  folgende: 

1)  von  Posen  nach  Thorn  mit  einer  Abzweigung  von  Inowraklaw 
nach  ßromberg,  Länge  24, 6 Meilen,  Anlagecapital  13000000  Thlr,; 

2)  die  beiden  Bahnen  von  Breslau  über  Glatz.  ois  zur  Landesgrenze 
und  von  Cosel  über  Neisse  nach  F^ujjgngtein  mit  Abzweigungen 
nach  Leobschütz  und  Ziegenh^IZ)  Range  36)7  Meil.,  Anlagecapital 
21  800000  Thlr.;  3)  Bahn  Von  Gleiwitz  über  Beuthen  nach  Schoppi- 
nitz,  Länge  4 M,.  Anlagecapital  2000000Thlr.;  4)  Bahn  von  Oels  über 
Kempen  bis  zur  Landesgreuze  bei  Podzamcze  zum  Anschluss  an  eine 
auf  Russischem  Gebiete  nach  Lodz  zu  führende  Eisenbahn,  Länge 
7,5  M , Anlagecapital  2 670000  Thlr.;  5)  * Bergwerksbahnen  in  Ober- 
schlesien und  Fortsetzung  der  Rechte-Oder-Ufer-Bahn  bis  Dziedzitz, 
Länge  13,«  Meilen,  Anlagecapital  4000000  Thlr. ; 6)  fBahn  Liegnitz- 
Grünberg  - Rothenburg  zum  Anschluss  an  die  Märkisch  - Posener 
Eisenbahn,  Länge  17, 0 M.,  Anlagecapital  5 600  000  Thlr.;  7)  Bahn  von 
Sagan  nach  Sorau  zur  Verbindung  der  Niederschlesischen  Zweigbahn 
mit  der  im  Bau  begriffenen  Linie  Halle-Sorau,  Länge  1,8  M„  Aulage- 
capital 665000  Thlr.;  8)  *Bahn  von  Posen  nach  Frankfurt  a.  O.  und 
Guben  (Märkisch-Posener),  Länge  36, 8 M.,  Anlagecapital  14‘/2  Mill. 
Thlr.;  9)  Bahn  Halle-Sorau-Guben  als  Fortsetzung  der  Märkisch- 
Posener  Bahn,  Länge  36 M.,  Anlagecapital  13  500  000 Thlr.;  10)  *Bahn 
Stolp-Danzig,  als  Fortsetzung  der  im  Juli  d.  J.  vollendeten  Strecke 
Cöslin-Stolp,  Länge  17,0  M,  Anlagecapital  7 000  000  Thlr.;  11)  Bahn 
Ahrenshausen-Münden-Cassel  als  Theil  der  Linie  Halle  Cassel,  von 
welcher  die  Strecke  Halle-Abrenshausen  bereits  im  Betriebe  steht, 
Länge  6,e  M.,  Anlagecapital  3 000000  Thlr.;  12)  fBahn  Berlin-Lehrte 
und  Zweigbahn  Stendal-Uelzen,  Länge  46  M.,  Anlagecapital  23000000 
Thlr.;  13)  durch  die  Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahngesellschaft 
auszuführende  Bahnen:  Heudeber-Wernigerode,  Länge  1,3  M.,  An- 
lagecapital 400  000  Thlr.,  Vienenburg-Seesen,  Länge  3,5  M.,  Anlage- 
capital 1 250  000  Thlr.,  Langelsheim-Clausthal,  Länge  3,2  M.,  Anlage- 
capital 1 500000  Thlr.,  Berlin-Lehrter  Strecke  nacn  Braunschweig, 
Länge  4,«  M.,  Anlagecapital  1 500000  Thlr. ; 14)  Umbau  des  Berlin- 
Potsdam-Magdeburger  Bahnhofs  zu  Berlin  und  Bahnen  Burg-Mag- 


* Die  mit  * bezeichneten  Bahnen  wurden  im  Jahre  1870  ganz,  die  mit  f 
bezeichneten  theilweise  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben. 

Die  Red.  der  Eisenh.-Ztg. 
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deburg-Helmstedt  und  EisleV,em-SchÖEingen,  Lange  13,0M.,  Anlage- 
caüital  12  000000  Thlr.;  15)  *ßahn  Gotha-Lemefelde,  Lange  8,95  M 
Anlagecapital  5161000  Th  lr.;;  16)  Bahn  Gera  - Saalfeld - Eichicht, 
Länge  10,,  M„  Anlagecapital  6000000  Thlr.;  17)  Bahn  Leipzig-Pegau- 
Zeitf,  Länge  6,0  M.,  Anlage  capital  2 115  140  Thlr.;  18)  »Verbindung 
vonNeuss  und  Düsseldorf  mittelst  einer  festen  Brücke  über  denRhem 
bei  Hamm,  oberhalb  Düsseldorf,  Länge  l,oM,  Anlagecapital ^4500000 
Thlr.;  19)  VdieRuhrthalbaün,  Länge S7,s5 M„  Anlagecapital  15450  000 
Thlr.-  20)  Bahn  Erkelenz- Jülich-Düren,  Länge  7,35  M.,  Anlagecapital 
3 Miil*  Thlr  • 21)  Bahn  Finnentrop-Olpe-Rothemühle,  Länge  4,0  M., 
Anlagecapital  2 500=000  Thlr.  ;:22)  Bahn  Fröndenberg-Menden  Länge 
0,  M , Anlagecapital  470  000  Thlr.;  23)BahnHagen-Brugge(Volme- 
thalbahn),  Länge  .3,0  M.,  Anlagecapital  2500000  Thlr  ; 24)  Bahn 

Hannover-Hameln- Altenbeken  mit  Abzweigung  längs  des  Deisters 
nach  Haspe,  Länge  17, 4 M.,  Anlagecapital  9 500000  Thlr. ; 25)  Bahn 
von  Wesel  nach  Bocholt  zur  Förderung  der  Industrie  des  Kreises 
Bocholt,  Länge  2„ M.,  Anlagecapital  500 000  Thlr.;  26)  fdie  Emscher- 
thalbahn  zur  Aufsehliessung  der  Kohlenwerke  der  Emscher  Gegend, 
Länge  5,.  M.,  Anlagecapital  3280000Thlr.;  27)  fBahnVenlo-Hamburg, 
Länge  57  M„  Anlagecapital  43  Mill.  Thlr.;  28)  die  Scheldethalhahn 
von  derDeutz-Giessener  Station  Dillenburg  im  Scheldethal  aufwärts 
bis  zu  dem  Erzreviereider  „Eisernen  Hand“,  Länge  1,$M.,  Anlagecapital 
221 000  Thlr.  ; 29)1f-Bahn  Ehrenbreitstein-Troisdorf  als  letztes  fehlen- 
des Glied  in  «der  Rechtsrheinischen  Sehienenstrasse  von  Holland  und 
dem  Ruhrrevier  nach  dem  Süden,  Länge  9,s  M.  (davon  bereits  2,04  M. 
im  October  1869  eröffnet),  Anlagecapital  5000000  Thlr. ; 30)  fdie  Eifel- 
bahn  von  Call  nach  Trier,  Länge  15, 4 M.,  Anlagecap.  12000000  Thlr. 

4)  Eisenbahnen,  deren  Bau  oder  Co  ncessionirung  in 
naher  Aussicht  steht.  Zum  alsbaldigen  Bauangriff  sind  vorbe- 
reitet: für  Rechnung  des  Staates  23,85  M.  ßahnläge  mit  einem  unge- 
fähren Anlagecapital  von  15  690  000  Thlr.  (nämlich  die  Bahnen; 
Tilsit-Memel,  12,«  Meil.,  6 250000  Thlr.,  Bebra-Friedland,  9,s  Meil., 
7 240  000  Thlr.,  Hauau-Offenbach,  1,8  Meil.,  2 200  000  Thlr.)  und  für 
Rechnung  von  Privatgesellschaften  208l28M.  mit  circa  91248000  Thlr. 
Anlagecapital,  im  Ganzen  also  232, 13  M.  ßahnlänge  mit  einem  veran- 
schlagten Anlagecapital  von  106:938  000  Thlr. 

5)  D ie  vom  Staate  ü bernommenen  Zinsgarantien.  Bis 
zum  Schlüsse  des  Jahres  1866  hatte  der« Staat  für  ein  Anlagecapital 
von  134  751.980  Thlrn.  die  Zinsen  garantirt.  In  den  Jahren  1867  bis 
1869  sind  an  neuen  Garantien  23000000  Thlr.  hinzugetreten,  so  dass 
also  das  feststehende  Capital,  dessen  Zinsen  vom  Staate  garantirt 
sind,  am  Schlüsse  des  Jahres  1869:  .157 751 .980  Thlr.,  nämlich  18000000 
Thlr.  zu  8V*  Proc.,  75  400000  Thlr.  zu  81/,  Proc.,  42101980  Thlr.  zu 
4 Proc.,  22  250000  Thlr.  zu  4*/2  Proc.  betragen  hat.  Die  hierauf  ruhen- 
den Zinsen  beliefen  sich  auf5  909  329y5  Thlr.  In  Folge  dieser  Ver- 
pflichtungen mussten  bis  Ende  1866  an  Zinszuschüssen  gezahlt  wer- 
den; aus  dem  früheren  Eisenbahnfonds  und  den  etatsmässigen  Fonds 
der  Eisenbahnverwaltung  8 053  743  Thlr.,  aus  dem  Garantiefonds  der 
Obersehlesischen  und  Köln  - Mindener  Eisenbahn  2458290  Thlr.,  im 
Ganzen  10512  033  Thlr.  In  den  drei  letzten  Jahi-en  betrugen  die 
Zinszuschüsse:  aus  den  etatsmässigenFonds  der  Eisenbahnverwaltung 
3 053  345  Thlr.  28  Sgr.  6 Pf.  und  aus  dem  vorbezeichneten  Garantie- 
fonds 619  960  Thlr.  28  Sgr.  6 Pf.,  überhaupt  3673  306  Thlr.  27  Sgr. 
Demnach  belaufen  sich  bis  jetzt  die  aus  dem  Eisenbahnfonds  gezahl- 
ten Zinszuschüsse  auf  11 107  089  Thlr.,  die  vom  Staate  überhaupt  ge- 
leisteten Zuschüsse  auf  14  185  340  Thlr.  — Von  den  durch  Zinsgaran- 
tie unterstützten  Bahnen  haben  während  der  letzten  drei  Jahre  eines 
Zuschusses  nicht  bedurft:  die  alteKöln-Mindener  mit  der  Oberhausen- 
Arnheimer,  die  überschlesische  mit  der  Breslau-Posen-Glogauer,  die 
Stargard-Posener  und  die  Höchst-Sodener  Bahn,  wogegen  die  Rhein- 
Nahebahn,  die  Vor-  und  die  Hinterpommersche,  die  Deutz-Siegen- 
Giessener  Bahn  und  die  feste  Rheinbrücke  bei  Coblenz  erhebliche 
Zuschüsse  erforderten.  Für  die  Ruhr-Siegbahn  ist  1869  ein  Zinszu- 
schuss nicht  mehr  erforderlich  gewesen. 


Diesen  Zusehusszahlungen  stehen  die  Einnahmen  an  Extra-Divi- 
denden gegenüber,  welche  der  Staat  bei  Uebernahme  der  Zinsgaran- 
tie für  verschiedene  Bahnen  als  Gegenleistung  sich  ausbedungen  hat. 
Dieselben  betrugen  von  1867—1869 : 3 758 111  Thaler  und  für  die  ganze 
Vergangenheit  bis  Ende  1869:  13  901  808  Thlr.  Hierzu  treten  noch 
3 728  454  Thlr.  Dividenden,  welche  der  Staat  aus  seiner  ursprünglichen 
Betheiligung  an  den  Stammactien  der  Oberschlesischen,  der  Stargard- 
Posener  und  der  Köln-Mindener  Eisenbahn  über  deren  Verzinsung 
von  8*/i  Proc.  erhalten  hat,  so  dass  sich  also  die  ganze  Einnahme  an 
Dividenden  und  Extra-Dividenden  bis  Ende  1869  auf  17  630  262  Thlr. 
erhöht  und  die  Ausgaben  für  die  übernommenen  Garantien  nahezu 
um  3Vä  Millionen  Thaler  übersteigt. 

6)  Betriebsergebnisse  der  Eise  nbahnen.  Die  Brutto-Ein-  | 
nahmen  für  die  Meile  Bahnlänge  sind  von  76  996  Thlr.  in  1866  auf 
78  813  Thlr.  in  1867  gestiegen,  dagegen  im  Jahre  1868  auf  73  514  Thlr.  I 
zurückgegangen.  Die  hohen  Erträge  der  erstgedachten  beiden  Jahre  | 
sind  den  Eisenbahnen  vornehmlich  aus  den  enormen  und  einträglichen 
Militärtransporten  des  Kriegsjahres  1866  und  aus  den  kaum  zu  be-  I 
wältigenden  Getreidetransporten  des  Nothjahres  1867  zugeflossen.  — 
Der  Ueberschuss  inProcenten  des  verwendeten  Anlage capitals  betrug  ! 
1866:  8,3  Proc.,  1867 : 7,g  Proc.  und  1868 : 7,s  Proc. ; die  aus  den  Zins- 
und  Dividendenzahlungen  sich  ergebende  Rente  1866 : 6,1  Proc.,  1867 : 
6,0  Proc.  und  1868:  5,7  Proc. 

Was  die  Betriebsergebnisse  der  Staatsbahnen  betrifft, 
so  sind  die  Brutto-Einnahmen  derselben  in  den  alten  Landestheilen 


von  17  629  <698  in  1866  auf  20 128  542  Thlr.  in  1869  oder  um  14, a Proc., 
der  Lieber schuss  der  Einnahmen  gegen  die  Ausgaben  von  8232207 
Thlr.  in  1866  auf  9 176  517  Thlr.  in  1869  oder  um  11, 5 Proc.  gestiegen, 
während  die  Verzinsung  des  Anlageeapitals  von  7,e  Proc.  in  1866  auf 
6,8  Proc.  in  1869  oder  um  17, 1 Proc.  gefallen  ist.  Die  Staatseisenbah- 
nen in  den  neuerworbenen  Provinzen  kommen  erst  vom  Jahre  1868  ab 
in  finanzieller  Beziehung  in  Betracht.  Die  Brutto-Einnahmen  der- 
selben, ausschliesslich  des  Antheils  an  den  Einnahmen  der  Heppens- 
Oldenburger  Eisenbahn,  betrugen  1868  : 9997058 Thlr.,  1869: 12487989 
Thlr.  und  der  Ueberschuss  der  Einnahmen  gegen  die  Ausgaben  1868: 
4276  316  Thlr.,  1869:  4 969  011  Thlr.  Das  verwendete  Anlagecapital 
verzinste  sich  1869  mit  5,4  Proc. 

Hiernach  hat  im  Jahre  1869  die  Brutto-Einnahme  sämmtlicher 
Staatsbahnen,  einschliesslich  des  Antheils  an  den  Einnahmen  der 
Heppens- Oldenburger  Eisenbahn;  32e653  926  Thlr.,  der  Ueberschuss 
14 182  923  Thlr.  betragen  und  das  aufgewendete  Anlagecapital  sich 
mit  5,9  Proc.  verzinst. 

Die  Gesammtresultate  des  Eisenbahnwesens  in  der  verflossenen 
Verwaltungsperiode,  soweit  die  Staatsfinanzen  davon  berührt  werden, 
stellen  sich  wie  folgt:  Die  Staatsbahnen  in  den  alten  Landestheilen 
haben  nach  Abzug  der  Verwaltungs-  etc.  Kosten  und  derSummen  zur 
Verzinsung  und  Tilgung  der  auf  denselben  lastenden  Aetivcapitalien 
einen  disponiblen  Ueberschuss  von  6 047  680  Thlr.  15  Sgr.  3 Pf.  gelie- 
fert, welchen  die  Intraden  von  denjenigen  Privatbabnen,  bei  welchen 
der  Staat  finanziell  betheiligt  war,  abzüglich  der  Zinszuschüsse  für 
die  garantirten  Bahnen,  mit  2 823  581  Thlr.  8 Sgr.  3 Pf.  zutreten.  Der 
Gesammtüberschuss  beträgt  also  8871261  Thlr.  23  Sgr.  9 Pf.  Die 
Staatsbahnen  in  den  neuen  Landestheilen  haben  dagegen  nach  Abzug 
der  Verwaltungs-  etc.  Kosten  und  der  zur  Verzinsung  und  Tilgung 
erforderlichen  Summen,  in  den  Jahren  1868  und  1869  einen  Ueber- 
schuss von  3 113  267  Thlr.  14  Sgr.  2 Pf.  geliefert.  In  den  vorstehen- 
den Summen  ist  der  Antheil  an  den  Einnahmen  der  Heppens-Olden- 
burger Eisenbahn  mit  37  355  Thlr.  nicht  mitenthalten.  Ausserdem 
ist  in  den  Jahren  1867 — 1869  an  Eisenbahnsteuer  von  Privatbabnen  die 
Summe  von  4 677  638  Thlrn.  aufgekommen. 


Technische  Notizen. 

* V erein  für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin.  V ersammlun  g am  10.  Ja- 
nuar 1871.  VorsitzenderHerr  Weishaupt,  Schriftführer  Herr  Vogel. 

Herr  Römer  sprach  über  einen  neuen  Centralbahnhof,  der 
gegenwäitig  zu  Liverpool  ausgeführt  wird  und  von  sehr  geschick- 
ter Benutzung  eines  gegebenen  Terrains  von  unregelmässiger  Form 
zeigt.  Das  Empfangsgebäude  hat  140'  Länge,  65'  Tiefe  und  liegt  am 
Kopfe  der  Geleise;  im  Erdgeschosse  befinden  sich  die  Billeträume, 
Stationsbüreaus  und  Wartezimmer.  Die  Restauration  und  Gepäck- 
Expedition  sind  in  den  Nebengebäuden  untergebracht;  die  Abtritte 
und  Pissoire  liegen  auf  dem  QuerperroD,  welcher  die  verschiedenen 
Zwischen-Perrons  an  deren  Kopfende  verbindet,  und  bilden  den  Ab- 
schluss der  mittleren  Geleisgruppe.  Zur  Ueberdeckung  des  ganzen 
Terrains  sind  12  Joche  senkrecht  gegen  die  Geleise  angeordnet  wor- 
den, welche  11  Satteldächer  und  eine  Strassenbrücke  tragen.  Die 
Satteldächer  ruhen  auf  den  8'  hohen  Trägern  der  Joche.  Der  längste 
derselben  hält  250',  die  grösste  freitragende  Länge  beträgt  1168/4' 
Die  Träger  sind,  mit  Ausnahme  der  Endträger,  zwischen  den  Auf- 
lagern nur  einmal  unterstützt  und  zwar  durch  eine  auf  dem  Mittel- 
perron stehende  20"  dicke  und  35'  hohe  Säule.  Die  Endauflager 
werden  durch  starke  Futtermauern  gebildet.  In  der  Mitte  jedes 
Satteldaches  ist  eine  mit  Glas  abgedeckte  Laterne  aufgesetzt.  Zwi- 
schen dieser  Laterne  und  der  Rinne  ist  noch  ungefähr  ein  Drittel  der 
Dachfläche  mit  Glas  abgedeckt , das  übrige  mit  Zink.  Die  aus  zwei 
schmiedeeisernen  Fachwerksträgern  gebildete  Brücke  ist  durch  4 
Säulen  unterstützt  und  hat  3 Oeffnungen  von  35',  823/4'  und  56'  Weite. 
Den  Anschluss  der  Satteldächer  der  Halle  an  die  Träger  der  Brücke 
vermitteln  windschiefe  Pultdächer. 

In  der  Halle  liegen  4 Perrons,  dazwischen  11  Geleise  und  eine 
Fahrstrasse. 

Herr  Dr.  Wed  ding  theilte  die  Resultate  eines  von  dem  Bau- 
meister Weis auf  dem  äusseren  Potsdamer  Bahnhofeab- 
geteuften  Bo  hrloch  es  mit,  dessen  Zweck,  gutes  Trinkwasser  zu 
erhalten,  zwar  nicht  erreicht  worden  ist,  welches  aber  eine  Reihe 
wissenschaftlich  sehr  interessanter  Aufschlüsse  geliefert  hat.  Das 
Bohrloch  ist  ca.  12'  über  dem  Nullpunct  des  Spree-Pegels  angesetzt, 
hat  bei  28'  Tiefe  das  Alluvium,  bei  99'  den  mittleren  Diluvialsand 
durchteuft,  dann  bis  135'  im  geschiebefreien  Thon  gestanden  und  ist 
von  da  ab  bis  zu  seiner  gegenwärtigen  Tiefe  von  166'  (55'  unter  dem 
Ostseespiegel)  im  unteren  Diluvialsande  geblieben,  welcher  in  einzel- 
nen Glimmer-  und  Bernstein  reichen  Lagen  dem  Tertiärsande  sehr 
ähnlich  ist,  aber  in  tieferen  Schichten  wieder  durch  das  Vorkommen 
rother  Feldspäthe  characterisirt  wird.  Wenn  die  Verhältnisse  denen 
der  Friedrichstrasse  analog  sind,  würde  man  in  circa  5 bis  10'  grosse-, 
rer  Tiefe  nunmehr  bereits  das  Tertiärgebirge  erwarten  müssen,  und 
wäre  daher  die  Fortsetzung  des  Bohr- Versuchs  von  grossem  Interesse. 

Die  Herren  Schwartzkopff,  Orth  und  Stüve  knüpften  hieran 
Mittheilungen  über  andere  neuerdings  hier  ausgeführte  Brunnen,  bei 
denen  man  durch  Braunkohle  und  Torf  gekommen ; dem  eigentlichen 
Zwecke,  gutes  Trinkwasser  zu  erhalten,  hat  das  Bohrloch  des  Herrn 
Schwartzkopff  nicht  entsprochen. 

Der  Vorsitzende  machte  hierauf  Mittheilungen  über  die  im  ver- 
flossenen Jahre  zur  Eröffnung  gekommenen  neuen,  zu  durchgehenden 
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Verbindungen  dienenden,  Bahn-Anlagen  in  Preussen,  und  erwähnt 
zunächst  die  Cöslin-Danziger  Bahn,  die  kurz  vor  dem  Kriege  eröffnet 
wurde  und  als  Verbindungsbahn  längs  der  Ostseeküste  sowohl  in 
commercieller  als  militärischer  Beziehung  von  grosser  Wichtigkeit 
sei.  Da  fast  gleichzeitig  Lübeck-Kleinen  fertig  geworden,  so  ist 
dadurch  eine  zusammenhängende  nördliche  Schienenverbindung  von 
der  Russischen  Grenze  bis  Hamburg  gewonnen.  In  neuester  Zeit  ist 
sodann  die  Märkisch-Posener  Bahn  ei  öffnet  worden,  welche  als  ein 
Glied  der  in  Ausführung  befindlichen,  den  Preussischen  Staat  durch- 
ziehenden Ost-West-Bahu : Insterburg -Thoru-Posen-Guben-Halle- 


Cassel-Düsseldorf-Köln  resp.  Aachen  ebenfalls  von  grosser  Bedeu- 
tung ist.  In  dieser  grossen  Ost- Westlinie  wurde  ferner  die  Rhein- 
brücke der  Bergisch-Märkischen  Bahn  bei  Düsseldorf  fertig  und 
konnte  bereits  zu  den  Transporten  für  den  Aufmarsch  der  Armee 
gegen  Westen  benutzt  werden.  Schliesslich  ist  noch  die  kleine  Bahn 
von  Ruhbank  nach  Liebau  zu  erwähnen,  die  wegen  der  Verbindung 
mit  Oesterreich  sehr  wichtig  ist.  Bis  dahin  fehlte  es  fast  auf  60  Mei- 
len Länge  an  jeder  Scbieneuverbindung  zwischen  beiden  Ländern. 

Am  Schlüsse  der  Sitzung  wurde  Herr  Baumeister  Housselle  als 
einheimisches  ordentliches  Mitglied  in  den  Verein  aufgeuommen. 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

A.  p.  Kaiser  Ferdinands*  un«l  Mähr.-Sctales.  Hlordbahn. 

1.  Januar  1871. 

I Stück  Gusseisenplatte  (14  Pfd.)  von  Prossnitz  lagert  in  Olmütz  seit 

2.  November. 

L M.  1 Kiste  Käse  (19  Pfd.)  von  Wien  lagert  in  Olmütz  seit  17.  No- 
vember. 

J L C.  16  leere  Fässchen  vom  Rum  (195  Pfd.)  von  der  Scontrirung 
lagern  in  Prerau  seit  30.  November. 

Werra-Eisenbahn.  Monat  December  1870. 

II  G U 837.  1 Ballot  lagert  in  Coburg  seit  15.  December  1870. 

887.  1 Sack  Kaffee  lagert  in  Coburg  seit  30.  December  1870. 

Hallesche  Zuckersiederei.  1 Brod  Zucker  (18  Pfd.)  ab  Halle  lagert 
in  Sonneberg  seit  22.  December  1870. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 
der  vorigen  Monate. 

E r f u rt,  den  11.  Januar  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 
Verzeichniss 

der  im  Bereiche  der  Betriebs  * Commission  xu  Strassburg 

am  22.  Januar  1871  überzähligen  Güter  uud  Gepäckstücke. 

F B C 7138.  1 Korb  Wein  (110  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

F B C 7133.  1 Korb  Wein  (110  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 
Charlottenburger  Ufer  No. 14  im  Scbönmannschen  Hause  RK  92.  lSack 
Kleider  (68  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

6 Colli  Verbindungsstücke  für  Wasser-  und  Gasleitung  (334  Pfd.) 
lagern  in  Weissenburg. 

Chäteau-Thierry.  1 Feuerspritze  aus  Wagen  K.  B.  St.  E.  4375  lagert 
in  Weissenburg. 

1 Holzverschlag  eiserne  Haspel  (300  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

W K 15,  141,  153,  230.  4 Pack  Bücher  und  Papiere  (260  Pfd.)  lagern 
in  Weissenburg. 

M v.  O.  1 schwarzer  Lederkoffer  Kleider  lagert  in  Strassburg. 

Eigenthum  der  Frau  von  Oienhausen  aus  America. 

F A 1,  2.  2 Fässer  Militärkleidungsstücke  (184  u.  240  Pfd.)  lagern  in 
Strassburg. 

B H 1421.  1 Fass  Chlorkalk  (240  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 
Fusilir-Bat.  II.  Schlesisch.  Grenadier-Regt.  No.  11  1 Kiste  (350 Pfd.) 

lagert  in  Strassburg. 

Basel-Kekl  964.  1 lederne  Hutschachtel  lagert  in  Wendenheim. 

1 Sack  mit  wolleneu  Decken  lagert  in  Varaugeville. 

1 Matratze  lagert  in  St  Nicolas. 

1 Fass  Syrup  lagert  in  Wendenbeim. 

G P 565.  1 Ballen  (134  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

1 Holzkoffer  mit  Kalblederüberzug,  Erbswurst,  Speck,  alte  Stiefeln 
und  Hufeisen  etc.  (60  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

Bertha  Wilhelmi.  1 Holzkoffer  mit  schwarz.  Tuch  überzogen,  Amts- 
tracht eines  ev.  Geistlichen  und  Effecten  (106  Pfd.)  lagert  in 
Strassburg. 

1 Sack  Militäreffecten  und  alte  Kleider  (16  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 
Anscheinend  dem  Bedienten  eines  Franz.  Cavallerie-Officiers  ge- 
hörend. 

R B 10.  1 Ballen  (106  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

CK  Carlsruhe.  1 Kiste  Kleider,  Effecten  und  Cigarren  lagert  in 
Strassburg. 

A 1903.  1 Kiste  (116  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

F D 103.  1 Kiste  Stiefeln  und  1 Trommel  lagern  in  Strassburg. 

B & H 24  636  1 Korb  Materialwaaren  (128  Pfd.)  lagert  in  Strass- 

burg. 
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H & F 3.  1 Sack  Sattelzeug  (20  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

J G 1.  1 Kiste  Weisszeng  (40  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

B E 3019.  1 Wagen  Reis  lagert  in  Strassburg. 

B A E 938.  1 Wagen  Getreide  lagert  in  Strassburg. 

U26,  30.  1 Kiste  Frauen-  und  Kinderkleider  (80  Pfd.)  lagert  in 
Strassburg. 

4 alte  Axenfedern  lagern  in  Strassburg. 

4 alte  Oefen  lagern  in  Strassburg. 

V & K 416.  1 Kiste  Glas  (230  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

H & S 1,  2.  2 Fässer  Wein  (490  und  472  Pfd.)  lagern  in  Strassburg. 

W G 119.  1 Fass  Branntwein  (360  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 


B & S Gifhorn  921.  1 Ballen  Federn  lagert  in  Strassburg. 

V & W 3351,3354.  2 Tonnen  (580  und  61  Pfd.)  lagern  in  Strassburg. 

Von  „Berlin  nach  Mainz  via  Frankfurt,  Hess.  Lud  w.-Rahn“  beklebt. 

Carlsruhe-Strassburg  37.  1 mit  grauer  Leinewand  überzogener  Holz- 

koffer (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

S N 242.  1 Kiste  Cigaretten  und  Zündhölzer  (44  Pfd.)  lagert  in 
Strassburg. 

1 Pack  Kleider  (46  Pfd.)  lagert  in  Strassburg.  In  eine  wollene  Decke 
verpackt  und  mit  starken  Schnüren  umwunden.  Kam  von  Nancy, 
Zug  II  am  21.  Januar. 

b)  Fehlende. 

A-p.  Kaiser  Ferdinands*-  und  Miilir.-Scble». Mordbahn. 

1.  Januar  1871. 

W Z F 68.  1 Fass  Gurken  (898  Pfd.)  von  Caslau  fehlt  in  Bisenz  seit 
16.  November. 

ALP  1720.  1 Ballen  Tuch  (99  Pfd.)  von  Reichenberg  fehlt  in  Wien 
seit  29.  December.  Zur  Ausfolgung. 

J T 92.  1 Ballen  Tuch  (48  Pfd,)  von  Reichenberg  fehlt  in  Wien  seit 
28.  December.  Zur  Ausfolgung. 

NB  S S 7170.  1 Ballen  Manufactur  (65  Pfd.)  von  Brünn  fehlt  in  Wien 
seit  29.  December. 

E E P 815.  1 Kiste  Kartonagearbeit  (160  Pfd.)  von  Weisskirchen 
fehlt  in  Wien  seit  6.  November. 

M L S 3386.  1 Ballen  Kurzwaare  (63  Pfd.)  [Eilgut]  von  Wien  fehlt  in 
Pruchua  seit  8.  December. 

Verzeichniss 

der  im  Bereiche  der  Betriebs -Commission  zu  .Strassburg 

am  22.  Januar  1871  fehlenden  Güter  und  Gepäckstücke. 

H v.  B.  1 Kiste  Porzellanwaaren  (150  Pfd.) 

F v,  S.  1 Kiste  Effecten  und  Wäsche  (45  Pfd.) 

Coman-  ( 3 Koffer  1 

dantur  < 1 Reisesack  > Effecten  (380  Pfd.) 

Leipzig.  I 2 Ballen  j 

F v.  H.  I Kiste  Wäsche  und  Militär-Effecten 
(48  Pfd.) 

Sprottau  für  Sehles.  Sanitäts-Comp.  III.  Corps. 

stücke  (28  Pfd.)  von  Nanzig  fehlt  in  Weissenburg. 

T S 335.  1 Kiste  Apparate  (300  Pfd.)  von  Nanzig  fehlt  in  Weissenburg. 

Dreifus.  1 Pack  Waaren  von  Strassburg  fehlt  in  Weissenburg. 

A K 44  1 schwarzer  Holzkoffer  von  Hagenau  feb lt  in  Weissenburg. 

G C R 100.  1 Kiste  Militär-Effecten  (200  Pfd.)  von  Chäteau-Thierry 
fehlt  in  Weissenburg. 

Krankenhaus-Verwaltung  Nürnberg  150.  1 Kiste  Montirungs-Stücke 
(70  Pfd.)  von  Chäteau-Thierry  fehlt  in  Weissenburg. 

E B 18  li.  1 Pack  Montirungs-Stücke  von  Chäteau-Thierry  fehlt  in 
Weissenburg. 

K M 2.  1 Colli  Montirungsstücke  von  Epernay  fehlt  in  Weissenburg. 

Steckenius  Berlin.  1 Kiste  Kleider  (50  Pfd.)  von  Epernay  fehlt  in 
Weissenburg. 

Art.  Depot.  Mainz  I/III.  3 Kisten  Gewehre  (1260  Pfd.)  von  Toul 
fehlen  in  Weissenburg. 

J E 55.  1 Kiste  Cigarren  von  Strassburg  fehlt  in  Weissenburg.  Von 

der  Ladebühne  verschwunden. 

Major  von  Poncet.  1 Lederkoffer  Kleider  von  Nanzig  fehlt  in  Strass- 
burg. Mit  aufgebundenem  Cavallerie-Säbel. 

V B A 1.  IFass  Montirungsstücke  von  Weissenburg  fehltin  Strassburg. 

B M 1407.  1 Fass  Chlorkalk  (618  Pfd.)  von  Weissenburg  fehlt  in 

Saarburg. 

B B 604/5  & divers.  44  Colli  Maschinenteile  (7500  Pfd.)  von  Weis- 
senburg fehlen  in  Wendenheim. 

Mugler.  1 Kiste  Tabak  (110  Pfd.)  von  Strassburg  fehlt  in  Zabern. 

H G 1.  Rh.  L.-W.-Regt.  1 Wagen  Medicamente  von  Nanzig  fehlt  in 
Luneville. 

K H 1502.  1 Wagenachse,  1 Achsbuchse  zu  Wagen  Hannov.  759  von 
Weissenburg  tehlen  in  Lüneville. 

Dr.  Alb.  Kopf  aide  majeur  2“°  Classe.  1 Kiste  mit  roth.  Kreuz  Frauen- 
kleider von  Nanzig  fehlt  in  Strassburg. 

B Z.  1 Kiste  Cigarren  von  Metz  fehlt  in  Strassburg. 

H B h la  chäre  Soeur  326.  1 Fass  Wein  (338  Pfd.)  von  Weissenburg 
fehlt  in  Strassburg. 

Auguste  aSteinbourg.  1 schwarzer  Koffer  Betten,  1 Pack  Betten  von 
Nancy  fehlen  in  Zabern. 


von  Chälons  fehlen 
in  Weissenburg. 


1 Kiste  Armatur- 
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Herrin  Jleutertjn*  (Eisenbahn -Hernmltungen. 

Die  Direction  der  K.  K.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  wünscht,  dass  in  dem  von  ihr  ausgegebenen 
Meilenzeiger  die  in  der  Nähe  ihres  Bahnhofes  Aussig  belegene  chemische  Fabrik  mit  einer  einfachen  Entfernung  von  0,5  Meilen 
zwischen  den  Stationen  Aussig  und  Türmitz  eingeschaltet  werde. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  die  gewünschte  Ergänzung  des  Meilenzeigers  der  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn  gefälligst  veranlassen.  — Berlin,  den  4.  Februar  1871. 


Nach  der  Mittbeilung  des  Verwaltungsraths  der  K.  K.  priv.  Oesterr eichischen  Nordwestbahn  sind  am  21.  Decem- 
ber  v.  J.  die  Strecken 

a)  Goltsch-Jenikau-Deutsch  Brod,  5,74  Oesterreich.  Meilen  lang,  mit  den  Stationen 

Leschtina,  Swietla,  Okrouhlitz  und  Deutsch  Brod 

b)  Gross  Wosek-Wostromer  (Horschitz)  6,46  Oesterr.  Meilen  lang,  mit  den  Stationen 

Libniowes,  Zizelitz,  Chlumetz,  Neu  Bitschow,  Smidar  und  Wostromer, 

c)  Pelsdorf-Trautenau,  3,65  Oesterr.  Meilen  lang,  mit  den  Stationen 

Pelsdorf,  Arnau,  Kottwitz  und  Pilnikau 
für  den  Personen-  und  Güterverkehr,  eröffnet  worden. 

Die  am  25.  October  v.  Js.  für  den  Güterverkehr  eröffnete,  0,56  Meilen  lange  Strecke  Trautenau-Parschnitz  (siehe  No.  44 
der  Eisenhahn-Zeitung  pro  1870)  wmde  am  21.  December  v.  J.  dem  Personen- Verkehre  übergeben. 

Ferner  wurde  die  3,33  Oesterr.  Meilen  laoge  Strecke  Deutsch  Brod-Iglau  mit  den  Stationen 

Pribislau-Schlappenz,  Polna  und  Iglau 
am  26.  Januar  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet. 

Berlin,  den  4.  Februar  1871. 


Nach  der  Mittheilung  der  General-Direction  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  ist  im  Anschluss  an  ihre  bisherige 
Strecke  Prag-Wejbybka-Lana  deren  1 1,0  Meilen  lange  Fortsetzung  Lana-Komotau  mit  den  Stationen 

Neustraschitz,  Rene,  Luzna-Lisan,  Krupa,  Milostin-Kounowa , Satkau-Teschnitz,  Mecholup,  Trnowan,  Saaz,  Horatic,  Prie- 
sen und  Komotau  (Anschluss  an  die  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn) 
am  4.  Februar  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn- Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 
Berlin,  den  6.  Februar  1871. 

Die  geschäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen. 

Foumier. 


Sächsisch-Böhmische  Verbindungsbahn  Anna- 
berg-Weipert. 

Die  zur  Erbauung  einer  Eisenbahnverbindung  zwischen  dem 
Endpuncte  der  Sächsischen  Staatsbahnen  in  An  nab  erg  und  dem 
der  ßuschtehrader  Bahn  (der  Böhmischen  Nordwestbahn)  in  Wei- 
ert unter  der  oben  bezeichneten  Firma  gebildete  Actiengesellschaft 
at  ihren  Sitz  in  Leipzig  und  ist  durch  Allerh.  Decret  vom  19.  April 
vorigen  Jahres  concessionirt  worden. 

Den  Verwaltungsrath  der  Gesellschaft  bilden  für  die  ersten 
5 Jahre  die  Herren  Gründer  und  Actionäre 
Edmund  Becker  sen.,  Handelskammerpräsident,  Banquier  in  Leip- 
zig, als  Vorsitzender, 

Anton  Mayer,  Banquier  in  Leipzig,  als  stellvertretender  Vor- 
sitzender, 

Alexander  Hermann  Schmidt,  Banquier  in  Leipzig, 

Gustav  Plaut,  Banquier  in  Leipzig, 

Ernst  Heppe,  Bürgermeister  in  Buchholz, 

Theodor  Koch,  Advocat  in  Buchholz, 

Ferdinand  Lipfert,  Banquier  in  Annaberg, 

August  Rülke,  Kaufmann  in  Annaberg. 

Die  Länge  der  zu  bauenden  Bahn  beträgt  vom  Bahnhofe  Auua- 
berg  bis  Bahnhof  Weipert  2,55  Meilen  oder  19, 13  Kilometer.  Sie  wird, 
da  sowohl  die  Chemnitz-Anuaberger  Staatsbahn  als  auch  die  Busch- 
tehrader Bahn,  zwischen  denen  sie  die  Verbindung  herstellt,  einglei- 
sig sind,  auch  eingleisig  ausgeführt,  ebenso  das  Terrain  nur  für  die 
eingleisige  Anlage  erworben.  Bezüglich  der  Wahl  der  Maximalstei- 
gung (1:65)  und  der  des  kleinsten  Krümmungshalbmessers  (200m) 
sind  gleichfalls  diese  Verhältnisse  an  der  genannten  Staatsbahn  nor- 
mirend  gewesen. 

Das  Gesammtanlagecapital  beträgt  1 060  000  Thaler  und  zwar 
460000  Thaler  in  Stammactien  und  600000  Thaler  in  Prioritäts-Obli- 
gationen, welche  mit  5%  verzinst  werden.  Es  entfällt  daher  pro 
Meile  ein  Anlagecapital  von  415  686  Thalern  oder  wenn  man  von  der 
Gesammtsumme  die  antheiligen  Kosten  für  den  gemeinsamen  Grenz- 
bahnhof Weipert  abzieht,  von  350  200  Thalern  pro  Meile. 

Die  Bauinangriffnahme  ist  bereits  im  Spätherbste  des  Jahres  1869 
erfolgt,  jedoch  nur  an  denjenigen  wenigen  Stellen,  an  welchen  das 
Terrain  im  Wege  der  freien  Vereinbarung  zu  erlangen  war.  Nach 
der  Erlangung  der  Expropriationsbefugniss  im  Anfänge  des  Monats 
April  1870  ist  das  gesammte  Bauareal  bereits  bis  Mitte  des  Monats 
Mai  erworben  und  der  Bau  auf  der  ganzen  Strecke  derart  in  Angriff 
genommen  worden,  dass  seine  Vollendung  bis  zu  dem  in  der  Conces- 
sionsurkunde  bestimmten  Termine,  dem  1.  Juli  1871,  sicher  in  Aussicht 
steht.  . 

Der  Anschluss  der  Sächsischen  Staatsbahnen  au  die  Buschtehra- 
der Bahn,  welchen  die  Sächsisch-Böhmische  Verbindungsbahn  Anna- 
berg-Weipert  bewirkt,  ist  für  das  Sächsische  Erzgebirge  und  zwar 
vom  Kamme  bis  zum  Fusse  desselben  von  der  grössten  Wichtigkeit, 
indem  er  für  dasselbe  die  Wege  Weipert-Komotau-Saaz-Prag,  Wei- 
pert-Komotau-Dux-Aussig  und  Weipert-Priessen-Carlsbad-Eger  er- 
öffnet und  denselben  gestattet,  die  bisher  aus  dem  nördlichen  Flach- 
lande bezogenen  Bedürfnisse  — Braunkohlen,  Lebensmittel  und 
Rohproducte  — nunmehr  billiger  aus  dem  so  reichlich  damit  versehe- 
nen Böhmen  zu  beziehen  und  es  wird  auch  die  Wirksamkeit  der  Bahn 
sich  wesentlich  auf  die  Versorgung  des  Sächsischen  Erzgebirges  und 
auf  den  Verkehr  mit  dem  nördlichen  Theile  von  Böhmen  erstrecken. 

Denn  obwohl  das  auszuführende  Verbindungsstück  Annaberg- 
Weipert,  welches  zugleich  theils  an  sich,  theils  weiter  nach  Böhmen 
und  Sachsen  hin  die  Aussicht  auf  grossartige  Naturschönheiten  dar- 
bietet, auch  eine  neue  Linie  von  Norden  nach  Süden  beziehendlich 
von  Leipzig  nach  Prag,  resp.  von  Hamburg  nach  Wien  schliessen 
hilft,  ist  auf  einen  eigentlichen  Durchgangsverkehr  zwischen  ent- 
fernteren Endpuucten  nicht  zu  rechnen  gewesen,  weil  das  Ueberstei- 
gen  des  Gebirgskammes  und  die  dadurch  bedingte  Wegverlängerung 
sowie  die  Notbwendigkeit  der  Annahme  grösserer  Steigungsverhält- 
nisse die  Vortheile  der  geographischen  Lage,  die  diese  neue  Linie 
gegenüber  der  jetzt  bestehenden  haben  würde,  fast  aufwiegen.  Aus 
gleichem  Grunde  ist  der  neuen  Verbindung  eine  grosse  Bedeutung  in 
strategischer  Hinsicht  nicht  beizulegen. 

Trotzdem  wird  die  Annaberg-Weiperter  Verbindungsbahn  durch 
den  oben  bezeichneten  erweiterten  Localverkehr  zwischen  dem  nörd- 
lichen Theile  von  Böhmen  und  dem  ganzen  Nordabhang  des  Sächsi- 
schen Erzgebirges  bis  hinab  nach  Chemnitz,  der  für  sie,  weil  sie  nur 
eine  kurze  Einschaltung  bildet,  zum  Durchgangsverkehre  wird,  ganz 
bedeutend  in  Anspruch  genommen  werden. 

Zunächst  durch  die  Versorgung  des  Sächsischen  Erzgebirges  mit 
Nahrungsmitteln,  die  nur  zum  kleinsten  Theile  des  Bedarfes  daselbst 
erbaut  werden  können.  Wie  sehr  abhängig  in  dieser  Beziehung  das 
Erzgebirge  ist,  beweist  zunächst  das  Verhältniss  zwischen  Empfang 
und  Versandt  auf  der  Chemnitz- Annaberger  Staatsbahnlinie.  Nach 
den  vom  Königlichen  Finanzministerium  veröffentlichten  Nachwei- 
sungen der  Betriebsergebnisse  für  das  Jahr  1868  betrug  der  Empfang 
für  die  Stationen  dieser  Linie  mit  Ausschluss  von  Chemnitz:  2 417  000 
Centner,  der  Versandt  hingegen  — ebenfalls  unter  Ausschluss  von 
Chemnitz  — 837  000  Ctr.,  demnach  nur  1/a  des  Empfangs.  Die  Diffe- 


renz ist  — nach  Abzug  der  gleichfalls  in  dieser  Richtung  transportir- 
ten  Steinkohlen  — zum  grössten  Theil  auf  Herbeischaffuug  von  Nah- 
rungsmitteln zu  rechnen.  Andrerseits  beweist  diese  Abhängigkeit 
auch  der  Umstand,  dass  trotz  des  beschwerlichen  und  mühsamen 
Transportes  über  den  Gebirgskamm  ein  grosser  Theil  der  Consumti- 
bilien  auf  Karren  und  Wagen,  zum  Theil  auf  dem  Rücken,  aus  Böh- 
men eingeführt  werden.  Die  amtlichen  Aufzeichnungen  d.es  Haupt- 
zollamtes Annaberg  ergeben  in  dieser  Beziehung  auf  die  Jahre  186a — 
1867  eine  Durchschnittseinfuhr  nur  für  diesen  Hauptsteueramtsbezirk 
von  jährlich  226  700  Ctrn.,  nämlich 
183  900  Ctr.  Getreide,  Hülsenfrüchte,  Stroh ; 

40000  „ Gartengewächse,  Gemüse,  Obst,  Gurken ; 

2800  „ Kleinwild,  Gänse,  Eier,  Fische 
Sa.  w.  o. 

und  11200  Stück  verschiedenes  Vieh. 

Alle  diese  Verzehrungsgegenstände  sind  in  Böhmen  billiger  au- 
zukaufen  und  werden  später,  nachdem  der  billigere  und  schnellere 
Bahntransport  zu  Gebote  stehen  wird,  ausschliesslich  von  dort  bezo- 
gen werden  uud  ihren  Weg  über  Komotau  - Weipert  - Annaberg 
nehmen. 

Einen  weiteren  Trausportgegenstaud  für  die  Bahn  wird  das  Holz 
aus  den  grossen  Waldungen  längs  des  Kammes  und  der  südlichen 
Abdachung  des  Erzgebirges  uud  zwar  sowohl  in  Form  von  Brennholz 
als  auch  als  Bau-  uud  Nutzholz  bilden  uud  es  mag  darauf  hingewiesen 
werden,  dass  die  jetzige  jährliche  Einfuhr,  ebenfalls  nach  den  Noti- 
rungeu  des  Königlichen  Hauptzollamtes  Annaberg,  beinahe  200000 
Centner  erreicht. 

Von  weitaus  der  grössten  Wichtigkeit  aber  wird  für  die  Anua- 
berg-Weiperter  Bahn  und  deren  Fortsetzung  der  Transport  Böhmi- 
scher Braunkohlen  nach  Sachsen  sein.  Durch  die  oben  augedeuteten 
Verbindungen  mitKomotau  wird  es  möglich,  die  billigen  Braunkohlen 
aus  den  Gruben  von  Komotau,  Kaden,  Görkau,  Brix,  Dux,  Posteiberg, 
Falkeuau,  Elbogen,  Eger,  Carlsbadetc.  auf  kürzerem  Wege  und  in  ge- 
nügender Menge  zu  beziehen.  Dass  dies  eintreten  wird,  lässt  sich 
sowohl  aus  dem  fortwährend  steigenden,  durch  die  bisherigen  Be- 
zugsquellen kaum  zu  deckenden  Bedarfe,  als  auch  dem  Preisunter- 
schiede zwischen  den  jetzt  ausschliesslich  verwendeten  Steinkohlen 
und  den  später  zugängigen  Braunkohlen  folgern. 

Der  Durchschnittspreis  für  den  Centner  Steinkohlen  ist  bisher  in 
Annaberg  10  Ngr.  gewesen,  derselbe  hat  sich  jedoch  im  laufenden 
Winter  in  Folge  der  allgemeinen  Kohlencalamität  auf  12, 2 bis  12, 8 Ngr. 
erhöht. 

Die  Kadener  (Brunuersdorfer)  Braunkohle  kostet  jetzt  am  Orte 
per  Böhm.  Strich  13  kr.  Oe.  W.  oder  in  Courant  16  Pf.  per  Centner. 
Rechnet  man  hierzu  eine  Transportweite  von  11, 6 Meilen  bis  Anna- 
berg, so  wird  der  Centner,  selbst  bei  dem  etwas  erhöhten  Transport- 
preise von  2 Pf.  pro  Centuermeile,  auf  3,9  Ngr.,  bei  etwas  weiterem 
Transporte  aus  entfernteren  Gruben  auf  4,„  Ngr.  zu  stehen  kommen. 

Die  Bahn  verspricht  hiernach  in  der  Hauptsache  eine  Kohlen- 
transportbahn und,  wie  alle  dergleichen,  auch  rentabel  zu  werden. 

Dass  die  Aussicht  auf  die  Rentabilität  auch  sonst  eine  gegründete 
sein  dürfte,  lehrt  ein  Blick  auf  die  Verhältnisse  der  Chemnitz-Auna- 
berger  Staatsbahn.  Es  lässt  sich  aus  den  in  den  oben  erwähnten 
„Nachweisungen  der  Betriebsergebnisse  für  das  Jahr  1868“  veröffent- 
lichten Unterlagen  für  die  Chemnitz- Annaberger  Staatsbabn  ein  Rein- 
ertrag von  mindestens  3,e°/0  des  Aulagecapitals  berechnen. 

Die  Sächsisch-Böhmische  Verbindungsbahn  Anuaberg- Weipert 
wird  später  einen  integrirenden  Bestandtheil  der  Chemnitz-Annaber- 
ger  Staatsbahn  ausmachen  und  es  ist  demnach  eine  sehr  bescheidene 
Annahme,  wenn  man  ihr  denselben  Verkehr  wie  jener  zuschreibt  und 
für  die  Verkehrsteigerung,  welche  die  Verwandlung  der  bisherigen 
Sackbahu  in  eine  von  zwei  Seiten  her  alimentirte  sicher  im  Gefolge 
haben  wird,  eine  Zunahme  von  Vis  des  zeitherigeu  Ertrages  in  An- 
schlag bringt.  Der  Reinertrag  der  Chemnitz-Annaberger  Staatebahn 
wird  sich,  demnach  voraussichtlich  von  3,8%  auf  3,8  bis  4%  erhöhen. 

Berücksichtigt  man  nun,  dass  das  Anlagecapital  der  Chemnitz- 
Annaberger  Staatsbahn  pro  Meile  (546  700  Thlr.)  zu  dem  der  Anna- 
berg-Weiperter (415  686  Thlr.)  sich  wie  1,M : 1 verhält,  so  ist  für  die 
letztere  selbst  unter  den  bescheidensten  Voraussetzungen  eine  Rente 
von  3,9  . 1,31  = 5,21%  des  Aulagecapitals  zu  erwarten. 

Stationen  und  Haltestellen  wird  die  Bahn  erhalten 


Staatsbahnhof  Annaberg 

bis  Station  Buchholz 0,38  Meilen 

bis  Güterstation  C ranzahl 0,,,  „ 

Haltestelle  Königs walde  . ...  — 


bis  gemeinsamer  Grenz- 
bahnhof Weipert  ....  . . l,«a  „ 

Sa.  2,65  Meilen. 


Besondere  technische  Schwierigkeiten  für  den  Bau  bietet  die 
Linie  nicht.  Als  wichtigste  Objecte  sind  aufzuführen 
ein  Felseneinschnitt  von  623m  Länge  und  11, 3m  grösster  Tiefe, 
einer  dergl.  von  226;™  Länge  und  25, 6m  grösster  Tiefe, 
eine  Brücke  Uber  das  Sehma-Tbal  in  Cranzahl  mit  drei  Oeffnungen 
von  je  25, 6m  Weite  (Gitterbrücke)  und  einer  grössten  Höhe  von 
der  Thalsohle  von  23, 8m,  und 

die  gemeinsame  Brücke  über  die  Grenzbach  (Pöhlbach)  bei  Wei- 
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pert  mit  zwei  Oeffnungen  von  je  31, 8m  Weite  (gleichfalls  Git- 
terbrücke) und  einer  Höhe  von  23m  über  die  Thalsohle. 

Die  Ausführung  des  gesammten  Baues  ist  in  Generalentreprise 
von  der  Gesellschaft  an  die  Unternehmer  Wendler  & Dörffling 
verdungen  worden.  Für  den  Oberbau,  Signalwesen,  Gebäudeeinrich- 
tungen etc.  haben  die  Normalien  der  Sächsischen  Staatsbahnverwal- 
tung, die  den  Betrieb  übernimmt,  zu  Grunde  gelegt  werden  müssen. 

Zur  Wahrung  der  Gesellschaftsinteressen  im  Allgemeinen  und 
insbesondere  gegenüber  der  Bauunternehmung  ist  vom  Verwaltungs- 
rathe  als  ständiger  Bevollmächtigter  der  oben  genannte  Advocat 
Koch  in  Buchholz  und  als  Oberingenieur  der  Betriebsingenieur 
Hättasch  der  Sächsischen  Staatsbahnen,  der  zu  diesem  Behufe  vom 
Königlichen  Finanzministerium  beurlaubt  worden  ist,  angestellt 
worden. 

Wie  schon  oben  erwähnt,  konnte  der  Bau  mit  Ernst  erst  nach  ge- 
schehener Grundeinlösung  in  den  Monaten  April  und  Mai  angegriffen 
werden  und  er  ist  trotz  der  ziemlich  ungünstigen  Witterung  des  ver- 
flossenen Sommers  und  trotz  des  in  Folge  der  Kriegsereignisse  ein- 
tretenden Mangels  tüchtiger  Arbeiter  entsprechend  gefördert  worden. 
Von  der  Gesammtsumme  der  zu  bewegenden  Erd-  und  Felsenmassen 
im  Betrage  von  308800  Cubikmeter  sind  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres 
216000  Cubikmeter  bewegt  worden.  Die  Mauerarbeiten  an  Brücken, 
Schleussen  etc.  sind  mit  Ausnahme  von  3 noch  auszuführenden  Ein- 


schnittsbrücken fertig  und  es  erübrigt  bei  den  grösseren  nur  die  Auf- 
lage der  Eisenconstructionen. 

Ebenso  sind  alle  Bahnhofsgebäude  und  ein  Theil  der  Bahnwärter- 
häuser im  Rohbau  beendet. 

Für  den  Oberbau  sind  circa  3 Kilometer  mit  Packlager  bereits 
versehen  und  der  Bedarf  der  Schienen  bis  zu  %,  der  der  Schwellen 
bis  zu  % des  ganzen  Bedarfes  angeschafft. 

Den  Betrieb  der  fertigen  Sächsisch-Böhmischen  Verbindungs- 
bahn sowie  die  Gestellung  der  Betriebsmittel  und  den  erforderlichen 
Bahnunterhaltungsaufwand  übernimmt  und  zwar  vorläufig  auf  die 
Dauer  von  15  Jahren  die  Königlich  Sächsische  Staatsbahnverwaltung 
gegen  Gewährung  von  50%  der  Bruttoeinnahme. 

Zu  diesem  für  die  Gesellschaft  günstigen  Uebereinkommen  hat 
sich  die  Königliche  Staatsregierung  namentlich  auch  im  Hinblick  auf 
die  unverkennbare  Wichtigkeit,  welche  diese  Anschlussbahn  für 
I die  Verkehrserweiterung  der  dahinter  liegenden  Staatsbahnen  haben 
; wird,  bewogen  gefunden. 

Alle  Vorbedingungen  sind  also  vorhanden,  um  dem  durch  die  er- 
I folgreichen  Bemühungen  eines  aus  Bewohnern  der  gewerbthätigen 
! Städtp  Annaberg  und  Buchholz  zusammengesetzten  Comitö  und  durch 
I die  entgegenkommende  Unterstützung  der  betheiligten  Leipziger 
Bankhäuser  zu  Stande  gekommenen  Unternehmen  eine  glückliche 
Zukunft  verheissen  zu  können. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


* Vom  Kriegsschauplatz.  Der  dreiwöchige  Waffenstillstand, 
welcher  für  die  Zeit  bis  zum  19.  Februar  abgeschlossen  worden  ist, 
hat  eine  Waffenruhe  auf  fast  allen  Puncten  des  Kriegstheaters  her- 
beigeführt. Nur  im  Südosten,  wo  für  den  Waffenstillstand  die  Ueber- 
gabe  von  Beifort  und  Bitsch  Vorbedingung  ist,  erscheint  der  Krieg, 
selbst  nachdem  die  letzten  Reste  der  Bourbaki’schen  Armee  am  2.  und 
3.  Februar  nach  der  Schweiz  hinübergedrängt  sind,  noch  nicht  been- 
det, insbesondere  wird  die  Belagerung  von  Beifort  fortgeführt  und 
rückt  die  Deutsche  Ostarmee  weiter  nach  Süden  im  Departement 
Jura  vor,  dessen  Hauptstadt  Lons  le  Saunier  sie  am  4.  Febr.  besetzte. 

Ob  die  Ploffnung  sich  realisirt,  dass  die  in  Bordeaux  am  12.  d.  M. 
zusammentretende  Französische  Nationalversammlung  unseren  ge- 
rechten Forderungen , insbesondere  der  Abtretung  von  Eisass  und 
Deutsch-Lothringen  zustimmen  und  Frieden  machen  wird,  ist  An- 
gesichts der  Wühlereien  der  Ultra  - Republikaner  noch  nicht  zu 
übersehen.  Deutschland  kann  aber  dem  weitern  Verlauf  der  Kriegs- 
und Friedensverhandlungen  jedenfalls  mit  Ruhe  entgegensehen.  Die 
grossen  Heeresmassen,  welche  vor  Paris  stehen,  können,  wenn  der 
Waffenstillstand  nicht  zum  Frieden  führen  sollte,  rasch  nach  allen 
Richtungen  hin,  wo  sich  neue  feindliche  Massen  zeigen,  zur  Unter- 
stützung unserer  in  den  nördlichen,  westlichen  und  östlichen  Provin- 
zen bereits  stehenden  grossen  Heere  geworfen  werden. 

Denn  mit  der  Französischen  Hauptstadt,  welche  nach  Ablauf  des 
Waffenstillstands,  sofern  kein  Friede  geschlossen  wird,  uns  über- 
geben werden  muss,  fällt  ein  Hauptfactor  der  gegenwärtigen  Kriegs- 
führung, das  dorthin  geschaffte  bedeutende  Eisenbahn-Material,  (nach 
dem  „Moniteur  des  intöröts  materiels“  1000  Locomotiven  und  40  000 
Eisenbahn-Wagen  der  verschiedensten  Art)  in  die  Hände  des  Siegers, 
da  das  eigene  Interesse  es  den  Parisern  verbietet,  an  die  Zerstörung 
desselben  zu  denken.  — Im  Gegentheil  erfordert  Französischerseits 
die_  Sorge  für  den  Unterhalt  der  hungernden  Hauptstadt  gebie- 
terisch, die  vorhandenen  Schienenwege  so  schnell  als  irgend  möglich 
wieder  fahrbar  zu  machen  und  diese  wie  das  vorhandene  Eisenbahn- 
material in  ununterbrochenem  Betrieb  zu  erhalten. 

Es  würden  für  den  Fall  der  Wiederaufnahme  des  Kriegs  zwar  un- 
zweifelhaft auf  Französischer  Seite  diese  Verbindungen  wieder  abge- 
brochen und  würden  die  noch  von  dort  aus  behaupteten  Bahnen  bei 
Annäherung  der  Deutschen  Truppen  auch  wieder  so  weit  thunlich 
unfahrbar  gemacht  werden.  Allein  die  Hauptschwierigkeit  in  Bezie-  i 
hung  auf  eine  genügende  Eisenbahn-Verbindung  für  die  Deutschen 
Heere  ist  doch  jetzt  unzweifelhaft  überwunden.  Paris  ist  der  Schlüs- 
sel des  gesammten  Französischen  Eisenbahn-Netzes  und  stehen  schon 
jetzt  die  Französischen  Eisenbahnen  in  dem  weiten  Umkreise  der 
durch  den  Waffen  Stillstand  gezogenen  Demarcationslinie*:  bis  Dieppe, 
R°uen,  le  Mans,  Tours,  Vierzon,  Nuits,  Epinal,  wahrscheinlich  bald 
bis  Dijon,  Dole  und  Pontarlier,  uns  zu  Gebot  und  können  Deutscher- 
seits erforderlichen  Falls  auch  zu  den  umfassendsten  Offensiv-Opera- 
tionen  benutzt  werden.  Das  Gleiche  gilt  von  den  2 aus  Deutschland 
nach  Paris  führenden  Hauptschienenwegen  über  Nancy  und  Rheims, 
mit  ihrer  Fortsetzung  nach  Amiens  und  ihren  Zweig-  und  Verbin- 
dungsbahnen.— Die  Wiederverproviantirung  von“Paris  begann  sehon 
am  31.  Januar.  Auf  Bitten  des  Franzos.  Gouvernements  wurde  eine 
Deutsche  Colonne  von  3 — 400  Wagen  in  die  Stadt  eingelassen,  um 
bei  der  Zufuhr  von  Lebensmitteln  ihre  Dienste  zu  leisten.  Der  Be- 


* Exemplare  unserer  Uebersiehtskarte  der  Eisenbahnen  Europas  pro_ 
1871,  auf  welchen  die  Demarcationslinie  sowie  die  Deutscherseits  dermalen 
occupirten  und  in  Betrieb  gesetzten  Französischen  Eisenbahnen  sich  angege- 
ben finden,  sind  nur  von  uns  direct  (gegen  Franco-Einsendung  des  Betrages 
von  15  Sgr.)  zu  beziehen.  Die  Red. 


völkerung  der  Stadt  sind  10  nach  Paris  führende  Strassen  eingeräumt, 
deren  sie  sich  zur  Heranschaffung  des  Provisiants  bedienen  darf. 

Um  die  Zufuhr  von  Lebensmitteln  nach  Paris  zu  erleichtern,  wur- 
den die  Commandirenden  unverzüglich  nach  Abschluss  des  Waffen- 
stillstandes telegraphisch  angewiesen,  die  Wiederherstellung  der 
Eisenbahnen  möglichst  zu  fördern*;  indessen  fehlt,  da  die  Eisenbahn- 
verbindung mit  Paris  selbst  noch  nicht  wieder  hergestellt  ist,  überall 
das  Betriebsmaterial,  das  von  den  Directionen  entfernt  worden  ist. 
Inzwischen  versieht  die  Deutsche  Armee  Paris  mit  den  nöthigsten 
Lebensmitteln. 

In  Paris  selbst  geht  man  mit  der  Reorganisation  der  Eisenbahn- 
Linien  rüstig  vorwärts.  Am  2.  Februar  wurde  zum  erstenmal  wieder 
versucht,  von  der  Bahn  nach  Versailles  die  Strecke  Paris-Asnieres- 
Courbevoie-Suresnes-St.  Cloud  zu  befahren.  — Die  Orleansbahn  ist 
südwärts  halbwegs  von  Orleans  nach  Vierzon  bis  zur  Station  La  Mo tte- 
Beuvron  wieder  fahrbar  gemacht  und  am  3.  Februar  hoffte  man  sie 
bis  Vierzon  in  Stand  setzen  zu  können.  Auf  der  Lyoner  Bahn  hat 
mau  die  Barricaden  weggeräumt,  welche  noch  zwischen  Paris  und 
Choisy  le  Roi  bestanden  und  eine  vorausgeschickte  Locomotive 
konnte,  da  man  die  Brücke  über  die  Hyeres  intact  fand,  bis  Montar- 
gis  gelangen. 

Eine  regelmässige  Einhaltung  des  Fahrplans  der  Bahnen,  auf 
welchen  die  Lebensmittel  nach  Paris  dirigirt  werden  sollen,  wird  erst 
gegen  den  10.  Februar  eintreten  können. 

Den  Hauptverkehrsweg  für  die  Verproviantirung  von  Nordwesten 
her,  bildet  die  Bahn  von  Dieppe,  Havre  und  Rouen  nach  Paris, 
welche  zu  diesem  Zweck  Deutscherseits  frei  gegeben  worden  ist. 

Die  Eisenbahn-Communication  zwischen  Paris  und  Brüssel  auf 
der  Linie  Gonesse-Creil-Crepy-Soissons-Rheims-Charleville  (Mezi^res) 
ist  ebenfalls  wieder  hergestellt.  Die  Eröffnung  der  directenjLinie  auf 
der  Nordbahn  folgt  bald  nach. 

Ausser  der  zugestandenen  Beförderung  von  offenen  Briefen  nach 
Paris  ist  auch  eine  telegraphische  Verbindung  zur  Uebermittelung 
amtlicher  Depeschen  mit  dem  4.  Februar  eingerichtet. 

Der  eingetretene  Waffenstillstand  hat  es  zulässig  gemacht,  die 
im  Bezirke  der  Betriebs-Commission  Rheims  für  alle  Fälle  aufgestell- 
ten 16  Reservezüge  aufzulösen.  Soweit  dieselben  aus  Deutschem  Ma- 
terial bestehen,  geht  dieses  nach  den  Bahnen  der  Heimath  zurück. 

Der  Personen-  und  Güterverkehr  zwischen  Honfleur  und  Mezi- 
don,  ferner  zwischen  Rennes,  St.  Malo  und  Brest  ist  am  2.  Februar 
wieder  eröffnet. 

Ueber  die  Organisation  und  bisherige  Thätigkeit  der  Be- 
triebs-Commission Chaumont  erhalten  wir  aus  Chaumont  fol- 
gende willkommene  Mittheilung: 

Bis  zum  1.  Januar  d.  Js.  wurden  die  Bahnstrecken  Blesmes-Chau- 
mont-Chätillon-Troyes  und  Chätillon-Nuits  von  der  Eisenbahn-Be- 

*ImVertrag  zwischen  den  Befehlshabern  der  Nordarmeen  ist  deshalb  bestimmt: 

Art.  4.  Die  Arbeiten  für  die  Wiederherstellung  der  Eisenbahnlinien  und 
ihrer  Telegraphen  können  sofort  unternommen  werden.  Bis  ein  höherer  Be- 
schluss betreffs  des  Regimes,  welchem  die  Exploitation  der  Eisenbahnen  zu 
unterwerfen  ist,  eingetroffen  ist,  verpflichtet  sich  die  Deutsche  Behörde,  alle 
möglichen  Erleichterungen  für  den  Transport  der  Französischen  Verprovian- 
tirungszüge  für  Paris  zu  bewilligen.  Wie  dieser  Beschluss  nun  auch  sein  mag, 
ist  die  Französische  Regierung  ermächtigt,  auf  der  ganzen  Länge  der  Linie 
neben  den  Deutschen  Agenten  eine  gewisse  Anzahl  Französischer  Officiere 
und  Agenten  mit  der  Mission  zu  haben,  die  Richtung  der  Züge  zu  regeln  und 
die  Schwierigkeiten  zu  beseitigen,  die  sich  erheben  könnten.  Erleichterun- 
gen werden  auch  auf  dem  von  der  Französischen  Armee  besetzten  Territorium 
für  den  Transport  der  Proviantzüge  bewilligt,  welche  für  die  von  den  Deut- 
schen Armeen  besetzten  Städte  bestimmt  sind. 


triebs-Commission  Nancy  mitverwaltet,  mit  deren  Vorsitz  damals  uhd 
zwar  seit  Anfangs  September  v.  Js.  Regierungs-Assessor  F 1 eck  be- 
traut war.  Mit  Neujahr  wurde  in  Berücksichtigung  der  Weiterfüh- 
rung des  Betriebes  über  Nuits  hinaus  bis  Orleans  eine  neue  Betriebs- 
Commission,  nunmehr  die  vierte  in  Frankreich,  gebildet,  und  wurden 
ausser  dem  genannten  Herrn  der  Eisenbahn-  Bau-  und  Betriebs-In- 
spector Funke  von  der  Main- Weser-Bahn  zum  technischen  und  der 
Regierungs-Assessor  Breithaupt  von  der  Hannoverschen  Bahn 
zum  administrativen  Mitgliede  dieser  Commission  ernannt.  Als  Ober- 
Bett  iebs-Inspeetor  fungirt  der  Eisenbahn-  Bau-  und  Betriebs-Inspec- 
torBolenius  von  der  Königlichen  Ostbahn,  als  Betriebs  Inspecto- 
reu  die  Eisenbahn-Baumeister  Tasch  von  der  Bebra-Hanauer  und 
Kricheldorf  von  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn,  sowie  der 
Ober  Ingenieur  Wo  1 ff  von  der  Badischen  Staatsbahn.  Ausserdem 
sind  der  Commission  zugetheilt,  als  Ober-Güter-Verwalter  der  Bahn- 
Controleur  N e u m a n n von  der  Niederschlesisch-Miirkischen  Eisen- 
bahn, als  Eisenbahn-Baumeister  die  Baumeister  Dohm,  Sehnebel 
und  Caesar,  ferner  der  Telegraphen-Inspector  Kopp  und  der  Be- 
triebs-Controleur  Pro ss  von  der  Württembergischen  Staatsbahn, 
sowie  die  Maschinenmeister  Frank  von  der  Westfälischen,  *Wer- 
chan  von  der  Schweidnitz-Freiburger  und  Pflüg  von  der  Oberschle- 
sischen Eisenbahn.  Die  Zahl  der  übrigen  bei  der  genannten  Be- 
triebs-Comtnission  beschäftigten  Beamten  beläuft  sich  bereits,  abge- 
sehen von  den  überwieseuen  Deutschen  Werkstatts-Arbeitern  und 
den  zur  vorübergehenden  Dienstleistung  als  Bremser  und  Stations- 
Arbeiter  commandirten  activen  Soldaten  auf  circa  800,  unter  denen 
sich  Vertreter  aller  Deutschen  Staaten  und  auch  fast  aller  Deutschen 
Eisenbahnen  befinden.  Die  Strecke  Corbeil-Orlöans  ist  fast  aus- 
schliesslich mit  Bayerischen  Eisenbahn-Beamten  besetzt. 

Die  Strecke  Blesmes-Donjeux  wurde  schon  am  7.  November 
eröffnet  und  nach  der  am  7.  December  beendeten  Reparatur  der  von 
den  Franzosen  gesprengten  3 Marne-Brücken  zwischen  Donjeux  und 
Vignory  und  der  Anjon-Brücke  bei  Chateau-Villain  der  Betrieb  über 
C hau rno n tund  Chatilion  nachTroyes  fortgesetzt.  C h ati  1 lon- 
Nuits  wurde  in  der  zweiten  Hälfte  des  December  zunächst  für 
Zwecke  der  mit  der  Reparatur  der  zerstörten  Brücke  über  den  Ar- 
men9on  bei  Nuits-Ravi&res  beschäftigten  4.  Feldeisenbabn-Abthei- 
lung  dem  Betriebe  übergeben.  Die  Brücke  bei  Nuits  und  zugleich 
auch  die  ebenfalls  zerstörte  Brücke  über  den  Armengon  bei  Biienon 
waren  am  12.  h.  fahrbar  und  an  demselben  Tage  ging  auch  der  erste 
Proviantzug  nach  Orleans  ab,  der  am  14.  h.  dort  eintraf.  Am  21.  Ja- 
nuar endlich  wurde  der  Betrieb  auf  der  Strecke  Orl^ans-Blois  er- 
öffnet, so  dass  sich  nunmehr  zusammen  93, 95  Meilen  in  unserem  Be- 
triebe befinden.  Für  diesen  Betrieb  sind  uns  bis  jetzt  113  Maschinen 
überwiesen,  von  denen  auch  bereits  der  grösste  Theil  eingetroffenist. 

Leider  hatte  und  hat  der  Betrieb  auf  unseren  Strecken  mit  vielen 
Störungen  zu  kämpfen,  die  ihm  durch  Aufreissen  von  Schienen,  Be- 
schädigungen von  Bauwerken  etc.  durch  umherstreifende  Französi- 
sche Banden  bereitet  werden. 

Fast  täglich  gehen  ein  oder  mehrere  Meldungen  derart  ein.  Un- 
geachtet mehrfacher  Entgleisungen  ist  jedoch  glücklicherweise  bis 
zum  25.  Januar  kein  eigentlicher  Unfall,  insbesondere  keinMenschen- 
leben  zu  beklagen  gewesen. 

Seit  dem  25.  haben  dagegen  die  anscheinend  planmässigen  An- 
griffe auf  unsere  Bahnen  einen  bedenklicheren  Cbaracter  angenom- 
men. An  diesem  Tage  wurden  gleichzeitig  die  reparirte  Brücke  bei 
Brienon  wieder  zerstört,  eine  Brücke  über  die  Yonne  bei  la-Roche 
gesprengt,  die  Schienen  zwischen  Montereau  und  Moret  aufgerissen 
una  die  Etappen  in  St.  Florentin,  Brienon,  la  Roche,  PontS/Y.,  Ville- 
neuve  S/Y.,  Joigny  und  Villeneuve  la  G.  angegriffen.  Der  Stations- 
Assistent  Stolze  von  der  Magdeb.-Halberstädter Eisenbahn,  welcher 
als  Stations- Vorsteher  in  St.  Florentin  fungirte  und  sich  in  Folge 
der  Meldung  von  der  Zerstörung  der  Brücke  bei  Brienon  sofort  zur 
Feststellung  desThatbestandes  mit  einer  Patrouille  an  Ort  und  Stelle 
begab,  büsste  dabei  sein  Leben  ein.  Eine  feindliche  Kugel  traf  ihn 
beim  Herabsteigen  von  der  Maschine  unweit  der  Brücke.  Auf  dem 
protestantischen  Kirchhofe  zu  Tonn&re  wurde  er  am  27.  mit  militäri- 
schen Ehren  beigesetzt.'  Unsere  Beamten  in  la-Roche  Stations-Assi- 
stent Bauer  und  Bahnwärter  Vater  und  Reuman  n von  der  Thürin- 
ger, Bahnmeister  Pfa  ff  von  der  Main-Weser-,  Weichensteller  H i m - 
mel  von  der  Königlichen  Ostbahn  und  Telegraphist  Ru throf  von 
der  Bayer.  Staatsbahn  wurden  ferner  gefangen  genommen.  Ueber 
ihren  Aufenthalt  hat  bisher  noch  nichts  ermittelt  werden  können. 
Durch  die  inswischen  erfolgte  Entsendung  grösserer  Truppenabthei- 
lungen zur  Säuberung  der  Gegend  wird  diesem  Unwesen  hoffentlich 
bald  ein  Ende  gemacht  werden.  Leider  ist  jedoch  unser  durchge- 
hender Betrieb  immerhin  wieder  auf  mindestens  noch  8 Tage  gestört, 
die  zur  Herstellung  der  beiden  Brücken  erforderlich  sein  werden. 
Die  Preuss.  4.  und  die  Bayerische  Feldeisenbabn-Abtheilung  sind 
seit  vorgestern  an  Ort  und  Stelle  in  Thätigkeit. 

(Von  Französischer  Seite  wird  hinsichtlich  dieser  Angriffe  auf 
unsere  Eisenbahnbeamte  der  „Indep.Belge“ausNeversvom  28.  Januar 
berichtet:  „Oberst  Carri^res  richtete  an  der  Spitze  von  200  mobilisirten 
Nationalgarden  der  Aube  und  Yonne  einen  Angriff  gegen  die  Preus- 
sischen  Etappencommandos  längs  der  Lyoner  Eisenbahn,  um  die 
Brücken  von  Brienon  und  Larocne  zu  zerstören  und  dadurch  den  in 
feindlichen  Händen  befindlichen  Verkehr  auf  dieser  Bahn  zu  hindern. 


Die  Brücke  bei  Laroche  wurde  in  die  Luft  gesprengt;  ihre  Wieder- 
herstellung wird  eine  längere  Zeit  erfordern,  da  die  Bogenspannung 
70  Fuss  beträgt.  Die  neulichen  Reparaturen  an  der  Brücke  von  Brie- 
non seien  ebenfalls  zerstört.  Das  Commando  auf  dem  Bahnhof  von 
Laroche  wurde  zu  Gefangenen  gemacht;  ebenso  ein  Posten  bei 
Brienon.“  DieRedact.) 

Auf  den  occupirten  Französischen  Eisenbahnen  fand  bis- 
her eine  besondere  Expedition  desjenigen  Reisegepäcks,  welches  die 
Passagiere  ausser  dem  in  den  Coupös  untergebrachten  Handgepäck 
mit  sich  führten,  nicht  statt,  vielmehr  blieb  jedem  Reisenden  über- 
lassen, für  die  richtige  Beförderung  und  die  Sicherheit  seines  in  dem 
Packwagen  befindlichen  Gepäcks  selbst  Sorge  zu  tragen.  Zur  Besei- 
tigung der  hierdurch  hervorgerufenen  Unzuträglichkeiten  ist  neuer- 
dings, wie  der  „St.-A.“  mittheilt,  die  Anordnung  getroffen  worden, 
dass  die  durchgehenden  zur  Personenbeförderung  mitbenutzten  Post- 
züge der  Routen  Strassburg-Lagny  resp.  Rheims  von  einem  Packmei- 
ster begleitet  werden,  welchem  die  Reisenden,  die  sich  zu  diesem 
Zwecke  mindestens  20  Minuten  vor  Abgang  des  Zuges  am  Packwagen 
einzufinden  haben,  ihr  Gepäck  zur  Aufbewahrung  übergeben  können. 
Der  Packmeister  beklebt  die  Gepäckstücke  mit  zwei  Zetteln,  von  de- 
nen der  eine  den  Namen  der  Bestimmungsstation , der  andere  eine 
Nummer  enthält  und  händigt  dem  Reisenden  für  jedes  Stück  eine  mit 
dergleichen  Nummer  versehene  Blechmarke  aus.  Bei  Ankunft  des 
Zuges  auf  der  Bestimmungsstation,  beziehungsweise  auf  der  Ueber- 
gangsstation  nach  einer  Seitenroute  haben  die  Reisenden  am  Pack- 
wagen gegen  Rückgabe  der  Marken  das  Gepäck  abzufordern  und  in 
Empfang  zu  nehmen.  Eine  Garantie  für  die  dem  Packmeister  über- 
gebenen Gegenstände  wird  Seitens  der  Eisenbahn-Verwaltung  jedoch 
nicht  übernommen,  auch  ist  es  nicht  gestattet,  kaufmännisch  ver- 
packte Kisten  oder  Tonnen  als  Reisegepäck  befördern  zu  lassen. 

Dem  Vernehmen  nach  sind  vor  Kurzem  weitere  Anordnungen 
getroffen  worden,  um  gewisse  Uebelstände  und  Hemmnisse  zu  besei- 
tigen, welche  sich  bei  dem  Betriebe  der  occupirten  Französischen 
Eisenbahnen  hei  ausgestellt  hatten.  Die  Regelmässigkeit  dieses  Be- 
triebes ist  aber  nicht  allein  für  die  Sicherung  in  der  Befriedigung  der 
vielseitigen  Bedürfnisse  unserer  Armeen  von  der  grössten  Wichtig- 
keit, sondern  auch  ein  wesentliches  Mittel  zur  Milderung  der  bei  dem 
Betriebe  der  heimathlichen  Eisenbahnen  in  Folge  des  Krieges  unver- 
meidlich zu  Tage  getretenen  Calamitäten. 

Besonders  grosse  Schwierigkeiten  stellten  sich  auf  den  occupirten 
Bahnen  einer  prompten  Entladung  der  Transporte  entgegen,  wodurch 
die  rasche  Circulation  der  Wagen  beeinträchtigt  und  der  Mangel  der- 
selben in  der  Heimath  immer  fühlbarer  wurde.  Die  Bahnhöfe  an  den 
Endpuncten  der  occupirten  Linien  in  einem  dem  Bedürfnisse  ganz 
entsprechenden  Umfange  zu  erweitern,  gestatteten  die  örtlichen  Ver- 
hältnisse nicht,  und  musste  deshalb  darauf  Bedacht  genommen  wer- 
den, durch  Vermehrung  der  räumlich  beschränkten  Entladestellen 
Abhülfe  zu  schaffen.  Zu  diesem  Behufe  sind  nun  den  Transporten 
nach  dem  Kriegsschauplätze,  einerseits  nach  der  Beschaffenheit 
(Truppen,  Pferde,  Lazarethbedürfnisse,  Munition,  Artillerie,  Fuhr- 
park-Colonnen,  Liebesgaben  etc.),  andererseits  nach  den  Armee-Ab- 
theilungen der  bei  Paris  liegenden  Truppen,  verschiedene  Entlade- 
Stationen  angewiesen  worden,  wodurch  eine  wesentliche  Erleichterung 
der  Entladungen  und  zugleich  die  Möglichkeit  einer  Vermehrung  der 
Züge  nebst  besserer  Ausnutzung  der  Zugkraft  und  des  Fahrpersonals 
erzielt  ist. 

Fernere  Anordnungen  bestimmen,  dass  alle  Nachschub-Sendun- 
gen von  Montirungs-  und  Ausrüstungsgegenständen  etc.  nach  den 
Etappen  - Hauptorten  dirigirt,  dass  Güter,  welche  ohne  bestimmte 
Adressen  eintreffen,  statt  auf  unbestimmte  Zeit  in  den  Wagen  stehen 
zu  bleiben,  sofort  von  den  resp.  Etappen-Commandanten  übernommen 
und  entladen,  von  den  Letzteren  auch  im  Uebrigen  die  Entladungen 
mit  allen  Mitteln  beschleunigt  und  dass  die  Kranken-  und  Sanitäts- 
Züge  von  den  Evacuations-Commissionen,  so  rasch  als  thunlicb,  be- 
laden und  expedirt  werden  sollen. 

Endlich  ist  im  Hinblick  auf  die  bedauerlicherweise  wiederholt 
vorgekommenen  Diebstähle  eine  gewisse  Controle  für  die  Beför- 
derung des  Gepäcks  der  mit  den  Postzügen  Reisenden  veranstaltet 
und  die  strengste  militärische  Bewachung  der  Bahnhöfe  angeordnet 
worden. 

Die  Eisenbahnverbindung  und  der  Krieg.  Der  gegenwärtige 
Krieg  hat  die  Herstellung  einiger  Eisenbahnverbindungen  gezeitigt, 
welche  für  die  Landesvertheidigung  von  grösster  Wichtigkeit  sind 
und  nicht  minder  dem  allgemeinen  Verkehre  zu  Gute  kommen. 

Dahin  gehört  vor  Allem  die  Rheinbrücke  bei  Düsseldorf. 
Dank  den,  von  dem  Fabrikanten  Harkort  rühmlichst  unterstützten 
Anstrengungen  der  ausführenden  Ingenieure  gelang  es  die  Bahn- 
strecke Diisseldorf-Neuss  nebst  der  Rheinbrücke  noch  so  zeitig  zu 
vollenden,  dass  sie  bei  der  Beförderung  des  VII.  Armee-Corps  nach 
dem  Kriegsschauplatz  benutzt  werden  konnte.  Diese  kaum  1 Meile 
lauge  höchst  kostspielige  Strecke  bildet  ein  wichtiges  Stück  der  gros- 
sen Eisenstrasse,  welche  den  Preussischen  Staat  in  seiner  ganzen 
Ausdehnung  von  der  Russischen  Grenze  bei  Eydtkuhnen  bis  zur  Bel- 
gischen bei  Aachen  zu  durchziehen  bestimmt  ist  und  von  welcher 
erst  wenige  Tage  vorher  auf  der  entgegengesetzten  Seite  des  Landes 
ein  weiteres  Stück  in  der  Märkisch-Posener  Bahn  zur  Eröffnung  ge- 
langt war. 
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Ungleich  grösser  noch  würde  der  aus  der  Benutzung  der  Düssel- 
dorfer Rbeinbrücke  gezogene  Nutzen  für  den  Krieg  gewesen  sein, 
wenn  es  möglich  gewesen  wäre,  zugleich  die  Eifelbahn  zu  vollenden. 
Leider  gelang  es  zu  Anfang  nicht,  mehr  als  einige  Meilen  benutzbar 
zu  machen;  erst  im  November  konnte  von  Call  bis  Gerolstein  ge- 
fahren werden.  Immerhin  ist  der  Gewinn  nicht  zu  unterschätzen, 
welcher  aus  der  Benutzung  dieser  6 Va  Meilen  langen  Theilstrecke  für 
die  Kriegsfübrung,  insbesondere  für  die  Zuführung  von  Proviant  ent- 
standen ist.  Die  auf  eine  frühere  Vollendung  gerichteten  Anstren- 
gungen sind  durch  die  ungünstigen  Witterungsverhältnisse  in  nicht 
geringem  Maasse  beeinträchtigt  worden.  Besonders  ungünstig  wirk- 
ten die  wiederholten  Hochwasser  der  Kyll.  - Es  ist  jedoch  Aussicht 
vorhanden,  dass  in  etwa  3 bis  4 Wochen  die  Lücke  Gerolstein-Trier 
ganz  ausgefüllt  sein  wird  und  die  Eifelbahn  wenigstens  für  militäri- 
sche Zwecke  in  der  ganzen  Ausdehnung  alsdann  benutzt  werden 
kann.  Die  Entlastung,  welche  der  Rbein-Nahe-Babn  dadurch  zu 
Theil  werden  wird,  ist  um  so  erwünschter,  als  letztere  dem  Kohlen- 
verkehre aus  dem  Saargebiete  bei  der  Höhe  ihrer  gegenwärtigen  Be- 
nutzung zu  Kriegszwecken  nicht  diejenige  Stütze  zu  bieten  vermag, 
welche  im  Interesse  des  betreffenden  Deutschen  Consumtionsgebietes 
so  dringend  wünschenswerth  ist. 

Von  besserem  Erfolge,  wie  bei  der  Eifelbahn  begleitet,  weil  mit 
geringeren  Schwierigkeiten  verknüpft,  waren  die  Bemühungen,  die  im 
Bau  begriffene  Rech  tsr  heini  sehe  Bahn  in  aller  Eile  auf  der  End- 
strecke an  der  Sieg  fahrbar  zu  machen  und  mit  der  Deutz-Giessener 
Bahn  bei  Troisdorf  in  directe  Verbindung  zu  bringen.  Die  Siege  der 
Deutschen  Armeen,  welche  den  Kampfplatz  weit  vom  Rheine  entfernt 
hielten,  haben  glücklicher  Weise  verhindert,  dass  es  nöthig  gewesen 
wäre,  die  neue  Verbindung  auf  eine  ernste  Probe  zu  stellen.  Desto 
grösseren  Nutzen  wird  der  allgemeine  Verkehr  daraus  ziehen,  wel- 
chem, wie  wir  hören,  die  Strecke  Ober-Cassel-Troisdorf  nunmehr 
gleichfalls  eröffnet  werden  wird  Der  Rhein  erhält  dadurch  auf  sei- 
nem rechten  Ufer  die  langersehnte  ununterbrochene  Schienenstrasse 
von  der  Schweiz  bis  Holland,  wie  er  solche  bereits  seit  längerer  Zeit 
auf  seinem  linken  Ufer  besitzt. 

ln  den  östlichen  Provinzen  ist  ebenmässig  die  Fertigstellung  der 
Bahnstrecke  Stolp-Danzig,  von  weittragendster  Bedeutung.  Die- 
selbe gelang  in  Folge  Aufbietung  aller  Kräfte  bei  Beginn  der  Blocade 
im  August  v.  J. ; mit  ihr  schloss  sich,  nachdem  inzwischen  auch  Lü- 
beck-Kleinen eröffnet  war,  die  Schienenstrasse  von  der  Elbe  bis  zum 
Pregel,  im  Kriege  bestimmt  zum  Schutze  der  bedrohten  Küstqn,  im 
Frieden,  um  eine  Reihe  wichtiger  See-  und  Handelsplätze  unter  ein- 
ander und  mit  reichen  Absatzgebieten  in  Verbindung  zu  bringen. 
Schon  erheben  sich  die  Pfeiler  zur  Brücke  über  die  Elbe  bei  Ham- 
burg, um  die  Eisenstrasse  bis  zur  Weser  weiter  zu  führen,  wo  sie  ihre 
Fortsetzung  zur  Ems  bereits  vorfindet.  Noch  vor  Ablauf  des  näch- 
sten Jahres,  dafür  bürgen  die  getroffenen  Vorbereitungen  und  Fest- 
stellungen, wird  die  Locomotive  auf  der  Küstenbahn  von  Emden  bis 
Königsberg  keine  Unterbrechung  mehr  finden.  Hoffen  wir,  dass  dann 
auch  das  Schlussglied  Tilsit-Memel  in  das  Stadium  vorgerückter 
Ausführung  getreten  ist.  (Pr.  Staats-Anzeiger.) 

O Der  Mainzer  Lazarethzug  kehrte  am  22.  Januar  d.  J.,  von 
seiner  vierten  Reise  zurück.  Zwischen  der  3 und  4.  Fahrt  lag  ein 
Zeitraum  von  3 Wochen,  weil  die  Bahnen  durch  den  Transport  neuer 
Truppenmassen  und  ganz  besonders  von  Munition  für  Paris  zu  sehr 
überfahren  waren.  Dem  Bericht  entnehmen  wir  Folgendes:  Am 
Sonntag  den  8.  Januar  d.  J.  Abends  6 Uhr  fuhr  der  Zug  von  Mainz 
weg.  Als  Arzt  leitete  denselben  Hr.  Müller;  die  Verwaltung  besorg- 
ten die  Herren  Ky,  J.  L.  Fell  und  Kafifel.  Von  Seiten  der  Hessischen 
Ludwigsbahn  war  Hr.  Zugrevisor  Schaub  beigegeben.  Das  übrige 
Personal  bestand,  wie  bei  den  früheren  Fahrten,  theils  aus  Arbeitern 
der  Ludwigsbahn,  theils  aus  Landwehrmännern.  Am  dritten  Tag 
kam  der  Zug  gegen  Mittag  nach  Saarburg  und  hatte  Gelegenheit,  die 
wahrhaft  grässliche  Armuth  der  Einwohner  der  beiden  Orte  kennen 
zu  lernen.  Es  wurden  in  der  kurzen  Zeit,  welche  der  Zug  hielt,  Le- 
bensmittel und  Geld  ausgetheilt.  Am  vierten  Tage  kam  der  Zug  von 
Saarburg  nur  bisNanzig,  und  am  Abend  des  fünften  nach  Bar  le  Duc. 
Hier  stand  ein  Preussischer  Spitalzug,  der  schon  24  Stunden  auf  Be- 
förderung wartete.  Der  Mainzer  Zug  hatte  keine  Aussicht,  bald  weg- 
zukommen, da  es  an  Maschinen  mangelte.  Nach  10  Uhr  am  nächsten 
Morgen  fuhr  er  ab  und  kam  gegen  2 Uhr  nach  Chälons  sur  Marne. 
Hier  blieb  er  bis  Nachts  12  Uhr  liegen  und  wurde  dann  bis  vor  den 
Bahnhof  in  Epernay  gefahren,  in  welcher  Stadt  er  Morgens  6 Uhr 
eintraf.  Die  Evacuationscommission  erklärte:  der  Zug  sei  für  Amiens 
bestimmt,  und  da  er  dort  vorzugsweise  Verwundete  einladen  sollte, 
wurde  noch  ein  Arzt  erbeten.  Morgens  um  7 Uhr  sollte  der  Zug  in 
Epernay  abfahren,  allein  es  geschah  nicht  und  zwar  zum  Glück,  denn 
der  Zug,  der  statt  dieses  um  7 Uhr  in  Epernay  abgelassen  wurde, 
stiess  bei  Rilly  vor  Reims  am  Ende  des  grossen  Tunnels  mit  2 andern 
Zügen  zusammen;  einige  Wagen  wurden  zertrümmert,  3 Mann  blieben 
todt  und  16  wurden  verwundet.  Der  Mainzer  Sanitätszug  musste 
deshalb  bis  Abends  8 Uhr  in  Epernay  liegen,  bis  die  Bahn  wiederher- 
gestellt war.  Es  ging  alsdann  rasch  bis  vor  oben  genannten  Tunnel; 
hier  steigt  die  Bahn  ziemlich  stark.  Die  Locomotive  brachte  den 
Zug  nicht  weiter,  er  musste  getrennt  werden.  Da  kam  der  Postzug 
hinter  dem  Zug  her!  Durch  Zeichen  etc.  darauf  aufmerksam  gemacht, 
gelang  es  dem  Locomotivführer,  einige  Schritte  hinter  dem  letzten 


Wagen  des  Sanitätszugs  seinen  Zug  zum  Stehen  zu  bringen.  Gegen 
12  Uhr  Nachts  kam  der  Zug  in  Rheims  an.  Am  folgenden  Tage 
gelangte  er,  über  Soissons,  Sentis,  Crepy  fahrend,  bis  Chantilly,  wo 
man  deutlich  den  Kanonendonner  von  Paris  hörte.  Montag  den  16. 
fuhr  er  Morgens  8 Uhr  hier  weg.  Zwischen  Chantilly  und  Creil  war 
eine  Brücke  über  die  Oise  gesprengt.  Deutscherseits  war  eine  neue 
hölzerne  gebaut  und  die  Bahn  eine  ganze  Strecke  weit  erneuert. 
Die  neue  Bahn  macht  so  erhebliche  Schwierigkeiten  durch  Curven, 
Steigungen  etc.,  dass  nur  mit  der  grössten  Vorsicht  gefahren  werden 
kann.  Der  Sanitätszug  musste  in  3 Theile  getrennt  und  jeder  einzeln 
befördert  werden.  Dadurch  bekam  der  ganze  Zug  einen  Aufenthalt 
von  2 Stunden.  Dann  ging  es  weiter  über  Clermont,  St.  Just,  Breteuil 
nach  Amiens,  wo  er  Nachmittags  gegen  3 Uhr  ankam.  Der  dortige 
Stadtcommandant,  Generalmajor  von  Reiben,  wies  die  Führer  an  den 
Oberstabsarzt  Dr.  Gronert,  welcher  mit  der  Evaeuation  betraut  wurde. 
Er  sowohl  als  noch  andere  Aerzte  sprachen  sich  über  die  Einrichtung 
des  Mainzer  Zuges  sehr  anerkennend  aus.  Die  Stadt  Amiens  thut 
sehr  viel  für  die  Deutschen  Verwundeten.  In  erwähnten  Zug  kamen 
Bürger  von  Amiens,  um  verwundete  Soldaten,  die  bei  ihnen  in  Pflege 
gelegen  hatten,  zu  besuchen  und  ihnen  Lebewohl  zu  sagen.  Dienstag 
Mittags  wurden  aus  dem  für  1000  Kranke  und  Verwundete  eingerich- 
teten Museums-Lazareth,  ein  Muster  von  Reinlichkeit  und  Ordnung, 
200  Mann,  darunter  15  Officiere,  150  Verwundete  und  50  Kranke, 
meistens  Rheinländer,  zum  Theil  Ostpreussen,  in  den  Sanitätszug 
eingeladen.  Am  Mittwoch  früh  10  Uhr  fuhr  der  Zug  von  Amiens 
weg  und  kam  Abends  spät  noch  nach  Rheims.  Am  nächsten  Tag  fuhr 
er  gegen  11  Uhr  daselbst  weg  und  kam  nach  12  Uhr  nach  Epernay. 
Dort  theilte  die  Evacuationscommission  mit,  dass  Darmstadt  sich  100 
Verwundete  mit  dem  Zuge  erbeten  habe.  Der  Zug  wurde  deshalb 
über  Weissenburg  dirigirt.  Mittags  gegen  4 Uhr  fuhr  er  von  Epernay 
weg  und  kam,  die  ganze  Nacht  fahrend,  am  nächsten  Morgen  früh 
nach  Nancy.  Tags  zuvor  waren  zwischen  Chälons  und  Vitry  einige 
Schienen  aufgerissen  worden.  In  Nancy  fuhr  der  Zug  nach  kurzem 
Aufenthalt  weg  und  kam  Abends  gegen  6 Uhr  in  Weissenburg  an. 
Hier  wurde  dem  Zug  aufgegeben,  den  Rest  der  Patienten  nach  Wies- 
baden zu  bringen.  Gegen  7 Uhr  früh  kam  er  in  Darmstadt  an.  Auf 
die  Aufforderung  des  Etappencommandanten  auszuladen,  da  der  Zug 
gleich  weiter  fahren  müsse,  wurde  dies  mit  Hilfe  von  8 Soldaten  be- 
thätigt.  Die  Verwundeten  wurden  in  ein  nahes  Lazareth  gebracht, 
um  8 Uhr  waren  100  Verwundete  ausgeladen,  der  Zug  fuhr  weg,  und 
kam  gegen  12  Uhr  nach  Wiesbaden.  Um  halb  3 Uhr  fuhr  der  Zug 
über  Castel  nach  Frankfurt  und  von  da  nach  Mainz.“  — Ueberall 
erregte  es  gerechtes  Erstaunen,  dass  erwähnter  Zug  ganz  aus  Privat- 
mitteln errichtet  wurde  und  auf  keine  Hilfe  des  Staates  angewiesen 
ist.  Trägt  ja  mehr  als  alles  Andere  der  Lazarethzug  dazu  bei,  den 
grossen  Wohlthätigkeitssinn  der  Mitbürger  zu  zeigen!  — 

Norddeutsche  Briefe. 

(Vom  B e r 1 i n e r Eisenbahn- Actienmarkte.  Hanau- 
Offenbach.  Bergisch- Mär  kische  E.  Mar ienb  ur  g - T h or n. 
Thorn-Insterburger  E.  Verbindungsbahn  Kyllburg- 
Diekircb.  Linn- Cr ef eld - G lad b ac h-Rh ey dt.  Frankfurt- 
HanauerE.) 

**  Berlin,  5.  Februar.  Zwischen  unserm  heutigen  und  dem 
letzten  Bericht  liegt  die  Monatsregulirung,  Auf  dem  Eisenbahn- 
Actienmarkt  hatte  sie  insofern  nur  geringen  Einfluss,  als  die  Ge- 
schäftsstille des  Januar  nur  sehr  schwache  Engagements  der  Liqui- 
dation Vorbehalten  hatte.  Uebrigens  war  die  Abrechnung  sehr  leicht, 
Geld  namentlich  flüssig  und  der  Report  für  Actien  durchschnittlich 
6 — 6Va  Procent.  In  dieser  Woche  war  das  Geschäft  ein  wenig  ange- 
regter Die  Gewissheit,  dass  es  zum  Frieden  kommen  wird  und  die 
schon  durch  den  Abschluss  des  Waffenstillstands  gesteigerte  Fre- 
quenz auf  vielen  Bahnen  so  wie  die  nunmehr  zu  erwartende  allmälige 
Beseitigung  der  Betriebsbeschränkungen  hat  den  Actien  offenbar 
wieder  das  Privatcapital  zuwendig  gemacht.  Durch  die  starken 
Ueberzeichnungen  der  Norddeutschen  Schatzanweisungen  und  der  in 
dieser  Woche  zur  Subscription  gelangten  Russischen  Pfandbriefe  ist 
überdies  ein  bedeutendes  Capital  flüssig  gemacht  worden.  Vornäm- 
lich fanden  in  consequenter  Courssteigerung  Köln-Mindener  und 
Hessische  Ludwigsbabn  Beachtung.  Auch  Bergisch-Märkische  fan- 
den zu  ferner  befestigten  Coursen  Beachtung  und  Rheinische,  auch 
Thüringer,  waren  vielfach  begehrt.  Die  jungen  Bahne»,  Märkisch- 
Posen,  Halle-Sorau,  Hannover-Altenbeken  waren  wenig  beliebt  und 
schliessen  meist  niedriger,  eben  so  die  Prioritäts-Stammactieu  dieser 
Bahnen.  Rechte-Oder-  behaupteten  sich  in  beiden  Emissionen  besser, 
desgleichen  Mastrichter  und  Rhein-Nahe-.  Prioritäts- Obligationen 
leiden  unter  der  Concurrenz,  welche  ihnen  die  Bundesanleihen  auf 
dem  Capitalmarkt  machen;  die  meisten  Devisen  blieben  fest,  der  Ver- 
kehr war  jedoch  äusserst  geringfügig. 

Die  vereinigte  Finanz-  und  Eisenbahn-Commission  des  Abgeord- 
netenhauses hat  sich  in  dieser  Woche  mit  der  Berathung  der  die 
Hanau- Offenbacher  Eisenbahn  betreffenden  Vorlage  be- 
schäftigt und  nachstehenden  Gesetzentwurf  zu  empfehlen  beschlossen : 

Gesetz-Entwurf,  betreffend  den  Bau  der  Eisenbahn  von  Hanau 
nach  Offenbach,  die  Herstellung  einer  Verbindungscurve  zwischen 
der  Frankfurt-Offenbacher  und  Main-Neckar-Bahn,  die  Anlage  eines 
zweiten  Geleises  auf  einer  Strecke  der  Frankfurt-Offenbacher  Eisen- 
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bahn  und  den  Ankauf  des  Grossherzoglich  Hessischen  Theiles  dieser 
Bahn,  sowie  derVermehrung  des  Betriebsmaterials  der  Staatsbahneil. 

§ 1.  Der  Minister  für  Handel,  Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten 
ist  ermächtigt,  für  Rechnung  des  Staats  eine  Eisenbahn  von  Hanau 
nach  Offenbach,  eine  Verbindungscurve  von  der  Station  Sachsenhau- 
sen der  Frankfurt-Offenbacher  Eisenbahn  in  südlicher  Richtung  nach 
der  Main-Neekar-Bahn  nebst  den  erforderlichen  Bahnhofsanlagen 
herzustellen,  die  Frankfurt-Offenbacher  Eisenbahn  auf  der  Strecke 
von  Offenbach  bis  zur  Abzweigung  der  Curve  mit  einem  zweiten  Ge- 
leise versehen  zu  lassen  und  den  Grossherzoglich  Hessischen  Theil 
dieser  Bahn  anzukaufen.  Der  Minister  für  Handel,  Gewerbe  und 
öffentliche  Arbeiten  ist  ferner  ermächtigt,  das  Betriebsmaterial  der 
Staatsbahnen  angemessen  zu  vermehren. 

§ 2.  Der  hierzu  erforderliche  Geldbedarf  ist  bis  zur  Höhe  von 
4000  000  Thlrn.  im  Wege  des  Credits  flüssig  zu  machen  und  sind  zu 
diesem  Zwecke  Verschreibungen  der  consolidirten  Staats-Anleihe  in 
dem  Nominalbeträge,  wie  er  zur  Beschaffung  jener  Summe  nöthig 
sein  wird,  auszugeben,  und  zwar  bis  zur  Hälfte  dieser  Summe  im 
Jahre  1871,  der  Rest  des  Bedarfs  im  Jahre  1872.  Durch  welche  Stelle, 
in  welchen  Beträgen  bis  zur  Erfüllung  der  Summe  4000000  Thlrn, 
uud  zu  welchen  Coursen  Verschreibungen  der  consolidirten  Anleihe 
für  diese  Zwecke  veräussert  werden  sollen,  bestimmt  der  Finanz- 
minister. 

§ 3.  Jede  Verfügung  der  Staats-Regierung  über  die  im  § 1 be- 
zeicnneten  Eisenbahnen  resp.  Eisenbahntheile  durch  Veräusserung 
bedarf  zu  ihrer  Rechtsgültigkeit  der  Zustimmung  beider  Häuser  des 
Landtags. 

§ 4.  Die  Ausführung  dieses  Gesetzes  wird  dem  Minister  für  Han- 
del, Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten  uud  dem  Finanzminister  über- 
tragen. 

Der  Haudelsminister  hat  mittels  Rescripts  vom  19.  Januar  dem 
von  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn  mit  der  Zeche, ,Consolidation“ 
abgeschlossenen  Anschlussvertrage  die  Genehmigung  ertheilt,  zu- 
gleich ausgesprochen,  dass  er  gegen  die  Concessionirung  der  projec- 
tirten  Verbindungsbahnen  zwischen  den  Kohlengruben 
und  Fa brikanlagen  de  s Emscher-Thales  mit  der  Witten- 
Duisburger  Hauptbahn  kein  Bedenken  habe.  Somit  tritt  die 
Zeche  „Consolidation“  schon  in  'nächster  Zukunft  in  das  Bergisch- 
Märkiscbe  Bahnnetz  und  es  wird  nunmehr  lediglich  von  der  nicht 
zweifelhaften  Genehmigung  der  Generalversammlung  der  Bergisch- 
Märkischen  Actionäre  abhängen,  auch  den  übrigen  Werken  des  Em- 
scher  Thaies  den  baldigen  Anschluss  zu  ermöglichen.  Für  die  Ver- 
vollständigung des  Eisenbahnnetzes  im  Bezirk  des  Dortmunder  Ober- 
bergamts ist  hierdurch  ein  Präcedenzfall  geschaffen,  der  nicht  ohne 
weitgreifende  Folgen  bleiben  kann. 

Die  von  den  Weichselstädten  sehnlich  gewünschte  Verbin- 
dungsbahn zwisch  en  Marienburg  und  Thorn  soll  vom  Han- 
delsminister zugesagt  sein.  Die  zu  dem  Bau  erforderlichen  Fonds 
sollen  auf  den  nächstjährigen  Etat  gesetzt  werden. 

Auf  eine  Anfrage  des  Handelsministers,  ob  die  Eisenbahnstrecke 
Thoru-Jablonowo  imLaufe  diesesjahres  eröffnet  werden  könne, 
wurde  von  der  Baubehörde  die  Antwort  ertheilt,  es  fehle  zur  Betriebs- 
eröffnung nur  noch  der  Bahnhof  auf  dem  rechten  Weichselufer  bei 
Thorn.  In  Folge  dessen  wurde  schleunigsteHerstellung  dieses  Bahn- 
hofs angeorduet,  jedoch  nur  unter  der  Voraussetzung,  dass  der  Kreis 
Strasburg  die  Herstellung  einer  ca.  200  Ruthen  langen  chaussirten 
Verbiudungsstrasse  von  der  Graudenz-Strasburger  Kreischaussöe 
nach  dem  Bahnhof  Jablonowo  im  Laufe  des  bevorstehenden  Sommers 
ausführen  und  dass  der  Kreis  Thorn  für  die  neue  Thorner  Bahnhofs- 
anlage das  erforderliche  Terrain  unentgeldlich  abtrete.  Unter  dieser 
Voraussetzung,  welcher  die  Kreisstände  zu  entsprechen  haben  wer- 
den, soll  der  neue  Bahnhof  aus  dem  Baufonds  der  Kgl.  Ostbahn  bis 
zum  Spätherbst  hergestellt  werden. 

Es  ist  die  Absicht,  eine  Bahnverbindung  zwischen  der 
Eifelbahn  und  den  Luxemburger  Bahnen  — von  Kyllburg 
nach  Diekirch  — herzustellen. 

Von  der  Stadt  Crefeld  war  am  6.  v.  M.  eine  Deputation  an  den 
Handelsminister  zu  entsenden  beschlossen,  um  die  Concession  für  die 
von  der  Rheinischen  Eisenbahngesellschaft  projectirten  Bahn  Linn- 
Cr ef el d-Gl a.db a c h - Rhey d t zu  erwirken.  Die  Direction  der 
Rheinischen  Eisenbahn  hat  unterm  26.  v.  M.  dem  Eisenbahn-Commis- 
sariat  zu  Coblenz  die  Erklärung  zugehen  lassen,  dass  sie  bei  erfolgen- 
der Concessions-Ertheilung  bereit  sei,  mit  dem  Bau  dieser  Linien  vor 
allen  anderen  vorzugehen.  Ein  früherer  Bescheid  des  Handelsmiuisters 
hatte  bekanntlich  die  Concessionirung  dieser  Linien  zu  Guusten  der 
Linien  Linn-Crefeld  und  Osterath-Gladbach  abgelehnt.  Es  ist  nun  * 
abzuwarten,  ob  die  wiederholte  Befürwortung  jener  Linien  im  Han- 
delsministerium jetzt  geneigteres  Gehör  findet. 

In  Folge  des  am  28.  v.  M.  abgeschlossenen  Waffenstillstandes  sind 
die  früheren  Anträge  der  kaufmännischen  Corporationen , bei  dem 
Bundeskanzleramte  zu  vermitteln,  dass  die  Eiseubahngüter wa- 
gen, soweit  dieselben  in  Frankreich  entbehrlich  sind,  zurückgeführt 
werden,  erneuert  worden. 

Es  wird  erwartet,  dass  die  Abgeordneten  der  Stadt  Frankfurt  die 
Erwciterungsprojecte  der  Frankfurt-Han auer  Eisenbahn,  für 
welche  eine  Concession  bisher  immer  noch  nicht  zu  erlangen  gewesen,  , 
im  Abgeordnetenhause  zur  Sprache  bringen  werden.  Gleichzeitig  be- 


absichtigen diese  Kammermitglieder,  Namens  des  Frankfurter  Han- 
delsstandes, den  Plan  der  Kegierung,  einen  neuen  Güterbahnhof  auf 
der  Südseite  der  StadtFrankfurt  anzulegen,  wodurch  dieAusdehnung 
der  Stadt  nach  dieser  Seite  hin  erschwert  werden  würde,  in  der  Kam- 
mer zur  Sprache  zu  bringen. 

Di<i  Berlin-Stettiner  Eisenbahngesellschaft  wird  von  morgen 
ab  den  Frachtverkehr  über  ihre  Bahnen  hinaus,  soweit  die  vorhande- 
nen Betriebsmittel  ausreichen  und  die  Anschlussbahnen  für  den  Ver- 
kehr frei  sind,  wiederaufnehmen.  Die  Lieferfristen  bleiben  jedoch 
für  Eilgut  sowie  für  Frachtgut  bis  auf  Weiteres  suspendirt. 

Die  Alsfeld-Hersfelder  Eisenbahn  ist,  seitdem  der  Bau  der 
Oberhessischen  Eisenbahuliuie  Giessen-Fulda  begonnen  hatte,  ein 
Gegenstand  des  besonderen  Augenmerks  sowohl  der  Anwohner,  alB 
auch  der  Oberhessischen  Eisenbahngesellschaft  gewesen.  In  Alsfeld 
wie  in  Hersfeld  haben  sich  Comitö’s  zur  Betreibung  des  Projects  ge- 
bildet und  es  wurden  unter  Anderem  durch  dieselben  auch  dem  Ver- 
waltungsratbe  genannter  Gesellschaft  Vorlagen  gemacht.  Auch  in 
der  im  April  1870  stattgefundeneu  Generalversammlung  dieser  Ge- 
sellschaft wurde  der  Antrag  gestellt,  dieselbe  möge  den  Bau  der  neuen 
Linie  übernehmen;  der  Verwaltungsrath  glaubte  zwar  damals  noch 
nicht  näher  auf  den  Vorschlag  eintreten  zu  können,  verlor  aber  die 
Sache  nicht  aus  dem  Auge.  Im  December  1870  wurde  nun  auf  Anre- 
gung mehrerer  Abgeordneten  in  der  Hessischen  zweiten  Stände- 
kammer zu  Darmstadt  durch  einen  Ausschussbericht  das  neue  Bahn- 
project  der  Grossherzoglichen  Regierung  zur  Begünstigung  empfoh- 
len. Dieser  Vorgang  gab  sofort  dem  Verwaltungsrathe  Anlass,  in 
einer  Eingabe  auf  die  bereits  bei  der  Gesellschaft  stattgehabten  Ver- 
handlungen hinzuweiseu  und  für  den  Fall,  dass  dem  neuen  Unterneh- 
men vom  Staate  eine  materielle  Unterstützung  gewährt  werden  wolle, 
die  Bereitwilligkeit  der  Gesellschaft  zur  Uebernahme  des  Baues  und 
Betriebs  der  Linie  zu  erklären.  Die  Grossherzogliche  Regierung  er- 
kannte in  ihrer  jüngst  erfolgten  Antwort  es  allerdings  für  sehr  er- 
wünscht an,  dass  die  fragliche  Linie  gebaut  und  von  einer  Gesell- 
schaft übernommen  werde,  erachtete  jedoch  insolange,  als  das  Resul- 
tat der  seitherigen  Garantieleistung  zu  Gunsten  der  Oberhessischen 
Eisenbahnen  noch  nicht  überblickt  werden  könne,  es  für  unstatthaft, 
neue  Bewilligungen  in  Erwägung  zu  ziehen. 

Die  grosse  Bedeutung  der  Alsfeld-Hersfelder  Linie,  welche  im 
Anschluss  an  die  bereits  im  Betrieb  stehende  Oberhessische  Bahn- 
strecke Giessen-Alsfeld  die  nächste  Verbindung  zwischen  der  Thü- 
ringischen uud  der  Deutz-Giessener  und  Nassauischen  Bahn  herstellen 
wird,  ist  nicht  zu  verkennen;  diese  Linie  ist  für  die  Oberhessische 
Eisenbahngesellschaft  nicht  nur,  sondern  auch  für  die  Grossherzog- 
lich Hessische  Regierung  — abgesehen  von  ihrem  volkswirtschaft- 
lichen Belang  — in  finanzieller  Hinsicht  sehr  wichtig;  denn  es  lässt 
sich  bestimmt  voraussehen,  dass  sie,  anstatt  die  Staatsgarantie  stärker 
zu  belasten,  vielmehr  einen  so  belebenden  Einfluss  auf  die  Oberhessi- 
sche Bahn  ausüben  wird,  dass  dadurch  die  garantiemässigen  Zu- 
schüsse des  Staates  rasch  abnehmen  müssen.  Indessen  ist  es  immer- 
hin durch  die  Vorsicht  geboten,  neue  Unternehmungen  nicht  zu 
überstürzen;  es  kann  nur  gebilligt  werden,  dass  die  Regierung  zu- 
nächst sehen  will,  welche  Ergebnisse  der  Betrieb  der  ursprünglich 
concessionirten  und  garantirten  Linien  liefert;  und  wenn  sie,  wie  dies 
die  Betriebsentwickelung  auf  den  seither  eröffneten  Theilstrecken 
schon  erwarten  lässt,  wahrnimmt,  dass  die  übernommene  Garantie 
dem  Staate  keine  allzugrossen  und  nur  vorübergehende  Ojffer  aufer- 
legt, so  darf  von  ihr  gehofft  werden  , dass  sie  in  ihren  Bewilligungen 
weiter  gehen  und  die  neu  projectirte  Linie  unterstützen  werde. 

Die  Oberhessische  Eisenbahngesellschaft  muss  ähnliche  Rück- 
sichten zu  ihrer  Richtschnur  nehmen.  So  aussichtsvoll  auch  die  neue 
Linie  ist,  so  muss  doch  auf  eine  mehrjährige  Entwickelungsperiode  ge- 
rechnet werden,  während  welcher  ein  Zuschuss  zur  Verzinsung  des 
Anlagecapitals  erforderlich  sein  kann.  Diesen  Zuschuss  zu  leisten, 
darf  die  Gesellschaft  den  Actionären  gegenüber,  welche  im  Vertrauen 
auf  die  Staatsgarantie  Besitzer  ihrer  Actien  geworden  sind,  nicht  über- 
nehmen, solange  nicht  die  Rentbarkeit  der  ursprünglich  concessionir- 
ten Linien  so  weit  gestiegen  ist,  dass  eine  Kürzung  der  garantirten 
3V2  Procent  in  Folge  solcher  Zuschussleistung  nicht  zu  befürch- 
ten wäre. 

Anscheinend  würde  nach  diesen  Betrachtungen  die  Verwirkli- 
chung des  Alsfeld-Hersfelder  Eisenbahnprojectes  noch  Jahre  lang 
anstehen  müssen.  Allein  ein  so  wichtiges  uud  aussichtsvolles  Unter- 
nehmen drängt  mit  innerer  Nothwendigkeit  dahin,  neue  Mittel  und 
Wege  zu  seiner  Durchführung  aufzusuchen  ; es  ist  daher  — auch  ab- 
gesehen von  dem  Auftreten  eines  dazu  lusttragenden  Untemehmer- 
Consortiums,  wovon  bereits  verlautete, — sehr  wohl  möglich,  dass  das 
Project  doch  in  nicht  ferner  Frist  von  der  Oberhessischen  Eisenbahn- 
gesellschaft aufgenommen  werde.  Die  Bahnlinie  würde  nach  den 
6tattgehabten  vorläufigen  Untersuchungen  eine  Länge  von  etwas  über 
fünf  Meilen  erhalten  und  keinen  sehr  grossen  Terrainschwierigkeiten 
unterliegen. 

* Die  Eisenbahn  Halberstadt-Blankenburg  (am  Harz),  welche 
von  der  Halberstadt-Blankenburger  Eisenbahn-Gesellschaft  (oomicilirt 
in  Braunschweig)  gebaut  wird,  ist  in  Folge  des  Staatsvertrags  zwischen 
Braunschweig  und  Preussen  vom  19.  November  1869  von  der  Herzogi. 
Braunschw.  Regierung  mittelst  Concessionsurkunde  vom  16.  April 
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1870.  von  der  König],  Preuss.  Regierung  mittelst  Concessionsurkunde 
de  dato  Ems,  8.  Juli  1870  coucessionirt  worden. 

Die  Bahnlänge  beträgt  2,68  Meilen,  = 19, 05  Kilometer.  Unterbau 
und  die  Erwerbung  des  Terrains  findet  nur  für  ein  Geleis  statt. 

Das  veranschlagte  Baucapital  beträgt  im  Ganzen  800  000  Thaler, 
pro  Meile  312  500  Thaler. 

Der  erste  Spatenstich  geschah  am  29.  Juni  1870  bei  Blankenburg 
und  ist  die  Betriebseröffnung  für  den  Frühling  1872  in  Aussicht  ge- 
nommen. 

Das  Terrain  ist  für  die  6, 85  Kilometer  lange,  auf  Herzogi.  Braun- 
schweigischem Gebiete  liegende  Strecke  zum  grösseren  Theile  er- 
worben. Dagegen  ist  für  die  12, 50  Kilometer  lange,  auf  Königl.  Preus- 
siscbem  Gebiete  belegene  Strecke  der  Grunderwerb  noch  rückständig. 

Für  den  dur c h g ehpnd  en  Ver  k e hr  ist  die  Bahn  einstweilen 
nicht  von  wesentlicher  Bedeutung,  indem  dieselbe  nur  als  Zweigbahn 
vom  Bahnhofe  Halberstadt  ausgeht,  dagegen  in  ihrer  ganzen  Ausdeh- 
nung einen  weiteren  Anschluss  an  andere  Bahnen  vorläufig  nicht 
erhält.  Bei  der  Festlegung  der  Endstation  Blankenburg  ist  indessen 
Rücksicht  auf  die  Möglichkeit  einer  Weiterführung  durch  den  Harz 
in  der  Richtung  auf  Nordhausen  genommen. 

Betreffs  des  Loca  lverkehrs  tritt  in  erster  Linie  der  Kohlen- 
transport nach,  sowie  der  Roheisentransport  von  den  bei  Blanken- 
burg anzulegenden  Hochöfen  behuf  Verhüttung  des  Hüttenroder 
Eisensteins  auf;  ferner  Ausfuhr  von  Dachschiefer,  Sandstein,  Bau- 
und  Brennholz  aus  dem  südlich  Blankenburg  belegenenHarzdistricte, 
sowie  Massenausfuhr  von  weissem  Sande  und  Pflastersteinen  aus  der 
Umgegend  von  Blankenburg  und  Langenstein. 

Für  die  Sommerzeit  ist  ein  reger  Personenverkehr  nach  Blanken- 
burg und  den  benachbarten  hervorragend  schönen  Harzpuncten,  wie 
Rosstrappe,  Treseburg,  Altenbraak,  Rübeland  etc.  zu  erwarten. 

Die  Stätionsorte  und  deren  Entfernungen  ab  Halberstadt:  Hal- 
berstadt, Langenstein  lf84  M.,  Haltepunct  Börnecke  1,88  M.,  Blanken- 
burg 2,Ea  M. 

An  technischen  Schwiergkeiten  sind  zwischen  dem  Bahnhofe 
Halberstadt  und  dem  Endpuncte  der  Bahn  bei  Blankenburg  = 87“ 
Höhenunterschied  durch  Steigungen  von,l:100  bis  1:500  zu  über- 
winden. Ausserdem  befinden  sich  7,„“  verlorenes  Gefälle  in  der  vor- 
genannten Richtung.  Die  Maximalsteigung  von  1:100  kommt  in  der 
Richtung  Ilalberstadt-Blankenburg  bei  einer  Länge  von  überhaupt 
7937  Meter,  in  einem  Zusammenhänge  jedoch  nur  in  grösster  Ausdeh- 
nung von  3337  Meter  vor. 

Die  kleinsten  Krümmungshalbmesser  befinden  sich  unmittelbar 
vor  den  Bahnhöfen  Laugenstein  und  Blankenburg  von  457  resp.  401 
Meter,  während  die  übrigen  Radien  eine  Länge  von  mindestens  2000 
Fuss  Braunschw.  oder  = 571  Meter  haben. 

Bauwerke  von  hervorragender  Bedeutung  kommen  nicht  vor. 
Die  grösste  Dammhöhe  ist  13, 5 Meter. 

Bauleitung.  Die  ganze  Strecke  bildet  eine  Bauabtheilung 
mit  zwei  Sectionen  unter  Leitung  des  Ingenieurs  Heinrich  Hecht  in 
Halberstadt.  Die  gesammte  Bauausführung  resp.  Lieferung  aller 
Fahrzeuge  hat  das  Bankhaus  J.  L.  Eltzbacher&Co.  in  Köln  in 
Generalunternehmung. 

* Aachen-Mastrichter  Eisenbahn-Gesellschaft.  Im  Monat 
November  1870  betrug  die  Einnahme  auf  der  Strecke  Aachen-Hasselt’: 
a)  aus  dem  Personenverkehr  23  607  Frcs.,  b)  aus  dem  Güterverkehr 
77136  Frcs.,  c)  aus  dem  Kohlenverkauf  35  087  Frcs.,  in  Summa 
135  830  Frcs. 

Wiener  Briete. 


£ Wien,  am  7.  Februar.  (Vom  Eisenbahn-Actienmarkte. 
VersammlungvonBahnvertretern  inBodenbacb.  Oesterr. 
Staatsbahngesellschaft.  Militärtransporte.  Buschtöh- 
raderE.  Dux-Saaz  Dux-Brix.  Füz  es- Ab  ony-Erlau.) 

Endlich  ist  es  dem  Deutschen  Fleisse,  der  Deutschen  Beharrlich- 
keit und  Tapferkeit,  der  Deutschen  Tüchtigkeit  und  Ausdauer  ge- 
lungen, die  grösste  Festung  der  Welt,  der  Stolz  dergrande  nation 
zu  bezwingen.  Der  Jubel  durchzieht  alle  Gauen  Deutschlands.  Man 
giebt  sich  nunmehr  der  Hoffnung  hin,  dass  die  Franzosen  die  Aus- 
sichtslosigkeit eines  weitern  Widerstandes  nunmehr  einsehend,  end- 
lich Frieden  schliessen  werden.  Aber  trotz  dieses  glücklichen  Er- 
folges der  Deutschen  Waffen  hat  die  Börse  nicht  gejubelt;  denn 
Frankreich  wird  zur  Zahlung  der  Kriegskosten  grosse  Anlehen  nego- 
ciren  müssen  und  der  Effectenmarkt  wird  mit  neuen  Papieren  über- 
schwemmt werden.  Rothschild,  der  Matador  der  Börsen,  verkaufte, 
und  die  ganze  Meute  des  Parketsund  derCoulisse  folgte  heulend  nach, 
dass  Wagners  Wayala  Waia  zu  Ehren  kam.  Dies  der  Grund  der 
Friedensbaisse.  Man  glaubte  Anfangs,  dass  Rothschild  aus  Rancune 
über  den  Fall  von  Paris  die  Deroute  herbeiführte,  aber  der  Tiefer- 
blickende musste  doch  erkennen,  dass  das  Welthaus  nur  im  eigenen 
Interesse  handelte,  wenn  es  jetzt  verkaufte,  bevor  noch  die  Pariser 
Finanzwelt  nach  dem  Friedensschluss  auf  dem  Markte  erscheint  und 
k tout  prix  verschleudert,  dann  wird  das  Welthaus  wieder  zurück 
kaufen  und  zwar  mitProfit,  was  es  jetzt  nicht  ohne  Gewinn  veräussert. 
Die  Rothschild’schen  Verkaufsordres  wirkten  übrigens  deroutirend. 
Alföld-Fiume  stagnirten  auf  170,  Böhmische  Nordbahn  sanken  von  127 
I auf  126,  Böhmische  Westbahn  stagnirten  auf 246,  Elisabethbahnsanken 
von  224  auf  223,  Ferdinands-Nordbahn  von  2120  auf  2104,  Franz- Josefs- 


bahn vonl93aufl90,  Galizische  Karl-Ludwigbahn  von  247  auf 244,  Graz- 
KöflacherE.-B.  von  261  auf  260,  Kaschau-Oderberger  stagnirten  auf94, 
Lemberg-Czernowitz- Jassy  hielten  Stand  auf  194,  Mährisch- Schlesi- 
sche  Centralbahn  auf  143,  Oesterr.  Nordwestbahn  fielen  von  200  auf  197, 
Rudolfsbahn  stagnirten  auf  162,  Siebenbürger  E.-B.  sanken  von  168  auf 
167,  Staatsbahn  von  383  auf  374,  Stuhlweissenburg-Raab-Graz  stiegen 
von  163  auf  164,  Südbahn  sanken  von  187  auf  183,  Südnorddeutsche 
Verbindungsbahn  von  176  auf  171,  Theissbahn  von  229  auf  228,  Ungar. 
Nordostbahn  stiegen  von  157  auf  158,  Ungar.  Ostbahn  stagnirte  auf  83. 

Die  andern  Vorgänge  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnwesens 
fassen  wir  im  Nachstehenden  zusammen. 

Bei  den  in  ßodenbach  am  7.  d.  M.  stattfindenden  Verhandlungen 
zwischen  den  Vertretern  der  Sächsischen  und  Oesterreichischen  Bah- 
nen handelt  es  sich  hauptsächlich  um  die  Herstellung  eines  grossen 
gemeinschaftlichen  Rangirbahnhofes  und  Erleichterung  im  Zoll- 
verfahren. 

In  Folge  des  immer  mehr  anwachsenden  Verkehrs  ist  die  Staats- 
bahn-Gesellsch  a ft  genöthigt,  zweite  Geleise  auf  mehrerenStrecken 
ihrer  Linien  zu  legen,  eine  grosse  Anzahl  von  Routen  zu  erweitern 
und  den  Wagenpark  zu  vermehren.  Der  Bedarf  der  Staatsbahn 
wird  zu  diesem  Zwecke  auf  20  bis  30  Millionen  Gulden  veranschlagt. 
Zur  Bestreitung  dieses  Erfordernisses  soll,  wie  verlautet,  die  Staats- 
bahn Willens  sein,  im  Laufe  d.  J.  50  000  Actien  zu’emittiren. 

Der  Kaiser  Franz  Josef  hat  eine  neue  Vorschrift  für  den  Mili- 
tärtransport auf  Eisenbahnen  genehmigt.  Hierdurch  treten 
alle  bisherigen  in  den  Jahren  1862  bis  1866  erschienenen  Vorschriften 
für  die  Beförderung  von  Militärtransporten  auf  Eisenbahnen  ausser 
Kraft.  In  Folge  dessen  trat  am  1.  Februar  1871  rücksichtlieh  der 
Militärtransporte  eine  neue  Norm  in  Wirksamkeit.  Die  sämmtlichen 
Oesterreichisch  - Ungarischen  Eisenbahn-  und  auch  Dampfschiff- 
fahrts-Verwaltungen haben  sich  zu  dem  Beschlüsse  geeinigt,  bei  der 
Beförderung  der  von  Militärtransporthäusern  abgefertigten  Militär- 
transporte ausser  den  Marschrouten  auf  die  Hauptrevisionslisten,  in 
sofern  dieselben  von  den  Verwaltungscommissionen  ordnungsmässig 
ausgestellt  und  mit  deren  Dienstsiegel  versehen  sind,  als  Legitimation 
für  die  Behandlung  nach  dem  Militärtarife  und  als  Ausweis  gegen- 
über der  Controlle  der  Eisenbahnen  und  Dampfschiffe  während  der 
Fahrt  anzuerkennen.  Im  Einklänge  mit  dieser  Vereinbarung  hat  nun 
auch  das  Reichskriegsministerium  angeordnet,  dass  die  als  Legiti- 
mation dienenden  Haupt-Revisionslisten  stets  nur  jenen  Stand  der 
Transporte  zu  umfassen  haben,  welchen  die  Eisenbahn  oder  das 
Dampfschiff  in  einer  bestimmten  Station  verlässt,  und  dass  daher  für 
die  in  Zwischenstationen  absteigenden  Militärs,  in  dem  Falle  abge- 
sonderte Haupt-Revisionslisten  auszustellen  sind,  wenn  die  abfallen- 
den Transporttheile  sich  von  dieser  Zwischenstation  aus  einer  andern 
Eisenbahn-  oder  Dampfschifffahrtsverbindung  zu  bedienen  haben. 

Die  Buschtehrader  Eisenbahn  hat  am  4.  d.  M.  die  Strecke 
Lana-Komotau  dem  öffentlichen  V erkehre  üb  ergeben.  Siehe  Be- 
kanntmachung  S.  71. 

Der  Bau  der  Linie  Dux-Saaz  und  der  Zweigbahn  Dux-Brüx 
wird  rasch  und  thatkräftig  geführt.  In  Bilin,  Obernitz,  Brüx,  Seilnitz 
und  Sedlitz  wurden  Magazins-  und  Materialdepotplätze  gepachtet. 
Auf  der  Trace  selbst  hätten  die  Arbeiten  schon  in  Angriff  genommen 
werden  können,  wenn  nicht  die  Tracirungspflöcke  und  Signale  ge- 
stohlen worden  wären.  Die  Linie  musste  deshalb  neu  abgesteckt 
und  nivellirt  werden.  Uebrigens  sind  bereits  auch  mehrere  Felsen- 
einschnitte in  Angriff  genommen,  theilweise  sogar  schon  durchge- 
führt worden.  In  Bilin,  Brüx  und  Obernitz  wird  alles  vorbereitet,  um 
den  Bau  der  Bahnhöfe  in  Angriff  zu  nehmen. 

Bezüglich  des  Baues  der  Ungarischen  Staatsbahn  Füzes  - 
Abony-Erlau  wurde’eine  Concurrenz Verhandlung  auf  den  18.  No- 
vember 1870  anberaumt/Nachdem  sich  aber  keine  annehmbaren  Con- 
currenten  meldeten,  musste  eineneue  Offertverhandlung  ausgeschrie- 
ben werden.  Die  Gesammtkosten  der  zu  vergebenden  Arbeiten  und 
Leistungen,  in  welchen  die  Lieferung  der  Fährbetriebs  mittel  nicht 
inbegriffen  ist,  berechnen  sich  auf  497  340  Fl. 

Die  Bahnbauten  in  Ungarn  sind  unter  den  gegenwärtigen 
Verhältnissen  nicht  sehr  verlockend.  Man  fühlt  sich  nicht  genug  in 
rechtlicher  Beziehung  geschützt  und  die  grösste  Behutsamkeit  ist 
erforderlich,  bevor  man  an  Bauunternehmungen  in  Ungarn  denken 
kann,  wie  dies  beispielsweise  hinsichtlich  der  Ungarischen  Ostbahn 
der  Fall  ist,  deren  Bau  plötzlich  eingestellt  wurde,  weil  Differenzen 
zwischen  der  Bahngesellschaft  und  den  Bauunternehmern  Gebrüder 
Waring  einerseits  und  zwischen  Letzteren  und  der  Ungarischen  Re- 
gierung andererseits  obwalten.  Der  Ausbau  dieser  Bahn  wird  hier- 
durch vielleicht  auf  lange  Zeit  verschoben. 

Dlrecte  Verkehre , Zoll  - und  Tarifwesen. 

Im  Belgisch  - Bayerisch-Oesterreichisch-Französischen 
Güterverkehr  via  Passau-Mainz-Köln  ist  mit  dem  1.  Januar  ein  neuer  Special- 
tarif für  die  Beförderung  von  Getreide-  und  Hülsenfrüchten  aller  4rt,  Oel- 
saat,  Mühlenfabrikaten  incl.  Kleie,  Mehl-  und  Oelkuchen,  ferner  für  ge- 
brauchte alte  Säcke  von  der  Station  Wien  und  Stationen  der  Südbahn  nach 
Belgischen  und  Nordfranzösischen  Stationen  ins  Lehen  getreten  und  wurde 
dadurch  der  Specialtarif  vom  1.  November  1868  ausser  Wirksamkeit  gesetzt. 

Vom  10.  Januar  ist  für  die  Beförderung  von  Roheisen  und  Rohstahl- 
eisen, in  Sendungen  von  je  200  Ctrn.  zwischen  den  Stationen  Niederscheiden, 


Kirchen,  Betzdorf,  Wessen  und  Au  einer-  und  den  Stationen  Stadtbahnhof 
Essen,  Altenessen,  Bergeborbeck,  Oberhausen  und  Duisburg  der  Köln- 
Mindener  Bahn  andererseits  ein  Specialtarif  in  Kraft  getreten,  der  bei  den 
Güterexpeditionen  der  genannten  Stationen  und  zu  Köln  gratis  zu  haben  ist. 

Im  Local  verkehr  der  Berg. -Märkischen  Bahn  ist  mit  dem  14.  Januar 
die  Beförderung  von  Gepäckstücken  aller  Art  ohne  gleichzeitige  Lösung 
eines  Fabrbillets  zulässig.  Die  Fracht  wird  nach  der  Gepäcktaxe  ohne  Ge- 
währung von  Freigewicht,  in  minimo  für  20  Pfd.  mit  einem  Minimalsatze  von 
7 Ngr.  6 Pf.  berechnet.  Die  Beförderung  mit  Schnell-  und  Courirzügen  fin- 
det nicht  statt.  Im  Uebrigen  finden  für  solche  Gepäckstücke  die  für  Reise- 
gepäck bestehenden  Bestimmungen  des  Betriebsreglements,  sowie  der  zusätz- 
lichen Bestimmungen  des  Personengeldtarifs  vom  1.  December  1868  bezie- 
hungsweise Nachtrag  7 zu  demselben  vom  1.  October  1870  Anwendung. 

Im  directen  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  Köln-Mindener 
Bahn  und  der  Niederländischen  Staatsbahn  via  Emmerich  ist  von  und 
nach  Groningen  mit  dem  15.  Jan.  eine  Preisermässigung  eingetreten.  Gleich- 
zeitig wird  der  bezeichnete  directe  Verkehr  auf  den  Niederländischen  Statio- 
nen Winschoten  und  Assen  mit  den  Stationen  Düsseldorf,  Duisburg,  Ober- 
hausen und  Wesel  der  Köln-Mindener  Bahn  ausgedehnt. 

In  Folge  Vereinbarung  sind  vom  15.  Januar  an  neue  Tarife  von  Saar- 
gruben (Stationen  der  Saarbrücker  und  Saarbrücken-Trierer  Bahn) 
nach  Südbayerischen  Stationen  anstelle  der  ab  15.  September  1867  in 
Kraft  bestehenden  Kohlenfrachten  ins  Leben  getreten.  Exemplare  sind  in 
Augsburg  und  München  zu  3 Kr.  zu  haben. 

Mit  dem  1.  Februar  kommen  für  den  directen  Güterverkehr  der  Haupt- 
stationen der  Taunusbahn  mit  den  Stationen  der  Bayer.  Ost-  und  der 
Böhmischen  Westbahn  neue  Tarife  und  Transportbestimmungen  zur  An- 
wendung. Von  der  Bayer.  Ostbahn  sind  36  Stationen  aufgenommen  und 
tritt  der  früher  bezügliche  Tarif  vom  1.  September  1868  ausser  Kraft.  Exem- 
plare zu  9 Kr.  sind  bei  den  Verbandstationen  zu  haben. 

Ausland. 

Schweiz.  Zufolge  Anzeige  des  Schweizerischen  Gesandten  in 
Wien  an  den  Bundesrath  ist  am  21.  v.  Mts.  der  Austausch  der  Ratifi- 
cationsurkunden über  den  Vertrag  zwischen  der  Schweiz,  Oesterreich 
und  Bayern,  betreffend  die  Erstellung  der  Bodenseegürtelbah- 
nen, vollzogen  worden.  Ferne  r wird  berichtet,  dass,  nachdem  auch 
dem  Italienischen  Gesandten  die  Vollmacht  zur  Unterzeichnung  eines 
Zusatzvertrages  zum  Vertrag  über  die  Gotthardbahn,  be- 
treffend eine  Fristverlängerung  für  den  Beitritt  des  Norddeutschen 
Bundes,  zugegangen  ist,  der  Bundesrath  nunmehr  beschlossen  hat, 
seine  bisherigen  Bevollmächtigten  in  dieser  Angelegenheit,  Bundes- 
Präsident  Schenk,  Vice-Präsident  Welti  und  Bundesrath  Dubs  als 
seine  Abgeordneten  auch  tür  den  Abschluss  besagteu  Zusatzvertrages 
zu  bestätigen. 

— r — Italien.  (Mantua-Modena.)  Durch  Königliches  De- 
cret  vom  1.  December  1870  wurde  die  am  29.  November  desselben 
Jahres  zwischen  dem  Minister  der  öffentl.  Arbeiten  und  dem  Unter- 
nehmungs-Comitö  der  Eisenbahnlinie  von  Mantua  nach  Modena  be- 
züglich der  Herstellung  und  des  Betriebes  dieser  Bahn  abgeschlos- 
sene Vereinbarung  genehmigt. 

Wir  entnehmen  den  Bestimmungen  dieser  Vereinbarung  nach- 
stehende Momente  : Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  ein  doppeltes 
Geleise  auf  den  concessionirlen  Linien  herzustellen,  wenn  die  Brutto- 
Eiunahmen  derselben  den  Betrag  von  40000  Lire  pro  Jahr  und  Kilo- 
meter erreichen.  Als  Caution  für  die  Ausführung  wird  eine  Summe 
von  600000  Lire  erlegt.  Das  Gesellschaftscapital  wird  in  8 Millionen 
in  Actien  und  in  7 Millionen  in  Obligationen  bestehen.  Der  Sitz  der 
Gesellschaft  soll  in  der  Hauptstadt  des  Königreiches  sein,  woselbst 
auch  die  Generalversammlungen  der  Actionäre  stattzufinden  haben. 
Die  Statuten  der  Gesellschaft  unterliegen  der  Genehmigung  der  Re- 
gierung. Die  Dauer  der  Concession  ist  auf  99  Jahre  vom  Tage  des 
Abschlusses  der  Vereinbarung  an  festgesetzt.  Nach  20  Jahren,  vom 
gleichen  Tage  an  gerechnet,  hat  die  Regierung  das  Recht,  die  Bah- 
nen gegen  die  desfalls  gesetzlich  festgestellte  Entschädigung  käuf- 
lich zu  erwerben.  Auch  die  coucessionirten  Linien  werden  als  einer 
Bahn  von  öffentlichem  Nutzen  hinsichtlich  der  Expropriationen  und 
anderer  Privilegien  die  bezüglichen  gesetzlichen  Bestimmungen  An- 
wendung finden. 

— i — Italien.  (Die  Ligurische  Bahn.)  Genua,  28.  Januar. 
Ueber  die  Ligurische  Bahn  kann  ich  Ihnen  Folgendes  mittheilen: 

Im  Laufe  des  Jahres  1870  wurde  der  vom  Parlamente  bewilligte 
Credit  von  neun  Millionen  vollständig  erschöpft. 

Auf  der  östlichen  Linie  wurden  nur  die  Arbeiten  der  Kreuzung 
Genuas  und  der  Tunnels  von  Mesco  und  Biassa  fortgesetzt  und  da- 
für beiläufig  3 180  000  Frcs.  verausgabt. 

Der  Tunnel  unter  Genua  hindurch  hat  eine  Länge  von  2277, 47  Me- 
ter, von  der  bis  zum  31.  v.  Mts.  1752, 99  M.  ausgegraben  waren,  so  dass 
noch  514,48  Met.  übrig  blieben.  Hiernach  kann  man  mit  Sicherheit 
darauf  rechnen,  dass  derselbe  bis  kommenden  Herbst  wird  befahren 
werden  können.  Die  rasche  Vollendung  der  Arbeiten  darf  man  wohl 
dem  Umstände  zuschreiben,  dass  die  Unternehmer  die  stipulirte  Prä- 
mie gewinnen  wollen,  ein  Beweis,  wie  räthlich  es  ist,  solche  zu  stipuliren. 

Von  dem  3011, iB  Met.  langen  Tunnel  bei  Mesco  waren  am  31.  v. 
Mts.  2192,8o  Met.  hergestellt;  hiernach  sind  also  noch  818,65  Met.  her- 
zustellen und  darf  deren  Vollendung  nach  der  Natur  des  zu  durch- 
brechenden Gesteins  zu  Anfang  des  Jahres  1873  erwartet  werden. 


Der  Tunnel  von  Biassa  bei  Spezzia  wird  eine  Länge  von  3791, a, 
Met.  erhalten.  Davon  sind  jetzt  2204, ,a  Met.  hergestellt,  bleiben  also 
noch  1586, 4B  Met.  und  wird  die  Vollendung  des  Ganzen  voraussichtlich 
kaum  vor  der  zweiten  Hälfte  des  Jahtes  1873  erfolgen.  Innerhalb 
derselben  Zeit  werden  auch  die  Arbeiten  zwischen  Sestri  Levante 
und  Spezzia  vollendet  sein. 

Für  die  Bauten  an  der  Riviera  di  pareute,  welche  der  ganzen  Li- 
nie entlang  in  Angriff  genommen  sind,  wurden  etwa  im  Ganzen 
6 165000  Frcs.  ausgegeben.  Der  Bahnkörper  muss  bis  Juni  1.  J voll- 
endet sein  und  die  Tunnels  sind  es  nahezu  schon,  so  dass  die  Linie 
bis  San  Remo  voraussichtlich  bis  nächsten  August  wird  dem  Ver- 
kehre übergeben  werden  können. 

— i — Florenz,  4.  Februar.  Italienische  Bahnen:  Mont- 
cenis, Empoli  - Pistoja,  ligurische  Bahn,  Calabrische 
Bahnen,  Bianco-Roccella,  Siracus-Lentini  eröffnet. 

Die  Arbeiten  auf  der  Französischen  Seite  der  M ontceuis  bahn  bis 
Modane  hinab  gehen  nur  sehr  langsam  vorwärts,  und  es  besteht,  wenn 
das  so  fortdauert,  wenig  Hoffnung,  dass  die  Linie  von  Bussoleuo  bis 
Modane  bis  Ende  Juli  1.  J.  vollendet  sein  wird. 

Sicherem  Vernehmen  nach  ist  zwischen  den  Regierungen  von 
Frankreich  und  Italien  ein  Uebereiukommeu  dahin  geschlossen  wor- 
den, dass  der  internationale  Bahnhof  der  grossen  Montcenis-Bahn 
in  Modane  erbaut  werden  soll  und  dass  andererseits  der  internationale 
Bahnhof  für  die  Mittelmeerbahn  von  Genua-Nizza  in  Ventimiglia  er- 
richtet werde. 

Schlimmer  stehen  die  Angelegenheiten  der  Linie  Pistoja-Em- 
poli.  Die  Regierung  hat  die  Projectionsarbeiten  eingestellt,  weil  ein 
Tunuel  gebaut  werden  müsste,  dessen  Kosten  2 oder  auch  mehr  Mil- 
lionen betrügen  und  ausser  Verhältnis  zur  künftigen  Rente  stünden. 

Was  die  Ligurische  Bahn  betrifft,  so  hatte  der  Provinzialrath 
von  Genua  jüngst  dem  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  die  Bitte 
vorgelegt,  das  im  Montcenis  zur  Anwendung  gekommene  Durchstieh- 
system  auch  in  den  Tunnels  von  Biassa  und  Mesco  anzuwenden.  Die 
oberste  Behörde  hat  aber  beschlossen,  auf  diese  Bitte  nicht  einzu- 
gehen. 

In  Calabrien  denkt  man  ernstlich  an  die  Erweiterung  des  Bahn- 
netzes; so  hat  ein  Herr  Francesco  Giordano  die  Bewilligung  erhalten, 
Projectionsarbeiten  für  die  Strecke  Eboli-Reggio  vorzunehmen  und 
ein  Hr.  Gargiulo  um  die  Concession  der  Strecke  Eboli-Potenza  nach- 
gesucht. Andererseits  hat  ein  Hr.  Curti  als  Vertreter  eines  sehr  be  • 
deutenden  Hauses  beim  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  Vor- 
schläge wegen  Vollendung  der  noch  rostigen  630  Kilometer  der  Cala 
brisch-Sicilischen  Strecken  gemacht. 

Am  2.  d.  M.  wurde  die  Bahnstrecke  Bianco-Roc  cella  feierlich 
eröffnet.  Die  Bevölkerung  nahm  lebhaften  Antlieil  an  den  Festlich- 
keiten und  begriisste  die  Zuge  mit  enthusiastischen  Zurufen,  die  6ich 
an  allen  Bahnhöfen  wiederholten. 

Die  Eisenbahnstrecke  Siracus-Lentini  wurde  am  4.  v.  M. 
eröffnet. 

Rumänische  Eisenbahnen.  Die  Eröffnung  der  Eisenbahn- 
linie von  Roman  nach  Galatz  und  von  Braila  nach  Plojeschti  fand  am 
27.  December  v.  J.  ohne  besondere  Feierlichkeiten  statt.  Mit  der 
kleinen  Unterbrechung  zwischen  Braila  und  Galatz  besteht  somit 
jetzt  eine  directe  Schienenverbindung  zwischen  Bukarest  und  dem 
übrigen  Europa.  Die  Länge  dieser  in  Betrieb  gesetzten  Bahnlinien 
und  zwar  der  Linie  Roman-Galatz  beträgt  238  Kilometer,  der  Linie 
Bukarest-Braila  228,  zusammen  also  466  Kilometer  (ca.  62, e M.).  In 
dem  uns  vorliegenden  Fahrplan  werden  für  die  Linie  Bukarest-Braila 
als  Stationen  mit  Kilom.-Eutfernung  ab  Bukarest  angegeben:  Buka- 
rest, BuftalS,  Ci  ivina40,  Plojeschti  60,  Albesti77,  Mizil  93,  Ulmenill3, 
Buzen  129,  Cilibin  148,  Faurec  169,  Janca  189,  Muftin  207,  Braila  228. 
Die  Linie  Galatz-Roman  hat  folgende  Stationen  mit  Kilom. -Entfer- 
nung ab  Galatz:  Galatz,  Barbosch  19,  Serbeschti  32,  Preval  49,  Ivesti 
73,  Tekutsch91,  MaraseschtillO,  Tufeschti  125,  Adjud  135,  Sascut  149, 
Racaciuni  166,  Faraöni  183,  Bacäu  194,  Galbini  215,  Roman  238.  Der 
Dienst  in  Roman  wird  von  den  Beamten  der  Lemberg-Czernowitz- 
Jassy-Eisenbahn  auf  dem  Bahnhofe  dieser  letzteren  Gesellschaft  ver- 
sehen. Die  regelmässige  Fahrzeit  zwischen  Bukarest-Braila  beträgt 
12  Stunden,  zwischen  Roman  und  Galatz  11  Stunden  22  Minuten,  mit- 
hin die  durchschnittliche  Fahrgeschwindigkeit  pro  Stunde  auf  der 
ersteren  Strecke  19  Kilometer  oder  2%  Meilen,  auf  der  letzteren 
Strecke  gegen  21  Kilometer  oder  2,8  Deutsche  Meilen,  inclusive  der 
Aufenthalte  in  den  Stationen. 

Der  durchgehende  Zug  fährt  von  Bukarest  6 Uhr  Morgens  ab 
und  ist  6 Uhr  Abends  in  Braila,  fährt  6 Uhr  30  Minuten  Morgens  von 
Galatz  und  ist  6 Uhr  Abends  in  Roman.  In  umgekehrter  Richtung 
fährt  der  durchgehende  Zug  6 Uhr  2 Minuten  Morgens  von  Roman 
und  ist  um  5 Uhr  38  Minuten  Abends  in  Galatz,  fährt  6 Uhr  30  Minu- 
ten Morgens  von  Braila  und  ist  6 Uhr  40  Minuten  Abends  in  Bukarest. 

— r—  England.  Die  Direction  der  North  Metropolitan  Tram- 
ways-Company emittirt  Actien  im  Betrage  von  300000  Pfd.,  um  die 
Eisenbahnen  nach  Americanischem  Systeme  auszudehnen.  Aus  dem 
Prospectus  geht  hervor,  dass  seit  dem  nun  5 monatlichen  Betriebe  der 
Section  von  Whitechapel  nach  Bow  die  Einnahmen  einen  Ueberschuss 
von  3495  Pfd.  oder  12%  des  Capitals  von  46  500  Pfd.  ab  warfen.  Nach 
dem  Anschläge  der  Unternehmer  soll  die  Summe  von  225  000  Pfd.  für 
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die  Vervollständigung  der  Linien  genügen  Die  Actien  betragen  je 
10  Pfd.  Bei  der  Subscription  ist  der  Betrag  von  10  Sh.  zu  erlegen, 
die  übrigen  Einzahlungen  finden  allmälig  bis  zum  Monat  April 
1872  statt. 

Schweden.  Zur  Fortsetzung  der  Eisenbahnanlagen  fordert  der 
König  für  1872  im  Ganzen  5 Millionen,  die  der  Staat  tragen  kann, 
nämlich  1 Million  zur  Unterstützung  der  Anlage  von  Privatbahnen, 
und  zur  Fortsetzung  der  Staatsbahnen,  der  östlichen  2 100000  und  der 
nördlichen  1 900000  Thlr.,  durch  welchen  Anschlag,  wenn  derselbe  in 
den  folgenden  Jahren  fortdauert,  beide  Bahnen  im  Sommer  des  Jahres 
1876  vollendet  werden  können. 

Miseellen. 

Zur  Beurtheilung  der  vielfach  verbreiteten  Nachrichten  über 
allgemeinen  Mangel  an  Steinkohlen  aus  Anlass  der  Verwendung 
eines  beträchtlichen  Theiles  des  Deutschen  Eisenbahn  Betriebs- 
materials zu  Kriegszwecken  theilt  der  Pr,  St.-A.  folgende  Notizen 
über  den  Versandt  der  Oberschlesischen  Kohlen  mit,  welche  aus  zu- 
verlässiger Quelle  geschöpft  sind: 

Es  wurden  befördert: 

a)  nach  Stationen  der  Niederschlesisch  - Märkischen  Eisenbahn 
(excl.  der  Betriebskohle  für  letztere  selbst) 
im  4.  Quartal  1870 : 882  314  Tonnen 

1869:  862149 


pro  1870  mehr 

20  165  Tonnen 

im  ganzen  Jahre  1870: 

3 307  755  Tonnen 

„ „ „ 1869: 

2 852  820 

pro  1870  mehr 

454  935  Tonnen 

b)  nach  Berlin  und  darüber  hinam 


im  4.  Quartal  1870: 

585  086  Tonnen 

„ „ „ 1869: 

584  855 

pro  1870  mehr 

231  Tonnen 

im  ganzen  Jahre  1870: 

2 248565  Tonnen 

„ „ „ 1869: 

2 078  512 

pro  1870  mehr 

170  053  Tonnen 

Aus  vorstehenden  Zahlen  erhellt,  dass  die  Sendungen  Oberschle- 
sischer Steinkohlen  nach  Berlin  und  weiter,  ungeachtet  der  Inan- 
spruchnahme der  Wagen  für  militärische  Transporte,  nicht  nur  kei- 
nen Abbruch,  sondern  sogar  einige  Steigerung  erfahren  haben. 

Eisenbahn  - Kalender. 

Generalversammlungen. 

14.  Febr.  Saal-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Je  n a. 

15.  „ Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Nürnberg.  Siebe Bekm.  S.  79 . 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

11. Febr.  zu  Ludwigshafen  Pfalz.  Bahn  Eiserner  Oberbau  Bahnhof 


14. 

„ zu  Bruchloe 

Bayer.  Staatsb. 

Kaiserlautern 
16  Loos  München-Bruchloe 

— 

15. 

„ zu  Köln 

Köln-Mindener  B. 

Bohlen,  Hölzer  etc. 
Vergrösserung  Bahnhof  Alten- 

— 

15. 

,,  zu  Köln 

Köln-Mindener  B. 

16. 

„ zu  Wien  Kaiser  Franz-Josephsb. 

essen 

Schwellen,  Bau-,  Werk-  und 

17. 

„ zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  B. 

Schnitthölzer 

Bahnhofrestaurationsverpach- 

— 

18. 

„ zu  Wien 

Kais.  Elisabetbb. 

tung  zu  Düsseldorf 
200  Lastwagen 
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25. 

„ zu  Hannover 

Hannoversche  E. 

Ersatzstücke 

80 

3. 

März  zu  Carlsruhe  Badische  Staatsb. 

Transportmaterial 
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OFFICIELLER  ANZEIGER 


Bekanntmachung. 

Durch  Beschluss  der  Verwaltungsstellen  wird  die  diesjährige 
ordentliche  Generalversammlung  der  Ludwigs-Eisenbahn-Ge- 
sellschaft auf 

Mittwoch  den  15.  Februar  Vormittags  10  Uhr 
im  Saale  des  neuerbauten  Stationsgebäudes  im  hiesigen 
Bahnhofe  anberaumt. 

Die  geehrten  Herren  Actionäre  werden  hierzu  unter  Hinwei- 
sung auf  Art.  VHI  der  Statuten  mit  dem  Bemerken  eingeladen, 
dass  ausser  den  statutenmässigen  Geschäften  der  Rechnungsabhör 
und  Ersatzwahl,  auch  die  Nachweisung  über  die  nach  General- 
versammlungsbeschluss vom  2.  Februar  v.  Jrs.  genehmigte  Auf- 
nahme der  Bauschuld  zur  Berathung  ausgesetzt  ist.  Die  Haupt- 
rechnung mit  3 Nebenrechnungen  über  das  Betriebsjahr  1870 
liegen  im  Büreau  der  Gesellschaft  zur  Einsichtnahme  für  die 
Herren  Actionäre  bereit. 

Zur  Abgabe  der  Legitimationskarten  gegen  Vorzeigung  der 
Original- Actien  ist  am  14.  Februar  Termin  angesetzt  und  zwar: 
Vormittags  im  Wartezimmer  zu  Fürth, 

Nachmittags  im  Saale  des  hiesigen  Stationsgebäudes. 

Nürnberg,  am  31.  Januar  1871. 

Das  Directorium  der  Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Ley.  Maier. 


Homburger  Eisenbahn. 

Vom  1.  Februar  a.  e.  ab  werden  Abonnementskarten  IH. 
Classe  von  monatlicher  Gültigkeit  mit  50  Proc.  Preisermässigung 
von  und  nach  allen  Stationen  der  Homburger  Eisenbahn  'ausge- 
geben werden.  Nähere  Auskunft  ertheilen  die  betreffenden 
Billet-Expeditionen. 

Homburg,  26.  Januar  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  sollen  die  gegenwärtig  auf  den  Bahnhöfen  zu  Hannover, 
Göttingen  und  Bremen  lagernden  alten  Materialien,  als : 
circa  266  Centner  altes  Kupfer, 

„ 80  „ altes  Messing, 

„ 770  „ altes  Eisenblech, 

, 2700  „ altes  Schmiedeeisen, 

„ 3150  „ altes  Gusseisen, 


circa  800  Centner  alten  Feder-  und  Gussfederstahl, 

„ 40  „ alten  Werkzeugstahl, 

„ 2800  ,,  Drehspäne  von  Eisen  und  Stahl, 

„ 75  „ alte  schmiedeeiserne  Siederöhren, 

„ 550  „ alte  Radreifen  und  Unterreifen  von  Eisen, 

resp.  Puddelstahl  und  Gussstahl, 

„ 276  „ (26  Stück)  alte  eiserne  Wagenachsen  mit 

schmiedeeisernen  Speichenrädern,  guss- 
eisernen Naben  und  Puddelstahl-Ban- 
dagen, 

„ 367  „ (37  Paar)  alte  Wagenräder  mit  schmiede- 

eisernen Speichen,  gusseisernen  Nahen 
und  Puddelstahl-Bandagen, 

„ 140  „ (28  Paar)  alte  Wagenräder  mit  schmiede- 

eisernen Speichen,  gusseisernen  Naben 
ohne  Bandagen, 

„ 1080  „ (117  Paar)  alte  schmiedeeiserne  Wagen- 

scheibenräder mit  Puddelstahl-Bandagen, 
„ 58  „ (16  Stück)  alte  Tender-Räder  mit  schmiede- 

eisernen Speichen  und  gusseisernen  Na- 
ben ohne  Bandagen, 

7 Stück  alte  Dampfpumpen, 

1 alte  Dampfmaschine  von  etwa  8 Pferdekraft, 

38  Stück  alte  Platten  (im  Gewichte  von  zusammen  514  Pfd.) 
10V(0,m  261)Länge,  von  UEisen  und  105/8"  (0,m  258) 
Höhe,  zum  Theil  mit,  zum  Theil  ohne  Löcher, 
circa  50  Centner  alte  Gummi- Abfälle 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verkauft  werden. 

Hierzu  ist  Termin  auf  Mittwoch  den  15.  Februar  1871 
Vormittags  10  Uhr  anberaumt,  bis  zu  welchem  Tage  die  Offer- 
ten portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift 

„Offerte  auf  Ankauf  von  Materialien- 
Abgängen  etc.“ 
an  den  Unterzeichneten  einzureichen  sind. 

Die  Bedingungen  liegen  in  meinem  Büreau,  sowie  auf  den 
Stationen  Hannover,  Minden,  Osnabrück,  Lehrte,  Bremen,  Har- 
burg, Uelzen,  Göttingen,  Cassel  und  Wunstorf  zur  Einsicht  aus 
und  werden  auch  auf  portofreie,  an  mich  zu  richtende  Schreiben 
gegen  Erstattung  von  5 Sgr.  pro  Exemplar  mitgetheilt. 
Hannover,  den  1.  Februar  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Schaffer. 
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Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von: 

212  Stück  Bandagen  aus  Tiegelgussstahl, 

750  „ „ „ Puddelstahl, 

368  „ Achsen  „ Tiegelgussstahl, 

8 „ schmiedeeiserne  Speichenrädern, 

1426  „ „ Bufferhülsen  für  Wagen  und 

Locomotiven, 


626  „ Bufferstangen, 

800  „ Spiralfedern  aus  Qussstahl  für  Buffer, 

1150  „ desgleichen  für  Zugapparate, 

24  „ Gussstahl-Dampfkolben, 

18725  lfd.  Fuss  schmiedeeisernen  Siederöhren, 

500  „ „ Homogen-Siederöhren, 1 

3260  „ „ gezogenen  Kupferröhren, 

30  „ „ schmiedeeisernen  Dampfröhren 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf  Sonnabend  den  26.  Februar  c.  Vor- 
mittags 10  Uhr  im  Büreau  des  Obermaschinenmeisters  S ch  äf- 
fer  hierselbst  anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt, 
versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

„ Sub  mi  ssion  auf  Li efer  u n g von  E r satzst  üc ke  n für 
Locomotiven  und  Wagen“ 
versehen,  eingereicht  werden  müssen. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  dem  vorgenann- 
ten Büreau  zur  Einsicht  aus,  können  auch  von  dort  auf  portofreies 
Schreiben  gegen  Erstattung  von  15  Sgr.  bezogen  werden. 
Hannover,  den  2.  Februar  1871. 

Königliche  Eisenbahn  Direction. 

Maybach. 


Grossherzogi.  Badische  Staats-Eiseubahnen. 

Lieferung  von  Transportmaterial. 

Die  Lieferung  von : 

16  Locomotiven, 

22  Personenwagen  I.  und  II.  Classe, 

45  „ III.  „ 

9 Reisegepäckwagen, 

120  gedeckten  Güterwagen, 

165  offenen  „ 

580  Paar  Wagenrädern, 

1660  Langfedern  und 
3000  Spiralfedern 

für  'die  Grossherzogi.  Badische  Staats-Eisenbahnen  soll  im  Wege 
des  Accords  vergeben  werden. 

Angebote  hierauf  sind  längstens  bis  3.  März  d.  J.  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift  „Lieferung  von  Transportmaterial“  ver- 
sehen bei  der  Unterzeichneten  Direction,  bei  welcher  die  Bedin- 
gungen erhoben  werden  können,  einzureichen. 

Die  Zeichnungen  der  Wagen  werden  auch  auf  Verlangen 
gegen  Einsendung  von  5 Thaiein  für  die  ganze  Serie,  bezw. 
1 Thaler  per  Wagen  gattung  abgegeben. 

Carlsruhe,  den  4.  Februar  1871. 

Direction  der  Grossherzogi.  Badischen  Verkehrs- Anstalten. 
Zimmer. 


K.  k.  priv.  Kaiserin  Elisabeth-Baku. 

Lieferung  von  Lastwagen. 

Es  wird  die  Lieferung  von  200  gedeckten  Lastwagen  u.  z. 
150  Stück  ohne  Bremse,  und  50  Stück  mit  Bremse,  im  Wege 
schriftlicher  Offerten  vergeben. 

Die  bezüglichen  Lieferungs-Bedingnisse  und  Zeichnungen 


können,  von  heute  angefangen  , bei  der  Directions- Abtheilung  II 
für  Werkstätten-Dienst,  auf  dem  Westbahnhofe  eingesehen  wer- 
den, und  sind  die  gesiegelten  Offerten  bis  18.  Februar  Mittags 
12  Uhr  im  Einreichungs-Protocolle  daselbst  abzugeben. 

Wien,  am  1.  Februar  1871. 

Von  der  Direction. 


Elm-Geniiindeiicr  Eisenbahn. 

Im  Wege  der  öffentlichen  Submission  soll  die  Anlieferung 

von: 

1)  27  200  Cubikfuss  Fichten-  oder  Tannen-Rundholz  und 

2)  52  500  Quadratfuss  tannene  oder  buchene  Bohlen 

zur  Auszimmerung  der  Tunnels  obiger  Bahn  verdungen  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  in  meinem  Büreau  in 
Schlüchtern  eingesehen,  von  da  auch  Submissions-Formulare  mit 
den  sonstigen  Nachweisen  auf  portofreies  Ansuchen  und  gegen 
Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Offerten,  welche  sowohl  auf  das  Gesammtquantum,  als  auch 
auf  beliebige  Theile  desselben  gerichtet  sein  können,  sind  ver- 
siegelt und  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  die  Lieferung  von  Tunnel-Aus- 
rü8tungs- Hölzer“ 
bis  spätestens  zu  dem  am: 

Montag  den  13.  Februar  1871  Vormittags  11  Uhr 

in  gedachtem  Büreau  anstehenden  Termine  an  mich  einzusenden, 
woselbst  auch  deren  Eröffnung  erfolgt. 

Später  eingehende  und  nicht  bedingungsgemässe  Offerten 
bleiben  von  der  Annahme  ausgeschlossen. 

Vor  dem  Termine  ist  eine  vorläufige  Caution  von  5°/0  der 
Entreprisesumme  bei  der  Hauptcasse  der  Bebra-Hanauer  Eisen- 
bahn zu  Cassel  einzusenden. 

Schlüchtern,  den  19.  Januar  1871. 

Der  Königliche  Eisenbahn-Bau-Inspector. 
Behrend. 


Elm-Gemündener  Eisenbahn. 

Im  Wege  der  öffentlichen  Submission  soll  die  Ausführung 
der  am  Jossa-Viaducte  über  der  Kämpfer-Linie  herzustellenden 
Maurer- Arbeiten,  bestehend  in  circa  760  Schachtruthen  aufgehen- 
dem und  Gewölbe- Mauerwerk  nebst  Abdeckungs-  und  Aus- 
fugungs-Arbeiten  verdungen  werden. 

Zeichnungen,  Bedingungen  und  Massen-  und  Preis- Verzeich- 
nisse nebst  Submissions-Formular  sind  in  unserer  Bau-Registratur 
hierselbst,  sowie  bei  dem  Abtheilungs-Baumeister,  Eisenbahn-Bau- 
Inspector  Behrend  zu  Schlüchtern  einzusehen,  auch  können  Be- 
dingungen, sowie  Massen-  und  Preis- Verzeichniss  von  der  erwähn- 
ten Registratur  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Die  Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  die  Herstellung  von  Maurer- 
Arbeiten  am  Jossa-Viaducte“ 
bis  spätestens  zu  dem  27.  Februar  d.  J.  Vormittags  11  Uhr  an 
uns  einzureichen,  zu  welcher  Zeit  die  Eröffnung  der  eingehenden 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  anwesenden  Submittenten  erfolgt. 

Später  eingehende,  oder  nicht  bedingungsmässige  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Vor  dem  Termine  ist  eine  vorläufige  Caution  von  5°/0  der 
Entreprise-Summe  bei  der  Hauptcasse  der  Bebra-Hanauer  Eisen- 
bahn zu  Cassel  zu  deponiren. 

Cassel,  am  25.  Januar  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Hartnack. 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Uöberzählige.  A.  S.  Stocken  13.  1 Kiste  (40  Pfd.)  von  Mülheim-Heissen  lagert  in 

Berlin-  Potsdam- Magdeburger  Eisenbahn.  Berlin  seit  7.  December. 

Deceinber  1870.  GS  14486.  1 Kiste  (37  Pfd.)  ] lagern  in  Berlin 

v.  H & F 885.  1 Ballen  Wolle  (2  Ctr.  32  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  Odermühle-Beuthen.  1 Pack  Säcke  (1  Ctr.  33  Pfd.)>(Empfangsgüter- 
4.  December.  I F S S 23  319.  1 Kiste  (58  Pfd.)  J boden)  s.  12.  Dec. 


Ä B 4.  1 Schachtel  (12  Pfd.) 

G L 10/11-  2 Säcke  Mehl  (1  Ctr.  27  Pfd.) 

HG.  1 Kiste  (73  Pfd.)  lagern  in  Berlin(Empfangs- 

R 22.  2 Tischplatten  (23  Pfd.)  güterbodeu)  seit  15.  Dec. 

HH  1.  1 Pack  Kleider  (22  Pfd.) 

CMC  1422.  1 Kiste  (1  Ctr.  22  Pfd.) 

M C 1495.  1 Korb  Käse  (66  Pfd.)  lagert  in  Berlin  (Empfangsgüter- 
boden) seit  21.  üecember. 

1 Sack  Weizenmehl  (2  Ctr.)  von  Görlitz  lagert  in  Magdeburg  seit 
15.  December. 

H L 103.  1 Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Berlin  (Eilgut)  seit  20.  December. 
P diverse  Nummern.  50  Ballen  (102  Ctr.  26  Pfd.)  lagern  in  Berlin  (Eilgut) 
seit.  26.  December. 

0 B 3131/2.  2 Körbe  (3  Ctr.  62  Pfd.)  lagern  in  Berlin  (Eilgut)  seit 

20.  December. 

J H 60,  61,  62.  3 Kisten  (1  Ctr.  75  Pfd.,  1 Ctr.  6 Pfd.,  1 Ctr.  19  Pfd.) 
lagern  in  Berlin  (Eilgut)  seit  21.  December. 

1 Kiste  mit  1 Sack  Kaffee  (1.  Ctr.  60  Pfd.)  lagert  in  Berlin  (Eilgut)  seit 

27.  September  1870  zu  Gepäckschein  Cöln-Berlin  via  Kreiensen 
No.  786  vom  27.  September  1870. 

Nachweisung 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 
herrenlose  und  nicht  abgeforderte  Güter  und  Gepäckstücke  der 
Berlin-Potsdam-Magdeburger  Stationen  pro  December  1870. 

1 Stange  □Eisen  (32  Pfd.)  [Eilgut]  auf  der  Strecke  bei  Bude  42  gefun- 
den lagerte  in  Potsdam  seit  September..  Nach  Directorial -Ver- 
fügung vom  20/1.  — 25457/70  — dem  Hauptbüreau  zu  den  Fund- 
sachen überwiesen. 

J H 2831/2.  2 Kisten  (3  Ctr.  22  Pfd.)  lagerten  in  Berlin  seit  November. 
Am  21/1.  7i  nach  Deutz  gesandt. 

1 Stange,  87a'  lang,  1'  breit,  l/B"  stark  (46  Pfd.)  auf  der  Strecke  zwi- 

schen Werder  und  Potsdam  gefunden  lagerte  in  Potsdam  seit 
September.  Nach  Direcrorial-Verf.  v.  20/1.  71,  26449/70  zu  den 
Fundsachen  an  das  Hauptbüreau  gesandt. 

2 Stab  Eisen,  15'  resp.  13'  lang,  »L11  stark,  ®/4"  breit  auf  der  Strecke 

zwischen  Burg  und  Gerwisch  gefunden  lagerte  in  Burg  seit  Oc- 
lober.  Nach  Directorial-Verf.  v.  20/1.71,  A787/71  zu  den  Fund- 
sachen an  das  Hauptbüreau  gesandt. 

A D 3.  1 Kiste,  2 zinnerne  Spritzen  und  1 Blechflasche  (18  Pfd.)  [Eil- 
gut] von  Hannover  lagerte  in  Berlin  seit  Juli.  Nach  Directorial- 
Verf.  vom  20.  Jan.  71  A 1275/71  dem  Hauptbüreau  den  24.  Januar 
übersandt. 

F K.  1 Bettrahmen  (13  Pfd.)  von  Hannover  lagerte  in  Berlin  seit  Oc- 
tober.  Nach  Direct.- Verfg.  vom  20/1.,  A.  27705/70  dem  Hauptbü- 
reau am  24/1.  71  überwiesen. 

G J v.  W 3.  1 Kiste  Spiegelglas  (16  Pfd.)  von  Paderborn  lagerte  in 
Berlin  seit  August.  Nach  Direct.-Verfüg.  v.  2/1.  71,  30067/70  ver- 
kauft. 

Nachweisung 

über  die  am  1.  Januar  1871  auf  Stationen  des  Bezirks  der  Eisen- 
Imhn-Betriebs-Commission  Ufancy  überzähligen  Güter  Ge- 
päckstücke etc. 

Station  N ancv. 

16  Fass  Zwieback  (16  008  Pfd.).  Aus  Wagen  Pf.  747,  B.  O.  B.  740. 

1 leerer  Korb}  (40  Pfd‘>-  Auf  dem  Perron  gefunden. 

L P 2063.  1 Fass  Schmiere  (120  Pfd.).  In  der  Güterhalle  gefunden. 
Haas  87.  1 Fass  Branntwein  (190  Pfd.).  Von  Weissenburg  gekommen. 
6 Fässer  Desinfectionsmittel  (500  Pfd.).  Von  Weissenburg  an  die 
Etappe  adressirt. 

öFässer  Lazareth-Gegenstände  (900  Pfd.)  Von  Metz  resp.  Frouard. 

J O 1.  1 Fass  Getränke  (15  Pfd.). 

M E 1.  2.  2 Fässer  Schnapps  (145Pfd.).  Von  Weissenburg  gekommen. 
F H 4597.  1 Kiste  (69  Pfd.).  Aus  P.  W.  vom  Zug  3 von  Strassburg 
am  31/12. 

2090.  1 Kiste  Lazareth-Gegenstände  (160  Pfd.).  Von  Metz 
bezw.  Frouard. 

GER  Berlin.  1 Kiste  (160  Pfd.). 

F B 70  2 Kisten  (200  Pfd ) von  Weissenburg. 

K R C.  1 Kiste  (130  Pfd.).  Auf  dem  Perron  gefunden. 

No.  406.  1 Kiste  (40  Pfd  ).  Einem  gewissen  Oppenheim  gehörig. 

2 Kisten,  1 Koffer  Kleider  (150  Ptd.).  Adr.  Dubace. 

Claude.  1 Kiste  (100  Pfd.).  Von  Frouard  kommend. 

1 Parthie  Sandsäcke  (4000  Pfd.).  Aus  Wagen  Nass.  281. 

12  U R 17.  1 Ballen  Wollwaaren  (80  Pfd.). 

1 leerer  Kübel  (11  Pfd.). 

1 Kiste,  1 Koffer,  1 Packet  zusammengebundene  Uniformen  (60  Pfd.). 
Von  Frouard  kommend. 

Berlin-Frankfurt  673.  1 Koffer  von  Leder  (40  Pfd.). 
Hagenau-Strassburg.  1 Koffer  von  Holz  (40  Pfd.).  Aus  dem  P.  W. 
von  Epernay. 

H v.  Thiereck.  1 Handkoffer,  1 Schachtel  [sechseckig]  Effecten  (20 
Pfd.).  Von  Epernay  kommend. 

1 schwarzer  Holzkoflfer  (40  Pfd.).  Mit  langen  Leisten  benagelt,  aus 
P.  W.  von  Epernay. 

Schulze  Darmstadt.  1 Koffer  Effecten  (50  Pfd.).  Von  Saarbrücken  her. 


1 Koffer  Effecten  (20  Pfd.).  Adr.  Delpeke,  Capitain  79  de  Ligne. 

F v H.  2 Säcke  Strümpfe  (90  Pfd.). 

Ulm-Strassburg  745.  1 Reisesack  Effecten  (8  Pfd.).  Von  grau  ge- 
streiften Drillich. 

1 Sack  Marketenderzeug  (50  Pfd.). 

1 Sack,  4 Packete  (12  Pfd.).  1.  Frau  Feldwebel  Janichen  in  Bautzen 
mit  alter  Wäsche.  2.  Frl.  Thekla  v.  Metsch  in  Eisenach.  3.  Avan- 
tegeur  Felix  Pakn  4.  Inf.-Rgtl  103  23.  Div.  XII.  Armeecorps.  4.  S. 
M.  W.  143  mit  Schuhen  und  Leinwand. 

1 Plaid  (57s-Pfd.).  Zusammengerollt. 

A J Kiel  897.  1 Pack  Bücher  (20  Pfd.)  von  Weissenburg. 

1 Bündel  Kleider  (5  Pfd.).  Soldat  Jambiöre  gehörend. 

1 leere  Helmschachtel  (1  Pfd.)  [schwarz]. 

Luneville  3.  1 lederne  Hutschachtel  mit  Hut  (1  Pfd.). 

1 Holzkoffer  Arbeitsanzug  (40  Pfd.).  Eigenthümer  scheint  ein  Bäcker 
zu  sein. 

1 Seehunds koffer  (42  Pfd.).  Adr.  lt.  Inhalt  MdreU°  Euphraise  Ory  aus 
Strassburg.  Adressatin  nicht  zu  ermitteln  gewesen. 

1 Seehundskoffer,  verschiedeneDamenkleiduugsstücke  (60 Pfd.)  Isaac 
Wolf  in  Ingviller. 

1 gelber  Lederkoffer  (15  Pfd.).  Lt.  Inhalt:  Besitzer  Rittmeister  v. 
Fruelinghaus  von  der  4.  Escadr.  5.  Res.-Hus.-Regt.  aus  Witten. 
(Briefliche  Anfrage  erfolglos). 

1 Koffer  Damen-  und  Kindergarderobe  und  1 silbernes  Kreuz  mit  rosa- 
farbenen Steinen  (112  Pfd.).  Mit  eingebundenem  Sack,  Adr.  W. 
Blanchet  de  St.  Diezier  (Adressatin  ist  nicht  aufzufinden). 

1 offener  alter  Koffer  alte  Militär-Effecten  und  Bücher.  Adr.  Aoued 
Sous-Lieutenant  indigöne. 

1 Chaisen  koffer,  1 braunseidener  Schirm,  brauner  Sommerüberzieher 
etc.  (18  Pfd.).  Offen  und  halbleer. 

1 Chaisenkoffer  (22  Pfd.).  Adr.  G.  Frh.  v.  Uslar-Gleichen-Gellie- 
hausen  zur  Zeit  Cassel.  (Briefliche  Anfrage  erfolglos). 

1 Leinwandkoffer  (71  Pfd.).  Dr.  Frh.  v.  Riedesel  in  Eisenach  bei  Lau- 
terbach. (Briefliche  Anfrage  erfolglos).  _ _ 

R W 215,  73  Strassburg.  1 schwarzer  Lederkoffer  (31  Pfd.).  Forst- 
amtscanditat  Wahl  in  Cochem.  (Briefliche  Anfrage  erfolglos). 
Station  Frouard. 

K S St  B 2315.  1 Wagen  Pappe. 

Station  Toul. 

F C 2,  3,  6, 16.  4 Ballen  Wolldecken  (h  60  Pfd.). 

1 Fass  Lazarethmaterial. 

J ß D 2124.  1 Tonne  Militär-Effecten  (40  Pfd.). 

Station  Blesme. 

Ulm-Strassburg  731.  1 Koffer  Eisentheile  (20  Pfd.). 

Station  Vitry  le  Francais. 

1 Koffer  (47  Pfd.).  Adr.  Maria  Wolff  bei  Metz. 

Station  C h a 1 o n s. 

1 Fass  (300  Pfd.).  Von  „Halle  nach  Aschaffenburg“  beklebt. 

Station  Epernay. 

K 9397.  1 Kiste  Wein. 

Franz  Neuwieck,  Prem.-Lieut.  Westf.  Inf.-Rgt.  55.  1 Pack  Effecten. 

Adressat  ist  brieflich  benachrichtigt. 

Max  Rotheubücher,  Commandeur  der  mobilen  Feldgendarmeriedivis. 

VII.  A.-C.  1 Pack.  Adressat  ist  brieflich  benachrichtigt. 

H R 7.  1 Kiste.  Adr.  Prlieutn.  Raum  IV.  Munit.-Colonne  8.Feldart.- 
Rgt.  (Adressat  ist  brieflich  benachrichtigt.) 

G N 1836.  1 Kiste  Apotheker-Waaren. 

Station  Chateau-Thierry. 

1 Koffer  Kleider  (60  Pfd.).  Derselbe  ist  mit  rundem  Deckel  von 
Schweinsleder  und  mit  gewöhnlichem  Vorhängschloss  versehen. 
1 langer  Korb  Lazarethsachen  (5  Pfd).  Mit  Deckel  von  getheertem 
Tuch  uud  2 Vorhängeschlössern. 

„Würzburg-Strassburg“  beklebt  347.  1 schwarzer  Holzkoffer  Kleider. 
Hat  einen  runden  Deckel. 

Station  Nogent  l’Artaud. 

E S 14/15.  2 Kisten  Cigarren!  Wae-en  L D 644 
S H 9949.  1 Kiste  Wein  ( aus  Wagen  ^ u • 

1 Schaafpelz  aus  Wagen  103  am  31/10  70. 

F A R 11.  1 Colli,  vermuthlicb  Lederwaaren,  vom  28/10. 

Gf  v.  Sch  [eingekratzt].  1 hellgelber  Lederkoffer.  Trägt  Gepäck 
No.  23  Nancy-Mannheim  8/11. 

Station  N an teuil. 

1 Korb  Küchengeräth. 

BFS  540/541.  2 Kisten  Bücher. 

1 Handkoffer  Effecten.  „Von  Pont  h Mousson  nach  Epernay“  beklebt. 
1 brauner  Lederkoffer  Effecten. 

1 brauner  Lederkoffer  Effecten. 

1 weisser  Lederkoffer  Effecten. 

1 schwarzer  Holzkoffer.  Adr.  Divis. -Pfarrer  am  Ende  VIH.  A.-C. 
16.  Div. 

1 schwarzer  Holzkoffer. 

1 schwarzer  Holzkoffer. 

1 schwarzer  Holzkoffer. 

1 brauner  Holzkoffer. 

F B 5242.  1 Kiste. 
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G & B 2882.  1 Kiste 
CH  1095.  1 Kiste. 

C S 4520.  1 Kiste  Maschinentheil 
C S 4521.  1 Nähmaschine 
C H B & S 759/765.  7 Ringe  Mess 
H 1,  2.  2 Commoden 
JH P & S 2161.  1 Ballen  Teppiche 
D C#  47.  1 Ballen 
L N8297.  1 Ballen  Doublestoff 
Gr  & B 14  270.  1 Ballen  Garn 
W 7677.  1 Ballen 
AB719.  1 Ballen 
D 3768.  1 Ballen 
MM  8300.  1 Ballen 
C E 1473.  1 Fass 

Station  1 

1 Helmschachtel,  Infanteriehelm. 

1 schwarzer  Koffer  Kleidungsstücke.  Mit  leinenem  Ueberzuge. 
Burkhaber.  1 grauleinener  Koffer  mit  Eisenbeschlag. 

Stefan  Wirth  12  Aufnahme-Hospital,  Assistenzarzt  Würzburg.  1 höl- 
zerner schwarzer  Koffer. 

0 L R D 4.  Feldlazareth  5.  A.-C.  17.  1 Kiste. 

Lagny.  1 kleine  Kiste. 

1 Reisetasche  Kleidungstücke  mit  Bindfaden  zugebunden. 

Miss  Cochbom.  1 Reisetasche  mit  Pelz.  Ging  offen  ein. 

40.  Inf.-Rgt.,  5.  Comp.  Portepeefähndr.  Rügel.  1 braunlederner  Kof- 
fer mit  Leinenüberzug  und  Decke.  (Adressat  ist  brieflich  benach- 
richtigt.) 

Station  laFertösousJuarre. 

IX  A.  25  D G H I J R 1 — 4.  4 Kisten  (Militär-Effecten.  Von  einem 
IX  A.  25  D G H I J R 13 — 16.  4 'Fässer)  Kgl  Preuss.Husaren-Officier 
ohne  Papiere  zur  Absendung  zurückgelassen. 

b)  Fehlende. 

Berlin-Potsdam-ÜKaedeburger  Eisenbahn. 

December  1870. 

11  &M  79.  1 Ballen  Bäume  (79  Pfd.)  von  Düsseldorf  B.  M.  fehlt  in  Berlin 
seit  1.  December. 

I Kugelkettenbügel  zum  Wagen  6326  von  Oschersleben  fehlt  in  Ber- 

lin seit  3.  December. 

II  P M 106,  34.  2 Leinen  von  Braunschweig  fehlen  in  Berlin  seit  8. 

December. 

F Sturm  Landsberg  a/W.  1 Korb  Wäsche  (19  Pfd.)  fehlt  aus  dem 
Empfangs-Eilgutraum  in  Berlin. 

B.  1 Bund,  6 Messingrohre  (30  Pfd.)  fehlt  vom  Versandt-Güterboden 
in  Berlin. 

B P M 293.  1 Leine  von  Braunschweig  fehlt  in  Berlin  seit  11.  Decbr. 
H E 4.  1 Pack  Schinken  (21  Pfd.)  [Eilgut)  von  Bünde  fehlt  in  Berlin 
seit  8.  December. 

Ui  2613.  1 leeres  Fass  (1  Ctr.  75  Pfd.)  von  Sande  fehlt  in  Berlin 
seit  1.  December. 

v H & F 845.  1 Ballen  Wolle  (2  Ctr.  61  Pfd.)  von  Verviers  fehlt  in 
Berlin  seit  10.  December. 

1 Riemen  von  Hildesheim  fehlt  in  Berlin  seit  14.  December. 

Stettin  1032.  1 Leine  von  Braunschweig  fehlt  in  Berlin  s.  16.  Decbr. 
L R 5890.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.)  von  Lehrte  fehlt  in  Brandenburg 
seit  13.  December. 

B & T 2935.  1 Ballen  Wollwaaren  (2  Ctr.  27  Pfd.)  von  Barmen  fehlt 
in  Berlin  seit  21.  November. 

AN  103.  1 Ballen  gefärbter  Twist  (31  Pfd.)  von  Ohligswald  fehlt  in 
Berlin  seit  22.  November. 

F G.  6 Colli,  24  Satz  Heerd  (2  Ctr.  27  Pfd.)  von  Lüneburg  fehlen  in 
Berlin  seit  8.  November. 

L 6335.  1 Kiste  leere  Blechflaschen  (83  Pfd.)  von  Braunschweig  fehlt 
YV’  in  Berlin  seit  17.  November. 

N 5.  1 Colli  Manufacturwaaren  (18  Pfd.)  vom  Empfangs-Güterboden 
fehlt  in  Berlin  seit  29.  October. 

S F 1009.  1 Sack  Jute  (1  Ctr.  40  Pfd.)  [Eilgut]  von  Braunschweig 
fehlt  in  Berlin  seit  13.  December. 

F H 715.  1 Kiste  Kleider  (47  Pfd.)  vom  Empfangs-Güterboden  fehlt 
in  Berlin  seit  17.  November. 

C H & Co.  9497.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (43  Pfd.)  vom  Empfangs- 
Güterboden  fehlt  in  Berlin  seit  21.  November. 

B PM  243.  1 Leine  von  Barmen  fehlt  in  Berlin  seit  25.  December. 

W B.  1 Bank  von  Köln  tr.  fehlt  in  Berlin  seit  22.  December. 

F S 118/19.  2 Kisten  Wein  (3  Ctr.  60  Pfd.)  von  Essen  B.  M.  fehlen  in 
Berlin  seit  21.  December 

No.  469.  1 Decke  von  Bochum  fehlt  in  Berlin  seit  19.  December. 

D K & K 670.  1 Kiste  Eisenwaaren  (50  Pfd.)  [Eilgut]  von  Saarlouis 
fehlt  in  Berlin  seit  7.  December. 

F H 3 1 Kiste  Fleisch  und  Hülsenfrüchte  (18  Pfd.)  [Eilgut]  von  Burg 
fehlt  in  Berlin  seit  23.  December. 

Adresse : Kgl.  Hoheit  des  Kronprinzen  v.  Preussen.  1 Kiste  Porzellan 
von  Weissenburg  fehlt  in  Berlin  seit  18.  December. 

H G 5804,  5854,  5790,  5794,  5799.  5 Ballen  Wolle  von  Aachen  M.  feh- 
len in  Berlin  seit  13.  November. 


(Ohne  Platten).  Aus  Wagen  K. 
Sachs.  St.-B.  1454. 


ingdraht 


(Ohne  Platten).  Aus 
Wagen  K.  Sächs.  St  - 
B.  1454. 


Gagny. 


P J D 740/1.  2 Ballen  Wolle  fehlen  in  Berlin. 

\ 5363.  1 Kiste  Ricinusöl  (51 ‘A  Pfd.)  [Eilgut]  von  Deutz  fehlt  in 

Berlin  seit  27.  December. 

B J4043.  1 Kiste  Bonbons  (32  Pfd.)  vom  Versandt-Güterboden  fehlt 
in  Magdeburg  seit  22.  December. 

Marke:  Berlin.  15  Sitzbretter,  14  Vorstehbretter  von  HammW.  fehlen 
in  Berlin  seit  27.  December. 

J R 23.  1 Colli  halbwoll.  Waaren  (27 Pfd.)  vom  Empfangs-Güterboden 
fehlt  in  Berlin  seit  26.  December. 

L N 4368.  1 Kiste  Ultramarin  (8  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Berlin 
seit  10.  December. 

1 Sack  Gerste  (83  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Magdeburg  seit  28.  Decbr. 

0§0  7044/5.  2 Kisten  Tabak  (2  Ctr.  70  Pfd.)  [Eilgut]  von  Creuznach 
fehlen  in  Berlin  seit  20.  December. 

BPM  1 Leine  von  Minden  fehlt  in  Berlin  seit  27.  December. 

PW  7784.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (1  Ctr.  20  Pfd.)  [Eilgut]  von  We- 
sel fehlt  in  Berlin  seit  15.  December. 

A G915.  1 Kiste  Messinjjwaaren  (70  Pfd.)  vom  Empfangs-Güterboden 
fehlt  in  Berlin  seit  23.  December. 

H H 1.  1 Fass  Wein  (96  Pfd.)  von  Creuznach  fehlt  in  Berlin  seit  30. 
December. 

C M F 3352.  1 Kiste  Hohlglas  (40  Pfd.)  von  Bons  fehlt  in  Berlin  seit 
25.  November. 

H 0 8270/1.  2 Ballen  Wollenwaaren  (3  Ctr.  6 Pfd.,  2 Ctr.  95  Pfd.)  von 
Verviers  fehlen  in  Berlin  seit  20.  December. 

B P M 221.  1 Leine  von  Giessen  fehlt  in  Berlin  s.  29.  December. 

C F 4154.  1 Kiste  Wein  (1  Ctr.  47  Pfd.)  vom  Empfangs-Güterboden 
fehlt  in  Berlin  seit  18.  December. 

D K & K 371 A.  1 Kiste  Eisenwaaren  (87  Pfd.)  von  Saarlouis  fehlt  in 
Potsdam  seit  11.  December. 

D K & K 278A.  1 Kiste  Eisenwaaren  (1  Ctx  22  Pfd.)  von  Saarlouis 
fehlt  in  Berlin  seit  11.  December. 

B P 5750.  1 Ballen  Leinen  (46  Pfd.)  von  Wesel  fehlt  in  Brandenburg 
seit  28.  December. 


Nachweisung 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 
fehlende  Güter  und  Gepäckstücke  der  Berlin-Potsdam-Magdebur- 
ger  Stationen  pro  December  1870. 

S M W 404.  1 Kiste  Mineralwasser  (1  Ctr.  39  Pfd.)  von  Wiesbaden 
fehlte  in  Berlin  seit  October.  Erledigt  durch  nachträglichen  Ein- 


gang. 

BPM  242,  1 Leine  von  Deutzerfeld  fehlte  in  Berlin  seit  November. 

Erledigt  durch  nachträglichen  Eingang. 

TT  901.  2 Stahlscheeren  von  Gevelsberg  fehlten  in  Berlin  seit  Novem- 
R 1 ber.  Absender  wird  sich  mit  Empfänger  einigen. 

W H 7409/12.  4 Kisten  Papier  (12  Ctr.  4 Pfd.)  von  Cassel  fehlten  in 
Berlin  seit  November.  Erledigt  durch  nachträglichen  Eingang. 

0 W 7970.  1 Kiste  Papier  (2  Ctr.  48  Pfd.)  fehlte  in  Berlin.  Erledigt 

durch  nachträglichen  Eingang. 

P UE  210.  1 Kiste  Eisenwaaren  (42  Pfd.)  fehlte  in  Berlin.  Erledigt 
durch  nachträglichen  Eingang. 

St  & Co.  6224.  1 Kiste  Metallwaaren  (58  Pfd.)  von  Bremen  fehlte  in 
Berlin  seit  November.  Erledigt  durch  nachträglichen  Eingang. 

1 /\  1 1453.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (2  Ctr.  18  Pfd.)  von  M.  Glad- 
/ s\  bach  fehlte  in  Berlin  seit  November.  Erledigt  durch  nach- 
träglichen Eingang. 

F L 20911.  1 Kiste  Cigarren  (1  Ctr.  93  Pfd.)  von  Heidelberg  fehlte 
in  Berlin  seit  November.  Erledigt  durch  nachträglichen  Eingang. 
C B 2263.  1 Kiste  Porzellan  (2  Ctr.  70  Pfd.)  fehlte  bei  der  Verladung 
in  Magdeburg  (Friedrichstadt)  seit  November.  Aufgefunden. 


F S 9049.  1 Kiste  Tabak  (1  Ctr.  21  Pfd.)  fehlte  bei  der  Verladung  in 
Magdeburg  (Friedrichstadt)  seit  November.  Aufgefunden. 

S 239.  1 Fass  Quark  (2  Ctr.  68  Pfd.)  fehlte  bei  der  Verladung  in  Mag- 
deburg (Friedrichstadt)  seit  November.  Aufgefunden. 

Nachweisung 

über  die  am  1.  Januar  1871  auf  Stationen  des  Bezirks  der  lüisen- 
bahn-Betriebs-CoininissionlVaiicy  fehlenden  Güter,  Gepäck- 
stücke etc. 

Station  Nancy. 

M W 836.  1 Wagen  Liebesgaben  (9118  Pfd.)  Adr.  Deleg.  Jochow 
des  Berl.  Centralv. 

N M E 621.  1 Wagen  Tabak.  Adr.  Scholz  in  Nancy. 

Württb.  B.  247,  2312.  2 Wagen  wollene  Hemden  (7932  Pfd.).  Adr. 
Öbercommando  der  Main-Armee. 

Hannover  1843.  1 Wagen  Hafer  (7373  Pfd.).  Adr.  Altmann  in  Nancy. 
Württb.  3177.  1 Wagen  Fleisch  (16  742  Pfd.).  Adr.  Central -Mag. 
III.  Armee. 

B St  518.  1 Wagen  Liebesgaben.  Adr.  Alexander  zu  Versailles. 
Hannover  B H 5010,  4833,  1523.  3 Wagen  Liebesgaben  (21  600  Pfd.). 

Adr.  Deleg.  Hombgr.  Ges.-Verein  Versailles. 

Hannover  5482,  4759,  5302,  5874.  4 Wagen  Liebesgaben  (80  000  Pfd.). 
Adr.  nach  Rheims. 
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B Magd.  807.  1 Wagen  Militär-Effecten  (2540  Pfd.). 

R E G 5438.  1 Wagen  Liqueur  (10000  Pfd.).  Adr.  II.  Bat.  27.  Ldw.- 

L Dlf23,H5290"  2 Wagen  Liebesgaben  (423  , 20  Pfd.).  Adr.  Com- 
mando  12.  Armeecorps. 

Württb.  2786.  1 Wagen  Lazareth  Sachen.  Adr.  Bayer.  Feldspital 

Hanm  5264nC3l  Wagen  Speck  und  Graupen  (20000  Pfd.).  Adr.  Armee- 
lief. Friedmann. 

M W 747.  1 Wagen  Stückgut  (6998  Pfd.). 

LR  775.  1 Kiste  Militärwerkzeug  (180  Pfd.). 

No.  122/124.  3 Kisten  Verbandszeug  (160  Pfd.).  Adr.  Wurttb.  Pro- 
viant-Amt. 

10  Kist.  n Cigarren  und  Seife  (1700  Pfd.).  Adr.  Schröder. 

G M 684.  1 Kiste  Arznei  (27  Pfd.).  Adr.  Streiff  in  Nancy. 

F 1/5  2853.  6 Kisten  Cigarren  (1034  Pfd.).  A J _7.  t p 

A W S & P 36,  42,  13671/75.  7 Wagen  Chocolade.  Adr.  Victor  & 
Mocholl.  „ , 

E 3.  1 Ballen  Kleider.  Eigentümer  Eduard  Sachs  aus  Berlin  aus 
Wagen  B.  A.  900.  ^ , „ . , „ 

F S 125  1 Kiste  Hufnägel  (91  Pfd.).  Adr.  Kgl.  Bayerisches  Haupt- 

Depot  zu  Nanzig. 

B H 25001.  1 Kiste  (27  Pfd.).  Adr.  J.  Streiff  in  Nancy. 

M T 1870.  1 Kiste  (65  Pfd.).  Adr.  Kronprinz  v.  Preussen  Versailles. 

2 Kisten,  4 Colli  Kleider  (1877  Pfd.). 

1 Kiste  Kleider  (90  Pfd.).  Adr.  v.  Schauk. 

1 Korb  Reis  (30  Pfd.).  Adr.  Wild.  _ , . 

J B.  1 Kiste,  2929  Flannell-Hemden  (9310  Pfd.).  Adr.  Oppenheimer 

E B.,D  fl  allen  Morsestreifen  (87  Pfd.).  Adr.  Eisenb.-Betr.-Commiss. 
Nancy. 

1 Packet  Morsestreifen  (10  Pfd.). 

2 Fässer  Druckerschwärze.  Adr.  Händelm  & Cie. 

8 Tonnen  (2254  Pfd  ).  Adr.  I.  Schles.  Husaren-Regt. 

1 Fass  Arznei  (70  Pfd.).  Adr.  Bayer.  Hauptfeldspital  3. 

6 Cylinderdeckel  (960  Pfd.).  Adr.  Maschinenmeister  Becker. 

Station  Frouard. 

1 brauner  Koffer  von  Leder.  In  der  Mitte  mit  2 aneinander  geschnall- 
ten Riemen.  An  Rückseite  2 Riemen,  die  früher  über  den  Deckel 
reichten.  Ausserdem  hat  Koffer  2 Schlösser. 

Station  To  ul. 

No.  2182.  1 Wagen  Kohlen. 

M F K 1742.  1 Kiste  Mundungsdecke  (55  Pfd.).  Ohne  Angabe  der 
Adresse. 

Station  Co  mm  er  cy. 

R u.  D 1265/1266.  2 Kisten  Tabak  und  Cigarren  (325  Pfd.).  Ohne  An- 
gabe der  Adresse. 

Station  Vitryle  Francais. 

H Z 689.  1 Verschlag  Zündschrauben  (105  Pfd.). 

M 441.  1 Kiste  Cigarren  (135  Pfd.). 

52  Colli  Tabak  und  Liqueur  (3000  Pfd.).  Aus  Wagen  K S.  St  815. 

A D 1.  1 Packstifte,  1 Vorderbrecke,  Artillerie-Material  (325  Pfd.). 
No.  1/5,  6/8  8 Fässer  Montirungsstücke  ) (2634  Pfd.).  Adr.  5.  Inf. - 

No.  9.  1 Kiste  Montirungsstücke  ( Rgt.  No.  48. 

F R 36,  3/7.  5 Fässer,  500  Paar  Stiefeln  ) (2254  Pfd.).  Adr. 

F R 36  1/2.  -2  Ballen,  300  Tuchhosen  f nicht  angegeben. 

F R 36  uud  J897.  1 Ballen,  1024  Stuck  Oelleinwand)  s s 

l Körbchen  Kleider  (10  Pfd.).  Adr.  Heinrich  Kratte. 

T III.  1 Körbchen  Helme  (70  Pfd.). 

1 Fass,  8 Kisten  Pulver  (500  Pfd.). 


I/II.  2 Kisten  Montirungs-  und  Ausrüst.-Stücke  (500  Pfd.). 

2 Kisten,  1 grosser  Koffer  Kleider. 

B E 175,  N M 6537.  2 Packwagen,  1000  Stück  Mäntel  (11700  Pfd.). 
Station  Chalons. 

Feldbäckerei-Colonne  29.  1 Fass  Monturstücke  (194  Pfd  ). 

Station  Epernay. 

A C 50/9.  10  Kisten  Fleischextract  (1314  Pfd.).  Aus  Wagen  K 1780. 
39  Matratzen  ) 

IwÄir  -Wage»  RE.«! 

78  Leintücher  ) 


au  J R 1/15.  15  Ballen  Hemden  (16®  Pfd.)l  au8  w K.  B.  St.  B. 
JR  81, 1/10.  10  Ballen  Hemden  (1440  Pfd.  V *7554. 

19  J R 1/15.  15  Ballen  Hemden  (I880  Pfd.)  J 
B B 68, 1 II,  III.  3 Kisten  Kleider  (1148  Pfd.) 

E K 1,  2,  3.  3 Ballen  Decken  (590  Pfd.)  ( 

6491.  1 Kiste  Militär-Effecten  (130  Pfd.)  j ' age 

12?Armeecorps  Lazareth-Reserve-Depot.  4 Kisten  Laz 

(912  Pfd.).  Aus  Wagen  H.  M.  265.  ~ M 9ß- 

S A 519,  1064.  2 Fässer  Hufnägel  (82  Pfd.).  Aus  Wage  pfd  ; 
Linien-Commission.  15  Kisten  Telegraphen-Apparat  (770  Ptd.). 

1 leeres  Oelfass  (46  Pfd.).  Aus  Wagen  R.  E.  G.  5118. 

26  Matratzen.  Aus  Wagen  Bschwg.  714. 

?OO^Säcke  Roggenmehl.  Aus  Wagen  K.  B.  St.  B.  4434. 

No.  7/16.  10  Kisten  Apparate.  Aus  Wagen  Th.  3320. 

K S E 539.  1 Wagen  Militär-Effecten. 

1 Packet  wollene  Decken.  Aus  Wagen  Nord  bdö. 

NoR1A0:  ?0KF8assn  aUs  Wagen  Westfalen  2311. 

No.  1/24.  24  Packete  ) 

Station  Nogent  l’Artaud 

L D 1095.  1 Wagen  Erbswurst.  Adr.  Intendtr.  III.  Armee. 

B St  1471.  1 Wagen  Speck.  Adr.  Intendtr.  III.  Armee. 

M H E 5454.  1 Wagen  Erbswurst.  Adr.  Intendtr  III.  Armee. 

M L 2100.  1 Wagen  Erbswurst  Adr.  Intendtr.  III.  Arme  . 

S St  B 421.  1 Wagen  Erbswurst.  Adr.  Intendtr.  III.  Armee. 

W 3073.  1 Wagen  Hemden  (15  Fässer).  Adr.  II.  Armee. 

Bel  o- 16  496  1 Wagen  Erbswurst.  Adr.  III.  Armee. 

K ifst  B 5756  1 Wagen  Erbswurst.  Adr.  Intendtr.  III.  Arme  . 

I H 204  1 Wagen  SpSeck.  Adr.  Intendtr  HI- Armee. 

M H E 5394.  1 Wagen  Erbswurst.  Adr.  Intendtr.  III.  Armee. 

K O 2011  1 Wagen  Erbswurst.  Adr.  Intendtr.  III.  Armee. 

t“ÄÄÄrA*.  Intendtr  III.  Arme, 

K O 2119.  1 Kiste  Erbswurst.  Adr.  Intendtr.  HI.  Aimfe. 

9 Fässer  Hemden.  Adr.  III.  Armee  aus  Wagen  1509  Th.  E , 

65  Com  Lebensmittel.  Adr.  Stab  des  VI.  Armeecorps  aus  Wag.  647b 

N'  M’  E'  Station  M e aux. 

Pfälz.  B.  2441.  1 Wagen  Proviant. 

Station  la  Ferte. 

No.  612,  3160,  7972,  7734.  4 Wagen. 


Börsen:  Berlin,  Basel,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburi 
Leipzig,  Paris,  Wien  — B.,  Ba.,  F.,H.,L.,  P.  u.  W. 
•Papiere,  deren  Zinsen  vom  Staate  garantirt  sind. 


Coursblatt  vom  31.  Januar  1871. 


Redigirtvon  R.  Grossscbnpf. 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Notiz 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal-Betrag 


Aachen-Düsseldorf 

do.  II.  Einiss.  . ■ 

do.  III.  Einiss.  . . 

Aachen-Mastricht 

do.  II.  Emiss 

do.  m.  Emiss 

Alföld-Fium.aner 

Altona-Kie’i 

Annabenj-Weipert 

Aussig-'feplitz 

do.  II.  Emiss 

do.  Emiss.  1868  .... 

Ber.gisch-M’ärkische 

do.  II.  Ser 

do.  III.  Serie  * 31/4  ■ • 

do.  III.  Serie  B.»  31/4  • 

do.  IV.  Serie  . . • ■ 

do.  V.  Serie  .... 

do.  VI.  Serie  .... 

do.  Nordbahn 

do.  Düsseldorf-Elberfeld 

do.  do.  II.  Ser.  . 

do.  Dortmund-Soest  . . 
do.  do.  I.  Ser. 


93 

891/4 

73V4 

731/4 


fej  k 200  u.  100  Thlr . 
U/ol 

»/o>  k 500,  200,  100  Thlr 

o/0k  200  0 6.  l.i.S. 

0/o  k 500  u.  100  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 

U;o  i 100Thlr.=  150  0. ö.W 
o/oälOO  Tblr.=150  fl . ö.V . i.  S. 
o-o  i 100Thlr.=150  o.  8.W.  i.S. 
”lol 


838/8  O'o) 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


jBörsen  Notiz 


Berlin-Anhalt  .... 
do.  . . . • 

do. 

Berlin-Görlitz  .... 
Berlin-Hamburg  I.  Emiss. 
do.  II.  Emiss 

Berlin-Potsdam-Magdbg. 

do. 
do. 

Berlin-Stettin  . . ■ • 

do.  II-  Emiss. 

do.  III-  Emiss. 

do.  IV.  Emiss. 

do.  VI.  Emiss. 


Böhmische  Westbahn*  . . 

do.  Emiss.  1869*  . . 

Breslau-Schweidnitz-Freiburg 

do.  Emiss.  1868  . . 


Buschtehrader  (Böhm.  Nordwestb 
Chemnitz-Würschnitz 
Cöln-Crefeld  . . . 


40/a 

4 

5 i.S. 
5i.S 
5 i.S 
41/2 
40/2 

5i.S 

5i.S 

4 

41/2 


ML  J°(k  500  u.  100  Thlr. 


903/4 

971/2 


781/4 

93 

921/4 

9IB/4 

871/2 

871/2 

793/4 

807/g 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal-Betrag 


»/o(  . 

a/o  a do. 

ä 100  Thlr 

a/J5  k 500,  200,  100  und 
>/of  50  Thlr. 

M k 200,  100  u.  25 Thlr. 
»/dk  1000, 500  u.  lOOThlr. 
a/o  k 200  Thlr. 
a/o) 

o/of  k 1000,  500,  200  und 
a/0l  100  Thlr. 

a'oJ 

0/0  a 200  Thlr-  = 30011.  *.  W . 1 8. 
a/ o«  400  Itlr.=  300  0.6.1. I.S. 
0/0  k do.  — do.  i.  S. 
a/„  a 500  und  100  Thlr. 
o/o  5, 1000, 500  u.  100  Thlr. 
a/0  a iOOIhlr.  = 1300. 0.1.  i.S. 
0 0 k 100  Thlr. 
a/0  k 100  Thlr. 
a/0  k 100  Thlr. 
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Eisenbahn* 
Priorit.-  Obligationen 


Versteht  sieb 
in  und 

Nominal  - Betrag 


Eisenbahn- 
Stamm  -Actien 


Dividende  und 
Muses  in  °/o 


1864|1865|l86«|1867|l8G8|l869 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal -Betrag 


Oöln-M  luden 

do.  II.  Emiss.  . . 

do.  do.  . . 

do.  III.  Emiss.  * 3% 

do.  do.Lit.  B*S% 
do.  IV.  u.  V.  Emiss. 
Coael-Oderberg  I.  u.  II.  Ser. 

do.  III.  u.  IV.  Emiss 

Dux-Bodenbach 

FUnflurchtn-Barcser*  . . . 

Gali zische  Carl-Ludwigbahn* 
do.  II.  Emiss.  * . . 

Gloggnitzer 

Graz-Köflacb 

Hessische  Ludwigsbahn  . . 
do.  do.  . . 

do.  do.  . . 

Kaiser  Ferdinands-Nordbabn 
ditto 

Kaiser  Franz-Josephsbahn  * . 
Kaiserin  Elmaüeihbahn  * . . 
ditto  * 

ditto  * Emiss.  1862 
ditto*  Emiss.  1869 
Kascbau-Odcrberg*  .... 
Kronprinz  Rudolfsbabn  * . . 

Leipzig- Lresuen 

do.  von  1854  . . 

do.  von  1860  . . 

do.  von  1866  . . 

do.  von  1869  . 

Lemberg  Czernowitz  * . . . 

do.  II.  Emiss. ' . . 
do.  -Jassy  * III.  Em. 

Ludwigshafen-Bexbach  . . 

do.  . . 

do.  . . 

Magdeburg- Halberstadt  . . 
do.  do.  v.  1865 

do.  do.  v.  1870 

do.  Wittenberge,  Stamm 

do.  do.  Priort 

Magdeburg-Leipzig  1.  Emiss. 
do.  II.  Emiss. 

do 

MShr.-Schles.  Centralbahn  . 
Niederschlesiscb-Mäi  kisebe  I. 

do.  II.  Ser.  . 
do.  conv.l.o.  II 
do.  in 

do.  iv 

Niederschles.  Zweigbahn  Lit.  C 
do.  Litt.  D.  . . 
Oberachlesische  A.  . . . 


do.  von  1869  . . 
do.  Brieg-Neisse  . 
do.  Co6el-Oderberg 
Oesterr.  Nordwestbahn  * . . 
Oesterr.  Staats-Eisenbahn*  . 

do.  Emiss.  1867  * . . . 

Oesterr.  Südbahn  * (Lombard.) 


do.  Bons  1875—76  . 
Ostpreuss.  Südbahn  . . 
Osttau-Friedland  . . . 
Pardubitz-Keichenberg 

do.  * 

Rheinische 

do.  * 

do.  III.  Emiss.  v.  1858—1865 

do.  * 

Rhein-Nahe  Bahn  * . 

do.  11.  Emiss 
Russische  * (Mosco-Rjäsan) 
do.  * * ” 


* (Rjasan-Kozlow) 

* (Kozlow-W  oronesch) 

* (Jelez-Woronesch) 

do.  * ( Jelez-Orel . . . 

do.  »(Kursk-Charkow) 
do.  * (Kursk-Kiew) 
do.  *(Scbuja-l\anovo) 
do.  * iPoti-Tiflis)  . . 

Ruhrort-Creteld-Ulaubach  . 

do.  11.  Emiss. 

do.  111.  Emiss.  . 

Schleswigecbe  v.  Altona-Kiel  abges 

I.  SiebenbUrger  * 

Stargard-Posen  ... 

do.  II.  Emiss. 
do.  III.  Emiss. 
Tbelssbabn*  .... 
Thüringische  I.  Emiss. 
do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

do.  IV.  Emiss. 

Turnau-Kralup-Prag.  . 

do.  Emiss.  1870 
Ungarische  Nordostbabn.« 
Ungarische  Ostbabn  * 

W arschau-Tereapol  * . . 
Watschau-Wien  .... 
Werrabahn*  ..... 


*|  W 


88% 

841/4 

811/4 

74% 

933/4 

831/4 

983/4 

908/4 

871/2 

10.)1,2 

94 

98'/* 

921* 

991.2 
87 

893/4 

1U1 

90l(2 

86 

823,4 

160 

7 4 1/4 
711/2 
96 

861/4 

l0  6,g 

891  2 

“51/4 
66I/2 
90 
86 
7.8/8 
8t  8/8 
b4  l/g 
b5 
b2 

bfti/2 

7914 

90 

951/* 

951.2 


951/2 

66I/4 

961/4 

93% 

1351/2 

1133 

1151/4 

89 

]238 

908/4 

72 


u,o  I h 100  u.  50  Thlr. 

u/oilOOThlr  — 150fl.ö.*.I.S, 
u/ü  k20Ufl.ö.W.I.S. 
u/o  t lOtllblr  = ISO  fl.ö.2 . i.  1 
ü/o  k do.  = do.  1.  S. 
ü.  Ö.W.pr.  luOfl.  C.  M 
9/0  * 100 Tblr.=  4&U S.  o.H.i.i 

u/o  in  fl.  S.  W-  /tut  u 
9/0  io  Ihlr- 1 tut  Ir.  | ISO  0, 
0/0  h 200  Thlr.  h 105  kr, 

0.  «.».  pr.  1UOO.C.».|  1 um 
du.  pi . lOilO. O.Vk . j SOU.  4411  I 

do.  pr.  100  fl.  ö.  W.  i.  S. 
9/o  h *00  fl.  ö.  W.  i. 
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PRIVAT-ANZEIGEN. 

WERKZEUGMASCHINEN. 

Specialität. 

COLLET  & ENGELHARD  in  OFFENBAGH  alffl. 


Allgemeine  Banzeitnng 

mit  Abbildungen. 


Gegründet  im  Jahre  1836  von  Prof.  Ch|r.  Ludwig  Förster 

Redigirt  unter  Mitwirkung  der  Architecten 

Heinr.  Ritter  v.  Ferstel,  Tiieoph.  Ritter  v.  Hansen  und  Friedrich  Schmidt 

von 

August  Köstlin. 

Jährlich  12  Hefte  Text  und  12  Hefte  Tafeln. 

Preis  pro  Jahrgang  13  Thir.  Pr.  Cour.  = fl.  22  Oe.  W. 


Die  „Allgemeine  Banzeitnng“  hat  sich  während  der  langen  Zeit  ihres  Bestehens  einen  Weltruf  errungen  und  wäre  es  wohl 
überflüssig,  dem  beginnenden  36.  Jahrgange  noch  besondere  Empfehlungen  vorauszuschicken,  wir  können  uns  daher  darauf  be- 
schränken, eine  Auswahl  aus  den  vielen  in  Vorbereitung  befindlichen  Arbeiten,  welche  successive  in  der  „Allgemeinen  Bauzeitung“ 
zur  Veröffentlichung  gelangen  werden,  namhaft  zu  machen  es  sind  dies: 


Die  Kirche  Sa.  Maria  dei  Miracoli  in  Venedig,  Aufnahme  der 
Academieschülor  unter  Theophil  Hansen,  einbegleitet  von  Prof. 
Dr.  Carl  v.  Lützow. 

Das  Oesterr.  Museum  für  Kunst  und  Industrie  inWien,  von  Hein- 
rich Kitter  v.  Ferstel. 

Der  Rhein-Marne-Canal,  mitgetheilt  vom  Wasserbauinspector  Hess. 

Bau  und  Construction  schiefer  Gewölbe,  von  Ferd.  Hoffmann. 

Die  Lazzaristen-Kirche  in  Wien,  von  Dombaumeister  Friedr. 
Schmidt. 

Das  Actienhötel  am  Kärnthnerring  in  Wien,  von  Architect  Carl 
Tietz. 

Die  Eisenbahnbrücke  über  die  Waag  bei  Tornotz  in  Ungarn,  ein 
Regiebau.  Baugeschichte,  Gestehungspreise,  Theorie  im  Gegen- 
halt zu  den  Ergebnissen  der  Belastungsprobe,  von  Heinrich 
Schmidt. 

Die  polytechn.  Schule  in  München,  von  Prof.  Gottfr.  N eureuther. 

Die  Villa  des  Erzherzogs  Karl  Ludwig  in  Reichenau  am  Schnee- 
berg, von  Heinrich  Ritter  von  Ferstel. 

Das  Palais  de  justice  in  Paris  von  Duc,  mit  Text  von  Architect 
Fuss. 

Die  neue  Central -Wagenwerkstätte  der  Württemberg.  Eisenbah- 
nen in  Canstatt,  von  Baurath  Binder. 

Die  Pfarrkirche  in  der  Vorstadt  Weissgärber  in  Wien,  von  Dom- 
baumeister Friedrich  Schmidt. 

Das  Palais  des  Bankiers  Gustav  Ritter  von  Epstein  am  Burgring 
in  Wien,  von  Theophil  Hansen. 


Die  Stroheckbrücke  über  den  Donaucanal  in  Wien,  von  Köstlin 
und  Battig. 

Die  Johannesgassenbrücke  über  den  Wienfluss  in  Wien,  schmiede- 
eiserne Bogenbrücke,  von  Köstlin  und  Battig. 

Die  Centralmarkthalle  von  Paris,  von  C.  Arledter. 

Die  Villa  Hebra  in  Reichenau  am  Schneeberg,  von  W.  Flattich. 

Die  k.  k.  metereologische  Anstalt  auf  der  hohen  Warte  bei  Wien, 
von  Heinrich  Ritter  von  Ferstel. 

Die  Aeademie  der  Wissenschaften  in  Athen,  von  Theophil  Hansen. 

Ueber  Holzbrüeken,  von  Baudirector  Buresch  in  Oldenburg. 

Der  Stadtpark  und  sein  Mustergarten  in  Wien. 

Das  Pädagogium  in  Wien,  von  Hausmann. 

Die  Detail-Markthalle  in  Wien,  von  Oberingenieur  Hausmann. 

Die  protestantische  Kirche  in  Wiesbaden,  von  Oberbaurath  Boos. 

Das  Postgebäude  in  Stuttgart,  von  Baurath  Bock. 

Die  Bauten  in  den  Mehadiabädern,  von  Prof.  Doderer. 

Die  Synagoge  in  Wiesbaden,  von  Oberbaurath  Hoffmann. 

Die  neuen  Bahnhofanlagen  der  Staatsbahn  und  Südbahngesell- 
sehaft  in  Wien. 

Privathäuser  Wien’s.  — Privathäuser  Stuttgarts. — Die  politechnische 
Schule  in  Stuttgart,  von  Oberbaurath  Egle.  — Die  Gewerbeschule 
dort.  Von  Demselben.  — Der  Nordostbahnhof  in  Zürich.  — Eine 
Kirche  in  Nazareth , von  Architect  Stadler  in  Zürich.  — Original- 
aufsätze, Correspondenzen  aus  London,  Chicago,  München,  Con- 
stantinopel  u.  v.  A. 


W Bestellungen  auf  die  „Allgemeine  Bauzeitung“  werden  in  allen  soliden  Buchhandlungen  angenommen 

und  ausgeführt. 


PREIS - HERABSETZ  UN  G. 

Um  den  geehrten  Abonnenten  der 

„Allgemeinen  Banzeitnng“ 

welche  die  früheren  Jahrgänge  zu  besitzen  wüuscben,  deren  Anschaffung  möglichst  zu  erleichtern,  habe  ich  mit  Rücksicht  auf  die  Vorräthe 
diese  Jahrgänge,  zum  Theile  sehr  bedeutend  im  Preise  herabgesetzt,  und  können  dieselben,  so  lange  der  Yorrath  reicht,  in  Gruppen  oder 
einzeln  sowohl  durch  mich  direct  wie  durch  jede  solide  Buchhandlung  zu  nachstehenden  Preisen  bezogen  werden: 

I.  In  Gruppen: 

Die  Jahrgänge  1840, 1842, 1843,  1845  bis  inclusive  1851,  lOBäude,  Text  undTafela  complet,  zusammen  nur  Pr.  Crt.Thlr.  83,  Oe.W.fl.  60. 
„ „ 1854  bis  incl.  1867,  14  ßde.,  Text  und  Tafeln  complet,  zusammen  nur  Pr.  Crt.  Thlr.  60,  Oe.  W.  fl.  108. 

U.  Einzeln: 

Die  Jahrgänge  1840,  1847, 1851, 1857, 1861  ä Pr.  Crt.  Thlr.  10,  Oe  W.  fl.  18 

„ „ 1842, 1850,  1854,  1855, 1858,  1859, 1862  ä „ Thlr.  6,  „ fl.  11 

„ „ 1843,  1845,  1846,  1848, 1849,  1856,  1860,  1864  ' ä „ Thlr.  4,  „ fl.  6.50 

„ „ 1865, 1866, 1867,  1868/69  (nicht  herabgesetzt)  . ä „ Thlr.  13,  „ fl.  22 

Die  Jahrgänge  1837, 1838,  1839, 1841,  1844, 1852,  1853  sind  gänzlich  vergriffen. 

Die  Versendungskosten  haben  die  Herren  Besteller  zu  tragen. 

Verlagshandlung  R.  v.  Waldheim  in  Wien, 

Schulerstrasse  13. 


86  — - 


-■»  ■■Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 
Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Eisenbahnbedarf,  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmungen. 
Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 


Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Für  die  E isenbahnen  im  General-Gouvernement  Eisass  sollen 

80  Stück  Güterzug-Locomotiven, 

2000  Stück  offene  Güterwagen, 

4000  Stück  Achsen  mit  Rädern 

beschafft  werden. 

Unternehmungslustige  werden  aufgefordert,  ihre  Offerten 

bis  zum  11.  Februar  dieses  Jahres 

dem  Büreau  des  Bundeskanzler- Amts,  Wilhelmstrasse  No.  74  mit  der  Aufschrift : 
Lieferung  von  Eisenbahn-Betriebs-Material 
zugehen  zu  lassen. 

Die,  die  Lieferung  betreffenden  Bedingungen  und  Zeichnungen  werden  von  dem 
ebengedachten  Büreau  auf  schriftlichen  Antrag  gegen  eine  Kosten- Vergütung  von 
2 Thlrn.  abgegeben. 

Berlin,  den  14.  Januar  1871. 

Das  Bundeskanzler-Amt. 

__ Eck. 

Norddeutscher  Lloyd. 

Postdainpfschifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 

Sonnabend  11.  Februar'  nach  Newyork 
Newyork 


D.  Hansa 

D.  Rhein  Sonnabend  18.  Februar 

D.  Deutschland  Sonnabend  25.  Februar 


Newyork 

D.  Baltimore  Mittwoch  1.  März  „ Baltimore 

D.  Donau  Sonnabend  4.  März  „ Newyork 

D.  Hermann  Sonnabend  11.  März  ,,  Newyork 

D.  Leipzig  Mittwoch  15.  März  „ Baltimore 

D.  Main  Sonnabend  18.  März  „ Newyork 

D.  Weser  Sonnabend  25.  März  „ Newyork 

D.  Ohio  Mittwoch  29.  März  „ Baltimore 

D.  Rhein  Sonnabend  1.  April  „ Newyork 

und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  1Ö5  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage  Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 

Pracht:  £ 2 mit  15°/,  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 


von 


Bremen  nach  Neworleans  via  Havana 


von 


D.  Hannover  Sonnabend  4.  März;  D.  Köln  Sonnabend  1.  April. 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Fracht:  ^ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 

Bremen  nach  Westindien  viaSouthampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen, 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Americas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  König  Wilhelm  I.  Dienstag  7.  März;  D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Freitag  7.  April ; 
D.  Graf  Bismarck  Sonntag  7.  Mai 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Passage-Preise  nach  Colon  und  Savanilla:  1.  Cajüte  SOOTblr.  Crt.,  2.  Cajüte2ööThlr.  Crt. 
nach  La  Guayra  und  Porto  Cabello:  1.  Cajüte  325  Thlr.  Crt.,  2.  Cajüte  215  Tblr.  Crt. 
Fracht  nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  £ 3. 10  s.  mit  5%  Primage  per 
40  Cubicfuss  Englische  Maasse,  zahlbar  bei  der  Abladung  in  Bremen.  Ordinäre 
Güter  nach  Uebereinkunft.  Unter  £ 1.  1 s.  wird  kein  Connoissement  gezeichnet. 
Nach  den  Häfen  der  Westküste  Americas,  Japan  und  China  werden  Passage-Billets 
ausgestellt  und  durchgehende  Connoissemente  gezeichnet. 

NB.  Die  vorstehenden  Abfahrtstage  werden  nur  dann  eine  Abänderung  erfahren, 
wenn  der  mit  Frankreich  abgeschlossene  Waffenstillstand  nicht  den  Frieden 
zur  Folge  haben  sollte. 

Nähere  Auskunft  ertbeilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  JJjf  JPirrftton  bf0  HfllM CUtfd)M  jTlOOD. 


Gebrüder  Hecker  Al  Co. 

In  t'ans  litt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken , Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Laufkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Dachconstructionen,  Schachtpum- 

?en,  Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
ünnel-Bauteu,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Universal-Dampf- 
pumpen. 


Selbstfdjmiercnbe  - Jpüduinfl 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  1 fl  C0i»  gr.Bäckerstr.  12. 
Preis:  AU  1.  da8ßj 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen,  Dampfschiffen 
und  Fabriken, 

Ventilator- 
Fcldschiniedeii. 

Leistungsfähigkeit:  Sch  weiss- 
hitze  auf  2l/2zölligeß  Quadrat- 
eisen in  8— 10  Minuten. — Preis 
von  30  Thlr  an.  Versand 
stets  vom  Lager. 

Roesseinami&Külniemaim 

Mascbinenbau-Anstaltu.Eieengiesserei 
Berlin,  21  Gartenstrasse  21. 

Friedrich  Müller  in  Berlin 

Maschinenbau-Anstalt 
85.  Invaüden-Str.  85. 
Specialität: 

Ijocoinotiv-Schlitten  u.  XaliiiNtaneen. 
Waggon-,  Achs-,  Stock-  u.  Schiffs- Winden 

für  jede  Tragfähigkeit  bewährter 
Construction  unter  Garantie. 
B.amsbottom’8che  Ventilfedern,  aus  bestem 
Tiegelgussstahl  in  allen  Windungen  und 
Dimensionen. 

Meggenhofen’sche  Federwaagen. 

Schauwecker’ s pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfachieber  u.  Kol- 
ben. Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Kohlen-Körbe  aus 
Stuhlrohr 

sowie  sonstige  Flechtarbeiten,  fertige  solide 
und  dauerhaft,  zu  verhältmssmässig  weit  billi- 
gem Preisen,  wie  aus  Weiden  an  und  empfehle 
mich  zu  Aufträgen. 

Hameln  a.  d.  Weser.  Carl  Stoffers. 


Gesucht. 

Ein  geübter  Zeichner  für  eine  Locomotiv- 
fabnk. 

Reflectanten  wollen  ihre  Offertschreiben  un- 
ter L No.  499  franco  an  die  Expedition  dieses 
Blattes  einsenden,  unter  Angabe  ihrer  bisheri- 
gen Thätigkeit. 


Hierzu  eine  Beilage  von  C.  W.  Kreidel’s  Verlag  in  Wiesbaden,  betr.  Organfür  die  Fortschritte  derEisen- 
bahnwesens  und  Technisches  Wörterbuch  in  Deutscher,  Französischer  und  Englischer  Sprache. 


Verantwort!.  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  ] 


Verlegt  und  berausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

jh  (Redactionslocal:  Iiesslngstr.  Nö.  20.)  — Commissionär : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Oiesecke  & Devrient  in  Leipzig. 


N°'7. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  l Thlr.  zu  beziehen 
durchjede  Buchhandlung  u.  jedes  Postamt 
des  Deutseh-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beil  ag  e n 
franco  einzusenden  sind. 

Offlclelle  Bekanntmachungen  n.  Beiträge  sind 
an  die  Redaction  franco  einzusenden. 


1871. 

Inserate 
werden  ä 1 1/2  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 


Deutscher  Eisenhahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


El  ft  er  Jahrgang. 


Leipzig,  den  17.  Februar  1871.  (Schluss  der  Nummer:  16.  Februar,  Vormittags  11  Uhr.) 


Inhalt:  Eröffnung  der  Strecke  Teschen-Sillein.  — Vom  Kriegsschauplatz : die  Eröffnung  der  Französischen  Nationalversammlung;  Wiederherstellung 
der  Eisenbahnverbindungen  um  und  nach  Paris;  Nuits-Dijon  und  Basel-Mühlhausen  wieder  eröffnet;  Lebensmittel-Transporte  nach  Paris.  Ueher  die  Thätig- 
tigkeit  der  Eisenhahn-Betriebs-Commission  in  Chaumont. — Norddeuts  che  Briefe  : Vom  Berliner  Eisenbahn- Actienmarkte ; Khein-Nahebahn ; Hanau- 
Offenbach;  Tilsit-Memel;  Dirschau-Schneidemühl ; Thorn  - Insterburg ; Rheinische  Eisenbahn;  Oldenburger  Staats -Prämienanleihe;  Braunschweigische 
E.-Ges.;  Langwedel-Uelzen;  Hannoversche  E. ; Schneeverwehungen;  Beurlaubung  der  zu  den  Fahnen  einberufenen  Eisenbahnbeamten.  Berliner  Nord- 
Eisenbahn-Gesellschaft.  München-Braunau.  — Directer  Verkehr,  Zoll-  und  Tarifwesen.  — Ausland:  Schweiz,  Romanshorn-Konstanz.  Italien, 
Südhahn-Pröject  Pescara-Aquila-Tivoli-Rom;  Römische  Bahnen;  Ligurische  Bahnen.  Türkische  Eisenbahn.  — Literatur:  Sammlung  der  das  Oesterrei- 
chische  Eisenbahnwesen  betreffenden  Gesetze,  von  Pollanetz  u.  von  Wittek  etc.  — Mise  eilen:  Der  Erste  allgemeine  Beamten- Verein  der  Oesterreichisch-Unga- 
rischen  Monarchie.  — Eisen  b.  - Kalender.  — - OfficiellerAnzeiger.  — Officielle  Mittheilungen  über  Eisenhahn-Einnahmen  pro  October  bis  Decem- 
ber  1870.  — Privat-Anzeiger. 

fern  Peutadjer  Ctaenbajjn-^enBttltungnt. 

Nach  der  Mittheilung  der  General-Direction  der  K.  K.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn- Gesellschaft  ist  die 
9,21  Meilen  lange  Strecke  Teschen-Sillein  mit  den  Stationen 

Trzinietz,  Jablunkau,  Csacza,  Kisucza-Neustadt  und  Sillein 
am  8.  Januar  d.  Js.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 
Berlin,  den  14.  Februar  1871.  Die  geschäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen. 
Foumier. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


* Vom  Kriegsschauplatz.  Die  Französische  Nationalversamm- 
lung, welche  über  die  Annahme  der  Deutschen  Friedensbedingungen 
entscheiden  soll,  ist  am  12.  Februar  in  Bordeaux  eröffnet  worden. 
Da  in  derselben  voraussichtlich  die  dem  Frieden  günstige  gemässigte 
Parthei  eine  sehr  erhebliche  Majorität  haben  wird,  so  erwartet  man 
eine  8tägige  Verlängerung  des  Waffenstillstandes,  indem  bis  zum  19. 
Februar  alle  Einzelheiten  des  Friedensschlusses  unmöglich  geregelt 
sein  können. 

Günstig  für  die  rechtzeitige  Eröffnung  der  Nationalversammlung 
war  es,  dass  die  Haupt-Eisenbahnlinien  Frankreichs  bis  zum  12.  Fe- 
bruar wieder  in  Betrieb  gesetzt  worden,  so  dass  z.  B.  selbst  die  im 
Departement  du  Nord  gewählten  Deputirten  am  11.  mittelst  Extra- 
zugs von  Lille  über  Busigny,  St.  Quentin,  Compi&gne  nach  Paris 
abreisen  konnten,  woselbst  sie  an  demselben  Tage  Abends  ankommen 
sollten,  um  sich  von  dort  nach  Bordeaux  zu  begeben,  wohin  die  Eisen- 
bahnverbindung sowohl  über  Orleans  als  über  Vierzon  wieder  herge- 
stellt ist.  (Die  Eisenbahn-Gesellschaft  Orleans  und  Lyon-Mittelmeer 
hat  demzufolge  die  Ausgabe  von  Fahrbillets  nach  Paris  auf  allen 
Stationen  angekündigt.).  Vom  12.  Februar  ab  sollten  sogar  wieder 
täglich  2 Züge  von  Lille  nach  Paris  verkehren,  jedoch  ist  dieser  re- 
gelmässige Dienst  vorerst  wieder  suspendirt  worden.  Sodann  hat  die 
Direction  der  Fransösischen  Nordbahn  einen  täglichen  Passagier- 
dienst von  Boulogne  nach  Amiens  und  zurück  eingerichtet,  wäh- 
rend die  Deutsche  Eisenbahn-Behörde  im  Anschluss  die  Verkehrs- 
linie zwischen  Amiens  und  Paris  dem  allgemeinen  Verkehr  eröff- 
net hat,  so  dass  Passagiere,  welche  mit  den  erforderlichen  Papieren 
versehen  sind,  wenn  sie  von  Boulogne  um  9 Uhr  Morgens  abfahren, 
Abends  in  Paris  eintreffen. 

Auf  der  occupirten  Eisenbahnlinie  Weissenburg -Strass- 
burg-Lagny*  sind  seit  dem  6.  Februar  ausser  den  Militär-,  Pro- 
viant- und  Sanitätszügen  2 Postzüge  eingerichtet,  von  denen  der 


* Seit  der  Sprengung  der  Moselbrücke  bei  Fontenay  müssen  wieder  No- 
table von  Zabern,  Pfalzburg  und  Saarburg  die  Eisenbahnzüge  auf  der  Fahrt 


eine  um  450  Nachm,  von  Strassburg  abfahrend  um  10iO  Nachts  in  Nan- 
zig  eintrifft,  wo  übernachtet  wird.  Abfahrt  von  Nanzig  um  5S0  Früh, 
Ankunft  in  Lagny  um  420  Nachm.  — Zurück  geht  der  Postzug  Lagny 
ab  4io  Früh,  Ankunft  in  Strassburg  830  Nachts. 

Die  Verbindung  per  Eisenbahn  von  Lagny  über  Paris  nach  Süd- 
frankreich ist  auch  wiederhergestellt  und  hat  das  Pariser  Gouverne- 
ment eingewilligt,  dass  ein  direkter  Eisenbahnverkehr  zwischen  Ver- 
sailles und  Laguy  mittelst  der  Pariser  Gürtelbahn  zunächst  auf 
die  Evacuation  der  Kranken  und  Blessirten  und  auf  den  Transport 
von  Proviant  für  die  Stadt  und  Deutsche  Armee  beschränkt  herge- 
stellt werde.  Bei  der  Schwierigkeit  des  Verkehrs  zwischen  Versailles 
undLagnjr  ist  das  Zustandekommen  einer  derartigen  Vereinbarung 
ein  unendlicher  Gewinn.  Am  15.  ist  die  der  Eisenbahnbetriebs-Com- 
mission Corbeil  unterstehende  Bahnstrecke  Nuits -Dijon  für  2 Züge 
täglich  in  beiden  Richtungen  eröffnet  worden. 

Neben  der  Wiederherstellung  der  unterbrochenen  Schienenver- 
bindungen nach  resp.  von  der  Französischen  Hauptstadt,  nehmen 
fortwährend  die  Lebensmittel- Transporte  (namentlich  Getreide-, 
Mehl-  und  Viehsendungen)  nach  Paris  die  erhöhte  Thätigkeit  der 
Eisenbahnverwaltungen  in  Anspruch.  Die  erste  grössere  Sendung 
von  Lebensmitteln,  die  dortselbst  eintraf,  war  die  des  Londoner  Un- 
terstützungs-Vereins. Fast  gleichzeitig  mit  der  Englischen  Zufuhr 
trafen  grosse  Massen  von  Getreide  über  Versailles,  St.  Germain  und 
mit  der  Nordhahn  dort  ein  und  wurde  der  Nordbahnhof  und  der  Bahn- 
hof von  Orleans  (Quai  d!Austerlitz)  als  Hauptdepots  benutzt.  Am 
8.  Februar  waren  bereits  14  grosse  Proviantzüge,  bestehend  aus  538 
Wagen,  in  Paris  angelangt. 

Am  9.  Februar  hat  die  Verwaltung  der  Schweizerischen  Cen- 
tralbahn wieder  den  Dienst  der  Französischen  Ostbahn  auf  der 
Strecke  Basel-Mühlhausen  übernommen.  Frankirte  Güter  werden 
angenommen,  der  Passagierdienst  hat  am  11.  begonnen. 

durch  die  mächtigen  Vogesen-Tunnel , deren  einer  B/t  Stunde  lang  ist  und 
12jährige  Sprengungsarbeiten  erfordert  hat,  begleiten. 
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Mit  der  bevorstehenden  Capitulation  Beiforts  wird  nunmehr  auch 
auf  dem  östlichen  Kriegsschauplatz  vollständige  Waffenruhe  eintre- 
ten  und  dürfen  wir  hoffen,  dass  der  Abschluss  des  Friedens  bald  fol- 
gen wird. 

Ueber  die  Thätigkeit  der  Eisenbahn  - Betriebs-Commission 
in  Chaumont,  jetzt  in  Corbeil. 

Chaumont,  den  5.  Februar  1871.  Zu  dem  in  voriger  Nummer 
S.  73  abgedruckten  Bericht  ist  zunächst  nachzutragen,  dass  ausser 
den  darin  genannten  Beamten  noch  der  Stations -Vorsteher  Burk- 
har  dt  von  der  Thüringischen  und  der  Weichensteller  Voss  von  der 
Nassauischen  Bahn,  die  in  Brienon  stationirt  waren,  gefangen  ge- 
nommen worden  sind.  Von  den  Gefangenen  ist  bisher  nur  der  Sta- 
tions-Assistent Bauer  wieder  zurückgekehrt,  der  sich  durch  tapfere 
Vertheidigung  des  Stations-Gebäudes  in  la  Roche,  wobei  er  2 Säbel- 
hiebe über  den  Kopf  und  einen  über  den  Arm  erhielt , in  dem  Grade 
die  Achtung  des  Feindes  erworben  hatte,  dass  ihn  der  eommandireude 
Französische  General  in  Nevers  sofort  freigab.  Die  Uebrigen  sollen 
nach  Montpellier  gebracht  sein  und  sind  nunmehr  auf  Grund  der  Waf- 
fenstillstands-Convention vom  28.  v.  Mts.  von  uns  hoffentlich  mit  Er- 
folg reclamirt  worden. 

Die  Brücke  bei  Brienon  ist  seit  dem  1.  h.  bereits  wieder,  zu- 
nächst eingeleisig,  fahrbar,  diebei  la  Roche,  wird  es  hoffentlich 
am  10.  sein.  Bis  dahin  führen  wir,  abgesehen  von  dem  ziemlich  leb- 
haften Verkehr  zwischen  Blesme-Chätillon  und  Corbeil-Orlöans,  nur 
unsere  Postzüge  durch  mit  Umladen  an  der  Brücke,  neben  der  ein 
Flussübergang  auf  Pontons  hergestellt  worden  ist. 

Da  die  Cöte  d’or  in  die  Convention  vom  28.  v.  Mts.  nicht  mit  ein- 
begriffen worden,  so  hat  sich  die  Unsicherheit  auf  der  Strecke  Chau- 
mont-Nuits  auch  bisher  nicht  gemindert. 

Kleine  Beschädigungen  der  Schienen  und  Telegraphen  sind  noch 
immer  an  der  Tagesordnung.  Am  3.  h.  früh  sprengten  feindliche 
Banden  sogar  eine  eben  zwischen  Nuits  und  Montbard  (Linie  Dijon) 
von  der  Feldeisenbahn-Abtheilung  No.  4 wiederhergestellte  Eisen- 
bahn-Brücke. Auch  auf  der  Linie  Nuits-Moret  ist  es  noch  nicht  ganz 
sicher.  Bis  zum  2.  h.  waren  sogar  die  feindlichen  Vorposten  noch  in 
der  unmittelbaren  Nähe  der  Brücke  bei  la  Roche,  deren  Wiederher- 
stellung sie  zu  inhibiren  drohten,  und  erst,  seitdem  haben  sie  sich 
über  Auxerre  nach  dem  Süden  zurückgezogen. 

Durch  die  Convention  vom  28.  v.Mts.  ist  den  Französischen  Eisen- 
bahn-Verwaltungen gestattet  worden,  unter  Benutzung  der  in  den  oc- 
cupirten  Landestheilen  belegenen  Bahnstrecken  Paris  zu  verprovian- 
tiren,  sowie  durch  Beförderung  von  Personen  die  Wahlen  zu  ermög- 
lichen. Die  Orlöansbahn  darf  die  Route  Paris-Orldans-Vierzon, 
die  Lyon-Mittelmeer-Bahn  die  Route  Paris-More t- Nevers  be- 
nutzen. Soweit  die  Bahnstrecken  im  occupirten  Lande  liegen,  ver- 
bleiben sie  unserer  Verwaltung.  Die  Franzosen  passiren  sie  nur  mit 
ihren  Zügen  und  Maschinen,  müssen  uns  ihre  sämmtlichen  Beamten 
der  occupirten  Strecken  zur  Disposition  stellen  und  ausserdem  für 
Herstellung  und  Unterhaltung  der  Strecke,  Bahnhöfe,  Werkstätten, 
Wasserstationen,  Signale  etc.  allein  sorgen.  Der  Verkehr  aus  und 
nach  den  occupirten  Landen  wird  von  uns  besorgt  unter  militärischer 
Ueberwachung  des  Ein-  und  Ausgangs  auf  den  Grenzstationen.  In- 
gleichen wird  der  Telegraph  auf  den  von  uns  verwalteten  Bahnen  von 
unseren  Beamten  allein  bedient  und  müssen  die  Depeschen,  die  sich 
auf  den  Französischen  Betrieb  beziehen,  ihnen  auf  der  Grenzstation 
in  Deutscher  Sprache  übergeben  werden.  Wagen  und  Maschinen 
brauchen  die  Franzosen  uns  nur  gegen  einen  fixirten  Miethssatz  zu 
überlassen.  Beide  Verwaltungen  (der  Lyon-Mittelmeer-  und  Orlöans- 
bahu)  beabsichtigen  täglich  je  13  Züge  in  jeder  Richtung  zu  fahren. 

Dazu  treten  die  für  unsere  Zwecke  erforderlichen  Züge,  so  dass 
Tag-  und  Nachtdienst  auf  den  beiden  Linien  unvermeidlich  ist. 

Um  die  Convention  ausführen  zu  können,  haben  wir  die  Strecken 
Maison-Alfort  (bei  Paris)-Moret  und  Montar  gis-Briare,  sowie 
V itry  (bei  Paris)  -Juvisy  und  Orleans-la  Fertö  St.  Aubin  neu 
in  Betrieb  nehmen  und  mit  Beamten,  soweit  solche  zur  Aufsicht  über 
die  Französischen  Beamten,  für  den  Telegraphendienst  und  für  den 
Expeditions-  und  Billetkassendienst  erforderlich,  besetzen  müssen. 
Ausserdem  werden  wir  morgen  die  Strecke  Blois-Vouvray  (bei 
Tours)  eröffnen.  Orlöans-Blois  war  bereits  seit  14  Tagen  dem  Be- 
triebe übergeben. 

Die  Betriebs-Commission  Chaumont,  deren  Sitz  übrigens  in  die- 
sen Tagen  nach  Corbeil  verlegt  wird,  verwaltet  somit  von  morgen 
ab  circa  124  Meilen  Französischer  Bahnen,  von  denen  Blesme-Chätil- 
lon und  Chätillon-Troyes  der  Ostbahn,  Chätillon-Moret,  Maison-Al-  | 
fort-Briare  und  Montargis-Juvisy  der  Lyon-Mittelmeerbahn  und  Vi- 
try-La  Fertd  St.  Aubin  und  Orleans- Vouvray  der  Orlöansbahn  zuge- 
hören. 

Gleichzeitig  mit  der  Betriebs-Kommission  ist  auch  der  Sitz  der 
Ober-ßetriebs-lnspektion,  der  Ober-Güter- Verwaltung,  des  Betriebs- 
Kontroleurs  Pross  und  des  Telegraphen-Inspektors  Kopp  von  Chau- 
mont nach  Corbeil  verlegt  worden. 

Freie  Fahrt  in  die  Spitäler.  Das  Bayer.  Handelsministerium 
hat  die  Verfügung  getroffen:  1)  Die  Angehörigen  verwundeter  oder 
kranker  Bayerischer  Soldaten,  nämlich  Eltern,  Gatten,  Geschwister 
und  Kinder  derselben,  erhalten  zumBehufe  des  Besuchs  der  in  Spitä- 
lern weilenden  Familienglieder  freie  Hin-  und  Rückfahrt  auf  den 
Bayer.  Staatsbahnen  in  der  III.  Wagenklasse.  2)  Die  freie  Fahrt 


kann  nur  einem  Familiengliede,  in  Fällen,  in  welchen  die  Ordnung 
von  Rechtsverhältnissen  dies  nöthig  macht,  den  zur  Ordnung  dei sel- 
ben erforderlichen  Personen,  welche  in  dem  Ziffer  1 benannten  Ver- 
hältnisse stehen,  gewährt  werden.  3)  Diejenigen,  welche  von  der  ein- 
geräumten Begünstigung  Gebrauch  machen  wollen,  haben  ihr  Gesuch 
‘bei  der  zuständigen  Distriktsverwaltungsbehörde  zu  Protokoll  zu 
geben.  Unter  denselben  Bedingungen  wird  auch  auf  den  Bayer i- 
schen  Ostbahnen  den  Angehörigen  verwundeter  oder  erkrankter 
Soldaten  zum  Behufe  des  Besuches  derselben  in  Spitälern  freie  Hin- 
und  Rückfahrt  in  3.  Wagenklasse  gewährt. 

Norddeutsche  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Rhein 
Nahebahn.  Hanau-Offenbach.  Tilsit-Memel.  Dirschau- 
Schneidemühl.  Thorn-  Insterburg.  Rheinische  Eisen- 
bahn. Oldenburger  Staats  - Prämienanleihe.  Braun- 
schweigische E. - Ges.  Langwedel-Uelzen.  Hannoversche 
E.  Schneeverwehungen.  Beurlaubung  der  zu  den  Fahnen 
einberufenen  Eisenbahnbeamten.) 

**  B erli  n , 12.  Februar.  Vom  Börsengeschäft  in  Norddeutschen 
Eisenbahnaktien  ist  aus  der  abgelaufenen  Woche  so  gut  wie  Nichts 
zu  berichten.  Die  Erneuerung  des  Gerüchts,  dass  der  Staat  die  Rhein- 
Nahe-Eisenbahn  erwerben  werde,  fand  zwar  im  Allgemeinen  wenig 
Glauben,  indessen  benutzte  die  Spekulation  dasselbe  doch  in  Erman- 
gelung anderer  Impulse  für  eine  Hausse,  um  die  Rhein-Nahe-Aktien 
in  eine  steigende  Bewegung  zu  versetzen.  Der  Staats-Anzeiger  de- 
mentirte  das  Gerücht  erst,  als  die  Haussiers  schon  begonnen  hatten, 
den  erlangten  Coursgewinn  zu  realisiren.  Aachen-Mastrichter  und  die 
übrigen  leichten  Aktien  und  Stammprioritäten  sanken  dann  ebenfalls. 
Nennenswerthe  Umsätze  fanden  nur  an  wenigen  Tagen  der  Woche 
statt  und  dann  auch  nur  in  wenigen  vereinzelten  Devisen.  In  Priori- 
täten kam  es  nur  hin  und  wieder  zu  kleinen  Umsätzen,  namentlich 
als  der  Cours  der  Bundes-Schatzanweisungen  hoch  genug  gestiegen 
war,  um  die  Hoffnung  auf  weitere  Courssteigerungen  zuzulassen.  Am 
beliebtesten  waren  4proc.  und  4l/*proc.  Emissionen. 

Das  erwähnte  offfciöse  Dementi  des  Staatsanzeigers  lautet  : „Die 
von  mehreren  öffentlichen  Blättern  neuerdings  mitgetheilte  Notiz, 
dass  die  Rhein-Nahe-Eisenbahn  nachdem  Friedensschlüsse  in 
den  Besitz  des  Staats  übergehe,  entbehrt,  wie  wir  vernehmen,  der  Be- 
gründung“. Es  ist  zu  bemerken,  dass  in  Spekulationskreisen  dieses 
Dementi  noch  nicht  als  ein  absolutes  angesehen  wird.  Dasselbe  wird 
dahin  interpretirt,  dass  nur  der  — selbstverständlich  nicht  zulässige 
— unmittelbare  Üebergang  der  Bahn  in  das  Staatseigenthum  ohne 
vorgängige  Verständigung  mit  den  Actionären  in  Abrede  gestellt 
werden  solle.  Der  Staat  bedarf  der  Rhein-Nahe-Bahn  allerdings,  wie 
der  gegenwärtige  Krieg  gezeigt  hat,  aber  die  ihm  gesetzlich  über 
jede  Bahn  für  militärische  Zwecke  zustehende  Verfügungs-Befugnisse 
werden  der  Rhein-Nahe-Bahn  gegenüber  durch  die  ihren  Prioritäts- 
anleihen gewährte  Zinsgarantie  hinreichend  unterstützt,  um  die  Bahn 
zur  militärischen  Benutzung  besser  ausrüsten  zu  können,  ohne  dass 
der  Staat  genöthigt  wäre,  sie  eigenthümlich  zu  erwerben. 

Die  in  meinem  letzten  Bericht  wörtlich  mitgetheilte  Vorlage  der 
Eisenbahn-Commission  des  Abgeordnetenhauses  in  Betreff  der  Ha* 
nau-Offenbacher  Bahn  etc.  wurde  vom  Abgeordnetenhause  un- 
ter Zurückweisung  aller  Abänderungsvorschläge  genehmigt. 

Eine  Petition  des  Eisenbahn-Comitd’s  für  Tilsit-Memel  mit 
Herstellung  einer  festen  Memelbrücke  ist  von  der  Commission  des 
Abgeordnetenhauses  „zurBerücksichtigung“  empfohlen  und  zugleich 
bei  dem  Hause  beantragt  worden,  die  Bereitwilligkeit  auszusprechen, 
noch  in  der  laufenden  Session  die  nöthigen  Credite  zur  Inangriffnahme 
des  Baues  der  Tilsit-Memeler  Bahn  zu  bewilligen. 

Behufs  Feststellung  des  zweckmässigsten  Bahnhofes  bei  Pi n- 
s chin  im  Kreise  Pr.  Stargardt  an  der  Dirschau-Schneidemüh- 
i ler  Eisenbahn  ist  die  Entsendung  eines  Commissars  an  Ort  und  Stelle 
j bei  dem  Abgeordnetenhause  beantragt  worden.  Den  Wünschen  der 
j betheiligten  Gegend  entgegen  hat  nämlich  der  Handelsminister  im 
j Interesse  der  Forstverwaltung  angeordnet,  dass  der  Bahnhof  nicht  bei 
j Pinschin,  sondern  auf  der  Feldmark  Zblewo  errichtet  werden  soll. 

Die  Anwohner  haben  erfolglos  hiergegen  reclamirt,  ihr  Widerspruch 
| findet  jedoch  in  den  Abgeordneten  der  betbeiligtenKreise  eine,  wie  es 
scheint,  wirksame  Unterstützung.  Der  Antrag  liegt  gegenwärtig  der 
Commission  vor. 

Die  Arbeiten  an  der  Th  orn-Insterburger  Bahn  wurden  un- 
geachtet der  ungewöhnlichen  Kälte  auf  höhere  Anordnung  eifrig  be- 
trieben. Die  Erdarbeiten  müssen  zwar  ruhen,  doch  werden  Materia- 
! lien  eingefahren 

Mittels Allerh. Concessions-Urkunde  vom  12. Januar  ist  der  Rhei- 
nischen Eisenbahn-Gesellschaft  der  Bau  und  Betrieb  einer  An- 
j schlussbahn  von  dem  Bahnhofe  Ehrang  der  Call-Trierer  Eisenbahn 
j nach  dem  Hüttenwerke  Quint  gestattet. 

Die  Subscription  auf  die  Oldenburger  Staats- Prämien- 
1 anleih  e von  4 800000  Thlr.  war  von  den  Contrahenten  dieser  An- 
leihe ausgeschrieben  worden,  bevor  noch  das  über  den  Eisenbahnbau, 
; für  welchen  die  Anleihe  verwandt  werden  soll,  vereinbarte  Gesetz 
! publicirt  war.  Das  Gesetzblatt  für  das  Grossherzogthum  hat  dieses 
| wesentliche  Erforderniss  unterm  9.  d.  M.  nachgeholt.  Die  Subscrip- 
tion findet  am  13.  und  14.  d.  M.  statt.  Nach  dem  betreffenden  Gesetz 
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soll  das  Eisenbahnnetz  des  Grossherzogthums  innerhalb  6 Jahren 
ausgebaut  werden : durch  eine  Eisenbahn  von  Hu  de  über  Elsfleth 
nach  Brake  und  Nordenhamm,  durch  eine  Eisenbahn  von  Olden- 
bürg  bis  zur  Landesgrenze  bei  Quackenbrück  und  durch  eine 
Bahn  von  Sande  nach  Jever.  Letztgenannte  Bahn  hofft  man,  wie 
in  No.  4 S.  36  von  mir  berichtet  ward,  schon  im  Laufe  dieses  Jahres  fertig 
zu  stellen.  Die  Vollendung  der  erstgedachten  Linie  wird  im  Laufe 
des  nächsten  Jahres  erwartet.  * Die  erforderlichen  Geldmittel  wer- 
den einestheils  durch  die  erwähnte  3proc.  Prämienanleihe  von 
4 800  000  Thlr.,  anderntheils  durch  die  Ueberschüsse  aus  früheren 
Eisenbahnanleihen  und  durch  1 Million  Thaler  aufgebracht,  welche 
aus  dem  mit  der  Krone  Preussen  im  Jahre  1864  abgeschlossenen  Ver- 
trage im  Jahre  1874  zu  erwarten  ist. 

Die  Braunschweigische  Eisenbahn- G e sei  lschaft  ist 
bezüglich  ihrer  in  Preussen  belegenen  Bahnstrecken  dem  Ressort  des 
Eisenbahn-Commissariats  in  Berlin  unterstellt  worden. 

Die  Grunderwerbungen  für  die  von  Bremen  zu  erbauende  Bahn 
Langwedel-Uelzen  gehen  leicht  und  zu  mässigen  Kaufpreisen 
von  statten.  An  einigen  Stellen  der  Bahnstrecken  ist  der  Morgen  mit 
20  Thlr.,  zuweilen  selbst  nur  mit  10  Thlr.  bezahlt  worden. 

Der  Bremer  Senat  hat  den  Preussischen  Handelsminister  ersucht, 
das  Betriebsmaterial  der  Hanno  versehen  Bahnen  mit  thunlich- 
ster  Beschleunigung  um  500—1000  Güterwagen  zu  vermehren  und 
die  vertragsmässige  Betheiligung  Bremens  an  den  Kosten  dieser 
Anschaffung  zugesagt.  Der  Handelsminister  hat  in  Folge  dessen  die 
Summe  von  588  500 Thlr.  der  Eisenbahn-Direktion  zu  Hannover  über- 
wiesen. Bremens  Beitrag  beziffert  sich  auf  59  474  Thlr. 

In  Folge  der  Schneeverwehungen  war  Berlin  seit  dem 6.  von 
dem  Verkehr  mit  den  östlichen  Provinzen  fast  ununterbrochen  abge- 
schnitten. Heute  sind  Königsberger,  Danziger  und  Posener  Posten, 
die  seit  3 — 4 Tagen  fällig  waren,  auf  einmal  eingetroffen.  Die  Ver- 
bindung mit  dem  Westen  war  zwar  häufig,  doch  nicht  für  so  lange 
Dauer  gestört. 

Die  zu  den  Fahnen  einberufenen  Ei  senb  ahn  b eamten  sollen 
dem  Vernehmen  nach  sämmtlich  beurlaubt  werden,  um  ihren  Amts- 
pflichten bei  den  Bahnen  genügen  zu  können;  doch  sind  die  bei  den 
Eisenbahn-Abtheilungen  eingestellten  Beamten  von  diesem  Urlaub 
ausgeschlossen. 

* Berliner  Nord-Eisenbahn-G-esellschaft.  Die  derselben  un- 
term 18.  Juni  1870  concessionirte  Bahnlinie  führt  von  Berlin  über 
Oranienburg,  Zehdenik  resp.  Gransee,  Fürstenberg,  Al t- 
und  Neu-Strenlitz,  Neu-B  ran  den  bürg,  Demmin,  Grimmen 
nach  Stralsun  d und  wird  29, 8 Meilen  = 219y3  Kilom.  lang.  Der 
Unterbau  wird  eingeleisig  ausgeführt,  dagegen  das  Terrain  für  2 Ge- 
leise erworben. 

Das  Baukapital  ist  auf  12  500  000  Thaler  veranschlagt. 

Der  Bahnbau  soll  im  Frühjahr  1871  nach  erfolgtem  Friedens- 
abschluss beginnen  und  binnen  längstens  3 Jahren  vollendet  werden. 
Das  Terrain  ist  in  der  Erwerbung  begriffen. 

Was  die  Bedeutung  der  Berliner  Nordbahn  für  den  durch- 
geh enden  Verkehr  anlangt,  so  ist  zu  bemerken,  dass  dieselbe  den 
nächsten  und  billigsten  Verkehr  mit  Schweden  und  den  Dänischen 
Inseln  hersteilen  wird;  entweder  via  Stralsund  oder  bei  beabsich- 
tigter Führung  der  Eisenbahn  bis  Arcona  über  die  Insel  Rügen  via 
des  Handelshafens  Arcona,  der  notorisch  stets  eisfrei  ist. 

Der  Lokalverkehr  erhält  besondere  Bedeutung  durch  Ge- 
winnung des  direkten  Verkehrs  nach  Schweden  und  Kopenhagen 
durch  eine  von  der  in  der  Nordspitze  Rügens  anzulegenden  Stadt  Ar- 
cona nach  Ystadt  zu  eröffnende  Dampfschiffverbindung,  sowie  nach 
den  Dänischen  Inseln  durch  die  direkte  Eisenbahn-Verbindung  zwi- 
schen Ystadt  und  Malmoe. 

Die  wichtigsten  Station sorte  sind:  Berlin,  Oranienburg,  Zeh- 
denik resp.  Gransee,  Fürstenberg,  Alt-Strehlitz,  Neu-Strehlitz,  Neu- 
Brandenburg,  Treptow  a/T.,  Grimmen,  Demmin,  Stralsund  und  später 
auf  Rügen  das  Ostseebad  Puttbus  und  der  Handelshafen  Arcona. 

Besondere  technische  Schwierigkeiten  kommen  nicht  vor  ausser 
einer  grossen  Brücke  über  den  Gellen. 

© München-Braunau.  Die  Vollendung  des  Bahnbaues  auf  dem 
linken  Innufer  nächst  Simbach  geht  seinem  Ende  entgegen  und  för- 
dert besonders  die  neu  eröffnete  Linie  Neumarkt-Braunau  denselben. 
Es  werden  von  dieser  die  Eisentheile  zu  der  0,05  Meile  langen  Bahn- 
brücke über  den  Inn  aus  den  Cramer-Klett’schen  Werkstätten  in 
Mainz  und  Nürnberg  auf  der  Bahnlinie  über  Passau  nach  Wels  und 
Neumarkt  bisBraunau  gebracht  und  gehen  von  da  nur  noch  die  kurze 
Strecke  nach  Simbach  mittelst  Landfuhrwerk.  Schon  ist  das  Wider- 
lager mit  dem  ersten  Pfeiler,  eine  Strecke  von  60  Metern  Länge,  durch 
ein  mächtiges  eisernes  Fachwerk , das  die  Fahrbahn  bildet,  verbun- 
den, so  dass  wohl  kein  Zweifel  besteht,  in  ein  paar  Monaten  die  Brücke 
über  sämmtliche  5 Pfeiler  geschlagen  zu  sehen.  — Das  Project  einer 
Kohlenbahn  von  der  Station  Ried  der  Braunau-Neumarkter  Bahn 
über  Pramet  nach  Grosspisenham  und  nach  Windischhub  ist  auch 


* Nach  der  officiellen  Mittheilung  in  No.  43  S.  729  des  Jahrg.  1870  unse- 
rer Zeitung  ist  die  Eröffnung  der  beiden,  dermalen  im  Bau  begriffenen  Olden- 
burgischen  Bahnlinien  Hude-Brake  (3, 40  Meilen)  und  Sande-Jever  (1,73  Meilen) 
in  diesem  Jahre  (October)  zu  erwarten.  Die  Red. 


für  Bayern  von  Bedeutung,  indem  auch  dann  aus  den  reichen  Kohlen- 
werken von  Alt-Somerau  und  Windischhub  neues  gutes  und  billiges 
Brennmaterial  mittelst  der  Simbach-Münchener  Bahn  nach  Bayern 
gebracht  werden  kann. 

Directe  Verkehre , Zoll  - und  Tarifwesen. 

Vom  1.  Februar  findet  directe  Personenexpedition  von  Köln  und  Deutz 
der  Köln-Mindene  r Bahn  nach  den  Stationen  Bemberg  derBergisch- 
Märkischen  Bahn  und  vice  versa  statt. 

Zwischen  der  Grossh.  Mecklenburgischen  Eisenbahndirektion  zu  Schwe- 
rin, dem  Direktorium  der  Berlin-Stettiner  Bahn  zu  Stettin  und  der  Kgl.  Di- 
rektion der  Oberschlesischen  Bahn  zu  Breslau  ist  ein  Uebereinkommen  ge- 
troffen worden,  nach  welchem  unter  der  Firma  „Direkter  Lüb  e ck-S ch  1 e- 
sischer  Güterverkehr“  vom  1.  Januar  ab  zwischen  Lübeck  einer-  und 
den  Stationen  der  Oberschlesischen  Bahn:  Kreuz,  Posen,  Köslin,  Polnisch- 
Lissa,  Kawicz,  Breslau  und  Oderberg  via  Kleinen-Stettin  andererseits  nach 
dem  besonders  dazu  vereinbarten  Tarif  und  Reglement  directe  Expedition  von 
Gütern  aller  Art  mit  Ausnahme  von  Vieh-  und  Equipagentransporten  statt- 
findet. 

Mit  dem  1.  Februar  ist  ein  Nachtrag  zum  Kohlentarif  von  Stationen  der 
Bergisch-Märkischen  Bahn  nach  Stationen  der  Hannoverschen,  der 
Halle-Arenshauser  und  Nordhausen-ErfurterBahn  in  Kraft  getreten.  Derselbe 
enthält  Tarifsätze  von  den  Kohlenstationen  Hattingen  und  Laer  und  ermäs- 
sigte  Tarifsätze  von  Station  Dahlhausen.  Als  neue  Verbandstationen  sind  die 
Stationen  der  Nordhausen-Erfurter  Bahn:  Klein-Furra,  Wasserthaleben, Ring- 
leben-Gebesee,  Walschleben  aufgenommen.  Exemplare  auf  den  Kohlenstatio- 
nen gratis. 

Mit  dem  1.  Februar  ist  ein  neuer  Tarif  für  den  Rheinisch-Belgi- 
schen Güterverkehr  erschienen,  der  durch  Aenderung  der  Belgischen  Fracht 
in  einigen  Klassen  erhöhte  Frachtsätze  enthält. 

Im  Sächsisch-Rheinischen  Eisenbahnverbande  via  Eisenach-Gies- 
sen  wurde  mit  dem  1. Februar  einNachtragß  zum  Tarife  vom  1. Februar  1869, 
enthaltend  anderweite  Tarifsätze  für  den  Verkehr  mit  Halle-Leipzig  und  den 
weiter  östlich  gelegenen  Verbandstationen,  sowie  Tarifsätze  für  die  neu  ein- 
getretenen Verbandstationen  Grossenhain  und  Meissen,  ferner  verschiedene 
Modifikationen  der  Frachtsätze  für  Weissenfeis  und  Naumburg  und  ein  abge- 
änderter Meilenzeiger  für  den  Verkehr  mit  mehreren  der  Thüringischen  Sta- 
tionen eingeführt.  Von  demselben  Tage  ab  sind  verschiedene  Aenderungen 
in  der  Waarenklassifikation  eingetreten.  Das  Nähere  ist  bei  den  Güterexpe- 
ditionen der  Verbandstationen  der  Köln-Mindener  Bahn  und  zu  Köln  für  lSgr. 
pro  Stück  zu  haben. 

Vom  1.  Februar  sind  für  die  direkte  Beförderung  von  Gütern,  Leichen, 
Fahrzeugen,  Thieren  und  aussergewöhnlichen  Gegenständen  zwischen  den 
Stationen  der  W erra-  und  der  Thüringischen  Bahn  neue  Tarife  mit  theil- 
weise  ermässigten  Frachtsätzen  und  anderweiten  reglementarischen  und  Tarif- 
bestimmungen in  Kraft  getreten , wodurch  der  bisher  giltige  Tarif  und  die 
Bestimmungen  vom  1.  April  1865  resp.  15.  August  1860  nebst  den  dazu  er- 
schienenen Nachträgen  ausser  Anwendung  gesetzt  werden.  Exemplare  des 
neuen  Tarifs  sind  bei  den  Güterexpeditionen  zum  Preise  von  4 Sgr.  = 14  kr. 
zu  haben. 

Mit  dem  1.  Februar  ist  ein  neuer  Tarif  für  den  direkten  Güterverkehr 
zwischen  Stationen  der  Württembergischen  Staatsbahn  einer-  und  den 
Stationen  der  Sächsischen  Staatsbahnen,  sowie  der  unter  Staatsverwaltung 
befindlichen  Sächsischen  Privatbahnen  andererseits  in  Wirksamkeit  getreten, 
unter  gleichzeitiger  Aufhebung  der  zur  Zeit  hierfür  bestehenden  Tarife.  Als 
weitere  Verbandstationen  wurden  eingestellt:  Württemberg:  Bietigheim, 
Ellwangen,  Hall,  Hechingen,  Immendingen,  Nördlingen  W.  B.,  Rottweil,  Tutt- 
lingen, Ulm  W.  B.  und  Villingen.  Sachsen:  Annaberg  - Buchholz , Crim- 
mitschau, Döbeln,  Frankenberg,  Freiberg,  Gera,  Greiz,  Grossschönau,  Häni- 
chen, Meerane,  Mittweida,  Ronneburg,  Schmölln,  Schneeberg,  Neustädtel, 
Schwarzenberg  und  Werdau.  Die  Württembergische  Verbandstation  Golds- 
höfe wurde  als  solche  zurückgezogen. 

Zu  dem  Reglement  und  den  Tarifen  vom  1.  Februar  1869  ist  im  direkten 
Verkehr  via  Gie ssen-Nor t h e im  resp.  Arenshausen  ein  Nachtrag  (12) 
in  Kraft  getreten,  der  neben  einzelnen  Aenderungen  der  Waarenklassifikation, 
neue  Tariftabellen  mit  zum  Theil  modificirten  Frachtsätzen  resp.  mit  Fracht- 
sätzen für  die  neu  aufgenommenen  Verbandstationen  Grossenhain , Meissen 
und  Kassel,  letztere  im  Verkehr  mit  den  Stationen  Deutz,  Köln  (Transit),  Küp- 
persteg und  Langenfeld  enthält.  Exemplare  desselben  sind  zum  Preise  von 
2 Sgr.  pro  Stück  bei  den  Güterexpeditionen  der  Köln-Mindener  Verbandsta- 
tionen und  in  Köln  zu  haben. 

Die  Stationen  Gelsenkirchen,  Recklinghausen  und  Haltern  sind  als  Ver- 
bandgüterstationen im  Norddeutschen  Eisenbahnverband  aufgenommen 
worden.  Die  bezüglichen  Frachtsätze  sind  bei  den  Verbandstationen  und  zu 
Köln  zu  erfahren. 

Ausland. 

Schweiz.  (Romanshorn-Konstanz.)  Die  in  No.  5 dieser 
Zeitung  gebrachten  Mittheilungen  werden  dahin  berichtigt,  dass  der 
den  Anschluss  der  Seethalbahn  bei  Konstanz  regulirende  Vertrag 
zwischen  den  Verwaltungen  der  Schweizerischen  Nordostbahn  und 
der  Grossherzoglich  Badischen  Staatsbahn  zur  Zeit  noch  nicht  defi- 
nitiv abgeschlossen  ist  und  dass  in  Folge  dessen  der  genaue  Termin 
für  Eröffnung  dieses  Zwischenstückes  noch  nicht  fixirt  werden  kann, 
wie  auch  der  durch  die  zum  Theil  verspäteten  und  zum  Theil  noch 
ausstehenden  Schienenlieferungen  zurückgeschobene  Stand  der  Bau- 
ten die  Inbetriebsetzung  der  Bahnstrecke  von  Romanshorn  bis  Kreuz- 
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lingen  auf  den  durch  die  Koncession  vorgesehenen  Zeitpunkt  (1.  Juni 
1871)  als  zweifelhaft  erscheinen  lässt.  Der  auf  die  (aus  Belgien  be- 
zogenen) Schienen  erwachsene  Mehraufwand  ist  nicht  durch  deren 
Beförderung  als  Eilgut,  sondern  durch  den  wegen  der  Kriegsereig- 
nisse nothwendig  gewordenen  grossen  Umweg  über  Köln  entstanden. 
Ueber  die  Gesammtkosten  der  Linie  liegen  noch  keine  Rechnungsab- 
schlüsse vor. 

— »' — Italien.  Florenz,  10.  Februar.  (Südbahnen,  Pro- 
ject  Pescara- Aquila  - Tivoli  - Rom.  Römische  Bahnen, 
Orte-Orvieto.) 

Die  Italienische  Südbahngesellschaft  steht  im  Begriffe, 
die  Projectionsarbeiten  bezüglich  einer  neueu  Bahnlinie  zur  Geneh 
migung  vorzulegen,  welche  sich  in  der  Nähe  von  Pescara  die  Adria- 
tische Bahn  verlassend  über  Aquila  und  Tivoli  nach  Rom  führen 
•soll.  Auf  diese  Weise  würde  Rom  direct  mit  Brindisi  verbunden 
werden,  das  nach  der  Eröffnung  des  Suezcanals  zum  Knotenpunkt  des 
Verkehrs  zwischen  Europa  und  dem  Orient  bestimmt  ist.  Die  neu- 
erlich projectirte  Bahn  würde  an  die  Stelle  der  Zweigbahn  von  Pes- 
cara über  Aquila  nach  Rieti  treten,  welche  vom  Palament  bereits  ge- 
nehmigt ist. 

Dem  Vernehmen  nach  ist  die  Regierung  gesonnen,  der  Südbahn- 
Gesellschaft  die  Bewilligung  zur  Emission  von  weiteren  40  Millionen 
Frcs.  zu  ertheilen. 

Ueber  die  Römischen  Bahnen,  welchen  für  die  Uebersiede- 
lung  ihrer  Beamten  mit  Familien  nach  Rom  ein  Gebühren-Nachlass 
von  46  Procent  vom  Ministerium  der  öflfentl.  Arbeiten  zugestauden 
wurde,  brachten  in  den  letzten  Tagen  mehrere  Journale  tadelnde  Be- 
merkungen darüber,  dass  der  Bau  der  Bahnstrecke  von  Orte  nach 
Orvieto  so  langsam  vorwärts  gehe*  Und  in  derThat  ist  jetzt,  dadie 
Verlegung  des  Regierungssitzes  von  Florenz  nach  Rom  vor  der 
Thüre  steht  und  da  man  das  Project  einer  Zweigbahn  von  Pistoja 
nach  Empoli  unverhältnissmässiger  Kosten  halber  aufgegeben  hat, 
die  rascheste  Vollenduug  der  in  Frage  stehenden  Bahnstrecke  zum 
unabweislichen  Bedürfniss  geworden.  Dieselbe  bringt  Florenz  und 
Rom  auf  dem  nächsten  Wege  in  Verbindung  und  damit  auch  den 
Süden.  Allerdings  sind  sehr  namhafte  Schwierigkeiten  zu  überwin- 
den, aber  es  ist  deshalb  doch  unstatthaft,  die  Vollendung  der  Bahn 
auf  unbestimmte  Zeit  zu  vertagen.  Und  wenn  einerseits  das  Publi- 
kum diese  Bahn  in  kürzester  Frist  vollendet  zu  sehen  wünscht,  so 
haben  die  Römischen  Bahnen  kein  geringeres  Interesse  daran,  denn 
sie  dürfen  mit  Zuversicht  auf  eine  sehr  schöne  Rente  hoffen. 

— r — Italien.  (Römische  Eisenbahnen  und  Ligurische 
Bahnen.)  Nach  dem  bei  der  am  27.  December  v.  J.  stattgefundenen 
Generalversammlung  der  Aktionäre  der  Römischen  Eisenbahnen  die 
Modifikationen  der  durch  das  Gesetz  vom  28.  August  1870  genehmigten 
Convention  vom  30.  September  1868  angenommen  sind,  unternimmt  die 
Gesellschaft  nunmehr  bei  der  Regierung  die  nothwendigen  Schritte, 
um  die  Ausführung  dieser  Convention,  welche  für  die  Gesellschaft 
wieder  eine  normale  Lage  schafft,  herbeizuführen.  Die  amtlichen 
Bekanntmachungen  bezüglich  der  Bezahlung  der  Coupons  der  Obli- 
gationen sollen  erlassen  werden,  sobald  die  herzustellenden  Berech- 
nungen im  Benehmen  mit  den  Ministern  geregelt  sein  werden.  Die 
Regierung  wird  hiernach  in  den  Stand  gesetzt  sein , die  der  Gesell- 
schaft in  Gemässheit  der  Convention  zukommenden  Summen  an  die- 
selbe zu  bezahlen. 

Nach  dem  Monitore  delle  strade  ferrate  werden  in  Folge  von 
Anordnungen  der  Regierung  die  Arbeiten  auf  den  Ligurischen  Li- 
nien in  der  Weise  gefördert,  dass  für  den  Monat  Juli  1.  J.  die  Eröff- 
nung. des  Betriebes  auf  der  Strecke  von  Savona  nach  San  Remo  in 
Aussicht  genommen  werden  kann. 

Die  Arbeiten  auf  der  Linie  von  Sav on a nach  Mentana,  wer- 
den mit  grösstem  Eifer  betrieben,  so  dass  die  Linie  wohl  noch  vor 
Ablauf  des  Jahres  1871  eröffnet  werden  wird.  Die  90  eisernen  Brücken, 
welche  auf  dieser  Linie  herzustellen  sind , wurden  dem  Hause  Tardy 
undBenech  von  Savona  adjudicirt,  welches  dieselben  innerhalb  6Mo- 
naten  zu  vollenden  hat. 

Nach  .Mittheilungen  ausNeapel  wird  demnächst  derVerkehr  über 
die  Gallerie  Cristina  auf  der  Linie  Foggia-Neapel,  an  welcher  seit 
mehreren  Jahren  gearbeitet  wurde,  eröffnet  werden. 

In  kurzer  Zeit  sollen  die  Arbeiten  der  Eisenbahn  Mess  in a- 
Patti  in  Angriff  genommen  werden. 

© Türkische  Eisenbahn.  Aus  einer  Broschüre  des  Concessio- 
närs,  Baron  Hirsch,  vom  5.  Januar  1871  entnehmen  wir  über  den  Stand 
des  Projects  und  der  Bauten  Folgendes:  Der  Bahnbau  Constanti- 
nopel-Adrianopel  wird  mit  grosser  Energie  betrieben,  indem  die 
Herstellung  dieser  100  Kilom.  langen  Bahn  von  der  Türkischen  Re- 
gierung in  erster  Linie  zur  Bedingung  gemacht  worden  ist.  Die  er- 
öffnete  Theilstrecke  Constantinopel-Tschekmedjef,  wenn  auch  nur 

* Bis  jetzt  ist  von  dieser  Strecke  nur  das  8 Kilom.  lange  Stück  Orvieto- 
Baschi  eröffnet. 

t Ueber  diese  am  5.  Januar  eröffnete  Strecke  entnehmen  wir  dem  „Oest. 
C.-Bl.“  folgende  Mittheilung  aus  Constantinopel; 

Die  neue  Eisenbahn  geht  von  dem  provisorischen  Bahnhofe  Jedikule  bei 
den  sieben  Thürmen  an  der  Südseite  von  Constantinopel  aus,  folgt  durchwegs 
dem  Ufer  des  Marmora-Meeres,  berührt  die  Ortschaften  Makri-Köi  und  San- 
Stefano,  welche  von  den  Bewohnern  der  Hanptstadt  als  Sommeraufenthalt  be- 
nutzt werden  und  deshalb  auch  Stationsplätze  erhalten  haben,  und  erreicht 
ohne  bedeutende  Schwierigkeiten  den  vorläufigen  Endpunct  Kutschuk  Tchek- 


von  geringer  Länge,  zeigt  sich  zum  Weiterbau  der  Linie  von  grossem 
Nutzen,  da  für  denselben  ein  rasches  und  noth  wendiges  Verkehrsmit- 
tel gewonnen  ist,  mittelst  dessen  das  nöthigeHolz-  und  Steiumaterial, 
sowie  der  Schotter  herbeigeführt  werden  kann.  Den  Knotenpuuct 
der  Bahnen  bildet  Adriauopel,  den  Ausgangspunct  Eno  s und  Sa- 
lon ich.  Von  Adrianopel  wird  sich  die  Bahn  zunächst  in  Östlicher 
Richtung  nach  Constantinopel  ziehen,  sodann  in  südlicher  Rich- 
tung nach  Dedraya  (Enos).  Diese  Bahn  bildet  die  Hauptader. 
Ausserdem  zweigt  sich  westlich  die  Bahn  nach  Tatar-Bazard- 
schik  ab,  wo  sich  dann  die  nördliche  Linie  anschliesst.  Die  Ge- 
sammtlänge  der  Linien  beträgt  80  Meilen.  Mit  der  Transportirung 
der  Bahnbestandtheile  ist  man  bereits  beschäftigt-.  Das  Baunolz  wird 
aus  den  Hämus-  und  Balkangebirgen  bezogen,  wo  zu  diesem  Zwecke 
bereits  eine  Holzerzeugungsabtheilung  unter  Leitung  des  Hm.  Ste- 
pasnik  aufgestellt  ist.  Der  Transport  der  Bestandtheile  wird  zum 
grössten  Theil  zu  Meer  nach  den  Häfen  von  Constantinopel,  Burgos, 
Enos  und  Salonich  geleitet  und  geschieht  demnach  ohne  besondere 
Schwierigkeit.  Nur  für  die  213  Kilom.  lange  Bosnische  Liuie  wird  die 
Einfuhr  mit  mauchen  Schwierigkeiten  verbunden  sein,  da  dieselbe 
nur  über  Sissek  und  Novi  möglich  ist. 

Für  1000  Kilom.  ist  das  Baucapital  bereits  geschafft,  für  das 
ganze  2400  Kilom.  umfassende  Netz  ist  das  allgemeine  Project  der 
Regierung  unterbreitet  und  bis  auf  eine  kleine  Strecke  in  Bosnien  ge- 
nehmigt. Für  1200  Kilom.  Bahn,  darunter  die  wichtigsten  Theile  des 
Netzes,  sind  die  Detailstudien  ganz  oder  nahezu  vollendet,  für  den 
Rest  werden  sie  eifrig  betrieben.  Der  Bau  ist  an  Bauunternehmer  be- 
geben. Eine  durch  Vitali  repräsentirte  Gruppe  (welcher  Capitalisten 
der  Pariser  Foncier-Gruppe  und  das  Pariser  Bankhaus  Stern  & Comp, 
angehören),  hat  den  Bau  der  Linie  A drianop el- C ous tauti - 
nopel,  190 Kilom. und  Adrianopel-  Dedraya,  240 Kilom.,  zusam- 
men 430  Kilom.,  übernommen.  Die  Bauzeit  ist  für  erstere  Linie  auf 
2,  für  letztere  auf  1 Jahr  festgesetzt.  Die  Strecke  Usküb-Salonich 
ist  einer  aus  früheren  Bauunternehmern  der  Südbahn , Silvestrie  & 
Comp,  repräsentirten  Gruppe  Bariola  übergeben.  Diese  Linie,  das 
Vardarthal  durchziehend,  ist240Kilom.  lang  und  soll  in  einem  Theile 
Ende  1871,  im  Rest  Mitte  1872  vollendet  sein.  Eine  dritte  Strecke, 
von  Adrianopel  nach  Sarimbey,  welche  Philoppopel  passirt 
und  deren  Verlängerung  die  Serbische  Grenze  mitCoustautinopel  ver- 
binden soll,  wird  in  einer  Ausdehnung  von  300  Kilom.  vou  Deutschen 
Bauunternehmern  in  der  Weise  ausgeführt,  dass  an  den  über  eine  ge- 
wisse Summe  hinaus  in  Ersparung  gebrachten  Baukosten  die  Bauun- 
ternehmer Autheil  haben.  In  gleicher  Weise  wurde  der  Bau  der 
Strecke  No  v i- Banj  aluka  (110  Kilom.)  vergeben.  Auf  diese  Weise 
scheint  die  Ausführung  von  1080  Kilom.  innerhalb  zweier  Jahre  für 
gesichert. 

Literatur. 
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Oesterreichischen  Nord  westbahn,  der  Eisenbahn  von  Nimburg  nach 
Tetschen  und  von  Wildenschwert  nachNiederlipka,  derOstrau-Fried- 
länder  Eisenbahn,  Mährisch-Schlesischen  Centralbahn  und  derEisen- 
bahn  von  Hohenstadt  über  Mährisch-Schönberg  nach  Zöptau  enthält. 
Miscellen. 

Der  „Erste  allgemeine  Beamten- Verein  derOesterreichisch- 
Ungarisohen  Monarchie“,  ein  auf  Gegenseitigkeit  und  somit  einzig 
und  allein  im  Interesse  seiner  Mitglieder  gegründetes  Unternehmen, 
strebt  folgende  Zwecke  an  und  zwar  Vorsorge 

medschö.  Die  Länge  dieser  Strecke  beträgt  17  Kilometer.  Ausser  einigen 
Einschnitten  und  hölzernen  Brücken  sind  keine  grösseren  Bauobjecte  aufzu- 
führen gewesen.  Dennoch  hat  der  Bau,  den  bereits  das  Consortium  Van  der 
Eist  seinerzeit  begonnen  hatte,  vermöge  der  mit  jeder  ersten  Installation  ver- 
bundenen Schwierigkeiten  ungewöhnlich  viel  Zeit  und  beträchtliche  Kosten  in 
Anspruch  genommen.  Der  provisorische  Bahnhof  bei  den  sieben  Thürmen 
soll  später  durch  eine  längs  des  Meeres  und  der  Stadtmauern  um  die  Serail- 
spitze herum  [zu  führende  Verbindungslinie  von  8 Kilometer  Länge  mit  dem 
Centralbahnhofe  verbunden  werden,  dessen  Anlage  im  Herzen  der  Stadt  und 
zwar  nächst  der  ersten  Brücke  zwischen  Galata  und  Stambul  über  das  goldene 
Horn,  auf  der  Seite  von  Stambul  in  Aussicht  genommen  ist.  Die  Lage  dieses 
Bahnhofes,  mit  welchem  die  Ausführung  grossartiger  Quaibauten  und  Entre- 
pöts  verbunden  werden  soll,  ermöglicht  die  directe  Umladung  zwischen  Bahn 
und  Schiff  und  erfüllt  alle  Anforderungen  des  Verkehres.  Die  Herstellung  der 
Verbindungslinie  bis  zu  der  erwähntenjBrücke  kann  binnen  5 Monaten  bewirkt 
werden,  sobald  die  erforderlichen  Expropriations-Verhandlungen  zum  Ab- 
schlüsse gebracht  sind,  deren  Durchführung  die  Pfortenregierung  selbst  für 
die  Gesellschaft  übernommen  hat.  Der  Sultan  hat  zur  Förderung  des  Baues 
in  grossmüthiger  Weise  der  Gesellschaft  die  freie  Benutzung  aller  in  die 
Bahnlinie  fallenden  Kaiserlichen  Gebäude  und  Grundstücke,  wie  insbesondere 
des  alten  Serailgartens,  anheimgestellt. 
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a)  für  den  Erkrankungsfall  durch  Ertheilung  von  Krankengeldern; 

b)  für  den  Lebens-  und  Todesfall  durch  Versicherung  von  Kapita- 
lien und  Renten;  hierzu  gehören:  Aussteuer-Versicherungen, 
Kinderpensionen,  Begräbnissgelder , Wittwen-  und  Waisen- 
pensionen, Erbschaftskapitalien  u.  s.  w. ; ferner 

c)  durch  Invaliditäts-Pensionen  (Renten  für  Erwerbsunfähige); 

d)  durch  Entgegennahme  von  Spareinlagen  behufs  der  Ertheilung 
von  Vorschüssen; 

e)  durch  Förderung  und  Wahrung  anderer  materieller  so  wie  gei- 
stiger Interessen  des  Beamtenstandes ; 

f)  durch  Vermittlung  von  Kommissions-  und  Agentiegeschäften, 
eventuell  auch  von  Dienstplätzen,  insoferne  besondere  Ga- 
rantien vorliegen;  endlich 

g)  durch  Vertretung  der  allgemeinen  Standes-Interessen  mittels  der 
„Zeitschrift“  des  Vereines. 

Ein  in  einer  Versammlung  von  Beamten  der  Kaiserin  Elisabeth- 
babn  am  11.  Jänner  d.  J.  gewähltes  Gründungs-Comitö  hat  sich  als 
Lokalausschuss  der  Kaiserin  Elisabethbahn  in  Wien  constituirt  und 
fordert  die  Angestellten  der  k.  k.  priv.  Elisabeth-Bahn  zur  Theil- 
nahme  an  dem  Beamten-Vereine  auf,  nachdem  die  Direktion  der  ge- 
nannten Bahn  solche  ihren  Beamten  bereits  wärmstens  empfohlen  hat, 
und  nachdem  auch  die  Beamten  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 
der  Oesterr.  Staatsbahn  und  der  Südbahn  in  ähnliche  Verbindung  mit 
dem  Allgemeinen  Beamten-Vereine  getreten  sind. 

Der  Lokalausscbuss,  welcher  seine  Thätigkeit  als  Organ  des 
allgemeinen  Beamten- Vereines  auf  alle  Abtheilungen  des  letzteren 
auszudehnen  hat,  macht  auf  zwei  Abtheilungen  des  Vereines,  die  Le- 
bensversicberungs-  und  Vorschuss-Abtheilung  ganz  besonders  auf- 
merksam. Der  Beamten-Verein  schliesst  ab  alle  Arten  von  Lebens- 
Versicherungen  zur  Vorsorge  für  die  eigene  Zukunft  sowohl  als  auch 
zur  Versorgung  der  Angehörigen  unter  den  vortheilhaftesten  Bedin- 
gungen. Denn  seine  Prämiensätze  sind  die  billigsten  von  allen  in 
Oesterreich-Ungarn  bestehenden  Versicherungs-Gesellschaften  und 
in  der  Promptheit  bei  Auszahlungen  wird  er  von  keiner  Anstalt  über- 
troffen.  Er  hat  auch  solche  Einrichtungen,  dass  selbst  der  Unbemit- 
telste  sich  oder  Anderen  Kapitalien  oder  Renten  sichern  kann,  indem 
reibst  Monatsprämien  von  20  Kr.  und  noch  weniger  angenommen 
werden. 


In  Bezug  auf  die  Vorschuss-Abtheilung  wird  derLokal-Ausschuss 
Spareinlagen  gegen  entsprechende  Verzinsung  annehmen  und  zu 
mässigen  Zinsen  Darlehen  an  die  Mitglieder  ertheilen. 

Die  Centralleitung  des  Beamten- V ereines  wird  hierbei  den  Aus- 
schuss — wie  die  anderen  Ausschüsse  der  Vorschuss-Konsortien  — 
durch  Zuweisung  von  Kapitalien  aus  den  Fonds  des  Hauptvereines 
auf  das  Kräftigste  unterstützen. 

Eisenbahn  - Kalender. 

Generalversammlungen.  (*  = ausserordentl.  Gl.-Vers.) 

28.  Febr.  *Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  zu  Wien. 

Einzahlungen. 

Breslau-Warschauer  Eisenbahn- Gesellschaft.  (Preussische 
Abtheilung.)  Mit  Bezugnahme  auf  den  § 17  des  Gesellschaftsstatuts,  nach 
welchem  im  Laufe  des  ersten  Jahres  wenigstens  50%  der  einzelnen  Actien- 
zeichnungen  eingezahlt  sein  müssen,  fordert  der  Verwaltungsrath  zum  Zwecke 
weiterer  kräftiger  Förderung  des  Baues  die  Actionäre  auf,  die  fernere  Ein- 
zahlung von  20%  des  Nominalbetrages  auf  die  gezeichneten  Stamm-  und 
Stamm-Prioritäts-Aktien  innerhalb  vier  Wochen  und  spätestens  bis  einschliess- 
lich des  11.  März  d.  J.  bei  einem  der  Gesellschafts-Banquiers , a)  Herrn  Ju- 
lius Alexander  zu  Berlin,  b)  Herrn  Meyer  Cohn  zu  Berlin,  c)  Herren  Ge- 
brüder Guttentagzu  Breslau,  unter  Vorlegung  der  Quittungsbogen  über 
die  ersten  Einzahlungen  zu  leisten.  Diejenigen  Actionäre,  welche  mit  den 
beiden  vorhergegangenen  Einzahlungen  noch  im  Rückstände  sind,  werden  auf- 
gefordert, diese  und  die  rückständigen  Verzugszinsen,  sowie  die  jetzt  ausge- 
schriebenen 20%  gegen  Empfangnahme,  des  Quittungsbogens  bei  den  Gesell- 
schafts-Banquiers einzuzahlen. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


20.  Febr.  zu  Köln 

Köln-Mindener  E. 

Hochbauten  Deutz 



20. 

„ zu  Köln 

Rheinische  E. 

Verpachtung  von  Lager- 
plätzen zu  Hönningen, 
Linz  u.  Honnef 

22. 

,,  zu  Wien 

Kronpr.  Rudolf b. 

Bau  der  Bahn  Kleinreifling, 
Amstetten 

23. 

„ zu  Zürich 

Schweiz.  Nordostb. 

Personenwagen  etc. 
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25. 

„ zu  Guben 

Märkiseh-Posener  E. 

Schwellen 
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15.  März  im  Haag 

Niederl.  Staatsb. 

Verkauf  opt.  Telegraphen 
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OFFICIELLER  ANZEIGER. 


Berlin-Aiihaltische  Eisenbahn. 

Zur  planmässigen  Ausloosung  von : 

39  Stück  ä 500  Thlr.  1 ^ . .....  . . , 

2^  ^ 100  I /o  Jrrioritats-Actien  und. 

“44  ä 500  | 

219  ” & 100  ” 1 4i/2°/0  Prioritäts-Obligationen,  sowie 

9 „ k 500  „ 1 4?/2  °/0  Prioritäts-Obligationen 

45  „ h 100  „ / Littr.  B 

unserer  Gesellschaft  ist  Termin  auf 

den  11.  März  er.  Nachmittags  4 Uhr 
in  unserem  Sitzungssaal  (am  Askanischen  Platz  Nro.  6)  anbe- 
raumt, wozu  den  Inhabern  gedachter  Prioritäts-Actien  resp.  Obli- 
gationen der  Zutritt  freistellt. 

Berlin,  den  10.  Februar  1871.  Die  Direction. 

Elin-Geninndcner  Eisenbahn. 

Im  Wege  der  öffentlichen  Submission  soll  die  Ausführung 
der  am  Jossa-Viäducte  über  der  Kämpfer-Linie  herzustellenden 
Maurer-Arbeiten,  bestehend  in  circa  760  Schachtruthen  aufgehen- 
dem und  Gewölbe -Mauerwerk  nebst  Abdeckungs-  und  Aus- 
fugungs-Arbeiten  verdungen  werden. 

Zeichnungen,  Bedingungen  und  Massen-  und  Preis- Verzeich- 
nisse nebst  Submissions-Formular  sind  in  unserer  Bau-Registratur 
hierselbst,  sowie  bei  dem  Abtheilungs-Baumeister,  Eisenbahn-Bau- 
Inspector  Behrend  zu  Schlüchtern  einzusehen,  auch  können  Be- 
dingungen, sowie  Massen-  und  Preis-Verzeichniss  von  der  erwähn- 
ten Registratur  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Die  Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  die  Herstellung  von  Maurer- 
Arbeiten  am  Jossa-Viaducte“ 
bis  spätestens  zu  dem  27.  Februar  d.  J.  Vormittags  11  Uhr  an 
uns  einzureichen,  zu  welcher  Zeit  die  Eröffnung  der  eingehenden 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  anwesenden  Submittenten  erfolgt. 

Später  eingehende,  oder  nicht  hedingungsmässige  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 


Vor  dem  Termine  ist  eine  vorläufige  Caution  von  5°/0  der 
Entreprise-Summe  bei  der  Hauptcasse  der  Bebra-Hanauer  Eisen- 
bahn zu  Cassel  zu  deponiren. 

Cassel,  am  25.  Januar  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Hartnack. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von: 

212  Stück  Bandagen  aus  Tiegelgussstahl, 

750  „ „ „ Puddelstahl, 

368  „ Achsen  „ Tiegelgussstahl, 

8 „ schmiedeeiserne  Speichenrädern, 

1426  „ ,,  Bufferhülsen  für  Wagen  und 

Locomotiven, 

626  „ Bufferstangen, 

800  „ Spiralfedern  aus  Gussstahl  für  Buffer, 

1150  ,,  desgleichen  für  Zugapparate, 

24  „ Gussstahl-Dampfkolben, 

18725  lfd.  Fuss  schmiedeeisernen  Siederöhren, 

500  „ „ Homogen-Siederöhren, 

3260  „ „ gezogenen  Kupferröhren, 

30  „ „ schmiedeeisernen  Dampfröhren 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf  Sonnabend  den  25.  Februar  e.  Vor- 
mittags 10  Uhr  im  Büreau  des  Obermaschinenmeisters  Schaf- 
fer hierselbst  anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt, 
versiegelt  und  mit  der  Aufschrift ; 

„Submission  auf  Lieferung  von  Ersatzstücken  für 
Locomotiven  und  Wagen“ 
versehen,  eingereicht  werden  müssen. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  dem  vorgenann- 
ten Büreau  zur  Einsicht  aus,  können  auch  von  dort  auf  portofreies 
Schreiben  gegen  Erstattung  von  15  Sgr.  bezogen  werden. 
Hannover,  den  2.  Februar  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Maybach. 


Grosskcrzogl.  Badische  Staats-Eisenbahnen. 

Lieferung  von  Transportmaterial. 

Die  Lieferung  von : 

16  Locomotiven, 

22  Personenwagen  I.  und  II.  Classe, 

45  „ III.  „ 

9 Reisegepäckwagen, 

120  gedeckten  Güterwagen, 

165  offenen  „ 

580  Paar  Wagenrädern, 

1660  Langfedern  und 
3000  Spiralfedern 

für  die  Grossherzogi.  Badische  Staats-Eisenbahnen  soll  im  Wege 
des  Accords  vergeben  werden. 

Angebote  hierauf  sind  längstens  bis  3.  März  d.  J.  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift  „Lieferung  von  Transportmaterial“  ver- 
sehen bei  der  Unterzeichneten  Direction , bei  welcher  die  Bedin- 
gungen erhoben  werden  können,  einzureichen. 

Die  Zeichnungen  der  Wagen  werden  auch  auf  Verlangen 
gegen  Einsendung  von  5 Thalern  für  die  ganze  Serie,  bezw.  j 
1 Thaler  per  Wagengattung  abgegeben. 

Carlsruhe,  den  4.  Februar  1871. 

Direction  der  Grossherzogi.  Badischen  Verkehrs-Anstalten. 
Zimmer. 

Schweizerische  Nordostbakn. 

Lieferung  von  Personen-,  Gepäck-  und  Güterwagen. 

Wir  beabsichtigen  die  Lieferung  von 

15  Stück  Personenwagen  der  verschiedenen  Classen, 

4 „ Gepäckwagen  und 

120  „ Güterwagen 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  zu  vergeben. 

Die  Zeichnungen  und  Lieferungsbedingungen  liegen  auf  dem 
Büreau  des  Maschinenmeisters,  Herrn  Maey,  im  Bahnhöfe  Zürich 
zur  Einsicht  bereit  und  werden  auf  Verlangen  Copien  davon  ab- 
gegeben. 

Die  Angebote  für  diese  Lieferung  sind  mit  der  Aufschrift: 
„Lieferung  von  Personen-,  Gepäck-  und  Güterwagen“  ] 


bis  den  23.  Februar  n.  k.  portofrei  an  die  Unterzeichnete  Direc- 
tion einzusenden. 

Zürich,  den  8.  Februar  1871. 

Die  Direction  der  Schweiz.  Nordostbahn. 


Märkisck-Posener  Eisenbahu. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

3000  Stück  eichenen  Bahnschwellen, 

5000  „ kiefernen  do. 

im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Sonnabend  den  25.  Februar  c.  Vormittags 

im  hiesigen  Central-Büreau  angesetzt. 

Die  näheren  Bedingungen  liegen  daselbst,  sowie  in  den  Bü- 
reaus  der  Betriebs -Iuspection  zu  Frankfurt  und  Posen  zur  Ein- 
sicht aus  und  können  gegen  Erstattung  der  Druckkosten  per  Post 
bezogen  werden. 

Guben,  den  9.  Februar  1871. 

Der  Betriebs-Director. 

Korn. 


Gesellschaft  fiir  den  Betrieb  von  Niederländischen 
Staatseisenbahnen. 

Wir  beabsichtigen  die  completen,  in  gut  unterhaltenem  Zu- 
stande befindlichen  Eisenbeschläge  von  „sechs  und  dreissig  Stück 
optischen  Telegraphen“,  bestehend  aus  je  zwei  Flügeln , Zugket- 
ten, Haken  zum  Aufziehen  der  Flügel  durch  die  Ketten,  bolzen, 
Stützeisen,  einer  Signalscheibe  mit  Führungsdrath , Winde  mit 
Sperrrad  und  Klinke,  gusseisernen  Führungsrollen,  Winkeln  etc., 
welche  wegen  veränderten  Signalsystems  überzählig  geworden,  an 
denjenigen  unter  der  Hand  zu  verkaufen,  welcher  bis  zum  15.  März 
d.  J.  das  vortheilhafteste  Anerbieten  unter  der  Aufschrift: 
„Offerte  auf  36  optische  Telegraphen“ 
versiegelt  an  unser  Centralbüieau  im  Haag  einreichen  wird. 

Kauflustige  wollen  sich  Behufs  Besichtigung  der  Beschläge 
bei  unserm  Sectionsingenieur  in  Almelo  Herrn  F.  C.  Bake  an- 
melden, welcher  jede  gewünschte  Auskunft  ertheilen  wird. 

Die  General-Direction. 


QDffirifUe  JHittbrilnngni  tibrr  €iffnbabn-(ßinnflbim:n. 


I Betriebslänge  j 

Befördert  wurden 

Einnahmen 

Differenz 

in  Meilen  ! 

Personen 

Centner  Güter 

| I 

1 in 

gegen 

Einnah- 

Differenz 

Namen  der  Bahnen 

aus  dem  aus  dem 

Summa 

denselben 

men  bis 

gegen 

I 

j Personen-  GUter- 

inel.  Ex- 

Monat  Im 

ultimo 

das  Vorjahr 

1870  j 1869  j 

1870  1869 

1870  1869 

j Verkehr  Verkehr 

| traordi- 
naria 

Vorjahre 

t £ ( a.  Südösterreichisches  Netz  . . 

b.  Italienisches  Netz 

o«  l c.  Zusammen 


Badische  Staatsbahnen  

Pfälzische  Eisenbahnen 


t ^ [ a.  Südösterreichisches  Netz  . . 

1 5 { b.  Italienisches  Netz  .... 
q iß  | c.  Zusammen 


Monat  October  1870. 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Oesterr.  Währg.  angegeben. 

I 260  I 260  I 54279715488591  61020591  5129488  ! 7785301  199262012707445!  +2987111239863491— 1713195 

I 366  | 318  ! 912315  848203  5015117  6607517  1185147  1143875  2329023  —180907  21324548  +305729 

| 626  | 608  |l455112|i  397 062|  11117176|ll737005|  1963677j  3136496|5036468|  +117804|45310897|— 1407466 

Monat  November  1870. 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Gulden  Südd.  Währg.  angegeben. 

I — I — I 40875414360731  49376291  41458261  2896561  1446470117361261  +4769701145442161  —232958 

I - | — | 2468461  - I 27571671  - | 176395)  263179|  439574)  +94180)  4362260|  +714994 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Oesterr.  Währg.  angegeben. 

] 260  I 260  1 54279715488591  61020591  51294881  4250291  2119335125443641  +4793451265307141-1433850 

366  348  850359  850211  5390712  6685314  1012028  1268205 '2280233  -80780  23604781  +224948 

| 626  | 608  1 1393156|x  399 o7o|ll49277l|  11814802  1437057|  3387540|4824598|  +398565)501 35495) — 1208901 


Monat  December  1870. 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Südd.  Währg.  angegeben. 


Bayer.  Staatseisenbahnen  . . . . 

• 1241* 

1 234,5  1 

36903613659201 

42106601 

39950961 

3351331 

1320952116560851 

+2425531179178651 

-1012539 

Württemb.  Staatseisenbahnen  . . 

. 1 144,o 

1 135,i  1 

444657  501843] 

2079515 

2011997 

242386| 

540608| 

782994) 

+9083) 

9913225| 

+85637 

Bahnen, 

bei  welchen  die  Einnahmen  in  Rubeln  angegeben. 

Riga-Dünaburger  Eisenbahn . . 

• J 34,58 

j 34,58  j 

19250J  — | 

20771271 
Pud..  ) 

1 

28001 1 

142800J 

182957J 

+7893J 

200302 1| 

+484102 

Den  verehrten  Eisenbahn-Directionen  empfiehlt  sich  zum  Bau  vollständiger 

Telegraphen  - Anlagen 

sowie  zur  Lieferung  und  Aufstellung  von  sämmtlichen 

Telegraphen-Apparaten,  Läutewerken  und  Stations -Uhren 

die  Telegraphen-Ban  Anstalt  von  WILH.H0RN  in  Berlin. 


^Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Rhein  Sonnabend  18.  Februar 

D.  Deutschland  Sonnabend  25.  Februar 


D.  Baltimore 
D.  Donau 
D.  Hermann 
D.  Leipzig 
D.  Main 
D.  Weser 
D.  Ohio 
D.  Rhein 


Mittwoch  1.  März 
Sonnabend  4.  März 
Sonnabend  11.  März 
Mittwoch  15.  März 
Sonnabend  18.  März 
Sonnabend  25.  März 
Mittwoch  29.  März 
Sonnabend  1.  April 


nach  Newyork 
„ Newyork 
„ Baltimore 
„ Newyork 
„ Newyork 
„ Baltimore 
„ Newyork 
„ Newyork 
„ Baltimore 
Newyork 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajiite  165  Thaler,  zweite  Cajüte  100  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Pracht : £ 2 mit  15%,  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 


von 


Bremen  nach  Neworleans  via  Havana 


D.  Hannover  Sonnabend  4.  März  ; D.  Köln  Sonnabend  1.  April. 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Pracht:  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
. Uebereinkunft.  . 


von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen, 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Americas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  König  Wilhelm  I.  Dienstag  7.März ; D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Freitag  7.  April ; 
D.  Graf  Bismarck  Sonntag  7.  Mai 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Passage-Preise  nach  Colon  und  Savanilla:  1.  Cajüte  300Thlr.  Crt.,  2. Cajüte 200 Thlr. Crt. 
nach  La  Guayra  und  Porto  Cabello:  1.  Cajüte  325  Thlr.  Crt.,  2.  Cajüte  215  Thlr.  Crt. 
Pracht  nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  £ 3. 10  s.  mit  5%  Primage  per 
40  Cubicfuss  Englische  Maasse,  zahlbar  bei  der  Abladung  in  Bremen.  Ordinäre 
Güter  nach  Uebereinkunft.  Unter  £ 1. 1 $.  wird  kein  Connoissement  gezeichnet. 
Nach  den  Häfen  der  Westküste  Americas,  Japan  und  China  werden  Passage-Billets 
ausgestellt  und  durchgehende  Connoissemente  gezeichnet. 

NB.  Die  vorstehenden  Abfahrtstage  werden  nur  dann  eine  Abänderung  erfahren, 
wenn  der  mit  Frankreich  abgeschlossene  Waffenstillstand  nicht  den  Frieden 
zur  Folge  haben  sollte. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän 
dische  Agenten,  sowie  ^ pitefttDtl  &C0  ta&kUtfdjfll 


M.  Webers 


Transprialib  Dampf- MaEirinra 
naif  Larnmnliiha, 

1 bis  25  Pferdekraft. 


M.  Webers 

Ctnlrifttgalprapttt 


Die  beste  Pumpe  für  Fabrik-Gebrauch, 
zum  Heben  grosser  Wassermengen,  bei 
Ent-  und  Bewässerungen,  unübertroffen 
zum  Pumpen  dicker  oder  unreiner  Flüs- 
sigkeiten. 

M.  Webers 

Berlin,  Chaussee  - Str.  99. 


JO 


Vertreter  für  Oesterreich: 

SEF  OESTERREICHE 

Wien,  3 Akademiestrasse. 


R, 


A.  Bessel, 


WERKZEUGMASCHINEN. 

Specialität. 

COLLET  & ENGELHARD  in  OFFENBACH  a'M. 


Im  J.  C.  Hinrichs’ sehen  Verlage  in  Leipzig  erschien  soeben  und  ist  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Das  Kaiserthnm  Frankreich  und  das  Königreich  Belgien. 

Geographisch  und  statistisch  dargestellt  von  Dr.  M.  Block  und  Dr.  X.  Heuschling.  Rthlr.  1.  16  Gr. 
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— Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 
Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  au  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Mascliinentheile,  Metalle  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Eisenbahnbedarf,  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmungen. 
Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Die  Werkzeugmaschinen -Fabrik  von 

Soiidenmuin  & Stier  Chemnitz, 

gegründet  im  Jahre  1857 

und  ausschliesslich  für  den  Bau  von  W©!Tfe2©y)gBtÜ)®S©h)?!!t©Cl  eingerichtet 

empfiehlt  sich  zu  prompter  Lieferung  vom  Lager  oder  auf  Bestellung  in  bekannter  erster  Qualität 

aller  Arten  Werkzeug  m <isch  inen  aiS: 

Drehbänke,  Hobel-Shaping-  und  Nuthstossmasehinen,  Bohrmaschinen,  Schraubenschneid-  und  Rädertheilmaschinen, 
Durehstösse,  Scheeren,  Dampfhämmer,  Ventilatoren,  Winden,  Krahne,  Schleifsteine,  hydraulische  Pressen,  Parallel- 
schraubstöcke etc. 
in  über  400  verschiedenen  Modellen 

für  Ätt!d)UICIlf«tinhCn  und  dir.  Branchen  der  (jkOSS-  Htlil  ßlCilt-3llbU(lCtC, 

ferner  SpeCiaÜtÜten  für 

Eisenbahn- Werkstätten , Locomotivbau,  Kesselschmieden  und  Hüttenwerke,  sowie  für  Nähmaschi  en-,  Gewehr-, 


und 


Mutter-  und  Schraubenfabrikation 

Holzbearbeitungsmaschinen 


als: 


Kreis-,  Vertical-  und  Bandsägen,  Nuth-  und  Pedersehneidemaschinen,  Sims-  und  Bretthobelmaschinen,  Zapfenschneid- 
und  Schlitzmaschinen , Bohr  -,  Stemm-  und  Fraismaschinen. 

Preiscourante  und  Illustrationen  stehen  geehrten  lteflectanten  auf  Wunsch  gratis  zu  Diensten. 


Hamburg- Auiericanisclie  Packetfahrt-Actien- Gesellschaft, 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 

Westphalia,  Mittwoch,  22.  Februar  | Thuringia,  Mittwoch,  15.  Märzl  „ 

Silesia,  do.  1.  März  fMor'  Hammonia,  do.  22.  März}  Mor* 

Holsatia,  do.  8.  März  )gens-  | Cimbria,  do.  29.  März)  gens> 

Passagepreise : 1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

Fracht  £2,  — pr.  40  Hamb.  Cubicfuss  mit  15%Primage,  für  ord.  Güter  nachUebereinkuhft 
Briefporto  von  und  nach  den  Verein.  Staaten  3 Sgr.  Briefe  zu  bezeichnen  „per  Ham 
burger  Dampfschiff“. 

Von  Hamburg  via  Havana  nach  IfeW'Orleans, 

Dampfschiff  Germania  (neu),  Capt.  Hebich,  Sonnabend,  25.  März. 
Passagepreise:  Erste  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  180,  Zwischendeck  Pr.  Crt.-Thlr.  55. 
Fracht  £ 2.  10  sh.  per  40  Hamb.  Cubicfuss  mit  15%  Primage,  für  ord.  Güter  nach 
Uebereinkunft. 

Die  neue  Dampferlinie 
zwischen  Hamburg  und  Westindieu 
via  Grimsby  und  eventuell  später  Havre, 
nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans 
und  via  San  Francisco  nach  Japan  und  China 
wird  am  24.  März  d.  J.  eröffnet  und  fernerhin  am  24.  jeden  Monats  ein  Dampfschiff  der 
Gesellschaft  expedirt  werden;  zunächst 
Dampfschiff  Borussia,  Capt.  Stahl,  am  24.  März, 

„ Bavaria,  „ Kühlewein,  „ 24.  April, 

„ Teutonia,  „ Milo,  „ 24.  Mai. 

Prospecte,  den  detaillirten  Fahrplan  und  alle  näheren  Bedingungen  enthaltend,  sowie  Tarife 
der  aus-  und  eingehenden  Frachtraten  werden  vom  20.  Februar  ab  ausgegeben  werden. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’ s Nachf.,  Hamburg. 


• Friedrich  Müller  in  Berlin 

Maschinenbau-Anstalt 
85.  liivalldeu-Str.  85. 
Specialität: 

Iiocoinotiv-8chlitten  u.  Zahnstangen. 
Waggon-,  Achs-,  Stock-  u.  Schiffs-Winden 

für  jede  Tragfähigkeit  bewährter 
Construction  unter  Garantie. 
Ramsbottom’sche  Ventilfedern,  aus  bestem 
Tiegelgussstahl  in  allen  Windungen  und 
Dimensionen. 

Meggenhofen’sche  Federwaagen. 

"Kohlen -Körbe  aus 
Stuhlrohr 

sowie  sonstige  Flechtarbeiten , fertige  solide 
und  dauerhaft,  zu  verhältnissmässig  weit  billi- 
gem Preisen,  wie  aus  Weiden  an  und  empfehle 
mich  zu  Aufträgen. 

Hameln  a.  d.  Weser.  Carl  Stoffers. 

Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kol- 
ben. Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

ellistfdjmierenk  $topfbüd)|eit  - fJuduinfl 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  1 fk  Qrrr  gr-Bäckerstr.  12. 
Preis:  das  tt>. 

Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen,  Dampfschiffen 
und  Fabriken. 


s 


Verlegt  und  hferausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Verantwort!.  Redaoteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactlonslocal : JLegaingstr.  No.  20.)  — Commissionär : Adolph  Reielshöfer.  — Druck  von  Gieseohe  & Devrient  in  Leipzig. 


N°'8. 


Krsolaeiiit 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
du  ich  jede  Buchhandlung  u.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Officielle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  6lnd 
an  die  Kedaction  franeo  einzusenden. 


1871. 


Inserate 
werden  ä U/2  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins. 

Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  24.  Februar  1871.  (Schluss  der  Nummer:  23.  Februar,  Vormittags  11  Uhr.) 


Inhalt:  Der  Wagenmangel  auf  den  Eisenbahnen.  — Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  V erein  D eutscher  Eisenbahn- V erwaltungen . 
Ansprüche  der  Deutschen  Eisenbahnverwaltungen  wegen  Kriegsschäden.  Zu  § 14  des  Vereins-Güter-Reglements.  Deutsches  Reich,  Gesetzentwurf  betref- 
fend die  Verbindlichkeit  zum  Schadenersatz  für  diebei  demBetriebe  von  Eisenbahnen,  Bergwerken  etc.  herbeigeführten  Tödtungen  und  Körperverletzungen.  — 
NorddeutscheBriefe:  Vom  Berliner  Eisenbahn- Actienmarkte ; Ausbau  des  Oberschlesischen  Eisenbahnnetzes  ; Tilsit-Memel;  Preuss.  Ostbahn  ; Magde- 
burg-Lausitzer E. ; Berlin-Dresden;  Braunschweigische  E. ; Brenzthalhahn;  Odenwaldbahn ; ,Trier-Metz ; Moselbahn;  Luxemburgische  E.;  Rechtsrheinische 
E.;  Rheinisch-Thüringischer  Güterverkehr.  Saalbahn,  General-Versammlung.  Thüringische  Eisenbahn,  Projekte  und  Bauten.  Pommersche  Centralbahn, 
Beschreibung  derselben.  Preussische  Osthahn,  Schneeverwehungen.  Ludwigseisenbahn,  Betriebsergehnisse  im  1870  und  Generalversammlung.  .Bayerische 
Ostbahnen,  Beschreibung  der  neuen  Bahnlinien  Neufahrn-Obertraubling  und  Sünching-Straubing.  — Wiener  Briefe:  Vom  Eisenbahn-Aktienmarkte;  der 
Eisenbahnverkehr  im  Januar  1871 ; Vermehrung  des  Wagenparks;  Bodenbacher  Konferenz;  Eisenbahn-EnquSte;  Handelsminister  Sehaeffle;  General-Inspek- 
tion für  Eisenbahnen;  Baufortschritte  der  Ungar.-Galizischen  Eisenb.  Die  Donau-Drau-  (Battasz6k-Dombovär-Zäkänyer)  Eisenbahn.  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn,  Vermehrung  der  Kohlenwagen.  Aachen-Mastrichter  Eisenbahn,  December-Einnahme.  — Personalnachrichten.  — Ausland:  Egyptische 
Eisenbahnen.  Die  Irischen  und  die  Scho'ttischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1870.  — Technisches:  Sicherheitsthürverschluss  für  Eisenbahnwaggons. — 
Literatur:  Eisenbahn-Anzeiger  pro  Februar  1871.  — E i s enb. -Kal  e n der.  — Briefkasten.  — O fficieller  Anzeiger.  — Die  Frequenz  und  Ein- 
nahmen der  Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnen  im  Januar  1871 — Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter.  — Pr  i vat- An  z e ig  er. 


Der  Wagenmangel  auf  den  Eisenbahnen. 

Ueber  den  auf  den  Eisenbahnen  herrschenden  Wagenmangel  er- 
schallen von  allen  Seiten  Klagen  und  zwar  nicht  allein  aus  dem  am 
Kriege  direct  beteiligten  Deutschen  Staaten,  auch  in  Belgien, 
Oesterreich  etc.  ist  der  Wagenmangel  ein  acuter.  Die  Verkehrsstö- 
rungen, welche  durch  die  zum  Theil  monatelange  Einstellung  des 
Gütertransports  auf  vielen  Nord-  und  Süddeutschen  Eisenbahnen  in 
Folge  des  Krieges  im  Sommer  und  Herbste  vorigen  Jahres  eintraten 
und  welche  eine  weitere  Verschärfung  durch  die  Blokade  der  Häfen 
erfuhren,  haben  allerdings  zu  bisher  unbekannten  Zuständen  im  Eisen- 
bahn-Transportwesen geführt,  und  selbst  nach  Wiederkehr  des  Frie- 
dens möchte  bis  zur  Wiedergewinnung  normaler  Verhältnisse  trotz 
aller  Anstrengung  voraussichtlich  einige  Zeit  vergehen. 

Noch  jetzt  ist,  wie  es  auch  nicht  anders  sein  kann,  ein  bedeuten- 
der Procentsatz  des  Fahrmaterials  lediglich  zu  Kriegszwecken  in  Be- 
nutzung. So  weit  dasselbe  zu  inneren  Transporten  auf  dem  Kriegs- 
schauplätze seihst  Verwendung  findet  oder  dort  zu  unentbehrlichen 
Reservezügen  aufgestellt  ist,  wird  es  2 bis  3 Procent  des  den  Deut- 
schen Bahnen  gehörigen  Fuhrparks  um  so  weniger  übersteigen,  als 
zu  diesem  Zwecke  vorzugsweise  das  Vorgefundene  Französische  Ma- 
terial in  Stärke  von  6-  bis  7000  Achsen  zur  Benutzung  gelangt.  Es 
treten  jedoch  hinzu  die  Wagen  für  die  unaufhörlichen  Transporte 
nach  dem  Eisass  einer-  und  nach  Paris,  Amiens,  Orleans  als  den  Cen- 
tren  der  Armeen  andererseits,  namentlich  für  die  Transporte  von  for- 
mirten  Truppen,  Ersatzmannschaften,  Pferden,  Artillerie,  Munition, 
Lazarethgegenständen , Postsachen,  Liebesgaben,  Proviant,  Fou- 
rage  etc.,  welchen  eine  Beförderung  von  Gefangenen,  Kranken,  Ver- 
wundeten und  Kriegsbeute  in  entgegengesetzter  Richtung  entspricht. 
Des  Weiteren  treten  hinzu  die  zahlreichen  geschlossenen  Sanitäts- 
züge und  die  Zwischentransporte  von  Gefangenen,  Truppen  und 
Armeebedürfnissen  aller  Art  im  Innern  von  Deutschland. 

Im  Ganzen  mögen  30-  bis  40000  Achsen  in  dieser  Weise  in  An- 
spruch genommen  sein,  wonach  sich  jener  Procentsatz  auf  etwa  20 
und  mit  Hinzurechnung  eines  entsprechenden  Theils  der  in  Repara- 
tur stehenden  Wagen  auf  nahe  ein  Viertel  des  Gesammtbestandes  der 
Güterwagen  Deutschlands  (220000  Achsen)  steigert. 

Es  ist  natürlich,  dass  dieser  Abzug  an  Verkehrsmitteln  einen  ge- 
waltigen Druck  auf  die  Deckung  der  Bedürfnisse  der  Deutschen  Na- 
tion und  ihrer  Fabrikationsstätten  in  einem  Augenblick  ausühen 
muss,  wo  Flüsse  und  Canäle  unnutzbar  sind  und  die  Zahl  der  Zug- 
pferde im  Lande  erheblich  vermindert  ist,  so  wie,  nachdem  die  vor- 
jährige wiederholte  Einstellung  des  Güterverkehrs  in  Verbindung  mit 
der  Blokade  die  Vorräthe  zum  grossen  Theile  hat  verschwinden  las- 
sen, beziehungsweise  die  rechtzeitige  Ansammlung  neuer  Vorräthe 
verhindert  hat. 

Es  sind  dies  unleugbar  Uebelstände,  grosse  Uebelstände.  Wenn 


wir  aber  einen  Blick  in  die  eroberten  Provinzen  Frankreichs  werfen 
und  wahrnehmen,  wie  dort  Handel  und  Wandel  gänzlich  ruht  und  die 
Verkehrsstrassen  auf  vielen  Hunderten  von  Quadratmeilen  in  einer 
Weise  zerstört  sind,  dass  es  jahrelanger  Arbeit  demnächst  bedürfen 
wird,  um  Alles  in  das  alte  Geleise  zu  bringen  und  den  auf  das  Tiefste 
erschütterten  Wohlstand  der  betreffenden  Bevölkerung  herzustellen, 
so  sollten  die  Klagen  weniger  laut  sein  über  die  Unregelmässigkeiten 
und  Einschränkungen  des  heimischen  Verkehrs,  welche  mit  den 
Wechselfällen  des  Kriegs  und  den  nöthigen  Hülfsleistungen  für  un- 
sere, weit  von  der  Heimath  entfernte  Armee,  verknüpft  sind.  Hat 
doch  eben  diese  Armee  den  Deutschen  Boden  vor  ähnlichen  Zerstö- 
rungen und  vernichtenden  Streichen  bewahrt. 

Aber  gerade',  weil  durch  die  glorreichen  Thaten  der  Deutschen 
Waffen  dem  Vaterlande  die  unmittelbaren  Schrecknisse  des  Kriegs 
völlig  fern  gehalten  sind,  hat  man  sich  in  manchen  Kreisen  daran  ge- 
wöhnt, auch  die  mittelbaren  Folgen  ausser  Acht  zu  lassen  und  an  die 
Verkehrsanstalten,  namentlich  an  die  Eisenbahnen,  dieselben  Forde- 
rungen wie  im  tiefsten  Frieden  zu  stellen.  Man  beschwert  sich,  dass 
ein  Colli  zu  lange  ausbleibt,  dass  ein  bestellter  Wagen  nicht  recht- 
zeitig eintrifft  und  vergisst,  dass  die  jetzige  unbestreitbar  mangel- 
haftere Beförderungsweise  nicht  sowohl  in  einer  Nachlässigkeit  der 
Eisenbahnverwaltungen  als  vielmehr  in  den  durch  den  Krieg  hervor- 
gerufenen Verhältnissen  ihren  Grund  haben. 

Obwohl  sämmtliche  Züge  nach  und  von  dem  Kriegsschauplätze 
auf  Grund  bestimmter  Fahrpläne  durch  besondere  militärisch-eisen- 
bahntechnische Organe  unter  Oberleitung  einer  ebenmässig  zusam- 
mengesetzten Commission  geleitet  und  auf  strengste  Ordnung  nach- 
drücklichst  gehalten  wird,  obwohl  ferner  die  Bemühungen  dieser 
Commissionen  durch  energisches  Einwirken  des  Ober-Commandos 
der  Armee  auf  schleunige  Entladung  und  Rücksendung  aller  nur 
irgend  entbehrlichen  Wagen  auf  das  Kräftigste  unterstützt  werden, 
so  ist  es  doch  geradezu  unmöglich,  den  Stockungen  vorzubeugen, 
welche  durch  unvermeidliche  Veränderungen  der  Dispositionen, 
durch  Störungen  des  Betriebes  in  Folge  von  Zwischentransporten  in 
Feindesland,  durch  vorübergehend  mangelhafte  Abfuhr  des  zuge- 
führten Proviants,  unzureichende  Einrichtung  der  jedesmaligen  End- 
stationen, Ungunst  der  Witterung,  insbesondere  aber  auch  durch  Un- 
fälle, böswillige  Bahnunterbrechungen  etc.  oft  ganz  plötzlich  und 
unvorherzusehender  Weise  hervorgerufen  werden.  In  Folge  solcher 
Umstände  resp.  übermässigen  Andrangs  von  Gütern  auf  den  heimi- 
schen Bahnen  entstehen  allerdings  mehr  oder  minder  andauernde 
Verkehrseinstellungen,  welche  nach  allen  Richtungen  hin  im  Ge- 
schäftsleben Störungen  hervorrufen.  Wäre  es  angänglich,  die  Ur- 
sachen, soweit  sie  aus  Frankreich  herstammen  und  sich  nach  rück- 
wärts in  ihren  Wirkungen  fortpflanzen  , stets  zur  öffentlichen  Kennt- 
niss  zu  bringen,  so  würde  in  den  meisten  Fällen  in  nachsichtigster 
Weise  über  Erscheinungen  geurtheilt  werden,  welche  jetzt  so  oft  zu 
den  grössten  Klagen  und  den  schärfsten  Verdammungsurtheilen  Ver- 
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anlassung  geben.  Leider  sind  derartige  Veröffentlichungen  mit  den 
Interessen  der  Kriegsführung  nur  selten  vereinbar. 

Die  Eisenbahn-Verwaltungen  sind,  wie  anerkannt  werden  muss, 
mit  äusserster  Anstrengung  unausgesetzt  bemüht,  der  Hindernisse 
Herr  zu  werden  und  das  Publicum  zu  befriedigen.  Wenn  dies  häufig 
nicht  gelingt,  so  sind  die  Verhältnisse  eben  stärker  als  die  Menschen. 
Diese  Anstrengung  ist  um  so  höher  zu  schätzen,  als  4000  geübte  Be- 
amte den  Bahnen  entzogen  sind,  um  auf  den  Französischen  Bahnen 
ihre  Kräfte  dem  Dienste  des  Vaterlandes  zu  widmen  und  die  Gewin- 
nung eines  genügenden  Ersatzes  aus  anderen  Kreisen,  worauf  in 
mehreren  öffentlichen  Blättern  hiugewiesen  wird  und  welchen  die 
Bahn  Verwaltungen  gern  acceptiren  würden,  thatsächlich  nicht  zu  er- 
reichen ist.  Ungeübte  Kräfte  wirken  eher  hemmend  als  fördernd  in 
derartigen  Krisen,  wo  es  an  Zeit  zum  Instruiren  fehlt. 

Der  Fall  von  Paris,  als  erste  den  Frieden  audeutende  Phase  im 
Gange  der  kriegerischen  Ereignisse,  wird  hoffentlich  die  gewünschte 
Wendung  zum  Besseren  bringen.  Inzwischen  ist  durch  Freigeben 
der  Be-  und  Entladung  auch  gewöhnlicher  Güter  an  Sonn-  und  Fest- 
tagen ein  Schritt  geschehen,  welcher  in  nicht  geringem  Maasse  dazu 
beitragen  wird,  die  Ausnutzung  des  Fahrmaterials  zu  heben  und  da- 
durch der  Verkebrsnoth  zu  steuern. 

Wie  wir  hören,  ist  übrigens  die  Staats-Regierung  ausserdem 
schon  seit  Monaten  bemüht,  durch  Ankauf  von  Maschinen  und  Wagen 
auf  Kriegskosten,  soweit  nur  irgend  möglich,  zu  helfen. 

Der  Werth  der  Lieferungen  soll  schon  jetzt  den  Betrag  von  mehr 
als  D/a  Million  Thaler  erreichen.  Oeffentliche  Ausschreibungen  er- 
geben ausserdem  die  Absicht  der  Bundes-Verwaltung,  ein  grosses 
Quantum  von  Wagen  und  Maschinen  für  das  Eisass  zu  beschaffen, 
und  das  dort  gefesselte  Material,  soweit  es  nicht  den  Französischen 
Bahnen  augenört,  der  Heimath  zurückgeben  zu  können.  Hierzu 
kommen  bei  den  Staatsbahnen  die  Beschaffungen  aus  den  etatsmässi- 
gen,  durch  extraordinäre  Bewilligungen  verstärkten  Mitteln,  auch 
mehrere  Ptivatbahnen  sind  mit  erheblichen  Vermehrungen  vorgegan- 
gen, so  dass  die  reuommirteren  Fabriken  vollauf  beschäftigt  sind. 


Die  Anlage  von  Hülfsgeleisen  bei  Cassel,  Cöln,  Oberhausen  und 
Frankfurt  a/M.  wird  ferner  der  Wiederkehr  von  Stockungen  an  diesen 
Knotenpuucten  Vorbeugen  helfen,  ln  Frankfurt  a/M.,  wo  Abhülfe 
am  dringlichsten,  wird  sie  gründlich  freilich  erst  durch  den  Bau  der 
Bahn  von  Hanau  nach  Offenbach  und  der  Verbindungs-Curve  bei 
Sachsenhausen  gewonuen  werden  können.  Dem  Landtage  ist  be- 
kanntlich eine  bezügliche  Vorlage  gemacht  worden. 

Was  die  in  den  öffentlichen  Blättern  besonders  accentuirte  Koh- 
lennoth  in  Folge  des  Wagenmangels  anlangt,  so  geht  aus  dem  uns 
vorliegenden  Material  hervor,  dass  es  vorzugsweise  nur  die  Saar- 
brücker Bahn  gewesen  ist,  welche  bei  ihrer  den  unmittelbaren  Ein- 
flüssen des  Kriegs  ausgesetzten  Lage  in  der  Leistung  des  vorigen 
Quartals  erheblich  und  zwar  nahe  um  die  Hälfte  gegen  das  Vorjahr 
zurückgeblieben  ist.  Auf  der  Rheinischen  Bahn  betrug  das  in  dem- 
selben Zeitabschnitt  beförderte  Kohlenquantum  sogar  etwa  1/i  Million 
Centner  mehr.  Auch  die  Nassauische  und  Hessische  Nordbabu  trans- 
portirten  mehr,  dagegen  blieb  die  Köln-Mindener  Bahn  um  nahe 
23Proc.  (I6V2  gegen  21  Vs  Millionen  Centner),  die  Bergisch-Märkische 
Bahn  um  nahe  10  Proc.  (27, 2 gegen  30  Millionen  Centner)  zuiück.  Die 
Transporte  aus  dem  Oberschlesischen  Reviere  nach  Berlin  und  dar- 
über hinaus  waren  nicht  unerheblich  höher  als  im  Vorjahre.  Sonach 
ist  das  Verhältniss  trotz  aller  Beeinträchtigung  des  Verkehrs  durch 
den  Krieg  weniger  ungünstig,  als  es  nach  den  laut  gewordenen  Kla- 
gen den  Anschein  hatte. 

Die  zu  beklagende  Kohlennoth  rührt  aber  theilweis  auch  daher, 
dass  sehr  viele  Bergleute  in  der  Armee  dienen,  ungeübte  Arbeiter 
unter  Tage  in  den  Bergwerken  wenig  brauchbar  sind,  und  manche 
Bergwerke  daher  nicht  im  Stande  sind,  so  viel  Kohlen,  als  in  Frie- 
denszeiten, zu  Tage  zu  fördern. 

Inzwischen  dauern  die  Anstrengungen  fort,  das  Gleichgewicht 
zwischen  Nachfrage  und  Leistung  auch  auf  diesem  Gebiete  des  Ver- 
kehrs baldthunlicn6t  wieder  zu  gewinnen.  (Pr.  St.-Anz.) 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

* Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Ansprüche 
der  Deutschen  Eisenbahnverwaltungen  wegen  Kriegs- 
s ch  äden.)  Im  Bereiche  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen  ist  für 
die  gegenseitige  Wagenbenutzung  ein  Regulativ  vereinbart,  welches 
den  Zweck  hat,  Umladuug  des  Guts  bis  zum  Bestimmungsorte  mög- 
lichst zu  vermeiden,  andererseits  aber  Verzögerung  oder  Missbrauch 
bei  der  Benutzung  fremder  Wagen  zu  verhüten. 

Zur  Erreichung  dieses  Zweckes  ist  vorgeschrieben,  dass  die 
Rücksendung  der  Wagen  in  der  Regel  auf  derselben  Route,  welche 
dieselben  bei  der  Hintour  gelaufen  haben,  erfolgen  müsse,  und  es 
sind  für  die  Benutzung  auf  der  Rücktour  beschränkende  Bestimmun- 
gen getroffen.  Jede  reglementswidrige  Benutzung  fremder  Wagen 
hat  die  Zahlung  einer  Conventionalstrafe  von  5 Thlr.  für  jeden  Wagen 
und  angefangenen  Tag  an  die  Wagen-Eigenthümerin  zur  Folge. 

Sodann  sind  gewisse  Benutzungsfristen  auch  für  den  regulativ- 
massigen  Verkehr  vorgeschrieben,  deren  Ueberschreitung  die  Ver- 
pflichtung nach  sich  zieht,  der  Wageneigenthümerin  (neben  der  ver- 
abredeten, nach  den  durchlaufenen  Bahnmeilen  zu  berechnenden 
Wagenmiethe)  eine  Verzögerungsgebühr  mit  15  Sgr.  pro  Achse  und 
angefangenen  Tag  zu  zahlen. 

Seit  dem  Beginne  des  Krieges  ist  es  theils  überhaupt,  theils  ohne 
Nachtheil  für  die  Schleunigkeit  der  Beförderung  unmöglich  gewesen, 
jene  regulativmässigen  Anordnungen  zu  befolgen.  Diejenigen  Ver- 
waltungen, welche  bedeutende  Militärtransporte  in  rascher  Reihen- 
folge zu  bewirken  hatten,  mussten  auf  Anordnung  der  Kriegsverwal- 
tung alle  gerade  in  ihrer  Detention  befindliche  Wagen  verwenden  — 
die  Benutzungsfristen  konnten  nicht  eingehalten  werden  — ganze 
Züge  mit  Kaufmannsgut  mussten,  um  für  Militärtransporte  Raum  zu 
gewinnen,  bei  Seite  gestellt  werden  — selbst  grosse  Proviantzüge 
mussten  Wochen  lang  wegen  Verstopfung  der  Bahnen  stehen  bleiben. 

Es  waren  zunächst  fremdländische,  namentlich  Oesterreichische 
Vereinsbahnen,  welche  sich  über  verspätete  Rücklieferung  ihrer 
Wagen  beschwerten  und  ankündigten,  dass  sie  auf  strenge  Durch- 
führung der  regulativmässigen  Verpflichtungen  bestehen  würden. 
Aber  auch  Bahnverwaltungen  im  Gebiete  der  Krieg  führenden  Deut- 
schen Staaten  fühlten  sich  in  ihren  Interessen  insofern  schwer  ver- 
letzt, als  ihnen,  ihrer  Lage  nach  an  Militärtransporten  gar  nicht  oder 
sehr  unerheblich  betheiligt,  dennoch  in  Folge  jenes  Nothstandes  ein 
grosser  Theil  ihres  Wagenparks  meist  auf  geraume  Zeit  entzogen 
worden  ist. 

Selbst  wenn  (von  Conventionalstrafe  und  Verzögerungsgebühr  ab- 
gesehen) nur  der  wirkliche  Schaden  liquidirt  wird,  handelt  es  sich 
hierbei  um  sehr  erhebliche  Ansprüche  und  werden  solche  vom  Militär- 
Fiscus  zu  befriedigen  sein,  soweit  die  verzögerte  Rückgabe  der  Wagen 
oder  die  reglementswidrige  Benutzung  die  unmittelbare  oder  mittel- 
bare Folge  militärischer  Anordnungen  ist. 

Auf  den  Antrag  einiger  Verwaltungen  wurde  die  geschäftsfüh- 
rende Direktion  des  Deutschen  Eisenbahn-Vereins  aufgefordert,  zur 
Regelung  dieser  Angelegenheit  eine  ausserordentliche  Versammlung 


und  sonstige  Transport -Anstalten. 

der  Verwaltungen  des  Deutschen  Eisenbahn -Vereins  zu  berufen. 
Dieselbe  hat  sich  jedoch  unter  Zustimmung  der  Antragsteller  darauf 
beschränkt,  die  Verwaltungen  im  Gebiete  der  Krieg  führenden  Deut- 
schen Staaten  als  die  Nächst-Betheiligten  zur  Erörterung  der  hierbei 
in  Betracht  kommenden  Fragen  zu  einer  Konferenz  zu  berufeu, 
welche,  nachdem  die  Vorberathung  in  einer  aus  Staats-  und  Privat- 
BahnverwaltuDgen  bestehenden  Kommission  erfolgt  ist,  im  nächsten 
I Monate  (März)  stattfinden  wird. 

Mit  Rücksicht  darauf,  dass  öffentliche  Blätter  den  bevorstehen- 
den Abschluss  der  von  Privaten  erhobenen  Entschädigungs-Ansprüche 
für  Kriegsverluste  melden,  hat  sich  gleichzeitig  die  geschäft.sfiihrende 
Direktion  für  verpflichtet  erachtet,  (die  Stellung  von  Anträgen  nach 
! Maassgabe  des  Ergebnisses  der  erwähnten  Konferenz  Vorbehalten) 

! dem  Bundeskanzleramte  von  den  Seitens  der  Eisenbahn-Verwaltuu- 
j gen  zu  erhebenden  Ansprüchen  — deren  Umfang  sich  zur  Zeit  schon 
j deshalb  nicht  schätzen  lässt,  weil  die  Entstehung  solcher  Ansprüche 
1 bis  zur  Rückkehr  der  Armee  fortdaueru  wird  — vorläufig  Keuntniss 
zu  geben,  damit  bei  den  wahrscheinlich  sehr  nahe  bevorstehenden 
Friedensverhandlungen  diese  Ansprüche  wenigstens  im  Allgemeinen 
zur  Sprache  gebracht  beziehungsweise  in  Rechnung  gestellt  werden 
können.  . 

Soweit  es  sich  um  Wagen,  sowie  Lokomotiven  bandelt,  welche  in 
! Frankreich  benutzt  resp.  daselbst  aufgehalten  sind,  wird . die  Militär- 
Eisenbahn-  Verwaltung  auf  Leistung  angemessener  Entschädigung  be- 
reits gerechnet  haben,  welche  auch  in  einzelnen  Fällen  schon  verab- 
redet ist.  Für  die  vorher  erwähnten  zahlreichen  Fälle  dürfte  jedoch 
eine  Entschädigung  nicht  vorgesehen  sein.  Wenngleich  die  Aussicht 
vorhanden  ist,  dass  ein  Theil  dieser  Entschädigungs-Ansprüche  durch 
Annahme  des  Vorschlages:  den  besonders  verletzten  Bahngesell- 
schaften durch  Erhöhung  der  Achsmiethe  zu  Lasten  der  während  des 
Krieges  besser  situirten  Bahnen  eine  gewisse  Entschädigung  zu  ge- 
währen, seine  Erledigung  finden  wird,  so  werden  doch  immerhin  noch 
erhebliche  Ansprüche  insbesondere  von  Bahnverwaltungen  der  nicht 
am  Kriege  betheiligten  Staaten  übrig  bleiben,  deren  Befriedigung 
| schliesslich  der  Militär- Verwaltung  auheimfallen  wird. 

* Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zu  §14  des 
I Ver  ein  s - G üter  ■ Reg  lern  ent  s.)  Während  der  in  neuerer  Zeit 
bestehenden  Schwierigkeiten  für  die  regelmässige  Abfuhr  der  Ge- 
treide-Sendungen hat  sich  bei  den  Oesterreichischen  Versendern  die 
Uebung  herausgebildet,  ihre  Sendungen  nach  einer  offenen  Route 
oder  nach  einer  inländischen  Station  aufzugeben , während  des  Lau- 
fes derselben  aber  dieselben  durch  Dispositionen,  die  sie  allerdings 
nach  der  Vorschrift  des  Reglements  bei  den  Aufgabsstationen  erlies- 
sen,  nachträglich  nach  dem  Auslande  oder  nach  einer  anderen  Route 
zu  dirigiren.  ... 

Hierdurch  wurde  die  Evidenz  über  das  Getreidelager  illusorisch 
j und  alle  Verfügungen  bezüglich  der  Wagen-Verwendung  wurden 
| durchkreuzt. 

Diese  Dispositionen  hielt  die  Verwaltung  der  Oesterr.  Staats- 


Eisenbahnen  für  reglementwidrig,  indem  ein  mit  der  Eisenbahn  ab- 
geschlossener Frachtvertrag  nach  ihrer  Auffassung  des  § 14  desVer- 
eins  - Güter  - Reglements  * und  § 43  des  Oesterr.- Ungar.  Betriebs- 
Reglements  durch  nachträgliche  Dispositionen  des  Aufgebers  nicht 
nach  einer  anderen  Bestimmungsstation,  sondern  blos  an  einen  ande- 
ren Empfänger  in  derselben  Bestimmungsstation  adressirt  oder  ganz 
zurückgenommen  werden  kann,  und  hat  deshalb  an  ihre  Stationen 
mit  dem  nachstehenden  Erlasse  Instructionen  ertheilt,  dass  einenach- 
trägliche Aenderung  des  bereits  geschlossenen  Frachtvertrages  durch 
Anweisung,  das  Gut  an  eine  andere  Bestimmungsstation  auszuliefern, 
nur  dann  zulässig  ist,  wenn  das  betreffende  Gut  sich  noch  bei  der 
Aufgabe  am  Lager  befindet. 

Erlass,  betreffend  Anwendung  der  reglementarischen  Bestimmungen  über 
nachträgliche  Anweisungen  der  Aufgeber. 

In  Ausführung  des  § 14  des  Vereins- Güter -Reglements  und  § 43  des 
Oesterr.-Ungar.  Betriebs-Reglements  ist  jede  Aufgabsstation  verpflichtet,  die 
nachträglichen  Anweisungen  anzunehmen,  welche  der  Absender  unter  Bei- 
bringung des  Aufnahmsscheins  bei  ihr  wegen  Zurückgabe  des  Gutes  oder  Aus- 
lieferung desselben  an  einen  andern  als  den  im  Frachtbriefe  be- 
zeichneten  Empfänger  trifft. 

Eine  nachträgliche  Aenderung  des  bereits  nach  einer  bestimmten  Station 
geschlossenen  Frachtvertrages  durch  Anweisung:  das  Gut  an  einen  anderen 
Bestimmungsort  abzuliefern,  ist  nur  zulässig,  wenn  das  betreffende  Gut  sich 
noch  bei  der  Aufgabe  am  Lager  befindet. 

Die  Central-Direktion 
für  Verkehr  und  kommerciellen  Betrieb, 
(gez.)  Kopp. 

Nach  Ansicht  der  Central-Direktion  der  Oesterreichischen  Staats- 
Eisenbahn-Gesellschaft  ist  somit  die  Bestimmung  im  § 14  des  Ver- 
eins-Güter-Reglements  dahin  auszulegen,  dass  der  andere  Em- 
pfänger ebenfalls  am  Bestimmungsorte  die  Waare  in  Empfang  neh- 
men müsse. 

Die  General-Direktion  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Karl-Ludwig- 
Balm  hat  dagegen  in  Veranlassung  einer  nach  Antrag  der  Oesterr. 
Staatsbahn  von  der  geschäftsführenden  Direktion  des  Vereins 
den  Vereins  - Mitgliedern  gemachten  Mittheilung  mittelst  Schrei- 
bens vom  4.  Februar  die  Ansicht  entwickelt,**  dass  die  Eisenbahn 
nach  dem  allegirten  § sowie  nach  § 402  des  Handelsgesetzbuches  ver- 
pflichtet sei,  dass  Gut  auch  einem  an  einem  anderen  Orte  wohnenden 
Adressaten  zu  senden,  wenn  dies  der  Absender  verlange,  und  die  ge- 

* § 14  des  Vereins-Güter-Reglements  lautet:  „Nachträglichen  Anwei- 
sungen des  Absenders  wegen  Rückgabe  desDutes  oder  Auslieferung  desselben 
an  einen  anderen  als  den  im  Frachtbriefe  bezeichneten  Em- 
pfänger hat  die  Eisenbahn  so  lange  Folge  zu  leisten,  als  sie  Letzterem  nach 
Ankunft  des  Gutes  am  Bestimmungsorte  den  Frachtbrief  noch  nicht  über- 
geben hat.“ 

**  In  dieser  Richtung  wird  ausgeführt:  Sowohl  der  vorbezogene  § des 
Vereins-Güter-Reglements,  als  auch  der  § 43  des  Oesterr.-Ungar.  Betriebs- 
Reglements,  welche  beide  mit  dem  Artikel  402  des  Deutschen  Handels-Ge- 
setzbuches im  Einklänge  stehen,  bestimmen  deutlich,  dass  die  Eisenbahn  den 
späteren  Anweisungen  des  Absenders  wegen  Zurückgabe  des  Gutes  oder  Aus- 
lieferung desselben  an  einen  Andern,  als  den  im  Frachtbriefe  bezeichneten 
Empfänger,  so  lange  Folge  zu  leisten  hat,  als  sie  nicht  Letzterem  nach  An- 
kunft des  Gutes  im  Orte  der  Ablieferung  den  Frachtbrief  übergeben  hat. 

Die  Deduction  der  Oesterr.  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft,  dass  nach. vor- 
stehenden Bestimmungen  dem  Versender  nur  die  Disposition  zusteht,  sein  auf- 
gegebenes Gut,  so  lange  es  sich  noch  in  der  Aufnahme-Station  befindet,  vom 
Bahntransporte  zurückzunehmen,  oder  aber,  wenn  der  Transport  bereits  be- 
gonnen hat,  die  Adresse  des  Empfängers  in  der  ursprünglichen  Bestimmungs- 
station, nicht  aber  die  Letztere  selbst  zu  ändern,  ist  aus  denselben  nicht  zu 
entnehmen. 

Es  kann  vielmehr,  nachdem  in  den  vorcitirten  Bestimmungen  nicht  posi- 
tive, die  Ausschliessung  des  Dispositionsrechtes  auf  eine  andere,  als  die  ur- 
sprünglich vom  Versender  im  Frachtbriefe  angegebene  Bestimmungs-Station 
enthalten  ist,  ihm  das  Recht  nicht  streitig  gemacht  werden,  über  dieselbe  an- 
derweitig verfügen  zu  dürfen. 

Nach  unserem  Dafürhalten  können  die  im  Wege  der  Aufgabsstation  ge- 
troffenen Verfügungen  des  Versenders  folgende  sein: 

a)  das  Gut,  so  lange  es  sich  in  der  Aufnahmsstation  befindet,  vom  Bahn- 
transporte zurückzuziehen  ; 

b)  das  Gut  an  einen  andern  Adressaten  im  nämlichen  Orte  abzugeben; 

c)  das  Gut  an  den  nämlichen  oder  an  einen  neuen  Adressaten  an  einen  an- 
dern Ort  zu  senden ; 

d)  das  Gut  an  den  Aufgeber  zurückzusenden ; 

e)  die  an  den  Aufgeber  nach  Eingang  auszuzahlende  Nachnahme  aufzu- 
lassen oder  zu  reduciren; 

f)  das  Gut  nachträglich  mit  einer  Nachnahme  zu  belasten,  oder  die  darauf 
haftende  Nachnahme  zu  erhöhen ; 

g)  das  Gut  ohne  Einhebung  der  darauf  haftenden  Bahngebühren  auszu- 
folgen. v 

Mit  Rücksicht  auf  die  zwischen  den  Bahnen  bestehenden  Verband- 
verkehre erlauben  wir  uns  an  Sie  das  ergebenste  Ansuchen  zu  stellen,  durch 
Einholung  der  Gutachten  der  übrigen  Bahnen  des  Deutschen  Eisenbahn-Ver- 
eines in  dieser  Richtung  eine  Conformität  anzustreben. 

Wien,  am  4.  Februar  1871. 

(gez.)  Herz. 


schäftsführende  Direktion  ersucht,  die  Herbeiführung  einer  konfor- 
men Ansicht  zu  vermitteln. 

Die  letztere  hat  vorerst  noch  unterlassen,  die  vorliegende  Frage 
der  betreffenden  Kommission  behufs  Vorbereitung  für  die  nächste 
General-Versammlung  zu  überweisen,  und  zwar  in  Erwägung, 

dass  der  § 14  cit.  nur  von  Avisirung  und  Ablieferung  des  Gutes 
am  Orte  der  Bestimmung  handelt,  für  die  vorliegende  Frage  mit- 
hin nichts  entscheiden  kann  ; — 

dass  der  § 402  des  Handelsgesetzbuchs  zu  den  für  das  Fracht- 
geschäft im  Allgemeinen  ertheilten  Bestimmungen  gehört,  für 
welches  die  Anforderung:  dass  der  Fuhrmann  etc.  das  Gut  nach 
einem  anderen  Ort,  als  bis  zu  welchem  er  den  Transport  über- 
nommen, transportiren  solle,  eine  selbstredend  unzulässige  ist;  — 
dass  es  vielmehr  zu  solchem  weiteren  Transporte  des  Abschlus- 
ses eines  neuen  Frachtvertrages  bedarf;  — 

dieser  Abschluss  aber  innerhalb  der  Artikel  422  des  Handelsgesetz- 
buchs gezogenen  Grenzen  von  der  Eisenbahn  abgelehnt  werden 
kann; — 

dass  uns  hiernach  die  Ansicht  der  Oesterreichischen  Staatsbahn- 
Gesellschaft  die  unzweifelhaft  zutreffende  zu  sein  scheint; 
ersucht  jedoch  die  Vereinsmitglieder  für  den  Fall  einer  abweichenden 
Ansicht  hiervon  Mittheilung  zu  machen. 

(Deutsches  Reich.  Am  20.  Februar  wurde  in  der  1.  Sitzung  des 
Bundesratbs  demselben  Seitens  des  Präsidiums  ein  Gesetzentwurf 
vorgelegt,  betreffend  die  Verbindlichkeit  zum  Schadenersatz  für  die 
bei  dem  Betriebe  von  Eisenbahnen,  Bergwerken  herbeigeführten  Töd- 
tungen  und  Körperverletzungen.*  Derselbe  umfasst6  Paragraphen  und 
stellt  in  § 1 den  Grundsatz  auf,  dass  der  Betriebsunternehmer,  wenn 
bei  dem  Betriebe  einer  Eisenbahn  ein  Mensch  getödtet  oder  körper- 
lich verletzt  wird,  für  den  dadurch  entstandenen  Schaden  haftet,  so- 
fern er  nicht  nachweist,  dass  der  Unfall  durch  höhere  Gewalt  oder 
durch  eigenes  Verschulden  des  Gctödteten  oder  Verletzten  verur- 
sacht ist.  Ebenso  haftet  nach  § 2 Derjenige,  der  ein  Bergwerk,  einen 
Steinbruch,  eine  Grube  oder  eine  Fabrik  betreibt,  für  den  Schaden, 
wenn  ein  Bevollmächtigter  oder  ein  Representant,  oder  einezur  Leitung 
oder  Beaufsichtigung  des  Betriebes  oder  der  Arbeiten  angenommene 
Person  durch  ein  Verschulden  in  Ausführung  ihrer  Dienstverrichtun- 
gen den  Tod  oder  die  Körperverletzung  eines  Menschen  herbeige- 
führt hat.  Im  Falle  der  Tödtung  ist  der  Schadenersatz  zu  leisten, 
durch  Erstattung  der  Kosten  einer  versuchten  Heilung  und  der  Be- 
erdigung und  sofern  der  Getödtete  zur  Zeit  seines  Todes  einem 
andern  zur  Gewährung  des  Unterhalts  durch  das  Gesetz  verpflichtet 
war,  durch  Ersatz  des  gesammten  Vermögensnachtheils,  welchen 
der  letztere  infolge  des  Todesfalles  erleidet;  der  Schadenersatz  im 
Falle  einer  Körperverletzung  wird  geleistet  durch  Erstattung  der 
Heilungskosten  und  durch  Ersatz  des  gesammten  Vermögensnach- 
theils, welchen  der  Verletzte  durch  eine  infolge  der  Verletzung  ein- 
getretene zeitweise  oder  dauernde  Erwerbsunfähigkeit  oder  Vermin- 
derung der  Erwerbsfähigkeit  erleidet.  Die  Unternehmer  sind  nicht 
befugt,  diese  Verpflichtung  zu  ihrem  Vortheil  durch  Verträge,  Regie- 
monts im  voraus  auszuschliessen  oder  zu  beschränken.  Solche  Ver- 
träge sind  ohne  rechtliche  Wirkung.  Das  Gericht  entscheidet  nach 
freier  Ueberzeugung  über  die  Wahrheit  oder  Unwahrheit  der  that- 
sächlichen  Behauptungen,  namentlich  in  Ansehung  der  Höhe  des 
Schadens.  Dem  Gerichte  bleibt  die  Auferlegung  des  Eides,  die  Be- 
weisaufnahme, das  Anhören  von  Sachverständigen  überlassen;  es 
bestimmt  auch,  ob  der  Schadenersatz  in  Rente  oder  in  Kapital  zu- 
zubilligen ist.  Die  Forderungen  auf  Schadenersatz  verjähren  in  einem 
Jahre  vom  Tage  an  gerechnet,  wo  der  Betheiligte  Kenntniss  von  dem 
Schaden  erlangt  hat.  Die  Bestimmung  der  Landesgesetze,  wo  die 
Haftung  auch  in  andern  Fällen  eintritt  und  für  einen  solchen  Scha- 
den ein  höherer  Ersatz  als  nach  den  Vorschriften  dieses  Gesetzes  zu 
leisten  ist,  bleiben  unberührt. 

Norddeutsche  Briefe. 

(Vom  B e r 1 i n e r Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Ausbau 
desOberschlesischenEisenbahnnetzes.  Tilsit-Memel. 
Preuss.  Ostbahn.  Magdeburg-Lausitzer  E.  Berlin- 
Dresden.  Br aun sc h weigische  E.  Br enzthal bahn.  Oden- 
waldbahn. Trier-Metz.  Moselbahn.  Luxemburgische  E. 
Rechtsrheinische  E.  Rheinisch  - Thüringischer  Güter- 
verkehr.) 

**  Berlin,  19.  Februar.  Die  Stagnation  im  Börsengeschäft  hat 
sich  auch  in  der  verflossenen  Woche  nur  zeitweise  verloren,  vom 
Eisenbahnmarkt  war  sie  fast  niemals  gewichen.  Nur  in  der  Mitte  der 
Woche  schien  sich  der  Verkehr  einigermaassen  zu  beleben,  als  die 
Aufmerksamkeit  auf  die  Magdeburg-Leipziger  Litt.  B-Aktien  gelenkt 
ward.  Die  Thatsache,  dass  diesen  Aktien  4%  vom  Staat  garantirt 
sind  und  dass  die  Linie  Halle-Kassel  noch  im  Laufe  d.  J.  vollendet 
wird,  ist  der  Frankfurter  Börse  Veranlassung  geworden,  die  Magd.- 
Leipz.  Litt.  B einzuführen.  Von  dieser  Erweiterung  des  Marktes  dür- 
fen die  Besitzer  sich  um  so  bessereHoffnung  machen,  als  die  bis  jetzt 
eröffnete  Strecke  Halle- Arenshausen  im  Jahre  1870  bereits  eine  Ein- 


* Ueber  die  Veranlassung  dieses  im  vorigen  Jahre  für  den  Norddeutschen 
Bund  ausgearbeiteten  Gesetzentwurfs  siehe  vorig.  Jabrg.  No.  1 S.  4;  in  Folge 
des  Kriegs  ist  der  bereits  v.  J.  festgestellte  Gesetzentwurf  (siehe  vorig.  Jahrg. 

S.  480)  dem  Norddeutschen  Reichstage  nicht  mehr  vorgelegt  worden. 
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nähme  von  1087  305  Thlr.  geliefert  hat.  In  allen  übrigen  Werthen 
blieb  die  Börse  still.  Die  Festigkeit  der  Aktien  nahm  jedoch  täglich 
in  demMaasse  zu,  als  der  Geldmarkt  flüssiger  wurde.  Am  Sonnabend, 
als  die  Nachrichten  aus  Bordeaux  die  Wahrscheinlichkeit  des  nahen 
Friedensschlusses  steigerten,  gewann  der  Markt  etwas  mehr  Leben, 
als  in  der  ganzen  Woche.  Die  Haupt-Devisen:  Bergische,  Köln-Min- 
den, Rheinische,  Hessische  Ludwigsbahn  fanden  wieder  regere  Be- 
achtung, auch  G-örlitzer  und  Rechte  Üder-Stammprioritäten  wurden 
mehrfach  gehandelt,  überschlesische  hatten  einen  rasch  vorüber- 
gegangenen Coursaufschwung  genommen,  am  Sonnabend  waren  sie 
wieder  matter.  Am  letzten  Tage  der  Woche  wurde  in  Warschau- 
Wiener  Stammaktien  Mehreres  aus  dem  Markt  genommen  und  den 
5proc.  Prioritäten  der  Oberschlesischen  und  Potsdamer  so  wie  den 
472Proc.  uud  4proc.  Stettinern  Interesse  zugewendet. 

Der  fortschreitende  Ausbau  des  Oberschlesischen  Eisen- 
bahnnetzes wird  vielfach  zur  Beunruhigung  der  gegenwärtigen 
Aktionäre  ausgebeutet,  obgleich  die  Produktivität  Oberschlesiens 
schon  genügen  sollte,  die  an  die  erweiterte  Konkurrenz  geknüpften 
Befürchtungen  zu  beseitigen.  Es  lässt  sich  nicht  sowohl  eine  die 
Einnahmen  schmälernde  als  vielmehr  eine  durch  gegenseitige  Güter- 
zuführung den  Gewinn  erhöhende  Concurrenz  in  Aussicht  nehmen. 

Die  vielseitig  mit  grösster  Bestimmtheit  ausgesprochene  Erwar- 
tung, die  auch  Ihr  Berichterstatter  theilen  zu  dürfen  glaubte,  dass  die 
Eisenbahn  von  Tilsit  nach  Memel  noch  im  Laufe  dieses  Jah- 
res in  Angriff  genommen  werden  würde,  ist  durch  Aeusserungen  des 
Finanzministers  in  einer  der  Kammersitzungen  dieser  Woche  erheb- 
lich abgeschwächt  worden.  Herr  Camphausen  Hess  es  sehr  fraglich 
erscheinen,  ob  die  Nachwehen  des  Krieges  an  die  Ausführung  dieser 
von  ihm  als  durchaus  unrentabel  bezeicbneten  Bahn  denken  lassen 
würden.  Eine  anscheinend  officiöse  Notiz  in  der  „Danz.  Zeitung“ 
hatte  noch  in  diesen  Tagen  der  Hoffnung,  dass  von  Memel  nach  Tilsit 
sehr  bald  gebaut  werden  soll,  Nahrung  gegeben.  — Dasselbe  Blatt 
bestätigte  gleichzeitig,  dass  die  Kgl.  Ostbahn-Direktion  eine 
grosse  Anzahl  neuer  Maschinen  und  Wagen  beschafft  habe,  und  ver- 
sicherte „aus  zuverlässigster  Quelle“,  dass,  sobald  die  Witterungs- 
verhältnisse  es  zulassen,  der  Bau  der  Bahnstrecken  von  Flatow  bis 
Könitz,  von  Gerdauen  über  Korschen  nach  Allenstein  und  von  Thorn 
nach  Jablonowo  mit  dem  Bau  der  Weichselbrücke  daselbst  so  geför- 
dert werden  solle,  um  noch  im  Laufe  des  Jahres  den  Betrieb  auf  die- 
sen Linien  eröffnen  zu  können.  Auch  die  Vollendung  der  Zweigbahn 
von  der  Ostbahn  nach  den  in  der  Nähe  von  Köpenik  belegenen 
Rüdersdorfer  Kalkbergen  wird  von  der  „Danz.  Zeit.“  noch  für 
das  gegenwärtige  Jahr  versprochen. 

Die  Magdeburger  Kaufmannschaft  hat  das  Koncessionsgesuch 
des  Magdeburger  Comitäs  für  die  von  diesem  projektirte  Magde- 
burg-Lausitzer Bahn  beim  Handelsminister  zu  unterstützen  be- 
schlossen. Auch  die  Kgl.  Regierung  zu  Magdeburg  soll  einen  günsti- 
gen Bericht  über  diese  Bahn  erstattet  haben,  während  derjenige  des 
Kgl.  Oberpräsidiums  daselbst  noch  nicht  abgegeben  ist. 

Für  eiue  direkte  Berlin-Dresdner  Bahn  soll  einem  Comite, 
an  dessen  Spitze  der  Landrath  des  Teltower  Kreises,  Prinz  Handjery, 
steht,  die  Koncession  zugesagt  seiD.  Jedenfalls  ist  sie  seit  längerer 
Zeit  nachgesucht  worden. 

Zur  Beschlussfassung  über  die  von  mir  früher  erwähnten  Erwei- 
terungsprojekte der  Braunschweigischen  Eisenbahngesell- 
schaft sollen  die  Theilnehmer  dieser  Gesellschaft  auf  den  21.  März 
berufen  sein.  Es  handelt  sich  um  den  Bau  einer  Bahn  von  Braun- 
schweig nach  Hildes  heim  resp.  bis  zur  Landesgrenze;  um  den 
Bau  einer  Anschlussbahn  von  Neuekrug  an  die  Vienenburg-Claus- 
thalerBabn;  um  den  Bau  einer  die  Stadt  Einbeck  mit  der  Han- 
noverschen resp.  Braunschweigischen  Süd  bahn  verbinden- 
den Bahn.  Diese  Linien  beanspruchen  nicht  erhebliche  Mitte),  da 
sie  nur  kurze  Strecken  durchschneiden  würden. 

An  der  Frankfurter  Börse  wird  der  Brenzthal  bahn  Aufmerk- 
samkeit geschenkt.  Die  Genehmigung  zur  Vornahme  der  Vorarbei- 
ten soll  ertheilt  sein. 

Die  0 den  waidbahn  unterliegt  abermals  einem  Verschube.  Die 
Grossh.  Hessische  Regierung  hat  in  einer  Kommission  der  Darmstädti- 
schen Kammer  erklärt,  „dass  eine  Koncession  für  den  Bau  einer  Bahn 
von  Erbach  bis  an  den  Neckar  bis  jetzt  noch  nicht  eingeholt  worden 
ist,  und  dass  es  sich  auch  bei  der  gegenwärtigen  Lage  der  Sache 
nicht  empfehle,  jetzt  über  die  demnächst  zu  wählende  Richtung  Ent- 
scbliessung  zu  fassen.“  Die  Kommission  beantragt  in  Folge  dessen, 
„die  Sache  vorerst  auf  sich  beruhen  zu  lassen“. 

Einer  Mittheilung  aus  Trier  zufolge  wäre  die  Herstellung  einer 
direkten  Eisenbahnverbindung  zwischen  Trier  und  Metz 
beschlossen.  Hieran  wird  die  Hoffnung  geknüpft,  dass  auch  zur  Her- 
stellung einer  direkten  Verbindung  Tri  er ’s  mit  Koblenz  die  Mo- 
selbahn Wahrheit  werden  dürfte.  — Andererseits  verlautet,  um  der 
Französischen  Ostbahn  die'  Verwaltung  der  Luxemburgischen 
Bahn  zu  eutziehen,  werde  die  Betriebsverwaltung  derselben  der  Ber- 
gisch  Märkischen  Bahn  übertragen  werden.  Kommen  die  betreffen- 
den Verhandlungen  zum  Abschluss,  so  dürfte  die  im  Bau  begriffene 
Strecke  der  Bergisch-Märkischen  Gesellschaft  Jülich -Eschweiler- 
Stollberg  über  Malmedy  und  St.  Vith  nach  Diekirch  fortgeführt, 
und  damit  die  Luxemburgische  Bahn  in  unmittelbare  Verbindung  mit 
dem  Bergisch-Märkischen  Bahnnetze  gebracht  werden. 


. Die  RechtsrheinischeBahn  ist  nunmehr  bis  Troisdorf  fer- 
tig gestellt  und  polizeilich  abgenommen.  Der  Personenverkehr  soll 
jedoch  erst  dann  eröffnet  werden,  wenn  die  ganze  Strecke  Oberkassel- 
Siegburg  vollendet  ist. 

Auf  der  ganzen  Rheinisch-Thüringischen  Verbands- 
route ist  seit  dem  17.  der  sistirt  gewesene  Güterverkehr  in  der  frühe- 
ren Weise  wieder  zulässig.  Nach  Leipzig  und  den  darüber  hinaus  ge- 
legenen Stationen  kann  wieder  auf  dem  direkten  Wege  vom  Rhein 
via  Kassel  versandt  werden.  Nach  Stationen  der  Hessischen  Nord- 
bahn ist  jedoch  von  Warburg  bis  Gerstungen  ausser  für  Stückgüter 
nur  der  Versand  von  Eisen,  Eisensteinfabrikaten  und  Koaks  zulässig. 
Nach  einer  Mittheilung  der  Hessischen  Ludwigsbahn  ist  auf  deren 
Bahnlinien  der  Güterverkehr  weder  für  Mainz  selbst  noch  darüber 
hinaus  unterbrochen.  Dasselbe  gilt  für  die  Stationen  zwischen  Bin- 
gen und  Mainz  und  die  neue  Bahnlinie  über  Alzey. 

* Saalbahn.  Jena,  den  15.  Febr.  Die  gestrige  General-Ver- 
sammlung der  Saal  - Eisenbahn  - Gesellschaft  war  besucht  von  193 
Aktionären,  welche  nach  der  Zahl  ihrer  Aktienzeichnungen  zusammen 
929  Stimmen  hatten.  Auch  Kommissare  der  Regierungen,  welche 
sich  durch  eine  Stamm-Actienzeichnung  im  Betrage  von  850000  Thlr. 
an  dem  Saalbahn-Bau  betheiligt  haben  (Grossherzogthum  S.-VVeimar, 
Herzo,gthum  S. -Meiningen,  Herzogthum  S. -Altenburg  und  Fürsten- 
thum Schwarzburg-Rudolstadt)  nahmen  an  der  Versammlung  Theil. 

Nachdem  von  der  Versammlung  durch  einstimmigen  Beschluss 
anerkannt  worden  war,  dass  das  Grundkapital  von  4 500  000  Thlr.  ge- 
zeichnet und  die  erste  Rate  von  10%  auf  jede  Aktie  (zur  Hälfte 
Stamm-,  zur  Hälfte  Stamm-Prioritäts-Aktieu)  eingezahlt  worden  sei, 
wurde  der  aus  6 Mitgliedern  bestehende  Aufsichtsrath  gewählt. 

Nach  Eintragung  der  Saal-Eisenbahn-Gesellschaft  in  das  Han- 
delsregister wird  die  Concessionsertheilung  noch  Ende  dieses  Monats 
erfolgen.  Die  Bauzeit  ist  auf  höchstens  2%  Jahre  festgesetzt. 

* Thüringische  Eisenbahn-Gesellschaft.  Ueber  den  Stand 
ihrer  Eisenbahn-Projekte  und  -Bauten  macht  uns  die  Direktion  der 
genannten  Eisenbahn-Gesellschaft  unterm  15.  d.  M.  folgende  Mit- 
theilungen : 

Der  Bau  der  Leipzig-Zeitzer  Bahn  ist  bisher  noch  nicht  in 
Angriff  genommen,  wir  beabsichtigen  jedoch,  sobald  der  Geldmarkt 
günstigere  Chan9en  bietet,  mit  der  Bau-Ausführung  Vorgehen  zu 
können,  i 

Hinsichtlich  der  Linie  Ger  stu nge n- H ün  fe ld  bemerken  wir, 
dass  die  darüber  unsererseits  angestellten  Ermittelungen  noch  nicht 
über  das  Stadium  ganz  genereller  Vorarbeiten  hinaus  gediehen  siud. 

Ueber  den  Stand  des  Baues  der  Gera-Eichichter  Bahn  giebt 
nachstehende  Tabelle  Aufschluss: 


Bezeichnung  der  Baustrecke 

Länge 
dersel- 
ben in 
Heilen 

I Erdarbeileo 

iie  zu  be-  j bis  mm 
wegeode  31.  Decbr. 
Hasse  be-  1870  wa- 
trägt  im  reo  gelör- 
Gaozeo  der! 

Schacht-  Scbacbt- 
| rutbco  rutbeo 

Brücken  u.  Durchlässe 
DieMaurer-l 
arbeiten  | bis  zum 
betragen  1 34.  Decbr. 
Im  Ganzen  14870  waren 
nach  der  fertig  ge- 
Yeran-  stellt 

schlagung 

Schacht-  Schachl- 
ruthen  | rulhen 

I.  Gera  bis  Flur  Neundorf 
II.  Flur  Neundorf  bis  Flur  Colpa 

III.  „ Colpa  bis  Flur  Röblitz 

IV.  „ Röblitz  bis  incl.  Bahnhol 
Eichicht 

2,6a|l 

2,98 

2,J 

1,4 

181518135248 
112972!  95801 
129109106825 
122688  54200 

3723  4309 
3041  I 2476 
2525  .2519 
1826  1312 

in  Summa 

10, „| 

546287392074 

11115  | 10616 

Der  Durchschlag  des  in  der  II.  ßaustrecke  vorkommenden  Tun- 
nels ist  am  23.  November  v.  J.  erfolgt,  so  dass  die  Förderung  der 
Masse  für  die  Folge  wesentlich  beschleunigt  werden  wird.  Die  Aus- 
mauerung hat  bereits  begonnen. 

Mit  der  Legung  des  Oberbaues  wird  im  Frühjahr  vorgegangen 
werden,  die  Lieferung  der  erforderlichen  Materialien  hat  begonnen. 

Die  Hochbauten  auf  den  Bahnhöfen  sind  bisher  noch  nicht  in 
Angriff  genommen,  es  soll  jedoch  auch  mit  diesen  Bauwerken  im 
kommenden  Frühjahr  begonnen  werden. 

* Pommersche  Centralbahn.  Die  der  Pommerschen  Central- 
Eisenbahn-Gesellschaft  unterm  5.  Juli  1870  concessionirte  Bahnlinie 
führt  von  Wangerin  über  Neu  -Stettin  nach  Könitz  und  beträgt 
deren  Länge  19, 45  Meilen  = 146, 51  Kilometer. 

Der  Unterbau  wird  für  ein  Geleise  ausgeführt,  das  Terrain  jedoch 
für  2 Geleise  erworben. 

Das  veranschlagte  Baukapital  beträgt  im  Ganzen  7 360  000  Thlr. 
i.  e.  pro  alte  Meile  378  406, 17  Thlr. 

Mit  dem  Bahnbau  wird  Frühjahr  1871  begonnen  werden  und  soll 
derselbe  bis  Ostern  1873  vollendet  sein.  Das  Terrain  ist  für  ca.  5 Mei- 
len acquirirt. 

Die  Pommersche  Central-Eisenbahn  wird  ein  Glied  mehr  der 
Verbindung  der  östlichen  Provinzen  der  Preussischen  Monarchie  mit 
den  westlichen  derselben  sein.  Sie  setzt  mit  Anschluss  der  Konitz- 
Dirschauer  Eisenbahn  vier  Seehäfen,  nämlich  Hamburg,  Stettin,  Dan- 
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zig  und  Königsberg,  in  die  unmittelbarste  Verbindung,  Städte,  von 
denen  die  drei  letzten  zugleich  Hauptfestungen  Norddeutschlands 
sind,  durchschneidet  ein  Gebiet,  das  im  Norden  durch  die  Stargard- 
Cöslin-Danziger  Eisenbahn  und  im  Osten,  Süden  und  Südwesten 
durch  die  Bahnen  Konitz-Schneidemühl-Kreuz,  sowie  Kreuz-Stargard 
begrenzt  wird  und  ist  in  militärischer  Hinsicht  von  höchster  Bedeu- 
tung, indem  sie  mit  ihrer  Fortsetzung  über  Könitz  hinaus  die  Küsten- 
bahn Stargard-Cöslin-Danzig,  welche  für  die  Küsten-Vertheidigung 
von  grösster  Wichtigkeit  ist,  gewissermaassen  secundirt. 

In  der  von  der  Bahn  durchschnittenen  Gegend  sind  Spiritus- 
fabrikation und  Viehzucht  bereits  auf  einer  sehr  hohen  Stufe  der  Aus- 
bildung gediehen.  Der  Spiritus  von  etwa  200  Brennereien  dürfte 
nicht  unwesentlich  zur  Hebung  des  Güterverkehrs  beitragen.  Von 
gleicher  Bedeutung  ist  der  Export  von  Vieh,  welches,  wie  der  Spiri- 
tus, auf  keine  Weise  der  Benutzung  der  Eisenbahn  entzogen  werden 
kann.  Anderes  Exportmaterial  der  Landwirthschaft,  als  Knochen, 
Wolle,  Felle  etc.,  ist  gleichfalls  nicht  bedeutungslos.  Zu  diesen  dem 
Verkehr  auf  der  Eisenbahn  sicher  zufallenden  Transportartikeln  der 
Landwirthschaft  tritt  noch  ein  nicht  minder  erhebliches  Material  der 
reichen  Waldungen  und  Forstbestände,  sowie  der  fast  unerschöpf- 
lichen Torfgräbereien  des  Absatz  - Gebietes  hinzu.  Gegenwärtig 
schon  werden  die  Bretter,  Eichenrinde,  Latten,  Nutzhölzer  auf  10, 15 
und  mehr  Meilen  Entfernung  den  Eisenbahn-Stationen  auf  Fracht- 
wagen zugeführt;  bei  erleichtertem  Verkehr  werden  gewiss  zehn  Mal 
grössere  Quantitäten  zur  Versendung  kommen,  hierdurch  der  Bahn 
eine  sichere  Rente  erwachsen  und  dem  Absatz-Gebiete  die  richtige 
Verwerthung  seiner  Beichthümer  gestattet  sein.  Für  die  Landwirth- 
schaft, auf  die  in  dieser  Gegend  besonders  hingewiesen  werden  muss, 
ist  es  von  unberechenbarem  Vortheil,  Gyps,  Salz,  Guano  und  andere 
Düngungsmittel  billig  zu  beziehen.  Alle  diese  Artikel  werden  der 
Landwithschaft  erst  wahrhaft  zugänglich  und  dienstbar  durch  die  bil- 
ligeren Bezugsquellen  gemacht.  Dass  die  sämmtlichen  zur  Verwen- 
dung und  zum  Verbrauch  kommenden  Colonial-  und  anderen  Waaren 
den  billigeren  Weg  der  Eisenbabnfracht  wählen  müssen,  ist  ebenso 
selbstverständlich,  als  dass  die  vielen  innerhalb  des  natürlichen  Ab- 
satz-Gebietes der  Bahn  aufgeschlossenen  reichen  Lager  von  Kalk, 
hydraulischem  Kalk,  Braunkohlen  etc.  erst  dann  nachhaltig  ausge- 
beutet werden  können. 

Die  wichtigsten  Stationsorte  und  deren  Entfernungen  unterein- 
ander sind  folgende:  Wangerin  Bahnhof,  Wangerin  Stadt  0,B  Neu- 
meilen, Dramburg  2, 25  Neumeilen,  Falkenburg  2 Neumeilen,  Tempel- 
burg 2 Neumeilen,  Neustettin  5 Neumeilen,  Hammerstein  2, 25  Neu- 
meilen, Schlochau  4 Neumeilen,  Könitz  1,53  Neumeilen. 

Besondere  technische  Schwierigkeiten  sind  im  Allgemeinen  nicht 
zu  überwinden ; nur  die  Erdarbeiten  schaffen  durch  die  grosse  Masse 
der  zu  bewegenden  Schachtruthen  (ca.  50000  pro  Ml.)  für  die  schnelle 
Vollendung  des  Baues  einige  Schwierigkeiten. 

Technischer  Dirigent  ist  Herr  Baumeister  H.  von  Lancizolle. 

Bau-Abtheilungeu  werden  gebildet  in  Dramburg,  Neustettin  und 
Schlochau. 

Preussische  Ostbahn.  (Schneeverwehungen.)  Die  im 
Winter  fast  regelmässig  wiederkehrenden  Störungen,  welche  durch 
die  Witterungsverhältnisse,  Schneesturm  und  dergleichen  dem  Eisen- 
bahnbetriebe bereitet  werden,  haben  im  Laufe  dieses  Winters,  bei 
einer  ausserordentlich  andauernden  grossen  Kälte,  insbesondere  in 
den  von  der  Ostbahn  durchschnittenen  Gegenden  einen  Umfang  er- 
reicht, in  welchem  diese  Erscheinungen  seit  dem  Bestehen  der  Bahn 
bisher  nicht  beobachtet  worden  sind. 

Schon  Ende  Januar  begannen  einzelne  Stockungen,  durch  Schnee- 
treiben veranlasst,  welche  an  verschiedenen  Tagen  und  auf  verschie- 
denen Strecken  Verspätungen  im  Gange  der  Züge  zur  Folge  hatten. 
Nachdem  jedoch  auf  den  starken  Schneefall,  welcher  die  Gegend  fast 
auf  dem  ganzen  Gebiete  der  Ostbahn  bis  auf  mehrere  Fuss  hoch  mit 
festgefrorenem  Schnee  bedeckt  hatte,  vom  6.  Februar  Mittags,  ab  sich 
ein  ungewöhnlich  langer  ohne  Unterbrechung  andauernder  scharfer 
Ostwind  einstellte,  wurde  die  Bahn  auf  den  verschiedensten  Stellen 
schnell  bis  zu  einer  Höhe  von  4 bis  8 Fuss  verweht,  was  noch  durch 
den  Umstand  begünstigt  werden  musste,  dass  nach  den  ersten  noth- 
wendigen  Schneeräumungen  schon  mehrere  Fuss  hohe  Schneewände 
dicht  an  den  Geleisen  abgelagert  sich  befanden. 

Die  ersten  starken  Verwehungen  begannen  mehr  im  Osten,  so  ins- 
besondere auf  der  Strecke  zwischen  Königsberg  und  Pelplin,  wo  schon 
am  6.  Februar  Abends  der  von  Königsberg  abgelassene  Courierzug 
vor  der  Station  Heiligenbeil  liegen  blieb.  Die  Passagiere  mussten  in 
Heiligenbeil  verbleiben,  da  die  Strecke  von  dort  in  der  Richtung  nach 
Dirscnau  vollständig  unfahrbar  geworden  war.  Bei  andauerndem 
Schneetreiben  gelang  es  erst  am  8.  Februar,  Mittags,  die  Bahn  west- 
lich von  Braunsberg  fahrbar  zu  machen,  obgleich  alle  Arbeiter  aus 
den  benachbarten  Ortschaften  unter  Anerbieten  bis  zu  20  Sgr.  Tage- 
lohn aufgeboten  wurden.  Sobald  dies  gelungen  war,  wurden  die  Passa- 
giere von  Heiligenbeil  per  Schlitten  nach  Braunsberg  geschafft  und 
mit  dem  dort  neu  gebildeten  Zuge  weiter  befördert.  , 

Demnächst  wurde  am  9.  Februar,  Mittags,  die  Strecke  Brauns- 
berg-Heiligenbeil  frei,  und  konnten  die  nach  Braunsberg  von  Westen 
her  angebrachten  Passagiere  zwar  weiter  befördert  werden,  mussten 
jedoch  wegen  wieder  eingetretener  Stockung  bei  Kobbelbude  liegen 
bleiben  und  erreichten  Königsberg  erst  am  10.  Februar  Mittags.  Der 


inzwischen  am  9.  Februar  früh  in  Königsberg  abgelassene  Zug  ge- 
langte nach  Braunsberg  — musste  dort  aber  liegen  bleiben,  weil  die 
Strecke  Güldenboden-Marienburg  bei  dem  am  9.  Februar  Mittags  von 
Neuem  begonnenen  Schneesturm  wieder  unfahrbar  geworden  war. 
Der  Sturm  an  diesem  Tage  erstreckte  sich  bis  in  die  Gegend  von 
Frankfurt  a.  O.,  und  wurde  namentlich  ausser  mehrfachen  Strecken 
westlich  von  Bromberg  östlich  davon  die  Strecke  Kotomiersz-Teres- 
pol  stark  verweht. 

Die  Verwehungen  betrugen  über  % Meilen  Länge,  auf  welcher 
der  Schnee  fest  gefroren  in  einer  Höhe  von  4 bis  6 Fuss  die  Bahn  be- 
deckte. Es  konnte  nur  mit  eisernen  Schaufeln  und  Werkzeugen  ge- 
arbeitet werden,  und  gelang  es  mit  circa  400  Arbeitern,  welche  mit 
den  nothwendigen  Werkzeugen  ausgestattet  waren,  und  denen,  neben 
15  bis  20  Sgr.  Tagelohn,  bei  dem  Mangel  an  Nahrungsmitteln  an  Ort 
und  Stelle  theilweise  noch  Brod  und  Warmbier  von  Bromberg  aus  zu- 
gefühxt  und  gewährt  wurde,  am  12.  Februar  Mittags  die  Schneewehen 
vollständig  zu  durchbrechen. 

Hiermit  wurde  die  ganze  Ostbahn  wieder  fahrbar.  Die  Sperrungen 
auf  der  Strecke  zwischen  Bromberg  und  Berlin  waren  der  Art,  dass 
die  Verbindung  zwischen  diesen  beiden  Orten  am  9.  und  10.  Februar 
unterbrochen  bleiben  musste,  obgleich  auch  hier  mit  allen  Kräften 
gearbeitet  wurde. 

Die  Bewältigung  der  Schwierigkeiten  und  Aufreehthaltung  des 
Betriebes  in  möglichst  ausgedehntem  Umfange  ist  dadurch  noch 
wesentlich  erschwert  worden,  dass  der,  durch  reichliche  Abgabe  von 
Maschinen-  und  Lokomotiv-Personal  nach  Frankreich  ohnehin  ge- 
schwächte Bestand  bei  der  aussergewöhnlichen  Kälte  durch  Defekt- 
werden von  Maschinen  und  Erkrankung  von  Personal  noch  mehr  ge- 
schmolzen war.  (Pr.  St.-Anz.) 

* Ludwigseisenbahn  (Nürnberg'- Fürth,).  Die  Betriebsergeb- 
nisse dieser  Bahn  im  Jahre  1870  waren  folgende.  Befördert  wur- 
den 872  419  Personen  auf  der  direkten  Bahn  von  Nürnberg  nach  Fürth 
(4102  in-I. , 187  639  in  II.  und  680  678  in  III.  Klasse),  sowie  31 019  Per- 
sonen im  Verkehr  der  Haltestelle  Muggenhof,  zusammen  903  438  Per- 
sonen (gegen  960328  in  1869),  ferner  (in  717  Wagen)  139  960  Ctr.  Koh- 
len (in  1869:  119  260  Ctr.)  für  die  Nürnberger  Gasfabrik  und  3551 
Stück  Schweine  (in  1869:  3750  Stück).  Die  Einnahmen  betrugen 
100 135  fl.  57  kr.  für  Personen,  3516  fl.  30  kr.  für  Kohlen  und  355  fl. 
6 kr.  für  Schweine,  zusammen  (einschliesslich  3674  fl.  52  kr.  Ertrag 
aus  Realitäten , Kapitalzinsen  etc.)  107682  fl.  25  kr.  und  mit  Hinzu- 
rechnung von  26  889  fl.  19  kr.  Bestand  aus  voriger  Rechnung  über- 
haupt 134571  fl.  44  kr.  Die  Ausgaben  betrugen  109054  fl.  51  kr., 
so  dass  ein  U eb  er  s chus  s von  25  516  fl.  53  kr.  verbleibt,  welcher  ge- 
mäss Beschlusses  der  am  15.  Februar  d.  J stattgehabten  General- 
versammlung wie  folgt  Verwendung  fand: 

24  780  fl.  zur  Vertheilung  einer  Superdividende  von  14  fl.  für  jede 
Aktie  (siehe  Bekanntmachung  S.  102)  nach  vorgängig  be- 
zahlten 6%, 

600  fl.  Ueberweisung  ,an  den  Pensionsfonds  zu  den  ständigen 
400  fl. 

136  fl.  53  kr.  an  den  Reservefonds. 

Der  Bestand  des  Pensionsfonds  beträgt  13  512  fl.  13  kr. , der  des 
Reservefonds  54  762  fl.  29  kr. , der  des  Bahnerneuerungsfonds  635  fl. 
49  kr.  und  der  Werth  des  Mobiliar-  und  Immobiliarvermögens  411776  fl. 
47  kr.,  das  Aktienkapital  177  000  fl. 

* Bayerische  Ostbahnen.  VondenderBayerisehenOstbahn-Gesell- 
sebaft  unterm  3.  August  1869  concessionirten  Bahnlinien  (siehe  Jahrg. 
1869  No.  34  S.  520  dies.  Ztg.)  ist  bekanntlich  diejenige  von  Nürn- 
berg über  Neu  markt  nach  Regensburg  seit  Frühjahr  1870  im 
Bau  und  ist  zu  den  in  No.  3 S.  41  vor.  Jahrg.  dieser  Zeitung  gemach- 
ten Mittheilungen  nur  zu  bemerken,  dass  der  Bau  auf  der  ganzen 
Linie  sich  in  vollem  Gange  befindet  und  die  Ausführung  zum  gröss- 
ten Theile  an  Unternehmer  vergeben  ist.  Die  Fundationen  der  grös- 
seren Brücken  sind  vollendet. 

In  diesem  Frühjahre  wird  unter  Leitung  des  Oberingenieurs 
Fomm  mit  dem  Bau  nachgenannter  zwei  Bahnlinien  begonnen  wer- 
den, deren  Vollendung  für  den  Herbst  1872  in  Aussicht  genom- 
men ist: 

1)  Neufahrn -Obertraubling,  4, 2 Meilen  = 31, 32  Kilom.  Der 
Unterbau  dieser  und  der  Linie  unter  2 wird  für  2 Geleise  hergestellt 
und  die  Grunderwerbung  demnächst  begonnen. 

Das  Baukapital  ist  im  Ganzen  auf  2 105  700  Thlr.,  d.  i.  501 357  Thlr. 
pro  Meile  verauschlagt. 

Die  Bahn,  welche  ein  Glied  der  kürzesten  Linie  München-Eger- 
Leipzig  ist,  erhält  folgende  Stationen : Neufahrn,  Eggmühl  2,0M.,  Kö- 
fering  1,6  M.  und  Obertraubling  0,7  M.  Bausektionen  befinden  sich 
zu  Eggmühl  und  Köfering. 

2)  Sünehing-Str au bing,  2,2  Meilen  = 16,i7  Kilom.  lang.  Das 
Baukapital  dieser  Linie  beträgt  im  Ganzen  451428  Thlr.,  d.  i.  205195 
Thlr.  pro  Meile.  Diese  Bahn  (mit  Stationen  zu  Sünching  und  Strau- 
bing) ist  ein  Glied  der  kürzesten  Linie  Wien -Köln.  Bau -Sektion 
Geiselhöring. 

Wiener  Briete. 

£ Wien,  am  20.  Februar.  (Vom  Eisenbahn-Aktienmarkte. 
Der  Eisenbahnverkehr  im  Januar  1871.  Vermehrung  des 
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Wagenparks.  Bodenbachei1  Konferenz.  Eisenbahn-En- 
quete. Handelsmiuister  Schaeffle.  Ge n eral  - Inspek  tio- 
nen  für  Eisenbahnen.  Baufortschritte  der  Ungar. -Gali- 
zischen  Eisenbahn.) 

Die  Friedeusaussichten  haben  auf  den  Anfangs  wegen  der  neuen 
überraschenden  Ministercombinatiou:  Habietinek- Jirsiczek  • Hohen- 
warth-Schaeffle-Scholl  entstandenen  Verdauung  der  Kourse  gegen 
die  letzten  Tage  der  Woche  bessernd  eiugewirkt.  Nordbahn  stieben 
um  2%  bis  2211,  Staatsbahn  erhöhten  ihren  Kours  um  3 fl.  bis  376, 
Karl-Ludwigbahn  den  ihrigen  um  2 fl.  bis  241.  Der  Hauptverkehr 
eoncentrirte  sich  auf  Lombarden,  die  in  Folge  der  Besorgnisse,  wel- 
che man  für  den  Mai-Coupon  hegt,  unter  dem  Zusammenwirken  in- 
und  ausländischer  Verkäufe  von  181  bis  177  zurückgingen,  zum  Wo- 
ohenschlusse  jedoch  wieder  2 fl.  von  dem  erlittenenVerlustehereinbrach- 
ten.  Auch  Elisabeth- Westbahn  erholten  sich  wieder  um  2 fl.  bis  219. 
Die  Aktien  der  jungen  subventionirten  Eisenbahn-Unternehmungen 
haben  keine  wesentliche  Veränderung  erfahren,  hielten  sich  aber  im 
Allgemeinen  fest.  Von  nicht  garantirten  Eisenbahnen  haben  Dux- 
Bodenbacher  die  ansehnliche  Besserung  von  7 fl.  aufzuweisen. 

Sollte  der  Frieden  zur  Wahrheit  werden,  dann  würde,  falls  die 
lleaction  sich  nicht  behauptet,  eine  Allgemeine  Kours-Steigerung 
sich  dauernd  geltend  machen. 

Was  die  weiteren  Vorgänge  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahn- 
wesens anlaugt,  wollen  wir  im  Nachstehenden  resumiren. 

Bezüglich  des  Eisenbahnverkehrs  im  Jänner  1871  ist  zu  bemer- 
ken, dass  in  keinem  der  vorausgegangeuen  Jänner-Monate  sich  der 
Verkehr  so  lebhaft  äusserte,  wie  im  Jänner  1871;  nur  die  Einnahmen 
aus  dem  Frachtenverkehre  im  Jänner  1869  machten  eine  Ausnahme, 
welche,  obwohl  die  beförderte  Gütermenge  gegen  Jänner  1871  um 
2,5  Millionen  Centner  geringer  war,  sich  dennoch  um  250  000  fl.  oder 
um  3,4  Procent  höher  stellten.  Gegpn  Jänner  1870  zeigt  sich  aber 
durchweg  eine  bedeutende  Zunahme  und  zwar  auf  deu  altern  Bah- 
nen (922,8  Meilen  gegen  889, 6 Meilen  im  Jänner  1870)  die  Anzahl  der 
beförderten  Personen  um  102111  Köpfe  oder  um  12, 5 Procent  und  die 
Menge  der  verfrachteten  Parteigüter  um  4492 669  Ctr.  oderum  17  Pro- 
cent grösser.  Die  Einnahmen  aus  dem  Personen-,  Gepäcks-  und  Eil- 
gutverkehr vermehrten  sich  um  113139  fl.  oder  um  7,3  Procent,  aus 
dem  gewöhnlichen  Frachten  verkehr  um  942099  fl.  oder  um  14, 6 Proc., 
im  Ganzen  daher  um  1 055  238  fl.  oder  um  13, 2 Proeent. 

Die  Ergebnisse  aller  Oesterr.-Ungarischeu  Bahnen  (1261, 4 Meilen 
gegen  1100, 4 'Meilen  im  Jänner  1870)  beziffern  sich  folgeudermaassen: 

Jänner  gegen  Jänner  in 
1871  1870  % 

Personen • - 1 213  640  + 214  720  + 21, 8 

Parteigüter , Ctr.  36  072  067  + 6 807  698  + 23, 3 

Einnahmen  aus  dem  Personen-,  Gepäcks- 

.und  Eilgutverkehr 1 907  129  + 258  938  + 15, 7 

Frachtenverkehr 8 138  101  + 1475  624  + 22, 2. 

Um  dem  sich  fühlbar  machenden  Wagenrnangel  abzuhelfen,  hat 
das  Handelsministerium  mehrere  Eisenbahnen  aufgefordert,  dass  sie 
ihre  Fahrbetriebsmittel  vermehren  — und  zwar  wurde  speciell  die 
Kaiser-Ferdinands-Nordbahn  beauftragt  6000  Wagen,  die  Staatsbahn 
8000Wagen,  die Lemberg-Czernowitzer Bahn 2000Lastwagen,  dieBöh- 
mische  Westbahn  500  Wagen  anzuschaffen.  Die  nichtsubventionirten 
Bahnen  werden  gegen  diese  Zumuthung  voraussichtlich  remonstriren, 
indem  sie  vorgeben  können,  dass  sie  für  den  inländischen  Verkehr 
mit  hinlänglichen  Fahrbetriebsmitteln  versehen  sind  und  für  den  Ex- 
port unter  deu  gegenwärtigen  Verhältnissen  sich  soviel  wie  nichts 
thun  lässt.  Was  die  subventionirten  Bahuunternehmüngen  betrifft, 
so  werden  dieselben  nur  unter  der  Bedingung  dem  hoben  Aufträge 
nachkommen,  wenn  die  Anschaffung  der  Wagen  in  die  Staatsgarantie 
eingerechnet  werden  würde. 

Am  14.  d.  trat  bekanntlich  unter  Vorsitz  des  Hofraths  v.  Weber 
eine  Konferenz  von  Mitgliedern  der  betheiligten  Bahuverwaltungen 
zusammen,  um  über  verschiedene  obwaltende  Differenzen  Eutschlies-  ( 
sungen  zu  fassen.  Die  Frage  des  Anschlusses  der  Dux-Bodenbacher  I 
Bahn  an  den  Bodenbacher  Bahnhof  wurde  gelöst  und  ein  doppelter 
Anschluss,  und  zwar  in  der  Nähe  des  Aufnahmsgebäudes  zur  Verbin- 
dung mit  der  Staatseisenbahn  und  der  Sächsischen  Staatsbahn  und 
dann  am  obern  Ende  des  Bahnhofes  zur  unmittelbarenVerbindung  mit 
der  Böhmischen  Nordbahn  erzielt.  Zur  Vermeidung  von  Verkehrs- 
stockungen wurden  verschiedene  Bestimmungen  wegen  Verwendung 
der  einzelnen  Geleise  durch  die  Bahngesellschaften,  wegen  Verlegung  [ 
und  Vergrösserung  der  Magazine,  wegen  Erweiterung  des  Rayons  der  j 
Sächsischen  Verwaltung  im  Bodenbacher  Bahnhofe,  wegen  Errich- 
tung neuer  Wohngebäude  und  wegen  Herstellung  eines  Kangirbahn- 
hofes  durch  die  Staatsbahn  und  die  Böhmische  Nordbahn  festgesetzt,  i 
und  dieVereinbarung  einer  besondern Betriebsordnung  fürdenBoden- 
bacher  Bahnhof  durch  die  betreffenden  Bahnverwaltungen  in  Aus-  j 
sicht  gestellt. 

In  der  nächsten  Zeit  soll  auch  in  Aussig  eine  Kommission  zur 
Regelung  der  Verhältnisse  in  dem  beschränkten  Aussiger  Bahnhofe  . 
und  Erledigung  der  Anschlussfrage  zwischen  der  Staatsbahn,  Aussig-  | 
Teplitzer  Bahn,  der  projektirten  Biela-  und  der  Oesterr.  Nordwest- 
baun abgehalten  werden. 

Die  Vorbereitungen  zur  allgemeinen  Eisenbahn-Euquöte  sind  so  | 
weit  getroffen,  dass  dieselbe  am  6.März  zur  ersten  Sitzung  zusammen- 


treten kann.  Nach  den  bisher  au  die  Handelskammer  eingelaufeuen 
Anmeldungen  werden  sich  bei  der  Enquete  sämmtliche  Oester- 
r ei c h is ch-Un gar i s c h e Bahnen  durch  ihre  Spitzen  vertreten 
lassen;  ausserdem  haben  auch  sämmtliche  Handelskammern  der  dies- 
seitigen Reichshälfte  uud  viele  Kammern  aus  Ungarn  die  Absendung 
von  Delegirten  zugesagt;  andere  Handelskammern  werden  sich  durch 
eine  ausführliche  Beantwortung  des  Questionärs  an  den  Berathungen 
betheiligen.  Sobald  die  Enquete  konstituirt  sein  wird,  ergeht  au  die 
Geschäftswelt  des  In-  uud  Auslandes  die  Aufforderung,  sich  bei  den 
Berathuugen  freiwillig  als  Experten  einzufinden  oder  auch  durch 
schriftliche  Mittheilungen  das  Material  der  Kommission  zu  vervoll- 
ständigen. Auf  diese  Weise  hofft  man  ein  erschöpfendes  Bild  aller 
Uebelstände  im  Trausportwesen  zu  gewinnen  und  daraufhin  das  Me- 
morandum an  das  Handelsministerium  abzufassen.  Im  Falle  die  Mei- 
nungen im  Schosse  der  Kommission  stark  differiren  sollten,  werden 
wohl  die  Majorität  uud  die  Minorität  selbstständig  ihre  Memoranden 
an  das  Ministerium  abgeben. 

Unter  den  Mitgliedern  des  neuen  zcechisch-klerikalen  Ministe- 
riums, welches  uach  Schluss  der  das  Butget  bewilligenden  Delegation 
ernannt  wurde,  ist  der  Handelsmiuister  Dr.  S c h ae f fl  e der  am  mei- 
sten Geschmähte  unter  Allen.  Aus  seinen  Schriften  sammeln  die 
Gegner  die  W affen,  um  ihn  zu  verletzen.  Man  reisst  einzelne  Sätze 
heraus,  um  den  Beweis  seiner  Nichtbefähigung  für  den  Handels- 
ministerposten zu  erbringen.  In  wie  weit  diese  Manöver  von  Erfolg 
sein  werden,  kann  nur  die  Zukunft  lehren.  Für  uns  ist  gegenwärtig 
das  Verhalten  des  Ministers  zu  den  Eisenbahnen  von  Interesse.  Einer 
Deputation  von  Handelsleuten,  welche  um  die  Bewilligung  zum  Bau 
einer  neuen  Eisenbahnlinie  ausuchte,  erklärte  er,  dass  er  Gesuche  um 
Konzessionen  zur  l'racirung  und  zum  Bau  von  Eisenbahnen  mit.  aller 
möglichen  Beschleunigung  ihrer  Erledigung  zuführen  lassen  werde, 
dass  er  aber  anderenseits,  mit  Rücksicht  auf  die  grossen  Pflichten, 
welche  die  Staatsverwaltung  durch  die  Zinsengarantie  der  Bahnen 
übernimmt,  keine  Konfession  zu  ertheilen  gedenke,  wo  nicht  im  Ver- 
hältnisse zu  den  gegenwärtig  bestehenden  Eisenbahntarifen  eine  we- 
sentliche Herabminderuug  der  Gebühren,  namentlich  bei  einzelnen 
Artikeln,  wie  Kohlen,  Lebensmitteln  u.  s.  w.  von  den  Koucessions- 
werbern  zugestanden  werde.  Es  müsse  demzufolge  eine  günstigere 
Klassifikation  der  Waaren  eiutreten,  durch  welche  allein  eine  niedere 
Berechnung  möglich  wird.  Der  Minister  versicherte  schliesslich, 
dass  er  es  sich  zur  Aufgabe  machen  werde,  sämmtliche  Bahuverwal- 
tungen  mindestens  zur  allgemein  gewünschten  Herabsetzung  des 
Kohlentarifes  zu  bestimmen. 

Die  Reformen,  welche  das  Handelsministerium  unter  der  neuen 
Aegyde  durchzuführen  beabsichtigt,  werden  sich  dem  Vernehmen 
nach  auch  auf  die  General-Inspektion  für  Eisenbahnen  erstrecken. 
Die  Organe  derselben  werden  nunmehr  völlig  dem  Handelsministe- 
rium untergeordnet  werden  und  ihre  Dispositionen  ausschliesslich 
von  dieser  Stelle  erhalten.  Die  General-Inspektion  wird  mit  einem 
Worte  ein  Departement  im  Handelsministerium  bilden.  Als  eventuel- 
ler Leiter  dieses  Departements  wird  Ministerialrath  Leeder  genannt. 

Ueber  den  Baufortschritt  der  l.Ungarisch-Galizischen  Eisen- 
bahn mit  Ende  Januar  1871  wird  berichtet,  dass  auf  der  Gal  1 zi- 
schen Strecke  vom  Unterbau  20 ,8°/0  vollendet  sind,  und  auf  dei 
Uug a r i s ch en  Strecke  die  Begehuugs -Commission  der  4,H  Meilen 
langen  Strecke  Homonna-Krasznibrod  (bei  Mezö  Laborcz)  abgehalten 
wurde  und  der  Bau  auch  auf  dieser  sofort  in  Angriff  genommen  wor- 
den ist.  Am  Tunnel  gehen  die  Arbeiten  ungestört  vorwärts. 

* Die  Donau-Drau-  (Battaszek-Dombov&r-Zäkäny er)  Eisen- 
bahn, concessiouirt  unterm  9.  Juli  1870,  ist  22  Meilen*  lang  und 
wird  im  Unterbau  für  1 Geleise  ausgeführt , auch  das  Terrain  nur  füi 
1 Geleise  erworben. 

j Es  ist  ein  Reinerträguiss  von  26  450  Gulden  O.  W.  pro  Meile  io 
Silber  vom  Ungar.  Staate  garautirt;  diesem  entsprechend  ist  das  Bau- 
capital  529  000  Gulden  Ö.  W.  pro  Meile.  Die  Totalsumme  wird  von 
der  definitiven  Länge  abhängen. 

Laut  Concessions-Urkunde  muss  die  Strecke  Zäkäny-Domboväi 
den  10.  August  1872,  Dombovär-Bättaszdk  den  10.  August  1873  eröff- 
net werden.  Baubeginn  ist  unmittelbar  nach  behördlicher  Feststel- 
lung derPläne,  welche  für  beide  Strecken  im  Monate  März  I.J.  erfolgen 
dürfte.  — Vorarbeiten  zur  Erwerbung  des  Terrains  sind  im  Gange. 

In  ihrer  jetzigen  Ausdehnung  hat  die  Bahn  für  den  durchgehen- 
den Verkehr  keine  Bedeutung,  es  ist  aber  in  Aussicht,  dieselbe  bis 
M.  Theresiopel  zu  verlängern  und  sind  die  Vorarbeiten  hierfür  schon 
vollendet;  in  dieser  Ausdehnung  ist  die  Bahn  ein  Glied  der  kürzesten 
Verbindung  zwischen  Ost-Ungarn,  Bukovina,  Siebenbürgen  einerseiti 
und  Kroatien  resp.  Adriatisches  Meer  andererseits. 

Der  grösste  Theil  der  Bahn  liegt  in  einer  reichen  Fruchtgegenc 
(Dombovär-Zäkäny),  welche  nahmhaftes  Getreide  exportiren  kann; 
in  der  Strecke  Bättaszök-Dombovär  ist  der  Boden  weniger  gesegnet 
hingegen  wächst  da  vorzüglicher  Wein,  mit  welchem  grosser  Hände! 
getrieben  wird.  Industrie  ist  blos  jene  zu  finden,  welche  mit  dei 
Landwirthschaft  zusammenbängt,  als  Mühlen,  Brennereien  etc.  Zwi 
sehen  Bonyhäd  und  Dombovär  ist  südwärts  der  Linie  ein  ausgiebiget 
Kohlenbecken,  welches  bis  jetzt  nur  in  der  Nähe  von  Fünfkircher 


* Die  Detail  Bau-Projekte  sind  blos  für  13, 14  Meilen  fixirt  und  ist  dahei 
die  GesammtläDge  noch  veränderlich. 
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ausgebeutet  wird,  da  dem  oberen  Theil  noch  kein  angemessenes 
Transportmittel  zu  Gebote  steht. 

Die  wichtigsten  Stationsorte  und  deren  Entfernungen  sind:  Bat- 
taszek,  Bonyhäd  3,6  M.,  Dombovär  9,5  M.,  Kaposvär  12, 8 M.,  Csurgo 
20,5  M.,  Zäkäny  22, i M.  . 

Ausser  theilweise  sehr  bedeutender  Erdarbeit  kommt  blos  zwi- 
schen Bättaszök  und  Bonyhäd  ein  kleiner  Tunnel  vor,  der  Bau  hat 
sonst  keine  technisch  interessanten  Objekte.  Die  grössten  technischen 
Schwierigkeiten  machte  noch  das  TracireD,  da  der  grössere  Theil 
der  Gegend  sehr  koupirtes  Hügelland  ist  und  demnach  ausgedehnte 
Terrains- Aufnahmen  und  eingehende  Studien  erheischte. 

Gesellschaftlicher  Direktor  ist  Ingenieur  Ludwig  v.  Tolnay  in 
Pest;  General-Bauunternehmer:  Max  Kitter  v.  Springer , Banquier 
aus  Wien;  Bauleiter  der  General-Bauunternehmung:  Ingenieur  Vin- 
cenz  Hortig  inPest.  — Die  Linie  wird  in  4 Bauabtheilungen  getheilt, 
von  5—6  Meilen  Länge,  deren  Sitze  sind:  Csurgo,  Kaposvär,  Dombo- 
vär,  Bonybäd- 

* Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Teplitz,  den  18.  Febr.  1871. 
In  einer  vor  Kurzem  in  Prag  abgehaltenen  Verwaltungsraths-Konfe- 
renz  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  wurde  eine  aber- 
malige Vermehrung  der  Kohlenwagen  beschlossen;  200  Stück  der- 
selben werden  schon  im  September  d.  J.  geliefert  sein,  der  Lieferung 
einer  weiteren  Anzahl  wurde  sich  für  das  Jahr  1872  im  Voraus  ver- 
sichert. Somit  wird  diese  Bahn  bis  zum  kommenden  Herbst  bereits 
1200  eigene  Kohlenwagen,  d.  i.  ca.  150  Stück  pr.  Meile  im  Betriebe 
haben. 

* Aachen- Mas  triehter  Eisenbahn  - Gesellschaft.  Im  Monat 
December  1870  betrug  die  Einnahme  auf  der  Strecke  Aachen-Hasselt : 
a)  aus  dem  Personenverkehr  18  397  Frcs.,  b)  aus  dem  Güterverkehr 
87  772  Frcs,,  c)  aus  dem  Kohlenverkauf  32  707  Frcs.,  zusammen 
138  676  Frcs. 

Personalnachrlchten. 

Hessische  Ludwigsbahn.  Am  15.  d.  Mts.  feierte  der  Präsident  des 
Verwaltungsrathes  der  Hessischen  Ludwigsbahn  Herr  Dr.  Parcus  das  25jäh- 
rige  Jubiläum  seiner  Thätigkeit  bei  der  Bahn.  Vor  25  Jahren  trat  Herr  Dr. 
Parcus  als  Sekretär  in  den  Verwaltungsrath  der  damals  concessionirten  Hes- 
sischen Ludwigsbahn,  zu  einer  Zeit,  welche  dem  Unternehmen  gerade  nicht 
die  günstigsten  Aussichten  eröffnete.  Jetzt,  da  die  Bahn  im  Deutschen  Eisen- 
bahnverkehr eine  so  hervorragende  Stellung  einnimmt,  muss  man  sich  der 
Schwierigkeiten  erinnern , die  ihr  bei  ihrem  Inslebentreten  entgegenstanden, 
jetzt  muss  man  um  so  mehr  die  Verdienste  eines  Mannes  anerkennen,  der 
durch  unermüdliche  Thätigkeit,  Energie  und  durch  sein  vorzügliches  Organi- 
sationstalent, so  viel  dazu  beigetragen  hat,  das  Unternehmen  prosperiren  zu 
lassen.  Das  Jubiläum  des  Herrn  Dr.  Parcus  wurde  daher  auch  unter  Theil- 
nahme  weitester  Kreise  in  Mainz  gefeiert,  der  Verwaltungsrath  beschenkte 
den  Jubilar  mit  einem  silbernen  Tafelaufsatz  und  Seitens  der  Beamten  der 
Bahn  wurde  er  durch  einen  silbernen  Pokal  erfreut.  Ein  Festmahl  schloss  die 
Jubiläumsfeier. 

Ausland. 

— r — Egyptisehe  Eisenbahnen.  Die  neue  Administration  der 
ägyptischen  Eisenbahn  hat  verschiedene  Reformen  eingeführt,  welche 
zum  Zwecke  haben,  die  allgemeinen  Kosten  erheblich  zu  vermindern 
und  die  ganze  Unternehmung  in  eine  günstigere  Finanzlage  zu  brin- 
gen. Nachstehende  Zahlen  dürften  hierüber  Aufschluss  zu  geben 
geeignet  sein. 

Das  Brutto-Erträgniss  der  Egyptischen  Bahnen  ist  auf  wenigstens 
1 100  000  Egypt.  Lire  veranschlagt.  Die  allgemeinen  Kosten  für  das 
letzte  Betriebsjahr  beliefen  sich  auf  750  000  Lire ; daher  ergab  sich 
eine  Nettoeinnahme  von  350  000  Lire. 

Im  laufenden  Jahre  sind  die  allgemeinen  Kosten  um  300  000  Lire 
vermindert  worden,  so  dass  sich  die  Netto-Einnahme  auf  650000 
Egypt.  Lire  stellen  wird,  was  eine  Summe  von  16 900 000 Frcs.  gleich- 
kommt. Nach  Abzug  von  400000  Lire  an  Ausgaben,  welche  im  Laufe 
des  Betriebsjahres  für  Material  gemacht  wurden,  ergiebt  sich  ein 
Netto-Ertrag  von  250000  Egypt.  Lire  = 6 500000  Frcs. 

t.  Die  Irischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1870.  Die  Gesammt- 
länge  der  Irischen  Bahnen  betrug  am  Schluss  des  vorigen  Jahres 
.1975  Engl.  Meilen,  wovon  151  auf  die  Belfast  and  Northern  Counties, 
107  auf  die  Dublin,  Wicklow  and  Wexford,  195  auf  die  Irish  North 
Western,  437  auf  die  Great  Southern  and  Western  of  Ireland,  426  auf 
die  Midland  Great  Western  of  Ireland  und  122  auf  die  Ulster  Eisen- 
hahngesellschaft kommen.  Die  gesammte  Ausgabe  für  Bahnunter- 
haltuug  auf  den  Irischen  Bahnen  war  im  verflossenen  Jahr  259  873  #, 
für  Zugkraft  279092  #,  für  Reparatur  und  Erneuerung  der  Personen- 
und  Güterwagen  68  491#,  für  sonstige  Betriebsausgaben  233  369  #, 
für  allgemeine  Ausgaben  58  829#,  Steuern  und  Abgaben  53  337#, 
Entschädigungen  für  Beschädigung  von  Personen  9245  #,  desgl.  für 
Beschädigung  oder  Verlust  von  Gütern  8938  #,  Processkosten  und 
arlamentarische  Ausgaben  10  942#,  Unterhaltung  der  zu  den  Eisen- 
ahnen gehörenden  Dampfschiffe,  Kanäle  und  Häfen  4203#  und  son- 
stige Unkosten  43  299  #.  Die  gesammten  Betriebskosten  beliefen 
sich  demnach  auf  1 029  618  #,  oder  51  Procent  der  Brutto-Einnahme, 
welche  2 025  911  £ ausmachte.  Das  Betriebsmaterial  bestand  aus 
466  Locomotiven,  1072  Personenwagen,  971  Gepäck-  und  Post-Wagen, 


6835  Güterwagen  verschiedener  Art  und  341  sonstigen  Wagen.  Das 
gesammte  concessionirte  Anlagekapital  betrug  32  828  218#,  wovon 
25113  610#  durch  Aktien  und  7 714  608  £ durch  Anleihen  aufge- 
brachtwerden dürfen.  Es  sind  indessen  inWirkliehkeitnui-20644129# 
in  Aktien  ausgegeben,  darunter  206  825  £ mit  Zinsgarantie  und 
5 650  302#  als  Prioritäts-Aktien.  E3  wurden  im  verflossenen  Jahr 
auf  den  Irischen  Bahnen  13  308  677  Passagiere  befördert,  abgesehen 
von  12 007  Abonnenten,  ferner  355  818  Tons  Normal  und  Eilgüter 
und  798964  Tons  Produkte.  Die  Personenzüge  legten  5 625278',  die 
Güterzüge  2 227  408  Engl.  Meilen  zurück.  (Nach  dem  Engineering.) 

t.  Die  Schottischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1870.  Gegenwärtig 
hat  Schottland  im  Ganzen  2379  Engl.  Meilen  Eisenbahnen.  Während 
des  verflossenen  Jahres  kostete  die  Unterhaltung  dieser  Bahnen 
510340  #,  die  Zugkraft  560  369  £,  die  Unterhaltung  und  Erneuerung 
der  Personen-  und  Güterwagen  204562  £,  die  sonstigen  Betriebs- 
kosten 562  552  £,  die  allgemeinen  Ausgaben  und  Verwaltungskosten 
111  565  £,  Steuern  und  Abgaben  95  229  £,  ausserdem  Staatsabgabe 
39  872  £,  Entschädigungen  für  beschädigte  Personen  23  994  £,  desgl. 
für  beschädigte  oder  verlorene  Güter  10  200#,  Processkosten  und 
parlamentarische  Kosten  257  612  #,  Unterhaltung  der  zu  den  Eisen- 
bahnen gehörenden  Dampfschiffe,  Kanäle  und  Häfen  56  500  £ und 
sonstige  Nebenkosten  45  357  £.  Die  gesammten  Betriebskosten  be- 
liefen sich  demnach  auf  2 246152  #;  die  Einnahmen  betrugen 
4 564  849#,  also  die  Netto-Einnahme  2 318  742#,  so  dass  die  Be- 
triebskosten 49  Procent  der  Brutto-Einnahme  ausmachten.  Das  Be- 
triebsmaterial bestand  aus  1211  Locomotiven,  2433  Personenwagen, 
763  Gepäck-  und  Postwagen,  40386  Güter-  und  Viehwagen  und  403 
Wagen  anderer  Art.  Die  kleineren  Schottischen  Bahnen,  welche 
verschiedenen  kleinen  Gesellschaften  angehören,  werden  überall  von 
den  grösseren  Gesellschaften  betrieben,  so  dass  das  gesammte  vor- 
handene Betriebsmaterial  nur  das  Eigenthum  der  7 grösseren  Eisen- 
bahngesellschaften ist.  Es  wurden  im  verflossenen  Jahr  auf  den 
Schottischen  Bahnen  2 872  705  Passagiere  I.  Kl. , 2 403  764  Passagiere 
II.  Kl.  und  18  187  398  Passagiere  III.  Kl.  befördert,  abgesehen  von 
20  328  Abonnenten,  ferner  2 041 300  Tons  Normal-  und  Eilgüter  und 
7 597  152  Tons  Producte.  Die  Personenzüge  legten  8 186  652,  die 
Güterzüge  11 097  887  Engl.  Meilen  zurück.  (Nach  dem  Engineering.) 

Technisches. 

st.  Sicherheitsthürverschluss  für  Eisenbalmwaggons.  In 
England  wurden  schon  mehrfache  Versuche  angestellt  zur  Verhinde- 
rung von  Unglücksfällen  das  Oeffnen  der  Waggonthüren,  so  lange 
der  Zug  in  Bewegung  ist,  unmöglich  zu  machen.  Chrimes  hat  neu- 
erdings eine  einfache  Anordnung  entworfen,  welche  auch  ziemlich 
billig  durchzuführen  ist,  wo  man  auf  eine  solche  Thürsicherung 
grossen  Werth  legt.  Ein  Bolzen  reicht  in  das  obere  Querstück  der 
zu  verschliessenden  Thüre  und  endet  oberhalb  der  Dachpfoste  in 
einen  Bügel  zur  Aufnahme  von  zwei  Schnurrollen.  Beiderseits  sind 
noch  zwei  solche  Rollständer  auf  die  gemeinschaftliche  Platte  ange- 
gossen. Zwei  Schnüre  gehen  nun  über  und  unter  den  Rollen  über 
jeder  Thür.  Durch  Häkchen  werden  die  Schnüre  mehrerer  Wag- 
gons miteinander  verbunden.  Werden  nun  die  Schnürenden  einerseits 
am  vordersten  Wagen  befestigt,  so  laufen  die  andern  zum  letzten  in 
die  Cabine  des  Zugführers.  Zieht  dieser  die  obere  Schnur  an,  so 
werden  die  Bolzen  sämmtlich  aus  den  Thüren  gehoben  und  letztere 
können  nun  geöffnet  werden.  Spannt  man  dagegen  die  untere 
Schnur  dauernd  an,  so  werden  die  Bolzen  in  Löcher  der  betreffenden 
Thüren  niedergedrückt  und  es  können  dieselben  erst  bei  der  Umstel- 
lung der  Spannungsgewichte  der  Schnüre  wieder  geöffnet  werden. 
Schrägt  man  das  Bolzenende  unten  ab,  so  kann  eine  etwa  offen  ge- 
bliebene Thür  auch  noch  zugeschlagen  werden,  wenn  für  die  andern 
die  Verschlussvorrichtung  herabgelassen  ist. 

(Zeitschrift  des  Oesterr.  Ing.-  u.  Arch.- Vereins.) 

Literatur. 

Eisenbahn- Anzeiger  1871,  Ho.  2,  Februar.  Verlag  der  König- 
lichen Geheimen  Oberhofbuchdruckerei  (R.  v.  Decker)  in  Berlin,  im 
Coursbureau  des  Bundes-General-Postamts  bearbeitet, enthält  dieFahr- 
pläne  der  Eisenbahnen  in  Deutschland  und  der  Oesterreich-Ungari- 
schen Monarchie  mit  den  Anschlüssen  der  wichtigeren  'ausserdeutschen 
Eisenbahnrouten.  Preis  7y2  Sgr.  Da  jetzt  innerhalb  des  Deutschen 
Bundesgebiets  Aenderungen  in  den  Eisenbahn-Fahrplänen  nur  mit 
dem  1.  jeden  Monats  vorgenommen  und  rechtzeitig  veröffentlicht  wer- 
den sollen,  so  wird  dem  Publikum  hierdurch  die  Sicherheit  gewährt, 
dass  die  in  dem  Buche  enthaltenen  Fahrpläne,  soweit  dieselben  Eisen- 
bahnen in  Deutschland  betreffen  — auch  für  den  ganzen  Monat,  für 
welchen  der  Anzeiger  ausgegeben  wird,  gültig  bleiben.  — Vom  Eisen- 
bahn-, Post-  und  Dampfschiff-Coui  sbuch  wird  im  März  No.  1 für  1871 
erscheinen. 

Eisenbahn -Kaleuder. 

Generalversammlungen.  (*  = ausserordentl.  Gl.-Vers.) 

21.  März  * Braunschweigische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Braunschweig. 
Zur  Verhandlung  und  Beschlussnahm  e werden  folgende  Gegenstände  kommen: 

1)  Erstattung  des  Berichts  über  die  Prüfung  des  Rechnungs-Abschlusses 
für  das  Jahr  1869.  2)  Bau  der  Bahnlinie  von  Braunschweig  nach  Hildesheim 
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resp.  bis  zur  Landesgrenze.  3)  Bau  einer  Anschlussbahn  von  Neuekrug  an 
die  Vienenburg-Clausthaler  Bahn.  4)  Bau  einer  die  Stadt  Einbeck  mit  der 
Hannoverschen  resp.  Braunschweigischen  Südbahn  an  einem  noch  festzustel- 
lenden Anschlusspunkte  verbindenden  Bahn. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


28.Febr.zu  Villingen 

Badische  Staatsb. 

3730  Schwellen  und  Hölzer 

— 

28. 

,,  zu  Altena 

Berg.-Märkische  E. 

Hochbauten  Siegen 

— 

1. 

März  zu  Osnabrück  Venlo-Hambg.  B. 

Erd-  und  Planirungsarbeiten 

bei  Osnabrück 

— 

1. 

„ zu  Münster 

dieselbe 

Hochbauten  Appelhülsen 

— 

2. 

„ zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Eiserne  Ueberbauten  bei 

Fröndenberg 

— 

2. 

„ zu  Hannover 

Hannoversche  E. 

Wagenmaterialien 

102 

4. 

„ zu  Erfurt 

Thüringische  E. 

Personenwagen 

102 

Termin 

4.  März  zu  Elberfeld 

5.  „ zu  Lübeck 

5.  „ zu  Köln 

7.  „ zu  Breslau 

10.  „ zu  Prag 

15.  „ zu  Nürnberg 


Submittirende  Bahn 
Berg.-Märkische  E. 


Gegenstand  der  Submission  Seite 

Eiserne  Brückenüberbauten 
Aachen-Welkenrädt  — 

Schienen  und  Schwellen  102 

Materialien-Verkauf 
Erd-  u.  Maurer-Arbeiten  102 

Materialien  102 

Bahnhofs-Restaurations-Ver- 
pachtung  in  Eichstädt  — 

^ßriefßaflen. 


Lübeck-Büchener  E. 
Rheinische  E. 
Oberschlesische  E. 
Prag-Duxer  E. 
Bayer.  Staatsb. 


Herrn  H.T. : Der  Sitz  des  Verwaltungsraths  der  Halle-Sorau-Gubener  Eisenb.- 
Ges.  ist  während  der  Bauzeit  in  Berlin,  nach  erfolgter  Betriebseröffnung 
der  Bahn  in  Guben.  — Theile  neuer  Bahnen  werden  in  nächster  Zeit  eröffnet: 
von  der  Breslau-Warschauer  Eisenb.  (Verwaltungsrath  in  Berlin)  und  von 
der  Hannover-Altenbekener  Eisenb.  (Verwaltungsrath  in  Hannover). 


OFFICIELLERANZEIOER. 


Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft. 

In  Folge  Beschlusses  der  heute  abgehaltenen  Generalver- 
sammlung der  Aktionäre  der  Ludwigs-Eisenbahn- Gesellschaft 
wird  hiermit  bekannt  gegeben,  dass  die  Superdividende  pro  1870 
auf  14  fl.  per  Aktie  festgesetzt  worden  ist  und  mittelst  des  Cou- 
pons pro  II.  Semester  1870,  vom  20.  d.  Mts.  ab  bei  dem  Bank- 
hause der  Herren  C.  C.  Cnopf  & Sohn  dahier  in  den  Vormittags- 
stunden zwischen  9 und  12  Uhr  erhoben  werden  kann. 

Nürnberg,  am  15.  Februar  1871. 

Das  Direktorium  der  Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Ley.  Maier. 


Thüringische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

20  Stück  vierrädrigen  Personenwagen  IV. 
Klasse 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Personenwagen“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Sonnabend  den  4.  März  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 
in  unserem  Geschäftslokale  anberaumten  Submissionstermine 
versiegelt  und  portofrei  an  uns  einzureichen,  in  welchem  dieselben 
in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnet  wer- 
den sollen. 

Die  Lieferungsbedingungen,  von  welchen  ein  unterschriftlich 
vollzogenes  Exemplar  den  Offerten  beigefügt  sein  muss , werden 
auf  portofreie  Requisition  von  unserem  Sekretariate  unentgeldlich 
abgegeben. 

Erfurt,  den  16.  Februar  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

394  Stück  Wagenachsen, 

394  Satz  k 2 Stück  schmiedeeiserne  Speichenräder  mit 
Puddelstahlbandagen, 

604  Stück  Tragfedern  für  Güterwagen, 

60  Stück  Tragfedern  für  Personenwagen  I.  und  II, 
Klasse  und 

40  Stück  Tragfedern  für  Personenwagen  III.  Klasse 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Wagen-Materialien“ 
zum  Submissionstermine  am  Donnerstag  den  2.  März  c.  Vor- 
mittags 10  Uhr  an  den  Ober-Maschinenmeister  Sch  äff  er  hier- 
selbst  einzureichen. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  bei  demselben  zur  Ein- 
sicht aus  und  werden  von  ihm  auch  auf  portofreie  Briefe  gegen 
Erstattung  von  10  Sgr.  per  Exemplar  mitgetheilt. 

Hannover,  am  17.  Februar  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direktion. 

Maybach. 


Lübeck-Büchcucr  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Lieferung  von  Schienen  und  Schwellen. 

Die  Lieferung  von  2000  Stück  Eisenbahnschienen  und  4600 
Stück  kiefernen  Eisenbahnschwellen  soll  im  Wege  öffentlicher 
Submission  vergeben  werden. 

Schriftliche  Offerten  sind  bis  zum  5.  März  d.  J.  Mittags 
12  Uhr  in  unserm  Verwaltungsbüreau  auf  dem  Bahnhofe  zu  Lü- 
beck versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  versehen,  „Schienen-  (resp. 
Schwellen-)Lieferung  betreffend“  abzugeben. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  daselbst  eingesehen  und 
auf  portofreies  Ersuchen  abschriftlich  entgegengenommen  werden. 

Lübeck,  den  16.  Februar  1871. 

Die  Direktion. 

Obcrschlcsischc  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  von  Erd-  und  Maurer-Arbeiten  auf  dei 
Strecke  der  Posen-Thorn-Bromberger  Eisenbahn  vom  Central 
Bahnhofe  bei  Posen  bis  zur  Warthe-Brücke,  enthaltend: 

94  900  Schachtruthen  Boden 
und  1684  Schachtruthen  Mauerwerk 
soll  in  einem  Loose  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Dienstag  den  7.  März  1871  Vormittags  11  Uhr 
im  Central-Büreau  unserer  Abtheilung  II  hierselbst  (am  Ober 
schlesischen  Bahnhofe  No.  7 — Germania  — ) anberaumt,  bis  zt 
welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Erd-  und  Maurerarbeiten  der 
Posen-Thorn-Bromberger  Eisenbahn“, 
eingereicht  sein  müssen  und  in  welchem  dieselben  in  Gegenwar 
der  etwa  persönlich  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  im  Abtheilungs-Büreai 
zu  Posen,  sowie  im  technischen  Büreau  unserer  Abtheilung  I. 
hierselbst  (am  Oberschlesischen  Bahnhofe  No.  7)  zur  Einsicht  aui 
und  können  von  letzterem  auch  bezogen  werden. 

Breslau,  den  14.  Februar  1871. 

Königliche  Direktion  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Prag-Duxer  Eisenbahn. 

Für  den  Bau  der  Prag-Duxer  Eisenbahn  werden  nachstehem 
verzeichnete  Materialien  benöthigt: 

Schienen  . 230  000  Zoll-Ctr. 

Platten 8275  „ „ 

Laschen 8190  „ „ 

Laschenbolzen 3425  „ „ 

Hakennägel 5690  ,,  „ 

Weichenapparate  ....  160  Stück 

Gussherzstücke  ....  160  Stück. 

Die  Lieferungsbedingnisse  und  Normalzeichnungen  könnei 
im  Büreau  der  Unterzeichneten  eingesehen  oder  Kopien  derselbei 
über  Verlangen  zugesendet  werden.  Offerten,  welche  sowohl  aui 
das  Gesammtquantum  als  auch  auf  Theile  desselben  gestellt  seil 
können,  sind  portofrei  bis  10.  März  1871  einzuseuden  an  di< 
Adresse:  Koncessionäre  der  Prag-Duxer  Eisenbahn. 

(Prag,  Neustadt,  breite  Gasse  18.) 

Prag,  im  Februar  1871. 
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Die  Frequenz  und  Einnahmen  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnen  im  Januar  1871. 


Namen  der  Bahnen 


Betriebslänge 

Befördert  wurden 

Einnahmen 

Differenz 

Einnah- 

Differenz 

in  Meilen 

Personen 

Centner  Güter 

aus  aem 

aus  dem 

denselben 

men  bis 

gegen  das 

1871 

1870 

1871 

1870 

1871 

1870 

Gepäck-u. 

Eilgut- 

Verkehr 

Gulden 

Güterver- 

kehr 

in 

Summa 

Monat  im 
Vorjahr 

ultimo 

Januar 

Vorjahr 

Gulden 

Gulden 

Gulden 

Gulden 

Gulden 

41 

14 

43792 

12989 

407106 

74141 

35165 

48604 

83769 

+65044 

83769 

+65044 

8V2 

33A 

16105 

6963 

2052893 

2081697 

10841 

79294 

90135 

+16069 

90135 

+ 16069 

19 

19 

24657 

28040 

549171 

339309 

12366 

67984 

80350 

+22830 

80350 

+22830 

27 

27 

19448 

18362 

1454341 

1302221 

37340 

194569 

231909 

+25057 

231909 

+25057 

24310 

12939 

1807497 

1724599 

8694 

111564 

120258 

+5694 

120258 

+5694 

7855 

— 

234397 

— 

3901 

17294 

21195 



21195 



9 

9 

7216 

7811 

114088 

56692 

— 

— 

17733 4 

+7253 





70 

61,5 

33617 

33233 

875784 

546019 

78887 

556412 

635299 

+249728 

635299 

+249728 

5,5 

5,5 

6288 

6268 

543742 

548692 

3581 

51811 

55391 

+90 

55391 

+90 

82,5 

82,5 

129620 

132685 

5203775 

5105690 

229558 

1356915 

1586473 

—124283 

1586473 

—124283 

18,8 

11,8 

16773 

5363 

339669 

138446 

16578 

47746 

64324 

+36093 

64324 

+36093 

46 

35,5 

41470 

21520 

447409 

173156 

50794 

140070 

190864 

+130708 

190864 

+130708 

79,35 

74,50 

79827 

72027 

2081554 

1680716 

133489 

497429 

630918 

+84020 

630918 

+84020 

17,5 

4 

8694 

3128 

388995 

490862 

9479 

30118 

39597 

+ 13240 

39597 

+13240 

58,s 

45 

42368 

33268 

754840 

411832 

24475 

74696 

99171 

+42839 

99171 

+42839 

47 

47 

18668 

20563 

297446 

205029 

37553 

106887 

144440 

-1050 

144440 

—1050 

8 

8 

8874 

5642 

393646 

346292 

— 

— 

17733 8 

+7253 

— 

— 

2C7,5 

178,5 

231817 

193554 

8385162 

6335475 

491822 

2116041 

2607863 

+408404 

2607863 

+408404 

260 

260 

262892 

266069 

4887698 

4650409 

458598 

1736064 

2194662 

+263474 

2194662 

+263474' 

4,4 

— 

3321 

— 

77749 

— . 

1690 

12153 

13843 

_ 

13843 



8,50 

8,50 

3698 

5444 

66587 

44331 

4012 

11201 

15213 

+3840 

15213 

+3840 

38,5o 

28 

21597 

14347 

306100 

157260 

23493 

70660 

94153 

+40959 

94153 

+40959 

31,5 

31,5 

35871 

33331 

969957 

727376 

23556 

156689 

180245 

+45533 

180245 

+45533 

78,5 

78,5 

60852 

42259 

1319280 

696627 

123399 

322454 

445853 

+120128 

445853 

+120128 

11,5 

11,5 

19928 

17839 

648923 

502504 

12953 

64334 

77287 

+9122 

77287 

+9122 

20 

10173 

— 

143768 

— 

139201 

30313 

44234 

— 

44234 

— 

Alföld-Fiumaner  Eisenbahn  1 . . . . 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  2 . . . . 

Böhmische  Nordbahn 

Böhmische  Westbahn . 

Buschteh- 1 a.Bubn  a-Lana,  Kralup-Kladno 
rader  E.  jb.  Eger-Karlsbad3 
Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn4  . . 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  . . . 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  .... 

a.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . . 

b.  Mährisch-Schlesische  Nordbahn  6 . 

Kaiser  Franz-Josef-Bahn 6 . . . 

Kaiserin-Elisabeth-Bahn  ..... 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn7  . . 

Kronprinz  Rudolfsbahn 

Lemberg- Czernowitz- Jassy-Eisenbahn 
Mohacs-Fünfkirchener  Eisenbahn 

Oesterr.  Nordwestbahn 

Oesterr.  Staatsbahn  u.Brünn-RossitzerE 

Oesterr.  Südbahn 

Ostrau-Friedlander  E.9 

Pressburg- Tyrnauer  Eisenbahn  . . 

Erste  Siebeubürger  Eisenbahn  . . 
Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 

Theissbahu 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn 
Ungarische  Ostbahn10  .... 


1 Csaba-V&särhely  am  16.  Juli,  V&sdrhely-Szegedin  am  16.  November, 
Zombor-Essegg  und  Essegg-Villany  am  20.  December  1870  eröffnet. 

2 Dux-Komotau  (8V2  M.)  eröffnet  am  8.  October  1870. 

3 Eröffnet  am  19.  September  1870. 

4 Vom  1.  bis  21.  Januar  1871. 

6 Nezamislitz- Olmütz-Sternberg  (7,0I  M.)  am  1.  Juli  1870  eröffnet. 


6 Wien-Eggenburg  (10, 4 M.)  am  23.  Juni  1870  eröffnet. 

7 Kaschau-Eperies  (4M.)  am  1.  September  1870  eröffnet. 

8 Vom  25.  December  1870  bis  21.  Januar  1871. 

9 Eröffnet  am  1.  Januar  1871. 

10  Grosswardein-Klausenburg  eröffnet  am  7.  September  1870. 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a) 


Ueberzählige. 

Qrossherzogl.  Hadische  Bahnen.  Ende  Januar  1871. 

2 Wagenladungen  Heu  aus  dem  Wagen  Hannover  No.  7024  und  No. 

7200  auf  Station  Maxau  ausgeladen  und  verkauft. 

W 9727.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  172  Pfd.) 

1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  112  Pfd.) 


75. 


P F 9311.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  96  Pfd.) 
SDK  5417.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.) 
C B 10.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  85  Pfd.) 

L 1719.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  13  Pfd.) 

HF  5290.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  77  Pfd.) 

S 3.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  37  Pfd.) 

TB  1094.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  107  Pfd.) 

H C 7687.  1 Verschlag  (75  Pfd.) 

C S 4661.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  123  Pfd.) 
No.  1044.  Fusskratzer  (92  Pfd.) 

Rk676.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  122  Pfd.) 

1775.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  65  Pfd.)  | 
W R75  Colli  Guss  (102  Pfd.) 

F 411.  1 Fass  Erz  (17  Pfd.) 

1 gusseiserne  Säule  (300  Pfd.) 

V H C 1935.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  44  Pfd.)  1 
No.  853.  1 leeres  Fass  (43  Pfd.) 

H 106.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt , 34  Pfd.) 

S K 7251.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  70  Pfd.) 

A 

J W 4952.  2 leere  Fässer  (144 Pfd.) 

V G 6106.  1 Fass  Salpeter  (532  Pfd.) 

M & C 647.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  300  Pfd.) 
B 6.  1 Tönnchen  Häringe  (56  Pfd.) 

1 Bund.  Stahl  (55  Pfd.) 

1 Stab  Flacheisen  (30  Pfd.) 

E B C 3480.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  273  Pfd.) 
G 3882.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.) 

M B 3223.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  70  Pfd.) 

B S 105946,  105947, 10054.  3 Kisten  (Inhalt  un- 
kannt,  592  Pfd.) 


lagern  in  Mann- 
heim. 


M H B P 44016.1  2 Eisenplatten  (88  Pfd.)  lagern  in  Jaxtfeld  seit  An- 

M H B P 35215.)  fang  December. 

<Ch^>89.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal. 
Sc\  2389.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  113  Pfd.)  lagert  in  Pforz- 


N S 2054.  1 grosser  Ballen  Strohbauschen  [Eilgut]  lagert  in  Mühl- 
acker. 

2 Säcke  Kartoffeln  lagern  in  Wilferdingen. 

L N 1258, 1219,  1833.  3 Fässer  Branntwein  lagern  in  Wilferdingen. 

S F 2012.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  130  Pfd.) 

S V 23.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  270  Pfd.) 

L 819.  1 Packet  Cigarren  (16  Pfd.) 

Ponton-Colonne.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  88  Pfd.) 

May-Wimpfheimer.  1 Bündel  leere  Säcke  (55  Pfd.) 

G D u.  B 9.  1 leerer  Korb  (14  Pfd.) 

J D 9053.  1 Ballen  Schnur  (51  Pfd.) 

P 2.  1 Fässchen  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd.) 

E W 1527.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  275  Pfd.) 

C B O 1633.  1 Bund  Stahl  (120  Pfd.) 

H V 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  178  Pfd.) 

AE  2198.  1 Korb  Liqueur  (30  Pfd.) 

C W 25  521.  1 Kiste  Käse  (90  Pfd.) 

L M 2216.  2 leere  Fässer  (325  Pfd.) 
l'grün  angestrichenes  Kistchen  (15  Pfd.) 

1 gelb  angestrichener  Koffer  (Inhalt  unbekannt, 

(15  Pfd.) 

S 1515.  1 Fass  Soda  (273  Pfd.) 

T S 601.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  105  Pfd.) 

1 Stange  Kupfer  (15  Pfd.) 

LTS  6777.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  105  Pfd.) 

G U 201.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  125  Pfd.) 

B I 

1 Stab  Eisen  (100  Pfd.) 

N 513.  1 Kiste  Eisenwaaren  (105  Pfd.)  / 

F L 60.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  147  Pfd.)  lagert  in  Baden. 

M B F 3422.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  197  Pfd.)]  . . . 

E 842.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  68  Pfd.)  ' laffern  ln  * rei 
F 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 


lagern  in  Carls- 
ruhe. 


lagern  in 
bürg. 
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1 Ballen  Lattwerk  (66  Pfd.) 

2 leere  Zuber  (85  Pfd.) 

M W874.  1 Ballot  Bücher  (47  Pfd.) 

1 Ballot  leere  Säcke  (87  Pfd.) 

4  leere  Butterkübel  (29  Pfd.) 

4 Ringe  Walzdraht  (94  Pfd.) 

1 Ballot  leere  Säcke  (31  Pfd.) 

A C 1/9,  13/14,  16/19,  25/27.  18  Colli  Haus- 
rath (1249  Pfd.) 

1 Koffer  Effecten  (68  Pfd.) 

K D 156.  1 leeres  Bierfass  (20  Pfd.) 

Müller  Genf.  1 Kiste  (luh.  unbek.,  116  1 Id.) 
Poey.  1 Koffer  (102  Pfd.) 

L F 1705.  1 Sack  Gyps  (182  Pfd.) 

F S S 1.  1 Kiste  [Wein  ?]  (116  Pfd.) 

HH  32.  ’ 1 Kiste  Haselnüsse  (16  Pfd.) 

Z B.  1 Ballot  leere  Säcke  (58  Pfd.) 

A S 414.  1 Ballot  Lederwaare  (19  Pfd.) 

L F 1238.  1 Ballot  Stoffe  (49  Pfd.) 

1 Ballot  Baumwollabfälle  (60  Pfd.) 

F 674.  1 Ballot  Zwillich  (58  Pfd.) 


/X  136.  1 Kiste  Spielwaaren  (55  Pfd.) 


AH  1 
GH2 


2 Koffer  (Inhalt  unbek.,  41  Pfd.) 

R K 3702.  1 Kiste  Farben  (32  Pfd.) 

1 Bund  leere  Säcke  (18  Pfd.) 


5 Ballen  Baumwolle 
1 Kiste  Hausrathl  (10o  pfd  ^ 
lSack  Hausrath(  (1U8ira  ') 

FS.  1 Sack  Blechgeschirr  (18  Pfd.) 

JB&  C 62.  1 Kiste  Werkzeug  (80  Pfd.) 

J G Petit  Fuchs  Strassburg.  1 Sack  See- 
gras (20  Pfd.) 


lagern  in  Basel. 


^ uriv.  1 Kiste  Maschinen  (154  Pfd.) 

VF  8639  1 Kiste  Hausrath  (89  Pfd.) 

N P 46.  1 Ballot  Bettwerk  (22  Pfd.) 

J T 20.  leere  S^cke  (14  Pfd.)  1 iagern  jn  Säckingen. 

NR  49.  Stemgut  (296  Pfd.)  f s ..... 

R K 1101.  1 Korb  Eisenwaaren  (146  Pfd.)  lagert  in  Lörrach. 

1 Bund  Bandeisen  (84  Pfd.)  t lagern  in  Villingen. 

8 Colli  Maschinenteile  (15  Pfd )(  ® 

1 Sack  Salz  (200  Pfd.)  lagert  in  Waldshut. 

T 796.  1 Fass  Petroleum  (325  Pfd.) 

T 142.  1 Fass  Petroleum  (328  Pfd.) 

T 592.  1 Fass  Petroleum  (332  Pfd.)  \ la_era  in  Constanz. 

S  61.  1 Fass  Petroleum  (324  Pfd.)  ' 6 

3333  1 Fässchen  (Inhalt  ui 

(25  Pfd.) 


; unbekannt, 


Bayerische  Osttoahnen.  31.  Januar  1871. 

J 8155.  1 Ballen  Kaffee  (68  Pfd.)  lagert  in  Ponholz. 

Blum’sche  Dampfmühle.  1 Pack  leere  Säcke  (57  Pfd.)  lagert  mPassau. 

0g  8785. 1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lagert  in  München. 


J K W4.  1 Korb  Eisenwaaren  (35  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision 
lagert  in  Rittershausen. 

5 5.  1 Sack  Bohnen  1 y der  Schuppenrevision  lagern  in 
S 54.  1 Ballen  Kaflee  ) Lennep. 

A B 1510.  1 Ballen  Wolle) 

E.  1 Block  Blei  (50  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagert  in  Rem- 
scheid. 

T G 443.  1 Kiste  Feuerzeug  (35  Pfd.))  Minden  lagern  in  Hagen. 
W II.  1 Sack  Kleie  (142  Pfd.)  | u , ... 

J Mb  3.  1 Fass  Petroleum  (318  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  la- 

gert in  Hagen. 

H St.  12  Sack  Weizen  (1616  Pfd.))  von  3er  Schuppenrevision  lagern 
W 1.  1 Ballen  Watte  (45  Pfd.)  > in  Witten. 

C B 1524.  1 Fass  Kraut  (217  Pfd.)J 

M L20.  1 Fass  Petroleum  (325  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagert 

in  Barop. 


AL.  2 Paquete  Papier  (30  Pfd.) 

£ Ohm  Wein  (105  Pfd.) 


der  Schuppenrevision  la- 
gern in  Dortmund. 


8838.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  105  Pfd.)  lagert  in  München. 

T\  2825  1 Rolle  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.)  lagert  in  München. 

/MH\  . 

G 1 1 Koffer  Kleider  (64  Pfd  ) lagert  in  Regensburg. 

SS  1 Stab  Flacheisen  (29  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

No.  8,  40.  2 leere  Kisten  (84  Pfd.)  lagern  in  Nürnberg. 

6  Tafeln  Zinkblech  (47  Pfd.)  lagern  in  Nürnberg. 

H 10.  1 Kiste  Kocheinrichtung  (47  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

Bebra-Hanauer  und  Hessische  IVordhahn. 
Ergebniss  der  Revision  der  diesseitigen  Güterböden  am  1.  Februar. 

1 runder  Ofenrost  (4  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  9.  December  1870. 

G S 32.  1 Fass  Petroleum  (290  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  1.  Fe- 

J B 5™T  leinene  Wagendecke  lagert  in  Carlshafen  seit  23.  Decem- 

Förcferstedt.“  1 Wagendecke  lagert  in  Carlshafen  seit20.  Januar  1871. 
E Türk  Weimar.  1 Sack  Gerste  (105  Pfd.)  auf  der  Strecke  gefunden, 

Sack  defect,  lagert  in  Guxhagen.  , T 1C71 

1 Sack  alte  Kleider  (45  Pfd.)  lagert  in  Bebra  seit  20.  Januar  1871 
R 34  745.  1 Ballon  Solaröl  lagert  in  Fulda  seit  30.  November  1870 
W 6443.  1 leeres  Fass  (63  Pfd.)  lagert  in  Gelnhausen  seit  19.  Ja- 
nuar 1871. 

Bergigch  - Märkische  Eisenbahn  Januar  1871. 

S 1422  1 Ballen  Cocosmasse  (1107  Pfd.)  I von  der  Schuppenrevision 

C E B 62.  1 Pack  Pfannen  (60  Pfd.)  ( lagern  in  Döppersberg. 

Z 273  1 Säckchen  Mehl  (50  Pfd.)  \ . . 

WB  5222  1 Ballen  Leinen  (87  Pfd.)  ( von  der  Schuppenrevision 

^ 1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  ] laSer“  in  ““ 


NC  211.  

W B 46.  1 Ballen  Nessel  160  Pfd.)  , . 

K 5.  1 Kübel  Butter  (22  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagert  in 
Holzwickede. 

7248.  1 Va  Ohm  Wein  1 von  der  Schuppenrevision  lagern  in 

D 92.  1 Sack  Mehl  J . . . 

B 6.  10  Paquete  Papier  (390  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagern  in 

TR  8834.l0hlFass  Pflaumen  (235Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagert 
in  Werdohl.  „ , . . , . • 

S C 3976.  1 Fass  Wein  (80  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagert  in 
Neviges 

W 2481.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagert  in 
Langendreer. 

G H 1329.  1 Kiste  Eisenwaaren  (78  I fd.)  1 yQn  der  Schuppenrevi- 

M 60.  1 Fass  Branntwein  (218  Pfd.)  > Bion  lagern  in  Aachen,  M. 

C 122.  1 Kiste  Corinthen  (63  Pfd.)  J . . . M 

Z B.  2 eiserne  Achsen  (246  Pfd.)  von  Düsseldorf  lagern  in  Aachen,  M. 
D B 77  1 Fass  Eisenwaaren  (684  Pfd.)  von  Neuss  lagert  in  Aachen,  M. 

K 1435.  1 Paquet  Panier  (18  Pfd.)  I von  der  Schuppenrevision  la- 

W C 13740  1 Fass  Zucker  (340  Pfd.)f  gern  in  Aachen,  M. 

J L 6471.  1 Fass  Harz  (373  Pfd.)  von  Kreiensen  lagert  in  Aachen,  M. 
S 4.  1 Beutel  Hefe  (41  Pfd.)  von  Crefeld  lagert  in  Aachen,  M. 

F B 28,  26,  90.  3 Körbe  Butter  (364  Pfd.)  von  Düsseldorf  lagern  in 

L 02782^’  2 Ballen  Leim  (203  Pfd.)  von  Empel  lagern  in  Geilen- 

F M508.bei  Paquet  Papier  von  der  Schuppenrevisionlagertin  Lindern. 

M N 1746.  1 Nähmaschine 
P M 16.  1 Ballen  Abfall 
P 7339.  1 Ballen  Garn 
G S S 2069.  1 Paquet  Papier  1 von  der  Schuppenrevision 

/X  1361  1 Sack  Flachs  / lagern  in  M.  Gladbach. 

/l)W\ 

59447a.  1 Ballen  Wollen waaren 
G R 1061  1 Fass  Oel 

P T 10.  1 Fass  Schwefel 
F D 166.  1 Korb  Gläser  (18  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagert  in 
Viersen. 

L 1452.  1 V4  Ohm  Wein  , der  Schuppenrevision  lagern  in 
AR  9829.  1 7s  Ohm  Wein  Neuss. 

A G 7933.  1 Paquet  Papier  1 . . , . . 

WZ.  1 Ballen  Wolle  (368  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision  lagert  in 

No.  f^Sack  Graupen  (690  Pfd.)  I von  der  Schuppenrevision  la- 

F F 14909.  1 Ballen  Federn  (62  Pfd.)( 
l~  i 2,  14, 18.  3 Ballen  Kaffee  j 
S R 211.  1 Fass  Essig  (44  Pfd.) 

S H 488.  1 Fass  Oel  (347  Pfd.)  I 
D M 5011.  1 Korb  Droguen  (45  Pfd.)  J 

© 5825.  1 Fass  Eisenwaaren  (1760  Pfd.)  von  der  Schuppenrevision 

lagert  in  Oberhausen. 

C C.  1 Korb  Wein  (76  Pfd.)  I von  <jer  Schuppenrevi- 

M 1/3.  3 Ballen  Lohe  (231  Pfd.)  j sion  lagern  in  Ruhrort. 

p 3702  1 Ballen  Wollenwaaren  (256  Pfd.) 1 . . , 

No.  2382.  1 Kiste  Cigarren  (53  Pfd.)  I von  der  Schuppenrevision  la- 

C S P 213.  1 Kiste  Porcellau  (96  PfS.)f  gern  in  Duisburg. 


gern  in  Mülheim  a/Rhein. 


von  der  Schuppenrevision  la- 
gern in  Essen. 


V erzeichniss 

der  im  Monate  Januar  1871  auf  den  Braunschweigischen  Eisen- 
bahnstationen überzählig  Vorgefundenen  Guter. 

C B.  1 Pack  Blasebälge  (10  Pfd.)  lagert  in  der  Güterexpedition 


Brauuschweig. 
s A No  18°-  1 Wagendecke  ,aSert  in  Vechelde. 
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1 Koppeleisen  und  1 Handgriff,  zu  Eisenbahnwagen  gehörend  (21Pfd.) 

lagern  in  Börssum. 

40  Vorlegehölzer  lagern  in  Börssum. 

C 1434.  1 Ballot  (54  Pfd.)  lagert  in  Goslar. 

Recapitul  ation 

der  im  IV.  Quartale  1870  auf  den  Braunschweigischen  Eisenbahn- 
stationen überzählig  lagernden  Guter. 

Monat  October. 

K L 5864.  1 Sack  Graupen  (202  Pfd.)  lagert  in  der  Güterexpedition 

1 Cofli  vKnkeTeTsen,  6*/*'  lang  (30  Pfd.)  lagert  in  Wolfenbüttel.  ' 

H J 387.  1 Kiste  lagert  in  Oschersleben. 

Monat  November.  . 

1 braunlederner  Koffer  lagert  in  der  Eilgutexpedition  Braunschweig. 

F W 447.  1 Fass  Wein  (83  Pfd.)  lagert  in  der  Guterexpedition 

Braunschweig. 

1 Coffi  Wi'nkdeSen6060114 } lagem  in  WolfenbütteL 
1 Sack  Farbespähne  (25  Pfd.)  lagert  in  Helmstedt. 

1 Privatdecklaken  ] iagern  in  Vienenburg. 

1 aufgetrennter  alter  Hopfensack  j . . 

B 12  1 kleines  Decklaken,  24'  lang  10'  breit  lagert  in  Salzgitter. 

Monat  De cember.  . 

A 865  und  867.  2 Ballen  Saamen  (100  resp.  73  Pfd.)  lagern  in  der 
Güterexpedition  Braunschweig. 

T 14.  1 leere  Kiste  (14  Pfd.)  lagert  in  Jerxheim. 

01157.  1 Korb,  verschiedene  Eisenwaaren  (125  Pfd.)  lagert  in 
Helmstedt.  . , 

-Ar  1600.  1 Pack  alte  Säcke  (59  Pfd ) lagert  in  Harzburg. 

G G 620.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.)  1 lagern  in  Kreiensen. 

1 Stange  Stahl  (18  Pfd.)  f 

1 Messkette  in  Futterall  ja„ern  ;n  Holzminden. 

1 Ladepritsche  | 

Crrosshcrzogliche  Frledrich-FranK-Eisenbahn. 

Verzeicbniss  der  lagernden  Güter  am  15.  Februar  1871. 

S M W 404.  1 Kiste  (119  Pfd.)  lagert  in  Neubrandenburg. 

F Kniesch.  1 Bechkanne  (5  Pfd.)  lagert  in  Güstrow. 

B 1 Sack  Grütze  (53  Pfd.)  lagert  in  Güstrow. 

CV7S  4 1 Kiste  (54  Pfd.)  lagert  in  Neubrandenburg. 

R 7.  1 Kiste  Bild  (13  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

C K S 3698.  1 Colli  Papier  (106  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

W G 3430  1 Korb  Farbewaaren  (57  Pfd.)  fehlt  in  Schwerin. 

J 3 1 Packet  Manufacturwaaren  (59  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

J C 2 1 Sack  Kreide  (100  Pfd  ) lagert  in  Schwerin. 

No.  1.  1 Sack  Säcke  (24  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

3  Vorhängebäume  aus  B.  H.  Wagen  206  lagern  in  Rostock. 

Halle-Casseler  Eisenbahn.  Januar  1871. 
ö 2249  oder  8115.  1 Pack  Papier  (158  Pfd.)  beklebt  ] 
Nordhausen-Berlin 
1 Kochofen  (64  Pfd.) 

1 Sack  ord.  Flachs  (82  Pfd.) 

1 Ring  Draht. 

No.  5478.  1 Ofentheil  (1  Pfd.) 

1 Brecheisen  lagert  in  Arenshausen. 

V erzeichniss 

der  lagernden  Güter  auf  den  Stationen  der  Hannoverschen 
Staatsbahnen  pro  Januar  1871. 

MN  2776.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.)  lagert  in  Hannover 
seit  4.  Januar.  . 

C B 1.  1 Privatdecke  lagert  in  Harburg  seit  7.  Januar. 

1 Kasten  von  Eisenblech  mit  Messinghahn  (772  Pfd.)  lagert  in  Gottin- 
gen  seit  11.  Januar. 

M 4.  1 Decktuch  lagert  in  Bremen  seit  11.  Januar. 

J4V  12427.  1 Sack  Kümmel  (50  Pfd.)  1 

L.  1 eiserner  Topf  (19  Pfd.)  lagern  in  Minden 

F W M 2888.  1 Korb  Apotheker-Schachteln  (56  ) bei  der  Schoppen- 

Pfd.),  bekl.  Dinslaken/Mülheim  a.  d./R.  I revision  seit 
MB  10904.  1 Kiste  Cigarren  (110  Pfd.)  1 30.  Januar. 

H 976.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  lagert  in  Harburg  seit  20.  Januar. 

R 1 Sack  Obst  (60  Pfd.)  lagert  in  Bremen  seit  9.  Januar. 

Ofener  Dampfmühle.  2 Sack  Mehl  (405  Pfd.)  lagern  in  Bremen  seit 

9.  Januar.  , , . ,T 

1408.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  109  Pfd.)  lagert  in  Hannover 
seit  24.  Januar. 

1 Stange  Eisen  (59  Pfd.)  lagert  in  Lüneburg  seit  24.  Januar. 

^ 2852.  1 leeres  Fass  (90  Pfd.)  J 

W K 250.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  80Pfd.)| 

G K 489.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  51  Pfd.R  lagern  in  Hannover 
B.  1 Sack  Heede  (28  Pfd.)  ( seit  25.  Januar. 

No.  3.  1 Fass  Cement  (33  Pfd.)  \ 

T 120.  1 Fass  Schlacken  (35  Pfd.)  1 


lagern  in 
Nordhausen. 


1 Parthie  Oelkuchen  lagert  in  Minden  seit  25.  Januar. 

Oettingen.  1 Decktuch  lagert  in  Hannover  seit  27.  December. 

/Tr\  8996.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  392  Pfd.)  lagert  in  Nordhausen 
seit  27.  Januar. 

Mittendorf  Wolfshagen.  1 Decke 
S.  1 Colli,  2 lange  Gasrohre 
M C 7.  1 Sack  Kartoffeln  (194  Pfd.) 

1 Tornister 

M R 21.  1 Kiste  Zink  (334  Pfd.) 

M R 1.  1 Pack  Zink)  ^qo  pfa  , 

H K 1.  1 Pack  Zink)  (19d  ™ 

AH  1797.  1 Kiste  Wein  (138  Pfd.) 

H 102/3.  2 Ballen  Flachs  (560  Pfd.)  . 

G A 1446.  1 Korb  Eisenwaaren  (137  Pfd.) 

W.  9 Colli  Eisentheile  (20  Pfd.)  1 

SL  1 Colli  Maschinentheil  (8  Pfd.) 

H P.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  105  Pfd.)  lagert  in',  Minden  seit  16. 
Januar. 


lagern  in  Minden  seit  16.  De- 
cember. 


lagern  in  Osnabrück  seit 
14  Januar. 


Köln-Mindener  Eisenbahn. 


Januar  1871. 


lagern  in  Alten -Essen  seit 
1.  Januar. 


lagern  in  Herford  s.  3.  Januar. 


seit  4.  Januar. 


L J S.  3 Stäbe  Flacheisen  (46  Pfd.) 

1 Stab  Flacheisen  (22  Pfd.) 

1 Pack  Holzschuhe  (29  Pfd.) 

E V M.  1 Pack  Säcke  (46  Pfd.) 

1 Tafel  Eisenblech  (10  Pfd.) 

S 1/3.  3 leere  Tonnen  (37  Pfd.) 

4 Gartenstühle  (40  Pfd.) 

1 Stange  Gussstahl  (102  Pfd.) 

3 leere  Körbe  (214  Pfd.) 

Adr.  O.  1 Sack  Mehl  (202  Pfd.)  lagert  in  Haiger  seit  3.  Januar. 

5 Cll.  1 Kiste  mit  Zollblei  Lindau  (75  Pfd.) | . m .. 

CK  407.  1 Kiste  Papier  (303  Pfd.)  [ lagern  in  Emmench 

Gebr.  Stebe.  1 Pack  leere  Körbe  (38  Pfd.) 

F C 1795.  1 Kiste  Bandwaare  (360  Pfd.) 

B C 182.  1 Kiste  Seife  (36  Pfd.)  lagert  m Essen  seit  4.  Januar. 

T G 2.  1 Ballen  Bücher  (35  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  6.  Januai. 

G A 2508.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (102  Pfd.)  lagert  m Hamm. 

GR  2965.  1 Kiste  Kurz  waaren  (60  Pfd.)  1 lagern  in  Wetzlar  seit 

G F 11 729.  1 Kiste  Kurzwaaren  (32  Pfd  ) } 6 januar. 

GEH  940.  1 Kiste  Kurzwaaren  (42Y2  Pfd.)J 
P O 2220.  1 Fass  Bier  (340  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  7.  Januar. 

No  9.  1 Privatdecke  lagert  in  Dortmund  seit  8.  Januar. 

B R 113  1 leere  Kiste  (48  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  9.  Januar 

JAH  6048.  1 Ballen  Wollentuch  (62  Pfd.))  lagern  in  Emmerich  seit 

J W 5664.  1 Ballen  Kastanien  (137  Pfd.)  | 10.  Januar. 

S 1/3.  3 Ballen  Kaffee  (373  Pfd.)  lagern  in  Deutzerfeld  s.  12.  Januar. 
D 16080.  1 Fass  Ocker  (200  PfdJ  , 

D 16  090/1.  2 Kisten  Pfeffer  und  Kreide  (66  Pfd  ) / lagern  in  Dülmen 
D 16  092.  1 Korb  mit  5 Pack  Weyrauch  und  Far-}  geit  12  janUar. 

D 16^093.^*1  Bailen  Holzschienen  (26  Pfd.) 

^ 33  127/8.  2 Fässer  Liqueur  (103  Pfd.)  lagern  in  Emmerich  seit 

S W 20/5.  ^ leer^Fässer  (340  Pfd  ) lagern  in  Emmerich  s.  13.  Januar. 

MH.re3KPack(K2cS)pfannen  (150  Pfd.)  [ lagern  in  Oberbausen  seit 
D 58.  1 Korb  Eisenwaaren  (83  Pfd.) 

52  Ringe  Draht  (1190  Pfd.)  . T 

K K 27  252.  1 Sack  Erbsen  (100  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  13f  Januar- 
ßB  1906.  1 Kiste  Stearinlichte  (109  Pfd.)  lagert  in  Betzdorf  seit  13- 

T 4.  1 KisteKieider  (39  Pfd.)  lagert  in  Hamm,  Gepäckexpedition  seit 

W 770.  ^1  Kiste  Maschinentheile  (372  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  15. 

B S 6283.  1 Fass  Branntwein  (163  Pfd.)  lagert  in  Borbeck  seit  16. 

L RJ833.ar‘l  Korb  Eisenwaaren  (133  Pfd.)  lagert  in  Siegburg  seit 

S2816"iaBUaUen  Manufacturwaaren  (51  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld 

F H^*  IFass  weisser  Wein  (59  Pfd.)  lagert  in  Hamm  s.  18.  Januar, 
—y  2363/4.  2 Kisten  Feuerzeug  (308  Pfd.)  lagern  in  Wissen  seit 
X7  18.  Januar. 

T 16.  1 Korb  Hefe  (50  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  Hf.  seit  18.  Januar. 

S 336  V,  Ohm  Essig  (166  Pfd.)  lagert  in  Minden  seit  18.  Januai. 

MB  10904.  1 Kiste  Liqueur  (110  Pfd.)  lagert  in  Minden  s 18.  Januar. 
C K 841.  1 Korb  Eisenwaaren  (160  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  e 

C S ^Coilf Eisenguss  (10  Pfd.)  lagern  in  Empel  seit  20.  Jamiar 
M ’ 1 Korb  Fische  (108 Pfd.)  lagert  in  Deutz  s.  20.  Januar.  (Verkauft.) 
0 52.  1 Fass  Eisenwaaren  (113  Pfd.)  lagert  in  Altenessen  seit  21. 
Januar. 


13.  Januar. 
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?TÄöbÄ('l  w“  <92  P,d  > ! "fcl'  Hf-  a 

S 422.  3 Säcke  Mehl  (607  Pfd  ) J,  Jat‘uar- 

G 327.  1 Ballen  Leim  (127  Pfd.)  ( lagern  in  Betzdorf  seit  22.  Januar. 

A S 082  1 ?Rabli?n  K61  (64  ^fd  ) '?£ert  in  Deutz  seit  22-  Januar. 

22.  Januar  baumwol,eue  Waaren  (69  Pfd.)  lagert  in  Wesel  seit 

K 8 B wL/.äll:  LsSk  und  “• Lcinen  <625  Pfd  > ‘»s« 

P B Janua?477'  1 SaCk  ßobnen  (200  Pfd)  laSerf  in  Deutz  seit  23. 
2058.  j leiste  Cigarrettes  (265  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit 


D H 3449,  2189.  2 leere  Kisten  (19  Pfd.)  lagern  in  Deutz  s.  23.  Januar 
1 Ballen  Kafiee  (127  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld 


seit  24. 


C H 127. 

Januar. 

J Z 6545.  1 Kiste  baumwollene  Handschuhe  (285  Pfd.)  lagert  in  Em 
mench  seit  25.  Januar.  6 

E T258januSSte  Papierhülsen  (12  Pfd-)  lagert  in  Ruhrort,  Hf.  seit 

F A254JanJa?allen  W°l,eDeS  ^ (26  PfcL)  lagert  iu  E“>merich  seit 

0 B 1841.  1 Ballen  Leinengarn  (220  Pfd.) 

M S 5.  1 Ballen  wollene  Waaren  (56  Pfd.) 

H 36.  1 Fass  Branntwein  (168  Pfd.) 

C P 705.  1 Korb  Blechwaaren  (20  Pfd  ) 

1 Pack  Ringe  (36  Pfd.) 

1 Fass  Sauerkraut  (92  Pfd.)  [verkauft! 

C F 521.  1 Ballen  Leinen  (76  Pfd.) 

R 660/1.  2 Ballen  Seilerwaaren  (170  Pfd  ) 

2 Körbe  Springfedern  (635  Pfd.) 

S K 2348.  1 Fass  Gummi  Arabikum  (35  Pfd.) 


lagern  in  Deutz  seit 
25.  Januar. 


A D 2479.  1 Kiste,  6 Ventile  (38  Pfd.) 

1 544.  1 Kiste  Regenschirme  (20  Pfd.) 


T D 


lagern  in  Deutz  seit 
25.  Januar. 


5813.  1 Sack  Korke  (15  Pfd.) 

C F E 566.  1 Korb  Eisenwaaren  (148  Pfd  ) 

1 Sack  Erz  (60  Pfd.) 

J F L 43.  1 Kiste  Sägenblätter  (223  Pfd.) 

E V 21.  1 Packet  Papier  (80  Pfd  ) 

L M 19.  1 Ballen  Tuch  (19  Pfd.) 

X.  1 Ballen  baumwollene  Abfälle  (218  Pfd.) 

L M 1418.  1 Kiste  leere  Schirmkasten  (57  Pfd  1 
R 45.  1 Ballen  Säcke  (138  Pfd.)  ; 

L C 386.  1 Bürde  Stahl  (65  Pfd.) 

G T 19.  1 Fass  Sauerkraut  (166  Pfd.)  [verkauft! 

J T 12  030.  1 Kiste  Conditorwaaren  (172  Pfd.) 

R T 8.  1 Kiste  zinnerne  Blechkasten  (160  Pfd  ) 

F L 5357.  1 Kiste  leere  Kisten  (115  Pfd ) 

I fl. 1 fS&Säff  ÄTV”  Gels“ki,‘ll"m  -* 26- 

CH  13.  \Bi"uÄ£GCTPfdJ  j1“«'"1"0“12  »*26.  Jamu,-. 
S 603,  606,  597.  3 Kisten  Bandwaaren  (132  Pfd  )1 
W 2257.  1 Kiste  Messer  und  Gabeln  (95  Pfd.)  i lag?in  in  Giessen 
H G 2199.  1 Kiste  Kniebänder  (43  Pfd ) l seß;  28-  Januar. 

<®r  L.  1 Sack  Kaffee  (127  Pfd.)  \ 

K.  46  Ofenrohre  (688  Pfd.)  , _ 

P 4.  1 Kiste  Zinkblech  (347  Pfd  ) ) la£er?  Deutz  seit 

E P C 1190/1.  2 Kisten  mit  Zoll'blei  Emme-  ( 29‘  Jauuai' 

nch  (662  Pfd.)  j 

1 Sa,ck  g?,h! (,202  Pf.d-)  lasert  in  Dillenburg  s.  29.  Januar 
ÄB/S  i üR(e  Pfw  * m Düsseldorf  seit  30.  Januar. 

J R 248  °5l'  Wr?iie4«G°,Pfd->  lagert  in  Behme  s.  30.  Januar. 

R 9i  o i m ^nd-)  lagert  in  Rehme  seit  30.  Januar. 

C A W 4 K1  SKi ^ ib/ieQ7( Pf rM ^ 1 lagert  in  Betzdorf  seit  30.  Jan. 
J K 1 1'  ^ (197.Pf’(]-)  lagert : m Wetzlar  seit  30.  Januar. 

in  BÄÄÄi8“*'1  W K SpU“de  <9°  Pfd>  lae«‘ 
C B Jbaima5r14'  1 1Ce,er  K°rb  Pfd’)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  31. 

M »Jk  m&T  f KÄ?t4°eSeU,ZerfeW  *e“  “• Jaouar- 

C H 93.  1 leerer  Korb  (5  Pfd.) 

G R 690.  1 Pack  Papier  (67  Pfd.) 

G H 1.  y4  leerer  Ohm  (30  Pfd.) 

G H 1.  1 Ballen  Kaffee  (128  Pfd.) 

N S 12523.  1 Kiste  Korbwaareu  (104  Pfd  ) 

D & C.  1 Sack  Haare  (125  Pfd ) 

F R 813.  1 Kiste  Papier  (171  Pfd.) 

1 leeres  Oelfass  (72  Pfd.) 

1 Sack  Aepfel  (39  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  31.  Januar 
50  Buud  Besen  lagern  in  Oberhausen  seit  31.  Januar. 


lagern  in  Deutzerfeld 
seit  31.  Januar. 


ur  71  1f<)re8  Fi^8  fin  elner  Kiste]  (4&  PM.) 

HR  7.  1 leere  Kiste  (60  Pfd.)  ; 

ß ^(30  Pfd)4^’  4 Kiste  Schlosserwerkzeug 

m E £68',  1 leeres  Fass  (30  pfd  ) 

NP  52.  1 Pack  leere  Säcke  (92  Pfd.) 

1 back  Kleider  und  Hausgeräthe  und  1 Ge- 
werbeschein  für  F.  W.  Lehrmann  in  Col- 
berg  (47  Pfd.) 

1 Eisentheil  (13  Pfd.) 

H 663. 
ger 

A 

/ R.  1 trockene  Haut  (19  Pfd.) 

1 E [undeutlich].  1 Ballen  baumwoll.  Waa 
ren  (57  Pfd.) 

die^ÄnlÄ.llC.10“0  GÜ'er  “US 


lagern  in  Deutz  seit 
31.  Januar. 


tuen  (13  Pfd.) 

1 Kiste  Unterjacken  und  Hosenträ- 
• mit  Etiquetten  B R & C (152  Pfd.) 


■eiP»iK-®resdner  Kioenbahn.  Januar  1871. 
1 K,8*e.  (29  Pfd.)  von  Cottbus  lagert  in 


J S C 807.  . 

L W M 5061.  1 Kiste  (86  Pfd] 

1687  u.  88.  2 Kisten 
(107  Pfd.) 

JOB  607.  1 Ballen  (88  Pfd  ) 

1 Päckchen  Draht  (2  Pfd.) 

4 Stäbe  QEisen 
1 Stab  Flacheiseu 

4S.  50.  1 Kiste 

M K 221.  1 Kiste 

FWA.  1 Sack  Betten 
CHB  286.  1 Fass 
F N 1062.  1 Ballen 
MS  243.  1 Kiste 
T K 295.  1 Kiste  1 

B 7030.  1 Sack  1 

L G K 1.  1 Packt  Schiefertafeln  J 

1 kleine  Kiste  mit  eisernen  Handhaben  [Gep.-Scheiu 
No.  177  Weissenfels-Leipzig]  (75  Pfd.) 

1 Koffer  [Gep. -Schein  Dresden-Leipzig]  (50  Pfd.) 

1 Packet,  bestehend  aus  4 Betttheilen  (30  Pfd.) 


Riesa. 


lagern  in  Grosseuhain. 


lagern  in  Dresden. 


G kjj 


37. 


lagern  in 
Leipzig. 


B C 28 


1 Kiste  (17  Pfd.) 

Verzeichniss 

deÜ.  M»Sdeburg- Halberstadter  und 
Magdeburg- Wittcuberge  sehen  Eisenbahn  im  Monat 

Januar  er.  überzähligen  Güter. 

1 Eisenpiatte  (10  Pfd.)  lagert  in  der  Güterexpedition  Magde- 
0,  Halberstadter  Bahn  seit  2.  Januar  1871. 

J S m9'  1 Bürde  Leder  (2  Ctr.  9 Pfd.)  lagert  in  der  Güterexpedition 
Magdeburg,  Halberstadter  Bahn  seit  3.  Januar  1871 
F J 21252/3.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  3 Ctr.  44  Pfd.)  lagern  in  der 
Guterexpethüon  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  7.  Januar 
lo71. 

W3600.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  (1  Ctr.  18  Pfd.)  lagert  in  der 
Guterexpedrtmn  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  7.  Januar 
lo71. 

LSL3-  i uPack  Eisendrath  (6  Ctr.)  lagert  in  der  Güterexpedition 
Magdeburg,  Halberstadter  Bahn.  F 

K 6496/8.  3 Fässer  Eisenwaaren  (30  Ctr.  62  Pfd.)  lagern  in  der  Güter- 
expedition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn 
BL  T Plan  lagert  in  der  Güterexpedition  Magdeburg,  Halberstädter 
Bahn  seit  20.  Januar  1871. 

L 80  Tafeln  Zinkblech  (1 Ctr.  8 Pfd.)  lagern  in  der  Güterexpedition 
Magdeburg,  Halberstadter  Bahn.  F 

W J S 8960.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  2 Ctr.  39  Pfd.)  lagert  in  der 
Guterexpedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  31.  Januar 
lo<  1. 

FM.  1 Kiste  Kleider (15  Pfd.)  bei  der  Bodenrevision  lagert  in  Had- 
mersleben  seit  6.  Januar  1871. 

Gebr.  Behr  2175.  1 leeres  Fass  lagert  in  Oschersleben  seit  14.  Ja- 
nuar  lo4i. 

B "St 30Bja,‘u»ä,(1l°87f  U“beki*“t’  37  Pfdd  *n  Oaehersleben 

E Wexpeditio?i8te  Porterbier  (6i  Pfd-)  laßert  in  Halberstadt,  Eilgut- 

Gebr.  Moshacke.  1 Pack  Säcke  (81  Pfd.)  lagert  in  der  Güterexpedi- 
tion Halberstadt  seit  13.  Januar  1871.  F 

P P ß9mSTaD^eTrSt^hl^4u^d  ) ia?ert  in  8ta,ssfurt  seit  31.  Januar  1871. 

G P 6201  1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  3 Ctr.  16  Pfd.)  I lacern  in 

C P 5773  TTT  1i^Stf  (I/?h^lt].anb®kannt-  1 Ctr-  4 Pfd.)  J der  Güter- 
P P 5?7?  tIL  iÄ  e,f(IuhuU  Uabckannt’  2 Ctr-  68  H«.)  ( expedition 
G P 5773  II.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  3 Ctr  4 Pfd  ) 

G P 5773  IV.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  10  Pfd.) 

G P 5773  I.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  3 Ctr.  40  Pfd  ) 

Bahn  seit  10.  Januar  1871. 


Magde- 
burg, Hal- 
berstädter 
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H R 10.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  3 Ctr.  50  Pfd.)  | lagern  in  der 
AF  2430.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  43  Pfd.)  I Eilgutexpedi- 
Monsieur  Etoil  im  49.  Regmt.  1 Pack  (Inhalt  | tion  Magde- 
unbekannt,  17  Pfd.)  J bürg,  Halber- 

städter Bahn  seit  2.  Januar  1871. 

F S 547.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  51  Pfd.)  lagert  in  der  Güterexpe- 
dition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  17.  Januar  1871. 


16/35.  20  Säcke  Kaffee  (25  Ctr.  6 Pfd.) 


lagern  in  der  Güter- 
expedition Magde- 
burg, Halberstädter 
Bahn  seit  30.  Januar 
1871. 


MH  13/6.  4 Rungen  i 

No.  14.  1 Kette  1 

R.  60  Stück  Packleinen  (13  Ctr.  89  Pfd.) 

B 2542/4.  3 Kisten  Cigarren  (3  Ctr.  91  Pfd.)' 

Yc  3142/5.  4 Ballen  Tabak  (5  Ctr.  60  Pfd.) 

G C 615/20.  6 Kisten  (Inhalt  unbekannt , 12 1 
Ctr.  52  Pfd.) 

G K 4.  1 Koffer  (Inh.  unbek.,  1 Ctr.  91  Pfd.) 

Richter  & Bölke  Quedlinburg.  2 Pack  Säcke  (1  Ctr.  85  Pfd.)  lagern 
in  der  Güterexpedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  31. 
Januar  1871. 

Hermann  Jacoby  Berlin.  1 Pack  Säcke  (99  Pfd.)  lagert  in  der  Güter- 
expedition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  31.  Januar  1871. 
B L 10/28.  19  Ballen  Leder  (13  Ctr.  80  Pfd.) 

/\.  6440.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  2 Ctr. 

/ZR\  50  Pfd.) 

6443.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  2 Ctr.  3 Pfd.) 


HF  236.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  7 Pfd.) 
R K 9.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  43  Pfd.) 
G E 1271.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  32  Pfd.) 

T R 759.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  95  Pfd.) 

L F 1/4.  4 Pack  Säcke  (2  Ctr.  49  Pfd.) 

F R 8100.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  1 Ctr.  91  Pfd.) 


lagern  in  der  Gü- 
terexpedition Mag- 
deburg, Halber- 
städter Bahn  seit 
31.  Januar  1871. 


Main-Jf  eckar-Kahu. 

Verzeichniss  der  überzählig  lagernden  Güter  am  1.  Februar  1871. 
Frankfurt: 

J C R 182.  1 leeres  Fass  (48  Pfd.). 

II  Z 49.  1 Ballot  (60  Pfd.). 

A S G 1047.  1 Colli  Holzwaaren  (21  Pfd.). 

GE  3.  1 Korb  (42  Pfd.). 

R P 50.  1 Kiste  (91  Pfd.). 

A W 656.  1 Fass  Leder  (32  Pfd.). 

N M 4182.  1 Kiste  (2  Ctr.  90  Pfd.). 

B II.  1 Bündel  Kleider  (75  Pfd.). 

No.  1234.  1 Korb  (84Pfd.). 

R S 417.  1 Ballot  (26  Pfd  ). 

J S M 1308.  1 Ballot  (34  Pfd.). 

W H 8205.  1 Ballot  (1  Ctr.  69  Pfd.). 

Rosenfelder.  1 Pack  Säcke  (64  Pfd  ). 

J W 5.  1 leeres  Fass  1 ,qQ  . 

2 leere  Körbe  f (38  Pfd.). 

2694.  1 Kiste  (1  Ctr.  22  Pfd.). 

T R 1129.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.). 

J G 215.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.). 

H H 557.  1 leere  Kiste  (86  Pfd.). 

S J M H B 1316.  1 leeres  Ballot  (91  Pfd.). 

A B 1572.  1 leeres  Ballot  (75  Pfd.). 

G S 7486.  1 leeres  Fass  (4  Ctr.  33  Pfd.). 

E B G 3.  1 leere  Kiste  (1  Ctr.  39  Pfd.). 

IVassauische  Eisenbahn.  Am  1.  Februar  1871. 

1 Kiste  Kleider  (56  Pfd.)  lagert  in  Wiesbaden  seit  6.  Januar. 

2 Kisten  Lazareth-Gegeustände  (85  Pfd.)  ab  Rüdesheim  lagern  in 

Wiesbaden  seit  1.  October. 

2 Pistolenholfter  lagern  iD  Wiesbaden  seit  October. 

1 Reisetasche  Kleider  (10  Pfd.)  ab  Coblenz  lagert  in  Wiesbaden  seit 
1.  October. 

1 Baschlik  lagert  in  Eltville  seit  Juli. 

B 26.  1 Kiste  Kleider  (288Pfd.)  ab  Bingerbrück  lagert  in  Rüdesheim 
seit  November. 

1 Kinderstuhlgestell  lagert  in  Lahnstein  seit  October. 

1 Stosskarren  lagert  in  Lahnstein  seit  November. 


FS  S 543.  1 Kiste  Zeitschriften  (22  Pfd.)  lagert  in  Diez  seit  Juli 
1 Stang3  Stahl,  2 Leinen  und  2 Ketten,  ä 33'  lang  (55  u.  65  Pfd.)  la) 


in  Wetzlar. 


) lagern 


Kgl.  mederschlesisch-Märkiscbe  Eisenbahn. 

1.  Februar  1871. 

1 Stange  ClEisen  %"  stark,  221/%l  lang  (57  Pfd.)  1 auf  der  Strecke  ge- 

1 zerbrochene  Trenirungs-Abweichungs-Röhre  ( funden  lagern  in 

Guben. 

2 Kupferröhren  lagern  in  Sorau  seit  December  v.  J. 

2 Bund  Sturzblech  (200  Pfd.)  lagern  in  Lauban  seit  Januar  er. 


lagern  in  Leipzig  seit 
Januar  1871. 


Niederschlesische  Zweigbahn.  Ende  Januar  1871. 

1 schwarzer  mit  Messing  beschlagener  Handkoffer  Gepäck  (17  Pfd.) 
lagert  in  Hansdorf. 

1 grauer  Leinwandballen  Papierschnitzel  und  Lumpen  lagert  in 
Hansdorf. 

Oberschlesische  Eisenbahn.  Januar  1871. 

1 Sturzblech  (50  Pfd.). 

1 Colli  eiserne  Pflugschaar  (8  Pfd.). 

E G W 2484.  1 Pack  Gummiwaaren  (55  Pfd.). 

8 Stück  Unterlagsplatten  (10  Pfd.). 

1 eiserner  Pflugschaar. 

F O W.  1 Schachtel  (Inhalt  unbekannt,  20  Pfd.). 

4 Stück  blecherne  Ofenröhrtheile  (78  Pfd.). 

A W 1180.  1 Ballen  [anscheinend  Leder]  (1  Ctr.  40  Pfd.). 

Thüringische  Eisenbahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  aus  Monat  Januar  1871. 

3 Plombirleinen  ab  Rittershausen  lagern  in  Leipzig  seit  5.  Januar  71. 
E W Garforth.  1 Packt  Säcke  (41  Pfd.)  ab  Bebra  lagert  in  Leipzig 
seit  9.  Januar  1871. 

5 3.  1 Kiste  (257  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Leipzig  seit  3.  Januar  1871. 
P B 142.  1 Kiste  (142  Pfd.) 

Js]  2188.  1 Kiste  (41  Pfd.) 

A 3218.  1 Kübel  Butter  (64  Pfd.) 

C S 2108.  1 Kiste  (40  Pfd.) 

S C 3924.  1 Ballen  (135  Pfd.) 

F H 727.  1 Ring  Draht  in  Papier  (26  Pfd.) 

2 Säcke  Pferdedecken  (93  Pfd.) 

1 kleine  Eisenbahnschiene  (71  Pfd.)  lagert  in  Dürrenberg  seit  23.  Ja- 
nuar 1871. 

H B 6.  1 leere  Kiste  (59  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Halle  s.  3.  Januar  71. 
AB  4.  1 rother  Holzkoffer  (56  Pfd.)  ab  Halle  lagert  in  Naumburg 
seit  22.  Januar  1871. 

No.  198.  1 Ballen  Tabak  (491  Pfd.)  ab  Erfurt  lagert  in  Apolda  seit 
23.  Januar  1871. 

L K 100.  1 Koffer  Kleider  (32  Pfd.)  ab  Gotha  lagert  in  Erfurt  seit 
31.  Januar  1871. 

1 Parthie  Reis  in  einem  Wagen  vorgefunden  (25  Pfd.)  ab  Leinefelde 
lagert  in  Mühlhausen  seit  22.  Januar  1871. 

1 Ochsenhaut  lagert  in  Eisenach  seit  10.  Januar  1871. 

C 10.  1 Kiste  Kaffee  (276  Pfd.)  ab  Magdeburg  lagert  in  Eisenach  seit 

9.  Januar  1871. 

AR.  1 Fass  Petroleum  ab  Weissenfels  lagert  in  Eisenach  seit  16.  Ja- 
nuar 1871. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 
der  vorigen  Monate. 

Erfurt,  den  16.  Februar  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenhahn-Gesellschaft. 

Werra-Eisenbahn.  Monat  Januar  1871. 

Ml.  1 gusseiserne  Platte  (972  Pfd.)  lagert  in  Salzungen  seit  22.  Ja- 
nuar 1871. 

1 Sack  Säcke  (71  Pfd.)  lagert  in  Salzungen  seit  30.  Januar  1871. 

H 5.  1 Ofentheil  (13  Pfd.) 

G S 281.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  38  Pfd.) 

G C 2544.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.) 

M 6 1 Sack  Schachteln  (11  Pfd.)  terffÄjE 

K.  2 Gusstheile  (31  Pfd.)  / nuar  1871. 

N S 115.  1 Kiste  (147  Pfd.)  I 

WM  & S 7390.  1 Ballot  [Eilgut]  (37. Pfd.)  Elberfeld- ] 

Lichtenfels  bezettelt  / 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 
der  vorigen  Monate. 

Erfurt,  den  9.  Februar  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 
Westfalische  Eisenbahn.  Monat  Januar  1871. 

HB  2685.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  13  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit  19. 
December  1870. 

W H 218,  225.  2 Bund  Kupferdrath  (148  Pfd.)  lagern  in  Emden  seit 
1.  Januar  1871. 

K W 823.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  61  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit 

10.  Januar  1871. 

2 Säcke  Hafer  (auf  der  Strecke  gefunden)  lagern  in  Leer  seit  6.  De- 

cember 1870. 

Wichrath  2.  1 Sack  Lumpen  (348  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  12.  No- 
vember 1870. 

R H 1014.  1 Fass  (302  Pfd.)  1 agert  in  Leer  seit  23.  November  1870. 

W B 64.  1 Ballen  Lumpen  (150  Pfd.)  lagert  in  Leer  s.  21.  Januar  1871. 
G S 1776.  1 Ballen  Lumpen  (70  Pfd.)  lagert  in  Leer  s.  30.  Januar  1871. 
H Botzen.  2 Pack  leere  Säcke  (146  Pfd.)  lagern  in  Leer  seit  30.  Ja- 
nuar 1871. 
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0 B 1853.  1 Kiste  (Inhalt  uubekannt)  lagert  in  Rheine  seit  19.  No- 

vember 1870. 

St  S 4059.  1 Fass  Stärke  (118  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  23. 

November  1870. 

No.  1,  2,  60.  3 leere  Kübel  (27  Pfd.)  lagern  in  Rheine  seit  26.  Novem- 
ber 1870. 

J R 1285.  1 Fass  Wein  (91  Pfd.)  lagert  in  Rheine  s 9.  December  70. 
H Engel.  1 Fass  Wein  (93  Pfd.)  lagert  in  Rheine  s.  12.  December  70. 
II  K 1844.  1 leere  Kaue  (55  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  5.  Jauuar  1871. 
W 0 3793.  1 Kiste  Glas  (53  Pfd.)  lagert  in  Rheine. 

1 eiserne  Trommel  (11  Pfd.)  lagert  in  Rheine. 

R K 2760.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.)  lagert  in  Emsdetten 
seit  26.  Januar  1871. 

G T B 12.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.)\ 

P S 1506.  1 Ballen  (Inhalt  unbekaunt,  58  Pfd.)| 

A B B 2624  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  495  Pfd.)\  lagern  in  Minden  seit 

H H S 3458.  1 Fass  Oel  (362  Pfd.)  / 26.  Januar  1871. 

H 3221.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.)  I 
C F 272.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd.)  ) 

1 leinene  Decke  lagert  in  Hamm  seit  20.  October  1870. 

W 811  1 Ballen  Leinen  (103  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  18.  Decem- 

ber 1870. 

B 837.  1 Ballen  Leinen  (45  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  30.  Decem- 
ber 1870. 

C F 8.  1 Kiste  Kleider  (163  Pfd.)  lagert  in  Hamm  s.  17.  Januar  1871. 
1 Pack  Strohpapier  (120  Pfd.)  auf  der  Strecke  gefunden  lagert  in 
Lippstadt  seit  9.  December  1870. 

\ 4.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  112  Pfd.)  lagert  in  Lippstadt  seit 

Ni1'  16.  Januar  1871. 

F G 1.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  61  Pfd.)  lagert  in  Lippstadt. 

1 eiserne  Platte,  8'  IIV2"  lang»  1'  breit  (46  Pfd.)  [gefunden]  lagert  in 
Salzkotten  seit  17.  September  1870. 

RH  281/2. J g Bürden  Stahl  (350  Pfd.)  lagern  in  Paderborn  seit  25. 
Januar  1871. 


M 209/11. 
V 422. 

D St  160. 


1 Kiste  Eisenwaaren  (128  Pfd.)  lagert  in  Altenbeken  seit 
9.  September  1870. 

1 neue  Bandage  (gefunden)  lagert  in  Driburg. 

Halbgecht.  1 Sack  Graupen  (179  Pfd.)  lagert  in  Höxter  seit  6.  De- 
cember 1870. 

1 Bufferstange  lagert  in  Warburg  seit  22.  November  1870. 

R G 7 Soest.  1 Kuchenpfaune  lagert  in  Warburg  seit  20.  Jauuar  1871. 
KD.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Warburg  seit  15.  October 
1870. 


K.  Württeinbergische  Stnatsbahnen.  Am  31.  Januar  1871. 

B 679.  1 Kiste  lagert  in  Bruchsal  seit  30.  November  1870. 

R 1/5.  5 Ballen  Packleinwand  (150  Pfd.)  lagern  in  Bruchsal  seit 

25.  Januar  1871.. 

1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal  seit  31.  Januar  1871. 

F G 8303.  1 Kiste  Hohlglas  (49  Pfd.)  lagert  in  Mühlacker  6eit  31.  De- 
cember 1870. 

D D 58.  1 Ballen  Hopfen  (32  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  s.  29.  Dec.  70. 

B 8.  1 Sack  Weisszeug  und  Betten  (78  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit 
Januar  1871. 

1 Schleifstein  (100  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Stuttgart  s.  30.  Octbr.  1870. 

B R 1196.  1 Koffer  (44  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Stuttgart  seit  22.  No- 
vember 1870. 

F H 9118.  1 Packet  (18  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Stuttgart  seit  5.  Ja- 
nuar 1871. 

1 Sack  Abmehl  lagert  in  Stuttgart  (Gepäckhalle)  seit  12.  August  70. 

1 Pack  Kleider  (46  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  (Gepäckhalle)  seit  24.  De- 
cember 1870. 

Gepäck  No.  562.  1 braunlederner  Handkoffer  (20  Pfd.)  lagert  in  Stutt- 
gart (Gepäckhalle)  seit  24.  December  1870. 

B 83.  1 Kübel  Käse  (36  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  6.  August  1870. 

H K 2895.  1 leeres  Fass  (134  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  s.  17.  Sept.  70. 

1 Sack  leere  Säcke  (20  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  20.  September  70. 

P V D 6.  1 Sack  leere  Säcke  (20  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  27.  Sep- 
tember 1870. 

M L C I,  II,  III.  3 Säcke  leere  Säcke  (144  Pfd.)  lagern  in  Ulm  loco 
seit  September  1870. 

M R 5,  Adr.  Friedr.  Albrecht  in  Holzkirch.  1 Sack  leere  Säcke  (40 
Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  28.  October  1870. 

S Burkhardt  Regnier  714.  2 Säbke Hafer (254  Pfd.)  lagern  in  Ulm  loco 
seit  15.  November  1870. 

E K.  1 leeres  Fass  (80  Maas)  lagert  in  Ulm  loco  seit  30.  Novbr.  1870. 

Adresse  Walz  in  Friedingen  14.  1 Sack  leere  Säcke  (52  Pfd.)  lagert 
in  Ulm  loco  seit  17.  Januar  1871. 

1 Kiste  leere  Holzschachteln  (41  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  31  Ja- 
nuar 1871. 

3409.  1 Kiste  leere  steinerne  Krüge  (72  Pfd.)  lagert  in  Schussenried  seit 

26.  November  1870. 

Gepäck  No.  720.  1 Kiste  (44  Pfd.)  lagert  in  Waldsee  seit  3.  Decem- 
ber 1870. 

H 1150.  1 Fass  Soda  (544  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  s.  August  1870. 


M K A.  1 Koffer  (39  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  1.  November  70. 

1 Stumpen  Hafer  (83  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  seit  30.  Januar  1871. 

KO.  1 Tonne  Häringe  (30  Pfd.)  lagert  in  Mergentheim  seit  27.  No- 
vember 1870. 

L 27  764.  1 Korb  Materialwaaren  (45  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Tübin- 
gen seit  21.  December  1870. 

A W 57.  1 Koffer  (50  Pfd.)  lagert  in  Horb  seit  29.  September  1870. 

A W 10.  1 Ballen  Hopfen  (142  Pfd  ) lagert  in  Horb  s.  31.  Januar  71. 

Wilh.  Mulfinger  1865.  1 Sack  leere  Säcke  (17  Pfd.)  lagert  in  Rottweil 
seit  30.  November  1870. 

6 Colli  Ofentheile  (120  Pfd.)  lagern  in  Rottweil  seit  30.  November  70. 

J H 1731.  1 Kistchen  Handwerkszeug  (35  Pfd.)  lagert  in  Waiblingen 
seit  21.  October  1870. 

9 Stück  Hinterladungsgewehre  lagern  in  Gmünd  seit  14.  September  70. 

W D 2144.  1 Ballot  (37  Pfd.)  lagert  in  Nördliugeu  seit  December  70. 


b)  Fehlende. 

Breslau- Schweidnitz  - Freiburger  Eisenbahn. 

Pro  Monat  Januar  1871. 

F & G 7999.  1 leeres  gebrauchtes  Fass  (21  Pfd.)  von  Königszelt  fehlt 
in  Breslau. 

J N 2 Ballen  Nessel  (1  Ctr.  1 Pfd.)  von  Görlitz  fehlen  in  Reichen- 
bach. 

2 Säcke  Gerste  (3  Ctr.)  von  Frankeustein  fehlen  in  Schweidnitz. 

S & S 22603.  1 Kiste  Seife  (46  Pfd.)  von  Frankenstein  fehlt  in  Jauer. 
UrosMherzoKliche  Friedrieli-Franx-Kisenbaltneii. 
Verzeichui8s  der  fehlenden  Güter  am  15.  Februar  1871. 

C L 9.  1 Brod  Zucker  (19  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt,  in  Güstrow. 

P K 9579.  1 Kiste  Kerzen  (60  Pfd.)  von  Weissenfels  fehlt  in  Rostock. 
A W 1180.  1 Ballen  Leder  (154  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Stavenhagen. 
FSS25358.  1 Kiste  Zuckerwaaren  (37  Pfd.)  von  Deutz  fehlt  in 
Schwerin. 

S 1.  1 Sack  Wollsäcke  (233  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Güstrow. 

ST.  1 Brod  Zucker  (23  Pfd.)  von  Wittenberge  fehlt  in  Blankenberg. 
Blank.  1 Colli  Säcke  (70  Pfd.)  von  Hamburg  fehlt  in  Malchin. 

Schein  105.  1 Holzkiste  (20  Pfd.)  von  Lüneburg  fehlt  in  Rostock. 

G F 1238.  1 Kiste  Cigarren  (30  Pfd.)  von  Seebaldsbrück  fehlt  in 
Rostock. 

II  Bl.  1 Sack  Borsten  (53  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Malchin. 

2 Stangen  Eisen  (120  Pfd.)  von  Rostock  fehlen  in  Güstrow. 

B.  2 Stück  eiserne  Töpfe  von  Hageuow  fehlen  in  Güstrow. 

L X'P.  1 Kiste  Rosinen  (58  Pfd.)  von  Hamburg  fehlt  in  Wismar. 

T.  1 Hakenspitze  (6  Pfd.)  von  Pasewalk  fehlt  in  Stavenhagen. 

/jj  955.  1 Kiste  Flaschen  (25  Pfd.)  von  Stettin  fehlt  in  Lübeck. 

Halle-Casselcr  Eisenbahn.  Januar  1871. 


L D 876.  1 Pack  Cigarren  (9  Pfd.)  ab  Hannover  fehlt  in  Halle  seit 
19.  December  1870. 

J K 4.  l|Korb  Bücklinge  (87  Pfd.)  ab  Minden  fehlt  in  Halle  seit  23. 
December  1870. 


2262. 


1 Kiste  Citronen  (27  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlt  in  Eis- 
leben seit  9.  October  1870. 


3 Stück  eiserne  Laternenböcke  (8  Pfd.)  ab  Berlin  fehlen  in  Eisleben 
seit  22.  November  1870. 

I^neue  Lebien^6 1 'en  in  Eisleben  seit  30.  September  1870. 

HC  7.  1 Decke  ab  Soest  fehlt  in  Eisleben  seit  12.  October  1870. 

H C 14.  1 Decke  ab  Soest  fehlt  in  Eisleben  seit  14.  October  1870. 

H C 20.  1 Decke  ab  Soest  fehlt  in  Eisleben  seit  16  October  1870. 

H & K 1974.  1 Kiste  Rosinen  (28  Pfd.)  ab  Halle  fehlt  in  Riestedt  seit 
4.  December  1870. 

B 11.  1 Kübel  Butter  (27  Pfd.)  ab  Halle  fehlt  in  Riestedt  seit  18.  De- 
cember 1870. 

R R 534.  1 Kiste  Eisenwaaren  (30  Pfd.)  ab  Kreiensen  fehlt  in  Sanger- 
hausen  seit  30.  November  1870. 

F.  1 Pack  eis.  Ringe  (37  Pfd.)  ab  Marburg  fehlt  in  Sangerhausen 
seit  11.  December  1870. 

Roth  I.  1 Stab  Rundeisen  (59  Pfd.)  ab  Hannover  fehlt  in  Sanger- 
hausen seit  18.  December  1870. 

N 642.  1 Fass  Holzstifte  (138  Pfd.)  ab  Bremen  fehlt  in  Sangerhausen 
seit  24.  Januar  1871. 


9.  1 Sack  Kaffee (132 Pfd.)  fehlt  in  Rossla  seit  18.  Januar  1871. 

H C 85.  1 Wagendecke  ab  Cassel  fehlt  in  Nordhausen  seit  10.  August 
1870. 

4 r 2 leere  Fässer  (60  Pfd.)  ab  Berlin  fehlen  in  Nordhausen 

A u ^ seit  12.  October  1870. 

div.  3 leere  Fässer  (564  Pfd.)  ab  Berlin  fehlen  in  Nord- 
/N&cN  hausen  seit  22.  October  1870. 

W.  2 eiserne  Dachfenster  (34  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlen  in  Nord- 
hausen seit  9.  November  1870. 

J S 1519.  1 leeres  Fass  ab  Magdeburg  fehlt  in  Nordhausen  seit 
15.  Januar  1871. 
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K 12  384/5.  2 Pack  Papier  (60  Pfd.)  ab  Berlin  fehlen  in  Wolkrams- 
hausen. 

S S 219.  1 Ballen  Twist  (282  Pfd.)  ab  Erfurt  fehlt  in  Bleicherode. 

H C 133.  1 Wa^endecke  ab  Arenshausen  fehlt  in  Sollstedt  seit 

4.  November  1870. 

2 Stück  Reifstäbe  (46  Pfd.)  ab  Giessen  fehlen  in  Leinefelde  seit 
21.  December  1870. 

D C 3447.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (55  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt 
in  Heiligenstadt  seit  25.  November  1870. 

G Z 7962.  1 Kiste  Kleider  (124  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Heiligen- 
stadt seit  29.  December  1870. 

K & M 7625.  1 Kiste  Hohlglas  (137  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Heiligen- 
stadt seit  22.  December  1870. 

H.  1 Colli  Maschinentheil  (4 ya  Pfd.)  ab  Marburg  fehlt  in  Heiligen- 
stadt seit  8.  Januar  1871. 

G R L 4353.  1 Ballen  gefärbte  und  gedruckte  Nessel  (106  Pfd.)  ab 
Kreiensen  fehlt  in  Heiligenstadt  seit  30.  Januar  1871. 

0 2867/8.  2 Fässer  Spirituosen  (85  Pfd.)  fehlen  in  Arenshausen. 

H E 3.  1 Sack  Pflaumen  ab  Nordhausen  für  Cassel  fehlt  in  Arens- 
hausen. 

7cT  2083.  1 Kiste  wollene  Waaren  (50  Pfd.)  ab  Zeitz  fehlt  in 

Areushausen  seit  4.  Januar  1871. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdebiirg-ffalber&tädter  und 
Magdeburg-Wittenberge’scben  Eisenbahn  im  Monat 
Januar  er.  fehlenden  Güter. 

K K 2710.  1 Fass  Bleiweiss  (1  Ctr.  31  Pfd.)  von  Osterode  fehlt  in 
der  Güterexpedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  10.  De- 
cember 1870. 

B B 920.  1 Kiste  Eisenwaaren  (30  Pfd.)  von  Gevelsberg  fehlt  in  der 
Güterexpedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  30.  Decem- 
ber 1870. 

A M 3027.  1 Kiste  Stahlwaaren  (1  Ctr.  8 Pfd.)  von  Ohligswald  fehlt 
in  der  Güterexpedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit 
7.  Januar  1871. 

W L 272.  1 Pack  Kohlenlöffel  (47  Pfd.)  von  Altena  fehlt  in  der  Güter- 
expedition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  11.  Januar  1871. 

H S 746.  1 Kiste  Papier  (2  Ctr.  74  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  der  Güter- 
expedition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  10.  Januar  1871. 

S & M Siemon.  2 Pack  Säcke  (1  Ctr.  20Pfd.)  von  Essen,  B.  M.  fehlen 
in  der  Güterexpedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit 
14.  Januar  1871. 

MH  9.  1 Plan  von  Köln  tr.  fehlt  in  der  Güterexpedition  Magdeburg, 
Halberstädter  Bahn  seit  13.  Januar  1871. 

P S 9951.  1 Ballen  Tapeten  (2  Ctr.  25  Pfd.)  von  Lüneburg  fehlt  in 
der  Güterexpedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  20.  Ja- 
nuar 1871.  Versichert  12  Thlr. 

S 9016.  1 Kiste  Nadeln  (28  Pfd.)  von  Deutzerfeld  fehlt  in  der  Güter- 
expedition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  24.  Januar  1871. 

P C 574.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlt  in 
der  Eilgutexpedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  23.  Ja- 
nuar 1871. 

J Krümling.  1 Pack  Säcke  (44  Pfd.)  von  Braunschweig  fehlt  in  der 
Eilgutexpedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  bei  der  Aus- 
gabe seit  23.  Januar  1871. 

A G 3612.  1 Ballen  baumwollene  Waare  (1  Ctr.  49  Pfd.)  von  Magde- 
burg fehlt  in  Hadmersleben  seit  31.  Januar  1871. 

2 Ofeutheile  von  Marburg-Bernburg  fehlen  in  Oscherslebeu  seit  21. 
December  1870. 

R & C 764.  1 Korb  Eisenwaaren  (1  Ctr.  55  Pfd.)  von  Lennep-Cöthen 
fehlt  in  Oschersleben  seit  27.  Januar  1871. 

H G.  1 Sack  Weizen  (1  Ctr.  69  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Halberstadt  seit  6.  Januar  1871. 

G Manegold.  1 Sack  Säcke  (43  Pfd.)  von  Dortmund  fehlt  in  der 
Güterexpedition  Halberstadt  seit  2.  Januar  1871. 

H.  Grosche.  1 Sack  Roggen  (1  Ctr.  70  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in 
der  Güterexpeditiou  Halberstadt  seit  13.  Januar  1871. 

Ditfurth  1,  5, 10.  3 Hanfstränge  von  Wegeleben  fehlen  in  Ditfurth 
seit  16.  Januar  1871. 

BVG  271.  1 Kiste  Eisenwaaren  (1  Ctr.  81  Pfd.)  von  Bochum  fehlt  in 
der  Güterexpedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  17. 
Januar  1871. 

Nowack  & Jacoby.  1 Pack  Säcke  (54  Pfd.)  von  Barmen  fehlt  in  der 
Güterexpedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  27.  Januar 
1871. 

K 102.  1 Bürde  Leder  (1  Ctr.  90  Pfd.)  von  Siegen  fehlt  in  der  Güter- 
expedition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  19.  Januar  1871. 

MH  360.  1 Decke  von  Dortmund  fehlt  in  der  Güterexpedition  Magde- 
burg, Halberstädter  Bahn  seit  31.  Januar  1871. 

74  Unterlegehölzer  von  Giessen  fehlt  in  der  Güterexpedition  Halber 
stadt  seit  25.  Januar  1871. 

7 Sack  Roggen  von  Wittenberge  fehlen  in  der  Güterexpedition  Magde- 
burg, Wittenberge’sche  Bahn  seit  26.  Januar  1871. 

S 3349.  1 leeres  Fass  (1  Ctr.  92  Pfd.)  von  Paderborn  fehlt  in  der 
Güterexpedition  Halberstadt  seit  27.  Januar  1871. 

E S 26.  1 Sack  Kartoffeln  (1  Ctr.  45  Pfd.)  fehlt  in  der  Güterexpedition 
Magdeburg,  Wittenberge’sche  Bahn. 


niassamscbe  Eisenbahn.  Am  1.  Februar  1871. 

A N 2208.  1 Fass  Rüböl  (356  Pfd.)  ab  Darmstadt  fehlt  in  Villmar  seit 
6.  Januar. 

P G.  2 Tafeln  Zinkblech  (22  Pfd.)  ab  Oberhausen  fehlen  in  Limburg 
seit  15.  December. 

B 2.  1 Korb  Obst  und  Wäsche  (17  Pfd.)  ab  Coblenz  fehlt  in  Ems  seit 
Januar. 

G R 8.  1 Ballen  Fieber  (387  Pfd.)  ab  Coblenz  fehlt  in  Diez  s.  Januar. 

Adr.  Leykauff  Frankfurt.  1 Kiste  Kleider  (11  Pfd.)  ab  Bruxelles  fehlt 
in  Lahnstein  seit  Januar. 

F H 470.  1 Ballen  Wollenwaaren  (19  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Wiesba- 
den seit  26.  Januar. 

F K 813.  1 Kiste  Papier  (170  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Wiesbaden  seit 

14.  December. 

R L G 5523.  1 Wagen  Heu  ab  Neuss  fehlt  in  Rüdesheim  s.  December. 

CGI.  1 Pack  Körbe  (23  Pfd.)  ab  Nieder-Lahnstein  fehlt  in  Ober- 
lahnstein seit  November. 

Ad.  Pehl  in  Salz  kei  Hadamar.  1 Kiste  Küchengeräthe  ab  Coblenz 
fehlt  in  Limburg  seit  November. 

L P 7871.  1 Sack  Bohnen  (50  Pfd.)  ab  Erfurt  fehlt  in  Oberlahnstein 
seit  20.  December. 

S G 631.  1 Kiste  Kandis  ab  Köln  fehlt  in  Limburg  seit  December. 

K K C 747.  1 Kiste  Glas  (510  Pfd.)  ab  Stollberg  fehlt  in  Lahnstein 
seit  26.  Januar. 

P C 2367.  1 Kiste  Eisenwaaren  (65  Pfd.)  ab  Bingerbrück  fehlt  in 
Lahnstein  seit  26.  Januar. 

G 745.  1 Kiste  Kurzwaaren  (150  Pfd.)  ab  Eisenach  fehlt  in  Lahnstein 
seit  1.  Januar. 

E 11.  1 leeres  Fass  (109  Pfd.)  ab  Diez/Berlin  fehlt  in  Nassau/Diez 
seit  12.  December. 

M S 1794.  1 Pack  Manufacturwaaren  (20  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in 
Diez  seit  3.  October. 

Nass.  Eis.  No.  2 Stat.  Diez.  1 Deckstange  ab  Wegbäusel  fehlt  in 
Diez  seit  24.  October. 

3 Stück  Flacheisenstäbe  ab  Köln  fehlen  in  Limburg  seit  22.  Decbr. 

H C 68  823.  1 KisteNudeln  ab  Erfurt  fehlt  in  Limburg  seit  22.  Decbr. 

M E 20.  1 Ballen  Hopfen  (160  Pfd.)  ab  Giessen  fehlt  in  Weilburg 
seit  2.  November. 

L S 6639.  1 Kiste  Glas  (38  Pfd.)  ab  Wiesbaden  fehlt  in  Wetzlar  seit 
December. 

R 10.  1 Pack  Srohmesser  (15  Pfd.)  ab  Weilburg  fehlt  in  Wetzlar  seit 
24.  November. 

F 1065.  1 Korb  Kandis  (33  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  St.  Goarshausen 
seit  Februar. 

Kgl.  miederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

1.  Februar  1871. 

B B G.  1 leeres  Fass  (26  Pfd.)  von  Frankfurt  fehlt  in  Berlin  seit 
22.  Januar  er. 

T 6,  24.  2 Kübel  Butter  (25  Pfd.)  von  Frankenstein  fehlen  in  Berlin 
seit  29.  Januar  er. 

R A 7089.  1 Fass  Lack  (39  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Berlin  seit 

15.  December  v.  J. 

CE  & W 28748.  1 Kiste  Kerzen  (61  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in 
Berlin  seit  19.  Januar  er. 

A F L 11.  1 Kasten  Strumpfwaaren  (249  Pfd.)  von  Neisse  fehlt  in 
Lauban  seit  27.  Januar  er. 

S B 2200.  1 Fass  Bier  (90  Pfd.)  von  Görlitz  fehlt  in  Hirschberg  seit 
13.  Januar  er. 

E F S 28.  1 Bund  rohes  Garn  (26  Pfd.)  von  Liebau  fehlt  in  Märzdorf. 


Oberschlesische  Eisenbahn.  Januar  1871. 
A 5837.  1 Colli  Saamen  (35  Pfd.). 

K.  1 Ballen  neue  Säcke. 

Z W P.  3 Colli  Schienen  (14  Ctr.  55  Pfd.). 

21'  lang.  1 Eisenbahnschiene. 

E B 1548.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  19  Pfd.). 

1872.  1 Ballen  Korke  (64  Pfd.). 

U U 7140.  1 Rolle  Tabak  (16  Pfd.). 

7\  3844.  1 Fässchen  marinirte  Fische  (7  Pfd.). 

NI.  1 Pack  Messingwaaren  (44  Pfd.). 

A E 722.  1 Kiste  Strumpfwaaren  (80  Pfd.). 

1 Theerplache. 

0 

Gebr.  R 1330.  1 Ballen  Tabak. 

S R 4.  1 Ballen  Felle  (1  Ctr.  7 Pfd.). 

T W 1148.  1 Kiste  Spielkarten  (31  Pfd.). 

K K 1148.  1 Kiste  Rosinen  (32  Pfd.). 

1 Colli  Messer  (1  Ctr.  31  Pfd.). 

G E 3898.  1 Ballen  Nessel  (51  Pfd.). 

CH6.  1 Pack  Leinen. 

A S.  1 Sack  Dotter  (3  Ctr.  24  Pfd.). 

C H 47.  1 Kiste  Spirituosen  (40  Pfd.). 

K 4.  1 Ballen  Kleider  (48  Pfd.). 

A R 10.  1 Kübel  Butter  (45  Pfd.). 

HZ.  1 Koffer  Kleider  (56  Pfd.). 
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PRIVAT- ANZEIGEN. 

Technisches  Bureau 

»f  ä SSÄ  Bel*i‘n  und  America 

L.efemag^^gliacb^MMchmen  MaaMiineptbeUe.  Metalle  Chemikalien  „ad  aader«,  Materialien 
Uebemahme  aon  Agenturen  eantinentaler  Indnatnen  «"iTeiMd6"“  *’  Baul"ite",,'llmllliB,'n' 

Von  Louis  Zander  in  Leipzig  ist  zu  beziehen: 

Anstatt  19  Thlr.  - brock  für  nur  5 Thlr.  und  in  eleg.  Halbfrzbden  für  6>/a  Thlr 

Kmlolphs  vollstaml.  geographMopogr.-statistisches 

Orts- Lexikon  von  Deutschland 

und  der  ganzen  Oesterreichisch-Ungarischen  Monarchie. 

* i q , . , 2 Bde.  334  Bogen.  Quart  1868. 

Als  Supplement  dazu  erscheint  demnächst  in  gleicher  Vollständigkeit- 
_ Orts-Lexikon  von  Eisass  und  Lothringen.  Circa  15  Bog.  Quart. 

Norddeutscher  Lloyd. 

Postdiinipfschifffahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 

n "e1u.t.scllland  Sonnabend  25.  Februar  nach  Newyork 

P-  Baltimore  Mittwoch  1.  März  «-n- 

Sonnabend  4.  März 
Sonnabend  11.  März 
Mittwoch  15.  März 
Sonnabend  18.  März 
Sonnabend  25.  März 
Mittwoch  29.  März 

Sonnabend  1.  April  j>iew 

Passat  Vroio  .u  *,d  fern?r  J®den  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Thaier-  z"e,te  u^üte  iww  Tha,er' 

Fraehte’Sr2mir55o/Bapim0re:  Thaier,  Zwischendeck  55  Thaier  Pr.  Crt. 

acht.  £ 2 m.tr  150/^^Pnmage  per  40  Cub.cfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 

Bremen  nach  Neworleans  via  HäVällä 

D.  HanilftVAr  Sonnohonrl  A TVT L* rv  ..  . 1 A 1 

Zwischendeck  55 


Heinrich  Simon 

Civil-Iugenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


von 


D.  Donau 
D Hermann 
D.  Leipzig 
D.  Main 
D.  Weser 
D.  Ohio 
D.  Rhein 


Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 


von 


Fracht: 


Pr«?c^OVKervrSonnaf)end  4'®rzi  D.  Köln  Sonnabend 

TbXfteisa'coÄ“  Und  Havana:  Cajüte  1SO  Tbal“' 


? uSerdnkunftmage  ^ 4°  Cubicfuas  Bre“er  Maasse. 


Ordinäre  Güter  nach 


H 

n i 

Qj  v 

II 

b Cj 

z? 


2'Z 

mm  « 
* 2 

Z*. 

el 

X s 

’Z  fl 

(fl  4i 

et  = 
fc  * 
o)*S 

tf 

's 


H 


Die 

Gummiwaaren- 

Fabrik 

von 

C.  SCHWANITZ  & Co. 

Itlltl.lV 

Müller -Strasse  171a  — 172, 
liefert  jedes  Fabrikat  aus  vulcani- 
sirtem  Gummi  für  technische  und 
andereZwecke  und  empfiehlt  beson 
ders  ihre  seit  8 Jahren  in  den  gröss- 
ten Etablissements  angewandten 
aaschiiien  - Treibriemen 
bis  36"  Breite  in  jeder  Stärke  und 
Länge  für  alle  Zwecke , vorzüglich 
für  nasse  und  dampfige  Orte  geeig- 
net, sowohl  Leder-  als  Guttaper- 
cha-Riemen übertreffend,  als  das 
beste  Fabrikat,  das  auf  den  Markt 
gebracht  wird. 

Preise  billiger  als  fiir  Lederriemen. 

Druck-  und  Saugeschläuche 
für  Brauereien,  Brennereien  u.  an- 
dere Fabriken ; 

Richtungs-Platten, 
»clieiüen,  Tuinpeiiklamieii, 
Untier  etc. 


*869  1869  1869 

Idpzig  Altona  Wittenberg 

Silberne  Med.  Silberne  Med.  Silberne  Med 


N 

ft  er 
<t  B 

2 n 

S a 

il 

X* 

ag 

»<* 

jb 

!?  ft 

•j  * 


1 im 

fl  ** 

h 

2 H 


2 ® 


von 


ueoereinRuntt.  

n nacliWestindienvia  Southampton 

Via  Panama nÄ ,? aV?faf11%LaagUayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
D.  König  Wilhelm  LDien^ag^ljlp^6^  . 

D.  Graf  Bismarck  Sonntag  7.  Mai  B p ’ 

GüS? nach “aüÄr5hJbir  bG?  *Z  Abl^dung- in  Biemen‘  .0rdin^e 
Nähere  An.kunl * »“«■'»  Pa.«aeier-Expedieatea  ia  Bramen  and  deren  inläa 

81  _ P«  fätrrrtian  te  HorbbrulftStn  Clonb. 

Widerstandskräftigste  Böhmische' Looomotivwasserstandsgläser 

Laugen  ä Fuss  Rh.  5 Sgr. 

ST8  ^^raphen-Batteriegläser  (Ballontrichter)  pro  Dtzd.  43/4 
Coupeeglasglocken,  auch  nach  Muster  pro  Dtzd.  33/,  Thlr.  4 

arbiges  Tafelgias  in  allen  Nummern  pro  100  Q"  9i/2  Sgr. 

Wilheiin  Löbnitz  sen. , Naumburg  a/S. 


Thlr. 


Kohlen-Körbe  aus 
Stuhlrohr 

sowie  sonstige  Flechtarbeiten , fertige  solide 
und  dauerhaft,  zu  verhältnissmässig  weit  billi- 
gem Preisen,  wie  aus  Weiden  an  und  empfehle 
mich  zu  Aufträgen. 

Hameln  a.  d.  Weser.  Carl  Stoffers. 

Friedrich  Müller  in  Merlin 

Maschinenbau-Anstalt 

85.  Invaliden-, Str.  85. 
Specialität: 

Njocoinotiv-Schlittcn  u ZnhiiMtnngen. 
Waggon-,  Achs-,  Stock-  u.  Schiffs- Winden 
für  jede  Tragfähigkeit  bewährter 
Lonstruction  unter  Garantie. 
RamBbottom’sche  Ventilfedem,  aus  bestem 
li  egelgussstahl  in  allen  Windungen  und 
Dimensionen. 

Meggenhofen’sche  Federwaagen. 


x-.  Ti.~Lu.  ♦ v — ~ — - wimeirn  iiODimz  sen.,  IN a um  bürg  a/S. 

S''*sW",trÄ 

" n c.  Otto  Gehrckens. * B r e a d e n. 


C.  Otto  Gehrckens 

Ottensen,  Hamburg, 

. 0 ’*  V»i  10  Sgr.  I2' 

Eingefuhrt  bei  fast  allen  Bahnen,  Dampfschiffen 
und  Fabriken. 


Schauwecker  spat,  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  fürDampfsehieber  u.  Kol- 
ben. Allein  zu  beziehen  durch 
Fr.  Schauwecker , Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Gebrüder  Uecker  dt  Co. 

ln  Can statt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 


richtungen , »uiuai»  -nauiKranne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft 
eiserne  Dachconstructionen,  Schachtpum- 
pen, Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Universal-Dampf- 
pumpen. 


T—  DrJ“  ”*•  -Ä“' --ää 


T 


N°'9. 


Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchjede  Buchhandlung  u.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  B e i 1 a g e n 
franco  einzusenden  sind. 

Officieile  Bekanntmacbangen  n.  Beiträge  sind 
an  die  Redaction  franco  einzusenden. 


1871. 


Inserate 

werden  ä H/2  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  3 Thlr. 
beigelegt. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  3.  März  1871.  (Schluss  der  Nummer:  2.  März,  Vormittags  11  Uhr.) 


Inhalt  des  Beiblattes:  Tarif- und  Reserve-Berechnung  bei  Eisenbahn-Pensionskassen. — Inhalt  des  Hauptblattes:  Verein 
Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen:  Rheinische  Eisenbahn,  Beuel  - Troisdorf  u.  Siegburg  eröffnet.  — Die  Eisenbahn-Enquete  der  Wiener 
Handelskammer.  — Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Zum  Friedensschluss.  Thätigkeit  der  Eisenbahn-Betriebs-Commission  in  Corbeil.  Aus 
Frankreich.  Rheinische  Eisenbahn,  Sanitätszüge.  — NorddeutscheBriefe:  Vom  Berliner  Eisenbahn- Actienmarkte ; Halle-Sorauer  E. ; Berlin-Seegeberg 
resp.  Kiel;  Eutin-Lübecker  E.;  Schleswig-Holsteinische  Westbahn;  Weistritzthalbahn;  Magdeburg-Lausitzer  E. ; Bergisch-Märkische  E.;  Luxemburgische  E. 
und  Französische  Ostbahn;  Haftpflicht  der  Eisenbahnen  bei  Unfällen;  Preuss.  Ostbahn.  Rheinische  Eisenbahn  u.  Halle-Cassel : Stand  der  Arbeiten  auf  ihren 
im  Bau  befindlichen  Linien.  Sächsische  Staatseisenbahnen,  Zulässigkeit  der  Fahrunterbrechung  auf  Zwischenstationen.  Aus  Bayern,  München-Buchloe ; 
Regensburg-Ingolstadt;  München-Braunau;  Pfälzer  Bahnen;  Elm-Gemünden;  Lindau-Friedrichshafen.  Graz-Köflach,  Generalversammlungs-Beschlüsse. 
Wr.  Neustadt-Grammet-Neusied.ler  Eisenbahn,  Stand  der  Bauten.  — Literatur:  Statistische  Nachrichten  von  den  Preussischen  Eisenbahnen.  — Eisenb.- 
Kalender.  — Officieller  Anzeiger.  — Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter.  — Privat-Anzeiger. 


Herein  Heulader  ^ioenboljn-Henottltungen. 

Nach  der  Mittheilung  der  Direktion  der  Rheinischen  Eisenbahn- Gesellschaft  wird  die  1,70  Meilen  lange  Bahnstrecke  von 
Beuel  über  Friedr.  Wilhelmshütte  nach  Troisdorf  und  Siegburg  am  1.  März  d.  J.  für  den  Güterverkehr  eröffnet  werden. 

Troisdorf  und  Siegburg  sind  Stationen  der  Köln-Giessener  Eisenbahn. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Berlin,  den  28.  Februar  1871.  öie  geschäftsfiihrende  Directiou 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Foumier. 


Die  Eisenbahn -Enquete  der  Wiener  Handels- 
kammer. 

S.  Die  Wiener  Handelskammer  hatte  im  März  v.  J.  die  Veranstal- 
tung einer  allgemeinenEnquöteüber  dieMäDgelund  wünschenswerthen 
Reformen  des  Transportwesens  in  Oesterreich  beschlossen.  Dieselbe 
wird  am  9.  März  d.  J.  beginnen  und  werden  die  öffentlichen  Berathun- 
gen wohl  den  ganzen  Monat  hindurch  dauern.  Es  dürfte  ein  wahres 
Eisenbahnparlament  Zusammenkommen;  denn  Delegirte  der  sämmt- 
lichenOesterr.-Ungarischen  Handelskammern  undEisenbahnverwaltun- 
gen,  dann  des  Gemeinderaths,  Richterstandes  und  der  Advokatenkam- 
mer von  Wien  haben  ihr  Erscheinen  zugesagt;  überdies  ergeht  eine 
allgemeine  Aufforderung  zur  Deponirung  von  Aussagen. 

Ein  so  grosser,  aus  so  heterogenen  Elementen  zusammengesetz- 
ter Körper  ist  aber  zur  eingehenden  Besprechung  des  vom  Enquete- 
Comitö  in  79  Fragen  und  zwar  14  über  die  TarifiruDg  und  die  übrigen 
(vonl — 65)  über  das  Transportwesen  aufgestellten  Questionaires  kaum 
geeignet.  Dieselben  sind  überdies  zumeist  sehr  vage  gehalten  und 
zu  den  ungemessensten  Ansprüchen  provocirend,  dass  darüber  die 
Abbülfe  gegen  wirkliche  Beschwerden  schwer  zur  Sprache  kommen 
wird.  Die  Schwierigkeit  einer  alle  Momente  berücksichtigenden 
Fragestellung  soll  nicht  verkannt  werden;  aber  welches  Resultat  ist 
von  Fragen  zu  erwarten:  ob  Reformen  oder  Vereinfachungen  da  und 
dort  wünschenswerth,  welche  Bemerkungen  oder  Beschwerden  vorzu- 
bringen, in  wiefern  Vorschläge  oder  Wünsche  zu  äussern  sind.  Das 
versteht  sich  ja  Alles  von  selbst,  ebenso  wie  die  Erweisung  der  Noth- 
wendigkeit  ohnehin  bestehender  gesetzlicher  oder  bahnreglementa- 
rischer Bestimmungen  überflüssig  ist.  Werden  dieselben  nicht  ge- 
halten, so  giebt  es  ein  anderes  Forum  als  das  der  Enquete.  Bahnver- 
waltungen und  Handelskammern,  resp.  das  von  den  Letztem  vertre- 
tene Publikum  sind  keine  streitenden  Partheien , um  noch  Advokaten 
und  Richter  in  die  Enquöte  zu  berufen. 

Nach  diesen  einleitenden  Bemerkungen  muss  sich  die  Besprechung 
dieser  Fragen  der  gedrängtesten  Kürze  befleissigeD.  Der  Bericht 
über  die  Verhandlungen  wird  sich  s.  Z.  daran  knüpfen. 


A.  Tarifirung. 

1)  Ueber  die  Reform,  der  Güter-Klassifikation  wird  es  immer  Mei- 
nungsverschiedenheiten geben.  Gegen  die  Unifikation  mit  blosser 
Berücksichtigung  des  Gewichts  und  Volumens  sträubt  sich  der  ge- 
sunde Sinn;  denn  Kohlen  und  Seidenwaaren  z.  B.  können  tarifmässig 
nicht  gleich  behandelt  werden.  Unwillkürlich  drängt  sich  die  Frage 
auf,  ob  denn  das  oder  jenes  Gut  auch  den  betreffenden  Fra  chsatz  ver- 
trage; durch  den  höheren  Frachtpreis  von  besser  bewertheten  Gegen- 
ständen kann  die  niedrigere  Fracht  für  Massenprodukte  oder  gering- 
fügigere Sendungen  erzielt  werden.  Auch  können  Retourfrachten 
billiger  sein ; ebenso  wird  dem  grösseren  Quantum  und  dem  längeren 
Transporte  eine  Begünstigung  einzuräumen  sein.  Nach  diesen  Mo- 
menten müsste  unter  Aufstellung  leicht  übersichtlicher,  nach  Zeit 
und  Umständen  wandelbarer  Skalen  diese  Klassifikation  durchzufüh- 
ren sein. 

2)  Dass  eine  solche  einheitliche  Gestaltung  auf  sämmtlichen 
Oesterr.  Bahnen  wünschenswerth  und  ausführbar  sei,  leuchtet  ein.  Es 
könnten  auch  Transporte  auf  schwierigen  Betriebsstrecken  in  die 
nächst  höhere  Klasse  gereiht  werden.  Gegen  das  Gewirr  von  ver- 
schiedenen Tarifen  wäre  eine  Klassifikation  nach  den  obaugedeuteten 
Gesichtspunkten  noch  immer  vereinfacht  und  soviel  als  möglich  der 
bisherigen  Willkür  entrückt. 

3)  Die  Klage  über  abnorme  Höhe  der  Tarife  müsste  erst  nacb- 
weisen,  welches  die  normale  Höhe  sei.  Diese  könnte  in  Ermangelung 
der  Konkurrenz  nur  durch  die  Selbstkosten,  also  strenge  genommen 
a posteriori,  annähernd  nach  den  Ergebnissen  einer  gleichen  Vor- 
periode bestimmt  werden.  Nun  zeigt  das  Deficit  vieler  Bahner, 
dass  die  Selbstkosten  nicht  verlangt  werden;  während  hei  anderen  die 
den  sog.  bürgerlichen  Gewinn  übersteigende  Dividende  eine  Tarifer- 
mässigung  rechtfertigen  würde.  Diesen  theoretischen  Erwägungen 
gegenüber  ist  es  aber  notorisch,  dass  die  Hauptfrachtartikel  im  All- 
gemeinen nicht  zu  hoch  tarifirt  sind.  Die  Klagen  richten  sich  auch 
mehr  gegen  die  Transporthindernisse.  Verträgt  ein  Artikel  nicht  den 
tarifirten  Satz,  so  wird  die  Bahn  schon  im  eigenen  Interesse  erst 
grösseren  Parthien,  dann  auch  allen  Quantitäten  eine  Ermässigung 
gewähren.  Die  ziffermässigen  Frachtdifferenzen  zwischen  den  Bahn- 
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anstalten,  insbesondere  im  Vergleich  mit  dem  Auslande,  sind  jedem 
Tarifbuch  zu  entnehmen,  daher  nicht  Gegenstand  einer  Enquöte. 

4)  Die  ziffermässige  Schädigung  der  Produkte  und  des  Handels 
durch  höhere  Tarife  ist  ebenso  unerweislich  als  der  ziffermässige 
Verkehrsaufschwung  durch  Ermässigung  derselben.  Richtig  ist  es, 
dass  bei  billigeren  Tarifen  der  Producent  und  Handelsmann  mehr  ge- 
winnt , denn  dass  die  Transporte  einen  grösseren  Aufschwung  neh- 
men; aber  das  gleich  berechtigte  Interesse  der  Eisenbahn-Industrie 
fordert  die  Einengung  diesesVerlangens.  Man  käme  sonst  dahin,  dass 
der  Staat  ganz  unentgeltliche  Transporte  anordne;  da  ist  der  Mehr- 
gewinn des  Handels  gewiss,  ob  auch  der  Production,  ist  noch  sehr 
zweifelhaft.  Die  Erfahrung,  das  eigene  Interesse  und  die  Macht  der 
öffentlichen  Diskussion  wird  die  Bahnen  schon  die  richtige  Grenze 
lehren,  bis  wie  weit  sie  mit  den  Tarifen  ohne  Selbstschädigung  oder 
Ueberlastung  des  Staates  herabgehen  dürfen. 

5)  Der  Lokal-  und  Binnenverkehr  erscheint  gegenüber  den  Diffe- 
rential- und  Transittarifen  durchaus  nicht  beuacntheiligt,  es  wäre 
denn,  dass  die  Transportmittel  nicht  zur  Bewältigung  Beider  genügen. 
Die  berechtigte  Ermässigung  des  Tarifs  auf  längeren  Strecken  und 
für  grössere  Massen  findet  ihren  Ausdruck  in  den  Differential  - Tari- 
fen. Diesen  ist  das  Heranziehen  sonst  entgehender  Frachten,  somit 
die  Erzielung  von  Einnahmen  zuzuschreiben,  welche  wieder  den  billi- 
geren Lokaltransport  ermöglichen.  Derselbe  verdient  weniger  Rück- 
sicht, weil  ihm  noch  andere  Mittel  als  die  Bahnen  zur  Verfügung 
stehen  und  diese  ihrer  Natur  nach  auf  die  Verbindung  weiter  Entfer- 
nungen angewiesen  sind.  Eine  Gleichstellung  der  beiderseitigen  Ta- 
rife als  Lösung  dieser  streitigen  Angelegenheit  könnte  nur  durch  den 
Nachweis  angeordnet  werden,  dass  der  Localverkehr  auch  in  dem 
Maasse  steigen  würde,  was  bei  seiner  Begrenztheit  schwer  anzuneh- 
men ist. 

6)  Der  Fortbestand  von  Richtungs  und  Saisontarifen  ist  als 
Produkt  der  theilweisen  Konkurrenz  wünschenswert!).  Dieselben  sind 
eine  treffliche  Schule  der  Erfahrung  für  das  Publikum  und  die  Bah- 
nen, wie  weit  die  Ermässigung  ohne  Selbstvernichtung  möglich  ist. 
Findet  die  Konkurrenz  ihre  Rechnung,  so  wird  sie  permanent  zu  wer- 
den trachten;  ist  dies  nicht  der  Fall,  so  hat  die  bleibende  Ermässi- 
gung keine  Berechtigung.  Eine  Aenderung  in  diesem  Punkte  wäre 
auch  deshalb  nicht  erwünscht,  weil  die  Bahnverwaltungen  die  geringe 
Beweglichkeit  ihrer  Tarifiruugen  abschwächen  und  auf  den  starren 
Frachtsätzen  beharren  würden ; überdies  sind  Richtungstarife  durch 
die  nothwendige  Rücksichtnahme  auf  Retourfrachten  geboten. 

7)  Die  durchgängige  Einführung  eines  Wagenladungs-  neben 
einem  Stückguttarif  für  jedes  Gut  ohne  Ausnahme  wäre  Prinzipieu- 
leiterei.  Wo  sich  die  Massenversendungen  lohnend  gestalten,  tritt 
der  Wagenladungstarif  ohnehin  ins  Leben;  die  gleiche  Aufstellung 
für  selten  und  nur  stückweise  zum  Transport  gelangende  Güter 
hätte  gar  keine  praktische  Bedeutung.  Dagegen  ist  in  den  Tarifen 
ausländischer  Bahnen  schon  dem  berechtigten  Verlangen  nach  einer 
weiteren  Ermässigung  des  Frachtsatzes  für  Güter  in  unbedeck- 
ten Wagen  entsprochen.  Die  Herabminderung  desselben  mit  Rück- 
sicht aut  den  mangelnden  Schutz  und  die  geringere  Haftung  wäre  mit 
30—35%  zu  beziffern. 

8)  Mit  dem  Vermiethen  der  Wagen  zur  Verladung  können  sich 
die  Bahnverwaltungen  schwer  befreunden.  Es  soll  eine  Begünsti- 
gung des  grossen  Frachters  gegen  den  kleinen,  somit  eine  För- 
derung des  Speditionswesens  bilden ; aber  die  Bahnverwaltungen 
sind  nicht  berufen,  volkswirtschaftliche  Vorsehung  zu  spielen  und 
sich  einer  in  Amerika  z.  B.  sehr  bewährten  Einrichtung  zu  wider- 
setzen, gegen  welche  nur  der  bequeme  Schlendrian  das  Wort  führt. 
Wollen  die  Bahnen  unbilligen  Anforderungen  auf  Verzicht  geschäft- 
licher Vortheile  oder  ihrer  unabhängigen  Stellung  durch  Minderung 
der  Einnahmen  wirksam  begegnen , so  müssen  sie,  wo  das  Interesse 
des  Publikums  mit  ihren  eigenen  vereinbar  ist,  sich  nicht  aus  Neben- 


rücksichten gegen  jede  neue  Einführung  stemmen.  Dass  die  Forde- 
rungen der  Sicherheit  vollständig  erfüllt  sein  müssen,  werden  die  Ver- 
lader schon  aus  eigenem  Vorteile  beobachten  ,und  sie  müssten  auch 
die  Kosten  einer  diesfälligen  strengen  Ueberwachung  selbst  tragen. 
Die  Durchführung  ist  nicht  so  schwer  als  die  Bahnen  befürchten.  Die 
Wagen-Cartells  geben  den  Fingerzeig,  auf  welchen  Grundsätzen  ein 
solcher  Wagenmietlietarif  zu  basiren  wäre. 

9)  Dieselbe  Anschauung  gilt  auch  für  das  Verlangen  der  Gestat- 
tung, eigene  Wagen  der  Versender  auf  die  Bahn  zu  stellen  und  — 
unter  dem  Gebote  der  Sicherheitsrücksichten  — beliebig  zu  verladen. 
Bei  dem  chronischen  Wagenmangel  erscheint  diese  Neuerung  sogar  als 
eine  willkommene  Abhülfe.  Strenge  Maassregeln  für  die  Untersuchung 
der  Partheien-Wagen  werden  mit  der  Zeit  den  Bahnen  ein  schönes 
Contingent  vollkommen  verwendbarer  Wagen  und  damit  auch  Frach- 
ten zuführen,  da  jeder  Eigenthümer  die  beste  Ausnutzung  seiner  Wa- 

fen  anstreben  wird.  Die  Trennung  derWagenraumtarife  in  Bahn-  und 
'ransportgebühr  ist  daher  ebenso  rationell  als  durchführbar  und  nach 
den  hierüber  noch  zu  gewinnenden  Erfahrungen  zweckmässig  zu  ge- 
stalten. 

10)  Die  Gewährung  von  Refaktien  ohne  öffentliche  Kundmachung 
und  Ausdehnung  auf  die  sich  den  gleichen  Bedingungen  fügenden 
Transportanten  ist  geradezu  verwerflich,  das  Bahnpersonal  demorali- 
sirend  und  ein  flagrantes  Unrecht,  weil  die  Bahnen  Allen  gleichmässig 
dienen  und  nicht  im  Interesse  Einzelner  ausgebeutet  werden  sollen. 
Die  grösstmögliche  Oeffentlicbkeit  muss  bezüglich  aller  Frachtnach- 
lässe eingeführt  und  die  betreffende  Bahnverwaltung  auch  verhalten 
werden,  den  Grund  der  speciellen  Refaktie  ersichtlich  zu  machen, 
damit  die  gleichen  Motive  von  Anderen  berücksichtigt  und  derge- 
stalt bleibende  Ermässigungen  herbeigeführt  werden  könnten.  Die 
über  den  Missbrauch  des  Refaktiewesens  gemachten  Erfahrungen  be- 
zeugen den  Geist  der  Korruption,  die  Verdrängung  des  kleinen  Ge- 
schäftsmannes und  die  aus  diesem  Grunde  schädliche  Förderung  des 
Speditions  wesens.  Nach  dem  Oesterr.Koncessionsgesetze  sind  solche 
nicht  veröffentlichte  Begünstigungen  verboten,  was  aber  so  wenig  ge- 
halten wird,  als  die  zur  Beseitigung  der  Tarifbeschwerden  soneil- 
same  Anordnung,  dass  sämmtliche  Tarife  von  3 zu  3 Jahren  einer  Re- 
vision zu  unterziehen  sind,  welcher  Zeitraum  auf  1 Jahr  herabzu- 
setzen wäre. 

11)  Gegen  die  ausserordentliche  Complikation  des  Tarifwesens 
giebt  es  ein  probates  Mittel,  die  AufstellungEines  kumulativen  Fracht- 
satzes von  jeder  Station  nach  alleu  anderen  im  Kartiruugsverbaude 
stehenden,  worüber  unter  den  Oesterr.-Ungar.  Bahnen  gerade  die  Ver- 
handlungen im  Zuge  sind.  Ein  Weiteres  wäre  die  Auflassung  des 
Agio,  welcher  durch  die  Specialtarife  ohnehin  zumeist  illusorisch  ist. 
Dieselben  könnten,  falls  sie  nach  den  angedeuteten  Tarifirungs-Grund- 
sätzen  nicht  ganz  wegfielen,  ganz  gut  auch  in  kumulativen  Sätzen  zur 
Anwendung  kommen. 

12)  Die  Bevorzugung  der  Stadt  Wien  durch  Specialtarife  ist  ein 
eigensüchtiges,  mit  den  sonstigen  Beschwerden  des  Wiener  Handels- 
standes seltsam  kontrastirendes  Begehren.  Das  Questionaire  will 
zwar  eine  gleiche  Ausnahmsstellung  für  andere  Hauptplätze  der  Mo- 
narchie haben.  Dasselbe  könnte  aber  von  jeder  Ortschaft  mit  gleichem 
Rechte  verlangt  werden. 

13)  Die  Nebengebühren  sollen  im  Tarifsätze  enthalten  sein;  kom- 
men sie  aber  nicht  bei  allen  Sendungen  vor  oder  hängen  sie  vom  Be- 
lieben der  Partheien  ab,  so  soll  die  billigste  nach  der  Trausportlänge 
abgestufte  Gebühr  angestrebt  werden. 

14)  Die  noch  an  anderen  Punkten  „über  das  Tarifwesen  wün- 
schenswertheu Reformen“  gehören  in  das  bereits  angedeutete  Gebiet 
der  vagen  Anforderungen.  Eine  Enquete  hat  es  mit  realen  Verhält- 
nissen, mitbekannten,  mehrfach  zum  Ausdruck  gelangten  Bedürfnissen 
zu  thun.  Die  immer  wieder  auftauchenden  Wünsche  können  getrost 
der  privaten  Geltendmachung  überlassen  werden.  (Forts,  folgt.) 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

* Zum  Friedensschluss.  Am  zweihundertundzweiundzwanzigsten 
Tage  seit  der  Absendung  der  berüchtigten  Napoleonischen  Kriegs- 
erklärung nach  Berlin,  nachdem  in  diesem  Zeiträume  in  vierzig 
Schlachten  die  Heere  des  Kaiserreichs  wie  der  Französischen  Repu- 
blik geschlagen  und  die  wichtigsten  Festungen  der  nördlichen  Hälfte 
von  Frankreich,  die  befestigte  Hauptstadt  mit  eingeschlossen,  zur 
Kapitulation  gezwungen  worden,  wurden  am  26.  Februar  zu  Versailles 
die  Präliminarien  des  Friedens  unterzeichnet,  nach  welchen  von 
Frankreich  Eisass,  ohne  Beifort,  und  Deutsch-Lothringen 
mit  Metz  an  Deutschland  abgetreten,  5 Milliarden  Franks  gezahlt 
werden  und  Theile  Frankreichs  bis  zur  Abzahlung  dieser  Summe 
besetzt  bleiben.  Dieselben  sind  gleichbedeutend  mit  dem  Friedens- 
schlüsse selbst,  da  alle  wesentlichen  Punkte  bereits  in  den  Präli- 
minarien erledigt  sind  und  an  der  vorbehaltenen  Genehmigung 
durch  die  Nationalversammlung  in  Bordeaux  um  so  weniger  zu  zwei- 
feln ist,  als  das  Haupt  der  Französischen  Regierung,  Herr  Thiers, 
sich  bekanntlich  schon  während  der  Verhandlungen  in  allen  Punkten 
der  Zustimmung  der  ihm  beigegebenen  parlamentarischen  Kommis- 


und  sonstige  Transport -Anstalten. 

sion  versichert  hat*  Der  Krieg  wird  durch  diesen  Vertrag,  des- 
sen Inhalt  den  ruhmreichen  Thaten  unserer  Truppen  und  unsern 
schweren  Opfern  möglichst  entspricht  und  Deutschland  Alles  ge- 
währt, was  bei  dem  Beginn  des  Kampfes  irgend  erwartet  werden 
konnte,  beendet.  Den  grossen  Momenten  dieses  Kampfes  reihtsich  die- 
ser Abschluss,  welcher  am  1.  März  durch  den  feierlichen  Einzug  un- 
serer Armeen  in  die  Hauptstadt  Frankreichs  noch  gekrönt  worden 
ist,  in  jeder  Beziehung  würdig  an. 

So  stehen  wir  denn  mit  bewegtem  Herzen  am  Ende  eines  Krieges, 
wie  Europa  seit  1815  keinen  erbitterteren  und  blutigeren  gesehen  hat, 
eines  Krieges,  welcher  im  ersten  Anlauf  die  20jährige  Herrschaft  des 
Napoleon’schen Kaiserreichs  niederwarf  und  unserem  DeutsclienVolke 
seine  nationale  Einheit  wiedergab,  eines  Krieges,  welcher  Frankreich 
(abgesehen  von  den  furchtbaren  Menschen-  und  sonstigen  Opfern) 

* Bei  Schluss  der  Nummer  erhalten  wir  noch  die  telegraphische  Nach- 
richt, dass  die  Nationalversammlung  die  Ratification  der  Friedens-Prälimi- 
narien mit  546  gegen  107  Stimmen  gestern  am  1.  März  angenommen  hat. 
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nicht  blos  zwei  seiner  wichtigsten  Provinzen  kostet,  sondern  seine 
Staatsschuld  von  13  auf  etwa  23  Milliarden  erhöht1,  so  dass  es  seine 
ganze  reiche  Produktionskraft  bedürfen  wird,  um  den  ihm  auferlegten 
Verpflichtungen  nachzukommen,  während  dieselben  andererseits  kaum 
einen  ausreichenden  Ersatz  bieten  für  das,  was  Deutschland  dieser 
ihm  frivol  aufgedrungene  Krieg  an  Menschenopfern  und  Geld  ge- 
kostet hat. 

Durch  die  Abtretung  des  Elsasses  und  Deutsch-Lothringens  er- 
hält unser  Deutsches  Eisenbahn-Gebiet  einen  wichtigen  Zuwachs2,  in- 
dem die  auf  diesem  Territorium  liegenden  Eisenbahn-Linien,  welche 
provisorisch  unter  der  Eisenbahn-Betriebs-Commission  in  Strassburg 
und  der  Kgl.  Direktion  in  Saarbrücken  stehen,  definitiv  in  Deutsche 
Verwaltung  übergehen  und  voraussichtlich  baldigst  in  dem  Vereine 
Deutscher  Eisenbahnverwaltungen  ihre  Aufnahme  finden  werden. 

Thätigkeit  der  Eisenbahn-Betriebs-Commission  in  Corbeil. 
Corbeil,  18.  Februar  1871.  Am  6.  h.  wurde  die  Strecke  Orlöans-Vou- 
vray  in  Betrieb  gesetzt.  Die  Loire-Brücke  beiVouvray  wird  in  diesen 
Tagen  wieder  fahrbar  hergestellt  sein  und  dann  der  Betrieb  bis  Tours 
fortgesetzt  werden,  wo  sich  zur  Zeit  das  Hauptquartier  des  Ober- 
Kommandos  der  2.  Armee  befindet. 

Am  9.  h.  wurde  die  Reparatur  der  gesprengten  Brücke  über  die 
Yonne  bei  la  Roche  vollendet  und  sofort  der  durchgehende  Verkehr 
von  Blesme  nach  Orleans  wieder  eröffnet.  Am  10.  n.  wurde  der  Sitz 
der  Kommission  von  Chaumont  nach  Corbeil  verlegt.  Am  15.  wurde 
die  Strecke  Nuits-Dijon  dem  Betriebe  übergeben  und  dadurch  dem 
in  Dijon  residirenden  Ober-Kommando  der  Süd-Armee  die  ersehnte 
direkte  Schienen-Verbindung  mit  der  Heimath  und  dem  grossen 
Hauptquartier  eröffnet.  Am  17.  h.  endlich  wurden  die  weiteren 
Strecken  Dijon-Beaune,  Dijon-D61e  und  Dijon-Gray  von  uns  in  Be- 
trieb gesetzt.  Die  letzteren  werden , sobald  die  Schienenverbindung 
raitEpinal  über  Vesoul  von  der  Feldeisenbahn-Abtheilung  hergestellt 
ist*,  in  die  Verwaltung  der  Betriebs-Kommission  Strassburg  über- 
gehen, so  dass  für  uns  Dijon  die  Betriebsgrenze  bildet. 

Den  Franzosen  ist  neuerdings  gestattet,  auch  auf  den  Strecken 
Orlöans-Tours,  Tours-Saumur,  Tours-Chatellerault  und  Tours-Vier- 
zon  Züge  zu  fahren,  und  uns  demzufolge'aufgegeben  worden,  diese 
Strecken  , soweit  sie,  im  Bereiche  der  okkupirten  Gebiete  liegen  incl. 
bis  Langais,  St.  Maure  und  Montrichard  mit  Beamten  zu  besetzen 
und  eventuell  zu  betreiben.  Seit  etwa  8 Tagen  gehen  täglich  Verwun- 
dete- und  Kranken-Transporte  ab  Tours,  Orleans  und  Corbeil  statt 
über  Chaumont,  über  Paris  in  die  Heimath.  Die  Züge  werden  von 
uns  bis  Vitry  s/S.  geführt,  dort  von  den  Franzosen  übernommen  und 
auf  der  Gürtel-Bann  nach  Pantin  gebracht,  wo  sie  die  Betriebs-Kom- 
mission Nancy  in  Empfang  nimmt.  Zum  Theil  erfolgt  der  Transport 
in  ausgerüsteten  Sanitätszügen,  zum  Theil  in  gewöhnlichen  Kranken- 
zügen. 

Die  Proviant-  und  Feuerungsmaterial-Transporte  nach  Paris  auf 
den  Linien  Vierzon  und  Nevers-Paris  nehmen  ihren  ungestörten 
Fortgang. 

Jede  der  beiden  Linien  passiren  täglich  circa  13  Französische 
Züge  in  jeder  Richtung. 

Die  Französischen  Beamten  haben  sich  auf  allen  Stationen  dieser 
beiden  Linien  vollzählig  eingefundeu  und  fungiren  unter  der  Ober- 
aufsicht unserer  Beamten.  Auf  den  übrigen  Strecken  wird  der  Dienst 
nur  von  Deutschen  Beamten  versehen. 

An  Personal-Veränderungen  ist  zu  vermerken,  dass  unser  Ober- 
Betriebs-Inspektor  Bolenius  als  betriebsleitender  Beamter  für  die 
Strecke  Asniöres-le  Mans  nach  Versailles  versetzt  worden  ist. 

Aus  Frankreich.  Die  bereits  seit  Anfangs  Februar  eingerichteten 
Postzüge  auf  den  Französischen  okkupirten  Eisenbahnlinien  sind 
nunmehr  bis  Pantin  (unmittelbar  vor  Paris)  ausgedehnt  worden  und 
verkehrt  seit  dem  20.  Februar  je  ein  Postzug  mitPersonenbeförderung 
I.,  II.  und  III.  Klasse  hin  und  zurück.  Von  Strassburg  ab  7 Uhr  früh, 
übernachtet  in  Epernay,  Ankunft  in  Pantin  9, 28  früh.  Ab  Pantin  10, s 
früh,  übernachtet  in  Nanzig,  in  Strassburg  an  9,25  früh.  Auf  der  Route 
nach  Versailles  gehen  die  Postzüge  bis  Nogent  sur  Marne.  — Auf 
dem  sehr  grossen  Bahnhofe  in  Orle  ans  befindet  sich  eine  enorme 


1 Neben  der  an  Deutschland  zu  zahlenden  Entschädigung,  welche  beinah 
die  Hälfte  der  Amerikanischen  und  zwei  Drittel  der  Oesterreichischen  Staats- 
schuld erreicht,  kommen  die  Summen  in  Betracht,  welche  der  Französische 
Widerstand  verschlang,  welche  ebenfalls  auf  5 Milliarden  veranschlag  werden. 

2 Sobald  die  demnächstige  Grenze  zwischen  Deutschland  und  Frank- 
reich feststeht,  werden  wir  unseren  Lesern  eine  Karte  der  Französischen  Eisen- 
bahnen mittheilen,  welche  das  von  deD  Deutschen  Heeren  in  Frankreich  zur 
Zeit  des  Friedensschlusses  okkupirte  Gebiet  und  die  von  unseren  Feldeisen- 
bahn-Abtlieilungen  und  Betriebscommissionen  dort  in  Betrieb  gesetzten  Eisen- 
bahnen, sowie  die  an  Deutschland  abgetretenen  Gebietstheile  und  Eisenbahnen 
durch  Farbendruck  darstellt.  Wir  werden  damit  als  Schluss  unserer  Berichte 
vom  Kriegsschauplatz  die  für  alle  Zukunft  denkwürdige  Situation,  in  der  sich 
die  ganze  Grossartigkeit  der  Deutschen  Siege  abspiegelt,  zur  Anschauung 
bringen. 

* Die  Eisenbahnstrecke  vonEpinal  überVesoul  nach  Gray  ist  inzwischen 
Deutscherseits  wieder  in  Betrieb  gesetzt  worden  und  sind  die  zwischen 
Blainville  und  Epinal  coursirenden  Eisenbahn-Posttrausporte  bis  Gray  aus- 
gedehnt worden.  Die  Red. 


Anzahl  Deutscher  Waggons  aus  allen  Deutschen  Landen.  Die 
kleinen  Stationen  zwischen  Orleans  und  Paris  sind  meistens  zerstört. 
Fahrplanmässige  und  fakultative  Züge  gehen  ohne  Aufenthalt  daran 
vorüber.  Insbesondere  sind  die  Telegraphenapparate  noch  in  grösster 
Zerstörung,  in  den  offenen  Räumlichkeiten  herumliegend. 

Vom  23.  Februar  ab  hat  über  Saint-Quentin  ein  Passagierdienst 
von  Paris  nach  Brüssel  und  umgekehrt  begonnen.  Der  Zug  von 
Paris  geht  um  7 Uhr  Morgens,  der  von  Brüssel  um  9,5  Morgens  ab. 

= Rheinische  Eisenbahn.  (Sanitätszüge.)  Köln,  21.  Febr. 
Auf  Anregung  des  „Central-Comites  des  Regierungs-Bezirkes  Köln 
zur  Pflege  im  Felde  verwundeter  und  erkrankter  Krieger“  liess  die 
Direktion  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft  in  ihrer  Central- 
Werkstätte  zu  Köln  einen  Sanitätszug  hersteilen,  welcher  folgender- 
maassen  zusammengesetzt  ist: 

1)  Ein  Dienstwagen  mit  heizbarem  Schlafraum  für  den  Eisen- 
bahn-Beamten, Kloset,  Utensilien-Schrank  etc. 

2)  Ein  Wagen  für  das  weibliche  Pflege-Personal  und  als  Vor- 
rathsraum für  Verband-Gegenstände. 

3)  Ein  Küchenwagen  mit  2 Kochheerden  und  Zubehör. 

4)  Ein  Wagen  für  Kohlen. 

5)  Ein  Vorraths  wagen. 

6)  16  Krankenwagen,  jeder  mit  8 Betten,  je  2 übereinander  zu 
jederiSeite  derSeitenthüren  mitauf  Drathspiralen  liegenden  abnehm- 
baren Matratz-Lagern,  je  1 Ofen  und  einer  Bank  für  2 Mann. 

7)  Ein  Wagen  für  die  Aerzte  in  der  Mitte  zwischen  obigen  16 
Wagen  gestellt  und  Nachts  durch  Laternen  besonders  kennbar  ge- 
macht. 

8)  Einen  Salonwagen  zum  Aufenthalte  leichtverwundeterOfficiere. 

9)  3 Personenwagen,  aus  welchen  sämmtliche  Bänke  heraus- 
genommen und  durch  12  Matratz-Betten  ersetzt  sind. 

10)  3 Personenwagen  III.  Kl.  in  ihrer  gewöhnlichen  Ausstattung 
zur  Aufnahme  Leichtverwundeter,  sowie  der  militärischen  Begleit- 
Mannschaften. 

In  Summa29Wagen,  welche  für  164Schwerverwundete  oder  Kranke 
sowie  152  Leichtverwundete,  also  zusammen  für  316  Mann  Platz  bie- 
ten. DieWagenad2,  3,  6,  7,  8 sind  mit  Thüren  an  den  Kopfenden  ver- 
sehen und  gestatten  auch  während  der  Fahrt  einen  Uebergang  von 
einem  Ende  des  Zuges  bis  zum  andern;  alle  Wagen  sind  geheizt  und 
Abends  erleuchtet.  Die  Ausrüstung  des  Zuges  mit  Verband-  und 
Verpflegungs-Vorräthen,  ebenso  die  ärztliche  und  wirtschaftliche 
Begleitung  des  Zuges  wurde  Seitens  des  genannten  Central-Comites 
gestellt,  während  die  Rheinische  Eisenbahn  die  ganze  übrige  Ein- 
richtung, die  Ausstattung  und  die  Gestellung  des  Mobiliars  sowie 
die  Gestellung  des  technischen  Begleitungs-Personals  übernahm, 
der  ganze  Zug  also  lediglich  aus  Privat-Mitteln  ausgerüstet  wurde. 

Am  17.  November  v.  J.  trat  der  Sanitätszug  seine  erste  Fahrt  an 
und  hat  seitdem  folgende  Reisen  vollbracht: 

1)  vom  17. — 21.  November  1870  von  Köln  nach  Metz  und  zurück, 

2)  „ 7. — 16.  December  1870  „ „ „ Lagny  „ „ 

3)  „ 2.— 17.  Januar  1871  „ „ „ Lagny  und  von  dort 

über  Weissenburg,  Mannheim,  Heidelberg, 
Würzburg,  Bamberg,  Hof  nach  Greiz  und 
leer  zurück  über  Aschaffenburg,  Darmstadt, 
Mainz  nach  Köln, 

4)  ,,  25.  Januar  bis  5 Februar  1871  von  Köln  nach  Amiens  und 

zurück. 

Augenblicklich  ist  der  Zug  auf  seiner  5.  Reise  begriffen,  um  Ver- 
wundete und  Kranke  von  St.  Quentin  abzuholen.  In  allen  Fällen,  mit 
Ausnahme  der  Reise  ad  3,  brachte  der  Sanitätszug  Verwundete  und 
Kranke  für  die  hiesigen  Lazarethe  und  hat  die  Einrichtung  der  Wa- 
gen, sowohl  was  die  Bequemlichkeit  der  Betten,  wie  die  Heizung  und 
Beleuchtung  betrifft,  in  allen  Fahrten  sich  vollständig  bewährt. 

Norddeutsche  Briefe. 

(Vom  B e r 1 i n e r Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Halle- 
Sorauer  E.  Berlin-Seegeberg  resp.  Kiel.  Eutin-Lü- 
becker E.  Schleswig  - Holsteinische  Westbahn.  Wei- 
stritzthalbahn.  Mag-deburg-Lausitzer  E.  Bergisch- 
MärkischeE.  Luxemburgische  E.  und  Französische  Ost- 
bahn. Haftpflicht  der  Eisenbahnen  bei  Unfällen.  Preuss. 
Ostbahn.) 

**  Berlin,  26  Februar.  Während  die  Spekulation  an  der  Börse 
in  der  verflossenen  Woche  nahezu  feierte,  weil  sie  sich  der  Einflüsse 
nicht  ganz  sicher  fühlt , die  von  dem  nahen  Friedensschlüsse  voraus- 
sichtlich ausgehen  müssen,  drängte  sich  das  immer  flüssiger  werdende 
Kapital,  zumal  nach  erfolgter  Herabsetzung  der  Diskonto  und  des 
Lombardzinsfusses  der  Preussischen  Bank  in  täglich  verstärktem 
Maasse  den  Anlage-Effekten  zu.  Vornämlich  übten  auf  diesem  Ge- 
schäftsgebiete die  eben  an  die  Börse  gelangten  3V2proc.  Prämien- 
Antheilsscheine  der  Köln-Mindener  Eisenbahngesellschaft  einen  wirk- 
samen Reiz.  Die  Börse  erkennt  in  diesem  neu  und  i eigentümlich 
geschaffenen  Papier  eine  glückliche  Kombination  von  fester  und  hy- 
pothecirter  Verzinsung  mit  der  Chance  des  Glücksspiels.  Mit  9172 
eingeführt,  stieg  binnen  wenigen  Monaten  der  Kours  der  Köln-Min- 
dener Präm.-Anl.  über  96.  An  den  letzten  Tagen  der  Woche  wurde 
er  zwar  durch  Realisationen  ein  wenig  gedrückt,  das  Geschäft  in  die- 
! sem  Papier  nahm  aber  während  der  ganzen  Woche,  seit  der  Einfüh- 
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rung,  neben  den  Bundesanleihen  den  ersten  Rang  ein.  Die  hohe 
Steigerung  dieser  Werthe  führte  dann  das  Kapital  in  ausgedehnterem 
Maasse  als  bis  dahin  den  Eisenbahnprioritäten  zu,  vornämlich  den 
öproc.  Emissionen,  unter  welchen  Oberschlesische  und  Halberstädter 
in  erster  Linie  beachtet  sind,  ausserdem  den  Berlin-Stettiner  Priori- 
täten aller  Emissionen,  der  öproc.  Niederschles.  Zweigbahn,  auch  den 
Aachen-Mastrichter  und  47aproc.  Cosel-Oderberger  zu.  Die  garan- 
tirte  Rhein-Nahe-Priorität  ist  gleichfalls  gesucht,  es  fehlt  dafür  je-  I 
doch  an  Abgebern,  wie  denn  überhaupt  kein  Ueberfluss  an  inländi- 
schen Eisenbahnprioritäten  auf  dem  Markte  ist.  Eisenbahnaktien 
hatten  nur  an  einem  einzigen  Tage  der  Woche  einige  Regsamkeit, 
im  Ganzen  ist  dieses  Marktgebiet  in  der  bisherigen  Stille  verblieben. 
Dagegen  haben  die  Kourse  allgemein  an  Festigkeit  gewonnen,  und 
nur  die  jüngern,  theils  erst  unlängst  eröffueten,  theils  noch  unvollen- 
deten Bahnen:  Halle-Sorau,  Märkisch-Poseu,  Hannover-Altenbeken, 
Erfurt-Nordhausen  etc.  sahen  ihre  Aktien  und  Stamm-Priorit.-Aktien 
fast  täglich  weichen.  Das  Bekanntwerdeu  der  Januar-Einnahmen 
der  Köln-Mindener  Eisenbahn  schwächte  am  Ende  der  Woche  die  bis 
dahin  sehr  feste  Haltung  ihrer  Stammaktien  einigermaassen  ab. 

Bezüglich  der  Halle- S orauer  Bjahn  hält  die  Börse  unaus- 
gesetzt die  Ansicht  aufrecht,  dass  ihre  Erwerbung  von  Seiten  der 
Magdeburg-Leipziger  Gesellschaft  bezweckt  werde.  Man  erinnert 
sich  hierbei  der  Tbatsache,  dass  diese  Gesellschaft  allerdings  ur- 
sprünglich um  die  Koncession  für  jene  junge  Bahn  koucurrirte. 

Einem  Komite  für  das  Projekt  der  Herstellung  einer  Eisenbahn 
von  Berlin  über  Schwerin  und  Lübeck  nach  Seegeberg 
resp.  Kiel  ist  von  dem  Handelsminister  die  Erlaubniss  zu  den  Vor- 
arbeiten auf  den  im  Preussischen  Gebiet  gelegenen  Strecken  der  pro- 
jektirten  Linien  ertheilt  worden. 

Die  vom  Grossherzogthum  Oldenburg  und  der  Freien  Stadt  Lü- 
beck garantirte  öproc.  Prioritäts- Anleihe  der  Eutin-Lübecker 
Eisenbahn-Gesellschaft  zum  Betrage  von  1 Million  Thlr.  soll 
in  den  ersten  Tagen  des  März  (zum  Kourse  von  987s  Proc.,  wie  man 
glaubt)  an  die  Börse  gebracht  werden.  Die  Emission  erfolgt  in  Obli- 
gationen a 1000  Thlr.,  500  Thlr.,  200  Thlr.  und  100  Thlr.  Die  Tilgung 
der  Anleihe  geschieht  mittels  jährlicher  Ausloosungen  zum  vollen 
Nennwerthe  innerhalb  50  Jahren,  vom  Jahre  1873  an  beginnend. 

Die  Ausführung  der  projektirten  „Schleswig  - Holsteini- 
schen Westbahn“  (Neumünster-Heide -Tönning)  soll  alsbald 
nach  hergestelltem  Frieden  in  Angriff  genommen  werden.  Das  für 
die  ganze  Strecke  bis  Tönning  erforderliche  Kapital  von  1 Million 
soll  zum  grossen  Theil  in  den  betheiiigten  Gemeinden  gedeckt  sein. 

Andere  Bahnprojekte,  die  durch  den  Krieg  vertagt  waren,  wer- 
den gleichfalls  wieder  zur  Erörterung  gebracht.  In  Schlesien  ist 
wieder  von  der  W e istritzthalbahn  die  Rede,  die  von  Schweid- 
nitz aus  durch  das  Weistritzthal  nach  Neurode  geführt  und  von 
dort  in  das  an  der  Grenze  Böhmens  sich  hinziehende  Bahnnetz  hin- 
übergeleitet werden  soll. 

Die  in  unserer  letzten  Korrespondenz  erwähnte  Befürwortung  der 
Magdeburger  Kaufmannschaft  zu  Gunsten  der  für  das  Magdeburg- 
Laus  itzer  Bahnprojekt  erbetenen  Koncession  verzichtet  ausdrück- 
lich auf  jede  Staatsgarantie.  Es  handelt  sich  in  diesem  Projekt  um  ] 
Herstellung  einer  direkten  Verbindung  der  Stadt  Magdeburg  mit  der  j 
Provinz  Schlesien.  Die  Verhandlungen  über  diese  Koncessions-An-  j 
gelegenheit  schweben  bereits  seit  1867. 

Am  1.  März  wird  die  an  der  Zweiglinie  Mülheim  a/Rh.- 
Bensberg  der  Bergiscb-Märkischen  Eisenbahn  gelegene  Station 
Dellbrück  für  Personen-,  Güter-  und  Privat-Depeschen -Verkehr  eröff- 
net. (Siehe  officielle  Bekanntmachung  S.  116.) 

Die  Bewerbung  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn  um  die 
Uebernahme  der  Betriebsverwaltung  der  Luxemburgische  n Bah- 
ne n soll  sich,  einer  genauem  neuern  Nachricht  zufolge,  auf  die  inner- 
halb der  in  Deutschland  eiuzuverleibeuden  Französischen  Departe- 
ments belegenen  Strecken  der  Französischen  Ostbahu  er- 
strecken. Wie  gleichzeitig  berichtet  wird,  kommt  jetzt  die  Gürtelbahn 
im  Grossh.  Luxemburg  zur  Ausführung  und  soll  bereits  die  Kaution 
von  1 Mill.  Francs  hinterlegt  sein.  Auch  die  Erdarbeiten  der  Linie 
von  Esch  über  Petingen  nach  Bettingen  ist  ausgeschrieben;  eine 
zweite  Submission  wird  sich  auf  die  Sauerlinie  (Wasserbillig-Echter- 
nach-Diekircb)  beziehen. 

An  verschiedene  Eisenbahnverwaltungen  ist  die  Aufforderung 
ergangen,  ihr  in  Frankreich  zurückgehaltenes  Betriebsmaterial  zu- 
rückholen zu  lassen. 

Seitens  der  Bundesregierung  ist  gegen  den  § 8 des  Gesetzent- 
wurfs, betreffend  die  Haftpflicht  von  Eisenbahn- etc.  Unter- 
nehmungen bei  Unglücks  fällen  etc.,  Einspruch  erhoben  wor- 
den, weil  diese  Bestimmung  der  Haftbarkeit  des  Unternehmers  für 
von  ihm  nicht  verschuldete  Unglücksfälle  eine  unnöthige  anomale 
Ausdehnung  gebe. 

Die  Kgl.  Direktion  der  Ostbahn  hat  gegen  den  Kreis  Thorn 
eine  Klage  erhoben.  Der  Kreis  hatte  die  Verpflichtung  übernommen, 
zur  Thorn-InsterburgerBahn  den  innerhalb  seiner  Grenzen  liegenden 
Grund  und  Boden  herzugeben.  Die  Direktion  fordert  nun  den  Grund 
und  Boden  von  dem  Eisenbahnhofe  Thorn  ab,  während  der  Kreis  nur 
zur  unentgeltlichen  Abtretung  des  Grund  und  Bodens  von  der  Stadt 
Thorn  ab  verpflichtet  zu  sein  behauptet.  Präcedenzfälle  sprechen 
zu  Gunsten  der  Kgl.  Direktion. 


Bheinische  Eisenbahn.  Ueber  den  Stand  der  Arbei- 
ten  auf  ihren  imBau  befindlichenLinien  theilt  uns  die  Di- 
rection  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft  mittelst  Schreiben 
vom  23.  Februar  c.  folgende  Notizen  mit: 

1)  Die  unterm  2.  December  1867  concessionirte  Zweigbahn  von 
Station  Stolberg  in  das  Stolberger  Thal  bis  zum  Binsfelder 
Hammer,  deren  Unterbau  für  2 Geleise  hergestellt  wird  und  deren 
Baukapital  zu  300000  Thaler  beträgt,  ist  bis  0,2U  Meile  = l,Bü8  Kilom. 
fertig  und  im  Betrieb  ; die  Fortsetzung  0,5a5  Meile  = 3,BS4  Kilom.  wird 
in  diesem  Frühjahr  in  Angriff  genommen  und  voraussichtlich  im 
nächsten  Frühjahr  fertig  gestellt  sein.  — Mit  dem  Erwerb  des  Terrains 
für  den  noch  nicht  fertigen  Theil  wird  jetzt  begonnen. 

2) |  Die  unterm  [12.  November  1866  concessionirte  Eifelbahn 
(Call- Trier),*  deren  Unterbau  ebenfalls  zweigeleisig  hergestellt 
wird,  hat  eine  Länge  vonl5,433  Meilen=116, 249  Kilom.  und  beträgt  das 
Baukapital  11  000000  Thalern,  d.  h.  pro  Meile  = 712  758  Thaler. 

Der  Bau  wurde  au  den  wichtigsten  Stellen  im  Herbst  1868  be- 
gonnen und  kam  im  Laufe  des  Jahres  1869  auf  der  ganzen  Linie  in 
Angriff.  Am  15.  November  1870  ist  die  6,33Meileu  lange  Strecke  Call- 
Gerolstein  eröffnet  worden.  Im  Monat  Mai  1871  wird  voraussichtlich 
die  ganze  Linie  Call-Trier  dem  Verkehr  übergeben  werden  können. 

Das  Terrain  ist  bis  auf  geringe  nachträgliche  Erwerbungen 
sämmtlich  acquirirt. 

3)  Die  Zweigbahn  Ehrang- Quint  (von  vorgenannter  Bahn  ab- 
zweigend), concessionirt  am  12.  Januar  1871,  wird  0,<3  Meile =3, Ki- 
lometer lang,  der  Unterbau  zweigeleisig  hergestellt  und  beträgt  das 
Baukapital  142  000  Thaler,  d.  h.  pro  Meile  = 330  232  Thaler. 

Der  Bahnbau,  im  Februar  1871  begonnen,  wird  voraussichtlich 
im  Juni  1871  vollendet  sein.  Zur  Zeit  etwa  Vio  des  Terrains  erworben 
resp.  durch  den  Besitzer  des  Hüttenwerks  Quint  abgetreten. 

4)  Langenbrahm-Oberhausen  mit  verschiedenen  Zechen- 
Anschlussbahnen  (Concession  vom  14.  October  1869)  2,78  Meilen  = 
20,94  Kilom.  lang. 

Das  Terrain  ist  für  2 Geleise  erworben;  der  Unterbau  wird  vor- 
läufig eingeleisig  ausgeführt. 

Der  Bau  ist  im  Spätherbst  1870  in  Angriff  genommen  und  erfolgt 
die  Fertigstellung  der  Bahn  voraussichtlich  Ende  d.  J. 

Durch  die  Bahn  (welche  ausschliesslich  Güter-Transportbabn  ist), 
werden  bedeutende  Kohlen  und  Eisenstein  Gruben  angeschlossen. 

Technische  Schwierigkeiten  verursacht  die  Beseitigung  der  Ni- 
veau-Kreuzung der  Osterath-Essener  mit  der  Bergisch-Märkischen 
Eisenbahn  hinter  Bahnhof  Heissen  durch  Unterführung  der  erstereu 
unter  die  Bergisch-Märkische  Bahn,  die  Ueberschreitung  der  viergelei- 
sigen Köln-MTndener  Hauptbahn  mittelst  Ueberführung,  sowie  zahl- 
reiche Bauwerke  und  sehr  umfangreiche  Erd- Arbeiten.  *|j 

5)  Rechtsrheinische  Eisenbahn.  (Ehrenbreitstein- 
Siegburg)*  Die  Strecke  Ehrenbreitstein-Oberkassel  nebst  Verbin- 
dung mit  der  LinksrheinischenEisenbahn  mittelst  Trajekt-Anstalt  bei 
Bonn  ist  seit  dem  7.  Juli  1870  dem  Verkehr  übergeben,  während  die 
Strecke  Oberkassel-Troisdorf  zum  Anschluss  an  die  Köln-Giessener 
Bahn  noch  im  Laufe  dieses  Monats  eröffnet  wird,  nachdem  die  landes- 
polizeiliche Revision  und  Abnahme  dieser  Strecke  unterm  7.  Februar 
er.  stattgefunden  hat. 

Es  erübrigt  mithin  nur  noch  der  Ausbau  der  kurzen  Zweiglinie 
Friedrich- Wi  lhelms-Hütte-Siegburg,  welche  in  Ermange- 
lung des  erforderlichen  Terrains  bisher  nicht  in  Angriff  genommen 
werden  konnte,  mit  alleiniger  Ausnahme  des  Baues  der  Agger-Brücke 
mit  3 Oeffnungen  von  88  Fuss  lichter  Weite,  welche  im  Pfeilerbau 
nahezu  fertig  gestellt  ist. 

6)  Im  Stadium  der  Vorarbeiten  befinden  sich  die  folgenden 
Linien,  für  welche  die  Concessions-Ertheilung  in  Aussicht  gestellt, 
jedoch  noch  nicht  definitiv  erfolgt  ist. 

a)  Wattenscheid-Dortmund  als  Fortsetzung  der  Osterath- 

Wattenscbeider  Eisenbahn  mit  Abzweigung  nach  Ho  erde. 

b)  Feste  Brücke  über  den  Rhein  bei  Rheinhausen  im 

Zuge  der  Osterath-Essener  Bahn. 

c)  Fortführung  der  Rechtsrheinischen  Bahn  von  Troisdorf  bis 

Opladen. 

* Halle-Cassel.  Die  Erdarbeiten  und  Kunstbauten  der  Strecke 
Arenshausen-Münden,  über  deren  Bau  in  No.  4 S.  56  uud  in  No.  49 
S.  824  des  Jahrg.  1870  berichtet  wurde,  konnten  im  IV.  Quartal  des 
vergangenen  Janres  und  im  laufenden  Jahre  wegen  des  anhaltenden 
Frostwetters  nur  mässig  gefördert  werden,  jedoch  sind  dieselben 
soweit  vorgeschritten,  dass  nach  Eintritt  milderen  Wetters  ihre  Vol- 
lendung in  Kurzem  erreicht  werden  kann.  Die  Hochbauten  sind  in 
den  Fundamenten  zum  Theil  vollendet. 

Die  übrige  Ausführung  ist  so  vorbereitet,  dass  dieselbe  bei  gün- 
stigerer Jahreszeit  beschleunigt  werden  kann. 

An  der  Werrabrücke  bei  Hedemünden  ist  der  Pfeilerbau  bis  auf 
zwei  in  Hochwasserhöhe  aufgemauerten  Mittelpfeilern  grösstenTheils 


* cfr.  die  Mittheilungen  im  Jahrg.  1869  No.  27  S.  394  dieser  Zeitung. 
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beendet,  so  dass  mit  dem  Aufbringen  des  eisernen  Oberbaues  auf 
eine  Oeffnung  begonnen  werden  kann. 

Die  zum  Umbau  des  Bahnhofs  Münden  nöthigen  Erdarbeiten 
sind  in  der  Ausführung  begriffen,  ebenso  die  Seitens  der  König- 
lichen Eisenbahn-Direktion  zu  Hannover  herzustellende  Anlage  des 
zweiten  Geleises  von  Münden  nach  Cassel.  (Siehe  No.  49  S.  824 
des  Jahrg.  1870.) 

Die  Projekte  zur  Anlage  des  Rangirbahnhofes  und  des  Güter- 
bahnhofs bei  Cassel  nebst  der  beide  Bahnhöfe  verbindenden  Zweig- 
bahn haben  die  höhere  Genehmigung  erhalten  Die  Expropriation 
des  erforderlichen  Terrains  ist  im  Gange  und  die  Inangriffnahme  der 
Erdarbeiten  und  Kunstbauten  nach  Ueberweisung  [des  Terrains  vor- 
bereitet. 

Ueber  den  Anschluss  der  übrigen  in  Cassel  mündenden  Eisen- 
bahnen an  den  zur  Erweiterung  geeigneten  Rangirbahnhof  sind  die 
Verhandlungen  noch  nicht  geschlossen. 

* Sächsische  Staatseisenbahnen.  Im  Interesse  des  reisenden 
Publikums  hat  die  Königl.  General-Direktion  der  Sächsischen  Staats- 
bahnen über  die  Zulässigkeit  der  Fahrtunterbrechung  auf  Zwischen- 
stationen folgende  Grundsätze  aufgestellt:  1)  Die  Unterbrechung 
der  Fahrt  auf  Zwischenstationen  und  Haltestellen  ist  künftig  zuläs- 
sig sowohl  bei  Tour-  als  bei  Tagesbillets.  2)  Es  ist  eine  mehrmalige  . 
Unterbrechung  der  Fahrt  gestattet  und  zwar  bei  Tourbillets  an  dem 
Tage,  an  dem  das  Billet  gelöst  wurde  und  an  dem  darauffolgenden 
Tage,  bei  Tagesbillets  aber  innerhalb  der  dreitägigen  Gültigkeit 
derselben  sowohl  auf  der  Hin-  als  auf  der  Rückreise.  3)  Die  Unter- 
brechung der  Reise  ist  nur  unter  der  Voraussetzung  gestattet,  dass 
der  betreffende  Passagier  auf  der  Unterbrechungsstation  unmittelbar 
nach  Verlassen  des  Zuges  von  dem  diensthabenden  Stations-  oder 
Haltestellenbeamten  sich  die  Unterbrechung  bescheinigen  lässt. 
4)  Das  Gepäck  kann  bei  Tourbillets  immer  nur  nach  dem  Endpunkt, 
nie  nach  einer  Zwischenstation  expedirt  werden.  Bei  Tagesbillets, 
auf  welche  Freigepäck  nicht  gewährt  wird,  ist  die  Gepäckexpedirung 
nach  jeder  beliebigen  Station  gegen  Erhebung  der  vollen  Taxe 
zulässig. 

©^Aus  Bayern.  (München - Bu ch lo  e 5 Regensburg-In- 
golstadt; München-Braunau;  Pfälzer  Bahnen;  Elm-Ge- 
münden;  Lindau-Friedrichshafen.)  Die  zur  Verbesserung 
und  Abkürzung  des  Weges  zwischen  München  und  Lindau,  sowie  des 
in  Augsburg  auslaufenden  Dreiecks  der  jetzigen  Bahnführung,  anzu- 
legende Münch en- Buch loer  Bahn  wird  nach  den  auf  Grund  wie- 
derholter technischer  Erhebungen  festgestellten  Bauplänen  inPasing 
die  München-Augsburger  Bahn  verlassen,  sich  nach  Aubing  und  von 
da  durch  das  Moos  nach  Bruck  wenden,  hier  die  Amper  überschrei- 
ten, südlich  nach  Wildenroth  abzweigen,  die  Wasserscheide  zwischen 
Amper  und  Lech  bei  Türkenfeld  übersteigen  und  sodann  in  ziemlich 

gerader  Richtung  bei  Kaufering  den  Lech  erreichen,  nach  dessen 
eberschreitung  endlich  gerade  über  Illing  in  den  Bahnhof  Buchloe 
einmünden.  Diese  bis  zum  Herbste  1872  zur  Eröffnung  gelangende 
Linie  wird  18, 6 Std.  = 9,25  Ml.  lang  werden.  Stationen  erhält  sie 
ab  München:  Pasing  2 Std.  = 1 Ml.,  Aubing  3 Std.  = l)eo  Ml., 
Bruck  6,2  Std.  = 3,10  Ml. , Grafrath  8„  Std.  = 4,35  Ml. , Türkenfeld 
10,6  Std.  = 5,3  Ml.,  Schwabhausen  12, 4 Std.  = 6,2  Ml.,  Kaufering  15, s 
Std.  = 7,65  Ml.,  Igling  16, 5 Std.  = 8,as  Ml.  und  Buchloe  18, 5 Std. 
= 9)25  Ml. 

Die  Ausführung  der  Donaubahn-Strecke  Regensburg-Ingol- 
stadt ist  gleichfalls  definitiv  und  zwar  in  der  Art  festgestellt  wor- 
den, dass  die  Bahn  von  Regensburg  aufwärts  die  Donau  zwischen 
Prüfening  und  Sinzing  überschreitet,  von  da  am  linken  Donauufer 
über  Gundelshausen  nach  Poikam  führt,  zwischen  Poikam  und  All- 
kofen  die  Donau  zum  zweiten  Male  überschreitet  und  dann  am  rech- 
ten Donauufer  über  Obersaal,  Abensberg  und  Neustadt  a/D.  ihre 
Richtung  nach  Ingolstadt  nimmt.  Es  werden  demnach  in  Zukunft 
4 Eisenbahnbrücken  über  die  Donau  in  der  Nähe  Regensburgs  sich 
befinden;  2 der  Ostbahn  (am  Keilberg  fürdieRegensburg-Schwandor- 
fer  Linie  und  bei  Mariaort  für  die  Regensburg-Neumarkter  Bahn), 
2 der  Staatsbahn  bei  Sinzing  und  Poikam  für  die  Donaubahn. 

Die  Aufstellung  des  eisernen  Fachwerkes  für  die  Innbähn- 
b rücke  zwischen  Simbach  und  Braunau  macht  überraschende 
Fortschritte.  Bereits  Mitte  Februar  war  der  2.  Pfeiler  erreicht.  An 
den  auf  Oesterreichischer  Seite  gelegenen  Pfeilern,  deren  Ausbau 
wegen  des  Pulverkammerkonfliktes  sistirtwar,  wird  wieder  gearbeitet. 
Es  sind  Vorkehrungen  getroffen,  bis  1.  Mai  1.  J.  die  München-Brau- 
nauer  Bahn  eröffnen  zu  können. 

Die  Pfälzer  Bahnen  beförderten  während  des  Krieges  an 
700000  Mann  Truppen,  81000  Pferde  und  an  770000  Ctr.  Proviant, 
excl.  der  Liebesgaben.  Die  Bahn  Verwaltung  wird  für  841000  fl. 
neues  Fahrmaterial,  darunter  10  schwere  Güter-  und  6 Personenloko- 
motiven, theilweise  mit  Rücksicht  auf  die  neuen  Linien , anschaffen. 
Die  Bahnhöfe  von  Ludwigshafen,  Homburg  und  Bexbach  wurden  er- 
weitert mit  einem  Kostenaufwand  von  beziehungsweise  185000,  88000 
und  34  000  fl. 

Auch  die  Direktion  der  Pfälzer  Bahnen  hat  sich  bereit  erklärt, 
den  Angehörigen  verwundeter  oder  erkrankter  Bayer.  Soldaten  un- 
ter denselben  Voraussetzungen  und  Beschränkungen  zum  Behufe  des 


Besuches  der  in  Spitälern  weilenden  Familienglieder  freie  Hin- 
und  Rückfahrt  in  der  III.  Wagenklasse  zu  gestatten,  wie  solche  auf 
den  Bayer.  Staats-  und  Ostbahnen  bewilligt  worden  ist 

* Ausserordentliche  General -Versammlung  der  Graz-Köflacher 
Eisenbahn-  und  Bergbau- Gesell schaft  wurde  am  28.  Februar  d.  J. 
in  Wien  abgehalten  und  in  derselben  der  Antrag  des  Verwaltungs- 
rathes,  den  Bau  einer  Flügelbahn  von  Liebach  über  St.  Florian, 
Deutsch-Landsberg,  Schwanberg  in  das  Wieser  Kohlen- Revier  be- 
treffend, ohne  Discussion  zum  Beschluss  erhoben.  Die  Geldbeschaf- 
fung geschieht  durch  eine  neue  Actien-Emission.  Die  neue  6 Meilen 
lange  Bahnlinie  wird  nicht  nur  dem  Handelsverkehr  mit  Landespro- 
dukten ein  neues  Gebiet  aufschliessen,  es  werden  auch  mit  dieser 
Linie  den  Touristen  die  herrlichsten  Partien  des  südlichen  Steiermark 
besonders  im  Sulen-Thale  zugängig  gemacht. 

* Die  k.  k.  priv.  Wr.  N eustadt-Grammet-N" eusiedler  Eisen- 
bahn geht  von  dem  Bahnhofe  der  k.  k.  Südbahn-Gesellschaft  in 
Wiener -Neustadt  aus,  berührt  die  Ortschaften  Eggendorf,  Ebenfurt, 
Pottendorf,  Waltersdorf  und  Mitterndorf  und  endet  in  dem  Bahnhof 
der  k.  k.  priv.  Staats -Eisenbahn -Gesellschaft  in  Grammet-Neu- 
siedl.  Sie  erhält  eine  Flügelbahn  von  Ebenfurt  in  die  Koh- 
lengruben bei  Neufeld. 

Der  Bau  dieser  unterm  23-  August  1869  koncessionirten,  4,B  Mei- 
len = 34,14  Kilom.  langen  Bahn  wird  in  eigener  Regie  ausgeführt. 

Der  Unterbau  wird  für  1 Geleise  hergestellt,  auch  das  Terrain 
für  nur  1 Geleise  erworben.  — Das  Baukapital  beträgt  666  667  Thaler 
im  Ganzen  und  148 148  Thlr.  pro  Meile. 

Im  September  1870  wurde  der  Bau  begonnen;  die  Vollendung  ist 
im  Juni  1871  zu  erwarten.  Die  erforderlichen  Gründe  wurden  im 
Expropriations-Wege  erworben. 

Die  Bahn  dient  zum  Transito-Ve  rkehr  der  aus  Oberungarn 
auf  der  Staats-Eisenbahn  ankommenden,  für  Niederösterreich  und 
Steyermark  bestimmten  Getreide-SenduDgen,  Viehtran3porte  und 
Rohmaterialien,  und  wird  auch  die  Transporte  der  Fabrikate  Nieder- 
österreichs nach  Oberungam,  so  wie  überhaupt  alle  jene  Güter  ver- 
mitteln, welche  den  kürzeren  Weg  von  der  Südbahn  zur  Staats-Eisen- 
bahn, mit  Umgehung  von  Wien  einschlagen.  — Eine  besondere  Be- 
deutung in  strategischer  Beziehung  hat  die  Bahn  nicht. 

Der  Lokal-Verkehr  hat  für  die  Bahn  eine  besondere  Bedeu- 
tung, indem  die  Erzeugnisse  der,  in  grösserer  Anzahl  längs  der  Bahn 
bestehenden  Etablissements  und  Fabriken  sowohl  auf  die  k.  k.  pr. 
Staats-Eisenbahn,  als  auch  auf  die  k.  k.  pr.  Südbahn  übergehen. 

Die  Spinnereien,  Webereien,  Dampfmühlen  und  Papierfabriken 
längs  der  Bahn  verfrachten  ihre  Erzeugnisse  nur  pro  Bahn  und  be- 
ziehen auch  auf  demselben  Wege  die  erforderlichen  Rohstoffe.  Wei- 
tere Transportartikel  sind : Kohlen,  Steine,  Brenn-  und  Bauholz  und 
Cerealien. 

Stationsorte  und  deren  Entfernungen  ab  Wr.  Neustadt  sind: 
Eggendorf  0,7  M.,  Ebenfurt  1,6  M.,  Pottendorf  2,0  M.,  Waltersdorf 
2,9  M.,  Mitterndorf  3,5  M.  und  Gr.  Neusiedl  4,5  Meilen. 

Besondere  technische  Schwierigkeiten  kommen  nicht  vor. 

Bauleitender  Techniker  ist:  für  den  Hochbau  Inspektor  Adolf 
M atiak;  für  den  Unter-  und  Oberbau  Ingenieur  Ernst  Kretz. 

Literatur. 

* Von  den  statistischen  Nachrichten  von  den  Preussischen  Eisen- 
bahnen, bearbeitet  auf  Anordnung  Sr.  Excellenz  des  Herrn  Ministers 
für  Handel,  Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten  von  dem  technischen 
Eisenbahn-Bureau  ist  soeben  im  Verlag  von  Ernst  & Korn  in  Berlin 
Band  XVII,  enthaltend  die  Ergebnisse  des  Jahres  1869,  nebst  einer 
Uebersichtskarte  und  einem  Nivellements-Plan  erschienen.  Fol.  broch. 
3Thlr.  Wir  werden  auf  den  reichenlnhalt  des  Werkes  zurückkommen. 

Eiseubahn  - Kalender. 

Generalversammlungen.  (*  = ausserordentl.  Gl.-Vers.) 

21.  März  Homburger  Eisenb.-Ges.  zu  Homburg  v.  d.  H.  (Siehe  Bekannt- 
machung S.  116.) 

27.  „ Wolfsegg-Traunthaler  Kohlenwerks-  und  Eisenb.-Ges.  zu  W i e n. 

30.  „ Wiener  Tramway-Gesellschaft  zu  Wien. 

30.  „ Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Compagnie  zu  Leipzig. 

31.  „ * Dux-Bodenbacher  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Wien.  Tagesord- 

ordnung:  Bericht  über  den  Stand  des  Unternehmens;  Genehmigung  des  Be- 
schlusses des  Verwaltungsrathes  wegen  Uebernabme  des  Koncession  zum  Bau 
und  Betriebe  der  Bielathalbahn ; Beschlussfassung  über  Anlage  von  Schlepp- 
bahnen zu  den  im  Bereiche  des  Unternehmens  gelegenen  Kohlenwerken;  Er- 
mächtigung zur  Beschaffung  der  hierzu  erforderlichen  Geldmittel ; Genehmi- 
gung des  Vorgehens  des  Verwaltungsrathes  zur  Erlangung  der  Koncession  für 
die  Osseg-Komotauer  Linie;  Statutenänderungen;  Neuwahlen. 

1.  April  Oberhessische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Giessen. 

Einzahlungen. 

Pfälzische  Nordbahnen.  Die  Besitzer  von  Interimsscheinen  der 
Alsenzbahn  haben  die  dritte  Einzahlung  von  20%=  100  fl.  pr.  Interims- 
schein bis  zum  3.  April  d.  J.  einzuzahlen.  Weiteres  siehe  Bekanntmachung 
S.  116. 


116  — 


Termin 

8.  März  zu  Hannover 

9.  „ zu  Elberfeld 

14.  ,,  zu  Elberfeld 


Submissionen. 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

Hannoversche  E.  Laschen  117 

Berg. -Mark.  E.  Hochbauten  Elberfeld-Steinbeck  — 
dieselbe  Hochbauten  Grafenberg,  Rath 

Ratingen,  Hösel,  Kettwig  und  Werden  — 


Termin 


Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


15.  März  zu  Berlin  Berlin-Hamburger  E.  1000  Ellen  Kommiestücher  — 

16.  „ zu  Elberfeld  Berg. -Märkische  E.  Wagen  117 

30.  „ zu  Ofen  Ungar.  Eisenb. -Baudirektion  Bau  der  Linie  Altsohl-Neu- 

sohl  — 


orriClELLER  ANZEIGER. 


Homburger  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  elfte  ordentliche  Generalversammlung  findet  am 
21.  März  dieses  Jahres,  Nachmittags  2 Uhr, 
im  Stationsgebäude  zu  Homburg  vor  der  Höhe  statt. 

Gegenstände  der  Verhandlung. 

1)  Der  allgemeine  Rechenschaftsbericht  und  Beschlussfassung 

über  die  Vertheilung  des  Reinertrags. 

2)  Theilweise  Erneuerung  des  Verwaltungsraths  (§  29  der  Sta- 
tuten). 

3)  Wahl  eines  Rechnungs-Prüfungs-Ausschusses  (§  25  der  Sta- 
tuten). 

Denjenigen  stimmberechtigten  Aktionären,  welche  in  der  Ge- 
neralversammlung erscheinen  wollen,  wird  unter  Bezug  auf  § 24 
der  Statuten  mitgetheilt , dass  sie  ihren  Aktienbesitz  durch  Depo- 
nirung  der  Aktien  entweder 

in  Homburg  bei  der  Direction  oder 
in  London  bei  dem  Bankhause  Glyn,  Mills  and  Comp., 
Lombardstreet, 
nachzuweisen  haben. 

Den  stimmberechtigten  Aktionären  wird  über  die  erfolgte 
Deposition  ihrer  Aktien  eine  Zahl  und  Nummer  der  Aktien  ent- 
haltende Bescheinigung  ertheilt,  auf  deren  Grund  dieselben  hier- 
nächst am  Tage  der  Generalversammlung  die  Eintrittskarten  auf 
dem  Direktionsbüreau  ausgehändigt  erhalten. 

Homburg  vor  der  Höhe,  den  24.  Februar  1871. 
Der  Verwaltungsrath. 

Kgl.  Bayerische  Pfälzische  INordbahueu. 
Alsenzbalm. 

Weitere  Einzahlung. 

Die  Herren  Besitzer  von  Interimsscheinen  der  Alsenzbahn 
werden  in  Gemässheit  des  § 31  der  Satzungen  eingeladen,  von 
heute  ab  bis 

zum  3.  April  d.  Js. 

die  dritte  Einzahlung  von  zwanzig  Procent 
d.  i.  den  Betrag  von  100  fl.  per  Interimsschein  an  die  Kgl.  Bank 
in  Nürnberg  oder  deren  Filialen,  an  die  Bankhäuser: 

M.  A.  v.  Rothschild  und  Söhne  in  Frankfurt  a/M., 

Ph.  N.  Schmidt  in  Frankfurt  a/M., 

W.  H.  Ladenburg  und  Söhne  in  Mannheim, 

S.  Bleiehröder  in  Berlin 
an  die  Vereinsbank  in  München  oder 
an  die  Direktions-Hauptkasse  in  Ludwigshafen  a/Rh. 
zu  leisten. 

Die  Ausgleichung  der  Zwischenzinsen  wird  bei  der  im  Laufe 
des  Sommers  erfolgenden  vierten  undletztenEinzahlung  stattfinden. 

Wer  die  Einzahlung  innerhalb  der  festgesetzten  Zeit  und 
spätestens  einen  Monat  nachher  nicht  leistet,  wird  in  Gemässheit 
des  § 33  der  Satzungen  dadurch  aller  seiner  Rechte  als  Aktionär, 
so  wie  der  bereits  gezahlten  Einschüsse  zum  Besten  des  Gesell- 
schafts-Vermögens verlustig,  es  wäre  denn,  dass  der  Aktienbesitzer 
ein  gesetzlich  entschuldbares  Zahlungshinderniss  innerhalb  3 Mo- 
naten darzuthun  vermöchte. 

Nach  § 25  der  Satzungen  ist  es  gestattet,  jederzeit  Vollzah- 
lung zu  leisten  und  gegen  Einlieferung  der  Interimsscheine,  die 
Aktien  nebst  Kouponsbogen  und  Talons  in  Empfang  zu  nehmen. 

Ludwigshafen,  den  20.  Februar  1871. 

Die  Direktion  der  Pfälzischen  Bahnen, 
v.  J aeger. 

Rlieiu-Nahe-Eiseubahu. 

Vom  6.  März  er.  ab  findet  die  Verausgabung  der  II.  Serie 
der  Zins-Coupons  zu  den  Rhein-Nahe-Eisenbahn-Prioritäts-Obli- 


gationen  II.  Emission  (Allerh.  Privileg  vom  28.  Januar  1861) 
durch  unsere  Haupt-Kasse  hierselbst  gegen  Einsendung  der  der 
I.  Koupons-Serie  beigegebeuen  Talons  statt. 

Die  Interessenten  wollen  ihre  mit  einem  besonderen  Ver- 
zeichnisse der  eingesandten  Talons  zu  versehenden  Anträge  direkt 
an  unsere  Haupt-Kasse  hier  portofrei  richten  , von  welcher  ihnen 
die  neuen  Zins-Koupons  nebst  Talon  zum  Empfange  der  weiteren 
Serie  und  zwar,  sofern  von  den  Betheiligten  nicht  ein  Anderes 
verlangt  wird,  rekommandirt  zugesandt  werden. 

Saarbrücken,  den  21.  Februar  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direktion. 

Vereinigte  SüdÖsterreicliischc,  Lombardische  und 
Central-Italienische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  am  1.  März  1871  fälligen  Bons  der  Emission  1870 — 
1874  (Serie  No.  9)  werden  von  diesem  Tage  an  inklusive  des  am 
1.  März  fälligen  Koupons  mit  515  Franks  bei  den  nachbenannten 
Kassen  eingelöst  werden: 

in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Kredit- Anstalt  für  Han- 
del und  Gewerbe, 

in  Paris  bei  den  Herren  Gebrüder  von  Rothschild, 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne, 
in  Turin  bei  der  Kasse  der  Gesellschaft. 

Wien,  im  Februar  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

Vereinigte  Südösterreichische,  Lombardische  und 
Central-Italienische  Eisenbahn  - Gesellschaft. 

Die  am  1.  März  1871  fälligen  Koupons  der  gesellschaft- 
lichen Bons  werden  von  diesem  Tage  an  bei  den  nachbenannten 
Kassen  eingelöst  werden : 

in  Paris  bei  den  Herren  Gebrüder  von  Rothschild, 
in  London  bei  den  Herren  N.  M.  Rothschild  & Söhne, 
in  Berlin  bei  Herrn  S.  Bleichröder, 
in  Amsterdam  bei  den  Herren  Becker  und  Fuld, 
in  Wien  bei  der  k.  k.  pr.  Oesterreichischen  Kredit-Anstalt 
für  Handel  und  Gewerbe, 

in  Frankfurt  a.  M.  bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & 
Söhne, 

in  Turin  bei  der  Kasse  der  Gesellschaft. 

Wien,  im  Februar  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 


Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Am  1.  März  c.  wird  die  an  der  Zweigbahn  Mülheim  a.  Rh.- 
Bensberg  gelegene  Station  Dellbrück  für  den  Personen-,  Güter- 
und Privat-Depeschen- Verkehr  eröffnet. 

Behufs  Vermittlung  des  Personen-Verkehrs  werden  folgende 
Züge  in  Dellbrück  anhalten: 

b)  in  der  Richtung  von  Bens- 
berg  nach  Mülheim  a.  R. : 

723  Vormittags. 

118  do. 

133  Nachmittags. 

553  do. 

813  Abends. 


a)  in  der  Richtung  von  Mül- 
heim a.  R.  nach  Bensberg: 

830  Vormittags. 

1215  Nachmittags. 

235  do. 

645  do. 

IO™  Abends. 


Der  betreffende  Nachtrag  (II)  zum  Lokal  Gütertarif  vom 
1.  Oktober  vor.  J.  kann  auf  sämmtlichen  Stationen  unserer  Bahn 
eingesehen  und  zum  Preise  von  1 Sgr.  pro  Exemplar  käuflich 
bezogen  werden. 

Elberfeld,  den  23.  Februar  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direktion. 
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Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von: 

20  Personenwagen, 

75  Viehwagen  und 
50  doppelbödigen  Sehaafwagen 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  maassgebenden  Bedingungen  und  Zeichnungen  können 
in  unserem  Central-Büreau  hier  eingesehen  und  Abdrücke  dersel- 
ben gegen  Erstattung  der  Kosten  von  unserem  Eisenbahn-Bau- 
Inspector  Mechelen  hier  bezogen  werden. 

Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift 
„Submission  auf  Lieferung  von  Wagen“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf  Donnerstag  den  16.  März  c.  Vormit- 
tags 11  Uhr  anberaumten  Submissions -Termin  an  uns  einzu- 
reichen, zu  welcher  Stunde  die  Eröffnung  derselben  erfolgen  wird. 

Elberfeld,  den  24.  Februar  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direktion. 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn.* 

Es  soll  die  Lieferung  von: 

50000  Stück  Puddelstahllaschen  c.  474  500  Pfd. 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Offerten  hierauf  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Laschen“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Mittwoch  den  8.  März  c.,  Vormittags  10  Uhr 
angesetzten  Submissionstermine  versiegelt  und  portofrei  an  die 
Königliche  Ober-Betriebs-Inspection  zu  Hannover  einzusenden, 
wo  dieselben  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten geöffnet  werden  sollen. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  im  Büreau  der  König- 
lichen Ober-Betriebs-Inspektion  zur  Einsicht  aus,  können  auch  auf 
dorthin  portofrei  zu  richtende  Anträge  gegen  Erstattung  von 
5 Sgr.  per  Exemplar  bezogen  werden. 

Hannover,  den  15.  Februar  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direktion. 

Maybach. 


* Für  vorige  Nummer  zu  spät  (am  24.  Februar)  eingegangen.  Die  Red. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  von  Erd-  und  Maurer-Arbeiten  auf  der 
Strecke  der  Posen-Thorn  Bromberger  Eisenbahn  vom  Central- 
Bahnhofe  bei  Posen  bis  zur  Warthe-Brücke,  enthaltend: 

94  900  Schachtruthen  Boden 
und  1684  Schachtruthen  Mauerwerk 
soll  in  einem  Loose  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 
Termin  hierzu  ist  auf 

Dienstag  den  7.  März  1871  Vormittags  11  Uhr 


im  Central-Büreau  unserer  Abtheilung  II  hierselbst  (am  Ober- 
schlesischen Bahnhofe  No.  7 — Germania  — ) anberaumt,  bis  zu 
welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Erd-  und  Maurerarbeiten  der 
Posen-Thorn-Bromberger  Eisenbahn“, 
eingereicht  sein  müssen  und  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart 
der  etwa  persönlich  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  im  Abtheilungs-Büreau 
zu  Posen,  sowie  im  technischen  Büreau  unserer  Abtheilung  II 
hierselbst  (am  Oberschlesischen  Bahnhofe  No.  7)  zur  Einsicht  aus 
und  können  von  letzterem  auch  bezogen  werden. 

Breslau,  den  14.  Februar  1871. 

Königliche  Direktion  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Venlo-Hamburger  Eisenbahn. 

Die  Herstellung  des  Bahnkörpers  auf  der  Insel  Wilhelms- 
burg, zwischen  Harburg  und  Hamburg,  umfassend  die  Bewegung 
von  etwa  30  000  Schachtruthen  Erde  soll  auf  dem  Wege  öffent- 
licher Submission,  entweder  im  Ganzen  oder  in  zwei  Loosen  ver- 
dungen werden. 

Offerten  sind  versiegelt  und  kostenfrei  mit  der  Aufschrift 
„Submission  auf  Erdarbeiten“  bis  zum  26.  März  d J.  an  das  Bau- 
Büreau  zu  Hamburg , Bankstrasse  No.  44  einzureichen , woselbst 
auch  die  Bedingungen,  Kostenanschläge  und  Zeichnungen  täglich 
von  8 bis  1 und  von  4 bis  7 Uhr  eingesehen  werden  können.  Das 
Bedingungsheft  wird  Unternehmern  auf  frankirtes  Ersuchen  über- 
sendet. 

Hamburg,  den  1.  März  1871. 

Der  technische  Dirigent  Eegierungs-  und  Baurath. 

L o h s e. 

Prag-Duxer  Eisenbahn. 

Für  den  Bau  der  Prag  Duxer  Eisenbahn  werden  nachstehend 
verzeichnete  Materialien  benöthigt: 

Schienen 230  000  Zoll-Ctr. 


Platten  . . 

Laschen  . 
Laschenbolzen 
Hakennägel 
W eichenapparate 
Gussherzstücke 


'8275  „ „ 

8190  „ „ 

3425  „ „ 
5690  „ „ 

160  Stück 
160  Stück. 


Die  Lieferungsbedincnisse  und  Normalzeichnungen  können 
im  Büreau  der  Unterzeichneten  eingesehen  oder  Kopien  derselben 
über  Verlangen  zugeseudet  werden.  Offerten,  welche  sowohl  auf 
das  Gesammtquantum  als  auch  auf  Theile  desselben  gestellt  sein 
können,  sind  portofrei  bis  10.  März  1871  einzuseuden  an  die 
Adresse:  Koncessionäre  der  Prag-Duxer  Eisenbahn. 

(Prag,  Neustadt,  breite  Gasse  18.) 

Prag,  im  Februar  1871. 


V erzei  chniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Nachweisung 

über  die  am  1.  Februar  1871  auf  Stationen  des  Bezirks  der  Eisen' 
bahn-Betriebs-Commission  Nancy  überzähligen  Güter  Ge 
päckstücke  etc. 

Station  Nancy. 

1 Korb  Holznägel 
1 Korb  Blechflaschen 
1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

1 Kiste  Hufnägel 
1 Kübel  (Inhalt  unbekannt) 

1 Kiste,  enthaltend  20  Testamente,  der  an 
dere  Inhalt  gestohlen 
FA  1004.  1 Fass  Oel 
L B 68.  1 Kiste  Stiefeln 
L B 68111.  1 Kiste  Stiefeln 


F A 1007. 
F A 1002. 
FA  1000. 
F A 1005. 
F A 1006. 
F A 1003. 


Wurden  aus  Wagen 
No.  30 , der  ohne  Pa- 
piere hier  ankam, 
entladen. 


Bad  2371.  1 Wagen  Kurzwaaren. 

Bezettelt  Mom>  nheim-Strassburg.  1 Korb,  1 leeres  Fass  (62  Pfd.). 

L P 2063.  1 Fass  Schmiere  (120  Pfd.).  In  der  Güterhalle  gefunden. 
Haas  87.  1 Fass  Schnaps  (190  Pfd.).  Ganz  leer. 

1 Parthie  Sandsäcke  (4000  Pfd.).  Aus  Wagen  Nass.  281. 

F B 70  Saarlouis.  2 Kisten  (200  Pfd  ) von  Weissent>urg.  • 

K B C Stettin.  1 Kiste  Militär-Effecten  Auf  dem  Perron  gefunden. 
Bezettelt  189  Deutz  309  Saarbrücken.  1 brauner  Lederkoffer  Effecten. 
Mit  angebundenem  Holzkistchen  und  hierauf  eine  Officiers- 
Uniform. 

L ouise  Dubac.  1 Koffer,  2 Kisten  Effecten. 

F v H.  2 Säcke  Strumpfwaaren. 

Bezettelt  Ulm-Strassburg  745.  1 Eeisesack  Effecten  (30  Pfd.). 

1 Sack  Marketenderzeug  (25  Pfd.). 

1 Sack  mit  4 Packeten  (12  Pfd.):  1.  Frau  Feldwebel  Janichen  in 
Bautzen  (alte  Wäsche).  2.  Frl.  Thekla  v.  Metsch  in  Eisenach.  3. 
Avantageur  Felix  Pahn  4.  Inf.-Rgt.  103,  23.  Ltiv.  XII.  Armeecorps. 
4.  S.  M.  W.  143  mit  Schuhen  und  Leinwand. 
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M E 0,  1 & 2.  3 Fässer  Schnapps.  Theilweise  leer. 

1 Plaid  (5  Pfd.).  Zusaramengerollt. 

A J bezettelt  Kiel  897.  1 Pack  Bücher  (20  Pfd.). 

1 schwarze  leere  Helmschachtel  (1  Pfd.). 

1 braune  Hutschachtel  bezettelt  ,,Luneville“. 

H v.  Thiereck.  1 kleiner  grauer  Handkoffer,  1 sechseckige  Schachtel 
Effecten  (20  Pfd.).  Von  Richtung  Epernay  gekommen. 

Bezettelt  Lehrte.  1 gelber  Holzkoffer  Effecten  (40  Pfd.). 

1 schwarz  gerippter  Holzkoffer.  Von  Richtung  Epernay. 

Bezettelt  Freiburg-Kehl  224.  1 grauer  Leinwandkoffer  mit  gelben 
Nägeln  beschlagen. 

1 schwarzer  langer  Koffer  mit  Wachstuchbanden. 

Adr.  Blanchet  ä St.  Dizier.  1 grosser  schwarzer  Damenkoffer  mit 
einem  angebundenem  Sack.  Adressat  brieflich  benachrichtigt. 

1 schwarzer  Chaisenkasten. 

1 kleiner  Chaisenkasten. 

Die  Adr.  Freiherr  v Uslar-Gleichen.  Aufgefunden,  Adressat  brief- 
lich benachrichtigt. 

1 grauer  Leinwandkoffer,  beim  Oeffnen  die  Adr.  Freiherr  v.  Riedesel 
vorgefundeu.  Adressat  brieflich  benachrichtigt. 

G N J B 669.  1 Kiste. 

L A & C 823.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.).  Von  Richtung 
Epernay  her. 

1 schwarze  Reisetasche  von  Wachstuch. 

1 Reisesack  von  grau  geblümtem  Plüsch. 

B M 1201.  1 Wagen  Specereien. 

Bayer.  St.-B.  8291.  1 Wagen  Fleisch. 

Köln-Minden  3486.  1 Wagen  (Inhalt  unbekannt). 

Adr.  Westf.  Ulauen-Regt.  I,  19  Brig.  1 Kiste  Militär-Effecten.  Trup- 
pentheil  brieflich  benachrichtigt. 

H Wullione.  1 Kiste  Militär-Effecten. 

H.  2 Säcke  Holzspunde. 


J W<J>1290.  1 Ballen. 


PC. 


^3)  2416. 


1 Ballen. 

1 Ballen. 

Ponton-Colonne  3.  Armee-Corps  1579.  1 Fass  Militär-Effecten. 

Mil  -Commando  Grey  14.  Armee-Corps.  1 Kiste  Militär-Effecten. 

T M 2216.  1 Kiste  Lampen  1 ...  .....  w XT  XT 

C H J M 2236.  1 Kiste  lampen  überzahl, g aus  Wagen  No.  1376  N. 
C H J M 2237.  1 Kiste  Lampen  \ 

1 Fass  Waffenröcke  mit  No.  17  auf  den  Achselklappen. 

Station  To  ul. 


1 Fass  Lazarethmaterial.  Fast  gänzlich  auseinandergerissen. 

J ß D 2124.  1 Tonne  Militär-Effecten  (40  Pfd.). 

Cöln-Minden  1354.  1 Wagen  Kalk  oder  Cement.  Entladen. 

1 Umhängetasche  mit  Toilettegegenständeu.  Von  gelbem  Leder. 
Leipp  Professor  Worms.  1 Kiste  (15  Pfd.).  Eigenthümer  brieflich  be- 
nachrichtigt. 

Müller  Gerichtsschreiber  Oppenheim.  1 Kiste  (20  Pfd.).  Eigenthü- 
mer brieflich  benachrichtigt. 

von  Lüderick  Worms.  1 Handkoffer  von  gelbem  Leder  (20  Pfd.). 

Eigenthümer  brieflich  benachrichtigt. 

Frau  Dr.  Rabe  Darmstadt.  1 Handkoffer  (15  Pfd.).  Adressat  brief- 
lich benachrichtigt. 

Station  Bar  le  Duc. 

R N E 210.  1 Wagen  Hafer  (20000  Pfd.).  Bezettelt  Saarbrücken. 
Station  B 1 e s m e. 

Ulm-Strassburg  731.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  (20  Pfd.).  Auf  dem 
Perron  vorgefunden. 

Ulm-Strassburg  731.  1 Pack  Eisentheile  (40  Pfd.).  Auf  dem  Perron 
vorgefunden. 

Vom  Commando  der  Haupt-Munitions-Colonne  II.  A.-C.  an  das  Kgl. 
II.  Artill.-Regt.  Würzburg  F/3.  3 Fass  Montirungsstücke  (ca. 
450  Pfd.)  gingen  am  28/1  in  einem  leeren  Wagenzuge  hier  ein. 
Regiment  brieflich  benachrichtigt. 

Cöln-Minden  560.  1 Wagen  Kisten  und  Ballen. 

J & Co.  6530.  1 Kiste  Wein  (191Pfd.).  Wurde  am  21/1  aus  Zug  gesetzt. 
Station  Vitryle  Francais. 

Maria  Wolff  bei  Metz.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.).  Brief- 
liche Recherche  ohne  Erfolg. 


Station  Epernay. 

K 9397.  1 Kiste  Wein. 

Franz  Neuwieck.  1 Pack  Effecten. 

Rothenbücher.  1 Pack  Effecten. 

G N 1836.  1 Kiste  Apotheker-Waaren. 

Est  379.  1 Wagen,  1 Marketender-Wagen. 

B E 993.  1 Wagen  Militär-Effecten. 

B E 1259.  1 Wagen  Hafer  [verdorben]. 

Hess.  Ludw.  1353.  1 Wagen  Brod.  Qu.  Wagen  hat  an  einer  Seite 
Plombe  Saarbrücken  19/1. 

B P M 1647.  1 Wagen  Hafer. 

Sächs.  2009.  1 Wagen,  15  Fässer  F B 19  R Militär-Effecten.  Nach 
Adressaten  brieflich  recherchirt. 


N M E 2226.  1 Wagen  Hafer. 

Hann.  2132.  1 Wagen,  1 Karren.  J.  4r.  B.  F.-A-R.  7. 

Bayer.  4384.  1 Wagen  Mehl. 

N M E 4903.  1 Wagen,  1 Karren.  2.  Batl.  2.  Rhein.  Landw.-Regt.  28, 
nach  Adressaten  brieflich  recherchirt. 

Köln-Minden  5377.  1 Wagen  Kartoffeln. 

REG  5435.  1 Wagen  Cement. 

N M E 6663.  1 Wagen  Proviant. 

Nord 29821.  1 Wagen,  2 Fässer,  1 Kiste  Militär-Effecten.  3.  Garde- 
Regt.  brieflich  recherchirt. 

A G Mainz.  22  Rollen  Decken.  Beklebung  von  Berlin  nach  Mainz 
via  Frankfurt  a/M.  Hess.  Ludw.  Bahn. 

1 Koffer  Frauenkleider.  Mit  der  Beklebung:  h Bar  le  Duc,  qu.  Koffer 
ist  schwarz,  mit  Bindfaden  umwickelt,  1 Fuss  hoch,  4 Fuss  laug, 
mit  gewölbtem  Deckel. 

K Postamt  Beeskow  Militaria  5.  1 Colli  Reiseeffecten. 

Station  Chateau-Thierry. 

Bahnwärter  Samuel  Füsel  nach  Nancy  [undeutlich],  1 schwarzer 
Holzkoffer  (Kleider?).  Der  Koffer  ist  mit  rundem  Deckel,  1 Vor- 
hänge- und  1 gewöhnlichen  Schlosse  versehen  und  trägt  einen 
rothen  Beklebezettel  „von  Würzburg  nach  StrassburgJ* 

Undeutliche  Adresse  Hauptmanu  von  Oldershausen,  105.  Inf.-Regt,, 
Ersatz-Bataillon.  1 schwarzer  Holzkoffer  (Kleider?).  Der  Koffer 
ist  mit  Eisen  beschlagen,  mit  schweinsledernem  Deckel  und  mit 
1 gewöhnlichen  und  1 Vorhängeschlosse  versehen. 

Panier  No.  5.  1 viereckiger  Korb  Lazaretbgegenstände  und  Klei- 
dungsstücke. Der  Korb  ist  etwa  4'  laug,  l8/4'hoch,  l1/*'  breit, 
hat  einen  Deckel  von  Wachstuch  und  ist  mit  2 Vorhängeschlös- 
sern versehen. 

Station  No  ge  nt  l’Artaud. 

Ord.  weiss.  Schafspeis.  1 Pelz  31/10  aus  leerem  Wagen  103. 

F A R 11.  1 Colli  Lederwaaren  (35  Pfd.),  vom  28/10. 

E S 14.  1 Kiste  Cigarren  (300  Pfd.)  1 

E S 15.  1 Kiste  Cigarren  (300  Pfd.)  } 1/11  70  aus  Wagen  L.  D.  644. 

S & H 9949.  1 Kiste  Wein  (200  Pfd.)) 

1 hellgelber  Lederkoffer  Effecten  (20  Pfd.).  Im  Leder  eingekratzt  G. 
v.  Sch.  letzte  Gepäck-No.  23Nancy-Mhm. 

Station  Nanteui  1. 

1 Korb  Küchengeräth. 

1 Kiste  Kartoffeln. 

Strassburg  5.  2 Koffer  von  gelbem  Leder  [mit  Messingschloss,  wahr- 
scheinlich Effecten. 

Gepäck-Karte  82.  1 Koffer  von  gelbem  Holz  Effecten.  München  be- 
klebt. 

1 Tau. 

Epernay.  2 Koffer  Effecten.  1 Koffer  mit  Kreuzschnur,  1 Koffer  von 
Leinwand.  Beide  beklebt  Pont  a Mousson  23/10. 

1 Koffer  von  gelbem  Leder. 

Gep.-Marke  Bruxelles  und  Kreuzschnur  bez.  1 Koffer.  Saarbrücken- 
Weissenburg. 

Etiquet  Joseph  ä Toul.  1 Koffer. 

Divis.-Pfarrer  am  Ende.  1 Koffer  (16  Pfd.).  Division  u.  Adressat 
brieflich  benachrichtigt. 

Morich  (Braunschweig).  1 Reisetasche. 

BFS  540/1.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt). 

Ferner  aus  Wagen  K.  S.  St.-B.  1454. 

G & B 2882.  1 Kiste.  Mit  Frankfurt  beklebt. 

C H 1095.  1 Kiste.  Mit  Mainkur  beklebt. 

C S 4520.  1 Kiste  Maschinentheile. 

C S 4521.  1 Nähmaschine. 

C H B 759/65.  7 Ringe  Messingdraht. 

H 1/2.  2 leere  Commoden. 

MP  & S 2161.  1 Ballen  Teppiche.  Frankfurt  beklebt. 

D C 47.  1 Ballen.  Fulda  beklebt. 

L N 8297.  1 Ballen  Tuchwaaren.  Frankfurt  beklebt,  bestohlen  an- 
gekommen. 

GB  14  270.  1 Ballen  Garn.  Frankfurt  beklebt. 

W 7677.  1 Colli.  Frankfurt  beklebt.  \ 

D 37689'  lCoUil1'  Frankfurt  beklebt>  1 Inhalt  unbekannt. 

M M 8300.  1 Colli.  Mainz  beklebt.  j 
Station  Lagn  y. 

1 schwarzlederner  Koffer  Kleider.  Offen  eingegangen. 

Lehmann  Lieutenant  5 Th.  Inf.-Regt.  94.  1 schwarzlederner  Koffer 
(Inhalt  unbekannt).  Eigenthümer  ist  benachrichtigt. 

Portepeefähnrich  Kügel  4.  Inf.-Kgt. , 6.  Comp.  1 braunledemer  Kof- 
fer (Inhalt  unbekannt).  Eigenthümer  ist  benachrichtigt. 

C D Epernay  12363.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

Miss  Campteil.  1 Reisetasche,  1 Pelzdecke.  Ging  offen  ein. 

1 Reisetasche  (Inhalt  unbekannt). 

1 schwarze  Helrnschachtel,  lederner  Helm.  Offen  eingegangen. 

St  Pos  7277.  1 Wagen  Proviant  am  23 T. 

M Halb  6089.  1 Wagen  Proviant  am  29/1. 

Württb.  St.-B.  2739.  1 Wagen  Proviant  am  30/1. 

W St  B 2623.  1 Wagen  Proviant  am  30/1. 


Bayer.  St.-B.  5801  1 Wagen  Proviant  am  30/L 
M N 293.  1 Wagen  Proviant  am  30/1. 

M W 760.  1 Wagen  Proviant  am  30/1. 

M Halb  6177.  1 Wagen  Proviant  am  30/1. 

b)  Fehlende. 

Nachweisung 

über  die  am  1.  Februar  1871  auf  Stationen  des  Bezirks  der  lüisen- 

l»ahn-Bctriel>s-Commis(si«n]¥ftncy  fehlenden  Güter,  Gepäck- 
stücke etc. 

Station  Nancy. 

No.  2/3.  2 Fässer  Wein.  Von  Weissenburg  mit  Karte  No.  267  pos.  II 
vom  18/9  70. 

K W St  B 3297.  1 Wagen.  Karte  No.  1 Meaux-Nancy  vom  15/1  71. 

N M E 6272.  1 Wagen.  Karte  No.  1 Lagny-Naney  vom  15/1  71. 

M V 1040.  1 Kiste  Telegraphenmaterial  (335  Pfd.)  1 Karte  No.  365 
2 Colli  Militär-Effecten  (82  Pfd.)  ) Weissenburg- 

Nancy  vom  22/9  70  aus  Wagen  No.  576  Pfälz. 

F A R XI.  5 Fässer  Militär-Effecten  (1228  Pfd.).  Karte  484  Weissen- 
burg-Nancy,  vom  27/9  70  aus  Wagen  No.  3340  C.  M. 

R F G 4083.  1 Wagen  Militär-Effecten. 

K S E 353.  1 Wagen  Militär-Effecten. 

M W 836.  1 Wagen  Liebesgaben  (9118  Pfd.) 

K W St  B 247,  2312.  2 Wagen  wollene  Hemden  (7932  Pfd.). 
Hannover  1843.  1 Wagen  Hafer  (7373  Pfd.). 

Württemb’sche  3177.  1 Wagen  Fleisch  (16742  Pfd.). 

B St  518.  1 Wagen  Liebesgaben. 

Hannover  5010,  4833,  1523.  3 Wagen  Liebesgaben  (21  600  Pfd.). 
Hannover  5482,  4759,  5302,  5885.  4 Wagen  Liebesgaben  (80000  Pfd.). 
Nach  Rheims. 

B M 307.  1 Wagen  Militär-Effecten  (2540  Pfd.). 

L Dr  5723,  5290.  2 Wagen  Liebesgaben  (43320  Pfd.). 

Württemb.  2786.  1 Wagen  Lazarethsachen. 

Hannover  5264.  1 Wagen  Speck  und  Graupen  (20000  Pfd.). 

M W 747.  1 Wagen  Stückgut  (6998  Pfd.).  - 
L R 27.  1 Kiste  Militär-Zeug  (180  Pfd.). 

No.  122/4.  3 Kisten  Verbandzeug  (160  Pfd.). 

10  Kisten  Cigarren  und  Seife  (1700  Pfd.). 

G M 684.  1 Kiste  Arznei  (27  Pfd.). 

F 1/5.  6 Kisten  Cigarren  (1034  Pfd.). 

A W S P 3642,  13671/5.  7 Kisten  Chocolade. 

E 3.  1 Ballen  Wollwaaren. 

F S 125.  1 Kiste  Geflügel  (91  Pfd.). 

BH  25001.  1 Kiste  (27  Pfd.). 

M T 1870.  1 Kiste  (65  Pfd.). 

6 Colli  Kleider  (1877  Pfd.). 

1  Kiste  Kleider  (90  Pfd.). 

1 Korb  Reis  (30  Pfd.). 

J B.  1 Kiste,  2929  Flanell-Hemden  (9310  Pfd.). 

E B C.  1 Ballen  Morsestreifen  (87  Pfd.). 

1 Packet  Morsestreifen  (10  Pfd.). 

2 Fässer  Druckerschwärze. 

8 Tonnen  Militär-Effecten  (2254  Pfd.). 

1 Fass  Arznei. (70  Pfd.). 

6 Cylinderdeckel  (960  Pfd.). 

Station  Frouard. 

B St  7554.  1 Wagen  Flanellhemden.  Ueberwiesen  ab  Pont  k Mous- 
son  mit  Karte  No.  14  vom  12/12  nach  Nanteuil  gehörend.  Soll 
auf  letzterer  Station  nicht  eingetroffen  sein. 

RNE  137.  1 Wagen  Schienennägel  (3000  Pfd.).  Ueberwiesen  ab 
Metz  vom  12/12,  soll  auf  Bestimmungsstation  Nanteuil  nicht  ein- 
getroffen sein. 

A V 10.  1 Kiste  Wein  (160  Pfd.))  Gehören  zu  E.  K.  No.  61  vom  10/12 
A V 11.  1 Kiste  Wein  (75  Pfd.)  )pr.  ab  Metz.  Weiter  gesandt  mit  K. 
95  vom  13/12  p.  Blesme.  Sollen  am  Bestimmungsorte Troye's  nicht 
_ eingetroffen  sein. 

Bestimmungsort  Mitry. 
Gehören  zu  Karte  No. 
15  vom  10/1  er.  ab  For- 
bach. 

Zur  Karte  No.  16  vom 
-.  ab  Forbach. 

L D 1126.  1 Wagen  Lebensmittel  I (42598 Pfd.)  Zu  Karte  No. 

K W St  B 1684.  1 Wagen  Lebensmittel  | 17  v.  10/1  er.  ab  Forbach. 
K W St  B 4367.  1 Wagen  Lebensmittel  J 

B H E 1672.  1 Wagen,  30  Colli  Lazarethbedarf.  Bestimmungsort 
Nancy. 

B H E 1672.  12  Colli  Lazarethbedarf.  Bestimmungsort  Strassburg 
zu  Karte  25  vom  11/1  ab  Remilly. 

Beige  17468.  1 Wagen  Militärgüter.  Div.  Bestimmungsstationen. 
Zu  Karte  6 vom  25/1  ab  Remilly. 

K M 1129.  1 Wagen  Wein  (17280  Pfd.).  Bestimmungsort  Berlin  zu 
Karte  No.  7 vom  3/1  ab  Epernay. 


a-  B 8U01.  1 Wagen  Bier  (20000  Ptd.) 

K S 2376.  1 Wagen  Bier  (18  600  Pfd.) 

K S 6435.  1 Wagen  Branntwein  (8200  Pfd.) 

K S 1664.  1 Wagen  Zucker  etc.  (7550  Pfd.)  I 
K S 2553.  1 Wagen  Zucker  etc.  (6100  Pfd.)  j 
K B 5735.  1 Wagen  Cigarren)  ,Qe17/, 

K B 5503.  1 Wagen  Ci|arren(  <35174  ™.). 
K B 8989.  1 Wagen  Cigarren)  . 10/1  er 

L D 1077.  1 Wagen  Lebensmittel 


K B St  B 7580.  1 Wagen  Wein  (16000  Pfd.).  Bestimmungsort  Berlin 
zu  Karte  6 vom  3/1  ab  Epernay. 

K S St  B 2645.  1 Wagen  Wein  etc.  (13760  Pfd.)  Bestimmungsort 
Berlin  zu  Karte  5 vom  3/1  ab  Epernay. 

K O 3577.  1 Wagen  Gewehre  etc.  (20000  Pfd.).  Bestimmungsort 
Leipzig  zu  Karte  4 vom  2/1  ab  Epernay. 

K W St  B 2912.  1 Wagen,  Leder  (1533  Pfd.).  Bestimmungsort  Metz 
zu  Karte  19  vom  17/1  ab  Epernay. 

K S E S 2789.  1 Wagen  mit  Franz.  Postwagen. 

K S E S 2559.  1 Wagen  mit  Franz.  Postwagen. 

S ;K  E S 2710.  1 Wagen  mit  Franz.  Postwagen.  Bestimmungs- 
station Nancy. 

K S E M 452.  1 Wagen  mit  Franz.  Postwagen.  Zu  Karte  No.  49  vom 
24/1  er.  ab  Nancy. 

K S E M 374.  1 Wagen  mit  Franz.  Postwagen. 

K S E S 2807.  1 Wagen  mit  Franz.  Postwagen. 

RNE  321.  1 Wagen  mit  Franz.  Postwagen. 

RNE  378.  1 Wagen  mit  Franz.  Postwagen. 

Station  To  ul. 

M F R 1742.  1 Kiste  Mündungsdeckel  (55  Pfd.).  Karte  7 ab  Nancv 
vom  27/10. 

No.  2182.  1 Wagen  Kohlen.  Karte  6 ab  Nancy  vom  26/10. 

K S E 964.  1 Wagen,  13  Fässer.  Karte  262  Frouard-Toul  vom  31/12. 

V R U R I.  1 Fass  Kleidungsstücke  (400  Pfd.).  Karte  3 vom  12/1 
Nancy. 

K S E 322.  1 Wagen  Cement  (7800  Pfd.).  Karte  von,  Metz  No.  2 
vom  4/2. 

K S E 1932.  1 Wagen  Cement  (2500  Pfd.).  Karte  50  Metz-Toul 
vom  26/1. 

Station  Commercy. 

R & D 1265/6.  2 Kisten  Cigarren  und  Tabak  (352  Pfd.). 

1 Kiste  Leinen  und  Frauenkleider  (120  bis  130  Pfd.).  Koffer  nicht 
verschlossen  mit  etwas  gewölbtem  Deckel  und  einem  Strick  um- 
bunden  ca.  1 M.  20  Cmtr.  lang,  50  Ctmtr.  breit.  Der  Inhalt  (Lei- 
nen) mit  M.  P.  gezeichnet. 

K H D 504/509.  6 Fässer.  Aus  Wagen  E.  St.  49769. 


Station  Vitry  le  Francais. 

1 Fass,  8 Kisten  Pulver  (500  Pfd.). 

H Z 689.  1 Verschlag  Zündschrauben  (105  Pfd.). 

M 441.  1 Kiste  Cigarren  und  Tabak  (135  Pfd.)., 

52  Colli  Tabak  und  Liqueur  (3000  Pfd.).  Aus  Wagen  K.  S.  St.  815, 
nicht  reclamirt. 

A D 1.  1 Packliste,  1 Vorderbrecke,  Artillerie-Material  (325  Pfd.)-1 
No.  1/8.  8 Fässer  Montirungsstücke  1 ,oc,w  tj# j 
No.  9.  1 Kiste  Montirungsstücke  ( ^rd.). 

M F R 36,  3/7.  5 Fässer,  500  Paar  Stiefeln  J 
M F R 36  1/2.  2 Ballen,  300  Tuchhosen  f (2254  Pfd.). 

A & J 897.  1 Ballen,  1024  Stück  Oelleinen  ) 

Adresse.  1 Korb  Kleider  (10  Pfd.). 

T IH.  1 Kiste  Helme  (70  Pfd.). 

Adresse  I/II.  2 Kisten  Montirungs-Stücke  (500  Pfd.). 


Station  Epernay. 

G C 50/59.  10  Kisten  Fleischextract  (1314  Pfd.).  Aus  Wagen  K 1780 
ab  Pont  ä Mousson. 

39  Matratzen  ) 

39  wÄSST!  B E'«2  *b  F“b“'=b- 

78  Leintücher  ) 

B B 68, 1/III.  3 Kisten  Kleidung  (1148  Pfd.)  ) 

E K 1/3.  3 Ballen  Decken  (590  Pfd.)  (Aus  Wagen  D.  30  ab 

A 6491.  1 Kiste  Militär-Effecten  (130  Pfd.)  ( Pont  k Mousson. 

K H D 150/4.  4 Fass  Militär-Effecten  (940  Pfd.)) 

F 830/49.  ^ 20  Fässer  Militär-Effecten  (4668  Pfd.).  Aus  Wagen  D 30  ab 
Pont  k Mousson. 

J R 68.  1 Kiste  Büchsenmacher-Werkzeug  (225  Pfd.). 

1 Fass  Montur  (520  Pfd.) 

Adr.  4 Kisten  Lazareth-Effecten  (912  Pfd.) 

S A 519.  2 Fässer  Hufnägel  (82  Pfd.) 

Adr.  1064.  15  Kisten  Telegraphen-Apparate 
(770  Pfd.) 

1 leeres  Oelfass  (46  Pfd.).  Aus  Wagen  R.  E.  G.  5118  ab  Chateau- 
Thierry. 

26  MatrTtze^^611'  | Äus  WaSen  Braunschw.  714  ab  Nancy. 

S H Epernay.  10  Kisten  Telegraphen-Apparate  (760  Pfd.).  Aus  Wa- 
gen Th.  1470  ab  Weissenburg. 

1 Wagen.  Aus  Wagen  Th.  3320. 

1 Parthie  wollene  Decken  (1500  Pfd.).  Aus  Wagen  Nord  665  ab  Weis- 
senburg. 

K S E 539.  1 Wagen  Militär-Effecten  ab  Frouard. 

70  R 1/9.  9 Kisten  1 

No.  1/10.  10  Fass  > Militär-Bekleidung  (4949  Pfd.)  ab  Frouard. 

No.  1/24.  24  Pack) 

K S E 3737,  3754.  625  Rollen  Dachpappe  (38125  Pfd.)  ab  Frouard. 

3  L R 20/60/B  60  I.  2 Fässer  Militär- Effecten  (362  Pfd.)  ab  Frouard, 
Packwagen. 


Au3  Wagen  Hess.  265 
ab  Weissenburg. 


120  


K S St  1678.  1 Parthie  Decken  und  Strohsäcke  (850  Pfd.)  ab  Frouard. 

No.  9-Ü.  1 Partl  ie  Lazareth-Sachen  (800  Pfd  ) ab  Frouard 

K S E 2657.  1 Wagen  mit  diversem  Inhalt  ab  Frouard. 

B St  B 5427.  1 Parthie  Decken  und  Matratzen  ab  Frouard. 

No.  4076,  6034.  2 Wagen  Krankenbetten. 

Station  Chateau-Thierry. 

FHBK0  171,  1655.  2 Wagen  wollene  Hemden  (6072  Pfd.).  Zu 
Karte  3 vom  12/10  pr.  ab  Weissenburg. 

J U R 1/2  aus  Wagen  K O 1733.  2 Fässer  Branntwein  (160  Pfd.).  Zu 
Karte  166  vom  15/11  ab  Nancy. 

Adr.  aus  Wagen  W 272  1353/75.  23  Kisten Fleischextract  (2993  Pfd.). 
Zu  Karte  142/1  vom  1/11  ab  Nancy. 

No.  6982,  5519.  2 Wagen  Liebesgaben.  Zu  Karte  201  vom  19/11  ab 
Nancy. 

No.  2012.  1 Wagen  Liebesgaben.  Zu  Karte  213  vom  21/11  ab  Nancy. 

K W St  3309.  1 Wagen  Salz  (10000  Pfd,). 

Station  Nogent  l’Artaud. 

Braunsch.  995.  110  Säcke  Weizen  (19  900  Pfd  ).  Karte  Chalons  vom 
29/10  No.  16 

K B St.  E 4392  116  Säcke  Weizen  (19  900  Pfd.).  Karte  Chalons  vom 
29/10  No.  16 

B E 3065.  100  Säcke  Salz  (20000  Pfd.).  Karte  Chalons  vom  27/10 
No.  5. 

Adr.  Wagen  Pfalz  B V & VI  507.  2 Tonnen  Reithosen  (619  Pfd.). 
Karte  Chalons  vom  27/10  No.  12. 

Adr.  Wagen  Pfalz  B 7 & 8,  507.  2 Tonnen  Reithosen  (522  Pfd.). 
Karte  Chalons  vom  27/10  No.  12. 

Nogent  l’Artaud  Wagen  506/545,  1537  & 337.  40  Fässer  Wollhemden 
(8737  Pfd.).  Karte  Epernay  vom  4/11  No.  7. 

M D N 1/15.  15  Fässer  Wollhemden  (4852  Pfd.).  Karte  319  von  Nancy 
vom  9/15  im  Wagen  3073. 

Adr.  107  Kisten  Erbswurst  (19  675  Pfd.).  Karte  253  von  Nancy  vom 
10/11  im  Wagen  1095  L.  D. 

T U 1/11.  11  Fass  Speck  (11  761  Pfd.).  Karte  265  von  Nancy  vom 
11/11  im  Wagen  1471  B.  St. 

Adr.  84  Kisten  Erbswurst  (14  952  Pfd.).  Karte  251  von  Nancy  10/11 
im  Wagen  5454  M.  H.  E. 

Adr.  63  Kisten  Erbswurst  (11 214  Pfd.).  Karte  250  von  Nancy  10/11 
im  Wagen  2100  M. 

Adr.  1/11.  48  Kisten  Erbswurst  (9870  Pfd.).  Karte  257  vom  10/11  im 
Wagen  421  K.  S.  St.  B. 

KHMD  391/9.  9 Fässer  Flanellhemden  (4097  Pfd.).  Karte  324  vom 
23/11  im  Wagen  1509  Th.  E. 

Adr  115  Kisten  Erbswurst  (20  470  Pfd.).  Karte  256  vom  10/11  im 
Wagen  16  496  E.  C.  Belg. 

Adr  106  Kisten  Erbswurst  (20200  Pfd.)  Karte  247  vom  10/11  im 
Wagen  5756  K.  Bay.  St.  B. 

Adr.  1 Ladung  Speck  (15679  Pfd.).  Karte  2 von  Nancy  vom  11/11 
im  Wagr-n  204  F.  H. 

Adr.  79  Kisten  Erbswurst  (15  654  Pfd  ).  Karte  252  von  Nancy  10/11 
im  Wagen  5394  M.  H.  E. 

Adr.  101  Kisten  Erbswurst  (20  420  Pfd.).  Karte  254  von  Nancy  10/11 
im  Wagen  2011  K.  ü. 

Adr.  66  Sack  Hafer  (9900  Pfd.).  Karte  307  von  Nancy  16/11  im  Wa- 
gen 646  Braunsch. 

Adr.  108  Kisten  Erbswurst  (20371  Pfd.)  Mit  Karte  255  Nancy  10/11 
im  Wagen  5166  Hann. 

Adr.  96  Kisten  Erbswurst  (17  828  Pfd.).  Karte  248  Nancy  10/11  im 
Wagen  2119  K.  0. 

Adr.  65  Colli  Lebensmittel  (10474  Pfd.).  Karte  333  Nancy  27/11  im 
Wagen  N M E 6476. 

Adr.  1 Fass  Montur  (304  Pfd.).  Karte  3 Epernay  5/1 
im  Wagen  694  Pfz.  E. 

Adr.  1 Fass  Militär  Bekleidung  (170  Pfd.).]  Karte  4 
Epernay  6/1  im  Wagen  694  Pfz  E. 

Adr.  2 Kisten  Präserven  (240  Pfd  ).  Mit  Karte  25 
Nancy  23/12  im  Wagen  694  Pfalz.  E. 


1 Wagen. 


Station  la  Fertd. 

277  Colli  Granaten  (29  400  Pfd.).  Bayer.  Wagen  3160,  7972,  7734  zu 
Ka>  te  2 von  31/12  von  Königshoffen. 

P B 612.  1 Wagen  Monturstücke  etc.  (4500  Pfd.).  Zu  Karte  1 vom 
3 12  von  Nancy. 

Th  E 274.  1 Wegen  Hufeisen,  Montur  (7200  Pfd.).  Zu  Karte  von 
Nanteuil  vom  11/12. 

Station  Meaux. 

No.  2392.  1 Wagen  Lazarethsachen  von  Chateau-Thierry. 

Pfalz  2441.  1 Wagen  Proviant  von  Chateau-Thierry. 

B A F.  1591.  1 Wagen  Wein  & Cognac  von  Epernay. 

B A E 1611.  1 Wagen,  enthaltend  Munition  von  Weissenburg. 

A B 1/7.  7 Kisten  Munition  (2831  Pfd.) 

T G 3. 

L L 500. 

R E 4030. 

SOI.  ) 7 Kisten  Armee-Bedürfnisse  (800  Pfd.). 

T C 35. 
ß P M 1569. 

C G 1314. 

KTD  762/7.' 

T S 477/88,  490/99.( 

No.  2/3.  2 Kisteu  Miiitärbekleidungsstücke  (279  Pfd.). 

Station  L agny. 

M W B 53.  1 Wagen  Erbswurst  (8000  Pfd.). 

B Si  B 2102.  1 Wagen  Erbswurst  (14  500  Pfd.). 

B 7022.  1 Wagen  Lafetten  t Pfd  \ 

B 10  802.  1 Wagen  Lafetten]  (oUUU  rt£L>- 
C M 1293.  1 Wagen  Militär-Effecten  (1639  Pfd.). 

H 5395.  1 Wagen  Verpflegungs-Gegenstände  (15  368  Pfd.). 
Württemb.  2146.  1 Wagen  Kohlen  (20000  Pfd.). 

F H 150.  1 Wagen  Colonialwaaren  (2545  Pfd.). 

Bayer.  St  E B 4974.  1 Wageu  Hafer  (20000  Pfd.). 

Württ.  St  B 3020.  1 Wagen  Liebesgaben. 

B A 994.  1 Wagen  Wollhemden. 

K S S&  «•*»  «4 

Baden  663.  1 Wagen  Lazareth  Gegenstände  (17  580  Pfd.). 

Württ.  St  B2522.  1 Wagen  Dachpappe. 

Württ.  St  B 6062.  1 Wagen  Militär-Effecten  (600  Pfd.). 

H 5797037  j 2 Wa8en  Liebesgaben  (38  148  Pfd.). 

Mecklenburg  114. 


28  Kisten  Telegraphen-Material  (3145  Pfd  ) 


Mecklenburg  86. 


2 Wagen  Militär-Effecten  (12  377  Pfd.). 


H 4101  | 2 Wagen  Liebesgaben  (10  223  Pfd.). 

REG  5291.  1 Wagen  Militär-Effecten  (8700  Pfd.). 

K S E 16  131.  1 Wagen  Salz  (20000  Pfd.) 

K 0 3791.  1 Wagen  Salz  (20  000  Pfd  ). 

Bayer.  St  B 8o06.  1 Wagen  Salz  (20  000  Pfd.). 

Adr.  1 Kiste  Wein  (192  Pfd.). 

Adr.  Wgn.  Werra  E 117.  7 Colli  Stiefel  (3126  Pfd.). 

K A D 1,  2,  3,  R M 128.  3 Kisten  Kaituschkasten  (740  Pfd  ). 

HR  166/9,  H 671.  4 Ballen  Lazarethgegenstände] 

(800  Pfd.)  ( Zur  Karte  No.  1 

HR  170,  172,  H 671.  2 Fässer  Lazaretbgegen-/  von  Pont  ä 
stände.  \ Mousson. 

HR  171a,  171b.  2 Körbe.  > 

8 & 9,  Rh  8509.  2 Colli  Wasserkannen)  (4460  Pfd.).  Zur  Karte 


No.  11  von  Metz. 


10,  Rli  8509.  1 Kiste  Maschinentheile 
Adr.  K S E 257.  1 Tonne,  1 Kiste  Militär-Effecten  (484  Pfd.).  Zur 
Karte  No.  2 von  Metz. 

D 1/8,  K S E 257.  8 Kisten,  1 Korb  Liebesgaben  (484Pfd,).  Zur  Karte 
No.  1 von  Metz. 

G L S 102 , K S E 257.  1 Kiste  Medicamente  (0,lo  Pfd.).  Zur  Karte 
No.  73  von  Epernay. 


PRIVAT-ANZEIGEN. 

— — — Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligun^  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauuutemehmungen. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen  Kleinmaterial. 

Unternehmer  vou  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 


Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Die 

Werkzeugmaschinenfabrik  nnd 

von 

Kertzscher  & Benndorf  m Chemnitz 

empfiehlt  sich  zur  Lieferung  ihrer:  Pat  ent -Schraubenschneid  - Support -Drehbänke  nach  Whitworths  Scala, 
Support-Drehbänke  zum  selbstthätigen  Lang- und  Plandrehen,  Bohr- Drehbänke , Plan-Drehbänke,  Locomotiv- 
und  Eisenbahnwagenräder -Drehbänke,  Horizontal-,  Vertical-,  Radial-  und  Langlochbohrmaschinen, 
Shaping-,  Stoss-  und  Hobelmaschinen,  Rädertheil-  und  Fraismaschinen,  Mutter-  und  Schraubenschneid- 
maschinen, Mutterstoss-  und  Fraismaschinen,  Blechdurchstossmaschinen  mit  Scheeren,  Blechbieg- 
maschinen, Dampfhämmer,  geräuschlose  Ventilatoren,  Parallelschraubstöcke; 

teer  Holzbearbeitungsmaschinen,  ais; 

Bohr-,  Frais-  und  Hobelmaschinen,  Kreissägen,  Sägegatter,  verticale  Bandsägen,  Zaphen-  und  Zinken- 
Stemmmaschinen,  Fraismaschinen  zu  allen  möglichen  Fa<;onhölzern  etc. 


Eisengiesserei 


OefFentlicher  Verkauf 

der  Besitzung 

der  Laueiistein’schen  Wagen-Fabrik-Gesellschaft 

belegen  im  Billwärder- Ausschlag  bei  Hamburg. 

Abseiten  der  Herren  Doctor  H.  A.  R.  Brandis,  Doctor  F.  H.  Wex,  Schulte  & 
Schemmann  und  Klinckrath  & Martens,  als  Curatores  bonorum  der  Lauenstein’- 
schen  Wagen-Fabrik-Gesellscbaft  soll  die 

der  Lauenstcin’scheii  Wagcn-Fabrik-Gesellscbaft  zuständige  Fläche  Landes,  laut  Grundriss  des  Ober-Geo- 
meters Stück  vom  I.  April  18G7  bezeichnet  mit  No.  149  und  8 Morgen  302  □Ruthen  8QFuss  gross,  mit 
darauf  errichteten  Fabrik-Gebäuden,  belegen  im  Billwärder- Ausschlag,  Pag.  2224  des  Bypotbekenbucaes 
am  Mittwoch,  den  29.  März  d.  J. 
im  Niedergerichte  zu  Hamburg 
öffentlich  an  den  Meistbietenden  verkauft  werden. 


Dieses,  eine  Million  QFuss  grosse  Grundstück  ist  bekanntlich  für  den  bei  weitem 
grössten  Theil  mit  den  zum  Betriebe  einer  grossartigen  Wagen-Fabrik  erforderlichen  ver 
schiedenen,  mit  Gas-  und  Wasserleitungen  versehenen  W'erkstellen,  Schuppen  und  son- 
stigen Räumlichkeiten,  sowie  mit  den  zur  Wohnung  für  den  technischen  Direktor  und  für 
die  Bureaux  dienenden  Lokalitäten,  mit  einem  grossen  Kosten-Aufwand  vor  wenigen  Jah- 
ren aufs  Zweckmässigste  bebauet  worden. 

Um  die  fernere  und  sofortige  Benutzung  zu  dem  bisherigen  Geschäftsbetrieb  zu  ermög- 
lichen, sollen  die  sämmtlichen  feststehenden  und  losen,  theilweise  sehr  werthvollen  Ma- 
schinen und  Anlagen,  sowie  sämmtliche  Werkzeuge  und  Utensilien,  die  Modelle,  Zeichnun- 
gen etc.  dem  Käufer,  ausser  dem  Kaufpreise  für  das  Grundstück,  zu  einer  festen,  werth- 
seienden Kaufsumme  mit  überlassen  werden. 

Dieses  durch  sein  längeres  Bestehen  im  Hammerbrook,  im  In-  und  Auslande  wohl  be- 
kannte und  auf’s  Beste  renommirte,  industrielle  Etablissement  ist  von  der  bisherigen  Ge- 
sellschaft in  gebotener  Erwägung  der  veränderten  Zollverhältnisse,  vor  wenigen  Jahren 
nach  dem  hier  in  Rede  stehenden  Terrain,  innerhalb  des  Zoll-Vereins,  verlegt;  mithin  für 
den  Absatz  seiner  Fabrikate  in  dieser  Hinsicht  auf  keine  Weise  behindert. 

Vermittelst  einer  Landungsbrücke,  welche  auf  der  zu  diesem  Grundstück  gehörenden, 
an  der  Elbe  mit  einer  Fronte  von  nahe  an  200  Fuss  sich  erstreckenden  Deichstrecke  ange- 
legt ist,  steht  die,  gegen  Norden  durch  einen  Brücken-Uebergang  über  den  seitwärts  bele- 
genen  schiffbaren  Kanal  unmittelbar  an  die  Berlin-Hamburger  Eisenbahn  stossende  Fabrik, 
gegen  Süden  mit  dem  Elbstrom  in  direkter  Verbindung,  zu  welchem  Zwecke  auch  noch  eine 
zweite,  kleinere  Brücke  vorhanden  ist  Da  überdies  die  Kommunikation  mit  der  Stadt 
durch  gepflasterte  Strassen  in  etwa  einer  Viertelstunde  vermittelt  wird,  so  ist  auch  in  die- 
ser Hinsicht  für  alle  Verkehrswege  auf’s  Umsichtigste  gesorgt. 

Ausser  dem  für  die  Fabrik  benutzten  Areal  liegt  gassenwärts  an  der  Rothenburger- 
strasse noch  ein  Terrain  von  ca.  200  000  QFuss  mit  800  Fuss  Fronte  und  ca.  250  Fuss  Tiefe, 
sowie  seitwärts  nach  dem  Elbdeich  hin  ein  Areal  von  ca.  128  000  GFuss,  welche  beiden 
Landflächen,  falls  sie  zur  Ausdehnung  der  Fabrik  etwa  nicht  erforderlich  sein  sollten,  un- 
fehlbar gut  zu  verwerthen  sind. 

Es  ist  wohl  nicht  zu  bezweifeln,  dass  der  durch  dieZahlungs-Suspension  der  bisherigen 
Gesellschaft  leider  in  Uuthätigkeit  gerathene  Betrieb,  durch  seine  Lebensfähigkeit  und 
durch  die  Vollkommenheit  seiner  Anlagen,  also  bald  wieder  seine  frühere  Bedeutung  erlan- 

fen  wird,  wozu  überdies  der  in  naher  Aussicht  stehende  bedeutende  Bedarf  für  derartige 
abrikate  nachhaltig  beizutragen  verspricht. 

Dieses,  bei  der  Zuschreibung,  eventuell  gleich  nach  dem  Verkauf  lieferbare  Grund- 
stück soll  vigore  der  Neuen  Falliten-Ordnung  in 

diesem  ersten  Termin  definitiv  verkauft  werden. 

Ueber  die  Verkaufs-Bedingungen  ertheilen  nähere  Nachricht  die  bekannten  Hausmak- 
ler in  Hamburg,  sowie  die  mit  diesem  Verkaufe  speciell  beauftragten  Makler  E.  & H. 
Wentzel,  Plan  No.  6;  Martin  Paul  Krüger,  Büschstrasse  No.  15;  G.  Warburg,  Alterwall 
No.  20,  und  C.  A.  & N.  L.  von  der  Meden,  Büschstrasse  No.  12  in  Hamburg,  bei  welchen 
die  gedruckten  Verkaufs-Bedingungen  und  das  Verzeichniss  der  Inventar-Gegenstände  von 
ultimo  Februar  d.  J.  an  abzufordern  sind. 


Seit  Anfang  d.  J.  erscheint  in  uuserm  Verlage  : 

•SjankJsblatt, 

Wochenblatt  für  Handelspolitik  und  Volks- 
wirtschaft. 

Zugleich 

Organ  für  die  amtlichen  Mittheilungen  des 
Deutschen  Handelstages. 
Herausgegeben  von  Dr.  Alexander  Meyer, 
Vierteljährlich  13  Nummern  von  1 bis  2 Bogen. 
- Preis  D/g  Thlr. 

Die  ersten  8 Nummern  enthalten  u.  a.  fol- 
gende Artikel: 

Post-  und  Eisenbahnverhältnisse  in  Frank- 
reich. — Der  Krieg  und  die  Eisenbahnen.  — 
Der  Kohlenmangel  in  Sachsen  und  den  an- 
grenzenden Ländern.  — Die  Tran sport- Kala- 
mität. — Die  Reverse  im  Eisenbahn  verkehr. 
— Der  Frachtbetrieb  der  Eisenbahnen.  — 
Licht  und  Schatten  im  Eisenbahnwesen. 

Eine  Probenummex  ist  ffurckalle  Buchhand- 
lungen zu  erhalten. 

Ferd.  Dümmler’s  Verlagsbuchhandlung 
Berlin.  Harrwitz  & Gossmann. 

H imllioH  Deeters  Co. 

in  Llngen  a/d.  Eids 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 

Selbstfd)mtereniie  $topfMd)fen  - Jtodumg 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 


Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ~ gr.Bäckerstr.  12. 
Preis:  ÖgF.  daa  $• 

Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 


Friedrich  Müller  in  Berlin 

Maschinenbau-Anstalt 
85.  Invaliden-Str.  85. 
Specialität: 

liOComotiv-Schlitten  u.  Zahnstangen. 
Waggon-,  Achs-,  Stock-  u.  Schiffs-Winden 

für  jede  Tragfähigkeit  bewährter 
Construction  unter  Garantie. 
Ramsbottom’sche  Ventilfedern,  aus  bestem 
Tiegelgussstahl  in  allen  Windungen  und 
Dimensionen. 

Meggenhofen’sche  Federwaagen. 

Schauwecker’ s pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 
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Sforddeutsclier  Lloyd. 

Postdauipfschifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 


eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Baltimore 
D.  Donau 
D Hermann 
D.  Leipzig 
D Main 
D.  Weser 
D.  Ohio 
D.  Rhein 


Mittwoch  1.  März 
Sonnabend  4.  März 
Sonnabend  11.  März 
Mittwoch  15.  März 
Sonnabend  18.  März 
Sonnabend  25.  März 
Mittwoch  29.  März 
Sonnabend  1.  April 


nach  Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Fracht:  £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havana 


D.  Hannover  Sonnabend  4.  März;  D.  Köln  Sonnabend  1.  April. 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Fracht:  £3  mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen, 
via  Panama  nach  alleu  Häfen  der  Westküste  Americas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D König  Wilhelm  I.  Dienstag  7.  März;  D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Freitag  7.  April; 
D.  Graf  Bismarck  Sonntag  7.  Mai 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Passage-Preise  nach  Colon  und  Savanilla:  1. Cajüte  300Thlr. Crt.,  2. Cajüte300Thlr. Crt. 
nach  La  Guayra  und  Porto  Cabello:  1,  Cajüte  335  Thlr.  Crt.,  2.  Cajüte  315  Thlr.  Crt. 
Fracht  nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  £ 3. 10  s.  mit  5%  Primage  per 
40  Cubicfuss  Englische  Maasse,  zahlbar  bei  der  Abladung  in  Bremen.  Ordinäre 
Güter  nach  Uebereinkunft.  Unter  £ 1. 1 s.  wird  kein  Connoissement  gezeichnet. 
Nach  den  Häfen  der  Westküste  Americas,  Japan  und  China  werden  Passage-Billets 
ausgestellt  und  durchgehende  Cofinoissemente  gezeichnet. 

NB.  Die  vorstehenden  Abfahrtstage  werden  nur  dann  eine  Abänderung  erfahren, 
wenn  der  mit  Frankreich  abgeschlossene  Waffenstillstand  nicht  den  Frieden 
zur  Folge  haben  sollte. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische  Agenten,  sowie  fl  fljfl.  ftfg  tHorbbrUt fd)CP  fflgljft.  

Seckszig  Paar  lieue  Eisenbahn- Wagenräder 

mit  Tiegelgussstahl- Achsen  und  Bandagen  sind  sehr  billig  zu  verkaufen.  Reflektanten 
belieben  Ihre  Adr,  unter  H L M 727  poste  restante  Berlin  aufzugeben. 


Hamborg  - Amerikanische  Packetfahrt-  Actien  - Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 


vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 


Mor- 


Cimbria,  Mittwoch, 


29.  März 
5.  April 


Thuringia,  Mittwoch,  8.  Märzl 

Silesia,  do.  15.  März}-  Blor‘  I Westphalia,  do. 

Allemannia,  do.  22.  MärzJ  g | 

Passagepreise : 1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt,-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 


Mor- 

gens. 


Fracht  £9.  — pr.  40  Hamb.  Cubicfuss  mit  15%  Primage,  für  ord.  Güter  nach  Uebereinkunft. 
Briefporto  von  und  nach  den  Verein.  Staaten  3 Sgr.  Briefe  zu  bezeichnen  „per  Ham- 
burger Dampfschiff“. 

Von  Hamburg  via  Havana  nach  New-Orleans, 

Dampfschiff  Germania  (neu),  Capt.  Hebich,  Sonnabend,  25.  März. 
Passagepreise:  Erste  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  180,  Zwischendeck  Pr.  Crt.-Thlr.  55. 
Fracht  £ 2. 10  sh.  per  40  Hamb.  Cubicfuss  mit  15%  Primage,  für  ord.  Güter  nach 
Uebereinkunft. 

Die  neue  Dampferlinie 
zwischen  Hamburg  und  Westindien 
via  Grimsby  und  eventuell  später  Havre, 
nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta, 
SabaniUa  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 


nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans 
und  via  San  Francisco  nach  Japan  und  China 
wird  am  24.  März  d.  J.  eröffnet  und  fernerhin  am  24.  jeden  Monat3  ein  Dampfschiff  der 
Gesellschaft  expedirt  werden;  zunächst 
Dampfschiff  Borussia,  Capt.  Stahl,  am  24.  März, 

„ Bavaria,  „ Kühlewein,  „ 24.  April, 

„ Teutonia,  „ Milo,  „ 24.  Mai. 

Prospecte,  den  detaillirten  Fahrplan  und  alle  näheren  Bedingungen  enthaltend,  sowie  Tarife 
der  aus-  und  eingehenden  Frachtraten  werden  vom  20.  Februar  ab  ausgegeben  werden. 
Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  MiUer’s  Nachf.,  Hamburg. 


Die  beste  Pumpe  für  Fabrik-Gebrauch, 
zum  Heben  grosser  Wassermengen,  bei 
Ent-  und  Bewässerungen,  unübertroffen 
zum  Pumpen  dicker  oder  unreiner  Flüs- 
sigkeiten. 

M.  Webers 

Berlin,  Chaussee  - Str.  99. 

Vertreter  für  Oesterreich: 

JOSEF  OESTERREICHER, 

Wien,  3 Akademiestrasse. 


M.  Webers 

TranspnrtahU  Dampf- Mnar jiinptt 
mrä  Lnnnnniihn, 

1 bis  35  Pferdekraft. 


M.  Webers 

CntfrifitgitljntmptJi 


Kohlen -Körbe  aus 
Stuhlrohr 

sowie  sonstige  Flechtarbeiten , fertige  solide 
und  dauerhaft,  zu  verhältnissmässig  weit  billi- 
gem Preisen,  wie  aus  Weiden  an  und  empfehle 
mich  zu  Aufträgen. 

Hameln  a.  d.  Weser.  Carl  Stoffers. 

Ventilator- 
Feldsehmieden. 

Leistungsfähigkeit:  Schweiss- 
hitze  auf  2'/2ZÖlliges  Quadrat- 
eisen in  8 — 10  Minuten. — Pre  i s 
von  30  Thlr.  an.  Versand 
stets  vom  Lager. 

Roessemann  &Kühnemann 

Maschinenbau-Anstaltu.Eisengieaserei 

Berlin,  21  Gartenstrasse  21. 


A Bessel  Schm®iztieseifabrU£» 

Soeben  sind  in  neuen  Auflagen  erschie- 
nen und  von  Adolph  Refelshöfer  in  Leipzig 
durch  alle  Buch-  und  Kunsthandlungen  zu  be- 
ziehen: 

Koch,  Dr.  W.,  Neueste Uebersichtskarte 
der  Eisenbahnen  und  Eisenbahn -Ver- 
waltungsgebiete Europa’s.  1871.  3.  Aus- 
gabe in  Buntdruck.  Preis  15  Sgr. 


Koch,  Dr.  W.,  Eisenbahnkarte  vonRuss- 
land.  Mit  1 Bl.  Text.  1871.  3.  Ausgabe 
in  Buntdruck.  Preis  8 Sgr. 


Hierzu  eine  Beilage  von  Gebrüder  Decker  & Co.,  Maschinenfabrik  etc.  in  Canstatt. 


Beiblatt  zu  No.  9 der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  3-  März  1871. 


Tarif-  und  Reserve -Berechnung  bei  Eisenbahn- 
Pensionskassen. 

(Juter  Benutzung  der  bisher  erlangtem  statistischen  Resultate 
bearbeitet 

von  Dr.  Aug.  Wiegand. 

Die  Mitglieder  der  vorgenannten  Kassen  erlangen  durch 
ihren  Beitritt  die  Anwartschaft  auf  bestimmte  Invaliden-Pen- 
sionen,  ihre  Frauen  die  Anwartschaft  auf  bestimmte  Wittwen- 
Pensionen  und  die  Kinder  derselben  endlich  die  Anwartschaft 
auf  bestimmte  Waisen- Unterstützungen.  Bei  einzelnen 
dieser  Kassen  werden  den  Mitgliedern  auch  noch  Begräbniss- 
gelder  zugesichert. 

Nennen  wir  die  Verpflichtungen,  welche  eine  solche  Kasse 
ihren  Mitgliedern  resp.  deren  Angehörigen  gegenüber  übernimmt, 
die  Schuld  der  Kasse,  so  setzt  sich  diese  zusammen: 

1)  aus  dem  haaren  Werthe  sämmtlicher  künftig  fällig  wer- 
dender Invaliden-Pensionen ; 

2)  aus  dem  baareu  Werthe  der  künftig  fällig  werdenden 
Wittwenpensionen ; 

3)  aus  dem  haaren  Werthe  der  künftigen  Waisen-Unter- 
stützungen;  und  event. 

4)  der  künftig  fällig  werdenden  Begräbnissgelder. 

Diese  sämmtlichen  haaren  Werthe  bilden  die  Gesammt- 
schuld  der  Eisenbahn-Pensionsk-assen. 

Dieser  Gesammtschuld  der  Kasse  steht  eine  Gesammtfor- 
derung  gegenüber.  Letztere  setzt  sich  zusammen 

1)  aus  bestimmten  einmaligen  Zahlungen  der  Mitglieder 
(z.  B.  aus  Zahlung  eines  Monatsgehaltes); 

2)  aus  bestimmten  laufenden  Beiträgen  der  Mitglieder ; 

3)  aus  bestimmten  (oder  auch  unbestimmten)  Zuschüssen 
aus  der  Eisenbahn-Betriebskasse) ; endlich 

4)  aus  sonstigen  (ungewissen)  Zuwendungen  (z.  B.  aus  Er- 
trägnissen des  Verkaufs  gefundener  und  nicht  reclamirter  Sachen, 
aus  dem  Verkauf  von  Fahrplänen,  aus  Strafgeldern  u.  s.  w.). 

Es  bedarf  keines  weiteren  Beweises , dass  eine  Eisenbabn- 
Pensionskasse  nur  dann  als  lebensfähig  bezeichnet  werden  kann, 
wenn  die  Schuld  und  Forderung  derselben  genau  gegen  einander 
abgewogen  sind.  Ist  die  Schuld  grösser  als  die  Forderung , so 
ist  die  Kasse  nicht  im  Stande,  ihre  Verpflichtungen  gegen  die 
Mitglieder  dauernd  zu  erfüllen;  ist  das  Umgekehrte  der  Fall,  d.  h. 
ist  die  Forderung  grösser  als  die  Schuld,  so  belastet  die  Kasse 
ihre  Mitglieder  über  Gebühr  und  sammelt  Kapitalien,  die  schliess- 
lich Niemandem  zu  Gute  kommen. 

Bei  der  weitaus  grössten  Zahl  der  Pensions-Kassen  — um 
nicht  zu  sagen : bei  allen  — ist  das  vorerwähnte  und  unerläss- 
liche Moment  der  Lebensfähigkeit  unberücksichtigt  gelassen  wor- 
den und  zwar  aus  zwei  Gründen.  Der  erste  wurzelt  in  einer  der 
verderblichsten  Laien- Ansichten,  nämlich  in  der:  dass  eine  Unter- 
stützungskasse, bei  welcher  die  ausscheidenden  Mitglieder  jeder- 
zeit durch  neue  und  jüngere  ersetzt  werden,  die  Garantie  ihres 
sicheren  Bestehens  in  sich  trage.  Man  meint , dass  die  jüngeren 
Mitglieder  der  zweiten  Generation  die  älteren  der  ersten,  die  jün- 
geren der  dritten  wieder  die  älteren  der  zweiten  u.  s.  f.  übertra- 
gen. — Es  gehören  noch  nicht  einmal  technische  Kenntnisse 
dazu,  um  das  Irrige  dieser  Ansicht  nachzuweisen.  Wenn  die  Bei- 
träge der  1.  Generation  nicht  ausreichen  zur  Deckung  der  Emolu- 
mente, welche  dieser  von  der  Kasse  zugesichert  sind  und  sie 
braucht  beispielsweise  ein  Viertel  der  Beiträge  der  2.  Generation 
noch  dazu,  so  wird  die  2.  Generation  mit  dem  Reste  von  dem, 
was  sie  aufbringt,  noch  weniger  ausreichen  und  mindestens  die 
Hälfte  von  den  Beiträgen  der  3.  Generation  nöthig  haben.  Dass 
auf  diese  Weise  die  Kasse  schliesslich  insolvent  werden  muss,  ist 
ohne  Weiteres  ersichtlich. 

Der  2.  Grund  für  die  eben  angeführte  Thatsache  liegt  in  dem 


zeitigen  unvollkommenen  Zustande  derVersicherungswissenschaft. 
Man  hatte  bis  auf  diese  Stunde  noch  kein  Invaliditäts-Gesetz 
und  ebensowenig  eine  Sterblichkeitstafel  für  Invaliden.  Ohne 
diese  beiden  Fundamente  aber  war  eine  Tarif-  und  Reserve-Be- 
rechnung bei  Invalidenkassen  gar  nicht  möglich.  Bei  der  Inva- 
lidität hat  man  sich  nun  zwar  mit  einer  Hypothese  geholfen  und 
die  bis  jetzt  erlangten  statistischen  Erfahrungen  haben  auch  dar- 
gethan,  dass  jene  Hypothese  von  der  Wirklichkeit  nicht  weit  ab- 
liegt; in  Betreff  der  Sterblichkeit  der  Invaliden  jedoch  fehlte  so 
ganz  und  gar  jeder  Anhalt,  dass  man  nicht  einmal  eine  Hypothese 
aufzustellen  wagen  konnte.  In  diesem  Punkte  nun  Licht  zu 
schaffen,  das  ist  ja  der  Zweck  der  statistischen  Erhebungen  in 
Betreff  der  Sterblichkeit  und  Invalidität  der  Eisenbahn-Beamten 
und  es  darf  deshalb  die  erste  Frucht  dieser  Erhebungen:  „die 
Herstellung  einer  Sterblichkeitstafel  für  Invaliden“  gewiss  mit 
Freuden  begrüsst  werden.  Da  gleichzeitig  durch  die  statistischen 
Erfahrungen  die  Invaliditäts-Hypothese  rectifieirt  und  das  Sterb- 
lichkeitsgesetz für  active  Beamte  festgestellt  worden  ist , so  sind 
die  Eisenbahn-Pensionskassen  gegenwärtig  im  Besitze  aller  Un- 
terlagen , welche  zur  Aufstellung  einer  technischen  Bilance  für 
die  Inval iden-Versicherung  erforderlich  sind.  Selbstredend  sind 
in  diesem  Puncte  die  Acten  noch  nicht  geschlossen  und  es  werden 
die  ferneren  statistischen  Erhebungen  die  bis  jetzt  gewonnenen 
Resultate  noch  vielfach  berichtigen;  immerhin  ist  aber  schon  jetzt 
ein  Fundament  gewonnen,  das  aus  wirklichen  Erfahrungen  ge- 
schöpft ist  und  das  deshalb  unter  allen  sonstigen  Unterlagen  ent- 
schieden den  Vorzug  verdient. 

Wie  sich  die  bis  jetzt  erlangten  Resultate  in  Bezug  auf  die 
Invaliden-Pensions-Versicherung  verwerthen  lassen,  soll  nun  im 
Nachfolgenden  an  einigen  Beispielen  gezeigt  werden.  Hierzu 
habe  ich  ausgewählt 

1)  dasReglement  für  die  Pensionskassen  der  Königlich  Peuss. 
undunter  Königlicher  Direction  stehenden  Bahnen,  welches  auch 
von  vielen  Privatbahnen  adoptirt  worden  ist ; 

2)  das  Statut  für  die  Pensionskasse  der  Berlin- Anhaitischen 
Bahn,  und 

3)  das  Statut  für  die  Pensionskasse  der  Thüringischen  Bahn. 

Durch  die  geschäftsführende  Direction  des  Vereins  Deut- 
scher Eisenbahn- Verwaltungen  ist  den  Mitgliedern  des  Vereins 
zugeschickt  worden 

1)  eine  Broschüre : „die  Sterblichkeits  -,  Invaliditäts-  und 
Krankheits-Verhältnisse  bei  Eisenbahnbeamten“ ; 

2)  eine  metallographirte Tabelle,  überschrieben:  „Fundamen- 
talzahlen für  die  Invaliden-Versicherung  bei  Eisenbahnbeamten“, 
endlich 

3)  eine  metallographirte  Tabelle  überschrieben:  „Aufgescho- 
bene Invaliden-Renten“. 

Diese  beiden  letzteren  Tabellen,  so  wie  die  in  der  sub  1) 
erwähnten  Broschüre  mitgetheilte  Tab.  IX  werden  im  Nachfol- 
genden ihre  Verwendung  finden. 

Berechuet  soll  werden  der  Tarif  und  der  Reservefonds. 

A.  Die  Tarifberechnung. 

Aa)  Tarif  für  die  anfänglichen  Beiträge. 

1 a)  Tarifberechnung  für  das  Reglement  der  Pensionskassen 
bei  den  unter  Königlich  Preuss.  Direction  stehenden  Bahnen  bei  e i n- 
fach  gerechneter  Dienstzeit. 

Das  betreffende  Reglement  unterscheidet  drei  Beamten- 
klassen und  zwar:  a)  Beamte  mit  einfach  gerechneter  Dienstzeit, 
ß)  Beamte  mit  anderthalbfach  gerechneter  Dienstzeit,  y)  Beamte 
mit  doppelt  gerechneter  Dienstzeit.  Wir  handeln  zunächst  von 
der  1.  Klasse. 

Hier  wird  den  Beamten  nach 

10  bis  löjähriger  Dienstzeit  1/6 
15  — 20  „ „ 

20  — 25  „ „ 3/3 
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‘25  — 30jähriger  Dienstzeit  7/16 
30  — 35  „ „ */> 

35  — 40  „ „ 9/,  6 

40  — 45  „ „ 5/8 

45  — 50  „ „ »/i6 

50  — 55  „ „ 3/4 


ihres  Jahres -Einkommens  zugesichert. 

Nehmen  wir  48  Thlr.  als  Einheit  des  Jahres-Einkommens 
an,  so  können  wir  die  vorerwähnten  Bedingungen  auch  so  aus- 
drücken:  Bei  48  Thlr.  Jahreseinkommen  hat  ein  Beamter  zu  er- 


warten, 

nach  10  Dienstjahren  8 Thlr.  Pension, 

„15  „ 4 „ Pension  mehr, 

„ 20  „ 6 „ 

>»  25  ,,  3 >i  » n 

y>  30  ,,  3 „ „ „ 

)i  35  „ 3 „ „ „ 

„ 40  „ 3 „ 

>i  45  ,,  3 ,,  „ „ 

„ 50  „ 3 „ 

Dieser  Pensionirungs-Modus  lässt  sich  so  anseben,  als  ob 
nachfolgende  einzelne  Versicherungen  mit  den  Mitgliedern  der 
Kasse  abgeschlossen  würden: 

eine  Versicherung  von  8 Thlrn.  Pension  nach  10  Carenzjahren, 

4 „ „ „ 15  „ 

6 „ „ „ 20 


3 „ „ „ 25 

3 „ „ „ 30 

3 „ „ „ 35 

3 „ „ „ 40 

3 „ „ „ 45 

3 „ „ „ 50 


Da  die  Tabelle : „Aufgeschobene  Invaliden-Renten“  die  Bei- 
träge für  die  Pension  10  nach  0,  1,  2,  3 etc.  Carenzjahren  ent- 
hält, so  liefert  sie  das  Material  zur  Berechnung  desjenigen  Jahres- 
beitrags, welchen  ein  Mitglied  der  Pensionskasse  zahlen  müsste, 
wenn  es  sieh  einen  Anspruch  auf  die  in  der  vorhergehenden  Scala 
enthaltenen  Pensionen  erwerben  wollte.  Das  Berechnungs-Ver- 
fahren ist  folgendes : 

Nehmen  wir  an,  ein  Mitglied  trete  der  Kasse  im  20.  Lebens- 
jahre bei  und  habe  ein  Jahreseinkommen  von  48  Thalern.  Wel- 
chen Beitrag  wird  es  an  die  Kasse  zu  zahlen  haben? 

Da  der  erste  Anspruch  in  8 Thlrn.  Pension  nach  10  Carenz- 
jahren besteht,  so  hat  das  Mitglied  zunächst  den  Beitrag  zu  zah- 
len, der  dieser  Pension  entspricht.  Wir  suchen  deshalb  in  der 
Tabelle:  „Aufgeschobene  Invaliden-Renten“  den  Werth,  welcher 
in  Spalte  10  in  der  durch  das  Alter  20  bezeichneten  Zeile  steht. 
Wir  fiuden  dort 


0.368. 

Das  ist  der  Beitrag  für  die  Rente  10.  Für  die  Rente  8 haben 
wir  deshalb 


0.0368  X 8 = 0.2944 

Das  Mitglied  will  sich  aber  noch  den  weitern  Anspruch  auf 
4 Thlr.  Pensionszuwachs  nach  15  Jahren  erwerben.  Um  den 
Beitrag  für  diesen  Anspruch  zu  finden,  suchen  wir  in  der  Tabelle 
den  Werth,  welcher  in  Spalte  15  der  durch  das  Alter  20  be- 
stimmten Zeile  steht.  Wir  finden  dort 
0.351. 

Da  dies  der  Beitrag  für  die  Rente  10  ist,  so  haben  wir  für 
die  Rente  4 


0.0351  X 4 = 0.1404. 

Jetzt  ist  noch  in  Betracht  zu  ziehen  die  zweite  Pensions- 
steigerung um  6 Thaler  nach  20  Carenzjahren.  Wir  suchen  in 
der  Tabelle  Spalte  20,  Alter  20  den  entsprechenden  Beitrag  und 
finden  dort 


Da  dies  der  Beitrag  für  die  Rente  10  ist,  so  haben  wir  für 
die  Rente  6 

0.0335  X 6 = 0.2010. 

Jetzt  sind  noch  weitere  sechs  Pensionssteigerungen  von  je 


3 Thlr.  nach  25,  30,  35,  40,  45,  50  Carenzjahren  zu  berücksich- 
tigen. (Damit  hat  das  Wachsen  der  Pension  sein  Ende  erreicht, 
weil3/4  des  Jahreseinkommens,  d.  i.  36  Thlr.  bei  48  Thlr.  Jahresein- 
kommen, das  Maximum  der  Pension  ist.)  Wir  suchen  nun  in  den 
Spalten  25,  30,  35,  40,  45,  50  die  dem  Alter  von  20  Jahren  ent- 
sprechenden Werthe  und  finden: 

0.315 

0.289 

0.252 

0.198 

0.127 

0.056 

Sa.  1.237  pro  je  10  Thlr.  Pensionszuwachs 
0.1237  „ „ 1 „ 

0.1237  X 3 = 0.3711  „ „ 3 „ „ 

Um  nun  den  Gesammtbeitrag  des  20jährigen  Mitgliedes  für 
alle  erwähnten  Anwartschaften  zu  erhalten,  haben  wir  nur  die  mit 
stärkerer  Schrift  gedruckten  Zahlenwerl  he  zu  addiren.  Wir  er- 
halten dem  zu  Folge 

0.2944 
0.1404 
0.2010 
0.3711 
Sa.  1.0069 

als  Jahresbeitrag  bei  einem  Jahreseinkommen  von  48  Thalern. 
Einem  Jahreseinkommen  von  100  Thalern  würde  demnach  ein 
Pensionskassen-Beitrag  von  2.098  entsprechen. 

Es  mag  gleich  an  dieser  Stelle  bemerkt  werden,  dass  sich 
nach  den  statistischen  Erhebungen  ergeben  hat,  dass  die  Invalidi- 
täts-Wahrscheinlichkeit im  71.  Lebensjahre  = 1 zu  setzen  ist, 
d.  h.  dass  Beamte  von  71  Jahren  und  älter  als  activ  nicht  mehr 
angesehen,  mithin  weitere  Pensionsansprüche  über  dieses  Alter 
hinaus  nicht  mehr  als  existent  betrachtet  wei'den.  Das  gilt  na- 
türlich nur  für  die  Theorie,  während  sichs  in  der  Praxis  auch  ein- 
mal anders  gestalten  kann.  Im  Uebrigen  ist  schon  die  Tabelle: 
„Aufgeschobene  Invaliden renten“  so  eingerichtet,  dass  der  Rech- 
ner nicht  Gefahr  laufen  kann  einen  Irrthum  zu  begehen.  Ein 
Beispiel  möge  dies  zeigen.  Gesetzt  es  wäre  ein  Mitglied  bei  sei- 
nem Eintritte  in  die  Kasse  bereits  50  Jahre  alt,  so  hätte  es  bei 
48  Thlr.  Jahreseinkommen  nur  Anspruch 

auf  8 Thlr.  nach  10  Carenzjahren, 

„ 4 „ mehr  nach  15  „ 

und  ,,  6 ,,  „ ,,  20  „ 

Da  das  Mitglied  nach  20  Jahren  70  Jahre  alt  geworden  ist,  so 
hören  die  weiteren  Anwartschaften  (theoretisch)  auf  und  es  bricht 
auch  thatsächlich  die  Tabelle  an  diesem  Puncte  bei  20  Carenz- 
jahren ab. 

Im  Eintrittsalter  von  60  Jahren  würde  nur  noch  ein  einziger 
Pensionsanspruch , nämlich  der  erste  auf  8 Thlr  Pension  nach  10 
Carenzjahren  erworben  werden,  vom  61.  Lebensjahre  an  würde 
von  Pensionsansprüchen  gar  keine  Rede  mehr  sein.  Bemerkt 
mag  aber  hierbei  noch  werden,  dass  wir  hier  nur  von  der  Beam- 
ten-Klasse  reden,  bei  welcher  die  Dienstzeit  einfach  gerechnet 
wird.  Bei  den  beiden  andern  Klassen  gestaltet  sich  dies  wieder 
anders. 

1 ß)  Tarifberechnung  bei  anderthalb fa c h gerechneten  Dienst - 
Jahren. 

Hier  ist  das  im  Vorhergehenden  angegebeue  Verfahren  nicht 
anwendbar,  weil  die  Versicherungsbedingungen  ganz  audere  sind. 
Will  man  hier  eine  Tarifberechnung  nach  rationellen  Grundsätzen 
ausführen,  so  muss  man  erst  die  Versicherungsbedingungen  in 
eine  präcisere  Form  bringen.  Dies  geschieht,  wenn  wir  diese  Be- 
dingungen so  ausdrücken: 

Ein  Mitglied  der  Kasse  hat  bei  48  Thlrn.  Jahreseinkommen 
folgende  Pensionsansprüche : 

nach  6 2/3  Dienstjahren  8 Thlr., 

„ 10  „ 4 „ mehr, 

» » b „ „ 

„ 16  */3  „ 3 „ 
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nach  20  Dienstjahren  3 Thlr.  mehr, 

„ 23 V*  „ 3 „ „ 

„ 26 Vs  „ 3 „ 

3 „ 


30 

33x/a 


3 


Um  der  in  Anwendung  zu  bringenden  Sterblichkeitstafeln 
willen  müssen  wir  die  Dientzeit  abrunden,  indem  wir  2/3  für  voll 
nehmen  und  1/3  unberücksichtigt  lassen. 

Wir  bekommen  dadurch  die  Scala : 

Nach  7 Dienstjahren  8 Thlr-., 


10 

13 

17 

20 

23 

27 

30 

33 


mehr, 


Es  mag  noch  zum  Ueberfluss  bemerkt  werden,  dass  die  in  der 
letzten  Scala  angegebenen  Dienstjahre  die  wirklichen,  nicht 
die  angerechneten  siud. 

Obgleich  die  Beamten  dieser  und  der  folgenden  Klasse  keine 
höheren  Beiträge  zahlen,  als  die  der  ersten,  so  muss  doch  that- 
sächlich  für  Letztere  mehr  aufgewendet  werden,  als  für  Erstere 
und  deshalb  muss  auch  der  entsprechende  Tarif  in  Rechnung  ge- 
bracht werden. 

Die  Tarifberechnung  selbst  hat  jetzt  keine  Schwierigkeiten 
mehr.  Nehmen  wir  wieder  das  20.  Lebensjahr  als  Eintrittsalter 
und  48  Thlr.  als  Jahreseinkommen  an,  so  hat  jetzt  das  Mitglied 
schon  nach  7 Carenzjahren  einen  Anspruch  auf  8 Thlr.  Pension. 
Wir  suchen  den  Werth  bei  Alter  20  in  Spalte  7 und  finden 
0.381  pro  Rente  10 
0.0381  „ „ 1 

0.3048  „ „ 8 

Der  Pensionszuwachs  von  4 Thlrn.  ist  jetzt  schon  nach  10 
Carenzjahren  zu  erwarten.  Wir  suchen  den  Werth  bei  Alter  20 
in  Spalte  10  und  finden 

0.368  pro  Rente  10 
0.0368  „ „ 1 

0.1472  „ „ 4 

Der  Pensiouszuwachs  von  6 Thalern  ist  jetzt  nach  13  Ca- 
renzjahren zu  erwarten.  Wir  suchen  beim  Alter  von  20  Jahren 
in  Spalte  13  den  entsprechenden  Werth  und  finden 
0.358  pro  Rente  10 
0.0358  „ „ 1 

0.2148  „ „ 6. 

Die  ferneren  Pensionssteigerungen  von  je  3 Thlr.  sind  nach 
17,  20,  23,  27,  30,  33  Dienstjahren  zu  erwarten.  Wir  finden  in 
den  entsprechenden  Spalten 
0.345 
0.335 
0.324 
0.306 
0.289 
0.269 

Sa.  1.868  pro  je  10  Thlr.  Steigerung 
0.1868  „ „ 1 „ 

0.5604  „ „ 3 „ „ 

Summiren  wir  die  stärker  gedruckten  Zahlenwerthe , so  er- 
halten wir 

0.3048 

0.1472 

0.2148 

0.5604 

Sa.  1.2272  als  dem  Jahreseinkommen  von  48  Thalern  ent- 
sprechenden Jahresbeitrag,  d.  i.  2.557°/0  des  Jahreseinkommens. 

ly)  Tarif  berechnung  bei  doppelt  gerechneten  Dienstjahren. 

Um  rationell  zu  verfahren,  müssen  wir  hier  die  Versicherungs- 
bedingungen in  folgender  Form  aussprechen: 


Ein  Mitglied  dieser  Beamtenklasse  erwirbt  sich  bei  einem 
Jahreseinkommen  von  48  Thalern  folgende  Pensionsansprüche: 
nach  5 Dienstjahren  auf  8 Thlr. 


n 

10 

m 

15 

17* 

20 

22i 

25 


Wir  runden  die  Dienstzeiten  wieder  ab,  indem  wir  den  Bruch 
\ alternirend  = 1 und  = 0 setzen.  Wir  erhalten  dadurch  fol- 
gende Scala: 

Nach  5 Jahren  8 Thlr. 


mehr, 


Wählen  wir  jetzt  wieder  das  20.  Lebensjahr  als  Eiutritts- 
alter,  so  wird  es  jetzt  genügen,  nur  den  Rechnungsapparat  aufzu- 
stellen. 

0.391 
0.0391 
0.3128 
0.376 
0.0376 


-(8 


-(4 

0.1504  V 

0.368 

0.0368 

KB  0.2208  iplaM 

0.361 

0.351 

0.342 

0.335 

0.328 

0.315 

2.032 

BesMIh 

0.3128 

0.1504 

0.2208 

0.6096 

1.2936 

Dies  ist  der  Gesammtbeitrag  für  alle  Anwartschaften  der 
3.  Beamtenklasse.  Procentisch  ausgedrückt  beträgt  er  2-695%  des 
Jabres-Einkommens. 

Ab)  Tarif  für  die  den  Gehaltszulagen  entsprechenden  Beiträge. 

Wenn  sich  das  Jahreseinkommen  eines  Beamten  erhöht,  so 
ist  derselbe  in  Bezug  auf  diesen  Zuwachs  (diese  Gehaltszulage) 
ebenfalls  pensionsberechtigt  und  zwar  hat  er  dafür  diejenigen 
Pensionsansprüche , welche  seiner  gesammten  Dienstzeit  regle- 
mentmässig  entsprechen.  Hätte  der  Beamte  beispielsweise  die 
Carenzzeit  bereits  überstanden,  so  würde  er  mit  der  Pension, 
welche  der  Gehaltszulage  entspricht,  ebenfalls  in  die  sofortige 
Pensionsberechtigung  eintreten,  ohne  gleichwohl  einen  höheren 
Procentsatz  seines  Gehaltes  als  Beitrag  zu  zahlen,  als  früher.  Be- 
greiflicher Weise  ist  das,  theoretisch  betrachtet,  unrichtig  und 
darum  hat  dieBilance  diejenigen  Beiträge  in  Rechnung  zu  ziehen, 
welche  den  bei  Gehaltszulagen  sofort  auftretenden  höheren  Pen- 
sionsberechtigungen entsprechen. 

laa)  Tarif  für  Gehaltszulagen  bei  einfach  gerechneter  Dienstzeit. 

Um  keinen  Zweifel  über  die  Berechnungs-Methode  zu  lassen, 


wollen  wir  folgende  drei,  überhaupt  möglichen,  Fälle  auseinander 
halten. 

1.  Fall.  Der  Beamte  hat  die  10jährige  Carenzzeit 
noch  nicht  überstanden. 

Beispiel.  Der  Beamte  trat  im  25.  Lebensjahre  in  die 
Kasse  und  erhält  nach  6 Jahren  (also  im  31.  Lebensjahre)  eine 
Gehaltszulage  von  48  Thalern.  Welcheu  Jahresbeitrag  müsste 
er  für  die  der  Gehaltszulage  entsprechende  Pension  zahlen  ? 

Da  der  Beamte  schon  6 Dienstjahre  hinter  sich  hat , so  tritt 
für  den  letzterwähnten  Pensionsanspruch  die  Anwartschaft  auf 
8 Thlr.  schon  nach  4 Jahren,  die  weitere  Anwartschaft  auf 
4 Thlr.  schon  nach  9 Jahren,  die  folgende  Anwartschaft  auf 
6 Thlr.  schon  nach  14  Jahren  und  endlich  treten  die  Anwart- 
schaften auf  je  3 Thlr.  mehr  nach  19,  24,  29,  34  und  39  * ** Jahren 
ein.  Das  Verfahren  ist  nun  ganz  analog  dem  sub  1 « angegebe- 
nen. Wir  suchen  in  der  Tabelle : Aufgeschobene  Invaliden-Ren- 
ten“  in  der  Zeile  des  Alters  31  Jahre 


Spalte  4 den  Werth  0.0669 : 

„ 9 

„ 0.0638 

„ 14  „ 

„ 0.0600 

„ 19  „ 

„ 0.0551 

„ 24  „ 

„ 0.0481 

29  „ 

„ 0.0378 

„ 34  „ 

„ 0.0242 

„ 39  „ 

„ 0.0106 

Von  diesen  ist  der  erste  mit  8 , der  zweite  mit  4,  der  dritte 
mit  6 und  die  Summe  der  fünf  letzten  mit  3 zu  multipliciren. 

0.0669  X 8 = 0.5352 
0.0638  X 4 = 0.2552 
0.0600  X 6 = 0.3600 
0.0551 
0.0481 
0.0378 
0.0242 
0.0106 

0.1758  X 3 = 0.5274. 

1.6778 


Der  Beamte  würde  demnach  für  die  der  Gehaltszulage  von 
48  Thalern  entsprechende  Pensionsberechtigung  einen  Jahresbei- 
trag von  1-6778  Thlr.  zahlen  müssen. 

2.  Fall.  Der  Beamte  hat  gerade  die  lOCarenzjahre 
absolvirt. 

Beispiel.  Der  Beamte  trat  im  25.  Lebensjahre  in  die  Kasse 
und  erhält  nach  10  Jahren  (als  35jähriger)  eine  Gehaltszulage 
von  48  Thlrn.  Welchen  Jahresbeitrag  hat  er  für  die  dieser  Zu- 
lage entsprechende  Pension  zu  zahlen? 

Da  das  Mitglied  die  Carenzjahre  für  die  Anfangspension 
hinter  sich  hat,  so  hat  es  für  die  ersten  8 Thlr.  0 Carenzjahre, 


für 


zu  absolviren.  Wir  suchen  die  betreffenden  Werthe  pro  Rente  10 
(resp.  1)  in  den  Spalten 

0,  5,  10,  15,  20,  25,  30 

und  zwar  in  der  durch  das  Alter  „35  Jahre“  bestimmten  Zeile. 
Wir  erhalten 


* Es  könnte  für  den  ersten  Augenblick  befremden , .dass  die  Pensions- 
steigerung schon  beim  39.  Jahre  abbricht,  obgleich  der  Pensionsanspruch  erst 
33  Thlr.  pro  48  Thlr.  Gehalt  beträgt,  während  er  reglementmässig  auf  36  Thlr. 
steigen  kann.  Der  Grund  liegt  darin,  dass  ein  31jähriger  Beamter  nach  39  Jah- 
ren 70  Jahre  alt  geworden  ist  und  eine  fernere  Pensionssteigernng  nicht  zu 
erwarten  hat,  weil  die  Invaliditäts-Wahrscheinlichkeit  im  71.  Lebensjahre  = 
1 gesetzt  worden  ist.  Es  wird  zwar  in  einzelnen  Fällen  Vorkommen,  dass  ein 
Beamter  noch  über  das  71.  Lebensjahr  hinaus  activ  bleibt,  doch  kann  dieser 
Ausnahmefall  bei  der  Berechnung  nicht  in  Betracht  genommen  werden. 

**  Es  sind  gleich  die  Werthe  pro  Rente  1 genommen  worden. 


0.0868  X 8 = 0.6944 
0.0827  X 4 =0.3308 
0.0778  X 6 = 0.4668 
0.0714 
0.0623 
0.0490 
0.0314 
0.0137 

. 0.2278  X 3 = 0.6834 

2.1754 

Der  Beamte  würde  also  in  diesem  Falle  für  die  seiner  Ge- 
haltszulage entsprechende  Pension  den  Jahresbeitrag  2.1751  Thlr. 
zahlen  müssen. 

3.  Fall.  Der  Beamte  hat  17  Dienstjahre  absolvirt. 

Beispiel.  Der  Beamte  trat  im  25.  Lebensjahre  indieKasse 
und  erhält  nach  17  Jahren  (als  42jähriger)  eine  Gehaltszulage  von 
48  Thlrn.  Welchen  Jahresbeitrag  hat  er  für  die  dieser  Zulage  ent- 
sprechende Pension  zu  zahlen? 

Da  das  Mitglied  schon  17  Dienstjahre  hinter  sich  hat,  so  ist 
cs  nicht  nur  in  den  ersten  Pensionsanspruch  von  8 Thlrn.,  sondern 
auch  bereits  in  den  Anspruch  auf  den  ersten  Pensionszuwachs  von 
4 Thlrn.  getreten.  Es  hat  also  schon  einen  Pensionsanspruch  auf 
12  Thlr.  Ferner  hat  es  schon  nach  3 Jahren  Anspruch  auf  den 
2.  Zuwachs  von  6 Thlrn.  und  weiter  nach  8,  13,  18,  23  und  28 
Jahren  Ansprüche  auf  je  3 Thlr.  Pensionszuwachs.  Die  Werthe, 
die  wir  brauchen,  haben  wir  in  der  Zeile  des  42.  Jahres  und  in 
den  Spalten  0,  3,  8,  13,  18,  23  und  28  zu  suchen.  Wir  finden 
0.1331  X 12=  1.5972 
0.1282  X 6 = 0.7692 
0.1175 
0.1026 
0.0805 
0.0517 
0.0226 

0.3749  X 3 = 1.1247 

3.4911 

Der  Beamte  würde  also  in  diesem  Falle  für  die  seiner  Ge- 
haltszulage entsprechende  Pension  einen  Jahresbeitrag  von  3.4911 
Thlr.  zu  zahlen  haben. 


1 ßß)  Tarif  für  Gehaltszulagen  bei  anderthalbfach  gerechneter 
Dienstzeit. 

Wir  unterscheiden  wieder  die  den  drei  vorigen  analogen 
Fälle. 

1.  Fall.  Der  Beamte  hat  die  Carenzzeitvon  7 Jah- 
ren noch  nicht  überstanden. 

Beispiel.  Eintrittsalter  25.  Lebensjahr,  Dienstdauer  3 
Jahre,  folglich  gegenwärtiges  Alter  28  Jahre.  Wir  nehmen  aus 
der  Tabelle  „Aufgeschobene  Invaliden-Renten“  Zeile  28 
aus  Spalte  4 den  Werth  0.0573  X 8 = 0.4584 


7 

10 

14 

17 

20 

24 

27 

30 


0.0558  X 4 = 0.2232 

0.0542  X 6 = 0.3252 

0.0520 

0.0500 

0.0477 

0.0438  ' 

0.0400 

0.0352 


0.2687  X 3 = 0.8061 


L.8129 


Der  Beamte  würde  also  für  die  seiner  Gehaltszulage  von 
48  Thlrn.  entsprechende  Pension  einen  Jahresbeilrag  von  1.8129 
Thlr.  zu  zahlen  haben. 


2.  Fall.  Der  Beamte  hat  gerade  die  7 Carenzjahre 
überschritten. 

Beispiel.  Eintrittsalter  25.  Lebensjahr,  Dienstdauer  7 
Jahre,  gegenwärtiges  Alter  32  Jahre.  Wir  nehmen  ans  der  Ta- 
belle „Aufgeschobene  Invalidenrenten“  Zeile  32 
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auf  Spalte  0 den  Werth  0.0732  X 8 = 0.5856 
„ 0.0713  X 4 = 0.2852 

„ 0.0693  X 6 = 0.4158 

„ 0.0665 

„ 0.0639 

„ 0.0610 
„ 0.0560 

„ 0.0512 

„ 0.0451 


0.3437  X 3 = 1.0311 


2.3177 

3.  Fall.  Der  Beamte  hat  20  Di  enstjahre  absolvirt. 

Beispiel.  Eintritts  alter  25.  Jahr,  Dienstdauer  20  Jahre, 
gegenwärtiges  Alter  45  Jahre.  Der  Beamte  ist  bereits  in  den  Pen- 
sions-Anspruch auf  24  Thlr.  getreten.  Wir  nehmen  aus  der  Ta- 
belle „Aufgeschobene  Invalidenrenten“  Zeile  45 

aus  Spalte  0 den  Werth  0.1627  X 24  = 3.9048 


0.1552 
0.1426 
0.1303 
0.1147 

0.5428  X 3 = 1.6284 


5.5332 

Der  Beamte  würde  also  in  diesem  Falle  für  den  einer  Ge- 
haltszulage von  48  Thlrn.  entsprechenden  Pensionszuwachs  jähr- 
lich 5.5332  Thlr.  zu  zahlen  haben. 

1 yy)  Tarif  für  Gehaltszulagen  hei  do  pp  eit  gerechneter  Dienstzeit. 

Wir  unterscheiden  wieder  die  den  drei  vorigen  analogen 
Fälle. 

1.  Fal  1.  Der  Beamt e hat  die  Carenzzeit  von  5 Jah- 
ren noch  nicht  absolvirt. 

Beispiel.  Eintrittsalter  30.  Jahr,  Dienstdauer  2 Jahre,  ge- 
genwärtiges Alter  32  Jahre.  Wir  nehmen  aus  der  Tabelle  „Auf- 
geschobene Invalidenrenten“  Zeile  32 

aus  Spalte  3 den  Werth  0.0713  X 8 = 0.5704 


0.0693  X 4 = 0.2772 
0.0679  X 6 — 0.4074 
0.0665 
0.0639 
0.0610 
0.0587 
0.0560 
0.0512 

0.3573  X 3 = 1.0719 


2.3269 

Das  würde  der  Jahresbeitrag  in  diesem  Falle  sein. 

2.  Fall.  Der  Beamte  hat  gerade  die  5 Carenzjahre 
überstanden. 

Beispiel.  Eintrittsalter  30.  Jahr,  Dienstdauer  5 Jahre,  ge- 
genwärtiges Alter  35  Jahre.  Wir  nehmen  aus  der  Tabelle  „Auf- 
geschobene Invalidenrenten“  Zeile  35 

aus  Spalte  0 den  Werth  0.0868  X 8 = 0.6944 


0.0844  X 4 = 0.3376 
0.0827  X 6 = 0.4962 
0.0809 
0.0778 
0.0742 
0.0714 
0.0682 
0.0623 


0.4348  X 3 = 1.3044 


2.8326 


3.  Fall.  Eintrittsalter  25  Jahre,  Dienstdauer  26  Jahre,  ge- 
genwärtiges Alter  51  Jahre.  Wir  nehmen  aus  der  Tabelle  „Auf- 
geschobene Invalidenrenten“  Zeile  51 

aus  Spalte  0 den  Werth  0.2539  X 36  = 9.1404 
Hier  haben  wir  den  Fall,  dass  die  Gehaltserhöhung  zu  einer 
Zeit  eingetreten  ist,  wo  der  Beamte  bereits  den  höchst  möglichen 


Pensionssatz  von  36  Thlrn.  pro  48  Thlr.  Gehalt  erreicht  hatte. 
Es  war  also  hier  blos  der  Werth  aus  Spalte  0 mit  36  zu  multipli- 
ciren.  Das  Product  9.1404  würde  der  entsprechende  Jahresbei- 
trag sein. 

Ich  habe  die  praktische  Berechnung  der  Tarife  für  die  den 
Gehaltserhöhungen  entsprechenden  Pensionssteigerungen  nament- 
lich deshalb  so  eingehend  durchgeführt,  weil  das  betreffende  Regle- 
ment nicht  nur  den  Pensionskassen  bei  den  Staats-  und  unter  Staats- 
verwaltung stehenden  Bahnen  zu  Grunde  liegt,  sondern  auch  von 
vielen  Privatbahnen  adoptirt  worden  ist.  Ich  werde  die  betreffen- 
den Tarife  für  alle  Altersklassen  und  alle  Dienstdauern  und  zwar  für 
die  Beamten  mit  einfach,  anderthalbfach  und  doppelt  gerechneter 
Dienstzeit  gesondert  berechnen  lassen.  Erst  wenn  diese  Tarife 
vorliegen,  bin  ich  im  Stande  zur  praktischen  Ausführung  der  Re- 
serve-Berechnung überzugehen,  da  dieselben  hierbei  ebenfalls  ge- 
braucht werden. 


2.  Tarif  für  die  Pensionskasse  der  Berlin- Anhalter  Bahn. 

Hier  liegen  die  Verhältnisse  viel  einfacher,  als  bei  dem  Regle- 
ment für  die  unter  Preuss.  Staatsverwaltung  stehenden  Bahnen 
und  darum  hat  die  Tarifberechnung  keine  besonderen  Schwie- 
rigkeiten. 

Nach  § 27  des  betr.  Statuts  sind  die  Pensionssätze  in  folgen- 
der Weise  normirt.  Jeder  Beamte  erwirbt  sich  nach  5 Dienst- 
jahren einen  Pensions-Anspruch  auf  5/45  seines  Gehaltes  und  nach 
jedem  weiteren  Dienstjahre  V 45  mehr  und  zwar  findet  diese  Stei- 
gerung bis  zum  24.  Dienstjahre  einschliesslich  statt,  während  der 
Pensions-Anspruch  nach  25  absolvirten  Dienstjahren  auf  2/3  des 
zuletzt  bezogenen  Diensteinkommens  steigt ; damit  aber  auch  sein 
Maximum  erreicht. 

Wir  können  diese  Pensions-Bedingungen  offenbar  auch  in 
folgender  Weise  ausdrücken: 

Jeder  Beamte  der  Berlin-Anhalter  Bahn  erwirbt  sich  pro  je 
45  Thaler  seines  letzten  Diensteinkommens  nach  5,  6,  7,  ....  24 
Dienstjahren  soviel  Thaler  Pension,  als  er  Dienstjahre  absolvirt 
hat,  nach  25  Dienstjahren  jedoch  steigt  sein  Pensions- Anspruch 
auf  30  Thaler  und  hat  damit  sein  Maximum  erreicht.  Wir  be- 
rechnen zunächst  den 

Aa)  Tarif  für  die  anfänglichen  Beiträge. 

Nach  den  Bedingungen  des  Statuts  ist  eine  5jährige  Carenz- 
zeit zu  überstehen  und  nach  Absolvirung  derselben  beginnt  der 
Pensions- Anspruch  mit  5 Thalern  pro  45  Thaler  Gehalt.  Neh- 
men wir  das  25. Lebensjahr  als  ein  Eintrittsalter  an,  so  finden  wir 
in  der  Tabelle:  „Aufgeschobene  Invaliden-Renten“  in  Spalte  5 
beim  Alter  25  Jahre  den  Werth  0.489  als  Beitrag  für  10  Thlr. 
Pension  bei  öjähriger  Carenz.  Wir  haben  also  für  5 Thlr.  Pen- 
sion den  Beitrag  0.2445. 

Summiren  wir  jetzt  die  Werthe  in  den  Spalten  6 — 24  (Alter 
25  Jahre)  auf,  so  erhalten  wir  den  Gesammtbeitrag  für  je  10  Thlr. 
Pensions-Steigerung  nach  6 — 24  Carenzjahren.  Die  Summe  ist 
8.406  und  mithin  der  Beitrag  für  1 Thlr.  Pensions-Steigerung 

0.8406. 

Endlich  ist  noch  die  letzte  Pensions-Steigerung  von  6 Tha- 
lern zu  berücksichtigen.  Der  in  Spalte  25  stehende  Werth  0.384 
ist  der  Beitrag  für  10  Thlr.  Pensions- Steigerung,  mithin  entspricht 
dem  Pensions-Zuwachse  von  6 Thalern  der  Beitrag 
0.0384  X 6 = 0.2304. 

Um  nun  den  Gesammtbeitrag  für  die  vorgenannten  einzelnen 
Pensions- Ansprüche  zu  finden,  haben  wir  jetzt  nur  die  mit  stär- 
kerer Schrift  gedruckten  Zahlenwerthe  zu  addiren  und  erhal- 
ten so 

0.2445 

0.8406 

0.2304 

1.3155 

Das  ist  der  Beitrag,  welchen  ein  im  25.  Lebensjahre  eintre- 
tender Beamter  pro  45  Thlr.  seines  Diensteinkommens  zahlen 
müsste,  um  sich  die  statutenmässigen  Pensions-Ansprüche  zu 
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sichern.  Drücken  wir  den  Beitrag  in  Procenten  des  Gehalts  aus, 
so  erlialteu  wir  2'9230/0. 

Ab)  Tarif  für  die  den  Gehaltszulagen  entsprechenden  Beiträge. 

Wir  können  uns  hier  mit  einem  einzigen  Beispiele  begnügen. 
Nehmen  wir  an,  ein  Beamter,  welcher  im  25.  Lebensjahre  ange- 
stellt wurde,  bekomme  nach  lOjähriger  Dienstzeit  eine  Gehalts- 
zulage von  45  Thalern,  so  soll  jetzt  der  Beitrag  berechnet  werden, 
welcher  die  durch  diese  Gehaltszulage  entstandenen  Pensions- 
Ansprüche  deckt. 

Nach  lOjähriger  Dienstzeit  ist  der  Beamte  35  Jahr  alt  ge- 
geworden  und  bereits  in  den  Pensionsanspruch  auf  10  Thlr.  getre- 
ten. Wir  finden  den  diesem  Ansprüche  entsprechenden  Beitrag 
in  Spalte  0 beim  Alter  von  35  Jahren.  Er  ist  0.8680 

Da  der  Beamte  es  in  25  Dienstjahren  auf  30  Thlr.  Pension 
bringt,  so  wachsen  seine  Ansprüche  noch  14  Jahre  lang  um  je 
1 Thaler  und  nach  dem  vollendeten  löten  weiteren  Dienstjahre 
noch  um  6 Thaler.  Um  die  entsprechenden  Beiträge  zu  finden, 
haben  wir  zunächst  die  Wertbe  in  Spalte  1— 14  beim  Alter  von 
35  Jahren  zu  addiren  und  von  der  Summe  den  10.  Theil  zu  neh- 
men. Wir  erhalten  1.1207. 

Endlich  ist  noch  der  Werth  in  Spalte  15  Alter  35  mit  6 zu 
multipliciren  und  ebenfalls  der  10.  Theil  zu  nehmen.  Wir  erhal- 
ten 0.0714  X 6 — 0.4284. 

Jetzt  haben  wir  die  mit  stärkerer  Schrift  gedruckten  Zahlen- 
wertlie  zu  summiren,  wodurch  wir  erhalten 
0.8680 
1.1207 
0,4284 

2.4171  oder  5.371  °/0  des  letzten  Diensteinkommens. 

3.  Tarif  für  die  Pensionskasse  der  Thüringischen  Eisenhahn. 

Hier  bietet  die  Berechnung  noch  weit  weniger  Schwierig- 
keiten, als  bei  der  Berlin- Anhalter  Bahn , da  die  Pensionssteige- 
rungen stetig  erfolgen  und  keine  Sprünge  machen.  Nach  § 5 des 
betreffenden  Statuts  nämlich  haben  die  Beamten  der  Thüringer 
Bahn  ebenfalls  5 Carenzjahre  zu  überstehen,  nach  dieser  Zeit 
aber  beginnt  ihr  Pensions-Anspruch  mit  H1^  °/o  des  Gehalts  und 
wächst  bis  zum  28.  Dienstjahre  einschliesslich  jährlich  um  je  21/2°/0 
des  Gehalts.  Ueber  das  28.  Dienstjahr  hinaus  findet  keine  Pen- 
sionssteigerung statt. 

Diese  Pensionirungs-Bedingungen  lassen  sich  noch  in  folgen- 
der Weise  formuliren.  Wir  können  nämlich  sagen:  Jeder  Be- 
amte der  Thüringer  Bahn  hat  pro  40  Thaler  seines  Gehalts  nach 
5,  6,  7 ....  28  Dienstjahren  beziehentlich  7,  8,  9 ....  30  Thaler 
Pension  zu  erwarten. 

Aa)  Tarif  für  die  anfänglichen  Beiträge. 

Nehmen  wir  wieder  an,  ein  Beamter  träte  im  25.  Lebens- 
jahre in  den  Dienst  der  Thüringer  Bahn  und  zwar  mit  einem  Ge- 
halte von  40  Thalern,  so  haben  wir  jetzt  den  Jahresbeitrag  zu 
berechnen,  welcher  der  statutenmässigen  Pensions-Anwartschaft 
entspricht.  Wir  finden  diesen  Beitrag,  wenn  wir  zunächst  den 
Werth,  welcher  sich  in  Spalte  5 Alter  25  vorfindet,  nämlich  0.487 
durch  10  dividiren  und  mit  7 multipliciren.  Wir  erhalten  dadurch 
0.3409,  als  Beitrag  für  die  Anfangspension  von  7 Thalern. 

Wir  haben  nun  ferner  alle  Wertbe  beim  25.  Lebensjahre, 
welche  in  den  Spalten  6 bis  28  incl.  stehen,  zusammen  zu  addiren 
und  erhalten  0.9890,  wenn  wir  den  10.  Theil  dieser  Summe  neh- 
men. Dieser  Werth  ist  zum  vorigen  0.3409  zu  addiren,  wodurch 
wir  1.3299  oder  3,325°/o  des  Gehalts  als  Jahresbeitrag  erhalten. 

Ab)  Tarif  für  die  den  Gehaltszulagen  entsprechenden  Beiträge. 

Nehmen  wir  wieder  an,  ein  Beamter  sei  im  25.  Lebensjahre 
in  den  Dienst  der  Bahn  getreten  und  erhalte  nach  10  Jahren  eine 
Gehaltszulage  von  40  Thalern,  so  fragt  sichs,  welcher  Jahres- 
beitrag dieser  neuen  Pensions- Anwartschaft  entspricht. 

Der  Beamte  ist  gegenwärtig  35  Jahr  alt  und  hat  die  An- 
wartschaft auf  12  Thlr.  Pension  erlangt.  Um  den  Beitrag,  der 
dieser  Pension  entspricht  zu  finden,  nehmen  wir  aus  Spalte  0 Al- 


ter 35  den  Werth  0.868  und  multipliciren  den  10.  Theil  desselben 
mit  12.  Wir  erhalten  dadurch  1.0416. 

Ausser  der  Pension  von  12  Thalern  hat  der  Beamte  noch 
während  fernerer  18  Dienstjahre  je  1 Thlr.  Pensionssteigerung 
zu  erwarten.  Wir  finden  den  diesen  Steigerungen  entsprechenden 
Jahresbeitrag  dadurch,  dass  wir  die  Werthe  beim  Alter  35  in  den 
Spalten  1 — 18  incl.  summiren  und  den  10.  Theil  davon  nehmen. 
Wir  erhalten  dadurch  1.3966. 

Addiren  wir  jetzt  die  beiden  Werthe 
1.0416 
1.3966 

so  erhalten  wir  2.4382  als  Jahresbeitrag  für  die  der  Gehaltszu- 
lage von  40  Thalern  entsprechende  Pensions- Anwartschaft  oder 
6,096  °/o  des  Gehalts. 


Im  Nachfolgenden  theile  ich  eine  Tabelle  mit,  welche  die 
Tarife  für  die  im  Vorhergehenden  besprochenen  Pensionskassen 
enthält.  Ich  habe  denselben  des  Vergleichs  wegen  noch  den  nach 
dem  Statut  der  Oberschlesischen  Bahn  vom  11.  December  1855 
berechneten  Tarif  beigefügt.  Dieses  Statut  gilt  nämlich  noch 
für  diejenigen  Beamten,  welche  aus  der  Zeit  der  Privatverwal- 
tung der  Bahn  stammen.  Die  Pensionirungs-Bedingungen  sind 
hier  die  günstigsten  unter  allen  Statuten  der  Vereinsbahnen  und 
machen,  wie  schon  aus  dem  Tarife  zu  ersehen  ist,  ganz  enorme 
Zuschüsse  Seitens  der  Gesellschaftskasse  nöthig. 


Jahresbeiträge  für  Invalidenpensionen  in  Procenten  des 
J ahres-Einkommens. 


Ein- 

tritts- 

Alter 

bei  den  unter  Preuss.  Staatsverwaltung 
stehenden  Bahnen 

bei  der 
Berlin-An- 
halter  Bahn 

bei  der 
Thüringer 
Bahn 

nach  dem 
Statut  der 
Oborschles. 
Bahn  vom 
11 . Decem- 
ber 1855 

Jahre 

einfach 

gerechnete 

Dienstzeit 

anderthalb- 
fach gerech- 
nete 

Dienstzeit 

doppelt  ge- 
rechnete 
Dienstzeit 

20 

2.098 

2.557 

2.695 

2.340 

2.663 

3.342 

21 

2.180 

2.667 

2.809 

2.443 

2.780 

3.467 

22 

2.210 

2.783 

2 948 

2.556 

2909 

3.597 

23 

2.285 

2906 

3.085 

2.672 

3041 

3.729 

24 

2.362 

3.032 

3.230 

2.795 

3.181 

3.866 

25 

2438 

3.163 

3.383  | 

2.923 

3.328 

4.004 

26 

2.478 

3.300 

3.546  i 

3.059 

3.484 

4.149 

27 

2.565 

3.440 

3.719  ! 

3.201 

3.648 

4.297 

28 

2.652 

3.584 

3.898 

3.349 

3.818 

4.448 

29 

2.739 

3.731 

4.086 

3.501 

3.995 

4.602 

30 

2.827 

3.880 

4.280 

3.655 

4.174 

4.758 

31 

2.861 

4.032 

4.480 

3.819 

4.365  1 

4.835 

32 

2.960 

4.186 

4.699 

3986 

4.563  ! 

5.018 

33 

3.058 

4.341 

4.924 

4.156 

4.766  J 

5208 

34 

3.154 

4.499 

5.152 

4.330 

4.974 

5.398 

35 

3.258 

4.670 

5.301 

4.519 

5.202 

5.611 

36 

3.282 

4.830 

5.654 

4.697 

5.421 

5.698 

37 

3.419 

5.038 

5.964 

4.922 

5 697 

5.982 

38 

3.492 

5.069 

6.170  1 

5.054 

5 869 

6.165 

39 

3.591 

5.243 

6.436  1 

5.228 

6.096  | 

6.405 

40 

3.688 

5.419 

6.705  1 

5.387 

6.321  | 

1 6.657 

4.  Anleitung  zur  Ausführung  der  Tarifberechnung. 

Alle  Eisenbahn-Pensionskassen  müssen  sich  vollständig  be- 
rechnete Tarife  verschaffen  und  zwar  nicht  allein  für  die  anfäng- 
lichen Beiträge,  sondern  auch  für  die  den  Gehaltszulagen  ent- 
sprechenden. Letztere  namentlich  wegen  der  Reserve-Berechnung, 
von  welcher  im  Theile  B die  Rede  sein  wird.  Nun  habe  ich 
diese  Tarifberechnung  zwar  schon  an  fünf  Beispielen  durchge- 
führt und  erläutert;  trotzdem  scheint  es  mir  nöthig,  noch  über  die 
zweckmässigste  Anlegung  des  ganzen  Rechnungs- Apparates  ein 
Wort  zu  sagen.  Ich  wähle  hierzu  als  Beispiele  die  3 Statuten, 
von  denen  ich  im  Vorhergehenden  gehandelt  habe. 

a)  Das  Statut  der  unter  Preussischer  Staatsverwaltung  stehenden 
Bahnen. 

Hier  sind  drei  verschiedene  Tarife  zu  berechnen;  ich  denke 
aber,  dass  es  genügen  wird,  wenn  ich  die  Berechnung  eines  der- 
selben erläutere.  Ich  wähle  dazu  den  Tarif  für  diejenigen  Beam- 
ten, deren  Dienstzeit  anderthalbfach  gerechnet  wird  und 
schicke  zunächst  das  nachfolgende  Schema  vorweg. 
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Schema  I. 
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Die  Ziffern  0,  1,  2,  3 etc.  in  der  ersten  Spalte  bezeichnen  die 
absolvirten  Diensjahre  und  gleichzeitig  die  Kopf-Nummern  für 
den  zu  berechnenden  Tarif.  Die  kleinen  Ziffern  sind  Multipli- 
katoren, die  solange  gelten,  bis  andere  an  ihre  Stelle  treten. 
Die  grösseren  Ziffern  dagegen  bezeichnen  die  Spalten  der  „Ta- 
belle der  aufgeschobenen  Invaliden-Renten.“ 

Die  Zeile  0 bedarf  kaum  einer  Erläuterung.  Das  Schema 
deutet  an,  dass  ich  in  der  „Tabelle  der  aufgeschobenen 
Invaliden-Rent  en“  für  jedes  einzelne  Eintrittsalter  die  Wer-  i 
the  in  den  Spalten  7,  10,  13,  17,  20,  23,  27,  30,  33  suche  und 
dieselben  bezüglich  mit  8,  4,  6 und  3 multiplicire.  Das  Weitere 
ist  ja  aus  der  vorher  gegebenen  Erläuterung  klar. 

Die  Zeile  1 stellt  nun  die  Verhältnisse  nach  einem  absol- 
virten Dienstjahre  dar.  Da  tritt  nämlich  der  1.  Pensions- An- 
spruch auf  8 Thlr.  schon  nach  6 Jahren  ein,  der  2.  Anspruch  auf 
weitere  4 Thlr.  nach  9 Jahren , der  3.  auf  noch  weitere  6 Thlr. 
nach  12  Jahren  und  die  Ansprüche  auf  je  3 Thlr.  mehr  nach  16,  j 
19,  22,  26,  29,  32  Jahren. 

Die  Zeilen  2 — 9 stellen  die  Verhältnisse  nach  2,  3,  4,  5,  6,  j 
7,  8,  9 Dienstjahren  dar.  ln  jedem  Jahre  rücken  die  einzelnen  ) 
Pensionsansprüche  um  je  1 Jahr  näher. 

Nach  10  Dienstjahren  gestalten  sich  aber  die  Verhältnisse  j 
anders.  Da  ist  nämlich  der  Beamte  schon  in  den  2.  Pensions- 


anspruch getreten  und  es  beträgt  seine  Anfangspension  12  Thlr., 
der  nächste  Zuwachs  6 , und  die  folgenden  je  3 Thlr.  Die  klei- 
nen Ziffern,  welche,  wie  schon  erwähnt,  die  Multiplikatoren  bil- 
den, haben  sich  deshalb  geändert. 

Dies  tritt  weiter  ein  im  vollendeten  13ten,  dann  im  17ten, 
20ten,  23ten,  27ten,  30ten  und  33ten  Dienstjahre.  Etwas  Wei- 
teres ist  wohl  dazu  nicht  zu  sagen.  Zum  Ueberflusse  mag  nur 
noch  gesagt  werden,  dass  der  berechnete  Tarif  für  48  Thlr.  Jah- 
reseinkommen gilt. 

b)  Das  Statut  der  Berlin- Anhalter  Bahn. 

Hier  sind  die  Verhältnisse  wesentlich  einfacher,  wie  schon 
aus  dem  nachfolgenden  Schema  zu  ersehen  ist. 


Wenn  man  hier  festhält,  dass  vom  6.  Dienstjahre  ab  der 
Pensionsanspruch  jedes  Jahr  um  einen  Thaler  steigt  und  nach  25 
Dienstjahren  30  Thlr.  beträgt,  so  ist’s  kaum  möglich,  dass  man 
irren  kann.  Die  kleinen  Ziffern  sind  wieder  die  Multiplikatoren 
für  die  aus  der  „Tabelle  der  Invaliden-Renten“  genommenen 
Werthe,  wobei  natürlich  des  Princips  wegen  auch  die  Einsen  als 
solche  mit  auftreten. 

Bemerkt  muss  noch  werden,  dass  der  nach  dem  angegebenen 
Schema  berechnete  Tarif  für  das  Jahreseinkommen  von  45  Tha- 
lern  gilt. 

b)  Statut  der  Thüringer  Bahn. 

Auch  für  diese  Bahn  theile  ich  im  Nachfolgenden  das  Schema 
zur  Berechnung  des  Tarifs  mit.  Ich  glaube  zur  Erläuterung  des- 
selben kaum  noch  etwas  Anderes  hinzufügen  zu  müssen , als  die 
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Bemerkung,  dass  der  berechnete  Tarif  nur  für  40  Thlr.  Gehalt 
gilt-*  
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welcher  nach  Schema  I berechnet  worden  ist,  mit. 


Tarif  für  Beamte  mit  anderthalbfach  gerechneter  Dienstzeit, 
berechnet  nach  Schema  I. 


0 


I 


1.2272 
1.2800 
1.3359 
1.3947 
1.4556 
1 5182 


1.2970 

1.3550 

1.4139 

1.4774 

1.5416 


1.3726 

1.4333 

1.4975 

15646 


1 4532 
1.51H9 
1.5868 


4.  Schlussbemer kunj 


Es  ist  mir  sehr  wohl  bekannt,  dass  hier  und  da  die  Ansicht 
verbreitet  ist:  Die  Eisenbahn-Pensionskassen  bedürften  eines  so 


streng  technischen  Rechnungswesens  nicht , denn  sie  seien  keine 
Lebensversicherungsgesellschaften.  Das  ist  ein  Irrthum,  wie  er  j 
verhängnisvoller  nicht  gedacht  werden  kann.  Lebensversiche- 
rungs-Institute sind  sie  freilich  nicht,  aber  Versicherungs-Institute 
sind  sie  im  wahrsten  Sinne  des  Worts  und  zum  Theil  haben  sie 
mehr  Mitglieder,  als  manche  Lebensversicherungs-Gesellschaft. 
Man  macht  geltend,  dass  ja  hinter  den  Eisenbahn-Pensions-Kassen 
die  Kasse  der  Gesellschaft  stünde  und  schliesslich  sich  vor  den 
Riss  stellte.  Das  ist  aber  doch  nur  ein  trauriges  Vegetiren  und 
gewissermaassen  ein  Leben  aus  der  Hand  in  den  Mund.  Ls  ist 
nöthig,  dass  jede  Gesellschaft  die  Summe  wisse,  welche  sie  jähr- 
lich zuzuschiessen  hat,  um  die  Kasse  lebensfähig  zu  erhalten, 
sonst  gerätb  sie  in  einen  Zustand  der  Unsicherheit,  der  schliess- 
lich unerträglich  werden  kann. 

Leider  erschweren  die  zum  Theil  von  Unkundigen  fabricir- 
ten  Statuten  die  technische  Fundamentirung  gar  sehr,  aber  in 
jedem  Falle  bleibt  sie  möglich,  wie  ich  an  dem  Reglement  für  die 
unter  Preuss.  Staatsverwaltung  stehenden  Bahnen  gezeigt  habe. 
Denn  wohl  kaum  dürfte  es  noch  ein  zweites  Statut  geben,  wel- 
ches dem  Techniker  so  enorme  Schwierigkeiten  verursachte.  Und 
woher  kommt  das?  Weil  der  Verfasser  von  der  Aufstellung  einer 
technischen  Bilance  auch  nicht  die  leiseste  Ahnung  gehabt  hat. 
Die  Commission,  der  ich  als  technischer  Consulent  anzugehören  die 
Ehre  habe,  hat  ja  die  Aufgabe  mit  übernommen,  für  ein  rationel- 
les Eisenbahnpensionskassen-Statut  Sorge  zu  tragen.  Meine  Mit- 
wirkung dabei  soll  derselben  gewiss  nicht  fehlen. 

Zum  Schlüsse  habe  ich  noch  zu  bemerken,  dass  in  der  Ta- 
belle : „Aufgeschobene  Invaliden-Renten“  zwei  Fehler  enthalten 
sind,  die  ich  vor  dem  Gebrauche  zu  verbessern  bitte.  Es  muss 
nämlich  Alter  23  Spalte  19  die  Zahl  397  in  388,  und  Alter  45 
Spalte  23  die  Zahl  442  in  422  verbessert  werden. 


Um  über  die  Art  der  Tarifberechnung  auch  nicht  den  ge- 
ringsten Zweifel  zu  lassen,  theile  ich  noch  ein  Stück  des  Tarifs, 


* Es  giebt  in  jedem  Büreau  Beamte,  welche  solche  Arbeiten  für  ihr  Le- 
ben gern  machen  und  an  diese  richte  ich  hiermit  das  Erhieten,  dass  wenn 
diese  mit  der  Aufstellung  des  Schema’s  für  ihre  Pensionskasse  nicht  recht  zu 
Stande  kommen  oder  doch  über  die  Richtigkeit  desselben  in  Zweifel  sein  soll- 
ten Ihnen  mit  Rath  und  Tliat  beizustehen.  Sie  wollen  sich  deshalb  nur  ver- 
trauensvoll an  mich  wenden.  Wie  ich  meinen  Stolz  darin  suche,  dass  die  von 
mir  mitvertretene  Lebensversicherungs-Gesellschaft  „Iduna“  sich  in  techni- 
scher Beziehung  im  vollkommensten  Zustande  befindet,  so  suche  ich  auch  eine 
Ehre  darin  den  Eisenbahn-Pensionskassen  eine  gleich  vollkommene  technische 
Fundamentirung  zu  verschaffen  und  so  die  Lebensfähigkeit  derselben  ausser 
allen  Zweifel  zu  stellen.  Mir  hat  die  Natur  manche  Eigenschaften  versagt, 
die  andere  Menschen  zieren ; dafür  hat  sie  mir  eine  andere  in  ungewöhnlich 
starkem  Maasse  verliehen:  das  ist  die  Zähigkeit  in  der  Verfolgung 
eines  gesteckten  Zieles.  Um  es  zu  erreichen,  lasse  ich  kein  ehrbares 
Mittel  unversucht,  und  darum  werde  ich  auch  alle  Hebel  in  Bewegung  setzen, 
um  den  Eisenbahnpensionskassen  das  zu  verschaffen,  was  ihnen  noththut. 
Das  ist  nun  einmal  eine  Art  Monomanie  bei  mir  geworden. 


Zur  Notiz.  Noch  vor  dem  Drucke  dieses  Aufsatzes  erhalte 
ich  von  Herrn  Julius  Kaan,  Büreauchef  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
Eisenbahn-Gesellschaft  die  Fundamentalzahlen  für  Invaliden- 
versicherung, sowie  die  aufgeschobenen  Invaliden-Renten  nach 
dem  Zinsfusse  von  5°/o  zugeschickt.  Ich  habe  ihn  sofort  auf  das 
Dringendste  gebeten , seine  Tabellen  im  Interesse  der  Oesterrei- 
chen Bahnen  durch  das  Vereinsblatt  zu  veröffentlichen.  Die  ver- 
ehrliche  Redaction  wird  ihm  dazu  gewiss  gern  die  Hand  bieten.* 


* Der  fragliche  Aufsatz  ist  uns  so  eben  (27.  Februar)  von  Herrn  Kaar 
mitgetheilt  worden  und  werden  wir  denselben  s.  Z.  veröffentlichen. 

Die  Redaktion. 
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EreoViPixit 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchjede  Buchhandlung  u.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  B e il  agen 
franco  einzusenden  sind. 

Offlcleiie  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  6lnd 
an  die  Kedaction  franco  einzusenden. 


1871. 


Inserate 
werden  ä lt/a  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins. 

El  ft  er  Jahrgang. 


Leipzig,  den  10.  März  1871.  (Schluss  der  Nummer:  9.  März,  Vormittags  11  Uhr.) 


Tarif-  und  »„„vc-Bereetouns  bei  Eiseabato-Pe..i.n^ 

Grenze  zwischen  Deutschland  und  Frankreich.  us  J?“  ^Betriebs-Gebiets  der  Eisenbahn-Betriebs-Kommissionen  in  Strassburg  und  Corbeil.  — 

Bahnstrecken  innerhalb  des  Occupations-Gebiets  Aus  g T iiheck  Eutin  ' Krefeld-Kreis  Kempener  Industriebahn  ; Rheinische  E. ; Bergiseh-Märki- 

N o r d d e u t s c h e B r i e f e : Vom  Berliner  *hsenbahn-A  “^nbL^  XiS-Memel.  Magdeburg-Haiberstädt’er  Eisenbahn-Gesellschaft,  Stand 

sehe  E. ; Berlin-Lehrter  E.;  Berlm-Potsdam-Magdeburger  E.,  Witt enb erge  “u^g > ^ B * betr.  Holzkirchen-Tölz  ; Gesetzentwürfe  Vervoll- 

der  Bahnbauten.  Hannover-Altenbeken,  bahnpolizeihche  ege^  g.  Verbindungsbahn  bei  Landsberg ; Lechfeldbahn ; München-Roseüheim  er- 

zeichn  iss  überzähliger  und  feh  1 en  d er-Gü  ter.  — Coursblatt.  — Fnvat-Anzeiger. 

sondern  dass  die  Schuld  des  Mitgliedes  ab-  und  die  der  Kasse  zu- 
genommen hat.  Das  Mitglied  hat  bereits  d Jahresbeiträge  ge- 
zahlt und  demnach  um  so  viel  seine  Schuld  abgemindert;  auf  der 
anderen  Seite  aber  ist  seine  Pensionirung  um  d Jahre  näher  ge- 
rückt und  dadurch  die  Schuld  der  Kasse  grösser  geworden. 

Suchen  wir  dies  Verhältniss  jetzt  durch  eine  mathematische 
Formel  auszudrücken. 

Während  die  Schuld  des  Mitgliedes  beimEintritte  in  die  Kasse 
p(n)R'(n) 

war,  ist  sie  jetzt  nur  noch 

p(n)R'(n+d), 

wo  R'(n  + d)  der  Leibrentenwerth  einer  (n  + d)  jährigen  Per- 
son bezeichnet. 

Auf  der  anderen  Seite  war  die  Schuld  der  Kasse  am  Tage 
des  Beginns  der  Mitgliedschaft 

P(n), 

während  sie  jetzt  entsprechend 

P(n  + dj 

ist.  Diesen  letzteren  Werth  haben  wir  noch  etwas  naher  zu 

beleuchten.  , . 

Nehmen  wir  an,  ein  Beamter  von  (n  + d)  Jahren  träte  heute 
in  die  Pensionskasse  und  zwar  unter  der  Bedingung,  dass  sein 
Verhältniss  zur  Kasse  so  angesehen  werden  solle,  als  ob  er  schon 
d Dienstjahre  absolvirt  hätte,  d.  h,  also  dass  ihm  die  nach  d Dienst- 
jahren statutenmässig  zustehenden  Pensionsansprüche  sofort  zu- 
gestanden würden,  so  müsste  er  einen  Beitrag  zahlen,  dessen  Be- 
rechnung im  Abschnitt  A unter  Ab)  angegeben  ist.  Die  Sache 
wäre  nämlich  so  anzusehen,  als  ob  der  Beamte  im  nten  Lebens- 
jahre eingetreten  wäre  und  nach  d Dienstjahren  sein  jetziges 
Diensteinkommen  als  Gehaltszulage  bekommen  hätte.  Bezeich 
nen  wir  diesen  Beitrag  durch 

p(n  + d)> 

so  haben  wir  dem  Früheren  gemäss 

p(n  + d)  R'(n  + d)  = P(n  + d), 
und  es  wird  demnach  durch 

p(n  + d)  R'(n  + d) 

die  Schuld  der  Kasse  ausgedrückt , während  nur  p(n)  R'(n  + d) 
die  Schuld  des  Mitgliedes  ist,  da  dasselbe  ja  thatsächlich  nur  den 
| Jahresbeitrag  p(n)  zahlt. 


Tarif-  und  Reserve -Berechnung  bei  Eisenbahn- 
Pensionskassen. 

Unter  llcnutziiiig  der  bisher  erlangten  statistischen  Resultate 
bearbeitet 

von  Dr.  Aug.  Wiegand. 

(Schluss  aus  No.  9.)  + 

II.  Berechnung  des  Reservefonds. 

1.  Theorie  der  Berechnung. 

Wenn  ein  Versicherungs-Institut,  in  specie  eine  Invalideu- 
Pensionskasse,  rationell  organisirt  ist,  so  muss  im  Momente  des 
Eintritts  eines  Mitgliedes  in  die  Kasse  der  haare  Werth  sämmt- 
licher  von  dem  Mitgliede  zu  zahlenden  Beiträge*  dem  baareu 
Werthe  der.  erlangten  Pensions- Anwartschaften  gleich  sein,  d.  h. 
die  Schuld  des  Mitgliedes  und  die  Schuld  der  Kasse  müssen 
gleiche  Werthe  haben. 

Bezeichnen  wir  den  rechnungsmässigen  Jahresbeitrag  des  im 
nten  Lebensjahre  eintretenden  Mitgliedes  durch  p(n),  und  die 
Leibrente  der  Nichtinvaliden  (das  Mitglied  zahlt  nur  während 
seiner  Aktivität)  durch  R'(n) , so  wird  die  Schuld  dieses  Mit- 
gliedes durch  das  Produkt 

p(n)R'(n) 

ausgedrückt.  Bezeichnen  wir  nun  den  haaren  Werth  aller  künf- 
tigen Pensions-Anwartschaften  durch 

P(u), 

so  ist  P(n)  die  Schuld  der  Kasse  und  es  muss  im  Momente  des 
Versicherungs- Abschlusses  dem  Obengesagten  gemäss 
p(n)R/(n)  ==  P(n) 

sein.  r . , 

Nehmen  wir  jetzt  an,  dasMitglied,  welches  im  nten  Lebensjahre 
in  die  Kasse  trat,  habe  d Dienstjahre  zurückgelegt  und  also  auch 
d Jahre  der  Kasse  angehört,  so  begreifen  wir  auch  ohne  mathe- 
matische Erörterungen,  dass  das  frühere  Gleichgewicht  zwischen 
Schuld  des  Mitgliedes  und  Schuld  der  Kasse  nicht  mehr  existirt, 


t In  No.  9 Seite  127  Sp.  2 Zeile  26  v.  u.  ist  zwischen  den  Worten  „als“ 

und  „Eintrittsalter“  das  Wörtchen  „ein“  zu  streichen. 

* Ob  die  technisch  nothwendigen  Beiträge  von  den  Mitgliedern  allem 
getragen  werden  oder  zum  Theil  aus  anderen  Quellen  fliessen,  ist  natürlich 
für  das  Rechnungswesen  gleichgültig. 
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Bezeichnen  wir  jetzt  durch 

Res(n  + d) 

denjenigen  Werth,  welcher  zur  Ausgleichung  zwischen  der  Schuld 
des  Mitgliedes  und  der  Kasse  erforderlich  ist,  so  haben  wir 
Res(n  + d)  = p(n  + d)  R'(n  + d)  — p(n)  R'(n  + d) 

= [p(n  + d)  — p(n)]  R'(n  + d). 

Durch  diese  Formel  wird  der  Reservefond  oder  der  nach 
rationellen  Grundsätzen  berechnete  Sollbestand  der  Kasse  aus- 
gedrückt. 

Wenn  man  die  nach  Aa)  und  Ab)  zu  berechnenden  Tarife 
fertig  hat,  so  bietet  die  Berechnung  des  Reservefonds  auch  nicht 
die  allergeringste  Schwierigkeit.  Wir  beginnen  wieder  mit  dem 
1)  Reglement  für  die  unter  Preuss.  Staatsverwaltung 
stehenden  Bahnen. 

Hier  ist  die  Berechnungs-Methode  so  consequent  analog,  dass 
ein  einziges  Beispiel  genügt,  um  die  Sache  vollständig  klar  zu 
machen. 

Beispiel.  Ein  Beamter,  dessen  Dienstjahre  anderthalb- 
fach gezählt  werden,  ist  im  25.  Lebensjahre  in  die  Kasse  ge- 
treten, gehört  derselben  jetzt  17  Jahre  an  und  hat  ein  Dienst- 
einkommen von  700  Thaleru.  Welcher  Betrag  muss  für  ihn  im 
Reservefond  liegen? 

Der  Beamte  ist  jetzt  42  Jahre  alt,  drum  suchen  wir  im  Tarif 
für  anderthalbfach  gerechnete  Dienstzeit  beim  Alter  42  Spalte  17 
den  Beitrag 

4.4616; 

dann  suchen  wir  beim  Alter  25  Spalte  0 den  Beitrag 
1.5182. 

Diesen.  Werth  haben  wir  vom  vorhergehenden  zu  subtraliiren 
und  erhalten 


2.9434. 

Diese  Differenz  ist  nun  noch  mit  der  Leibrente  der  Nicht- 
invaliden des  42.  Lebensjahres  zu  multipliciren.  Dieser  Leib- 
rentenwerth ist  nach  der  am  Schlüsse  dieses  Artikels  befindlichen 
Tabelle 

13.379. 

Führen  wir  die  Multiplication  aus,  so  erhalten  wir 
39.38. 

Dies  ist  die  Reserve  für  48  Thlr.  Jahreseinkommen,  mithin 


700  = 574.29 


39.380 
48 

die  Reserve  für  700  Thlr.  Jahreseinkommen. 

Ganz  in  derselben  Weise  ist  die  Reserve  für  die  Beamten 
mit  einfach  un  d doppelt  gerechneter  Dienstzeit,  nur  dass  natürlich 
die  Werthe  aus  dem  entsprechenden  Tarife  zu  entnehmen  sind. 
Allgemein  lässt  sich  die  Regel  so  aussprechen : 

„Um  für  ein  im  nten  Lebensjahre  eingetretenes  Mitglied 
nach  d Dienstjahren  die  Reserve  zu  berechnen , gehe  man  vom 
Alter  (n  + d)  Jahre  horizontal  nach  rechts  bis  in  die  mit  d über- 
schriebene  Spalte  und  notire  den  an  der  Kreuzungstelle  gefun- 
denen Werth  p(n  + d).  Dann  suche  man  den  beim  Alter  von 
n Jahren  der  Spalte  0 stehenden  Werth,  subtrahire  diesen  mit 
dem  vorhergefundenen  und  multiplicire  die  Differenz  p(n  + d) 
— p(n)  mit  der  Leibrente  R'(n  -f-  d)  der  Nichtinvaliden'  pro 
(n  + d)  Lebensjahr.  Dadurch  erhält  man  die  Reserve  pro 
48  Thlr  Jahres-Eiukommen.“  — Das  Weitere  bedarf  wohl  keiner 
Erläuterung. 

Nun  kommt  freilich  bei  diesen  Kassen  ein  Uebelstand  in  Be- 


tracht, der  den  Rechner  geradezu  in  Verzweiflung  bringen  könnte. 
Es  kommt  nämlich  vor,  dass  ein  und  der  andere  Beamte  erst  eine 
Stellung  einnahm,  bei  welcher  seine  Dienstzeit  doppelt  oder  andert- 
halbfach gerechnet  wurde  und  dann  in  eine  andere  überging , wo 
die  Dienstjahre  nur  einfach  gezählt  wurden.  Natürlich  bleiben 
ihm  seine  früheren  Rechte  gewahrt  und  der  Rechner  steht  rathlos 
vor  dem  ihm  gestellten  Probleme.  Doch  Hülfe  muss  es  immer 
geben  und  sie  findet  sich  auch  hier.  Man  wird  begreifen , dass 
wenn  einem  36jährigen  Beamten , der  allerdings  erst  im  26. 
Lebensjahre  eingetreten  ist,  12  Dienstjahre  angerechnet  werden, 
man  sofort  zum  Ziele  kommt,  wenn  man  annimmt,  er  sei  schon 
im  24.  Lebensjahre  eingetreten.  Die  Verhältnisse  erleiden  da- 


I 

durch  keine  Veränderung.  Man  wird  also  überall,  wo  es  nöthig  l 
ist,  solche  rechnungsmässige  Dienstjahre  in  die  Tabellen,  von  1 
denen  ich  gleich  reden  werde,  einzustellen  haben.  Freilich  wirds  . 

da  Vorkommen , dass  das  Alter  unter  das  20.  Jahr  bisweilen  her-  1 

absinkt.  Da  muss  man  sich  mit  einer  Interpolation  zu  helfen  ' 

suchen,  indem  man  vom  Werthe  des  20.  Jahres  rückwärts  in  ’ 

o;o[Shen  Differenzen  fortgeht. 

Ich  wollte  noch  von  den  zum  Zwecke  der  Reserve-Berech-  i 
nung  anzulegenden  Tabellen  reden.  Sie  müssen  so  angelegt  sein,  : 
dass  sie  mit  dem  höchsten  rechnungsmässigen  Dienstalter 
beginnen  und  dem  niedrigsten  schliessen.  Die  zu  einem  und  dem- 
selben rechnungsmässigen  Dienstalter  gehörigen  Beamten  sind 
nach  aufsteigonden  Altern  zu  ordnen  und  zwar  sind  die  Gehälter  \ 
der  gleichaltrigen  Personen  einer  und  derselben  Dienstaltergruppe 
zu  vereinigen,  wie  aus  folgendem  Schema  sofort  zu  ersehen 
sein  wird. 

Aktive,  contraktlich**  angestellte  B eam  te  mit  einfach 


gerechneter  Dienstzeit. 


Eintritts-Alter 

Jahreseinkommen  | Reserve 

24rechuungBmässigeDienstjahre 

27 

1570 

28 

2140 

29 

1500 

etc. 

28  rechnungsmässige  Dienstiah  re 

25 

1200  1 

26 

950 

27 

1380 

etc. 

Vorachüssige  Leibrente  der  Nichtinvaliden. 


log  R'(x) 

R'(x) 

log  R'(x) 

R'(x) 

20 

1.26559 

18.433 

65 

0.59224 

3.911 

21 

1.26202 

18.282 

66 

0.53571 

3.433 

22 

1.25828 

18.125 

67 

0.46690 

2.930 

23 

1.25437 

17.963 

68 

0.37707 

2.383 

24 

1.25028 

17.794 

69 

0.24512 

1.758 

25 

1.24598 

17.619 

70 

0.00000 

1.000 

26 

1.24149 

17.438 

27 

1.23677 

17.249 

28 

1.23182 

17.054 

29 

1.22663 

16.851 

30 

1.22119 

16.641 

31 

1.21546 

16.423 

32 

1.20948 

16.199 

33 

1.20316 

15.965 

34 

119653 

15.723 

35 

1.18865 

15.440 

36 

1.18083 

15.165 

37 

1.16904 

14.758 

38 

1.16468 

14.611 

39 

1.15592 

14319 

40 

1.14665 

14.017 

41 

1.13684 

13.704 

42 

1.12644 

13.379 

43 

1.11541 

13.044 

44 

1.10376 

12.699 

45 

1.09141 

12.343 

46 

107838 

11.978 

47 

1.06464 

11.605 

48 

1.05009 

11.223 

49 

1.03472 

10.832 

50 

1.01849 

10.435 

51 

1.00132 

10.030 

52 

0.98317 

9.620 

53 

0.95392 

8.993 

54 

0.94350 

8.780 

55 

0.92181 

8.352 

56 

0.89878 

7.921 

57 

0.87426 

7.486 

58 

0.84806 

7.048 

59 

0.82005 

6.608 

60 

0.78993 

6.165 

61 

0.75748 

5.721 

62 

0.72221 

5.275 

63 

0.68359 

4.826 

64 

0.64071 

4.372 

**  Für  die  definitiv  Angestellten  ist  keine  Reserve  zu  berechnen,  da  sie 
auf  die  Staatspensionskasse  übernommen  werden. 
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2.  Reserve- Berechnung  bei  der  Berlin- Anhalter  und  der 
Thüringer  Bahn. 

Ich  kann  hier  beide  Bahnen  gleich  zusammenfassen,  da  die 
Regel  zur  Berechnung  der  Reserve  ganz  genau  dieselbe  ist,  wie 
die  vorher  angegebene,  natürlich  mit  Benutzung  des  für  jede  Bahn 
besonders  berechneten  Tarifs  und  mit  Beachtung  des  Umstandes, 
dass  bei  der  Berlin-Anhalter  Bahn  die  nach  dem  Tarif  berechnete 
Reserve  für  45  Thlr. , und  bei  der  Thüringer  Bahn  für  40  Thlr. 
Jahres-Einkommen  gilt,  so  dass  also  wie  vorher  der  48te  Theil 
mit  dem  Gehalt  zu  multipliciren  ist,  so,  hier  der  45te  resp. 
der  40te.  


Soll  ich  noch  ein  Wort  über  die  Reserve  für  pensionirte  Be- 
amte sagen?  Fast  scheint’s  überflüssig,  doch  mag’s  der  Vollständig- 
keit wegen  geschehen.  Die  Leibreuten-Werthe  für  Invaliden 
waren  bisher  die  crux  für  die  Pensionskassen  und  dass  gegen- 
wärtig in  diesem  Punkte  Licht  geschaffen  worden,  ist  ja  die  erste 
und  bedeutsamste  Frucht  der  statistischen  Erhebungen.  Die 
Leibrentenwerthe  habe  ich  in  meinem  gedruckten  Jahresberichte 
Tab.  IX  Spalte  10  mitgetheilt.  Sie  sind  wesentlich  niedriger,  als 
die  nach  den  gewöhnlichen  Sterblichkeitstafeln  berechneten. 
Diese  Leibrentenwerthe  gerade  dürften  manchen  Pensionskassen- 
Vorständen  als  glückliche  Errungenschaften  erscheinen. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


* Die  neue  Grenze  zwischen  Deutschland  und  Frankreich. 
Die  in  den  (nunmehr  von  Deutscher  Seite  vollständig  publicirten) 
Friedenspräliminarien  genau  bezeichnete  Grenzlinie  besiegelt  mit 
wenigen  Abweichungen*  die  Einverleibung  des  bereits  während  des 
Krieges  gebildeten  Generalgouvernements  Elsass-Lothringen  in  das 
Deutsche  Reich. 

Frankreich  verzichtet  nämlich  zu  Gunsten  des  Deutschen  Reiches 
auf  alle  seine  Rechte  und  Ansprüche  auf  diejenigen  Gebiete* 1,  welche 
östlich  von  der  nachstehend  verzeichneten  Grenze2  belegen  sind. 

Die  Demarkationslinie  beginnt  an  der  nordwestlichen  Grenze  des 
Kantons  Cattenom  nach  dem  Grossherzogthum  Luxemburg  zu  , folgt 
südwärts  den  westlichen  Grenzen  der  Kantons  Cattenom  und  Thion- 
ville,  durchschneidet  den  Kanton  Briey,  indem  sie  längs  derwestlichen 
Grenzen  der  Gemeinden  Montois-la-Montagne  und  Roncourt,  sowie 
der  östlichen  Grenzen  der  Gemeinden  Marie-aux-chönes  (siehe  jedoch 
unten),  Saint  Ail , Habouville  hinläuft,  berührt  die  Grenze  des  Kan- 
tons Gorze,  welche  sie  längs  der  Grenzen  der  Gemeinden  Vionville 
(siehe  jedoch  unten),  Bouxieres  und  Onvilte  durchschneidet,  folgt  der 
Südwest-  resp.  Südgrenze  des  Arrondissements  Metz,  der  Westgrenze 
des  Arrondissements  Chateau-Salins  bis  zur  Gemeinde  Pettoncourt, 
von  der  sie  die  West-  und  Südgrenze  einschliesst,  und  folgt  dann  dem 
Kamme  der  zwischen  der  Seil  le  und  Moncel  gelegenen  Berge  bis  zur 
Grenze  des  Arrondissements  Saarburg  südlich  von  Garde.  Sodann 
fällt  die  Demarkationslinie  mit  der  Grenze  dieses  Arrondissements 
bis  zur  Gemeinde  Tanconville  zusammen , deren  Nordgrenze  sie  be- 
rührt. Von  dort  folgt  sie  dem  Kamme  der  zwischen  den  Quellen  der 
Sarre  blanche  und  derVezouze  befindlichen  Bergzüge  bis  zur  Grenze 
des  Kantons  Schirmeck,  geht  entlang  der  westlichen  Grenze  dieses 
Kantons,  schliesst  die  Gemeinden  Saales,  Bourg-Bruche,  Colroy-la- 
Roche,  Plaine,  Ranrupt,  Saulxures  und  St.  Blaise-la-Roche  im  Kanton 
Saales  ein  und  fällt  dann  mit  der  westlichen  Grenze  der  Departe- 
ments Nieder-  und  Oberrhein  bis  zum  Kanton  Beifort  zusammen.  Sie 
verlässt  dessen  Südgrenze  unweit  von  Vourvenans , durchschneidet 
den  Kanton  Delle  bei  der  Südgrenze  der  Gemeinden  Bourogne  und 
Froide-Fontaine  und  erreicht  die  Schweizer  Grenze,  indem  sie  längs 
der  Ostgrenzen  der  Gemeinden  Jonchery  und  Delle  hinläuft. 

Die  angegebene  Grenzlinie  hat  indessen  mit  Uebereinstimmung 
beider  koutrahirenden  Theile  folgende  Abänderungen  erfahren:  Im 
ehemaligen  Mosel-Departement  werden  die  Dörfer  Marie-aux-chenes 
bei  St.  Privat-la-Montagne  und  Vionville,  westlich  von  Rezonville,  an 
Deutschland  abgetreten.  Dagegen  werden  die  Stadt  und  die  Festungs- 
werke von  Beifort  mit  einem  später  festzusetzenden  Rayon  beiFrank- 
reich  verbleiben. 

Verfolgen  wir  im  Grossen  und  Ganzen  die  neue  Grenze,  so 
sehen  wir  dieselbe  nicht  weit  von  Esch  im  Grossherzogthum  Luxem- 
burg beginnen  , so  dass  die  Festung  Longwy  bei  Frankreich  bleibt 
und  die  Französische  Grenze  auf  eine  kurze  Strecke  noch  Luxemburg 


Wir  werden  diese  Abweichungen  in  nächster  Nummer,  welcher  wir  die 
in  voriger  Nummer  erwähnte  Karte  der  Franzos.  Eisenbahnen  beilegen  wer- 
den, noch  specieller  angehen. 

1 Das  Deutsche  Reich  wird,  wie  Art.  1 der  Präliminarien  lautet,  diese  Ge- 
biete für  immer  mit  vollem  Souveränetäts-  und  Eigenthumsrechte  besitzen. 
Eine  internationale  Kommission,  die  beiderseits  aus  der  gleichen  Zahl  von 
Vertretern  der  hohen  kontrahirenden  Theile  gebildet  wird , soll  unmittelbar 
nach  dem  Austausche  der  Ratifikationen  des  gegenwärtigen  Vertrages  beauf- 
tragt werden,  an  Ort  und  Stelle  die  neue  Grenzlinie  in  Gemässheit  der  vor- 
stehenden Stipulationen  festzustellen.  Diese  Kommission  wird  die  Verthei- 
lung  des  Grund  find  Bodens,  sowie  der  Kapitalien  leiten,  welche  bis  jetzt  ge- 
meinschaftlich Distrikten  oder  Gemeinden  angehört  haben,  die  durch  die  neue 
Grenze  getrennt  werden ; im  Falle  einer  Meinungsverschiedenheit  über  die 
Grenze  und  die  Ausführungs-Bestimmungen  werden  die  Kommissionsmitglieder 
die  Entscheidung  ihrer  respektiven  Regierungen  einholen. 

2 Die  Grenze  ist,  so  wie  sie  vorstehend  festgesetzt  ist , mit  grüner  Farbe 
auf  zwei  gleichen  Exemplaren  der  Karte  von  den  „Gebietstheilen,  welche  das 
General-Gouvernement  des  Elsasses  bilden“,  vermerkt,  die  im  September 
1870  in  Berlin  durch  die  geographische  und  statistische  Abtheilung  des  Gros- 
sen Generalstabes  veröffentlicht  worden  ist.  Ein  Exemplar  derselben  ist 
jeder  der  beiden  Ausfertigungen  des  Präliminarien- Vertrages  angefügt. 


berührt.  Von  dort  zieht  sie  sich  südwärts  bis  über  Metz  hinab.  Etwas 
südlich  von  Gorze  nimmt  die  Grenze  eine  südöstliche  Richtung  bis  in 
die  Nähe  von  Schirmeck,  so  dass  Pont-a-Mousson,  Nancy  und  Lune- 
ville  Französisch  bleiben,  aber  Grenzstädte  werden.  Weiter  umfasst 
das  Deutsche  Gebiet  die  bisherigen  Departements  Niederrhein  und 
Oberrhein  ; nur  die  Festung  Beifort  in  der  Südwestecke  des  Ober- 
elsasses wird  mit  einem  entsprechenden  Rayon  ausgeschieden. 

Die  Eisenbahnen  dieser  neuen  Gebietstheile  Deutschlands  sollen 
in  die  Verwaltung  des  Staats  übergehen  und  ist  bereits  ein  vollstän- 
diger Organisirungsplan  für  deren  Verwaltung  aufgestellt  worden,  so 
dass  es  möglich  ist,  die  betreffenden  Bahnen  zu  jeder  Zeit  zu  über- 
nehmen. 

* Aus  Frankreich.  Der  Rückmarsch  der  Truppen  erfolgt  dem 
Friedensvertrag  gemäss  nur  nach  und  nach  und  wird,  so  weit  er  auf 
Französischem  Boden  stattfindet,  grösstentheils  zu  Fuss  vor  sich  ge- 
hen; denn  die  Eisenbahnen  werden  auf  viele  Wochen  hinaus  vollauf 
in  Anspruch  genommen  sein  durch  die  Rückbeförderung  der  Franzö- 
sischen Kriegsgefangenen  in  ihre  Heimath  und  durch  den  Transport 
der  erbeuteten  und  eigenen  Geschütze,  Feldlazarethe  etc.  Ausser 
der  Festungsartillerie  und  dem  Kriegsmaterial  sollen  jedoch  auch  die 
für  Eisass  und  Deutsch-Lothringen  bestimmten  Besatzungstruppeu, 
ferner  die  Landwehrinfanterie  auch  innerhalb  des  Französischen  Ge- 
biets per  Bahn  befördert  werden.  Andererseits  hat  man  sich  mit  den 
Direktionen  der  Franzos.  Eisenb.-Gesellschaften  dahin  verständigt, 
dass  dieselben  durch  ihr  iBetriebsmaterial  zu  den  für  Französische 
Militärtransporte  geltenden  Tarifsätzen  die  Französischen  Kriegs- 
gefangenen aus  Deutschland  hinaus  über  die  Französische  Grenze 
befördern.  Auf  die  Anforderung  des  Handels  und  Verkehrs 
wird  somit  alle  mögliche  Rücksicht  genommen,  um  ihm  wenigstens 
die  einschneidenden  Stockungen  des  Eisenbahntransports  zu  erspa- 
ren, unter  welchen  er  in  der  Kriegszeit  so  empfindlich  litt.  Zudem 
hofft  man,  den  nothwendigen  Rücktransport  der  Truppen  aus  Frank- 
reich ohne  grössere  Verkehrsstockung  für  Güter-  und  Personenzüge 
bewerkstelligen  zu  können,  indem  zunächst  durch  die  nothwendige 
Besetzung  von  verschiedenen  Landestheilen  eine  grössere  Anzahl 
Truppen  Zurückbleiben  wird,  dann  aber  auch  beim  Rücktransport 
mehr  Bahnlinien  als  für  die  Hinzüge  verwendet  werden  können. 
Die  Westfälische  und  Köln-Mindener  Bahn  waren  z.  B.  von  Truppen- 
zügen bei  Anfang  des  Kriegs  fast  ganz  verschont,  weil  das  Deutsche 
Heer  in  Homburg  in  der  Pfalz,  Kaiserslautern  und  in  Mannheim  con- 
centrirt  wurde  und  andere  sog.  Ausschiffungspunkte  nicht  vorhanden 
waren.  Beim  Rücktransport  fällt  diese  Beschränkung  weg. 

Der  Betrieb  auf  den  Eisenbahnstrecken  zwischen  Dieppe  und 
Rouen,  Amiens  und  Abbeville,  Rouen  und  Yvetot,  sowie  Gray  und 
Dijon  ist,  nach  dem  Preuss.  St.-Anz. , von  den  Deutschen  Eisenb.  Be- 
triebs-Kommissionen wieder  hergestellt  und  kursiven  auf  allen  die- 
sen Linien  Deutsche  Eisenbahn-Posttransporte  unter  Begleitung  von 
Post-Kondukteuren. 

Auch  die  Eisenbahnstrecke  Metz-Diedenhofen-Luxemburg  ist 
seit  dem  3.  März  wieder  in  Betrieb  gesetzt  worden  und  wird  zu  Post- 
transporten unter  Begleitung  eines  Eisenbahn-Postbüreaus  benutzt. 

Täglich  geht  ein  Eisenbahnzug  von  Luxemburg  um  7«  Vorm, 
nach  Metz  und  6 Abds.  von  Metz  nach  Luxem  bürg. 

So  lange  der  Viadukt  beiXertigny  noch  nicht  fahrbar  war,  endete 
der  von  der  Betriebs-Kommission  in  Strassburg  geleitete  Betrieb  auf 
der  in  Blainville  sich  südlich  abzweigenden  Linie  in  Epinal,  während 
ein  Theilbetrieb  von  Xertigny  nach  Gray  und  Beifort  von  der  Feld- 
Eisenbahn-Abtheilung  No.  5 (Krohn)  ausgeübt  wurde.  Nachdem 
jedoch  seit  dem  3.  d.  der  bezeichnete  Viadukt  wieder  von  Zügen  mit 
Maschinen  passirt  werden  kann,  wird  vom  10.  d.  ab  die  Betriebsleitung 
dieser  sämmtlichen  Strecken  auf  die  Betriebs-Kommission  Strass- 
burg übergehen. 

Der  Bezirk  der  Eisenbahn-Betriebs-Kommission  in  Corbeil  bei 
Paris  (siehe  den  Bericht  S.  113)  umfasste  während  des  Waffenstill- 
I Standes  auf  der  Hauptroute  Blesme-Chaumont- Nuits -Sens- Corbeil- 
| Orleans-Tours  95,  auf  den  Zweiglinien  nach  Troyes,  Dijon  etc.  62,  auf 
j den  unter  ihrer  oberen  Mitleitung  von  Beamten  der  2.  Feld-Eisen- 
bahn-Abtheilung  betriebenen  Strecken  Asnieres  le  Mans  , St.  Cyr- 
! Dreux:  36,  im  Ganzen  183  Meilen.  Ausserdem  mussten  von  dieser 
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Kommission  bei  Besetzung  der  konventionsmässig  zur  Uebei  wachung 
durch  Deutsche  Beamte  bestimmten  Stationen  der  Anschlussbahnen, 
auf  welchen  den  Französischen  Verwaltungen  der  Betrieb  gestattet 
war,  ca.  30  Meilen  mit  verwaltet  werden. 

Innerhalb  dieses  Gesammtnetzes  von  213  Meilen,  zu  dessen  Be- 
setzung 950  Beamte  erforderlich  waren,  sind  — neben  den  im  Interesse 
der  Deutschen  Armee  stattgehabten  Transporte  — in  der  Zeit  des 
Waffenstillstandes  von  Französischen  Zügen  nach  Paris  eingeführt 
worden : Brennmaterial  4947  Achsen,  Schlachtvieh  5225  Achsen,  Fou- 
rage  2218  Achsen,  verschiedene  Lebensmittel  19832  Achsen,  Diverses 
730  Achsen,  zusammen  32  952  Achsen,  welche  Zahl,  die  Achse  zu 
durchschnittlicher  Beladung  von  75  Centnern  gerechnet,  ein  Trans- 
port-Quantum von  ungefähr  21/i  Millionen  Centnern  repräsentirt. 

Norddeutsche  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Lübeck- 
Eutin  Krefeld-Kreis  Kempener  Industriebahn.  Rhei- 
nischeE.  Bergisch-Märkische  E.  Berlin-Lehrter  E.  Ber- 
lin-Potsdam-Magdeburger  E.  W ittenberge -Lüneburg. 
Tilsit-Memel.) 

**  Berlin,  5.  März.  Die  Bewegung,  die  der  inländische  Eisen- 
bahnaktien-Markt  seit  Monaten  fast  ohne  jede  Unterbrechung  ver- 
missen liess,  hat  sich  in  der  abgelaufenen  Woche  mit  dem  Abschluss 
des  Friedens  endlich  eingestellt.  Von  einem  Tage  zum  andern  er- 
weiterte sich  der  Umsatz  in  Aktien  sowohl  als  auch  in  Prioritäten  und 
zu  der  geringen  Zahl  der  während  des  Krieges  fast  ausschliesslich 
beachteten  Emissionen,  der  Köln- Mindener,  Bergisch-Märkischen 
und  Rheinischen,  traten  mit  jedem  Tage  andere  Devisen  hinzu.  Na- 
mentlich wurden  auch  Oberschlesische , Niederschlesische  Zweig- 
bahn, Potsdamer,  Anhalter,  Stettiner  in  täglich  wachsenden  Summen 

fehandelt.  Von  leichten  Actien  waren  Rhein -Nahe  belebt.  Die 
öchste  Courssteigerung  von  etwa  4 Proc.  wurde  den  Rheinischen  zu 
Theil.  Halle-Sorau,  Märkisch-Posen,  Ostpreussische  Südbahn , Nord- 
hausen-Erfurter blieben  stehen,  ein  Coursfortschritt  ist  für  diese  meist 
sehr  gedrückten  Papiere  nicht  eingetreten.  Wirklich  bedeutendes 
Geschäft  fand  in  den  Prioritäten  statt  mit  besonderer  Bevorzugung 
5proc.  Emissionen.  Die  Kapitalanlage,  die  in  den  Norddeutschen, 
Preussischen  und  an  der  hiesigen  Börse  eingeführten  Süddeutschen 
Anleihen  bei  den  hohen  Coursen,  welche  diese  Papiere  bereits  er- 
reicht haben,  kaum  mehr  eine  Chance  für  weiteren  Coursgewinn  er- 
blicken kann,  erwartet  man  dem  Besitz  der  Eisenbahnprioritäten  einen 
solchen  jetzt  mit  grösserer  Zuversicht.  — An  neuen  Prioritäten 
wurde  die  Lübeck  -Eutin  er  5proc.  au  den  Markt  gebracht,  der  auf 
987a  Proc.  bestimmt  gewesene  Verkaufspreis  jedoch  auf  99  erhöht. 
Die  Crefeld-Kr eis  Kempener  Industriebahn  vermehrt  ihr 
Stammprioritäten-Kapital  um  125000  Tblr.,  wobei  die  Besitzer  von 
je  5 alten  Stammprioritäten  1 neue  beanspruchen  dürfen.  Die  Her- 
stellung einer  VerDindung  zwischen  dieser  Bahn  und  der  Rheinischen, 
durch  die  Ungunst  der  Witterung  bisher  unterbrochen,  ist  wieder  in 
Angriff  genommen.  Die  Vollendung  der  Arbeiten  wird  innerhalb  3 
bis  4 Wochen  erwartet  Sobald  die  Verbindung  hergestellt  ist,  soll 
auch  die  Strecke  von  Hüls  nach  Kempen  gebaut  werden.  Die  Strecke 
von  Kempen  nach  Oedt  ist  bereits  in  Arbeit. 

Unter  Actionären  der  Rheinischen  Bahn  wird  lebhaft  agitirt, 
um  in  der  im  Mai  stattfindenden  Generalversammlung  einige  Statu- 
tenänderungen durchzusetzen,  als  deren  Zweck  angegeben  wird:  „Die 
Verlegung  des  Schwerpunktes  der  Macht  aus  der  Direktion  und  dem 
Verwaltungsrath  in  die  Generalversammlung  der  Aktionäre.“  Zu 
dem  Ende  soll  das  Stimmrecht  der  Aktionäre  erleichtert,  die  Tantieme 
herabgesetzt  werden  u.  dgl.  m. 

Wie  aus  Köln  berichtet  wird,  beabsichtigt  die  Bergisch-Mär- 
kische Bahngesellschaft,  die  Bahn  von  Mülheim  um  oder  durch 
Deutz  bis  zum  Rheine  gegenüber  dem  Süden  der  Stadt  Köln  weiter 
auszubauen  und  gleichzeitig  daselbst  eine  feste  Brücke  über  den 
Strom  anzulegen,  um  die  Züge  nach  dem  Westen  der  Stadt  Köln  diri- 
giren  zu  können.  Im  Westen  von  Köln  soll  dann  ein  Central-Bahnhof 
angelegt  werden,  in  welchem  auch  später  diq  Gladbach-Kölner  Bahn 
einmünden  würde. 

Der  hiesige  Bahnhof  der  Berlin-Lehrter  Bahn  geht  seiner 
Vollendung,  entgegen.  Die  Eröffnung  der  Strecke  Berlin-Spandau 
dürfte  demnach  nahe  bevorstehen.  Die  Strecken  Gardelegeu-Lehrte 
und  Salzwedel-Uelzen,  die  noch  unvollendete  kleinere  Hälfte  der  gan- 
zen Bahn,  werden  im  Laufe  des  Jahres  fertig  gestellt  werden  können. 

Für  die  projektirte  Zweigbahn  der  Berlin-Potsdam-Magde- 
burger  Eisenbahn  nach  dem  Schlachtensee  ist  das  Expropriations- 
verfahren jetzt  zu  Ende  geführt.  Die  Gesellschaft  erwirbt  das  Ter- 
rain für  einen  durchschnittlichen  Preis  von  6 Thlr.  pro  Quadratruthe, 
während  Besitzer  häufig  einen  Preis  bis  zu  lOOThlr.  beansprucht  hatten. 

Mit  dem  Bau  der  grossen  Elbbrücke  bei  Dömitz  au  der  Zweig- 
linie Wittenberge-Lüneburg  wird  Nachrichten  aus  Mecklen- 
burg zufolge  von  Seiten  der  Baubehörde  der  Berlin-Hamburger  Ge- 
sellschaft sofort  begonnen  werden.  Das  Baumaterial  ist  während  der 
Wintermonate  zur  Stelle  geschafft  worden. 

Gegen  die  Aeusserung  des  Finanzministers  Camphausen  im  Ab- 

feordnetenhause,  dass  die  Ti  lsit- Memeler  Bahn  nicht  rentireu 
önne,  hat  die  Memeler  Kaufmannschaft  Einspruch  erhoben.  Sie  be- 
ruft sich  auf  eine  von  ihr  schon  im  Jahre  1862  veröffentlichenjDruck- 
schrift,  in  welcher  der  Nachweis  der  Rentabilität  geführt  wurde. 


* Oberschlesische  Eisenbahn.  Der  Betrieb  auf  der  neuen 
Breslauer  Verbindungsbahn  ist  nach  Mittheilung  der  Königl. 
Direktion  der  Oberschlesiscnen  Eisenbahn  am  1.  d.  Mts.  zunächst  auf 
einem  Geleise  eröffnet  worden  und  steht  die  Fertigstellung  resp.  In- 
betriebsetzung des  zweiten  Geleises  in  circa  2 Monaten  in  Aussicht. 

* Ostpreussische  Südbahn.  I m Bau  begriffen  ist  die  Strecke  Lyck  - 
Landesgrenze  (Prostken),  durch  welche  die  Ostpreussische  Südbahn 
Anschluss  erhält  an  die  im  Bau  begriffene  Bahn  Brest-Grajewo,  und 
durch  die  auschliesseuden  Bahnen  m direkte  Verbindung  mit  Odessa 
gesetzt  werden  wird. 

Die  Koncession  zum  Bau  dieser  2,ls  Meilen  langen  Strecke  ist 
vom  25.  Juli  1870  datirt. 

Das  Terrain  ist  für  eine  zweigeleisige  Bahn,  meist  freihändig, 
erworben.  Die  Erdarbeiten  werden  vorläufig  eiugeleisig,  die  massi- 
ven Brücken  zweigeleisig  ausgeführt. 

Die  Arbeiten  sind  im  Frühjahre  1870  in  Angriff  genommen  und 
die  Erdarbeiten  und  Brücken  im  Wesentlichen  bis  zum  Winter  1870 
vollendet  worden.  Unter  letzteren  sind  zwei  Brücken  über  den  Lyck- 
fluss,  eiue  von  2 Oeffnungen  h 40  Fuss  gewölbt,  eine  von  2 Oeffuun- 
gen  k 60  Fuss  mit  eisernem  Oberbau  ausgeführt.  Der  Oberbau  liegt 
auf  ca.  3/i  Meilen  und  wird  bis  Mai  d.  J.  bis  zur  Grenze  fortgeführt 
werden  In  unmittelbarer  Nähe  der  Preussisch-Russischen  Grenze 
ist  der  Bahnhof  Prostken  projektirt.  Da  die  Bahn  Brest-Grajewo 
mit  Russischer  Geleisweite  ausgeführt  wird,  sind  Behufs  Umladung 
der  Güter  auf  den  beiderseitigen  Grenzbahnhöfen  die,  eine  halbe 
Meile  von  einander  entfernten  Grenzbahnhöfe  Prostken  und  Grajewo 
durch  Geleise  beider  Spurweiten  mit  einander  verbunden. 

Für  die  umfangreichen,  auf  Bahnhof  Prostken  für  Zwecke  der 
Bahn-,  Steuer-  und  Post- Verwaltung  auszuführenden  Betriebs-  und 
Beamten-Wohugebäude  sind  die  Materialien  im  Laufe  des  Winters 
beschafft  und  die  Ausführung  der  Arbeiten  verdungen.  An  Betriebs- 
mitteln sind  vorläufig  6 dreifach  gekuppelte  Locomotiven  und  100 
bedeckte  Güterwagen  bestellt. 

Die  Fertigstellung  der  Strecke  und  des  Grenzbahnhofes  ist  zum 
Schlüsse  dieses  Jahres  Behufs  gleichzeitiger  Eröffnung  mit  der  Bahn 
Brest-Grajewo  in  Aussicht  genommen.  Das  Baukapital  für  Ausfüh- 
rung der  Strecke  und  des  Grenzbahnhofes,  Erweiterung  der  übrigen 
Bahnhöfe  und  Vermehrung  der  Betriebsmittel  der  Ostpreussiscnen 
Südbahn  ist  auf  1 400  000  Tnaler  Nominal  festgestellt,  welches  durch 
Emission  von  Obligationen  der  Ostpreussischen  Südbahn  Litt.  B (mit 
5%  jährlichem  Zins  und  1/a%  Amortisation  vom  Jahre  1873  ab)  be- 
schafft wird. 

Bauleitender  Techniker  ist  Oberingeuieur  Reiche,  Unternehmer 
der  Erd-Brückenbauten  und  des  Oberbaues  Davy  und  Donath,  der 
Hochbauten  Herschel,  Lieferant  der  Locomotiven,  Union-Giesserei 
in  Königsberg,  der  Güterwagen  Hambruch,  Wollbaum  & Comp,  in 
Elbing. 

* Der  Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn-Gesellschaft  sind 
folgende  Bahnlinien  concessionirt  worden: 

a)  unterm  12.  Juni  1867: 

1)  Berlin-Lehrte,  31,™  Meilen  = 238)86  Kilom.  laug,  wird 
zweigeleisig  ausgebaut.  Das  Terrain  ist  erworben. 

Das  ßaukapital  ist  im  Ganzen  auf  18000000  Thaler  resp.  567  500 
Thaler  pro  Meile  veranschlagt. 

Die  Inangriffnahme  des  Bahnbau<'s  erfolgte  am  1.  Mai  1868. 
Zwischen  Spandau  und  Gardelegen  ist  der  Betrieb  am  1.  Februar  c.  er- 
eröffnet,  der  Rest  soll  im  Sommer  1871  fertig  gestellt  werden. 

Die  Bahn  bildet  die  nächste  Route  zwischen  Berlin  und  West- 
falen, sowie  dem  Rhein,  im  Anschluss  an  die  Köln-Mindener  und  die 
Hannoversche  Staatsbahn. 

Dieselbe  durchschneidet  (wie  die  Bahn  unter  2)  ackerbautrei- 
bende Gegenden,  welche  keine  anderen  für  Industrie  wichtigen  Pro- 
dukte liefern. 

Die  wichtigsten  Statiousorte  und  deren  Entfernungen  unterein- 
ander sind:  Berlin,  Spandau  1,71  M.,  Rathenow  7,68  M.,  Stendal  4,5*  M., 
Gardelegeu  4,2s  M.,  Oebisfelde  3,.J0  M.,  Fallersleben  2,«  M.,  Gifhorn 
1,69  M.,  Lehrte  5, 43  M. 

An  Kunstbauten  ist  nur  zu  erwähnen  die  Elbbrücke  bei  Häincrten. 
Fundirung  mittelst  comprimirter  Luft. 

ßauleitender  Techniker  für  die  Bahnen  unter  1 und  2 : Baudirektor 
Stut  e in  Stendal. 

2)  Zweigbahn  von  Stendal  nach  Uelzen,  ca.  14, 0 Meilen  = 105, ™ 
Kilom.  lang. 

Die  Bauwerke  sowohl  dieser  als  der  Bahnlinien  uuter  3 und  4 
werden  für  2 Geleise,  das  Planum  wird  eingeleisig  hergestellt.  Das 
Terrain  wird  für  2 Geleise  erworben. 

Das  Baukapital  ist  auf  4 000000  Thaler  resp.  285  700  Thaler  pro 
Meile  veranschlagt. 

Der  Bau  begann  im  Mai  1868;  die  Strecke  von  Stendal  nach  Salz- 
wedel ist  seit  dem  15.  März  1870  dem  Betriebe  übergeben.  — Die 
Acquisition  des  Terrains  hat  auch  auf  der  Strecke  Salzwedel-Uelzen 
begonnen. 

Diese  Bahn  bewirkt  eine  neue  Verbindung  zwischen  Hamburg 
und  Bremen  einerseits  und  Magdeburg  und  Berlin  andererseits  im 
Anschluss  an  die  Hannoversche  Staatsbahn. 

Die  wichtigsten  Stationsorte  sind : Stendal,  Bismark  2, 63  M.,  Salz- 
wedel 4,93  M.  und  Uelzen  67s  M. 
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b)  unterm  13.  April  1864: 

3)  Halle-Aschersleben,  ca.  7,4  M.  = 55, 72  Kilom.  lang. 

Das  ßaukapital  beträgt  3 OOO  000  Thaler  im  Ganzen  rebp.  405  400 
Thaler  pro  Meile. 

Seit  Ende  1868  im  Bau,  wird  die  Fertigstellung  im  Herbste  1871 
erfolgen.  Die  Erwerbung  des  Terrains  ist  fast  durchgängig  beendet. 

Die  Bahnen  ad  3 und  4 bilden  im  Anschluss  an  die  bereits  im  Be- 
trieb befindliche  Strecke  Aschersleben-Vienenburg  eine  direkte  Ver- 
j bindung  zwischen  Westfalen  und  Sachsen. 

Für  den  Lokalverkehr  der  Bahnen  3 und  4 sind  die  Kohlen-Indu- 
strie  zwischen  Aschersleben  und  Halle  sowie  die  Hüttenwerke  des 
Oberharzes  von  Bedeutung. 

Die  wichtigsten  Stationsorte  sind : Halle,  Cönnern  33/4  M.,  Sanders- 
leben  21/i  M.  und  Aschersleben  iya  M. 

An  Kunstbauten  ist  nur  die  Saalebrücke  bei  Cönnern  anzuführen. 

Bauleitender  Techniker  für  die  Bahnen  3— 6:  Bau-Rath  Bode  in 
! Halberstadt. 

c)  unterm  26.  Juli  1869: 

4)  Vienenburg  - Neuk  rüg,  ca.  33/4  Meilen  = 28,!  Kilom. 
lang,  ßaukapital  1250000  Thaler  im  Gauzen  resp.  333500  Thaler 
pro  Meile. 

Baubeginn  dieser  Linie  ist  noch  nicht  bestimmt. 

Stationen : Vienenburg,  Langelsheim  27a  M.  und  Neukrug  iy4  M. 

5)  Lan  gelsh  eim  - Clausthal,  3,lä  Meilen  = 23, 47  Kilom.  lang, 

| wird  eingeleisig  hergestellt. 

Das  Baukapital  und  der  Zeitpuukt  des  Baubeginnes  stehen  noch 
nicht  fest. 

Die  Bahn  ad  5 soll  dem  Oberharz  mit  seinen  fiskalischen  Hütten- 
werken den  Bezug  von  Steinkohlen  etc.  ermöglichen.  Im  Bereiche 
derselben  kommen  Eisen-  und  Silberbütten  vor. 

Stationen:  Langelsheim,  Lautenthal  l5/8  M.,  Wildemaun  7/s  M., 

I Clausthal  0,6  M. 

Die  Bahn  ist  Gebirgsbahn  mit  Curven  bis  50°  Rad.  und  Steigungen 
bis  1 : 50. 

d)  unterm  13.  April  1864: 

6)  Heu  de  b e r -Wernigerode,  ca.  l,äB  Meilen  = 9, 41  Kil.  lang. 

Das  Baukapital  dieser  eingeleisig  herzustelleuden  Bahn  ist  auf 

400  000  Thaler  im  Ganzen,  d.  i.  320  000  Thaler  pro  Meile  veranschlagt. 
Mit  dem  Bau  soll  im  Herbst  1871  begonnen  werden. 

Die  Bahn  ad  6 soll  die  Gegend  des  Harzes  bei  Wernigerode  mit 
der  Linie  Halle-Neukrug  verbinden  und  wird  den  Bergbau  des  Harzes 
heben. 

Stationen : Heudeber  und  Wernigerode  ca.  l*/4  M. 

Mit  Bezug  auf  die  vorstehenden  Notizen  ist  noch  ergänzend  zu 
bemerken,  dass  ausserdem  noch  die  Anlage  eines  dem  Verkehre  der 
Magdeburg  Thaler  und  Magdeburg-Wittenberger  Bahn  gleichmässig 
dienenden  Bahnhofs  vor  dem  Ulrichsthore  bei  Magdeburg 
als  Theil  eines  dort  in  Gemeinschaft  mit  den  übrigen  betheiligten 
Eisenbahn-Gesellschaften  herzustellenden  Central-ßahnhofs,  sowie 
der  Bau  und  Betrieb  von  Verbindungsbahnen  nach  Buckau  und 
Neus  tadt  projektirt  resp.  bereits  in  der  Ausführung  begriffen  sind. 
Es  möge  auch  nicht  unerwähnt  bleiben,  dass  weitere  Anschlüsse  an- 
derer Bahnen  an  die  Bahnstrecken  der  Magdeburg-Halberstädter 
Eisenbahn-Gesellschaft  zu  erwarten  sind,  worauf  bei  der  Anlage  der 
betreffenden  Stationen  zu  rücksichtigen  blieb.  Es  werden  voraus- 
sichtlich nämlich  in  Station  Fallersleb en  oder  Oebisfelde  der 
Berlin-Lehrter  Bahn  und  Station  Grauhof  der  Vienenburg-Neu- 
kruger  Strecke  eine  Zweigbahn  von  Braunschweig  beziehungs- 
weise die  Linie  Grauhof- Hildesheim  der  Hannover- Altenbekener 
Eisen  bahn-Gesellschaft  anschliessen. 

Eine  Verzögerung  der  Bau -Ausführungen  ist  in  Folge  des 
Krieges  r esp.  Mangels  an  Arbeitskräften  eingetreten  und  sind  mit 
Rücksicht  hierauf  anderweitige  als  die  früher  (s.  Jahrg.  1870  No.  8 
S.  124)  angegebenen  Termine  für  Beendigung  der  betreffenden  Bau- 
Arbeiten  in  Aussicht  genommen  worden.  Namentlich  wurde  eine 
energische  Förderung  der  Arbeiten  bei  Herstellung  des  Bahnkörpers 
resp.  Oberbaues  durch  die  beregten  Hindernisse  sowie  durch  das 
anhaltende  strenge  Frostwetter  aufgehalten,  während  die  grösseren 
Kunst-  und  Hochbauten  der  Berlin-Lehrter,  wie  der  Halle-Aschers- 
lebener  Strecken,  besonders  auf  den  Theilen  bis  Gardelegeu  bezie- 
hungsweise Cönnern  vollständig  oder  doch  nahezu  haben  fertig  ge- 
stellt werden  können 

A Hannover-Altenbekener  Eisenbahn.  Am  25.  Februar  c.  hat 
die  bahnpolizeiliche  Begehung  der  Bahnstrecke  vom  Lokalbahnhof 
Hannover  bis  nachdem  Rangirbahnhof  am  Pferdethurm  stattgefunden. 

* Pfälzische  Eisenbahn-Bauten.  Ueber  dieselben  theilt  uns 
die  Direction  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  mittelst  Schreiben  vom 
11.  Februar  c.  Folgendes  mit : 

Die  Alsenz-Bahn  konnte  nicht,  wie  angenommen  war,  noch  im 
Jahr  1870  auf  der  ganzen  Linie  in  Betrieb  genommen  werden,  da 
einestheils  die  Tunnelai  beiten  wegen  Mangel  an  tüchtigen  Arbeitern 
für  dieses  aussergewöhnlich  harte  Gestein  bei  Imsweiler,  deren  sehr 
viele  zum  Militär  berufen  wurden,  erst  im  December  vollendet  wer- 
den konnten ; anderutheils  die  Stockungen  des  Bahnverkehrs  durch 
die  Kriegsverhältnisse  auch  ihre  Wirkung  auf  das  Beibringen  der 
Eisenkonstruktionen  für  die  grösseren  Brücken,  namentlich  die  Nahe- 
brücke, sowie  der  Schwellen  und  Schienen  recht  fühlbar  machten. 


Dazu  kam  dann  der  schon  mit  Anfang  December  und  bis  in  den 
Februar  dauernde  Frost  und  Schneefall,  der  die  Schienenlage  behin- 
derte. Doch  hoffen  wir,  wenn  der  Monat  März  nicht  gar  zu  ungünstig, 
die  Eröffnung  bis  Mai  bewerkstelligen  zu  können. 

Auf  höhere  militärische  Requisition  hatten  wir  im  August  v.  J. 
den  Oberbau  (1)7  Kilometer)  in  dem  Bahnhofe  Germersheim  für  die 
G ermers h eim -Gra  b ener  Militärbahn,  sowie  im  Oktober  bis  De- 
cember 15  Kilom.  zweites  Geleis  von  Winden  nach  Weissenburg 
zu  legen,  wozu  meist  Oberbaumaterialien  aus  den  Vorräthen  der 
Alsenz-Bahn  entliehen  werden  mussten. 

Ueber  die  zunächst  in  Bau  zu  nehmenden  Linien  der  Nord- 
bahnen mögen  folgende  Notizen  dienen,  wobei  bemerkt  wird,  dass 
die  Koncession  sämmtlicher  nachverzeichneten  Linien  vom  16.  April 
1870  datirt. 

1)  a.  Dürkheim-Monsheim,  2,87  Meilen  a 7500  (bis  zur 
Grenze)  = 21, 5 Kilom.  lang. 

Das  Terrain  wird  (wie  bei  den  Bahnen  unter  2 und  3)  für  2 Ge- 
leise erworben,  die  Kunstbauten  auch  zweigeleisig,  die  Bahn  sonst 
eingeleisig  ausgeführt. 

Das  Baukapital  beträgt  im  Ganzen  1542  856  Thaler  oder  pro 
Meile  537  600  Thlr.  — Die  Inangriffnahme  des  Bahnbaues  erfolgt  im 
Frühjahr  1871,  die  Fertigstellung  desselben  Ende  1872.  Die  Acqui- 
sition  des  Terrains  wird  demnächst  eingeleitet. 

Die  Linie  Dürkheim-Monsheim  bildet  einen  Theil  der  grossen 
Verkehrsbabn  Bingen-Neustadt-Basel. 

Die  Bahn  geht  durch  eine  sehr  bevölkerte  wohlhabende  Gegend 
mit  gesegnetem  Wein-  und  Ackerbau.  Sie  berührt  bedeutende  Lager 
von  Thonerde  und  Glassand.  Industrielle  Etablissements  fangen  au 
sich  zu  entwickeln. 

Die  wichtigsten  Stationen  sind:  Dürkheim,  Freinsheim  0,79  M., 
Grünstadt  1,1S  M.,  Monsheim  1,27  M. 

Die  Bahn  überschreitet  das  Hügelland,  das  sich  vom  Haardtge- 
birge gegen  den  Rhein  senkt.  Einschnitte  und  Dämme  haben  mas- 
sige Dimensionen.  Nur  der  Uebergang  über  das  Eisbachthal  erfor- 
dert einen  bedeutenderen  Kunstbau  in  einem  Damme  von  10 — 18 
Meter  Höhe. 

Bauleitender  Techniker  ist  (wie  bei  der  Zweigbahn  unter  lb) 
Ober-Ingenieur  Basler.  Für  die  Sektion  Dürkheim  fungirt  J.  H a m m 
als  Sektions -Ingenieui . Ausführung  in  kleineren  Akkorden  oder 
in  Regie. 

b.  Zweigbahn  Freinsheim-Frankenthal,  1,S8  Meilen  ==  11, 87 
Kilom.  lang. 

Das  Baukapital  dieser  Zweigbahn,  welche  eingeleisig  als  Sekun- 
därbahn hergestellt  wird,  beträgt  400000  Thlr.  überhaupt  oder  253100 
Thlr.  pro  Meile. 

Der  Bau  wird  im  Frühjahr  1872  begonnen  und  bis  Ende  1872 
fertig  gestellt  werden.  Die  Acquisition  des  Terrains  erfolgt  erst  im 
Jahre  1872. 

Die  Zweigbahn  Freinsheim -Frankenthal  ist  Verbindungsbahn 
zwischen  zwei  parallelen  Hauptbahnen  und  erleichtert  den  Verkehr 
der  zahlreichen  wohlhabenden  Gebirgsorte  mit  dem  Cantonshauptort 
Frankenthal  und  mit  dessen  Rheinkanal.  Sie  erhält  folgende  Sta- 
tionen : Freinsheim,  Lambsheim  0,9o  M.  und  Frankenthal  0,68  M. 

Der  Bau  dieser  Zweigbahn  ist  von  ebenem  Terrain  begünstigt. 

2) DonnersbergerBahu  von  Ka  i s er  s laut  er  n nach  Enken- 
bach, 1,66  Meilen  = 12, 48  Kilom,  und  von  Langm  eil  über  Marnheim, 
Kirchheimbolanden,  an  die  Hessische  Grenze  bei  Alzey,*  3,43  Meilen 
= 25, 72  Kilom. 

Das  Baukapital  beträgt  im  Ganzen  3 171 428  Thlr.  oder  pro  Meile 
623  100  Thlr. 

Der  Bau  beginnt  im  Frühjahr  1871  und  ist  die  Fertigstellung  der 
Bahn  Ende  1872  in  Aussicht  genommen.  Die  Erwerbung  des  Terrains 
wird  demnächst  eingeleitet. 

Die  Donnersberger  Bahn  vermittelt  den  Verkehr  zwischen  Kai- 
serslautern, dem  Herzen  der  Pfalz  und  Mainz  und  hat  daher  grosse 
Bedeutung  für  Handels-  und  strategische  Interessen. 

Die  Bahn  dient  einem  starken  Lokalverkehr  zwischen  der  reichen 
undbevölkerten  Gegend  am  Donnersberg  (Pfrimmthal)  und  dem  Haupt- 
markt und  Industrieplatze  Kaiserslautern.  Zum  Versandt  werden 
kommen  die  mannigfaltigsten  Bodenprodukte  aus  Wald  und  Feld  und 
die  Ergebnisse  einer  stark  betriebenen  Viehzucht.  Industrielle  Eta- 
blissements, wie  z.  B.  Fabrikation  feuerfester  Steine,  grössere  Mehl- 
und  Schneidemühlen  sind  eben  in  der  Entwickelung  begriffen. 

Die  wichtigsten  Stationen  sind:  Kaiserslautern,  Enkenbach  1,66  M., 
Langmeil  1,10M.,  Göllheim  1,16  M.,  Marnheim  0,43  M.,  Kirchheimbolan- 
den 0,72  M.,  Alzey  2,02  M. 

Die  Trace  bat  drei  Wasserscheiden  zu  überschreiten,  die  erste 
mittelst  eines  250  langen  Tunnels  im  Sandsteingebirg,  die  zweite 
und  dritte  mittelst  mässigen  Einschnitten  in  gewöhnlichem  Boden. 
Zahlreiche  Einschnitte  und  Dämme  von  5 bis  10,o0  m-  Höhe  und  dem 
entsprechend  Brücken  und  Viadukte  machen  eine  bedeutende  Massen- 
bewegung nöthig.  Besonders  in’s  Gewicht  fällt  der  Pfrimmtbalüber- 
gang  bei  einer  Höhe  vou  28, 0o  m-  über  der  Sohle  mittelst  eines  Viaduk- 
tes mit  3 Oeffnungen  k 40  und  50  “• 


* Enkenbach-Langmeil  (1,10  Meilen  = 8,24  Kilom.)  ist  Gemeinschafts- 
strecke, mit  der  Alsenz-Bahn. 


3)  Zellerthal-Bahn  von  Marnheim  nach  Monsheim  bezw.  I 
an  die  Hessische  Grenze.  Die  Länge  derselben  beträgt  1,29  Meil. 
(bis  zur  Grenze)  = 9,6,  Kiloni.  und  das  Baukapital  314284  Thlr. 
oder  243  600  Thlr.  pro  Meile.  Die  Baliu  wird  im  Frühjahr  1871  in  Bau 
genommen  und  Ende  1872  fertig  gestellt  werden.  Das  Terrain  ist 
durch  gütliche  Abtretung  bis  auf  wenige  Parzellen  erworben. 

Die  Zellerthalbahn  ist  eiu  wichtiges  Zwischenglied  der  Bahn  von 
Kaiserslautern  über  Marnheim  nach  Worms  und  vermittelt  den  Ver- 
kehr des  sehr  bevölkerten  und  wohlhabenden  Pfrimmthales  mit  der 
Vorderpfalz  und  Worms. 

Sie  erhält  Stationen  zu:  Marnheim,  Albisheim  0,68  M.  und  Mons- 
heim l,io  M. 

Die  Bahn  ist  in  wenig  hügeligem  Terrain  zu  erbauen. 

Für  die  Sektion  Albisheim  fungirt  R.  Weber  als  Sektions-Inge- 
nieur. Ausführung  wie  bei  Dürkheim-Monsheim. 

© Bayern.  ( Holz  k i rchen-Tö  lz.  Vervollständigung 
des  Doppelgeleises  auf  der  Bahnstrecke  Unter-Stei- 
nacb-Neu  markt  Hof.  Verbindungsbahn  bei  Landsberg, 
Lechfeldbahu.  München  - Rosen  heim  eröffnet.) 

Unterm  18.  Februar  1.  J.  wurde  der  Gesetzesentwurf  behufs  Er- 
bauung einer  Vicinalbahu  von  Holzkircheu  nach  Tölz  als  Ge- 
setz sanktionirt. 

Nach  Art.  1 desselben  wird  die  Staatsregierung  ermächtigt,  die 
Ausführung  dieser  Vicinalbahu  zu  übernehmen  und  ist  der  hierfür  er- 
forderliche Maximalbetrag  von  834  000  fl.  je  zur  Hälfte  dem  Vicinal- 
eisenbahnbaufonds  und  der  Eisenbahnbau  - Dotationshauptkasse  zu 
entnehmen,  zu  welchem  Zwecke  nach  Art.  3 des  Gesetzes  ein  S'aats- 
eisenbahn-Anlehen  iu  gleichem  Betrag  (gemäss  den  Bestimmungen 
des  Gesetzes  v.  29  April  1869)  aufzunehmen  ist. 

Nach  Art.  2 siud  aus  den  Erträgnissen  des  Betriebes  der  Bahn 
zunächst  die  sämmtlichen  auf  den  Betrieb  und  die  Erhaltung  der 
Bahn  erwachsenden  Kosten  zu  bestreiten.  Von  dem  sich  ergebenden 
Ueberschusse  ist  sodann  der  4%ige  Zins  des  vom  Staate  geleisteten 
Zuschusses  zu  berechnen.  Der  hiernach  weiter  verbleibende  Betrag 
wird  zur  Verzinsung  und  Amortisation  des  für  Grunderwerb  undErd- 
ai  beiten  aufgewendeten  Kapitals  bis  zu  5%  hinausgegeben. 

Die  Ausführung  dieser  Bahn,  welche  74000  Fuss  oder  5, 63  Std. 
lang  und  eine  verlorne  Steigung  von  256  Fuss  haben  wird,  erfordert 
einen  Aufwand  von  1034000  fl.,  darunter  200  000  fl.  für  Grunderwerb 
und  Erdarbeiten.  Sie  berührt  die  Orte  Warngau,  Schaftlach  und 
Waakirchen,  und  nähert  sich  ganz  dem  Kessel  des  Tegernsees;  die 
Maximalsteigung  beträgt  1 : 105*,  Kurven  kommen  bis  zu  2000  Fuss 
kleinsten  Radius  vor  und  wird  circa  177  000  fl.  Bauaufwand  für  die 
Stunde  erfordern.  — Der  Bahnhof  für  Tölz  ist  auf  dem  Hochufer  der 
Isar  vorgesehen,  dadurch  wird  aber  ein  Verbindungsgeleise  mit  der 
Isar  erforderlich , um  die  Trift  schon  in  Tölz  auf  die  Bahn  überleiten 
zu  können.  — Da  von  den  auf  1034000  fl.  veranschlagten  Baukosten 
200  000  fl.  auf  Grün  der  werb  und  Erdarbeiten  entfallen,  welche  die  Ge- 
meinde Tölz  aufzubringen  hat,  so  sind  vom  Staate,  wie  erwähnt, 
834000  fl.  beizuschiessen. 

An  demselben  Tage  wurde  weiter  das  Gesetz  publicirt,  betreffend 
die  Vervollständigung  der  Doppelbahn  auf  der  Bahnstrecke  Unter- 
steinach-Neuen markt-Hof. 

Nach  Art.  1 desselben  wird  zur  Herstellung  des  zweiten  Geleises 
zwischen  den  Bahnstationen  Markt-Schorgast  und  überkotzau,  dann 
zur  Anlage  eines  weiteren  Geleises  zwischen  dem  Bahnhofe  Hof  und 
der  Ueberfahrt  der  Bayreuther  Staatsstrasse,  ferner  zur  Einfühlung 
elektrischer  Läutewerke  an  Stelle  der  optischen  Signale  auf  der 
Bahnstrecke  zwischen  Neuenmarkt  und  Hof  ein  Maximalkredit  von 
1 100  000  fl.  eröffnet,  zu  welchem  Zwecke  ein  Eisenbahnanlehen  (als 
Fortsetzung  der  seit  dem  Gesetze  vom  19.  März  1856,  die  Eisenbahn- 
baudotation für  die  7.  Finanzperiode  betr.,  aufgenommenen  Eisen- 
bahnanlehen) in  gleichem  Betrag  aufgenommen.  Nach  Art.  3 sind 
die  Ausgaben  für  Verzinsung  dieses  Anlehens  während  der  Bauzeit 
und  die  Geldaufbringungskosten  durch  Erhöhung  des  im  Art.  1 gewähr- 
ten Anlehens-Kredites  zu  beschaffen.  — Von  der  Zeit  der  Vollendung 
der  im  genannten  Artikel  bezeichneten  Objekte  an  hat  die  Verzinsung 
der  für  dieselben  aufgewendeten  Summe  aus  der  Eisenbahnbetriebs- 
rente zu  erfolgen.  — Die  Tilgung  dieses  Anlehens  richtet  sich  uach  j 
den  Bestimmungen  der  hierfür  maassgebendeu  Finauzgesetze. 

Wir  bemerken  zu  diesem  Gesetz  aus  den  Motiven  desselben, 
dass  der  Staatseisenbahnbetrieb  in  Bayern  gegenwärtig  eine  Ausdeh- 
nung vou  483  Std.  hat,,  wovon  nur  auf  die  Länge  von  53,90  Std.  ein 
Doppelgeleise  besteht.  Dazu  kommt  noch  das  Doppelgeleise  auf  der 
Bahnstrecke  Hof- Bayerisch-Sächsische  Grenze  auf  einer  Länge  von 
3,12  Std.,  der  Betrieb  auf  demselben  ist  jedoch  au  die  Sächsische 
Staatsbahnverwaltung  verpachtet. — In  der  Herstellung  des  noch  feh- 
lenden Mittelgliedes,  nämlich  des  2.  Geleises  auf  der  Bahnstrecke 
Markt  s chorg ast- O b e r ko  tzau,  erhält  sohin  die  Doppelbahn 
zwischen  den  Stationen  Untersteinach  und  Hof  erst  ihre  Vervollstän- 
digung, durch  welche  auch  erst  der  Zweck  ihrer  vollkommenen  Aus- 
nutzung erreicht  werden  kann.  Die  Kosten  sind  für  dieses  2.  Geleise 
auf  der  10, 54  Stunden  langen  Bahnstrecke  Marktschorgast-Oberkotzau 
auf  1014000  fl.  berechnet.  Als  weiteres  Bedürfniss  ergiebt  sich  die 


* Die  Tölzerbahn  bietet  ungünstigere  Steigungsverhältnisse  als  die  übri- 
gen bisher  genehmigten  Lokalbahnen. 


Anlage  eines  3.  Geleises  zwischen  dem  Baliuhofe  Hof  und  der  ca. 

3/g  Std.  vou  da  entfernten  Ueberfahrt  der  Bayreuther  Staatsstrasse,  | 
wofür  der  Kostenaufwand  auf  72  000  fl.  veranschlagt  ist.  Die  Einfüh-  ( 
rung  von  Läutewerken  für  die  Bahnstrecke  Neumarkt-Hof  beziffert  j 
sich  auf  14000  fl. 

Im  Landtagsabschied  vom  18.  Febr.  c.  wurde  mit  Gesetzeskraft  aus- 
gesprochen, dass  die  Herstellung  einer  Verbindungsbahn  von  derSta-  I 
tion  Kau  fer  in  g (Station  an  der  Buchloe-Müuchener  Bahn)  bis  zur  j 
Stadt,  Landsberg  mit  einem  Kostenaufwand  von  250  000  fl  aus  den 
für  die  Ausführung  der  München-Buchloe-Memminger  Bahn  bewillig-  j 
ten  Mitteln,  ohne  ein  weiteres  Postulat  desfalls  zu  stellen,  mit  Be-  1 
rücksichtigung  der  Fortsetzung  nach  dem  Lechfelde  in  Ausführung  j 
zu  bringen  sei. 

Bei  direkter  Führung  der  Buchloe-Münchcner  Bahn  nach  Lauds- 
berg  würden,  abgesehen  von  den  Mehrkosten  einer  bei  Sandau  in  der  1 
Nähe  von  Landsberg  zu  erbauenden  Lechbrücke  (28'  hoher  als  die  j 
Lechbrücke  bei  Kaufering),  die  Erdarbeiten  anMehrkosten  die  Summe 
von  315  000  fl  erreichen,  auch  würde  die  Ausführung  der  Bahn  in  der  1 
von  der  Stadt  Landsberg  angestrebten  Richtung  die  Bauzeit  um  ] 
2 Jahre  verlängern.  Die  im  Gesetz  vom  29.  April  1869  aufgenommene  | 
Verbindungsbaiin  zwischen  der  Bahu  Müuchen-Buchloe  und  Augsburg-  j 
Buchloe  über  das  Lechfeld  (Lechfeldbahn)  wird  demnach  anstatt  iu  | 
Kaufering  nun  in  Landsberg  ausmünden  uud  wird  dadurch  die  Station  i 
Laudsberg  (bei  Kaufering)  mit  der  Stadt  Landsberg  in  direkte  Verbin- 
dung gebracht.  Diese  direkte  Verbindung  der  Stadt  Laudsberg  mit  ! 
der  Lechfeldbahn  gewährt  eine  leichtere  Verproviantirung  der  im 
Lager  Lechfeld  nun  seit  Jahren  zusammengezogenen  Truppenmassen, 
sowie  die  erleichterte  und  wohlfeilere  Lieferung  von  Fourage,  Brenn- 
material und  Werkholz  etc.  Die  1,3  Std.  lange  Landsberger  Zweig- 
bahn wird  gleichzeitig  mit  der  Strecke  Buchloe-Kaufering  eröffnet 
werden.  Dem  demnächst  zusammeutretenden  Landtage  wird  behufs  Er- 
langung der  nöthigen  Mittel  für  eine  Lechfeldbahn  eine  entsprechende 
Vorlage  gemacht,  die  Landsberger  Verbindungsbahn  dann  seiner 
Zeit  ein  Glied  der  Lechfeldbahn  und  im  Zusammenhänge  mit  dieser 
betrieben  werden.  — Die  Linie  München - Grafing-Rosenheim 
wird  am  15.  März  für  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  Vom  7.  März  an 
sind  in  Dresden  Vertreter  der  dem  Vereine  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen  angehörendcu  Eisenbahnen , soweit  dieselben  im 
Bereiche  der  kriegführenden  Deuts  eben  Staaten  gele- 
gen sind,  vereinigt,  um  über  diejenigen  Grundsätze  zu  berathen, 
nach  denen  bei  Liquidirung  der  aussergewöhnlicheu  Leistungen  der 
Eisenbahnen  während  des  Krieges,  unter  Berücksichtigung  der  durch 
den  letzteren  abnorm  gestalteten  Verkehrsverhältnisse,  verfahren  wer- 
den soll.  Die  Verhandlungen  der  zahlreich  besuchten  Versammlung 
finden  in  dem  hierzu  überlassenen  Sitzungssaal  der  Stadtverord- 
neten statt. 

Wleuer  Briefe. 

Wien,  am  6.  März.  (Vom  Eisenbahn-Aktienmarkte. 
Clearinghouse.  Jedlersee-Stockerau.  Der  jüngste  Er- 
lass des  Dr.  Schäffle.  Muu  kacs  - Stry  - Lemberg.  Unga- 
rische Ostbahn.  Alföld-Fiumer  E.  Kronpr.  Rudolfbahn.) 

Die  Börse  geht  ihren  eigenen  Weg.  Ein  Ereigniss  wie  der  Friedens- 
schluss zwischen  den  gewaltigsten  Militärmächten  Europas  hat  bei  der 
Spekulation  nicht  den  erwünschten  Erfolg  für  die  Hausse  herbeigeführt. 
Man  sieht  eine  Krisis  in  Frankreich  voraus,  die  auf  alle  Börsen  Eu- 
ropas nachtheilig  rückwirken  wird.  Zunächst  wurde  hiervon  die  Süd- 
bahn betroffen,  welche  von  181  auf  176  zurückgingen,  weil  Frankreich 
wahrscheinlich  dieses  I’apier  iu  grossen  Massen  auf  den  Markt  werfen 
wird.  Auch  Nordbahn  waren  gedrückt.  Hingegen  hoben  sich  Staats- 
bahn  uud  Theissbahn  um  2 bis  3 fl.  und  Karl-Ludwigbahu  um  l1/*  fl., 
indem  die  Einnahmen  der  genannten  dreiBahuen  von  Woche  zu  Woche 
sich  steigern.  Junge  Bahnen  hielten  vorwöchentliche  Kourse.  Grös- 
sere Beachtung  fanden  Böhmische  Nordbahn,  die  bis  138  um  8 fl.  in 
die  Höhe  gingen.  Auch  Tramway  bildeten  den  Gegenstand  eines 
lebhaften  Verkehrs.  Sie  sanken  jedoch  um  3 fl.  auf  171. 

Die  weiteren  Vorgänge  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnwesens 
sind  folgende:  . 

An  dem  Zustandekommen  eines  Ocsterreichisch  - Unga- 
risch en  C 1 ear  in g hau ses  wird  von  den  Betheiligten  rüstig  gear- 
beitet. Auch  das  Princip  der  Bahnversicherung  wird  lebhaft  diskutirt. 
Ein  hiesiges  Fachblatt  weiss  hierüber  Folgendes  zu  melden : Es  ist 
eine  in  Eisenbahn-Verwaltungskreisen  längst  bekannte  Thatsache, 
dass  die  Bahngesellschaften,  welche  in  Bezug  auf  die  bei  ihnen  auf- 
gegebenen Güter  mit  den  Versicherungsinstituten  in  Geschäftsver- 
bindung stehen,  seit  Jahren  in  maassloser  Weise  übervortheilt  wer- 
den, und  es  ergiebt  sich  einer  hierüber  angestellteu  Berechnung  zu- 
folge auf  Grundlage  der  von  den  hiesigen  Bahnverwaltuugen  gelie- 
ferten Daten,  dass  die  Nordbahn,  Staatsbahn,  Südbahn  und  West- 
bahn in  den  letzten  zehn  Jahren  viele  Millionen  Gulden  den  Asseku- 
ranz-Gesellschaften geschenkt  haben  Es  mag  daher  gewiss  er- 
wünscht erscheinen,  in  dieser  Richtung  eine  Reform  einzuführen,  und 
können  wir  aus  kompetenter  Quelle  versichern,  dass  eine  solche  Re- 
form ernstlich  angestrebtwird  und  dass  hierfür  wesentliche  Vorarbeiten 
bereits  fertig  sind.  In  einer  der  letzten  Eisenbahnkonferenzen  wurde 
hierüber  ernstlich  verhandelt.  Es  wurde  beantragt,  von  dem  bisher  geüb- 
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fen  Gebrauch  der  Prämienleistung  für  Transportversicherung  etc.  an 
die  Assekuranzgesellschaften  abzugehen  und  hierfür  cumulativ  einen 
eigenen  Fond  zu  bilden,  mit  welchem  alle  von  denBahngesellscbaften 
zu  leistenden  Zahlungen  an  die  Partheien  für  Abgänge,  Beschädigun- 
gen, Lieferzeit- Ueberscbreitung  etc.  bestritten  werden  müssten. 

Der  besprochene  Fond  würde  aus  dem  jedem  einzelnen  Gute  ab- 
genommenen allgemeinen  Assekuranzbetrage  und  den  sonstigen  Prä- 
mien zu  bilden  sein. 

In  Anbetracht  dessen,  als  bisher  selbst  unter  Zugrundelegung 
ganz  abnormer  Verkehrsverhältnisse,  die  übrigens  sehr  hohen  Prä- 
mien an  die  Assekuranzgesellschaften  nie  erreicht  wurden  und  hier- 
durch den  Anstalten  selbst  eine  neue  Einnahmsquelle  eröffnet  wird, 
kann  der  damit  vertretene  Standpunkt  der  Bahnen  nur  gebilligt  wer- 
den; denn  die  bedeutenden  Gewinnste,  welche  von  den  Assekuranz- 
gesellschaften aus  den  mit  den  Eisenbahnunternehmungen  abge- 
schlossenen Versicherungsverträgen  erzielt  werden,  könnten  nun 
durch  die  Gründung  der  Eisenbahn -Versicherungsassociation  für  die 
Bahnverwaltungen  zu  Nutze  gebracht  werden. 

Bezüglich  des  Verkaufs  der  Strecke  Jedlersee-Stockerau 
der  Ferdinands- Nordbahn  an  die  Oesterr.  Nordwestbahn  ist  nunmehr 
ein  Gesetzentwurf  zur  Genehmigung  für  den  Reichsrath  in  Vorlage 
gebracht.  Für  den  hierfür  entfallenden  Betrag  von  einer  Million 
Gulden  ist  die  Ferdinands-Nordbahn  verpflichtet,  innerhalb  des  Ter- 
mins von  fünf  Jahren  zur  Herstellung  einer  neuen,  an  die  Kaiser  Fer- 
dinands-Nordbabn  anschliessenden  Eisenbahnlinie  zu  verwenden. 

Unter  allen  Mitgliedern  des  namenlosen  Ministeriums  entwickelt 
offenbar  Hr.Dr.  Schäffle  die  grösste  Rührigkeit.  Kaum  hatte  er  das 
Handelsministerportefeuille  übernommen,  so  richtete  er  Erlasse  über 
Erlasse  an  die  Eisenbahnen.  Zunächst  stellte  er  die  Forderung  an  die 
Bahnen,  ihr  rollendes  Betriebsmaterial,  den  Wagenpark  zu  vermehren 
und  jetzt  richtet  er  wieder  einen  Erlass  an  dieselben , der  die  Rege- 
lung der  Lieferfrist-B  es  ti m mungen  zum  Gegenstände  hat. 
Dieser  Erlass  liiutet  wörtlich:  Der  Verwaltungsrath  wird  eingeladen, 
die  auf  den  Eisenbahnen  geltenden  Lieferfristen  im  Einvernehmen 
mit  anderen  Oesterreichiscnen  Bahnanstalten  ohne  Verzug  in  Be- 
rathung  zu  ziehen  und  den  Entwurf  des  neuen  - Reglements  durch 
eine  von  sämmtlichen  Bahnanstalten  zu  delegirende  Verwaltung  bin- 
nen längstens  vier  Wochen  zur  Prüfung  und  Bestätigung  vorzulegen. 
Das  Ungarische  Kommunikations-Ministerium  wurde  eingeladen , die 
gleiche  Aufforderung  auch  an  die  Ungarischen  Bahnverwaltungen 
zu  richten. 

Während  die  Cisleitanische  Reichsvertretung  sich  mit  der  Bera- 
thung  der  Vorlage  über  dieGalizische  Strecke  der  Mu  n kacs-Stry- 
Lemberger  Eisenbahn  beschäftigt,  hat  inPestdieOffertverband- 
luug  in  Betreff  der  Ungar.  Strecke  stattgefunden.  Im  Ganzen  waren 
fünf  Offerten  eingelaufen,  von  denen  jedoch  das  der  Frankobank  wie- 
der zurückgezogen  wurde,  so  dass  es  uneröffnet  blieb.  Die  Oester- 
reichische  Centralbank  ist  die  Mindestbietende,  sie  fordert  für  den 
Bau  per  Meile  eine  Garantie  von  49400  fl.  Die  anderen  Offerten  ver- 
langen 55200  fl.,  77  200  fl.  und  59  690  fl.  pro  Meile.  Das  Ministerium 
hat  darüber  zu  entscheiden,  welchem,  von  den  Offerenten  die  Bau- 
koncession  ertheilt  werden  solle. 

Bezüglich  des  Fortbaues  der  Ungarischen  Ostbahn  wird  ge- 
meldet, dass  die  Differenzen  mit  den  Bauunternehmern  Gebrüder 
Waring  im  gütlichen  Wege  geordnet  werden  wird,  indem  die  Unga- 
rische Regierung  geneigt  ist,  die  Zinsgarantie  der  Theilstrecken  frü- 
her als  bedungen  war  eintreten  zu  lassen  und  noch  einige  sonstige 
Bauerleichterungen  zu  gewähren. 

Die  Betriebs-Direktion  der  Alföld-Fiumaner  Bahn  macht  be- 
kannt, dass  vom  6.  März  ab  der  Verkehr  der  Dampfboote,  welche  die 
Verbindung  der  beiden  Theilstrecken  Csaba  - Gombos  - Bogojeva 
uud  Erdöd-Essegg-Villäny  über  die  Donau  vermitteln,  wieder  eröff- 
net wurde. 

Am  10.  März  1.  J.  wird  die  von  der  Kronpiinz  Rudolf-Bahnverwal- 
tung im  Betriebe  übernommene  Bergwerks-Bahn  von  Mosel  nach 
Hüttenberg  sowohl  für  den  allgemeinen  Personen- als  Frachten- 
V’erkebr  eröffnet.  Der  Verkehr  der  Züge  mit  Personen-Beförderung 
findet  direkt  zwischen  Klagenfurt  und  Hüttenberg  und  zwar  im  An- 
schlüsse an  die  Züge  der  Hauptlinie  Rottemann- Villach  statt. 

* Vorarlberger  Bahn.  Die  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Creditanstalt 
für  Handel  und  Gewerbe  in  Wien,  Carl  Ganahl  und  der  Firma  Getz- 
ner  Mutter  & Cie.  in  Feldkirch  concessionirte*  Hauptbahn  geht 
von  Bl u den z über  Feldkirch  und  Bregenz  an  die  Oesterr.  - 
BayeriscbeGrenze  bei  Laib  lach  zum  Anschlüsse  an  dieKönigl. 
Bayer.  Staatsbahn;  Zweigbahnen  sind  1)  von  Feldkirch  durch  das 
Fürstenthum  Lichtenstein  nach  Buchs  und  2)  von  Lautrach  nach 
St.  Margarethen  in  der  Schweiz  zum  Anschlüsse  an  die  Vereinig- 
ten Schweizerbahnen. 

Die  Bahnlänge  beträgt : 

Hauptbahn  . . . 8,16B  Meilen  = 61,941  Kilom. 

1.  Zweigbahn  . . 2,341  „ = 17„62  „ 

2.  Zweigbahn  . ■ 1,22  „ = 9,27S  „ 

zusammen  . 11,726  Meilen  = 88,976  Kilom. 

Der  Unterbau  wird  nur  für  ein  Geleise  hergestellt  und  auch  das 
Terrain  entsprechend  nur  für  ein  Geleise  erworben.  Die  Erwerbung 
des  nöthigen  Grundterrains  ist  mit  namhaften  Kosten  verbunden. 

Das  Baucapital  ist  im  Ganzen  (für  11, , Meilen)  auf  8 658000  Tha- 
ler,  d.  i.  pro  Meile  740  000  Thaler  veranschlagt. 


Zeit  der  Inangriffnahme  des  Baues  auf  der  Hauptbahn : Frühjahr 
1870;  auf  den  Zweigbahnen : Herbst  1870,  Voraussichtliche  Vollen- 
dung sämmtlicher  Strecken:  Frühjahr  1871. 

Dieser  Bahn  wird  die  Aufgabe  zufallen,  den  Transitverkehr  zwi- 
schen Deutschland  und  Oesterreich-Ungarn  einerseits,  dann  zwischen 
der  Schweiz  undFrankreich  andererseits  zu  vermitteln;  es  wird  daher 
namentlich  der  Getreideverkehr,  als  dessen  Hauptstapelplatz  jetzt 
Lindau  angesehen  werden  kann,  in  Zukunft  seineRichtung  nicht  mehr 
über  den  Bodensee,  sondern  über  diese  Bahn  nehmen. 

In  strategischer  Beziehung  wird  diese  Bahn  erst  bedeutend  wer- 
den, wenn  sie  ihre  Fortsetzung  gegen  Innsbruck  und  weiter  gegen 
Osten  gefunden  haben  wird,  da  bis  jetzt  Vorarlberg  mit  den  übrigen 
Tbeilen  der  Monarchie  noch  durch  keine  Bahn  verbunden  ist. 

Der  Lokalverkehr  dürfte  ein  sehr  bedeutender  werden;  ist  auch 
Vorarlberg  nicht  sehr  reich  an  Bodenprodukten,  so  werden  doch  Han- 
del und  Industrie  schwunghaft  betrieben.  In  Bregenz  ist  ein  lebhaf- 
ter Handel,  insbesondere  mit  Holzwaaren , auch  hölzernen  Häusern 
für  die  Schweiz;  in  Dornbirn  sind  zahlreiche  Fabriken;  in  Feldkii-ch 
ein  weitausgedehnter  Speditionshandel  und  viele  Fabriken ; in  Hohen- 
embs  grosse  Baumwollspinnereien.  Die  in  allen  Gegenden  des  Lan- 
des zahlreich  vorhandenen  industriellen  Etablissements  nöthigeu  zur 
Anlage  vieler  Stationen  auf  der  verhältnissmässig  kurzen  Bahn. 

Angabe  der  sämmtlichen  Stationsorte  und  deren  Entfernungen : 
Hauptbahn. 

Laiblach  (Haltestelle  . . — 

Bregenz 0)58  M 

Lautrach 0,64  „ 

Schwarza ch 0,58  „ 

Dornbirn 0,36  „ 

Hohenembs 0,99  „ 

Götzis  0,68  „ 

Zweigbahn  Feldkirch -Buch 

Feldkirch — Schaan  . . . 

Nendeln  (Haltestelle)  . 1,45  M.  Buchs  . . 


Rankweil 0,97  M. 

Feldkirch 0)54 

Frastanz  0,61 

Nenzing 0,89 

Strassenhaus  (Haltestelle)  0,65 

Bludenz 0,68 

zusammen 


• 8,17 

M. 

M. 

„ 

• 2,34 

M. 

• 0,86 

zusammen 

Zweigbahn  Lautrach-St. Margarethen. 

Lautrach  . . ...  — St.  Margarethen  . . 

Hard-Fussach  (Haltestelle)  0,36  M.  zusammen  . 1,22  M. 

In  Folge  der  oro-  und  hydrographischen  Verhältnisse  sind  zahl- 
reiche Ueberbrückungen  noth wendig,  vor  Allem  zwei  grosse  Rhein- 
brücken bei  Buchs  und  St.  Margarethen,  ferner  Brücken  über  die  Bre- 
genzer und  Dornbirner  Ach,  über  den  Illfluss  an  vier  Stellen,  im  gan- 
zen 61  Brücken ; die  Brücken  werden  mit  Eisenconstructionen  oder 
gemauert  hergestellt.  Bei  der  Stadt^  Feldkirch  musste  durch  den 
Schlossberg  ein  Tunnel  in  der  Länge  von  71  Klaftern  (133  Meter) 
durchgebrochen  werden.  Die  Maximalsteigung  in  der  Bahnlinie  ist 

Die  Bauleitung  hat  ihren  Sitz  in  Wien;  an  deren  Spitze  steht  als 
Bau-  und  Betriebsinspector  Herr  Wilhelm  Paravicini,  vormals 
Oberingenieur  der  Kaiserin  Elisabeth-Westbahn.  Der  Bau  selbst  und 
dielnstruirung  der  Bahn  ist  der  Bauunternehmung  der  Herren  Thomas 
Brassey,  Gebrüder  Klein  und  Carl  Schwarz  übertragen ; es  bestehen 
4 Bauabtheilungen  1)  von  Feldkirch  über  Bi-egenz  an  die  Bayer. 
Grenze,  2)  von  Bludenz  bis  Feldkirch,  3)  von  Lautrach  nach  St.  Mar- 
garethen und  4)  von  Feldkirch  nach  Buchs. 

Eisenbahn -Kalender. 

Generalversammlungen.  (*  = ausserordentl.  Gl  .-Vers.) 

21.  März  Homburger  Eisenb.-Ges.  zu  Homburg  v.  d.  H.  (Siehe  Bekannt- 
machung S.  116.) 

26.  „ Erste  Pressburg-Tyrnauer  Eisenbahn  zu  Press  bürg. 

27.  ,,  Wolfsegg-Traunthaler  Kohlenwerks- und  Eisenb.-Ges.  zu  Wien. 

30.  „ Wiener  Tramway-Gesellschaft  zu  Wien. 

30.  ,;  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Compagnie  zu  Leipzig. 

31.  „ * Dux-Bodenbacher  Eisenb.-Ges.  zu  Wien.  Tagesordnung  s.  S.  1 15. 

1.  April  Oberhessische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Giessen. 

20.  „ *Bayer.  Ostbahn-Gesellschaft  zu  München.  Tagesordnung:  Er- 

bauung einer  Zweigbahn  von  Tirschenreuth  nach  Wi  e sau. 
Submissionen. 

Termin  Submittircnde  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

15.  März  zu  Osnabrück  Venlo-Hamburger  E.  Hochbauten  Vehrte  — 

15. 

15. 

15. 


zu  Osnabrück  dieselbe  Hochbauten  Diepholz 

zu  Nürnberg  Ludwigsbahn  Hochbauten  Nürnberg 

zu  Osnabrück  Venlo-Hamburger  E.  Cement  u.  Kalk. 


20.  „ zu  Breslau 

20.  „ zu  Bromberg 

24.  „ zu  Cassel 

25.  „ zu  Pest 

26.  „ zu  Hamburg 

28.  „ zu  Bromberg 

30.  „ zu  Bromberg 
11.  Mai  zu  Köln 


Rechte  Oderuferb. 
Preuss.  Ostbahn 
Elm-Gemündener  E. 

Ungar.  Staatsb. 
Venlo-Hamburger  E. 
Preuss.  Ostbahn 


Kohlenwagen  etc. 
Roheisen,  Coaks 
Empfangsgebäude 
Schienen 
Erdarbeiten 
Radreifen  etc. 
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dieselbe  Verkauf  v.  Material-Abgängen  138 
Köln-Mindener  E.  Verpachtung  der  Bahnhofs- 

Restauration  Düsseldorf  — 

* Die  Herren  Thomas  Brassey,  Gebrüder  Klein  und  Carl  Schwarz  sind 
aus  dem  Consortium  der  Concessionäre  ausgeschieden,  nachdem  sie  den  Bau  der 
Bahn  übernommen  haben.  Die  Concessionsurkunde  für  die  Oesterr.  Gebiets- 
theile  datirt  vom  17.  August  1869  (auf  Grund  des  Gesetzes  vom  20.  Mai  1869), 
für  die  Schweizer  Gebietstheile  vom  l.December  1869,  für  die  Lichtenstein’ - 
sehen  Gebietstheile  vom  14.  Januar  1870. 


138 


OFFICIELLER  ANZEIGER. 


Kgl.  Bayerische  Pfälzische  Nordhahnen. 
Alsenzbahn. 

Weitere  Einzahlung. 

Die  Herren  Besitzer  von  Interimsscheinen  der  Alsenzhahn 
werden  in  Gemässheit  des  § 31  der  Satzungen  eingeladen,  von 
heute  ab  bis 

zum  3.  April  d.  Js. 

die  dritte  Einzahlung  von  zwanzig  Procent 
d.  i.  den  Betrag  vou  100  ti.  per  Interimsschein  an  die  Kgl.  Bank 
in  Nürnberg  oder  deren  Filialen,  an  die  Bankhäuser: 

M.  A.  v.  Rothschild  und  Söhne  in  Frankfurt  a/M., 

Ph.  N.  Schmidt  in  Frankfurt  a/M., 

W.  H.  Ladenburg  und  Söhne  in  Mannheim, 

S.  Bleichröder  in  Berlin 
an  die  Vereinsbank  in  München  oder 
an  die  Direktions-Hauptkasse  in  Ludwigshafen  a/Rh. 
zu  leisten.  . 

Die  Ausgleichung  der  Zwischenzinsen  wird  bei  der  im  Laute 
des  Sommers  erfolgenden  vierten  und  letzten  Einzahlung  stattfinden. 

Wer  die  Einzahlung  innerhalb  der  festgesetzten  Zeit  und 
spätestens  einen  Monat  nachher  nicht  leistet , wird  in  Gemässheit 
des  § 33  der  Satzungen  dadurch  aller  seiner  Eeclite  als  Aktionär, 
so  wie  der  bereits  gezahlten  Einschüsse  zum  Besten  des  Gesell- 
schafts-Vermögens  verlustig,  es  wäre  denn,  dass  der  Aktienbesitzer 
ein  gesetzlich  entschuldbares  Zahlungshinderniss  innerhalb  3 Mo- 
naten darzuthun  vermöchte. 

Nach  § 25  der  Satzungen  ist  es  gestattet,  jederzeit  Vollzah- 
lung  zu  leisten  und  gegen  Einlieferung  der  Interimsscheine,  die 
Aktien  nebst  Kouponsbogen  und  Talons  in  Empfang  zu  nehmen. 

Ludwigshafen,  den  20.  Februar  1871. 

Die  Direktion  der  Pfälzischen  Bahnen, 
v.  J aeger. 


Königl.  Preussische  Ostbahn. 

Für  die  Werkstätte  der  Königlichen  Ostbahn  zu  Dirscliau 
sollen  nachstellend  aufgeführte  Materialien  auf  dem  Wege  der 
öffentlichen  Submission  verdungen  werden,  nämlich: 

Loos  I 8000  Centner  Roheisen  in  Qualität  der  guten  Marken 
des  Schottischen  Roheisens  von  der  Handels  No.  I 
und  zwar:  Carnbroe  I oder  Langloan  I. 

Loos  H 180  Last  grosse  Original-Coaks. 

Der  Submissionstermin  hierzu  ist  auf: 

Montag  den  20.  März  er.  Vormittags  11  Uhr 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  — Bahnhofsstrasse  33  hierselbst 
angesetzt. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der 
Aufschrift: 

„Offerte  auf  Roheisen  resp.  Original-Coaks  für 
die  Königliche  Ostbahn“ 

an  den  Unterzeichneten  zu  übei’senden.  Auf  der  Adresse  ist  dem 
Bestimmungsorte:  „Bromberg“,  das  Wort:  „Bahnhof“  beizufügeu. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  sind  auf  den  Börsen  der  Städte 
Königsberg  i.  Pr.,  Danzig,  Stettin,  Berlin,  sowie  bei  der  Handels- 
kammer in  Breslau  zur  Einsicht  ausgelegt  worden  und  werden 
auf  portofreie  Gesuche  von  dem  Unterzeichneten  unentgeldlich 
mitgetheilt. 

Bromberg,  den  28.  Februar  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Graef. 


Königl.  Preussische  Ostbahn. 

Für  die  Königliche  Ostbahn  ist  die  Beschaffung  von: 

570  Stück  Radreifen  von  Gussstahl  (Tiegelguss-  oder 
Bessemer-Stahl), 

450  Stück  Radeisen  aus  Puddelstahl  und 
2390  Stück  schmiedeeiserne  Siederohre  ftirLocomotivkessel 
erforderlich  geworden. 


Zur  Verdingung  der  Anfertigung  und  Ablieferung  dieser  ^ 
Gegenstände  ist  ein  Submissionstermiu  auf  : 

Dienstag  den  28.  März  er.  Vormittags  11  Uhr 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  — Bahnhofsstrasse  No.  33  hier-  j 
selbst  — angesetzt. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 
„Offerte  auf  Radreifen  resp.  Siederohro  für  die 
Königliche  Ostbahn“ 

versehen,  bis  spätestens  zur  Terminsstunde  au  den  Unterzeich- 
neten zu  übersenden. 

Auf  der  Adresse  ist  neben  dem  Bestimmungsorte  Bromberg 
noch  ausdrücklich  zu  bemerken:  „Bahnhof.“ 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  im  Termin  in  Gegenwart 
etwa  erschienener  Submittenten. 

Lieferungsbedingungen  werden  auf  portofreie  Gesuche  un- 
entgeldlich zugesandt. 

Bromberg,  den  28.  Februar  1871. 

Der  Königliche  Ober- Maschinenmeister. 

Graef. 

Köuigl.  Preussische  Ostbahn. 

Die  auf  der  Königlichen  Ostbahn  und  in  deren  Werkstätten 
angesammelten  Metall-Abgänge  und  sonstigen  alten  Materialien, 
nämlich : 

Schienen,  Radreifen,  Schmiedeeisen,  Eisenblech,  Guss- 
stahl, Gusseisen,  Messing,  Gummi,  Manufacte  etc. 
solleu  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  nach  Gewicht  ver- 
kauft werden. 

Die  hierauf  bezüglichen  Bedingungen,  nebst  specieller  Nach- 
weisung sämmtlicher  zum  Verkauf  gestellten  alten  Materialien 
nach  Eigenschaft  und  Qualität  werden  jedem  Kauflustigen  auf 
portofreie  Requisition  unentgeldlich  übersandt  werden. 

Diese  Bedingungen  sind  ferner  zur  Einsicht  ausgelegt,  in  den 
Büreaus  der  Ostbahn- Werkstätten  zu  Berlin,  Landsberg  a/W., 
Bromberg,  Dirschau  und  Königsberg  i/Pr.  und  in  den  Stations- 
Büreaus  der  Königlichen  Ostbahn  zu  Berlin,  Frankfurt  a/O.,  Kreuz, 
Schneidemühl,  Terespol,  Warlubien,  Dirschau,  Danzig-Lege-Thor, 
Thorn,  Insterburg  und  Gumbinnen. 

Der  Submissions-Termin  ist  hierzu  auf: 

Donnerstag  den  30.  März  1871  Vormittags  11  Uhr 
in  meinem  Büreau — Bahnhofsstrasse  No.  33  hierselbst  - angesetzt. 

Die  nach  Maassgabe  der  Submissions-Bedingungen  auszu- 
fertigendeu  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 
„Offerte  auf  Ankauf  von  Mate rialieu- Abgängen“ 
au  den  Unterzeichneten  zu  übersenden. 

Auf  der  Adresse  ist  dem  Bestimmungsorte  „Bromberg“  noch 
das  Wort  „Bahnhof“  beizuftigen. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  zur  bezeichneten  Termins- 
stunde in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten. 

Bromberg,  den  1.  März  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Graef. 

V enlo-Hamburger  liiseiibahu. 

Die  Herstellung  des  Balmkörpers  auf  der  Insel  Wilhelms- 
burg, zwischen  Harburg  und  Hamburg,  umfassend  die  Bewegung 
von  etwa  30  000  Schachtruthen  Erde  soll  auf  dem  Wege  öffent- 
i lieber  Submission,  entweder  im  Ganzen  oder  in  zwei  Loosen  ver- 
dungen werden. 

Offerten  sind  versiegelt  und  kostenfrei  mit  der  Aufschrift 
„Submission  auf  Erdarbeiten“  bis  zum  26.  März  d.  J.  an  das  Bau- 
Büreau  zu  Hamburg , Bankstrasse  No.  44  einzureichen , woselbst 
auch  die  Bedingungen,  Kostenanschläge  und  Zeichnungen  täglich 
von  8 bis  1 und  von  4 bis  7 Uhr  eingesehen  werden  können.  Das 
Bediugungsheft  wird  Unternehmern  auf  frankirtes  Ersuchen  über- 
sendet. 

Ham  bürg,  den  1.  März  1871. 

Der  technische  Dirigent,  Regierungs-  und  Baurath. 

Lohse. 
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(DfÜritUt  jUittlKiloiiflen  aber  fifVitliulin-fEiiitialwn  int  Jfluaat  Januar  1871. 


Namen  der  Bahnen 


Betriebslänge 

Befördert  wurden 

Einnahmen 

Differenz 

Einnah- 

io Meilen 

Centner  Güter 

1 aus  dem 

1 

in 

gegen 

men  bis 

Differenz 

‘ft  $ r.X  V. 

aus  dem 

Summa 

denselben 

ultimo 

gegen 

Personen 

Güter- 

incl. Ex- 

Monat  im 

Januar 

das  Vorjahr 

1871 

1870 

1871 

1870 

1871 

1870 

Verkehr 

verkehr 

traordi- 

naria 

Vorjahre 

Sahnen, 

hei  welchen  die  Einnahmen  In  Thalern  angegeben. 

19,5 

19,5 

45212 

32512 

259742 

262838 

29450 

24600 

56220 

+10103 

56220 

1 +10103 

1 

152780 

524221 

728081 

+7185 

728081 

+7185 

14,39 

) - 

10580 

98398 

115078 

—15383 

115078 

1 —15383 

49, u 

49, 14 

— 

— 

105000 

174000 

284000 

+33775 

284000 

1 +33775 

27,  „ 

27,6 



— 

— 

— 

15746 

48772 

68608 

+1383 

68608 

1 +1383 

39, 7 

39„ 



— 

— 

— 

63045 

217051 

288541 

—73064 

288541 

—73064 

19,51 



— 

— 

— 

88776 

154495 

243571 

+49010 

243571 

+49010 

29,7 



— 



— 

72995 

86091 

160973 

+23866 

160973 

+23866 

22,9 

__ 

— 

_ 

— 

21782 

206S6 

42796 

+ 11758 

42796 

+ 11758 

8,9 



— 

— 

— 

10375 

8812 

19437 

— 

19437 

— 

31  „ 

31,4 



— 

— 

29803 

21769 

52025 

+10316 

52025 

+10316 

22,89 

70850 

7403i 

1406702 

25768 

74586 

103236 

+ 11656 

103236 

+11656 

2,0 

8202 

5362 

14722 

2265 

1134 

3506 

+ 1613 

3506 

+ 1613 

10,60 

— 

7682 

— 

134540 

— 

2579 

6727 

9306 

— 

9306 

— 

111,, 

109,4 



— 

— 

— 

170018 

474231 

679116 

+ 15980 

67911b 

+15980 

32,4 

32,4 

79546 

103698 

757676 

601594 

39060 

62385 

101445 

+ 11144 

101445 

+ 11144 

4,5 

12790 

11185 

277201 

78405 

2610 

18109 

20719 

+ 14830 

20719 

+14830 

30,9 

26494 

30480 

206337 

149421 

14838 

26289 

41127 

+4847 

41127 

+4847 

2,41 

2,41 

36948 

37548 

40073 

30517 

7674 

897 

8571 

+98 

8571 

+98 

1 48,72 



_ 



75348 

367657 

480860 

-89513 

480860 

-89513 

48,72  { 









10335 

37089 

50018 

+3221 

50018 

+3221 



— 

— 

:■% 

16536 

111791 

138245 

—17931 

138245 

—17931 

73,03 

— 

— 

! 102219 

516537 

669123 4 

—104223 

669123 

—104223 

8,94 



— 



— 

4468 

8187 

13451 

+215 

13451 

+215 

'29,35 

29,35 



— 





59953 

135030 

194983 

+3716 

194983 

+3716 

6,3 

8,45 

6.3 

8.3 

9892 

21159 

10137 

19785 

67912 

220070 

83928 

156093 

3056 

9399 

3763) 

15881) 

34099 

+3518 

34099 

+3518 

36,2 



— 



■ 

11117 

13130 

31519 

— 

31519 

— 

22,682 

22,682 







38119 

142340 

180460 

—9418 

180460 

—9418 

22,26 

22,26 

— 

29761 

87708 

117469 

+54825 

117469 

+54825 

44,0 

44,0 

136471 

135015 

3830254 

3438452 

55708 

157329 

213037 

+17860 

213037 

+17860 

7,0 

6420 



21412 

— 

1652 

1464 

3116 

— 

3116 

— 

19,27 

19,27 



— 

18330 

18500 

36830 

— ea.8300 

36830 

— ca.8300 

27,6, 

26,17 

83545 

96077 

1106896 

1040654 

18125 

47622 

73390 

+5868 

73390 

+5868 

28 

24 

103380 

101896 

1329561 

1558759 

65780 

143657 

209437 

+39553 

1914615 7 

+ 142566 

9,5 

9,5 

17708 

14499 

287934 

310542 

5938 

17218 

23156 

+61 

23156 

+61 

10,2 

10,2 

11706 

13533 

94902 

65861 

4404 

6120 

10524 

+1665 

10524 

+1665 

64,83 

64,68 





62056 

437210 

572249 

-23635 

572249 

23635 

12 

12 







— 



11955 

12237 

+785 

12237 

+785 

27,84 

27,84 



— 



26703 

79768 

121345 

+13372 

121345 

+13372 

22,63 

22,68 



— 

12473 

42699 

64074 

+592 

64074 

+592 

30,22 

30,22 

31214 

26366 

562301 

6162721 

12726 

38338 

52938 

+954 

52938 

+954 

134,59 

121,05 







— 

197128 

381635 

583245 

+112446 

583245 

—112446 

39,4 

29,0 



— 



— 

16127 

71500 

94627 

+32367 

94627 

+32367 

92,52 

80,62 

423370 

389222 

5573000 

5669588 

227950 

365435 

593385 

+ 77586 

608010 

+81731 

16,15 

16,15 



— 



— 

52000 

57607 

113159 

+52013 

113159 

+52013 

21,93 

19,65 

- 

— 

— 

— 

35000 

118883 

166989 

—5082 

166989 

—5082 

37,256 

37,256 

_ 

81122 

171703 

252825 

+55455 

252825 

+55455 

1,345 



— 



— 

543 

1001 

1544 

-112 

1544 

—112 

8,91 

—ib 



. 



— 

3745 

8465 

12210 

— 

12210 

— 

7,! 

7,1 

8417 

5880 

59958 

88068 

3432 

3277 

8259 

+1198 

8259 

+1198 

52,3 

52,3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 1 

— 

Bahnen,  bei  welcheu  die  Einnahmen  in  (Juden  Rhein,  ff.  angegeben. 

+106814 

81,4 

81,4 

140100 

142662 

2052214 

1675487 

96882 

533631 

630513 

+106814 

630513 

241,s 

234,5 

346466 

359803 

4011215 

3900727 

311224 

1225879 

1537104 

+156356 

1537104 

+ 156356 

5,46 

5,46 

38048 

41614 

433811 

409930 

20569 

34402 

60971 

+14903 

60971 

+14903 

33,98 

33,98 

241074 

184352 

1925474 

1651692 

179155 

181751 

361184 

+104900 

361184 

+104900 

11,44 

2,87 

42911 

29312 

81292 

4332 

7104 

4537 

11641 

+8561 

11641 

+8561 

0,8 

0,8 

65974 

70095 

15260 

20800 

7415 

381 

7797 

—577 

7797 

-577 

20,78 

6,02 

- 

— 

. — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6,71 

6,71 

__ 



22,8 

22,8 

_ 

_ 





18192 

75264 

93457 

+ 13834 

93457 

+13834 

144 

135,!  I 

376956 1 453207| 

2225629 

j 2006876! 

216492 

669853 

886346 

+191501| 

886346 

+191501 

Bebra-Hanauer  Eisenbahn  . . 

a.  Berg.-Märkische  u.  Hess.  Nordb. 

b,  Ruhr-Siegbahn 

Berlin-Anhaltische  E.  . . . . 
Berlin-Görlitzer  E.  . 

Berlin-Hamburger  E 

Berlin- Potsdam-  Magdburger  E. 

a.  Berlin-Stettin-Stargard  ... 

b.  Stargard-Cöslin-Colberg 

c.  Zweigbahn  Cöslin -Danzig1 

d.  Vorpommersche  Zweigbahnen 

a.  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E 

b.  Liegnitz-Lüben2 

Cottbus-Grossenhain 3 ..... 
Hannoversche  Staatsbahn  .... 
u.  Holsteinische  excl.  Elmsh.-Glückst 

b.  Glückstadt-Elmshorn  .... 

c.  Schleswigscbe  E 

Homburger  E.  . . 

a. Köln-Mindener  Hauptbahn  . . 

b.  Oberhausen-Aruheimer  Zweigbahi 

e.  Köln-Giessen  und  Rheinbrücken 

d.  Zusammen  ...... 

«.  Venlo-Hamburger  Bahn 
Leipzig-Dresden 

a.  Lübeck-Büchen  ... 

b.  Lübeck-Hamburg 
Märkisch-Posener  E.B 

a.  Magdeburg-Leipzig  . . 

b.  Halle-Casseler  Zweigbahn  .... 

[a.  Strecke  Magdeburg- Thale, 
Göthen -Vienenburg  nebst 
sp-3  £ . Zweigbahnen  u.  Magdeburg 
Wittenberge  ... 

“ (b.  Stendal-Salzwedel6 
Mecklenburgische  .... 

Nassauische  E 

Niederländische  Rheinbahn  . 
Niederschlesische  Zweigb. 
Nordhausen-Erfurter  E. 
a.  Oberschlesische  Hauptbahn8 
"■  , >>  Zweigbahn 

c.  Breslau-Posen-Glogau 

d.  Stargard-Posen  . . 

Ostpreussische  Südbabn 
Preussische  Ostbahn 
Rechte  Oderufer-E. 

Rheinische  E.  . 

a.  Rhein-Nahe-Eisenbahn 

b.  Saarbrücker  E. 

•S  2-2  (a-  Stammb.,  Leipzig-Corbethaei 
•§  2 2 <,u-  Weisaenfels-Geraer  Zweigb. 
£ '5bS  Dietendorf- Arnstädter  Zwgb 

m..  .,  T*c-  Gotha-Leinefelder  Zweigb.9 
lilsit-Iusterburger  E.  . 
Westfälische  E.  ..'... 

Bayerische  Ostbahnen 

Bayerische  Staatsbahnen 
Prankfurt-Hanauer  E.  .....  . 

a.  Alte  Strecke  (nicht  garan- 

tirte  Linien)  

b.  Neue  Strecken  (garantirte 

Linien) 

Ludwigsbahu  (Nürnberg-Fürth) 
Uberhessische  Eisenb. 

Pfälzische  Eisenbahnen 
Taunusbahn  .... 

Werrabahn 

Württembergische  Staatseise’nbahn  . 

Aachen-Mastrichter  E 

Schweizer  Centralbahn 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Francs  angegeben. 


Warschau- Wien  . 

Warschau-Bromberg 

Riga-Dünabnrg 


238  in.  |238  Kii.  I 153000|l34785|  1070000|  884888|  210000|  365000|  575000|+cai29ooo|  575000 1+ea.mouo 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Rubeln  angegeben. 

46%  I 46%  | 56603!  6279513830839«  14016377, j 50884:  1547371  2124821  + 11854i  2124  82,  +11854 

19%  19%  16602  20579 14268675  144943&S  11486  39947  53882  -+  L477  53882  +1477 

34  _ _ _ _ 24158  132724  169599|  +43900|  169599|  +43900 


34, 
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Anmerkungen  zur  vorhergehenden  Tabelle. 

1 Stolp-Zoppot  (15,o‘M.)  am  1.  September  1870  eröffnet. 

3 Lüben-Glogau  (4,l0  M.)  am  9.  Januar  1871  eröffnet. 

8 Eröffnet  am  21.  April  1870. 

4 Incl.  23  644  Thlr;  für  Militärtransporte  und  26  723  Thlr.  sonstige 
Einnahmen. 

5 Eröffnet  am  26.  Juni  1870.  | ®*.) 


6 Eröffnet  am  15.  März  1870. 

Vom  1.  Mai  1870  bis  ultimo  Januar  1871 
Einschliesslich  der  Wilhelms-  und  Neisse-Brieger  Bahn. 
Gotha-Mühlhausen  (5,3n  M.)  am  11.  April,  Mühlhausen-Leinefelde  (3)St 
n 3.  October  1870  eröffnet. 


Rechte-Oder-lJfer-Eiseiibahn. 


Wir  haben  beschlossen,  unsern  Wagenpark  um  200  Stück 
eiserne  Kohlenwagen  zu  220  Ctr.  Tragfähigkeit,  im  Kasten  21'  1" 
lang,  und  im  Wesentlichen  übereinstimmend  mit  den  bei  uns  vor- 
handenen Kohlenwagen  dieser  Gattung,  zu  vermehren. 

Die  Ausführung  und  Lieferung  der  Achsen  mit  Rädern  für 
sich,  der  Wagen  ohne  diese,  oder  der  Wagen  mit  denselben  wird 
hiermit  zur  Submission  gestellt.  — Nach  den  Lieferungs-  und 
Submissions-Bedingungen  nebst  Zeichnungen,  welche  von  unserm 
Büreau- Vorstände  auf  portofreien  Antrag  und  gegen  1 Thaler 
Copialien  verabfolgt  werden,  auch  bei  demselben  einzusehen  sind, 
können  auch  Angebote  auf  nur  50  Stück  Wagen  erfolgen  und 
muss  die  gesammte  Lieferung  innerhalb  6 Monaten  vom  Tage  des 
Zuschlags  vollendet  werden. 

Die  Offerten  müssen  bis  zum  20.  März  er.  Vormittags  10  Uhr 
versiegelt  und  portofrei  an  uns  eingereicht  werden,  mit  der  Auf- 
schrift :,,Submission  aufLieferung  von  eis  er  nen  Kohle  n- 
wagen  resp.  gussstählernen  Achsen  mit  Rädern“  und 
erfolgt  zu  diesem  Termine  die  Eröffnung  der  Offerten  in  Gegen- 
wart der  etwa  erschienenen  Submittenten  in  unserm  Central- 
Büreau  hier,  Berlinerstrasse  75,  der  Zuschlag  demnächst  innerhalb 
14  Tagen. 

Breslau,  den  28.  Februar  1871. 

Direktion  der  Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Elui-Geiuiindciier  Eisenbahn. 

Im  Wege  der  öffentlichen  Submission  soll  die  Herstellung 
der  definitiven  Empfangsgebäude  nebst  anschliessenden  Güter- 


schuppen auf  den  Bahnhöfen  Vollmerz,  Sterbfritz  und  Jossa  ver- 
dungen werden.  Der  Verding  erfolgt  in  4 Loosen,  von  denen 
jedes  der  3 ersteren  die  Erd  , Mauer-,  Steinhauer-,  Zimmer-,  Dach- 
decker-, Weissbinder-,  Klempner-  und  Tapezierer-Arbeiten  an 
einem  der  genannten  Empfangsgebäude,  das  Loos  IV  dagegen  die 
Schreiner-,  Glaser-  und  Schlosser- Arbeiten  an  sämmtlichen  3 Em- 
pfangsgebäuden umfasst. 

Zeichnungen,  Bedingungen  wie  Massen-  und  Preis- Verzeich- 
nisse nebst  Snbmissionsformulare  sind  in  unserem  Bau -Büreau 
dahier,  sowie  auf  dem  Büreau  des  Abtheilungs- Baumeisters  in 
Schlüchtern  einzusehen,  auch  können  Bedingungen,  sowie  Massen- 
und  Preis- Verzeichnisse  von  dem  erwähnten  Bau-Büreau  gegen 
Erstattung  der  Kopialen  bezogen  werden. 

Die  Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  die  Herstellung  von  Arbeiten  an  den 
Empfangs gebäuden  der  Elm-Gemündener  Bahn“ 
bis  spätestens  zu  dem  24.  d.  Mts.  Vormittags  11  Uhr  an  uns 
einzureichen,  zu  welcher  Zeit  die  Eröffnung  der  eingehenden  Of- 
ferten in  Gegenwart  der  etwa  anwesenden  Submittenten  erfolgt. 

Später  eingehende  oder  nicht  bediugungsgemässe  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Vor  dem  Termine  ist  eine  vorläufige  Kaution  von  5 °/0  der 
Entreprise-Summe  bei  der  Hauptkasse  der  Bebra-Hanauer  Eisen- 
bahn in  Cassel  zu  deponiren. 

Cassel,  am  3.  März  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direktion. 

Hartnack. 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 

Von  dem  Bundes-Kanzleramt  und  von  dem  Herrn  Minister  für  Handel,  Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten  ist  (von 
letzterem  mittelst  Erlasses  vom  13.  Februar  c.)  eine  Extra-Revision  sämmtlicher  Güter-Lagerräume  mit  der  Maassgabe  angeord- 
net, die  hierbei  als  überzählig  Vorgefundenen  Güter  durch  Inserirung  in  die  Vereins-Zeitung  zur  öffentlichen  Kenntniss  zu  brin- 
gen. — Demzufolge  bringen  wir  ausnahmsweise  ausser  der  gewöhnlichen  Monats-Uebersicht  eine  Zusammenstellung  von  Ver- 
zeichnissen überzähliger  und  fehlender  Güter,  soweit  solche  zeitig  genug  für  diese  Nummer  eingegangen  sind.  Die  weiter  ein- 
gegangenen Verzeichnisse  kommen  in  No.  12  zum  Abdruck.  Die  Redaktion. 


a)  Ueberzählige. 

Berlin-Anhaltische  Kisenbahu. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  pro  Januar  1871. 


A P Görlitz.  1 Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  7.  Januar  1871. 

12  Stangen  Eisen  lagern  in  Berlin  seit  11.  Januar  1871. 

T B 1.  1 Pack  Tafeln  (14  Pfd.)  I . Ä n .. 

1 polirter  birkener  Tisch  (89  Pfd.)  ) lagern  in  Berlin. 

1 Plättbrett  (12  Pfd.)  lagert  in  Berlin. 

P 161.  1 Tischfuss  lagert  in  Berlin. 

B 4.  1 Fass  (74  Pfd.)  lagert  in  Cötben  seit  30.  Januar  1871. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  vgl.  die  Nachweisungen 
der  vorhergehenden  Monate. 

B erli n , 18.  Februar  1871.  Die  Direktion. 


Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Pro  Monat  Februar  1871. 

A P 2607.  1 Ballen  Manufactur- Waaren  (1  Ctr.  32  Pfd.)  lagert  in 
Reichenbach.  Erkennungs-Zeichen  fehlt. 

G Petzold.  1 leeres  Bierfass  lagert  in  Mettkau. 

G Petzold.  1 leeres  Bierfass  lagert  in  Mettkau. 

G S B 2538.  1 leeres  Bierfass  lagert  in  Mettkau. 

6 leere  Fässer  lagern  in  Mettkau. 


14.  h.  priv.  Kaiserin  Elisabethbahn.  31.  Januar  1871. 

1 Busch  Eisen  (57  Pfd.)  von  Cöln-Passau  lagert  in  Wien  s.  1.  Novbr. 

A W 14  799.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  342  Pfd.)  von  Passau  lagert 
in  Wien  seit  20.  December 

No.  1263.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt,  9 Pfd.)  von  Passau  lagert  in 
Salzburg  seit  17.  December. 

No.  6338.  1 Kiste  Blech  (186  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien  seit 
7.  Januar 

4 Colli  Eisen  (195  Pfd.)  von  Passau  lagern  in  Wien  seit  17.  Januar. 

J E 1004,  1006.  2 Kisten  Waare  (84  u.  83  Pfd.)  vom  Magazin  lagern 
in  Wien  seit  24.  Januar. 


N 362.  1 Kiste  Porzellan  (328  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien  seit 
24.  Januar. 

No.  83.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  193  Pfd.)  von  Passau  lagert  in 
Wien  seit  28.  Januar. 

L D.  5 Busch  Blech  (560  Pfd.)  von  Passau  lagern  in  Wien  seit  27. 
Januar. 


Lübeck-Büclicner  Eisenbahn.  Am  24.  Februar  1871. 
HK  3693.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.),  beklebt  Büchen  lagert  in  Lübeck 
seit  26.  November  1870. 

B 0 147/149.  2 Ballen  Wolle  (413  Pfd.)  lagern  in  Lübeck  seit  30.  Oc- 
tober 1870. 


RIatn-Weser-Bahn.  Anfangs  Februar  1871. 

6912.  1 Ballen  Betten  (30  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  9.  October 
1870. 

No.  348.  1 Koffer  [Deütz-Cassel]  (35 Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  8.  Sep- 
tember 1870. 

L P F 282,  B 32.  1 Ballen  Effecten  (50  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit 
7.  October  1870. 

H & Co.  5560.  1 Kiste  baumwollene  Unterhosen  und  Buckakinhand- 
^ schuhe  (58Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  Februar  1871 
W 4154,  4155.  2 Kisten  Kurzwaaren  (1  Ctr.  77  Pfd.  u.  1 Ctr.  8 Pfd.) 
((*)  lagern  in  Cassel  seit  Februar  1871. 

A H 402.  1 Korb  Vitriol  (1  Ctr.  36  Pfd.)  lagert  in  Marburg  seit  Sep- 
tember 1870. 

1 Sack  Kleidungsstücke  (29  Pfd.)  I lagern  in  Marburg  seit  Novem- 

H.  1 Sack  Zwiebeln  (1  Ctr.  15  Pfd.)  f ber  1870 

A.  1 lederner  Koffer  (68  Pfd.)  lagert  in  Marburg  seit  Januar  1871. 

1019.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  98 Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit 
17.  Februar  1871. 


J M.  3 Stück  Ofentheile  (28  Pfd.)  lagern  in  Giessen  seit  16.  Decem- 
ber 1870. 

1 Tragfeder  von  1 Eisenbahnwagen  lagert  in  Giessen  seit  Februar  71. 
BQ.  2 leere  Fässer  (75  Pfd.)  1 lagern  in  Friedberg  seit  Novem- 
Gbr.  K 1024.  1 leere  Kiste  (28  Pfd.)(  ber  1870. 
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1 Kiste  (Inhalt  unbekannt.  90Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  seit  2.  Februar 

1871. 

2 complette  Pufferhülsen  (3  Ctr.  24  Pfd.)l  lagern  in  Frankfurt  seit  Fe- 

CF  Walz  808.  1 leeres  Fass  (48  Pfd.)  ( bruar  1871. 

25  Sack  Hafer  1 anscheinend  1 Militär-Abtheilung  gehörend, 

3 Bündel  leere  Säcke  | lagern  in  Frankfurt  seit  30.  September  70. 

1 Colli  Keilkissen  (7  Pfd.)  ) 

p iTi  o pfj  , ( lagern  in  Frankfurt 

n ^ 2,‘°o l ’ ?qpfrA(  seit  16.  October  1870. 

C D 1/2.  2 Kisten  (Inh. unbek.,  (2Ctr.49Pfd.)\ 

A B 39.  1 Bündel  Sohlleder  (1  Ctr.  15  Pfd.)  1 
JE.  1 Ballen  Werg  J 

E J.  1 Ballen  Werg  I lagern  in  Frankfurt  seit  13. 

Cöm.  243.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt)  j December  1870. 

1 Pack  Bäume  I 

L M 2,  9, 16.  3 Ballen  wollene  Decken,  Mainz  bezettelt,  lagern  in 
Frankfurt  seit  14.  Januar  1871. 

Verzeichnis 

der  auf  den  Stationen  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  am 
31.  Januar  1871  überzähligen  Güter. 

p 

7,  4 Stücke  Guss  [Verzierungen]. 

1 grüner  Kohlenkasten. 

Al.  1 leeres  Weinfässchen  (8  Pfd.). 

1 Trumm,  Säge. 

FM.  3 Gussblättchen  (4  Pfd.). 

x Edesheim. 

J Kern  223.  1 leeres  Fässchen  (21  L.). 

A & G 554.  1 Ballen  Hopfensäcke  (40  Pfd.). 

Landau. 

528.  1 Kiste  Cigarren  (61  Pfd.). 

^ Bergzabern. 

H B 6018/21.  4 Kisten  (Inhalt  unbekannt). 

L andstuhl. 

M E B P 350/515.  1 gusseiserne  Platte  (28  Pfd.)  auf  der  Strecke  ge- 
funden. 

Altenglan. 

H S 5905.  1 Kistchen  Eisenwaaren. 

Homburg. 

A 465.  1 Ofentheil  (12  Pfd.). 

J F R 5347.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.). 

4 Stücke  Stahl  (20  Pfd.). 

14  leere  Petroleumfässer. 

C F 679.  1 Sack  Holzspäne. 

5 S 1193.  1 leeres  Fass. 

P Joh.  Seebach,  4.  Inf.-Rgt.  1 weisser  Holzkoffer  (35  Pfd.). 

M C 22949.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  83  Pfd.)  Mainz  bekl. 

J S 121.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  14  Pfd.). 

Central-Depot  Deutscher  Vereine  zur  Pflege  verw.  u.  kranker  Krie- 
ger im  Felde  Berlin.  1 Kiste  (325  Pfd.).  Mainz  - Ludwigshafen 
beklebt. 

BASF  4451,  6821.  2 leere  Sodafässer  (94  Pfd.). 

No.  170.  1 Stück  Flacheisen  (42  Pfd.). 

1 Ring  Wingertsdraht  (67  Pfd.). 

W eissenburg. 

M W Zweibrücken  368.  1 Kiste  Schuhe  (52  Pfd.). 

Lieutenant  John,  23.  Rgt.  4 Comp.  1 weisse  Holzkiste  [Decken,  Sat- 
telzeug etc.]  (114  Pfd.). 

F B C 7133.  1 Korb  Wein  (110  Pfd.). 

F B C 7138.  1 Korb  Wein  (110  Pfd.). 

L D 738.  1 Kiste  Camillen  (50  Pfd.). 

6 Gusstheile  [Uebergangsmuffen]  (234  Pfd.). 

1 Holzverschlag,  1 eiserner  Haspel  (300  Pfd.). 

W K 230,  141,  153,  15.  4 Säcke  alte  Bücher,  Makulatur-Papier 

(260  Pfd.). 

1 Chaise  Pferdegeschirr. 

Chateau-Thierry.  1 Feuerspritze. 

G Z 1.  1 Kiste  leere  Kisten  (140  Pfd.). 

5 Colli  Reifeisen. 

6 Colli  Maschinentheile  zu  einer  Feuerspritze  gehörend. 

P.  5 leere  Weinfässer. 

G P 595.  1 Ballen  Halbwollenwaaren  (134  Pfd.). 

1 Sack.  Inhalt:  Montur,  1 Lederkoffer,  Wäsche  etc.  (34  Pfd.). 

1 Koffer  mit  behaartem  Kalbfell  überzogen.  Inhalt:  Erbswurst,  Speck 
und  Hüfeisen  (60  Pfd.). 

P B 3308.  1 Wagen  Montirungsstücke  \ , p • 

Beige  3925.  1 Wagen  Frucht  J ohne  Papiere. 

D Schmidt.  8 leere  Bierfässer. 

P Genz  7.  1 leeres  Bierfass. 

K Ammon  243.  1 leeres  Bierfass. 

A Dreher  in  Schwegat.  13  leere  Bierfässer. 

(Js)101,  38.  2 leere  Bierfässer. 

L S 308.  1 leeres  Bierfass. 

Landgraf  9.  1 leeres  Bierfass. 

Coppelt  160.  1 leeres  Bierfass. 


W Geng  48.  1 leeres  Bierfass. 

Westphal.  1 leeres  Bierfass. 

C F B u.  B S.  2 leere  Fässer. 

2 leere  Fässer. 

Ludwigshafen. 

L P Kaiserslautern  5.  1 Pack  7 leere  Lackblechkannen  (19  Pfd.). 

H 7942A.  1 leere  Kiste  (21  Pfd.). 

HB  379.  1 Kiste  Baumwollenwaaren  (152  Pfd  ). 

J W Z 3633.  1 Kiste  Papier  (286  Pfd.). 

B 3.  1 Fass  Hefe  (188  Pfd.). 

L K 508.  1 leeres  Fass. 

K L I/VI.  6 Ballen  Charpie. 

C M 286.  1 Kiste  (Inhalt/unbekannt). 

S.  1 Gussplatte  (90  Pfd.)  „Heidelberg“  bez. 

Weissenburger.  2 Bündel  Säcke  (97  Pfd.). 

G 972/74.  3 Kisten  Glaswaaren  (837  Pfd.). 

W J 226.  1 Kiste  Cigarren  (135  Pfd.)  Wabern-Mainz  bez. 

W J 227.  1 Kiste  Cigarren  (55  Pfd.)  Wabern-Mainz  bez. 

R.  1 leeres  Fässchen  (30  Pfd.)  „Bockenheim-Mainz“  bez. 

P D 8/9.  2 Kisten  (160  Pfd.,  Inhalt  unbekannt)  „Homburg“  bez. 
Pfarrer  Moxter  in  Halmheim,  St.  Nierstein.  3 leere  Fässer  (75  Pfd.) 

„Friedberg-Mainz“  bez. 

K 514.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  53  Pfd.). 

B E Trier  1.  1 Kiste  Patrontaschen  (194  Pfd.)  „Coblenz-Mainz“  bez. 
D G 1656.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  179  Pfd.)  Aachen-Baden- 
Schweiz,  Zollblei  von  Aachen. 

F 133.  1 Pack  Pappdeckel  (24  Pfd.). 

HB  3465.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  110  Pfd.)  „Berlin-Frankfurt“  bez. 
236  Tafeln  Blech. 

1830/31.  2 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  273  u.  185 Pfd.)  „Cöln- 
Mainz“  bez. 

S & S 376.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  73  Pfd.) 

L W sen.  585.  1 leeres  Fass  (19  Pfd.)  „Butzbach-Mainz“  bez. 

586.  1 leeres  Fass  (22  Pfd.)  „Butzbach-Mainz“  bez. 

1 leeres  Fass  (25  Pfd.). 

'5K  2367.  1 Kiste  Wein  (100  Pfd.)  „Esslingen-Hafen“  bez. 

JPWC5.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.)  „Ludwigshafen“  bez. 
J R 2878.  1 Kiste  Wein  (140  Pfd.). 

J R 2879.  1 Kiste  Wein  (130  Pfd.). 

F WH  S 817.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd.). 

B & S 92.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  128  Pfd.). 

W B 9372.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.). 

K B C 399.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  228  Pfd.)  „Lörracb-Heidel- 
berg-Ludwigshafen“  bez. 

S 245.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  101  Pfd.). 

OA/lj\E  ^ Koffer  (Inhalt  unbekannt,  140  Pfd.)  ,,Ulm-Coblenz“ 

K A 1581.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  175  Pfd.). 

C W 3.  1 Kiste  Wetzsteine  (35  Pfd.). 

F D 47.  1 Kiste  Glas  (300  Pfd.)  „Hanau“  bez. 

C D 332.  1 Ballen  Leinen  (55  Pfd.)  „Fulda-Neustadt“  bez. 

S M 1850.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  16  Pfd.)  „Ludwigshafen“  bez. 

S M 714.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  27  Pfd.)  „Ludwigshafen“  bez. 

J RW  Cie.  5.  1 leere  Kiste  (18  Pfd.)  „Ludwigshafen“  bez. 

T & S 5752.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  75  Pfd.). 

7889.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.). 

1 Kiste  Sägen' (44  Pfd.)  „Neuss“  bez. 

J M 3.  1 leere  Kiste  (7  Pfd.)  „Worms“  bez. 

S 3470.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  57  Pfd.)  „Essen-Stuttgart“  bez. 

1 Pack  Säcke  (11  Pfd  ). 

P S 383.  1 Kiste  Sägen  (29  Pfd.). 

M G 5232.  1 Kiste  Seife  (245  Pfd.)  „Friedrichshafen-Bruchsal“  bez. 
R 3237.  1 Kiste  Leimabfall  (25  Pfd.)  „Ludwigshafen“  bez. 

J K 1.  1 Ballen  Pelze  (115  Pfd.) 

SSI.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.). 

1 leeres  Fässchen  (20  Pfd.)  „Mussbach“  überschrieben. 

W W 1077.  1 Kiste  Feuerzeug  (118  Pfd.)  „Ludwigshafen“  bez. 

H G K 63.  1 Kiste  Maschinentheile  | 

H G K 20.  1 Schwungrad  / 

C E 479.  1 Schwungrad  > mit  Zollblei  von  Cöln. 

C E 479.  1 Kiste  Maschinentheile  I 
C E 479.  1 Schraubstock  J 

C A 5322.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  46  Pfd.)  „Cassel“  bez. 

C A 5323.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  62  Pfd.)  „Cassel“  bez. 

F J B 4774.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  160  Pfd.)  „Aschaffenburg-Edes- 
heim“  bez. 

G S 516.  1 Pack,  5 Körbe  (59  Pfd.) 

D 1/6.  6 Kinderwägelchen  (23  Pfd.)  „Mühlheim-Rheinbafen“  bez. 

C D 13  501.  Adr.  Jacob  Kuhn,  Korbwaarenhandlung  in  Würz  bürg. 

1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  62  Pfd.). 

G M 2867.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.)  „Marburg-Mainz“  bez. 
J W 80.  1 leeres  Fass  (27  Pfd  ) „Osthofen“  überschrieben. 

Hilfsverein  für  das  Grossherzogthum  Hessen.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.) 
„Alzey“  bez. 

Winden. 

H J B 11.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  315  Pfd.). 

J.  Feith,  Jugenheim.  1 Korb,  1 leeres  Fässchen  und  1 Blechflasche. 
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Lambrecht. 

M H H P 475/970.  2 gusseiserne  Stiegentritte  (auf  der  Strecke 

gefunden)  jj- 

1 Pack  Tuchreffen 

9774  1 Fass  Gelbholz. 

Kaiserslautern 

S C 335.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

Roggenmehl  No.  III.  5 Säcke  Mehl. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Kg],  Sachs-  Staats-  und  den  mit  diesen  verwalteten 
l*ri  vat- Kiseiibalinen  im  Monat  Januar  1871  überzählig 
gewordenen  Transportgüter. 

Gepäckschein  413  1 alter  unbrauchbarer  defecter  Koffer,  1 Militär- 

mütze u.  Bücher  enthaltend  lagert  bei  der  Güterverwaltung  Zittau 

L F 1722  oder  yQs.  3505.  1 Ballen  Wollfäden  (270  Pfd  ) lagert 
bei  der  Güterverwaltung  Altenburg. 

Verzeichnis 

der  im  Bereiche  der  ISdricbs  - Commission  zu  Strassliurg 

am  22.  Februar  1871  überzähligen  Güter  und  Gepäckstücke. 

M W 368  Zweibrücken.  1 Kiste  Schuhe  (52  Pfd.)  lagert  in  Weisssn- 
burg.  Aus  Wagen  H.  B.  No  1305  von  der  occupirten  Strecke. 

FBü  7133.  1 Korb  Wein  (110  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg  Von 
der  occupirten  Strecke. 

F B C 7133.  1 Korb  Wein  (110  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg.  Von  der 
occupirten  Strecke. 

L D 738.  1 Kiste  Kamillen  (50  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg.  Von  der 
occupirten  Strecke. 

W K 15, 141,  153,  230  4 Säcke  Bücher  und  Papiere  (260  Pfd.)  lagern 
in  Weissenburg. 

1 Chaise  Pferdegeschirr  lagert  in  Weissenburg.  Aus  Wagen  Rh.  E 
No.  10111 

Chateau  Tbierry  1 Feuerspritze  lagert  in  Weissenburg.  Aus  Wagen 
K.  B.  St.  Eisenb.  No  4375 

G P 595.  1 Ballen  Halbwollenwaaren  (134  Pfd.)  lagert  in  Weissen- 
burg. Kam  von  Schaidt. 

1 Sack  Montur,  Stiefeln,  1 Lederkoffer,  3 Theile  Leder-Kuppeln,  1 
Paar  Hosen  und  Wäsche  (34  Pfd ) lagern  in  Weissenburg.  Von 
der  occupirten  Strecke. 

1 Holzkoffer  mit  Kalbfell  überzogen,  enthaltend  Erbswurst,  Speck 
und  Hufeisen  (60  Pfd.)  lagert  in  VVeissenburg.  Von  der  occupir- 
ten Strecke. 

HF  68.  21.  2 Ballen  Hopfen  lagern  in  Mühlhausen. 

M & S 30.  1 Korb  mit  Vorbängesch'oss  verschlossen,  enthaltend  Ge- 
tränke und  Kleider  (50  Pfd.)  lagert  in  ßtrassburg.  Von  Carlsrube 
nach  S'rassburg  No.  715  beklebt. 

Adresse:  Lazarus  Guthmann,  Adr  Bernh  Leroud  124  Remilly.  1 roth 
angestrichener  Holzkoffer  Effecten  (82  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 
Von  Remilly  über  Forbach  nach  Metz  beklebt.  Adressat  nicht  zu 
.ermittelu. 

Adresse:  Amb.  Krug  in  Stangenroth,  Landgericht  Kissingen,  Bayern 
1 grün  angestnehener  Holzkoffer  Effecten  (82  Pfd.)  iagert  in 
Strassburg.  „B  asel“  beklebt.  Adressat  nicht  zu  ermitteln. 

V U 416.  1 Kiste  Glas  (230  Pf  l.)  lagert  in  Strassburg. 

C K Carlsruhe.  1 Kiste  Kleider,  Effecten  und  Cigarren  lagert  in 
Strassburg 

A 1903.  1 Kiste  Flanellhemden,  Tabak  und  Strümpfe  (116 Pfd.)  lagert 

in  Strassburg.  Mit  der  Marke  Paulus  Hammerscbid  in  Mühlheim 
a/Rh.,  anscheinend  Liebesgaben. 

H S 1,  2.  2 Fässer  Wein  (490  u.  472  Pfd.)  lagern  in  Strassburg. 

B S Gifhorn.  1 Ballen  Federn  lagert  in  Strassburg 

S N 242.  1 Kiste  Cigaretten  und  Zündhölzer  (44  Pfd.)  lagert  in 
Stiassburg. 

B E 3019.  1 Wagen  Reis  lagert  in  Strassburg. 

1 brauner  Lederkoffer  (40  Pfd.)  lagert  in  Strassburg.  Wahrscheinlich 
einem  Lieutenant  Bertram  vom  Preussiscben  Ingenieur-Corps  ge- 
hörend. 

A B 429.  1 Fa-fs  Absynth  (130  Pfd.)  lagert  in  Strassburg.  St.  Louis- 
Strassburg  beklebt. 

PI  1 Fass  Gel  (136  Pfd.)  lagert  in  Sfrassburg. 

W C 110.  1 Fass  Schnapps  (358  Pfd.)  lagert  in  Strassburg.  Mit  der 
Nummer  490  in  den  Boden  eingebrannt  und  mit  Beklebzettel 
„Kehl“  beklebt.  J.  Tropf  beschrieben. 

1 in  einen  Fussteppich  verpackter  und  mit  starken  Schnuren  umwun- 
dener Pack  Flanellhemden,  Wolldecken  und  Frauenkleider  (44 
Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

1 schwarze  Reisetasche  Wäsche  und  Toilettengegenstände  und 
Adresskarten  mit  Namen:  1)  vonConiar,  2)  Mr.de  Coniar,  3)  Hyte. 
de  Coniar  (8  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

M v O.  1 schwarzer  Holzkoffer  lagert  in  Strassburg.  Gehört  einer 
Frau  von  Olendorf  aus  Amerika,  deren  Aufenthalt  unbekannt  ist. 

J G.  1 Kiste  Weisszeug  (40  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

3 Nacbtsäcke,  jeder  mit  2 Schlössern  verschlossen  (Inhalt  unbekannt, 
74  Pfd.)  lagern  in  Strassburg.  Am  11  Februar  Morgens  mit  Ex- 
tra-Gefangenen - Zug  von  Mühlhausen  hier  angekommen.  Die 
Stücke  wurden  den  Gefangenen  offerirt,  von  ihnen  jedoch  nicht 
a's  ihr  Eigenthum  anerkannt. 


1 lederne  Hutschachtel  mit  Schloss,  enth  einen  sch  warzen  Hut  und  ver- 
schiedene kleinere  Effekten  (9  Pfd.)  lagert  in  Strassburg.  Kommt 
von  Wendenheim. 

1 Kinderbett  lagert  in  Strassburg.  Kommt  von  Nanzig. 

1 Ballen,  1 Feldbett  lagert  in  Strassburg. 

S C 1110.  1 Ballen,  anscheinend  Tuch  in  Kisten  enthaltend  (455  Pfd.) 
lagert  in  St.  Louis. 

M P F V C 1827.  1 Ballen  Zwilch  (192  Pfd.)  lagert  in  St.  Louis. 

I Tonne  Kleidungsstücke  lagert  in. Dammerkireh. 

II  R C 8012  & 8019/23  6 Ballen  Wollgarn  lagern  in  Dammerkireh. 

1 Fass  Gel  lagert  in  Dammerkireh. 

B S F 1958.  1 Kiste  Lichte  lagert  in  Dammerkireh. 

W & S 3601  1 Kiste  Tapeten  lagert  in  Dammerkireh 

W & S 3602.  1 Kiste  Kacheln  lagert  in  Dammerkireh. 

E & C 289  1 Ballen  Garne  und  Schnürsenkel  lagert  in  Dammerkireh. 
No.  72.  1 Ballen  weisse  baumw.  Jacken  lagert  in  Dammerkireh. 

G B 2742.  1 Kiste  baumw.  Socken  lagert  in  Dammerkireh. 

b)  Fehlende. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  I*fnl'#,icu‘li<‘ii  14  i seit  l>n  Inten  am 
31.  Januar  1871  fehlenden  Güter. 

F r a n k e n t h a 1. 

HL  B.  2 Bündel  leere  Säcke  (200  Pfd.). 

J G.  1 Pack  Bücher  (7  Pfd  ). 

G 3.  1 Kiste  Farin  (123'/*  Pfd.). 

A M 5873.  1 Kiste  Seife  (52*/*  Pfd.). 

J K 1384.  1 Kiste  Hoblglas  (160  Pfd.). 

C B 10.  1 Kiste  Maschinenteile  (182  Pfd.). 

R 2003.  1 Kiste  Kurzwaaren  (169  Pfd.), 

Fl.  1 Feldsehmiede  1 
F 2.  1 Kiste  Werkzeug  V (587  Pfd.). 

F 3.  1 Pumpe 

K 3668.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.). 

Rheingönheim. 

Gebr.  Wormser  in  Mannheim.  1 Wagendecke. 

Speyer. 

C F 647.  1 Kiste  Kerzen  (62  Pfu.). 

A K 2695.  1 Kiste  Maearoni  (40  Pfd.). 

Germ  ersh  eim. 

A H.  1 Bürde  Winkeleisen  (100  Pfd.). 

E O 1739.  1 Kiste  Krümmelzucker  (64  Pfd.). 

M a i k a m m e r. 

W.  1 leeres  Halb  Stückfass. 

1 Sack  Weizen  (200  Pfd  ). 

Edenkoben. 

K 2069.  1 leeres  Fässchen  (19  Pfd.). 

C W 6852.  1 Ballen  Wollwaareu  (93  Pfd.). 

Edesheim 

B 17  1 Kiste  Blech waaren  (58  Pfd.). 

Landau. 

RA.  2 Colli  Guss  (8  Pfd.). 

V C 184.  1 Ballen  Reis  (201  Pfd.). 

H 1353.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (18  Pfd.). 

S 9048  1 Kiste  Cigarren  (202  Pfd.), 

No.  4459.  1 Wagen  Hafer. 

K B St  B 4784.  1 Wagen  Hafer. 

M P 2406.  1 Wagen  Hafer. 

H 1278.  1 Wagen  Kohlen. 

Rohrbach. 

M & C 22  949  1 Kiste  Confituren  (82  Pfd.). 

Bergzabern. 

P 641.  1 Korb  Tabak  (23  Pfd.). 

1400  1 Kiste  Tabak  (62  Pfd.). 

Ku  sei. 

B & H L 19  588.  1 Fässchen  Ammonium  (47  Pfd.). 

Homburg 

H Kink  2148.  1 Sack  Mehl. 

F T 8836/39.  4 Kisten  Käse  (350  Pfd.). 

S H.  x/8  Tonne  Häringe. 

Zweibrücken. 

J St  61.  1 Fass  Wein  (135  Pfd.). 

Blieskastel. 

J M.  1 Fässchen  Bier. 

C Gelbert.  1 Fässchen  Bier. 

H J.  1 Fässchen  Bier. 

Würzbach. 

J M.  1 Fässchen  Bier. 

St.  Ingbert. 

I K S E 5.  1 Wagen  Roheisen, 
j II  12516  VsTöunchen  Häringe. 

S S 1654.  1 Kiste  Stearinkerzen  (34  Pfd  ). 

M G 1193  1 Ballen  Manufacturwaaren  (30  Pfd.). 

Vs  Tönnchen  Häringe. 

Neustadt. 

K S.  1 leeres  Fass. 
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D N 1 Pack  Gusswaareu  (12  Pfd.). 

J St  Schüler  4,  1.  2 leere  Fässer. 

Sachs.  St.  1669.  1 Wagen  Leder. 

A W 167.  1 leere  Kiste  (8V2  Pfd  ). 

1 Leine. 

C J H 8.  1 leeres  Fass. 

K S.  1 neues  leeres  Stückfass. 

Etappen-Commando.  1 Kiste  Wein  (90  Pfd.). 

B Z 59.  1 Fass  Wein  (310  Pfd.). 

W 9727.  1 Kiste  Wollgarn  (167%  Pfd.). 

H Schowalter.  1 Pack  leere  Säcke. 

H G 7872.  1 Pack  Papier  (93  Pfd.). 

Est  S 3936.  1 Wagendecke. 

B 1.  1 Fass  Wein  (43  L.). 

P S 82.  1 Sack  Werg  (100  Pfd.). 

P J & C 9090.  1 Kiste  Käse  (44%  Pfd.). 

E M 575/76.  2 Kisten  Schachteln  (149  Pfd.). 

Weissenburg. 

Z G 1.  1 Kistchen  Vorstecker  (20  Pfd.). 

Böcker.  1 Körbchen  Kleider  (18  Pfd.). 

H v B.  1 Kiste  Porzellan  und  Glas  (150  Pfd  ). 

Wagen  No.  2662.  106  Bündel  leere  Säcke. 

K T D 252.  1 Kiste  Telegraphen- Apparate. 

Laz. -Res. -Depot  5.  Armee-Corps  Saarburg  121.  1 Colli  Verbandzeug 
(54  Pfd.). 

Bundesfestung  Ulm  62.  1 Bündel  leere  Säcke  (150  Pfd.). 

K W St  B H 1318.  9 Koffer  Militär-Effecten. 

8 Paquete  Militär-Effecten. 

A K 44.  1 schwarzer  Koffer. 

F v Bionitz  Neustadt  a/d.  Dosse.  1 Kiste  Wäsche  und  Militär-Effee- 
ten  (45  Pfd.). 

Commandantur  Leipzig.  3 Koffer  1 

1 Reisesack  r Effecten  (380  Pfd.). 

2 Ballen  J 

FvH  Sprottau  Schles.  1 Kiste  Wäsche  (48  Pfd.). 

3.  San.-Corps.  1 Kiste  Armatur-Stücke  (28  Pfd.). 

Mad.  Latour  Artiste  Bruxelles.  2 Koffer  Effecten  (50  Pfd.). 

IX  1 v St  1,  3.  2 Paquete  mit  f Fusslappen  (55  Pfd.). 

M R D M 506.  1 Kiste  Sohlen  mit  Fleck  (169  Pfd.). 

Dr.  Vierzigmann.  1 Koffer  Effecten  (20  Pfd.). 

J C F 207.  1 Fass  Bier  (90  Pfd.). 

Blechmarke  1/38.  38  Fässer  Bier  (4600  Pfd.). 

F & P 6642.  1 Kiste  Käse  (26  Pfd.). 

Junker  Carl  Gerth,  2.  Armee-Corps  IV.  Division.  1 Koffer,  1 Säbel, 
Ausrüstungsgegenstände  (28  Pfd.). 

Bat.-Arzt  Dr.  Beck.  1 Koffer  Effecten  (40  Pfd.). 

Drevfuss  Weissenburg.  1 Fass , 1 Pack  Waaren  (400  Pfd.). 

GOR  100  Krankenhaus.  1 Kiste  Militär-Effecten  (200  Pfd.). 

Verw.  Nürnberg  150.  1 Kiste  Montur  (70  Pfd.). 

E B R 18  1 Pack  Montur. 

W S 4978.  1 Ballen  Stuhlwaaren  (32  Pfd.). 

Stöckenius  Berlin.  1 Kiste  Kleider  (25  Pfd.). 

K 5.  1 Ballen  Effecten  verst.  Militär. 

R 52  1/2.  2 Fässer  Stiefeln. 

K M 2.  1 Colli  Montur. 

N M B 2821.  1 Wagen,  enthaltend  10  Kisten  Porzellan,  13  Kisten 
und  Fässer  alte  Montur  (7500  Pfd  ). 

Art.  Depot  Mainz  I/III.  3 Kisten  Waffen  (1260  Pfd.). 


Ludwigshafen. 

J B 7851.  1 Kiste  eiserne  Nägel  (283  Pfd.). 

H.  1 Pumpenstiefel  (100  Pfd.). 

F H 3.  1 Kiste  Kölnisches  Wasser  (46  Pfd.). 

J R 1.  1 Fass  Stiefeln. 

J Ficks  2.  1 Pack  Säcke  (38  Pfd.). 

A 2924/26.  3 Ballen  Rohtabak  (504  Pfd.). 

H & C 7687.  1 Korb  Decken  (74  Pfd.). 

EC.  1 Fass  Militär-Effecten  (245  Pfd). 

G E113.  1 Ballen  Wollgarn  (190  Pfd.). 

G SW  6076.  1 Ballen  Twist  (211  Pfd.). 

Stein  & May  Mannheim.  1 Pack  Säcke. 

1715.  1 Ballen  Tuch  (86  Pfd.). 

yS> 7i3?-  1 leerer  Flaschenkorb  (10  Pfd,). 

R & W 443.  1 Kiste  Papierwaaren  (130  Pfd.). 

R & W 442.  1 Kiste  Papierwaaren  (133  Pfd.) 

R W 56.  1 Kiste  Drucksachen  (118  Pfd.). 

F * " 200.  1 Korb  Schellfische  (100  Pfd.). 

M M 710.  1 Ballot  Wollwaaren. 

W C 1.  1 Kiste  Effecten  (115  Pfd.). 

M 403.  1 Ballen  Halbwollwaaren  (59  Pfd.). 

A S 4816.  1 Ballen  Halbwollwaaren  (74  Pfd.). 

R 776.  1 Ballot  Baum  wollwaaren  (122  Pfd.). 

O T.  1 gusseiserne  Pumpe. 

C J H 588.  1 Fass  Wein  (254  Pfd.). 

L Z 1210.  1 Kiste  Baumwollwaareu  (215  Pfd.). 

P B Kaiserslautern  41.  1 Wagendecke. 

B K 1160.  1 Korb  grobe  Eisenwaaren  (234  Pfd.). 
G S 4.  1 Sack  Mehl  und  1 leeres  Fass  (60  Pfd.). 
No.  10  u.  12.  2 Colli  Möbel. 

B/C  5065.  1 Korb  Essenz  (80  Pfd.). 

Z 1.  1 Korb  Tuch  (122  Pfd.). 

55.  1 Ballot  Waffen  (25  Pfd.). 

F N 415.  1 Kiste  Papier  (143  Pfd.). 

A & F R 1861.  1 Ballot  Leinen  (113  Pfd.). 

1520.  1 Ballen  Tabaksblätter  (185%  Pfd.). 
L F 16.  1 Kiste  grobe  Eisenwaaren. 

O 3742.  1 Kiste  Tabak  (26  Pfd.). 

G Sne  374.  1 Colli  Halbwollwaaren  (90  Pfd.). 

B K 887.  1 Kiste  Papier. 

G W 3723.  1 Kiste  Lampen  (124  Pfd.). 

M G 130.  1 Ballen  Halbwollwaaren  (152  Pfd.). 

B R 3679.  1 Ballen  Halbwollwaaren  (240  Pfd.). 

L & S 567.  1 Kiste  Baumwollwaaren  (88  Pfd.). 

Winden. 

E C 4.  1 Sack  Tornister. 

EH.  1 Kiste  Ausrüstung. 

E C 3.  1 Colli  Kleidung. 

A G 1.  1 Ballot  leere  Säcke  (39  Pfd.). 

Kaiserslautern. 

M.  Steiner.  1 Bündel  Säcke  (47  Pfd.). 


B(ir3en:  Berlin,  Basel,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg, 
Leipzig,  Paris, Wlen=  B.,  Ba.,F.,H.,L.,  P.  n.  W. 
•Papiere,  deren  Zinsen  vom  Staate  garantirt  sind. 


CoilF^fef  vom  28.  Februar  1871. 


Redigirt  von  R.  Grossschnpt. 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


A tchen-Düsseldorf 

do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

Aachen-Mastricht 

do.  II.  Emiss.  . . 

do.  m.  Emiss.  . . 

Alföld-Fiumaner 

Altona-Kiel 

Annaberg-Weiport 

A.issig-Teplitz  

' do.  II.  Emiss.  . . . 

do.  Emiss.  1868  . . 

Bergisch-Mürkische 

do.  II.  Ser.  . . 

do.  III.  Serie  * 81/4 

do.  III.  Serie  B.*  3* 
do.  IV.  Serie 

do.  V.  Serie  . 

do.  VI.  Serie 

do.  Nordbahn  . 

do.  Düsseldorf-Elberfeld 
do.  do.  II.  Ser.  . 

do.  Dortmund-Socsi 
do.  de.  I!.  Ser 


Notiz 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal-Betrag 


. it  200  n.  100  Thlr. 


> k 500,  200,  100  Thlr 

°<oJ  ' 

o/o  k 200  0 0.  V.i.S. 
o/o  k 500  u.  100  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 

0,o  biOOTblr.= 150 O.I.W. i. S 
o/oHOOTblr— i50D.ö.W.  i.S 
O’o  » 100Iblr.=150  J.  ö.V.i.S 


891/2 

741/2 

741/2 


Eisenbahn- 

Frioritäts-Obligationen 


Zins- 

fuss 


Versteht  sich 
Notiz  in  und 

Nominal-Betrag 


Lit 


Berlin-Anhalt  . 
do. 
do. 

Berlin-Görlitz 

Berlin-Hamburg  I.  Emiss. 

do.  II.  Emiss.  . 
Berlir.-Potsdam-Magdbg.  A.  u 
do.  C. 

do.  I>. 

Berlin-Stettin 

do.  II.  Emiss.  * 31/2 

do.  III.  Emiss.  * 31/2 

do.  IV.  Emiss.  * 31/2 

do.  VI.  Emiss.  * 31/2 

Böhmische  Nordbahn  . • • 

Böhmische  Westhahn  * . . 

do.  Emiss.  1869*  . . 

Bi  eslau-Schweidnitz-Freiburg 
do.  Emiss.  1868  . . 

Brünn-Itossitz 

Buschtehrader  (Böhm.  Nordwestb.) 
Chemnitz-Würschnitz  . . • • 

Üßln-Crefcld 


L. 
L. 
L. 

4i/s|j  B. 


90  S/8 

poj  k 500  u.  lOOThli. 

901/4 

p/o  ä do . 

991/2 

p0  k 100  Thlr. 

p/o(  k 500,  200,  100  und 

— 

P/oi  50  Thlr. 

84 

K®}  k 200, 100  u.  25  Thlr. 

988/4 

p/o  k 1000, 500 u.  lOOThlr. 

P/o  k 200  Thlr. 

798/4 

ho) 

788/4 

p/of  k 1000,  500,  200  und 

891/2 

P/ol  100  Thlr. 

788/4 

|/oJ 

94 

p/u  a 200  Iblr-  = 3000.  4.  W . i ä. 

93 

p/o  b 200  Iblr.=  100  0.  i.Y.  1.  J. 

921/4 

p/o  b do.  =-  do.  i.  S. 

881/2 

p/o  a 500  und  100  Thlr. 

881/2 

p/o  k 1000, 500  u.  100  Thlr . 

793/4 

p/o  kiOOIblr. =«01.1.1.1.1. 

811/4 

p/o  a 100  Thlr. 

p/0  ii  lOOThlr. 

— 

k ät  100  Thlr. 
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Eisenbahn- 
Priorit.-  Obligationen 


Elsa 

fUSB 


do. 


do, 


III.  Emiss.  * S>/ji  . . 

do.  do.  Lit.  B*  3>|sn.  B* 
do.  IV.  u.  V.  Emiss.  * S>|* 
CoBel-Oderberg  1.  u.  II.  Ser. 

do.  III.  u.  IV.  Emiss. 

Dux-Bodenbach 

Fünt'kirchen-Barcser  * 

Galizische  Cavl-Ludwigbahu  * . . 

do.  II.  Emiss.  * . . • - 

Gloggnitzer.  ...■•••• 
Graz-Köüach  ....••■■ 
Ileaaiache  Ludwigsbahu  . . . . 

do.  do.  . . . . 

do.  do.  . . . . 

Kaiaer  Ferdinands-Nordbahn  . . 


ditto 

Kaiser  Franz-Josephsbahn  * . 
Kaiserin  Elisabethbahn  * . . 

ditto  * 

ditto  * Emiss.  1862 
ditto  * Emiss.  1869 
Kaschau-Oderberg*  .... 
Kronprinz  Rudolfsbahn  * . . 

Leipzig-Dresden 

do.  von  1854  . . 

do.  von  1860  . . 

do.  von  1866  . 

do.  von  1866  . 

Lemberg-Czernowitz  * . . . 

do.  n.  Emiss.  * . . 
do.  -Jassy  * III.  Em. 
Ludwigshafen-Bexbach  . - 


do. 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal  - Betrag 


do.  . . 

Magdeburg-Halberstadt  . . 

do.  do.  v.  1865 

do.  do.  v.  1870  . 

do.  Wittenberge,  Stamm  . 

do.  do.  Priorit.  . 

Magdeburg-Leipzig  I.  Emiss.  . . 

do.  II.  Emiss.  . . 

do.  

Mähr.-Schles.  Centralbahn  . . . 

Niederachlesisch-Märkische  I.  Ser. 

do.  II.  Ser.  . . . 
do.  conv.  I.  u.  II.  Ser. 
do.  ID.  Ser. 

do.  IV.  Ser. 

Niederschles.  Zweigbahn  Lit.  C.  . 

do.  Litt.  D 

Oberschlesische  A 

do.  B 

do.  C 


E. 


W.  - 

W.  988/1 


P Bf 


W I 921/2 
W 100>/s 
W.  861/2 
W 89 
B.  101 
L.  91 
L.  85V2 
L.  82 
L;  991/1 

L.  II  74lfe 
693/4 
951/2 


°/o 
°/ol 

%( 

0/0 
°lo) 

o/o»  k 100  u.  50  Thlr. 


u/oklOOThlr.=150fl.ö.W.I.S 
c/o  k 20011.  Ö.W.I.S. 
0/0»lUOThlr  — 300  B. b.W.  i.  8 
u/u  k do.  = do.  i.  S. 

' Ö.W.  pr.  100  fl.  C.M 
0/0  a 400  Ihlr.=  450  0.  ö.W.  i.  S 
0/0  in  fl.  S.  w.  f » 175  and 
0/0  is  Thlr.  » 105  kr.  j 350  0, 
0/0  k 200  Thlr.  k 105  kr 
0.  O.W.  pr.  100  0.C.8.I  1 1001 
do.  pr. 4000. 0.W.J5QO.  40UB. 
do.  pr.  100  fl.  ö.  W.  i.  S, 
0/0  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 


do. 


do. 


do.  von  1869  . . . 

do.  Brieg-Neisse  . . 
do.  Cosel-Oderberg  . 
Oesterr.  Nordwestbahn  * . . . 

Oesterr.  Staats-Eisenbahn* 

do.  Emiss.  1867  * . . . . 

Oesterr.  Südbahn  * (Lombard.)  . 

do.  * 

do.  Bons  1876—76  . . . 

Ostpreuss.  Südbahn 

Ostrau-Friedland  ...... 

Pardubitz-Reichenberg  . . . 


do. 


Rheinische 


do.  III.  Emiss.  v.  1858 — 1865 


Rhein-Nahe  Bahn* 

do.  II.  Emiss  * . . . . 

Russische  * (Mosco-Rjäsan)  . . . 

do.  * (Rjäsan-Kozlow)  . . 

do.  * (Kozlow-Woronesch)  . 

do.  * (Jelez-Woronesch) 

do.  * (Jelez-Orel 

do.  » (Kursk-Charkow)  . . 

do.  * (Kursk-Kiew)  . . . 

do.  * (Schuja-Ivanovo)  . . 

do.  * (Poti-Tiflis)  . . . . 

Ruhrort-Crefeld-Gladbach  . . . 

do.  II.  Emiss.  . . 

do.  III.  Emiss.  . . 

Schleswigsche  v.  Altona-Kiel  abgest. 

I.  Siebenbürger  * 

Stargard-Posen 

do.  II.  Emiss.  . . . 

do.  III.  Emiss.  . . . 

Theissbahn  * 

Thüringische  I.  Emiss 

do.  II.  Emiss 

do.  III.  Emiss.  . 

do.  IV.  Emiss 

Turnau-Kralup-Prag.  . . 

do.  Emiss.  1870  . . . . 

Ungarische  Nordostbahn  * . . 

Ungarische  Ostbahn  * 

Warschau-Terespol  * 

Warschau-Wien  

Werrabahn  ' , 


85»/i 

lOUl/2 

901/4 


.10011.1.  ». 


pr.  400  n.  0.» . Vk  300  0 


H.  0. 


79s/g 


fl.ö.W.pr.  do.  k 200fl.  i.S 

fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  ö.  W 

0/,  k 300  fl.  ö.  W.  i S. 

o/o  k 100  und  50  Thlr. 

o/0  k 100  Thlr. 

o/0  k 100  Thlr. 

o/o  k 100  u.  500  Thlr. 

o/q  k do . 

o/04 100  Thlr.  — 100  O.5.W.  i.l 
o/0  k do.  = do.  i.  S. 
o/0  k do.  =■  do.  i.  S. 


l 1000,  500  0. 100  0.  3. 


°/o 
°/o!. 
o/0  a 100  Thlr. 
o/0  k 100  u.  500  Thlr 
au  k do.  u.  do. 
o/0  k 200  Tblr. 
o/0  k 100  Thlr. 

0 /„>  k 100  Thlr. 

°y k 300  fl.  ö.  W 

°/o 

°/o) 


. S. 


97i/i 

93i/i 
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113 
1 89 
238 
931/2 


. 62j , 100  u.  500  Thlr 


0/0  jp  100  Thlr. 

°/o,  do. 

0/0  i 

°/o| 

u/o| 

0 10\  k 1000,  500  und 
0 /„/  100  Thlr. 

°/o\ 

°/ol 

C/o/ 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

O/o  k 100  Thlr. 

O/o  k 200  0.  5.  V.  i.  8. 

O.ö.W.  pr. 500li.k  300  Ts. 
fl.  ö.  W.  pr.  do.  k do. 

O.o.  V.  pr.  500  (1.  I 500  (I. 

0 /„  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
A.Ö.W.  pr.  500fs.k500fs 
o/0  k 500  u.  100  Thlr. 

% 5 200Ihlr.  = 300  0.0. 
o/0  fl.  ö.W.  pr.  100  0.  C. 

0/0  g 200  Thlr.  = 300  0.  o.l 

o/ol 

o/0l  k 250, 200 u.lOOTblr 


ü/o) 
o/o  k 200 


o/o  k 200  „ 
o/o  k 200  Thlr. 
0/0  k 136  Thlr. 

o/o  ät 
o/o  a 

0/0  k 1000,  500  1 


0/0  k 680  u.  136  Thlr. 


°/ol 

°/o> 

".I 


k 200  und  100  Thlr 


o/o  1 1000, 500. 200,ol001lür. 
o/o  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S 
°/o) 

»/o>  k 100  und  50  Thlr 

0/0J 

°/o  k 

o/ol 

o/o(  k 1000,  500,  200  und 
0 /„{  100  Thlr. 

0/0J 

0/0  »lOOTblr.  =150«.5.W 
0/0  k do.  = do. 

0/0  k 300  fl-  ö.  W.  i.  S 
0/0  k 300  fl.  ö.  W. 
o/o »1000  ».100S.K.  = 107Tblr 
% k 500  u.  100  Thlr. 
o/o  k 500,  200  u.  100  Thlr. 


Eisenbahn- 
Stamm -Actien 


Dividende  und 
Musen  lu»/o 


1 864 j 1865 1 1 8 6Ö  j 1 867 1 1 868 1 1 869|  |S  i 


Aachen-Mastricbt . . . 

Alföld-Fiumauer  * .... 

Altenburg  Zeitz  Stamm-Prior. 

Altona-Kiel 

Amsterdam-Rotterdam  . . 

Aussig-Teplitz 

Bayerische  Ostbahn  * . . 

Bergisch-Märkische  .... 
Berlin-Anhalt  ..... 
Berlin-Görlitz  ...  . . 

Stamm-Prior. 

Berlin-Hamburg 

Berlln-Potsdam-Magdeburg  . 

Berlin-Stettiu 

Böhmische  Nordbahn  . . . 

Böhmische  Westbahn  * 5 2/10 
Breslau  - Schweidnitz  - 1 reib. 

do.  neue  ..... 
Brünn-Rossitz  Stamm  - Prior. 

Buschtöhrader 

Chemnitz-Würschnitz  . . . 

Cöln-Minden  * 

Lit.  B 

Crefeld-Kreiä  Kempen  . . . 

Stamm-Prior.  . 

Dux-Bodenbach 

rankfurt-Hauau 

ünfkirchen-Barcser  * . . . 

GalizischeCarlLudwigb.*5s/io 
Glückstadt-Elmshorn  . . . 

Graz-Köüach 

Halle-Sorau-  Guben  .... 

do.  Stamm-Prior. 

Hamburg-Bergedorf  .... 
Hannover-Altenbeken  . . 

Stamm-Prior.  . . 

Hessische  Ludwigsbabn  . . 
Kaiser  Ferdinands- Nordbabn 
Kaiser  Franz-Josephsb.* 
Kaiserin  Elisabethbahn  . ■ 

Linz-Budweis  . 
Kaschau-Oderberg*  .... 
Kronprinz  Rudolfsbahn*  6%, 

Leipzig-Dresden 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  * . 

Löbau-Zittau  Lit.  A.  . . . 

Lit.  B.  . . . 

Ludwigsh.-Bexbach(Hali.  L.-B.)* 

Lübeck-BUchen 

Magdeburg-Halberstadt  . . 

Lit.  B 

Magdeburg-Leipzig  .... 

Lit.  B.*  . 

Mähr.-Schles.  Centralbahn 

Märkisch-Posener 

Stamm-Prior.  . . 

Miinster-Hamm* 

Neust.  Wei8senburg*(Pl»li  *»1.) 
Niederschlesisch-Märkische  * 
Niederschles.  Zweigbahn  . . 

Nordhausen-Erfurt*  . . . . 

Stamm-Prior.  . . 
Oberschlesische  Lit.  A.  u.  C. 
3.  * Lit.  B.  . . 

Oberhessische  * 

Oesterr.  Nordwestbahn  * . . 
Oesterr.  Staats*  5*/io  (Oest.  frim.) 
Oesterr. Südbahn*  (Lombard.) 
Ostpreuss.  Südbahn  . . . . 

Io.  Stamm-Prior. 

Ostrau-Friedland 

Par  üu  b .-  Reichenb  .»(S.-SM .» .-B.) 
Pfälz.  Alsenzb.  * m.  600/o  Einz. 

Ptälz.  Nordb.*  

Rechte  Oderufer 

do.  Stamm-Prior. 

Rheinische 

Stamm-Prior.  . . . 

Lit.  B 

Rhein-Nahe-Bahn  . . . . 

Russische  Bahnen*  . . . . 

I.  Siebenbürger  * 

Stargard-Posen  * 

Stuhlweissenburg-Raab-Graz* 

Taunusbahn  

Thüringische 

do.  Em.  v.  1868  (Gotha-Leinef.)* 
do.  Litt.  C (Gera-Eichicht)  * 
Theissbahn  * 5*/io  - • • • 

Turnau-Kralup-Prag.  . . . 

K.  Ung.  priv.  Nordostbahn*  . 
I.  Ungar.-Galizische  * . . . 

Ungar.  Ostbahn  * 

Warschau-Terespol*  . . . . 

Warschau-Wien 

Werrabahn  (beschränkt  gar.) 
Schweizer  Centralbahn  . . . 

do.  Nordostbahn 
Vereinigte  Schweizerbahnen  , 
Schweizer  Westbabn  . . , 

Französische  Orleans  . . 

do.  Nordbabn 

do.  Ostbahn  . . 

do.  SUdbahn  . . 

do.  Westbahn 

Paris-Lyon-Mlttelmeer 


48/i 

9l/s|  8I/4 


58/4  6 


13 1/8 

r 


91/2  9 
-6  16 


»tt  »{ 

.1  I ' 

172/s 


ISA 


ü 11 

v 84/ 


21 0 


31/2 


7 

im 

10  ||5 


78/441/2 

81/2-4 

137/s  4 


7V»  |4 

8»/io  ,4 


61/»  SV 


9B/e 


41/2  öio 

4 4 

32/8  5»/a 


41/2  41/2 


Pt 


80 


Versteht  sich 

in  und 

Nominal -Betrag 


190 


750 


PH/» 


54/jo  41/2  F. 

I 


71/6  8 | 31/6 


81/8  79/8 


81/8  81/s 
22/8 


81/2  81/2 
7*/8 


1911/4 


220 


1 1 1 ; 1 4 
708/s 
1791/a 


1428/1 


1091/a 

861/4 

901/2 

648,1 

673/1 

I688/4 


1/4 

1XI./1 

3801/a 

1808/4 


152 


82»/4 

938/1 

1173/8 


W.pr  200fl. Ö.W.I.S. 
u/„  k 100  Thlr. 
o/0  klOOSpec.=  15oThlr.  , 
0/0  k 250  fl.holl.=145Thlr. 
Thlr.  pr.  1ÖO0-C.M.  82000.C  H. 

k 200  fl.  S.W. 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 200  „ 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  i 200  „ 
o/o  k 200  „ 

0/0  k 100  ,, 

0/0  k 200  ,, 

fl.  0.  W.pr.  150 fl-  ö.  W. 

fl  ö.W.  pr.  20011.  ö.  W. 

0/0  k 200  Thlr. 

0/0  k 200  Thlr. 

" Ö.W.  pr.  200«.  O.M. 

do.  pr.  500Ü.C.M. 

0/0  k 100  Thlr. 

o/o  4t  200  „ 

0/0  k 200  ,, 

0/0  k 100  „ 

0/0  k 100  „ 

fl.ö.W.pr.  200  fl.  ö.W  JJ. 

0/0  k 250  II.  S.  W. 

fl.  Ö.W.pr.200ö.  W.i.L 

11.  ö.  W.  pr.  200  fl.  O.M. 

o/o  k 150  Thlr. 

fl.  Ö.W.pr.  200  11.  O.M. 

o/o  k 100  Thlr. 

0/0  k 200  Thlr. 

0/0  k 300  B.  M.=  150  Thlr. 
0/0  k 100  Thlr. 
u/o  k 200  Thlr. 
o/ok250fl.S.W.u.20OThlr. 
fl.  Ö.W.  pr.  100 fl.  C.M. 
k fl.  1000,  500,200  O.M. 
fl.ö.W.pr.  200A.Ö.W.I.» 

11.  ö.W.  pr.  200  fl.  C.M. 
fl.  Ö.W.pr.200fl. Ö.W.i.S. 
fl.ö.W.p.eingez.loOfl 
fl.  ö.W.  pr.  200fl.Einz.i.SJ 
0/0  k 100  Thlr. 
fl. Ö.W.pr. 20011. Ö.W.LSa 
0/0  k 100  Thlr. 

"Io  k 25  „ 

0/0  k 500  fl.  S.W. 
f/o  4t  200  „ 

u/o  k 100  Thlr. 
o/0  k 100  „ 

o/o  k 100  „ 

»|o  k 100  Tblr. 

fl.  ö.W.pr.200fl.i.S.  1 

o/0  k 100  Thlr. 

0 io  k 200  „ 

u/n  k 100  „ 

o/o  k 500  fl.  S.W. 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  „ 

o/o  k 100  „ 

0/0  k 100  u.  500  Thlr.  i 
o/0  k 100  „ 

o/o  k 100  „ 

0/0  k 350  fl.  S.  W. 
fl.ö.W.p-200fl.,ö.W.i.SJ 
W.  pr.  Stuck  ttu  Ir».  500.1 
fl.  Ö.W.  pr.  200  11.  EiDZ.] 
k 200  Thlr. 
o/Ö  k 200  Thlr. 
fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  ö.  W.; 
fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  C.M.I 
OL  k 500  fl.  S.  W. 

0/0  k 500  fl.  S.  W. 
o/o  k 200  Thlr. 

0/0  k 200 
o/o  k 250 


803/4 

328/4 

904/4 

167 

92>/2 

164 

336 

130>/8 

77 

843/4 

231 


1561/2 

1571/4 

814/2 

904,2 

61 


o/o  a 250 


0/0  k 250  „ 

0/0  k 200  „ 

o/o  k 125  Rb.  = 134  Thlr. 
fl.  Ö.W.pr.  200  fl.  ö.W.  i.*J 
0,0  k 100  Thlr. 
fl. Ö.W.pr. 200. fl.  ö.W.i.S. 
fl.  S.W.  pr  .250  fl.  S,W. 
o/„  k 100  Thlr. 

0,0  k 100  „ 

0/0  k 100  „ 

fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  Einz. 

fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  Einz. 

fl.ö.  W.pr.  200fl.  ö.W.  LS. 

fl.  ö.W.  pr.200fl. ö.W.i.S. 

fl.ö.W.  p.  eingez.80fl-i.lJ 

0/0  k 100  S.-R.  = io7Thlr; 

Thlr.  pr.  60  Rub. 

o,0  k 100  Thlr. 

fs  pr.  500  fs.  Einz.  ] 

f8.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr-  500  „ „ i 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr-  500  fs.  Eiuz. 

fs.  pr.  400  .,  „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 3 

fs.  pr.  500  ,,  „ 
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PRIVAT- ANZEIGEN. 


Stettin  1865. 


^mechanische 

Den  verehrten  Eisenbahn-Directionen  empfiehlt  sich  zum  Bau  vollständiger 

Telegraphen  - Anlagen 

sowie  zur  Lieferung  und  Aufstellung  von  sämmtlichen 

Telegraphen-Apparaten,  Läutewerken  und  Stations -Uhren 

die  Telegraplieii-Ban  Anstalt  von  WILH.BORN  in  Berlin. 

— w Technisches  Bureau  »sgaim—— 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Qeberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betbeiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Imglischer  Maschinen  und  Maschinenteile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmungen. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen -Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentalqr  Industriell  fürfEngland.  ;■ ' 

Sclbstf*d)mieretthe  S'topfbudjfen  - flatau 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  - „ ~ gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  10  Sgr.  das®. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 

A Bessell  Schm®lztiegeIfa1)rik’ 


Haeckcl  & Co. 

Königl.  Sächsische 


ui  Leipzig. 

Patent-Inhaber 


(Etablirt  seit  1853.) 

Eisenbahn-Behörden 

empfehlen  wir  zur 


Liiirichtiiii^  resp.  Coinplctirung  von  autographischen 

um  Pläne,  Schriftstücke  etc.  zu  vervielfältigen,  unsere 

Steindruck  - Pressen 


Druckereien, 

bewährten 


ganz  von  Eisen,  in  6 Grössen,  Lithographie -Steine , Walzen,  Farben,  Firnisse  und  alle 
Specialitäten. 

Referenzen  von  Eisenbahn-Behörden,  denen  wir  Druckereien  einrichteten,  stehen  zu  Diensten. 
Ulustrirte  Preislisten  gratis  und  franko. __ g 


Dre 


e n. 


Zu  den  gediegensten  Fachzeitschriften 

gehören  die  wöchentlich  zweimal  in  Unterzeichneter  Expedition  auch  für  IS1?!  erschei- 


nenden 


Annalen 


des  gesammten  Versicherungswesens. 

Redacteur:  Dr.  M.  Kanner. 

Jährlich  104  Nr.  4.  — Abonnementspreis  vierteljährlich  2Thlr.  — Inserate  jeder  Art  werden 
in  der  Itapedition  angenommen;  die  zweispaltige  Petitzeile  oder  deren  Raum  mit 
21/2  Ngr.  berechnet. 

Nicht  vorübergehenden  Strömungen  und  dem  Spiele  widerstreitender  Interessen  soll 
das  Blatt  der  Annalen  anvertraut  werden,  sondern,  emporgehoben  und  getragen  von  dein 
Gewicht  seines  Berufs  soll  dieses  Blatt  einen  Standpunkt  einnehmen,  von  dem  aus  ein  Bild 
des  Ganzen  gewonnen  und  das  Einzelne  in  seiner  Stellung  zur  Gesammtheit  betrachtet  wird. 

Demnach  ist  es  der  Beruf  unserer  Annalen,  die  Vorurtheile  des  Publikums  zu  zerstören, 
demselben  in  verständlicher  und  klarer  Form  die  hohe  Bedeutung  des  Versicherungswesens 
für  den  Einzelnen,  wir  für  das  Wohl  der  Gesammtheit  darzulegen.  Das  Publikum  soll 
durch  sie  belehrt  werden,  dass  Handel  und  Industrie,  Unternehmungslust  und  geschäft- 
licher Betrieb  erst  durch  die  Versicherung  ihre  Solidität  erlangen  und  in  Aufschwung 
kommen.  ......  i 

Wie  aber  nur  solche  Institutionen  gedeihen  und  blühen  können,  denen  eine  sittliche 
Idee  zu  Grunde  liegt,  so  kann  auch  das  Versicherungswesen  erst  dann  zu  einer  bevorzugten 
Stellung  gelangen,  wenn  die  leitenden  Organe  sich  der  Würde  ihrer  Aufgabe  bewusst  wer- 
den und  diese  nicht  im  Einzelnen,  sondern  im  Ganzen,  nicht  im  partikulairen  und  vorüber- 
gehenden, sondern  im  ewigen  und  hohen  Ziel  suchen. 

Bürgt  der  Name  des  rühmlichst  bekannten  Redakteurs  vollkommen  für  gediegene 
Durchführung  der  gestellten  Aufgabe,  so  erübrigt  uns  noch  die  Bemerkung,  dass  prakti- 
sche und  wissenschaftliche  Abhandlungen,  sowie  wahrheitsgetreue,  unpartheiische  Berichte, 
die  uns  durch  ausgedehnteste  Verbindungen  mit  dem  In-  und  Auslande  geliefert  werden, 
sowie  andere  einschlägige  Tagesneuigkeiten  den  Inhalt  unseres  Blattes  bilden. 

“ “ Ile  Buchhandlungen  und  Postämter  zu  beziehen, 


Einen  Ersatz 

für  eine  grosse  Anzahl  von  Zeitungen 
und  Fachjournalen  bildet  die 

Beutle  Leitung 

herausgegeben  von 

G.  von  Glasenapp. 

Dieselbe  giebt  dem  Leser  eine  vollkom- 
mene Orientirung  über  die  Ereignisse 
im  Laufe  der  Woche  in  den  Gebieten  Po- 
litik, Krieg-  und  Heerwesen,  Landwirt- 
schaft, Industrie  und  Technik,  Handel  und 
Verkehr,  Kunst,  Theater  und  Literatur. 
Die  Deutsche  Zeitung  verbindet  in  diesen 
Gebieten  das  objektive  Referat  mit  der 
Erläuterung;  jedes  Gebiet  wird  von  einem 
Special-Redakteur  bearbeitet,  und  das  Jour- 
nal wird  deshalb  Jedermann  empfohlen,  der 
mit  leichter  Mühe  den  Ereignissen  und  der 
Zeit  zu  folgen  beabsichtigt. 

Abonnements  zum  Preise  von  2 Thlrn. 
pro  Quartal  werden  angenommen  in  jeder 
Buchhandlung  durch  welche  ausführliche 
Prospekte  und  Probenummern  gratis  zu 
beziehen  sind. 


_ Durch 

Leipzig,  Expedition  der  Annalen 


s gesammten  Versicherungswesens. 

Albert  Fritsch. 


©ebrüder  Uecker  dt  Co. 

loCanstatt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken  , Drehscheiben  , Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Laufkrahne  und 


Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Dachconstructionen,  Schachtpum- 
pen, Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Universal-Dampf- 
pumpen. 
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Norddeutscher  Llo^d. 

Postdampfschifff  ahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D Hermann 
D.  Leipzig 
D Main 
D.  Weser 
D.  Ohio 
D.  Rhein 


nach  Newyork 
..  Baltimore 


Sonnabend  11,  März 
Mittwoch  15.  März 
Sonnabend  18.  März 
Sonnabend  25.  März 
Mittwoch  29.  März 
Sonnabend  1.  April 

und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  105  Thaler,  zweite  Cajüte  lOÖ  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Fracht:  £ 2 mit  15%.  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse  ~ 

Uebereinkunft. 


Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 


Ordinäre  Güter  nach 


von 


Bremen  nach  Neworleans  via  Havana 


D.  Hannover  Sonnabend  4.  März ; D.  Köln  Sonnabend  1.  April. 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Fracht:  £%  mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 

von  Bremen  uad.  Westindien  via  Southampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Americas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  König  Wilhelm  I.  Dienstag  7.  März ; D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Freitag  7.Apri: 
D.  Graf  Bismarck  Sonntag  7.  Mai 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Passage-Preise  nach  Colon  und  Savanilla:  1.  Cajüte  3©OThlr.  Crt.,  2. Cajüte 300 Thlr.  Crt. 
nach  La  Guayra  und  Porto  Cabello:  1.  Cajüte  335  Thlr.  Crt.,  2.  Cajüte  315  Thlr.  Crt. 
Fracht  nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  £ 3. 10  s.  mit  5%  Primage  per 
40  Cubicfuss  Englische  Maasse,  zahlbar  bei  der  Abladung  in  Bremen.  Ordinäre 
Güter  nach  Uebereinkunft.  Unter  £1.1  s.  wird  kein  Connoissement  gezeichnet. 
Nach  den  Häfen  der  Westküste  Americas,  Japan  und  China  werden  Passage-Billets 
ausgestellt  und  durchgehende  Connoissemcnte  gezeichnet. 

NB.  Die  vorstehenden  Abfahrtstage  werden  nur  dann  eine  Abänderung  erfahren, 
wenn  der  mit  Frankreich  abgeschlossene  Waffenstillstand  nicht  den  Frieden 
zur  Folge  haben  sollte. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
diBche  Agenten,  sowie  J|jf  pjrfrtj(|||  bffl  Wlirbtlf UtfltCU 

In  C.  W.  Kreidel’s  Verlag  in  Wiesbaden  erscheint  und  ist  durch  alle  Buchhandlungen 
und  Postanstalten  des  In-  und  Auslandes  zu  beziehen : 

Organ 

für  die  Fortschritte  des  Eisenbahnwesens 


in  technischer  Beziehung. 

Organ  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Herausgegeben  von 

Edmund  Heusinger  von  Waldegg. 

36.  Jahrgang.  Preis  den  Jahrgangs  6 Thaler. 

Unsere  Zeitschrift  ist  vom  Jahrg.  1864  an  das  technische  Organ  des  Vereins  Deutscher 
Eisenbahn -Verwaltungen  und  erscheint  in  Quartformat  in  6 Lieferungen  von  5 — 6 Druck- 
bogen Stärke,  nebst  Zeichnungen  in  Lithographie  und  Holzschnitt,  auf  deren  Ausführung 
besondere  Sorgfalt  verwendet  wird. 

Probehefte  sind  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen. 

Neue  Folge.  VIII.  Band.  1871.  Inhalt  des  II.  Heftes : 

Original- Aufsätze.  Referat  über  die  Beantwortungen  der  für  die  V.  Versammlung  der  Tech- 
niker Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  aufgestellten  Fragen  (Fortsetzung):  A2.  Welche  neuere  Er- 
fahrungen sind  in  der  Anwendung  des  ganz  eisernen  Oberbaues  gemacht?  Mit  Texttafel  D.  A3.  Bis 
zu  welchen  Neigungsverhältnissen  der  Kreuzung  sind  die  sogenannten  Englischen  Weichen  in  Haupt- 
gcleiscn  noch  mit  Sicherheit  zu  verwenden?  — üeber  Rangiren  mit  Benutzung  eines  ansteigenden 
Ausziehgeleises.  Von  C.  Köpke.  — Ueber  die  Ausführung  der  Stuttgarter  Pferdebahn  und  deren 
Verhalten  während  des  Betriebes,  sowie  über  ihre  Ausweichungen.  Von  vo n Morl ock.  — Verbes- 
serte Drahtzugbarriere  (System  Kirchweger)  mit  verschiedenen  Vorrichtungen  zum  Oeffnen  und 
Feststellen  ohne  Hülfe  des  Wärters.  — Ambulance-Eisenbabnwaggon-Einrichtung.  Von  B.  Hen- 
nicke.  — Ueber  Dampfkessel-Explosionen.  Von  Welkner.  — Verbesserter  Schmierhahn  von  A.  Bo- 
dieux.  Notizen  über  die  Thätigkeit  der  Deutschen  Feldeisenbahn-Abtheilungen  in  dem  gegenwär- 
tigen Kriege.  Vom  Herausgeber. 

Bericht  über  die  Fortschritte  des  Eisenbahnwesens.  Bahnoberbau.  — Bahn- 
h ol  s - An  lagen.  • — Maschinen  - und  Wagenwesen.  — Signalwesen.  — Allgemeines  und 
Betrieb.  — TechnischeLiteratur. 

Widerstandskräftigste  Böhmische  Locomotivwasserstandsgläser  in  beliebigen 
Längen  ä.  Fuss  Rh.  5 Sgr. 

Meydingers  Telegraphen-Batteriegläser  (Ballontrichter)  pro  Dtzd.  43/4  Thlr. 
Coupeeglasglocken,  auch  nach  Muster  pro  Dtzd.  33/4  Thlr. 

Farbiges  Tafelglas  in  allen  Nummern  pro  100  □"  9x/2  Sgr. 

_ liefert Wilhdm  Löbnitz  sen.,  Naumburg  a/S. 


Annonce. 

Ein  Eisenbahn  - Maschinen-Ingenieur,  im 
Locomotivbetriebe  und  Werkstättendienste 
wohl  erfahren,  sucht  Stelle  und  zwar  am  liebsten 
in  Süddeutschland  oder  Oesterreich.  Gef. 
Offerten  an Dr.  jur . Goemann  inGoettingen 
(Preussen). 
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Die 

Gummiwaaren- 

Fabrik 

von 

C.  SCHWANITZ  & Co. 

II 14 111.151, 

Müller -Strasse  171a  — 172, 
liefert  jedes  Fabrikat  aus  vulcani- 
sirtem  Gummi  für  technische  und 
andereZ wecke  und  empfiehlt  beson- 
ders ihre  seit  8 Jahren  in  den  gröss- 
ten Etablissements  angewandten 
Maschinen  - Treibriemen 
bis  36“  Breite  in  jeder  Stärke  und 
Länge  für  alle  Zwecke , vorzüglich 
für  nasse  und  dampfige  Orte  geeig- 
net, sowohl  Leder-  als  Guttaper- 
cha-Riemen übertreffend , als  das 
beste  Fabrikat,  das  auf  den  Markt 
gebracht  wird. 

Preise  billiger  als  für  Lederriemen. 

Druck-  und  Saugeschläuche 
für  Brauereien,  Brennereien  u.  an- 
dere Fabriken ; 

Dichtungs-Platten, 
Scheiben,  Puinpenklappen, 
II  u fi’er  etc. 

1869  1869  1869 

Leipzig  Altona  Wittenberg 

Silberne  Med.  Silberne  Med.  Silberne  Med. 
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lisenspachtelkitt 


von  erprobter  und  vorzüglicher  Qualität,  in 
Kisten  von  100  , 50  und  25  Pfd.  empfehle  ich 
allen  Eisen-Industrie-Etablissements  billigst 
und  stehen  auf  Wunsch  Muster  davon  zu  Dien- 
sten. F.  A.  Beschke, 


Fabrik  ehern,  techu.  Producte  in  Dresden. 


Friedrich  Müller  in  Kerlin 

Maschinenbau-Anstalt 
85.  Invallden-Str.  85. 
Specialität: 

liOcoinotiv-Schlitten  u.  Zahnstangen. 

Waggon-,  Achs-,  Stock-  u.  Schiffs-Winden 
für  jede  Tragfähigkeit  bewährter 
Construction  unter  Garantie. 
Ramsbottom’sche  Ventilfedern,  aus  bestem 
Tiegel  gussstahl  in  allen  Windungen  und 
Dimensionen. 

Meggenhofen’sche  Federwaagen. 

Windhoff  Deeters  & Co. 

in  Llngeu  a/d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasaerkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 

Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker , Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Concursausschreibiiiig. 

Bei  der  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  wird 
ein  im  Maschinenfache  theoretisch  und  prak- 
tisch tüchtiger  Ingenieur  zur  Leitung  desZug- 
förderuDgs-  und  Werkstättendienstes  aufge- 
nommen. Competenten  wollen  ihre  mit  der 
Nachweisung  des  Alters  und  der  Befähigung 
instruirten  Gesuche  an  die  Direction  dieser 
Bahn  in  Teplitz  ehestens  einsenden. 


Verlegt  und  lierausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Vorantwortl.  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Kooh  (Redactionslocal:  Lessingstr.  Nö.  20.)  — Cominissionär : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipzig. 


Na  11. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchjede  Buchhandlung  u.  jedes  Pos  tarnt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelsliöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inscratennd  Beilagen 
franco  einzrtsenden  sind. 

Officlelle  Bckhnntinaobungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  lledaction  franco  einzusenden. 


1871. 

Inserate 
werden  ä P/g  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Kaum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  and  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 


Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  17.  März  1871.  (Schluss  der  Nummer:  16.  März,  Vormittags  11  Uhr.) 

|»f-  Dieser  Nummer  liegt  eine  Karte  der  Französischen  Eisenbahnen  (Frankreich  am  1.  März  1871)  gratis  bei.  Dagegen 
! wird  dieselbe  bei  Separatverkauf  der  Nummer  resp.  der  Karte  mit  3 Sgr.  berechnet. 

Inhalt  des  Beiblattes:  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Feld-Eisenbahn- Abtheilung  No.4  während  des  Krieges.  — Die  Fort- 
! schritte  des  Eisenbahnwesens  in  den  letzten  Jahren.  — Die  Eisenbahn-Enquete  der  Wiener  Handelskammer.  — Inhalt  des  Haupt- 
; blattes:  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen:  Berg.-Märk.  Eisenb.  Station  Delbrück  eröffnet.  — Die  General-Konferenz  der 
j Deutschen  Eisenbahn -Verwaltungen  in  Dresden  über  die  für  die  Hergabe  von  Lokomotiven  und  Wagen  für  Kriegszwecke  von  den  Staatsregierun- 
gen zu. beanspruchenden  Vergütungen.  — Ueber  die  Gewährung  von  Darlehen  zu  Cautionszwecken  von  Seiten  der  Lebensversicherungs- 
Gesellschaft  zu  Leipzig.  — Mitth  eilungen  über  Eisenbahnen:  Das  von  den  Deutschen  Heeren  in  Frankreich  okkupirt  gewesene  Gebiet  und 
I dessen  staffelweise  Räumung,  mit  einer  Karte  der  Französischen  Eisenbahnen,  auf  welcher  das  okkupirte  Gebiet,  die  okkupirten  Bahnlinien  und  die  Staffel - 
j wciseRäumung  durch  Buntdruck  veranschaulicht  ist.  Elsass-Lothringenu.  dessen  Eisenbahnlinien.  Die  Haupt-Momente  des  jetzt  beendeten  Deutsch-Französi- 
schen  Kriegs  von  1870— 1871.  Die  Bayerischen' Sänitätszüge.  — Norddeutsche  Briefe:  Vom  Berliner  Eisenbahn-Actienmarkte;  Verkehrsstockungen; 
i Berlin-Dresdner  Eisenhahnprojekt;  Magdeburg-Lausitzer  Eisenhahnprojekt;  Rheinische  E. ; Hannover-Altenbekener  E.;  Ruhrthalhahn ; Thorn -Insterburger  E. 
Verbindungsstrecke  der  Rechte-Oder-Uferbahn  mit  der  Niederschles. -Märkischen  E.  in  Breslau;  Breslau-PrageT  Gütertarif.  Frankfurt-Hanau,  General- 
versammlung. Hanau-Offenbach.  Meiningen-Fulda.  Hannoversche  Eisenbahn , Osterode-Badenhausen.  Obersehlesische  Eisenhahn-Bauten.  Hobenstadt- 
Zöpta.  Transport-Enquete.  — Tarifwesen.  — Ausland:  Italien.  Schweiz.  England.  Amerika.  — Technisches.  — Literatur:  Die  Kohlen- 
frage  in  Oesterreich.  — Eisenb. -Kalender.  — ■ OfficiellerAnzeiger.  — Privat-Anzeiger. 


Herein  $eutöd)er  Cisenbaljn-Hernmttungen. 

Nach  der  Mittheilung  der  Königl.  Preuss.  Eisenbahn-Direktion  zu  Elberfeld  ist  an  der  Zweigbahn  Mülheim  a/Rhein-Bens- 
berg  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn  (siehe  No.  43  der  Eisenhahn-Zeitung  pro  1870)  die  Station  Delbrück,  zwischen  Mülheim 


a/Rhein  und  Berg.-Gladbach  belegen,  am  1.  März  d.  J.  für  den  Pi 
Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenhahn-Verwaltungen 
Berlin,  den  10.  März  1871. 


Die  General -Konferenz  der  Deutschen  Eisen- 
bahn-Verwaltungen in  Dresden  am  7.  und 
8.  März  1871, 

betretend  die  für  die  Hergabe  von  Lokomotiven  und  Magen  für 
Kriegszwecke  von  den  Staats -Regierungen  zu  beanspruchenden 
Vergütungen  etc. 

Durch  die  Direktionen  der  Köln-Mindener  und  der  Rheinischen 
Eisenbahn-Gesellschaften  ist  im  November  v.  J. 

die  Herbeiführung  einer  Verständigung  über  die  für  Hergabe  von 
Lokomotiven  und  Wagen  für  Kriegszwecke  Seitens  der  Eisenbahn- 
Verwaltungen  von  den  Staats-Regierungen  zu  beanspruchenden 
Vergütungen,  sowie  die  vorübergehende  Aufhebung  oder  Abände- 
rung einzelner  Bestimmungen  des  Vereins-Wagen-Regulativs  wäh- 
rend der  Dauer  des  Krieges  mit  Frankreich 
bei  der  geschäftsführenden  Direktion  des  Vereins  Deutscher  Eisen- 
bahn-Verwaltungen angeregt  worden. 

Nachdem  die  hierauf  bezüglichen  Fragen  in  einer  aus  14  Eisen- 
bahn-Verwaltungen bestehenden  Kommission1  in  einer  Konferenz  zu 
Hannover  am  6 lf.  Januar  d.  J.  vorberathen  worden,  hatte  die  Direktion 
der  Berliu-Anhaltischeu  Eisenbahn-Gesellschaft  auf  Ersuchen  dieser 
Kommission  die  Eisenbahn -Verwaltungen  im  Bereiche  des  Deut- 
schen Reiches  unter  Mittheilung  eines  Kommissions-Berichtes2 3 * *,  zur 

1 Die  Kommission  besteht  aus  den  Verwaltungen  der  Köln-Mindener, 
Bayerischen  Staatsb.,  Bayer.  Ostbahnen,  Berlin- Anhaitischen,  Berlin-Gör- 
litzer,Berlin-Potsdam-Magdeburger,Berlin-Stettiner,  Hannoverschen  Staatsb., 
Hessischen  Ludwigsb.,  Preussischen  Östhahn,  Pfälzischen  Eisenb.,  Rheinischen, 

Sächsischen  Staatsb.  und  der  Thüringischen  E. 

3 Ausgearbeitet  von  den  Direktionen  der  Köln-Mindener,  Rheinischen 

und  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaften.  Referent  in  der  General-Kon- 

ferenz war  Herr  Direktor  Offermann  von  der  Köln-Mindener  Eisenbahn. 


3rsonen-,  Güter-  und  Privat-Depeschen-Verkehr  eröffnet  worden, 
wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Die  geschäftsfiilirende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen. 

Fournier. 

weiteren  Beschlussfassung  über  diesen  Gegenstand  auf  den  7.  d.  M. 
zu  einer  General-Konferenz  nach  Dresden  eingelarten,  in  welcher  der 
Vorsitzende  der  Direktion  derBerlin-Anhaltischen  Eisenbahn-Gesell- 
schaft, Herr  Geh.  Regierungsrath  Fournier  den  Vorsitz  führte. 

Den  Berathungen  lag  der  erwähnte  ausführliche  und  sehr  gründ- 
liche Commissions-Bericht  zu  Grunde,  aus  welchem  wir  nachstehend 
das  Wesentliche  mittheilen,  indem  wir  zugleich  an  die  einzelnen  unter 
A — E in  Betracht  gezogenen  Fragen  die  in  Beziehung  auf  dieselben 
gefassten  Beschlüsse  der  General-Konferenz  ansehliessen. 

A.  Vergütung  für  Verwendung  des  Betriebsmaterials  zu  Kriegszwecken  im 
feindlichen  Lande. 

Es  wurde  als  selbstverständlich  anerkannt,  dass  für  die  von  sol- 
chen Verwaltungen8,  welche  wegen  der  Ueberlassung  ihres  Betriebs- 
materials zu  Kriegszwecken  in  Frankreich  mit  den  betreffenden 
Staats-Regierungen  besondere  Abkommen  getroffen  haben,  zu  li- 
quidirenden  Vergütungen  lediglich  die  Bestimmungen  dieser  beson- 


3 Vorab  ist  zu  erwähnen,  dass  bereits  in  der  Kommission  die  Vertreter 
der  Staats-Eisenbahnen  vor  Eintritt  in  die  Berathungen  die  Erklärung  abga- 
ben,  wie  sie  mehr  oder  minder  nicht  in  der  Lage  seien,  ;über  die  zu  verhan- 
delnden Fragen,  namentlich  soweit  es  sich  um  die  von  den  Staats-Regierungen 
zu  beanspruchenden  Vergütungen  handele,  Erklärungen  abzugeben,  und  sie 
sich  deshalb  ihre  Betbeiligung  oder  Niehtbetheiligung  an  den  Vorschlägen 
der  Kommission  bei  der  Erörterung  der  einzelnen  Fragen  Vorbehalten  müssten, 
gegen  welchen  Vorbehalt  von  keiner  Seite  Einwendungen  erhoben  wurden. 
In  der  Konferenz  behielt  es  der  Vertreter  der  Kgl.  Sachs.  Staatsb.  noch  be- 
sonders die  Entschliessung  des  Kgl.  Sachs.  Finanzministeriums  vor,  ob  die 
Kgl.  Sachs.  Regierung  gemeint  sei,  die  Verfolgung  des  Interesses  der  Staats- 
bahnen dem  Bunde  gegenüber  im  gemeinsamen  Vorgehen  mit  den  Privat- 
Eisenb. -Verwaltungen  oder  direkt  eintreten  zu  lassen.  Ebenso  behielten  sich 
die  Vertreter  fast  sämmtlicher  Preuss.  Staatsbahnen  die  Genehmigung  des  Herrn 
Handelsministers  zu  den  zu  fassenden  Beschlüssen  vor. 
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deren  Vereinbarungen  maassgebend  sein  können.  Nicht  minder 
müsse  der  uneingeschränkten  Bestimmung  der  Staats-Negierungen 
auheimgestellt  bleiben,  ob  und  welche  Entschädigung  sie  für  das 
von  ihren  eigenen  Staatsbahnen  überwiesene  Material  gegen  die 
Kriegs-Verwaltung  zu  liquidiren  für  angemessen  finden. 

Die  Kommission  resp.  Generalkonferenz  istdeshalb  darüber  einig, 
dass  die  von  ihr  vorzusehlagenden  Vergütungen  sich  nur  auf  das  Be- 
triebsmaterial derjenigen  Bahnen  beziehen,  welche  ihre  Lokomotiven 
und  Wagen  ohne  besondere  Vereinbarung  zur  Benutzung  in  Frank- 
reich bergegebeu  und  sich  über  die  für  dieses  Material  zu  liquidiren- 
den  Vergütungssätze  noch  zu  entschlossen  haben. 

Sie  ist  ferner  darüber  einig,  dass  keine  Unterscheidung  zu  ma- 
chen sei,  ob  die  Hergabe  auf  ausdrückliches  Verlangen  der  Staats- 
Kegierungen  erfolgt  ist,  oder  die  Verwendung  ohne  Befragen  der 
Eigenthumsbahnen  stattgefunden  hat,  und  ob  das  betreffende  Mate- 
rial für  die  angegebenen  Zwecke  von  Deutschland  nach  Frankreich 
übergeführt  oder  bei  der  Okkupation  Französischer  Bahnen  dort  vor- 
gefunden und  in  Benutzung  genommen  worden  ist. 

Sie  hält  es  endlich  aber  auch  für  sehr  wünschenswert!),  dass  die 
vorzuschlagenden  Vergütungen  von  allen  Verwaltungen,  welche  der- 
artige Liquidationen  aufzustellen  haben,  gleichmässig  zur  Anwen- 
dung gebracht  werden. 

Ulan  war  weiter  der  einstimmigen  Ansicht,  dass  die  in  dein  Ver- 
eine Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  und  in  den  Eisenbahn- 
Verbänden  getroffenen  Vereinbarungen  für  die  gegenseitige  Wagen- 
benutzung auf  die  Verwendung  der  Wagen  für  den  Krieg  in  Frank- 
reich unanwendbar  sind,  weil  es  sich  dabei  nicht  um  eine  konven- 
tionsmässige  Benutzung  für  gemeinschaftliche  Zwecke  des  direkten 
Güterverkehrs  handelt. 

Mit  dem  Vorschläge  der  Rheinischen  und  Köln-Mindener  Eisen- 
bahn ist  man  allseitig  einverstanden,  die  Vergütung  für  Lokomotiven, 
wie  für  Wagen  ausschliesslich  nach  der  Zeitdauer  der  Benutzung  zu 
berechnen,  weil  mit  Gewissheit  anzunehmen  ist;  dass  die  zur  Leitung 
des  Betriebes  auf  den  okkupirten  Bahnen  eingesetzten  Betriebs- 
Kommissionen  nicht  in  der  Lage  waren,  eine  irgend  zuverlässige 
Kontrole  über  den  Lauf  der  Lokomotiven  und  Wagen  führen  zu  las- 
sen, und  weil  die  dortige  Benutzungsweise  von  der  unter  gewöhn- 
lichen Verhältnissen  stattfindenden  derart  ab  weicht,  dass  Schätzun- 
gen nach  den  Benutzungsmeilen  unmöglich  sind. 

In  Betreff  der  Reparaturkosten  hält  man  für  angemessen , dass 
zwar  Ersatzstücke  für  Lokomotiven  und  Wagen,  deren  Anbringung 
in  Folge  der  gewöhnlichen  Abnutzung  nothwendig  wird,  von  den 
Eigenthumsbahnen  ohne  besondere  Vergütung  zu  liefern  sind,  dass 
aber  im  Uebrigen  eine  Anrechnung  der  Kosten,  welche  in  Frankreich 
für  die  Instandhaltung  der  Lokomotiven  und  Wagen  aufgewendet 
werden,  auf  die  zu  gewährenden  Miethvergütungen  nicht  angäuglich 
erscheint,  weil  auf  einen  wirtschaftlichen  Gebrauch  und  eine  solide 
werkstattmässige  Unterhaltung  des  Materials,  sowie  auf  die  Erzielung 
irgend  welcher  Ersparniss  an  den  Unterhaltungskosten  in  der  Heimath 
nicht  zu  rechnen,  endlich  auch  den  Eigenthumsbahnen  nicht  zuzu- 
muthen  ist,  die  voraussichtlich  erheblichen  Mehrkosten  zu  tragen, 
welche  die  Instandsetzungen  unter  den  dortigen  ungünstigen  Verhält- 
nissen verursachen.  Die  abgenutzten  Lokomotiv-  und  Wagentheile, 
für  welche  von  den  Eigenthumsbahnen  Ersatz  geliefert  wird,  sind 
zurückzugeben,  eventuell  ist  deren  Altwerth  zu  ersetzen. 

Werthsverringerungen,  welche  in  Folge  aussergewöhnlicher  Be- 
schädigung durch  Gewalt,  Betriebsunfälle  etc.  und  aussergewöhnliche 
Abnutzung  entstehen,  sind  besonders  zu  vergüten  und  ist  zu  dem  Ende 
der  Minderwerth  der  betreffenden  Lokomotiven  und  Wagen  zur  Zeit 
der  Rücklieferung  zu  konstatiren.  Für  Ersatzstücke,  welche  in  Folge 
derartiger  Beschädigungen  geliefert  werden  müssen,  ist  ebenfalls  be- 
sondere Vergütung  zu  leisten. 

Bei  der  Feststellung  der  unter  den  vorangedeuteten  Voraussetzun- 
gen für  Lokomotiven  und  Wagen  zu  beanspruchenden  Tages-Ver- 
gütungen  ging  man  von  der  allgemeinen  Erwägung  aus,  dass  in  Be- 
rücksichtigung des  Zweckes  der  Hergabe  dieses  Mate- 
rials, sowie  in  dankbarer  Anerkennung  der  grossen  Er- 
folge der  Kriegsführung,  welcher  die  heimathlichen 
Eisenbahnen  vor  einer  theilweisen  Devastirung  ihres 
Eigenthumes  und  den  Schäden  einer  Betriebseinstel- 
lung bewahrt  hat,  zwar  von  der  Erzielung  eines  Miethsgewinnes 
werde  abzusehen  sein,  es  aber  der  Billigkeit  entspreche,  die  Vergü- 
tungssätze so  zu  bemessen,  dass  mindestens  die  Erieiduug  eines  Scha- 
dens durch  die  Hergabe  des  Materials  unter  allen  Umständen  aus- 
geschlossen bleibe. 

1)  Für  Lokomotiven  ist  von  den  Direktionen  der  Rheinischen 
und  der  Köln-Mindener  Eisenb.-Ges.  eine  Vergütung  von  12 1/2  Thlr. 
resp.  15  Thlr.  pro  Tag,  letztere  für  besonders  werthvolle  Maschinen 
(dreifach  gekuppelte  etc.)  in  Vorschlag  gebracht.  Zur  Begründung  der 
Angemessenheit  dieser  Sätze  ist  von  folgender  Schätzung  der  durch- 
schnittlichen Kosten  der  Gesfellung  einer  Lokomotive  unter  gewöhn- 
lichen Verhältnissen  ausgegangen: 

„Die  Vergütung  muss  entschädigen 

a.  für  die  Verzinsung  des  Anschaffungs-Kapitals  der  Lokomotiven, 

b.  für  die  Kosten  der  Unferhaltung,  einschliesslich  der  Ausgaben 
für  Ersatzstücke, 

c.  für  die  Kosten  der  Erneuerung. 


a.  Der  durchschnittliche  Anschaffungspreis  der  zur  Benutzung  in 
Frankreich  bergegebeucu  Lokomotiven  ist  auf  17  000  Thlr.  zu 
veranschlagen,  für  deren  öprocentige  Verzinsung  850  Thlr.  erfor- 
derlich sind.  Werden  durchschnittlich  95  Jahrestage  für  die  Re- 
paratur der  Lokomotiven  in  der  Heimath  in  Abzug  gebracht,  so 
bleiben  270  Benutzungstage,  für  deren  jeden  3 Thlr.  4 Sgr.  für 
Verzinsung  aufzubringeu  sind. 

b.  Die  Kosten  der  Unteimaltung  der  Lokomotiven  der  Preussischen 
Eisenbahnen,  einschliesslich  der  Ausgaben  für  Ersatzstücke, 
haben4  durchschnittlich  10,,  Sgr.  pro  Nutzmeile  betragen.  Jede 
der  im  Dienste  gewesenen  Lokomotiven  durchlief  durchschnitt- 
lich 2732  Nutzmeilen5,  so  dass  also  pro  Jahr  974  Thlr.  12  Sgr.  für 
die  fraglichen  Ausgaben  zu  rechnen  sind,  welche  sich  auf  270  Be- 
nutzungstage mit  3 Thlr.  18  Sgr.  pro  Tag  vertheilen. 

c.  Wird  angenommen,  dass  jede  Lokomotive  durchschnittlich  20 
Jahre  leistungsfähig  bleibt  und  alsdann  noch  einen  Materialwerth 
von  2000  Thlrn.  hat,  sowie  dass  die  Eigenthumsbahn  in  der  Lage 
sei,  die  Rücklagen  während  der  Amortisationsperiode  zu  3% 
zinsbar  anzulegen,  so  sind  zur  Bereitstellung  von  15  000  Thlrn. 
nach  20  Jahren  jährlich  558  Thlr.  zurückzulegen.  Von  dieser 
Summe  entfallen  2 Thlr.  2 Sgr.  auf  jeden  Benutzungstag. 

Sonach  berechnen  sich  unter  gewöhnlichen  Verhältnissen  die 
durchschnittlichen  Kosten  der  Gestellung  einer  Lokomotive  für 
jeden  Benutzungstag  im  Ganzen  auf  8 Thlr.  24 Sgr.  (3 Thlr. 4 Sgr. 
•+■  3 Thlr.  18  Sgr.  + 2 Thlr.  2 Sgr.).“ 

Wenn  in  Berücksichtigung  gezogen  wird,  dass  die  Lokomo- 
tiven während  der  Benutzung  in  Frankreich  der  Beschädigung 
und  Entwerthung  in  weit  höherem  Maasse  ausgesetzt  sind,  als  bei 
der  Benutzung  in  der  Heimath,  und  dass  das  Entbehren  dersel- 
ben den  Eigenthumsbahnen  nicht  unerhebliche  Nachtheile  und 
Verluste  bereitet,  so  muss  die  Erhöhung  des  eben  berechneten 
Selbstkosteusatzes  um  etwa  50%  mit  Recht  als  rnässig  bezeich- 
net werden. 

Die  Kommission  hält  die  vorgeschlagenen  Vergütungssätze, 
welche  vom  Tage  der  Absendung  der  Lokomotiven  von  ihrem 
Stationsorte  bis  zur  Rückkehr  dorthin  zu  berechnen  sein  werden, 
ebenfalls  für  angemessen,  zumal  die  Erfahrung  gezeigt  habe,  dasa 
die  Lokomotiven,  welche  nach  längerem,  selbst  auch  nach  kürze- 
rem Gebrauche  in  Frankreich  zurückgegebeu  werden,  sich  in 
einem  sehr  unvollkommenen  Unterhaltungszustande  befinden, 
und  weil  ferner  allen  Eisenbahnen,  welche  Lokomotiven  herge- 
geben haben,  durch  den  Mangel  ausreichender  Lokomotivkraft 
für  den  eigenen  Betrieb  sehr  empfindliche  Verluste  entstehen, 
indem  sie  genöthigt  sind,  ihren  Betrieb  einzuschränken  und  die 
ihnen  verbliebenen  Lokomotiven  durch  Ueberanstrengung  einer 
unwirtschaftlichen  Abnutzung  Preis  zu  geben.  Im  Jahre  1866 
haben  allerdings  viele  Verwaltungen  sich  mit  einer  täglichen  Ver- 
gütung von  10  Thlr.  pro  Lokomotive  begnügen  zu  müssen  ge- 
glaubt, es  bedarf  jedoch  keiner  näheren  Begründung,  dass  die 
Wirkungen  des  damaligen  Krieges  mit  denen  des  gegenwärtigen 
nicht  in  Vergleich  gezogen  und  die  damals  gezahlten  Vergütungs- 
sätze deshalb  nicht  ohne  Weiteres  auch  jetzt  als  angemessen  er- 
achtet werden  können.  Andererseits  ist  anzuführen,  dass  wieder- 
holt unter  gewöhnlichen  Verkehrs-Verhältnissen  15Thlr.  pro  Tag 
vergütet  worden  sind,  wenn  eine  Bahn  der  anderen  zeitweise  Lo- 
komotiven zur  vorübergehenden  Aushilfe  überlassen  hat. 

Von  Seiten  des  Herrn  Vertreters  der  General-Direktion  der 
Königlich  Bayerischen  Verkehrs- Anstalten  wurde  ausdrücklich 
erwähnt,  dass  die  von  seiner  Verwaltung  unter  Benutzung  ihres 
statistischen  Materials  aufgestellten  Berechnungen  zu  nahezu 
gleichen  Ergebnissen  geführt  hätten,  wie  die  Ermittelungen  der 
antragstellenden  Verwaltungen. 

2)  Für  Wagen  haben  die  antragstellenden  Verwaltungen  Vergü- 
tungen zum  Betrage  von  10  Sgr.  pro  Achse  für  Güterwagen  , 15  Sgr. 
für  Gepäckwagen  und  20  Sgr.  für  Personenwagen  vorgeschlagen.  Der 
zuerst  genannte  Satz  wird  dadurch  motivirt,  dass  die  Mehrzahl  der 
Eisenbahn-Verwaltungen  in  dem  gewöhnlichen  Verkehre  für  bedeckte 
Güterwagen  und  für  offene  Güterwagen  von  der  jetzt  allgemeinen 
höheren  Tragfähigkeit  gegenseitig  eine  Miethe  von  1 Sgr.  pro  Achse 
und  Meile  berechne,  welche  Vergütung  für  2150  Meilen,  die  nach  den 
oben  erwähnten  statistischen  Nachrichteü  der  Preussischen  Eisen- 
bahnen jährlich  durchschnittlich  von  jedem  Güterwagen  durchlaufen 
werden,  71  Thlr.  20  Sgr.  pro  Achse  beträgt  und  sich  auf  330  jährliche 
Benutzungstage  (35  Tage  werden  für  Reparatur  in  Abzug  gebracht) 
mit  6,6  Sgr.  auf  den  Tag  vertheilt.  Die  Erhöhung  dieses  Satzes  auf 
den  vorgeschlagenen  Betrag  von  10  Sgr.  rechtfertige  sich  durch  die 
höchst  ungünstige  Behandlung,  der  die  Wagen  während  der  Benutzung 
in  Frankreich  ausgesetzt  sind,  ganz  abgesehen  von  den  höchst  be- 
deutenden Frachtverlusten,  welche  die  Bahnen  durch  das  Entbehren 
der  Wagen  für  den  eigenen  Verkehr  erleiden.  Für  Personenwagen, 
welche  durchschnittlich  den  doppelten  Werth  der  Güterwagen  haben, 
erscheine  der  doppelte  und  für  Gepäckwagen  der  Drache  Betrag 
angemessen. 

4 Siehe  Seite  120  (Kol.  70)  des  Bandes  XVI  der  von  dem  technischen 
Eisenbahn-Büreau  des  Königlich  Preussischen  Handels-Ministeriums  bearbei- 
teten statistischen  Nachrichten  vom  Jahre  1868*. 

5 Siehe  dortselbst  Seite  117  (Kol.  21). 
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Die  Kommission  hielt  diese  vorgeschlagenen  Vergütungssatze 
allgemein  für  zu  niedrig  bemessen  und  empfiehlt  zur  Vereinfachung 
des  Abrechnungsgeschäfts  die  zu  gewährende  Vergütung  pro  Wagen 
ohne  Berücksichtigung  der  Achsenzahl  festzustellen.* * * * * 6 

Von  allen  Seiten  wurde  Gewicht  darauf  gelegt,  dass  bei  der  Fest- 
stellung der  Meilenmiethen  für  den  Vereins-  und  Verbands-Verkehr 
die  Gegenseitigkeit  sehr  wesentlich  in  Berücksichtigung  gezogen 
worden  sei  und  allgemein  anerkannt  werde,  dass  die  vereinbarten 
Sätze  sehr  knapp  bemessen  seien,  weshalb  denn  auch,  wenn  Bahnen 
einen  Theil  ihres  Wagenparks  anderen  zur  Benutzung  auf  gewisse 
Zeit  als  eigene  aushülfsweise  überlassen,  regelmässig  höhere  Vergü- 
tungen, beispielsweise  1 Thlr.  täglich  pro  Güterwagen,  verlangt  und 
bewilligt  werden. 

Die  Generalkonferenz  erklärte  sich,  was  die  Vergütung  für 
Wagen  anlangt,  zunächst  für  den  Vorschlag  der  Kommission,  die 
Vergütungssätze  für  Wagen,  ohne  Berücksichtigung  der  Achsenzahl 
festzustellen,  stimmt  auch  allseitig  dem  von  der  Kommission  vorge- 
schlagenen Vergütungssatz  von  25  Sgr.  pro  Tag  undWagen — undzwar 
für  Güter-  wie  Gepäckwagen7  — vom  Zeitpunkte  derUeberschreitung 
der  Deutschen  Vereinsgrenze  bis  zur  Rückkehr  über  dieselbe,  (wel- 
chen auch  der  Herr  Vertreter  der  Bayerischen  Staatsbahnen  deshalb 
annehmen  zu  wollen  erklärte,  weil  derselbe  niedriger  sei,  als  die  regu- 
lativmässige  V erzögerungsgebühr). 

Für  4achsige  Güter-  und  Gepäckwagen  erhöhte  man  den  Ver- 
gütungssatz auf  Antrag  des  Vertreters  der  Württembergischen  Staats- 
bahn um  50%.  __  , , 

Ausdrücklich  wurde  noch  auf  Antrag  des  Vertreters  der  Magde- 
burg-Halberstädter  Eisenbahn  erklärt,  dass  die  für  Lokomotiven,  so- 
wie für  Wagen  von  der  Eigenthums- Verwaltung  zu  liquidirende  Ver- 
gütung vom  Tage  der  Absendung  von  derHeimathbahn  bis  zum  Tage 
der  Rückkehr  dahin,  beide  Tage  mitgerechnet,  zu  berech- 
nen sei. 

Für  Personenwagen  wurde  der  Satz  von  2 Thlrn.  pro  Tag  und 
Wagen,  welchen  die  Kommission  einstimmig  für  angemessen  erachtet 
batte,  (da  die  Erfahrung  gezeigt  habe,  dass  diese  Wagen  in  noch  weit 
höherem  Maasse  der  Abnutzung  und  Beschädigung  während  des  Ge- 
brauchs in  Frankreich  ausgesetzt  sind,  aladie  Güterwagen),  mit  103 
Stimmen  gegen  27  angenommen. 

Was  den  Transport  der  Lokomotiven  und  Wagen,  sowie  der  Er- 
satzstücke für  dieselben  nach  Frankreich  und  zurück  betrifft,  so 
wurde  in  Uebereinstimmung  mit  den  Vorschlägen  der  Rheinischen 
und  der  Köln-Mindener  Bahn  beschlossen,  für  die  Beförderung  der 
Lokomotiven , sowie  der  Ersatzstücke  für  Lokomotiven  und  Wagen 
von  dem  Orte  der  Absendung  bis  zur  Französischen  Grenze  und  auf 
dem  Rückwege  von  der  letzteren  die  gewöhnliche  tarifmässige  Fracht 
für  den  Transport  leerer,  zur  dauernden  Benutzung  in  Frankreich 
bestimmter  Wagen  eine  Frachtvergütung  von  37a  Sgr.  pro  Achse  und 
Meile  zu  berechnen.  Man  ging  hierbei  von  der  Ansicht  aus,  dass  es 
einerseits  unmöglich  sei,  die  Bestimmungen  im  letzten  Absätze  des 
§ 12  des  Wagen-Regulativs  auch  auf  den  Transport  solcher  Wagen 
anzuwenden,  welche  zur  Benutzung  auf  den  okkupirten  Bahnen  leer 
nach  Frankreich  geschickt  werden,  weil  die  Bahnen,  über  welche  diese 
Wagen  laufen,  sonst  in  die  Lage  kommen  würden,  den  Transport  mit 
offenbarem  Schaden  ausfübren  zu  müssen,  während  es  andererseits 
aber  als  billig  anerkannt  wurde,  sich  in  solchen  Fällen  mit  einer 
Fracht  zu  begnügen,  welche  den  ungefähren  Selbstkosten  entspricht.8 

B.  Vergütung  für  'Verwendung  des  Betriebsiuaterials  zu  Transporten  für  Kriegs- 
zwecke innerhalb  Deutschlands,  an  welchen  die  Eigenthmnsbahn  nicht 
betheiligt  ist. 

Es  handelt  sich  hier: 

1)  um  den  Fall,  in  welchem  Verwaltungen  in  Folge  der  Anord- 


8 Der  Herr  Vertreter  der  General-Direktion  der  Königlich  Bayerischen 
Verkehrs-Anstalten  machte  insbesondere  davon  Mittheilung,  dass  nach  den 
statistischen  Ermittelungen  seiner  Verwaltung,  bei  welchen,  wie  nach  seiner 
Ansicht  geschehen  müsse,  von  der  Meilenzahl,  welche  die  eigenen  Wagen  auf 

fremden  Bahnen  und  die  Wagen  fremder  Verwaltungen  auf  den  eigenen  Bah- 
nen während  der  Benutzungszeit  durchschnittlich  zurückgelegt  haben,  ausge- 
gangen ist  , die  vorgeschlagenen  10  Sgr.  pro  Achse  nur  eben  ausreichen , um 
der  Eigenthumsbahn  für  die  Selbstkosten  unter  gewöhnlichen  Verhältnissen 

ohne  irgend  welchen  Zuschlag  Deckung  zu  gewähren.  Nach  der  Auffassung 
seiner  Verwaltung  empfehle  es  sich  als  das  Einfachste  und  Zweckmässigste, 

die  im  § 14  des  Wagen-Regulativs  vereinbarte  Verzögerungsgebühr,  welche 

die  Gewährung  einer  angemessenen  Zeitmiethe  zum  Zweck  habe,  als  Vergü- 

tung in  Vorschlag  zu  bringen,  15  Sgr.  pro  Achse  oder  1 Thlr.  pro  Wagen. 

7 Schon  die  Kommission  glaubte  davon  absehen  zu  müssen,  für  Gepäck- 
wagen eine  höhere  Vergütung,  als  für  gewöhnliche  Güterwagen,  vorzuschla- 
gen, was  auch  diejenigen  Verwaltungen,  welchen  die  Feststellung  einer  etwas 
höheren  Vergütung  gerechtfertigt  erschienen  hätte,  wegen  der  geringen  Zahl 
der  in  Verwendung  gekommenen  Wagen  dieser  Art  für  unbedenklich  halten. 

8 Wenn  von  der  vorgeschlagenen  Vergütung  von  37s  Sgr.  pro  Achse  und 
Meile  die  konventionsmässige  Wagenmiethe  im  Wege  der  gewöhnlichen  Wa- 
genmieth-Abrechnung  der  Bahnen  untereinander  an  die  Eigenthumsbahnen 
abgegeben  werden,  verbleiben  den  transportirenden  Verwaltungen  durch- 
schnittlich 27»  Sgr.  pro  Achse  und  Meile,  das  ist  die  Hälfte  der  gewöhnlichen 
tarifmässigen  Fracht  von  5 Sgr.  pro  Achse  und  Meile. 


nun  gen  der  Staatsbehörde  Betriebsmaterial  für  Transporte  gestellt 
haben  an  welchen  ihre  Bahnen  nicht  betheiligt  sind, 

2)  um  den  Fall,  in  welchem  Verwaltungen  zur  Ausführung  von 
der  Staatsbehörde  gebotener  Transporte  für  Kriegszwecke  nothge- 
drungen  Betriebsmaterial  nicht  betheiligter  Bahnen  haben  mitver- 
wenden müssen,  weil  ausreichendes  Material  der  beteiligten  Bahnen 
nicht  zu  beschaffen  ist. 

Auf  diese  beiden  Fälle  können  die  für  die  gegenseitige 
Wagenbenutzung  zwischen  den  Eisenbahnen  bestehenden  Vereinba- 
rungen, obwohl  die  Benutzung  in  dem  Gültigkeitsgebiete  dieser  Ver- 
einbarungen stattgefunden  hat,  eben  so  wenig  Anwendung  finden, 
wie  bei  der  Verwendung  von  Wagen  in  Frankreich , weil  die  ange- 
gebene von  der  Staatsbehörde  veranlasste  Benutzung  der  Wagen  in 
fenen  Vereinbarungen  ausdrücklich  verboten  ist,  während  den  krieg- 
führenden  Staaten  die  Pflicht  obliegt,  die  Eigenthumsbahnen  durch 
die  Gewährung  einer  angemessenen  Miethvergutung  schadlos  zu 

halten.^  Kommigsion  hatte  die  Annahme  folgender  Vergütungssätze 
für  die  vorbezeichneten  Fälle  empfohlen  und  zwar  für  Locomotiven 
10  Thlr  resp.  127»  Thlr.,  für  Güter-  und  Gepäckwagen  20  Sgr.  und  für 
Personenwagen  1 Thlr.  10  Sgr.  pro  Tag,  bei  welchem  Vorschläge  die- 
selbe von  der  Erwägung  ausging,  dass  bei  der  Benutzung  des  Be- 
triebsmaterials innerhalb  Deutschlands  auf  eine  schonende  Behand- 
lung desselben  zu  rechnen  sei  und  es  deshalb  billig  erscheine,  lur  die 
vorliegenden  Fälle  mässigere  Vergütungssätze  anzuwenden,  als  solche 
unter  A festgestellt  sind,  sowie  dass  ferner  die  konventionsmassige 
Wagenmiethen , welche  die  Eigenthumsbahnen  von  den  Transport- 
bahnen erhalten,  von  den  zu  liquidirenden  Vergütungen  in  Abzug  ge- 
bracht werden  müsse,  da  man  der  Ansicht  war,  dass  den  Wagen- 
Eigenthümern  durch  die  vorgeschlagenenVergütungssatze  eine  ange- 
messene Entschädigung  zu  Theil  werde. 

Dieser  Vorschlag  der  Commission  fand  in  der  Generalkonfe- 
renz mehrfachen  Widerspruch.  Man  zog  es  vor,  die  vorgeschla- 
genen Vergütungssätze,  welche  der  Staat  zu  zahlen  haben  wurde, 
niedriger  zu  stellen,  dagegen  ein  In-Abzug-Bringen  der  konventions- 
mässigen  Wagenmiethe  von  den  zu  liquidirenden  Vergütungen  nicht 
zu  statuiren,  da  auf  diese  Weise  die  Fertigung  umfangreicher  Abrech- 
nungen vermieden  werde.  Ein  hierhin  zielender  Antrag  wurde  von 
der  General -Konferenz  mit  81  gegen  49  Stimmen  angenommen  und 
dann  mit  grosser  Majorität  beschlossen,  den  Vergutungssatz  für  Guter- 
und Gepäckwagen  auf  10  Sgr.,  für  Personenwagen  auf  20  Sgr.  (für 
4achsige  Güter-  und  Gepäckwagen  um  50%  hoher)  pro  Tag  und 
Wagen  festzusetzen.  . ...  ... 

In  Betreff  der  Lokomotiven  nahm  man  dieselben  Vergutungssatze 
wie  im  Falle  des  Abschnittes  A (127*  resp.  15  Thlr.  pro  Stuck  und 
Tag ) mit  76  gegen  54  Stimmen  an. 

Die  Majorität  ging  dabei  von  der  Erwägung  aus,  dass  wenn  auch 
bei  den  zur  Benutzung  in  Frankreich  hergegebenen  Lokomotiven  eine 
stärkere  Abnutzung  anzunehmen  sei,  doch  andererseits  _die  Eigen- 
thums-Verwaltung,  welche  die  Lokomotiven  zur  Benutzung  m Deutsch- 
land an  andere  Verwaltungen  hergiebt  durch  Minderung  ihrer  Lei- 
stungsfähigkeit für  den  Transportverkehr  in  Schaden  versetzt  werde, 
während  die  Verwaltung  , welcher  die  Lokomotiven  uberlassen  wer- 
den , durch  Erhöhung  dieser  Leistungsfähigkeit  einen  erheblichen 
Vortheil  geniesst.  . , 

Für  den  Fall,  in  welchem  Verwaltungen  zu  Ausführung  der  von 
der  Staatsbehörde  [gebotenen  Transporte  für  Kriegszwecke  nothge- 
drungen  Betriebsmaterial  fremder  Bahnen  zur  Verwendungsstelle 
transportiren  mussten,  ohne  an  den  Transporteinnahmen  zu  parti- 
cipiren,  soll  die  in  Abschnitt  A No.  2 vorgeschlagene  Frachtvergutung 
von  37 » Sgr.  pro  Achse  und  Meile  berechnet  werden.  (Schluss  folgt.) 


Ueber  die  Gewährung  von  Darlehen  zu  Cau- 
tionszwecken  von  Seiten  der  Lebensversiche- 
rungs-Gesellschaft zu  Leipzig* 

Von  der  Lebensversicherungs-Gesellschaft  zu  Leipzig  ist 
im  Jahre  1869’  eine  Einrichtung  ins  Leben  gerufen  worden, 
welche  den  Zweck  hat,  an  Beamte,  welche  bei  ihr  versichert 
sind  und  Cautionen  zu  bestellen  haben,  zu  diesem  Zwecke  oder" 
zur  Tilgung  von  Verpflichtungen,  welche  sie  behufs  Bestellung 
ihrer  Cautionen  früher  eingegangen  sind,  Darlehne  zum  vollen 
Betrage  des  Courswerthes  der  Caution  und  zwar  bis  zur 
Höhe  von  vier  Fünftel  der  Versicherungssumme  zu  gewähren. 


* Diese  Einrichtung  hat  namentlich  Seitens  der  Postbeamten,  sowie  in 
den  Beamtenkreisen  einzelner  Eisenbahn-Verwaltungen  eine  sehr  ausgedehnte 
Benutzung  gefunden.  Wir  halten  es  deshalb,  und  in  Rücksicht  darauf,  dass 
die  Organisation  der  neu  erworbenen  Provinzen  die  Anstellung  zahlreicher 
Beamten  erforderlich  machen  und  hierdurch  auch  häufigVeranlassung  geboten 
sein  wird,  von  jener  Einrichtung  Gebrauch  zu  machen,  für  wünschenswerth, 
auf  dieselbe  hinzuweisen  und  dabei  die  obwaltenden  Verhältnisse  zur  allge- 
meinen Kenntniss  zu  bringen. 
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Diese  Einrichtung  hat  sich  in  der  kurzen  Zeit  ihres  Beste- 
hens in  jeder  Beziehung  bewährt.  Den  Behörden  hat  sie  die  Wahl 
der  Beamten,  die  Beförderung  derselben  in  ihren  Leistungen  und 
Fähigkeiten  entsprechendere  Stellungen  erleichtert  und  Erstere 
vor  Nachtheilen  geschützt,  welche  die  in  manchen  Fällen  nachge- 
lassene Herstellung  der  Caution  durch  Gehaltsabzüge  herbeige- 
führt haben  würde.  Ganz  besonders  nützlich  hat  sie  sich  aber  für 
die  Beamten  selbst  erwiesen. 

Die  Erledigung  der  eingegangenen  Darlehnsgesuche  haben 
dafür  vielfache  Belege  gebracht;  wirklich  befähigte  aber  unbe- 
mittelte Männer  haben  Jahre  lang  in  untergeordneten  Stellungen 
verbleiben  müssen,  weil  es  ihnen  unmöglich  war,  die  für  eine  bes- 
sere Stellung  erforderliche  Caution  zu  beschaffen.  Andere  haben 
infolge  der  Aufnahme  von  Darlehen  zu  diesem  Zwecke  bei  Pri- 
vaten unverhältnissmässig  hohe  Opfer  bringen  müssen,  welche  das 
mit  der  Stellung  verbundene  Einkommen  zu  einem  unauskömm- 
lichen machten  und  ihnen  nicht  nur  die  Mittel  entzogen,  einen 
Nothpfennig  auzusammeln  und  die  Zukunft  ihrer  Angehörigen 
sicher  zu  stellen,  sondern  die  selbst  Ursache  zu  einer  Zerrüttung 
der  Yermögensverhältnisse  derselben  werden  können. 

Die  Gewährung  des  Darlehns  Seiten  der  Lebensversiche 
rungs-Gesellschaft  zu  Leipzig  trägt  dagegen  zur  Verbesserung  der 
wirtschaftlichen  Verhältnisse  der  Beamten  bei,  denn  es  werden 
ihnen  dadurch  die  Mittel  geboten,  bessere  Stellungen  zu  erlangen 
und  indem  die  Versicherung  des  Lebens  zur  Bedingung  gemacht 
wird,  ist  den  Beamten  gleichzeitig  Veranlassung  gegeben,  ihren 
Angehörigen  eine  gesicherte  Zukunft  oder  auch  sich  selbst  durch 
Abkürzung  der  Versicherung  ein  sorgenfreies  Alter  zu  bereiten. 
Ferner  werden  die  Darlehen  durch  die  vorgeschriebene  Amorti- 
sation gegen  verhältnissmässig  geringe,  durch  Zurechnung  von 
Zinsen  und  Zinseszinsen  vermehrte  Abzahlungen  in  einem  kürze- 
ren oder  längeren  Zeitraum  getilgt  und  die  Caution  wird  freies 
Eigenthum  des  betreffenden  Beamten. 

Diese  Darlehen  werden  nach  erfolgter  Annahme  des  Versiche- 
rungsantrages, an  welchen  der  Antragende,  sofern  das  Darlehns- 
gesuch gleichzeitig  darin  ausgesprochen  worden,  nur  bei  Zusage  j 
des  Darlehns  gebunden  ist,  gegen  Ausstellung  eines  gerichtlich 
oder  notariell  ausgestellten  Schuldscheins,  Uebergabe  der  sämmt- 
lichen  Cautions- Empfangscheine  und  Hinterlegung  der  Lebens- 
versicherungs-Police, worüber  von  der  Gesellschaft  ein  Empfaugs- 
bekenntniss  ertheilt  wird,  gewährt.  Das  Nähere  in  Betreff  dieser 
Einrichtung  ist  aus  dem  dafür  festgestellten  Regulativ,  welches 
von  den  Gesellschaftsagenten  unentgeltlich  verabreicht  wird,  zu 
ersehen  und  es  sei  hierbei  nur  noch  bemerkt,  dass  die  Caution, 
soweit  sie  nicht  zur  Deckung  des  Darlehns  in  Anspruch  zu  nehmen 
ist,  Eigenthum  des  cautionspflichtigen  Beamten  bleibt,  mithin  dem- 
selben ebenso  die  Zinsen  als  der  Gewinn  bei  etwaigen  Ausloo- 
sungen zufliessen,  nach  erfolgter  Amortisation  des  Darlehns  aber 


von  der  Lebensversicheruugs  - Gesellschaft  keinerlei  weitere  An- 
sprüche an  die  Caution  erhoben  werden. 

Die  Beiträge  für  das  Cautionsdarlehn  werden  nicht  nach 
dem  Nominalbeträge  der  Caution,  sondern  nur  nach  dem 
wiiklichen  Betrage  des  Darlehns  berechnet.  Zur  Bestellung  einer 
Caution  von  500  Thlrn.  in  4procentigen  Papieren  ist  z.  B.  beim 
Course  von  84  °/0  ein  Darlehn  von  nur  420  Thlrn.  erforderlich. 

Dafür  Bind  zu  entrichten 

1)  Amortisationsbeitrag  bei  25 jähriger  Tilgung  des  Darlehns 


zu  2, 31  o/0 Thlr.  9.21.  1. 

2)  Gewährleistungsbeitrag  zur  Deckung  et- 

waiger Verluste  1% - 4.  6.  — . 

3)  Unkostenbeitrag  1j2  °/0 - 2.  3.  — . 

4)  Zinsen  zu  5°/0 - 21.  — . — . 

Thlr.  37.  — . 1. 

Dagegen  bezieht  der  Darlehn  s-Empfänger  die 

Zinsen  der  Caution  von  500  Thlr.  4 °/0  mit  - 20.  — . — . 

es  sind  von  ihm  also  jährlich  baar  zu  entrichten  Thlr.  17.  — . 1. 


oder  nicht  ganz  3l/2°l0  des  Betrages  der  Caution,  wofür  dieselbe 
nach  25  Jahren  sein  freies  Eigenthum  wird.  Der  Betrag  ad  2, 
welcher  zur  Deckung  etwaiger  Verluste  an  den  ausgeliehenen 
Kapitalien  verwendet  wird,  vermindert  sich  nach  Verhältniss  der 
fortschreitenden  Amortisation  des  Darlehns,  wird  also  durch- 
schnittlich nur  zur  Hälfte  erhoben  und  der  davon  verbleibende 
Ueberschuss  nach  fünf  Jahren  überdies  als  Dividende  zurück- 
gewährt. 

Ausser  vorstehenden  Beiträgen  ist  bei  Stellung  des  Darlehns- 
gesuches ein  Angeld  von  x/2 °/o  zu  entrichten;  ferner  haben  die- 
jenigen, deren  Reserve  für  die  Lebensversicherung  zuzüglich  des 
Amortisations-  und  Gewährleistungsbeitrages  noch  nicht  10°/0  des 
Darlehns  beträgt,  den  fehlenden  Betrag  als  Reserveausgleichung 
zu  hinterlegen,  empfangen  denselben  aber  in  den  nächsten  Jahren 
nach  Verhältniss  der  Zunahme  der  Reserve  durch  Anrechnung 
auf  die  zu  entrichtenden  Beiträge  zurück.  Hiernach  ist  von  den- 
jenigen, welche  erst  bei  Aufnahme  des  Darlehens  sich  versichern, 
im  ersten  Jahre  7 bis  8°/0  des  Cautionsbetrages  zu  entrichten, 
während  ältere  Mitglieder  ausser  dem  Angeld  nur  die  im  obigen 
Beispiel  enthaltenen  Beiträge  zu  leisten  haben. 

Es  sind  bis  Ende  des  Jahres  1870  gegen  Verpfändung  von 
Dienstcantionen  280  935  Thlr.  ausgeliehen  worden  und  darauf  zur 
allmähligen  Tilgung  derselben  7350  Thlr.,  ferner  zur  Deckung 
der  Verluste  3120  Thlr.  an  Gewährleistungsbeiträgen  eingezahlt 
worden.  Die  Letzteren  haben  einen  Ueberschuss  von  15  bis  20 °/0 
ergeben,  welcher  zunächst  als  Sicherheitsfonds  zurückgestellt  und 
später  den  Darlehnsempfängern  unverkürzt  zurückgewährt  wird, 
mithin  zur  Verminderung  der  von  denselben  einzuzahlenden  Bei- 
| träge  dient. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


* Das  von  den  Deutschen  Heeren  in  Frankreich  okkupirt  ge- 
wesene Gebiet  und  dessen  Staffel  weise  Räumung.  Auf  der  anlie- 
genden Karte  findet  sich  in  genauer  Abgrenzung  das  von  unseren 
Deutschen  Heeren  in  Frankreich  okkupirt  gewesene  Gebiet  durch 
Farbendruck  (roth  schraffirt)  ausgezeichnet.  Die  Anordnung  zur  I 
Räumung  dieses  Gebietes  Seitens  der  Deutschen  Truppen  1 nach 

1 üeber  die  Anordnungen  bezüglich  des  nächsten  Okkupationsstadiums 
innerhalb  des  Französisch  verbliebenen  Gebiets  meldet  die  „Nordd.  Allg. 
Ztg.“:  Die  bisherige  Nordarmee  unter  General  v.  Göben  behält  ihre  Stellung 
im  Norden  der  Seine  und  werden  sich  ihr  nach  dem  Süden  und  Osten  hin  in 
den  mittleren  Provinzen  Frankreichs  die  Maasarmee  (Kronprinz  von  Sachsen)  i 
und  die  3.  Armee  (Kronprinz  von  Preu3sen)  anschliessen.  Von  dem  Einfluss  | 
der  Aube  in  die  Seine  bis  zur  Coted’or  wird  die  Armee  des  Prinzen  Friedrich 
Karl  ihre  Aufstellung  haben.  Den  linken  Flügel  der  ganzen  Aufstellung  bil- 
det die  bisherige  SUdarmee  unter  General  v.  Manteuffel,  doch  wird  von  der- 
selben das  14.  Armeekorps,  welches  wesentlich  aus  Landwehr  besteht,  in 
nächster  Zukunft  aufgelöst  und  zur  Ergänzung  dafür  der  Südarmee  das  5. 
Armeekorps  beigegeben  werden.  Zwei  Armeekorps,  das  7.  und  12.,  sind  zur 
Disposition  des  grossen  Hauptquartiers  gestellt  und  sollen  hinter  dem  Cen- 
trum der  ganzen  Aufstellung  ihre  Position  nehmen.  Die  in  diesem  Okku- 
pationsstadium gebildete  grosse  Linie  wird  sich  also  von  Rouen  und  den 
Seinemündungen  durch  die  mittleren  Provinzen  bis  nach  Dy  on  hin  ausdehnen.  1 


Maassgabe  des  Friedensvertrages  sind,  wie  wir  bereits  in  voriger 
Nummer  berichten  konnten,  nach  der  Ratifikation  der  Friedenspräli- 
minarien ohne  Verzug  getroffen  worden  und  sind  jetzt  in  voller  Aus- 
führung begriffen.  Es  handelte  eich  gemäss  Art.  3 der  Friedenspräli- 
minarien zunächst  um  die  Zurückziehung  der  Deutschen  Truppen  auf 
das  linke  Ufer  der  Seine  (wir  haben  diese  zunächst  jetzt  in  Bet  rächt 
kommende  Demarkationslinie  auf  der  anliegenden  Karte  durch  einen 
einfachen  rothen  Strich  angedeutet),  mithin  um  die  Räumung  des  Gebie- 
tes südlich  und  westlich  von  Paris,  welches  bisher  von  der  II.  Armee  des 
Feldmarschalls  Prinzen  Friedrich  Karl  besetzt  war,  sowie  um  die 
Zurückziehung  der  südlichen  Cernirungstruppen  vor  Paris , welche 
der  III.  Armee  unter  dem  Feldmarschall  Kronprinzen  von  Preussen 
angehörten,  wogegen  die  nördlichen  Forts  von  Paris,  welche  von  der 
Maas-Armee  unter  dem  Kronprinzen  von  Sachsen  besetzt  sind,  einst- 
weilen und  bis  zur  ersten  Zahlung  der  Kriegscontribution  noch  in  un- 
serer Gewalt  bleiben.  Da  jedoch  zur  weiteren  Besetzung  des  Gebietes 
diesseits  der  Seine  überhaupt  nur  ein  verhältnissmässig  geringer  Theil 
der  bisherigen  Feldarmee  erforderlich  ist,  so  kann  der  grössere 
Theil  aller  Armeen  , insbesondere  die  Landwehrtruppen,  alsbald  den 
Rückmarsch  in  die  Heimath  antreten.* 


2 Bereits  seit  dem  5.  März  waren  lange  Züge  von  Bagage-  und  Brücken- 
trains unterwegs  nach  Deutschland.  Zur  Räumung  des  Gebietes  südlich  der 
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Die  .Räumung  der  zwischen  dem  rechten  Ufer  der  Seine  und  der 
nunmehrigen  Ostgrenze  Frankreichs  gelegenen  Departements  wird 
nach  Art.  2 der  Friedenspräliminarien  erst  nach  der  Ratifikation  des 
definitiven  Friedensvertrages  und  nach  Zahlung  der  ersten  hal- 
ben Milliarde  Franks  der  von  Frankreich  innerhalb  3 Jahren  zu 
zahlenden  Contribution  von  5 Milliarden  Franks  erfolgen.  — 

Nach  der  Zahlung  jener  halben  Milliarde  werden  unsere  Truppen 
noch  die  Departements  hinter  der  von  uns  mit  */,  bezeichneten  schma- 
len rothen  Linie  innebehalten. 1 2  3 — 

Erst  nach  Zahlung  von  2 Milliarden  wird  die  Deutsche  Okkupation 
(mit  höchstens  50  000  Mann)  sich  hinter  die  auf  unserer  Karte  mit  2 
bezeichnete  rothe  Linie  zurückziehen  resp.  auf  die  hinter  derselben 
gelegenen  Departements  Marne,  Ardennes,  Haute  Marne,  Vosges  und 
Meurthe,  sowie  die  Festung  Beifort  sich  beschränken,  welche  als 
Pfand  für  die  dann  noch  rückständigen  3 Milliarden  dienen  sollen. 

_ Soweit  das  Französische  Gebiet  von  unsern  Truppen  besetzt 
bleibt,  üben  in  demselben  die  Deutschen 'Oberkommandos  an  Stelle 
der  aufgelösten  General-Gouvernements  neben  der  höheren  Polizei 
dieMitbeaufsichtigung  des  Post-,  Eisenbahn-  und  Telegraphen  wesens 
aus. 

Die  okkupirten  Französischen  Eisenbahn-Linien , soweit  diesel- 
ben von  unseren  Feldeisenbahn-Abtheilungen  resp.  den  Deutschen 
Eisenbahn-Befriebs-Kommissionen  in  Verkehr  gesetzt  wurden,  haben 
wir  auf  unserer  Karte  durch  schwarze  Doppellinien  ausgezeichnet. 

Soweit  diese  Bahnlinien  am  linken  Seiueufer  liegen  , sind  diesel- 
ben selbstverständlich  mit  der  Räumung  dieses  Gebiets  Seitens  unse- 
rer Truppen  in  den  Betrieb  der  Französischen  Eisenbahnverwaltun- 
gen zurückgekehrt. 

Elsass-Lothringen  und  seine  Grenzen.  Seit  langer  Zeit  zum 
ersten  Male  hat  Deutschland  als  staatliche  Einheit  durch  den  nunmehr  glück- 
lich beendeten  Krieg  mit  Frankreich  eine  Landerwerbung  gemacht.  Während 
in  Jahrhunderten  das  Reichsgebiet  nur  Verluste  erlitt,  dann  Preussen  im  frü- 
heren Polen  und  in  Schleswig-Holstein  Gebiete  für  Deutschland  erwarb,  wel- 
che theils  nie  zum  Deutschen  Reiche  gehörten,  theils  von  Fremdherrschaft 
unterdrückt  waren,  hat  endlich  im  Jahre  1871  Deutschland  einmüthig  und  mit 
vereinten  Kräften  eine  Erweiterung  resp. Wiederherstellung  seiner  Grenzen  er- 
stritten, welche  unser  gesammtes  Volk  mit  einem  Hochgefühl  durchdringt,  wie 
nie  zuvor. 

Der  Gedanke,  dass  Elsass-Lothringen  für  das  einige  Deutschland  erstritten 
sei,  soll  nun  darin  auch  seinen  lebendigen  Ausdruck  erhalten,  dass  das  neueBe- 
sitzthum  Deutschlands  ein  Reichsland  werden,  unmittelbar  unter  die  Reichs- 
gewalt gestellt  werden  soll,  als  ein  Unterpfand  der  dauernden  Einigkeit  und 
Einheit  des  Deutschen  Volkes. 

Die  neue  Reichsgrenze  gegen  Frankreich  beschreibt  Professor  Dr.  Kiepert 
in  einem  an  die  Nat.-Zeitung  gerichteten  Schreiben  folgendermaassen : 

Wie-vorauszusehen  war,  entspricht  die  neue  Grenze  im  Grossen  und  Gan- 
zen dem  durch  die  Verfügungen  vom  September  und  November  vorigen  Jahres 
, konstituirten  Umfang  des  seitherigen  Generalgouvernements  Elsass-Deutsch- 
Lothringen,  mit  den  durch  die  Rücksicht  auf  einen  natürlichen  und  einfache- 
ren V erlauf  der  Grenze  bedingten  Abweichungen : letztere  im  Detail  zu  verfol- 
gen, ist  nur  mit  Hülfe  dor  speziellsten,  auch  die  Grenzen  der  einzelnen  Ge- 
meindefluren enthaltenden  Französischen  Generalstabskarten  möglich;  wir 
glauben  mithin  zahlreichen  Wissbegierigen,  die  bereits  im  Besitz  einer  Karte 
der  neuen  Provinz  sind,  einen  Gefallen  zu  erweisen,  wenn  wir  ihnen  die  Mühe 
erleichtern  und  die  Linie,  so  weit  sie  bereits  feststeht,  so  bezeichnen,  dass  jeder 
sie  danach  ohne  Schwierigkeit  in  die  vorhandenen  Karten  eintragen  kann, 
wozu  sich  am  besten  die  von  mir  herausgegebene  statistische  Karte  von  Elsass- 
Lothringen  in  einem  Blatte  (Berlin  bei  D.  Reimer,  10  Sgr  ) eignet,  von  der 
übrigens  am  heutigen  Tage  bereits  Exemplare  mit  der  durch  Kolorit  nach- 
getragenen neuen  Grenze  ausgegeben  werden. 

Die  einzige  Stelle,  wo  die  neue  Grenze  über  'die  bisherige  des  Gouverne- 
ments, zugleich  die  Westgrenze  des  Metzer  Arrondissements,  in  dasjenige  von 
Briey  übergreift  und  damit  nicht  nur  einen  an  der  Orne  abwärts  bis  ins  Mosel- 
thal herabreichenden  unbequemen  Zipfel  des  letztem  abschneidet,  sondern  auch 
eines  der  entscheidenden  Schlachtfelder  vom  18.  August  mit,  liegt  nordwestlich 
von  Metz,  wo  an  der  von  Metz  nach  Briey  führenden  Strasse,  halbwegs  zwi- 
schen St.  Privat  und  Auboue  das  schlachtberühmt  gewordene  Dorf  St.  Marie 
aux  Cheines  den  westlichsten  Punkt  Deutschen  Gebiets  bezeichnet;  eine  Linie, 
einem  Punkte  dicht  südlich  von  Aubouä,  nordostwärts  parallel  der  Orne  auf 
Moyeuvre,  südwärts  auf  die' Ecke  der  bisherigen  Grenze,  wo  sie  von  der  im 
Bau  begriffenen  Metz-Verduner  Eisenbahn  durchschnitten  wird,  gezogen,  um- 
grenzt den  nunmehr  zu  Deutsch-Lothringen  geschlagenen  Theil  des  Arrondisse- 
ments Briey,  von  ca.  1 Quadrat-Meile  Flächen-Inhalt. 

Alle  übrigen  Veränderungen  der  bisherigen  seit  dem  15.  December  in 
Kraft  getretenen  Abgrenzungen  geben  kleine  für  uns  überflüssige  oder  unbe- 
queme Grenzstreifen  an  Frankreich  zurück.  So  zunächst  den  südwestlich  von 
Metz  weit  ausspringenden  Theil  des  Kantons  Gorze  (ca.  D/a  Q.-M.),  der  durch 
eine  von  zwischen  Mars  la  Tour  und  Vionville,  aber  näher  dem  letzteren,  auf 
die  Grenzecke  südlich  von  Gorze  gezogene  ziemlich  gerade  Linie  abgetrennt 
wird:  maassgebend  für  die  Deutschen  Ansprüche  ist  hier  gegen  Westen.  Vion- 


Seino  werden  die  Eisenbahnen  von  Le  Mans  und  Orleans  benutzt.  Am  5. März 
war  andererseits  auch  bereits  eine  Abtheilung  Französischer  Truppen  mit  der 
Eisenbahn  nach  Paris  durch  Versailles  passirt. 

3 Noch  bis  zu  Ablauf  des  Jahres  1871  soll  mindestens  1 Milliarde  gezahlt 
werden,  ohne  dass  jedoch  hiernach  eine  weitere  Räumung  Franz.  Gebiets  ver- 
tragsmässig  einzutreten  hat. 


ville  als  äusserster  Punkt  des  grossen  Schlachtfeldes  (bis  Mars-la-Tour  selbst, 
welches  Französisch  bleibt,  dehnte  sich  dasselbe  nicht  aus,  wenn  auch  der 
Name  durch  den  Sitz  des  Hauptquartiers  daselbst  an  den  denkwürdigen  Tagen 
fast  bekannter  geworden  ist,  als  die  der  kleinen,  auf  dem  Kampfesplatze  selbst 
liegenden  Ortschaften)  gegen  Südwesten  aber  das  Thal  von  Gorze  als  Aus- 
gangspunkt der  die  Stadt  Metz  mit  Trinkwasser  versehenden  Leitungen.  — Die 
zweite  Aenderung  rückt  die  neue  Grenze  gegen  die  bisherige,  welche  mit  der- 
jenigen der  Arrondissements  von  Nancy  und  Chäteau-Salins  identisch  war  und 
auf  der  beide  Städte  verbindenden  Chaussee  bis  auf  2 Meilen  der  Lothringi- 
schen Hauptstadt  sich  näherte,  von  derselben  um  fast  eine  Meile  weiter  zurück, 
sie  verläuft  nun  von  der  Mündung  des  Flüsschens  Moncel  in  die  Seille  (wo  das 
in  dem  officiellen  Dokument  genannte  Dorf  Pettoncourt  liegt),  auf  dem  das 
Seillethal  südlich  begleitenden  Höhenrücken  ziemlich  gerade,  indem  sie  Vic, 
Xanrey,  Lezey,  Lay  nördlich  auf  Deutscher,  Moncel  und  Avracourt  süd- 
lich auf  Französischer  Seite  lässt  und  macht  eine  südliche  Biegung  zwischen 
Xures  (Franz.)  und  la  Gar d e (Deutsch),  wo  sie  sich  der  bisherigen  Grenze 
wieder  anschliesst.  Weiter  östlich  verlässt  sie  diese  wieder  an  der  bei  Haye 
und  Ibigny,  nordwestlich  von  Blamont  gegen  Norden  vorspringenden  Ecke  und 
geht  im  Bogen  zwischen  Bertrambois  und  Niederhof  durch,  dann  südöstlich 
zwischen  Burg,  Türkstein  und  Chatilion  und  auf  dem  die  Wasserscheide  zwi- 
schen Vezouse  und  Saar  bildenden  Gebirgskamm  bis  zum  Donnenberg  (Donon). 
Im  Ganzen  wird  durch  diese  Rektifikationen  der  bisherige  Umfang  des  neu- 
gebildeten unter  Deutscher  Verwaltung  stehenden  Moseldepartements  (unter 
Anrechnung  obiger  neu  hinzugelegten  einen  Quadratmeile)  um  etwa  4 Deut- 
sche Quadratmeilen  mit  höchstens  12  000  Einwohnern  verringert. 

Vom  Donnenberg  bis  zum  Welschen  Belchen  (Ballon  d’Alsace)  bleibt  die 
seitherige  fast  durchaus  von  den  hohen  Gebirgskämmen  des  Wasgenwaldes  und 
der  an  der  einzigen  offenen  Zwischenstelle  bei  den  Quellen  der  Breusch  durch 
die  Verfügungen  vom  November  vorigen  Jahres  erfolgten  Vorschiebung  auch 
überall  durch  die  Wasserscheide  zwischen  Oberrhein  und  Moselgebiet  gebil- 
dete Grenze  unverändert,  ln  der  offenen  Gegend  zwischen  dem  Südende  des 
Wasgenwaldes  und  den  die  Schweizergrenze  begleitenden  Vorhöhen  des  Jura 
ist  erst  an  einer  Stelle  die  neue  Grenze  bestimmt  zu  ziehen:  von  dem  Punkt, 
wo  der  Rhone -Rhein-Kanal  und  das  ihn  begleitende  Flüsschen  St.  Nicolas  aus 
dem  bisherigen  Oberrhein-Departement  in  das  des  Doubs  tritt  (südlich  von 
Bourogne  oder  Böll  und  Froidefontaine  oder  Kaltenbrunn)  östlich  zum  Durch- 
schnittspunkt des  Baches  von  Brebotte  und  der  von  Delle  nach  Damerkirch 
führenden  Chaussee  und  von  da  südlich  zwischen  Delle  und  Faverach  hindurch 
zur  Schweizer  Grenze;  die  zwischen  dem  Departement  Doubs  und  dem  Schwei- 
zer Gebiet  südlich  vorspringende  Ecke  von  ca.  1 Quadr. -Meile  mit  den  Graf- 
schaften St.  Dizier,  Beaucourt,  Granweiler,  Delle  und  der  dies  Städtchen 
mit  Montbeliard  verbindenden  Vicinal-Eisenbahn,  bewohnt  von  etwa  6000 
meist  gewerbfleissigen  (in  dem  über  2000  Seelen  zählenden  Orte  Beaucourt 
namentlich  Uhrenfabrikation  betreibenden  Einwohner  bleibt  demnach  bei 
Frankreich.  Wie  gross  aber  der  demselben  zugestandene  Rayon  um  Beifort 
ausfallen  wird,  lässt  sich  jetzt  noch  kaum  in  Berechnung  ziehen : zwei  Quadrat- 
Meilen  dürfte  als  Minimum  angenommen  werden,  eventuell  aber  das  an  Frank- 
reich zu  überlassende  Gebiet  noch  das  obere  Thal  der  Savoureuse  mit  Giro- 
magny  und  der  darüber  nördlich  an  die  obere  Mosel,  also  nach  Französisch 
Lothringen  führenden  Haupstrasse , also  wohl  noch  weitere  U/s  Quadr.-Meilen 
umfassen.  Somit  würden  im  Ganzen  von  dem  seit  December  v.  J.  277  Q.-M. 
betragenden  Flächeninhalt  des  Gouvernements  Elsass-Deutsch-Lothringen  we- 
nigstens 7,  höchstens  9 Q.-M.  abzurechnen  sein,  der  neuen  Provinz  also  in 
runder  Zahl  270  Q.-M.  zukommen,  mit  einer  Seelenzahl,  die  bei  dem  letzten 
dort  stattgefundenen  Census  im  Jahre  1866  etwas  über  1 600000  betrug  und. 
sich,  bei  der  in  diesen  überwiegend  Deutschen  Landschaften  gegenüber  dem 
übrigen  Frankreich  sehr  viel  günstigeren  Volksvermehrung,  gegenwärtig  wohl 
auf  nahe  an  1 700  000  belaufen  möchte.  Nicht  nur  über  diese  allgemeine 
Ziffer,  sondern  auch  über  das  numerische  Verhältniss  der  beiden  Nationalitäten 
wird  hoffentlich  die  auch  für  ganz  Deutschland  auf  den  1.  December  d.  J.  ver- 
schobene allgemeine  Volkszählung  Gewissheit  geben. 

* Die  Eisenbahnen  im  Eisass  und  Deutsch-Lothringen.  Auf 
dem  an  Deutschland  abgetretenen  Gebietvon  Elsass-Deutsch-Lothrin- 
gen, welches  auf  unserer  Karte  roth  umgrenzt  ist,  liegen  folgende 
bis  jetzt  der  Französischen  Ostbahn-Gesellschaft  gehörigen  resp.  von 
derselben  bisher  verwalteten  Eisenbahnlinien  : 

1)  Forbach-Metz 70  Kil. 

2)  Saargemünd-Preuss.  Grenze 

3)  Metz-Thionville-Luxemburg.  Grenze 

4)  Thionville-Hayange  (Franzos.  Grenze  gegen  Sedan) 

5)  Metz-Französ.  Grenze  gegen  Pont  a Mousson  . . . 

6)  Bening-Niederbronn-Hagenau 106 

7)  Bayer.  Grenze- Weissenburg-Vendenheim  . . 

8)  Strassburg-Badische  Rhein-Grenze  . . .*  . 

9)  Strassburg-Avricourt 93 

10)  Zweigb.  Avricourt-Dieuze 22 

11)  Avricourt-Cirey  (Lokalbahn) 18 

12)  Strassburg-Molsheim-Mutzig  und 19 

13)  Molsheim- Wasselonneu.Molsheim-Barr(Lokalbahnen)  30  „ 

14)  Strassburg-Mühlhausen-Basel  resp.  Schweiz.  Grenze  138  „4 

1 Forbach-Französ.  Grenze  4 Kil.  steht  bereits  in  Betrieb  des  Preuss.  Staats. 

2 Von  Bening  nach  Thionville  ist  die  10  Kil.  lange  Strecke  bis  Carling 
bereits  für  den  Güterverkehr  eröffnet,  die  weiter  in  Bau  begriffene  Strecke 
bis  Thionville  ist  57  Kil.  lang. 

3 Nicht  berechnet  sind  hierbei  4 Kil. , welche  in  die  Linie  Strassburg- 
Basel  fallen. 

4 Von  da  bis  Basel  sind  es  noch  4 Kilom. 
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15)  Zweigb.  Schletstadt-St.  Marie  aus  Mines  ....  21  Kil. 

16)  Mühlhausen  resp.  Lutterbach  5-Thann- Wesserling  ..  27  ,, 

17)  Cernay-Sentheim  14Kil.  u. Bollweiler-Guebwillerö Kil.  20  „ 

18)  Mühlhausen-Dammerkirch 26  „ 

19)  Colmar-Münster  (Locälbahn) . 19  „ 

In  Summa  733  Kil.  = 

97,7  neue  Deutsche  Meilen. 

Der  jetzt  beendete  Deutsch-Französische  Krieg  von  1870—71 
bietet  in  seinem  siebenmonatlichen  Verlaufe  ein  reiches  militärisch- 
wie  Eisenbahn -statistisches  Interesse,  bezüglich  dessen  wir  folgende 
wesentliche  re  Momente  nach  dem  l’r.  St.-Anz.  hervorheben. 

Der  Krieg  wurde  am  19  Juli  1870  von  Paris  aus  erklärt,  am  28. 
Januar  1871  durch  die  Kapitulation  von  Paris  auf  den  meisten  seiner 
Schauplätze,  am  16.  Februar  auch  für  das  letzte  der  Kriegstheater  be- 
endet; er  hat  somit  eine  Dauer  von  im  Ganzen  210  Tagen  gehabt. 

In  den  ersten  Tagen  dieses  Zeitraumes,  nämlich  bis  zum  26.  Juli, 
wurde  die  Mobilmachung  der  gesammten  Norddeutschen  Armeen,  in 
derselben  Zeit  auch  die  der  Truppen  der  Süddeutschen  Staaten  be- 
wirkt, während  der  strategische  Aufmarsch  der  gesammten  Deutschen 
Heere  in  der  Linie  Trier-Landau  in  etwa  13  Tagen  stattfand.  Bei 
der  Stärke  dieser  Armee  von  5 — 600000  Mann  fand  demnachzur  Ef- 
fektuirung  dieser  Aufstellung  auf  den  verschiedenen  Deutschen  Bah- 
nen eine  tägliche  Beförderung  von  durchschnittlich  42000  Mann 
statt;  diese  Truppenzahl  vertheilt  sich  auf  5 Hauptbahnen,  von  denen 
jedoch  nur  drei  als  in  erster  Linie  in  Anspruch  genommen  betrachtet 
werden  können.  Um  diese  ungeheuren  militärischen  , wie  Eisenbahn- 
Leistungen  ihrer  wahren  Bedeutung  nach  beurtheilen  zu  können, 
muss  man  ferner  der  enormen  Transporte  an  Pferden,  Geschützen, 
Munition  und  Fahrzeugen  gedenken , welche  gleichzeitig  zur  Beför- 
derung gelangten,  so  wie  des  Umstandes,  dass  bis  vor  Jahresfrist  ein 
Bataillon,  eineEscadron  oder  eine  Batterie  als  die  reglementsmässige 
Belastung  eines  Eisenbahnzuges  erachtet  wurden,  und  endlich,  dass 
vier  Preussische  Armee-Corps  von  ihren  Standquartieren  bis  zur  Fran- 
zösischen Grenze  auf  80 — 120  Meilen  herangetührt  und  während  die- 
ser mehrtägigen  Eisenbahnfahrt  Mann  und  Ross  verpflegt  werden 
mussten.  . 

In  Folge  dieser  wahrhaft  wunderbaren  Schnelligkeit  der  Mobil- 
machung wie  der  Aufstellung  der  Armeen,  in  welchen  Beziehungen 
zwei  der  HauptbediDgungen  der  errungenen  Erfolge  erkannt  werden 
müssen,  sowie  der  vom  28.  Januar  1871  ab  in  Versailles  geführten  Un- 
terhandlungen, sind  von  der  oben  berechneten  210tägigeu  Dauer 
des  Krieges  rund  30  Tage  in  Abzug  zu  bringen,  so  dass  für  die  gross- 
artigen Erfolge  ein  Zeitraum  von  180  Tagen  zur  Verrechnung  kommt. 

In  diesen  180  Tagen  haben  die  Deutschen  Heere  156  mehr  oder 
minder  bedeutende  Gefechte  bestanden,  17  grössere  Schlachten  ge- 
schlagen, 26  feste  Plätze  genommen,  11  650  Officiere , 363000  Mann 
Gefangene  gemacht,  über  6700  Geschütze  und  120  Adler  oder  Fahnen 
erbeutet. 

© Die  Bayerischen  Sanitätszüge.  Gleich  bei  Beginn  des 
Krieges  wurde  durch  die  Eisenbahn-Central-Kommission  derjenigen 
Militärbehörde,  welcher  die  Organisirung  und  Direktion  der  Sanitäts- 
züge oblag  , die  Einrichtung  solcher  Züge  unter  Zuziehung  von  Ver- 
tretern der  Eisenbahnverwaltung  und  des  Centralhilfsvereins  in  sorg- 
fältige Berathung  genommen.  Die  ersten  Krankenzüge  wurden  hier- 
nach eingerichtet  und  der  Beurtheilung  ärztlicher  Autoritäten  unter- 
stellt, nach  welcher  noch  einige  Ergänzungen  gemacht  wurden.  Bei 
den  ersten  Fahrten  ergaben  sich  die  Einrichtungen  als  ungenügend 
und  der  Verbesserung  bedürftig.  Die  zurückkehrenden  Aerzte  und 
Officiere  brachten  das  Ergebniss  ihrer  Erfahrungen  und  Beobachtun- 
gen mit  und  machten  ihre  Vorschläge  zur  Verbesserung  der  Einrich- 
tungen. Im  allseitigen  Zusammenwirken  wurden  die  Aenderungen 
durchgeführt,  welche  den  leidenden  Soldaten  den  beschwerlichen 
Transport  in  die  Heimath  zu  erleichtern  für  geeignet  befunden  wur- 
den. Kein  Sanitätszug  ging  ab,  ohne  dass  die  eine  oder  andere  we- 
sentliche Verbesserung  getroffen  worden  wäre  und  jetzt  sind  diese 
Züge  so  eingerichtet  und  ausgerüstet,  dass  sie  allen  billigen  Anfor- 
derungen genügen. 

Ein  Bayerischer  Sanitätszug  besteht  aus  23  Wagen,  von  denen  3 
zur  Aufnahme  der  mitzuführenden  Vorräthe  aller  Art  bestimmt  sind, 
die  übrigen  sind  heizbar,  zum  Durchgehen  eingerichtet  und  so  ausge- 
stattet, dass  jedes  Bedürfniss  der  Leidenden  im  Zuge  selbst  befrie- 
digt werden  kann,  ohne  denselben  verlassen  zu  müssen.  Drei  acht- 
rädrige  Personenwagen,  von  einer  fremden  Verwaltung  eigens  zu  die- 
sem Zweck  in  Miethe  genommen,  sind  für  Leichtverwundete  und 
Kranke  bestimmt  und  enthalten  122  Sitzplätze  und  8 Betten.  Ein 
weiterer  Wagen  enthält  wieder  eine  Anzahl  Betten,  welche  mit  denen 
in  den  Personenwagen  den  Zweck  haben,  durch  abwechselnde  Be- 
nutzung die  Erholung  von  der  Beschwerlichkeit  langen  Sitzens  zu 
gewähren.  Da  sie  breit  genug  sind,  um  je  2 Mann  zu  fassen,  so  ist 
die  Möglichkeit  gegeben,  dass  jeder  Leichtverwundete  oder  Kranke 
5 — 6 Stunden  des  Tags  liegen  kann.  Zum  Schutze  gegen  die  Kälte 
von  unten  dienen  Strohmatten  und  ausserdem  können  die  Füsse  auf 
ein  angebrachtes  Querholz  unter  den  Sitzen  gestützt  werden  und 
brauchen  den  Boden  nicht  zu  berühren.  An  diese  Wagen  reihen  sich 


6 Mühlhausen-Lutterbach,  6 Kilom. , sind  gemeinschaftlich  mit  der  Linie 
Strassburg-Basel  und  bei  dieser  berechnet. 


ein  zum  Abort  eingerichteter  geheizter  Wagen  mit  7 Sitzen;  der  Wa- 
gen für  den  Zugskommandanten  und  Material  Verwalter,  in  welchem 
sich  auch  die  Verbandrequisiten  und  sonstigen  zum  augenblicklichen 
Gebrauche  nothwendigen  Gegenstände  befinden;  der  Küchenwagen 
mit  2 Kochheerden , welche  die  gesammte  Verpflegung  ermöglichen 
und  die  Benutzung  von  Verpflegsstationen,  welche  besonders  in 
Frankreich  die  Lebensmittel  unzureichend  zu  beschaffen  vermochten, 
entbehrlich  machten;  ein  Personenwagen  Amerikanischer  Art  mit 
4 Betten,  Tisch  etc.  für  die  Aerzte  und  endlich  12  Wagen  derselben 
Art  mit  je  5 Betten.  Die  Betten  ruhen  auf  Federn,  um  die  Erschütte- 
rung zu  vermindern  und  sind  mit  guten  Matratzen,  Polstern  und 
Decken  bestens  ausgestattet.  Jedem  Zug  ist  ein  eigener  Bediensteter 
beigegeben,  der  für  Beheizung  und  Beleuchtung  der  Wagen  zu  sor- 
gen hat.  — Diese  Einrichtung  der  Bayerischen  Sanitätszüge  mag  den 
Beweis  liefern,  dass  diesem  wichtigen  Gegenstand  ebenfalls  die  sorg- 
fältigste Aufmerksamkeit  zugewendet  worden  ist.  Die  Beheizung  der 
Wagen  war  mit  Eintritt  der  kälteren  Jahreszeit  ins  Leben  getreten. 
Die  Sauitätszüge  werden  stets  mit  Extrazügen  nach  der  für  Militär- 
züge festgesetzten  Fahrordnung  befördert.  Die  Zeit  der  Beförderung 
ist  bedingt  durch  die  von  Strassburg  ab  von  der  Linienkommission  in 
Epernay  festgesetzte  Abfahrtszeit. 

Norddeutsche  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Verkehrs- 
stockungen. Berlin-Dresdner  Eisenbahnproj  ekt.  Mag- 
deburg-Lausitzer Eisenbahnprojekt.  Rheinische  E. 
H a n n o v er- A 1 ten b ek en er  E.  Ruhrthalbahn.  Thorn-In- 
sterburger  E.  Verbindungsstrecke  der  Rechte -Oder- 
Uferbahn  mit  der  Niederscnles. -Märkischen  E.  in  Bres- 
lau. Breslau-Prager  Gütertarif.) 

**  Berli  n,  12.  März.  Auf  denKoursaufschwung,  welchen  unsere 
Eisenbahnaktien  mit  dem  Beginn  des  März  genommen,  sind  naturge- 
mäss  in  der  vergangenen  Woche  Gewinnrealisirungen  gefolgt,  denen 
namentlich  die  schweren  Aktien  manche  Koursreduktionen  zuzu- 
schreiben haben.  Meist  blieben  letztere  in  sehr  engen  Grenzen,  nur 
Potsdamer,  deren  Koursbewegung  am  schnellsten  aufwärts  gegangen 
war,  schliessen  die  letzte  Woche  4 — 5Proc.  niedriger,  als  sie  dieselbe 
eröffnet  hatten  Auch  Köln-Mindener  und  Rheinische  mussten  von 
dem  Koursgewinn  der  vorhergegangenen  Woche  Einiges  aufgeben. 
Einer  namhaften  Koursbesserung  hatten  sich  Schlesische  Devisen  zu 
erfreuen.  Sie  waren  bis  dahin  wenig  beachtet  worden,  die  Börse,  holte 
jetzt,  wo  die  Oesterreiehischen  Bahnen  sich  auf  starke  Getreideex- 
porte rüsten,  das  Versäumte  nach.  Endlich  gingen  auch  Nordhausen- 
Erfurt  und  Hannover- Altenbeken  in  Stammaktien  und  Prioritäts-Ak- 
tien  wesentlich  höher;  die  andern  leichten  Aktien,  Halle-borau,  Mär- 
kisch-Posen, Ostpreuss.  Südbahn,  setzten  die  rückgängige  Bewegung, 
in  der  sie  seit  längerer  Zeit  begriffen  sind,  fort.  Für  Hannover-Alten- 
beken sind  seit  längerer  Zeit  Kaufordres  an  der  Börse,  die  augen- 
scheinlich mit  Bestrebungen  Zusammenhängen,  welche  auf  dieUmge- 
staltung  des  Verwaltungsraths  gerichtet  sind.  In  Eisenbahn-Priori- 
täts-Obligationen  hatte  zu  Anfänge  dieser  Woche  das  Geschäft  noch 
den  Umfang,  den  es  in  letzter  Zeit  erreicht.  Mit  den  letzten  Tagen 
der  Woche  schränkte  sich  die  Nachfrage  ein.  Die Kourse. behaupte- 
ten jedoch  die  frühere  Höhe  ungeschmälert,  obgleich  die  Einführung 
von  6 Millionen  der  neuen  Berlin-Hamburger  (Wittenberge-Lüneburg) 
und  der  V.  Thüringer  4x/2proc.  Priorität,  abgesehen  von  der  gesche- 
henen Eiuführung  anderer  dem  Norddeutschen  Eisenbahnmarkt  frem- 
der Werthe,  eine  erhebliche  Konkurrenz  bereitet.  Die  neuen  Berlin- 
Hamburger  sowohl  als  auch  die  Thüringer  fanden  die  willigste  Auf- 
nahme. Der  niedrige  Diskontosatz  (3 — Vs%>  der  Börse  verspricht, 
unsern  Eisenbabnprioritaten  für  die  nächste  Zeit  den  Zufluss  des  Pri- 
vatkapitals zu  erhalten.  . . 

Ausserhalb  der  Börse  war  im  Eisenbahnwesen  diese  Woche  eine 
der  stillsten.  Es  sind  kaum  beachtenswerthe  Vorgänge  zu  berichten. 
Der  bedeutsamste  ist  die  abermals  bevorstehende  Stockung  des 
Privatverkehrs  in  Folge  der  Truppenbeförderung  aus  Frankreich 
und  der  Rückbeförderung  der  Französischen  Kriegsgefangenen.  Auf 
einzelnen  Bahnen  — nicht  jedoch  in  der  von  einigen  Zeitungen  be- 
haupteten Ausdehnung  — werden  bis  gegen  Ende  des  Monats  Güter 
zum  Theil  gar  nicht,  zum  Theil  nur  auf  gewisse  Kategorien  be- 
schränkt zur  Beförderung  angenommen  werden.  Ganz  eingestellt  ist, 
so  viel  wir  lesen  können,  der  Güterverkehr  zunächst  nur  auf  der  Saar- 
brücker und  Rhein-Nahebahn  Aber  auch  auf  diesen  Linien  sind 
Wagenladungen  von  Kohlen,  Koaks,  Roheisen , Erzen,  Salz,  Mehl, 
.Kartoffeln,  Saatfrüchten,  sowie  Pressheu,  Erbsen,  Bohnen  und 
Wicken  zu  Futterzwecken  von  der  Suspension  ausgenommen.  Ande- 
rerseits finden  wir  veröffentlicht,  dass  der  Verkehr  von  Rheine  aus 
nach  der  Magdeburg -Halberstädter  Bahn  und  weiter  nach  Berlin, 
nach  der  Ostbahn,  Schlesien,  Pommern,  Posen  und  Russland  gänzlich 
frei  ist. 

Die  bereits  gerüchtweise  gemachte  Meldung,  dass  für  die  direkte 
Berlin-Dresdner  Bahn  die  Vornahme  der  Vorarbeiten  geneh- 
migt sind,  darf  jetzt  als  bestätigt  angesehen  werden.  Die  neue  Linie 
soll  von  Berlin  über  Zossen,  Barutb,  Dahme,  Dobrilugk,  Elsterwerde, 
Grossenhain , Moritzburg  nach  Dresden  geführt  werden.  Dass  das 
Grundkapital  vorläufig  auf  11  Millionen  Thaler  geschätzt  wird,  glaube 
ich  bereits  gemeldet  zu  haben. 


153  


Für  das  Projekt  der  Magdeburg-Lausitzer  Bahn  ist  abei- 
mals  die  Theilnahme  des  Londoner  Kapitalmärkte  angeregt  worden. 

ln  Englischen  Blättern  fand  sich  wenigstens  zu  Anfänge  der  vergan- 
genen  Woche  der  Wiederabdruck  des  schon  un  Frühjahr  1870  dort 
* -(p  +, joUton  Prnsnekts  Inhalts  dessen  von  dem  auf  1 200  000  Frd. 

’5ooo° p“  s"bh- 

scription  offerirt  werden.  lieber  das  Resultat  dieser  Offerte  ist  noch 

Ni0h^eerkÄStd,“'  Wraund  zufolge  soU  der  AM- 
Eisenbahngesellschaft  die  Wetterführung  der  Lne  Js  er"th 
Wattenscheid  nach  Dortmund  und  Bochum  jetzt  definitiv  zuge 
sichert  sein.  • 

Der  Verwaltungsrath  der  Hann  over- Altenbeken  er  Eisen- 
bahn hat  für  die  Fertigstellung  der  Strecke  von  Hameln  bis  Alten- 
beken, die  nach  der  Konzession  im  November  d.  J.  erfolgen  musste, 
eine  Verlängerung  der  Frist  um  6 Monate  nachgesucht.  Dagegen  soll 
bis  zum  Oktober  d.  J.  die  Strecke  von  Hannover  bis  Hameln  und  die 
Zweigbahn  nach  dem  Deister  vollendet  und  die  Strecke  Hildesheim- 
Vienenburg  der  von  derselben  Gesellschaft  projektirten  Bahn  Lohne- 
Hildesheim-Vienenburg  noch  im  Laufe  dieses  Sommers  in  Angn  g 
nommen  werden. 

Der  Tunnelbau  bei  Kettwig  auf  der  unteren 
wird  gegenwärtig  seiner  Vollendung  zugefuhrt.  Man  hofft,  die  Bahn 
bis  zum  September  zu  vollenden.  _ 

Die  Erdarbeiten  zu  der  Thorn-Insterburger  Bahn  wurden 

am  7.  auch  bei  Deutsch-Eylau  begonnen. 

In  Breslau  hat  am  10.  die  Eröffnung  der  Verbindungs- 
strecke der  Rechte-Oder-Ufer-Bahn  mit  der  Niederschlesisch-Mar- 
kischen  Eisenbahn,  welche  sich  bei  Mochbern  vereinigen,  stattgefun- 
den Die  Eröffnung  hatte  bis  zur  Eröffnung  der  neuen  Verbindungs- 
bahn der  Oberschlesischen  hinausgeschoben  werden  müssen. 

Der  direkte  Breslau-Prager  Gütertarif,  der  bereits  am  1. 
d M ins  Leben  treten  sollte,  dürtte  mit  dem  15.  ins  Leben  treten. 
Der  in  der  Konferenz  der  betheiligten  Bahnverwaltungen  am  10  Ja- 
nuar vereinbarte  Verbandtarif  erstreckt  sich  auf  die  Oesterr.  fet,aats' 
bahnen,  die  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  die  Niederschles.- 
MÄrkisehe  (Gebirgs-1  Bahn,  die  Breslau-  Schweidnitz  - L<  reiburger  E., 
auf  die  Stationen  Posen,  Lissa,  Rawicz  der  Oberschlesischen  und  die 
Stationen  Pilsen  und  Fürth  der  Böhmischen  Westbahn. 


und  Betrieb  jener  Bahnlinie  beworben,  mit  welchen  die  Verhandlun- 

gen  D°ie^projektirte  Bahnlinie  Meinigen-Fulda  ist  10,«,  Meilen  lang, 
wovon  2.33,  Meilen  im  Herzogthum  Sachsen-Memmgen,  2S„  Meilen 

im  Grossherzogthum  Sachsen- Weimar  und  5,38iMeilen  inQ  Königreiche 

Preussen  zu  liegen  kommen.  Die  höchste  Steigung  wurde  1 : 100  sein 
und  der  kleinste  Radius  der  Krümmungen  100»  welches  Ergebnis«  die 
j Anlegung  von  4 Tunnels  bedingt  von  130,  480,  110  und  60  laufende 

ßUt Nach'  dem' 'aufgestellten  generellen  Kostenanschläge  soll  die  Bahn 
mit  einem  zweigeleisigen  Unterbau  und  einem  eingeleisigen  Oberbau 
7 147  818  Thlr.  kosten,  in  welchem  Anschläge  60000Thlr.  furBetnebs- 
on  mn  TVilr  für  snecielle  Vorarbeiten  und  .Leitung 


7 147  818  Thlr.  kosten,  in  weicueui  austuiag,  ^ 

mittel  pro  Meile,  20  000  Thlr.  für  spezielle  Vorarbeiten  und  Leitung 
des  Baues  pro  Meile  und  fünfprocentige  Verzinsung  des  Baukapitals 
während  dreijähriger  Bauzeit  enthalten  sind.  ... 

Sobald  der  Bau  der  Bahn  gesichert  sein  wird,  werden  wir  in  der 
Lage  sein,  weitere  und  ausführlichere  Mitteilung  zu  bringen. 


* Frankfurt-Hanauer  Eisenbahn.  Auf  der  Tagesordnung  der 
am  9.  d.  M . stattgefundenen  a u s s e r o r d e n 1 1 1 ch e n G e n e r a 1 Ver- 
sammlung stand  als  einziger  Gegenstand  die  Beschaffung  der  Geld- 
mittel für  dieErbauung  einer  direkten  Verbindung  zwischen  dem  der- 
maligen  Bahnhof  in  Frankfurt  und  der  Hessischen  Ludwigs  bahn.  Zur 
Versammlung  augemeldet  waren  8592  Aktien  mit  8o9  Stimmen,  er- 
schienen waren  444  Stimmen.  Nach  Verlesung  der  mit  den  Behörden 
über  diese  Angelegenheit  gepflogenen  Unterhandlungen  wurde  nach- 
stehender Antrag  des  V erwaltungsraths  zurDiskussion  gestellt.  „Dem 
Verwaltungsrath  die  Ermächtigung  zu  erthei  en,  die  nothigen  Sum- 
men für  die  Erbauung  einer  direkten  Verbindung  zwischen  dem  der- 
maligen  Bahnhof  der  Frankfurt-Hanauer  Bahn  in  Frankfurt  und  der 
der  Hessischen  Ludwigsbabn  bereits  früher  concessiomrten  Irace  in 
der  Nähe  des  Riedhofes,  sowie  für  die  Erbauung  eines  neuen  Perso- 
nenbahnhofes, in  Frankfurt  auf  dem  Fischerfelde  durch  Ausgabe  von 
Aktien  und  Prioritäten  oder  von  Aktien  oder  Prioritäten  aufzubrin- 
gen und  hierzu,  sowie  zu  dem  Bau  selbst,  die  Ermächtigung  der  Vor- 
gesetzten Behörden  einzuholen.“  Es  erhob  sich  dagegen  kein  Wi- 
derspruch und  es  wurde  derselbe  mit  443  Stimmen  zum  Beschluss 
erhoben.  Nach  Verlesung  des  Protokolls  wurde  hierauf  die  Ver- 
sammlung geschlossen.  Bemerken  wollen  wir  noch,  dass  nach  An- 
sicht des  Verwaltungsraths  die  Kosten  für  auszufuhrenden  Neu- 
bauten und  Veränderungen  die  Summe  von  2 500  000  fl.  nicht  über- 
steigen werden. 


* Hanau-Offenbach.  Der  Bau  der  Hanau-Oftenbacher-Bahn  soll 
nach  nunmehr  erfolgter  Genehmigung  des  Landtags  rasch  in  Angriff 
genommen  werden  und  sollen  über  die  Verwendung  der  im  festgesetz- 
ten Baukapital  enthaltenen  Summe  von  125  600  Thalern  für  Betriebs- 
mittel Seitens  der  Kgl.  Eisenbahn-Direktion  in  Kassel  dem  Kgl  Han- 
delsministerium alsbald  Vorschläge  gemacht  werden.  Welche  Be- 
triebsmittel beschatt  werden  sollen,  steht  zur  Zeit  noch  nicht  lest. 

Für  eine  der  Bebra-Hanauer  Bahn  vor  Kurzem  aus  dem  geneh- 
migten Anlehen  zugewiesene  Summe  v.on  150  000  Thalern  werden 
6 dreifach  gekuppelte  Güterzugmaschinen  und  53  offene  Güterwagen 
beschafft 


* Meiningen-Fulda.  Diese  Bahnlinie  wird  durch  den  Ober-In- 
genieur der  Werrabahn,  Herrn  Baurath  Büchner  , zwar  projektirt 
und  generell  veranschlagt,  ist  jedoch  noch  nicht  in  Bauangriff  ge- 
nommen worden,  indem  die  Werra-Eisenbahn-Gesellschaft,  so  wich- 
tig auch  für  ihre  Interessen  die  Ausführung  jener  Bahn  sich  dar  stellt, 
doch  finanziell  sich  nicht  in  der  Lage  befindet,  die  Ausführung  des 
Baues  selbst  zu  übernehmen.  Da  jedoch  die  projektirte  Bahnlinie,  als 
Fortsetzung  der  Fraukfurt-Hanau-Fuldaer  Bahn,  der  Oberhessischen 
Bahn  von  Giessen  nach  Fulda  und  der  Bergisch-Märkischen  Bahn 
einen  sehr  bedeutenden  Durchgangsverkehr  vermitteln  würde,  so 
haben  sich  bereits  mehrere  Unternehmer  um  die  Konzession  zumßau 


* Hannoversche  Eisenbahn.  Die  Verwaltung  baut  zufolge 
Gesetz  vom  17.  Februar  1868  als  Fortsetzung  der  Strecke  Herzberg- 
Osterode  von  Osterode  bis  zur  Preuss.-Braunschweigischen  Lan- 
desgrenze bei  B a d e nh  a u s e n , Richtung  auf  Seesen,  in  einer  Lange 

V0D  11  e/lJn te rbau' wird  für*  2 Geleise  hergestellt  und  ist  das  Terrain 
erworben  Das  Baukapital  beträgt  448 181  Thlr.  pro  Meile. 

Mit  dem  Bau  wurde  im  September  1869  begonnen  und  wird  der- 
selbe im  Frühiahr  1871  vollendet  werden.  1T 

Die  Bahn  vermittelt  als  Verbindungsstück  zwischen  der  Hanno- 
verschen Staatsbahn  und  den  Braunschweigischen  Eisenbahnen  den 

durchgehenden  Verkehr  zwischen  Thüringen  und  den  Braunschwei- 
gischen Bahnen. 

* Obersehlesische  Eisenbahn-Bauten.  Ueber  den  Stand  der 
von  der  Oberschlesischen  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  erbauenden 
Eisenbahnen  erhalten  wir  von  der  Kgl.Direction  zu  Breslau  folgende 

Mittheihing^^  _ m ittelwald  e -Land  esgrexrze  und 
Neisse  resp.  Frankenstein  und  Leobschutz.  Bezüglich  des 
Baufortschritts  wird  im  Anhänge  an  die  Mittheilungen  irn  J gj 
1870  No  45  S 757  bemerkt,  dass  Schnee  und  Frost  den  Bau  dei  ersten 
^iu- Abtheilung  hinderten.  Der  Bauangriff  derBahnefae*' ibtreh^n- 
Münsterberg  erfolgt  im  Frühjahr,  so  auch  der  der  Strecke  Munstei 
berg  - Kamenz  - Wartha , sobald  das  technische  Personal  aus  dem 

“ÖSSS— ■ durch  die  in  Aussicht  ge- 

nommen Herstellung  der  2>|.  Meilen  langen Bahnstreck e L Job- 
schütz- Jägerndorf  zum  Anschluss  an  das  Bahnnetz  der  man 
risch-SchUsirehen g er  Ei,e„bahu  conee.- 

sionirt  unterm  4.  September  1868  ist  24,,,,  Me  Jen  = 186, “*^7  und 
lang,  und  zwar  die  Linie  Posen-Thorn  18, „o  Ml.  = 141,234  Küom.  und 
die  Zweigbahn  Inowraclaw-Bromberg  5,95a  Ml.  = 44,8«  Kilom. 

Der  Unterbau  wird  eingeleisig  hergestellt,  das  fram  f,ber 
zwei  Geleise  erworben  und  ist  dessen  Acquisrtion  grosstentheils 

eif°Das  Baukapital  beträgt  13000  000  Thaler,  also  pro  Meile  526  200 

^Begonnen  wurde  der  Bau  im  Oktober  1868  und  wird  in  1872  vor- 

ausl “Lte'Bahn'but  tirÄuShShcudcu  Verkehr  zunächst  in  sofern 

fesssss 

»s-.ssasstiÄär— 

“dSÄÄ«kehrs:  Transport  von  Kohle,  und  Kalk 
Schlesien  nach  der  Prorinz  Pose«  und  von  Setre.de  von  dort 

““^IrwSlSLl^nsorte  der  Linie  Po.en-Thom  und  deren 
Entfernungen  a®b  Posen  sind : Pose»  Gnesen  6.«  M , Inowraclaw  7,.,. 

vom  26  Oktober pr.  ist  der  Anschluss  der  Zweigbahn Inowrjj a- 

Decembe^pr  ifeerall  eingestellt  werden.  ^ (siehe  No.  45  S 7K 

vor  Jahrg  ) Mit  dem  Bau  wurde  fortgefahren,  soweit  die  Witterung 

«oho  G,ei' 

Witz  über  Guido-Grube  nach  Morgenroth. 


tZUUCl  HUiuv-vi«» ^ 

* Hohenstadt-Zöptauer Eisenbahn.  Dieselbe  führt jon  Hob  e j- 

stadt  überMähr.-bchönberg  nach  Zoptau  und  wird  v 
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Koncessionären  Gebrüder  Klein  (Konzession  vom  6.  December  1869) 
in  Regie  eingeleisig  ausgeführt,  auch  das  Terrain  nur  für  1 Geleise 
erworben.  Die  Länge  der  Bahn  beträgt  3,2  Meilen  = 24, 3 Kilom.,  das 
Baukapital  340000 Tnlr.  pro  Meile,  1088000  für  die  ganzeBahnanlage. 

Baubeginn  6.  März  1870,  wahrscheinlicher  Vollendungstermin 
August  1871. 

Die  Grunderwerbung  erfolgte  zwar  ohne  besondere  Umstände, 
jedoch  sind  die  Einheitspreise  pr.  Niederösterr.  Quadratklafter  bis  2 
und  6 Fl.  Oesterr.  Währg.,  d.  h.  bis  zu  1,4  und  4 Thlr.  enorm  hoch 
gefordert  worden. 

Die  Bahn  endet  vorläufig  in  Zöptau  und  ist  erst  in  Folge  der  dem 
Landtage  vorgelegten  Umlegung  des  „rothen  Berges“  ein  lebhafter 
Transitverkehr  mit  Oesterreichisch-Schlesien  zu  erwarten. 

Lokalverkehr  sehr  wichtig,  da  grosse  Leinen-  und  grosse  Eisen- 
industrie getrieben  wird  und  die  Zufuhr  von  Kohlen,  Erzen,  sowie  die 
Abfuhr  der  Erzeugnisse  dieser  Industrien  gegenwärtig  per  Achse  sehr 
lebhaft  ist. 

Angabe  der  wichtigsten  Stationsorte  und  deren  Entfernungen: 
von  Hohenstadt  a)  Zwischenstation  Heilendorf  (für  das  March- 
thal) 0,8  M.;  b)  Mährisch-Schönberg  (grosse  Industrie  in  Leinenwaare) 
2,0  M. ; c)  Petersdorf  (für  das  Thessthal  mit  Leinen-,  Glas -Industrie 
und  Hölzern)  2,5  M. ; d)  Zöptau  (grosse  Eisenfabriken)  3,2  M. 

Von  der  Station  Petersdorf  geht  die  Bahn  in  der  Steigung  von 
1 : 70  nach  Zöptau  an  felsigen  Lehnen.  Uebersetzt  werden  die 
Flüsse:  Sazawa,  March,  Thess  und  Merta  mittelst  12  bis  30°  langen 
Brücken  aus  Holz  und  steinernen  Widerlagern. 

Bauleitender  Techniker  ist  Oberingeuieur  Theodor  Rodler  in 
Regie  mit  kleinen  parcellenweise  getheilten  Akkordstrecken  von  1/.2 
bis  1 Meile  Länge  und  2 Unterabtheilungen  als  Bauaufsicht. 

Rs.  Transport-Enquete.  Wien,  14.  März  1871.*  Die  erste  Woche  der 
Eisenbahn-Enquete  für  die  nur  in  Folge  der  beiden  Questionaire’s  allein 
massenhaft  aufgestapelter  Arbeit  gegen  die  der  Enquete  zu  Gebot  stehende 
Kürze  derZeit  wurde  davon  viel  auf  Formalitäten  verwendet.  Von  den  Be  - 
grüssungs-  und  Dankesreden  der  die  Enquete  am  9.  d.  eröffnenden  resp.  ge- 
wählten Funktionaire,  erwähnen  wir  nur  der  des  neuen  Handelsministers 
Schätfle,  der  die  Interessen  des  Handelsstandes  und  der  Bahnverwaltungen  als 
harmonisch  bezeichnete,  daher  die  Versöhnung  der  nur  scheinbaren  Gegen- 
sätze gewiss  erwartet  und  die  vorzugsweise  Berücksichtigung  der  Regierung 
für  die  Ergebnisse  der  Berathungen  verspricht,  welche  dem  neu  auszuarbeiten- 
den Eisenbahn-Gesetze  zur  Grundlage  dienen  sollen.  Bis  heute  ist  noch  nichts 
geschehen,  was  nur  annährend  einem  winzigen  Resultate  ähnlich  wäre.  Zum 
Präsidenten  der  Enquete  wurde  der  Vicepräsident  der  hiesigen  Handelskammer 
Joh.  Gögl  und  zu  Vicepräsident  der  Direktor  Hofrath  Engerth  von  der  Oesterr. 
Staatsbahn  und  der  Pester  Handelskammer-Präsident  Kochmcister  gewählt. 
Die  Berathung  der  Geschäftsordnung  nahm  2 Tage  in  Anspruch,  obzwar  sie 
sich  nicht  von  der  Schablone  entfernt  und  eine  vom  Vorbereitungs-Comit4  be- 
reits ausgearbeitete  bereits  vorlag.  Hervorzuheben  ist  nur,  die  Bildung  von 
3 Sektionen  und  zwar  über  1)  allgemeine  insbesondere  administrative  und 
Rechtsfragen,  2)  reglementarische  Bestimmungen,  3)  Tarifangelegenheiten. 
Mit  Recht  wird  die  Beschränkung  dieser  Sektionen  auf  nur  je  6 gewählte  Mit- 
glieder getadelt,  indem  sich  ja  das  Enquete-Mitglied  in  eine  oder  mehrere 
Sektionen  hätte  einzeichnen  müssen , um  das  dem  Plenum  vorzulegende  Mate- 
rial gründlicher  und  durch  Theilung  in  Sub-Komitds  auch  in  kürzerer  Zeit 
bearbeiten  zu  können. 

Die  darauf  folgende  Vermehrung  von  Experten  hat  noch  nichts  Neues  zu 
Tage  gefördert.  Es  kamen  bis  jetzt  der  auch  in  Deutschland  bekannte  Ma- 
schinenfabrikant Sigl  **,  dann  3 Getreidehändler  und  1 Eisenbahn-Oberbeamter 
an  die  Reihe,  dessen  Aussagen  wir  jedoch  erst  im  nächsten  Berichte  geben 

* Wir  beginnen  hiermit  die  am  Schluss  des  Aufsatzes  über  die  Eisen- 
bahn-Enquete der  Wiener  Handelskammer  in  dieser  Nummer  Seitel70  in  Aus 
sicht  gestellte  Berichte  über  die  Berathungen  der  Enquete. 

**  Der  erste  Experte,  Herr  Maschinenbauer  Sigl  bemerkt,  dass  das 
Maschinenwesen  draussen  auf  einer  viel  höheren  Stufe  stehe  als  hier;  während 
in  Oesterreich  im  Jahre  einige  100  Lokomotiven  erzeugt  werden,  producirt 
der  Zollverein  circa  1300.  Der  Grund  läge  aber  nicht  vorzugsweise  in  zu 
hohen  Tarifen,  denn  Kohlen  beziehe  er  ohnedies  schon  zu  °/10  und  5/i0  kr.  pro 
Ctr.  und  Meile,  was  fast  dem  Preussiscben  Pfennig-Tarif  gleich  käme,  son- 
dern in  der  nationalen  Vertretung,  in  den  Zöllen  und  den  Kapital-Verhält- 
nissen in  Oesterreich.  Er  erklärt,  dass,  da  unsere  Bahnen  theuerer  gebaut 
sind  als  die  auswärtigen,  sie  auch  nicht  so  billige  Tarifsätze  haben  können 
als  diese,  dass  ein  Hauptgrund  dieser  Theuerung  der  Baukosten  in  der  Be- 
schaffung des  Kapitals  liege,  von  dem  oft  nahe  an  die  Hälfte  vorher  ausge- 
geben werde,  bevor  nur  der  Anfang  des  Baues  selbst  begonnen  habe.  Der 
Experte  behauptet,  dass  er  bei  dem  jetzigen  Agio  nicht  mehr  Lokomotiven 
exportiren  könne,  dies  sei  nur  bei  einem’ Agio  von  mindestens  30  Proc.  mög- 
lich, übrigens  giebt  er  auf  eine  Interpellation  des  Generalsekretärs  Ritter  von 
Jacobi  zu,  dass  er  auch  noch  jetzt  nach  Strassburg  und  St.  Petersburg  Loko- 
motiven in  Folge  ausserordentlicher  Verhältnisse  exportire. 

Auf  die  Frage,  ob  die  Oesterreichischen  Eisenbahnen  mit  Fahrmaterial 
spärlicher  versehen  sind,  als  die  andern  Deutschen  Eisenbahnen,  erwidert 
Experte : Hier  sei  man  bisher  mit  1 Lokomotive  pro  Meile  ausgekommen,  | 
während  im  Auslande  pro  Meile  2 — 3 Lokomotiven  gebraucht  wurden.  — 
Dr.F  reund  betont,  dass  es  wünschenswerth  sei,  dass  jeder  Experte  auch  über 
ausserhalb  des  Transports  liegende  Dinge  befragt  werden  dürfe,  wenn  durch 
die  Fragestellung  festgestellt  werden  soll,  dass  es  nicht  gerade  die  Trans- 
portunternehmungen  sind,  welche  diese  oder  jene  Kalamität  für  Handel  und 


können,  während  von  den  früher  genannten  Experten  nur  die  stereotypen  Kla- 
gen über  die  Höhe  der  Tarife,  den  Mangel  an  Fahrbetriebsmitteln,  die  Unrecht- 
mässigkeit der  Reverse  etc.  zu  hören  waren.  Dabei  nahmen  die  Vertreter  des 
Handelsstandes  eine  fast  feindselige  Stellung  gegen  die  Bahnverwaltungen  an, 
indem  sie  immer  noch  weitere  Klagen  von  don  Experten  hervorzurufen  suchten 
und  die  Bemühungen  der  Bahndelegirtcn,  diese  Uebelstände  aufzuklären,  igno- 
rirten,  auch  fast  mit  Geringschätzung  zurückwiesen.  Ja,  als  der  genannte  Loko- 
motivfabrikant  ausdrücklich  erklärte,  es  seien  ihm  Begünstigungen  der  Bahnen 
für  Kohlensendungen  zum  Tarife  von  r’/10  kr.  bereitwilligst  ertheilt  worden, 
dass  aber  alle  Opfer  der  Bahnen  nichts  nützen,  so  lange  unsere  volkswirth- 
schaftlichen  Verhältnisse,  namentlich  die  Zollgesetzgebung  und  die  internatio- 
nalen Verträge  keine  Aenderung  zum  Bessern  erfahren,  wurde  die  von  Seiten 
der  Bahnen  gewünschte  Ausdehnung  der  Enquete  auch  auf  solche  ausser  den 
Transport-Uebelständen  gelegenen  Hindernisse  unserer  Industrie  vonder  Gegen- 
seite entschieden  zurückgewiesen. 

Tarifwesen. 

Die  Aufstellung  des  neuen  Tarifs  für  den  Khei  ni  sc  h-Be  1 gischen 
Verkehr,  welcher  (wie  in  No.  7 S.  89  der  VereinBzeitung  mitgetheilt  wurde), 
am  1.  Februar  in  Kraft  treten  sollte,  wurde  durch  mehrfache  Hindernisse  ver- 
zögert, so  dass  der  Termin,  an  welchem  der  neue  Tarif  in  Kraft  treten  wird, 
jetzt  noch  nicht  bestimmt  angegeben  werden  kann.  Es  ist  hiernach  die  er- 
wähnte Notiz  in  No.  7 zu  berichtigen. 

Die  Oesterreichische  Staatseisenbahn-  Gesellschaft  hat 
eine  Sammlung  der  Ausnahms-Tarife  herausgegeben,  welche  am  10.  Marz  1.  J. 
in  Kraft  getreten  sind.  Diejenigen  Special-Tarife  des  Ausnahms-Tarifbuches 
vom  September  18C9,  welche  bisher  noch  in  Giltigkeit  standen,  sind  mit  obi- 
gem Datum  ausser  Kraft  getreten. 

Personalnacbricbten. 

Bayer.  Staatsbahn.  Als  Vorstand  des  neuerrichteten  Bahnamtes  in 
Haidhausen  wurde  der  Vorstand  des  Bahnamtes  München  , Inspektor  Jakob 
Stürmer,  und  auf  dessen  bisherige  Stelle  der  Vorstand  des  Post-  und  Bahn- 
amtes Hof,  Inspektor  Friedrich  Zenker,  berufen. 

Ausland. 


Italien.  Nach  dem  „Monitore  delle  strade  ferrate“  vom  8.  Febr. 
waren  die  Betriebsergebnisse  der  Italienischen  Eisenbahnen  im  Jahre 
1870  im  Vergleiche  zu  denjenigen  des  Vorjahres  folgende: 


Betriebs- 
länge am 
31.  Decem- 
ber 

1870  |1869 

äesammt- 

1870 
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1869 
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1869 
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1869 
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Kilom. 
gegen 

1869 
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1178 
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-+28455 
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+419 

Südhaiinen 
Calabro  - Siciliani- 

1307 
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10455 
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1639904 
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4731 
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—741 
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21 

21 

241472 

240328 

+ 1144 

11498 

11711 

—213 
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27 

27 

475197 

547081 

—71884 

17599 

20262 

—2663 

Zusammen  | 5867|5563|93979439|89950188| +4029251 1 16420|16489|  -G9 
Im  Jahre  1870  wurden  folgende  neue  Bahnstrecken  erüffuet : 
Oberitalienische  Eisenbahnen: 


Vigevano-Mailand  am  17.  Januar 39 

Chiavari-Sestri  am  25.  April 7 

Asti-Mortara  am  6.  Juli  74 

Asti-Castagnole  am  12.  Juli 20  ^ j^jjom 

Südbahn  en : Starza-S.  Spirito  am  26.  Mai  ....  4 „ 

Calabro-Sicilianische  Bahnen: 
Montemaggiore-Fiaccati  am  16.  Februar  ...  6 

Trebisacce-Rossano  am  6.  März 41 

Bicocca-Catenanuova  am  15.  Mai 37 

Rossano-Cariati  am  16.  Juni 32 

Catenanuova-Raddusa  am  27.  Juni 18 

Fiaccati-Roccapalumba  am  3.  Juli 3 

Raddusa-Leonforte  am  15.  August 16 

Roccapalumba-Lercara  am  1.  September  ...  7 


Ueberhaupt  304  Kilom. 

© Schweiz.  Der  Verwaltungsrath  der  Nordostbahn  hat  in  seiner 
Sitzung  vom  20.  v.  M.  einen  neuen  Tarif  für  die  Hin-  und  Rückfahrts- 
billete  und  eine  neue  Waarenklassifikation  für  den  internen  Güter- 
verkehr der  Nordostbahn  nebst  einem  neuen  Tarife  für  die  Wagen- 
ladungsklassen aufgestellt.  Der  Rabatt  für  die  einen  Tag  gütigen 
Retourbilleten,  welcher  bisher  20%  der  doppelten  Taxe  für  die  ein- 
fache Fahrt  betrug,  wurde  im  Interesse  dps  Lokalsverkehrs  für  die 
Transportdistanz  bis  auf  8 Stunden  auf  35%,  und  von  der  achten 
Stunde  an  auf  40%  erhöht,  so  dass  sich  für  diese  Billete  eine  nahm- 
hafte  Reduktion  der  Taxe  ergiebt.  — Die  neue  Waarenklassifikation 
ist  im  Wesentlichen  identisch  mit  der  Klassifikation  der  Süddeut- 


industrie geschaffen.  — Kammerrath  Franke  giebt  zu,  dass  genug  andere 
Faktoren  als  Hemmnisse  mitwirken.  Hier  handele  es  sich  aber  nur  um  Män- 
gel und  Klagen  über  die  Transportanstalten. 
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sehen  Bahnen.  Sie  gewährt  in  Verbindung  der  damit  zusammen- 
hängenden Umgestaltung  des  Tarifes  für  die  Wagenladungsklassen 
ebenfalls  sehr  bedeutende  Taxerleichterungen,  bei  welchen  nament- 
lich auch  die  Produkte  und  die  Bedürfnisse  der  Landwirthschaft  ge- 
bührende Berücksichtigung  gefunden  haben.  Als  Einführungstermin 
für  diese  neuen  Tarife  wird  der  1.  Juni  d.  J.  in  Aussicht  genommen. 

Schweden  und  Norwegen.  Christiania,  4.  März.  Derbei 
Eröffnung  des  Storthings  angekündigte  Königliche  Vorschlag  über 
Bewilligung  zu  Eisenbahn-Anlagen  ist  dem  Storthing  heute  in  Ver- 
bindung mit  einer  Proposition  wegen  Kontrahirung  einer  Staats- 
anleihe vorgelegt  worden.  Die  dem  Störthing  zur  Bewilligung  in 
Vorschlag  gebrachte  Summe  für  Eisenbahnen  beträgt  im  Ganzen 
1 009000  Spezies,  nämlich:  1)  zum  Beginn  der  Eisenbahn- Anlage  von 
Stören  nach  Aamot  über  Röros  650  000  Spezies;  2)  zur  Vollführung 
der  Eisenbahnanlage  zwischen  Christiania  und  Drammen  267  000  Sp., 
wovon  167  000  Sp.  später  durch  Aktienbeiträge  refundirt  werden,  so 
dass  der  Beitrag  des  Staats  mit  den  vom  vorigen  Storthing  bewillig- 
ten 100000  Sp.  im  Ganzen  200000  Sp.  betragen  wird;  3)  zur  Voll- 
führung einiger  Zweigbahnen  der  Eisenbahn  Drammen-Randsfjord 
nach  Kongsberg  und  Kröderen  92000  Sp.,  welche  Summe  ebenfalls 
später  durch  Aktienzeichuuug  gedeckt  wird.  — Die  Staatsanleihe  soll 
dem  Vorschläge  gemäss  2 Millionen  Spezies  gross  sein  und  auf  4 bis 
4 % Proc.  Zinsen  und  Amortisation  in  wenigstens  30  und  höchstens 
50  Jahre  lauten. 

Am  2.  Februar  wurde  die  3 Meilen  lange  Eisenbahnstrecke  von 
Oskarhamn  nach  Berg  eröffnet  und  am  4.  d.  Mts.  die  erste  Pro- 
befahrt von  Karl  stad  nach  Arvika  ohne  Störung  zurückgelegt. 

t.  Die  Englischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1870.  Nach  den 
statistischen  Nachweisungen  des  Englischen  Handelsministeriums 
bestanden  im  verflossenen  Jahr  15 145  Engl.  Meilen  Eisenbahnen  in 
Grossbritannien  und  Irland,  wovon  10  743  auf  England  und  Wales, 
2397  auf  Schottland  und  1975  auf  Irland  kommen.  Die  Gesammt- 
Ausgaben  für  Bahnunterhaltung  betrugen  im  verflossenen  Jahr 
3 898  446  £,  für  Zugkraft  5 339 119  £,  {für  Reparatur  und  Erneuerung 
von  Personen-  und  Güterwagen  1 772U40  £,  für  sonstige  Betriebs- 
kosten 5 729  979  £,  für  allgemeine  Ausgaben  und  Verwaltungskosten 
938011^,  für  Steuern  und  Abgaben  931034^,  ausserdem  Staats- 
abgabe 498857  £,  für  Entschädigung  von  beschädigten  Personen 
333  715  £,  desgl.  von  beschädigten  oder  verlorenen  Gütern  135  440  £, 
für  Prozesskosten  und  parlamentarische  Ausgaben  246  531  £,  für  Un- 
terhaltung der  zu  deu  Eisenbahnen  gehörenden  Dampfschiffe,  Kanäle 
und  Häfen  517144  £,  und  für  verschiedene  sonstige  Unkosten 
438  862  £ , so  dass  die  gesammten  Betriebs-Ausgaben  sich  auf 
20  780 178  £ beliefen,  wovon  17  504  308^  auf  England,  2 246152^“ 
auf  Schottland  und  1029  618^  auf  Irland  kamen.  Die  gesammte  Be- 
triebs-Einnahme war  für  England  und  Wales  36  105  122  £,  für  Schott- 
land 2 318  742  ^,  für  Irland  996  293  £,  zusammen  42  695  927  die 
Netto-Einnahme  21  915  849^.  Die  Betriebskosten  betrugen  durch 
schnittlich  49  Procent  der  Brutto-Einnahme.  Das  gesammte  conces- 
sionirte  Anlagekapital  der  Eisenbahnen  im  ganzen  vereinigten  König- 
reich belief  sich  im  verflossenen  Jahr  auf  449087  573  £ in  Aktien  und 
160 180  080  £ in  Anleihen.  Es  waren  indessen  nur  382  545  793  £ 
in  Aktien  emittirt , worunter  25  203  671  £ mit  Zinsgarantie  und 
130  553  989  £ als  Prioritäts-Aktien.  Durch  einfache  Anleihen  sind 
101  729398  £ und  als  Obligationen  34  504  570  £ aufgebracht,  so  dass 
das  wirklich  verausgabte  Gesammt-Anlagekapital  der  Eisenbahnen 
des  Vereinigten  Königreichs  sich  zu  518  779  761  £ berechnet. 

Im  Personenverkehr  wurden  im  verflossenen  Jahr  26  818  367  Pas- 
sagiere I.  Kl.,  65  655  668  Passagiere  II.  Kl.  ,und  176  300  245  Passagiere 
III.  Kl.,  ausserdem  96  214  Abonnenten,  befördert.  Im  Güterverkehr 
wurden  16720135  Tons  Produkte  und  10851074  Tons  Eil-  und  Fracht- 

füter  transportirt.  Die  Personenzüge  legten  im  verflossenen  Jahr 
1073  231,  die  Güterzüge  76  291296  Engl.  Meilen  zurück.  Die  Ge- 
sammt-Einnahme  für  belörderte  Personen  betrug  16679276  £,  für  Ge- 
päck, Packete,  Equipagen,  Pferde  und  Hunde  1 548  446  £,  für  Post- 
beförderung 583  002  £,  für  Fracht-  und  Eilgut  12  969002  £,  für  Vieh- 
transporte 886  416  £,  für  Produkte  8 388  421^,  aus  sonstigen  Ein- 
nahme-Quellen 1620  606  £.  16  Eiseubahngesellschaften  in  Gross- 
britannien beförderten  eiue  jede  mehr  als  5 Millionen  Passagiere  im 
Jahr,  nämlich  die  Manchester,  Sheffield  and  Lincolnshire  6991371, 
die  North  British  8507171,  die  Great  Northern  8733764,  die  Caledo- 
nian  9226683,  die  North  Eastern  11944315,  die  Great  Eastern  13  008  907, 
die  South  Western  13140  453,  die  London,  Chatham  and  Dover 
13963882,  die  Midland  15567454,  die  Brighton  16560431,  die  South 
Eastern  19157205,  die  North  London  20620750,  [die  Lancashire  and 
Yorkshire  22643002,  die  Great  Western  23103406,  die  London  and 
North  Western  28758886  und  die  Metropolitan  Bahn  (mit  Einschluss 
der  Metropolitan  District,  der  St.  John’swood  und  der  halben  Ham- 
mersmith Bahn)  sogar  36893791  Passagiere,  abgesehen  von  den 
Fahrten  der  zahlreichen  Abonnenten,  welche  durchschnittlich  im 
Jahr  etwa  350  Mal  fahren.  Die  Great  Eastern  Bahn  hatte  im  vorigen 
Jahr  4899  Abonnenten,  die  Great  Northern  8261,  die  Great  Western 
4300,  die  Lancashire  and  Yorkshire  8487,  die  London  and  North  We- 
stern 11299,  die  South  Western  8651,  die  Chatham  8568,  die  Sheffield 
1814,  die  North  Eastern  4928,  die  Caledonian  6671,  die  North  British 
Bahn  6918  Abonnenten. 

16  Eisenbahngesellschaften  in  Grossbritannien  besassen  im  An- 


fang vorigen  Jahres  jede  mehr  als  100  Locomotiven,  nämlich  die 
Great  Eastern  413,  die  Great  Northern  493,  die  Great  Western  903, 
die  Lancashire  and  Yorkshire  477,  die  London  and  North  Western 
1549,  die  London  and  South  Western  280,  die  London,  Brighton  and 
South  Coast  256,  dieLondon,  Chatham  and  Dover  112,  die  Manchester, 
Sheffield  and  Lincolnshire  270,  die  Midland  736,  die  North  Eastern 
899,  die  South  Eastern  243,  die  Caledonian  514,  die  North  British  396, 
die  Glasgow  and  South  Western  184,  die  Great  Southern  and  Western 
of  Ireland  121  Locomotiven.  Die  Gesammtzahl  der  Betriebsmittel 
sämmtlicher  Eisenbahnen  in  Grossbritannien  und  Irland  betrug  im 
vorigen  Jahr  9108  Locomotiven,  20653  Personenwagen,  7772  Post- 
uud  Gepäckwagen,  244  876  Güterwagen  für  Vieh,  Frachtgüter  und 
Produkte,  und  7646  sonstige  Wagen,  |im  Ganzen  290055  Locomotiven 
und  Wagen,  wovon  234724  auf  England  und  Wales,  45646  auf  Schott- 
land und  9685  auf  Irland  kamen. 

Folgende  Gesellschaften  nahmen  im  verflossenen  Jahr  mehr  als 
50  000  ^ aus  demProduktenverkehr  ein:  DieBlyth  and  Tyne 81 666 ä<?, 
die  Furness  192204  £ , die  Great  Eastern  169069  £,  die  Great  Nor- 
thern 437669  £,  die  Lancashire  and  Yorkshire  408556  £,  die  Great 
Western  1 013  260  £,  die  London,  Brighton  and  South  Coast  76 137  £, 
die  London  and  Nord  Western  1 147829  £,  die  Manchester,  Sheffield 
and  Lincolnshire  210 537  jß’,  die  Maryport  and  Carlisle  54551  £,  die 
Midland  860102^,  die  Monmouthshire  72693  <§£,  die  North  Eastern 
1502557  £,  die  North  Staffordshire  128140  £,  die  South  Eastern 
50038  £,  die  Taff  Vale  264489^,  die  Caledonian  542  725  £,  die  North 
British  366  075  £,  die  Glasgow  and  South  Western  229  787  £.  Daraus 
geht  hervor,  dass  die  North  Eastern  Bahn  bei  Weitem  den  stärksten 
Produktenverkehr  unter  allen  Grossbritannischen  Bahnen  hat. 

Die  durchschnittliche  Netto-Einnahme  der  Englischen  Bahnen  im 
verflossenen  Jahr  betrug  4,48  Procent  des  Anlagekapitals  und  war 
höher  als  die  betreffenden  Einnahmen  der  23  vorhergehenden  Jahre; 
dieselbe  betrug  nämlich  im  Jahr  1842  . . . 4,93  Procent, 

„ „ 1846  . . . 5,25 

„ „ 1850  . . . 3,8l 

„ „ 1854  . . . 3,94 

„ „ 1858  ...  3^ 

„ „ 1862  . . . 4,07 

„ „ 1866  . . . 4,n  „ 

Während  derselben  Zeit  stieg  das  durchschnittliche  Verhältniss 
der  Betriebskosten  zur  Brutto-EiDnahme  allmälig  von  40  auf  49 Proc* 
(Nach  dem  Engineering.) 


* Der  „Moniteur  des  int.  mat.“  macht  über  die  Eisenbahnen  Englands 
folgende  Angaben  : Die  Gesammt-Einnahmen  der  Eisenbahngesellschaften  in 
England  betrugen  im  Jahre  1842,  so  weit  es  sich  aus  den  damaligen  Rechnun- 
gen herstellen  lässt,  4 470  700  Pfd.  St.  auf  1630  Bahn-Meilen;  im  Jahre  1846 
7 945  870  Pfd.  St.  auf  2840  Meilen.  Es  ergiebt  sich  somit  eine  Zunahme  von 
1210  Meilen  und  3 475  170  Pfd.  St  Während  der  nächsten  4 Jahre  fand  wie- 
der eine  Zunahme  statt,  so  dass  die  Länge  der  Bahnen  bis  Ende  1850  6733 
Meilen  erreichte  und  die  Einnahmen  auf  den  Betrag  von  13  142  235  Pfd.  St. 
stiegen;  was  sich  als  eine  Erhöhung  von  3890  Meilen  und  5 196  365  Pfd.  St. 
darstellt. 

Von  1850 — 1854  stieg  die  Meilenzahl  auf  8028  und  die  Einnahmen  auf 
20  000  000  Pfd.  St.;  es  ergiebt  sich  somit  wieder  eine  Zunahme  von  1295 Mei- 
len und  6 857  765  Pfd.  St. 

Von  1854 — 1858  stieg  die  Meilenzahl  auf  9550  und  die  Einnahmen  auf 
23  863  764  Pfd.  St.,  somit  1522  Meilen  und  3 863  764  Pfd.  St.  mehr. 

Von  1858 — 1862  ist  die  Zunahme  der  Erträgnisse  bedeutender,  indem 
dieselben  bei  11  470  Meilen  28  980  612  Pfd.  St.,  somit  um  1920  Meilen  und 
5 116  848  Pfd.  St.  mehr  betrugen.  Die  Zunahme  setzt  sich  während  der  Zeit 
von  1862  bis  1866  fort. 

Im  Jahre  1866  haben  13  624  Meilen  37  815  927  Pfd.  St.  ertragen;  somit 
ergiebt  sich  eine  Mehrung  von  2154  Meilen  und  8 835  315  Pfd.  St.  oder  durch- 
schnittlich 2 208  828  Pfd.  St.  jährlich. 

Obwohl  in  dem  Zeiträume  der  letzten  4 Jahre  sich  die  zahlreichen  und 
bedeutenden  Fallimente  von  Joint  Stock  Gesellschaften,  und  der  auf  dem 
Handel  lastende  Druck  fühlbar  machten,  stiegen  die  Einnahmen  im  Jahre 
1870  doch  wenigstens  auf  43  626  605  Pfd.  St.  bei  14  610  Meilen,  und  ergiebt 
sich  für  die  letzten  4Jahre  eineZunabme  von986 Meilen  und  5 810  678Pfd.-St. 
Mit  Rücksicht  auf  diese  Vorgänge  dürfte  anzunehmen  sein,  dass  wenn  der 
Verkehr  während  der  laufenden  Periode  von  4 Jahren  keine  ernstlichen  Stö- 
rungen erfährt,  die  Erträgnisse  der  Bahnen  des  Vereinigten  Königreiches  am 
Ende  dieses  Zeitraumes  die  Höhe  von  50  000  000  Pfd.  St.  erreichen  werden. 

Das  für  die  Bahnen  verausgabte  Kapital  betrug  im  Jahre  1842  ungefähr 
54  380  100  Pfd.  St. 


Von  1842  — 1846  wurden  verausgabt 
„ 1846  — 1850  „ „ 

„ 1850  — 1854  „ 

„ 1854  — 1858  „ „ 

„ 1858—  1862  „ „ 

„ 1862  — 1866  „ „ 

„ 1866  — 1870  „ „ 

sohin  im  Ganzen  ungefähr  504  381  000  Pfd.  St. 

Das  Verhältniss  der  Erträgnisse  zu  dem  aufgewendeten  Kapitale  war  An- 
fangs ein  sehr  befriedigendes ; die  sehr  mässigen  Betriebskosten  betrugen  un- 
gefähr 40%.  Im  Jahre  1842  betrugen  die  Erträgnisse  des  Verkehres  8,t2u/» 
des  aufgewendeten  Kapitals  und  die  Netto-Einnahme  4, 99%.  Im  Jahre  1846 
stellten  sich  diese  Zahlen  auf  9, „5%  und  5 ,ss0/0.  Im  Jahre  1850  betrugen  die  Be- 


. 33  385  000  Pfd.  St. 

. 142  757  000  „ „ 

. 43  834  800  „ „ 

. 46  090  000  „ ., 

. 50  157  000  „ „ 

• 93  639  000  „ „ 

. 40  645  000  „ „ 
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t.  St.  Paul  in  Nordamerika  als  Eisenbahn-Centrum.  Die 
Stadt  St.  Paul  im  Staat  Minnesota,  welche  an  dem  Punkt  liegt,  bis 
wohin  der  Mississippi  schiffbar  ist,  scheint  in  neuester  Zeit  eines  der 
wichtigsten  Eisenbahu-Centren  des  Amerikanischen  Continents  zu 
werden  Es  laufen  bereits  7 Bahnen  von  dort  strahlenförmig  nach 
allen  Richtungen  aus  und  eine  achte  Bahn  (die  West  Wisconsin)  ist 
von  Osten  her  im  Bau  begriffen  und  wird  wahrscheinlich  schon  im 
nächsten  Sommer  ihren  Endpunkt  in  St.  Paul  erreichen.  Auch  deh- 
nen sich  die  vorhandenen  Bahnen  fortwährend  weiter  aus  uud  ver- 
zweigen sich  untereinander.  Im  Folgenden  sollen  die  einzelnen 
Bahnen  dieses  Netzes  näher  besprochen  werden: 

1)  Die  St.  Paul  and  Pacific  Main  Line  erstreckt  sich  von  St.  Paul 
in  nordwestlicher  Richtung  über  Minueapolis,  Litchfield,  Wilmar  und 
Benson  bis  Breckenridge  (130 Engl.  Meilen)  uud  soll  noch  weiter  fort- 
gesetzt werden  bis  zum  Anschluss  an  die  Northern  Pacific  Bahn, 
welche  von  der  Hafenstadt  Duluth  am  westlichsten  Punkt  des  Lake 
Superior  in  westlicher  Richtung  quer  durch  die  fruchtbaren  Ebenen 
des  Staates  Minnesota  und  die  goldreichen  Gebiete  von  Montana  und 
Idaho  bis  zum  Puget’s  Sound  am  Grossen  Ocean  fortgesetzt  werden 
soll  und  bis  zum  Red  River,  auf  230  Engl.  Meilen  Länge,  wahrschein- 
lich noch  im  Laufe  dieses  Jahres  eröffnet  werden  wird.  Die  Ge- 
sammtlänge  dieser  Bahn  beträgt  2000  Engl.  Meilen,  die  Terrain-Ver- 
hältnisse sind  hier  bei  dieser  nördlichen  Route  weit  günstiger  als  auf 
der  Central  und  Union  Pacific  Bahn,  weil  das  von  der  nördlichen 
Route  durchschnittene  Land  fruchtbarer  und  weniger  gebirgig  ist. 
Man  glaubt  daher  auf  der  nördlichen  Route  eine  Maximal-Steigung 
von  1 : 100  festhalten  zu  dürfen,  was  bei  Ueberschreitung  der  ver- 
schiedenen Gebirgsketten  als  ein  sehr  günstiges  Steigungs-Verhält- 
niss  erscheint. 

2)  Die  St.  Paul  and  Pacific  Brauch  Line  führt  von  St.  Paul  in 
nördlicher  Richtung  über  St.  Anthony,  Anoka  und  St.  Cloud  bis  zu 
einem  Anschluss  an  die  Northern  Pacific  Bahn  zwischen  Otter  Tail 
und  Crow  Wing,  und  soll  dann  noch  in  nördlicher  Richtung  bis  Pem- 
bina,  zum  Anschluss  an  das  projektirte  Eisenbahnnetz  des  westlichen 
Canada,  fortgesetzt  werden.  Von  dieser  Bahn  ist  eine  76  Meilen 
lange  Strecke,  von  St.  Paul  bis  zu  Sauk  Rapids,  schon  vollendet. 

3)  Die  St.  Paul  and  Sioux  City  Bahn  führt  von  St.  Paul  aus  in 
südwestlicher  Richtung  durch  das  Minnesota  Thal  über  Shakapee, 
Belle  Plaine,  Le  Sueur,  St.  Peter  und  Mankato  nach  Sioux  City  am 
Missouri,  276  Engl.  Meilen  von  St.  Paul  entfernt,  wo  sich  diese  Bahn 
an  die  Sioux  City  and  Columbus  Zweigbahn  der  Union  Pacific  Bahn 
anschliessen  soll.  Von  dieser  Bahn  sind  bereits  121  Meilen,  von  St. 
Paul  bis  St.  James,  im  Betrieb,  der  Rest  wird  wahrscheinlich  im  Jahr 
1872  vollendet  werden. 

4)  Die  Milwaukee  and  St.  Paul  Bahn  führt  von  St.  Paul  aus  zu- 
nächst in  südlicher,  sodann  in  östlicher  Richtung  über  Faribault, 
Owatonna,  Austin  und  Prairie  du  Chien  nach  Milwaukee.  Diese 
Bahn,  wovon  nur  134  Engl.  Meilen  im  Staate  Minnesota  liegen,  ist  seit 
1867  ganz  vollendet,  auch  durch  eine  von  Austin  ausgehende,  12  Mei- 
len lange  Zweigbahn  mit  dem  Eisenbahnnetz  von  Jowa  verbunden, 
und  bildet  auf  diesem  Wege  die  directeste  Verbindung  zwischen  St. 
Louis  und  St.  Paul. 

5)  Die  Chicago  and  St.  Paul  Bahn  führt  in  südöstlicher  Rich- 
tung, von  St.  Paul  an  den  Ufern  des  Mississippi  entlang  über  Ha- 
stings, Red  Wing,  Lake  City  und  Wabashaw  nach  Winona,  wo  ein 
Anschluss  stattfindet  an  eine  im  Bau  begriffene  Verlängerung  der 
Chicago  and  Northwestern  Bahn.  Von  der  105  Meilen  langen  Bahn- 
strecke St.  Paul-Winona  sind  bereits  45  Meilen  von  St.  Paul  bis  Red 
Wing  vollendet  und  im  Betrieb.  Der  Bau  wird  mit  grosser  Energie 
betrieben;  bei  Hastings,  wo  die  Bahn  den  Mississippi  überschreitet, 
ist  eine  grosse  eiserne  Brücke  in  der  Ausführung  begriffen,  und  man 
hofft  die  ganze  Bahn  bis  Winona  im  nächsten  Frühjahr  zu  vollenden. 
Eine  Fortsetzung  dieser  Bahn,  welche  Winona  auf  kürzestem  Wege 
mit  Chicago  verbindet  und  zwar  eine  um  60  Engl.  Meilen  kürzere 
directe  Route  zwischen  St.  Paul  und  Chicago  .bildet  als  die  Milwau- 
kee and  St.  Paul  Bahn,  ist  ebenfalls  in  der  Ausführung  begriffen. 

6)  Die  West  Wisconsin  Bahn  soll,  ebenso  wie  die  beiden  vorge- 
nannten Linien,  von  St.Paul  in  südöstlicher  Richtung  nach  Milwaukee 
und  Chicago  führen,  und  zwar  von  St.  Paul  über  Black  River  Falls, 
Eau  Claire  und  Hudson  nach  Tomah  in  Westconsin.  Diese  Bahn, 
welche  theils  schon  vollendet,  theils  noch  im  Bau  ist,  steht  mit  den 
beiden  vorgenannten  Bahnen , mit  denen  sie  auf  einen  grossen  Theil 
ihrer  Länge  fast  parallel  läuft,  in  mehrfacher  Verbindung, 
triebskosten  42 %;  das  Verhältnis  der  Einnahmen  aus  dem  Verkehre  zu  dem 
aufgewendeten  Kapitale  stellte  sich  auf  5,70°/o  und  die  Netto-Einnahme  auf 
3,8i %.  Im  Jahre  1854  stiegeu  die  Betriebskosten  auf  46%  der  Erträgnisse 
und  das  Verhältnis  zwischen  den  Einnahmen  und  dem  aufgewendeten  allmä- 
lig  auf  7,30%.  Die  Betriebs-Ausgaben  erreichten  im  Jahre  1858  durchschnitt- 
lich 48%,  die  Einnahmen  aus  dem  Verkehre  7,40%  und  die  Netto-Einnahmeu 
3,88%-  Im  Jahre  1862  beliefen  sich  die  Betriebskosten  durchschnittlich  auf  48u/o 
der  Einnahmen,  die  Erträgnisse  des  Verkehrs  auf  7)83%  und  die  Netto-Ein- 
nahme auf  4,07%.  Im  Jahre  1866  betrugen  die  Betriebskosten  durchschnitt- 
lich 48,8%,  die  Verkehrs-Erträgnisse  8,16%  und  die  Rein-Einnahme  4,17%. 
Im  Jahre  1870  erreichten  die  Betriebskosten  48, 7%  der  Einnahmen;  das  Ver- 
hiUtniss  der  Einnahmen  zum  aufgewendeten  Kapitale  stellte  sich  auf  8,66% 
und  die  Reineinnahme  auf  4,40%  und.  war  somit  letztere  bedeutender  als  in 
allen  vorhergehenden  Jahren  seit  1847. 


7)  Die  Lake  Superior  and  Mississippi  Bahn,  welche  von  St.  Paul 
in  nördlicher  Richtung  nach  der  Hafenstadt  Duluth  führt,  hat  154 
Engl.  Meilen  Länge  und  ist  seit  August  1870  vollendet.  Sie  bildet 
den  kürzesten  Verbindungsweg  zwischen  St.  Paul  und  den  grossen 
Nordamerikanischen  Seen,  und  für  die  specielleu  Interessen  des  Staa- 
tes Minnesota  und  der  Stadt  St.Paul  ist  sie  unvergleichlich  viel  wich- 
tiger als  alle  andern  vorgenannten  Bahnen. 

8)  Die  Stillwater  and  St.  Paul  Bahn,  eine  kleine  Zweigbahn  der 
sub  7 aufgeführten  Bahn,  von  nur  12  Engl.  Meilen  Länge,  führt  nach 
der  Stadt  Stillwater. 

Projectirt  sind  ferner  noch  folgende  von  St.  Paul  ausgehende 
Bahnen: 

1)  Die  St.  üroix  and  Superior  Bahn  und 

2)  die  St.  Croix  and  Bayfield  Bahn  führen  beide  von  St.  Paul  in 
nördlicher  Richtung  nach  2,  östlich  von  Duluth  belegenen,  Hafen 
orten  am  Superior-See. 

3)  Die  Green  Bay  and  Lake  Pepin  Bahn  soll  die  Stadt  Green 
Bay  mit  einer  geeigneten  Station  an  der  St.  Paul  and  Chicago  Bahn, 
wahrscheinlich  mit  Prescott  oder  Wabashaw,  verbinden.  Diese  Bahn 
wird  die  direkteste  Verbindungslinie  zwischen  St.  Paul  und  dem  Mi- 
chigan-See bilden. 

4)  Die  Sheboygan,  Fond  du  Lac  and  St.  Paul  Bahn  soll  in  fast 
gerader  Richtung  von  der  Hafenstadt  Sheboygan  am  Michigan-See 
nach  der  Station  Prescott,  welche  in  der  Nähe  von  St.Paul  au  der 
St.  Paul  aud  Chicago  Bahn  liegt,  geführt  werden. 

5)  Die  Dubuque  and  St.  Paul  Bahn  ist  dazu  bestimmt,  durch  Her- 
stellung einer  zweiten  Eisenbahnverbindung  zwischen  St.  Paul  und 
der  an  der  Milwaukee  and  St.  Paul  Bahn  gelegenen  Station  Austin 
eine  direkte  Route  nach  Dubuque  und  der  in  das  Cedar  Valley  füh- 
renden Verlängerung  der  Illinois  Central  Bahn  zu  gewinnen. 

6)  Die  Davenport,  Lanesbora  and  St.  Paul  Bahn  soll  St.  Paul  in 
möglichst  gerader  Linie  mit  dem  Eisenbahnnetz  im  östlichen  Jowa 
una  südlichen  Illinois  verbinden. 

7)  Die  St.  Paul  and  Minueapolis  Hour-and-Air  Eisenbahn  soll  die 
Entfernung  zwischen  beiden  genannten  Städten  von  11  auf  5 — 6Engl. 
Meilen  ermässigen. 

Die  gesammteBabulänge  im  Staate  Minnesota,  welche  am  Schluss 
vorigen  Jahres  im  Betrieb  war,  betrug  1087  Engl.  Meilen;  davon  wur- 
den im  Jahr 


1862—  20  M. 

1863—  36  „ 

1864—  40  „ 

1865— 112  „ 

1866— 105  „ 


1867— 111  M. 

1868— 108  „ 

1869- 215  „ 

1870- 330  „ 


Bahn  gebaut,  also  im  vorigen  Jahr  weit  mehr  als  in  irgend  einem  vor- 
hergehenden. Die  verhältnissmässig  grosse  Ausdehnung  des  Eisen- 
bahnnetzes in  dem  jungen  Staat  Minnesota  lässt  sich  nach  folgender 
Zusammenstellung  beurtheilen: 


Engl.  Meilen  Babn  Einwohnerzahl 

im  Jahr  1870  pro  Meile  Bahn 


Maine 672  937 

New-Hampshire 685  .....  462 

Vermont  613 538 

Massachusetts  ........  1483  977 

Rhode  Island  121 1796 

Connecticut 698  770 

New-York 3636  ? 

Pennsylvania  ........  5014 ? 

Ohio 3723  712 

Indiana 2977  560 

Illinois 1707  545 

Michigan 1198  994 

Wisconsin 1490  705 

Jowa 2140  552 

Missouri 1827  932 

Kansas  930  386 

Nebraska 449  234 

Nevada 390  107 

Minnesota 1087  410 


(Nach  St.  Paul  Daily  Press,  1.  Jan.  1871.) 


t Die  Great -Western -Bahn  von  Neu -Süd -Wales.  Diese 
Babn,  welche  kürzlich  dem  Betriebe  übergeben  wurde,  ist  bemerkens- 
werth  durch  die  Geschicklichkeit,  womit  der  bauleitende  Ingenieur 
Mr.  Whittou  die  zahlreichen  Schwierigkeiten,  welche  sich  dem  Bau 
eutgegenstellten,  überwunden  hat.  Die  Bahn  führt  von  Sydney  aus 
in  nördlicher  Richtung  durch  die  Ebene  bis  au  den  Fuss  der 
Blauen  Berge,  einesTheils  der  ausgedehnten  Gebirgskette,  welche 
das  fruchtbare  Innenland  von  der  Meeresküste  trennt.  Die  erste  Ab- 
theilung der  Bahn  , von  36  Engl.  Meilen  Länge,  liegt  also  im  flachen 
Land  und  durchschneidet  gut  kultivirte  Felder  und  Wiesen,  die  vom 
Nepean-Fluss  bewässert  werden.  Ueber  diesen  Fluss  führt  eine  mas- 
sive gewölbte  Brücke  von  etwa  600  Fuss  Länge  und  von  genügender 
Breite,  dass  ein  Eisenbahngeleis  und  ein  Fahrweg  neben  einander  auf 
der  Brücke  Platz  finden.  Dieser  Brückenbau  kostete  die  bedeutende 
Summe  von  150  000  und  wurde  erst  nach  beträchtlichem  Aufent- 
halt und  nach  Ueberwindung  vieler  Schwierigkeiten  vollendet,  da  der 
erste  Unternehmer  dieses  Baues  durch  heftige  und  plötzliche  An- 
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Schwellungen  des  Flusses,  welche  alle  seine  Rüstungen  zerstörten, 
finanziell  ruinirt  wurde.  Sein  Nachfolger  war  indessen  glücklicher 
und  vollendete  den  Bau  ohne  weitere  Hindernisse.  Bald  nach  Ueber- 
schreitung  des  Nepean  erreicht  die  Bahn  den  Fuss  des  Gebirges,  wel- 
ches mit  starken  Steigungen  erstiegen  wird.  Von  den  Emuplains  ab, 
die  57  Fuss  hoch  über  dem  Hochwasserstand  bei  Sydney  liegen,  er- 
reicht die  Bahn  in  6 Engl.  Meilen  Entfernung  bei  der  Wascoe-Station 
eine  Höhe  von  766  Fuss  und  auf  5 Meilen  weitere  Entfernung  bei 
Springwood  eine  Höhe  von  1216  Fuss,  so  dass  die  durchschnittliche 
Steigung  auf  dieser  Strecke  etwa  1 : 50  ist.  Bei  Blackheath,  in  41 
Engl.  Meilen  Entfernung  vom  Fuss  dieser  langen  Steigung,  hat  die 
Bahn  die  bedeutende  Höhe  von  3494  Fuss  über  dem  Meeresspiegel 
erreicht  und  die  durchschnittliche  Steigung  bis  dahin  ist  1:  62.  Es 
kommen  übrigens  streckenweis  weit  stärkere  Steigungen  vor,  die 
Maximal- Steigung  ist  1:  30,  die  stärksten  Kurven  sind  von  528  Fuss 
Radius.  Der  höcnste  Punkt  der  Bahn  liegt  3758  Fuss  über  dem  Mee- 
resspiegel. Die  nun  folgende  Gebirgsstrecke,  wo  sich  die  Bahn  auf 
der  nordwestlichen  Seite  des  Gebirges  wieder  hinabsenkt,  enthält  in 
dem  Lithgow- Thal -Zickzack  den  schwierigsten  Theil  des  ganzen 
Baues,  aus  3 Windungen  von  je  1 Engl.  Meile  Länge  bestehend,  welche 
durch  sehr  scharfe  Kurven  unter  einander  verbunden  sind.  Der  Ge- 
birgsabhang  ist  hier  so  schroff,  dass  man  auf  dem  oberen  Theil  die- 
ser Zickzacklinie  die  unmittelbar  darunter  liegenden  Windungen 
der  Bahn  aus  dem  Zuge  nicht  sehen  kann.-  Auf  diesem  Theil  der  Bahn 
hat  allein  die  Maurerarbeit  100000  £ gekostet.  Die  baulichen  Schwie- 
rigkeiten wurden  nämlich  auch  dadurch  vergrössert,  dass  3 breite 
Schluchten  mit  jeder  einzelnen  Windung  jener  Zickzacklinie  auf  Via- 
dukten überschritten  werden  mussten.  Die  Felswände  sind  daselbst 
so  steil,  dass  sowohl  bei  Absteckung  der  Bahn  wie  bei  der  späteren 
Bauausführung  Arbeiter  von  oben  her  an  Stricken  herabgelassen  wer- 
den mussten,  um  die  Baustellen  überhaupt  nur  zugänglich  zu  machen. 
In  gleicher  mühsamer  Weise  mussten  auch  die  Gerätschaften  der 
Bauunternehmer,  und  zwar  stückweise,  an  Ort  und  Stelle  geschafft 
werden.  Auf  dieser  3 Engl.  Meilen  langen  Bahnstrecke  senkt  sich  die 
Bahn  um  500  Fuss,  die  Steigung  daselbst  ist  also  auf  3 Meilen  Länge 
nur  wenig  flacher  als  1 : 30.  Auf  dieser  Strecke  kommt  auch  ein 
Tunnel  von  1620  Fuss  Länge  (unter  Mount  Clarence)  vor.  Es  ist  be- 
merkenswerth,  dass  mehr  oder  weniger  die  Bahn  dem  alten  Wege 
folgt,  der  von  Sydney  in  das  Innere  des  Landes  führt  und  schon  von 
den  ersten  Ansiedlern  des  Landes  aufgefunden  und  verfolgt  wurde. 

Obgleich  die  Bahn  zum  grössten  Theil,  wenigstens  auf  den  Ge- 
birgsstrecken,  durch  Waldungen  führt,  so  mussten  die  hölzernen 
Bahnschwellen,  ebenso  wie  Barri&renbölzer  und  Einfriedigungspfähle 
doch  auf  grosse  Entfernungen  (150  Engl.  Meilen)  herbeitransportirt 
werden,  weil  das  in  jenen  Waldungen  wachsende  Holz  sich  als  voll- 
ständig unbrauchbar  zum  Bau  zeigte.  Die  Telegraphenstangen  wur- 
den deshalb  vernünftigerweise  auf  der  Gebirgsstrecke  aus  Eisen 
hergestellt. 

Im  Ganzen  sind  bisher  111  Engl.  Meilen  von  dieser  Bahn  vollen- 
det, die  durchschnittlichen  Baukosten  pro  Meile  waren  14000  £,  mit 
Berücksichtigung  der  grossen  baulichen  Schwierigkeiten  also  ver- 
hältnissmässig  niedrig.  Die  ganze  Bahn  ist  überdies  in  sehr  solider 
und  zweckmässiger  Weise  ausgeführt,  ohne  allen  unnöthigen  Luxus, 
abweichend  von  verschiedenen  andern  Australischen  Bahnen,  welche 
so  th euer  gebaut  sind,  dass  dadurch  das  Eisenbahnwesen  Australiens 
zeitweilig  in  förmlichen  Misskredit  gekommen  war  und  die  weitere 
Ausbreitung  des  dortigen  Eisenbahnnetzes  dadurch  wesentlich  ge- 
hemmt wurde.  Wenn  nun  auch  die  Great- Western-Bahn  vonNeu-Süd- 
Wales  in  den  ersten  Jahren  ihres  Bestehens  noch  nicht  genügend  ren- 
tiren  wird,  so  ist  doch  zu  hoffen,  dass  sie  in  nicht  ferner  Zukunft 
rentabel  werden  kann.  (Nach  dem  Engineering.) 

Techuisches. 

Verein  für  Eisenbahnkunde.  (Versammlung  am  14.  Fe- 
bruar 1871.)  Vorsitzender:  Herr  Weishaupt.  Schriftführer:  Herr 
Streckert. 

HerrLemelson  beschrieb  die  verschiedenen  V er  fahrungs- 
arten beim  Montiren  derEisenbahn-Perronhallen,  welche 
je  nach  deren  Konstruktion  und  der  örtlichen  Umgebung  (Lage  und 
Beschaffenheit  der  Auflager)  zu  wählen  sei;  — man  setze  entweder 
die  Eisentheile  eines  Binders  ganz  oder  zum  grossen  Theil  unten  zu- 
sammen und  hebe  einen  solchen  Theil  nach  oben  auf  seine  Auflager 
oder  man  niete  die  einzelnen  Theile  auf  besonderen  Gerüsten  in  ihrer 
bleibenden  Höhenlage  zusammen  ; die  Schnelligkeit  der  Fertigstel- 
lung und  die  hierfür  aufzuwendenden  Kosten  werden  wesentlich  von 
dem  zweckmässigen  Aufstellungsverfahren  abbängen;  die  erst  be- 
schriebene Art  habe  sich  als  die  zweckmässigere  und  billigere  her- 
ausgestellt. Die  in  der  Berliner  Maschinenbau  Aktien-Gesellschaft 
gefertigten  Hallen  der  Niederschlosisch-Märkischen  und  der  Berlin- 
Lehrter  Eisenbahn  zu  Berlin  sind  in  der  Weise  aufgestellt  worden, 
dass  bei  der  ersteren  jeder  Binder  in  3 Theilen,  im  Gewicht  von  1 k42 
und  2 k 34  Ctr.,  deren  jeder  für  sich  unten  zusammengesetzt  worden 
war,  durch  drei  auf  laufenden  Gerüsten  stehende  Drehkrähne  geho- 
ben und  dann  in  ihrer  bleibenden  Stellung  zusammengenietet  wurden. 
52  Binder  wurden  auf  diese  Weise  in  10  Wochen  aufgestellt  und  ver- 
bunden. — Die  Halle  der  Berlin-Lehrter  Eisenbahn,  deren  Scheitel- 
punkt 86  Fuss  über  Schienenoberkante  liegt , wurde  ähnlich  wie  die- 
jenige der  Ostbahn  zu  Berlin  zum  grossen  Theil  unten  montirt  und 


die  Aufstellung  nicht  am  Kopfe,  sondern  an  der  Ausfahrtseite  der 
Halle  begonnen,  jede  Binderhälfte  in  3 Stücken  gehoben  und  auf  be- 
weglichen Gerüsten  an  ihren  Standpunkt  gefahren  und  dort  zusam- 
mengenietet; ein  Binderpaar  wog  130  bezw.  180  Ctr.  und  wurden  in 
der  Woche  5 Binderpaare  gehoben  und  zusammengestellt.  Durch 

f rosse  photographische  Darstellungen  der  verschiedenen  Hallen  wur- 
en  die  beschriebenen  Aufstellungsarten  veranschaulicht. 

Der  Vorsitzende  machte  hierauf  einige  Mittheilungen  über  die 
auf  den  Französischen  Eisenbahnen  gesprengten  und  durch  die  Feld- 
Eisenbahn-Abtheilungen  wieder  hergestellten  Brücken  und  zeigte 
die  Photographien  derselben  vor. 

Herr  Red  er  machte  alsdann  Mittheilung  über  die  von  ihm  ange- 
stellten  Versuche  über  d en  Kalk- und  Gy  ps  geh  alt  derzur 
L ocomotiv-Speisung  zu  benutzenden  Fluss-  und  Brun- 
nen-Wasser, welche  er  nach  der  vom  Dr.  Trommsdorf  erörterten 
Methode  von  Boudron  und  Boudet  ausgeführt  hatte.  Diese 
Methode  besteht  in  der  Ermittelung  der  durch  die  Salze  des  zu  unter- 
suchenden Wassers  zu  zersetzenden  Menge  einer  bestimmten  Seifen- 
lösung. Zur  Aufnahme  der  Seifenlösung  dient  eine  Glasröhre  mit 
einem  Ansatz  zum  Füllen  der  Röhre  mit  der  Seifenlösung  und  einer 
zu  einer  feinen  Spitze  ausgezogenen  Oeffnung  zum  Abtröpfeln  der 
Lösung  in  das  zu  untersuchende  Wasser.  Diese  Röhre  ist  so  gra- 
duirt,  dass  der  Raum,  welchen  2, 4 Kubikcentimeter  Seifenlösung  darin 
einnehmen,  in  22  gleiche  Theile  getheilt  ist  und  die  folgenden  Abthei- 
lungen diesen  Theilen  gleich  gemacht  sind;  jeder  Theilstrich  be- 
zeichnet einen  Härtegrad.  Sehr  harte  Wasser  sind  zuweilen  durch 
destillirtes  Wasser  zu  verdünnen,  um  die  Endreaktion  sicher  erhalten 
zu  können.  Der  erste  Versuch  wird  mit  40  Kubikcentimeter  des  zu 
untersuchenden  oder  entsprechend  verdünnten  Brunnenwassers  in 
der  Art  ausgeführt,  dass  man  aus  dem  Instrument  so  viel  Seifenlösung 
zusetzt,  bis  nach  kräftigem  Schütteln  sich  ein  zarter  dichter  Schaum 
bildet,  der  wenigstens  5 Minuten  ansteht  und  später  durch  Schütteln 
wieder  hervortritt.  Da  für  den  Lokomotivbetrieb  nicht  die  durch  die 
Magnesia-Salze  und  freie  Kohlensäure  bedingten  Härtegrade  in  Be- 
tracht kommen,  sondern  die  Härte,  welche  durch  die  Kalksalze  — 
schwefelsauren  und  kohlensauren  Kalk  — hervorgerufen  werden,  so 
muss  die  eine  oder  andere  Gruppe  dieser  Stoffe  entfernt  werden;  die- 
ses geschieht  hier  durch  Fällung  der  Kalksalze.  Zu  diesem  Zwecke 
werden  zu  50  Kubikcentimeter  des  zu  untersuchenden  Wassers  2 Ku- 
bikcentimeter einer  Lösung  von  oxalsaurem  Ammoniak  zugesetzt, 
wodurch  der  schwefelsaure  und  kohlensaure  Kalk  niedergeschlagen 
wird.  Die  darüber  stehende  Flüssigkeit  wird  abfiltrirt  und  darauf 
mit  40  Kubikcentimeter  derselben  der  obige  Versuch  der  Bestimmung 
der  Härte  wiederholt.  Die  ermittelten  Härtegrade  sind  die  durch 
den  Gehalt  von  Magnesiasalzen  und  freier  Kohlensäure  bervorgerufe- 
nen ; dieselben  von  den  obenermittelten  Gesammthärtegraden  abge- 
zogen, ergeben  die  Härtegräde,  welche  dem  untersuchten  Wasser 
durch  die  Kalksalze  gegeben  waren.  Hiernach  kann  nun  ermittelt 
werden,  bei  welchem  Härtegrad  die  Grenze  der  Verwendung  der  ver- 
schiedenen Wasser  ohne  Anwendung  künstlicher  Mittel  zur  Verhin- 
derung des  Kesselsteins  erreicht  ist.  Die  durch  oxalsaures  Ammo- 
niak gefällten  kohlen-  und  schwefelsauren  Kalkniederschläge  sind 
sorgfältig  gewogen  und  ergab  sich  als  Mittel  einer  grossen  Anzahl 
von  Versuchen,  dass  jeder  Härtegrad  eines  Kubikcentimeters  Wasser 
einen  Niederschlag  von  O,00ooi8  Gramm  kohlen-  und  schwefelsauren 
Kalk  oder  1 Kubikfuss  Wasser  die  Bildung  von  0,oom  Pfd.  Nieder- 
schlag pro  Härtegrad  erzeugt.  Wenn  nun  die  Locomotiven  durch- 
schnittlich im  Jahre  3500  Meilen  zurücklegen  und  pro  Meile  30  Ku- 
bikfuss Wasser  verbrauchen,  so  bewirkt  jeder  Härtegrad  des  Speise- 
wassers pro  Jahr  einen  Niederschlag  von  117, 6 Pfd.  oder  1200  Kubik 
zoll  feste  Masse;  beträgt  die  Heizfläche  derLocomotive  durchschnitt- 
lich 800  Quadrat.fuss,  und  nimmt  man  an,  dass  nur  600  Kubikzoll  den 
Heizflächen  adhäriren,  während  der  Rest  durch  die  nach  je  lOOMeilen 
Fahrt  vorgenommene  Reinigung  der  Maschine  beseitigt  würde,  so  be- 
deckt jeder  Härtegrad  des  Wassers  die  Heizfläche  mit  einer  0,08  Li- 
nien dicken  Kesselsteinschicht.  Es  ergeben  hiernach  10  Härtegrade 
eine  0,6  Linien  dicke  Kesselsteinschicht,  20  Härtegrade  1,2;  30  Härte- 
grade 1,8  etc.  — Die  Grenze  zwischen  gutem  und  schlechtem  Wasser 
für  den  Locomotivbetrieb  dürfte  danach  zwischen  20  und  30  Härte- 
graden liegen.  Die  Resultate  weitererVersuchesindinAussicht  gestellt. 

Herr  Engel  gedachte  hierauf  mit  grösster  Theilnahme  des  am  2. 
d.  M.  in  Rheims  gestorbenen  Sächsischen  Staats-Eisenbahn-Betriebs- 
Directors  O.  V.  Tauberth  und  theilte  die  hauptsächlichsten  Daten 
aus  dem  Lebenslaufe  des  Verewigten  mit,  dessen  zahlreiche  Freunde 
und  Verehrer  durch  sein  rasches  Dahinscheiden  auf  das  Schmerz- 
lichste berührt  sind  ; der  Vorsitzende  stimmte  dem  Vorredner  bezüg- 
lich der  hervorragenden  Eigenschaften  des  p.  Tauberth  in  warmen 
Worten  bei  und  rühmte  insbesondere  die  unermüdliche  Thätigkeit 
und  bewunderungswürdige  Energie,  welche  der  Dahingeschiedene  in 
seiner  Eigenschaft  als  Ober-Betriebs-Inspektor  in  der  Betriebs-Com- 
mission zu  Rheims  bei  Organisation  des  Betriebs  auf  den  okkupirten 
Bahnen  an  den  Tag  gelegt  habe.  Die  Versammlung  gab  auf  sein  Er- 
suchen ihrer  Hochachtung  und  Verehrung  für  den  Verstorbenen 
durch  Erbeben  von  den  Sitzen  Ausdruck. 

Am  Schlüsse  der  Sitzung  wurde  in  üblicher  Abstimmung  der  Re- 
gierungs-Assessor Wittich,  Mitglied  der  Direction  der  Niederschles  - 
Märkischen  Eisenbahn,  als  einheimisches  Mitglied  aufgenommen. 
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Literatur. 

* Die  Kohlenfrage  in  Oesterreich.  Beiträge  von  Dr.  Pees  und 
dem  Direktor  der  Dux -Bodenbacher  Bahn  Pechar.  Wien  1871 
Verlag  von  Ferd.  Meyer  Tuchlauben  26.  Ueber  die  Kohlen- 
versorgung Wiens  entnehmen  wir  dem  uns  mitgetheilten  Bericht  der 
„Approvisionirungs  Enquete“:  dass  Wien  gegenwärtig  die  höchsten 
Konlenpreise  unter  allen  Europäischen  Hauptstädten  hat.  Es  besahlt 
den  Zollcentner  Stückkohle  guter  Qualität  (Steinkohle)  loco  Bahnhof 
mit  75  bis  85  kr.,  während  Paris  einen  Durchschnittspreis  von  50  kr., 
Berlin  47  bis  49  kr.,  endlich  London  nur  25  bis  35  kr.  zahlt.  In  Folge 
dieser  Preisunterschiede  konnte  Wien  im  Jahre  1869  nur  9 Millionen, 
Berlin  15  Millionen  Centner,  London  aber  schon  im  Jahre  1865 
118  Millionen  Centner  verbrauchen.  Die  ganze  Entwickelung,  der 
Comfort,  die  Ernährung  der  arbeitenden  Klassen  und  nicht  minder 
der  Aufschwung  der  Industrie*  hängen  mit  diesen  Verhältnissen  innig 
zusammen.  Von  Interesse  ist  der  Vergleich  der  Zufuhren  von  Berlin 
und  Wien.  Die  Schlesische  Stückkohle  kostete  im  Jahre  1869  dort 
um  30  kr.  oder  60  Proc.  weniger  als  hier  (35 — 3774  Sgr.  per  Preuss. 
Tonne  k 31/»  Zoll -Centner  gegen  80  kr.  per  Zoll- Centner),  ob- 
gleich die  Entfernung  des  Oberschlesischen  Kohlenbeckens  von 
Berlin  72  Meilen,  von  Wien  nur  55  Meilen  beträgt,  so  dass  ersteres 
naturgemäss  Anspruch  auf  billigere  Kohlen  hätte  als  Berlin.  Von 
den  verschiedenen  Kohlen,  deren  Wien  gewärtigen  darf,  hat  iede 
unter  einem  andern  Hindernisse  billiger  Preise  zu  leiden.  Die  0 st- 
rauer  werden  in  der  verhältnissmässig  kleinen  Quantität  von  18  Mil- 
lionen Centner  producirt  und  sind  in  der  Verfrachtung  ebenso  wie 
die  Oberschlesischen  bisher  hohen  Tarifen  unterworfen.  Die  Busch- 
töhrader Kohle  wird  durch  den  Kohlenverschleiss -Verein  über- 
mässig theuer  gehalten  und  ist  dieiFörderung  schwer  zu  steigern.  Da 
die  Kohle  in  einer  Tiefe  von  120— 1P0  Klaftern,  theilweise  mit  schwer 
zu  durchbrechendem  Gestein  bedeckt  liegt,  so  nimmt  die  FörderuDgs-  ; 
anlaee  der  Schächte  viel  Zeit  undKapital  inÄnspruch.  Die  drei  Gewerke,  j 
welche  das  ganze  Becken  in  der  Hand  haben,  steigern  dazu  noch  die  j 
Kohlenpreise  in  der  Weise,  dass  Prag  kaum  billigere  Kohlen  hat  als 
Wien,  obschon  Prag  nur  4 Meilen  von  den  Buschtehrader  und  Wien  36 
Ml.  von  den  Ostrauer  Gruben  entfernt  ist.  Das  Pilsener  Becken  ist  in 
seiner  Förderung  von  10  bis  höchstens  12  Millionen  Centner  auf  sei- 
nem Kulminationspunkte  angelangt  und  lässt  für  die  Wiener  Konsu- 
menten keine  grossen  Erwartungen  hegen,  weil  es  den  lohnendsten 
Absatz  nach  Bayern  findet  (in  den  Werkstätten  von  Nürnberg  undMün- 
chen  sowie  auch  auf  der  Brennerbahn  wird  Pilsener  Kohle  gebrannt) ; 
ebensowenig  darf  man  von  den  5 bis  6 Millionen  Centnern  jährlich  ge- 
förderter Rossitzer  Kohle  hoffen.  Das  Erzgebirgsbecken,  wel- 
ches um  Dux,  Teplitz,  Komotau  eine  Massen-Produktion  von 
Braunkohle  ermöglicht  und  jetzt  schon  ungefähr  28  Millionen  Centner 
liefert,  dürfte  durch  das  Entstehen  der  zahlreichen  lokalen  Bahnunter- 
nehmungen (Aussig-  Teplitz  , Dux -Bodenbach  und  Bielathalbahn), 
durch  dieWasserstrasse  der  Elbe,  die  Staatsbahn  undOesterreichiscbe 
Nordwestbahn  — nach  der  Aeusserung  des  Dr.  Peez  — für  den  Kon- 


* Als  eine  der  interessantesten  Wahrnehmungen  darf  man  insbesondere 
di«  konstatiren,  dass  nach  authentischen  Daten  Berlin  allein  mehr  Maschinen-  j 
bauer  aufzuweisen  hat  als  ganz  Oesterreich  (18 — 20000  gegen  12  000). 


sum  der  Böhmischen  Industrie  bald  eine  hervorragende  Wichtigkeit 
gewinnen;  dadurch  aber  würden  grössere  Mengen  von  Steinkohlen 
aus  dem  Pilsener,  Kladnoer  und  Waldenburger  Becken  für  die  ubn 
gen  Konsumenten  verfügbar,  und  es  konnten  diese  Kohlen  wegen 
ihres  höheren  Brennwerthes  nach  Wien  gelangen.  Die  faktische  Pro- 
duktion des  von  der  Natur  so  reich  bedachten  J aworznoer  Reviers 
in  Galizien  ist  kaum  nennenswerth,  und  doch  könnte  sie  für  die  Ap 
provisionirung  Wiens  eine  grosse  Bedeutung  erlangen.  Auch  in  den 
Alpenländern  steht  es  nicht  viel  günstiger;  die  Graz-Köflacher,  die 
Leobener,  Fonsdorfer  und  Sagorer  Werke  zeigen  verhältnissmässig 
geringe  Förderungsmengen.  Aus  dem  Gesammt-Inhalte  der  Deposi- 
tion geht  hervor,  dass  die  vernehmlichste  Ursache  der  Kohleunoth  in 
den  hohen  Frachtsätzen,  unzureichender  Verbindung  der  Industrie- 
Distrikte  mit  den  Kohlenfeldern,  mangelnden  Schleppbahnen  zwi- 
schen diesen  und  den  Hauptbahnen  liegen.  Die  Oesterreichischen 
Eisenbahnen  sind  nach  Direktor  Pechar  mit  den  Kohlentarifen  noch 
um  133  Procent  theurer  als  die  Deutschen,  und  dazu  komme  noch, 
dass  beispielsweise  eine  Industriestadt  wie  Reichenberg  die  Kohlen 
aus  dem  Teplitzer  Becken  nur  via  Dresden  oder  Bakow  oder  Kralup, 
also  stets  auf  grossen  Umwegen , beziehen  kann.  — Nebstdem  liegt 
ein  erheblicher  Theil  der  Schuld  an  dem  schlecht  organisirten,  oft 
ganz  monopolisirten  Kohlenhandel,  an  der  geringen  Sorge  für  den  Ar- 
beiterstand , welche  steigende  Arbeitslöhne  und  Mangel  an  Arbeite- 
kräften  mit  sich  bringt,  sowie  endlich  an  der  Bedrückung  der  Produk- 
tion durch  Steuern  und  Abgaben.  Als  erwünschte  Beilagen  sind  der 
kleinen  Broschüre  statistische  Tabellen  angehängt,  enthaltend  Ueber- 
sicht  der  Längen  und  Tarife  der  Oesterr.  Kohlenzweigbahnen,  deren 
Tarifsätze  verglichen  mit  denen  ausländischer  Eisenbahnen,  die  be- 
förderten Koblen-Massen  und  die  Kohlenverschleiss-Preise. 

Eisenbahn -Kalender. 

Generalversammlungen.  (*  = ausserordentl.  Gl  .-Vers.) 

30.  März  Wiener  Tramway-Gesellschaft  zu  Wien. 

31.  „ Aktiengesellschaft  für  Fabrikation  von  Eisenbahnbedarf  in  Berlin. 
13  April Chemnitz-Würschnitzer  Eisenb.-Ges.  zu  Chemnitz.  Tagesordnung 

u.  a. : Aufnahme  einer  Anleihe  von  200  000  Thlrn. 

8.  Mai  Galizische  Carl-Ludwig-Bahn  zu  Wien.  Auf  der  Tagesordnung  steht 
u.  a. : Bericht  über  Ausführung  des  Baues  der  Strecke  Zloczow-Tarnopol-Pod- 
woloczyska,  so  wie  über  den  Weiterbau  von  Brody  an  die  Russische  Grenze 
zum  neuerlichen  Anschlüsse  an  Russland  durch  die  Kieflf-Brest Eisenbahn  bei 
Radziwilow  und  Beschaffung  der  noch  erforderlichen  Geldmittel. 

Ausgabe  von  Dividendenscheine. 

Pfälzische  Nordbahnen.  Zu  den  Aktien  der  Pfälz.  Nordbahnen 
Linie  Landstuhl-Kusel  von  No.  1 bis  3480  sollen  die  Dividendenscheine  No.l 
bis  5 ausgegeben  werden.  Das  Weitere  ergiebt  die  Bekanntmachung  S.  158. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite- 

20.  März  zu  Stettin  Berlin-Stettiner  E.  Werkstatts-Materialien  — 

20.  „ zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E.  Werkstättebauten 

21.  „ zu  Stuttgart  Württemb.  Staatsb.  1.  Loos  Kisslegg-Leutkirch  — 
24.  „ zu  Hannover  u. 

Harburg  Hannoversche  E.  Eiserne  Brücken-Ueberbauten  159 
27.  „ zu  Berlin  Berlin-P.-Magd.  Glaserarbeiten 

1.  April  zu  München  Bayer.  Ostb.  Realitäten-Verpachtung  — 
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Pfälzische  Nordbahnen. 

(Linie  Landstuhl-Kusel.) 

Zu  den  Aktien  der  Pfälz.  Nordbahnen 

Linie  Landstuhl-Kusel  von  No.  1 — 3480 
sollen  nach  Vorschrift  der  Satzungen  Dividendescheine  No.  1 bis 
5 ausgegeben  werden. 

Wir  laden  daher  die  betreffenden  Herren  Actionäre  ein,  ihre 
Aktiendokumente  behufs  Abstempelung  in  der  Zeit  vom  15.  bis 
31.  März  ds.  Js.  bei  den  Herren 

M.  A.  v.  Rothschild  und  Söhne  in  Frankfurt  a/M., 

Ph.  Nie.  Schmidt  in  Frankfurt  a/M., 

W.  H.  Ladenburg  und  Söhne  in  Mannheim, 

S.  Bleiehröder  in  Berlin 
der  Bayer.  Vereinsbank  in  München, 

„ Kgl.  Bank  in  Nürnberg 

anzumelden,  oder  die  Dividende- Scheine  bei  der  Direktorial- 
Kasse  zu  Ludwigshafen  a/Rh.  gegen  Abstempelung  der  Aktien- 
Dokumente  zu  beziehen. 

Nach  dem  10.  April  findet  die  Abgabe  der  Dividende-Scheine 
gegen  Vorzeigung  der  abgestempelten  Aktien-Dokumente  bei  der- 


jenigen Stelle  statt,  bei  welcher  die  Aktien  zur  Abstempelung 
präsentirt  worden  sind. 

Nach  dem  31.  März  werden  bei  den  oben  bezeichneten 
Banken  and  Bankhäusern  keine  Anmeldungen  mehr  angenommen 
und  können  die  Dividende-Scheine  alsdann  nur  noch  bei  der  Di- 
rektorial-Kasse  bezogen  werden. 

Gegen  Abgabe  der  Dividende-Scheine  werden  die  betreffen- 
den Aktien-Dokumente  mit  einem  entsprechenden  Stempel  ver- 
sehen. 

Ludwigshafen,  den  11.  März  1871. 

Die  Direktion  der  Pfälzischen'Eisenbahnen. 

v.  Jaeger.  

Thüringische  Eisenbahn. 

Die  planmässige  Ausloosung  der  in  diesem  Jahre  zu  amorti- 
sirenden  41/2  und  4procentigen  Prioritäts-Obligationen  I.,  II-,  HI- 
IV.  und  V.  Emission  der  Thüringischen  Eisenbahn- Gesellschaft 
findet  am  3.  April  d.  J.  Vormittags  9 Uhr  in  dem  Sitzungs- 
zimmer der  Direktion  in  Erfurt  statt. 

Inhaber  dieser  Obligationen  können  der  Ausloosung  bei- 
wohnen. 

Erfurt,  den  7.  März  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 
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Bebra-Hanauer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

1709  Stück  eichenen  Weichenschwellen 

für  die  Bebra-Hanauer  Eisenbahn  soll  im  Wege  der  öffentlichen 
Submission  vergeben  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  bei  der  Unterzeichneten 
Stelle  eingesehen,  von  da,  gegen  Erstattung  derCapialien  (3  Sgr.), 
auch  in  Empfang  genommen  werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Eich  en -Weichen- 

schwellen  für  die  Bebra-Hanauer  Eisenbahn“ 
bis  zu  dem  auf 

Donnerstag  den  30.  März  er.,  'Vormittags  10  Uhr, 
dahier  anberaumten  Submissions -Termin  einzusenden,  woselbst 
Eröffnung  in  Gegenwart  der  erschienenen  Submittenden  stattfindet. 

Fulda,  den  13.  März  1871.  Der  Betriebs-Inspektor. 

Rintelen. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Die  Ausführung  des  eisernen  Ueberbaues  verschiedener 
Brücken  der  Hannoverschen  Staats -Eisenbahn  in  Ersatz  der 
vorhandenen  Holz-Konstruktionen  soll  im  Wege  der  Submission 
vergeben  werden  und  zwar : 

A.  auf  der  Hannover-Braunschweiger  Bahnstrecke, 
Eisenbahn-Betriebs  -Inspektion  I Hannover. 

1)  der  Aue-Brücke  in  Meile : 2,91  bei  Peine  mit  drei  Oeflfnun- 

gen  von  je:  24  Fuss  Hann.  Lichtweite,  für  beide  Geleise 

i mit  einem  Ges ammtge wichte  an : 

Schmiedeeisen  von  ca.  45  450  Pfd. 

Gusseisen  von  ca.  3080  Pfd. 

B.  auf  der  Lehrte-Harburger  Bahnstrecke, 

Eisenbahn-Betriebs-Inspektion  Harburg. 

2)  der  Brücke  über  die  alte  Seeve,  Ml.  21, 97  + 5°  ohnweit 

Harburg  für  ein  Geleis  mit  einer  Oefifnung  a 29'  4"  H. 
und  2 Oeflfnungen  & 23 1 4"  H.  Lichtweite  in  einem  Ge- 
sammtgewichte  an 

Schmiedeeisen  von:  26  380  Pfd. 

Gusseisen  von:  2270 Pfd.; 

3)  der  Aller -Hauptbrücke,  Ml.  5,$^  bei  Celle  für  ein  Geleis 

mit  8 Oefifnungen  ä 38'  11,4“  Hann.  Lichtweite  in  einem 
Gesammtgewichte  an : 

Schmiedeeisen  von:  168  700  Pfd. 

Gusseisen  von:  5180  Pfd. 

Die  Offerten  sind  bis  zum  24.  März  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
portofrei  und  versiegelt  mit  entsprechender  Aufschrift:  „Submis- 
sion auf  eiserne  Brücken-Ueber bauten“  versehen,  für  die 
Brücke  subAl  an  die  Königliche  Eisenbahn-Betriebs-Inspektion  I 
Hannover,  für  die  Brücken  sub  B 2 und  3 an  die  Königliche 
Eisenbahn-Betriebs-Inspektion  Harburg  einzureichen,  welche  die- 
selben zur  genannten  Terminsstunde  in  Gegenwart  der  etwa  er- 
schienenen Submittenten  eröffnen  wird. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  bei 
den  bezeichneten  Dienststellen  zur  Einsicht  offen  und  können  von 
jeder  derselben  für  sämmtliche  3 Brücken  auch  gegen  Erstattung 
der  Kosten  bezogen  werden. 

Hannover,  den  27.  Februar  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direktion. 

Maybach. 

Königl.  Preussische  Ostbahn. 

Für  die  Werkstätte  der  Königlichen  Ostbahn  zu  Dirschau 
sollen  nachstehend  aufgeführte  Materialien  auf  dem  Wege  der 
öffentlichen  Submission  verdungen  werden,  nämlich: 

Loos  I 8000  Centner  Roheisen  in  Qualität  der  guten  Marken 
des  Schottischen  Roheisens  von  der  Handels  No.  I 
und  zwar:  Carnbroe  I oder  Langloan  I. 

Loos  H 180  Last  grosse  Original-Coaks. 

Der  Submissionstermin  hierzu  ist  auf: 

Montag  den  20.  März  er.  Vormittags  11  Uhr 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  — Bahnhofsstrasse  33  hierselbst  — 
angesetzt. 


Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der 
Aufschrift: 

„Offerte  auf  Roheisen  resp.  Original-Coaks  für 
die  Königliche  Ostbahn“ 

an  den  Unterzeichneten  zu  übersenden.  Auf  der  Adresse  ist  dem 
Bestimmungsorte:  „Bromberg“,  das  Wort:  „Bahnhof“  beizufügen. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  sind  auf  den  Börsen  der  Städte 
Königsberg  i.  Pr.,  Danzig,  Stettin,  Berlin,  sowie  bei  der  Handels- 
kammer in  Breslau  zur  Einsicht  ausgelegt  worden  und  werden 
auf  portofreie  Gesuche  von  dem  Unterzeichneten  unentgeldlich 
mitgetheilt. 

Bromberg,  den  28.  Februar  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Graef. 

Königl.  Preussische  Ostbahn. 

Für  die  Königliche  Ostbahn  ist  die  Beschaffung  von: 

570  Stück  Radreifen  von  Gussstahl  (Tiegelguss-  oder 
Bessemer-Stahl), 

450  Stück  Radeisen  aus  Puddelstahl  und 
2390  Stück  schmiedeeiserne  Siederohre  für  Locomotivkessel 
erforderlich  geworden. 

Zur  Verdingung  der  Anfertigung  und  Ablieferung  dieser 
Gegenstände  ist  ein  Submissionstermin  auf: 

Dienstag  den  28.  März  er.  Vormittags  11  Uhr 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  — Bahnhofsstrasse  No.  33  hier- 
selbst — angesetzt. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 
„Offerte  auf  Radreifen  resp.  Siederohre  für  die 
Königliche  Ostbahn“ 

versehen,  bis  spätestens  zur  Terminsstunde  an  den  Unterzeich- 
neten zu  übersenden. 

Auf  der  Adresse  ist  neben  dem  Bestimmungsorte  Bromberg 
noch  ausdrücklich  zu  bemerken : „Bahnhof.“ 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  im  Termin  in  Gegenwart 
etwa  erschienener  Submittenten. 

Lieferungsbedingungen  werden  auf  portofreie  Gesuche  un- 
entgeldlich zugesandt. 

Bromberg,  den  28.  Februar  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Graef. 

Elm-Gemündener  Eisenbahn. 

Im  Wege  der  öffentlichen  Submission  soll  die  Herstellung 
der  definitiven  Empfangsgebäude  nebst  anschliessenden  Güter- 
schuppen auf  den  Bahnhöfen  Vollmerz,  Sterbfritz  und  Jossa  ver- 
dungen werden.  Der  Verding  erfolgt  in  4 Loosen,  von  denen 
jedes  der  3 ersteren  die  Erd-,  Mauer-,  Steinhauer-,  Zimmer-,  Dach- 
decker-, Weissbinder-,  Klempner-  und  Tapezierer-Arbeiten  an 
einem  der  genannten  Empfangsgebäude,  das  Loos  IV  dagegen  die 
Schreiner-,  Glaser-  und  Schlosser-Arbeiten  an  sämmtlichen  3 Em- 
pfangsgebäuden umfasst. 

Zeichnungen,  Bedingungen  wie  Massen-  und  Preis- Verzeich- 
nisse nebst  Submissionsformulare  sind  in  unserem  Bau -Büreau 
dahier,  sowie  auf  dem  Büreau  des  Abtheilungs- Baumeisters  in 
Schlüchtern  einzusehen,  auch  können  Bedingungen,  sowie  Massen- 
und  Preis-Verzeichnisse  von  dem  erwähnten  Bau-Büreau  gegen 
Erstattung  der  Kopialen  bezogen  werden. 

Die  Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  dieHerstellung  von  Arbeiten  an  den 
Empfangs gebäuden  der  Elm-Gemündener  Bahn“ 
bis  spätestens  zu  dem  24.  d.  Mts.  Vormittags  11  Uhr  an  uns 
einzureichen,  zu  welcher  Zeit  die  Eröffnung  der  eingehenden  Of- 
ferten in  Gegenwart  der  etwa  anwesenden  Submittenten  erfolgt. 

Später  eingehende  oder  nicht  bediugungsgemässe  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Vor  dem  Termine  ist  eine  vorläufige  Kaution  von  5 °/0  der 
Entreprise-Summe  bei  der  Hauptkasse  der  Bebra-Hanauer  Eisen- 
bahn in  Cassel  zu  deponiren. 

Cassel,  am  3.  März  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direktion. 

, Hartnack. 
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PRIVAT-ANZEIGEN. 


Die  Werkzeugmaschinen -Fabrik  v0n 

Sondermann  & Stier  i.  Chemnitz, 


gegründet  im  Jahre  1867 


und  ausschliesslich  für  den  Bau  von  WGIWSGUIgllMlSGlllllllMfe  eingerichtet 

empfiehlt  sich  zu  prompter  Lieferung  vom  Lager  oder  auf  Bestellung  in  bekannter  erster  Qualität 

W erkzeugmaschinen 


aller  Arten 


als : 


Drehbänke,  Hobel-Shaping-  und  Nuthstossmaschinen,  Bohrmaschinen,  Schraubenschneid-  und  Rädertheilmaschinen, 
Durchstösse,  Scheeren,  Dampfhämmer,  Ventilatoren,  Winden,  Krahne,  Schleifsteine,  hydraulisohe  Fressen,  Parallel- 
schraubstöcke etc. 
in  über  400  verschiedenen  Modellen 

für  Ültt|*d)inenfabnkcn  und  div.  Branchen  der  (toüB-  uitb  4Uein-3ntaftm, 

ferner  Specialitäten  mr 

Eisenbahn- Werkstätten , Locomotivbau,  Kesselschmieden  und  Hüttenwerke,  sowie  für  Nähmaschinen-,  Gewehr-, 


und 


Mutter-  und  Schraubenfabrikation 

Holzbearbeitungsmaschinen 


als: 


Kreis-,  Vertical-  und  Bandsägen,  Nuth-  und  Federschneidemaschinen,  Sims-  und  Bretthobelmaschinen,  Zapfensohneid- 
und  Schlitzmaschinen , Bohr  -,  Stemm-  und  Fraismaschinen. 

Preiscourante  und  Illustrationen  stehen  geehrten  Reflectanten  auf  Wunsch  gratis  zu  Diensten. 


WiderBtandskräftigste  Böhmische  Locomotivwasserstandsgläser  in  beliebigen 
Längen  ä Fuss  Rh.  5 Sgr. 

Meydingers  Telegraphen-Batteriegläser  (Ballontrichter)  pro  Dtzd.  43/4  Thlr. 
Coupeeglasglocken,  auch  nach  Muster  pro  Dtzd.  33/4  Thlr. 

Farbiges  Tafelglas  in  allen  Nummern  pro  100  0"  {P/a  Sgr. 

liefert  Wilbciin  Löbnitz  sen. , Naumburg  a/S. 

Centrifugal-  und  Kettenpumpen, 

Leistung  10—400  Cubikfuss  pr.  Minute,  40—400  Thlr. 

Kleine  Kolben-Pumpen  zu  Handbetrieb, 

Vs — 10  Cubikfuss, 

Pumpen  mit  Vorgelege  zu  Riemenbetrieb, 

1—50  Cubikfuss, 

Wasserstations-Piinipen  mit  direktem  Dampfbetrieb, 

für  7ä  bis  60  Cbkfss.  Wasser  pro  Minute  auf  beliebige  Höhe  zu  heben, 

liefern:  Sievers  & Co  Maschinenfabrik  in  Kalk  beiDeutz  am  Rhein. 

Sachgemässe  Konstruktion,  unter  steter  Benutzung  der  neuesten  Erfindungen 
und  Verbesserungen,  exacte  Ausführung,  prompte  Lieferung,  guter  Gang  und 
Leistung  werden  garantirt. 

Specielle  Circulare  und  illustrirte  Preiscourante  stehen  zu  Diensten 


Friedrich  Müller  in  Berlin 

Maschinenbau-Anstalt 
85.  Invallden-Str.  85. 
Specialität: 

■iocomoti v-Mchlitten  u.  Zahnstangen. 

Waggon-,  Achs-,  Stock-  u.  SchifFs- Winden 
für  jede  Tragfähigkeit  bewährter 
Construction  unter  Garantie. 
Ramsbottom’sche  Ventilfedern,  aus  bestem 
Tiegelgussstahl  in  allen  Windungen  und 
Dimensionen. 

Meggenhofen’sche  Federwaagen. 

elbatfdjmierfnbe  Stopfbüdjftn  - JJaduing 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ 0 gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  10  ögF.  das  & 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 

Schau  Wecker’ s pat.  selbsttätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfsohieber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


s 


Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Beteiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinenteile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  ßampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmungen. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Sqnare 

Manchester. 
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Hamburg  - Amerikanische  Packetfahrt-  Actien  - Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 

Allemannia,  Mittwoch,  22.  März  i Mor-  I Westphalia,  Mittwoch,  5.  April  IMor- 

Cimbria,  do.  29.  März  ) gens.  | Holsatia,  do.  12.  April ) gena. 

Passagepreise : 1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr,  16d,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

Fracht  £ 3.  — pr.  40  Hamb.  Cubicfuss  mit  15%  Primage,  für  ord.  Güter  nach  Uebereinkunft. 
Briefporto  von  und  nach  den  Verein.  Staaten  3 Sgr.  Briefe  zu  bezeichnen  „per  Ham- 
burger Dampfschiff“. 

Die  neue  Dampferlinie 
zwischen  Hamburg  und  Westiiulien 
via  Grimsby  und  eventuell  später  Havre, 
nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oeeans 
und  via  San  Francisco  nach  Japan  und  China 
wird  am  24.  März  d.  J.  eröffnet  und  fernerhin  am  24.  jeden  Monats  ein  Dampfschiff  der 
Gesellschaft  expedirt  werden;  zunächst 
Dampfschiff  Bavaria,  Capt.  Stahl,  am  24.  März, 

„ Borussia,  „ Kühlewein,  „24.  April, 

. „ Teutonia,  „ Milo,  „ 24.  Mai. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’ sNachf.,  Hamburg. 


Oeffentlicher  "Verkauf 

der  Besitzung 

der  Laueiistein’scheii  Wagen-Fabrik-Gesellschaft 

belegen  im  Billwärder-Ausschlag  bei  Hamburg. 

Abseiten  der  Herren  Doctor  H.  A.  R.  Brandis,  Doctor  F.  H.  Wex,  Schulte® 
Schemmann  und  Klinckrath  & Martens,  als  Curatores  bonorum  der  Lauenstein’- 
schen  Wagen-Fabrik-Gesellschaft  soll  die 

der  Lauenstein'scben  Wagen-Fabrik-Gesellschaft  zuständige  Fläche  Landes,  laut  Grundriss^  des  Ober-Geo- 
meters  Stück  vom  I.  April  1807  bezeichnet  mit  No.  140  und  8 Morgen  302  □Ruthen  8QFuss  gross,  mit 
darauf  errichteten  Fahrlk-Gehäuden,  belegen  im  Billwärder-Ausschlag,  Pag.  2224  des  Bjpotbekenbuches 
am  Mittwoch,  den  39.  März  d.  J. 
im  Niedergerichte  zu  Hamburg 
öffentlich  an  den  Meistbietenden  verkauft  werden. 


Dieses,  eine  Million  QFuss  grosse  Grundstück  ist  bekanntlich  für  den  bei  weitem 
grössten  Theil  mit  den  zum  Betriebe  einer  grossartigen  Wagen-Fabrik  erforderlichen  ver- 
schiedenen, mit  Gas-  und  Wasserleitungen  versehenen  Werkstellen,  Schuppen  und  son- 
stigen Räumlichkeiten,  sowie  mit  den  zur  Wohnung  für  den  technischen  Direktor  und  für 
die  Bureaux  dienenden  Lokalitäten,  mit  einem  grossen  Kosten-Aufwand  vor  wenigen  Jah- 
ren auf’s  Zweckmässigste  bebauet  worden. 

Um  die  fernere  und  sofortige  Benutzung  zu  dem  bisherigen  Geschäftsbetrieb  zu  ermög- 
lichen, sollen  die  sämmtlichen  feststehenden  und  losen,  theilweise  sehr  werthvollen  Ma- 
schinen und  Anlagen,  sowie  sämmtliche  Werkzeuge  und  Utensilien,  die  Modelle,  Zeichnun- 
gen etc.  dem  Käufer,  ausser  dem  Kaufpreise  für  das  Grundstück,  zu  einer  festen,  werth- 
seienden Kaufsumme  mit  überlassen  werden. 

Dieses  durch  sein  längeres  Bestehen  im  Hammerbrook,  im  In-  und  Auslande  wohl  be- 
kannte und  auf’s  Beste  renommirte,  industrielle  Etablissement  ist  von  der  bisherigen  Ge- 
sellschaft in  gebotener  Erwägung  der  veränderten  Zollverhältnisse,  vor  wenigen  Jahren 
nach  dem  hier  in  Rede  stehenden  Terrain,  innerhalb  des  Zoll-Vereins,  verlegt,  mithin  für 
den  Absatz  seiner  Fabrikate  in  dieser  Hinsicht  auf  keine  Weise  behindert. 

Vermittelst  einer  Landungsbrücke,  welche  auf  der  zu  diesem  Grundstück  gehörenden, 
an  der  Elbe  mit  einer  Fronte  von  nahe  an  200  Fuss  sich  erstreckenden  Deichstrecke  ange- 
legt ist,  steht  die,  gegen  Norden  durch  einen  Brücken-Uebergang  über  den  seitwärts  bele- 
genen  schiffbaren  Kanal  unmittelbar  an  die  Berlin-Hamburger  Eisenbahn  stossende  Fabrik, 
gegen  Süden  mit  dem  Elbstrom  in  direkter  Verbindung,  zu  welchem  Zwecke  auch  noch  eine 
zweite,  kleinere  Brücke  vorhanden  ist  Da  überdies  die  Kommunikation  mit  der  Stadt 
durch  gepflasterte  Strassen  in  etwa  einer  Viertelstunde  vermittelt  wird,  so  ist  auch  in  die- 
ser Hinsicht  für  alle  Verkehrswege  auf’s  Umsichtigste  gesorgt. 

Ausser  dem  für  die  Fabrik  benutzten  Areal  liegt  gassenwärts  an  der  Rothenburger- 
strasse noch  ein  Terrain  von  ca.  200  000  QFuss  mit  800  Fuss  Fronte  und  ca.  250  Fuss  Tiefe, 
sowie  seitwärts  nach  dem  Elbdeich  hin  ein  Areal  von  ca.  128  000  nFuss,  welche  beiden 
Landflächen,  falls  sie  zur  Ausdehnung  der  Fabrik  etwa  nicht  erforderlich  sein  sollten , un- 
fehlbar gut  zu  verwerthen  sind. 

Es  ist  wohl  nicht  zu  bezweifeln,  dass  der  durch  die  Zahlungs-Suspension  der  bisherigen 
Gesellschaft  leider  in  Unthätigkeit  gerathene  Betrieb,  durch  seine  Lebensfähigkeit  und 
durch  die  Vollkommenheit  seiner  Anlagen,  alsobald  wieder  seine  frühere  Bedeutung  erlan- 

fen  wird,  wozu  überdies  der  in  naher  Aussicht  stehende  bedeutende  Bedarf  für  derartige 
äbrikate  nachhaltig  beizutragen  verspricht. 

Dieses,  bei  der  Zuschreibung,  eventuell  gleich  nach  dem  Verkauf  lieferbare  Grund- 
stück soll  vigore  der  Neuen  Falliten-Ordnung  in 

diesem  ersten  Termin  definitiv  verkauft  werden. 

Ueber  die  Verkaufs-Bedingungen  ertheilen  nähere  Nachricht  die  bekannten  Hausmak- 
ler in  Hamburg,  sowie  die  mit  diesem  Verkaufe  speciell  beauftragten  Makler  E.  & H, 
Wentzel,  Plan  No.  6;  Martin  Paul  Krüger,  Büschstrasse  No.  15;  G.  Warburg,  Alterwall 
No.  20,  und  C.  A.  & N.  L.  von  der  Meden,  Büschstrasse  No.  12  in  Hamburg,  bei  welchen 
die  gedruckten  Verkaufs-Bedingungen  und  das  Verzeichniss  der  Inventar-Gegenstände  von 
ultimo  Februar  d.  J.  an  abzufordern  sind. 


M.  Webers 

Trmispiriiihip  Dampf-  Magrjjtnra 
nnfr  Lanrainhilra, 

1 bis  35  Pferdekraft. 


M.  Webers 

Cnttrifttgalptnpttt 


Die  beste  Pumpe  für  Fabrik-Gebrauch, 
zum  Heben  grosser  Wassermengen , hei 
Ent-  und  Bewässerungen,  unübertroffen 
zum  Pumpen  dicker  oder  unreiner  Flüs- 
sigkeiten. 

ML  Webers 

Berlin,  Chaussee  - Str.  99. 

Vertreter  für  Oesterreich : 

JOSEF  OESTERREICHER, 

Wien,  3 Akademiestrasse. 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur , sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydenmeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausern 

Windhoff  Deeters  & Co. 

in  Dogen  a/d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 

Ventilator- 
Feldschmieden. 

Leistungsfähigkeit:  Schweiss- 
hitze  auf  2'/2zölliges  Quadrat- 
eis en  in  8 — 10  Minuten . — Pr  ei  s 
von  30  Thlr.  an.  Versand 
stets  vom  Lager. 

Roessemann  ÄKtihnemann 

Maschinenbau- Anstaltu.  Eisengiesserei 

Berlin,  21  Gartenstrasse  21. 
Soeben  ist  erschienen  und  von  AdolphRefels- 
höfer  in  Leipzig  durch  alle  Buch-  und  Kunst- 
handlungen zu  beziehen: 

Koch,  Dr.  W.,  Neueste Uebersichtskarte 
der  Eisenbahnen,  und  Eisenbahn -Ver- 
waltungsgebiete Europa’s.  1871  3.  Aus- 
gabe in  Buntdruck.  Preis  15  Sgr. 


ESoimI deutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Main 
D.  Weser 
D.  Ohio 
D.  Rhein 
D.  Hansa 


18.  März  nach  Newyork 


25.  März 
29.  März 
1.  April 
5.  April 


D.  Deutschland  8.  April 
D.  Berlin  12.  April 

D.  Donau  15.  April 


Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 


D.  Bremen 
D.  Hermanni 


19.  April  nach  Newyork 


22.  April 


D.  Baltimore  26.  April 


D.  Main 
D.  Newyork 
D.  Weser 
D.  Leipzig 


29.  April 
3.  Mai 
6.  Mai 
10.  Mai 


Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 


PaB9age - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  100  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr  Ort 
Fracht : £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havana 

D.  Köln  Sonnabend  1.  April.  D.  Frankfurt  Sonnabend  15.  April. 

D.  Hannover  Sonnabend  13.  Mai. 

PaBsage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  ISO  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Pracht  nach  New-Orleans  £ 2.  10  s.,  nach  Havana  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss 
Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach Westindien  via  Southampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Americas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Freitag  7.  April ; D.  Graf  Bismarck  Sonntag  7.  Mai ; 
D.  König  Wilhelm  I.  Mittwoch  7.  Juni, 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Passage-Preise  nach  Colon  und  Savanilla:  1.  Cajüte  300 Thlr.  Crt.,  2. Cajüte 200 Thlr.  Crt. 
nach  La  Guayra  und  Porto  Cabello:  1.  Cajüte  325  Thlr.  Crt.,  2.  Cajüte  215  Thlr.  Crt. 
Pracht  nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  £ 3. 10  8.  mit  5%  Primage  per 
40  Cubicfuss  Englische  Maasse,  zahlbar  bei  der  Abladung  in  Bremen.  Ordinäre 
Güter  nach  Uebereinkunft. 

Nach  den  Häfen  der  Westküste  Americas,  Japan  und  China  werden  Passage-Billets 
ausgestellt  und  durchgehende  Connoissemente  gezeichnet. 

Nähere  Auskunft  ertbeilen  sämmtlicho  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 

d,.,he  A<en..n,  ■»’"<■  g]jf  girrftimi  ilfü  TB 0 tö ö cut fdi r o flotii). 

felieits  u er  li  d)  mutgjs  - (KeftU  fd)  itft  ju  fettig 

auf  (iogenseitigkeit  hpgriiiirict  im  Jahre  1830. 

Versicherungsbestand  Ende  December  1870 
15  673  Pers.  vers.  mit  19138  400  Thlr. 

Die  obige  Gesellschaft  gewährt  an  cautionspflicbtige  Beamte  im  Staats-  und  Commu- 
naldienste,  bei  Eisenbahnen  etc.,  welche  bei  ihr  versichert  sind,  oder  die  Versicherung 
ihres  Lebens  gleichzeitig  beantragen  und  Aufnahme  gefunden  haben, 

Darlehne  bis  zu  vier  Fünftel  der  Versicherungssumme 
gegen  massige,  die  Tilgung  des  Darlehns  in  einem  vorausbestimmten  Zeiträume  herbeifüh- 
rende Einzahlungen,  auf  welche  nach  fünf  Jahren  der  von  den  zu  entrichtenden  Gewähr- 
leistungsbeiträgen verbliebene  Ueberschuss  unverkürzt  zurückgewährt  wird. 

Dividende  für  1871:  30%. 

Nähere  Auskunft  ertheilt  bereitwilligst  das  Direktorium  obiger  Gesellschaft  (an  wel- 
ches auch  etwaige  Anfragen  wegen  der  Uebernahme  von  Agenturen  zu  richten  sind),  inglei- 
chen  die  in  sämmtlichen  grösseren  Städten  Deutschlands  angestellten  Gesellschafts-Agenten. 


Diamantfarbe 


und  diverse  Sorten  von  Eisengrau  liefere  ich  iu  bestem  Doppelfirniss,  fein  abgerieben,  bil- 
ligst für  Maschinen-  und  Zuckerfabriken;  Muster  werden  gern  abgegeben. 

F.  A.  Besehke, 

Fabrik  cbem.  techn.  Producte  in  Dresden. 


Haeckel  & Co. 

Königl.  Sächsische 


in  Leipzig. 

Patent-Inhaber 


(Etablirt  seit  1853.) 

Eisenbahn-Behörden 

empfehlen  wir  zur 


Hinrichtung  res».  Completirung  von  autographischen  Druckereien, 

um  Pläne,  Schriftstücke  etc.  zu  vervielfältigen,  unsere  bewährten 

Steindruck  - Pressen 

ganz  von  Eisen,  in  6 Grössen,  Lithographie -Steine,  Walzen,  Farben,  Firnisse  und  alle 
Specialitäten 

Re  ferenzen  von  Eisenbahn-Behörden,  denen  wir  Druckereien  einrichteten,  stehen  zu  Diensten, 
lllustrirte  Preislisten  gratis  und  franko. 


üönigltdK  iÜl)eliitftl)-4llJfgfä- 
lifdjc  $)olijtfdiuild)t  Sdjult. 

Beginn  des  2.  Semesters  am  13. 
April  d.  J.  Programm  von  dem 
Direktor 

Baurath  von  Kaveu. 


Wichtiges  Werk  ftlr  Ingenieure  ! 


Im  Verlage  von  Paul  Neff  in  Stuttgart 
erschien  soeben  und  ist  durch  alle  Buch- 
handlungen zu  bezieheu: 

Der  Bau  der  Brücken- 
träger 

mit  besonderer  Rücksicht  auf 

Kiseu  - Konstruktionen 

von 

Fr.  Laissle  und  Ad.  Schübler, 

Ingenieuren. 

Zweiter  Theil. 

Preis  Tblr.  2.  — oder  fl.  3.  30. 

Diese«  Werk,  von  dessen  erstem  Theile 
bereits  3 Auflagen  verbreitet  sind,  erhält 
durch  Erscheinen  des  zweiten  Theils,  wel 
eher  insbesondere  auch  die  bei  allen  Neu 
bauten  mit  Voi  liebe  angewandten  eisernen 
Fachwerkbrücken  eingehend  behandelt, 
eine  dem  Standpunkt  der  heutigen  Bau- 
technik entsprechende  Vollständigkeit 
(Der  Preis  des  kotnpleteu  Werkes  ist 
Thlr.  3.  24.  — fl.  (i.  30.) 
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Gummiwaaren- 

Fabrik 

von 

C.  SCHWANITZ  & Co. 

HEKLIIV, 

Müller -Strasse  171a  — 172, 
liefert  jedes  Fabrikat  aus  vulcani- 
sirtem  Gummi  für  technische  und 
andereZ  wecke  und  empfiehlt  beson 
ders  ihre  seit  8 Jahren  in  den  gröss- 
ten Etablissements  angewandten 
Maschinen  - Treibriemen 
bis  36“  Breite  in  jeder  Stärke  und 
Länge  für  alle  Zwecke,  vorzüglich 
für  nasse  und  dampfige  Orte  geeig- 
net, sowohl  Leder-  als  Guttaper- 
cha-Riemen übertreffend , als  das 
beste  Fabrikat,  das  auf  den  Markt 
gebracht  wird. 

Preise  billiger  als  für  Lederriemen. 

Druck-  und  Saugeschläuche 
für  Brauereien,  Brennereien  u.  an- 
dere Fabriken; 

Dichtungs-Platten, 
Scheiben,  Pumpenklappen, 
Buffer  etc. 
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Annonce. 

Ein  Eisenbahn  -Maschinen-Ingenieur,  im 
Locomotivbetriebe  und  Werkstattendienste 
wohl  erfahren,  suchtStelle  und  zwar  am  liebsten 
in  Süddeutschland  oder  Oesterreich.  Gef. 
Offerten  an  Dr.  jur. Goemann  inGoettingen 
(Preussen). 

A.  BcSSell, 
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Beiblatt  zu  No.  11  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  17.  März  1871. 


Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Feld-Eisenbahn- 
Abtheilung  No.  4 während  des  Krieges. 

Von  Demi  Eisenbahn-Baumeister  Vieregge. 

Gray,  4.  März  1871. 

Die  Feld-Eisenbahn-Abtheilung  No.  4 wurde,  gleich  den  Ab- 
tbeilungen No.  1 , 2 und  3,  gleich  nach  erfolgter  Kriegserklärung 
nach  Berlin  zusammenberufen,  woselbst  sie  sich  specieller  orga- 
nisirte,  mit  den  nothwendigen  Materialien  versorgte  und  am 
3.  August  v.  J.  Sr.  Excellenz  dem  Herrn  Minister  Grafen  von 
Itzenplitz  von  dem  Herrn  Ministerial-Direktor  Weishaupt  vor- 
gestellt und  mit  einer  glückwünschenden  Ansprache  ins  Feld  ent- 
lassen wurde.  Die  Reise  von  Berlin  bis  zur  Französischen  Grenze 
dauerte  bis  zum  10.  August,  und  empfing  die  Abtheilung  von  der 
Eisenbahn-Exekutiv-Kommission  beim  Aufenthalt  in  Saarbrücken 
den  Auftrag,  gemeinschaftlich  mit  der  Feld-Eisenbahn-Abtheilung 
No.  1 eine  UmgehungsbahnderFestungMetzzu  bauen,  um 
diesen  hinderlichen  Knotenpunkt  der  Bahnlinie  Saarbrücken- 
Frouard-Paris  möglichst  bald  für  den  Eisenbahntransport  un- 
schädlich zu  machen.  Beide  Abtheilungen  stellten  auf  ihrer  Fahrt 
bis  Remilly  die  an  einigen  Stellen  zerstörte  Bahnlinie  Forbach- 
R emilly  sofort  her,  und  erhielt  Abtheilung  4 von  der  durch  ein 
generelles  Projekt  zwischen  den  Abgangspunkten  Remilly  und 
Pont  ä Mousson  schon  vorgesehenen  Linie  die  2.  Hälfte  nach  Pont 
ä Mousson  hin  zugewiesen ; sie  beschäftigte  sich  bis  gegen  den  20.  Au- 
gust mit  dem  Aufsuchen  und  Realisiren  des  genannten  Projekts, 
welches  wegen  der  vielfach  als  unmittelbar  zu  benutzen  angenom- 
menen starken  Chausseesteigungen  grössere  Schwierigkeiten  als 
früher  erwartet  war,  entgegenstellte.  Es  wurde  deshalb  eine  2. 
direktere  Linie  ermittelt,  generell  festgestellt  und  vom  Herrn 
Ministerial-Direktor  Weisbaupt,  der  damals  auf  der  Durchreise 
zum  Hauptquartiere  die  beiden  Abtheilungen  besuchte,  sowie  von 
dem  technischen  Mitgliede  der  Exekutiv-Kommission,  Herrn  Ge- 
heimen Baurath  Kinel  genehmigt.  Zur  Zeit  als  die  Entscheidungs- 
schlachten bei  Metz  geschlagen  und  die  Festung  umschlossen 
wurde,  konnte  auch  mit  der  speciellen  Absteckung  der  letzteren 
Linie  sowie  mit  dem  Bau,  der  stets  auf  dem  Fusse  folgen  musste, 
vorgegangen  werden,  und  gelang  es  durch  unermüdliches  Auf- 
suchen verbesserter  Tragen,  die  gefürchtete  Wasserscheide  zwi- 
schen der  Mosel  und  dem  Seille-Flüsschen  vor  Pont  k Mousson 
mit  günstigen  Neigungsverhältnissen  zu  überwinden.  Ueberhaupt 
wurden  die  anfänglich  zur  Anlage  der  Feld-Eisenbahnen  allge- 
mein im  Auge  gehabten  Principien  von  vornherein  Seitens  der 
Abtheilung  4 dahin  abgeändert,  dass  wegen  der  schnellen  Bau- 
ausführung und  mangelhaften  Unterstopfung  des  Geleises  um  so 
grössere  Sorgfalt  auf  die  vorsichtige  Benutzung  starker  Kurven 
und  Steigungen  verwendet  werden  müssten. 1 Kleinere  verlorene 
Gefälle  wurden  oft  nachträglich  während  des  Legens  des  Ober- 
baues entfernt,  was  freilich  mit  dem  Grundsätze,  alle  Damm- 
schüttungen über  6'  Höhe  zu  vermeiden,  schwer  vereinbar  wurde, 
ebenso  mit  der  Vermeidung  tiefer  Einschnitte,  (die  sich  wegen  der 
langwierigen  Arbeit,  oft  im  Felsboden,  von  selber  verbieten). 
Ganz  besondere  Schwierigkeiten  bot  demnächst  die  inzwischen 
betriebene  Beschaffung  der  Schienen,  Schwellen  und  des  Klein- 
eisenzeuges, um  so  mehr,  als  durch  das  grossartige  Ereigniss  von 
Sedan  und  die  darauf  folgenden  Gefangenen-Transporte  fast  noch 
der  letzte  disponible  Rest  von  Landfuhrwerk  absorbirt  wurde. 
Eine  Ponton-Kolonne  leistete  mit  ihren  Wagen  wesentliche  Dien- 
ste, und  wurden  überhaupt  alle  Mittel  angewendet,  um  für  eine 
der  Abtheilung  zugehörige  Strecke  von  2x/4  Meilen  Länge,  zwi- 
schen Pont  ä Mousson  und  dem  Dorfe  Pagny  les  Goin  gelegen, 

1 Kurven  von  50  Ruthen  Radius  sollten,  wenn  irgend  möglich,  vermie- 
den werden,  besonders  gemeinschaftlich  mit  Steigung;  wenn  gar  nicht 
anders  tbunlich,  letztere  nicht  über  1:70,  gewöhnliche  Kurven  nicht  unter 
75°  Radius,  Steigung  in  grader  Linie  nicht  unter  1 : 50. 


welche  von  etwa  1200  Erdarbeitern,  die  aus  der  Gegend  von 
Saarbrücken  und  Trier  bezogen  waren,  im  Verein  mit  den  Pio- 
nieren der  Abtheilung  und  derjenigen  zweier  Festungs-Pionier- 
Kompagnien,  schnell  in  ein  nutzbares  Planum  umgewandelt  wurde, 
das  Oberbau-Material  zu  beschaffen  und  keine  Stockung  eintreten 
zu  lassen.  Einen  besonderen  Theil  der  Arbeit  bildete  die  Her- 
stellung einer  grösseren  Brücke  über  die  Mosel  bei  Atton  von  400' 
Länge  und  eines  kleineren  Uebergangs  über  die  Seille  bei  Che- 
minot  von  70'  Länge,  welche  beide,  wegen  geringer  Höhenlage 
des  Planums  ohne  freitragende  Konstruktionen  auf  engstehenden 
gerammten  Pfähljochen,  theilweise  in  grosser  Wassertiefe,  errich- 
tet werden  mussten.  Auch  eine  Kreuzungsstelle  in  der  Nähe  von 
Cheminot,  mit  Wasserstation,  wurde  eingerichtet,  selbstverständ- 
lich mit  telegraphischer  Verbindung. 

Hiernach  konnte  am  23.  September  v.  J.,  also  etwa  1 Monat 
nach  Beginn  des  definitiven  Baues,  die  erste  Befahrung  geschehen, 
welcher  die  Betriebseröffnung  und  Uebernahme  der  Linie  Seitens 
der  Eisenbahn-Direktion  zu  Saarbrücken  unmittelbar  folgte. 

Die  Feldeisenbahn- Abtheilung  No.  4 erhielt  darauf  von  der 
Eisenbahn-Exekutiv-Kommission  in  Versailles  den  Befehl,  die 
Bahnstrecke  zwischen  den  Cernirungslinien  der  Festungen  Sois- 
sons  und  Paris,  und  andererseits  die  Strecke  vom  Knoten- 
punkte St.  Hilaire  bis  Verdun  zu  recognosciren  resp.  herzu- 
stellen, und  rückte  dieselbe  auf  der  damals  durch  die  Uebergabe 
von  Toul  geöffneten  und  bereits  hergestellten  Hauptroute  Frou- 
ar  d- Blesmes-Ep  ern  ay  vor,  von  wo  ab  Sektion  II  den  letzt- 
genannten Theil  der  Aufgabe  übernahm,  während  Sektion  I nach 
Chäteau-Thierry  und  per  Fussmarsch  nach  Nanteuil  le  Hau- 
doin  (an  der  Linie  Soissons-Paris)  in  den  Mittelpunkt  der  erst- 
genannten Strecke  rückte.  Hier  fanden  sich  der  Viadukt  bei 
Mitry  in  einer  Länge  von  70'  völlig,  der  Viadukt  bei  Nan- 
teuil2 zum  Theil  gesprengt,  und  wurden  dieselben  für  beide  Ge- 
leise durch  theilweises  Zufüllen  der  Oeffnung,  demnächst  durch 
Aufstellen  von  Holzkonstruktionen,  bis  gegen  Mitte  Oktober  wieder 
fahrbar  hergestellt.  Rekognoscirungen  wurden  bis  zur  Station  le 
Bourget-Drancy  fortgesetzt  und  viele  Waggons  aus  dem  Bereiche 
der  nördlichen  Pariser  Forts  mit  Hülfe  der  dortigen  Belagerungs- 
truppen gerettet.  Der  beabsichtigte  Verkehr  auf  der  Zwischen- 
strecke von  Villers-Cotterets  ab,  wichtig  zur  Erleichterung  der 
Ernährung  der  Truppen  vor  Paris,  hätte  nun  beginnen  können, 
wenn  die  von  der  bereits  befahrenen  Bahnstrecke  bei  Creil  desig- 
nirten  Maschinen  rechtzeitig  durch  die  dortige  Betriebsbehörde 
abgelassen  worden  wären,  welche  sich  aber  verzögerten.  Die 
Sektion  I rückte  nach  Villers-Cotterets,  um  eine  etwa  400 
Schachtruthen  enthaltende  Sprengung  eines  Felseinschnittes  zwi- 
schen diesem  Orte  und  Soissons  gelegen,  aufzuräumen.  Das 
grössere  Hinderniss  aber  in  dieser  Strecke  war  der  an  2 Stellen 
gesprengte  Tunnel  bei  Bercy,  und  übernahm  die  Sektion  II 
der  Abtheilung,  welche  inzwischen  ihre  Rekognoscirungen  etc. 
nach  Verdun  hin  beendigt  hatte  und  ebenfalls  über  Rheims  vor- 
gerückt war,  die  Herstellung,  welche  sich  als  sehr  schwierig  und 
gefahrvoll  erwies.  Zur  Beschleunigung  des  Werkes  übernahm 
die  Feldeisenbahn- Abtheilung  No.  1,  welche  ebenfalls  vorgerückt 
war,  zeitweise  den  einen  Theil,  dessen  Fortführung  und  Vollen- 
dung jedoch  wieder  der  Sektion  II  der  4.  Abtheilung  übertragen 
wurde,  nachdem  Abtheilung  I nach  dem  Falle  von  Metz  ander- 
weitig abkommandirt  wurde.  Zu  der  schwierigen  Arbeit  wurden 
erfahrene  Deutsche  Bergarbeiter  zu  Hülfe  genommen.  Im  An- 
fang der  2.  Hälfte  des  November  wurde  der  Tunnel  fahrbar  und 
konnte  demnächst  die  Inbetriebsetzung  der  ersten  durchgehenden 
Linie  bis  vor  Paris,  als  Fortsetzung  der  bereits  befahrenen  Linie 
Epernay-Rheims-Soissons,  welches  letztere  inzwischen  ge- 
fallen war,  erfolgen.  Während  dem  hatte  Sektion  I,  nach  Vollen- 


2 Nicht  zu  verwechseln  mit  Nanteuil,  Station  an  der  Linie  Epernay- 
Paris,  in  dessen  Nähe  ein  wichtiger  Tunnel  gesprengt  worden  war. 


164 


düng  der  Arbeit  bei  Villers-Cotterets  zu  Ausgang  Oktober,  den 
Auftrag  zur  Rekognoscirung  event.  Herstellung  der  Strecke  Sois- 
sons-Laon  erhalten  und  rückte  von  Villers-Cotterets  nach  Soissons, 
auf  welchem  Marsche  dieselbe  von  Franctireurs  angefallen  wurde. 
Der  Ingenieur  Pfeiff,  als  2.  Assistenz-Baumeister  fungirend,  wurde 
dabei  schwer  am  Kopfe  verwundet  und  auf  mehre  Monate  dem 
Dienste  entzogen,  sonstige  Verluste  fanden  nicht  statt. 

Die  genannte  Strecke  nach  Laon  erwies  sich  als  nicht  bau- 
würdig, und  erhielt  die  Sektion  I bereits  am  2.  November  den 
Befehl  zu  einer  grösseren  Herstellungsarbeit  im  Bereiche  der 
2.  Armee  auf  der  Bahnstrecke  Blesmes-Chaumont.  Die  Ab- 
theilung, welche  bisher  vom  grossen  Hauptquartier  ressortirte, 
wurde  darauf  der  General -Etappen -Inspektion  der  genannten 
Armee  überwiesen,  und  nahm  Sektion  I ihren  Sitz  zunächst  in 
Joinville.  Auf  letztgenannter  Strecke  fanden  sich  3 massive 
Brücken  über  die  Marne  bei  Villiers,  zwischen  den  Sta- 
tionen Donjeux  und  Froncles  gelegen,  von  2 -j-  67,  2 + 58  und 
2 + 48'  Spannweite,  total  zerstört,  und  wurde  unter  Besichtigung 
derselben  mit  dem  Eisenbahn-Direktor  der  2.  Armee,  Herrn  Re- 
gierungs-Baurath  Vogt,  behufs  baldiger  Eröffnung  der  Haupt- 
route über  Nuits  sous  Raviferes  nach  Orleans  resp.  Paris 
hin,  sowie  der  Route  Chatillon-Troy  es,  die  Herstellung 
derselben  in  3 bis  4 Wochen  als  möglich  und  geboten  befunden, 
im  Interesse  des  weiteren  Vormarsches  und  der  Ernährung  der 
betreffenden  Armeen.  Diese  Herstellung  erfolgte  vom  9.  No- 
vember bis  7.  December  mittelst  Holzkonstruktionen,  theils 
freitragend,  theils  mit  direkter  Unterstützung  durch  Pfahljoche, 
wobei  zu  ersteren  theilweise  Französische  in  Metz  Vorgefundene 
Gitterträger  benutzt  wurden  (ohne  jedoch  den  Dienst  in  dem  Maasse, 
wie  erwartet  war,  zu  leisten).  Die  Arbeitskräfte  der  Sektion, 
bestehend  in  der  halben  Pionier-Kompagnie,  reichten  natürlich 
nicht  aus,  und  wurden  Deutsche  Civilarbeiter , unter  Leitung 
zweier  Handwerksmeister,  zugezogen,  während  ausserdem  eine 
besonders  zugetheilte  2.  Pionier -Kompagnie,  auch  zeitweise 
Französische  Arbeiter,  Theil  an  dem  Werke  hatten.  Die  damals 
eingetretene  strenge  Kälte  mit  Schneefall  und  das  kurze  Tages- 
licht, der  geringe  Erfolg  nächtlicher  Arbeit  im  Winter,  die  Rück- 
sichten auf  die  Sicherheit  bei  schwacher  Besetzung  der  Umgegend 
machten  die  Aufgabe  der  Gesammtherstellung  innerhalb  4 Wochen 
zu  einer  schwierigen.  Inzwischen  war  Sektion  II  nach  Beendigung 
des  Tunnelbaues  bei  Bercy  ebenfalls  vorgerückt  und  erhielt  die 
Aufgabe,  auf  der  Fortsetzung  der  vorgenannten  Strecken  bis  zu 
dem  wichtigen  Knotenpunkte  Nuits  sous  Raviöres  event.  wei- 
ter zu  recognosciren , während  die  Telegraphen-Beamten  der  Ab- 
theilung bereits  Auftrag  für  die  weitere  Strecke  nach  Sens  und 
Fontainebleau  erhielten.  Diese  Recognoscirung  und  der  Be- 
ginn des  grösseren  Brückenbaues  bei  Nuits,  der  demnächst 
die  Hauptaufgabe  der  Section  II  bilden  sollte,  wurde  abermals  be- 
deutend erschwert  und  verzögert  durch  die  Unsicherheit  der  Ge- 
gend bei  schwach  besetzten  Etappen  und  die  fortwährend  von  der 
nicht  ccrnirten  Festung  Langres  ausgehenden  kleineren  Angriffe 
und  Störungen  des  inzwischen  eingerichteten  Betriebes  nach  Nuits 
und  von  Chätillon  nach  Troyes.  Die  genannte  Brücke  bei  Nuits 
zeigte  drei  völlig  zerstörte  Oeffnungen  von  48  Fuss  Spannweite 
bei  bedeutender  Höhenlage  der  Fahrbahn,  und  wurde  die  Herstel- 
lung durch  Anfertigung  von  hölzernen  Gitterträgern  und  Aufstel- 
lung hoher  gezimmerter  Joche  auf  den  zerstörten  Mittelpfeilern 
bewirkt. 

Inzwischen  war  Section  I von  Joinville  über  Chaumont  nach 
Troyes  gerückt,  da  es  sich  um  die  Frage  handelte,  ob  die  stark 
zei-störte  Fortsetzung  der  Linie  Chätillon-Troyes  über  Nogent 
sur  Seine  hinaus  bis  Montereau  zu  bauen  sein  würde.  Es  er- 
folgte eine  Recognoscirung  in  ein  von  unseren  Truppen  bisher  un- 
berührtes Terrain  nach  Nogent  zu  der  zerstörten  grossen  Seine* 
Brücke,  während  eine  andere  Feld -Eisenbahn -Abtheilung  die 
ebenfalls  zerstörte  Seine-Brücke  bei  Montereau  als  sehr  schwierig 
herstellbar  erklärt  hatte;  die  genannte  Linie  wurde  Seitens  der 
General -Etappen -Inspektion  der  2.  Armee  aufgegeben  und  die 
südliche  bereits  genannte  Strecke  Nuits-Sens-Moret  zur  Her- 
stellung bestimmt.  Die  Sektion  I ging  nach  Villiers  sur  Marne 


zurück,  um  die  vorgenannten  3 Brücken,  welche  durch  ein  plötz- 
lich eintretendes  aussergewöhnliches  Hochwasser  theilweise  gelit- 
ten hatten  und  überhaupt,  da  sie  nunmehr  den  Winter  überdauern 
sollten,  einer  Verstärkung  bedurften,  nochmals  zu  besetzen.  Die 
fernere  Arbeit  an  derselben  geschah,  abgesehen  von  enxer  mehr- 
tägigen Störung  bei  Abwesenheit  der  Sektion,  während  des  Be- 
triebes, welcher  sich  durch  die  damalige  Neubildung  der  Südarmee 
des  General  Manteuffel  zu  einem  sehr  bedeutenden  gestaltete.  Nach 
Beendigung  der  Brücke  bei  Nuits  erfolgte  eine  Benachrichtigung, 
l dass  die  Abtheilung  der  neu  gebildeten  Süd- Armee  überwiesen 
1 werden  würde  und  übernahm  Sektion  II  die  Recognoscirung  nach 
Dijon  hin,  welcher  Punkt  sammt  den  benachbarten  Städten  Dole 
und  Gray  gegen  den  20.  Januar  hin  von  unsern  Truppen  wieder 
besetzt  worden  war.  Kurz  nachdem  der  nördliche  Hauptverbiu- 
dungsweg  bei  Toul  durch  Zerstörung  der  Brücke  bei  Fontenay 
aufs  Neue  unterbrochen  worden  war,  erfolgten  auch  derartige  feind- 
liche Angriffe  auf  die  Linien  Nuits- Sens  und  Nuits-Dij on , 
woraus  der  Sektion  II  die  Aufgabe  erwuchs,  zwei  bei  Brienon 
und  Moutbard  gelegene  kleinere  Brücken,  sowie  die  weitere 
Strecke  nach  La  Roche  hin,  unter  fortwährender  Beunruhigung 
durch  den  Feind,  aufs  Neue  herzustelleu. 

Der  zeitweise  völlig  gestörte  Verkehr  auf  dieser  Route  nach 
Orleans  und  Paris  hin  konnte  darauf  schleunigst  wieder  aufgenom- 
men werden.3  Die  Sektion  I der  Abtheilung  war  inzwischen  nach 
Chaumont  gerückt,  mit  dem  Aufträge,  auf  der  Strecke  nach  Fe- 
stung Langres  hin  eine  gi'össere  Zerstörung,  je  für  eintretenden 
Bedarf,  vorzubereiten  und  ebenso  die  etwa  darnach  folgende  Wie- 
derherstellung. Es  wurde  deshalb  bei  zweien  bei  Foulain  gelege- 
nen Marne-Brücken,  welche  im  Bereich  der  feindlichen  Pa- 
trouillen lagen,  die  Vorgefundenen  feindlichen  Minen  vorläufig  un- 
schädlich gemacht  und  für  den  Fall  der  Nothwendigkeit,  dass  eine 
der  Brücken  unsererseits  gesprengt  werden  müsste,  eine  Gitter- 
träger-Construction  hergerichtet,  welche  schnell  au  einander  ge- 
nommen leicht  zu  transportiren  und  aufzustellcn  war.  J edoch  trat 
bald  eine  Veränderung  dieser  Verhältnisse  ein  durch  das  Miss- 
lingen des  vom  Feinde  beabsichtigten  Durchbruches  nach  Deutsch- 
land hinein,  durch  die  grossen  Ereignisse  an  der  Schweizer  G enze 
wie  durch  die  Capitulatiön  der  Hauptstadt,  und  machte  die  ge- 
nannte Maassregel,  sowie  den  damals  beschlossenen  Transport  von 
Belagerungsgeschütz  gegen  Langres  unnöthig.  Die  Feld-Eisen- 
bahn- Abtheilung  No.  4 erhielt  nunmehr  vom  Obei’kommando  der 
Süd-Armee  den  Auftrag,  im  Interesse  der  Verpflegung  und  des 
Krankentransports  etc.  während  des  eingetretenen  Waffenstillstan- 
des die  Bahnlinien  nach  Dijon  resp.  über  Dole  nach  Arbois 
hin,  so  weit  wie  möglich  von  beiden  Richtungen  her  zu  öffnen,  zu 
welchem  Ende  Sektion  II  die  Strecke  Nuits-Dijon  durch  Auf- 
räumungsarbeiten in  den  dortigen  Tunnel  etc.  weiter  fertig  stellte, 
während  Sektion  I Befehl  erhielt,  auf  der  Bahnstrecke  Epinal- 
Gray,  welche  bereits  durch  die  Feld -Eisenbahn-Abtheilung  5 her- 
gestellt wurde  und  mit  einem  theilweisen  Betrieb  versehen  war, 
zur  Beschleunigung  der  Transporte  nach  vorgenanntem  Eudpunkte 
zu  wirken.  Nachdem  die  Sektion  I auf  dem  Wege  über  Blesme 
und  Frouard  Epinal  erreicht,  die  befohlene  Strecke  Epinal-Gray 
bereist,  bis  Dijon  vorgegangen  und  ihren  Sitz  in  Gray  genommen, 
fand  die  genannte  Betriebs-Erweiterung  gemeinschaftlich  Seitens 
der  beiden  Abtheilungen  statt,  während  von  Abtheilung  4 die 
Sicherstellung  halbzerstörter  Brücken  auf  der  Strecke  Vesoul- 
Dijon  übernommen  wurde.  Dagegen  gelang  es  bis  jetzt  den  ver- 
einigten Bemühungen  nicht,  trotz  der  abgeschlossenen  Convention, 
die  hartnäckig  verweigernde  Festung  Auxonne  mit  Zügen  nach 
Dole  hin  zu  passirerx,  um  Proviant  Dach  Arbois  undPoligny  direkt 
durchzuführen.  Beim  gegenwärtigen  Friedens abschlusse  ist  über 
die  Demobilmachung  der  Abtheilung  noch  nichts  Näheres  bekannt. 

Schliesslich  sei  es  vergönnt,  die  Beamten  der  Feld-Eisen- 
bahn-Abtheilung  4 zu  nennen:  Oberingenieur  Baurath  Menne, 
Chef,  und  für  denselben  nach  seiner  erfolgten  Abkommandirung 


3 Bei  Besichtigung  der  zum  22  Male  zerstörten  Brücke  bei  Brienon  hatte 
der  Stationsvorsteher  Stolze,  Beamter  der  Betriebscommission  Chaumont, 
durch  eine  Kugel  seinen  Tod  gefunden. 


165  


(behufs  Bau  der  strategisch-wichtigen  Eifelbahn)  von  Ende  Sep- 
tember ab  Eisenbahnbaumeister  Vieregge  fungirend.  Die  Be- 
amten der  Sektion  I sind:  Eisenbahnbaumeister  Vier  egge, 
Baumeister  von  Niederstetter  und  Ingenieur  Pfeiff  (für  letz- 
teren nach  seiner  Verwundung  Bauführer  Rocholl  fungirend). 
Die  Beamten  der  Sektion  II:  Eisenbahnbaumeister  Schultze 
(Saarbrücken),  Sektionschef,  Baumeister  Grüttefien,  Bauführer 
Wiesner.  Ober -Materialien -Verwalter  der  Abtheilung:  Bau- 
führer Rocholl.  Der  der  Pionier-Compagnie  angehörige  Lieute- 
nant Vogel  fungirte  als  Bauführer  während  des  Baues  der  Linie 
Pont-ä-Mousson-Remilly,  ausserdem  in  derselben  Zeit  der  Bau- 
meister Emmerich,  sowie  3 Geometer.  Das  weitere  ständige 
Personal  der  Abtheilung  besteht  aus:  1 Rechnungsführer,  1 Ma- 
terialien-Verwalter,  2 Maschinen-Werkmeistern,  6 Bahnmeistern, 
2 Bau-  und  2 Telegraphen- Aufsehern. 


Die  Fortschritte  des  Eisenbahnwesens  in  den 
letzten  Jahren. 

In  einer  der  ersten  Nummern  des  Jahrgangs  1863  dieser  Zei- 
tung machten  wir  auf  Wunsch  der  verehrlichen  Redaction  den 
Versuch,  eine  Uebersicht  „der  Fortschritte  des  Deutschen  Eisen- 
bahnwesens im  Jahre  1862“  zu  geben.  Bei  dem  Bestreben,  unse- 
ser  Aufgabe  durch  Vollständigkeit  tbunlichst  gerecht  zu  werden, 
verfielen  wir  in  den,  von  den  geehrten  Lesern  wohl  mit  der  guten 
Absicht  entschuldigten  Fehler:  Manches  dem  Jahre  1862  als  Fort- 
schritt zuzuschreiben,  was  längst  vorher  eingeleitet,  nur  zur  Reife 
gekommen  war,  und  Anderes,  was  derzeit  nur  im  Werden  begrif- 
fen, erst  später  sich  verwirklichte,  auch  schon  als  dahin  gehörend 
mit  aufzuführen.  Unwillkührlich,  ja  sogar  unbewusst  wie  es  ge- 
schah, wurden  wir  selbst  eigentlich  erst  darauf  aufmerksam,  als 
wir,  ein  Jahr  später,  für  eine  ähnliche  Uebersicht  Beachtenswer- 
thes  kaum  zu  verzeichnen  fanden. 

Heut,  nachdem  fast  ein  Decennium  seit  jenem  ersten  Ver- 
suche verstrichen  ist,  vermag  der  Natur  der  Sache  nach  eine 
solche  Uebersicht  mehr  wirkliche  und  durch  die  Zeit  bereits  als 
solche  erwiesene  Fortschritte  zu  bringen  und  werden  wir,  wenn 
wir  dem  früheren  Versuche  uns  anschliessend  es  jetzt  unterneh- 
men die  zeitlierigen  Fortschritte  zu  verzeichnen,  die  Nachsicht 
der  geehrten  Leser  viel  mehr  wegen  Mangelhaftigkeit  und  Un- 
vollständigkeit unserer  Uebersicht  als  wegen  zu  weifen  Zurück- 
oder Vorgreifens  in  Anspruch  zu  nehmen,  überhaupt  aber  um 
eine  nachsichtige  Beurtheilung  unserer  Arbeit  zu  bitten  haben, 
welche  man,  Angesichts  der  weiteren  Ausdehnung  des  Vereins- 
gebietes (auf  welches  wir  räumlich  wenigstens  uns  zu  beschränken 
haben  werden),  so  wie  mit  Rücksicht  auf  die  Vielartigkeit  des 
Stoffes  hoffentlich  nicht  uns  versagen  wird. 

Zunächst  der  räumlichen  Ausdehnung  des  Deutschen 
Eisenbahnnetzes  wieder  uns  zuwendend,  so  ist  ein  so  gewaltiger 
Aufschwung  in  Vermehrung  der  Bahnen  im  Vereinsgebiet,  nament- 
lich aber  in  Oesterreich-Ungarn  zu  constatiren,  wie  kaum  je  in 
einem  früheren  gleichen  Zeitabschnitte.  Nachdem  übrigens  diese 
Blätter  über  die  neuen  Bahnbauten,  Concessionen,  Projecte  etc.  re- 
gelmässig vollständige  Uebersichten  gebracht  haben,  dürfte  es  kaum 
von  Interesse  in  dem  gegebenen  Raume  zugleich  aber  auch  kaum 
möglich  sein,  alle  Linien  aufzuzählen,  welcheindem  zu  besprechen- 
den Zeitabschnitte  ausgeführt  oder  in  einem  mehr  oder  weniger 
vorgeschrittenen  Stadium  der  Einleitung  und  des  Baues  sich  befin- 
den. Nur  wenigen  allgemeinen  Momenten  möchten  einige  Worte 
zu  widmen  sein,  nämlich: 

1)  der  Ausdehnung  der  Eisenbahnen  über  die  Staaten  des  Ver- 


2)  dem  Hervortreten  besonderer  Tendenzen  bei  der  Vervollstän- 
digung des  Eisenbahnnetzes  im  Vereinsgebiete; 

3)  den  Anschlüssen  an  Bahnen  ausserhalb  der  Grenzen  desselben 
und 

4)  dem  Entstehen  von  Paralellbahnen  in  einzelnen  Hauptrichtun- 
gen des  Verkehrs. 

Was  den  ersten  Punct  betrifft,  so  sind,  nachdem  Oldenburg 


seit  dem  Jahre  1866  Eisenbahnen  bekommen  hat,  unsers  Wissens 
das  kleine  Liechtenstein*  und  Waldeck  die  einzigen  dem  Ver- 
einsgebiete angehörigen  Staaten,  welche  jetzt  Eisenbahnen  nicht 
besitzen. 

Den  zweiten  Punct  anlangend,  so  dürfte  ein  Bestreben  das 
Bahnnetz  sowohl  für  die  gewöhnlichen  Verkehrszwecke  als  auch 
für  die  Zwecke  der  Landes-Vertheidigung  geeigneter  zu  machen 
und  namentlich  auch  einzelne  besonders  störende  Lücken  auszu- 
füllen, nicht  verkannt  werden  können. 

In  erster  Beziehung  ist  die  besonders  strategisch  wichtige 
sogenannte  Küstenbahn  zu  nennen,  welche  durch  die  Vollen- 
dung der  Bahnen:  Stolp -Danzig  und  Lübeck- Kleinen  sowie 
durch  die  im  Bau  befindlichen  Bahnen  Bremen-Hamburg  und 
Sande- Jeve*  (Zweigbahn  von  Wilhelmshafen- Olden  bürg)  ihrer 
Verwirklichung  erheblich  näher  gerückt  ist,  während  zugleich  die 
in  Vorbereitung  begriffenen  Bahnen  Harburg-Stade  etc.,  sowie 
Ihrhove-Neuschanz  (Verbindungsbahn  zwischen  dem  Netze  der 
Westfälischen  und  der  Niederländischen  Staatsbahn)  und  endlich 
die  ernstlich  in  Aussicht  genommene  sogenaunte  „Ostfriesische 
Küstenbahn“  Sande- Wittmund -Esens -Norden -Emden)  die  voll- 
ständige Befriedigung  der  berechtigten  Forderung  der  Landes- 
Vertheidigung  — eine  jederzeit  rasche  und  sichere  Zugänglich- 
keit der  Meeresküste,  — in  nicht  zu  ferne  Zeit  gerückt  erscheinen 
lassen. 


Bezüglich  der  Ausfüllung  einzelner  für  den  Verkehr  be- 
sonders störender  Lücken  des  Bahnnetzes  ist  die  stattgehabte 
Einrichtung  zahlreicher  Traject-Anstalten  über  Ströme  und  See’n 
(Donau,  Elbe,  Rhein  , Bodensee)  so  wie  die  stattgehabte  resp.  im 
Werke  befindliche  Herstellung  mehrerer  grossartiger  Brücken- 
Verbindungen  über  die  Elbe  bei  Tangermünde,  Dömitz  und  Ham- 
burg, über  den  Rhein  bei  Mannheim,  Coblenz,  Düsseldorf  und 
Wesel  anzuführen. 

In  Betreff  des  dritten  Punctes : der  Anschlüsse  des  Vereins-Bahn- 
netzes an  die  Bahnen  der  Nachbar-Länder  ist  zu  constatiren,  dass  zu 
den  beiden  früher  allein  bestehenden  Anschlüssen  an  die  Bahnen 
in  Russland:  zu  Eydtkuhnen  und  Myslowitz,  zwei  weitere:  einer 
zu  Alexandrowo  (Thorn-Lowicz-Skiernivice)  und  ein  anderer  zu 
Sosnovice  (von  derOberschlesischen  Bahn  aus)  hinzugekommen  sind, 
so  wie  dass  mehre  andere:  Insterburg- Augustowo-Grodno  und  Kö- 
nigsberg-Lyck-Bialystok  (beide  an  die  Warschauer  Linie  der  grossen 
Russischen  Eisenbahn),  sodann  : Marienburg-Deutsch-Eylau- War- 
schau (an  die  grosse  Russische  und  die  Warschau-Brest-Litewsk- 
Bahn)  und  ferner:  Posen-Kalisch-Lodz ; Breslau-Oels-Lodz ; Misch- 
hne-Lublinitz-Czenstochau  (an  die  zwar  dem  Vereine  angehö- 
rende, aber  auf  Russischem  Gebiete  liegende  Hauptlinie  derWar- 
schau- Wiener  Bahn)  ins  Leben  treten , resp.  in  mehr  oder  we- 
niger vorgerückten  Stadien  des  Baues  und  der  Einleitung  sich 
befinden,  während  gleichzeitig  von  der  Warschau- Wiener  und  der 
obengenannten  Linie  der  grossen  Russischen  Eisenbahn  mehre 
Verbindungen  mit  dem  Innern  Russlands  angebahnt  wurden. 

Als  fernere  Anschlüsse  sind  die  zu  verzeichnen,  welche  von 
der  Galizischen  Carl-Ludwig-Babn  eben  in  Ausführung  begriffen 
sind,  nämlich:  Lemberg-Krasne  und  von  da  in  zwei  Richtungen 
nach  Russland:  über  Brody  in  der  Richtung  auf  Nowgrad-Wo- 
linsk  so  wie  Zloczow-Tarnopol-Stanislawlschik,  einerseits  nach  Kiew 
etc.  und  andererseits  nach  Balta,  Odessa,  Charkow  etc.  Sodann: 
von  Lemberg  über  Czernowitz  und  Suczawa  in  der  Richtung  auf 
Paskani,  einem  Knotenpuncte  des  in  Rumänien  im  Entstehen  be- 
griffenen  Eisenbahnnetzes.  In  Suczawa  schliesst  dieser  Bahn  eine 
Verbindung  aus  dem  Vereinsgebiete  via  Szigeth  von  Ungarn  und 
Siebenbürgen  sich  an,  welche  in  ernstlicher  Vorbereitung  begrif- 


Im  fernen  Südosten  des  Vereinsgebietes  streben  weiter:  die 
Siebenbürgischen  Bahnen  von  Kronstadt,  Herrmannstadt  und  Pe- 
trozseny  über  die  schwierigen  Pässe  der  Transylvanischen  Alpen 
und  die  Oesterreichische  Staatseisenbahn:  von  Temeswar  über 


“ . uiecaiensiein  tunrt  die  Zweigbahn  der  Vorarl- 

berger  Eisenbahn  von  Feldkirch  nach  Buchs,  welche  in  diesem  Frühjahre  er- 
öffnet werden  wird.  Die  £ed> 
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Lugos  und  von  Basias  über  Alt-Orsowa,  Verbindungen  mit  Rumä- 
nien ernstlich  an. 

In  südlicher  Richtung  schieben  die  Ungarischen  Bahnen  ihre 
Linien  immer  weiter  gegen  Serbien  (Belgrad)  und  gegen  die  Tür- 
kei (Bosnien)  in  der  Richtung  auf  Constantinopel  und  Saloniki 
vor  und  ist  die  baldige  Ueberschreitung  der  Grenzen  des  Vereins- 
gebietes in  dieser  Richtung  kaum  noch  zweifelhaft,  nachdem  die 
beiden  mächtigsten  Eisenbahn-Gesellschaften  Oesterreichs,  die  der 
Staats-  und  Südbahn,  diese  für  beide  so  sehr  folgewichtigen  Unter- 
nehmungen auch  über  ihr  eigenes  Gebiet  hinaus  ernstlich  fördern 
zu  wollen  geneigt  scheinen. 

Als  ein  zeither  bereits  ins  Leben  getretener  Anschluss  von 
weittragender  Bedeutung  ist  die  durch  die  Brenn  erbah  n be- 
wirkte zweite  Verbindung  des  Vereins-Balinnetzes  mit  dem  Ita- 
lienischen hier  anzuführeil.  Die  Wichtigkeit  dieses  Anschlusses 
für  die  Vereinsbahnen  wird  in  demselben  Maasse  mehr  und  mehr 
hervortreten,  als  die  zur  Zeit  noch  mangelhaften  Verbindungen 
mit  den  Bahnen  des  inneren  Deutschlands  mehr  vervollständigt 
werden  und  als  die  dritte  vielbesprochene  Ueberschienung  der 
Alpen  zu  ihrer  Realisirung  anscheinend  noch  längere  Zeit  be- 
dürfen wird,  obgleich  man  hinsichtlich  des  für  dieselbe  zu  wählen- 
den Passes,  namentlich  im  Interesse  Deutschlands,  für  den  St. 
Gotthard  bereits  sich  entschieden  hat  und  die  Einleitungen  des 
Unternehmens  schon  vorlängst  dem  Abschlüsse  nahe  zu  sein 
schienen. 

Wenn  auch  zur  Zeit  für  die  Vereinsbahnen  nicht  gerade 
von  wesentlicher  Bedeutung,  ist  hier  doch  der  durch  die  Ueberschie- 
nung des  Mont-Cenis  mittelst  der  Fell’schen  Bahn  erzielten  provi- 
sorischen, zugleich  aber  auch  des  definitiven  Anschlusses  mit  den 
Bahnen  im  Süden  der  Alpen  Erwähnung  zu  thun,  welcher  letztem 
durch  den  um  die  Weihnachtszeit  des  eben  verflossenen  Jahres 
erfolgten  glücklichen  Durchschlag  des  Richtstollens  des  Mont-Cenis- 
Tunnels  seiner  Verwirklichung  um  einen  grossen  Schritt  näher  ge- 
rückt ist.  Während  der  weite  Umweg  durch  die  Schweiz  und  Sa- 
voyen so  wie  die  abweichende  Spur  der  Eell’schen  Bahn  die  Wir- 
kung der  provisorischen  Ueberschienung  des  Mont-Cenis  für  das 
Vereinsgebiet  sehr  abgeschwächt  haben,  so  wird  diese  Wirkung 
bei  der  voraussichtlich  jetzt  in  nicht  zu  entfernter  Zeit  bevorstehen- 
denVollendung  der  Bahn  durch  den  Mont-Cenis  auch  für  das 
Südwest-Deutsche  Netz  in  gleichem  Maasse  kräftiger  sich  heraus- 
steilen, als  die  in  der  sogen.  Französischen  Schweiz  und  in  Savoyen 
projectirten  Abkürzungslinien  an  die  Victor  Emanuel  (Mont- 
Cenis-)Bahn  sich  verwirklichen  werden  und  als  die  Aussichten  für 
eine  baldige  Ueberschienung  des  Simplon- Passes  (Arona-Siders) 
mehr  und  mehr  zurückzutreten  scheinen. 

Als  näherliegende  Verbindungen  im  Süden  sind  hier  noch 
die  auf  Anschlüsse  an  das  Italienische  Netz  der  Oesterreichi- 
schen  Siidbahn  hinzielen  den  Pläne  der  Kronprinz  Rudolf  Bahn, 
so  wie  die  behuf  directcr  Verbindung  mit  den  Schweizerbahnen 
ins  Leben  getretene  Traject- Anstalt  zwischen  Friedrichshafen  und 
Rorschach  und  die  in  ihrer  Ausführung  jetzt,  grossentheils  wenig- 
stens, gesicherte  sogenannte  Bodensee-Gürtelbalm , namentlich  die 
Strecke  Lindau-St.  Margarethen  (Vereinigte  Schweizerbahnen)  so 
wie  endlich  die  ernstlich  projectirte  sogen.  Arlbergbahn,  Bregrenz- 
Innsbruck,  nachzutragen. 

Von  den  seit  längerer  Zeit  geplanten  weiteren  Eisenbahn- 
Anschlüssen  zwischen  Deutschland  und  Frankreich  ist  ausser 
Saarbrücken-Saargemünd  bisher  keiner  ins  Leben  getreten  oder 
auch  seiner  Verwirklichung  nur  wesentlich  näher  gerückt. 

Im  Nordwesten  und  Norden  endlich  haben  wir  noch  die  An- 
schlüsse Welkenrädt-Bleyberg,  zwischen  Preussen  und  Belgien, 
so  wie  Viersen-Venlo  und  Venlo- Wesel  (letzterer  in  der  Ausfüh- 
rung begriffen)  mit  dem  Belgisch-Holländischen,  Crefeld-Zevenaar 
und  Almelo-Salzbergen  mit  dem  Holländischen  (zum  Theil  aller- 
dings dem  Vereine  augehöi  enden)  Bahnuetze  zu  constatiren,  wäh- 
rend endlich  der  nördlichste  Anschluss  zwischen  Deutschland  und 
Holland,  die  vielbesprochene  Bahn-Verbindung  Ihrhove  und.Neu- 
schanz,  bisher  über  das  Stadium  des  Projectes  nicht  hinaus  ge- 
langt zu  sein  scheint. 

In  Betreff'  unseres  dritten  Punctes:  des  Entstehens  von  Pa 


ralcll-  — richtiger  wohl  Concurrenzbahnen  — im  Vereinsgebiete, 
haben  wir  mehrere  Fälle  zu  verzeichnen.  In  Rheinland  und  West- 
falen streiten  die  drei  grossen  dort  angesessenen  Bahngesellschaf- 
ten  sich  nicht  allein  um  dasselbe  Terrain,  sondern  sie  suchen  auch 
durch  Vorschiebung  eigener  Linien  in  den  Haupt-Verkehrs-Rich- 
tungen,  nach  den  Seehäfen  und  binnenländischen  Handels-Empo- 
rien, von  einander  unabhängig  sich  zu  machen.  Einer  ähnlichen 
Erscheinung  begegnen  wir  ferner  auf  dem  weiter  östlich  gelege- 
nen Terrain,  auf  welchem  um  den  Preussisch-Belgisch-Franzö- 
sischen  Verkehr  zwischen  der  Berlin- Hamburger,  Berlin-Pots- 
dam -Magdeburger,  Magdeburg  - Halberstädter  und  Magdeburg- 
Leipziger  Bahn  ein  heftiger  Concurrenzkampf  eutbraunt  ist. 
Aehnliches  scheint  in  einigen  anderen  Gegenden  Deutschlands  und 
Oesterreichs  sich  wiederholen  zu  wollen. 

Wenngleich  wir  nun  jede  neue  Bahn , als  wesentliches 
Förderungsmittel  des  Verkehrs,  für  einen  Fortschritt  halten, 
und  deshalb  jedem  Dorfe  eine  Eisenbahn  wünschen,  wenn  wir 
dabei  zugleich  entschieden  dem  Grundsätze  der  freien  Concurreuz 
huldigen  und  endlich  durchaus  nicht  die  Befürchtung  hegen,  dass 
zu  viele  Eisenbahnen  entstehen,  so  sind  wir  doch  zweifelhaft  dar- 
über: ob  die  Veimehrnngder Bahnen  in  diesemSiune  der  Concur- 
renz  für  die  Allgemeinheit  wirklich  als  ein  Fortschritt  zu  begrüssen 
und  deshalb  der  in  den  angedeuteten  Fällen  jetzt  betretene  Weg 
des  ferneren  Ausbaues  des  Eisenbahnnetzes  der  wirtschaftlich 
richtige  sei?  — ein  Zweifel,  welcher  in  der  Configuration,  welche 
das  Eisenbahnnetz  der  fraglichen  Gegenden  gewinnt,  einige 
Berechtigung  finden  dürfte.  Ein  Blick  auf  die  Eisenbahnkarte 
dürfte  der  Vermutung  Raum  geben,  dass  ein  Theil  der  neuen 
Linien  viel  mehr  dem  Wunsche:  an  den  reichen  Dividenden 
der  Bahnen  in  den  Hauptlichtungen  des  Verkehrs  Theil  zu 
nehmen,  als  dem  wirklichen  Bedürfnisse  ihre  Ent- 
stehung verdankt.  Kaum  weniger  zweifelhaft  möchte  es  sein, 
ob  die  Leistungsfähigkeit  der  vorhandenen  Bahnen  wirklich 
erschöpft  und  deshalb  die  Anlage  von  Paralellbahnen  not- 
wendig sei  und  ob  der  Zweck  :dieBewältigungdesVerkehrs, 
nicht  sehr  viel  billiger,  vielleicht  sogar  auch  besser,  durch 
eine  etwa  nöthige  Vervollständigung  der  vorhandenen  Bahn-An- 
lagen (Erweiterung  und  Vermehrung  der  Bahnhöfe,  Beschaffung 
von  Betriebs-Material  etc.)  als  durch  Herstellung  neuer  Bahnen 
durch  andere  Gesellschaften,  zu  bewirken  gewesen  wäre? 

Ist  dem  so  wie  wir  glauben,  so  vermögen  wir  das  jetzige  Sy- 
stem für  ein  wirtschaftlich  richtiges  nicht  zu  erkennen;  dasselbe 
absorbirt  ein  ganz  unverliältnissmässig  hohes  Anlage-Capital  und 
berücksichtigt  dabei  viel  weniger  die  Verkehrsbedürfnisse  des 
Landes  als  die  Interessen  der  Actionäx-e.  Auf  diesem  Wege  fort- 
schreitend, wird  man,  wie  wir  fürchten,  bald  dahin  gelangen,  dass 
einzelne  Gegenden  mehr  Bahnen  bekommen  als  sie  gebrauchen, 
während  andere  weite  Gebiete  und  besonders  solche,  für  welche 
Eisenbahnen  am  notwendigsten  wären,  deren  gar  keine  erhalten. 

Dem  in  dieser  Beziehung  oft  gehörten  Einwurfe,  dass  Con- 
currenz  nötig  sei , um  die  Tarife  herunter  zu  bi-ingen,  haben  wir 
auch  heute  dieselben  erheblichen  Zweifel  entgegenzustellen,  welche 
früher  bei  derselben  Gelegenheit  ausgesprochen  wurden.  Wir 
meinen,  dieselben  haben  zeither  einigermaassen  sich  bestätigt  und 
glauben  deshalb  nicht  zu  irren,  wenn  wir  annehmen,  dass  dieCon- 
currenz  bei  den  Eisenbahnen  zur  Erreichung  angemessener  Ta 
rife  bisher  nicht  wird  beigetragen,  wenigstens  kaum  Etwas  herbei- 
geführt hat,  was,  wenn  notwendig,  nicht  auch  auf  andere  Weise  zu 
erreichen  gewesen  wäre.  Es  liegt  auf  der  Hand,  ist  durch  die  Er- 
fahrung auch  bereits  bestätigt,  dass  zum  Zweck  des  Geldverdie- 
nens  gegründete  und  rationell  geleitete  Unternehmungen,  wie 
Eisenbahnen  es  in  der  Regel  sein  werden,  in  sinnlosem  Herab- 
setzen der  Tarife  ihr  Heil  kaum  suchen  und  unmöglich  finden 
können.  Selbst  wenn  einmal  begonnen,  wird  ein  solches  Spiel 
nie  lange  audauern  können ; sehr  bald  wird  man  über  die  Tarife 
sich  einigen , ohne  dass  für  das  Publicum  in  den  meisten  Fällen 
etwas  Erhebliches  gewonnen  wäre.  Es  kann  sogar  in  manchen 
solchen  Coneurrenzfällen  der  Tarif  niemals  auf  das  niedrige 
Maass  gelangen,  welches  bei  nur  einer  Bahn  möglicherweise  zu 
erreichen  gewesen  wäre , einfach  deshalb  nicht , weil  einesteils 
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die  Betriebs-  und  Verwaltungskosten  melirer  Bahngesellschaften 
stets  höher  sein  werden  als  die  einer,  selbst  bei  gleichen  Bahnlän- 
gen, und  weil  anderntheils  das  ganze,  in  den  Bahnen  angelegte 
und  nicht  wieder  zu  realisirende  Capital  verzinst  werden  will,  da- 
bei aber  erheblich  grösser  ist  als  es  zu  sein  brauchte , um  dem  Be- 
dürfnisse zu  genügen.  Sind  aber  einmal  die  Bahnen  auf  eine 
geringe,  ja  selbst  nur  angemessene  Capitalrente  herabgekommeD, 
so  wird  es  weder  möglich  sein,  noch  wjrd  überhaupt  nur  Jemand 
mehr  daran  denken,  die  Tarife  derselben  zu  reduciren. 
i Nach  unserem,  früher  bei  derselben  Gelegenheit  schon  aus- 
gesprochenen Dafürhalten  ist  das  in  Frankreich  zur  Anwendung 
gekommene  System : nach  welchem  das  Land  unter  eine  gewisse 
Anzahl  von  Bahngesellschaften  zweckmässig  vertheilt  und  den 
letzteren  auf  ihrem  Terrain  unter  gewissen  bindenden  (wie  wir 
meinen,  ziemlich  strengen)  Bedingungen,  wo  nicht  die  Alleinherr- 
schaft, so  doch  die  Vorhand  vor  Anderen  gesichert  ist,  — aus 
volkswirthschaftlichem  wie  staatlichem  Gesichtspuncte  betrachtet, 
das  zweckmässigere  und  richtigere.  Dasselbe  verhindert  vor 
allen  Dingen  jede  überflüssige  Capital -Anlage,  sichert  so  dem 
verwendeten  Capitale  die  höchste  Rente  und  macht  dadurch  mög- 
lich, auch  weniger  rentable,  Volks-  und  staatswirthschaftlich  aber 
notliwendige  Bahnen  ins  Leben  zu  rufen,  wenn  nämlich  dieselben 
einem  im  Ganzen  gut  rentirenden  Complexe  angehören. 

Mögen  dem  Französischen  Systeme  in  anderer  Beziehung 
vielleicht  auch  Mängel  anhaften,  so  dürfte  doch  feststehen,  dass 
durch  dasselbe,  wie  wir  glauben  auch  ohne  zu  grosse  Opfer  für 
den  Staat,  in  verhältnissmässig  kurzer  Zeit  ein  so  wohlgeordnetes 
und  namentlich  über  alle  (selbst  die  von  der  Natur  weniger  be- 
günstigten) Theile  des  weiten  Landes  so  gleichmässig  vertheiltes 
und  systematisch  immer  enger  sich  maschendesEisenbahnnetz  ge 
schaffen  ist,  wie  kein  anderes  Land  es  aufzuweisen  hat. 

Werfen  wir  dagegen  einen  Blick  auf  England,  so  finden  wir 
dort  bei  verhältnissmässig  mehr  Eisenbahnen  neben  notorischer  Ca- 
pital-Vergeudung,  wesentliche  Lücken  und  ungeachtet  ungezügelt- 
ster Concurrenz  ausser  mancherbanquerotten  Eisenbahngesellschaft 
so  erhebliche  Missstände  im  Verkehrswesen,  dass  der  Ankauf  aller 
Bahnen  durch  den  Staat  zum  Zweck  der  Einführung  einer  ver- 
ständigen Verwaltung  bereits  mehr  als  ein  Mal  in  ernstliche 
Erwägung  gekommen  ist. 

Der  in  Belgien  eben  unter  unseren  Augen  sich  vollziehende 
Vorgang  der  Vereinigung  mehrer  ausgedehnter  Bahn-Complexe 
in  den  südlichen  Landestheilen  Belgiens  mit  dessen  Staatsbahnen 
(durch  Fusion  oder  eine  dem  sehr  ähnliche  Verpachtung)  dürfte 
sogar  einen  directen  Beleg  für  die  oben  ausgesprochene  Ansicht 
geben. 

Wenn  zwar  nun  das  heut  in  Deutschland  ziemlich  allgemein 
in  Uebung  befindliche  Verfahren,  den  Zwecken  Einzelner  auch 
besser  und  rascher  entsprechen  und  auch  an  den  Staat  augenblick- 
lich die  geringsten  Ansprüche  erheben  mag,  so  dürfte  doch  kaum 
zweifelhaft  sein,  dass  der  Ausbau  eines  durchaus  zweckmässi- 
gen und  namentlich  vollständigen  Eisenbahnnetzes  auf  die- 
sem Wege  nicht  zu  erreichen  sein  wird. 

Bei  den  Concurrenzbestreb ungen  muss  die  Rente  des  Ge- 
sammt-Capitals  nothwendig  sinken  und  dadurch  wird  es  un- 
möglich: Capital  für  Linien  zu  beschaffen,  welche  selbstständig 
nicht  rentiren  können ; gleichwohl  sind  solche  volkswirtschaftlich 
und  staatlich  nothwendig,  es  bleibt  also  nur  übrig,  dass  schliess- 
lich, nachdem  für  die  Verkehrs-Entwicklung  schon  zu  viel  Zeit 
verstrichen  ist,  der  Staat  mit  grossen  Opfern  dieselben  beschaffen 
muss. 

Unterwerfen  wir  diese  wichtige  Frage  deshalb  hinfür  ernst- 
licher Erwägung  und  hoffen  wir,  dass  die  Neugestaltung  des 
Vaterlandes  auch  hierin  den  Volks-Interessen  förderlich  sich  er- 
weisen werde! 

In  unserer  früheren  Uebersicht  findet  sich  unter  den  Fort- 
schritten des  Eisenbahnwesens  auch  die  Fusion  mit  auf  genom- 
men und  werden  wir  derselben  deshalb  auch  hier  Erwähnung  zn 
thun  haben,  nachdem  deren  mehrere  wiederum  stattgefunden 
haben.  Als  die  wichtigeren  derselben  sind  die  der  Aachen-Düssel- 
dorf-Ruhrorter  und  der  Kurfürst  Friedrich-Wilhelms-Nordbahn  mit 


der  Bergisch-Märkischen  Bahn,  die  der  Wilhelmsbahn  mit  der  Ober- 
schlesischen, die  der  Schleswigschen  mit  der  Holsteinischen,  die 
der  Mecklenburgischen  Privatbahnen  mit  der  Staatsbabn  und  die 
der  Bahnen  in  der  Rheinpfalz  und  in  Rheinhessen  anzuführen. 

Wenn  wir  auch  heute  noch  der  Ansicht  huldigen,  dass  Fusio- 
nen von  Bahnen  in  vielen  Fällen  als  Fortschritte  zu  begrüssen 
sind,  so  wird  die  weitere  Entwicklung  der  Verhältnisse  doch  erst 
zu  lehren  haben:  ob  und  inwieweit  diese  Annahme  in  allen 
Fällen  sich  bewahrheiten  wird. 

Endlich  noch  haben  wir  als  ein  zeither  in  der  inneren  Ent- 
wicklung des  Deutschen  Bahnnetzes  mit  einer  nicht  zu  verkennen- 
den Bedeutung  aufgetretenes  Moment  die  sogenannte  „General  - 
Entreprise  aufzuführen;  und  zwar  die  Form  derselben,  bei 
welcher  der  General-Unternehmer  nicht  allein  die  Fertigstellung 
des  Bahnbaues,  sondern  auch  die  Capitalbeschaffung  übernimmt. 

Ohne  den  Werth  vielleicht  sogar  die  Berechtigung  dieser  Art: 
Eisenbahnen  in  staatlich  wenig  entwickelten  oder  ganz  uncivili- 
sirten  Ländern  ins  Leben  zu  rufen,  verkennen  zu  wollen,  glauben 
wir  doch  die  Importirung  dieses  neuen  Modus  in  das  Vereinsgebiet 
als  einen  Fortschritt  nicht  begrüssen  zu  können.  Auf  die  Begrün- 
dung dieser  Ansicht  weiter  einzugehen,  glauben  wir  unterlassen 
zu  dürfen  und  wollen  hier  uns  beschränken  darauf  hinzuweisen, 
dass  Eisenbahnen  der  Natur  der  Sache  nach  weder  billiger 
noch  besser  im  Wege  der  General-Entreprise  als  auf  die  bisher 
meistens  übliche  Weise  hergestellt  werden  können.  Ob  der 
einzige,  allenfalls  zu  Gunsten  der  General-Entreprise  anzuführende 
Vortheil:  dass  Bahnen  durch  dieselbe  rascher  zu  Stande  kom- 
men sollen  ( — was  Angesichts  mancher  vorliegenden  Thatsachen 
wir  unseres  Orts  indess  auch  bezweifeln  müssen  — ) die  entgegen- 
stehenden Nachtheile  aufzuwiegen  vermag,  darüber  dürfen  wir  die 
Entscheidung  füglich  der  Folgezeit  überlassen.  (Forts,  folgt.) 

Die  Eisenbahn -Enquete  der  Wiener  Handels- 
kammer. 

(Schluss  aus  No.  9.) 

Questionaire  über  den  Transportbetrieb  im 
Allgemeinen. 

1)  Die  erste  Frage,  ob  sich  Widersprüche  zwischen  dem  Betriebs- 
Reglement  und  anderen  bahnamtlichen  Bestimmungen,  in  den  allge- 
meinen Gesetzen,  insbesondere  den  Handelsgesetzen  finden?  — ist 
eine  müssige  Schulfrage.  Das  k.  k.  Handels-  und  das  Kgl.  Ungar.  Kom- 
munikations-Ministerium, welche  die  Reglement-Bestimmungen  ge- 
nehmigen, werden  sich  wohl  keiner  Verletzung  des  Gesetzes  schuldig 
machen.  Wäre  dies  doch  der  Fall,  so  müssten  alle  diese  Bahnverord- 
nungen  als  wirkungslos  anzusehen  sein.  Deren  Textirung  mag  viel- 
leicht zu  Zweifeln  Anlass  geben,  oder  deren  Anwendung  mitunter 
solche  Widersprüche  hervorrufen;  aber  zu  deren  Lösung  ist  eine  En- 
quete weder  berufen  noch  competent. 

2)  Wie  das  öffentliche  Interesse  durch  die  Beschränkung  derVer- 
pflichtung  zum  Transporte  in  Fällen  höherer  Gewalt  überhaupt  ge- 
wahrt sein  soll,  will  nicht  recht  einleuchten.  Casus  nocet  domino  und  die 
Bahn  kann  Verpflichtungen  überhaupt  nur  für  normale  Verhältnisse 
eingehen.  Solche  aussergewöhnliche  Verhältnisse  werden  die  Bah- 
nen schon  im  eigensten  Interesse  zu  beseitigen  suchen;  ihnen  vor- 
schreiben, welche  Vorkehrungen  zu  treffen  wären,  ist  doch  geradezu 
unausführbar.  Nach  dem  Oesterr.  Betriebs-Reglement  findet  die  Be- 
schränkung nur  „in  so  lange“  statt,  als  das  aussergewöhnliche  Hin- 
derniss währt  und  die  „regelmässigen“  Transportmittel  nicht  aus- 
reichen, während  nach  dem  Deutschen  Vereins-Betriebs-Reglement 
deren  „Vorhandensein“  allein  maassgebend  ist.  Wie  die  Vermehrung 
der  Transportmittel  zu  erzielen,  wurde  schon  bei  einer  der  obigen 
Tariffragen  angedeutet. 

3)  Die  gewünschte  Feststellung  der  „Behebbarkeit“  solcher  Hinder- 
nisse und  des  Nichtverschuldens  Seitens  der  Bahn  durch  die  Behörde 
findet  schon  gegenwärtig  statt,  indem  die  Ministerien  alle  solche 
Fälle  untersuchen  und  die  Mittel  zur  Abhilfe  vorschreiben.  Die 
nach  dem  Handelsgesetzbuch  Art.  422  richtigere  Textirung  der 
„Nichtverweigerung“  eines  Transportes  gegen  das  in  beiden  Be- 
triebs-Reglements gebrauchte  „Nichtstattfinden“  ist  eine  Subtilität, 
die  wohl  kaum  einen  praktischen  Erfolg  herbeiführen  kann. 

4)  Die  regelmässigen  Transportmittel  lassen  sich  nur  im  Erfah- 
rungswege fixiren.  Ist  eine  Bahn  im  Stande,  alle  bei  ihr  aufgegebe- 
nen Frachten  innerhalb  der  Lieferfrist  auf  die  internen  Bestimmungs- 
stationen oder  die  anschliessende  Nachbarbahn  zu  schaffen,  so  hat 
sie  genügendes  Material.  Für  den  Transport  über  ihr  eigenes  Ge- 
biet hinaus  zu  sorgen,  oder  für  eine  andere  diesbezüglich  mangelhaft 
ausgestattete  Bahn  Betriebsmittel  anzuschaffen,  kann  keiner  Verwal- 
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tung  zugemuthet  werden.  Es  ist  Sache  der  Regierung,  solchem  Man- 
gel durch  Verordnungen  und  internationale  Vereinbarungen  zu  begeg- 
nen. Die  Jahresberichte  aller  Bahnen  veröffentlichen  ja  die  Anzahl 
der  Betriebsmittel  und  das  trausportirte  Quantum.  Es  kann  sohin 
leicht  das  Verhältniss  beider  Faktoren  berechnet  und  die  Regierung 
au  ihre  diesfällige  Pflicht  gemahnt  werden,  wenn  in  den  statistischen 
Ausweisen  auch  noch  die  aufgegebenen  Mengen  und  die  Zeit  ihrer 
Abfuhr  angegeben  würde.  Diese  Controle  des  Publikums  macht  die 
gewünschte  Evidenz  entbehrlich.  Letztere  wäre  auch  deshalb  schäd- 
lich, weil  dieses  Eingreifen  in  die  innere  Manipulation  mit  der  Sicher- 
heit unvereinbar  ist  und  die  Wagendirigirung  diejenigen  Stationen, 
wo  wirklicher  Bedarf  eingetreten  ist,  vor  Allem  berücksichtigen  muss. 
Blosse  Anmeldungen  von  Transporten  können  die  Betriebsmittel  auf 
lange  hinaus  sperren  und  die  verwegensten  Speculationen  begründen. 
Bei  einem  momentanen  Andrange  wird  die  Bahn  in  der  Vertheilung 
der  Betriebsmittel  gewiss  das  Richtigere  finden,  als  das  dieGesammt- 
verhältnisse  nicht  übersehende  Publikum.  Der  Wagennoth  in  aus- 
nahmsweisen Exportjahren  ohne  Schädigung  der  Bahn  zu  begegnen, 
ist  Sache  der  unmittelbaren  Betheiligten,  der  Regierung  und  des 
Frachthandels;  die  Förderung  von  Leihanstalten  für  Betriebsmittel 
und  dieGestattung  der  schon  erwähnten Privat-Industrie  hierin  würde 
mit  der  Zeit,  nachdem  auch^noch  eine  grössere  Erfahrung  über  den 
inuthmaas8lichen  Bedarf  einzelner  Länder  gewonnen  werden  wird,  dem 
Uebel  ganz  abhelfen.  Der  Einflussnahme  der  Regierung  ist  die 
Grenze  vorgezeichnet;  sie  wird  auf  die  Anschaffung  regelmässiger 
Transportmittel  dringen,  für  die  durch  aussergewönnliche  Verhält- 
nisse bedingten  aber  selbst  sorgen. 

5)  Das  Zweckentsprechende  der  Wagen-Kartelle  ergiebt  sich  aus 
der  gewöhnlich  stipulirten  Beschränkung  derBenutzuungsdauer  frem- 
der Wagen,  der  Bestimmung  hoher  Pönalien  für  deren  Ueberschrei- 
tung  und  missbräuchliche  Verwendung  sowie  aus  der  Vorschrift  der 
kürzesten  Rückfahrt.  Eine  Aenderung  wäre  die  bessere  Rücksichtnahme 
auf  Retourfrachten,  welche  wegen  befürchteter  Ueberschreitung  der 
Benutzungsdauer  oft  Zurückbleiben.  Das  bisherige  Princip  der 
Wagenausgleiehnng  in  natura  hat  das  angestrebte  Ziel  der  rascheren 
Bewegung  nicht  erreicht;  eine  den  möglichen  Verdienst  der  Wagen 
nöthigen  Falls  übersteigende  Tagesmiethe  und  die  strengste  Durch- 
führung der  Wagenverträge  nach  allen  Seiten  hin  wird  nun  anzuwen- 
den sein.  Die  iDgerenz  der  Staatsbehörde  ist  sowohl  bei  der  Ab- 
schliessung als  der  Anwendung  der  Kartelle  ohnehin  thätig. 

6)  Der  Zustand  der  Verbindungs-,  Kommunikations-  und  Zufahrt- 
strassen mit  und  zu  den  Bahnen  lässt  nicht  „etwas“,  sondern  Alles 
zu  wünschen  übrig.  Den  Bahnen  kann  die  Herstellung  und  Instand- 
haltung von  Zufahrten  auf  fremdem  Gebiete  nicht  auferlegt  werden; 
genug,  wenn  sie  im  eigenen  das  Erforderliche  thun.  Ihre  Verpflich- 
tung würde  sonst  eine  unbegrenzte  sein ; das  eigene  Interesse  wird 
schon,  wie  die  Einführung  von  Omnibus-Fahrten  durch  die  Gesell- 
schaften in  grossen  Städten,  thätig  sein.  Es  ist  ungerecht,  solche 
Verpflichtungen  der  Gemeinden  noch  den  Bahnen  aufbürden  zu 
wollen. 

7)  Die  Bahnen  sind  dagegen  für  die  Korrektheit  der  von  ihnen 
veröffentlichten  Tarife  und  Fahrpläne  unbedingt  verantwortlich; 
dazu  bedarf  es  keiner  Enquöte.  Für  deren  Publicität  ist  durch  Affi- 
girung  und  Kundmachung  in  den  Blättern  ausreichend  gesorgt.  Die 
gehörige  Auskunftsertheiiung  ist  dem  Personale  im  Betriebs-Regle- 
ment vorgeschrieben;  diesfällige  Ungehörigkeiten  werden  durch 
blosse  Anzeigen  an  die  Vorgesetzten  abgestellt. 

8)  Die  grössere  Publicität  rücksichtlich  des  Aufliegens  der  Be- 
schwerdebücher ist  uunöthig  ; steht  es  doch  Jedermann  frei,  sich 
mündlich  oder  schriftlich  zu  beschweren.  Die  Bahnverwaltungen 
werden  schon  aus  Disciplinarrücksichten  hierüber  die  Untersuchung 
einleiten;  sollten  sie  es  unterlassen,  so  ist  Abhilfe  bei  der  Administra- 
tiv - Behörde  und  beim  Richter  zu  suchen.  Die  Bahn  beschränkt 
auch  nie  und  nirgends  die  Eintragungen  in  die  Beschwerdebücher, 
welche  Institution  übrigens  bei  der  herrschenden  Oeffentlichkeit,  der 
unbegrenztesten  Besprechung  aller  Vorfälle  in  den  Journalen 
und  der  Berücksichtigung  aller  in  auderer  Weise  geäusserten  Be- 
schwerden sich  eigentlich  überlebt  hat. 

9)  Die  Entschädigungstaxen  und  Konventionalstrafen  unterliegen 
ohnehin  der  behördlichen  Genehmigung;  letztere  sind  nur  gemein- 
nicht  aber  handelsrechtlich  der  Mässigung  unterworfen.  Billigen  Ent- 
schuldigungen verschliesst  sich  auch  die  Bahn  nicht. 

Personenbeförderung. 

10)  Die  hierfür  provocirten  Wünsche  und  Beschwerden  können 
ins  ungemessenste  gehen  und  gehören  in  die  Kategorie  der  früher  ge- 
rügten Fragstellungen.  Berechtigt  wäre  noch  der  Wunsch  nach 
Scmlafkabinets,  Lesesalons  und  Restaurationen  etc. 

11)  Dagegen  ist  der  Wunsch  nach  früherer  Oeffnung  der  Warte- 
säle berechtigt  und  werden  die  Oesterr.-Uugar.  Bahnen  wohl  bereit- 
willig den  § 9 des  Deutschen  Betriebs -Reglements  acceptiren.  Auch 
die  grössere  Vernehmbarkeit  des  Einsteigezeichens  ist  leicht  einzu- 
führen. Wegen  zweckmässiger  Beheizung  der  vVagen  werden  die 
Versuche  fortgesetzt.  Die  Einführung  eines  Apparats  zur  Herbei- 
rufung  des  Kondukteurs  während  der  Fahrt  erscheint  wohl  geboten; 
es  sind  aber  die  damit  verbundenen  Gefahren  der  muthwilligen  An- 
wendung für  die  Betriebssicherheit  nicht  zu  übersehen,  daher  diese 
Einrichtung  noch  des  Studiums  bedarf. 


12)  Bereitwillig  ist  auch  die  Forderung  anzuerkennen,  dass  die 
Verpflichtung  der  Reisenden  zur  Aufzahlung  für  aussergewöhnliche 
Weiterbeförderungskosten  nur  im  Falle  des  Nichtverschuldens  der 
Unterbrechung  des  Verkehrs  durch  die  Bahn  gelten  möge  — was 
sich  aus  allgemeinen  Rechtsgrundsätzeu  ergiebt. 

13)  Das  Durchsuchen  der  Passagierwagen  soll  eben  nicht  Tage- 
löhnern oder  minder  vertrauenswürdigen  Angestellten  überlassen, 
sondern  vom  Vorstand  der  Endstation  besorgt  werden.  Besondere 
Vertrauenspersouen  sind  daher  unuöthig.  Das  häufige  Abhanden- 
kommen von  Effekten  der  Reisenden  ist  nicht  immer  dem  Vergessen 
in  den  Wagen  beizumessen.  Uebrigens  hätte  auch  die  Veröffent- 
lichung der  daselbst  gefundenen  Gegenstände  in  einem  dazu  be- 
stimmten Blatte  zu  geschehen. 

Güterbeförderungen. 

14)  Die  Bestimmungen  über  die  Annahme  ungenügend  ver- 
packter oder  beschädigter  Güter  benöthigen  kaum  eine  mehrfache 
Abänderung.  Das  Deutsche  Betriebs-Reglement  ist  noch  strenger 
als  das  Oesterreichische,  indem  nur  die  Anerkennung  des  bezüg- 
lichen Zustandes  vom  Absender  allein  (nicht  auch  vom  Ueberbnu- 
ger)  zugelassen  und  eine  am  Frachtbriefe  zu  wiederlioleudeEi  klärung 
(ausserdem  vorgeschriebenen  Formulare)  verlangt  wird.  Eine  schnelle 
richterliche  Entscheidung  bei  Meinungsverschiedenheiten  über  den 
Zustand  des  Gutes  ist  unmöglich;  es  müsste  denn  ein  Gericht  im 
Bahnhofe  seinen  bleibenden  Bitz  nehmen  und  bei  jedem  Anstande 
einschreiten.  Durch  eine  protokollarische  Befundsaufnahme  unter 
Zuziehung  von  Sachverständigen  in  solchen  Fällen  wäre  leicht  Ab- 
hilfe zu  schaffen. 

15)  Die  Beförderung  solcher  Güter  gegen  Revers  könnte  auf 
Grund  einer  Expertise  statthaben,  dass  daraus  sonstige  Gefahr  nicht 
erwachsen  könne.  Die  Ausstellung  des  Reverses  in  Frachtbriefen 
hat  seinen  guten  Grund  darin,  dass  schon  während  des  Transportes 
auf  die  besonders  schonende  Behandlung  des  Gutes  hiugewiesen 
auch  den  Verkürzungen  und  bezüglichen  Vorgängen  vorgebeugt 
werde,  die  sich  aus  den  geschäftlichen  Uebertragungeu  solcher 
Frachtbriefe  leicht  ergeben  könnten.  Worin  die  Unzukömmlichkeit  der 
Ersichtlichkeit  solcher  Reverse  am  Frachtbriefe  liegt,  ist  schwer  be- 
greiflich. Das  vorsichtigere  Deutsche  Betriebs-Reglement  verlangt 
daher  ausser  der  Ausstellung  darauf,  noch  besondere,  daher  dop- 
pelte Reverse. 

16)  Dass  auch  bei  Uebernahme  der  Gefahr  ungenügender  Ver- 
packung durch  den  Versender,  die  Bahnen  für  Fahrlässigkeit  und 
Böswilligkeit  bei  der  Behandlung  solcher  Güter  verantwortlich  sind, 
bedarf  keiner  Frage.  Ja  es  wäre  ihnen  sogar  eine  grössere  Vorsicht 
rücksichtlieh  derselben  zur  Pflicht  zu  machen,  wie  dies  iu  den  mei- 
sten Bahn-Instruktionen  auch  ausdrücklich  dem  Personal  anbefohleu 
wird.  Auch  der  eigene  Verschluss  könnte  den  Versender  solcher 
Wagenladungen  zugestanden  werden. 

17)  Rücksichtlich  der  als  „nicht  geeignet  zum  Transport“  von  der 
Beförderung  ausgeschlossenen,  daher  dem  blossen  Ermessen  des  ex- 
pedirenden  Beamten  anheimgegebenen  Ausschliessung  wäre  die  Zu- 
lässigkeit. einer  Befundaufnabme  durch  Experte,  event.  auch  dieTra- 
gung  dieser  Kosten  von  dem  dieselbe  verursachenden  Theile  auszu- 
sprechen. Die  periodische  Revision  der  Bestimmungen  über  die  gänz- 
lich und  theilweise  vom  Transporte  ausgeschlossenen  Gegenstände 
wäre  deshalb  anzuordnen,  weil  mit  dem  Fortschreiteu  der  Erfahrun- 
gen über  die  Wirkung  solcher  immer  mehr  auftauchenden  Artikel 
eine  mildere  Praxis  eintreten  kann.  Eine  solche  ist  auch  bezüglich 
des  Petroleums  noch  nicht  in  dem  Deutschen  Betriebs -Reglement 
zur  Geltung  gelangt,  da  im  § 3.  9 B des  D.  Betr.-Regl.  viel  belästi- 
gendere  und  erfahrungsgemäss  entbehrliche  Vorschriften  als  im 
üesterreichischen  enthalten  siud,  welches  sich  doch  von  dem  zur 
Zeit  seines  Inslebenstretens  noch  herrschenden  Misstrauen  gegen  die 
Steinöle  nicht  frei  halten  konnte. 

18)  DemWunschenachPerfektwerdung  des  Frachtvertrages  mit  der 

Ausfolgung  des  Aufuahmescheines  könnte  nur  dann  stattgegeben  wer- 
den, wenn  derselbe  nicht  früher  ausgefolgt  würde,  als  eben  der  Trans- 
port möglich  ist.  Unter  diesem  Vorbehalte  könnte  auch  die  Ab- 
stempelung des  Frachtbriefes  un verweilt  nach  der  Auflieferung  ge- 
schehen. Auch  wäre  dann  die  Parthei  zum  Verlangen  der  Stempel- 
aufdruckung  in  ihrer  Gegenwart  wie  nach  dem  D.  Betriebs-Reglement 
berechtigt.  Es  könnte  auch  dadurch  die  Reihenfolge  der  Expedi- 
rung  nach  dem  Zuvorkommen  erzielt  werden.  Die  Substituirung 
des  Aufnahmescheines  durch  ein  vom  Aufgeber  zu  überreichendes 
Pare  des  Frachtbriefes  kann  als  eine  in  Deutschland  übliche 
Erleichterung  der  Manipulation  zugestanden  werden,  so  lange  Auf- 
nahmescheine nicht  als  streng  verrechenbare  Drucksorten  gelten 
was  zu  Verhinderung  vieler  Missbräuche  und  Collusionen  dringend 
geboten  ist.  ° 

19)  Die  allgemeinen  Wünsche  und  Bemerkungen  rücksichtlich 
der  I rachtbnefe  gehören  zu  den  bereits  gekennzeichneten  Fragen 

20)  Das  Verlangen  einergewissenBeweiskraftdesdeklarirten.aber 
durch  Abwage  nicht  konstatirten  Gewichtes  der  Bahn  gegenüber  ist 
billig  und  konsequent.  So  gut  der  angegebene  Inhalt  des  Frachtbriefes 
bis  zur  Konstatirung  des  Gegentheils  als  richtig  gilt,  so  trete  die- 
selbe  Vermuthung  fürs  Gewicht  ein;  eine  solche,  nicht  aber  die 
volle  Beweiskraft  wäre  diesen  Angaben  beizumessen.  Die  Praxis 
benimmt  sich  auch  danach,  da  in  Verlustfällen  das  Gut  nach  dem  de- 


klarirten  Gewicht  — ohne  die  Last  der  Erweisung  desselben  oder  gar 
die  Einwendung  der  Nichtab wage  — vergütet  wird.  Dagegen  kann  den 
Bahnen  die  Pflicht  der  Abwage  des  Gutes  nicht  aufgebürdet  werden; 
sie  sind  Transportanstalten  und  nicht  Wageämter;  diese  Forderung 
könnte  sich  mit  gleichem  Grunde  auf  eine  Pflicht  der  Verpackung 
oder  des  Ab-  und  Zustreifens  der  Güter  etc.  erstrecken. 

21)  Die  Nichtannahme  der  Ursprungsfrachtbriefe  als  Beilagen 
zum  Bahnfrachtbriefe  ist  durch  dieMöglichkeit  von  Irrungen  und  der 
Nothwendigkeit  einer  gewissen  Conformität  der  Begleitpapiere  ge- 
rechtfertigt. Es  wird  auch  das  Interesse  der  Partheien  nicht  dadurch 
gefährdet;  denn  insofern  solche  Frachtbriefe  zum  Beweise  des  vor 
der  ßahnaufgabe  geschehenen  Transportes  dienen,  kümmern  diesel- 
ben die  Bahnanstalt  gar  nicht.  Dieselbe  ist  nicht  zur  Beförderung 
der  sich  auf  die  übernommene  Sendungen  beziehenden  Dokumente 
berufen. 

22j  Die  vom  Aufgeber  am  Frachtbriefe  vorgeschriebene  Instra- 
dirung  muss  für  die  Bahn  eben  so  bindend  sein,  als  sie  in  deren  Er- 
mangelung verpflichtet  ist,  die  der  Parthei  vortheilhaftere  Route 
selbst  anzusetzen.  Lässt  sich  der  Vortheil  der  grösseren  Billigkeit 
und  Schnelligkeit  nicht  zugleich  erzielen,  so  wird  wohl  erst  beim  Auf- 

Seber  anzufragen,  eventuell  nach  bester  Einsicht  vorzugehen  sein. 

»er  Selbstdruck  der  Frachtbriefe  ist  nicht  verboten  und  drücken  die 
meisten  Bahnverwaltungen  isogar  die  Trockenstempel  unentgeltlich 
darauf;  die  Mitbringung  der  bereits  ausgefüllten  Frachtbriefe  zur 
Aufgabe  ist  allen  Bahnen  erwünscht,  da  nicht  für  dieselben,  sondern 
nur  für  das  untergeordnete  Magazinpersonal  durch  das  Ausfüllen  ein, 
manche  Uebelstände  nach  sich  ziehendes,  Einkommen  entsteht,  deren 
Abstellung  wegen  der  Bequemlichkeit  des  Publikums  bisher  nicht 
möglich  war. 

23)  Die  Aufnahmsscheine  wurden  schon  ad  20  behandelt;  für 
theilweise  Auflieferungen  werden  von  keiner  Bahn  Bestätigungen 
verweigert.  Diese  können  auch  wie  von  Jederman,  der  überhaupt 
etwas  übernimmt,  unbedingt  gefordert  wei  den. 

24)  Auch  das  Deutsche  Betriebs-Reglement  pei  horreszirt  die  Aus- 
stellung  vouLadescheinen.  Der  in  DeutschlandgegenOesterreich  doch 
ewiss  so  sehr  vorgeschrittene  Verkehr  kann  dieselben  entbehren, 
je  Cirkulationsfähigkeit  der  Güter  während  des  Transportes  kann 
füglich  durch  den  Aufnahmeschein  geschehen.  Zweierlei  Inhaber- 

Sieie  über  ein  und  dasselbe  Gut  werden  unfehlbar  Collisionen  zwi- 
en  den  Betheiligten  untereinander  und  der  Bahn,  sowie  betrüg- 
licbeHandlungen  hervorrufen.  Mitgutem  Grund  ist  daher  imHandels- 
Gesetz-Buch  die  Ausstellung  der  Frachtbriefe  und  somit  der  Aufnahme- 
scheine über  V erlangen  des  Frachters  imperativ  geboten,  die  der 
Ladescheine  aber  nur  fakultativ  zugelassen.  Im  langwierigen  Land- 
oder Seetransport  mögen  Ladescheine  vielleicht  in  eiuzelnen  Fällen 
von  Vortheil  sein;  der  rasche  Bahnverkehr  macht  sie  gewiss  entbehr- 
lich. Ihre  rechtlichen  Konsequenzen  können  einfach  in  allen  Kom- 
mentaren über  die  Art.  413 — 419  des  Handels-Gesetzbuchs  nach- 
gelesen werden. 

2b)  Die  Wünsche  und  Beschwerden  hinsichtlich  der  Nachnahmen 
und  Provision  dürften  durch  die  2 folgenden  Fragen  wohl  erschöpft 
sein. 

26)  Der  Wunsch  nach  grösserer  Promptheit  bezüglich  der  Nach- 
nahmen ist  vollkommen  berechtigt;  es  wäre  sogar  zu  verlangen,  dass 
deren  Eingang  noch  an  demselben  Tage  an  die  Aufgabstation,  bezie- 
hungsweise an  den  Versender  avisirt  werde.  Die  Bahn  ist  nicht  be- 
rechtigt, eine  Stunde  länger  als  nöthig  fremdes  Geld  zu  halten  und 
die  Rückkartirung  oder  sonstige  Aviairung  der  Nachnahme  macht 
keine  besondere  Arbeit.  Die  weitere  Forderung  der  Ausbezahlung 
des  Spesenbetrages  nach  4 Wochen  — im  Falle  der  Nichtbezug  des 
Gutes  nicht  angezeigt  wurde  — ist  ebenfalls  eine  zweckmässige  Pres- 
sion zurEinhaltung  derOrduung  und  könnte  dieser  Termin,  mitRück- 
sicht  auf  die  Instruktionen  der  meisten  Bahnen,  welche  dieUnanbring- 
lichkeitsanzeigen  innerhalb  8 Tagen  vorschreiben,  auf  die  Hälfte 
resp  den  doppelten  Zeitraum  von  14  Tagen  herabgesetzt  werden. 

. 27)  Nach  den  Instruktionen  der  meisten  Bahnen  entfallen  diePro- 
visionen  für  Vorfrachten  ohnehin.  Ob  für  Nachhinein- Spesen  eine 
Provision  von.  1/i  % genüge,  hängt  mit  den  Tariffragen  enge  zusam- 
men; auch  wäre  auf  die  ortsübliche  Höhe  der  Inkasso-Provision  Rück- 
sicht zu  nehmen. 

28)  Die  Wüusche  rücksichtlich  der  Berechnung  der  Fracht-  und 
Nebengebühren  werden  in  den  folgenden  Fragen  auch  fast  erschöpft. 
Die  Specificirung  der  Porti  und  Gebühren  nach  den  Einheitssätzen 
ist  ein  begründetes  Verlangen. 

29)  Die  Zwangs- Assekuranz  ist  ein  von  den  älterenBahnen  abusiv 
gebrauchter  Ausdruck  für  eine  weitere  Nebengebühr,  ln  den  neuern 
Concessionen  und  Tarifen  werden  alle  Nebengebühren  in  Eine  Mani-  j 
pulations-Gebübr  zusammengefasst.  Die  Versicherungs-Bedingung  j 
im  Fracht- V ertrag  ist  eine  nonsens,  weil  im  Begriffe  des  gewerbmässigen  I 
Transportes  die  wirkliche  und  unversehrte  Beförderung  und  Abliefe- 
rung liegt,  welche  sich  der  Frachter  nicht  vom  Aufgeber  versichern,  i 
resp.  bezahlen  lassen  darf. 

30)  Die  über  den  Transport  von  leeren  Gefässen  bestehenden  Be- 
stimmungen dürften  kaum  zu  andern  als  den  allgemeinen  Wünschen 
der  noch  grösseren  Billigkeit,  Bequemlichkeit  und  Schnelligkeit  An- 
lass geben. 

31)  Das  Partheiplus,  d.  i.  der  über  die  Gebühr  geleistete  Betrag 


ist  der  Parthei  unbedingt  bekannt  zu  geben.  Dagegen  sollten  solche 
Mängelsforderungen  überhaupt  noch  über  die  Jahresfrist  hinaus  bis 
zur  gemeinrechtlichen  Verjährung  gelten,  da  es  sich  hier  nicht  um 
eigentliche  Reklamationsklagen,  sondern  um  die  Rückforderung  eines 
ungebührlichen  Betrages  von  der  Parthei  oder  der  Bahn  handelt. 

32)  Die  Berechtigung  der  Bahn  zur  Verkehrseinstellung  muss  in 
allen  Fällen  erwiesen  werden  können.  Der  Zurückweisung  oder  Ein- 
lagerung der  Güter  soll,  den  Fall  einer  vis  major  ausgenommen,  immer 
die  behördliche  Genehmigung  und  die  öffentliche  Kundmachung  vor- 
angeben. 

33)  Die  vor  der  Einstellung  aufgenommenen  Güter  müssen  unbe- 
dingt abtransportirt  oder  im  Falle  der  Unmöglichkeit  lagerzinsfrei 
belassen  und  bei  der  Wiedereröffnung  des  Verkehrs  vor  Allem  beför- 
dert werden. 

34)  Der  Wünsche  und  Beschwerden  über  die  Auflieferung  und 
Beförderung  der  Güter  wird  es  wohl  unzählige  geben;  welche  dersel- 
ben aber  die  Bahn  erfüllen  kann,  fordert  ein  Eingehen  in  jede  ein- 
zelne ; daher  auch  die  gerügte  Unangemessenheit  solcher  allgemei- 
nen Fragen. 

35)  Dass  geeignete  Lokalitäten  zur  Aufnahme,  nicht  aber,  wie  es 
der  Handelsstand  wünscht,  zur  Einlagerung  der  Frachten  hergerich- 
tet werden,  dürfte  wohl  von  jederBahn  ebenso  bereitwillig  anerkannt 
sein,  als  dass  die  Kosten  der  aus  ihrem  Verschulden  unmöglichen 
oder  unterbrochenen  Auflieferung  nicht  von  der  Parthei  zu  tragen 
sind. 

36)  Um  die  Bevorzugung  Einzelner  beiSistirung  von  Lieferfristen 
hintanzuhalten  und  die  Reihenfolge  der  Expeditionen  nach  dem 
Zeitpunkte  der  Auflieferung  streng  zu  beobachten,  ist  die  Kontrolle 
durch  die  zu  Jedermanns  Einsicht  aufliegenden  Register  bei  allen 
Bahnen  bereits  eingeführt;  die  beantragte  Publikation  wird  dadurch 
unnöthig. 

37)  Die  Praxis  der  Bahnen  bat  sich  nie  der  Schadenersatzpflicht 
für  die  unterlassene  Beistelluug  zugesagter  Wagen  entzogen-  In  Er- 
mangelung einer  desfallsigen  Verabredung  könnte  das  im  § 76  des 
Oesterreichischen  Betriebs-Reglements  normirte  Pönale  zur  Anwen- 
dung kommen 

38)  Die  allgemein  gehaltene  Frage  wird  auch  hinsichtlich  der 
Eilgutbeförderung  gerügt.  Die  gewünschte  Präcisirung  der  Schnel- 
ligkeit des  Eilguttransportes  ist  bei  der  Feststellung  von  Lieferfristen 
überflüssig  und  in  der  Regel  unkontrollirbar. 

39)  Die  Bestimmungen  über  die  zeitweilige  Verhinderung  des 
Transportes  werden  schwerlich  den  revisionsbedürftigen  angereiht 
werden ; sie  sind  billig  und  gleichmässig.  Die  Entschädigungen  der 
Bahn  für  Vorbereitungshandlungen  zu  den  unmöglich  werdenden 
Transporten  haben  fast  keine  praktische  Bedeutung;  sie  lassen  sich 
absolut  nicht  beziffern  und  werden  wohl  deshalb  noeb  nie  von  irgend 
einer  Bahn  angesprochen  worden  sein.  Die  Avisirung  der  Parthei 
von  der  Verkehrs- Unterbrechung  zum  Behufe  von  Dispositionen  über 
die  Weiterbeförderung  kann  unbedenklich  zugegeben  werden. 

40)  Es  soll  nicht  die  Oportunität  verkannt  werden,  dass  Contre- 
Ordres  wegen  Ausfolgung  des  GiRes  zweckmässiger  auf  der  Abgabs- 
station zu  ertheilen  wären.  Da  him-zu  bis  zur  Uebergabe  des  Fracht- 
briefes an  den  Empfänger  auf  den  Bestimmungsort  nur  der  Aufgeber 
berechtigt  ist,  so  wurde  konsequent  die  Aufgabstation  allein  zur  Ent- 
gegennahme solcher  Anweisungen  bestimmt.  Sollte  im  unleugbaren 
Interesse  des  Handels  auch  die  Abgabstation  hierzu  ermächtigt  wer- 
den, so  dürften  nur  die  von  den  Aufnahmsseheinen  begleiteten  Ordres 
zu  respektiren  sein.  Bei  telegraphischen  Anweisungen  würde  der 
Abgabstation  nur  die  vorläufige  Nichtausfolgung  des  Gutes  oder 
dessen  gerichtlicher  Erlag  erübrigen. 

41)  In  Bezug  auf  die  Avisirung  der  Güter  sind  die  gewünschten 
allgemeinen  Bemerkungen  den  so  oft  gerügten  anzureihen.  Das  Gut 
soll  nicht  nur  bei  Eingang  des  Aviso,  sondern  schon  bei  dessen  Erlass 
zur  Uebergabe  bereitgestellt  sein. 

42)  In  die  mehrgedachte  Kategorie  gehören  auch  die  Erweiterun- 
gen der  Bestimmungen  über  die  Ablieferung  und  Uebernahme  der 
Güter.  Das  berechtigte  Verlangen  einer  Nachwage  durch  den  Em- 
pfänger involvirt  wohl  deutlich  genug  die  Verpflichtung  der  Bahn 
hierzu.  Das  weitere  Verlangen  der  Besichtigung  des  äussern  Zustan- 
des der  Abgabs-Collien  vorBezahlung  derFracht  ist  vollkommen  berech- 
tigt, da  Niemandem  die  Erwerbung  eines  ihm  ganz  unbekannten  Ge- 
genstandes zuzumuthen  ist,  auch  nachdem  die  einmal  bezahlte  Fracht 
nicht  rückgestellt  werden  kann.  Vor  einigen  Jahren  war  eine  ziemlich 
starke  Agitation  unter  den  Handelsleuten  im  Werke,  um  die  innere 
Besichtigung  der  Collien  zu  erzielen. 

43)  Die  Reformbedürftigkeit  der  Lagerzinsbestimmungen  scheint 
vom  Questionaire  selbst  auf  die  Nichtberecbnung  dieser  Gebühr  für 
den  Tag  der  Avisirung  und  für  Sonn-  und  Feiertage  beschränkt  zu 
sein,  worauf  aus  Billigkeitsrücksichten  gemäss  § 14B  des  Deutschen 
Betriebs-Reglements  eingegangen  werden  solle. 

44)  Das  Verfahren  bei  Ablieferungshindernissen  bedarf  nur  d;  m 
Publikum  gegenüber  eine  Präcisirung  im  Betriebs-Reglement,  da  in 
den  Bahninstruktionen  fürs  Personal  hierüber  vollkommen  ausrei- 
chende Bestimmungen  getroffen  sind.  Das  Verlangen  nach  soforti- 
ger Benachrichtigung  des  Aufgebers  von  jedem  Hindernisse  ist  be- 
rechtigt; das  Gut  soll  bald  seine  Bestimmung  erhalten  und  solche 
Unanbringlichkeitsanzeigen  machen  keine  Arbeit.  Die  Retoursen- 
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düng  des  Gutes  erfolgt  gewöhnlich  nur  bei  Uuverkiiuflichkeit  dessel- 
ben; die  Bahnen  wollen  nicht  der  Verdächtigung  Kaum  geben,  auf 
solche  Weise  eine  Frachtenvermehrung  zu  erzielen.  Der  Termin  von 
4 Wochi  n für  die  Verlust-Annahme  eines  Gutes  gilt  allgemein,  daher 
auch  falls  Lieferfristen  aufgehoben  oder  nicht  bedungen  werden, 
selbstverständlich  wenn  gar  nicht  angegeben  werden  kann,  wo  sich 
das  Gut  an  einem  anderen  als  dem  Bestimmungsorte  nach  Ablauf  die- 
ser Zeit  befindet. 

45)  lieber  die  Haftung  der  Bahnen  werden  wohl  die  maasslosesten 
Wünsche  geäussert  werden.  Der  angebliche  Widerspruch  zwischen  der 
Beweiseslast  im  Abs.  1 u.  4 im  §48  desOesterr.  (1  u.  2 im  §19  B des  Deut- 
schen) Betriebs-Reglements  ist  im  §408  des  Handels-Gesetzbuches  be- 
gründet und  behebt  sich  durch  die  Erwägung,  dass  die  Bahn  für  die 
Aenderung  des  ihr  ganz  unbekannten  inneren  Zustandes  eines  Gutes 
nicht  so  leicht  wie  der  Eigenthümer  den  Beweis  beibringen  kann. 
Die  gewünschte  Beschränkung  des  Partheibeweises  auf  das  Thema, 
dass  die  Beschädigung  seit  der  Empfangnahme  des  Gutes  aus  dem 
Bahnlager  nicht  entstanden  ist,  schliesst  zum  Nachtheil  der  Bahn, 
den  Umstand  der  Beschädigung  vor  der  Aufgabe  aus.  Uebrigens  ist 
der  positive  Beweis  der  Beschädigung  während  der  Zeit  vor  der  Em- 
pfangnahme bis  zur  Ablieferung  des  Gutes  gerichtsordnungsmässig 
nicht  so  schwer;  andererseits  ist  nach  dem  Wortlaute  des  Handels- 
Gesetzbuches  und  Betriebs-Reglement  nicht  die  negative  Formulirung 
dieses  Beweis-Themas  vorgeschrieben,  was  ohne  einen  gewiss  nicht 
beabsichtigten  Eingriff  in  die  Processordnung  auch  nicht  geschehen 
durfte. 

46)  Dass  viele  mitunter  berechtigte  Beschwerden  über  die  Be- 
schränkungen der  Haftpflicht  existiren,  ist  unzweifelhaft;  doch  wird 
eine  Revision  wohl  auch  nur  einen  solchen  Kompromiss  zwischen  den 
gleichberechtigten  Forderungen  der  Bahnen  und  des  Handels  erzie- 
len, wie  der.  welchem  die  derzeitigen  gesetzlichen  und  hiernach  die 
reglementarischen  Bestimmungen  ihre  Entstehung  verdanken.  Här- 
ten nach  der  einen  oder  andern  Richtung  sind  mit  solchen  speciellen 
Vorschriften  unvermeidlich  verbunden,  es  wäre  daher  zu  erwägen,  ob 
nicht  wieder  auf  die  allgemeinen  Grundsätze  der  Haftung  zurückzu- 
gehen und  die  berechtigten  Ausnahmen  von  Fall  zu  Fall  der,  freilich 
rascher  und  zugänglicher,  zu  gestaltenden  Rechtspflege  insbesondere 
der  Friedens-  und  Schiedsgerichte  zu  überlassen  sei. 

47)  Die  perhorreszirte  Vermuthung  im  § 51  6 desOesterr.  (22.  B 6 
d.  Deutschen)  Betriebs-Reglements  resp.  des  Art.  424  desHandels-Ge- 
setzes  ist  ganz  konsequent ; die  selbst  vom  Questionaire  nicht  ange- 
fochtenen Ausnahmen  von  der  Haftungspflicht  finden  eben  nur  in 
solchen  Vermuthungen  ihren  Grund;  diese  sind  aber  gegen  jeden  er- 
brachten Beweis  hinfällig;  letzterer  wollte  aber  wieder  gewiss  nicht 
durchs  Handels-Gesetzbuch  regulirt  werden.  Daher  ist  nach  dem  rich- 
terlichen Ermessen  auch  der  gewünschte  negative  Nachweis  des  Nicht- 
verschuldens Seitens  der  Bahn  keineswegs  ausgeschlossen,  indem 
auch  die  bezüglichen  früheren  Bemerkungen  hier  ihre  Anwendung 
finden. 

48)  'Die  VorausbestimmuDg,  welche  Güter  überhaupt  in  offene 
Wagen  zu  verladen  sind,  wäre  eine  Beschränkung  derParthei;  gegen 
eine  Tarifermässigung  muss  ihr  dfcs  hinsichtlich  aller  aus  Sicher- 
heitsrücksichten nicht  etwa  davon  auszuschliessenden  Güter  ganz 
freigestellt  bleiben.  Dass  unter  der  mit  diesen  Transportart  verbun- 
denen Gefahr  nicht  auch  Verluste  ganzer  Collien  verstanden  sein 
können,  ergiebt  sich  aus  der  möglichen  Consequenz,  dass  die  ganze  Sen- 
dung ohne  allen  Ersatzanspruch  verloren  gehen  könnte.  Andrerseits 
lässt  sieh  diese  Gefahr  aber  auch  nicht  festsetzen,  sondern  wird  fall- 
weise zu  begrenzen  sein. 

49)  Dasselbe  gilt  auch  rüeksichtlich  der  Möglichkeit  einer  Ab- 
wendung der  Gefahr  durch  die  Begleitung  der  Güter. 

50)  Das  Calo  wird  nicht  zu  hoch  berechnet  sein ; denn  die  Natur 
der  aufgezählten  Artikel  ist  unveränderlich.  Die  diesfälligen  Anga- 
ben der  zur  Redigirung  der  Normalsätze  solcher  natürlichen  Gewichts- 
verluste beigezogeuen  Sachverständigen  werden  wohl  nicht  angefoch- 
ten  werden  können  ; gegentheiligen  Falls  hätte  die  neuerliche  Ex- 
pertise wieder  nur  einen  problematischen  Werth.  Der  Schutz  gegen 
die  ungerechtfertigte  Höne  des  angenommenen  Procentsatzes  ist  ja 
ohnehin  durch  den  zulässigen  Nachweis  des  Gegentheils  gegeben. 
Die  Bestimmungen  des  § 22.  8 B d.  D.  Betriebs-Reglemeuts  scheinen 
günstiger  als  die  des  §51.  8 d.  Oest.  Betriebs-Reglements;  welche  der 
Natur  dieser  Gegenstände  mehr  entsprechen,  wäre  aber  doch  durch 
Expertise  festzusetzen.  Der  Vortheil  einer  Cumulativ-Berechnung 
des  Calo  ist  nicht  so  gross,  um  von  der  ganz  zweckentsprechenden  Be- 
rechnung nach  den  einzelnen  im  Frachtbriefe  angesetzten  Collien 
abzugehen. 

51)  Der  auch  nach  dem  neuen  D.  Betriebs-Reglement  gleich  ge- 
bliebene Geldwerth  der  Haftung  ist  nicht  zu  niedrig,  da  die  Massen- 
artikel denselben  bei  Weitem  nicht  erreichen.  Die  Uebernahme  des 
beschädigten  Gutes  nach  geleistetem  Ersätze  für  den  Werthunter- 
schied ist  keine  Unbilligkeit;  die  Bahn  ist  kein  Lieferant,  der  statt 
eines  beschädigten  ein  tadelloses  Gut  oder  dessen  Werth  zu  leisten 
hat;  sondern  ein  nur  zur  Ablieferung  desselben  Gutes  als  des  über- 
nommenen verbundener  Frachtführer,  welcher  daher  nur  den  Schaden 
daran  zu  vergüten  hat. 

52)  Das  Questionaire  hat  sich  über  die  oft  gerügten  „Bemerkun- 
gen“ rücksichtlich  der  Haftpflicht  für  die  Lieferzeit  den  Wunsch  auf 
deren  Herabsetzung  u.  z.  nach  § 12  B d.  D.  Betriebs-Reglement  ent- 


gehen lassen.  Die  Beschränkung  des  deklarierten i Lieferzeit-Interesses 
auf  den  Nachweis  des  wirklichen  Schadens  ist  durch  die  erfahrungs- 
mässigen  Missbräuche  und  Kollusionen  geboten. 

53)  Wenn  in  irgend  einem  Zweige  der  Bahnverwaltung  den  Wün- 
schen des  Publikums  vollkommen  Rechnung  getragen  wurde,  so  ist 
dies  rücksichtlich  des  Reklamationsverfahrens  der  Fall,  welches  in 
Oesterreich  nach  einem  auf  Grund  der  seit  der  Einführung  selbststän- 
diger Reklamatious-Bureaus  gewonnenen  Erfahrungen  sorgsam  ausge- 
ar beiteten  Reglement  mit  dem  neuen  Jahre  seine  Vervollkommnung 
erfahren  hat.  Die  gewünschte  Beiziehung  gerichtlich  bestellter  Ex- 
perten zur  Schadeukonstatirung  kann  den  Bahnen  nur  willkommen  sein. 

Reisegepäck. 

54)  Der  Auflassung  des  Freigepäckes  muss  unbedingt  beigetreten 
werden.  Dasselbe  bildet  eine  unrechtmässige  Belastung  des  gepäck- 
losen Reisenden  zu  Gunsten  des  mit  solchem  Versehenen  und  verstösst 
daher  gegen  das  Princip  der  Gleichmässigkeit.  Die  Möglichkeit  einer 
wenn  auch  geringen  Herabsetzung  des  Fahrpreises  ist  damit  gegeben. 

55)  Die  zu  gehässigen  und  chikanösen  Invigilirungen  führende 
Begriffsbestimmung  des  Reisegepäcks  ist  aufzulassen.  Eine  Inkonse- 
quenz führt  die  andere  im  Gefolge.  Der  Inhalt  des  Reisegepäckes 
muss  gleichgültig  bleiben.  Das  D.  Betriebs-Reglement  lasst  auch 
grössere  kaufmännisch  gepackte  Kasten  und  Tonnen  etc.  zu.  . 

56)  Die  Wünsche  rücksichtlich  der  Gebahrung  mit  dem  Reisege- 
päck können  sich  ausserdem  noch  aut  manigfache  Bequemlichkeiten 
erstrecken  Warum  der  auch  von  dem  Deutschen  Betriebs-Reglement 
mit  3 fl.  genügend  befundene  Normal-Ersatz  auf  5 fl.  oder  überhaupt 
erhöht  werde,  ist  nicht  abzusehen,  da  eine  Mehrversicherung  zulässig 
ist.  Dagegen  wird  dem  Wunsche  um  Aufhebung  der  in  praxi  ohne- 
hin  nicht  angewendeten  Bestimmung  beigetreten,  dass  die  Verant- 
wortlichkeit für  das  Gepäck  im  Falle  der  Nichtabforderung  innerhalb 
3 Tage  nach  der  Ablieferungszeit  Seitens  der  Bahn  erlösche  — wofür 
gar  kein  Grund  geltend  gemacht  werden  kann. 

57)  Gemäss  dem  D.  Betriebs-Reglement  wäre  sich  auch  mit  der 
Frist  von  8 Tagen  einverstanden  zu  erklären,  damit  ein  Gepäck  als 
abgängig  oder  verlustig  erklärt  werden  könne. 

58)  Wegen  der  Haftung  für  versäumte  Ablieferung  von  Gepäck 
wird  sich  auf  Punkt  52  bezogen.  Das  D.  Betriebs-Reglement  lässt  zu 
Gunsten  der  Bahn  den  Beweis  der  Anwendung  der  Sorgfalt  ordent- 
licher Frachtführer  zu.  Dem  Wunsche  wegen  Ausfolgung  von  Ga- 
rantiemarken durch  die  Gepäcksträger  ist  im  Interesse  der  Ordnung 
Folge  zu  geben;  sie  sollten  auch  wie  nach  dem  Deutsches  Betriebs- 
Reglement  eine  gedruckte  Dienstanweisung  mit  sich  führen. 

Transport  von  Leichen  und  Fahrzeugen. 

59)  Die  Substituirung  der  Bestimmungen  des  D.  Betriebs-Regle- 
ments wird  wohl  allen  berechtigten  Wünschen  und  Vorschlägen  ent- 
sprechen. 

Transport  lebender  Thiere. 

60)  Die  Beziehung  auf  die  nicht  Jedermann  zugänglichen  Resul- 
tate der  Theurungs-Enquete  ist  verfehlt;  jedenfalls  hätten  dieselben 
mitveröffentlicht  werden  sollen.  Diese  Resultate  dürlten  aber  auch 
mehr  auf  die  Tariffrage  Bezug  haben. 


61)  Von  den  nun  im  Allgemeinen  provozirten  Beschwerden  und 
Wünschen  gelten  die  früheren  Bemerkungen  in  noch  höherem  Grade, 
als  rücksichtlich  dieser  in  Besonderem  schon  gerügten  Fragstellung. 

62)  Die  schleunige  Entscheidung  von  Streitigkeiten  in  Trausport- 
sachen würde  durch  Schiedsgerichte,  zu  gleichen  Theilen  von  unbethei- 
ligten  Handels-  und  Bahnfachmännern,  unter  dem  Vorsitz  eines  Mit- 
gliedes des  Handelsgerichtes  in  öffentlicher  mündlicher  Verhandlung 
erzielt  werden. 

63)  Die  Betreibung  von  anderweitigen  Handelsgeschäften  durch 
die  Bahngesellschaften  könnte  nur  dann  beanstandet  werden,  wenn 
sie  dadurch  ihren  Transport-Verpflichtungen  nachzukommen  verhin- 
dert würden;  sonst  wäre  ein  solches  Verbot  ein  unberechtigter  Ein- 
griff in  die  den  Transport  grossentheils  unterstützende  anderweitige 
Thätigkeit  der  Betreffenden. 

64)  Nach  dem  allgemeinen  Concessionsgesetze  können  die  Spe- 
cial-Concessionen  der  Gesellschaften  auch  ohne  deren  Zustimmung 
in  einzelnen  Punkten  der  Revision  unterzogen  werden.  Die  staat- 
liche Administration  übt  bereits  eine  fast  unbegrenzte  Ingerenz  auf 
den  gesammten  Bahntransport ; ihr,  der  Presse  und  derjVolks  Vertretung 
kann  daher  die  diesfällige  Wahrung  des  öffentlichen  Interesses  mit 
Beruhigung  überlassen  werden 

65)  Wenn  nach  den  Oesterr.  Verhältnissen  die  Publikation  des  zu 
verbessernden  Betriebs-Reglements  im  Reichsgesetzblatte  auch  nicht 
zu  empfehlen  ist,  so  wäre  doch  Ein  Organ  zu  bestimmen,  in  welchem 
alle  das  Bahnwesen  betreffenden  Publikationen  ohne  Ausnahme  er- 
scheinen müssten. 

Indem  hiernlit  die  nothgedrungen  auf  das  Gedrängteste  gehal- 
tene Besprechung  der  Fragen  des  Questionaire  mit  dem  lebhaftesten 
Bedauern  geschlossen  wird,  dass  nicht  auch  die  Berathungs-Protokolle 
zum  Handelsgesetze  und  die  trefflichen  Komentare  )hierzu‘,  insbe- 
sondere aber  die  aus  den  zum  Mindesten  allmonatlichen  Verhandlun- 
gen der  Bahnkonferenzen  im  Reklamationsverfahren  geschöpften 
Erfahrungen  bei  den  einzelnen  Fragen  verwerthet  werden  konnten  — 
sollen  nun  die  Berichte  über  die  Berathungen  der  in  diesem  Augen- 
blicke  bereits  zusammeugetreteuen  Enquete  folgen. 


Vorlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 
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Die  General -Konferenz  der  Deutschen  Eisen- 
bahn-Verwaltungen in  Dresden  am  7.  und 
8.  März  1871, 

betreffend  die  für  die  Hergabe  von  Lokomotiven  und  Wagen  für 
Kriegszwecke  von  dcu  Staats -Regierungen  zu  beanspruchenden 
Vergütungen  etc. 

(Schluss  aus  No.  11.) 

C.  Beziehungen  der  gegenseitigen  Wageubenutzung  zwischen  den  Eisenbahnen  im 
Bereiche  der  kriegführenden  Deutschen  Staaten  untereinander. 

1.  Konventionalstrafen  und  Verzögerungsgebühren. 

Während  des  Kriegs  mussten  diejenigen  Verwaltungen,  welche 
bedeutende  Militärtrausporte  in  rascher  Reihenfolge  zu  bewirken 
hatten,  auf  Anordnung  der  Kriegs- Verwaltung  alle  gerade  in  ihrer 
Detention  befindlichen  Wagen  verwenden,  so  dass  die  Benutzungs- 
fristen nicht  eingehalten  werden  konnten. 

Es  waren  zunächst  namentlich  Oesterreichische  Vereinsbahnen, 
welche  sich  über  verspätete  Rücklieferung  ihrer  Wagen  beschwerten 
und  ankündigten,  dass  sie  ungeachtet  des  Kriegszustands  die  unein- 
geschränkte Erfüllung  der  regulativmässigen  Verpflichtungen  verlan- 
gen würden. 

Aber  auch  Bahnverwaltungen  im  Gebiet  der  kriegführenden 
Deutschen  Staaten  wurden  durch  jene  Maassnabme  der  Militärbehör- 
den in  ihren  Interessen  insofern  schwer  geschädigt,  als  ihnen,  welche 
ihrer  Lage  nach  an  Militärtransporten  gar  nicht  oder  unerheblich 
betheiligt  waren,  doch  in  Folge  des  Kriegsstandes  ein  grosser  Theil 
ihres  Wagenparks  meist  auf  längere  Zeit  entzogen  wurde. 

Zur  Abwehr  der  hierdurch  den  Bahnverwaltungen  erwachsenden 
Ilachtheile  beantragte  bereits  im  September  v.  J.  die  Direktion  der 
Berlin- Anhaitischen  Eisenbahn:  die  Bestimmungen  des  Wagen-Regu- 
lativs wegen  rechtzeitiger  Rückstellung  der  Wagen  zu  suspendiren, 
worauf  dann  mehrere  Verwaltungen  erklärten,  dass  sie  sich  für  die 
Dauer  der  Kriegszustände  der  regulativmässigen  Verpflichtungen 
ganz  oder  theilweise  für  entbunden  erachteten,  während  das  Direkto- 
rium der  Magdeburg-Leipziger  Eisenbahn-Gesellschaft  die  Ansicht 
geltend  machte,  dass  der  Militär-Fiskus  für  die  Wagen-Strafmiethen 
aufzukommen  habe,  welche  durch  die  Sistirung  des  regelmässigen 
Verkehrs  in  Folge  militärischer  Anordnungen  den  Verwaltungen 
erwachsen. 

Die  geschäftsführende  Direktion  des  Vereins  Deutscher  Eisen- 
bahn-Verwaltungen führte  dann  aus,  dass  in  allen  Fällen,  wo  lediglich 
in  Folge  der  durch  den  Krieg  veranlassten  Transporte  die  Verspä- 
tung der  Wagen-Zurückgabe  erfolgte,  der  Militär-Fiskus  rechtlich 
verpflichtet  sei,  Entschädigung  zu  gewähren,  deren  Betrag  aber 
nicht  ohne  Weiteres  nach  der  im  Wagen-Regulativ  unter  den  Eisen- 
bahn-Verwaltungen festgesetzten  Wagen-Strafmiethe,  sondern  in  dem 


Ersatz  des  den  einzelnen  Verwaltuugen  entstandenen  unmittelbaren 
und  mittelbaren  Schadens  bestehen  würde. 

Die  Kommission  war  vorweg  darüber  einig,  dass  die  Militär-Ver- 
waltung, wenn  sie  die  an  sie  adressirten  Sendungen  auf  den  Bestim- 
mungsstationen nicht  rechtzeitig  abnimmt,  auf  Grund  der  Bestim- 
mungen der  Betriebs- Reglements  zur  Zahlung  der  Konventional- 
strafen, Standgelder  u.s.  w.ganz  wie  andere  Adressaten  auzuhalten  sei. 

Sodann  wurde  der  Fall  erörtert,  dass  Transporte  auf  direkte  An- 
ordnung der  Staatsbehörden  unterwegs  an-  und  in  der  Weiterbeför- 
derung aufgehalten  werden,  oder  in  Folge  der  Anordnungen  der 
Staatsbehörden  von  den  transportirenden  Verwaltungen  angehalten 
werden  mussten. 

Wenn  auch  die  Kommission  im  Allgemeinen  der  Ansicht  war, 
dass  der  Staat  in  diesem  Falle  für  die  Zeit,  während  welcher  der 
Transport  sistirt  worden,  zu  einer  angemessenen  Entschädigung,  als 
welche  die  unter  B.  vorgeschlagenen  Zeitmiethen  zu  betrachten  sein 
dürften,  verpflichtet  sei,  so  hielt  sie  doch  dafür,  dass  die  Geltend- 
machung solcher  Entschädigungs-Ansprüche  von  der  Eutschliessuug 
der  betreffenden  Wagen-Eigenthümer  abhängig  zu  machen  sei,  dass 
aber  die  transportirende  Verwaltung  verpflichtet  sein  soll,  im  Falle 
die  Eigenthums- Verwaltung  den  Anspruch  geltend  machen  will,  der 
Letzteren  für  die  Durchführung  desselben  hülfreiche  Hand  zn  leisten. 

Von  weitergehenden  Ansprüchen  an  die  Staatsregierungen  zum 
Zwecke  der  Ausgleichung  der  gegenseitigen  regulativmässigen  An- 
forderungen der  Eisenbahn -Verwaltungen  untereinander  glaubte  die 
Kommission  absehen  zu  müssen. 

Sie  glaubte  ferner  nicht  empfehlen  zu  sollen,  die  regulativmässi- 
gen Bestimmungen  über  Konventionalstrafen  und  Verzögerungs- 
gebühren für  die  Dauer  des  Krieges  allgemein  aufzuheben. 

Dahingegen  konnte  man  sich  bei  den  sehr  eingehenden  Erörte- 
rungen über  diesen  Punkt  andererseits  auch  der  Ansicht  nicht  ver- 
schliessen,  dass  die  uneingeschränkte  Aufrechthaltung  dieser  Bestim- 
mungen zahllose  schiedsrichterliche  Prozesse  zur  Folge  haben  wer- 
den, da  mit  Bestimmtheit  vorauszusehen  sei,  dass  die  in  Anspruch 
genommenen  Verwaltungen  den  an  sie  gestellten  Forderungen  fast 
ausnahmslose  mit  der  Behauptung  entgegentreten  werden,  dass  sie 
durch  unabwendbare,  durch  den  Krieg  herbeigeführte  Umstände  ohne 
ihr  Verschulden  verhindert  worden  seien,  den  regulativmässigen  Ver- 
bindlichkeiten gerecht  zu  werden. 

„In  letzterer  Beziehung  wurde  auf  die  bekannte  Thatsache  hin- 
gewiesen, dass  in  der  ersten  Zeit  des  Krieges  viele  Verwaltungen 
durch  die  befohlenen  Transporte  von  Militär  und  Kriegsbedarf  in 
dem  Maasse  in  Anspruch  genommen  wurden,  dass  sie  jeder  eigenen 
Disposition  über  Bahn-  und  Betriebsmaterial  für  anderweite  Zwecke 
beraubt  waren,  dass  auch  späterhin  fortdauernd  zahlreiche  Trans- 
porte für  Kriegszwecke  stattgefunden  haben,  welche  vorzugsweise 
vor  allen  anderen  Transporten  ihren  Bestimmungsorten  zugeführt 
werden  müsäen,  so  wie  dass  endlich  in  Folge  des  Krieges  auf  allen 
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Hauptverkehrslimen  und  zwar  im  Allgemeinen  in  desto  stärkerem 
Maasse,  je  näher  der  Französischen  Grenze,  durch  Ueberfüllung  der 
Bahnhöfe  die  erheblichsten  Betriebsstockungen  entstanden  sind.  Als 
hauptsächlichste  unmittelbare  Veraulassungsgründe  dieser  Stockun- 
gen, welche  den  davon  betroffenen  Bahnen  den  erheblichsten  Scha- 
den bereiten,  ohne  dass  sie  sich  derselben  zu  erwehren  im  Staude 
sind,  wurden  angeführt  die  Anstauuug  der  nach  den  okkupirten  Bah- 
nen in  Frankreich  bestimmten,  nicht  sogleich  abnehmbaren  Trans- 
porte, die  Unzulänglichkeit  der  Entladestellen  und  Bangirgeleise 
einzelner  Stationen  gegenüber  den  durch  den  Krieg  hervorgerufeneu 
erhöhten  Bedürfnissen,  die  Unmöglichkeit  des  Ersatzes  der  zum 
Heere  einberufenen  Beamten  und  Arbeiter  und  der  Mangel  an  aus- 
reichendem Fuhrwerk  und  Lagerräumen,  welcher  den  Fracht-Em- 
pfängern die  prompte  Abnahme  der  für  sie  ankommenden  Sendungen 
erschwere  und  in  Verbindung  mit  dem  grossen  Gewinn,  den  die  mei- 
sten Geschäfte  zur  Zeit  abwerfen,  dieselben  dazu  veranlasse,  die 
Güterschuppen  und  Wagen  der  Eisenbahnen  als  Lagerräume  zu 
benutzen.“ 

„Es  lässt  sich  nicht  bezweifeln,  dass  die  vorerwähnten,  leicht 
nachweisbaren  Umstände  für  die  zu  erwartenden  schiedsrichterlichen 
Entscheidungen  von  schwer  wiegender,  vielleicht  fast  allgemein  den 
Ausschlag  gebender  Bedeutung  sein  werden.  Ebensowenig  lässt 
sich  jedoch  auch  in  Abrede  stellen,  dass  derjenige  Theil  der  Vereius- 
bahneu,  welcher  au  den  Transporten  für  Kriegszwecke  gar  nicht  oder 
nur  in  sehr  unbedeutendem  Maasse  betheiligt  ist,  durch  die  Entzie- 
hung seiner  Wagen  in  Folge  der  Stockungen  auf  den  transportiren- 
deu  Linien  hart  betroffen  wird,  und  diesen  Bahnen,  ohne  unbillig  zu 
sein  nicht  füglich  zugemuthet  werden  kaun,  die  transportirenden 
Bahnen  der  regulativmässigen  Verbindlichkeiten  freiwillig  mehr  oder 
minder  zu  entlassen,  wenn  nicht  gleichzeitig  dafür  gesorgt  wird, 
ihnen  in  der  einen  oder  anderen  Weise  eine  gewisse  Entschädigung 
zuzuführen.  Das  Bedürfniss  einer  vergleichsweisen  Verständigung 
über  Maassregeln,  welche  einen  billigen  Ausgleich  zwischen  den  di- 
vergireuden  Interessen  der  benutzenden  und  der  Eigenthums-Bahneu 
zum  Zwecke  haben,  wurde  in  der  Kommission  deshalb  allgemein 
anerkannt.“ 

Schwieriger  war  es  dagegen,  bestimmte  Maassregeln  zu  bezeich- 
nen, welche  nach  allgemeiner  Üebereinstimmung  geeignet  erschei- 
nen, dem  bezeichueten  Zwecke  Genüge  zu  leisten. 

Nachdem  mehrere  andere  Vorschläge  keine  allgemeine  Billigung 
gefunden  hatten,  einigte  sich  die  Kommission  schliesslich  dahin,  fol- 
gende Abänderungen  des  Regulativs  für  die  gegenseitige  Wageu- 
benutzuug  auf  die  Dauer  der  gegenwärtigen  kriegerischen  Verhält- 
nisse, deren  Beginn  auf  den  20.  Juli  vorigen  Jahres  festgestellt  wird, 
zur  Annahme  zu  empfehlen  : 

a)  Zu  § 7 des  Regulativs. 

Es  wird  präsumirt,  dass  regulativwidrige  Benutzungen  der 
Wagen  durch  die  Kriegsverhältnisse  herbeigeführt  sind,  und  der 
Anspruch  auf  Zahlung  der  im  § 7 festgesetzten  Konventional- 
strafe auf  diejenigen  Fälle  beschränkt,  in  welchen  die  Eigenthums- 
Verwaltung  ein  Verschulden  der  benutzenden  Verwaltung  nach- 
weist. 

b)  Zu  § 12  bis  16  des  Regulativs. 

Die  nach  den  bestehenden  Vereinbarungen  gegenseitig  zu 
zahlenden  Wagenmiethen  werdeu  allgemein  um  3373  Procent 
erhöht. 

Von  der  Berechnung  von  Verzögerungsgebühren  wird  Ab- 
stand genommen,  ausgenommen,  wenn  einer  Verwaltung  dolus 
oder  grobes  Versehen  bei  der  Benutzung  fremder  Wagen  nachge- 
wiesen wird,  in  welchem  Falle  die  im  § 14  bestimmte  Verzöge- 
rungsgebühr neben  der  erhöheten  Wagenmiethe  an  die  Eigen thums- 
Verwaltuug  zu  zahlen  ist.* 

* Die  Motive,  von  welchen  die  Kommission  bei  der  Empfehlung  obiger 
Vorschläge  geleitet  wurde,  lassen  sich  in  der  Hauptsache  in  Nachstehendem 
zusaminenfasseu : 

Zu  a.  Es  muss  anerkannt  werden,  dass  die  Verwaltungen,  deren  Bahnen 
zu  Transporten  für  Kriegszwecke  benutzt  werden,  in  Folge  der  Anordnungen 
der  Staatsbehörde  vielfach  genöthigt  gewesen  sind,  die  Wagen  anderer  Bah- 
nen zu  Transporten  zu  verwenden,  zu  welchen  dieselben  bei  Beachtung  der 
Bestimmungen  in  den  §§  2 bis  4 des  Wagen-Regulativs  nicht  hätten  verwen- 
det werden  dürfen,  sowie  dass  andererseits  eine  gleiche  Verwendung  hat  statt- 
finden müssen,  weil  die  Betriebsstockungen  die  konventionsmässige  Verwen- 
dung, beziehungsweise  die  leere  Zurücksendung  nach  der  Heimathbahn  ver- 
hinderte und  das  Abwarten  der  Beseitigung  dieser  Hindernisse  weder  an  sich 
zweckmässig  erschien,  noch  immer  wegen  Mangel  an  ausreichendem  Platze 
zur  einstweiligen  Aufstellung  der  Wagen  ausführbar  war.  Die  Fälle,  in  wel- 
chen Verwaltungen  ohne  eine  derartige  äussere  Nöthigung  sich  einer  regu- 
lativwidrigen  Benutzung  der  Wagen  schuldig  machen,  kommen,  wie  mit  Be- 
stimmtheit angenommen  werden  darf,  nur  sehr  vereinzelt  vor.  Die  vorge- 
schlagene Umkehrung  der  Beweislast  entspricht  dieser  Gestaltung  der  that- 
sächlichen  Verhältnisse  und  wird  dazu  beitragen,  den  Umfang  resultatloser 
Korrespondenzen  zwischen  den  Verwaltungen  einzuschränken. 

Zu  b.  Es  ist  im  Allgemeinen  anzunehmen,  dass  diejenigen  Bahnen, 
welche  vorzugsweise  zu  den  Transporten  für  Kriegszwecke  benutzt  werden, 
iu  die  Lage  kommen,  die  Wagen  fremder  Bahnen  für  ihren  Transportbetrieb 
in  höherem  Maasse  mitzuverwenden,  als  ihre  eigenen  Wagen  auf  fremden 


Wie  bereits  in  der  Kommission  diese  auf  Abänderung  der  Be- 
stimmungen des  Wagen-Regulativs  gerichteten  Vorschläge  auf  Wi- 
derspruch namentlich  Seitens  der  Vertreter  der  Bayerischen  Bahn- 
Verwaltungen  gestosseu  war,  so  auch  wurde  iu  der  Dresdner  General- 


Bahnen  zur  Verwendung  kommen,  während  umgekehrt  diejenigen  Bahnen, 
welche  nur  in  untergeordneter  Weise  an  den  Transporten  für  Kriegszwecke 
betheiligt  sind,  in  die  Nothwendigkeit  versetzt  werden,  ihre  Wagen  zu  Trans- 
porten auf  fremden  Bahnen  herzugeben,  ohne  die  Gelegenheit  zu  bilden,  die 
Wagen  fremder  Bahnen  in  entsprechendem  Umfange  für  ihren  eigenen  Ver- 
kehr zu  benutzen.  Die  vorgeschlageue  allgemeine  Erhöhung  der  vereinbar- 
ten Miethvergütungen  muss  daher  die  Folge  haben,  dass  bei  den  Monats- 
Abrechnungen  diejenigen  Bahnen,  welche  viele  Transporte  für  Kriegszwecke 
auszuführen  haben  und  durch  die  damit  verbundenen  Einnahmen  für  den  Aus- 
fall an  den  Einnahmen  des  regelmässigen  Verkehrs  mehr  oder  minder  schad- 
los gehalten  werden,  an  diejenigen  Bahnen,  welche  wenig  zu  Transporten  für 
Kriegszwecke  iu  Anspruch  genommen  werden  und  in  Folge  des  Krieges  ledig- 
lich Einbussen  zu  erleiden  haben,  höhere  Beträge  werden  herauszuzahleu  ha- 
ben, als  bei  der  Anwendung  der  bisher  geltenden  Wagenmietbsätze. 

Die  Kommission  ist  der  Ansicht,  dass  auf  diesem  Wege  die  Gewährung 
einer  angemessenen  Entschädigung  für  diejenigen  Verwaltungen,  welche  unter 
deu  durch  den  Krieg  herbeigeführten  Verhältnissen  durch  die  gegenseitige 
Wagenbenutzung  in  höherem  oder  geringerem  Maasse  geschädigt  werden,  in 
einfacher  und  der  Billigkeit  entsprechender,  zugleich  aber  auch  in  sicherer 
Weise  erreicht  wird,  als  durch  die  Geltendmachung  problematischer  Ansprü- 
che auf  Verzögerungsgebühren  und  Konventionalstrafen.  Sie  hält  die  vor- 
geschlagene Erhöhung  der  konventiousmässigen  Meilenmiethen  ferner  auch 
um  deswillen  für  wohl  begründet,  weil  bei  der  Feststellung  der  geltenden 
Miethsütze  von  der  Annahme  ausgegangen  ist,  dass  die  Wagen  alljährlich 
durchschnittlich  eine  gewisse  Zahl  Meilen  (ca.  2000)  zurücklegen,  während  die 
gegenwärtige  Ausnutzung  der  Wagen  in  Berücksichtigung  der  häutigen  Be- 
triebsstockungen uothwendig  eine  erheblich  geringere  sein  muss,  mithin  die 
bisherigen  Meilenmiethen  den  Eigenthumsbahnen  eine  ausreichende  Ver- 
gütung nicht  gewähren  können. 

Sie  glaubte  ihren  Vorschlag  endlich  aber  noch  aus  nicht  zu  unter- 
schätzenden Gründen  der  praktischen  Zweckmässigkeit  dringend  empiehleu 
zu  sollen.  Es  ist  bekannt,  dass  die  Kontrol-Büreaus  fast  sämmtlicher  Ver- 
waltungen mit  den  von  ihnen  zu  liefernden  Wagenmiethe  Rapporten  in  Folge 
der  durch  den  Krieg  herbeigeführten  Verminderung  der  Arbeitskräfte  sehr 
erheblich  in  Rückstand  gerathen  sind  und  dass  die  Abrechnungsstellen  an  die 
Aufstellung  der  Konventionalstrafen-  und  Verzögerungsgebühren -Berech- 
nungen für  die  Zeit  seit  Beginn  der  Kriegszustände  noch  gar  nicht  haben 
lierangehen  können.  Wenn  erwogen  wird,  dass  unter  deu  bisherigen  Ver- 
hältnissen, auf  deren  wesentliche  Besserung  kaum  gerechnet  werden  darf,  die 
Nichteinhaltung  der  Benutzungsfristen  der  Wagen  fast  die  Regel  geworden 
ist  und  die  zuverlässige  Aufstellung  jener  Berechnungen  ohne  vorherige  Ent- 
scheidung, für  Rechnung  welcher  Verwaltung  die  Wagen  auf  oder  vor  den 
Uebergangs-Stationen  gestanden  haben,  und  ohne  komplicirte  Vergleichung 
der  Rapporte  der  verschiedenen  Verwaltungen  nicht  ausführbarerscheint,  so 
lässt  sich  wohl  mit  Recht  behaupten,  dass  die  bezeichneten  Berechnungen  den 
Umfang  der  Abrechnuugsarbeiten  nahezu  verdoppeln  werden.  Es  ist  deshalb 
gar  nicht  abzusehen,  zu  welcher  Zeit  diese  Arbeiten  mit  den  disponiblen 
Kräften  fertiggestellt,  sowie  noch  viel  weniger,  wann  die  vielleicht  erst  nach 
Jahresfrist  nach  Ausführung  der  Tranporte  beginnenden  Korrespondenzen  der 
Verwaltungen  über  die  Entschuldbarkeit  oder  Nichtentschuldbarkeit  der  vor- 
gekommenen Verzögerungen  zu  Ende  geführt  werden  sollen,  beziehungsweise 
wann  die  im  Falle  der  Nichteiniguog  nachzusuchenden  schiedsrichterlichen 
Entscheidungen  zu  erlangen  sein  werden.  Bei  Annahme  des  Vorschlages  der 
Kommission  wird  die  Arbeit  der  Berechnung  und  Feststellung  der  Verzö- 
gerungsgebühren so  gut  wie  ganz  erspart  und  nur  für  die  wenigen  Ausnahme- 
fälle noch  erforderlich,  in  welchen  einer  Verwaltung  dolus  oder  grobes  Ver- 
sehen uachgewiesen  wird,  und  beschränkt  sich  die  Mehrarbeit  bei  den  in  ge- 
wohnter Weise  und  unter  Anwendung  der  bisherigen  Miethsätze  aufzusteileu- 
den  Wagenmiethe  - Abrechnungen  auf  die  einfache  Operation,  dass  dem 
ermittelten  Debet  jeder  Verwaltung  am  Monatsschlusse  337s  Procent  zuge- 
setzt werden. 

Die  Kommission  hielt  die  Befürchtung  nicht  für  gerechtfertigt,  dass  die 
von  ihr  für  die  Dauer  der  kriegerischen  Verhältnisse  vorgeschlagenen  Ab- 
änderungen des  Wagen-Regulativs  (a  und  b)  die  benutzenden  Bahnen  zum 
Nachtheile  der  Eigeuthumsbabnen  zu  einer  lässigen  Rücksendung  der  Wagen 
nach  der  Heimath  geneigt  machen  werde,  weil  durch  die  Beibehaltung  der 
Konventionalstrafen  für  verschuldete  regulativwidrige  Benutzung  der  Ablen- 
kung der  Wagen  von  dem  Rückwege  zur  Heimath  ausreichend  vorgebeugt 
wird,  die  mit  der  Ansammlung  der  Wagen  verbundenen  Betriebsstörungen 
und  Frachteinbussen  aber  auch  ohne  Verzögerungsgebühren  die  benutzenden 
Bahnen  eindringlich  dazu  anregen,  sich  der  fremden  Wagen  auf  ihren  Bahn- 
höfen baldmöglichst  zu  entledigen. 

Die  Feststellung  des  Zuschlages  zu  den  konventionsmässigen  Wagen- 
mieten auf  337s  Procent  beruht  auf  einer  allgemeinen  Schätzung  der  Kom- 
mission und  wird  die  Angemessenheit  dieses  Procentsatzes  der  näheren  Prü- 
fung der  Verwaltungen  anheimgestellt. 

Dem  Vorschläge  des  Herrn  Vetreters  der  Bayerischen  Ostbahnen , den 
Zuschlag  in  der  Form  einer  Zeitmiethe  zu  gewähren,  hielt  man  nicht  für  an- 
nehmbar. Abgesehen  von  den  durch  die  Berechnung  der  Benutzungszeiten 
erwachsenden  erheblichen  Mehrarbeiten,  befriedigt  dieser  Vorschlag  zwar  die 
Interessen  der  Eigenthumsbahnen  in  erhöhetem  Maasse,  derselbe  ist  aber  für 
diejenigen  Verwaltungen,  welche  von  den  durch  den  Krieg  veranlassten  Be- 


Konferenz  gegen  diese  Abänderung  Seitens  der  Vertreter  der  Bayer, 
und  der  Preussischeu  Staatsbahnen  Einwendungen  erhoben.  Erste- 
rer  stellte  unter  Beitritt  des  Vertreters  der  Württemb.  Staatsbahn  zu 
a)  den  Antrag,  zu  besch Hessen: 

die  im  § 7 festgesetzte  Konventionalstrafe  soll  bei  regulativ- 
widrigen  Unregelmässigkeiten  iu  Folge  der  Kriegsverhältnisse 
nur  dann  eintreten,  wenn  die  Wageneigenthümerin  die  Unstich- 
haltigkeit der  desfallsigen,  in  den  Monatsrapporten  wie  bisher 
vorzutragenden  Entschuldigungsgründe  nachweist.; 
zog  jedoch  später  seinen  Antrag  zurück,  sofern  man  sich  allseitig  da- 
mit einverstanden  erkläre,  dass  die  Rapportirung  wie  bisher  beibe- 
halten und  bei  vorkommendenVerzögerungen  stets  in  den  Rapporten 
der  Grund  der  Verzögerung  angegeben  werde,  welches  Einverständ- 
niss  denn  auch  allseitig  ausgesprochen  wurde. 

Der  zu  b Seitens  des  Vertreters  der  Main-Weserbahn  gestellte 
Antrag,  zu  beschliessen: 

dass  der  vorgeschlagene  oder  anderweit  festzusetzende  Zuschlag 
zur  Wagenmiethe  nicht  allgemein  von  den  betheiligten  Eisen- 
bahn-Verwaltungen übernommen,  sondern  gegen  die  Bundes-  j 
Kriegsverwaltung  liquidirt  werde,  I 

sowie  auch  der  Antrag  des  Vertreters  der  Oberschlesischen  Eisenbahn 
den  sub  b vorgeschlagenen  Zuschlag  zur  Wagenmiethe  von 
33V8%  auf  50°/o  zu  erhöhen, 

wurde  von  der  Generalkonferenz  abgelehnt  und  darauf  die  Kommis- 
sions-Anträge zu  a und  b unter  alleinigem  Widerspruch  der  Herren 
Vertreter  der  Bayerischen,  Württembergischen  und  Badischen  Staats- 
bahnen sowie  der  Main-Neckerbahn  angenommen  Es  wurde  dann 
noch  der  Vorschlag,  die  angenommenen  Abänderungen  des  Wagen- 
Regulativs  vorläufig  bis  zum  1.  Mai  dieses  Jahres  bestehen  zu  lassen,  ; 
und  die  Liquidations-Kommission,  deren  Einsetzung  sub  F des  Kom- 
missionsberichts vorgeschlagen  ist,  falls  sie  meint,  dass  eine  Erwei-  j 
terung  dieses  Termines  nöthig  erscheint,  mindestens  14  Tage  vor  Ab-  1 
lauf  der  Frist,  einen  Antrag  auf  Erweiterung  zu  stellen , angenommen.  I 
2)  Rapportirung. 

Von  Seiten  der  Königlich  Württembergischen  Eisenbahn-Direk- 
tion war  beantragt  worden , die  Bestimmung  im  § 4 der  Instruktion 
des  Abrechnungsverfahrens  über  die  Wagenbenutzung  der  bei  der 
Central-Wagen-Controle  betheiligten  Verwaltungen,  wonach  Schuld- 
rapporte, gegen  welche  binnen  drei  Monaten  nach  dem  Empfang 
keine  Revisions-Aenderungen  angemeldet  sind,  als  richtig  angenom- 
men werden  sollen,  vorläufig  ausser  Wirkung  zu  setzen,  weil  die  Rap- 
porte unter  den  Kriegsverhältnissen  sehr  uugleichmässig  eingehen  I 
und  eine  vollständige  Prüfung  derselben  ohne  den  gleichzeitigen  Be-  1 
sitz  aller  anschliessenden  Rapporte  nicht  möglich  ist. 

Die  Kommission  erkennt  das  Motiv  für  den  gestellten  Antrag  als  j 
begründet  an  und  empfiehlt,  die  präklusivische  Frist  von  drei  Mo-  j 
naten  erst  von  dem  Eingänge  des  letzten  Rapports  für  den  betreffen-  ; 
den  Monat  zu  rechnen. 

Im  Uebrigen  war  die  Kommission  der  Ansicht,  dass  Werth  dar- 
auf gelegt  werden  müsse,  das  unter  den  Verwaltungen  vereinbarte 
Rapportirungs-  und  Abrechnungs-Verfahren  auch  während  des  Krie- 
ges unverändert  aufrecht  zu  erhalten,  um  unter  den  gegenwärtigen 
aussergewöhnlichen  Verhältnissen  durch  Aufgabe  der  gewohnten 
Geschäftseinrichtungen  nicht  noch  neue  Schwierigkeiten  zu  bereiten. 

3)  Verpflichtungen  derGrenzbahneu. 

Die  Direktion  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  hat  jede  Haftbarkeit 
für  die  Reparaturkosten  der  vom  Kriegsschauplätze  in  beschädigtem 
Zustande  zurückkehrenden  Wagen,  sowie  für  die  während  der  Militär- 
Transporte  auf  ihrer  Linie  etwa  abhanden  gekommenen  Wagen- 
Ausrüstungsgegenstände  abgelehnt. 

Ferner  hat  der  Verwaltungsrath  der  Hessischen  Ludwigs-Eisen- 
bahn-Gesellschaft  die  Erklärung  abgegeben,  eine  Haftbarkeit  für 
Wagen-Defekte  selbst  dann  ablehnen  zu  müssen,  wenn  bei  der  Rück- 
tour der  Wagen  von  Frankreich  von  ihren  Stationen  etwa  Meldungen 
ausgestellt  sein  sollten , da  das  Abhandenkommen  von  Wagentheilen  1 
fast  ausnahmslos  auf  die  an  den  Kriegsschauplatz  angrenzenden  Bah- 
nen resp.  auf  diesen  selbst  zurückzuführeu  und  es  in  den  meisten 
Fällen  nicht  möglich  sei,  Meldungen  darüber  zu  erhalten. 

Andererseits  ist  den  Verwaltungen  von  der  Königlichen  Eisen- 
bahn-Direktion zu  Kassel  ein  Schreiben  der  Eisenbahn-Betriebs- 
Kommission  zu  Strassburg  vom  15.  November  vorigen  Jahres  mitge-  ; 
theilt  worden,  Inhalts  dessen  Letztere  die  Anwendung  des  Vereins-  ! 
Wagen-Regulativs  auf  dienach  ihrenBahnen  übergegangenen  Wagen 
nicht  für  begründet  erachtet  und  die  Abgabe  von  Beschädigungs- 
Meldungen  ausdrücklich  ablehnt. 


triebsstockungen  hauptsächlich  betroffen  und  in  der  freien  Benutzung  ihrer 
Bahnen  gehindert  werden,  unannehmbar,  weil  sie  ohne  ihr  Verschulden  in  die 
Lage  kommen  würden , einen  grossen  Theil  ihrer  Frachteinnahmen  zur  Be- 
zahlung von  Miethen  für  Wagen,  welche  ihnen  im  höchsten  Maasse  lästig 
gewesen  sind,  ahgehen  und  in  zahlreichen  Fällen  mehr  Wagenmiethen  be- 
zahlen zu  müssen , als  die  in  den  Wagen  beförderten  Güter  Frachterträge 
gebracht  haben. 

Endlich  bleibt  noch  zu  erwähnen,  dass  die  Kommission  sich  ausdrücklich 
nicht  veranlasst  fand,  in  Betreff  der  auf  falschen  Routen  beförderten  leeren  j 
Wagen  Abänderungen  der  Bestimmungen  im  § 3 und  12  des  Wagen-Regula-  | 
tivs  in  Vorschlag  zu  bringen. 


Die  Kommission  war  der  Ansicht,  dass  die  zur  Leitung  des  Be- 
triebes auf  den  okkupirten  Französischen  Eisenbahnen  eingesetzten 
Betriebs-Kommissionen  allerdings  nicht  an  die  in  dem  Vereins-Wa- 
gen Regulative  getroffenen  Vereinbarungen  gebunden  und  deshalb 
auch  nicht  gehalten  sind,  die  Beschädigungen  der  Wagen  in  der  vor- 
geschriebenen Weise  zu  melden.  Sie  hält  auch  solche  Meldungen 
für  entbehrlich,  wenn  die  unter  A gemachten  Vorschläge  zur  Aus- 
führung kommen  und  die  Vereins- Grenz- Verwaltungen  ihren  Kontrol- 
und  Rapportirungs-Verbindlichkeiten , von  welchen  sie  nach  Ansicht 
der  Kommission  nicht  entbunden  werden  können,  ordnungsmässig 
nachkommen. 

Dagegen  war  die  Kommission  allseitig  darüber  einverstanden, 
dass  die  im  § 24  des  Wagen-Regulativs  den  Grenz-Verwaltungen  auf- 
ei legte  Haftungsverbindlichkeit  dafür,  dass  die  Grundsätze,  welche 
in  Beziehung  auf  Miethsvergütung,  Strafen  und  Beschädigung  der 
Wagen  in  dem  gedachten  Regulative  ausgesprochen  sind,  auch  für 
den  Weiterlauf  der  Wagen  festgehalten  werden,  auf  die  während  des 
Krieges  über  die  Vereinsgrenze  nach  Frankreich  übergehenden  Wa- 
gen keine  Anwendung  zu  finden  habe,  weil  es  nicht  in  der  Macht 
jener  Verwaltungen  liegt,  den  Uebergang  der  Wagen  nach  Frankreich 
zu  verhindern  oder  die  Bedingungen,  unter  welchen  der  Uebergang 
stattfinden  soll,  vertragsmässig  zu  regeln. 

Die  General-Konferenz  war  mit  diesen  Ansichten  der  Kommis- 
sion allseitig  einverstanden.  Auf  Anregung  der  Vertreter  der  Hessi- 
schen Ludwigsbahn  und  der  Pfälzischen  Bahnen  gaben  die  in  der 
General-Konferenz  vertretenen  Verwaltungen  die  Erklärung  ab,  dass 
sie  in  Annahme  und  Weiterbeförderung  von  Reparaturwagen,  welche 
vom  Kriegsschauplätze  zurückkommen,  mit  möglichster  Loyalität 
verfahren  werden,  damit  Anhäufungen  solcherWagen  auf  den  Grenz- 
bahnen thunlichst  vermieden  werden. 

D.  Beziehungen  der  gegenseitigen  Wagenbenutzung  zu  den  Vereinshahneu  in 
Staaten,  welche  an  dem  Kriege  nicht  betheiligt  sind. 

Die  Kommission  hielt  es  für  zweckmässig  und  empfahl,  dass, 
nachdem  über  die  Annahme  ihrer  Vorschläge  entschieden  sein  werde, 
eine  Kommission  gewählt  werde,  welche  mit  den  betreffenden  Ver- 
waltungen darüber  in  Verhandlung  zu  treten  habe,  dass  sie  den  zur 
Annahme  gelangten  Vereinbarungen  auch  ihrerseits  beitreten.  Die 
Verwaltungen,  mit  welchen  diese  Verhandlungen  zu  führen  sein  wer- 
den, sind 

die  Oesterreichischen  Verwaltungen, 
die  Niederländischen  Verwaltungen, 
der  Grand  Central  Beige, 
die  Lüttich-Mastrichter  Bahn  und 

die  Warschau-Wiener  und  Warschau-Bromberger  Verwaltung. 
Dieser  Kommissionsvorschlag  wurde  von  der  General-Konferenz 
angenommen  und  zugleich  beschlossen,  die  geschäftsführende  Direk- 
tion des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  zu  ersuchen,  die 
einzusetzende  Kommission  zu  ernennen,  nachdem  über  die  Annahme 
der  Dresdner  Beschlüsse  definitive  Erklärungen  abgegeben  sein 
werden. 

E.  Beziehungen  der  gegenseitigen  Wagenbenutzung  zu  Eisenbahnen,  welche  nicht 
dein  Vereine  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  angehören. 

Es  handelt  sich  insbesondere  um  die  gegenseitige  Auseinander- 
setzung mit  den  Französischen  Bahnen  über  diejenigen1,  theilweise 
bei  der  Beschiessung  der  Festungen  und  bei  anderen  Kriegsvorkomm- 
nissen demolirten  Wagen,  welche  sich  bei  Ausbruch  des  Krieges  in 
Feindesland  befunden  haben  nnd  nicht  vor  Beginn  der  Feindselig- 
keiten in  die  Heimath  zurückgesandt  worden  sind,  so  wie  ferner  um 
die  unmittelbar  vor  dem  Kriege  und  während  des  Krieges  von  den 
Deutschen  Bahnen  auf  die  Belgische  Staatsbahn  und  von  der  Belgi- 
schen Staatsbahn  auf  die  Deutschen  Bahnen  übergegangenen  Wagen, 
hinsichtlich  deren  die  in  den  betreffenden  Verträgen  getroffenen  Be- 
nutzungs-Vereinbarungen in  Veranlassung  der  durch  den  Krieg  ent- 
standenen Nothstände  nicht  haben  vollgehalten  werden  können. 

Die  Kommission  hält  dafür,  da  bei  der  Regelung  dieser  Bezie- 
hungen nur  eine  verhältnissmässig  geringe  Zahl  Verwaltungen  be- 
theiligt ist,  dass  zunächst  diesen  interessirten  Verwaltungen  der 
Versuch  überlassen  bleibe,  sich  möglichst  auf  der  Grundlage  der 
vorentwickelten  Vorschläge  mit  den  fremden  Nachbarbahnen  zu  ver- 
ständigen, und  erst,  wenn  eine  befriedigende  Verständigung  auf  die- 
sem Wege  nicht  erreicht  werde,  in  Berathung  über  weitere  Verein- 
barungen zum  Zwecke  einer  angemessenen  Regelung  der  Angelegen- 
heit zu  treten  sei. 

Mit  diesen  Vorschlägen  der  Kommission  in  Abschnitt  E war  die 
General-Konferenz  einverstanden.  Ferner  wurde  jedoch  allseitig  er- 
klärt, dass  durch  die  unter  A,  B und  C getroffenen  Vereinbarungen 
nicht  anerkannt  sei,  dass  die  nach  § 25  des  Wagen-Regulativs  ein- 
geführten fremden  Wagen  als  Wagen  der  einführenden  Verwaltung 
bezüglich  der  zu  leistenden  Vergütung  angesehen  werden. 

F.  Weitere  Verfolgung  und  Behandlung  der  Angelegenheit. 

Auf  den  Vorschlag  des  Herrn  Vertreters  der  Thüringischen  Eisen- 
bahn hatte  die  Kommission  befürwortet,  eine  Kommission  zum 
Zwecke  der  Verständigung  mit  den  kriegführenden  Staaten  und  zur 
Liquidation  der  Entschädigungen  zu  wählen.  Sie  hält  dafür , dass 
durch  eine  solche  Einrichtung  im  gleichen  Interesse  der  Staatsregie- 
rungen , wie  der  Eisenbahn- Verwaltungen,  die  einheitliche  und  ord- 
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nungsmässige  Erledigung  der  Angelegenheit  wesentlich  gefördert 
werden  wird. 

Mit  dem  Vorschläge  der  Kommission  auf  Einsetzung  der  Liqui- 
dations-Kommission war  die  General-Konferenz  einverstanden  und 
wurde  die  Ernennung  derselben  der  geschäftsführenden  Direktion 
des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen  überlassen. 

Nachdem  schliesslich  noch  beschlossen  worden  war,  für  die  Ver- 
handlungen der  Dresdner  Konferenz  die  Geschäftsordnung  des  Ver- 
eins Deutscher  Einsenb.-Verw.  anzunehmen,  einigte  man  sich  dahin, 
dass  die  in  Dresden  vertretenen  Verwaltungen  ihre  Erklärungen  über 


Annahme  oder  Ablehnung  der  gefassten  Beschlüsse  spätestens  bis 
zum  24.  März  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Berlin- Anhaltiscben  Eisen- 
bahn-Gesellschaft abzugeben  haben,  und  dass  alle  Verwaltungen, 
deren  Erklärungen  bis  zu  diesem  Tage  einschliesslich  bei  der  ge- 
nannten Direktion  nicht  eingegangeu  sind , für  zustimmeud  erachtet 
werden. 

Soweit  die  dissentirenden  Verwaltungen  nicht  noch  nachträglich 
ihre  Zustimmung  zu  den  Dresdner  Beschlüssen  geben  werden,  war 
mau  darüber  einig,  die  gefassten  Beschlüsse  im  engeren  Kreise  der 
zustimmeudeu  Verwaltungen  zur  Ausführung  zu  bringen. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


* Die  Rückfahrt  unseres  Kaisers  aus  Frankreich  und 
die  Eröffnung  deB  ersten  Deutschen  Reichstags.  Nach  mehr 
als  fünfmonatlicher  Anwesenheit  verliess  Seine  Majestät  der  Kai- 
ser und  König  am  7.  März  mit  dem  grossen  Hauptquartier  Ver- 
sailles, um  nach  herzlichem  Abschied  von  der  Armee  und  nach  mehr- 
tägigem Aufenthalt  in  dem  Rothschild’schen  Schloss  Ferriöres  von 
der  naheliegenden  Station  Lagny  aus  seine  einem  Triumpfzug  glei- 
chende Eisenbahufahrt  in  die  Deutsche  Heimath  anzutreten.  Ueber 
diese  Fahrt  entnehmen  wir  dem  ,,Pr.  St.-Anz.“  folgende,  speciellauch 
die  Eisenbahnen  betrcffendenNotizen.  Am  13. März  Morgens8Uhr  aus 
Schloss  Ferneres  abfahrend,  überschritt  der  Kaiser  bei  Lagny  die 
Marne  oberhalb  der  gesprengten  und  noch  immer  nicht  wieder  fahr- 
bar gemachten  Brücke,  auf  der  zu  Berg  derselben  geschlagenen  Pon- 
tonbrücke, und  bestieg  auf  dem  festlich  geschmückten  Bahnhöfe 
den  Extrazug  Seit  dem  Tage  der  Einschliessung  von  Paris  war 
Lagny  ein  wichtiger  Stationspunkt  für  Zu-  und  Abfuhr  geworden, 
von  dessen  Thätigkeit  in  hohem  Grade  die  militärischen  Unterneh 
mungen  gegen  die  Hauptstadt  abhingen,  und  herrschte,  seitdem  die 
Verbindungs-  uud  Umgehungsbahn  für  den  immer  noch  in  Trümmern 
liegenden  Tunnel  bei  Luzaney  fertig  geworden,  ein  besonders  reges 
Lehen  und  grosser  Verkehr  auf  demselben.  Wie  sämmtliches  Belage- 
rungsgeschütz und  Munition  über  Lagny  bis  vor  Paris  geschafft  wor- 
den war,  so  geht  es  auf  diesem  Wege  jetzt  auch  mit  dieseu  gewalti- 
gen Lasten  und  Vorräthen  zurück.  Eben  so  stark  wird  die  Station 
Lagny  aber  als  erster  Einschiffungspunkt  von  den  Evakualionen  der 
Lazarethe  in  Anspruch  genommen,  so  dass  die  Tbätigkeit  der  Bahn- 
verwaltung hier  eine  ausserordentliche  ist  und  sein  muss.  Am  Ein- 
gänge zum  Wartesalon  war  ein  blumenbekränztes  Schild  mit  den 
Worten:  „Gott  geleite  unsern  Kaiser!“  angebracht  uud  überall. weh- 
ten Fahnen  und  Flaggen.  Dem  schon  um  */a5  Uhr  früh  abgegange- 
nen fahrplanmässigen  Zuge  war  eine  Stunde  vor  der  Abfährt  des 
Kaiserlichen  Extrazuges  eine  Revisions-Lokomotive  gefolgt,  welche 
den  ganzen  Bahnkörper  für  die  Sicherheit  des  Kaiserlichen  Zuges  zu 
prüfen  hatte,  und  war  von  Seiten  aller  Etappen-Kommandos  für 
Sicherung  der  Bahn  und  ihrer  Zugänge  ganz  eben  so  gesorgt,  wie  1866 
in  Böhmen.  Auf  jede  100  Schritt  konnte  man  einen  Infauterieposten 
rechnen , und  wo  Kavallerie  in  den  grösseren  Etappenorten  stand, 
patrouillirte  diese  auf  den  Feldern  neben  der  Eisenbahn.  Die  Ein- 
legung desExtrazuges  hatte  besondere  Schwierigkeit  gemacht,  da  der 
gewöhnliche  Verkehr  für  Militärzwecke  nicht  gestört  werden  sollte. 
Der  Weg  ging  durch  das  Thal  der  Marne,  eines  der  schönsten  in  ganz 
Frankreich,  welches  im  September  vorigen  Jahres,  von  Dormans  an 
bis  Lagny,  im  schönsten  Schmucke  herbstlicher  Färbung  der  Vege- 
tation und  mitten  in  der  beginnenden  Weinernte  passirt  worden  war, 
aber  auch  jetzt  eigenthümliche  Reize  zeigte.  Gleich  bei  der  ersten 
Station,  Esbly,  stand  ein  starker  Bayerischer  Park  von  Belagerungs- 
geschützen, die  bereits  auf  dem  Wege  zur  Heimath  waren  und  hier 
ihre  Verladung  auf  die  Bahn  erwarteten.  Vier  Salonwagen  waren  aus 
Preussen  für  diese  Fahrt  nach  Frankreich  beordert  worden.  Einer  für 
den  Kaiser,  einer  für  den  Kronprinzen,  Höchst  weicher  erst  von  Nanzig 
aus  weiter  mitfuhr,  einer  für  den  Prinzen  Karl;  im  vierten  fuhr  Gene 
ral  Graf  Moltke  mit  den  Offizieren  des  grossen  Generalstabes.* 

Auf  dem  ersten  Haltepunkte  Meaux,  wo  gegenwärtig  das  eben- 
falls von  Versailles  wegverlegte  Hauptquartier  der  III.  Armee  liegt, 
wurde  der  Kaiser  vom  General-Lieutenant  von  Blume  nthal,  Chef 
des  Stabes,  mit.  vielen  Generalstabs-Offizieren,  unter  denen  sich  auch 
der  Britische  Militär-Bevollmächtigte  am  Preussischen  Hofe,  General 
Walker,  befand,  begrüsst.  Auf  dieser  wie  auf  allen  folgenden  Sta- 
tionen wurden  die  als  Ehrenwachen  aufgestellten  Bataillone  vom  Kai- 
ser besichtigt.  Nachdem  die  wieder  hergestellte,  von  den  Franzosen 
ganz  zwecklos  gesprengte  Brücke  über  die  Marne  bei  Trilpont  uud 
die  Station  La  F er  t ö passirt  waren,  kam  der  Kaiserliche  Zug  bei  Lu- 
zancy  an  die  Umgehungsbahn,  welche  Deutscherseits  erbaut  werden 
musste,  weil  der  dort  durch  die  hohen  Uferberge  führende,  sehr  lange 
Tunnel  auf  seiner  Westseite  gesprengt  worden  war.  Eine  vollständige 

* Der  Transport  aller  Personen,  Pferde  und  Fahrzeuge  des  grossen  Haupt- 
quartiers nimmt  mindestens  6 Extrazüge  inAnspruch.  Der  eigentlicheKaiser- 
liche  Zug  beförderte  von  Nanzig  aus  incl.  47  Generale,  Offiziere  und  Ober- 
Hof-Chargen,  32  Ober-  und  30  Uuterbeamte,  7 Unteroffiziere,  58  Mannschaf- 
ten, zusammen  174  Personen  mit  24  Pferden  und  8 Wagen  und  erfordert 
69  Achsen  für  den  Train  der  Eisenbahnen.  Die  anderen  Extrazüge  hatten 
keinen  Aufenthalt  und  gingen  gleich  von  Nanzig  bis  Berlin  durch. 


Verschüttung  bedeckt  noch  jetzt  mit  der  ganzen  Trümmermasse  eines 
Erdrutsches  den  Eingang,  und  die  Deutschen  Eisenbalmbau  Beamten 
haben  in  der  Anlage  dieser,  der  Marnekrümmung  folgenden  eingelei- 
sigen  Bahn  eine  ausserordentliche  Schwierigkeit  gelöst,  so  dass  den 
Franzosen  die  Wiederherstellung  des  Tunnels  überlassen  werden 
kann.  Die  Weiterfahrt  ging  über  Chäteau-Thierry , Epernay  (wo 
der  Kaiserliche  Zug  um  121/»  Uhr  feierlich  empfangen  wurde),  Cbä- 
lons,  Vitry  leFranyois,  Bar-le-Duc,  (Jommercy  undFrouard  uud  wurde 
Abends  6%  Uhr  Nanzig  erreicht. 

Nachdem  im  Laufe  des  14.  der  Kronprinz  von  Amiens  aus  in 
Nanzig  eingetroffen  war,  wurde  am  15.  März  7 Uhr  Morgens  die  Rück- 
fahrt in  die  Heimath  fortgesetzt.  Der  Weg  ging  über  Frouard  auf 
derselben  Bahn  zurück,  auf  welcher  der  Kaiserliche  Extrazug  von 
Toul  hergekommen  war,  bog  aber  hier  nach  Metz  ab  und  führte  über 
Pont-k-Mousson,  von  wo  aus  im  August  v.  J.  der  Kaiser  sich  zu  den 
Schlachten  bei  Viouville  (16.)  und  Gravelotte  (18.)  begeben,  nach  der 
Station  Montigny,  in  der  Nähe  der  neueu  Grenze  Deutschlands, ^ wo 
der  Civil  Kouunissarius  für  Eisass,  Regierungs-Präsident  von  Kühl- 
wetter, und  der  Präfekt  von  Metz,  Graf  Heuckel  von  Douuersinarck, 
Se.  Majestät  erwarteten.  Unter  den  Geschützsaluten  aus  sämmmt- 
licheu  Metz  umgebenden  Forts,  St.  Quentin,  Queleu,  Plappeville,  und 
von  dem  jubelnden  Hurrahrufe  der  auf  und  vor  dem  Bahnhofe  in  dich- 
ten Kolonnen  aufgestellten  Truppen  begrüsst,  fuhr  der  Kaiserliche 
Zug  gegen  9 Uhr  in  die  Bahnhofshalle  von  Metz,  dem  neuer worbeneri 
starken  Bollwerk  Deutschlands  ein,  wo  der  Kaiser  beinah  eine  Stunde 
vei  weilte. 

Ueber  Remiliy,  der  während  des  Krieges  so  viel  genannten 
Eisenbahnstation,  und  St.  Avold,  wo  im  vorigen  Jahre  das  erste 
Hauptquartier  auf  feindlichem  Boden  stattgefunden,  ging  es  nach 
Forbach  , wo  die  ehemalige  Deutsche  Grenze  überschritten  wurde 
und  die  folgende  Inschrift  am  Bahnhofe  den  Kaiserlichen  Zug  empfing : 
„Der  Kaiser  beut,  als  erste  Gabe, 

Ruhmreichen  Frieden  Dir,  Germania!“ 

Mit  dem  Betreten  Alt-Preussischeu  Bodens  änderte  sich  der  bis- 
herige Charakter  der  Kaiserfahrt  in  Feindesland  mit  einem  Schlage. 
Auf  den  Französischen  Bahnhöfen  und  Haltestellen  hatte  sich  theils 
kein  Publikum  versammelt,  theils  war  es  von  neugierigem  Zudrängeu 
zurückgehalten  worden.  Nur  die  Truppen  hatten  den  Sieger  mit 
Jubelruf  begrüsst.  Aber  schon  bei  F'orbaoh  uud  noch  mehr  in  Saar- 
brücken, zeigte  sich  die  ungemessene  Freude  eines  dankbaren  Vol- 
kes. Kein  Bahnhof  konnte  die  Menge  des  herbeigeströmteu  Publi- 
kums fassen.  Weit  darüber  hinaus  stand  trotz  des  strömenden  Redens 
Kopf  an  Kopf  gedrängt,  so  dass  kaum  Platz  für  die  nothweudige  Zir- 
kulation der  Beamten  blieb.  An  alleu  Haltestellen  und  selbst  Bahu- 
wärterhäusern  hatten  sich  die  Einwohner  der  umliegenden  Dorfscbaf- 
ten  versammelt,  die  Schuljugend  mit  ihren  Lehrern,  Turner,  Feuer- 
wehren, Vereine  und  Korporationen  mit  ihren  Fahnen,  in  Mainz  die 
sämmtlichen  Gewerke  mit  ihren  Emblemen,  Jungfrauen  mit  Bluuien- 
spendeu,  überall  Fahnen,  Festons,  Flaggen,  die  Namen  der  erfochte- 
nen Siege,  die  Magistrate,  Stadtverordneten,  Sehützengildeu,  Sänger- 
vereine, Knappschaften  u.  s.  w.  u.  s.  w.  So  in  Dudweiler,  Sulzbach, 
Neunkirchen,  St.  Wendel,  Türkismühle,  Obernsteiu,  Kirn,  Staudern- 
heim, Kreuznach  und  Bingerbrück. 

Wir  müssen  darauf  verzichten,  auf  die  Kundgebungen  der  Freude 
uud  Begeisterung,  welche  dem  Kaiser  besonders  in  Saarbrücken, 
Mainz,  Frankfurt,  Weimar,  Halle,  Magdeburg  und  Berlin*  begrüssten, 
hier  weiter  eiuzugehen  , indem  wir  in  dieser  Richtung  auf  die  politi- 
schen Zeitungen  verweisen. 

Inzwischen  hat  unser  Kaiser  wenige  Tage  nach  seiuer  Rückkehr, 
wenige  Wochen  nach  Beendigung  des  glorreichen  aber  schweren 
Kampfes,  den  Deutschland  für  seine  Unabhängigkeit  gefühlt  hat,  am 
21.  d.  M.  in  Berlin  den  ersten  De ut sehen  Reichstag  eröffnet, 

* Hervorheben  wollen  wir  noch,  dass  der  Perron  des  Potsdamer  Bahn- 
hofes in  Berlin  in  höchst  geschmackvoller  Weise  dekorirt  war.  Fahnen  in 
alleu  Farben  der  Bundesländer  wehten  von  der  Höhe  herab  und  schmückten 
in  Festons  die  einzelnen  Säulen  der  Halle.  Vor  dem  Eingang  zum  König- 
lichen Wartesalon  war  eine  baldachinartige  Draperie  angebracht,  in  deren 
Hintergrund  aus  saftigem  Grün  und  umgeben  von  Fahnen  in  den  Preussischen 
und  Deutschen  Farben  die  Statuen  des  Friedens  und  der  Gewerbthätigkeit 
hervortraten,  während  Schilder  mit  den  Namen:  Paris,  Sedan,  Metz  und  Strass- 
burg die  hervorragendsten  Momente  des  eben  beendeten  siegreichen  Krieges 
andeuteten. 


175 


und  wir  können  mit  unserm  heldenhaften  Kaiser  Gott  sei  Dank  aus- 
mfen:  „Wir  haben  erreicht,  was  seit  der  Zeit  unserer  Väter  für 
Deutschland  erstrebt  wurde : die  Einheit  und  deren  organische  Ge- 
staltung, die  Sicherung  unserer  Grenzen,  die  Unabhängigkeit  unserer 
nationalen  Rechtsentwicklung.  Möge  die  Wiederherstellung  des 
Deutschen  Reiches  für  die  Deutsche  Nation  auch  nach  Innen  das 
Wahrzeichen  neuer  Grösse  sein;  möge  dem  Deutschen  Reichskriege 
den  wir  so  ruhmreich  geführt,  ein  nicht  minder  glorreicher  Reichs- 
medeu  folgen  und  möge  die  Aufgabe  des  Deutschen  Volkes  fortan 
darin  beschlossen  sein,  sich  in  dem  Wettkampfe  um  die  Güter  des 
Friedens  als  Sieger  zu  erweisen.  Das  walte  Gott!“ 

Aus  Frankreich.  Das  Journal  officiel  theilt  mit,  dass  der  Minister 
des  Aeussern  am  11.  März,  unterstützt  vom  Chefingenieur  Durbach  von 
Delegirten  der  Eisenbahnkompagnien,  dem  Postdirektor,  dem  Direktor 
der  I elegraphenverwaltung  und  dem  Generalintendanten  in  Ferneres 
mit  dem  General  Fabrice,  als  Vertreter  des  Deutschen  Bundeskanzlers, 
betretts  der  Benutzung  der  Eisenbahnen,  der  Post-  und  Telegraphen- 
innen  und  der  Verpflegung  der  Deutschen  Truppen  verhandelten. 
Jeder  dieser  Punkte  war  Gegenstand  einer  Convention,  nach  welcher 
die  Jiusenbahn-Kompagüien  ihren  Betrieb  wieder  aufnehmen,  jedoch 
unter  der  Verpflichtung , die  von  den  Deutschen  Behörden  verlang- 
ten Zuge  zu  stellen,  welche  sie  ausser  den  gewöhnlichen  Personen- 
zugen  verlangen.  Die  Nordbahn  hat  einen  Vertrag  abgeschlossen, 
wonach  sie  die  Verwaltung  ihrer  Linien  in  den  besetzten  Distrikten 
gegen  eine  Zahlung  an  die  Deutschen  von  50 Fr.  per  Lokomotive  und 
Öhr.  per  Wagen  wieder  selbst  übernimmt.  Die  Post- und  Telegraphen- 
verwaltung wird  ebenfalls  zurückgegeben. 

Die  Direktion  der  Orleans-Bahn  ist  von  Bordeaux  nach  Paris 
zuruckgekommen. 

Die  Times  enthält  die  zwischen  Jules  Favre  und  Moltke  am  11.  d. 
zu  J?  erneres  bezüglich  der  Rücktransportirung  der  Französischen 
Gefangenen  in  die  Heimath  abgeschlossene  Convention.  * Ein  Theil 
der  Gefangenen,  und  zwar  24000  Mann,  soll  mittelst  Französischer 
I ransportschiffe  von  Hamburg  und  Bremerhafen  aus  nach  Frankreich 
befördert  werden-  Die  übrigen  Kriegsgefangenen  werden  auf  den 
drei  Eisenbahn-Linien  Metz-Charleville,  Strassburg-Luneville  und 
Mulhausen-Vesoul  in  ihre  Heimath  gebracht.  Da  täglich  auf  jeder 
der  erwähnten  Linien  nur  3 — 4000  Mann  übergebeu  werden  sollen,  so 
wird  der  Transport  mindestens  einen  Monat  in  Anspruch  nehmen. 

Die  Eisenbahnverbindung  zwischen  ßelfort  und  M ii h 1 haus e n 
ist  wegen  schwerer  Beschädigung  noch  nicht  fahrbar  in  Stand  ge- 
setzt. Dagegen  ist  die  Linie  Belfort-Vesoul  bereits  wieder  im 
regelmassigen  Betrieb. 

Norddeutsche  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Nordhau- 
sen-Erfurter E.  Rheinische  E.  Langwedel-Uelzen.  Ver- 
handlungen  mit  der  Französischen  Ostbahn.  Bahnpro- 
. *.  kl  a gen  au  - Selz  - Lauterburg  - Wörth  - Germersheim. 
Dividenden.  Zweigbahn  Weisswasser  - Muskau.  Rechte 
Oderuferbahn.  Tarife.) 

• i**  19  März.  Die  enormen  Ansprüche,  welche  die  zahl- 

re'c.fien.  nemen  Emissionen  an  den  Geldmarkt  stellen,  haben  das  Ge- 
schäft in  Eisenbahnwerthen  wieder  brach  gelegt.  Eisenbahnaktien 
nahmen  zwar  an  derFestigkeit  der  Spekulationspapiere  Theil,  Hessen 
aber  Bewegung  vermissen.  Zu  bedeutenderen  Umsätzen  kam  es  nur 
an  einzelnen  Börsentagen  in  Bergisch-Märkiscben,  die  in  der  ver- 
nossenen  Woche  ihren  Kours  etwa  Um  2 Proc.  gebessert  sahen.  Köln- 
Mindener  waren  demnächst  beachtet  und  sind  um  1 Proc.  gestiegen. 
Die  Kucksicht  auf  die  Transporte  der  Kriegsgefangenen  hat  Frage 
tui  Berlin-Hamburger  veranlasst  und  eine  Köurssteigerung  von  ca. 
o Froc.  für  sie  hervorgebracht.  Für  Berlin-Potsdam-Magdeburg  ist 
eine  Kourserhöhung  von  etwa  7 Proc.  zu  konstatiren.  Die  Unbelebt- 
heit des  Geschäfts  stand  jedoch  zu  diesen  günstigen  Koursverände- 
lm  entschiedensten  Gegensatz.  Halle-Sorau,  Märkisch-Posen, 
Nordhausen-Erfurt,  Ostpreuss.  Südbahn,  überhaupt  sogen,  „leichle“ 
Aktien  kamen  eher  in  einigen  Verkehr,  ihre  Haltung  war  gleichfalls 
fester  als  in  den  vorangegangenen  Wochen.  Prioritäts-Obligationen 

* Die  Konvention  bestimmt : Art.  2.  Was  die  mittelst  Eisenbahn  zu  trans- 
pomrcudcn  Gefangenen  betrifft,  so  übernimmt  die  Französische  [Regierung,  die 
nöthigen  Kommunikationsmittel  zu  liefern,  um  die  Gefangenen  nach  Frankreich 
zu  befördern.  Die  nämlichen  Fahr  mittel  sollen  dazu  dienen,  die  Deutsche  Armee 
in  Uebereinstimmung  mit  den  Stipulationen  der  Spezialkonvention,  welche  den 
im  Art.  6 der  Friedenspräliminarien  vorgesehenen  Eisenbahntransport  regelt, 
zuruckzubefördern. 

Art.  3.  Die  Züge  zur  Beförderung  der  nach  Frankreich  zurückkehrenden 
Befangenen  werden  von  Metz  nach  Charleville,  von  Strassburg  nach  Luneville, 
von  Mühlhausen  nach  Vesoul  dirigirt  werden. 

. TT4rk'?'  Alle  heimkehrenden  Soldaten,  seien  sie  militairfrei  oder  nicht,  werden 
m Uebereinstimmung  mit  Art.  3 der  Präliminarien  nur  mittels  Eisenbahn  nach 
Urten  jenseits  des  von  den  Deutschen  Truppen  besetzten  Gebietes  geschickt. 

Art.  6.  Die  Deutschen  Behörden  übernehmen,  auf  jedem  der  drei  erwähnten 
Punkte  täglich  nur  vier  Züge  zu  je  800  bis  1000  Mann  zu  befördern  und  soweit 
die  i ranzösischerseits  gestellten  Beförderungsmittel  hinreichen  und  der  Trans- 
port auf  der  Deutschen  Linie  frei  ist. 

In  Folge  der  in  Paris  ausgebrochenen  Revolution  sind  am  22.  d.  M.  die 
Gelangenen-Transporte  sistirt  worden. 


dagegen  waren  wenig  begehrt,  an  einzelnen  Tagen  zeigte  sich  selbst 
eher  Verkaufslust.  Unausgesetzte  Frage  ist  nur  für  Aachen-Mastrich- 
ter, weil  von  dem  Uebergang  der  Franz.  Ostbahn  auf  Elsässischem 
Gebiet  in  den  Besitz  Deutschlands  auch  eine  den  Aktionären  und 
Prioritätsgläubigern  der  Aachen-Mastlichter  Eisenbahn  vorteilhafte 
Veränderung  vorausgesetzt  wird.  An  einzelnen  Tagen  wurde  die 
neu  emittirte  4V2  proc.  V.  Thüringische  Priorität  in  grossem  Posten 
gehandelt. 

Das  Privilegium  wegen  Emission  von  400000Thlrn.  Priori täts- 
Obligationen  der  Nordhausen  - Erfurter  Eisenbahn- 
Gesellschaft  d.  d.  Versailles  20.  Febr.  71  wurde  in  No.  76  des 
Staatsanzeigers  publicirt.  Dasselbe  ist  auf  Grund  des  am  30.  April 
v.  J.  von  der  Generalversammlung  gefassten  Beschlusses,  zur  Bestrei- 
tung von  noch  nicht  gedeckten  Baukosten  eine  Anleihe  aufzunehmen, 
ertheilt.  Die  Obligationen  werden  in  Apoints  a 100  Thlr.  ausgefertigt 
und  haben  ein  Vorzugsrecht  vor  den  Stamm-Prioritäts-Aktien-  und 
Stammaktien  der  Gesellschaft.  Die  Zinsen  ä 5 Proc.  werden  am  1.  Ja- 
nuar und  1.  Juli  jedes  Jahres  gezahlt.  Die  Tilgung  der  Anleihe  er- 
folgt vom  Jahre  1876  an  durch  jährliche  Verloosungen,  zu  welchen 
mindestens  Va  Proc.  des  Nominalkapitals  und  die  Zinsersparniss  für 
die  ausgeloosten  Obligationen  in  Verwendung  kommt.  Die  Einlösung 
der  ausgeloosten  Obligationen  erfolgt  am  2.  Januar,  die  erste  am 
2.  Januar  1877. 

Die  Nachricht,  die  ich,  Rheinischen  Blättern  folgend,  in  meinem 
letzten  Briefe  mittheilte,  dass  der  Rheinischen  Eisenbahngesellschaft 
die  Ausdehnung  der  Strecke  Osterath-Wattenscheid  konzes- 
sionirt  worden  sei,  war  verfrüht.  Die  Konzession  ist  noch  nicht  er- 
theilt; vielmehr  soll  erst  jetzt  das  Gesuch  um  Ertheilung  derselben 
wiederholt  und  auf  die  Fortsetzung  der  Bahn  bis  Lippstadt  aus- 
gedehnt werden. 

Die  polizeiliche  Abnahme  der  bisher  noch  nicht  dem  Verkehr 
übergebenen  Strecke  der  Eifelbahn  hat  in  voriger  Woche  stattge- 
funden, so  dass  die  Bahn  nun  in  der  ganzen  Ausdehnung  von  Kall  bis 
Trier  befahren  werden  kann.  Zunächst  wird  sie  nur  für  Militär- 
transpoite  benutzt  werden. 

Nach  einer  ausführlichen  Mittbeilung,  welche  der  Bremer  Senat 
der  Bürgerschaft  gemacht  hat,  soll  mit  dem  Bau  der  Eisenbahn 
Langwedel-Uelzen  im  Mai  begonnen  werden,  so  dass  die  ganze 
Linie  bis  Herbst  1872  fertig  gestellt  sein  kann.  Die  Pläne  sind,  nach- 
dem sie  von  den  Kommissarien  des  Direktoriums  der  Magdeburg- 
Halberstädter  Bahn  gutgeheissen,  schon  im  Januar  d.  J.  demPreussi- 
schen  Handelsministerium  zur  vertragsmässigen  Genehmigung  einge- 
reicbt  worden.  Die  ganze  Länge  der  Bahn  wird  12, 8 Meilen  betragen. 
Das  für  die  Bahnlinie  erforderliche  Areal  ist  bereits  gesichert.  Ueber 
die  Anschlüsse  an  die  Bahnhöfe  in  Uelzen  und  Langwedel  sind  mit 
der  Kgl.  Eisenbahndirektion  in  Hannover  bereits  Verhandlungen  ein- 

Seleitet,  welche  ein  befriedigendes  Resultat  in  Aussicht  stellen. 

'er  Senat  erachtet  es  für  zweckmässig,  den  Bahnbau  in  General- 
Entreprise  zu  geben.  Die  Bürgerschaft  wird  hierüber  zu  bescblies- 
sen  haben. 

Das  Verhältniss,  in  welcher  die  Französische  Ostbahn  sich 
zu  der  vormaligen  Kaiser!  Franzos.  Regierung  durch  verschiedene 
von  derselben  empfangene  Subventionen  und  ihrerseits  der  Regierung 
dafür  eingeräumten  Befugnisse  gesetzt  hat,  macht  ein  Abkommen 
zwischen  der  Deutschen  Verwaltung  und  dieser  Bahngesellschaft 
sehr  schwierig.  Auf  das  Zustandekommen  desselben  ist  man  wegen 
der  mancherlei  Interessen  diesseitiger  angrenzender  Bahnen  und 
ihrer  Aktionäre  in  verschiedenen  Kreisen  nicht  wenig  gespannt.  In 
Folge  der  der  Ostbahn  vom  Französischen  Staat  gewährten  Zins- 
garantie von  4 Fr.  65  Cent,  für  100  Fr.  des  Anlagekapitals  hat  der 
Staat  bereits  zwischen  18  und  19  Millionen  Francs  Zuschuss  gewährt. 
Dafür  hatte  der  Staat  das  Recht  erworben,  vom  Jahre  1870  ab  die 
Bahn  gegen  Uebernahme  des  in  dieselbe  verwendeten  Kapitals  an 
sich  zu  nehmen.  Andererseits  steht  auch  der  zwischen  der  Ostbahn- 
gesellschaft und  der  Gesellschaft  der  Luxemburger  Eisenbahn  einem 
Abkommen  hindernd  im  Wege.  Doch  heisst  es,  dass  die  Vorver- 
handlungen bereits  so  weit  vorgeschritten  seien,  um  einen  befriedi- 
genden Abschluss  erwarten  zu  lassen. 

Im  Anschluss  an  diese  Frage  wird  auch  an  das  ältere,  vom  Ge- 
neralrath des  Niederrheins  vor  längerer  Zeit  gutgeheissene  Bahn- 
projektHagenau-Selz-Lauterburg-Wörth  - G erm  ers- 
heim  erinnert.  Die  Verwaltung  der  Pfälzer  Bahnen  hatte  früher 
die  Absicht,  dieses  Projekt  auszufubren. 

Von  östlichen  Bahnen  ist  in  diesen  Tagen  bekannt  geworden, 
dass  die  Berlin-Stettiner  eine  Dividende  von  Proc.,  die 
Breslau-Sch  weidnitz-Freiburger  von  Proc.  geben  wird. 
Die  Stettiner  Dividende  hat  auch  für  1869  nur  9V6  betragen,  die  der 
Schweidnitzer  jedoch  8V3-  Auf  die  Breslau-Scbweidnitz-Freiburger 
Bahn  haben  die  Nachtheile  des  Krieges  gedrückt,  ohne  dass  militäri- 
sche Transporte  dieser  Bahn  einen  Ersatz  gewährten.  Auch  die  noch 
bis  in  die  ersten  Monate  des  Jahres  1870  fortgesetzten  Arbeitseinstel- 
lungen im  Waldenburger  Kohlenrevier  haben  der  Bahn  Einnahme- 
Ausfälle  gebracht. 

Wie  Görlitzer  Blätter  melden,  soll  der  Bau  der  Zweigbahn 
von  Weisswasser  nach  Muskau  schon  in  diesem  Frühjahr  in 
| Angriff  genommen  werden. 

Das  längere  Zeit  erörterte  Projekt,  die  Rechte  Oderufer- 
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Eisenbahn  mit  der  Oberschlesischen  zu  vereinigen,  soll  an  Schwie- 
rigkeiten, die  das  Handelsministerium  macht,  scheitern. 

Der  Pfennigtarif  für  Sendung  von  Kartoffeln  und  Saatgetreide 
nach  der  Rheinprovinz  ist  auch  auf  Sendungen  nach  dem  Eisass  und 
Deutsch-Lothringen  ausgedehnt  worden,  insofern  die  Wagen  zu  den 
Transporten  Seitens  der  Betriebskommission  in  Stiassburg  gestellt 
werden  und  auf  den  einzelnen  Verbandstationen  verfügbar  sind. 

Für  Frachtgüter,  welche  inKüstrin,  Frankfurt,  Finkenheerd  und 
Wellmitz  zu  Wasser  eingehen  und  bei  den  genannten  Stationen  zur 
Beförderung  nach  Sachsen  und  Böhmen  aufgegeben  oder  in  umge- 
kehrter Richtung  auf  der  Oder  weiter  befördert  werden,  ist  ein  ander- 
weitiger ermässigter  Tarif  unter  der  Bezeichnung  „Küstrin  - Frank- 
furt-Böhmis  ch  er-Verban  ds- G ütertarif“  in  Kraft  getreten. 

* Rheinische  Eisenbahn.  Die  in  No.  9 der  Vereinszeitung  vom 
3.  c.  enthaltene  Notiz  der  Eröffnung  unserer  Bahnstrecke  Beuel- 
Troisdorf  und  Siegb  ur  g am  1.  c.  für  den  Güterverkehr  bedarf  nach 
einer  Mittheilung  der  Direktion  der  Rheinischen  Eisenbahn  vom 
20.  d.  M.  der  Berichtigung  dahin , dass  nur  die  Strecke  Beucl-Trois- 
dorf  eröffnet  worden  ist. 


* Betriebs-Uebersicht  der  Königl.  Sächs.  Staats-  und  der  in 
Staatsverwaltung  befindlichen  Pri  vateisenbahnen  im  J ahre  1870. 

Befördert  wurden  Die  Einnahmen  betrugen 

Personen-  Güter  für  Personen  für  Güter  Gesammt- 

zahl  Centner  Thaler  Thaler  betraginThlr. 

6204979  93599716  2564412  6494451  9058863 

877049  12131386  164949  358344 

7082028  105731102  2729361  6852795 
7236238  105958071  2532764  7096782 
-Hl,'*  —154210  —226969  +196597  —243987 


Benennung  der 

Länge 

Bahnen 

Meilen 

Staatsbahnen 

108,7 

Privatbahnen 

15,i 

Summa 

123,8 

Sa.  v.  Jahre  1869 

122, 4 

daher  1870 

+ 1,4 

523293 

9582156 

9629546 

—47390 


Wiener  Briete. 

£ Wi  en,  am  21.  März.  (Vom  Eisenb.  - Aktienmärkte.  Trans- 
port-Enquete. Zugsverspätungen.  D o p p e 1 g e 1 e i s e. 
Oesterr.  Staatsbahn.  Kikinda-ßelgrad.  L e mbe  rg  - S try- 
Grenze.  Galizische  Carl-Ludwigbahn.  Südbahn.  Mäh- 
risch-Schlesische Centralbahn.  Oesterr.  Nordwestbahn. 
Absdorf-Krems.  Prag-Duxer  Bahn.) 

Endlich  beginnt  der  Friedensschluss  auf  das  Börsenleben  zu 
wirken,  und  auf  dem  Eisenbahn-Aktienmarkte  macht  sich  die  Hausse 
in  lebhafter  Weise  geltend.  Nordbahn  stiegen  um  2*/2  Procent  und 
Staatsbahn  besserten  sich  um  11  fl.  — Man  berechnet  auch  bereits  den 
präsumtiven  Ertrag  der  Staatsbahnaktien  pro  1871,  indem  in  folgender 
Weise  calculirt  wird:  Das  alte  Netz  umfasste  179V-2  Meilen.  Dazu 
sind  in  diesem  Jahre  271/a  Meilen  des  Ergänzungsnetzes  zugewachsen. 
Die  Vermehrung  beträgt  somit  ungefähr  ein  Sechstel  der  früheren 
Meilenzahl.  Dem  gegenüber  zeigen  die  Betriebsausweise  bis  zum 
11.  März  eine  Vermehrung  der  Einnahme  um  1 507  267  fl.  In  demsel- 
ben Zeiträume  des  Vorjahres  wurden  5 043  945  fl.  eingenommen.  Das 
diesjährige  Plus  der  Einnahmen  übersteigt  sonach  die  dem  zuge- 
wachsenen Sechstel  des  Bahnkörpers  entsprechende  Summe  um  volle 
666  612  fl.  Wenn  die  Einnahmen  sich  im  ganzen  Jahre  auf  gleicher 
Höhe  erhalten,  so  wird  ein  Plus  von  3Vä  Millionen  über  jenen  Betrag 
sich  ergeben,  der  zur  Vertheilung  der  gleichen  Dividende  wie  im 
Vorjahre  erforderlich  ist.  Die  neu  hinausgegebenen  100  000  Aktien 
würden  somit  hierin  schon  eine  ausreichende  Verzinsung  finden,  wenn 
man  auch  davon  absieht,  dass  mit  der  Erweiterung  der  Betriebsmittel 
die  Einnahmen  steigen  und  die  Abnutzungsquote  sich  abmindert. 
Auch  Nordwestbahn  besserten  sich  um  5 fl.  Die  Hausse  in  diesem  Pa- 
piere steht  mit  der  bevorstehenden  Emission  der  Elbethalbahnaktien  in 
Verbindung,  die  als  Nordwestbahnaktien  lit.  B unter  Wahrung  des 
Bezugsrechtes  für  die  Stammaktionäre  ausaegeben  werden  sollen. 
Franz- Josef  bahn  stiegen  um  2Vü  fl.,  Böhmische  Westbahn  21/«  fl.,  Theiss- 
bahn,  Elisabethwestbahn  und  Karl-Ludwigsbahn  ermatteten  jedoch. 

Was  die  andern  Vorgänge  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnwesens 
anlangt,  so  nimmt  die  Transport-Enquete  alle  Aufmerksamkeit 
der  betreffenden  Kreise  in  Anspruch.  Allein  das  Resultat  der  bishe- 
rigen Sitzungen  kann  als  ein  unbedeutendes  bezeichnet  werden  Die 
Experten,  welche  bisher  vernommen  wurden,  haben  die  gewöhnlichen  j 
Klagen  und  Beschwerden  gegen  die  Bahnanstalten  vorgebracht,  ohne  j 
dass  einer  von  denselben  die  rechten  Mittel  zur  Abhilfe  angeben  j 
konnte.  So  lange  das  nicht  der  Fall  ist,  kann  man  auch  keine  grosse  | 
Hoffnungen  auf  die  Enquöte  setzen.  j 

Wenn  schon  durch  die  von  den  Oesterr.-Ungar.  Eisenbahn-Ver- 
waltungen  theils  beschlossene  und  theils  im  Zuge  befindliche  Ein-  I 
führung  von  Cumulativ-Tarifen  im  inländischen  Verbände  ein  grosser 
Theil  der  Fragen  des  Questionärs  der  Wiener  Handelskammer  seine  | 
Beantwortung  findet,  so  wird  ein  weiterer  grosser  Theil  dieser  Wün- 
sche auf  Verbesserungen  seine  Erledigung  durch  die  Einführung  des  j 
neuen  Norddeutschen  Bundes-Betriebs-Reglements  auf  allen  Oesterr.-  j 
Ungar.  Bahnen  erhalten.  Wie  wir  vernehmen , dürften  die  desfallsi-  | 
gen  Berathungen  bald  zu  Ende  geführt  und  die  unveränderte  Annahme 
des  genannten  Reglements  einstimmig  beschlossen,  sowie  dessen. Ge- 
nehmigung für  Oesterreich  und  Ungarn  bei  den  beiderseitigen  Ministe- 
rien nachgesucht  werden.*  Durch  Vergleichung  dieses  neuen  Bun- 

* Dieses  Reglement,  welches  nach  der  vollzogenen  Gestaltung  des 
Deutschen  Reiches  alle  Aussicht  hat,  das  Reglement  sämmtlicher  Deutschen 


des  • Betriebs  -Reglements  mit  den  bisher  in  Oesterreich -Ungarn 
gütigen  Reglements  werden  wir  demnächst  den  Beweis  liefern,  dass 
dadurch  die  meisten  Wünsche  unserer  Industriellen  erfüllt  sind. 
Eine  weitere  Aenderung  des  Reglements  würde  auch  wegen  der  Ver- 
bindung mit  den  auswärtigen  Bahnen  nicht  opportun  erscheinen.  Es 
dürfte  deshalb  durch  diese  beiden  erwähnten,  aus  eigener  Initiative 
der  Oesterr  -Ungarischen  Eisenbahnverwaltungen  hervorgegangenen 
Schritte  die  Auflassung  der  meisten  Fragen  des  Questionärs  für  die 
Enquete  erfolgen  und  diese  sich  schliesslich  nur  mit  der  Verneh- 
mung von  Experten  und  der  Erhebung  einzelner  Vorkommnisse  zu 
beschäftigen  haben. 

Dem  bei  der  General -Inspektion  der  Oesterreichischen  Eisen- 
bahnen verfassten  Ausweise  über  die  Verspätungen  der  nicht 
lokalen,  mit  Post-  oder  Personenbeförderung  verbun- 
denen Züge  entnehmen  wir  über  den  Zugsverkehr  des  Monats  Ja- 
nuar die  nachstehenden  Daten.  Nach  diesem  Ausweise  verkehrten 
11  769  Züge,  darunter  681  Eilzüge,  4189  Post-  und  Personenzüge  und 
6899  gemischte  Züge.  Keine  oder  eine  geringe  Verspätung  hatten 
71,,  Procent  der  Züge,  und  sind  hierunter  bei  Eilzügen  Verspätungen 
bis  einschliesslich  5 Minuten , bei  Post- und  Personenzügen  bis  ein- 
schliesslich 10  Minuten  und  bei  gemischten  Zügen  bis  einschliesslich 
20  Minuten  begriffen.  Der  Zahl  nach  betrugen  diese  rechtzeitig  oder 
unbedeutend  verspätet  eingetrofifenen  Züge : 329  Eilzüge,  2760  Post- 
und  Personenzüge  und  endlich  5271  gemischte  Züge  An  den  End- 
punkten der  Fahrt  langten  34.«  Procent  der  Eilzüge,  19  Procent  der 
Post-  und  Personenzüge  und  17  Procent  der  gemischten  Züge  verspätet 
an,  und  zwar  erfuhren  eine  Verspätung  von  5 — 10  Minuten  53  Eilzüge, 
von  10 — 20  Minuten  72  Eilzüge  und  315  Post-  und  Personenzüge,  über 
20  Minuten  112  Eilzüge,  von  20  bis  30  Minuten  207  Post-  und  Personen- 
züge und  370  gemischte  Züge,  über  30  Minuten  477  Post-  und  Personen- 
züge,  von  30 — 60  Minuten  528  gemischte  Züge  und  über  60  Minuten 
278  gemischte  Züge. 

Das  Handelsministerium  hat  die  Frist  für  Herstellung  eines  Dop- 
pelgeleises auf  den  Strecken  Kolin  - Böhmisch  - Brod  und  Aussig  - Bo- 
denbach „wegen  nachgewiesener  Unmöglichkeit  der  Fristeinhaltung“ 
verlängert.  Das  Handelsministerium  setzt  voraus,  dass  das  Doppel- 
geleise  bis  nächsten  Herbst  noch  vor  Beginn  des  grossem  Güterver- 
kehrs gelegt  sein  wird. 

In  der  Stationsbezeichnung  der  an  der  neuen  Staatsbahnlinie 
gelegenen  Stationen  Poysdorf  und  Mistelbach  ist  eine  Aenderung 
dahin  eingetreten,  dass  von  nun  an  die  Station  Poysdorf  den  Namen 
Frättingsdo r f und  die  Station  Mistelbach  die  Doppelbezeichnung 
Mistelbach-Poysdorf  führen  wird. 

Der  Verwaltungsrath  der  Oesterr.  Staatsbahn,  welcher  sich 
seit  ungefähr  zwei  Jahren  im  Besitze  der  Vorkonzession  für  die  pro- 
jektirte  Linie  Kikinda-Belgrad  befindet,  ist  nun  bei  der  Un- 
garischen Regierung  um  Verleihung  der  definitiven  Konzession  einge- 
schritten Die  Ungarische  Regierung  wird  nunmehr  mit  der  Serbi- 
schen Regierung  wegen  Bezeichnung  der  Anschlusspunkte  der  Unga- 
rischen und  Serbischen  Bahnen  in  Verhandlung  treten,  damit  so  die 
Itealisirung  der  Verbindung  ungehindert  und  baldmöglichst  bewerk- 
stelligt werden  könne.  Die  Türkische  Regierung  hat  auch  bereits 
den  Anschluss  der  Serbischen  Bahnen  an  die  Türkischen  bei  Alek- 
zinatz  genehmigt,  wodurch  die  Herstellung  der  Serbischen  Bahnen 
nunmehr  in  gesicherte  Aussicht  gestellt  wird ; denn  ohne  diesen  An- 
schluss hätten  die  Serbischen  Bahnen  keine  Zukunft  gehabt. 

Das  Gesetz  über  die  Bedingungen  für  die  Unternehmung  der 
Eisenbahn  von  Lemberg  über  S t ry  und  Sk ole  an  die  Ga  I iz i sch- 
UngarischeGrenzeist  vom  Abgeordnetenhause  genehmißt  wor- 
den. Die  Regierung  ist  ermächtigt,  diese  Eisenbahn  auf  Staatskosten 
herzustellen  oder  etwaigen  Konzessionswerbern  die  Garantie  eines 
jährlichen  Reinerträgnisses  in  der  Maximalsumme  von  1 430000  fl.  in 
Silber  für  die  Dauer  der  Konzession  mit  Inbegriff  der  Tilgungsquote 


zu  sichern.  . 

Der  Verwaltungsrath  der  Galizischen  Karl-Ludwigs  bahn 
hat  dem  Handelsministerium  das  Projekt  für  die  Fortsetzung  der  Linie 
Lomberg-Brody  von  Brody  bis  an  die  Reichsgrenze  gegen  Radziwilow 
zum  Anschlüsse  an  die  auf  Russischem  Gebiete  herzustellende  Zweig- 
bahn Dubno  - Radziwilow  der  Kiew  - Brester  Eisenbahn  vorgelegt  un  d 
um  Anordnung  der  technisch- militärischen  Revision  'angesucht.  Die 
Eisenbahnstrecke  von  Brody  bis  zur  Reichsgrenze  ist  3840  Klafter  = 
0,96  Meile  lang. 

Die  Genehmigung  des  Meilenzeigers  der  im  Baue  befindlichen  Sud- 
bahnlinien Villach-Franzensfeste  und  St.  Peter-Fiume  ist  erfolgt. 


Eisenbahnen  zu  werden  und  das  bisherige  Vereins-Reglement  zu  ersetzen, 
enthält  auch  neue  und  präcise  Bestimmungen  über  die  Liefer- 
zeiten. Der  organische  Zusammenhang  zwischen  den  Bestimmungen  über 
Lieferzeiten  mit  den  andern  Haftbestimmungen  und  dem  Betriebs-Reglement 
überhaupt,  erheischt  nach  der  Ansicht  der  Oesterr.  Eisenbahn-Verwaltungen, 
dass  erstere  nicht  losgelöst  von  den  letzteren,  bearbeitet  und  aufgestellt  wer- 
den, weshalb  dieselben  die  Bitte  stellen:  Das  k.  k.  Handelsministerium  möge 
die  in  gedachtem  Erlass  getroffene  Anordnung  betreffend  Prüfung  der  bisheri- 
gen Bestimmungen  über  die  Oesterr.  Lieferzeit-Reglements  in  solange  sisti- 
ren,  bis  die  Oesterr.  Eisenbahnen  über  die  Anwendbarkeit  des  Betriebs-Re- 
glements des  Norddeutschen  Bundes  schlüssig  geworden  sind,  worüber  sofort 
spezieller  Bericht  erstattet  werden  wird. 
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Die  wirklichen  Entfernungen  betragen  in  Meilen  von  der  Mitte  des 
Stationsplatzes  Villach  bis  zur  Einmündung  in  die  Brennerbahn  und 
zugleich  Militärhaltestelle  Franzenfeste  27,5«  und  bis  Mitte  der  Sta- 
tion Franzensfeste  27, 778.  Die  wirklichen  Entfernungen  von  Mitte 
St.  Peter  betragen  in  Meilen  bis  Ende  der  Linie  St.  Peter-Fiume  7,186 
und  bis  Mitte  der  muthmaasslichen  Station  Fiume  7,269. 

Die  politische  Begehung  der  Theilstrecke  der  Mähris  ch- 
SchlesischenCentralbahn  von  der  Mährisch-Schlesischen  Grenze 
bei  Kotzendorf  bis  Profil  877  bei  Weisskirch  und  des  Würbenthaler 
Flügels  von  N.-Erbersdorf  bis  Profil  34  findet  unter  Leitung  des  Re- 
gierungsrathes  Wilhelm  Ritter  v.  Fürer  am  20.'  d.  statt. 

Durch  ein  Nachtragsübereinkommen,  welches  vom  Handelsmini- 
sterium am  29.  Januar  1871  genehmigt  worden  ist,  wurden  die  Voll- 
eudungstermine  für  die  Zweigbahnen  der  0 esterreichi  sch  en 
Nordwestbahn  im  Rieseugebirge  wie  folgt  festgesetzt:  Pelsdorf- 
Hohenelbe  1.  August  1871,  Wostromierz-Gitschin  und  Trautenau-Frei- 
heit  31.  December  1871. 

Das  Handelsministerium  hat  unterm  27.  Februar  auf  Grund  des 
Ergebnisses  der  am  12.  Februar  stattgefundenen  Offertverbandlung 
die  Uebertragung  des  Baues  des  Flügels  von  A b s d o r f nach  K r e]m  s 
an  die  Firma  Haudek  und  Neubauer  genehmigt. 

Die  Anglobank  veröffentlicht  das  Ergebniss  der  Subskription  auf 
die  Aktien  und  Prioritäten  der  Prag-Dux  er  Bahn,  welche  am  16. 
d.  stattgefunden  hat,  wonach  die  aufgelegten  je  30  000  Stück  Aktien 
und  Pnoritätsobligationen  erstere  GVsiach,  letztere  2a/3fach  überzeieh- 
wurden.  Die  Zeichner  von  1 — 10  Aktien  und  Prioritäten  erhalten  den 
vollen  Betrag,  auf  11 — 100  Aktien  werden  10  und  auf  alle  grösseren 
Zeichnungen  ein  Zehntel  gewährt;  auf  die  Zeichnung  11 — 25  Stück 
Prioritäten  werden  10  Stück,  von  26 — 50  Stück  25  Stück,  von  51 — 100 
Stück  30  Stück,  von  101  und  darüber  einDritttheil  gewährt. 

Baufortsehritte  der  1.  Ungarisch  - Galizischen  Eisenbahn 
Ende  Februar  1871.  Auf  der  Galizischen  Strecke  beträgt  der 
Gesammtfortschritt  an  Unterbau  29, 3 % und  ist  die  Grundeinlösung 
nahezu  vollendet.  Am  Tunnel  nehmen  die  Arbeiten  ihren  ungestör- 
ten Fortgang.  Auf  der  Ungarischen  Strecke  sind  nunmehr  13, 2s 
Meilen  in  Angriff  genommen. 

Personalnachrlcbteu 

Dr.  August  Wiegand  zu  Hallef , technischer  Direktor  der  Le- 
bensversicherungs-Gesellschaft Iduna,  welcher  sich  namentlich  in  den 
letzten  Jahren  so  grosse  Verdienste  um  die  Statistik  der  Sterblich- 
keit und  Invalidität  der  Eisenbahn-Beamten  erworben  hat,  verschied 
am  14.  März  nach  kurzem  aber  schwerem  Krankenlager.  Der  Ver- 
ewigte, früher  Lehrer  der  Mathematik  und  Naturwissenschaften  an 
mehreren  höheren  Lehranstalten  wie  an  der  lateinischen  Hauptschule 
und  der  Realschule  in  Halle,  war  als  besonders  begabter  Mathema- 
tiker, der  sich  schriftstellerisch  vielfach  verdient  gemacht  hatte,  zu 
dem  Versicherungswesen  übergetreten , in  welchem  er  als  Autorität 
galt.  Noch  vor  Kurzem  veröffentlichte  er  in  einer  Schrift:  „Wie  mir’s 
erging“  autobiographische  Skizzen  seines  rastlos  tbätigen  Lebens.* 

Preussen.  Der  Regierungsrath  D’ Avis  zu  Berlin  ist  zum  Geheimen 
Regieruugsrath  und  Vortragenden  Rath  bei  dem  Ministerium  für  Handel , Ge- 
werbe und  öffentliche  Arbeiten  ernannt  worden. 

Techuisches. 

st.  Der  neue  Themse-Tunnel  in  London.  In  No.  51  Jahrgang 
1869  unserer  Zeitung  ist  eine  kurze  Beschreibung  dieses  Tunnels  ent- 
halten, der  wir  noch  folgende  Details  beifügen,  die  von  allgemeinem 
Interesse  sein  dürften.  Zur  Ausführung  des  Tunnels  bediente  man 
sich  eines  sogenannten  Schildes  aus  Eisenblech,  aber  von  gauz  ande- 
rer Form,  als  beim  alten  Themsetunnel.  Unter  dem  Schutze  des 
Schildes  wurde  der  erforderliche  Erdaushub  und  die  Zusammenset- 
zung der  gusseisernen  Ringe,  aus  denen  der  Tunnel  gebildet  ist, 
vorgenommen. 

Die  Arbeiten  begannen  im  Februar  1869  und  wurden  im  Novem- 
ber desselben  Jahres  vollendet.  Den  gefährlichsten  Punkt,  wo  man 
sich  dem  Flussbette  um  6,705m-  näherte,  passirte  man  im  August. 
Durchwandert  man  den  Tunnel  zu  Fuss  und  untersucht  man  die  Fu- 
gen zwischen  den  einzelnen  gusseisernen  Ringen,  womit  derselbe  be- 
kleidet ist,  so  wird  man  jede  Spur  von  Feuchtigkeit  und  Nässe  ver- 
missen. Der  blaue  Liaskalk,  welcher  die  Röhren  einhüllt  und  ebenso 
der  Medina-Cement,  mit  dem  die  Fugen  ausgestrichen  sind,  haben 
merkwürdiger  Weisq  eigentlich  mehr  geleistet,  als  man  von  ihnen 
erwartete.  Selbst  an  der  tiefsten  Stelle,  am  Gefällsbruch,  ist  die 


* Seine  letzte  literarische  Arbeit  ist  jedenfalls  der  in  No.  9 u.  10  des 
laufenden  Jahrgangs  unserer  Zeitung  veröffentlichte  Aufsatz:  „Tarif-  und  Re- 
serve-Berechnung bei  Eisenbahn-Pensionskassen“,  dessen  Schluss  uns  mit 
einem  noch  von  Dr.  Wiegand  selbst  (am  25.  v.  M.)  geschriebenen  Briefe  zu- 
ging, worin  er  uns  mittheilte,  dass  er,  obgleich  er  schwer  krank  zu  Hause 
liege  und  kaum  vor  Fieberzittern  die  Feder  führen  könne,  doch  noch  den  Rest 
seines  Gesammt-Artikels  schicke,  damit  derselbe  vollständig  abgedruckt  wer- 
den könne.  Trotz  seiner  Krankheit  wollte  er  noch  die  Korrekturbogen  seines 
Aufsatzes  durcbsehen,  was  jedoch  durch  das  Fortschreiten  der  Krankheit  be- 
züglich der  2.  Abtheilung  in  No.  10  unmöglich  gemacht  wurde.  Schon  aus 
dieser  Thatsache  ergiebt  sich,  was  für  einen  eifrigen,  unermüdlichen  Mitar- 
beiter wir  in  dem  Verewigten  verlieren. 


angesammelte  Wassermenge  unbedeutend,  so  zwar,  dass  sie  durch 
den  immer  stattfindenden,  nicht  zu  starken  Luftzug  verdunstet. 

Als  Beförderungsmittel  dient  ein  Omnibus,  welcher  sich  vor-  und 
rückwärts  zwischen  den  zwei  Stationen  (Schachten)  bewegt,  ohne  vor- 
erst umgedreht  werden  zu  müssen.  Der  Wagen  ist  ein  ganz  aus 
Stahlblech  gefertigtes,  leicht  construirtes  Fahrzeug,  welches  an 
einem  eisernen  Rahmen  befestigt  ist.  Dieser  Rahmen  nimmt  die  4 
mit  Spurkränzen  versehenen  Räder  auf,  die  längs  Stahlschienen 
laufen.  Die  Spurweite  beträgt  ü,78™-  Die  Schienen  haben  per  lauf. 
Meter  ein  Gewicht  von  17, s5  Kilg.  und  sind  auf  Traversen  in  Entfer- 
nungen von  90  Cent,  gelegt.  Die  Räder  haben  einen  Durchmesser 
von  0,4o6m-,  weiters  eine  an  beiden  Enden  angebrachte  Pedalbremse, 
die  vom  Conducteur  bedient  wird. 

An  den  beiden  schmalen  Seiten  des  Wagens  befinden  sich  Thü- 
ren,  an  den  Langseiten  die  14  Sitzplätze.  Das  Fahrzeug  ist  geräumig, 
bequem  und  so  comfortable  eingerichtet,  wie  ein  gewöhnlicher  Omni- 
bus. Das  Gewicht  bei  voller  Beladung  von  14  Reisenden  beträgt 
ungefähr  zwei  Tonnen.  Der  Wagen  hat  3,05m-  Länge,  l,ß2m-  Breite 
und  l,87m-  Höhe;  der  Raum  zwischen  den  Sitzen  misst  0,68m-  Nach 
diesen  Angaben  ist  es  wohl  selbstverständlich,  dass  nur  Personen  mit 
diesem  Verkehrsmittel  befördert  werden  können.  Die  Hebevorrich- 
tung in  jedem  Schacht  ist  eine  Art  Zimmer,  dessen  Wände,  Decke 
und  Boden  ganz  aus  Eisen  bestehen;  die  Länge  beträgt  1!83™-,  die 
Breite  l,ß2m-  und  die  Höhe  l,98m-  Zu  oberst  an  der  Decke  befindet 
sich  eine  Kette,  die  eine  zunächst  der  Schachtöffnung  gelegene  Rolle 
passirt.  Am  andern  Ende  ist  an  der  Kette  ein  zwischen  Führungen 
laufendes  mobiles  Gegenwicht  angebracht.  Das  Gegengewicht  be- 
steht aus  einer  Platform  von  Gusseisen,  auf  welche  man  proportional 
der  zu  befördernden  Anzahl  von  Personen  Gewicht  auflegt.  Ausser- 
dem liegt  an  der  Decke  eine  Bremse,  welche  man  von  Innen  dirigiren 
kann,  und  zwar  derart,  dass  mittelst  derselben  ein  Paar  Fangzangen 
an  die  Führungen  angedrückt  wird,  um  so  nötigenfalls  die  Bewe- 
gung der  Vorrichtung  auf  einige  Fuss  zu  begrenzen.  Hebevorrich- 
tung und  Gegengewicht  sind  mittelst  eines  Kabels  aus  Eisendraht 
untereinander  verbunden,  welches  sich  über  eine  am  Boden  des 
Schachtes  befestigte  Rolle  schlingt. 

Im  Niveau  des  Souterrains,  und  zwar  an  der  innern  Parthie  jedes 
Schachtes,  befindet  sieh  ein  Locale,  in  welchem  eine  Maschine  von 
vier  Pferdekräften  aufgestellt  ist.  Jede  dieser  Maschinen  besorgt 
die  Bewegung  der  Hebevorrichtung;  jene  von  Surrey  (rechtes  Ufer) 
hat  noch  überdies  den  Omnibus  fortzuziehen.  Dieses  Ziehen  wird 
mittelst  eines  Stahlkabels  ohne  Ende  ausgeführt,  welches  um  zwei 
Rollen  geschlungen  ist. 

Am  untern  Theile  der  Schachte  sind  die  Wartesäle  für  die  Reisen- 
den angebracht.  Sie  haben  ungefähr  7,9m-  Länge,  3m-  Breite  und3m- 
Höhe  vom  Fussboden  bis  zum  Scheitel  des  sie  bedeckenden  Gewöl- 
bes gemessen.  An  beiden  Seiten  der  Säle  sind  bequeme  Sitze  ange- 
bracht, zur  Aufnahme  der  14  mit  dem  nächsten  Zuge  zu  befördernden 
Personen.  Um  den  Weg  von  einer  Seite  zur  andern  zurück  zu  legen, 
braucht  man  nicht  ganz  drei  Minuten.  Nimmt  man  an,  dass  nur  12 
Stunden  pro  Tag  gefahren  wird,  so  ergiebt  sich  eine  Anzahl  von  zwei 
Millionen  Passanten  während  eines  Jahres. 

Ueber  die  Gesammtbausumme  können  wir  keine  bestimmten  An- 
gaben machen,  jedoch  steht  so  viel  fest,  dass  dieselben 500  000 Francs 
nicht  übersteigen,  wobei  die  Kosten  für  Grundeinlösungen  einbezogen 
sind.  Vergleichsweise  sei  erwähnt,  dass  der  alte  Themse-Tunnel 
12  500  000  Francs  kostete  und  18  Jahre  Bauzeit  erforderte. 

Bei  der  gewählten  Art  des  Transportes  mittelst  Omnibus  ist  auch 
der  Vortheil  erreicht,  dass  die  durch  die  nöthige  Gasbeleuchtung 
verdorbene  Luft  ohne  Belästigung  der  Passanten  entfernt  wird;  der 
Omnibus  wirkt  gewissermaassen  als  Piston,  durch  welchen  eine  ent- 
sprechende Ventilation  im  Tunnel  eingeleitet  wird,  ohne  dass  ein 
eigentlicher  Luftzug  stattfindet. 

(Nach  der  Zeitschrift  des  Oesterr.  Ing.-  u.  Arch. -Vereins.) 

t.  Spurweite  des  sekundären  Eisenbahnnetzes  in  Ostindien, 
er  General-Gouverneur  von  Ostindien  hat,  nach  Einholung  eines 
utachtens  von  mehreren  der  bedeutendsten  Englischen  Ingenieure, 
kürzlich  den  Beschluss  gefasst,  das  projektirte  Netz  von  sekundären 
Bahnen  in  Ostindien  nicht  breitspurig,  wie  die  bisher  erbauten  Indi- 
schen Bahnen , sondern  schmalspurig  und  zwar  von  3 Fuss  3 Zoll 
(fast  genau  1 Meter)  Spurweite  zu  konstruiren.  Genau  dieselbe  Spur- 
weite ist  bekanntlich  in  den  vom  Verein  der  Deutschen  Eisenbahn- 
verwaltungen aufgestellten  Grundzügen  für  den  Bau  und  Betrieb  von 
sekundären  schmalspurigen  Bahnen  empfohlen.  Es  ist  zu  erwarten, 
dass  der  Bau  eines  ausgedehnten  Netzes  von  schmalspurigen  sekun- 
dären Bahnen  schon  in  nächster  Zeit  mit  Energie  von  der  Indischen 
Regierung  in  Angriff  genommen  werden  wird. 

Literatur. 

Zeitschrift  für  Kapital  und  Rente  von  Freiherrn  von  Dankel- 
mann  (Stuttgart  Wilhelm  Nitzschke  1871).  Das  1.  Heft  des  7.  Bandes, 
welches  uns  vorliegt,  enthält  die  Fortsetzung  der  finanziellen  Chronik 
des  Jahres  1870,  Auszüge  aus  den  Geschäftsberichten  der  Eisenbahn- 
Gesellschaften  etc.  Demselben  wird  jetzt  das  bei  A.  Dann  in  Stutt- 
gart erscheinende  „Neue  Verloosungsblatt  aller  Europäischen  Börsen- 
papiere“ beigegeben. 
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Eisenbahn  - Kalender. 

Submissionen  und  deren  Ergebnisse, 
a)  Ergebnisse. 

Die  Kaiserin  Elisabethbahn  hat  von  den  950  neu  anzuschaffenden  Güter- 
waggons tiOO  Stück  an  Oesterr.  Fabriken,  300  Stück  ihren  eigenen  Maschinen- 
werkstätten und  50  Stück  Sächsischen  Fabriken  zur  Lieferung  in  Bestellung 
gegeben. 

b)  Submissionen. 

Termjn  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

27  März  zu  Osnabrück  Venlo-Hamburger  Erdarbeiten  Kirchweyhe-Dreye  — 
30  zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Wupperbrück  bei  Rittershausen  — 

30  ” zu  Elberfeld  dieselbe  Erdarbeiten  Mühlheim-Deutz  — 

31.  ” zu  Witten  Berg.-Märk.  E.  Steinkohlen  180  j 

31  ” zu  Köln  Rheinische  E.  Lokomotiven  180  | 


Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

4.  April  zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Eisenkonstruktionen 

Oevertrop-Brilon  — 

5.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Radgerippe  etc.  180 

5.  „ zu  Münster  Westfälische  E.  Eisenbahnwagen  178 

'gSriefftasten. 

Herrn  Dr.  H.  in  Wien:  Wir  haben  bereits  in  voriger  Woche  Ihnen  brieflich 
mitgetheilt,  dass  eine  Korrespondenz  über  dieEnquöte  willkommen  sei  und 
ist  auch  der  von  Ihnen  eingesaudte  erste  Artikel  in  No.  11  zum  Abdruck 
gekommen.  Korrespondenzen  für  die  nächste  Zeitungs-Nummer  müssen 
bis  zum  Dienstag  früh  der  betreffenden  Woche  in  unserem  Besitze  sein,  so 
dass  Sie  dieselben  Sonntags  zum  Schnellzug  in  Wien  zur  Post  geben  müssen. 

Herrn  Korrespondenten  := : Ihre  Mittbeilungen  können  wir  leider  erst  in 
nächster  Nummer  bringen.  Zugleich  bitten  wir  Sie,  dieselben  an  die  Re- 
daktion (nicht  an  die  Expedition)  zu  adressiren. 


Namen  der  Bahnen 


Niederländische  Staatsbabuen 
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Bahnen  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Gulden  Holland.  Währg.  angegeben. 
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Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Francs  angegeben. 
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i Seit  1.  October  1870  an  den  Staat  übergegangen. 

0FFICIELLER  ANZEIGER. 


Pfälzische  Nordbahneii. 

(Linie  Landstuhl-Kusel.) 

Zu  den  Aktien  der  Pfalz.  Nordbahnen 

Linie  Landstuhl-Kusel  von  No.  1 — 3480 
sollen  nach  Vorschrift  der  Satzungen  Dividendescheine  No.  1 bis 
5 ausgegeben  werden. 

Wir  laden  daher  die  betreffenden  Herren  Actionäre  ein,  ihre 
Aktiendokumente  behufs  Abstempelung  in  der  Zeit  vom  15.  bis 
31.  März  ds.  Js.  bei  den  Herren 

M.  A.  v.  Rothschild  und  Söhne  in  Frankfurt  a/M., 

Ph.  Nie.  Schmidt  in  Frankfurt  a/M., 

W.  H.  Ladenburg  and  Söhne  in  Mannheim, 

S.  Bleichröder  in  Berlin 
der  Bayer.  Vereinsbank  in  München, 

„ Kgl.  Bank  in  Nürnberg 

auzumelden , oder  die  Dividende- Scheine  bei  der  Direktorial- 
Kasse  zu  Ludwigshafen  a/Rh.  gegen  Abstempelung  der  Aktien- 
Dokumente  zu  beziehen. 

Nach  dem  10.  April  findet  die  Abgabe  der  Dividende-Scheine 
»egen Vorzeigung  der  abgestempelten  Aktien-Dokumente  bei  dei- 
jenigen  Stelle  statt,  bei  welcher  die  Aktien  zur  Abstempelung 
präsentirt  worden  sind. 

Nach  dem  31.  März  werden  bei  den  oben  bezeichneten 
Banken  und  Bankhäusern  keine  Anmeldungen  mehr  angenommen 
und  können  die  Dividende-Scheine  alsdann  nur  noch  bei  der  Di- 
rekte rial-Kasse  bezogen  werden. 


Gegen  Abgabe  der -Dividende-Scheine  werden  die  betreffen- 
den Aktien-Dokmnente  mit  einem  entsprechenden  Stempel  ver- 
sehen. 

Ludwigshafen,  den  11.  März  1871. 

Die  Direktion  der  Pfälzischen  Eisenbahnen. 

v.  Jaeger.  

Westfälische  Kisenbahu. 

Die  Lieferung  von: 

80  Stück  offenen  4rädr.  Güterwagen  ohne  Bremsen, 

30  „ dergleichen  mit  Bremsen, 

50  „ offenen  4rädr.  Kohlenwagen  mit  Wendeschemeln 

ohne  Bremsen, 

16  „ „ 6rädr.  Güterwagen  ohne  Bremsen, 

60  „ bedeckten  4rädr.  Güterwagen  mit  Einrichtung  zum 

Militärtransport  etc.  ohne  Bremsen, 

23  „ dergleichen  mit  Bremsen 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs- Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  in  un- 
serem Central-Biireau  hierselbst  einzusehen  und  von  dem  Rech- 
nuugsrath  Meyer,  gegen  Erstattung  der  Copialien,  zu  beziehen. 

Offerten  auf  diese  Lieferung  sind  versiegelt  und  mit  der 
Aufschrift:  „Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahn- 
wagen“ bis  zu  dem  am  5.  April  c.  Vormittags  10  Uhr  in  unse- 
rem Central-Büreau  liier  anstehenden  Termine,  in  welchem  die- 
selben in  Gegenwart  der  erschienenen  Submittenten  eröffnet  wer- 
den sollen,  portofrei  an  uns  einzusenden. 

Münster,  den  20.  März  1871. 

Königliche  Direktion  der  Westfälischen  Eisenbahn. 


179 


Berlin-Anhaltische  Eisenbahn. 


Ea  ha,  heute  die  Verlosung  unserer  4«, „Priori, äts-Aetien  resp.  4«J.*/.  Priori, ä,s-Obliga, innen  State  gefunden  und  sind  dabei 
folgende  Nummern  gezogen  worden : ^ der  4°/ 0 Priorität S -Actien. 

17.  40.  73.  99.  118.  133.  189  : ^ 16^179.  S25^279^65^l6?L?5a 

??928l8009118061  1899289.'  1899.  1943.'  1949.  2006.  2015.  2030.  2063.  2101.  2148  2167.  2186.  2228.  2287.  2336.  23o2.  2391. 

240.1  2431.  2501.  2558.  2594.  2603.  2622.  2665.  2667.  2683  2738.  2794.  M M81.  3488.  3503.  3526.  3556. 

2882.  2912.  2930.  2934.  3006.  3043.  3132.  3163.  3216.  3232.  3247.  62 65  ößb  ^ ^ ^ ^ ^ 

1.3558.  3600.  3657.  3688.  3721.  3793.  3800  3806  8817.  3856  3901.  ^ 45gl  4658.  4713.  4736.  4783.  4791.  4794. 

4210.  4223.  4240.  4295.  4298.  4314.  «17.  4326. • 2 5170  5173  5192.  5213.5214.5229.  5248.  5261.5264. 

4802.  4805.  4840.4866.4914.4947.  6S„6  ..0.  ^4-7  5673  5696  5723  5729.  5813.  5815.  5868.  5902.  5922. 

5298.  5352.  5410.  5428.  5444.  5445.  5474  5510  5626  5534.  5547.  5673.  569b.  5723.  ^ ^ 6659  6702.  6783.  6791. 

5925.  6024.  6059.  6064.  6066.  6162.  6171.  6-00.  ■ • 7347.  7350-  7406.  7409.  7412. 

f S 7631.  7637.  SS  Ti  S'.  7870.  kü  Ti  7965.  7980.  8005.  8011.  8063.  807,  808,  8136.  8215. 

f 8291.  8352.  8376.  8429.  8440.  8491.  8498.  «tfiolr  A,  500  Tlllr. 

SÄfJÄÄ  666- 6T1- 73a  736- 744- 77  • 

803.841.933.957.99b.  u.  der  41/*  fl/o  Prioritäts-Obligationen. 

m » m « 1003.  ,««. ^Ljm 

ÄSÄSiSS;®: 

6757.  6761.  6852.  7012.  7061.  7325.  74Q3.  7432.  7730.  . • 11557.  11870.  11913.  11946.  12096.  12104. 

8826.  8828.  8895.  9024.  9036.  9480.  9844:  8Vq?4o°'i3211  ‘ 13286  13538  13598.  13976.  14009.  14119.  14145. 

12358.  12359.  12473.  12502  12656.  12734.  12822.  13136.  13142.  18211.  13286.  13538.  ^ ^ 16993.  17010.  i7i68. 

14296.  14446.  15189.  15318.  15367.  15515.  15583.  1 • 1 9 lg952  19100>  19110.  19153. 

17355.  17600.  17898.  17911.  18095  18206.  18221.  18228.  18Mb.  IM  . 20444.20538.20548.20691. 

SS:  SR  SR  SR 

( SR  -3.  ,330.  2,372. 

arAVÄ  2S  JÄ  SS  iÄ  SS  e SS:  & Sä:  4740.  «S  S: 

5296.  5412.  o448.  ^ dei.  41/  0,  Prioritäts-Obligationen  Iättr.  B. 

45  Stück  ä 100  Thlr.  ,q44 

65105.  8393°  8501'  8524’  8527'  8557'  8567‘ 

8637.  8711.  8792.  8832.  8945.  9 stdcfe  & 500  Thlr. 

I 144.  195.  352.  389.  899.  955.  1084.  1401.  I467-  . QT1  mit  3em  30  Juni  d J.  auf,  weshalb  deren  Inhaber 

Die  Vertat:  *«r  ^d^GefeSaÄtpf-Casse  - am  Askaniscben  Plate  No.  6 - nebst  den  vom  1.  Juli 

äee  Nennwerts  derjenigen  Aetien  resp. 

obügati 

frtiheren  verloosuugen  sind  bis  jetz^no^  fo^^d^Priorims^L^jp^nd  Obligationen  zur  E^Ul^S^nS 
aus  der  14.  Verloosung  de  1856  mit  1 Coupon. 


ä 100  Thlr.  No.  3711. 

aus  der  23.  Verloosung  de  1865  mit  7 Coupons 
& 100  Thlr.  No.  2926. 


ais-Acueu  „ . . 

aus  der  28.  Verloosung  de  1870  mit  5 Coupons  a 500  Thlr. 
9.  450.  904.  1291. 
ä 100  Thlr. 

7.  89.  95.  331.  337.  362.  964.  1128  1200.  1204  1561  1702. 


w 7 80  Q f)  AA1.  ÖÖ  i . ÖÖZ.  SO*.  - - • 

ä 100  Thlr.  No.  2926.  2'106'  21'19  2174  2178.  2663.  3093.  3180.  3747.  3803.  4750 

aus  der  27.  Verloosung  de  l869^mit  ^7  ^oupons  a_100  Thl^.  |106.  2119.  ^ ^ 6505.  6692.  7003.  7026.  7047.7106. 

7222.  7512.  7952.  8365.  8486. 


aus  aer  ai.  veriuusuug  ~ r ir7ßQ  -,Q89 

272.  313.  315.  489.  702.  907.  1043.  1187.  1662  1769.  1982. 

2906.  3588.  4105.  5131  5976.  6356.  6361.  6921.  7447.  7560. 

7566.7617.8338.  41/. »/.  Prioritäts-Obligationen  I.  Em^sion 

aus  der  10.  Verloosung  "is67  Äoupons  *.  ?00  Thlr.  284.  566.  1520.  25 

ä 100  Thlr.  1180.  2166.  4978. 

aus  der  11.  Verloosung  de  1868  mit  15  Coupons 

1 100  Thlr.'  1054.  1102.  1234.  1265.  1920.  3608.  3759 
aus  der  12.  Verloosung  de  1869  mit  13  Coupons 
ä 500  Thlr.  145.  396. 


iffatiODca -*-•  jjiuissiw“, 

100  Thlr.  284.  566.  1520.  2574.  4487.  4916. 

aus  der  13.  Verloosung  de  1870  mit  11  Coupons 

2827.  2978.  360,  3706. 

3731.  3828.  3917.  4912. 
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^ mmmm,  i 

i 

III.  4Va  °/o  Prioritäts-Obligationen  II.  Kmission. 

aus  der  6.  Verloosung  de  1806  mit  19  Coupons  aus  der  9.  Verloosung  de  1869  mit  13  Coupons 


ä 500  Thlr.  5464. 

ä 100  Thlr. 

5540.  6108.  7227.  9085.  13212.  14025.  19224.  21152.  22228. 
24903. 

aus  der  7.  Verloosung  de  1867  mit  17  Coupons 
ä 500  Thlr.  2540.  2702. 

ä 100  Thlr. 

5008.  9880.  10201.  11328.  11570.  12334.  12633.  13317.  13506. 
16049.  18258.  18422.  19227.  19234.  21878.  21999.  22290. 
22556.  22952.  24476.  26466.  27152. 

aus  der  8.  Verloosung  de  1868  mit  15  Coupons 
a 500  Thlr.  2588.  3265.  3655.  4197. 

ä 100  Thlr. 

7129.  8961.  9577.  10093.  10600.  12654.  13078.  14077.  15550. 
16718.  17652.  17993.  18856.  19163.  20086.  20245.  23120. 
25454.  25984. 


ä 500  Thlr.  1197.  1381.  2498.  3472.  4250.  4603. 

ä 100  Thlr. 

5093.  5303.  5459.  12407.  13034.  13629.  13882.  13979.  16501. 
16610.  19374.  1985?.  20391.  20475.  22309.  22332.  23229. 

23382.  23698.  23805.  23806.  24631.  24924.  24999.  26841. 

aus  der  10.  Verloosung  de  1870  mit  11  Coupons 
ä 500  Thlr.  1035.  1362.  1722.  3503.  3992.  5138.  5469. 
ä 100  Thlr. 

6088.  7013.  7157.  7679.  8010.  8073.  8519.  8785.  9227.  9446. 
10113.  10280.  10452.  10821.  10891.  10972.  11078.  11252. 

11658.  11864.  11915.  13208.  14269.  14763.  14857.  14925. 

15038.  15440.  15968.  16299.  16452.  16490.  18488.  18776, 

19649.  19825.  19975.  19980.  20033.  20577.  20731.  20848. 

22066.  22368.  22450.  22597.  23873.  24507.  24809.  26155, 

26869.  27245. 


IV.  41  2°/0  Prioritäts-Obligationen  Litte.  B. 


aus  der  2.  Verloosung  de  1868  mit  5 Coupons 
ä 100  Thlr.  3197.  5072.  5739. 

aus  der  3.  Verloosung  de  1869  mit  3 Coupons 
ä 500  Thlr.  991. 


ä 100  Thlr.  2812.  4007.  6579. 

aus  der  4.  Verloosung  de  1870  mit  1 Coupons 
ä 500  Thlr.  79.  198.  942. 

ä 100  Thlr.  2563.  3562.  4182.  5119.  6514.  7091.  7690.  7887. 


Alle  übxügen  bisher  verloosten  und  eingelösten  Actien  resp.  Obligationen  nebst  den  dazu  gehörigen  Coupons  sind  vorschrifts- 
mässig  vernichtet  worden. 

Berlin,  den  11.  März  1871.  Die  Directioil. 


Bergisch-DIiirkische  fiisen bahn. 

Die  Lieferung  des  für  die  Bergisch-Märkische  Eisenbahn  in 
der  Zeit  vom  1.  Mai  1871  bis  1.  Mai  1872  erforderlichen  Quan- 
tums von : 

2 703  000  Ctr.  Lokomotivkohlen, 

70  500  Ctr.  Schmiedekohlen, 

77  000  Ctr.  Kohlen  für  Schweissöfen  und  Werkstatts- 
maschinen, 

47  000  Ctr.  Kesselkohlen  für  Wasserstationen, 

28  000  Ctr.  Ofenbrandkolilen 
soll  im  Wege  der  Submission  verdungen  werden. 

Offerten  hierauf  sind  versiegelt  und  portofrei  und  mit  der 
Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Steinkohlen“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Freitag  den  31.  März  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  zu  Witten  anberaumten  Termine 
einzureichen.  Etwa  später  hier  eingehende  Offerten  bleiben  un- 
berücksichtigt. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen  im 
vorbezeiehneten  Büreau  zur  Einsicht  aus,  können  von  da  auch 
auf  portofreie  Anfrage  gegen  Erstattung  der  Kopialien  bezogen 
werden. 

Witten,  den  15.  März  1871. 

Der  Obermaschinenmeister. 

Stam  bk  e. 


Bebra-Ilaitaiier  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

1709  Stück  eichenen  Weichenseh  wellen 
für  die  Bebra -Hanauer  Eisenbahn  soll  im  Wege  der  öffentlichen 
Submission  vergeben  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  bei  der  Unterzeichneten 
Stelle  eingesehen,  von  da,  gegen  Erstattung  derCapialien  (3  Sgr.), 
auch  in  Empfang  genommen  werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Eichen-Weichen- 

schwellen  für  die  Bebra-H an auer  Eisenbahn“ 
bis  zu  dem  auf 


Donnerstag  den  30.  März  er.,  Vormittags  10  Uhr, 
dahier  anberaumten  Submissions -Termin  einzusenden,  woselbst 
Eröffnung  in  Gegenwart  der  erschienenen  Submittenden  stattfindet. 
Fulda,  den  13.  März  1871.  Der  Betriebs-Inspektor. 

Rintelen. 


Oberschlesiscln;  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

800  Stück  schmiedeeisernen  Wagen -Eadgerippen, 

600  ,,  Gussstahl-Scheibenrädern, 

800  „ Wagenrad-Bandagen  von  Puddelstahl, 

500  „ dergl.  von  Gussstahl 

im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  i.-t  auf 

Mittwoch  den  5.  April  er.  Vormittags  10  Uhr 

im  Büreau  der  Unterzeichneten  Dienststelle  auf  hiesigem  Bahn- 
hofe, anberaumt,  — bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und 
versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  zur  Lieferung  von  Radgerippen  und 
Bandagen“ 

eingereicht  sein  müssen  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen  Submittenten 
eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberück- 
sichtigt. 

Die  Lieferungs- Bedingungen  sind  im  vorgenannten  Büreau 
einzusehen,  auch  werden  Exemplare  derselben  auf  portofreie  Ge- 
suche mitgetheilt. 

Breslau,  den  15.  März  1871. 

Der  Königl.  Ober-Maschinenmeister. 

Bheinische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

„zehn  Stück  dreifach  gekuppelten  Güterzug- Loko- 
motiven“ 

beabsichtigen  wir  zu  verdingen.  Bedingungen  und  Zeichnung 
sind  von  unserm  Central -Verwaltungs  - Büreau  — am  alten  Ufer 
No.  2 hierselbst  — zu  beziehen  und  Offerten,  in  welchen  gleich- 
zeitig die  zu  proponirenden  Ablieferungs -Termine  anzugeben 
sind,  bis  Ende  März  er.  uns  einzureichen. 

Köln,  den  14.  März  1871.  Die  Direktion. 
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Märkisch  -Posener  Eisenbahn. 


Fahrplan  vom  1.  April  d.  J.  ab. 


A.  In  der  Richtun 

f Guben- Bentschen  1 , „ 

g \ Frankfurt  a/o  - Bentschen  / nac  #Sen' 

B.  In  der  Richtung  Posen  nach 

| Bentschen- Frankfurt  a/o. 
i Bentschen  - (iuben. 

Stationen 

No.  1. 

No.  3. 

No.  5. 

No.  7. 

No.  9. 

No.  11. 

S t a 1 1 0 n e 1 

No.  2. 

No.  4. 

No.  6. 

j No.  8. 

No  10. 

No.  12. 

Gemischter 

Zug. 

2.  3.  4.  Ci. 

Personenzüge 
1.  2.  3.  4.  Classe. 

; Personen- 
Zug 

4.2.3.4.C1. 

1 

Gemischter 

Zug. 

2.  3.  4.  CI. 

1 

Persouen- 

Zug. 

1.  2.  3 CI. 

Porsoneu- 

Zug. 

4. 2. 3.  4.  CI. 

Mrgs. 

Vorm. 

Nachm. 

Abds. 

Posen .... 

Mrgs. 

Mrgs. 

Vorm. 

Nachm. 

Gaben  .... 

Abf. 

11,30 

5.20 

10,  ,5 

Abf. 

5,59 

6,52 

11,29 

4.24 

Merzwiese  . . 

9.28 

12 

5,49 

10,44 

Dombrowka  . 

6,21 

7-30 

4,46 

Crossen  . . . 

10 

12,  „ 

66 

11., 

Otusz  .... 

6.38 

87 

5,3 

Rothenburg  . . 

}, 

10.54 

12.56 

6.44 

11,34 

Buk  . . . . 

6,51 

8,36 

12,, 0 

5,15 

Züllichau  . . . 

,, 

11,36 

1,26 

7,17 

11-58 

Opalenica  . . 

7.7 

9,22 

12,24 

5,31 

Bomst  .... 

,, 

12. og 

1,54 

Ank. 

Eicheuhorst 

7,23 

9,52 

5,45 

Bentschen  . . 

Aul:. 

12,59 

2,34 

8!, 

Neu-Toinysi  . 
Jastrzemsky  . 
Bentschen  . . 

„ 

7,41 

10-33 

12,51 

6,6 

Personen- 

ZU|T. 

Personen- 

Zog. 

Ank. 

8,4 

. 

* 10,48 

I H,I5 

• 

1 1,12 

* 6,14 
6-28 

1.2. 3.4.  CI. 

1.  2.  3.  CI. 

Personen- 

Mrgs. 

Vorm. 

Nachm. 

Zug. 

Frankfurt . . . 

Abf. 

7,27 

10,34 

5,5 

1.2.  3. 4.  CI. 

Reppen .... 

8,5 

11,8 

5,43 

Mrgs. 

Nachm. 

Abds. 

Sternberg . . . 

8,38 

11,32 

6, ,4 

Bentschen  . . 

Abf.! 

6,2 

1,26 

6,44 

Neu-Cunersdorf 

9,i 

11,51 

6,36 

Stentsch . . . 

r 

6,23 

7,5 

Wutschdorf  . . 

9,28 

6,57 

Schwiebus  . 

6,41 

2 

7 25 

Schwiebus  . . 

9,!6 

12,29 

7,21 

Wutschdorf  . 

7,2 

7’26B 

Stentsch  . . . 

10, 17 

7-37 

Neu-Cunersdorf 

7,28 

2 43 

8„o 

Bentschen  . . 

An k. 

10,4-, 

i,2 

. 

7,56 

Stern  berg  . . 

,, 

7,42 

2,56 

8,24 

Personen- 

Zug. 

Gemischter 

Zug. 

Reppen  . . 

Frankfurt  . . 

Ank. 

8,6 

8-87 

3,20 

3,50 

8,49 

9,20 

1 2.  3. 4.  CI. 

2.  3.4.  CI. 

Personen- 

Gemisch  ter 

Mrgs. 

Nachm. 

Nachm. 

Abds. 

Zug 

Zug. 

Bentschen  . . 

Abf. 

8,18 

1,18 

2,30 

8,14 

1.  2.  3. 4.  CI 

1.2  3.4. CI. 

Jastrzemsky  . . 

,, 

*8,S7 

. 

*3,7 

Mrgs. 

Nachm. 

Nachm. 

Abds. 

Neu-Tomysl  . . 

8.47 

1,39  1 

3,21 

8,41 

Bentschen  . . 

Abf. 

8,14 

2,20 

6,35 

6,54 

Eichenhorst  . . 

9,5 

■ | 

3.54 

859 

Bomst  * . . . 

8,34 

2 59 
3,53 

Opalenica . . 

9,22 

2,8 

4.20 

9,12 

Züllichau  . . 

9., 

12,23 

7,20 

Buk  ...  . 

9,37 

2,26 

4,49 

9,27 

Rothenburg 

9,80 

1>7 

4,52 

7,49 

Otusz  .... 

9.48 

5,9 

9,37 

Crossen  . . . 

10,2 

1,41 

Dombrowka  . 

10.8 

5,41 

9,55 

Merzwiese  . . 

10, )8 

1*57 

0,53 

8^38 

Posen  .... 

Ank. 

10,26 

ä4 

6,14 

10,14 

Guben  . . . 

Ank. 

1 

10,45 

2,25 

7,35 

9,5 

Retourbillets  zu  der  1.,  2.  und  3.  Wagenklasse  zu  ermässigten  Preisen  haben  eine  fünftägige  Gültigkeit,  wobei  der  Tag  der 
Ausstellung  nicht  mitgezählt  wird.  Den  Inhabern  von  Retourbillets  ist  gestattet,  sowohl  auf  der  Hin- als  auch  auf  der  Rückreise 
innerhalb  der  Gültigkeitsdauer  der  Billets,  die  Fahrt  einmal  zu  unterbrechen,  jedoch  müssen  in  diesem  Falle  die  Billets  beim  Ver- 
lassen des  Zuges  sofort  dem  betr.  Stationsbeamten  zur  Eintragung  des  Vermerks  vorgezeigt  werden.  Auf  Retourbillets  wird  Frei- 
gepäck nicht  gewährt. 

Für  den  direkten  Verkehr  zwischen  den  diesseitigen  Stationen  uud  den  Stationen  der  Niederschi.  - Märkischen  Eisenbahn 
findet  bei  den  Zügen  No.  5 und  10  heim  Uebergange  in  Frankfurt  a/O.  ein  Wechsel  der  Wagen  I.  und.  II.  Klasse  nicht  statt. 

* Auf  der  Haltestelle  Jastrzemsky  halten  die  Züge  No.  3,6,7  und  12  nur  dann,  wenn  Passagiere  daselbst  aufzunehmen 
resp.  abzusetzen  sind. 

Die  Beförderung  von  Personen  in  der  IV.  Wagenklasse  hat  wegen  Abgabe  sämmtlicher  Wagen  dieser  Klasse  für  Militär- 
Sanitätszüge  bis  auf  Weiteres  eingestellt  werden  müssen,  und  findet  erst  wieder  statt,  wenn  die  Wagen  zurückgekehrt  sind. 

Guben,  den  15.  März  1872.  Der  Spezial  - Direktor. 

S i p m a n n. 


PRIVAT-ANZ_EI0E1V. 


Den  verehrten  Eisenbahn-Directionen  empfiehlt  sich  zum  Bau  vollständiger 


Telegraphen  - Anlagen 

sowie  zur  Lieferung  und  Aufstellung  von  sämmtlichen 

Telegraphen-Apparaten,  Läutewerken  und  Stations -Uhren 

die  Telegraphen-Bau  Anstalt  von  WILH.HORN  in  Berlin. 
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Technisches  Bureau 




Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 
Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  h rankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  Euglaud,  h rankreich,  Belgien  und 
Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinenteile, 

. . R f _ 1.  • 1VL  A l’OOlloln 


I America. 


^onunenie.  ... 

g Englischer  Maschinen  und  Mascninemneue,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materia  len 
für  Dampfschiff  betrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmungeu. 

• Sohienen  und  Schieneu-Klemmaterial. 


— 

jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind.  ...  „ . 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England.  


Heinrich  Simon 

Civil-Ingeuieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


Woriltleutsclier  Lloyd. 
Postdaiiipfschifff  ahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 

— 19.  April  nach  Newyork 


D.  ..  - 

D.  Ohio 
D.  Rhein  1.  April 

D.  Hansa  5.  April 

D.  Deutschland  8.  April 
D.  Berlin  12.  April 

D.  Donau  15.  April 


25.  März  nach  Newyork 
29.  März  „ Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 


]).  Bremen 
D.  Hermann 


22.  April 


D.  Baltimore  20.  April 
D.  Main 
D.  Newyork 
D.  Weser 
D.  Leipzig 


29.  April 
3.  Mai 
6.  Mai 
10.  Mai 


Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend.  um  Thaler 

Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  1«5  Thaler,  zweite  Cajute  lOO  ihaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss  Courant.  Th  , p c t 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajute  135  Thaler  Zwischendeck  55 jTh aler  Pr. 

Fracht:  £ 2 mit  15°/„  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Gutei  nach 
Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havana 

D Köln  Sonnabend  1.  April.  D.  Frankfurt  Sonnabend  15.  April. 

D.  Hannover  Sonnabend  13.  Mai.  . , , 

Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Ihaler,  Zwischendeck  55 

Pracht  »mÄSÄSTs’w  ...  nach  Havana  t%  mit.  15«/.  Primage  p«,  40  Cubicf«»« 
Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Ueberemkuntt. 

von  Bremen  nachWestindien™  Southampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  £n?chlüssen_ 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Americas,  sowie  nach  Unna  und  Japan. 

D Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Freitag  7.  April;  D.  Graf  Bismarck  Sonntag  7.  Mai, 
v D.  König  Wilhelm  I.  Mittwoch  7.  Juni. 

und  ferner  am  7.  jeden  Monats.  r . 

Passage-Preise  nach  Colon  und  Savanilla:  1 ' C^üte  »OOThlr  Crt.,  2^ Th  r.  Ci t. 
nach  La  Guayra  und  Porto  Cabello:  1.  Cajüte  335  Thlr  Crt., J^Mute  8W  T hl  Crt 
Fracht  nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello^  3.  lü  s.  mit5/0l  rimage  p 
40  Cubicfuss  Englische  Maasse,  zahlbar  bei  der  Abladung  in  Bremen.  Oidinare 

Nach^enHäfei  de^estSte  Americas,  Japan  und  China  werden  Passage-Billets 
ausgestellt  und  durchgehende  Cotmoissemente  gezeichnet.  -rV£>tt10T,  nn(1  deren  inlän 

Nähere  Auskunft  erthhilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  in 

dische  Agenten,  sowie  jßjjf  |JHrf CtiClU  i)CS  WOrößfUtluJCfl 


Im  zweiten  Quartal  1871  erscheint 
äbonnement 


fiir  das  Deutsche  Reich  und  die 
Oesterreichisch- Ungarische  Monarchie 
i Postanstalteu 


vie  seit  Jahren  in  täglicher  Ausgabe  die 
3nferatt 


iilain-lntnng. 


ungemein  verbreiteten  Zeitung 
kosten  per  Petitzeile  3 kr. 
Reclarae  6 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei , Maschinen-  und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 

Gebrüder  Wecker  & Co. 

lu  Can statt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken  , Drehscheiben  , Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
I richtungen , fahruare  Laufkrahno  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Cent, ner  Tragkraft, 
eiserne  Dachconstructionen,  Schachtpum- 
l pen  Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauteil,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Universal-Dampl- 
pumpen. 

Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 

Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Wrideu  (Bayern). 

Windboft'  Deeters  de  Co. 

in  Lingvo  a/d.  E us 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 

Friedrich  Müller  in  Berlin 

Maschinenbau- Anstalt 

85.  lnvallden-Str.  85. 

Specialität: 

liOCOinotiv-Schlitten  u.  KatanMtaiigen. 

Waggon-,  Achs-,  Stock-  u.  Schiffs -Winden. 

für  jede  Tragfähigkeit  bewährter 
Construction  unter  Garantie. 

Ramsbottom’sche  Ventilfedern,  aus  bestem 
Tiegel  gussstahl  in  allen  Windungen  und 
I Dimensionen. 

| Meggenhofen’sche  Federwaagen. 


In  ihren  Leitartikeln  und  zahlreichen  Originalcorrespondenzen  schon  seit  läuger  als 
180G  den  fo  rtschrittlichen  wie  nationalen  S tan  dp  unkt  mit  Opferfreudigkeit  und 
Energie  trotz  des  Damoklesschwertes  des  Hessischen  Pressgesetzes  vertretend  und  durch 
volks-  wie  landwirtschaftliche  Artikel  dem  Handel,  Verkehr  und  Ackerbau  ein  reiches 
praktisches  Material  darbietend,  hat  die  Main-Zeitung  sich  schnell  zu  einem  den  ältesten 
Zeitungen  Süddeutschlands  ebenbürtigen  Pressorgan  auf  geschwungen.  Durch  Erwerbung 
neuer  Kedactionskräfte,  durch  Erweiterung  des  räumlichen  Umfangs,  durch  telegraphischen 
Bezug  aller  wichtigen  politischen  und  commerziellen  Nachrichten  wie  durch  eine  immer 
aufmerksamere  Pflege  des  Feuilletons  erweiterte  sich  der  Leserkreis  der  Mam-Zeitung  in 
letzter  Zeit  nahezu  um  das  Doppelte.  Inserate  in  der  Main-Zeitung  finden  namentlich  süd- 
lich des  Mains  die  grösste  Beachtung. 

Darm stadt  im  März  1871.  Expedition  der  Uaiu-feitung. 

Widerstandskräftigste  Böhmische  Locomotivwasserstandsgläser  in  beliebigen 
Längen  ä Fuss  Rh.  5 Sgr. 

Meydingers  Telegraphen-Batteriegläser  (Ballontrichter)  pro  Dtzd.  43/4  Ihlr. 
Coupeeglasgloeken,  auch  nach  Muster  pro  Dtzd.  33/4  Thlr. 

Farbiges  Tafelglas  in  allen  Nummern  pro  100  Q"  9^2  sSr- 

i;efert  Wilhelm  Löbnitz  sen.,  Naumburg  a/S. 


s 


clbstfdjmierenk  Stopfbüdjfen  - 


C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

| (Zollverein.)  0 gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  10  SgT.  das  ß. 

I Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken 

ÄBessell, 

Annonce. 

Ein  Eisenbahn -Maschinen-Ingenieur,  im 
j Locomotivbetriebe  und  Werkstättendienste 
i wohl  erfahren,  sucht  Stelle  und  zwar  am  liebsten 
* in  Süddeutschland  oder  Oesterreich.  Get. 
Offerten  anDr.  jur. Goemann  inGoettingen 

(ProitasPn) 
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Beiblatt  zu  No.  12  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

V Leipzig,  den  24.  März  1871. 

V erzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Altona-Kieler  Eisenbahn.  1.  März  1871. 

O/M.  1 kleiner  schwarzer  Kasten  mit  Kleidung  und  Werkzeug  (19 
Pfd.)  lagert  seit  23.  Juli  1870. 

J A X.  1 Bund  Segel  oder  Budenlaken  (42  Pfd.)  lagert  seit  26.  Juli 
1870.  6 

KBG  1700.  1 Korb  Farbewaaren  (30  Pfd.)  lagert  seit  27.  Februar  71. 

O/M.  1 Koffer  mit  einer  darauf  gebundenen  Schaafpelzdecke  lagert 
seit  October  1870.  Gehört  einem  gefangenen  verwundeten  Franz. 
Officier. 

K D 25.  1 brauner  hölzerner  Koffer  (65  Pfd.)  lagert  seit  9.  August 
1869.  Beklebt  Kiel-Altona  79. 

Michael  Szillies  in  Memel.  1 grüne  Seemannskiste,  1 schwarzer  See- 
mannssack, InhaltKleidung,  lagern  seit  20.  August  1870.  Beklebt 
Lübeck-Hamburg  138. 

O/M.  1 brauner  hölzerner  Koffer  mit  einem  darauf  gebundenen  Sack 
mit  Seemannskleidern  (64  Pfd.)  lagert  seit  20.  August  1870. 

400.  1 Sack  Kaffee  lagert  seit  Juni  1870. 

FBI.  1 Beutel  Kaffee  lagert  seit  Juli  1870. 

K 7981.  1 Packen  Papier  lagert  seit  August  1870. 

B C 12.  1 Packen  Papier  lagert  seit  August  1870. 

SC.  1 Packen  Papier  lagert  seit  August  1870. 

/^C'  7.  1 Kiste  Thee  lagert  seit  November.1870. 

P 6457.  1 Tonne  Cement  lagert  seit  November  1870. 

G ß 29.  1 Korb  Candis  lagert  seit  November  1870. 

R 29.  1 Sack  Pfeffer  lagert  seit  November  1870. 

A 10.  1 Bund  Stuhlrohr. 

^^624.  1 Kiste  leere  Flaschen. 

O/M.  2 Sack  Heede,  1 eisernes  Rad  und  1 hölzerne  Messstange. 

Julius  Carlsohn  Malmö.  1 Kiste  und  1 alter  Tisch. 

R V 10  254.  1 Kiste. 

Sa  2126.  1 Korb. 

Bayerische  Ostbahnen.  1.  März  1871. 

J 8155.  1 Ballen  Kaffee  (68  Pfd.)  lagert  in  Ponholz. 

Blum’sche  Kunstmühle.  1 Pack  leere  Säcke  (57  Pfd.)  lagert  inPassau. 

8755.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  25 Pfd.)  lagert  in  München. 


yfrX  2825.  1 Rolle  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.)  lagert  in  München. 
Xs4.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  86  Pfd.)  lagert  in  München. 

B S 245.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  24  Pfd.)  lagert  in  München. 
Bl.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  in  München. 

S S 727.  2 Ballen  Baumwolle  lagern  in  München. 

H S 18.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  238  Pfd.)  lagert  in  München. 

C T 692.  1 Kiste  Strohwaaren  (150  Pfd.)  lagert  in  München. 

Ut^72.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.)  lagert  in  München. 

H K 236.  1 Kiste  Weisswaaren  (44  Pfd.)  lagert  in  Passau. 

S G 3091.  1 Wagendecke  lagert  in  Passau. 

2330.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  235  Pfd.)  lagert  in  Passau. 

5 s S.  1 Stab  Flacheisen  (29  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

No.  840.  2 leere  Kisten  (84  Pfd.)  lagern  in  Nürnberg. 

6 Tafeln  Zinkblech  (47  Pfd.)  lagern  in  Nürnberg. 

H 4.  1 Kiste  Kocheinrichtung  (47  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

K C 1005.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  222  Pfd.)  lagert  in  Schwandorf. 
No.  1001.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  345  Pfd.)  lagert  in  Schwandorf. 
Berg.-Märk.  B.  6571.  1 Wagen  Kohlen  (200  Ctr.)  lagert  in  Furth  a/W. 


Bebra- Hanauer  Bisenbahn. 

V erzeichniss  bei  der  Extra-Revision  der  Güterböden  am  17.  und  18. 

Februar  1871  sich  Vorgefundenen  überzähligen  Gegenstände. 

R 34  745.  1 Ballon  Solaröl  (112 Pfd.)  lagern  in  Fulda  seit  30.  Nvbr.  1870. 
S 38  & 39.  2 bunte  leere  Laden  (66  Pfd.)  lagert  in  Fulda  seit  4.  Fe- 
bruar 1871. 

O 66.  1 Fässchen  Branntwein  (36  Pfd.)  lagert  in  Fulda  seit  18.  Fe-, 
bruar  1871. 

G G 1312.  1 anscheinend  leere  Kiste  (44  Pfd.)  lagert  in  Hanau  seit 
17.  Februar  1871. 

77.  1 Bällchen  Leinen  (72  Pfd.)  lagert  in  Hanau  seit  17.  Fe- 
bruar  1871. 

Bezettelung:  No.  80  Aschaffenburg  - Hanau , No.  74  Cassel- Fulda. 
Ibraunlederner,  fast  neuer  Koffer  mit  Messingknöpfen  (38Pfd.) 
[Gepäckstück]  lagert  in  Hanau  seit  1.  August  1870. 


Hessische  Nordbahn. 

Verzeichniss  der  bei  der  Extra -Revision  der  Güterböden  am  17.  und 
18.  Februar  1871  sich  Vorgefundenen  überzähligen  Gegenstände. 

1 Sack  alte  Wäsche  (45  Pfd.)  lagert  in  Bebra  seit  22.  Januar  1871. 

X.  1 Pack  alte  Säcke  (32  Pfd.)  lagert  in  Bebra  seit  17.  Februar  1871. 
1 Ofenrost  (4  Pfd ) lagert  in  Cassel  seit  16.  December  1870. 

G S 32.  1 Fass  Petroleum  (290  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  31.  Ja- 
nuar 1871. 

No.  1415  Westf.  1 Wagen  Schienen  [23  Stück]  lagert  in  Cassel  seit 
6.  Februar  1871. 

J B 5.  1 leinene  Wagendecke  lagert  in  Carlshafen  seit  21.  Decem- 
ber 1870. 

E W 1546,  1203.  2 leere  Fässer  (26  Pfd.)  lagern  in  Guntershausen  seit 
18.  Februar  1871. 

B.  1 Fass  Petroleum  [defect]  (64  Pfd.)  auf  der  Strecke  gefunden  la- 
gert in  Guntershausen  seit  8.  Februar  1871. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Bergisch  - märkischen  Bisenhahn 

auf  Grund  einer  am  18.  Februar  er.  auf  allen  Stationen  abgehaltenen  extra- 
ordinären  und  vollständigen  Schuppen  - Revision  als  überzählig  ermittelten 
Güter. 

A Barmen  80.  1 Korb  Schuhe  (17  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Düsseldorf  seit 
2.  Januar  1871. 

A 456.  1 Ballot  Reis  (55  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  3.  Decbr.  1870. 

A.  1 Korb  Eisenwaaren  (108  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  seit  3.  Januar  1871. 
A 1/3.  3 Stück  Gusseisen  (447  Pfd.)  lagern  in  Elberfeld. 

A B 1510.  1 Sack  Wolle  (142  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

A B 111.  1 leeres  Fass  lagert  in  Neuss. 

A B 758.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Altenhundem. 

AD.  1 Ohm  Oel  (340  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

AE  2.  1 Ballot  Speck  lagert  in  M.  Gladbach. 

A F 367.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

A G 4543.  1 Fass  Wein  (108  Pfd. ) lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr  seit  21. 
December  1870. 

A H 1/2.  2 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Neuss. 

A K 351.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  81  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

A K 54.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  65  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D.  seit  20. 
Februar  1871. 

A L 104.  1 Büste  (Inhalt  unbekannt,  36  Pfd.)  lagert  in  Witten  seit  24.  Ja- 
nuar 1871. 

A L 24.  Vie  Ohm  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit.  22.  De- 
cember 1870. 

A M.  15  Kisten  Käse  lagern  in  Düsseldorf. 

A M 1/3.  3 leere  Fässer  lagern  in  B.  Rittershausen. 

AM.  1 Sack  Bohnen  lagert  in  Neuss. 

A P 55.  1 Ballot  (Inhalt  imbekannt,  22  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

A R 1382.  1 leere  J/2  Ohm  (44  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

A R 374/6.  3 Fässer  Schmieröl  lagern  in  Hagen. 

A S 5.  1 Fass  Wein  (93  Pfund)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

A S 56.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfund)  lagert  in  Aachen  M. 

A S 56.  1 Kiste  Seife  (30  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.  seit  19.  Decbr.  1870. 
A M P 255.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Soest  seit  13.  Dec.  1870. 
B 889.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B 1/35.  35  Pack  Papier  lagern  in  M.  Gladbach. 

B 13.  1 Fass  Wolle  (165  Pfd.)  lagert  in  Hochdahl  seit  16.  Februar  1871. 

B 14.  Ein  Korb  Eisenwaaren  (268  Pfd. ) lagert  in  Ohligswald  seit  23.  No- 
vember 1870. 

B 1727.  6 Pack  Leinen  (265  Pfd.)  lagern  in  Solingen. 

Bl.  1 Pack  4 Körbe  (30  Pfd.)  lagert  in  Lüttringhausen  seit  10.  Febr.  71. 

B.  1 Stück  Ofentheil  (3  Pfd.)  lagert  in  Holzwickede. 

B.  1 Pack  Bekleidung  lagert  in  Soest  seit  29.  September  1870. 

B 2320.  1 Kiste  Schiefer  (94  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

B 274.  1 Korb  Eisenwaaren  (33  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

B 442.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  163  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

B 165,  90.  2 Ballot  Wolle  lagern  in  Aachen  T.  seit  8.  Februar  1871. 

B 5.  1 Kiste  Glasscheiben  (136  Pfd)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr  seit  2. 
Februar  1871. 

B.  1 blankes  Ofentheil  (972  Pfd.)  lagert  in  Anrath. 

Bl.  1 Kiste  Kleider  (45  Pfd.)  lagert  in  Anrath. 

B B 5.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B B 1658.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  ab  Hamm  lagert  in  Arnsberg. 

B C 903.  1 Korb  Drahtstifte  (230  Pfd.)  lagert  in  Neheim-Hüsten. 

B C 3.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  108  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

B D 3751.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt,  202  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

B E 401.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  110  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

B E 3.  1 Ring  Draht  lagert  in  Neuss. 

B G 1248.  1 Kiste  Wein  (115  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  1.  Jan.  71, 
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B II  11.  1 Kette  lagert  in  Ruhrort  seit  31.  Januar  1871. 

B L 2317.  1 leere  Kiste  lagert  in  Hagen. 

B L 1280.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  29  Pfd.)  lagert  in  Siegen  seit  18. 
Februar  1871. 

B M 8.  1 Kiste  Wollwaaren  lagert  in  Rheydt. 

B M 1095.  1 Wagen  Kohlen  (20000  Pfd.)  lagert  in  Crefeld  seit  16.  Ja- 
nuar 1871. 

B S.  1 Pack  Steine  lagert  in  M.  Gladbach. 

B R S 

■ -rr  1 Sack  Saamen  lagert  in  Geilenkirchen. 

L & U 
W 44722.  1 

B B K S 15. 1 3 Ballot  Wolle  (854  Pfd.)  lagern  in  Aachen  M. 

B 18.  ) 

C 2.  10  Kisten  (Inhalt  unbekannt). 

C 9399.  1 Korb  Körbe  (15  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein. 

C.  1 Stab  Stahl  (15  Pfd.)  lagert  in  Geilenkirchen. 

C B 1524.  1 Fass  Kraut  (217  Pfd.)  lagert  in  Witten  seit  14.  Januar  1871. 
C B 47.  1 Harras  Hohlglas  (142  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

CB.  1 Pack  Filzschuhe  (9  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D. 

C C 50.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

C D 7046.  1 Fass  Stärke  (364  Pfd.)  lagert  in  Witten  seit  2.  Januar  1871. 

C E 1/3.  3 Kisten  Lichter  (80  Pfd.)  lagern  in  Holzwickede. 

C F 8646/7.  2 leere  Fässer  lagern  in  Soest. 

C*F  4552.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

C H 2.  1 Tonne  Thran  [Eilgut]  lagert  in  Neuss. 

C II  4069.  1 Korbsessel  (10  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

C K 6925.  1 Brd.  Stahl  (40  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

C K 1.  1 Kiste  alte  Bücher  (69  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  lagert  in  B.  Gladbach 
seit  17.  November  1870. 

C K 2.  1 Decke  lagert  in  Hagen. 

C K 2890.  1 Stange  Stahl  (7  Pfd ) lagert  in  Iserlohn  seit  7.  Februar  1871. 

C K 2988.  1 Ring  Gasrohr  (3  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  14.  Septbr.  1870. 

C K 914.  1 Pack  Springfedern  (50  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  21.  Ja- 
nuar 1870. 

C K 52.  1 Kiste  Cigarren  (50  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein  seit  2.  Fe- 
bruar 1871. 

C L 48.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  282  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 
C L 3074.  1 Fass  Wein  (45  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  20.Nov.  1870. 
C L 2651.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  86  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit 
1.  Januar  1871. 

C M 983.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  [Eilgut]  lagert  in  Neuss. 

C M 1267.  1 Decke  lagert  in  Iserlohn  seit  14.  Februar  1871. 

C N 359.  1 Rohrsessel  (8  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  6.  Februar  1871. 
C 0 8.  1 Fass  Petroleum  (295  Pfd.)  lagert  in  Herdecke. 

C P 44/45.  2 Körbe  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Neuss. 

CS.  1 Collo  Scheiben  (13  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein  seit  29.  De- 
cember  1870. 

C S 300/4.  5 Kisten  Lichter  lagern  in  Soest  seit  23.  Januar  1871. 

C S 290/4.  5 Kisten  Lichter  lagern  in  Soest  seit  23.  Januar  1871. 

C S 283/7.  5 Kisten  Lichter  lagern  in  Soest  seit  23.  Januar  1871. 

C S 289.  1 Kiste  Lichter  lagern  in  Soest  seit  23.  Januar  1871. 

C T 8939.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  182  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

CR  71 1 2 Ballen  Kaffee  (258  Pfd,)  lagern  in  Werdohl- 
CAB  1255.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt , 41  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  22. 
December  1870. 

C F C 905.  1 Korb  Eisenwaaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

C L C 491.  1 Pack  Sensen  (18  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

C R L 20/22.  3 Packe  Papier  lagern  in  Soest  seit  12.  December  1870. 

C W 3915.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  175  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rh. 
C W 1060.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt , 34  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rh. 
C W 1110.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

D 15.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  105  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  lagert  in  Cre- 
feld seit  22.  Januar  1871. 

DH1.  1 Kiste  (Inhalt -unbekannt,  27  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Düsseldorf 
seit  18.  Februar  1871. 

D L 3.  1 Ballot  Kaffee  (122  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

1)  S 1181.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  161  Pfund)  lagert  in  Elberfeld  D. 

E 1057.  1 Ballot  Tuche  (134  Pfd.)  lagert  in  Dülken  seit  5.  Januar  1871. 

E 438.  1 Korb  Candis  (30  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

E 6578/9.  2 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Soest. 

E 196.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Soest  seit  17.  Febr.  1871. 

E.  1 Collo  Guss  lagert  in  Dortmunderfeld. 

El.  1 leere  V«  Ohm  lagert  in  Neuss. 

E B II.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  18  Pfd. ) lagert  in  Breyell  seit  5.  De- 
cember 1870. 

E C 2355.  1 Kiste  Seife  (390  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

E C 2731.  1 leerer  Korb  (15  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

E d.  13  Stangen  Stahl  (115  Pfd.)  lagern  in  Hochdahl  seit  25.  April  1870. 
E E 176.  i Korb  (Inhalt  unbekannt,  96  Pfd ) lagert  in  Hamm  seit  11.  Fe- 
bruar 1871. 

E E 6132.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  195  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit 
30.  November  1870. 

E F 70.  1 Fass  Branntwein  (80  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr  seit  1. 
Januar  1871. 

E F 6619.  1 Ohm  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

E G 2048.  1 Korb  Eisenwaaren  (10  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 


E G 418.  1 leerer  Glaskasten  (19  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

E II  1 Bällchen  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd ) lagert  in  Dortmund. 

E II  2.  2 Körbe  Flaschen  (20  Pfd.)  lagern  in  Haspe. 

E II  482.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit 
1.  Januar  1871. 

E K 351.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

EK1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  123  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit 
30.  November  1870. 

E K 3889.  1 leere  Kiste  lagert  in  Neuss. 

E M 7.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

E IIT  213.  1 Fass  Oel  (370Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

F.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F 5.  1 Pack  Nüsse  (85  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  21.  Novbr.  1870. 

F B 2702.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  [Eilgut]  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 
F B.  1 Verschlag  Marmor  (45  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  22.  Decbr.  1870. 
F B 1062.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Soest. 

F B 3377,  3397.  2 leere  Kisten  (78  Pfd.)  lagern  in  Letmathe  seit  9.  Ja- 
nuar 1871. 

F D.  2 Colli  Mcssingtheile  (2000  Pfd.)  lagern  in  Siegen  seit  22.  Novem- 
ber 1870. 

F E 842.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

F F 14909.  1 Ballot  Federn  (59  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

F G 2601.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

F II  1408.  1 Korb  Eisenwaaren  (112  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

F II  610.  1 Korb  Tabak  (90  Pfd.)  lagert  in  Barmen, 

F II  5458.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  [Eilgut]  lagert  in  Neuss. 

F H 58.  1 Pack  Speck  (100  Pfd  ) lagert  in  Annen. 

F L 1334.  1 Fass  Eisenwaaren  (69  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

F M 3861.  1 Kiste  Pflaumen  (56  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr  seit 
14.  Januar  1871. 

F M 4482.  1 Kiste  Glaswaaren  (282  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

'IM  4482.  1 Kiste  Porzellan  (253  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

F N 2216/19.  4 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  M.  Gladbach. 

F P 4.  1 Fass  Wein  [Eilgut]  lagert  in  Neuss. 

F R 475.  1 lüste  Käse  (35  Pfd.)  lagert  in  Vohwinkel  seit  1.  Januar  1871. 
F S 349.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F S 2965.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  88  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

F S 152.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  139  l’fd.)  lagert  in  Hamm. 

F N T 211.  y2  Ohm  Branntwein  (149  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

F K C 482,  1395, 1036.  :,/2  Ohm  Branntwein  (480  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 
F K C 21.  Vi  Ohm  Branntwein  (334  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

F WRB  598.  1 leeres  Fass  (2  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  seit  26.  Jan.  1871. 

G 2238.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

G A 596.  1 Korb  Eisenwaaren  (94  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  1.  Ja- 
nuar 1871. 

G B 649.  1 leeres  Fass  lagert  in  M.  Gladbach. 

G B 2505.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  158  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.  seit 
28.  Januar  1871. 

G B 197.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

G C 317,  322,  328,  329,  330,  333,  337.  7 Ballot  Wolle  (1400  Pfd.)  lagern 
in  Lennep. 

G D 3523.  1 Fass  Wein  ab  Gladbach  lagert  in  Rheydt. 

G D 283.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M Gladbach. 

G E 401.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  150  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

G F 100.  1 Korb  Mineralwasser  (69  Pfd.)  lagert  in  B.  Rittershausen  seit 

12.  December  1870. 

G G 667.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  642  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 
n 2155.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  683  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.  seit 
™ 2.  Februar  1871. 

G II  378.  1 Korb  (165  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.  seit  18.  Februar  1871. 

G 11  6530.  1 Kiste  Pfeffer  (15  Pfd.)  lagert  in  Witten  seit  14.  Januar  1871. 
G II  472.  1 Pack  Düten  (20  Pfd.)  lagert  in  Witten  seit  14.  Januar  1871. 

G H 1329.  1 Kiste  Eisenwaaren  (78  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

G J 40827a-  1 Korb  Flaschen  lagert  in  Ilamm. 

G K 5788.  1 Stange  Stahl  (67  Pfd.)  lagert  in  Altena. 

G K 3.  1 Sack  Pflaumen  (141  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  19.  Fe- 
bruar 1871. 

G L 4381.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  [Eilgut]  lagert  in  Neuss. 

G L 722.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  24  Pfd.)  lagert  in  Mülli.  seit  24.  Fe- 
bruar 1871. 

G M 6562.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

G N 38.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  75  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

G R 1/3.  3 Pack  Matten  (168  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach. 

G S 85.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

G S 5.  1 Koffer  (Iidialt  unbekannt)  [Eilgut]  lagert  in  Neuss. 

GS.  1 Bund,  10  Paar  Holzschuhe,  ab  Düsseldorf  lagert  in  Barmen  seit 

13.  Januar  1871. 

G S 6327.  1 Kiste  Eisenwaaren  (95  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  11.  Fe- 
bruar 1871. 

G S 348.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

G T 1115.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

G T 1116.  1 Ring  Draht  lagert  in  M.  Gladbach. 

G T 1156.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  92  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 
G T 411.  1 Ballot  Manufakturwaaren  (34  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  21.  Ja- 
nuar 1871. 

G W 593.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

G W 45.  1 leeres  Fass  (70  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 
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G A A 19.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  95  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

G F B 2652.  1 Pack  Viehlöffel  (32  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

G L C 781,  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

G v K 2.  1 Pack,  2 leere  Kübel  (14  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

GBCB  455,  408a,  I 5 Kisten  Glaswaaren  (833  Pfd.)  lagern  in  Kal- 
G B C 455,  455e,  455d.)  denkirchen. 

G b St.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  19.  Febr.  1871. 
II  5.  1 leeres  neues  Fass  ( 55  Pfd. ) ab  Bochum  lagert  in  Leichlingen  seit 
22.  December  1870. 

II  9.  1 Sack  Säcke  (98  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

H 376.  1 Kiste  Weisblech  (42  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

II  3750/52.  3/<  Ohm  Branntwein  (214  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

H 20.  1 Sack  Erbsen  (200  Pfd.)  ab  Elberfeld  lagert  in  Limburg  seit  6.  Ja- 
nuar 1871. 

II  5075.  1 Ballot  Reis  (220  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  30.  Novem- 
ber 1870. 

II.  1 Kette  lagert  in  Langendreer  seit  7.  Octoher  1870. 

H 1332.  1 Ballot  Bettwaare  (125  Pfd. ) lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr  seit 
15.  Januar  1871. 

II  3.  1 Ballot  Wolle  lagert  in  Neuss. 

I1B  2450.  1 leere  Kiste  lagert  in  M.  Gladbach. 

1IB.  86  Schtippenblätter  lagern  in  Hagen. 

IIB  4.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Neviges. 

II  C 5238.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  92  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  9.  Ja- 
nuar 1871. 

HD  4.  1 Ballot  Speck  (112  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr  seit  15.  Ja- 
nuar 1871. 

IT  E 30.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  [Eilgut]  lagert  in  Neuss. 

1 1 E 1351.  1 Pack,  4 Körbe  und  3 Kübel,  leer  (56  Pfd.)  lagern  in  Hamm. 
II  E 13.  1 Bällchen  Unterjacken  (22  Pfd.)  lagert  in  Neviges. 

HF  456.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  136  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 
II  G 1850.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  33  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  10. No- 
vember 1870. 

II II 147.  1 Ballot  baumw.  Waaren  (296  Pfd.)  lagert  in  B.  Rittershausen 
seit  5.  Februar  1871. 

IIHq7  ( 1 Ballot  baumw.  Waaren  (490  Pfd:)  lagert  in  Langendreer  seit 
GO  9.  Februar  1871. 

II II  645.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

II II  584.  1 leere  '/g-Ohm  lagert  in  Neuss. 

II I.  1 Bürde,  2 Stangen  Fenstereisen  (23  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald. 

II  J 54.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  16  Pfd.)  lagert  in  Geilenkirchen. 

HK  5224.  1 Korb  Flaschen  (112  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr  seit 
15.  Januar  1871. 

II  L 915/918.  4 Kisten  (1199  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T.  seit  3.  Jan.  1871. 
II  L 20.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  [Eilgut]  lagert  in  Neuss. 

HL  17.  1 Korb  und  2 Deckel  (22  Pfd.)  lagern  in  Hamm. 

II  M 235.  1 Ballot  Wollgarn  (65  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

II  M 599.  1 Ballot  Twist  (586  Pfd.)  lagert  in  Leichlingen. 

II  0 4.  1 Kübel  Butter  (38  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  25.  November  1870. 
IIP  1769.  1 Korb  Blechflaschen  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

II  R 164.  1 Korb  (Inhalt'  unbekannt,  130  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 
II  R.  1 Ofenfuss  (34  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

II  S 2104/5.  2 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  M.  Gladbach. 

II  S 153.  1 Fass  Wein  (87  Pfd.)  lagert  in  Dülken  seit  24.  November  1870. 
II  S.  1 Korb  leere  Flaschen  (95  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

II  S 1584.  1 Ballot  Tapeten  (307  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

II  S 873.  1 Ballot  Hopfen  (75  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

|s|2176.  1 Kiste  Seife  lagert  in  Soest  seit  24.  December  1870. 

II  S 16.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss'. 

II  S 135.  V-i  Ohm  Wein  lagert  in  Neuss. 

IIT  43.  1 Ballot  Reis  lagert  in  Soest  seit  13.  December  1870. 

II  U 124.  7i  05m  Wein  lagert  in  Neuss. 

II  W 444.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  105  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 
II  W 240.  1 Korb  Candis  (26  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

II  W 14/6,  35,  37/9,  41/3,  45/6.  12  Ballot  Wolle  lagern  in  Aachen  M. 

II  A G 1484, 1486, 1488, 1489, 1490, 1491, 1554, 1653, 1556,  1558, 1561, 
1563, 1625, 1651, 1560, 1656,  9080,  5533,  9013.  19  Ballot  (Inhalt  un- 

bekannt) lagern  in  Homberg  seit  12.  Februar  1871. 

IID&C  576.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

II  H C 4399.  4000.  2 Kisten  ( Inhalt  unbekannt , 245  Pfd. ) lagern  in  Bar- 
men seit  13!  Februar  1871. 

H P M.  1 Sack  Roggenschrot  (200  Pfd.)  lagert  in  Barmen  seit  27.  Decem- 
ber 1870. 

H St.  12  Säcke  Waizen  (1616  Pfd.)  lagern  in  Witten  seit  14.  Januar  1871. 
J 331.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

J 863.  1 Kiste  Zinnwaaren  lagert  in  Soest  seit  12.  December  1870. 

J B 263.  1 Rolle  Leder  (132  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

J B 3.  1 Koffer  Kleider  (30  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

I B 4.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

J B 382.  1 Korb  Eisend.-Ventile  (198  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

J B 1476/7.  2 Ballot  Kaffee  (248  Pfd.)  lagern  in  Ueberruhr  seit  15.  März 
1870. 

J D 583.  1 Korb  Nägel  lagert  in  Arnsberg. 

J F 353.  1 Fass  Mennig  lagert  in  M.  Gladbach. 

J F 317.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

J G 504.  8 Stück  Pflugschaaren  (48  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein. 


I K 309.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  66  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

J L.  1 eiserner  Topf  (83  Pfd.)  lagert  in  Breyell  seit  11.  Januar  1871. 

J L 1097/9.  3 Fässer  Sauerkraut  (210  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf. 

J M 50.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

J M 145.  1 leere  74  0hm  lagert  in  Neuss. 

J R 562..  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  31  Pfd.)  lagert  in  B.  Rittershausen 
seit  18.  Januar  1871. 

J R 215.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  41  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

J R 4997.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  132  Pfd.)  lagert  in  Mülh.  a.  d.  Ruhr 
J R.  2 Achsen  (248  Pfd.)  lagern  in  Aachen  M. 

J S 6253.  1 leere  Kiste  (135  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

J W 2896.  1 leere  Kiste  lagert  in  Neuss. 

J A R 10.  1 leinene  Decke  lagert  in  Arnsberg. 

J G L 2474.  1 Pack  Schaufeln  lagert  in  Soest  seit  25.  November  1870. 

J C L 1180,  2464.  2 Körbe  Eisenwaaren  lagern  in  Soest  seit  25.  Novem- 
ber 1870. 

J C L 1174/5.  2 Fässer  Eisenwaaren  lagern  in  Soest  seit  25.  Novbr.  1870. 
J H L 6471.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  373  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

J W B 1 125.  1 Kiste  Seife  (30  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

J W B 5492.  1 Kiste  Seife  (29  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

JWH  3031.  1 Korb  mit  1 leerem  Topf  (20  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

J C S.  2 Pack  leere  Säcke  (143  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  lagern  in  Crefeld  seit 
22.  Januar  1871. 

J H W 1038.  1 Kiste  (38  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  22.  December  1870. 
JH  W 110.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  54  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

J RL  112.  74  Ohm  (Inhalt  unbekannt,  82  Pfd.)  lagert  in  Iserlohu  seit 
4.  December  1870. 

K 5.  5 Pack  Holzschuhe  lagern  in  M.  Gladbach. 

K 51 , 1 Ballot  Reis  (202  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

K 5.  1 Kiste  Krüge  (42  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

K+.  1 Rost  lagert  in  Remscheid. 

K 11.  3 Colli  Ofentheile  (60  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T.  s.  28.  Januar  1871. 
K 153.  l Korb  Hohlglas  (323  Pfd.)  ab  Hamm  lagert  in  Hörde  seit 
16.  September  1870. 

K 1435.  1 Pack  Papier  (18  Pfd.)  ab  Hamm  lagert  in  Aachen  M. 

K C 854.  1 Korb  Eisenwaaren  (90  Pfd.)  ab  Hamm,  lagert  in  Düsseldorf. 

K C 1803.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  [Eilgut]  ab  Siegen  lagert  in  Mül- 
heim. 

K & D 6.  1 Pack  Tafeln  ab  Siegen  lagert  in  Werdohl  seit  5.  Dec.  1870. 

K M 15.  1 leere  Ohm  lagert  in  Neuss. 

ESI.  1 Ballot  Reis  (20  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  30. Novbr.  1870. 
KTD  237,  2§9, 1959.  3 Kisten  (Inhalt  unbekannt  495,  570,  500)  lagern 
in  Mülheim  a.  Rhein. 

K S St  E 2456.  1 Wagen  Malz  ab  Leipzig  lagert  in  Aachen  M. 

L 900.  1 leerer  Korb  ab  Leipzig  lagert  in  M.  Gladbach. 

L 899.  1 leeres  Fass  ab  Leipzig  lagert  in  M.  Gladbach. 

L 5483/4.  2 Ballot  Wolle  ab  Leipzig  lagern  in  Obercassel  s.  19.  Jan.  1871. 
L 92.  1 Sack  Mehl  ab  Leipzig  lagert  in  Soest  seit  13.  December  1871. 

L 536.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  ab  Leipzig  lagert  in  Soest  seit  17.  Fe- 
bruar 1871. 

L 5.968.  1 Fass  Tabak  (88  Pfd.)  ab  Leipzig  lagert  in  Hörde. 

L 5.  1 Kübel  Butter  (22.  Pfd.)  ab  Leipzig  lagert  in  Holzwickede. 

L 2350.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  72  Pfd.)  ab  Leipzig  lagert  in  Alten- 
hundem seit  30.  November  1870. 

L B 464.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  ab  Leipzig  lagert  in  Neuss. 

L C 1177.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  lagert  in 
Viersen  seit  20.  Januar  1871. 

L C 1712.  1 Korb  Eisenwaaren  (35  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

L D 1991.  1 Korb  Brstwaaren  (31  Pfd.)  lagert  in  Vohwinkel  seit  24. 
December  1870. 

L G 2078.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  [Eilgut]  lagert  in  Neuss. 

L G 2732,  2733.  2 Ballot  Leinen  (230  Pfd ) lagern  in  Geilenkirchen. 

L II.  1 gusseiserner  Schieber  lagert  in  M.  Gladbach. 

L H 5.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  44  Pfd.)  lagert  in  Geilenkirchen. 

L M 4.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

L M 3 1 Fass  Wein  lagert  in  Neuss. 

L N 2825.  1 Korb  leere  Flaschen  lagert  in  M.  Gladbach. 

L T 807.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Soest  seit  28.  Decbr.  1871. 
L W 5608.  1 leere  Kaste  (17  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

L W 1088.  1 Pack  Papier  (20  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

L W 259.  1 Pack  Papier  lagert  in  Ruhrort. 

L W 1875.  1 Kiste  lagert  in  Neuss. 

LIIT  733.  1 Fass  Oel  (359  Pfd.)  lagert  in  Langenberg. 

M 1/2.  2 Pack  Binsen  lagern  in  M.  Gladbach. 

M 3.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M Gladbach. 

M 2.  1 Bürde  Stahl  (34  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald. 

M 688.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  90  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

M 5151.  1 Bürde  Stahl  (105  Pfd.)  ab  Letmathe  lagert  in  Gevelsberg  seit 
19  Februar  1871. 

M 333/5.  2 Kübel  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  11.  Ja- 
nuar 1871. 

M 954.  1 Fässchen  Oel  (84  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr  seit  7.  No- 
vember 1870. 

M 1/3.  3 Sack  Saamen  (456  Pfd.)  lagern  in  Ruhrort  seit  11.  Januar  1870. 
M 60.  1 Fass  Branntwein  (218  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

ME  11239.  1 Pack  leere  Säcke  (10  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  s.  1.  Ja- 
nuar 1871. 
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ME  20.  1 leeres  Fass  (56  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

ME  627.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  41  Pfd.)  lag.  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 
M II  120.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  23  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

M K 13.  1 leere  Kiste  lagert  in  Neuss. 

M L 15.  1 leinene  Decke  lagert  in  Haan  seit  4.  November  1870. 

Cöthen  M L.  45,  24,  65, 199,  5,  66,  504.  7 Säcke  Wolle  lagern  in  Mül- 
heim a.  Rhein. 

M L 20.  1 Fass  Petroleum  (325  Pfd.)  lagert  in  Barop. 

ML.  1 Korb  Gemüse  (100  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

ML.  1 Pack  Gemüse  (122  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

M M 423.  1 Ballot  Leder  (180  Pfd.)  lagert  in  Barmen  s.  22.  Januar  1871 
3591.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  263  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

hgjl  6592.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  86  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

M R 1590.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  [Eilgut]  lagert  in  Neuss. 

M S 29.  1 Sack  Bettzeug  (35  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

M & W 6521.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  105  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.Rh. 
N 569.  1 Kasten  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

N.  1 Gewichtstein  (10  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 

N C 58.  1 Sack  Fäaen  (44  Pfd.)  lagert  in  Mühlheim  a.  Rhein. 

N T 54,  118.  1 Fass  Oel  (1142  Pfd.)  lagert  in  Mühlheim  a.  d.  Ruhr. 

0 0.  1 Knierohr  (7  Pfd.)  lagert  in  Siegen  seit  17.  December  1870. 

0 S 729.  1 leere  Kiste  lagert  in  Iserlohn  seit  22.  December  1870. 

P C 650.  1 Sack  Korken  (26  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

P F 4777.  1 Fass  Schmirgel  (850  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 

P II  2.  1 Pack  Emballage  lagert  in  Neuss. 

P K 8295.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  78  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 

P L 505.  Vs  Fässchen  Bier  (52  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

P L 6133.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  90  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit 
21.  November  1870. 

P O 6815.  1 leeres  »/a  Ohmfass  lagert  in  Barmen  seit  29.  Januar  1871. 

P R 5,  7.  2 Pack  Körbe  lagern  in  Neuss. 

P S 102/3.  2 Pack  Kohllötfel  [Eilgut]  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein. 

P T 879.  1 Korb  Eisenwaaren  (92  Pfu.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

P W.  1 Korb  Effecten  [Eilgut]  lagert  in  Neuss. 

P X 81.  1 alte  leere  Kiste  lagert  in  Creuzthal  seit  9.  November  1870. 
PAG  1141.  1 Kiste  Seife  (31  Pfd.)  lagert  in  Altena. 

P C W 710.  1 Kiste  Eisenwaaren  (187  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

P F K 277.  */a  Ohm  Branntwein  (158  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

PGP  1511.  1 Korb  Eisenwaaren  (67  Pfd.)  lag.  in  Mülheim  a.  Rhein. 

P S S 7628.  1 Fass  Wein  (172  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

PW  1 leere  Seifentonne  (24  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

P W R 329,  44.  2 leere  Va  Ohm  (79  Pfd.)  lagern  in  Lennep. 

R 884.  1 Fass  Oel  lagert  in  M.  Gladbach. 

R 886/8.  3 Fass  Oel  lagern  in  M.  Gladbach. 

R 5.  1 leeres  Fass  lagert  in  Obercassel. 

R 6.  8 Pack  Strohdeckel  (400  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf. 

R.  2 Pack  leere  Säcke  [Eilgut]  lagern  in  Neuss. 

R 42.  1 Kiste  Möbeln  lagert  in  Soest  seit  24.  December  1870. 

R.  1 Pack  Körbe  (27  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

R 4.  1 Bund  Gasrohre  lagert  in  Arnsberg. 

R B 115.  1 Ballot  (Inhalt  imbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

R B 3.  1 Bürde  Stahl  (100  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 

R B 157/9.  3 Fässer  (207  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T.  seit  2.  Februar  1871. 
R 156.  1 Korb  (51  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.  seit  2.  Februar  1871. 

R & C 4.  2 Colli  Ofentheile  (14  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf  seit  2.  Februar 
1871. 

R & C 2907.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  [Eilgut]  lagert  in  Mülheim  a.  Rh. 
R & C 1229.  1 Pack  Papier  (23  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

R H 1704.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  ab  Aachen  T.  lagert  in  Aachen  M. 
seit  20.  Februar  1871. 

R H 1410.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  500  Pfd.)  (lagert  in  Mühlheim  a.  Rh. 
R H 1404.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (65  Pfd,)  lagert  in  Hamm  seit 
21.  Januar  1871. 

R H 8699.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

R L 1.  1 Pack  Papier  lagert  in  M.  Gladbach. 

R L 954.  1 Pack  Pappdeckel  [Eilgut]  lagert  in  Neuss. 

Jfc  2075.  1 Kiste  Seife  (40  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

R S 22.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  82  Pfd.)  lagert  in  Rheydt. 

R S 54.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

ß | 516.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  80  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rh. 
R T 5.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  M.  Gladbach. 

R II  K XXVII.  1 Kiste  Werkzeug  (12  Pfd.)  ab  Hamm  lagert  in  Aachen  M 
seit  20.  Februar  1871. 

R K S 601.  1 Pack  Papier  (107  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

R M E 24.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  [Eilgut]  lagert  in  Neuss. 

S 323.  1 Korb  Glasscherben  (16  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald  s.  15.  März  1870. 
S.  25  Tafeln  Bleche  (131  Pfd:.)  lagern  in  Ohligswald  s.  15.  November  1870. 
S 54.  1 Ballot  Kaffee  (152  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

S 7066.  1 Sack  Pfeffer  (110  Pfd.)  lagert  in  Schwelm  seit  2.  Februar  1871. 
8 1333/6,  1338.  5 Sack  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Aachen  T.  s.  28.  Fe- 
bruar 1871. 

S 269.  1 Ballot  Wolle  lagert  in  Aachen  T.  seit  8.  Februar  1871. 


S 263,  266/8.  4 Pack  neue  Säcke  (395  Pfd.)  lagern  in  Witten  seit  28.  Ja- 
nuar 1871. 

S 40.  Vi  Ohm  Branntwein  (329  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

S 10/14.  5 Pack  Säcke  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Soest. 

S 646/8.  3 Kisten  Käse  lagern  in  Soest. 

S 130.  1 leerer  Butterkübel  (8  Pfd.)  lagert  in  Hörde. 

S 1422.  1 Ballot  Cocosmatten  (107  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

S 2564  V.  1 Fass  Branntwein  (79  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

S 1610.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt  (40  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

S B 160a.  1 Manometer  lagert  in  Barmen  seit  23.  Februar  1871. 

S B 6047.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit 
29.  December  1870. 

S C 1183.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

S C 3977.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hamm  s.  11.  Febr.  1871. 
S C 3976.  1 Fass  Rothwein  (80  Pfd.)  lagert  in  Neviges. 

S G 1637.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

SH.  1 Collo  Maschinentheile  (130  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

SH.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

S H.  25  Stück  gusseiserne  Röhren  lagern  in  Iserlohn  s.  22.  Decbr  1871 
S R 5793.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt  (250  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf 
S & S 198.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt  (51  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rh 
S & S,  S 94.  1 Fass  Branntwein  (238  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

S S 2410.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  [Eilgut]  lagert  in  Neuss. 

S L B 8001.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  282  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 
STA  12771.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  62  Pfd)  lauert  in  Siegen  seit 
29.  December  1870.  8 

STA  7215.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.)  lagert  in  Siegen  Beit 
29.  December  1870. 

St  R 3086.  1 Bürde  Stahl  (128  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

S W A 64.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  110  Pfd.)  lagert  in  Holzwickede. 

T 539.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.-Gladbach. 

T 5155.  1 Sack  Mandeln  (50  Pfd.)  lagert  in  Mülheim'  a.  d.  Ruhr  seit 
8.  November  1870. 

T 658.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  200  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

T 1.  leere  V«  Ohm  lagert  in  Neuss. 

T H 826.  1 Kiste  Cervelatwurst  (81  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Düsseldorf 
seit  18.  Februar  1871. 

T 348.  1 Fass  Pflaumen  (235  Pfd.)  lagert  in  Werdohl  seit  13.  Decem- 
11  ber  1870. 

T S 4.  1 Korb  leere  Krüge  (106  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

T S 1509.  1 leeres  Fass  (57  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

T Z 2105.  Va  Ohm  Branntwein  (153  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

U 2584.  1 Fass  Branntwein  (79  Pfd.)  ab  Emsdetten  lagert  in  Aachen  M 
seit  26.  October  1870. 

U C 1970.  1 leere  Kiste  (65  Pfd.)  lagert  in  Neheim-Hüsten 
U V.  1 Tonne  Heringe  (310  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

V 228.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

V 23  916.  1 embll.  Fass  (100  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

V 14.  1 Fass  Corinthen  (265  Pfd.)  lagert  in  B.  Rittershausen  seit  28  De- 

cember 1870. 

V 663.  1 Korb  Zucker  (128  Pfd)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein  seit  24  De- 

cember 1870. 

v.  D 4.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  80  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg. 

V L 892.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach 

V L 1/2.  2 Fass  Wein  (688  Pfd.)  lagern  in  Dülken  seit  24.  November  1870 

V R 100.  1 Kiste  Kraut  lagert  in  Soest. 

V R 101.  1 Fass  Kraut  lagert  in  Soest. 

V R 3.  Vs  leere  Ohm  lagert  in  Neuss. 

V B E 4211/2.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  M.  Gladbach 

V B E 29.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  222  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  lagert  in 

Viersen  seit  4.  Februar  1871. 

V B E 30.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  130  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  lagert  in 

Viersen  seit  4.  Februar  1871. 

V D N 80.  1 Ballot  Nessel  (475  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M 

V R & C 1628.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

W 1034.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach 
W 2.  1 Sack  Nüsse  (98  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf 

W 67  1 Ballot  Blatter  (54  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

W 2655.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  ab  Barmen  lagert  in  Schwelm 
| 1 eiserne  Schraube  (Eilgut)  lagert  in  Neuss 


W 2. 


W 1.  1 Ballot  Watte  (45  PfdJ  lagert  in  Witten  seit  14.  Januar  1871. 

W.  1 Rossbalken  lagert  in  Arnsberg. 

W 3882  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  51  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit 

30.  November  1870. 


W C 7800. 


(Inhalt  unbekannt,  152  Pfd.)  lagert  in  Hamm 
w „ * pste  (Inhalt  unbekannt,  237  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg. 

W n 1 !e®re  KVste  (19  Pfd-)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 

w £ }L540'  1 Fass  Zucker  (348  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 
w ^ 1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  94  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

W E 5673.  1 Kiste  Cigarren  lagert  in  Soest. 

W E 5674.  1 Kiste  Cigarren  lagert  in  Soest. 

W J 2570/1.  2 Kisten  Glaswaaren  lagern  in  Obercassel 
W veniber  mj  (Inhalt  unbekanut>  40  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  10.  No- 
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W K 1905.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

WO.  1 Bund  10  Paar  Holzschuhe  lagert  in  Barmen  seit  14.  Januar  1871. 
W P 2467.  1 Fass  Kraut  lagert  in  Soest. 

W R 5525.  1 Kiste  Porzellan  (26  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

W S 823.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd.)  ab  Baal  lagert  in  Viersen 
seit  14.  Februar  1871.  . ' , . _T 

W S 4.  1 leinene  Privatdecke  ab  Baal  lagert  in  Ruhrort  seit  11.  Novem- 

W T^^lBund  Eisen  (15Pfd.)  ab  Baal  lagert  in  Witten  s.14.  Januar  1871. 
W Z 1 Ballot  Wolle  (368  Pfd.)  ab  Baal  lagert  inHochdahl  seit  10.  Jan.  1871. 
W Z 660.  1 Fass  Kraut  (245  Pfd.)  ab  Baal  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 
WAG  950.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  440  Pfd.)  ab  Baal  lagert  in  Mül- 
heim am  Rhein.  „ , , . „ . 

W E C 24.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  ab  Baal  lagert  in  M.  Gladbach 
W°P  5528.  1 Kiste  Branntwein  (26  Pfd.)  ab  Höxter  lagert  in  Aachen  M. 
seit  29.  October  1870. 

W P C 5369.  1 Pack  Bücher  (61  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

W K C 807.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

W Sk  14  919.  1 Ballot  Federn  (60  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein.  - 
Z M 9298.  1 Korb  Tabak  (132  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

Z V M 4/5.  2 Kopfaufsatzbracken  lagern  in  Witten. 

4572.  1 Ballot  Tuch  (62  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

222.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  155  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

^ ho.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  110  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 
/ßS^  11706.  1,  Kiste  Cigarren  (209  Pfd.)  lagert  in  Aachen.  M. 

1069.  1 Ballot  Täbak  (113  Pfd.)  lagert  in  Geilenkirchen. 

/{y[\  7463 *  1L  Ohm  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

W 

95.  l Fass  Corinthen  (294  Pfd.)  lag'ert  in  Düsseldorf. 

11 938.  1 Sack  Anis  (104  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

50.  1 Pack  Leinen  (50  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

4221.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  51  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 
^ 1438.  1 Kübel  Pech  (577  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

[Hläl  2.  1 Ballot  Tabak  (190  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Elberfeld. 

00.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Barmen  seit  22.  Jan.  1871. 
^ 2.  1 Fass  Corinthen  (232  Pfd.)  lagert  in  Barmen  seit  22.  Jan.  1871. 

3417.  1 Korb  leere  Flaschen  (36  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

^ 1383.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  64  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

^ 1201.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  203  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Hagen. 

1 Fass  Wurst  (138  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

1253.  1 Ballot  Kaffee  (152  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg. 

3227.  1 Kübel  (Inhalt  unbekannt,  20  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

5670.  1 Kiste  Cigarren  lagert  in  Soest. 

/^]SV  ii  557.  l Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Soest  seit  6.  Jan.  1871. 
3538.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  490  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

4862.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  182  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

JA  458  484,  486.  3 Fässer  Zucker  ab  Magdeburg  lagern  in  Aachen  M. 
t—J  seit  18.  Februar  1871.  . „ 

^ 131  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  465  Pfd.)  lagert  m Aachen  T.  seit 

^ 15.  Februar  1871.  . ^ „ , 

A 688.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

A 171/2.  2 Fässer  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  M.  Gladbach. 

27.  1 Ballot  halbwollene  Waaren  lagert  in  M.  Gladbach. 

A 2198.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 
yCSC  1196.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  151  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 
*2^  5893.  1 Korb  Manufacturwaaren  (146  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 
W 58.  1 Sack  Fäden  (44  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein, 
i,  i Sack  Säcke  (52  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

615.  1 Kiste  (Inh.  unbek.)  [Eilgut]  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 


A 


XII.  20  Bund  Tonnenreifen  ab  Oberhausen  lagern  in  Gevelsberg  seit 
2.  Januar  1871. 

A 7248.  7s  Fass  lagert  in  Soest  seit  1.  December  1870. 

1  Korb  Bindfaden  (94  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 
m 164.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  214  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

Hfl  3588.  Heere  Tonne(28Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  14.  Jan.  1871. 

- 129.  1 Fass  Kraut  (60  Pfd.)  ab  Deutz  lagert  in  Creuztlial  seit 
13.  Februar  1871. 

/.  4 eiserne  Platten  (190  Pfd.)  lagern  in  Langendreer. 

X 658.  1 leere  Kiste  lagert  in  Ruhrort. 

A 21 203.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  173  Pfd.)  ab  Düsseldorf  lagert  in 
Aachen  M.  seit  21.  Februar  1871. 

Patzenhofer  3478.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

Gbr.  Mghs  5406  1 leeres  Fass  (47  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

Ferd.  Leimberg  I Ehrenmuhee.  1 Pack  Säcke  (137  Pfd.)  lagert  in  Breyell 
seit  3U.  Januar  1871. 

Bömbke  3562.  % leere  Ohm  (33  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald  seit  18  Fe- 
bruar 1871. 

W.  Bothschult.  1 Sack  Säcke  (62  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

G.  L.  Ewert,  Magdeburg  2.  1 Pack  Säcke  (60  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 
Ivan  Tintow,  Hotel  de  Russie  ä Heidelberg.  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt, 
47  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Elberfeld. 

Wülfing.  1 Sack  Säcke  (75  Pfd.)  lagert  in  Barmen  seit  14.  Januar  1871. 
Pest,  Dampfmühle.  1 Sack  Mehl  (180  Pfd.)  lagert  in  Annen. 

Gebr.  Hain.  1 Sack  leere  Säcke  (50  Pfd.)  lagert  in  Holzwickede. 

Bielefeld.  1 Platte  Blech  lagert  in  Hamm  seit  31.  Januar  1870. 

Lübeck.  8 Pack  Säcke  lagern  in  Soest. 

Magdeburg  17, 18,  20.  3 Pack  Säcke  lagern  in  Soest. 

Bülow.  2 Pack  Säcke  lagern  in  Soest. 

Magdeburg.  1 Pack  Säcke  lagert  in  Soest. 

Herbst  & Cie.,  Call-Eifel.  1 Block  Blei  (132  Pfd.)  lagert  in  Limburg. 
Redecker  in  Hamm.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in^Altenhundem  seit 
30.  November  1870. 

Halle-Cassel  76.  1 Decke  lagert  in  Langendreer  seit  28.  Januar  1871. 
West  4251.  1 Wagen  Frucht  ab  Breslau  lagert  in  Aachen  s.  22.Febr.  1871. 
S.  Winter.  1 Pack  leere  Säcke  lagert  in  Neuss. 

1321.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

203.  1 Fass  Kreide  lagert  in  Neuss. 

350.  1 Sack  Filz  (25  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

5.  1 Sack  Graupen  (193  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein  seit  16.  De- 
cember 1871. 

61.  1 Fass  Blechwaaren  (155  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

1920.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  280  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 
8.  1 Pack  Papier  (91  Pfd.)  lagert  in  B.  Rittershausen. 

2651.  1 Pack  Kuchenpfannen  (40  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

5S.  1 Sack  Bohnen  (204  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

591.  1 Fass  Kraut  (235  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 
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-g-3.  1 Fass  Terpentinöl  lagert  in  Hagen. 

30/2.  3 Pack  Säcke  lagern  in  Soest. 

201.  1 Korb  Wein  (43  Pfd.)  lagert  in  Letmathe  seit  14.  Januar  1871. 

2  Bund  Eisen  (128  Pfd.)  lagern  in  Altenhundem  seit  30.  Nov.  1870. 

7683.  1 Pack  leere  Säcke  (60.  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

7419.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

2777.  Vs  leere  Ohm  lagert  in  Neuss. 

5000.  1 Fässchen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

1 Privatdecke  lagert  in  Aachen  M. 

1 Stab  Eisen  (10  Pfd.)  ab  Ruhrort  lagert  in  Aachen  M. 

1 Wagenschloss  nebst  4 Riemen  ] 

1 Blechkästchen  > neue  Wagentheile  lagern  in  Aachen  M. 

3  Holzringe  J 

1 Pack  Eisendraht  (100  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

1 leeres  Oelfass  (210  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

1 Partie  Wagenfedem  ab  Ruhrort  lagert  in  Aachen  T.  seit  7.  Febr.  1871. 

1 leeres  Fass  ab  M.  Gladbach  lagert  in  Viersen  seit  20.  Januar  1871. 

1 Ballot  Putzwolle  lagert  in  M.  Gladbach. 

1 Hutschachtel  lagert  in  Crefeld  seit  14.  Januar  1871. 

1 Pack  Leinen  lagert  in  Neuss. 

1 Pack  Kartoffelmehl  lagert  in  Neuss. 

1 Ring  Draht  lagert  in  Neuss. 

1 leeres  Fass  lagert  in  Neuss. 

1 Pack  Sträucher  lagert  in  Neuss. 

3 Stangen  □Gussstahl,  1 Stange  O Gussstahl  (89  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf. 

1 Korb  leere  Flaschen  (30  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

2 Säcke  Papierabfall  (120  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf. 

1 leeres  Tönnchen  (5  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

1 Sack  Saamen  (195  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald  seit  3.  November  1870. 

2 Stück  Eisen  (13  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  am  Rhein. 

29  Stück  Roststäbe  lagern  in  Mülheim  am  Rhein. 

1 Fass  Wein  (95  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

1 Korb  leere  Flaschen  (77  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

1 Korb  leere  Flaschen  (77  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 
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1 Korb  leere  Flaschen  (90  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

1 Fass  Blechwaaren  (101  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

1 Stück  Eisen  lagert  in  Vohwinkel. 

1 Schaukelpferd  (12  Pfd.)  [Eilgut)  [agert  in  Elberfeld. 

1 Pack  Säcke  (14  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

1 Bürde  Bandeisen  (61  Pfd.)  lagert  in  Witten  seit  14.  Januar  1871. 

1 Partie  Bandeisen  lagert  in  Witten  seit  14.  Januar  1871. 

10  Ballen  Heede  (1160  Pfd.)  lagern  in  Witten  seit  28.  Januar  1871. 

1 Korb  Eisenwaaren  (68  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

1 Stück  Winde  (57  Pfd  ) lagert  in  Haspe. 

1 Maschinenscheibe  lagert  in  Hagen. 

1 Partie  weisse  Weiden  (17  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg. 

1 llenkelkorb  lagert  in  Hamm  seit  28.  Januar  1871. 

2 eiserne  Grifte  (7  Pfd.)  lagern  in  Hamm  seit  31.  Januar  1871. 

1 Fass  Thran  (240  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

14  Radreifen  ab  Magdeburg  lagern  in  Altena. 

1 Glühtopf  (310  Pfd.)  lagert  in  Altena. 

5 Bürden  Nageleisen  (255  Pfd.)  lagern  in  Langendreer  seit  4.  Febr.  1871. 

1 Beutel  fr.  übst  (40  Pfd ) lagert  in  Steele. 

2 leere  Körbe  (26  Pfd.)  lagern  in  Steele. 

1 Kistchen  Mennige  lagert  in  Ruhrort. 

1 Ballot  Betten  (63  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

2 Pack  Holzschuhe  (40  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

3 hölzerne  Sophaverzierungen  (5  Pfd.)  lagern  in  Duisburg. 

1 Collo  Wagenachse  ab  Gerstlingen  lagert  in  Aachen  M. 

‘/.,  Ohm  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

V*  leere  Ohm  lagert  in  Neuss. 

1 Pack  Strohpapier  lagert  in  Neuss. 

1 leerer  Oxhoft  lagert  in  Neuss. 

1 leeres  Petroleumfass  lagert  in  Neuss. 

I leere  Kiste  lagert  in  Neuss. 

Merlin-  Pvtsdaiii-lUasiteliurBi'r  Eiscnltalin. 

Januar  1871. 

B L 312.  1 Bürde  Stahl  (1  Cfr.  16  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit,  1.  Januar. 
M Meller  Oedenburg  M 16/17.  2 Pack  Säcke  (75  Pfd.)  lagern  in  Ber- 
lin seit  3.  Januar. 

11  H 1.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  7.  Januar. 

V S 535/42.  8 Kisten  1 (11  Ctr.  85  Pfd.)  lagern  in  Berlin  seit  17.  Ja- 

0 S 524/34.  11  Kisten  ( nuar. 

II  10.  1 Fass,  mehrere  Deckel  (70  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Versandt- 

Güterboden  seit  29.  Januar. 

V erzeichniss 

der  im  Monate  Februar  1871  auf  den  Braunschweigischen  Eisen- 
bahnstationen überzählig  Vorgefundenen  Güter. 

1 gelblederne  Hutschachtel  lagert  in  Braunschweig,  Eilgutexpedition. 

2 Colli  Bettspondeu  und  1 Pack  dazu  gehöriger  Bretter  lagern  in 

Braunschweig , Eilgutexpedition. 

A 408.  1 Kiste  Lakritzen  (120  Pfd.)  lagert  in  Braunschweig,  Güter- 
expedition. 

HH  412.  1 Fass  Rohzucker  (1218  Pfd.)  lagert  in  Braunschweig,  Gü- 
terexpedition. 

HH  421.  1 Fass  Rohzucker  (1260  Pfd.)  lagert  in  Braunschweig,  Gü- 
terexpedition. 

IIH  415.  1 Fass  Rohzucker  (1260  Pfd.)  lagert  in  Braunschweig,  Gü- 
terexpedition. 

W 2.  1 Koffer,  anscheinend  Kleidung  (48  Pfd.)  lagert  in  Braun- 
schweig, Güterexpedition.  Beklebt  Peine-Rendsburg. 

S 246.  1 Platte  Eisen  (45  Pfd.)  lagert  in  Jerxheim. 

P 8 721.  1 Kistchen  Cigarren  (23  Pfd.)  lagert  in  Ringelheim. 

N ME  294.  1 Wagendecke  lagert  in  Seesen. 

D 3.  1 Sack  Riemenzeug  lagert  in  Kreiensen. 

Erlau  5.  1 Colli  Sprügel  lagert  in  Kreiensen. 

T S 161.  1 Ballot  (20  Pfd.)  lagert  in  Kreiensen. 

1 Pack  Leder  (52  Pfd.)  lagert  in  Holzminden. 

H S & Cie  15523.  1 Kiste  Honigkuchen  (66  Pfd.)  lagert  in  Holzminden. 

Mreslau-  Schweidnitz  - Freiburger  fliisenltalm. 

Pro  Monat  Februar  1871. 

A P 2607.  1 Ballen  Manufacturwaareu  (1  Ctr.  32  Pfd.),  ohne  Stations- 
marke eiugegangen,  lagert  in  Reichenbach. 

Franlifurt-llaiuiuer  Eiseubalin-  1.  März  1871 
1)  in  Frank  furt: 

J H 3.  1 Pack  Schiefertafeln  (13  Pfd.). 

GBO.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.). 

I)  10.  1 Koffer  (Inhalt,  unbekannt,  42  Pfd.). 

J G C 4173.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.). 

1606.  1 Kiste  Zimmt  (47  Pfd.). 

G D.  1 leeres  Fass  (16  Pfd.). 

1 Säckchen  Sand  (37  Pfd.). 

1 Korb,  3 Krüge  (61  Pfd.). 

WS  834.  1 leere  Kiste  (30  Pfd ,). 


154.  1 Kiste  Knöpfe  (1  Ctr.  50  Pfd.). 

C K 9702.  1 Kiste  Lampentheile  (52  Pfd.)  von  Nürnberg. 

984.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.)  von  Aschafieuburg. 


2 Stück  Gartenstühle. 

5 Stück  Bettladtheile. 

E K 24  1 Kiste  Cigarren  (53  Pfd.)  von  Seligenstadt. 

1 Säckchen  (Inhalt  unbekannt). 

P T 2683.  1 leerer  Korb  (1  Pfd.). 

1 Stück  Eisen  (5  Pfd.). 

3 Stück  Gewehrschafte  (15  Pfd.). 


2^1  11184.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd  ). 

M C 1355.  1 leere  Cigarreukiste  (20  Pfd.). 

W K 10.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  34  Pfd.). 

G H 5643.  1 leere  Kiste  (17  Pfd.)  von  Fulda. 

E H 21.  1 leere  Kiste  (7  Pfd,). 

1 > C 1257.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  von  Dresden. 

M W E.  5 Stück  Holzgatter. 

J G 5673.  1 leeres  Fass  (16  Pfd.). 

1^01.  1 Ballen  Kleiderstoff  (20  Pfd.)  von  Leipzig. 


C M 70.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.). 

49.  1 leere  Kiste  (24  Pfd  ). 
G ZI.  1 Stück  Kette,  44'. 

1 Stück  Kette,  7'. 

1 Stück  Kette,  47a'. 


814.  1 Kiste  Holz  (90  Pfd.). 

D 186.  1 Kiste  Bettzeug  (1  Ctr.  22  Pfd.). 
St  T A 15192.  1 Kiste  Kerzen  (42  Pfd.). 


923.  1 leere  Kiste. 

Adresse  lieinlius.  1 leeres  Fass  (19  Pfd.). 

G E 818.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.). 

1.  1 Colli  eiserne  Pflugschaar  (6  Pfd.). 

P K 7.  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt,  28  Pfd.). 


11 082.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  38  Pfd.). 
22221.  1 Kiste  Käse  (65  Pfd.). 


J P div.  16  Pack  Tafeln  (3  Ctr.  76  Pfd.). 

J 2531.  1 lepros  Fass  (50  Pfd.). 

A K 107.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  37  Pfd.)  von  Chemnitz. 

.IR  6140.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  76  Pfd.). 

G T 1311.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.). 

M P 1009.  1 leerer  Verschlag  (11  Pfd.). 

M P 390.  1 leerer  Verschlag  (39  Pfd.). 

F W S 2355.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  29  Pfd.). 

K P 20.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  2 Ctr.  47  Pfd.)  von  Rorschach 
R 8.  1 leeres  Fass  (22  Pfd.). 

Adresse  Stein.  1 leeres  Fass  (48  Pfd.). 

J V H 4986.  1 leeres  Fass  (55  Pfd.). 

Adresse  Lösekkom  (?)  768.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.). 

1 Stück  rohe  Haut  (83  Pfd.). 

G E 1366.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  8 Pfd.). 

G E 1385.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  71  Pfd.). 

W 10.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  87  Pfd.). 

P K 6.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  73  Pfd.). 

B S 745.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

J A C 2459.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  65  Pfd.). 

R 462.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  77  Pfd  ). 

K M 4.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.). 

L B C 6339.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  34  Pfd  ). 

1 Colli,  8 Stück  Decken. 

O.  1 Ballen  Haasenfelle  (1  Ctr.  74  Pfd.) 

1 Ballen  Haasenfelle  (42  Pfd.). 


fs>  2.  1 Schüsselbank. 


nullt  V.IÄ  JL  XU.y. 

A B 4.  1 Pack  Sattelzeug  (49  Pfd.). 

V f V 7^  l^Kortj11}  Lazareth-Bedarf  (4  Ctr.  19  Pfd.). 

11  C 670.  1 leeres  Fass  (56  Pfd.). 

F K 4.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.). 

K S 2075.  1 Fass  (Inhalt,  unbekannt,  73  Pfd.). 

2.  Garde-Dragoner- Regiment.  7 Sack  (Inhalt  unbekannt). 
1 Lampe. 

C R 150/1.  2 Körbe  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  7 Pfd.). 

K S 4391.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  61  Pfd.). 

IIH  1867.  1 Meuageriekasteu. 

1 Sack  Weizen  (1  Ctr.  75  Pfd.). 
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L P 3147.  1 Sack  Graupen  (1  Ctr.  36  Pfd.). 

K B ß 114.  1 Korb  Effecten  (1  Ctr.  20  Pfd.). 

811.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  88  Pfd  ). 

C L 249.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt,  33  Pfd.). 

Z II  15  T III.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  67  Pfd.). 

Wood  Batt.  12  Pf.  12.  2 Kistchen  (Inhalt  unbekannt,  2 Ctr.  (Zettel 
und  Blei  Laboratorium). 

Frankfurt.  1 Kiste  Lazareth-Gcgenstände  (86  Pfd.). 

2)  in  Hanau: 

T B 12359.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  3 Ctr.  50  Pfd.). 

F.  20  Stück  trockene  Häute.  • 

S H K 3.  3 Colli  Ofentheile  (45  Pfd.) 

Verzeichniss 

der  in  Folge  Verfügung  des  hohen  Grossherzoglich  Mecklenburgi- 
schen Finanz-Ministerii  vorgenommenen  Extra -Revision  der  Lager- 
räume auf  den  Stationen  der  Grosslierxogliclien  Friedricli- 
FrnnüE-Fisenlbaliiien  überzählig  Vorgefundenen  Güter. 

F J 4.  1 Sack  Holzwaaren  (30  Pfd.)  lagert  in  Wismar. 

/K  580.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (75  Pfd.)  lagert  in  Wismar. 

K. 

2 Vorsatzgitter  lagern  in  Wismar. 

1 Voilegebaum  lagert  in  Wismar. 

K 9762/4.  3 Sack  Papier  (1  Ctr.  72  Pfd.)  lagern  in  Schwerin.  Bekl. 
Schwerin. 

J 3.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (59  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

H W.  1 Pack  Salzsäcke  (24  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

W L 3430.  1 Korb  Farbewaaren  (57  Pfd.)  lagert  in  Schwerin.  Be- 
klebt von  Magdeburg  nach  Schwerin. 

J C 2.  1 Sack  Kreide  (1  Ctr.)  lagert  in  Schwerin. 

2 Stück  schiniedeeisei’ne  Röhren,  19'  lang  (79  Pfd.)  lagern  in  Schwerin. 
M H.  1 Kiste  Kleidung  (9y2  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

CI.  1 gusseis.  Deckel  zu  Rauchrohr  (LPfd.)  lagert  in  Schwerin. 

1 gusseis.  Roststab  (27a  Ffd.)  lagert  in  Rostock, 
ß.  1 Sack  Grütze  (53  Pfd.)  lagert  in  Güstrow. 

F Kunich.  1 ßlechkaune  (5  Pfd.)  lagert  iu  Güstrow. 

Hftlle-Cftsseler  Eisenbahn.  Februar  1871. 
„Germania“.  1 Kiste  Weichblech  (137  Pfd.)  auf  der  Strecke  gefun- 
den, lagert  in  Eisleben. 

Hering,  Krause  & Co.  1 Privatdecke  ab  Soest  lagert  in  Sangerhauseu. 

0 2249  oder  8115.  1 Pack  Papier  (158  Pfd.)  beklebt  j 

Nordhausen-Berlin  j 

1 Kochofen  (64  Pfd.)  f lagern  in 

1 Sack  ord.  Flachs  (82  Pfd.)  /Nordhausen. 

1 Ring  Draht.  I 

No.  5478.  1 Colli  Ofent.heil  (1  Pfd.)  ] 

No.  212  oder  387.  1 Petr.-Fass,  anscheinend  Schmieröl  (352  Pfd.) 
lagert  in  Nordhausen. 

No.  3390.  1 Ofentheil  [Zugstück]  (10  Pfd.)  lagert  in  Nordhausen. 
7SS.1U.  1 leeres  Fass  lagert  in  Nordhausen. 

H G L 1417.  1 leere  Kiste  lagert  in  Nofdhausen. 

6349.  1 leeee  Kiste  lagert  in  Nordhausen. 

FS.  2 Pack  Säcke  lagern  in  Nordhausen. 

E B H 2601.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  88  Pfd.)  bekl.  Berlin-Cassel 
lagert  in  Nordhausen. 

0 F B 161.  1 Wagendecke  lagert  in  Nordhausen. 

NORD  3723.  1 Wagendecke  lagert  in  Nbrdhausen. 

4 alte  leere  Kisten  lagern  in  Nordhausen. 

Homburger  Eisenbahn. 

Verzeichniss  der  am  28.  Februar  1871  überzählig  Vorgefundenen 
Güter. 

Station  Frankfurt: 

B 705.  1 Ballen  rohes  Leinengarn  (112  Pfd.). 

1 leeres  Weinfass  (33  Pfd.). 

5 M 2147.  1 leeres  Fass  (55  Pfd.). 

Hauff.  1 Bündel,  10  leere  Säcke  (16  Pfd.). 

1 Maschinentheil,  ähnlich  einer  Pumpenstange  (95  Pfd.). 

LeipKie-Dresdner  Eisenbahn-  Februar  1871. 
Ergebniss  der  Extra-Revision  der  Güterbödeu  auf  Stationen  der  Leip- 
zig-Dresdner und  Cottbus-Grossenkainer  Eisenbahnen  betreffs 
überzählig  lagernder  Güter. 

1 Koffer  [Gep.-Nr.  117  Dresden-Leipzig]  (50  Pfd.) 

A Rosen  bäum.  3 Packt  leere  Säcke  (113  Pfd.) 

1 Packt  leere  Säcke  (68  Pfd.) 

C G F 35.  1 Ballot  Emballage  (36  Pfd.)  \ lagern  in 

A Stauch,  Pegau  127.  1 leeres  Fass  [ Leipzig. 

/X\  6532.  1 leeres  Fass 
1 leere  Kiste  ohne  Deckel 


lagern  in  Oschatz. 


G f 37.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.) 

H II  196.  1 Kiste  Eisenwaaren  (50  Pfd.) 

L S 4.  1 leeres  Fass  l /01  ntj  \ 

L 13.  1 leere  Wanne?  ^ 1 rta*' 

1 Bund  Maurerrohr  (24  Pfd.) 

G 60  und  J A 21.  1 Fass  Petroleum  (302  Pfd.) 

1 Waffenrock  mit  Regim.-No.  107.  ) 

1 Kopfkissen  £ 

1 Paar  Stiefelletten  etc.  ) 

L G K 1.  1 Packt  Schiefertafeln  (12  Pfd.) 

M S 2243.  1 Kiste  (52  Pfd.) 

G H B 286.  1 Fass  (72  Pfd.) 

M K 221  1 Kiste  (17  Pfd.) 

T K 295.  1 Kiste  (82  Pfd.) 

B 7030.  1 Sack  (102  Pfd.) 

2 Packt  Säcke  (60  Pfd.) 

0 G 179.  1 Kiste  (158  Pfd.) 

1 Colli  eiserne  Rohre  (85  Pfd.) 

G K 1077.  I Packt  Draht  (25  Pfd.) 

S 1.  1 Fischfass  (96  Pfd.) 

F W A 1.  1 Packt  Betten  (41  Pfd.) 

2 Säcke  Salz  (200  Pfd.)  vom  Dürrenberg  lagern  in  Grimma 

3 Stäbe  mEisen  ä 4V20  lang  (190  Pfd.)  \ 

1 Stab  Flacheisen,  4V2°  lang  (22  Pfd.)  I 

L M W 5161,  1 Kiste,  anscheinend  leere J 

Flaschen  (86  Pfd.)  | 

1 Päckchen  Messingdrahtwaare  [Wanduhr- 
ketten (2  Pfd.) 

J C B 607.  1 Ballen  Gurte  (89  Pfd.) 


Leipzig. 


lagern  in  Dresden. 


lagern  in  Grossenhain. 


lagern  in  Cottbus 


1687/88.  2 leere  Kisten  (107  Pfd.) 

B L 

E E 140.  1 Ballot  (38  Pfd.) 

3  eiserne  Rohre  ä l'/2°  lang  (360  Pfd. 

2 eiserne  Rohre  a 8°  lang  (127  Pfd.) 

Iflain-lVeckar-Bahn. 

Verzeichniss  der  überzählig  lagernden  Güter  am  März  1871. 
Frankfurt: 

JCR  182.  1 leeres  Fass  (48  Pfd.). 

H Z 49.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.). 

A S G 1047.  1 Colli  Holzwaaren  (21  Pfd.). 

G E 3.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.). 

R P 50.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  91  Pfd.). 

A W 656.  1 Fass  Lederwaaren  (32  Pfd.).  Bezettelt  Berlin-Maiuz. 

N M 4182.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  2 Ctr.  90  Pfd.). 

B II.  1 Bündel  Kleider  (75  Pfd.). 

No.  1234.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  84  Pfd.). 

R S 417.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  26  Pfd.). 

.1  S M 1308.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  34  Pfd.). 

W H 8205.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  69  Pfd.). 

Rosenfelder.  1 Ballot  Säcke  (64  Pfd.). 

J W 5.  1 leeres  Fass  1 .Qq  t>ca  n 
2 leere  Körbe  } 0»  PM.). 

2694.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  22  Pfd.). 

T K 1129.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.). 

J G 215.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.). 

H H 557.  1 leere  Kiste  (86  Pfd.). 

S J M H B 1316.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  91  Pfd.). 

A B 1572.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  75  Pfd.). 

G S 7486.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  4 Ctr.  33  Pfd.). 

E B G 3.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  39  Pfd.). 

C A E 5914.  1 Kiste  Liebesgaben  (1  Ctr.  50  Pfd.).  Bez.  Victoria  Ba- 
zar Berlin. 

EMS  W 476.  1 Rolle  Maschinenriemen  (60  Pfd.). 

1 Bällchen  (Inhalt  unbekannt,  18  Pfd.).  Gepäckzettel  No.  622  Berlin- 
Frankfurt,  Westbahnhof  via  Bebra-Hanau. 

1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.).  Bezettelt  Bedarf  für  den  Fuhr- 
park des  Garde-Corps. 

— 0— 

F K 2504.  1 Kistchen  Chokolade  (34  Pfd.).  Bezettelt  Wasserleben- 
Frankfurt. 

G L 8480.  1 Ballen  Leinen  (2  Ctr.  35  Pfd.).  Bezettelt  Frankfurt- 
Mannheim. 

H R 5877.  1 Korb  Eisenwaaren  (1  Ctr.  5 Pfd.). 

H R 5897.  1 Kiste  Eisenwaaren  (1  Ctr.  30  Pfd.). 

A H 1619.  1 Kiste  Kurzwaaren  (27  Pfd.).  Bezettelt  Ulm-Bruchsal. 

E E 1682.  1 Kiste  Branntwein  (50  Pfd.).  Bez.  Frankfurt-Nauheim. 
HK.  9 Pack  eiserne  Schippen  (2  Ctr.). 

C G 794.  1 Kiste  Glaswaaren  (2  Ctr.  6 Pfd.). 

C N 8434.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.).  Bez.  Marburg-Offeubach. 

H C 19.  1 Ballen  Tabak  (1  Ctr.  95  Pfd.). 

R.  42  Stück  Ofentheile  (3  Ctr.  45  Pfd.). 

R 5.  1 Kiste  Eisenwaaren  (47  Pfd.) 
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ÜK1.  aiiedersctoleNisch-Märkische  Eisenbahn. 

2 Stück  neusilberne  Leuchter  (1  Pfd,24  Loth)  im  Wagen  No.  1767  von 

1 Stange  nEisen  6/»"  stark,  22Vss  lang  (57  Pia.)  I iagern  in  Guben. 

is5 v -* 

1 (82  Pfd),  Fabrikzeichen  „Burbach», 

G &gH20.n  Vifste  Schuhmacherleisten  (68  Pfd.)  1 
/V  2619.  1 Kiste  Messingblech  und  Draht  (140  Pfd.)f  lagern  jn 
fflck  Gasrohre,  16'  lang  (71  Pfd)  i Breslau, 

oder  1 Fass  Syrup  (653  Pfd.) 

, SÄS'Ä'ÄÄ  Gepäck  (H  Pfd.) 

1 grauirLdn^TndlJafien  mit  Papierschnitzel  und  Lumpen  (60  Pfd.) 
6 lagert  in  Hansdorf. 

«ArHhan aen-Erfnrter  Eisenbahn.  27.  Februar  1871. 

2 Colli  Ofentbeile  zu  einem  viereckigen  Ofen  (22  Pfd.)  von  Nordhau- 

sen lagern  in  Straussfurt. 

oberschlesisclie  Eisenbahn.  Februar  1871. 

T?  ß W 2484.  1 Pack  Gummiwaaren  (8  Pfd.). 

A W 1180.  1 Ballen  anscheinend  Leder  (1  Ctr.  40  Pfd.) 

N B G 4083.  1 Kiste  Küchengeräthe  (78  Pfd.) 

ö 1568.  1 Ballen  Chemikalien  (1  Ctr.  24  Pfd.) 

Aue  ^Sper lieh.  1 alter  Kinderstubl  von  Korbgeflecht  (4  Pfd.) 

S Sch  W S i Sack  Salz  (1  Ctr.  26  Pfd.) 

Bleche  E P 460,  373,  321,464,463,322.  6 leere  Oelfasser (7Ctr  16Pfd. 

189.  1 leeres  Oelfass  ’ 

B 415.  1 Korb,  1 Glasballon  (26  Pfd.) 

423.  1 Kiste  Tabak  (38  Pfd.) 
jTWolff  & Comp.  1 Pack  gebr.  Säcke  (78  Pfd.) 
r K 5626  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  55  1 tu.) 

? L Katzow  Wolgast.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  63  Pfd.) 

T S 2.  1 Ballen  woll.  Waaren  (65  Pfd.) 

L.  K.  & Comp.  133,  6447.  1 Fass  Zinkweiss  (1  Ctr .8  Pfd.) 

Signatur  unleserlich.  1 Tonne  Hermg®  (3  Ctr.  9 Pfd.) 

M 13.  1 Tonne  Heringe  (2  Ctr.  82  Pfd.) 

742.  l Fass  anscheinend  Tabak  (1  Ctr.  41  Pfd.) 

^ 551.  1 Ballen  Leinen  (36  Pfd.) 

/Sr  95.  1 Ballen  Leinen  (56  Pfd.) 

ST  4.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  80  Pfd.) 

428.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  54  Pfd.) 

F K.  3 Stück  Pflugschaare  (23  Pfd-) 

J E 730.  1 Ballen  Wolle  (3  Ctr.  14  Pfd.) 

A 7938.  1 Ballen  Manufacturw.  (38  Pfd.) 

J Kratochwill.  1 Sack  Mehl  oder  Kleie  (52  Pfd.) 

Schultz  219.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.) 

J 39  1 Pack  leere  Säcke  (53  Pfd.) 

C F S 440  1 Ballen  anscheinend  Manufacturw.  (51  rra.) 

B 26.  1 Kiste  Wirthschaftssachen  (53  Pfd  ) 

K & C 8233.  1 Ballen  rothes  Wollengarn  (1  Ctr.  8 ria.) 

BR.  1 Fass  grüne  Seife  (56  Pfd) 

^ 7758.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.) 


Ä 


1348.  1 Fass  Stärke  (1  Ctr.  14  Pfd.) 


1349.  1 Fass  Stärke  (1  Ctr.  13  Pfd.) 

Hepner  Schmiegd.  1 Pack  leere  alte  Säcke  (53  Pfd.) 

C.  Scholtz.  1 leeres  Bierfass  (27  Pfd.) 

1 eiserne  Bohrstange  (35  Pfd-) 

R.  1 Pack  6 Blechthüren  (43  Pfd.) 

1 Fass  Dachtheer  ] 

1 Asphsltkessel  f 

2 Fimer  (5  Ctr.  25  Pfd.) 

1 Fullkelle  / v 

2 Rühr  stocke  1 

4 Rollen  Dachpappe  ) 

II  O 2460.  1 Colli  Gummiwaaren  (24  Ptd.)  . . 

Robert  Könner,  Aufseher  in  Bielefeld.  1 Koffer  [wahrscheinlich  Klei- 
der,  Wäsche  enthaltend]  (1  Ctr.  21  Pld.). 

1 Helmschachtel  mit  1 Helm  (4  Pfd.). 

A D 2.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.). 


OldenburgUcUe  14  1871 

1 Sack  Federn  (20  Pfd.).  wühßl mBhafen. 
sollen. 

MB1  Prcuaeische  O.tbah».  Pr»  Februar  1871 

s *— «• 

säsääääs- 

überzähligen  r racntguier. 

Neustadt  Dresden: 

7782.  1 Sack  Stränge  (93  Pfd.). 

G S 10  1 Kiste  Papier,  Couverts  u.  s.  w.  (49  Pfd.). 

?BuudBu»deUe«V..3.(g.F«.)ofsitetdai 

1 Bund  Eisendraht  (44  Pfd.). 

Bautzen: 

8 Bund  Eisen  (408  Pfd-)- 

5 Stangen  Rundeisen  (407  Ptd). 

Gorli  tz. 

6 Stück  Tafelroste. 

4 Stück  runde  Roste. 

11  Stück  Wagenbücbsen. 

2 Kapseln. 

1 Strohwalze. 

1 Nähmaschinentritt 

1 Rohr  mit  Muff  1 Rohguss. 

12  Stück  Falzplatten  f 

2 Rippenplatten. 

5 Roststäbe 

3 Unterlagsschienen. 

5 Stäbe  Rundeisen. 

6 Stäbe  Flacheisen. 

1 Packet  leere  Säcke  (80  Pfd-)- 

ll- 

Reich  enberg:  ia71 

B c 2600  1 Ballen  Schafwolle  (304  Pfd.)  lagert  seit  22.  Fehr.  1871. 

R C 2607.  1 Ballen  Schafwolle  (274  Pfd.)  agert  seit  22.  Febr.  1871. 

B C 2608  1 Ballen  Schafwolle  (238  Pfd.)  lagert  seit  22.  F 

IVäSSää 

A.  2634  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  seit  16  Januar  1871. 

(Sr  Mehl  und  Gemü.e  (82 

M H Schäfer  2 Packete  leere  Sacke  lagern  seit  Mitte  * eDruar  io«  i. 
Undeutlich  (R.)  1.  1 Fass  Wurzeln  lagert  seit  Mitte  Februa 

1 Stück  Messing  lagert  seit  Mitte  Februar  1871. 

Sr.  9?  TSS-Ä  l^ep. br.  .870. 

1 Kinderwagen  mit  Betten  lagert  seit  4.  Decenlber  1870. 

Krippen: 

Zittau  S F H 111.  1 Kiste  Spielwaaren  (42  Pfd.). 

Klingenberg.  

E H 3 undeutlich.  1 neuer,  niedriger  Schornstein  von  einer  Locomo- 
motive  (354  Pfd.).  lagert  seit  4.  Marz  1871. 

Oberlichtenau: 

<g>  N O F 2063  oder  auch  <§>  B S 14.  1 Ballen  Baumwolle  (302  Pfd.) 
lagert  seit  17  September  1870. 

ANOF  2035  oder  auch  ^ B S 32.  1 Ballen  Baumwolle  (302  Pfd.) 
lagert  seit  17.  September  1870. 
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Chemnitz: 

B 4.  1 Kiste  Gläser  (40  Pfd.). 

30  Stück  Kupferplatten  (35  Pfd.). 

H 707.  1 Fass  Wein  (33  Pfd.). 

1  Fass  Wein  (50  Pfd.). 

W S 874.  1 Fass  Essig  (85  Pfd.). 

B L 3875.  1 Fass  Essig  (137  Pfd.). 

1  Anker  Sardellen  (256  Pfd.). 

1 Bund  Schilfrohr  (36  Pfd.). 

1 eisernes  Bad  (123  Pfd  ). 

1 Partie  altes  Eisen  (721  Pfd.). 

1 Partie  alte  Reifen  (200  Pfd.). 

2 Bunde  Schaufeln  (83  Pfd.). 

G Bunde  Schwarzblech  (600  Pfd.). 

1 eiserner  Rahmen  (75  Pfd.). 

1 eiserne  Schiene  (25  Pfd.). 

1 eiserner  Kesselboden  (106  Pfd.). 

1 Sack  Saamen  (90  Pfd.). 

M 10  218.  1 Sack  Korke  (50  Pfd.). 

No.  242  1 Fass  Cement  (242  Pfd.). 

1 Sack  Sumach  (207  Pfd.). 

1 Sack  Salz  (100  Pfd.). 

HH  285.  1 Sack  Werg  (50  Pfd.). 

F E W 8003.  1 Kiste,  anscheinend  Bleizucker  (114  Pfd.). 

Gbr.  K 304.  1 Kiste  Wein  (132  Pfd.). 

K 2500.  1 Kiste  mit  2 Töpfen  (35  Pfd.). 

H B 3605.  1 Kiste  Cigarren  (38  Pfd.). 

L & C 360.  1 Kiste  Maschinentheile  (10  Pfd.). 

0 L 2 Säcke  Mandeln  (359.). 

HK  1 Korb  Apothekerbüchsen  (50  Pfd.). 

1 Partie  Fassdauben  (865  Pfd.). 

R F 12136.  1 Kübel  Candis  (51  Pfd.). 

W S & C 2662.  1 Fass  Färberwaare  (765.Pfd.). 

2 Fässer  Eisenvitriol  (185  Pfd.). 

H E 3076.  1 Sack  Korke  (29  Pfd.). 

H M 1 Sack  I-Iirse  (90  Pfd.). 

Lengenfel  d; 

S P 3418.  1 Ballen  Wolle  (273  Pfd.)  lagert  seit  28.  Februar  1871, 

S P 4319.  1 Ballen  Wolle  (200  Pfd.)  lagert  seit  28.  Februar  1871. 

S P 4320.  1 Ballen  Wolle  (210  Pfd.)  lagert  seit  28.  Februar  1871. 

S P 4321.  1 Ballen  Wolle  (245  Pfd.)  lagert  seit  28.  Februar  1871. 

Schneeberg: 

C F Leonhardt  48069.  1 Sack  Futtermehl  1 ,9ß-  pf . . 

C F Leonhardt  19805.  1 Sack  Futtermehl  ( 

Hof: 

C W L 28.  1 Fass  Oel  (780  Pfd.). 

II  26.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  73  Pfd.). 

v.  D Mannheim.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt  29  Pfd.). 

W & W 5104.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  226  Pfd.). 

C St  1.  1 Ballen,  (Inhalt  unbekannt.  64  Pfd.). 

Profel  | o | 608.  1 gusseiserne  Platte  (8  Pfd.). 

3121:  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  43  Pfd.). 

Glauchau: 

St.  1 Kiste  [neue  Satzkisten]  (6  Pfd.)  lagert  seit  11.  November  1870. 
J H.  1 eiserner  Pflugs chaartheil  (5  Pfd.)  lagert  seit  26.  Novbr.  1870. 
Gera: 

F 528.  1 Sack  Kälberhaare  (52  Pfd.). 

1 Bund  Schaffelle  (35  Pfd.). 

P.  422.  1 Ballot  Flanelle  (42.  Pfd.). 

Westfalische  Kisenbahn.  Monat  Februar  1871. 

Wilh.  Meyer.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit  2.  Jan.  1869. 
D R 6626.  1 leere  Kiste  (37  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit  12.  März  1869. 
K S 15.  1 Ballen  Holzwaaren  (32  Pfd.)  lagert  in  Emden  s.  29.  Mai  69. 
W E 1.  1 leerer  Kübel  (43  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit  31.  Nov.  1869. 

H 19.  1 leerer  Kübel  (7  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit  16.  Juni  1870. 

M 180.  1 Kiste  (31  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit  28.  Juni  1870. 

3 Kübel  (16  Pfd.)  lagern  in  Emden  seit  13.  September  1870. 

H B 2685.  1 Fass  (13  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit  19.  December  1870. 
W H 218,  225.  2 Bund  Kupferdraht  (148  Pfd.)  lagern  in  Emden  seit 
1.  Januar  1871. 

K W 833.  1 Korb  (61  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit  10.  Januar  1871. 

J G S 6.  1 Ballen  Holzwaaren  (39  Pfd.)  lagert  in  Emden  s.  4.Febr.  71. 
1.  1 Colli,  4 eiserne  Ofenfüsse  (19Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  28.  März  69. 
C H 101, 102, 121.  3 leere  Körbe  (67  Pfd.)  lagern  in  Leer  seit  20.  Sep- 
tember 1870. 

1 Fass  Lumpen  (67  Pfd.)  lagert  in  Leer. 

2 Säcke  Hafer  lagern  in  Leer  seit  6.  December  1870. 

Wichrath  2.  1 Sack  Lumpen  (348  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  12.  No- 
vember 1870. 

R M 1014.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  302  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  23. 
November  1870. 

W B 64.  1 Ballen  Lumpen  (150  Pfd.)  lagert  in  Leer  s.  21.  Januar  1871. 
G S 1776.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  70  Pfd.)  lagert  in  Leer  s.  30.  Ja- 
nuar 1871. 


H Bötzen.  2 Pack  Säcke  (146  Pfd.)  lagern  in  Leer  seit  30.  Jan.  1871. 
S B 370.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  103  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit 
22.  Februar  1871. 

334.  1 Ballen  Leinen  (52  Pfd.)  lagert  in  Lingen  seit  22.  Fe- 
bruar 1871. 

A4.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (71  Pfd.)  lagert  in  Lingen  seit 
22.  Februar  1871. 

D H 27.  1 Fass  Petroleum  (323  Pfd.)  lagert  in  Leschede  s.  ö.Febr.  71. 
W R 10.  1 Korb  diverser  Sachen  (75  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  5. 
Mai  1869. 

R 16,  9.  2 leere  Kübel  (49  Pfd.)  lagern  in  Rheine  seit  17.  Aug.  1869. 

F 1/2.  2 Pack  Papier  (58  Pfd.)  lagern  in  Rheine  seit  24.  Januar  1870. 
H S 8295.  1 Kiste  Glas  (216  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  24.  Jan.  1870. 
30*  416.  1 leeres  Fass  (43  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  13.  Juni  1870. 
32,  83,  43,  53,  29.  5 leere  Fässer  (90  Pfd.)  lagern  in  Rheine  seit  23. 
Juni  1870. 

3  Stangen  und  3 Bund  Rundeisen  (384  Pfd.)  lagern  in  Rheine  s.  2.  Juli 
1870. 

0 B 1853.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit 
9.  November  1870. 


St  Xf  /‘x;  S 4059.  1 Kiste  Stärke  (118  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  23. 
November  1870. 

No.  1,  2,  60.  3 leere  Kübel  (27  Pfd.)  lagern  in  Rheine  seit  26.  Novem- 
ber 1870. 

H Engel.  1 Fass  Wein  (93  Pfd.)  lagert  in  Rheine  s.  12.  December  70. 
W C 3793.  1 Kiste  Glas  (53  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  5.  Januar  1871. 
1 eiserne  Trommel  (11  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  5.  Januar  1871. 

W St  324.  1 Kiste  Feuerzeug  (64  Pfd.)  lagert  in  Rheine  s.  21.Febr.  71. 
W E 154.  1 Tau  lagert  in  Rheine  seit  21.  Februar  1871 
C M 448.  1 Kette  lagert  in  Rheine  seit  21.  Februar  1871. 

Hann  88.  1 Kette  lagert  in  Rheine  seit  21.  Februar  1871. 

0 68.  1 Tonne  Cement  (290  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  21.Febr.  1871. 

O.  Dyckhoff  5267/68.  2 leere  Fässer  (60  Pfd.)  lagern  in  Rheine  seit 

21.  Februar  1871. 

155/7.  3 leere  Fässer  (50  Pfd.)  lagern  in  Münster. 

P.  ^2^Kessel  von  Eisen  (160  Pfd.)  lagern  in  Münster. 


M H S 3458.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  360  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

C F 272.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

G 753.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  10  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

M K W 8815.  1 Fass  Oel  (75  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

C F 5367.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  75  Pfd.)  lagert  in  Münster. 


F P 6034.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  33  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

J H 3221.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

1 Tornister  (11  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

1 Pack  Langfisch  (35  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

B 12.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

0 4.  1 leeres  Fass  (120  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  20.  Januar  1870. 

1 leinene  Decke  lagert  in  Hamm  seit  20.  October  1870. 

C F 8.  1 Kiste  Kleider  (163  Pfd.)  lagert  in  Hamm  s.  17.  Januar  1871. 
A S 321.  1 leere  Kiste  (163  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  27.  Februar  1871. 
J A ß 

-yyjß  1,  9.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

H 12.  1 leerer  Kübel  (20  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

20  od.  50.  1 Kiste  Nudeln  (31  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

1 Kiste  Glaswaaren  (12  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

W 23.  1 Kiste  Kleider  (23  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

W R 9164.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  27  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

2021.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

K 1 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  48  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

J E S 3538.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  108  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

D E 11.  1 Fass  Petroleum  (335  Pfd.)  lagert  in  Paderborn  seit  12.  Fe- 
bruar 1871. 

Gebr.  Marschall,  Halberstadt.  2 Sack  Getreide  (360  Pfd.)  lagern  in 
Paderborn  seit  21.  Eebruar  1871. 

D St.  160.  1 Kiste  Eisenwaaren  (128  Pfd.)  lagert  in  Altenbeken  seit 
9.  September  1870. 

Halbgecht.  1 Sack  Graupen  (179  Pfd.)  lagert  in  Höxter  seit  6.  De- 
cember 1870. 

H P F 6505.  1 leere  Kiste  lagert  in  Höxter. 

F R 553.  1 leere  Kiste  lagert  in  Höxter. 

1 Ohmfass  lagert  in  Höxter. 

2515.  7a  Ohmfass  lagert  in  Höxter. 

l/i  Ohmfass  lagert  in  Höxter. 

P L 1607.  V2  Ohmfass  lagert  in  Höxter. 

C.  Dyckhoff  5258.  1/<t  Ohmfass  lagert  in  Höxter. 

L 1510.  1/2  Ohmfass  lagert  in  Höxter. 

W G 1285.  1 Ankerfass  lagert  in  Höxter. 


- 192  


VV.  1 Ankerfass  lagert  in  Höxter. 

L 245.  1 Ankerfass  lagert  in  Höxter. 

A B 472.  V4  Ankerfass  lagert  in  Höxter. 

N 5221.  Va  Ankerfass  lagert  in  Höxter. 

A3.  1 Ankerfass  lagert  in  Höxter. 

1 Tonne  lagert  in  Höxter. 

1 Bandage  lagert  in  Höxter. 

1 Pack  Schrauben  (9  Pfd.)  lagert  in  Holzminden. 

M 10.  1 leeres  Fass  (GO  Pfd.)  lagert  in  Warburg  seit  17.  Oct.  1869 

‘4  1 Päckchen  Eisenwaaren  (16  Pfd.)  lagert  m Waiburg  s.  26.  Oc  . 
L V 845.  1 leerer  Lattenkorb  (15  Pfd.)  lagert  in  Warburg  seit  6.  No- 

G BV774.bei  leere  Kiste  (56  Pfd.)  lagert  in  Warburg  seit  13  Jan.  1870. 
K D.  58.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Warburg  seit  25.  Ucto- 

ber  1870. 

Nachweisung 

über  die  am  20.  Februar  1871  auf  Stationen  des  Bezirks  der  liise.i- 

bahn-Betriebs-Coininission  Nancy  überzähligen  Gut  ei  G 
päckstücke  etc. 

Station  Nancy. 

W M 4733.  1 leere  Kiste. 

Adr.  Strub  Zahlmeister.  1 leere  Kiste. 

Adr.  Dr.  Schlot.  1 leere  Kiste. 

II  M D K 17.  1 leere  Kiste. 

11  M D K 5920.  1 leere  Kiste. 

II  N D R 15.  1 leere  Kiste. 

11  M D R 2.  1 leere  Kiste. 

II  M D R 18.  1 leere  Kiste. 

II  M D K 16.  1 leere  Kiste. 

II  M D K 7.  1 leere  Kiste. 

1 leere  Kiste. 


147.  1 Fass. 


G H 9601.  1 leeres  Fass. 

G H 2184.  1 leeres  Fass. 

G H 9076.  1 leeres  Fass. 

Adresse^eld-Verpflegungs-Äbtheilung  2.  Infanterie-Division  I.  Bayer. 

WgnASyti?StP-B.  lOia'^Sack  Mehl  k 200  Pfd.  Ohne  Papiere  von 
WgnJi^ö^L^l  Wagen  Kartoffeln.  Ohne  Papiere  von  Richtung 

WgnJLSG  ß.  7995,  bez.  Köln  1 Eisenbahnachse.  Ohne  Papiere 
b von  Richtung  Epernay.  . 

B St  B 6417.  1 Eisenbahnachse,  1 Bremsvorrichtung. 

II  1179.  1 Kiste  Cigarren 

Gepäckstücke.  . .. 

1 brauner  Lederkoffer,  Holzkistchen  und  eine  Officiersuniform  zu- 
sammengebunden, bezettelt:  Deutz  189  Saarbrücken  309. 

1 Reisesack.  Bezettelt  Ulm-Strassburg  745. 

1 Plaid.  Zusammengerollt. 

I braune  Hutschachtel  bezettelt  „Luneville  . . , , 

II  v Thiereck.  1 kleiner  grauer  Handkoffer,  1 sechseckige  Schachtel 

Effecten.  Von  Richtung  Epernay  herangekommen 
1 p-plber  Holzkoffer  Effecten  (40  Pfd.),  bezettelt  Lehrte  67. 

1 sch  war z g e ripp  t er  Holzkoffer  (40  Pfd.).  Von  Richtung  Epernay  her- 
1 grauer  Leinwaudkoffer  mit  gelben  Nägeln  beschlagen,  bezettelt 
Freiburg-Kehl  224.  , 

1 schwarzer  Holzkotfer  mit  Wachstuchbanden. 

1 grosser  schwarzer  Damenkofl'er  mit  angebundenem  le.me“®£ 

g enthaltend  Damen-  und  Kindergarderobe  sowie  e. in  Schmuck- 
kreuz  enthält  Gegenstände , welche  auf  eine  Madame  Blanchet 
k St.  Dizier  als  Eigentümerin  schliessen  lassen. 

1 schwarzer 'Chaisenkasten. 

1 Reisetasche  von  schwarzem  Wachstuch. 

1 Reisetasche  von  schwarzem  Wachstuch. 

1 SÄS?  ’SSSÄÄ  Ä 4 Sch.8».r  eine  Fl,»he 
mit  etwas  Inhalt,  2 leere  Beutel  und  1 Packet  mit  Adreue  ,,M on- 
sieur  Henry  Hammecher  Prisonmer  de  guerre  chez  Monsieur  Ja- 
cob Stenner  k Bretzenheim  pres  Mayence  duche  de  Hesse  Alle- 

1 Collf  flettzeug.  Zusammengerollt,  mit  2 Riemen  umschnallt, 
idr  Moritz  Arnold  München*  1 Kiste.  E.genthumer  bnefl.ch  be- 

Adr.TrauCvhR8leist  in  Trebin  Regbzk.  Potsdam.  1 Koffer.  Eigentü- 
mer brieflich  benachrichtigt.  ..  . m 

1 Lederkoffer  mit  2 Schlössern,  bezettelt  Bingerbruck-Metz  111. 

1 Korb  Küchengeräth. 

Adr8C  Wiesmann.  2 Lederkoffer  mit  Messingschloss,  bezettelt 
Strassbure  5.  Brieflich  benachrichtigt.  . 

I kleiner  grauer  Handkoffer  Leinwand  ] Epernay.  Der  muthmaass 
liehe  Eigenthümer  ist  brieflich  benachncht. 


I IIo  1 z k off  er  ^ ^ e z^  °frux  e lies  Saarbrücken- Weissenburg 

1 Holzkoffer.  Adr.  Joseph  k Pagny  la  Blanche  Toul.  Brieflich  be- 
nachrichtigt. 

BFS  540/1.  2 Kisten. 

MP  S 2161.  1 Ballen  Wollwaaren. 

1 Tau. 

^^6954/5.  2 Ballen  Wollwaaren. 

1 Sack. 

Ä 511.  1 Fass  Spirituosen. 

Alte  Adr.  Pluch  fr&res.  1 Kistchen  bezettelt:  Frankfurt-Strassburg 
155  und  Berlin-Frankfurt  393. 

Station  Toul. 

I B D 2124.  1 Tonne  Landwehr-Käppis  (ca.  40  Pfd.). 

1 Fass  Lazarethmäntel.  Gänzlich  auseinandergerissen  und  dem  An- 
ti M81354.neilWagben  Kalk  oder  Gement.  Entladen.  Ab  Epernay  ohne 
Papiere  angekommen  , ,T  T j 

1 Umhängetasche  mit  Toilettegegenstanden.  Von  gelbem  Leder. 

Seipp  Professor  Worms.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.).  17/2 

Miill^Oc^chts^*hre)berCOppenheini.  1 Ki.te  (20  Pfd.).  17/2  Ad,.»- 

säten  benachrichtigt. 

Station  B 1 e s m e. 

Ulm-Strassburg  731 . 1 Koffer  (Inhalt  unbekannt  (20  Pfd.). 

Ulin-Strassburg  731.  1 Pack  Eisentheile  (40  Pfd.). 

Station  Chalons  s/M. 

1 grauer  Leinwandkoffer  Kleider.  Auf  dem  Perron  vorgefunden. 

Station  Epernay. 

F ran z^N e u k ir clr  ^Tack  Effecten.  Adressat  brieflich  benachrichtigt. 

Aü  Mainz  22  Rollen  Decken.  Beklebung  von  Berlin  nach  Mainz 
via  Frankfurt  a/M.  Hess.  Ludwigs-Bahn.  . 

K 5 Postamt  Beeskow  Militaria.  1 Colli  Reiseeffecten.  Brieflich  be- 
nachrichtigt. 

LK12/2.  1 Colli  Säbelscheiden. 

Bahnhofs-lnspector  Epernay.  1 Kofler  Effecten.  Mit  Frachtbrief  ab 
Strassburg  28/12.  Derselbe  trägt  Vermerk:  Auf  Zuschrift  vom 
Eisenbahuamt  Karlsruhe.  . 

335  i Kiste  Maschinentheile.  Auf  dem  Perron  gefunden. 

6250.  2 Kisten  Speck.  Auf  dem  Perron  gefunden. 

E L 337.  1 Kiste  Speck.  Auf  dem  Perron  gefunden. 

Station  Ohateau-Thierry. 

Bahnwärter  Samuel  Püsel  nach  Nancy  1 schwarzer  Holzkoffer 
Kleider  Der  Koffer  ist  mit  rundem  Deckel,  1 Vorhänge-  und  1 
gewöhnlichen  Schlosse  versehen  und  trägt  einen  rothen  Bekleb- 
zettel von  Würzburg  nach  Strassburg  No.  347. 

Undeutliche  Adresse  Hauptmann  von  Oldershausen,  105.  Inf  -Kegt., 
Ersatz-Bataillon.  1 schwarzer  Holzkoffer  (Kleider/).  Dei  Kotfti 
ist  mit  Eisen  beschlagen,  mit  schweinsledernem  Deckel  und  mit 

1 gewöhnlichen  und  1 Vorhängeschlosse  versehen. 

Panier  No  5.  1 viereckiger  Korb  Lazarethgegeustande  und  Klei- 

dungsstücke. Der  Korb  ist  etwa  4'  lang,  l8/i'  h^ch,  1>/»  breit, 
hat  einen  Deckel  von  Wachstuch  und  ist  mit  2 Vorhängeschlös- 
sern versehen. 

Station  Vitry  le  Francais. 

Maria  Wolff  bei  Metz.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.).  Adres- 
sat ist  bis  jetzt  nicht  aufzufinden  gewesen. 

Station  Lagny. 

P D.  1 Korb  alte  Kleidung  im  Packwagen  überzählig  vorgefunden. 

St  Pos  7277.  1 Wagen  Proviant  am  23/1. 

M H 6089.  1 Wagen  Proviant  am  29/1. 

M H 6177.  1 Wagen  Proviant  am  30/1. 

Bayer.  8266.  1 W agen  Militärgut  am  6/2. 

W 1742.  1 Wagen  Proviant  am  13/2. 

Bayer.  8446.  1 Wagen  Proviant  am  16/2. 

W 2359.  1 Wagen  Proviant  am  16/2. 

N M E 2367.  1 Wagen  Proviant  am  16/2. 

REG  5422.  1 Wagen  Proviant  am  17/2. 

H 5499.  1 Wagen  Proviant  am  17/2. 

M H 6128.  1 Wagen  Militäreffecten  am  18/2. 

Bayer.  8068.  1 Wagen  Militäreffecten  am  18/2. 

Bayer.  6950.  1 Wagen  Militäreffecten  am  18/2. 

Hess.  Nord  340.  1 Wagen  Militäreffecten  am  19/2. 

K S E 1163.  1 Wagen  Militäreffecten  am  12/2. 

B E 2176.  1 Wagen  Militäreffecten  am  12/2. 

H 5850.  1 Wagen  Militäreffecten  am  12/2. 

Pfalz  679  1 Wagen  Militäreffecten  am  12/2. 

Sächs.  2340.  1 Wagen  Militäreffecten  am  12/2. 

N M E 6576  1 Wagen  Militäreffecten  am  12/2. 

M N 140.  1 Wagen  Militäreffecten  am  7/2. 
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Nachweisung 

über  die  am  26.  Februar  1871  auf  Stationen  der  Eisenbahn- 
Betriebs -Commission  Corbeil  überzähligen  Guter, 
Gepäckstücke  etc. 

Station  J o inville. 

Beklebung  mit  No.  140  Bingen  über  Forbach  nach  Metz.  1 Koffer 
( Inhalt  unbekannt. ) Schwarzer  Lederkoffer  mit  2 weissen  Holz- 
leisten am  Boden. 

Station  Corbeil. 

20  leere  Säcke  gez.  Etampes.  Von  einem  Deutschen  Kaufmann  zu- 
rückgelassen. 

Station  Orleans. 

114,  20,  141.  1 Kiste  Medicamente  (95  Pfd.). 

114.  ^ 31.  1 Kiste  Medicamente  (117  Pfd.). 

H.  Punke  Langestrasse  Bremerhafen -Bremen  46.  1 Sack  Kleider 

/nn  pf/j  \ 

Capt  J Kröger,  Blankenese  via  Hamburg  4.  4 Sack  Kleider  (334  Pfd.). 
Capt.  J.  A.  Oehlert,  Brake  b.  Bremen.  1 Sack  Kleider  (69  PfdJ 
Steuermann  J.  J.  Luths,  Varlerhafen  via  Bremen  26.  1 Sack  Kleider 
(73  Pfd ) 

Capt.  H.  Kröger,  Hamburg  1 Sack  Kleider  (85  Pfd.) 

Th.  Ibsen,  Strohhausen  via  Bremen.  1 Sack  Kleider  (97  Ptd  ). 

F.  Kunst,  Bremen.  1 Sack  Kleider  (100  Pfd.). 

F.  A.  Oehlert,  Brake  b.  Bremen.  1 Kiste  Kleider  (59  Pfd  ). 

Capt  11  Kröger,  Mühlenberg  via  Hamburg.  1 Kiste  Kleider  (103Pfd.). 
Steuermann  H.  Punke,  Langestrasse  Bremerhafen  via  Bremen  46. 

1 Kiste  Kleider .(89  Pfd.). 

Capt.  Th  Ibsen,  Strohhausen  via  Bremen.  1 Kiste  Kleider  (91  Pfd.). 

H.  Kröger  3.  1 Kiste  Kleider  (71  Pfd.).  . 

Capt.  ff  Kröger,  Blankenese  via  Hamburg.  1 KisteKleider  (101  Pfd.). 
H.  ßurösse,  Bremen.  1 Kiste  Kleider  (129  Pfd.). 

F.  Kunst,  Bremen  333.  1 Kiste  Kleider  (71  Pfd.). 

Capt.  J.  Kröger,  Blankenese  via  Hamburg.  1 Kiste  Kleider  (84  Pfd.). 
Capt.  J.  Kröger,  Mühlenberg  via  Hamburg.  1 Kiste  Kleider  (90  Pfd.). 
Steuermann  J.  J.  Luths,  Vaarlerhafen  via  Bremen  23.  1 Kiste  Kleider 
(131  Pfd.). 

Nachweisung 

der  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Betriebs-Commission  in 

Blicinis  gegenwärtig  lagernden  herrenlosen  Güter  und 
Gepäckstücke. 

Rheims 

1 Holzkoffer  Damen-Garderobe. 

1 Fässchen  (Inhalt  unbekannt). 

Mitry-Claye. 

AHV  [blau  geschrieben].  1 Plan  (Inh.  unbek.)  aus  Wagen  3256  Sachs. 
Amiens. 

1 Sack  Kohl-Zwiebel- Aepfel  auf  Bahnhof  vorgefuuden. 

1 alte  Pelzdecke  aus  Wagen  N.  M.  E.  6638. 

C 1 e r m o u t. 

Adr.  abgerissen  5588.  1 Tönnchen  Soda  (98  Pfd.). 

Gon  esse. 

2 Kisten  Wagenschmiere  (10  Pfd.). 

Beauvais. 

1 Kiste  Ofentheile,  Kleider  (410  Pfd.). 

1 Kiste  Thonpfropfen  (530  Pfd.). 

1 Kiste  Thonpfropfen  (530  Pfd.). 

1 Kiste  Ofentheile  (250  Pfd.). 

1 complette  gusseiserne  Kochmaschine  (180  Ptd.) 

1 Kistchen  Eisenwaaren  (56  Pfd.). 

1 Kiste  mit  1 kleinen  Thonofen  (80  Pfd.). 

1 Colli  mit  1 eisernen  Dreifuss  (40  Pfd.). 

1 Kiste  Gläser  (130  Pfd.). 

1 Korb  Flaschen  (30  Pfd.). 

1 Korb  Thonwaaren  (130  Pfd.). 

R S T 2599—2602.  4 Ballen  wollenes  Garn  (980  Pfd.). 

2 Ballen  wollenes  Garn  (240  Pfd.). 

4 Pack  wollenes  Garn  (140  Pfd.). 

1 Ballen  Haare  (130  Pfd.). 

5 Pack  alte  Säcke  (210  Pfd.). 

6 Pack  neue  kupferne  Sprungfedern  (300  Pfd.). 

7 Sack  Hirse  (1000  Pfd.). 

1 Stück  Leder  (220  Pfd.). 

1 Ring  Draht  (10  Pfd.) 

1 Korb  mit  1 Sack  Kleider  (34  Pfd.). 

1 Stück  Kreissäge  (10  Pfd.). 

1 Pack  Holzstangen  (50  Pfd.). 

256  Stück  kleine  Besen  (110  Pfd.) 

4 Stück  Holzschaufeln  (14  Pfd.). 

Monon. 

Adr.  Mr.  Bernard  Delphin  Rue  Port  foin  Paris.  1 schwarzer  Koffer 
vermuthlich  Kleider  (300  Pfd.) 

1 Sack  Kartoffeln  (180  Pfd.). 


b)  Fehlende. 

Altona-Kieler  Eisenbahn.  1.  März  1871. 

L K 6159.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (32  Pfd.)  von  Altona  fehlt  in 
Randers  seit  5.  November  1870. 

C V 4.  1 Saek  Bickbeeren  (19  Pfd.)  von  Hadersleben  fehlt  in  Rends- 
burg seit  2.  Februar  1871. 

H 55.  1 Stange  Kupfer  (16  Pfd.)  von  Flensburg  fehlt  in  Kiel  seit  15. 

Februar  1871.  TT  „ , , . „ , 

S S 213/17.  5 Körbe  Ketten  (1350  Pfd.)  von  Hamm  fehlen  in  Haders- 
leben seit  3.  März  1871.  , , 

V J 237.  1 Koffer  Kleidung  (48  Pfd.)  von  Verden  fehlt  in  Rendsburg 

seit  28.  Februar  1871. 

5312.  1 Ballot  Garn  (21  Pfd.)  fehlt  in  Altona  auf  dem  Guter- 
nF/'*  boden  seit  Anfang  Januar  1871. 

713.  1 Sack  Senfsaat  (103  Pfd.)  fehlt  in  Altona  auf  dem  Guter- 
SS>.  boden  seit  Anfang  Februar  1871. 

761/65.  5 Körbe  Caudis  (248  Pfd.)  fehlen  in  Altona  auf  dem 
” Güterboden  seit  Anfang  Februar  1871. 

^ 13.  l Sack  Kaffee  (170  Pfd.)  fehlt  in  Altona  auf  dem  Guter - 
boden  seit  Mitte  Februar  1871. 

Verzeichnis 

der  auf  den  Stationen  der  Bergisch-Märkisehen  Eisenbahn 

auf  Grund  einer  am  18.  Februar  er.  auf  allen  Stationen  abgehaltenen  extra- 
ordinären  und  vollständigen  Schuppenrevision  als  fehlend  ermittelteten 
Güter. 

A 1511.  . 1 Kiste  Sardinen  (19  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in  Dülken  seit  17.  Fe- 

A 3iaUaI  Kiste  Nelkenöl  (58  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Crefeld  seit  22. 

Januar  1871.  , „ - ,,  .. 

A.  1 Fässchen  mar.  Fische  (10  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Crefeld  seit 
4.  Januar  1871.  T 

A 124, 146.  2 Fässer  Oel  (642  Pfd.)  fehlen  in  Mülheim  a.  Rhein  seit  31.  Ja- 

A 456Uari1Ballen  Leinen  (54  Pfd.)  fehlt  in  B.  Rittershausen  seit  2.  Februar 
1871. 

A 12  Stück  Körbe  fehlen  in  Remscheid. 

A 1160.  1 Kübel  Butter  (35  Pfd.)  fehlt  in  Steele. 

Ä6105.  1 Ballen  Leinen  (50  Pfd.)  ab  Osnabrück  fehlt  m Ruhrort  seit 
16.  December  1870. 

A 1 Pack  Körbe  ah  Ohligs  fehlt  in  Elberfeld  seit  4.  Februar  1871. 

A 25.  1 Sack  Saamen  (60  Pfd.)  fehlt  in  Geilenkirchen. 

A 2 Rollen  Körbe  ab  Lindern  fehlen  in  Aachen  M.  seit  3.  Februar  1871. 
A A 11, 17.  2 Ohm  Oel  (727  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlen  in  Mülheim  a.  Ruhr 
seit  7.  Februar  1871.  , , . „ . x,,  . 

AB  2.  1 Kiste  Liqueur  (33  Pfd.)  ab  Burbach  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 
seit  26.  Januar  1871.  , , . . 

AB  960.  1 Kiste  Eisenwaaren  (47  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlt  m Gevelsberg 
seit  15.  September  1871. 

AB.  1 Fass  Fischwaaren  (9  Pfd.)  ab  Harburg  fehlt  m Sohngen. 

AD  & S 234.  1 Colli  Stuhlwaare  (33  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  m Düssel- 
dorf seit  17.  December  1870.  „ , , 

A D 2479.  1 Kiste  Messingwaaren  (40  Pfd.)  ab  Halle  fehlt  in  Ohligswald 
seit  27.  October  1870.  , „ . . . . x ax 

AD  & S 236.  1 Ballen  Stuhlwaaren  (76  Pfd.)  ab  Rheydt  fehlt  in  Aachen M. 
AE  10.  1 Kiste  Eisentheile  (44  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlt  in  Aachen  seit  24. 

AE  469.  1 Ballen  baumw.  Waare  (33  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Homberg  seit 
7 December  1870.  _ 

AE  737  1 Ballen  Leinen  (62  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlt  in  Solingen. 

AF  94895.  1 Kiste  Wichse  (71  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in  Crefeld  seit  3.  Fe- 
bruar 1871. 

AF  372.  1 Korb  Butter  (28  Pfd.)  ab  Brackwede  fehlt  in  Barmen  seit  17. 

A G 3032mbl1Ballen  '/2Wollwaaren  (122  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  M. 

Gladbach  seit  6.  Februar  1871,  . ,T 

A G 3785.  1 Fass  Wein  (206  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Dülken  seit  24.  No- 

A H45mbT leeres  Fass  (90  Pfd.)  ab  Ohligswald  fehlt  in  Elberfeld. 

A J S 4294.  V4  Ohm  Wein  (89  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Altena  seit  30.  No- 
vember 1870.  . . 

A D K 460,  483.  2 leere  Gebinde  (62  Pfd.)  ab  Schwelm  fehlen  mHamm  seit 
21.  November  1870.  . ' . . 

A K 27/30.  4 Fässer  Erbsen,  Bohnen  (800  Pfd.)  ab  Neuss  fehlen  m Wick- 
rath seit  11.  Februar  1871.  1ö7n 

. A K 7.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.)  ab  Hamm  fehlt  in  Crefeld  seit  19.  Dec.  1870 
AK  630.  1 Korb  Eisenwaaren  (81  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Düsseldorf 
seit  10.  December  1870.  „ 

A K 16.  1 Ballen  baumw.  Garn  (232  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  m Elberfeld  seit 
18.  Februar  1871.  „ , , . 

A K 2.  1 Sack  Hülsenfrüchte  (70  Pfd.)  ab  B.  Gladbach  fehlt  in  Neuss  seit 
31.  Januar  1871.  . 

A K 418.  1 Pack  eiserne  Schaufeln  ab  Bochum  fehlt  m Mülheim  a.  Rhein 
seit  27.  November  1870. 
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AL  310.  1 Kiste  Haarwasser  (23  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Mülheim  a. 
Rhein  seit  29.  September  1870. 

AL.  1 Pack  Säcke  (90  Pfd.)  ab  Emden  fehlt  in  Witten  seit  3.  Oct.  1870. 

A & L 2 Kisten  Pech  (100  Pfd.)  ab  Köln  fehlen  in  Baal  seit  10.  Febr.  1871. 

A & M 19 150.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Langendreer 
seit  3.  Februar  1871. 

A M 842.  1 Pack  Schinken  und  Brod  (29  Pfd.)  ab  Gütersloh  fehlt  in  El- 
berfeld seit  20.  December  1870. 

A N 1.  1 lose  Gasuhr  (20 Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Siegen  seit  14.  Nov.  1870. 

A P Y 0.  2 leere  Säcke  (115  Pfd.)  fehlen  in  Kaldenkirchen. 

API.  1 Korb  leere  Flaschen  (51  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Uerdingen 
seit  22.  September  1870. 

A P D 2.  1 Sack  Kartoffeln  ab  Dortmund  fehlt  in  Bochum  seit  15.  Decem- 
ber 1870  ' 

A R 27072.  1 Kiste  Kurzwaaren  (60  Pfd.)  ab  Weissenfels  fehlt  in  Düssel- 
dorf seit  1.  November  1870. 

A R & S 8963/4.  2 Kisten  Messing  (215»/»  Pfd.)  fehlen  in  B.  Ritters- 
hausen seit  24.  December  1870. 

A R 1896.  1 Kiste  Hohlglas  (52  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Crcuzthal  seit 

17.  November  1870. 

A R 62.  1 Bund  Fische  (14  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlt  in  Witten  seit  18.  De- 
cember 1870. 

A R 596.  1 Fass  Oel  (365  Pfd.)  ab  Weissenfels  fehlt  in  Witten  seit  3.  De- 
cember 1870. 

A R S 58.  1 Ohm  Oel  (387  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Dortmund  seit  11. 
Februar  1871. 

A S 891.  1 Ballen  Hopfen  (90  Pfd  ) fehlt  in  Arnsberg. 

A S 1368.  1 Kiste  Wein  (102  Pfd.)  fehlt  in  Lennep. 

A S 1040.  1 Ballen  Wolle  ab  Wesel  fehlt  in  Solingen 

A S 853/4.  2 Sack  Mehl  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlen  in  Solingen. 

A T 931.  1 Kiste  Lederwaaren  (30  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Barmen  seit 
21.  November  1870. 

A v 5.  1 Pack  eiserne  Röhren  (70  Pfd.)  ab  Oberhausen  fehlt  in  Crefeld 
seit  29.  November  1870. 

A V 1797.  1 Kiste  Wein  (138  Pfd.)  ab  Neuwied  fehlt  in  Soest. 

AW  458.  1 Ballen  baumw.  Waareu  (65  Pfd.)  ab  Soest  fehlt  in  Mülheim 
a.  Rhein. 

A W.  1 Sack  Kartoffeln  (200  Pfd.)  ab  Siegen  fehlt  in  Leichlingen  seit  21. 
November  1870. 

A V K 25/7.  3 Säcke  Erbsen  und  Bohnen  (600  Pfd.)  ab  Neuss  fehlen  in 
Wickrath  seit  13.  Februar  1871. 

B 2471.  1 Kiste  halbseidne  Waaren  (20  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Wick- 
rath seit  4.  Januar  1871. 

Bl.  1 Colli  Spatenstiele  ab  Neuss  fehlt  in  Dülken  seit  28.  Januar  1871. 

B 7.  1 lüste  Seidenwaaren  (125  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Cre- 
feld seit  20.  December  1870. 

B 2.  2 Rollen  Holzschuhe  ab  Lindern  fehlen  in  Obercassel  seit  21.  Decem- 
ber 1870. 

B 13.  1 Fass  Weinstein  (29172Pfd.)  fehlt  in  Hochdahl  seit  16.  Fehr.  1871. 

B 167.  1 Colli  Aufsatz  (99  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Schwelm  seit  15.  Fe- 
bruar 1871. 

B 1.  1 Sack  Kartoffeln  (133  Pfd.)  fehlt  in  Haspe. 

B 1 eiserne  Achse  (44  Pfd.)  fehlt  in  Hagen. 

B.  1 Theil  eines  Säulenofens  (110  Pfd.)  fehlt  in  Neheim-Hüsten. 

B.  1 Ballen  leere  Säcke  (23  Pfd.)  fehlt  in  Arnsberg. 

B 921.  1 Ohm  Branntwein  (318  Pfd.)  ab  Neheim-H.  fehlt  in  Iserlohn  seit 
30.  September  1870. 

B.  1 Block  Blei  (120  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Iserlohn  seit  30.  Novbr.  1870. 

B 1370.  1U  Ohm  Liqueur  (100  Pfd.)  ab  Schwerte  fehlt  in  Creuzthal  seit 

18.  November  1870. 

B.  1 Tafel  Messing  (197/s  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Neviges. 

B 3.  1 Koffer  Kleider  (28  Pfd.)  fehlt  in  Steele. 

B.  1 Korb  Bückinge  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Elberfeld  (Eilgut)  seit  24.  No- 
vember 1870. 

B 3996.  1 Ballen  Wollwaaren  (68  Pfd.)  ab  Lennep  fehlt  in  Mülheim  a.  Rh. 
seit  31.  Januar  1871. 

B.  4 Stück  Ofenrohre  ab  Finnentrop  fehlen  in  Barmen  seit  15.  Dec.  1870. 

B 1/7.  7 leereKisten  (190  Pfd.)  abHaltern  fehlen  in  Witten  seit2.  Jan.  1871. 

B.  1 Colli  Rohr  und  Pumpentheil  (75  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlt  in  Barop  seit 
24.  December  1870. 

B 2548.  1 Korb  Firniss  (84  Pfd.)  feldt  in  Langschede. 

B B 1120  2 Stück  Eisen  ab  Hagen  fehlen  in  Gevelsberg  seit  11.  April  1870. 

B B 33.  1 Kiste  Leinen  (358  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Elberfeld  fehlt  in  Neuss 
seit  3.  Februar  1871. 

B B 128.  1 Collo  (Inhalt  unbekannt,  14  Pfd.)  ab  Leer  fehlt  in  Witten  seit 
30.  Januar  1871. 

B B 55/6.  2 Kisten  Kurzwaaren  (60  Pfd.)  ab  Neuss  fehlen  in  Aachen  M. 
seit  16.  November  1870. 

B C 520.  1 Korb  Tabak  (38  Pfd.)  ab  Ohligswald  fehlt  in  Mülheim  a.  Rh. 
seit  31.  Januar  1871. 

B C 7560.  1 Korb  Eisenwaaren  (85  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Hagen  fehlt  in  Mül- 
heim a.  Rhein. 

B C 170.  1 Korb  Tabak  (58  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Schwelm 
seit  12.  Februar  1871. 

B C 801.  1 Kiste  Papier  (512  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Iserlohn  seit 
21.  November  1870. 


B C 2081.  1 Kiste  Cigarren  (42  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Siegen  seit  16. 

B & C^/!)  1 3 Colli  Militär-Effecten  (490  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Mülheim  a.  Rh. 

fehlen  in  Elberfeld  seit  22.  December  1870.  ... 

B C 107.  1 Colli  eiserne  Röhren  I (90  Pfd.)  abbchönigen  iehlen  in  Aachen 
B C 107  1 Korb  Eisenwaaren  I M.  seit  22.  November  1870. 

B D 717  1 Fass  Wein  (1520  Pfd.)  fehlt  in  Bochum  seit  15.  Januar  1871. 

B D 1775  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Neuss  seit6.  Aug.  1870. 
B E 1057.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (134  Pfd.)  fehlt  in  Kaldenkirchen. 

B G 1150.  1 Fass  Eisenwaaren  (150  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Vohwinkel  fehlt  in 
Neuss  seit  30.  November  1870. 

B H 856  1 leeres  Fass  ab  Vierscu  fehlt  m Dülken  seit  3.  November  1870. 

B II 117.  1 Pack  Draht  (62  Pfd.)  ab  Limburg  fehlt  m Elberfeld  seit  10 
Februar  1871. 

B K 1503.  1 Bürde  Stahl  (290  Pfd.)  fehlt  m Remscheid. 

B L 203.  1 Korb  Butter  (34  Pfd.)  ab  Minden  fehlt  in  Barmen  seit  28.  No- 
vember 1870. 

BL  5.  1 Ballen  Kaffee  (508  Pfd  ) fehlt  in  Lennep  . 

B M 339.  1 Ballen  Garn  (163  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  M Glad- 
bach seit  9.  Januar  1871.  , „ „ . „ . ...... 

B M 7818.  1 Wagen  Kohlen  (20000  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Ruhr  fehlt  m 
Breyell  seit  16.  November  1870. 

B M 1068.  1 Decke  fehlt  in  B.  Rittershausen  seit  19.  Januar  1871. 

B M 592.  1 Decke  ab  Milspe  fehlt  in  Letmathe  seit  31.  December  1870. 

B M 1255.  1 Decke  ab  Weissenfels  fehlt  in  Creuzthal  seit  21.  Oct.  1870. 

B M 1274!  1 Decke  fehlt  in  Bochum  seit  15.  Januar  1871. 

B M 1091.  1 Decke  fehlt  in  Haspe.  . OA  t 10-71 

B M 829.  1 Decke  ab  Trompet  fehlt  in  Duisburg  seit  30.  Januar 18 <1. 

B M 1302.  1 Decke  ab  Oberhauseu  fehlt  in  Duisburg  seit  16.  Febr.  1871. 

B M 821.  ’ 1 Decke  ab  Elberfeld  fehlt  in  Witten  seit  30.  November  1870 
B M 6388.  1 Notlikettenhaken  ab  Magdeburg  fehlt  in  Witten  seit  30.  Ja- 

B M 99^  1 leerer  Sack  ab  Langenberg  fehlt  in  Witten  seit  10.  Febr.  1871. 
B M 446  1 Decke  ab  Osnabrück  fehlt  in  Dortmund  seit  14.  Februar  1871. 

B M 6935.  1 Wagen  Kohlen  (20  000  Pfd.)  ab  Wanne  fehlt  in  Aachen  M. 
seit  22.  December  1870. 

B M 11 417.  1 Wagen  Roheisen  (20000  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in  AachenM. 

seit  3.  Februar  1871.  „ , . ... 

B N 11 512.  1 Korb  Kleider  (195  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Viersen  seit 

9.  Januar  1871.  , . 

BR 374.  1 leeres  Fass  ab  Niederscheiden  fehlt  in  Finnentrop  seit 
15.  Februar  1871.  . 01  „ 

B R 194.  1 Pack  Stahl  (75  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Aachen  M.  seit  21.  F e- 

B R 5^1  Korb  Stulilwaaren  (40  Pfd.)  fehlt  in  Neuss  seit  12.  Octbr.  1870. 
B S 192.  1 Kiste  Bücher  (130  Pfd.)  ab  Braunschweig  fehlt  in  Mülheim  a. 

Rhein  seit  31.  Januar  1871.  . . 

B S 4190.  1 Ballen  Leinen  (38  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlt  111  Langenberg  seit 
29.  November  1870. 

B W.  Vs  Tonne  Heringe  fehlt  in  Lennep. 

HUB  9140.  1 Fass  Butter  (48  Pfd.)  ab  Ahlen  fehlt  in  Iserlohn  seit  11.  Fe- 
bruar 1871. 

B V A II.  1 Colli  Stahl  fehlt  in  Rheydt.  . 

C B 10.  1 Sack  Kartoffeln  (137  Pfd.)  ab  Sterkrade  fehlt  in  Witten  seit  5. 

November  1870.  . ... 

C B 1.  1 Pack  Plüsch  (20  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Deutz  fehlt  in  Elberfeld  seit 

C C 1,  IO™!  Fässer  Petroleum  (624  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlen  in  Creuzthal 
seit  3.  Januar  1871.  , , . _ .,<0 

C C 50.  1 Kiste  Zinnwaaren  (84  Pfd.)  ab  Werdohl  fehlt  in  Barmen  seit  18. 

C C 30^8.  1 Ballen  Wollwaaren  (35  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Aachen  M. 

C C 2741.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (180  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in 
Neuss  seit  3.  December  1870.  . ,,  „ . T.  , 

C D 1/2.  2 Pack  Häute  (107  Pfd.)  ab  Haspe  fehlen  in  Mülheim  a.  Ruhr  seit 
8.  November  1870.  , . 

C D 799.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  34  Pfd.)  ab  Lennep  fehlt  in  Elberfeld 
seit  15.  Februar  1871.  __  . „ , „ , , 

C E 10  832/3.  2 Kisten  Kurzwaaren  (124  Pfd.)  ab  Weissenfels  fehlen  in 
Düsseldorf  seit  10.  November  1870. 

C E 3508.  1 Ballen  Sayettgarn  (280  Pfd.)  fehlt  in  B.  Rittershausen  seit 
17.  Februar  1871. 

C F 6.  1 Pack  Stuhlwaaren  (36  Pfd.)  fehlt  in  Haspe. 

C F 2391.  1 Kiste  Kurzwaaren  ab  Weissenfels  fehlt  in  Iserlohn  seit  12. 

December  1870.  „ , . . 

C F 5367.  1 Kiste  Kerzen  (31  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlt  in  Witten  seit  21. 

November  1870.  , . , 

C F 29 131.  1 Kiste  Kurzwaaren  (60  Pfd.)  fehlt  in  Geilenkirchen. 

C F 7690.  1 Kiste  Kerzen  (40  Pfd.)  ab  Weissenfels  fehlt  in  Aachen  M.  seit 

10.  Januar  1871. 

C G 1449.  1 Kiste  Spielwaaren  (42  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Giessen  fehlt  in  El- 
berfeld seit  2.  Januar  1871. 

C H 620/2, 240/1.  4 Ballen  Hopfen  (319  Pfd.)  fehlen  in  Wickrath  seit  29. 
November  1870. 

CH.  1 Sack  Nüsse  (100  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Schwelm  seit  21.  No- 
vember 1870. 
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C H 137.  1 Stück  Stahlfeder  (32ya  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Langen- 
dreer seit  20.  December  1870. 

C II  2632.  1 Kübel  Schmalz  (6iya  Pfd.)  fehlt  in  Steele. 

C H 4069.  1 Rohrsessel  ab  Münster  fehlt  in  Mülheim  a.  Ruhr  seit  20. 
September  1870. 

C H 75S.  1 Ballen  Käse  ab  Frankfurt  a/M.  fehlt  in  Elberfeld. 

C K 10.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Witten  seit  23.  Jan.  1871. 

C K 1140.  1 Sack  Ameiseneier  (30»/2  Pfd.)  ab  Frankfurt  a/M.  fehlt  in  Bar- 
men seit  9.  Januar  1871. 

C K 7078.  1 Bürde  Eisenrohr  (150  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Iserlohn  seit 
3.  December  1870. 

C K 524.  4 Pack  Schuppen  (228  Pfd.)  ab  Hagen  fehlen  in  Hamm  seit  8. 
Juli  1870. 

C L 970.  1 leeres  Fass  ab  Hagen  fehlt  in  Düsseldorf  seit  26.  Januar  1871. 

C L 480.  1 Kiste  Papier  (290  Pfd.)  ab  D.eutzerfeld  fehlt  in  Iserlohn  seit 
21.  December  1870. 

C L 722.  1 Kiste  Papier  (22  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Hamm  seit 
13.  December  1870. 

C M 139.  1 Decke  ab  Essen  fehlt  in  Duisburg  seit  16.  Februar  1871. 

C M 6.  1 Sack  Kartoffeln  fehlt  in  Kupferdreh  seit  20.  Januar  1871. 

C M 453.  1 Kette  ab  Herford  fehlt  in  Langendreer  seit  7.  October  1870. 

C M 20.  1 Decke  ab  Gerresheim  fehlt  in  Hamm  seit  9.  Januar  1871. 

C M 7.  1 Decke  ab  Elberfeld  fehlt  in  Hamm  seit  13.  Februar  1871. 

C M 3483.  1 Wagen  Kohlen  (20000  Pfd.)  ab  Borbeck  fehlt  in  Homberg 
seit  4.  Februar  1871. 

CN7.  1 Pack  leere  Säcke  (45  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Altenhundem 
seit  2.  December  1870. 

C N 100.  1 Colli  Stahl  mit  Korbwaaren  (6  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Hagen  fehlt  in 
Elberfeld  seit  22.  December  1870. 

C P 14.  1 Korb  Schuhe  (105  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in  Witten  seit  21.  Fe- 
bruar 1871. 

C R 4132.  1 leere  löste  (205  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Witten  seit  7.  De- 
cember 1870. 

C R W S 71/2.  2 Ballen  Kaffee  (25iy2  Pfd.)  fehlen  in  Werdohl  seit  23. 
Januar  1871. 

C R 140.  1 Korb  Krüge  ab  Neuss  fehlt  in  Obercassel  seit  3.  Februar  1871. 

C R 3110.  1 Fass  Papier  ab  Iserlohn  fehlt  in  M.  Gladbach  seit8.Dec.  1870. 

C R 2239.  1 leeres  Fass  ab  Dülken  fehlt  in  Rheydt  seit  28.  Decbr.  1870. 

CR.  1 leeres  Fass  fehlt  in  Rheydt. 

C S 3920.  1 Kiste  Früchte  (63  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Düsseldorf  seit 
15.  December  1870. 

C S 26.  1 Ballen  Speck  (175  Pfd.)  fehlt  in  Bochum. 

C S 4.  1 Kiste  Bilder  ab  Lippstadt  fehlt  in  Duisburg  seit  26.  Januar  1871. 

C T 204.  1 Fass  Oel  (363  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  M.  Gladbach  seit  21 . De- 
cember 1870. 

C T 226.  1 Korb  Schrauben  (146  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Mülheim  a.  Rh. 
seit  31.  Januar  1871. 

C V 1/2.  2 Fässer  Cochenille  (1628  Pfd.)  fehlen  in  B.  Rittershausen  seit  18. 
Januar  1871. 

C W 553.  1 Korb  Eisenwaaren  (52  Pfd.)  ab  Solingen  fehlt  in  M.  Gladbach 
seit  17  December  1870. 

C W 4671.  1 Kiste  Porzellan  (33  Pfd.)  ab  Finnentrop  fehlt  in  Soest  seit 
19.  December  1870. 

C W 1.  1 Ballen  Schinken  (17  y2 'Pfd.)  ab  Osnabrück  fehlt  in  Siegen  seit 
19.  October  1870. 

C W 2.  1 Ballen  Wollwaaren  (19  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  M. 
seit  22.  Januar  1871. 

C A S 3256.  1 Ballen  Seide  (22  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Crefeld  seit 
3.  Januar  1871. 

C D F 6885.  1 Colli  Eisenstange  (6  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Crefeld 
seit  22.  December  1870. 

C D S 59.  1 Colli  Messer  (10  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Neuss  seit  30.  No- 
vember 1870. 

C F B 8854.  1 Decke  fehlt  in  Aachen  M. 

C F B 6613.  1 Decke  fehlt  in  Aachen  M. 

C F E 603.  1 Korb  Eisenwaaren  (36  Pfd.)  ab  Neuwied  fehlt  in  Neuss  seit 
5.  November  1870. 

C F E 1248.  1 Korb  Eisenwaaren  (98  Pfd.)  ab  Aprath  fehlt  in  Aachen  M. 
seit  17.  November  1870. 

C F S 172.  1 Ballen  Leinen  (134  Pfd.)  ab  Rheine  fehlt  in  Iserlohn  seit  13. 
Februar  1871. 

C F W 1465.  1 Kiste  Porzellan  (204  Pfd.)  ab  Arnstadt  fehlt  in  Crefeld  seit 
27.  Januar  1871. 

C G H 284.  1 Fass  Carotten  (605  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Schwelm 
seit  7.  December  1870. 

C G H 50.  1 Kiste  Cigarren  (101  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Schwelm  seit  7. 
December  1870. 

C H A 40.  1 Fass  Butter  (105  Pfd.)  fehlt  in  Haspe. 

CRC  361.  1 Kiste  Seife  (210  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Cassel  fehlt  in  Düsseldorf 
seit  8.  Februar  1871. 

C V C 867.  1 Ballen  Manufacte  (30  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Neuss 
seit  16.  December  1870. 

C W C 303/4.  2 Fässer  Essig  (175  Pfd.)  fehlen  in  Bochum. 

D 602.  1 Koffer  Kleidungsstücke  (36  Pfd.)  fehlt  in  Neheim-H. 

Dl.  1 Sack  Pflaumen  (100  Pfd.)  fehlt  in  Bochum. 

D.  1 Block  Kupfer  (15  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen  seit  13.  Octo- 
ber 1870. 


D 82.  1 Ballen  Kaffee  (178y2  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Witten  seit  29. 
December  1870. 

D 136.  1 Korb  Tabak  (69  Pfd.)  ab  Opladen  fehlt  in  Gerresheim. 

D C div.  4 Ballen  Safflor  (1000  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Barmen  seit 

12.  December  1870. 

D C 3.  1 Bürde  Holzschuhe  ab  Werdohl  fehlt  in  Creuzthal  seit  10.  No- 
vember 1870. 

D C 331.  1 Fass  Indigo  (123  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Barmen  fehlt  in  Düsseldorf 
seit  13.  Februar  1871. 

D D 7418.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (80  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Frankfurt  a/M. 

fehlt  in  Elberfeld  seit  29.  Januar  1871. 

D D.  2Brode  Zucker  (56Pfd.)  ab  Anvers  fehlenin  Duisburg  seit  6.  Jan.  1871. 
D H 1.  1 leeres  Fass  (17  Pfd.)  ab  Trompet  fehlt  in  Neuss  seit  15.  Jan.  1871. 
D H 844.  1 leeres  Fass  fehlt  in  Barmen  seit  13.  October  1870. 

D J 62.  1 Korb  Schellfische  (58  Pfd.)  ab  Emden  fehlt  in  Iserlohn  seit  3. 
November  1870. 

D L 5329.  1 Ballen  Wollwaaren  (68  Pfd.)  ab  Baal  fehlt  in  Düsseldorf  seit 
29.  December  1870. 

D M 33.  1 Kiste  Kurzwaaren  (227  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Frankfurt  a/M.  fehlt 
in  Elberfeld  seit  11.  October  1870. 

D Q 9.  1 Ballen  Haare  (120  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in  Solingen. 

D Q 1.  1 Ballen  Flocken  (99  Pfd.)  ab  Aachen  T.  fehlt  in  Witten  seit  21. 
November  1870. 

D S 4323.  1 Ballen  halbw.  Waaren  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  M.  Gladbach 
seit  8.  Februar  1871. 

D Y 708.  1 leeres  Fass  (13  Pfd.)  ab  Altenhundem  fehlt  in  Schwelm  seit 

13.  Juli  1870. 

D V 1300.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  ab  Carlshafen  fehlt  in  Schwelm  seit  5. 
December  1870. 

D W 2945.  1 Korb  Käse  (35  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Soest  seit  6.  Decem- 
ber 1870. 

D W 20.  49  Stück  Holzschuhe  ab  Münster  fehlen  in  Barop  seit  13.  April  1870. 
D D C 582.  1 Bürde  Stahl  (43  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 
seit  31.  Januar  1871. 

DlL.  1 Collo  Gewebe  ab  Ostende  fehlt  in  Obercassel  seit  5.  Febr.  1871. 

E.  1 Pack  Schmiergefässtheile  (2  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Crefeld  seit  14. 
Februar  1871. 

E 158.  1 leeres  Collo  (42  Pfd.)  ab  Annen  fehlt  in  Hamm  seit  19.  Dec.  1870. 
E.  1 Pack  Seile  (100  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Hamm  seit  3.  No- 
vember 1870. 

E.  1 Block  Zinn  (60  Pfd.)  ab  Letmathe  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein  seit  12. 
December  1870. 

E.  1 Pack  Fasstheile  (2  Pfd.)  fehlt  in  Witten  seit  10.  Februar  1871. 

E 613.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (20  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Mülheim  a. 
Ruhr  seit  18.  Januar  1871. 

3B  5791.  1 Fass  baumw.  Waaren  (102  Pfd.)  ab  München  fehlt  in  Mül- 
heim a.  Rhein  seit  4.  Januar  1871. 

E B 1878.  1 Kiste  Wollgarn  (182  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Müllfort  fehlt  in  Neuss 
seit  20.  September  1870. 

E F 753.  1 Kiste  Lichte  (113  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Neuss  seit  17.  No- 
vember 1870. 

E F 104.  1 Kiste  Kleider  (67  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Witten  seit  24.  Ja- 
nuar 1871. 

E F 6772.  1 Kiste  Parfümerien  (18  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barop  seit 
18.  December  1870. 

E G 4714.  1 Ohm  Oel  (387  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  M.  Gladbach  seit 
18.  Januar  1871. 

E G 1.  1 Kiste  Kleider  ab  Troisdorf  fehlt  in  Barmen  seit  10.  Decbr.  1870. 
E M 9.  1 Fass  Butter  (39y2  Pfd.)  ab  Gütersloh  fehlt  in  Langenberg  seit 
8.  December  1870. 

E M 7.  1 Kiste  Obst  (55  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Neuss  seit  8.  Dec.  1870. 
E P 640.  1 Pack  Eimer  (18  Pfd.)  ab  Holzminden  fehlt  in  Düsseldorf  seit 
15.  Januar  1871. 

E P 285.  1 Fass  Carotten  (1017  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Schwelm  seit  7.  De- 
cember 1870. 

ES.  1 Ballen  leere  Säcke  (220  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Neuss  seit  19.  Oc- 
tober 1870. 

E S 425.  1 Ballen  Manufacte  (53  Pfd.)  ab  Rheydt  fehlt  in  Hamm  seit  7. 
December  1870. 

E V 497.  1 Ballen  Manufacte  ab  Elberfeld  fehlt  in  Altenhundem  seit  18. 
Februar  1871. 

E C W 5089.  1 Korb  Mineralwasser  ab  Ruhrort  fehlt  in  Mülheim  a.  Ruhr 
seit  12.  November  1870. 

E F C 9524.  1 leeres  Fass  ab  Cleve  fehlt  in  Obercassel  seit  21.  Oct.  1870. 
E HT  737.  1 Fass  Rüböl  (342  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Barmen  seit  26.  No- 
vember 1870. 

F 83.  1 Ballen  Pflanzen  (54  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  M.  Gladbach  seit  22. 
December  1870. 

F 695/7,  699.  4 Kisten  Feuerzeug  (160  Pfd.)  ab  Opladen  fehlen  in  Crefeld 
seit  2.  Februar  1871. 

F 890.  1 Kübel  Butter  (31  Pfd.)  fehlt  in  Haspe. 

F 308.  1 Fass  Butter  (18  Pfd.)  ab  Hoerde  fehlt  in  Hamm  seit  10.  Oct.  1870. 

F.  1 Sack  Kartoffeln  (175  Pfd.)  ab  Marburg  fehlt  in  Iserlohn  seit  2.  De- 
cember 1870. 

F 829/30  33.  3 Ballen  Wolle  (789  Pfd.)  ab  Lennep  fehlen  in  Elberfeld  seit 
15.  Februar  1871. 
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F B 3672.  1 Ballen  halbw.  Waare  (32  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  M 

F B 28%^  lh  FasaP^der  *(48  I'fcL)  ab  Berlin  fehlt  in  M.  Gladbach  seit  4. 

FBHebriaSack7Kleider(18Pfd.)  fehlt  in  B.  Rittershausen  seit  19.  Octo- 

F B 24171871  leere  Kiste  (19  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Limburg  seit  16. 

F B 1310^  Ueeres  Fass  (35  Pfd.)  ab  Empel  fehlt  in  Witten  seit  25.  Octo- 

F StC^^korbDroguen  (60  Pfd  ) fehlt  in  B.  Rittershausen  seit  2.  Ja- 

F C 1795.  1 Kiste  Bandwaareu  (362  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Hamm  seit 

F IM 205  1 Pack  leere  Säcke  fehlt  in  Hochdahl  seit 

F D 948,  239, 1007,  255,  517,  254,  492.  7 leere  Fässer  (263 Pfd.)  ab  Haiger 
CaViion  in’  Snhwolm  seit  27.  December  1870. 


F J S 601.  1 Ballen  Papier  (84  Pfd.)  [Eilgut)  fehlt  in  Hagen  seit  17.  De 

cember  1870 


fehlen  in  Schwelm  seit  27.  December  1870. 

FD  1 Collo  Formärmer  (855  Pfd.)  . , . 1C  Q 

F F 6772.  1 Kiste  Seife  ab  Andernach  fehlt  in  Obercassel  seit  16.  Sep- 

F F 157501  Eallen  Bettfedern  fehlt  in  Ronsdorf  seit  5.  December  1870. 

F F 76.  1 Fass  Branntwein  (83  Pfd.)  ab  Beckum  fehlt  m Altenhundem 

F F 998. ^ 1 Kiste  Spielwaaren  (71  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Hamm  fehlt  in  Elber- 
feld seit  29.  December  1870.  ia7ri 

F G 4300  1 Ballen  Kordel  (22  Pfd.)  fehlt  in  Hochdahl  seit  4.  Dec.  1870. 

F G 3937.  1 Pack  Säcke  (3  Pfd.)  ab  Hochdahl  fehlt  in  Mülheim  a Rhein 

F G 7243  2 Kisten  Eisenwaaren  (558/Pfd.)  [Eilgut]  ab  Iserlohn  fehlen  in 

F H ö^^Korb  Trauben  (13  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  M.  Gladbach  seit  21 

F H 822/7^2  leere  Körbe  ab  Cleve  fehlen  in  Obercassel  seit  1 1 .Jan.  1871 
F H 443  1 Ballen  halbw.  Waare  (18  Pfd.)  [Eilgut]  ab  M.  Gladbach  fehlt 

in  Düsseldorf  seit  24  November  1870. 

F H 965.  1 Fass  Butter  ab  Hagen  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein  seit  13.  De- 

F H 2984.  1 Bailen  Säcke  (10  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 

F H 17. 1 ^Packf^Eimer^Pfd.)  ab  Unna  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein  seit 
31.  Januar  1871 


F H 257.  1 Kiste  Eisenwaaren  (26  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Barmen  fehlt  in  Mül- 
heim a.  Rhein 


nenn  a.  rtnem.  „ , , . TT 

F H 58  1 Ballen  Speck  (95  Pfd.)  fehlt  in  Haspe. 

SÄ.  'S»“«»-  «»  «erfeld 

F J ff*  1 leeres  Fass  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Neuss  ^t  15.  Decte.  1870. 

F K 1929.  1 Korb  Eisenwaaren  (40  Pfd.)  ab  Schwelm  fehlt  in  Witten  seit 

F K26  i°SackeObs8t7(139  Pfd  ) ab  Eitorf  fehlt  in  Barmen  seit  21.  Dea  1870. 
F K 1 Paar  Holzschuhe  ab  Empel  fehlt  in  Iserlohn  seit  ^Növember  1870. 
FK  1 Sack  Pflaumen  fehlt  in  Barmen-Rittershausen  seit  3 JaQuar  *?7L 
F L 381.  1 Sack  Pflaumen  (13  Pfd.)  fehlt  in  Barmen-Rittershausen  seit  9. 

F L 5272/3, 1 ^5665  3 leere  Fässer  (30  Pfd.)  ab  Limburg  fehlen  in  Soest  seit 

F Lli24CTBallen  Teppiche  (46  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Soest  seit  6.  Juni 

F sJh  6132/3.  2 Kisten  Porzellan  (292  Pfd  ) ab  Weimar  fehlen  in  Altena 

F mT3^  2°leerebFräss8e7r0(165  Pfd.)  ab  Marten  fehlen  in  Dortmund  seit 

F M^VH  293.  1 Fass  Wein  fehlt  in  Ronsdorf  seit  24.  November  1870. 

FR  474.  1 Kiste  Käse  (35  Pfd.)  fehlt  in  Steele.  ia71 

F S 1414  1 Kiste  Indigo  ab  Ostende  fehlt  in  Obercassel  .sel.t.f,.^c^r1 , .. 

F S 4083.  1 Pack  Papier  (20  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Ohligswald  seit 

F S 62  1 Ballen  Pergament-Papier  (80  Pfd.)  fehlt  in  B.  Rittershausen  seit 

F S 96öfan TFass7  Wein  (90  Pfd.)  ab  Bingerbrück  fehlt  in  Iserlohn  seit  28. 

F S 28.t0bieTonne  Seife  [Eilgut]  ab  Steinbeck  fehlt  in  Elberfeld  seit  7.  De- 
cember 1870.  . 

F S 16092,  16094.  2 Kisten  Käse  (131  Pfd.)  ab  Frankfurt  a/M.  fehlen  in 

Dortmund  seit  12.  Februar  1871. 

F T 118.  1 Kiste  Hülsen  ab  Ruhrort^fehlt  m 


rjF  R369.  1 Ballen  Wollwaaren  (10  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlt  in  Rheydt 

F WA436D\CKistee  Ewaaren  (25  Pfd)  ab  Barmen  fehlt  in  Hamm  seit 

F WÄSU  Sack  Vcgetabilien  ab  Göthen  fehlen  in  Mülheim  a Ruhr 

F WSR*542.  ^lTeT^Fas^OÖ  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Neuss  seit  13. 

F W^S  187  Kiste  Glas  (563  Pfd  ) ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Elberfeld 
F W R.b  1 Sack  Zwetschen  (257*  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlt  in  Vohwinkel 

F WSS  7 1°  3Cofl  i*Roh  r Stühle  (54  rfd.)  fehlen  in  Homberg  seit  16.  Febr.  1871. 
MH  656.  i Korb  Käse  (62  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Düsseldorf  seit  10  Fe- 

G 315mai  Bürde  Stahl  (100  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein  seit 

G.  ^BundHolzschiiie  (224  Pfd.)  fehlen  in  B.  Rittershausen  seit  29.  Ja- 

G.  lStüJkKohlenbecken  (224  Pfd.)  fehlt  in  Remscheid. 

G l/.i  2 Thür.  Gusswaaren  fehlen  in  Bochum. 

G 1.  1 Korb  Obst  (45  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Neuss  fehlt  in  Elberfeld  seit  5.  No- 
vember 1870.  T 

p o i Qapi?  Krbson  (202  Pfd.)  fehlt  in  Xjennep*  , _ _ 

G 586. 1 1 Ballen  Tuch  (180  Pfd.)  ab  Lennep  fehlt  in  Aachen  M.  seit  7.  le- 

G A b Vs!  1 Kiste  Kurzwaaren  (66  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  M. 

G A 983. 1 l Ballen  halbw.  Waare  (82  Pfd.)  [Eilgut]  ab  M.  Gladbach  fehlt 

G AU680.S^8  Sack  Mehl  ab  Dortmund  fehlt  in  Letmathe  seit  26 4 Nov .1870. 
G 13  1384.  1 Ballen  halbw  Waare  (80  Pfd.)  ab  M Gladbach  fehlt  m M. 

GB^nSÄlTMiO  [Eilgut]  ab  Neheim-H.  fehlt  in 

G C 349.beimKiste  Scidenwaaren  (48  Pfd.)  ab  Langenberg  fehlt  in  Hamm 

G C 392215  l^Kor^Eisenwaaren  (155  Pfd.)  ab  Solingen  fehlt  in  Mülheim 

G D kfheinK^\te3hamwoilne  Waare  (50  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  M.  Glad- 

G D 6912.  ^l  Fass^tärke1^  Pfd.)  ab  Hamburg  fehlt  in  Witten  seit  15. 

G E 409°bei  Sack  Zucker  (200  Pfd.)  fehlt  in  B.  Rittershausen  seit  17.  Ja- 

r v o£or  Emilen  Nessel  (50  Pfd  ) [Eilgut]  ab  Hagen  fehlt  in  Mülheim  a Rh. 
gf  S 1fS  Bleff  in  Lüttringhausen 

G H149L  lÄLmwollne  Waare  (22  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  M.  Glad- 
bach seit  3.  October  1870.  . , 

G H 2833.  1 Ballen  Wollwaare  fehlt  in  Kaldenkirchen.  on 

G H 73.  1 Ballen  Nessel  (67  Pfd  ) ab  Düsseldorf  fehlt  in  Crefeld  seit  30. 

G H 2647^1  KoJii Tabak (68 Pfd ) fehlt  inB. Rittershausen seit4.Febr  1871. 
G H 81  1 Kübel  Butter  (36  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Marten  s'eit  8.  De- 

cember 1870. 


Kiste  Hülsen  ab  Jtumrort  ienn  in  aacueu  m. 

. ^ l Pack  Strohpapier  (16  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Ueberruhr 
JnL  seit  4.  November  1870. 


G HCl329er  1 Kiste  Eisenwaaren  (89  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Remscheid  fehlt  in 
Neuss  seit  29.  November  1870.  - 


F AG  9560/10804  2 sSXupen  (202  Pfd.)  ab  Schwelm  fehlen  in  Ger- 
FALeShlilStück  Achse  (109  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Dornap 
F C C 1877.  NrFaLerO1b8st0(247  Pfd.)  ab  Leichlingen  fehlt  in  Witten  seit 

F C M 8274°bei  Pack  Kleider  (12  Pfd.)  ab  Gr.  Glogau  fehlt  in  Witten  seit 
20.  December  1870. 


G H 960.88 1 Ballen  Nes^l  (112  Hd.)  ab  D ^e't^n^cbr^lM0 

G H 378  1 Korb  Feilen  ab  Lennep  fehlt  in  Neuss  seit  27.  Dctbr.  17  ). 

G K 1/4.  4 Ballen  Wolle  (942  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Aachen  M.  seit 

GK^TBaEManufacte  (83  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Viersen 

G L 1504  ^Balle^Manufacte  (48  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Crefeld 

G L 30915  ^ßlTleTManSfacte  (92  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Hamm  seit 

G L27672DTBabirenNe0ssel  (20  Pfd.)  ab  Rheine  fehlt  in  Witten  seit  18.  No- 

G0  206aeri  Kiste  Kerzen  ab  Frankfurt  fehlt  in  Obercassel  seit  12.  De- 

G 0 9mer  1 Ballen  baumw.  Waaren  (235  Pfd.)  ab  Giessen  fehlt  in  Elber- 

G R ^llö^Vpä^ Papier  (26  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  M Gladbach  seit 
16  December  1870.  . , 

G R 742.  1 Kiste  halbw.  Waaren  (57  Pfd ) ab  Berlin  fehlt  in  M.  Gladbach 
seit  19.  December  1870.  . 

G R 633.  1 Ballen  Zwirn  (227  Pfd.)  [EUgut]  ab  Dortmund  fehlt  in  Elber- 
feld seit  13.  Februar  1871. 


ieia  seit  j.o.  rcwuai  . 

G S 748.  1 Ballen  halbw.  Waaren  (86  Pfd.)  ab  Lennep  fehlt  in  Neuss  seit 
27.  December  1870. 


27.  uecemDer  io<u.  , , 

G S 45458.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Elberfeld. 
G S 18  1 Pack  Säcke  (43  Pfd  ) ab  Düren  fehlt  in  Elberfeld. 

G S 46  819/21.  3 Körbe  Wein  fehlen  in  Lennep. 
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G S 6590.  1 Kiste  Lederwaaren  (118  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Giessen  fehlt  in  El- 

wm  berfeld  seit  13.  Februar  1871. 

G S 6327.  1 Kiste  Lichte  (36  Pfd.)  fehlt  in  Arnsberg. 

G S 891.  1 Ballen  Hopfen  (90  Pfd.)  fehlt  in  Arnsberg. 

G S 45  758.  1 leeres  Fass  (46  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Düsseldorf  seit 
L.  Februar  1871. 

G S 1402.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Düsseldorf  seit  9.  Fe- 
bruar 1871. 

G T 1060.  1 Korb  Eisenwaaren  (75  Pfd.)  ab  Aprath  fehlt  in  Neuss  seit 
27.  December  1870. 

G V 1270.  1 Ballen  Leinen  (97  Pfd.)  ab  Erfurt  fehlt  in  Neuss  seit  12.  De-  i 
her  1870. 

G V 18.  1 Korb  Fleisch  (44  Pfd.)  fehlt  in  Bochum. 

G W 2217.  1 Kiste  Nudeln  (25  Pfd.)  fehlt  in  Hagen. 

G W 22220/1.  2 Ballen  Wolle  (632  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlen  in  Aachen  M. 
seit  6.  November  1870. 

G Z 3105.  1 Korb  Gichorienmehl  (93  Pfd.)  ab  Holzwickede  fehlt  in  Düs- 
seldorf seit  21.  December  1870. 

G C B.  1 Plombirleine  ab  Elberfeld  fehlt  in  Aachen  M.  seit  26.  Nov.  1870. 

GCB  538,  8644,  9372,  6678.  4 Decken  ab  Duisburg  fehlen  in  Aachen  M. 
seit  26.  November  1870. 

GCB  669.  1 Decke  ab  Essen  fehlt  in  Aachen  M.  seit  12.  December  1870. 

G B S 40.  1 Pack  Säcke  (60  Pfd.)  ab  Hamm  fehlt  in  Altenhundem  seit  14. 
Januar  1871. 

G HE  12.  1 Flasche  Säure  (140  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Marten  seit 
22.  December  1870- 

G M S 2267.  1 Ballen  Tuch  ab  Aachen  fehlt  in  Hamm  seit  9.  Febr.  1871. 

G S FI  1.  1 Kiste  Obst  (200  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  B.  Gladbach  seit 
17.  November  1870. 

GT  S 1/2.  2 Pack  Strohdecken  (100  Pfd.)  ab  Calcum  fehlt  in  Iserlohn 
seit  6.  December  1870. 

H 101.  2 Bund  Holzschuhe  fehlen  in  Lennep. 

H 656.  1 Korb  Käse  (627a  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Elberfeld  seit  17.  Fe- 

bruar 1871. 

11  10.  1 Fass  Kaffeemühlen  (145  Pfd.)  ab  Haspe  fehlt  in  M.  Gladbach  seit 
1.  Januar  1871. 

11  2.  1 Pack  Körbe  (44  Pfd.)  ab  Viersen  fehlt  inBoisheim  seit29.Nov.  1870. 

II  6552.  1 Fass  Cichorien  (110  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Düsseldorf  seit  12. 
Januar  1871. 

II  5.  1 leeresFass  (30  Pfd.)  ab  Siegen  fehlt  in  Leichlingen  seit22.  Nov.  1870. 

II  1146.  1 Ballen  Säcke  (80  Pfd.)  ab  Hattingen  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 
seit  10.  December  1870. 

II  2.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (45  Pfd.)  ab  Ohligswald  fehlt  in  Mülheim 
a.  Rhein  seit  19.  November  1870. 

II  3/4.  1 leerer  Korb  ab  Lennep  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein  seit  30.  Jan.  1871. 

II  4410.  1 Ballen  Kaffee  (82  Pfd.)  ab  Emmerich  fehlt  in  Vohwinkel  seit 

12.  Februar  1871. 

II 190/2.  3 Fässer  Seife  (43974  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlen  in  Schwelm 
seit  13.  Februar  1871. 

11.  3 leere  Körbe  ab  Opladen  fehlen  in  Gevelsberg  seit  2.  Februar  1871. 

II  499.  1 Decke  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Hamm  seit  14.  Oct.  1870. 

II  7391.  1 Butterfass  (80  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Hamm  seit  1.  Dec.  1870. 

11  235.  1 Decke  ab  Duisburg  fehlt  in  Hamm  seit  15.  Februar  1871. 

II  5.  1 Sack  Erbsen  (200  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Limburg  seit  6.  Jan.  1871. 

H 3.  1 Kübel  Butter  (20  Pfd.)  ab  Brackwede  fehlt  in  Altenhundem  seit 

31.  October  1870. 

II  4148  1 Tonne  Butter  (67  Pfd.)  ab  Steele  fehlt  in  Neviges  seit  15.  Ja- 

nuar 1871. 

II.  1 Sack  Nüsse  (100  Pfd.)  fehlt  in  Bochum. 

II  4.  1 Sack  Kappus  (80  Pfd.)  fehlt  in  Bochum. 

H 5.  1 Kinderstuhl  (5  Pfd.)  ab  Castrop  fehlt  in  Barmen  seit  19.  Decem- 
ber 1870. 

II  4558.  1 Kiste  Wollwaaren  (117  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Solingen. 

II  272.  1 Fass  Oel  (174  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Witten  seit  5.  Novem- 
ber 1870. 

H 6.  1 Sack  Kartoffeln  (138  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Witten  seit  3.  De- 
cember 1870. 

H 2402.  1 Fass  Kali  (110  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Neuss  seit  16.  No- 
vember 1870. 

H 14.  1 Pack  Papier  ab  Mülheim  fehlt  in  Neuss  seit  15.  Januar  1871. 

HA  1216.  1 Ballen  Leinen  (50  Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in  Düsseldorf  seit  23. 
September  1870. 

HA  1759.  1 Ballen  Leinen  (24  Pfd. ) ab  Cassel  fehlt  in  Düsseldorf  seit  14. 
October  1870. 

HB  1025.  1 Kiste  Porzellan  ( 125  Ffd. ) ab  Arnstadt  fehlt  in  Crefeld  seit 
21.  Januar  1871. 

HB  110.  1 Ballen  Drell  ( 15  Pfd. ) ab  Seesen  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 
seit  31.  Januar  1871. 

IIB  1/2.  2 leere  740hm  (35  Pfd.)  ab  Witten  fehlen  in  Schwelm  seit  17.  Fe- 
bruar 1871. 

H B 2140.  1 Sack  Reis  ( 103  Pfd. ) ab  Siegen  fehlt  in  Altenhundem  seit  27. 
Juli  1870. 

HB  2623.  1 Kübel  Butter  (32Ya  Pfd.)  ab  Herford  fehlt  in  Langenberg  seit 
29.  November  1870. 

H B 4652.  1 Kiste  Uhren  (118  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Giessen  fehlt  in  Elberfeld 
seit  20.  Januar  1871.  1 


H C 8664.  1 Kiste  Bindfaden  ( 184] Pfd. ) ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Barmen 
seit  10.  November  1870. 

H C 9/14.  6 Kisten  Mantelöfen  ab  Dortmund  fehlen  in  Bochum. 

H C 9012.  1 Pack  Hämmer  (104  Pfd.)  ab  Haspe  fehlt  in  Langendreer  seit 
&J6.  Februar  1871. 

H C 676.  1 Kiste  Eisenwaaren  ( 113  Pfd. ) ab  Gevelsberg  fehlt  in  Gevels- 
berg seit  2.  Februar  1871. 

H C 1024.  1 Kiste  Glas  ( 50  Pfd. ) ab  Elberfeld  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 
seit  31.  Januar  1871. 

H C 2854.  1 Fass  Wein  (95  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein  seit 
8.  December  1870. 

H C 2.  1 Kiste  Metallofen  (95  Pfd.)  ab  Unna  fehlt  in  Leichlingen  seit  26. 
November  1870. 

H C 3083.  1 Kiste  baumw.  Waaren  ab  Frankfurt  a.  M.  fehlt  in  Obercassel 
seit  14  Februar  1871. 

H C 7523.  1 Pack  Papier  ( 223  Pfd. ) ab  Düsseldorf  fehlt  in  M.  Gladbach 
seit  17.  December  1870. 

H D 139.  1 Ballen  Pappwaaren  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Rheydt  seit  15.  Ja- 
nuar 1871. 

H D 1560.  1 leere  Kiste  (23  Pfd. ) ab  Bochum  fehlt  in  Hamm  seit  26.  No- 
vember 1870. 

H E 110.  1 Ballen  Manufakte  (21  Pfd.)  ab  Rendsburg  fehlt  in  Viersen  seit 
22.  November  1870. 

H F 142.  1 Fass  Wein  ab  Sinzig  fehlt  in  Obercassel  seit  1.  Juni  1870. 

HF  2497.  1 Kiste  Cichorien  (140  Pfd.)  ab  Giessen  fehlt  in  Schwelm  seit 

30.  December  1870. 

H F 385.  1 Kübel  Butter  (35  Pfd. ) ab  Gütersloh  fehlt  in  Gevelsberg  seit 
10.  Mai  1870. 

HF  822.  1 Kübel  Butter  (35  Pfd.)  ab  Oelde  fehlt  in  Witten  seit  15.  Octo- 
ber 1870. 

HF  1631.  1 Kübel  Schmalz  (70  Pfd.)  ab  Gütersloh  fehlt  in  Gerresheim. 

H F 30.  1 Fass  Eisenwaaren  (190  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Neuss  seit  1. 
December  1870. 

H F 321.  1 Kiste  Cigarren  (22  Pfd.;)  ab  Emmerich  fehlt  in  B.  Gladbach 
seit  13.  December  1870. 

H G 3026.  1 Fass  Eisenwaaren  (232  Pfd. ) fehlt  in  Kaldenkirchen. 

H H 136/7.  2 Pack  Bäume  (172  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Barmen  fehlt  in  Neuss 
seit  25.  November  1870. 

H H 2.  1 Ballen  Emballage  ab  Neuss  fehlt  in  M.  Gladbach  seit  25.  Sep- 
tember 1870. 

H H 282.  1 Fass  Carotten  (641  Pfd.)  ab  Cöln  fehlt  in  Schwelm  seit  7.  De- 
cember 1870. 

H H 57.  2 Fässer  Häringe  ( 30  Pfd. ) ab  Dortmund  fehlen  in  Langendreer 
seit  5.  Februar  1871. 

H J 179.  1 Collo  Stuhlwaaren  (49  Pfd.)  ab  Rheydt  fehlt  in  Siegen  3eit  6. 
Januar  1871. 

H J 54.  1 Ballen  Wollwaaren  (19  Pfd.)  fehlt  in  Rheydt. 

HK  2836.  1 Fass  Kurzwaaren  (190  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Altena  seit 
19.  November  1870. 

HK.  1 Korb  leere  Töpfe  (51  Pfd.)  ab  Kleinenbroich  fehlt  in  Düsseldorf 
seit  26.  November  1870. 

HL  16/7.  2 Kisten  Eisenwaaren  (180 Pfd.)  ab  Grevenbroich  fehlen  in  Neuss 
seit  19.  October  1871. 

II  L 14.  1 Kiste  Kleider  (130  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Barmen  seit  16.  No- 
vember 1870. 

II  M 630.  1 Ballen  Twist  (609  Pfd.)  fehlt  in  Leichlingen. 

HM.  1 Pack,  2 leere  Körbe  ( 10  Pfd. ) ab  Barmen  fehlt  in  Uerdingen  seit 
25.  November  1870. 

H 0 8504.  1 Ballen  Wollwaaren  (286  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in  Ruhrort  seit 

31.  Januar  1871. 

H 0 8520.  1 Ballen  Wollwaaren  (270  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in  Ruhrort  seit 
31.  Januar  1871. 

H P 3.  1 Kübel  Butter  (58  Pfd.)  ab  Brackwede  fehlt  in  Witten  seit  21.  De- 
cember 1870. 

H P 24.  2 Consolen  ab  Bonn  fehlen  in  Barmen  seit  15.  December  1870. 

HR  14617.  1 Korb  Candis  (30  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlt  in  Altenhundem  seit 
21.  October  1870. 

H S 137.  1 Fass  Wein  (86  Pfd. ) ab  Boppard  fehlt  in  Neuss  seit  28.  Octo- 
ber 1870. 

H S 152.  1 leere  Kiste  (28  Pfd.)  fehlt  in  Grevenbrück. 

H S 843.  1 Kiste  Papier  (533  Pfd.)  fehlt  in  Arnsberg. 

H T.  2 Stück  Pfannen  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Breyell  seit  3.  Jan.  1871. 

HT  35.  1 Fass  Butter  (37  Pfd.)  ab  Warburg  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 
seit  5.  December  1870. 

H V 26.  1 Kiste  Holzwaaren  (60  Pfd.)  ab  Werdohl  fehlt  in  Neuss  seit  6. 
Januar  1871. 

H W 21.  1 Stück  Kalkdecke  ab  Geldern  fehlt  in  Obercassel  seit  2.  August 
1870. 

H W 7460.  1 Ballen  Nessel  (76  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Düsseldorf  seit  15. 
Februar  1871. 

HW.  1 Stab  Eisen  (59  Pfd.)  ab  Mülheim  fehlt  in  Ohligswald  seit  15.  Oc- 
tober 1870. 

H W 54.  1 Fass  Kraut  (229  Pfd.)  fehlt  in  Ronsdorf  seit  13.  Decbr.  1870. 

HB  S 9708  1 Ballen  halbwollene  Waaren  [Eilgut]  ab  B.  Rittershausen 

fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein. 

H C S.  2 Colli  Eisenrohr  ab  Düsseldorf  fehlen  in  M.  Gladbach  seit  1.  Ja- 
nuar 1871. 
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H C V 3070.  1 Ballen  Leinen  (60  Pfd)  ab  Deutz  fehlt  in  Hörde  seit  12. 

December  1870.  , . . „ _ 

H ]'|L  268.  1 Collo  Pflug  (121  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Neuss  seit  17.  Fe- 
bruar 1871.  , . . 

H II  C 6177.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  m Neuss  seit  18.  Oc- 
tober  1870. 

II II  S 2986.  1 Kiste  Wein  (20  Pfd.)  ab  Boppard  fehlt  in  Neuss  seit  17.  No- 
vember 1870. 

II II  S 2986  1 Kiste  Wein  (20  Pfd.)  fehlt  in  Holzwickede. 

II  MK  1864.  1 Kiste  Wäsche  (30  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Soest  seit  3.  Oc- 
tober  1870.  „ , , . XT 

II  W II  6.  1 Fass  Wein  (85  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Oberwinter  fehlt  in  Neuss 
seit  22.  November  1870.  . 

II  W K,  S Witten.  1 Pack  Säcke  (30  Pfd. ) ab  Haspe  fehlt  in  Witten  seit 
7.  October  1870.  , 

I.  8 Collo  leere  Körbe  (76  Pfd. ) ab  Troisdorf  fehlen  in  Schwelm  seit  20. 

August  1870.  . 

I 2115.  2 Collo  Ofentheile  ab  Arnsberg  fehlen  in  Iserlohn  seit  24.  Novem- 

J 3753.  1 Ballen  Kaffee  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Elberfeld  seit  14. 
Februar  1871. 

J 7990/1.  2 leere  Fässer  (56  Pfd.)  ab  Kupferdreh  fehlen  in  Solingen. 

J A 2722,  2733.  2 Ballen  Leinen  (200  Pfd.)  fehlen  in  Rheydt. 

J B 9.  1 Korb  Brod  ab  Paderborn  fehlt  in  Hörde  seit  24.  December  1870. 

J 0 137.  1 leeres  Fass  ab  Neuss  fehlt  in  Obercassel  seit  8.  Juni  1870. 

J D 472.  1 Korb  Blecliwaaren  (27  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Wiersen 
seit  18.  Februar  1871.  , , „ 

j D 8 2 Bürden  Stahl  (110  Pfd.)  ab  Attena  fehlen  in  Düsseidort  seit 

8 a.  24.  November  1870.  . 

J D 920.  1 Korb  Eisenwaaren  (32  Pfd.)  ab  Düsseldorf  tehlt  in  Düsseldorf 
seit  5.  December  1870.  . „ _ . 

J F 4.  1 Korb  Butter  (63  Pfd.)  ab  Empel  fehlt  in  Barmen  seit  6. 1 ebruar 

J & G 34!  1 Kiste  Knöpfe  (46  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Altena 
seit  20.  October  1870.  . 

J G 1/19,  1601/3,  1080.  23  leere  Fässer  (575  Pfd.)  ab  Schwerte  fehlen  in 
Gevelsberg  seit  21.  November  1870.  . 

jkG  2661, 196.  2 Fässer  ab  Letmathe  fehlen  in  Gevelsberg  seit  20.  Juli 

J G 110.  1 Kiste  Porzellan  ( 175  Pfd. ) ab  Eisfeld  fehlt  in  Crefeld  seit  19. 

December  1870.  , _ 

J II 6 1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Schwelm  s.  27.  Jan.  1811. 

.1  II  3045.  1 Ballen  Tabak  (158  Pfd ) ab  Bremen  fehlt  in  Plettenberg  seit 
24.  November  1870. 

J K.  3 Gebinde  Eisen  (302  Pfd.)  ab  Neuss  fehlen  in  Viersen  seit  28.  Ja- 
nuar 1871.  __  , 

J K.  1 Stück  Pfanne  ab  Neuss  fehlt  in  Viersen  seit  28.  Januar  1871. 

J K 1.  1 Sack  Nüsse  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein  seit 
27.  November  1870.  , . 

J K 3592,  2655.  2 leere  Fässer  ( 95  Pfd. ) ab  Barmen  fehlen  in  Neuss  seit 
19.  September  1870.  . _ 

J K.  1 Fass  Kraut  (145  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen  seit  17.  De- 
cember 1870.  _ , .... 

J L 3364.  1 Fass  Wein  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Langendreer  seit  14. 

November  1870.  , 

J L 195.  1 Korb  Tabak  (149  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Schwelm 
seit  21.  Februar  1871.  . TT  ..  n, 

J M 5651.  1 Ballen  Wollwaaren  (26  Pfd.)  [Eilgut]  fehlt  in  Hagen  seit  2o. 
December  1870. 

J M 869.  V«  Ohm  Wein  (105  Pfd.)  ab  Heissen  fehlt  in  Hamm  seit  9.  De- 
cember 1870. 

J M 49.  1 Bund  Holzschuhe  fehlt  in  Bochum.  . . , ,, 

J N 101.  1 Collo  Haspelmasch  (30  Pfd.)  ab  Viersen  fehlt  in  Aachen  M. 

seit  28.  November  1870.  , . _ , , 

J N 6419.  1 Kiste  leere  Säcke  (32  Pfd.).  ab  Finnentrop  fehlt  in  Dortmund 
seit  28.  Januar  1871.  . . XT 

J P 62.  1 Kiste  Feilen  (161  Pfd.)  ab  Haspe  fehlt  in  Witten  seit  5.  Novem- 
ber 1870.  „ _ ,0_, 

J P 46.  2 Bund  Holzschuhe  ab  Empel  fehlen  in  Barmen  seit  13. Jan.  18 il. 
J P 3682.  1 Ballen  Manufakte  (127  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Hamm 
seit  18.  November  1870. 

J P 40.  1 Kiste  Eisenwaaren  (117  Pfd. ) ab  Remscheid  fehlt  in  Mülheim 
a.  Rhein  seit  9.  December  1870. 

J P 4.  1 Fass  Butter  ab  Goch  fehlt  in  Obercassel  seit  16.  September  1870. 
J P 4044.  1 Ballen  Halbwollwaaren  (49  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  M. 
Gladbach  seit  30.  November  1870. 

JR  3601.  1 Korb  Zucker  (31  Pfd. ) ab  Düsseldorf  fehlt  in  Düsseldorf  seit 
12.  Januar  1871.  ..  n. 

J R.  1 Stange  Gussstahl  (48  Pfd.)  ab  [Hennef  fehlt  in  Schwelm  seit  30. 
December  1870. 

JS.  1 Sack  Kartoffeln  (128  Pfd.)  fehlt  in  Bochum. 

J S 9.  1 Sack  Bürstenhülzer  (81  Pfd. ) ab  Gesecke  fehlt  in  Hörde  seit  19. 

December  1870.  . , 

J K U 4531.  1 Kiste  Papier  (90  Pfd.)  ab  Sebaldsbrück  fehlt  in  Aachen  M. 

seit  15.  December  1870.  . 

J W 300.  1 Kiste  Pflaumen  (53  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Dülken  seit  2.  Fe- 
bruar 1871. 


J W.  5 Säcke  Kartoffeln  (610  Pfd.)  ab  Stehle  fehlen  in  Mülheim  a.  Rhein 
seit  14.  Februar  1871. 

J A II  1 Fass  Wein  (95  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Solingen. 

J A C 29412.  1 Fass  Sprit  (575  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Ruhrort  seit  30. 
December  1870. 

J C S 3094.  1 Ballen  Salmiakgeist  (164  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  111  Altena 
seit  29.  December  1870. 

J C S 719.  1 Fass  Petroleum  (339  Pfd.)  fehlt  in  Langschede. 

J F C 73.  1 Korb  Eisenwaaren  (170  Pfd.)  ab  Lennep  fehlt  in  Hörde  seit 
30.  Januar  1871. 

J F S 20.  1 Collo  Hammer  (14  Pfd.)  fehlt  in  Remscheid. 

JF  W 32.  1 Fass  Anchovis  (35]/6  Pfd.)  ab  Harburg  fehlt  in  Elberfeld. 

J H F.  1 Bund  Holzschuhe  fehlt  in  Trompet. 

J II  F 2.  1 Ballen  Tuch  (250  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Düsseldorf  seit  1 1.  Ja- 
nuar 1871. 

J L C.  7„  Tönnchen  Häringe  (41  Pfd  ) ab  Ruhrort  fehlt  in  Crefeld  seit 
11.  Februar  1871. 

J II  K 223.  1 Pack  leere  Körbe  (40  Pfd.)  ab  Ahlen  fehlt  in  Witten  seit 
14.  Juni  1870. 

J MB  2.  2 Stück  Wasserkessel  fehlen  in  Rheydt. 

J P S 112.  1 Fass  Thran  (81  Pfd.)  fehlt  in  Grevenbrück. 

J S E 1.  1 Kiste  Garne  (98  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Ilamm  seit  19.  De- 
cember 1870. 

J W B 6038.  1 Kiste  Seife  (135  Pfd.)  fehlt  in  B.  Rittershausen  seit  15.  Fe- 
bruar 1871. 

j w C 1460.  1 Pack  Papier  (230  Pfd. ) ab  B.  Gladbach  fehlt  in  Elberfeld 
seit  18.  Februar  1871 

K 2.  1 Ballen  Lumpen  (228  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  d.  Ruhr  fehlt  in  Wick- 
rath seit  6.  December  1870. 

K 1435.  1 Pack  Papier  (26  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  M.  Gladbach  seit 
17.  December  1870. 

K 4.  1 leere  7aOhm  (30  Pfd.)  ab  Werdohl  fehlt  in  Crefeld  seit  3.  Novem- 
ber 1870. 

K 2.  1 Ballen  Wollwaaren  (68  Pfd. ) ab  Mülheim  a.  d.  Ruhr  fehlt  in  Cre- 
feld seit  16.  Januar  1871. 

K 5339/53.  15  Körbe  Candis  (452  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Crefeld  seit 
20.  Januar  1871. 

K.  1 Stab  Eisen  (134  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Crefeld  seit  10.  Oc- 
tober 1870. 

K 3.  1 Ballen  Lumpen  ab  Odenkirchen  fehlt  in  Obercassel  seit  5.  Decem- 
ber 1870. 

K 4959.  1 Korb  Griesmehl  (77  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Crefeld  fehlt  in  Düssel- 
dorf seit  2.  Januar  1871. 

K 1077.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (62  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in 
Düsseldorf  seit  18.  December  1870. 

K 104.  1 Kiste  Pflaumen  (58  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Düsseldorf  seit 
8.  Februar  1871. 

K 4.  1 Pack  Säcke  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Düsseldorf  seit  13.  Febr.  1871. 

K 1858  1 Ballen  Wollwaaren  (30  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Mülheim 

a.  Rhein  seit  31.  December  1870. 

K.  9 Stück  leere  Körbe  ab  Leichlingen  fehlen  in  Schwelm  seit  17.  Octo- 
ber 1870. 

K 152.  1 Korb  Hohlglas  (295  Pfd.)  ab  Hamm  fehlt  in  Hörde  seit  16.  Ja- 
nuar 1871. 

K.  2 Stück  Feuertöpfe  fehlen  in  Arnsberg. 

K 819.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (142  Pfd.)  ab  Wickrath  fehlt  in 
Ilamm  seit  21.  December  1870. 

K.  4 Colli  Ofentheile,  1 Kappe  zur  Ofensäule  ab  Dortmund  fehlen  in  Iser- 
lohn seit  10.  November  1870. 

K 82.  1 Sack  Erbsen  (15  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Iserlohn  seit 
i4.  December  1870. 

K 102.  1 Kiste  Eisenwaaren  (33  Pfd.)  ab  Wernshausen  fehlt  in  Altena  seit 
13.  Februar  1871. 

K 454.  1 Ballen  Reis  (202  Pfd.)  fehlt  in  Steele. 

K 2599.  1 Kübel  Butter  [Eilgut]  ab  Giessen  fehlt  in  Elberfeld  seit  24.  De- 
cember 1870.  _ 

K 33.  1 Ballen  Nessel  (269  Pfd.)  ab  Emsdetten  fehlt  in  Crefeld  seit  14.  Fe- 
bruar 1871. 

K 130.  1 Fass  Kraut  (229  Pfd.)  ab  Opladen  fehlt  in  Elberfeld  seit  16. 1 e- 
bruar  1871. 

K 16.  1 Manometerrose  (34  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  Barmen  seit  25.  Oc- 
tober 1870. 

K 14  1 leere  Tonne  (10  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Barmen  seit  3.  Decem- 

ber 1870. 

K 968.  1 Sack  Gerste  (25  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Solingen. 

K.  1 Ofenklappe  ab  Dortmund  fehlt  in  Witten  seit  13.  Februar  1871. 

K 638.  1 Ballen  Manufakte  (20  Pfd.)  ab  Rheine  fehlt  in  Aachen  M.  seit 
8.  December  1870. 

K 50  1 Ballen  Wollwaaren  (37  Pfd.)  ab  Gütersloh  fehlt  in  Aachen  M.  seit 

8.  December  1870. 

K 145,  1 Kiste  Pflaumen  (53  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  M.  seit 
10.  Januar  1871. 

Kl.  1 Sack  Lederabfall  (60  Pfd.)  ab  Benrath  fehlt  in  Gerresheim. 

KC  384/5.  2 Kisten  Papier  (937  Pfd.)  ab  Düren  fehlen  inNeuss  seit  30.  Oc- 
tober 1870. 

K C 3964.  1 Fass  Wein  ab  Ruhrort  fehlt  in  Hamm  seit  9.  December  1870. 
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K C 158/62  u.  166.  5 Pack  u.  1 Pack  Papier  (736  Pfd.)  ab  Neuss  fehlen  in 
Elberfeld  seit  16.  Februar  1871.  . „ „ 

K D 1.  1 Sack  Kartoffeln  (l82Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in  Schwelm  seit  8.  No- 

K G F^Sack  Pflaumen  ab  Hagen  fehlt  in  Creuzthal  seit  9.  Februar  1871 
K H 13/4  2 Körbe  Nägel  fehlen  in  B.  Rittershausen  seit  11.  Novbr.  18 (0 

K H 4393.  1 Pack  Leinwand  (32  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Crefeld  seit 

K I ii5’  ?EoX.  Effekten  (27  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Eitorf  fehlt  in  Neuss  seit 
27.  December  1870. 

KS.  1 beschl.  Säule  fehlt  in  Barmen.  ' 

K & S 2109.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (34  Pfd.)  ab  Frankfurt  a.  M.  fehlt 
in  Altena  seit  2.  December  1870. 

K S 2.  1 Kiste  Hohlglas  (38  Pfd.)  ab  Bremen  fehlt  in  Aachen  M.  seit 

K 'WdiBO  b 1 Kiste  Messingwaaren  (34  Pfd.)  ab  Langschede  fehlt  in  Düs- 
seldorf seit  1.  Februar  1871.  , 

K S L 2653.  1 Kiste  Garn  ( 333  Pfd. ) ab  Düsseldorf  fehlt  m M.  Gladbach 
seit  17.  Februar  1871.  _ 

L 365  1 Fass  Essig  fehlt  in  B.  Rittershausen  seit  7.  Februar  1871. 

L 2110.  1 Ballen  Kaffee  (25  Pfd.)  ab  W.  Ennest  fehlt  in  Altenhundem  seit 

L 2021.  °?leeH»  Fass  (27  Pfd.)  fehlt  in  W.  Ennest  seit  29.  October  1870. 

L 2010  1 leeres  Fass  (13  Pfd.)  fehlt  in  W.  Ennest  seit  15.  October  1870. 

L 4.  1 Ballen  Leinen  (12  Pfd.)  fehlt  in  Bochum. 

L 40.  1 Korb  Därme  (125  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Bonn  fehlt  in  Elberfeld  seit 
21.  November  1870.  . . 1or7n 

L 1 Ofenrohr  ab  Finnentrop  fehlt  in  Altena  seit  31.  December  1870. 

L25.  1 Korb  Kleider  (22  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Elberfeld  fehlt  m Neuss  seit 

L 6 2&1  leeres  Fass^  (38  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  Barmen  s.  6.  Decbr.  1870. 
L 2110.  1 Sack  Kaffee  (25V2  Pfd.)  fehlt  in  Grevenbrück 

L 150.  1 Kiste  Stahldrath  (72  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  Neuss  seit  15.  Ja- 
nuar 1871.  , , . 

L A 7875.  1 Fass  Branntwein  (82  Pfd.)  fehlt  in  Bochum. 

L B 141.  1 Ballen  Emballage  (25  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Ohligs-Wald 
seit  17.  December  1870.  n ., 

L C 147.  1 Ballen  Manufacturen  (90  Pfd.)  ab  Rheydt  fehlt  in  Hamm  seit 
21.  Januar  1871. 

L C 66.  1 Schraubstock  fehlt  in  Kaldenkirchen.  . 

L K 833.  1 Ballen  Wollwaaren  (40  Pid.)  [Eilgut]  ab  Elberfeld  fehlt  in 
Düsseldorf  seit  19.  November  1870. 

L K 1015.  1 Fass  Wein  (106  Pfd.)  ab  Bingerbrück  fehlt  in  Soest  seit 
5 November  1870.  ..  „ n , , 

L K.  1 Fass  Wein  (85  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Letmathe  seit  13.  October 

L K 4n°  1 Kiste  Tapeten  (39  Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in  Aachen  s.  16.  Fe- 
bruar 1871. 

L P 964.  1 Pack  Sichten  (37  Pfd.)  fehlt  in  Geilenkirchen. 

L S 8826.  1 Kiste  Maschinentheile  ab  Leipzig  fehlt  in  Lüttringhausen  seit 

LS  85.’ b?Fass  Zulker  (440  Pfd.)  ab  Kaldenkirchen  fehlt  in  Düsseldorf 
seit  15.  Februar  1871. 

L S 196.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (66  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in  Hom- 
berg seit  19.  December  1870. 

L S.  2 Kleeblatt  Fournaise-Futter  fehlt  in  Kaldenkirchen. 

L S 1061, 1101,  309.  3 Ballen  Hanf  (342  Pfd.)  fehlen  in  Rheydt. 

L W 352.  1 Pack  Papier  (38  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  Iserlohn  s.  14.  De- 
cember 1870.  „ , , . ,T 

L W 5477/8.  2 Kisten  Steingut  (275  Pfd.)  ab  Bonn  fehlen  in  Neuss  seit 
24.  November  1870.  c ., 

L C G 857.  1 Kiste  Nessel  (269  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Düsseldorf  seit 
18.  Februar  1871.  ., 

L C M 21.  1 leeres  Fass  (70  Pfd.)  ab  B.  Rittershausen  fehlt  in  Neuss  seit 

15.  Januar  1871.  . , , „ , ,,  . 

L L H 93.  1 Kiste  Messingwaaren  (136  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Iserlohn  fehlt  in 
Düsseldorf  seit  26.  Januar  1871. 

L W C 1201.  1 Ballen  Garn  \ Pfd  v ab  Dortmund  fehlen  in  Mülheim 

L W C 1204.  1 Ballen  Garn  J *ta'  am  Rhein  seit  16.  Februar  1871. 

M.  1 Pack  50  leere  Säcke  (107  Pfd.)  ab  Ohligs-Wald  fehlt  in  Crefeld  seit 
27. November  1870.  ..  „ 

M 11.  1 Stück  Packleinen  (66  Pfd.)  fehlt  in  B.  Rittershausen  seit  17.  Fe- 
bruar 1871.  , , 

M 6163.  1 Fass  Seife  ab  Dortmund  fehlt  in  Letmathe  seit  25.  December 
1870 

M.  2 Bund  Seegras  (100  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Dortmund  seit 
30. Januar  1871.  ^ ^ 

M A 34.  1 Korb  Obst  (43  Pfd.)  ab  Marburg  fehlt  in  Barmen  s.  16.  Decem- 

M B 182.  1 Kalkdecke  ab  Aachen  fehlt  in  Obercassel  s.  26  August  1870. 

M E 237.  1 Ballen  Halbwoüenwaaren  (60  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in 
M.  Gladbach  seit  7.  Februar  1871.  . .. 

M G 5368.  1 Korb  Candis  (32  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Altena  seit 
2.  Januar  1871.  , .. 

M K 388/9.  1 Pack  Körbe  (25  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  m Langenberg  seit 
5.  December  1870. 


ML6.  1 Ballen  Halbwollwaaren  (44Pfd.)  ab  Düsseldorf  lagert  in  M.  Glad- 
bach seit  24.  Januar  1871. 

ML.  3 Kesseltöpfe  (20  Pfd.)  fehlen  in  Geilenkirchen. 

M P 777.  1 Pack  leere  Körbe  (11  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Schwelm  seit 
30. October  1870. 

M S 1710.  1 Ballen  Leinen  (140  Pfd.)  ab  Emsdetten  fehlt  in  Crefeld  seit 

16.  December  1870. 

M S 2.  1 Kiste  Kleider  (51  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Düsseldorf. 

M S 100.  1 Kiste  Fleischwaaren  (18  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Barmen  seit 
3.  Januar  1871. 

M T 134.  1 Collo  Gewicht  (14  Pfd.)  fehlt  in  Lennep. 

M T 415.  1 Korb  Eisenwaaren  (179  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Ruhrort  seit 

18.  December  1870. 

M V 5245.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.)  ab  Unna  fehlt  in  Hamm  seit  4.  Februar 
1871 

M W 1439.  1 Kiste  Wollwaaren  (87  Pfd.)  ab  Dillenburg  fehlt  in  Hamm 
seit  22.  December  1870. 

M W 5738,  1 Feuerzeug  (176  Pfd.)  ab  Giessen  fehlt  in  Witten  seit  2.  Ja- 
nuar 1871. 

M C B 445.  1 Ballen  Halbwollwaaren  (91  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in 
M.  Gladbach  seit  16.  November  1870. 

MH  C 34.  1 Kiste  Malzextract  (34  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Giessen  fehlt  in  El- 
berfeld seit  13.  Februar  1871. 

MK  W 100.  1 Fass  Oel  (42  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Soest  seit  18.  October 
1870. 

M L W.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  ab  Lüttringhausen  fehlt  in  Mülheim  am 
Rhein  seit  16.  December  1870. 

M K 137.  1 Kiste  Griffel  (82  Pfd.)  fehlt  in  Lennep. 

N 621.  1 Ballen  Leinen  (80  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlt  in  Leichlingen  seit 
28.  October  1870. 

N 2/3.  1 leeres  Fass  (80  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Mülheim  am  Rhein  seit 
28.  November  1870. 

N B 67.  1 eis.  Baum  ab  Barmen  fehlt  in  Düsseldorf  seit  18.  Januar  1871. 
NE.  1 Collo  Eisenrohr  (72  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  M.  seit 
20.  Februar  1871. 

NF  10.  1 Kiste  Eisenwaaren  (180  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Neuss  seit 

19.  October  1870. 

N F 138.  1 Korb  Schellfische  (80  Pfd.)  ab  Emden  fehlt  in  Crefeld  seit 
25.  December  1870. 

N F 1433.  1 Ballen  Halbwolle  (17  Pfd.)  ab  Gladbach,  fehlt  in  M.  Glad- 
bach seit  28.  November  1870. 

N G 2.  1 Ballen  Halbwolle  (88  Pfd.)  ab  Steele  fehlt  in  M.  Gladbach  seit 
30.  November  1870. 

N J 1280.  1 Kiste  Chokolade  (93  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Crefeld  seit 
14.  Januar  1871. 

N J 1310.  1 Kiste  Chokolade  (105  Pfd.)  ab  Emmerich  fehlt  in  Solingen. 

N K 8.  1 Kiste  Kleider  (25  Pfd.)  fehlt  in  Rheydt. 

N M 8794.  1 Fass  Wein  (101  Pfd.)  fehlt  in  Arnsberg. 

N R 1646.  1 Fass  Branntwein  (157  Pfd.)  fehlt  in  Arnsberg. 

N S 390.  1 leeres  Fass  ab  Emden  fehlt  in  Altena  seit  19.  October  1870. 

0.  1 Stange  Kupfer  (133/4  Pfd. ) ab  Düsseldorf  fehlt  in  M.  Gladbach  seit 

17.  Januar  1871. 

0.  1 leeres  Fass  ab  Aachen  T.  fehlt  in  M.  Gladbach  seit  4.  Februar  1871. 

01.  1 Ballen  Emballage  (64  Pfd.)  ab  Lindem  fehlt  in  Breyell  seit  27  Sep- 
tember 1870.  * 

0 1.  1 Collo  Röster  (7Pfd.)  ab  Dülmen  fehlt  in  Homberg  seit  2.Febr.  1871. 
0 4056.  1 Sack  Kartoffelmehl  (202  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Düsseldorf 
seit  19.  Januar  1871. 

0.  2 Kisten  Antimonium  (46  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlen  in  Mülheim  a.  Rhein 
seit  9.  Januar  1871. 

O.  2 Kuchen  Antimonium  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlen  in  Iserlohn  seit 

18.  Januar  1871. 

0 2.  1 Ballen  Lumpen  (197  Pfd.)  ab  Anvers  fehlt  in  Neuss  seit  15.  Ja- 
nuar 1871. 

0 C 359.  1 Kiste  Seife  (173  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  M.  Gladbach  seit 

24.  December  1870. 

0 C Plbe.  W I.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in  Iserlohn  seit 
7.  December  1870. 

0 K 1696.  1 Korb  Eisenwaaren  (78  Pfd.)  ab  Schwelm  fehlt  in  Altenhun- 
dem seit  31.  December  1870. 

0 M 1019.  1 Kiste  Kurzwaaren  (46  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Siegen  seit 

25.  November  1870.  6 

0 S 1047.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  167  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt 
in  Schwelm  seit  13.  Februar  1871. 

0 S 1948/9.  2 Colli  Bonbons  (92  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlen  in 
Schwelm  seit  13.  Februar  1871. 

0 S 1952 /Vs.  2 Kisten  Ultrawaaren  (184  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlen 
in  Schwelm  seit  13.  Februar  1871. 

P 8170.  1 Kiste  halbw.  Waaren  (42  Pfd.)  ab  Opladen  fehlt  in  Elberfeld. 

P.  1 Sack  Mehlabfall  ( 98  Pfd. ) ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Leichlingen 
seit  10.  November  1870. 

P 74.  1 Sack  Brod  (48  Pfd.)  ab  Paderborn  fehlt  in  Vohwinkel  seit  20  No- 
vember 1870. 

P 38/9.  2 Fässer  Petroleum  (638  Pfd.)  fehlen  in  Neheim-H. 

P 2.  1 Korb  Butter  ( 104  Pfd. ) ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen  seit  3.  No- 
vember 1870. 

P.  1 Pack  Bretter  ab  Deutz  fehlt  in  Witten  seit  15.  September  1870. 
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P 1382.  1 Pack  Drahthaaren  (64  Pfd.)  ab  Limburg  fehlt  in  Aachen  M. 

P B 90*  ^lüst^Eisenwalren  (146  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Aachen  M.  seit 

PCI.  1 Tonne  Seife  (18  Pfd.)  ab  Übercassel  fehlt  in  Neuss  seit  15.  Ja- 

P C (52L6, *629/32.  1 Kiste  Muster  (20  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  M. 

P F 5550^  1 Kiste  Schmirgel  (55  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  So- 

P G i.nSlIKiste  Kleider  (109  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Aachen  M.  seit  26.  Oc- 

P H *° ^Sack  Mehl  (101  Pfd.)  ab  Mülheim  a Rhein  fehlt  in  Solingen 
P K 458,  576,  576 r.  3 leere  Kisten  ( 115  Pfd. ) ab  Coblenz  fehlen  in 

P K 6013* * ^Sack  Bohnen  (102Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Ohligs- 

P M 350972!*  1^ lüst^Gefö^se  (26  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Aachen  M.  seit 

P M9l.NTGebfnd1Körbe  (70  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Duisburg  seit  6.  Ja- 

P M^Körbe  Aepfel  (58  Pfd.)  ab  Au  fehlen  in  Langenberg  seit  12.  Novem 
'ber  1870. 

P M. 


1 Neuss 


P M.  1 Aschkasten  fehlt  in  Ronsdorf  seit  16.  Januar  1871 
P M 5011.  1 Korb  Droguen  (48  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Aachen  T.  fehlt  in  D 

P S 619/20*  2BanenLeinenr(l112 Pfd.)  ab  Solingen  fehlen  in  Mülheim  a. Rh. 

P S föOö3  ^Ballen  baumw.  Waaren  (58  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in 

P S ?TkS  Sauben  ab"' NeusTfehlt  in  Dülken  seit  9.  November  1870. 
p q ’ 1 Kesseltonf  (11  Pfd ) fehlt  in  Geilenkirchen. 

P W 361.  1 Sack  Flachs  (203 Pfd.)  ab  Soest  fehlt  in  AaclicuM.  seit  16.  De- 

R SlSS^lVallen  Tuch  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Obercassel  seit  1.  Juli  186R 
R 14.  1 Korb  Eisenwaaren  (79  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Ohligswald  seit 

R 50^6iNleer™sbFass87(25  Pdd.)  ab  Witten  fehlt  in  Schwelm  seit  18.  Octo- 

ber  187°-  , • u • xi 

R 2 Bund  Abfallrohr  fehlen  in  Neheim-H.  ~ 

R 3.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  ab  Werdohl  fehlt  in  Schwelm  seit  14.  Septem- 

R 90^1  Ballen  Putzwolle  (100 Pfd.)  ab  Limburg  fehlt  in  Altena  seit  26.  De- 

R 3601  1 Korb  Zucker  (31  Pfd.)  fehlt  in  Bochum.  . . t i«7i 

R 64.  ’l  Sack  Wurzeln  (100  Pfd.)  ab  Norf  fehlt  in  Neuss  seit  lo.  Jau.  1871. 

R B 2311  1 Korb  Eisenwaaren  (132  Pfd.)  fehlt  in  Arnsberg. 

R C 741.  ' 1 Kiste  Wollwaaren  (183  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Rheydt  seit 

R C 282  Pa&eche  (254  Pfd.)  ab  Wetter  fehlen  in  Witten  seit  12.  Decem- 

R ('  955 i°Pack  Papier  (110  Pfd.)  fehlt  in  Ronsdorf  seit  12.  Decbr  1870. 

R H 821.  1 Kiste  Goldfische  (90  Pfd.)  ab  Hannover  fehlt  m Aachen  M.  seit 

RnTts^TKirf^Feuerzcuge  (34  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in 
Mülheim  a.  Rhein  seit  27.  November  1870. 

R H 2699.  1 Korb  Eisenwaaren  (82  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Kleinenbroich 

R G 32*7.81i^eallrabWollwaaren  (30  Pfd.)  ab  Schwelm  fehlt  in  Düsseldorf 

R L 282  241  TraMbWur8t°(210  Pfd.)  ab  Brackwede  fehlt  in  Solingen. 

R M 3507/16  10  Colli  Tabaksblätter  (1570  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen  in 

R P mhei  Kiste  Gkswaaren  (44  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Mül- 
heim a.  Rhein  seit  16.  Januar  1871.  . 

R S 7365.  1 leeres  Fass  (70  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 
seit  28.  December  1870.  3 

R S 403.  1 Korb  Hohlglas  ab  Minden  fehlt  in  Dortmund  seit  14.  b ebr.  1811. 
R T 2 1 Brod  Zucker  (20  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Witten  seit  26.  Jan  187!. 

R V 150/1.  2 Stück  Schraubstöcke  (149  Pfd.)  ab  Hagen  fehlen  in  Hamm 

G )Se  1906. ^SSchte  (109  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Mülheim  a.  Rh. 

n>  214 1 SC'l  Kiste  Lichte8(757  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Neuss  seit  15.  Ja- 

‘ ro  2122™]  Kiste* Lichte  (124  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Neuss  seit  15.  Ja- 

Rl.11  92  leiste1  Leinen  ab  Köln  fehlt  in  Übercassel  seit  17.  Septbr.  1870. 
R M C 408.  1 Kiste  Chokolade  (43  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlt  in  Langen- 

R M*C  4*21°'*  l^Kiste  (Inhalt  unbekannt,  132  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlt  in 

R SÄ'  fÄw  ab  Deutz  fehlt  in  Iserlohn  seit 

S 35.6  f ßpack ' Schinken  (60  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Crefeld  seit 
22.  Januar  1871. 


S.  1 Stab  Flacheisen  (33  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Homberg  seit  5.  De- 

S lTorbleliä  ab  Sinzig  fehlt  in  Obercassel  seit  21  November  1870. 
s 7 1 leerer  Korb  ab  Geldern  fehlt  in  Obercassel  seit  l.>.  December  1870. 

S 23/4.  21  Tafeln  Bleche  (301  Pfd.)  ab  Witten  fehlen  in  Ohligswald  seit 

S 597.6'ÄtrStlhlwIaren  (30  Pfd.)  ab  Carlsruhe  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 

S 609Clt  l3  Kiste" Stahlwaaren  (72  Pfd.)  ab  Landau  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 

S 6 (XI  1 Kiste  Stahlwaaren  (29  Pfd.)  ab  Schussenried  fehlt  in  Mül- 
heim am  Rhein  seit  31.  Januar  1871.  . , .. 

S 10.  1 Ballen  Leder  (134  Pfd.)  ab  Siegen  fehlt  in  Gevelsberg  seit 

S 765.3  lTack  Stockfische  (36.  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Ilocrde  seit 

S 1 Tafbl  Blech  ab  Schwerte  fehlt  in  Hamm  seit  20.  December  1870. 

S 426.  1 Korb  Candis  (37 ‘/ä  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in  Altena 
seit  22.  November  1870.  ...  , , 

S 50  1 Kiste  Pech  (145  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in  Altenhundem 
seit  30.  December  1870. 

S 8955.  1 Pack  Speck  (51  Pfd.)  fehlt  in  Steele. 

S 513.  1 Ballen  Kaffee  (140  Pfd.)  fehlt  in  Bochum. 

S 1787/8.  2 Pack  Papier  (188  Pfd.)  fehlen  in  Bochum  n 

S II.  1 Pack  Bretter  [Eilgut]  ab  Altena  fehlt  in  Elberfeld  seit  2.1.  De- 

S 51Ce™bKübel7Butter  (55  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Letmathe  seit  3.  Octo- 

S 79^1  Kiste  Chocolade  (55  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Wesel  fehlt  in  Neuss  seit 

S.  2 Röster  ab  Dortmund  fehlen  in  Elberfeld  seit  17.  Februar  1871. 

S 34.  1 Kiste  Fleischwaaren  (84  Pfd.)  ab  Osnabrück  fehlt  m Barmen  seit 

S 309.  1*  Ballen  Manufacturw.  (42  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Duisburg 

S 63,Sei  KübelbButtei8(37  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Witten  seit  15.  No- 

S 12.VeTsack8Kartoffeln  (101  Pfd.)  ab  Marburg  fehlt  in  Barop  seit  14.  Oc- 

S 60Theüe7Eisenblech,  40  Deckel  (269  Pfd.)  ab  Emsdetten  fehlen  in 
Dortmund  seit  13.  Februar  1871.  . a , ,n  ,0,, 

S 165  1 Ballen  Wollabfall  ab  Neuss  fehlt  m Aachen  M.  seit  25  Jan.  1871. 

S 908.'  1 Ballen  Leinen  (33  Pfd.)  ab  Dülmen  fehl  t in 'Neuss  s.  15.  Jan.  1871 
S.  8 Colli  Caminschieber  (30  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Neuss  seit 

S c/l  leeres'Fass  (18Pfd.)  ab  Viersen  fehlt  in  Düsseldorf' seit  15.  Febr.  1871. 

S C 208/9.  2 leere  Fässer  (20  Pfd.)  ab  Essen  f ehlen  in  Mülheim  am  Rhein 
seit  31.  Januar  1871.  „ , 

S C 1150.  1 Kiste  Eisenwaaren  (150  Pfd.)  ab  Vohwinkel  fehlt  in  Neuss 
seit  15.  Januar  1871.  , . . , . _ 

S D.  1 Kiste  Zinkblech  (11  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Iserlohn  seit  27.  Scp- 

S E 4160.  1 Kiste  baumw.  Waaren  (520  Pfd.)  fehlt  in  B.  Rittershausen 
seit  26.  Januar  1871.  , __  , 

S G 1126.  1 Kiste  Eisenwaaren  (60  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Vohwinkel  fehlt  in 
Neuss  seit  17.  November  1870. 

S G 1150.  1 Fass  Eisenwaaren  (150  Pfd.)  ab  Vohwinkel  fehlt  in  Neuss  seit 
30.  November  1870. 

S G 1005.  1 Fass  Kleisalz  (109  Pfd.)  ab  B.  Rittershausen  fehlt  in  Neuss 
seit  29.  November  1870.  „ .. 

S G 143  1 Kübel  Butter  (70  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  111  Barmen  seit 

24  November  1870.  . .. 

S II  22  636.  1 Kübel  Farberde  (166  Pfd.)  ab  Giessen  fehlt  111  Witten  seit 
22  November  1870.  „,  . 

S H.  2 Säcke  Hafer  (100  Pfd.)  ab  Brake  fehlen  in  Mülheim  am  Rhein 

S II  37.  ' 1 Kiste  Eisenwaaren  (50  Pfd.)  ab  Ohligswald  fehlt  in  Mülheim 
ani  Rhein  seit  27.  Januar  1871.  . 

S K 906.  1 Korb  Eisenwaaren  (70  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  111  Hamm  seit 

S L 2*4  ^Colli.  2 Feuertöpfe  mit  Röster  (76  Pfd ) ab  Dortmund  fehlt  in 
Altena  seit  12.  Januar  1871. 

S P 251.  1 Ballen  Hanf  fehlt  in  Rheydt. 

S S 6748.  1 Kiste  Parfümerien  (40  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlt  in  M.  Gladbach 
seit  13.  December  1870. 


seil  io.  aw.v. 

S S 1766.  1 Korb  Eisenwaaren  (255  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  Mülheim 
am  Rhein  seit  31.  Januar  1871. 

S S 13  473.  1 Kiste  Wein  (236  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Schwelm  seit 
30.  December  1870. 

S S 55  1 Ballen  Manufacte  (30  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Neuss  seit 

15.  Januar  1871.  , . 

S T 12^9.  I Kübel  Butter  (33  Pfd.)  fehlt  m Bochum. 

T.  54/6  3 Fässer  Abfall  (3249  Pfd.)  ab  Wesel  fehlen  in  M.  Gladbach  seit 

13.  Januar  1871. 

T 1138.  1 Ballen  Nessel  (56  Pfd.)  ab  Emsdetten  fehlt  in  Düsseldorf  seit 
15.  December  1870. 
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T 1145.  1 Ballen  Nessel  (65  Pfd ) ab  Emsdetten  fehlt  in  Mülheim  a.Rhein 
seit  30.  Decembei'  1870. 

T.  2 leere  Fässer  | Eilgut]  ab  Kleinenbroich  fehlen  in  Mülheim  am  Rhein. 
T 359,  107.  2 Ballen  Wolle  (540  Pfd.)  ab  Aachen  fehlen  in  Ruhrort  seit 

1.  Februar  1871. 

T 4.  1 Pack  leere  Säcke  (50  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Goch  fehlt  in  Neuss  seit 
28.  October  1870. 

T 5190.  1 Sack  Nüsse  (84  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen  seit  15.  No- 
vember 1870. 

T B 12  314/5.  2 Kisten  Holzwaaren  (796  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen  in 
Aachen  M.  seit  28.  Januar  1871. 

T C 4191.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (153  Pfd,)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in 
Neuss  seit  30.  November  1870. 

T C 3734.  1 Kiste  Messingwaaren  (82  Pfd.)  ab  Neheim  H.  fehlt  in  Neviges 
seit  5.  November  1870. 

T E 1.  1 Pack  Säcke  (50  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  M.  Gladbach  seit 
1.  Februar  1871. 

T H 469.  1 Fass  Wein  (90  Pfd.)  ab  Cöln  fehlt  in  M.  Gladbach  seit  19.  De- 
cember  1870. 

T II  232.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.)  ab  Milspe  fehlt  in  Düsseldorf  seit  5.  De- 
cember  1870. 

T H 2013.  1 Fass  Sauerkraut  (60  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Neuss  fehlt  in  Elber- 
feld seit  9.  Januar  1871. 

T II  826.  1 Kiste  Wurst  (105  Pfd.)  ab  Ahlen  fehlt  in  Witten  s.  9.  Jan.  1871. 
T S 671.  1 Kiste  Hüte  (32  Pfd.)  abHoerde  fehlt  in  Witten  seit  20.  Febr.)  1871. 
T S.  1 Sack  Speck  (63  Pfd.)  fehlt  in  Steele. 

T W 1155.  1 Fass  Farbe  (54  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Yiersen  seit 
18.  Februar  1871. 

T W 2593.  1 Korb  Aether  (32  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  B.  Rittershausen 
seit  9.  Februar  1871. 

TBC  967/8.  2 Fässer  Petroleum  (616  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlen  in 
Neviges  seit  11.  November  1870. 

T P C 1402.  Italien  Wollwaaren  (26  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Crefeld  seit 
31.  October  1870.  • 

U.  1 Pack.  2 Rohrstühle  (16  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Homberg  seit 
25  December  1870. 

U 76  594.  1 Korb  Bonekamp  (100  Pfd.)  fehlt  in  B.  Rittershausen  seit 

16.  December  1870. 

V 1225.  1 Fass  Branntwein  (85  Pfd.)  ab  Herdecke  fehlt  in  Finnentrop 

seit  17.  Februar  1871. 

V.  4 Colli  eines  Kesselrumpfes  fehlen  in  Neheim  H. 

V G 6.  1 Sack  Dünger  (117  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in  Schwelm 

seit  27.  December  1870. 

V H 2.  1 Fass  Corinthen  fehlt  in  B Rittershausen  seit  28.  Decbr.  1870. 

V V 394.  1 Pack  Sprungfedern  (63  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Düsseldorf 

seit  19.  November  1870. 

V B E 41.  1 Kiste  Steingut  (43  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Gevelsberg 

seit  4.  Februar  1871. 

V R B.  1 Brod  Zucker  ab  Cöln  fehlt  in  M.  Gladbach  seit  17.  Decbr.  1870. 
W 3.  1 Sack  Kartoffeln  (159  Pfd.)  ab  Soest  fehlt  in  Siegen  seit  17.  Octo- 
ber 1870. 

W.  5 Colli  Feuertöpfe,  Röster  (34  Pfd.)  ab  Creuzthal  fehlt  in  Finnentrop 
seit  21.  Januar  1871. 

W 1399.  1 Fass  Wein  (110  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in  Iserlohn 
seit  21.  December  1870. 

W.  1 Sack  Kartoffeln  fehlt  in  Arnsberg. 

W 63.  1 leeres  Fass  ab  Letmathe  fehlt  in  Gevelsberg  seit  20.  Juli  1870. 
W 8.  1 Pack  Draht  (50  Pfd.)  ab  Limburg  fehlt  in  Ohligswald  s.  4.  Juni  1870. 
W 1262.  1/i  Kiste  Seife  (28  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Ohligswald  seit 
1.  August  1870. 

W 30.  1 Ballen  Säcke  (184  Pfd.)  ab  Emsdetten  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 
seit  31.  Januar  1871. 

W 2257.  1 Kiste  Stahlwaaren  (100  Pfd.)  ab  Solingen  fehlt  in  Mülheim  am 
Rhein  seit  31.  Januar  1871. 

W 2.  1 Sack  Aepfel  (84  Pfd.)  fehlt  in  Bochum. 

W.  1 Korb  Bonekamp  [Eilgut]  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Elberfeld  seit 
21.  November  1870. 

W A 429.  1 Fass  Sauerkraut  (243  Pfd.)  fehlt  in  Lennep. 

WB  853.  1 Ballen  Leinen  (63  Pfd.)  ab  Lindern  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 
seit  3.  Februar  1871. 

WB  388.  1 Kiste  Leinen  (60 Pfd.)  ab  Cöln  fehlt  in  Viersen  s.  14-  Febr.  1871. 
W B 3.  1 Beutel  Hefe  (51  Pfd.)  ab  Lingen  fehlt  in  M.  Gladbach  seit 

17.  December  1870. 

W C 6993.  1 Fass  Liqueur  (85  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in  Mül- 
heim am  Rhein  seit  19.  December  1870. 

W C 1704,  1795  , 3636.  3 leere  Fässer  (73  Pfd.)  ab  Annen  fehlen  in  Mül- 
heim am  Rhein  seit  31.  Januar  1871. 

W C 10  259.  1 Kiste  Nudeln  (29  Pfd.)  ab  Braunschweig  fehlt  in  Düssel- 
dorf seit  12.  December  1870. 

W C 6763/4.  2 Fässer  Liqueur  (105  Pfd.)  ab  Neuss  fehlen  in  Breyell  seit 
21.  November  1870. 

W E 820.  1 Korb  Fett  (61  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Hamm  fehlt  in  Elberfeld  seit 
6.  Januar  1871. 

W H 144.  1 Ballen  Leim  (102  Pfd.)  ab  Creuzthal  fehlt  in  Solingen. 

W H 11.  1 Kiste  Obst  (150  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Barmen  seit  14.  No- 
vember 1870. 


W H 740.  1 leeres  Fass  (45  Pfd.)  ab  Dülken  fehlt  in  Ruhrort  seit  22.  De- 
cember 1870. 

W 2.  1 Bürde  Klingen  ab  Witten  fehlt  in  Witten  seit  28.  Januar  1871. 

W 1 . 1 Ballen  baumw.  Waaren  (45  Pfd.)  fehlt  in  Bochum. 

W J 2077.  1 Fass  Effecten  ab  Elberfeld  fehlt  in  Hamm  s.  22.  Novbr.  1870. 

W K 143.  1 Korb  Brod  (33  Pfd.)  fehlt  in  Bochum. 

W K 33.  1 Fass  Kraut  (680  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 
seit  17.  November  1870. 

W K 449.  1 Ballen  Wollwaaren  (25  Pfd.)  ab  Döbeln  fehlt  in  Aachen  M. 
seit  14.  December  1870. 

WM  136.  1 Ballen  Cigarren  (34  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Iserlohn  seit 
5.  Februar  1871. 

W R 31.  1 Kiste  Glaswaaren  ab  Cöln  fehlt  in  Rheydt  seit  26.  Jan.  1871. 

W R 1216.  1 Kiste  Steingut  ab  Cöln  fehlt  in  Obercassel  s.  21.  Octbr.  1870. 

W R 1284  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 

seit  14.  December  1870. 

WS^f.  1 Pack  eisernes  Geschirr  (35  Pfd.)  ab  Empel  fehlt  in  Iserlohn  seit 
2.  Februar  1871. 

W S.  1 Korb  Eisenwaaren  (33  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Baal  s.  7.  Febr.  1871. 

W S 817.  1 Ballen  Manufacturw.  (47  Pfd.)  ab  Baal  fehlt  in  Viersen  seit 
14.  Februar  1871. 

W S 58  973.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Homberg 
seit  2.  Januar  1871. 

WS.  1 Pack  Obst  (46  Pfd.)  fehlt  in  Steele. 

W S 858.  1 Pack  Papier  (278  Pfd.)  ab  Heissen  fehlt  in  Hamm  seit  28.  No- 
vember 1870. 

W S 2245.  1 Korb  Senf  (50  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Witten  seit  21.  No- 
vember 1870. 

W T 11.  1 Kiste  Litzen  (36  Pfd.)  ab  Rittershausen  fehlt  in  Neuss  seit 
24.  November  1870. 

W T 36.  1 Kiste  Feilen  (350  Pfd.)  ab  Remscheid  fehlt  in  Witten  seit 
10.  Februar  1871. 

W T 33.  1 Pack  Nieten  (15  Pfd.)  ab  Remscheid  fehlt  in  Ruhrort  seit 
7.  Februar  1871. 

W W 892.  1 leere  Kiste  (92  Pfd.)  fehlt  in  Neheim  H. 

W W 109y2.  1 Kiste  Glas  ab  Neheim  H.  fehlt  in  Neuss  s.  14.  Febr.  1871. 

AB  . Vs2  Tonne  Häringe  (10  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen  seit 

WW  4.  November  1870. 

W D N 80.  1 Ballen  Halbwollwaaren  (475  Pfd.)  ab  Lingen  fehlt  in 
M.  Gladbach  seit  16.  Februar  1871. 

W E 285.  1 Decke  ab  Limburg  fehlt  in  Hamm  seit  9.  Januar  1871. 

W P B.  1 leeres  Fass  ab  Kirchen  fehlt  in  Schwelm  seit  4.  November  1870. 

WS  K.  1 Korb  Gemüse  (200  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Schwelm  seit 
23.  November  1870. 

W S S 658.  1 Kiste  Branntwein  (112  Pfd.)  ab  Rittershausen  fehlt  in  Mül- 
heim am  Rhein  seit  31.  Januar  1871. 

X 1/2.  2 Säcke  Kartoffeln  (278  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlen  in  Solingen. 

Z C 930.  1 Fass  Pferdehaare  (43  Pfd.)  fehlt  in  B.  Rittershausen  seit  24.  De- 
cember 1870. 

Z F 2.  1 Ballen  Putzwolle  (154  Pfd.)  ab  Yenlo  fehlt  in  M.  Gladbach  seit 
10.  December  1870. 

Z R B 2624.  1 Fass  Zucker  (494  Pfd.)  ab  Braunschweig  fehlt  in  Barmen 
seit  14.  November  1870. 

<PM  9719.  1 Ballen  leere  Säcke  (29  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Baal  seit 
12.  October  1870. 

C XcNy  P 11.  1 Ballen  baumw.  Waaren  ab  Yenlo  fehlt  in  Rheydt  seit 
2.  November  1870. 

y\.  6356.  1 Kiste  Cigarren  (112  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Crefeld 

^ seit  14.  Januar  1871. 

/\  22.  1 Kiste  Wichse  (39  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in  Crefeld  seit 
10.  Februar  1871. 

291.  1 Kiste  Wichse  (35  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in.  Crefeld  seit 
EN,  10.  Februar  1871. 

7207.  1 Kiste  Feuerzeug  (50  Pfd.)  ab  Kreiensen  fehlt  in  Crefeld  seit 
27.  September  1870. 

229.  1 Ballen  Gewebe  ab  Ostende  fehlt  in  Obercassel  s.  4.  Febr.  1871. 

15  872.  1 Sack  Saamen  (200  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Düsseldorf 
seit  21.  December  1871. 
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966.  1 Kiste  Salz  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Düsseldorf  s.  13-  Febr.  1871. 

vV  1919.  1 Sack  Nüsse  (102  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in  Mül- 
-A  V\  heim  am  Rhein  seit  20.  December  1870. 


9204.  1 Kiste  Porzellan  (176  Pfd ) ab  Solingen  fehlt  in  Mülheim  am 
Rhein  seit  15.  December  1870. 


A1512.  1 BallenLeinen  (98  Pfd.)  ab  Schwelm  fehlt  in  Mülheim  a.Rhein 
seit  31.  Januar  1871. 

XN  939.  1 Ballen  Schinken  (53  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  inMülheim  a.Rhein 
seit  13.  December  1870. 

4711.  1 Ballen  Wollw.  (150  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Mülheim 


am  Rhein  seit  11.  Februar  1871. 

• 1 leeres  Fass  (6  Pfd.)  fehlt  in  Remscheid. 

/jN.  1 Sack  Erbsen  (201  Pfd.)  ab  Halberstadt  fehlt  in  Schwelm  seit 
3.  Februar  1871. 
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;130.  1 Zinnflasche  Petroleum  (67  Kd.)  fehlt  in  Neheim  H. 

227 . 1 Kiste  Materialw.  (28  Pfd  ) fehlt  in  Arnsberg. 

1098.  1 Ballen  Wollgarn  (137  Pfd.)  ab  Lennep  fehlt  in  Hamm  seit 
7.  Januar  1871. 

4976.  1 Tonne  Seife  (128  Pfd ) ab  Barmen  fehlt  in  Iserlohn  seit 
4.  Januar  1871. 

29.  1 Fass  Kraut  (227  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Creuzthal  seit 
13.  Februar  1871. 

1685.  1 Sack  Reis  (202  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  m Siegen 
seit  25.  November  1870. 

2342.  1 Kiste  Wein  (126  Pfd.)  fehlt  in  Bochum 

,301.  1 Ki6te  Pflaumen  (60 V*  Pfd.)  fehlt  in  Steele. 

5631.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  ab  Bochum  fehlt  in  Barmen  seit 
1 November  1870. 
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13  Körbe  Candis  (112  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlen  in  Barmen 
seit  18.  November  1870. 

212  1 Ballen  Wollgarn  (1140  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen 

"seit  12.  December  1870. 

14  976.  1 Kiste  Käse  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Barmen  s.  19.  Jan.  1871. 

1477/83.  7 Ballen  Wolle  (2705  Pfd ) fehlen  in  Lennep. 

5896  1 Ballen  baumw.  Garn  (296  Pfd.)  ab  Reichenbach  fehlt  in 

Elberfeld  seit  14.  Februar  1871. 

y 71.  1 Korb  Schellfische  (110  Pfd.)  fehlt  in  Kupferdreh  seit  19.  De- 
cember  1870. 

7/151.  1 Korb  Liqueur  (31  Pfd.)  ab  Homberg  fehlt  in  Solingen, 
yy  501.  1 Kiste  Putzpulver  (41  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in 

QT]  117.Sr22.ge2  Ballen  Kastanien  (256  Pfd.)  ab  Deutz  fehlen  in  Solingen. 

, ai  ii45.  1 Ballen  Saamen  (150  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Witten 
/0\  seit  15.  Januar  1871. 

* (3)  492.  1 Fass  Branntwein  (48  Pfd.)  ab  Gladbach  fehlt  in  Aachen  M. 

H AS  4590.  1 Colli  Tabaksblätter  (135  Pfd.)  ab  Bremen  fehlt  in 
in  Aachen  M.  seit  6.  Februar  1871. 

74oo.  1 Kiste  Cigarren  (38  Pfd.)  ab  Bremen  fehlt  in  Aachen  M. 
seit  10.  Februar  1871. 

200  1 Ballen  baumw.  Waaren  (142  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in 

Aachen  M.  seit  14.  Februar  1871. 

* 56ie  1 Kiste  Porzellan  (158  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Aachen  M.  seit 
14.  Februar  1871. 

yfä  636.  1 Ballen  Wolle  (213  Pfd.)  fehlt  in  Langschede. 


X1)A  vw.  * ' 

4372.  i Kiste  Cigarren  (47  Pfd.)  ab  Sebaldsbrück  fehlt  in  Neuss  seit 
6.  Januar  1871. 

ygc  6.  1 Ballen  Colonialwaaren  ab  Neviges  fehlt  in  iVeuss  seit 

12.  Januar  1871. 

X 1 Block  Kupfer  fehlt  in  Rheydt. 

A 1511  1 Kiste  Sardinen  (19  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Viersen  seit 

16  Februar  1871. 

^ 4414.  i Ballen  Woll waaren  (19  Pfd.)  ab  Gera  fehlt  in  Crefeld  seit 
oo  11.  November  1870. 

■fc  906/7.  2 Fässer  Catechu  (592  Pfd.)  ab  Rheydt-  Geneiken  fehlen  in 
Crefeld  seit  31.  Januar  1871. 

vV  8270,  8379.  2 Kisten  Feuerzeug  ab  Kreiensen  fehlen  in  Crefeld  seit 
27.  December  1870. 

2285.  1 Kiste  Feuerzeug  ab  Bingen  fehlt  in  Obercassel  seit 

* 31.  Octobjer  1870. 

> 2173.  1 Fass  Schreibmaterial  ab  Geldern  fehlt  in  Obercassel  seit 
O 15.  November  1870.  . 

v . 1 Ballen  Lumpen  (74  Pfd.)  ab  Rittershausen  fehlt  in  Düsseldorf  seit 
9 Februar  1871. 

4584  5120.  2 leere  Fässer  (20  Pfd.)  ab  Gevelsberg  fehlen  in  Mül- 
ZI  heim  am  Rhein  seit  10.  Debember  1870. 

A2413.  1 Ballen  Leinen  (81  Pfd.)  ab  Werl  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 
seit  21.  December  1870. 

3586.  1 Korb  Wein  (140  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in  Mül- 
heim  am  Rhein  seit  18.  Januar  1871. 

III.  1 Stück  Eisen  (400  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Mülheim  am  Rhein  seit 
31.  Januar  1871. 

2 3,  6.  3 Stück  Bronzeformen  (451  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlen  in 
Mülheim  am  Rhein  seit  11.  Februar  1871. 

„V  162.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (52  Pfd.)  fehlt  in  B.  Ritters- 
AA  hausen  seit  26.  Januar  1871. 

VII.  20  Bund  Tonnenreifen  ab  Wesel  fehlen  in  Gevelsberg  s.  25.  Jan.  1871. 


sX  237.  1 Korb  Tabak  (75  Kd,)  fehlt  in  Arnsberg. 

/Y  1 Haut  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in  Hamm  seit  22  November  1870. 

£ 506.  1 Fass  Gummi  (121V»  Pfd  ) ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in  Hamm 
^ 694S,e669.  ^kSlen^Reis,  Kaffee  (101  Pfd.)  ab  W.  Ennest  fehlen  in 

f Finnentrop  seit  2.  November  1870. 

///  3 Ringtöpfe  ab  Creuzthal  fehlen  in  Finnentrop  seit  23.  Dec.  1870. 

XX  449  1 Ballen  Reis  (230  Pfd.)  ab  Werdohl  fehlt  in  Altenhundem  seit 

X.  ”-Ä(Ä.)  .b  Stettin  fehlen  in  Enbrer.  sei»  27  Nvbr.  .870. 
Jb.  2349  1 (Ballen  (Inhalt  unbekannt,  M M ) [Ellgut|  ab  Arm  g 

LAS.  fehlt  in  Elberfeld  seit  9.  Januar  1871. 

^615“,\VsrKur1awiaren  (49  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Neu.»  .eit 
265.  * BaOenVabaksblätter  (186  Pfd.)  ab  Bremen  fehlt  in  Aaehen  M. 
Ä 6468f  bÄÄ».  (HO  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in  Aaehen  M. 

W 196/207.^  12’Fässer  Branntwein  (2437  Pfd.)  ab  Soest  fehlen  in  Neu». 
A/*  seit  8.  Februar  1871. 

ää;-!,.1  — 
iu  Crefeld  seit  24.  Januar  1871.  i in  Nnvhr  1870 

Adr  2 Pack  Häute  ab  Anvers  fehlen  in  Obercassel  seit  J-9  N°  4070 

Ob.  NorfheT  Tsack  Gerste  (212  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlt  in  Mülheim 

PestS“.  “pS  SÄOMO  ab  Pesth  fehlen  in  Mülheim  a.  Rhein  .eit 

Itemy  C 9724bTKstekeiee.äeke  fehlt  in  B Rittershau.en  Bei‘23.Jaml871. 
WBraun.  1 Sack  Roggen  (182  Pfd  ) ab  Witten  fehlt  in  Schwelm  seit 

I Aniio'l°87o!bei  Kiste  Kleider  (115  Pfd.)  fehlt  ™ Haspe  November  1870. 

Ahlen  6 1 Plombirleine  ab  Barmen  fehlt  in  Hamm  seit  4.  JNovemper  io<u 

| Fr  Camen  40  1 Privatdecke  (15  Pfd.)  ab  Annen  fehlt  in  Hamm  seit  15.  No- 

! MiHdmS^lKi.te  Glas  (130  Pfd)  ah  Witten  fehlt  in  Hamm  .eit  21. 

I RehmeT“  ln'ombirleine  ab  Bochum  fehlt  in  Hamm  »eit  15.  Beehr.  1870. 
Porta  2.  1 Leine  ab  Hagen  fehlt  in  Hamm  seit  31.  Jan™;r \ 1870 

E Schmidt.  1 Privatdecke  ab  Aachen  T.  fehlt  in  gL  4 Fe- 

stem 5759.  1 leeres  Fass  (42  Pfd ) ab  Munster  fehlt  in  Siegen  seit 

Simons^!71  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Langenberg  seit 

GbrMüsCTb1251.18l  Fass  Bier  (45  Pfd.)  ab  Langendreer  fehlt  in  Langen- 

Westf319Seil  Deckf^bHimm  fehlt  in  Langendreer  seit  lO.Januar  1871. 
Oldenburg  23.  1 Decke  ab  Witten  fehlt  in  Langendreer  seit  23  Jan.  18  . 
Koenigsgrube  64.  1 Privatdecke  fehlt  in  Bochum. 

seit  16.  December  1870.  . _ 

Schürmaun.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  fehlt  in  Lennep.  1870 

Vieireu  2 1 Decke  ab  Barop  fehlt  in  Duisburg  seit  28.  December 18  . 

Adig  2 Pack  Säcke  (99 Pfd.)  abDüsseldorf  fehlen  m Witten  seit^.Oct.  870. 
Mann.  1 leeres  Fass  (40  Pfd  ) ab  Barmen  fehlt  m Witten  seit26.Nov.  187  . 
Adr  1 leeres  Fass  ab  Barmen  fehlt  in  Witten  seit  31.  Januar  1871. 

Adr  1 Sack  Roggen  ab  Witten  fehlt  in  Witten  seit  28.  Januar  18?  j- 
Strauss  in  Steele8  1 Pack  Säcke  (75  Pfd)  ab  Bochum  fehlt  in  Witten  seit 

Fr  Haas  1686.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  fehlt  in  Creuzthal. 

Maestricht  96.  1 Plombirleine  ab  Essen  fehlt  m Aachen  M.  seit  28.  Octo- 

BerlbM.  947°14,  89,  76.  4 Plombirleinen  ab  Prag  fehlen  in  Aachen  M.  seit 

Belg^573,C724,  735^  3 Plombirleinen  ab  Pesth  fehlen  in  Aachen  M.  seit 
20.  October  1870 


I J Kaui°C12bSack  Roggen  (2400  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen  ‘“Berresheim. 
T irmstadt  510  1 Decke  ab  Lippstadt  fehlt  in  Neuss  seit  8 Februar  1871. 

Dieterich  2462,  2691.  2 leere  Fässer  (66  Pfd.)  ab  Harff  fehlen  in  Neuss 
seit  16.  September  1870. 

871.  1 Korb  Schellfische  fehlt  in  Rheydt.  riadharh 

492.  V»  0hm  Liqueur  (45  Kd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  M Gladbacü 

seit  9.  Februar  1871.  . , 

6.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (178  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  M.  Glad- 
bach seit  3.  Januar  1871. 
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107.  1 Fass  Bier  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Viersen  seit  16.  Januar  1871. 

4.  lFüllofen  (4Pfd.)  [Eilgut]  abNeuss  fehltinDüsseldorfseitl7.Dec.l871. 
200.  1 Decke  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Hamm  seit  19.  Januar  1871. 

2851.  1 Korb  Zucker  (33  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Altena  seit 
18.  Januar  1871. 

6.  1 Leine  ab  Steele  fehlt  in  Duisburg  seit  28.  December  1870. 

10.  1 Leine  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Duisburg  seit  28.  Dec.  1870. 

65.  1 Decke  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Witten  seit  6.  Januar  1871. 

8 Colli  Eisentheile  ab  Dortmund  fehlen  in  Solingen. 

1  Röster  ab  Empel  fehlt  in  Barmen  seit  22.  December  1870. 

1 Eisenstange  ab  Aachen  M fehlt  in  Barmen  seit  22.  December  1870. 

22  Schliesskeile  ab  Herzogenrath  fehlen  in  Ruhrort  seit  1.  Februar  1871. 

1 Pack  Kleider  (18  Pfd.)  fehlt  in  Steele. 

1 Strohsack  fehlt  in  Bochum. 

1 schwere  Kiste  fehlt  in  Bochum 
1 Bund  Bandeisen  ab  Elberfeld  fehlt  in  Bochum. 

1 Pack  Dochtband  (3  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Langendreer  seit  28.  Ja- 
nuar 1871. 

1 Pack  weiche  Seifen  (10 Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  inMarten  seit27.  Jan.  1.871. 

3 Sack  Nüsse  (425  Pfd.)  ab  Siegen  fehlen  in  W.  Ennest  seit  29.  Nov.  1870. 
1 Stück  Zinn  (92  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Altena  seit  12.  Januar  1871. 

9 Paar  Holzschuhe  ab  Dülmen  fehlen  in  Iserlohn  seit  20  October  1870. 

1 Decke  ab  Dornap  fehlt  in  Rheydt  seit  10.  August  1870. 

1 Beutel  Hefe  ab  Mainz  fehlt  in  Rheydt  seit  27.  October  1870. 

1 Kiste  Gewebe  (30  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  M.  Gladbach  seit  1.  Nov.  1870. 

2 Stück  Häute  (90  Pfd.)  fehlen  in  Breyell. 

1 Pack  Säcke  (65  Pfd.)  ab  Aprath  fehlt  in  Crefeld  seit  4.  November  1870. 

1 leeres  Fass  (90  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Crefeld  seit  6.  Januar  1871. 

1 Ofenroster  (6  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Homberg  seit  14.  Februar  1871. 

1 Sack  Weizen  (200  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in  Homberg  seit  14.  Febr.  1871. 
1 Sack  Mehl  ab  Givet  fehlt  in  Obercassel  seit  30.  Januar  1871. 

1 Nothkettenhaken  ab  Bingerbrück  fehlt  in  Obercassel  seit  28.  Mai  1870. 

1 Sack  Hafer  ab  Venlo  fehlt  in  Obercassel  seit  30.  Juli  1870. 

1 Sack  Hafer  ab  Venlo  fehlt  in  Obercassel  seit  29.  Juli  1870. 

1 Schmiereisen  ab  Aachen  fehlt  in  Obercassel  seit  19.  October  1870 
1 Schraubenschlüssel  ab  Aachen  fehlt  in  Obercassel  seit  19.  October  1870. 
1 Sortimentschraube  ab  Aachen  fehlt  in  Obercassel  seit  19.  October  1870. 

1 Leine  ab  Koblenz  fehlt  in  Obercassel  seit  4.  October  1870. 

1 Sack  Hafer  (100  Pfd.)  ab  Emden  fehlt  in  Düsseldorf  seit  11.  Febr.  1871. 
1 Block  Blei  I (594  Pfd.)  ab  Barmen  fehlen  in  Düsseldorf  seit  15.  Fe- 
25  Colli  Eisen  } bruar  1871. 

1 Pack  Tücher  (3  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein  seit  14.  Ja- 
nuar 1871. 

1 Pack  Catechu  fehlt  in  B.  Rittershausen  seit  5.  Januar  1871. 

1 Bund  Reifenholz  ab  Wesel  fehlt  in  Schwelm  seit  13.  Februar  1871. 

1 Kiste  Wein  (5  Pfd.)  fehlt  in  Haspe. 

4 eiserne  Räder  ab  Hagen  fehlen  in  Annen  seit  21.  December  1870. 

1 Riemscheibe  (40  Pfd.)  fehlt  in  Arnsberg. 

1 Kiste  Tafelglas  (19  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Hamm  seit  9.  Januar  1871. 

1 Bund  Stabeisen  (75  Pfd.)  ab  Schwerte  fehlt  in  Hamm  seit  16.  Jan.  1861. 

1 Pack  Körbe  (20  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Hamm  seit  30.  Januar  1871. 

1 Perpendickel  ab  Münster  fehlt  in  Letmathe  seit  27.  November  1870. 

1 Sack  Gerste  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Solingen. 

8 leere  Harrasse  (380  Pfd.)  ab  Venlo  fehlen  in  Gerresheim. 

1 Pack  Körbe  (47  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Witten  seit  31.  Sept.  1870. 

1 leere  Kiste  (45  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Witten  seit  28.  Nov.  1870. 

2 Sack  Kartoffeln  ab  Hamm  fehlen  in  Witten  seit  30.  November  1870. 

1 Bonskasten  (10  Pfd ) ab  Ruhrort  fehlt  in  Witten  seit  12.  December  1870. 

2 Stäbe  Ständer  ab  Berlin  fehlen  in  Witten  seit  27.  December  1870. 

3 7s  Paar  Holzschuhe  ab  Hannover  fehlen  in  Witten  seit  11.  Januar  1871. 

2 Nothkettenhaken  ab  Magdeburg  fehlen  in  Witten  seit  31.  Januar  1871. 

1 Laterne  ab  Gerstungen  fehlt  in  Witten  seit  30.  Februar  1870. 

1 Fuss  zum  Regulirofen  ab  Empel  fehlt  in  Witten  seit  15.  Februar  1871. 

1 Oberlagerkasten  (43  Pfd ) ab  Neuss  fehlt  in  Witten  seit  20.  Febr.  1871. 

6 Revisionslaternen  ab  Elberfeld  fehlen  in  Barop  seit  11.  December  1870. 

1 Pack  Dienstkleider  (15  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlen  in  Aachen  M.  seit 
13.  Januar  1871. 

1 Plombirleine  ab  Berlin  fehlt  in  Aachen  M.  seit  29.  Januar  1871. 

4 Plombirleinen  ab  Lennep  fehlen  in  Aachen  M.  seit  2.  Januar  1871. 

1 Schleifstein  fehlt  in  Grevenbrück. 

2 Stück  Waschkübel  ab  Soest  fehlen  in  Neuss  seit  7.  Januar  1871. 

1 Pack  leere  Säcke  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Neuss  seit  13.  Februar  1871. 

Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn. 

Januar  1871. 

N M B.  2 Stränge  von  Lennep  fehlen  in  Berlin  seit  7.  Januar. 
Dirschau.  2 Leinen  von  Wesel  fehlen  in  Berlin  seit  6.  Januar. 

Berlin  R St.  3 Flankirbäume  von  Elberfeld  fehlen  in  Berlin  seit 
7.  Januar. 

P & L 2338.  1 Kiste  Eisenwaaren  (1  Ctr.  4 Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in 
Potsdam  seit  10.  Januar. 

Edm.  Krüger,  Neue  Friedricbsstr.  28  Berlin.  1 Colli  leere  Säcke 
(58  Pfd.)  von  Braunschweig  fehlt  in  Berlin  seit  12.  Januar. 

W L 272.  1 Pack  Kohlenlöffel  (47  Pfd.)  von  Altona  fehlt  in  Berlin 
seit  11.  Januar. 

)( . 1 Block  Rohkupfer  (12  Pfd.)  für  Burg  fehlt  in  Berlin  seit  11.  Jan. 


S  & M Simon.  2 Pack  Säcke  (1  Ctr.  20  Pfd.)  von  Peesen  fehlen  in  Ber- 
lin, im  Versandtgüterboden,  seit  16.  Januar. 

G H 2999.  1 Kiste  Papier  ( 83  Pfd. ) von  Deutzerfeld  fehlt  in  Berlin 
seit  18.  Januar. 

I R 215.  1 Kiste  Cigarren  (2  Ctr.  27  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Berlin 
seit  14.  Januar. 

7 Sack  Röggenmehl  (14  Ctr.)  fehlen  in  Brandenburg  bei  der  Verladung 
für  Essen,  Stadtbahnhof  seit  31.  December  1870. 

S  & W 2137.  1 Kiste  Cigarren  (2  Ctr.  5 Pfd.)  von  Bünde  fehlt  in  Ber- 
lin seit  17.  Januar. 

K N M 385.  1 Decke  von  Elberfeld  fehlt  in  Berlin  seit  21.  Januar. 

G G 76.  1 Kiste  Farbewaaren  (2  Ctr.  63  Pfd. ) von  Magdeburg  fehlt 
in  Berlin  seit  18.  Januar. 

Schlossbrauerei  Blaue.  3 leere  Bierfässer  von  Magdeburg  fehlen  in 
Wusterwitz  seit  24.  Januar. 

B P M 162,  287.  2 Leinen  vonLennep  fehlen  in  Berlin  seit  21.  Januar. 

J S F 15/17.  3 Kisten  Leingarn  (5  Ctr.  32  Pfd.)  von  Aachen  fehlen  in 
Brandenburg  seit  24.  Januar. 

0 St  12.  1 Regenschirm  in  Wachstuch  (1  Pfd.)  von  Deutzerfeld  fehlt 
in  Berlin  seit  27.  Januar. 

T N 1/4.  4 Ballen  Sohlleder  (6  Ctr.  90  Pfd.)  von  Creuzthal  fehlen  in 
Berlin  seit  24.  Januar. 

S 44.  1 Kiste  Cd.  Garn  (70  Pfd.)  [Eilgut]  von  B.  Rittershausen  fehlt 
in  Berlin  seit  29.  Januar. 

H S 4.  1 Pack  Leder  (1  Ctr.  3 Pfd.)  von  Braunschweig  fehlt  in  Ber- 
lin seit  29.  Januar. 

S M 139.  1 Ballen  bedr.  Nessel  (2  Ctr.  47  Pfd.)  von  Düsseldorf  B.  M. 
fehlt  in  Berlin  seit  31.  Januar. 
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1 Kiste  Cigarren  (65 Pfd.)  von  Achim  fehlt  in  Berlin  seit 
26.  Januar. 


G S 1776.  1 Ballen  Sackleinen  (70  Pfd.)  von  Osnabrück  fehlt  in  Ber- 
lin seit  30.  Januar. 

H S 730.  1 Kiste  Papier  (1  Ctr.  21  Pfd.)  von  Düren  fehlt  in  Berlin  seit 
30.  Januar. 


Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Pro  Monat  Februar  1871. 


2 Säcke  Roggen  (3  Ctr.  40  Pfd.)  von  Frankenstein  fehlen  in  Schweid- 
nitz. 


Halle-Casseler  Eisenbahn.  Februar  1871. 

L D 876.  1 Pack  Cigarren  (9  Pfd.)  ab  Hannover  fehlt  in  Halle  seit 
19.  December  1870. 

W W 8256,  9062/3.  3 leere  Kisten  ab  Sangerhausen  fehlen  in  Halle 
seit  2.  Februar  1871. 

1 Nothkette  ab  Hannover  fehlt  in  Halle. 

No.  65.  1 Wagendecke  ab  Kreiensen  fehlt  in  Sangerhausen  seit  28. 
Februar  1871. 

S S 219.  1 Ballen  Twiste  (282  Pfd.)  ab  Erfurt  fehlt  in  Bleicherode. 

W S 8900.  1 Ballot  gefärbtes  einfaches  baumw.  Garn  (373  Pfd.)  ab 
Kreiensen  fehlt  in  Bleicherode. 

1 Viehgitter  ab  Kreiensen  fehlt  in  Gernrode  seit  25.  Januar  1871. 

2 Stück  Reifstäbe  (46  Pfd.)  ab  Giessen  fehlen  in  Leinefelde  seit  21. 

December  1870. 

AB  377.  1 Korb  Tabak  (59  Pfd.)  ab  Soest  fehlt  in  Leinefelde  seit  1. 
Februar  1871. 

Weiss  Band.  1 Colli  frische  Rindhaut  (98  Pfd.)  ab  Hannover  fehlt  in 
Leinefelde  seit  15.  Februar  1871. 


flüiedergchlesische  Zweigbahn.  Ende  Februar  1871. 

J G 9171.  1 Kiste  Cigarren  (77  Pfd.)  fehlt  in  Sprottau  seit  1.  Decem- 
ber 1870. 

Bfordhausen- Erfurter  Eisenbahn. 

27.  Februar  1871. 

0 28640.  1 Sack  Gries  (2  Ctr.  D/2  Pfd. ) fehlt  in  Erfurt.  Fehlt  vom 

Boden  zu  Karte  6.  pos.  3.  nach  Arenshausen  gehörig. 

Berg.-Märk.  Wagen  No.  2837.  1 Ladung  Kohlen  (100  Ctr.)  von  Witten 
fehlt  in  Gispersleben.  Zu  directer  Karte  No.  1.  vom  2/2.  71. 

G W & S 163, 135.,  2 leere  Fässer  (1  Ctr.  54Pfd.)  von  Bamberg  fehlen 
in  Straussfurt.  Sollenit. Nachricht  vonErfurt  ab  Thüringen  folgen. 
Amerikanische  Mühle  Oldisleben  6095.  1 Packet  leere  Säcke  (58  Pfd.) 
von  Schlüchtern  fehlt  in  Straussfurt.  Soll  lt.  Nachricht  von  Erfurt 
ab  Thüringen  folgen. 

No.  258.  1 Korb  Ofentheile  (1  Ctr.  12Pfd.)  von  Erfurt  fehlt  in  Strauss- 
furt. Soll  lt.  Nachricht  von  Erfurt  ab  Thüringen  folgen. 

2 Colli  Ofentheile,  1 Oberkranz,  1 Feuerthür  zum  runden  Ofen,  von 
Erfurt  fehlen  in  Straussfurt. 

L 254.  1 Packet  Papier  (41  Pfd.)  von  Cassel  fehlt  in  Straussfurt.  Soll 
lt.  Nachricht  von  Erfurt  ab  Thüringen  folgen. 

A H 483.  1 leere  Kiste  (18  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Straussfurt. 
Kiste  soll  ab  Erfurt  folgen. 

K R 7.  1 Rolle  Kupferblech  (58  Pfd.)  von  Halle  fehlt  in  Straussfurt. 

1 Rolle  Kupferblech  (21  Pfd.)  von  Halle  fehlt  in  Straussfurt. 
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20853  1 Fass  liier  von  Erfurt  fehlt  iu  Sondershausen.  Mit  Vermerk: 

„fehlt  ab  Thüringen.“  , , 

W A 195.  1 leere  Kiste  von  Leipzig  '1  h.  fehlt  in  Sondershausen. 

YV  545.  1 Kiste  Kleidung  von  Wolktamsliauseu  fehlt  in  Sonders- 

/\\  hausen.  Folgt  ab  Berlin. 

P 3.  4 Stück  Schleifsteine  (40  Pfd.)  von  Leipzig  ML.  fehlen  in  Sou- 
dershausen.  „ , , . r,  , , 

11.  1 Kiste  Effekten  (87  Pfd.)  von  Nordhausen  fehlt  in  Sondershausen. 

G M 4010.  1 Fass  Fischwaareu  (lOPtd.)  vou  Nordhausen  fehlt  in 

Sondershausen.  , „ , » , , 

K 12384/12385.  2 Packt  Papier  (60  Pfd.)  von  Wolkramshausen  fehlen 

in  Sondershausen.  . , . , I 

E v K 2.  1 Kiste  Kleidungsstücke  (10  Ptd.)  von  Dietendorf  fehlt  in 

Sondershausen.  Als  Gepäckstück  expedirt.  . 

B B 148  1 Ballen  Tuch  (38  Pfd.)  von  Weimar  fehlt  in  Nordhausen.  . 

T & S 1585.  1 leeres  Fass  (72  Pfd.)  von  Erfurt  fehlt  in  Nordliauseu. 

Obernchlesiscbe  Kisenbnlin.  Januar.  1871. 

/2\  5837.  1 Colli  Saamen  (35  Pfd.). 

K 1 Ballen  neue  Säcke. 

Z W P.  3 Colli  Schienen  (14  Ctr.  55  Pfd.). 

E B 1548.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  19  Ptd.). 

1872.  1 Ballen  Korke  (64  Pfd.). 

U U 7140.  1 ltollc  Tabak  (16  Pfd.). 

•y\-  3844.  1 Fässchen  marin irte  Fische  (7  Pfd.). 

N.  1 Pack  Messiugwaaren  (44  Pfd.). 

O 

Qebr.  R 1330.  1 Rallen  Tabuk. 

S lv  4.  1 Ballen  Felle  (1  Ctr.  7 Pfd.). 

K K 2.  1 Kiste  Rosinen  (32  Pfd  ). 

T W 1148.  1 Kiste  Spielkarten  (31  Pfd.) 

1 Colli  Messer  (1  Ctr.  31  Pfd.). 

G E 3898.  1 Ballen  Nessel  (51  Pfd.). 

C 11  6 1 Pack  Leinen  (20  Pfd  ). 

A S.  1 Sack  Dotter  (3  Ctr.  24  Pfd.). 

K 4.  1 Ballen  Kleider  (48  Pfd.). 

A R 10.  1 Kübel  Butter  (45  Pfd.). 

H Z.  1 Koffer  Kleider  (56  Pfd.). 

F C A 558.  1 Fass  Heringe  (35  Pfd.). 

D Hepuer  Schmiegel.  1 Pack  Säcke  (98  Pfd.)  ..  . , 

G Richard  Glogau  No.  2.  1 Ballen  Kleider  (25  Pfd.).  Französische 

C 1116, 1119  und  /cS*.  65-  3 Kisten  leere  Flaschen  (1  Ctr.  92  Pfd.) 
(5^£>  4175.  1 Kiste  Champagner  (3  Ctr.  12  Pfd.). 

NK 

■-ff ---254.  1 Sack  trockene  Droguen  (25  Pfd.). 

H 

P R 407.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  12  Pfd.). 

P K 771.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  25  Pfd.). 

A ll  3099.  1 Sack  Kaffee. 

G 11  202.  1 Colli  Manufacturwaare  (2  Ctr.  17  1 fd.) 

S D 250.  1 Ballen  Manufacturwaare  (1  Ctr.  24  Pfd  ). 

C S 237.  1 Kiste  Seife  (65  Pfd.). 

A R.  1 Kiste  liosinen  (72  Pfd.). 

F ii  2982.  1 Kiste  Tabak  (66  Pfd.). 

A A B 7393.  1 Sack  Pfeffer  (13  Pfd.). 

q 

St  C 6398.  1 Sack  Pfeffer  (20  Pfd  ). 

E M 2.  1 Kübel  Butter  (21  Pfd.). 

F M 10.  1 Kiste  Butter  und  alte  Sachen  (28  Pfd.). 

R G42.  1 Kübel  Butter  (58  Pfd.). 

K K 56.  1 Kübel  Butter  (57  Pfd.). 

B S 332.  1 Haut. 

B S 82.  1 Haut. 

J II.  1 Kübel  Butter  (33  Pfd.). 

DA.  1 Korb  Fische  (1  Ctr.  6 Pfd.). 

W 2519.  1 Fass  mar.  Fische  (12  Pfd.). 

R.  5 Stück  Bricken  (9  Pfd.) 

No.  5,  6.  2 eiserne  Casserollen. 

S 1385.  1 Pack  Apfelsinen  (1  Ctr.  58  Pfd.). 

M II  0 7035.  1 Fass  Mostrich  (44  Pfd.). 

Moritz  Jessel.  1 Pack  leere  Säcke  (65  Pfd.). 

S M 139.  1 Ballen  Nessel  (2  Ctr.  47  Pfd.). 

M W.  2 Pack  leere  Säcke  (2  Ctr.  2 Pfd.). 

Z 458.  1 Ballen  Leinen  (35  Pfd.). 

9210.  1/8  Ohm  Wein  (48  Pfd.). 

J H L.  1 Ballen  Bücher  (25  Pfd.). 

H & C 7191.  1 Kiste  Farbe  (96  Pfd.). 

H H 1.  1 Schachtel  Muffe  (2  Pfd.). 

R & M 1767.  1 Colli  Manufacturwaaren  (25  Pfd.). 


14 gl  Preiitiüiiichc  Otftbnhn.  Pio  Februar  1871. 

M K K 1.  1 Kiste  Lederwaaren  (141  Pfd.)  fehlt  seil  11.  Nov.  pr. 

H 112  1 Kiste  Blechsachen  (31  Pfd.)  fehlt  seit  15.  December  pr. 

C MI.  1 Fass  Butter  (30  Pfd.)  fehlt  seit  26.  December  pr. 

A W 10o.  1 Pack  leere  Säcke  (39  Pfd.)  fehlt  seit  29.  December  pr. 

11  L 6570.  1 Kiste  Cigarren  (120  Pfd.)  fehlt  seit  8.  Januar  er. 

L & S 6 Ringe  Bleidraht  (605  Pfd.)  fehlen  seit  9.  Januar  er. 

(_!  A S 107.  1 Sack  Reis  (208  Pfd.)  fehlt  seit  20.  Januar  er. 

\ K 3099.  1 Sack  Kaffee  (154  Pfd.)  fehlt  seit  22.  Januar  er. 

H B 1 Schachtel  Fleisch  (17  Pfd.)  fehlt  seit  29.  Jaurar  er. 

1 Sack  Roggenmehl  (200  Pfd.)  fehlt  seit  30.  Januar  er. 
jHW  1 Kiste  Geflügel  (38  Pfd ) fehlt  seit  30.  Januar  er. 

K 2 conische  Räder  (30  Pfd.)  fehlen  seit  31.  Januar  er. 

1 Sack  Gerste  fehlt  seit  4.  Februar  er. 

M S 42.  1 Kiste  Rosinen  (58  Pfd.)  fehlt  seit  12.  Februar  er. 

0 I)  17  1 Ballen  baumwollne  Waaren  (59  I fd.)  fehlt  seit  18.  Febr.  er. 
G S 2503.  1 Rolle  Tabak  (18  Pfd.)  fehlt  seit  20  Februar  er 

M F 365.  1 Kiste  Strumpfwaaren  (56  Pfd.)  fehlt  seit  22.  lebruar  er. 

L W 8023.  1 Fass  Bleiweiss  (106  Pfd.)  fehlt  seit  23.  Februar  er. 

Nachweisung 

über  die  am  20.  Februar  1871  auf  Stationen  des  Bezirks  der  Kiaeii- 

baliu-Betriebs-Coininissioa Bfnncy  fehlenden  Wagen,  Guter, 

Gepäckstücke  etc. 

Station  Nancy.  , . . 

p S 125  1 Kiste  Hufnägel  (91  Pfd.)»  Beide  Colli  sind  wahrschcm- 

F 3.  1 Ballen  Wollwaaren  f lieh  hier  gestohlen  worden. 

2/3.  2 Fässer  Wein  für  das  Etappeu-Commando  m Nancy.  Karte 


Karte  Weisseu- 


Weissenburg  267  vom  18/9  70.  . , 

82.  I.  Thür.  Füsilir-Batuillon.  2 Colli  Militär -Effecten  (82  Pfd..  Karle 
Weissenburg  365  vom  22/9  70. 

M V 1040.  1 Kiste  Telegraphenmatenal  (335  Flu.). 

bürg  365  vom  22/9  70.  ..  „ ,, 

FAR  XI.  5 Fässer  Militär-Effecten  (1228  Pfd.).  Für  das  Hcss.l  eld- 
Art. -Regiment  No.  11.  KT 

Wiirtt.  St.  B 3297.  1 Wagen  Militär-Effecten.  Karte  Meaux-Naucy 

1 vom  15/1 71.  _ xt  i 

N M E 6272.  1 Wagen  Militär-Effecten.  Karte  Laguy-Nancy  1 vom 

15/1  71. 

n E G 4083.  1 Wagen  Militär-Effecten. 

K S E 353.  1 Wagen  Militär-Effecten. 

MW  836.  1 Wagen  Liebesgaben. 

K Wiirtt.  St  B 247,  2312.  2 Wagen  wollene  Hemden. 

No  - 1843.  1 Wagen  Hafer.  . , 

K Württ.  St.  B.  3177.  1 Wagen  Fleisch. 

B St.  518.  1 Wagen  Liebesgaben. 

Hannover  5010,  4833,  1523.  3 Wagen  Liebesgaben. 

Hannover  5482,  4759,  5302,  5885.  4 Wagen  Liebesgaben. 

UM  307.  1 Wagen  Militär-Effecten. 

3 Kisten  Verbandzeug  1 Zu  Karte  6 von  Metz  vom  3/1  im 

L 1/17  14  Matratzen  (1350  Pfd.))  Wagcu  K.  S.  E.  185. 

L Dresden  5723,  5290.  2 Wagen  Liebesgaben. 

Württemb.  St  B 2786.  1 Wagen  Lazarethsachen.  Adr.  Bayer.  1*  eld- 

spital  III  Nancy. 

Hann.  5264.  1 Wagen  Speck  und  Graupen.  Adr.  Iriedmauu 
M W 747.  1 Wagen  Stückgut. 

LR  27.  1 Kiste  Militär-Effecten  (180  Pfd.) 

Adr  Württ.  Feldpost- Amt  122/4.  3 Kisten  Verbandzeug  (160  I fd  ). 
Adr.  Schröder.  10  Kisten  Cigarren  und  Seife  (1700  Pfd.). 

G M 684.  1 Kiste  Arznei  (27  Pfd.).  Adr.  Straff  in  Nancy. 

Fl/6.  6 Kisten  Cigarren  (1034  Pfd.). 

A W 3642,  S P 13670/5.  7 Kisten  Chocolade.  Adr.  Vict.  Mocholl. 

B H 25001.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  27  Pfd.).  Adr.  J.  Streiff. 

M T 1870.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  65  Pfd.).  Adr.  Kronprinz  von 
Preussen. 

6 Colli  Kleider  (1877  PfdA 

Adr.  v.  Schank.  1 Kiste  Kleider  (90  Pfd.). 

Adr.  Wild.  1 Korb  Reis  (30  Pfd.).  . 

J B 1 Kiste  Flanell-Hemden  (930  Pfd.).  Adr.  Oppenheim. 

E B C.  1 Ballen  Morsestreifen  (87  Pfd.).  Adr.  Eiseub.-Betr.- Com- 
mission. 

1 Packet  Morsestreifen  (10  Pfd.). 

Adr.  Händelin  Comp.  2 Fässer  Druckerschwärze  M 

I Schlesisch  Husaren-Regiment.  8 Tonnen  Militar-Effecteu  (2254  Pfd.). 
Adr.  Bayer.  Feldspital  No.  3.  1 Fass  Arznei  (70  Pfd.). 

Adr.  Maschinenmeister  Becker.  6 Cylinderdeckel  (960  Pfd-). 
Unbekannt.  1 Kiste  pbotograph.  Utensilien.  Gepäckstück  des  Pho- 
tograph Nelke  aus  Ellrich  a.  Harz. 

Th  E 351.  1 Wagen,  12  Fass  Oel  und  Putzwolle  - 

Station  Frouard. 

A 460.  1 Kiste  Montur.  Zur  Karte  No.  16/1  vom  13/2  ab  For- 

Epernay  3^4.  2 Säcke  Liebesgaben  (beschädigt))  zu  Karte  No  17/1  ab 
HR  & C 1490.  1 Sack  Liebesgaben  (leer)  ( Forbach  gehörend. 
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B St  7554.  1 Wagen  Flanellhemden.  Ueberwiesen  ab  Pont  a Mous- 
son  mit  Karte  No.  14  vom  12/12,  nach  Nanteuil  gehörend.  Soll 
auf  letzterer  Station  nicht  eingetroffen  sein. 

KNE  137.  1 Wagen  Schienennägel  (3000  Pfd.).  Ueberwiesen  ab 
Metz  vom  12/12,  soll  auf  Bestimmungsstation  Nanteuil  nicht  ein- 
getroffen sein. 

A V 10.  1 Kiste  Wein  (160  Pfd.))  Gehören  zu  E.  K.  No.  61  vom  10/12 

A V 11.  1 Kiste  Wein  (75  Pfd.)  )pr.  ab  Metz.  Weiter  gesandt  mit  K. 
95  vom  13/12  p.  Blesme.  Sollen  am  Bestimmungsorte  Troyes  nicht 
eingetroffen  sein. 

K B 8054.  1 Wagen  Bier  (20000  Pfd.)  ' ) 

K S 2376.  1 Wagen  Bier  (18600  Pfd.)  Bestimmungsort  Mit.ry. 

K S 6435.  1 Wagen  Branntwein  (8200  Pfd.)  /Gehören  zu  Karte  No. 

K S 1664.  1 Wagen  Zucker  etc.  (7550  Pfd.)  115  vom  10/1  er.  ab  For- 

K S 2553.  1 Wagen  Zucker  etc.  (6100  Pfd.)  J bach. 

K B S:  1 Wafen  <35174  farte  No.  16  vom 

KB  8989.  1 Wa|en  Cigarren)  10/1  er.  ab  Forbach. 

L D 1077.  1 Wagen  Lebensmittel  ) 

L D 1126.  1 Wagen  Lebensmittel  I (42598 Pfd.)  Zu  Karte  No. 

K W St,  B 1684.  1 Wagen  Lebensmittel  | 17  v.  10/1  er.  ab  Forbach. 

K W St  B 4367.  1 Wagen  Lebensmittel  J 

B H E 1672.  1 Wagen,  30  Colli  Lazarethbedarf.  Bestimmungsort 
Nancy. 

liHE  1672.  12  Colli  Lazarethbedarf.  Bestimmungsort  Strassburg 
zu  Karte  25  vom  11/1  ab  Remilly. 

Beige  17468.  1 Wagen  Militärgüter.  Div.  Bestimmungsstationen. 
Zu  Karte  6 vom  25/1  ab  Remilly. 

K M 1129.  1 Wagen  Wein  (17280  Pfd.).  Bestimmungsort  Berlin  zu 
Karte  No.  7 vom  3/1  ab  Epernay. 

K B St  B 7580.  1 Wagen  Wein  (16  000  Pfd.).  Bestimmungsort  Berlin 
zu  Karte  6 vom  3/1  ab  Epernay. 

K S St  B 2645.  1 Wagen  Wein  etc.  (13760  Pfd.)  Bestimmungsort 
Berlin  zu  Karte  5 vom  3/1  ab  Epernay. 

K O 3577.  1 Wagen  Gewehre  etc.  (20000  Pfd.).  Bestimmungsort 
Leipzig  zu  Karte  4 vom  2/1  ab  Epernay. 

K W St  B 2912.  1 Wagen  Leder  (1533  Pfd.).  Bestimmungsort  Metz 
zu  Karte  19  vom  17/1  ab  Epernay. 

Station  Toul. 

M F R 1742.  1 Kiste  Mündungsdeckel  (55  Pfd.).  Karte  7 ab  Nancy 
vom  27/10  70. 

No.  2182.  1 Wagen  Kohlen.  Karte  6 ab  Nancy  vom  26/10. 

K S E 964.  1 Wagen,  13  Fässer  Militär-Effecten  für  Bataillon  Geldern 
17.  Reg.  No.  1 — 13.  Karte  262  Frouard-Toul  vom  31/12. 

VRURI.  1 Fass  Kleidungsstücke  (400  Pfd.).  Karte  3 vom  12/1 
ab  Nancy. 

Iv  S E 322.  1 Wagen  Cement  (7800  Pfd,).  Karte  2 vom  4/2  ab  Metz. 

K S E 1932.  1 Wagen  Cement  (250  Pfd.).  Karte  50  vom  26/1  ab 
Metz -Toul. 

Station  Commercy. 

R & D 1265/6.  2 Kisten  Tabak  und  Cigarren  (325  Pfd.).  Karte  Nancy 
vom  9/11  No.  12. 

Station  Bar  le  Duc. 

K II  D 504/9.  6 Fässer  Militär-Effecten  (1652  Pfd.).  Karte  No.  185  v. 
27/12  ab  Fronard. 

E 327.  1 Wagen  Kohlen  (10000  Pfd.).  Karte  No.  1 vom  6/1  ab  Mal- 
statt,. 

1 zweispänniger  Packwagen.  Karte  No.  43  vom  13/2  ab  Montigny 
(Metz). 

Station  Vitryle  Francais. 

H Z 689.  1 Fass,  8 Kisten  Pulver  (500  Pfd.)  ab  Chalons. 

1 Verschlag  Zündschrauben  (105  Pfd.)  ab  München  den  1.  October. 

M 441.  1 Kiste  Cigarren  und  Tabak  (135  Pfd.)  ab  Carlsruhe  22/9. 

82  Colli  Tabak  und  Liqueur  (3000  Pfd.).  Den  6/10  im  Wagen  K.  S. 
St.  B.  815  verladen. 

A D 1.  1 Packkiste,  1 Vorderbracke,  Artillerie-Material  (325  Pfd.)  ab 
Frouard  11/12. 

5.  Brandenburg  ) No  1/8.  8 Fässer  ■ ( Montirungsstiicke  (2634  Pfd.) 

Inf. -Reg.  No.  48  f No.  9.  1 Kiste  ) ab  Cüstrin  30/9. 

MFR36,  3/7.  5 Fässer,  500  Paar  Stiefeln  , IT  , 

M F R 36,  1/2.  2 Ballen,  300  Tuchhosen  (225t?/0  } ab  HarburS 

A &,J  897.  1 Ballen,  1024  Stück  Oelleinwand  ) 27/J. 

Hch  Kratte.  10  Körbchen  Kleider  (10  Pfd.)  ab  Heidelberg  22/10. 

T 111.  1 Kiste  Helme  (70  Pfd.)  ab  Weissenburg  3/11. 

3.  Feld-Cpg.  Pionier- Bat.  9 I/II.  2 Kisten  Montirungs-Stücke  (500 
Pfd.)  ab  Harburg  5/10. 

N 48.  1 Wagen  Kohlen. 

Station  Chalons  s/M. 

Feldbäckerei-Colonne  29.  1 Fass  Montirstücke  (194  Pfd.). 

Station  Epernay. 

G C 50/9.  10  Kisten  Fleischextract  (1314  Pfd.).  Aus  Wagen  K 1780. 


39  Matratzen  \ 

IwSfdeäl“  Wagen  B.E.  472. 

78  Leintücher  ) 

B B 68, 1/III.  3 Kisten  Kleidung  (1148  Pfd.)  \ 

E K 1/3.  3 Ballen  Decken  (590  Pfd.)  f ...  „ Qn 

^ 6491.  1 Kiste  Militär-Effecten  (130  Pfd.)  Wagen  D.  30. 

KH  D 150/4.  4 Fass  Militär- Effecten  (940  Pfd.)’ 

F 830/49.  20  Fässer  Militär-Effecten  (4668  Pfd.).  J 2075. 

J R 68.  1 Kiste  Büchsenmacher- Werkzeug. 

Bayer.  I.  Cürass.-Reg.  1 Fass  Montur  (520  Pfd.) 

12.  Armeecorps  Lazareth- Res. -Dep.  4 Kisten 

Lazareth-Effecteu  (912  Pfd.)  1 „ nC- 

SA  519,  1064.  2 Fässer  Hufnägel  (82  Pfd.)  Hess, 

Liuien-Commission.  15  Kisten  Telegraph  en-Ap-\ 
parate  (770  Pfd.) 

No.  46.  1 leeres  Fass  R.i  E.  G.  5118. 

26  Matratzen.  | 

26  wollene  Decken.  [ B^unschw.  714. 

S H Epernay.  10  Kisten  Telegraphen-Material  (760  Pfd.).  Th.  1470. 
???  Frachtbrief  trägt  nur  die  3320,  Adresse  3.  ßrandenb  Landwehr 
No.  20.  Abs.  Hannemann,  Unterofficier 
K S E 539.  1 Wagen  Militär-Effecten  (15  000  Pfd.). 

Nord  665.  1 Parthie  wollene  Decken  (1500  Pfd.). 

70  R 1/9.  9 Kisten ) 

No.  1/10.  10  Fässer!  Militär-Bekleidungsstücke  (4949  Pfd.). 

No.  1/24.  24  Pack) 

K S E 3737,  5754.  625  Rollen  Dachpappe  (38125  Pfd.). 

3 L R 20/60/B  60  I.  2 Fässer  Militär-Effecten  (362  Pfd.).  P.  W. 

K S St  1678.  1 Parthie  Decken  und  Strohsäcke  (850  Pfd.). 

No.  9S6.  1 Parthie  Lazareth-Sacben  (800  Pfd,). 

K S E 2657.  1 Wagen.  Div.  Adressen. 

B St  B 5427.  1 Parthie  Decken  und  Matratzen. 

No.  6034,  4076.  2 Wagen  Krankenbetten.  Mit  Karte  103  de  29/12  ab 
Strassburg. 

Brschw.  1033.  1 Wagen  Militär-Effecten. 

Station  Chateau-Thierry. 

F HB  171,  K O 1655.  2 Wagen  wollene  Hemden  (6072  Pfd.).  Zu 
Karte  3 vom  12/12  ab  Weissenburg. 

J U R 1/2  . 2 Fässer  Branntwein  (160  Pfd.).  Zu  Karte  166  vom  15/11. 
ab  Nancy. 

No.  6982,  5519.  2 Wagen  Liebesgaben.  Zu  Karte  201  vom  19/11  ab 
Nancy. 

No.  2012.  1 Wagen  Liebesgaben.  Zu  Karte  213  vom  21/1  ab  Nancy. 
K W StB  3309.  1 Wagen  Salz  (6000Pfd.).  Am  9/11  vou  Epernay  abge- 
sandt. 

A D Borken  1/4.  4 Colli  Gewehrtbeile  (230  Pfd.)l  Zur  Karte  74  vom 
C B Wesel  1/4.  4 Colli  Gewehrtheile  (230  Pfd.)  ) v.  13/12  ab  Metz. 

II.  A C 1/39.  39  Ballen  wollene  Hemden  (8791  Pfd.).  Zur  Karte  5 v. 

7/12  ab  Nancy,  sollen  sich  in  den  Wagen  1318  und  Tb.  E.  767  be- 
finden. 

Est  3366.  1 Wagen  Kochgeschirr  (12  000  Pfd.).  Ad  Karte  26  vom 
22/11  ab  Montigny. 

J V S 482,  536.  2 Kisten  wollene  Hemden.  Ad  Karle  212  vom  25/11 
ab  Nancy. 

Station  N o g e n t l’A  r t a u d. 

Magaz.-Verw.  100  Säcke  Salz»  (20  000  Pfd.).  Karte  5 von  Chalons 
vom  27/10  70,  im  Wagen  B.  E.  3065. 

I.  Schles.  Husaren-Regiment  No.  4.  V.  VI.  2 Tonnen  Reithosen  (619 
Pfd.).  Karte  12  von  Chalons  vom  27/10  im  Wagen  Pfalz.  Bahn  507. 

1.  Schles.  Husaren-Regiment  No.  4.  7/8.  2 Tonnen  Reithosen  (622 

Pfd.).  Karte  12  von  Chalons  vom  27/10  im  Wagen  Pfalz.  Bahn 507. 
Magaz.-  ( 100  Säcke  Weizen  (19  900  Pfd.).l  Karte  No.  16  v.  Chalons 
Verwaltg.  ) 116  Säcke  Weizen  (19  900  Pfd.).)  vom  29/10  im  Wagen  K. 

S.  St.  B 4392  und  ßraunsch.  995. 

Feld-Intend.  6.  Corps.  506/45.  40  Fässer  Wollhemden  (8737  Pfd.). 
Karte  7 von  Epernay  vom  4/11  im  Wagen  1537  und  337. 

2.  Armee-Corps  M D N 1/15.  15  Fässer  Wollhemden  (4852  Pfd.).  Karte 

319  von  Nancy  vom  9/11  im  Wägen  3073. 

Intend.  III.  Armee.  107  Kisten  Erbswurst  (19  657  Pfd.).  Karte  253 
von  Nancy  voml0/ll  im  Wagen  L.  D.  1095. 

Etapp.-Intend.  Corbeil  T U 1/11.  11  Fässer  Speck  (11761  Pfd  ).  Karte 
265  von  Nancy  vom  11/11  Wagen  B.  St.  1471. 

Intend.  III.  Armee.  84  Kisten  Erbswurst  (14  952  Pfd.).  Karte  251 
von  Nancy  10/11  Wagen  M.  H.  E.  5454. 

Intend.  III.  Armee.  63  Kisten  Erbswurst  (11214  Pfd.).  Karte  250 
von  Nancy  10/11  Wagen  M.  L.  2100. 

Intend.  III.  Armee.  48  Kisten  Erbswurst  (9870  Pfd.).  Karte  257  vom 
Nancy  vom  10/11  Wagen  K.  S.  St.  B.  421. 

III.  Armee  K H M D 391/9.  9 Fässer  Flanellhemden  (4097  Pfd  ).  Karle 
324  von  Nancy  vom  23/11  Wagen  Th.  E.  1509. 

Intend.  III.  Armee.  115  Kisten  Erbswurst  (20  470  Pfd.).  Karte  256 
von  Nancy  vom  10/11  Wagen  Etat  Belg.  16  496. 

Intend.  III.  Armee.  106  Kisten  Erbswurst  (20  200  Pfd.)  Karte  247 
von  Nancy  vom  10/11  Wagen  K.  ßay.  St.  E.  5756. 
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Etadpen  III.  Armee  Corbeil.  1 Ladung  Speck  (15679  Pfd.).  Karte 

2 von  Nancy  vom  11/1  Wagen  F.  H.  204 

Intend.  III.  Armee.  101  Kisten  Erbswurst  (20420  Pfd.).  Karte  254  v. 

Nancy  vom  10/11  Wagen  K.  O.  2011. 

Intend.  III.  Armee.  79  Kisten  Erbswurst  (15  654  Pfd.).  Karte  252  von 
Nancy  vom  10/11  Wäger.  M.  H.  E.  5394. 

Magaz.-Verw.  66  Sack  Hafer  (9900  Pfd.).  Karte  307  von  Nancy  vom 
16/11  Wagen  Braunschw.  646. 

Intend.  III.  Armee.  108  Kisten  Erbswurst  (20  371  Pfd.).  Karte  255  von 
Nancy  vom  10/11  Wagen  Hann.  5166. 

Intend.  III.  Armee.  96  Kisten  Erbswurst  (17  828  Pfd.).  Karte  248  von 
Nancy  vom  10/11  Wagen  K.  0.  2119. 

Stab  des  II.  Armee-Corps.  65  Colli  Lebensmittel  (10474  Pfd.),  Karte 
333  von  Nancy  vom  27/11  Wagen  N M E 6476. 

II.  Bat.  I.  Garde-Gren.-Landw.-Reg.  1 Fass  Montur  (304  Pfd.).  Karte 

3 von  Epernay  5/1  Wagen  Pfz.  B.  694. 

Pferdedepot  III.  Armee-Corps  T III.  1 Fass  Bekleidungsstücke  (170 
Pfd.).  Karte  4 von  Epernay  6/1  Wagen  Pfz.  B 694. 

Intend.  13.  Armee-Corps  2000/1.  2 Kisten  Präserve  (240  Pfd.).  Karte 
25  von  Nancy  23/12  Wagen  Pfäiz.  B.694. 

Central-Depot  Meaux.  2 Ladungen  Lazareth-Gegenstäude  und  Lie- 
besgaben (40000 Pfd.).  Karte  2 vonWeissenburg  von  14/2  Wagen 
B.  M.  E.  712  und  1095. 

Station  Nanteuil. 

No.  2242  , 5795  , 8066.  3 Wagen  Liebesgaben.  Karte  50  von  Nancy 
vom  3/11.  Delegirte  Pfarrius  und  Neurney,  Meaux. 

Württ.  3159.  1 Wagen  Liebesgaben.  Karte  38  von  Nancy  vom  28/10. 
Württ.  Lazar.-Depot  Remiily. 

Bayer.  4380.  1 Colli  [Kiste]  Kleider  (25  Pfd.).  Karte  5 vom  3/12  von 
Nancy.  Graf  Sierstorff,  Maltheser-Dep.  Paris. 

No.  6129,  6630.  2 Wagen  Liebesgaben.  Karte  51  vom  3/11  von  Nancy. 
Bezirksvorst.  Justinius,  Paris. 

K.  Bayer.  St.-B.  6878.  1 Wagen,  46  Fässer  Hemden  enthaltend  (6799 
Pfd.).  Karte  53  vom  5/11  von  Nancy.  11.  Armeecorps,  Chat,  de 
Gros  Bois. 

HEG  5154.  1 Wagen  Liebesgaben.  Karte  74  vom  9/11  von  Nancy. 
Sanitäts-Corps. 

K S St  B 1768.12  Wagen  Liebesgaben.  Karte  75  vom  10/11  von  Nancy. 
B A 1570.  ( 2.  Garde-Regt.  zu  Händen  d.  Hr.  Louis  Cannheim. 

W^B  32^70  I ^ Wagen  Liebesgaben.  Karte  113  von  19/11  von  Nancy 
OS  E 1966  I ausgei'ückte  Deutsche  Truppen  (ComitöRatibor). 
Z R E 110.  1 Wagen.  Karte  109  vom  19/11  von  Nancy  I.  Thür.  Landw.- 
Regim.  Darin : 

a)  1 Parthie  Gewehrschäfte.  Karte  8 vom  19/11  von  Nancy.  1.  Cor- 

beil Etapp.-Train-Bat.  6.  Armee-Corps. 

b)  1 Fass  Ar.,  1 Kiste  Ar.  Montur  (591  Pfd.). 

c)  1 Koffer  W.  M.  Kleider  (W.  Meissner  Feldpred.).  Karte  110  vom 

19/11  von  Nancy  (aufgebrochen). 

d)  1 Koffer,  1 Kiste  Effecten.  Lieut.  Engel.  Karte  111  vom  19/11 

von  Nancy.  III.  Comp.  66.  Reg.  7.  Divis. 

e)  Schlesw.-Holst.  13.  Drag.-Reg.  1 Fass\ 

Monturen  (88  Pfd.)  j Holst.  Drag.-Regim.  No. 

13.  Hus.-Reg.  3 Fässer  Liebesgaben!  13.  1.  Hess.  Hus. -Reg. 

(733  Pfd.)  }No.  13,  22.  Division  3.  Ar- 

13.  Hus.-Reg.  3 Kisten  Rum  etc.  (5671  mee.  Garde- Jäger-Ba- 
Pfd.)  \ taillon.  Karte  112  vom 

E K.  1 Fass  Knöpfe  (98  Pfd.)  ' 19/11  von  Nancy. 

No.  2831.  1 Wagen,  13  Colli  Monturen  4.  G.  R.  (3123  Pfd.).  Karte 
123  vom  23/11  von  Nancy,  4.  Garde-Reg.  zu  Fuss. 

Th  E 343.  1 Wagen  Militärgut.  Karte  129  vom  24/11  von  Nancy 
(ohne  Frachtbrief)  94.  Reg. 

B E 1886.  1 Wagen  Liebesgaben.  Karte  135  vom  24/11  von  Nancy 
(Christ.  Weiser,  Frauenverein). 

N M 6609.  1 Wagen,  2 Tonnen  Stiefeln  A.  K.  72  (600  Pfd.).  Karte 
102. vom  16/11  von  Nancy.  Garde-Cürass.-Reg. 

B E 2240.  1 Wagen  Fleisch-Präparate  (16  009  Pfd.).  Karte  149  vom 
29/11.  III.  Armee. 

N M 6609.  1 Wagen,  1 Koffer  Effecten  (50  Pfd.).  Karte  150  vom  29/11 
Lieut.  Sodenward  Hess.  Art.-Reg.  9. 

K 0 1189.  1 Wagen  Liebesgaben.  Karte  152  vom  30/11  Garde- 
Sehützen-Bat. 

Sächs.  548.  1 Wagen,  61  Kisten  Montur.  Karte  1 vom  1/12  (ohne 
Frachtbrief)  für  das  12.  Corps. 

REG  17  238.  1 Wagen. 

REG  4095.  1 Wagen. 


Station  la  Fer  t A 

277  Colli  Granaten  (29  400  Pfd.).  Bayer.  Wagen  3160,  7972,  7734  zu 
Karte  2 von  31/12  von  Königshoffen. 

P B 612.  1 Wagen  Monturstücke  etc.  (4500  Pfd.).  Zu  Karte  1 vom 
3/12  von  Nancy. 

Th  E 274.  1 Wagen  Hufeisen,  Montur  (7200  Pfd.).  Zu  Karte  von  B 4044  1 Wagen  Salz.  Zu  Karte  172  von  Nancy  3Ö/1. 

Nanteuil  vom  11/12.  | B St  2155.  1 Wagen  Salz.  Zu  Karte  170  von  Nancy  30/1. 

(Fortsetzung  in  nächster  Nummer.) 
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Station  Meaux. 

No.  2392.  1 Wagen  Lazarethsachen  seit  10/12  von  Chateau-Thierry. 
Adr.  7.  Cürass.-Regimt. 

Pfalz  2441.  1 Wagen  Proviant  seit  20/12  v.  Chateau-Thierry.  Feldpr. 
Amt  Adr.  XII.  Armeecorps. 

B A 1591.  1 Wagen  Wein  und  Cognac  seit  9/1  von  Epernay  au 
Württ  Prov.-Amt. 

Aus  Wagen  B.  A.  1611 

A D 1/7.  7 Kisten  Munition  (2831  Pfd.)  von  Weissenburg,  Etappen- 
Commando. 

J G3. 

L L 500. 

RE  4030.  r 7 Kisten  Esswaaren  (800 Pfd.),  Hob.  Ehrhardt,  Marke- 
T C 35  l tender  4.  Sächs.  Inf.-Reg.  103. 

B P M 1569. 

C G 1314. 

| K J I)  462/7,  477/88.  i 28  Kisten  Telegraphen -Material  (3145  Pfd). 

1 T S 490/99.  ( Obertelegrapbist  Sellonek. 

F.  4 Kisten  Tabak  (100 Pfd.)  von  Weissenburg  seit  2/2.  Adr.  Frankel. 
No.  2/3.  2 Kisten  Militär-Effecten  (279  Pfd.).  Übertelegraphist  Fritz. 

Station  L agny. 

M W B 53.  1 Wagen  Erbswurst  (8000  Pfd.).  Zu  Karte  No.  20  von 
Nogent  vom  6/12. 

B St  B 2102.  1 Wagen  Erbswurst  (14  500  Pfd.).  Zu  Karte  No.  20  von 
Nogent  vom  6/12. 

| B 7022.  1 Wagen  Lafetten  1 (5000  Pfd.).  Zu  Karte  85  von  Weissen- 

j B 10802.  1 Wagen  Lafetten  ( bürg  vom  1/1. 

I C M 1293.  1 Wagen  Militär-Effecten  (1639  Pfd.).  Zu  Karte  No.  1 von 
Frouard  von  2/1. 

H 5395.  1 Wagen  Verpflegungs-Gegenstände  (15  368  Pfd.).  Zu  Karte 
4 von  Frouard  vom  3/1. 

W 2146.  1 Wagen  Kohlen  (20000  Pfd.).  Zu  Karte  23  von  Epernay 
vom  5/1. 

F H 150.  1 Wagen  Colonialwaaren  (2545  Pfd.).  Zu  Karte  61  von 
Eperuay  vom  11/1. 

B St  E B 4974.  1 Wagen  Hafer  (20000  Pfd.).  Zu  Karte  66  von  Nancy 
vom  6/1. 

W St  B 3020.  1 WagenLiebesgaben.  Zu  Karte  V von Blainville  vom  7/1. 
B A 994.  1 Wagen  Wollhemden.  Zu  Karte  87  von  Nancy  vom  11/1. 

K S E 69.  1 Wagen  Dachpappe  ) (48  485  Pfd.).  Zu  Karte  94  von 
K S E 149.  1 Wagen  Dachpappe  j Nancy  vom  12/1. 

Baden  663.  1 Wagen  Lazareth-Gegenstände  (17  500  Pfd.).  Zu  Karte 
92  von  Nancy  vom  12/1. 

W St  B2522.  1 Wagen  Dachpappe.  Zu  Karte  93  von  Nancy  v.  12/1. 
W St  B 6062.  1 Wagen  Militär-Effecten  (600  Pfd.).  Zu  Karte  191  von 
Weissenburg  vom  13/1. 

M W 6037.1  2 Wagen  Liebesgaben  (38  148  Pfd.).  Zu  Karte  189  von 
H 5797.  I Weissenburg  vom  13/1. 

Mecklenburg  114.1  2 Wagen  Militär-Effecten  (12  377  Pfd.).  Zu  Karte 
Mecklenburg  86.  j 192  von  Weissenburg  vom  13/1. 

H 4228.)  2 Wagen  Liebesgaben  (10223  Pfd.).  Zu  Karte  190  von  Weis- 
H 4101.)  senburg  vom  13/1. 

R E G 5291.  1 Wagen  Militär- Effecten  (8700  Pfd.).  Zu  Karte  10 
Frouard  vom  16/1. 

Adr  1 Kiste  Wein  (192  Pfd.).  Zu  Karte  141  von  Nancy  vom  20/1. 

H 166/9,  H 671.  4 Ballen  Lazarethgegenstände  i 

(800  Pfd.).  / Zur  Karte  No.  1 

HR  170,  172,  H 671.  2 Fässer  Lazarethgegen->  von  Pont  ä 
stände.  ( MousBon  6/1. 

HR  171a,  171b.  2 Körbe  Lazarethgegenstände  ) 

veaN  8 & 9,  Rh  8509.  2 Colli  Wasserkannen)  (4460  Pfd.).  Zur  Karte 
Na  10.  1 Kiste  Maschinentheile  j No.  11  von  Metz  4/1. 

Adr.  K S E 257.  1 Tonne,  1 Kiste  Militär-Effecten  (484  Pfd.).  Zur 
Karte  No.  2 von  Metz  24/12. 

D 1/8.  8 Kisten,  1 Korb  Liebesgaben.  Zur  Karte  No.  1 von  Metz 

24/12. 

GLS  102.  1 Kiste  Medicamente  (10  Pfd.). 

Lt.  von  Schakopp  24.  Inf.-Reg.  1 Koffer  Wäsche.  Zur  Karte  von 
Epernay. 

G L 189,  K W St  3176.  1 Kiste  Medicamente  (100  Pfd  ).  Zu  Karte  24 
von  Metz  31/1. 

Centralmagaz.  III.  Armee  K S E 3166.  1 Colli  Ausrüstungs-Gegen- 
stände (140  Pfd.).  Zu  Karte  92  von  Weissenburg  vom  9/1. 

CR 259/60.  2 Colli  Ausrüstungs-Gegenstände  (340  Pfd.).  Zu  Karte  92 
von  Weissenburg  9/1. 

B A 342  1 Wagen  Prgviant  (6103  Pfd.).  Zu  Karte  1 von  Metz  4/2. 

+ Kreis -Verein  K S E 3166.  2 Kisten  Verbandzeug.  Zu  Karte  152 
von  Nancy  9/1. 

Beuthen  K S E 3166.  2 Fässer  Wein.  Zu  Karte  152  von  Nancy  9/1. 

B St  3116.  1 Wagen  Salz.  Zu  Karte'  171  von  Nancy  30/1. 


Na  13. 
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jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u.  jedes  Postamt 
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Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beilagen 
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Officielle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Uodaction  franco  einzusenden. 
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erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
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Die  Fortschritte  des  Eisenbahnwesens  in  den 
letzten  Jahren. 

Fortsetzung  aus  No.  11. 

Wenden  wir  uns  nun  von  der  äusseren  Gestaltung  des 
Eisenbahnnetzes  der  inneren  Entwicklung  des  Eisen- 
bahnwesens zu,  so  haben  wir  zunächst  als  einen  wichtigen 
Fortschritt  zu  constatiren , dass  die  vom  Vereine  aufgestellten  all- 
gemeinen Reglements  von  sämmtlichen  Bahnen  jetzt  angenommen 
sind  und  deren  Verwaltung  zum  Grunde  gelegt  werden. 

Weiter  hat  der  Verein  durch  Vorbereitung  allgemeiner  Nor- 
men für  Beamten-Unterstützungs-  etc.  Cassen  einen  Schritt  ge- 
than,  welcher  so  für  das  Wohl  einer  zahlreichen  beim  Eisenbahn- 
wesen thätigen  Berufs-Classe,  wie  auch  für  die  Bahn- Verwaltun- 
gen selbst  dadurch  eine  grosse  Bedeutung  gewinnen  wird,  dass 
ein  gut  situirter  und  mit  seiner  Lage  zufriedener  Beamten-  etc. 
Stand  ohne  Zweifel  die  sicherste  Grundlage  für  einen  präcisen 
und  sicheren  Dienst  ist. 

Wesentliche  Folgen  sind  ferner  zu  erwarten  von  den  vom  Ver- 
ein in  seiner  letzten  General- Versammlung  zu  Wien  beschlossenen 
Preis- Ausschreiben  für  wichtige  Erfindungen  und  Verbesserungen 
im  Eisenbahnwesen.  Da  die  Frist  zur  Ansammlung  der  Fonds 
für  die  Preise  auf  3 Jahre  bestimmt  ist,  so  wird  das  erste  bezüg- 
liche Ausschreiben  bald  erwartet  werden  dürfen,  indem  die  für  die 
Einlieferung  der  Preis-Arbeiten  zu  setzende  Frist  kürzer  als  ein 
Jahr  füglich  nicht  wird  bemessen  werden  können. 

Ein  weiterer  bedeutsamer  Fortschritt  in  dieser  Richtung  ist 
die  gleichfalls  durch  die  Wiener  General- Versammlung  erfolgte 
Annahme  vonNormen  für  den  Bau  sogenannter  secundärer  Eisen- 
bahnen, um  so  zeitgemässer  zwar  als  die  wirthschaftliche  Entwick- 
lung au  vielen  Orten  jetzt  Eisenbahnen  gebietrisch  fordert,  wo 
solche,  müssten  sie  nach  den  bisher  allein  gültigen  strengen,  ur- 
sprünglich unter  ganz  anderen  Voraussetzungen  errichteten  Nor- 
men gebaut  und  betrieben  werden,  nicht  möglich  sein  würden. 
Sind  zwar  von  diesem  Fortschritte  erhebliche  Erfolge  z.  Z.  noch 
nicht  zu  verzeichnen,  so  können  und  werden  solche  doch  nicht 
ausbleiben. 

Als  ein  Fortschritt  wird  gleichfalls  zu  bezeichnen  sein,  dass 


von  einzelnen  Verbänden  oder  Bahngruppen  mit  benachbarten 
Bahnen,  z.  B.  mit  den  Schweizerischen,  Französischen,  Belgischen 
und  Niederländischen  Bahnen  Vereinbarungen  getroffen  sind, 
welche  den  Uebergang  der  gegenseitigen  Wagen  regeln  und  so 
einen  grossen  Theil  der  Verkehrsstörungen  beseitigen,  welche  bis- 
her an  den  Grenzen  des  Vereinsgebietes  durch  Umladungen  ein- 
traten, dadurch  veranlasst,  dass  man  über  die  Zulässigkeit  des 
Durchlaufens  der  Wagen  nicht  sofort  sich  einigen  konnte. 

Das  im  Laufe  des  letzten  Jahres  in  einem  Theile  des  Vereins- 
gebietes in  Wirksamkeit  getretene  neue  Bahn-Polizei-Regle- 
ment  für  die  Eisenbahnen  im  Norddeutschen  Bunde 
dürfte  gleichfalls  unter  den  Fortschritten  des  Eisenbahnwesens  zu 
nennen  sein.  Mögen  den  Bestimmungen  desselben,  namentlich 
Seitens  der  weniger  frequenten  Bahnen,  auch  einige  Bedenken 
zum  Theil  mit  gutem  Grunde  entgegen  zu  stellen  sein,  so  ist  doch 
auch  nicht  zu  verkennen,  dass  durch  dasselbe  manchen  längst  em- 
pfundenen Missständen  abgeholfen  wurde  und  manche  kaum  be- 
rechtigte, für  den  öffentlichen  Verkehr  aber  unbequeme  Ungleich- 
heiten aufhören.  Bleibt  daneben  das:  „Eines  passt  sich  nicht  für 
Alle“  freilich  immer  wahr,  und  müsste  man  in  der  That  sehr  be- 
klagen: wenn  die  Prosperität  der  Bahnen  mit  nur  geringem  Ver- 
kehr gefährdet,  oder  gar  das  Zustandekommen  mancher  heisser- 
sehnten Bahn  durch  einzelne  strenge  und  weitgehende  Bestimmun- 
gen des  genannten  Bundes-Reglements  verhindert  würde,  so  wird 
man  bei  dem  in  leitenden  Kreisen  unzweifelhaft  herrschenden 
regen  Interesse  für  die  Entwicklung  des  Deutschen  Eisenbahn- 
netzes, der  sicherem  Vernehmen  nach  dort  bestehenden  Absicht: 
für  die  sogenannten  secundären  Eisenbahnen,  Ausnahmen  in  den 
Bestimmungen  des  fraglichen  Reglements  zuzulassen,  — einstwei- 
len um  so  mehr  vertrauen  dürfen,  als  auch  die  eben  sich  vollzie- 
hende Erweiterung  des  Bundes  zum  Reiche  gewiss  geeignet  ist, 
eine  solche  Absicht  wesentlich  zu  fördern. 

Wenn  es  ohne  Zweifel  eine  der  Aufgaben  der  obersten  Reichs- 
gewalt ist,  wie  auf  allen  Gebieten  des  öffentlichen  Lebens,  so  auch 
im  Eisenbahnwesen  Institutionen  zu  schaffen,  welche  geeignet 
sind,  Leben,  Gesundheit  und  Eigenthum  zu  sichern  und  die  allge- 
meinen Interessen  des  öffentlichen  Verkehrs  zu  schützen,  so  kann 
doch  es  die  Absicht  der  obersten  Gewalt  nicht  sein,  die  Entwicklung 


208 


der  vorhandenen  und  das  Entstehen  neuer  Eisenbahnen  durch,  für 
den  einzelnen  Fall  zu  weit  gehende  und  für  den  eben  vorliegen- 
den Zweck  unnöthig  strenge  Bestimmungen  zu  beeinträchtigen 
oder  auch  nur  zu  erschweren. 

Ueberzengt,  dass  es  nur  der  eingehenden  Beleuchtung  des 
Sachverhaltes  von  kompetenter  Seite  bedürfen  wird,  um  eine  Ab- 
änderung resp.  Erweiterung  der  entgegenstehenden  Punkte  des 
fraglichen  Bundes-Reglements  herbeizuführen,  halten  wir  es  für 
eine  würdige  Aufgabe  des  Deutschen  Eisenbahn- Vereins  in  dieser 
Sache  von  so  weittragender  und  folgenschwerer  Wichtigkeit,  die 
bezüglichen  Desiderien  gehörigen  Orts  zum  Vortrage  und  so  viel 
immer  thunlich  zur  Geltung  zu  bringen,  um  so  mehr,  als  wie  die 
Statistik  unleugbar  nachweist,  der  Dienst  der  Bahnen  im  Gebiete 
des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  schon  vor  dem 
lnkrafttreteu  des  fraglichen  Reglements  den  Vergleich  mit  keinem 
anderen  zu  scheuen  brauchte. 

Wie  auf  manchem  anderen  Gebiete,  so  glauben  wir  auch  auf 
dem  des  Eisenbahnwesens  grösserer  Freiheit  aus  den  gross- 
artigen politischen  Umwälzungen  der  neuesten  Zeit  getrost  ent- 
gegensehen zu  dürfen. 

In  der  inneren  Entwicklung  unseres  Eisenbahnwesens  weiter 
uns  umsehend,  so  haben  wir  seit  dem  Jahre  1866  — in  dem  dem 
Norddeutschen  Bunde  angehörenden  Bahngebiete  wenigstens  — 
eine  so  allgemeine  und  so  bedeutende  Verkehrssteigerung  zu  ver- 
zeichnen, wie  eine  frühere  Zeitperiode  solche  unseres  Wissens 
nicht  aufzuweisen  hatte. 

Die  Fahrpläne  und  wenn  auch  in  minderem  Maasse  die  Ein- 
nahmen einer  Mehrzahl  von  Bahnen  geben  dafür  den  redenden 
Beweis.  Vermehrung  der  Züge  war  davon  die  nothwendige  Folge, 
welche  ihrerseits  meistens  wieder  eine  Beschleunigung  in  der  Be- 
förderung der  Personenzüge  und  eine  Vergrösserung  der  Güter- 
züge nach  sich  zog,  welche  beide  selbstverständlich  auf  Betriebs- 
führung und  Betriebs-Material  nicht  ohne  Einfluss  bleiben  konn- 
ten, wie  wir  später  noch  weiter  sehen  werden. 

Bei  der  zunehmenden  Frequenz  stiegen  aus  naheliegenden 
Gründen  auch  die  Ansprüche  des  Einzelnen,  des  Reisenden  wie 
des  Verkehrtreibenden  an  die  Bahnen  in  Bezug  auf  Comfort  wie 
auf  Raschheit  und  Sicherheit  der  Beförderung,  — Ansprüche, 
welchen  gerecht  zu  werden  die  Eisenbahn-Verwaltungen  Angesichts 
der  wachsenden  Einnahmen  in  den  meisten  Fällen  nicht  schwierig 
sich  zeigten. 

So  sehen  wir  in  der  einen  Richtung  einen  Theil  der  Bahnen 
die  Zahl  der  rasch  fahrenden  Züge  vermehren,  einen  anderen  die 
Geschwindigkeit  einzelner  Züge  bis  nahe  an  die  Grenze  der  Mög- 
lichkeit treiben,  fast  überall  häufigere  Eilgut-Beförderung  einrich- 
teu,  die  Lieferfristen  für  Frachtgut  abkürzen  etc.  In  anderer 
Richtung  finden  wir  fast  alle  Verwaltungen  bemüht,  den  Comfort 
ihres  Betriebs-Materials  durch  immer  bequemere  Einrichtung  und 
elegantere  Ausstattung  der  Wagen,  durch  Einführung  von  Gas- 
beleuchtung, verbesserter  (Dampf-)  Heizung,  durch  Einrichtung 
von  Schlaf-Coupes  und  Bequemlichkeits-Anstalten  etc.  zu  vermeh- 
ren, auch  durch  Einrichtung  von  Retourbillets  und  Reise-Abonne- 
ments in  der  verschiedensten  Form  das  Reisen  bequemer  und 
billiger  zu  machen. 

Wenn  solche  Bestrebungen  nun  im  Allgemeinen  gewiss  nur 
in  hohem  Grade  anzuerkennen  sind,  so  mögen  wir  mit  den  dabei 
eingeschlagenen  Wegen  doch  nicht  durchaus  einverstanden  uns 
erklären ; nach  unserem  Dafürhalten  liegt  der  Schwerpunct  der 
Aufgabe  der  Eisenbahnen  in  anderen  Dingen  als  in  Polstern  und 
Gardinen,  — Gegenstände,  welche  nebst  mehren  dieser  Art,  welche 
man  stellenweise  mit  grossem  Raffinement  behandelt , wir  für  zu 
klein  halten,  um  denselben  eine  hervorragende  Bedeutung  zuge- 
stehen zu  können,  namentlich  so  lange  das,  wie  kaum  zu  verken- 
nen sein  wird , auf  Kosten  des  — wie  man  zu  sagen  pflegt  — 
„kleinen  Mannes“  geschieht. 

Angesichts  der  Thatsache,  dass  dieser  im  Eisenbahnwagen 
überall  und  stets  — wenn  nicht  die  gütige  Natur  selbst  die  Wärme 
liefert  — frieren,  unter  Umständen  die  Last  seines  Körpers  auch 
während  der  Eisenhahnfahrt  auf  den  eigenen  Beinen  tragen  muss, 
können  wir  Gaslicht  wie  Dampfheizung  ebensowenig  als  Errun- 


genschaften betrachten,  als  die  4.  Wagenclasse  ohne  Sitzbänke 
für  einen  Fortschritt  ansehen! 

Unseres  Orts  sind  wir  vielmehr  der  Meinung,  dass  der  ersten 
und  zweiten  Wagenclasse  für  das  Fahrgeld,  welches  sie  zahlt, 
auch  ohne  die  angedeuteten  Raffinemeuts  der  ueuesten  Zeit  voll- 
ständig Genüge  geschieht,  während  wir  die  4.  Wagenclasse  in 
ihrer  jetzigen  Form  ohne  Sitze,  bei  manchen  Bahnen  sogar  seit- 
wärts nur  mit  Gardinen  geschlossen,  als  allen  Humanitätshestre- 
bungen  zuwiderlaufend  ansehen  müssen.  Wollte  man  einmal  ernst- 
lich prüfen:  wie  viel  Holz,  Eisen  etc.,  kurz  wie  viel  Tara  man 
durch  diese  nahezu  auf  die  ersten  Anfänge  des  Eisenbahnwesens 
zurückgeheuden  Wageu  4.  Classe  iu  den  Zügen  mehr  zu  traus- 
portiren  gezwungen  ist,  wie  wenn  man  es  bei  der  3.  Classe  allein 
beliesse,  und  wollte  man  gleichzeitig  einmal  den  Maassstab  einer 
strengen  Rechnung  legen  au  die  Kosten  der  Personenbeförderung 
in  den  mit  allem  Luxus  ausgestatteten  und  mit  allen  Bequemlich- 
keiten eingerichteten  Wagen  1.  und  2.  Classe  nebst  den  mit  mas- 
sigem Freigepäck  der  Insassen  derselben  gefüllten  Gepäckwagen, 
— man  würde  wahrscheinlich  zu  dem  Resultate  kommen:  dass 
die  Beförderung  der  Personen  1.  und  2.  Classe  zu  einem,  vielleicht 
nicht  kleinen  Theile  auf  Kosten  des  „armen  Mannes“  geschieht, 
und  sodann:  dass  man  ohne  den  billigen  Ansprüchen  der  Reisen- 
den der  höheren  Wagenclassen  zu  nahe  zu  treten  oder  die  Inter- 
essen der  Eisenbahnbesitzer  wesentlich  zu  schädigen,  alle  übrigen 
Personen  für  den  Tarif  der  niedrigsten  Classe  in  den  jetzigen 
Wagen  3.  Classe  befördern,  diese  — bei  denen  es  am  aller  noth- 
wendigsten  ist  — auch  im  Winter  beheizen  könnte,  wenn  man  es 
in  einfachster  Weise  mittelst  Oefen  bewirken  und  in  denselben 
zugleich  die  Abtheiluugen  für  Raucher,  Nichtraucher  und  Frauen 
aufgeben  wollte,  welche  wir  vom  Bedürfniss  weniger  für  geboten 
erachten  können,  als  Sitze  in  der  billigsten  Wagenclasse.  Unseres 
Dafürhaltens  dürfte  kaum  eine  Unbilligkeit  darin  liegen,  diejeni- 
gen Reisenden  in  die  erste  und  zweite  Wagenclasse  zu  verwei- 
sen, deren  Ansprüche  über  die  einfachste  Form  der  Beförderung 
hinausgehen. 

Durchaus  darauf  gefasst,  in  dieser  Richtung  manchen  Wider- 
reden zu  begegnen,  glauben  wir  statt  weiterer  Begründung  unserer 
Ansicht,  für  welche  wir  im  Uebrigen  auch  eine  über  das  Gewicht 
einer  persönlichen  Meinung  hinausgehende  Geltung  nicht  bean- 
spruchen, auf  die  Entwicklung  hinweisen  zu  sollen,  welche  diese 
Angelegenheit  jenseits  des  Oceans  iu  der  mit  voller  Jugendkraft 
aufstrebenden  Amerikanischen  Union  genommen  hat.  Im  Gegen- 
sätze zu  Eugland,  der  Wiege  des  Eisenbahnwesens,  welches  bald 
3 Wagenclassen  adoptirte,  darüber  unseres  Wissens  auch  nie,  we- 
nigstens nicht  allgemein , hinausging  ( — die  Mehrzahl  der  Züge 
auf  den  Eisenbahnen  in  England,  ebenso  wie  in  Frankreich,  führt 
nur  Wagen  von  2 Classen,  und  zwar  1 und  2,  oder  2 und  3 je 
nach  der  Art  des  Zuges),  begnügte  man  sich  in  Amerika  als  Re- 
gel, lange  Zeit  hindurch  mit  einer  einzigen  Wagen-Classe,  eine 
Institution,  deren  grosse  Vortheile  für  die  Eisenbahn -Verwaltun- 
gen, jeder  mit  der  Sache  nur  einigermaassen  Vertraute  gewiss  aner- 
kennen wird.  Die  inAmerika  auf  die  Einführung  zweier  Wagen- 
classen gerichteten  Bestrebungen  datiren  erst  aus  neuerer  Zeit 
und  bezweifelen  wir,  dass  dieselben  dort  bisher  überall  von  Erfolg 
begleitet  gewesen  sind.  Erst  der  neuesten  Zeit  war  es  Vorbehal- 
ten, in  jenem  wunderbaren  Lande  auch  auf  den  Eisenbahnen  den 
Luxus  und  Comfort  einzuführen  und  sofort  auch  — ebenso  wie 
das  ganze  Eisenbahnwesen  — zu  voller  Blüthe  zu  bringen.  Aller- 
dings auf  ein  solcher  Ausbildung  sehr  viel  günstigeres  System 
des  Betriebs-Materials  begründet,  finden  wir  dort  die  Bahnzüge 
mit  Salons,  Cabinets,  Restaurationen,  bequemen  Betten  etc.  in 
einer  Weise  ausgerüstet,  welche,  wenn  die  Berichte  genau  und 
zuverlässig  sind,  dem  Eisenbahnreisenden  kaum  noch  etwas  zu 
wünschen  übrig  lassen,  — für  sein  gutes  Geld  natürlich,  denn 
der  Amerikaner  ist  zu  practisch,  als  dass  er  nicht  auf  den  Cent 
genau  berechnen  sollte,  was  all  der  Luxus  kostet  und  was  er  dafür 
fordern  und  auch  bekommen  kann!  Wir  unseres  Orts  müssen 
diese  Auffassung  der  Sache  nicht  allein  für  durchaus  angemessen, 
sondern  sogar  auch  für  die  einzig  richtige  halten.  Bezahlt  der 
Passagier  voll  was  seine  Beförderung  kostet,  und  finden  sich 
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dann  Leute,  welche  den  Tarif  zahlen,  so  liegt  unzweifelhaft  das 
Bedürfnis  vor,  unddieBahn  kann  nicbtallein  mit  gutem  Grunde, 
sie  ist  nach  unserem  Erachten  sogar  auch  verpflichtet,  dann 
eine  Beförderung  der  fraglichen  Art,  sei  es  in  einzelnen  Wagen, 
sei  es  in  besonderen  Zügen , eintreten  zu  lassen.  Bei  uns  aber 
dürfte  der  Fall,  wie  wir  glauben,  bisher  auf  einer  überwiegenden 
Mehrzahl  von  Linien  wenigstens,  nicht  vorliegen. 

Um  nach  dieser  Abschweifung  den  Faden  unserer  eigent- 
lichen Betrachtung  wieder  aufzunehmen,'  — so  liegt  es  auf  der 
Hand,  dass  die  oben  geschilderten,  so  wesentlich  erweiterten  und 
veränderten  Ansprüche  desVerkehrs  auch  an  die  Bahnen  neue  und 
weitergehende  Anforderungen  stellten  als  bisher.  Um  im  Flach- 
und  Hügellande  Personenzüge  mit  Reisenden  in  drei  Wagen- 
Olassen  die  Meile  in  5 Minuten  und  Güterzüge  von  200  und  mehr 
Achsen  in  15  bis  20  Minuten  zu  befördern,  wie  die  frequenten 
Linien  es  verlangen,  dazu  reichten  die  bisher  gebrauchten  Ma- 
schinen nicht  aus;  es  wurden  vielmehr  neue  von  einer  Kraft  er- 
forderlich, wie  solche,  ausser  auf  Gebirgsbahnen,  bisher  nicht  zur 
Anwendung  gekommen  waren.  Dem  folgerichtig  sehr  vermehr- 
ten Gewichte  derselben  konnte  dann  auch  der  s.  Z.  für  Maschinen 
ganz  anderer  Art  berechnete  Oberbau  der  meisten  Bahnen  nicht 
mehr  genügen.  Vielfach  sehen  wir  deshalb  auf  den  Haupt- 
Verkehrslinien  das  Geleis  in  Reconstruction  begriffen.  Nicht 
minder  forderte  der  wachsende  Verkehr  auf  vielen  Bahnen  die 
Anlage  eines  zweiten  Geleises,  eine  Erweiterung  der  Bahnhöfe 
und  eine  erhebliche  Vermehrung  des  Betriebs-Materials,  und  zwar 
meistens  schweren  Calibers  sowohl  bei  Maschinen  als  bei  Wagen. 

Der  rege  Verkehr  mancher  Linie  stellte  ein  ausgebil- 
d etes  Signalsystem  als  für  die  Sicherheit  des  Dienstes  noth- 
wendig  heraus  und  so  begegnen  wir  denn  in  den  letzten  Jahren 
unausgesetzten  und  eifrigen  auf  Vervollkommnung  des  Signal- 
wesens gerichteten  Bestrebungen. 

Indem  wir  uns  Vorbehalten,  weiter  unten  noch  darauf  zurück- 
zukommen:  wie  die  Technik  den  an  sie  her  an  treten  den  Ansprü- 
chen gerecht  geworden  ist?  wollen  wir  hier  noch  die  Frage  an- 
regen: ob  und  in  wie  weit  man  bei  der  angedeuteten  eben  sich  voll- 
ziehenden Entwicklung  auf  dem  rechten  Wege  sich  befindet? 

Dass  die  Concentration  eines  zu  grossen  Verkehrs  auf  einer 
Linie  nicht  zweckmässig  erscheine,  deuteten  wir  schon  früher  an, 
zugleich  aber  auch,  dass  parallele  Bahnlinien  iu  den  Händen  ver- 
schiedener Verwaltungen  anscheinend  auch  nicht  das  richtige 
Auskunftsmittel  seien,  weil  sie  unnöthig  viel  Anlage -Capital  und 
Betriebskosten  erfordern  und  weil  ihr  Dienst  häufig  mehr  durch- 
Rücksichten  der  Concurrenz  als  durch  solche  auf  das  Verkehrs- 
bedürfniss  beeinflusst  erscheint.  Zur  Erwägung  möchten  wir 
deshalb  verstellen,  ob  nicht  mehre,  wenn  vorläufig  auch  nur  ein- 
geleisige (nachdem  erfahrungsmässig  die  grössere  Gefahr  nicht 
•n  den  entgegenkommenden,  sondern  in  nachfolgenden  Zügen 
liegt,  ) derselben  Verwaltung  angehörende  Bahnen  in  den 
Haupt  Richtungen,  geeignet  wären  selbst  den  stärksten  Verkehr 
mit  mehr  Ordnung  und  Sicherheit  zu  vermitteln  als  e6  auf  dem 
jetzt  eingeschlagenen  Wege  thunlich  ist.  Dass  ein  solches  System, 


weil  es  mit  geringerem  Capitale  gestattet  die  Zahl  der  Linien  er- 
heblich zu  vermehren,  also  das  Land  gleichmässiger  und  deshalb 
vollständiger  mit  Eisenbahnen  zu  überspannen,  der  wirtschaft- 
lichen Entwicklung  sehr  viel  förderlicher  wäre  als  das  jetzige 
Concurrenz-System  erscheint  uns  kaum  zweifelhaft.  Wir  glau- 
ben deshalb  hier  wiederholt  auf  das  bereits  oben  angeführte  Bei- 
spiel Frankreichs  verweisen  zu  dürfen. 

Was  nun  weiter  das  heutige  System  der  Beförderung  sowohl 
der  Personen-  als  der  Güterzüge  auf  einer  Mehrzahl  von  Eisen- 
bahnen betrifft,  so  sind  wir  zweifelhaft,  ob  wir  dasselbe  für  ein 
glücklich  gewähltes  halten  können.  Mag  die  für  einzelne  Per- 
sonenzügegebräuchlich gewordene  grosse  Beförderungs- Geschwin- 
digkeit als  in  der  ganzen  Richtung  der  Zeit  liegend  auch  kaum 
vermieden  werden  können,  obgleich  das  aus  verschiedenen  Grün- 
den gewiss  sehr  zu  wünschen  wäre,  so  sollte  man  dieselbe  unseres 
Erachtens  auf  so  schwereZüge  als  es  geschieht  nicht  an- 
wenden; vielleicht  liesse  durch  wenigere  und  kürzere  Aufenthalte, 
mit  geringerem  Aufwand  und  bei  vermehrter  Sicherheit  noch  das- 
selbe sich  erreichen.  Ebenso  dürften  bei  der  Güterbeförderung  die 
so  sehr  schweren  und  dabei  stellenweise  sehr  langsamfahrenden  Züge 
als  zweckmässig  kaum  bezeichnet  werden  können;  die  Gefahren, 
Schwierigkeiten  und  Störungen,  welche  durch  übergrosse  Züge 
so  leicht  hervorgerufen  werden,  sind  nach  unserem  Dafürhalten 
nicht  geeignet  solche  für  den  Dienst  irgend  frequenter  Bahnen 
zu  empfehlen,  um  so  weniger  als  auch  die  Frage  der  Oeconomie, 
bei  welcher  man  neben  manchem  anderen,  den  Factor  der  Bahn- 
Unterhaltung,  wie  wir  glauben,  bisher  nicht  richtig  würdigt,  end- 
gültig kaum  zu  Gunsten  derselben  entschieden  sein  dürfte.  Wir  sind 
deshalb  geneigt,  bei  der  Güterbeförderung  einem  Betriebssysteme 
den  Vorzug  zu  geben , welches  an  die  Stelle  der  sehr  grossen, 
mehre  kleinere  mit  etwas  grösserer  Geschwindigkeit  fahrende 
Züge  setzt. 

Wollte  man  für  den  gesammten  Transportdienst  ein  solches 
System  adoptiren,  dann  könnte  das  Material  leichter  sein  oder 
man  brauchte  doch  in  Dimensionen  und  Gewicht  nicht  fortwäh- 
rend zu  steigen,  wie  es  jetzt  noch  immer  der  Fall  ist,  die  Präci- 
sion  des  Dienstes  würde  voraussichtlich  gewinnen,  ebenso  die 
Oeconomie  des  Betriebes,  während  zugleich  die  nie  ausbleibenden 
Unfälle , wie  sie  in  neuerer  Zeit  leider  gerade  bei  sehr  rasch  fah- 
renden und  sehr  grossen  Zügen  vorgekommen  sind  und  jedem 
strebsamen  Eisenbahntechniker  gewiss  zu  denken  gegeben  haben, 
weniger  folgenschwer  sein  würden. 

Dass  ein  solches  Beförderungssystem  möglich  ist,  darüber 
darf  auf  England  und  hinsichtlich  der  Personenzüge  auch  auf 
Frankreich  verwiesen  werden.  Mag  man  vielleicht  auch  dafür- 
halten,  dass  die  Sicherheit  des  Betriebsdienstes  dort  nicht  so  gross 
als  in  Deutschland  sei,  so  dürfte  das  nach  unserem  Dafürhalten 
gegen  das  System  an  und  für  sich  noch  Nichts  beweisen,  indem 
dort  die  Verhältnisse,  namentlich  hinsichtlich  der  Zahl  der  be- 
förderten Züge,  auf  sehr  vielen  Bahnen  wenigstens,  erheblich  an- 
ders liegen  als  in  Deutschland.  (Fortsetzung  folgt.) 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


. ?eutsches  Reich.  Dem  Reichstag  ist  die  Verfassungs-Ur- 
kunde fiir  das  Deutsche  Reich  in  neuer  Redaktion  vorgelegt  wor- 
deib  ,we  cjje  an  ®te^e  der  zwischen  dem  Norddeutschen  Bunde 
und  dem  Grossh.  Baden  und  Hessen  vereinbarten  Verfassung  sowie 
der  mit  den  Königreichen  Bayern  und  Württemberg  über  den  Bei- 
tritt zu  dieser  Verfassung  geschlossenen  Verträge  vom  23.  und  25.  No- 
vember v.  J.  treten  soll. 

Die  von  uns  in  No.  50  S.833  vorig.  Jahrg.  zum  Abdruck  gebrachten 
Bestimmungen  des  Abschnitt  VII,  das  Eisenbahnwesen  betreffend, 
haben  nur  (entsprechend  dem  mit  Bayern  abgeschlossenen  Vertrage) 
folgenden  Zusatz  und  zwar  zu  Art.  46  erhalten: 

„Die  vorstehend  sowie  die  in  den  Art.  42 — 45  getroffene  Bestim- 
mungen sind  auf  Bayern  nicht  anwendbar. 

. J?em  Reiche  steht  jedoch  auch  Bayern  gegenüber  das  Recht  zu, 
im  Wege  der  Gesetzgebung  einheitliche  Normen  für  die  Konstruk- 
tion und  Ausrüstung  der  für  die  Landesvertheidigung  wichtigen 
Eisenbahnen  aufzustellen.“ 


* Zur  General-Konferenz  der  Deutschen  Eisenbahn-Verwal- 
tungen zu  Dresden.  (Die  definitiven  Beschlüsse).  Gemäss 
des  Beschlusses  der  General-Konferenz , wonach  die  in  Dresden  ver- 
tretenen Verwaltungen  ihre  definitiven  Erklärungen  über  Annahme 
oder  Ablehnen  der  gefassten  Beschlüsse  bis  zum  24.  d.  M.  bei  der 
Direktion  der  Berlin-Anbaltischen  Eisenb.-Gesellschaft  abzugeben 
hatten  (siehe  vorige  Nummer  S.  174),  haben  sich  fast  sämmtliche  Ver- 
waltungen ausdrücklich  (18)  oder  doch  stillschweigend  als  zustim- 
mend erklärt.  Nur  dem  Beschlüsse  zu  C litt,  b,  die  Erhöhung  der 
Wagonmiethe  um  3373  Proc.  betr. , haben  sich  die  Verwaltungen 
der  Bayerischen  und  Württembergischen  Staats -Eisenbahnen  und 
der  Main-Neckarbahn  nicht  angeschlossen,  und  werden  in  dieser  Rich- 
tung die  gefassten  Beschlüsse  im  engem  Kreise  der  zustimmenden 
Verwaltungen  zur  Ausführung  gebracht.  Gegen  die  übrigen  Be- 
schlüsse der  Dresdner  General-Konferenz  ist  dagegen  — abgesehen 
von  einer  Interpretation  derselben  Seitens  der  Pfälzischen  Bahn- 
verwaltung  und  der  bedingungsweisen  Zustimmung  derselben  — von 


210 


keiner  Seite  Widerspruch  erhoben.  Die  geschäftsführende  Direktion 
des  Vereins  Deutscher  Eisenb.- Verwaltungen  ist  nun  ersucht  worden, 
dem  von  der  Dresdner  Versammlung  ausgesprochenen  Wunsche  ge- 
mäss, die  Kommission  zu  ernennen,  welche  mit  den  Oesterr.  Verwal- 
tungen und  den  fremdländischen  Vereinsmitgliedern  in  Verhandlun- 
gen zu  treten  hat,  sowie  die  Liquidations-Kommission  zu  ernennen 

Berliner  Briefe. 

(Vom  ßerl  in  er  Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Neue  Prä- 
mienscheine-Emissionen.  HomburgerE.  Stettin-S  wine- 
münde.  Breslau-Schweidnitz-Frei  burger  E.  Osnabrück- 
Münster.  Harz gürtelbahn.  Halle  - Sorau  - Gubener  E. 
Conz-Metz.  Güterverkehr) 

**  Berlin,  26  März.  Die  Börse  hat  sich  lange  gesträubt,  die 
neuesten  Umwälzungen  in  der  Hauptstadt  Frankreichs  so  ernst  auf- 
zufassen, wie  sie  es  verdienen.  Man  ignorirte  die  Möglichkeit,  dass 
der  Friede  durch  die  Pariser  Insurrektion  in  Frage  gestellt  werden 
könnte,  und  vollends  wurde  nicht  daran  gedacht,  dass  selbst  Deutsch- 
land durch  unberechenbare  Zwischenfälle  genöthigt  werden  könnte, 
die  Feindseligkeiten  wieder  aufzunehmen.  Die  Korrespondenz  zwi- 
schen dem  Reichskanzler  und  dem  General  v.  Schlotheim  einer-  und 
den  Französischen  Behörden  andererseits  hat  die  Börse  plötzlich  be- 
lehrt, dass  derartige  Eventualitäten  nicht  so  ganz  fern  liegen.  Wir 
hatten  daher  im  Laufe  der  vergangenen  Woche  zum  Theil  recht  flaue 
Börsen,  jedenfalls  aber,  und  auch  an  den  Tagen,  an  welchen  eine 
mehr  ruhige  und  vertrauende  Tendenz  vorherrschte,  grosse  Geschäfts- 
unlust. Mehr  als  jede  andere  Kategorie  der  Börsenwerthe  litt  unter 
der  Zurückhaltung  von  Geschäften  der  Eisenbahnmarkt.  Die  Kours- 
bewegung  war  zwar  im  Allgemeinen  nicht  sehr  erheblich  weichend; 
in  einzelnen  Fällen  kam  es  sogar  zu  sehr  bedeutenden  Kourssteige- 
rungen.  Die  Umsätze  aber  waren  an  den  meisten  Tagen  ;kaum  nen- 
nenswertb.  Berlin-Anhalter,  deren  Dividende  für  1870  auf  16  Proc. 
erwartet  wird*,  und  Berlin-Potsdam-Magdeburg,  für  welche  man  eine 
Dividende  von  20  Proc.  in  Aussicht  nimmt*  schliessen  diese  Woche 
um  viele  Procente  höher  als  die  vorhergegangene.  Im  Uebrigen  hat 
der  Koursstand  nur  geringe  Variationen  auf-  oder  abwärts  erfahren. 
Die  Tendenz  ist  eher  eine  steigende,  gerechtfertigt  durch  die. über- 
wiegend günstigen  Februar-Einnahmen  und  die  in  den  bisher  konsta- 
tirten  Fällen  erwiesenen  günstigen  Ergebnisse  des  verflossenen  Jahres. 
Den  Prioritäten  that  der  knappere  Geldstand  Eintrag.  Nur  an  einzel- 
nen Tagen  trat  die  frühere  Vorliebe  für  die  5proc.  Emissionen  auf, 
auch  die  4l/2proc.  Thüringer  V.  wurde  mit  897g  noch  vielfach  gehan- 
delt. Im  Ganzen  aber  waren  Eisenbahuprioritäten  in  gleicher  Weise 
und  aus  gleichen  Ursachen  wie  die  andern  mit  festen  Zinsen  ausge- 
statteten Werthe  vernachlässigt  und  in  den  letzten  Tagen  vorwie- 
gend gedrückt.  Mit  Rücksicht  auf  die  angeblich  bevorstehende  Aus- 
führung der  Löhne -Braunschweiger  Bahn  fanden  H a n n o v e r|- 
Alteubeckener  Stammprioritäten  häufig  Nachfrage. 

Der  gute  Erfolg  der  Köln-Mindener  Prämienscheine  ist 
einigen  Amsterdamer  Banquierhäusern  Veranlassung  geworden,  in 
Verbindung  mit  betbeiligten  Häusern  in  Wien  und  Frankfurt  die 
öproc.  Prioritäten  der  Stuhlweissenb  urg-G  r a z - R a a b e r 
Eisenbahngesellschaft  dem  hiesigen  und  dem  Norddeutschen 
Maritt  überhaupt  unter  der  gleichen  Form  einer  Prämien-Emission 
zuzuführen.  Die  Prämienscheine  dieser  nahe  bevorstehenden  Emis- 
sion werden  jedoch  4procentige  sein,  die  zu  emittirende  Summe  be- 
trägt, 12  Mill.  Thaler.  Allerdings  bietet  die  Köln-Mindener  Priorität 
eine  anziehendere  Grundlage  als  die  Stublweissenburger,  und  dürfte 
der  Unterschied  durch  die  Oesterreichische  Staatsgarantie  und  die 
um  72  Proc.  höhere  Verzinsung  kaum  ausgeglichen  erscheinen. 

Die  am  21.  dies.  Mts.  stattgehabte  Generalversammlung  der 
Aktionäre  der  H o m burger  Eisenbahngesellschaft  beschloss 
aus  dem  auf  28819  Thlr.  14  Sgr.  lPf.  ermittelten  Ertrags-Ueberschuss 
des  Jahres  1870  als  Dividende  auf  die  Aktien  litt.  A 22  857  Thlr. 
4 Sgr.  3 Pf.  zu  verwenden,  1440  Thlr.  29  Sgr.  2 Pf.  als  Tantieme  des 
Verwaltungsraths  festzustellen,  3500  Thlr.  zum  Reservefonds  zurück- 
zulegen, 400  Thlr.  zur  Pensionskasse  der  Beamten  zu  gewähren  und 
endlich  585  Thlr.  21  Sgr.  5 Pf.  als  Betrag  der  Eisenbahnsteuer  abzu- 
führen. Ein  Rest  von  35  Thlr.  19  Sgr.  3 Pf.  geht  als  Uebertrag  auf  die 
nächste  Rechnung.  Verschiedene  im  Laufe  des  vergangenen  Jahres 
aus  dem  Reserfonds  bestrittene  Verwendungen  (Anschaffung  einer 
Lokomotive,  bauliche  Erweiterungen)  wurden  von  der  Generalver- 
sammlung genehmigt. 

In  Stettin  ist  die  Agitation  für  die  nach  Swinemünde  zu  bau- 
ende Eisenbahn  wieder  aufgenommen.  Gestern  ist  der  Vorstand 
der  Kaufmannschaft  von  den  Getreidehändlern  des  Platzes  angegan- 
gen worden,  die  Angelegenheit  von  neuem  zu  betreiben.  Die  längst 
intendirte  Fortführung  der  Breslau-Schweidnitz-Freiburger 
Bahn  über  Rothenburg  hinaus  nach  Stettin,  von  der  General- 
versammlung der  Aktionäre  am  7.  Februar  1868  beschlossen,  müsste 
allerdings  zuvor  feststehen,  da  auch  die  Herstellung  der  Swinemün- 
dener  Bahn  von  den  Stettinern  meist  als  eine  Aufgabe  der  Breslau- 
Freiburger  Gesellschaft  betrachtet  wird.  Wie  bekannt,  besteht  Be- 
treffs der  Verlängerung  der  Bahn  von  Rothenburg  nach  Stettin  eine 
Differenz  zwischen  den  Gesellschafts-Vorständen  und  dem  Handels- 

* Siehe  die  Bekanntmachungen  S.  227  resp.  214.  Die  Red. 


minUterium.  Letzteres  giebt  der  Linie  über  Küstrin,  die  Verwaltung 
der  Bahn  der  lüber  Landsberg  den  Vorzug.  — Die  Betriebs-Er- 
öffnung zwischen  Gl  og  au  und  Rothenburg  ist  übrigens  noch 
von  demUmbau  des  Bahnhofes  Glogau  abhängig,  der  zu  dem  Zwecke 
erfolgt,  um  die  Einführung  der  Züge  und  Benutzung  des  Empfangs- 
gebäudes der  Niederschlesischen  Zweigbahn  zu  gestatten.  Ueber- 
dies  sind  durch  die  Ueberschwemmungen  auf  der  Linie  Beschädigun- 
gen herbeigeführt,  deren  Reparirung  möglicherweise  bis  Ende  Juni 
in  Anspruch  nehmen  dürfte. 

Die  Betriebseröffnung  der  Bahn  Osnabrü  ck-Münster  wird 
mehreren  Blättern  zufolge  zum  August  erwartet  werden  dürfen. 

Zur  Vornahme  der  Vorarbeiten  für  die  sogen.  Harz  gürtel- 
bahn hat  der  Handelsminister  die  Genehmigung  ertheilt.  Die  pro- 
jektirte  Linie  geht  von  Vienenburg  über  Ilsenburg,  Wernigerode, 
Quedlinburg,  Hettstedt,  Salzmünde  nach  Halle. 

Von  der  Mosel  wird  über  Informationen  und  Studien  berichtet, 
welche  die  Rheinische  Eisenbahngesellschaft  in  Betreff  des  Projekts, 
von  Co  nz  am  rechten  Moselufer  bis  Metz  zu  bauen  veranlasst  habe. 
Die  Nachrichten  lauten  sehr  widersprechend.  Nach  einer  neuern 
Version  hätte  die  Rheinische  Bahndirektion  die  begonnenen  Vorar- 
beiten eingestellt,  weil  der  Staat  die  Linie  selbst  zu  bauen  beabsich- 
tige. Die  Linie  soll,  nachdem  dem  Bahnhof  Conz  gegenüber  eine 
Brücke  über  die  Saar  geführt  worden,  von  da  durch  die  Dörfer 
Wasserliesch,  Oberbillig,  Temmels,  Wellen,  Nittel  etc.  geführt  werden. 

Der  veröffentlichten  Bilanz  der  Hai  le  - Sorau  - Gubener 
Eisenbahn  pro  31.  December  1870  entnehmen  wir  folgende  Posten!: 
Aktiva:  Aktien-Bestände  3280  000  Thlr.;  Kaution  der  Regierung  be- 
stellt 300  000  Thlr.;  Bauwerth  der  ausgefühlten  Strecken  incl.  Zinsen 
(Titel  I bis  XVII  des  Anschlages)  11010200  Thlr.;  Guthaben  bei  den 
Bankiers  in  Conto  separato  41410  Thlr.;  diverse  Vorschüsse  und 
Forderungen  20  320  Thlr.;  Kassenbestand  11874  Thlr.  Passiva: 
General -Aktienkapital  13  500000  Thlr.;  Guthaben  der  Bankiers 
1 155  008  Thlr.;  diverse  Verpflichtungen  in  Konto-Korrent  8997  Tblr. 

Auf  den  Bayerischen  Bahnen  ist  der  am  5.  März  eingestellte 
Frachtenver  kehr  auf  der  Linie  nach  Belgien,  der  Rheingegend, 
Baden,  Württemberg  und  Hessen  wieder  aufgenommen  worden,  da 
die  Transporte  von  Truppen  und  Kriegsmaterial  aus  Frankreich  be- 
reits in  eine  fahrplanmässige  Beförderung  eingeleitet  sind.  Auf  den 
Pfälzischen  Bahnen  jedoch  werden  bis  zum  27.  d.  M.  nur  Kohlen- 
sendungen befördert.  Die  Güterverwaltung  der  Thüringischen 
Eisenbahn  zeigt  an,  dass  bis  auf  Weiteres  der  ganze  durchgehende 
Verkehr  für  Frachtgüter  geschlossen  ist  und  nur  noch  Güter  für  die 
Thüringische  Bahn,  die  Gotha-Leinefelder  und  die  Werrabahn  an- 
genommen werden. 

Mit  dem  1.  April  tritt  auf  der  Niederschlesisoh-Märki- 
schen  Eisenbahn  die  Tarifirung  der  Niederschlesischen  Kohle 
nach  Gewicht  in  Kraft.  Die  Tonne  wird  hierbei  bis  auf  Weiteres  zu 
4 Ctr.  gerechnet. 

Ha.  Transports-Enquete.  Wien,  27.  März  1871.  Die  zweite 
und  dritte  Woche  der  Eisenbahn-Enquete  verlief  mit  der  Vernehmung 
von  Experten,  deren  sich  weit  mehr,  als  anfänglich  gedacht  und  an- 
gemeldet waren,  zur  Deposition  drängten.  Neues  bekam  man  nicht 
zu  hören;  es  sind  die  stereotypen  Beschwerden : hohe  Tarife,  man- 
gelnde Betriebsmittel,  büreaukratischer  Geschäftsgang  etc.  etc.  Des- 
halb verlohnte  es  sich  nicht  den  ganzen  Apparat  zu  inszeniren.  Vol- 
lends war  die  Expertise  in  dem  Umfange  ein  arger  Missgriff;  würden 
auch  anderweitige,  als  diese  bekannten  Anklagen  gegen  die  Bahnen 
vorgekommen  sein,  so  wären  es  doch  nur  vereinzelte  Wünsche  gewe- 
sen, zu  deren  Abhilfe  der  Weg  des  privaten  Einschreitens,  allenfalls 
der  Beschwerdeführung,  genügt  hätte. 

Es  drängen  sich  auch  gegen  die  Berufsarten  der  zugelassenen 
Experten  gegründete  Bedenken  auf.  Die  vernommenen  Spediteurs 
und  die  Getreide-,  Kohlen-,  Spiritus-  oder  Manufakturhändler  begeg- 
nen sich  Alle  in  Einem  Wunsche  billiger  und  schneller  Fracht,  gehen 
aber  über  die  anderen  Fragen  der  Verpackung  und  Verladung,  nach 
ihrem  Handelszweige  weit  auseinander.  Es  ist  sogar  fraglich,  ob 
nicht  jeder  dieser  Herren,  wenn  auch  von  demselben  Geschäftszweige, 
nicht  für  sich  apparte  Wünsche  hätte,  die  öffentlich  auszusprechen 
man  sich  zwar  scheut,  womit  man  den  Direktionen  aber  doch  gele- 
gentlich kommt.  Diese  Händler  sind  aber  auch  nicht  Eisenbahn- 
Experte;  zur  Noth  wüssten  sie  anzugeben,  wie  der  oder  jener  von 
ihnen  vertretene  Handelsartikel  auf  der  Bahn  zu  behandeln  wäre; 
der  Blick  für’s  Allgemeine,  die  nothwendige  Beschränkung  an  sich 
gerechtfertigter,  durch  die  Rücksichtnahme  auf  höhere  Interessen 
aber  nur  theilweise  zulässiger  Wünsche,  kann  von  solchen  Sachver- 
ständigen schwerlich  vorausgesetzt  werden.  Dafür  würden  sich  eher 
die  Funktionäre  der  Handelskammern,  Präsidenten  oder  Sekretäre,  ge- 
eignet haben,  welche  ohnehin  delegirt  waren  und  somit  diese  Ex- 
pertise entbehrlich  machten. 

Anderseits  war  es  ein  schwerer  Fehler  der  Eisenbahnverwaltun- 
gen, dass  die  Vernehmung  von  Bahnkundigen  zum  Mindesten  in 
gleicher  Anzahl  mit  den  dem  Handel  angehörigen  Experten  nicht  ver- 
langt und  gefördert  wurde.  Die  2 — 3 Stimmen,  welche  sich  bisher  im  In- 
teresse der  Bahnen  geltend  zu  machen  suchten , waren  nur  spontan 
erschienen  und  begegneten  daher  auch  der  präoccupirten,  wenn  nicht 
gar  feindseligen  Stimmung  der  Versammlung.  Dahin  durfte  es  nicht 
kommen;  auf  jede  den  Bahnen  abträgliche  Vernehmung  hätten  die- 
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selben,  eventuell  die  betreffende  Bahn  gleich  ihren  Vertreter  zur  Ab- 
hörung beordern  sollen,  welcher  die  Unthunlichkeit  so  vieler  vorge- 
brachten Desiderien,  die  Nothwendigkeit  der  zeitlichen  Aufrechthal- 
tung mancher  wirklich  frappirender  Uebelstände,  kurz  die  Aufklärung 
über  so  viele  der  Besserung  entgegenstehenden  Verhältnisse  klar 
darlegen  musste.  Haben  sich  die  Bahnen  überhaupt  in  die  Enquete 
eingelassen,  so  war  auch  nur  dieser  Weg  einzuhalten;  sonst  wäre  es 
besser  gewesen,  sich  fern  zu  halten,  da  die  von  den  Bahnvertretern  an 
den  Experten  zumeist  in  der  Absicht,  ihn  ad  absurdum  zu  führen,  ge- 
stellten Fragen,  gewöhnlich  den  Eindruck  machten,  als  ob  sich  die 
Bahnverwaltungen  gar  nicht  zu  rechtfertigen  oder  doch  keine  Auf- 
klärung zu  geben  wüssten.  Da  verstanden  es  die  Delegirten  der 
Handelskammern  schon  besser,  Viele  Hessen  sich  auch  als  Experte 
vernehmen. 

Noch  eines  3.  Faktors  der  Enquete,  der  Vertreter  des  Handels- 
ministeriums und  der  Eisenbahn- Inspektion,  ist  zu  erwähnen.  Abge- 
sehen von  ihrer  räumlichen  Placirung  unter  den  handeisangehörigen 
Delegirten  war  auch  ihre  Fragestellung  an  die  Sachverständigen 
zum  Mindesten  eine  befremdende.  Es  war,  als  ob  sie  noch  weitere 
Klagen  hervorrufen  wollten,  während  es  doch  gerade  ihres  Amtes  gewe- 
sen wäre,  als  nicht  zunächst  betheiligte  Parthei,  die  erforderlichen  Auf- 
klärungen zu  ertheilen  und  überhaupt  vermittelnd  einzuwirken.  Wir 
stehen  sonst  vor  der  Alternative,  dass  die  Regierungsorgane  die  frag- 
lichen Uebelstände  nicht  gewusst  haben  oder  dieselben  nicht  beseiti- 
gen konnten,  was  Beides  nicht  sein  soll. 

Die  nun  folgende  kurzgefasste  Darstellung  der  bisherigen  Ver- 
nehmungen wird  die  vorstehenden  Bemerkungen  zur  Genüge  recht- 
fertigen;  während  anderseits  die  vielseitigen  Wiederholungen  der- 
selben Wünsche  vermieden  werden. 

Der  2.  Experte,  Fruchthändler  Bzninn(?),  will  den  Bahnen  das  Recht 
der  Aufhebung  der  Lieferfristen  bei  unvorhergesehenem  Andrange 
von  Waaren  und  der  Unzulänglichkeit  der  Betriebsmittel,  sowie  die 
Befugniss  der  Erhöhung  des  Lagerzinses  bei  säumiger  Abfuhr  der 
Waaren  benehmen.  Natürlich  sträubte  auch  er  sich  gegen  eine  De- 
finirung  des  doch  gesetzlichen  Begriffes  „regelmässige  Transport- 
mittel“; solche  sollen  überhaupt  immer  vorhanden  sein,  wenn  diesel- 
ben auch  durch  Monate  dem  Wurmfrass  ausgesetzt  sind  und  die  Han- 
delswelt die  Versendungen  nicht  gleichmässig  über  das  ganze  Jahr 
vertheilt.  Nach  diesem  Experte  hätten  die  Bahnen  auch  die  Pflicht 
der  Anlegung  und  Instandhaltung  von  Zufahrtstrassen. 

Der  3 Experte,  Spediteur  Mittler,  findet  die  externen  Tarife  ge- 
gen die  internen  zu  billig,  hält  aber  die  Saisons-  und  Richtungstarife, 
insbesondere  wegen  der  Konkurrenz  mit  der  Schifffahrt  unschädlich. 
DasVerhältniss  des  Exports  zum  Inporte  auf  den  Oesterreichischen  Bah- 
nen bildet  eine  Kontroverse  zwischen  den  beiderseitigen' Vertretern, 
welche  durch  Vorlage  statistischer  Daten  behoben  werden  soll. 

Der  4.  Experte,  Kammerrath  Stern  aus  Pressburg,  wünscht  die 
durchgängige  Abwage  aller  aufgegebenen  Güter,  lässt  aber  auch  die 
Nothwendigkeit  von  Reversen  bei  faktischer  Unmöglichkeit  der  Ab- 
wage zu,  doch  sollen  dieselben  die  Partheien  nicht  so  sehr  der  Will- 
kür der  Bahnen  anheimgeben.  Er  will  die  Prolongirung  der  Liefer- 
zeiten, nicht  aber  deren  gänzliche  Aufhebung  und  zwar  nur  im 
äussersten  Falle,  und  schliesst  mit  dem  Wunsche  der  Vertretung  der 
Bahnen  in  den  Handelskammern. 

Der  5.  Experte,  Kaufmann  Wertheimer,  will:  Einführung  von 
„Ladescheinen“  als  Beweis  der  richtigen  Verladung,  Abschaffung 
der  Refaktien,  billigere  Tarifiruug  der  Verladungen  in  offenen  Wa- 
gen, Schiedsgerichte  zur  Schlichtung  der  Streitigkeiten,  einen  Re- 
servefond von  Wagen  für  jeden  noch  so  grossen  Bedarf  (da  es  keine 
regelmässigen  Transportmittel  gebe),  endlich  einen  besondern  Eisen- 
bahn-Gerichtshof. 

Der  6.  Experte,  Handelsbankbeamter  Freisinger,  wünscht  : Lieber 
gänzliche  Einstellung  des  Verkehrs  als  Sistirung  der  Lieferfristen, 
Förderung  des  Baues  von  Lagerhäusern  ohne  Verpflichtung  hierzu, 
Anwendung  des  Rechtes  der  Deponirung  nicht  abgeholter  Güter  in 
Lager-  oder  Speditionshäusern,  und  die  Einführung  von  Ladeschei- 
nen zum  Schutze  der  Empfänger. 

Der  7.  Experte,  Spediteur  Schüller,  ist  für  bessere  Regelung  der 
gegenseitigen  Wagenaushilfe  durch  die  Bahnen  (da  die  Oesterreichi- 
schen genügende  Transportmittel  besitzen),  dann  der  bessern  Benut- 
zung der  Wiener  Verbindungsbahn  und  der  Aenderung  des  bestehen- 
den Betriebs-Reglements. 

Der  8.  Experte,  Kaufmann  Hirsch,  beantragt : Herabsetzung  der 
die  Konkurrenz  mit  England  vernichtenden  Tarifsätze  für  Baumwoll- 
garne, Beseitigung  der  unter  Umständen  zulässigen  Reverse  wegen 
schlechter  Verpackung  von  den  Frachtbriefen  durch  Ausstellung  be- 
sonderer nicht  darin  ersichtlicher  Urkunden  oder  Garantie-Scheine 
hierüber,  dann  die  leichtere  Ertheilung  von  Dispositions-Aenderun- 
gen  Seitens  des  Aufgebers  als  die  bisherige  Beschränkung  derselben 
auf  die  Versandstationen,  endlich  den  vollen  Ersatz  bei  Verlusten 
und  Beschädigungen  auch  ohne  Mehrversicherung. 

Der  9.  Experte,  Getreidehändler  Lewy,  plädirt  für:  die  Zulassung 
eigener  Leute  zum  Auf-  und  Abladen  der  Güter,  die  Minderbemes- 
suDg  des  Calo,  die  schleunigere  Erledigung  von  Reklamationen,  die 
frühere  Bekanntmachung  von  Tarifänderungen  um  3 bis  4 Wochen, 
Verwendung  von  intelligenten  Leuten  auf  den  Bahnhöfen  — endlich 
die  bessere  Verwaltung  des  Wiener  Verbindungsbahnhofes. 


Der  10.  Experte,  Fleischhändler  und  Faktor  der  Wiener  Markt- 
halle, Bahl,  wünscht:  Verwendung  desUeberschusses  der  Assekuranz- 
gebühren zur  vollen  Entschädigung  der  Partheien,  die  sachgemässere 
Klassifikation  der  Waaren  unter  Zuziehungen  Fachmännern,  höfli- 
chere Behandlung  des  Publikums,  insbesondere  der  Polnischen  Juden 
durch  die  Bahnbediensteten  (die  Direktionen  erhalten  das  Lob  der 
Höflichkeit),  die  Anführung  des  Einheitssatzes  in  den  Frachtbriefen 

— endlich  die  Fixirung  von  cumulativen  Tarifen  für  die  Verband- 
stationen. 

Der  11.  Experte,  Getreidehändler  Hofmann,  will  Aufhebung  aller 
Spezialtarife,  allgemeine  Geltung  des  auf  die  Selbstkosten  zu  berech- 
nenden niedrigsten  Frachtsatzes  (da  die  Bahnen  nicht  zu  ihrem  eige- 
nen Vergnügen  fahren),  Zulassung  von  Verladungsfristen  bei  noth- 
wendiger  Aufhebung  von  Lieferfristen,  Rücksendung  der  Emballagen 
zu  ermässigtem  Preis  — endlich  ausreichende  Kenntniss  aller  Tarife 
Seitens  der  Stationsbeamten  und  Abwage  aller  Güter  bei  der  Auf- 
gabe. 

Der  12.  Experte , Kohlenhändler  Ehrlich,  ist  für  Abstellung  der 
Missbräuche  des  Kohlentransportes  auf  der  Nordbahn,  allgemeine 
Herabsetzung  der  Kohlentarife,  Nichtbegünstigung  einzelner  Firmen 
durch  Ueberlassung  der  Kohlenwagen  (von  welchen  „Franctireurs“ 
dieselben  zu  hohen  Provisionen  acquirirt  werden  müssen),  Ermässi- 
gung  des  Lagerzinses  für  Kohlen  auf  die  Hälfte,  endlich  Verbot  des 
Kohlenhandels  und  der  Eisenwerke  rücksichtlich  der  Bahnen. 

Der  13.  Experte,  Getreidehändler  Breitner,  klagt  über  Verwechse- 
lung von  Säcken,  Mangelhaftigkeit  der  Waagen  und  die  Nichtgestat- 
tung der  Güterbesichtigung  vor  der  Auslösung  des  Frachtbriefes. 

Der  14.  Experte,  Eisenbahn  -Inspektor  Dr.  Haas  , vertritt  diese 
Nichtgestattung,  die  Bildung  eines  eigenen  Assekuranzfonds  für  Ent- 
schädigungen, die  Constituirung  eines  besonderen  Oesterreichisch- 
Ungarischen  Eisenbahnvereins,  die  Einführung  von  Fachgerichten  — 
endlich  die  Beweiskraft  der  Gewichtsangabe  nicht  verwogener  Güter 
im  Frachtbriefe  und  die  Revision  des  Konzessionsgesetzes. 

Der  15.  Experte,  Spediteur  Kreibig,  plaidirt  unter  Berufung  auf 
den  Nationalökonomen  Michaelis  für  die  Beibehaltung  der  Differen- 
tialtarife, als  Vorschule  der  allgemeinen  Tarifherabsetzung. 

Der  16.  Experte,  Exporteur  Dreifuss  aus  Zürich,  will  Deckung 
der  offenen  Wagen,  Nichtbezahlung  der  Fracht  für  Gewichtsabgänge, 
unentgeltliche  Beförderung  der  leeren  Säcke  (in  der  Schweiz  bauen 
die  Bahnen  die  Lagerräume  selbst). 

Der  17.  Experte,  Sprit  - Raffineur  Leipziger  aus  Pest,  wünscht: 
einheitliche  Klassifizirung  der  Güter,  Berechtigung  der  Distanztarife 
gegen  Aufhebung  der  Differenzialtarife,  Abschaffung  des  Agentur- 
wesens, Etablirung  von  Central-Stationen  für  den  direkten  Verkehr, 
Berechnung  des  Calo  nach  der  Distanz,  schleunige  Auszahlung  der 
Nachnahme,  Ermässigung  der  Provision — endlich  Haftung  für  das 
Ausrinnen  bei  Entrichtung  einer  Mehrversicherung. 

Der  18.  Experte,  Enquetemitglied  Schellenberg  aus  Lemberg, 
will:  Präcisirung  der  Fälle  „höherer  Gewalt“,  Vermehrung  der 
Transportmittel,  Herabsetzung  der  Tarife  für  Galizische  Landespro- 
dukte (Sendung  Petroleum  kostet  von  Galizien  nach  Wien  nicht  viel 
weniger  als  von  New- York)  — ^endlich  Verhinderung  des  Hinausge- 
hens von  Wagen  über  die  Grenze  bei  eigenem  Bedarf. 

Der  19.  Experte,  Getreidehändler  Scheff,  beantragt  Brückenwaa- 
gen auf  allen  Stationen,  Nichtbegünstigung  einzelner  Spediteure 
durch  Refaktien  , Legung  von  Doppelgeleisen  auf  den  Exportbahnen 

— endlich  periodische  Prüfung  der  Wägemittel. 

Der  20.  Experte,  Strasser,  Sekretair  der  Lloyd  - Gesellschaft  aus 
Temesvar,  will  eine  sorgfältigere  Beachtung  der  Wünsche  des  Han- 
delsstandes, gemeinsames  Handelsgesetz  in  Oesterreich  - Ungarn, 
Nichtausnützung  aller  Sitzplätze  in  den  Personenwagen,  Aenderung 
aller  Bahntransport-Bestimmungen  nur  mit  Bewilligung  der  Regierung 

— endlich  Aufstellung  der  Kilo’s  (?)  für  Getreide. 

Der  21.  Experte,  Strasser,  Delegirter  der  Pest- Ofener  Handels- 
kammer, rechtfertigt  die  Seifentarife  und  Refaktien,  sowie  die  vor- 
kommende Berechtigung  zur  Einstellung  des  Verkehrs;  schlägt  aber 
eine  progressive  Steigerung  der  Wagenmiethe  zur  Beschleunigung 
der  Cirkulation  vor  und  verlangt  Befreiung  vom  Lagerzins  bei  einge- 
tretenen Hindernissen. 

Der  22.  Experte,  Weinhändler  Pollak,  verwahrt  sich  gegen  die 
Verladung  von  Spirituosen  in  offenen  Wagen,  will  bessere  Ueber- 
wachung  der  Waaren  in  den  Stationen  und  sofortige  Ausbezahlung 
der  Nachnahmen  nach  deren  telegraphisch  anzuzeigendem  Eingänge. 

Der  23.  Experte,  Viehhändler  Perres,  will  Wagenladungstarife 
für  Vieh  und  Begünstigung  der  Begleiter. 

Der  24.  Experte,  Fruchthändler  Reich  aus  Raab  , dringt  vor  Allem 
auf  Vermehrung  der  Betriebsmittel  (da  sonst  die  billigsten  Tarife 
nichts  nützen)  und  auf  die  Verwahrung  der  Güter  in  geschlossenen 
Räumen. 

Der  25.  Experte,  Spediteur  Schüller,  plaidirt  für  die  Beibehaltung 
der  Refaktien  und  die  Nothwendigkeit  eines  Wiener  Vermittlungs- 
geschäftes bei  Fruchtsendungen  von  Ungarn  nach  Deutschland. 

Der  26.  Experte,  Spediteur  Deutsch  aus  Keichenberg,  will  auch 
Refaktien,  tadelt  die  von  einigen  Bahnen  verweigerte  Aufstellung  von 
Verbandtarifen  und  verlangt  die  Führung  von  Frachtbrief-Vermerk- 
büchern zur  Kontrole  der  Waarenabsendung  nach  der  Reihenfolge 
ihrer  Aufgabe. 
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Mit  diesen  Experten  schliesst  die  dritte  Woche  ab  und  sollen  in 
dieser  vierten  Woche  nur  noch  durch  zwei  Tage  die  Vernehmungen 
fortgesetzt  und  sodann  die  Enquete  bis  nach  Ostern  sistirt  werden 
* Oesterr.  Südbahn-Gesellschaft.  Ueber  die  Baufortschritte 
auf  den  im  Bau  begriffenen  Linien  Vi  I I ach -Fr  an  zen  s veste  und 
St  Peter-Fiume,  so  wie  über  die  seitdem  Frühjahr  v.  J.  vorgekom- 
menen Aenderungeu  de  r in  No.  20  S.  206  vor.  Jahrg  abgedruckten  No- 
tizen erhalten  wifvon  der  General  Direktion  der  k.  k.  priv.  Sudbahn- 

Gesellschaft  folgende  Mittheilung:  . ...  , 

I Linie  Villach  - Franzens  veste.  Die  Gruudemlosung,  de- 
ren Vornahme  auch  im  weiteren  Verlaufe  im  Allgemeinen  als  ziem- 
lich schwierig  und  kostspielig  sich  erwiesen  hat,  ist  nunmehr  auf  dei 

gaU  Die  entlang  der  Linie  herzustellenden  Unterbauarbeiten,  das  ist: 
Erdarbeiten,  Kunstbauten,  Beschotterung  und  Nebenanlagen  sind, 
durchschnittlich  genommen,  bis  zur  Hälfte  gediehen.  ... 

Auf  einigen,  rücksichtlich  des  Unterbaues  bereits  vollkommen 
bergestellten  Bahnstellen  wird  demnächst  schon  mit  dem  Legen  des 
Oberbaues  begonnen,  zu  welchem  Ende  die  hiei zu  erfordei liehen 
Oberbaumaterialien  bereits  in  grosser  Menge  beigeste  lt  wurden. 

Von  den  auf  dieser  Linie  vorkommenden  5 lunnels  ist 

1)  bei  dem  Tunnel  durch  den  Riederhugel  bei  Welsberg,  148  Meter 

lang,  der  Sohlenstollen  durchgetrieben,  und  wird  mit  dem  vollen 
Ausbruche  und  der  Mauerung  begonnen ; , ..  . 

2)  bei  dem  grossen  Wielenbacher  Tunnel,  179  Meter  lang,  betragt 
der  volle  Ausbruch  Vs  der  Gesamtlänge,  der  bereits  ausgewolbte 
Theil  60  Meter,  und  ist  das  Widerlager  auf  weitere  38  Metei 

3)  bei1 ^em'kieiuen  Wielenbacher  Tunnel,  58  Meter  lang,  ist  der 
volle  Ausbruch  vollendet  und  hiervon  40  Meter  auch  ausgewolbt  ; 

4)  bei  dem  Lamprechtsburger  Tunnel,  316  Meter  lang  ist  der  volle 
Ausbruch  durebgeführt,  überdiess  sind  41  Meter  vollständig  ein- 
gewölbt und  auf  weitere  40  Meter  das  Widerlager  fertig  hergestellt 

5)  der  Tunnel  durch  den  Ochsenhügel,  253  Meter  lang,  ist  bereits 

vollkommen  fertig.  ..  „ ..  , ■ . 

Bei  den  auf  der  Linie  vorkommenden  grosseren  Brucken,  als. 

1)  der  Lieserbrücke  1 Oeffnung  ä 55  Meter  Spannweite, 

2)  der  Möllbrücke  2 Oeffnungen  h 30  Meter  Spannweite, 

3)  der  Draubrücke  unterhalb  Oberdrauburg  2 Oeffnungen  h 31, 5 Me- 

4)  der'  Dm” brücke  oberhalb  Oberdrauburg  1 Oeffnung  h 69  Meter 

5)  der  Debantbachbriicke  1 Oeffnung  k 14  Meter  Spannweite, 

6)  der  Iselbrücke  bei  Lienz  1 Oeffnung  h 37, . Meter  Spannweite, 

7)  der  Rieschbachbrücke  1 „ a 11,*  „ „ 

8)  der  Turkelbachbrücke  1 „ »30  „ >< 

9)  derRienzbrücke  bei  Percha  2 „ a 50  „ » 

10)  dei-Rienzbrückebeißrunek  1 „ »30  „ » 

11)  der  G aderbachbrücke  1 „ »25  „ „ 

12)  der  Rienzbr.b.  Nieder  Vintl  1 „ »60  „ „ 

13)  der  Pfundersbachbrücke  1 „ »19  „ „ 

14)  der  Brücke  üb.  d.  Wallerbach  2 „ a 16  „ » 

und  1 „ » 1“,2  » *> 

sind  die  Fundirungsarbeiten  sämmtlich  beendet,  die  Aufmauerungen 
der  Pfeiler  in  Arbeit,  die  Eisenkonstruktionen  theil  weise  beigestellt, 
und  bei  der  Lieserbrücke  auch  die  Aufstellung  der  Eisenkoustruktion 

beenBei  dem  Viadukt  über  den  Eisackfluss  bei  Franzensveste,  1 Oeff- 
nung a 50  Meter,  2 Oeffnungen  k 24  Meter  und  über  4 Oeffnungen  k 20 
Meter  Spannweite , daun  dem  Viadukte  über  den  Vorplatz  der  Fran- 
zensveste 6 Oeffnungen  k 12  Meter  Spannweite  sind  die  Pfeiler  in  der 

AufE^emug^bfgiies  r Ljuie  herzustellenden  Hochbauarbeiten  (Sta- 
tionsgebäude und  Wärterhäuser)  sind  durchschnittlich  genommen 
auf  der  Theilstrecke  Villach -Lienz  32%  und  auf  der  Theilstrecke 
Lienz-Franzensveste  14%  ausgeführt. 

II  L i n i e S t.  P e t e r-  - F i u m e.  Die  im  Allgemeinen  unter  gün- 
stigen Bedingungen  erzielte  Grundeinlösung  ist  auf  dieser  Linie 
beendet. 

Von  den  auszuführenden  Unterbauarbeiten,  das  ist:  Erdarbeiten, 
Kunstbauten,  Beschotterung  und  Nebenanlagen  sind  durchschnittlich 
genommen  25%  hergestellt. 

Bei  den  auf  dieser  Linie  vorkommenden  Tunnels , als : 

1)  dem  Tunnel  bei  Narein  186  Meter  lang, 

2)  dem  Jaccis- Tunnel  243  „ „ 

3)  dem  Tunnel  bei  Küllenberg  294  „ „ 

4)  dem  Maloberzhe  Tunnel  624  „ „ 

5)  dem  Tunnel  bei  Bukavac  316  „ „ 

sind  die  Stollenarbeiten  beendet  und  wird  nunmehr  mit  dem  vollen 
Ausbruche  begonnen.  ..  _ ..  , , 

Bei  den  auf  dieser  Li uie  herzustellenden  grosseren  Brucken,  als  : 

1)  derjenigen  über  die  Bitiujeschlucht  2 Oeffnungen  a 40  Meter  und 

' J 6 1 Oeffnung  k 48  „ Spannw. 

2)  der  Teistritzbrücke 1 „ k 12,*  „ „ 

3)  der  Brücke  über  den  Reccafluss  .1  „ k 23,*  „ „ 

sind  die  Pfeiler  in  der  Aufmauerung  begriffen. 


* Die  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  d"  49?, 

Küom^fang1,11 wüd^im uU'Su  mrTn  g“  lei" au.geführt  und  auch 
das  Terrain  nur  für  ein  Geleise  erwoiben  Th  i„  daher  pro 

I 

""Tch  Vol“Ä‘ dir*  rC'be.riff.ne»  Bahn  ...  Du,  »ach 

mische  Nordbahn  anschliesst,  ist  die  sfr« leg [isebe  Bedeutung,  wenn 

sen  Refchthum  an  Braunkohle,  welcher  to. dem  Becken  zwischen Öux- 
Te plitz  und  Aussig  in  einer  Mächtigkeit  von  5-11  Klaftern  ge 

lagertist.  durchschneidet  die  Bahn  das  Terrain  von 

Vonuux  p s lepniz  vonöOOMassen 


“ÄuÄfMeTcu’  de»  .0».««.» 

Schwierigkeiten  verfrachtete,  mindestens  im  Anfang  auf  einen  glei 

Avfs°i^r^e^enfel^°^ee.r^rtenbld^der  günstig^WM^erstM^derl^l^e 

weit  günstigere  Verhältnisse  bietet  wie  der  von  dei  Staats^ 

1 bahn  andrerseits  von  dem  variablen  Wasserstand  dei  Elbe  bei  Aussig 

fif»  wä  .»,  der  Dux-Bod«.- 

der  Feldfrüchte  und  des  Obstes  aus  deV B0  U^U®, ^ SchsLehen 
gend  zwischen  Teplitz  und  Komotau  , zur  Elbe  und  Sächsischen 

Staatsbahn  in  Betracht  zu  ziehen.  ...  Tenlitz  bis 

An  industriellen  Etablissements  ist  die  2kepJJe“«!l»e 

Dux  und  Komotau  sehr  reich  (Baum-  und  SchafwollwMrenL  welch 
zum  grössten  Theile  ihre  Rohprodukte  aus  dem  auf 

SÄSasrsär  » ässt 

Eulau  1„,  M..  Königswald  0l58  M-,  Cu  m 1 „ M„  Rosenthal  0-,  M.,  1 e 

SSjssä 

1 : 50  iif  2 Meilen  konstant.  Vioo  ist  die  Gegensteigung  zur  Wasser- 

KCheBauinspektor  Carl  Pleniger  leitet  den  Bau  eÄTuarbeReuftr 
Herr  Unternehmer  Staniek  bat  die  Ausführung  dei  Bauarbeüen  tu 

die  »Strecke  Teplitz-Dux  in  einer  Lange  von  etwa  1 Meile  , 
kanzlei  in  Teplitz;  2 Sektionen  und  zwar  Teplitz  und  Bodenbach. 

© München-Braunau.  Am  15-  d.  Mts.  Nachmittags  %1  Uhr 
erfolgte  die  erste  Einfahrt  einer  Lokomotive  von  München  »us  m den 
Sffi  Simbach.  Der  Kömgl.  Bacdirektor  von  Djrd,  £ 

Oberingenieur  vonSchnorr  legten  die  erste  Fahl entgegen 
bau  und  die  Hochbauten  auf  dieser  Lime  gehen  iSf  Kot- 

hält  (6  Oeffnungen  a 190‘),  ist  in  voller  Aufstellung  begriffen,  so  dass 
gegründete  Aufskht  besteht,  die  Bahn  in  ihrer  Gesammtausdehnin^ 
von  München  nach  Braunau  (16, M Meilen)  bis  zum  15.  Juni  d.  J.  eiotl 
nen  zu  können. 

Personalnachrlchten. 

i ~ TTpssische  Ludwigabahn.  (Jubiläumsfeier).  Die  Zeit 

flieht  pfeilgeschwind!  25  Jahre  sind  in  dem  Leben  des  Menschen 
wif  dnP  i’raumf  Und  doch,  wie  nutzbringend  ^nn  er  sie  verwenden 
welch’  grosse  und  sein  Leben  weit  überdauernde  Werke  kann  er 
darin  vollbringen  mit  seinen  schwachen  Kräften ! Es  ist  darum  auch 
für  einen  JedeSn,  der  während  eines  solchen  Zeitraumes  zum  Nutzen 
; und  Segen  seiner  Mitmenschen  gewirkt  und  Grosses  geschaffen,  ein 
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erhebender  Gedanke , sich  durch  sein  Wirken  die  Anerkennung  und 
Liebe  Vieler  erworben  zu  haben,  zugleich  aber  auch  sich  sagen  zu 
können:  nullum  diem  pervidi  1 — Ein  Gleiches  konnte  wohl  der 
Präsident  des  Verwaltungsrathes  der  Hessischen  Ludwigsbahn  bei 
Gelegenheit  seiner  jüngst  stattgefundenen  Jubiläumsfeier.  Am 
verflossenen  10.  Februar  d.  J.  waren  es  nämlich  25  Jahre,  dass  Herr 
Bankdirektor  Dr.  Parcus  dem  Unternehmen  der  Ludwigsbahn 
seine  Dienste  gewidmet.  Während  dieser  langen  Reihe  von  Jahren 
war  derselbe  erst  als  Sekretär  des  Verwaltungsrathes,  von  Eröffnung 
des  Betriebes  im  Jahre  1853  ab  bis  1855  als  Direktor  und  dann  als 
Mitglied  und  in  den  letzten  Jahren  als  Präsident  des  Verwaltungs- 
rathes thätig  und  gebührt  demselben  ein  hervorragender  Antheil  an 
dem  Gedeihen  und  insbesondere  an  der  ehrenvollen  Stellung,  welche 
die  Gesellschaft  der  Ludwigsbahn  unter  den  Eisenbahnen  unseres 
Deutschen  Vaterlandes  sich  erworben  hat.  Es  konnte  darum 
auch  nicht  fehlen,  dass  sowohl  die  Kollegen  des  Jubilars  wie  auch 
das  gesammte  Beamtenpersonal  der  Ludwigsbahn  Veranlassung  nah- 
men, diesen  Tag  festlich  zu  begehen  und  dem  Jubilar  selbst  als  Zei- 
chen der  Liebe  und  Verehrung  entsprechende  Widmungen  zu  über- 
reichen, wie  denn  auch  nicht  minder  Seitens  des  Landesfürsten  dem- 
selben durch  Verleihung  des  Ludwigsordens  I.  Klasse  für  die  vielen 
Verdienste,  welche  sich  Herr  Dr.  Parcus  speciell  um  die  Ludwigsbahn 
und  dann  um  den  Handel  des  Landes  erworben,  die  allerhöchste  An- 
erkennung ausgesprochen  wurde. 

Als  Ehrengabe  hatten  die  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes 
einen  silbernen  Aufsatz,  ein  Baumstück  darstellend,  mit  einer  krystal- 
lenen  Vase  gewählt , währenddem  dem  Jubilar  Seitens  der  Beamten 
und  Bediensteten  ein  silberner  Pokal  mit  einem  eben  solchen  Aufsatz 
gewidmet  wurde.  Derselbe  ging  aus  dem  Atelier  des  Silberschmieds 
Herrn  Schürmann  in  Frankfurt  a.  M.  hervor  und  ist  ein  Meisterstück 
in  seiner  Art.  Den  Aufsatz  zieren  drei  allegorische  Figuren,  den 
Handel,  die  Eisenbahn-  und  Maschinenbaukunde  repräsentirend,  mit 
entsprechenden  Emblemen.  Auf  dem  durch  Laubwerk  in  vier  Felder 
getheilten  oberen  Theile  des  Bechers  findet  sich  auf  der  vorderen 
Seite  folgende  Widmung:  Zur  Erinnerung  an  25jährige  Wirksamkeit 
bei  der  Hessischen  Ludwigsbahn,  von  deren  Angestellten,  auf  der 
hinteren  Seite:  Herrn  Dr.  August  Parcus  und  auf  den  beiden  Neben- 
feldern die  Jahreszahlen  1846  und  1871.  In  den  unteren  Theil  des 
Deckels  sind  die  Wappen  der  Städte  Alzey,  Aschaffenburg,  Bingen, 
Erbach  und  Worms  eingravirt;  an  der  Spitze  finden  sich  die  Wap- 
penschilder der  Städte  Mainz,  Darmstadt  und  Frankfurt,  von  dem 
geflügelten  Rade,  dem  Symbole  des  Eisenbahnwesens,  überragt. 

Die  Uebergabe  und  Beglückwünschung  des  Jubilars  durch 
sämmtliche  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes,  die  beiden  Regierungs- 
Kommissäre,  die  Oberbeamten,  sowie  eine  Deputation,  aus  sämmt- 
lichen  Beamtenkategorien  der  Ludwigsbahu  bestehend,  erfolgte  am 
Vormittage  und  zwar  durch  Herrn  Kommerzienrath  und  Vicepräsi- 
dent  Probst  im  Namen  der  Verwaltungsratbsmitglieder  und  Seitens 
des  Herrn  Baurath  Kramer  für  die  Oberbeamten  und  Angestellten 
der  Ludwigsbahn  in  der  Behausung  des  Jubilars  in  Darmstadt.  Am 
Nachmittage  vereinigten  sich  die  vorgenannten  Herrn  sowie  viele 
Beamten  in  dem  Holländischen  Hofe  in  Mainz  zu  einer  solennen 
Festfeier.  Hier  verflossen  rasch  einige  vergnügte  Stunden  in  der 
heitersten  und  ungezwungensten  Weise,  gewürzt  durch  herrliche  Re- 
den und  Toaste  auf  den  Jubilar  und  das  Gedeihen  der  Ludwigsbahn. 

Ausland. 

© Gotthardbahn.  Die  Theilnehmer  am  Berner  Vertrage  vom 
15.  Oktober  1869  sollen,  wie  die  „Liberta“  vernimmt,  neuerdings  zur 
Ratifikation  dieses  Vertrags  eingeladen  und  angeordnet  sein,  dass 
sofort  im  Eisass  Studien  vorgenommen  werden,  um  die  Elsässischen 
Bahnen  möglichst  günstig  in  den  Gotthardrayon  hineinzuziehen. 
Mit  der  Vornahme  dieser  Studien  soll  der  Ingenieur  Ernst  Stamm  be- 
auftragt worden  sein. 

Technisches. 

K.  — Sehalengussräder  von  Ganz  & Co.  in  Ofen.  In  No.  13 
der  Vereinszeitung  vom  Jahre  1869,  Seite  177,  referirten  wir  über 
Anwendung  und  Verbreitung  der  Schalengussräder  für  Eisenbahn- 
wagen und  über  Festigkeitsversuche,  welche  mit  Rädern  aus  der 
Ganz’schen  Fabrik  von  verschiedenen  Eisenbahn- Verwaltungen  an- 
gestellt worden  waren.  Mit  den  durch  diese  Versuche  erzielten  gün- 
stigen Resultaten  hat  die  Fabrik  sich  jedoch  nicht  begnügt,  sie  ist 
vielmehr  fortwährend  auf  Fortschritte  und  Verbesserungen  in  der 
Konstruktion  der  Räder,  so  wie  auf  Erhöhung  ihrer  Festigkeit  und 
Betriebssicherheit  bedacht.  Neben  den  bisher  gebräuchlichen  dop- 
pelwandigen Rädern  fertigt  sie  jetzt  auch  einwandige  in  verschie- 
\denen  Sorten. 

Auf  Veranlassung  des  Königl.  Ungarischen  Ministeriums  für 
öffentliche  Arbeiten  und  Kommunikationen  wurden  unter  Beaufsich- 
tigung der  Delegirten  von  9 Ungarischen  Eisenbahnverwaltungen  am 
15.  und  16.  December  v.  J.  vergleichende  Proben  vorgenommen  mit: 

1)  doppelwandigen  Rädern,  vor  dem  Jahre  1867  gefertigt; 

2)  doppelwandigen  Rädern,  seit  dem  Jahre  1867  hergestellt; 

* Wenn  wir  auch  bereits  in  No.  8 eine  kurze  Mittheilung  über  diese  Ju- 
biläumsfeier gegeben  haben,  so  wird  doch  diese  allerdings  „unliebsam  ver- 
spätete“ specieirer  eingehende  Korrespondenz  von  Interesse  sein  und  theilen 
wir  solche  deshalb  mit.  Die  Redaktion. 


3)  einwandigen  Rädern  verschiedener  Arten  von  neuester  Kon- 
struktion. 

Der  Widerstand  der  Räder  gegen  Vertikalschläge,  sowie  der 
Beginn  und  die  Anzeichen  des  Schadhaftwerdens  derselben  wurden 
auf  folgende  Weise  ermittelt: 

Die  Räder,  zum  Theil  auf  einen  kurzen  Achsschenkel  aufgepresst, 
zum  Theil  unaufgepresst,  wurden  aufrecht  stehend  unter  eine  Fall- 
vorrichtung gebracht.  Als  Unterlage  diente  eine  Chabotte  von 
70  Centnern;  als  Zwischenlage  zwischen  Chabotte  und  Rad  ein  gera- 
der, viereckiger  Stab ; endlich  als  Aufsatz  zwischen  Rad  und  Fallklotz 
ein  Klötzchen,  welches  der  Kopfbreite  einer  gewöhnlichen  Bahn- 
schiene entsprach. 

Die  Schläge  wurden  mit  einem  Fallklotze  von  1060  Zollpfunden 
Gewicht,  bei  zunehmender  Fallhöhe  auf  den  aufliegenden  Klotz  und 
zwar  in  derWeise  geführt,  dass  jedesmal  der  erste  Schlag  einer  Fall- 
höhe von  einem  Fuss,  jeder  folgende  Schlag  einer,  um  einen  Fuss 
grösseren  Fallhöhe  entsprach,  so  dass  also  beispielsweise  der  zehnte 
Schlag  bei  einer  Fallhöhe  von  10  Fuss  abgegeben  wurde. 

Zunächst  wurden  zwei  doppelwandige,  bereits  mehre  Jahre  be- 
nutzte Räder  alter  Konstruktion,  aus  den  Jahren  1860  und  1863,  das 
eine  aufgepresst,  das  andere  unaufgepresst,  probirt.  Gewicht  der 
Räder  bez.  572  und  575  Zollpfund.  Beide  Räder  hielten  nur  den 
ersten  Schlag  ohne  sichtbare  Wirkung  aus;  beim  zweiten  Schlage 
zeigte  sich  ein  feiner  Langriss  auf  der  Lauffläche;  beim  fünften 
Schlage  wurden  beide  Räder  zertrümmert. 

Hiernach  wurden  zwei  doppelwandige  Räder  neuer  Konstruktion, 
vom  Jahre  1870,  630  bezw.  640Zollpfund  schwer,  beide  unaufgepresst, 
untersucht.  Beide  Räder  hielten  je  6 Schläge  ohne  sichtbare  Wir- 
kung aus;  bei  den  folgenden  Schlägen  bildeten  sich  Wandrisse,  von 
den  Kernlöchern  ausgehend  nach  dem  Laufkranze  hin;  beim  10.,  bez. 
11.  Schlage  wurde  jedes  Rad  in  2 Stücke  zertrümmert. 

Man  probirte  dann  ein  Ausschussrad  aus  dem  Jahre  1870  mit 
einem  klaffenden  Härteriss  quer  auf  der  Lauffläche,  von  etwa  3 Zoll 
Länge  und  1 Linie  Weite.  Dasselbe  wurde  mittelst  einer  hydrauli- 
schen Räderpresse  und  eines  Druckes  von  781  Zollcentnern  auf  einen 
Dorn  gepresst  und  die  Schläge  wurden  in  etwa  6 Zoll  Entfernung 
vom  Härteriss  geführt.  Gewicht  des  Rades  625  Zollpfund.  Sieben 
Schläge  blieben  ohne  sichtbare  Wirkung ; bei  den  folgenden  zeigten 
sich  Wandrisse  von  einem  Kernloche  aus,  bezw.  durch  die  Nabe, 
welche  sich  bis  zum  Laufkranze  verlängerten;  beim  elften  Schlage 
wurde  das  Rad  zertrümmert,  jedoch  zeigte  der  Bruch  keine  Be- 
einflussung durch  den  Härteriss,  letzterer  blieb  vielmehr  unverändert. 

Sodann  wurden  einwandige  Räder  neuester  Konstruktion  den 
Fallproben  unterworfen  und  zwar  zuerst  2 Räder  mit  einfach  ge- 
schweifter Wand  vom  Jahre  1870  und  mit  getheilter  Nabe,  das  eine 
aufgepresst,  642Pfund,  das  andere,  mit  durch  langeRippen  verstärkter 
Wand,  unaufgepresst,  652  Pfund  schwer.  Das  erste  Rad  hielt  12 
Schläge  ohne  irgend  welche  Beschädigung  aus  und  zerbrach  beim 
13.  in  zwei  Theile,  diametral  durch  die  Nabe ; das  andere  Rad  erlitt 
13  Schläge  ohne  sichtbare  Wirkung  und  zerbrach  beim  15.  in  gleicher 
Weise,  wie  das  vorige,  in  zwei  Theile. 

Endlich  probirte  man  5 Räder  mit  doppelt  geschweifter  Wand, 
aus  den  Jahren  1867  und  1870,  theils  aufgepresst,  theils  unaufgepresst, 
durchschnittlich  640  Zollpfund  schwer.  Dieselben  hielten  7 bis  12 
Schläge  ohne  sichtbare  Wirkung  aus,  erlitten  bei  den  folgenden 
Schlägen  radiale  Wandrisse,  auch  einzelne  Querrisse  auf  der  Lauf- 
fläche und  zertrümmerten  beim  13.  bis  17.  Schlage,  meistens  in  2 
Stücke. 

Aus  diesen  Resultaten  werden  nun  folgende  Schlüsse  gezogen: 

1)  Die  doppelwandigen  Räder  neuer  Konstruktion  besitzen  eine 
entschieden  grössere  Widerstandsfähigkeit,  als  die  Räder  älterer 
Konstruktion. 

2)  Die  neuesten  einwandigen  Räder  widerstehen  den  Vertikal- 
schlägen mindestens  eben  so  gut,  als  die  doppelwandigen  Räder 
neuer  Konstruktion.  Unter  den  einwandigen  Rädern  sind  diejenigen 
mit  einfach  gekrümmter  Scheibe  besonders  widerstandsfähig,  dürften 
jedoch  zur  Verwendung  nicht  zu  empfehlen  sein,  weil  ihr  Bruch 
plötzlich,  ohne  vorhergehende  Anzeichen  erfolgt. 

Als  bemerkenswerther  Unterschied  in  der  Art  und  Weise  des 
Bruchs  der  Räder  alter  und  neuer  Konstruktion  ist  hervorzuheben, 
dass  bei  ersteren  der  Anbruch  stets  in  Langrissen  auf  der  Lauffläche 
beginnt,  daher  während  des  Betriebes  der  Beobachtung  leicht  sich 
entzieht  und  deshalb  der  Bruch  unvermuthet  erfolgen  kann  ; wogegen 
bei  den  doppelwandigen  Rädern  neuer  Konstruktion,  so  wie  bei  den 
einwandigen  mit  doppelt  gekrümmter  Scheibe  der  Riss  stets  auf  der 
Scheibe  und  zwar  bei  ersteren  in  der  Regel  zwischen  zwei  Kern- 
löchern, bei  letzteren  in  radialer  Richtung  zwischen  Nabe  und  Lauf- 
kranz, etwa  in  der  Wandmitte  beginnt,  also  leicht  sichtbar  ist;  end- 
lich widerstehen  die  letzteren  zwei  Radarten  auch  nach  eingetrete- 
nem Anbruch  noch  einer  Reihe  von  gesteigerten  Schlägen,  ehe  sie 
vollständig  brechen. 

Aus  der  Gleichartigkeit  und  Uebereinstimmung  der  obenstehend 
bezeichneten  Probeergebnisse  mit  doppelwandigen  Rädern  alter  und 
neuer  Konstruktion,  in  Vergleich  mit  anderen  vielfach  vorgenomme- 
nen Proben,  lässt  sich  der  sehr  befriedigende  Schluss  ziehen,  dass 
das  Ganz’sche  Etablissement  in  der  Fabrikation  der  Schalenguss- 
räder einen  hohen  Grad  der  Sicherheit  und  Gleichartigkeit  er- 
reicht hat. 
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Als  weiterer  Beweis  für  diese  Thatsache  dienen  die  Erfahrungen, 
welche  mit  den  Rädern  neuerer  Konstruktion  Seitens  Oesterreichi- 
scher  Eisenbahnen  gemacht  wurden.  Von  den  seit  1867  der  Staats- 
Eisenbahngesellschaft,  der  Kaiser-Ferdinands-Nordbahn,  der  Unga 
rischen  Staats-Eisenbahnen,  der  Graz-Köflacher,  der  Theissbann, 
der  Kaiserin  Elisabethbahn  und  der  Südbahngesellschaft  gelieferten 
Rädern  ist  bislang  nicht  ein  einziges  Stück  gebrochen , wiewol  z.  B. 
jede  der  beiden  erstgenannten  Verwaltungen  13  000  der  Räder  neue- 
rer Konstruktion  in  Verwendung  genommen  hat. 

st.  Page’s  Plan  eines  Kanal-Tunnels.*  Page  proponirt  zwischen 
Dover  (oder  dem  Süd-Foreland)  und  dem  Kap  Gris-nez,  welche  Punkte 
173/t  Seemeilen  von  einander  entfernt  sind,  acht  konische  Eisenpfeiler 
einzusenken,  von  denen  der  längste  die  Höhe  des  Westminster-Thur- 
mes  haben  würde.  Je  zwei  dieser  Pfeiler  befänden  sich  also  in  einer 
Distanz  von  circa  2 Seemeilen.  Jeder  derselben  solle  aus  einem 
äussern  und  einem  innern  Mantel  bestehen,  und  zwischen  beiden  eine 
wasserdichte  Cementfüllung  enthalten.  Von  jeder  dieser  Röhren  aus 
solle  dann  der  Bau  des  Tunnels  derart  ins  Werk  gesetzt  werden,  dass 
die  Strecke  zwischen  je  2 Pfeilern  in  4 gleiche  Theile  getheilt  und 
von  jedem  dieser  Theilpunkte  aus  die  Arbeit  nach  entgegengesetzten 
Richtungen  hin  aufgenommen  werde.  Bei  dieser  Anordnung  sei  die 
Strecke,  nach  deren  Durchbohrung  die  einander  entgegenarbeitenden 
Werkleute  sich  begegnen  müssten,  nicht  viel  länger  als  die  Waterloo- 
Brücke,  und  die  Zeit,  welche  zur  Herstellung  des  ganzen  Tunnels  von 
Nöthen  wäre,  würde,  nachdem  einmal  die  Pfeiler  eingesenkt,  der  zur 
Vereinigung  zweier  Angriffspunkte  nöthigen  Zeit  gleichkommen. 
Page  entwarf  seinen  Plan  auf  Grund  eines  Uebereinkommens  mit  der 
Firma  Freshfield  and  Newman;  die  Kosten  sollen  8000000  £ 
betragen.  (Zeitschrift  des  Oesterr.  Ing.  u.  Arcb.-Vereins.) 

Eisenbahn  - Kalender. 

Generalversammlungen.  (*  = ausserordentl.  Gl.-Vers.) 

.1.  April  Oberhessische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Giessen. 

13.  „ Chemnitz-Würschnitzer  Eisenb.-Ges.  zu  Chemnitz.  Tagesordnung 

u.  a. : Aufnahme  einer  Anleihe  von  200  000  Thlrn. 

20.  „ 'Bayerische  Ostbahn-Gesellschaft  zu  München.  S.  S.  137. 


* Vergl.  die  Mittheilung:  ,,Dio  projektirte Eisenbahnverbindung  zwischen 
England  und  Frankreich“  Jahrgang  1870  No.  32  Seite  577  d.  Ztg. 


26.  April  Berliner  Pferde  - Eisenbahn  - Gesellschaft.  Kommandit-Gesellschaft 
auf  Aktien.  E.  Beskow.  zu  Berlin. 

28.  „ Berlin-Anhaltische  Eisenb.-Ges.  zu  Berlin.  S S.  226. 

28.  ,,  'Berlin-Anhaltische  Eisenb.-Ges.  zu  Berlin.  S.  S.  226. 

28.  ,,  Lemberg-Czernowitz-Ja8sy  Eisenbahn-Ges.  zu  Wien.  Auf  der  Tages- 

ordnung steht  u.  a. : Bericht  über  die  bisherigen  Resultate  der 
Bestrebungen  zur  Fortsetzung  der  Bahn  nach  Odessa,  Warschau 
und  an  die  Ungarische  Grenze,  sowie  ein  Antrag  des  Verwal- 
tungsratlis  in  Betreff  erforderlicher  Geldbeschaffung. 

28.  ,,  Schweizerische  Centralbahn-Ges.  zu  Basel.  S.  S.  226. 

29.  „ Pfälzische  Eisenbahnen  zu  Ludwigshafen  a/Rh  S.  Bekauutm.  S.  227. 

29.  „ Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn-Ges.  zu  Wi  e n. 

8.  Mai  Galizische  Carl-Ludwig-Bahn  zu  Wien. 


Einzahlungen. 

Breslau -Warschauer  Eisenbahn  - Gesellschaft.  Die  rückstän- 
digen Beträge  der  zweiten  respektive  dritten  Einzahlung  auf  die  Aktien  nebst 
den  Verzugszinsen  und  einer  Konventionalstrafe  von  10  Prozent  der  rück- 
ständigen Rate  ist  bis  zum  15.  Mai  in  Berlin  bei  Herrn  Julius  Alexander  oder 
Herrn  Meyer  Cohn  und  in  Breslau  bei  den  Herren  Gebrüder  Guttentag  zu 
entrichten. 


3.  A 

3. 

4. 

5. 

5. 

5. 

10. 

12. 

12. 

12. 

12. 

15. 

17. 


Submissionen. 

um  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  .Submission  Seite 

il  zu  Triberg  Bad.  Staatsb.  47  400  Schwellen  Hausach-St 

Georgen  — 

zu  Neumarkt  Bayer.  Ostbahn  Hochbauten  Neumarkt 
zu  Leutkirch  WUrttemb.  Staatsb.  II.  Loos  Kisslegg-Leutkirch  — 
zu  Homberg  Bad.  Staatsb.  Erdarbeiten  bei  Gutach  und 

Homberg  — 

zu  Stuttgart  Württemb.  Staatsb.  Wollen- und  Leinenwaaren  — 
zu  Osnabrück  Venlo-Hamburger  E.  Kunstbauten  bei  Syke  u.  Kirch- 
weyhe — 

zu  Magdeburg  Magdeb.-Leizig.-E,  Verkauf  alter  Materialien  — 
zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten  Jülich  - DUren- 

Stolberg  — 

zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Eis.  Brücken-Ueberbauten  227 
zu  Köln  Rheinische  E.  Achsen  mit  Rädern  214 

zu  Braunschweig  Braunschweig.  E.  Güterwagen  214 

zu  Hannover  Hanno v.  Staatsb.  Drehscheiben  214 

zu  Carlsruhe  Badische  E.  Schienen  227 


OFFICIELLER  ANZEIGER. 


Berlin-l\)tsdaiu-JIagdeburger  Eisenbahn. 

Die  für  das  Jahr  1870  auf  20 °/0  festgesetzte  Dividende  un- 
serer Aktien  wird  gegen  Einlieferung  der  betreffenden  Dividen- 
denscheine — No.  4 Serie  III  — , denen  ein  Nachweis  über  Stück- 
zahl und  Betrag  beizufügen  ist,  vom  1.  April  d.  J.  ab  bei  unserer 
Haupt-Kasse  hierselbst,  Kötbener  Strasse  No.  8 und  9,  in  den 
Vormittagsstunden  von  9 bis  12  Uhr  sowie  bei  unserer  Billet- 
Kasse  in  Magdeburg  und  ferner 

in  Berlin  bei  den  Herren  Meyer  Cohn,  Unter  den  Linden  11, 
in  Darmstadt  bei  der  Kasse  der  Bank  für  Handel  und  In- 
dustrie, 

in  Frankfurt  am  Main  bei  der  Filiale  der  Darmstädter 
Bank  für  Handel  und  Industrie, 
in  Stuttgart  bei  den  Herren  Pflaum  & Comp., 
in  Leipzig  bei  den  Herren  Frege  & Comp,  und 
Meyer  & Comp,  und 

in  Hamburg  bei  den  Herren  Eduard  Frege  & Comp. 

ausgezaldt  werden. 

Briefliche  Einsendungen  wolle  man  an  unsere  Hauptkasse 
hierselbst  richten. 

Berlin,  den  29.  März  1871. 

Das  Direktorium. 

Braunschweigische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

130  Stück  offenen  und 
60  „ bedeckten 

vierrädrigen  Güterwagen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission 
verdungen  werden. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift 
„Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahnwagen“  zum 
Submissionstermine  am  Mittwoch  den  12.  April  c.,  Vormittags 
10  Uhr,  an  die  Ober-Betriebs-Inspektion  hierselbst  einzureichen. 
Die  Lieferungs- Bedingungen  liegen  bei  derselben  zur  Ein-  i 


sicht  aus  und  werden  von  daher  auch  auf  portofreie  Briefe 
mitgetheilt. 

Brauuschweig,  den  25.  März  1871. 

Direktion  der  Braunschweigischen  Eisenbahngesellschaft. 

Scheffler. 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  von  zwei  Drehscheiben  mit 
gusseiserner  Einfassung  für  die  Bahnhöfe  Münden  und  Celle  soll 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf  Sonnabend  den  15.  April  er.  Vor- 
mittags 11  Uhr  im  Büreau  des  Unterzeichneten  hierselbst  anbe 
räumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  portofrei,  versiegelt  und  mit 
entsprechender  Aufschrift  versehen  eingereicht  sein  müssen. 

Die  Lieferungsbedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  dem 
j genannten  Büreau  zur  Einsicht  auf,  auch  können  dieselben  auf 
portofreie  Anträge  gegen  Erstattung  von  5 Sgr.  pro  Exemplar 
bezogen  werden. 

Hannover,  den  25.  März  1871. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Schaffer. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen,  die  Lieferung  von  750  Satz  Achsen  von 
Puddelstahl  nebst  schmiedeeisernen  Scheibenrädern  mit  Puddel- 
stahl-  oder  Bessemerstahl- Bandagen  zu  verdingen. 

Bedingungen  und  Zeichnung  sind  von  unserm  Central -Ver- 
waltungs  - Büreau  — altes  Ufer  No.  2 hierselbst  — zu  beziehen 
und  Offerten  auf  die  ganze  .oder  tbeilweise  Lieferung  unter  An- 
gabe des  Preises  für  einen  Satz  Achse  mit  zwei  Rädern  sowie  der 
Ablieferungs-Termine  und  mit  der  Aufschrift  „Offerte  auf  die 
Lieferung  von  Achsen  mit  Rädern“  bis  zum  12.  April  c. 
uns  einzureichen. 

Köln,  den  21.  März  1871. 


Die  Direktion. 
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Beiblatt  zu  No.  13  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  31  März  1871. 


Die  Verzeichnisse  überzähliger  und  fehlender 
Güter  nebst  Vorschlag  zu  einer  übersichtlichen 
Aufstellung  derselben  nach  alphabetischer 
Ordnung  der  Signaturen. 

Von  dem  Bundes-Kanzler-Amt  und  dem  Kgl.  Preuss.  Ministerium 
für  Handel,  Gewerbe  und  öffentliche-Arbeiten  ist,  wie  wir  bereits  mit- 
theilten, eine  Extra  Revision  sämmtlieher  Güter  Lagerräume  mit  der 
Maassgabe  angeordnet  worden , die  hierbei  als  überzählig  Vorgefun- 
denen Güter  durch  Inserirung  in  die  Vereins-Zeitung  zur  öffentlichen 
Kenntniss  zu  bringen. 

In  Folge  dessen  sind  die  in  voriger  und  dieserNummer  veröffent- 
lichten Uebersicbten  überzähliger  und  fehlender  Güter  ausnehmend 
umfangreich  und  wird  es  den  betreffenden  Beamten  wie  dem  Publi- 
kum bei  der  gewöhnlichen  Anordnung  dieser  Verzeichnisse  (nach 
den  Stationen  bezw.  nach  der  Zeit  der  Auffindung  resp.  des  Ver- 
lustes) in  vielen  Fällen  schwer  werden,  ein  fehlendes  Frachtstück 
in  denselben  aufzufinden. 

Wir  glauben  deshalb  auf  eine  uns  sehr  praktisch  erscheinende 
neue  Anordnung  in  den  betreffenden  , in  der  vorigen  No.  12  S.  183  fg. 
bezw.  S.  193  fg.  abgedruckten  Verzeichnissen  der  Bergisch-Mär  ki- 
schen  Eisenbahn  noch  besonders  nachträglich  aufmerksam  machen 


zu  sollen,  welche  zum  erstenmalein  alphabetischer  Ordnung 
der  Signaturen  aufgestellt  worden  sind. 

Diese  Anordnung  hat  gegen  die  stationsweise  GruppiruDg  den 
Vorzug,  dass  das  Aufsuchen  der  einzelnen  Kolli,  welches  früher 
unter  Hunderten  Stationen  nicht  ohne  viele  Mühe  geschehen  konnte, 
nach  dem  Alphabet  der  Signaturen  auf  eine  sehr  einfache  Weise  er- 
möglicht wird,  was  zweifelsohne  die  betheiligten  Beamten,  Spedi- 
teure etc.  veranlassen  wird,  einen  umfangreicheren  Gebrauch  von 
den  Verzeichnissen  resp.  der  Eisenbahn-Zeitung  überhaupt  zu  ma- 
chen, sowie  die  Recherchen  und  das  Reklamationswesen  auch  in  den 
Büreaus  der  Vereins-Verwaltungen  des  Vereins  erheblich  zu  erleich- 
tern, zumal  wenn  das  Verfahren  allgemein  adoptirt  wird. 

Allerdings  erfordert  die  Aufstellung  eine  etwas  grössere  Mühe- 
waltung, allein  dieselbe  dürfte  zurücktreten  gegen  die  Vortheile, 
welche  dadurch  dem  allgemeinen  Interesse  geboten  werden. 

Die  alphabetische  Reihenfolge  der  Signaturen  bietet  noch  den 
besonderen  Vortheil,  dass  das  fehlende  oder  überzählige  Gut  auch 
dann  im  Register  aufgefunden  werden  kann,  wenn  die  Papiere  fehlen 
oder  unvollständig  sind.  Erst  in  zweiter  Reihe  ist  daher  die  Zusam- 
menstellung nach  anderen  Abzeichen,  Adressen  u.  s.  w.  erfolgt. 

Aus  diesem  Gesichtspunkte  empfiehlt  es  sich,  künftig  die  Ver- 
zeichnisse der  fehlenden  und  überzähligen  Güter  übereinstimmend 
in  der  von  der  Bergisch-Märkischen  Bahn  beobachteten  Weise  auf- 
stellen zu  lassen. 


V erzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Grossherzogl.  Badische  Bahnen.  Ende  Februar  1871. 
Heidelberg. 

' AD  4489.  1 Ballot  Papier  (32  Pfd.). 

A F 19.  1 Ballen  Nessel  (200  Pfd.). 

K 10.  l 
K 12. 

K 16/18. } 8 Ballen  Leimleder  (1840  Pfd.). 

K 19/20.1 
K 21.  ) 

Bruchsal. 

89.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.). 

STA  786.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  62  Pfd.). 

Pforzheim. 

2389.  1 Ballot  Gummi  (114  Pfd.). 

0 6426.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.). 

Al.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  36  Pfd.). 

W 11 651.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  120  Pfd.). 

Malz-Fabrik  von  Gebr.  Kippgen  in  Leiningen  Pfalz.  1 Sack  leere  Säcke 
(48  Pfd  ). 

1 Sack  Papierabfälle  (70  Pfd.). 

Carlsr  uhe. 

V Ct  Graudenz.  1 Kiste  Verbandzeug  (47  Pfd.). 

T 4.  1 leere  Kiste  (57  Pfd.). 

B & Co.  3.  1 Korb  Militär-Helm-Beschläge  (155  Pfd.). 

J O 7199.  1 Ballen  Wollwaare  (158  Pfd.), 

CB  C 1633.  1 Bürde  Stahl  (120  Pfd.). 

H 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  178  Pfd.). 

L M 2216.  2 leere  Fässer  (125  Pfd.). 

S 1515.  1 Fass  Soda  (273  Pfd.). 

1 gelb  angestrichener  Koffer  (15  Pfd.). 

L T S 6776.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  105  Pfd.). 

1 Stange  Kupfer  (15  Pfd.). 

P M.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

H D 2868.  1 Kiste  Thonwaaren. 

R 2345.  1 leerer  Korb. 

B R 3352.  1 Kiste  Nähmaschinen. 

CH.  1 Sack  Kleien. 

HK  156.  1 Kiste  Pfeffer. 

AE  2198.  1 Korb  Liqueur  (30  Pfd.). 

C W 25521.  1 Kiste  Käse  (90  Pfd.). 

M 513.  1 Kiste  Eisenwaaren  (105  Pfd.). 

Kehl. 

G D 1025.  1 Kiste  Wollenwaare  (235  Pfd.) 

A E 30.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  245  Pfd.). 

G C 2160.  1 Ballen  Papier  (50  Pfd.). 

B R 7355.  1 Ballen  Papier  (105  Pfd.). 

E 182.  1 Bund  Draht  (10  Pfd.). 


Achern. 

C R 1077.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.). 

No.  1451.  1 Korbflasche  Scheidewasser  (170  Pfd.). 

Basel. 

B P 2431.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (688  Pfd.). 
25  Ballen  Garn 
1 leerer  Sack. 

Villingen. 

1 Bund  Bandeisen  (84  Pfd.). 

8 Colli  Maschinenteile  (15  Pfd.). 

Constanz. 

1 leeres  Fässchen  (13  Pfd.). 


Extrarevision 

der  Gepäcklocale  und  Güterböden  Mitte  März  1871,  Nachtrag  zur  Veröf- 
fentlichung pro  Februar  1871. 
a)  überzählige  Gepäckstücke. 

Mannheim. 

1 schwarzer  Holzkoffer  (Inhalt  unbekannt,  37  Pfd.). 

Heidelberg. 

1 alte  Matratze  (15  Pfd.). 

1 braune  Holzkiste  (Inhalt  unbekannt,  110  Pfd.). 

Carlsr  uhe. 


1 zinnerne  Badewanne. 

1 kleine  tannene  Holzkiste. 

1 schwarzer  Holzkoffer. 

1 alter  Nachtsack  und  1 Henkelkorb. 

Strassburg. 

No.  309  weisser  Ueberzug.  1 Pack  Kleider  (42  Pfd.). 

Adresse:  Chadult.  1 weisse  Holzkiste  (78  Pfd.),  beklebt  Würzburg-Strass- 
burg No.  334. 

1 schwarzer  Holzkoffer. 

Adresse:  Schwill  in  Bern  l’hospital  Frankfurt.  1 grüner  Holzkoffer 
(50  Pfd.). 

b)  Güterstücke. 

Mannheim. 

IV.  8 Stück  Eisenguss  (51  Pfd.). 

J S 1.  1 Stück  Eisenguss  (30  Pfd.). 

M L M 445.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  270  Pfd.). 

J K 1384.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  157  Pfd.). 

A N C 1319.  1 leere  Kiste  (63  Pfd.). 

G B 5051.  1 leeres  Fass  (48  Pfd.). 

A 401.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.). 

T L 225.  1 leere  Kiste  (26  Pfd.). 

M J 1794.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  89  Pfd.). 

B T 6109.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  41  Pfd.). 

Adr.  Bergmann  in  Harsheim  (Bayern).  1 Kiste  (Inhalt  unbek..  43  Pfd  ). 

M G 647.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  296  Pfd  ). 

P G 939.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  43  Pfd.). 

M H 121.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  69  Pfd.). 

L G 6166.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  43  Pfd.). 

A 76769.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  102  Pfd.). 

R M 22  und  24.  2 Päcke  Steingut  (20  Pfd  ). 
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1 Leinendecke. 

E K 15.  1 Pack  Sägen  (39  Pfd). 

J M 15894.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  330  Pfd ). 

H K 2343.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.). 

1 Korbflasche  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.). 

<^>  1001.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  464  Pfd.). 
„ 1002.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  470  Pfd.). 

„ 1003.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  485  Pfd  ). 

„ 1004.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  479  Pfd  ). 

M J D 2412.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  387  Pfd  ) 
K 543.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  187  Pfd  ). 

1 grüne  Haut  (40  Pfd  ). 

10.  1 Ballen  Baumwollwaare  (440  Pfd.). 


„ 15.  1 Ballen  Baumwollwaare  (453  Pfd.). 

’’  21.  1 Ballen  Baumwollwaare  (382  Pfd.). 

” 315.  1 Ballen  Baumwollwaare  (460  Pfd.). 

B 6.  1 Fässchen  Häringe  (37  Pfd.). 

E F 7092.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  56  Pfd.). 

E S 3946  1 Korbflasche  (Inhalt  unbekannt,  156  Pfd.). 

4 Ballen  Lumpen  (604  Pfd.). 

R W 226.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  48  Pfd ). 

H D 1405/6.  2 Ballen  Packtuch  (222  Pfd.). 

5 G 3151  1 Kiste  Käse  (155  Pfd.). 

B M.  1 Pack  Fusskratzer  (29  Pfd.). 

B S 73713.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  123  Pfd.). 

L 0 1603.  1 Ballen  Leinen  (120  Pfd  ). 

0 H 13  1 Kiste  Glas  (200  Pfd.). 

L A 1356.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  117  Pfd  ). 

Creuznach  19,  65  und  98.  3 Deckstangen. 

Z W.  10  Fass  Zucker  (10450  Pfd.). 

W H 871.  1 Rolle  Packleinen  (129  Pfd.). 

G D 7983.  1 Rolle  Tapeten  (144  Pfd.). 

H M 3559.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  170  Pfd  ). 

10  Ballen  Geflechte  [Cocos-Matten]  (1000  Pfd  ). 

W 6503,  6504,  6508,  6510,  6512.  5 Fass  Spiritus  (5875  Pfd.). 

1 Parthie  Gewehrschäfte  (5000  Pfd.). 

Heidelberg. 

K S 5517.  1 Kiste  Glasglocken  (25  Pfd.). 

M H 370.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  26  Pfd.). 

B C 8461.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  94  Pfd.). 

M 27  oder  T C 18.  1 Ballen  Rosshaare  (70  Pfd.). 

T K 202.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  179  Pfd.). 

1 Koffer  Effecten  [schwarz  angestrichen]  (82  Pfd.). 

D R 375.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  59  Pfd.). 

J F 4.  1 Säckchen  Rosshaare  (24  Pfd.). 

Seitz,  Reidartshofen.  1 Bündel  Säcke. 

F A M 1879.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  43  Pfd.). 

/V  1381.  1 Kiste  leere  Blechgefässe  (12  Pfd.). 

Bruchsal. 

N 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  59  Pfd.). 

E H 665.  1 Pack  Papier  (38  Pfd.). 

HK  7961.  1 leeres  Fässchen  (8  Pfd.) 

Mühlacker. 

E.  10  Säcke  Malz. 

Carlsruhe. 

0 R 7807.  1 leeres  Kistchen  (37  Pfd.). 

J S 7101.  1 leeres  Fass  (47  Pfd.). 

T.  4 Winkeleisen. 

100  Säcke  Weizen. 

1 Stück  Langbalken. 

R 3.  1 Fass  (217  Pfd.). 

Rastatt. 

B 8128.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.). 

II  S 219.  1 Korbflasche  (22  Pfd.). 

El.  1 Sack  Kälberhaare  (30  Pfd.). 

L S 2576.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  82  Pfd  ). 

B 64.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  11  Pfd ), 

1 brauner  Koffer  (20  Pfd.). 

Strassburg. 

S J M 1675.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  106  Pfd.). 

P R 357.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.). 

A 3113.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  74  Pfd  ). 

1 leeres  Petroleumfass  (60  Pfd.i. 

2.  Bataillon  1.  Rhein.  luf.-Reg.  No.  25  Reserve-Division.  1 Fass  Monti- 
rungsstücke  (314  Pfd.;. 

Kehl. 

G D 1025.  1 Kiste  Wollenwaare  235  Pfd  ). 

A E 30.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  245  Pfd.). 

G C 2160.  1 Ballen  Papier  (50  Pfd.). 

B R 7355.  1 Ballen  Papier  (105  Pfd.). 

E C E.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  126  Pfd.). 

P D 54.  2 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  75  Pfd.). 

G L 188.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  28  Pfd.). 

II.  Bataillon  Landw.-Reg  No5.  Riegel.  IKiste  (Inhalt unbekannt,  150 Pfd.). 


Offenburg 

B 54.  1 leeres  Oelfässchen  (28  Pfd.). 

B 86.  1 leeres  Oelfässchen  (28  Pfd.). 

J E C 1095.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  30 » Pld  ) 

B H 34,  428.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  48  Pta.). 

J S S 1 eiserne  Achse  (20  Pfd.). 

G B.  1 Pack  Packpapier  (24  Pfd.). 

Freiburg. 

L G 12.  1 Pack  Matratzenfedern  (35  Pfd.). 

M P Ceb.  Coury.  3 Stängchen  Stahl  (24  Pfd.). 

B W 14.  1 leerer  Soldatenkoffer  (11  Pfd.). 

B 19338.  1 Ki6te  leere  Fläschchen  (36  Ptd.) 

E 2 1 Kiste  leere  Faschen  (80  Pfd.). 

R 176.  1 Korb  Colonialwaaren  (65  Pfd  ). 

A B Coburg  2512.  1 leeres  Bierfässchen  (25  Pfd.) 

F S 289.  1 Pack  Werg  (18  Pfd.) 

E Freiburg  3.  1 Pack  Monturen  und  Sabel  (45  Ftrt.) 

1 Rolle  Dachpappe  (48  Pfd  ) 

H 529  1 Pack  Bücher  (27  Pfd  ). 

M.  1 gusseiserner  Blumenstock  (61  Pfd  ) 

61—66—67.  3 gusseiserne  Ofenthürchen  (6  Ptd  ) 

Emme  ndingen 
S 7 eiserne  Kunsthäfen  (50  Pfd.). 

Müllheim. 

5 Stück  grobe  Eisenwaaren  (26  Pfd.) 

Lörrach. 

B K HOL  1 Korb  Eisenwaaren  (147  Pfd.). 

Haltingen. 

G W.  1 leeres  Fässchen  (17  Pfd  ) 

No  511.  1 leeres  Fass  (116  Pfd.) 

-/S?  2464  1 Korbflasche  (253  Pfd.) 

Basel. 

C B 1762/63.  2 Ballen  Manufacturwaaren  (510  Pfd.). 

D F C 15  551  1 Kiste  gesponnenes  Wollengarn  (13o  Ptd.). 

Albbruck 

G F D 4158.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  89  Pfd  ). 

Waldshut. 

SP  4.  1 Fass  Gift  (62  Pfd.). 

R 61.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  99  Pfd  ). 
i No  61  Vs  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  54  Pfd.). 

F & C 1024.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  105  Ptd.). 

LS  1381.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  330  Pfd). 

1 S B 90.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  95  Pfd  ). 

F H 6.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  88  Pfd.). 

r )6.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  57  Pfd.). 

‘tV  6 J23.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  2220  Pfd.). 

“W~  5799.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  340  Pfd.)- 
A K 24.  1 Korbflasche  (Inhalt  unbekannt,  150  Ptd  ). 

A K 40.  1 Korbflasche  (Inhalt  unbekannt,  150  Ptd  ). 

9893.  l Kiste  (Inhalt  unbekannt,  105  Pfd.). 

GS  9632.  1 emball.  Kiste  (Inhalt  unbekannt,  106  Pfd.) 

9633.  1 emball  Kiste  (26  Pfd  ). 

Oberlauchringen. 

PB  25.  1 Sack  Garn  28  Pfd  ). 

St  K 10.  1 Sack  Garn  (40  Pfd.). 

Immendingen. 

E 181.  Aufgerollter  feiner  Eisendraht  (60  Pfd  ). 

Constanz. 

P J C 1809.  1 Kiste  Käse  (54  Pfd.). 

S.  1 leeres  Fass  30  Pfd.). 

G W 3639.  1 Kiste  Käse  (27  Pfd.). 

S P 12  690.  1 leere  Kiste  (10  Ptd  ). 

Radoltzell 

A G & C 288.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  20  Pfd.). 

A G & C 289.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  43  Ptd). 

JBebra-Hanauer  und  Hessische  Ntordbahu. 

Ergebniss  der  Revision  der  diesseitigen  Güterböden  am  1.  März  1871. 
J B 5.  1 leinene  Wagendecke  lagert  in  Carlshafen  seit  21.  Decem- 

1 Ofenrol^rund]  (4  Pfd  ) lagert  in  Cassel  seit  9.  December  1870. 

G S 32.  1 Fass  Petroleum  (290  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  31.  Ja 

E WD 1546^1203.  2 leere  Fässer  (26  Pfd.)  lagern  in  Guntershausen  seit 
18.  Februar  1871.  , . — T 1Q71 

1 Sack  alte  Kleider  (45  Pfd.)  lagert  in  Bebra  seit  20.  Januar  1871. 

X.  1 Pack  alte  Säcke  (32  Pfd.)  lagert  in  Bebra  seit  4.  Februar  1871. 
R 34  745.  1 Ballon  Solaröl  lagert  in  Fulda  seit  30.  November  1870. 

S 38,  39.  2 bunte  Laden  lagern  in  Fulda  seit  4.  Februar  1871 
CEB  715.  1 Wagendecke  lagert  in  Hersfeld  seit  28.  r ebruar  1871. 

1 alter  Roststab  lagert  in  Hersfeld  seit  28.  Februar  1871. 

G G 1312  1 anscheinend  leere  Kiste  (44  Pfd.)  lagert  in  Hanau  seit 

16.  Februar  1871. 
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Nachweisunej 

der  auf  der  Berlin  - Hamburger  Eisenbahn  überzähligen 
Gegenstände. 

F W Wittenberge  718.  1 Kiste  (6  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  längerer  Zeit. 
L 283.  1 Korb  Geschirr  etc.  (36  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  läng.  Zeit. 

2503.  1 Kiste  Wein  (149  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  längerer  Zeit. 


SJ- 


G L 89.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  39  Pfd.)  lagert  dn  Berlin  seit  längerer 
Zeit.  Beklebt  Kiel,  Berlin. 

>^7 1441  i Kiste  Wein  (157  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  längerer  Zeit. 

H B Moabit  bei  Berlin  76.  1 Kiste  Officierseffecten  (42  Pfd.)  lagert  in  Ber- 
lin seit  längerer  Zeit. 

1 Koller)  anscheinend  Kleidungsstücke  (90  Pfd.)  lagern  in  Spandau, 
v B 1/5.  1 Kiste  > Sind  im  October  v.  J-.  in  Spandau  aufgeliefert.  Zur  Aus- 
1 Korb  ) fertigung  eines  Frachtbriefs  nach  der  Expedition  gewie- 
sen, hat  Aufgeber  sich  nicht  mehr  sehen  lassen. 

Passagiergut  ( I Sattel  ) lagern  in 

v 0 { 1 Degen  > Spandau. 

Schwerin  | 2 Kisten  anscheinend  Kleidungsstücke  (62  Pfd.)  j Von  einem 
aus  Frankreich  gekommenen  Militairtransporte  als  herrenlos  abgeliefert, 
v P 4.  1 Kiste  (29  Pfd.)  lagert  in  Zernitz  seit  Januar  c.  Yon  Magdeburg 
gekommen. 

G B 5.  1 Kiste  Effecten  (20  Pfd.)  lagert  in  Büchen  seit  April  1869. 

1 viereckiger  schwarzer  Damenhutkoffer  mit  gelben  Nägeln  und  Messing- 
schloss, enth.  Hüte  (11  Pfd.)  lagert  in  Hamburg  seit  25.  Juli  1870.  Be- 
klebt Hamburg  via  Hohnstorf  und  No.  227  Lüneburg-Hannover. 

1 Parthie  Schienennägel  ica.  5000—6000  Pfd.)  lagert  in  Hamburg.  In  dem 
im  August  1870  mit  Verwundeten  vom  Kriegsschauplätze  gekommenen 
Wagen  4148  B.  E.  vorgefunden. 

W S C 161/2.  2 Kisten  baumwollene  Handschuhe  (175  Pfd.)  lagern  in 
Hamburg.  Bei  der  Schuppenrevision  vom  21.  Mai  1870  vorgefunden. 
HK  6729.  1 Kiste  Handzeichnungen  und  Oelgemälde  ( 99  Pfd. ) lagert  in 
Hamburg.  Bei  der  Schuppenrevision  vom  21.  Mai  1870  vorgefunden, 
anscheinend  von  Stuttgart  gekommen. 

F WRB  div.  Nummern.  1 Parthie  Dachpappen  lagert  in  Hamburg.  Bei 
der  Schuppenrevision  vom  21.  Mai  1870  vorgefunden. 

1 leerer  gelber  Koffer  mit  eisernen  Bändern  ( 16  Pfd.  ) lagert  in  Hamburg. 

Im  Februar  1870  zwischen  Auswanderergepäck  eingegangen. 

1 hölzerne  Seemannskiste  Kleidung  (63  Pfd  ) lagert  in  Hamburg  seit  April 
1870  als  Gepäck  von  Kiel  auf  Schein  145. 

1 brauner  hölzerner  Koffer  Kleidung  (23  Pfd.)  lagert  in  Hamburg  seit  April 
1870  als  Gepäck  von  Odense  auf  Schein  52. 

1 grauer  Sack  mit  blauen  Streifen  enth.  Seemannskleidung  (24  Pfd.)  lagert 
in  Hamburg  seit  Juni  1870,  muthmaasslich  von  Rendsburg  gekommen. 
1 Matratze  (12  Pfd.) (lagern  in  Hamburg  seit  Augustl870,  als  Gepäck  von 
1 Matratze  (9  Pfd.)  ( Kopenhagen  auf  Schein  75  und  77. 

I Hutschachtel  (2  Pfd.)  lagert  in  Hamburg  seit  August  1870,  als  Gepäck 

von  Kopenhagen  auf  Schein  80. 

II  N S 5.  1 Kiste,  enth.  ein  Jacaranda-Schreibpult  (45  Pfd.)  lagert  in  Ham- 

burg seit  längerer  Zeit. 

H R 24.  1 Kiste  Bettzeug  (18_Pfd.)  lagert  in  Hamburg  seit  längerer  Zeit. 
/j^^2931.  1 Kiste  Papier  (55 Pfd.)  lagert  in  Hamburg  s.  längerer  Zeit. 

1 Com  von  Messing,  eine  Sphynx  darstellend  ( 10  Pfd. ) lagert  in  Hamburg 
seit  November  1869,  von  Dresden  gekommen. 

649.  1 Kiste  Zwirn  (75 Pfd.)  lagert  in  Hamburg  seit  9.  Februar,  von 
Magdeburg  gekommen. 

M R 1532.  1 leeres  Fass  (71  Pfd.)  lagert  in  Hamburg.  Bei  der  Schuppen- 

revision vom  1 März  c.  vorgefunden,  mit  Kreide  „Nordhausen“  beschr. 
D G 8345.  1 leere  Kiste  (68  Pfd.)  lagert  in  Hamburg.  Bei  der  Schuppen- 
revision vom  1.  März  c.  vorgefunden,  beklebt  Ottensen-Husum. 

ALI.  1 Colli  Seegrasmatratze  (16  Pfd. ) lagert  in  Hamburg.  Bei  der 
Schuppenrevision  vom  1.  März  c.  vorgefunden. 

HR.  1 Kiste  Bücher  (13  Pfd.)  lagert  in  Hamburg  seit  dem  Jahre  1869. 
Beklebt  Dresden-Berlin. 

1 Kiste  Effekten  (24  Pfd.)  lagert  in  Hamburg  seit  dem  Jahre  1869. 

B G 275.  1 Baste  Strohhüte  (58  Pfd.)  lagert  in  Hamburg  seit  dem  J.  1869. 
1 Koffer  Effecten  ( 17  Pfd.)  lagert  in  Hamburg  seit  dem  Jahre  1869.  Be- 
klebt Hamburg-Hohnstorf. 

1 Hutschachtel  (3  Pfd ) lagert  in  Hamburg  seit  dem  Jahre  1869. 

H J 1.  1 Koffer  Effecten  (63  Pfd.)  lagert  in  Hamburg  seit  dem  Jahre  1869. 
Beklebt  Glauchau-Hamburg. 

W^  101.  1 Kiste  Wäsche  (50  Pfd.)  lagert  in  Hamburg  seit  dem  J.  1869. 

L N 1181.  1 Kiste  Kleidung  (11  Pfd.)  lagert  in  Hamburg  seit  dem  J.  1869. 
S a 2126.  1 Korb  Firniss  (35  Pfd.)  lagert  in  Ottensen  seit  Februar  1871 
von  Lüneburg. 

Verzeichnis  s 

der  lagernden  Güter  auf  den  Stationen  der  Hannoverschen 
Staatsbahnen  pro  Monat  Februar  1871. 

G St  4.  1 Sack  rohes  Garn  (185  Pfd.)  lagert  in  Arenshausen. 

M.  8 Sack  Guano  (940  Pfd.)  lagern  in  Harburg. 

1 Schienen-Schraubenschlüssel  lagert  in  Harburg. 

HT.  8 Stück  Blechdeckel  (2Va  Pfd.)  lagern  in  Harburg. 


lagern 
a Cassel. 


24  leere  Fässer  lagern  in  Arenshausen. 

K.  1 Korb  Eisenwaaren  (88  Pfd.)  lagert  in  Burglesum. 

<es>  26.  1 leere  Kiste  (30  Bfd.)  lagert  in  Celle. 

J 1838.  1 Kinderwagen  (25  Pfd.)  lagert  in  Osnabrück. 

1 kleiner  Beutel  trocknes  Obst  (7  Pfd ) lagert  in  Lüneburg, 
roth  I.  23  Stangen  Eisen  (500  Pfd.)  lagern  in  Lüneburg. 

Gepäckschein  592.  1 gelber  amerikanischer  Holzkoffer  (30  Pfd.)  lagert  in 
Hannover. 

R 1 Sack  Düngesalz  (161  Pfd.  ) lagert  in  Lehrte. 

351.  1 gusseiserne  Ofenthürplatte  (17  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

K A 174.  1 leere  Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Cassel 
W A 1467.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

C V.  1 Ofenfuss  von  Gusseisen  (1  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

1 Zündnadelgewehr,  1 Bajonnet  j 

1 Faschinenmesser,  1 Tornister  j (36  Pfd.)  lagern  in  Osnabrück, 

1 Mantel  (auf  der  Achselklappe  No  8,  1 
H F Plass  26.  1 leeres  Bierfass  (19  Pfd ) lagert  in  Hannover. 

R H 419.  1 Fass  Oel  (29  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

M W 5355.  1 Kiste  (33  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

4 alte  leere  Fässer  (53  Pfd.)  lagern  in  Harburg. 

6050.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

AS.  2 Ballen  Wolle  (120  Pfd.)  lagern  in  Harburg. 

CRC  20820.  1 alte  Kiste,  worin  1 älter  Wachstuchüber- 
zug (19  Pfd.) 

5 H 3578  oder  A 343.  1 Colli  Gardinenbalter  (43  Pfd.) 

H 4322/23.  2 Colli  eiserne  Gestelle  (Puppenwagen,  4 Pfd.) 

K 7.  1 Pistole 

„Hauptdepot  Magdeburg“  10  Matratzen)  niß  , 

5 Matratzen  j(iibtta) 

1 Holzkoffer  Kleidung  (46  Pfd.) 

W 2.  1 Btl.  Kleidung  (17  Pfd.) 

1 Eimer 

1 Hutschachtel : 1 schwarzer  und  1 grauer  Hut 
1 Paar  Stiefel  mit  1 Paar  Strümpfen,  1 Cartütsche,  1 Striegel 
1 eisernes  Rohr  (19  Pfd.) 

Militär-Effecten. 

Frau  Wachtmeister  Stürze,  Berlin,  Feldwehrstr.  40.  1 Sack 
Kleidung  (7  Pfd.),  1 Sack  Kleidung  (16  Pfd.),  1 Sack 
Kleidung  (23  Pfd.). 

1.  Escadron  1869.  1 Sack  Zeugwaaren  (40  Pfd  ),  1 Sack 
Zeugwaaren  (12  Pfd.). 

1 BARDUL.  1 Sack  Zeugwaaren  (19  Pfd.) , 1 Sack  Zeug- 
waaren (30  Pfd  ),  1 Sack  Zeugwaaren  (25  Pfd.). 

SÜBS1STANGES  1856.  1 Sack  Zeugwaaren  (22  Pfd.), 

1 Brodbeutel,  1 Stock,  1 Collo  4 Säbel. 

Hannover/Cassel  511.  G L 5 Parchim  1 Koffer  Gepäck 
(39  Pfd.). 

A B 4.  1 Kiste  ord.  Seife,  Lichte,  2 leere  Blechkisten  (71  Pfd.) 

H 100.  1 Kiste  Backwerk,  Kleidung,  Kaffee  und  Zucker  etc. 

(34  Pfd ) 

H Q.  2 Pack  Holzwaaren  (69  Pfd.) 

G L 1756.  1 Fass  Schnupftabak  (35  Pfd.) 

Z B 701.  1 Pack  Säcke  (53  Pfd.) 

H T 1.  1 leere  Kiste  (45  Pfd.) 

417.  1 Ofentheil  (12  Pfd.) 

St  & C 3777.  1 Kiste  leere  Pappkasten  (94  Pfd.) 

G H 797.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.) 

G H 3176.  1 Kiste  alte  Frauenkleidung  (32  Pfd.) 

KP.  1 Kiste  Metallwaaren  (44  Pfd.) 

M W 1439.  1 Kiste  Herren-Unterjacken  (87  Pfd.)  ) lagern  in  Hannover 
K 4.  1 leere  Tonne  (10  Pfd.) 

1 Pack  trocknes  Obst  (22  Pfd ) 

H K 3604.  1 Fass,  anscheinend  Wein  (43  Pfd.) 

L L 2.  1 Privat-Decktuch  1 39  Pfd.) 

2249  oder  8115.  1 Pack  Papier  (158  Pfd.) 

1 Kochofen  (64  Pfd.) 

1 Sack  ord.  Flachs  (82  Pfd.) 

1 Ring  ’/s“,  Draht  (50  Pfd.) 

3390.  1 Ofentheil  (Zugstück,  10  Pfd.) 

5478.  1 Ofentheil  (halbrunde  Klappe) 

212  oder  387.  1 Petroleumfass,  anscheinend 

Schmieröl  (352  Pfd.) 

4 Schluchterpfähle,.  6'  lang,  3"  stark. 

7\  7031 . 1 Fass  Schmiere  (220  Pfd.) 

HK 

8.  1 Sack  Papierschnitzel  (170  Pfd.) 

H.  1 Sack  weisse  Lumpen  (70  Pfd.) 

G B 5731.  1 Beutel  Holzpflöcke  (24  Pfd.) 

M R 21.  1 Kiste  Zink  (334  Pfd.) 

M RI.  1 Pack  Zink  ( , q .,  i \ 

H R 1.  1 Pack  Zink  ( (iyd  ) 

St  C 6923.  1 leere  Kiste  (36  Pfd.) 

AH  1797.  1 Kiste  Wein  (138  Pfd.) 

St  C 7488.  1 leere  Kiste  (30  Pfd.) 


lagern  in 
Kreiensen 


lagern  in  Nordhausen. 


lagern  in  Osnabrück. 
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lagern  in  Osnabrück. 


W.  9 Colli  Eisentheile  (20  Pfd.) 

SL.  1 Colli  Maschinentheil  (8  Pfd.) 

L Z 10871.  1 Sack  Bohnen  (202  Pfd.) 

B G V 178.  1 Ballen  Wollwaaren  (46  Pfd.) 

1158.  1 Pack  Papier  (94  Pfd.) 

„Mechanische  Spinnerei  Gehrke  & Co  , Salz- 
gitter.“ 1 Ballen  Hedengarn  (24  Pfd.)  1 

JLl.  1 Korb  leere  Flaschen  (30  Pfd.)  \ 

L 173.  1 Korb  leere  Flaschen  (25  Pfd.  ) t 

M C 3.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  % 

A.  n.  Kaiser  Ferdinands- und  »lälir.-Sehles.  Nord  bahn. 

1.  März  1871. 

1  Stück  Theerplache  (95  Pfd.)  auf  der  Bahnstrecke  gefunden  lagert  in  Tlu- 
matschau  seit  15.  Februar.  Stark  beschädigt. 

9 Stück  Ofentheile  (90 Pfd.)  von  Hradisch  lagern  in  Ostrau  seit  14.  Januar. 
Jelinek.  2 Sack  Graupen  (196  Pfd. ) von  Leipnik  lagern  in  Olmütz  seit  21. 
October. 

1  Fass  Obstmost  (530  Pfd.)  von  Leipnik  lagert  in  Olmütz  seit  21.  October. 
Simon  Fürstl  Göding.  1 Pack  Säcke  (22  Pfd. ) von  der  Scontrirung  lagert 
in  Prerau  seit  7.  Januar.  Oderb. -Prerau. 

1  Hutschachtel  mit  2 Hüten,  1 Haube  (2  Pfd.)  lagert  in  Wien  seit  14.  Decbr. 
4/4“.  41  Stück  weiche  Bretter  von  Ostrau  - Schönbrunn  lagern  in  Schön- 
brunn seit  18.  December. 

1 Koffer  von  braunem  Leder  mit  Leinwand  überzogen  (40  Pfd.)  lagert  in 

Bielitz  seit  28.  October.  Alter  Zettel  Bielitz. 

6 Stück  Wassereimer  \ 

2 Stück  Laternen  1 

1 ISS  IgnäsSe  ) von  Prerau  la"ern  in  Wien  seit  8'  December- 

1 Korb  Gläser  I 

3 Körbe  Gläser  ) 

2 Stück  rohe  Häute  (114  Pfd.)  von  Troppau  lagern  in  Wien  seit  31.  Decbr. 
J H 239.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  262  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert 

in  Troppau  seit  13.  Februar. 

M 856.  1 Fass  Schrauben  (339  Pfd.)  lagert  in  Troppau. 

1 Kiste  Glasröhren  und  Tafeln  ( 28  Pfd. ) von  der  Scontrirung  lagert  in 
Troppau  seit  27.  Januar. 

T.  1 Pack  Säcke  (53  Pfd.)  vom  Eilgut-Abgang  lagert  in  Wien  seit  31.  Dec. 
sTs  1.  1 leeres  Petroleumfass  (58  Pfd.)  vom  Eilgut-Abgang  lagert  in  Wien. 

1 Pack  Säcke  (27  Pfd.)  von  Kolin  lagert  in  Wien  seit  21.  December. 

S.  1 Stück  Kanapee  (30  Pfd.)  lagert  in  Wien  seit  1.  Januar. 

S.  6 Stück  Foutel  (76  Pfd.)  lagern  in  Wien  seit  1.  Januar. 

Wernesch.  1 Ball.  (Inhalt  unbekannt,  23  Pfd.)  von  Prerau  lagert  in  Wien 
seit  1.  Januar. 

G H 6736.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  156  Pfd.)  lagert  in  Wien  seit  1.  Jan. 
PI.  1 Sack  Hirse  (96  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Prossnitz  seit 
10.  Januar. 

1 schwarzlederne  Handtasche  (17  Pfd.)  vom  Zug  X lagert  in  Wien  seit  23. 
December.  Enthält  3 Paar  Stiefeletten,  2 Paar  Leder  - Gamaschen, 
1 russ.  geschr.  Buch. 

1 Bund  Telegraphdraht  ( 82  Pfd. ) von  der  Scontrirung  lagert  in  Prossnitz 
seit  9.  Januar. 

St  B P.  1 Stück  Eisenbahnschiene  auf  der  Strecke  gefunden  lagert  inHul- 
lein  seit  16.  December. 

TB.  1 Fass  blaue  Farbe  (23  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Pohl  seit 
13.  Januar. 

1 Stück  weiche  Pfosten  2°  lg.  3“  dick,  auf  der  Strecke  Zauchtl- Stauding, 
lagert  in  Stauding  seit  28.  October. 

3 Ballen  Werg  (136  Pfd.)  von  der  Selbstscontrirung  lagern  in  Troppau  seit 

28.  November. 

J R.  1 Sack  Hanfkörner  (58  Pfd.)  lagert  in  Troppau. 

M P 209.  1 Kiste  Holzwaaren  ( 46  Pfd. ) lagert  in  Troppau  seit  12.  Decbr. 
1 Colli,  Buch  sammt  Sack  und  Kupferröhre  (68  Pfd.)  von  der  Scontrirung 
lagert  in  Troppau  seit  13.  Januar. 

1 Stück  Bratröhre  von  der  Scontrirung  lagex-t  in  Krakau  seit  7.  September. 

2 Stück  Thürl  \ 

1 Stück  Rost  I 

3 Stück  Ringe  und  Einsätze 

2 Stück  Leisten 

1 Stück  Deckel  \ 

2 Stück  Ofentheile  (23  Pfd.)  ) 

1 Busch  Blech  (55  Pfd.)  lagert  in  Prerau  seit  17.  Januar. 

K.  k.  priv.  Kaiserin  Illisabethbalin.  28.  Februar  1871. 

A W 14  799.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  342  Pfd.)  von  Passau  lagert 
in  Wien  seit  20.  December. 

No.  1263.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt  , 9 Pfd.)  von  Passau  lagert  in 
Salzburg  seit  17.  December. 

No.  83.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  193  Pfd.)  von  Passau  lagert  in 
Wien  seit  28.  Januar. 

L D.  5 Busch  Blech  (560  Pfd.)  von  Passau  lagern  in  Wien  seit  27. 
Januar. 

ME.  1 Busch  Eisen  (112  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien  seit  19. 
Februar. 

K K.  1 Busch  Eisenblech  (114  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien  seit 
28.  Februar. 


lagern  in  Krakau  seit  7.  September  1870. 


Köln  - Mimlciicr  Eisenbahn.  Monat  Februar  1871. 

K 10.  2 graue  leinene  Decken  lagern  in  Deutzerfeld  seit  1 Februar. 
Salomon.  3 graue  leinene  Decken  lagern  in  Deutzerfeld  seit  1.  Februar. 

J R 8.  1 Kiste  Kleider  (78  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  1.  Februar. 

D 9/11.  3 Colli  Bettstellen  (88  Pfd  ) lagern  in  Deutz  seit  1.  Februar. 

2 leere  Weinkörbe  (8  Pfd.)  lagern  in  Löhne  seit  2.  Februar. 

L A 21.  2 leinene  Decken  lagern  in  Duisburg  seit  2.  Februar. 

F F 16.  1 Ballen  Leder  (173  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  3.  Februar. 

AK  2352.  1 Sack  Kolonialwaaren  (58  Pfd.)  lagert  in  Wesel  seit  3.  Febr. 
Sebald  1 Decke  lagert  in  Alten-Essen  seit  4.  Februar. 

Viersdorf  & Gecker.  1 Decke  lagert  in  Rehme  seit  5.  Februar. 

GJH  566.  1 leeres  Fass  (80  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  5 Februar. 

/\  22/24  & 33.  4 leere  Fässer  (115  Pfd.)  lagern  in  Deutzerfeld  seit 

'HSP-  5.  Februar. 

K 53.  1 Pack  ges.  Häute  (142  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  6 Februar. 

C B 4.  1 Pack  ges  Häute  (62  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  6.  Februar. 

K a 19.  1 Korb  Fische  (140  Pfd.)  lagert  in  Sterkrade  seit  6.  Februar. 

W S 32.  1 Bufterkopf  (50  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  6.  Februar. 

S 44.  4 Scheiben  10  Pfd.)  lagern  in  Deutz  seit  6.  Februar. 

II  S 985.  1 Ballot  Bücher  (38  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  6.  Februar. 

S 94.  1 Ballot  Bücher  (25  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  6 Februar. 

F B S 466.  1 Kiste  Uhren  (75  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  6.  Februar. 

J 182.  1 Ballot  wollene  Waaren  (43  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  6.  Februar. 
A 3048.  1 leeres  Fass  (58  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  6.  Februar. 

F F H 2427.  1 Kiste  Kurzwaaren  (122  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  6 Febr. 

M Z 2.  1 Kiste  mit  Zollblei  Würzburg  (303  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit 

6.  Februar. 

4 Kisten  Monometer  (298  Pfd.)  lagern  in  Alten-Essen  seit  7.  Februar. 

V 7033  1 Korb  Tabak  (78  Pfd.)  lagert  in  Minden  seit  8.  Februar. 

J 0 34.  1 Kiste  Knöpfe  (43  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  seit  9.  Februar. 

A S 5748.  1 Ballen  Leinen  (61  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  seit  9.  Februar. 

383.  1 Kiste  Wichse  (120  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  9.  Februar.- 
AB  15.  1 Korb  Eisenwaaren  (60  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  9.  Februar 

F B 500.  1 Pack  und  1 Bund  Schlangenbohrer  (50  Pfd.)  lagern  in  Wanne 
seit  9.  Februar. 

-Q'  339.  1 Ballen  Papier  (30  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen  seit  9.  Februar 
A E M.  V«  Tonne  Häringe  (40  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen  seit  9.  Febr. 

D C 7594.  1 Kiste  Feuerwerkskörper  (32 Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  10.  Febr. 
1 Wagenlaterne  lagert  in  Gelsenkirchen  seit  11.  Februar. 

W 8.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  11.  Februar. 

1 Pack  Holzdeckel  (15  Pfd ) lagert  in  Deutz  seit  11.  Februar. 

//^  1616.  1 Kiste  wollene  Waaren  (58  Pfd.)  lagert  in  Deutz  s.  11.  Febr. 

B 3.  1 Fass  Sardinen  (18  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  seit  12.  Februar, 
weiss  1.  1 Stange  Eisen  (17  Pfd.)  lagert  in  Herford  seit  14.  Februar. 

1 Pack  leere  Butterkübel  (34  Pfd.)  lagert  in  Minden  seit  14.  Februar. 

1 $3.  5«KS  SS  ffil  <*»*  ™-> <*««“  iQWes.I  seit  14.  B'ebruar. 

A.  1 Zinkplatte  (140  Ptd.)  lagert  in  Deutzerleld  seit  15.  Februar. 

34  Stück  Röhren  (426  Pfd.)  lagern  in  Deutzerfeld  seit  15.  Februar. 

1 Privatschloss  lagert  in  Deutzerfeld  seit  15.  Februar. 

B G.  Div.Nrn.  12  leere  Fässer  (363  Pfd ) lagern  in  Deutzerfeld  s.  15.  Febr. 
D Q 24.  1 Ballen  Putzwolle  (91  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen  s.  15.  Febr. 
K 323  1 Kiste  Ofentheile  (65  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen  seit  15.  Febr. 

L S 2785.  1 Kiste  Lichte  (26  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen  seit  15  Febr. 
Iv  M E.  1 Fass  Tuchstreifen  (58  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen  s.  15.  Febr. 
"IW  4 0.  1 Kiste  Zündhölzer  (40  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen  s.  15.  Febr. 
1 Lampe  mit  Blender  (2  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  15.  Februar. 

R S 420.  1 Korb  Hohlglas  (130  Pfd  ) lagert  in  Oberhausen  seit  16.  Febr. 

«»:  Äck  Eisenplättchen}  ™ in  16-  Fcb™"- 

5 3908,  390872-  2 Fässer  Lack  ( 13872  Pfd.)  lagern  in  Alten-Essen  seit 

17.  Februar. 

W Z SSein  ) <1002  m>  ,.getn  ,n  AUen-Essen  sei, 

W W 122.  1 Korb  Liqueur  j K.  reoruar. 

F W 5566.  1 Sack  neue  Säcke  (70  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  17.  Februar. 
T E G.  2 Lattirbäume  lagern  in  Deutz  seit  17.  Februar. 

G 154.  1 Fass  Oel  (202  Pfd.)  lagert  in  Herford  seit  17.  Februar. 

W J W 509.  1 Kiste  Papier  (309  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  18.  Febr. 

HK  7841.  1 Korb  Eisenwaaren  (93  Pfd.)  lagert  in  Borbeck  seit  18.  Febr. 

B N 1 1 Stange  Stahl  (45  Pfd.)  lagert  in  Borbeck  seit  18.  Februar. 

1 Sack  Hafer  (95  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  18  Februar. 

O 5912.  1 Ballen  Häringe  (43  Pfd.)  lagert  in  Betzdorf  seit  18.  Februar. 

H P 1310.  1 Ballen  Wolle  (317  Pfd  ) lagert  in  Giessen  seit  18.  Februar. 

R 24.  1 Ballen  Papierabfall  (204  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  18.  Februar. 

H 1309.  1 Ballen  Wolle  (300  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  19.  Februar. 
G C.  338/40.  3 Kisten  Papier  (1458 Pfd.)  lagern  in  Deutzerfeld  s.  19.  Febr. 
M 8466.  1 Korb  Zwiebeln  (28  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  19.  Februar. 
P C 1892  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  19.  Februar. 

<^2114.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  s.  19.  Februar. 

A II.  1 eiserner  Topf  (27  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen  seit  19.  Februar. 

A R Ronsdorf.  2 Fässchen  Fische  (52  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf  s.  1 9.  F ebr. 
A S 3917.  1 leere  Kiste  (64  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  20.  Februar. 

T H 44.  1 Ballen  Tuch  (127  Pfd.  ) lagert  in  Deutz  seit  20.  Februar. 
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\ lagern  in  Deutzerfeld 
' seit  21.  Februar. 


H 422/6.  4 Fass  und  1 Kiste  Seife  (630  Pfd.)  lagern  in  Deutz  s.  20.  Febr. 
W H.  2 leere  '/s  Obm  (18  Pfd.)  lagern  in  Deutz  seit  20.  Februar. 

J H.  3 leere  Harrasse  (185  Pfd.) 

MC.  1 leerer  Harras  (112  Pfd.) 

W W 1118.  1 Kiste  Zuckerwaaren  (15  Pfd.) 

C L 15.  1 Fass  Zuckerwaaren  (15  Pfd.) 

LZ  12.  1 Pack  Papier  (117  Pfd.) 

3 leere  Körbe  (20  Pfd.) 

6.  1 Pack  Werggarn  (46  Pfd.) 

A d H 3145.  1 Ballen  Wolle  (148  Pfd.) 

M X 1 Pack  leere  Körbe  (32  Pfd.) 

I Pack  leere  Körbe  (39  Pfd.) 

R Z 1.  1 Kiste  Eisenwaaren  (77  Pfd.) 

L W 2689.  1 Kiste  Eisenwaaren  (44  Pfd.) 

J Q 1372.  1 leere  Kiste  (18  Pfd.) 

F S 44.  1 Kiste  Kleider  (142  Pfd.) 

P L 12.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.) 

A T 784.  1 leere  Kiste  (9  Pfd.) 

E B 412.  2 leere  Körbe  (28  Pfd.) 

T M 12.  1 leeres  Fass  (150  Pfd.) 

1 Strolimatratze  (43  Pfd.) 

1 leerer  Korb  (7  Pfd.) 

F S.  1 Ring  Draht  (50  Pfd.) 

HF1.  1 leere  V*  Ohm  (20  Pfd.) 

H C 4050.  1 Fass  Branntwein  (163  Pfd.)  lagert  in  Siegen  seit  22.  Februar. 
W S 3926.  1 Kiste  Spiel-  und  Kurzwaaren  (235  Pfd.)  lagert  in  Wesel  seit 
22.  Februar. 

M D 1326.  1 Kiste  gefärbtes  Leder  (609  Pfd.)  mit  Adresse  Meyer,  Michel 
& Deminger,  Mainz  lagert  in  Wesel  seit  22.  Februar. 

0 1 Pack  Säcke  (20  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen  seit  22.  Februar. 

W St.  11.  1 Pack  Säcke  (50  Pfd.)  lagert  in  Empel  seit  23.  Februar. 

1 Sack  Reis  (140  Pfd.)  lagert  in  Alten-Essen  seit  23.  Februar. 

0 R 3 !G9.  1 Sack  Mehl  (102  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  seit  25.  Februar. 

C.  S 355.  1 Kiste  Messingwaaren  (80  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  s.  25.  Febr. 
L J E 856.  1 Kiste  Kurzwaaren  (470  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  25.  Febr. 

B 2.  1 leerer  Korb  (47  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  25.  Februar. 

P J.  1 Cylinderdeckel  (185  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  27.  Februar. 

0.  3 Colli  Gusseisentheile  (21  Pfd.)  lagern  in  Herford  seit  27.  Februar. 
(35p)  119.  1 Ballen  Garn  (1722  Pfd.)  lagert  in  Herford  seit  27.  Februar. 

C D H 872.  1 leeres  Fass  (55  Pfd.)  lagert  in  Duisburg  seit  27.  Februar. 

H A L 213.  1 Ballen  Tuch  (101  Pfd.)  lagert  in  Duisburg  seit  27.  Februar. 
/q. s.  148.  1 Ballen  Tuch  (66  Pfd.)  lagert  in  Wesel  seit  27.  Februar. 

B S 521.  1 Ballen  Manufakturwaaren  (24  Pfd.)  lagert  in  Wesel  s.  27.  Fbr. 
/n\  1.  1 Ballen  Eisenwaaren  (109  Pfd.)  lagert  in  Wesel  seit  27.  Februar. 
J C L 421.  1 Korb  Leim  (282  Pfd.)  lagert  in  Wesel  seit  27.  Februar. 

D 19  & 54/5.  3 Ballen  Tuch  (485  Pfd.)  lagern  in  Deutzerfeld  s.  27.  Febr. 
B.  1 Kochtopf,  2 Kasten,  1 Ofen  (165  Pfd.)  lagern  in  Duisburg  s.  28.  Febr. 

1 Pack  leere  Säcke  (150  Pfd.)  lagert  in  Duisburg  seit  28.  Februar. 

G D 1883.  1 leeres  Fass  (73  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  Hfn.  seit  28.  Februar. 
B 1249/60.  12  Kisten  Leinen  (4931  Pfd.)  lagern  in  Emmerich  s.  28.  Febr. 

L C S 2/8.  7 Kisten  Papier  (3052  Pfd.)  lagern  in  Emmerich  s.  28.  Febr. 

H C 1823/36.  14  Kisten  Messing-Stahl-Drahtwaaren  (1536  Pfd.)  lagern  in 
Emmerich  seit  28.  Februar. 

G D B 3.  1 Kiste  Bücher  (306  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  28.  Februar. 
A 3119.  1 Kiste  Cigarren  (49  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  28.  Februar. 
MR  428.  1 Kiste  Feuerzeug  (37  Pfd.)  lagert  in  Siegen  seit  29.  Februar. 

B.  1 Ofen  (50  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen  seit  29.  Februar. 

B.  56  Säcke  Trass  (10030  Pfd.)  lagern  in  Hamm  seit  29.  Februar. 

1 Parthie  altes  Eisen  (57  Pfd ) lagert  in  Hamm  seit  29.  Februar. 

Wegen  der  noch  herrenlosen  Güter  aus  früheren  Monaten  siehe  die 
Verzeichnisse  derselben. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg-I<eipziger  Stamm- 

bahn  ultimo  Februar  1871  überzähligen  Güter. 

3219.  1 Ballen  baumwollne  Waaren  (161  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in 
' ^ Leipzig  seit  6.  December  1870. 

A 5514.  1 Kiste  Spirituosen,  beklebt  Coblenz-Köln  (117  Pfd.)  [Eilgut] 
lagert  in  Leipzig  seit  6.  December  1870. 

A 1013.  1 Korb  Mineralwasser,  beklebt  Ehrenbreitenstein-Köln  (153 
M W Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Leipzig  seit  6.  December  1870. 
gelb  253.  1 Kopfwand  zu  einem  Kohlenwagen,  dunkelgrün,  8'  2"  lang,  2' 
11"  hoch,  lagert  in  Halle. 

1 Pack  eiserne  Kapseln  (23  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

^ 3633.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  in  Gnadau. 

1 Stange  Eisen  lagert  in  Weissand. 

1 Blumentisch  (4J/2  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

1 Korb  Ofentheile  (104  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

1 Ofenverzierung  [Vase]  (5  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

J L 53.  1 Sack  Packzeug  (12  Pfd.)  [Eilgut]  von  Magdeburg  lagert  in 
Leipzig. 

1 Roststab  (5  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

H P.  18  Fass  Gift  von  Leipzig  SW  lagern  in  Halle  seit  23.  Februar  1871. 


1 schwarzer  Holzkoffer,  eisenbeschlagen,  mit  2 Vorhängeschlössern  1 65  Pfd.  1 
[Gepäck]  lagert  in  Halle. 

Emil  Block,  Berlin.  1 Pack  Säcke  (57  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

G.  Ramdohr,  Aschersleben.  1 Pack  Säcke  (23  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

1 Pack  Säcke  (25  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

S F 96650/61,  98949/50.  14  Ballen  Wolle  (2554  Pfd.)  lagern  in  Cöthen 
seit  17.  Februar  1871. 

B.  1 Ofentheil  (15  Pfd.)  von  Essen  lagert  in  Leipzig  seit  28.  Februar  1871. 
S L 690.  1 Pack  Papier  (48  Pfd.)  von  Deutzerfeld  lagert  in  Leipzig  seit 
16.  Januar  1871. 

K M 4236.  1 Wagen  Eisenblech  lagert  in  Halle  seit  2.  März  1871. 

1 Pack  Säcke  (30  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

Nonnowitzer  Malzfabrik,  E.  Kätscher.  1 Pack  Säcke  (37  Pfd.)  lagert  in 
Leipzig. 

P*M  ^57.  1 Pack  Säcke  (94  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

Stadtmühle  Wurzen  49719.  1 Pack  Säcke  (36  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

W 8.  1 leere  Kiste  (84  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

C Z 7962.  1 Kiste  Emballage  (115  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

B Z 8896.  1 Sack  Erbsen  (42  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

11/12.  2 Seronen  Tabak  (111  u.  109  Pfd.)  lagern  in  Leipzig. 

2694.  1 leeres  Fass  (65  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Güter-  und  Gepäck-Expeditionen  der  Kgl.  Saarbrücker 
und  lthein-lValie-JEisenbaiiii,  sowie  auf  den  okkupirten  Französi- 
schen Eisenbahn-Stationen  überzählig  lagernden  Güter  und 
Gepäckstücke. 

Trier,  Güter-Expedition. 

AiK.  6643.  1 Fass  Lichte  (50  Pfd ). 

M R 2995.  1 Fass  Wein  (90  Pfd.). 

K S 346/7.  2 Fässer  Farberde  (272  Pfd  ) 

W C 2009.  1 Fass  Nudeln  (100  Pfd  ). 

E D 595.  1 Fass  Oel  (80  Pfd.). 

C M 246.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  100  Pfd.). 

H H 2,  3.  2 Kisten  Tabak  (68  Pfd.). 

M V 930.  1 Kiste  Telegraphen-Sachen  (220  Pfd.). 

J D 9669.  1 lüste  Seife  (100  Pd.). 

S M 2136.  1 Kiste  Band  waaren  (.68  Pfd.). 

W W 597.  1 Kiste  Eisenwaaren  (88  Pfd.). 

M K W 234.  1 Kiste  Schachtelwichse  (80  Pfd.). 

C P 14.  1 Kiste  Pantoffeln  (70  Pfd). 

G B 967/8.  2 Kisten  Fensterglas  (342  Pfd.). 

1 Sack  Peitschenstöcke  (55  Pfd.). 

R C 1979.  1 Ballen  Wollenwaaren  (40  Pfd.). 

G S 221.  1 Ballen  Hopfen  (250  Pfd.). 

G M 496.  1 Ballen  Wollwaaren  (190  Pfd  ). 

A F R 1850.  1 Ballen  Leinen  (148  Pfd.). 

Beurig-Saarburg. 

G L 1340.  1 Ballen,  enthaltend  6 Bettdecken  (42  Pfd.). 

Merzig. 

M 9108.  1 Kiste  Wichse  (85  Pfd.) 

Dillingen. 

HK.  1 Fass  Därme  (70  Pfd.). 

Saarlouis. 

R & C 3767a.  1 Pack  Papier  (20  Pfd.). 

R & C 3767b.  1 Pack  Papier  (20  Pfd  ). 

HW  1409.  1 Korb  Tabak  (129  Pfd.). 

G R C 768.  1 Korb  Blechwaaren  (31  Pfd  ). 

W G M 1002.  1 Korb  Liqueur  (40  Pfd.). 

C H 4362.  1 Korb  Maschinentheile  (43  Pfd.). 

X^X  120.  1 Ballen  Emigrantengut  (80  Pfd.). 

Saarbrücken,  im  neuen  Schuppen- Anbau. 

ADO.  1 Kiste  Karabiner  (281  Pfd.). 

T R Nancy  76.  2 Kisten  Leder  (454  und  369  Pfd.). 

T R Nancy  76.  1 Kiste  Leder  (150  Pfd.). 

C K & C 2.  1 Kiste  Apothekerwaaren  (67  Pfd.). 

M V 934.  1 Kiste  Telegraphen-Elemente  (235  Pfd.). 

J B D 1500.  1 Kiste  Bandage-Tornister  (92  Pfd.). 

E W 15.  1 Kiste  Wäsche,  Wollwaaren  (30  Pfd.). 

E W 16.  1 Kiste  Strümpfe,  Wollwaaren  (50  Pfa.). 

A P 41.  1 Kiste  Surrogat  (60  Pfd.). 

P B 16.  1 Kiste  Kölnisches  Wasser  (77  Pfd.). 

F T 830.  1 Kiste  Wollenwaaren  (115  Pfd.). 

R 30.  1 Kiste  Absatzflecke  (111  Pfd.). 

E L 1430.  1 Kiste  Hemden  und  weisse  Hosen  (314  Pfd.). 

P 0 Courcelles  I.  1 Kiste  Guttaperchawaaren  (212  Pfd.). 

/\  3840.  1 Kiste  Salbe  (62  Pfd.). 

1625.  1 Kiste  Apothekerwaaren  (98  Pfd.). 

C R 146.  1 Kiste  Galanteriewaaren  (34  Pfd.). 

0 L 679.  1 Kiste  Schiessbedarf  (42  Pfd.). 

N R 22  1 Kiste  Manufacturwaaren  (41  Pfd.). 
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M & N.  1 Kiste  Tabak  (42  Pfd.). 

J H 1236.  1 Kiste  Hutmacherwaaren  (47  Pfd.). 

Phosphor  25.  1 Kiste  chemische  Producte  (129  Pfd  ). 

W K 1887.  1 Kiste  Portefeuillewaaren  (137  Pfd.). 

2WHR11.  1 Kiste  Kocarden  (49  Pfd.). 

1 Kiste  Waagen  (6  Pfd.). 

F H Eschbaum.  1 Kiste  Schröpfzeug  (2  Pfd.). 

D S 19815.  1 Kiste  Kleider  (129  Pfd.). 

HZ#5.  1 Kiste  Wein. 

L C 4.  1 Kiste  chirurgische  Instrumente  (116  Pfd ). 

E F 1913  1 Kiste  Stearinlichte  (34  Pfd.). 

Brit.  Hülfsgesellsch.  89.  1 Kiste  Kleider  (43  Pfd.). 

E H 1086.  1 Kiste  Wein  (50  Pfd.). 

H P 528.  1 Kiste  Reitzeug  (43  Pfd  ). 

K 9 H 2096.  1 Kiste  Mützen  (138  Pfd.). 

B B 7716.  1 Kiste  Feuerzeug  (265  Pfd.). 

S K 3132.  1 Kiste  Cigarren  (172  Pfd.). 

K & Cie.  702,  707,  738,  731,  807,  705,  696,  726,  710,  704,  730,  698,  7C0. 
14  Fässer  Eisenvitriol  (641  Pfd.). 

K & Cie.  817,  806,  804,803,818,810,805,819.  9 Fässer  Chlorkalk  (664  Pfd  ). 
J R.  1 Fass  schmutzige  Wäsche  (148  Pfd.). 

Zeichen  unleserlich.  1 Fass  Röcke  vom  20.  Regiment  (310  Pfd  ). 

G 8.  1 Fass  Militär-Effecten  (102  Pfd.) 
xT2.  1 Fass  Strohsäcke  (337  Pfd.). 

F H B 218.  1 Fass  Feldkessel  (234  Pfd.). 

K C 3.  1 Fass  Militär-Hosen  (129  Pfd.). 

L 25.  1 Fass  Kochgeschirr-Riemen  (335  Pfd  ). 

1 Fass  Strohsäcke  (260  Pfd.). 

1 Fass  Riemen  und  Stiefeln  [mit  Stempel  F.  R.  86]  (77  Pfd  ). 

1 Fass  Artillerie-Mützen  [Stempel  F.  Art.  No.  8]  (105  Pfd.). 

N 22.  1 Fass  Futterbeutel  (188  Pfd.). 

KW  3471.  1 Fass  Farbe  (115  Pfd.) 

J K 337.  1 Fass  Kraut  (125  Pfd.). 

G.  1 Fass  Schmierseife  (24  Pfd  >. 

1 Fass  Borax  (650  Pfd  ). 

H R 2150.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (82  Pfd.). 

S S B 2046.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (45  Pfd.). 

N M 4646.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (114  Pfd.). 

I Pack  Schlafrock  (5  Pfd.). 

TRI.  1 Rolle  Wachsleinwand  (12  Pfd.). 

J B R H.  1 Rolle  Flanell  (1*/,  Pfd.) 

Gepäcksch.  180.  1 Ledertasche,  1 Paar  Stiefeln  etc.  (8  Pfd  ). 

H K 600.  1 Korb  Glaswaaren  (30  Pfd.). 

B 2396.  1 Korb  Wein  (60  Pfd.). 

BH1  1 Korb  Militärmützen. 

I I Stück  Matratzen. 

12  Stück  Kopfpolster. 

C W Reinche,  Hannover.  40  eiserne  Pumpen  mit  Rohren. 

1 Korb  Pferdegeschirr. 

Wagenladungen 

S 3149.  1 Militärwagen. 

Sachs  5523.  1 Fuhrwagen. 

Sächs.  4364.  1 Fuhrwagen. 

Saarbrücken,  im  Empfaugsschuppen. 

B S 2293.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (71  Pfd.). 

J Z L 735  1 Ballen  Manufacturwaaren  (21  Pfd.). 

W D 1738.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (90  Pfd.). 

CK  2886.  1 Ballen  Wollenwaaren  (30  Pfd.). 

R C 9.  1 Ballen  Kleider  5 Pfd. . 

HW  1639.  1 Kiste  Wein  (180  Pfd  ). 

E 13.  1 Kiste  Wein  (106  Pfd.). 

E 13.  1 Kiste  Wein  (106  Pfd.). 

4212.  1 Kiste  Wein  (126  Pfd.). 

G M 1947.  I Kiste  Steingut  (67  Pfd.). 

P M 20.  1 Kiste  Blechwaaren  (39  Pfd.). 

XX  61.  1 Kiste  Blechwaaren  (50  Pfd ). 

A 2331.  1 Kiste  Tabak  (195  Pfd.). 

C d L 2034.  1 Kiste  Tabak  (200  Pfd.). 

H & K 4571.  1 Kiste  Cigarren  etc.  (82  Pfd.). 

W S 2468.  1 Kiste  Galanteriewaaren  (39  Pfd.). 

S 1187  1 Kiste  Stärke  (70  Pfd.). 

H.  Wagner,  Hasloch.  1 Kiste  gefüllte  Flaschen  (19  Pfd.). 

G M 7774.  1 Kiste  Glaswaaren  (170  Pfd.). 

V J 14.  1 Kiste  Nudeln  (33  Pfd.). 

1 Kiste  Bäckergeräthe. 

Weber  & Müller  in  Borkenheim.  2 eiserne  Bettstellen  [zusammengelegt]. 
R & C 3700.  1 Fass  Cichorie  (377  Pfd.'. 

F E 9302.  1 Fass  Cichorie  (139  Pfd.). 

G M 1946.  1 Fass  Eisentheile  (332  Pfd.). 

G M 2037.  1 Fass  Eisentheile  (98  Pfd.) 

G M 1945.  1 Fass  Eisentheile  (156  Pfd.). 

G M 5271.  1 Kiste  Holzstifte  (150  Pfd  ). 

Saarbrücken,  im  Lackirschuppen. 

H 1177.  1 Kiste  Wollwaaren. 

A U 24.  1 Kiste  Wäsche  (87  Pfd.). 

L J 8188.  1 Kiste  Bücher  (80  Pfd.). 
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A S 8.  1 Kiste  Cigarren  (223  Pfd.). 

A S 1.  1 Kiste  Eisenwaaren  (55  Pfd  ). 

P S 5026.  1 Kiste  Bücher  (85  Pfd.). 

K E 6718.  1 Kiste  Eisenwaaren  (35  Pfd.). 

9631.  1 Kiste  Tabak  (75  Pfd.). 

J B E 584.  1 Kiste  Tabak  (96  Pfd.). 

K E 6720.  1 Kiste  Maschinellen  (32  Pfd ). 

K E 6722.  1 Kiste  Maschinchen  (32  Pfd  ). 

M & Cie.  3180.  1 Kiste  Seife  (125  Pfd.). 

A 1703.  1 Kiste  Feld-Flaschen  (50  Pfd.). 

W R 2.  1 Kiste  Leinen  (150  Pfd ). 

H M 1 189.  1 Kiste  Kleider  (52  Pfd.). 

G R 993.  1 Kiste  Watte  (122  Pfd.). 

K K 10.  1 Kiste  Wein  (33  Pfd.). 

B M 1961.  1 Kiste  Seegraskissen  (17  Pfd.). 

N D B 1178.  1 Kiste  Kissen  (34  Pfd.). 

T & B 133.  1 Kiste  Wäsche  (80  Pfd.), 

D M.  1 Kiste  Wäsche  und  Kleider  (105  Pfd ) 

V 0 S 830.  1 Kiste  Wäsche  (320  Pfd.). 

K E 6721.  1 Kiste  Maschine  (30  Pfd  ). 

K E 6723.  1 Kiste  Maschine  (32  Pfd.). 

K E 6719.  1 Kiste  Maschine  (32  Pfd). 

G S 9.  1 Kiste  Maschine  (94  Pfd). 

F A G.  1 Kiste  Maschinentheile  (151  Pfd). 

A MM  2.  1 Kiste  Maschinentheile  (315  Pfd). 

K 835.  1 Kiste  Wichse  (46  Pfd). 

1859.  1 Kiste  Wie  Ae  (115  Pfd). 

J K 2833.  1 Kiste  Wichse  (40  Pfd.). 

HK  4012.  1 Kiste  Wichse  (122  Pfd.). 

A S 143.  1 Kiste  Galanteriewaaren  (247  Pfd.). 

H 961.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (108  Pfd.). 

J^7002.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (135  Pfd  ). 


P & Cie.  11 108.  1 Kiste  Branntwein  (85  Pfd). 

D H 970  1 Kiste  Guttapercha  (61  Pfd.). 

1 Kiste  Blechwaaren  (57  Pfd). 

H W & C.  1 Kiste  Eisenwaaren  (79  Pfd). 

K 9630  1 Kiste  Tabak  (66  Pfd.) 

F H 8968.  1 Kiste  Tabak  (109  Pfd  ). 

F H 8969.  1 Kiste  Tabak  (110  Pfd.;. 

Z J 153.  1 Kiste  Kleider  (47  Pfd). 

G K & C 32.  1 Kiste  Kleider  (35  Pfd). 

Geb.  L 2132.  1 Kiste  Kleider  (47  Pfd). 

V 1871.  1 Kiste  Taschen  (46  Pfd). 

G S 11.  1 Kiste  Cichorien  (150  Pfd). 

P W 2.  1 Kiste  Bücher  (34  Pfd). 

W R 2528.  1 Kiste  Gummiwaaren  (74  Pfd). 

W R 2527.  1 Kiste  Gummiwaaren  (182  Pfd). 

H W C 1.  1 Kiste  Telegraphen-Gegenstände  (100  Pfd). 
G V Siorsdorf.  1 Kiste  Wein  (187  Pfd  ). 

D D 7 Saarbrücken.  1 Kiste  Blechwaaren  (256  Pfd.) 

J G 10.  1 Kiste  Nudeln  (32  Pfd). 

J G 8.  1 Kiste  Nudeln  (32  Pfd). 

J G 12.  1 Kiste  Nudeln  (32  Pfd). 

J G 4.  1 Kiste  Nudeln  (32  Pfd). 

J G 7.  1 Kiste  Nudeln  (32  Pfd). 

H W 9821.  1 Kiste  Herrengarderobe  (150  Pfd  ). 

S & K 130.  1 Kiste  Wäsche  (135  Pfd.  >. 


J R 480  Lieut.  Burger  (?),  19.  Regmt.  1 Kiste  Wäsche  (16  Pfd). 
K G Z D.  1 Kiste  Plomben  (40  Pfd  ). 

K G Z D 1.  1 Kiste  Plomben  (72  Pfd. ). 

No.  2.  1 Kiste  Zinnenwaaren  (52  Pfd). 

2779.  1 Kiste  Farbe  (93  Pfd). 

L R D G C 18.  1 Kiste  Chloroform  (60  Pfd). 

C F D 1.  1 Kiste  Fleischextract  (105  Pfd). 

E 1510.  1 Kiste  Surogat  (140  Pfd). 

1 Kiste  Feuerzeug  (42  Pfd). 


H 216. 
H 215. 
H 214. 
H 213. 
H 212. 
H 211. 
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1 Kiste  Feuerzeug  (42  Pfd.; 

1 Kiste  Feuerzeug  (42  Pfd). 

1 Kiste  Feuerzeug  (42  Pfd). 

1 Kiste  Feuerzeug  (42  Pfd). 

1 Kiste  Feuerzeug  (42  Pfd  ). 

Deutscher  Hülfs-Verein  in  London,  H.  Guivo,  Lt.  Heidelberg. 
1 Kiste  Guttaperchawaaren  fürs  Lazareth  (317  Pfd). 

C D 224.  1 Kiste  Hemden  (205  Pfd  ) 


J M C 14.  1 Kiste  Glaswaaren  (157  Pfd). 

J M C 15.  1 Kiste  Glaswaaren  (179  Pfd). 

K 2.  1 Fass  eingem.  Gemüse  (34  Pfd). 

K H M D 971.  1 Fass  Feldflaschen  (212  Pfd  ). 
K H M D 978.  1 Fass  Feldflaschen  < 1 87  Pfd). 
K H M D 973.  1 Fass  Feldflaschen  (182  Pfd  ). 
K H M D 977.  1 Fass  Feldflaschen  (195  Pfd  ). 
K H M D 975.  1 Fass  Feldflaschen  (195  Pfd). 
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K H M D 970.  1 Fass  Patrontaschen  (257  Pfd.). 

KHMD  973.  1 Fass  Patrontaschen  (99  Pfd). 

KHMD  971.  1 Fass  Patrontaschen  (184  Pfd ). 

KHMD.  1 Fass  Gürtel  für  Ulanen  (74  Pfd.). 

J R 10.  1 Fass  Mäntel  (92  Pfd.). 

J R 2.  1 Fass  Stiefeln  (320  Pfd.). 

J F A 11.  1 Fass  Stiefeln  (397  Pfd.). 

F B 4.  1 Fass  Militärhosen  etc.  (317  Pfd. ). 

11  M & Cie.  1633.  1 Fass  Zündschnur  (226  Pfd.). 

L 1.  1 Fass  Zwieback  (174  Pfd.). 

L 2.  1 Fass  Zwieback  (49  Pfd.). 

L 3.  1 Fass  Zwieback  (117  Pfd.). 

Haut  FR  862.  1 Fass  Kirchenheilige  (112  Pfd.). 

FGGW  18719.  1 Harasse  Hohlglas  (63  Pfd  .). 

A R 2377.  1 Harasse  Hohlglas  (81  Pfd  ).  ' 

| F E 1035.  1 Pack  Blechgeschirre  (17  Pfd  ). 

! M Hoffmann  Forbach.  1 Pack  Drahtgewebe  (25  Pfd.). 
j W 183.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (57  Pfd.). 

C M 6197.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (49  Pfd.). 

A L 2241.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (57  Pfd.). 

A S 7124.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (102  Pfd.). 

A W & Cie.  2804.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (47  Pfd.). 

/\,  2120.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (147  Pfd.). 

W C 874.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (222  Pfd.). 

W C 872.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (222  Pfd.). 

W C 875.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (222  Pfd.). 

W C 873.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (222  Pfd.). 

B H 26409.  1 Fass  Apothekerwaaren  (48  Pfd.). 

A 781.  1 Korb  Selterswasser  (161  Pfd.). 
m w 

No.  3501.  1 Korb  Zinnflaschen  (17  Pfd.). 

5 C 10221.  1 Korb  Eisentheile  (209  Pfd.). 

1  Korb  Gusstheile  (72  Pfd.). 

1 Korb  Eisentheile  (204  Pfd.). 
ffjf  1838.  1 Fass  Bauholz. 

E Paris  1034.  1 Fass  Hufnägel  (153  Pfd.) 

F M 288.  1 Fass  Hufnägel  (288  Pfd.). 

P 947  1 Fass  Eisen  (111  Pfd.). 

Wu.F  3552.  1 Fass  Schmierseife  (125  Pfd  ). 

G A 47.  1 Fass  Eisenwaaren  (340  Pfd.). 

No.  475.  1 Fass  Telegraphen  (35  Pfd.). 

2 Colli  Langeisen. 

37  Bündel  eiserne  Fensterstangen. 

2 Thüren  für  Coaksöfen. 

12  gefüllte  Strohsäcke. 

8 Kissen  von  Stroh. 

3 Stück  Seegras-Matratzen. 

6 Colli  neue  Stühle. 

W 52.  2 Stangen  Eisen. 

J C 17.  1 Kiste  Chocoladen  (42  Pfd.). 

J C 16.  1 Kiste  Chocolade  (47  Pfd.). 

J C 15.  1 Kiste  Chocolade  (46  Pfd.). 

J C 56.  1 Kiste  Nudeln  (29  Pfd.). 

J W 16.  Feuchtenheim  bei  Frankfurt.  1 Kiste  Effecten  (27  Pfd.). 
Kusel  13.  1 Kiste  Effecten  (39  Pfd.). 

1 schwarze  Holzkiste  Effecten  (25  Pfd.). 

A R 4.  1 Kiste  Schusswaffen. 

1 Sack  Leinwand  (22  Pfd.). 

1 Sack  Effecten  (39  Pfd.). 

B H S 25  568.  1 Korb  Apothekerwaaren  (65  Pfd.). 

B H P 46  419.  1 Korb  Apothekerwaaren  (48  Pfd.). 

B H 46417.  1 Korb  Apothekerwaaren  (65  Pfd ). 

ABI.  1 Korb  Reitzeug  (40  Pfd.). 

A 778.  1 Korb  Selterswasser  (lil  Pfd.). 

M W 

Bassermann.  1 Korb  Medicinflaschen  (39  Pfd.). 

BHF  26408.  1 Korb  Apothekerwaaren  (44  Pfd.). 

B H H 26  410.  1 Korb  Apothekerwaaren  (80  Pfd.). 

B 14  H 2641072.  1 Korb  Apothekerwaaren  (105  Pfd  ). 

B H H 26416.  1 Korb  Apothekerwaaren  (54  Pfd  ). 

A W 642.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (30  Pfd.). 

J J H 1798.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (101  Pfd.). 

F H 1734.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (111  Pfd.). 

J S 9599.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (31  Pfd.). 

G K 6182.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (17  Pfd  ). 

S U 312.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (31  Pfd.). 

Drag.  Parkuha  1 Ballen  Tabak  (5  Pfd.). 

Seconde-Lt.  Gropp.  1 Ballen  Effecten  (17  Pfd.). 

! G S & T 78.  1 Ballen  Tapeten  (113  Pfd.). 

I Ballen  Nägel  (50  Pfd.). 

N S 235.  1 Ballen  Eisenwaaren  (17  Pfd.). 

H F 123.  1 Ballen  Hopfen  (290  Pfd.). 

AK  F 121.  1 Ballen  Rohrstöcke  (21  Pfd. ). 

S L 2984  1 Ballen  Seegras. 

J F & C M G.  1 Ballen  Kaffee  (115  Pfd.). 

S F & C 1/6,  8/9.  8 Ballen  Kaffee  (920  Pfd ) 


- No.  82.  1 Kiste  Bücher. 

] J F 645.  1 Ballen  Papier  (245  Pfd.). 

! 14  Colli  Ofentheile. 

! 2 Colli  Langeisen. 

7  Colli  Messingwaaren  (Kirchensachen). 

! Caro  Frank,  Berlin.  8 Colli  eiserne  Pumpentheile. 

! Creuznach  1.  1 Hutschachtel  (6  Pfd.). 

; Wm.  Schneider.  1 rother  Koffer  von  Holz  mit  Effecten  (21  Pfd  ). 

! 0 3.  1 Koffer  mit  Leder  überzogen,  Effecten  enthaltend  (37  Pfd.). 

Dr.  Schmidt,  von  Elberfeld  nach  Coucelles.  1 Koffer  mit  Leder  überzogen, 
| _ Effecten  enthaltend  i24  Pfd.). 

; E C.  1 Lederkoffer  mit  Effecten  (42  Pfd.). 

Lieut.  Altrock.  1 Lederkoffer  mit  Effecten  (52  Pfd.). 

I Herrm.  Bernard  Hewelke,  im  Graf  Oberdorf  sehen  Hause  in  Mannheim, 
i 1 Lederkoffer  mit  Effecten  (42  Pfd.). 

Athanase  Coquerel  Tils  Pastor  Aumaillier  Paris , rue  de  Bologne.  1 Holz- 
j koffer  mit  Wachstuch  überzogen,  Effecten  enthaltend  (97  Pfd.). 
Unleserliche  Adresse.  1 Lederkoffer  Effecten  (24  Pfd.). 

Ad.  Jachmes,  Longwy  225.  1 schwarzer  Damenkoffer  Effecten  (64  Pfd.). 
Trier  3.  1 schwarzer  Damenkoffer  Effecten  (60  Pfd  ). 
Mannheim-Saarbrücken  175.  1 gelber  Holzkoffer  Effecten  (54  Pfd,). 
Maria  Holzmann,  Frau  Jos.  Gell.  1 Holzkoffer  Effecten  (52  Pfd.). 

1 schwarzer  Holzkoffer  Frauenkleider  (64  Pfd.). 

1 Reisetasche  Effecten  (12  Pfd.). 

Graf  Rünau  K.  S.  Rgt  No.  101.  1 Lederkoffer  Effecten  (55  Pfd.). 

1 schwarzer  Holzkoffer  Effecten  (50  Pfd.). 

‘ 1 Sack  Feilspähne  (45  Pfd.). 

Saarbrücken,  Packhofs-Niederlage  des  Königl.  Haupt-Zoll-Amtes 
H K 3.  1 Pack  Papier  (26  Pfd. ). 

H K 4.  1 Pack  Cigarren  (24  Pfd.). 

1 Pack  Cigarren  (36  Pfd.). 

1 Pack  Cigarren  (27  Pfd  ). 

H K 5.  1 Pack  Tabak  (91  Pfd.). 

W B 1086/7  . 2 Kisten  Gewürze  (58  und  31  Pfd.). 

101.  1 Kiste  Tabak  (77  Pfd.). 

107  1 Kiste  Tabak  (62  Pfd  ). 

4 Kisten  Cigarren  (6  Pfd.) 

1 Kiste  Kaffee  (2  Pfd.). 

Forbach-St.  Johann  213.  1 Kiste  Tabak  (66  Pfd  ). 

R 50.  1 Korb  Strumpfwaaren  (11  Pfd.). 

10.  1 Korb  Cigarren  und  Tabak  (39  Pfd.). 

S.  14.  1 Korb  Tabak  (86  Pfd  ). 

I Fass  Branntwein  (56  Pfd.). 

Forbach-St  Johann  213.  1 Fass  Rothwein  (162  Pfd.). 

Saarb.-Courcelles.  1 Sack  Strumpfwaaren  (35  Pfd.). 

5 1.  1 Colli,  2 Matratzen  und  Keilkissen  (53  Pfd.). 

Sulzbach. 

P B 2855.  1 Wagen  Eisentheile  (Abfälle). 

Altenwald. 

W 431.  1 Kiste  Zündhölzer  (43  Pfd.). 

W 434.  1 Kiste  Zündhölzer  (36  Pfd.). 

Heinitz. 

J M G 934.  1 Ballen  Baumwollenwaaren  ( 103  Pfd.). 

N eunkirchen. 

A.  Friedrich  228,  401 , 466.  3 leere  Fässer. 

Birkenfeld. 

E B M 93.  1 Kiste  Milit.-Handschuhe  und  Ohrenklappen  (212  Pfd ). 

II  B 36.  1 Kiste  Milit.-Handschuhe  und  Ohrenklappen  (32  Pfd  ). 

H B 36.  1 Kiste  Milit. -Handschuhe  und  Ohrenklappen  (144  Pfd.). 

HI  B 36.  1 Fass  Milit  -Handschuhe  und  Ohrenklappen  (124  Pfd.). 

1 Fass  alte  Stiefeln  (174  Pfd.). 

Kronweiler. 

1 Stange  Flacheisen  (29  Pfd.). 

Monzingen. 

1 Eisenplatte,  5‘  lang,  9"  breit  (70  Pfd.). 

Creuznach. 

W 2938.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  69  Pfd.). 

Langenlonsheim. 

7 Bretter,  9'  lang,  8"  breit,  1"  stark. 

1 Diele,  16'  lang,  8"  breit,  4"  stark. 

1 Stange  Eisen,  10y2'  lang,  l1/i"  breit,  4'"  stark. 

Bingerbrück,  Güter-Expedition. 

F B.  2 Bürden  Stahl  (172  Pfd.). 

B.  1 Bürde  Stahl. 

5 Stück  Zulastfässer. 

332.  1 Decke  und  2 Leinen. 

G F 2654.  1 Kiste  Kerzen. 

S C 382.  1 Kiste  Cigarren. 

C H 2654.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt'. 

F R 1/3.  3 Pack  Säcke. 

A B 1642.  1 Ballen. 

H S 1236.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  105  Pfd.). 

F D 203.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  52  Pfd.). 

H S T 53.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt). 

AB.  4 leere  Fässer. 

| 1 Klumpen  Mastix, 
j 1 Marketender-Wagen. 
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Bingerbrück,  Eilgut-Expedition. 

F V.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  146  Pfd.)  Bezettelt  Ingolstadt. 

J H 708.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  195  Pfd.). 

Jul.  Fritsch.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  20  Pfd.). 

Frhr.  v.  Wüster  in  Elberfeld.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  5 Pfd.). 

JCL  2656.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.). 

2 Säcke  mit  div.  Gegenständen  von  einem  Sächs.  Commando  (50  Pfd.). 

2518.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  92  Pfd.). 

FH  A-  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  48  Pfd.).  Beklebt  Mainz-Saarbrücken. 
C C 17  Polch.  1 Fass  Militair-Effekten  (248  Pfd  ). 

Saargemünd. 

H H.  8.  Comp  4.  Landw.-Regt.  Neuenburg.  1 Kiste  Bekleidungsgegen- 
stände (48  Pfd.). 

H H 1449.  1 Pack  Bekleidungsgegenst&nde  (72  Pfd.). 

Forbach. 

F M 1.  1 Kiste  Matratze  und  Kissen  (90  Pfd.). 

G W 2853.  1 Kiste  Militairgut  (535  Pfd  ). 

G W 2854.  1 Ballen  Militairgut  (198  Pfd.). 

H L 1324.  1 Wagen,  44  Pack  leere  Säcke. 

Beningen. 

A D I / VIII.  8 Colli  Militair-Effecten  aus  Wagen  D 26. 

Remilly. 

E K 2551.  1 Kiste  Sättel. 

1 Kiste  Schanzzeug. 

BE.  1 Kiste  Schanzzeug. 

B E Trier.  1 Kiste  Riemenzeug. 

D A 1/  III.  3 Kisten  Artilleriegeräthe. 

1 Kiste  Lazarethsachen 
G T 5.  1 Kiste  Montirungsstücke. 

G T 3.  1 Fass  Montirungsstücke. 

G T 8.  1 Fass  Montirungsstücke. 

G T 9.  1 Fass  Montirungsstücke. 

FH.  423.  1 Fass  Hufnägel. 

H B 197.  2 Tonnen  Hufnägel. 

B C 12  Dessau.  1 Sack  Sohlen. 

Metz,  Güter-Expedition. 

H R H.  1 Kiste  Militair-Effecten  (47  Pfd  ). 

J R I.  1 Kiste  Militair-Effecten  (312  Pfd.). 

F R II.  1 Kiste  Militair-Effecten  (86  Pfd.). 
v.  Z.  Stendal.  1 Kiste  Kleider  (12  Pfd.). 

D A 23.  1 Kiste  Feldlazareth-Formulare  (415  Pfd.). 

L B 1.  1 Kiste  Futtersäcke  (95  Pfd.). 

D A 7.  1 Kiste  Lazarethgegenstände  (294  Pfd.). 

J R 17  1 Korb  Militair-Effecten  (20  Pfd.). 

F B G.  1 Medizinkasten  (31  Pfd.). 

Pont.  Tr.  No.  III.  Berlin.  1 Medizinkasten  (94  Pfd.). 

Leicht.  Feld-Batt.  Tr.  No.  11  Berlin.  1 Medizinkasten  (79  Pfd.). 

5 Pack  leere  Säcke  (160  Pfd.). 

D T & C 255.  1 Ballen  Wollwaaren  (66  Pfd.). 

1 brauner  Koffer  alte  Kleider  (54  Pfd.). 

1 Sack  alte  Kleider  (44  Pfd  ). 

4 Pfd.  Verschluss  1186.  1 Kasten  Geschütz-Reservetheile  (74  Pfd  ). 
Besatz.-Bat.  Soest  1/2.  2 Fässer  Militair-Effecten  (278  und  77  Pfd.). 

Metz,  Gepäck-Expedition. 

Remilly-Metz.  1 Kiste  (Inhalt  unkannt,  60  Pfd.). 

Coblenz-Metz  151.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.). 

St.  Johann-Metz  137.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd  ). 

1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  120  Pfd.). 

Wolff.  1 weisser  Koffer  Kleider  (30  Pfd.). 

F K Saarbr.-Metz  1.  1 weisser  Koffer  Kleider  (50  Pfd.). 

2 braune  Lederkoffer  auf  einander  geschnallt. 

12.  Feld-Lazar.  1 Sack  Stiefeln  (90  Pfd.). 

KFA.  1 Sack  Kleider  (20  Pfd.). 

1 Sack  Hausgeräthe  (16  Pfd ) 

GS.  1 Sack  div.  Gegenstände  (20  Pfd.). 

77.  1 Fass  div.  Gegenstände  (120  Pfd.). 

oXo  2441.  1 Korb  Sattelzeug  imd  Decken  (50  Pfd.). 

Ars  s.  Moselle. 

Gautsch.  1 Kiste  Verbandzeug  (50  Pfd.). 

Commando  des  Rh.  Drag.-Rgts.  15.  1 Pack  Stiefeln,  Weisszeug  u.  Decken 
(15  Pfd.). 

Dr.  Vierzigmann.  1 schwarzer  Lederkoffer  (50  Pfd.). 

1 schwarze  Reisetasche  (10  Pfd.). 

Devant-les-Ponts. 

C D 16  992.  1 Kiste  Chemikalien  (150  Pfd.) 

Prov.-Amt.  Brandenburg.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  200  Pfd  ). 

707.  1 Kiste  Lazarethgegenstände  (150  Pfd.). 

C D 16  992.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  200  Pfd.). 

C D 9231.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  100  Pfd.). 

1 Fass  Betttücher  (200  Pfd.). 

R 3.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  200  Pfd.). 

F.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  200  Pfd.). 

Frank,  Cichorien-Fabrikant.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  300  Pfd.). 


Verzeichniss 

überzähliger  Güter  auf  der  Tamins-EisenbHhn. 
Frankfurt  a/M. 

1 Ballen  Bettzeug  (116  Pfd.). 

G W 1445.  1 Kiste  Glaswaaren  (42  Pfd.). 

F E M 9.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  44  Pfd  ). 

G G W 22410.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.). 

NH  36.  1 Korb  Eisen  (20  Pfd.). 

6 Bündel  Säcke  (220  Pfd  ). 

A 2.  1 Koffer  Kleider  (20  Pfd.). 

Frankfurt.  1 Kiste  Kleider  (17  Pfd  ). 

TK  B 1120.  1 Ballen  Leder  .48  Pfd.). 

A W S 286.  1 Korb  Leim  (112  Pfd  ). 

1 Bund  Rundeisen  (112  Pfd  ). 

1 Bund  Fenstereisen  (164  Pfd.). 

2 Stab  Fenstereisen  (20  Pfd.). 

J F Hauff.  1 Bündel  Säcke  (40  Pfd  ). 

Dampfmühle  Pest.  1 Bündel  Säcke  (77  Pfd  ). 

H.  1 Rüster  (7  Pfd.). 

33  neue  Körbchen. 

1 Parthie  Gussstücke  (225  Pfd  ) 

E M 502.  1 Kiste  Oel  (247  Pfd.). 

E M 501.  1 Fass  Oel  (333  Pfd.). 

5 Ballen  Lumpen  (622  Pfd.). 

1 Kiste  Ilolzwaaren  (19  Pfd.). 

Bechhold.  1 Kiste  (77  Pfd.) 

Menxmüller.  1 Koffer  (59  Pfd.). 

1124.  1 Kiste  leere  Flaschen  (32  Pfd  ). 

C G H 565,  589,  526,  542,  548,  579,  549.  7 leere  Kisten. 

C W V 877.  Heere  Kiste. 

AM14.|  2 leere  Kisten. 

Moritz  Mainz  B A B 665,  3757,  1208,  6630,  3730.  5 leere  Fässer. 
Actienbrauerei  Nassau  995.  1 leeres  Fass. 

Moritz,  Wiesbaden  296.  1 leeres  Fass. 

12  leere  Fässer. 

13  Korbflaschen. 

H C 3924.  1 leere  Kiste. 

I/L  3029.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd  ).  Leipzig-Siegen  beklebt. 

F A d 2427.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  132  Pfd.)  Leipzig-Siegen  beklebt. 

D M 6266.  1 leere  Kiste. 

DH  26  310.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  204  Pfd.). 

1 leeres  Fass. 

Floer  sheim. 

2 Fässer  (Inhalt unbek.,  360 Pfd.).  Zeichen:  v.  L.  1 E 1 M & v.  L.  1 E 2 M. 
Castel. 

1 Fass  Zieback  (205  Pfd.).  No.  12.  159  Portionen  Zwieback,  II.  Bat.  III. 
Rgt.  Zittau. 

1 Sack  Zwieback  und  1 Sächsischer  Helm  (25  Pfd  ). 

1 Korb,  leere  Blechflaschen  enthaltend  (14  Pfd.). 

0 & S 736.  1 Kiste  Bruchglas  (468  Pfd  ). 

Bl.  1 leeres  Fass  (9  Pfd.). 

Wiesbaden 

W 2.  1 Sack  Därme  (47  Pfd,). 

Thüringische  Kiseubahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  aus  Monat  Februar  1871. 

C K C 7003.  1 leere  Kiste  (14  Pfd.)  ab  Viersen  lagert  in  Leipzig  seit  22.  Fe- 
bruar 1871. 

XI.  1 Packt  leere  Säcke  (72 Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  lagert  in  Leipzig 
seit  21.  Februar  1871. 

C S 2108.  1 Kiste  (40  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Leipzig. 

S 3.  1 Kiste,  Oberlahnstein-Neuss  bezettelt  (257  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

|S{  2188.  1 Kiste  (41  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

W 1.  1 Packet  Packleinwand  (22  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

F 282.  1 Kiste  (83  Pfd.)  ab  Fulda  lagert  in  Leipzig. 

1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

F H 727.  1 Ring  Draht  (26  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

1 r“£  SS 193  pfd>  in  Leiez‘e- 

B K 9237.  1 Ballen  Wollabfälle  (73  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

H G 8.  1 Packet  Körbe  (23  Pfd.)  lagert  m Leipzig. 

R C 227.  1 Kiste  (173  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  23.  Februar  1871. 

B H 7648.  1 Kiste  (277  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  23.  Februar  1871. 

S F 2565.  1 Ballen  (75  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

J P 431.  1 Ballen  (345  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

2 Achslager  ab  Cassel  lagern  in  Leipzig. 

2 Tragfedern  lagern  in  Leipzig. 

B S 8.  1 Bund  Rohr  (10  Pfd.)  ab  Lichtenfels  lagert  in  Halle  seit  1.  Fe- 
bruar 1871. 

B C S 8008.  1 Ballen  woll.  Garn  (245  Pfd.)  lagert  in  Weissenfels  s.  Febr. 
B & C 2991.  1 Korb  Ketten  (210 Pfd.)  lagert  in  Weissenfels  seit  Februar. 
W E.  1 Militairbank  ab  Weissenfels  lagert  in  Gera  seit  15.  Februar  1871. 
4609.  1 leeres  Bierfass  (32 Pfd.)  ab  Weissenfels  lagert  in  Gera  seit  17.  Fe- 
bruar 1871. 
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A H D 1.  1 Kiste  ab  Deützerfeld  lagert  in  Eisenach  seit  9.  Februar  1871. 
Gebr.  Gärtner.  1 Packt  Säcke  ( 45  Pfd  ) ab  Hersfeld  lagert  in  Eisenach 
seit  23.  Februar  1871. 

Wagners  & Sohn.  1 Sack  Roggen  (100  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  26.  Fe- 
bruar 1871. 

4 kleine  Achsbuchsen  lagern  in  Eisenach  seit  28.  Februar  1871. 

1 Stange  Messing  lagert  in  Eisenach  seit  28.  Februar  1871. 

J H 3173.  IKiste,  anscheinendMaschinentheile(80Pfd.)lagertinEisenach. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 
der  vorigen  Monate. 

Erfurt,  den  13.  März  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenhahn-Gesellschaft. 

Werra-Eisenbahn.  Monat  Februar  1871. 

G B.  1 Sack  Knochen  (64  Pfd.)  lagert  in  Salzungen  seit  24.  Fehruar  1871. 
K.  1 Sack  Malzkeime  (90  Pfd.)  auf  der-Strecke  gefunden , lagert  in  Grim- 
menthal seit  1.  Februar  1871. 

R 3567.  1 Ballon  Solaröl  ab  Weissenfels  lagert  in  Koburg  seit  Februar. 

W B 126.  1 Kiste  (147  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  seit  Februar  1871. 

1 Korb  (67  Pfd.)  lagerten  Lichtenfels  seit  Februar  1871. 

L 4.  1 Ofentheil  lagert  in  Lichtenfels  seit  Februar  1871. 

119.  1 Fass  Rohzucker  (1454  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  s.  Febr. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 
der  vorigen  Monate. 

Erfurt,  den  12.  März  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


H.  Wiirttembergische  Staatsbahnen.  Am  20.  März  1871. 

M 4.  1 blechernes  Wasserschiff  (13  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal  seit 
17.  October  1870. 

B 679.  1 Kiste  lagert  in  Bruchsal  seit  30.  November  1870. 

1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal  seit  31.  Januar  1871. 

C 13.  1 Kiste  (63  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal  seit  5.  Februar  1871. 

1$.  3742.  1 Ballen  Wolle  (255  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal  seit  7.  Fe- 

Z—Sk  bruar  1871. 

C A 243.  1 Ballot  Papier  (56  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal  s.  22.  Febr.  71. 

P N 107.  1 Kiste  (70  Pfd.)  [Frankfurt -Zürich  bezettelt]  lagert  in 
Bruchsal  seit  28  Februar  1871. 

W 1947.  1 Bürde  Stahl  (165  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal  s.  28.  Febr.  71. 

1 Pack  grobe  Holzwaaren  (63  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal 

M N R 65.  geit  '28.  Februar  1871. 

W W 14  230.  1 leere  Kiste  lagert  in  Bruchsal  seit  28.  Februar  1871. 

W B 43.  1 Bürde  Stahl  (50  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal  seit  2.  März  1871. 

Steinle  in  Müuchen.  2 Säcke  leere  Säcke  (214  Pfd.)  lagern  in  Bruch- 
sal seit  9.  März  1871. 

No.  34.  1 Pack  Teppiche  (45  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal  s.  9.  März  1871. 

B J S 798.  1 Kistchen  Wollenkratzen  (6  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal  seit 
11.  März  1871. 

W 29.  1 Pack  Schaufeln  (75  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal  s.  16.März  1871. 

Adr.  Dr.  Ritter,  Rottenburg.  1 Kiste  (38  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal  seit 
15.  März  1871. 

F G 8303.  1 Kiste  Hohlglas  (49  Pfd.)  lagert  in  Mühlacker  seit  31.  De- 
cember 1870. 

D D 58.  1 Ballen  Hopfen  (32  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  s.  29.  Dec.  70. 

B 8.  1 Sack  Weisszeug  und  Betten  (78  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit 
Januar  1871. 

C St  43.  1 Korb  Eisenwaaren  (78  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  Fe- 
bruar 1871. 

W S 6.  1 Kiste  Eisenwaaren  (172  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  s.  Febr.  71. 

1 Bund  Möbelfedern  (23  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  Februar  1871. 

1 Bund  Nageleisen  (49  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  Februar  1871. 

F 167.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  13.  März  1871. 

G D 75.  1 Säckchen  Werg  (20  Prd.)  lagert  in  Stuttgart  s.  13.  März  71. 

G St  186.  1 Säckchen  Werg  (21  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  13 
März  1871. 


1 Schleifstein  (100  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Stuttgart  s.  30.  Octbr.  1870. 

B R 1196.  1 Koffer  (44  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Stuttgart  seit  22.  No- 
vember 1870. 

1 Bund  Rundeisen  (96  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Stuttgart  seit  5.  Ja- 
nuar 1871. 

1 Pack  Kleider  (46  Pfd.)  [Gepäckstück]  lagert  in  Stuttgart  seit  24.  De- 
cember  1870. 

Gepäck  No.  562.  1 braunlederner  Handkoffer  (20  Pfd.)  [Gepäckstück] 
lagert  in  Stuttgart  seit  24.  December  1870. 

1 Fässchen  Obstmost  (58  Pfd.)  lagert  in  Canstatt  seit  31.  October  70. 

1 Stange  Flacheisen  (15Va  Pfd.)  lagert  in  Geislingen  seit  15.  März  71. 

H K 2895.  1 leeres  Fass  (134  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  s.  17.  Sept.  70. 

1 Sack  leere  Säcke  (20  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  20.  September  70. 

P V D 6.  1 Sack  leere  Säcke  (20  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  27.  Sep- 
tember 1870. 

M L C I,  II,  III.  3 Säcke  leere  Säcke  (144  Pfd.)  lagern  in  Ulm  loco 
seit  September  1870. 

M R 5,  Adr.  Friedr.  Albrecht  in  Holzkirch.  1 Sack  leere  Säcke  (40 
Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  28.  October  1870. 

S Burkhardt  Regnier  714.  2 Säcke  Hafer  (254  Pfd.)  lagern  in  Ulm  loco 
seit  15.  November  1870. 


E K.  1 leeres  Fass  (80  Maas)  lagert  in  Ulm  loco  seit  30.  Novbr.  1870. 

Adresse  Walz  in  Friedingen  14.  1 Sack  leere  Säcke  (52  Pfd.)  lagert 
in  Ulm  loco  seit  17.  Januar  1871. 

1 Kiste  leere  Holzschachteln  (41  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  31.  Ja- 
nuar 1871. 

A D & C 3888.  1 Kiste  Schiefertafeln  (50  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco 
seit  20.  Februar  1871. 

H.  2 eiserne  Gewichtssteine  (44  Pfd.)  lagern  in  Ulm  loco  seit  Fe- 
bruar 1871. 

G K 2.  1 leeres  Fässchen  (31  Maas)  lagert  in  Ulm  loco  seit  Febr.  71. 

Fl.  1 Sack  Mehl  (92  Pfd.)  lagert  in  Uim  loco  seit  13.  März  1871. 

Adr.  Riemschneider  in  München.  1 leeres  Fass  (70  Pfd.)  lagert  in 
Ulm  trans.  seit  8.  März  1871. 

J M div.  Nummern.  1 Parthie  Zeltgeräthschaften  lagert  in  Ulm  (Zoll- 
halle) seit  18.  December  1870. 

MS.  1 leeres  Bierfässchen  [12  Maas]  (20  Pfd.)  lagert  in  Schelklingen 
seit  27.  October  1870. 

C H 338.  1 Kiste  (35  Pfd.)  lagert  in  Scheer  seit  6.  März. 

No.  3409.  1 Kiste  leere  steinerne  Krüge  (72Pfd.)  lagert  in  Schussenried 
seit  26.  November  1870. 

Gepäck  No.  720.  1 Kiste  (44  Pfd.)  [Gepäckstück]  lagert  in  Waldsee 
seit  3.  December  1870. 

G & C 3045.  1 Kiste  Glas  (192i>Pfd.)  lagert  in  Waldsee  s.  18.  März  71. 

B 173.  1 Ballot  (64  Pfd.)  lagert  in  Altshausen  seit  16.  März  1871. 

H 1150.  1 Fass  Soda  (544  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  s.  August  1870. 

E 958.  1 leere  Kiste  (26  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  s.  1.  November  70. 

M K A.  1 Koffer  (39  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  1.  November  70. 

E S 12  579.  1 leere  Kiste  (29  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  1.  No- 
vember 1870. 

a . 7774.  1 leere  Kiste  (111  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  2.  De- 
cember  1870. 

C N 3157.  1 leere  Kiste  (27  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  s.  2.  Decbr.  70. 

A A 2.  1 leeres  Fass  (108  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  s.  2.  Decbr.  70. 

IBund  Bandeisen  (85  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  13.  December  70. 

G S 5296.  1 leere  Kiste  (56  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  15.  De- 
cember 1870. 

A 3449.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Ravensberg  s.  15.  Decbr.  70. 

AH.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  s.  15.  December  70. 

L K 466.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  März  1871. 

B H 36.  1 Fass  Soda  (638  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  März  1871. 

V P 1866.  1 Sack  leere  Säcke  (70  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit 
März  1871. 

H 593.  1 Sack  Abwerg  (27  Pfd.)  lagert  in  Ravenburg  s.  30.  Nov.  70. 

HB  18,  Caspar  Schöllhammer  in  Zimmern  1849.  1 Sack  Abwerg  (21 
Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  30.  November  1870. 

GSOR8.  1 Sack  Abwerg  (25  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  30. 
November  1870. 

B C,  F 181,  M 4569,  V B 2863,  C R.  1 Sack  Abwerg  (122  Pfd.)  lagert 
in  Ravensburg  seit  30.  November  1870. 

M Rl/3.  3 Säcke  Abwerg  (26,  46  u.  24  Pfd.)  lagern  in  Ravensburg 
seit  30.  November  1870. 

PH  480,  40.  1 Sack  Abwerg  (34  Pfd.)  lagert  in  Ravenburg  seit  30. 
November  1870. 

Caspar  Eisele  in  Nendingen.  1 Sack  Abwerg  (30  Pfd.)  lagert  in  Ra- 
vensburg seit  20.  December  1870. 

W B 159.  1 Sack  Abwerg  (32  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  20.  De- 
cember 1870. 

J F Ravensburg.  1 Sack  Abwerg  (22  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit 
2.  December  1870. 

J Gerstner  1868.  1 Sack  Abwerg  (33  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit 
2.  December  1870 

1 Sack  Abwerg  (34  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  4.  December  1870. 

J B 1860,  G V 8.  1 Sack  Abwerg  (30  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit 
10.  December  1870. 

H W R6,  J G 1.  1 Sack  Abwerg  (31  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit 
10.  December  1870. 

R 2,  J Bretmann.  1 Sack  Abwerg  (59  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit 
20.  December  1870. 

H 622.  1 Sack  Abwerg  (55  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  20.  De- 
cember 1870. 

1 Sack  Ab  werg  (22  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  24.  December  1870. 

Wend.  Maier  in  Bühl  1850.  1 Sack  Abwerg  (30  Pfd.)  lagert  in  Ra- 
vensburg seit  24.  December  1870. 

M J 111.  1 Sack  Abwerg  (36  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  24.  De- 
cember 1870. 

Mich.  Waibel  in  Waldstetten  48. . 1 Sack  Abwerg  (32  Pfd.)  lagert  in 
Ravensburg  seit  7.  Januar  1871. 

Christof  Rapp  30.  1 Sack  Abwerg  (16  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit 
7.  Januar  1871. 

Sch  ZI.  1 Sack  Abwerg  (24  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  28.  Ja- 
nuar 1871. 

R V 31,  M B 618.  1 Korb  Abwerg  (118  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg 
seit  28.  Januar  1871. 

J H 17.  1 leere  Kiste  (30  Pfd.)  lagert  in  Friedrichshafen  s.  Febr.  71. 

W 74.  1 Kiste  Betten  (204  Pfd.)  lagert  in  Friedrichshafen  seit  Fe- 
bruar 1871. 
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1 leeres  Fässchen  [35  Maas]  (40  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  seit  14.  No- 
vember 1870. 

W R 120.  1 Hailot  (24  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  seit  18.  Februar  71. 

F A 3.  1 Bund  Schiefertafeln  (30  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  s.  1.  März. 

H T 658.  1 Ballen  leere  Säcke  (19  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  seit  18. 
März  1871. 

C W 72.  1 Pack  leere  Wollsäcke  (36  Pfd.)  lagert  in  Weikersheim  seit 
Februar  1871. 

1 Stange  Winkeleisen  (67  Pfd.)  lagert  in  Reutlingen  s.  December  71. 

L 27  764.  1 Korb  Materialwaaren  (45  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Tübin- 
gen seit  21.  December  1870. 

981.  1 Kiste  Kleiderstoffe  (114  Pfd.)  lagert  in  Hecbingen  seit 
März  1871. 

A W 10.  1 Ballen  Hopfen  (142  Pfd ) lagert  in  Horb  s.  31.  Januar  71. 

1 Bund  Bandeisen  (100  Pfd.)  lagert  in  Horb  seit  28.  Februar  1871. 

OH.  1 Bund  Blech  (50  Pfd.)  lagert  in  Horb  seit  28.  Februar  1871. 

B S 237.  1 leere  Kiste  (85  Pfd.)  lagert  in  Oberndorf  s.  9.  Febr.  1871 

W 1.  2 Reissbretter  (22  Pfd.)  lagern  in  Epfendorf  s.  18.  November  70. 

Wilh.  Mulfinger  1865.  1 Sack  leere  Säcke  (17  Pfd.)  lagert  in  Rottweil 
seit  30.  November  1870. 

6 Colli  Ofentheile  (120  Pfd.)  lagern  in  Rottweil  seit  30.  November  70. 

1 Säckchen  Kleider  (10  Pfd.)  lagert  in  Rottweil  s.  30.  November  1870. 

3 Rollen  Packpapier  (72  Pfd.)  lagern  in  Immendingen  s.  5.  März  1871. 

G S 2596.  1 Kiste  (447  Pfd.)  lagert  in  Immendingen  s.  16.  März  1871. 

J H 1731.  1 Kistchen  Handwerkszeug  (35  Pfd.)  lagert  in  Waiblingen 
6eit  21.  October  1870. 

9 Stück  Hinterladungsgewehre  lagern  in  Gmünd  seit  14.  September  70. 

Adr.  Schlesinger.  1 Stumpen  leere  Säcke  (34  Pfd.)  lagern  in  Nörd- 
lingen  seit  31.  Januar  1871. 

SÄSÄU  •■«-  «■  ■**<■««  - «- 

Nachweisung 

über  die  am  26.  Februar  1871  auf  Stationen  der  Eisenbahn- 
Betriebs -Commission  Corbeil  überzähligen  Güter, 

Gepäckstücke  etc. 

Station  Joinville. 

Beklebung  mit  No.  140  Bingen  über  Forbach  nach  Metz.  1 Koffer 
(Inhalt  unbekannt. ) Schwarzer  Lederkoffer  mit  2 weissen  Holz- 
leisten am  Boden. 

Station  Corbeil. 

20  leere  Säcke  gez.  Etampes.  Yon  einem  Deutschen  Kaufmann  zu- 
rückgelassen. 

Station  Orleans. 

114,  20,  141.  1 Kiste  Medicamente  (95  Pfd.). 

114.  ^ 31.  1 Kiste  Medicamente  (117  Pfd.). 

H.  Punke,  Langestrasse  Bremerhafen -Bremen  46.  1 Sack  Kleider 
(76  Pfd.). 

Capt.  J.  Kröger,  Blankenese  via  Hamburg  4.  4 Sack  Kleider  (334  Pfd.). 

Capt.  J.  A.  Oehlert,  Brake  b.  Bremen.  1 Sack  Kleider  (69  Pfd.). 

Steuermann  J.  J.  Luths,  Varlerhafen  via  Bremen  26.  1 Sack  Kleider 
(73  Pfd.) 

Capt.  H.  Kröger,  Hamburg.  1 Sack  Kleider  (85  Pfd.) 

Th.  Ibsen,  Strohhausen  via  Bremen.  1 Sack  Kleider  (97  Pfd  ). 

F.  KuDst,  Bremen.  1 Sack  Kleider  (100  Pfd.). 

F.  A.  Oehlert,  Brake  b,  Bremen.  1 Kiste  Kleider  (59  Pfd.). 

Capt.  H.  Kröger,  Mühlenberg  via  Hamburg.  1 Kiste  Kleider  (103Pfd.). 

Steuermann  H.  Punke,  Langestrasse  Bremerhafen  via  Bremen  46. 
1 Kiste  Kleider  (89  Pfd.). 

Capt.  Th.  Ibsen,  Strohbausen  via  Bremen.  1 Kiste  Kleider  (91  Pfd.). 

H.  Kröger  3.  1 Kiste  Kleider  (71  Pfd.). 

Capt.  J.  Kröger,  Blankenese  via  Hamburg.  1 Kiste  Kleider  (101  Pfd.). 

H.  ßurosse,  Bremen.  1 Kiste  Kleider  (129  Pfd.). 

F.  Kunst,  Bremen  333.  1 Kiste  Kleider  (71  Pfd.). 

Capt.  J.  Kröger,  Blankenese  via  Hamburg.  1 Kiste  Kleider  (84  Pfd.). 

Capt.  J.  Kröger,  Mühlenberg  via  Hamburg.  1 Kiste  Kleider  (90  Pfd.). 

Steuermann  J.  J.  Luths,  Vaarlerbafen  via  Bremen  23.  1 Kiste  Kleider 
(131  Pfd.). 


b)  Fehlende. 

A.p.  Kaiser  Ferdinands-  und  Mähr.-Schles.Nordbabn. 

1.  März  1871. 

1 Stück  Hutschachtel  (2  Pfd.)  von  Czernowitz  fehlt  in  Oderberg  seit 25. 
Januar. 

ARL  4195.  1 Ballen  Wollwaaren  ( 180  Pfd. ) von  Brünn  fehlt  in  Wien  seit 
7.  Februar.  Zur  Ausfolgung. 

J W 5216.  1 Ballen  Tuchwaaren  ( 63  Pfd. ) von  Brünn  fehlt  in  Wien  seit 
20.  Januar.  Zur  Ausfolgung. 

D B 623.  1 Ballen  Wollwaaren  ( 132  Pfd. ) von  Brünn  fehlt  in  Wien  seit 
27.  Januar  Zur  Ausfolgung. 

M 1025.  1 Kiste  Zuckerwaaren  (38  Pfd.)  von  Neuhäusel  fehlt  inWien  seit 
3.  Januar.  Zur  Verladung. 


P II  S 5023.  1 Ballen  Teppiche  (25  Pfd. ) von  Bielitz  fehlt  in  Wien  seit 
10.  Januar.  Zur  Verladung.  _ _ 

G 157.  1 Sack  Pfeffer  (100  Pfd.)  von  Karwin  fehlt  in  Iroppau  seit  15.  Ja- 
nuar. Zur  Verladung.  , , , . T,  , 

S B 7,  599-  2 Kisten  Flaschen  (105  Pfd  ) von  Prossnitz  fehlen  in  Hradisch 
seit  24.  Januar.  T , _ , , . _ 

4.  Ulan.-Regmt.  1 Kiste  Effekten  (38  Pfd  ) von  Lemberg  fehlt  in  Gänsern- 
dorf seit  2.  December.  Für  Pest 

AH  26063.  1 Kiste  Seife  (131  Pfd.)  von  Stockerau  fehlt  in  Gänserndorf 
13.  November.  Für  Gyönes. 

1 Buschen  Eisen  (55  Pfd.)  von  Troppau  fehlt  in  Freiheitau  seit  12.  Decbr. 

F E C 150.  1 Ballen  Baumwolle  (47  Pfd.)  von  Prossnitz  fehlt  in  Lunden- 

burg  seit  21.  November.  . 

J W S 5188/89.  2 Fässer  Rosoglio  (142 Pfd.)  vonNapagedl fehlen inOlmütz 
seit  8.  December.  . ,,  . _. 

H P 1295.  1 Ballen  Manufaktur  (39  Pfd.)  von  Brünn  fehlt  m Wien  seit 
21.  Februar.  Zur  Ausfolgung.  _ 

V M 482.  1 Ballen  Tuch  (196  Pfd.)  von  Brünn  fehlt  in  Wien  seit  19.  Fe- 
bruar. Zur  Ausfolgung.  . . _ 

A K 19.  1 Pack  Cottone  (33  Pfd.)  von  Salgendorf  fehlt  in  Wien  seit  17.  b e- 
bruar.  Zur  Verladung  nach  Linz. 

A G 221.  1 Fass  Rüböl  (376  Pfd.)  von  Hullern  fehlt  in  Wien  seit  14.  Febr. 

Zur  Verladung  nach  Linz.  . _ 

B N F 4990.  1 Kiste  Eisenwaaren  (42  Pfd.)  von  Bochnia  fehlt  in  Iroppau 
seit  12.  November.  Zur  Verladung  nach  Linz. 

H 1615.  1 Fass  Nägel  (305  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Troppau  seit  21.  No- 
vember. Zur  Ausfolgung.  , . 

S S S 12.  1 Ballen  Flachs  (687  Pfd.)  von  B.  Skalitz  fehlt  in  Troppau  seit 
19.  December.  , ..  ’lt 

S 1.  1 Kiste  Kurzwaaren  (28  Pfd  ) von  Pohl  fehlen  in  Schönbrunn  seit  10. 

J S 1 1 Ballen  Tuch  (14  Pfd.)  von  Bielitz  fehlt  in  Troppau  seit  12.  b ebr. 

T K 28.  3 Stück  Kesselschalen  (26  Pfd ) von  Tarnow  fehlen  in  Troppau  seit 
12.  Februar.  Zur  Verladung.  „ 

E H 8.  1 Kiste  Manufakten  ( 138  Pfd.)  von  Jaroslau  fehlt  in  Wien.  Zur 

No.  2^3^  2 Coili  Gepäck  (128  Pfd.  ) von  Zauchtl  fehlen  in  Gänserndorf  seit 
16.  December.  Für  Marchegg.  4 _ 

Math.  Schreyer,  Lieutn.  des  14.  Jäger-Batl.  1 hölz.  schwarz  angestr.  Koffer 
(100  Pfd ) von  Tarnow  fehlt  in  Prerau  seit  20.  November, 
llö  7429.  1 Fass  Buchdruckerschwärze  (100  Pfd.)  von  Hannover  fehlt  in 
Wien  seit  28.  December.  , , 

Masch.  u.  Brückenbau-Anstalt  Ostrau.  1 Kiste  altes  Eisen  (289  Pfd.)  von 
Zloczow  fehlt  in  Pruchna.  ... 

J L 2502.  1 Kiste  Kaffe-Surrogat  (79  Pfd. ) von  Gratz  fehlt  in  Trzebmia 
seit  10.  Januar. 


Verzeichnis 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg-EeipKiRer  Stamm- 

bahn  ultimo  Februar  1871  fehlenden  Güter. 

H B 1748.  1 Kiste  wollne  Waaren  (63  Pfd.)  [Eilgut]  von  Magdeburg 
fehlt  in  Leipzig  seit  15.  August  1870. 

IH  615.  1 Ballen  wollne  Waaren  (84  Pfd.)  [Eilgut]  von  Leinefelde  fehlt 
in  Leipzig  seit  28.  August  1870.  . „ _ , . T • 

I 1313.  1 Pack  Kunstschlosser  [Eilgut]  von  Emmerich  fehlt  in  Leipzig 

seit  26.  September  1870.  . .. 

' 7480.  1 Kiste  Wichse  (17  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in  Magdeburg  seit 

14.  September  1870.  . . ,.an 

_ 985.  1 Kiste  Spiegel  (80  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in  Cöthen  seit  30. 
September  1870.  . ...... 

. H 817.  1 Fass  Wein  (526  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in  Leipzig  seit  4.  Octo- 

l C.be8  Gobi  Ofentheile  (175  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlen  in  Weissand  seit 
29.  September  1870.  , , 

) W 5319/20.  2 Pack  Feldpostkasten  (28  Pfd.)  [Eilgut]  von  Magdeburg 
fehlen  in  Stassfurt  seit  31.  October  1870.  . 

: 1786.  1 Ballen  baumwollne  Waaren  (28  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  m Leip- 
zig seit  22.  October  1870.  n 

I Sjl203.  1 Ballen  baumwollne  Waaren  (20  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  m Halle 
^seit  6.  November  1870.  , 

C B 5 1 Kiste  Traganth  von  Wolfenbüttel  fehlt  in  Halle  s.  27.Nov.  1870. 
I G 1 Block  Zinn  (61  Pfd.)  von  Amsterdam  fehlt  in  Leipzig  seit  23.  No- 
vember 1870.  . , . 

r L 101.  1 Fass  Mus  (92  Pfd.)  von  Stassfurt  fehlt  in  Schönebeck  seit  27. 

November  1870.  , . . . 

S G 1865.  1 Rolle  Eisenwaaren  (540  Pfd.)  [Eilgut]  von  Deutz  fehlt  in 
Leipzig  seit  4.  December  1870.  . . . . 

S S 2.  1 Fass  Terpentinöl  (361  Pfd.)  von  Hamburg  fehlt  in  Leipzig  seit 
3.  November  1870.  . . 

3 L 516.  1 Ballen  Leim  (57*  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Stassfurt  seit 
3.  December  1870.  . 

d L 17.  1 Bindekette  von  Peine  fehlt  in  Schönebeck  seit  30.  Nov.  1870. 

} W 968.  1 Kübel  Butter  (38  Pfd.)  [Eilgut]  von  Weissenfels  fehlt  in 
Magdeburg  seit  10.  December  1870. 

/v  3674.  1 Ballen  wollne  Waaren  (25  Pfd.)  [Eilgut]  von  Magdeburg  fehlt 
^ in  Halle  seit  13.  December  1870. 
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t /v  i 3842.  1 Fass  Stärke  (56  Pfd.)  [Eilgut]  von  Halle  fehlt  in  Cöthen 
/g\  seit  14.  December  1870. 

M S 815.  1 Ballen  Garn  (86  Pfd.)  [Eilgut]  von  Deutz  fehlt  in  Leipzig  seit 
9.  December  1870. 

R T 3109.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (42Pfd.)  [Eilgut]  von  Mühlhausen 
fehlt  in  Cöthen  seit  22.  December  1870. 

X 2.  1 Pack  Puppenwagen  [Eilgut]  von  Zeitz  fehlt  in  Magdeburg  seit  14. 
December  1870. 

W D 5809.  1 Pack  Bücher  (7  Pfd.)  [Eilgut]  von  Wesel  fehlt  in  Leipzig 
seit  7.  December  1870. 

A R 32864.  1 Kiste  Kerzen  (60  Pfd.)  von  W'eissenfels  fehlt  in  Magdeburg 
seit  8.  December  1870. 

19.  1 Kiste  Bleiwaaren  (74  Pfd.)  [Eilgut]  von  Auerbach  fehlt  in 
^ Magdeburg  seit  24.  December  1870. 

AF  43a/l.  1 Fass  Branntwein  (504  Pfd.)  von  Nordhausen  fehlt  in  Leipzig 
seit  6.  December  1870. 

W 254.  1 Sack  Heede  (32  Pfd.)  [Eilgut]  vom  Perron  fehlt  in  Magde- 
burg seit  24.  December  1870. 

Q.  3111/4.  4 Ballen  Wolle  (1206  Pfd.)  von  Mouscron  fehlen  in  Leip- 
/ix  zig  seit  20.  October  1870. 

A 9011.  1 Pack  Tapeten  von  Leipzig  fehlt  in  Magdeburg  seit  28.  De- 
cember  1870. 

B 2.  1 Kübel  Butter  (50  Pfd  ) [Eilgut]  von  Crossen  fehlt  in  Cöthen  seit 
7.  Januar  1871. 

roth  1.  1 Bund  Stahl  (50  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Schönebeck  seit 
15.  Januar  1871. 

R.  1 Fass  Anchovis  (7  Pfd.)  [Eilgut]  von  Lüneburg  fehlt  in  Leipzig  seit 
24.  Januar  1871. 

218.  1 Kiste  Cigarren  (124  Pfd.)  von  Sebaldsbrück  fehlt  in  Leipzig 
AA  seit  2.  Januar  1871. 

Gebr.  Hofimann.  1 Pack  Säcke  (69  Pfd.)  von  Mülheim  fehlt  in  Leipzig 
seit  2.  Februar  1871. 

718/9.  2 Ballon  Lauge  (300  Pfd.)  von  Dresden  fehlen  in  Halle  seit 
1.  Februar  1871. 

K 198,  200.  2 Pack  Düten  (42  Pfd.)  von  Schönebeck  fehlen  in  Magdeburg 
seit  24.  Januar  1871. 

/V  39.  1 Kübel  Butter  (59  Pfd.)  von  Eisfeld  fehlt  in  Magdeburg  seit 
28.  Januar  1871. 

Trockengarn  No.  8.  1 Ballen  Garn  (24  Pfd.)  [Eilgut]  von  Wolkenstein 
fehlt  in  Magdeburg  seit  4.  Februar  1871. 

14069.  1 Kiste  Säcke  von  Cöthen  fehlt  in  Halle  seit  13.  Januar 
W 1871. 

F N 6.  1 Sack  Holzwaaren  (64  Pfd.)  von  Cöthen  fehlt  in  Halle  seit  9.  Ja- 
nuar 1871. 

G W 1952.  1 Fass  Wein,  emballirt  (187  Pfd.)  [Eilgut]  von  Mainz  fehlt  in 
Cöthen  seit  10.  Februar  1871. 

B C 66.)  2 leere  Fässer  (120  Pfd.)  von  Wolkenstein  fehlen  in  Halle  seit  5. 
S M 5.)  Februar  1871. 

Bl.  1 Kübel  Butter  (32  Pfd.)  [Eilgut]  von  Magdeburg  fehlt  in  Stassfurt 
seit  15.  Februar  1871. 

O ;)Q7  1 1 Kübel  Butter  (49  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Stassfurt  seit 
CY^'i  15.  Februar  1871. 

N 156.  2 Pack  Schinken  (29  Pfd.)  vom  Boden  fehlen  in  Leipzig  seit  1.  Fe- 
bruar 1871. 

E H 1782.  1 Kiste  Kleider  (74  Pfd.)  [Eilgut]  von  Hannover  fehlt  in  Leip- 
zig seit  18.  Februar  1871. 

244.  1 Fass  Tabak  (150  Pfd.)  [Eilgut]  von  Nordhausen  fehlt  in 
Magdeburg  seit  9.  Januar  1871. 

/jV  722.  1 Fass  Rohzucker  (1618  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in  Magdeburg 
4f^  seit  13.  December  1870. 

T W Magdeburg,  Kollmann.  2 Pack  Säcke  (179  Pfd.)  [Eilgut]  vom  Perron 
fehlen  in  Magdeburg  seit  4.  Februar  1871. 

W K 272.  1 Kübel  Butter  (64  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Förderstadt 
seit  19.  Februar  1871. 


G R 1385.  1 Ballen  Wolle  (123  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Leipzig  seit 
21.  Februar  1871. 

R C 3523.  1 Kiste  Glaswaaren  (370  Pfd.)  von  Deutzerfeld  fehlt  in  Leipzig 
seit  2.  Februar  1871. 

H 1234.  1 Kiste  Butter  (95  Pfd.)  [Eilgut]  von  Gotha  fehlt  in  Magdeburg 
seit  22.  Februar  1871. 

125.  1 Kiste  baumwollne  Waaren  (166  Pfd.)  von  Chemnitz  fehlt  in 
Halle  seit  15.  Februar  1871. 

L W V 4497.  i Riste  baumwollne  Waaren  (55  Pfd.)  von  Chemnitz  fehlt  in 
Halle  seit  15.  Februar  1871. 

Q B H & Co.  1 Wagendecke  von  Deggendorf  fehlt  in  Stassfurt. 

ML4.  1 Bindekette  von  Stassfurt  fehlt  in  Schönebeck  seit  11  Febr.  1871. 

P 30.  1 leerer  Barrel  von  Chemnitz  fehlt  in  Halle  seit  21.  Februar  1871. 

H 1/3.  3 Pack  Säcke  (234  Pfd.)  vom  Boden  fehlen  in  Leipzig  seit  29.  De- 
cember 1870. 

G R 690.  1 Pack  Papier  (67  Pfd.)  von  Deutzerfeld  fehlt  in  Leipzig  seit 
16.  Januar  1871. 

.dl L 434.  1 Ballen  Lumpen  (40  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in  Leipzig  seit 
SK  11.  Januar  1871. 

H 738.  1 Fass  Farbe  (57 Pfd.)  von  Celle  fehlt  inLeipzig  seit  11.  Febr.  1871. 

Verzeichniss 

fehlender  Güter  auf  der  Taunus-Eisenbahn 
Frankfurt  a/M. 

C.  1 Block  Zinn  (623/4  Pfd.)  fehlt  seit  3.  Juli  1870.  Von  Biebrich  nach 
Frankfurt  kartirt. 

CK.  1 Kiste  Nudeln  (29  Pfd.)  fehlt  seit  31.  August  1870.  Von  Mainz 
nach  Frankfurt  kartirt. 

2 Körbe  Blechflaschen  (40  Pfd.)  fehlen  seit  9.  October  1870.  Von  Biebrich 
nach  Frankfurt  kartirt. 

B 12.  1 Fass  Wein  (94  Pfd.)  fehlt  seit  7.  October  1870.  Von  Langenlohns- 
heim  nach  Frankfurt  kartirt. 

D E 1380.  1 Kiste  Wein  (54  Pfd.)  fehlt  seit  7.  November  1870  Von  Bü- 
desheim nach  Warburg  kartirt. 

2 Tornister  fehlen  seit  10.  November  1870.  Von  Bonn  nach  Frankfurt 
kartirt. 

3^nlagA)eckel  | fe^en  seit  15-  November  1870.  Von  Bingerbrück  nach 

1 Aschekasten  ) Frankfurt  kartirt. 

J H.  1 Sack  Kartoffeln  (80  Pfd.)  fehlt  seit  22.  Novbr.  1870.  Von  Oesterich 
nach  Frankfurt  kartirt. 

J B S 2721.  1 Kiste  Wein  (48  Pfd.)  fehlt  seit  28.  November  1870.  Von 
Rüdesheim  nach  Frankfurt  kartirt. 

J B S 2860.  1 Kiste  Wein  (49  Pfd.)  fehlt  seit  28.  November.  Von  Rüdes- 
ht'im  nach  Frankfurt  kartirt. 

J G C 192.  1 leeres  Fass  (62  Pfd.)  fehlt  seit  3.  December  1870.  Von  Mainz 

P D 96  1 Kiste  Cognac  (19  Pfd.)  fehlt  seit  8.  December  1870.  Von  Trier 

W Hn2534FTfefere^aärt(170  Pfd.)  fehlt  seit  23.  December  1870.  Von 
Mainz  nach  Frankfurt  kartirt. 

J H W.  2 Bündel  Säcke  (111  Pfd.)  fehlen  seit  19.  December  1870.  Von 
Oberlahnstein  nach  Frankfurt  kartirt. 

F K.  1 Kiste  Feilen  (240  Pfd.)  fehlt  seit  3.  Januar  1871,  Von  Wiesbaden 
nach  Offenbach  hartirt. 

Wiesbaden. 

J K 167.  1 Kiste  Eisenwaaren  (261  Pfd.)  von  Berlin,  Anhalter  Bahn. 

E W H 1605.  1 Kiste  Fleischwaaren  (25  Pfd.)  von  Berlin,  Potsdamer  B. 

C F 2654.  1 Kiste  Kerzen  (40  Pfd.)  von  Mainz. 

B J.  3 Gusstheile  von  Frankfurt. 

MH.  1 Ballen  Speck  und  Schinken  (65  Pfd.)  von  Frankfurt. 

L L 4.  1 Kiste  Weinstein  (18  Pfd.)  von  Stuttgart. 

J L C 6993.  1 Kiste  Wein  (64  Pfd.)  von  Berlin,  Anhalter  Bahn. 

JHL  5812.  1 Kiste  Bier  (62  Pfd.)  von  Berlin,  Anhalter  Bahn. 

W 2.  1 Ballen  Fleischwaaren  (20  Pfd.)  von  Oschersleben. 


OFFICIELLER  ANZEIGER 


Berlin-Anhaltische  Eiscnbaliu. 

Die  diesjährige  regelmässige  General- Versammlung  unse-  j 
rer  Gesellschaft  wird  Freitag  den  28.  April  e. , Nachmittags  j 
4 Uhr,  im  Wartesaal  II.  Klasse  unseres  hiesigen  Bahnhofes  j 
stattfinden. 

Zu  derselben  laden  wir  die  Aktionäre  der  Berlin- Anhaitischen 
Eisenbahn- Gesellschaft  mit  dem  Ersuchen  ein,  gemäss  der  Be- 
stimmungen des  § 28  des  Statuts,  in  den  Tagen  des  25.,  26.  und 
27.  April  er.  Vormittags  zwischen  9 und  12  Uhr  und  Nachmittags 
zwischen  3 und  6 Uhr  ihre  Stamm-Aktien  nebst  einem  nach  den 
verschiedenen  Kategorien  (Lit.  A,  B und  C)  geordneten,  vom  j 
Inhaber  unterschriebenen  Verzeichnisse  in  der  Gesellscbafts-Haupt-  | 


Kasse  (am  Askanischen  Platz  No.  6)  niederzulegen.  Die  Aktien 
mit  dem  Verzeichnisse  werden  daselbst  zurückbehalten  und  es 
wird  dagegen  eine  Bescheinigung  über  die  Stimmzahl  des  Inhabers 
und  ein  Exemplar  des  Geschäfts-Berichts  pro  1870  ausgehändigt 
werden,  wovon  Erstere  als  Einlasskarte  zur  General- Versammlung 
dient.  Die  Vertreter  stimmberechtigter  Aktionäre,  welche  statuten- 
mässig  Mitglieder  der  Gesellschaft  sein  müssen , haben  ihre  be- 
glaubigten Vollmachten  ebenfalls  in  den  genannten  Tagen  in  der 
Haupt-Kasse  niederzulegen. 

Die  deponirten  Aktien  werden  am  29.  April  er.  resp.  vom 
1.  Mai  er.  ab  in  den  oben  angegebenen  Geschäftsstunden  in  der 
Gesellschafts-Hauptkasse  gegenAushändigung  der  darüber  ausge- 
stellten Bescheinigung  zurückgegeben. 
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Zweck  der  General-Versammlung  ist: 

1)  Vortrag  des  Berichts  über  die  Geschäfte  des  verflossenen 
Jahres  unter  Vorlegung  des  Direktorial  - Berichts  und  des 
Rechnungs- Abschlusses ; 

2)  Vornahme  der  erforderlichen  Wahlen  der  Mitglieder  des  Ver- 
waltungs-Raths ; 

3)  Berathung  und  Beschlussfassung  über  Anträge  von  Aktionärs, 
welche  in  der  nach  § 32  des  Statuts  gestellten  Frist  vor  der 
General -Versammlung  dem  Vorsitzenden  des  Verwaltungs- 
Raths  schriftlich  mitgetheilt  werden. 

Berlin,  den  24.  März  1871. 

Der  Verwaltungs-Rath. 

V.  v.  Magnus. 


Berlin-Anhaltischc  Eisenbahn. 

Die  geehrten  Aktionäre  der  Berlin-Anhaltischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  laden  wir  hierdurch  zu  einer  ausserordentlichen 
General- Versammlung  auf 

Freitag  den  28.  April  c.,  Nachmittags  4x/2  Uhr,  im  Warte- 
saal II.  Klasse  unseres  hiesigen  Bahnhofs 
ein. 

Der  Zweck  dieser  General-Versammlung  ist:  Berathung  und 
Beschlussnahme  über  die  Anträge  der  Gesellschafts -Vorstände, 
betreffend: 

1)  den  Erwerb  der  von  Ross  lau  nach  Zerbst  führenden  Leo- 
polds-Eisenbahn; 

2)  denBau  einer  Eisenbahn  vonZerbst  bis  zur  Anhaitischen 
Landesgrenze,  zum  Anschluss  an  die  Bahn  nach  Magde- 
burg; 

3)  den  Bau  einer  Eisenbahn  von  Wittenberg  nach  Falken- 
berg oder  Herzberg,  zum  Anschluss  an  eine  von  Kohl- 
furt  nach  Falkenberg  zu  bauende  Eisenbahn; 

4)  die  Erhöhung  des  Stamm- Aktien-Kapitals  um  3 500  000  Thlr. 
Stamm- Aktien ; 

5)  die  Aufnahme  einer  neuen  Prioritäts-  Anleihe  bis  zum  Be- 
trage von  7 000  000  Thlr. ; 

ad  4 und  5 zum  Zweck  der  ad  1 , 2 und  3 aufgeführten  Unter- 
nehmungen, ferner  zu  Babnhofs-Anlagen  namentlich  in  Ber- 
lin, Neubauten,  Umbauten,  Erweiterungen,  zur  Anlage  von 
zweiten  Geleisen  und  Brückenbauten,  sowie  zur  Vermehrung 
der  Betriebsmittel. 

Wir  machen  darauf  aufmerksam,  dass  in  dieser  General-Ver- 
sammlung  nach  § 33  unseres  Statuts  zur  Beschlussnahme  über  die 
beregten  Punkte  eine  Mehrheit  von  Zwei  Dritteln  der  Stimmen 
der  Anwesenden  erforderlich,  jedoch  nur  dann  ausreichend  ist, 
wenn  bei  der  Abstimmung  Drei  Viertel  der  Stimmen  sämmtlicher 
Aktien  vertreten  sind. 

Im  Uebrigen  ersuchen  wir  die  geehrten  Aktionäre  gemäss  der 
Bestimmungen  des  § 28  des  Statuts  in  den  Tagen  des  25.,  26.  und 
27.  April  er.,  Vormittags  zwischen  9 und  12  Uhr  und  Nachmittags 
zwischen  3 und  6 Uhr  ihre  Stamm-Aktien  nebst  einem  nach  den 
verschiedenen  Kategorien  (Lit.  A,  B und  C)  geordneten,  vom  In- 
haber unterschriebenen  Verzeichnisse  in  der  Gesellschafts-Haupt- 
Kasse  (am  Askanischen  Platz  6)  niederzulegen.  Die  Aktien  mit 
dem  Verzeichnisse  werden  daselbst  zurückbehalten  und  es  wii’d 
dagegen  eine  Bescheinigung  über  die  Stimmenzahl  des  Inhabers 
ausgehändigt  werden,  welche  als  Einlasskarte  zur  General- Ver- 
sammlung dient.  Die  Vertreter  stimmberechtigter  Aktionäre, 
welche  statutenmässig  Mitglieder  der  Gesellschaft  sein  müssen, 
haben  ihre  beglaubigten  Vollmachten  ebenfalls  in  den  genannten 
Tagen  in  der  Haupt-Kasse  niederzulegen. 

Die  deponirten  Aktien  werden  vom  29.  April  er.  ab  in  den 
oben  angegebenen  Geschäftsstunden  Wochentags  in  der  Gesell - 
schaf'ts-Haupt-Kasse  gegen  Aushändigung  der  darüber  ausgestell- 
ten Bescheinigung  zurückgegeben. 

Berlin,  den  24.  März  1871. 

Der  Verwaltungs-Rath. 

V.  v.  Magnus. 


Königl.  Bayer.  Pfälzische  Eisenbaliuen. 

Die  Herren  Actionäre  der  3 vereinigten  Pfälzischen  Eisen- 
bahnen werden  in  Gemässheit  der  §§40  und  45  der  Gesellschafts 
Satzungen  und  der  im  gemeinschaftlichen  Nachtrage  publicirteu 
Zusätze  zu  diesen  §§  zu  der  im  Bahnhofgebäude  zu  Ludwigs - 
hafen  am  Rhein  abzuhaltenden 

ordentlichen  Generalversammlung 

auf  Samstag  den  29.  April  1871  Morgens  9 Uhr 

ergebenst  eingeladen. 

Tages-  Ordnung: 

1)  Geschäftsbericht  der  Direktion. 

2)  Verbescheidung  der  Jahresrechnungen  gemäss  § 45  Ziffer  2 
der  Satzungen. 

3)  Verfügung  über  den  vorhandenen  Reinertrag,  beziehungs- 
weise Festsetzung  der  Dividende  nach  Maassgabe  der  Fusions- 
Grundlagen  No.  IV  Lit.  b,  c,  d und  e. 

4)  Vorlage  der  Allerhöchsten  Konzessions -Urkunde  für  die 
Aktien-Gesellschaft  der  Pfälzischen  Nordbahnen  zum  Baue 
der  von  ihr  bereits  übernommenen  neuen  Bahnlinien  ddo. 
16.  April  1870  nebst  der  Nachtragsbestimmung  hierzu  vom 
15.  Februar  1871  und  der  Höchsten  Ministerial- Urkunde  für 
diese  Gesellschaft  zur  Emission  eines  Prioritäts- Anleheus  im 
Betrage  von  fl.  9 452  000  vom  gleichen  Datum  zur  Zustimmung. 

5)  Erneuerungswahl  für  die  4 nach  dem  Dienstesalter  austreten- 
den Mitglieder  des  gemeinschaftlichen  Verwaltungsrathes  ge- 
mäss Ziffer  I der  Fusions- Grundlagen  und  § 52  beziehungs- 
weise Zusatz  zu  § 47  der  Satzungen. 

Dabei  wird  bemerkt 

ad  Ziffer  2 der  Tagesordnung,  dass  die  Verbescheidung  der 
Betriebs- Rechnung  durch  die  allgemeine  General- 
Versammlung  der  Actionäre  sämmtlicher  Gesellschaften, 
die  Verbescheidung  der  Baurechnungen  dagegen  durch  die 
besonderen  General -Ver Sammlung en  der  einzelnen 
Bahngesellschaften  vollzogen  wird; 
ad  Ziffer  4 der  Tagesordnung,  dass  dieser  Gegenstand  zuerst 
den  Actionären  der  Nordbahnen-Gesellschaft  und  sodann 
den  Actionären  der  übrigen  Gesellschaften  zur  Zustimmung 
vorgelegt  wird. 

Diejenigen  Herren  Actionäre  der  3 vereinigten  Bahngesell- 
schaften, welche  dieser  Versammlung  beiwohnen  wollen,  haben 
sich  längstens  bis  zum  22.  April  1.  J.  auf  dem  Büreau  der  Direk- 
tion zu  Ludwigshafen  am  Rhein  über  ihren  Aktienbesitz  entweder 
durch  Vorzeigung  der  Original-Aktien  oder  ein  nach  Nummern 
geordnetes,  amtlich  beglaubigtes  Verzeichniss  auszuweisen,  wo- 
gegen die  erforderlichen  Einlasskarten  abgegeben  werden.  Nach 
den  Fusions-Bestimmungen  wird  in  der  gemeinschaftlichen  Gene- 
ral-Versammlung jede  Aktie  der  Ludwigsbahn  für  2 Aktien  ge- 
rechnet. 

Ludwigshafen,  den  25.  März  1871. 

Der  Vorstand  des  Verwaltungsrathes  der  Pfälzischen  Bahnen. 

Mahla. 


Schweizerische  Ceutralbahngesellschaft. 

Die  tit.  Herren  Aktionäre  werden  hiermit  zur  ordentlichen 

General  ver  s ammlung 

auf  Freitag,  den  28.  April  1871,  Vormittags  10  Uhr,  im 
grossen  Saale  des  Stadt-Casino  in  Basel  eingeladen. 

Die  Zutrittskarten  können  vom  7.  bis  27.  April  gegen  Depo- 
sition der  Aktien  im  Verwaltungsgebäude  (Spiesshof)  in  Basel, 
sowie  vom  7.  bis  22.  April 

bei  den  Herren  Mareuard,  Andre  & Cie.  in  Paris, 
bei  den  Herren  Mareuard  & Cie.  in  Bern, 

„ „ „ S.  Crivelli  & Cie.  in  Luzern, 

„ „ „ Franz  Brunner,  Sohn  in  Solothurn, 

„ der  tit.  Aargauischen  Bank  in  Aarau 
bezogen  werden,  allwo  auch  vom  7.  April  an  die  Tagesordnung 
1 aufgelegt  sein  wird. 

Basel,  den  27.  März  1871. 

Der  Vice-Pr äsident  des  Verwaltungsrathes: 
Feer-Herzog. 
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Pfälzische  Nordhahnen. 

(Linie  Landstuhl-Kusel.) 

Zu  den  Aktien  der  Pfalz.  Nordbahnen 

Linie  Landstuhl-Kusel  von  No.  1 — 3480 
sollen  nach  Vorschrift  der  Satzungen  Dividendescheine  No.  1 bis 
5 ausgegeben  werden. 

Wir  laden  daher  die  betreffenden  Herren  Actionäre  ein,  ihre 
Aktiendokumente  behufs  Abstempelung  in  der  Zeit  vom  15.  bis 
31.  März  ds.  Js.  bei  deu  Herren 

M.  A.  v.  Rothschild  und  Söhne  in  Frankfurt  a/M., 

Ph.  Nie.  Schmidt  in  Frankfurt  a/M., 

W.  H.  Ladenburg  und  Söhne  in  Mannheim, 

S.  Bleichröder  in  Berlin 
der  Bayer.  Vereinsbank  in  München, 

„ Kgl.  Bank  in  Nürnberg 

auzumelden,  oder  die  Dividende- Scheine  bei  der  Direktorial- 
Kasse  zu  Ludwigshafen  a/Rh.  gegen  Abstempelung  der  Aktien- 
Dokumente  zu  beziehen. 

Nach  dem  10.  April  findet  die  Abgabe  der  Dividende-Scheine 
gegen  Vorzeigung  der  abgestempelten  Aktien-Dokumente  bei  der- 
jenigen Stelle  statt,  bei  welcher  die  Aktien  zur  Abstempelung 
präsentirt  worden  sind. 

Nach  dem  31.  März  werden  bei  den  oben  bezeichnelen 
Banken  und  Bankhäusern  keine  Anmeldungen  mehr  angenommen 
und  können  die  Dividende-Scheine  alsdann  nur  noch  bei  der  Di- 
rektorial-Kasse  bezogen  werden. 

Gegen  Abgabe  der  Dividende-Scheine  werden  die  betreffen- 
den Aktien-Dokumente  mit  einem  entsprechenden  Stempel  ver- 
sehen. 

Ludwigshafen,  den  11.  März  1871. 

Die  Direktion  der  Pfälzischen  Eisenbahnen. 

v.  J aeger. 

Berlin-Anhaltischc  Eisenbahn. 

Nach  nunmehr  erfolgtem  vollständigen  Abschlüsse  der  Be- 
triebsrechnung für  das  Jahr  1870  haben  wir , nach  Anhörung 
der  Vorschläge  der  Direktion,  die  Dividende  der  Acht  Million 
Fünfmal  Hundert  Tausend  Thaler  Stamm -Aktien  für  das  Jahr 
1870  auf 

Sechszehn  Proeent 

festgesetzt,  so  dass  also,  nach  Abrechnung  der  bereits  im  Juli 
v.  J.  abschlaglich  gezahlten  Zwei  Procent,  noch  vierzehn  Pro- 
cent oder 

Acht  und  zwanzig  Thaler 
auf  jede  Aktie  nachgezahlt  werden  sollen. 

Den  speciellen  Nachweis  über  die  Verwendung  der  Betriebs- 
Einnahmen  des  Jahres  1870  behalten  wir  dem  Geschäftsberichte 
vor  und  fordern  die  Besitzer  von  Dividendenscheinen  pro  1870 
hierdurch  auf,  in  der  Zeit  vom  29.  März  bis  31.  Mai  d.  J.  in 
den  Wochentagen  von  9 — 12  Uhr  Vormittags  ihre  Dividenden- 
scheine No.  58,  nach  den  einzelnen  Kategorien  (Litt.  A,  B und  C) 
geordnet  und  nach  der  Stückzahl  berechnet  (ohne  Nummern- 
Verzeichniss)  mit  Namens-Unterschrift  versehen,  unserer  Haupt- 
Kasse  am  Askanischen  Platz  No.  6 einzureichen  und  die  Zahlung 
dafür  in  Empfang  zu  nehmen. 

In  Leipzig  geschieht  die  Zahlung  in  den  Tagen  vom  1. 
bis  15.  April  c.  einschliesslich  durch  die  Güterkasse  auf  unse- 
rem dortigen  Bahnhofe. 

Berlin,  den  25.  März  1871.  Der  Verwaltungsrath. 

V.  v.  Magnus. 

Lübeck -Buchener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

In  Gemässheit  des  § 20  des  Statuts  bringt  der  Ausschuss  hier- 
durch zur  öffentlichen  Kunde,  dass  die  für  das  Betriebsjahr  1870 
zu  zahlende  Dividende  auf  6 Thaler  10  ß.  Lüb.  pro  Aktie  festge- 
setzt worden  ist. 

Lübeck,  den  24.  März  1871. 

Der  Ausschuss  der  Lübeck-Büchener  Eisenbahngesellschaft. 


i 

I 


Die  von  dem  Ausschüsse  der  Lübeck-Büchener  Eisenbahn- 
Gesellschaft  für  das  Betriebsjahr  1870  auf  Sechs  Thaler  zehn 
Schillinge  Lüb.  pro  Aktie  festgestellte  Dividende  ist  gegen  Einlie- 
ferung der  betreffenden  Dividendenscheine  bei  der  Hauptkasse  der 
Gesellschaftauf  dem  Bahnhofe  zu  Lüb  e ck , bei  derNorddeutschen 
Bank  in  Hamburg  sowie  bei  der  Billetexpedition  auf  dem  Bahn- 
hofe zu  Oldesloe  an  den  Wochentagen  des  1.  bis  12.  April  d.  J. 
Vormittags  von  10  bis  12  Uhr  in  Empfang  zu  nehmen. 

Lübeck,  den  24.  März  1871. 

Die  Direktion. 

Berlin-Anhaltische  Eisenbahn. 

Bei  unserer  hiesigen  Güter-Kasse  werden  vom  Jahre  1868 
noch  verschiedene  von  den  Absendern  nicht  abgehobene  Nach- 
nahme-Beträge asservirt. 

Wir  fordern  die  berechtigten  Empfänger  hierdurch  auf,  diese 
Beträge  gegen  Rückgabe  der  ihnen  ertheiiten  Bescheinigungen 
bis  spätestens  zum  1.  Mai  er.  abzuheben. 

Berlin,  den  21.  März  1871. 

Die  Direktion. 

Badischer  Eiseubalmbau. 

Diesseitige  Verwaltung  bedarf  ungefähr 

65  000  Zollcentner  Eisenbahnschienen 
von  Puddelstahl,  welche  zu  einem  Drittel  im  Laufe  des  gegen- 
wärtigen und  zu  zwei  Dritteln  im  nächsten  Jahre  bis  zum  1.  Sep- 
tember in  schicklichen  Abtheilungen  geliefert  werden  sollen,  und 
inan  beabsichtiget,  diese  Lieferung  im  Submissionswege  in  Akkord 
zu  vergeben. 

Diejenigen,  welche  zur  Uebernahme  dieser  Lieferung  geneigt 
sind,  werden  aufgefordert,  ihre  Anerbietungen  in  frankirten,  ver- 
schlossenen und  mit  der  Aufschrift  „Schienenlieferung“  ver- 
sehenen Schreiben  bis 

Montag  den  17.  April  d.  Js.  Vormittags  10  Uhr 
bei  diesseitiger  Stelle  einzui  eichen. 

Die  näheren  Bedingungen  und  Zeichnungen  werden  auf  Ver- 
langen dahier  abgegeben. 

Die  Submittenten  können  der  Eröffnung  der  Anerbietungen 
an  wohnen. 

Karlsruhe,  den  24.  März  1871. 

Grossh.  Oberdirektion  des  Wasser-  und  Strassenbaues. 

Baer. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Herstellung  des  eisernen  Ueberbaues  für  Brücken  der 
Posen-Thorn-Bromberger  Eisenbahn  bei  Posen  im  Gesammtge- 
wicht  von 

10  867  Ctr.  Schmiedeeisen, 

765  Ctr.  Gusseisen  und 
36  Ctr.  Gussstahl 

soll  in  drei  Loosen  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  zur  Eröffnung  der  Offerten  ist  auf 

Mittwoch  den  12.  April  c.  Vormittags  11  Uhr 
im  Central-Büreau  unserer  Abtheilung  II  (am  Oberschlesischen 
Bahnhofe  No.  7)  hierselbst  anberaumt. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  können  ebendaselbst  ein- 
gesehen resp.  von  dort  bezogen  werden. 

Breslau,  den  20.  März  1871. 

Königliche  Direktion  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Westfälische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von: 

80  Stück  offenen  4rädr.  Güterwagen  ohne  Bremsen, 

30  „ dergleichen  mit  Bremsen, 

50  „ offenen  4rädr.  Kohlenwagen  mit  Wendeschemeln 

ohne  Bremsen, 

16  „ ,,  6rädr.  Güterwagen  ohne  Bremsen, 

60  ,,  bedeckten  4rädr.  Güterwagen  mit  Einrichtung  zum 

Militärtransport  etc.  ohne  Bremsen, 

23  „ dergleichen  mit  Bremsen 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs- Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  in  un- 


, i Pantral-TUirftau  hier  anstehenden  Termine,  in  welchem  die- 

serem  Central-Biireau  hierselbst  einzusehen  und  von  dem  Rec  - Gegenwart  der  erschienenen  Submittenten  eröffnet  wer- 

nuugsrath  Meyer,  gegen  Erstattung  der  Cop, allen,  zu .beziehe.  | an  uns  emau.cn, len. 

Offerten  auf  die.e  Lieferung  s.nd  vemegelt  und  m,t  der  den  “J1™;?”10“' *“  Mä„  1871. 

Aufßcbrift:  „Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahn  Koni'ffliche  Direktion  der  Westfalischen  EUenbahn 

wagen“  bis  zu  dem  am  6.  April  o.  Vormittags  10  Uhr  in  unse-  Königliche  ihrem  


und  Einnahmen  der  Oesterreichisch-Pngarischen  Eisenbahnen  im  Februar  18«. 


Namen  der  Bahnen 


Alföld-Fiumauer  Eisenbahn  1 . 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  4 . 
Böhmische  Nordbahn  . . . • 

Böhmische  Westbahn  . . • • 

(a.Bubna-Komotau,  Wejhyp 

Buschteh-I  Rralup 

raderE.|b  Rarlsbad-Eger8  . 
Fünfkirchen  Barcser  Eisenbahn4 
Galizische  Carl  Ludwig-Bahn 
Graz-Köflacher  Eisenbahn  . . 

a.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . 

b.  Mährisch-Schlesische  Nordbahn  6 

Kaiser  Franz-Josef-Bahn«  . . 

a.  Kaiserin-Elisabeth-Bahn  . . 

b.  Neumarkt-Braunauer  Bahn'1 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn8  . 
Kronprinz  Rudolfsbahn  • • • • 

Lemberg- Czernowitz-Jassy-Eisenba 
Mohacs-Tünfkirchener  Eisenbahn 
Oesterr.  Nordwestbahn  ... 
Oesterr.  Staatsbahn  u.Brünn-RossitzerE 

Oesterr.  Südbahn 

Ostrau-Friedlander  E. 10  . • • 

Pressburg- Tyrnauer  Eisenbahn 
Erste  Siebenbürger  Eisenbahn 
Süd-Norddeutsche  Verbindungsbah 

Theissbahn • ■ ■ 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn 
Ungarische  Ostbahn11  ..... 


Betriebslänge 
in  Meilen 


Befördert  wurden 
Personen  j Centner  Güter 

1871  1870  1871  1870 


41 


7,00 

9 

70 

5.5 
82,5 
18)8 

46 
73,8t 
7,80 

17.5 

58.6 

47 


207,5 

260 

4,4 

8,5, 

38.5 

31.5 

78.5 

11.5 


14 

33/s 

19 

27 

11,397 

9 

61.5 
5,6 

82.5 
11,8 
35,B 
73,8c 

4 

45 

47 


178, , 
260 


28 

31,6 

78.5 

11.5 


51923 

14397 

22592 

18439 

29594 

8270 

11910 

33777 

7339 

126284 

19119 

43487 

83228 

3608 

9451 

47820 

18862 

9628 


8412 

5884 

22918 

17235 

11072 

9261 

27014 

5813 

121570 

7140 

16176 

66313 

2101 

305211 

13438, 

5776' 


232041 170121 
272070256740; 
3484 


3934 

21126 

33567 

17542 

9902 


4119 
12082 
27697 1 

124341 


452022 

2170067 

531556 

1327395 

1704907 

236264 

221036 

799590 

562021 

4889515 

359063 

424649 

1902620 

41962 

335975 

842819 

263516 

575811 

8360538 

5578663 

73956 

82609 

473931 

947291 

690702 

133204 


59683 

2097535 

431900 

1250349 

1534749 

120687 

531813 

504021 

4934305 

145679 

174643 

1713982 

444792 

369349 

319043 

368251 

5936819 

4393336 

50970 

148061 

682749| 

5808101 


aus  dem 
Personen- 
(iepäck-u 
Eilgut- 
Verkehr 
Gulden 


37115 

8819 

12131 

29789 

14708 

4124 

76429 

4084 

226965 

21271 

51849 

131734 

2225 

9812 

28118 

36221 


477665 

469841 

1848 

4038 

20515 

22754 

1086371 

124621 

130521 


aus  dem 
Güterver- 
kehr 
Gulden 


57072 

80927 

69367 

189576 

112774 

16471 

494479 

58884 

1325062 

52755 

143258 

473674 

5407 

30190 

82549 

88585 


Gulden 


94187 

89746 

81498 

219365 

127482 

20595 

32692 

570908 

62968 

1552027 

74026 

195107 

605408 

7632 

40002 

110669 

124806 

66232 


2221474  2699139 
1904530  2374371 
17778!  19626 
139711  18009 
90006  110521 
162161 ! 184915 
336297!  444934 
618611  74323 
25890  38942 


Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  im 
Vorjahr 

Gulden 


Einnah- 
men bis 
ultimo 
Februar 


Differenz 
gegen  das 
Vorjahr 


+75035  177957 
+ 17128  180229 
+ 14460  161848 
+3814  451274 


+28360 

+ 14069 
+204526 
+6925 
+10037 
+40993 
+ 145834 
+70191 

+ 16383 
+54926 
—17134 
+18384 

+659712 

+579771 

+7975 
+57615 
+62114 
+ 149320 
+10123 


247740 

41790 

50425 

1206208 

118360 

313850* 

138350 

385972 

1228645 

15313] 

79599 

209838 

269246 

160816® 

5307002 

4569003 

33468 

33222 

204674 

365159 

890786 

151610 

83177 


+33544 

+37291 

+28871 

+34054 

+21322 
+454255 
+7015 
—114245 
+77087 
+276542 
+ 146530 

+29623 
+97766 
- 18184 
+21563 

+1068116 

+843245 

+11814 
+98575 
+107646 
+269446 
+ 19245 


1 Csaba-V&sirhely  am  16.  Juli,  Väsdrhely-Szegedin  am  16  November, 
Zombor-Essegg  und  Essegg- Villany  am  20.  December  1870  eröffnet 
4 Dux-Komotau  (87a  M.)  eröffnet  am  8.  October  1870. 

8 Eröffnet  am  19.  September  1870. 

4 Vom  22.  Januar  bis  18.  Februar  1871 

5 Nezamislitz-  Olmütz-Sternberg  (7,0I  M.)  am  1.  Juli  1870  eröffnet. 


8 Wien-Eggenburg  (10,«  M.)  am  23.  Juni  1870  eröffnet. 
i Eröffnet  am  20.  December  1870. 

8 Kaschau-Eperies  (4M.)  am  1.  September  1870  eröffnet. 

8 Vom  22.  Januar  bis  18.  Februar  1871  resp.  vom  1.  December  1870  an. 
18  Eröffnet  am  1.  Januar  1871. 

11  Grosswardein-Klausenburg  eröffnet  am  7.  September  1870. 


PRIVAT- ANZEIGEN. 


Werkzeugmaschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

von  — 

Kertzscher  & Benndorf  m Chemnitz 

und  Eisenbahnwagenräder  - Drehbänke,  Horizontal-,  Verticai  , JRau  * Schraubenschneid- 

maschinen,  Dampfhämmer,  geräuschlose  Ventilatoren,  ParaUelschraubstocKe , 

S.S..,  Frai..  - - — 

Stemmmaschinen,  Fraismaschinen  zu  allen  möglichen  Fagonholzera  etc.  
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i "i»  Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmungen. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


Hamburg  - Amerikanische  Packetfahrt-  Actien  - Gesellschaft. 
Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 


Mor- 

gens. 


vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 

Westphalia,  Mittwoch,  5.  April  1 M I Silesia,  Mittwoch,  26.  April 

Holsatia,  do.  12.  April  V or'  Allemannia,  do.  3.  Mai 

Thuringia,  do.  19.  April  Jgen8,  | 

Passagepreise : 1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

Fracht  £9.  — pr.  40  Hamb.  Cubicfuss  mit  15%  Primage,  für  ord.  Güter  nachUebereinkunft. 
Briefporto  von  und  nach  den  Verein.  Staaten  3 Sgr.  Briefe  zu  bezeichnen  „per  Ham- 
burger Dampfschiff“. 

und  zwischen  Hamburg  und  Westindien 
via  Grimsby  und  eventuell  später  Havre, 
nach  St  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans 
und  via  San  Francisco  nach  Japan  und  China 
Dampfschiff  Borussia,  Capt.  Kühlewein,  am  24.  April, 

„ Teutonia,  „ Milo,  „ 24.  Mai, 

„ Bavaria,  „ Stahl,  „ 24.  Juni. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’sNachf.,  Hamburg. 

0 ft,  I I jj 

Unterzeichnete  Baumschulen  empfehlen  zur  Anlegung  von  lebenden  Zäunen  als: 

Frühjahrspflanzimg 

Vorrath  ca. 

Weissdorn,  4jährig,  einmal  verpflanzt 100  Schock 

„ 3 „ „ „ 2000  „ 

„ 2 „ aus  dem  Saamenbeet 15000  „ 

„ 1 „ „ „ „ 2000  „ 

Zaunrose,  Schottische  (Sweet  briar),  mit  wohlriechendem  Lairb  und 
unzähligen  Dornen,  schnellwüchsig, 

liährig,  aus  dem  Saamenbeet 1000  ,, 

2 „ „ „ „ . 1000  „ 

Nordische  Weisserie  (alnus  incana)  zur  Befestigung  von  steilen 
Böschungen  und  Gräben,  Ufern,  namentlich  für  trockenen 
Boden  zu  empfehlen,  schnellwüchsig,  macht  Wurzelaus- 
läufer, 2-  und  3jährig,  verpflanzt 600  „ 

Sämmtliche  Pflanzen  sind  in  Sandboden  gezogen  und  daher  ganz  vorzüg- 
lich bewurzelt. 

Der  Catalog  der  Rebsehule  nebst  neuestem  Nachtrag  dazu, 
sowie  der  Obstbaumschule  und  das  Pflanzen-Verzeichniss  wer- 
den auf  frankirte  Briefe  gratis  versendet. 

Reben-,  Forst-  und  Obstbauinschulen. 

(Gegründet  in  Leipzig  1830.) 

Jj,  A.  Neubert. 


M.  Webers 

TrnnspnrtnlilB  Dumpf- MusrtjitiBii 
miir  LnmmniiilBn, 

1 bis  85  Pferdekraft.  » 


M.  Webers 

Ctittrifttgalpmprtt 


Die  beste  Pumpe  für  Fabrik-Gebrauch, 
zum  Heben  grosser  Wassermengen,  bei 
Ent-  und  Bewässerungen,  unübertroffen 
zum  Pumpen  dicker  oder  unreiner  Flüs- 
sigkeiten. 

M.  Webers 

Berlin,  Chaussee  - Str.  99. 

Vertreter  für  Oesterreich: 

JOSEF  OESTERREICHER, 

Wien,  3 Akademiestrasse. 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- uud  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 

Fabrik.  Nordhausern 

Schauwecker’ s pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Windhoff  Deeters  A Co. 

in  Llngen  a/d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 


230  - 


Word  deutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 


D.  Rhein  1.  April  nach  Newyork  D.  Hermann  22.  April  nach  Newyork 

D Hansa  5.  April  „ Newyork  D.  Baltimore  26.  April 

D Deutschland  8.  April  „ Newyork  D.  Main  29.  April 

D.  Berlin  12.  April  ,,  Baltimore  D.  Newyork  3.  Mai 

D.  Donau  15.  April  „ Newyork  D.  Weser  6.  Mai 

D.  Bremen  19.  April  „ Newyork  D.  Leipzig  10.  Mai 

und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

PaBsage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  105  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  155 Thaler.  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Fracht:  £ 2 mit  15%  Priraage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  uach 
Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havana 


D.  Köln  Sonnabend  1.  April.  D.  Frankfurt  Sonnabend  15.  April. 

D.  Hannover  Sonnabend  13.  Mai. 

Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuse.  Couraut. 

Fracht  nach  New-Orleans  £ 2.  10  Dach  Havana  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss 
Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 


von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Americas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Freitag  7.  April;  D.  Graf  Bismarck  Sonntag  7.  Mai; 
D.  König  Wilhelm  I.  Mittwoch  7.  Juni, 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Passage-Preise  nach  Colon  und  Savanilla:  1.  Cajüte  300Thlr.  Crt.,  2. CajüteSOOThlr. Crt. 
nach  La  Guayra  und  Porto  Cabello:  1,  Cajüte  335  Thlr.  Crt.,  2.  Cajüte  315  Thlr.  Crt. 
Fracht  nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  £ 3. 10  s.  mit  5%  Primage  per 
40  Cubicfuss  Englische  Maasse,  zahlbar  bei  der  Abladung  in  Bremen.  Ordinäre 
Güter  nach  Uebereinkunft. 

Nach  den  Häfen  der  Westküste  Americas,  Japan  und  China  werden  Passage-Billets 
ausgestellt  und  durchgehende  Connoissemente  gezeichnet. 

Nähere  Auskunft  ertbeilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän 

dische  Agenten,  sowie  JJJjf  ^^^00  bfB  IHuröilftltfdKfl 


Widerstandskräftigste  Böhmische  Locomotivwasserstandsgläser  in  beliebigen 
Längen  ü Fuss  Rh.  5 Sgr. 

Meydingers  Telegraphen-Batteriegläser  (Ballontrichter)  pro  Dtzd.  43/4  Thlr. 
Coupeeglasgloeken,  auch  nach  Muster  pro  Dtzd.  33/4  Thlr. 

Farbiges  Tafelglas  in  allen  Nummern  pro  100  0"  9x/2  Sgr. 

liefert  Wilhelm  Löbnitz  sen. , Naumburg  a/S. 


Maassstäbe  & Richtlineale 

von  Gussstahl,  1/2  bis  4 Meter  laug,  genau  nach  jeder  Vorschrift  getheilt,  auch  geaicht; 
Holzmaassstäbe  & Zeidllienlineah*,  nach  jeder  beliebigen  Bestimmung,  feste  und 
zusammenlegbare 

Gussstahl-  & Holziliaassstiibe  für  Eisengiessereien  mit  Schwindemaass  etc. 

Calibres,  Draht-,  Blech-  & Bandeisen-Leeren,  Winkel,  Schublaren  etc.  etc. 

zu  billigen  Preisen 

bei  Theodor  Keseling  in  Düsseldorf. 


L.  Gänicke  in  Wittenberge  alEibe 

— eine  der  ältesten  Dachpappenfabriken  — 

empfiehlt 

Asphalt-Dachpappe, 

Isolirplatten,  präp.  Steinkohlentheer,  flüssigen  Asphalt 
und  Asphalt-Mastix, 

in  anerkannt  vorzüglicher  Qualität. 

Die  Fabrik  übernimmt  nach  Vereinbarung  die  Erhaltung  grösserer  Pappdächer  auf 
eine  lange  Reihe  von  Jahren  unter  Garantie. 


A.  Besse»,  


Friedrich  Müller  in  Berlin 

Maschinenbau-Anstalt 
85.  Invaliden-Str.  85. 
Specialität: 

■mcomotiv-Schlitten  u %ahiiMtane;en. 
Waggon-,  Achs-,  Stock-  u.  Schiffs-Winden 

für  jede  Tragfähigkeit  bewährter 
Construction  unter  Garantie. 
Ramsbottom’sche  Ventilfedern,  aus  bestem 
Tiegelgussstahl  in  allen  Windungen  und 
Dimensionen. 

| Meggenhofen’sche  Federwaagen. 

Selbstfdjmierfnbe  StopfbüdjJfn  - Jpaduinß 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 


Ottensen, 

(Zollverein.)  t 0 

Preis:  1()  SgT. 


Hamburg, 
gr.Bäckerstr.  12 
das  ü. 


Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken 


Ventilator- 

Feldschmicden. 

Leistungsfähigkeit:  Schweis 
hitze  auf  21  /2zölliges  Quadrat- 
eisen in  8 — 10  Minuten. — Pre  s 
von  30  Thlr.  an.  Versand 
stets  vom  Lager. 

Roessemann  AKühnemann 

Maschinen  bau- Anstaltu.Eisengiesserei 

Berlin,  21  Gartenstrasse  21. 


Die 
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Gummiwaaren- 

Fabrik 

von 

G.  SGHWANITZ  & Go. 


Bl  14  KL  INI, 

Müller  - Strasse  171a  — 172, 
liefert  jedes  Fabrikat  aus  vulcani- 
sirtem  Gummi  für  technische  und 
andereZweckeund  empfiehlt  beson- 
ders ihre  seit  8 Jahren  in  den  gröss- 
ten Etablissements  angewandten 
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Maschinen  - Treibriemen 

bis  36"  Breite  in  jeder  Stärke  und 
Länge  für  alle  Zwecke , vorzüglich 
für  nasse  und  dampfige  Orte  geeig- 
net, sowohl  Leder-  als  Guttaper- 
cha-Riemen übertreffend,  als  das 
beste  Fabrikat,  das  auf  den  Markt 
gebracht  wird. 

Preise  billiger  als  fiir  Lederriemen. 

Druck-  und  Saugeschläuche 
für  Brauereien , Brennereien  u.  an- 
dere Fabriken ; 

Dichtungs-Platten, 
Scheiben,  Pumpenklappen, 
BufTer  etc. 


Leipzig 
Silberne  Med 


1869  1869 

Altona  Wittenberg 

Silberne  Med.  Silberne  Med. 


Annonce. 

Ein  Eisenbahn  - Maschinen-Ingenieur,  im 
Locomotivbetriebe  und  Werkstättendienste 
wohl  erfahren,  sucht  Stelle  und  zwar  am  liebsten 
in  Süddeutschland  oder  OeBterreich.  Gef. 
Offerten  an  Dr.  jur. Goemann  inGoettingen 
(Preussen). 


Ich  ersuche  um  gefl.  Erneuerung  der  Abonnements  für  das  mit  nächster  Nummer  beginnende  zweite  Quartal. 
Leipzig,  31.  März  1871.  Adolph  Refelshöfer. 

Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Verantwortl.  Bedacteur : Dr.  jur.  Wilh.  Kooh  (Redactlonslocal:  Lessingstr.  Nb.  20.)  — Ooinmissionär : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Oiesecke  & Devrient  in  Leipzig . 


Na  14. 

Erscheint 
jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 'l'hlr.  zu  beziehen 
durchjede  Huchhandlungu.  jedes 'Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebäetes 

Coniraissioniii' : 

Adolph  Rel'elshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beilagen 
franco  eiuausenden  sind. 

Offlcielle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Itedaction  franco  oinxusondun. 

Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  7.  April  1871.  (Schluss  der  Nummer:  6.  April,  Vormittags  11  Uhr.) 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen : Kronprinz  Rudolf-Bahn,  Ueberaahme  des  Betriebs  der  Hüttenberger  Eisenwerks- 
bahn.  Das  Frachtgeschäft  der  Eisenbahnen.  — Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Berliner  Briefe:  Vom  Eisenb.-Aktienmarkte ; Gesetz 
betr.  Hanau-Offenbaeh  etc. ; Berlin-Anhaltische  E. ; Berlin-Lehrter  E.;  Langwedel-Uelzen;  Bebra-Hanauer  E.;  Rheinische  E. ; Moselbahn;  Halle-Casseler  E.; 
Crefeld-Kreis  Kempener  Industrie-Eisenbahn;  Oberscblesische  E. ; Pommersche  Centralbahn;  Preuss. Ostbahn ; Störungen  im  Eisenbahnverkehr;  Eisenbahn- 
unfall. Leipzig-Dresdner  Eisenbahn , das  Bahnproject  Nossen-Freiberg-Böbmische  Grenze  gegen  Brüx  nach  Inhalt  des  1870er  Geschäftsberichts.  Braun- 
schweigische Eisenbahn,  Generalversammlungs- Beschlüsse.  Die  Eutin-Lühecker  Eisenbahn.  Pfälzische  Bahn-Bauten  u.  Dividenden. — Wiener  Briefe: 
Vom  Eisenbahn-Aktienmarkte;  Ministerialeralsse  ; Staatshahn;  Dux  Bodenbach;  Eilzüge  Pest-Bazias;  Ungarische  Osthahngesellschaft;  Theissbahn;  Expro- 
priations-Angelegenheiten. Die  Eisenbahn-Enquete.  Kronprinz  Rudolf-Balm,  Bayerische  Verkehrs-Anstalten , Oldenhurgische  Staats-Eisenhahnen  und 
Friedrich-Franz-Eisenbahn  Betriebs-Ergehnisse  pro  1869.  Elsass-Lothringen,  Mühlhausen-Belfort  wieder  eröffnet.  Der  Bayerische  Spitalzug  No.  3.  — 
Personalnachrichten.  — Ausland:  Belgien,  Eröffnung  der  Industriebahnstrecke  von  La  Vieille  Montagne  de  Moresnet.  Italien,  Südbahnen;  Röm. 
Bahnen;  Calabresisch-Sizilianisclie  Bahnen;  Sardinische  Bahnen.  Chinesische  Bahnen.  — Literatur:  Kubik-Tabellen  für  Metermaass  von  J.  Hildebrandt. 
— Miscellen:  Hessische  Ludwigsbahn , Lehensversicherungsverein  der  Beamten  und  Bediensteten.  — Eisenbahn-Kalender.  — Briefkasten. — 
Officieller  Anzeiger.  — Officielle  Mittheilungen  über  Eisenhahn-Einnahmen  im  Monat  Februar  1871.  — Privat-Anzeiger.  — Coursblatt.  — 
Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


$emn  Pmtödjer  €t0cnbftl)n-i9ern)ttltunpen. 

Die  Direktion  der  K.  K.  priv.  Kronprinz  Rudolf-Bahn  liat  den  Betrieb  der  von  der  Hüttenberger  Eisenwerks  - Gesell- 
schaft in  Klagenfurt  erbauten  ) 0,65  Meilen  langen  Balm  von  Mosel  nach  Hüttenberg,  welche  eine  Verlängerung  der  Kronprinz  Ru- 
dolf-Zweigbahn Launsdorf-Mösel  bildet,  am  1.  Oktober  v.  Js.  übernommen.  Bisher  bat  nur  Güterverkehr  auf  der  Mösel-Hüttenberger 
Bahn  stattgefunden,  seit  10.  März  d.  Js.  ist  dieselbe  aber  auch  für  den  Personen-Verkehr  eingerichtet. 

Die  dem  Vereine  angehörendea  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 
Berlin,  den  3.  April  1871.  Die  gescMftsfüIirciidc  Direktion 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-  Verwaltungen. 
Foumier. 


1871. 


Inserate 


werden  ä P/2  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
dön  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  9 Thlr. 
belgelcgt. 


Das  Frachtgeschäft  der  Eisenbahnen. 

Wie  bereits  im  Jahrgang  1868  No.  44  dieser  Zeitung  mit- 
getheilt  ist,  so  ging  aus  den  Beratbungen  des  vierten  Deutschen 
Handelstages  auf  Antrag  des  Herrn  A.  Meyer,  Sekretärs  der 
Breslauer  Handelskammer,  folgender  sehr  verständige  Beschluss 
hervor: 

„In  Erwägung,  dass  bereits  das  Preussische  Eisenbahngesetz  vom 
Jahre  1838  den  Eisenbahnbau  und  den  Betrieb  des  Frachtgeschäfts 
auf  Eisenbahnen  als  zwei  von  einander  zu  sondernde  Geschäftszweige 
in  das  Auge  gefasst  hat; 

dass  demnächst  die  Hamburger  General- Versammlung  des  Ver- 
eins Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  sich  über  einen  Reglements- 
Entwurf  schlüssig  gemacht  hat,  in  welchem  unterschieden  wurde 

a)  der  Frachtverkehr,  bei  welchem  dieEisenbahn-Verwaltung  die 
Güter  in  Empfang  nimmt,  sie  verladet  und  nach  vollbrachter  Beförde- 
rung auf  der  Bahn  sie  an  dem  Bestimmungsorte  an  den  ihr  angewie- 
senen Empfänger  abliefert; 

b)  von  dem  Fährverkehr,  bei  welchem  die  Eisenbahn- Verwaltung 
einen  Eisenbahnwagen  dem  Absender  zum  Verladen  der  Güter  bereit 
stellt  und  nach  vollbrachter  Beförderung  auf  der  Bahn  dem  ihr  ange- 
wiesenen Empfänger  zur  Entladung  der  Güter  wiederum  bereit  stel- 
len lässt; 

dass  eine  solche  Unterscheidung  nach  demVorgange  derNassaui- 
schen  Eisenbahn  sich  namentlich  in  der  Weise  praktisch  machen 
lässt,  dass  dieEisenbahn-Verwaltung  einzelnen  Absendern  leere  Wag- 
gons zur  Verfügung  stellt  und,  ohne  von  dem  Inhalt  der  Wagenla- 
dungen Kenntniss  zu  nehmen,  dafür  eine  Pauschal- Mi ethe  erhebt; 

dass  durch  ein  solches  Verfahren  nicht  allein  eine  bessere  Aus- 
nutzung des  Wagenraums  und  der  Zugkraft  erhielt,  sondern  auch  eine 
Konkurrenz  geschaffen  werden  würde,  welche  geeignet  wäre,  man-  ^ 


chen  mit  Recht  beklagten  Mängeln  und  Unregelmässigkeiten  des 
Eisenbahnverkehrs  abzuhelfen, 

ist  die  Durchführung  der  Unters  cheidung  zwischen 
Fährverkehr  und  Frachtverkehr  in  Gesetz  und  Praxis 
wünschenswerth.“ 

Im  Gegensatz  zu  diesem  Beschluss  enthält  nun  ein  Artikel 
im  „Deutschen  Handelsblatt“  vom  9.  Februar  1871  den  Vor- 
schlag, dass  die  Eisenbahnen  auf  den  eignen  Betrieb  des  Fracht- 
gewerbes gänzlich  verzichten,  also  nur  den  Personenverkehr  in 
ihren  Händen  behalten,  dagegen  den  Güterverkehr  nur  durch  Stel- 
lung der  Zugkraft  sowie  des  AufsichtspersoDals  und  allenfalls 
durch  Herleihen  der  Eisenbahnwaggons  vermitteln  sollten.  Dieser 
Vorschlag  geht  wohl  jedenfalls  zu  weit;  wenn  er  allgemein  ange- 
nommen würde,  so  wäre  das  schwerlich  im  Interesse  des  Publi- 
kums, sondern  viel  mehr  im  Interesse  der  Eisenbahnverwaltungen, 
denen  dann  viel  Mühe  und  Kosten  erspart  bleiben  würden.  Das 
Publikum  wäre  aber  dann  ganz  und  gar  in  die  Hände  der  Spedi- 
teure gegeben  und  die  bisherigen  Erfahrungen  über  den  Güter- 
verkehr zwischen  solchen  Orten,  wo  man  sich  der  Spediteure  be- 
dienen muss,  wie  z.  B.  zwischen  Harburg  und  Hamburg- Altona, 
lassen  wahrlich  nicht  erwarten,  dass  in  solchem  Fall  die  Klagen 
des  Publikums  über  mangelhafte  Einrichtungen,  Verschleppung 
undUebertbeurung,  den  Spediteuren  gegenüber  geringer  sein  wür- 
den als  jetzt  den 'Eisenbahnverwaltungen  gegenüber.  Ein  grosser 
Tlieil  des  Publikums  wird  auch  stets,  wenn  man  die  Wahl  hat 
zwischen  einer  direkten  Güter -Expedition  durch  die  Eisenbabn- 
i Verwaltung  oder  einer  indirekten  durch  Vermittelung  von  Spedi- 
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teuren,  das  Erstere  vorziehen,  weil  die  Eisenbahnverwaltung;  jeden- 
falls mehr  Sicherheit  bietet,  als  der  Spediteur  und  das  Publikum 
weniger  befürchten  lässt,  durch  Anrechnung  von  Spesen  unter  den 
verschiedenartigsten  Vorwänden  Seitens  des  Spediteurs  tibervor- 
theilt zu  werden. 

Am  vorteilhaftesten  für  das  Publikum  ist  es  also  wohl  jeden- 
falls, wenn  dasselbe  die  freie  Wahl  hat  zwischen  den  beiden  ge- 
nannten Beförderungsarten,  wie  auch  der  Beschluss  des  vierten 
Deutschen  Handelstages  solches  voraussetzt.  Demgemäss  haben 
auch  bereits  einige  Deutsche  Eisenbahnverwaltungen  in  dieser 
Richtung  Schritte  gethan,  d.  h.  ihr  Tarifwesen  in  solcher  Weise 
umgestaltet,  resp.  vervollständigt,  wie  solches  im  Folgenden  näher 
besprochen  werden  soll. 

Der  am  1.  Septbr.  1867  eingeführte  neue  Tarif  der  Nassaui- 
schenBahn  unterscheidet  die  Güter  nur  nach  folgenden  4 Klassen: 

1)  Eilgüter, 

2)  Normalgüter, 

3)  Güter  der  Wagenladungsklasse  A, 

4)  Güter  der  Wagenladungsklasse  B. 

Als  Normalgüter  werden  alle  Güter  betrachtet,  welche  nicht 
als  Eilgut  und  nicht  als  Wagenladungen  aufgegeben  sind.  Für 
sperrige  Güter  wird  der  Normal-,  resp.  Eilfrachtsatz  verdoppelt. 

Bei  Aufgabe  von  Wagenladungen  ist  das  Zusam- 
menlad en  beliebiger  Güter  zulässig.  Zur  Beförderung  der 
Güter  der  Klasse  B werden  regelmässig  nur  offene,  ungedeckte 
Wagen,  zur  Klasse  A dagegen  bedeckte  Wagen  verwendet.  Die 
Güter  der  Klasse  B werden , sofern  nicht  ausnahmsweise  Wagen 
von  geringerer  Tragfähigkeit  zur  Verfügung  stehen,  nur  in  vollen 
Wagenladungen  ä 200  Ctr.  angenommen.  Die  Güter  der  Klasse  A 
werden  freilich  auch  in  geringeren  Quantitäten  angenommen,  aber 
als  Minimalfrachtsatz  der  Klasse  A gilt  der  Waggonfrachtsatz  der 
Klasse  B.  Zu  den  Sätzen  dieser  beiden  Wagenladungsklassen 
werden  auch  Leichen,  Equipagen,  grössere  Maschinen  etc.  beför- 
dert, eine  besondere  Equipagentaxe  existirt  also  auf  der  Nassaui- 
schen  Bahn  nicht.  Lebende  Thiere  werden  nur  zu  den  Sätzen 
einer  ganzen  oder  einer  halben  Wagenladung  befördert. 

Der  am  1.  Novbr.  1868  eingeführte  Tarif  für  den  Verband- 
Güterverkehr  zwischen  den  Schleswig -Holsteinischen  und  den 
Dänischen  Bahnen  enthält  ausser  den  üblichen  Tarifklassen  für 
Eilgut,  Normal  gut  und  für  Güter  in  Wagenladungen  zu  ermässig- 
ten  Frachtsätzen  (Produkte)  in  bedeckten  sowie  in  offenen  Wagen 
noch  eine  Wagenladungsklasse  (II  B)  für  Güter  aller  Art  in 
Quantitäten  von  120  Ctr.  und  darüber,  unter  der  Bedingung,  dass 
jeder  Wagen  mindestens  mit  120  Ctr.  berechnet  wird.  Da  die  Ein- 
führung dieser  Wagenladungsklasse  sich  als  zweckmässig  zur  Be- 
lebung des  Güterverkehrs  zwischen  Dänemark  und  Schleswig- 
Holstein  zu  erweisen  schien,  so  wurde  im  Juli  1870  eine  ähnliche 
Tarifklasse  für  Güter  aller  Art  in  Wagenladungen  von  mindestens 


120  Ctr.  auch  im  Lokalverkehr  der  Schleswig- Holsteinischen 
Bahnen  oiugeführt. 

Dass  die  Tarif klasse  für  Normalgut  durch  Einführung  einer 
Wagenladungsklasse  für  Güter  verschiedener  Art,  die  zusammen 
verladen  werden  düifen,  nicht  entbehrlich  gemacht  wird,  geht 
schon  zur  Genüge  aus  den  beim  Verband-Güterverkehr  zwischen 
den  Dänischen  und  den  Schleswig-Holsteinischen  Bahnen  gemach- 
ten Erfahrungen  hervor.  Im  Jahre  1869  wurden  nämlich  in  die- 
sem Verband  verkehr  nach  der  Normalklasso  101651  Ctr.,  nach 
der  bezeichneten  Wagenladungsklasse  (Klasse  II  B des  Tarifs) 
51066  Ctr.,  im  Jahre  1870  nach  der  Normalklasse  172401  Ctr., 
nach  der  Wagenladungsklasse  II  B 138  480  Ctr.  Güter  befördert, 
also  in  beiden  Jahren  nach  der  Normalklasse  noch  weit  mehr  als 
nach  der  Wagenladungsklasse  II  B,  obgleich  der  Tarif  für  die 
letztere  Klasse  im  Durchschnitt  kaum  6/10  des  Tarifs  für  Normal- 
gut ausmacht. 

Aehnlich  scheinen  die  Verhältnisse  auf  der  Nassauischen 
Bahn  zu  sein,  wo,  ungeachtet  der  Einführung  der  Wagenladuogs- 
klasse  A,  welche  ein  Zusammenladen  beliebiger  Güter  in  bedeck- 
ten Wagen  gestattet,  und  deren  Tarif  ebenfalls  kaum  6/10  des 
Tarifs  für  Normalgut  ausmacht,  im  Jahre  1868  776  483  Ctr.,  im 
Jahre  1869  831492  Ctr.  Normalgut  befördert  sind.  Wie  viel  Gut 
in  denselben  Jahren  nach  der  Wagenladungstaxe  A befördert 
worden  ist,  lässt  sich  aus  den  Geschäftsberichten  der  Nassauischen 
Bahn  leider  nicht  ersehen.  * 

Im  Schleswig-Holsteinischen  Lokalvorkchr,  worin  die  neue 
Wagenladungsklasse  erst  seit  Juli  1870  eingeführt  ist,  sind  in  den 
letzten  6 Monaten  vorigen  Jahres  1 015  219  Ctr.  Normalgut  und 
102  726  Ctr.  nach  der  neuen  Wagenladungsklasse  befördert.  Die 
Benutzung  der  Wagonladungstaxe  wird  in  diesem  Verkehr  aber 
noch  erheblich  zunehmen,  weil  die  Spediteure,  welche  zum  gröss- 
ten Theil  diesen  Verkehr  in  Wagenladungen,  worin  beliebige 
Güter  zusammengeladen  werden  dürfen,  vermitteln,  im  Lauf  von 
6 Monaten  noch  keine  genügende  Zeit  gehabt  haben,  um  überall 
die  nöthigen  Verbindungen  anzuknüpfen. 

Dass  die  Einführung  dieser  neuen  Wagenladungstaxe  viel 
zur  Belebung  des  Verkehrs  beigetragen  hat,  lässt  sich  bereits  aus 
den  Erfahrungen  sohliessen,  welche  damit  im  Verbandverkehr 
zwischen  den  Dänischen  und  den  Schleswig-Holsteinischen  Bah- 
nen g(  macht  sind.  Aehnlich  scheinen  die  Erfolge  auf  der  Nassaui- 
schen Bahn  gewesen  zu  sein,  worüber  freilich  keine  genügenden 
speciellen  Angaben  vorliegen.  H.  T. 

* Wirliaben  uns,  um  diese  Lücke  auszufüllen, an  die  Kgl. Eisenbahn-Direktion 
in  Wiesbaden  gewendet,  erhielten  jedoch  die  Mittheilung,  dass  aus  deren  statisti- 
schen Nachweisen  nicht  das  Material  zu  der  gewünschten  Auskunft  über  die 
in  den  Jahren  1868  und  1869  stattgefundene  Beförderung  von  Gütern  nach 
dem  Frachtsätze  der  Wagenladungsklasse  A geliefert  werden  könne  und  eine 
Ausscheidung  nur  mit  einem  grossen  Aufwande  au  Zeit  und  Arbeitskräften  zu 
ermöglichen  wäre.  Die  Red. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Gesetz 
betr.  Hanau-Offenbach  etc.  Berlin-Anhaltische  E.  Ber- 
lin-Lehrter E.  Langwedel-Uelzen.  Bebra-Hanauer  E. 
RheinischeE.  Moselbahn.  Halle-Casseler  E.  Crefeld- 
Kreis  Kempener  Industrie-Eisenbahn.  Oberschlesische 
E.  Pommersche  Centralbahn.  Preuss.  Ostbahn.  Stö- 
rungen  im  Eisenbahnverkehr.  Eisenbahnunfall). 

**  Berlin,  2.  April.  Inmitten  der  grossen  Schwankungen, 
welchen  das  Börsengeschäft  der  vergangenen  Woche  einestheils  in 
Folge  der  Nachrichten  von  Paris  und  Bukarest,  anderntheils  in  Folge 
der  Ultimo-Regulirung  unterlag,  behaupteten  die  Eisenbahnwerthe 
meist  erfreuliche  Festigkeit.  Von  der  Regulirung  wurden  nur  wenige 
Devisen  berührt,  da  ausser  den  Köln-Mindener,  Rheinischen  und 
Bergisch-Märkischen  nur  die  leichten  Aktien  in  der  Lieferungs- 
spekulation verflochten  sind.  Jedenfalls  war  nach  beendeter  Liqui- 
dation die  Tendenz  des  Aktienmarkts  überwiegend  günstig.  Erheb- 
liche Koursschwaukungen  erfuhren  nur  Anhalter  und  Potsdamer, 
jene  variirten  zwischen  196  und  200,  diese  zwischen  230  und  236.  Das 
Resultat  für  beide  blieb  eine  seit  langer  Zeit  nicht  erreichte  Kours- 
höhe.  Namentlich  wird  zu  Gunsten  der  Berlin-Potsd.  die  Mitbethei- 
ligung der  Gesellschaft  an  den  Braunschweigischen  Bahnen  und  die 


und  sonstige  Transport -Anstalten. 

projektirte  Verbindung  der  letztem  mit  der  Ruhrthalbabn  geltend 
■ gemacht.  Nächst  diesen  Aktien  behaupteten  sich  Stettiner  und  Thü- 
ringer in  guter  Meinung.  Von  den  leichten  Aktien  fanden  Hanno- 
ver-Altenbeken aus  dem  im  vorigen  Bericht  erwähnten  Grunde  fort 
gesetzt  Beachtung.  In  Prioritäten  hatten  nur  zeitweis  öproc.  Emis- 
sionen einigen  Verkehr;  im  Allgemeinen  war  das  Geschäft  in  Priori- 
täten sehr  unbelebt.  Allerdings  waren  auch  in  Aktien  die  Umsätze 
bei  weitem  schwächer,  als  aus  der  Lebhaftigkeit  der  Koursbewegung 
geschlossen  werden  möchte. 

Die  in  diesen  Tagen  ausgegebene  No.  7797  des  Gesetzblattes 
publicirt  das  Gesetz  vom  8. März  d.  J.,  betreffend  den  Bau  der  Eisen- 
bahn von  Hanau  nach  Offenbach,  die  Herstellung  einer  Ver- 
binduugsliurve  zwischen  der  Frankfurt-Offenbacher  und  Main- 
Neckar-Bahn,  die  Anlage  eines  zweiten  Geleises  auf  einer  Strecke 
der  Frankfurt-Offenbacher  Eisenbahn  und  den  Ankauf  des  Grossh. 
Hessischen  Theiles  dieser  Bahn,  sowie  die  Vermehrung  des  Betriebs- 
materials der  Staatsbahnen. 

Aus  den  Anträgen,  welche  die  Verwaltung  der  Berlin-Anhal- 
tischen  Eisenbabngesellschaft  ihren  Aktionären  in  der  auf 
den  28.  d.  M.  ausgeschriebenen  Generalversammlung  zur  Beschluss- 
nahme  unterbreiten  wird  (vgl.  No.  13  S.  226  dies.  Ztg.),  erhellt  be- 
reits, dass  die  Erhöhung  des  Stamm-Aktienkapitals  um  3 ‘/2  Mill. 


233  


Thlr.  stattfinden  soll.  Dem  Vernehmen  nach  hat  der  Ausschuss  be- 
schlossen, die  neuen  während  der  Dauer  der  intradirten  Neubauten 
mit  5 Proc.  zu  verzinsenden  Aktien  den  Besitzern  der  alten  Aktien 
zum  Parikourse  zu  überlassen.^  Vom  1.  Januar  1874  würden  die  neuen 
Aktien  zu  gleichen  Rechten  mit  den  alten  an  der  Dividende  theilneh- 
men.  Es  wird  vermuthet,  dass  der  Besitz  von  je  3 alten  Aktien  deu 
Anspruch  auf  je  1 neue  Aktie  erhalten  wird;  der  Ueberschuss  neuer 
Aktien  würde  dann  freihändig  an  der  Börse  begeben  werden. 

Das  Postamt  für  die  Berlin-Lehrter  Eisenbahn  siedelt  be- 
reits in  den  hiesigen  Bahnhof  über.  Mithin  dürfte  die  Eröffnung  der 
Strecke  bis  Spandau  in  kürzester  Frist  erfolgen. 

In  der  jüngsten  Sitzung  der  Bremischen  Bürgerschaft  ist  bezüg- 
lich der  Eisenbahn  vonLangwedel  nachUelzen  beschlossen 
worden,  die  Eisenbahndeputation  zu  beauftragen,  die  Baubedingun- 
gen aufzustellen  und  mit  einem  General-Unternehmer  ein  Ueberein- 
kommeu  hinsichtlich  Ausführung  des  Baues  auf  Grund  dieser  Bedin- 
gungen abzuschliessen.  Die  nach  dem  mit  Preussen  abgeschlosse- 
nen Staats  vertrage  für  Bau  und  Betrieb  der  Bahn  einzusetzende  Be- 
hörde wird  durch  den  Eisenbahnkommissar  des  Senats  und  einen  ihm 
beizuordneuden  Techniker  gebildet. 

Der  Preussische  Handelsminister  hat  die  Fertiglegung  des  zwei- 
ten Geleisesauf  der  Bebra-Hanauer  Bahn  (Strecke  Neuhof- Be- 
bra und  Salmünster  Hanau)  verfügt.  Die  Arbeiten  sollen  sofort  nach 
Beendigung  der  Truppentransporte  beginnen.  Die  Route  Frankfurt- 
Berlin  wird  hierdurch  (via  Bebra)  eine  vollständig  doppelgeleisige. 

Die  Rheinische  Eisen bahngesellschaft  beabsichtigt  die 
unter  dem  31.  Juli  1861  privilegirteu  mit  472  Prozent  garantirten 
Prioritäts-Obligationen  im  Gesammtbetrage  von  3500000  Thlr.  einzu- 
ziehen und  kündigt  dieselben  nach  dem  ihr  zustehenden  Recht  zum 
i.  Oktober  c.  Die  Gesellschaft  erbietet  sich  übrigens,  den  Inhabern 
der  gekündigten  Obligationen  statt  des  zurückzuzahlenden  Nominal- 
werths öprozentige Prioritäts-Obligationen  der  Rheinischen  Eisenbahn 
zu  liefern , und  kann  ein  derartiger  Umtausch  vom  1.  April  ab  bei  S. 
ßleichröder  in  Berlin  oder  bei  der  gesellschaftlichen  Effekten-Ver- 
waltung  in  Köln  Zug  um  Zug  erfolgen. 

Wegen  derMoselbahn  soll  auch  eine  Englische  Gesellschaft 
in  die  Konkurrenz  getreten  sein.  Es  ist  indess  durchaus  wahrschein- 
lich, dass  der  Staat  diese  Bahn  für  eigene  Rechnung  bauen  lassen  wird. 

Wie  aus  Kassel  berichtet  wird,  haben  die  Arbeiten  zur  Errich- 
tung des  Güterbahnhofs  der  Kassel-Nordhausen-Halle  Bahn 
dort  begonnen.  Die  Verhandlungen  hierüber  schweben  bekanntlich 
seit  mehreren  Jahren.  Die  mancherlei  Projekte,  welche  mit  densel- 
ben in  Verbindung  gestanden,  dürften  nunmehr  als  beseitigt  zu  be- 
trachten sein,  u.  A,  die  projektirte  Linie  über  Grossalmerode  und  die 
Zweigbahn  Kassel-Helsa. 

Auf  der  Crefeld-Kreis  Kempenerlndustriebabn  soll  die 
Eröffnung  der  Bahn  vom  Nordbahnhof  in  Crefeld  nach  dem  Südbahu- 
hofe  am  1.  Mai  stattfinden  und  dann  die  Strecke  Hüls-Kempen  fertig- 
gelegt werden.  Der  Ausbau  der  Strecken  von  Hüls  nach  Mors  und 
weiter  zum  Rhein,  sowie  die  Weiterführung  von  Kempen  nach  Oedt 
und  Süchtelcn  bleibt  bis  zur  Einmündung  in  den  Bahnhof  Viersen, 
wozu  die  Genehmigung  bereits  ertheilt  seiu  soll,  ausgesetzt. 

Bei  der  Ende  März  erfolgten  Feststellung  der  Dividende  der 
Oberschlesischen  Eisenbahn  auf  12%  Proc.  für  1870  hat  sich  er- 
geben, dass  die  Breslau-Posener  Linie  dem  Dividendenfouds  des  Ge- 
sammtunternehmens  im  vorigen  Jahre  keinen  Ueberschuss  zugeführt 
hat.  Das  Plus  der  Einnahmen  von  1659  000  Thlr.  gegen  die  Ausga- 
ben von  848  000  Thlr.  ist  von  der  Verzinsung  und  Tilgung  der  Priori- 
täten und  der  statutenmässigen  Rücklagen  absorbirt  worden. 

In  London  werden  durch  das  Haus  Blyth  & Co.  18400  Stück  mit 
5 Proc.  verzinsliche  Prioritäts-Aktien  (Preference  shares)  der  Pom- 
mersch en  C entral-Eisenbahn  zur  Subscription  aufgelegt.  Die 
Aktien  werden  den  Zeichnern  mit  24  Pfd.  Sterling  offerirt,  der  Nomi- 
nalwerth ist  bekanntlich  200  Thlr.  = 30  Pfd.  Sterl.  Das  Prioritäten- 
kapital repräsentirt  die  Hälfte  des  ganzen  auf  7 360  000  Thlr.  veran- 
schlagten Anlagekapitals. 

Durch  eine  Interpellation  des  Abgeordneten  für  Danzig,  Herrn 
Rickert  im  Preussiscnen  Abgeordnetenhause  war  dem  Handelsmini- 
ster Veranlassung  gegeben  worden,  eine  Untersuchung  über  die  häu- 
figen Zugverspätungen  auf  der  Kgl.  Ostbahn  herbeizuführen.  Wie 
der  Staatsanzeiger  in  diesen  Tagen  offieiös  mittheilte,  „liegt  es  in  der 
Absicht,  mit  allem  Nachdruck  auf  die  Wiederkehr  der  vor  Ausbruch 
des  Krieges  voihanden  gewesenen  Regelmässigkeit  in  der  Beförde- 
rung der  wichtigen  durchgehenden  Züge  hinzuwirken.“ 

Die  Frankfurter  Handelskammer  hat  in  ihrer  letzten  Sitzung  be- 
schlossen, „in  Folge  von  Beschwerden  dortiger  Handlungshäuser 
über  Störungen  im  E isenbahnverkehr  wegen  vorgekommener 
Verweigerung  der  Annahme  von  Holländischen  Gütern  nach  diesseits 
von  Giessen  belegenen  Stationen,  so  wie  auch  wegen  willkürlicher 
Ablenkung  für  Frankfurt  bestimmter  Gütersendungen  von  Giessen 
aus  nach  Gelnhausen,  zunächst  mit  den  Direktionen  der  betreffenden 
Eisenbahnen  in  Verhandlung  zu  treten,  für  den  Fall  der  Erfolglosig- 
keit jener  Verhandlungen  aber  jene  Beschwerden  bei  dem  Handels- 
minister zu  befürworten.“ 

In  Folge  eines  bedeutenden  Unfalls,  der  am  31.  v.  M.  auf  der  Ber- 
lin-Stettiner Eisenbahn  stattgefunden,  hat  der  Verkehr  auf  dieser 
Bahn  an  der  betreffenden  Strecke  eine  Störung  erlitten,  die  dem  Ver- 


nehmen nach  heute  noch  nicht  völlig  beseitigt  war.  Der  St.-Anz.  theilt 
über  den  fraglichen  Unfall  Folgendes  mit:  „Der  am  31.  März  von 
Berlin  nach  Stettin  abgelasseue  Abend-Personenzug  ist  zwischen 
Biesenthal  und  Neustadt-Eberswalde  verunglückt  und  haben  dabei 
leider  zwei  Passagiere  das  Leben  verloren.  Von  den  übrigen  Passa- 
gieren hat  dem  Anscheine  nach  keiner  eine  erhebliche  Verletzung  er- 
litten. Die  Bahn  war  bis  gegen  Mittag  des  folgenden  Tages  durch 
die  umgestürzten  Wagen  gesperrt.  Einige  Personenwagen  aus  der 
Mitte  des  Zuges  sind  bei  voller  Fahrt  ohne  eine  sofort  wahrzuneh- 
mende Ursache  entgleiset  und  durch  Auflaufen  der  nachfolgenden 
Wagen  zertrümmert.  Die  betreffenden  Personenwagen  haben  eine 
derartige  Zerstörung  erlitten,  dass  sich  aus  der  Beschaffenheit  der 
Theile  derselben  noch  nicht  hat  ermitteln  lassen,  ob  die  auf  den  Rä- 
dern fehlenden  Reifen,  resp.  die  auf  den  Achsen  verschobenen  Räder 
Ursache  oder  Wirkung  des  Unfalles  gewesen  (sind  Ein  Achsbi  ueh 
scheint  nicht  stattgefunden  zu  haben.  Das  technische  Mitglied  der 
Direktion  und  der  betreffende  Oberbeamte  der  Bahn  haben  sich  so- 
fort an  die  Unglücksstelle  begeben,  um  die  erforderlichen  Anordnun- 
gen zur  betriebsfähigen  Herstellung  der  Bahn  zu  treffen.  Die  Passa- 
giere wurden  durch  einen  anderweiten  Zug  nach  Stettin  weiter  be- 
fördert. Die  beiden  Verunglückten  sind  angeblich  das  Kataster-In- 
spektor Tauer’sche  Ehepaar  aus  Stettin.“ 

* Leipzig-Dresdner  Eisenbahn.  (Das  Bahnproject  Nos- 
sen-Freiberg-Böhmische Grenze  gegen  Brüx  nach  In- 
halt des  1870er  Geschäftsberichts.*)  Die  Verbindung'der  Linie 
der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Gesellschaft  mit  dem  Böhmischen 
Braunkohlenbecken  von  Nossen  über  Freiberg  nach  der  Säch-isch- 
Böhmischen  Grenze  war  bereits  in  der  vorjährigen  Generalversamm- 
lung von  den  Aktionären  als  ein  für  die  Hebung  des  Verkehrs  der 
Leipzig-Dresdner  Linien,  namentlich  der  Borsdorf-Coswiger  Strecke, 
bedeutungsvolles  Unternehmen  erkannt,  auch  beschlossen  worden, 
„die  Gesellschaftsorgaue  zu  ermächtigen,  mit  der  Staatsregierung 
und  den  betheiligten  Parteien  in  Unterhandlung  zu  treten  über  den 
Bau  einer  Zweigbahn  von  Nossen  nach  Freiberg  und  weiter  zum  An- 
schluss an  das  Böhmische  Eisenbahnnetz,  eventuell  den  Bau  bis  Frei- 
berg für  Rechnung  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Compagnie  aus- 
zuführen, die  hierzu  erforderlichen  Geldmittel  aufzubringen,  auch  die 
deshalb  nöthigen  Statutenänderungen  vorzunehmen“  u.  s.  w.  — Hier- 
nach ist  seitdem  verfahren. 

1)  Die  Vorarbeiten  der  Zweigbahn  Nossen-Freiberg 
sind  vollendet  worden;  sie  haben  ergeben,  dass  dieseLinie  vomBahn- 
hof  Nossen  ab  bis  nach  Freiberg,  woselbst  der  Leipzig-Dresdner 
Bahnhof  zum  unmittelbaren  Anschluss  neben  dem  der  Staatsbahn 
projektirt  ist,  eine  Länge  von  23  553  Meter  = 3,14  Meilen  hat  und 
inclusive  der  Betriebsmittel  ein  Kapital  von  iy2MillionenThlr.  erfordern 
wird.  Die  von  der  Staatsregierung  erbetene  Konzession  ist  unter  der 
Bedingung  zugesichert  worden,  dass  der  Bau  den  1.  Mai  d.  J.  beginne 
und  bis  Schluss  des  Jahres  1872  erledigt  sei.  Die  sonstigen  Konzes- 
sionsbedinguugen  sind  in  der  Hauptsache  dieselben,  wie  die  beim  Bau 
der  Borsdorf-Meissner  Bahn  und  bei  Konzessionirung-  anderer  Privat- 
bahnen in  neuester  Zeit  gestellten. 

2)  Die  vorläufige  T racirung  d er  L inie  von  Freibör  g bis 
zur  Grenze  ist  im  Allgemeinen  vollendet  und  zeigt,  dass  ausser 
einer  hohen  Muldenbrücke  keine  bedeutenden  Kunstbauten  und 
Schwierigkeiten  Vorkommen,  dass  eine  Längen-Entwickelung  von 
37  478  Meter  gleich  nahezu  5 Meilen  und  ein  Baukapital  inclusive  der 
Betriebsmittel  von  272 — 3 Millionen  erforderlich  sein;dürfte.  Die  Kon- 
zession der  Staatsregierung  beschränkt  sich  zur  Zeit  auf  die  Erlaub- 
niss  zu  den  Vorarbeiten,  die  Konzession  für  den  Bau  und  Betrieb 
wurde  für  jetzt  mit  Rücksicht  auf  die  bereits  früher  dem  Lobositz- 
Freiberger  Konsortium  ertheilte  und  noch  nicht  erloschene  Konzes- 
sionszusicherung beanstandet. 

3)  Endlich  wurden  die  Verhandlungen  wegen  Anschlusses 
an  eine  Böhmische  Eisenbahn  zunächst  mit  dem  Lobositz-Frei- 
berger  Comitö  erneuert.  Die  Versuche  dieses  Konsortiums,  sich  zu 
einer  Aktiengesellschaft  zu  konstituiren,  waren  indess  gescheitert,  das 
Konsortium  theilte  sich  in  eine  Böhmische  und  eine  Sächsische  Ab- 
theiluDg  und  beschränkte  seine  Thätigkeit  auf  das  Bestreben,  seine 
Rechte  und  technischen  Vorarbeiten  unter  Vergütung  der  bisher  ge- 
habten Auslagen  an  Bauunternehmer  abzutreten.  — Inzwischen  war 
in  Oesterreich  das  Unternehmen  der  Prag-Duxer  Eisenbahn  kon- 
zessionirt  worden.  Man  wandte  sich  deshalb  an  die  Konzessionäre 
dieser  Linie  und  schlug  ihnen  vor,  einen  Vertrag  abzuschliessen:  zur 
alsbaldigen  gemeinsamen  Vorbereitung  und  wenn  möglich  Ausführung 
des  Projektes  einer  zwischen  Böhmen  und  Sachsen  zu  erbauenden, 
über  den  Kamm  des  Erzgebirges  hinweg  zu  führenden  Eisenbahn, 
welche  in  Böhmen  von  der  konzessionirten  Linie  der  Prag-Duxer 
Eisenbahn  und  zwar  in  Folge  neuester  technischer  Erörterungen 
nicht  von  Dux,  sondern  von  dem  durch  dieses  Projekt  mit  Dux  ver- 
bundenen Orte  Brüx  abzweigen  würde  und  die  Richtung  über  Ober- 
leitersdorf nach  der  Sächsischen  Grenze  einschlagen,  von  da  aber 
sich  auf  Freiberg  richten  und  an  letzterem  Orte  sich  an  die  Nosseu- 
Freiberger  Bahn  anschliessen  sollte. 

Bei  der  Vorbereitung  und  Ausführung  des  gemeinsamen  Sächsisch - 
Böhmischen  Verbindungsbahn-Projektes  sollte  davon  ausgegangen 

* Ueber  den  Geschäftsbericht,  soweit  er  die  Betriebs-Ergebnisse  betiifft, 

werden  wir  in  nächster  Nummer  berichten.  Die  Red. 


234 


werden,  dass  die  Sächsische  Strecke  von  Freibtrg  bis  zur  Landes- 
grenze von  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Kompagnie,  dagegen  die 
Böhmische  Strecke  von  der  Landesgrense  bis  Brüx  für  Rechnung  der 
Prag-Duxer  Eisenbahngesellschaft  bearbeitet  und  künftig  gebaut  und 
betrieben  würde.  Die  Vorschläge  der  Leipzig-Dresdner  Verwaltung 
fanden  die  beste  Aufnahme,  die  Konzessionäre  der  Prag-Duxer  Eisen- 
bahn liessen  die  erforderlichen  technischen  Vorarbeiten  ausführen, 
und  es  stellte  sich  dabei  heraus,  dass  der  Niklasberger  Sattel  bei 
Mulda,  welcher  bereits  für  die  Seitens  der Leipzig-DresdnerEisenbahn 
bearbeitete  Tracirung  der  Linie  Freiberg-Frauenstein-Grenze  als  An- 
schlusspunkt ins  Auge  gefasst  war,  auch  von  den  jenseitigen  Tech- 
nikern als  solcher  für  richtig  beiuuden  wurde.  Die  von  Leipzig- 
Dresden  gemachten  Vorschläge  wurden  nun  in  einem  Abkommen 
zusammengefasst  und  dieses  mit  Vorbehalt  der  Genehmigung  des 
Gesellschaftsaussc  husses  und  der  Generalversammlung  der  Leipzig- 
Dresdner  Eisenbahn-Kompagnie  gegenseitig  angenommen. 

Die  projektirte  Linie  bat  insofern  grosse  Bedeutung  als  der  Böh- 
mische Braunkohlen- Verkehr  auf  die  Linie  Borsdorf-Meisseu  geleitet 
wird,  sobald  es  gelingen  sollte,  eine  Verbindung  mit  dem  Böhmischen 
Braunkohleubecken  herzustellen.  Dieses  Motiv  tritt  heute  um  so 
mehr  in  den  Vordergrund,  als  im  Jahre  1870  der  Brauukohlen-Verkehr 
zu  einer  ganz  unerwarteten  Höhe  gestiegen  ist,  wie  daraus  zu  ersehen 
ist,  dass  der  Verkehr  der  Leipzig-Dresdner  Bahn  mit  dem  Böhmischen 
Braunkohlenbecken  im  Jahre  1868:  2 267  000,  1869:  2 791600  und 
1870:  4033 400  Centner  betragen  hat.  Allerdings  steht  zu  erwarten, 
dass  ein  Theil  jenes  Verkehrs  mit  Rücksicht  auf  die  Entfernuugsver- 
hältnisse,  von  der  alten  auf  die  neue  Linie  der  Leipzig-Dresdner  Eisen- 
bahn übergeht,  mithin  nur  die  Route  wechselt,  ohne  die  Einnahme 
gerade  zu  erhöhen.  Jedenfalls  indess  wird  auf  diese  Weise  der  Ver- 
kehr Leipzig-Dresden  wenigstensjerhalten,  während  ausserdem  man  von 
anderer  Seite  sich  jener  Verbindung  bemächtigen  und  den  Verkehr 
von  den  L.-D.  Linien  ablenken  könnte.  Ausserdem  aber  wird  ein  un- 
zweifelhafter Verkehrszuwachs  entstehen  durch  den  Kohlenbedarf, 
der  von  der  neuen  Linie  betroffenen  Gegenden,  denen  das  Böhmische 
Kohlenbecken  durch  die  neue  Verbindungsbahn  näher  gerückt  wird. 

Nachdem  die  Verhandlungen  mit  der  Prag-Duxer  Gesellschaft 
bis  zu  diesem  Resultate  geführt  hatten,  zeigte  sich  (gegen  Mitte  März 
d.  J ) eine  andere  neue  Möglichkeit  der  Ausführung  einer  Böhmisch- 
Sächsischen  Verbindungsbahn;  es  hat  sich  nämlich  neuerdings  die 
Pilsen-Priesener  Eisenbahngesellschaft  bereit  erklärt,  au  der 
Ausführung  der  Verbindungsbahn  mit  der  Leipzig-Dresdner  Eisen- 
bahn-Kompagnie Theil  zu  nehmen,  wenn  es  den  beiden  vereinigten 
Böhmischen  Gesellschaften  gestattet  würde,  auch  den  Bau  derStrecke 
von  der  Sächsisch-Böhmischen  Grenze  bis  Freiberg,  also  von  Dux- 
Brüx  nach  Freiberg,  auszuführen,  so  dass  in  diesem  Falle  Freiberg 
der  Anschlusspunkt  für  die  Leipzig-Dresdner  Linie  werden  würde 
und  die  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Kompagnie  nur  die  Nossen-Frei- 
berger Zweigbahn  auszuführen  hätte.  Man  hat  dem  Verwaltungsrathe 
der  Prag-Duxer  Eisenbahn  gegenüber  sich  bereit  erklärt,  in  Verhand- 
lung über  das  neue  Projekt  einzutreten,  ohne  jedoch  von  dem  früheren 
vom  Leipzig-Dresdner  Geschäftsausschusse  genehmigten  Abkommen 
zur  Zeit  abzugehen. 

Nachdem  der  Generalversammlung  noch  mitgetheilt  war,  dass 
dieser  Tage  in  Prag  eine  Konferenz  von  Vertretern  der  betreffen- 
den Böhmischen  Eisenbahn-Konsortien  und  der  Leipzig-Dresdner 
Eisenbahn  stattfinde,  und  dass  Seitens  des  Kgl.  Sachs.  Finanzministe- 
riums die  Konzession  für  die  auf  Sächsischem  Gebiete  liegende 
Strecke  in  Aussicht  gestellt  sei,  wurden  die  Anträge  des  Direktoriums 
und  des  Ausschusses,  die  Gesellschaft  zu  ermächtigen: 

a)  den  Bau  einer  Eisenbahn  von  Nossen  über  Freiberg  nach  der 
Sächsisch-Böhmischen  Grenze  als  mtegrirenden  Bestandtheil  der 
Leipzig-Dresdner  Eisenbahn  auszuführen,  sobald  nach  der  Ansicht 
beider  Gesellschaftsorgane  der  Bau  einer  von  dem  Dux-Brüxer  Koh- 
lenbecken bis  an  die  Sächsische  Grenze  führenden,  für  den  Durch- 
gangsverkehr geeigneten  Eisenbahn  gesichert  ist; 

b)  für  den  Fall,  dass  auch  die  Strecke  von  der  Sächsisch-Böhmi- 
schen Grenze  bis  Freiberg  durch  andere  Unternehmer  ausgeführt 
werden  sollte,  die  Bauausführung  für  Rechnung  der  Leipzig-Dresdner 
Eisenbahnkompagnie  — dem  in  vorjähriger  Generalversammlung  ge- 
fassten Beschlüsse  entsprechend  — auf  die  Strecke  von  Nossen  bis 
Freiberg  zu  beschränken; 

c)  die  zur  Ausführung  des  Baues  erforderlichen  Geldmittel  in  der 
ihnen  vortheilhaftest,  erscheinenden  Weise  entweder  durch  Emission 
neuer  Stammaktien  oder  einer  Anleihe  oder  durch  kombinirte  Be- 
nutzung beider  Modalitäten  aufzubringen; 

d)  diejenigen  Statutenveränderungen,  welche  infolge  dessen 
nothwendig  werden,  mit  der  Staatsregierung  zu  vereinbaren  ; 

e)  überhaupt  alle  zur  Durchführung  der  Beschlüsse  sub  a bis  d 
erforderlichen  Maassregeln  endgültig  festzustellen  und  auszuführen, 
einstimmig  angenommen. 

Der  von  Herrn  Adv.  J.  G.  Johnel  aus  Freiberg  gestellte  Antrag, 
„die  Geschäftsorgane  zu  beauftragen,  den  Bau  der  Linie  Nossen- 
Freiberg  sofort,  mindestens  aber  vor  dem  1.  Mai  d.  J.(wo  die  bisherige 
Konzession  erlischt)  in  Angriff  zu  nehmen,“  wurde  bei  namentlicher 
Abstimmung  mit  443  gegen  172  Stimmen  angenommen. 

* Braunschweigische  Eisenbahn.  Die  Geueialversammlung 
der  Aktionäre  der  Braunschweigischen  Eisenbahn-Gesellschaft  be- 


schloss in  ihrer  am  21.  v.  M.  stattgehabten  Sitzung  den  Bau  und  Be- 
trieb nachstehender  Bahnen  : 

1)  der  Hildesheimer  Bahn,  von  Vechelde  oder  einem  noch 
zu  ermittelnden  und  im  Einverständnisse  mit  der  Königlich  Preussi- 
schen  und  Herzoglich  Braunschweigischen  Stantsregierung  festzu- 
stellendcn  Punkte  der  Bahn  zwischen  Braunschweig  und  Vechelde 
nach  Hildesheim,  oder  aber,  bei  Versagung  der  Konzession  für  die 
Preussischc  Strecke,  bis  zur  Landesgrenze  und  im  letzteren  Falle 
unter  Ermächtigung  der  Direktion  und  des  Aufsichtsraths  zur  Her- 
beiführung eines  einheitlichen  Betriebes  auf  der  ganzen  Strecke  bis 
Hildesheim, 

2)  der  Neuekruger  Bahn,  von  dem  noch  festzustellenden  Ab- 
gangspunkte der  Claustlialer  Bahn  aus  der  Fortsetzung  der  Halber- 
stadt-Vienenburger  Bahn  bis  Neuekrug, 

3)  der  Ein  b e c k e r - Z w e i g ba  h n , von  einem  Punkte  der  Han- 
noverschen Südbahn  nach  Einbeck  unter  der  Bedingung  der  Leistung 
eines  angemessenen  Beitrags  Seitens  der  Stadt  Einbeck, 

und  ermächtigte  die  Direktion  und  den  Aufsichtsrath  einstimmig,  für 
die  sämmtlichen  vorgedacliten  Erweiterungen  der  Braunschweigi- 
schen Bahnlinien  das  erforderliche  Aulage-Kapital  nach  bestem  Er- 
messen durch  Erhöhung  des  Stammaktien-Kapuals  oder  Ausgabe  von 
Obligationen  bis  zur  Höhe  von  5 Millionen  Thalern  zu  beschaffen. 

* Eutin-Lübecker  Eisenbahn.  Die  der  Eutin-Lübecker  Eisen- 
bahn-Gesellschaft ertheilteConcessiouOldeuburg’s  datirt  vom  10.  Juli 
1870,  die  Lübeck’s  vom  2.  Juli  1870  und  der  zwischen  der  Grossh.  01- 
denburgischen  Regierung  und  der  freien  Hansestadt  Lübeck  abge- 
schlossene Staatsvertrag  vom  7/8.  April  1870. 

Die  Baulänge  derBahn,  welche  eingeleisig  ausgeführt  und  zu  der 
das  Terrain  aucn  nur  für  1 Geleise  erworben  wird,  beträgt  33  Kilom., 
die  Betriebslänge  84  Kilom.,  indem  1 Kilom.  dor  Ostholsteinischen 
Bahn  Eutin  - Neustadt  mitbenutzt  wird.  Das  Baukapital  beträgt 
1800000  l'haler. 

Der  Bauangriff  erfolgte  im  December  1870  und  ist  die  Fertigstel- 
lung der  Bahn  voraussichtlich  Mitte  Sommer  1872  zu  erwarten.  Die 
Acquisition  des  Terrains  ist  im  Verfahren  begriffeu. 

Im  durchgehenden  Verkehre  bildet  die  Bahn  die  kürzeste  Verbin- 
dung des  Mecklenburgischen  und  Rechts-Elbe’scheu  Bahunctzes  mit 
dem  Holsteinischen  und  Cimbriscben. 

Die  Bedeutung  des  Lokalverkehrs  ist  keine  sehr  erhebliche;  das 
Land  liefert  nur  Ackerbau-Produkte,  Korn,  Vieh,  Butter,  Käse  etc. 

Die  Stationen  und  deren  Entfernungen  ab  Lübeck  sind : Schwar- 
tau l,0o  M.,  Ponsdorf  1,96  M.,  Glas chendorf- Garkau  2,86  M.  und  Eutin 
4,50  M. 

Die  Bahn  führt  durch  sehr  wechselndes,  zum  Theil  mooriges  Ter- 
rain mit  nicht  unerheblichen  Höhen-Unterschieden. 

Baudirector  ist  Oberbaurath  Burescli  zu  Oldenburg,  bauleiten- 
der Ingenieur  Ihssen  zu  Lübeck.  — Der  Bahnbau  wird  in  eigener 
Regie  ausgeführt  und  ist  die  ganze  Strecke  in  3 Sektionen  eingetheilt. 

Q Pfälzische  Bahnen.  Zur  Ausarbeitung  der  Detailpläne  für 
die  Strecke  von  Landau  nach  Wilgartswiesen  (Zweibrücken) 
wird  in  Annweiler  eine  Eisenbahnbausektion  etablirt.  — Ebenso 
kommt  eine  solche  nach  Kirchheimbolanden  für  die  Donners- 
berger Bahn.  Die  Pläne  und  Kostenanschläge  für  letztere  sind 
nunmehr  durch  das  Handelsministerium  genehmigt  und  zur  Einlei- 
tung des  Expropriationsverfahrens  ist  die  Ermächtigung  erteilt. 

Aus  den  Ergebnissen  der  vorjährigen  Betriebsperiode  der  Pfäl- 
zer Bahnen  sollen  die  für  die  Neustadt- Dürkheimer  und  Land- 
stuhl-Cuseler  Bahn  geleisteten  Z'nsvorschüsse  von  296  000  fl.  zurück- 
vergütet, dem  Erneuerungs-Reservefonds  497000  fl.  zugewiesen  und 
als  Superdividende,  ausser  demPräcipuum  der  beiden  älteren  Bahnen 
noch  4 fl.  30  kr.  = 0,9%  pro  Aktie  vertheilt  werden.  Hiernach  würde 
sich  der  Ertrag  der  Bexbacher  Aktien  auf9,9°/0,  der  Maxbahn  auf  6,4% 
und  der  Nordbahn  auf  4,9%  pro  Aktie  vom  Nominalbeträge  stellen. 

Wiener  Briete. 

(J  Wi en, am  4.  April.  (VomEisenbah n-Ak t ien m ark te.  Mini- 
sterialerlasse. Staatsbahn.  Dux -Bodenbach.  Ungari- 
sche Ostbahngesellschaft.  EilzügePest-Bazias.  T heiss- 
bahn. Expropriations-Angelegenheiten.) 

Die  Börse  zeigte  diese  Tage  eine  eigentümliche  unerklärliche 
Haltung.  Bis  zum  1.  April  waltete  die  Haussetendenz  vor  und  mit 
diesem  Tage  schlug  das  Wetter  um,  indem  am  Eisenbahnaktien- 
markte die  Kourse  wankten  und  schwankten  wie  ein  Rohrim  Wind. 
Alle  Bahnpapiere  erlitten  Einbussen.  Südbahn  verloren  3'/4  fl,  Karl- 
LudwigB.  23/4fl.,  Theissbahn2y2fl.,  Lemberg-Czernowitz-Jassy  iy2fl., 
Buschtehrader  2 fl.,  Dux-Bodenbacher  5 fl.,  Ferdinands-Nordbahn 
10  fl.,  Rudolfsbahn  1 y4  fl.,  Prag-Dux  2 fl.,  Raab-Graz  2 fl.,  Staatsbahn 
iy2  und  Ungarische  Ostbahn  2 fl. 

Die  jüngsten  bemerkenswerten  Vorgänge  auf  dem  Gebiete  des 
Eisenbahnwesens  wollen  wir  im  Nachstehenden  zusammenfassen: 

Die  Th ätigkeit  des  jetzigen  H an d elsm  in ister s macht 
sich  besonders  mit  Beziehung  auf  die  Eisenbahnanstalten  geltend. 
Nulla  dies  sine  bulla.  Keine  Woche  vergeht,  ohne  handelsministeri- 
ellen Erlass  an  die  cisleitanischen  Bahnunternehmungen.  Während 
der  verflossenen  Woche  erblickten  zwei  Erlässe  das  Licht  der  Welt, 
ln  dem  Einen  werden  die  Verwaltungen  aufgefordert,  Getreide 
aller  Art  nur  in  Kasten  wägen  zu  versenden,  und  falls  die  Ver- 
sendung in  offenen  Wagen  zum  Behufe  schneller  Expedition  vom 
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Versender  verlangt  wird,  für  die  entsprechende  Bedeckung  der  La- 
dung mittelst  Decktücher  Sorge  zu  tragen.  Ferner  giebt  sich  der 
Handelsminister  der  Erwartung  hin,  dass  die  Verwaltungen  für  die 
entsprechende  Verwahrung  der  zur  Versendung  übernommenen  und 
wegen  Mangels  an  gedeckten  Räumen  aber  noch  im  Freien  lagern 
den  Fruchtsendungen  durch  Verwendung  trockener  Unterlagen  und 
ausreichender  Bedeckung  sorgen  werden. 

Dann  wurden  die  Eisenbahnverwaltungen  beauftragt,  dafür  zu 
sorgen,  dass  zur  Unterbringung  des  Reisegepäcks  die  Per- 
sonenwagen dritter  Klasse  — sowohl  die  neubestellten,  als  auch  die 
vorhandenen  — mit  Gepäckskörben  und  Huthaltern  versehen  werden. 

Endlich  wurde  auf  Grund  der  in  neuester  Zeit  gemachten  Erfah- 
rungen der  Transp  ort  des  Viehes  in  offenen  Wagen  in  Folge  der 
klimatischen  Verhältnisse  als  unzulässig  erklärt  und  zugleichange- 
ordnet, bei  Neuanschaffungen  nur  geschlossene  Viehwaggons  mit 
Luftklappen  zu  bestellen. 

Ueber  die  bevorstehende  Emission  junger  Staatäbahn- 
Ak  tien  wird  gemeldet,  dass  bei  derselben  auch  auf  die  Ablösung  der 
Gründerrechte  Bedacht  genommen  werden  soll,  dass  nämlich  die  Grün- 
der entweder  durch  Aktien  al  pari  abgefunden  werden  oder  aus  dem 
Erlöse  einer  gewissen  Parthie  an  der  Börse  zu  verkaufenden  Aktien 
zu  befriedigen  wären.  Im  Ganzen  sollen  120000  Aktien  emittirt  und 
davon  SO  000  Aktien  durch  das  Bezugsrecht  der  Aktionäre  (auf  je  5 
alte  Aktien  eine  junge),  40  000  Aktien  anderweitig  begeben  werden. 
Für  die  neuen  Aktien  sollen  80  Frcs.  pro  Aktie  als  Gewinnreserve 
verwendet  werden.  Eine  neue  Aktie  wird  in  Folge  dessen  dem  Ak- 
tionär auf  290  fl.  kommen.  Die  bestehende  Gewinn-Reserve,  welche 
gegenwärtig  10  000000  fl.  beträgt,  wird  sich  daun  auf  15  000  000  fl. 
belaufen  und  die  Superdividende  pro  1870  ungeschmälert  zur  Auszah 
lung  gelangen.  Auch  bezüglich  des  Januarkoupons  wird  in  Zukunft 
eine  Aendetung  eintreten,  indem  derselbe  nicht  mehr  12y2  Frcs.  son 
dern  20  Frcs.  betragen  soll. 

In  der  am  31.  März  stattgefundenen  ausserordentlichen  Gene - 
ral-Versammlung  der  Dux-Bodenbach  er  Bahn  wurde  vom 
Verwaltungsrathe  die  Mittheilung  gemacht,  dass  das  Anlagekapital 
von  4 400000  fl.  um  488  000  fl.  üoerschritten  wurde.  Die  Eröffnung 
der  Bahn  wird  im  Juli  stattfinden.  Die  Erwerbung  der  Linie  Ossegg- 
Komotau  wurde  als  eine  Lebensbedingung  für  die  Gesellschaft  be- 
zeichnet. Die  Generalversammlung  ermächtigte  nach  einer  lebhaften 
Debatte  über  den  Bericht  den  Verwaltungsrath  auf  dessen  Antrag 
zur  Annahme  von  Schleppbahnen  in  der  Ausdehnung  von  dreiMeilen 
zu  den  im  Bereiche  des  Unternehmens  gelegenen  Kohlenbecken  und 
zur  Beschaffung  der  Geldmittel  in  der  ivlaximalsumme  von  600000  fl. 
Silber  für  eine  Meile;  ferner  zur  Erlangung  der  Konzession  zum  Baue 
und  Betriebe  der  Ossegg-Komotauer  Linie,  nötigenfalls  mit  Ver- 
zichtleistuug  auf  die  Stempel-  und  Gebührenfreiheit. 

Auf  Grundlage  der  seinerzeit  von  einem  Konsortium  der  Franco- 
bank übernommenen  Prioritäten  der  Ungarischen  Westbahn  im 
Betrage  vun  18  Millionen  hat  das  Uebernahms-Konsortium  im  Verein 
mit  den  Amsterdamer  Firmen  Lippmaun  und  Rosenthal,  Becker  und 
Fuld,  Wertheim  und  Gomperz  unu  der  Insinger  Kompagnie,  dann  mit 
v.  Erlangers  Söhnen  in  Frankfurt  und  den  Konsortialfirmen  die  Emis- 
sion eines  vierprocentigen  Prämien-Anlehens  beschlossen,  welches 
mit  zwei  Gewinnziehungen  jährlich  dotirt  werden  wird. 

Die  Ungarische  Ostbahngesellschaft  hat  sich  mit  den 
Bauunternehmern  Gebr.  Warring  auseinandergesetzt.  Dieselassen 
demnach  die  Bauführung  ganz  fallen.  So  endet  denn  diese  sich  hin- 
schleppende Differenz,  die  viel  von  sich  reden  machte  und  ihren  An- 
fang daher  nahm,  dass  die  Herren  Warring  für  eine  Reihe  ihnen 
durch  die  Regierung  auferlegten  Mehrleistungen,  zu  denen  sie  nach 
der  Konzession  nicht  verpflichtet  waren,  Ersatzansprüche  erhoben, 
deren  sofortige  Anerkennung  sie  forderten,  widrigenfalls  sie  den  Bau 
nicht  mit  der  erforderlichen  Energie  fortsetzen  zu  können  erklärten. 
Die  Gesellschaft  war  bereit,  jene  Ansprüche  sorgfältig  zu  prüfen  und 
begründete  Forderungen  bei  der  Regierung  zu  befürworten,  allein 
sie  wies  entschieden  den  Standpunkt  zurück,  dass  die  Fortsetzung 
der  Arbeiten  im  vollen  Umfange  von  einer  solchen,  oder  überhaupt 
von  einer  Bedingung  abhängig  gemacht  werden  dürfe.  Als  hierauf 
die  Herren  Warring  die  Arbeiten  fast  gänzlich  einstellten,  verwei- 
gerte die  Gesellschaft  die  Zahlung  auch  für  die  noch  nicht  honorirten 
Arbeits- und  Lieferungscertifikate,  liess  auf  der  ganzen  Linie  Alles, 
den  Herren  Warring  eigenthümliche  Material  sowie  den  Fundus- 
instruktus  mit  Beschlag  oelegen  und  erklärte  den  Unternehmern,  den 
Bau  nicht  mehr  in  ihren  Händen  belassen  zu  können.  Nach  lang- 
wierigen Verhandlungen,  welche  wesentlich  erschwert  wurden  durch 
den  Umstand,  dass  die  Herren  Warring  in  London  etablirt  sind,  kam 
nun  ein  Ausgleich  zu  Stande,  dessen  wesentlichsten  Punkte  die  fol- 
genden sind:  Die  Herren  Warring  verzichten  definitiv  auf  den  Weiter- 
bau der  Ostbahn;  für  alle  ihre  noch  unbeglichenen  Forderungen  an 
die  Gesellschaft  im  Belaufe  von  beiläufig  einer  Million  Gulden,  wer- 
den die  Herren  Warring  mit  einer  Bauscnalsumme  von  500  000  fl.  ab- 
gefertigt; Diese  wird  jedoch  ihnen  nicht  sofort  baar  ausgefolgt,  son- 
dern 200  000  fl.  werden  durch  ein  Organ  der  Gesellschaft,  im  Verein 
mit  einem  Vertreter  Wairings,  zur  Tilgung  der  Schulden  dieser  letz- 
teren in  Siebenbürgen  verwendet;  die  restlichen  300000  fl.  bleiben 
deponirt,  um  die  etwaigen  anderweitigen  Schulden  der  bisherigen 
Bauunternehmung  für  Lieferungen  u.  s.  w.  zu  begleichen.  Erst  nach 


drei  Monaten,  wenn  alles  bezahlt  ist,  wird  der  allfällige  Ueberschuss 
an  die  Herren  Warring  ausgefolgt.  Die  den  Herren  Warring  gehö- 
rende fundus  instructus  dessen  die  Gesellschaft  zur  Fortführung  des 
Baues  benöthigt,  sowie  alle  jene  Materialien,  welche  bisher  nicht 
Eigenthum  der  Gesellschaft  waren.  — Beides  zusammen  wurde  von 
der  Gesellschaft  auf  7 — 800  000  fl.  geschätzt — werden  von  der  Ge- 
sellschaft um  die  Pauschalsumme  von  300  000  fl.  angekauft.  Alle 
aus  dem  erwähnten  Memorandum  resultirenden  Ersatzansprüche  ge- 
hen ohne  alle  Vergütung  an  die  Gesellschaft  über  und  werden  von 
dieser  gegen  die  Regierung  geltend  gemacht  werden.  Die  bei  der 
Anglo-Oesterreich.  Bank  erliegende  Kaution  von  1200000  fl.,  sowie 
die  Kaution  bei  der  Regierung  von  1 000  000  fl.  ist  zu  Gunsten  der 
Gesellschaft  verfallen,  welche  nunmehr  binnen  der  kürzesten  Zeit  den 
Bau  wieder  aufnehmen  und  mit  dem  Aufgebot  aller  Kräfte  zu  Ende 
führen  wird. 

Die  Eilzüge  der  Staatsbahn  unterhalb  Pest  im  Anschlüsse  in 
Bazias  an  die  von  und  nach  Stationen  der  Untern  Donau,  Galatz, 
Konstantinopel  und  Odessa  verkehrenden  Eilschiffe  sind  nach  Be- 
kanntmachung der  Generaldirektion  am  3.  d.  M.  wieder  ins  Leben 
getreten. 

Am  1.  April  d.  J.  wurde  auf  der  Theissbahn-Linie  Czegled-Ka- 
sebau  zwischen  den  Stationen  Szerencs  und  Tisza-Lücz  bei  Wächter- 
haus No.  201  eine  Haltestation  Namens  Harkäny  für  den  Personen- 
und  Gepäcks-Verkehr  eröffnet  und  es  werden  vom  bezeichneten  Tage 
an  die  auf  dieser  Strecke  verkehrenden  Personen-  und  gemischten 
Züge  dort  je  eine  Minute  Aufenthalt  nehmen. 

Das  Ministerium  des  Innern  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Han- 
delsministerium entschieden,  dass  die  Intervention  der  politischen 
Behörde  bei  der  definitiven  Begränzung  der  für  Eisenbahnen  abge- 
tretenen Grundstücke  nicht  nothwendig  ist,  dass  dagegen  die  Ueber- 
nahme  der  Leitung  von  Grundeinlösungs  - Verhandlungen 
über  Ansuchen  der  Eisenbahn-Unternehmungen  von  den  politischen 
Behörden  nicht  abzulehnen  ist,  da  die  den  Bahnbau  sehr  erschweren- 
den Expropriationen  nur  durch  eine  umsichtig  geleitete  Vergleichs- 
Verhandlung  vermieden  oder  beschränkt  werden  können  und  ein 
solcher  Erfolg  in  der  Regel  nur  von  der  Intervention  der  Behörde  zu 
erwarten  ist. 

Hs.  Die  Eisenbahn-Enquete.  Wien,  2.  April  1871.  Die  eben  ab- 
gelaufene 4.  Woche  der  Enquete  nahm  nur  2 l'agenoch  für  die  Expertise 
in  Anspruch.  Es  war  schon  die  allgemeine  Ermüdung,  welche  zum 
Schlüsse  drängte;  zweifelsohne  würden  sich  noch  viele  Handelsleute 
jeder  Branche  u.  Spediteure  mit  wirklichen  u.  eingebildetenBeschwerden 
gemeldet  haben,  deren  Refrain  immer  derselbe  gewesen  wäre:  billiger, 
rascher  und  bequemer  Transport.  Nach  dem  gegenwärtigen  unwieder- 
bringlichen|Zeitverlust  gelangt  man  erst  ganz*zur  Einsicht  derVerkehrt- 
heit  der  Expertise  in  dieser  Form;  dieselbe  wäre  nämlich  — wenn 
nach  dem  im  vorigen  Berichte  Angedeuteten  überhaupt  nöthig  — bei 
den  einzelnen  Handelskammern  vorzunehmen  gewesen,  wodurch  die 
Wünsche  nicht  blos  des  Wiener,  sondern  des  gesammten  Oesterr.-Ung. 
Handelsstandes  zum  Ausdruck  gelangt  wären. 

Dieses  Material  hätte  sofort  den  sich  constituirenden  Sektionen 
vorgelegt  werden  können,  und  man  wäre  heute  schon  da,  wohin  die 
Enquete  erst  nach  einem  Monat  gelangen  wird,  nämlich  zum  Schlusse[; 
ob  mit  oder  ohne  Resultat  — ist  noch  sehr  fraglich.  Durch  die  be- 
klagte Zeitverschwendung  konnte  die  1.  und  2.  (Rechts-  u.  Verkehrs-) 
Sektion  erst  gegen  Ende  der  Woche  berathen,  während  sich  die  3. 
über  die  Osterzeit  vertagte. 

Als  getreuer  Chronist  referiren  wir  noch  über  die  letzten  Experten: 
Der  27.,  Sekretair  Bedynski  der  Lemberger  Handelskammer  will:  die 
Anhörung  der  Handelskammern  rücksichtlich  jeder  Eisenbahn-Kon- 
zession , dann  nicht  periodische,  sondern  jedesmalige  Tarifrevision 
über  Verlangen  der  Kammern  und  der  Regierung,  grössere  Beaufsich- 
tigung der  Solidität  des  Bahnbaues,  Allgemeine  Herabsetzung  der 
Kohlentarife  ohne  Rücksicht  auf  den  Zwischenhandel  — endlich  Er- 
wärmung der  3.  und  4.  Wagenklasse  im  Winter. 

Der  28.  Experte,  von  Altvater  , Delegirter  der  Landwirthschafts- 
gesellschaft  beschränkt  sich  auf  die  3 bekannten  Wünsche:  Herab- 
setzung der  Tarife,  Vermehrung  der  Transportmittel  und  Einhaltung 
der  Lieferzeit. 

Der  29.  Experte,  Fabrikant  Hein,  wünscht:  Einheitssatz  für  Kohle 
ohne  Unterschied  der  Entfernung,  Ermässigung  des  Frachtsatzes  auf 
1%  kr.  pro  Centner  und  Meile  für  Manufakturen  — endlich  die  An- 
setzung des  genauen  Fahrpreises  auf  jeder  Fahrkarte. 

Der  30.  Experte,  Kaufmann  Ostersetzer  aus  Brody,  verlangt: 
Feuersicherheit  der  Babnmagazine,  Deckmittel  zur  Verwahrung  der 
im  Freien  eingelagerten  Güter  und  Wegfall  des  Piotektionswesens. 

Der  31.  Experte,  Armmio  Kohn  aus  Roveredo,  beantragt:  den 
Transport  in  vollen  Ladungen  auf  der  Brennerbahn,  Aufhebung  der 
40%  betragenden  Tarif-Differenz  rücksichtlich  der  Tyrolischen  und 
Oberitalienisehen  Bahn,  Competenz  des  Gerichtes  der  Aufgebestation 
bei  Bahn-Streitigkeiten  — endlich  schleunige  und  direkte  Avisirung 
des  Einganges  der  Nachnahme  an  den  Aufgeber. 

Der  32.  Experte,  Spediteur  Schanzer,  plaidirt  für  Auszahlung  der 
Nachnahmen  auch  bei  Verlust  der  bezüglichen  Coupons  aü  bekannte 
Firmen,  gänzliche  Aufhebung  des  Calo  bei  Manufaktürwaaren  und 
Bestimmung  einer  unüberschreitbaren  kurzen  Fallfrist  für  die  Er- 
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ledigung  von  Reklamationen  bei  sonstiger  Berechtigung  zur  exeku- 
tiven Eintreibung  des  streitigen  Betrages  von  den  Bahnen. 

Als  33.  und  letzter  Experte  erscheint  der  Delegirte  der  Wiener 
Handelskammer  Rechtnik  zur  Besprechung  der  von  den  Experten 
noch  nicht  berührten  Punkte  und  Desiderien  und  zur  Errichtung 
eines  besonderen  Ministeriums  für  das  Kommuuikationswesen,  Verbot 
der  Kumulirung  von  Verwaltungsrathstellen  bei  den  zu  einander  im 
Vertrags-  und  Konkurrenz- Verhältniss  stehenden  Bahnen,  Gründung 
von  Eiseubahnschulen,  Etablirung  eines  statistischen  Central-Büreaus 
für  Eisenbahnen,  Fortdauer  der  sich  in  dieser  Enquete  zeigenden  Ein- 
müthigkeit  der  Bahnvertreter  auch  in  der  Praxis,  — endlich  die  Er- 
uiässigung  aller  Tarife  auf  die  nur  um  einige  Prozente  für  den  be- 
rechtigten Gewinn  zu  erhöhenden  Selbstkosten  und  die  nur  Einmalige 
Prolongirung  der  Lieferzeit  für  ein  und  dasselbe  Gut. 

Nach  der  herkömmlichen  Bekomplimentirung  des  Präsidiums 
durch  einen  Eisenbahn  Vertreter  und  dessen  Dank  für  die  Unter- 
stützung durch  die  Journalistik  wurden  die  Plenarversammlungen  bis 
dahin  vertagt,  als  die  Sektionen  über  die  mit  Benützung  des  reichlich 
vorhandenen  Materials  vollendeten  Arbeiten  Bericht  erstattet  haben 
werden. 

Wie  bereits  erwähnt,  haben  gegen  Ende  der  Woche  nur  die  beiden 
ersten  Sektionen  und  zwar  die  über  Verkehr  einmal  allein  und  das 
andere  Mal  gemeinschaftlich  mit  der  Rechtssektion  berathen.  Die 
2.  Sektion  hat  nämlich  über  Antrag  ihres  Sekretairs,  des  durch  seine 
Vielseitigkeit  und  Tüchtigkeit  hervorragenden  General- Sekretairs 
der  Böhmischen  Westbahn,  Dr.  Sochor,  die  Einführung  des  Nord- 
deutschen Betriebs-Reglements  in  Oesterreich  mit  einigen  unwesent- 
lichen, noch  im  gegenwärtigen  Oesterreichischen  Betriebs-Reglement 
vorkommenden  Erleichterungen  beschlossen.  Als  solche  sind  zu  be- 
zeichnen: der  Wegfall  eines  Beweises  über  die  Schadenshöhe  bei 
Ueberschreituug  der  Lieferzeit,  falls  nämlich  nicht  das  Interesse 
hiervon  besonders  versichert  wurde;  ferner  die  Zulassung  aller  nicht 
feuergefährlichen  Güter  zum  Transporte,  dieselben  mögen  noch  so 
beschädigt  sein,  wenn  der  Aufgeber  sich  zur  Ausstellung  eines  Rever- 
ses bequemt;  weiter  die  Beschränkung  der  Letztem  nur  auf  Eine, 
auch  nicht  mehr  am  Frachtbrief  ersichtliche  Urkunde  etc. 

Diese  Adoptirung  des  Deutschen  Betriebs-Reglements  ist  auch 
deshalb  von  unermesslicher  Tragweite,  weil  auch  Ungarn  dadurch 
zur  Annahme  des  demselben  zur  Basis  dienenden  Deutschen  Handels- 
gesetzbuches veranlasst  wird,  ein  Wunsch,  den  auch  der  erste  Unga- 
rische Juristenverein  im  Jahre  1870  emauirt  hat.  Der  Vertreter  der 
Ungarischen  Regierung  hat  auch  bei  dieser  Sektions-Berathung  der 
Enquete  die  Bitte  gestellt,  man  möge  bei  einer  etwaigen  Umredigirung 
einzelner  Bestimmungen  des  Deutschen  Betriebs-Reglements  den  be- 
treffenden Wortlaut  des  Handelsgesetzes  substituireu,  wo  dies  etwa 
noch  nicht  der  Fall  wäre,  um  dadurch  dessen  Gesammt-Einführung 
anzubahnen.  Welche  Bedeutung  die  Ausdehnung  Eines,  überdies 
durch  die  periodischenGeneralversammlungen  des  Vereins  der  steten 
Verbesserung  empfänglichen  Reglements  über  das  weite  Gebiet  des 
geeiuigten  Deutschlands  und  Oesterreich-Ungarns  gewinnt,  bedarf 
keiner  Erörterung.  Es  ist  wohl  kein  Sanguinismus,  darin  den  Keim 
eines  Universal-Betriebs-Reglements  für  den  gesammten  Europäischen 
B hnverkehr  zu  sehen. 

Die  2.  Sektion  hofft  durch  diese  Proposition  den  vielfachen  Be- 
schwerden die  Spitze  abzubrechen  und  hat  sich  überdies  dadurch  die 
Sache  leicht  gemacht.  Dasselbe  ist  auch  rücksichtlich  der  1.  (Rechts  ) 
Sektion  der  Fall,  da  die  den  Bahndienst  berührenden  Rechtsfragen 
fast  ausschliesslich  den  Verkehr  betreffen  und  die  Tariffiruug  nur 
wenig  tangiren.  Diese  sich  damit  befassende  3.  Sektion  wird  auch 
voraussichtlich  die  meiste  Arbeit  haben  und  hat  doch  bisher  so  gut 
wie  gar  nichts  gethan.  Die  Designirung  nfehrerer  Referenten  in 
dieser  (und  der  1.)  Sektion  wird  kaum  eine  Arbeitsteilung  ^vielmehr 
ein  schwer  zu  beschränkendes  Uebergreifen  und  somit  die  Verzöge- 
rung herbeiführen. 

Als  Ergänzung  zum  vorliegenden  Enquete-Wochenbericht  mögen 
noch  2 Umstände  erwähnt  werden.  Die  vViener  Handelskammer  hat 
in  ihrer  letzten  Sitzung  anlässlich  der  vom  Vereine  für  Rübenzucker- 
Industrie  in  der  Oesterreich-Ungarischen  Monarchie  angeregten  Be- 
handlung der  Zuckersendungen  auf  den  Eisenbahnen , die  vom  Han- 
delsministerium auf  Grund  kommissioneller  Berathungen  mit  den 
Bahnen  angebotene  Intervention  dankend  abgelehnt,  „da  sich  nun 
„mit  den  bei  der  Enquete  vertretenen  Eisenbahnen  über  diesen  Gegen- 
stand leichter  die  Verständigung  wird  erzielen  lassen“  — womit  die 
Ausgleichung  so  vieler  einander  entgegenstehender  Interessen  im 
Wege  der  Besprechung  anerkannt  wird. 

Der  zweite  Umstand  ist  der  durch  Mindereinnahmen  verursachte 
Rückgang  fast  aller  Oesterr.-Ungar.  Eisenbahnwerthe  im  Laufe  dieser 
Woche,  welchen  man  mit  Unrecht  den  verstimmenden  Eindrücken  der 
Enquete  zuschreibt.  Vielmehr  wird  zufolge  der  Börsenschau  eines 
berufenen  Organes  „die  billige  und  sachgemässe  Ordnung  unserer 
„mitunter  wüsten  Transport -Verhältnisse  eine  Reorganisation  des 
„Verkehrs  im  wirtschaftlichen  Sinne  und  eine  Befestigung  des  all- 
zeitigen  Reehtsbedürfnisses  herbeiführen,  um  auch  in  finanzieller 
„Beziehung  unseren  Eisenbahnwerthen  erhöhten  Kredit  zu  ver- 
schaffen.“ Welche  Hoffnungen  sich  doch  au  Uie  Enquete  kuüpfeu! 

Im  nächsten  Wochenberichte  referiren  wir  über  die  einzige 


morgen  stattfindende  Sektionssilzung  und  über  die  nun  zur  Veröffent- 
lichung gelangenden  Gutachten  der  Handelskammern. 

— tz.  Kronprinz  Rudolf- Bahn.  (Geschäftsbericht  pro  1869 
und  1870.)  Im  Betriebe  der  Kronprinz  Rudolf- Bahn  standen  die  Strecken 
St.  Valeutin-Steyer- Weyer  8,0  Meilen,  Rotteumann-St.  Michael- Villach 
30,6  Meilen,  St.  Michael -Leoben  1,8  M.,  St.  Veit- Klagenfurt  2,ß  M., 
Lauusdorf-Mösel  3,o  M.  und  Laibach-Tarvis  13, 16e  Meilen,  zusammen 
58,0C6  Meilen;  die  letztere  Strecke  wurde  am  14.  Dezember  1870  dem 
Betriebe  übergeben. 

DJe  wirkliche  Länge  der  im  Jahre  1869  im  Betriebe  gewesenen 
Linien  — auf  welche  sich  die  nachstehenden  statistischen  Mitthei- 
luugen  beziehen  — beträgt  45, 826  Meilen,  für  welche  sich  wegen  der 
in  diesem  Jahre  eröffncten  Strecken  eine  mittlere  Betriebslänge  von 
33,oor  Meilen  ergiebt. 

Von  dem  Gesellschafts  - Kapitale  waren  ult.  1869  im  Umlauf: 
32  125 200  Fl.  Aktien  und  37 069 200  Fl.  Prioritäten,  2000  Fl.  Aktien 
und  57  900  Fl.  Prioritäten  waren  amortisirt  und  5 000  000  Fl.  hat  die 
Staatsverwaltung  Bauvorschuss  geleistet.  Die  Bau- Auslagen  betru- 
gen: für  die  Strecken  St.  Valeutin-Steyer  und  St.  Michael  - Villach 
29  993  672  Fl.,  für  die  Strecken  Steyer- Weyer,  liottenmann-St.  Michael- 
Leoben,  St.  Veit-Klagenfurt  und  Launsdorf-Mösel  27  843  092  Fl.  und 
für  die  Strecke  Tarvis-Laibach  6 054  515  Fl. , zusammen  63  891  279  Fl. 

An  Betriebsmitteln  waren  ult.  1869  vorhanden:  35  Lokomotiven, 
35  Tender,  84  Personenwagen  mit  2733  Sitz- und  520  Stehplätzen, 
25  Gepäck-  und  689  Lastwagen  mit  einer  Tragfähigkeit  von  142800 
Ctrn.,  7 Schneepflüge,  6 Draisinen  und  57  Balmwageu. 

Im  Jahre  1869  wurden  befördert:  1764  Personen  in  der  1 , 33  976 
in  der  II , 261  644  in  der  UI.  und  116  645  in  der  IV.  Klasse,  sowie  7306 
zu  ermässigten  Fahrpreisen  (incl.  3775  Militairs) , zusammen  421335 
Personen,  17 645  Cir.  Gepäck,  15175  Ctr.  Eilgüter,  3 567  699  Ctr. 
Frachtgüter  incl.  30  197  Ctr.  Miiitairgüter.  Der  Personenverkehr  be- 
wegte sich  mit  circa  90  Procent  innerhalb  der  eigenen  Bahugrenzen, 
wogegen  im  Güterverkehre  ca.  49  Procent  auf  den  Binnen-  und  51  Pro- 
cent auf  den  direkten  Verkehr  entfallen.  Hauptsächlich  kamen  zur 
Beförderung  1469714  Ctr.  Eisen,  Stahl,  Eisen-  und  Stahlwaaren, 
689  348  Ctr.  Kolonial-  etc.  Waareu,  320 919  Ctr.  Feld-,  Garten-  und 
Walderzeugnisse  etc. 

Die  Einnahmen  betrugen  731598  Fl.,  von  welchen  278461  Fl 
auf  den  Personenverkehr,  399556  Fl.  auf  den  Güterzerkehr  und 
53  581  Fl.  auf  sonstige  Quellen  entfallen. 

Verausgabt  wurden  49  003  Fl.  für  die  allgemeine  Verwaltung, 
260  784  Fl.  für  die  Bahuaufsicht  und  Bahnerhaltuug,  225  735  Fl.  für 
den  Verkehrs-  und  kommerziellen  Dienst,  177  968  Fl.  für  Zugför- 
derung und  den  Werkstättendieust  und  6112  Fl.  Stempelgebühren, 
zusammen  719  602  Fl.  = 21806  Fl.  per  Bahn-  resp.  11,SS7  Fl.  per 
Zugmeile. 

Diese  Ausgaben  repräsentiren  98, 37  Proc.  der  Einnahmen.  Der 
Ueberschuss  betrug  11  996  Fl.  oder  zum  Course  von  121, w = 9872  Fl. 
Silber.  Zur  Verzinsung  waren  erforderlich:  5 Proc.  Zinsen  der  Aktien 
737  760  Fl.,  5 Proc.  Zinsen  der  Prioritäten  987  742  Fl  , zur  Amortisa- 
tion von  10  Aktien  und  193  Stück  Prioritäten  59  900  Fl.,  zusammen 
1 785402  Fl.  Werden  hiervon  die  erst  am  1.  April  1870  zahlbare  Theil- 
quote  der  Prioritäten-Coupons  und  die  an  demselben  Tage  rückzahl- 
baren 193  Stück  Prioritäten  im  Betrage  von  zusammen  415254  Fl.  in 
Abzug  gebracht,  so  hat  die  Staatsverwaltung  einen  Vorschuss  von 
1 360  276  Fl.  zu  leisten. 

Was  die  B e trie  b s - Er  geb  n i s s e bis  Ende  October  1870  be- 
trifft, so  wurde  vereinnahmt:  373  005  Fl.  aus  dem  Personen  - und  Ge- 
päckverkehre und  514391  Fl.  aus  dem  Eilgut-  und  Frachtenverkehre, 
zusammen  887 396  Fl.;  es  ist  mithin  eine  nicht  unbedeutende  Steige- 
rung der  Einnahmen  eingetreten. 

Auf  der  im  Bau  begriffenen  Strecke  Weyer -Rottenmann  waren 
Ende  1870  hergestellt:  58%  der  Erdarbeiten,  18%  der  Brücken  und 
Durchlässe,  19%  der  Uferbefestigungen,  38%  der  Tunnelarbeiten 
und  7 % des  Oberbaues. 

— tz.  Königl. Bay erische  V erkehrs- Anstalten. (Betriebs-Er- 
gebnisse pro  1869.)  Der  soeben  erschienenen  XVIII.  Nachweisung 
über  den  Betrieb  der  Königl.  Bayerischen  Verkehrs-Anstalten  für  das 
Etatsjahr  1869  entnehmen  wir  Folgendes : 

I.  In  der  Organisation  der  Verwaltung  ist  eine  Verände- 
rung nicht  eingetreten,  das  Personal  ist  aber  von  9857  Personen  im 
Jahre  1868  auf  10360  Personen  im  Jahre  1869  gestiegen. 

II.  Eisenbahnen.  Im  Jahre  1869  wurden  dem  Betriebe  über- 
geben die  Strecke  Miesbach -Hausham  am  8.  Januar  und  zwar  für 
Steinkohlen -Transporte,  und  die  ganze  Strecke  Miesbach -Hausham- 
Schliersee  am  1.  August  für  den  Gesammtverkehr,  ferner  am  2.  Okto- 
ber die  Linie  von  Pleinfeld  nach  Treuchtlingen  und  von  Treuchtlin- 
gen  nach  Guuzenhausen. 

Die  Betriebslänge  beträgt  237, 25  Meilen  (192, g«  Meilen  Staatsbah- 
nen und  42,28  Meilen  Privatbahnen,  7,89  Meilen  Staatsbahnen  sind  ver- 
pachtet, wogegen  die  Strecken  München-Pasing  und  Oberkotzau-Hof 
2,u  Meilen  für  den  Betrieb  doppelt  zu  rechnen  sind),  und  der  mittlere 
Jahresdurchschnitt  der  in  Betrieb  gestandenen  Linien  232, 10  Meilen. 

Die  Länge  der  Doppelbahn-Strecken  betrug  Ende  1869  zusammen 
27,50  Meilen. 

An  Kapital  sind  verwendet:  für  die  Staatsbahnen  172  958239  fl. 
(d.  i.  832230  fl.  pro  Meile)  und  58  943  fl.  für  den  Ausbau  der  Bahnen 
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und  Bahnhöfe,  zus.  173 017 182  fl.,  für  die  Pachtbahnen  23  709577  fl., 
überhaupt  196726  759  fl.  Der  von  fremden  Verwaltungen  zu  verzin- 
sende Bauaufwand  für  die  von  ihnen  gepachteten  Bahnstrecken  be- 
trägt dagegen  7 995  006  fl. 

Das  Transportmateria!  bestand  aus  421  Maschinen,  1053  Perso- 
nenwagen enthaltend  37 853  Plätze,  105  Bahnpostwagen,  204  Gepäck- 
wagen, 4952  Güterwagen,  535  Kohlenwagen,  305  Schemelwagen,  100 
Pferde-  und  Kleinviehwagen;  ferner  152  Torfwagen,  513  Bahndienst- 
wagen und  92  Stationswagen;  zusammen  7254  Wagen  für  den  Trans- 
portdienst und  757  Wagen  für  den  Betriebs  - und  Bahnunterhaltungs- 
dienst; in  Summa  8011  Wagen. 

Bei  176  517  geleisteten;  Fahrten  haben  die  Lokomotiven  1 416  537 
Meilen  und  bei  699  722  Stunden  Stations- und  Rangirdienst  1 121  211 
Meilen  zurückgelegt. 

Im  Jahre  1869  wurden  befördert : mit  Schnell-  und  Courierzügen 
43  324  Personen  in  der  I.  und  541952  in  der  II.  Klasse;  mit  gewöhn- 
lichen Zügen : 27  645  Personen  in  der  I.,  735  658  in  der  II.  und  6392427 
in  der  III.  Klasse,  überhaupt  7 741  006  Personen.  Gegen  das  Vorjahr 
ergiebt  sich  eine  Mehrbeförderung  von  552475  Personen  = 7,68  Proc. 
Ferner  kamen  zur  Beförderung  321  396  Ctr.  Gepäck  (22169  Ctr.  mehr 
wie  im  Jahre  1868),  776  Fahrzeuge,  15  699  Pferde,  150549  Stück  Gross- 
vieh, 693  713  Stück  Kleinvieh  und  46  469  Hunde.  An  Thieren  betrug 
die  Mehrbeförderung  186  035  Stück. 

Im  Güterverkehr  kamen  zur  Beförderung  775  270  Ctr.  Eilgüter, 

4 241  710  Ctr.  Frachtgüter  I.  und  6 856  937  II  Klasse,  33  383  706  Ctr.  zu 
Special-Tarifen  und  in  Wagenladungen  und  7 219906  Ctr.  Kohlen,  zu- 
sammen 52  477  529  Ctr.  zahlbare  Güter  (717129  Ctr.  mehr  als  1868) 
und  5100  526  Ctr.  Regie-Sendungen,  überhaupt  57  578  055  Ctr.  resp. 
gegen  das  Vorjahr  mehr  1 006  865  Ctr.  = 1,7S  Procent. 

Von  den  beförderten  Personen  entfallen  96, 47  Proc.,  von  den  be- 
förderten Gütern  dagegen  nur  42, 28  Proc.  auf  den  Binnenverkehr. 

Durchschnittlich  haben  zurückgelegt,  jede  Person  5,4  Meilen  und 
es  trifft  auf  eine  Bahnmeile  26  176  Personen,  1383  Ctr.  Gepäck,  3900 
Stück  Thiere  und  226  098  Ctr.  Güter.  Es  beträgt  der  Ertrag  für  eine 
Person  1 fl.  1 kr.,  für  1 Centner  Gepäck  1 fl.,  für  1 Ctr.  Gut  15, 85  kr. 

Die  Einnahmen  betragen:  für  Personen  6243936  fl. , für  Gepäck 
321203  fl.,  für  Fahrzeuge  8262  fl.,  für  Thiere  566301  fl.,  für  Güter 
13867952  fl.,  zusammen  für  Transporte  21007655  fl.  Für  Personen 
sind  451693  fl.,  für  Gepäck  27053  fl.,  für  Fahrzeuge  1053  fl.,  und  für 
Thiere  111 612  fl.  mehr,  für  Güter  dagegen  1316285  fl.  weniger  ver- 
einnahmt als  im  Vorjahre,  es  beträgt  daher  die  Minder-Einnahme 
724963  fl.  = 3,88  Proc.  Von  den  Einnahmen  kommen  für  Personen- 
Beförderung  im  Binnenverkehre  76  Proc.  und  für  dergl.  Güter  28, 7 
Proc.  der  betr.  Gesammt-Einnahme.  Die  Einnahmen  aus  sonstigen 
Quellen  betrugen  742412  fl.  und  die  Gesammt-Einnahmen  [nach  der 
revidirten  Geldrechnung]  21 750068  fl. 

Augegeben  sind  für  die  allgemeine  Verwaltung  und  zwar  a)  die 
Centralleitung  224645  fl.  und  b)  den  Aufsicbt.s -,  Vollzugs-  und  Ab- 
fertigungsdienst 1519242  fl.,  zus.  1743887  fl.,  für  den  Bahndienst 
3853614  fl.,  für  den  Transportdienst  6833788  fl.,  zus.  12431289  fl. 
Hierzu  die  dem  Betriebe  nicht  zugehörigen  1303317  fl. , ergiebt  eine 
Gesammt- Ausgabe  von  13734606  fl.  Dagegen  betragen  die  rech- 
nungsmässigen  Ausgaben  13723344  fl.  und  es  verbleiben,  wenn  die 
nicht  den  Betriebs-Ausgaben  des  Jahres  1869  zugehörigen  1399414  fl. 
in  Abzug  gebracht  werden  an  wirklichen  Betriebs- Ausgaben 
12323929  fl.,  welche  56, 66  Proc.  der  Einnahmen  repräsentiren. 

Der  verbliebene  Reinertrag  von  9426138  fl.  ergiebt  eine  Ver- 
zinsung des  Anlage-Kapitals  zu  4,97  Proc. 

III.  Die  Post-Frequenz  umfasste  43626178  Briefe  (1140734  mehr 
als  1868)und  6910320 portofreie  Dienstbriefe  (114972  weniger  als  1868) 
zusammen  50 536 498 Briefe,  20739Eilwagen-Reisende  (+1454),  620489 
Postomnibus-Reisende,  5999928  zahlbare  Frachtstücke  im  Gewichte 
von  22938807  Pfunden  und  1020410  dienstliche  Frachtstücke  im  Ge- 
wichte von  2890200  Pfunden,  demnach  7020338  Frachtstücke  im  Ge- 
wichte von  25  829  007  Pfunden  (332  064  Stück  im  Gewichte  von 
3968068  Pfund  mehr  als  1868)  und  53944355  Zeitungs-Exemplare 
(492380  mehr). 

Die  Gesammt-Summe  der  eingezahlten  Postanweisungen  betrug 
932027  Stück  und  diejenige  der  ausgezahlten  880175  Stück,  überhaupt 
betrugen  die  Einzahlungen  24921 425  fl.  (3768449  fl.  mehr)  und  der 
Geldverkehr  49842850  fl.  (7536898  fl.  mehr). 

Auf  durchschnittlich  1,29  nMeilen  mit  4508  Seelen  kam  eine  Post- 
anstalt, auf  einen  Kopf  treffen  10, 48  Briefe,  auf  einen  Einwohner  1,46 
Frachtstücke  im  Gewichte  von  5,35  Pfund,  ferner  5 fl.  9,34  kr.  Einzah- 
lung und  5 fl.  9,34  kr.  Auszahlung  im  Post-Anweisungs-Verkehre. 

Die  Einnahmen  betrugen  7036227  fl.,  die  Ausgaben  6772862  fl., 
daher  Reinertrag  263  365  fl.  Gegen  das  Voijahr  sind  die  Einnahmen 
um  668309  fl.,  die  Ausgaben  um  581 455  fl.  und  der  Reinertrag  um 
86  854  fl.  gestiegen. 

IV.  Telegraphen.  Die  Länge  sämmtlicher  Linien  betrug 
770, s9  geogr.  Meilen  mit  2431, 29  Meilen  Drahtleitung , die  Herstel- 
lungskosten 2308385  fl. 

Abgefertigt  wurden  262649  Depeschen  im  internen  und  596056 
im  internationalen  Verkehre,  zusammen  858705  Depeschen,  d.  i. 
149421  Stück  mehr  als  1868. 

Die  Einnahmen  der  Telegraphen-Verwaltung  betrugen  447  690  fl., 
die  Ausgaben  302590  fl  und  der  Reinertrag  145100  fl. 


V.  Ludwig-Kanal.  Den  Kanal  befuhren  2565  Schiffe  und 
1903  Flösse  (225  Schiffe  mehr  und  167  Flösse  weniger)  mit  einer  durch- 
schnittlichen Belastung  von  450  Centner. 

Die  Einnahmen  an  Schifffahrts-Gebühren  (70209  fl.)  und  aus  son- 
stigen Quellen  betrugen  89537  fl.,  die  Ausgaben  aber  186479  fl.,  so 
dass  ein  Passivrest  von  96  942  fl.  verblieben  ist. 

VI.  Die  Bodensee-Dampfs  chifffahrt,  welche  mit 6 Dampf- 
booten, 7 Schlepp-  und  3 Trajekt-Kähnen  ausgeführt  wird,  lieferte 
folgendes  Ergebniss. 

Es  wurden  verschifft:  144437  Personen,  8589  Ctr.  Gepäck, 
3291431  Ctr.  Güter,  14  Wagen,  2596  Pferde  etc.  und  849  Hunde. 

Die  Einnahmen  betrugen  234934  fl.  (davon  treffen  224560  fl.  auf 
den  Verkehr)  und  die  Ausgaben  220  902  fl. , so  dass  eine  Rein-Ein- 
nahme von  14032  fl.  verblieben  ist. 

VII.  Die  Pensionskasse  schloss  mit  einem  Bestände  von 
983713  fl.  ab.  Ordentliche  Pensionen  wurden  gezahlt  an  160  Eisen- 
bahnbedienstete, 56 Postbedienstete,  13  Bedienstete  der  Telegraphen- 
Anstalt,  5 der  Bodensee-Dampfschifffahrt  und  5 der  Eisenbahnbau- 
Abtheilung  im  Betrage  von  67199  fl.  5372  kr.  Ausserordentliche  Su- 
stentationen  kamen  2895  fl.  an  54  Bedienstete,  ordentliche  Pensionen 
und  Alimentationen  an  615  Relikten  51301  fl.,  ausserordentliche  an 
61  Individuen  2878  fl.  und  momentane  Unterstützungen  an  1300  Indi- 
viduen 17750  fl.  zur  Auszahlung. 

Gegenüber  den  Budget-Ansätzen  sind  von  den  Verkehrs- Anstal- 
ten 1291063  fl.  weniger  abgeliefert. 

— fe.  Oldenburgische  Staats  - Eisenbahnen.  (Betriebs-Er- 
gebnisse pro  1869.)  Den  Strecken  Oldenburg-Bremen  (5, 89  Meilen) 
und  Wilhelmshafen-Oldenburg  (6,95  Meilen)  trat  am  15.  Juni  1869  die 
7,28  Meilen  lange  Strecke  Oldenburg-Leer  hinzu,  so  dass  am  Schlüsse 
des  Jahres  20, i2  Meilen  im  Betriebe  waren,  welche  einen  mittleren 
Jahresdurchschnitt  von  16. 83  Meilen  ergeben. 

Das  relativ  sehr  mässige  Anlage-Kapital  beträgt  5 550372  Thlr. 
überhaupt  resp.  275  863  Thlr.  per  Meile  Bahnlänge. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden:  20  Lokomotiven,  14  Ten- 
der, 64  Personenwagen,  enthaltend  2599  Plätze,  8 Gepäck-,  198  Güter-, 
60  Arbeits-  und  3 Torfwagen  mit  einer  Gesammtladungsfähigkeit  von 
50  300  Centnern. 

Die  Lokomotiven  haben  48  279  Nutzraeilen  zurückgelegt.  Es  wur- 
den befördert:  2185  Personen  in  der  I.,  91  509  in  der  II.,  439  695  in  der 
III.  Klasse  und  11  904  zu  ermässigten  Fahrpreisen,  zusammen  545  293 
Personen  (davon  528  235  im  Binnen  verkehre).  Jede  Person  hat 

durchschnittlich  3.67  Meilen  durchfahren,  es  beträgt  daher  die  speci- 
fische  Personen-Frequenz  119030  Personenmeilen  bei  einer  Einnahme 
pro  Person  und  Meile  von  2,44  Sgr.  Ferner  kamen  zur  Beförderung: 
29 114  Ctr.  Reisegepäck  und  792  Hunde. 

Der  Güterverkehr  umfasste:  35  087  Ctr.  Eilgüter,  932  Ctr.  Post- 
güter, 126  783  Ctr.  Frachtgüter  der  Normalklasse  etc.,  1948 106  Ctr. 
der  ermässigten  Klassen  und  348  400  Ctr.  Kohlen  und  Coaks,  zusam- 
men 2459  308  Ctr.  (davon  1312  961  Ctr.  im  Binnenverkehre,  106  885 
Ctr.  Betriebsdieustgüter,  169  Equipagen,  25  Eisenbahn-Fahrzeuge, 
3375  Pferde  und  39  742  Stück  Rindvieh  etc.  Da  jeder  Centner  Gut 
6, 89  Meilen  durchfahren  hat,  so  beträgt  die  specifische  Güter-Frequenz 
963  368  Centnermeilen  und  es  sind  pro  Centner  und  Meile  2,57  Pfg. 
vereinnahmt. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen  in  der  I.  Klasse 
2366  Thlr.,  in  der  II.  Klasse  47  555  Thlr.,  in  der  III.  Klasse  110  505 
Thlr.,  zu  ermässigten  Taxen  3711  Thlr.,  zusammen  164137  Thlr.,  für 
Gepäck  7899  Thlr.,  für  Hunde  107  Thlr.,  zusammen  im  Personenver- 
kehre 172143  Thlr.  (10228  Thlr.  pro  Meile),  für  Eil-, Post-  undFracht- 
giiter  129  291  Thlr.,  Für  Equipagen  667  Thlr.,  für  Eisenbahn-Fahrzeuge 
140  Thlr.,  für  Pferde  3690  Thlr.,  für  Rindvieh  etc.  15  980  Thlr.,  für 
sonstige  Transporte  94  Thlr.,  an  Nebenerträgen  1430  Thlr.,  zusammen 
im  Güterverkehre  151 292  Thlr.  (8989  Thlr.  pro  Meile),  aus  sonstigen 
Quellen  17  500  Thlr.,  die  Gesammt-Einnahmen  mithin  340  935  Thlr. 
überhaupt,  20258  Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge  resp.  7,06  Thlr.  pro  Nutz- 
meile. 

Ausgegeben  wurden:  für  die  Bahnverwaltung  52 588  Thlr.  (3125 
Thlr.  pro  Meile),  für  die  Transport-Verwaltung  86538  Thlr.  (1,79  Thlr. 
pro  Nutzmeile)  und  für  die  allgemeine  Verwaltung  19  633  Thlr.  (1166 
Thlr.  pro  Meile),  zusammen  158  759  Thlr.,  pro  Meile  9433  Thlr.,  pro 
Nutzmeile  3,29  Thlr.  Die  Ausgaben  betrugen  46, 57  Proc.  der  Ein- 
nahmen. 

Als  Ueberschuss  verblieben  182 176  Thlr.  (pro  Meile  10  824  Thlr.) 
und  es  repräsentirt  derselbe  3,28  Proc.  des  verwendeten  Anlage-Kapi- 
tals. Von  demüeberschusse  verblieben  nach  Auszahlung  derAntheile 
für  die  dem  Oldenburgischen  Staate  nicht  gehörenden  Strecken  zu 
Gunsten  der  Oldenburgischen  Landeskasse  ein  Betrag  von  102 170 
Thlr.  = 5,08  Proc.  des  vom  Oldenburgischen  Staate  verwendeten  An- 
lage Kapitals. 

Unter  Berücksichtigung  des  Umstandes,  dass  sich  die  mittlere 
Betriebslänge  um  31, n Proc.  vermehrte,  ergiebt  eine  Vergleichung 
der  Betriebs-Resultate  mit  demVorjahre  Folgendes:  Es  wurden  mehr 
befördert  110001  Personen  = 25, 5q  Proc.  und  842  603  Ctr.  Güter  = 

52. 15  Proc.  Ferner  erhöhten  sich  die  Einnahmen  um  102  793  Thlr.  = 

43.16  Proc.,  die  Ausgaben  um  33  241  Thlr.  = 26, « Proc.  und  der  Ueber- 
schuss um  69  553  Thlr.  = 61, 76  Proc. 
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Hiernach  haben  die  Betriebs-Ergebnisse  des  Jahres  1869  ein  sehr 
zufriedenstellendes  Resultat  geliefert. 

— tz.  Friedrich-Franz-Eisenbahn.  (Betriebs-Ergebnisse 
pro  1869).  Die  15, 44  Meilen  lange,  von  Güstrow  über  Malchin  und 
Neubraudeuburg  bis  zur  Grenze  führende  Grossherzogi.  Friedrich- 
Franz-Eisenbahn  kostete  Ende  1869  ..  4973221  Th  Ir.  (322100  Thlr. 
pro  Meile)  und  war  ausgerüstet  mit  20Lokomotiven,  49 Personenwagen 
enthaltend  1920  Plätze,  6 Gepäck-,  185  Güter- und  20  Arbeitswagen 
mit  einer  Ladungsfähigkeit  von  39090  Ctrn. 

Im  Jahre  1869  haben  die  Lokomotiven  40913  Nutzmeilen  zurück- 
gelegt und  es  wurden  befördert: 

3107  Personen  in  der  I.  Klasse,  44825  in  der  II.,  106610  in  der III., 
46  575  in  der  IV.  und  6919  zu  ermässigten  Fahrpreisen,  zusammen 
208036  Personen  (davon  104373  im  Binnenverkehre),  38683  Ctr.  Ge- 
päck und  953  Hunde.  Jede  Person  hat  durchschnittlich  5,2()  Meilen 
durchfahren,  es  beträgt  mithin  die  spezifische  Personen-Frequenz 
70075  Personenmeilen  bei  einer  Einnahme  von  3,ä9  Sgr.  pro  Person 
und  Meile. 

Ferner  sind  befördert:  21  045  Ctr.  Eilgüter,  380864  Ctr.  Fracht- 
güter der  Normalklasse  etc.,  892500  Ctr.  der  ermässigten  Klassen 
und  49843  Ctr.  Kohlen  etc.,  zusammen  1344252  Ctr.  (davon  272843 
Ctr.  im  Bioneuverkehre),  73027  Ctr.  frachtfreie  Betriebsdienstgüter, 
58  Equipagen,  34  Eisenhahn-Fahrzeuge,  1747  Pferde  und  90706  Stück 
Rindvieh  etc.  Jeder  Centner  Gut  hat  durchschnittlich  6,70  Meilen 
durchfahren,  daher  spezifische  Güter-Frequenz  574912  Centnermeilen. 
Die  Einnahme  pro  Centner  und  Meile  betrug  3,7i  Pf. 

Eingenommen  wurden:  für  Personenbefördeiung  118807  Thlr., 
für  Gepäck  und  Hunde  4358  Thlr.,  zusammen  123165  Thlr.  (7977  Thlr. 
pro  Meile),  für  Eilgüter  4659  Thlr.,  für  Postgüter  305  Thlr.,  für 
Frachtgüter  86 857  Thlr.,  für  Equipagen  300  Thlr.,  für  Thiere  20  610 
Thlr.,  an  Neben-Erträgen  944  Thlr.,  zusammen  113675  Thlr. (7362 Thlr. 
pro  Meile)  an  verschiedenen  Einnahmen  22303  Thlr.,  mithin  Ge- 
sammt-Einnahme  259143  Thlr.,  16 784  Thlr.  pro  Meile,  6,83  Thlr. 
pro  Nutzmeile. 

Die  Ausgaben  betragen:  für  die  Bahn  Verwaltung  50427  Thlr. 
(3266  Thlr.  pro  Meile),  für  die  Transportverwaltung  98695  Thlr. 
(2,4i  Thlr.  pro  Nutzmeile)  und  für  die  allgemeine  Verwaltung  23240 
Thlr.  (1505  Thlr.  pro  Meile),  zusammen  172362  Thlr.,  11163  Thlr.  pro 
Meile,  4,21  Thlr.  pro  Nutzmeile.  Sie  absorbirten  66, S1  Proc.  der  Ein- 
nahmen. 

Der  Ueberschuss  beträgt  86781  Thlr.,  5621  Thlr.  pro  Meile  und 
er  verzinst  das  verwendete  Anlage-Kapital  mit  1,74  Proc. 

Gegen  das  Vorjahr  sind  mehr  befördert  24  395  Personen  = 13, 28 
Proc.  und  71  661  Ctr.  Güter  = 5,6S  Proc.  Die  Einnahmen  sind  um 
15807  Thlr.  = 6,50  Proc.,  die  Ausgaben  um  871  Thlr.  = 0,51  Proc.  und 
d,er  Ueberschuss  um  14936  Thlr.  = 20, 79  Proc.  gestiegen. 

Elsass-Lothringen.  Am  1.  d.  M.  wurde  die  im  Eisass  belegene 
Bahn  von  Mühlhausen  nach  Beifort,  welche  bisher  wegen  Sprengung 
eines  Viadukts  nur  bis  Dannemarie  fahrbar  war,  wieder  in  ihrer 
ganzen  Ausdehnung  betriebsfähig,  nachdem  es  unter  Oberleitung  des 
Eisenbahnbau-Inspektors  Quensell  gelungen,  innerhalb  45  Tagen  die 
Lücke  durch  einen  Holzbau  von  400  Fuss  Länge  und  80  Fuss  Höhe 
provisorisch  auszufüllen. 

Das  Bundeskanzleramt  hat  zu  den  Friedensverhandlungen  noch 
einenbesonderen Sachverständigen  in  Eisenbahnangelegenheiten  Ge- 
heimen Regierungs-Rath  Mebes  aus  dem  Handelsministerium , nach 
Brüssel  abgeorduet. 

O Der  Bayerische  Spitalzug  Nr.  3,  der  nunmehr  während  des 
Krieges  die  11.  Fahrt  zurückgelegt  hat,  und  der  am  26.  März  mit  267 
Patienten  aus  Feindesland  zurückkam,  hatte  diesmal  mit  unglaub- 
lichen Schwierigkeiten  zu  kämpfen,  die  nur  durch  den  Muth,  die  Kalt- 
blütigkeit und  Umsicht  der  Leiter  desselben  überwunden  wurden.  An 
der  Spitze  des  Zuges  stand  Hauptmann  Birkmann;  die  oberärztliche 
Leitung  hatte  Dr.  Solger  aus  Reichenhall;  als  Materialverwalter  fun- 
girte  der  Privatier  Blöderl  aus  München,  unter  dem  Oberarzte  stan- 
den mehrere  Assistenzärzte  und  6 arme  Franziskanerinnen  aus  Mal- 
lersdorf. Der  Zug  fuhr  in  der  Nacht  vom  13.  auf  den  14.  März  von 
München  ab  und  erreichte  am  18.  Paris,  wo  bereits  die  Revolution 
ausgebrochen  war.  Der  wüthende  Pöbel  schlug  die  Fenster  ein,  riss 
die  Matratzen  und  Bettstellen  aus  den  Waggons  und  es  war  nahe 
daran,  dass  ein  Eisenbahnbediensteter  in  die  Lokomotive  geworfen 
wurde.  Man  zählte  15  Schüsse,  die  auf  den  Zug  abgefeuert  wurden. 
Gegenwehr  war  unmöglich  und  nur  die  äusserste  Ruhe  , die  allseitig 
beobachtet  wurde,  ermöglichte  die  Weiterfahrt.  In  Pantin  wieder- 
holte sich  der  Spektakel  und  das  Gesammtpersonal  des  Zuges  schwebte 
in  Lebensgefahr;  an  der  Seite  des  Materialverwalters  schlug  eine 
Chassepotkugel  ein.  Nachdem  in  Brunoy  sämmtliclie  Wagen  belegt 
waren  und  man  mit  Bangen  an  die  Rückfahrt  dachte,  erklärte  ein 
Attache'  des  Fürsten  Bismarck  dem  Hauptmann  Birkmann,  eine  Fahrt 
über  Paris  sei  unmöglich,  es  sei  Gefahr,  dass  alle  Patienten  todt  ge- 
schlagen würden.  Man  schlug  deshalb  einen  Umweg  über  Fontaine- 
bleau, Blesmes  etc.,  Nancy  ein.  Nach  so  vielen  Gefahren  und  Insulten 
bot  der  Empfang  des  Zuges  in  der  Rheinpfalz  und  Baden  wieder  Ent- 
schädigung. Die  Evakuation  des  Zuges  erfolgte  in  der  Weise,  dass 
3 Preussen  in  Winden,  36  Patienten  in  Ulm,  19  in  Dettingen,  46  in 
Augsburg  ausgesetzt  wurden,  während  der  Rest  nach  München  kam. 

© Aus  Frankreich.  Nachdem  seit  einigen  Tagen  die  Deutschen 
Eisenbahnbetriebsinspektionen  zu  Nancy,  Reims,  Sedan  und  Chau- 


mont  aufgehoben  sind,  wurden  in  der  Nacht  vom  23.  auf  den  24  v.  M. 
um  12  Uhr  der  Französischen  Osthahngesellschaft  die  Bahnlinien 
jenseits  :der  neuen  Deutschen  Grenze  wieder  zum  eigenen  Betrieb 
übergeben. 

Mit  dem  27.  März  ist  der  Verkehr  aller  Art  für  Reisende  und 
Waaren  auf  der  Paris-Lyon-Mittelmeer- Bahn  mit  Ausnahme  einiger 
Züge  zwischen  Dijon  und  Clerval,  Auxonne  und  Gray,  Dole  und 
Mouchard-Gray  und  Ougney  und  Mouchard  und  Bcsancon  wieder  auf- 
genommen. 

In  Paris  herrscht  in  Folge  der  seit  dem  18.  März  dort  zur 
Herrschaft  gelangten  socialistisch-jacobinischen  Commune  ein  voll- 
ständiges Chaos  ; alle  Dienstzweige  sind  desorganisirt,  die  Postämter 
sind  seit  dem  30.  März  geschlossen  und  das  ganze  Beamtenpersonal 
ist  verschwunden,  die  Briefausgabe  hörte  auf  Paris  ist  schlimmer 
daran,  als  während  der  Belagerung,  wo  es  doch  Stadtpost,  Tauben- 
post und  Ballonpost  hatte.  Auch  der  Eisenbahnverkehr  ist  gestört;  so 
wurden  am  31.  März  Morgens  7 Uhr  die  Züge  auf  der  Ostbahn . ohne 
dass  man  weiss  warum,  eingestellt.  Man  behauptete,  dass  die  Preus- 
seu  die  Einstellung  der  Züge  nicht  gern  sehen  würden,  weil  diese 
ihnen  für  ihre  Transporte  dienten.  Die  Nationalgarden  liessen  die 
Züge  darauf  leer  abfahren.  Von  Pantin  aus  nahmen  sie  aber  Reisende 
mit,  was  nun  wieder  die  Leute  der  Kommune  sehr  aufgebracht  hat.1  — 
Ebenso  wurde  der  Güterdienst  gestört.  Die  Nationalgarden  öffnen 
alle  per  Eisenbahn  eintreffenden  Frachtgüter;  wenn  die  Kisten 
mit  Blei  gefüllt  sind,  dann  nehmen  sie  dies  weg  und  machen 
hierdurch  den  weitern  Transport  unmöglich.  Bei  dieser  Gelegenheit 
scheinen  auch  die  übrigen  Güter  stark  spoliirt  zu  werden,  denn  die 
Ostbahnkompagnie  veröffentlicht  eine  Anlehnung  der  Verantwort- 
lichkeit für  durch  die  Nationalgarde  an  den  expodirten  Gütern  durch 
Plünderung  bei  der  Visitirung  vorgekommene  Schäden. 

Es  ging  auch  das  Gerücht,  dass  der  Eisenbahnverkehr  überhaupt 
unterbrochen  sei;  dies  gilt  bis  jetzt  (1.  März)  jedoch  nur  für  die  Balm 
nach  Versailles  auf  dem  rechten  Seineufer,  welche  nicht  mehr  befah- 
ren wird.  Wie  verlautet,  sollen  freilich  binnen  Kurzem  sämmtliclie 
nach  Paris  führende  Eisenbahnen  unterbrochen  werden. 

Persou&lnachrlchteii. 

Preussen.  Das  Mitglied  der  Königl.  Eisenhahn-Direktion  zu  Wies- 
baden, Regierungs-Asessor  Otto  Windmüller  ist  zum  Regierungs-Rath  und 
die  bisherigen  Königl  Eisenbahnbaumeister  Janssen,  Schmitt  und 
Schneider  sind  zu  Königl.  Eisenbahn-Bau-lDSpcktoren  ernannt  und  den 
drei  letzteren  die  Betriebs-Inspektor-Stellen  bei  der  Bergisch-Märkischen 
Eisenbahn-Verwaltung  resp.  zu  Dortmund,  Altena  und  Aachen  verliehen  wor- 
den. Ebenso  sind  die  bisherigen  Königl.  Eisenbahn-Baumeister  der  Ostbali- 
G ör  i ng  und  O s t e r m e y e r zu  Königlichen  Eisenbahn-Bau-Inspektoren  er- 
nannt und  dem  Ersteren  die  bisher  von  ihm  verwaltete  Betriebs-Inspektor- 
stelle  zu  Schneidemühl  verliehen , dem  etc.  Ostermeyer  dagegen  die  Verwal- 
tung der  II.  Abtheilung  der  Ober-Betriebs-Inspektion  der  Ostbahn  zu  Brom- 
berg übertragen  worden.  — ■ Dem  Hauptkassen-Rendantcn  der  Oberschlesi- 
sclien  Eisenbahn,  Alexander  Beyer  zu  Broslau,  wurde  der  Charakter  als 
Rechnungs-Rath  verliehen. 

Sächsische  Staatsbahnen.  Der  Eisenbahn- Direktor  Einanzrath 
N etcke  zu  Dresden  ist  gestorben. 

Ausland. 

— r — Belgien.  Nach  dem  Moniteur  des  Intcrets  Matöriels  vom 
12.  Märze,  fand  in  der  vorhergehenden  Woche  die  Eröffnung  der  Eisen- 
bahnstrecke statt,  welche  die  bedeutenderen  Etablissements  von  La 
Vieille  Montagne  de  Moresnet  mit  einem  bereits  in  Betrieb  befind- 
lichen Theile  der  Bahn  von  Welkenrädt  nach  Bleyberg  verbindet. 

— r — Italien.  (Südbahnen.  Römische  Bahnen.  Cala- 
bresisch-Siziliauische  Bahnen.  S ar d i nische  Bahn en.) 

Dem  Monitore  delle  strade  ferr.  wird  aus  Foggia  geschrieben: 
Der  Durchstich  der  Gail erie  Cristina,  welcher  die  Bahnlinie  Neapel- 
Foggia  vervollständigt,  ist  nunmehr  vollendet.  Er  sollte  es  bereits 
seit  den  ersten  Monaten  des  Jahres  1869  sein,  aber  verschiedene  Hin- 
dernisse verzögerten  die  Ausführung. 

Wenn  nun  auch  Klagen  über  die  stattgefundene  Verzögerung 
nicht  mehr  am  Platze  sind,  so  dürfte  es  doch  angezeigt  sein,  die 
hauptsächlichsten  Ursachen  dieser  Verzögerungen  zu  erwähnen: 

Seit  Februar  1867  waren  die  Arbeiten  des  Durchstiches  durch  die 
Gesellschaft  der  Südbahnen  der  Unternehmung  Gouire  mit  der  Auf- 
lage verpachtet  worden,  dieselben  in  2 Jahren  zu  vollenden.  Die 
Gallerie  hat  eine  Länge  von  1432  Meter.  Die  Unternehmung  ging 
mit  Eifer  an  die  Arbeit;  aber  im  Monate  Juni  trat  die  Cholera  so 
heftig  in  der  Gegend  auf,  dass  in  Folge  des  Abziehens  der  Arbeiter 
die  Fortsetzung  der  Arbeiten  aufgegeben  werden  musste. 

Diese  Unterbrechung  war  ein  grosser  Schaden  nicht  nur  in  Be- 
zug auf  die  Verzögerung  der  Herstellung  des  Durchstiches,  sondern 
auch  bezüglich  der  Arbeiten  selbst,  namentlich  jener,  welche  bereits 
begonnen  und  wieder  aufgegeben  werden  mussten.  Im  Laufe  des 
Monats  September  desselben  Jahres  traten  noch  andere  Umstände 
hinzu,  welche  die  Südbahngesellschaft  veranlassten,  den  Vertrag  mit 
der  Gesellschaft  abzubrechen,  und  um  weiteren  Verzögerungen  vorzu- 
beugen, gesonderte  Verträge  mit  verschiedenen  Akkordanten  abzu- 
seb liessen,  welche  auch  die  Arbeit  mit  Eifer  in  Angriff  nahmen  und 
vollendeten. 

Die  Arbeiten  der  Station  Rom  schreiten  rasch  vorwärts.  Einer 
der  Flügel  des  grossen  Gebäudes  ist  vollendet  und  sind  auch  in  dem- 
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selben  bereits  die  Bureaux  untergebracht.  Der  andere  Flügel  wird 
in  Bälde  vollendet  sein.  Alle  Lokalitäten,  welche  die  frühere  provi- 
sorische Station  bildeten,  wurden  zu  Remisen  für  das  Transport- 
material umgewandelt.  Später  werden  sie  abgebrochen  werden  und 
die  Station  wird  den  grossen  Platz  von  Termini  und  die  neuen  Gär- 
ten vor  sich  haben. 

Demnächst  wird  die  Herstellung  der  Strecke  der  Calabresisch- 
Sizilianischen  Bahn  (Zweigbahn  der  Linie  vom  Jonischen  Meere  nach 
Cosenza),  welche  zwischen  der  Station  Buffaloria  di  Cassano  und  la 
Macchia  della  Tavola  liegt,  mit  einer  Länge  von  34  217, 50  Meter  um 
den  Preis  von  4 951  000  Lire  in' Akkord  gegeben. 

In  Folge  des  Gesetzes  vom  28.  August  1870  wurden  im  Monate 
November  vorigen  Jahres  die  Arbeiten  und  Untersuchungen  bezüg- 
lich der  Herstellung  der  Sardinischen  Bahnlinie  von  Cagliari 
nach  Oristano  (94  Rilom.),  von  Sassari  nach  Portotorres  (20 
Kilom.)  und  von Decimomannu  nach  Iglesias  (37  Kilom.),  welche 
Ende  des  laufenden  oder  in  den  ersten  Monaten  des  künftigen  Jahres 
dem  Betriebe  übergeben  werden  sollen,  wieder  aufgenommen.  Vor 
der  Einstellung  der  Arbeiten,  nämlich  Ende  Juni  1865,  war  von  der 
Gesellschaft  ein  grosser  Theil  der  zur  Herstellung  dieser  Eisenbahn- 
strecken nothwendigen  Arbeiten  ausgeführt  worden,  und  namentlich 
war  die  Strecke  von  Cagliari  nach  Oristano  grossentheils  provisorisch 
in  Stand  gesetzt.  Die  Expropriationen  und  die  ausgeführten  Arbei- 
ten repräsentirten  zu  dem  bezeichneten  Zeitpunkte  die  Summe  von 
ungefähr  7 Millionen  Lire.  Während  der  5jährigen  Einstellung  der 
Arbeiten  war  der  Bahnkörper  durch  Erdrutschungen  und  Senkun- 
gen etc.  erheblich  beschädigt  worden.  Die  erste  Sorge  der  Gesell- 
schaft war  daher  darauf  gerichtet,  diese  Schäden  zu  beseitigen  und 
deren  Wiederkehr  vürzubeugen;  so  wurde  denn  auch  der  Bahnkörper 
wieder  gehoben,  da  wo  er  sich  gesenkt,  Wasserleitungen  angelegt, 
kurz,  namentlich  auf  der  Strecke  Cagliari-Oristano  alles  gethan,  um 
für  die  Materialtransporte  das  wichtige  Hilfsmittel  der  Lokomotive 
anwenden  zu  können. 

So  ist  denn  auch  nun  die  Strecke  Cagliari-Oristano  provisorisch 
in  Stand  gesetzt  und  es  stebt  zu  erwarten,  dass  die  drei  Linien  inner- 
halb der  gesetzlich  festgesetzten  Frist  vollendet  sein  werden. 

— r — Chinesische  Bahnen.  Ein  Korrespondent  der  Ncw-York- 
Times  berichtet,  dass  die  erstein  China  hergestellte  Eisenbahn  durch 
Li-Hung-Chaug  feierlich  eröffnet  worden  ist.  Es  ist  dieses  eine 
Bahn  von  3 Meilen,  die  sich  um  das  Arsenal  von  Tien-tsin  zieht.  Li, 
welcher  dem  Fremden  sehr  abgeneigt  ist,  zeigte  sich  so  befriedigt 
von; diesem  verbesserten  Beförderungsmittel,  dass  zu  hoffen  ist,  dass 
durch  ihn  China  bald  das  System  der  übrigen  Völker  annehmen  werde. 

Literatur. 

st.  Kubik  - Tabellen  für  Metermaass.  Tabellarisch  geordnete 
Berechnung  des  kubischen  Inhaltes  parallelepipedischer  und  cylindri- 
scher  Körper,  insbesondere  vierkantiger  und  runder  Hölzer,  nebst 
Kreisumfangs-,  Kreisflächen-,  Holz-,  Gewichts-  und  Reduktions- Ta- 
bellen der  Längen-  und  Körperunaasse  verschiedener  Länder.  Ein 
praktisches  Handbuch  für  Techniker,  Forstbeamte,  Waldbesitzer, 
Holzhändler,  Rheder,  Schiffskapitäne  etc.  Nach  den  Bestimmungen 
und  mit  Genehmigung  des  Königl.  Marine  - Ministeriums  bearbeitet 
und  herausgegeben  von  J.  Hildebran  dt,  Königl.  Marine-Schiflfbau- 
Ober-Ingenieur.  Mit  4 Holzschnitten.  Danzig  1871.  Druck  und  Ver- 
lag von  A.  W.  Kafemann. 

Die  mit  dem  1.  Januar  1872  für  ganz  Deutschland  in  Kraft  tre- 
tende neue  Maass-  und  Gewichtsordnung  macht  das  Bedürfniss  fühl- 
bar zur  Ermittelung  des  körperlichen  Inhaltes  von  Hölzern  Kubik- 
Tabellen  für  Metermaass  zu  hesitzen.  Dies  hat  den  Verfasser  veran- 
lasst, die  vorliegenden  Tabellen  nach  den  vom  Königl.  Preuss.  Marine- 
Ministerium  ergangenen  Bestimmungen  zu  berechnen,  welche  auch 
mit  den  von  dem  Königl.  Finanz-Ministerium  für  das  Messen  der  run- 
den Baumstämme  im  Königl.  Forstfach  getroffenen  Anordnungen 
genau  übereinstimmen. 

Der  Inhalt  des  Werkes  besteht  aus  7 Tabellen  und  zwar:  Kubik- 
Tabelle  I,  dazu  bestimmt,  die  kubische  Berechnung  parallel -epipe- 
discher  Körper  — insbesondere  geschnittener  Planken,  Dielen, 
Bretter  etc.  — zu  erleichtern,  enthält  22  berechnete  Dicken  von 

0. 01  bis  0,22  Meter  für  je  15 — 20  verschiedene  Breiten. 

Kubik- Tabelle  II,  dazu  bestimmt,  die  kubische  Berechnung  pa- 
rallelepipedischer  Körper  — insbesondere  geschnitten  er  und  be]- 
schlagener  Hölzer  — rasch  aufzufindeu,  enthält  39  berechnete 
Dicken  von  0,24  bis  1,00  Meter  für  je  10  verschiedene  Breiten. 

Kubik-Tabelle  III , dazu  bestimmt,  die  kubische  Berechnung  cy- 
lindrischer  Körper  — insbesondere  runder  Hölzer — leicht  nach- 
zuweisen, enthält  die  Berechnung  für  150  Durchmesser  von  0,OT  bis 

1, b  Meter  zu  Längen  von  0,2  bis  20  Meter. 

Kreisumfangs -Tabelle  IV,  für  0,M  bis  3 ,50  Meter  Durchmesser, 
dient  dazu,  den  Durchmesser  eines  Körpers  aus  dessen  UmfaDg  zu 
finden,  wenn  ersterer  sich  nicht  direkt  ermitteln  lässt;  diese  Tabelle 
bildet  zunächst  eine  Ergänzung  zu  Tabelle  III. 

Kreisflächen  - Tabelle  V giebt  die  Kreisflächen  für  0,Oi  bis  3,0a 
Meter  Durchmesser  auf  8 Decimalstellen.  Diese  Tabelle  vereinfacht 
nicht  nur  die  Berechnungen  cy lindrischer  Körper,  sondern  lässt  sich 
auch  sonst  mit  grossem  Nutzen  verwenden. 

Gewichts-Tabelle  VI  zur  Vergleichung  der  spezifischen,  respek- 


tive absoluten  Gewichte  verschiedener  Hölzer  wird  überall,  wo  das 
Gewicht  von  Hölzern  in  Betracht  gezogen  werden  soll , gute  Dienste 
leisten. 

Reduktions-Tabelle  VII  für  die  Längen  - und  Körpermaasse  ver- 
schiedener Länder  auf  Metermaass,  enthält  die  amtlichen  Verhält- 
nisszahlen  für  die  sämmtliehen  Deutschen  Staaten,  für  Oesterreich 
und  für  England. 

Abgesehen  von  diesem  Inhalte , empfiehlt  sich  das  vorliegende 
Werk  auch  durch  bequemes  Format  und  deutlichen  Druck  aufs  beste. 

Miscellen. 

^ Hessische  Ludwigsbahn.  (Lebensversicherungsver- 
ein  der  Beamten  und  Bediensteten.)  Bereits  in  früheren  Jahr- 
gängen dieser  Zeitung*  war  auf  den  unter  den  Beamten  und  Bedien- 
steten der  Hessischen  Ludwigsbahn  bestehenden  Lebensversiche- 
rungsverein hingewiesen  worden,  so  dass  es  wohl  von  Interesse  sein 
dürfte,  auch  über  das  abgelaufene  Vereinsjahr  1870  hier  einige  Noti- 
zen folgen  zu  lassen. 

Der  genannte  Verein  wurde  vor  nunmehr  fünf  Jahren  ins  Leben 
gerufen.  Bei  Gründung  desselben  kamen  insbesondere  zwei  Momente 
in  Betracht:  es  sollte  nämlich  den  Beamten  und  Bediensteten  vor 
Allem  Gelegenheit  gegeben  werden,  durch  Zahlung  monatlicher  Bei- 
träge (Prämien)  ihr  Leben  gegen  eine  beliebige  Summe  zu  versichern, 
um  dadurch  bei  etwa  eintretendem  Todesfälle  ihren  Hinterbliebenen 
eine  momentane  und  in  den  meisten  Fällen  wohltbuende  Unterstütz- 
ung zu  verschaffen,  dann  aber  auch  um  denjenigen  Angestellten, 
welche  durch  ihre  Dienstobliegenheiten  ganz  besonders  der  Gefahr 
ausgesetzt  sind,  die  Mittel  an  die  Hand  zu  geben,  ebenfalls  ihr  Leben 
zu  versichern  und  zwar  — entgegen  den  bei  fast  allen  Versicherungs- 
anstalten bestehenden  Besimmungen,  wonach  nämlich  derartige  In- 
dividuen höhere  Prämien  zu  zahlen  haben  — gegen  Entrichtung  der 
gewöhnlichen  Prämiensätze.  Auf  Grund  der  oben  angedeuteten  Mo- 
mente wurde  s.  Z.  mit  der  schon  eine  lange  Reihe  von  Jahren  beste- 
henden Renten-  und  Lebensversicherungs-Anstalt  in  Darmstadt  eine 
Vereinbarung  getroffen,  wonach  dieselbe  die  Versicherung  der  in  den 
Verein  eintretenden  Mitglieder  ohne  Rücksicht  auf  deren  Dienst- 
verrichtungen gegen  Zahlung  der  einfachen  Prämiensätze  zu  überneh- 
men hat.  Dieselbe  bethätigt  die  Aufnahme,  das  Ausstellen  der  Poli- 
cen und  die  Auszahlungen  der  Versicherungssummen  an  dieRelicten, 
währenddem  einem  von  den  Mitgliedern  des  Vereins,  die  indess  Be- 
amten und  Bediensteten  der  Ludwigsbahn  sein  müssen,  gewählten 
Vorstand  das  Incasso  der  monatlichen  Prämienzahlungen,  sowie  die 
eigentliche  Leitung  beziehungsweise  die  Wahrung  der  Interessen  der 
Mitglieder  gegenüber  der  genannten  Anstalt  obliegt. 

Wie  alles  Gute  nur  nach  und  nach  festen  Boden  zu  gewinnen 
pflegt,  so  erging  es  auch  bei  Gründung  dieses  Vereins ; auch  hier  ist  es 
der  Energie  und  Thatkraft  der  an  der  Spitze  stehenden  Männer  zu 
danken,  dass  derselbe  überhaupt  ins  Leben  getreten,  dann  aber  auch 
in  der  kurzen  Zeit  seines  Bestehens  bereits  gute  Früchte  getragen 
und  eine  segensreiche  Wirksamkeit  entfaltet  hat.  Es  hielt  im  Anfang 
schwer,  die  grosse  Menge  von  dem  überaus  guten  und  wohlthätigen 
Zwecke  des  Vereins  zu  überzeugen.  Hätte  man  doch  sicherlich 
glauben  dürfen,  dass  sich  gerade  bei  Denjenigen,  die  jeden  Augen- 
blick dem  Tode  ins  Antlitz  zu  schauen  gefasst  sein  müssen,  für  diese 
Sache  ein  regeres  Interesse  bemerkbar  machen  würde.  Erst  allmäh- 
lig  drang  die  bessere  Einsicht  durch,  was  durch  die  ziemlich  zahl- 
reichen Beitrittserklärungen  des  letzten  Jahres  wiederum  am  Besten 
documentirt  werden  dürfte.  Die  Zahl  der  Mitglieder  betrug  am 
Schlüsse  des  Vereinsjahres  1870  306,  und  ist  dieselbe  innerhalb  der 
Zeit  des  Bestehens  des  Vereins  — die  inzwischen  erfolgten  Austritte 
beziehungsweise  Sterbfälle  abgerechnet  — über  100  gestiegen.  Das  Ge- 
summt-Versicherungs-Kapital,  welches  bei  Gründung  des  Vereins 
180  000  0.  betragen  hat,  ist  nunmehr  auf  311  900  fl.  und  die  monat- 
lichen Prämienzahlungen  von  379  fl.  5 kr.  auf  603  fl.  21  kr.  angewach- 
sen. Das  aus  dem  Eintritt  neuer  Mitglieder  emanirende  Vereins- 
vermögen beträgt  momentan  bereits  190  fl.  58  kr. 

Eisenbahn  - Kalender. 

Generalversammlungen.  (*  = ausserordentl.  Gl.-Vers.) 

28.  April  Hessische  Ludwigseisenbahn-Gesellschaft  zu  Mainz.  Auf  der 
Tagesordnung  befinden  sich  ausser  den  regelmässigen  Gegenständen:  ein 
Antrag  des  Verwaltungsraths  auf  Bewilligung  von  1 Million  Thalern  für 
Vervollständigung  von  Doppelgeleisen,  Erweiterung  und  Ausbau  von 
Bahnhöfen,  Vermehrung  des  Betriebsmaterialsund  Herstellung  eines  Ge- 
leises in  der  Nähe  von  Darmstadt  zur  Abkürzung  der  direkten  Güter- 
beförderung zwischen  Mainz  und  Worms  einerseits  und  Aschaffenburg 
andererseits;  ferner  ein  Antrag  des  Verwaltungsraths  auf  Ermächtigung 
zur  Verhandlung  und  beziehungsweise  zum  Abschluss  mit  der  Darm- 
städtischen Regierung  wegen  Fortsetzung  der  Odenwaldbahn  a)von  Ba- 
benhausen bis  Hanau  und  b)  von  Erbach  bis  zur  Landesgrenze 
in  der  Richtung  nach  Eberbach,  und  eventuelle  Bewilligung  der  zum 
Bau  erforderlichen  Mittel. 

29.  April  Schleswigsche  Eisenbahn-Aktien-Gesellschaft  zu  Flensburg. 


* Siehe  Jahvg.  1866  No.  12  S.  162  und  Jahrg.  1867  No.  52  S.  720. 

Die  Ked. 
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Auf  der  Tagesordnung  steht  u a.:  Veräusserung  der  aufgehobenen  Bahn- 
strecken der  alten  SUdschleswigschen  Eisenbahn  und  sonstiger  beim  Bau 
der  Nordschleswigsehen  und  der  Abkürzungsbahn  erworbenen  Land- 
stücken mit  Bezug  auf  § 23  f.  des  Statuts. 

2.  Mai  Oesterr.  Südbahn-Ges.  zu  Paris.  Siehe  Bekm.  S.  241. 

15.  Mai  *Oesterreichische  Nordwestbahn-Ges.  zu  Wien.  S.  S.  240. 


Termin 
zu  Neumarkt 


Submissionen. 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


Bayer.  Ostb. 


Rheinische  E 
Berg.-Märk.  E. 


10.  April  zu  Köln 
12.  „ zu  Altena 

12.  „ zu  Nürnberg  Bayer.  Staatsb. 

13.  „ zu  Landsberg  Bayer.  Staatsb 

13.  „ zu  Heilbronn  Württemb.  Staatsb.  Hochbauten  Sektion  Weil  der 

Stadt 

14.  „ zu  Landsberg  Bayer.  Staatsb.  14.  Loos  München-Buchioe 


150  000  Kubikfuss  Hau-  und  2000 
Schachtruthen  Bruchsteine 
300  Schachtruthen  Basaltsteine 
Hochbauten  Meggen 
Lagerplatz  Verpachtung 
13.  Loos  München-Buchioe 


Termin 

15.  April  zu  Wese! 
15.  „ zu  Wesel 

15.  „ zu  Erfurt 

18.  „ zu  Fulda 

19.  „ zu  Cassel 

30.  „ zu  Köln 


Submittlrende  Bahn 
Köln-Mindener  E. 
dieselbe 

Thüringische  E. 
Bebra-Hanauer  E. 
Main-Weserb. 
Rheinische  E. 


Gegenstand  der  Submission  Seite 

20  Eisenbahnbauwagen  — 

104  115  Hölzer  und  380  000Q' 
Bohlen  — 

Achsen  etc.  242 

Petroleum  etc.  242 

Schienen  u.  Laschen  242 

Verkauf  gefundener  Gegenstände — 


'gSrief  Rallen. 

Herrn  Inspektor  H.:  Eine  kurze  Besprechung  der  Sax’schen  Broschüre  ist  er- 
wünscht. 

Herrn  J.  Strauss  in  Chemnitz:  Eine  Uebersicht  sämmtlicher  Direktionen  des 
Vereins  Deutscher  Eisenb.-Verw.  und  deren  Sitz  findet  sich  in  No.  1 des 
laufenden  Jahrg.  unserer  Zeitung,  die  letzte  Uebersicht  der  Direktions-Mit- 
glieder in  den  Nummern  6,  8 u.  14  des  vorigen  Jahrgangs.  Der  Preis  jeder 
Nummer  beträgt  3 Sgr. , gegen  deren  portofreie  Einsendung  die  fraglichen 
Nummern  zu  Gebote  stehen. 


0FFIGIELLER  ANZEIGER. 


Königl.  Bayer.  Pfälzische  Eisenbahnen. 

Die  Herren  Actionäre  der  3 vereinigten  Pfälzischen  Eisen- 
bahnen werden  in  Gemässheit  der  §§  40  und  45  der  Gesellschafts- 
Satzungen  und  der  im  gemeinschaftlichen  Nachtrage  publicirten 
Zusätze  zu  diesen  §§  zu  der  irn  Bahnhnfgebäude  zu  Ludwigs- 
hafen am  Rhein  abzuhaltenden 

ordentlichen  Generalversammlung 

auf  Samstag  den  29.  April  1871  Morgens  9 Uhr 
ergebenst  eingeladen. 

Tages-Ordnung: 

1)  Geschäftsbericht  der  Direktion. 

2)  Verbescheidung  der  Jahresrechnungen  gemäss  § 45  Ziffer  2 
der  Satzungen. 

3)  Verfügung  über  den  vorhandenen  Reinertrag,  beziehungs- 
weise Festsetzung  der  Dividende  nach  Maassgabe  der  Fusions- 
Grundlagen  No.  IV  Lit.  b,  c,  d und  e. 

4)  Vorlage  der  Allerhöchsten  Konzessions -Urkunde  für  die 
Aktien-Gesellscliaft  der  Pfälzischen  Nordbahnen  zum  Baue 
der  von  ihr  bereits  übernommenen  neuen  Bahnlinien  ddo. 
16.  April  1870  nebst  der  Nachtragsbestimmung  hierzu  vom 
15.  Februar  1871  und  der  Höchsten  Ministerial-Urkunde  für 
diese  Gesellschaft  zur  Emission  eines  Prioritäts-Anlehens  im 
Betrage  von  fl.  9 452  000  vom  gleichen  Datum  zur  Zustimmung. 

5)  Erneuerungswahl  fiir  die  4 nach  dem  Dienstesalter  austreten- 
den Mitglieder  des  gemeinschaftlichen  Verwaltungsrathes  ge- 
mäss Ziffer  I der  Fusinns- Grundlagen  und  § 52  beziehungs- 
weise Zusatz  zu  § 47  der  Satzungen. 

Dabei  wird  bemerkt 

ad  Ziffer  2 der  Tagesordnung,  dass  die  Verbescheidung  der 
Betriebs -Rechnung  durch  die  allgemeine  General- 
Versammlung  der  Actionäre  sämmtlicher  Gesellschaften, 
die  Verbescheidung  der  Baurechnungen  dagegen  durch  die 
besonderen  General-Versammlungen  der  einzelnen 
Bahngesellschaften  vollzogen  wird; 
ad  Ziffer  4 der  Tagesordnung,  dass  dieser  Gegenstand  zuerst 
den  Actionären  der  Nordbaimen- Gesellschaft  und  sodann 
den  Actionären  der  übrigen  Gesellschaften  zur  Zustimmung 
vorgelegt  wird. 

Diejenigen  Herren  Actionäre  der  3 vereinigten  Bahngesell- 
schaften, welche  dieser  Versammlung  beiwohnen  wollen,  haben 
sich  längstens  bis  zum  22.  April  1.  J.  auf  dem  Büreau  der  Direk- 
tion zu  Ludwigshafen  am  Rhein  über  ihren  Aktienbesitz  entweder 
durch  Vorzeigung  der  Original-Aktien  oder  ein  nach  Nummern 
geordnetes,  amtlich  beglaubigtes  Verzeichniss  auszuweisen,  wo- 
gegen die  erforderlichen  Einlasskarten  abgegeben  werden.  Nach 
den  Fusions-Bestimmungen  wird  in  der  gemeinschaftlichen  Gene- 
ral-Versammlung jede  Aktie  der  Ludwigsbahn  für  2 Aktien  ge- 
rechnet . 

Ludwigshafen,  den  25.  März  1871. 

Der  Vorstand  des  Verwaltungsrathes  der  Pfälzischen  Bahnen. 

Mahla. 


Oesterreichisclic  IN  ordnest halin. 

Der  Unterzeichnete  Verwaltungsrath  beehrt  sich,  die  Hex-ren 
Aktionäre  zur 

ersten  ausserordentlichen  General -Vers ammlung 

einzuladen,  welche  Montag  den  15.  Mai  1.  J.  um  10  Uhr  Vor- 
mittags, im  Saale  der  Wiener  Handels-Akademie  (Akademie- 
strasse 12)  stattfindet. 

Gegenstände  der  Tagesordnung  sind : 

1)  Bericht  des  Verwaltungsrathes  und  Antrag  auf  Uebernahme 
der  a.  h.  Konzession  vom  25.  Juni  1870  (R.  G.  B.  No.  109) 
für  die  Linien : 

a)  von  Nim  bürg  an  die  Reichsgränze  bei  Tetschen  mit 
einer  Abzweigung  nach  Prag; 

b)  von  der  Reichsgränze  bei  Niederlipka  an  einen 
geeigneten  Punkt  der  Brünn-Prager  Eisenbahn  bei  Wil- 
denschwert; 

c)  von  einem  Punkte  der  sub  b genannten  Linie  an  die 
Oesterr.  Nord  westbahn  bei  Chlumetz,  und 

d)  von  einem  Punkte  der  sub  b genannten  Linie  an  einen 
geeigneten  Punkt  der  Pardubitz  - Deutschbr  oder 
Linie  der  Oesterr.  Nord  westbahn. 

2)  Beschlussfassung  über  Emission  des  Baukapitals  und  Aus- 
führung dieser  Linien. 

3)  Beschlussfassung  über  die  in  Folge  Uebernahme  der  Kon- 
zession vom  25.  Juni  1870  erforderlichen  Aenderungen  der 
Statuten. 

Nach  § 37  der  Statuten  haben  jene  Herren  Aktionäre,  welche 
der  Generalversammlung  beiwohnen  wollen,  die  Aktien  längstens 
bis  incl.  15.  April  1.  J.  bei  der  gesellschaftlichen  Hauptkasse 
hier,  Hoher  Markt  3,  zu  deponiren  und  unter  Einem  die  auf  ihre 
Namen  lautenden  Legitimationskarten  in  Empfang  zu  nehmen. 

Gleichzeitig  mit  den  Aktien  sind  die  von  den  Herren  Depo- 
nenten eigenhändig  zu  unterzeichnenden  Konsignationen  in  dop- 
pelter Ausfertigung  einzubringen,  deren  eine,  mit  der  Erlags- 
bestätigung  versehen,  sogleich  zurückgestellt  wird. 

Laut  § 34  der  Statuten  geben  je  10  Aktien  das  Recht  auf 
Eine  Stimme. 

Abwesende  können  sich  mittelst  Vollmacht  durch  stimm- 
berechtigte Aktionäre  vertreten  lassen,  und  haben  in  einem  sol- 
chen Falle  die  auf  der  Rückseite  der  Legitimationskarte  beige- 
setzte Vollmacht  auszufüllen  und  eigenhändig  zu  unterzeichnen. 

Die  deponirten  Aktien  können  nach  abgehaltener  General- 
versammlung gegen  Rückgabe  der  Erlagsbestätigungen  wieder 
behoben  werden. 

Konsignations-Blanquette  werden  von  der  gesellschaftlichen 
Hauptkasse  unentgeltlich  verabfolgt. 

Wien,  am  25.  März  1871. 


Der  Verwaltungsrath. 
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Vereinigte  Südösterreichische,  Lombardische  und 
Central-Italienische  Eisenbahn  - Gesellschaft. 
Generalversammlung. 

Die  Herren  Aktionäre  wer  Jen  hiermit  inKenntniss  gesetzt,  dass  die 
vierzehnte  ordentliche  General- Versammlung  der  Gesellschaft 
am  2.  Mai  1.  J.',  Nachmittags  3 Uhr,  in  Paris  (Sali  Herz,  rue 
de  Ja  Victoire  48)  stattfinden  wird. 

Gegenstände  der  Tagesordnung  sind  : 

1)  Mittheilung  des  Jahresberichtes, 

2)  Genehmigung  des  Rechnungsabschlusses  für  1870, 

3)  Festsetzung  der  Jahresdividende. 

4)  Ersatz  der  ausgetretenen  Verwaltungsräthe, 

5)  Nachträgliche  Ratificirung  mehrerer  Uebereinkommen  be- 
züglich der  pachtweisen  Betriebsübernahme  verschiedener 
Bahnlinien  in  Oesterreich  und  Italien  und  Betheiligung 
beim  Ankäufe  der  Wiener  Verbindungsbahn. 

Der  General-Versammlung  können  nur  diejenigen  Aktionäre 
beiwohnen,  welche  mindestens  40  Aktien  besitzen  und  dieselben 
spätestens  14  Tage  vor  dem  Zusammentritte  der  General-Ver- 
sammlung bei  einer  der  nachstehenden  Kassen  hinterlegt  haben: 
in  Paris  bei  den  Herren  Gebrüder  v.  Rothschild, 

„ London  bei  den  Herren  N.  M.  Rothschild  & Söhne, 

„ Wien  bei  der  k.  k.  pr.  Oesterr.  Creditanstalt  für  Handel 
und  Gewerbe,' 

„ Turin  am  Sitze  der  Gesellschaft, 

,,  Mailand  bei  Herrn  C.  P.  Brot, 

„ Genf  bei  den  Herren  Lombard-Odier  & Comp., 

„ Lyon  „ „ ,,  P.  Galline  & Comp,  und  bei  Veuve 

Morin  Pons  & Morin. 

Gegen  die  deponirten  Aktien  werden  Depositenscheine  aus- 
gefolgt, welche  den  Zutritt  zur  General- Versammlung  gewähren. 

Die  zur  Theilnahme  au  der  General- Versammlung  berechtig- 
ten Actionäre  können  sich  durch  einen  anderen,  schriftlich  bevoll- 
mächtigten Aktionär  , welcher  selbst  das  Recht  der  Theilnahme 
hat,  vertreten  lassen.  Die  Vollmacht  muss  in  der  unten  * ange- 
gebenen Form  auf  der  Rückseite  des  Depositenscheines  ausgestellt 
und  spätestens  bis  zum  18.  April  1.  J.  bei  den  Herren  Gebrüder 
von  Rothschild  in  Paris  (rue  Lafitte  21)  vorgewiesen  werden. 

Da  zur  Beschlussfassung  über  die  zur  Verhandlung  kommen- 
den Gegenstände  nach  den  Statuten  die  Anwesenheit  von  min- 
destens 60  Aktionären  erforderlich  ist,  welche  mindestens  den 
fünften  Theil  des  Aktiencapitals  vertreten,  so  werden  die  Herren 
Aktionäre  ersucht,  an  dieser  General-Versammlung  entweder  per- 
sönlich oder  durch  bevollmächtigte  Vertreter  theilzunehmen. 
Wien,  2.  April  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

* Ich  bevollmächtige  den  stimmfähigen  Aktionär,  Herrn  N.  N.,  mich  bei 
der  am  2.  Mai  d.  J.  stattfindenden  General  - Versammlung  der  Vereinigten 
Südösterr. , Lombard,  und  Central-Italienischen  Eisenbahngesellschaft  zu  ver- 
treten. 

....  am 1871.  N.  N. 


Leipzig-Dresdner  Eisenbahn. 

Zinsen-  und  Dividenden-Zahlung. 

Von  heute  ab  können  die  von  der  General-Versammlung 
genehmigte  Dividende  von  Zehn  und  einem  halben  Thalerpro  Actie 
gegen  den  Dividendenschein  No.  53,  sowie  die  Aktien  zinsen  pro 
1.  April  er. 

bei  unserer  Hauptkasse 

in  den  Stunden  Vormittags  von  9 bis  12  Uhr  und  Nachmittags 
von  3 bis  6 Uhr , sowie 

beim  Leipziger  Kassen -Verein  hier 
und  in  Dresden 

bei  den  Herren  George  Meusel  & Co. 
erhoben  werden. 

Leipzig,  den  31.  März  1871. 

Direktorium  der  Leipzig-Dresaner  Eisenbahn-Compagnie. 

W.  Seyfferth.  C.  A.  Gessler. 


Homburger  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  in  der  heutigen  Generalversammlung  der  Aktionäre  für 
das  Betriebsjahr  1870  bestimmte  Dividende  kann  mit  zehn  Gul- 
den für  jede  Aktie  Lit.  A 

bei  der  Landgräflich  Hessischen  konz.  Landesbank  und 

bei  unserer  Hauptkasse  in  Homburg 
gegen  Einlieferung  der  betreffenden  Coupons  erhoben  werden. 

Daselbst  sind  auch  Coupons  für  eine  weitere  Reihe  von  Jah- 
ren gegen  Aushändigung  der  Talons  zu  erhalten. 

Homburg,  den  21.  März  1871. 

Der  Verwaltungsrath  der  Homburger  Eisenbahngesellschaft. 


Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn. 

Mit  Bezug  auf  unsere  Bekanntmachung  vom  2.  März.  d.  J. 
bringen  wir  hierdurch  zur  öffentlichen  Kenntniss,  dass  bei  der  am 
21.  d.  M.  vorschriftsmässig  erfolgten  Ausloosung 

a)  der  vom  1.  Juli  er.  ab  zur  Tilgung  gelangenden  24  200  Thlr. 
in  242  Stück  der  von  uns  übernommenen  und  abgestempel- 
ten Magdeburg -Wittenbergeschen  4*/2  procentigen  Eisen- 
bahn-Prioritäts-Obligationen, 

b)  von  i/a  Proceut  des  Stamm-Kapitals  der  in  ein  dreiprocen- 
tiges  Rentenpapier  verwandelten  Magdeburg-Wittenberge- 
schen Eisenbahn- Aktien  folgende  Nummern  gezogen  worden 
sind. 

a)  41/2°/o  Magd. -Wittenbergesehe  Prioritäts-Obligationen: 
No.  49.  63.  225.  362.  449.  472.  508.  515.  522.  688.  934. 
1007.  1043.  1166.  1193.  1506.  1564.  1735.  1821.  1878.  2095. 

2242.  2409.  2492.  2601.  2610.  2652.  2667.  2678.  2707.  2729. 

2732.  2912.  2985.  3257.  3299.  3535.  3590.  3627.  3654.  3673. 

3687.  3718.  3753.  3951.  3978.  4064.  4079.  4308.  4327.  4353. 

4384.  4678.  4721.  4881.  4932.  5025.  5185.  5237.  5266.  5302. 

5500.  5611.  5633.  5683.  5692.  5905-  5948.  5980.  6049.  6061. 

6176.  6191.  6231.  6264.  6299.  6682.  6721.  6734.  6969.  7057. 

7084.  7141.  7393.  7401.  7404.  7435.  7541.  7635.  7641.  7769. 

8001.  8051.  8071.  8117.  8322.  8416.  8442.  8499.  8516.  8587. 

8665.  8835.  8837.  8893.  9378.  9553.  9575.  9599.  9624.  9627. 

9642.  10003.  10072.  10102. 10195.  10207.  10295.  10314.  10363. 
10378.  10705.  10718.  10756.  10852.  10938.  10946.  10952. 

11014.  11128.  11141.  11305.  11390.  11410.  11423.  11496. 

11539.  11625.  11637.  11707.  11807.  11894.  11946.  12007. 
12039  12125.  12273.  12276.  12367.  12415.  12511.  12528. 
12536.  12636.  12854.  12885.  12915.  12995.  13004.  13311. 

13355.  13362.  13457.  13519.  13551.  13596.  13665.  13777. 

13813.  13869.  13898.  13957.  13963.  14010.  14043.  14257. 

14261.  14390.  14391.  14397.  14477.  14555.  14682.  14792. 

14976.  15019.  15037.  15127.  15182.  15208.  15316.  15335. 

15391.  15507.  15520.  15694.  15826.  15911.  15933.  16084. 

16103.  16324.  16343.  16438.  16498.  16519.  16658.  16690. 

16720  16779.  16909.  16942.  16972.  17276.  17279.  17367. 

17418.  17579.  17580.  17744.  17841.  17964.  18144.  18172. 

18183  18198.  18246.  18270.  18306.  18319.  18758.  18879. 

18921.  18967.  18988.  18994.  19285.  19291.  19635.  19662. 

19684.  19934. 

b)  3°/o  Rentenpapiere  (früher  Magdeburg- Wittenbergesche 
Stamm-Aktien) : 

No.  6.  344.  502.  603.  890.  1027.  1220.  1383.  1446.  1504. 
1679.  2216.  2353.  2538.  2584.  2649.  2659.  2919.  3084.  3158. 

3402.  3510.  3609.  3802.  3893.  4223.  4324.  4428.  4460.  4625. 

4891.  4905.  4997.  5183.  5306.  5514.  5521.  5589.  5929.  6684. 

6795.  6878.  7537.  8116.  8363.  8401.  8528.  8530.  8575.  9009. 

9123.  9868.  10329.  10435.  10460.  10492,  10496.  11512.  11550. 
11669.  11862.  11900.  12124.  12155.  12184.  12342.  12559. 

12682.  12750.  12775.  12836.  12897.  13045.  13167.  13694. 

14382.  14383.  14447.  14628.  14744.  15375.  15606.  15764. 

15778.  16022.  16122.  16210.  16216.  16429.  16656.  17062. 

17200.  17572.  17785.  18104.  18260.  18858.  19006.  19205. 

19333.  19449.  19579.  20038.  20105.  20367.  20390.  21082. 

21376.  21543.  21651.  22136.  22237. 

Der  Betrag  dieser  Obligationen  resp.  Rentenpapiere  ist  nach 
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dem  Nennwerthe  vom  1.  Juli  d.  J.  ab  Vormittags  9 — 12  Uhr  ia 
unserer  Hauptkasse  hierselbst  — Fürstenwallstrasse  No.  IQ  — zu 
erheben,  mit  welchem  Tage  auch  die  Verzinsung  jener  Obligatio- 
nen resp.  Eentenpapiere  aufhört. 

Zugleich  machen  wir  darauf  aufmerksam,  dass 
a)  von  den  Prioritäts-Obligationen 
aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1863 
No.  8174, 

aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1868 
No.  1398.  5403.  6735.  7930.  12408.  13044.  19685.  19712, 
aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1869 
No.  1218.  2690.  2955.  5220.  6075.  6277.  6691.  6786.  7201. 
8743.  9180.  9515.  9887.  10419.  10826.  11372.  12488. 
14455.  14495.  15062.  15485.  16734.  16918.  18600. 
18647, 

aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1870 
No.  172.  365.  665.  821.  1378.  1986.  2420.  2421.  2585. 
2722.  2804.  2975.  3068.  3681.  4528.  5087.  5522. 
6320.  6415.  7179.  10206.  10542.  10745.  11909.  14114. 
14385.  14489.  15079.  16657.  16756.  18131.  18293. 
19597, 

b)  von  den  3 °/0  Rentenpapieren 
aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1869 
No.  5516.  7280.  15068, 

aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1870 
No  779.  1403.  1579.  1710.  2212.  2925.  3380.  4342.  5232. 
5376.  5753.  6104.  12474.  14043. 16233.  17713.  18839, 
noch  nicht  zur  Zahlung  präsentirt  sind. 

Für  fehlende  Dividenden-Scheine  wird  die  Rente  mit  6 Thlr. 
pro  Stück  vom  Kapitale  in  Abzug  gebracht. 

Schliesslich  machen  wir  bekannt,  dass  die  bis  jetzt  eingelösten 
Obligationen  resp.  Eentenpapiere  in  obigem  Termine  in  Gegenwart 
eines  Notars  verbrannt  sind  und  bringen  gleichzeitig  in  Erinne- 
rung, dass  diejenigen  Magdeburg-Wittenbergeschen  41/.}  procenti- 
gen  Prioritäts-Obligationen,  welche  bis  jetzt  in  Folge  Bekannt- 
machung vom  26.  Oktober  1863  noch  nicht  zur  Abstempelung  ein- 
gereicht sind,  zum  1.  Juli  1864  gekündigt  und  seitdem  zinslos  sind. 
Magdeburg,  27.  März  1871. 

Direktorium. 


Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Mit  der  am  10.  ds.  Mts.  beginnenden  Sommerfahrordnung 
gehen  die  ordnungsmässigen  Züge 

von  Nürnberg  nach  Fürth 

stündlich  von  Morgens  7 Uhr  bis  Abends  8 und  um  10  Uhr, 
von  Fürth  nach  Nürnberg 

stündlich  von  Morgens  71/2Uhr  bis  Abends  81/2  und  um  lO^Uhr. 
Die  Benützung  der  Haltestelle  Muggenhof  ist  frei  gegeben : 
für  die  Züge  aus  Nürnberg 

um  9 Uhr  Vormittags,  daun  von  Mittags  12  Uhr  bis  zum  letzten 
Abendzuge ; 

für  die  Züge  aus  Fürth 

um  8 Uhr  30  Minuten  Vormittags,  dann  von  Mittags  l2*/2  Uhr  bis 
zum  letzten  Abendzuge. 

Nünberg,  am  3.  April  1871.  Das  Direktorium. 

Thüringische  Eisenhahn. 

Die  Lieferung  von  200  Satz  Achsen  mit  Rädern  und  400  j 
Stück  Federn  soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  vergeben  | 
werden. 

Offerten  sind  bis  zum 

15.  April  d.  J.  11 J/2  Uhr  Vormittags 

an  uns  einzureichen. 

Dieselben  müssen  mit  der  äusseren  Aufschrift : 

,, Offerte  auf  Achsen  mit  Rädern  resp.  Federn" 
versehen  sein.  Auch  ist  ihnen  ein  unterschriftlich  anerkanntes 
Exemplar  der  von  unserem  Sekretariat  unentgeltlich  zu  beziehen- 
den dosfallsigen  Bedingungen  und  Zeichnungen  beizufügen. 
Erfurt,  am  28.  März  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Bebra-Ilanaucr  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

180  Ctr.  Petroleum  und 
30  „ Sparöl  (raff.  Rüböl) 

für  die  Bebra-Hanauer  Bahn  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Sub- 
mission vergeben  werden. 

Die  Bedingungen  können  dahier  eingesehen  werden  , sind 
auch,  nebst  dem  Submissionsformulare,  gegen  Erstattung  der 
Kopialien  (5  Sgr.)  von  hier  zu  beziehen. 

Offerten  sind  franko,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Petroleum  etc.  für  die 
Bebra-Hanauer  Eisenbahn“ 
bis  spätestens  zum  18.  April  d.  J.  Vormittags  10  Uhr  an  die 
Unterzeichnete  Stelle  einzusenden , woselbst  Eröffnung  in  Gegen- 
wart der  etwa  erschienenen  Submittenten  stattfindet. 

Fulda,  den  29.  März  1871. 

Der  Betriebs-Inspektor. 

Rinteleu. 


Main -Weser -Bahu. 

Es  soll  die  Lieferung  von  7000  Ctr.  Schienen  nebst  zuge- 
hörigen Laschen  ca.  350  Ctr.  in  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  sind  mit  der  Aufschrift  „Submission  auf  Liefe- 
rung  von  Schienen  und  Laschen“  versehen  bis  zu  dem 
auf  Mittwoch  den  19.  April  c.  Vormittags  11  Uhr  festgesetzten 
Submissionsternrine  versiegelt  und  portofrei  an  die  Unterzeichnete 
Direktion  einzusenden  und  werden  dieselben  in  Gegenwart  der 
etwa  persönlich  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden.  Später 
eingehende  Offerten  werden  nicht  berücksichtigt.  Die  Lieferungs- 
bedingungen liegen  bei  unserer  Centralmaterialien-Coutrole  dahier 
zur  Einsicht  auf  und  können  von  dieser  Stelle  gegen  portofreie 
Einsendung  von  5 Sgr.  bezogen  werden. 

Cassel,  den  20.  März  1871. 

Königliche  Direktion  der  Main-Weser  Bahn. 


Badischer  Eisenhaliuhau. 

Diesseitige  Verwaltung  bedarf  ungefähr 

65  000  Zollcentner  Eisenbahnschienen 
von  Fuddelstahl,  welche  zu  einem  Drittel  im  Laufe  des  gegen- 
wärtigen und  zu  zwei  Dritteln  im  nächsten  Jahre  bis  zum  1.  Sep- 
tember in  schicklichen  Abtheilungen  geliefert  werden  sollen,  und 
man  beabsichtiget,  diese  Lieferung  im  Submissionswege  in  Akkord 
zu  vergeben. 

Diejenigen,  welche  zur  Uebernahme  dieser  Lieferung  geneigt 
sind,  werden  aufgefordert,  ihre  Anerbietungen  in  frankirten,  ver- 
schlossenen und  mit  der  Aufschrift  „Schienenlieferung“  ver 
sehenen  Schreiben  bis 

Montag  den  17.  April  d.  Js.  Vormittags  10  Uhr 

bei  diesseitiger  Stelle  einzureichen. 

Die  näheren  Bedingungen  und  Zeichnungen  werden  auf  Ver 
langen  dahier  abgegeben. 

Die  Submittenten  können  der  Eröffnung  der  Anerbietungen 
anwohnen. 

Karlsruhe,  den  24.  März  1871. 

Grossh.  Oberdirektion  des  Wasser-  und  Strassenbaues. 

Baer. 


Rheinische  Eisenhahn. 

Wir  beabsichtigen,  die  Lieferung  von  750  Satz  Achsen  von 
Puddelstahl  nebst  schmiedeeisernen  Scheibenrädern  mit  Puddel- 
stahl-  oder  Bessemerstahl- Bandagen  zu  verdingen. 

Bedingungen  und  Zeichnung  sind  von  unserm  Central -Ver- 
waltungs  - Büreau  — altes  Ufer  No.  2 hierselbst  — zu  beziehen 
und  Offerten  auf  die  ganze  oder  theilweise  Lieferung  unter  An- 
gabe des  Preises  für  einen  Satz  Achse  mit  zwei  Rädern  sowie  der 
Ablieferungs-Termine  und  mit  der  Aufschrift  „Offerte  auf  die 
Lieferung  von  Achsen  mit  Rädern“  bis  zum  12.  April  c. 
uns  einzureichen. 

Köln,  den  21.  März  1871. 


Die  Direktion. 
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JHittljettoitflei!  über  ftfeak&n-ftnnaljmett  im  JMtutöt  /ebruar  1871. 


Befördert  wurden 

Einnahmen 

Differenz 

Einnah- 

Personen 

Centner  Güter 

aus  dem 

in 

gegen 

men  bis 

Differenz 

aus  dem 

Summa 

denselben 

ultimo 

gegen 

das  Vorjahr 

Personen- 

Güter- 

incl. Ex- 

Monat  im 

Februar 

1871 

1870 

1871 

1870 

verkehr 

verkehr 

traordi- 

Vorjahre 

naria 

Namon  der  Bahnen 


Betriebslänge 
in  Meilen 


Bcbra-Hanauer  Eisenbahn  . . . 

a.  Berg.-Märkischo  u.  Hess.  Nordb. 

b.  Ruhr-Siegbahu  ...... 

Berlin-Anhaltischo  E 

Berlin-Görlitzer  E.  ..... 

Berlin-Hamburger  E 

Berlin  -Potsdam-  Magdburger  E.  . 

a.  Berlin-Stettin-Stargard  .... 

b.  Stargard-Cöslin-Colbcrg  . . 

c.  Zweigbahn  Cöslin -Danzig1  . . 

d.  Vorpommorsche  Zweigbahnen 

a.  Breslau- Schweidnitz-Freiburger  E 

b.  Liegnitz-Glogau2 

Cottbus-Grossenhain 8 ..... 
Hannoversche  Staatsbahn  .... 

a.  Holsteinische  excl.  Elmsh.-Glückst 

b.  Glückstadt-Elmshorn 

c.  Schleswigsche  E.  . . . 

Homburger  E 

a. Köln-Mindcncr  Hauptbahn 

b.  Oberhausen-Arnheimer  Zweigbahn 

c.  Köln-Gicssen  und  Rheinbrucken  , 

d.  Zusammen 

e.  Venlo-llamburger  Bahn  .... 

Leipzig-Dresden 

a.  Lübcck-Büclien 

b.  Lübeck-Hamburg  ...... 

Märkisch-Posener  E.6  .....  . 

a.  Magdeburg-Leipzig  ...... 

b.  Halle-Casseler  Zweigbahn  .... 

^ [a.  Strecke  Magdeburg- Thale, 

®|s  Cöthen -Vienenburg  nebst 

. Zweigbahnen  u.  Magdeburg 

* W 12  I Wittenberge 

**  ® (k  Spundan-Gardclegen  u.  Slendal-Salmdol 6 

Mecklenburgische  . . 

Nassauische  E 

Niederländische  Rheinbahu  . 
Niederschlcsische  Zweigb.  . 

N ord  hausen-Erfurtcr  E.  . . 
a.  Oberschlesischc  Hauptbahn9) 
k-  ,,  Zweigbahn 

c.  Breslau-l’osen-Glogau  . . 

d.  Stargard-Ppsen 

Ostpreussische  Südbahn 
Preuesiache  Ostbahn  . . . 

Rechte  Oderufer-E. ln.  . 

Rheinische  E ' 

a.  Rhein-Nahc-Eisenbabn  . . 

b.  Saarbrücker  E.  .... 

.s  (a-  Stammb.,Leipzig-Corbethaer 
.§  « § Ju.  Weissenlcls-Goraer  Zweigb. 

I*5-  Dietendorf-Arnstädter  Zwgb. 
Gotha-licinefclder  Zweigb.11 
j ilsit-Insterburger  E 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Thaiern  angegeben. 


19,5- 

19,5 

43125 

27652 

438615 

I 215419 

26350 

43460 

7196C 

l +25833 

12818C 

+35936 

97, 66 

90,05 

\ 

1 

141530 

532872 

726452 

! +26863 

1454533 

+34048 

14,39 

14,39 

1 ~ 

7400 

102480 

115980 

1 —9019 

231058 

—24402 

49,14 

49,14 

— 

— 

68300 

158000 

231300 

• +17288 

515299 

+51062 

- 27, 6 

27,6 

— 

— 

— 

. — t , 

13680 

43582 

62887 

+3435 

131495 

+4818 

39,7 

39,7 

— 

— 

— 

— 

58685 

219378 

284403 

; +22871 

572944 

—50193 

19,64 

19,64 

— 

— 

— 

— 

54557 

153658 

208215 

+25769 

451786 

+74779 

29,7 

29,7 

— 

— 

— 

-S— 

41360 

79649 

121649 

+5779 

— 

+29644 

22, 9 

22,9 

— 

— 

— 

— 

10591 

17393 

28101 

+2304 

- 

+14062 

26,3! 

8,9 

— 

— 

— 

— 

6726 

8289 

15052 

— 

— 

31,4 

31,4 

— 

— 

— 

— 

18705 

17804 

36643 

-1200 

— 

+9115 

22,89 

22,89 

97937 

56849 

1505509 

20134 

77460 

104025 

+10208 

211497 

+26099 

7,7 

2,9 

7700 

6182 

38660 

2222 

1852 

4187 

+2610 

7992 

+4522 

10,60 

6806 

— 

138503 

— 

1910 

7339 

9249 

— 

18555 

— 

111,4 

109,4 

— 

— 

— 

— 

144583 

452553 

648674 

+64154 

1327790 

+80134 

32,4 

32,4 

77304 

80102 

673158 

636562 

30893 

57769 

88662 

+16481 

190107 

+27625 

4,5 

4,5 

11236 

10137 

273880 

92680 

2841 

17979 

20820 

+12506 

41539 

+27336 

30,9 

30,9 

22341 

23988 

171693 

166730 

12438 

22244 

34682 

+2166 

75809 

+7013 

2,41 

2,41 

35501 

30920 

39502 

34984 

7285 

1109 

8394 

+1125 

— 

— 

1 48,73 

48,72! 

— 

— 

— 

— 

69911 

406333 

513600 4 

—46529 

994460 

—136042 

— 

— 

— 

— 

9140 

38481 

49405 

-123 

99423 

+3098 

24,31 

24,31 

— 

— 

— 

— 

15145 

115101 

139048 

—16834 

277293 

—34764 

73,03 

73,03 

— 

— 

— 

— 

94196 

559915 

702053 4 

—63486 

1371176 

—167708 

8,94 

8,94 

— 

— 

— 

— 

4659 

9308 

14228 

+2507; 

27629 

+2722 

29,85 

29,35 

— 

— 

— 

— 

50227 

133730 

183957 

+17507 

378940 

+21223 

6,s 

8,45 

6,3 

8,8 

7811 

18063 

7568 

14773 

60604 

198786 

63128 

136341 

2278 

7776 

3546 

14387 

| 30987 

+5767 

65086 

+9285 

36,3 

— 

— 

— 

— 

10508 

12912 

27372 

— 

58891 

— 

22,682 

22,682 

— 

— 

— 

— 

33059 

142282 

175341 

+3270 

355801 

—6147 

22,35 

22,26 

— 

“ 

19709 

69520 

89230 

+30933 

206700 

+85759 

44,0 

44,0  | 

124383 

111804 

3551546 

3317901 

41196 

143816 

185012 

+10022 

398050 

+27883 

24,3 

12021 

— 

46997 

— 

3809 

4078 

7887 

— 

11003 

— 

19,27 

19,27 

— 

— 

— 

— 

13225 

15633 

28855 

—5189 

65688 

— cal3500 

27,67 

26,1, 

77236 

76753 

1209384 

1012434 

16510 

43714 

66978 

+9881 

140368 

+15749 

28 

23 

102653 

91956 

1273010 

1500999 

62786 

139862 

202648 

+36236 

2127208 7 

+188746 

9,6 

9,6 

15966 

10087 

259357 

273387 

5459 

14433 

19892« 

+1635 

44049 

+1696 

10,2 

10,2 

— 

— 

— 

— 

64,63 

64,83 



— 

— 

— 

45717 

413397 

531597 

+ 1347 

1101746 

—24388 

12 

12 



— 

— 

— 



11644 

11926 

+601 

24051 

+1174 

27,84 

27,84 

— 

— 

— 

— 

21217 

77317 

113408 

+17266 

238826 

+34711 

22,68 

22,63 

— 

— 

— 

— 

8870 

42890 

60662 

+5283 

132105 

+13244 

30,22 

30,22 

19880 

18796 

324147 

428732 

8129 

24637 

33961 

-1994 

86899 

—1040 

134,59 

121,06 



— 



— 

145567 

316514 

480314 

— 140469 

1067084 

—249390 

39,4 

29,0 



— 



— 

13049 

67591 

87640 

+26280 

— 

+58647 

.92,52 

80,62 

514850 

365498 

7963200 

5356925 

T83100 

408060 

591160 

+123886 

1213795 

+209762 

16,  ,5 

16,15 

— 

— 

— 

— 

40330 

57970 

102836 

+39033 

215995 

+91046 

21,93 

19,55 

- 

— 

— 

— 

30800 

105136 

149280 

—13610 

316269 

-18627 

37,256 

37,256 

_ 

_ 



73171 

181447 

254618 

+68478 

507443 

+123933 

1,345  I 

1,845 

— 

— 

— 

— 

519 

878 

1397 

—164 

2941 

—276 

8,91  1 

— 

— 



— 

32061 

9012 

12218 

- I 

24428 

— 

7,!  1 

7,1 

4799 

4199 

46931 

50835 

20471 

2644 

5341 

—100| 

13925 

+1422 

Bayerische  Ostbahnen  . . 
Bayeiische  Staatsbahnen  . . 
Frankfurt-Hanauer  E.  . . 

a.  Alte  Strecke  (nicht  garan 
tirte  Linien)  . . . 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Rhein.  W.  angegeben. 


Linien)  ...... 

Ludwigsbahn  (Nürnberg-Fürth) 
Oberhessische  Eiseub. 
Pfälzische  Eisenbahnen  . . . 

Taunusbahn  

Werrabahn 


81,4 

241,s 

5,48 

81,4 

234,5 

5,46 

147944 

353692 

35579 

132605 

329608 

33007 

2008568 

4203903 

401218 

1646995 

3943582 

395386 

97241 

310911 

17802 

499431 

1271859 

33151 

596672 

1582770 

55507 

+108360 

+273419 

+13150 

l- 

33,98 

33,98 

216747 

159520 

2421999 

1785777 

126122 

213736 

342376 

+101509 

0 

11,44 

0,8 

20,7,7 

2,8 1 
0,8 
6,02 

42521 

62836 

21152 

41649 

59795 

175909 

8200 

213409 

9311 

14740 

6590 

6997 

10318 

8205 

17142 

15289 

7202 

27907 

+11812 

+120 

22,8 

22,8 

i 

— 

— 

— 

18454 

71368 

89822 

+10501 

1227185 

3119875 

116478 

703560 

26930 

15000 

48218 


183280 


+215174 

+429775 

+28053 

+206409 

+20373 

—456 


+24336 


Schweizer  Centialbaiin 


Warschau-Wien  . 

Warschau-Bromberg 

Riga-Diinaburg 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Francs  angegeben. 
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Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Rubeln  angegeben. 


I - 


I 468/4  I 

468/4  I 

575761 

5091413191031« 

139991121989« 

13761870«! 

482521 

151682| 

2077701 

+4641| 

+1131 

420252| 

+16495 

198/7 

197t 

15353 

11932185 

10258 

31112 

46615 

100497 

+3609 

1 84,56  J 

| 34,56  1 

— 1 

— 1 — 

— 1 

23117 

113848 

148261 | 

+20879| 

317860 

+64779 

Anmerkungen  zur  vorhergehenden  Tabelle. 


1 Stolp-Zoppot  (15,9  M.)  am  1.  September  1870  eröffnet. 

2 Lüben-Glogau  (4,,0  M.)  am  9.  Januar  1871  eröffnet. 

8 Eröffnet  am  21.  April  1870. 

4 Incl.  22  017  Thlr.  resp.  24  726  Thlr.  für  Militärtraueporte. 

5 Eröffnet  am  26.  Juni  1870. 

8 Eröffnet  am  15.  März  1870. 

7 Vom  1.  Mai  1870  bis  ultimo  Februar  1871. 

8 Esel.  Extraordinaria. 


0 Einschliesslich  der  Wilhelms-  und  Neisse-Brieger  Bahn. 

Iu  Am  20.  Februar  c.  wurde  zwischen  Kronstadt  und  Kreuzburg  eine 
Brücke  durch  Hochwasser  zerstört , wodurch  eine  Unterbrechung  de3  über 
diese  Stelle  gerichteten  Güterverkehrs  eingetreten  ist,  die  erst  in  einigen  Ta- 
gen behoben  sein  wird. 

11  Gotha-Mühlhausen  (5,so  M.)  am  11.  April,  MUblhausen-Leinefelde  (3,9 , 
M.)  am  3.  October  1870  eröffnet. 


Oberschlesische  Eiseubalin. 

Die  Herstellung  des  eisernen  Ueberbaues  für  Brücken  der 
Posen-Thorn-Bromberger  Eisenbahn  bei  Posen  im  Gesammtge- 
wicht  von 

10  867  Ctr.  Schmiedeeisen, 

765  Ctr.  Gusseisen  und 
36  Ctr.  Gussstabl 

soll  in  drei  Loosen  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 
Termin  zur  Eröffnuug  der  Offerten  ist  auf 

Mittwoch  den  12.  April  c.  Vormittags  11  Uhr 
im  Central-Büreau  unserer  Abtheilung  II  (am  Oberschlesisehen 
Bahnhofe  No.  7)  hierselbst  anberaumt. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  können  ebendaselbst  ein- 
gesehen resp.  von  dort  bezogen  werden. 

Breslau,  den  20.  März  1871. 

Königliche  Direktion  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


Brauuschweigische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

130  Stück  offenen  und  « 

60  ,,  bedeckten 

vierrädrigen  Güterwagen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission 
verdungen  werden. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift 
„Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahnwagen“  zum 
Submissionstermine  am  Mittwoch  den  12.  April  c.,  Vormittags 
10 Uhr,  an  die  Ober-Betriebs-Inspektion  hierselbst  eiuzureichen. 

Die  Lieferungs- Bedingungen  liegen  bei  derselben  zur  Ein- 
sicht aus  und  werden  von  daher  auch  auf  portofreie  Briefe 
mitgetheilt. 

Braunschweig,  den  25.  März  1871. 

Direktion  der  Braunschweigischen  Eisenbahngesellschaft. 

Schef  fler. 


PRIVAT- ANZEIGEN. 


Bolzenwinden  für  Tunnelbau  & Steinbrüche 

besonders  construirt,  ganz  aus  Schmiedeeisen,  18  bis  30  Zoll  hoch  empfiehlt 

Theodor  Keseling  in  Düsseldorf. 


Abonnements -Einladung. 

Seit  Januar  ab  erscheint  in  unserm  Verlage: 

Deittfd |nttklöl)laü, 

WochenlaU  fiir  Handelspolitik  und  Volkswirtschaft. 

Zugleich 

Organ  für  die  amtlichen  Mittheilungen  des  Deutschen  Handelstages. 
Herausgegeben  von  Dr.  Alexander  Meyer, 

Vierteljährlich  13  Nummern  von  1 bis  2 Bogen.  Preis  1%  Thlr. 

Die  bisher  erschienenen  Nummern  enthalten  u.  a.  folgende  Artikel: 

Der  Krieg  und  die  Eisenbahnen.  — Die  Transport-Kalamität.  — Die  Reverse  im  Eisen- 
bahnverkehr.— Der  Frachtbetrieb  der  Eisenbahnen.  — Bericht  und  Schatten  im  Eisen- 
bahnwesen. — Der  Staatsanzeiger  über  den  Wagenmangel.  — Eisenbahn-Resultate.  — Ein 
Deutsches  Verkehrs-Ministerium.  — Diebstahl  auf  Eisenbahnen. 

Eine  Probenummer  ist  durch  alle  Buchhandlungen  zu  erhalten. 

Ferd.  Dümmler’s  Verlagsbuchhandlung 

Berlin.  Harrwitz  & Gossmann. 


febetttfDetftdjermujö  - (StefeUfdjaft  }n  fettig, 

gegründet  1830  auf  Gegenseitigkeit. 

Uebernimmt  die  Versicherung  von  Kapitalien  im  Betrage  von  100 — 15  000  Thalern,  zahl- 
bar beim  Tode  oder  bei  Erfüllung  eines  imVoraus  festgesetzten  Lebensalters,  auch  gewährt 
sie  gegen  massige  Bedingungen  an  bei  ihr  versicherteBeamte  (von Eisenbahnen  und  dergl.) 
Darlehne  zur  Bestellung  von  Dienst-Cautionen  oder  gegen  Abtretung  derselben  bis  zu 
% der  versicherten  Summe.* 

Die  erzielten  Ueberschüsse  werden  lediglich  an  die  versicherten  Mitglieder  zurücker- 
stattet und  beträgt  die  Dividende  für  1871 : 30%  des  Beitrags. 

Nähere  Auskunft  ertheilt  und  Versicherungs- Anträge  vermittelt  kostenfrei 

Die  General- Agentur. 

C.  Schnürpel, 

Berlin,  Bureau:  Kochstrasse  22. 


* In  Betreff  der  Gewährung  von  Cautions-Darlehen  wird  auf  die  in  No.  11  dieser  Zeitung  vom 
17.  März  d.  J.  enthaltene  nähere  Ausführung  hingewiesen. 


Zwei  Ingenieure,  in  Projectiren  und  Aus- 
führen der  Eisenbahn,  nach  jeder  Richtung  hin 
erfahren.  Iu  Deutschland  bei  verschiedenen 
Eisenbahnen  jahrelang  und  gegenwärtig  noch 
thätig,  suchen  anderweitige  Beschäftigung,  sei 
es  bei  einer  Gesellschaft  oder  einer  grossen 
Entreprise.  Reflectirende  wollen  gefälligst  ihre 
Adressen,  unter  der  Aufschrift:  Eisenbahn- 
Ingenieur  1000  an  den  Dampfmühlen-Besitzer 

Hrn.  Kratochwill  zu  Posen  einsenden. 

Ui  ml  holt'  Deetera  de  Co. 

in  Lingen  a/d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 


s 


elbötfdjmimniie  5topfböd)fcn  - Jladuing 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Otteuseu,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ 0 gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  KJ  OgT.  das  U. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 


Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei , Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausern 

A.  Besscli,  SclimDlr1e‘fye“a>>rUt’ 

Diamant-Filz-Kitt 

zu  Dampfdichtungen,  wesentlich  verbessert  und 
als  vorzüglich  anerkannt  in  Packungen  von  100, 
50  und  25Pfd.  liefere  ich  billigst,  und  stehe  mit 
grösseren  oder  kleineren  Proben  zu  Diensten. 

F.  Beschke, 

Fabrik  chem.-techn.  Producte  in  Dresden, 
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Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Insjpection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmungen. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


Norddeutscher  JLloyd. 
Postdampfschifffahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Baltimore  26.  April  nach  Baltimore 


D.  Hansa  5.  April  nach  Newyork 

D.  Deutschland  8.  April  „ Newyork  D.  Main  29.  April  „ Newyork 

D.  Berlin  12.  April  „ Baltimore  D.  Newyork  3.  Mai  „ Newyork 

D.  Donau  15.  April  „ Newyork  D.  Weser  6.  Mai  „ Newyork 

D.  Bremen  19.  April  „ Newyork  D.  Leipzig  10.  Mai  „ Baltimore 

D.  Hermann  22.  April  „ Newyork 

und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage -Preise  nach  Newyork : Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  100  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Fracht:  £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 


von 


Bremen  nach  Neworleans  via  Havana 


D.  Köln  Sonnabend  1.  April.  D.  Frankfurt  Sonnabend  15.  April. 

D.  Hannover  Sonnabend  13.  Mai. 

Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Fracht  nach  New-Orleans  £ 2.  10  s„  nach  Havana  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss 
Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen, 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Americas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Freitag  7.  April;  D.  Graf  Bismarck  Sonntag  7.  Mai; 
D.  König  Wilhelm  I.  Mittwoch  7.  Juni, 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Passage-Preise  nach  Colon  und  Savanilla:  1.  Cajüte  300Thlr.  Crt.,  2. Cajüte 300 Thlr. Crt. 
nach  La  Guayra  und  Porto  Cabello:  1.  Cajüte  335  Thlr.  Crt.,  2.  Cajüte  315  Thlr.  Crt. 
Fracht  nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  £ 3. 10  s.  mit  5%  Primage  per 
40  Cubicfuss  Englische  Maasse,  zahlbar  bei  der  Abladung  in  Bremen.  Ordinäre 
Güter  nach  Uebereinkunft. 

Nach  den  Häfen  der  Westküste  Americas,  Japan  und  China  werden  Passage-Billets 
ausgestellt  und  durchgehende  Connoissemente  gezeichnet. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän 
di.che  Agenten,  ,owie  pjf  pjrcc(j0n  j,CS  10^001110)1'!!  gllty». 


Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern"). 

Friedrich  Müller  in  Berlin 

Maschinenbau- Anstalt 
85.  lnvaliden-Str.  85. 
Specialität: 

Xiocomotiv-Schlitten  u.  Zahnstangen. 

Waggon-,  Achs-,  Stock-  u.  Schiffs-Winden 
für  jede  Tragfähigkeit  bewährter 
Construction  unter  Garantie. 
Itamsbottom’sche  Ventilfedern,  aus  bestem 
Tiegelgussstahl  in  allen  Windungen  und 
Dimensionen. 

Meggenhofen’sche  Federwaagen. 

Kundmachung. 

Der  Ungarische  Ingenieur-Verein  hat  in  sei- 
ner Sitzung  vom  21.  Jänner  unter  Punkt  4 be- 
schlossen, und  wird  dies  hiermit  bekannt  ge- 
geben, dass  es  von  nun  an  zum  Vereinsorgane 
eine  regelmässige  Annoneenbeilage  geben 
werde. 

Es  werden  daher  Private,  Geschäftsfirmen  und 
Aktienunternehmungen,  welche  ihre  Annoncen 
auf  diesem  Wege  zu  verbreiten  wünschen,  auf- 
gefordert, sich  mit  ihren  leserlich  geschriebe- 
nen Annoncen,  sammtgenauer  Angabe  der  Form 
und  Grösse,  so  wie  auch  unter  Angabe  der  Anzahl 
derEinschaltungen,  an  Herrn  Leopold  Lang  (Eli- 
sabethplatz Nr.  9, 1.  Stock)  als  Bevollmächtig- 
ten des  Vereines  zu  wenden,  welcher  auch  die 
Insertionsbeträge  entgegen  nimmt.  Preis  für  die 
einmalige  Benutzung einerOetavseite20fl.  Oe.W. 
Der  Ausschuss  desUngar.Ingenieur-Vereins. 

Materialien  für  Dampfmaschinen, 

rein  weisse  und  bunte  Putzbaumwolle,  Putz- 
werg, Ital.  Hanf,  selbstschmierende  Dampflie- 
derung, Scbeerflocken,  Talg,  Waggons-  und 
Kammräderschmiere  , Soldeville’scher  mastic 
economique,  vorzügliche  Wasserstandscyliuder 
etc.  etc.  bei  Friedr.  Schliekum  in  Aachen. 


Börsen:  Berlin,  Basel,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg, 
Lolpsig,  Paris,  Wien  = B.,  Ba.,  F.,H.,JL.,  P.  u.  W. 
•Papiere,  deren  Zinsen  vom  Staate  garantirt  sind. 


Coursblatt  vom  31.  März  1871. 


Redigirt  von  R.  Grosssckupf. 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Börsen  Notiz" 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal-Betrag 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Notiz 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal-Betrag 


Aachen-Düsseldorf 

do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Einiss. 

Aachen-Mastricht 

do.  II.  Einiss.  . . 

do.  UI.  Emiss.  . . 

Alföld-Fiumaner 

Altona-Kiel 

Annaberg-Weipert  . . . . . 

Aussig-Teplitz  

do.  II.  Emiss.  . . . 

do.  Emiss.  1868  . . 

Bergisch-Märkische  . 


II.  Ser 

III.  Serie  *31/4  . . 

III.  Serie  B.»  31/4  . 

IV.  Serie  .... 
V.  Serie  .... 
VI.  Serie  .... 

Nordbahn  

Düsseldorf-Elberfeld 
do.  II.  Ser.  . 
Dortmund-Soest  . . 
do.  II.  Ser. 


Lit 


78% 

875/g 

863/4 


901/2 

75 

75 

891/4 

88 

987/s 


k 500,  200,  100  Thlr. 

0 8.  8.  V.i.S. 
p/o  k 500  u.  100  Thlr. 

1 0 lo  a 100  Thlr. 
ko  » iOOThlr  — 450 0. 6.W.  1.8. 
o/o  M00  Thlr— 150  O.ö.W.i.S. 
po  4 IOOThlr  — 150  (I.  ö.W.  i.S. 
P/o  I 
P/oj 
p/of 

|%V  k 1000,  500,  200  UDO 
P/o/  100  Thlr. 
jp/ol 
p/oj 
% / 
p/o 

I" " 

"O'o 


Berlin-Görlitz  ...... 

Berlin-Hamburg  I.  Emiss. 

do.  II.  Emiss.  . 

Berlin-Potsdam-Magdbg.  A.  u 
do.  C. 

do.  D. 

Berlin-Stettin 

do.  II.  Emiss.  * 31/2 

do.  III.  Emiss.  * 31/2 

do.  IV.  Emiss.  * 3J/2 

do.  VI.  Emiss.  * 3!/s 

Böhmische  Nordbahn  . . . 

Böhmische  Westbabn  * . . 


do. 


Breslau-Schweidnitz-Freiburg 
do.  Emiss.  1868  . . 

Briinn-Rossitz 

Buschtehrader  (Böhm.  Nordwestb.) 
Chemnitz-Würschnitz  . . 

Cöln-Crefeld 


84 

991/2 

9H/2 

8OI/2 


961/a 

941/2 

921/4 

89 


^o)  »500  u.  IOOThlr. 

P/o  k do. 

P.o  k 100  Thlr. 

P/o'  k 500,  200, 100  und 
p/oi  50  Thlr. 

ujo  j k 200, 100  u.  25  Thlr. 
P/o  k 1000, 500  u.  IOOThlr. 
p/o  k 200  Thlr. 

p/of  k 1000,  500,  200  und 
P/ol  100  Thlr. 

P/b) 

p/oää00Tblr.  = 300a.ä.W.I  S. 
p/o » 100  Thlr.=  300  0.  ö.W.t.  S. 
p/o  k do.  — do.  i.  S. 
p/o  k 500  und  100  Thlr. 
p/o  k 1000, 500  u.  100  Thlr. 
p/o  k IOOThlr.  = 1508.  fl.W.  i .8  • 
p/o  k 100  Thlr. 

P/o  k 100  Thlr. 

P/o  k 100  Thlr. 


246 


Eisenbahn- 
Priorit.-  Obligationen 


Cölu-Minden 
do. 


II.  EmUs 

do.  do.  . . . . 

do.  III.  Emiss.  * »1/g  . . 

do.  do.  Eit.  B*  3»/»u.  B« 
do.  IV.  u.  V.  Emiss.  * 3>|* 
Cosel-Oderberg  I.  u.  II.  Ser.  . . 

do.  lU.  u.  IV.  Emiss. 

Dux-Bodeubach 

Fünfkirchen-Barcser*  .... 
Galizische  Carl-Ludwigbahn  * . 
do.  II.  Emiss.  * . . . 

Gloggnitzer 

Graz-Köflacb 

Hessische  Ludwigsbahn  . . . 
do.  do.  . . . 

do.  do.  . . . 

Kaiser  Ferdiuands-Nordbabn  . 

ditto  . . 

Kaiser  Franz-Josephsbahn  * . . 
Kaiserin  Elisabethbahn*  . . . 

ditto  * . . 

ditto  * Emiss.  1862  . 

ditto  * Emiss.  1869  j . 

Kaschau-Oderberg* 

Kronprinz  Kudolfsbahn  * . . . 

Leipzig-Dresden 

do.  von  1854  . . . 

do.  von  1860  . . . 

do.  von  1866 . . . 

do.  von  1866  . . 

Lemberg-Czernowitz  * .... 
do.  II.  Emiss.*  . . . 
do.  -Jassy  * III.  Em.  . 

Ludwigshafen-Bexbach  . . . 

do.  . . . 

do.  . . . 

Magdeburg-Halberstadt  . . . 
do.  do.  v.  1865  . 

do.  do.  v.  1870  . 

do.  Wittenberge,  Stamm 

do.  do.  Priorit. 

Magdeburg-Leipzig  I.  Emiss.  . 
do.  II.  Emiss.  . 

do 

Mähr. -Selbes.  Ceutralbahn  . . 
Niederschlesisch-Märkische  I.  Ser 
do.  n.  Ser.  . 
do.  conv.I.  u.  II.  Ser 
do.  III.  Ser 

do.  IV.  Ser 

Niederschles.  Zweigbahn  Lit.  C. 

do.  Litt.  D.  . . 

Oberschlesische  A 


do. 


C 

D 

r‘8>. :. :. : 

H 

von  1860  . . . 
Brieg-Neisse  . . 
do.  Cosel-Oderberg  . 
Oesterr.  Nordwestbahn  * . . . 
Oesterr.  Staats-Eisenbahn*  . . 

do.  Emiss.  1867  * . . . . 

Oesterr.  Südbabn  * (Lombard.)  . 


do.  Bons  1875—76 
Ostpreuss.  Südbahn  . . 
Ostrau-Eriedland  . . . 
Pardubitz-Reichenberg 


do.  III.  Emiss.  v.  1858 — 1865 


Rhein-Nahe  Bahn* 

do.  II.  Emiss.*  . . . 

Russische  * (Mosco-Rjäsan)  . . 

do.  * (Rjäsan-Kozlow)  . 

do.  * (Kozlow-Woronesch) 

do.  * (Jelez-Woronesch) 

do.  * (Jelez-Orel .... 

do.  * (Kursk-Charkow)  . 

do.  * (Kursk-Kiew)  . . 

do.  * (Schuja-Ivanovo) 

do.  * (Poti-Tiflis)  . . . 

Ruhrort-Crefeld-Gladbach  . . 

do.  II.  Emiss.  . 

do.  III.  Emiss.  . 

Schleswigsche  v.  Altona-Kiel  abges 

I.  Siebenbürger* 

Stargard-Posen 

do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

Theissbahn  * 

Thüringische  I.  Emiss.  . . 

do.  II.  Emiss.  . . 

do.  III.  Emiss.  . . 

do.  IV.  Emiss.  . . 

Turnau-Kralup-Prag.  . . . 

do.  Emiss.  1870  . . 
Ungarische  Nordostbahn  * . 

Ungarische  Ostbahn  * . . . 

Warschau-Terespol*  .... 

Warschau-Wien 

Werrabahn  * 


96 

92t/4 

1003/4 

«81/2 

901/j 

1003/4 

903/4 

851/2 

821/* 

100 


671/4 

95 

873/8 

1001/2 

91 

901/4 

971/b 

67 

91 

821/2 

798/4 

901/4 


137 

112 

90 

2381/2 

94 

72 

951/9 

89% 


Versteht  sich 

in  und 

Nominal -Betrag 


I fl.  ö.  W.  i.  S. 


0/ol  k 1000,  500,  200  und 
°lo(  100  Thlr. 

0/o 

%. 

o/o»  k 100  u.  50  Thlr 

o/ol 

o/okl00Thlr.=150fl.M 
o/o  k 200 fl. Ö.W. i.S. 
o/o  a 900Thlr.=  300  B.O.W. 
o/o  k do.  = do.  i.  S. 
fl.  Ö.W.  pr.  100  fl.  C. 

O/o  HOI)  Thlr— ISO  0.  6.» 
o/o  in  fl.  S.  W-  11175  und 
O/o  ID  Thlr.  1 (05  kr.  j 550  0. 
o/o  k 200  Thlr.  k 105  kr, 
O.l.V.pr.lOOO.C.k.l  1(000, 
do.  |ir.(OOfl.d.».(500,  tOlili 
do.  pr.  100  fl.  ö.  W.  i.  S 
o/o  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
do.  pr.(00 0.  c.  9.1 
do.  pr.  (00  0.  l.W.  >1  300 
fl.  ö.  W.pr.  (00  fl.  0.  » J 
fl.ö.W.pr.  do.  k 20011.  i.S, 
fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  ö.W 
O/o  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 
o/o  k 100  und  50  Thlr. 

O/o  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  u.  500  Thlr. 
o/o  k do. 

o/oiJ00Ihlr.  = J00fl.».».I.S 
o/o  k do.  = do.  i.  S. 
o/o  k do.  = do.  i.  S 
o/o) 

o/o}  1 (000,  500  u.  (001.  5.« 

°/o>, 

o/o  a 100  Thlr. 
o/o  a 100  u.  500  Thlr, 
o/o  k do.  u.  do. 
o/0  k 200  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 

°/oi 

o/o?  k 100  Thlr. 

o/of 
°/o 
°/ol 

«/ol 

o/0}k  62{,  100 u.500 Thlr 
o/o| 

o/oj 

o/o  k 100  i’hlr. 
o/o.  do. 

%] 

o kl 
0/of 

o/o>  k 1000,  500  und 
o/o/  100  Thlr. 

%\ 

o/o] 

o/o/ 

o/o  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 

% k 100  Thlr. 
o/o  k SO»  fl.  ö.  W.  i.  S. 
fl. o.w.  pr.auori. isoors. 
fl.  ö.  W.  pr.  do.  k do. 

0. fl.  ».  pr.  500  fi.  1 500  fl. 
o/o  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
fl.  ö.W.  pr.  500 fs.  k500fs 
oi0  k 500  u.  100  Thlr. 

% 1 200Ihir.  = 300  fl. fl.».  i.S 
o/o  fl-  fl.  W.  pr.  (00  fl.  C.  1. 

0/olSOO  Ihlr.=  300 1.  fl.*.  i.S 

°/ol  , 

o/ol  k250, 200  u.lOOThlr 

°/of 

o/o  J . 

O/o 5 k 1000,  500  und 
o/o)  100  Thlr. 
o/o  k 200  „ 
o/o  k 200  „ 
o/o  k 200  Thlr. 
o/o  k 136  Thlr. 

% k 
o/o  k 

o/o  k 1000, 500  u.  200  Thlr. 
o/o  k 

o/o  k 680  u.  136  Thlr. 

°/ol 

o/o}  k 200  und  100  Thlr, 

o/o»  1000, 500.200,»100TMr, 
o/o  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 

°/ol 

e/o>  k 100  und  50  Thlr. 

°/o  1 , 

o/of  k 1000,  500,  200  und 
’/ol  100  Thlr. 

o/oj 

"/o  » lOOlhlr.  -150  fl.  fl. w.  i.S. 
°/o  k do.  = do. 
o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 
o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 
o/o» (000  D.  (00 S.E.=  (07 Tb I r . 
% k 500  u.  100  Thlr. 
o/o  k 500, 200  u.  100  Thlr. 


Eisenbahn- 
Stamm -Actien 


Aachen-Mastricht ... 
Alföld-Eiumaner  * .... 

Alteuburg  Zeitz  Stamm-Prior. 

Altona-Kiel 

Amsterdam-Rotterdam  . . . 

Aussig-Teplitz 

Bayerische  Ostbahn  * . . . 

Bergisch-Mkrkische  . . . . 

Berlin-Anhalt 

Berlin-Görlitz 

do.  Stamm-Prior. 

Berlin-Hamburg 

Berlin-Potsdam-Magdeburg  . 

Berlin-Stettin 

Böhmische  Nordbahn  . . . 

Böhmische  Westbahn  * 52/10 
Breslau  - Schweidnitz  - Ereib. 

do.  neue 

Brünn-Rossitz  Stamm  - Prior. 

Buschtöhrader 

Chemnitz-Würschnitz  . . . 

Cöln-Minden  * 

do.  Lit.  B 

Crefeld-Kreis  Kempen  . . . 
do.  Stamm-Prior.  . 

Dux-Bodenbach 

Frankfurt-Hanau 

Fünfkirchen-Barcser*  . . . 

GalizischeCarlLudwigb. *52/10 
Glückstadt-Elmshoru  . . . 

Graz-Köflacb 

Halle-Sorau-Guben  . . . . 

do.  Stamm-Prior. 

Hamburg-Bergedorf  .... 
Hannover-Altenbeken  . . 

Stamm-Prior.  . . 
Hessische  Ludwigsbahn  . . 
Kaiser  Perdinands-Nordbahu 
Kaiser  Franz-Josephsb.* 
Kaiserin  Klisabeihbahn  * . . 

Linz-Budweis  . . 

Kaschau-Oderberg*  . . . . 

Kronprinz  Rudoltsbahn  * 52/10 

Leipzig-Dresden 

Lemberg-Czemowitz-Jassy  * . 
Löbau-Zittau  Lit.  A.  . . . 

Lit.  B.  . . . 
Ludwigsh. -Bexbach  (füll.  L.-B.)* 

Lübeck-Büchen 

Magdeburg-Halberstadt  . . 

do.  Lit.  B 

Magdeburg-Leipzig  .... 

do.  Lit.  B.*  . . 

Mähr.-Schles.  Centralbahn 

Märkisch-Posener 

do.  Stamm-Prior.  . . 

Münster-Hamm* 

Neusl.-Weissenburg*(Pi»h  ln.) 
Niederschlesisch-Markische  * 
Niederschles.  Zweigbahn  . . 

Nordhausen-Erfurt  * . . . . 

do.  Stamm-Prior.  . . 
Oberschlesische  Lit.  A. 

>.  * Lit.  B. 


1864  1865|  186b!  1867|l 868 1 1869  a £ j (23 


C. 


Oberhessische  * 

Oesterr.  Nordwestbahn  * . . 
Oesterr.  Staats*  5*/i„  (Uni.  Fiam.) 
Oesterr. Südbahn*  (Lombard.) 
Ostpreuss.  Südbahn  . . . . 

do.  Stamm-Prior. 
Ostrau-Friedland  . „ . . . 
Pardub.-Reichenb.*(S.-fl54.1.-B.) 
Pfalz.  Alsenzb.  * m.  60°/o  Einz. 

Ptälz.  Nordb.«  

Rechte  Oderufer 

Io.  Stamm-Prior. 

Rheinische 

>.  Stamm-Prior.  . . . 

.*  Lit.  B 

Rhein-Nahe-Bahn  . . . . 
Russische  Bahnen*  .... 

Siebenbürger  * 

Stargard-Posen  * 

Stuhlweissenburg-Raab-Graz* 

Taunusbahn  

Thüringische 

do.  Em.  v.  1868  (G  otha-Leinef.)* 
do.  Litt.  C (Gera-Eichicht)  * 
Theissbahn  * 52/10  .... 

Turnau-Kralup-Prag.  . . . 
"C.  Ung.  priv.  Nordostbahn*  . 
. Ungar.-Galizische*  . . . 

Ungar.  Ostbahn  * 

Warschau-Terespol*  . . . . 

Warschau-Wien 

Werrabahn  (beschränkt  gar.) 
Schweizer  Centralbahn  . . . 

).  Nordostbahn  . . 
Vereinigte  Schweizerbahnen  . 
Schweizer  Westbahn  . . . 

Französische  Orleans  . . . 

do.  Nordbahn  . . 

do.  Ostbahn  . . . 

do.  Südbahn  . . . 

do.  Westbahn  . . 

Paris-Lyon-Mittelmeer  . . . 


J» 

11  | 8 

172/S!  9A 


20  23 


J/s  0 
4 I 0 
bi/u'io 
42/2 [ 35/8 
25  15 

188/420 


4A 


41/2  51Ö 
4 I 4 
32/a  5>/ä 


112/812 
112/s  12 


— 5i.S, 
281/9 


OS/* 


*/»  4 
5 15 
— P 
7 4 

71/44 
10  5 

73/4  41, 
81/2.14 
131/h  4 

i 

101/2  4 
18  :4 

91/0  4 

8l/3[4 


71/8  4 
8®/io  4 


9»/i  |4 
20 


4 

lO/u 

101/2 
31/2 
141/9  4 


ll/z 


31/2j31/2 


iff* 
81 
116 
101 
1203/4 
127 
1161,4 
1991/.. 
64  ‘ 
93 

1531/2 

2348/4 

112 

1341-7, 

253 

1078/4 

10U'» 

750 

1461/4 
13.  , 
1001/2 


“/o  k 200  Thlr. 
fl.ö.W.pr.  200fl 
»/c  k 100  Thlr. 


2631/9 
42  V, 
691/4 


215 

1941/j, 

2191/2 

19J1/2 

931/8 

I6O8/4 

2071/9 

1791/0 

731/4 

8» 

169 


1571/2 

691,2 

2001/4 


621/g 

170 

931/4 

951/4 

84 

95 

1193/4 

831/2 

»li/a 

893/4 

167 

92«/4 

1641/2 

345 

1331/2 

791/2 

87H» 

246 

230 

58 

581/4 

801/2 

90 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal -Betrag 


200fl.  ö.W* 1.5, 
»/c  k 100  Thlr. 

°/o  kloü Spec,=  150Thlr. 
% k250fl.hoU.sl45Thlr. 
thlr.  pr.  15O0.C.U.  »2001. C.M. 
% k 200  fl.  S.  W. 

% k 100  Thlr. 
u/u  k 200  „ 

c/o  k 100  Thlr. 

u/o  k 200  „ 

c/o  k 200  „ 

c/o  k 100  „ 

c/o  k 200  „ 

fl.ö.  W. pr.  15011.  Ö.W. 

fl  Ö.W.  pr.  20011.  ö.  W. 

u/o  k 200  Thlr. 

c/o  k 200  Thlr. 

d.  ö.  W.  pr.  20011.  C.M. 

do.  pr.  50011.  C.M. 
c/o  k 100  Thlr. 
c/o  k 200  „ 

®/o  k 200  „ 

% k 100  „ 

C/o  a 100  „ 

fl.ö.W.pr.aoott.ö.WJJ. 
c/o  k 250  fl.  S.  W. 
fl.  ö.W.pr.200ö.  W.  i.5. 
fl.  ö.W.  pr.  200  11.  C.M. 
c/o  k 150  Thlr. 
fl.  Ö.W. pr.  200  fl.  C.M. 
0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 290  Thlr. 

c/o  k 300  B.M.=  150  Thlr. 

c/o  k 100  Thir. 

c/o  k 200  Thlr. 

u/oh250tt.S.W.u.2C')Tülr. 

ü.  Ö.W.  pr.  100 fl.  C.M. 

k fl.  1000,  500,  200  C.M. 

fl.ö.W.pr.  200 fl.  ö.W. i.  5. 

ö.W.  pr.  200  Ü.  C.M. 
fl.ö.W.pr.200fl.ö.W.i.S. 
fl.ö.W.p.eiugez.l  oOfl.fl.W . 
fl.ö.W.pr.  20011.  Einz.  i.S. 
c/o  k 100  Thlr. 
fl.ö.W.pr. 20011  ö.W.i.S 
“/„  k 100  Thlr. 

»/  j k 25  „ 

o/„  k 500  fl.  S.  IV. 
c/o  k 200  „ 

c k 100  Thlr. 

'o  k 100  „ 
c/o  k 100  „ 

c|0k  100  Thlr. 

1.  <>.W.pr.200fl.i.S. 
o/j  k 100  Thlr. 
c;o  k 200  ,, 

c/o  k 100  „ 

c/o  k 500  fl.  S.  W. 
c/„  k 100  Thlr. 
c/o  k 100  „ 

0/0  k 100  „ 

c/o  k 100  u.  500  Thlr. 

c/o  k 100  „ 

c/o  k 100  „ 

o/0  k 350  fl.  S.  W. 
fl.ö.W.p.200fl.,ö.W.l.S. 

I.  0.  V.  |tr.  Muck  nu  fr».  500. 
ä.  Ö.W.  pr.  200  fl.  Einz. 

>/o  k 290  Thlr. 

1/0  k 200  Thlr. 

fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

ö.  W.  pr.  200  U.  C.  M. 
o/o  k 500  fl.  S.  W. 

0/0  k ÖO0  fl.  S.  W. 

0/0  k 200  Thlr. 
c/0  k 200  „ 

c/o  k 250  „ 

0/0  k 250  „ 

0/0  k 250  „ 

0/0  k 200  „ 

0/0  k 125  ltb.  = 134  Tblr. 
ü.  ö.W.  pr.  200  fl.  ö.W.  i.D. 
O/o  k 100  Thlr. 

fl  d.W.pr.200.fl.ö.W.i.S. 
d.  S.W.pr  .250  U-S.  W. 
o/o  k 100  Thlr. 

M/o  k 100  „ 

c/o  k 100  „ 

fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  Einz. 

fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  Einz. 

fl.ö.  W.pr.200fl.  Ö.W.  i.S. 

fl.ö.W.pr.200fl.ö.W.i.B. 

fl.ü.W.  p.  eingez.80fl.i.S. 

n/o  k 100  S.-R.  = 107Thlr. 

Tblr.  pr.  60  Rub. 

o/o  k 100  Thlr. 

fs.  pr-  500  fs.  Einz. 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  5u0  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  fs.  Einz. 

fs.  pr.  400  .,  „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  ,,  „ 
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Beiblatt  kii  JVo.  14  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  7.  April  1871. 

V erzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Bayerische  Ostbahnen.  Extra-Revision  am  19.  März  1871. 

R H C 388.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  9 Pfd.)  lagert  in  München. 
Bl.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.j  lagert  in  München. 

/X  8785.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  25 Pfd.)  lagert  in  München. 
Leipzig-München  bezettelt. 

/\  "2825.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.)  lagert  in  München. 
/AlX  Berlin-München  bezettelt. 

1^^672.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.)  lagert  in  München. 

5 J 727,  737.  2 Ballen  Baumwolle  (8  Ctr.  50  Pfd.)  lagern  in  München. 

Auf  Rückseite  G 508,  393  gezeichnet. 

H S 18.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  2 Ctr.  35  Pfd.)  lagert  in  München. 
Nürnberg-Müuchen  bezettelt. 

AD  A V K 404.  1 Kiste  Bilder  (30  Pfd.)  lagert  in  München. 

AD  A V K 407.  1 Kiste  Bilder  (50  Pfd.)  lagert  in  München. 

0 1623.  1 Fass  Häringe  (1  Ctr.  14  Pfd.)  lagert  in  München. 

SS.  1 Stab  Flacheisen  (29  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

No.  8,  40.  2 leere  Glaskisten  (84  Pfd.)  lagern  in  Nürnberg. 

6 Tafeln  Zinkblech  (67  Pfd.)  lagern  in  Nürnberg. 

H 4.  1 Kiste  Kocheinrichtung  (47  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

1 viereckiger  Tisch  (43  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

J B 7.  1 Pack  leere  Säcke  (40  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

Dampfmühle  Ofen.  1 Pack  leere  Säcke  (57  Pfd.)  lagert  in  Passau. 

S G 3091.  1 Wagendecke  lagert  in  Passau. 

2330.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  23  Pfd.)  lagert  in  Passau. 
G & C 3918/9.  2 Körbe  Eisenwaaren  (3  Ctr.  17  Pfd.)  lagern  in  Passau. 
AS.  1 Pack  Schleifsteine  (1  Ctr.  41  Pfd.)  lagert  in  Passau. 

1 Ballen  Kaffee  (68  Pfd.)  lagert  in  Ponholz. 

23  leere  Petroleumfässer  lagern  in  Schwandorf. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Bergisch  -Jllärkfsehen  EHsenbahn 

auf  Grund  einer  am  18.  Februar  er.  extraordinären  und  vollständigen  und 
einer  monatlichen  am  1.  März  er.  auf  allen  Stationen  abgehaltenen  Schuppen- 
Revision  als  überzählig  ermittelten  Güter. 


A 2620.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

Al.  1 Sack  Bohnen  (118  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

A 612.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  21  Pfd. ) lagert  in  Aachen  T.  seit  28. 
Februar  1871. 

A B 960.  1 Kiste  Eisenwaaren  (46  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

AB  1.  53  Colli  Fussboden  (2880  Pfd.)  lagern  in  Elberfeld  St. 

A B 111.  1 leeres  Fass  lagert  in  Neuss. 

A E 38.  1 leeres  Fass  (33  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

A G 14.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

A H 1/2.  2 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Neuss. 

AL.  2 Pack  Strohpapier  (30  Pfd.)  lagern  in  Dortmund  seit  14.  Jan.  1871. 

AL.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  M.  Gladbach. 

AM.  1 Sack  Bohnen  lagert  in  Neuss. 

A M 5429.  1 Kiste  Butter  (225  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  14.  Jan.  1871. 
A R 143.  1 Kiste  Glaswaaren  (115  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

A S 8.  1 Stab  Eisen  (42  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  14.  Januar  1871. 

A S 1.  1 Ballen  Kaffee  ( 140 Pfd.)  lagert  in  Lindern  seit  28.  Februar  1871. 
A N St  12195.  1 Nähmaschinengestell  (52  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 
Bl.  1 Korb  Eisenwaaren  (37  Pfd ) lagert  in  Elberfeld  St. 

B 5/7.  3 Säcke  Holzwaaren  ab  Neuss  lagern  in  Elberfeld  St.  seit  29.  Ja- 
nuar 1871. 

B 442.  1 Kiste  Eisenwaaren  (163  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

B 851.  1 Ballen  Leinen  (108  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

B 287.  1 Korb  Candis  (38  Pfd.)  lagert  in  Letmathe  seit  27.  Februar  1871. 
B B 3457.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  106  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.  seit 
28.  Februar  1871.  * 

B & C 107.  1 Korb  Messingwaaren  (70  Pfd.)  ab  Schoeningen  lagert  in  El- 
berfeld St. 

B & C 107.  1 Pack  Schrauben  (18  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

B D 2905.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

B D 839.  1 Fass  Oel  (380  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

B D 840.  1 Fass  Oel  (160  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

B & H 439.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

B K 3.  1 Korb  Flaschen  (60  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  14.  Jan.  1871. 

B & V 22040.  1 Kiste  Parfümerien  (23  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

B K MF.  1 Sack  Kartoffelmehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein  seit 
20.  Februar  1871. 

C 650.  1 Kiste  Bandwaaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 


C B 2775.  1 Kiste  Gummirohr  (54  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  14.  Ja- 
nuar 1871. 

C B 649.  1 leeres  Fass  lagert  in  M.  Gladbach. 

C H 100.  1 Fass  Candis  (538  Pfd.)  ab  Letmathe  lagert  in  Elberfeld  St. 

C H 73.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

C K 1/3.  3 Pack  Matten  (168  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach. 

CM.  1 Kiste  Gummirohr  lagert  in  Dortmund  seit  14.  Januar  1871. 

C P 2651.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  86  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit 
1.  Januar  1871. 

C D P 59.  1 Pack  Eisenwaaren  (13  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

C & E T 9902.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  10  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

C M E.  5 tannene  Bretter  (100  Pfd.)  lagern  in  Steele. 

CRC  361.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

E 5.  1 Fass  Butter  (22  Pfd.)  lagert  in  Holzwickede  seit  15.  October  1870. 
E.  1 Sack  Roggen  (160  Pfd.)  lagert  in  Witten  seit  20.  Februar  1871. 

E D 3450.  1 Pack  Papier  (31  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

E F 7532.  iffüste  Seife  (111  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

E J 104.  2 Pack  Kuchenpfannen  (106  Pfd.)  lagern  in  Aachen  M.  seit  25.  Fe- 
bruar 1871. 

E M 4.  1 leerer  Korb  (10  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

E R 2151.  1 Colli  (Inhalt  unbekannt,  127  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D. 

E W 1511.  1 leere  Seifentonne  (24  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

F 4.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

F B 431.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F B 33.  3 Stück  Kohlenschaufeln  lagern  in  M.  Gladbach. 

F B 3153.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  313  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

F H 451,  456,  459.  3 Körbe  Hohlglas  (1195  Pfd.)  lagern  in  Elberfeld  St. 

F K 11530/31, 1014.  3 leere  Fässer  (25  Pfd.)  lagern  in  Duisburg. 

F P 1565.  1 leere  Kiste  lagert  in  M.  Gladbach. 

F S 671.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

F W B 24.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (25  Pfd. ) lagert  in  Aachen  M. 
seit  28.  Februar  1871. 

F W V 70.  1 Korb  (85  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.  seit  28.  Februar  1871. 

G.  2 Ofendeckel  lagern  in  Lindern  seit  3.  November  1870. 

G.  3 Stück  Scheiben  (18  Pfd.)  lagern  in  Elberfeld  St. 

G A 128.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hagen  [Eilgut], 

G II  378.  1 Korb  ( Inhalt  unbekannt,  165  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.  seit 
18.  Februar  1871. 

G L 7.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  319  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D.  seit 
1.  März  1871. 

G L 7y2.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  150  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D.  seit 
1.  März  1871. 

G R 117.  1 Korb  Eisenwaaren  (80  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  11.  Fe- 
bruar 1187. 

G S.  6327.  1 Kiste  Eisenwaaren  ( 95  Pfd. ) lagert  in  Hamm  seit  11.  Fe- 
bruar 1871. 

G Z 270.  1 Fass  Cichorien  ( 378  Pfd. ) lagert  in  Aachen  M.  seit  25.  Fe- 
bruar 1871. 

G M & C 659.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  190  Pfd.)  ab  Müllfort  lagert  in 
Elberfeld  St. 

H 6552.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  110  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

H 26/28.  3 Fässer  Kraut  lagern  in  M.  Gladbach. 

H 6587.  1 Fass  Syrup  (113  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

H C 3203.  1 Kiste  Glasscheiben  (87  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

H G 2282.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  98  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

H K 1.  1 eiserner  Kessel  (72  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  14.  Jan.  1871. 
HK.  1 Kiste  Eisenwaaren  (46  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

HD  & C 4377.  1 Kiste  Eisenwaaren  (203  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

HE  & S 141.  1 V2 Ohm  Branntwein  (238  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal  seit  26. 
Februar  1871. 

HH  S 348.  1 Ballen  Leinen  lagert  in  M.  Gladbach. 

HL  E 2752.  1 Kiste  Cigarren  (25  Pfd.)  lagert  in  Barmen -Rittershausen 
seit  26.  Januar  1871. 

H B S W 3487.  1 Kiste  Hausgeräthe  (385  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

J C 17.  1 Korb  Eisenwaaren  (78  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.  s.  12.  Jan.  71. 
J D 1479.  1 Kiste  (Inhalt  imbekannt,  49  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen  seit 
28.  Februar  1871. 

JF  132.  1 Sack  leere  Säcke  ( 60  Pfd. ) lagert  in  Holzwickede  seit  30.  Ja- 
nuar 1871. 

J H 106.  1 Waschmaschine  (90  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

J K 25.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.)  lagert  in  Erkelenz. 

J L 232.  1 Ballen  Tabak  (26  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

J R 1831.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (30  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

J V 308.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

J P B 535.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  58  Pfd.)  lagert  in  Crefeld  seit  25. 
Februar  1871. 

J W B 1103.  1 Kiste  Seife  (128  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.  seit  25.  Fe- 
bruar 1871. 
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K 269.  1 Ballen  Wolle  lagert  in  Aachen  T. 

K.  3 Colli  Werkzeug  (30  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  Kliein  seit  20.  Fe- 
bruar 1871. 

K 1.  1 Sack  Bürstenhölzer  (68  Pfd.)  lagert  in  Gerresheim. 

K & B 825.  1 Pack  Papier  (85  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

L 152.  1 Korb  Käse  (205  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

L B 2456.  1 Ballen  Wollgarn  (102  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr 
L M 9359.  1 Korb  Tabak  (55  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

L S 199.  1 Kiste  Gummirohr  (54  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  14.  Ja- 
nuar 1871. 

L S 250/2.  3 Ballen  Hopfen  (400  Pfd.)  lagern  in  Dortmund  seit  5.  Fe- 
bruar 1871. 

L V 2025.  1 Korb  leere  Säcke  (36  Pfd.)  lagert  in  Holzwickede  seit  2. 
März  1871. 

L W 4.  1 Pack  Papier  (26  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

L W 1695.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  38  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

L S L 4712.  1 Korb  Medicamente  (35 Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  14.  Ja- 
nuar 1871. 

M 8/10.  3 Säcke  Holzwaaren  lagern  in  Elberfeld  St.  seit  2.  Februar  1871. 
M G 79.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  179  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.  seit 
2.  Februar  1871. 

M E 12520, 11875.  2 Säcke  Hafer  lagern  in  Hamm. 

MF  7.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  168  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.  seit 
2.  Februar  1871. 

M S 1710.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  142  Pfd.)  lagert  in  Lindern  seit 
1.  Januar  1871. 

N 0 992.  1 Pack  Düten  (53  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

0 N 250.  1 Kiste  Spielwaaren  ( 100  Pfd. ) lagert  in  Dortmund  seit  14.  Ja- 
nuar 1871. 

PI.  1 Sack  Pflaumen  (100  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  5.  Februar  1871. 
P 61.  1 Ballen  baumwoll.  Abfälle  (88  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

P A 1.  1 leeres  Fass  (86  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  14.  Januar  1871. 

P & C 2233.  1 Kiste  Blechwaaren  (9  Pfd  ) lagert  in  Elberfeld  St. 

P & C 8928.  1 Ballen  Wollwaaren  (30  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St 
P G 1.  1 Koffer  baumwoll.  Waaren  (49  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M seit 
26.  October  1870. 

P H 2.  1 Korb  Brod  lagert  in  Elberfeld  St. 

P M I.  1 Pack  Körbe  (70  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.  seit  25.  Februar  1871 
P 0 11357.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  Elberfeld  St. 

P 0 132.  1 Kiste  Flaschen  (122  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  s.  1.  März  ,71. 
P W R 54.  1 leeres  Fass  (9  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

R 10/21,  23/26.  19  Säcke  Knochen  lagern  in  M.  Gladbach. 

Rjl4.  1 Stück  Stahl  lagert  in  Oberhausen  seit  26.  Februar  1871. 

R B 115.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

RJH 1704.  1 Fass  ( Inhalt  unbekannt)  ab  Aachen  T.  lagert  in  Aachen  M. 
seit  20.  Februar  1871. 

R N 389.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

R T 5.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  M.  Gladbach. 

R T 2809.  1 Korb  Liqueur  (79  Pfd.)  lagert  in  Langendreer  s.  1.  März  1871. 
S 90.  1 Ballen  Wolle  lagert  in  Aachen  T.  seit  8.  Februar  1871. 

S 350.  1 Kiste  Stärke  (79  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  14.  Januar  1871 
S 4.  2 Pack  Papier  (44  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

S 160.  1 Fass  Kraut  (215  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

S 8.  1 leerer  Korb  (5  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

S.  1 Ring  Draht  (37  Pfd.)  lagert  in  Langendreer  seit  1.  März  1871. 

S C 603.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  67  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.  seit 
28.  Februar  1871. 

S K 4776/7.  2 Colli  Eisenwaaren  (85 Pfd.)  lagern  in  Dortmund  seit  29.  Ja- 
nuar 1871. 

SS.  1 Plombirleine  lagert  in  M.  Gladbach. 

T.  1 Colli  Maschinentheile  (58  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

T M 2.  1 Pack  Körbe  (15  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

T S 376.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  65  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  seit 
1.  März  1871. 

U 2584.  1 Fass  Branntwein  ( 79  Pfd. ) ab  Emsdetten  lagert  in  Aachen  M 
seit  26.  October  1870. 


U C W 5738.  1 Kiste  Feuerzeug  ab  Solingen  lagert  in  Elberfeld  St.  seit 
10.  Januar  1871. 

V.  1 Pack  Papier  (15  Pfd,)  lagert  in  Elberfeld  St. 

W 1/4.  4 Säcke  Holzwaaren  ab  Neuss  lagern  in  Elberfeld  St.  ,seit  2.  Fe- 
bruar 1871. 

W 6796.  1 Sack  Droguen  (52  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein  seit  20.  Fe- 
bruar 1871. 

W B 39.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  129  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.  seit 
2.  Februar  1871. 

W B 6.  1 Korb  Flaschen  (72  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

W & C 2133.  1 Kiste  Flaschen  (15  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

W C 10513.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein  seit 
20.  Februar  1871. 

W R 1374.  1 leere  Kiste  (95  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

W R 3657.  1 Kiste  Wichse  (15 Pfd ) lagert  in  Dortmund  seit  29.  Jan.  1871. 

WE  4307.  1 leere  Kiste  (72  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

ZM  9298.  1 Korb  Tabak  (132  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 


A688- 


1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M Gladbach. 


/sV  734/7.  4 Fässer  Seife  (555  Pfd.)  lagern  in  Steele. 


A 


1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  75  Pfd.)  ab  Gesecke  lagert  in  Elber- 
feld St.  7eit  1.  Februar  1871. 

3845.  1 Ballen  Leinen  lagert  in  Aachen  M.  seit  27  Februar  1871. 
4577.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

183.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  56  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

^ 458,  484,  486.  3 Fässer  Zucker  ab  Magdeburg  lagern  in  Aachen  M . 

L / seit  18.  Februar  1871. 

/w/  2807.  1 Ballen  Tabak  (126  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 


3 Ballen  Baumwolle  lagern  in  M.  Gladbach. 

1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  85  Pfd.)  lagert  in  Letmathe  seit 
seit  18.  Februar  1871. 


— o — 598.  1 Fass  Oel  (390  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 


II  1752.  1 Ballen  Kaffee  (112  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

A 21203.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  173  Pfd.)  ab  Düsseldorf  lagert  in 
Aachen  M.  seit  21.  Februar  1871. 

8.  1 Colli  Obst  (21.  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein  s.  20.  Kehr.  1870. 
A 5913.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  105  Pfd  ) lagert  in  Mülheim  a Rhein 
seit  20.  Februar  1871. 


3 


1 Sack  Kartoffelmehl  (190  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 


3^,  1174.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

West.  4251.  1 Wagen  Frucht  ab  Breslau  lagert  AachenM.  s.22.Febr.  1871. 
Ems  15/20.  6 Kisten  Osterbrod  lagern  in  Solingen. 

Hannover  Krone  1207.  1 leinene  Decke  ab  Neuss  lagert  in  Hochdahl  seit 
10.  Februar  1871. 

Adr.  265.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  86  Pfd.)  ab  Ohligswald  lagert  in  El- 
berfeld St.  seit  17.  Januar  1871. 

Niemann.  4 Säcke  Roggen  (800  Pfd.)  lagern  in  Witten  seit  20  Febr.  1871. 
M Simons  21518.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt,  200  Pfd. ) ab  Neuss  lagert 
in  Elberfeld  St.  seit  2.  Februar  1871. 

H Bömke  4573.  1 leeres  Fass  (33  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

5 Winter  1 Pack  leere  Säcke  lagert  in  Neuss. 

J Halbrecht  278.  1 Fass  Wein  (292  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  1.  Ja- 
nuar 1871. 

H Stade.  1 leeres  Fass  (105  Pfd.)  lagert  in  Langendreer  seit  23.  Fe- 
bruar 1871. 

M A Barmen  34.  1 Korb  Wollgarn  (16  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein 
seit  20.  Februar  1871. 

7419.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

2777.  1 leerer  Vs  Ohm  lagert  in  Neuss. 

5000.  1 Fässchen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

517.  1 Ballen  Saamen  (52  Pfd.)  lagert  in  Werdohl  seit  1.  März  1871. 
29412.  1 Fass  Branntwein  lagert  in  Oberhausen  seit  25.  Februar  1871. 
803.  1 Pack  Papier  (210  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

72.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

69.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

1 Colli  Wagenachse  ab  Gerstungen  lagert  in  Aachen  M. 

1 V 4 Ohm  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

1 leerer  ^Ohm  lagert  in  Neuss. 

1 Pack  Strohpapier  lagert  in  Neuss. 

1 leeres  Oxhoft  lagert  in  Neuss. 

1 leeres  Petroleumfass  lagert  in  Neuss. 

1 leere  Kiste  lagert  in  Neuss. 

6 Stäbe  Winkeleisen  (70  Pfd.)  lagern  in  Arnsberg  seit  21.  November  1870. 

1 Ofenplatte  (17  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D 

1 Gebund  Flaschen  (38  Pfd.)  lagert  in  Lindern. 

1 Gebund  [jEisen  (96  Pfd.)  lagert  in  Lindern. 

1 Stab  Eisen  (81  Pfd.)  lagert  in  Lindern. 

1 Pack  Hackenstiele  (58  Pfd.)  ab  Viersen  lagert  in  Crefeld  s.23.Febr.  1871. 
102  Roststäbe  lagern  in  Remscheid  seit  3.  März  1871. 

1 Paar  Holzschuhe  lagert  in  Steele. 

1 Bund,  13  Stangen  Stahl  (115  Pfd.)  lagert  in  Hochdahl  seit  25.  April  1870. 
1 Korb  Eisenwaaren  (41  Pfd.)  ! 

1 Tonne  Cement  (395  Pfd ) 1 

1 Kiste  Glasscheiben  (24  Pfd.)  I 
10  Korbflaschen  (440  Pfd.)  \ 

1 Kiste  Eisenwaaren  (172  Pfd.)  ) lagern  in  Elberfeld  St. 

1 Pack  Papier  (12  Pfd.) 

1 Webekasten  (20  Pfd.)  I 

1 Sack  Lumpen  (58  Pfa.)  j 

1 Pack  Verzierungen 

Signatur  undeutlich.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  32  Pfd.)  ab  Witten  lagert 
in  Elberfeld  St.  seit  14.  Februar  1871. 

Berlin- Potsdam-Magdeburger  {Eisenbahn. 

Februar  1871. 

E 1325.  1 Kiste  (41  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg  seit  6.  Februar. 

T E 912.  1 leeres  Fass  (11  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  7.  Februar. 


249  


1 Wageupuffer  lagert  in  Berlin  seit  11.  Februar. 

71  Sack  Erbsen  (142  Ctr.)  von  Aachen  lagern  in  Burg  seit  11.  Febr. 
Ungarische  Bank  9.  1 Pack  Säcke  (48  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit 
17.  Januar. 

1 Pufferseheibe  lagert  in  Berlin  seit  18.  Februar. 

EP1  1 Kiste  (2  Ctr.  30  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  21.  Februar. 

M P 22.  1 Decke  lagert  in  Berlin  seit  23.  Februar. 

A G 3031.  1 Ballen  (70  Pfd.) 

G B 1775.  1 Ballen  (50  Pfd.) 

W S B 199.  1 Ballen  (1  Ctr.  15  Pfd.) 

C V B 127.  1 Ballen  (5  Ctr.  48  Pfd.) 

~0~ 

J H 121.  1 Fass  (1  Ctr.  11  Pfd.)  lagern  in  Berlin  seit ! 

G S W 652/5.  4 Ballen  (18  Ctr.  75  Pfd.)  ) Februar. 

G F 371.  1 Ballen  (2  Ctr.  24  Pfd.) 

A B 6517.  1 Ballen  (4  Ctr.  62  Pfd.) 

M L E.  1 Kuppelung 
H 172/3.  2 Ballen  (1  Ctr.  9 Pfd ) 

G C 208/9.  2 Ballen  (3  Ctr.  10  Pfd.) 

5 Rollen  Blei  (16  Ctr.  10  Pfd.) 

\/ 1120/1.  2 Fässer  (3  Ctr.  15  Pfd.)  lagern  in  Berlin  s.  25.  Februar. 

Wb.  1 Bürde  Stahl  (1  Ctr.  12  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  25.  Februar. 
N 106.  1 leeres  Fass  (26  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  26.  Februar. 

L Z 449,  684.  2 Fässer  (1  Ctr.  32  Pfd.)  ) i rd  i-  o8 

SRI.  1 Kiste  (1  Ctr.  15  Pfd.)  I lag®rn  m Berlm  seit  28  Fe’ 

JJ1  1 Kiste  (1  Ctr.  9 Pfd.)  J bruar' 

1 Sack  Salz  (2  Ctr.)  [Eilgut]  lagert  in  Berlin  seit  26.  Februar. 

Nachweisung 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 
herrenlose  und  nicht  abgeforderte  Güter  und  Gepäckstücke  der 
Berlin-Potsdam-Magdeburger  Stationen  pro  Februar  1871. 
HH  1.  1 leeres  Fass  (30 Pfd  ) lagerte  in  Berlin  seit  Januar.  Cfr.  A.  3. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg-Halberstädter  und 
Magdeburg-Wittenberge’sclien  Eisenbahn  am 

1.  März  er.  lagernden  Güter. 


J J 590.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  63  Pfd.)  lagert  in  der  Güter- 
expedition Magdeburg,  Wittenberger  Bahn.  Beklebt  Mettlach- 
Bingerbrück. 

1 Stange  □Eisen  (30  Pfd.)  lagert  in  Tangerhütte. 

1 eiserne  Ufenplatte  lagert  in  Wittenberge. 

1 eiserner  Rost  lagert  in  Wittenberge. 

L H 6.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  lagert  in  Cöthen.  Beklebt  Vienenburg- 
Cöthen. 

OO.  1 Stange  Stahl  (45  Pfd.)  lagert  in  Stassfurt. 

T N 1/4.  4 Bürden  (6  Ctr.  88  Pfd.)  lagern  in  der  Güterexpedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

1 Plan  lagert  in  der  Güterexpedition  tylagdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

G O S 4340.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  70  Pfd.)  lagert  in  der  Güter- 

expedition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

SKI.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  90Pfd.)  lagert  in  der  Güterexpedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

J N N 136/7.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  5 Ctr.  22  Pfd.)  lagern  in  der 
Güterexpedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

B J V 9139.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  32  Pfd.)  lagert  in  der 
Güterexpedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

H W 10.  1 Pack  Säcke  (54  Pfd.)  lagert  in  der  Güterexpedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn.  Beklebt  Goslar. 

T E 1.  1 Sack  Säcke  (24  Pfd.)  lagert  in  der  Güterexpedition  Magde- 
burg, Halberstädter  Bahn. 

H R 10.  1 emb.  Fass  (3  Ctr.  50  Pfd.)  lagert  in  der  Eilgutexpedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

A F 2430.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr. -43  Pfd.)  lagert  in  der 
Eilgutexpedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

Monsieur  Etal  im  49.  Regiment.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt,  17  Pfd.) 
lagert  in  der  Eilgutexpedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

Adresse  Kollmann.  2 Pack  Säcke  (1  Ctr.  23  Pfd)  lagern  in  der  Eilgut- 
expedition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

1 Colli  Ofenröhren  (8  Pfd  ) lagert  in  der  Eilgutexpedition  Magdeburg, 
Halberstädter  Bahn. 

S S 77.  1 Pack  Felle  (2  Ctr.  6 Pfd.)  lagert  in  der  Eilgutexpedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

Gebr.  Behr.  1 leeres  Fass  lagert  in  Oschersleben. 

Iloeppner.  1 Pack  Säcke  lagert  in  Oschersleben. 

H K 180.  1 Kiste  Eisenwaaren  (1  Ctr.  49  Pfd.)  lagert  in  Oschersleben. 

B P M 379;  69.  2 Pläne  lagern  in  der  Eilgutexpeditiou  Halberstadt. 

1 neue  91agige  Tragfeder  lagert  in  der  Eilgutexpedition  Halberstadt. 

Geb.  Moshacke.  1 Pack  Säcke  (81  Pfd.)  lagert  in  der  Güterexpedition 
Halberstadt. 

3 alte  Stränge  lagern  in  der  Güterexpedition  Halberstadt. 


Kgl.  Wiederschlesisch-Märkisclie  Eisenbahn. 

Pro  Februar  1871. 

1 Pack  Lammfelle  (122  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  unbekannter  Zeit. 

2 Stück  neusilberne  Leuchter  (1  Pfd.  24  Loth)  lagern  in  Fürstenwalde 

seit  5.  Februar  er. 

1 eiserne  Ladebrücke  lagert  in  Hainau  seit  19.  Januar  er. 

G & H 20.  1 Kiste  Schuhmacherleisten  (68  Pfd.)  l 


2619.  1 Kiste  Messingblech  und  Draht  (140  Pfd.) 
3 Stück  Gasrohre,  16'  lang  (71  Pfd.) 


lagern  in 
* Breslau. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Pfälzischen  Elisenbahnen  am 
20.  März  1871  lagernden  Güter. 

Kisten. 

Ludwigshafen. 

P D 8/9.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  160  Pfd.).  Hamburg  bezettelt. 

B E Trier.  1 Kiste  Patrontaschen  (194  Pfd ).  Coblenz-Mainz  bezettelt. 

D G 1656.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  179  Pfd.).  Aachen-Baden  bezettelt. 
H u.  B 3465.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt , 110  Pfd.).  Berlin-Frankfurt  bez. 
TK  2367.  1 Kiste  Wein  (100  Pfd.).  Esslingen-Ludwigshafen  bezettelt. 

J Ph  W & Cie.  5.  1 leere  Kiste  (18  Pfd.).  Ludwigshafen  bezettelt. 

B & S 92.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  148  Pfd.). 

W B 9372.  1 Kiste  Surrogat  (50  Pfd.). 

KBC  399.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt , 228  Pfd.).  Lörrach-Heidelberg- 
Ludwigshafen  bezettelt. 

G W 3.  1 Kiste  Wetzsteine  (35  Pfd.). 

T & S 5752.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  75  Pfd.). 


^7889. 


1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.). 


J M 3.  1 leere  Kiste  (7  Pfd.).  Worms  bezettelt. 

S 3470.  1 Kiste  (Inhalt  imbekannt,  57  Pfd.).  Essen-Stuttgart  bezettelt. 

P & S 383.  1 Kiste  Sägen  (25  Pfd.). 

M & G 5232.  1 Kiste  Seife  (245  Pfd.).  Friedrichshafen-Bruchsal  bezettelt. 
R 3237.  1 Kiste  Leimabfall  (25  Pfd.).  Ludwigshafen  bezettelt. 

SSI.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.). 

C A 5322/23.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt , 46  und  62  Pfd.).  Cassel-Saar- 
brücken bezettelt. 

C D 13  501  und  Adr.  Jacob  Kuhn,  Korbwaarenhandlung  Würzburg.  1 Kiste 
(Inhalt  unbekannt,  62  Pfd.). 

C B 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.).  Leipzig-Mainz  bezettelt. 

H K 113.  1 Baste  Spielwaaren  (80  Pfd.).  Heidelberg-Cassel  bezettelt. 

L M 390.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  201  Pfd.).  Saarbrücken  bezettelt. 

L und  I A & I F 7763.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt , 42  Pfd.).  Köln- Augs- 
burg bezettelt. 

L N 3370.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  275  Pfd.).  Müllheim-Köln  bezettelt. 
Frankenthal. 


J N S 31.  Heere  Kiste. 


Speyer. 

L Z 1.  1 leere  Kiste  [Spiegelkiste]  (45  Pfd.). 

Neustadt. 

Central-Depot  der  Deutschen  Vereine  zur  Pflege  verwundeter  und  kranker 
Krieger  im  Felde,  Berlin.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  325 Pfd.).  Mainz- 
Ludwigshafen  bezettelt. 

J F R 957.  1 Kiste  Marmor. 

G N 7564,  7765.  1 leere  Kiste  (64  Pfd.). 

M B 4363.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  118  Pfd.). 

Mussbach. 

F D 373.  1 Kiste  Fensterglas. 

Landau. 

2824.  1 Kiste  Cigarren  (170  Pfd.). 

Kaiserslautern. 

S St  651.  1 Kiste  Leinwand. 

F G 6048.  1 leere  Kiste. 

S C 5335.  1 Kiste  Cigarren. 

Winden. 


1 Kiste  Militärstiefeln  (315  Pfd.).  Nancy  bezettelt. 

Fässer. 

Ludwigshafen. 

1 leeres  Fass  (25  Pfd.). 

S M 141.  1 leeres  Fass  (16  Pfd.).  Ludwigshafen  bezettelt. 

SM  714.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.). 

J W 80  Osthofen.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.).  Marburg-Mainz  bezettelt. 
Hilfsverein  für  das  Grossherzogthum  Hessen.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.). 
Alzey  bezettelt. 

C 532.  1 leeres  Fass  (127  Pfd.). 

'H  K 21.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.).  Bruchsal  bezettelt. 


HJB  11. 
LW&S, 


S S &Cie.  3702  u.  92.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.).  Germersheim  bezettelt. 
(/{/)  615  u.  4.  1 leeres  Fass  (80  Pfd.).  Kusel-Ludwigshafen  bezettelt. 
D 

K 0 2412.  1 leeres  Fass  (45  Pfd.). 

HR.  1 leeres  Fass  (16  Pfd.).  Mussbach  bezettelt. 

Speyer. 

H S 1282.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.). 
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R 1.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.). 

B V F 718.  1 leeres  Fass  (138  Pfd.). 

K 2069.  1 leeres  Fass  (19  Pfd.).  Heidelberg- Speyer  bezettelt. 

N eustadt. 

J L 3589,  mit  Kreide  6162  L.  Koppel.  1 leeres  Fass. 

BASF  4451/6821.  2 leere  Fässer  [Sodafässer]  (94  Pfd.). 

G S 169.  1 leeres  Fass  [Weinfass]. 

Lambrecht. 

VY  9774.  1 Fass  Gelbholz. 

-SX 

Kaiserslautern. 

F S 5.  1 leeres  Fass  [Oelfass]. 

No.  86.  1 leeres  Fass  [Bierfass]. 

Homburg. 

5 S 1193.  1 leeres  Fass.  Landau  bezettelt. 

Ludwigshafen. 

L K 508.  1 leeres  Fass. 

Ballen,  Bündel,  Packe  und  Säcke 
Ludwigshafen. 

K 514.  1 Ballen  Wollwaaren  (53  Pfd.). 

F 133.  1 Pack  Pappdeckel  (24  Pfd.). 

1830/31.  2 Ballen  Leinen  (273  u.  185  Pfd.).  Köln-Mainz  bez. 

1 Pack  leere  Säcke  (11  Pfd  ). 

G S 516.  1 Pack,  5 Körbe  (59  Pfd  ). 

^ 5197.  1 Ballen  Leder  (45  Pfd.). 

L K 2125  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  86  Pfd.).  St.  Ingbert  bezettelt. 

M B & C 314.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  95  Pfd.)  Friedrichsthal  bez. 
CAL  1800.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  77  Pfd.).  Berlin-Conz  bezettelt. 
Adr.  Laillier,  colonel  du  68  de  ligne,  prisonnier  de  guerre  ä Mayence. 

1 Pack  Effecten  (25  Pfd.). 

J K 1.  1 Ballen  Pelze  (115  Pfd.). 

K L I/VL  6 Ballen  Charpie.  Stettin-Düsseldorf  bezettelt. 

C V 2123.  1 Ballen  Wolle  (28  Pfd.).  Heilbronn-Neuwied  bezettelt 
J W 12.  1 Ballen  Papier  (40  Pfd).  Stuttgart -Mainz  bezettelt. 

TO.  2 Bündel  alte  Säcke  (24  Pfd.).  Mannheim- Bahnhof  bezettelt. 

F Freitag.  2 Säcke  Säcke  (113  Pfd.). 

N eustadt. 

J S 121.  1 Ballen  Werg  (14  Pfd.). 

1 Sack  Salz  (193  Pfd.). 

Sackleihanstalt  Rosenstiel.  1 Sack  Gerste  (195  Pfd.). 

Wilh.  Reiss  Mussbach.  1 Bündel  Säcke  (65  Pfd.). 

Edesheim. 

A & G 554.  1 Ballen  Hopfensäcke  (40  Pfd.). 

Weissenburg. 

G P 595.  1 Ballen  Halb  wollwaaren  (134  Pfd.). 

Diverse. 

Ludwigsh'afen. 

S.  1 Gussplatte  (95  Pfd. . 

G S 4.  1 Rolle,  emballirt  1 Treibriemen. 

1 Riemenscheibe  ( 

2 kleinere  Scheiben  ( 

Mr  le  capitaine  Condren,  prisonnier  de  guerre  ä Wiesbaden,  Emserstrasse 
21.  1 Koffer  Effecten  (60  Pfd.).  Mit  Tafel  „Etappen  - Commando 
Mainz  No.  3“. 

B L 1.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  Oppenheim-Mainz  bezettelt 
1 Ständer  mit  einem  + (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.). 

C & C 1672.  1 Ring  Draht  (115  Pfd.). 

Speyer. 

J P E 3.  1 Pack  Schiefertafeln. 

Neu'stadt. 

K S St  B 816.  1 Wagendecke. 

1 Französische  Zeltdecke. 

Landau. 

P L M 284.  1 Wagendecke. 

Landstuhl. 

6 Stangen  Flacheisen,  1)88  lang,  0,13  breit. 

Bexbach. 

Est  1742.  1 Wagendecke. 

Est  2.  1 Wagendecke. 

Winden. 

J Feith  in  Ingenheim.  1 Korb,  1 Flasche  enthaltend. 

Ludw  igshafen, 

1 Korb  Effecten,  enthaltend  Briefe  mit  Adr.  Anna  Hess  in  Annweiler 
Wagenladungen. 

Ludwigshafen. 

RAE  918.  1 Wagen  gebrannter  Kaffee. 

Pfälzische  Eisenbahnen. 

VII.  Yerzeichniss  — das  YI.  ersetzend  — der  von  sämmtlichen  Stationen 
anher  als  herrenlos  eingelieferten  Gepäckstücke. 

1 schwarzer  Lederkoffer  mit  Leisten,  in  einem  Leinwandüberzug,  enthal- 
tend Militäreffecten  und  Wäsche  H gez.,  ferner  ein  Siegel  mit  R H und  | 
1 Schärpe  mit  dem  Namen  v.  Both;  gehört  wahrscheinlich  dem  Eigen-  . 
thümer  der  unter  Pos.  2 aufgeführten  Hutschachtel. 

1 Hutschachtel,  enthält  1 schwarzen  Cylinderhut,  1 Landwehr-Officierhelm 


, und  1 Haarbürste ; auf  der  Schachtel  die  Adresse  Lieutenant  Harder 
Saarbrücken. 

: 1 Reisesack  mit  2 Messingschlösseru , enthaltend  Blechgeschirr , Effecten 
und  Briefe  aus  San  Franzisco  mit  Adressen  in  Italienischer  Sprache ; 
soweit  ersichtlich,  ist  der  Eigenthümer  Gerolomo  Romaggi  vom  Hause 
Raspi  in  San  Franzisco. 

1 Holzkoflfer  mit  braunem  Fell  überzogen,  alte  Beklebung  190  Cüstrin-Ber- 
lin,  hat  ein  messingenes  Vorhänge-  und  ein  eingelassenes  Schloss,  ent- 
hält Effecten , ein  geistliches  Gewand  und  einen  Abendmahlkelch  mit 
der  Widmung  „Ihrem  hochwürdigen  Ephorus  dem  geliebten  Br.  Küm- 
I mel  die  Synodalen  von  Berlin-Land. 

[ 1 weisse  Holzkiste  D V 3139  gez.  Auf  de$  Seite  die  Etiquette  der  Fabrik 
von  Dan.  Volcker  in  Benfeld;  enthält  weiss  und  braun  porzellanene 
Kaflfeeschalen. 

1 schwarze  Wachstuchreisetasche,  enthält  Wäsche  F.  B.  gez.  und  1 Flacon 
mit  Carbolsäure. 

I Sack  37  Weissenburg  beklebt , enthält  5 Etuis  mit  chirurgischen  Instru- 
menten. 

1 schwarzer  Lederkoffer,  für  den  Eigenthümer  Lieutenant  v.  Wulcknitz 
aufbewahrt. 

1 Eisbehälter  von  Coutchouc , zusammengelegt  und  in  einem  grau  und 
schwarzgestreiften  Futteral,  275  Weissenburg  beklebt. 

1 grüner  Holzkofifer  mit  einem  Filzdeckel,  alte  Beklebung  2 Luneville, 
eiserne  Handhaben,  enth.  1 Serviette  J D gez.,  1 grauen  Sommeranzug, 
1 Paar  glanzlederne  Schuhe,  1 graue  Blouse,  1 schwarzseidene  Kappe, 
farbige  Strümpfe,  1 neuen  grossen  hänfenen  Strick. 

258  Carlsruhe-Weissenburg  beklebt,  1 grosser  schwarzer  Lederkoffer,  ent- 
haltend Effecten  und  Wäsche  C S gez. 

258  Carlsruhe-Weissenburg  beklebt,  1 kleiner,  grauleinener  Handkoffer, 
mit  rothledernen  Handhaben  und  Bändern , unten  2 Leisten  , Papier- 
Adresse  C S 12  München,  enthält  Weinproben  S K gesiegelt. 

259  Carlsruhe-Weissenburg  beklebt , 1 schwarzlederne  Hutschachtel,  ent- 
haltend 1 schwarzen  Cylinderhut. 

285  Carlsruhe-Weissenburg  beklebt,  1 rothlederne  Hutschachtel  mitgrauem 
Leinwandüberzug,  Adr.  Mr.  le  Comte  Guulthero  Julinelli  en  douaue  ä 
Pont-Lagoc. 

285  Carlsruhe-Weissenburg  beklebt , 1 rothlederner  Koffer  mit  einem  ein- 
gelassenen und  einem  messingenenVorhängeschloss,  enthaltend  Effec- 
ten, stereosc.  Ansichten  von  vielen  Städten  Deutschlands,  Albums, 
Wäsche  G gez.  und  Briefpapier  mit  der  Chiffre 

<3 

1 schwarze  Wachstuchreisetasche  mit  einem  Lederriemen  geschnürt,  enth. 
nebst  Effecten  einen  Brief  an  Schottländer  von  Heinsheimer  und  1 
Frachtbrief  über  14  Fass  Melis  an  Brombacher  Fischer  in  Carlsruhe 
(zur  Verf.  von  Heinsheimer  in  Eppingen),  einem  Armeelieferanten 
gehörig. 

1 schwarze  Wachstuchreisetasche,  Effecten  enthaltend,  Eigenthümer  Simon 
Fleischer,  Armeelieferant,  wahrscheinlich  aus  Stuttgart. 

1 grosser  schwarzer  Holzkoffer  Paris-Metz  16  beklebt,  Eigenthümer  Mr. 
Arnaud,  Employö  au  bureau  telögraphique  de  Metz. 

1 Kistchen /je\. 575  gez.,  gehört  dem  Hautboisten  Franz  Deisther,  Regi- 

ment und  gegenwärtiger  Aufenthaltsort  z.  Z.  unbekannt. 

2 zusammengebundene  rothlederne  Halftersäcke,  Effecten  enthaltend. 

I Franz.  Holzkoffer  287  Frankfurt -Weissenburg  beklebt,  enthält  Papiere 
auf  den  Namen  Tiesler  lautend  und  ein  Buch  mit  der  Aufschrift  „Bahn- 
meisterei 37  der  Niederschlesisch-Märk.  Eisenbahn“. 

Herrenlose  Effecten  aus  Frankreich  Ausgewiesener. 

I Franz.  Holzkoffer  (schwarz)  Porzellangeschirr  enthaltend. 

1 schwarzer  sog.  Franz.  Holzkoffer  Paris  - Sorcy  beklebt,  enth.  1 Frauen- 
kleid , 1 Salzfass  von  Glas  und  7 eingerahmte  Photographien. 

Ludwigshafen,  den  27.  März  1871. 


b)  Fehlende. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Bergisch-fflÄrkischen  Eisenbahn 

auf  Grund  einer  am  18.  Februar  er.  auf  allen  Stationen  abgehaltenen  extra- 
ordinären  und  vollständigen  und  einer  monatlichen  am  1.  März  er.  abge- 
haltenen Schuppenrevision  als  fehlend  ermittelteten  Güter. 

A 1/8.  8 Colli  Budengestelle  (292  Pfd.)  ab  Bochum  fehlen  in  Dortmund  seit 
21.  Februar  1871. 

A 895,  955/6.  3 leere  Fässer  (103  Pfd.)  ab  Bochum  fehlen  in  Crefeld  seit 
15.  Februar  1871. 

A A 5625.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Erkelenz  seit  23.  No- 
vember 1870. 

A B 10.  1 Korb  baumw.  Waaren  (211  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Aachen 
M.  seit  21.  Februar  1871. 

A C.  1 Kohlenkasten  (15  Pfd.)  ab  Empel  f.  in  Elberfeld  St.  s.  7.  Jan.  1871. 

A F 3781.  1 leerer  Korb  (8  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  Duisburg. 

A fl  45.  1 leeres  Fass  (90  Pfd.)  ab  Ohligswald  fehlt  in  Elberfeld. 

A H 24.  1 Rohr  ab  Elberfeld  fehlt  in  Plettenberg. 

A & K 717.  1 Kiste  Eisenwaaren  (140  Pfd.)  ab  Siegburg  fehlt  in  Elber- 
feld St.  seit  15.  November  1870. 
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A & K 25/7.  3 Säcke  Erbsen  (600  Pfd.)  ab  Neuss  fehlen  in  Erkelenz  seit 
11.  Februar  1871. 

A N 15.  1 Korb  Packleinen  (4  Pfd.)  ab  Liegnitz  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 
seit  19.  Februar  1871. 

A S 118.  1 Ballot  Wollwaaren  (32  Pfd.)  ab  Friedberge  fehlt  in  Mülheim 
a.  Rhein  seit  24.  Februar  1871. 

A W 1.  1 Sack  Aepfel  (18  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Lindern  seit  23.  No- 
vember 1870. 

A S B 1.  1 Ballot  Kaffee  (52  Pfd.)  ab  Amsterdam  fehlt  in  Aachen  M.  seit 
18.  Februar  1871. 

B 2.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  ab  Neviges  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit  14.  Ja- 
nuar 1871. 

B.  1 Ballot  Schinken  fehlt  in  Homberg  seit  1.  März  1871. 

Bl.  1 Ballot  Kaffee  (52  Pfd.)  ab  Goch  fehlt  in  Lindern  seit  6.  Jan.  1871. 

B 266.  1 Bettrahmen  (14  Pfd.)  fehlt  in  Bochum. 

B C 270.  1 Kiste  Bandwaaren  (49  Pfd.)  ab  Giessen  fehlt  in  Mülheim  a 
Rhein  seit  28.  Februar  1871. 

B D 1288.  1 Sack  Saamen  (202  Pfd.)  ab  Braunschweig  fehlt  in  Elberfeld 
St.  seit  7.  October  1870. 

B E 1316.  1 Korb  Flaschen  (65  Pfd.)  ab  Steele  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit 
28.  October  1870. 

B M 2394.  1 Wagen  Kohlen  (100  Ctr.)  ab  Dahlhausen  fehlt  in  Elberfeld  St. 
seit  18.  Januar  1871. 

B M 1296.  1 leeres  Fass  (45  Pfd!)  ab  Oldenburg  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit 
18.  Januar  1871. 

B M 5230.  1 Fass  Kraut  (59  Pfd.)  ab  Wahn  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit  18. 
Januar  1871. 

B M 653.  1 Decke  ab  Berlin  fehlt  in  Hagen  seit  23.  Februar  1871. 

B M 674.  1 Decke  fehlt  in  Welschenennest. 

B M 117.  1 Decke  ab  Lennep  fehlt  in  Lindern  seit  1.  Januar  1871. 

B 0 M 8.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (26  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Aachen  T. 
seit  21.  Januar  1871. 

C.  76  Pack  Pappen  (3761  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlen  in  Crefeld  seit  23.  Fe- 
bruar 1871. 

C C 22.  1 leeres  Fass  ab  Elberfeld  fehlt  in  Opladen  seit  27.  Decbr.  1870.. 

C H 758.  1 Ballot  baumw.  Waaren  (47  Pfd.)  ab  Frankfurt  a.  M.  fehlt  in 
Elberfeld  seit  31.  Januar  1871. 

C II  758.  1 Ballot  Käse  ab  Frankfurt  a.  M.  fehlt  in  Elberfeld. 

- C L 160.  1 Fass  Eisenwaaren  (98  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Aachen  T.  seit 
17.  Februar  1871. 

C M 47/8.  2 Kisten  Holzstifte  (490  Pfd.)  ab  Berlin  fehlen  in  Ruhrort  seit 
14.  Februar  1871. 

C P 14.  1 Korb  Schuhe  (108  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in  Dortmund  seit  19. 
Februar  1871. 

C P 44,  40.  2 Korb  Eisenwaaren  (268Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlen  in  Aachen 
M.  seit  16.  Februar  187 1 . 

C W 7609.  1 Kiste  Salzkisten  ab  Hochdahl  f.  in  Elberfeld  St.  seit  25.  Fe- 
bruar 1871. 

C F B 2212/17.  6 Bürden  Stahl  (838  Pfd.)  ab  Hagen  fehlen  in  Elberfeld 
St.  seit  27.  November  1870. 

C H C 122.  1 Pack  halbwollne  Waaren  (88  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in 
Dortmund  seit  23.  Februar  1871. 

D 55/6.  2 Körbe  Eisenwaaren  (140  Pfd.)  fehlen  in  Aprath. 

iS  583}  ^ Kisten  Lichte  (120  Pfd.)  fehlen  in  Homberg  seit  21.  Febr.  1871. 

D.  3 Bratpfannen  (18  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlen  in  Crefeld  s.  25.  Febr.  1871. 

D P 120.  1 Ballot  baumw.  Waaren  (213  Pfd.)  ab  Rheydt-Geneiken  fehlt  in 

Crefeld  seit  22.  Februar  1871. 

D W 12/13.  2 leere  Kisten  (38  Pfd.)  ab  Hagen  fehlen  in  Remscheid  seit 
28.  Februar  1871. 

E B 284.  1 Ballot  Leinen  (34  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Iserlohn  seit  13.  Fe- 
bruar 1871. 

E K 461.  1 Ballot  Twist  (147  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Lindern  seit 

27.  Januar  1871. 

E L 37.  1 Pack  Pflaumen  (90  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Mülheim  a.  Rh. 
seit  28.  Februar  1871. 

E M 7.  1 Kiste  Obst  (55  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Neuss  s.  8.  Decbr.  1870. 

E M 19.  1 Colli  Wollwaaren  (17  Pfd.)  ab  Erfurt  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit 
23.  October  1870. 

E B K 1175.  1 Kiste  Bücher  (50  Pfd.)  fehlt  in  Oberhausen  seit  26.  Fe  - 
bruar 1871. 

F 16016/7.  2 Sack  Erbsen  (403  Pfd.)  ab  Erfurt  fehlen  in  Elberfeld  St. 
seit  23.  October  1870. 

F 348.  1 Kübel  Butter  ab  Gütersloh  fehlt  in  Dortmund  s.  28.  Febr.  1871. 

F 4.  1 Ballen  Bleischert  (25  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Wetter  s.  11.  Jan.  1871. 

F 1254.  1 Kiste  Wurst  (14  Pfd.)  ab  Rheda  fehlt  in  Remscheid  seit  23.  Fe- 
bruar 1871. 

F A 29.  1 Ballen  Leder  (143  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Ruhr  fehlt  in  Crefeld 
seit  25.  Februar  1871. 

F B 4.  1 Korb  Obst  (106  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit 

1.  December  1870. 

F C 3018.  1 Fass  Zucker  (117  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Elberfeld  D.  seit 

28.  Februar  1871. 

F G 329.  1 Pack  Papier  ab  Schwerte  fehlt  in  Arnsberg  s.  24.  Febr.  1871.  I 
F G 727.  1 Ballen  Hefe  (50  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  T.  seit  j 

2.  Februar  1871. 


HH  5503.  1 Kiste  Chokolade  (31  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit 
6.  October  1870. 

HH  6572.  1 Korb  Tabak  (72  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit 
23.  December  1870. 

F H 58.  1 Ballot  Speck  (95  Pfd.)  fehlt  in  Haspe. 

F K 1603.  1 leeres  Fass  ab  Iserlohn  fehlt  in  Dortmund  seit  25.  Febr.  1871. 

FL.  1 Stück  Blech  (24  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit  10.  Oc- 
tober 1870. 

HM  4482.  1 Kiste  Steingut  (254  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Elber- 
feld St.  seit  4.  December  1870. 

F M 9.  1 Ballot  Bücher  (100  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Dortmund  seit  26. 
Februar  1871. 

F R 2154.  1 Ballot  Zuckerwaaren  (125  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Elberfeld 
D.  seit  27.  Februar  1871. 

F T 57.  1 Ballot  Ledertuch  ab  Berlin  fehlt  in  Rheydt  seit  11.  Febr.  1871. 

F M S 283'6.  4 Ballot  Wollwaaren  (3261  Pfd ) ab  Bremen  fehlt  in  Aachen 
M.  seit  15.  Februar  1871. 

F W R 5609.  1 Kiste  Glas  (563  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Elberfeld. 

F W 1960.  1 leeres  Fass  ab  Neuss  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit  12.  Jan.  1871. 

F W 1083.  1 leeres  Fass  ab  Steele  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit  12.  Jan  1871 . 

F W 986.  1 leeres  Fass  ab  Hennef  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit  12.  Jan.  1871. 

F W 120.  1 leeres  Fass  ab  Essen  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit  12  Jan.  1871. 

G 2910.  1 Ballot  baumw.  Waaren  (160  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Elber- 
feld D.  seit  21.  Februar  1871. 

G 55.  1 Ballot  Leinen  (74  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Herdecke 
seit  30.  Januar  1871. 

G A 412.  1 Klavier  (525  Pfd ) ab  Iserlohn  fehlt  in  Barmen  s.  26.  Febr.  71. 

G B 6974.  1 Ballot  Wollwaaren  (28  Pfd.)  ab  Hersfeld  fehlt  in  Elberfeld  St. 
seit  26.  October  1870. 

G C 9852.  1 Kiste  Messingwaaren  (40  Pfd.)  fehlt  in  Neheim-Hüsten. 

G H 960.  1 Ballot  Nessel  (112  Pfd ) ab  Düsseldorf  fehlt  in  Elberfeld  St. 
seit  5.  Januar  1871. 

G H 181.  1 Kiste  Zucker  (31  Pfd.)  ab  Braunschweig  fehlt  in  Elberfeld  St. 
seit  25.  Februar  1871. 

G S 18.  1 Pack  Säcke  (43  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit  4.  Ja- 
nuar 1871. 

G T 2242.  1 Fass  Eisenwaaren  (504  Pfd.)  fehlt  in  Odenkirchen. 

G U 3827.  1 Kiste  Papier  (25  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  M.  Gladbach. 

G W 424.  2 Kisten  Droguen  (16  Pfd.)  ab  Cassel  fehlen  in  Crefeld  seit  23. 
Februar  1871. 

G R C 1346/7.  2 Kisten  Confection  (181  l/a  Pfd ) ab  Magdeburg  fehlen  in 
Wickradt  seit  19.  Februar  1871. 

H 5.  1 Colli  Bücher  (60  Pfd.)  ab  Hersfeld  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit  28. 
October  1870. 

H.  1 Stahlschaare  ab  Naumburg  fehlt  in  Plettenberg. 

H 2.  1 Koffer  Kleider  (60  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Herdecke  s.  27.  Jan.  1871. 

H 4.  1 Ballen  Speck  (5572  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Mülheim  a.  Ruhr  seit 
2.  Februar  1871. 

H 10.  1 Fass  Kaffeemühlen  (145  Pfd.)  ab  Haspe  fehlt  in  M.  Gladbach  seit 

1.  Januar  1871. 

H B 577.  1 Stück  Packleinen  (32  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  M.  Glad- 
bach seit  3.  Februar  1871 . 

H C 280.  1 Kiste  Wollwaaren  (50  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Aachen  M. 
seit  16.  Februar  1871. 

H E 20.  1 Pack  leere  Körbe  (27  Pfd.)  ab  Lennep  fehlt  in  Wetter  seit  2.  Fe- 
bruar 1871. 

H E 149.  1 Kiste  Knöpfe  ab  Rotterdam  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit  27.  Fe- 
bruar 1871. 

H F 321.  1 Kiste  Cigarren  (22Pfd.)  fehlt  in  B.  Gladbach  seit  13.Dec.  1870. 

H G.  2 Colli  Brod  (92  Pfd.)  ab  Cassel  fehlen  in  Dortmund  s.  19.  Febr.  1871. 

H K 1265.  1 Ballot  Schinken  (11772  Pfd.)  ab  Lingen  fehlt  in  Rheydt  seit 
19.  Februar  1871. 

H K 1266.  1 Ballot  Schinken  (62  Pfd.)  ab  Steele  fehlt  in  Langenberg  seit 
19.  Februar  1871. 

H R'38.  1 Fass  ab  Hagen  fehlt  in  Aachen  T.  seit  27.  Januar  1871. 

H S.  1 Sack  Brod  (92  Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in  Dortmund  s.  19.  Febr.  1871. 

HB  & C 1046.  1 Kiste  Eisenwaaren  (42  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Lindern  seit 

2.  Februar  1871. 

J B 1.  1 Ballot  Holzschuhe  fehlt  in  Obercassel  seit  23.  Januar  1871. 

J D 503a.  1 Korb  Messingwaaren  (100 Pfd.)  ab  Hochdahl  fehlt  inHerdecke 
seit  28.  November  1870. 

J K 4.  1 Sack  Obst  (84  Pfd.)  fehlt  in  Opladen  seit  29.  December  1870. 

J K 163.  1 Korb  gr.  Eisenwaaren  62  Pfd.)  fehlt  in  Bochum. 

J K 50.  1 Fass  Gurken  (3772  Pfd.)  ab  Lippstadt  fehlt  in  Remscheid  seit 
17.  Februar  1871. 

J K.  6 Bürden  Holzschuhe  ab  Empel  fehlen  in  Elberfeld  St.  seit  20.  Ja- 
nuar 1871. 

J L 394.  1 Kiste  Manufacturwaaren  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  T.  seit 
2.  Februar  1871. 

J A W 194.  1 Korb  Eisenwaaren  (42  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Duisburg. 

J C S 2224.  1 leerer  Korb  ab  Limburg  fehlt  in  Elberfeld  St.  s.  29.  Jan.  1871. 

J D D 265.  1 Rolle  Leder  ab  Köln  fehlt  in  M.  Gladbach  seit  20.  Febr.1871. 

JF  W 32.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  35/s  Pfd.)  ab  Empel  fehlt  in  Elber- 
feld St.  seit  4.  Januar  1871. 

J H D 3174.  1 Fass  Branntwein  (85  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Herdecke 
seit  18.  Februar  1871. 
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J P B 535.  1 Kiste  Couverts  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Viersen  s 25  Febr.  71. 

J W B 6061.  1 Kiste  Seife  (126  Pfd.)  ab  Neuwied  fehlt  in  Lindern  seit  13. 

Februar  1871.  . ., 

J F II  R 2602.  1 Kiste  Bandwaaren  (329  Pfd.)  fehlt  m Oberhausen  seit 

28.  Februar  1871  . .. 

K 3348.  1 Sack  Waid  (152  Pfd.)  ab  Soest  fehlt  m Mülheim  a.  Rhein  seit 
20.  Februar  1871.  , . _ , „ . *QrM 

K 74  1 leeres  Fass  (70  Pfd ) ab  Steele  fehlt  in  Dortmund  s.21.Febr.  1871. 

K 125130.  6 Körbe  Hohlglas  (1885  Pfd.)  ab  Münster  fehlen  in  Oberhausen 
seit  18.  Februar  1871. 

K 0 33.  1 Korb  Stahl  ab  Neuss  fehlt  m Aachen  I . seit  9.  Januar  1371. 

KV  5 Kisten  Eisenblech  ab  Wetter  fehlen  iu  Hagen  seit  17.  Febr*  1871. 
lv  F W 642  1 Ballen  Nessel  (326  Pfd.)  fehlt  in  Opladen  s.  29.  Jan  1871. 

L.  1 Fass  mariuirte  Fische  (9  Pfd.)  fehlt  in  B.  Rittershausen  seit  7.  Ja- 

L 1/9 U”  Pack  Deckel  (450  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlen  in  Iserlohn  seit  1.  März 

L 694  7 ^ Ballen  Reis  (501/*  Pfd.)  ab  Welschenennest  fehlt  in  Finnentrop 
seit  3.  November  1870.  , . . _. 

L 669.  1 Ballen  Kaffee  (50 '/a  Pfd.)  ab  Welschenennest  fehlt  in  Finnentrop 
seit  3.  November  1870 

L B 62.  1 Korb  Käse  (50  Pfd.)  ab  Breyell  fehlt  in  Lindern  s.  28.  Jan.  1871 
L C 129.  1 Kiste  IOisenwaaren  (281  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  Hagen  seit 
11.  Februar  1871.  , .. 

L C 531.  1 Bürde  Gussstahl  (52  Pfd.)  ab  Plagen  fehlt  in  Schwelm  seit  22. 
Februar  1871. 

L I)  1479.  1 Kiste  Wichse  (48  Pfd.)  ab  Schwerte  fehlt  in  Herdecke  seit 

L K 143  1 Ballen  Manufacturwaaren  (19  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Mül- 
heim a Rhein  seit  24,  Februar  1871. 

M 1 Stab  Flacheisen  ab  Oberhausen  fehlt  in  Kupterdreh  s.  27.  Febr.  1871 
M 31 828.  1 Korb  Käse  (73  Pfd.)  ab  Remscheid  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit 

29.  November  1870.  , . -.001? 

M C 4.  1 Pack  Körbe  (10  Pfd  ) ab  Hagen  fehlt  in  Remscheid  seit  28  be- 
bruar  1871.  „ „ , , . _ 

M C 5.  1 Kiste  Rosinen  (63  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Barmen. 

M H 2.  1 Pack  Eisen  (49  Pfd.)  ab  Remscheid  fehlt  in  Herdecke  seit  30.  Sep- 
tember 1870.  , .. 

M L 5.  1 Fass  Petroleum  (335  Pfd ) ab  Dortmund  fehlt  in  Finnentrop  seit 
e 25.  Februar  1871.  . 

I\  c 11314.  1 2 Ohm  Branntwein  ab  Uerdingen  fehlt  m Lindern  seit  zy. 
cN  Jä  November  1870.  _ , . 

N.  3 gusseiserne  Ringtöpfe  (36  Pfd.)  ab  Creuzthal  fehlen  in  Finnenti  op 
seit  23.  December  1870.  .. 

OM.  1 Sack  Gries  (21  Pfd.)  ab  Solingen  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein  seit 

P 8170'  FlbIHsteHalbwollwaaren  (42  Pfd.)  ab  Opladen  fehlt  in  Elberfeld 
St  seit  28.  Januar  1871.  . OQ  „ , 1Q71 

P C 438.  1 Fass  Zucker  ab  Halle  fehlt  in  Mülheim  a Rh.  s.  23.  Febr.  1871. 
P C 2233.  1 Kiste  gr.  Eisenwaaren  (10  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Her- 
decke seit  15  December  1870.  . ..  iQ  „ 

P H.  1 leerer  Korb  ab  Plettenberg  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein  seit  19. 1 e- 

P R Sl^Vieere  Kiste  (110  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 
seit  28.  Februar  1871.  . . n. 

R C 482.  1 Pack  Papier  (150  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Mülheim  a.  Rh. 

seit  21.  Februar  1871.  ...  .. 

R C 4053.  1 Pack  Papier  (69  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  Remscheid  seit 
20.  Februar  1871.  Q 

R C 1229.  1 Pack  Papier  (22 Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Rheydt  s.  18.  F ehr.  187 1 
R C 482.  1 Pack  Papier  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Hagen  seit  2d.  Febr.  1871. 
R G 8008.  1 Kiste  Bandwaaren  (93  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Aachen  I . 

seit  23.  Februar  1871.  . 

R L 70.  Va  Anker  Senf  (54  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Opladen  seit  27. 

October  1870.  , . T , -. 

R T 2909.  1 Korb  Liqueur  (79  Pfd  ) ab  Empel  fehlt  in  Langendreer  seit 
25.  Februar  1871.  , 

R T 28.  1 Fass  Pottasche  ab  Empel  fehlt  in  Langendreer  seit  25. 1 ebr  187 1 . 
R W 297.  1 Kiste  Wollwaaren  ab  Iserlohn  fehlt  in  Düsseldorf  seit  27.  Fe- 

S 593.n'ai  Ballot  Manufacturwaaren  (101  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Werl 
seit  29.  Februar  1871.  _ i io« 

S Vs  Tonne  Seife  (28  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Altena  s.  27.  Febr.  1871. 
S 63.  1 Kübel  Butter  (37  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Wetter  s.  14.  Nov.  1870. 
S.  1 Ballot  Schinken  fehlt  in  Homberg  seit  1.  März  1871. 

S.  1 gusseiserner  Kessel  ab  Sterkrade  fehlt  in  Lindern  s.  1.  October  1870. 
S 7 1 leerer  Korb  fehlt  in  Obercassel  seit  15.  December  1870. 

S A 8.  1 Bund  Hanf  (49  Pfd.)  fehlt  in  Werl  seit  25.  Februar  1871. 

S B 370.  1 Ballot  Wollwaaren  (102  Pfd.)  ab  Emden  fehlt  in  Elberfeld  St. 
seit  24.  Februar  1871. 

S C 583.  1 Bürde  Stahl  (94  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Aachen  T.  seit  10. 1 e- 
bruar  1871.  . . , .. 

S C 603.  1 Korb  Eisenwaaren  (67  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  m Aachen  M 
seit  18.  Februar  1871. 
ouuo 

S K 598.  1 Fass  Rüböl  (389  Pfd.)  ab  Halberstadt  fehlt  in  Hagen  seit  24. 
Februar  1871. 


S L 608,  690.  2 Colli  Papier  (326  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlen  in  Elberfeld 
St.  seit  9.  Januar  1871.  nn  T ,<,<71 

S R 5793  1 Kiste  Cigarren  (248  Pfd.)  fehlt  Opladen  s.  29.  Januar  1871. 

T 230.  1 Kiste  Tabak  (57  Pfd ) ab  Deutz  iehlt  in  Mülheim  a.  Rhein  seit 

19.  Februar  1871.  _ ,,  ..  , , .. 

T 5155.  1 Sack  Mandeln  (50a/4  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Herdecke  seit 
6.  November  1870.  , „ . „ . „..  ,.  . , „. 

T 5 1 Pack  Eisenwaaren  (11  Pfd.)  ab  Oberhausen  fehlt  in  Elbeiteld  St. 

seit  29.  December  1870.  , , , , 

T S 276.  1 Ballot  Wollwaaren  (83  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Ruhrort 
seit  27.  Februar  1871  . . ......  , 

T W 1155:  1 Fass  Farbe  (54  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  111  Kaldenkirchen 
seit  21  Februar  1871.  . 

Th  & C 4405.  V8  Ohm  Bier  ab  Dortmund  fehlt  in  Altena  8.23.1' ehr.  1871. 

V 1 Pack  Holzschuhe  ab  Empel  fehlt  in  Elberfeld  St.  s.  28.  Decbr  1870. 

V B 121.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.)  ab  Lennep  fehlt  in  Neviges  seit  28.  Fe- 

W l/I^^Pack  Pappen  (1250  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlen  in  Crefeld  seit  23.  j 

W 8Ll.ebr OaUo/iieinen  (114  Pfd)  fehlt  in  Opladen  seit  29.  Januar  1871 
W 8.  1 Bürde  Stahl  (100  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  m Hagen  s 2h.  Febr  1871. 

W C 4031.  1 Kiste  Cacao  (70  Pfd.)  ab  Braunschweig  iehlt  in  Aachen  1. 

seit  11.  November  1870.  . . . , 

W C 378.  1 Kiste  Cacao  (118  Pfd.)  ab  Braunschweig  fehlt  in  Aachen  1. 

seit  25.  Februar  1871.  . 1Q71 

W K 4.  2 Eisenbleche  ab  Wetter  fehlen  m Hagen  seit  17. 1<  ebruar  1871. 

W K 4.  1 Sack  Knoblauch  (50  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Dortmund  seit 
19.  Februar  1871.  , „ , , _ _ . i071 

W N 1864.  1 Sack  Brod  ab  Cassel  fehlt  in  Elberfeld  St.  s.  27.  I ebr.  1871. 

W P 40  1 Korb  Eisenwaaren  (135  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Hagen  seit 

28.  Februar  1871. 

WK  & C 12219.  1 Korb  Rosinen  (35  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Elberfeld  St. 

seit  30.  December  1870.  , , . . , 

W P C 5969.  1 Ballot  Copirbücher  (64  Pfd.)  fehlt  in  Odenkirchen. 

^ 71 . 1 Korb  Schellfische  (170  Pfd.)  fehlt  in  Kupferdreh  s.  19.  Dec.  1870. 

U 151.  1 Korb  Liqueur  (31  Pfd.)  ab  Homberg  fehlt  in  Solingen. 

501.  1 Kiste  Putzpulver  (41  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rh.  f.  in  Solingen.  . 

[l1  117,  122.  2 Ballot  Kastanien  (256  Pfd.)  ab  Deutz  fehlen  in  Solingen. 

1145.  1 Ballot  Saamen  (150  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  m Witten 
/**\  seit  15.  Januar  1871.  . 1 

4177.  1 Kiste  Seife  (47  Pfd.)  ab  Schwerte  fehlt  in  Arnsberg  seit 
28.  Februar  1871. 

/V  5936.  1 Kiste  Feuerzeug  (105  Pfd.)  ab  Werdohl  fehlt  in  Altenhun- 
dem  seit  2.  März  1871. 

m r r 5368.  1 Korb  Candis  (32  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  m Altena  seit 
2 Januar  1871.  , , , . . . „ 

r/v-7  131.  1 Fass  Eisenwaaren  (464  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Aachen  T. 

seit  Januar  1871.  . 

A,  2380.  1 Ballot  Wolle  (194  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Aachen  T.  seit 
Ze-S*  24.  Februar  1871. 

0 20841  /*.  1 Pack  Tuchwaaren  ab  Lennep  fehlt  in  Aachen  T.  seit 

0 3.  Februar  1871. 

\ 3845.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (122  Pfd.)  ab  Braunschweig  fehlt 
^ iN  in  Crefeld  seit  23.  Februar  1871. 

10610.  1 Sack  Sago  (188-Pfd.)  ab  Bremen  fehlt  in  Elberfeld  St. 
seit  11.  Januar  1871. 

/\  4513.  1 Kiste  Tabak  (29  Pfd.)  ab  Herford  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit 
26.  Januar  1871. 

21 619  1 Ballot  Saamen  (138  Pfd.)  fehlt  in  Bochum. 

'~/V-  612.  1 Ballot  Leinen  (210  Pfd  ) ab  Höxter  fehlt  in  Aachen  M. 
seit  18.  Februar  1871. 

*7^  2349.  1 Ballot  Leinen  (30  Pfd. ) ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  El- 
berfeld  St.  seit  30.  December  1870. 

II  6671.  1 Kübel  Pech  (370  Pfd.)  ab- Kreiensen  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit 

24.  Jaj1g^rc^8(^aupen  (200  Pfd.)  ab  Wolfenbüttel  fehlt  in  Elberfeld  St 
seit  4.  November  1870.  .T 

II  282.  1 Fass  Essig  (422  Pfd ) ab  Crefeld  fehlt  in  Elberfeld  St.  s.  27.  No- 

Belg^lOsTll  2 Plombirleinen  ab  Berlin  fehlen  in  Ruhrort  seit  18.  Fe- 

Wenkera3548?1  1 Fass  Bier  (200  Pfd. ) ab  Dortmund  fehlt  in  Erkelenz  seit 
13.  December  1870. 

Erkelenz  1 1 Plombirleine  ab  Homberg  fehlt  in  Erkelenz  s.  29.  Oct.  1870 

Bielefeld  9.  1 Plombirleine  [Eügu3^'ehltj^Hag^  - c v.,  ■ in. 

Adr.  107,  115.  2 leere  Fässer  ( 60  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Elberfeld 
St.  seit  17.  Januar  1871. 

6.  1 Leine  ab  Steele  fehlt  in  Duisburg  seit  28.  December  1870 
10.  1 Leine  ab  Mülheim  fehlt  in  Duisburg  seit  28.  December  1870, 

65.  1 Decke  ab  Mülheim  fehlt  in  Witten  seit  6.  Januar  1871. 
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992.  1 Fass  Pflaumen  (95Pfd.)  ab  Lichtenfels  fehlt  in  Lindern  seit  29.  No- 
vember  1870. 

10.  2 Bündel  Leinengarn  ab  Hannover  fehlen  in  Lindern  s.  25.Febr.  1871. 
6532.  1 Wagen  Platten  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  M.  s.  23.  Febr.  1871. 

\ oSundNageldsen}  ab  Gladbacb  felllen  ia  Lindern  seit  4 0ctober  1870' 
4 Säcke  Kochsalz  (800  Pfd.)  ab  Geilenkirchen  fehlen  in  Lindem  seit  23.  De- 
cember  1870. 

16  Keile  ab  Breyell  fehlen  in  Crefeld  seit  25.  Februar  1871. 

1 Sack  Hafer  (142  Pfd.)  ab  Sande  fehlt  in  Ruhrort  seit  7.  Februar  1871. 

1 Pack  Binsen  (60  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Langeriberg  seit  15.  Febr.  1871. 
30  Dielen  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Witten  seit  1.  Februar  1871. 

1 Pack  Bücher  (5  Pfd.)  ab  Soest  fehlt  in  Witten  seit  26.  Februar  1871. 

2 Säcke  Weizen  ( 404  Pfd. ) ab  Breslau  fehlen  in  Elberfeld  St.  seit  22  Fe  ■ 

bruar  187 1 . 

2 Brod  Käse  ab  Emmerich  fehlen  in  Elberfeld  St.  seit  25.  Februar  1871 
1 Pack  Stühle  ab  Neuss  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit  28/ Januar  1871. 

Berti  ii-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn. 

Februar  1871. 

B N 1829.  1 Ballen  Wolle  (2  Ctr.  68  Pfd.)  von  Ruhrort,  B.  M.  fehlt 
in  Berlin  seit  4.  Februar. 

1 leeres  Petroleumfass  von  Magdeburg  fehlt  in  Potsdam  s.  14.  Februar. 
R.  1 Block  Zinn  (31  Pfd.)  von  Arnheim  fehlt  in  Berlin  s.  3.  Februar. 
D B & Co.  6513.  1 Kiste  Kistenbretter  (5  Ctr.  39  Pfd.)  von  Sebalds- 
brück fehlt  in  Berlin  seit  17.  Februar. 

M P 4.  1 Decke  von  Elberfeld  fehlt  in  Berlin  seit  9.  Februar. 

Belg.  253.  1 Decke  zur  Verladung  nach  Deutzerfeld  fehlt  in  Berlin, 

Versand-Güterboden  seit  10.  Februar. 

C F B 7656.  1 Decke  zur  Verladung  nach  .Ruhrort,  B.  M.  fehlt  in 
Berlin,  Versand-Güterboden  seit  23.  Februar. 

HR.  5 Ballen  Wolle  von  Deutzerfeld  fehlen  in  Berlin  s.  13.  Februar 
F V & C 243.  1 Kiste  Gardinen haiter  (42  Pfd.)  [Eilgut]  von  Amster 
dam  fehlt  in  Berlin  seit  4.  Februar. 

A H.  2 Achtelfässer  Bier  (90  Pfd.)  von  Potsdam  fehlen  in  Berlin  seil 

24.  Februar. 

B P mWiO.1“  Leinen}von  Minden  fehlen  iu  Berliu  s’  20’  Febiuar* 
MW.  2 Pack  Säcke  (1  Ctr.  97  Pfd.)  von  Barmen  fehlen  rn  Berlin  seit 
20.  Februar. 

2 Bund  Stabeisen  von  Köln  tr.  fehlen  in  Berliu  seit  21.  Februar. 

G B 1288.  1 Kiste  mit  2 Orgeln  (2  Ctr.)  [Eilgut]  von  Heidelberg  B.  B. 
fehlt  iu  Berlin  seit  15.  Februar. 

B P M.  1 Leine  von  Herford  fehlt  in  Berlin  seit  21.  Februar. 

J J S 3053.  1 Ballen  Wollengarn  (2  Ctr.  45  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  iu 
Berliu  seit  23.  Februar. 

IIK  3.  1 Ballen  Schinken  (36‘/2  Pfd.)  von  Bielefeld  fehlt  in  Berlin 
seit  25.  Februar. 

E H 181.  1 Kiste  Bandwaaren  (66  Pfd.)  vom  Empfangs-Güterboden 
fehlt  in  Berlin  seit  18.  Februar. 

Rh.  1101.  1 Decke  1 von  Verviers  fehlen  in  Berlin  seit  9.  Fe- 

Düsseldorf  112.  1 Leine  j bruar. 

A T 314.  1 Ballen  Papiertapeten  (1  Ctr.  91  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlt 
in  Berlin  seit  25.  Februar. 

B P M 287.  1 Decke  von  Münster  fehlt  in  Berlin  seit  27.  Februar. 
Breslau  243.  1 Plan  von  Holzminden  fehlt  iu  Berlin  seit  23.  Februar 
G H 69.  1 Kiste  Couverts  (87  Pfd.)  von  Deutzerfeld  fehlt  in  Berliu 
seit  26.  Februar. 

W 137.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (92  Pfd  ) von  Elberfeld  fehlt  in 
Berlin  seit  16.  Februar. 

C A 603.  1 Fass  Eisenwaaren  (1  Ctr.  92  Pfd.)  von  Hagen  fehlt  in  Ber- 
lin seit  23.  Februar. 

No.  59.  1 Platte  Kupferblech  (1  Ctr.  23  Pfd.)  von  Seesen  fehlt  in  Ber- 
lin seit  24.  Februar. 

M 44.  1 Pack  Gewehre  (11  Pfd.)  I [Eilgut]  von  Saarbrücken 

HF.  1 Kistchen  Granatsplitter  (5  Pfd.)  ) fehlen  in  Berlin  seitl3.0c- 
tober  1870. 

K 266/70.  5 Barrels  Petroleum  (16  Ctr.  45  Pfd.)  von  Bremen  fehlen  in 
Burg  seit  19.  Februar. 

B P M 226.  1 Leine  von  Marburg  fehlt  in  Berlin  seit  21.  Februar. 

L & S 296.  1 Pack  Eisenwaaren  (42  Pfd.)  vom  Empfangsgüterboden 
fehlt  in  Berlin  seit  25.  Februar. 

2 Sack  Weizen  von  Brody  fehlen  in  Magdeburg  seit  18.  Februar. 

K & C 2439.  1 Fass  Wein  (97  Pfd.)  von  Remagen  fehlt  in  Berlin  seit 

25.  Februar. 

P G 2753.  1 Kiste  Eisenwaaren  (1  Ctr.)  von  Mülheim/Heissen  fehlt  in 
Berlin  seit  28.  Februar. 

J div.  Nummern.  9 Ballen  Wolle  (26  Ctr.  46  Pfd.)  von  Deutzerfeld 
fehlen  in  Berlin  seit  17.  Februar. 

H B 4.  1 Koffer  Kleider  (1  Ctr.  10  Pfd.)  von  Helmstedt  fehlt  in  Ber- 
lin seit  27.  Februar. 

Gebr.  M 6395b.  1 Kiste  Wein  (1  Ctr.  17  Pfd.)  von  Giessen  fehlt  in 
Berlin  seit  25.  Februar. 

1 Colli  Walzeisen  von  Marchiennes  fehlt  in  Berlin  seit  25.  Februar. 

N N 1.  1 Kiste  Bücher  (26  Pfd.)  vom  Empfangsboden  fehlt  in  Berlin 
seit  25.  Februar. 


Verzeichniss 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 

fehlende  Güter  und  Gepäckstücke  der  Berlin-Potsdam-Magdebur- 
ger  Stationen  pro  Februar  1871. 

F S 118/9.  2 Kisten  Wein  (3  Ctr.  60  Pfd.)  von  Essen,  B.  M.  fehlten 
in  Berlin  seit  December  1870.  Nachträglich  eingegangen. 

1 Kugelkettenbügel  zum  Wagen  6326  von  Oschersleben  fehlte  in  Ber- 
liu seit  December  1870.  Nachträglich  eingegangen. 

H H 1.  1 Fass  Wein  (96  Pfd.)  von  Creuznach  fehlte  in  Berlin  seit 
December  1870.  Identisch  mit  dem  pro  Januar  er.  überzählig 
gemeldeten  Fass  H H No.  1. 

C H 2999.  1 Kiste  Papier  (83  Pfd.)  von  Deutzerfeld  fehlte  in  Berlin 
seit  Januar  1871.  Am  Bestimmungsorte  Breslau  nachträglich  ab 
Dresden  eingetroffen. 

T N 1/4.  4 Ballen  Sohlleder  (6  Ctr.  90  Pfd.)  von  Creuzthal  fehlten  in 
Berlin  seit  Januar  1871.  Nachträglich  ab  Magdeburg  einge- 
gangen. 

H S 730.  1 Kiste  Papier  (1  Ctr.  21  Pfd.)  von  Düren  fehlte  in  Berlin 
seit  Januar  1871.  Am  28/2  mit  Karte  Deutzerfeld-Elbing  No.  2 
vom  17/2  eingegangen  und  der  Ostbahn  überwiesen. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg  - Halber  Städter  und 
Magdeburg-  Wittenberge’sclien  Eisenbahn  am 

1.  März  er.  fehlende  Güter. 

■Q-  9640.  1 Sack  Pflaumen  (60  Pfd.)  von  Tangerhütte  fehlt  in  der 

C V Güter-Expedition  Magdeburg,  Wittenberger  Bahn,  seit  10. 

December  1870. 

■ /y  i 1/2.  2 Säcke  Aepfel  (1  Ctr.  38  Pfd.)  von  Goldbeck  fehlen  in  der 

.2.JS.  Güter-Expedition  Magdeburg,  Wittenberger  Bahn. 

E S 26.  1 Sack  Kartoffeln  (1  Ctr.  45  Pfd.)  fehlt  in  der  Güter-Expedi- 
tion Magdeburg,  Wittenberger  Bahn. 

T L 9258.  1 Fass  Rumcouleur  von  Wolmirstedt  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Wittenberger  Bahn,  seit  7.  December  70. 

H.  1 Sack  Sommersaat  (1  Ctr.  43  Pfd.)  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Wittenberger  Bahn. 

C M 190.  1 Ballen  baumw.  Waare  (16  Pfd.)  von  Magdeburg-Berge- 
dorf fehlt  in  der  Güter-Expedition  Wittenberge  seit  16.  Decem- 
ber 1870.  Versichert  80  Thlr. 

S G 614a.  1 Fass  Vitriolöl  (88  Pfd.)  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Wittenberger  Bahn. 

AL.  1 Pack  Leder  (93  Pfd.)  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magde- 
burg, Wittenberger  Bahn. 

AE  W 326.  1 Fass  Zwetschenmusi  (43  Pfd.)  von  Hamburg- Apolda 

327.  1 Sack  Obst  ( fehlen  in  der  Güter-Expedition 

Magdeburg,  Wittenberger  Bahn,  seit  22.  December  1870. 

Z T 1104.  1 Fass  Zucker  von  Thale  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Wittenberger  Bahn. 

F S 100.  1 Kiste  Kleider  (ICtr.  40  Pfd.)  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Wittenberger  Bahn. 

E Su.|Co.71.  IBrod  Zuckerzum  Verladennach  Tangerhütte  fehltinder 
Güter-Expedition  Magdeburg,  Wittenberger  Bahn,  seit  27.  Nov.  70. 

7 Säcke  Roggen  von  Wittenberge  fehlen  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Wittenberger  Bahn,  seit  26.  Januar  1871. 

H K 620.  1 Kiste  Tabak  (50  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Mahl- 
winkel seit  7.  Februar  1871. 

1 Brod  Zucker  (2172  Pfd.)  fehlt  in  TaDgerhütte. 

1 Stange  Flacheisen  (50  Pfd.)  fehlt  in  Tangerhütte. 

1 Bund  Felle  von  Magdeburg  fehlt  in  Stendal  seit  13.  December  1870. 
Zur  Sendung  von  36  Bund. 

C L 3470.  1 Kiste  Kandis  (46  Pfd.)  von  Magdeburg/Salzwedel  fehlt 
in  Stendal  seit  19.  Februar  1871. 

III.  1 Korb  Eisenwaaren  (26  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Oster- 
burg seit  25  November  1870. 

F D 1/2.  2 Fässer  Därme  (9  Ctr.  80  Pfd.)  von  Magdeburg/Einbeck 
fehlen  in  Wittenberge  seit  15.  Februar  1871. 

1 Kugellaterne  vom  Boden  fehlt  in  Wittenberge  seit  September  1870. 

2 Säcke  Rapssaat  (1  Ctr.  26  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlen  in  Witten- 

berge seit  September  1870. 

1 Mutterachse  (34 Pfd.)  vonLippstadt  fehlt  inCöthen  seit  20.  Febr.  71. 

B E +£804.  1 Kiste  Kaffee  von  Berlin  fehlt  in  Bernburg  seit  31.  Ja- 
nuar 1871. 

1 Sack  Roggen  (2  Ctr.  25  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Beruburg  seit 
15.  Februar  1871.  Fehlte  schon  bei  Verladung  in  Berlin. 

3842.  1 Fass  Stärke  (56  Pfd.)  von  Halberstadt  fehlt  in  Bern- 
burg seit  16.  December  1870. 

D W 5319/20.  2 Kolli  Kästen  (28  Pfd.)  von  L.  B.  Magdeburg  fehlen 
in  Bernburg  seit  31.  October  1870. 

0 H 1131.  1 Ballen  Pläne  (2  Ctr.  37  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Bern- 
burg seit  10.  Februar  1871. 

W C 4.  1 Pack  Säcke  (38  Pfd.)  von  Rittershausen  fehlt  in  Stassfurt 
seit  7.  December  1870. 

F S & S 25089.  1 Kiste  Zuckerwaaren  (14.  Pfd.)  von  Soest  fehlt  in 
Stassfurt  seit  5.  December  1870. 
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B S 109.  1 Fass  Soda  (1  Ctr.  22  Pfd.)  von  L.  B.  Magdeburg  fehlt  in 
Aschersleben  seit  1.  Februar  1871. 


J B 12,  13.  2 Pläne  1 
M 2.  1 Plan  ) 


von  Barmen  fehlen  in  Aschersleben  pro  Decbr 


W.  1 Privatplan  von  Cöthen  fehlt  in  Aschersleben  seit  27.  Jan.  7 1 

G Ramdohr.  3 Pack  Säcke  fehlen  in  Aschersleben. 

P T 5040.  1 leere  Kiste  (44  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Aschersleben 
seit  23.  September  1870. 

S.  1 Kiste  Eisenwaare  (8  Ctr.  5 Pfd.)  von  Seesen  fehlt  in  Aschers- 
leben seit  18.  Februar  1871. 

Louis  Krick  75.  1 Pack  Säcke  (69  Pfd.)  von  Halberstadt  fehlt  in  Ga- 
tersleben  seit  16.  Februar  1871. 

Hl.  1 Kette) 


1 Strang) 


von  Wabern  fehlen  in  Heudeber  seit  14.  Juli  pr. 

2 Stränge  von  Wabern  fehlen  in  Heudeber  seit  23.  August  pr. 

t 5239.  1 Fass  mit  Deckel  von  Ballenstedt  fehlt  in  Vienenburg 
seit  6.  December  1870. 

K H 1,  5.  2 Pack  Körbe  von  Cöthen  fehlen  in  Vienenburg  seit  8 Fe- 
bruar 1871. 

W S B 155.  1 Ballen  Stuhlwaare  (42  Pfd.)  von  M.  Gladbach  fehlt  in 
der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn,  seit  2.  Fe- 
bruar 1871. 

1 Rungenkette  von  Osnabrück  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magde 
bürg,  Halberstädter  Bahn,  seit  8.  Februar  1871. 

Clausthal.  1 Mulde  Blei  (lCtr.  48 Pfd.)  von  Goslar  fehlt  in  der  Güter 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn,  seit  9.  Februar  1871 
No.  3.  1 Brod  Melis  (16  Pfd.)  von  Aschersleben  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn,  seit  9.  Februar  1871. 

Ö53.  1 Pack  Tabak  (1  Ctr.  54  Pfd.)  von  Arnheim  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Magdeburg , Halberstädter  Bahn , seit 
4.  Februar  1871. 

C W.  1 Kiste  Lebensmittel  (21  Pfd.)  von  Hildesheim  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn,  seit  8.  Febr.  71. 
K T 440.  1 Bürde  Stahl  (1  Ctr.)  von  Wunstorf  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn,  seit  10.  Febr.  1871. 

K V C 243.  1 Kiste  Gardinenhalter  (42  Pfd.)  von  Amsterdam  fehlt  in 
der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn,  seit 
4.  Februar  1871. 

H.  1 Block  Zinn  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halber 
städter  Bahn. 

2 Leinen  von  Lennep  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg, 
Halberstädter  Bahn,  seit  13.  Februar  1871. 

3912.  1 Kiste  Cigarren  (2  Ctr.)  von  Minden  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn,  seit  17.  Fe- 
bruar 1871. 


4 149.  1 leeres  Fass  (1  Ctr.  77  Pfd.)  von  Deutzerfeld  fehlt  in  der 

JK  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn,  seit  15. 

C Februar  1871. 

A.  1 Theekessel  von  Tangerhütte  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Mag 
deburg,  Halberstädter  Bahn,  seit  19.  Februar  1871. 

Machenuhl-Bernburg.  1 Planlaken  von  Neustadt  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn,  seit  21.  Febr.  1871. 

1 eis.  Bogenstück  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halber- 
städter Bahn,  seit  16.  Februar  1871. 

S B 1.  1 Kiste  Maschinentheile  (88  Pfd.)  von  Remscheid  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn,  seit  15  Fe- 
bruar 1871. 

ML  12  634.  1 Kiste  Papier  (27 Pfd.)  von  Düsseldorf  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn,  seit  22.  Februar  71. 

U D 66.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  16  Pfd.)  von  Oschersleben  fehlt 
in  der  Eilgut-Expedition  Magdeburg,  Haberstädter  Bahn,  seit 
16.  December  1870. 

B W 1567.  1 Ballen  Hanfschlauch  (36  Pfd.)  zur  Verladung  fehlt  in 
der  Eilgut-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  27  Pfd.)  von  Kreiensen  fehlt  in  der  Eilgut- 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

No.  749.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  von  Frankfurt  fehlt  in  der  Eilgut- 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

J.  Krümling.  1 Sack  Säcke  (44  Pfd.)  bei  Ausgabe  Braunschweig  fehlt 
in  der  Eilgut-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn,  seit 
23.  Januar  1871. 

K C 132.  1 Kiste  Eisenwaare  (33  Pfd.)  von  Remscheid  fehlt  in  der 
Eilgut-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn,  seit  12.  Fe- 
bruar 1871. 

B 1,  2.  2 Pack  Säck  (2  Ctr.)  von  Mülheim  a/Rh.  fehlen  in  der  Eilgut- 
• Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

M.  Stern  Kreuznach.  1 Pack  Säcke  von  Aachen  fehlt  in  der  Eilgut- 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn,  seit  14.  Februar  71. 

W H 227.  1 Korb  Stiftkästchen  (1  Ctr.)  von  Kreiensen  fehlt  in  der 
Eilgut-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn,  seit  26.  Fe- 
bruar 1871. 


SjlS.  2273.  1 Fass  Kirsch  (41  Pfd.)  von  Oschersleben  fehlt  in  Had- 
mersleben  seit  31.  December  187Ö. 

E.  2 Colli  Ofentheile  von  Marburg-Bernburg  fehlen  in  Oschersleben 
seit  21.  December  1870. 

D G Z 2352.  1 leeres  Fass  von  Essen-Halberstadt  fehlt  in  Oschers- 
leben  seit  12.  Januar  1871. 

R C 764.  1 Korb  Eisenwaare  (1  Ctr.  55  Pfd.)  von  Lennep-Cöthen 
fehlt  in  Oschersleben  seit  27.  Januar  1871. 

Etappen-Commando  Halberstadt.  1 Koffer  (20  Pfd.)  von  Kreiensen 
fehlt  in  der  Eilgut-Expedition  Halberstadt  seit  23.  December  70. 

HW90.  1 Pack  Tabak  (1  Ctr.  81  Pfd.)  von  Amsterdam  fehlt  in  der 
Eilgut-Expedition  Haberstadt  seit  15.  November  1870. 

F R 31/2.  2 Pläne  von  Essen  B.  M.  fehlen  in  der  Eilgut-Expedition 
Halberstadt  seit  9.  Februar  1871. 

EWS.  1 Sack  Roggen  (2  Ctr.  2 Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  der  Güter- 
Expeditiou  Halberstadt  seit  30  October  1870. 

B A.  1 Plan)  von  Barmen  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Halber- 
5 Stränge)  berstadt  seit  6,  November  1870. 

U & C 9505.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  von  Stendal  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Halberstadt  seit  11.  November  1870. 

H 187  | 

^ XlXIt  ^ leere  Kisten  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Halberstadt. 

H VIII  ] 

S.  Gagelmann.  1 Sack  Roggen  (2  Ctr.)  von  Wittenberge  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Halberstadt  seit  13.  December  1870. 

HG.  1 Sack  Weizen  (1  Ctr.  69  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  halberstadt  seit  6.  Januar  1871. 

MH  186.  1 Decke  von  Dortmund  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Hal- 
berstadt seit  25.  Februar  1871. 

G.  Manegold.  1 Pack  Säcke  (43  Pfd.)  von  Dortmund  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Halberstadt  seit  2.  Januar  1871. 

H Grosse  Cöthen.  1 Sack  Roggen  (1  Ctr.  70  Pfd.)  von  Magdeburg 
fehlt  in  der  Güter-Expedition  Halberstadt  seit  13.  Januar  1871. 

S 3349.  1 leeres  Fass  (1  Ctr.  92  Pfd.)  von  Paderborn  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Halberstadt  seit  27.  Januar  1871. 

G B 3510.  1 Kübel  Käse  (5  Ctr.  12  Pfd.)  von  Hof  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Halberstadt  seit  2.  Februar  1871. 

Roth  1.  1 Stange  Rundeisen ) (28  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlen  in  der 

1 Stange  Flacheisen)  Güter-Expedition  Halberstadt  seit  16. 
Februar  1871. 

G Manegold.  1 Pack  Säcke  (1  Ctr.  18  Pfd.)  von  Düsseldorf  fehlt  in 
der  Güter-Expedition  Halberstadt  seit  12.  Februar  1871. 

1897.  1 Fass  Oel  (2  Ctr.  38  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Quedlinburg. 

I)  B 1648.  1 Pack  Droguen  von  Braunschweig  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Quedlinburg  seit  20.  Februar  1871. 

K & B.  1 Pack  Säcke  von  Braunschweig  fehlt  in  der  Güter-Expedi- 
tion Quedlinburg  seit  19.  Februar  1871. 

ß 2.  1 Kübel  Butter  (27  Pfd.)  von  Crossen  fehlt  in  der  Eilgut-Expe- 
dition Quedlinburg  seit  11  Januar  1871. 

1 Mulde  Blei  (1  Ctr.  50  Pfd.)  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magde- 

burg, Halberstädter  Bahn. 

Kgl.  Wiedersclilesiscli-Märkisclie  Eisenbahn. 

Pro  Februar  1871. 

ü E H 4660.  1 Colli  Leder  (75  Pfd.)  fehlt  in  Berlin  seit  7.  Februar  er. 

M Tarlauer.  3 Pack  leere  Säcke  (156  Pfd  ) fehlen  in  Berlin  seit  19. 
Februar  er. 

A B 201.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (115  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt 
in  Frankfurt  a/O.  seit  16.  Februar  er. 

A J 1.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (45  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in 
Frankfurt  a/O.  seit  16.  Februar  er. 

C H R.  1 Ballen  wollene  Waaren  (60  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in 
Frankfurt  a/O.  seit  27.  Februar  er. 

H W 159.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (56  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in 
Frankfurt  a/O.  seit  22.  Februar  er. 

H 0 5790,  5799,  5804,  5854,  5994.  5 Ballen  Wolle  (1221  Pfd.)  von  Her- 
besthal fehlen  in  Guben  seit  7.  Januar  er. 

P D 177.  1 Ballen  Wolle  (263  Pfd.)  von  Deutz  fehlt  in  Guben  seit 
2.  Februar  er. 

B N 1829.  1 Ballen  Wolle  (300  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Guben  seit 
10.  Februar  er. 

No.  2144.2126,  2143.  3 Ballen  Wolle  (900  Pfd.)  von  Berlin  fehlen  in 
Guben  seit  16.  Februar  er. 

2 Sack  Knochen  (258  Pfd.)  von  Striegau  fehlen  in  Neumarkt  seit  13. 

Februar  er. 
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Reserve-Berechnungen  für  Pensions-Kassen. 

Von  Julius  Kaan. 

In  meiner  Schrift:  Die  mathematischen  Rechnungen  hei 
Pensions-Instituten  der  Eisenbahn-Beamten,  Wien  1864,  habe  ich 
die  Formen  abgeleitet,  nach  welchen  ich  die  Berechnung  der  Bi- 
lanzen von  Pensions-Instituten  vornehme  und  zugleich  die  Tabel- 
len der  nach  diesen  Formen  auf  Grund  der  Brune’schen  Sterblich- 
keitstafel, der  Heym’schen  Invaliditätstafel  und  des  Zinsfusses 
von  5°/0  berechneten  Fundamentalzahlen  für  die  Invaliden-  und 
Wittwen-Pensionen  beigefügt.  Dabei  wurden  die  Werthe  der  In- 
validitätsrenten auf  Grund  derselben  Sterblichkeitstafel  berechnet, 
da  bei  dem  Mangel  vorhandener  Erfahrungen  über  die  Sterblich- 
keit der  Invaliden  nichts  übrig  blieb  als  die  erfahrungsmässigen 
allgemeinen  Sterblichkeitsgesetze  auch  auf  die  Invaliden  anzu- 
wenden, wie  dies  auch  Dr.  Wiegand  in  seiner  im  Jahre  1865  er- 
schienenen Schrift:  „Versicherung  gegen  Erwerbsunfähigkeit“ 
gethan  hat.  Die  bei  den  Eisenbahn-Pensions-Kassen  Deutsch- 
lands in  den  Jahren  1868  und  1869  gesammelten  Erfahrungen 
über  die  Sterblichkeit  der  pensionirten  Eisenbahnbeamten, 
aus  welchen  Dr.  Wiegand  die  in  der  Vereins-Zeitung  veröffent- 
lichte Sterblichkeitstafel  für  Invaliden  abgeleitet  hat,  zeigten 
jedoch  eine  grössere  Sterblichkeit  unter  den  Invaliden  in  solchem 
Maasse,  dass  es  nicht  mehr  statthaft  erscheint,  die  gewöhnliche 
Sterblichkeitstafel  den  Berechnungen  der  Invaliditäts-Renten  zu 
Grunde  zu  legen,  wesshalb  ich  es  für  angezeigt  hielt,  meine  Ta- 
bellen der  Fundamentalzahlen  auf  Grund  der  Wiegand’schen 
Sterhlichkeitstafel  für  Invalide  neu  zu  berechnen.  Nachstehend 
folgen  nun  die  hiernach  aufGruad  des  öprocentigenZins- 
fusses  berechneten  Tabellen,  welcher  Zinsfuss  in  Oesterreich, 
als  bei  den  sichersten  Kapitals-Anlagen  jetzt  und  voraussichtlich 
noch  lange  Jahre  erreichbar,  solchen  Rechnungen  zu  Grunde  ge- 
legt zu  werden  pflegt. 

Die  nachfolgende  Tabelle  A giebt  die  Leibrentenwerthe 
für  Invalide,  dient  also  dazu,  den  Werth  der  bereits  zahlbaren 
Pensionen  zu  ermitteln.  Die  Tabelle  B dient  zur  Berechnung 
des  Werthes  der  Ansprüche,  welche  die  activen  Pensionsinstituts- 
Mitglieder  auf  Invaliditäts-Pension  haben,  dann  zur  Berechnung 


des  Werthes  der  Einzahlungen,  welche  diese  Mitglieder  für  die 
Dauer  ihrer  Activität  in  die  Kasse  leisten  (Activitäts-Renten). 

Die  Berechnungsarten  der  in  diesen  Tabellen  verzeichneten 
Werthe  der  Leibrenten  der  Invaliden,  der  Invaliditäts-Pensionen 
und  der  Activitätsrenten  sind  in  den  angeführten  Schriften  ange- 
geben, wesshalb  ich  mich  hier  auf  die  Erläuterung  der  Kolonnen 
9 und  10  der  Tabelle  B beschränke,  welche  Kolonnen  ich  beige- 
fügt habe,  um  die  Berechnung  des  Werthes  von  mit  jedem  Dienst- 
jahre in  arithmetischer  Reihe  steigenden  Ansprüchen  auf  Invalidi- 
täts-Pension, zu  erleichtern,  welche  bei  vielen  Eisenbahn-Pen  - 
sions-Instituten  üblich  sind. 

Soll  der  Werth  der  Invaliditäts-Pension  eines  m jährigen  Be- 
amten berechnet  werden,  dessen  Anspruch  auf  Pension  nach  n Jah- 
ren mit  dem  Betrage  p beginnt,  dann  jährlich  um  q bis  zu  dem 
Maximum  p + a q wächst,  dann  gleich  bleibt;  so  kann  ich  mir 
vorstellen , ich  habe  es  mit  zwei  um  n Jahre  aufgeschohenen  An- 
sprüchen zu  thun: 

mit  dem  gleichbleibenden  Anspruch  auf  die  Invaliditäts-Pen- 
sion von  p — q,  und  mit  dem  Anspruch  auf  eine  Invaliditäts- 
Pension,  welcher  mit  q beginnt,  jährlich  durch  « Jahre,  daher 
bis  zu  dem  Maximum  («  + l)q,  wächst,  dann  gleich  bleibt. 

Nun  ist  der  Werth  des  gleich  bleibenden  Anspruches: 


2,D"(mq-n-H)  R(m+n+l) 
D^m) 


X(p— q) 


der  Werth  des  steigenden  Anspruches  aber: 

^(^D'^na-t-n-t-liR^  + n-l-l)) — -F(^D"(m-j-n+a+2)R(m+n  + a+2)) 

D'(m)  X* 

und  die  Summe  dieser  beiden  Brüche  mit  gemeinschaftlichem 
Nenner  ist  der  gesuchte  Werth  des  gesammten  Anspruches  auf 
Invaliditäts-Pension.  Die  im  Zähler  und  Nenner  dieser  Brücke 
vorkommenden  Ausdrücke  sind  nun  bereits  berechnet  und  aus 
den  Kolonnen  2,  6 und  9 der  Tabelle  B unmittelbar  abzuleseu,  so 
dass  die  Rechnung  selbst  für  jeden  gegebenen  Fall  eine  höchst 
einfache  ist.  Es  sei  z.  B.  der  Werth  des  Pensions- Ad  Spruches 
eines  30jährigen  Beamten  der  Oesterreicbischen  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  zu  berechnen,  welcher  1000  fl.  Gehalt  hat  und  bereits 
3 Theilnahmsjahre  am  Pensions-Institute  zählt.  Bei  diesem  In- 


Tabelle  A.  Leibrentenwerthe  für  Invaliden  berechnet  auf  Grund  der  Wiegand’schen  Sterblichkeits-Tafel  für  Invaliden 

und  eines  Zinsfusses  von  6 Procent. 


Alter 

lebende 

a 

b = log.  a 

log.  (J 
c 

log.  D 
d ==  b + c 

D 

e = num  d 

ZD 

Werth  der  Rentei  zahl- 
bar auEnde  jeden  Jabree 

■K(*  + 1) 

25 

41170 

461458 

9 47027 

4.08485 

12158 

129832 

10  679 

26 

40750 

4.61013 

9.44908 

4.05921 

11468 

118364 

10  321 

27 

4U318 

4.60550 

942789 

4.03339 

10799 

107565 

9.962 

28 

39878 

4.60073 

9.40670 

400743 

10173 

97392 

9 573 

29 

39442 

4.59596 

9.38551 

3.98147 

9582 

87810 

9il64 

30 

39022 

4.59131 

9.36432 

3.95563 

9029 

78781 

8.725 

31 

38622 

4.586-3 

9.34313 

3.92996 

8511 

70270 

8.256 

32 

38240 

4.58252 

9 32194 

3 90446 

8025 

62245 

7.756 

33 

35487 

4.55007 

9.30075 

3.85082 

7093 

55152 

7.776 

34 

32968 

4.51809 

9.27956 

3 79765 

6276 

48876 

7.782 

35 

30433 

4.48334 

9.25837 

3.74171 

5517 

43359 

7.859 

36 

27991 

4.44703 

9.23719 

3.68422 

4833 

38526 

7.971 

37 

25775 

4 41120 

9.21600 

3.62720 

4238 

34288 

8.091 

38 

23829 

4.37711 

9 19481 

3.57192 

3732 

30556 

8.187 

39 

22008 

4.34259 

9.17362 

3.51621 

3283 

27273 

8.308 

40 

20384 

4.30929 

9.15243 

3.46172 

2895 

24378 

8.421 

41 

18886 

4.27614 

9.13124 

3.40738 

2555 

21823 

8.541 

42 

17509 

4.24327 

9.11005 

335332 

2256 

19567 

8.673 

43 

16315 

4.21259 

9.08886 

3.30145 

2002 

17565 

8.774 

44 

15294 

4.18451 

9.06767 

3.25218 

1787 

15778 

8.829 

45 

14432 

4.15934 

9.04648 

3.20582 

1606 

14172 

8.824 

46 

13474 

4.13820 

9.02529 

3.16349 

1457 

12715 

8.727 

47 

13164 

4.11938 

9.00410 

3.12318 

1329 

11386 

8.568 

48 

12620 

4.10106 

8.98291 

3.08397 

1213 

10173 

8.387 

49 

12093 

4.08252 

8.96172 

3.04424 

1107 

9066 

8.199 

50 

11547 

4.06248 

8.94053 

3.00301 

1007 

8059 

8003 

51 

10971 

4.04025 

8.91935 

2.95960 

911.2 

7147.4 

7.844 

52 

10379 

401614 

8.89816 

2.91430 

820.9 

6326.5 

7.707 

53 

9770 

3 98987 

8.87697 

286684 

735.9 

5590.6 

7 597 

54 

9168 

3.96226 

8.85578 

2.81804 

657.7 

4932.9 

7.500 

55 

8610 

3.93502 

8.83459 

2.76961 

580.0 

4344.9 

7.381 

56 

8070 

3.90685 

8.81340 

2.72025 

525.1 

3819.8 

7.274 

57 

7572 

3.87923 

8.79221 

2 67144 

469.3 

3350.5 

7.140 

58 

7110 

3.85190 

8.77102 

2.62292 

419.7 

2930.8 

6.983 

59 

6675 

3.82443 

8.74983 

2.57426 

375.2 

2555.6 

6!811 

60 

6251 

3.79598 

8.72864 

2.52462 

334.7 

2220.9 

6.636 

61 

5821 

3.76502 

8.70745 

2.47247 

296.8 

1924.1 

6483 

62 

5405 

3.73280 

8.68626 

2.41906 

262  5 

1661.6 

6.330 

63 

5010 

3.69983 

8.66507 

2.36490 

231.7 

1429  9 

6.171 

64 

4617 

3.66437 

8.64388 

2.30825 

203.4 

1226.5 

6.030 

65 

4231 

3.62646 

8.62270 

2.24916 

177.5 

1019.0 

5.910 

66 

3875 

3.58826 

8.60151 

2.18977 

151.8 

894.2 

5.777 

67 

3541 

3.54911 

8.58032 

2.12943 

134.7 

759.5 

5.639 

68 

3232 

3.50949 

855913 

206862 

117.1 

642.4 

5 486 

69 

2960 

3.47124 

8.53794 

2.00918 

102.1 

540.3 

5.291 

70 

2721 

343470 

8.51675 

1.95145 

89.42 

450.92 

5 043 

71 

2486 

3.39552 

8.49556 

1.89108 

77.82 

373.10 

4.795 

72 

2256 

3.35331 

8.47437 

1.82768 

67.25 

305.85 

4.548 

73 

2030 

3.30760 

8.45318 

1.76078 

57.65 

248  20 

4.305 

74 

1811 

3.25792 

8.43199 

1.68991 

48.97 

199.23 

4.069 

75 

1599 

3.20375 

8.41080 

1.61455 

41.17 

158.06 

3.839 

76 

1395 

3.14459 

8.38961 

1.53420 

34.21 

123.85 

3 620 

77 

1202 

3.08000 

8.36842 

1.44842 

28.08 

95.77 

3411 

78 

1022 

3.00955 

8.34723 

1.35678 

22.74 

73.03 

3 211 

79 

857 

2.93280 

8.32604 

1.25884 

18.15 

54.88 

3i024 

80 

707 

2.84925 

8.30486 

1.15411 

14.26 

40.62 

2.848 

81 

573 

2.75850 

8.28367 

1.04217 

11.02 

29.60 

2.686 

82 

457 

2.66024 

8.26248 

0.92272 

8.370 

21.227 

2^536 

83 

358 

2.55434 

8.24129 

0.79563 

6.246 

14  981 

2399 

84 

276 

2.44102 

8.22010 

0.66112 

4.583 

10.398 

2.269 

85 

209 

2.32005 

8.19891 

0.51896 

3.303 

7.095 

2.148 

86 

155 

2.19119 

8.17772 

0.36891 

2.338 

4.757 

21)35 

87 

113 

2.05374 

8.15653 

0.21027 

1.623 

3.134 

1.931 

88 

81 

1.90761 

8.13534 

0.04295 

1.104 

2.030 

1 839 

89 

57 

1.75271 

8.11415 

9.86686 

0.7360 

1.2936 

L758 

90 

39 

1.59050 

8.09296 

9.68346 

0.4825 

0.8111 

1.681 

91 

26 

1.42252 

8.07177 

9.49429 

0.3121 

0.4990 

1.599 

92 

18 

1.25242 

8.05058 

9.30300 

0.2009 

0.2981 

1.484 

93 

12 

1.07930 

8.02939 

9.10869 

01284 

0 1697 

1 323 

94 

8 

0.89425 

8.00820 

8.90245 

0.07988 

0^08982 

1125 

95 

5 

0.69013 

7.98701 

8.67714 

0.04755 

0.04227 

0889 

96 

3 

0.46828 

7.96582 

8.43410 

0.02717 

0.01510 

0’556 

97 

2 

0.23420 

7.94463 

8.17883 

0.01510 
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Tabelle  B. 


1. 

Alter 

2. 

D'(X) 

3. 

ZD'(x) 

4. 

Werth  der  Activi- 
täts-Rente  von 
jährlich  1 zahlbar 
am  Anfang  des 
Jahres 

5. 

i 

D"(x+i)R(x+i) 

6. 

i 

^D"(x+i)R(x+i) 

7. 

Werth  der  Invaliditäts- 
Rente  von  jährlich  1 

•2,D"(x+l)R(x+l) 

8. 

Jährlich  vorhin- 
ein zu  zahlende 
Prämie  für  die 
Invaliditäts- 
Rente  von  jähr- 
lich 1 

9. 

2'(.2'D'/(x-|-i)R(x+j)) 

10. 

Werth  der  Invaliditäts- 
Rente  vnn  jährlich  n, 
wenn  die  Invalidität  im 
nten  Jahre  eimriti. 

.sCsD'^x+i)  R(x+1)) 

W D'(x) 

F(a)  _ D'(x) 

D'(X) 

25 

29530 

460510 

15.595 

330 

17034 

0.577 

0.0370 

508168 

17.208 

26 

27920 

430980 

15.436 

307 

16704 

0.597 

0.0387 

491134 

17.591 

27 

26391 

403060 

15.273 

282 

16397 

0.622 

0.0407 

474430 

17.978 

28 

24939 

376669 

15104 

259 

16115 

0.647 

0.0429 

458-133 

18.367 

29 

23549 

351730 

14.930 

238 

15856 

0.675 

0.0452 

44.918 

18.766 

30 

22250 

328181 

14.750 

219 

15618 

0702 

0.0476 

426062 

19.149 

31 

21006 

305931 

14.564 

199 

15399 

0.733 

0.0503 

410444 

19.540 

32 

19826 

284925 

14.371 

181 

15200 

0.767 

0.0534 

395045 

19.926 

33 

18705 

265099 

14.173 

178 

15019 

0.803 

0.0567 

379845 

20.308 

34 

17640 

246394 

13.967 

174 

14841 

0.843 

0.0604 

364826 

20.683 

35 

16630 

228754 

13.755 

171 

14667 

0.883 

0.0643 

349985 

21046 

36 

15670 

212124 

13.534  . 

171 

14496 

0.926 

0.0685 

335318 

21.400 

37 

14759 

196454 

13.311 

172 

14325 

0.971 

0 0730 

320822 

21.708 

38 

13894 

181695 

13  077 

176 

14153 

1.019 

0.0779 

306497 

22  060 

39 

13072 

167801 

12.837 

180 

13977 

1.070 

0.0834 

292344 

22.365 

40 

12292 

154729 

12.588 

185 

13797 

1.123 

0.0893 

278367 

22.648 

41 

11551 

142437 

12.331 

192 

13612 

1.178 

0.0953 

264570 

22.905 

42 

10847 

130886 

12.066 

200 

13420 

1.237 

0.1025 

250958 

23.107 

43 

10179 

120039 

11.792 

211 

13220 

1.299 

0.1102 

237538 

23.337 

44 

9544 

109860 

11.511 

222 

13009 

1.363 

0.1185 

224318 

23.504 

45 

8941 

100316 

11.220 

233 

12787 

1.430 

0.1275 

211309 

23.634 

46 

8369 

91375 

10.919 

245 

12554 

1.500 

0.1375 

198522 

23.721 

47 

7824 

83006 

10.609 

256 

12309 

1.573 

0.1483 

185968 

23.769 

48 

7307 

75182 

10.289 

267 

12053 

1.650 

0.1604 

173659 

23.769 

49 

6814 

67875 

9.961 

284 

11786 

1.700 

0.1737 

161606 

23.717 

50 

6344 

61061 

9.625 

299 

11502 

1.810 

0.1884 

149820 

23.616 

51 

5896 

54717 

9.280 

318 

11203 

1.900 

0.2047 

138318 

23.460 

52 

5469 

49821 

8.926 

341 

10885 

1.990 

0.2230 

127115 

23.240 

53 

5059 

43352 

8.569 

364 

10544 

2.084 

0.2432 

116230  . 

22.975 

54 

4667 

38293 

8.205 

391 

10180 

2,181 

0.2658 

105686 

22.645 

55 

4302 

33626 

7.833 

419 

9789 

2.276 

0.2906 

95506 

22.200 

56 

3932 

29324 

7.458 

449 

9370 

2.383 

0.3195 

85717 

21.800 

57 

3587 

25392 

7.079 

478 

8921 

2.487 

0.3513 

76347 

21.285 

58 

3256 

21805 

6.697 

505 

8443 

2.593 

0.3872 

67426 

20.709 

59 

2938 

18549 

6.313 

531 

7938 

2.702 

04280 

58983 

20.076 

60 

2634 

15611 

5.927 

553 

7407 

2.813 

0.4746 

51045 

19.380 

61 

2343 

12977 

5.539 

574 

6854 

2.925 

0.5281 

43638 

18.625 

62 

2065 

10634 

5.149 

592 

6280 

3.041 

0.5906 

36784 

17  813 

63 

1799 

8569 

4.764 

601 

5688 

3.162 

0.6637 

30504 

16.956 

64 

1548 

•6770 

4.384 

603 

5087 

3.287 

0.7499 

24816 

16.031 

65 

1311 

5222 

3.982 

602 

4484 

3.421 

0.8591 

19729 

15.049 

66 

1090 

3911 

3.588 

587 

3882 

3.562 

0.9928 

15245 

13.987 

67 

890 

2821 

3.169 

560 

3295 

3.702 

1.1682 

11363 

12.767 

68 

704 

1931 

2.743 

519 

2735 

3.885 

1.4164 

8068 

11.460 

69 

542 

1227 

2.263 

462 

2216 

4.089 

1.8070 

5333 

9.839 

70 

401 

685 

1.708 

391 

1754 

4377 

2.5601 

3117 

7.773 

71 

284  | 

284 

1.000 

1363 

1363 

4.799 

4.7996 

1363 

4.499 

stitute  beginnt  der  Pensions-Anspruch  nach  8 Jahren  mit  31  °/0 
des  Gehaltes,  steigt  dann  jährlich  durch  22  Jahre  um  2°/0  bis  zu 
dem  Maximum  von  75 °/0,  worauf  er  gleich  bleibt.  In  diesem 
Falle  hat  man  also  den  Werth  des  gleich  bleibenden  Anspruches 
P 1 = 310 — 20  = 290  fl.  und  des  mit  q = 20  fl.  beginnenden, 
durch  « = 22  Jahre  bis  zu  dem  Maximum  (a  + l)q  = 460  fl., 
wachsenden  Anspruches  zu  berechnen,  welche  beiden  Ansprüche 
wegen  der  8 Gefahrjahre  um  n = 8 — 3 = 5 Jahre  aufgeschoben 
sind.  Der  Gesammtwerth  dieser  Ansprüche  ist  nach  obigen 
Formen: 

£D"(35  + 1)R(35+1)X290+[s(sD"(35+1)R(35  + 1))— 


Noch  kürzer  wird  die  Rechnung,  wenn  es  sich  um  einen  Be- 
amten handelt,  welcher  bereits  die  Gefahrjahre  zurückgelegt  hat 
und  in  so  vorgerücktem  Alter  steht,  dass  er  das  Pensions-Maxi- 
mum nicht  mehr  erreicht,  d.  h.  der  Anspruch  als  während  der 
ganzen  Activitälsdauer  steigend  anzusehen  ist.  Hätte  man  z.  B. 
den  Werth  des  Pensions- Anspruches  eines  50jährigen  Beamten 
der  Oesterreichischen  Staatsbahn,  welcher  8 Theilnahmsjahre 
zählt  und  1000  fl.  Gehalt  hat  zu  berechnen,  so  wird  dieser  Beamte 
das  Pensions-Maximum  nicht  erreichen,  weil  dasselbe  erst  nach 
22  Jahren  eintritt,  nach  der  von  Dr.  Wiegand  modifizirten 
Heym’schen  Invaliditätstafel  aber  im  72sten  Altersjahr  kein  Acti- 
ver  mehr  vorhanden  ist.  In  diesem  Falle  ist  der  Werth  des  Pen- 


D'(30) 

-S(sD"(58-t-l)R(58  + l))]x20 
r DW 


sionsanspruches  einfach : 

290Xr(5.)  + S^D"(50Dt‘g(50+1^  x 20 


daher  nach  den  Kolonnen  2,  6 und  9 der  Tabelle  B gleich: 
14667  x 290  + (349985  — 67426)  x 20  n tlr 

22250 = 445-is 


also  nach  Kolonne  7 und  10  der  Tabelle  B : 

gleich  290  X 1.810  + 20  X 23.616  = {472*3°}  ==  997-23 


258 


Zum  Entwurf  eines  Gesetzes,  betreffend  die  Ver- 
bindlichkeit zum  Schadenersatz  für  die  beim 
Betriebe  von  Eisenbahnen  u.  s.  w.  herbeigeführ- 
ten Tödtungen  und  Körperverletzungen. 

Dem  Reichstage  ist  am  1.  d.  M.  folgender  Entwurf  eines 
Gesetzes,  betreffend  die  Verbindlichkeit  zum  Schaden- 
ersatz für  die  bei  dem  Betriebe  von  Eisenbahnen,  Berg- 
werken u.  s.  w.  herbeigeführten  Tödtungeu  und  Körper- 
verletzungen, vorgelegt,  worden: 

Wir  Wilhelm,  von  Gottes  Gnaden  Deutscher  Kaiser,  König  von  Preussen  etc 
verordnen  im  Namen  des  Deutschen  Reichs,  nach  erfolgter  Zustimmung  des 
Bundesrathes  und  des  Reichtages,  was  folgt: 

§ 1.  Wenn  bei  dem  Betriebe  einer  Eisenbahn  ein  Mensch  getödtet  oder 
körperlich  verletzt  wird , so  haftet  der  Betriebsunternehmer  für  den  dadurch 
entstandenen  Schaden,  sofern  er  nicht  beweist,  dass  der  Unfall  durch  höhere 
Gewalt  oder  durch  eigenes  Verschulden  des  Getödteten  oder  Verletzten  ver- 
ursacht ist. 

§ 2.  Wer  ein  Bergwerk,  einen  Steinbruch,  eine  Gräberei  (Grube)  oder 
eine  Fabrik  betreibt,  haftet,  wenn  ein  Bevollmächtigter  oder  ein  Repräsen- 
tant oder  eine  zur  Leitung  oder  Beaufsichtigung  des  Betriebes  oder  der  Ar- 
beiter angenommene  Person  durch  ein  Verschulden  in  Ausführung  der  Dienst- 
verrichtungen den  Tod  oder  die  Körperverletzung  eines  Menschen  herbei- 
geführt  hat,  für  den  dadurch  entstandenen  Schaden. 

§ 3.  Der  Schadenersatz  (§§  1 und  2)  ist  zu  leisten  : 1)  im  Falle  der  Töd- 
tung  durch  Erstattung  der  Kosten  einer  versuchten  Heilung  und  der  Beerdi- 
gung, durch  Erstattung  des  gesammten  Vermögensnachtheils,  welchen  der  Ge- 
tödtete  während  der  Krankheit  durch  Erwerbsunfähigkeit  oder  Verminderung 
der  Erwerbsfähigkeit  erlitten  hat,  und,  sofern  der  Getödtete  zur  Zeit  seines 
Todes  einem  Anderen  zur  Gewährung  des  Unterhaltes  vermöge  Gesetzes  ver- 
pflichtet war,  durch  Ersatz  des  gesammten  Vermögensnachtheils,  welchen  der 
letztere  in  Folge  des  Todesfalls  erleidet;  2)  im  Fall  einer  Körperverletzung 
durch  Erstattung  der  Heilungskosten  und  durch  Ersatz  des  gesammten  Ver- 
mögensnachtheils , welchen  der  Verletzte  durch  eine  in  Folge  der  Verletzung 
•ingetretene  zeitweise  oder  dauernde  Erwerbsunfähigkeit  oder  Verminderung 
der  Erwerbsfähigkeit  erleidet. 

§ 4.  Die  in  den  §§  1 und  2 bezeichneten  Unternehmer  sind  nicht  befugt, 
die  Anwendung  der  in  den  §§  1 bis  3 enthaltenen  Bestimmungen  zu  ihrem 
Vortheil  durch  Verträge  (mittelst  Reglements  oder  durch  besondere  Ueberein- 
kunft)  im  Voraus  auszuschliessen  oder  zu  beschränken. 

Vertragsbestimmungen,  welche  dieser  Vorschrift  entgegenstehen,  haben 
keine  rechtliche  Wirkung. 

§ 5.  Das  Gericht  hat,  unter  Berücksichtigung  des  gesammten  Inhalts 
der  Verhandlungen , sowie  des  Ergebnisses  einer  etwaigen  Beweisaufnahme 
nach  freier  Ueberzeugung  über  die  Wahrheit  oder  Unwahrheit  der  thatsäch- 
lichen  Behauptungen  zu  entscheiden  und  insbesondere  auch  über  die  Höhe 
des  Schadens  unter  Würdigung  aller  Umstände  zu  erkennen. 

Die  Vorschriften  der  Landesgesetze  über  den  Beweis  durch  Eid,  sowie 
über  die  Beweiskraft  öffentlicher  Urkunden  und  der  gerichtlichen  Geständ- 
nisse bleiben  uuberührt 

Ob  einer  oder  der  andern  Partei  über  die  Wahrheit  oder  Unwahrheit 
einer  thatsächlichen  Behauptung  noch  ein  Eid  aufzulegen,  sowie  ob  und  in- 
wieweit über  die  Höbe  des  Schadens  eine  beantragte  Beweisaufnahme  anzu- 
ordnen oder  Sachverständige  mit  ihrem  Gutachten  zu  hören,  bleibt  dem  Er- 
messen des  Gerichts  überlassen. 

Auch  unterliegt  es  dem  richterlichen  Ermessen,  ob  ein  Schadensersatz  in 
einer  Rente  oder  in  Kapital  zuzubilligen  ist. 

§ 6.  Die  Forderungen  auf  Schadenersatz  (§§  1 bis  3)  verjähren  in  einem 
Jahre.  Die  Verjährung  beginnt  mit  der  Entstehung  der  Forderung,  und 
läuft  von  diesem  Zeitpunkte  an  auch  gegen  Minderjährige  und  diesen  gleich- 
gestellte Personen. 

§ 7.  Die  Bestimmungen  der  Landesgesetze,  nach  welchen  ausser  den  in 
diesem  Gesetz  vorgesehenen  Fällen  der  Unternehmer  einer  in  den  §§  1 und  2 
bezeichneten  Anlage  oder  eine  andere  Person,  insbesondere  wegen  eines  eige- 
nen Verschuldens  für  den  bei  dem  Betriebe  der  Anlage  durch  Tödtung  oder 
Körperletzung  eines  Menschen  entstandenen  Schaden  haftet,  bleiben  un- 
berührt. 

Die  Vorschriften  der  §§  3 bis  6 finden  auch  in  diesen  Fällen  Anwendung, 
jedoch  unbeschadet  derjenigen  Bestimmungen  der  Landesgesetze,  welche  dem 
Beschädigten  einen  höheren  Ersatzanspruch  gewähren. 

Der  vorstehende  Gesetzentwurf,  durch  welchen  die  Bestimmung 
des  § 25  des  Preuss.  Gesetzes  vom  3.  November  1838  bezüglich  der 
Tödtungen  und  Verletzungen  von  Personen  verschärft  und  auf  das 
Deutsche  Reich  ausgedehnt  werden  soll,  war  dem  Ausschuss  des  Ver- 
eins der  Privat-Eisenbahnen  im  früheren  Norddeutschen  Bund*  Seitens 
des  Bundeskanzleramts  zur  Aeusserung  zugegangen,  und  zwar  zu  der  ] 
Zeit,  als  der  Gesetzentwurf  dem  Bundesrath  vorgelegt  worden  war.  I 
Der  Ausschuss,  welcher  in  Dresden  am  4.  März  hierüber  konferirte, 
war  der  Ansicht,  dass  die  abweichende  Art  der  Behandlung  der  Eisen- 
bahn Unternehmungen  im  § 1 des  Entwurfs  von  der  anderer  indu-  ! 
strieller  Unternehmungen  im  § 2 sich  nicht  rechtfertigen  lasse,  da,  ' 

* Ueber  die  Organisation  des  genannten  Vereins  und  dessen  bisherige 
Thätigkeit  vergl.  vor.  Jahrg.  No.  39  S.  669  und  681  fg.  — Der  Verein  hat  dem  I 
Vernehmen  nach  die  nachstehenden  Ausführungen  auch  durch  eine  Denk- 
schrift veröffentlicht,  welche  an  die  Mitglieder  desReichstags  vertheilt  wurde. 


wie  sich  längst  herausgestellt  habe,  die  Eisenbahnen  nicht  gefährlicher 
als  die  anderen,  im  § 2 bezeichneten  Unternehmungen,  ja  dass  von 
diesen  letzteren  diejenigen  für  noch  viel  gefährlicher  zu  halten  sind, 
wo  Explosivstoffe  fabricirt  (Pulvermühlen,  Laboratorien,  Nitrogly 
cerinfabriken)  und  gebraucht  werden,  (Steinbrüche  etc.)  oder  sich  bil- 
den (schlagende  Wetter  in  der  Bergwerken).  Diese  Verschiedenheit 
der  Behandlung  zeigt  sich  darin,  dass 

1)  die  Eisenbahnen  für  jeden  Schaden  haften  sollen,  soweit  er  nicht 
durch  höhere  Gewalt  oder  durch  eigenes  Verschulden  des  Ver- 
letzten herbeigeführt  wird,  mithin  ausnahmslos  für  dieFolgender 
Versehen  aller  ihrer  Leute,  während  die  Unternehmer  von  Berg- 
werken etc.  nur  für  die  Versehen  gewisser,  mit  der  Leitung  oder 
Beaufsichtigung  deB  Betriebes  betrauten,  den  Unternehmer  reprä 
sentirendeu  Personen  einstehen, 

2)  dass  den  Eisenbahnen  gegenüber  die  Beweislast  umgekehrt  wor 
den  ist,  indem  gegen  sie  eine  Präsumtion  des  Verschuldens,  welche 
zu  entkräften  nur  in  beschränkter  Weise  nachgelassen  ist,  auf- 
gestellt wurde. 

Die  Bestimmung  des  § 25  des  Eisenbahngesetzes  hat  nach  den 
Erfahrungen  der  Ausschuss-Mitglieder  den  Eisenbahn-Gesellschaften 
die  Ernährung  einer  überwiegend  grossen  Anzahl  von  Simulanten  auf 
gebürdet  und  wird  deshalb  die  Befürchtung  gehegt,  dass  mit  der  im 
§ 5 beabsichtigten  Einführung  der  freien  Beweistheorie  dieses  Uebel 
sich  noch  steigern  werde.  Der  Ausschuss  beschloss  daher  auf  die 
I Unbilligkeit,  welche  in  dem  Gesetzentwürfe  liege,  aufmerksam  zu 
machen,  und  von  diesem  Gesichtspunkte  aus  wenigstens  eine  Decla- 
rirung  der  Bestimmungen  herbeizuführen.  Im  Einzelnen  wurde  unter 
der  Voraussetzung,  dass  die  Bestimmung  des  §1,  die  Eisenbahnen 
betreffend,  nicht  beseitigt  werde,  beschlossen,  zu  beantragen: 

1)  hinter  die  Worte  § 1 Zeile  1 „ein  Mensch“  einzuschalten  „durch 
die  Bewegung  von  Locomotiven  oder  von  Eisenbahnwagen“, 

2)  die  Worte  Zeile  3 „höhere  Gewalt“  in  die  Worte  „einen  unab- 
wendbaren äussern  Zufall“  umzuwandeln. 

Der  Ausschuss  ging  hierbei  von  der  Voraussetzung  aus , dass 
Seitens  der  Staatsregierungen  nicht  beabsichtigt  werde,  die  Haft- 
pflichtnoch  weiter  auszudehnen,  als  bisher  nach  dein  Preuss.  Eiseubahn- 
gesetze  der  Fall  war  und  insbesondere  auch  da  eine  verschärfte  Haft- 
flicht. nicht  einzuführen,  wo  die  besondere  Gefährlichkeit  derEisen- 
ahn-Unternehmuugen , welche  nach  dem  Gesetze  vom  3.  November 
1838  das  Motiv  der  grösseren  Haftpflicht  sei,  nicht  in  Frage  komme. 
Nach  der  Fassung  des  Entwurfs  würde  z.  B.  ein  Güterbodeuarbeiter, 
der  auf  dem  Boden  bei  der  Verladung  von  Gütern  eine  Verletzung 
erleidet,  die  Gesetzentwurfsbestimmung  des  § 1 für  sich  in  Anspruch 
nehmen  dürfen,  während  er  bei  der  Vornahme  seiner  Beschäftigung 
keiner  andern  und  grossem  Gefahr  ausgesetzt  sei,  als  jeder  andere 
Bodenarbeiter  in  einem  kaufmännischen  Geschäfte,  welcher  im  Falle 
einer  Verletzung  sich  weder  auf  die  Bestimmung  des  § 1 noch  auf  die 
des  § 2 bezieheu  könne. 

Was  die  Umwandlung  der  im  § 25  des  Preuss.  Eisenbahugesetzes 
gebrauchten  Worte  „unabwendbaren  äussern  Zufall“  in  „höhere  Ge- 
walt“ betrifft,  so  wurde  geltend  gemacht , dass  wenn  auch  nicht  die 
Absicht  einer  materiellen  Aenderung  vorzuliegen  scheine , doch  ge- 
fürchtet werden  müsse,  dass  dem  vagen  Begriffe  „höhere  Gewalt“  eine 
abweichende  Bedeutung  beigelegt  und  auf  diese  Weise  die  bisherige 
Haftpflicht  noch  verschärft  werde. 

Zu  § 4 beschloss  der  Ausschuss,  zu  beantragen,  am  Schlüsse 
biuzuzutügen : 

Jedoch  unterliegen  Verträge  der  in  den  §§  1,  2 bezeichneten  Un- 
ternehmer mit  ihren  Arbeitern  und  Angestellten  dieser  Beschrän- 
kung nicht,  sofern  dem  Arbeiter  oder  Angestellten  für  den  Fall 
seiner  gänzlichen  Dienstunfähigkeit  mindestens  das  halbe  Lohn 
resp.  halbe  Gehalt  aus  der  Kasse  des  Unternehmers  oder  aus  einer 
mit  dem  Unternehmen  in  Verbindung  stehenden  Pensions-Kasse 
zugesii-hert  ist.  Für  die  Zahlung  der  zugestandenen  Pension  aus 
einer  Pensions-Kasse  haftet  der  Unternehmer  als  selbstschuldneri- 
scher Bürge  kraft  dieses  Gesetzes. 

Der  Ausschuss  ging  hierbei  von  der  Ausicht  aus,  dass  die  Eut- 
wurfsbestimmung  wenigstens  insoweit  unbillig  ist,  als  es  sich  um  das 
Verhältnis«  der  Unternehmer  zu  ihren  Angestellten  und  Arbeitern 
handelt.  Die  Beamten  und  Arbeiter  drängen  sich  zum  Eintritt  in  den 
in  jeder  Beziehung  für  sie  vortheilhaften  Eisenbahndienst,  wiewohl 
ihnen  die  Gefahren  bekannt  sind,  welche  derselbe  mit  sich  bringt. 
Es  sei  daher  nicht  zu  rechtfertigen,  wenn  die  Gesetzgebung  sich  der 
Eisenbahnbeamten  annehme,  als  ob  diese  zum  Dienste  gezwungen 
seien  und  gegen  die  Härte  der  Verwaltungen  geschützt  werden  müss- 
ten. Die  Gesetzgebung  störe  überdies  das  Verhältniss  zwischen  der 
Verwaltung  und  ihren  Untergebenen,  indem  sie  im  angeblichen  In- 
teresse der  letzteren  deren  Willensfreiheit  einschränke  und  hierbei 
als  Motiv  ein  feindseliges  Verhältniss  der  Verwaltungen  gegen  die 
Beamten  und  Arbeiter  zu  erkennen  gebe.  Endlich  aber  heisse  die 
Bestimmung  im  Zusammenhänge  mit  der  Präsumtion  einer  Schuld  der 
Bahnverwaltung  und  der  Verschiebung  der  Beweislast,  den  Leicht- 
sinn prämiiren  und  den  Betrieb  gefährden.  Nur  dann  könne  der  Be- 
trieb gesichert  sein,  wenn  jeder  im  Eisenbahndienst  Beschäftigte 
seine  Dieustgeschäfte  mit  dem  steten  Bewusstsein  ausführe,  dass  aus 
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einer  mangelhaften  oder  pflichtwidrigen  Wahrnehmung  des  Dienstes 
zugleich  ein  Nachtheil  für  ihn  entstehe,  während  nach  dem  Gesetz- 
entwürfe der  beschädigte  Arbeiter  oder  Angestellte,  dem  ein  eigenes 
Versehen  bei  der  Lage  der  Gesetzgebung  fast  nie  nach  gewiesen  wer- 
den könne,  sich  als  Invalide  besser  stehe,  als  zuvor  im  Dienste,  da  er 
als  Invalider  unter  allen  Umständen  noch  nebenbei  Erwerb  machen 
könne.  Der  Ausschuss  glaubt  auf  Grund  der  bisherigen  Erfahrungen 
befürchten  zu  müssen,  dass  ein  Gesetz  nach  dem  Entwürfe  eine  Ver- 
mehrung der  Zahl  der  Unglücksfälle  zur  Folge  haben  werde. 

Dagegen  hält  es  der  Ausschuss  allerdings  für  nothwendig,  dass 
die  Arbeiter  und  Beamten  für  den  Fall  der  Verunglückung  nicht 
bloss  gestellt  würden  und  hat  daher  den  Zusatz  zu  § 4 an  die  Bedin- 
gung geknüpft,  dass  dem  Arbeiter  oder  Angestellten  in  solchem  Falle 
erhöhte  Ansprüche  auf  Pension  zustehen  sollen  und  dass  deren  Zah- 
lung vollständig  gesichert  sei. 

' Zu  § 5 beschloss  der  Verein,  in  seiner  Generalversammlung  in 
Dresden  am  6 März  d.  J, , während  er  die  vorstehend  zu  § 1 — 4 ge- 
stellten Bedenken  des  Ausschusses  gegen  den  Gesetzentwurf  vollstän- 
dig billigte  und  anuahm,  zu  beantragen,  den  Schlusspassus  dahin  zu 
ändern : 

der  Schadensersatz  für  die  Entziehung  des  Unterhalts  (%  3 ad  1 und 
für  die  zeitweise  resp.  dauernde  Erwerbsunfähigkeit  resp.für  dauernde 


oder  zeitweise  verminderte  Erwerbsunfähigkeit  (%  3 ad  2)**  ist  vom 
Richter  in  der  Form  einer  Rente  und  unter  dem  Vorbehalte  festzu- 
setzen, dass  es  dem  Entschädigungsverpflichteten  freisteht,  jeder- 
zeit durch  den  Nachweis,  dass  die  Erwerbsunfähigkeit  beseitigt 
oder  vermindert  worden  ist,  im  Wege  richterlicher  Entscheidung 
den  zuerkannten  Betrag  des  Schadensersatzes  in  Wegfall  zu  brin- 
gen oder  auf  einen  geringem  Betrag  zu  ermässigen. 

Dieser  Zusatz  findet  seine  Rechtfertigung  durch  die  Erwägung 
dass  erfahrungsmässig  viele  durch  ärztliches  Gutachten  für  total  in 
valide  erklärten  Personen  nach  ergangenem  günstigen  Erkenntnisse 
andere  lohnende  Beschäftigung  finden  und  dass  überhaupt  die  medi- 
cinische  Wissenschaft  bei  inneren  Krankheiten  in  Folge  einer  Ver- 
letzung nicht  in  der  Lage  ist,  mit  absoluter  Gewissheit  über  die  Frage, 
ob  Jemand  für  seine  ganze  Lebenszeit  arbeitsunfähig  ist,  ein  sicheres 
Urtheil  zu  fällen. 

Zu  § 6 schloss  sich  der  Verein  in  Uebereinstimmung  mit  seinem 
Ausschuss  der  Ansicht  der  Grossherzogi.  Badischen  Regierung  an, 
wonach  der  zweite  Absatz  in  Fortfall  kommen  muss.  Die  längere 
von  der  Kenntniss  des  Schadens  ab  laufende  Verjährungsfrist  diene 
nur  dazu,  ungerechtfertigte  Ansprüche  zu  begründen,  nachdem  das 
Sachverhältniss  verdunkelt  und  nicht  mehr  klar  zu  ermitteln  sei. 

**  Der  cursiv  gesetzte  Zusatz  wurde  zum  Ausschuss- Antrag  durch  die 
Generalversammlung  aufgenommen. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


* Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  Die  Direktion 
der  Theiss-Eisenbahn  macht  bekannt,  dass  sie  die  Betriebsführung 
auf  der  am  6.  April  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffne- 
ten  Arad-Temesvarer  Eisenbahn  übernommen  hat.  Dieselbe 
hat  die  geschäftsführende  Diiektion  des  Vereins  ersucht,  hiervon  die 
ausser-Oesterreichischen  Vereins- Verwaltungen  zu  verständigen. 

Die  Fahrorduung  und  der  gültige  Gebühren-Tarif  wird  abgeson- 
dert kund  gemacht,  und  sind  beide  sowohl-bei  der  Direktion  in  Pest, 
Erzherzogin  Maria  Valeria-Gasse  Nr.  1,  als  in  den  Stationen  zu  be- 
kommen. 

* Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zu  §14  des 
Vereins-Güter-Reglements.)  Die  von  uns  iu  Nr.  8 S.  96  fg. 
bereits  erwähnte  Controverse  über  die  Auslegung  des  § 14  cit.  hat 
dahin  geführt,  dass  eine  Anzahl  von  Verwaltungen  (Berlin  - Stet- 
tin, Berlin-Hamburg,  Nassauische,  Preussische  Ostbahn,  Saar- 
brücker, Bayer.  Ostbahn , Oberschlesische)  sich  für  die  Ansicht  der 
Oesterr.  Staats  bahn  (der  Versender  sei  nach  § 14  cit.  nur  berechtigt, 
die  Ablieferung  des  Guts  an  einen  anderen  Empfänger  derselben 
Bestimmungsstation  zu  verlangen)  ausgesprochen  haben , wogegen 
Lemberg  - Czernowitz,  Siebenbürger,  Kaiser  Franz-Josefbahn  und  die 
Kaiserin  Elisabethbahn  sich  für  die  Ansicht  der  Galiz.  Karl-Ludwigs- 
bahn aussprachen.  Die  General-Direktion  der  Bayer.  Staatsbahu 
ist  der  Ansicht,  dass  die  in  Rede  stehende,  das  Publikum  beschrän- 
kende Auslegung  in  dem  Art.  402  des  H.-G.-B.  keine  unzweifelhafte 
Begründung  habe  und  hält  eine  von  der  Generalversammlung  des 
Vereins  ausgehende  authentische  Interpretation  des  § 14  cit.  für  nöthig. 
Die  Württemb.  Staatsbahn,  welche  die  Ansicht  der  Oesterr.  Staats- 
bahn theilt,  beantragt 

„da  die  entgegengesetzte,  von  der  Galiz.  Karl-Ludwigsbahn  ver- 
tretene Ansicht  in  die  Praxis  der  Güterexpeditionen  vielfach  über- 
gegangeu  ist  und  die  aus  der  Verschiedenheit  der  Auffassung  der 
in  Rede  stehenden  Vorschrift  sich  ergebenden  Verwickelungen 
einer  gleichförmigen  Lösung  bedürfen,“ 
sobald  auf  irgend  eine  Weise  Uebereinstimmung  der  Ansichten  erzielt 
sei,  hierüber  von  Vereinswegen  eine  offizielle  Bekanntmachung  zu 
erlassen.  Die  geschäftsführende  Direktion  des  Vereins  hat  iu  Folge 
dessen  die  Frage  wegen  Auslegung  des  § 14  cit.  der  für  dieses  Regle- 
ment bestehenden  Kommission,  in  welcher  Köln-Minden  den  Vorsitz 
führt,  zur  Vorbereitung  für  die  nächste  Generalversammlung,  auf  deren 
Tagesordnung  die  Angelegenheit  gestellt  werden  wird,  überwiesen. 

* V erein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Die  zurEr- 
mittelung  und  Feststellung  der  Kriegsentschädigung 
bestellten  Kommissionen.)  In  der  Angelegenheit,  die  zu  bean- 
spruchenden yergütungen  für  die  Benutzung  der  Wagen  etc.  während 
der  Kriegsperiode  betreffend,  bat  die  geschäftsführendeDirektion  des 
Vereins  in  Ausführung  der  Dresdner  Beschlüsse  vom  7.  und  8.  März 
er.  die  Kommission,  welche  mit  den  Oesterreichischen  und  fremdlän- 
dischen Vereins-Mitgliedern  behufs  Annahme  der  Dresdner  Verein- 
barungen in  Verhandlung  zu  treten  hat,  sowie  die  Liquidations-Kom- 
mission ernannt. 

In  erstere  Kommission  sind  die  Verwaltungen  folgender  Bahnen 
erwählt : 

1)  Köln-Mindener,  | 6)  Saarbrücker, 

2)  Rheinische,  j 7)  Pfälzische, 

3)  Thüringische,  j 8)  Badische  Staats-E., 

4)  Sächsische  Staats-E.,  j 9)  Württembergische  Staats-E. 

5)  Niederschlesisch-Märkische,  | 

und  die  Direktion  der  Köln-Mindener  Eisenbahn  ersucht  worden, 
den  Vorsitz  in  dieser  Kommission  zu  übernehmen  und  den  Beginn 
der  Verhandlungen  veranlassen  zu  wollen. 


Den  Oesterreichischen  und  fremdländischen  Vereins- 
Mitgliedern  sind  von  dem  Dresdner  Beschluss,  mit  ihnen  Verhand- 
lungen einzuleiten,  inKenntniss  gesetzt  und  denselben  die  Mitglieder 
der  zu  diesem  Zweck  eingesetzten  Kommission  bezeichnet  und  den 
genannten  Verwaltungen  Abdrücke  des  Dresdner  Protokolls  und  des 
Kommissionsberichts  zur  Information  übersandt  worden. 

Zu  Mitgliedern  der  Liquidation- Kommission  sind  erwählt  worden : 

1)  Berlin  Hamburg,  I 4)  Magdeburg-Leipzig, 

2)  Berlin-Potsdam-Magdeburg,  5)  Leipzig-Dresden, 

3)  Berlin-Stettin,  | 6)  Rheinische. 

Den  Vorsitz  in  dieser  Kommission  führt  Berlin-Hamburg. 

Da  nach  den  Dresdner  Beschlüssen  die  angenommenen  Abände- 
rungen des  Wagen-Regulativs  vorläufig  bis  zum  1.  Mai  d.  J.  bestehen 
bleiben  sollen,  wurde  der  Liquidations-Kommission  anheimgegeben, 
falls  sie  meint,  dass  eine  Erweiterung  dieses  Termins  nöthig  er- 
scheine, mindestens  14  Tage  vor  Ablauf  der  Frist  einen  Antrag  auf 
Erweiterung  zu  stellen. 

Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Berlin- 
Anhaltische  E.  ßergisch-Märkische  E.  Ruhr  thalbahn. 
Hanno  ver-Altenbekener  E.  Ihrh  ove-Neusehanz.  Schnei- 
demüh 1- D i r schau.  Sekundäre  Eisenbahn.  Bromberg- 
C o n i z.  Saargemünd  - Bitsch  - Hagenau.  Vor  Stellung  der 
Kaufmunnschaft  zu  Königsberg.) 

**  Ber  1 in,  9.  April.  Der  April-Zinstermin  hat  den  Eisenbahn- 
werthen  verstärktes  Kapital  zugeführt.  Die  Stimmung  der  Börse  war 
überhaupt  günstig,  und  abgesehen  von  den  Einflüssen,  welche  zur  Be- 
lebung des  Spekulationsmarktes  beitrugen  und  ihre  Wirkung  auch 
den  solidem  Papieren  mittheilten,  haben  die  bisher  bekannt  gewor- 
denen Erträgnisse  des  vergangenen  Jahres  die  Ueberzeugung  gege- 
ben , dass  das  gegenwärtige  hoffentlich  in  ungestörtem  Frieden  ver- 
fliessende  Jahr  die  Einnahmen  der  Bahnen  nur  steigern  könne.  Mit 
den  Berlin-Potsdamer  und  Berlin- Anhaitischen  Aktien,  deren  stei- 
gende Koursentwickelung  sich  in  ungewöhnlichen  Verhältnissen 
fortsetzte,  brachte  für  Berlin-Görlitzer  die  ca.  26  000  Thlr.  Mehrein- 
nahme des  März  eine  bedeutende  Koursavance  Berlin  -Potsd.  gingen 
vom  Sonnabend  der  Vorwoche  bis  zum  letzten  Sonnabend  von  236  auf 
24372,  Anhalter  von  200 auf  211%,  Görlitzer  von  633/4  auf  66,  Köln- 
Mindener  von  13274  auf  13472,  Rheinische  von  11972  auf  1127s,  Ober- 
schlesische von  17274  auf  175.  Meist  gut  behauptet  blieben  Stettiner, 
Thüringer,  Bergisch-Märkische  und  Berlin-Hamburger.  Das  lebhaf- 
teste Geschäft  hatten  unter  den  schweren  Aktien  übrigens  die  west- 
lichen Bahnen,  in  den  Aktien  der  östlichen  Linien  war  der  Umsatz 
meist  sehr  beschränkt.  Am  Schluss  der  Woche  zeigte  sich  Vorliebe 
für  Rechte- Oderufer-,  und  unter  den  leichten  Aktien  für  Aachen-Ma- 
stricht  und  Nordhausen-Erfurt.  Die  öproc.  Priorität  der  letzgedach- 
ten Eisenbahn  (Allerh.  Privilegium  vom  20.  Febr.  d.  J.),  auf  Höbe  von 
400000  Thlr.  emittirt,  wurde  in  der  vergangenen  Woche  an  die  Börse 
gebracht  und  hat  durchschnittlich  mit  96  Nehmer  gefunden.  Auch 
sonst  hatten  Eisenbahnprioritäten  ein  recht  gutes  Geschäft,  häufig 
zu  steigenden  Koursen.  Am  beliebtesten  waren  diejenigen  Devisen, 

I deren  Semesterzinsen  mit  dem  1.  April  fällig  werden. 

Nach  welchen  Modalitäten  die  neue  Aktien-Emission  der 
Berlin-Anhaltischen  Ei  s en b ahn  g ese  11  sc haft  erfolgen  wird, 
scheint  noch  nicht  festzustehen.  Dem  von  mir  in  meinem  vorigen  Be- 
richt angegebenen  Modus  gegenüber  macht  sich  eine  andere  Version 
geltend.  Dieser  zufolge  soll  die  Aktienemission  nicht  37a > sondern 
nur  3 Millionen  betragen,  dagegen  die  vorbehaltene  Emission  neuer 
Prioritäts-Obligationen  um  72  Mül-  Thlr.  erhöht  werden.  Auch  sol- 


len  die  neu  zu  emittirenden  Aktien  den  Besitzern  älterer  Aktien  nicht 
zum  Parikourse,  sondern  mit  einem  Agio  von  30  Proc.  Vorbehalten 
bleiben.  Die  ausserordentliche  Koursbewegung  der  Aktien  wird  nun 
auf  das  Bestreben  stärkerer  Besitzer  zurückgeführt,  in  der  General- 
versammlung die  Zutheilung  der  neuen  Aktien  an  die  Besitzer  der 
alten  zum  Parikourse  durch  zusetzen.  Von  derselben  Seite  her 
wünscht  man,  dass  die  neue  Emission  in  zwei  Serien  getrennt  werde. 
Auch  soll  die  neue  Emission  sofort  an  der  Dividende  theilnebmen, 
während  der  Verwaltung  die  Absicht  zugeschrieben  wird,  die  neuen 
Aktien  erst  vom  Jahre  1874  an  der  Dividende  participiren  zu  lassen. 
Diese  Modalität  würde  derjenigen  annährend  entsprechen,  welche  die 
Berl. -Potsd.-Magdeb.  Gesellschaft  für  ihre  neue  Aktienemission 
adoptirt  hat. 

Eine  auf  den  11.  k.  M.  ausgeschriebene  ausserordentliche  Gene- 
ralversammlung der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn  (siehe 
Bekanntmachung  S.  264)  wird  über  die  Betheiligung  der  Gesellschaft 
mit  einem  Maximalbetrag  von  1 Million  Francs  an  der  von  mehreren 
Rheinisch-Westfälischen  Eisenbahngesellschaften  zu  leistenden  Sub- 
vention für  die  St.  Gothard-Eisenbahn , ferner  über  den  Bau  und  Be- 
trieb einer  Bahn  durch  das  Emecherthal,  über  den  Bau  und  Betrieb 
einer  Verbindung  zwischen  Lennep-Wipperfürth  und  der  Elberfeld- 
Kölner  Linie  bei  Opladen,  endlich  über  Bau  und  Betrieb  einer  Bahn 
von  M.  Gladbach  nach  Roermonde  so  wie  über  die  Beschaffung  der  er- 
forderlichen Geldmittel  bis  zum  Betrage  von  5 Millionen  Thlrn.  zu 
berathen  haben. 

Am  4.  d.  M.  ist  auf  der  Ruhr th a lha h n der  Durchschlag  des 
grossen  Tunnels  bei  Elleringhausen  unweit  Brilon  erfolgt,  wo  die 
obere  Ruhrthalbahn  die  Wasserscheide  des  Ruhrgebiets  nach  War- 
hurg  hin  verlässt.  Der  Tunnel  hat  eine  Länge  von  370  Ruthen,  die 
Arbeiten  haben  2%  Jahre  in  Anspruch  genommen.  Bereits  im  vorigen 
Frühjahr  sind  zwei  Tunnels  bei  und  unter  Freienohl  auf  der  Strecke 
zwischen  Arnsberg  und  Meschede  durchschlagen  worden.  Der  wei- 
tere Ausbau  derselben  ist  nahezu  vollendet.  Es  ist  die  Absicht,  die 
Bahn  von  Arnsberg  aufwärts  über  Meschede  bis  Bestwig  bei  Rams- 
beck  im  September  d.  J.  dem  öffentlichen  Betriebe  zu  übergeben. 

Wie  aus  Pyrmont  geschrieben  wird,  ist  der  Bau  der  Eisen- 
bahnbrücke über  die  Emmer  auf  der  Hannover  - Alten- 
beker Eisenbahn,  welche  ungefähr  180  Fuss  lang  und  28  Fuss  hoch 
sein  wird,  schon  so  weit  vorgeschritten,  dass  die  Vollendung  in  höch- 
stens drei  Monaten  erwartet  werden  darf. 

Aus  Oldenburg  wird  geschrieben:  Die  Schwierigkeiten  und 
Hindernisse,  welche  dem  Ausbau  der  Ihrhove- Neusch an zer 
Eisenbahnlücke  schon  seit  längerer  Zeit  bekanntlich  sich  ent- 
gegenstellen, sollen  noch  immer  nicht  gehoben  und  es  gänzlich  unge- 
wiss sein,  ob  und  wann  der  darauf  berechnete  Theil  der  neuesten 
Eisenhahn-Anleihe  zur  Verwendung  kommen  werde. 

Auf  der  Eisenbahnlinie  Schneidemühl-Dirschau  werden  in 
diesen  Tagen  zwischen  Firchau  und  Conitz  Arbeitszüge  eingestellt 
werden.  Die  Erdarbeiten  zur  Herstellung  des  Bahnhofs  in  Conitz  be- 
ginnen jetzt  gleichfalls,  man  erwartet,  den  Betrieb  der  Strecke  Fla- 
tow-Conitz  zum  Oktober  eröffnet  zu  sehen.  Zur  Herstellung  einer 
sekundärenBahnvon  Brombergnach  Conitz  über  Polnisch- 
Crone  und  Tuchei  ist  die  Genehmigung  für  Vornahme  der  Vorarbeiten 
naebgesuebt. 

Seit  dem  1.  d.  M.  ist  der  Betrieb  auf  der  Strecke  Saargemünd- 
Bitsch-Hagenau  wieder  eröffnet. 

Das  Vorsteheramt  der  Kaufmannschaft  zu  Königsberg  hat  an  den 
Handelsminister  eine  Vorstellung  des  Inhalts  gerichtet,  es  möge 
während  der  jetzigen  Nachwirkung  des  Krieges  der  Handel  durch 
schleunige  Herbeiführung  gemeinsamer  Arrangements  der  verschie- 
denen Bahnen  vor  Verkehrsstörungen  geschützt  und  die  Dauer  die- 
ser Nachwirkungen  durch  ausreichende  Ergänzung  des  Betriebs- 
materials thunlichst  abgekürzt  werden. 

— tz.  Leipzig-Dresdener  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht 
pro  1870.)  Im  Betriebe  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Kompagnie 
standen,  wie  im  Vorjahre,  29, 72  Meilen.  Ebenso  beträgt  das  Anlage- 
Kapital  unverändert  17  Millionen  Thaler. 

An  Betriebsmitteln  waren  ult.  1870  vorhanden : 82  Lokomotiven 
mit  Tendern,  210  Personenwagen  enthaltend  9690  Plätze  und  1891 
Gepäck-  und  Güterwagen  mit  einer  Ladungsfähigkeit  von  323  050 
Centnern. 

Die  Lokomotiven  haben  257  628  Meilen  zurückgelegt,  von  wel- 
chen 5853  M.  auf  die  Pristewitz-Grossenhainer  Zweigbahn  und  17  595 
Meilen  auf  die  Cottbus-Grossenhainer  Strecke  entfallen.  (Der  Be- 
trieb der  letztern  Bahn  ist  am  20.  April  1870  von  der  Leipzig-Dresd- 
ner E.-K.  eröffnet;  die  Einnahmen  dieser  Strecke  betrugen  bis  zum 
Jahresschlüsse,  also  während  8l/s  Monaten  74  461  Thlr.) 

Verkehr.  Im  Jahre  1870  wurden  befördert:  15 341  Personen  in 
der  I.  Wagenklasse,  340092  in  der  II.  und  1 527  162  in  der  III.,  zusam- 
men 1 882  595  Personen  auf  9 186  077  Meilen,  324  418  Ctr.  Gepäck,  270 
Equipagen,  4328  Hunde,  429  Wagenladungen  und  820  Stück  Pferde, 
750572  Wagenladungen  und  2139  Stück  anderes  Vieh,  26  250  733  Ctr. 
Eil-  und  Frachtgüter,  2595  Achsen  mit  Gütern,  11  Lokomotiven, 
9)Tender  und  267  Personen-  und  Güterwagen.  Das  Gepäck,  die  Gü- 
ter, Thiere  und  Fahrzeuge  haben  zusammen  265  957  891  Meilen-Cent- 
ner  zurückgelegt.  Im  Personen-Verkehre  ist  der  Binnenverkehr  vor- 
wiegend, welcher  89  Proc.  des  Gesammt- Verkehrs  und  eine  korres- 


pondircude  Einnahme  von  72,, 8 Proc.  umfasst,  während  im  Güter- 
verkehre 79  Proc.  der  geförderten  Centnermeilen  und  72, j0  Proc.  der 
betreffenden  Einnahmen  auf  den  d irek  ten  Verkehr  entfallen. 

Gegen  das  Vorjahr  sind  zwar  144  776  Personen  = 7,i8  Proc.  weni- 
ger befördert,  aber  einschliesslich  der  172  483  Thlr.  betragenden  Ein- 
nahmen für  Militärtr ansporte  haben  die  Einnahmen  aus  dem  Perso- 
nenverkehre  76332  Thlr.  mehr  betragen  als  im  Vorjahre.  Der  Gü- 
ter- etc.  Verkehr  ist  um  30538  901  Meilen-Centner  ^ 12, w Proc-  und 
die  Einnahmen  um  77939  Thlr.  gestiegen. 

Finanzielle  Resultate.  Einnahmen.  Für  Personenfahrt  995  652 
Thlr.,  für  Gütertransporte  (nach  Abzug  der  Kosten  für  An-  und  Ab- 
fuhr elc.)  1928065  Thlr.,  für  die  Magdeburger  Bahnstrecke  94  418 
Thlr.,  au  Pächten  20850  Thlr.,  an  Zinsen  20355  Thlr.,  die  Einnahmen 
aus  dem  Cottbus-Grossenhainer  Betriebe  nach  Abzug  des  45%  betra- 
genden Antheils  der  Eigenthümerin  mit  40  953  Thlrn.,  zusammen 
3100293  Thlr.  Wird  die  letztgenannte  Summe  von  den  Einnahmen 
in  Abzug  gebracht,  so  verbleiben  3059  340  Thlr.  d.  i 137  845  Thlr. 

4„2  Proc.  mehr  als  im  Vorjahre. 

Die  Ausgaben  betrugen  einschliesslich  der  Wagenmiete,  der 
Betriebs-Ausgaben  für  die  Cottbus-Grossenhainer  Bahn  im  Betrage 
vou  65  431  Thlrn.  und  109  713  Thlrn.  Anschaffungskosten  für  2 Loko- 
motiven und  100  offene  Güterwagen  1 566  328  Thlr.  Werden  die  letzt- 
genannten Summen  und  die  korrespondirende  Summe  von  2036 Thlrn. 
für  einen  im  Vorjahre  angeschafften  Postwagen  ausser  Ansatz  gelas- 
sen, dann  sind  die  Betriebs-Ausgaben  um  113853  Thlr.  = 7,6#  Proc. 


niedriger  als  im  Jahre  1869. 

Als  Ueberschuss  verblieben  1 533966  Thlr.  und  nach  Abzug  von 
718015  Thlr.  für  Verzinsung  und  Amortisation  des  Aktieu-Kapitals 
815  951  Thlr.  gegen  782107  Thlr.  im  Vorjahre.  Diese  815  951  Thlr. 
erhielten  folgende  Verwendung:  zur  Tantieme  des  Bevollmächtigten 
2039% Thlr.,  zu  10V2Proc.  Dividende  der  Stamm-Aktien  787500  Thlr., 
Geschenk  au  die  Unterstützuugskasse  10 000  Thlr.  und  der  mit  16411 
Thlr.  6 Ngr.  8 Pf.  an  den  Baufouds.  Einschliesslich  der  4 Proc.  Zin- 
sen haben  die  Aktienbesitzer  14Va  Proc.  erhalten , gegen  14  Proc.  im 
Vorjahre. 

* Badische  Eisenbahn  - Bauten.  1)  Im  Anfänge  des  Krieges 
wurde  auschliesslich  für  strategische  Zwecke  die  Linie  Bruchsal- 
Germersheim  in  provisorischer  Weise  hergestellt;  ob  und  in  wieweit 
diese  Bahn  für  den  allgemeinen  Verkehr  benutzbar  gemacht  wird,  ist 
zur  Zeit  unentschieden.  . 

2)  Die  Verbindung  des  Badischen  Bahnhofes  in  Basel  mit  dem 
Schweizerischen  Centralbahnhof  daselbst  und  die  Einmündung  der 
Linie  Romansliorn-Kreuzlingen  in  den  Bahnhof  Constanz  ist  gesichert 
und  dürfte  mit  der  Ausführung  bald  begonnen  werden. 

Ueber  die  im  vorigen  Janrg.  No. 22  S.  312  bereits  besprochenen 
Bauten  wird  sodann  mitgetheilt: 

1)  Mannheim-Karlsruhe  ist  seit  4.  August  1870  eröffnet. 

2)  Hau  sac  h-Villingen.  Die  Arbeiten,  welche  in  Folge  des 
Krieges  eingestellt  waren,  sind  in  ihrem  ganzen  Umfange  wieder  auf- 


gcuuumicu.  , 

3)  Freiburg- Breisach.  Die  Eröffnung  der  Bahn  steht  im 
Laufe  des  Sommers  1871  zu  erwarten. 

4)  S c h wa c k e n r e u th  e- P ful  1 e n d o r f.  Diese  nach  Staatsver- 
trag vom  18.  Februar  1865  vom  Badischen  Staat  auszuführende  Linie, 
2, 16  Meilen  = 16  Kilom.  lang,  soll  im  Frühjahr  1871  in  Angriff  genom- 
men und  im  Herbst  1872  vollendet  werden. 

Der  Unterbau  wird  zunächst  nur  für  ein  Geleise  hergestellt,  das 
Gelände  aber  für  2 Geleise  erworben. 

Das  Baukapital  ist  veranschlagt  im  Ganzen  auf  800000  Ihlr.,  pro 
Meile  auf  370 000  Thlr.  ..  . 

Das  Terrain  ist  noch  nicht  erworben,  doch  dürfte  die  Erwerbung 
keinerlei  Anstände  haben. 

Vorerst  Lokalbahn,  erhält  die  Linie  später  Anschluss  nach 
Aulendorf  und  Memmingen. 

5)  Messkirch-Mengen  ist  nach  dem  unter  4 aufgeführten 
Staatsvertrag  ebenfalls  vom  Badischen  Staate  auszuführen.  Länge  2,6i 
Meilen  = 18, 6 Kilom. 

Baukapital  im  Ganzen  950000  Thlr.,  pro  Meile  378000  Thlr. 

Diese  Bahn  bildet  die  Verbindung  der  Württembergischen 
Donauthalbahu  mit  der  Linie  Constanz-Basel  bezw.  der  Schweiz. 

Unterbau,  Zeit  der  Inangriffnahme  und  Vollendung  wie  bei  4. 

Hs.  Die  Eisenbahn-Enquete.  Wien,  8.  April  1871.  Die  feiertäg- 
liche Stimmung  machte  sich  auch  diese  Woche  in  der  Enquete  gel- 
tend. In  der  einzigen  gemischten  Sitzung  der  1.  und  2.  Sektion  wur- 
den wieder  mehrere  Differenzen  zwischen  dem  einzuführenden  Nord- 
deutschen und  dem  bestehenden  Oesterreicischen  Betriebs-Reglement 
besprochen  und  die  Spezial-Referenten  für  die  einzelnen  Fragen  ge- 
wählt. Deren  hat  die  Vertretung  des  Handelsstandes  10  administra- 
tiver und  20  juridischer  Natur  aufgestellt. 

Unter  dem  Vorwand,  dass  die  Enquete-Sektionen  sich  den  Bahn- 
Interessen  günstiger  zeigen,  hat  sich  nämlich  ein  „Club  der  Interes- 
sen-Vertretung des  Handels  und  der  Industrie“  mit  ebenfalls  3 Sektio- 
nen gebildet.  Derselbe  begann  seine  Thätigkeit  mit  Rekriminationen 
gegen  die  Wahl  des  (im  letzten  Bericht  genannten)  Dr.  Sochor  als  des 
„thätig8teu  Mitgliedes  der  Gegenpartei“  zur  Berichterstattung  über 
das  künftige  Betriebs- Reglement  der  Oesterreichisch-Ungarischen 
Monarchie,  welcher  auch  in  Folge  dessen  hiervon  zurückgetreten  ist. 


261  


Solche  Personalfragen  sind  wenig  geeignet,  die  Arbeiten  der 
Enquete  zu  fördern  und  die  mühsam  herbeigeführte  Verständigung 
der  Bahnen  mit  dem  Handelsstande  zu  erhalten.  Die  beiderseitigen 
Sektionen  werden  auch  einander  kaum  in  die  Hand  arbeiten,  so  dass 
eine  gedeihliche  Bewältigung  des  riesigen  Materials  wieder  in  Frage 
steht  Es  ist  dies  freilich  eine  bedauerliche  Folge  der  Beschränkung 
der  Enquete-Sektionen  auf  nur  7 Mitglieder  und  die  Ausschliessung 
derOeffentlichkeit  von  ihren  Berathungen,  welche  die  ausgleichfeind- 
lichen Elemente  zu  dieser  Demonstration  bestimmt  hat. 

Von  den  schon  bisher  zwischen  beiden  Partheien  streitigen 
Fragen,  welche  dem  Plenum  zur  Entscheidung  vorgelegt  werden,  ist 
die  des  Beginnes  der  Haftpflicht,  und  zwar  ob  mit  dem  Zeitpunkte 
der  Auflieferung  oder  der  Verladung  wohl  minder  wichtig;  ebenso  die 
der  Vergütung  der  Bahnkosten  im  Falle  des  Rücktritts  vom  Fracht- 
verträge bei  Betriebshindernissen ; dagegen  von  entscheidender 
Wichtigkeit:  die  verlangte  Aenderung  aer  Taxbasen,  die  Deklassi- 
fikation  von  40  Hauptartikeln  (aus  einer  theueren  in  die  billigere 
Frachtklasse)  und  die  vollständige  Auflassung  der  3.  Waarenklasse 
(für  voluminöse  und  sperrige  Güter). 

Inzwischen  haben  die  Nordbahn,  die  Elisabeth- Westbahn  und 
Franz- Josef  bahn  einzelne  bei  den  Expertisen  hervorgetretene  U ebel- 
stände bereits  abgestellt;  während  die  vielgeschmähte Oesterr.  Staats- 
bahn einen  entschiedenen  Schritt,  zur  Wiedererlangung  der  Sympa- 
thien des  Handelsstandes  und  der  tonangebenden  Rolle  unter  den 
Oesterreichisehen  Bahnen  gethan  hat,  worüber  ihr  nur  zu  gratuliren 
ist.  Die  Stationen  wurden  nämlich  angewiesen:  die  Abwage  in 
allen  Fällen  bei  der  Auflieferung  vorzunehmen,  wodurch 
die  verpönte  Klausel  „wegen  Untbunlichkeit  der  Abwage“  entfällt; 
ferner  die  Frachtbriefe  unmittelbar  nach  derAuflief er ung 
abzustempeln,  womit  die  Klausel  des  Einverständnisses  zur  Ein- 
lagerung bis  zur  thunlichen  Verladung  überflüssig  wird;  endlich  von 
dem  Begehren  der  Zustimmung  zur  Verladung  in  offenen 
Wagen  abzustehen,  womit  der  lautesten  Beschwerde  abge- 
holfen ist.  A . 

Dieses  Eine  Resultat  würde  schon  die  Berechtigung  der  Enquete 
legitimiren.  Es  drängt  sich  wohl  der  Zweifel  auf,  ob  die  Staatsbahn 
auch  diesen  Verpflichtungen  entsprechen  kann,  nachdem  die  den- 
selben bisher  entgegengestandenen  Hindernisse  noch  nicht  beseitigt 
sind.  Wird  dies  der  Fall  sein,  was  wir  lebhaft  wünschen,  so  hätte  der 
den  Bahnverwaltungen  gemachte  Vorwurf  des  Mangels  eigener  Initia- 
tive in  den  Reformen  scheinbar  Recht;  denn  war  die  Durchführung 
dieser  hauptsächlichen  Wünsche  des  Verkehrs  möglich,  so  hätte  nicht 
die  Enquete  abgewartet  werden  sollen.  Eine  so  intelligente  Verwal- 
tung wie  die  der  Staatsbahn  wird  aber  gewiss  die  Aufklärung  nicht 
verschweigen,  welche  uns  immerhin  zur  Rechtfertigung  ihres  Vorgan- 
ges wünschenswerte  scheint. 

Im  Laufe  der  nächsten  Woche  finden  zwei  Sitzungen  der  1.  und 
3.  Enquete-Sektion  statt.  Inzwischen  werden  die  Gutachten  der  Han- 
delskammern und  anderer  Vereine  über  die  beiden  Questionaires  ver- 
öffentlicht, von  welchen  Gutachten  wir  diejenigen  Wünsche  und 
Aeusserungen  in  der  gebotenen  Kürze  mittheilen,  welche  in  den 
früheren  Besprechungen  der  Questionaires  und  der  Expertise  nicht 
berührt  wurden,  wobei  einzelne  Wiederholungen  freilich  kaum  zu 
vermeiden  sind. 

1)  Die  Handels-  u.  Gewerbekammer  inBrody  wünscht:  den  Tarif 
von  1 Kreuzer  für  Erdäpfel  zur  Ermöglichung  des  Exportes  bei  einer 
Produktion  von  30—36  Millionen  Metzen,  das  Vermiethen  von  Bahn- 
wagen gegen  Entrichtung  der  Gebühr  II.  Klasse,  Verpflichtung  der 
Gemeinden  (nicht  der  Bahnen)  zur  Herstellung  und  Erhaltung  von 
Zufahrtstrassen,  Anlegung  des  eigenen  Verschlusses  an  vollbeladene 
Wagen,  direkte  Avisirung  des  Aufgebers  vom  Eingang  der  Nach- 
nahme durch  die  Abgabstation,  Verlustannahme  der  Güter  bei  länge- 
rem Ausbleiben  als  5 Tage  für  je  50  Bahnmeilen  — und  Ingerenz  des 
Staates  in  die  geringste  Tarif-  und  Transportänderung. 

2)  DieHaudels-u.  Gewerbekammer  in  Bozen  verlangt:  Reduzirung 
der  Frachttarif-Klassen  auf  3 gewöhnliche  und  3 begünstigte,  Ein- 
hebung der  Assekuranz-Gebühr  nach  dem  Werthe  des  Gutes,  Ermäs- 
sigung  der  Nachnahme-Provision  von  2%  auf  1%,  Verbot  der  Han- 
delsgeschäfte für  die  Transportanstalten,  Erhöhung  der  Vergütung 
für  die  Nichteinhaltung  der  Lieferzeit  auf  die  Hälfte  des  Fracht- 
satzes — und  Verringerung  des  Maassstabes  für  die  Berechnung  des 
Frachtsatzes  beiEilgütern  auf  1/5 Ctr.  (geschieht  schon  bei  den  meisten 
Bahnen). 

3)  Die  Handels- u.  Gewerbekammer  in  Leoben  plaidirt  für:  Verein- 
fachung der  Waaren-Klassifikation  ohne  Auflassung  der  gegenwärti- 

fen  billigeren  Spezialsätze  , Gleichstellung  des  Tarifes  für  Stahl  mit 
isen,  Herabsetzung  der  Kohlentarife  der  Graz-Köflacher  Bahn  (der 
theuersten  der  Welt,  wo  Kohle  loco  Grube  6 — 10  kr.  kostet  und  die 
Fracht  372  kr.  pro  Ctr.  und  Meile  beträgt),  Aufhebung  der  Zonentarife 
zur  Ermöglichung  des  Transports  geringwertiger  oder  Brennstoffe, 
Nichtbegünstigung  der  Transitgüter  zum  Schaden  der  inländischen 
Produktion,  Aufhebung  der  Refaktien  (da  Spediteure  auf  die  Vermeh- 
rung des  Gesammttransports  gar  keinen  Einfluss  nehmen)  klare  Styli- 
sirung  der  Tarif  bücher  und  Anfügung  deutlicher  Berechnungstabellen, 
gleiche  Form  der  Tarifbücher  und  Reglements  bei  allen  Bahnen,  Ein- 
legung der  2.  Wagenklasse  bei  Eilzügen  zur  Benutzung  für  gewöhn- 
liche Geschäftsleute,  Nichtbeschränkung  des  Assekuranzwerthes  auf 


ein  gewisses  Maximum  per  Ctr.  (geschieht  ohnehin),  Nichtausfolgung 
von  Gütern  durch  3 — 5 Tage  beiDispositions-Aenderungen  durch  den 
Aufgeber  ohne  legalen  Ausweis  bis  zum  Einlangen  der  Gegenordre 
durch  die  Aufgabsstation,  bessere  Behandlung  des  Reisegepäcks 
(wird  besonders  in  Wien  mit  vandalischer  Wuth  behandelt)  — und 
Verbot  des  billigereil  Transports  der  eigenen  Waaren  der  Bahn 
gegenüber  den  von  Partheien  aufgegebenen  (da  ihr  Handelsgeschäfte 
füglich  nicht  untersagt  werden  können). 

4)  Die  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Roveredo  will:  Herab- 
setzung des  Tarifs  auf  der  Brennerbahn,  Ausdehnung  der  Begünsti- 
gungen des  Transitverkehrs  auf  den  internen  (da  das  National  Inter- 
esse dem  der  Privatgesellschaften  und  daslnteresse  der  Staatsbürger 
jenem  der  Fremden  nachgesetzt  wird),  Zulässigkeit  ganzer  Wagen- 
ladungen an  mehrere  Empfänger,  Italienische  Uebersetzung  und 
Drucklegung  aller  Reglements  der  Süd-  und  Anschlussbahnen,  abso- 
lute Ausschliessung  des  willkührlichen  Vorgebens  des  Nichtvorhan- 
denseins der  gewöhnlichen  Transportmittel,  Möglichkeit  der  Herbei- 
rufung  des  Bedienungspersonals  in  Nothfällen  während  der  Fahrt, 
Aufrechthaltung  der  gewönlichen  Frist  zur  Abfuhr  auch  in  Bezug  auf 
Petroleum,  Rückerstattung  des  entrichteten  Mehrporto  ohne  Rekla- 
mation und  Beibringung  umständlicher  Beweise,  Tragung  der  Trans- 
portkosten der  Waaren  durch  die  Bahn  im  Falle  einer  Unterbrechung 
— und  die  Kompetenz  des  Gerichtes  der  Aufgabstation  bei  Rechts- 
streitigkeiten. 

5)  Die  Handels-  u.  Gewerbekammer  in  Salzburg  beansprucht:  die 
Revision  sämmtlicher  Wagenkartelle,  Nichtabänderung  des  bisherigen 
Vorgangs  in  Ausstellung  der  Reversen  (da  die  unvermeidlichen  Un- 
zukömmlichkeiten eher  vermehrt  würden),  Revision  aller  Bestimmun- 
gen über  die  Haftungsfrage,  Beiziehung  gerichtlich  bestellter  Sach- 
verständiger bei  Sehadenerhebungen  auf  Kosten  der  Bahn  oder  der 
Parthei  (je  nachdem  das  Urtheil  ausfällt),  Verbot  der  Betreibung  von 
Handelsgeschäften  durch  Bahnen  (da  sie  als  Besitzer  von  Kommuni- 
kationsmitteln die  Konkurrenz  unmöglich  machen,  so  monopolisire 
z.  B.  die  Elisabeth-Westbahn  den  Salzhandel  nach  Böhmen),  Klassi- 
fikation der  Güter  nach  Form  und  Weise  des  Oesterr.-Bayer.  Verban- 
des— und  Kartirung  nach  allen  fremden  Bahnen.  (Fortsetzung  folgt.) 

* Ungarische  Nordostbahn.  In  Erwiederung  auf  unsere  An- 
frage theilt  uns  die  Direktion  der  Ungar.  Nordostbahn  unterm  4.  d.  M. 
mit,  dass  der  Verwaltungsrath  in  seiner  am  4.  März  1.  J.  abgehaltenen 
Sitzung  den  zwischen  Dr.  Strousberg  und  der  Wiener  Unionbank  ab- 
geschlossenen Vertrag,  wonach  Ersterer  all  seine  Rechte  und  Ver- 
pflichtungen rücksichtlich  des  Ausbaues  der  mittelst  Urkunde  vom 
24.Februar  1869  konzessionirten Nordostbahnlinien  an  dieUnion-Bank 
abgetreten,  genehmigt  hat. 

Selbstverständlich  ist  durch  diesen  Vertrag  das  zum  General- 
Bau-Unternehmer  der  Linie  Nyiregyhäza-Csap-Ungvär  Ladislaus  von 
Gyengö  bestehende  Verhältniss  nicht  alterirt  worden. 

Nach  der  mit  den  Vertretern  der  Union-Bank  jüngst  getroffenen 
Vereinbarung  wurden  als  nächste  Eröffnungstermine  die  folgenden 
festgesetzt  : 

a)  Debreczin-Szathmär  31.  Mai  1871. 

b)  Szathmär  Kirälyhäza-Bustyahäza  1.  November  1871,  und  zwar 
derart,  dass  über  Wunsch  des  Königl.  UngarischenFinanz-Ministeriums 
der  Oberbau  auf  der  Strecke  Bustyahäza  Kirälyhäza  bis  1.  Juli  soweit 
hergestellt  sein  muss,  um  von  diesem  Zeitpunkte  an  für  den  Salztrans- 
port verwendet  werden  zu  können. 

c)  Szerencs-Ujhely  1.  Juli  1871. 

d)  Ujhely-Csap  1.  September  1871. 

e)  Csap-Bätyu-Munkäcs  1.  November  1871. 

f)  Nachdem  die  Erste  Ungarisch -Galizische  Verbindungsbahn 
mit  Ende  September  1.  J.  die  Strecke  Mihälyi-Hommona  zu  eröffnen 
beabsichtigt,  hat  die  Union-Bank  den  Ausbau  der  Strecke  Ujhely  bis 
zur  Anschlussstation  Legenye-Mihälyi,  wozu  eine  verdoppelte  Kraft- 
aufwendung erforderlich  ist,  unter  der  Bedingung  zugesagt,  dass  die 
hohe  Königl. Ungarische  Regierung  die  Eröffnung  dieser  Strecke  zum 

fenannten  Zeitpunkte  auch  dann  gestattet,  wenn  dieUngar.-Galizische 
erbindungsbahn  den  Eröffnungstermin  nicht  einhält. 

Die  Strecke  Csap-Ungvär  wird  am  1.  September,  spätestens  am 
1.  November  1871  ebenfalls  dem  Verkehr  übergeben  werden. 

Eine  Abtretung  einer  Konzession  an  ein  anderes  Konsortium  fand 
nicht  statt,  nur  hat  die  Nordostbahn  von  ihrem  konzessionsmässigem 
Vorrechte  zur  Erwerbung  der  Strecke  Munkäcs-Landesgrenze  zu 
Gunsten 'des  Konsortiums  Graf  Borkowski  und  Dr.  Chornitzer  unter 
dem  Vorbehalte  keinen  Gebrauch  gemacht,  dass  sich  genanntes  Kon- 
sortium für  den  Fall  der  Konzessions-Erwerbung  für  diese  Strecke 
verpflichtete,  den  Betrieb  dieser  Strecke  der  Nordost-Bahn  zu  über- 
lassen. 

* Die  Warschau-Wiener  Eisenbahn-Gesellschaft  hat  auf  der 
Bahnstrecke  von  Warschau  bis  Skierniewice  den  Bau  eines  zweiten 
Schienengeleises  angeordnet,  welcher  im  künftigen  Frühjahr  zur 
Ausführung  gebracht  werden  soll.  Ausserdem  sollen  auf  der  ganzen 
Bahnstrecke  von  Warschau  bis  Granica  sämmtliche  hölzerne  Wärter- 
buden, deren  Zahl  201  beträgt , in  massive,  geräumigere  und  beque- 
mere Häuschen  umgebaut  werden.  — Auen  die  Zahl  der  Loko- 
motiven, der  Personen-  und  Transportwagen  soll  bedeutend  ver- 
mehrt werden  und  sind  zu  diesem  Zwecke  umfangreiche  Bestellungen 
bei  Maschinenbau-Anstalten  im  Inlande,  in  Breslau  und  Berlin  ge- 
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macht,  die  schon  im  Laufe  des  künftigen  Sommers  abgeliefert  wer- 
den sollen. 

Tarlfweseu. 


i Expropriatiousvorarbeiten  in  Cittadella  vollendet,  falls  der  Bahnhof 
i dort  hin  zu  stehen  käme.  Man  hofft,  die  Arbeiten  schon  im  Monat 
! April  in  Angriff  nehmen  zu  können  und  selbe  in  12 — 14  Monaten  zu 
vollenden. 


Die  General-Direktion  der  Oesterr.  Staatsbahn  macht  bekannt,  dass  der 
direkte  Güter-Verkehr  nach  den  Stationen  des  Norddeutschen  Eisen- 
bahn-Verband e s via  Magdeburg,  dann  nach  Bremerhafen,  Geestemünde, 
Bremen  und  Harburg,  ferner  nach  Berlin  und  Hamburg  (nach  den  letzt- 
genannten zwei  Stationen  sowohl  via  Bodenbach  als  auch  via  Oderberg)  vom 
27.  März  1871  an  wieder  eröffnet  ist.  Von  diesem  Tage  werden  auf  allen  ge- 
sellschaftlichen Stationen  Güter  mit  direkten  Frachtbriefen  nach  den  obcitir- 
ten  Bestimmungs-Stationen  auf  Grund  der  bestehenden  Verband-Reglements,  | 
jedoch  unter  Aufhebung  der  Lieferfristen,  aufgenommen  und  direkt  abgefertigt.  < 

Am  5.  1.  M.  ist  ein  direkter  Tarif  für  den  Transport  von  Eilgut  und 
Frachten  zwischen  Stationen  der  Oesterr.  Staatsbahn-Linieu  einerseits  und 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  andererseits  in  Giltigkeit 
getreten.  Desgl.  vom  1.  d.  M.  der  erste  Nachtragzu  dem  Getreide-Tarif  von 
Stationen  der  Staats-Eiseub  Ges.  zwischen  Simmering  und  Neu-Szöny  sowie 
zwischen  Stadlau-Bazias-Oravicza  via  Stadlau-Wien  nach  Stationen  der  Kais. 
Elisabethbahn. 

Der  Verwaltungsrath  der  Aussig-Tep  litzer  Bahn  hat  die  Ein- 
führung von  Schnellzügen  mit  direktem  Anschluss  einerseits  an  die  Wien- 
Bodenbacher  Züge,  andererseits  an  die  Dresden-Wiener  Züge,  ferner  den  di- 
rekten Anschluss  der  Lokalzüge  an  die  Prag-Kommotauer  Züge  der  Buscli- 
tebrader-Bahn  beschlossen.  Der,  ununterbrochene  Verkehr  zwischen  Wien- 
Teplitz  ist  somit  hergestellt. 

Persoiialrittclirichteu. 

Preussen.  Der  Obermaschinenmeister  Grund  von  der  Brcslau- 
Sch weidnitz- Freiburger  Eisenbahn  giebt  in  Folge  der  auf  ihn  ge- 
fallenen Wahl  zum  technischen  Direktor  der  Breslauer  Aktien-Gesellschaft 
für  Eisenbahn-Wagenbau  seine  bisherige  Stellung  auf. 

Für  die  unter  Leitung  der  Direktion  der  Altona-Kieler  Eisenbahn-Ges. 
stehenden  Schleswig-Holsteinischen  Eisenbahnen  wird  ein  Ober-Betriebs- 
inspektor (mit  einem  Gehalt  von  1800  Thlrn.  nebst  freier  Wohnung)  gesucht. 
Siehe  Bekanntmachung  S.  268. 

Der  Königliche  Eisenbahn-Bau-Inspektor  Bor  manu,  früher  in  Brom- 
berg, zur  Zeit  in  Ratibor , ist  als  Vorsteher  des  technischen  Central-Büreaus 
der  Westfälischen  Eisenbahn  nach  Münster  versetzt  worden. 

Württemberg.  Dem  Sektionsingenieur  Schöll  in  Schorndorf  wurde 
unter  Beförderung  zum  Bauinspektor  das  Eisenbahn-Betriebsbauamt  Schorn- 
dorf übertragen  und  die  tit.  Bauinspektoren,  Sektionsingenieure  Mar  et  in 
Giengen  an  der  Brenz  und  Bügler  in  Scheer  definitiv  zu  Bauinspektoren 
ernannt. 

Ausland. 

— r—  Belgien.  Dendre -Waesbahn.  Die  jährliche  General- 
versammlung dieser  Eisenbahngesellschaft  hat  am  21.  Februar  d.  J. 
stattgefunden.  Bei  Fortdauer  des  Friedens  wäre  eine  Vermeh- 
rung der  Einnahmen  um  76000  Frcs.  zu  erwarten  gewesen  , so  aber  ! 
ergab  sich  nur  eine  Mehrung  von  9000  Frcs.  Immerhin  aber  stellten 
sich  die  Einnahmen  höher  als  in  den  früheren  Betriebsjahren,  mit 
Ausnahme  von  1866.  Das  Verhältniss  der  verschiedenen  Einnahms-  i 
quellen  stellte  sich  in  nachstehender  Weise : Von  der  Gesammt-Netto- 
Einnahme  kommen  40,77  % auf  den  Personenverkehr , 57,54%  auf  den  i 
Güterverkehr,  l.69°/0  auf  verschiedene  Einnahmen.  Im  Ganzen  kommt  I 
auf  die  Aktie  der  Bahn  von  Dendre  nach  Waes  ein  Ertrag  von  40—  i 
50  Frcs.,  sohin  ungefähr  von  8,i0%.  Der  Geschäftsbericht  bietet  ein  , 
besonderes  Interesse,  insofern  er  den  Vortheil  nachweist,  welcher  1 
der  Gesellschaft  in  Folge  des  im  Jahre  1852  mit  dem  Staate  abge- 
schlossenen Betriebs-Vertrages  erwächst.  Dieser  Vertrag  stipulirt  zu 
Gunsten  der  Dendre-Waes-Eisenbahngesellschaft  einen  Antheil  an 
allen  durch  die  Staatsbahu  effektuirten  Transporten  insofern  diesel- 
ben zum  Aufgabs-  oder  Bestimmungsorte  eine  der  an  der  Gesellschaft 
konzessionirten  Stationen  haben.  Da  nun  der  Staat  (nach  der  Kon- 
vention vom  25.  April)  einen  grossen  Theil  des  konzessionirten  Netzes 
gegen  eine  jährliche  kilometrische  Rente  übernommen,  kommt  % der 
Differenz  zwischen  der  Brutto-Einnahme  und  diesem  Antheile  der 
Gesellschaft  der  Bahn  von  Dendre  nach  Waes  zu. 

— i — Italien.  (Submarine  Bahn  zwischen  Reggio  und 
Messina.  Linie  Mantua-Modena.  Bahnhof  in  Rom.)  In 
der  letzten  Zeit  spricht  man  von  einem  Projekt,  das  nichts  geringeres 
bezweckt  als  eine  unterseeische  Verkehrsverbiudung  durch  die  Meer- 
enge von  Messina.  Das  Projekt  stammt  von  einem  Ingenieur  A 
Carlo  Navone  und  scheint  in  der  That  technisch  ausführbar,  voraus- 
gesetzt, dass  die  Tiefe  des  Meeres  und  die  geologische  Struktur  so 
ist,  wie  die  Broschüre  des  Ingenieurs  und  seine  dazu  gezeichneten 
Tafeln  darstellen.  Der  Tunnel  erhielte  nur  eine  Länge  von  8500  Me- 
tern und  einen  Durchmesser  von  9 Met.  Die  Kosten  der  Ausführung 
einschliesslich  der  Verbindungsbahnen  in  Messina  und  Reggio  sind 
auf  37  620  000  Frcs.  veranschlagt,  darunter  2 032 000  für  bewegliches  ‘ 
Material  Freilich  darf  man  nicht  übersehen,  dass  Voranschläge  j 
regelmässig  hinter  der  Wirklichkeit  Zurückbleiben. 

Was  die  Bahn  von  Mantua  nach  Modena  betrifft,  so  sind  die  | 


Die  Arbeiten  an  dem  Römischen  Bahnhofe  gehen  rasch 
voran.  Der  eine  Flügel  des  weitläufigen  Gebäudes  ist  schon  fertig 
und  bezogen  und  auch  der  andere  naht  sich  seiner  Vollendung.  Die 
bisherigen  ßahnhofslokalitäteu  werden  zu  Magazinen  umgewandelt, 
in  denen  man  das  Material  für  die  Hauptstadtverlegung  unterbringen 
wird,  um  dann  abgebrochen  zu  werden  und  der  neue  Bahnhof  wird 
dann  dem  grossen  Platze  di  Termini  und  dem  neuen  Garten  gegen- 
über liegen. 

i.  Italien.  (Ro m -Adriabahn.)  Florenz,  31.  März.  Ist  Rom 
einmal  definitiv  die  Hauptstadt  des  Königreichs  geworden,  so  muss 
wohl  von  allen  in  Anregung  gebrachten  Eisenbahnen  jene  zunächst 
ins  Auge  gefasst  werden,  welche  die  Adriatische  Linie  mit  Rom  in 
Verbindung  setzt.  In  Anbetracht  dessen  hat  denn  auch  die  Südbahn- 
Gesellschaft  die  nöthigen  Vorarbeiten  anfertigen  lassen.  Eigentlich 
giebt  es  drei  Linien,  welche  zu  diesem  Ziele  führen:  alle  drei  gehen 
von  Pescara  aus;  die  erste  führt  über  Aquila,  Tagliacozzo  und  Tivoli, 
die  zweite  über  Popoli  und  Tivoli,  die  dritte  über  Aquila  und  Rieti 
nach  Rom.  Die  zweckmässigste  aber  scheint  unbedingt  die  zweite 
der  genannten  Linien  zu  sein.  Sie  würde  eine  Länge  von  etwa  230 
Kilometer  erhalten,  während  die  erste  275,  die  dritte  280  Kilom.  lang 
wäre.  Die  grössten  Schwierigkeiten  wären  zwischen  Popoli  und  Taglia- 
cozzo zu  bewältigen.  Wünscheuswcrth  wäre  Subiaco  hereinzuziebeu, 
doch  wären  die  Kosten  hierfür  wohl  ausser  Verhältniss.  Zwischen 
Tagliacozzo  und  Tivoli  wäre  ein  Tunnel  von  etwa  3900  Meter  und 
eine  schiefe  Ebene  von  etwa  400  Meter  herzustellen.  Die  beiden 
anderen  Linien  würden  weit  höhere  Kosten  in  Anspruch  nehmen. 

— tz.  Riga-Dünaburger  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht 
pro  1870.)  Der  Riga- Dünaburger  Eisenbahn-Gesellschaft  sind  für 
ihre  204  Werst  = 291/,  Meilen  lauge  Linie  13  200  000  Rbl.  S.  conces- 
sionirt,  davon  10200000  Rbl.  S.  Aktien  und  es  waren  ult.  1870  aus- 
geloost  208  750  Rbl.  S.  Aktien  und  600  000  Rbl.  S.  Obligationen.  Die 
verwendete  Summe  betrug  12  930  979  Rbl.  S. 

Es  waren  vorhanden  55  Lokomotiven  nebst  Tender,  70  Personen- 
wagen, 2102  Plätze  enthaltend,  und  1173  Lastwagen  mit  einer  Trag- 
fähigkeit von  639  250  Ctrn. 

Die  Lokomotiven  haben  in  den  Zügen  720292  Werste  im  Jahre 
1870  zurückgelegt. 

Der  Betrieb  hat  im  Jahre  1870  ein  durchaus  günstiges  Resultat 
ergeben,  da  der  Personenverkehr  um  5|48  Proc.  und  der  Güterverkehr 
um  59,24  Proc.  gestiegen  sind.  Befördert  wurden  7800  Personen  in 
der  I.,  29  962  in  der  II.,  197  354  in  der  III.  Klasse  und  17  737  zu  er- 
mässigteu  Fahrpreisen,  zusammen  252853  Personen  , 95  360  Pud  Ge- 
päck, 59  Equipagen,  361  Pferde,  922  Hunde,  24186  825  Pud  tarifirtes 
Gut,  2568  Stück  Schlachtvieh , 109  neue  Lokomotiven,  66  Personen- 
und  2672  neue  Güterwagen , 1 632  803  Pud  tarifirtes  Bahngut  und 
3 576  202  Pud  zur  Unterhaltung  des  Bahnkörpers.  Am  bedeutend- 
sten sind  nachstehende  Transportgegenstände  gestiegen : Hafer  von 
234403Pud  im  Jahrel869  auf  4852726 Pud  im  Jahre  1870,  Eisenbahn- 
schienen von  1 483  422  Pud  auf  4 292  049  Pud,  Holz  von  486 107  auf 
979070  Pud  u.  s.  w. 

Die  Einnahmen  betrugen  aus  dem  Personenverkehre  389038  Rbl.  S., 
aus  dem  Güterverkehre  1429378  Rbl.S.,  aus  sonstigen  Quellen  184601 
Rbl.  S.,  zusammen  2003021  Rbl.  S.  (484102  Rbl.  S.  = 31,97%  mehr  als 
im  Vorjahre)  oder  pro  Werst  ßahnlänge  9818  Rbl.  S.  und  die  Aus- 
gaben 1 199  713  Rbl.  S.  (203650  Rbl.  S.  = 20, 45  Proc.  mehr  als  im 
Jahre  1869),  sodass  ein  Reinertrag  von  803  308  Rbl.  S.  resp.  nach  Ab- 
zug der  Aktien-Zinsen  mit  459  000  Rbl.  S.  von  344  308  Rbl.  S.  ver- 
blieben ist,  welcher  zur  einen  Hälfte  als  Extra-Dividende  zur  Verthei- 
luug  kommt  und  zur  anderen  Hälfte  zur  Deckung  der  Vorschüsse  aus 
der  Garantie-Summe  verwendet  werden  soll.  Werden  von  der  Ein- 
nahme die  vereinnahmten  Rollgelder  in  Abzug  gebracht,  so  verblei- 
ben Rein-Einnahmen  1919  845  Rbl.  S.,  ebenso  betragen  die  reinen 
Betriebs-Ausgaben  825389  Rbl.  S.  = 42,98%  der  Betriebs-Einnahmen, 
indem  374325  Rbl.  S.  anderweitig  (zu  Zinsen,  Coursdifferenz  etc.)  ver- 
ausgabt sind. 

Die  gemeinsame  Pensionskasse  der  Beamten  der  Riga-Dünabur- 
ger und  Dünaburg -Witebsker  Bahnen  hatte  ult.  1870  einen  Bestand 
von  133  480  Rbl.  S.  und  die  Kranken-  etc.  Kasse  von  796  Rbl.  S. 

Technisches. 

* Verein  für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin.  (Sitzung  am 
14.  März  1871.)  Vorsitzender  Herr  Koch,  Schriftführer  Herr  Vogel. 

Herr  Wedding  theilte  mit,  dass  der  Verein  abermals  durch  den 
Krieg  einen  Verlust  erlitten,  da  am  18.  Februar  der  Gräflich-Stoll- 
berg’sche  Bergwerks-  und  Hütteu-Direktor  Erbreich  seinen  vor  Bei- 
fort erhaltenen  Wunden  hierselbst  erlegen  sei,  und  giebt  die  haupt- 
sächlichsten Daten  aus  dem  Leben  des  Verstorbenen  an. 

Herr  Engel  gedachte  hierauf  des  in  den  letzten  Tagen  des  Fe- 
bruar er.  zu  Freiberg  verstorbenen  Dr.  Julius  Weisbach,  indem  er 
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die  hervorragenden  Eigenschaften  desselben  hervorhob  und  Mitthei- 
lungen aus  seinem  Lebenslaufe  machte.  Auf  Ersuchen  des  Vorsitzen- 
den gab  die  Versammlung  ihrer  Hochachtung  und  Verehrung  für  die 
Verstorbenen  durch  Erheben  von  den  Sitzen  Ausdruck. 

Herr  Streckert  machte  hierauf  Mittheilung  über  die  grosse 
Ausbreitung  von  Kohlenoxydgas,  welches  sich  bei  Inbrandgerathen 
eines  Förderschachtes  in  einem  von  ihm  ausgeführten  Tunnel  gebil- 
det hatte.  Das  Gebirge  gehörte  zur  Diluvialformation  und  bestand 
theils  aus  reinem  scharfkörnigen  Sand  und  zum  Theil  aus  Lehm  mit 
feinen  Sandadern.  Der  Tunnel  hatte  eine  Gesammtlänge  von  4200 
Fuss  und  wurde  der  Bau  von  den  beiderseitigen  Voreinschnitten  sowie 
von  5 Schächten  aus  betrieben,  von  denen  einer  als  Richtungsschacht 
in  der  Achse  des  Tunnels,  die  andern  (120  bis  130  Fuss  tief)  seitwärts 
desselben  hergestellt  waren.  Der  Richtstollen  lag,!,  der  für  die  Aus- 
führung des  Tunnels  vorgeschriebenen  Belgischen  Methode  entspre- 
chend, in  der  Tunnelfirst.  Nachdem.derselbe  bis  auf  eine  zwischen 
dem  Tunnelanfange  und  dem  ersten  Schachte  noch  aufzufahrende 
Strecke  von  300'  durchschlägig,  auch  das  Gewölbemauerwerk  an 
mehren  Stellen  bereits  hergestellt  worden  war,  brach  in  dem 
Maschinenhause  eines  Schachtes  Feuer  aus,  das  sich,  ehe  ausrei- 
chende Hülfe  zur  Stelle  war,  auch  schon  der  Schachtzimmerung  mit- 
getheilt  hatte.  Dieselbe  bestand  aus  3 Abtheilungen , für  die  Förde- 
rung der  Berge  und  Materialien,  sowie  für  die  Wasser wältigung,  Ven- 
tilation und  das  Einfahren.  Es  zeigte  sich  hierbei  die  eigenthümliche 
Erscheinung,  dass  das  Feuer  in  der  einen  Abtheilung  hihunterlief  und 
in  den  andern  durch  den  Luftzug  von  unten  in  die  Höhe  getrieben 
wurde,  so  dass  die  Flammen  hoch  über  die  Oeffnung  der  letztem  hin- 
ausschlugen. Die  Löschversuche  mussten  auf  Ersticken  des  Feuers 
beschränkt  werden,  und  wurden  zu  diesem  Zwecke  in  dem  Querschlage 
zwischen  Schacht  und  Richtstollen  sowohl , wie  oben  auf  der  Hänge- 
bank durch  Bohlenlagen,  nasse  Erde  und  Mist  Verschlüsse  herge- 
stellt, die  jedoch  erst  nach  mehrmaligem  Durchbrennen  der  Bohlen 
gelangen.  Dass  die  Schachtzimmerung  bis  dahin  nicht  schon  voll- 
ständig verbrannt  war  und  ein  Einsturz  des  Schachtes  und  des  losen 
Gebirges  in  seiner  Umgebung  nicht  eingetreten  ist,  war  nur  dem 
starken  Wasserandrange  zu  danken,  der  ein  rasches  Verbrennen  der 
Hölzer  verhinderte.  Ausser  den  erwähnten  Verschlüssen  wurde  in 
der  zwischen  dem  in  Rede  stehenden  und  dem  nächstfolgenden 
Schachte  aufgefahrenen  Strecke  des  Richtstollens  noch  ein  luftdich- 
ter Abschluss  hergestellt  und  darauf  die  Arbeiten  in  den  übrigen 
Tunnelstrecken,  welche  durch  Verbindung  des  durchschlägigen  Richt- 
stollens eine  beständige  Luft-Zirkulation  hatten,  fortgesetzt,  bis  nach 
etwa  3 Tagen  die  hierbei  beschäftigten  Arbeiter  an  der  dem  Abschlüsse 
zunächst  gelegenen,  jedoch  rotd.  600'  davon  entfernten  Arbeitsstelle 
über  Müdigkeit  und  Schläfrigkeit  klagten  und  einer  derselben  sogar 
so  betäubt  wurde,  dass  er  erst  nach  längerem  Frottiren  im  Lazareth 
wieder  zum  Bewusstsein  gebracht  werden  konnte.  Der  Verschluss 
wurde  hierauf,  obgleich  keine  Oeffnungen  darin  zu  entdecken  waren, 
noch  besonders  verstärkt.  Trotzdem  aber  zeigten  sich  bald  darauf 
die  Symptome  von  Kohlenoxydgas -Vergiftungen  auch  an  den  noch 
400  Fuss  weiter  entfernten  Arbeitsorten  und  gaben  nun  Veranlassung 
zur  sofortigen  Einstellung  der  Arbeiten  an  sämmtlichen  Punkten.  Von 
der  Betäubung  waren  besonders  die  bei  Ausweitung  der  Bogenorte 
und  Herstellung  des  Gewölbemauerwerks  beschäftigten  Arbeiter  be- 
troffen worden , und  hatte  sich  das  Kohlenoxydgas , trotz  der  starken 
Luftzirkulation  durch  die  Schächte  auf  ca.  1300'  vom  Heerde  des 
Feuers  ausgedehnt.  Am  fünften  Tage  nach  dem  Brande  wurde  der 
Schacht  zuerst  oben,  dann  unten  geöffnet.  Die  Untersuchung  ergab, 
dass  das  Feuer  bald  nach  dem  Abschliessen  erstickt  sein  musste,  dass 
alle  Wasserzuflüsse  im  Schachte  und  der  zunächst  gelegenen  Richt- 
stollenstrecke  versiegt  waren,  und  dass  die  10  bis  12  Zoll  starken  Aus- 
zimmerungshölzer bis  auf  einen  Kern  von  3 bis  5 Zoll  Stärke  ver- 
brannt waren.  Die  Wasserzuflüsse  'kamen  erst  nach  einigen  Tagen 
allmählig  wieder  zum  Vorschein. 

Herr  Maresch  machte  hierauf  Mittheilung  über  die  Vorschläge, 
welche  die  hierzu  erwählte  Kommission  für  die  diesjährige  Reise  des 
Vereins  demselben  zu  machen  beschlossen  hatte  und  welche  zunächst 
darin  bestanden,  dass  von  einer  grösseren  Reise  für  dieses  Jahr  abge- 


sehen und  nur  eine  solche  von  2 tägiger  Dauer  unternommen  werden 
möge.  Der  Verein  erklärte  sich  bei  der  darüber  erfolgten  Abstim- 
mung mit  diesem  Vorschläge  einverstanden,  setzte  jedoch  den  Be- 
schluss über  das  Ziel  der  Reise  bis  zur  nächsten  Versammlung  in  der 
Erwartung  aus,  dass  dieKommission  hierüber  noch  weitere  Vorschläge 
machen  würde. 

Telegraphenwesen. 

Die  Telegraphen-Direktion  in  Lothringen  und  Eisass  hat  neuer- 
dings in  Strassburg  ihren  Sitz  erhalten,  die  Obertelegraphenkasse  in 
Metz.  — Waffenlieferungsdepeschen  von  und  nach  Belgien  sind  von 
jetzt  ab  wieder  zugelassen. 

Miscellen. 

VII.  Kölner  Sanitätszug.  Der  am  23.  März  unter  Führung 
zweier  Delegirten  des  Kölner  Central-Komitds  vonKöln  abgegangene 
Sanitätszug,  der  7.  in  der  Reihe  und  voraussichtlich  auch  der  letzte, 
traf  am  26.  v.  M.  in  Blainville  ein , von  wo  er  auf  Anordnung  der  Eva- 
kuations-Kommission  zu  Weissenburg  nach  Dijon  dirigirt  wurde. 
Dort,  wie  in  Dole,  Arbois  und  Pontarlier  wurden  die  Lazaretbe  ge- 
leert, welche  noch  100  und  etliche  transportable  Kranke  und  Verwun- 
dete enthielten.  Das  freundliche  Entgegenkommen  der  Schweizer 
EisenbahDgesellschaften  ermöglichte  die  Rückkehr  durch  die  Schweiz, 
wo  den  Kranken  überall,  in  Biel,  Aarau  etc.  die  grösste  Theilnahme 
bewiesen  wurde.  Die  Ankunft  des  Transportes  in  Köln  erfolgte  in 
der  Nacht  vom  2.  auf  3.  April.  Sämmtliche  Kranke  wurden  im  Feld- 
lazareth  am  Thürmchen  untergebracht. 

Eisenbahn  - Kalender. 

Generalversammlungen.  (*  = ausserordentl.  Gl.- Vers.) 

28.  April  Hessische  Loidwigseisenbahn-Gesellsehaft  zu  Mainz.  S.  S.  239. 

29.  „ Nordhausen-Erfurter  Eisenb.-Ges.  zu  Sonder s hausen. 

29.  „ Schleswigsche  Eisenbahn- Aktien- Gesellschaft  zu  Flensburg.  S. 

S.  239. 

2.  Mai  Vereinigte  Südösterr.-Lombardische  und  Central-Italienische  Eisen- 
bahn-Gesellschaft zu  Paris.  Siehe  Bekanntmachung  S.  241. 

9.  „ Taunuseisenbahn-Gesellschaft  zu  Main  z. 

11.  „ *Bergisch-Märkische  Eisenb.-Ges.  zu  Elberfeld.  S.  S.  264. 

15.  „ *Oesterreichiscbe  Nordwestbahn-Ges.  zu  Wien.  S.  S.  240. 


Termin 

18.  April  zu  Elberfeld 

20.  „ zu  Elberfeld 
20.  „ zu  Hannover 

23.  „ zu  Wesel 

23.  „ zu  Wesel 

26.  „ zu  Erfurt 

1.  Mai  zu  Elberfeld 
1.  „ zu  Fulda 

1.  „ zu  Kölnl 

1.  ,,  zu  Köln/ 


Herrn  Dr.  T.  in  Berlin:  Die  letzte  Nummer  ist  ausnahmsweise  bereits  Don- 
nerstag Nachmittags  (6.  April)  für  Sie  zur  Post  gegeben  und  ist  es  uns 
daher  unbegreiflich,  dass  Sie  am  9.  noch  nicht  in  deren  Besitz  waren. 

Herrn  Insp.  H.  in  Wien : Hinsichtlich  der  Abweichungen  des  Norddeutschen 
Betriebs-Reglements,  welches  dem  Oesterr.  Betr.-Regl.  zu  Grunde  liegt, 
vgl.  Jahrg.  1870  No.  28,  29  u.  30  unserer  Zeitung. 

Herrn  Eisenbahn-Baumeister  Vieregge : Wir  ersuchen  um  gefällige  nähere 
Angabe  der  Adresse  des  Herrn  Fritsch  , welcher  die  Kassengeschäfte  der 
Berliner  Unterstützungskasse  für  die  vom  Krieg  betroffenen  Architekten 
versehen  soll. 


Submissionen. 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 
Hochbauarbeiten  Gräfenberg- 
Werden  — 

5436  Fuss  gusseiserne  Röhren  — 
Eiserne  Brücken-Ueb erbau  267 
1260  Sch.-R.  Kleinschlag  — 
7200  Sch.-R.  Steine  und  14  71 7 
Kbkfss.  Werksteine  — 
Güterwagen  267 

ErdarbeitenWestheim-Wreseen — 
Weichen  resp.  Herzstücke  268 
Restaurationsverpachtung  zu 
Kirchen  und  Düsseldorf  — 


Berg.-Märk. 
dieselbe 

Hannoversche  E. 
Venlo-Hambg.  E. 
dieselbe 

Thüringische  E. 
Berg.-Märk.  B. 
Bebra-Hanauer  E. 

Köln-Mind.  E. 


'g&riefßasfert. 


OFFICIELLER  ANZEIGER. 


Berlin-Aulialtische  Eisenbahn. 

Die  geehrten  Aktionäre  der  Berlin-Anhaltischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  laden  wir  hierdurch  zu  einer  ausserordentlichen 
General- Versammlung  auf 

Freitag  den  28.  April  c.,  Nachmittags  41/2Uhr,  im  Warte- 
saal II.  Klasse  unseres  hiesigen  Bahnhofs 

ein. 

Der  Zweck  dieser  General-Versammlung  ist  : Berathung  und 


Beschlussnahme  über  die  Anträge  der  Gesellschafts -Vorstände, 
betreffend: 

1)  den  Erwerb  der  von  Eosslau  nach  Zerbst  führenden  Leo- 
polds-Eisenbahn; 

2)  denBau  einer  Eisenbahn  vonZerbst  bis  zur  Anhaitischen 
Landesgrenze,  zum  Anschluss  an  die  Bahn  nach  Magde- 
burg; 

3)  den  Bau  einer  Eisenbahn  von  Wittenberg  nach  Falken- 
berg oder  Herzberg,  zum  Anschluss  an  eine  vonKohl- 
furt  nach  Falkenberg  zu  bauende  Eisenbahn; 
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4)  die  Erhöhung  des  Stamm- Aktien-Kapitals  um  3 500000  Thlr. 
Stamm-Aktien; 

5)  die  Aufnahme  einer  neuen  Prioritäts -Anleihe  bis  zum  Be- 
trage von  7 000  000  Thlr. ; 

ad  4 und  5 zum  Zweck  der  ad  1 , 2 und  3 aufgeführten  Unter- 
nehmungen, ferner  zu  Bahnhofs-Anlagen  namentlich  in  Ber- 
lin, Neubauten,  Umbauten,  Erweiterungen,  zur  Anlage  von 
zweiten  Geleisen  und  Brückenbauten,  sowie  zur  Vermehrung 
der  Betriebsmittel. 

Wir  machen  darauf  aufmerksam,  dass  in  dieser  General-Ver- 
sammlung nach  § 33  unseres  Statuts  zur  Beschlussnahme  über  die 
beiegten  Punkte  eine  Mehrheit  von  Zwei  Dritteln  der  Stimmen 
der  Anwesenden  erforderlich,  jedoch  nur  dann  ausreichend  ist, 
wenn  bei  der  Abstimmung  Drei  Viertel  der  Stimmen  sämmtlicher 
Aktien  vertreten  sind. 

ImUebrigen  ersuchen  wir  die  geehrten  Aktionäre  gemäss  der 
Bestimmungen  des  § 28  des  Statuts  in  den  Tagen  des  25.,  26.  und 
27.  April  er.,  Vormittags  zwischen  9 und  12  Uhr  und  Nachmittags 
zwischen  3 und  6 Uhr  ihre  Stamm-Aktien  nebst  einem  nach  den 
verschiedenen  Kategorien  (Lit.  A,  B und  C)  geordneten,  vom  In- 
haber unterschriebenen  Verzeichnisse  in  der  Gesellschafts-Haupt- 
Kasse  (am  Askanischen  Platz  6)  niederzulegen.  Die  Aktien  mit 
dem  Verzeichnisse  werden  daselbst  zurückbehalten  und  es  wird 
dagegen  eine  Bescheinigung  über  die  Stimmenzahl  des  Inhabers 
ausgehändigt  werden,  welche  als  Einlasskarte  zur  General-Ver- 
sammlung dient.  Die  Vertreter  stimmberechtigter  Aktionäre, 
welche  statutenmässig  Mitglieder  der  Gesellschaft  sein  müssen, 
haben  ihre  beglaubigten  Vollmachten  ebenfalls  in  den  genannten 
Tagen  in  der  Haupt-Kasse  niederzulegen. 

Die  deponirten  Aktien  werden  vom  29.  April  er.  ab  in  den 
oben  angegebenen  Geschäftsstunden  Wochentags  in  der  Gesell  - 
schafts-Haupt-Kasse  gegen  Aushändigung  der  darüber  ausgestell- 
ten Bescheinigung  zurückgegeben. 

Berlin,  den  24.  März  1871. 

Der  Verwaltungs-Rath. 

V.  v.  Magnus. 

Berlin-Ankaltisclie  Eisenbahn. 

Die  diesjährige  regelmässige  General- Vor  sammlung^unse- 
rer  Gesellschaft  wird  Freitag  den  28.  April  c.,  Nachmittags 
4 Uhr,  im  Wartesaal  II.  Klasse  unseres  hiesigen  Bahnhofes 
stattfinden. 

Zu  derselben  laden  wir  die  Aktionäre  der  Berlin-Anhaltischen 
Eisenbahn- Gesellschaft  mit  dem  Ersuchen  ein,  gemäss  der  Be- 
stimmungen des  § 28  des  Statuts,  in  den  Tagen  des  25.,  26.  und 
27.  April  er.  Vormittags  zwischen  9 und  12  Uhr  und  Nachmittags 
zwischen  3 und  6 Uhr  ihre  Stamm-Aktien  nebst  einem  nach  den 
verschiedenen  Kategorien  (Lit.  A,  B und  C)  geordneten,  vom 
Inhaber  unterschriebenen  Verzeichnisse  in  derGesellschafts-Haupt- 
Kasse  (am  Askanischen  Platz  No.  6)  niederzulegen.  Die  Aktien 
mit  dem  Verzeichnisse  werden  daselbst  zurückbehalten  und  es 
wird  dagegen  eine  Bescheinigung  über  die  Stimmzahl  des  Inhabers 
und  ein  Exemplar  des  Geschäfts-Berichts  pro  1870  ausgehändigt 
werden,  wovon  Erstere  als  Einlasskarte  zur  General-Versammlung 
dient.  Die  Vertreter  stimmberechtigter  Aktionäre,  welche  statuten- 
mässig Mitglieder  der  Gesellschaft  sein  müssen,  haben  ihre  be- 
glaubigten Vollmachten  ebenfalls  in  den  genannten  Tagen  in  der 
Haupt-Kasse  niederzulegen. 

Die  deponirten  Aktien  werden  am  29.  April  er.  resp.  vom 
1.  Mai  er.  ab  iu  den  oben  angegebenen  Geschäftsstunden  in  der 
Gesellschafts-Hauptkasse  gegen  Aushändigung  der  darüber  ausge- 
stellten Bescheinigung  zurückgegeben. 

Zweck  der  General- Versammlung  ist: 

1)  Vortrag  des  Berichts  über  die  Geschäfte  des  verflossenen 
Jahres  unter  Vorlegung  des  Direktorial  - Berichts  und  des 
Rechnungs- Abschlusses ; 

2)  Vornahme  der  erforderlichen  Wahlen  der  Mitglieder  des  Ver- 
waltungs-Raths ; 

3)  Berathung  und  Beschlussfassung  über  Anträge  von  Aktionärs, 


welche  in  der  nach  § 32  des  Statuts  gestellten  Frist  vor  der 
General -Versammlung  dem  Vorsitzenden  des  Verwaltungs- 
Raths  schriftlich  mitgetheilt  werden. 

Berlin,  den  24.  März  1871. 

Der  Verwaltungs  Rath. 

V.  v.  Magnus. 

Bergiscli-Märkisckc  Eiseubalm-Geselkcliuft.. 

i Ausserordentliche  General -Versammlung  der  Aktionäre. 
Die  Herren  Aktionäre  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  beehre  ich  mich  hierdurch  einzuladen,  zu  einer  ausser- 
ordentlichen General-Versammlung 

am  11.  Mai  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 
im  hiesigen  Stations- Gebäude  sich  einfinden  zu  wollen,  um  über 
folgende  Gegenstände  Beschluss  zu  fassen: 

1)  Betheiligung  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbalm-Gesellschaft 
mit  einem  Maximalbetrage  von  einer  Million  Franken  au  der 
von  mehreren  Rheinisch -Westfälischen  Eisenbahn- Gesell- 
schaften zu  gewährenden  Subvention  für  die  St.  Gott- 
h ard-E  isenbajb  n. 

2)  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  in  und  durch  das 
Emscherthal  Behufs  der  direkten  Verbindung  mit  den 
Zechen  und  Werken  des  Emscher  Reviers  und  mit  den  dorti- 
gen Eisenbahnen. 

3)  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn-Verbindung  zwi- 
schen der  Lennep-Wipperfürther  und  der  Elber- 
feld-Kölner Li  nie  bei  Opladen. 

4)  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  München-Glad- 
bach nach  Roermonde  zum  Anschluss  au  eine  projektirte 
Linie  von  Roermonde  nach  Antwerpen. 

5)  Die  Ermächtigung  der  Gesellschafts-Deputation  und  König- 
lichen Eisenbahn-Direktion  zur  Beschaffung  der  ad  1 bis  4 
einschliesslich  erforderlichen  Geldmittel  bis  zum  Betrage  von 
fünf  Millionen  Thalern. 

Die  Legitimation  zur  Betheiligung'an  der  General-Versamm- 
lung hat  in  den  drei  letzten  Tagen  vor  derselben  nach  Maassgabe 
des  § 66  des  Statuts  und  zwar  am  8.,  9.  und  10.  Mai  zu  erfolgen. 
Elberfeld,  den  6.  April  1871. 

Der  Vorsitzende  der  Deputation  der  Aktionäre  der  Bergisch- 
Märkischen  Eisenbahn-Gesellschaft 
Geheime  Kommerzien-Rath 
Daniel  von  der  Heydt. 

Köiiigl.  Bayer.  Pfälzische  Eisenbahnen. 

Die  Herren  Actiouäre  der  3 vereinigten  Pfälzischen  Eisen- 
bahnen werden  in  Gemässheit  der  §§  40  und  45  der  Gesellschafts- 
Satzungen  und  der  im  gemeinschaftlichen  Nachtrage  publicirten 
Zusätze  zu  diesen  §§  zu  der  im  Bahnhofgebäude  zu  Ludwigs- 
hafen  am  Rhein  abzuhaltenden 

ordentlichen  Generalversammlung 

auf  Samstag  den  29.  April  1871  Morgens  9 Uhr 
ergebenst  eingeladen. 

Tages  - Ordnung: 

1)  Geschäftsbericht  der  Direktion. 

2)  Verbescheidung  der  Jahresrechnungen  gemäss  § 45  Ziffer  2 
der  Satzungen. 

3)  Verfügung  über  den  vorhandenen  Reinertrag,  beziehungs- 
weise Festsetzung  der  Dividende  nach  Maassgabe  der  Fusions- 
Grundlagen  No.  IV  Lit.  b,  c,-d  und  e. 

4)  Vorlage  der  Allerhöchsten  Konzessions -Urkunde  für  die 
Aktien-Gesellschaft  der  Pfälzischen  Nordbahnen  zum  Baue 
der  von  ihr  bereits  übernommenen  neuen  Bahnlinien  ddo. 
16.  April  1870  nebst  der  Nachtragsbestimmung  hierzu  vom 
15.  Eebruar  1871  und  der  Höchsten  Ministerial-Urkunde  für 
diese  Gesellschaft  zur  Emission  eines  Prioritäts-Anlehens  im 
Betrage  von  fl.  9 452  000  vom  gleichen  Datum  zur  Zustimmung. 

5)  Erneuerungswahl  für  die  4 nach  dem  Dienstesalter  austreten- 
den Mitglieder  des  gemeinschaftlichen  Verwaltungsrathes  ge- 
mäss Ziffer  I der  Fusions- Grundlagen  und  § 52  beziehungs- 
weise Zusatz  zu  § 47  der  Satzungen. 
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Dabei  wird  bemerkt 

ad  Ziffer  2 der  Tagesordnung,  dass  die  Verbescheidung  der 
Betriebs- Rechnung  durch  die  allgemeine  General- 
Versammlung  der  Actionär e sämmtl  icher  Gesellschaften , 
die  Verbescheidung  der  Baurechnungen  dagegen  durch  die 
besonderen  General-Versammlungen  der  einzelnen 
Bahngesellschaften  vollzogen  wird; 

ad  Ziffer  4 der  Tagesordnung,  dass  dieser  Gegenstand  zuerst 
den  Actionären  der  Nordbabnen-Gesellschaft  und  sodann 
den  Actionären  der  übrigen  Gesellschaften  zur  Zustimmung 
vorgelegt  wird. 

Diejenigen  Herren  Actionäre  der  3 vereinigten  Bahngesell- 
schaften, welche  dieser  Versammlung  beiwohnen  wollen,  haben 
sich  längstens  bis  zum  22.  April  1.  J.  auf  dem  Büreau  der  Direk- 
tion zu  Ludwigshafen  am  Rhein  über  ihren  Aktienbesitz  entweder 
durch  Vorzeigung  der  Original- Aktien  oder  ein  nach  Nummern 
geordnetes,  amtlich  beglaubigtes  Verzeichniss  auszuweisen,  wo- 
gegen die  erforderlichen  Einlasskarten  abgegeben  werden.  Nach 
den  Fusions  Bestimmungen  wird  in  der  gemeinschaftlichen  Gene- 
ral-Versammlung jede  Aktie  der  Ludwigsbahn  für  2 Aktien  ge- 
rechnet. 

Lud wigsliaf en,  den  25.  März  1871. 

Der  Vorstand  des  Verwaltungsrathes  der  Pfälzischen  Bahnen. 
Mahla. 

Schweizerische  Centralbahngesellsehaft. 

Die  tit.  Herren  Aktionäre  werden  hiermit  zur  ordentlichen 

Generalversammlung 

auf  Freitag,  den  28.  April  1871,  Vormittags  10  Uhr,  im 
grossen  Saale  des  Stadt-Casino  in  Bas-el  eingeladen.) 

Die  Zutrittskarten  können  vom  7.  bis  27.  April  gegen  Depo- 
sition der  Aktien  im  Verwaltungsgebäude  (Spiesshof)  in  Basel, 
sowie  vom  7,  bis  22.  April 

bei  den  Herren  Mareuard,  Andre  & Cie.  in  Paris, 
bei  den  Herren  Mareuard  & Cie.  in  Bern, 

„ „ „ S.  Crivelli  & Cie.  in  Luzern, 

„ „ Franz  Brunner,  Sohn  in  Solothurn, 

„ der  tit.  Aargauisehen  Bank  in  Aarau 
bezogen  werden , allwo  auch  vom  7.  April  an  die  Tagesordnung 
aufgelegt  sein  wird. 

Basel,  den  27.  März  1871. 

Der  Vice-Präsident  des  Verwaltungsrathes: 
Feer-Herzog. 

Thüringische  Eisenbahn. 

Bei  der  heute  stattgehabten  Ziehung  der  planmässig  im  Jahre 
1871  zu  amortisirenden  Prioritäts  - Obligationen  unserer  Gesell- 
schaft sind  die  unten  verzeichneten  Nummern  ausgeloost. 

Wir  fordern  die  Inhaber  der  gezogenen  Obligationen  auf,  den 
Nominalbetrag  der  Letzteren  vom  1.  Juli  er.  ab 

1)  in  Erfurt  bei  unserer  Hauptkasse, 

2)  in  Dessau  bei  Herrn  J.  H.  Cohn  und  bezüglich  der  Serien 

I,  III  und  IV  für  dessen  Rechnung, 

3)  in  Berlin  bei  den  Herren  Breest  & Gelpke, 

4)  in  Frankfurt  a/M.  bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild 

& Söhne, 

5)  in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank,  und  bezüglich  der 

Serie  V ausser  bei  den  ad  1 und  4 genannten  Stellen: 

6)  in  Berlin  bei  der  Direktion  der  Diskonto  Gesellschaft, 

7)  in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Kredit- 

Anstalt, 

8)  in  Weimar  bei  der  Weimarischen  Bank  und 

9)  in  Erfurt  bei  Herrn  Adolph  Stürcke 

gegen  Rückgabe  der  Obligationen  in  den  gewöhnlichen  Geschäfts- 
stunden zu  erheben. 

Den  Obligationen  vom  1.  Januar  1848  (I.  Emission),  vom 
31.  März  1855  (HI.  Emission)  und  vom  1.  März  1857  (IV.  Emis- 
sion) sind  die  Coupons  No.  6 bis  12  und  Talon,  deri  Obligationen 
vom  1.  November  1851  (II.  Emission)  die  Coupons  No.  4 bis  12 
und  Talon  und  den  Obligationen  vom  1.  Juli  1870  (V.  Emission) 
die  Coupons  No.  3 bis  12  und  Talon  beizufügen. 


Die  Verzinsung  der  ausgeloosten  Obligationen  hört  mit 
dem  1.  Juli  er.  auf. 

Die  Inhaber  der  in  dem  nachstehenden  Verzeicbniss  als  rück- 
ständig aus  früheren  Verloosungen  aufgeführten  Obligationen 
fordern  wir  wiederholt  zur  Rückgabe  der  Obligationen  Und  Ab- 
hebung der  betreffenden  Kapitalbeträge  auf.  *■ » 

Erfurt,  den  6.  April  1871. 

Die  Direktion 

der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


V erzeichniss 

der  am  3.  April  1871  ausgeloosten  vom  1.  Juli  1871 
ab  zur  Einlösung  kommenden  Prioritäts-Obligationen 
der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

I.  Emission. 

Von  der  jetzt  4procentigen  Prioritäts-Anleihe  vom  Jahre  1848, 
für  welche  die  Obligationen  unterm  1.  Januar  1848  ausge- 
stellt sind. 

I.  Serie  A.  zu  4000  Thaler.  6 Stück. 

No.  17.  81.  112.  217.  266.  456. 

II.  Serie  B.  zu  500  Thaler.  24  Stück. 

No.  116.  159.  170.  263.  315.  332.  519.  618.  669.  935. 
1218.  1222.  1223.  1249.  1285.  1442.  1474.  1489.  1572.  1586. 
1703.  1732.  1762.  1764. 

III.  Serie  C.  zu  200  Thaler.  90  Stück. 

No.  31.  36.  100.  354.  396.  426.  756.  1086.  1176.  1199. 
1244.  1266.  1327.  1456,  1607.  1611.  1672.  1683.  1767.  1903. 

2061.  2269.  2280.  2311.  2475.  2481.  2583.  2597.  2608.  2719. 

2743.  2870.  2881.  3021.  3134.  3169,  3283,  3342.  3581.  3659. 

3670.  3679.  3746.  3750.  3751.  3841.  3892.  3968.  3975.  4166. 

4203.  4277.  4428.  4482.  4615.  4713.  4744.  4779.  4815.  4855. 

4952.  4960.  4967.  5163.  5173.  5386.  5387.  5392.  5444.  5549. 

5602.  5628.  5686.  5901.  5934.  5977.  6091.  6195:  6450.  6515. 

6570.  6722.  6736.  6906.  7182.  7333.  7351'.  7366.  7480.  7500. 

IV.  Serie  D.  zu  100  Thaler.  121  Stück. 

No.  65.  79.  195.  207.  280.  288.  290.  336.  546.  612.  668. 
689.  698.  700.  760.  781.  937.  1519.  1571.  1605.  1803.  1842. 
1937.  2011.  2143.  2218.  2336.  2382.  2432.  2542.  2731.  2747. 

2798.  2946.  2961.  2998.  3018.  3020.  3095.  3184.  3289.  3358. 

3511.  3606.  3666.  3723.  3899.  4214.  4252.  4307.  4359.  4530. 

4559.  4624.  4628.  4629,  4844.  4869.  5002.  5047.  5142.  5153. 

5168.  5331.  5415.  5429.  5482^  5512.  5518.  5663.  5680.  5690. 

5985.  6020.  6083.  6107.  6230i  6337.  6557.  6587.  6657.  6694. 

6706.  6811.  6840.  6880.  6927.  6930.  6959.  6993.  7006.  7019. 

7084.  7182.  7376.  7445.  7628.  7679.  7783.  7822.  7856.  7918. 

8382.  8387.  8507.  8806.  8855.  8887.  8915.  8979.  8981.  9038. 

9048.  9069.  9199.  9203.  9294.  9302.  9600.  9689.  9741. 

Rückständig  aus  früheren  Verloosungen  und  daher  noch 
einzulösen  sind : 

1)  aus  der  Verloosung  vom  7.  April.  1869  : 

Serie  A zu  1000  Thlr.  Nr.  202. 

Serie  C zu  200  Thlr.  No.  1373. 

Serie  D zu  100  Thlr.  No.  465.  1214.  1463.  5717.  6365.  7374. 

2)  aus  der  Verloosung  vom  6.  April  1870: 

Serie  B zu  500  Thlr.  No.  1815. 

Serie  C zu  200  Thlr.  No.  289.  382.  463.  729.  1049.  1536.  2026. 
2149.  4211.  5709. 

Serie  D zu  100  Thlr.  No.  1973-  2257.  2619.  4500.  4577.  5523. 
6480.  7096.  9833. 


II.  Emission. 

Von  der  jetzt  41/äprocentigen  Prioritäts- Anleihe  vom 
Jahre  1852  (Serie  II.) , für  welche  die  Obligationen  unterm 
1-  November  1851  ausgestellt  sind. 

Abtheilung  A zü  500  Thaler.  5 Stück. 

No.  10.  40.  226.  240.  301. 


Abtheilung  B zu  200  Thaler.  25  Stück. 

No.  28.  186.  209.  631.  728.  772.  821.  842.  863.  908.  968. 
969.  999.  1151.  1172.  1206.  1207.  1336.  1573.  1658.  1782. 
1792.  1814.  1864.  1898. 

Abtheilung  C zu  100  Thaler.  51  Stück. 

No.  44.  51.  119.  412.  443.  459.  466.  508.  663.  688.  800. 
887.  1160.  1169.  1227.  1274.  1752.  1799.  1905.  1944.  1979. 

1989.  2052.  2080.  2096.  2103.  2217.  2328.  2417.  2494.  2607. 

2621.  2631.  2669.  2707.  2761.  2862.  2909.  2959.  3002.  3122. 

3232.  3405.  3423.  3443.  3451.  3592.  3604.  3738.  3767.  3849. 

Rückständig  aus  früheren  Verloosungen  und  daher  noch 
einzulösen  sind: 

1)  aus  der  Verloosung  vom  7.  April  1869: 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  1835. 

2)  aus  der  Verloosung  vom  6.  April  1870: 

Abtheilung  A zu  500  Thlr.  No.  42. 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  177.  309.  710.  1746. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  968.  1156.  1205.  1932.  1957. 


III.  Emission. 


Von  der  jetzt  4 procentigen  Prioritäts-Anleihe  vom  Jahrel855 
(Serie  III),  für  welche  die  Obligationen  unterm  31.  März  1856 
ausgestellt  sind. 


Abtheilung  A zu  500  Thaler.  4 Stück. 

Nr.  9.  12.  233.  261. 

Abtheilung  B zu  200  Thaler.  34  Stück. 

No.  82.  747.  1104.  1225.  1241.  1288.  1357.  1647.  1686. 
1786.  1806.  1840.  1934.  2036.  2105.  2153.  2329.  2355.  2518. 
2808.  2814.  2833.  2970.  3062.  3090.  3259.  3317.  3356.  3527. 
3776.  3793.  3852.  3858.  4000. 


Abtheilung  C zu  100  Thaler.  172  Stück. 

No.  283.  424.  458.  593.  606.  807.  888.  922.  1187.  1270. 
1277.  1312.  1558.  1742.  1798.  1846.  1944.  1961.  2529.  2714. 

2822.  2841.  2867.  2900.  2972.  3158.  3356.  3625.  3636.  3743. 

3751.  3837.  4385.  4449.  4639.  4654.  4793.  5236.  5443.  5639. 

6002.  6207.  6244.  6268.  6402.  6413.  6419.  6501.  6558.  6751. 

7070.  7136.  7206.  7335.  7351.  7409.  7462.  8007.  8077.  8120. 

8141.  8393.  8444.  8643.  8843.  8856.  8890.  9011.  9016.  9051. 

9149.  9158.  9171.  9297.  9400.  9570.  9635.  9888.  9986.  10097. 
10252.  10490.  10529.  10645.  10754.  10839.  10867.  11040. 

11042.  11134.  11172.  11399.  11425.  11454.  11510.  11523. 

11544.  11739.  11850.  12300.  12545.  12584.  12612.  12837. 

12943.  12982.  13035.  13136.  13288.  13485.  13492.  13830. 

13960.  14008.  14010.  14085.  14235.  14288.  14290.  14450. 

14474.  14495.  14662.  15124.  15140.  15311.  15444.  15557. 

15567.  15625.  15786.  15790.  15839.  15880.  16049.  16170. 

16171.  16274.  16297.  16345.  16510.  16549.  16573.  16712. 

16850.  16911.  16967.  17221.  17520.  17583.  17662.  17768. 

17827.  17888.  18041.  18213.  18215.  18252.  18257.  18571. 

18797.  18943.  18988.  18998.  19182.  19200.  19423.  19496. 

19531.  19534.  19629.  19789. 


Rückständig  aus  früheren  Verloosungen  und  daher  noch 
einzulösen  sind: 

1)  aus  der  Verloosung  vom  16.  April  1866: 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  8982. 

2)  aus  der  Verloosung  vom  6.  April  1868 : 
Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  2768. 

3)  aus  der  Verloosung  vom  7.  April  1869: 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  483.  2767. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  264.  4316.  6182.  6939.  7525. 
8712.  12724.  12998.  16947.  17498.  18111. 

4)  aus  der  Verloosung  vom  6.  April  1870: 

Abtheiluug  A zu  500  Thlr.  No.  157. 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  1140. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  1786.  2026.  2122.  2160.  2623. 
7123.  7171.  8128.  10323.  10700.  11910.  16998.  17016. 
17405.  17530.  18110. 


IV.  Emission. 

Von  der  jetzt  4>  /2  procentigen  Prioritäts-Anleihe  vom 
Jahre  1856  (Serie  IV),  für  welche  die  Obligationen  unterm 
1.  März  1857  ausgestellt  sind. 

Abtheilung  A zu  500  Thlr.  9 Stück. 

No.  207.  255.  313.  383.  637.  885.  983.  1019.  1047. 

Abtheilung  B zu  200  Thaler.  46  Stück. 

No.  396.  441.  479.  569.  619.  733.  873.  947.  1178.  1185. 
1311.  1516.  1683.  1726.  1828.  2208.  2799.  2813.  2991.  3208. 

3348.  3495.  3613.  3862.  3894.  3903.  4036.  4185.  4295.  4490. 

4557.  4627.  4704.  4792.  4803.  4821.  5023.  5123.  5209.  5508. 

5654.  5814.  5851.  5908.  5968.  5991. 

Abtheilung  C zu  100  Thaler.  165  Stück. 

No.  53.  518.  548.  594.  651.  667.  723.  981.  1114.  1251. 
1310.  1390.  1499.  1721.  1802.  2028.  2329.  2464.  2532.  2547. 

2566.  2733.  2771.  2816.  2858.  3089.  3191.  3250.  3364.  3445. 

3657.  3666.  3884.  3980.  4090.  4277.  4330.  4537.  4628.  4745. 

4838.  4878.  4908.  5262.  5303.  5500.  5566.  5646.  5866.  5949. 

6112.  6188.  6216.  6241.  6288.  6396.  6737.  6757.  6888.  6998. 

7264.  7510.  7536.  7694.  7819.  7848.  8083.  8251.  8462.  8695. 

8821.  9152.  9159.  9177.  9264.  9400.  9520.  9640.  9668.  9804. 

9905.  9991.  10000.  10191.  10369.  10448.  10856.  10926.  11023. 
11031.  11108.  11259.  11398.  11447.  11554.  11662.  11664. 

11754.  11902.  12097.  12125.  12128.  12254.  12336.  12423. 

12657.  12705.  12768.  12951.  13016.  13048.  13085.  13186. 

13229.  13423.  13576.  13776.  14040.  14200.  14346.  14603. 

14673.  14860.  15297.  15319.  15336.  15350.  15804.  15853. 

16008.  16162.  16214.  16385.  16412.  16493.  16620.  16684. 

16793.  16806.  17048.  17100.  17161.  17453.  17673.  17846. 

17869.  17890.  18405.  18461.  18503.  18713.  18843.  18945. 

19007.  19072.  19222.  19226.  19323.  19428.  19429.  19850. 

20056.  20212.  20444.  20703. 

Rückständig  aus  früheren  Verloosungen  und  daher  noch 
einzulösen  sind : 

1)  aus  der  Verloosung  vom  1.  April  1864: 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  6775. 

2)  aus  der  Verloosung  vom  10.  April  1865  : 
Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  6923. 

3)  aus  der  Verloosung  vom  20.  April  1867 : 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  11848. 

4)  aus  der  Verloosung  vom  7.  April  1869: 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  3968.  7684.  8932.  19082. 

5)  aus  der  Verloosung  vom  6.  April  1870: 

Abtheilung  A zu  500  Thlr.  No.  298.  528. 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  1077.  4877. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  160.  3855.  5148.  5784.  6838. 
8538.  8976.  9001.  9160.  9425.  11553.  11659.  12959. 
13738.  16621.  17115.  20920. 


V.  Emission. 

Von  der  4*/2  procentigen  Prioritäts-Anleihe  vom  Jahre  1870 
(Serie  V),  für  welche  die  Obligationen  unter  1.  Juli  1870 
ausgestellt  sind. 

Abtheilung  A zu  500  Thaler.  8 Stück. 

No.  388.  638.  715.  897.  1033.  1295.  1401.  1570. 
Abtheilung  B zu  200  Thaler.  25  Stück. 

No.  171.  332.  481.  653.  903.  1011.  1257.  1726.  1768. 
1824.  2187.  2472.  2565.  2865.  2989.  3017.  3093.  3211.  3949. 
4055.  4484.  4766.  4800.  4806.  4895. 

Abtheilung  C zu  100  Thaler.  50  Stück. 

No.  306.  489.  631.  775.  818.  883.  889.  1350.  1539.  1711. 
2147.  2216.  2309.  2601.  2772.  2858.  3367.  4232.  4436.  4743. 

4757.  5203.  5251.  5426.  5795.  6533.  6840.  6994.  7123.  7235. 

7552.  7857.  7875.  7993.  8176.  8199.  8210.  8231.  8502.  8560. 

8564.  8567.  8686.  8718.  8991.  9064.  9125.  9222.  9278.  9582. 

Erfurt,  den  5.  April  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 
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K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzvr  Eiseubalm-Gesellschaft. 

Nach  dem  mit  hohem  Ministerial- Erlasse  vom  13.  Juni 
1861,  Z.  2505  F.  M.,  genehmigten  Tilgungsplane  sind  am  heuti- 
gen Tage  in  vorgeschriebener  Weise  39  Nummern  von  Obliga- 
1 tionen  der  hiergesellschaftlichen  Prioritäts  - Anleihe  lit.  A u.  z. 

I No.  103  No.  764  No.  1560  No.  2549  No.  3189  No.  4049 


205 

„ 989 

„ 1588 

„ 2623 

„ 3343 

„ 4323 

518 

„ 1159 

„ 2015 

„ 2640 

3347 

„ 4692 

626 

„ 1186 

„ 2101 

„ 2946 

„ 3774 

„ 4834 

634 

„ 1201 

„ 2253 

„ 2952 

„ 3825 

658 

„ 1226 

„ 2416 

„ 3037 

„ 3871 

695 

„ 1367 

„ 2512 

„ 3085 

„ 4035 

ferner  nach  dem  mit  Erlass  des  hohen  k.  k.  Handels-Ministeriums 
1217 

| vom  28.  Januar  1865  Z.  genehmigten  Tilgungsplane  15 

Nummern  von  Obligationen  der  hiergesellschaftlichen  Prioritäts- 
Anleihe  lit.  B u.  z. 

No.  965  No.  1449  No.  1559  No.  2363  No.  2583 

„1114  „ 1456  „ 2033  „ 2384  „ 2741 

„ 1298  „ 1500  „ 2185  „ 2474  „ 2955 

und  nachdem  mit  Erlass  des  hohen  k.  k.  Handelsministeriums  vom 


30.  November  1868  Z.  2$53~  genehmigten  Tilgungsplane  90 

Nummern  der  hiergesellschaftlichen  Prioritäts-Anleihe  lit.  C u.  z. 
No.  976  No.  3632  No.  6768  No.  9247  No.  13269  No.  15937 


„ 1457 

„ 3802 

„ 7055 

„ 9646 

V 

13564 

16130 

„ 1533 

„ 3891 

„ 7072 

„ 9650 

) ) 

13731 

16197 

„ 1588 

„ 4133 

„ 7263 

„ 9747 

14178 

16247 

„ 1617 

„ 4210 

„ 7336 

„ 10269 

14180 

16291 

„ 1620 

„ 4223 

„ 7737 

„ 10905 

>> 

14225 

16376 

„ 1891 

„ 4358 

„ 8010 

„ 11002 

14337 

16432 

„ 1901 

„ 4476 

„ 8083 

„ 11794 

14369 

n 

16561 

„ 2001 

„ 4851 

„ 8210 

„ 12137 

14454 

' 

16894 

„ 2544 

„ 4916 

„ 8368 

„ 12201 

14838 

17044 

„ 2549 

„ 5102 

„ 8435 

„ 12206 

?? 

14994 

17326 

„ 2818 

„ 5224 

„ 8653 

„ 12827 

15125 

J7 

17403 

„ 3272 

„ 5706 

„ 8726 

„ 12858 

15414 

5* 

17486 

„ 3369 

„ 5954 

„ 9013 

„ 12868 

15802 

17683 

„ 3421 

„ 6604 

„ 9092 

„ 13071 

15867 

J) 

17897 

gezogen  worden,  welche  mit  k 150  fl.  Ö. 

Whrg.  in  Silber,  oder 

I mit  ä 100  Thalern  der  Thalerwährung  zur  Rückzahlung  resp.  zur 
Tilgung  zu  gelangen  haben. 

Die  Besitzer  dieser  gezogenen,  am  1.  Juli  1871  zahlbaren 
Prioritäts- Obligationen  werden  ersucht,  gegen  Beibringung  der 
Obligationen  sammt  dazu  gehörigen  Koupons-Bögen  deren  Nomi- 
nalbeträge  an  den  bekannten  Kassen  erheben  zu  wollen,  nachdem 
mit  30.  Juni  1871  jede  weitere  Verzinsung  vorgenannter,  zur  Til- 
gung  gezogener  Obligationen  aufhört. 

Von  den  in  früheren  Jahren  zur  Tilgung  gezogenen  Priori- 
täts-Obligationen, deren  Verzinsung  ebenfalls  mit  30.  Juni 
des  bezüglichen  Ziehungsjahres  aufgehört  hat , sind  nachstehends 
I verzeichnete  Stücke  noch  nicht  zur  Einlösung  vorgekommen,  als: 

Lit.  A- Obligationen. 

Aus  dem  Jahre  1865: 

No.  685,  1219,  2965. 

Aus  dem  Jahre  1866: 

No.  613,  682,  4170. 

Aus  dem  Jahre  1867: 

No.  343,  688,  1209,  1759. 

Aus  dem  Jahre  1868: 

No.  1514,  1997,  4592. 

Aus  dem  Jahre  1869: 

No.  719,  761,  1516,  2114,  2205,  2355,  2618. 

Aus  dem  Jahre  1870: 

No.  435,  1678,  1679,  2340,  2762,  2984,  3017,  3972,  4759,  4761. 

Lit.  B-Obligationen. 

Aus  dem  Jahre  1870 : 

No.  21,  1403,  1744,  2228,  2456,  2783. 

Teplitz,  den  30.  März  1871.  Die  Direktion. 


Thüringische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

50  Stück  vierrädrigen  bedeckten  und 
50  „ „ offenen  Güterwagen 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Güterwagen“ 
versehen,  bis  zum  Submissionstermine 

am  Mittwoch  den  26.  April  ds.  Js.  Vormittags  11  Uhr 
versiegelt  und  portofrei  an  uns  einzureichen,  in  welchem  diesel- 
ben in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnet 
werden  sollen.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberück- 
sichtigt. 

Die  Lieferungsbedingungen , von  denen  ein  durch  Unter- 
schrift anerkanntes  Exemplar  der  Offerte  beigefügt  sein  muss, 
werden  auf  portofreie  Requisition  von  unserem  Sekretariate  hier 
unentgeltlich  abgegeben. 

Erfurt,  den  6.  April  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Hannoversche  Staats-Eisenhahn. 

Die  Ausführung  und  Lieferung  des  eisernen  Ueberbaues  von 
zwei  Brücken  auf  der  Hannover-Mindener  Eisenbahnstrecke  soll 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden,  und  zwar: 

1)  der  Leine-Haupt  Brücke  bei  Letter  in  Meile:  0,82  mit  acht 

Oeffnungen  von  je  40  Fuss  Hann.  Lichtweite,  für  beide 

Geleise,  in  einem  Gesammtgewichte  an : 

Schmiedeeisen  von  ca.  297  270  Pfd., 

Gusseisen  „ „ 12  800  Pfd. 

2)  Der  Leine-Fluth-Brücke  bei  Letter  in  Meile : 0,92  mit  fünf 

Oeffnungen  von  je  30  Fuss  Hann.  Lichtweite,  für  beide 

Geleise,  in  einem  Gesammtgewichte  an: 

Schmiedeeisen  von  ca.  117  870  Pfd., 

Gusseisen  „ „ 6 400  Pfd. 

Die  Offerten  sind  bis  zum  20.  April  d.  J.  Vormittags 
11  Uhr  portofrei  und  versiegelt  mit  entsprechender  Aufschrift : 
„Submission  auf  Lieferung  des  eisernen  Ueberbaues 
für  die  Leine -Brücken  der  Hannoverschen  Staats- 
Ei  s enbahn“  versehen,  an  die  Königliche  Eisenbahn-Betriebs- 
lnspektion Hannover  I einzureichen,  welche  dieselben  zur  ge- 
nannten Terminsstunde  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Sub- 
mittenten eröffnen  wird. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  bei 
der  bezeichneten  Dienststelle  zur  Einsicht  offen  und  können  von 
derselben  auch  gegen  Erstattung  der  Kosten  bezogen  werden. 

Hannover,  den  30.  März  1871.* 

Königliche  Eisenbahn-Direktion. 

Maybach. 

* Eingegangen  dahier  am  9.  d.  M.  Die  Red. 

Maiii-Weser-Bahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von  7000  Ctr.  Schienen  nebst  zuge- 
hörigen Laschen  ca.  350  Ctr.  in  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  sind  mit  der  Aufschrift  „Submission  auf  Liefe- 
rung von  Schienen  und  Laschen“  versehen  bis  zu  dem 
auf  Mittwoch  den  19.  April  c.  Vormittags  11  Uhr  festgesetzten 
Submissionstermine  versiegelt  und  portofrei  an  die  Unterzeichnete 
Direktion  einzusenden  und  werden  dieselben  in  Gegenwart  der 
I etwa  persönlich  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden.  Später 
eingehende  Offerten  werden  nicht  berücksichtigt.  Die  Lieferungs- 
bedingungen liegen  bei  unserer  Centralmaterialien-Controle  dahier 
zur  Einsicht  auf  und  können  von  dieser  Stelle  gegen  portofreie 
Einsendung  von  5 Sgr.  bezogen  werden. 

Cassel,  den  20.  März  1871. 

Königliche  Direktion  der  Main-Weser  Bahn. 


ßebra-llaiiauer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

180  Ctr.  Petroleum  und 
30  „ Sparöl  (raff.  Rüböl) 

für  die  Bebra-Hanauer  Sahn  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Sub- 
mission vergeben  werden. 

Die  Bedingungen  können  dahier  eingeselieu  werden , sind 
auch,  nebst  dem  Submissionsformulare,  gegen  Erstattung  der 
Kopialien  (5  Sgr.)  von  hier  zu  beziehen. 

Offerten  sind  franko,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Petroleum  etc.  für  die 
Bebra-Hanauer  Eisenbahn“ 
bis  spätestens  zum  18.  April  d.  J.  Voi’mittags  10  Uhr  an  die 
Unterzeichnete  Stelle  einzusenden  , woselbst  Eröffnung  in  Gegen- 
wart der  etwa  erschienenen  Submittenten  stattfindet. 

Fulda,  den  29.  März  1871. 

Der  Betriebs-Inspektor. 

Rintel  en. 

ßcbra-llauauer  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

50  Stück  zweispurigen  Weichen  incl.  Stellböckeu  und 

33  Stück  Hartguss-Herzstücken  1 : 8 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf  Montag  den  1.  Mai  d.  J.  Vormittags 
11  Uhr  in  dem  Büreau  des  Unterzeichneten  Maschinenmeisters  an- 


beraumt, bis  zu  welchem  Tage  die  Offerten  portofrei  und  versie- 
gelt mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  die  Lieferung  von  Weichen“  oder 
„Submission  auf  die  Lieferung  von  Hartguss-Herz- 
stücken“ 

einzureichen  sind. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  findet  in  dem  ge- 
nannten Termine  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erscheinenden  ' 
Submittenten  statt  und  bleibeu  später  eingehende  Offerten  uube-  i 
rücksichtigt. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Büreau  1 
zur  Einsicht  aus , woselbst  auch  dieselben  auf  Verlangengegen 
Erstattung  der  Kopialien  bezogen  werden  können. 

Fulda,  den  11.  April  1871. 

Der  Königliche  Eisenbahn-Maschinenmeister. 

Wilh.  Tasch.  1 

Offene  Stelle. 

Für  die  unter  Leitung  der  Unterzeichneten  Direktion  stehen-  j 
den  Schleswig- Holsteinischen  Bahnen  wird  ein  Ober-Betriebs-  | 
Inspektor  gesucht.  Gehalt  1800  Thlr.  nebst  freier  Wohnung. 
Geeignete  Eisenbahn-Techniker  wollen  sich  unter  Einsendung  j 
ihrer  Zeugnisse  bis  zum  31.  Mai  d.  J.  schriftlich  bei  der  unter-  j 
zeichneten  Direktion  melden. 

Altona,  den  8.  April  1871. 

Die  Direktion  der  Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 

V in  * 1 ■ ■ i!  1.  i • . " 


PRIVAT- ANZEIGEN. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdauipfschifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 


eventuell  Southampton  anlaufend 


I).  Bremen 
D.  Hermann 
D.  Baltimore 
D.  Main 
D.  Newyork 
D.  Weser 
D.  Leipzig 


19.  April  nach  Newyork 


22.  April 
26.  April 
29.  April 
8.  Mai 
6.  Mai 
10.  Mai 


Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 


D.  Rhein 
D.  Hansa  17.  Mai 

D.  Deutschland  20.  Mai 
D.  Ohio  24  Mai 

D.  Donau  27.  Mai 

D.  Bremen  31.  Mai 

D.  Hermann  3.  Juni 


13.  Mai  nach  Newyork 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Newyork 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  105  Thaler,  zweite  Cajüte  löö  Thalcr, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Fracht:  £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 


von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havana 

D.  Frankfurt  Sonnabend  15.  April.  D.  Hannover  Sonnabend  13.  Mai. 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Fracht  nach  New-Orleans  £ 2.  10  nach  Havana  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss 
Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 


voi.BremennaciiWestindienviaSouthampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Americas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Graf  Bismarck  Sonntag  7.  Mai;  D.  König  Wilhelm  I.  Mittwoch  7.  Juni 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  jj|f  pirrcttGR  Ui  lorö&futfdKii  £l0|)D. 


Schmiedeeiserne  Röhren 

Mülisenhutte  bei  Nassau  ai^abn 

Walzwerk  für  Gas-,  Wasser-,  Kesselsiede-  und  Daiupfröhre 

schwarz  ->{-  Verbindungsstücke  aller  Art  galvanisirt. 


M.  Webers 


TrnnspnrtahU  Dampf-  MasrljinfH 
nni  LnaminhiUn, 

1 bis  25  Pferdekraft. 


M.  Webers 

Centrifttgalptnptn 


Die  beste  Pumpe  für  Fabrik-Gebrauch, 
zum  Heben  grosser  Wassermengen,  bei 
Ent-  und  Bewässerungen,  unübertroffen 
zum  Pumpen  dicker  oder  unreiner  Flüs- 
sigkeiten. 

M.  Webers 

Berlin,  Chaussee  - Str.  99. 

Vertreter  für  Oesterreich: 

JOSEF  OESTERREICHER, 

Wien,  3 Akademiestrasse. 
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Alle  Post- Anstalten  nehmen  — gegen  Einzahlung 
des  unten  specificirten  Abonnements-Betrages — Bestellungen  an  i 
. 1 auf  die  13  Mal  wöchentlich 

täglich  2 Mal  (Montags  nur  Nachmittags)  im  18.  Jahrgange  erscheinende 

Berliner  Bank-undHandels-Zeitung 

nebst  Courszettel,  Verloosungslisten,  Landwirtschaftlichem 
Anzeiger , diversen  Tabellen 

und  all  dem  Material,  das  specifische  Börsen-- und  Handelsblätter 
enthalten  müssen. 

Redacteur:  Dr.  J.  Treuherz. 


D ie  Zeitun  g bi  etetihrenLesernhaüpsächlich  Folgen  des: 

Telegraphische  Nachrichten.  — Die  wichtigeren  politischen 
Tages-Ereignisse  und  Kammer  Verhandlungen  in  parteiloser  ge- 
drängter Darstellung.  — Original  - Korrespondenzen  aus  allen 
Hauptstädten.  Prompte  und  zuverlässige  Berichterstattung  über  neue 
Unternehmungen  und  die  Fortentwickelung  schon  bestehender, 
über  die  Verhältnisse  und  Bewegungen  des  Geld-  und  Effekten- 
Verkehrs,  über  die  Organisation  des  Kredits  und  der  industriellen 
Association.  — Besprechungen  finanzieller  und  industrieller 
Operationen.  — Nachrichten  für  Börse  und  Handel. — Geschäfts- 
Notizen:  Generalversammlungen.  Einzahlungen.  Auszahlun- 
gen. Bilanzen  und  Gesehäftsstand  der  Banken,  Eisenbahnen,  Ver- 
sicherungs-  und  industriellen  Unternehmungen.  Eisenbahn-Ein- 
nahmen. Verloosungen  und  Kündigungen.  Gestohlene  oder 
verlorene  Effekten.  — Konkurs  - Eröffnungen  und  Konkurs- 
Kalender.  — Kours-Bericht  über  Versieh erungs-,  Industrie-, 
Bergwerks-  und  Hütten-Aktien.  — Uebersichts-Tabellen  ver- 
schiedener Art.  — Verloosungs-Kalender.  — Verloosungs-Listen. 

Im  Geschäfts-Kalender  allwöchentlich  eine  nochmalige  Zusam- 
menstellung der  bevorstehenden  General-Versammlungen,  Verloosun- 
gen, Zins-  und  Dividenden-Auszahlungen,  Einzahlungen. 

3 Tägliche  Kourszettel.  Dieselben  sind  die  vollständigsten  aller 
in  Berlin  erscheinenden;  sie  enthalten  ausser  einem  eingehenden  mit 
vollster  Objektivität  abgefassten  Bericht  über  die  Fondsbörse  auch 
behufs  Vergleichung  die  Notirungen  des  vorhergehenden  Tages  und 
Kours-Angaben  für  die  wichtigeren  Versicherungs-,  Bergwerks-  und 
| Industrie-Aktien,  nicht  minder  wird  darin  von  allen  Geschäfts-Ab- 
schlüssen auf  Prämie  Kenntniss  gegeben. 

Den  Notirungen  ist  die  amtliche  Notiz  zu  Grunde  gelegt. 

Von  auswärtigen  Börsen  täglich  telegraphische  und  brief- 
I liehe  Kours-Notir ungen  und  Berichte  von  allen  bedeutenden 
I Börsen-Plätzeu,  als:  Amsterdam.  Antwerpen.  Bremen.  Breslau, 
i Kopenhagen.  Konstantinopel.  Köln.  Frankfurt.  Hamburg.  Krakau. 

I Leipzig.  Liverpool.  London.  Newyork.  Odessa.  Paris.  Pest.  Prag. 

Petersburg.  Riga.  Rotterdam.  Smyrna.  Stettin.  Stockholm.  Warschau. 
I Wien. 

Tägliche  Notirungen  und  besprechende  Berichte  der  B e r 1 i n er 
Produkten-B örse.  Aus  allen  bedeutenderen  Plätzen  telegra- 
I phische  und  briefliche  Berichte  mitPreisnotirungen  von  Ge- 
treide. — Spiritus.  — Fettwaaren  und  O^lsaaten  (Petroleum).  — 
I Säesaaten.  — Hopfen.  — Hanf  und  Flachs.  — Zucker.  — Wolle.  — 
j Baumwolle.  — Manufakturen.  — Vieh.  — Häute,  Felle.  — 
Butter.  — Diverse  Waaren.  — Kolonial -Waaren.  — Eisen,  Koh- 
| len  und  Metalle.  — Messberichte.  — Original-Berichte  vom 
Lande:  Fortlaufende  Korrespondenzen  über  den  Stand  der  Saa- 
ten, über  die  Ernten,  deren  Aussichten  und  Resultate,  von  den  ver- 
j schiedensten  Punkten  Nord-  und  Süddeutschlands,  Englands,  Frank- 
f reichs  und  Ungarns , von  den  anerkannt  tüchtigsten  Landwirthen. — 

I Rechtsfälle  aus  dem  Geschäftsleben.  — Landwirthschaftliehe 
und  technische  Notizen.  — Einfuhrlisten.  — Fracht-Berichte. 
Witterungs-Berichte. 

Wochenbeiblatt:  Der  Laiidwirthschaftliche  Anzeiger  bespricht, 
vielfach  in  Original -Artikeln  fachmännischer  Autoritäten , das 
Technische  def  Boden-Produktion  und  der  damit  zu- 
sammenhängenden Kultur-  und  Industriezweige. 

Insertionsgebühr:  2 Sgr.  die  viergespaltene  Petitzeile  in  der 
Zeitung  und  im  Anzeiger. 

Der  Preis  des  landwirtschaftlichen  Anzeigers  allein  beträgt  bei 
allen  Post-Anstalten  und  Buchhandlungen  1 Thlr.  22  Sgr.  jährlich. 

Der  Preis  für  den  Berliner  Börsen-,  Kours-  und  Produkten-Be- 
| rieht  der  Bank  und  Handels-Zeitung  allein  beträgt  hei  allen  Post- 
Anstalten  1 Th  Ir.  772  Sgr.  vierteljährlich. 

Der  Vierteljahrs-Preis  auf  die  Zeitung  nebst  sämmtlichen  Bei- 
lagen beträgt  für  Berlin  2 Thlr.  15  Sgr.  excl.  Botenlohn,  für  Preussen 
wie  für  alle  anderen  Deutschen  Staaten  einschliesslich  Oesterreich 
2 Thlr.  18  Sgr.  9 Pf.  (resp.  19  Sgr.),  für  Russland  und  Polen  13  S.-R. 
20  Kopek.  jährlich  nach  dem  Russischen  Preis-Courant. 

Berlin,  April  1871.'  Theodor  Heymann. 

Besitzer  u.  Herausgeber  der  Bank-Zeitung. 


Unentbehrlich  für  jeden  Geschäftsmann! 


Abonnements-Einladung  zum  XII.  Jahrgang 

von 

Deutschlands  Papiergeld 
und  Münzen. 

goittnal  üßer  gefälfdjtes  ^apiergefb  unb 
unädjfe  'gftünsen. 

Ein  unentbehrlicher  Rathgeber 

über  Kassenscheine  und  Banknoten , die  im 
öffentlichen  Verkehr  Vorkommen. 

Nach  amtlichen  Quellen  herausgegeben 
von  J.  Villain,  Rendant. 

Abonnementspreis  pro  Jahrgang  nur  15  Sgr. 


Inhalt:  1.  Kassenscheine  und  Banknoten,  mit  Angabe  derjeni- 
gen, welche  demnächst  eingezogen , resp.  umgetauscht  wer- 
den.— 2.  Ausser  Cours  gesetztes  Papiergeld.  — 3.  Falsches 
Papiergeld.  — 4.  Falsche  Zins-Coupons.  — 5.  Falsches  Me- 
tallgeld. — 6.  Dividenden-Verzeichniss  der  Aktien-Gesell- 
schaften  etc.  — 7.  Bank-  und  Handelsnotizen,  amtliche  Ver- 
ordnungen und  Bekanntmachungen.  — 8.  Literarischer  Han- 
dels-Anzeiger. 

Die  falschen  Werthpapiere  und  Münzen  nehmen 
täglich  dermaassen  überhand,  dass  sie  Handel  und  Wandel  auf 
das  Beträchtlichste  gefährden  und  es  ist  für  jeden  Geschäftsmann 
dringend  geboten,  sich  bei  Annahme  von  Papiergeld  eines  Rath- 
gebers zu  bedienen , welcher  ihm  sofort  die  Hülfsmittel  an  die 
Hand  giebt , die  Falsificate  zu  erkennen  und  so  die  Kasse  vor 
Schaden  zu  bewahren. 

Diesen  Zweck  verfolgt  dies  älteste  Journal,  das  in  Zeit- 
räumen von  2 Monaten  erscheint,  und  gegenüber  seinen  vielen 
Konkurrenzen  den  grossen  Vortheil  gewährt,  dass  jede  ein- 
zelne Nummer  ein  vollständiges  Verzeichniss  aller 
Falsificate  bringt,  mithin  hierdurch  das  zeitrau- 
bende Nachschlagen  in  ältere  Nummern  überflüssig 
macht. 

Abonnements  nehmen  alle  Buchhandlungen  sowie  die  Unter- 
zeichnete Verlagshandlung  an. 


Verlag  von  Franz  Jahncke  in  Berlin,  Klosterstr.  64. 


Frankfurter  Zeitung 

(Auflage  12,000.)  und  Handelsblatt.  (Auflage  12,000.) 

Der  Abonnementspreis  beträgt  für  Deutschland  (excl. 
Preussen)  und  Oesterreich 

fl.  3.  20.  = Thlr.  1.  27^ 

pro  Quartal. 

Abonnements  werden  bei  allen  Postämtern  angenommen. 
Frankfurt  a.  M.,  im  März  1871. 

Die  Expedition  der  Frankfurter  Zeitung. 
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Soeben  sind  erschienen  und  von  Adolph  Refelshöfer  in  Leipzig 
durch  alle  Buch-  undKunsthandlungen  zu  beziehen: 

Koch,  Br.  W.,  Neueste  TJebersichtskarte  der  Eisenbahnen 
und  Eisenbahn- Verwaltungsgebiete  Europa’s.  1871.  3.  Aus- 
gabe in  Buntdruck.  Preis  15  Sgr. 

Koch,  Dr.  W.,  Eisenbahnkarte  von  Russland.  Mit  1 Bl. 

Text.  1871.  3.  Ausgabe  in  Buntdruck.  Preis  8 Sgr. 
Frankreich  am  1.  März  1871.  Karte  der  Französischen  Eisen- 
bahnen mit  Angabe  der  Demarcationslinie  und  des  Occu- 
pationsgehietes.  Buntdruck.  Preis  3 Sgr. 


Im  J.  C.  Hinrichs’sehen  Verlage  in  L e i p z i g ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhand- 
lnngen  zu  beziehen:  — 1 

Das  Kaiserthum  Frankreich  und  das  Königreich  Belgien. 

Geographisch  und  statistisch  dargestellt  von  Dr.  M.  Block  und  Dr.  X.  Heuachling.  , 
Rthlr.  1.  16  Gr. 


Windhoit'  Keeters  *fc  Co. 

in  hingen  a/d.  Eins 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 
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— — Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmungen. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebcrnahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


Haeekel  & Co. 

Königl.  Sächsische 


in  Leipzig. 

Patent-Inhaber 


(Etablirt  seit  185».) 

Eisenbahn-Behörden 

empfehlen  wir  zur 

Einrichtung  res«.  Complctiriing  von  nntogruphisclicn  Druckereien, 

um  Pläne,  Schriftstücke  etc.  zu  vervielfältigen,  unsere  bewährten 

Steindruck  - Pressen 

ganz  von  Eisen,  in  6 Grössen,  Lithographie-Steine,  Walzen,  Farben,  Firnisse  und  alle 
Specialitäten 

Referenzen  von  Eisenbahn-Behörden,  denen  wir  Druckereien  einrichteten,  stehen  zu  Diensten. 
Illustrirte  Preislisten  gratis  und  franko. 

L.  Gänicke  in  Wittenberge  ajEibe 

— eine  der  ältesten  Dachpappenfabriken  — 
empfiehlt 

Asphalt-Dachpappe, 

Isolirplatten,  präp.  Steinkohlentheer,  flüssigen  Asphalt 
und  Asphalt-Mastix, 

in  anerkannt  vorzüglicher  Qualität. 

Die  Fabrik  übernimmt  nach  Vereinbarung  die  Erhaltung  grösserer  Pappdächer  auf 
eine  lange  Reihe  von  Jahren  unter  Garantie. 

Hamburg -Amerikanische  Packetfahrt-Actien- Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 

Thuringia,  Mittwoch,  19.  April  )„  I Cimbria,  Mittwoch,  10.  Mai  ) M 

Silesia,  do.  26.  April  lMor‘  Westphalia,  do.  17.  Mai  > Mor‘ 

Germania  (neu)  do.  3.  Mai  Jgen8,  | Hammonia,  do.  24.  Mai  J gens' 

Passagepreise : 1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

Fracht  £ 3.  — pr.  40  Hamb.  Cubicfuss  mit  15%  Primage,  für  ord.  Güter  nach  Uebereinkunft. 
Briefporto  von  und  nach  den  Verein.  Staaten  3 Sgr.  Briefe  zu  bezeichnen  „per  Ham- 
burger Dampfschiff“. 

und  zwischen  Hamburg  und  Westimlieu 
via  Grimsby  und  eventuell  später  Havre, 
nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Malta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans 
und  via  San  Francisco  nach  Japan  und  China 
Dampfschiff  Borussia,  Capt.  Kühlewein,  am  26.  April, 

„ Teutonia,  „ Milo,  „ 24.  Mai, 

„ Bavaria,  „ Stahl,  „ 24.  Juni. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’s  Nachf.,  Hamburg. 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 

Ä ÖCSSCll  ^chmelztiegjeli’abrlk« 


uon  ©ftrteit 

auf  die  durch  mich  erlassenen  Annoncen 
belieben  stets  die  im  Inserat  beigedruckte 

Chiffre  und  Nummer 

äusserlich  auf  der  Adresse  zu  vermerken, 
da  ich  sonst,  bei  dem  enormen  Material, 
für  richtige  Beförderung  nicht  garanti- 
ren  kann. 

Rudolf  Mosse 

Officieller  Agent  sämmtlicher  Zeitungen. 


Kundmachung. 

Der  Ungarische  Ingenieur-Verein  lmt  in  sei- 
ner Sitzung  vom  21.  Jänner  unter  Punkt  4 be- 
schlossen, und  wird  dies  hiermit  bekannt  ge- 
geben, dass  es  von  nun  an  zum  Vereinsorgane 
eine  regelmässige  Annoncenbeilage  geben 
werde. 

Es  werden  daher  Private,  Geschäftsfirmen  und 
Aktienunternehmungen,  welche  ihre  Annoncen 
auf  diesem  Wege  zu  verbreiten  wünschen,  auf- 
gefordert, sich  mit  ihren  leserlich  geschriebe- 
nen Annoncen,  sammtgenauer  Angabe  der  Form 
und  Grösse,  so  wie  auch  unter  Angabe  der  Anzahl 
derEinschaltungen,  an  Herrn  Leopold  Lang  (Eli- 
sabethplatz Nr.  9, 1.  Stock)  als  Bevollmächtig- 
ten des  Vereines  zu  wenden,  welcher  auch  die 
Iusertionsbeträge  entgegen  nimmt.  Preis  für  die 
einmalige  BenutzungeinerOctavseite20H.  Oe.W. 
DerAusschussdesUngar.Ingenieur-Vereins. 

Friedrich  Müller  in  Kcrliu 

Maschinenbau-Anstalt 
85.  liivaliden-Str.  85. 
Specialität: 

Ijocomotiv-Schlitten  u.  XaliiiNtaiigen. 
Waggon-,  Achs-,  Stock-  u.  Schiffs-Winden 
für  jede  Tragfähigkeit  bewährter 
Construction  unter  Garantie. 
Ramsbottom’sche  Ventilfedern,  aus  bestem 
Tiegelgussstahl  in  allen  Windungen  und 
Dimensionen. 

Meggenhofen’sche  Federwaagen. 

Veiitilator- 
Fcldschmicden. 

Leistungsfähigkeit:  Schweiss- 
hitze  auf  2'/2ZÖllige8  Quadrat- 
eisen in 8 — 10  Minuten. — Pre  s 
von  30  Thlr.  an.  Versand 
stets  vom  Lager. 

Roessemann  &Kii  lmemanu 

Maschinenbau- Anstalt  u.Elsengiesserei 
Berlin,  21  Gartenstrasse  21. 

Gebrüder  Uecker  & Co. 

luCaustatt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken , Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Lanfkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Dacnconstructionen,  Schachtpum- 
pen,  Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Universal-Dampf- 
pumpen. 

Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber’  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 

der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Zwei  Ingenieure,  in  Projectiren  und  Aus- 
führen  der  Eisenbahn,  nach  jeder  Richtung  hin 
erfahren.  In  Deutschland  bei  verschiedenen 
Eisenbahnen  jahrelang  und  gegenwärtig  noch 
thätig,  suchen  anderweitige  Beschäftigung,  sei 
es  bei  einer  Gesellschaft  oder  einer  grossen 
Entreprise.  Reflectirende  wollen  gefälligst  ihre 
Adressen,  unter  der  Aufschrift:  Eisenbahn- 
Ingenieur  lOOO  an  den  Dampfmühlen-Besitzer 
Hrn. Kratochwill  zu  Posen  einsenden. 


Verlegt  uud  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Verantwort).  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Kooh  (Redactionslocal:  Lessingatr.  No.  20.)  — Kommissionär:  Adolph  Refelshhfer.  — Druck  von  Gieseoke  & Devrient  ln  Leipzig. 


Na  16. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchjede  Buchhandlung  u.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commiseionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

sn  welchen  Inse  rate  und  B eilagen 
franco  einzuaenden  sind. 

Ofdclelle  Bekanntmachnngen  n.  Beitrüge  sind 
an  die  Redaction  franco  einzuaenden. 


1871. 

t>  Inserate 

^ werden  ä 1%  Ngr. 

• für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  and  darch  den  Buchhandel 
beiogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  21.  April  1871.  (Schluss  der  Nummer:  20.  April,  Vormittags  11  Uhr.) 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen : Verlegung  des  Sitzes  der  General-Direktion  der  Betriebs-Gesellschaft  der  Nieder- 
ländischen Staatsbahnen  vom  Haag  nach  Utrecht.  Eröffnung  der  Bahnstrecke  Linz-Budweis  (Kaiserin  Elisabeth-Bahn).  Betriebsverhältnisse  der  Eisen- 
bahn Arad-Temesvar  (Stationen  etc.).  — Eisenbahn-Skizzen  aus  dem  Kriege.  — Zum  Gesetz,  betr.  die  Verbindlichkeit  zum  Schaden- 
ersatz für  die  bei  dem  Betriebe  von  Eisenbahnen  etc.  herbeigeführten  Tödtungen  und  Körperverletzungen  : II.  Die  Motive  des  Geset- 
zes  — Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Berliner  Briefe:  Vom  Eisenh.-Aktienmarkte ; Berlin-Anhaltische  E. ; Pommersche  Centralbahn  ; Mär- 
kisch-Posener  E. ; Eisenbahnunfall-Gesetz;  Aufsichtskompetenz  der  Eisenhahnkommissariate;  Petition  der  Königsherger  Kaufmannschaft  an  den  Reichstag; 
Personalnachrichten;  P'alkenberg-Kolilfurt;  Oberschlesische  E. ; Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E. ; Rheinische  E.  Reclamationsbüreau  in  Bayern.  Pfäl- 
zische Bahnen.  — Wiener  Briefe:  Vom  Eisenhahn-Aktienmarkte;  die  Abnahme  der  Eisenhahn-Einnahmen;  Eisenbahn  Sternberg-Mittelwalde ; Ungarisch- 
Galizische  E.;  Ungarisch-Rumänische  Eisenbahnverbindungen.  — F ah rp  1 an änd er un g e n.  — Per s ona  1 nach r i chten.  — Literatur:  DieOekono- 
mik  der  Eisenbahnen  von  E.  Sax.  Eisenbahn-Anzeiger  No.  4,  April.  — Eisenbahn-Kalender.  — Officieller  Anzeiger.  — Privat-Anzeiger. 
Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 

Herrin  ■Oeutöttjn:  ^isenbttljn-Hernmltnngen. 

Nach  der  Mittheilung  der  General-Direktion  der  Betriebs-Gesellschaft  der  Niederländischen  Staatsbahnen  verlegt  diese 
Gesellschaft  am  1.  Mai  d.  Js.  ihren  Sitz  vom  Haag  nach  Utrecht. 

Die  geehrten  Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen  und  veranlassen,  dass  vom  1.  k. 
Mts.  ab  alle  Zuschriften  etc.  an  die  genannte  Verwaltung  nach  Utrecht  adressirt  werden.  — Berlin,  11.  April  1871. 

Von  der  Bahnstrecke  Linz-Budweis,  zur  K.  K.  priv.  Kaiserin  Elisabeth-Bahn  gehörig,  war  wegen  des  Umbaues  nur 
die  Strecke  Linz-Lest  bis  Ende  Oktober  v.  Js.  für  den  Personenverkehr  im  Betriebe,  welcher  dann  eingestellt  wurde. 

Nach  einer  uns  zugegangenen  Mittheilung  der  Direktion  genannter  Bahn  wird  die  16, 5 Meilen  lange  Strecke  Linz-Budweis 
mit  den  Stationen 

Linz  (Urfahr),  Oberndorf,  Weitersdorf,  Lest,  Kerschbaum,  Zartlesdorf,  Umlowitz,  Krumau,  Steinkirchen  und  Budweis 
am  20.  April  d.  Js.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  werden.  — Berlin,  den  17.  April  1871. 

Die  einem  Consortium,  bestehend  aus  der  Darmstädter  Handels-  und  Gewerbehank,  den  Gebrüdern  Sulzbach  in  Frankfurt 
a.  M.,  Georg  Klapka  und  Cramer-Klett  in  Nürnberg,  koncessionirte  Eisenbahn  von  Arad  nachTemesvar  ist  von  den Koncessionären 
erbaut  und  am  6.  April  d.  Js.  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden. 

Den  Betrieb  dieser  Linie  hat  die  Verwaltung  der  Theiss-Eisenbahn  vertragsmässig  übernommen. 

Die  Stationen  der  7,54  Oesterr.  Meilen  langen  Bahn  sind: 

Arad,  Neu-Arad,  Segenthau  (Haltestelle),  Vinga,  Orczidorf,  Merczidorf,  Sz.-Andrds  und  Temesvar. 

Sämmtliche  Stationen  sind  für  Personen-  und  Güterverkehr  eingerichtet. 

Die  Arad-Temesvarer  Bahn  hat  in  Arad  Anschluss  an  die  Theissbahn  und  die  erste  Siehenbürger  Eisenbahn , in  Temesvar 
dagegen  an  die  südöstliche  Linie  der  Oesterreichischen  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft.  — Berlin,  den  17.  April  1871. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Die  gescliäftsfnlirende  Direktion 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-  Verwaltungen. 

. Fournier. 


Eisenbahn-Skizzen  aus  dem  Kriege. 

Von  Maschinenmeister  Nepilly. 

I. 

Nancy,  den  12.  April  1871. 

Wem  es  vergönnt  war,  ihn  mitzukämpfen,  den  Kampf  der 
Deutschen  Eisenbahnbeamten  mit  den  Riesenaufgaben,  welche  die 
Französische  Kampagne  1870 — 71  gestellt  hat,  der  darf  auf  die 
überaus  glänzende  Lösung  dieser  Aufgaben  mit  Recht  stolz  sein. 
Ohne  Zweifel  wird  uns  die  Statistik  nach  Verarbeitung  des  be- 
treffenden Materials  in  Bezug  auf  die  Transportleistungen  Zahlen 


vorführen , aus  welchen  die  bekannte  ominöse  Ziffer  von  5 Milliar- 
den, die  so  viel  zu  denken  giebt,  sich  als  ein  den  Verhältnissen 
vollständig  angemessenes,  natürliches  und  richtiges  Facit  ergiebt. 

Heute,  wo  uns  die  Ungeheuern  Leistungen  des  gesammten 
Deutschen  Eisenbahn- Apparats  unter  Leitung  eines  genialen  Preus- 
sischen  Organisators  noch  lebendig  vor  dem  geistigen  Auge  stehen 
und  dem  Fachmanne  mehr  als  dem  Laien  imponiren,  da  scheint 
es  wohl  der  Mühe  werth , sich  Rechenschaft  darüber  zu  geben, 
worin  die  Hauptmomente  der  gewaltigen  Kräfte  gelegen  haben, 
die  so  grosse  Resultate  lieferten.  — Mehrere  Faktoren  wirkten 
in  der  glücklichsten  Weise  zusammen:  „Zunächst  die  vorzügliche 
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und  geniale  Organisation  der  Ungeheuern  Massenbewegung,  die  um 
so  höher  zu  schätzen  ist,  als  diese  Massenbewegungen  jeder  Zeit 
sofort  Dimensionen  annahmen,  die  vorher  auch  nicht  annähernd  zu 
taxiren  oder  zu  berechnen  waren.  — Ferner  der  unerschöpfliche 
Reichthum  an  tüchtigen  Deutschen  Beamten -Kräften ! — Wenn 
wir  erwägen,  wie  viele  Hunderte  von  Meilen  Französischer  Bahn- 
strecken in  regelmässigen  Betrieb  genommen  wurden,  während  in 
Deutschland  nur  periodische  und  partielle  Stockungen  im  Verkehre 
eintraten,  so  können  wir  freudige  Erwartungen  hegen  für  die 
künftige  Entwickelung  des  Deutschen  Eisenbahnnetzes. — Welche 
Riesenanstrengungen  und  in  den  meisten  Fällen  welcher  persön- 
liche Muth,  welche  selbstlose  Aufopferung  und  Hingabe  wurden 
von  fast  allen  Bahnbeamten , vor  Allem  aber  vom  Lokomotiv- 
Personal  gefordert  und  geleistet!  Der  Deutsche  Soldat  hatte 
schlechte  und  gute  Zeiten,  der  Deutsche  Lokomotivführer  und 
Heizer  nur  schlechte,  denn  seine  Maschine  war  Tag  und  Nacht  im 
Feuer,  er  also  Tag  und  Nacht  im  Dienst  und  das  nicht  etwa  perio- 
disch, sondern  ununterbrochen,  so  lange  die  Maschine  irgendwie 
betriebsfähig  sich  erwies.  — Wahrlich  nicht  wenige  und  nicht  die 
Schlechtesten  sind  den  Anstrengungen  oder  besonderen  Unfällen 
erlegen.  Wohl  ihnen!  Auch  sie  sind  auf  dem  Felde  der  Ehre  für’s 
Deutsche  Vaterland  gefallen. 

Ein  dritter  wichtiger  Faktor  war  die  Tüchtigkeit  und  Solidität 
des  gesammten  Deutschen  rollenden  Eisenbahn  - Materials , das 
Erzeugnis  Deutschen  Gewerbfleisses  und  Deutscher  Industrie. — 
Man  musste  freilich  Fachmann  sein,  um  die  Ueberraschung  zu 
fühlen , welche  von  vornherein  der  Vergleich  des  Französischen 
Eisenbahnmaterials  mit  dem  unsrigen  hervorrief.  Leicht,  lose  und 
klapperig  wie  die  ganze  Französische  Wirthschaft,  so  waren  auch 
die  Französischen  Lokomotiven  und  Wagen.  Vergeblich  lauschte 
das  Ohr  beim  langsamen  Fahren  einer  Lokomotive  nach  jenem 
prächtigen  metallischen  Klang , mit  dem  jede  in  gutem  Zustande 
befindliche  Borsig’sche  Maschine  unserem  Ohre  schmeichelt  und 
die  Illusion  hervorruft , als  sei  das  aus  so  vielen  tausend  Theilen 
bestehende  „mixtum  compositum“  ein  ganzes  Stück  aus  einem  Gusse. 
Von  den  vielen  Vorzügen  unsererWagen  und  namentlich  der  Perso- 
nenwagen vor  den  Französischen  haben  sich  wohl  auch  sämmtliche 
Reisende  überzeugt,  welche  okkupirte  Französische  Linien  be- 
fahren haben.  Die  Solidität  unseres  rollenden  Materials  fiel  denn 
auch  schwer  in  die  Waage , denn  bei  den  schwachen  und  proviso- 
rischen Arbeitskräften,  die  in  Feindes  Land  zu  erreichen  waren, 
würden  bei  schlechterem  Materiale  erhebliche  Schwierigkeiten  für 
den  Betrieb  erwachsen  sein. 

Eine  andere  interessante  Frage,  die  sich  in  Bezug  auf  die 
Leistungen  der  Eisenbahnen  in  diesem  Kriege  dem  Fachmanne 
aufwirft,  ist  die,  worin  die  Hauptschwierigkeiten  gelegen  haben, 
mit  denen  die  Regelmässigkeit  des  Betriebes  in  diesem  Feldzuge 
zu  kämpfen  hatte.  Abgesehen  von  den  äusseren  Störungen,  als 
da  sind  Sprengung  von  Brücken,  Aufreissen  der  Schienen  durch 
den  Feind  etc.,  wurde  zu  wiederholten  Malen  von  Einzelnen  über 
Mangel  an  hinreichendem  Personal  und  Material,  namentlich  über 
Mangel  an  Maschinen  geklagt  und  zwar  vollständig  mit  Unrecht. 
Mitten  im  Getriebe  und  in  der  leidenden  Stelle  sich  befindend 
urtheilt  man  leicht  falsch  und  sucht  die  Wurzel  des  Uebels  un- 
mittelbar in  seiner  Nähe,  selbst  wenn  sie  ganz  wo  anders  steckt.  — 
Das  nöthige  Personal  und  Material  war  stets  rechtzeitig,  ja  fast 
gleichzeitig  mit  dem  eintretenden  Bedürfnisse  da  und  wenn  z.  B. 
Maschinen  fehlten,  so  war  das  die  Folge  von  Stockungen,  die 
ihren  Ursprung  auf  den  Entladestationen  hatten.  — Solche 
Stockungen  traten  erst  ein,  nachdem  die  lebendigen  Massen,  die 
Truppen  etc.  in  einer  unglaublich  kurzen  Frist  und  fast  ohne 
Unfall  an  Ort  und  Stelle  gebracht  waren.  Referent  erlaubt  sich 
hier  einzuschalten,  dass  er  weit  von  der  Prätension  entfernt  ist,  in 
dieser  Skizze  absolut  Neues  und  für  die  Sache  Wichtiges  zur 
Sprache  zu  billigen.  Er  weiss  sehr  wohl,  dass  das,  was  er  hier 
sagt,  schon  von  Vielen  und  vielleicht  gründlicher  erkannt  wurde, 
er  geht  jedoch  von  der  Ansicht  aus,  dass  einem  Uebel  um  so 
schneller  und  gründlicher  abgeholfen  wird,  je  allgemeiner  die  Er- 
kenntnis desselben  ist  und  wünscht  die  öffentliche  Diskussion  über 
Betriebsfragen  von  so  allgemeinem  Interesse  anzuregen. 


Ein  ganz  ausserordentlich  grosser  Unterschied  liegt  nämlich 
in  der  ungleich  grösseren  Leichtigkeit  des  Bahntransportes  der 
lebendigen  Massen ; also  Truppen,  Pferde  und  selbst  des  Schlacht- 
viehes und  andererseits  im  Transport  von  todten  Massen,  also  von 
Kriegsmaterial  und  Armee-Präserven  in  der  Worte  weitester  Be- 
deutung. Die  lebendigen  Massen  sind  für  den  Bahntransport  fast 
durchgängig  wunderbar  bequem.  Ihre  Einschiffung  und  Aus- 
schiffung ist  die  leichteste,  die  Pferde  nicht  ausgeschlossen,  so  dass 
sie  das  Bahnmaterial  und  das  Bahnterrain  sofort  räumen,  so  wie 
sie  auf  der  Endstation  angekommen  sind.  Der  Bahnbeamte  ist  sie 
los  und  hegt  höchstens  nochPrivatsympatbieen  für  dieselben,  keine 
dienstlichen.  — Die  todten  Güter  fangen  erst  au  dem  Bahnbeamten 
Kummer  zu  machen,  wenn  sie  auf  der  Entladestation  glücklich 
augelangt  sind.  — Kanonen,  Munition,  Proviant,  Lazarethgegen- 
stände,  Sanitätszüge,  Liebesgaben;  — welche  Reihe  von  düstern 
Bildern  steigen  bei  dieser  Aufzählung  im  Gedächtnisse  des  bethei- 
ligten Eisenbahners  auf.  — Zahllose  schlaflose  Nächte,  ungeges- 
sene Mahlzeiten,  chronisch  gewordene  Befürchtungen  vor  verant- 
wortlichen schweren  Zusammenstössen  etc.  hängen  mit  den  ge- 
nannten unbeweglichen,  seiner  Fürsorge  stets  zu  lange  anver- 
traut gewesenen  Objekten  so  eng  zusammen , dass  sie  seinem  ge- 
quälten Beamtengemüth  für  immer  ein  grausiges:  „memento“ 
eingeprägt  haben. 

Besagte  todte  Massen  laden  sich  nämlich  vermöge  der  ihnen 
leider  nicht  inne  wohnenden  lebenden  Kraft  nicht  selbst  aus,  son- 
dern sie  müssen  ausgeladen  werden;  ferner  gehen  sie  aus  dem- 
selben Grunde  auch  nicht  von  selbst  fort,  wenn  sie  glücklich  aus- 
geladen sind,  sondern  bleiben  liegen,  wenn  sie  nicht  fortgeschafft 
werden.  Das  „entladen  werden“  und  das  „fortgeschafft  werden“ 
hat  aber  bei  den  abenteuerlichen  endlosen  Massen , die  die  Bahn 
mit  Aufbietung  aller  Kräfte  auf  eine  unglückliche  End-  und  Eut- 
ladestation  zu  schleudern  im  Stande  ist,  seine  unübersteiglichen 
Schwierigkeiten,  wenn  die  hinreichenden  Arbeitskräfte  und  Fuhr- 
kolonnen  nicht  vorhanden  sind  und  überdies  die  ungünstige  Wit- 
terung, so  wie  Terrainschwierigkeiten  die  Weiterbeförderung  fast 
unmöglich  machen.  — Jedem  betheiligt  gewesenen  Bahnbeamten 
werden  in  dieser  Beziehung  die  Endstationen  Wendenheim,  Pont- 
ä Mousson,  Ars  sur  Moselle,  vor  Allem  aber  Nanteuil  und  Lagny 
unvergesslich  bleiben.  — Die  mangelhafte  Abführung  des  endlos 
herbeigeschleppten  todten  Armee-Materials  von  den  Endstationen, 
das  war  der  Stein,  der  den  Leistungen  der  Betriebs-Kommissionen 
an’s  Bein  gebunden  war.  Dem  Uebelstande  konnte  immer  nur 
allmälig  abgeholfen  werden,  da  Kräfte  und  Mittel  für  Befriedigung 
dieser  extravaganten  Forderungen  der  Sachlage  nach  unmöglich  in 
hinreichender  Anzahl  beschafft  werden  konnten.  In  nothwendiger 
Folge  blieben  die  Wagen  lange,  lange  Tage  beladen,  leere  Wagen- 
züge gingen  nicht  zurück,  der  für  die  Regelmässigkeit  des  Be- 
triebes unerlässliche  Turnus  der  Maschinen  konnte  nicht  einge- 
halten werden  und  die  Stockung  war  unausbleiblich.  Die  auf  eine 
Bahnlinie  gebrachten  todten  Massen  haben  vollständig  die  physi- 
kalischen Eigenschaften  des  unelastischen  Wassers  in  einem  Flusse. 
Wird  an  irgend  einem  Punkte  der  Abfluss  gehemmt,  so  ist  die 
Stauung  da  und  die  regelmässige  Bewegung  hört  auf.  In  solchen 
Krisen  ist  es  am  gefährlichsten,  und  in  diesem  Punkte  ist  viel, 
wenn  auch  unbewusst,  gesündigt  worden,  immer  neue  Transporte 
auf  die  kranke  Linie  zu  werfen  und  mit  Gewalt  durchtreiben  zu 
wollen. — Es  ist  das  derselbe  Fehler,  wie  wenn  man  einem  aus  dem 
Bette  getretenen  Flusse  noch  neues  Wasser  hinzuführen  wollte, 
um  die  Stauung  zu  heben.  In  einem  nächsten  Kriege,  dessen 
Beginn  wir  ohne  Rücksicht  auf  das  Interesse  des  Fortschritts  in 
der  Eisenbahn-Kriegskunde  in  die  möglichste  Ferne  hinausgerückt 
wünschen,  wird  wahrscheinlich  auf  schnellste  Herstellung  von 
vielen  und  möglichst  grossen  Entladestationen  stets  rechtzeitig 
das  Hauptaugenmerk  gerichtet  werden.  Auch  werden  dann  wohl 
die  sich  gut  bewährt  habenden  Strassenlokomotiven  beim  Entlasten 
der  Eisenbahnentladestationen  eine  bedeutendere  Rolle  spielen. 
— Alle  diese  Erfahrungen  sind  jedenfalls  nicht  die  schlechtesten 
Errungenschaften  des  glücklich  beendeten  Krieges. 
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Zum  Gesetz,  betreffend  die  Verbindlichkeit  zum 
Schadenersatz  für  die  bei  demBetriebe  von  Eisen- 
bahnen, Bergwerken  u.  s.  w.  herbeigeführten 
Tödtungen  und  Körperverletzungen. 

II.  Die  Motive  des  Gesetzes. 

Dem  erwähnten  Gesetzentwurf,  dessen  W ortlaut  wir  in  voriger 
Nummer  mittheilten,  und  welcher  in  erster  Berathung  vom  Reichstage 
unverändert  angenommen  worden  ist*,  war  mit  ausführlichen  Motiven 
versehen  dem  Reichstage  vorgelegt  worden,  welche  wir,  da  die  Be- 
gründung des  Gesetzes,  auch  soweit  solches  Bergwerke  und  Fabriken 
anlangt,  für  unsere  Leser  von  Interesse  sein  muss , nachstehend  voll- 
ständig mittheilen. 

Der  Reichstag  des  Norddeutschen  Bundes  hat  am  24.  April  1868 
eine  Petition  aus  Leipzig,  in  welcher  auf  eine  Revision  der  gesetz- 
lichen Bestimmungen  über  die  Schadens- Ansprüche  von  Privatperso- 
nen bei  nicht  von  ihnen  verschuldeten  Unglücksfällen  auf  Eisenbah- 
nen, in  Bergwerken,  Fabriken  u.  s.  w.  angetragen  wird,  dem  Bundes- 
kanzler zur  thunlichsten  Berücksichtigung  übergehen. 

Die  Mängel  der  bestehenden  Gesetzgebung  sind  in  prozessualer 
Beziehung  vornehmlich  in  der  zu  grossen  Beschränkung  des  richter- 
lichen Ermessens  bei  Ermittelung  des  Thatbestandes  und  Abschät- 
zung des  Schadens,  soweit  es  das  materielle  Recht  betrifft,  aber  darin 
gefunden,  dass  die  Klage  auf  Ersatz  nur  gegen  den  unmittelbaren,  in 
der  Regel  unvermögenden  Urheber  gegeben  wird,  dass  der  Kreis  der 
zur  Entschädigungsklage  berechtigten  Personen  zu  sehr  beschränkt, 
sowie  dass  das  Maass  der  Entschädigung  in  der  Regel  unzulänglich 
sei  und  fast  niemals  einen  ausreichenden  Ersatz  für  die  Einbusse 
gewähre,  welche  dem  Beschädigten  aus  seiner  temporären  oder  dau- 
ernden Arbeitsunfähigkeit,  beziehungsweise  den  Hinterbliebenen 
durch  den  Verlust  ihres  Ernährers  erwachse. 

Eine  eingehende  Erwägung  hat  zu  der  Ueberzeugung  führen 
müssen,  dass  die  Fortschritte  der  Industrie  allerdings  Verhältnisse 
geschaffen  haben,  denen  gegenüber  die  allgemeinen  Grundsätze  über 
die  Verpflichtung  zum  Schadensersätze  in  den  gedachten  Fällen 
nicht  mehr  für  ausreichend  erachtet  werden  können. 

Das  gemeine  Civilrecht  und  die  von  diesem  beherrschten  Deut- 
schen Partikularrechte  gehen  im  Allgemeinen  von  dem  Princip  aus, 
dass  für  den  durch  Vorsatz  oder  Nachlässigkeit  verursachten  Scha- 
den nur  der  unmittelbare  Urheber  verantwortlich  zu  machen  sei.  Ist 
I der  Schadenstifter  Vertreter  einer  dritten  Person,  so  bat  der  Auftrag- 
geber, sofern  nicht  seine  Ersatzpflicht  durch  die  Widerrechtlichkeit 
des  Auftrages  oder  durch  dessen  kontraktswidrige  Ausführung  be- 
gründet wird,  nur  für  erweisliche  Versehen  bei  der  Auswahl  seines 
Beauftragten  ( culpa  in  eligendö)  zu  haften.  Die  letztere  Verbindlich- 
keit hat  das  Preussische  Landrecht  (Th.  I.  Tit.  6.  § 53)  noch  weiter 
dahm  beschränkt,  dass  derselbe  nur  subsidär  für  den  durch  einen 
untauglichen  Bevollmächtigten  verursachten  Schaden  einzustehen 
! habe. 

Dass  eine  in  so  enge  Grenzen  eingeschlossene  Verantwortlichkeit 
den  bei  industriellen  Unternehmungen  durch  widerrechtliche  Hand- 
lungen Beschädigten  nur  in  sehr  seltenen  Fällen  Aussicht  auf  Schad- 
loshaltung gewährt,  liegt  auf  dei  Hand.  In  der  That  haben  Doktrin 
und  Praxis  den  durch  das  Römische  Recht  überkommenen  Normen 
eine  weitere  Ausbildung  zu  geben  sich  bemüht,  ohne  dass  es  ihnen 
jedoch  gelungen  wäre,  zu  übereinstimmenden  Ansichten  in  diesem 
! Punkte  zu  gelangen. 

Auders  verhält  es  sich  in  dem  Gebiete  des  Rheinischen  Rechts. 
Dem  allgemeinen  Princip,  dass  Jeder  den  durch  seine  Schuld  einem 


Der  Gesetzentwurf  unterliegt  jetzt  einer  sehr  eingehenden  Prüfung  im 
Schoose  einer  sogenannten  freien  Kommission  (aus  allen  verschiedenen  Frak- 
tionen zusammengesetzt).  Dieselbe  hat  schon  mehrere  Sitzungen  darüber 
gehalten  und  ist  doch,  soviel  man  hört,  nur  eben  erst  über  § 1 (die  Eisenbah- 
nen betreffend)  schlüssig  geworden. 

Die  Hauptschwierigkeit  dieser  GesetzgebuDgsarbeit  besteht  darin,  weder 
j auf  der  einen  Seite  den  Unternehmern  (Eisenbahnverwaltungen,  Bergwerks- 
besitzern, Fabrikanten  etc.)  Unbilliges  zuzumuthen,  noch  aber  auch  auf  der 
andern  an  dem  Schutze  für  die  Arbeiter  gegen  Katastrophen,  wie  sie  öfter  bei 
den  betreffenden  Unternehmungen  Vorkommen , etwas  fehlen  zu  lassen.  Tn 
diesen  beiden  Richtungen  bewegen  sich  die  im  Hause  entgegenstehenden  An- 
sichten , wie  in  den  Berathungen  der  einzelnen  Fraktionen , so  auch  in  der 
freien  Kommission.  Welche  von  diesen  beiden  Richtungen  den  Sieg  davon- 
tragen oder  ob  eine  Vermittelung  zwischen  beiden  gefunden  wird,  sei  es  in 
der  Vorlage  selbst,  sei  es  in  einer  veränderten  Fassung  derselben,  lässt  sich 
schwer  Voraussagen. 

Die  Kommission  hat  sich  (nach  der  C.  S.)  mit  grosser  und  überwiegender 
Majorität  schlüssig  gemacht,  den  § 1 von  der  Haftung  der  Eisenbahnen  auf  die 
Grenzen  des  in  Preussen  bestehenden  Eisenbahnrechts  zurückzuführen , d.  h. 

I die  exzeptionelle  Haftung  der  Eisenbahnen  auf  die  Tödtungen  und  Verletzun- 
gen zu  beschränken,  welche  der  § 25  des  Gesetzes  vom  3 November  1838 
vorsieht.  Alle  sonstigen  Beschädigungen  in  Folge  des  Eisenbahnbetriebs 
sollen  unter  die  Fassung  des  § 2 fallen.  Auch  die  „höhere  Gewalt“  des  § 1 
ist  durch  die  „unabwendbaren  äusseren  Zufälle“  des  Preussisehen  Eisenhahn- 
gesetzes wieder  ersetzt. 


Andern  zugefügten  Schaden  zu  ersetzen  verbunden  sei,  ist  im  Artikel 
1384  des  Französischen  Civilgesetzbuches  die  weitere  Anwendung 
gegeben,  dass  die  Verantwortlichkeit  für  den  Schaden  nicht  nur  dem 
obliegt,  der  den  Schaden  durch  eigenes  Handeln  verursachte,  son- 
dern auch  dem,  der  für  den  Schadenstifter  einzustehen  hatte.  Ver- 
antwortlich in  solchem  Maasse  sind  sowohl  diejenigen,  welche  ein 
Aufsichtsrechts  zu  üben  haben,  als  auch  jeder  Prinzipal  und  Auftrag- 
geber für  seine  Bediensteten  und  Angestellten  bei  den  Verrichtun- 
gen, zu  welchen  sie  gebraucht  werden. 

Man  hat  wohl  behauptet , dass  das  Rheinische  Recht  in  der  hier 
fraglichen  Beziehung  von  dem  gemeinen  Deutschen  Rechte  nicht  so 
sehr  abweiche,  der  Unterschied  vielmehr  lediglich  in  der  Anwendung 
beruhe,  in  der  dem  Französischen  Verfahren  eigenthümlichen  Leich- 
tigkeit des  Beweises  und  in  der  freieren  Bewegung  des  Richters,  der, 
weniger  an  die  strenge  Verhandlungsmaxime  gebunden,  dem  Beschä- 
digten einen  wirksamen  Schutz  gewähren  könne.  Ohne  zu  verkennen, 
dass  ein  theoretischer  Rechtssatz  je  nach  der  Art  seiner  Handhabung 
im  Prozesse  sehr  verschieden  wirken  kann,  wird  man  doch  einen  tief- 
greifenden Unterschied  darin  finden  müssen,  dass  das  Französische 
Recht  den  Beauftragten  während  der  Ausführung  der  ihm  übertra- 
genen Dienstleistung  mit  dem  Auftraggeber  vollständig  identifizirt 
und  für  solidarisch  verbunden  erklärt,  während  das  Deutsche  Recht 
an  dem  Dualismus  beider  Rechtssubjekte  festhält  und  die  Einheit 
nur  bei  einzelnen  Willensakten  und  innerhalb  mehr  oder  weniger 
eng  gezogener  Grenzen  gelten  lässt. 

Dieses  Unterschiedes  ist  sich  die  Kommission,  welche  1865/66  in 
Dresden  mit  der  Ausarbeitung  eines  den  Deutschen  Bundesstaaten 
gemeinsamen  Obligationenrechtes  sich  beschäftigte,  auch  vollständig 
bewusst  gewesen.  Sie  hat  den  Versuch  gemacht,  sich  dem  Rheini- 
schen Rechte  zu  nähern,  ist  aber  in  dem  Artikel  216  ihres  Entwurfes 
nicht  über  den  Satz  hinausgegangen,  dass  derjenige,  welcher  recht- 
lich verpflichtet  ist,  die  Aufsicht  über  eineu  Anderen  zu  führen,  für 
widerrechtliche  Handlungen  des  Letzteren  insoweit  aufzukommen 
hat,  als  er  jener  Verpflichtung  aus  Verschuldung  nicht  nachkommt. 
Die  für  dieFälle  der  freien  Stellvertretung  vomFranzösischen  Rechte 
angenommene  Solidarität  zwischen  dem  Prinzipal  und  Beauftragten 
hat  jene  Kommission  sich  bezüglich  der  Delikte  nicht  angeeignet. 
Augenscheinlich  hat  sie  es  für  bedenklich  erachtet,  in  diesem  Punkte 
das  Prinzip  des  bei  uns  eingebürgerten  Rechtes  zu  verlassen. 

Wenn  es  im  Hinblick  auf  die  in  gleicher  Proportion  mit  der  Ent- 
wickelung industrieller  Anlagen  sich  mehrenden  Unglücksfälle  die 
Aufgabe  der  Reichsgesetzgebung  ist,  der  körperlichen  Integrität 
einen  erhöhten  Rechtsschutz  zu  verleihen,  so  muss  davon  abgesehen 
werden,  eine  generelle  Reform  der  Grundsätze  über  die  Verpflich- 
tung zum  Schadensersatz  herbeizuführen.  Ein  so  weit  gestecktes 
Ziel  würde  nur  im  Zusammenhänge  mit  dem  ganzen  System  des  Obli- 
gationenrechtes sich  erreichen  lassen.  Zur  Zeit  wird  es  sich  allein 
darum  handeln  können,  im  Wege  eines  Spezialgesetzes  Bestimmun- 
gen zu  treffen,  um  denjenigen,  welche  bei,  mit  ungewöhnlicher  Ge- 
fahr verbundenen  Unternehmungen  an  Leib  oder  Leben  beschädigt 
werden,  beziehungsweise  ihren  Hinterbliebenen  einen  Ersatz  des 
erlittenen  Schadens  zu  sichern. 

Hierbei  werden  vorzugsweise  die  Eisenbahnen,  Bergwerke  und 
Fabriken  in  Betracht  zu  ziehen  sein. 

Zwar  hat  die  Eingangs  erwähnte  Petition  auch  die  Transport- 
Anstalten  zur  See  (Segel-  und  Dampfschiffe)  als  Unternehmungen 
bezeichnet,  bezüglich  deren  eine  strengere  Haftungsverbindlichkeit 
einzuführen  wäre.  Es  ist  jedoch  hierbei  übersehen,  dass  das,  nun- 
mehr als  Reichsgesetz  geltende  Handelsgesetzbuch  in  diesem  Punkte 
vollkommen  ausreichende  Bestimmungen  enthält.  Nach  Vorschrift 
des  Art.  451  dieses  Gesetzbuches  ist  der  Rheder  für  den  Schaden 
verantwortlich,  welchen  eine  Person  der  Schiffsbesatzung . einem 
Dritten  durch  ihr  Verschulden  in  Ausführung  ihrer  Dienstverrichtun- 
gen zufügt.  Ebenso  haftet  der  Schiffer  nach  Art.  478  für  jeden  durch 
sein  Verschulden  entstandenen  Schaden,  und  ist  durch  Art.  479  noch 
besonders  ausgesprochen,  dass  diese  Haftung  auch  den  Reisenden 
gegenüber  bestehe.  Wenn  also,  wie  Petenten  behaupten,  in  Folge 
der  neuerlich  auf  Deutschen  Auswandererschiffen  yorgekommenen 
Unfälle  keine  Entschädigungsansprüche  erhoben  sind,  so  wird  die 
Ursache  dieserErscheinung  jedenfalls  nicht  darin  zu  finden  sein,  dass 
es  an  den  rechtlichen  Bestimmungen  gemangelt  hätte,  um  den  Be- 
schädigten den  Ersatz  ihres  Schadens  zu  ermöglichen. 

I.  Was  zunächst  die  Eisenbahnen  anbelangt,  so  hat  das  Handels- 
gesetzbuch dieselben  bezüglich  der  ihnen  zur  Beförderung  überge- 
benen Güter  für  allen  Schaden  verantwortlich  gemacht,  sofern  sie 
nicht  die  höhere  Gewalt  oder  die  natürliche  Beschaffenheit  des  Gutes 
als  die  Ursache  des  Verlustes  oder  der  Beschädigung  nachzuweisen 
vermögen  (cfr.  Artikel  421,  in  Verbindung  mit  Art.  395,  400  und  401). 
Die  naheliegende  Anwendung  dieser  Grundsätze  auf  den  Personen- 
verkehr ist  im  Handelsgesetzbuche  nicht  gemacht,  sie  würde  auch, 
da  der  Grund  der  Haftungspflicht  im  Frachtverträge  ruht,  nur  zu 
Gunsten  der  Reisenden  sprechen,  nicht  aber  den  Angestellten  der 
Bahn,  und  noch  weniger  dritten  Personen,  welche  durch  Schuld  des 
Eisenbahnbetriebes  beschädigt  werden,  den  Ersatz  gewähren.  Unter 
den  Partikulargesetzgebungen  hat  dagegen  die  Preussische  diesem 
Gegenstände  schon  früher  ihre  Aufmerksamkeit  zugewendet.  In  der 
richtigen  Erkenntniss,  dass  der  Grösse  der  mit  dem  Eisenbahnbetrieb 
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verbundenen  Gefahr  und  dem  Vertrauen,  mit  dem  das  Publikum  auf 
die  Einrichtungen  und  Anordnungen  der  Eisenbahnverwaltung  sich 
zu  verlassen  genöthigt  ist,  das  höchste  Maass  der  Verantwortlichkeit 
auf  Seiten  des  Unternehmers  entsprechen  müsse,  hat  das  Preussische 
Gesetz  über  die  Eisenbahnunternehmungen  vom  3.  November  1838 
im  § 25  bestimmt: 

Die  Gesellschaft  ist  zum  Ersatz  verpflichtet  für  allen  Schaden,  welcher  bei 
der  Beförderung  auf  der  Bahn  an  den  auf  derselben  beförderten  Personen 
oder  Gütern  oder  auch  anderen  Personen  und  deren  Sachen  entsteht,  und 
sie  kann  sich  von  dieser  Verpflichtung  nur  durch  den  Beweis  befreien,  dass 
der  Schaden  entweder  durch  die  eigene  Schuld  des  Beschädigten  oder 
durch  einen  unabwendbaren  äusseren  Zufall  bewirkt  worden  ist.  Dio  ge- 
fährliche Natur  der  Unternehmung  selbst  ist  als  ein  solcher,  von  dem 
Schadenersatz  befreiender  Zufall  nicht  zu  betrachten. 

Der  Schwerpunkt  dieser  Bestimmung,  welche  auch  in  mehreren 
anderen  Bundesstaaten  gesetzliche  Geltung  erlangt  bat,  liegt  darin, 
dass  im  Schadensfälle  ein  Verschulden  des  Betriebs  präsumirt  wird, 
die  Eisenbahn  mithin  als  ersatzpflichtig  gilt,  wenn  sie  nicht  den  Beweis 
der  eigenen  Verschuldung  des  Beschädigten,  oder  der  höheren  Gewalt 
zu  führen  vermag. 

Diese  Rechtsauflassung  entspricht  ebensowohl  der  Analogie  des 
Artikels  395  des  Handelsgesetzbuches  , als  dem  Sachverhältnisse 
selbst.  Sie  ist  dem  am  5.  März  1869  in  Oesterreich  erlassenen  Gesetz 
über  die  Haftung  der  Eisenbahnunternehmungen  wesentlich  zum 
Grunde  gelegt  und  kann  auch  als  Anhalt  für  die  Reichsgesetzgebung 
benutzt  werden. 

II.  Die  Unglücksfälle  im  Bergbau  sind,  soweit  eine  Verschuldung 
dabei  in  Betracht  kommen  kann,  meistens  durch  Explosionen  (schla- 
gende Wetter),  Bruch  oder  Zusammensturz  des  Grubengebäudes, 
Wasserdurchbrüche,  Sprengarbeiten  und  Maschinen  verursacht 
worden. 

Im  Hinblick  hierauf  muss  sich  zunächst  die  Frage  aufdrängen, 
ob  es  zulässig  ist,  den  für  die  Haftungspflicht  der  Unternehmer  von 
Eisenbahnen  aufgestellten  Grundsatz  in  gleichem  Maasse  auf  den 
Bergbau  anzuwenden. 

Diese  Frage  lässt  sich  nicht  unbedingt  bejahen,  weil  zugegeben 
werden  muss,  dass  zwischen  dem  Betrieb  der  Eisenbahnen  und  dem 
des  Bergbaues  in  der  hier  fraglieheu  Beziehung  sehr  wesentliche  fak- 
tische Verschiedenheiten  bestehen. 

Man  wird  nicht  zu  weit  gehen,  wenn  man  annimmt,  dass  bei  dem 
dermaligen  Stande  der  Technik  und  der  grossen  |Menge  von  Hülfs- 
mitteln  und  Erfahrungen  ernste  Unfälle  im  Eisenbahnverkehr  sich 
durch  Sorgfallt  im  Betriebe  in  der  Regel  vermeiden  lassen.  Die  Un- 
fälle im  Bergbau  dagegen  sind  oftmals  die  Folge  des  Einwirkens  von 
Elementen  und  Naturkräften,  welche  sich  auch  der  sorgfältigen  Kon- 
trole  entziehen  Ferner  hat  im  Bergbau  die  selbstständige  Thätig- 
keit  des  Arbeiters  einen  viel  grösseren  Antbeil  am  Betriebe,  als  bei 
den  Eisenbahnen,  wo  es  vornehmlich  darauf  ankommen  wird,  dass  die 
dienstlichen  Reglements  und  Anweisungen  von  den  Angestellten 
pünktlich  befolgt  werden.  Beim  Bergbau  handelt  es  sich  nicht  um 
den  Schutz  des  Publikums,  sondern  um  den  Schutz  des  Arbeiters 
gegen  die  Verschuldungen  des  Unternehmers  sowie  der  Bergwerks- 
genossen, und  namentlich  gegen  die  der  eigenen  Mitarbeiter  selbst. 
Die  Verantwortlichkeit  des  Werkbesitzers  kann  nicht  füglich  weiter 
ausgedehnt  werden,  als  die  Möglichkeit  seiner  Kontrole  bei  der  Aus- 
wahl des  zu  verwendenden  Personals  reicht,  und  diese  wird  bei  der 
grossen  Zahl  der  im  Bergbau  beschäftigten  Arbeiter  über  letztere 
kaum  zu  führen  sein.  Der  Hauptgesichtspunkt  aber,  welcher  einer 
strengeren  Haftungspflicht  der  Werkbesitzer  entgegentritt  und  in 
den  Abhandlungen  des  Dr.  H.  Achenbach  über  diesen  Gegenstand 
mit  Recht  betont  wird,  ist  der,  dass  jeder  Bergmann  in  die  Arbeit 
mit  dem  vollen  Bewusstsein  der  Gefahren  eintritt,  welche  aus  der 
Mitarbeit  zahlreicher  Genossen  ihm  erwachsen  können.  Er  weiss, 
dass  ein  einziger  Mitarbeiter  durch  unzeitiges  Oeffnen  der  Sicher- 
heitslampe, durch  Unvorsichtigkeit  bei  den  Sprengarbeiten  oder  bei 
der  Anwendung  der  Maschinen  u.  s.  w.  die  Verstümmelung  oder  den 
Tod  vieler  Gefährten  herbeiführen  kann.  Für  die  daraus  entsprin- 
genden Schäden  kann  der  Werkbesitzer  nach  Billigkeit  nicht  in  An- 
spruch genommen  werden,  seine  Haftung  wird  sich  auf  das  eigene 
Verschulden  und  dasjenige  seiner  Techniker  und  Officianten  be- 
schränken müssen.  Die  Französische  Praxis  ist,  trotz  der  weitgehen- 
den Bestimmungen  des  Code,  in  diesem  Punkte  schwankend  gewe- 
sen, in  England  dagegen  haben  Theorie  und  Praxis  die  Haftbarkeit 
des  Werkbesitzers  für  die,  einem  Arbeiter  durch  die  Schuld  eines 
Mitarbeiters  verursachten  Schäden  entschieden  verneint.  An  diese 
Auffassung  von  der  Verantwortlichkeit  des  Werkbesitzers  wird  sich 
die  weitere  Folgerung  anknüpfen,  dass  im  Schadensfälle  nicht,  wie 
bei  den  Eisenbahnen,  eine  Verschuldung  des  Unternehmens  ohne 
Weiteres  präsumirt  werden  kann,  der  Beweis  der  Verschuldung  viel- 
mehr von  demjenigen  zu  erbringen  ist,  der  sich  auf  dieselbe  als  den 
Grund  seines  Anspruches  beruft. 

III.  Mehrfache  Bedenken  werden  der  Gesetzgebung  entgegen- 
treten, wenn  es  sich  darum  handelt,  bezüglich  der  Haftung  für 


Körperbeschädigungen  im  Fabrikbetriebe  besondere,  von  dem  all- 
gemeinen Rechte  abweichende  Grundsätze  aufzustellen.  Schon  die 
Frage,  welche  industrielle  Aulagen  als  Fabriken  zu  bezeichnen  sind 
und  worin  das  Kriterium  zu  finden  ist,  das  sie  von  anderen  gewerb- 
lichen Unternehmungen , insbesondere  von  dem  Handwerk  unter- 
scheidet, wird  Zweifel  hervorrufen.  Es  giebt  zudem  Fabriken,  deren 
Betrieb  mit  keiner  oder  geringer  Gefahr  für  die  körperliche  Inte- 
grität verbunden  ist,  während  eine  solche  Gefahr  bei  anderen  Unter- 
nehmungen unleugbar  vorhanden  ist,  die  nicht  den  Fabriken  zuge- 
rechnet werden. 

Dieser  naheliegenden  Bedenken  ungeachtet  wird  man  doch  in 
der  alljährlich  wachsenden  Zahl  von  Unglücksfällen  im  Fabrik- 
betriebe eine  dringende  Mahnung  erkennen  müssen,  durch  Einfüh- 
rung einer  stengeren  Haftbarkeit  der  Unternehmer  dem  Leben  und 
der  Gesundheit  der  Fabrikarbeiter  einen  grösseren  Schutz  zu  ver- 
leihen. Der  legislative  Grund,  welcher  darauf  hinführt,  abweichend 
von  dem  gemeinen  Rechte  die  Verantwortlichkeit  der  Eiseubahn- 
und  Bergwerks-Unternehmer  zu  erhöhen,  trifft  jedenfalls  bei  denjeni- 
gen Fabriken  zu,  welche  Naturkräfte  in  ihren  Dienst  nehmen,  die  nur 
zu  leicht  eine  von  dem  Arbeiter  nicht  vorherzusehende  oder  abzu- 
wendende zerstörende  Wirkung  ausüben.  Augesichts  der  Ausdeh- 
nung, welche  die  Anwendung  der  Dampfkraft  im  industriellen  Be- 
triebe erlangt  hat,  wird  man  nicht  einwenden  können,  dass  es  in  der 
Hand  des  Arbeiters  liege,  in  minder  gefährlichen  Unternehmungen 
Beschäftigung  zu  suchen,  noch  auch  wird  sich-im  Allgemeinen  be- 
haupten lassen,  dass  schon  der  Arbeitslohn  eine  Prämie  für  die 
Uebcrnahme  der  Gefahren  enthalte.  Da  der  Arbeiter  in  Fabriken 
bezüglich  der  Sicherheit  seiner  Person  den  Einrichtungen  und  Vor- 
kehrungen des  Unternehmers  vertrauen  und  denselben  oftmals  wil- 
lenlos sich  überlassen  muss,  so  wird  die  Forderung  nicht  abzuweisen 
sein,  dass  auch  hier  der  Grösse  der  Gefahr  die  Verantwortlichkeit 
des  Unternehmers  entsprechen  müsse.  Eine  Ersatzpflicht  des  letz- 
teren wird  jedenfalls  dann  anzunehmen  sein,  wenn  die  für  dcnFabrik- 
betrieb  erlassenen  polizeilichen  Vorschriften  nicht  eingehalten  wur- 
den und  die  vorgekommene  Körperverletzung  damit  in  kausalem  Zu- 
sammenhänge stehen  konnte.  Dagegen  wird  die  Verschärfung  der 
Haftbarkeit  des  Unternehmers  nur  so  weit  reichen  dürfen,  dass  er  die 
Verschuldung  seiner  Angestellten  zu  vertreten  hat,  nicht  aber  wird 
er  für  die  widerrechtlichen  Handlungen  seiner  Lohnarbeiter  verant- 
wortlich zu  machen  sein.  Die  Gründe,  welche  diese  Beschränkung 
beim  Bergbau  rechtfertigen,  treffen  mchrentheils  beim  Fabrikbetriebe 
zu.  Dem  entsprechend  wird  es  hinsichtlich  der  Beweislast  im  We- 
sentlichen bei  den  Regeln  des  gemeinen  Rechts  zu  bewenden  haben. 

Vorstehende  Gesichtspunkte  sind  für  die  Aufstellung  des  Ent- 
wurfes maassgebend  gewesen.  Zur  Erläuterung  seiner  einzelnen 
Bestimmungen  ist  Folgendes  hinzuzufügen. 

§ 1.  Bei  Redaktion  dieses  Paragraphen  hätte  es  angemessen  er- 
scheinen können,  die  Fassung  des  8 25  des  Preussischen  Eisenbahn- 
gesetzes vom  3.  November  1838  nach  Möglichkeit  in  das  neue  Gesetz 
zu  übernehmen,  da  einestheils  die  letztere  gesetzliche  Bestimmung 
bereits  durch  die  Jurisprudenz  eine  feste  Auslegung  erhalten  hat, 
andererseits  auch  mehrere  andere  Bundesstaaten  jene  Vorschrift  bei 
sich  eingeführt  haben.  Indess  schon  aus  rein  sprachlichen  Gesichts- 
punkten war  es  geboten,  eine  Fassung  aufzugeben,  welche  den  An- 
forderungen nicht  mehr  genügt,  die  in  neuerer  Zeit  an  gesetzgeberi- 
sche Arbeiten  gestellt  zu  werden  pflegen. 

Bei  der  vorgeschlagenen  Formulirung  ist  angenommen,  dass  sie 
keine  irgend  erhebliche  Ausdehnung  der  Haftpflicht  der  Eisenbahnen 
über  diejenigen  Grenzen  hinaus  herbeiführt,  welche  bisher  in  dieser 
Beziehung  die  Preussische  Rechtsprechung  und  namentlich  das  Kö- 
nigliche Öbertribunal  festgestellt  hat,  indem  keineswegs  zu  besorgen 
ist,  dass  bei  der  Anwendung  des  Ausdrucks  „Betrieb“  die  Haftpflicht 
aus  § 1 auf  Unfälle  bei  Bauten,  bei  dem  Betriebe  von  Mascnincu- 
Werkstätten  und  ähnlichen  Anlagen  übertragen  werden  könne. 

Der  allgemeine  Ausdruck  Eisenbahnen  soll  auch  die  mit  Pferden 
betriebenen  Bahnen  umfassen.  Wenn  letztere  in  Rücksicht  auf  die 
angewendete  Triebkraft  minder  gefährlich  erscheinen,  als  die  mit 
Lokomotiven  befahrenen  Bahnen,  so  sind  sie  doch,  wie  die  Erfahrung 
vielfach  gelehrt  hat,  in  dem  Betracht  mit  grösseren  Gefahren  verbun- 
den, dass  sie  die  Öffentlichen  Strassen  zu  ihren  Transporten  benutzen. 
Dass  die  Pferdebahnen  in  der  Regel  von  Aktiengesellschaften  erbaut 
und  betrieben  werden,  dürfte  ein  Grund  mehr  sein,  sie  in  dem  hier 
fraglichen  Punkte  den  Locomotivbahneu  gleich  zu  behandeln. 

Die  Worte  „durch  einen  unabwendbaren  äussern  Zufall“  in  § 25 
des  Preussischen  Eisenbahngesetzes  vom  3.  November  1838  sind  mit 
dem  Ausdrucke  „durch  höhere  Gewalt“  im  Anschlüsse  an  das  Deut- 
sche Handelsgesetzbuch  (Art.  395)  vertauscht,  wogegen  der  Schluss- 
satz des  § 35  „die  gefährliche  Natur  der  Unternehmung  selbst  ist  als 
ein  solcher  von  dem  Schadenersatz  befreiender  Zufall  nicht  zu  be- 
trachten“ als  nunmehr  entbehrlich  weggelassen  ist. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Berlin- 
Anhaitische  E.  Pommersche  Centralbahn.  Märkisch- 
PosenerE.  Eisenbahnunfall-Gesetz.  Aufsichts  kompe- 
tenz  derEisenbahnkommissariate.  Petition  dev  König s- 
bjerger  Kaufmannschaft  an  den  Reichstag,  Personal- 
nachrichten. Falkenberg-Ko  hlfurt.  Oberschlesische  E. 
Breslau- Schweidnitz- Freiburger  E.  Rheinische  E.) 

**  B er  lin  , 16.  April.  Das  Börsengeschäft  in  Eisenbahnwerthen 
litt  in  der  abgelaufenen  Woche,  abgesehen  von  dem  Einflüsse,  welchen 
die  Fortdauer  des  Bürgerkrieges  in  Frankreich  auf  alle  Geschäfts- 
zweige übt,  unter  einer  täglich  wachsenden  Geldknappheit.  Wäh- 
rend in  London  der  Bankdiskonto  ermässigt  werden  konnte,  steigerte 
sich  hier  am  Geldmarkt  die  Frage  nach  Geld.  Selbst  Diskonten  er- 
ster Firmen  wurden  zu  35/s  Proc.  offerirt.  Ausserdem  trug  auch  die 
grosse  Anzahl  neuer  Emissionen,  auf  welche  gegenwärtig  die  Ein- 
zahlungen fällig  werden,  dazu  bei,  dem  Marktgebiet  der  Eisenbahn- 
aktien und  Eisenbahnobligationen  Kapital  zu  entfremden.  So 
schwach  das  Angebot  im  Allgemeinen  auch  war,  so  drückte  doch  der 
Mangel  an  Kauflust  den  grössten  Theil  der  Aktien.  Gestiegene 
Kourse  sind  aus  der  vergangenen  Woche  nur  selten  zu  konstatiren. 
Nur  Rheinische  begegneten  einer  anhaltend  guten  Nachfrage  und 
schliessen  die  Woche  mit  einer  etwa  2 Proc.  betragenden  Koursstei- 
gerung;  auch  Thüringer  schliessen  höher  als  die  Vorwoche,  und  vor 
Allem  Potsdamer.  Von  den  sogen,  leichten  Aktien  erfreuen  sich 
Görlitzer  und  Rechte-Oder-  dauernder  Beachtung.  Halle -Sorau, 
Märkisch-Posen,  Mastrichter,  Rhein -Nahe-,  Ostpreussische  Südbahn 
sind  sämmtlich  durch  Verkäufe  gedrückt.  Eisenbahnprioritäten 
blieben  verhältnissmässig  imKoursstande  behauptet,  hatten  aber  nur 
sehr  beschränkten  Verkehr. 

Mau  spricht  von  einer  Denkschrift,  welche  die  Gesellschafts- 
Vorstände  der  B erlin- An  h alti  s ch  eh  Eisenbahngesellschaft  als 
Vorlage  für  die  ausserordentliche  Generalversammlung  vorbereitet 
habe,  und  in  welcher  der  Vorschlag  begründet  sein  soll,  die  neuen 
Aktien  den  Besitzern  der  alten  pro  rata  ihres  Besitzes  vorzubehalten. 

Die  Gesellschaft  der  Po  in  mers  ch  e n Centralbahn  hat  jetzt 
durch  Entscheidung  des  Obertribunals  die  Eintragung  in  das  Han- 
delsregister, die  von  den  untern  Instanzen  bisher  versagt  wurde,  er- 
langt. Ob  sie  einen  gleich  günstigen  Erfolg  bei  der  in  London  ein- 
geleiteten Subscription  erreicht  hat,  darüber  verlautet  bis  jetzt  nichts- 

Zahlreiche  Aktionäre  der  Märkisch-Posener  Eisenbahn- 
gesellschaft hatten  die  Leistung  der  ausgeschriebenen  Einzahlun- 
gen verweigert.  In  zwei  Instanzen  verurtheilt,  erhoben  einzelne  Ak- 
tionäre die  Nichtigkeitsbeschwerde,  sind  jedoch  mit  derselben  zurück- 
gewiesen. 

Das  in  der  vorigen  Woche  im  Reichstage ’discutirte  Unfall- 
gesetz kommt  zur  zweiten  Lesung. 

Der  Handelsminister  hat  in  einem  an  die  Eisenbahnkommissa- 
riate gerichteten  Erlass  die  Grenzen  derAufsichtskompetenz 
gegenüber  den  Veränderungen  festgestellt,  welche  durch  das  Bundes- 
gesetz, überdie  Kommandit-  und  Aktien-Gesellschaften  vom  11.  Juni 
v.  J hinsichtlich  der  Staatsaufsicht  eingetreten  sind.  Der  Handels- 
minister spricht  aus:  Durch  das  Bundesgesetz  sei  nur  diejenige  staat- 
liche Beaufsichtigung  aufgehoben,  welche  bisher  im  Interesse  der 
Aktionäre  stattgefunden;  dagegen  habe  der  Staat  sein  eigenes  und 
das  Interesse  des  Publikums  hinsichtlich  eines  sichern  und  ordnungs- 
mässigen  Eisenbahnbetriebes  auch  fernerhin  zu  vertreten.  Mithin 
verbleibe  ihm  das  Oberausichtsrecht  bezüglich  der  Baupläne,  der  spe- 
ziellen Bauprojekte,  der  Betriebsmittel,  der  Dotirung  der  Reserve- 
und  Erneuerungs-Fonds,  der  statutarischen  Bestimmungen  über  das 
Verhältniss  der  Eisenbahngesellschaften  zum  Staate  und  der  Verfas- 
sung der  Gesellschafts-Vorstände. 

Die  Königsberger  Kaufmannschaft  hat  ihrem  Gesuche  an  den 
Handelsminister  wegen  Beseitigung  der  Nachwirkungen  des  Krieges 
auf  den  Eisenbahnverkehr  eine  Petition  an  den  Reichskanzler 
folgen  lassen,  in  welcher  der  Antrag  begründet  wird,  „Ver- 
anstaltungen zu  treffen,  um  das  Deutsche  Eisenbahnwesen  bald- 
möglichst aus  der  Verwaltung  des  Preussischen  Handelsministeriums 
und  der  übrigen  Landesbehörden  unter  die  Oberleitung  und  Verwal- 
tung einer  besondern  Abtheilung  der  Reichsbehörden  zu  nehmen.“ 
Auf  anderm  Wege  hat  das  Vorsteheramt  der  Königsberger  Kaufmann- 
schaft dem  Vernehmen  nach  Schritte  gethan,  die  Verlegung  des 
Sitzes  der  Direktion  der  Ostbahn  und  des  damit  verbundenen  Eisen- 
bahn-Kommissariats  für  die  Provinz  Preussen  von  Bromberg  nach 
Königsberg  zu  erwirken. 

Direktor  Hass  scheidet  mit  dem  1.  Oktober  aus  seiner  Stellung 
bei  der  Berlin-Görlitzer  Eisenbahn.  In  seine  Stelle  tritt  der  gleich- 
zeitig zum  Direktor  der  Halle-Sorau-Gubener  Bahn  gewählte  Ober- 
bürgermeister Richtstein  in  Görlitz.  Der  gegenwärtig  vom  Ober- 
bürgermeister Richtstein  versehene  Vorsitz  im  Verwaltungsrathe  der 
Berlin-Görlitzer  Eisenbahn  geht  an  Dr.  Strousberg  über. 

Den  Betrieb  der  Eisenbahn  Falkenberg  - Kohlfurt,  für 
welche  bereits  Konzessionirung  zugesichert  ist,  wird  die  Berlin-An- 
haltische  Eisenbahnverwaltung  übernehmen.  Die  Beschaffung  des 


Baukapitals  hat  die  Plessner’sche  Eisenbahn-Baugesellschaft  über- 
nommen. 

Die  Verpachtung  der  zum  Netz  der  0 b erschlesischen  Eisen- 
bahngesellschaft  gehörenden  Zweigbahnen  im  Oberschlesischen 
Bergwerks-  und  Hüttenrevier  soll  mit  Ablauf  der  gegenwärtig  noch 
bis  zum  1.  Oktober  laufenden  Pachtvertrages  erneuert  werden,  jedoch 
unter  Bedingungen,  die  sowohl  für  die  Oberschlesische  Gesellschaft 
als  auch  für  das  Publikum  vortheilhafter  normirt  werden  sollen. 

Wie  aus  Schlesien  berichtet  wird,  hat  die  Breslau-Schweid- 
nitz-FreiburgerEisenbahngesellschaft  Aussicht,  die  Kon- 
zession zum  Bau  derBahnBreslau-Steinau-Raudten  zuerhalten. 

Der  Essener  Zeitung  zufolge  beabsichtigt  die  Rheinische 
Eisenbahngesellschaft,  von  ihrer  in  Ausführung  begriffenen  Zweig- 
bahn Heissen-Langenbrahm-Neuessen  aus  eine  Bahn  nach  Hochdahl 
und  weiter  nach  Köln  zu  führen. 

© Reclamationsbureau  in  Bayern.  Zur  Instruktion  aller  aus 
dem  Trausport  bei  den  Kgl.  Bayer.  Verkehrsanstalten,  Eisenbahnen, 
Kanal-Dampfschifffahrt,  anfallenden  Reklamationen  und  Beschwer- 
den, mit  Ausnahme  der  Beschwerden  aus  dem  Personenverkehr  und 
den  Reklamationen  wegen  Tarifirung  wird  bei  der  Generaldirektion 
der  Kgl.  Bayer.  Verkehrsanstalten  — Abtheilung  für  Betrieb  — ein 
Reklamationsbüreau  eingerichtet,  dessen  Leitung  einem  Refe- 
renten der  genannten  Stelle  übertragen  wird.  Alle  bezeichneten,  bei 
der  Generaldirektion  der  Kgl.  Verkehrsanstalten  angebrachten  Re- 
klamationen und  Beschwerden  aus  dem  Transportdienst  werden  dem 
enannten  Büreau  überwiesen,  welches  die  Instruktion  derselben  zu 
ewerkstelligen  hat.  Taxreklamationsfälle  werden  dem  kommer- 
ziellen Büreau  zur  Bearbeitung  übergeben.  Reklamationen  aus  dem 
Personenverkehr  werden  von  der  Betriebsabtheilung  instruirt  und 
verbeschieden. 

© Pfälzische  Bahnen.  Von  dem  Aktivreste  des  Betriebes  der 
Pfälzer  Bahnen  im  Jahre  1870  zu  2 498  914  fl.  sind  bereits  bezahlt: 

a)  Zinsen  der  Aktien  der  Ludwigs-,  Max-  und  Nordbahnen  zusam- 
men 883  348  fl.,  b)  Zinsen  der  Prioritäten  447  358  fl.,  c)  Amortisation 
der  Prioritätsobligationen  69  000  fl  , Summa  der  Zinsen  und  Amorti- 
sation 1 405  706  fl.,  Ueberschuss  1 093  207  fl.  Von  diesem  Ueberschuss 
sind  nach  den  Fusionsgrundlagen  zu  decken:  die  garantirten  Präzi- 
puen  a)  der  Ludwigsbahn  mit  5%  von  11659  000  fl.  = 582  950  fl.; 
b)  der  Maxbahn  mit  1 Proc.  von  6 775000  fl.  = 67  750  fl.,  Summa 
der  Präcipuen  650  700  fl.  Verfügbarer  Ueberschuss  442507  fl.  Hier- 
von ist  mit  Zustimmung  der  Generalversammlung  1%  der  Gesammt- 
einnahme  ad  4 977  627  fl.  zur  Dotirung  des  Betriebsreservefonds  als 
Betriebsausgabe  vorweg  abzusetzen:  49  776  fl.,  bleibt  Ueberschuss 
| 392  731  fl.  Von  diesem  Ueberschusse  ist  die  Hälfte  mit  196  365  fl.  zur 
Erstattung  der  bestehenden  Zinszuschüsse  zu  verwenden.  Die  an- 
dere Hälfte  des  Ueberschusses  ist  als  Superdividende  nach  dem  No- 
minalwerth e sämmtlicher  Aktien  zu  vertheilen  und  repräsentirt  von 
dem  gegenwärtig  bezugsberechtigten  Aktienkapitale  ad  21  624  000  fl. 
oder  43  248  Stück  Aktien  a 500  fl.  eine  Superdividende  von  0,908  Proc 
oder  4 fl.  32  kr.  pro  Aktie. 

Wiener  Briete. 

$ Wien,  am  17.  April.  (Vom  Eisenbahn-Aktienmarkte.  Die 
Abnahme  der  Eisenbahn-Einnahmen.  Eisen  bahn  Stern- 
berg-Mittel walde.  Ungarisch-Galizische  E.  Ungarisch- 
Rumänische  Eisenbahnv  erb  indun  gen.) 

Trotz  allen  Tregiversationen  gewisser  Coulissions  nimmt  die 
Börse  im  Ganzen  eine  haussirende  Tendenz.  Sie  zeigt  sich  nach 
jeder  Richtung  fest  und  namentlich  wird  die  Haute-Finan^e  als  die- 
jenige bezeichnet,  welche  die  Kourssteigerung  begünstigt.  Der  von 
der  Anglobank  gemachte  Versuch,  neue  Eisenbahnwerthe  zu  emitti- 
ren,  findet  bereits  Nachahmung.  Die  Oesterreichische  Kreditanstalt 
hat  soeben  die  Zeichnung  auf  140000  Stück  Prioritäts- Obligationen 
der  ersten  Ungarisch-Galizischen  Bahn  (Przemysl-Lupkow)  ausge- 
schrieben und  man  zweifelt  nicht,  dass  ihr  Appell  an  dem  Geldmarkt 
den  erwünschten  Erfolg  haben  wird.  Denn  der  Emissionspreis  von 
174  für  200  fl.  Silber  nominal  ist  sehr  günstig.  Dabei  sind  noch  772% 
an  Zinsen  zu  erwarten. 

Mit  Ungeduld  wartet  man  auch  auf  die  neue  Emission  der  Staats- 
bahn. Man  glaubt  allgemein,  dass  die  100000  jungen  Staatsbabn- 
Aktien  nicht  auf  einmal,  sondern  nach  und  nach  zur  Ausgabe  gelan- 
gen werden.  Unter  den  Bahnpapieren  stehen  Staatsbahn  obenan.  Sie 
schlossen  414.  Gut  gefragt  werden  fast  sämmtlicheBahnwerthe.  Süd- 
bahn erreichten  181,  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  2195,  Franz- Josef- 
bahn 197,  Theissbahn  250,  Lemberg-Czernowitz  183,  stiegen  um  6 fl., 
weil  angeblich  beruhigende  Erklärungen  Seitens  der  Rumänischen 
Regierung  betreffs  der  Zinsengarantie  gegeben  worden  sein  sollen, 
Karl-Ludwigsbahn  stiegen  auf  252.  Die  Beschaffung  der  zur  Bau- 
führung im  laufenden  Jahre  erforderlichen  Geldmittel  wird  im  Wege 
eines  Prioritätenanlehens  von  beiläufig  472  Millionen  Gulden  gesche- 
hen. Das  Bezugsrecht  auf  die  Obligationen  und  zwar  zum  Kourse 
von  85  wird  den  Aktionären  überlassen.  Der  momentane  Kours  die- 
ser Prioritäten  stellt  sich  auf  99,  somit  schliesst  das  Bezugsrecht  eine 
Bonification  von  etwa  vier  Gulden  per  Aktie  in  sich. 
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Bezüglich  der  Gras-Raaber  Loose  ergeht  sich  das  hiesige 
Amtsblatt  in  folgende  interessante  Auslassung:  In  auswärtigen  Blät- 
tern begegnet  man  Ankündigungen  einer  Holländischen  4 procenti- 
gen  Prämien-Anleihe,  die  auf  Basis  von  18  Millionen  Gulden  Priori- 
täts-Obligationen der  Stuhlweissenburg  - Raab  - Grazer  Eisenbahn- 
Gesellschaft  ausgegeben  wird.  Auf  diese  Anleihe  soll  eine  öffent- 
liche Subscription  auf  mehreren  ausländischen  Plätzen  stattgefunden 
haben  ; jedenfalls  wird  bereits  von  den  auswärtigen  Börsen  derKours 
dieser  Prämien-Antheilscheine  unter  der  Benennung  „Graz-Raaber 
Loose“  telegraphisch  gemeldet.  Es  dürfte  nicht  überflüssig  sein,  die 
Aufmerksamkeit  des  Publikums  darauf  zu  lenken,  dass  wohl  die 
18  Millionen  Stuhlweissenburg-Graz-Raaber  Prioritäts-Obligationen, 
welche  dem  Vernehmen  nach  bei  der  Associationskasse  in  Amster- 
dam deponirt  worden  sind,  nicht  aber  auch  die  auf  Grund  derselben 
emittirten  Prämienscheine  die  Garautie  der  Oesterreichischen  und 
Ungarischen  Staatsverwaltung  gemessen.  Die  Ausgabe  des  fragli- 
chen Prämien- Anlehens  muss  in  jeder  Hinsicht  als  ein  privates  kauf- 
männisches Unternehmen  angesehen  werden;  daher  gehören  auch 
die  Anteilscheine  dieses  Anlehens,  die  sogenannten  Graz-Raaber 
Loose,  nicht  zu  denjenigen  ausländischen  Lotterie- Effekten,  deren 
Vertrieb  in  Oesterreich  nach  der  Verordnung  vom  4.  Februar  1860 
gestattet  ist.  Diese  amtliche  Enunciation  wird  den  Iuhabern  der 
fraglichen  Loose  nicht  besonders  angenehm  sein. 

Die  Ereignisse  in  Paris  üben  auf  alle  geschäftlichen  Verhältnisse 
einen  mächtigen  Druck  und  bringen  eine  so  bedeutende  Verkehrs- 
stockung hervor,  dass  nachgerade  auch  in  den  seither  so  gestiegenen 
Eisenbahn-Einnahmen  ein  Rückschlag  eingetreten  ist.  Diesen 
Rückschlag  auf  unsere  Transportverhältnisse  macht  sich  auch  theil- 
weise  in  dem  Steigen  der  Devisencourse  wahrnehmbar,  und  sieht  man 
daher  auch  mit  berechtigter  Ungeduld  der  Entwickelung  der  Pariser 
Ereignisse  entgegen.  Wenn  Paris  bald  den  Verkehr  eröffnen  wird, 
hebt  sich  dann  auch  der  Bahnverkehr  rasch  wieder. 

Die  weiteren  Vorgänge  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnwesens 
wollen  wir  im  Nachstehenden  skizziren : 

Das  Mährisch-Schönberger  Eisenbahn-Comitö  ist  um  Ver- 
leihung der  definitiven  Konzession  zum  Baue  und  Betriebe  der  Loko- 
motivbahn  von  Sternberg  über  Mährisch-Neustadt,  Mährisch-Scbön- 
berg,  Hannsdorf  und  Grulich  bis  an  die  Reichsgrenze  bei  Mittel- 
walde beim  Ministerium  eingeschritten  und  ersuchte  zugleich  um  die 
Gewährung  der  Staatsgarantie.  Es  handelt  sich  hier  um  die  Herstel- 
lung jenes  Theiles  des  ursprünglich  vom  Grafen  Carl  Althann  und 
Konsorten  vorgelegten  Projektes,  welcher  von  demselben  nach  Kon- 
zessionirung  der  Linie  Wildenschwert-Niederlipka  und  Hohenstadt- 
Zöptau  noch  übrig  geblieben  ist.  Das  jetzige  Projekt  weicht  von 
diesem  hauptsächlich  darin  ab,  dass  die  Konzessionswerber  Mährisch- 
Neustadt  in  der  Unternehmung  unmittelbar  einbeziehen. 

Die  Linie  Sternberg-Niederlipka  soll  die  Kaiser  Ferdinands- 
nordbahn mit  dem  Bahnnetz  der  Oberschlesischen  Eisenbahn-Gesell- 
schaft verbinden  und  wird  sich  von  Sternberg  bis  Klein-Mohrau  im 
Flussgebiete  der  March  und  nach  Ueberschreitung  der  Wasser- 
scheide bei  Klein-Mohrau  in  dem  Quellengebiete  derÄdler  längs  dem 
südwestlichen  Abhang  der  Sudeten  hinziehen.  Vom  Sternberger 
Nordbahnhofe  geht  die  Trace  nach  den  Niederungen  von  Mährisch- 
Neustadt.  Hinter  Neustadt  wird  der  Liebauer  Bergrücken  über- 
schritten. Oestlich  von  Böhmisch-  und  Deutsch-Liebau,  in  der  Nähe 
von  Liebesdorf,  liegt  der  Stationsplatz  letzteren  Namens.  Von  hier 
wendet  sich  die  Bahn  nach  Norden,  wo  das  Wiesener  Querthal  über- 
schritten wird  und  wo  sich  die  Trace  an  die  Hohenstadt-Zöptauer 
Eisenbahn  anschliesst  und  mit  dieser  bis  zur  Station  Mährisch- 
Schönberg  geht.  Von  Schönberg  wendet  sich  die  Bahn  rechts  von 
der  Hohenstadt-Zöptauer  Bahn  bis  an  den  Brusnaverkopf  bei  der 
Haltestelle  Blauda.  Hier  trennen  sich  beide  Bahnen  und  die  Stern- 
berg-Niederlipkaer  Bahn  wird  in  das  Marchthal  geführt,  überschrei- 
tet den  Marchfluss  und  gewinnt  über  Klösterle  die  Station  Eisenberg, 
dann  über  Hosterlitz,  Märzdorf-Kometh,  die  Station  Nieder-Klesdorf. 
Hinter  Hannsdorf  wird  am  Plateau  von  Klein-Mohrau  die  Station 
gleichen  Namens  und  die  Wasserscheide  erstiegen.  Von  Klein-Moh- 
rau, wohin  die  Stadt  Grumberg  gravitirt,  unweit  der  Böhmisch-Mäh- 
rischen Grenze , wird  die  March  zum  sechsten  und  siebenten  Male 
übersetzt  und  die  Europäische  Wasserscheide  306  Klafter  über  dem 
Meere  erreicht.  Von  hier  fällt  die  Trace  gegen  Grulich  und  gelaugt 
an  der  Lehne  des  Adlerthales  zur  Endstation  Niederlipka.  Die  Bau- 
kosten sind  mit  9 186  740  fl.  veranschlagt.  Die  Gesammtlänge  be- 
trägt 12,2,5  Meilen. 

Die  Baufortschritte  auf  der  Galizischen  Strecke  der  1.  Unga- 
risch-GalizischenEisenbahn  mit  Ende  März  1871  sind:  31,2°/0 
Unterbau  vollendet,  5434  Arbeiter  in  Verwendung  und  ist  die  Grund- 
einlösung nahezu  ganz  durchgeführt.  Am  Verbindungstunnel  sind 
die  Schächte  beendet  und  die  Stollenarbeiten  in  Angriff  genommen. 
Auf  der  Ungarischen  Strecke  sind  1954  Arbeiter  tbätig  und  5300  Curr. 
Meter  Rollbahnen  angebracht.  Die  Verhandlungen  wegen  der  am 
Karpathen-Uebergange  einzuführende  Steigung  nähern  sich  einem 
günstigen  Abschlüsse. 

Wie  aus  Bukarest  gemeldet  wird,  ist  die  Vereinbarung  wegen 
Verbindung  der  Ungarischen  und  Rumänischen  Eisen- 
bahnen am  11.  d.  in  der  genannten  Stadt  unterschrieben.  Demnach 
sind  die  Hindernisse,  welche  der  Wetterführung  der  Ostbahn  von 


Kronstadt,  sowie  der  Konzessiouirung  der  Temesvar-Orsowaer  Linie 
im  Wege  standen,  als  beseitigt  zu  betrachten  und  dürften  die  dies- 
bezüglichen Verhandlungen  binnen  Kurzem  zum  Abschlüsse  ge- 
bracht werden. 

Fahrplan- Aenderuugen. 

Neue  Fahrpläne  resp.  Aenderungen  in  den  bisherigen  sind,  soviel 
uns  bekannt,  eingetreten,  resp.  treten  demnächst  ein,  und  zwar: 
am  17.  d.  M.  auf  der  Thüringischen  E., 
am  22  d.  M.  auf  der  Taunusbahu  (siehe  Fahrplan  S.  279), 
am  l.Mai  auf  den  Schleswig-Holsteinischen  E.  (siehe  Bekm.  S.278.) 

Personalnacbrlchten. 

Eisass  - Lothringen.  Der  Regierungs- Assessor  Fleck,  bisher 
Vorsitzender  der  Betriebs- Kommission  Chaumont-Corboil,  jetzt  Mitglied 
der  Betriebs-Kommission  in  Strassburg,  ist  als  Eisenbahn -Kommissarius 
zur  Unterstützung  des  Geh.  Regierungs -Rath  M ebes  bei  den  Frie- 
densfestsetzungen nach  Brüssel  committirt.  — Bei  Dr.  Stoltze  und  Co.  in 
Berlin  wird  gegenwärtig  ein  grosses  photographisches  Gruppenbild  von  etwa 
60  Beamten  der  Eisenbahn-Betriebs-Kommission  Nancy  angefertigt.  Den 
Mittelpunkt  des  Bildes  nimmt  das  Bilduiss  des  Ministerial-Direktors  Wei  s- 
haupt,  des  Organisators  der  Eisenbahn  inFcindesland  während  des  Feldzugs 
1870/71  ein.  — Die  Deutschen  Eisenbahnbeamteu  in  Frankreich  haben  (wie 
uns  aus  Nancy  mitgetheilt  wird)  seit  mehreren  Monaten  wieder  Portofreiheit 
per  Feldpost. 

Glückstadt -Elmshorner  Eisenbahn.  Der  frühere  Maschinen- 
ingenieur der  Rheinischen  Eisenbahn,  Memmert,  ist  seit  1.  März  d.  J.  als 
Maschinenmeister  der  Glückstadt-Elmshorner  Bahn  nach  Glückstadt  versetzt 
worden. 

Literatur. 

Hs.  Die  Oekonomik  der  Eisenbahnen.  Begründung  einer  syste- 
matischen Lehre  vom  Eisenbahnwesen  in  wirtschaftlicher  Hinsicht 
von  Dr.  Emil  Sax. 

So  betitelt  sich  eine  soeben  erschienene  Brochüre  vom 
Schriftführer  der  Wiener  Eisenbahn -Enquete.  Derselbe  hält  am 
Wiener  polytechnischen  Institute  Vorträge  über  „die  Oekonomik  der 
Eisenbahnen“  als  nationalökonomisches  Spezial-Collegium  und  stellt 
sich  hierin  die  Aufgabe , die  innere  Gebahrung  des  Eisenbahnbaues 
und  Betriebes  auf  volkswirtschaftliche  Grundsätze  zurückzuführen 
und  daraus  für  Beides  die  wirtschaftlichen  Gesetze  abzuleiten.  Der 
Verfasser  wollte  in  seltener  Bescheidenheit,  bevor  er  diese  Vorlesun- 
gen veröffentlicht,  das  Urteil  des  fachmännischen  Publikums  ver- 
nehmen und  hat  der  Brochüre  eine  detaillirte  Inhaltsangabe  des  be- 
handelten Stoffes  beigefügt,  um  einen  „kleinen  Ueberblick  der  inneren 
Architektonik  des  Systems  wie  der  wissenschaftlichen  Resultate  zu 
gewähren“. 

Es  ist  nicht  zu  verkennen,  dass  eine  solche  wissenschaftliche  Be- 
arbeitung des  Eisenbahnwesens  eine  Erlösung  von  der  blinden  Rou- 
tine, dem  unmotivirten  Herkommen  und  der  blossen  Willkühr  wäre, 
an  welchen  jUebeln  dasselbe  gegenwärtig  krankt.  Das  Werk  von 
Knies  bewegt  sich  nur  in  Allgemeinheiten  und  ist  bei  den  immen- 
sen Fortschritten  seit  nahezu  zwei  Dezennien  fast  antiquirt.  Auch 
die  Monographie  des  gegenwärtigen  Oesterreichischen  Handelsmini- 
sters Schäffle  berührt  nur  Einzelnes.  In  Frankreich  haben  Proudhon 
und  Audiganne  noch  beute  schätzeuswerthe Beiträge  zur  Exploitirung 
der  Eisenbahnen  gegeben;  aber  ein  systematisches,  alle  Zweige  die- 
ses Dienstes  umfassendes  Lehrbuch  der  Oekonomik  besitzen  wir 
noch  nicht. 

Woblthuend  berührt  nun  den  Eisenbahn-Fachmann  die  Wärme, 
mit  welcher  die  Flugschrift  für  die  gleicbwerthige  Berechtigung  der 
wirtschaftlichen  mit  der  technischen  Ausbildung  einsteht,  da  „auch 
die  vollendetste  Technik  unökonomisch  sein  kann“.  Wir  gehen  jedoch 
über  die  verunglückte  Definition  der  Eisenbahn  als  „die  maschinenmäs- 
sige  Gestaltung  des  Landtransportes“  hinaus;  glauben  auch  nicht,  dass 
in  dieser  Lehre  der  Eisenbahnen  deren  „ökonomisches  Wesen  und  öko- 
nomische Folgen,  weil  eben  selbstverständlich,  je  einen  Hauptabschnitt 
bilden  müsse;  treten  ferner  nicht  der  Ansicht  und  den  daraus  abge- 
leiteten Consequenzen  bei,  dass  die  Eisenbahnen  immer Gemeinwirth- 
sebaft  sein  müssen;  sind  endlich  auch  mit  der  Einteilung  des  Be- 
triebes zum  Behufe  der  wissenschaftlichen  Betrachtung  in  tech- 
nischer, finanzieller  und  kommerzieller  Richtung  einverstanden,  weil 
in  einem  solchen  Werke  nur  der  wirthschaftliehe  Betrieb  behandelt 
werden  sollte  und  die  besondere  Rücksichtnahme  auf  das  finanzielle 
Interesse  gerade  die  „Oekonomik“  in  ihrer  Wurzel  angreifen  würde. 

Der  Verfasser  stellt  nun  das  Lehrgebäude  in  seinem  zu  veröffent- 
lichenden Werke  nach  folgendem  Gerüste  auf: 

1.  Th  eil:  Oekonomik  des  Eisenbahn-Baues  und  Betriebes  I.  Der 
Bau  und  zwar  für  Eisenbahnen  1)  mit  intensivem,  2)  extensivem  und 
3)  lokalem  Verkehr.  II.  Der  Betrieb  A)  im  Allgemeinen  und  B)  im  Be- 
sonderen und  zwar  1)  nach  finanzieller  und  2)  nach  kommerzieller 
Seite  (Tarifirung).  2.  Theil:  Eisenbahnen  als  Objekte  der  Geinein- 
wirthsebaft.  3.  Theil:  Oekonomische  Folgen  ,und  Wirkungen  der 
Eisenbahnen. 

Jeder  dieser  Abschnitte  ist  mit  einer  reichen  Inhaltsangabe  ver- 
sehen und  wenn  dieselbe  auch  vielseitig  mangelhaft  und  teilweise 
ungehörig  angeführt  ist,  so  giebt  dieselbe  doch  zu  einer  solchen  Fülle 
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von  Betrachtungen  die  Anregung,  dass  wir  das  Erscheinen  des  in 
Aussicht  gestellten  Werkes  aufs  Lebhafteste  wünschen.  Wir  würden 
dem  Verfasser , dem  tüchtige  Studien  der  Nationalökonomie,  nicht 
aber  praktische  Erfahrungen  im  Eisenbahndienst  zur  Seite  zu  stehen 
scheinen,  den  Rath  ertheilen,  sich  zu  dessen  Ausführung  mit  Bahn- 
fachmännern der  verschiedenen  Zweige  verbinden  zu  wollen ; es  ist 
das  auch  eine  Aufgabe , welche  die  Kraft  des  Einzelnen  weit  über- 
steigt. Jedenfalls  verdient  der  Verfasser  durch  die  in  der  Brochüre 
gegebene  Anregung  zur  wissenschaftlichen  Begründung  des  Bahn- 
weseus  alle  Anerkennung. 

Eisenbahn- Anzeiger  No.  4.  April,  bearbeitet  im  Koursbureau 
des  Bundes-General-Postamts,  ist  so  eben  wieder  im  Verlage  der  Kgl. 
Geb.  Ober-Hofbuchdruckerei  (R.  v.  Decker)  erschienen.  Preis  772  Sgr. 
Derselbe  enthält  I.  ein  vollständiges  Verzeichniss  der  Eisenbahn-Sta- 
tionen und  Eisenbahn-Routen  in  alphabet.  Ordnung.  Zur  leichten  Orien- 
tirung  sind  die  neben  den  Stationen  angegebenen  Seiten-Zahlen,  auf 
welchen  die  den  betreffenden  Ort  berührenden  Eisenbahnen  aufgeführt 
sind,  das  natürlichste  und  zweckentsprechendste  Mittel.  II.  Fahrpläne 
der  Eisenbahnen  in  Deutschland  und  derOesterreichisch-Ungarischen 
Monarchie.  Da  innerhalb  desDeutschenBundesgebietesAenderungen 
in  den  Eisenbahn-Fahrplänen  nur  mit  dem  1.  jeden  Monats  vorgenom- 
men und  rechtzeitig  veröffentlicht  werden  sollen,  so  wird  dem  Publi- 
kum hierdurch  die  Sicherheit  gewährt,  dass  die  darin  enthaltenen 
Fahrpläne,  so  weit  dieselben  Eisenbahnen  in  Deutschland  etc.  be- 


treffen — auch  für  den  ganzen  Monat  gültig  bleiben.  Der  Eisenbahn- 
Anzeiger  bietet  das  handlichste,  vollständigste,  billigste  und  zuver- 
lässigste Eisenbahn-Coursbuch.  — Das  vollständige  Coursbuch  No.  2 
erscheint  zu  Anfang  Mai. 

Eisenbahn  - Kalender. 

Generalversammlungen.  (*  = ausserordentl.  Gl.- Vers.) 

13.  Mai  Oesterr.  Staatsbahn-Ges.  zu  Wien.  Bekm.  s.  S.  277. 

17.  „ Cottbus-Grossenhainer  Eisenbahn  zu  Cottbus. 

20.  ,,  Aachen-Mastrichter  Eisenb. -Ges.  zu  Aachen.  S.  S.  277. 

20.  ,,  Turnau-Kralup-Prager  Eisenb.-Ges.  zu  Prag.  S.  S.  278. 

22.  „ Böhmische  Nordbabn-Ges.  zu  Pr  ag.  Siehe  Bekm.  S.  277. 

25.  ,,  Buschtehrader  Eisenb.-Ges.  zu  Prag.  Siehe  Bekm.  S.  278. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

24.  April  zu  Schwaben  Bayer.  Staatsb.  1 Loos  Vicinalb.  Schwaben- 


Erding  — 

30.  „ zu  Prag  Buschtehrader  E.  Wagen-Deckplachen  280 

1.  Mai  zu  Berlin  Berlin-Hamburger  E.  Erdarbeiten  280 

2.  „ zu  Münster  Westfälische  E.  Lokomotiven  278 

4.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Bahnschwellen  280 

6.  „ zu  Breslau  dieselbe  Wagen  etc.  280 


OFFICIELLER  ANZEIGER. 


Aachen  - Mastrichtcr  Eisenbahn- Gesellschaft. 

Die  Herren  Aktionäre  unserer  Gesellschaft  beehren  wir  uns 
zu  der  am 

Samstag  den  20.  Mai  d.  J.  Vormittags  f/gll  Uhr 
im  Direktionsgebäude,  Station  Templerbend,  zu  Aachen 
stattfindenden  gewöhnlichen  Generalversammlung  ergebenst  ein- 
zuladen. 

In  derselben  werden  die  Resultate  der  Rechnungsablagen 
und  ein  Bericht  über  den  Zustand  der  Geschäfte  der  Gesellschaft 
mitgetheilt,  sowie  die  statutenmässigen  Wahlen  vorgenommen 
werden. 

Wegen  der  Berechtigung  zur  Theilnahme  an  der  Versamm- 
lung und  wegen  Ausübung  des  Stimmrechtes  machen  wir  auf  die 
Art.  24  und  folgende  des  Statuts  aufmerksam. 

Die  Eintrittskarten  werden  entweder  auf  Vorzeigung  der 
Aktien  oder  eines  Zeugnisses  der  Direktion  der  Diskonto  - Gesell- 
schaft, der  Herren  Gebr.  Ve  it  & C o.  oder  der  Herren  A.  H.  Hey- 
maun  & Co.  in  Berlin  über  den  Besitz  derselben  kurz  vor  der 
Generalversammlung,  am  18.  und  19.  Mai  ds.  Js.  in  unserm 
Büreau  hierselbst  ertheilt. 

Aachen,  den  14.  April  1871. 

Die  Direktion. 

14.  14.  priv.  Oesterr.  Staats-Eisenbahn-Gcsellschaft. 
Einladung 

zur  scchszehnteu  ordentlichen  General-Versammlung  der  stimmfähigen 

Aktionäre  der  k.  k.  prir.  Oesterr.  Staats-Eisenhahn-Gesellschaft. 
Die  P.  T.  Herren  Aktionäre  werden  hiermit  zu  der  auf 
Grund  des  § 36  der  Statuten  anberaumten  16.  ordentlichen 
Generalversammlung  eingeladen,  welche  am  13.  Mai  1871 
um  9 Uhr  Vormittags  in  Wien,  im  Lokale  der  Gesell- 
schaft, Schwarzenberg-Strasse  Nr.  17  stattfinden  wird. 

Den  Gegenstand  der  Verhandlung  bildet  die  Beschlus  s- 
fass  ung: 

1)  über  die  Genehmigung  der  Jahresrechnungen  für  das  Betriebs- 
jahr 1870  und  Bestimmung  über  die  Verwendung  des  Rein- 
ertrages, 

2)  über  die  Vertheilungsart  der  Aktien-Zinsen  zwischen  den 
Jänner-  und  Juli-Coupon’s, 

3)  über  Vermehrung  des  Gesellschaftsfondes  durch  Ausgabe 
neuer  Aktien  und  eventuell  neuer  Obligationen, 

4)  über  weitere  Anträge  des  Verwaltungsrathes,  insbesondere 
bezüglich  der  Errichtung  neuer  Linien,  Vermehrung  der 
Fahrbetriebsmittel,  Legung  von  DoppelgeleiseD,  Erweiterung 
der  Stationsplätze  und  weiteren  Ablösung  der  Gründerrechte 
in  Gemässheit  des,  in  der  Generalversammlung  vom  3.  Juni 
1869,  gefassten  Beschlusses. 


In  Ansehung  des  Stimmrechtes  und  der  Ausübung  desselben 
wird  auf  die  Bestimmungen  der  §§  32,  38  und  41  der  Gesell- 
schafts-Statuten hingewiesen. 

Der  Besitz  von  wenigstens  20  Stück  Aktien  giebt  das  Recht 
auf  Eine  Stimme  mit  der  Beschränkung  jedoch,  dass  Ein  Aktionär 
in  keinem  Falle  mehr  als  zwanzig  eigenberechtigte  Stimmen  in 
sich  vereinigen  darf. 

Das  Stimmrecht  kann  auch  durch  einen  Bevollmächtigten 
ausgeübt  werden. 

Letzterer  muss  jedoch  ebenfalls  stimmfähiger  Aktionär  sein, 
und  kann  ausser  seinen  zwanzig  eigenen  nicht  mehr  als  höchstens 
vierzig  fremde  Stimmen  noch  übernehmen. 

Im  Vertretungsfalle  müssen  die  auf  der  Rückseite  der  Legi- 
timationskarten vorgedruckten  Vollmachten  von  dem  Vollmacht- 
geber eigenhändig  ausgefüllt  und  unterfertigt  werden. 

Die  Herren  Aktionäre , welche  an  der  Generalversammlung 
theilzunehmen  wünschen,  werden  daher  eingeladen,  spätestens  bis 
inclusive  29.  April  1871  ihre  Aktien,  oder  falls  sie  dieselben  be- 
reits hei  der  gesellschaftlichen  Depositen-Cassa  erlegt  haben , ihre 
Depositen-Scheine  entweder  bei  der  Liquidatur  in  Wien  , oder  bei 
der  Cassa  des  Kredit  mobilier  inParis  gegen  Empfangsbestätigung 
zu  hinterlegen,  und  dafür  gleichzeitig  die  auf  ihrenNamen  lauten- 
den Legitimationskarten  zur  General- Versammlung  in  Empfang 
zu  nehmen. 

Die  Herren  Aktionäre  werden  ersucht,  ihre  Vollmachten 
mindestens  drei  Tage  vor  dem  Zusammentritte  der  General-Ver- 
sammlung  bei  der  Liquidatur  der  Gesellschaft  in  Wien  vor- 
zuweisen. 

Die  Zurückstellung  der  Aktien  und  Depositenscheine  wird 
nach  abgehaltener  General- Versammlung  erfolgen. 

W ien,  am  12.  April  1871. 

Von  der  General-Direktion. 


K.  R.  priv.  Böhmische  Nord  bahn. 
Einladung 

der  P.  T.  Herren  Aktionäre  zu  der  am  Montage  den  22.  Mai 
1871  Vormitags  11  Uhr  in  Prag  im  Lokale  der  Gesellschaft 
(Quai  Palais  Lazansky  Nr.  C 1012/1)  abzuhaltenden 

IV.  ordentlichen  General -Versammlung. 


Tagesordnung. 

1)  Vortrag  des  Geschäftsberichtes  unter  Vorlage  des  Rechnungs1 
Abschlusses  für  das  Verwaltungsjahr  1870. 

2)  Bericht  des  Revisionsausschusses,  betreffend  die  J ahresrech- 
nung  pro  1870. 

3)  Bestimmung  der  Höhe  der  Abschreibung  vom  Werthe  des 
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Fundus  instructus  und  des  Oberbaues,  der  in  den  Reservefond 
zu  hinterlegenden  Quote  und  der  zu  vertheilenden  Dividende, 
für  das  Jahr  1870. 

4)  Beschlussfassung  über  die  Fortsetzung  der  Böhmischen  Nord- 
bahn  vonRumburg  über  Schluckenau  nach  Bautzen,  eventuell 
nach  Cottbus. 

5)  Neuwahl  für  drei  statutenmässig  austretende  Mitglieder  des 
V erwaltungsrathes. 

6)  Ersatzwahl  eines  Verwaltungsrathes-Mitgliedes  für  die  durch 
Ableben  Sr.  Excellenz  des  Herrn  Grafen  Albert  Nostitz  in 
Erledigung  gekommene  Stelle  für  den  Rest  der  Amtsdauer 
des  Verstorbenen  (§  37  der  Statuten). 

7)  Wabl  des  Revisions- Ausschusses  zur  Prüfung  und  Adjusti- 
rung  der  Gesellschaftsrechnungen  pro  1871. 

An  der  Generalversammlung  können  nach  § 20  und  23  der 
Statuten  nur  diejenigen  Aktionäre  theilnehmen,  welche  mindestens 
20  Aktien  besitzen  und  dieselben  spätestens  8 Tage  vor  dem  Zu- 
sammentritte der  Generalversammlung,  d.  i.  bis  14.  Mai  bei  einer 
der  nachbenannten  Kassen  hinterlegt  haben  und  zwar  in  Prag 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  pr.  Böhm.  Nordbahn,  in  Wi  en  bei  der 
k.  k.  Kreditanstalt  für  Handel  und  Gewerbe,  in  Warnsdorf  bei 
der  Eskompte-Gesellschaft. 

Für  die  hinterlegten  Aktien  werden  Depositenscheine  und 
Legitimationskarten  ausgefolgt',  welche  Letztere  den  Zutritt  zur 
Generalversammlung  gewähren.  Die  Herren  Aktionäre  können 
sich  bei  der  Generalversammlung  auch  durch  Bevollmächtigte 
vertreten  lassen,  die  aber  selbst  stimmfähige  Mitglieder  der  Gene- 
ralversammlung sein  müssen. 

Die  Vollmacht  muss  auf  der  Rückseite  der  Legitimationskarte 
ausgestellt  und  in  der  dort  angegebenen  Form  ausgefüllt  werden. 

Kein  Aktionär  kann  nach  § 24  der  Statuten  im  eigenen  und 
im  Vollmachtsnamen  mehr  als  _ 30  Stimmen  zusammen  in  sich 
vereinigen. 

Der  Jahresrechnungs  -Abschluss  wird  nach  Vorschrift  des 
§ 25  der  Statuten  jedem  als  stimmberechtigt  ausgewiesenen  Hrn. 
Aktionär  8 Tage  vor  der  Generalversammlung  zugemittelt  werden. 
Prag,  am  16.  April  1871. 

Der  Verwaltungs-Rath. 

Sieb  ente  General  - Versammlung 

der  k.  k.  priv. 

Tiiriiau  - Kralup  - Prager  Eisenbahn  - Gesellschaft. 

Der  Verwaltungsrath  beehrt  sich  die  P.  T.  Herren  Aktionäre 
zu  der  siebenten  ordentlichen  General- Versammlung  der 
Gesellschaft  am  20.  Mai  d.  Js.  Vormittags  11  Uhr  in  Prag 
(Lazansky’sches  Palais  Nr.  1012  am  Quai)  höflichst  einzuladen. 
Gegenstände  der  Tagesordnung  sind : 

1)  Vortrag  des  Geschäftsberichtes  unter  Vorlage  des  Rechnungs- 
Abschlusses  für  das  Jahr  1870. 

2)  Bericht  des  Revisions  - Ausschusses , betreffend  die  gesell- 
schaftlichen Rechnungen  pro  1870. 

3)  Bestimmung  der  Quote  für  den  Reservefond  und  der  zu  ver- 
theilenden Dividende. 

4)  Neuwahl  von  drei  statutenmässig  austretenden  Verwaltungs- 
rathsmitgliedern. 

5)  Wahl  des  Revisionsausschusses  zur  Prüfung  der  Gesellschafts- 
rechnungen für  das  Jahr  1871. 

An  der  General- Versammlung  können  nach  § 19  und  23  der 
Statuten  nur  diejenigen  Aktionäre  theilnehmen,  welche  mindestens 
20  Aktien  besitzen  und  dieselben  spätestens  14  Tage  vor  dem 
Zusammentritte  der  General- Versammlung  bei  einer  der  nachfol- 
genden Kassen  hinterlegt  haben  und  zwar 

in  Prag  bei  der  Direktion  der  k.  k.  priv.  Turnau-Kralup- 

Prager  Eisenbahngesellschaft  und  dem  Grosshand- 
lungshause Moritz  Zdekauer, 
in  W ien  bei  der  Niederösterr.  Eskompte-Gesellschaft, 
in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Kredit- 

Anstalt. 


Gegen  diese  Aktien  werden  Dipositenscheine  und  Legitima- 
tionskarten ausgefolgt,  welche  letztere  den  Zutritt  zur  General- 
versammlung gewähren. 

Die  Aktionäre  können  hierbei  persönlich  erscheinen  oder  sich 
durch  solche  Bevollmächtige  vertreten  lassen,  welche  selbst  stimm- 
fähige Mitglieder  der  General- Versammlung  sind.  (§  19  der 
Statuten). 

Die  Vollmacht  muss  auf  dor  Rückseite  der  Legitimationskarte 
ausgestellt  und  in  der  dort  angegebenen  Form  ausgefüllt  werden. 

Kein  Aktionär  kann  jedoch  nach  § 20  der  Statuten  im 
eigenen  und  im  Vollmachtsnamen  mehr  als  20  Stimmen  zusammen 
in  sich  vereinigen. 

Der  Rechnungsabschluss  wird  im  Sinne  des  § 24  der  Statuten, 
8 Tage  vor  der  Generalversammlung  jedem  stimmberechtigten 
Aktionär  eingehändigt  werden. 

Prag,  am  13.  April  1871. 

Der  Verwaltungs-Rath. 

Einladung 

zur  24.  als  ordentlichen  18.  Generalversammlung  der  stimmbe- 
rechtigten Aktionäre  der  ausschls.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn, 
welche  am  25.  Mai  1871  um  10  Uhr  Vormittags  im  Locale  des 
Casino  in  Prag,  Ferdinandsstrasse,  Schlick’sches  Palais  (No.  24 
neu)  abgehalten  wird 

Gegenstände  der  Verhandlung  sind: 

1)  Vortrag  des  Geschäfts-,  dann  Bauberichtes  für  das  Ver- 
waltungsjahr 1870. 

2)  Vorlage  des  Rechnungsabschlusses  für  das  abgelaufene 
Jahr. 

3.  Antrag  auf  Verwendung  des  Reingewinnes. 

4)  Neuwahl  an  Stelle  der  statutenmässig  austretenden  2 Mit- 
glieder des  Verwaltungsrathes. 

5)  Wahl  des  Revisions-Ausschusses. 

Die  p.  t.  Herren  stimmberechtigten  Aktionäre  werden  unter 
Bezug  auf  Abschnitt  III  der  Gesellschafts-Statuten  eingeladen, 
ihre  Aktien  (mindestens  fünf  volleingezablte  Stück,  I.  Serie  litt.  A 
ä 525  fl.  Oesterr.  W.)  oder  die  betreffenden  Depositenscheine  bei 
der  Hauptkasse  der  Gesellschaft  in  Prag  No.  C 995/1,  der  k.  k. 
priv.  allgemeinen  Oesterreichischen  Bodencredit-Anstalt  in  Wien 
der  allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstalt  in  Leipzig  oder  den 
Herren  M.  A.  von  Rothschild  & Söhnen  in  Frankfurt  a/M.  längstens 
bis  17.  Mai  1871  zu  erlegen. 

Prag,  am  11.  April  1871. 

Der  Verwaltungsrath  der  a.  pr.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

NB.  Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 

Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Auf  den  unter  unserer  und  der  Direktion  der  Glücksfadt- 
Elmshorner  Bahn  stehenden  Schleswig-Holsteinischen  Eisenbah- 
nen wird  am  1.  Mai  d.  J.  ein  veränderter  Fahrplan  einge- 
führt. Die  desfälligen  Druckexemplare  desselben  sind  vom  20. 
ds.  Mts.  an  auf  allen  Stationen  und  im  hiesigen  Druckdepöt 
& 1 Sgr.  käuflich  zu  haben. 

Altona,  den  11.  April  1871.  Die  Direktion. 

Westfälische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  5 Güterzug-Locomotiven  nebst  Tendern, 
Ausrüstungs-  und  Reservestücken  soll  im  Wege  der  öffentlichen 
Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  sind  in  unserem  Central-Büreau 
hier  einzusehen,  auch  von  dem  Büreau- Vorsteher,  Rechnungs-Rath 
Meyer,  gegen  Erstattung  der  Copialien,  zu  beziehen. 

Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Lieferung  von  Lokomotiven“ 
bis  zu  dem  am  2.  Mai  cur.  Vormittags  11  Uhr  in  unserem  Cen- 
tral-Büreau anstehenden  Termine,  in  welchem  dieselben  in 
Gegenwart  der  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden  sollen, 
portofrei  an  uns  einzusenden. 

Münster,  den  15.  April  1871. 

Königliche  Direktion  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Dittmer. 
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Taunus -Eisenbahn. 

Fahrordnung  der  Höchst-So  den  er  Zweigbahn  mit  Angabe  der  Anschlüsse  an  die  Taunus-Eisenbahnzüge. 

Dienst  vom  22.  April  1871  an. 


Fabrten  in  der  Richtung  von  Höchst  nach  Soden. 


Morgens. 

Mittags  und  Abends. 

I.  II.  III. 

i.  ii.  m. 

I.  II.  III. 

I.  II. 

I.  H.  III. 

in. 

I.  n.  IH. 

i.  n.  m. 

i.  n.  in. 

Abfahrt  zu  Frankfurt 

t 

6 10 

6 25 

9*— 

10  25 

11  30 

2 — 

3*45 

6 30 

I.  II. 

I.  II.  III. 

I.  H. 

„ „ Wiesbaden 

— 

6 10 

8 30 

— 

11  — 

— 

12  5 

2 20 

4 5 

6 35 

„ „ Mainz 

— 

6 40 

8 40 

— 

10  55 

— 

12  15 

2 20 

4 13 

6 45 

„ „ Castel 

— 

6 35 

8 55 

— 

11  20 

— 

12  30 

2 45 

4 27 

7 — 

.,  ,,  Höchst 

Ankunft  in  Soden  . 

6 30 

7 30 

9 43 

10  40 

11  55 

2 15 

4 10 

6 50 

7 50 

6 43 

7 43 

9 56 

10  53 

00 

GW 

rH 

— 

2 28 

4 23 

7 3 

8 3 

Fahrten  in  der  Richtung 

von  Soden  nach  Höchst. 

Morgens. 

Mittags  und  Abends. 

I II.  III. 

1.  II.  III. 

I.  II. 

I.  II.  III. 

| I.  H. 

I.  II.  III. 

I.  II.  III. 

i.  n.  in. 

i.  n.  in. 

Abfahrt  zu  Soden 

7 4 

8 57 

10*17 

11  27 

1*52 

S 12 

6*27 

7 25 

8^30 

Ankunft  in  Höchst 

7 17 

9 10 

10  30 

11  40 

— 

2 5 

3 25 

6 40 

7 38 

8 43 

I.  II. 

„ „ Frankfurt 

7 40 

9 55 



12  5 

| 

— 

3 48 

8 5 

8 5 

9 3 

I.  II.  III. 

— [ 

„ „ Castel 



10  — 

11  6 

12  35 

I 

2 45 

4 45 

7 35 



10  15 

„ „ Mainz 

— 

10  10 

11  25 

12  45 

— 

2 55 

4 55 

7 45 

— 

10  25 

„ „ Wiesbaden 

— 

10  25 

11  27 

1 — 

— 1 

[ 3 15 

5 12 

7 55 

— 

10  40 

Bei  den  mit  j-  bezeichneten  Zügen  findet  kein  Wagenwechsel  zwischen  Frankfurt  und  Soden  statt;  bei  allen  übrigen  Zügen  werden 
die  Wagen  zu  Höchst  gewechselt. 

Die  mit  * bezeichneten  Züge  haben  Anschluss  an  die  Züge  der  Nassauischen  Eisenbahn. 

Die  zu  Soden  gelösten  111.  Klasse  Billete  können  nur  bei  den  Zügen  der  Taunus-Eisenbahn  benutzt  werden,  welche  Wagen  der 
III.  Klasse  enthalten. 

Frankfurt  a.  M.,  im  April  1871. 

Im  Auftrag  des  Verwaltungsrathes: 

Der  Direktor:  Wern  her. 


König  Christian  VIII.  Ostsee-Bahn. 

In  Gemässheit  der  §§  25 , 26  und  64  f.  des  Statuts  bringt 
der  Ausschuss  der  Altona -Kieler  Eisenbahngesellschaft  es  hier- 
durch zur  öffentlichen  Kunde,  dass  die  am  1.  Mai  d.  J.  fällige 
Dividende  aus  dem  Reinerträge  des  Betriebsjahres  1870  (§  24) 
auf  7 pro  Cent  oder  Thlr.  10.  15  Sgr.  pro  Aktie  festgesetzt  wor- 
den ist. 

Altoüa,  den  12.  April  1871. 

Der  Ausschuss. 

Theod.  Reineke,  Vorsitzender. 

Mit  Beziehung  auf  vorstehende  Bekanntmachung  des  Aus- 
schusses wird  hiermit  angezeigt,  dass  am  Montag  den  1.  Mai  d. 
J.  die  Auszahlung  der  Dividende  für  das  Rechnungsjahr  1870  be- 
ginnen und  bis  weiter  Dienstags,  Donnerstags,  Freitags  und  Mon- 
tags von  9 Uhr  Vormittags  bis  1 Uhr  Nachmittags 
in  dem  Bahnhofsgebäude  zu  Altona, 

„ „ „ „ Kiel, 

,,  Berlin  bei  Herrn  S.  Bleiehröder 
stattfinden  wird. 

Die  Dividendenseheine  müssen  mit  einem  unterschriebenen 
Verzeichnisse  der  Nummern  nach  der  Reihenfolge  eingeliefert 
werden. 

Altona,  den  12.  April  1871. 

Die  Direktion  der  Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 

König  Christian  VIII.  Ostseebahn. 

Nachdem  der  Ausschuss  gemäss  § 64,  <>.  p.  des  Statuts  den 
Rechnungsabschluss  des  Jahres  1870  revidirt  und  richtig  befun- 
den hat,  werden  die  Bücher  und  Belege  gemäss  § 64  q.  vom  14. 
April  bis  26.  Mai  dieses  Jahres  incl. , jeden  Wochentag,  des 
Morgens  von  9 bis  1 Uhr  im  Bürean  der  Gesellschaft  im  Bahn- 
hofsgebäude in  Altona  zur  Einsicht  der  Herren  Aktionäre  aus- 


gelegt sein.  Zur  Legitimation  genügt  die  Vorzeigung  einer  Aktie 
mit  Hinterlassung  der  schriftlichen  Versicherung  des  Vorzeigen- 
den, dass  dieselbe  ihm  eigenthümlicli  gehöre. 

Altona,  den  12.  April  1871. 

Der  Ausschuss. 

Theod.  Reineke,  Vorsitzender. 

K.  k.  priv.  Turnait-Kralup-Prager  Eisenbahn. 

Auf  Grund  des  mit  hohem  k.  k.  Ministerial-Erlasse  vom 
28.  December  1864  Z.  25903  F.  M.  genehmigten  Tilgungsplanes 
wurden  bei  der  in  Gegenwart  des  k.  k.  Landesfürstlichen  Com- 
missärs  und  eines  k.  k.  Notars  am  11.  April  1871  stattgefunde- 
nen Verloosung  nachstehende  128  Schuldverschreibungen  ge- 
zogen: 


77 

1981 

5775 

7749 

9875 

12371 

14478 

16704 

144 

1991 

5785 

7789 

9952 

12401 

14746 

17010 

306 

2630 

5804 

7794 

10007 

12424 

14960 

17610 

325 

3342 

6119 

7868 

10276 

12544 

15029 

17635 

327 

3785 

6479 

7879 

10706 

12725 

15153 

17985 

403 

3801 

6706 

8059 

11080 

12781 

15241 

18092 

511 

4081 

6748 

8806 

11239 

12798 

15254 

18139 

731 

4158 

6787 

8990 

11270 

12906 

15379 

18604 

956 

4268 

6868 

9009 

11568 

13379 

15394 

18776 

999 

4282 

6951 

9213 

11656 

13431 

15521 

18893 

1120 

4707 

7048 

9241 

11744 

13687 

15573 

18921 

1299 

5043 

7078 

9395 

11839 

13694 

15763 

19133 

1354 

5058 

7210 

9548 

11902 

13774 

15786 

19447 

1400 

5128 

7492 

9734 

12126 

13910 

15961 

19676 

1424 

5150 

7526 

9739 

12174 

14073 

15975 

19803 

1556 

5216 

7601 

9867 

12243 

14453 

16375 

19853 

Die  Auszahlung  der  für  diese  Schuldverschreibungen  ent- 
fallenden Beträge,  von  100  Thaler  oder  150  fl.  Ö.  W.  in  Silber 
pr.  Stück , erfolgt  gegen  Abgabe  derselben  vom  1.  Juli  1871  ab, 
bei  folgenden  Kassen: 
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1)  in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank, 

2) 

3) 

4) 


Berlin 

Dresden 

Leipzig 


„ Berliner  Handelsgesellschaft, 
Michael  Kaskel, 

der  Allgemeinen  Deutschen  Credit- 
anstalt, 

5)  „ Wien  „ ,,  Niederösterr.  Escompte  - Gesell- 

schaft, 

6)  „ Wien  „ „ Anglo-Oesterr.  Bank, 

7)  „ Prag  „ Moritz  Zdekauer, 

8)  „ Prag  „ der  Directions-Hauptcassa  No.  1012  — 

I,  Quai. 

, Gleichzeitig  wird  zur  Kenntniss  gebracht , dass  folgende  ge- 
zogene Prioritäts  - Obligationen , deren  Verzinsung  mit  30.  Juni 
des  bezüglichen  Verloosungsjahres  erloschen  ist,  bisher  nicht  zur 
Einlösung  gelangt  sind,  u.  z. 
pro  1866:  No.  360,  1738,  4166. 


1867:  „ 9608. 

1868:  „ 181,  422,  1458,  1464,  2701,  8146,  12790,  14843, 

14899,  16205,  16264,  17041,  17429,18134. 

1869:  „ 6400,  6896,  7925,  8298,  9661,9680,  11104, 

13582,  14602,  15392,  16542,  17310,  17668, 
18606,  18617,  19190. 

1870:  „ 53,  86,  177,  263,  1073,  1477,  1571,  1777,  1931, 

2436,  2920,  3004,  7175,  7386,  8125,  8202,  8941, 
10957,  11961,  13177,  13319,  14069,  14876, 
15039,  15065,  15124,  15138,  15140,  15311, 
15371,  16295,  16360,  16789,  17327,  19134, 
19475,  19719. 

Prag,  am  11.  April  1871.  Der  Verwaltungsrath. 


Bebra-Haiiaucr  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

50  Stück  zweispurigen  Weichen  incl.  Stellböcken  und 
33  Stück  Hartguss-Herzstücken  1 : 8 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf  Montag  den  1.  Mai  d.  J.  Vormittags 
11  Uhr  in  dem  Büreau  des  Unterzeichneten  Maschinenmeisters  an- 
beraumt, bis  zu  welchem  Tage  die  Offerten  portofrei  und  versie- 
gelt mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  die  Lieferung  von  Weichen“  oder 
„Submission  auf  die  Lieferung  von  Hartguss-Herz- 
stücken“ 


einzureichen  sind. 


Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  findet  in  dem  ge- 
nannten Termine  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erscheinenden 
Submittenten  statt  und  bleiben  später  eingehende  Offerten  unbe- 
rücksichtigt. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Büreau 
zur  Einsicht  aus , woselbst  auch  dieselben  auf  V erlangen  gegen 
Erstattung  der  Kopialien  bezogen  werden  können. 

Fulda,  deu  11.  April  1871. 

Der  Königliche  Eisenbahn-Maschinenmeister. 

Wilh.  Tasch. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 
143  000  eichenen  Bahnschwellen,  ] 

7 573  laufenden  Metern  in  eiche- > für  Locomotivbahnen, 
nen  Weichenschwellen  j 
13  000  eichenen  Bahnschwellen,  j 

860  laufendeu  Metern  in  eiche-  > für  Pferdebahnen 
nen  Weichenschwellen  ] 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Donnerstag  den  4.  Mai  1871  Vormittags  11  Uhr 
in  unserem  Central-Büreau  auf  hiesigem  Bahnhofe  anberaumt, 
bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  zur  Lieferung  von  Bahnschwellen  für 
die  Oberschlesische  Eisenbahn“ 
eingereicht  sein  müssen,  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 


Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unbe- 
rücksichtigt. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  im  oben  bezeichueten 
Büreau,  sowie  bei  den  Stations- Vorstehern  zu  Posen,  Trachen- 
berg,  Oppeln,  Gleiwitz  und  Kattowitz  zur  Einsicht  aus  uud  kön- 
nen daselbst  auch  Kopien  derselben  in  Empfang  genommen  werden. 

Breslau,  den  12.  April  1871. 

Königliche  Direktion  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 
150  Stück  4rädr.  bedeckteu  Güterwagen, 

30  „ 4rädr.  Etagen-Viehwagen, 

50  „ durch  Kuppelung  von  je  2 Stück  4rädr.  Wagen  her- 

gestellten Langholz  wagen, 

350  „ 4rädr.  Kohlenwagen  mit  eisernem  Untergestell  und 

hölzernem  Oberkasten, 

50  „ 4rädr.  eisernen  Kalkwagen, 

1148  Satz  Gussstahlachsen  mit  Gussstahlscheibenrädern, 

212  „ Gussstahlachsen  mit  Rädern  aus  schmiedeeisernen 

Gerippen  und  Puddelstahlbaudagen, 

2720  Stück  gussstählernen  Tragfedern  für  Wagen, 

3400  ,,  gussstähleruen  Evolutenfedern  für  Wagen 

im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Sonnabend  den  6.  Mai  c.  Vormittags  11  Uhr 
in  unserm  Central-Büreau  auf  hiesigem  Bahnhofe  anberaumt,  bis 
zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  zur  Lieferung  von  Wagen  resp.  Wagen- 
th  eilen“ 

eingereicht  sein  müssen,  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unbe- 
rücksichtigt. 

Die  Submissions-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in 
oben  bezeichneten  Büreau  zur  Einsicht  aus  und  köuuen  daselbst 
auch  Kopien  derselben  in  Empfang  genommen  werden. 

Breslau,  deu  12.  April  1871. 

Königliche  Direktion  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Berlin-Hamburger  Eisenbahn. 

Zweigbahn  Wittenberge-Lüneburg. 

Die  Erdarbeiten  zur  Herstellung  des  Bahnkörpers  der  vor- 
genannten Zweigbahn  auf  der  33/4  Meilen  langen  Strecke  von 
Witteuberge  bis  zur  Preussisch-Mecklenburgischen  Grenze,  be- 
stehend in  der  Bewegung  von  etwa  88  000  Schachtruthen  Erde, 
sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  entweder  im  Ganzen 
oder  in  4 Loosen,  von  denen  auch  mehrere  zusammengefasst  wer- 
den können,  verdungen  werden. 

Offerten  sind  versiegelt  und  portofrei  bis  zum  1.  Mai  d.  Js. 
an  das  Büreau  des  Unterzeichneten  auf  dem  hiesigen  Hamburger 
Bahnhofe,  woselbst  auch  die  Bedingungen  undOfferten-Formulare 
verabfolgt  werden  und  die  Zeichnungen  zur  Einsicht  ausliegen, 
einzureichen. 

Berlin,  den  14.  April  1871. 

Der  Ober-Ingenieur. 

Neuhaus. 

K.  k.  a.  priv.  Buschtebrader  Eisenbahn. 

Submission  auf  Wagen-Deekplachen. 

Die  gefertigte  Bahnanstalt  nimmt  Offerten  auf  Lieferung  von 
70  Stück  Waggon-Theetplachen  ä 10  Wiener  Ellen  lang  und 
6 Wiener  Ellen  breit,  bis  zum  letzten  April  1.  J.  entgegen. 

Lieferungsbedingnisse  können  auf  Verlangen  vom  General- 
Direktions-Expedite  bezogen  werden. 

Prag,  am  11.  April  1871. 

Die  General-Direktion  der  a.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 


NB.  Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 
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PRIVAT- ANZEIGEN. 


Die  Werkzeugmaschinen -Fabrik  von 

Sondermaim  & Stier  ta  Chemnitz, 

gegründet  im  Jahre  1857 

und  ausschliesslich  für  den  Bau  von  W®C,'fes©y)gRiti)§©h)[iü)@n)  eingerichtet 

empfiehlt  sich  zu  prompter  Lieferung  vom  Lager  oder  auf  Bestellung  in  bekannter  erster  Qualität 


aller  Arten 


W erkzeugmaschinen 


Drehbänke,  Hobel-Shaping-  und  Nuthstossmaschinen,  Bohrmaschinen,  Schraubenschneid-  und  Rädertheilmasehinen, 
Durchstösse,  Scheeren,  Dampfhämmer,  Ventilatoren,  Winden,  Krahne,  Schleifsteine,  hydraulische  Pressen,  Parallel- 
schraubstöcke etc. 
in  über  400  verschiedenen  Modellen 

für  Jlafftjineitfttbnhen  und  div.  Branchen  der  %xm-  mti>  liein-Jnimlirie, 

ferner  Specialitäten  für 

Eisenbahn- Werkstätten , Locomotivbau,  Kesselschmieden  und  Hüttenwerke,  sowie  für  Nähmaschinen-,  Gewehr-, 


Mutter-  und  Sehraubenfabrikation 


und 


Holzbearbeitungsmaschinen  ,is; 


Kreis-,  Vertical-  und  Bandsägen,  Nuth-  und  Federschneidemaschinen,  Sims-  und  Bretthobelmaschinen,  Zapfenschneid- 
und  Schlitzmasehinen , Bohr  -,  Stemm-  und  Fraismaschinen. 

Prciscoiirante  und  Illustratioueu  stehen  geehrten  Heflectauten  auf  Wunsch  gratis  zu  Diensten. 


PARIS  I8«7 


tRSTER  PREIS, 


•Stettin  1865. 


Telegraphen  - Anlagen , 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

liefert  die  Telegraphen-  u.  Uhren-Fabrik  von 

WILH.  HOM  in  Berlin  n.  in  GLA  HÜTTE  bei  Dresden. 


Schmiedeeiserne  Röhren 

JElisenhütte  hei  Nassau  a\Z,ahn 

Walzwerk  für  Gas-,  Wasser-,  Kesselsiede-  und  Dauipfröhre 

schwarz  Verbindungsstücke  aller  Art  galvanisirt. 


Mechanische  Splinten 

in  allen  Grossen 

empfiehlt 

Theodor  Kcseling  in  Düsseldorf. 


Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber'  u.  Kolben . 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Windkoff  Deeters  &,  Co. 

in  Lingeu  a d.  Gins 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weicher, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Construetionen. 

Selbatfdjmierenbe  ^topfbüdjfen  - Jpadunifl 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ 0 gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  10  ÖgT.  das  U. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 


Die 


Werkzeug-Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

von 

Kertzscher  & Benndorf  m Chemnitz 

empfiehlt  sich  zur  Lieferung  ihrer:  Patent -Schraubenschneid -Support -Drehbänke  nach  Whitworths  Scala, 
Support-Drehbänke  zum  selbsttätigen  Lang-  und  Plandrehen,  Bohr- Drehbänke , Plan-Drehbänke,  Locomotiv- 
und  Eisenbahnwagenräder  - Drehbänke,  Horizontal-,  Vertical-,  Radial-  und  Langlochbohrmaschinen, 
Shaping-,  Stoss-  und  Hobelmaschinen,  Rädertheil-  und  Fraismaschinen,  Mutter-  und  Schraubenschneid 
maschinen,  Mutterstoss-  und  Fraismaschinen,  Blechdurchstossmaschinen  mit  Scheeren,  Blechbieg- 
maschinen, Dampfhämmer,  geräuschlose  Ventilatoren,  Parallelschraubstöcke; 

fern«  Holzbearbeitungsmaschinen,  a,: 

Bohr-,  Frais-  und  Hobelmaschinen,  Kreissägen,  Sägegatter,  verticale  Bandsägen,  Zapfen-  und  Zinken- 
Stemmmaschinen,  Fraismaschinen  zu  allen  möglichen  Facjonhölzern  etc. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdanipfschiff fahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Hermann 
D.  Baltimore 
D.  Main 
D.  Newyork 
D.  Weser 
D.  Leipzig 
D.  Rhein 


22.  April  nach  Newyork 


26.  April 
29.  April 
3.  Mai 
6.  Mai 
10.  Mai 
13.  Mai 


Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 


D.  Hansa 
D.  Deutschland  20.  Mai 
D.  Ohio  24  Mai 

D.  Donau  27.  Mai 

D.  Bremen  31.  Mai 

D.  Hermann  3.  Juni 


17.  Mai  nach  Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Newyork 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage -Preise  nach  Newyork  : Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  160  Thaler, 
” Thi  ’ 


Zwischendeck  55 


Uaiu 

laler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Fracht:  £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 


von 


Bremen  nach  Neworleans  via  Havana 


D.  Frankfurt  Sonnabend  15.  April.  D.  Hannover  Sonnabend  13.  Mai 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Fracht  nach  New-Orleans  £ 2.  10  nach  Havana  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss 
Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach^ Westindien  viaSouthampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Americas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Graf  Bismarck  Sonntag  7.  Mai;  D.  König  Wilhelm  I.  Mittwoch  7.  Juni 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie 


fit  iircction  brs  UiiröiifutfitcD  flonb. 


Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Westphalen. 


Kundmachung. 

Der  Ungarische  Ingenieur-Verein  hat  in  sei- 
ner Sitzung  vom  21.  Jänner  unter  Punkt  4 be- 
schlossen, und  wird  dies  hiermit  bekannt  ge- 
geben, dass  es  von  nun  an  zum  Vereinsorgane 
eine  regelmässige  Annoncenbeilage  geben 
werde. 

Es  werden  daher  Private,  Geschäftsfirmen  und 
Aktienunternehmungen,  welche  ihre  Annoncen 
auf  diesem  Wege  zu  verbreiten  wünschen,  auf- 
gefordert, sich  mit  ihren  leserlich  geschriebe- 
nen Annoncen,  sammt  genauer  Angabe  der  Form 
und  Grösse,  so  wie  auch  unter  Angabe  der  Anzahl 
derEinschaltungen,  an  Herrn  Leopold  Lang  (Eli- 
sabethplatz Nr.  9, 1.  Stock)  als  Bevollmächtig- 
ten des  Vereines  zu  wenden,  welcher  auch  die 
Iusertionsbeträge  entgegen  nimmt.  Preis  für  die 
einmalige  Benutzung einerOctavseite20fl.  Oe.W. 
Der  Auss  chuss  desUngar. Ingenieur- V e r ein  s . 

Friedrich  Müller  in  Berlin 

Maschinenbau-Anstalt 
85.  Invallden-Str.  85. 
Specialität: 

ljocomotiv-Sclilitten  u.  Xalmstangen. 

Waggon-,  Achs-,  Stock-  u.  Schiffs-Winden 
für  jede  Tragfähigkeit  bewährter 
Construction  unter  Garantie. 
Ramsbottom’sche  Ventilfedern,  aus  bestem 
Tiegelgussstahl  in  allen  Windungen  und 
Dimensionen. 

Meggenhofen’sche  Federwaagen. 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 


Technisches  Bureau 


Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmungen. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 
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Beiblatt  zu  No.  16  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  21  April  1871. 

V erzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Verzeichniss 

der  im  Monate  März  1871  auf  den  Braunschweigischen  Eisen- 
bahnstationen überzählig  Vorgefundenen  Güter. 

G S.  1 Sack  Betten  (28  Pfd.)  lagert  auf  der  Eilgutexpedition  Braunschweig. 
J K 921,  993,  972,  992,  991,  996  und  990.  7 leere  Fässer  \ 

(1400  Pfd.) 

F 3283.  1 Kiste  Glas.  Beklebt  Brandenburg 
3 Säcke  Senfsaat  (495  Pfd  ) 

P HB  168  u.  169.  2 Säcke  Kaffee  (lOSresp.  114  Pfd.) 

F.  1 Pack  Papier  Papier  (92  Pfd.)  | Braunschweig. 

//bNv  40.  1 Colli  Papier  (90  Pfd  ) 

Kiel.  1 Pack  leere  Säcke  (34  Pfd.) 

1 Sack  Gerste  (90  Pfd.),  auf  der  Strecke  gefunden,  lagert  in  Wolfenbüttel. 
/db±>  82  und  83.  2 -leere  Ballons  in  Körben 


lagern  in  Oschersleben. 


Gerlach.  2 Säcke  Gerste  (327  Pfd.) 

K 6.  1 Pack  Säcke  (62  Pfd.)  I 

E A 1.  1 Ballen  (37  Pfd.)  lagert  in  Boerssum. 

^7  4857.  1 Kiste  Beutel  (8  Pfd.)  lagert  in  Goslar. 

Schönau  & Co.  in  Halle  ä/S.  1 Sack  Hafer  (1 15  Pfd.)  lagert  in  Ringelheim. 
L Z 449  und  684.  2 leere  Fässer  (132  Pfd.) 

S B 1.  1 Kiste  (115  Pfd.)  } lagern  in  Seesen. 

JJ1.  1 Kiste  (107  Pfd.) 

Al.  1 Sack  Charpie,  Bindezeug  etc. 

1 Sack  Gerste  (65  Pfd.) 

682.  1 Kiste  Flaschen  (102  Pfd.)  j KrffeJsen. 

M B & Co.  6651,  6250  und  4889.  3 leere  Fässer  (31  Pfd.).  i 
Beklebt  Goldbeck  und  Magdeburg  / 

3 Ringe  Telegraphrendraht  lagern  in  Holzminden. 

Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  Hannoverschen  Staatsbahn  herrenlos 
lagernden  Güter  pro  Monat  März  1871. 

1 eisernes  Rohr , 10  Fuss  lang , 9 Zoll  Durchmesser  (3  Ctr.  18  Pfd.)  lagert 
in  Hildesheim. 

No.  35/36.  1 eiserne  Platte,  4'  4"  lang,  2'  breit  (61  Pfd.)  lagert  in  Wissingen. 
S 708.  1 Colli. Kinderwagen-Gestell  (16  Pfd.)  lagert  in  Celle. 

1 Colli  Flaeheisen,  4'  23"  lang,  8"  breit,  7a"  dick  (60  Pfd.)  lagert  in  Kirch- 
horsten. 

Oepäclt  No.  603.  1 schwarzlederne  Hutschachtel  (4  Pfd.)  lagert  in 

Osnabrück. 

lJPrivatdecbe^816  Pfi“me"  ^ ^ ! 1**““  * Bremeo. 

S K 1/4  Katzenstein  - Bielefeld.  4 Pack  Säcke  (2  Ctr.  2 Pfd.)  lagern  in 
Lüneburg. 

C D 22.  1 Sack  Flachs  (51  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

F S 112.  1 Kiste  alte  Kleidungsstücke  (88  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

F B 1180.  1 Fass  (1  Ctr.  86  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

B S & Co.  3267.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

H Helmers  Jever.  Bremen.  1 Kiste  lagert  in  Geestemünde 
B M 8176.  1 Wagen  Schienen  lagert  in  Harburg. 

5 Säcke  Hafer  lagern  in  Bienenbüttel. 

1 braunlederner  Hand-Koffer  (19  Pfd.)  lagert  in  Hannover 

6 Theile  eines  alten  Ofens  (30  Pfd.)  lagern  in  Bremen. 

No.  212  oder  387.  1 Petroleumfass,  ansch.  Schmieröl  (3  Ctr.  52  Pfd.)  la- 
gert in  Nordhausen. 

DH.  1 Sack  Hafer  (1  Ctr.)  lagert  in  Salzderhelden. 

1 Sack  Gerste  (1  Ctr.  42  Pfd.)  * 

B 90.  1 Kiste,  ansch.  Pflaumen  (56  Pfd.)(  lagern  m 0snabruck- 
P A Berlin  1869.  1 zerrissener  Sack  mit  Hafer  (18  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 
M 82.  1 Ballen  Leder  (19  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Hessischen  L.udwigs-Balm  am 
1.  März  1871  überzähligen  Güter. 


Amberg  in  Michebach.  1 Pack  Kleider 
J R 2.  1 Maschinentheil 
X 724  1 Kiste 

A S 4816.  1 Ballot 

G Klein  St.  Goarshausen.  1 Sack  Säcke 
Kassel  in  Schafheim.  1 Sack  Säcke 
w4>s  1850.  1 Kiste 
K C 3354  1 Kiste  Bilder 

F M 3907.  1 Kiste 
PNP5.  1 Sack  Merrettig 
T 50.  1 Ballot 
CH  206/7.  2 Kisten 

416/27.  12  Fass  Senf 

F S 4.  1 Bürde  Stahl  (60  Pfd.) 

1 Rolle  Leinen  .22  Pfd.) 

H L 1810.  1 Kiste 

C S & S 2331  1 Rolle 

GW  115.  1 Kiste 

ENZ  2962.  1 Kiste 

C F 695.  1 Ballot 

Grot  Utrecht.  1 Kiste 

Veith  Darmstadt.  1 Korb  Tabak 

M C 6407. ' 1 Fass 

C K C 955.  1 Ballot 

L310.  1 Ballot 

R C 4401.  1 Kiste 

F D 577.  1 Kiste  Papier 

M & S 2559.  1 Ballot 

B 2716.  1 Ballot 

5006.  1 Ballen 
J D 5937.  1 


434.  1 Kistchen  Nudeln  (26  Pfd.).  lagert  in  Alzey. 

CO  7429.  1 Kiste  (146  Pfd.)  ) 

H 4.  1 Kiste  Kleider  (76  Pfd.)  > lagern  in  Aschaffenburg. 
J A 14.  1 Zollkorb 


{TJ200.  1 Rolle 
HI  38.  1 Kiste 
X^4638.  1 Ballot 

^\l33.  1 Ballot 
B 1189.  1 Kiste 
J F K 6549.  1 Kiste 
F HL  6.  1 Kiste 
OB  1914.  1 Ballot 
M 8417.  1 Korb 
FZ  483/484.  2 Kisten  Käse 
A S 1444.  1 Kiste 
B C 596.  1 Kiste 
FR  1698.  1 Kiste 
F R 2045.  1 Kiste 
J S 209.  1 Ballen  Hopfen 

A H i «AI  /9  I b Ballen 
A H ldol/2.  j j Kübd 

F A 141.  1 Kiste 

V H C 2150.  1 Ballot 

HC  1973.  1 Kiste 

B S 9555.  1 Ballot 

Hohne  rt  Regensburg.  1 Bündel  Säcke 

B 1780.  I Kiste 

K 5072.  1 Sack  Zwetschen 

F B 106.  1 Korb 

HW  105.  1 Kiste  J 

HB1.  1 Kiste 

GS  202/3.  2 Kisten 

E 50.  1 Ballen 

LSH1.  1 Kiste 

E 189.  2 Ofenröhren 

K B 22  360  No.  1/2.  2 Ballen 

H A 2297.  1 Ballen 

H 61.  1 Kiste 

EG  7782.  1 Kiste' 

L C 10910/11.  2 Säcke  Apothekerwaaren 
H K 2315.  1 Ballen  Stopfen 

^ 1983.  1 Ballen  Tuch 
rsV'2132.  1 Kiste  Eisenwaaren 


lagern  in  Aschaffenburg. 


lagern  in  Bingen. 


C W 50.  1 Ballen  Tuch 
S 722.  1 Kiste  Eisenwaaren 
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W 27.  1 Ballen  Zunder  1 

E & Cie.  2412.  1 Ballen  Tuch  { lagern  in  Bingen. 

H Gl.  1 Kiste  ) 

Iqj  Darmstadt, 

jo/  2083.  1 Kiste  Wollenwaaren. 

A W 12.  1 Kiste  Kleider. 

A R 7991.  1 Kiste  Kerzen 
H 58121.  1 Kiste. 

F W 1872.  1 Kiste. 

F W & S 10655.  1 Kiste. 

G S S 2163.  1 Kiste. 

C R 9265.  1 Kiste  Kerzen. 

X5*fel077.  1 Kiste. 

V P 741.  1 Fass  Petroleum. 

P 303.  1 Fass  Kreide. 

D S.  1 Fass  Zucker. 

L & C 1296.  1 Ballen  Wollenwaaren. 

F K 363/4.  2 Ballen  Leder. 

II  K Leipzig  7.  1 Ballen  Bücher. 

P & B 1095.  1 Ballen  Wollenwaaren. 

MF  59.  1 Ballen  Hanf. 

L 2151.  1 Ballen  Wollenwaaren. 

U & G 270.  1 Ballen  Wollenwaaren. 

Ko.  3.  1 Bündel  Säcke. 

No.  3.  1 Bündel  Säcke. 

E J M 991.  1 Bündel  Säcke. 

A 3649.  1 Korb  Firniss. 

Steiner.  1 Säckchen  Gerste. 

Andersen.  1 Koffer  Kleidei-. 

PS.  1 Bündel  Säcke. 

G 8.  1 Pack  Betttücher. 

J P 3405.  1 Pack  Papier. 

B & C 465.  1 Pack  Körbe. 

S 543.  1 Pack  Säcke. 

I Klappstuhl. 

Dieb  urg. 

S 1.  1 Kiste. 

M M 51.  1 Ballen  Manufacturwaaren. 

Frankfurt  a/M. 

C A E 5914.  1 Kiste  Liebesgaben  (150  Pfd.). 

E M S W 476.  1 Rolle  Maschinenriemen  (60  Pfd.). 

Gepäckzettel  Berlin-Frankfurt  No.  622.  1 Bällchen  (18  Pfd.). 

Für  den  Fuhrpark  des  Gardecorps.  1 Kiste  (50  Pfd.). 

0—0  — 0 

F R 2504.  1 Kistchen  Chocolade  (34  Pfd.). 

G L 8480.  1 Ballen  Leinen  (235  Pfd.). 

II  R 5877.  1 Korb  Eisenwaaren  (105  Pfd.). 

H R 5897.  1 Kiste  Eisenwaaren  (130  Pfd  ). 

A H 1619.  1 Kiste  Kurzwaaren  (27  Pfd.). 

E E 1682.  1 Kiste  Branntwein  (50  Pfd.). 

S G 794.  1 Kiste  Glaswaaren  (206  Pfd  ). 

HR.  9 Pack  eiserne  Schippen  (200  Pfd). 

II  & C 19.  1 Ballen  Tabak  (195  Pfd.). 

R.  42  Stück  Ofentheile  (345  Pfd.). 

R 5.  1 Kiste  Eisenwaaren  (47  Pfd  ). 

M S J 1608.  1 Ballen  (77  Pfd  ). 

O M 2010.  1 Ballen  (81  Pfd.). 

G 3 1 Kiste. 

No.  11/12.  2 Ballen  (55  Pfd  ). 

A F 11.  1 Sack  (54  Pfd.). 

CSS  2407,  66,  25,  35,  33/36,  37,  34,  64/5,  24,  32  14  Fässer. 

P S M 2.  1 Fass  Wein  (263  Pfd  ). 

F 28.  1 Ballen. 

A K 514/15.  2 Ballen  Seide 
0 1.  1 Sack  Kaffee. 

HL  13  oder  50.  1 Kiste. 

Gau-Algesheim. 

Chr.  Reger.  Herrnsheim  A G 1.  1 Sack  altes  Zuggeschirr  (142  Pfd.). 
Gustavsburg. 

L 0 1 0.  1 Kistchen  Maschinentheile. 

14  Colli  Maschinentheile. 

FS.  21  Bund  T Eisen. 

REG8533j  2 Wagen  Coaks. 

Mainz,  Güterexpedition. 

R H 66  1 Pack  Papier. 

R H 66.  2 Pack  Papier. 

G W 467.  1 Pack. 

M 6744.  1 Kiste  Nudeln. 

Z S 1984.  1 Ballen  Leder. 

W B 10.  1 Bündel  Säcke. 

R & G.  1 Bündel  Säcke. 

S 305.  1 Kiste  Messingschellen 
MH  194.  1 Korb  Stearinlichter. 

P div.  Nummern.  15  Stück  Militärpackkörbe. 


W F 20.  1 Koffer  mit  grauem  Leinenüberzug. 

II  W S & Cie.  187.  1 Kiste  Blech waaren. 

F R 752/3.  2 Körbe. 

1 Pack  Sensen. 

Mainz. 

M 295.  2 Päcke  Werg. 

SS  4068.  1 Kiste. 

1 Fass  Branntwein. 

Adr.  Priou-Bonn.  1 Koffer  Effecten. 

B K 5373.  1 Kiste. 

W 467.  1 Fass  Sprit. 

Adr.  Weisheimer.  1 Sack  Mehl. 

L 2,  66  1 Pack  Papier. 

Mainz  (Eilgut-Expedition)  Speicher 
R L 242.  1 Koffer.  Auf  dem  Boden  gez.  G H 4. 

SP  11.  1 Koffer. 

S 8.  1 Koffer.  Nürnberg-Leipzig  beklebt. 

Adr.  Leiningen.  1 Koffer.  Weimar-Mainz  beklebt. 

J St  1 Koffer.  Darmstadt  beklebt. 

RI.  1 Koffer.  Mainz  beklebt. 

J A 20.  1 Koffer.  Bacharach-Mainz  beklebt. 

W Schöffer  & Cie.  1 Koffer.  Rotterdam  beklebt. 

G B 1998.  1 Kiste. 

W T 2425.  1 Kiste. 

T & T 5853.  1 Kiste. 

F L S 1124.  1 Kiste. 
ygsC  2092.  1 Kiste. 

CP  3.  1 Kiste. 

G K 508.  1 Kiste. 

C M [Nummer  undeuliekl.  1 Koffer. 

S 1.  1 Kiste. 

H & R 91  1 Kiste. 

GES  1566.  1 Kiste. 

L C 1298.  1 Ballen.  Mainz  bezettelt. 

.1  Baer.  1 Bündel  Säcke. 

J K 2 , Adr.  Keller-Trier.  1 Kiste.  Bonn  und  Trier  und  Würzburg-Bin- 
gen  bezettel. 

P K 224.  1 Kiste.  Bacharach  bezettelt. 

A C 10.  1 Koffer.  Zollblei  Köln,  Wiesbaden,  Paris  bezettelt. 

AF  2477.  1 Kiste.  Nürnberg-Bonn  bezettelt. 

C S 3644.  1 Körbchen.  Saarbrücken  bezettelt. 

E 107.  1 Ballen. 

D E 877/8.  2 Körbe. 

C K 178.  1 Kiste.  Hülfscomite  in  Basel. 


I 


S/X “Ai- 


2 Ballen,  anscheinend  Fässchen  enthaltend. 


B V 39.  1 Kiste.  Bezettelt  Central-Dep.  für  verwundete  und  erkrankte 
Krieger,  Köln. 

S B 736.  1 Kiste.  Plombirt  von  Köln. 

0 & B 529.  1 Ballen.  Görlitz-Mainz  bezettelt 
F 0 386.  1 Kiste. 


^ 193.  1 Ballen. 
G 


Zollblei  von  Cleve. 


B 311.  1 Koffer.  Mainz  beklebt. 

S & T 1937.  1 Ballen. 

F 102.  1 Ballen. 

F K 7.  1 Koffer. 

A G 12.  1 Koffer.  Zollblei  Köln. 

Ph  W 3214.  1 Kiste 
A R & S 8022.  1 Ballot  Draht 
R H & C 675.  1 Kiste  Emballirt. 

Unleserlich.  1 Ballen  Militäreftecten.  Brandenburger  Drag.-Reg.  No.  2, 
4.  Escadr. 

G & W C 4281.  1 Fass. 

J G 79.  1 Fass. 

I Leiermaschine. 

1 Pack,  enthaltend  7 eiserne  Scheiben. 

A V 690.  1 Korb  Nägel. 

B^c  3251.  1 leeres  Fass. 

Distc.-Einnehmer  Specht  in  Guntersblum  1 leeres  Fass.  Mainz-Gunters- 
blum bezettelt. 

1 Korb  getragene  Frauenkleider. 

S M & C 11074.  1 Korb.  Worms  bezettelt 
G Goebel.  I Maschinentheil. 

M W 2501.  1 zerbrochenes  Kammrad. 

1 neues  Kammrad. 

M W 2501.  1 Füllofen. 

1 Cocosmatte. 

1 eiserner  Kasten. 

R.  1 Stück  Gussrohr.  Köln  bezettelt. 

Momtier  C F B 5.  1 eisernes  Kettchen. 

F S 124,  B 6.  1 Koffer.  Pforzheim-Mainz  bezettelt. 

MNB  1 Stück  Kuppelung. 

1 Röllchen  Zinkblech. 
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G 215.  1 Sack. 

G S 60.  1 Kiste. 

A W C 291.  1 Ballot. 

J T 119.  1 Ballot. 

RS  874.  1 Kiste. 

B 2278.  1 Ballen. 

K 6.  1 Körbchen.  Bonn  bezettelt. 

No.  33  1 Fässchen  Koch’s  Malz-Extract. 

NR  764.  1 Sack. 

R & W 441.  1 Kiste. 

K 2582. 

G^H2032.  | 1 Kiste  Käse. 

SM  4625.  1 Kiste. 

B & C 54.  1 Korb. 

A W 656.  1 Fass  Sattelzeug.  Berlin-Mainz  bezettelt. 

GS  902.  1 Kiste. 

W 3.  1 Sack  Säcke. 

R & C 755.  1 Kistchen.  Frankfurt  bezettelt. 

J S F 1.  1 Fässchen. 

K 170.  1 Kiste. 

D & C 5452.  1 Ballen.  Göppingen-Coblenz  bezettelt. 

AB  718.  1 Kiste.  Mainz-Schweinfurt  bezettelt. 

J K 1,  Adr.  Keller-Trier.  1 Kiste.  Würzburg-Bingen  bezettelt. 

1 schwarzer  Lederkoffer.  Mainz  beklebt. 

C F E 682.  1 Kiste.  Düsseldorf  beklebt. 

M 0 44.  1 Kiste.  Nürnberg-Mainz  T.  bezettelt. 

M 4 Mainz.  1 Säckchen.  Nymwegen-Mainz  bezettelt. 

<^>  3636.  1 Ballen.  Zollblei  Cleve. 

Mr.  Bonn  & fröre,  E.  Guigon  & Coe.  ä Boulogne  s/M.  en  gare.  1 Kiste. 
Zollblei  Köln. 

A 940'  1Korb- 

0 1.  1 Kistchen.  Zollblei  Asch. 

L Wommer  in  Wolkersweiler.  1 Bündel  Säcke. 

Mr.  Demangny  briss.  de  guerre,  17  Bat.  4 Comp.  No.  2,  Coblenz.  1 Koffer. 

1 Fässchen  Wein,  20  Maas. 

Rosenthal  in  Mainz.  1 leeres  Fässchen. 

SKI.  1 Säckchen.  Carlsruhe-Münster  bezettelt. 

B & S 755.  1 Kiste. 

L & S 567.  1 Kiste.  Mainz-Stuttgart  beklebt. 

L E S 3354.  1 Kiste. 

HS  799.  1 Kiste. 

Al.  1 Kiste.  Adr.  Frl.  Bertha  Schmitt,  Mainz. 

HL  B 12.  1 Kiste  Eisenwaaren. 

GL  447.  1 Kiste.  Kehl  beklebt. 

J D 9564.  1 Kiste 
1 leeres  Zollkistchen. 

G R.  1 Kiste.  Emb.  und  plombirt  von  München 
?K8K16'20.  1 Ballot.  Mühlhausen-Mainz  bezettelt. 

K A 1611.  1 Ballot. 

G & E 654.  1 Ballot.  Düsseldorf- Mainz  bezettelt. 

G & C 2302.  1 Ballot  [Eilgut],  Mainz  bezettelt. 

J V 130.  1 Ballot. 

J P 117.  1 Ballot. 

G K 196.  1 Ballot 
L M & Co.  934.  1 Ballot. 

B & F 5297.  1 Ballot. 

BF  5296.  1 Ballot. 

S Weissenburger.  2 Bündel  Säcke.  Mannheim. 

Pernet  Chenes  & Co.  2 Bündel  Säcke.  Paris, 

A.  Müller  1869.  1 Bündel  Säcke. 


M 


366.  1 Sack  Dürrobst. 


Mainz  (Fruchtschuppen),  Eilgut-Expedition. 
D & P 2698.  1 Sack. 

GM&C  11018.  1 Ballot. 

CAL  1658.  1 Ballen 
Prov.  Hpt.-Depot  Magdeburg  10. 

209. 


1 Ballen. 


JS&C23640.  1 Ballen. 

GH  &C  9391.  1 Ballen. 

P E 1054.  1 Ballen. 

P & C 601.  1 Ballen. 

S 58.  1 Ballot. 

J H 979.  1 Ballot. 

K & A 1636.  1 Ballot. 

ES.  1 Ballen  Bettzeug. 

A F & C 806.  1 Ballot. 

S 57,  4013,  W c G 209.  1 Ballen 
1870,  20.  1 Ballen  Hopfen. 


i H S 18.  1 Ballen  Stuhlrohr. 

H R 4.  1 Sack  Feilen. 

J S 5.  1 alte  Reisetasche, 
i Joh.  Höhl,  Mainz.  1 Bündel  Säcke. 

J & A 693.  1 Packet  Duten. 

! M 1 . 1 Bündel  alte  Säcke. 

A L 3.  1 Sack  Diverses. 

Liebmann  Schlierstein.  1 Bündel  Säcke. 

No.  45.  1 Bündel  Kohlensäcke. 

Wm.  Adrey  1865.  1 lederner  Koffer. 

B 1466.  1 Bündel  Flaschenhalter. 

J B Trunk,  Mainz  1862.  1 Bündel  Säcke. 

J H S.  1 Bündel  Säcke. 

K 1/2.  2 Bündel  Säcke. 

2 Dutzend  Strohstühle. 

A.  1 Korb  leere  Krüge. 

F P & C Strassburg  1.  1 Korb. 

F P & C Strassburg  3.  1 Korb. 

F P & C Strassburg  5.  1 Korb. 

F P & C Strassburg  2.  1 Korb. 

F P & C Strassburg  4.  1 Korb. 

J Verheyk.  1 Bündel  Säcke. 

Versailles  an  die  Mannschaften  der  I.  Escadron  des  4.  Dra^ 
Reg.  Zimmervorstand  Kranker  und  Verwundete  Mes 
Boutewy  & Cie  Rotterdam,  Gibson  Leith 

A^4089.  1 Kiste. 

A J S 174.  1 Kiste. 

D 8-  1 Kiste. 

Gb  H 5069.  1 Kiste. 

(f)  2459.  1 Kiste. 

Friedrich  Metzler,  Wörrstadt. 

B G 1159.  1 Kiste. 

E & S 6423.  1 Kiste. 

W 14.  1 Kistchen. 


ER  632.  1 Ballen. 


Prov.  Hpt.-Depot  Magdeburg.  205.  1 Ballen. 


1 Kiste  Effecten. 


39.  1 Kiste. 

P 35367  1 Kiste. 

A V Frauenverein,  Sachsen.  1 Kiste  Hutzeln. 

MIJ  Pr.  Münster  806.  1 Kiste. 

J N B 571.  1 Kiste. 

N F 4.  1 Kiste. 

M V 892.  1 Kiste. 

Lazarethdirector  in  Bethel.  1 Packet. 

M J F 104, 109.  2 Körbe. 

D Mainz  892.  1 Kiste. 

E B 605.  1 Korb. 

J B 20.  1 Kiste. 

Rh.  Bierbr.  9863.  1 Kiste  Gläser. 

A 0 504.  1 Kiste. 

L S S 150.  1 Kiste  Flaschen. 

F P C Strassburg  6/7.  2 Kisten.  * 

E C W J 1073.  1 Fass. 

HK  487.  1 Korb. 

SM  471.  1 Kiste.  ' 

Batt  M U B K.  3 Kisten  Feldapothekerwaaren. 

L 8 0 511/13.  3 Körbe. 

Z F 93.  1 Kiste. 

HG  7684.  1 Kiste. 

G W W 60.  2 Fässer  Leim. 

W P & C 393.  1 Kiste  Kaffeesurrogat. 

B 1084.  1 Fass  Därme. 

GM.  1 Gebund  DEisen. 

Schmiermann  Schreiner  bei  Moskau.  1 Korb. 

HR  S 3429.  1 Kiste. 

No.  1677.  1 Fass. 

W L 3, 13,  4,  5.  5 Kisten  Marmor. 

K C 82.  1 Fass. 

MW.  1 Koffer. 

E C 1336.  1 Koffer. 

G H 9.  1 Pack. 

M L 1/2.  2 Kisten 
W C 4.  1 Kiste. 

Dl.  1 grauer  Koffer. 

T.  1 Kiste. 

Monsheim. 

RI.  1 Koffer  Kleidungsstücke  (24  Pfd.). 

Nierstein. 

L M Niederbronn,  P K 40.  2 Gusstöpfe. 

Rosengarten. 

Gössnitz-Geraer  Eisenb.  7,  Ronneburg.  1 Wagendecke. 

Worms  (Güter-Expedition). 

J N 76.  1 Wagendecke. 

Worms  (Eilgut-Expedition). 

Ml.  1 Kistchen. 

F J B 4775.  1 Kiste. 


1 Kiste. 

2 Kisten. 


F J B 4653.  1 Kiste. 

F R 3184.  1 Fässchen. 

F v M 3680.  1 Kiste. 

A R & C 180.  1 Ballen 
M K 1 Koffer. 

P C 2872.  I Kiste. 

LV&LGP1.  1 Sack  Hülsenfrüchte. 

M 6.  1 Kistchen. 

A. p.  Kaiser  Ferdinands-  und  JHähr.-SchleH.lVordbnhn. 

Monat  März  1871. 

T B 2495.  1 Fass  Nafta  ( 740  Pfd. ) von  der  Scontrirung  lagert  in  Krakau 
seit  2.  Februar. 

1  Stück  Pfosten,  18' lang,  4"  stark,  12"  breit,  auf  der  Strecke  gefunden  lagert 
in  Eiwanowitz  seit  27.  Februar. 

No.  495.  1 Stück  Gussplatte  (8  Pfd.)  auf  der  Strecke  gefunden  lagert  in 
Lundenburg  seit  11.  März. 

J S 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  von  Brünner  N.  lagert  in  Brünn  seit 
24.-26.  Februar. 

1  Ballen  Lammfelle  (44  Pfd.)  von  Brünner  N.  lagert  in  Brünn. 

Freund  Benesch.  2 Säcke  Hafer  ( 110  Pfd. ) lagern  in  Lundenburg  seit 
2.  Februar. 

No.  1981.  1 Fass  Petroleum  (335  Pfd.)  lagert  in  Prerau. 

M M 137.  1 Fass  Steinöl  (128  Pfd.)  lagert  in  Bielitz  seit  1.  März. 

16  Stück  alte  Scheibtruhe  lagern  in  Ostrau  seit  31.  Januar. 

1 Parthie  Waldlatten  lagert  in  Ostrau. 

No.  7058.  1 Kiste  Kandis  (50  Pfd ) lagert  in  Lundenburg. 

9 Pack  Säcke  (360  Pfd.)  lagern  in  Lundenburg. 

2 Ringe  Draht  (112  Pfd.)  lagern  in  Brünn  seit  3.  März. 

2  Buschen  Bandeisen  (112  Pfd  ) lagern  in  Brünn. 

S 322.  1 leeres  Fass  (85  Pfd.)  lagert  in  Saitz  seit  24.  Februar. 

Witkowitz  1871.  1 Stück  Eisenbahnschiene  (400  Pfd. ) lagert  in  Angern 
seit  21.  Januar.  21'  lang. 

E 3.  1 Ballen  Manufalcte  (37  Pfd.)  lagert  in  Wien  seit  26.  Januar. 

Verzeichniss 

der  Ende  Februar  er.  bei  der  allgemeinen  Bühnen-Revision  auf  der 
Köln  - Mindener  Eisenbahn  überzählig  Vorgefundenen  Güter. 
Löhne,  Güter-Expedition. 

1 Stange  Roheisen  (96  Pfd).  4'  lang 

2 ineinandergesetzte  Körbe  von  Weidengeflecht  (8  Pfd.  >.  Beklebt  Hamm. 

Herford,  Güter-Expedition. 

1 Pack  tannene  Brettchen  (11  Pfd  ). 

Hamburg.  2 Pack  Holzschuhe  (45  Pfd.). 

E V M.  1 Pack  leere  Säcke  (46  Pfd.). 

Hamburg.  1 Sack  Roggen  (145  Pfd.). 

T Krepper  1778  1 leeres  Bierfass  (22  Pfd.). 

S 1,  2,  3.  3 leere  Tonnen  (37  Pfd.). 

3 Körbe  leere  Flaschen  (214  Pfd.). 

5 gusseiserne  Ofentheile  (63  Pfd.). 

Weisser  Strich.  1 Stange  Schmiedeeisen  (17  Pfd  ). 

3 gusseiserne  Ofentheile  (25  Pfd.). 

1 Colli  Gussstahl  (102  Pfd  ). 

1 Tafel  Eisenblech  (10  Pfd.). 

4 Gartenstühle  (40  Pfd.). 

Bielefeld,  Güter-Expedition. 

2 Beutel  Mehl  (52  Pfd  ). 

Gütersloh,  Güter-Expedition. 

1 eiserne  Rinne  (46  Pfd.). 

1 Bund  Stuhlrohr  (5  Pfd.). 

Rheda,  Güter-Expedition. 

F M 494.  1 Pack  Butterkübeldeckel  (14  Pfd.). 

Oelde,  Güter-Expedition. 

0 A M 1584,  592.  2 leere  Tonnen  (33  Pfd  ). 

HF  19  1 Sack  Holzwaaren  (77  Pfd.). 

1 Tafel  Eisenblech  (660  Pfd.).  14'  lang,  3'  breit,  3/8"  stark. 

Beckum,  Güter-Expedition. 

Cheaux  Moreau  Chermain  Andennes  Seilles  6.  1 alte  leinene  Decke. 
Hamm,  Güter-Expedition. 

3 Ballen  Lumpen  (197  Pfd.). 

1 Pack  Latten  (10  Pfd.). 

B.  56  Säcke  Trass  (10080  Pfd.). 

1 Sack  Hafer  (95  Pfd.). 

5 1.  1 leeres  Fass  ohne  Deckel  (25  Pfd ).  Eingebrannt  : F.  Kottmanu, 

Burgsteinfurt. 

F H 496.  1 leeres  Fass  ohne  Deckel  (9  Pfd.). 

F H 8.  1 Fass  weisser  Wein  (89  Pfd.).  Beklebt  von  Rolandseck-Köln. 

0 1 Stück  Kohlenkasteu  (28>/2  Pfd.). 

1 Parthie  altes  Eisengeröll  (57  Pfd.). 

Camen,  Güter-Expedition. 

D.  1 eiserner  Röster  (12  Pfd.). 

Dortmund,  Güter-Expedition. 

S.  2 Aschkasten,  2 Pack  Fiisse  (37  Pfd.). 

1 leerer  Korb  (11  Pfd.). 

I Korb,  1 Glasballon  enthaltend  (20  Pfd  ). 

1 Sack  Obst  und  1 Beil  (39  Pfd  ). 

W 501.  1 leeres  Spritfass  (196  Pfd.). 


5 Colli  Budengestelle  (37  Pfd.). 

1 Pflugschaar  (9  Pfd  ). 

1 Parthie  altes  Eisen  (375  Pfd  ). 

A.  2 Röster  (35  Pfd  ). 

Castrop,  Güter-Expedition. 

1 Stück  eichene  Bohle  (178  Pfd.).  12'  lang,  2‘/a"  dick. 

D L 23.  3 Bund  Holzschuhe  (50  Pfd.). 

Herne,  Güter-Expedition 

L 957.  1 Ballen,  anscheinend  Manufacturwaaren  (37  Pfd.). 

Falk  [unlfeserlich]  499.  1 Fass,  anscheinend  Spirituosen  (170  Pfd.). 
Dülmen,  Güter-Expedition. 


16093.  1 Pack  Farbholz  (26  Pfd.). 


16090.  1 Kiste  Pfeffer  (32  Pfd.). 

„ 16091.  1 Kiste  Kreide  (34  Pfd  ). 

„ 16080.  1 Fass  Farberde  (200  Pfd.). 

„ 16092,  1 Korb,  enthaltend  1 Toute  Weihrauch,  1 Toute  Wasser- 

bläue, 1 Toute  Salpeter,  2 Touten  Ultramarin  (72  Pfd  ). 
Gelse n kirchen,  Güter-Expedition 
W S 5236.  1 Ballen  (Inhalt unbekannt,  58  Pfd.).  Beklebt  Essen. 

D Q 24.  1 Ballen  Putzwolle  (91  Pfd.). 

Ml.  1 Sack  trockenes  Holz  (30  Pfd.). 

G Z 4.  1 Ballen,  anscheinend  Bettzeug  (53  Pfd ) 

1 Korb  Schreinerhobeln  (76  Pfd.). 

19  Stück  Hackenstiele  (24  Pfd.'. 

7 Stück  Schaufelstiele  (11  Pfd.). 

4 Theile  Aufsatzbretter. 

///  Striche.  1 Parthie  vierkantiges  Eisen  (1230  Pfd. ). 

K 323.  1 Kiste  Ofentheile  (65  Pfd  ). 

L S 27^5.  1 Kiste  Lichte  (26  Pfd,). 

CME.  1 Fass  Tuchstreifen  (58  Pfd.). 

R 4.  1 Fass,  anscheinend  Oel  (352  Pfd.). 

No.  338.  1 Fass,  anscheinend  Petroleum  (356  Pfd.). 

H 302.  1 leeres  1/i Ohmfass  (32  Pfd.). 

W 433.  1 leeres  ’/* Ohmfass  (18  Pfd,). 


1 Jeeres  Oelfass  [V2  Ohm]  (33  Pfd.). 

% leere  Ohmfässer  (71  Pfd.). 

1 leerer  Butterkübel  (10  Pfd.'. 

0 63.  1 Matratzenrahme  (12  Pfd.). 

2 kleine  Fensterrahmen  (2  Pfd.). 

1 Wagen,  75  Blöcke  Blei  enthaltend  (10000 Pfd.).  Gez.  Esch  weiler-Raf  fine 

Alten-Essen,  Güter-Expedition. 

F J C 9465.  1 Kiste  Stroh  (117  Pfd.). 

H H 4749.  1 Kiste  Stroh  (35  Pfd.). 

A S C 4280.  1 Kiste  Stroh  (27  Pfd.). 

A E 2.  1 Kiste  alte  Küchengeräthe  (52  Pfd.).  Beklebt  Ahlen-Altenessen. 
H G 631.  1 Kiste  Papier  (235  Pfd.). 

W B 17  1 Kiste  leere  Flaschen  (135  Pfd.). 

1 leerer  Koffer  (15  Pfd.). 

W 12.  1 leerer  Koffer  (12  Pfd.). 

G Z 3105.  1 Korb  Cichorien  (47  Pfd.). 

MSI.  1 Korb  leere  Flaschen  (39  Pfd. . 

G H H 883.  1 Korb  Muschelschaalen  (50  Pfd.). 

S 21.  1 Ballen  Leinen  (35  Pfd.). 

1 Sack  Reis  (140  Pfd.). 

G H 84.  1 Sack  Kaffee  (40  Pfd.). 

2 Tragefedern  (144  Pfd.). 

W S 3301.  1 leeres  Ohmfass  (55  Pfd.). 

Sebald.  1 leinene  Decke  (20  Pfd.).  Total  zerrissen. 

L J S.  3 Stäbe  □ Eisen  (46  Pfd.). 

1 Stab  Flacheisen  (22  Pfd.). 

H G 1.  3 Colli  Ofentheile  (32  Pfd.). 

E.  4 Platten,  1 Stück  Rohzink  (105  Pfd.). 

1 Pack,  2 Butterkübel  enthaltend  (12  Pfd  ). 

V.  3 Stück  Packfässer  (150  Pfd  ). 


Berge-Borbeck,  Güter-Expedition. 
1 Stück  Messingkrahnen  (1  Pfd.) 

1 Stück  eiserne  Roste  (17  Pfd.).  Alt. 

1 Stück  Ofenrohr  (4  Pfd.). 

1 Stück  hölzerne  Rolle. 

1 Stück  Bastmatte. 

B.  1 Stück  Privat-Decke. 

Otto  Hiller,  Berlin.  1 Stück  Privat-Decke.  (Leinen.) 

1 Stück  Privat-Decke. 

B M 5 1 Stange  □Stahl  (45  Pfd  ). 

HK  784 1 . 1 Korb  Hufnägel  (93  Pfd  ). 

M 1952.  1 Kiste  Wurst  (69  Pfd.). 

C W 5.  2 Pack  Bretter  (29  Pfd.). 

Emmerich,  Güter-Expedition. 

E C 252.  1 Bällchen  (82  Pfd.). 

H W 1259  60.  2 Ballen  (184  Pfd.). 

S S 654.  1 Ballen  (35  Pfd.i. 

M 0 4695/97.  3 Ballen  Leder  (366  Pfd 


uÜÜ 469a 


1 Ballen  (390  Pfd.). 
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J A H 6948.  1 Ballen  (62  Pfd.). 

J W 5664.  1 Ballen  (137  Pfd.). 

F A 7345.  1 Ballen  (26  Pfd.). 

A 2572.  1 Ballen  (36  Pfd.). 

ME.  2 Säcke  (304  Pfd.). 

B H 4.  1 Pack  Schiefertafeln  (23  Pfd.). 

G.  Stebe.  1 Pack  leere  Körbe  (38  Pfd.). 

L W 196.  6 Packen  Pappdeckel  (300  Pfd.). 
B T 2935.  1 Kiste  (228  Pfd.). 

2261.  1 Kiste  (78  Pfd.). 

G K 7314.  1 Kiste  (39  Pfd.). 

AS  3705.  1 Kiste  (38  Pfd.). 

WS  2347.  1 Kiste  (178  Pfd.). 

ARS  8963/4.  2 Kisten  (214  Pfd.). 

F D 3448.  1 Kiste  (365  Pfd.). 

HF  2497.  1 Kiste  (135  Pfd). 

'S  S 13473.  1 Kiste  (234  Pfd.). 

MB  12.  1 Kiste  (114  Pfd.). 

C K 407.  1 Kiste  (303  Pfd.). 

F C 1795.  1 Kiste  (360  Pfd.). 

SC  11.  1 Kiste  (75  Pfd ). 


nJ  $2058.  1 Kiste  (265  Pfd.). 


J S 6545.  1 Kiste  (285  Pfd.). 

M Z 2 1 Kiste  (303  Pfd.). 

W J W 509.  1 Kiste  (30  Pfd,). 

P 60/62.  3 Kisten  (490  Pfd.). 

G S 355.  1 Kiste  (80  Pfd.). 

A 3119.  1 Kiste  (49  Pfd.). 

L G S 2/8.  7 Kisten  (3052  Pfd.). 

H G 1823/36.  14  Kisten  (1536  Pfd ). 

B 1249/60.  12  Kisten  (4931  Pfd.). 

K.  1 Schrankaufsatz  (83  Pfd  ). 

E.  1 Platte  Eisen  (5  Pfd.). 

1 Schraubstock  (53  Pfd.). 

M T 415.  1 Korb  (166  Pfd.). 

K 125/30.  6 Körbe  Glas  (1918  Pfd.). 

C F B 389.  1 Korb  (283  Pfd.). 

<2$2)  6367.  1 Korb  (79  Pfd.). 

F S 9.  1 leeres  Fass  (16  Pfd). 

S 681.  1 Fass  (141  Pfd.). 

B D 717.  1 Fass  Wein  (1514  Pfd  ). 

Z C 1007.  7 leere  Fässer  (258  Pfd.). 

S W 20/25.  6 leere  Fässer  (340  Pfd.). 

L.  Schuster.  1 Fass  (55  Pfd.). 

F 1/23.  23  eiserne  Platten  (345  Pfd.). 

F 24/32.  9 eiserne  Räder  (252  Pfd.). 

No.  1200.  1 Blechflasche  (127  Pfd.). 

X.  2 eiserne  Laschen  (18  Pfd.). 

B M 147.  1 Kuppelstange  (113  Pfd.). 

B M 43.  1 Kette  (68  Pfd.). 

No.  4647.  1 Ofentbeil  (20  Pfd.). 

No.  6.  1 eisernes  Rohr  (50  Pfd.). 

B C 13.  1 eiserne  Platte  (9  Pfd.). 

V.  5 Oefen  (239  Pfd.). 

J R.  1 Stange  Stahl  (46  Pfd.). 

STB.  1 Wagenfeder  (81  Pfd.). 

6420,  6423.  2 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  96  Pfd.). 

Z C 239,  254,  255,  492,  517,  984.  (?) 

Empel,  Güter-Expedition. 

CS.  2 Pack  Eisengussverzierungen  in  Papier  (10  Pfd). 

W St  11.  1 Pack  leere  Säcke  (50  Pfd.). 

Wesel,  Güter-Expedition. 

7oK  148.  1 Ballen  Tuch  (66  Pfd.). 

H S 951.  1 Sack  Hopfen  (89  Pfd.). 

J A 1204.  1 Sack  Kaffee  (142  Pfd.). 

K 1/5.  5 Körbe  altes  Leder  1 p,, , 

6/13.  8 Pack  altes  Leder  } (2574  Pfd.). 

WS  3926.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  235  Pfd). 

S W 6716.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  588  Pfd.). 

B C 1.  1 Kiste  Stahl  (112  Pfd.). 

1 Kiste  altes  Leinen  (182  Pfd.). 

1 Kiste  Kleider  (27  Pfd ). 

WAN  5667.  1 lüste  Stärke 
W T 36.  1 Kiste  (348  Pfd ). 

L W K Braunschweig.  1 Sack  Holzwaaren  (82  Pfd.). 

K 2.  1 Korb  Blechflaschen  (49  Pfd.) 

Boecker  113.  1 leeres  Fass  (33  Pfd.). 

Boecker  780.  1 leeres  Fass  (32  Pfd  ). 

Wilfing.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.). 

152  Stück  Ofenröhre  (1702  Pfd.). 

_ Ruhrort  (Rheinhafenstation),  Güter-Expedition. 

F 28.  1 Korb  mit  Decke  (6  Pfd.). 

J.  1 Heerdfutter  mit  Röster  (25  Pfd.). 


1 innerer  Ofentheil  (5  Pfd.)  Zu  einem  Mantelofen. 

1 Colli  Möbel.  Anscheinend  ein  Lehnstück  von  einem  Kinderstuhle. 

G D 1883  oder  1833.  1 leeres  Fass  (73  Pfd.).  Undeutlich. 

1 alter  beschädigter  Wagenbuffer  mit  zerbrochener  Hülse , Gummiringen 
und  Scheiben  (73  Pfd.). 

Ober  hausen,  Gepäck-Expedition. 

A.  Eliger,  Manchester.  1 Koffer  (52  Pfd.). 

Oberhausen,  Güter-Expedition. 

P 10.  1 Ballen  Speck  (192  Pfd  ). 

A H 192  1 Ballen  baumwollene  Waare  (62  Pfd.). 

H 1.  1 Pack  Säcke  (67  Pfd.). 

V K 1.  1 Pack  Feigen  (28  Pfd.). 

G E 4.  1 Korb  Fleisch  (13  Pfd.). 

32  561.  1 Korb  Cognac  (78  Pfd.) 

A 1748.  1 lüste  Pfeffer  (31  Pfd.). 

A R 82.  1 Kiste,  zwei  Theile  einer  Nähmaschine  enthaltend  (37  Pfd  ). 

W 900.  1 Kiste  Säure  (30  Pfd.). 

IV  X 5 1 Kiste  Obst  (31  Pfd.).' 

H B 4652.  1 Kiste  Möbel-Verzierungen  (117  Pfd  ). 

G 270.  1 Kiste  Indigo  (33  Pfd.). 

W S 139.  1 Kiste  Glas  (68  Pfd.). 

F 200,  204.  2 Ballen  Papier  (362  Pfd.). 

V R 19  346.  1 Fass  Branntwein  (92  Pfd.). 

H B 117.  1 leeres  Fass  (81  Pfd.). 

A 61.  1 leeres  Fass  (61  Pfd.). 

W S 172.  1 Fass  Wein  (280  Pfd  ). 

H N.  1 leere  Tonne  (12  Pfd.). 

C T 814.  1 Fass  Oel  (340  Pfd.). 

L & Co.  61.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.). 

A 163.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.). 

V H 3384,  3306,  3305,  2448.  4 leere  Fässer  (50  Pfd.). 

C R 9810,  9812,  2 leere  Fässer  (25  Pfd.). 

H B 1502,  933,  658.  3 leere  Fässer  (40  Pfd.) 

K 13223.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.). 

10451/52.  2 leere  Fässer  (20  Pfd.). 

A 89.  1 leeres  Oelfass  (60  Pfd.). 

H B 3991.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.). 

/ß\  335.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.). 

C B Meyer  462.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.). 

E.  leeres  Fass  (13  Pfd.). 

G B.  3 Absatz  Töpfe  (61  Pfd.). 

G 921.  1 Cylinder(29Pfd.). 

W G 2746.  1 leere  Kiste  (33  Pfd.). 

A M J Crefeld.  1 leerer  Kübel  (20  Pfd.). 

Düsseldorf,  Güter-Expedition. 

1 Ballot,  1 Stück  grau  Leinen  und  1 Stück  blau  Leinen  enthaltend  (24Pfd.). 
HAU.  1 Pack  Peitschenstöcke  (47  Pfd ).  Beklebt  mit  Alfeld. 

S M B mit  5651,  836.  1 Ballen  Wollwaaren  (28  Pfd.). 

2797.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  78  Pfd.). 

6495.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  114  Pfd  ).  Bekl.  mit  Alfeld. 

HK  3021.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  51  Pfd  ). 

FS.  1 Kiste  Werkzeug  (189  Pfd.). 

E M 42241206'!  2/2  leere  0hm  <102  Pfd')' 

B 3.  1 Fass  Sardinen  (18  Pfd.). 

T H 955.  1 Fass  Sauerkraut  (364  Pfd.).  Beklebt  mit  Berge-Borbeck. 

1273.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  33  Pfd.).  * 

1 Säckchen  Mehl  (17  Pfd.). 

I Z.  13  Ofengusstheile  (48  Pfd.). 

34  Paar  Mannsholzschuhe,  16  Paar  Frauenholzschuhe,  14  Paar  Kinderholz 
schuhe  (120  Pfd.).  Einzelne  Paare  sind  mit  G S,  HH,  H F markirt. 
Düsseldorf,  Gepäck-Expedition. 

Harburg-Düsseldorf  989.  1 Koffer  von  gelbem  Leder  (22  Pfd.). 

Mülheim,  Güter-Expedition. 

A & S 5748.  1 Ballen  Leinen  (61  Pfd.), 

H C 1630.  1 Ballen  Leinen  (75  Pfd.). 

4 Ballen  bunte  Putzwolle  (1850  Pfd.).  Die  Ballen  sind  so  beschmutzt,  dass 

ein  Zeichen  nicht  ersichtlich  ist. 

K 1140.  1 Ballen  Ameiseneier  (30  Pfd.). 

J 0 34.  1 Kiste  Knöpfe  (43  Pfd.). 

Deutz,  Güter-Expedition. 

5 2.  1 leeres  Fass  (45  Pfd.)  In  einer  Kiste, 
v.  B B 68.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.). 

A F 25.  V*  Ohm  Wein  (85  Pfd.). 

A 1388.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  164  Pfd  ).  Beklebt  Schwelm-Frank- 
furt a/M. 

H Ruhrort  36.  1 Fass  Branntwein  (168  Pfd.). 

H 422/6.  4 Fässchen,  1 Kistchen  Seife  (630  Pfd.). 

H W.  2/s  leere  Ohmen  (15  Pfd.). 
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30877.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.). 

A & F Dethus.  3 Fässer  Milspei  (44  Pfd.). 

G T 27.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  160  Pfd  ). 

A B 9429.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.). 

C B 9561.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  21  Pfd.). 

A D Köln.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.). 

F C 561.  1 leeres  Fass  (28  Pfd.). 

V B B 69.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.). 

W A B 182.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.). 

CWK  3641/42.  2 Fässer  Branntwein  (300  Pfd.). 

HR  7.  1 leere  Kiste  (60  Pfd.). 

HR  & N Köln  470.  1 Kiste  Schlosser- Werkzeug  (30  Pfd.). 

H 663.  1 Kiste , 10  Dutzend  wollene  Jacken  und  1 Parthie  Hosenträger 
enthaltend  (152  Pfd  ). 

D M C 69.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  172  Pfd  ). 

B J B 1096.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  67  Pfd.). 

J B C 6834.  1 Liste  Manometer  (117  Pfd  ). 

BSC  11983,  14  984.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  90  Pfd  ).  Beklebt  Han- 
nover-Deutz. 

W S 1631.  1 leere  Kiste  (5  Pfd.). 

W S 1588.  1 Kiste,  1 Lampe  enthaltend  (12  Pfd.). 

M C 854.  1 Kiste  Wein  (181  Pfd.). 

A D 2479.  1 Kiste  Messingwaaren  (38  Pfd.). 

L M 1418.  1 Kiste  leere  Kisten  (57  Pfd.). 

R l T 8.  1 Kiste,  1 blechernen  Behälter  enthaltend  (160  Pfd  ). 

F L 5357.  1 leere  Kiste  (115  Pfd.). 

D G oder  D C 7594.  1 Kiste  Feuerwerkskörper  (32  Pfd  ). 

A S 3917.  1 leere  Kiste  (64  Pfd  ).  Beschrieben  Eilgut,  Düsseldorf. 

L \3>  E 856.  1 Kiste  Kurzwaaren.  Beklebt  Heidelberg. 

S 79.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  56  Pfd.). 

554.  1 Kiste  Riemen  (102  Pfd.).  Beklebt  Remscheid-Deutz. 

Rolleckem  Soyer  Cournay.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  70  Pfd.). 

Batt.  Mu.  BK.  1 Kasten  (Inhalt  unbekannt,  86  Pfd.).  Beklebt  Berlin-Deutz. 
A D 709.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  215  Pfd.). 

M C 3032.  1 Kiste  Eisenwaaren  (58  Pfd.). 

H W 16.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  67  Pfd.). 

K London  Etapp.-Comm.  1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  21  Pfd  ). 

Köln  I.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  300  Pfd.). 

B S 263.  1 Kasten  (Inhalt  unbekannt,  155  Pfd.). 

F K 1 . 1 Koffer  anscheinend  Effecten  (150  Pfd.). 

F K 2.  1 Koffer,  anscheinend  Effecten  (96  Pfd  ). 

BSC  14954.  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt,  23  Pfd  ). 

J T 193.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  41  Pfd.). 

G B oder  T L 25,  5.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  92  Pfd.). 

J B L M 142.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  96  Pfd  ). 

H v G 866  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.). 

P 4180.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.). 

M S 235.  1 Kiste  Kleiderstoffe  (50  Pfd.).  Beklebt  Mülheim  a/Rhein. 

3285.  1 Kiste  leere  Flaschen  (9  Pfd.) 

E E.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt',  45  Pfd  ).  Bekl.  Insterburg-Berlin  und 
Berlin-Deutz. 

N P 52.  1 Pack  leere  Säcke  (92  Pfd  ). 

P F oder  CF.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (54  Pfd.).  Undeutlich. 

(JS)  2949, 1877.  2 Pack  Körbe  (110  Pfd  ). 

1  Pack  Eisendraht  (102  Pfd ). 

D B 551  oder  20477.  1 Sack  Bohnen  (200  Pfd.). 

M S 5.  1 Ballen  baumw.  Abfall  (56  Pfd  ). 

1 Pack  eiserne  Ringe  (36  Pfd.). 

G F 521.  1 Ballen  Packleinen  (76  Pfd.). 

-&■ 

W R 5813.  1 Sack  Korken  (15  Pfd.). 

1 Sack  Erz  (60  Pfd.). 

F V 21.  1 Pack  Papier  (80  Pfd.). 

1 Ballen  Emballage  (25  Pfd.). 

X.  1 Ballen  baumw.  Abfall  (218  Pfd.). 

R 45  oder  F 235.  1 Ballen  Säcke  (138  Pfd.).  Beklebt  Berlin-Deutz. 

A-  1 Sack  Lumpen  (48  Pfd.). 

F 16  016,  16  017.  2 Sack  gesch.  Erbsen  (391  Pfd.). 

1 Pack  Holzdeckel. 

F W 5566.  1 Sack  neue  Säcke  (70  Pfd.). 

R 24.  1 Ballen  Papierabfall  (204  Pfd.).  Beklebt  Lippstadt-Camen. 

J H 44.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  127  Pfd.). 

1 Ballen  Baumwolle  (380  Pfd  ). 

G 1533.  1 Pack  Papier  (122  Pfd.). 

A B 60.  1 Pack,  ansch.  Tuch  (27  Pfd.).  In  grauem  Papier.  Beklebt  Ber- 
lin-Deutz. 

B & E 171.  1 Pack  Bücher  und  Lieder  (92  Pfd.).  Beklebt  Frankfurt  a/M. 
A G 1258.  1 Ballen  Leinen  (87  Pfd.). 

M 1/3.  3 Ballen  Aalhäute  (120  Pfd.).  Beklebt  Deutz. 

G H 2751.  1 Pack  Papier  (75  Pfd.) 

S Aborn  1549.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  64  Pfd.).  In  grauer  Pappe. 

J B.  1 Sack  Knochen  (100  Pfd.). 

1 Pack  leere  Säcke  (42  Pfd.). 


S c H 419.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  51  Pfd.). 

C F 2.  1 Pack  Strohpapier  (15  Pfd  ). 

A 206.  1 Ballen  Reis  (220  Pfd  ). 

G D 5.  Vs  Sack  Roggen  (95  Pfd  ). 

€ P 705.  1 Korb  Blechwaaren  (20  Pfd.). 

K 8893.  1 Korb  Hohlglas  (47  Pfd.). 

A B 15.  1 Korb  Eisenwaaren  (60  Pfd  ). 

B.  2 leere  Körbe  (47  Pfd.). 

'Ul  6572.  1 Korb  Tabak  (38  Pfd.). 

PCS  2209.  1 Korb  leere  Flaschen  (43  Pfd.). 

M T 710.  1 Korb,  Säbelkoppel  und  Kochgeschirrriemen  (83  Pfd.). 
B & K 6.  1 Korb  eiserne  Ketten  (142  Pfd.  ). 

R 654.  1 Korb  Flüssigkeit  (75  Pfd.). 

PH  R.  6 leere  Körbe  (30  Pfd  ). 

F G 5434.  1 Korb  leere  Faschen  (87  Pfd.). 

C K 2752.  1 Korb  leere  Flaschen  (73  Pfd ). 

1 Eisentheil  (13  Pfd.). 

DM.  2 Gebund  Bandeisen  (160  Pfd.). 

L 1.  1 Colli  Ofentheil  (12  Pfd  ). 

4 Stab  Flacheisen. 

3 Gasröhren. 

1 Eisen. 

1 Bürde  Rundeisen. 

W 1 Colli  Ofendeckel  (35  Pfd.). 

1 Locomotivlampe. 

1 eiserner  Ofen  und  15  Eisenplättchen  (91  Pfd  ). 

F.  5 Colli  Ofentheile 


T.  1 Tönnchen  (72  Pfd.). 

3 Zündnadelgewehre. 

1 Achsenlager  vom  Wagen  M W.  1143 

1 gusseiserner  Rahmen  mit  Thür  (148  Pfd  ). 

2 runde  Stäbe  Eisen  (200  Pfd.). 

2 Ringe  Draht  (137  Pfd.). 

A R-  1 trockene  Haut  (19  Pfd.). 

i 

1 alter  defecter  Schiebkarren. 

I alter  defecter  Küchenspind. 

Deutz,  Gepäck-Expedition. 

16  R E.  1 Zündnadelgewehr.  Kolben  No.  284,  Bajonett  No,  194. 
Hamm-Deutz  139.  1 Koffer  (100  Pfd.). 

Hennef-Deutz  134.  Gepäckstück 

Deutzerfeld,  Güter-Expedition. 

A M 2641.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  143  Pfd.). 

A <IF  79.  1 Pack  Papier  (477  Pfd.). 

B 1.  1 Pack  Säcke  (25  Pfd  ). 

F D 3551.  1 Ballen  Papier  i67  Pfd.). 

G H 794.  1 Pack  Papier  (125  Pfd ). 

G S 1352.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.). 

H 1309.  1 Ballen  Wolle  (300  Pfd.). 

II  S 782.  1 Pack  Papier  (78  Pfd.). 

L Z Lennep  12.  1 Ballen  Papier  (117  Pfd.). 

P P 591.  1 Ballen  Wolle  (244  Pfd ). 

R C 3270.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  465  Pfd.). 

R Y 329.  1 Pack  Papier  (32  Pfd.). 

R 36.  1 Pack  Säcke  (25  Pfd  ). 

S.  3 Ballen  Kaffee  (370  Pfd.). 

S C.  1 Pack  Säcke  (32  Pfd.). 

SH.  1 Ballen  Gummi  (395  Pfd.). 

W C 9697.  1 Sack  Graupen  (201  Pfd  ). 

W F 1.  1 Ballen  Putzwolle  (75  Pfd.). 

No.  6203,  3586.  1 Ballen  Wolle  (227  Pfd.). 

1 Sack  Hafer  (100  Pfd.). 

1 Ballen  Tuch  (J55  Pfd.). 

1 Pack  Säcke  (60  Pfd.). 

y'V  46.  1 Pack  Säcke  (19  Pfd  ). 


3  Pack  Säcke  (98  Pfd.). 

Cortmann  Emden.  1 Pack  Säcke  (50  Pfd.). 


1 Sack  Militäreffecten  (85  Pfd.). 


Mever-Cahn,  Mülheim.  2 Pack  Säcke  (94  Pfd.). 

J B R 5450,  D 17,  J R R P D 96.  1 Ballen  Wolle  (298  Pfd.). 
1 Pack  Säcke  (50  Pfd.). 

G H 1.  1 Ballen  Kaffee  (125  Pfd  ). 

G R 690.  1 Pack  Papier  (77  Pfd.). 

T T 70.  1 Ballot  Tuch  (27  Pfd  ). 

D 54.  1 Ballot  Tuch  (156  Pfd.). 

D 19.  1 Ballot  Tuch  (160  Pfd.). 

D Co.  1 Ballot  Haare  (124  Pfd.). 

C D 101.  1 Ballen  Leinen  (59  Pfd.). 

K 165.  1 Ballen  Leinen  (1020  Pfd  ). 

K 166.  1 Ballen  Leinen  (820  Pfd.). 

G 0 9383.  1 Ballen  Leinen  (236  Pfd  ). 

A M 311.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.). 

T 55.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (45  Pfd.). 
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A M 310.  1 Sack  Erbsen  (197  Pfd.). 

W T 697.  1 Pack  Eisenwaaren  (57  Pfd.). 

C W 467.  1 Pack  Sicheln  (44  Pfd.). 

I Ballen  Tuch  (79  Pfd.). 

S 281.  1 Ballen  Tuch  (50  Pfd.). 

A 3.  Va  leeres  Ohmfass  (24  Pfd.). 

A T 784.  V*  leeres  Ohmfass  (10  Pfd.). 

A D 98.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  275  Pfd.t 
B C 1.  1 leeres  Fass  (70  Pfd.). 

B C 1602.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.). 

Bl.  1 Fass  Wein  (48  Pfd.).  ' 

B B 1.  1 Fass  Wein  (92  Pfd.). 

B B 1.  1 Fass  Wein  (47  Pfd.). 

B 595.  1 Fass  Wein  (85  Pfd.). 

B 5126.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  385  Pfd.). 

C C 83.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.). 

0 H 10.  1 Fass  Eisenwaaren  (67  Pfd.). 

F S 101.  1.  Fass  Heringe  (240  Pfd.). 

F H 3204.  1 Fass  Wein  (90  Pfd.). 

G S 10.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  48  Pfd.). 

H C 1749.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.). 

HB  11 7.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.). 

HR  241.  1 leeres  Fass  (6  Pfd.). 

H F 1.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.). 

HB  H 2.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.). 

II  J D 116.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.). 

J L.  1 Fass  Inhalt  unbekannt,  85  Pfd.). 

J F 4.  1 Fass  Wein  (90  Pfd  ). 

M 94.  1 leeres  Fass  (55  Pfd.). 

M K 421.  1 leeres  Fass  (32  Pfd,). 

P 12.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.). 

P L 853.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.). 

P 935.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  94  Pfd.). 

R H 1655  1 leeres  Fass  (15  Pfd  ). 

T M 12.  1 leeres  Fass  (140  Pfd.). 

Adresse  2002.  1 leeres  Fass  (58  Pfd.). 

1 leerer  Sack  (10  Pfd.). 

/Wo/  2114.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.). 

„ 760.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  84  Pfd.). 

4 leere  Fässer  (35  Pfd.). 

G 253, 186.  2 leere  Fässer  (39  Pfd.). 

W G C S 8.  1 leeres  Fass  (9  Pfd.). 

1 leeres  Fass  (70  Pfd.) 

G C 1619.  1 Fass  Sprit  (1397  Pfd.). 

G C 1614.  1 Fass  Sprit  (1429  Pfd.). 

T D 7529.  1 leeres  Fass  (54  Pfd.). 

P F 188.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.). 

5 806.  1 Fass  Farbe  (325  Pfd.). 

B.  1 Kistchen  Senf  (35  Pfd.).  Beklebt  Opladen 
B R 550.  1 leerer  Korb  (3  Pfd  ). 

C T 1088.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  34  Pfd.). 

E F 1544.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  95  Pfd,). 

E P 412.  2 leere  Körbe  (19  Pfd.). 

Ml.  3 leere  Körbe  (32  Pfd,). 

M 8466.  1 Korb  Zwiebeln  (26  Pfd ). 

2 leere  Körbe  (12  Pfd.). 

1 Korb  Flaschen  (48  Pfd  ). 

Hagen  Hauhlen  Co.  Köln.  1 leerer  Korb  (5  Pfd.). 
C B S 76511.  1 leerer  Korb  (10  Pfd.). 

G 322.  3 leere  Körbe  (10  Pfd.). 

W 437/8.  2 leere  Körbe  (25  Pfd ). 

G H 93.  1 leerer  Korb  (6  Pfd.). 

L T 283.  1 Korb  Eisenwaaren  (129  Pfd.). 

L T 284.  1 Korb  Eisenwaaren  73  Pfd.). 

C P 9.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  86  Pfd,). 

D C 10134.  1 Kiste  Porzellan  (97  Pfd.). 

E H 81.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  320  Pfd.) 

E F 684.  1 Kiste  Seife  (38  Pfd.). 

F S Dresden  44.  1 Kiste  Kleider  (142  Pfd.). 

F C 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  80  Pfd.). 

F W R 5609.  1 Kiste  Spiegelglas  (558  Pfd.). 

G C 339.  1 Kiste  Papier  (475  Pfd.). 

G C 340.  1 Kiste  Papier  (520  Pfd.). 

G C 338.  1 Kiste  Papier  (470  Pfd.). 

G H 69.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  87  Pfd.). 

G K 10.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  212  Pfd  ). 

H K 4310.  1 Kiste  Bonbons  (82  Pfd.). 

H C 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  132  Pfd.). 

H 4277.  1 Kiste  Drahtgewebe  (56  Pfd.). 

HB  553.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.). 

J Q 1372.  1 leere  Kiste  (20  Pfd  ). 

L W 2689.  1 leere  Kiste  (44  Pfd.). 

P 3822.  3 Kisten  Eisen. 

R Z 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  77  Pfd.). 

R E 850.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  92  Pfd.). 


I R C 3523.  1 Kiste  Steingut  (358  Pfd.). 
i S G 9.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.). 

[SS.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  470  Pfd.) 
j W W 1118.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.). 
j W 2321.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  178  Pfd.). 

W 2.  1 Kiste  lEisenwaaren  | dm  , 

W 2.  1 Bund  Hacken  J ^ m*. 

1 leere  Kiste  (42  Pfd.). 

^ i jQste  (Inhalt  unbekannt,  33  Pfd.). 

3489.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  260  Pfd  ). 

1 leere  Kiste  (50  Pfd.). 

MK  464.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.) 

5 189.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  57  Pfd.). 

C M 15.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.). 

W S P L 22.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  390  Pfd.). 

C D 134.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  170  Pfd.). 

C M C 412.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt  210  Pfd.). 

0 R 3158.  1 Kiste  Nudeln  (30  Pfd.). 

A M 312.  1 Kiste  Nudeln  (32  Pfd.). 

B 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  22  Pfd.). 

G H 20/2.  3 leere  Kisten  (124  Pfd.). 

Bl.  2 Colli  Eisenrohr  (78  Pfd.). 

F S.  1 Ring  Drath  (50  Pfd.) 

4 leere  Farasse  (112  Pfd.) 

1 Strohmatratze  (40  Pfd.) 

HN  10643.  1 Achse. 

R Z 2.  1 Gebund  Stahl. 

4 Gebund  Stahl. 

MP  552.  1 Stab  Stahl. 

No.  553.  1 Stab  Stahl. 

No.  417.  1 Stab  Stahl. 

3 Stäbe  Stahl. 

Betzdorf,  Güter-Expedition. 

EMS  1340.  1 Kiste  irdene  Krahnen  (36  Pfd.). 

B 1906.  1 Kiste  Stearinlichte  (109  Pfd.). 

0 5912.  1 Ballen  Gewürze  (43  Pfd.). 

Niederscheiden,  Güter-Expedition. 

AB  865.  1 Korb  Tabak  (116  Pfd.). 

Siegen,  Güter-Expedition. 

Y Wahn.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (25  Pfd.). 

H v.  C 4050.  1 Fass  Branntwein  (165  Pfd.). 

B.  1 Stück  Pflugschaar  (11  Pfd.). 

1 Stück  eiserne  Platte  (56  Pfd.). 

Haiger,  Güter-Expedition. 

1 eiserne  Kuppelstange  (135  Pfd  ).  16'  lang. 

Giessen,  Güter-Expedition. 

C H 148.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (38  Pfd.). 

B 3996.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (65  Pfd.). 

PH  1310.  1 Ballen  Wolle  (317  Pfd.). 

C W 1498.  1 Kiste  Broncewaaren  (18  Pfd.). 

G H 2747.  1 Kiste  Papier  (74  Pfd.). 

M 701.  1 Kiste  Stahlwaaren  (94  Pfd.). 

J P 40.  1 Kiste  Stahlwaaren  (106  Pfd.). 

W S 658.  1 Kiste  Bandwaaren  (112  Pfd.). 

W 2257.  1 Kiste  Messer  und  Gabeln  (95  Pfd.). 

JM1.  1 Kiste  Marmor  (67  Pfd.). 

G C 27.  1 emball.  Kiste  Seidenwaaren  (77  Pfd.). 

C K 5707.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (202  Pfd.). 

J H.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.). 

W 643.  1 Korb  leere  Flaschen  (67  Pfd.). 

K S 9.  1 leeret  Kübel  (13  Pfd.). 

1 Stück  Stahl  (4  Pfd.). 

F.  12  gusseiserne  Füsse  1 

2 gusseiserne  Thüren  > (33  Pfd.). 

1 gusseiserner  Rahmen  ) 

6 Stäbe  Rundeisen  I RflA  dm  % 

5 Stäbe  Flacheisen  } '150° 

Wetzlar,  Güter-Expedition. 

A Z 14.  1 Ballen  Hasenfelle  (215  Pfd ).  Brand : Perrie-Jonet  & Co.  Epernay, 
v.  W.  #.46. 

E A 4.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  155  Pfd.). 

Y & C 9320.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  21  Pfd.). 

1 Ring  Drath  (19  Pfd.).  Auf  der  Strecke  gefunden. 

Ehringshausen,  Güter-Expedition. 

J R..  1 Stück  Eisen  (3  Pfd.).  Mit  Fabrikzeichen  HD  & 0 H Stahl. 
Münster,  Gepäck-Expedition. 

1 alter  Koffer. 

Rehme,  Güter-Expedition. 

1 buchene  Bohle. 

1 Decke.  Wiersdorff  & Hecker  No.  3. 

Main-HTeckar-Bahn. 

Verzeichniss  dev  überzähligen  Güter  bei  Revision  am  20.  März  1871. 

I.  Güterboden.  Station  Darmstadt. 

P L 752.  1 Tischfuss  (7  Pfd.). 

B M.  2 Gebund  Rundeisen  (207  Pfd,). 
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C S 2027.  1 Kiste  Gusstheile  (140  Pfd.). 
F 52.  1 Korb  Feilen  (80  Pfd.). 

1 Maschineutbeil  (33  Pfd.). 

B 10.  1 Sack  Lumpen  (34  Pfd  ). 

K 1.  1 Sack  Knochen  (144  Pfd.). 

M 0 13.  1 leeres  Fass 
H.  Gaule.  2 leere  Fässchen 
J K 23.  1 Ballen  Bücher  (42  Pfd.). 

2341.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.). 


(25  Pfd.). 


S 463.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.). 

J.  G.  Wieland.  2 Ballen  leere  Säcke  (193  Pfd 
G M 2.  1 Ballen  leere  Säcke  (155  Pfd  ). 

Al.  1 Ballen  leere  Säcke  (85  Pfd.). 

K V.  1 Ballen  Emballage  (15  Pfd.). 

I leere  Packkiste  (44  Pfd.). 

II  A H 147.  1 leere  Kiste  (72  Pfd.). 

V K F 4334.  1 leere  Kiste  (32  Pfd  ). 

11  S 2313.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.). 

N 6.  1 Bündel  leere  Säcke  (19  Pfd.). 

N H 1.  1 Bündel  leere  Säcke  (20  Pfd  ). 
SP&HM4.  1 Bündel  leere  Säcke  (32  Pfd). 
S Z 2.  1 Bündel  leere  Säcke  (65  Pfd.). 
/£fFtl554.  1 Fass  Farbe  (235  Pfd.). 

W R 2342.  1 Fass  Emballage  (21  Pfd  ). 

A R G 71.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.). 

PL  902.  1 Tischfuss  (5  Pfd.). 

1555.  1 Kiste  Farbe  (110  Pfd  ). 

O  19668.  Ein  Sack  Graupen  (100  Pfd.). 

B 5930.  1 Kistchen  Nudeln  (22  Pfd  ). 


)• 


980.  1 Kiste  Käse  und  Zwetschen  (45  Pfd.). 

A & P 1021.  1 Kiste  Damenmäntel  (49  Pfd  ). 

H P S.  1 Ballen  Packleinen  (116  Pfd.). 

D S 2930.  1 Kistchen  Seife  und  Lichter  (60  Pfd.). 

M 2.  1 Dachfenster  (55  Pfd.). 

10  Strohsäcke. 

1 Matratze. 

7 Teppiche. 

2 Bauernwagen.  Wahrscheinlich  zu  Militärzwecken  verwendet 

wesen. 

Station  Eberstadt. 


ge- 


Unkenntlich  29.  1 Fässchen  Wein,  19  Maas  (90  Pfd.). 

II.  Gepäckbüreau.  Station  Darm s tad  t. 

No.  610.  1 leere  Kiste  von  Bensheim  nach  Darmstadt.  Bis  jetzt  nicht 
abgeholt. 

No.  176.  1 leere  Kiste  von  Mainz-Darmstadt.  Bis  jetzt  nicht  abgeholt. 
Station  Frankfurt. 

A.  Eilgut. 

R N 670.  1 Kiste  Bandwaaren  (95  Pfd.).  Bezettelt  Elberfeld-Binger- 
brück 

W 130  1 Kiste  Bandwaaren  (28  Pfd.).  Bezettelt  Mainz. 

K L 31.  1 Kiste  Bandwaaren  (100  Pfd.). 

F W S 10653.  1 Kiste  Bandwaaren  (40  Pfd.)  Bezettelt  Carlsruhe. 

M S 2581.  1 Ballen  Wollenwaaren  (223  Pfd.). 

244.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  148  Pfd.). 

F E 7.  1 Sack  Weichselrohr  (76  Pfd.V 

C S 326.  1 Kiste  Bandwaaren  (53  Pfd  ).  Bezettelt  Rittershausen, 
Bad.  Bahn. 

A W 82.  1 Ballen  Wollengaru  (37  Pfd.). 

No.  2365.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.). 

E A 1754.  1 Fass  Wein  (170  Pfd.). 

Adresse  Kraus.  1 Koffer  Kleider  (57  Pfd.). 

B.  Ordinär-Gut. 

C A E 5914.  1 Kiste  Liebesgaben  (150  Pfd  ).  Victoria-Bazar  Berlin. 
E M S W 476.  1 Rolle  Maschinenriemen  (80  Pfd.). 

1  Bällchen  Reiseutensilien  (18  Pfd.).  Gepäckzettel  622  Berlin- 
Frankfurt. 

1 Kiste  (60  Pfd.).  Fuhrpark  des  Gardecorps. 

G L 8480.  1 Ballen  Leinen  (235  Pfd.).  Frankfurt-Mannheim. 

A H 1619.  1 Kiste  Porzellanwaaren  (27  Pfd  ).  Ulm-Bruchsal. 

H & C 19.  1 Ballen  Tabak  (195  Pfd.). 

R.  42  Stück  Ofentheile  (345  Pfd.). 

R 5.  1 Kiste  Eisenwaaren  (47  Pfd.). 

K B 50.  1 Kiste  Holzwaaren  (91  Pfd  ). 

A B 1572.  1 Ballen  Wachstuch  (75  Pfd.). 

R.  & L.  Seligmann.  1 Sack  leere  Säcke  (44  Pfd  ). 

N 11.  1 Ballen  Wollwaaren  (53  Pfd.). 

N 12.  1 Ballen  Wollwaaren  (56  Pfd  ). 

A K 2675.  1 leere  Kiste  (8  Pfd.). 

G N 8686.  1 leere  Kiste  (22  Pfd.). 

M & M 9536.  1 Ballen  Wollwaaren  (20  Pfd.). 

J Y 4528.  1 Fass  Wein  (90  Pfd.). 

A H 12.  1 Pack  Safian  Leder  (10  Pfd  ). 

M J D.  1 Fässchen  Wein  (46  Pfd.). 

B 30085.  1 Kiste  Wagenschmiere  (80  Pfd  ). 


oder  43 1 1 Kiste  Stärke  (90  Pfd  > 

Oberschlesische  Eisenbahn.  März  1871 

F G W 2484.  1 Pack  Gummiwaaren  (8  Pfd.). 

N B G 4083.  1 Kiste  Küchengeräthe  (78  Pfd.). 

K & W 1^68.  1 Ballen  Chemikalien  (1  Ctr.  24  Pfd.). 

Aug.  Sperlich.  1 alter  Kinderstubl  von  Korbgeflecht  (4  Pfd.). 

H R 16ö.  1 Kiste  Handsägeblätter,  div.  feine,  grobe  Eiseuwaare, 

Schiefertafeln  (47  Pfd.).. 

S Sch  W S.  1 Sack  Salz  (1  Ctr  26  Pfd.). 

Bleche.  E P 460,  464.373,  463,320,322.  6 leere  0elfässeri,7P, 

No.  189.  1 leeres  Oelfass  C7Ltr-  lbPtd-> 

B 415.  1 Korb,  1 Glasballon  enthaltend  (26  Pfd.). 

I 423.  1 Kiste  Tabak  (38  Pfd.). 

J.  Wolff  & Comp.  1 Pack  gebr.  Säcke  (78  Pfd.). 

C K 5626.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd.). 
v L.  Katzow  Wolgast.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  63  Pfd.). 

T S 2.  1 Balleu  woll.  Waaren  (65  Pfd.). 

L.  K.  & Comp.  133,  6447.  1 Fass  Zinkweiss  (1  Ctr.  8 Pfd.). 

Signatur  unleserlich.  1 Tonne  Heringe  (3  Ctr.  9 Pfd.). 

742.  1 Fass  anscheinend  Tabak  (1  Ctr.  41  Pfd  ). 

^ 551.  1 Ballen  Leinen  (36  Pfd.). 

S T 4.  i Fass  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  80  Pfd  ). 

128.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  54  Pfd.). 

F K.  3 Stück  Pflugschaare  (23  Pfd.). 

J E 730.  1 Ballen  Wolle  (3  Ctr.  14  Pfd.). 

7938.  1 Ballen  Manufacturw.  (38  Pfd.). 

J.  Kratochwill.  1 Sack  Mehl  oder  Kleie  (52  Pfd.). 

Schultz  219.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.). 

J 39.  1 Pack  leere  Säcke  (53  Pfd.). 

F S 440.  1 Ballen  anscheinend  Manufacturwaare  (51  Pfd.). 

B 26.  1 Kiste  Wirthschaftssachen  (53  Pfd.). 

K & C 8233.  1 Ballen  rothes  Wollengarn  (1  Ctr.  8 Pfd.). 

BR.  1 Fass  grüne  Seife  (56  Pfd.). 

^ 7758.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.). 

1348.  1 Fass  Stärke  (1  Ctr.  14  Pfd.). 

1349.  1 Fass  Stärke  (1  Ctr.  13  Pfd,). 

D.  Hepner  Schmiegel.  1 Pack  alte  leere  Säcke  (53  Pfd.). 

C.  Scholtz.  1 leeres  Bierfass  (27  Pld.). 

1 eiserne  Bohrstange  (35  Pfd.). 

R.  1 Pack,  6 Blechthüren  enthaltend  (43  Pfd.). 

1 Fass  Dachtheer 

1 Asphaltkessel 

2 Eimer 

1 Füllkelle 

2 Rührstöcke 

4 Rollen  Dachpappe 

H 0 2460  1 Colli  Gummiwaaren  (23  Pfd  ). 

Robert  Könner,  Aufseher  in  Bielefeld.  1 Koffer  [wahrscheinlich  Klei- 
der, Wäsche  enthaltend]  (1  Ctr.  21  Pfd.). 

1 Helmschachtel  mitl  Helm  (4  Pfd.). 

A D 2.  I leere  Kiste  (23  Pfd.). 

y/^563.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  70  Pfd.). 

B B G 353.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  43  Pfd.). 

Kgl.  Preuss.  Ost  bahn.  Pro  März  1871. 

Glückmann,  Bromberg.  1 Pack  Säcke  (118  Pfd.)  lagert  seit  22.  Februar  er 
Minaux  1/2.  2 Colli  Kleider  (34  Pfd.)  lagern  seit  5.  März  er. 

1 leeres  Oelfass  (108  Pfd.)  lagert  seit  8.  März  er. 

10745.  1 Fass  Salpeter  (76  Pfd.)  lagert  seit  8.  März  er. 

1 Sack  Weizen  (250  Pfd.)  lagert  seit  24.  März  er. 

J C H 104.  1 Kiste  Pecn  (113  Pfd.)  lagert  seit  1.  April  er. 

Verzeichniss 

der  am  1.  März  1871  auf  Stationen  der  Rlieiuisclieii  Eisenbahn 
überzählig  lagernden  Güter-  und  Gepäckstücke. 

Kisten  und  Koffer. 

HR  2905.  1 Kiste  Porzellan  lagert  ir.  Köln,  G. 

H 1666.  1 Gewehrkiste  (5  Pfd.)  lagert  in  Coblenz. 

E H 2.  1 Kiste  lagert  in  Oberwesel. 

1 leere  Kiste  lagert  in  Köln,  G. 

5 8872.  1 Kiste  (125  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück. 

M K 1555.  1 Kiste  lagert  in  Köln,  E.,  bekl.  Heidelberg-Mainz. 

H C 3940.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Cleve. 

R G 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  HarfF. 


(5  Ctr.  25  Pfd.). 
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lagern  in  Coblenz,  E. 


JWB  6983.  1 Kiste 
Mager  Montijoux.  1 Kiste. 

A 1509.  1 Kiste 

Frauen-Vereip  Wiesbaden.  1 Kiste 
M 719.  1 Kiste  ] 

CH  88.  1 Kiste  ( 

L H 1708.  1 Kiste  / lagern  in  Köln,  E. 

M 720/1.  2 Kisten 
C H 12  602.  1 Kiste  1 

4537.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Bingerbrück. 

1 rothe  Kleiderkiste  lagert  in  Köln,  E. 

H K 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  24^2  Pfd.)  lagert  in  Langerwehe. 
L R 12.  1 Kiste  lagert  in  Köln,  E. 

D 3561.  1 Kiste  lagert  in  Köln^  E. 

E VH  S 199/200.  3 gefüllte  Kisten  lagern  in  Köln,  G. 

NI.  1 leere  Kiste  lagert  in  Köln,  G. 

MB.  1 gefüllter  Koffer  lagert  in  Köln,  G. 

C S 3913.  1 Kiste  Metall  lagert  in  Köln,  E. 

1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

R 1905.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

P 8105.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Coblenz  E. 

B 90/1.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  67  Pfd.)  lagern  in  Remagen. 
^/^ll  077.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  135  Pfd.)  lagert  in  Remagen. 

F K 2051.  1 leere  Kiste  lagert  in  Köln,  G. 

E 4586.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln,  E. 

K 116.  1 Kiste  Pflaumen  (59  Pfd.)  lagert  in  Bonn. 

L W2075/6.  2 Kisten  Porzellan  lagern  in  Bonn. 

40.  1 Kiste  lagert  in  Köln  E.,  bekl.  Eger-Mastricbt. 

1 Koffer  lagert  in  Köln  E. 

CLC  7829.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln,  E. 

H P 2462/3.  1 Kiste  Glas  lagert  in  Coblenz,  E. 

GR.  1 Kiste  Emballage  lagert  in  Köln,  E. 

J G B D 3.  1 Kiste  lagert  in  Aachen. 

F E A 4/9.  6 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Köln,  G. 

B C L 503.  1 Kiste  Maschinentheile  lagert  in  Kempen. 


ÜUL  öUo.  1 Kiste  Mascmnentneue  lagert  in  ivempen. 

N C 6866/71.  6 Kisten  Nudeln  (229  Pfd.)  lagern  in  Duisburg 
H C 1818.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  73  Pfd  ) lagert  in  Heit 


Heissen. 


M R 18485  I 1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss 
S 1791.  1 Kiste  lagert  in  Köln,  E. 

J F 1188.  1 Kiste  Lichter  (67  Pfd.)  lagert  in  Coblenz,  E. 
F D 3.  1 Kiste  lagert  in  Köln,  E.,  bekl.  Kehl-Aachen. 

J D 7/8.  2 Kisten  lagern  in  Köln,  E. 

F S 124.  1 Koffer  lagert  in  Köln,  E. 

/^\  1483.  1 leere  Kiste  lagert  in  Köln,  G. 

A 412.  1 Kiste  Feuerzeug  (75  Pfd.)  lagert  in  Eschweiler. 
F H 388.  1 Kiste  lagert  in  Cleve. 

F S 15  923.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Köln  G. 

H K 5309.  1 gefüllte  Kiste  i 

B M 396/97.  2 gefüllte  Kisten 
I.  1 gefüllte  Kiste 
R 5609.  1 leere  Kiste 
C S 52.  1 gefüllte  Kiste 
J H 2.  1 gefüllte  Kiste 
H F 1565.  1 gefüllte  Kiste 
P B 159.  1 gefüllte  Kiste 

m 2122.  1 gefüllte  Kiste 
H C 513.  1 gefüllte  Kiste 

4372.  1 gefüllte  Kiste 
M S 4.  1 gefüllte  Kiste 
D 9876.  1 gefüllte  Kiste 
J S 1597.  1 gefüllte  Kiste 
W S 5680.  1 leere  Kiste 
H 4.  1 gefüllte  Kiste 
P H 3644.  1 gefüllte  Kiste 
0 g 0 4268.  1 gefüllte  Kiste 

A E 143  1 leere  Kiste 

AB.  1 gefüllte  Kiste 
B M 301.  1 leere  Kiste 
Schenk  in  Duisburg  2.  1 leere  Kiste 
P M 300.  1 leere  Kiste 
B M 386.  1 leere  Kiste 
ß S 192.  1 gefüllte  Kiste 
HS  1793.  f leere  Kiste 
S 583.  1 Kiste  Zucker 
G U 2827.  1 gefüllte  Kiste 
W H 954.  1 gefüllte  Kiste 
WS  2630.  1 gefüllte  Kiste 
W C 1831.  1 gefüllte  Kiste 
CS  764.  1 gefüllte  Kiste 
H 26.  1 Kiste  Holzwaaren 
K.  1 gefüllte  Kiste 


lagern  in  Düren. 


lagern  in  Köln,  E. 


O F E 1471.  1 gefüllte  Kiste 
0 F 7082.  1 gefüllte  Kiste 
A 29.  1 gefüllte  Kiste 
J R 42.  1 Kiste  Kleider 
CP  1937.  1 gefüllte  Kiste 
M M 235.  1 gefüllte  Kiste 
S C 1150.  1 gefüllte  Kiste 
C B 809.  1 Kiste  Papier 
B 222.  1 gefüllte  Kiste 
F U 630.  1 Kiste  Eisenwaaren 

122372-  1 gefüllte  Kiste 

A4.  1 gefüllte  Kiste 
C M 47.  1 gefüllte  Kiste 
48.  1 gefüllte  Kiste 
HT  4356.  1 gefüllte  Kiste 
J K 645.  1 Kiste  Glas 
H 7.  1 Kiste  Glas 
C N 4458.  1 gefüllte  Kiste 

4459.  1 gefüllte  Kiste 

4460.  1 gefüllte  Kiste 
J D 7786.  1 gefüllte  Kiste 
7993.  1 gefüllte  Kiste 
7825.  1 gefüllte  Kiste 
7923.  1 gefüllte  Kiste 


lagern  in  Köln,  G. 


9779.  1 gefüllte  Kiste  j 
M W 6470.  1 gefüllte  Kiste 
S 833.  1 gefüllte  Kiste 
B G 812.  1 Kiste  Papier 
M 9219.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

A R 92.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

V A F 71.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

1 schwarzer  Koffer  (Inhalt  unbekannt) 

1 schwarzer  Koffer,  bekl.  Bingen 
A K 37.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

Stanislaus.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

C R 2,  5.  1 Ki3te  (Inhalt  unbekannt) 

B 5.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt) 

F K 3276.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

M L 1205.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

H B 4134.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

C F C 614.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

R C 100.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

M Z C J P S 22.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

F D C 21.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

G V 2660.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

M 808.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

W 131.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

C B 1848.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

M C 6930.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

H S 537.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

K 2263.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

G G W 22271.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

J B O Z 425.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Köln,  E. 
K.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

V H 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

4626.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

K B 1649.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

H T 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

JH  3694.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

L G 4.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

R L 10.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

Adresse.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

F M 112.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

A S 409.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

H F 61.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

E B 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

J.  v.  H.  175.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

S 9048.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

C W C 4369.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

H C 2106.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

H J 881.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

G C 2503/4.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt) 

M T 147.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

R W 179.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

F D W 144/5.  2 Kisten  Butter 
R P 92.  1 Kiste  Butter 
D C 125.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

C W 86.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

K 70.  1 Kiste  Butter 
SM.  1 leere  Kiste  lagert  in  Herbesthal. 

P D 17.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Düren. 

PCI.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Düren. 

2 leere  Kisten  von  Neuss  lagern  in  Norf. 

W R 1216.  1 Kiste  Porzellan  von  Neuss  lagert  in  Norf, 
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F R 3765.  1 Kiste  Seife  von  Neuss  lagert  in  Norf. 

J A 903.  1 Kiste  leeres  Geschirr  von  Neuss  lagert  in  Norf. 

A W 7863.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Neuss. 

1 Kiate  (Inba!t  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

<-R  2141.  1 Kiste  Stearin-Kerzen  (51  Pfd ) lagert  in  Nymwegen. 

F M Va  2 leere  Kisten  (65  Pfd.)  lagern  in  Hochfeld. 

M H 5477.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  \ 

M S 1207.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  I 

W C 339.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  \ lagern  in  Bonn. 

J S 14.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  \ 

F N C 7347.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  } . rT  • ; 

F Z 139.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuwied  1/U. 

A ML  2431  1 Kiste  Messer  u.  Gabelu  lagert  in  Coblenz  E. 

B 3071.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Coblenz,  E. 

0 L 4 1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Bingerbrück. 

J N 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Bingerbrück. 

J N 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Bingerbrück 

L C 680.  1 gefüllte  Kiste 
T 50.  1 gefüllte  Kiste 
Trier  65.  1 gefüllte  Kiste 
G R 457.  1 gefüllte  Kiste 
H B 1420.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

M ß 2 1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  \ lagern  in 

C F B 1706.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  / ßjneerbrück  E 
F D 2273.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  1 
Schaefer.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

Z 5090.  1 Kiste  Citronen 
AR  49798.  1 Kiste 

1 gelber  Koffer 
1 Koffer  Wäsche  und  Briefe 

M W 8442.  1 Kiste  Feuerzeug  lagert  in  Neuwied  r/U. 

W V 33.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuwied  r/U. 

C S 3014.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Neuwied  r/U. 

E T 596.  1 Kiste  Nudeln  (17  Pfd.)  lagert  in  Coblenz. 

K.  1 Kiste  Laschen  (350  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

Ballen  und  Paquete. 

W S 391.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  38  Pfd.) 

N 22.  1 Ballen  Spähne 
HL  100.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

E L 312.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

A D 958  1 Ballen,  bekl.  Frankfurt 

CS  256.  1 Ballen,  bekl.  Mainz  , . „ 

A L 2249.  1 Ballen,  bekl.  Bingerbrück  / lagern  in  Köln,  L. 

C 810.  1 Ballen,  bekl.  Coblenz 
Utrecht.  1 Paquet 

B S div.  Nummern.  3 Ballen,  bekl.  Bingen 
C V 1752.  1 Ballen 
G H 2019.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

A H 2025.  1 Ballen,  bekl.  Heidelberg-Mainz 
1333.  1 Ballen  lagert  in  Köln,  G. 

S A 1.  1 Ballen  Hopfen  1 

12  12  Ballen  Kalinturholz  ( 

J W 2451.  1 Ballen  ) lagert  in  Köln,  E. 

W 224.  1 Ballen  Hopfen  l 

D 2412.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  ! 

RI.  1 Ballen  Sohlleder  lagert  in  Kevelaer. 

G S 704.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln,  E. 

S A 669.  1 Ballen  Hopfen  lagert  in  Köln,  G. 

S C 135.  1 Ballen  Flachs  lagert  in  Remagen. 

M B 460.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln,  E 
W 1.  1 Ballen  Lumpen  lagert  in  Köln,  E. 

R 1/3.  3 Ballen  Hanf  (1125  Pfd.)  lagern  in  Aachen. 

5702/5.  4 Ballen  Tuch  (1760  Pfd.)  lagern  in  Aachen. 

/\  9369/9371.  3 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Köln,  G. 

A C u.  M G 515.  1 Ballen  Wolle  (257  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

E H 888.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln,  G 
G E 639.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Bingerbrück. 

D B 6.  1 Ballen  lagert  in  Köln,  E,  bekl.  Coblenz-Köln. 

M C 130.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  250  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück. 
Diverse  Nummern.  12  Ballen  Werg  lagern  in  Aachen. 

K L 8.  1 Ballen  Säcke  lagert  in  Euskirchen. 

C J 751  1 Ballen  Leinen  lagert  in  Aachen. 

Bl.  1 Ballen  Haare  (35  Pfd.)  1 

F 990A.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  l 

1 Ballen  Emballage 
H 1384.  1 Ballen  Emballage 

H 5.  1 Ballen  Emballage  I . _ 

B L 70.  1 Ballen  Reis  ) lagern  in  Köln,  t*. 

A 94  1 Ballen  Wolle 

J S C 405.  1 Ballen  Tabaksteugel 
L L 20.  1 Ballen  Emballage 

L 19.  1 Ballen  Emballage 
L E 6 1 Ballen  Emballage 

R W 2.  1 Ballen  Emballage 


G 72.  1 Ballen  Wolle 
G K 1288.  1 gefüllter  Ballen 
H J 179.  1 Ballen  baumwollene  Waaren 
G V 19.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

M H 871.  1 Ballen  Hopfen 
A L 2.  1 gefüllter  Ballen 
J P 7.  1 gefüllter  Ballen 

A B 1313.  1 gefüllter  Ballen  \ lagern  in  Köln,  G. 

G V C 335.  1 gefüllter  Ballen 
A 1330.  1 gefüllter  Ballen 
M M 8977.  1 gefüllter  Ballen 
J G 2560.  1 Ballen  Ziegenfelle 

J G 2561.  1 Ballen  Ziegenfelle 
J G 2562.  1 Ballen  Ziegenfelle 
J G 2563.  1 Ballen  Ziegenfelle 
G P 83,  84,  86,  90,  91,  92.  6 Ballen  Hanf 
W B 45.  1 Ballen  Lumpen 
P 12.  1 Ballen  Flocken 
P 18.  1 Ballen  Flocken 

C B C 2.  1 Ballen  Emballage  lagern  in  Düren 

Kusteu.  1 Ballen  leere  Säcke 
H M 1789.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

V 69.  1 Ballen  Wolle 
R 3.  1 Ballen  Loder  lagert  in  Stolberg. 

3B  F 5771/72  2 Ballen  Packleinen  lagern  in  Eupen, 

P 3793  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

J L 982.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

B 678.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

714.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  laSern  ia  Düreu’  E‘ 

R P 572.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

G H 530.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

G 96  1 Ballen  Kaffee  (205  Pfd.)  lagert  in  Gerolstein. 

Dl  1 Ballen  leere  Säcke  lagert  in  Gerolstein. 

E V 3282.  1 Ballen  Leinen  lagert  in  Norf  nach  Neuss  gehörend. 

J F R 187/8.  2 Ballen  Flachs  lagert  in  Norf  nach  Neuss  gehörend. 

D 5.  1 Ballen  Kaffee  lagert  in  Neuss. 

D H 430  1 gefüllter  Ballen  lagert  in  Neuss. 

G W R 3504.  1 gefüllter  Ballen  lagert  in  Neuss. 

J 602.  1 gefüllter  Ballen  lagert  in  Neuss. 

MD  1 Ballen  alte  Säcke  lagert  iq  Bonn. 

B 4396.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

B 5.  1 Ballen  Erdsäcke 
A P 59.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

HH  S 244  1 Ballen  (Inhalt  uubekannt) 

H St.  M 1049.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

HB  231.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

AI.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

B F 5674.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

V B Luxemburg  248.  1 Ballen  (Inh.  unbek.) 

R B 230.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

Ä 13512.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

M 403.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  l 

L W 109.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  1 
M W 3979.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  ] 

H C 3388.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  ) 

M S J 140.  1 Ballen  Kattun  lagert  in  Ehrenbreitstein. 

L 601.  1 Ballen  lagert  in  Neuwied  r/U.,  bekl.  Coblenz. 

F 20.  1 Ballen  Bettdecken  lagert  in  Neuwied  r/U. 

G S 812.  1 Ballen  (Inh.  unbek.)  lagert  in  Neuwied  r/U.,  bekl.  Neuss. 
F 4493.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuwied  r/U.,  bekl 

L D 2083.  1 Ballen  leere  Säcke  (25  Pfd.)  lagert  in  Wevelinghofen. 
Steiuert.  1 Paquet  leere  Säcke  , 

Th.  L 509.  1 Paquet  leere  Säcke 
Kant,  Berlin.  1 Paquet  leere  Säcke 
Th.  L 1105, 1174.  2 Paquet  leere  Säcke 
A 2.  2 Paquet  leere  Säcke 
Ullmann,  Düren.  2 Paquet  leere  Säcke 
N R S.  1 Paquet  leere  Säcke 
J W 102.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

C M 6140.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

K 102.  1 Ballen  (Inhalt  unbekanut) 

3 Paquet  leere  Säcke 
CH.  1 Paquet  Cigarrenbrettchen 
1 Paquet  Werkzeug 
1 Paquet  Oelpolster 

F M N 21.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

S S 1164.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

J L 953.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

G S 263.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

' S S 1151.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

S S 1162.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 
i S S 1163.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

S S 1153.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 


lagern  in  Coblenz,  E. 


lagern  in 
Bingerbrück,  E. 


lagern  in  Köln,  E. 
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J P 5221.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

S S 1152.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

C J A 12.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

H 707.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

C J 1504.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

LG.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

D W 961.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

W.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

G 948.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

G L 8519.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  ) lagern  in  Köln,  E. 

S 3827.  1 Ballen  Matten 
A 626.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

RI  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

A 18.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

W 224.  1 Ballen  Hopfen 
L N 62.  1 Ballen  Hopfen 
D 15.  1 Ballen  Felle 
Rheinhold  1.  1 Paquet  leere  Säcke 
J A 2173.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

Fässer,  Tonnen  und  Kübel. 

2 leere  Fässer  lagern  in  Neuss. 

K C 3461.  1 leeres  Fass  (31  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

M 139.  V*  leere  Ohm  lagert  in  Köln,  G. 

H 132.  1 Fass  Wein  lagert  in  Köln,  E. 

B 17.  1 Fass  Wein  lagert  in  Köln.  E. 

K 111.  1 Fass  Wein  lagert  in  Köln,  E. 

A M 1126.  1 Fass  Wein  lagert  in  Köln,  E. 

S H 6339,  9636.  2 Fässer  Wein  (280  Pfd.)  lagern  in  Bingerbrück,  E. 
A W 2.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Köln,  E. 

A W 4.  1 Fässchen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss,  E. 

J Volk  59.  1 leeres  Fass  lagert  in  Köln,  G. 

J W 1.  1 leeres  Fass  (76  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

S C 1003.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln,  E. 

L H 9141.  1 leeres  Fass  lagert  in  Köln,  E. 

H G 1105.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Gerolstein. 

HB  70.  1 leeres  Fass  lagert  in  Bingerbrück. 

L J 82.  1 leeres  Fass  lagert  in  Düren. 

A B 2386.  1 leeres  Fass  lagert  in  Köln,  Q. 

1258.  1 leeres  Fass  lagert  in  Köln,  G. 

4337a  1 leeres  Fass  lagert  in  Düren. 

A S 712.  1 leeres  Fass  (95  Pfd.)  lagert  in  Neuwied  1/U. 

g 3586.  1 leeres  Fass  lagert  in  Köln,  G. 

L 213.  1 leeres  Fass  lagert  in  Bingerbrück. 

HL  770.  1 leeres  Fass  lagert  in  Andernach. 

P W R 610  1 leeres  Fass  lagert  in  Andernach. 

B B HV  G 671.  1 gefülltes  Fass  lagert  in  Crefeld. 

K 3778/9.  2 leere  Fässer  lagern  in  Coblenz. 

J.  1 Fass  Wein  lagert  in  Aachen. 

7 leere  Fässer  lagern  in  Neuwied  1/U 


R A B diverse  Nummern. 


T C 
S R 218. 
S R 211. 
S H 488 
H C 2831 
H 21/35 


1 leeres  Fass 
1 Fass  Essig 
1 Fass  Essig 
1 Fass  Oel 
1 Fass  Wein 


lagern  in  Essen. 


15  Fässer  Petroleum  lagern  in  Vallendar. 
13.  1 leeres  Fass  lagert  in  Coblenz,  E. 

B II.  1 Fass  Wein  lagert  in  Köln,  E- 
F B 215.  7a  Ohm  Bierfass  lagert  in  Neuwied. 

W^B  ^l)  */«  Ohm  Weinfass  lagert  in  Neuwied. 

W C 1627. 

R H 5701. 


/a  leeres  Ohm  lagert  in  Köln,  G. 
1 gefülltes  Fass  lagert  in  Köln,  G. 


B 1.  7*  Ohm  Wein 
205.  1 Fass  (Inhalt  unbekonnt) 

1 Fass  Gyps 

L 27.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt) 

661.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt) 

J S 110.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt) 

1 Fass  (Inhalt  unbekannt) 

A 6.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt) 

102.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt) 

124.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt) 

Dl.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt) 

IFass  (Inhalt  unbekannt) 

30607.  1 Fass  (Inhalt  unbekann 

D C 36.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt) 

1 Fass  (Inhalt  unbekannt) 

D L 4640.  1 Kübel  (Inhalt  unbekannt) 
W 50.  7»  Ohm  Wein 
F W 1.  7s  Ohm  Wein 
W 75.  7s  Ohm  Wein 
SS.  8 Tönnchen  Seife 
A B 100.  1 leeres  Fass 
P D 3.  1 leeres  Fass 


lagern  in  Köln,  E. 


lagern  in  Düren. 


C 1068.  1 leeres  Fass 
T B 5223.  1 Fass  Thran 
Rührmeister.  1 leeres  Fass 
S H 1964.  1 leeres  Fass 
ß D 470.  1 leeres  Fass 
M J B 823.  1 leeres  Fass 
C P 192.  1 leeres  Bierfass 
PB.  1 leeres  Fass 
N K.  1 leeres  Fass 
A M 6546.  1 leeres  Fass 
(iS)  914.  i leeres  Fass 


lagern  in  Düren. 


0 H 80586.  1 leeres  Fass 
F J 512.  1 leeres  Fass 
F A W C E.  1 leeres  Fass 
H S C 2140.  7a  Ohm  Wein 
K 515.  1 Ohm  Oel 
S 995.  1 Tonne  Thran 
L V 309.  10hm  Oel 
A B 1462.  7a  Ohm  Branntweinf 
7«  Ohm  Thran 

Mainz.  7a  Ohm  Wein  ' lagern  in  Köln,  G. 

0 C 9118.  7 4 leeres  Ohmfass  / 

K 3.  7*  Ohm  Wein  I 

6398.  1 gefülltes  Fass  4 

T 201.  1 leeres  Fass  l 

M B 14.  1 gefülltes  Fass 
J L C 10.  1 Fass  Terpentinöl  / 

B C.  16  leere  74  Ohmfässer  lagern  in  Buir. 

H 1/2.  2 Fässer  (Inhalt  unbekannt,  255  Pfd.)  lagern  in  Aachen. 

S 8854,  7925.  2 leere  Fässer  (25  u.  27  Pfd.)  lagern  in  Euskirchen. 

L B 4249.  1 Fass  Petroleum  (305  Pfd.)  lagert  in  Gerolstein. 

HB  D 1775.  1 leeres  Fass 
F 3.  1 leeres  Fass 
K W 1287.  1 leeres  Fass 

C R 164.  1 leeres  Fass  \ lagern  in  Norf,  gehören  nach  Neuss. 

CBC  2770.  1 leeres  Fass 
D M S 5.  1 leeres  Fass 
F F 7565.  1 Fass  Seife 

J C S 260.  1 Fass  Pflaumen  (755  Pfd.)  lagert  in  Kevelaer. 

AB  diverse  Nummern.  6 leere  Fässer  lagern  in  Hochfeld. 

R P 417.  1 gefülltes  Fass  (67  Pfd.)  lagert  in  Hochfeld. 

25  Fässer  Petroleum  lagern  in  Bonn. 

F A 877.  7i  leeres  Ohmfass  lagert  in  Bonn. 

C 628.  1 leeres  Fuderfass  lagert  in  Remagen. 

AB  2131.  1 leeres  Packfass  j 

Schumacher  500.  1 leeres  7a  Ohmbierfass  i 

Sts"»,  Ä?JL?mbier,“s  >■«•»  «■  ■*•«*  vo. 

Schüttler  343.  1 leeres  7s  Ohmbierfass  I 
B G N W 1251 , 1309.  2 leere  7a  Ohmbierfässer  1 
G R 1431/2.  2 gefüllte  Fässer  lagern  in  Bingerbrück. 

K B 58.  1 Fass  Heringe  lagert  in  Bingerbrück,  E. 

Z 5091.  1 Fass  Feigen  lagert  in  Bingerbrück,  E. 

351.  1 Fass  Petroleum  lagert  in  Leutesdorf. 

Melzger,  Köln.  1 leeres  Fass  lagert  in  Neuwied  r/U. 

W 15.  1 Fass  Baumöl  lagert  in  Neuwied  r/U. 

G A 1.  1 leeres  Fass  lagert  in  Neuwied  r/U. 

A S 6357.  1 gefülltes  Fass  lagert  in  Neuwied  r/U. 

Rottmann.  1 leeres  Fass  lagert  in  Wevelinghofen. 

Diverse. 

T 50.  1 eiserne  Platte  lagert  in  Longerich. 

W H 1.  1 Schliesskorb 
B C 10.  1 Colli 

0 J 1051.  1 Pack 

J R W C 1718.  1 Pack  } lagern  in  Köln,  E. 

J M C 55.  1 Colli 
J R 270.  1 Colli 
C L 1059.  1 Colli 

ANS  2864  1 Marmorplatte  lagert  in  Köln,  G. 

Pack  Bremsklötze  lagert  in  Coblenz,  E. 

F.  5 Colli  Ofentheile  lagern  in  Köln,  E. 

1 Zollpaquet  lagert  in  Köln,  E. 

3 Ringe  grober  Draht  lagern  in  Köln,  E. 

3 Pack  Spatenstiele  lagern  in  Gerolstein. 

1 Ring  Eisendraht  lagert  in  Brühl 

2 Ringe  Eisendraht  lagern  in  Sechtem. 

1 Messingrohr  lagert  in  Köln,  E. 

AE.  2 Colli  Eisenröhren  lagern  in  Köln,  E. 

R 4.  1 Pack  Strohpapier  lagert  in  Herbesthal. 

1 Haut  lagert  in  Speldorf. 

H S 257.  1 eiserner  Kessel  lagert  in  Köln,  E. 

No.  2.  5 Pack  Laubsägen  lagern  in  St.  Goar. 

V W 16420.  3 Pack  Pappdeckel  lagern  in  Essen. 

8 Gebund  Bretter  lagern  in  Ehrenfeld. 
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0—0  1 Colli  Eisen  lagert  in  Aachen. 

10  Stück  Manschetten  lagern  in  Kölu,  E. 

F H 338/9.  2 Pack  Papier  lagern  in  Essen 

1 i'iserne  Welle  lagert  in  Coblenz,  E. 

2 Platten  Eisenblech  (28  Pfd.)  lagern  in  Ciefeld. 

I Achse  lagert  in  Köln,  6. 

1 Kohrbank  lagert  in  Kempen. 

1 Messingstange  lagert  in  Köln,  E. 

L.  1 Pack  Feilen  (3  Stücke)  lagern  in  Düren. 

1 zinkblecherue  Bütte  lagert  in  Aachen. 

L W 230.  1 Pack  Papier  lagert  in  Düren. 

1 kupfernes  Drahtgewebe  lagert  in  Köln,  E. 

2 Tornister  für  Französische  Offiziere  lagern  in  Köln,  E. 

1 Gewehr  lagert  in  Köln,  E. 

0 5422.  1 Pack  Papier  1 

R.  1 Ofendeckel  I 

2 Rosterstiicke  I 

A S 4206.  1 Pack  Sägen  \ 

S.  1 Colli  Guss  / lagern  in  Düren. 

W S 137.  1 Pack  Strohmesser  [ 

T 53.  1 Pack  Düten  I 

1 Gebund  Schippenstiele 

1 Stab  Eisen  / 

G S 306.  1 Pack  Parquetböden 
G K 255.  7 Stück  Pflugschaar 
F B 530.  6 Stück  Schaufeln 
W 1.  1 Pack  alte  Seile 
F E 337.  1 gefüllter  Verschlag 
M J 168/169.  2 gefüllte  Verschlage 
G B 453.  1 gefüllter  Verschlag 
HN  1037.  1 gefüllter  Verschlag 
H Utrecht.  1 gefüllter  Verschlag 
E S 2.  1 gefüllter  Verschlag 
S Z 267.  1 gefüllter  Verschlag 

1 Gebund  Besen 

2 Brechstangen 
1 Stange  Stahl 
P C 82.  2 Colli  Eisen 
Villeroy-Bock.  1 Privat-Decke  lagert  in  Ehrenfeld. 

0.  6 Pack  Strohpapier  lagern  in  Ehrenfeld. 

H R 10.  1 Colli  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Ehrenfeld. 

1 Tafel  Zink 

3 Pack  Sichten  1 

S W 4.  1 Ritzel  1 
1 Colli  [ 

1 Colli  Feuertopf  \ lagern  in  Norf,  nach  Neuss  gehörend. 

1 alter  Schraubstock  I 
1 Stab  Eisen  I 

1 Pack  3 leere  Körbe  J 
8 Stäbe  Eisen 

B.  1 Stück  Ofeutheil  lagert  in  Neuss. 

W S 2863/4.  2 Colli  Ofentheile  lagern  in  Cleve. 

L 1.  1 Kupferboden  lagert  in  Neuwied  1/U. 

S 6.  1 Pack  Seide  lagert  in  Neuwied  I/U. 

27.  Tafeln  Zink  lagern  in  Bingerbrück. 

G W 996.  1 Harras  Hohlglaswaaren  lagert  in  Bingerbrück. 

W 20  2 Pack  Schippen  ä 20  Stück  lagern  in  Bingerbrück. 

W R.  28  Stück  gusseiserne  Pfannen  lagern  in  Bingerbrück. 

12  Blöcke  Blei  lagern  in  Bingerbrück,  E. 

J S 20.  1 Stück  Pumpentbeil  lagert  in  Bingerbrück,  E. 

H.  1 Pack  Holzschuhe  lagert  in  Coblenz. 

H 5.  1 Colli  leeres  Geschirr  (18Va  Pfd.)  lagert  in  Wevelinghofen. 

Körbe. 

1 Korb  Krüge  (7  Pfd.)  lagert  in  Coblenz,  E. 

M B 1140.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  72  Pfd.)  lagert  in  Köln,  E. 
B 22.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  77  Pfd.)  lagert  in  Call. 

M 1.  1 Korb  lagert  in  Köln,  E.,  bekl.  Buir. 

1 Korb  leere  Eimer  lagert  in  Köln,  Rheiustation. 

C F 72.  1 Korb  Effecten  lagert  in  Köln,  Rheinstation. 

HM  S 2294.  1 gefüllter  Korb  lagert  in  Neuss. 

CI  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln,  E. 

J C 22.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln,  E. 

M 1057.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln,  E. 

K 1305.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Cleve. 

S 2/6  2 gefüllte  Körbe  lagern  in  Köln,  G. 

756,  762  2 leere  Körbe  lagern  in  Ehrenfeld. 

S C 1608/9.  2 Körbe  Zucker  lagern  in  Düren. 

/\  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln,  E. 

/\  Elberfeld.  1 leerer  Korb  lagert  in  Cleve. 

R 977  1 Korb  Eisenwaaren  (166  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

J M 11.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln,  E. 

D S 1102.  1 Korb  Droguen  (93  Pfd.)  lagert  in  Bonn. 

K 2566.  1 Korb  Spielwaaren  lagert  in  Aachen. 

H K 1367.  2 Köibe  Schrauben  lagern  in  Essen. 


lagern  in  Köln,  G. 


H 14.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt) 

11  47.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt) 

M C 446.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt) 
G G 3.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt) 

1 Korb  (Inhalt  unbekannt) 

G S 380.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt) 
II.  1 Korb  Pferdchen 
W S 1547.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt) 
G W 26.  1 gefüllter  Korb  \ 

C T 1070.  1 Korb  Eisenwaaren  1 
API.  1 Korb  leere  Flaschen  I 
A S 4198.  1 Korb  Eisenwaaren  | 

G L 1.  1 Korb  Eisenwaaren 
Joh.  Ad.  Roder.  1 leerer  Korb 
Z 724.  1 Kiste  Eisenwaaren 
M S 4.  1 gefüllter  Korb 
NK  267.  1 gefüllter  Korb 

4894.  1 Korb  leeres  Geschirr 
K P 656.  1 Korb  Eisenwaaren 
G K 3143.  1 Korb  leere  Flaschen 
G 3642.  1 Korb  leere  Flaschen 
V 46261  1 Korb  leere  Flaschen 


lagern  in  Köln,  E 


lagern  in  Düren. 


<c> 

n n n 


5700. 


lagern  in  Köln,  G. 


lagern  in  Norf,  zu  Neuss 
gehörend. 


1 leerer  Korb 

G Z 3057.  1 Korb  Cichorien 
C K 306.  1 Korb  Militäreffecten 
D B 336.  1 gefüllter  Korb 
B 6649.  1 gefüllte  Korbflasche 
H S 4835.  1 Korbflasche 
F v H 2/3.  2 leere  Körbe 
H M C 672.  1 Korb  Nägel 
P H 9718.  1 Korb  Blecnwaaren 
B 2/3.  2 leere  Körbe 
LI.  1 leerer  Korb 
R,  undeutlich.  1 Korb  Steingut  } 

El.  2 leere  Körbe  lagern  in  Cleve. 

P D 1121.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Nymwegen 
o S o 1 Korb  Tabak  lagert  in  Neuwied  1/U. 

CF.  1 Pack  5 leere  Körbe  lagert  in  Neuwied  1/U. 

H 1007  1 gefüllter  Korb  (107  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück. 

A E C 1280  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  ) 

F R E.  1 Korb  Eisenwaaren 
Assmann.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt) 

SD.  1 Korb  Eisenwaaren 
D V C 12617.  1 gefüllter  Korb 

Säcke. 


lagern  in  Neuwied  r/U. 


W.  2 Pack  leere  Säcke  lagern  in  Aachen. 

C B.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln,  E. 

1 Sack  Gemüse  lagert  in  Eschweiler. 

B 86/9.  4 Säcke  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Remagen. 

SH  1.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln,  E. 

K 5.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln,  E. 

B 5.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Coblenz,  E. 

K E.  1 Sack  Kartoffeln  (100  Pfd.^  lagert  in  Köln. 

A 6.  1 Sack  leere  Säcke  (52  Pfd.)  lagert  in  Goch. 

2 Säcke  Korn  lagern  in  Köln,  R. 

2 Pack  leere  Säcke  (80  Pfd.)  lagern  in  Eupen. 

Rothschild.  1 Pack  leere  Säcke  (40  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

1 Sack  (Inhalt  unbekannt.  35  Pfd.)  lagert  in  Eupen. 

P M A 32.  1 Pack  leere  Säcke  lagert  in  Düren. 

H H 2.  1 Pack  Säcke  (97  Pfd.)  lagert  in  Euskirchen. 

J O H 18.  1 Sack  Graupen  (50  Pfd.)  lagert  in  Gerolstein. 

AS.  1 Pack  leere  Säcke  lagert  in  Norf,  zu  Neuss  gehörend. 

4 Pack  leere  Säcke  lagern  in  Norf,  zu  Neuss  gehörend. 

5 M F.  2 leere  Säcke  lagern  in  Norf,  zu  Neuss  gehörend. 

1 Pack  leere  Säcke  lagert  in  Norf,  zu  Neuss  gehörend. 

OS.  1 Sack  Hafer  lagert  in  Neuss. 

H B 25.  1 Pack  leere  Säcke  (50  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

5 A 8/9.  2 Pack  leere  Säcke  (120  Pfd.)  lagern  in  Crefeld. 
Adresse  6.  1 Sack  leere  Säcke  lagert  in  Goch. 

1.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Neuwied  1/U. 

C v V 106.  1 Sack  Graupen  (200  Pfd.)  lagert  in  Ehrenbreitstein. 
Stern.  2 Pack  leere  Säcke 
H I).  1 Säckchen  Erz 

MR  269.  1 gefülltes  Säckchen 
Schlemer.  1 Pack  leere  Säcke 
AK  1 Sack  Malzschuss 
1 Säckchen  Mehl 
C K 305.  1 Sack  Militäreffecten 
Weiter.  1 Pack  leere  Säcke 
Schutz.  1 Pack  leere  Säcke 
U.  Düren.  1 Pack  leere  Säcke 
Magazin  Lozen.  1 Sack  leere  S 
J M.  1 Sack  leere  Säcke 
St«  inert.  1 Pack  leere  Säcke 

6 Pack  leere  Säcke 


lagern  in  Köln,  G 


iäcke 


lagern  in  Düren. 
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1 Sack  Salz  ) , 

HD  26.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  J kgern  m Dureft. 

1 Sack  Kleider  lagert  in  Köln,  E. 

C HB  & E III.  1 Sack  Kleien  lagert  in  Köln,  E. 

Wagen. 

H 5172.  50  Säcke  Gerste  lagern  in  Köln,  E. 

Rb  5394.  1 Wagen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln,  G. 

4801.  Achsen  mit  Rädern  lagern  in  Düren. 

Belg  5803.  Wagen  Petroleum  lagern  in  Bingerbrück. 

Gepäckstücke.. 

2 Schliesskörbe  lagern  in  Crefeld. 

1 alter  Holzkoffer  (45  Pfd.)  lagert  in  Coblenz. 

Bochum.  1 gelber  Koffer  mit  schwarzen  Rändern  (45  Pfd.)  lagert  in 
Coblenz. 

R P 22429.  1 Korb  Kleider  (66  Pfd.)  lagert  in  Coblenz. 

Köln-Neuwied  No.  76.  1 hölzerner  Koffer  (35  Pfd.)  lagert  in  Neuwied. 

1 gelber  Reisekoffer) 

2 Decken  ( lagern  in  Coblenz. 

1 Stock 


Westfälische  Küsenbahn.  Monat  März  1871. 

N [weiss].  1 Stab  Stahl  | 

E D 1671  [weiss],  2 Bürden  Stahl  > lagern  in  Warburg  seit  17.  Febr.  1871. 
E D 1672  [weiss],  6 Bürden  Stahl  J 

S.  4 eiserne  Töpfe  (47  Pfd.)  lagern  in  Warburg  seit  26.  Februar  1871. 

1 Pack  Schrauben  lagert  in  Holzminden  seit  23.  Februar  1871. 

HW  5069.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  252  Pfd.)  lagert  in  Holzminden  seit 
10.  März  1871. 

/\  21619.  1 Sack  Hülsenfrüchte  (139  Pfd.)  lagert  in  Altenbeken  seit 
25.  Februar  1871. 

21585.  1 Sack  Hülsenfrüchte  (181  Pfd.)  lagert  in  Altenbeken  seit 
25.  Februar  1871. 

D E 11.  1 Fass  Petroleum  (335  Pfd.)  lagert  in  Paderborn  seit  12.  Fe- 
bruar 1871. 

No.  4.  1U  Ohm  Bier  lagert  in  Lippstadt  seit  2.  März  1871. 

30.  1 Kiste  Nudeln  (31  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  19.  Novbr.  1870. 

1 Kiste  Glaswaaren  (12  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  19.  Novbr.  1870- 
1 leinene  Decke  lagert  in  Hamm  seit  20.  October  1870. 

1 Stück  Winkeleisen  (164  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  30.  December  1870. 

W N 3.  1 Ballen  Säcke  (21  Pfd.)  i 

M B C 405.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  93  Pfd.)  ]agern  -n  Hamm  ^ 

1131.  1 Ballen  Holzspunde  (51  Pfd.)  | 21.  März  1871. 

1 Ballen  Säcke  (60  Pfd.)  ' 

W A 4.  1 Sack  Zwiebeln  (48  Pfd  ) lagert  in  Hamm  seit  26.  März  1871. 
ARB  2624.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  495  Pfd.), 

M H S 3458.  1 Fass  Oel  (362  Pfd.)  I lagern  in  Münster 

H 3221.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.)  (seit  25.  Januar  1871. 

C F 272.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd.)  > 

P.  2 leere  Kessel  (160  Pfd.)  I lagern  in  Münster 

M K W 8815,  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  75  Pfd.)  (seit  23. Februar  1871. 
C F 5367.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.)  ) 

^FP  6034.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  34  Pfd.)  [^23.  ^^87? 

1 Pack  Langfisch  (35  Pfd.)  j 

0 B 1853.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  19.  No- 

vember 1870. 

H Engel.  1 Fass  Wein  (93  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  14.  December  1870. 
W C 3793.  1 Kiste  Glas  (53  Pfd.)  ( , • r>i  • .,  c T 1QrM 

1 eiserner  Trommel  (11  Pfd.)  \ laSern  m Rheine  seit  5-  Januar  1871- 

0 68.  1 Tonne  Cement  (290  Pfd.)  I lagern  in  Rheine  seit  21.  Fe- 

Dick  hoff  5267/8.  2 leere  Fässer  (60  Pfd.)  ( bruar  1 871. 

S 6035.  1 Fass  Zinkweiss  (105  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  29.  März  1871. 

D 0 489.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit 
31.  März  1871. 

1 Sack  Hafer  (150  Pfd.)  lagert  in  Meppen  seit  7.  März  1871. 

H Jansen.  1 Sack  Hafer  >56  Pfd.  lagert  in  Meppen  seit  16.  März  1871. 

2 Säcke  Hafer  lagern  in  Leer  seit  6.  December  1870 

R H 1014.  1 Fass  Bürstenwaaren  (312  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  23.  De- 
cember 1870. 

W B 64.  1 Ballen  Lumpen  (150  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  21.  Januar  1871. 
G S 1776.  1 Ballen  Lumpen  (70  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  30.  Januar  1871. 
HBölsen.  2 Pack  leere  Säcke  (146  Pfd.)  lagern  in  Leer  seit  30.  Januar  1871. 
S B 370.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  103  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  22.  Fe- 
bruar 1871. 

D B 3.  2 Stock  (!)  Holzschuhe  (35  Pfd.)  lagern  in  Leer  seit  2.  März  1871^ 

G S 14894.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  21  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit 
19.  März  1871. 

V 1783.  1 leeres  Fass  (49  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  18.  März  1871. 

W H 218,  225.  2 Bund  Kupferdrath  (148  Pfd.)  lagern  in  Emden  seit 
1.  Januar  1871. 

KW  823.  l.Korb  (Inhalt  unbekannt,  61  Pfd.)  lagert  in  Leer  s.  10.  Jan.  71. 
J H 6938.  1 Bündel  Säcke  (48  Pfd.) 

1 Patentkette  ohne  Kugel 


lagern  in  Leer  seit  16.  März  1871. 


b)  Fehlende. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Hessischen  Ludwigs  < Bahn  am 
1.  März  1871  fehlenden  Güter. 

Alzey. 

3 Gebund  Seegras  (150  Pfd.). 

H.  1 Stab  Eisen  (68  Pfd.). 

Z.  2 eiserne  Kochtöpfe. 

L F.  1 Kistchen  Nudeln  (20  Pfd.). 

Aschaffenburg. 

B 18.  1 Fass  Wein  (100  Pfd.). 

D A M M 14.  1 Kiste  Steingut  (207  Pfd.). 

G G 1312.  1 Kiste  Hüte  (95  Pfd.). 

C N 3380.  1 Kiste  Album  (37  Pfd.). 

S C 221.  1 Kiste  Bandwaaren  (109  Pfd.). 

J V S 1052.  1 Sack  Säcke  (13  Pfd.). 

No.  1201.  1 Zolltasche. 

M 6.  1 Pack  Eisenwaaren. 
v.  Karatsenge.  1 Kiste  Kleider  (56  Pfd.). 

EP.  4 Bündel  Tafeln. 

EM.  2 Bündel  Tafeln. 

E M 4.  1 Kiste. 

SR  12.  1 Kiste  Filzschuhe  (198  Pfd  ). 

W 130.  1 Kiste  Pelzwaaren  (28  Pfd.). 

L B 2.  1 Fass  Därme. 

P D 1095.  1 Ballen  (206  Pfd.). 

F B 243,  245.  2 Fässer  Eisen. 

K S & S 1166.  1 Ballen  Wolle  (29  Pfd.). 

A C 5280.  1 Kiste  Kurzwaaren. 

G.  Schönert  Leipzig.  2 Bündel  Säcke  (155  Pfd  ). 

X P 2577.  1 Fass  Leinöl  (370  Pfd.). 

J & D 8264.  1 Ballen  Futterzeug. 

C S 1859.  1 Sack  Grassaamen  (100  Pfd.). 

C H 52.  1 Kiste  Baumwolle  (41  Pfd.). 

H C 1029/30.  2 Päcke  Papier  (92  Pfd.). 

H C 1017.  1 Pack  Papier  (206  Pfd.). 

Babenhausen. 

H H 2.  1 Korb  Seilerwaaren  (36  Pfd.). 

H 185.  1 Kiste  Baumwollwaaren  (75  Pfd.). 

Bingen. 

L S 747.  1 Kiste  Kurzwaaren  (25  Pfd.). 

G U 3018.  1 Pack  Papier. 

H Z 4.  1 Ballen  Kaffee  (159  Pfd.). 

L N 2/3.  2 Kisten  Kleider. 

E N 100,  97.  2 Fässer  Wein  (126  Pfd.). 

B & K 560.  1 Korb  Eisenwaaren  (59  Pfd.). 

G L 7566.  1 Ballen  Nessel  (63  Pfd.). 

H M 5092.  1 Ballen  Baumwollenwaaren  (50  Pfd.). 

A S 5708.  1 Ballen  Leinen. 

C G 5354.  1 Pack  Papier. 

L W 2157.  1 Kiste  Brittaniawaaren  (21  Pfd.). 

1192.  1 Kiste  Fenchel  (75  Pfd.). 

V\  1686.  1 Ballen  Leinen  (103  Pfd.). 

/Kn  \ 

H 1/2.  2 Kisten  Guss  (520  Pfd.). 

K 3699.  1 Kiste  Wichse. 

B 2528.  1 Kiste  Eisendraht  (55  Pfd.). 

GDI.  1 Fass  Wein  (182  Pfd.). 

C S 4.  1 Ballen  Leder  (20  Pfd.). 

EH  8.  1 Koffer. 

J H 8.  1 Kiste  Wein. 

A W C 291.  1 Ballen  Wollenwaaren  (50  Pfd.). 

5704.  1 Fass  Schnupftabak  (33  Pfd.). 

WA  2401.  1 Kiste  Wollenwaaren  (46  Pfd.). 

Göbel  Söhne.  1 Pack  Säcke  (65  Pfd  ). 

B 57044/5.  2 Kisten  Glaswaaren  (102  Pfd.). 

S S 5403.  1 Kiste  Kurzwaaren  (19  Pfd.). 

C St  C 6726.  1 Ballen  Leder  (33  Pfd.). 

P S.  1 Kiste  Käse  (46  Pfd.). 

/7^  391.  1 Ballen  Wollenwaaren  (38  Pfd.). 

S 1189/90.  2 Colli  Matten  (73  Pfd.). 

C W 449.  1 Ballen  Wollenwaaren  (44  Pfd.). 

D & B 8177.  1 Fass. 

Bürstadt. 

Hl.  1 Bündel  Säcke. 


Darmstadt. 


A P 356.  1 Fass  Wein. 

C S.  1 Kiste  Kleider  (72'/2  Pfd.). 

E F 14.  1 Ballen  Materialwaaren  (51  Pfd  ). 
Blumenthal.  1 Kiste  Kleider  (5  Pfd.). 

C P 1529.  1 Ballen  Wollenwaaren  (161  Pfd.). 
GA.  1 Kiste  Nudeln. 

M J 5023.  1 Kiste  Kurzwaaren. 


M L 1205.  1 Kiste  Bänder  (54  Pfd.). 

A G 1341a.  1 Kiste  Holzwaaren. 

M & G 506.  1 Kiste  Wollen waaren  (58  Pfd  ). 

AE  5036  1 Kiste  Kurzwaaren. 

F K 1408.  1 Stück  Puppenwagen. 

G G 37.  1 Kiste  Spielwaaren  (37  Pfd.). 

B 130.  1 Büffettisch. 

J H 3 1 Kiste  Spielwaaren  (96  Pfd.). 

H C 7260.  1 Kiste  Materialwaaren. 

C F 9278  1 Kiste  Kerzen. 

A D 3.  1 Kiste  Gewehre. 

Alkdar  Gyorgy.  1 Kiste  Effecten  (46  Pfd.). 

P V 3699.  1 Ballen  Baumwolleuwaareu  (77  Pfd,). 
J H 134.  1 Pack  Eisenwaaren  (41  Pfd  ). 

3690.  1 Ballen  Baumwollenwaaren  (74  Pfd.). 

E F 9.  1 Kiste  Schnupftabak  (18  Pfd.). 

F R 2292.  1 Fass  Wein  (360  Pfd.). 

P C 2792.  1 Kiste  Eisenwaaren  (54  Pfd.). 

2330.  1 Kiste  Chemiealien  (124  Pfd.). 

Dieburg. 

G D 1250.  1 Ballen  Manufacturwaaren. 

S 543.  1 Sack  Gerste  (51  Pfd.). 

S 1344.  1 Pack  Cigarren. 

AG.  1 Kiste  Blech. 

A W.  1 Pack  Stahl. 

GR.  3 Gusstheile. 

Fr  an  kfurt  a/M. 

W H 5597.  1 Kistchen  Gewürz  (3  Pfd.). 

HD.  1 Sack  Schlagstiften  (31  Pfd.). 

E S 8888/9.  2 Fässer  Wein  (210  Pfd.). 

K K C 615.  1 Kiste  Glas. 

K S 1400.  1 Fass  Borsten  (410  Pfd.). 

F B C 3480.  1 Kiste  Verbandzeug  (272  Pfd  ). 

HoUhof  216  (l  Kl  Kleid"  <130 
J C 12.  1 Ballen  Hutstoff  (57  Pfd  ). 

G T 2911.  1 Fass  Tabak  (115  Pfd.). 

A H 2.  1 Kiste  Kurzwaaren. 

G C 1607.  1 Kiste  Kurzwaaren  (150  Pfd.) 

5232.  1 Korb  Kurzwaaren  (66  Pfd.). 

M 4349.  1 Kiste  Wollenwaaren  (114  Pfd.). 

K B 1445.  1 Kiste  Wein  (60  Pfd.). 

F L 9514.  1 Ballen  Tuch  (61  Pfd.). 

J W 6885.  1 Ballen  Tuch  (118  Pfd.). 

SG.  1 Korb  Seefische. 

SG  1986.  1 Ballen  Tuch. 

G L 3617.  1 Fass  Wein  (47  Pfd.). 

G A 715.  1 Kiste  Metallwaaren  (38  Pfd.). 

F R 87.  1 Kiste  Spielwaaren  (45  Pfd.). 

L.  Kraul  1/2.  2 Kisten  Spielwaaren  (37  Pfd.). 
Adresse  Scheller.  1 Ballen  Säcke  (47  Pfd.). 

A L 494.  1 Kiste  Mützen  (68  Pfd  ). 

R H B 2622.  1 Fass  Bier  (115  Pfd.). 

G R 508.  1 Ballen  Wollenwaaren  (80  Pfd.). 

M S 2581.  1 Ballen  Tuch. 

P 1204.  1 Korb. 

L S 4094.  1 Kiste  Damenconfection  (152  Pfd.). 

H H 416.  1 Kiste. 

G 7.  1 Kiste  Wein  (24  Pfd.). 

C 1077.  1 Kiste  Wein  (183  Pfd.). 

K 514.  1 Ballen  Tuch  (46  Pfd  ). 

N T 9425.  1 Kiste  Band  waaren  (49  Pfd). 

A P 383  1 Fass  Wein  (58  Pfd.). 

B F B 47.  1 Kiste  Montur  (20  Pfd.). 

F K 3376.  1 Kiste  Montur  (11  Pfd.). 

C J A 12.  1 Ballen  Schuh  waaren  (37  Pfd.). 

F M 11.  1 Ballen  Garn  (138  Pfd  ). 

S M 1934  1 Ballen  Tuch. 

JN1.  1 Ballen  Tuch. 

C A 5322/3.  2 Kisten  Militäreffecten  (111  Pfd.). 

M 9075.  1 Kiste  Nadeln  (35  Pfd.). 

A S 3020.  1 Sack  Abfall  (75'/s  Pfd.). 

T H 2180.  1 Fass  Sauerkraut  (34  Pfd.). 

P A 4666.  1 Kiste  Effecten  (28  Pfd.). 

D L 701.  1 Ballen  Wollenwaaren  (50  Pfd.). 

J S 2417.  1 Ballen  Wollgarn  (157  Pfd.) 

A C C 5869.  1 Kiste  Handschuhe  (52  Pfd.). 

R S 8912.  1 Ballen  Tuch  (219  Pfd  ). 

J R M 1.  1 Kiste  Bückinge  (54  Pfd.). 

CS  51.  1 Kiste. 

F E 7.  1 Ballen  Weichselholz  (78  Pfd.) 

R 504  1 Kiste  Couverts. 

S E 347.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (119  Pfd.). 

H C 352.  1 Kiste  Halbwollenwaaren  (88  Pfd.). 


| AP  C 2829.  1 Kiste  Wollenwaaren  (97  Pfd.). 

H C 1420  1 Kiste  Kurzwaaren  (51  Pfd  ). 

W H 23.  1 Korb  Spielsachen  (23  Pfd.) 

H K 1.  1 Pandel  Liqueur  (26  Pfd  ). 

C J 26/27.  2 Ballen  Leder  (163  Pfd  ). 

W Z 2.  1 Ballen  Leder  (145  Pfd.). 

Gau-Algesheim 

W 9627/30.  4 Packete  Cigarren  (66  Pfd.). 

M.  Marse  oder  F.  Geutil.  1 Sack  Weizen. 

D 4645.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (79  Pfd.). 

Gau-  B ick  elh  eim. 

No.  12.  1 Sack  Kleie. 

1 Sack  Kleie. 

No.  12.  1 Sack  Kleie. 

Gross-Umstadt. 
Gross-Umstadt  1.  1 Stationsdecke. 
Stationsverwaltung  Gross-Umstadt.  1 Bündel  Säcke. 

Guntersblum. 

W 8929.  1 Pack  Cigarren, 
ß & S 107  855.  1 Kiste  Seife. 

Ingelheim. 

Gaab.  1 Sack  Kleie  (79  Pfd  ).| 

L 15.  1 Bündel  Säcke  (15  Pfd.) 

J V 920.  1 Pack  Cigarren  (9  Pfd.). 

W 9617.  1 Pack  Cigarren  (17  Pfd.). 


10/11.  2 Fässchen  Sauerkraut  (133  Pfd.). 


B J 

L ors  c b. 

P M 9.  1 Kistchen  Haushaltungsgegenstände  (30  Pfd.). 

Mainz  (Güter-Expedition) 

G W B 1591.  1 Kiste  Salz. 

HR  5956.  1 Kiste  Porzellan  (163  Pfd.). 

1 Kiste  Kerzen  (407a  Pfd.) 

1 Kiste  leere  Flaschen  (60  Pfd.). 

1 Ballen  Wollenwaaren  (42  Pfd  ). 

Mainz  für  das  Brand.  Art.-Reg.  3,  3059/66.  8 Ballen  Tuch  (2393  Pfd.). 
F D S 50.  1 Sack. 

K S 53.  1 Fass  Kraut  (31  Pfd.). 

B 965.  1 Kiste  Bücher  (46  Pfd.). 

J.  Höhl.  3 Bündel  leere  Säcke. 

M 875/7. 


C F 2654. 
J A 911. 
$ 465. 


2 Säcke  Werg. 

HanT. 


4- 


1 Ballen  ! 

37.  1 Ballen  Zeuge  (214  Pfd  ). 


1494.  1 Kiste  Seide  (38  Pfd.). 
1 Kiste  Fensterglas. 


fb: 

A G 18. 


J K 645. 

T E 1390.  1 Kiste  Cigarren  (53  Pfd  ). 

P 5443.  1 Fässchen  Borax  (171  Pfd.). 

J P 3409.  1 Pack  Papier  (60  Pfd.). 

W 1303.  1 Pack  Cigarren. 

M M 445.  1 Ballen  Baumwollengarn. 

5495.  1 Fass  Senf. 

1 Fass  Eisenwaaren. 

1 Ballen  Baumwollenwaaren. 

Mainz. 

M 2636.  1 Kiste  Flaschen  (39  Pfd.). 

F J K.  2 Säcke  Mehl. 

H H 144.  1 Kiste  Pflaumen. 

F B 2871.  1 Fass  Eisenwaaren 
M J 194.  1 Ballen  Baumwollenwaaren. 

C F & C 925.  1 Korb  Eisenwaaren. 

G M 10/12.  3 Ballen  gedruckte  Leinwand  (49  Pfd.). 

Mainz  (Eilgut-Expedition). 

J H 9.  1 Bündel  Säcke. 

P D 8/9.  2 Kisten  Käse. 

B M 139.  1 Koffer  Bücher. 

V d B 3392.  1 Korb  Käse. 

V d B 3392/4.  2 Fässer  Heringe. 

JAS  3277.  1 Kiste  Kurzwaaren. 

v F V 65.  1 Kiste  Kurzwaaren. 

Saargemünd  738.  1 Packet  Bücher. 

J S 1571.  1 Kiste  Lack 

S H 9428.  1 Fass  Wein. 

R J 805.  1 Korbflasche  Bleichsäure. 

Wolfgang  Freiligrath  1.  1 Kiste  Fleischconserven. 

PS  1/3 

oder  H F S S oder  /^J-  3 Bündel  leere  Säcke. 


o} 


Adr.  1 Bat.  Sprottau-Niederschl.  Landwehr-Regiment  I/1I  2 Fässer 
Stiefeln. 

R & H 434/5.  2 Kisten  Käse. 
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1 Kiste  Lazareth- 


Mainz  (Eilgut-Expedition). 

B & C 3752.  1 Kiste  Schuhe. 

133/4  2 Kisten  Schellack. 

Assistenzarzt  H.  Pitochke  in  Röthel,  Frankreich, 
gegenstände. 

Die  leichte  Batterie  Brandenburger  Feld- Artillerie,  Reg.  No. 3.  1 Kiste 
Militärausrüstuugs-Gegenstände. 

C # 1619.  1 Ballen  Wollenwaaren. 

P H 1.  3 leere  Fässer. 

6L1.  1 leeres  Fass. 

A R & S 9022.  1 Ballot  Eisengewebe. 

E 6.  1 Ballot  Wollenwaaren. 
ß LI.  1 Korb  eingemachte  Früchte. 

Adr.  Frauz  Kouschina,  Nürnberg.  1 Koffer  Kleider. 

J B 315.  1 Korb  Käse  etc. 

R 1/2.  2 Kisten  Zuckerbrot  und  Liqueur. 

G D 4797.  1 Kiste  Kurzwaaren. 

AR  28855.  1 Ballen  Wollenwaaren. 

Adr.  Graf  Scheiffen-Schaflfenberg  £^3  i BaUe^^^do8^1184 
A B 7.  1 Ballen  Wäsche. 

Q 2159.  1 Fass  Wein. 

A N 402.  1 Kiste  Feuerzeug. 

W H 652.  1 Ballot  Leinengarn. 

L S H.  1 Kiste  Butter. 


111  A C 6.  Inf. 


nerregimeut 
No.  2. 


/ II. 

1 Fass 
1 Fass 

1 III. 

1 Fass 

1 IV. 

1 Fass 

1 V. 

1 Fass  1 

;■'!  VI. 

1 Kiste  I 

VII. 

1 Kiste 

\vm. 

1 Kiste 

1 IX. 

1 Fass 

1 X. 

1 Kiste  I 

f XI. 

1 Kiste 

XII. 

1 Kiste 

\xiii. 

1 Fass 

1 Ballen  Wollgari 

enthaltend  Militär-Effecten  für  das, 
I.  Brandenburg-Bergische  Dragoner 
^'Regiment  No.  2. 


J B K 8543. 

P G 472.  1 Ballot  Weichsel. 

F v.  P.  1 Kiste  Wäsche  (92  Pfd.). 

W 1.  1 Ballen  Säcke  (80  Pfd.). 

M.  & Co.  429.  1 Korb  Flaschenlack  (58  Pfd.). 
LR.  1 Koffer  Kleider. 

R J 75.  1 Kiste  Gewehrtheile  (50  Pfd.). 

H B 4.  1 Kiste  Spielwaaren  (118  Pfd.). 

B 2.  1 Bündel  Säcke  (50  Pfd.). 

J R 1308.  1 Korb  Blechflasche  (16  Pfd.). 

M 804f.  1 Korb  Blechflasche  (12  Pfd.). 

VV  H 8205.  1 Colli  Wollenwaaren  (166  Pfd.). 

1452.  1 Kiste  Schiefertafeln  (165  Pfd.). 


S 38.  1 Fass  Tabak  (51  Pfd.). 

M S 483.  1 Fass  Senf  (518  Pfd ). 

B G 2.  1 Ballen  Zeuge  (97  Pfd.). 

L B 3.  1 Ballen  Strongeflechte  (32  Pfd.). 

J K 4.  1 Handtasche  Kleider. 
ptg1  9673.  1 Kiste  Wachs  (246,Pfd.). 

/i'JSrl  1 Colli  Heringe  (40  Pfd.). 

B & S 5958.  1 Ballot  Baumwollwaaren  (108  Pfd  ). 
Jos.  Metzei.  1 Kotier  Kleider  (33  Pfd.). 

No.  1077.  1 Kiste  Cigarren. 

C p D.  1 Sack  Kartoffeln  (170  Pfd.). 

H F 3.  1 Fass  Wein  (102  Pfd.). 

G R 900.  1 Kiste  Werkzeuge  (125  Pfd.). 

P K 20.  2 Säcke  Kartoffeln  (320  Pfd.). 

A & C K 532/4.  3 Kisten  Papierwaaren  (535  Pfd.). 
K & C 2511.  1 Colli  Mauufacturwaaren  (24  Pfd.). 

C W 3.  1 Kiste  Wollenwaaren  (113  Pfd  ). 

L B 2174/5.  2 Kisten  Oelfarbenbilder  (284  Pfd.). 

S v.  H 1236.  1 Ballot  Halbwollenwaaren  (104  Pfd.). 
J W 12.  1 Ballen  Bücher  (41  Pfd  ). 

C K 9-6.  2 Ballen  Bücher  (107  Pfd.). 

K A 1871.  1 Ballen  Wollenwaaren  (68  Pfd.). 

G N 67.  1 Ballen  Reis  (200  Pfd.). 

R S 4805.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (60  Pfd.). 

H 707.  1 Ballen  Garn  (20  Pfd.). 

G D 5051.  1 Kiste  Kurzwaaren  (70  Pfd.). 

J S 169/70.  2 Kisten  Käse  (10O  Pfd.) 

133.  1 Ballen  Wollenwaaren  (59  Pfd  ). 

A H 1351.  1 Colli  Fleisch  (25  Pfd.). 

A H 1352.  1 Tonne  Butter  (47  Pfd.). 

OSE.  3 Bänke. 


OSE.  28  Banktheile. 

M Pravaz.  1 Koffer  Effecten  (42  Pfd.). 

F 18.  1 Ballot  Baumwollwaaren  (32  Pfd.). 

Z 5718.  1 Ballot  Wollwaaren  (92  Pfd.). 

1 Pack  Rollschlösser. 

HA  2297.  1 Ballen  Packtuch  (80  Pfd.). 

B K E Stolpe  1.  1 Sack  Kleider  (25  Pfd.). 

K 50.  1 Kiste  Bronze  (107  Pfd.). 

293.  1 Ballen  Garn  (390  Pfd.). 

J J 104.  1 Kiste  Sammetband  (105  Pfd.). 

WH  Z4159.  1 Kiste  Traubenhonig  (49  Pfd.). 

E G 805.  1 Korb  Waschtischchen  (62  Pfd.). 

140  1 Colli  Filz  (45  pfd) 

Laz.  Neuburger  Leusfeld.  1 Bündel  Säcke  (11  Pfd  ). 
G 17.  20.  22. , 

H 95100. 

IX  210. 

P D 222/3. 

No.  231. 

No.  234. 

No.  250. 

No.  294/5. 

No.  308/9. 

No.  313/14 
No.  325/26. 


23  Kisten  Lazarethgegenstände  (2760  Pfd.). 


1 Kiste  Fleischwaaren  (50  Pfd  ). 


50  Kisten  Lazarethgegenstände  (5319  Pfd.). 


A 269- 

E&C  1. 

©-  335. 

S 526. 

D 555. 

4k  2001. 

St  8.  I 

IX  P D 212.  I 
IX  P D 317.  \ 

IX  P D 337/54. 

H 68/91.  j 

H 92/94.  3 Säcke  Lazarethgegenstände  (253  Pfd.). 

No.  3, 17,  6,  11.  4 Taschen,  Zollschlösser  und  Schlüssel  für  das  Haupt- 
steueramt Saarbrücken. 

S 2.  1 Packet  Zollschlösser  und  Schlüssel. 

HA  1613.  1 Ballen  Leinen  (71  Pfd.). 

J J 155.  1 Kiste  grobe  Eisenwaaren  i 
J J 156.  1 Sack  grobe  Eisenwaaren  ! (160  Pfd.). 

J J 157.  1 leerer  Korb  ' 

G P W 2535.  1 Colli  Tuch  (72  Pfd.). 

7547/51.  5 Kisten  Cigarren  (467  Pfd.). 

4/5.  2 Säcke  Cacao  (370  Pfd.). 

M S 7431.  1 Ballot  Wollenwaaren  (96  Pfd.). 

S 22/23.  1 Paquet  Cedern,  1 Paquet  Palmen  (35  Pfd.). 

Mons  heim. 

E K S 7311.  1 Sack  Erbsen  (200  Pfd  ). 

R 1.  1 Koffer  Kleider  (30  Pfd.). 

K V 273.  1 Ballen  Bücher  (35  Pfd.). 

Oppenheim. 

Hess.  Ludwigsbahn  1867.  1 Bündel  Säcke. 

5494.  1 Fass  Leinöl. 

Stockstadt  a/M. 

1 Sack  Gerste  (140  Pfd.). 

Worms  (Eilgut-Expedition). 

69.  1 Kiste. 


M B 2.  1 Kiste  Kleider  (78  Pfd.). 

J V 12  672.  1 Ballen  Wollenwaaren  1206  Pfd.). 

V T 1.  1 Kiste  (38  Pfd.). 

T B 460.  1 Colli. 

A.  p.  Kaiser  Ferdinands- und  IHätar.-Schles.lVordbahn. 

Monat  März  1871. 

A P v G & S 2.  1 Kiste  Manufakte  (300  Pfd.)  von  Tarnow  fehlt  in  Brünn 
seit  Februar.  Yom  Februarmarkt. 

B K 147.  1 Kiste  Leinwand  (150  Pfd.)  von  Kaschau  fehlt  in  Wien  seit  25. 
Februar.  Zur  Verladung. 

S K 3007.  1 Ballen  Manufakte  (18  Pfd.)  von  Zombor  fehlt  in  Wien  seit  18. 
December.  Zur  Verladung. 

Brauerei  Napagedl.  2 leere  Fässer  (50 Pfd.)  von  Bisenz  fehlen  in  Napagedl 
seit  29.  Januar. 

1 Buschen  Radreife  (112  Pfd.)  von  Wien  fehlt  in  Brünn  seit  3.  Februar. 

1 Stück  gusseis.  Leuchter  von  Trzinitz  fehlt  in  Wien  seit  8.  März.  Zur 
Ausfolgung. 

S.  1 Ballen  Wollabfälle  (88 Pfd.)  von  Bielitz  fehlt  in  Stauding  seit  18.  Febr. 
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J W S 5232.  1 Fass  Spirituosen  ( 40  Pfd. ) von  Olmütz  fehlt  in  Pohl  seit 
9 December.  Zur  Ausfolgung. 

F K 1857.  1 Fass  Liqueur  (213  Pfd. ) von  Pest  fehlt  in  Brünn  seit  5.  De- 
cember.  Zur  Ausfolgung. 

Adresse.  1 Kiste  Würste  (2  Pfd.)  von  Bielitz  fehlt  in  Wien  seit  17.  Fehl-. 
Adresse  7 1 Sack  Esswaaren  ( 17  Pfd.)  von  Hradisch  fehlt  in  Olmütz  seit 

20.  December.  Gepäck. 

S W 14  1 Ballen  Manufakte  ( 32  Pfd. ) von  Wien  fehlt  in  Bielitz  seit  16 

Januar  Zur  Ausfolgung. 

Redlich.  1 Ballen  Säcke  (26  Pfd.)  von  Wien  fehlt  in  Saitz  seit  26  Febr 
A L 170.  1 Ballen  Manufakte  (27  Pfd.)  von  Krakau  fehlt  in  Wien  seit 

21.  Januar. 

4 Colli  Dachbleche  (263  Pfd ) von  Brünn  fehlen  in  Wien  seit  24.  Februar. 

Oberschlesische  Eisenbahn.  März  1871. 

/&\  5837.  1 Colli  Saameu  (35  Pfd  ). 

K.  1 Ballen  neue  Säcke. 

Z W P.  3 Colli  Schienen  (14  Ctr.  55  Pfd.). 

E B 1548.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  19  Pfd.). 

^ 1872.  1 Ballen  Korke  (64  Pfd.). 

U U 7140.  1 Rolle  Tabak  (16  Pfd.). 

'/ \ ' 3844.  1 Fässchen  marinirte  Fische  (7  Pfd.). 

N.  1 Pack  Messingwaaren  (44  Pfd.). 

6 

Gehr.  R 1330.  1 Rolle  Tabak. 

5 R 4.  1 Ballen  Felle  (1  Ctr.  7 Pfd.). 

K K 2.  1 Kiste  Rosinen  (32  Pfd.). 

T W 1148.  1 Kiste  Spielkarten  (31  Pfd.). 

I Colli  Messer  (1  Ctr.  31  Pfd.). 

G E 3898.  1 Ballen  Nessel  (51  Pfd  ). 

C H 0 1 Pack  Leinen  (20  Pfd.). 

AS.  1 Sack  Dotter  (3  Ctr.  24  Pfd.). 

K 4.  1 Balleu  Kleider  (48  Pfd  ). 

A R 10.  1 Kübel  Butter  (45  Pfd  ). 

HZ.  1 Koffer  Kleider  (56  Pfd.). 

F C A 558.  1 Fass  Heringe  (35  Pfd.). 

D Hepner  Schmiegel.  1 Pack  Säcke  (98  Pfd.) 

G Richard  Glogau  No.  2.  1 Ballen  Kleider  (25  Pfd.). 

C 1116, 1119  und  65.  3 Kisten  leere  Flaschen  (1  Ctr.  92  Pfd.). 

(5$D  4175.  1 Kiste  Champagner  (3  Ctr.  12  Pfd.).  ' 

NK 

‘^—-254.  1 Sack  trockene  Droguen  (25  Pfd.). 

H 

P R 407.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  12  Pfd.). 

P R 771.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  25  Pfd.). 

A R 3099.  1 Sack  Kaffee. 

G H 202.  1 Colli  Manufacturwaare  (2  Ctr.  17  Pfd  ). 

S D 250.  1 Balleu  Manufacturwaare  (1  Ctr.  24  Pfd  ). 

C S 237.  1 Kiste  Seife  (65  Pfd.). 

AR.  1 Kiste  Rosinen  (72  Pfd.). 

F H 2982.  1 Kiste  Tabak  (66  Pfd.). 

A A B 7393  1 Sack  Pfeffer  (13  Pfd.). 

Q 

St  C 6398.  1 Sack  Pfeffer  (20  Pfd  ). 

E M 2.  1 Kübel  Butter  (21  Ptd.). 

F M 10  1 Kiste  Butter  uud  alte  Sachen. 

R G 42.  1 Kübel  Butter  (58  Pfd.). 

K K 56.  1 Kübel  Butter  (57  Pfd  ). 

B S 332.  1 Haut. 

B S 82  1 Haut. 

J H 1 Kübel  Butter. 

DA.  1 Korb  Fische  (1  Ctr.  6 Pfd.). 

W 2519.  1 Fass  mar.  Fische  (12  Pfd.). 

S M 554.  1 Fass  Seife  (1  Ctr.  10  Pfd.). 

R.  1 Fass  Bricken  (9  Pfd.) 

S 1385.  1 Pack  Apfelsinen  (1  Ctr.  58  Pfd.). 

MHC  7035.  1 Fass  Mostrich  (44  Pfd.). 

Moritz  Jessel.  1 Pack  leere  Säcke  (65  Pfd). 

S M 139.  1 Ballen  Nessel  (2  Ctr.  47  Pfd  ). 

M W.  2 Pack  leere  Säcke  (2  Ctr.  2 Pfd.). 

Z 458.  1 Ballen  Leinen  (35  Pfd.). 

9210.  Vs  Ohm  Wein  (48  Pfd.). 

J B L.  1 Ballen  Bücher  (25  Pfd.). 

H & C 7191.  1 Kiste  Farbe  (96  Pfd.). 

II  Hl.  1 Schachtel  Muffe  (2  Pfd.). 

R M 1767.  1 Colli  Manufacturwaaren  (25  Pfd.). 

DA.  1 Korb  frische  Fische  (1  Ctr.  6 Pfd). 

81.  1 Kiste  Rosinen  (48  Pfd.). 

A 1689.  1 Kiste  Alcal-Oxyd  (54  Pfd  ). 
v.  Soga.  1 Kiste  Kleider  (60  Pfd  ). 


S 1.  1 Fass  Messing  (5  Ctr.  40  Pfd.). 

A C 23.  1 Ballen  Manufacturwaare  (32  Pfd.). 

J Z C 383.  1 Fass  Zucker. 

/X  S L 166.  1 Balleu  Kaffee  (49  Pfd.). 

Ä R 87.  2 Ballen  Tabak. 

J C A 558.  1 Tonne  Heringe. 

K li  54/59.  1 Kübel  Butter. 

Wolff.  1 Pack  leere  Säcke. 

Moritz  Jessel.  1 Colli  leere  Säcke  (65  Pfd.) 

S M 139.  1 Ballen  Nessel  (2  Ctr.  47  Pfd  ). 

C 8 R 6811.  1 Kiste  Bonbons  (97  Pfd  ). 

M W.  2 Pack  leere  Säcke  (22  Pfd.). 

No.  2 Ers.-Esc.  Hus.-Regt  4 1 Tonne  Montiruugsstücke. 

J B 1097,  1099.  2 Balleu  wollene  Waare  (1  Cir.  2 Pfd.  und  50  Pfd.). 
Gumprecht  15.  1 leere  Tonne. 

SCI.  1 Ballen  Rauch  waare  (38  Pfd.). 

AB  263.  1 Colli  Papier  (30  Pfd.) 

0 B 6.  1 Colli  Drillichsack. 

F S 374.  1 Kiste  Confituren  (361/*  Pfd.). 

JBL.  1 Colli  Bücher  (25  Pfd  ). 

H C 7191.  1 Kiste  Farbe  (96  Pfd.). 

MHC  7135.  1 Fass  Mostrich  (44  Pfd.). 


Kgl  Preussische  O.Ntbalm.  Pro  März  1871. 


A B 131.  1 Ballen  Bücher  (35  Pfd.)  fehlt  seit  20.  Februar  er. 

H K 24.  1 Kiste  Maschinentheile  (25  Pfd.)  fehlt  seit  26.  Februar  er. 
MH  259/60.  2 Fässchen  Liqueur  (40  Pfd.)  fehlen  seit  28.  Februar  er. 
HH1.  1 Fässchen  Neunaugen  (10  Pfd.)  fehlt  seit  28.  Februar  er. 
6811.  1 Kiste  Bonbons  (37  Pfd.)  fehlt  seit  8.  März  er. 

T R 513.  1 Kiste  Eisenwaaren  (80  Pfd.)  fehlt  seit  4.  März  er. 
Sinibaldy  182.  1 Colli  Kleider  (4  Pfd.)  fehlt  seit  7.  März  er. 

H J B 8.  6 Colli  Papier  (55  Pfd.)  fehlen  seit  8.  März  er. 

\bN  11045.  1 Fass  Salpeter  (108  Pfd.)  fehlt  seit  8.  März  er. 


H W 39.  1 Ballen  Kaffee,  Zucker  etc.  (87  Pfd.)  fehlt  seit  14.  März  er. 
58.  1 Sack  Pflaumen  (59  Pfd.)  fehlt  seit  14.  März  er. 


0 W 23309.  1 Tonne  Heringe  (156  Pfd.)  fehlt  seit  16.  März  er. 
L D K 679.  1 Kiste  Steingut  fehlt  seit  16.  März  er. 

P C 7611.  1 Kiste  Papier  fehlt  seit  16.  März  er. 

J P S.  Vs  Tonne  Bier  (60  Pfd.)  fehlt  seit  16.  März  er. 

1 Meissei  (18  Pfd.)  fehlt  seit  17.  März  er. 


A. 


1 Kiste  Confectionen  (29  Pfd.)  fehlt  seit  18.  März  er. 


R 

J G.  1 Kübel  Butter  (45  Pfd.)  fehlt  seit  19.  März  er. 

E B & C 1193.  1 Sack  Saamen  (102  Pfd.)  fehlt  seit  23.  März  er. 
ö 8496.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (18  Pfd.)  fehlt  seit  24.  März  er. 

R & A 3991.  1 Ballen  wollene  Waaren  (70  Pfd.)  fehlt  seit  24.  März  er. 


//^  1 Fass  Seife  (72  Pfd.)  fehlt  seit  24.  März  er. 

L 9294/5.  2 Pack  Papier  (470  Pfd.)  fehlt  seit  25.  März  er. 

C G 414.  1 Kiste  Kurzwaaren  (38  Pfd.)  fehlt  seit  25.  März  er. 

446.  1 Ballen  Kaffee  (162  Pfd.)  fehlt  seit  24.  März  er. 

Kinderhoff  622.  1 Fass  Bier  (48  Pfd ) fehlt  seit  25.  März  er. 

1 Sack  Roggen  (209  Pfd.)  fehlt  seit  30.  März  er. 

AH  9.  1 Ballen  Tuch  (98  Pfd.)  fehlt  seit  30.  März  er 
B D K F.  1 Sack  Saamen  (228  Pfd.)  fehlt  seit  30.  März  er. 

N H 783.  1 Ballen  wollene  Waaren  (56  Pfd.)  fehlt  seit  30.  März  er 
H W 1621.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (117  Pfd.)  fehlt  seit  31.  März  er. 
E M 86.  1 Kists  wollene  Waaren  (33  Pfd.)  fehlt  seit  31.  März  er 
Hinterleutner.  1 Pack  Säcke  (93  Pfd.)  fehlt  seit  31.  März  er. 


Verzeichniss 

der  am  1.  März  1871  auf  Stationen  der  RheiniNclien  Eisenbahn 
fehlenden  Güter  und  Gepäckstücke. 

I.  Güter. 

Kisten  und  Kotter. 

G S 12.  1 Koffer  Kleider  (16  Pfd.)  von  Neuwied  fehlt  in  Coblenz,  Eilg. 

A W 466.  1 Kiste  Baumwollenwaaren  von  Grevenbroich  fehlt  in  Neuss. 

S S 12.  1 Kiste  Zucker  (163  Pfd.)  von  Coblenz  fehlt  in  Bingerbrück. 

H S 4.  1 Kiste  Reiseeffecten  (30  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Heissen. 

T D 7989.  1 Kiste  Parfümerie  (18  Pfd ) von  Köln  fehlt  in  Aachen. 

0 H 2.  1 leerer  Koffer  (4  Pfd  ) von  Braubach  fehlt  in  Coblenz 

S 6230.  1 Kiste  Malzextract  (25  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Mehlem. 

M K 4.  1 Kiste  Kleider  (38  Pfd.)  von  Steele  fehlt  in  Coblenz,  E. 

H D 1.  1 Kiste  Lazareth-Gegenstände  von  Mainz  fehlt  in  Oberwesel. 

G S 122/3.  2 Kisten  Butter  von  Mainz  fehlen  in  Köln,  E. 

48/9,  511,  1503.  4 Kisten  Nudeln  (138  Pfd.)  von  Mainz  fehlen  in 
/Tk\  Bingerbrück. 

H 663.  1 Kiste  Wollenwaaren  (145  Pfd.)  von  Bonn  fehlt  in  Köln,  E. 

F L 917  .1  Kiste  grobe  Eisenwaaren  (48  Pfd.)  von  Andernach  fehlt  in 
Köln,  G. 
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S S 2410.  1 Kiste  Spitzen  (125  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlt  in  Köln,  E. 

D}B  1.  1 Kiste  Erfrischung  (101  Pfd.)  von  Minden  fehlt  in  Bingerbrück,  E. 
J P 1521.  1 Kiste  Käse  (70<Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Köln,  E. 

C L.  1 Kiste  Cigarren  (16  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Trier. 

Adresse.  1 Koffer  Kleider  (40  Pfd.)  von  Coblenz  fehlt  in  Bingerbrück. 

H 1177  1 Kiste  Wollen waaren  (108  Pfd.)  fehlt  in  Köln,  E. 

J H 11082/4.  8 Kisten  Butter  (220,  232,  227  Pfd.)  von  Mainz  fehlen  in 
Köln,  E. 

S 1/3.  3 Kisten  Butter  (439  Pfd.)  von  Mainz  fehlen  in  Köln,  E. 

F B.  2 Koffer  Kleider  von  Bochum  fehlen  in  Coblenz,  E. 

Adresse.  1 Kiste  Seidenwaaren  (46  Pfd.)  von  Aschaffenburg  fehlt  in 
Köln,  E. 

M 703/8.  6 Kisten  Butter  (1077  Pfd.)  von  Mainz  fehlen  in  Köln,  E. 

L Gr  3905.  1 Kiste  Cigarren  (115  Pfd.)  von  Neuwied  fehlt  in  Bingerbrück. 
A 1509.  1 Kiste  Pfeffer  3272  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Bingerbrück. 
Lieutenant  Kieseck  VIII.  1 Koffer  Militair-Effecten  (52  Pfd.)  vonWeissen- 
burg  fehlt  in  Köln,  E. 

S R 60.  1 Kiste  Wein  (40  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Neuss,  E. 

A R 201/3.  3 Kisten  Stoffe  (620  Pfd.)  von  Frankfurt  fehlen  in  Köln,  E. 
Etiquette  8599.  1 Koffer  Kleider  von  Ludwigshafen  fehlt  in  Köln,  E. 

C L 1064.  1 Kiste  Bücher  (23  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Köln,  E. 

J K 263.  1 Kiste  Wein  (120  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Köln,  E. 

S 575/95.  21  Kisten  Butter  (4500  Pfd.)  I Mainz  feMen  in  Köln  E 
D 37/47.  11  Kisten  Butter  (2367  Pfd. ) f von  Mauf  Ieülen  m Kom> 

G V 5.  1 Koffer  Kleider  (35  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Köln,  E. 

4 G A M C.  1 Kiste  Zugtaue  (208  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Köln,  E. 

G V 560.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt)  von  Barmen  fehlt  in  Köln,  E. 

L R 572  } ^ Kisten  Kurzwaaren  (63  Pfd.)  von  Frankfurt  fehlen  in  Brüssel. 

R 4384.  1 Kiste  Wollenwaaren  (404Pfd.)  von  Eupen  fehlt  in  Ludwigshafen. 
P 2.  1 Kiste  Wollenwaaren  (172  Pfd.)  von  Gladbach  fehlt  in  Köln,  E. 

B A 10.  1 Kiste  Nadeln  (150  Pfd.)  von  Kufstein  fehlt  in  Köln,  E. 

K 889.  1 Kiste  Haasenhaare  von  Aachen  fehlt  in  Köln,  G. 

D G 1713/4.  2 Kisten  Butter  (479  Pfd.)  von  Mainz  fehlen  in  Köln,  E. 

i 0 mvf  2 IX  Butter  } <I2W  Pfd  > ““  fehl“  “ Ksl“.  E 

/Nu  2285.  1 Kiste  Feuerzeug  von  Bingen  fehlt  in  Neuss. 

G CH75.  1 Kiste  Seidenwaaren  (33  Pfd.)  von  Frankfurt  fehlt  in  Köln,  E. 

C F E 4398.  1 Kiste  Eisenwaaren  von  Nürnberg  fehlt  in  Brüssel. 

J N B 571.  1 Kiste  Porzellan  von  Mainz  fehlt  in  Bacharach. 

G F 10.  1 Kiste  Kurzwaaren  (50  Pfd.)  von  Bingen  fehlt  in  Köln,  E. 

G Z 12.  1 Koffer  Kleider  (100  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Köln,  E. 

Maassen  2.  1 Koffer  Kleider  (50  Pfd.)  von  Worms  fehlt  in  Köln,  E. 

J S 454.  1 Kiste  Butter  (235  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Aachen. 

HEI.  1 Koffer  Kleider  von  Coblenz  fehlt  in  Köln,  E. 

R C 120.  I Kiste  Tuch  (120  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Harff. 

5 S 147.  1 Kiste  Baumwollenwaaren  (669  Pfd.)  von  Kempten  fehlt  in 

Köln,  E. 

Ä 12766/74,  12780.  10  Kisten  Käse  (857  Pfd.)  von  Günzach  fehlt  in 
Köln,  E. 

„ 12783.  1 Kiste  Butter  (236  Pfd.)  von  Günzach  fehlt  in  Köln,  E. 

4401.  1 Kiste  Pantoffeln  (517a  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Brüssel. 

W 10.  1 Kiste  Wäsche  von  Würzburg  fehlt  in  Coblenz,  E. 

SWS  4796.  1 Kiste  Wollenwaaren  (252  Pfd.)  von  München  fehlt  in 
Coblenz,  E. 

K R 8.  1 Kiste  Halbwollen  waaren  (120  Pfd  ) von  Köln  fehlt  in  Coblenz,  E. 
AD.  1 Kiste  Futtersäcke  (105  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Coblenz. 

1 Kiste  Hausrath  von  Essen  fehlt  in  Coblenz. 

3875  C II 169.  1 Paquet  (Inhalt  unbekannt)  von  Wien  fehlt  in  Köln,  E. 
Schumann.  1 Koffer  Kleider  (40  Pfd.)  von  Bingen  fehlt  in  Köln,  E. 

F S 875.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  von  Lindau  fehlt  in  Köln,  G. 

J C J 4285.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  von  Lindau  fehlt  in  Köln,  G. 

6121.  1 Kiste  Kurzwaaren  (96  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Bonp,  E. 


Bodewald.  1 Koffer  Kleider  (27  Pfd.)  von  Bingen  fehlt  in  Köln,  E. 

B P R 41.  1 Kiste  Butter  von  München  fehlt  in  Köln,  E. 

M K 1590.  1 Kiste  Drahtwaaren  (54  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Gladbach. 

G B 340.  1 Kiste  Butter  von  Mainz  fehlt  in  Essen. 

Charlier.  1 Kiste  Käse  (130  Pfd.)  von  Basel  fehlt  in  Köln,  E. 

R D 1 . 1 Kiste  Gummiwaaren  (86  Pfd.)  von  Barmen  fehlt  in  Bonn,  E. 

F T 2032.  1 Kiste  Mützen  (70  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Darmstadt. 

11.  1 Kiste  Kunstschlosser  von  Köln  fehlt  in  Kempen. 

H B 15.  1 Kiste  Kleider  (90  Pfd.)  von  Coblenz  fehlt  in  Coblenz. 

J S 1597.  1 Kiste  Schreibmaterialien  (120  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Düren. 
P 3334.  1 Kiste  Mäntel  (51  Pfd.)  von  Viersen  fehlt  in  Köln,  E. 

Maassen  171.  1 Koffer  Effecten  (130  Pfd.)  von  Worms  fehlt  in  Köln,  E. 

V J 1.  1 Kiste  Tabak  (77a  Pfd.)  von  München  fehlt  in  Köln,  E. 

TK  878.  1 Kiste  Glas  (100  Pfd.)  von  Deggendorf  fehlt  in  Köln,  G. 

F R 1.  1 Kiste  Wein  (51  Pfd.)  von  Bingerbrück  fehlt  in  Aachen. 

1 Kiste  Kunstschlosser  von  Köln  fehlt  in  Kaldenkirchen. 

No.  2459.  1 Kiste  Schreibmaterialien  (54  Pfd.)  von  Geldern  fehlt  in  Bonn. 
Dl.  1 Kiste  Eisenwaaren  (104  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Neuss,  E. 

E P 12.  1 Kiste  Kurzwaaren  (272  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in  Neuss,  E. 

F B 45.  1 Koffer  Kleider  (80  Pfd.)  von  Werl  fehlt  in  Neuss,  E. 

C F 7552.  1 Kiste  Kerzen  (62  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Köln,  G. 


NB  2.  1 Kiste  Kleider  von  Call  fehlt  in  Düren. 

K B 2209.  1 Kiste  Wollewaaren  (53  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Coblenz. 

1 Kiste  Wein  (38  Pfd.)  von  Bendorf  fehlt  in  Buir. 

A H 6174.  1 Kiste  Effecten  (26  Kos.)  von  Aachen  fehlt  in  Brüssel. 

E F 79.  1 Kiste  Seife  (12  Pfd.)  von  Heidelberg  fehlt  in  Andernach. 

M 4.  1 Koffer  Bettzeug  (84  Pfd.)  von  Cleve  fehlt  in  Kempen. 

J W 8039.  1 Kiste  Tafelrosinen  (2772  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Hochfeld. 

C V 2660.  1 Kiste  Stearin  von  Frankfurt  fehlt  in  Neuss. 

H K 1.  1 Kiste  Wäsche  (15  Pfd.)  von  Bingerbrück  fehlt  in  Langerwehe. 

F K 183.  1 Kiste  Eisenwaaren  (34  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Saarbrücken. 

F B 2.  1 Koffer  Bücher  (35  Pfd.)  von  Saarbrücken  fehlt  in  Bonn,  E. 

W S 6235.  1 Kiste  Eisenwaaren  (110  Pfd.)  von  Hagen  fehlt  in  Bingerbrück. 

R G 420  | **  Kisten  Kurzwaaren  (1220  Pfd.)  von  Düren  fehlen  in  Köln. 

G 20/22.  1 Kiste  Lederwaaren  (270  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in  Roisdorf. 

No.  100.  1 Kiste  Lederwaaren  (123  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in  Roisdorf. 

P G 2235.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  83  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Neuss,  E 
C S 142.  1 Kiste  Kurzwaaren  von  Mannheim  fehlt  in  Köln,  G. 

L K 562.  1 Kiste  Lederwaaren  (44  Pfd.)  von  Frankfurt  fehlt  in  Köln,  E. 

R K 19/20.  2 Kisten  Käse  (297  Pfd.)  fehlen  in  Köln,  E. 

C S 1813.  1 Kiste  Hohlglas  (80  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Wevelinghofen. 

G 65.  1 Baste  Chocolade  fehlt  in  Bonn,  E. 

C W 2399.  1 Kiste  Kleider  (25  Pfd.)  von  Würzburg  fehlt  in  Köln,  E. 

K B C 399.  1 Kiste  Wollenwaaren  (225  Pfd.)  von  Heidelberg  fehlt  in 
Köln,  E. 

T R 15.  1 Kiste  Mündungsdeckel  (60  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Saarbrücken. 
4.  G.-G.-R.  n.  Bat.  2 Kisten  Montirungsstücke  (385  Pfd.)  von  Coblenz 
fehlen  in  Coblenz,  E. 

J H 2.  1 Kiste  Lichter  (20Va  Pfd.)  von  Bonn  fehlt  in  Coblenz,  E. 

F R 3170.  1 Kiste  Seife  (30  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Köln,  G. 

C R L 492.  1 Kiste  Eisenwaaren  (218  Pfd.)  von  Mülheim  fehlt  in  Köln,  G. 
A 0 371.  1 Kiste  Papier  (128  PfdJ  von  Heissen  fehlt  in  Elberfeld. 

H S 328.  1 Kiste  Papier  fehlt  in  Düren. 

C C 338/40.  3 Kisten  Papier  (1454  Pfd.)  fehlen  in  Düren. 

I H 803.  1 Kiste  Papier  (183  Pfd.)  fehlt  in  Düren. 

1992.  1 Kiste  Wichse  (54  Pfd.)  von  Deutzerfeld  fehlt  in  Düren 


H K 1.  1 Kiste  Waffen  von  Mainz  fehlt  in  Osterath. 

F C B 87.  1 Kiste  Essenzen  von  Kehl  fehlt  in  Aachen. 

No.  10.  1 Kiste  Porzellan  (9  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Köln,  E. 

C F 7554.  1 Kiste  Kerzen  (40  Pfd.)  von  Oberlahnstein  fehlt  in  Köln,  E. 

D M 89.  1 Kiste  Pflaumen  (30  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Vielsalm. 

N 2/5.  4 leere  Kisten  (35  Pfd.)  von  Weeze  fehlen  in  Crefeld. 

D B 10.  1 Kiste  Wein  (170  Pfd.)  von  München  fehlt  in  Köln,  E. 

294  1 Kiste  Lazareth-Gegenstände  (35  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Coblenz. 

L L diverseNrn.  5 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  von  Aachen  fehlen  inVerviers. 
F M 7251.  1 Kiste  Wollenwaaren  (49  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Remagen. 


t 


4389.  1 Kiste  Militair-Effecten  (69  Pfd.)  von  Altena  fehlt  in  Köln,  E. 


RW  654.  1 Kiste  Papier  von  Düren  fehlt  in  Erfurt. 

B C 3910.  1 Kiste  Bücher  (220  Pfd.)  fehlt  in  Köln,  G. 

L M 224/5.  2 Kisten  Käse  (78  Pfd.)  von  Creuznach  fehlen  in  Coblenz,  E. 
K D 3.  1 Kiste  Kleider  (42  Pfd.)  von  Forbach  fehlt  in  Essen. 

S 9148.  1 Kiste  Cigarren  von  Aachen  fehlt  in  Mainz. 

W J 2418.  1 Kiste  Militair-Effecten  (130  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlt  in 
Coblenz,  E. 

W C 1384.  1 Kiste  Eisenwaaren  (127  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Coblenz,  E 
S 12.  1 Kiste  Wein  (25  Pfd.)  von  Boppard  fehlt  in  Coblenz,  E. 

B C 873.  2 Kisten  Butter  von  Mainz  fehlen  in  Köln,  E. 

P A 2.  1 Kiste  Wäsche  von  Heissen  fehlt  in  Köln,  E. 

H 10.  1 Kiste  Kurzwaaren  (35  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Mainz. 

F K 813.  1 Kiste  Papier  von  Düren  fehlt  in  Wiesbaden. 

JAS  3277.  1 Kiste  Kurzwaaren  (48  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Mainz. 

M B 139.  1 Kiste  Butter  (409  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Köln,  E. 

Adresse.  1 Kiste  Kleider  (18  Pfd.)  von  Aschaffenburg  fehlt  in  Köln,  G. 

W 1.  1 Baste  Effecten  (43  Pfd.)  fehlt  in  Mainz. 

C F 7119.  1 Kiste  Kerzen  von  Köln  fehlt  in  Bonn. 

M 2348.  1 Kiste  Hohlglas  (400  Pfd.)  von  Stolberg  fehlt  in  Köln,  E. 

J W B 5386.  1 Kiste  Lichter  (34  Pfd.)  von  Neuwied  fehlt  in  Köln,  E. 

J K 54.  1 Kiste  Tuch  fehlt  in  Wiesbaden. 

G 1/2.  2 Koffer  Effecten  (214  Pfd. ) von  Wien  fehlen  in  Bonn. 

H S 1583/4.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  von  Frankfurt  fehlen  in  Bonn. 

B 1/9.  9 Kisten  Butter  von  Mainz  fehlen  in  Coblenz,  E. 

W C 1.  1 Kiste  Effecten  (115  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Mainz. 

C H 2499.  1 Kiste  Leder  (54  Pfd.)  von  Bingen  fehlt  in  Elberfeld. 

H W 4.  2 Koffer  Kleider  (250  Pfd.)  von  Heissen  fehlen  in  Elberfeld. 
HAG  124,  1 leere  Kiste  (57  Pfd.)  von  Viersen  fehlt  in  Köln,  G. 

MP  A C 1736/7.  2 Kisten  Schreibmaterialien  (233  Pfd.)  von  Geldern 
H hx  fehlen  in  Aachen. 

R R 10.  1 Kiste  Helme  von  Köln  fehlt  in  Köln. 

C F E 682.  1 Kiste  Eisenwaaren  (102  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Bingerbrück. 
W W 75.  1 Kiste  Confecten  (1472  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Köln,  G. 

C M 4320.  1 leere  Kiste  (215  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Köln,  G, 

V B F 3603.  1 leere  Kiste  von  Duisburg  fehlt  in  Köln,  G. 

2 leere  Kisten  von  Mechernich  fehlen  in  Duisburg. 

No.  9564.  1 Kiste  Seife  von  Andernach  fehlt  in  Saarbrücken. 
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E G Z 10061  1 Kiste  Kurzwaaren  (80  Kos.)  von  Köln  fehlt  in  Brüssel. 

1)  J G 92  1 lüste  Nähnadeln  (92  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Antwerpen. 

E R 1 1 Kiste  Wein  (40  Kos.)  von  Bingerbrück  fehlt  in  Brüssel 

Adresse  9 Kisten  Papier  (939  Pfd.)  von  Lindau  fehlen  in  Brüssel. 


ü R 8623.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (109  Pfd.)  von  Vallendar  fehlt  iu 
Köln,  E. 

0^71610.  1 Kiste  Lederwaaren  (66  Pfd.)  von  Frankfurt  fehlt  in  Köln,  E. 


LCM  35.  1 Kiste  cnemicanen  r-'*  aus,  wu  ^ 

W R 703.  1 Koffer  Kleider  (29  Pfd.)  fehlt  in  Coblenz,  E. 

A E 5 1 Kiste  Holzwaaren  (115  Pfd.)  von  Mannheim  fehlt  m Köln  E 

- J 118/9.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  2111/»  Hd.)  j von  Bingerbrück 
F B 223  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  352  Pfd.i  1 fehlen  in  Vervieis. 

G H 2983  1 Kiste  Papier  (153  Pfd.)  von  Düren  fehlt  in  Köln,  G 

R 146  1 Kiste  Pflaumen  (56  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  m Bonn. 

1 Koffer  Effecten  (25  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Anvers. 

FM  4.  1 Kiste  Tafeln  von  Mainz  fehlt  in  Köln  G 

j M C 1515.  1 Kiste  Musikalien  (112  Pfd.)  von  Basel  fehlt  m Köln,  E. 

H 91/92.  2 Kisten  Lichter  von  Coblenz  fehlen  in  Saarbrücken. 

12573/4’  2 Kisten  Käse  von  Kaufbeuren  fehlen  in  Köln,  G. 

G R 580  1 Kiste  Wein  (114  Pfd.)  von  Bacharach  fehlt  in  Köln,  E. 

C N 49/53  5 Kisten  Butter  von  Kempten  fehlen  m Köln,  E 

G A 8277.  1 Kiste  Kleider  (43  Pfd.)  von  Saarbrücken  fehlt  in  Saarbrücken. 

H N 7408  1 Kiste  Maschinentheile  von  Ludwigshafen  fehlt  in  Köln,  G. 

G L 973  1 Kiste  Leder  (68  Pfd.)  von  Bingen  fehlt  in  Köln,  G. 

I H 5701.  1 Kiste  Goldleisten  (42  Pfd.)  \ von  Bonn  fehlen  in  Köln,  G. 

SA  1234'37.  4 Kisten  Goldleisten  (3202  Pfd.)  | „ 

S H 1170/1.  2 Kisten Zuckerwaaren  (18Pfd.)  von  Köln  fehlen  m Coblenz,  E. 

1870.  1 Kiste  Kleider  von  Köln  fehlt  in  Coblenz,  E. 

F W S 10641.  1 Kiste  Parfümerie  (29  Pfd.)  von  Ludwigshafen  fehlt  in 

A R 53.  1 Koffer  Kleider  (60  Pfd.)  von  Coblenz  fehlt  in  Coblenz,  E 

L T 957  1 Kiste  Metallwaaren  (40  Pfd.)  von  München  fehlt  in  Köln,  G. 

R C 4351  1 Kiste  Hohlglas  (510  Pfd.)  fehlt  in  Köln,  G. 

W A 13  Ö56.  1 Kiste  Tuchwaaren  (34  Pfd.)  von  Deutzerfeld  fehlt  in 

G 2455^  1 liiste  Feuerzeug  (40  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Gerolstein. 

S H 130.  1 Kiste  Baumwollenwaaren  (47  Pfd.)  von  Kaiserslautern  fehlt  m 

S B nami  Koffer  Kleider  (47  Pfd.)  von  Frankfurt  fehlt  in  Köln,  E. 

H 4.  1 Kiste  Wollenwaaren  (263  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Köln,  E 
E L 2038.  1 Kiste  Hohlglas  (80  Pfd.)  von  Köln  fehlt  m Köln,  G. 

S 2 1 Koffer  Effecten  (33  Kos ) von  Brüssel  fehlt  m Brussel. 

D K 20/22.  2 Kisten  Geflechte  (337';,  Kos.)  von  Aachen  fehlen  in  Gent. 

L H 2.  1 Kiste  Zeuge  (22  Kos.)  von  Köln  fehlt  in  Antwerpen. 

25.  1 Kiste  Bücher  (34  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Düren, 
gm  l Kiste  Baumwollenwaaren  (63  Pfd)  von  Mainz  fehlt  in  Köln,  E. 
JAP  7258  1 Kiste  Papier  (48  Pfd.)  von  Köln  fehlt  m Coblenz. 

3141.  1 Kiste  Apothekerwaaren  (34  Pfd.)  von  Darmstadt  fehlt  in 

MH  427  lKKist’eEGlas  (230  Pfd.)  von  Lahnstein  fehlt  in  Vallendar. 

S C 13  1 Kiste  Manufacturwaaren  (16  Pfd.)  von  Wien  fehlt  in  Köln,  E. 

7345.  1 Kiste  Feuerzeug  von  Darmstadt  fehlt  m Köln,  G. 

W ^Dortmund.  1 Kiste  Messingwaaren  von  Köln  C W.  fehlt  in  Köln,  E. 
K 470.  1 Kiste  Butter  (252  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Bonn,  E 

f HZ  4026.  1 Kiste  Traubensyrup  von  Neuwied  1.  U.  fehlt  in i Bonn,  E. 

M T 168/9.  2 Kisten  Uhren  (211*/*  Kos.)  1 von  Bingerbrück  fehlen 
F D 223.  1 Kiste  Uhren  (3521/,  Kos.)  ( Brussel.  , 

W C 30.  1 Kiste  Wollenwaaren  (281/*  Kos.)  von  Wien  fehlt  m Brusse  . 

MH  187.  1 Kiste  Glas  (201  Pfd.)  von  Lahnstein  fehlt  m Vallendar. 

H G 631  1 Kiste  Papier  von  Köln  fehlt  in  Essen. 

BGUO.  1 Kiste  Aepfel  und  Gemüse  (22  Pfd.)  von  Andernach  fehlt  in 

A HirTiiste  Uniform  und  Tücher  von  Saarlouis  fehlt  in  Saarbrücken. 
B 965.  1 Kiste  Bücher  (46  Pfd.)  von  Bonn  fehlt  in  Mainz, 
l p R 8396  1 Kiste  Holzwaaren  (800  Pfd.) , 

No.  8370.  1 Kiste  Holzwaaren  (200  Pfd.)  von  Bingen  fehlen  in  Mainz. 

D L 19.  1 Kiste  Glasperlen  (204  Pfd.)  ’ 

B K 887.  1 Kiste  Papier  von  Düren  fehlt  in  Ludwigshafen. 

AD  4356.  1 Kiste  Papier  von  Köln  fehlt  in  Antwerpen. 

G F 585.  1 Kiste  Wollenwaaren  von  Bingerbrück  fehlt  in  Mainz. 

JT  M 3167.  1 Kiste  Maschinentheile  von  Mainz  fehlt  in  Mainz. 

EMG  638.  1 Kiste  Manufacturwaaren  fehlt  in  Mainz. _ „ 

A 3252  1 Kiste  Eisenwaaren  (108  Pfd ) von  Neuss  fehltin  Coblenz,  ^ . 

M T 147  1 Kiste  Holzwaaren  (153  Ptd  ) von  Basel  fehlt  in  p°blenz,  ,. 

W S 8743.  1 Kiste  Spielwaaren  (152  Pld.)  von  Mainz  fehlt  in  Coblen ., 

J F 13  1 Kiste  Mantelofen  (180  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Aachen 

H W.  2 Kisten  Fett  (720  Pfd.)  von  Brüsse  fehlen  in  Bingerbrück. 

T B 3797  1 Kiste  Leinen  von  Bielefeld  fehlt  in  Bingerbrück. 

M 856.'  1 Kiste  Butter  von  Mainz  fehlt  in  Essen.  , F 

p r ior>  1 Kiste  Ciearren  (110  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in  Coblenz,  E. 
Adressi/  1 Kiste  KlE  (11  Pfd.)  von  Brüssel  fehlt  in  Wiesbaden 
KMC  2360  1 Kiste  Thonwaaren  von  Bingerbrück  fehlt  in  Mainz. 

O R 1755  1 Kiste  leere  Etuis  (80  Pfd.)  von  Stuttgart  fehlt  in  Aachen 

K K 105  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  102  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in  Crefeld 


1659/60.  2 Kisten  Butter  (236  Pfd.)  von  Immenstadt  fehlen  in 
Köln,  E. 

F W H 1096.  1 Kiste  Metallpapier  (65  Pfd.)  von  Nürnberg  fehlt  in  Köln,  E. 
M H 1357.  1 Kiste  Nähmaschine  (80  Pfd.)  fehlt  in  Köln,  E. 

A W 5023.  1 Kiste  Nudeln  (31Vs  Pfd  ) fehlt  in  Köln,  E. 

C B C 1001.  1 Kiste  Kurzwaaren  (55  Pfd.)  von  Mosbach  fehlt  in  Köln,  E. 
N C 6866/71.  6 Kisten  Nudeln  fehlen  iu  Duisburg 
C II  427  1 Kiste  Käse  von  Immenstadt  fehlt  in  Köln,  G. 

L W 29  1 leere  lüste  fehlt  in  Köln,  G. 

B S 1669.  1 Kiste  Nähfaden  (43  Pfd.)  fehlt  iu  Köln,  G. 

A B 38  1 Kiste  Weissblech  (260  Pfd.)  von  Köln  fehlt  m Bonn. 

F v.  L.  7135.  1 Kiste  Maschinentheile  von  Schweinfurt  fehlt  in  Köln,  G. 

D 72  1 Kiste  Käse  (44  Pfd.)  von  Andernach  fehlt  in  Köln,  E. 

M L 793.  1 Kiste  Papier  (84  Pfd.)  von  Düren  fehlt  in  Köln,  E. 

HL  13.  1 Kiste  Reisstärke  (110  Pfd.)  fehlt  in  Köln,  E. 

F v L.  8020  1 Kiste  Farbe  (40  Pfd.)  von  Schweinfurt  fehlt  in  Köln,  L. 

S 722  1 lüste  Schnupftabak  (59  Pfd.)  von  Darmstadt  fehlt  in  Köln,  E. 

Adresse.  2 Kisten  Wein  (388  Pfd.)  von  Cleve  fehlen  in  Cleve. 

AS  1 Kiste  Effecten  (40  Pfd.)  von  Gerolstein  fehlt  in  Köln. 

F W 4 1 Kiste  Butter  von  Bingerbrück  fehlt  in  Köln,  E. 

P H 452.  1 Kiste  Holzwaaren  (165  Pfd.)  fehlt  in  Köln,  E. 

B C 1271.  1 Kiste  Tülle  (100  Pfd.)  von  Lindau  fehlt  in  Köln,  E. 

P R 56.  1 Kiste  Laternen  (30  Pfd.)  von  Ehrenfeld  fehlt  in  Bingerbrück. 

G K 5707.  1 Kiste  Manufacturwaaren  250  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Coblenz. 
J B F 765.  1 Kiste  baumwollener  Zwirn  von  Köln  fehlt  in  Köln,  E. 

C S 48.  i Kiste  Kurzwaaren  (51  Pfd.)  von  Essen  fehlt  in  Aachen. 

II  C 4391.  1 Kiste  Bücher  (58  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Coblenz. 

S H 53,  29.  2 Kisten  Käse  von  Köln  fehlen  in  Aachen. 

V B F 198/202.  6 leere  Kisten  (436  Pfd.)  von  Düren  fehlen  in  Ehrenfeld. 
E F 670.  1 Kiste  Seife  (126  Pfd.)  von  Andernach  fehlt  in  Köln,  G. 

R G 110  1 Kiste  Wein  (27  Pfd.)  von  Passau  fehlt  in  Boppard. 

F H 741.  1 Kiste  Tabak  (61  Pfd.)  von  Bingerbrück  fehlt  in  Neuss. 
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2604.  1 Kiste  Butter  von  Kempten  fehlt  in  Köln,  G. 


RG  S 511.  1 Kiste  Kriegsbedarf  (135  Pfd.)  von  Hagen  fehlt  in  Binger- 
brück. 

F H 5476.  1 leere  Kiste  (56  Pfd.)  fehlt  in  Neuss. 

C H 1011.  1 Kiste  Papier  von  Düren  fehlt  in  Köln,  G. 

Ballen  und  Paquete. 

J A 1880  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (30  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Düren. 
K li  9 1 . 1 Ballen  Verbandzeug  (37  Pfd  ) von  Köln  fehlt  in  Bingerbrück,  E. 
C R 1264/5.  2 Ballen  Leinen  (70  Pfd.)  von  Eschweiler  fehlen  in  Aachen. 

D 10.  1 Ballen  Leder  (198  Pfd.)  von  Worms  fehlt  in  Coblenz,  E. 

W H 146  1 Ballen  Leinen  von  Neuss  fehlt  in  Düren.  . 

G F 265.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (135  Pfd.)  von  Gladbach  Iehlt  in 

T F*l280.^'l  Kiste  baumwollene  Waaren  (28  Pfd.)  von  Wesel  fehlt  in 

ßüren 

C H C 939 i 1 Ballen  baumwollene  Waaren  (30  Pfd  ) von  Grevenbroich 
fehlt  in  Bingerbrück,  E. 

K A 160.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (58  Pld.)  von  Aachen  fehlt  in 
Bringerbrück,  E.  , , _ 

V B 248.  1 Ballen  Bücher  (50  Pfd.)  fehlt  in  Köln,  E. 

P 76.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (46  Pfd.)  von  Coblenz  fehlt  in  Köln,  E. 
CW  L 817.  1 Ballen  Leinen  (130  Pfd  ) fehlt  in  Aachen. 

F L 202  1 Ballen  Wollenwaaren  (30  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Köln,  E. 

K P 20.  1 Ballen  rohe  Seide  (122>/2  Pfd.)  von  Lindau  fehlt  in  Köln,  E. 
Adresse  1 Paquet  Zollschlösser  von  Ludwigshafen  fehlt  in  Cleve. 

J$J  1450.  1 Ballen  Leinen  (78  Pfd.)  von  Frankfurt  fehlt  in  Köln,  E. 

S F L 2795  1 Paquet  Cigarren  von  Neuss  fehlt  in  Köln,  G. 

L 2 1 Ballen  Emballage  (41  Pfd.)  von  Gladbach  fehlt  in  Köln,  G 

K 20/1  2 Ballen  Wollenwaaren  (706  Pfd.)  von  Hof  fehlen  in  Köln  E. 

R 690.  ‘ 1 Ballen  Rohseide  (192  Pfd.)  von  Würzburg  fehlt  m Köln,  E 
S R 1969.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (27  Pfd.)  von  Erkelenz  fehlt  m 

E P K 1 Paquet  Kleider  (40  Pfd.)  von  Bingerbrück  fehlt  in  Köln,  E. 

Z S 1948  1 Ballen  Leder  (82  Pfd.)  von  Wickrath  fehlt  in  Köln,  E. 

A B 1572  1 Ballen  Militair-Effecten  (73  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Mainz. 

P K 506.  1 Ballen  Leinen  (23  Pfd.)  von  Bielefeld  fehlt  in  Coblenz  E. 

B R G 2520  1 Ballen  Wollenwaaren  (140  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Bonn,  E 
A 2924/6.  3 Ballen  Rohtabak  (504  Pfd.)  von  Amsterdam  fehlen  in  Lud- 
wigshafen. , 

J M 4271.  1 Ballen  Wollenwaaren  fehlt  in  Bingerbrück. 

S 666/7  2 Ballen  Leinengarn  von  Köln  fehlen  in  Mannheim 

H H 845.  1 Ballen  Leinen  >80  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Neuss  E_ 

E P 26  1 Ballen  Schwefelbliithe  (253  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Mainz. 

H 406  1 Ballen  Leder  (53  Pfd.)  von  Goch  fehlt  in  Köln,  E 

JHI(  1 Paquet  Leinen  (9  Pfd.)  von  Dürkheim  fehlt  in  Köln  E. 
Steinbach.  1 Paquet  Tapeten  (30  Pfd.)  von  Bingen  fehlt  in  Köln,  E. 

T 20.  1 Ballen  Saiten  (18  Pfd.)  von  München  fehlt  in  Köln,  E_ 

S W K 889  1 Ballen  Nessel  (60  Pfd.)  von  Kempten  fehlt  in  Köln,  E. 


301  


G B 810  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (34  Pfd.)  von  Ludwigshafen  fehlt 

in  Köln,  E. 

AF  106.  1 Ballen  baumwollen  Garn  (270  Pfd.)  von  Günzach  fehlt  in 
Köln,  E. 

G K 1322.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (82  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlt  in 
Coblenz,  E. 

S T 1937.  1 Ballen  Wollenwaaren  (93  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in  Bonn,  E. 
G 362  1 Ballen  Schuhwaaren  (52  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Weeze. 

P D '25.  1 Ballen  Tuchmuster  (25  Pfd.)  von  Mülheim  fehlt  in  Aachen. 

A 0 1694/5.  2 Kisten  Wollengarn  (130  Pfd.)  von  Düren  fehlen  in  Köln,  E. 
J M 4903.  1 Ballen  Wollenwaaren  (25  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Bonn. 
SWS  4874.  1 Ballen  Wollenwaaren  (37  Pfd.)  von  München  fehlt  in 
Coblenz. 

G C 75.  1 Ballen  Seide  (53  Pfd.)  von  Basel  fehlt  in  Crefeld. 

T S 1714.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (104  Pfd ) von  Köln  fehlt  in 
Saarbrücken. 

H S 1134.  1 Ballen  Leinen  (67  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Saarbrücken. 

JsJ  2853.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  von  Köln  fehlt  in  Trier. 

G L 8310.  1 Ballen  Tuchwaaren  (43  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Köln,  E. 

S 1325.  1 Ballen  Matten  (86  Pfd.)  von  Bingen  fehlt  in  Köln,  E. 

D 1/5.  5 Ballen  Lumpen  (787  Pfd.)  von  Call  fehlen  in  Düren. 

R W 1816.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (22  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in 
Coblenz. 

W K 883.  1 Ballot  Tuch  von  Aachen  fehlt  in  Aachen. 

Jsf  1978.  1 Ballot  Säcke  (100  Pfd.)  von  Lindern  fehlt  in  Köln,  E. 

E R 632.  1 Ballen  Tuch  (190  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Köln,  E. 

G C 9525.  1 Ballen  Tuch  (60  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Neuss. 

1715.  1 Ballen  Tuch  (43  Pfd.)  von  Antwerpen  fehlt  in  Ludwigs- 
'Ck A.  hafen. 

W D 2108  1 Ballen  Leinen  (36  Pfd.)  von  Linz  fehlt  in  Köln,  G. 

C R 4697.  1 Ballen  Leinen  (84  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Coblenz. 
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1 Ballen  Wollengarn  (205  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Köln , G. 
1 Ballen  Seide  von  Heidelberg  fehlt  in  Köln,  E. 

R C 75.  1 Ballen  Kaffee  (1412  Pfd.)  von  Call  fehlt  in  Schmidtheim. 

R 776.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (122  Pfd.)  von  Bingerbrück  fehlt  in 
Ludwigshafen. 

D L 2.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  53  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in  Brüssel. 
T B 90.  1 Ballen  Strohgeflechte  von  Cleve  fehlt  in  Köln,  E. 

No  21.  1 Ballen  Zeugwaaren  (139  Kos.)  von  Anvers  fehlt  in  Neuwied  1.  U. 
J W 5057.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (22  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in 
Hochfeld. 

G L 7566.  1 Ballen  Nessel  (65  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Mainz. 

A S 55.  1 Ballen  grobe  Eisenwaaren  (16  Pfd.)  fehlt  in  Köln,  E. 

Adresse.  1 Ballen  Peitschen  von  Köln  fehlt  in  Bingerbrück. 

G 5948.  1 Ballen  Feuerschwamm  (104  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Köln,  G. 

D C C 6/7.  2 Ballen  Pelzwaaren  (116  Pfd.)  von  Basel  fehlen  in  Köln,  E. 

H S 1456.  1 Ballen  Leinen  (36  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Essen. 

14  Ballen  Flaschenzüge  von  Darmstadt  fehlen  in  Coblenz. 

N 35/36.  2 Ballen  Druckpapier  (396  Pfd.)  von  Neuss  fehlen  in  Ludwigs- 
hafen. 

1 Ballen  Wollenwaaren  (57  Pfd.)  von  Ludwigshafen  fehlt  in 
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1 Ballen  Wollenwaaren  (35  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Köln,  E. 

13.  1 Ballen  Wollenwaaren  (97  Pfd.)  von  Düren  fehlt  in  Ludwigs- 
hafen. 

J J 498V2-  1 Ballen  halbwollene  Waaren  von  Köln  fehlt  in  Elberfeld. 

F 4492.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (51  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlt  in 
Bonn. 

S C 15.  1 Ballen  Futterstoff  (44  Pfd.)  fehlt  in  Düren. 

J H 290.  2 Ballen  baumwollene  Waaren  (134  Pfd.)  fehlen  in  Düren. 

M 403.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (59  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Ludwigs- 
hafen. 

S S III,  1 Ballen  Leder  (40  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Köln,  E. 

G A H 6146.  1 Ballen  Leder  (35  Pfd.)  von  Frankfurt  fehlt  in  Köln,  E. 

648.  1 Ballen  Saamen  (23  Pfd.)  von  Bayreuth  fehlt  in  Köln,  E. 

R F 8321.  1 Ballen  Wollenwaaren  (64  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Elberfeld. 
G 127.  1 Ballen  Flachs  (185  Pfd.)  von  Wickrath  fehlt  in  Remagen. 

M M 423.  1 Ballen  Leder  (178  Pfd.)  von  Hattenheim  fehlt  in  Köln,  E. 

Z T 655.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (185  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in 
Köln,  G. 

U.  1 Ballen  Strohstühle  von  Mainz  fehlt  in  Köln,  G. 

H 2208.  1 Ballen  Sacktuch  (110  Pfd.)  von  Cassel  fehlt  in  Köln,  G. 

M G 4.  1 Ballen  Lumpen  (62  Pfd.)  von  Düren  fehlt  in  Köln,  G. 

A 5701.  2 Ballen  Wollengarn  von  Aachen  fehlen  in  Aachen. 

R S 2459.  1 Ballen  Leinen  (85  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Crefeld. 

G R 8.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  387  Pfd.)  von  Obercassel  fehlt  in 
Coblenz,  E. 

HR  7649/50.  2 Ballen  Leder  (65  Pfd.)  von  Aachen  fehlen  in  Mainz. 

W S 5331.  1 Ballen  Stuhlwaaren  (60  Pfd.)  von  Gladbach  fehlt  in  Binger- 
brück- 


AI  669.  1 Ballen  Tabaksblätter  (112  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Greven- 
broich. 

B F 5674.  1 Ballen  Leinen  (110  Pfd.)  ron  Köln  fehlt  in  Ehrenbreistein. 

M C B 445.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (95  Pfd.)  fehlt  in  Elberfeld. 
Gerdom.  1 Ballen  Säcke  von  Ehrenbreistein  fehlt  in  Coblenz. 

LMM  710.  1 Ballen  Wollenwaaren  von  Aachen  fehlt  in  Ludwigshafen. 

C L 695.  1 Ballen  Seide  (143  Pfd.)  von  Kufstein  fehlt  in  Köln,  E. 

T C 797.  1 Ballen  baumwollene  Stuhlwaaren  (59  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in 
Mainz. 

Diverse  Nummern.  5 Ballen  Nesseln  von  Neuss  fehlen  in  Mainz. 

S.  10  Ballen  Lumpen  von  Köln  fehlen  in  Eupen. 

G.  2 Ballen  leere  Säcke  (100  Pfd.)  von  Andernach  fehlen  in  Köln,  E 
B 678.  1 Ballen  Twist  (58  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Blankenheim. 

J F L 8903.  1 Ballen  Wollengarn  (85  Pfd.)  von  Stolberg  fehlt  in  Köln,  E. 
F 106/7.  2 Ballen  halbwollene  Waaren  (140  u.  69  Pfd.)  von  Neuss  fehlen  in 
Bonn. 

M C.  1 Ballen  Koffer  von  Cleve  fehlt  in  Köln,  G. 

H R 2351.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (275  Pfd.)  von  Gladbach  fehlt  in 
Bingerbrück,  E. 

Adresse  10  273.  1 Paquet  Papier  von  Mainz  fehlt  in  Köln,  E. 

G M 23.  1 Ballen  Arzneiwaaren  (18 Pfd.)  von  Frankfurt  fehlt  in  Coblenz,  E 
Cranenburg.  1 Paquet  Schlösser  von  Salzburg  fehlt  in  Köln,  E. 

17  Ballen  Hopfen  von  Aachen  fehlen  in  Antwerpen. 

Adresse.  1 Paquet  Schlösser  von  Mannheim  fehlt  in  Köln,  E. 

B 939.  1 Ballen  Wolle  (36  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in  Köln,  E. 

R G 550.  1 Ballen  Tuch  (22V2  Kos.)  von  Aachen  fehlt  in  Brüssel. 

S 9882/83.  2 Ballen  Bettfedern  (79  Pfd.)  von  Canstatt  fehlen  in  Coblenz. 

A Z 1.  1 Ballen  Fleisch  von  Unkel  fehlt  in  Köln,  E. 

4 Ballen  Putzwolle  von  Neuss  fehlen  in  Köln,  G. 

C 1/5.  5 Ballen  Säcke  (510  Pfd.)  von  Zell  fehlen  in  Köln,  G 
H F R 974.  1 Ballen  Papier  (88  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in  Elberfeld. 

2079.  1 Ballen  roher  Nessel  (13  Pfd.)  von  Kauf  beuren  fehlt  in  Köln,  G. 

S B 17.  1 Ballen  Papier  von  Düren  fehlt  in  Köln,  G. 

W S 5353-  1 Ballen  Stuhlwaaren  (172  Pfd.)  von  Gladbach  fehlt  in  Köln,  E. 
P 3792.  1 Ballen  Wollenwaaren  (80  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Köln,  E 
T K 151.  1 Ballen  Seide  (87Va  Pfd  ) von  München  fehlt  in  Aachen. 

P D 48  1 Ballen  Wolle  (123  Kos  ) von  Verviers  fehlt  in  Brüssel. 

S 313.  1 Ballen  Wollenwaaren  (28  Pfd.)  von  Herford  fehlt  in  Andernach. 
W P 616.  1 Ballen  baumwollene  Waareen  (83  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Eus- 
kirchen. 

M 694.  1 Ballen  Kaffee  (126  Pfd.)  fehlt  in  Köln,  G. 

J L 29.  2 Ballen  Säcke  (97  Pfd.)  fehlen  in  Köln,  G. 
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1 Ballen  Caffee  von  Düsseldorf  fehlt  in  Köln,  G. 


J J H 1720.  1 Ballen  Leinenwaaren  (111  Pfd.)  von  Bingerbrück  fehlt  in 
Mainz. 

J S 9.  1 Ballen  Tuch  von  Euskirchen  fehlt  in  Neuss. 

G E 639.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (55  Pfd.)  von  Gladbach  fehlt  in 

Köln,  E. 

G B M diverse  Nummern.  4 Ballen  Wollenwaaren  (472  Pfd.)  von  Aschaf- 
fenburg fehlen  in  Köln,  E. 

MDC  424.  1 Ballen  Wolle  (672  Pfd.)  von  Verviers  fehlt  in  Köln,  G. 

J S 8555.  1 Ballen  Wollenwaaren  (106  Pfd.)  von  Neuwied  1.  U.  fehlt  in 
Aachen. 

CB.  1 Paquet  Eisenwaaren  (16  Pfd.)  von  Saarbrücken  fehlt  in  Coblenz. 

G F diverse  Nummern.  3 Ballen  Wolle  von  Aachen  fehlen  in  Euskirchen. 
H B diverse  Nummern.  3 Ballen  Manufacturwaaren  (255  Pfd.)  von  Mül- 
heim fehlen  in  Coblenz. 

II  K diverse  Nummern.  3 Ballen  baumwollene  Waaren  (280  Pfd ) von 
P Neuss  fehlen  in  Neuss. 

G H 2751.  1 Ballen  Papier  (73  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Köln,  E. 

J L 962.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (218  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Köln,  E. 
S L 3242.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (60  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlt  in 
Coblenz,  E. 

F H 470.  1 Ballen  Wollenwaaren  (19  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Wiesbaden. 
D P 2698.  1 Ballen  Garn  von  Aachen  fehlt  in  Aachen. 

D 723.  1 Ballen  Tuch  von  Aachen  fehlt  in  Aachen. 

J W 371.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (19J/2  Pfd-)  von  Köln  fehlt  in 
Crefeld 

Ji-V  130.  1 Ballen  Leinengarn  (181  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Remagen. 
Adresse  6.  1 Ballot  Säcke  (70  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Goch. 

G W 1076,  77, 1114.  3 Ballen  Leinen  von  Deutzerfeld  fehlen  auf  der  Köln- 
Mindener  Bahn. 

JH  F 2.  1 Ballen  Tuch  (250  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Elberfeld. 

A B 316.  1 Ballen,  Diverses  enth.  (20  Pfd.)  von  Bingerbrück  fehlt  in  Essen. 
B F 5296/7.  2 Ballen  Theerleinen  (220  Pfd.)  von  Köln  fehlen  in  Bingen. 

S 7.  1 Ballen  Butter  (91  Pfd.)  von  Cleve  fehlt  in  Cleve. 

1 Paquet  Schlösser  von  Frankfurt  fehlt  in  Aachen. 

L S 1420.  1 Ballot  Leinen  ven  Köln  fehlt  in  Köln,  E. 

M S J 1475/8.  4 Ballot  Leinen  in  Köln  fehlen  in  Köln,  E. 

I G 61.  1 Ballen  Leinen  (187  Pfd.)  von  Wesel  fehlt  in  Bonn. 

G K 1140.  1 Ballen  Rohseide  von  Crefeld  fehlt  in  Remagen. 

E 124.  1 Ballen  Leinen  (93  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in  Remagen. 
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5197.  1 Ballen  Leder  (45  Pfd.)  von  Frankfurt  fehlt  in  Köln,  E. 
/^}j\  714.  1 Ballen  Tuch  (160  Pfd.)  von  Stolberg  fehlt  in  Köln,  E. 

G S 812.  1 Ballen  Stuhlwaaren  (66  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Köln,  E. 

L G 154.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (120  Pfd.)  von  Gladbach  fehlt  in 
Köln,  E. 

F 102,  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (53  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Köln,  E. 

C K 196.  1 Ballen Manufactunvaaren  (30  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Köln,  E. 

C H 14,  15  2 Ballen  Wollengarn  (277  Pfd.)  fehlen  in  Köln,  E. 

R 2.  1 Paquet,  50  Oelpolster  von  der  Köln-MindenerBahn  fehlt  in  Köln , E. 
Schmidt.  1 Ballen  Wollenwaaren  (10  Pfd. ) fehlt  in  Köln,  E. 

W H 61.  1 Ballen  Wollenwaaren  (46  Pfd.)  fehlt  in  Köln,  E. 

R E G 10  1 Papuet  Bücher  von  der  Köln-Mindener  Bahn  fehlt  in  Köln,  E. 
N S 193.  1 Ballen  Wollenwaaren  (32  Pfd.)  von  Eupen  fehlt  in  Köln,  E. 

P E 1044.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (58  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in 
Köln,  E. 

H M 2462.  1 Ballen  Wollengarn  (65  Pfd ) von  Brühl  fehlt  in  Köln,  E. 

C K 8.  1 Ballen  Kuhhaare  (37  Pfd.)  von  Geilenkirchen  fehlt  in  Köln,  G. 

L H 13.  1 Ballen  Wollenwaaren  (52  Pfd  ) von  Aachen  fehlt  in  Köln,  E. 

Bl  1 Ballen  Garnabfälle  (157  Pfd.)  von  Düren  fehlt  in  Köln,  G. 

L D 2076.  1 Ballen  Wolle  (310  Pfd.)  von  Herbesthal  fehlt  in  Aachen. 

R E 12.  1 Paquet  Kleider  (3  Pfd.)  von  Sinzig  fehlt  in  Köln,  E. 

AK  5853.  1 Ballen  Tuch  (33  Pfd. ) von  Aachen  fehlt  in  Köln,  E. 

J F F 9655.  1 Ballen  Tuch  (49  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Köln,  E. 

Hl.  1 Ballen  Kaffee  (142  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Grevenbroich. 

W B 7302.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (59  Pfd.)  von  Gladbach  fehlt  in 
Bingerbrück. 

H S 179.  1 Ballen  Kork  (20  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Kempen. 

D D 12.  1 Ballen  Säcke  (35  Pfd.)  von  Unkel  fehlt  in  Unkel. 

E L 9729.  1 Ballen  Tuch  (27  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Köln,  E. 

T C 133/4.  2 Ballen  Kleesaamen  (400  Pfd.)  von  Düren  fehlen  in  Neuss. 

F 257.  1 Ballen  Papier  (109  Pfd.)  von  Düren  fehlt  in  Köln,  G. 

C H 781.  1 Ballen  Papier  (1671  Pfd.)  von  Düren  fehlt  in  Köln,  G. 

G L 8708.  1 Ballen  Tuchwaaren  (49  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Köln,  E. 

H B 199  1 Ballen  Manufacturwaaren  (72  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlt  in 

Coblenz. 

M W 187.  1 Ballen  Leinen  (38  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Stolberg. 

K 1536.  1 Ballen  Buxkin  (31  Pfd.)  von  Coblenz  fehlt  in  Köln,  G. 

C"A  1.  1 Ballen  halbwollenes  Garn  (45  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlt  in  Köln,  E. 
W C 1.  1 Ballen  Musikalien  (17  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Cleve. 

HP  3.  1 Paquet  Cigarren  (22  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Langerwehe. 

C H C 9635.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (105  Pfd.)  von  Grevenbroich 
fehlt  in  Heisen. 

Fässer,  Tonnen  und  Kübel, 
o 4918.  1 Fass  Branntwein  von  Köln  fehlt  in  Stolberg. 

J C 4.  V*  leerer  Ohm  von  Köln  fehlt  in  Köln,  G. 

J W 57.  Vs  leerer  Ohm  von  Köln  fehlt  in  Köln,  G. 

N R diverse  Nummern.  3 leere  Fässer  von  Köln  fehlen  in  Düren. 

J F M 6335  V4  leerer  Ohm  von  Arnsberg  fehlt  in  Düren. 

J G R 380.  1 Fass  Apfelwein  (90  Pfd.)  von  Frankfurt  fehlt  in  Köln,  E. 

JA  42/3.  2 leere  Fässer  (45  Pfd.)  von  Unna  fehlen  in  Köln,  G. 

R T 220.  1 Fass  Wein  von  Remagen  fehlt  in  Köln,  G. 

H B 368.  1 Fass  Wein  (48  Pfd ) von  Mainz  fehlt  in  Köln,  G. 

WFR7  1 Fass  Futterbeutel  (236  Pfd.)  von  Minden  fehlt  in  Bingerbrück. 
F H M.  1 Fass  Butter  von  Köln  fehlt  in  Bingerbrück. 

FFF  8149.  1 Fass  Gyps  von  Köln  fehlt  in  Düren. 

J P S 432.  I Fass  Branntwein  (158  Pfd.)  von  Zülpich  fehlt  in  Köln,  G. 

R A B 1968.  1 Fass  Bier  von  Andernach  fehlt  in  Düren. 

0g0  3144.  1 Fass  Tabak  von  Köln  fehlt  in  Wevelinghofen. 

K D 20.  1 Fass  Wein  (100  Pfd.)  von  Bingerbrück  fehlt  in  Köln,  E. 

A G 424.  428.  2 Fässer  Wein  (90  Pfd.)  von  Remagen  fehlen  in  Duisburg. 
H 5216.  1 Fass  Berliner  Blau  (258  Pfd.)  von  Sulzbach  fehlt  in  Köln,  E. 

9465/9.  5 Kübel  Butter  von  Würzburg  fehlen  in  Köln,  E. 

A M 4125/6.  ’2U  Ohm  Wein  (182  Pfd.)  von  Mainz  fehlen  in  Köln,  E. 

S 5.  1 Fass  Seife  von  Aachen  fehlt  in  Köln,  E. 

HM  26.  V«  Ohm  Wein  (45  Pfd.)  von  Remagen  fehlt  in  Köln,  E. 

P Z 561.  1 leeres  Fass  von  Mülheim  fehlt  in  Coblenz. 

B C 608.  '/♦  leerer  Ohm  von  Düren  fehlt  in  Andernach. 

W L B 9043  , 8106  . 2 leere  Fässer  (104  Pfd.)  von  Düsseldorf  fehlen  in 
Bingerbrück. 

A B 124  1 Fass  Gurken  von  Köln  fehlt  in  Ehrenfeld. 

L K 1008.  1 Fass  Wein  (92  Pfd. ) von  Bingerbrück  fehlt  in  Köln,  G. 

H U 724.  7„  Ohm  Wein  (92  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Neuss,  E. 

W S 1304  7s  Ohm  Baumöl  (45  Pfd.)  fehlt  in  Köln,  E. 

X 1088/9.  2 Fässer  Extract  (722  Pfd.)  von  Wien  fehlen  in  Köln,  E. 

A L 1899.»  1 leeres  Fass  (14  Pfd. ) von  Neuss  fehlt  in  Koblenz,  E. 

Ml.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Unkel. 

K C 1/9.  9 Fässer  Effecten  (1880  Pfd.)  von  Coblenz  fehlen  in  Coblenz,  E. 

S B 2489/92.  4 Fässer  Desinfectionspulver  (222  Pfd.)  von  Coblenz  fehlen  in 
Coblenz,  E. 

S B 2483/8.  6 Fässer  Desinfectionspulver  (333  Pfd.)  von  Coblenz  fehlen  in 
Coblenz,  E. 

WH  2122  1 Fass  Leinen  (294  Pfd.)  von  Hausach  fehlt  in  Köln,  E. 

VBB  62/3.  2 leere  Fässer  (53  Pfd.)  von  Köln  fehlen  in  Bonn,  E. 


P S 130/1.  2 Fässer  Wein  (je  45  Pfd.)  von  Köln  fehlen  in  Crefeld. 

J H 82773.  Vs  Ohm  Kümmel  von  Köln  fehlt  in  Bonn,  E. 

AW2.  1 Fass  Wein  (75  Pfd.)  von  Coblenz  fehlt  in  Köln,  E. 

PB.  9 Tonnen  Häringe  von  Venlo  fehlen  in  Essen. 

] II  393.  1 leeres  Fass  von  Düren  fehlt  in  Neuss. 

F D C 1610.  1 Fass  Petroleum  (336  Pfd.)  von  Euskirchen  fehlt  in  Zülpich. 
R C 998.  1 leeres  Fass  (58  Pfd.)  von  Goch  fehlt  in  Neuss. 

E 11.  1 leeres  Fass  (16  Pfd.)  von  Oberwesel  fehlt  in  Köln,  G. 

N 741.  1 Kübel  Butter  (32  Pfd.»  von  Bamberg  fehlt  in  Brohl. 

V W 288.  1 Fass  Kraut  (65  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in  Hochfeld. 

J J J 6385.  1 leerer  Anker  (18  Pfd.)  von  Euskirchen  fehlt  in  Düren. 

A F 799.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  von  Coblenz  fehlt  in  Linz. 

B B 701.  7i  Ohm  Branntwein  (82  Pfd.)  von  Euskirchen  fehlt  in  Jünkerath. 
G S 459.  7»  Ohm  Wein  (53  Pfd.i  von  Köln  fehlt  in  Call. 

31494.  Vs  Ohm  Branntwein  von  Köln  fehlt  in  Saarbrücken. 

TAO  26495.  1 leeres  Fass  (204  Pfd.)  von  Mülheim  fehlt  in  Neuss. 

S 602.  1 leeres  Fass  von  Essen  fehlt  in  Köln,  G. 

S E 3.  1 Anker  Bohnen  (76  Pfd.)  von  Erkelenz  fehlt  in  Köln,  G. 

G L C diverse  Nummern  3 leere  Fässer  (525  Pfd ) von  Zülpich  fehlen  in 
Köln,  G. 

F 3447.  1 Kübel  Käse  (135  Pfd.)  von  Ulm  fehlt  in  Köln,  G. 

X * X 1 2 leere  Fässer  (30  Pfd.)  von  Aachen  fehlen  in  Oberwesel. 

S 2 1 

ABI.  1 Fass  Butter  (26  Pfd.)  von  München  fehlt  in  Saarbrücken. 

^ 5.  1 Fass  Oel  (328  Pfd ) von  Nymwegen  fehlt  in  Pfalzdorf. 

K 12 168.  1 Fass  Branntwein  von  Crefeld  fehlt  in  Düren. 

M H.  1 Tonne  fehlt  in  Köln,  G. 

E D 2978.  1 Fass  Talg  (720  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in  Köln,  G. 

J K 3.  1 leeres  Fass  von  Köln  fehlt  in  Köln,  G. 

A B 4.  7<  Ohm  Wein  (90  Pfd.)  von  Coblenz  fehlt  in  Heissen. 

H J J 584.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Köln,  G. 

S 99.  1 leere  Kiste  (52  Pfd.)  fehlt  in  Köln,  G. 

M 4665.  V*  Ohm  Essigsprit  von  Crefeld  fehlt  in  Düren. 

G D.  3 leere  Fässer  (450  Pfd.)  von  Eschweiler  fehlen  in  Hochfeld. 

MK  610.  1 leeres  Fass  von  Neuss  fehlt  in  Köln,  G. 

W K 3435  1 Fass  Kraut  von  Engers  fehlt  in  Coblenz. 

MK  393,  441.  2 leere  Fässer  (35  Pfd.)  von  Köln  fehlen  in  Bingerbrück. 

A B 967.  1 leeres  Fass  (135  Pfd.)  von  Schwelm  fehlt  in  Bingerbrück. 

M F 1.  1 Fass  Wein  (55  Pfd.)  ven  Mainz  fehlt  in  Köln,  E. 

E P 89.  1 Fass  Sardellen  (96  Pfd.)  von  Wesel  fehlt  in  Ludwigshafen. 

RI  1 Fass  Wein  (59  Pfd.)  von  Oberlahnstein  fehlt  in  Köln,  E. 

K 137.  1 Kübel  Kunstbutter  (62V.,  Pfd.)  von  München  fehlt  in  Köln,  E. 

H K 1.  1 leeres  Fass  (19  Pfd.)  von  Stolberg  fehlt  in  Linz. 

Ml.  1 leeres  Fass  von  Paderborn  fehlt  in  Elberfeld. 

S B 800.  1 Fass  Wein  (93  Pfd.)  von  Coblenz  fehlt  in  Mainz. 

LI.  1 Kübel  Butter  (45  Pfd.)  von  Goch  fehlt  in  in  Neuss  E. 

M.  1 leeres  Fass  von  Blankenheim  fehlt  in  Köln,  G. 

M ^ L i i Fass  Petroleum  von  Antwerpen  fehlt  in  Köln. 

S 7900  1 Fass  Petroleum  fehlt  in  Köln,  G. 

S H 9353.  1 Fass  Wein  (90  Pfd.)  von  Remagen  fehlt  in  Saarbrücken. 

AR  10.  1 leeres  Fass  von  Barmen  fehlt  in  Köln,  G 

B 236.  1 leeres  Fass  von  Schwelm  fehlt  in  Köln.  G 
.G  L 3623.  V<  Ohm  Wein  (93  Pfd.)  von  Bingerbrück  fehlt  in  Köln,  E. 

S 6,  67.  2 leere  Fässer  (30  Pfd.)  von  Aachen  fehlen  in  Köln,  G. 

P G 184.  1 leeres  Fass  fehlt  in  Köln,  G. 

A H 579.  7s  Ohm  Wein  (42  Pfd.)  von  Sinzig  fehlt  in  Sinzig. 

WH  257/8.  2 Fässer  Beinschwärze  von  Köln  fehlen  in  Brüssel. 

M 284.  1 Kübel  (Inhalt  unbekannt)  von  Straubing  fehlt  in  Köln,  E. 

M 312.  1 Kübel  Butter  von  Mainz  fehlt  in  Köln,  E. 

F G 561.  1 leeres  Fass  (3">  Pfd.)  von  Mülheim  fehlt  auf  der  Köln-Minde- 
ner  Bahn.  . 

D W 70.  1 Kübel  Käse  (65  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Neuwied. 

W C 6763.  Vs  Ohm  Liqueur  von  Neuss  fehlt  in  Elberfeld. 

M C 1108.  1 Fass  Bier  von  Andernach  fehlt  in  Blankenheim. 

M A,  diverse  Nummern.  3 Fässer  Aepfelkraut  (93  Pfd.)  fehlen  auf  der 
Köln-Mindener  Bahn. 

Adresse  1.  Vs  Ohm  Wein  (45  Pfd.)  fehlt  in  Köln,  G. 

A M 4.  1 leeres  Fass  (19  Pfd.)  von  Linz  fehlt  in  Coblenz,  E 
N 1703  1 leeres  Fass  (33  Pfd.)  fehlt  in  Köln,  G. 

A M 539  1 leeres  Fass  (26  Pfd.)  fehlt  in  Köln,  G. 

® O • 7 leere  Fässer  von  Herbesthal  fehlen  in  Neuwied  1.  U. 

N W 

P C 1645  1 Fass  Eisenwaaren  fehlt  in  Mainz. 

J B S 3036/7.  2/4  Ohm  Wein  (88  u.  98  Pfd.)  von  Rüdesheim  fehlen  in 
Köln,  G. 

2 Fässchen  Silber  von  Passau  fehlen  in  Mainz. 

C H 706/9  4 Fässchen  Wein  fehlen  in  Bingerbrück. 

R C 6350,  2817.  2 Fässer  Bier  (200  Pfd.)  von  Andernach  fehlen  in  Köln,  G. 
J R 7.  1 Fass  Wein  (1575  Pfd.)  von  Ingelheim  fehlt  in  Köln,  E. 

B S.  2 Kübel  Butter  von  Köln  fehlen  in  Hochfeld. 

M 837.  1 Kübel  Butter  (4016  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Köln,  E 
W K 869.  1 Kübel  Sauerkraut  (35  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Coblenz,  E. 

KJ.  1 leerer  Anker  (20  Pfd.)  von  Gladbach  fehlt  in  Coblenz. 
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B S 2822.  1 Fass  Branntwein  von  Paderborn  fehlt  in  Düren. 

Dff.  1 Fässchen  Sardinen  von  Köln  fehlt  in  Aachen. 

G D 3483.  1 Fässchen  Wein  von  Hönningen  fehlt  in  Hönningen 
1 Tonne  Theer  fehlt  in  Köln-Nippes. 

HB  41.  1 Fässchen  Kernseife  (129  Pfd.)  fehlt  in  Düren. 

S S 1635.  1 Fass  Farbwaaren  (136  Pfd ) von  Vallendar  fehlt  in  Köln,  E. 

P F 14.  1 Fass  Wein  (101  Pfd.)  von  Oberlahnstein  fehlt  in  Köln,  E. 

K 185  */4  Ohm  Wein  (86  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Neuss. 

E 241.  1 Fass  Wein  (88  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Köln,  E. 

J M 27.  1 Fass  Wein  (43  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Köln,  E. 

/&S.  5816.  1 Fass  Wein  (95  Pfd.)  von  Coblenz  fehlt  in  Eschweiler. 

°JU  diverse  Nummern.  5 Fässer  Weberdisteln  vonBingen  fehlen  inKöln,  G. 
J C 182.  1 leeres  Fass  fehlt  in  Köln,  G. 

A F 5.  V«  leere  Ohm  fehlt  in  Köln,  G. 

F H 182.  1 leere  Ohm  fehlt  in  Köln,  G. 

S T 1177.  1 Fass  Wein  von  Coblenz  fehlt  in  Stolberg. 

T V 415.  1 Kübel  Schmalz  (56 74  Pfd.)  von  Gütersloh  fehlt  in  Eschweiler. 
C W 31.  1 Fass  Wein  (45  Pfd.)  von  Remagen  fehlt  in  Stolberg. 

M 2.  1 Fass  Hefe  (180  Pfd.)  von  Aschaffenburg  fehlt  in  Andernach. 

No  7377.  1 Ohmfass  Branntwein  von  Crefeld  fehlt  in  Crefeld. 

B C.  7 4 leere  Ohm  von  Düren  fehlt  in  Köln,  G. 

J G S 260.  1 Fass  Pflaumen  von  Dresden  fehlt  in  Kevelaer. 

D C 8119.  1 Fass  Branntwein  (58  Pfd.)  von  Bingerbrück  fehlt  in  Coblenz. 
T 881.  1 Fass  Wein  (88  Pfd.)  von  Bingerbrück  fehlt  in  Köln  E. 

F L 1318.  1 Fass  Eisenwaaren  von  Neuss  fehlt  in  Köln  G. 

W W.  1 leeres  Fass  (256  Pfd.)  von  Düren  fehlt  in  Ehrenfeld 
H C 1859.  1 leeres  Fass  von  Essen  fehlt  in  Geldern. 

C K 594-  1U  Ohm  Wein  (87  Pfd.)  von  Bacharach  fehlt  in  Köln  E. 

P 3.  1 Fass  Wein  (350  Pfd.)  von  Ehrenbreitstein  fehlt  in  Köln  G. 

C H 6.  1 Fass  Branntwein  (69  Pfd.)  von  Uerdingen  fehlt  in  Köln  G. 

C D 1913/4.  2 leere  Fässer  (280  Pfd.)  von  Eschweiler  fehlen  in  Hochfeld. 

yg  2811.  1 Fass  Bier  (100  Pfd.)  von  Andernach  fehlt  in  Eschweiler. 
Diverse. 


HA  20.  1 leinene  Decke  (18  Pfd.)  von  Erkelenz  fehlt  in  Brohl. 

F B 11.  3 Colli  Effecten  (99  Pfd.)  von  Bochum  fehlen  in  Coblenz. 

1 Drehbank  von  Bonn  fehlt  in  Ehrenfeld. 

1 rothangestrichene  Bank  von  Köln  fehlt  in  Mechernich. 

HR.  1 Hemmschraube  (21/.,  Pfd.)  von  Schwelm  fehlt  in  Boppart. 

L E 2678.  1 Colli  Wollenwaaren  (77  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Köln  E. 
Ohne  Adresse.  Leder  (72  Pfd ) von  Minden  fehlt  in  Bingerbrück  E. 

R.  K.  3 Colli  Ofentheile  von  Crefeld  fehlen  in  Neuss. 

2 Grubenschienen  von  Köln  fehlen  in  Coblenz. 

AH  12.  1 Pack  Leder  (10  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Bingerbrück. 

L M.  2 Stück  guss.  Kessel  (78  Pfd.)  von  Ludwigshafen  fehlen  in  Köln  E. 
H K 2162.  1 Colli  halbwollen  Waaren  (10  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Düren. 
Adr.  80/3.  4 Colli  Kleider  (661  Pfd.)  von  Ludwigshafen  fehlen  in  Köln  E. 
2 Pack  Frachtkarten  (40  Pfd.)  von  Wiesbaden  fehlen  in  Köln  E. 

1 Gebund  Eisen  von  Deutz  fehlt  in  Köln  G. 

V C 4.  1 Gebund  Schiefertafeln  von  Mainz  fehlt  in  Köln  G. 

HB.  2 Holzrahmen  (5  Pfd.)  von  Neuss  fehlen  in  Neuss. 

2 eiserne  Röster  (22  Pfd.)  fehlen  in  Neuss. 

B F 2004/5.  .2  Colli  Lazareth - Gegenstände  (350  Pfd.)  von  Saarbrücken 
fehlen  in  Köln. 

Herbesthal  3.  3 Taschen  von  Basel  fehlen  in  Köln  E. 

B F 2005  1 Colli  Lazareth-Gegenstände  von  Düsseldorf  fehlt  in  Köln  E. 

Rottmann.  6 Colli  Lazareth  - Gegenstände  ( 440  Pfd. ) von  Köln  fehlen  in 
Coblenz  E. 

H A 3.  2 Helmschachteln  von  Deutzerfeld  fehlen  in  Köln  G. 

B.  4 Ofentheile  (61  Pfd.)  von  Neuss  fehlen  in  Köln  E. 

F D R 3448,  3456.  2 Colli  von  Lindau  fehlen  in  Köln  G. 

G.  1533.  1 Pack  Papier  (120  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Crefeld. 

J B 1,  8.  2 Colli  Ofentheile  von  Köln  fehlen  in  Eschweiler. 


48  lose  Gewehre  J 

9 blanke  Waffen  ( 

2 Spiesse  / 

2 Kisten  verschiedene  Waffen' 


(200  Pfd.)  von  Coblenz  fehlen  in  Coblenz. 


H.  Diverse  Holzschuhe  von  Crefeld  fehlen  in  Hochfeld. 

A 996/8.  3 Bund  Eisentheile  (210  Pfd.)  von  Neuss  fehlen  in  Düren. 
H 1188  1 Pack  Cigarren  von  Köln  fehlen  in  Herbesthal. 

K C.  2 Colli  Ofentheile  von  Crefeld  fehlen  in  Cleve. 


Kaldenkirchen.  1 Pack  Kunstschlosser  von  Köln  fehlt  in  Kaldenkirchen. 
J W 4361.  1 Matte  Feigen  (11  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Köln  G. 

1 Gebund  Seegras  (50  Pfd.)  von  Ludwigshafen  fehlt  in  Andernach. 

K 18.  1 Nachtspindel  von  Berlin  fehlt  in  Köln  G. 

C R 3757.  1 Pack  Papier  (138  Pfd.)  von  Iserlohn  fehlt  in  Köln  G. 

H S 9.  1 Ofenrohr  von  Neuss  fehlt  in  Köln  G. 

H M 115.  1 Colli  Kraut  von  Honnef  fehlt  in  Köln  G. 

B.  2 Colli  Häute  fehlen  in  Düren. 

J W 4556.  1 Matte  Feigen  von  Köln  fehlt  in  Elberfeld. 

P K 1.  1 Colli  Wäsche  von  Neuss  fehlt  in  Essen. 

S 2.  1 Bund  Holzschuhe  von  Neuss  fehlt  in  Grevenbroich. 

A M 1/2.  2 Häute  (140  Pfd.)  von  Düren  fehlen  in  Köln  E. 

2 Platten  (76  Pfd)  von  Neuss  fehlen  in  Köln  E. 

3 Colli  Eisen  von  Köln  fehlen  in  Wien. 

D S.  1 kupferne  Stange  von  Mannheim  fehlt  in  Coblenz  E. 


L C M 5663/4.  2 Colli  Eisenfabrikate  (llOPfd)von  Bonn  fehlen  in  Verviers. 
CP1.  1 Pack  grobe  Holzwaaren  (46  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Köln  E. 

P S 103.  2 Pack  Kohlenlöffel  (50  Pfd.)  von  Hagen  fehlen  in  Köln  E. 

B 1.  Tasche  Zollschlösser  von  München  fehlt  in  Köln  E. 

! }v.nNe»wied  fehlen  in  Coblene. 

B.  1 Feuertopf  von  Neuss  fehlt  in  Essen. 

C.  1 Stück  Ofendeckel  von  Neuss  fehlt  in  Grevenbroich. 

W S 2864.  1 Verschlag  Ofentheile  (28  Pfd.)  von  Goch  fehlt  in  Elberfeld. 
H W 806.  1 Pack  Papier  fehlt  in  Düren. 

F.  3 Paar  Holzschuhe  von  Köln  fehlen  in  Rolandseck. 

10,  12.  2 Kolli  Möbel  von  Köln  fehlen  in  Ludwigshafen. 

1  Stück  Lokomotivfeder  (480  Pfd.)  fehlt  in  Hochfeld. 

1 Colli  Steingut  von  Köln  fehlt  in  Remagen. 

2 Oelkannen  fehlen  in  Köln  G. 

GR  6 Stück  Röster  von  Melspe  fehlen  in  Düren. 

M C 769,  965.  3 leere  Harasse  von  Essen  fehlen  in  Köln  G. 

B C 92.  3 Colli  Ofentheile  von  Essen  fehlen  in  Köln  G. 

17  D.  16  diverse  Colli  Verbandmittel  von  Coblenz  fehlen  in  Köln  E. 

1 Colli  Hausrath  von  Neuss  fehlt  in  Elsdorf. 

H 2.  1 Verschlag  Spiegel  (153  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Andernach. 

1 Privatdecke  (50  Pfd.)  von  Cleve  fehlt  in  Neuss. 

R 6.  1 Aschkasten  von  Neuss  fehlt  in  Neuss. 

F D S 1359/60.  2 Colli  Stahl  (886  Pid.)  von  Köln  fehlen  in  Bingerbrück. 
G S diverse  Nummern.  7 Pack  leere  Körbe  (150  Pfd.)  von  Aachen  fehlen 


5.  4 Pack  frische  Häute  (287  Pfd.)  von  Nymwegen  fehlen  in  Kevelaer. 

L C diverse  Nummern.  10  Colli  Erztafeln  ( 1886  Pfd. ) von  Aachen  fehlen 
in  Stolberg. 

^A^  ^ Colli  Eisenwaaren  von  Bingerbrück  fehlen  in  Köln  G. 

G K 151.  1 Bürde  Stahl  (103  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Bacharach. 

1 Brod  Melis  von  Uerdingen  fehlt  in  Köln  G. 

H T 1.  2 Pack  leere  Säcke  von  Baal  fehlen  in  Köln  G. 

M J.  F 722/3.  25  Paar  Holzschuhe  von  Eupen  fehlen  in  Remagen. 

T)  24.  2 Stück  Streckenbohrer  j f W ■ Köl  G 

D 221.  2 Stück  Kaltmeissel  I temen  in  Ji01n 
P R 23.  1 Colli  Eisenwaaren  (57  Pfd.)  fehlt  in  Köln  G. 

S G 16.  1 eiserner  Kessel  (62  Pfd.)  von  Stolberg  fehlt  in  Köln  G. 

3  Pack  Asphalttafeln  von  Mülheim  fehlen  in  Köln  G. 

S F 1/10.  10  Block  Blei  (308  Kos.)  von  Köln  fehlen  in  Brüssel. 

E P 0/4.  5 Pack  Tafeln  von  Mainz  fehlen  in  Köln  G. 

F L 1447.  1 Colli  grobe  Eisenwaaren  von  Düsseldorf  fehlt  in  Köln  G. 

G L 664.  1 Rolle  Papierwaaren  von  Goch  fehlt  in  Saarbrücken. 

G 0.  20.  1 Colli  Maschinentheile  von  Hanau  fehlt  in  Köln  E. 

20  Colli  Verbandzeug  (3130  Pfd.)  von  Köln  fehlen  in  Saarbrücken. 

FH  470.  1 Colli  halbwollene  Waaren  (19  Pfd.)  fehlt  in  Köln  E. 

I leerer  Coakskorb  von  Eisen  von  Köln  C.  W.  fehlt  in  Euskirchen. 

E B.  19  Colli  Ofentheile  von  Oberhausen  fehlen  in  Köln  G. 

* V-  1 f»=r  SSSTI  ~ **■*-*  «*"  ■»“K*"“- 

II  Korb'  diverses  Material  | v0“  Köln  feUen  in  Mütteim  *•  d Knhr- 
F H 470.  1 Colli  halbwollene  Waaren  (19  Pfd  ) von  Köln  fehlt  in  Coblenz  E. 

Diverse  Nummern.  \ g“  Mineralöl  | von  Köln. fehlen  in  KölnNippes. 
B v G 269.  1 Colli  Nägel  (1148  Pfd.)  von  Bochum  fehlt  in  Coblenz. 

1 Holzmodel  fehlt  in  Coblenz. 

0 B 1910/11.  1 Colli  Strohgeflechte  von  München  fehlt  in  Brüssel. 

KV.  1 Rolle  Tittlinge  von  Venlo  fehlt  in  Essen. 

Adresse.  1 Oelpolstergestell  von  Köln  fehlt  in  Aachen  E. 

Diefenbach  9.  1 Pack  Regenschirme  (2Pfd  ) von  Basel  fehlt  in  Coblenz  E. 

F.  1 Röster  von  Cleve  fehlt  in  Hochfeld. 

S.  3 Stäbe  Eisen  (78  Pfd)  von  Neuss  fehlen  in  Longerich. 

SU.  3 Stück  Plätteisen  von  Mechernich  fehlen  in  Aachen. 

3853.  1 kleiner  Kessel  (2188  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Aachen. 

P 4188.  8 Auflaufkreuze  (597  Pfd.)  von  Aachen  fehlen  in  Elberfeld. 

HB.  1 Stück  Röster  fehlt  in  Bonn. 

1 Füllofen  von  Neuss  fehlt  in  Elberfeld. 


R E B.  1 Laterne  von  Heissen  fehlt  in  Köln  C.  W. 

■4  Stück  Laternenstützen  von  Euskirchen  fehlen  in  Euskirchen. 
HL.  1 Kessel  von  Bingerbrück  fehlt  in  Stolberg. 

E R 1/4.  4 Colli  Kleider  von  Mainz  fehlen  in  Mainz. 

14  Ringe  Telegraphendraht  von  Bonn  fehlen  in  Köln  G. 

2 Käse  zu  226  geh.  (2920  Pfd.)  von  Cleve  fehlen  in  Köln  G. 

3 Stück  Kohlenkörbe  fehlen  in  Köln  Nippes. 

S 3836/7.  2 Pack  Matten  (115  Pfd.)  von  Bingen  fehlen  in  Köln  E. 
J H.  1 Mittelstück  von  Mechernich  fehlt  in  Köln  G. 

B C 66.  3 Stück  Ofentheile  fehlen  in  Köln  G. 

B H 4.  1 Pack  Brod  (18  Pfd.)  von  Coblenz  fehlt  in  Bingerbrück. 

1 Gebund  Stabeisen  (1400  Pfd.)  von  Düren  fehlt  in  Crefeld. 

1 Colli  Gusstheil  von  Call  fehlt  in  Köln  G. 

1 Wagenkoppel  fehlt  in  Coblenz. 

1 Schlusssignalscheibe  fehlt  in  Coblenz. 

1 gusseiserne  Schraubenmutter  fehlt  in  Coblenz. 

1 Nothkettenhalter  fehlt  in  Coblenz. 

I.  3 Heerdtheile  von  Limburg  fehlen  in  Euskirchen. 
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E K 15.  1 Pack  Sägen  (40  Pfd.)  von  Köln  E fehlt  in  Vallendar. 
1 Seitenlaterne  von  Köln  C.  W fehlt  in  Köln  E. 

1 Colli  Zughaken  von  Hönningen  fehlt  in  Köln  E 

2 Lagerkasten  von  Kempen  fehlen  in  Köln  E. 

1 Dienstmütze  von  Stolberg  fehlt  in  Aachen. 

1 Bindetau  1 

1 Bindestrick  [ fehlen  in  Köln  Nippes. 

1 Signalzugscheibe) 

1 Laternenarm  von  Sechtem  fehlt  in  Köln  C.  W. 

D.  1 Rolle  Zink  von  Neuss  fehlt  in  Crefeld. 

5 Block  Kupfer  von  Herbesthal  fehlen  in  Stolberg. 

A K I/HI.  3 Colli  Kleider  (200  Pfd.)  von  Cleve  fehlen  in  Köln. 

2 Schaffnerlaternen  1 

6 Bremserlaternen  > von  Köln  fehlen  in  Köln. 


1 Signalmundjjfeife) 
Mannheim,  Elten  * 


Ledertasche  Zollschlösser  | 


’ 1 Paquet  ( 

2 Vorhängeschlösser  von  Troisdorf  fehlen  in  Essen. 

C L 4405.  1 Rolle  Bleirohr  fehlt  in  Neuss. 

L W 4.  1 Pack  Papier  von  Neuss  fehlt  in  Wevelinghoven. 

Körbe. 


von  Köln  fehlen  in  Essen. 


1 leerer  Korb  von  Grevenbroich  fehlt  in  Neuss. 

FT.  1 Pack,  12  leere  Körbe,  von  Dortmund  fehlt  in  Boppard. 

W K 3410.  1 Korb  Droguen  (30  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlt  in  Köln  G 
Schoerer,  Bonn.  1 Korb  diversen  Inhalts  (35  Pfd.)  von  Amsterdam  fehlt 
in  Bonn. 

H D 683.  1 Korb  Nägel  (87  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Düren. 

W 103.  1 Korb  Liqueur  von  Crefeld  fehlt  in  Call 
Rh  18.  1 Korb  Kleider  von  Crefeld  fehlt  in  Bonn. 

F C 805.  1 Korb  Weberschiffchen  (62  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Mainz 
S Z 853.  1 Korb  Korbwaaren  von  Aschaffenburg  fehlt  in  Köln  E. 

J W B 6963.  1 Korb  Butter  (15  Pfd  ) von  Köln  fehlt  in  Mainz. 

S 4.  1 Korb  Obst  und  Kleider  (88  Pfd.)  von  Godesberg  fehlt  in  Köln. 

Z 724.  1 Korb  Nägel  (154  Pfd.)  von  Eschweiler  fehlt  in  Crefeld. 

Wakert.  1 Korb  Dachziegeln  (20  Pfd  ) von  Kaldenkirchen  fehlt  in  KölnE. 
D B 44.  1 Korb  mit  Butterfass  (52  Pfd.)  von  Bonn  fehlt  in  Köln  E. 
Adresse.  1 Korb  Aepfel  (90  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Neuss  E. 

1640.  1 Korb  leere  Säcke  (15  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in  Köln  G. 

F H 3226/7.  2 leere  Körbe  (70  Pfd.)  von  Cleve  fehlen  in  Neuss. 

R 8092.  1 Korb  Hohlglas  (281  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Horrem. 

N C 5.  1 Korb  diversen  Inhalts  (32  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Köln  E. 

P S 50.  1 Korb  Obst  (9  Pfd.)  von  Köuigswinter  fehlt  in  Köln  E. 

W K C.  1 Korb  Stöcke  von  Crefeld  fehlt  in  Mechernich. 

P M 5.  1 Pack  leere  Körbe  (80  Pfd  ) von  Aachen  fehlt  in  Bingerbrück 
W H.  1 Korb  Obst  (270  Pfd.)  von  Cali  fehlt  in  Aachen. 

G F 636.  1 Korb  grobe  Eisenwaaren  (150  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Cleve. 
Gl.  1 Korb  Waaren  (133  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Düren. 

H L 815.  1 Korb  mit  Fettgänsen  (32  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Coblenz  E. 

K C 6398.  1 Korb  Tabak  (135  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Neuss  E. 

200.  1 Korb  Schellfische  (100  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Mainz  E. 

(S)  4107-  1 Korb  Tabak  von  Köln  fehlt  in  Stolberg. 

63,  64,  65.  3 Körbe  Fische  von  Amsterdam  fehlen  in  Mainz. 

1 Korb  Feigen  von  Antwerpen  fehlt  in  Köln  G. 

AB  278.  1 Korb  Tabak  von  Duisburg  fehlt  in  Düren. 

L 40.  1 Korb  Därme  (125  Pfd.)  von  Bonn  fehlt  in  Bonn  E. 

B 2.  1 Korb  Obst  von  Erkelenz  fehlt  in  Coblenz  E. 

N 4643.  1 Korb  Materialwaaren  von  Crefeld  fehlt  in  Düren. 

K K.  1 Korb  Kleider  (24  Pfd.)  von  Schmidtheim  fehlt  in  Köln  E. 

C F C 925.  1 Korb  Eisenwaaren  (62  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Köln  G. 

J 35.  1 Korb  Haasen  (50  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Neuss. 

JT  2896,  6982.  1 Korb  Brod  (74  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Elberfeld 
B 2/3.  2 leere  Körbe  (39  Pfd.)  von  Essen  fehlen  in  Goch. 

JT  1/2.  2 Körbe  Wein  von  Remagen  fehlen  in  Köln  G. 

F B 7476.  1 Korb  Tabak  (41  Pfd.)  von  Neuwied  fehlt  in  Ehrenfeld. 

H C 7162.  1 Korb  Wäsche  (87  Pfd)  von  Coblenz  fehlt  in  Köln  E. 

Adresse.  1 Korb  leere  Töpfe  von  Eltville  fehlt  in  Köln  E. 

W F XX.  1 Korb  Fleischwaaren  von  Düren  fehlt  in  Köln  G. 

J H.  1 Korb  Obst  (60  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Köln. 

S D 211.  1 Korb  Eisenwaaren  (50  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Neuwied  1/U. 

A W 4271.  1 Korb  Cichorien  (120  Pfd.)  von  Neuwied  fehlt  in  Elberfeld. 

H H 3292.  1 Korb  Branntwein  (49  Pfd.)  von  Dortmund  fehlt  in  Köln  G. 

H H 3224.  1 Korb  Branntwein  (41  Pfd.)  von  Dortmund  fehlt  in  Köln  G. 

1 1927.  1 Korb  Käse  von  Deutzerfeld  fehlt  in  Köln  G. 

A V 679.  1 Korb  Nägel  (65  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlt  in  Köln  G. 

2 leere  Körbe  (27  Kos.)  fehlen  in  Brüssel. 

G R 844.  1 Korb  Eisenwaaren  von  Neuss  fehlt  in  Köln  G. 

V 228,  1 Korb  Drahtstifte  von  Neuss  fehlt  in  Köln  G. 

MK  W 396.  1 Korb  Wollenwaaren  (50  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Köln. 

E R 752/3.  2 Körbe  Eisenwaaren  < 129  Pfd. ) von  Aschaffenburg  fehlen  in 
Köln  G. 

R S 183.  1 Korb  Knöpfe  (138  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Mainz. 

E B 5.  1 Korb  Butter  (465  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Coblenz  E. 

H S 4817.  1 Korb  Essenzen  (125  Pfd.)  von  Köln  Rh.  fehlt  auf  Bahnhof 
Köln  E. 

W C 8207.  1 Korb  Liqueur  (37  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Coblenz  E. 


F U 305.  1 Korb  Zucker  (38 Pfd.)  von  Uerdingen  fehlt  in  Linz. 
Schmiermann.  I Korb  Obst  (42  Pfd ) von  Worms  fehlt  in  Köln  E. 

C G 3.  1 Korb  Butter  (17  Pfd.)  von  Cleve  fehlt  in  Köln  E. 

PS.  3 Körbe  Käse  (280  Pfd ) von  Mainz  fehlen  in  Köln  E. 

G.  1 Korb  Bücklinge  (31  Pfd.)  von  Venlo  fehlt  in  Essen.  t 

H K 6.  1 Korb  Butter  von  Bingerbrück  fehlt  in  Köln  E. 

G 3672.  1 Korb  Butter  (56  Pfd.)  fehlt  in  Köln  E. 

A B.  1 Korb  Porzellan  (31  Pfd.)  fehlt  in  Köln  E. 

W A 1073.  1 Korb  grobe  Eisenwaaren  von  Hagen  fehlt  in  Köln  E. 

F U 302.  1 Korb  Candis  (42  Pfd.)  von  Uerdingen  fehlt  in  Uerdingen. 

B C 54.  1 Korb  Stahlwaaren  (81  Pfd  ) von  Vohwinkel  fehlt  in  Bingerbrück. 
Säcke. 

P.  1 Sack  Esswaaren  (235  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Hochfeld. 

II  1/5.  5 Säcke  Aepfel  u.  Kartoffeln  (700  Pfd  ) von  Remagen  fehlen  in  Essen. 
1/48.  48  Pack  Säcke  (1580  Pfd.)  von  Köln  G.  fehlen  in  Köln  C.  W. 

1 Sack  Kartoffeln  fehlt  in  Coblenz  E. 

A K 29a 1 

A K 29  > Bücher  und  Militaireffecten  von  Coblenz  fehlen  in  Coblenz  E. 

8 I 

Hertz  II/III.  2 Pack  leere  Säcke  von  Düren  fehlen  in  Neuss. 

L.  1 Pack  (34  Pfd.)  von  Düren  fehlt  in  Stolberg. 

6 Säcke  Hafer  von  Neuss  fehlen  in  Dormagen. 

16  Säcke  Gerste  von  Neuss  fehlen  in  Köln  Rheinstation. 

G S 18.  1 Sack  leere  Säcke  (43  Pfd.)  von  Düren  fehlt  in  Neuss. 

Graroth.  1 Sack  Bohnen  (90  Pfd  ) von  Düren  fehlt  in  Neuss. 

A M 10.  1 Sack  Lumpen  von  Dortmund  fehlt  in  Düren. 

S 1 Pack  leere  Säcke  von  Ehrenfeld  fehlt  in  Crefeld. 

1 Sack  Weizen  von  Ofen  fehlt  in  Köln  Rheinstation. 

S30.  1 Sack  Obst  (30  Pfd.)  von  Linz  fehlt  in  Köln  G. 

NPBC  535.  1 Sack  Kurzwaaren  (46  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in  Neuss  E. 

1 Sack  Bohnen  von  Wien  fehlt  in  Köln  Rheinstation. 

Stäup  509,  1 Sack  Buchweizenmehl  von  Dormagen  fehlt  in  Köln  G. 

J W 5038.  1 Säckchen  Chemiealien  (257aRfd ) von  Köln  fehlt  in  Hochfeld. 
FH.  1 Säckchen  Kartoffeln  (2lOPfd.)  von  Köln  C.  W.  fehlt  in  Köln  C.  W 
Breuer.  1 Pack  leere  Säcke  (68  Pfd.)  von  Mülheim  fehlt  in  Neuss. 

g j { 2 Säcke  Kartoffeln  (185  Pfd.)  fehlen  in  Düren. 

J H L 25.  1 Pack  Säcke  (8  Pfd.)  von  Remagen  fehlt  in  Neuss  E. 

P W K 68  1 Sack  Gerstenmehl  von  Neuss  fehlt  in  Köln  G. 

5 5054/5.  2 Säcke  Griesmehl  (200  Pfd.)  von  Neuwied  fehlen  in  Düren. 

A F 4.  1 Sack  Wollenwaaren  von  Bingerbrück  fehlt  in  Coblenz  E. 

P H 2.  1 Pack  leere  Säcke  (45  Pfd.)  von  Obercassel  fehlt  in  Goch 

2 Säcke  Erbsen  von  Köln  G.  fehlen  in  Köln  Rheinstation. 

W K C 13580.  1 Sack  Kaffee  (30  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in  Düren. 

RI.  1 Sack  Bürstenholz  von  Neuss  fehlt  in  Köln  G. 

6 Säcke  Hornabfälle  von  Deutzerfeld  fehlen  in  Köln  G. 

Schmidt.  1 Sack  Roggen  von  Köln  fehlt  in  Düren. 

1 Sack  Roggen  von  Neuss  fehlt  in  Köln  Rheinstation. 

2 Säcke  Hafer  von  Andernach  fehlen  in  Coblenz. 

1 Sack  Weizen  von  Köln  (Pantaleon)  fehlt  in  Godesberg. 

F R 11.  1 Sack  Erbsen  (50  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Ehrenfeld. 

2 Säcke  Weizen  von  Köln  fehlen  in  Bendorf. 

2 Säcke  Graupenmehl  (152  Pfd.)  von  Lahnstein  fehlen  in  Coblenz. 

J S.  1 Pack  leere  Säcke  (45  Pfd.)  von  Junckerath  fehlt  in  Eupen. 

W T 48.  1 Sack  Hefe  (50  Pfd.)  von  Neuwied  fehlt  in  Köln. 

W K 451.  1 Sack  alte  Bücher  (15  Pfd.)  fehlt  in  Köln. 

A 5031.  1 Pack  Säcke  (100  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Euskirchen. 

H 944.  1 Pack  Säcke  (90  Pfd.)  fehlt  in  Köln  E. 

B 4.  1 Sack  Emballage  von  Düren  fehlt  in  Köln  G. 

0 6270.  1 Sack  Kartoffelmehl  (100  Pfd.)  fehlt  in  Köln  G. 

75  Säcke  Waizen  von  Neuss  fehlen  in  Köln  Rheinstation. 

1 Pack  leere  Säcke  (74  Pfd.)  fehlt  in  Köln  E. 

S 28.  1 Sack  Moos  (22  Pfd.)  von  Brohl  fehlt  in  Köln  E. 

Adresse.  2 Pack  leere  Säcke  (180  Pfd.)  von  Herbesthal  fehlen  in  Aachen. 
A S C 2609.  1 Sack  Holzstifte  (57  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlt  in  Bingerbrück. 
W T 8320.  1 Sack  Leim  (100  Pfd  ) fehlt  in  Bingerbrück. 

13  Säcke  Roggen  von  Wien  fehlen  in  Köln  Rheinstation. 

25  Säcke  Roggenmehl  von  Köln  fehlen  in  Bendorf. 

R No.  51.  1 Pack  Säcke  von  Coblenz  fehlt  in  Düren. 

R 1/3.  3 Säcke  Kleesamen  von  Creuznach  fehlen  in  Köln  E. 

Wagen. 

HL  2376.  1 Wagen  Weizen  von  Saarbrücken  fehlt  in  Coblenz. 

8511'  1 Wagen  Kohlen  fehlt  in  Hochfeld. 

20850.  1 Doppel-Wagen  Kohlen  (400  Ctr.)  von  Herbesthal  fehlt  auf  der 
Köln-Mindener  Bahn. 

II.  Gepäckstücke. 

Mechernich  - Bonn  No.  435.  1 grauleinener  Koffer  mit  Herrengarderobe, 

1 Lehrbuch  der  Hüttenchemie,  Visitenkarte  de  Jossa,  Russische 
Schriften  und  Geld  (45  Pfd.)  fehlt  in  Mechernich. 

No.  72-  2 Stück  Gepäck  (60  Pfd.)  von  Köln  fehlen  in  Bingerbrück. 
Giessen-Coblenz  A V 71.  1 Koffer  von  gelbem  Leinenüberzug,  sign.  A V 
mitDinte,  mit  Damenkleidern,  Wäsche,  Stiefeln  und  3 Büchern  (41  Pfd.) 
von  Giessen  fehlt  in  Coblenz. 

1 Holzkoffer,  dunkelbraun,  länglich  4eckig,  mit  gewölbtem  Deckel  und  2 
Handgriffen.  Inhalt:  Cigarren,  Tabaksproben.  Eigenth.:  Gebr.  Phi- 
lipps in  Aachen  (20  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Coblenz. 


305 


A V 4.  Essen  restante . 1 Sack  in  grau  Leinen,  enthaltend  Kleider  (20  Pfd.) 
von  Köln  fehlt  in  Essen. 

1 Koffer  mit  rothem  Leder  überzogen  (55  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Innsbruck. 

1 Colli  Gepäck  zu  3 gehörend  von  Aachen  fehlt  in  Köln. 

J N Berlin.  1 Sack  zu  Gepäckschein  284  vom  9/11.  gehörend,  enthaltend 
unter  andern  2 Schinken,  von  Saarbrücken  fehlt  in  Berlin. 

Saarbrücken-Coblenz  151.  1 Sack  mit  Ledertasche,  Cigarren,  Helm,  Ca- 
valleriesäbel , Eigenthümer  Feldintendanturrath  Busch  ( 1 9 Pfd. ) von 
Saarbrücken  fehlt  in  Köln. 

Lahnstein  - Köln  sign.  W E & L E.  1 dunkelgrüner  Koffer  mit  Eisenbe- 
schlag, 2 eisernen  Bändern  mit  kupfernen  Knöpfen,  schwarzledernen 
Griffen  an  den  Seiten.  Inhalt:  Herrenkleider,  Wäsche,  Eigenthümer 
Pfarrer  J.  Weber,  von  Bochum  fehlt  in  Kätingen. 

E B.  1 Koffer  in  gelbgrauer  Leinwand  mit  Damenkleidern,  Wäsche, 
Schuhe,  Visitenkarten  des  Pastors  Büggerhoff  zu  Lütgendortmund,  von 
Bochum  fehlt  in  Coblenz. 

(Fortsetzung  folgt  ii 


Cleve-Saarbrücken.  1 schwarzer  Koffer,  enthaltend  Kleider,  Eigenthümer 
Dr.  v.  Bossum,  10.  Artillerie-Regiment,  von  Cleve  fehlt  in  Saarbrücken. 

London-Basel.  1 Koffer  (120  Pfd.)  von  London  fehlt  in  Basel. 

Köln -Bingerbrück.  1 Koffer  von  röthlichbraunem  Leder,  Inhalt:  Blech- 
waaren,  Mädchenkleider ; 1 Flöte,  1 Bibel,  Wappen  der  Familie  Gon- 
zenbach, von  Köln  fehlt  in  Bingerbrück. 

Coblenz- Mainz.  1 alter  Handkoffer,  theilweise  mit  Schweinsborsten  be- 
setzt, gewölbter  Deckel  mit  3 Leisten,  Inhalt:  Herrenkleider,  Wäsche, 
Stiefeln,  Bücher  etc.,  Eigenthümer  Dr.  Hirschbraun  in  Mannheim, 
(70  Pfd.)  von  Coblenz  fehlt  in  Mainz. 

Creuznach- Coblenz.  1 schwarzer  Koffer  mit  Metallknöpfen  und  2 Griffen, 
Inhalt:  Herrenkleider,  6 Erbswürste,  2 rothe Taschentücher,  sign.A.J., 
Eigenthümer  Gebr.  Jäger  in  Barmen,  von  Creuznach  fehlt  in  Coblenz. 

Bingerbrück-Köln.  1 kleiner  Koffer  von  gelbem  Leder  mit  2 Riemen  und 
Griff  über  dem  Schloss  (30  Pfd.)  von  Bingerbrück  fehlt  in  Köln. 

S.  Wendel -Bonn.  1 Hutschachtel  von  braunem  Pappdeckel  mit  Hut,  zu  2 
gehörend,  von  St.  Wendel  fehlt  in  Bonn. 

nächster  Nummer.) 


OFFICIELLE 

Thüringische  Eisenbahn. 

Bei  der  heute  stattgehabten  Ziehung  der  planmässig  im  Jahre 
1871  zu  amortisirenden  Prioritäts  - Obligationen  unserer  Gesell- 
schaft sind  die  unten  verzeichneten  Nummern  ausgeloost. 

Wir  fordern  die  Inhaber  der  gezogenen  Obligationen  auf,  den 
Nominalbetrag  der  Letzteren  vom  1.  Juli  er.  ab 

1)  in  Erfurt  bei  unserer  Hauptkasse, 

2)  in  Dessau  bei  Herrn  J.  H.  Cohn  und  bezüglich  der  Serien 

I,  HI  und  IV  für  dessen  Rechnung, 

3)  in  Berlin  bei  den  Henen  Breest  & Gelpke , 

4)  in  Frankfurt  a/M.  bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild 

& Söhne, 

5)  in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank , und  bezüglich  der 

Serie  V ausser  bei  den  ad  1 und  4 genannten  Stellen : 

6)  in  Berlin  bei  der  Direktion  der  Diskonto  Gesellschaft, 

7)  in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Kredit- 

Anstalt, 

8)  in  Weimar  bei  der  Weimarischen  Bank  und 

9)  in  Erfurt  bei  Herrn  Adolph  Stürcke 

gegen  Rückgabe  der  Obligationen  in  den  gewöhnlichen  Geschäfts- 
stunden zu  erheben. 

Den  Obligationen  vom  1.  Januar  1848  (I.  Emission),  vom 
31.  März  1855  (III.  Emission)  und  vom  1.  März  1857  (IV.  Emis- 
sion) sind  die  Coupons  No.  6 bis  12  und  Talon,  den  Obligationen 
vom  1.  November  1851  (II.  Emission)  die  Coupons  No.  4 bis  12 
und  Talon  und  den  Obligationen  vom  1.  Juli  1870  (V.  Emission) 
die  Coupons  No.  3 bis  12  und  Talon  beizufügen. 

Die  Verzinsung  der  ausgeloosten  Obligationen  hört  mit 
dem  1.  Juli  er.  auf. 

Die  Inhaber  der  in  dem  nachstehenden  Verzeichniss  als  rück- 
ständig aus  früheren  Verloosungen  aufgeführten  Obligationen 
fordern  wir  wiederholt  zur  Rückgabe  der  Obligationen  und  Ab- 
hebung der  betreffenden  Kapitalbeträge  auf. 

Erfurt,  den  6.  April  1871. 

Die  Direktion 

der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


V erzeiclmiss 

der  am  3.  April  1871  ausgeloosten  vom  1.  Juli  1871 
ab  zur  Einlösung  kommenden  Prioritäts-Obligationen 
der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

I.  Emission. 

Von  der  jetzt  4procentigen  Prioritäts-Anleihe  vom  Jahre  1848, 
für  welche  die  Obligationen  unterm  1.  Januar  1848  ausge- 
stellt sind. 

I.  Serie  A.  zu  1000  Thaler.  6 Stück. 

No.  17.  81.  112.  217.  266.  456. 


ANZEIGEN. 

II.  Serie  B.  zu  500  Thaler.  24  Stück. 

No.  116.  159.  170.  263.  315.  332.  519.  618.  669.  935- 
1218.  1222.  1223.  1249.  1285.  1442.  1474.  1489.  1572.  1586. 
1703.  1732.  1762.  1764. 

III.  Serie  C.  zu  200  Thaler.  90  Stück. 

No.  31.  36.  100.  354.  396.  42&  756.  1086.  1176.  1199. 
1244.  1266.  1327.  1456.  1607.  1611.  1672.  1683.  1767.  1903. 

2061.  2269.  2280.  2311.  2475.  2481.  2583.  2597.  2608.  2719. 

2743.  2870.  2881.  3021.  3134.  3169.  3283.  3342.  3581.  3659. 

3670.  3679.  3746.  3750.  3751.  3841.  3892.  3968.  3975.  4166. 

4203.  4277.  4428.  4482.  4615.  4713.  4744.  4779.  4815.  4855. 

4952.  4960.  4967.  5163.  5173.  5386.  5387.  5392.  5444.  5549. 

5602.  5628.  5686.  5901.  5934.  5977.  6091.  6195.  6450.  6515. 

6570.  6722.  6736.  6906.  7182.  7333.  7351.  7366.  7480.  7500. 

IV.  Serie  D.  zu  100  Thaler.  121  Stück. 

No.  65.  79.  195.  207.  280.  288.  290.  336.  546.  612.  668. 
689.  698.  700.  760.  781.  937.  1519.  1571.  1605.  1803.  1842. 
1937.  2011.  2143.  2218.  2336.  2382.  2432.  2542.  2731.  2747. 

2798.  2946.  2961.  2998.  3018.  3020.  3095.  3184.  3289.  3358. 

3511.  3606.  3666.  3723.  3899.  4214.  4252.  4307.  4359.  4530. 

4559.  4624.  4628.  4629.  4844.  4869.  5002.  5047.  5142.  5153. 

5168.  5331.  5415.  5429.  5482.  5512.  5518.  5663.  5680.  5690. 

5985.  6020.  6083.  6107.  6230.  6337.  6557.  6587.  6657.  6694. 

6706.  6811:  6840.  6880.  6927.  6930.  6959.  6993.  7006.  7019. 

7084.  7182.  7376.  7445.  7628.  7679.  7783.  7822.  7856.  7918. 

8382.  8387.  8507.  8806.  8855.  8887.  8915.  8979.  8981.  9038. 

9048.  9069.  9199.  9203.  9294.  9302.  9600.  9689.  9741. 

Rückständig  aus  früheren  Verloosungen  und  daher  noch 
einzulösen  sind: 

1)  aus  der  Verloosung  vom  7.  April  1869 : 

Serie  A zu  1000  Thlr.  Nr.  202. 

Serie  C zu  200  Thlr.  No.  1373. 

Serie  D zu  100  Thlr.  No.  465.  1214.  1463.  5717.  6365.  7374. 

2)  aus  der  Verloosung  vom  6.  April  1870 : 

Serie  B zu  500  Thlr.  No.  1815. 

Serie  C zu  200  Thlr.  No.  289.  382.  463.  729.  1049.  1536.  2026. 
2149.  4211.  5709. 

Serie  D zu  100  Thlr.  No.  1973.  2257.  2619.  4500.  4577.  5523. 
6480.  7096.  9833. 


II.  Emission. 

Von  der  jetzt  41:/2  procentigen  Prioritäts-Anleihe  vom 
Jahre  1862  (Serie  II.) , für  welche  die  Obligationen  unterm 
1.  November  1851  ausgestellt  sind. 

Abtheilung  A zu  500  Thaler.  5 Stück. 

No.  10.  40.  226.  240.  301. 
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Abtheilung  B zu  200  Thaler.  25  Stück. 

No.  28.  186.  209.  631.  728.  772.  821.  842.  863.  908.  968. 
969.  999.  1151.  1172.  1206.  1207.  1336.  1573.  1658.  1782. 
1792.  1814.  1864.  1898. 

Abtheilung  C zu  100  Thaler.  51  Stück. 

No.  44.  51.  119.  412.  443.  459.  466.  508.  663.  688.  800. 
887.  1160.  1169.  1227.  1274.  1752.  1799.  1905.  1944.  1979. 

1989.  2052.  2080.  2096.  2103.  2217.  2328.  2417.  2494.  2607. 

2621.  2631.  2669.  2707.  2761.  2862.  2909.  2959.  3002.  3122. 

3232.  3405.  3423.  3443.  3451.  3592.  3604.  3738.  3767.  3849. 

Rückständig  aus  früheren  Verloosungen  und  daher  noch 
einzulösen  sind: 

1)  aus  der  Verloosung  vom  7.  April  1869: 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  1835. 

2)  aus  der  Vedoosung  vom  6.  April  1870: 

Abtheilung  A zu  500  Thlr.  No.  42. 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  177.  309.  710.  1746. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  968.  1156.  1205.  1932.  1957. 


III.  Emission. 

Von  der  jetzt  4 procentigen  Prioritäts-Anleihe  vom  Jahre  1856 
(Serie  III),  für  welche  die  Obligationen  unterm  31.  März  1855 
ausgestellt  sind. 

Abtheilung  A zu  500  Thaler.  4 Stück. 

Nr.  9.  12.  233.  261. 

Abtheilung  B zu  200  Thaler.  34  Stück. 

No.  82.  747.  1104.  1225.  1241.  1288.  1357.  1647.  1686. 
1786.  1806.  1840.  1934.  2036.  2105.  2153.  2329.  2355.  2518. 

2808.  2814.  2833.  2970.  3062.  3090.  3259.  3317.  3356.  3527. 

3776.  3793.  3852.  3858.  4000. 

Abtheilung  C zu  100  Thaler.  172  Stück. 

No.  283.  424.  458.  593.  606.  807.  888.  922.  1187.  1270. 
1277.  1312.  1558.  1742.  1798.  1846.  1944.  1961.  2529.  2714. 

2822.  2841.  2867.  2900.  2972.  3158.  3356.  3625.  3636.  3743. 

3751.  3837.  4385.  4449.  4639.  4654.  4793.  5236.  5443.  5639. 

6002.  6207.  6244.  6268.  6402.  6413.  6419.  6501.  6558.  6751. 

7070.  7136.  7206.  7335.  7351.  7409.  7462.  8007.  8077.  8120. 

8141.  8393.  8444.  8643.  8843.  8856.  8890.  9011.  9016.  9051. 

9149.  9158.  9171.  9297.  9400.  9570.  9635.  9888.  9986.  10097. 
10252.  10490.  10529.  10645.  10754.  10839.  10867.  11040. 
11042.  11134.  11172.  11399.  11425.  11454.  11510.  11523. 

11544.  11739.  11850.  12300.  12545.  12584.  12612.  12837. 

12943.  12982.  13035.  13136.  13288.  13485.  13492.  13830. 

13960.  14008.  14010.  14085.  14235.  14288.  14290.  14450. 

14474.  14495.  14662.  15124.  15140.  15311.  15444.  15557. 

15567.  15625.  15786.  15790.  15839.  15880.  16049.  16170. 

16171.  16274.  16297.  16345.  16510.  16549.  16573.  16712. 

16850.  16911.  16967.  17221.  17520.  17583.  17662.  17768. 

17827.  17888.  18041.  18213.  18215.  18252.  18257.  18571. 

18797.  18943.  18988.  18998.  19182.  19200.  19423.  19496. 

19531.  19534.  19629.  19789. 

Rückständig  aus  früheren  Verloosungen  und  daher  noch 
einzulösen  sind: 

1)  aus  der  Verloosung  vom  16.  April  1866: 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  8982. 

2)  aus  der  Verloosung  vom  6.  April  1868  : 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  2768. 

3)  aus  der  Verloosung  vom  7.  April  1869: 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  483.  2767. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  264.  4316.  6182.  6939.  7525. 
8712.  12724.  12998.  16947.  17498.  18111. 

4)  aus  der  Verloosung  vom  6.  April  1870: 

Abtheilung  A zu  500  Thlr.  No.  157. 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  1140. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  1786.  2026.  2122.  2160.  2623. 
7123.  7171.  8128.  10323.  10700.  11910.  16998.  17016. 
17405.  17530.  18110. 


IV.  Emission. 

Von  der  jetzt  41/2  procentigen  Prioritäts-Anleihe  vom 
Jahre  1856  (Serie  IV),  für  welche  die  Obligationen  unterm 
1.  März  1857  ausgestellt  sind. 


Abthe  ilung  A zu  500  Thlr.  9 Stück. 

No.  207.  255.  313.  383.  637.  885.  983.  1019.  1047. 

Abtheilung  B zu  200  Thaler.  46  Stück. 

No.  396.  441.  479.  569.  619.  733.  873.  947.  1178.  1185. 
1311.  1516.  1683.  1726.  1828.  2208.  2799.  2813.  2991.  3208. 

3348.  3495.  3613.  386?.  3894.  3903.  4036.  4185.  4295.  4490. 

4557.  4627.  4704.  4792.  4803.  4821.  5023.  5123.  5209.  5508. 

5654.  5814.  5851.  5908.  5968.  5991. 


Abtheilung  C zu  100  Thaler.  165  Stück. 

No.  53.  518.  548.  594.  651.  667.  723.  981.  1114.  1251. 
1310.  1390.  1499.  1721.  1802.  2028.  2329.  2464.  2532.  2547. 

2566.  2733.  2771.  2816.  2858.  3089.  3191.  3250.  3364.  3445. 

3657.  3666.  3884.  3980.  4090.  4277.  4330.  4537.  4628.  4745. 

4838.  4878.  4908.  5262.  5303.  5500.  5566.  5646.  5866.  5949. 

6112.  6188.  6216.  6241.  6288.  6396.  6737.  6757.  6888.  6998. 

7264.  7510.  7536.  7694.  7819.  7848.  8083.  8251.  8462.  8695. 

8821.  9152.  9159.  9177.  9264.  9400.  9520.  9640.  9668.  9804. 

9905.  9991.  10000.  10191.  10369.  10448.  10856.  10926.  11023. 
11031.  11108.  11259.  11398.  11447.  11554.  11662.  11664. 

11754  11902.  12097.  12125.  12128.  12254.  12336.  12423. 

12657.  12705.  12768.  12951.  13016.  13048.  13085.  13186. 

13229.  13423.  13576.  13776.  14040.  14200.  14346.  14603. 

14673.  14860.  15297.  15319.  15336.  15350.  15804.  15853. 

16008.  16162.  16214.  16385.  16412.  16493.  16620.  16684. 

16793.  16806.  17048.  17100.  17161.  17453.  17673.  17846. 

17869.  17890.  18405.  18461.  18503.  18713.  18843.  18945. 

19007.  19072.  19222.  19226.  19323.  19428.  19429.  19850. 

20056.  20212.  20444.  20703. 


Rückständig  aus  früheren  Verloosungen  und  daher  noch 
einzulösen  sind: 

1)  aus  der  Verloosung  vom  1.  April  1864: 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  6775. 

2)  aus  der  Verloosung  vom  10.  April  1866  : 
Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  6923. 

3)  aus  der  Verloosung  vom  20.  April  1867: 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  11848. 

4)  aus  der  Verloosung  vom  7.  April  1869 : 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  3968.  7684.  8932.  19082. 

5)  aus  der  Verloosung  vom  6.  April  1870: 

Abtheilung  A zu  500  Thlr.  No.  298.  528. 

Abtheilung  B zu  200  Thlr.  No.  1077.  4877. 

Abtheilung  C zu  100  Thlr.  No.  160.  3855.  5148.  5784.  6838. 
8538.  8976.  9001.  9160.  9425.  11553.  11659.  12959. 
13738.  16621.  17115.  20920. 


V.  Emission. 

Von  der  4*^  procentigen  Pr ioritäts- Anleihe  vom  Jahre  1870 
(Serie  V),  für  welche  die  Obligationen  unter  1.  Juli  1870 
ausgestellt  sind. 

Abtheilung  A zu  500  Thaler.  8 Stück. 

No.  388.  638.  715.  897.  1033.  1295.  1401.  1570. 
Abtheilung  B zu  200  Thaler.  25  Stück. 

No.  171.  332.  481.  653.  903.  1011.  1257.  1726.  1768. 
1824.  2187.  2472.  2565.  2865.  2989.  3017.  3093.  3211.  3949. 
4055.  4484.  4766.  4800.  4806.  4895. 

Abtheilung  C zu  100  Thaler.  50  Stück. 

No.  306.  489.  631.  775.  818.  883.  889.  1350.  1539.  1711. 
2147.  2216.  2309.  2601.  2772.  2858.  3367.  4232.  4436.  4743. 

4757.  5203.  5251.  5426.  5795.  6533.  6840.  6994.  7123.  7235. 

7552.  7857.  7875.  7993.  8176.  8199.  8210.  8231.  8502.  8560. 

8564.  8567.  8686.  8718.  8991.  9064.  9125.  9222.  9278.  9582. 

Erfurt,  den  5.  April  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Vorlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  .Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Verantwort!.  Redaoteur:  Dr.  Jur.  WiLh.  Koch  (Redactionslocal:  Leaslngstr.  NO.  20.)  — Commisaionär : Adolph  Refelshdfer.  - Druck  von  Oieseoke  & Devrient  in  Leipzig 


Na  17. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchjede  Buchhandlung  u.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
iu  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Officieile  Bekanntmachungen  n.  Beiträge  sind 
an  die  Redaction  franco  einzusenden. 

Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  28,  April  1871.  (Schluss  der  Nummer:  27.  April,  Vormittags  11  Uhr.) 


Die  Extra-Beilagen  zu  unserer  Zeitung,  welche  die  Verzeichnisse  überzähliger  und  fehlender  Güter  enthalten,  können, 
wie  bereits  in  No.  12  am  Kopf  der  Zeitung  angekündigt,  selbstständig  für  sieh  bezogen  werden,  und  werden  dieselben  den  Bahnver- 
waltungen mit  1 Sgr.  pro  Bogen  berechnet.  — Bei  Bezug  einzelner  Exemplare  der  betreffenden  Zeitung3-Nummer,  in  welcher  jene 
Verzeichnisse  sieh  publieirt  finden,  wird  für  die  Extra-Beilage,  wenn  der  Umfang  der  Zeitung  auf  mehr  als  2 Bogen  sich  stellt, 
ebenfalls  für  jeden  weiteren  Bogen  1 Sgr  berechnet.  — Ausserdem  wollen  wir  noch  darauf  aufmerksam  machen,  dass  abgesehen 
von  der  separaten  Verkäuflichkeit  der  einzelnen  Verzeichnisse  bereits  seit  Jahren  auch  ein  besonderes  Abonnement  auf  diese 
Verzeichnisse  eröffnet  worden  ist,  durch  welches  die  Bahnverwaltungen  in  den  Stand  gesetzt  werden,  zu  einem  sehr  billigen 
Preis  diese  Verzeichnisse  ihren  Güter-Expeditionen  zur  Disposition  zu  stellen,  und  dermalen  gegen  2500  Exemplare  derselben 
an  die  Bahnverwaltungen  geliefert  werden. 


Inserate 


1871. 


werden  i 1%  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Qnart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelogt. 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen:  Eröffnung  der  Oesterr.  Nordwestbahnstrecke  Iglau-Znaim.  — Reehtsfall,  betr. 
Schadensersatz  aus  einem  Belgischen  Frachtverträge.  — Zum  Gesetz,  betr.  die  Verbindlichkeit  zum  Schadenersatz  für  die  bei  dem  Betriebe 
von  Eisenbahnen  etc.  herbeigeführten  Tödtungen  und  Körperverletzungen  (Schluss).  — Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Verein 
Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen : Die  Liquidations-Kommission.  Der  Verein  der  Privat-Eisenbabnen  im  Deutschen  Reich,  die  Dresdner  Plenar-Be- 

schlüsse.  — Wiener  Briefe:  Vom  Eisenbahn-Aktienmarkte  ; Aachen-Mastrichter  E. ; Handelsministerial-Bescheid , Wagenmangel  betr. ; Frankfurt-Ha- 
nauerE.;  Magdeburg-Leipziger  E.;  Unfallgesetz;  Langwedel-Uelzen;  Eifelbahn;  Rheinische  E.;  Trier-Diedenhofen;  Frankfurt  a/O  .-Leipzig  ; Pommersche 
Centralbahn;  Tilsit-Memel.  Zum  neuen  Tarif  der  Nassauischen  Eisenbahn.  Pfälzische  Bahnen,  Landau-Germersheim.  Böhmische  Nordbahn  (Bensen-B. 
Leipa).  Die  Transport-Enquete.  — Personalnachrichten.  — Ausland:  Belgien,  Cbimaybahn.  Zum  Eisenbahnwesen  Siciliens.  — Liter  atur : Stati- 
. stik  des  Böhmischen  Braunkohlenverkehrs.  Kurventafeln  zum  Tra^ren  von  Eisenbahnen,  Chausseen  ete.  — Schiffahrt:  Der  Suez-Kanal.  — Eisenbahn- 
Kalender.  — Briefkasten.  — Officieller  Anzeiger.  — Privat-Anzeiger.  — Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


$cmn  JJfutödjer  €i0ntbttl)n-lentmUmtocn. 

Nach  der  Mittheilung  der  Betriebs-Direktion  der  K.  K.  priv.  0 es  terreichischen  Nord  westbahn  wird  die  12,988 
Oesterr.  Meilen  lange  Strecke  Iglau-Znaim  mit  den  Stationen 

Iglau,  Wiese,  Branzaus,  Okrisko,  Trebitsch,  Kojetitz,  Jarmeritz,  Mähr.  Budwitz,  Gröschelmauth,  Schönwald,  Wolframitz- 
kirchen und  Znaim 

am  23.  d.  Mts.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden.  (Letzte  Bekanntmachung  in  No.  6 S.  71  dieser  Zeitung.) 

Von  der  Oesterreichischen  Nord  westbahn  sind  nunmehr  im  Betriebe: 

von  der  Hauptbahn  die  Linie  Jungbunzlau-Kolin-Iglau-Znaim  (33,340  Meilen),  von  der  von  Gr.  Wosek  (nördl.  Kolin) 
ausgehenden  Flügelbahn  die  Strecken  Gr.  Wosek-Ostromer  (6,454  Ml.)  und  Pelsdorf-Trautenau-Parschnitz  (4,2o4  Ml.). 


Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen 
Berlin,  den  21.  April  1871. 


Rechtsfall, 

betreffend  Schadensersatz  aus  einem  Belgischen  Frachtverträge. 

* Das  Handels-Gericht  des  Kanton  Zürich  entschied  unterm  14.  No- 
vember v.  J.  folgenden  interessanten  Rechtsfall  in  Sachen  des  Spim 
nereibesitzers  Boiler  in  Uster  als  Cessionar  des  Hauses  von  Speyr  &‘ 
Comp,  in  Basel,  Klägers,  gegen  dieDirektion  derVereinigten  Schweizer- 
bahnen, Verklagte,  ferner  gegen  die  Direktionen  folgende  Litisdenun- 
tiaten:  der  Schweizer.  Nordostbahn  und  der  Schweizer.  Centralbahn, 
der  Kgl.  Bayer,  und  Pfälzischen  Bahnen  und  der  Kgl.  Preuss.  Eisen- 
bahn-Direktion in  Saarbrücken,  betreffend  Schadensersatz  auf  einen 
Frachtvertrag. 

Aus  den  Akten  und  Verhandlungen  (welche  uns  von  der  König- 
I liehen  Eisenbahn-Direktion  zu  Saarbrücken  gütigst  mitgetheilt  wur- 
den) ergiebt  sich  Folgendes : 

A.  Kläger  hatte  im  December  1869  in  Liverpool  45  Ballen  Ostindi- 
sche Baumwolle  gekauft  und  deren  Spedition  von  Liverpool  nach 
Uster  dem  Hause  von  Speyr  & Cie.  in  Basel  übertragen. 


wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Die  gesckäftsfiikrcnde  Direktion 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-  Verwaltungen. 

Fournier. 

Laut  Frachtbrief  vom  8.  Januar  1.  Js.  übergaben  die  Herren  Hü- 
ger  und  Lizolle  in  Antwerpen  im  Aufträge  der  Herren  von  Speyr  und 
Comp,  diese  Waare,  nämlich  45  Ballen,  6685Kilogr.  wiegend,  der  dor- 
tigen Belgischen  Eisenbahnverwaltung  zur  weitern  Spedition  nach 
Neustadt  an  der  Hardt. 

Auf  dem  Frachtbriefe  ist  mit  Bleistift  die  Nummer  des  Waggons, 
in  welcher  die  Waare  versandt  wurde,  bezeichnet. 

B.  Die  Herren  von  Speyr  und  Comp,  in  Basel  hatten  mit  Schreiben 
vom  23.  December  1869  die  Güterexpedition  der  Pfälzischen  Bahnen 
in  Neustadt  an'der  Hardt  beauftragt,  die  in  Frage  stehende  von  der 
Sendung  der  Herren  Müger  und  Lizolle  in  Antwerpen  kommende 
Partie  Baumwolle  an  ihre  eigene  Adresse  „franco  Fracht  Station 
Uster“  prompt  zu  befördern. 

C.  Die  Waare  wurde  auf  den  Belgischen  Eisenbahnen  bis  in’s  Lu- 
xemburgische, von  dort  durch  die  Wilhelm-Luxemburger  Eisenbahn, 
sodann  durch  die  Französischen  Bahnen  über  Thionville,  Metz  bis 
Forbach,  von  dort  durch  die  Königl.  Preussische  Eisenbahn  und 
durch  die  Königl.  Bayer.  Pfälzischen  Bahnen  über  Saarbrücken  nach 
Neustadt  befördert,  von  welchem  letzterem  Orte  sie  durch  die  dortige 
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Bahnhofverwaltung  iu  dem  nämlichen  Belgischen  Wagen  No.  143(17, 
jedoch  mit  einem  neuen  vom  13.  Januar  T Js.  datirten  und  „pr.  v.  I 
Speyr  und  Comp.“  Unterzeichneten  Frachtbriefe  au  die  Adresse  „von 
Speyr  und  Comp,  in  Uster“  weiter  versandt  wurde.  Auf  diesem 
Frachtbriefe  finden  sich  wieder  dieselben  Nummern  der  Wagen- 
decken. Die  Waare  ging  von  Neustadt  via  Weissenburg  mittelst 
der  Französischen  Ostbahn  nach  Basel,  wo  am  20.  Januar  1.  J.  von 
der  dortigen  Güterexpedition  der  Französischen  Ostbahn  konstatirt 
wurde,  dass  die  mit  dem Belgischeu  Wagen  14367  und  gedeckt(vagon 
bache)  angelangte  Partie  Baumwolle  stark  vernässt  sei.  Die  Güter- 
expedition der  Ostbabn  in  Basel  erliess  deshalb  Reklamationen  an 
die  rückwärts  gelegenen  Bahnen,  welche  Reklamation  von  der  Güter- 
expedition in  Neustadt  dem  Stationsvorstand  in  Antwerpen,  welcher 
die  fragliche  Sendung  mit  seiner  vom  9.  Januar  datirten  Frachtkarte 
von  Antwerpen  nach  Neustadt  überwiesen  habe,  zur  Kenntnisnahme 
mitgetheilt  wurde. 

Der  Chef  der  Station  in  Antwerpen  (Anvers  Bassinns)  erklärte 
hierauf  unterm  28.  Januar  1.  Js.,  die  Sendung  sei  mit  „bulletin  de  ga- 
rantie“  gemacht  worden,  es  möchte  daher  im  Fall  von  Reklamationen 
der  Empfänger  sich  an  die  Versender  Hüger  und  Lizolle  halten. 

D.  Dieses  „bulletin  de  garantie“,  welches  in  einer  vom|Burtau-Chef 
des  Departements  der  öffentlichen  Arbeiten  in.Brüssel  beglaubigten 
Kopie  vorliegt,  lautet  dahin  : 

Antwerpen,  den  4.  November  1869. 

„An  den  Chef  der  Station  der  Staatseisenbahn  in  Antwerpen  (Bassinns). 

Da  die  Emballirung  der  Baumwoll-Ballen  immer  mehr  oder  weniger  be- 
schädigt anlangt  in  Folge  des  Herumzerrens  mit  dem  Baumwollhaeken,  was 
sich  nicht  vermeiden  lässt , so  entlasten  wir  Sie  mit  Gegenwärtigem  von 
allen  Reklamationen,  die  auf  diese  Veranlassung  hin  an  Sie  erhoben  werden 
könnten.  Wir  bitten  Sie  daher,  Ihren  Angestellten  die  erforderlichen  Auf- 
träge zu  geben,  damit  die  Erklärungen  der  Nichtverantwortlichkeit  von  uns 
nicht  weiter  verlangt  werden,  abgesehen  von  Beschädigungen,  die  schon  vor 
der  üebergabe  konstatirt  worden  sein  sollten.  Die  Durchnässung  und  die 
Beschmutzung  sind  in  der  Entlastung  inbegriffen,  die  wir  Ihnen  oben  er- 
theilt  haben. 

sig.  Hüger  und  Lizolle.“ 

E.  Die  Waare  langte  am  19/20.  Januar  in  Uster  an.  Mit  Attest  vom 
20.  Januar  bezeugt  der  Gemeindammann  in  Uster,  dass  er  auf  das  An- 
suchen des  Klägers  eine  am  nämlichen  Tage  für  denselben  angekom- 
mene Partie  Baumwolle  bezeichnet  DG|  besichtigt  habe  und  dass  die 

RS“ 

Waare  in  ganz  durchnässtem  Zustande  und  mit  Kohlenstaub  behaftet, 
der  duich  die  Emballage  hindurch  die  Baumwolle  beschmutzt  habe, 
angelangt  sei,  womit  auch  die  Aussage  der  zugezogenen  Sachverstän- 
digen und  des  Chefs  der  Güter-Expedition  in  Uster  übereinstimmt.* 


Vor  Gericht  reduzirteder  Anwalt  des  Klägers  dessen  ursprüngliche 
Schadensersatz-Forderung  von  16  205Frcs.  70  rp.  auf  1829  Frcs.  70  rp. 
als  12%  des  bei  Zugrundelegung  des  Frachtbriefsgewichts  von  6685 
Kilos  15247  Frcs.  72  betragenden  Werthes  der  Waare.  Dafür,  dass 
der  Ansatz  betreffend  den  Werth  der  Baumwolle  den  Preisen  in  der 
damaligen  Zeit  entspieche,  wurde  Beweis  anerboten  und  für  den  Be- 
trag des  Schadens  nötigenfalls  auf  weitere  Expertise  sich  berufen. 
Die  Waare  sei  in  Uster  in  einem  Wagen  der  Vereinigten  Schweizer- 
bahnen angelangt. 

Von  dem  Anwälte  der  Beklagten,  welcher  sich  damit  einverstan- 
den erklärt  hatte,  dass  der  Process  durch  das  Handelsgericht  ent- 
schieden werde,  wurde  auf  Abweisung  der  Klage  angetragen,  da  die 
Waare  schon  in  Basel  haverirt  übergegeben  und  zudem  von  den  Auf- 


* Diese  Sachverständigen,  die  Herren  J.  Weber  und  Bünzli  in  Uster, 
welche  von  dem  Kläger  zur  Untersuchung  der  fraglichen  Baumwolle  zugezo- 
gen wurden,  gaben  nämlich  unterm  24.  Januar  1.  Js.  folgenden  Befund  ab : 

1)  „Die  Oberfläche  der  Ballen  ist  an  vielen  Stellen  nicht  nur  mehrere 
Zoll  tief  durchnässt  (jetzt  hart  zusammen  gefroren),  sondern  schmutzig  und 
mit  schwarzen  Substanzen  gemischt,  was  darauf  schliessen  lässt,  es  sei  diese 
Waare  in  offenen  Kohlenwagen  transportirt  und  das  beim  Regnen  am  Boden 
sich  sammelnde  Wasser,  gemischt  mit  Kohlenabgängen , in  die  Baumwolle 
hineingedrr  un. 

Diese  Umstand  hat  zur  Folge,  dass  ein  Theil  dieser  Waare  gänzlich  un- 
brauchbar wird.“ 

2)  „Sämmtliche  Baumwolle  ist  durchweg  mehr  oder  weniger  nass , auf 
welchen  Umstand  übrigens  schon  das  Gewicht  hinweist,  das  sich  laut  Wag- 
schein während  des  Transportes  um  1013  Pfd.  vermehrt  hat.  Es  bedarf 
wahrscheinlich  mehrere  Monate  Zeit,  namentlich  bei  dieser  Saison  bis  die 
Baumwolle  das  Wasser  verloren  hat  und  zum  Gebrauche  tauglich  ist. 

Durch  die  in  Vorstehendem  angeführten  Schädigungen  hat  diese  Waare 
nach  unserer  Berechnung  heute  einen  Minderwerth  von  wenigstens  12%  ge- 
genüber gleicher  Waare,  die  in  gutem  und  brauchbarem  Zustande  sich  befin- 
det und  glauben  wir  daher  eine  Entschädigung  an  den  Empfänger  in  diesem 
Maasse  als  vollständig  gerechtfertigt  beantragen  zu  dürfen.“ 

Der  Chef  der  Güterexpedition  in  Uster  bezeugt  unterm  30.  September 
I.  Js. , dass  die  von  den  obigen  Experten  vorgenommene  Untersuchung  der  in 
Frage  stehenden  Waare  unter  seiner  Mitwirkung  stattgefunden  und  dass  er 
damals  das  von  beiden  Experten  konstatirte  Ergebniss  als  richtig  und  den 
Verhältnissen  entsprechend  gefunden  habe. 


geberu  der  Waare  iu  Antwerpen  die  Eisenbahnverwaltung  jeder  Ver- 
antwortlichkeit für  eiutretenden  Schaden  entbunden  worden  sei. 
Eventuell  werde  das  behauptete  Maass  des  Schadens  bestritten.  Dafür, 
dass  die  Waare  in  eiuem  verschlossenen  Wagen  von  Antwerpen  bis 
Uster  gelangt  sei,  wurde  der  Beweis  anerboten. 

Die  Anwälte  der  Litisdenuntiaten  schlossen  sich  diesem  Anträge 
an  und  sandte  der  Anwalt  der  König!.  Bayer.  Pfälzischen  Eisenbahnen 
den  Fact  D erwähnten  Revers  mit  dem  Bemerken  ein,  dass  laut  Mit- 
th(  ilung  der  Eisenbahn-Direktion  in  Brüssel  vom  13.  gl.  Mts.  ein  spe- 
ciell  auf  die  streitige  Sendung  Baumwolle  bezüglicher  Revers  der 
Eisenbahn  nicht  eingehändigt  worden  sei. 

Der  Auwalt  des  Klägers,  welchem  diese  Eingabe  nebst  einer  Ko- 
pie des  Reverses  tür  sich  und  zu  Händen  seiner  Litisdenuntiaten  mit- 
getheilt wurde,  erklärte,  er  anerkenne  nicht,  dass  Hüger  und  Lizolle 
befugt  gewesen  seien,  für  von  Speyr  und  Co.  vorstehend  unter  D mit- 
getheilte  Erklärung  (das  bulletin  de  garantie)  abzugeben.  Eventuell 
sei  dieser  Revers  ohne  Bedeutung,  weil 

a)  nicht  feststehe,  dass  derselbe  auch  auf  die  Sendung  der  fragli- 
chen 45  Ballen  Baumwolle  sich  beziehe; 

b)  jedenfalls  aber  der  Revers  sich  nur  beziehe  auf  den  Transport 
von  Antwerpen  nach  Neustadt; 

c)  derselbe  nicht  von  solchen  Schädigungen  spreche,  wie  die  frag- 
lichen 45  Ballen  Baumwolle  auf  dem  Eisenbahntransporte  erlit- 
ten haben; 

d)  derselbe  endlich  nur  solche  Beschädigungen  beschlage,  welche 
vor  der  Empfangnahme  des  Frachtgutes  durch  die  Bahuverwal- 
tung  konstatirt  worden  seien,  während  im  vorliegenden  Falle 
nicht  hergestellt  sei,  dass  die  Schädigung  der  Baumwolle  schon 
vor  Antwerpen  beziehungsweise  vor  Neustadt  eingetreten  sei. 
Von  der  beklagten  Partei  resp.  der  Litisdenuntiaten  wurde  der 

Schweiz.  Nordostbahn,  der  Schweiz.  Centralbahn,  der  in  Basel  vertre- 
tenen Französischen  Ostbahn,  derKönigl.  Bayer.  Pfälzischen  Bahn  in 
Ludwigshafen,  der  Königl.  Saarbrücker  und  der  betreffenden  Belgi- 
schen Bahn  Streit  verkündet. 


Das  Handelsgericht  zu  Zürich  wies  aus  folgenden  Gründen,  un- 
ter Verurtheilung  des  Klägers  in  die  Kosten,  die  Klage  als  unbegrün- 
det zurück: 

1)  Nach  feststehender  Praxis  (cfr.  Zeitschr.  Bd.  XI,  S.  229  ff.)  hat 
die  Beklagte  als  abliefernde  Eisenbahnverwaltung  'für  allen  Schaden 
einzustehen,  den  die  Waare  von  der  Versandstation  aus  genommen 
hat,  soweit  überhaupt  dieser  Schaden  einem  Frachtführer  zugerech- 
net werden  kann,  vorbehaltlich  ihres  Rückgriffsrechts  auf  andere  bei 
dem  Transport  betheiligte  Bahnen. 

2)  Die  Beklagte  bestreitet  auch  die  Richtigkeit  dieses  Satzes  an 
sich  nicht,  sie  beruft  sich  aber  darauf,  dass  das  Speditionshaus  in 
Antwerpen,  welches  im  Auftrag  der  Herren  von  Speyr  und  Comp,  die 
fragliche  Waarensendung  der  dortigen  Eisenbabuverwaltung  zum 
Transporte  übergeben  hat,  die  letztere  zum  Voraus  von  der  Haft  für 
Schädigungen,  wie  sie  hier  in  Frage  kommen,  entbunden  habe,  und 
von  Seite  des  Klägers  ist  nicht  behauptet,  worden,  dass  es  nach  dem 
Rechte  von  Belgien,  in  welchem  Staate  der  Vertrag  zwischen  den 
Herren  Hüger  und  Lizolle  und  der  Eisenbahnverwaltung  abgeschlos- 
sen worden  ist,  unstatthaft  sei,  die  Haft  der  Eisenbahnen  auf  solche 
Weise  durch  Vertrag  zu  beschränken. 

3)  Es  kommt  daher  die  Tragweite  des  unter  D erwähnten  Rever- 
ses der  Herren  Hüger  und  Lizolle  in  Antwerpen  vom  4.  November 
1869  in  Frage,  namentlich  ob,  wie  der  Kläger  behauptet,  derselbe  nur 
auf  solche  Schädigungen  sich  beziehe,  welche  schon  vor  der  Em- 
pfangnahme des  Frachtgutes  durch  die  Bahnverwaltung  in  Antwer- 
pen, also  nicht  während  des  Transportes  durch  die  in  Betracht  kom- 
menden Bahnen  eingetreten  seien. 

4)  Wenn  nun  auch  der  Eingang  dieses  Reverses,  wo  von  den  Be- 
schädigungen die  Rede  ist,  welche  durch  die  beim  Auf-  und  Abladen 
der  ßaumwollballen  gebräuchliche  Anwendung  der  Hacken  verur- 
sacht werde,  diese  Auslegung  zu  unterstützen  scheint,  so  spricht  da- 
egen die  ganz  allgemeine  Fassung  des  Satzes:  „ lamanille  etles  lac/ies 
eOone  sont  compnses  dans  la  decharge“  entschieden  dafür,  dass  we- 
nigstens mitBezug  auf  die  eben  genanntenSchädigungen  der  Fracht- 
führer von  jeder  Verantwortlichkeit  auch  bei  der  Ablieferung  der 
Waare  sich  habe  befreien  und  dass  derselbe  diessfalls  eine  Haftbar- 
keit während  des  Transportes  nicht  habe  übernehmen  wollen. 

Vollends  liesse  sich  der  Passus  „ä  moins  d' avaries  constatees  avant 
la  remiseu  sonst  kaum  erklären.  Während  nämlich  in  dem  Reverse 
als  Regel  aufgestellt  wird , es  solle  von  den  Erklärungen , welche  die 
Aufgeber  von  Waaren  gegenüber  der  Eisenbahn  jeweilen  darüber 
auszustellen  pflegen,  dass  sie  die  Letztere  ihrer  Verantwortlichkeit 
entlasten,  künftig  in  den  Fällen,  wo  Hüger  und  Lizolle  der  Eisenbahn 
Baumwolle  zum  Weitertransport  übergeben,  ein  für  alle  Male  Um- 
gang genommen  werden  und  hierfür  die  in  diesem  Scheine  allgemein 
ausgesprochene  Entlastung  genügen,  wird  dagegen  eine  Ausnahme 
gemacht  für  die  Fälle,  wo  die  Schädigungen  schon  vor  der  Ueber- 
gabe  der  Waare  an  die  Eisenbahn  konstatirt  worden  seien.  Sofern 
nun  die  Eisenbahnverwaltung  der  Verantwortlichkeit  nur  für  den 
Schaden  hätte  entlastet  werden  wollen,  der  schon  vor  der  Üebergabe 
der  Waare  an  dieselbe  eingetreten  wäre,  hätte  es  keinen  guten  SinD, 
von  der  Nichtausstellung  eines  Entlastungsscheines  da  eine  Aus- 
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nähme  zu  machen,  somit  die  Ausstellung  eines  solchen  Scheines  dazu 
verlangen,  wo  der  Uebergabe  der  Waare  eine  Konstatirung  der  vor- 
handenen Havarie  vorausgegangen  wäre.  — Bei  dieser  Auslegung  des 
die  Haft  der  Bahnverwaltung  beschränkenden  Reverses  müsste  näm- 
lich fast  in  jedem  Falle,  wo  erst  nach  der  Uebergabe  an  die  Eisen- 
bahn eine  Schädigung  der  Waare  entdeckt  würde,  Streit  darüber  ent- 
stehen, ob  diese  Schädigung  vor  oder  nach  der  Uebergabe  entstan- 
I den  sei  und  ob  somit  die  Eisenbahn  dafür  einzustehen  habe,  und  aus 
diesem  Grunde  verlöre  die  der  Bahnverwaltung  von  den  Herren  Hü- 
ger und  Lizolle  gegebene  Zusicherung,  dieselbe  von  der  Ersatzpflicht 
für  eingetretenen  Schaden  in  den  Fällen,  wo  eine  Konstatirung  des- 
selben nicht  schon  vor  der  Uebergabe  an  die  Eisenbahn  erfolgt  sei, 
j auch  ohne  einen  auf  die  einzelne  Sendung  bezüglichen  Revers  als 
befreit  zu  betrachten,  fast  allen  praktischen  Werth.  Es  darf  wohl 
angenommen  werden,  dass  die  Belgische  Eisenbahnverwaltung  sich 
von  den  Versendern  von  Baumwolle  solche  Reverse  weniger  zu  dem 
Zwecke  ausstellen  lasse,  um  den  Ersatz  von  Schaden,  welcher  den 
j Waaren  durch  Verschuldung  ihrer  eigenen  Angestellten  zugefügt 
I werden  könnte,  abzulehnen,  als  vielmehr  um  derNothwendigkeit  ent- 
hoben zu  sein,  vor  TJebernahine  jeder  Parthie  Baumwolle  dieselbe 
j einer  genauen  Untersuchung  unterwerfen  zu  lassen,  um  sieh  gegen 
Entschädigungsansprüche  für  schon  früher  entstandenen  Schaden 
j sicher  zu  stellen.  Diesen  Zweck  kann  sie  aber  eben  nur  dadurch 
erreichen,  dass  sie  die  Versender  veranlasst,  auf  Ersatz  für  Schädi- 
j gungen  gewisser  Art  unbedingt  zu  verzichten,  ohne  Unterscheidung 
ob  der  Schaden  vor  oder  nach  der  Uebergabe  der  Waare  an  die 
| Eisenbahn  entstanden  sei.  Dass  dann  gleichwohl  mit  Hüger  und  Li- 

| zolle  verabredet  wurde,  es  sollten  da,  wo  Havarien  schon  vor  der 

Uebergabe  konstatirt  worden  seien,  noch  besondere  Reverse  aus- 
gestellt werden,  erklärt  sich  aus  dem  Interesse  aller  Betheiligten, 
daran,  dass  in  solchen  Fällen  mit  Bezug  auf  die  zu  gewärtigenden 
! Ersatzansprüche  von  vorn  herein  alle  Rechte  gewahrt  werden. 

5)  Die  vom  Kläger  gegen  die  Wirksamkeit  des  Reverses  weiter 
vorgebrachte  Einwendung,  dass  die  Herreu  Hüger  und  Lizolle  nicht 
ermächtigt  gewesen  seien,  für  von  Speyr  und  Comp,  einen  solchen 

| Revers  zu  unterzeichnen,  hält  nicht  Stich.  - Der  Kläger,  welcher  als 
Rechtsnachfolger  von  v.  Speyr  und  Comp,  aus  dem  von  Hüger  und  Li- 
zolle für  ihn  mit  der  Belgischen  Eisenbahn  abgeschlossenen  Fracht- 
] vertrage  klagt,  kann  diesen  Vertrag  gegen  die  Beklagten  natürlich 
nur  so  geltend  machen,  wie  er  wirklich  abgeschlossen  worden  ist,  also 
mit  der  durch  den  Revers  beschränkten  Haftpflicht.  Sollten  Hüger 
und  Lizolle  dabei  ihre  Vollmachten  überschritten  haben,  so  würden 
dadurch  lediglich  Ersatzansprüche  gegen  sie  selbst  begründet. 

6)  Von  mehr  Gewicht  sind  die  weiter  gegen  den  Revers  vor- 
gebrachten Einwendungen,  dass  derselbe: 

a)  nur  auf  den  Transport  der  Waare  von  Antwerpen  nach  Neustadt 

sich  erstrecke  und 

b)  sich  auf  die  vorliegenden  Schädigungen  nicht  beziehe. 

Es  ist  aber  hierauf  zu  erwidern: 

Zu  af  wenn  auch  allerdings  nicht  feststeht,  dass  die  Entlastung  von 
der  Verantwortlichkeit  nicht  blos  gegenüber  den  Belgischen 
Bahnen,  sondern  auch  gegenüber  den  übrigen  Eiseubahn- 
verwaltungen  für  die  ganze  Strecke,  welche  die  Waare  bis  zu 
ihrem  Bestimmungsorte  zu  durchlaufen  hatte,  habe  ausge- 
sprochen werden  wollen  und  jedenfalls  zweifelhaft  wäre,  ob 
dem  Reverse  über  die  Strecke  hinaus,  bis  wohin  der  Fracht- 
brief in  Antwerpen  ausgestellt  wurde,  somit  weiter  als  bis 
Neustadt  Wirkuug  beigemessen  werden  könnte,  so  kommt 
doch  hier  in  Betracht,  dass  von  Speyr  uud  Comp.,  deren  Bevoll- 
mächtigte in  Antwerpen  den  fraglichen  Revers  ausgestellt 
haben,  es  selbst  wareD,  welche  die  Bahnhofverwaltung  in 
Neustadt  beauftragten,  die  an  sieaddressirte  Waarensendung, 
sofort  weiter  und  zwar  an  sie,  von  Speyr  und  Comp,  selbst,  in 
den  Bahnhof  Uster  zu  versenden.  Offenbar  musste  die  Bahn- 
hofverwaltung Neustadt  aunehmen,  von  Speyr  und  Comp, 
seien  damit  einverstanden,  dass  die  in  einem  geschlossenen 
Belgischen  Wagen  an  sie  gelangte  Sendung  uneröffnet  sofort 
weiter  spedirt  werde.  Dieselbe  hatte  also  keine  Veranlassung, 
den  Zustand  der  Waare  im  Innern  des  Wagens  zu  untersu- 
chen, uud  da  nun  wegen  des  ausgestellten  Reverses  es  der 
Bahnverwaltung  in  Neustadt  unmöglich  ist,  für  Schaden  der 
vor  der  Uebergabe  an  sie  entstanden  sein  sollte,  auf  ihre  Vor- 
gänger zurückzugreifen,  wäre  es  unbillig,  sie  fürSchaden  haf- 
ten zu  lassen,  von  dem  es  ohne  ihre  Schuld  ungewiss  ist,  ob  er 
vor  oder  nach  Ankunft  der  Waare  in  Neustadt  entstanden  sei, 
und  aus  den  nämlichen  Gründen  sind  auch  die  nachgehenden 
Bahnverwaltungen  nicht  zum  Ersätze  solchen  Schadens  ver- 
pflichtet. Unter  diesen  Umständen  wäre  es  Sache  des  Klä- 
ä..  gers  gewesen,  nachzuweisen,  dass  die  Schädigungen,  um 
welche  es  sich  handelt,  erst  seit  der  Absendung  von  Neustadt 
eingetreten  seien ; ein  solcher  Beweis  ist  aber  nicht  geleistet, 
insbesondere  kann  daraus,  dass  die  Durchnässung  der  Waare 
erst  in  Basel  bemerkt  wurde,  nicht  geschlossen  werden,  dass 
dieselbe  auf  der  Französischen  Ostbahn  oder  in  Neustadt  ent- 
standen sei,  vielmehr  liegt,  da  die  Baumwolle  in  einem  gedeck- 
ten und  plombirten  Wagen  von  Antwerpen  bis  Basel  ging  und 
daselbst  mit  unverletzter  Plombiruug  aukam,  ziemliche  Wahr- 


scheinlichkeit vor  dafür,  dass  die  in  Basel  so  sehr  durchnässt 
augelangte  Waare  schon  in  Antwerpen  nass  aufgeladen  wor- 
den sei.  Dass  dieses  nicht  schon  in  Antwerpen  konstatirt 
wurde,  beweist  nichts,  da  die  Versender  Hüger  und  Lizolle 
selbst  die  Verladung  besorgt  haben  und  die  Eisenbahnverwal- 
tung wegen  des  in  ihren  Händen  befindlichen  Reverses  nicht 
veranlasst  war,  eine  genaue  Untersuchung  zu  veranstalten. 

Zu  b)  Nach  dem  Wortlut  des  Reverses  hat  die  Eisenbahn  für 
„Durchnässung“  und  „Beschmutzung“  der  Waare  nicht  einzu- 
stehen, laut  dem  Expertenberichte  ist  der  Schade  Folge  des 
Umstandes,  dass  die  fraglichen  Ballen  mehrere  Zoll  tief  durch- 
nässt, und  zudem  schmutzig  und  mit  schwarzen  Substanzen 
(Kohlenstaub)  gemischt  in  Uster  angelangt  sind. 

Mit  Unrecht  ist  bestritten  worden,  dass  dieser  Thatbestand 
nicht  gehörig  konstatirt  worden  sei,  denn  wenn  auch  die  Unter- 
suchung der  geschädigten  Waare  nicht  durch  gerichtlich  be- 
stellte Experten  erfolgt  ist,  so  muss  doch  das  vom  Gemeindam- 
mannamt Uster  schon  am  20.  Januar  ausgestellte  Zeugniss, 
dass  die  am  gleichen  Tage  angekommene  Baumwolle  ganz 
durchnässt  und  mit  Kohlenstaub  behaftet  sei,  welcher  durch 
die  Emballage  hindurch  die  Baumwolle  beschmutzt  habe,  in 
Verbindung  mit  dem  ausführlicheren,  aber  obige§  Zeugniss 
durchaus  bestätigenden  Berichte  der  Experten*  über  die  am 
24.  Januar  vorgeuommene  Untersuchung  um  so  eher  gegen 
die  Beklagte  Beweis  bilden,  als  ein  Angestellter  der  Letz- 
tem, der  Güterexpedient  Ritter  in  Uster,  bezeugt  hat,  dass 
die  Untersuchung  der  Waare  durch  die  Experten  unter  seiner 
Mitwirkung  erfolgt  sei  und  dass  er  das  von  den  Experten  kon- 
statirte  Ergebniss  richtig  gefunden  habe. 

Aber  gerade  aus  dem  Zustande  der  Waare,  wie  er  sich  aus 
den  angeführten  Urkunden  ergiebt,  folgt,  dass  die  Schädigung 
der  fraglichen  Waare  eine  solche  ist,  für  welche  durch  den 
Revers  vom  4.  November  1869  die  Haft  der  Eisenbahn  weg- 
bedungen wurde.  Durch  den  in  Basel  erhobenen,  äusserst 
kurzen  und  jeder  genauem  Beschreibung  des  Zustandes  der 
Waare  ermangelnden  Verbalprozess,  in  welchem  allerdings 
nur  von  starker  Durchnässung,  nicht  auch  von  Beschmutzung 
die  Rede  ist,  wird  die  Annahme,  dass  auch  die  Verunreinigung 
der  Baumwolle  mit  Kohlenstaub  schon  damals  vorhanden  ge- 
wesen sei,  keineswegs  ausgeschlossen.  Dass  aber  in  der  That 
auch  diese  Verunreinigung  schon  früher  eingetreten  und  nicht 
etwa  erst  während  des  Transportes  von  Basel  nach  Uster  ent- 
standen sei,  muss  mit  Nothwendigkeit  daraus  geschlossen 
werden,  dass  der  Kohlenstaub  mehrere  Zoll  tief  in  das  Innere 
der  Ballen  eingedrungen  war,  was  sich  nur  durch  die  Annahme 
erklären  lässt,  dass  die  Waare  längere  Zeit  in  nassem  Zu- 
stande sich  mit  Kohlenstaub  in  Berührung  befunden  habe, 
während  dieselbe  in  Uster  hart  gefroren  ankam.  Gesetzt,  man 
wollte  den  Revers,  in  welchem  die  Ersatzpflicht  für  Beschmut- 
zung mit  Koth  ( taches  de  bone)  wegbedungen  ist,  an  sich  als 
nicht  anwendbar  auf  Verunreinigung  durch  Kohlenstaub  be- 
trachten, so  käme  doch  hierauf  im  vorliegenden  Falle  nichts 
an,  weil  das  Eindringen  des  Kohlenstaubes  durch  die  Embal- 
lage in  die  Baumwolle  selbst  offenbar  einzig  durch  Vermitt- 
lung der  eindringenden  Feuchtigkeit  geschah,  diese  Be- 
schmutzung also  sich  als  unmittelbare  Folge  der  Durchnäs- 
sung darstellt. 

7)  Nach  dem  Gesagten  ist  die  Klage  abzuweisen.  Darauf  ob  und 
welche  Rechte  dem  Kläger  gegenüber  seinem  Cedenten  zustehen, 
braucht  gegenwärtig  überall  nicht  eingetreten  zu  werden. 


Zum  Gesetz,  betreffend  die  Verbindlichkeit  zum 
Schadenersatz  für  die  bei  demBetriebe  von  Eisen- 
bahnen, Bergwerken  u.  s.  w.  herbeigeführten 
Tödtungen  und  Körperverletzungen. 

(Schluss  aus  No.  16.) 

§ 2.  1.  Die  Haftbarkeit  der  Bergwerksbetreiber  kann  nicht  auf 
solche  Bergwerke  beschränkt  werden,  welche  kraft  des  Bergregales 
oder  des  Berghoheitsrechts  beliehen  sind.  Dieselbe  Haftbarkeit  muss 
vielmehr  bei  denjenigen  Bergwerken  eintreten,  bei  welchen  das  Recht 
zum  Betriebe  sich  aus  dem  Grundeigenthum  ableitet.  Dies  ist  z.  B. 
rücksichtlich  der  Stein-  und  Braunkohlenbergwerke  im  Königreiche 
Sachsen  nach  dem  Königlich  Sächsischen  Allgemeinen  Berggesetze 
vom  16.  Juni  1868  § 4 und  in  den  vormals  Kursächsischen  Landes- 
theilen  der  Preussischen  Provinzen  Sachsen,  Brandenburg  und  Schle- 
sien nach  dem  Preussischen  Gesetze  vom  22.  Februar  1869  der  Fall, 
Das  Wort  „Bergwerk“  bezeichnet  hiernach  die  Anwendbarkeit  der 
Grundsätze  des  Gesetzes  auf  alle  Bergwerke  ohne  Ausnahme. 

2.  Neben  den  Bergwerken  sind  die  Steinbrüche  noch  besonders 
aufgeführt,  da  die  durchschnittliche  Gefährlichkeit  derselben  die  An- 
wendung des  Gesetzes  auf  dieselben  erheischt  und  andererseit  es 


* Siehe  die  Anmerk.  S.  308. 
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zweifelhaft  sein  konnte,  ob  ein  Steinbruch  unter  die  Bczeithuung 
,, Bergwerk“  zu  subsumiren  sein  wüide.  Dasselbe  trifft  rücksichtlich 
der  Mergel-,  Kies-,  Sand-,  Thon-,  Lehm-  und  ähnlicher  Gruben  zu, 
welche  in  Uebereinstimmung  mit  der  Terminologie  neuerer  Berg- 
gesetze unter  dem  Ausdruck  „Gräberei“  zusammengefasst  sind.  Die 
Anwendbarkeit  des  Gesetzes  nach  Analogie  des  § 154  der  Gewerbe- 
ordnung für  den  Norddeutschen  Bund  auf  unterirdisch  betriebene 
Brüche  oder  Gruben  zu  beschränken,  dürfte  sich  nicht  rechtfertigen 
lassen. 

3.  Die  Frage,  welche  industrielle  Anlagen  als  Fabriken  zu  be- 
zeichnen sind,  und  worin  das  Kriterium  zu  finden  ist,  das  sie  von  an- 
deren gewerblichen  Unternehmungen,  insbesondere  von  dem  Hand- 
werk unterscheidet,  kann,  wie  schon  oben  bemerkt  worden,  mannig- 
fache Zweifel  hervorrufen.  Die  sonst  üblichen  Unterscheidungen, 
wonach  im  Handwerk  die  Handarbeit,  in  der  Fabrik  das  mechanische 
Element  vorherrsche,  wonach  beim  Handwerk  regelmässig  eine  voll- 
ständige Herstellung  der  Erzeugnisse  durch  ein  und  dieselbe  Hand, 
bei  der  Fabrik  Theilung  der  Arbeit  unter  verschiedenen  Arbeiter- 
klassen stattfinde,  wonach  ferner  der  Handwerker  auf  Bestellung  im 
Kleinen,  die  Fabrik  auf  Vorrath  im  Grossen  arbeite,  oder  wonach 
endlich  als  Ausdruck  des  socialen  Unterschiedes  beim  Handwerk  der 
Meister  mitarbeite,  während  in  der  Fabrik  der  Fabrikherr  dirigire, 
sind  heut  zu  Tage  nicht  mehr  als  maassgebend  und  zutreffend  anzu- 
sehen. Gleichwohl  hat  selbst  die  neueste  Gesetzgebung  an  der  Schei- 
dung des  Fabrikbetriebes  von  anderen  gewerblichenUnternehmungen 
festgehalten,  ohne  dazu  überzugehen,  zur  näheren  Feststellung  des 
Begriffs  der  Fabrik  eine  Definition  derselben  zu  geben  oder  einzelne 
Unternehmungen  speciell  aufzuzählen,  welche  als  Fabrikbetrieb  an- 
gesehen werden  sollen.  So  enthält  die  Gewerbe- Ordnung  für  den 
Norddeutschen  Bund  in  den  §§  127  ff.  insbesondere  Bestimmungen 
über  die  Beschäftigung  jugendlicher  Arbeiter  in  Fabriken.  Man  wird 
daher  auch  bei  dem  vorliegenden  Gesetze  es  in  Zweifelfällen  dem 
Richter  überlassen  müssen,  eine  Entscheidung  darüber  zu  treffen,  ob 
es  sich  um  ein  Fabrikuntei nehmen  handelt  oder  nicht,  und  von  dem 
vergeblichen  Versuche  abzustehen  haben,  im  Gesetze  eine  Feststel- 
lung des  Begriffs  einer  Fabrik  vorzunehmen.  Eben  so  wenig  kann  es 
sich  empfehlen,  nach  dem  Vorgänge  Englischer  Gesetze  diejenigen  Eta- 
blissements speciell  aufzuzählen,  auf  welche  das  vorliegende  Gesetz 
Anwendung  finden  soll.  Denn,  abgesehen  von  der  hierdurch  eintre- 
tenden Kasuistik,  kann  eine  solche  Aufzählung  niemals  vollzählig 
sein  und  wird  bei  der  rapiden  Entwickelung  der  modernen  Industrie, 
welche  in  rascher  Folge  alljährig  neue  Arten  von  Fabriken  hervor- 
ruft, mit  den  wirklichen  Bedürfnisse  nicht  im  Einklänge  stehen. 

Aus  diesem  Grunde  verbietet  es  sich  auch,  den  Umfang  des  Be- 
griffs der  Fabrik  durch  eine  Hinweisung  auf  § 16  der  Gewerbe -Ord- 
nung für  den  Norddeutschen  Bund  zu  begrenzen  , zumal  die  daselbst 
aufgezählten  konzessionspfiiehtigen  Anlagen  nicht  unter  dem  Ge- 
sichtspunkte der  Gefährlichkeit  in  die  Gewerbe-Ordnung  aufgenom- 
men sind,  da  der  Norddeutschen  Gewerbe- Gesetzgebung  die  Schei- 
dung der  gewerblichen  Anlagen  in  Etablissements  dangereux,  incom- 
moües  et  iusalubres  fremd  ist. 

Es  kann  sich  daher  nur  noch  fragen,  ob  eine  Unterscheidung  der 
Fabriken  mit  Rücksicht  auf  ihre  Gefährlichkeit  unter  dem  Gesichts- 
punkte, wonach  die  Anwendung  der  Dampfkraft  in  den  Fabriken  eine 
besondere  Gefährlichkeit  bedingt,  durchführbar  erscheint.  Auch  dies 
war  zu  verneinen.  Abgesehen  von  Wind  und  Wasser,  bewegen  ge- 
genwärtig in  Fabriken  auch  Wärme  und  Gas  die  vorhandenen  Trieb- 
werke, und  es  ist  kein  Grund  ersichtlich , weshalb  bei  den  durch  Gas, 
Wärme,  Wasser  oder  Wind  bewegten  Triebwerken  oder  denjenigen 
Fabriken,  in  welchen  sich  solche  Triebwerke  befinden,  andere  Prin- 
zipien maassgebend  sein  sollen,  als  bei  den  durch  Dampf  betriebenen 
Werken.  Hierzu  kommt,  dass  in  einer  Anzahl  der  gefährlichsten  Fa- 
briken, wie  z.  B.  in  denjenigen,  in  welchen  Zündwaareu  oder  explodi- 
rende  Stoffe  zubereitet  werden,  in  vielen  chemischen  Fabriken  sich 
überhaupt  keine  durch  Naturkräfte  bewegte  Triebwerke  befinden. 

Hiernach  musste  es  sich  empfehlen,  das  Gesetz  auf  alle  Fabriken 
ohne  Ausnahme  für  anwendbar  zu  erklären.  Wenn  auf  diesem  Wege 
ersteres  sich  auch  auf  eine  Anzahl  von  weniger  gefährlichen  Unter- 
nehmungen beziehen  wird,  so  ist  dies  beim  Mangel  der  bei  letzteren 
eintretenden  Unglücksfällen  ohne  praktische  Bedeutung,  wogegen 
andererseits  das  erstrebte  Ziel,  alle  gefährlichen  Anlagen  der  Wirk- 
samkeit des  Gesetzes  zu  unterwerfen,  mit  Sicherheit  erreicht  ist. 

Eine  Unterscheidung  der  Fabriken  nach  der  Zahl  der  in  densel- 
ben beschäftigten  Arbeiter,  wie  dies  z.  B.  in  der  Englischen  Akte  30 
und  31.  Vict.  c.  103  (15.  August  1867.  An  Act  for  the  extension  of  the 
Factory  Acts)  3 Nr.  7 geschehen  ist,  erscheint  für  den  hier  angestreb- 
ten Zweck  nicht  ausführbar. 

4.  Im  Uebrigen  findet  sich  zu  diesem  Paragraph  noch  zu  bemer- 
ken, dass  die  Worte  „eine  zur  Leitung  oder  Beaufsichtigung  des  Be- 
triebes angenommene  Person“  dem  § 74  des  Preussischen  Allgemei- 
nen Berggesetzes  entnommen  sind.  Diese  Worte  werden  im  weitesten 
Sinne  aufzufassen  sein,  und  namentlich  auch  diejenigen  Bergleute 
umfassen,  welche  mit  Dienstleistungen  betraut  werden,  die  für  die 
Sicherheit  des  ganzen  Betriebs  von  Wichtigkeit  sind,  wie  z.  B.  die 
Prüfung,  welche  dem  Einfahren  in  den  Schacht  vorauszugehen  pflegt, 
die  Herrichtung  und  Austheilung  der  Sicherheitslampen  u.  dgl.  m. 

§ 3.  Bei  der  Formulirung  dieses  Paragraphen  ist  abweichend 


von  dem  Dresdener  Entwurf  eines  Obligationenrechts  Art.  1007  ff. 
und  dem  bürgerlichen  Gesetzbuche  für  das  Königreich  Sachsen  §§ 
1489  ff.  jede  Kasuistik  um  so  mehr  vermieden,  als  die  im  § 5 des  Ent- 
wurfs dem  Richter  zugewiesene  freiere  Stellung  in  Beurtheilung  der 
Thatsachen  und  Feststellung  der  Höhe  des  Schadens  mit  einer  sol- 
chen Spezialisirung  im  Widerspruch  stehen  würde. 

Als  berechtigt  zur  Erhebung  eines  Anspruchs  auf  Ersatz  des 
gesummten  Vermögensverlustes  sind  nur  diejenigen  Personen  bezeich- 
net, welchen  von  dem  durch  einen  Unfall  Getödteten  Kraft  des  Ge- 
setzes Unterhalt  zu  gewähren  war.  In  Uebereinstimmung  mit  dem 
Dresdener  Entwürfe  Kann  eine  Veranlassung,  über  diese  Grenzen 
hinauszugehen,  nicht  anerkannt  werden. 

§ 4.  Wenn  das  Gesetz  seinen  Zweck  erreichen  soll,  so  darf  den 
Inhabern  der  fraglichen  Anlagen  nicht  gestattet  sein,  die  Anwendung 
der  in  den  §§  1—3  enthaltenen  Vorschriften  durch  Vertrag,  nament- 
lich auch  nicht  in  den  Dienstverträgen  mit  ihren  Beamten,  Arbeitern 
u.  s.  w.  auszuschliessen  oder  zu  beschränken.  Im  Gebiet  des  Rheini- 
schen Rechts  versagt  die  Rechtsprechung  vertragsmässigen  Ein- 
schränkungen einer  derartigen  gesetzlichen  Haftpflicht,  als  gegen 
das  öffentliche  Interesse  und  die  gute  Sitte  verstossend , auf  Grund 
des  Art.  6 des  Rheinischen  bürgerlichen  Gesetzbuchs  die  Geltung. 
Eine  dem  entsprechende  ausdrückliche  Vorschrift  ist,  abgesehen  von 
dem  den  Transport  von  Gütern  auf  Eisenbahnen  betreffenden  Art.  423 
Handelsgesetzbuchs,  hinsichtlich  der  Haftung  der  Eisenbahnen  für 
Beschädigungen  von  Personen  bereits  in  dem  Preussif  chen  Gesetze 
vom  3.  Mai  1869  und  in  dem  Oesterreichischen  Gesetze  vom  5.  März 
desselben  Jahres  enthalten.  Diesen  Vorgärigen  schliesst  sich  die 
Bestimmung  des  § 4 des  Entwurfs  an.  Es  sagt  sich  von  selbst,  dass 
durch  diese  Bestimmung  dem  Unternehmer  nicht  die  Befuguiss  ent- 
zogen werden  soll,  sich  seine  Regress  - Ansprüche  gegen  jeden  seiner 
Angestellten  im  Vertragswege,  für  den  Fall  zu  sichern,  dass  der  Unter- 
nehmer aus  dem  Verschulden  des  Angestellten  in  Anspruch  genom- 
men werden  sollte. 

§5.  In  dem  überwiegend  giösseren  Theile  des  Bundesgebiets 
bestehen  für  den  bürgerlichen  Prozess  noch  positive  Regeln  über  die 
Wirkung  der  Beweise.  Die  Anwendung  dieser  Regeln  auf  die  hier 
in  Rede  stehenden  Rechtsstreitigkeiten  würde  bei  der  Schwierigkeit 
eines  formell  ausreichenden  Beweises,  insbesondere  hinsichtlich  der 
Verschuldung  (§  2 des  Entwurfs)  und  für  die  Höhe  des  Schadens,  die 
Wirksamkeit  des  Gesetzes  beeinträchtigen  und  vielfach  gänzlich 
lähmen.  Die  Ueberzeugung,  dass  auch  in  Civilprozesseu  dem  Richter 
eiue  freie  Würdigung  derThatsache  zustehen  müsse,  ist  gegenwärtig 
fast  ausnahmslos  zur  Herrschaft  gelaugt,  und  in  den  bedeutenden,  in 
den  letzten  Jahren  in  Deutschland  zur  Umgestaltung  des  bürger- 
lichen Verfahrens  unternommenen  gesetzgeberischen  Arbeiten  überall 
1 zum  Ausdruck  gebracht  (vergl.  § 421  Preuss.  Entw.  v.  1864,  §§  306, 
307  Hannov.  Entw.,  §§  455,  457  Norddeulscheu  Entw.,  Art.  345,  330 
der  Civil-Proz.-Ordn.  für  Bayern  u.  a.  m.).  Ungeachtet  der  hinsicht- 
lich des  Vortrags  des  thatsächlichen  Materials  und  des  Beweisverfah- 
rens, fast  ausschliesslich  schriftlichen  Natur  des  Preussischen  Civil- 
prozesses,  hat  die  in  einzelnen  Preussischen  Spezialgesetzen  dem 
Richter  anheimgegebene  freie  Würdigung  der  Thatsachen  in  der  An- 
wendung sich  ebenfalls  überall  bewährt  (vergl.  §§  111,  375  ff.  der  Kon- 
kurs-Ordnung  vom  8.  Mai  1855,  § 17  des  Gesetzes  vom  9.  Mai  1855). 
Aus  der  überwiegend  schriftlichen  Natur  des  in  den  meisten  Bundes- 
staaten wenigstens  zur  Zeit  noch  geltenden  Civilprozesses  wird  daher 
kein  maassgebender  Einwand  gegen  den  Inhalt  des  Entwurfes  her- 
geleitet werden  können.  Die  einzelnen,  in  den  ersten  beiden  Absätzen 
des  § 5 des  Entwurfes  enthaltenen  Bestimmungen  fassen  im  Wesent- 
lichen den  Inhalt  der  §§  455,  457  und  633  des  Norddeutschen  Civil- 
Prozess-Entwurfs  zusammen.  Hinsichtlich  des  Beweises  durch  Eid, 
sowie  der  Beweiskraft  öffentlicher  Urkunden  und  gerichtlicher  Ge- 
ständnisse war  es  bei  den  Vorschriften  der  Landesgesetze  zu  belassen. 
Der  letzte  Absatz  des  § 5 soll  nur  zur  Vermeidung  von  Zweifeln  die- 
nen (vergl.  Seuffert,  Auh.  Bd.  14  No.  235).  Von  der  Zulassung  eines 
besonderen  Gerichtsstandes  etwa  in  der  Weise,  wie  der  § 64  des  Nord- 
deutschen Entwurfs  und  der  § 708  des  bürgerlichen  Gesetzbuchs  für 
das  Königreich  Sachsen  denselben  für  Forderungen  aus  unerlaubten 
Handlungen  bestimmt,  ist  Abstaud  genommen.  Als  selbstverständlich 
darf  vorausgesetzt  werden,  dass  der  Richter  bei  Abschätzung  des 
Schadens  auch  darauf  werde  Rücksicht  zu  nehmen  haben,  ob  etwa 
dem  Verletzten  oder  den  Hinterbliebenen  des  Getödteten,  insbeson- 
dere auf  Grund  vou  Leistungen  des  Ersatzpflichtigen,  Pensions- oder 
sonstige  Entschädigungs-Ansprüche  zur  Seite  stehen.  Nur  die  Schad- 
loshaltung, nicht  die  Bereicherung  des  Beschädigten  kann  das  Gesetz 
im  Auge  haben. 

§ 6.  Bei  Unfällen  der  in  Rede  stehenden  Art  entzieht  der  that- 
sächliche  Vorgang  sich  in  der  Regel  nach  Verlauf  einiger  Zeit  jeder 
sicheren  Prüfung  und  Feststellung.  Hieraus  ergiebt  sich  das  Be- 
dürfniss  zur  Festsetzung  einer  kurzen  Verjährungsfrist.  Als  Anfang 
dieser  Frist  ist  in  Uebereinstimmung  mit  den  Grundsätzen  des  gemei- 
nen Rechtes  die  Entstehung  der  Forderung  angenommen. 

§ 7 des  Entwurfs  berücksichtigt  die  Fälle,  in  welchen,  sei  es  der 
Inhaber  der  Anlage,  ein  bei  derselben  beschäftigter  Offiziant,  Arbei- 
ter u.  s.  w.  oder  ein  Dritter  aus  eigenem  Verschulden  wegen  einer  bei 
dem  Betriebe  der  Anlage  herbeigeführten  Tödtung  oder  Körperver- 
letzung in  Anspruch  genommen  wird.  Mit  der  Anwendung  der  §§  3 
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bis  6 auf  die  Ersatz- Ansprüche,  welche  in  den  Landesgesetzen  ihr 
Fundament  haben,  bezweckt  der  Entwurf  die  Vermeidung  sonst  sich 
ergebender  Ungleichheiten.  Es  kann  nicht  wohl  zulässig  erscheinen, 
den  Urheber  einer  Körperbeschädigung,  der  als  solcher  nach  dem 
Landesrecht  zu  haften  hat,  in  materieller  und  formeller  Beziehung 

günstiger  zu  behandeln,  als  den,  der  auf  Grund  des  gegenwärtigen 
esetzes  aus  der  Schuld  eines  Dritten  in  Anspruch  genommen  wird. 
Das  Maass  der  Entschädigung,  welches  der  Urheber  zu  leisten  hat, 
darf  nicht  geringer  sein,  als  dasjenige,  welches  dem  auferlegt  wird, 
der  fremde  Schuld  zu  vertreten  hat.  Der  Erstere  darf  auch  nicht  in 
der  vortheilhaften  Lage  bleiben,  dass  ihm  gegenüber  der  Schade  im 


Wege  der  strikten  Regeln  der  partikularrechtlichen  Beweistheorie 
erwiesen  werden  muss,  während  derjenige,  der  nach  diesem  Reichs- 
gesetze für  fremde  Schuld  verantwortlich  gemacht  wird,  dem  freien 
richterlichen  Ermessen  sowohl  hinsichtlich  der  Ermittelung  des  That- 
bestandes  als  der  Höhe  der  Entschädigung  sich  zu  unterwerfen  hat. 
Für  die  Fälle  seiner  Anwendung  stellt  sich  sonach  der  nach  § 3 des 
Entwurfs  zuzubilligende  Schadenersatz  als  das  Minimum  dessen  dar, 
was  dem  Entschädigten  zu  leisten  ist.  Daneben  trifft  der  Schlusssatz 
Fürsorge,  dass  dem  Berechtigten,  sofern  derselbe  nach  dem  Landes- 
gesetz einen  höheren  Schadenersatz  in  Anspruch  nehmen  kann  , als 
der  § 3 des  Entwurfs  gewährt,  dieser  Anspruch  nicht  entzogen  wird. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

* Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  In  der  Kom- 
mission, welche  mit  den  Oesterreichischeu  und  fremdländischen  Ver- 
eins Mitgliedern  behufs  Annahme  der  Dresdener  Vereinbarungen  in 
Verhandlung  zu  treten  hat,  ist  an  Stelle  der  Königl.  Württembergi- 
scheu  Eisenbahn-Direktion,  welche  Bedenken  getragen  hat  in  die- 
selbe einzutieten  (unter  anderem  deshalb,  weil  sie  den  Dresdener 
Vereinbarungen  nicht  in  allen  Punkten  hat  beitreten  können)  die  Di- 
rektion der  Rechten  - 0 d er  - Ufer  - Eisenbahn -Gesellschaft  als 
Mitglied  beigetreten. 

* Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  Die  Direk- 
tion der  Berlin-Hamburger  Eisenbahn-Gesellschaft,  welche  in  der 
Liquidations-Kommission  den  Vorsitz  führt,  hat  in  einem  Schreiben 
vom  12.  d.  Mts.  den  Mitgliedern  dieser  Kommission  den  Vorschlag 
gemacht,  die  von  der  Dresdener  Versammlung  angenommenen  Ab- 
änderungen des  Vcreins-Wagen-Regulativs,  für  welche  nach  S.  4 ad 
18  des  Dresdener  Protokolls  die  Frist  am  l.Mai  er.  abläuft,  noch  bis 
z u m 1.  Juli  d.  Js.  bestehen  zu  lassen. 

Im  Einverständnisse  der  Kommissions-Mitglieder  hat  demnächst 
die  Berlin-Hamburger  Direktion  Namens  der  Liquidations-Kommission 
bei  der  geschäftsführenden  Direktion  desVereins  den  Antrag  gestellt, 
das  Nöthige  zu  veranlassen,  um  die  Zustimmung  der  betheiligten 
Verwaltungen  zur  Ausdehnung  der  bezeichneten  Frist  bis  zum 
1.  Juli  er.  herbeizuführen,  da  der  Transport  der  Truppen  einst- 
weilen bekanntlich  sistirt  ist  und  bis  zum  1.  Mai  keinenfalls  beendet 
sein  wird. 

Die  geschäftsführende  Direktion  ersucht  in  Folge  dessen  die 
Vereins-Verwaltungen  um  schleunigste  Erklärung  hierüber. 

Dieselbe  hat  zugleich  die  Direktion  der  Berlin -Hamburger 
Eisenb.-Gesellschaft  auf  deren  Wunsch  (wegen  geringer  Betheiligung 
bei  dieser  Frage)  von  der  Theilnahme  an  der  Liquidations-Kommis- 
sion entbunden  und  die  Direktion  der  Rh  einischen  Eisenb.-Ges., 
welche  Mitglied  der  Liquidations-Kommission  ist,  ersucht,  den  Vor- 
sitz in  derselben  zu  übernehmen. 

* Verein  der  Privat-Eisenbahnen  im  Deutschen  Reich.  In 
der  jährlichen  Plenar-Versammlung,  welche  der  Verein  der  Nord- 
deutschen Privat-Eisenbahnen  am  6.v.M.  in  Dresden  abhielt 1,  wurde 
Folgendes  verhandelt: 

I.  Der  Ausschuss  des  Vereins  beantragte  die  Ausdehnung  des 
Vereins  auf  das  gesammte  Deutsche  Reich.  Zur  Begründung  des 
Antrags  wurde  ausgeführt,  dass  durch  die  Einigung  Deutschlands  der 
Norddeutsche  Bund  aufgehört  habe  zu  bestehen,  dass  daher  der  Ver- 
ein sich  nicht  ferner  als  Verein  der  Privatbahnen  im  Norddeutschen 
Bunde  bezeichnen  könne,  und  dass  es  in  hohem  Grade  wünschens- 
werth  sei,  alle  Privatbahnen  des  Deutschen  Reiches  zu  vereinigen. 

Vertrauliche  Anfragen  seien  nach  dieser  Seite  bereits  an  die 
Süddeutschen  Verwaltungen  gestellt  und  zum  Theil  auch  bereits  zu- 
stimmend beantwortet  worden. 

Der  Ausschuss  sei  deshalb  der  Ansicht,  dass  der  Verein  auf  das 
ganze  Deutsche  Reich  auszudehnen  und  dass  die  bisherige  Firma 
desselben  in  die  des  „Vereins  der  Privatbahnen  im  Deutschen  Reiche“ 
abzuändern  sei. 

Der  Antrag  des  Ausschusses  wird  angenommen. 

II.  Bundes  - Betrieb  s - Reglern  ent.  Der  Referent,  Herr 
Geh.  Ober-Regierungs-Rath  Heise  führt  aus,  dass  die  aus  den  Kon- 
ferenzen des  Tarifverbandes  hervorgegangenen  Zusatzbestimmungen 
zum  Bundes-Betriebs-Reglement,  welche  sowohl  in  Lokal-  wie  in  den 
Verbandsverkehren  zur  Annahme  zu  kommen  hätten,  sowohl  für  die 
Staatsbahnen  als  für  die  Privatbahnen  maassgebend  sein  sollten. 
Die  Königl.  Eisenbahn-Direktion  in  Münster  habe  es  deshalb  über- 
nommen, die  erforderliche  Genehmigung  des  Herrn  Handels-Mini- 
sters für  die  Königl.  Staatsbahnen  zu  extrahiren.  Diese  sei  vor  kür- 
zester Zeit  eipgegangen  und  stelle  sich  gegen  einige,  wenn  auch  nur 


1 In  derselben  waren  sämmtliche  Norddeutsche  Privat-Eisenbahn- Verwal- 
tungen, mit  Ausnahme  der  Märkisch-Posener,  Ostpreuss.  Südbahn,  Tilsit-In- 
sterburger und  Frankfurt- Hanauer,  vertreten.  Den  Vorsitz  führte  an  Stelle  des 
erkrankten  Herrn  Geh.  Ober-Finanzrath  Scheele,  welcher  als  Vertreter  der 
geschäftsführenden  Direktion  den  Vorsitz  in  der  Versammlung  zu  führen  ge- 
habt hätte,  Herr  Direktor  S chmidt  von  der  Magdeburg-Leipziger  Eisenbahn. 
— Derselbe  stellte  der  Versammlung  den  als  Korrespondenten  des  Vereins 
engagirten  Herrn  Assessor  Schräder  vor. 


und  sonstige  Transport -Anstalten. 

unwesentliche  Punkte  der  obigen  Zusatzbestimmungen  in  Wider- 
spruch. 

Der  Ausschuss  empfehle  dringend  in  Rücksicht  auf  die  Zweck- 
dienlichkeit einheitlicher  Bestimmungen,  die  möglichst  unveränderte 
Annahme  der  aus  den  Beschlüssen  des  Tarifverbandes  hervorgegan- 
genen zusätzlichen  Bestimmungen.  Es  handele  sich  indessen  für  den 
Verein  nichtum  die  Annahme  der  Tarifsätze  undKlassifikation,  sondern 
nur  um  die  Annahme  der  reglementarischen  Bestimmungen 
und  da  die  bisher  erhobenen  Bedenken  wesentlich  gegen  die  ersteren 
gerichtet  seien,  so  würden  sie  der  Annahme  des  Ausschuss-Antrages 
nicht  entgegen  stehen.  Die  Versammlung  erklärt  sich  mit  dem  Aus- 
schüsse einverstanden. 

III.  Bahn-Polizei-Reglement.  Der  Herr  Vorsitzende  als 
Referent  machte  insbesondere  darauf  aufmerksam,  in  welchen  Punk- 
ten das  Bundeskanzler-Amt  den  Anträgen  des  Vereins  entgegen  ge- 
kommen sei.  Namentlich  habe  das  Bundeskanzler-Amt  auf  Antrag 
des  Ausschusses:  „bei  Prüfung  und  Feststellung  der  Bauprojekte, 
sowie  bei  Feststellung  der  Bahnpolizei-Reglements  für  sekundäre 
Bahnen  die  von  der  Wiener  Generalversammlung  genehmigten  Grund- 
züge für  die  Gestaltung  sekundärer  Bahnen  zum  Anhalt  zu  nehmen“ 
erklärt,  dass  das  Bahn-Polizei-Reglement  auf  sekundäre  Bahnen 
keine  Anwendung  finden  solle.  Mit  Rücksicht  hierauf  wurde  der  An- 
trag der  Altona- Kieler  Eisenbahn,  dass  der  Herr  Handels-Minister 
von  dem  Bundeskanzler  veranlasst  werden  möge,  diejenigen  Bahn- 
strecken, welche  von  den  Verwaltungen  als  sekundäre  bezeichnet 
würden,  von  Einführung  des  Bahn-Polizei-Reglements  so  lange  zu 

j dispensiren,  bis  allgemein  gültige  Reglements  für  sekundäre  Bahnen 
erlassen  sein  würden,  abgelehnt.2 

IV.  Besteuerung  der  Eisenbahnen,  Die  Versammlung 
erklärt  sich  mit  der  Ansicht  des  Ausschusses  einverstanden,  dass  die 
Besteuerung  des  Einkommens  einer  Aktien-Gesellschaft  und  die  der 
einzelnen  Aktionäre  in  Betreff  ihrer  Aktien- Antheile* eine  den  Steuer- 
grundsätzen zuwiderlaufende  Doppelbesteuerung  enthalte,  daher  un- 
billig und  von  Seiten  der  Privatbahnen  zu  bekämpfen  sei,  dass  aber 
für  den  Fall,  dass  eine  Befreiung  der  Gesellschaften  von  der  Steuer 
nicht  durehzusetzen  sei,  jedenfalls  die  gesetzliche  Regulirung  des 
Verfahrens  und  der  ganzen  Materie  angestrebt  werden  müsse. 

Sodann  wurden  die  von  dem  Ausschüsse  für  die  gesetzliche  Re- 
gelung aufgestellten  Sätze  in  folgender  Fassung  angenommen: 

1)  „Als  steuerpflichtiger  Reinertrag  eines  Unternehmens  ist  der 
Durchschnitt  der  in  den  letztverflossenen  3 Jahren  vor  dem  Ver- 
anlagungsjahre an  die  Aktionäre  vertheilten  Dividende  zu  be- 
trachten. Insbesondere  sind  Rücklagen  in  den  Reserve-  und  Er- 
neuerungs-Fonds als  ein  steuerpflichtiges  Objekt  nicht  anzu- 
sehen. 

2)  Steuerpflichtig  ist  der  gesammte  Reinertrag  (1)  abzüglich  des 
Betrages  von  5 Procent  des  Aktienkapitals. 

3)  Die  Berechtigung  der  Kommunen  etc.  zur  Feststellung  eines 
progressiven  Steuerprocentsatzes,  welche  bisher  augenscheinlich  zur 
höheren  Heranziehung  der  Eisenbahnen  zur  Kommunalsteuer  etc.  ge- 
wählt worden  ist,  ist  dahin  einzuschränken,  dass 

a)  entweder  die  Kommunen  nur  einen  einzigen  festen  Procentsatz 
festsetzen  dürfen,  wobei  ihnen  nachgelassen  werden  kann,  ein  ge- 
wisses Minimaleinkommen  (etwa  von  300  bis  500  Thlr.)  überhaupt 
steuerfrei  zu  lassen, 

b)  oder  dass  sie  die  Eisenbahnen  mit  keinem  hohem  Procentsatz 
heranziehen  dürfen,  als  der  beträgt,  mit  welchem  der  höchst  be- 
steuerte Ortseinwohner  veranlagt  ist. 


2 Der  Vertreter  der  Berlin-Stettiner  Bahn,  Herr  Geh.  Regierungs- 
rath Zencke,  brachte  hierbei  zur  Sprache,  dass  nach  § 24  des  Preussischen 
Eisenbahn-Gesetzes  vom  3.  November  1838  die  Eisenbahn-Gesellschaften  nur 
verpflichtet  seien,  die  Bahnen  nebst  den  Transport- Anstalten  in  solchem  Zu- 
stande zu  erhalten,  dass  die  Beförderung  ,mit  Sicherheit  erfolgen  könne.  Es  sei 
zweifelhaft,  oh  auf  Grund  dieser  ganz  allgemein  gehaltenen  Bestimmung  die 
Eisenbahn-Gesellschaften  zu  neuen,  über  die  Erhaltung  des  früheren  Zustandes 
hinausgehenden  Anlagen,  zum  Beispiel  zur  Einführung  des  in  § 24  des  Bahn- 
Polizei-Reglements  vorgeschriebenen  Blocksystems  auf  ihre  Kosten  verpflichtet 
seien  oder  oh  sie  nicht  deren  Erstattung  von  der  Staats-Regierung  verlangen 
können.  Er  beantrage , dass  der  Ausschuss  diese  Frage  in  Erwägung  nehmen 
möge.  Der  Herr  Vorsitzende  dankt  für  die  gegebene  Anregung  und  versprach 
weitere  Veranlassung. 
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Ein  die  Ermittelung  des  Antheils  der  einzelnen  Stationen  an  dem 
steuerpflichtlichen  Reinertrag  betreffender  weiterer  Vorschlag3  desAus- 
schusses  wurde  den  Verwaltungen  zur  weiteren  Erwägung  empfohlen. 

4)  Es  wurde  allerdings  für  wünschenswerth  gehalten,  dass  die 
von  einer  Eisenbahn  zu  entrichtende  Kommunalsteuer  in  Einer  Summe 
zusammen  für  alle  zur  Erhebung  einer  Steuer  berechtigte  Gemein- 
den berechnet  und  dass  die  Eisenbahn  Verwaltung  mit  der  Vertheiluug 
dieser  Summe  unter  die  einzelnen  Gemeinden  nicht  befasst  werde. 
Für  den^wahrscheiulichenFall  aber,  dass  dies  nicht  zu  erreichen  sein 
sollte,  wurde  mindestens  für  nothwendig  gehalten,  dass  gegen  die 
durch  die  Eisenbahn-Kommissariate  einmal  geschehene  Festsetzung 
des  Steuerkapitales  eine  Reklamation  der  Kommunen  etc.  nicht  zu- 
lässig sei. 

V.  Aktiengesetz.  Folgende  von  der  geschäftsführenden  Di- 
rektion in  Betreff  des  „Aktien-Gesetzes“  aufgestellten  Thesen  wur- 
den — mit  Ausnahme  der  unter  6 aufgeführten,  welche  in  weitere  Er- 
wägung genommen  und  der  unter  7 c,  d,  e,  welche  bei  der  Tarif- 
frage weiter  verfolgt  werden  soll,  — auf  Antrag  des  Ausschusses 
angenommen. 

J.  Im  Allgemeinen:  la)  Alle  eine  Staatsgenehmigung  und 
Staatsaufsicht  begründenden  Bestimmungen  der  bisherigen  Gesetz- 
gebung, welche  gleichmässig  für  alle  Aktiengesellschaften  ertheilt 
worden  sind,  ohne  sich  speciell  auf  den  Eisenbahnbau-  und  Betrieb 
zu  beziehen,  sind  in  Wegfall  gekommen. 

b)  Dasselbe  gilt  für  gleichartige,  in  den  Konzessions  Urkunden 
und  Statuten  enthaltene  Bestimmungen. 

c)  Insoweit  der  Staat  als  Miteigenthümer,  als  Gerant  für  Zinsen 
oder  aus  sonstigen  Verträgen  Rechte  hat,  bleibt  die  Beurtheilung,  ob 
und  inwieweit  sein  Aufsichts-Recht  bestehen  geblieben,  für  jeden 
einzelnen  Fall  Vorbehalten. 

II.  Insbesondere:  1)  DieBesehaffung  der  erforderlichen  Geld- 
mittel zum  Bau  und  zur  Erweiterung  der  Eisenbahnen  bedarf  fortan, 
vorbehaltlich  der  etwa,  wie  im  Preussischen  Gesetz  vom  17.  Juni  1833 
für  Schuldverschreibungen  über  eine  bestimmte  Geldsumme  (Priori- 
täts-Obligationen) au  porteur,  bestehenden  Anordnungen  keiner 
Staatsgenehmigung. 

2)  Der  gesammte  finanzielle  Verkehr,  speciell  die  Feststellung 
und  Vertheilung  der  Dividende,  die  Ausstattung  des  Reserve-  und 
Erneuerungs-Fonds  ist  der  alleinigen  Entschliessung  der  Gesellschaft 
überlassen  — vorbehaltlich  der  den  Verwaltungs- Vorständen  in  die- 
ser Beziehung  durch  das  Handels-Gesetzbuch  auferlegten  Verpflich- 
tungen, sowie  vorbehaltlich  der  Pflicht,  den  Anordnungen  der  Ober- 
aufsichtsbehörde bezüglich  Erhaltung  der  Bahn  im  gehörigen  Zu- 
stande (Artikel  43  der  Verfassung  des  Deutschen  Reichs)  Folge  zu 
leisten. 

3)  Es  bedarf  fortan  nicht  mehr  einer  Genehmigung  der  Eisen- 
bahn-Statuten und  der  Abänderung  derselben  und  ist  die  Staats- 
aufsicht namentlich  weggefallen  für  Bildung  des  Vorstandes,  des 
Aufsichtsraths,  sowie  für  deren  Geschäftsführung,  beziehungsweise 
die  Vertheilung  der  Geschäfte  unter  beiden. 

4)  Der  Staats-Kommissar  kann  fortan  nur  den  Sitzungen  des  Vor- 
stands (Direktion  cfr.  art.  227  des  H.-G.-B.),  nicht  denen  des  Auf- 
sichtsraths und  der  General- Versammlung  beiwohnen,  und  steht  ihm 
diese  Befugniss  nur  für  die  Berathung  solcher  Angelegenheiten  zu, 
für  welche  die  Staatsaufsicht  noch  bestehen  geblieben  ist. 

5a)  Von  besonderen  einzelnen  Eisenbahnen  etwa  gewährten 
Privilegien  abgesehen,  (cfr.  I.  1,  c.)  existiren  jnach  Aufhebung 
des  Widerspruch-Rechts  gegen  Parallel-Bahnen  keine  für  die 
Eisenbahnen  ertheilten  besonderen  Privilegien. 

b)  Privilegien  zur  Emanation  von  Prioritäts-  Obligationen  sind 
als  solche  besondere  Privilegien  — vorbehaltlich  der  Beach- 
tung des  Rechts  der  Gläubiger  auf  Verzinsung  und  Amorti- 
sation, — nicht  zu  erachten,  da  solche  jeder  anderen  Aktien- 
gesellschaft , ja  jeder  Privatperson  verliehen  werden  können. 

6)  Die  staatliche  Genehmigung  zur  Anlage  und  zum  Betriebe 


3 Dieser  Vorschlag  lautet:  Die  Betheiligung  der  einzelnen  Station  an  dem 
steuerpflichtigen  Netto-Ertrage  ist  nach  dem  Verhältnisse  der  Brutto-Einnahme 
der  einzelnen  Station  zu  der  Gesammt-Brutto-Einnahme  der  Bahn  festzustellen. 
Der  Begriff  der  Brutto-Einnahme  einer  Station  ist  gesetzlich  zu  definiren  und 
zwar  wird  nicht  der  zufällige  Umstand  der  Gelderhebung,  sondern  der  Ver- 
kehrsumfang der  Station  einen  gerechten  Maassstab  bilden  können.  Insbeson- 
dere wurde  der  Vorschlag  gemacht,  als  Einkommen  für  die  Aufgabe-  und  die 
Empfangstation  je  die  Hälfte  des  Frachtbetrages  resp.  Frachtantheües  der 
Bahn  in  Ansatz  zu  bringen,  so  dass 

a)  der  transitirende  Verkehr  ausser  Betracht  bleibt, 

b)  beim  direkten  Verkehre  für  die  Versand-  oder  Empfangstation  die  Hälfte 
des  Frachtantheües  der  eigenen  Bahnstrecken, 

c)  im  Lokal- Verkehre  für  die  Versand-  und  Empfangstation  je  die  Hälfte  der 
Lokalfracht 

als  Einkommen  der  Station  gerechnet  wird. 

Die  Verwaltungen  waren  zweifelhaft  darüber,  ob  dieser  als  gerechter  an- 
zuerkennende Maassstab  für  die  Verwaltungen  vortheilhaft  sein  würde  und  ob 
die  Aufstellung  und  Ausrechnung  des  Steuerobjekts  der  einzelnen  Stationen 
nicht  mit  Rechnungsschwierigkeiten  verbunden  ist. 

Diese  Frage  wird  in  weitere  Erwägung  gezogen  werden. 


von  Eisenbahnen  ist  zwar  der  Natur  der  Sache  nach  von  der  Person 
des  Unternehmers,  beziehungsweise  der  unternehmenden  Gesellschaft 
nicht  zu  trennen  — ist  aber  die  Genehmigung  ertheilt,  so  kann  der 
konzessionirte  Unternehmer  vor  und  nach  vollendetem  Bau  das  Unter- 
nehmen ohne  Staats-Genehmigung  an  Jedermann,  namentlich  auch 
an  andere  Eisenbahn-Gesellschaften  (Fusion)  abtreten. 

7a)  Der  gesetzliche  oder  durch  Konzessions-Urkunde  begründete 
Einfluss  des  Staats  auf  das  Tarifwesen  bleibt  bestehen. 

b)  Der  Bundesrath  hat  sich  bei  Ausübung  seines  Aufsichtsrechts 
in  den  Grenzen  der  betreffenden  Landesgesetze  zu  halten.  Das 
Aufsichtsrecht  der  Einzelregierungen  ist  durch  die  Bundes- 
verfassung vorbehaltlich  der  Anordnungen  Art.  4G  und  47  der 
Verfassungs-Urkunde  nicht  erweitert. 

c)  Die  Regelung  der  Tarife,  sowie  überhaupt  des  Frachtvertrages 
ist  nur  im  Wege  der  Gesetzgebung  (unter  Beachtung  wohl  er- 
worbener Rechte)  statthaft. 

d)  In  Bezug  auf  das  Tarifwesen  wird  das  öffentliche  Interesse  am 
sichersten  gefördert,  wenn  jede  Staats-Genehmigung  in  dieser 
Beziehung  beseitigt  wird. 

e)  Für  alle  direkten  und  Verbands-Verkehreisteine  überall  gleich- 

massige  Klassifikation  anzustreben. 

8)  Es  empfiehlt  sich,  ohne  Anfrage  beim  Bundeskanzleramt  oder 
bei  sonstigen  Behörden,  nach  den  unter  1 bis  6 aufgestellten  Sätzen 
ohne  Weiteres  zu  verfahren  und  Widerspruch  abzu warten,  wovon 
dem  Ausschüsse  — unter  gleichzeitiger  Einlegung  der  Reklamation 
bei  der  obersten  Behörde  des  betreffenden  Staates  — unverweilt 
Kenntniss  zu  geben. 

Zu  VI.  Hjaftpflicht  der  Eisenbahnen  für  Schäden  an 
Personen  etc.  haben  wir  bereits  in  No.  15  referirt. 

Die  Versammlung  beschloss  endlich  den  Ausschuss  in  seiner  Zu- 
sammensetzung bis  zur  nächsten  Plenar-Versammlung  zu  belassen, 
welche  voraussichtlich  bald  nach  dem  Eintritt  der  Süddeutschen  Ver- 
waltungen erforderlich  werden  wird. 

Uerliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn-Aktienmarkte.  Aachen- 
Mastrichter  E.  Han  delsministerial  -Bescheid,  Wagen- 
mangel bet  r.  Frankfurt-HanauerE.  Magdeburg  - Leip- 
ziger E.  Unfallgesetz.  L ang  wedel-Uelzen.  Eifelbahn. 
RheinischeE.  Trier-Diedenhofen.  Fran  kfurt  a/O. -Leip- 
zig. P om mer s ch e C cntralbahn.  Tilsit-Memel.) 

**  Berlin,  24.  April.  Im  Börsenverkehr  traten  Eisenbahnaktien 
in  der  vergangenen  Woche  mehr  hervor  als  seit  längerer  Zeit.  Für 
Rheinische  hatte  sieb  schon  am  Schlüsse  der  vorhergegaugenen  Wo- 
che grosse  Vorliebe  gezeigt,  die  durch  die  inzwischen  bekannt  ge- 
wordene März-Einnahme  gerechtfertigt  wurde.  Bergisch-Märkische 
hatten  zwar  weniger  günstigeEinnahmen,  auch  that  die  Meinung  über 
deren  Spekulatiouswürdigkeit  das  der  Verwirklichung  nahe  Mosel- 
bahnprojekt vorübergehend  Eintrag.  Allein  in  der  letzten  Hälfte 
der  Woche  zogen  auch  diese  Aktien  wieder  an.  In  Potsdamer  und 
Anhalter  ging  die  Haussebewegung  in  den  grössten  Dimensionen, 
selten  durch  Realisationen  ein  wenig  unterbrochen,  fort;  Anhalter 
notirten  Montag  211,  letzten  Sonnabend  2247s,  Potsdamer  stiegen 
von  253  auf  258,  Thüringer  von  1377s  auf  1393/4,  Köln-Mindener  wur- 
den durch  die  ungünstige  März-Einnahme  im  weitern  Koursfortschritt 
aufgehalten.  Im  Ganzen  aber  hatten  die  schweren  Aktien  an  der 
steigenden  Koursentwickelung  fast  ohne  Ausnahme  ihren  Antbeil, 
und  auch  die  leichtenDevisen  blieben  besser  als  in  den  Vorwochen  be- 
hauptet. In  Eisenbahnprioritäten  war  der  Umsatz  nicht  belebt,  doch 
zeigte  sich  immerhin  für  4proc.  und  5proc.  Emissionen  hinreichende 
Frage,  um  den  Koursstand  günstig  zu  erhalten. 

Die  Gerüchte,  die  von  Zeit  zu  Zeit  auftauchen,  um  der  Börsen- 
spekulation neues  Interesse  für  die  Aachen-Mastrichter  Aktien 
zu  erwecken,  sind  dieser  Tage  um  ein  neues  vermehrt  worden.  Von 
Aachen  wurde  gemeldet,  die  Belgische  Regierung  wolle  mit  der 
Grand-Central-Bahn  auch  die  Aachen-Mastrichter  übernehmen;  der 
Kours  ist  in  Folge  dieses  Gerüchtes  von  38  auf  397a  gestiegen. 

Auf  die  in  der  letzten  Korrespondenz  erwähnte  Beschwerde  der 
Königsberger  Kaufmannschaft  über  Mangel  an  Betriebsmitteln  auf 
den  Staatsbahnen  ist  eine  vom  Staatsanzeiger  veröffentlichte  Antwort 
des  Handelsministers  ergangen,  in  welcher  mitgetheilt  wird,  dass  für 
die  Kgl.  Ostbahn  zu  Anfänge  d.  J.  210  bedeckte  und  220  offene 
Güterwagen  in  Bestellung  gegeben  seien.  Die  Befürchtung,  dass  der 
Güterverkehr  auf  den  Eisenbahnen  durch  den  Rücktransport  der 
Deutschen  Armeen  noch  empfindlicher  leiden  werde,  als  bei  dem 
Aufmarsch  derselben,  könne  nicht  als  begründet  erachtet  werden. 
Die  Eisenbahn -Exekutivkommission  werde  in  ihren  Dispositionen 
für  den  Rücktransport  der  Truppen  und  des  Armeematerials  auf  die 
Interessen  des  Handels  und  der  Industrie  thunlichst  Rücksicht  neh- 
men. Das  von  der  Kaufmannschaft  vorgeschlagene  Arrangement 
der  verschiedenen  Bahnverwaltungen  Behufs  der  Disposition  über 
ihre  Wagen  glaubt  der  Handelsminister  seines  Theils  nicht  herbei- 
führen zu  sollen,  da  dies  in  der  Praxis  nicht  durchführbar  sei  und 
Privatrechte  verletzen  würde. 

Die  Gesetzsammlung  veröffentlicht  das  der  Frankfurt-Ha- 
nau er  Eisenb.-Gesellschaft  ertheilte  Privilegium  zur  Ausgabe  an 
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5proc.  Prioritäts-Obligationen  zum  Betrage  von  1750000  fl.  oder 
1000  000  Thlr.  Die  Obligationen  sollen  mit  der  Bezeichnung  litt.  H 
in  Stücken  von  350  fl.  oder  200  Thlr.  ausgefertigt  werden.  Die  Amor- 
tisation beginnt  mit  dem  Jahre  1875  durch  Auslosung  zum  Nennwerth. 
Dem  auf  Grund  des  Beschlusses  der  Generalversammlung  vom  28. 
December  1853  aufgenommenen  Anlehen  von  600  000  fl.  so  wie  dem 
auf  Grund  des  Beschlusses  der  Generalversammlung  vom  17.  Mai 
1858  aufgenommenen  Prioritäts-Anlehen  von  900000  fl.  wird  ein  Vor- 
zugsrecht für  Kapital  und  Zinsen  vor  den  neu  auszufertigenden  5000 
Stück  Obligationen  im  Privilegium  derletztern  ausdrücklich  reservirt. 

Der  Magdtburg-Cötnen-Halle -Leipziger  Eisenb. -Ge- 
sellschaft ist  durch  Erlass  vom  8.  April  für  die  Anlage'  einer  Verbin- 
dungsbahn von  dem  Bahnhofe  zu  Buckau  nach  dem  neuen  Central- 
bahnhofe bei  Magdeburg  das  Expropriationsrecht  verliehen  worden. 

Zu  § 2 des  Unfallsgesetzes  hat  vorgestern  die  freie  Kommis- 
sion des  Reichstages  folgenden  Zusatz  beantragt:  „Die  Verschuldung 
des  Unternehmers  ist  zu  präsumiren,  wenn  derselbe  nicht  beweist, 
dass  er  bei  der  Einrichtung  und  dem  Betrieb  die  gesetzlichen  und  er- 
forderlichen Vorkehrungen  für  die  Sicherheit  und  das  Leben  der  Ar- 
beiter getroffen  habe.“ 

Bezüglich  der  Langwedel-Uelzener  Bahn  hat  man  sich  von 
Verden  aus  noch  in  letzter  Stunde,  obgleich  der  Staatsvertrag  zwi- 
schen Preussen  und  Bremen  bereits  am  17.  Juli  v.  J.  die  Königliche 
Genehmigung  erhalten,  bemüht,  die  Abzweigung  der  Bahn  von  Lang- 
wedel nach  Verden  zu  verlegen.  Natürlich  können  diese  Bemühun- 
gen jetzt  keiqen  Erfolg  mehr  haben.  Uebrigens  nehmen  die  Grund- 
erwerbungen raschen  Fortgang  und  haben  sich  für  die  Uebernahme 
des  Baues  bereits  verschiedene  Bewerber  gemeldet. 

Nach  einer  Mittheilung  der  Köln.  Ztg.  wird  die  Eifelbahn  (Linie 
Call-Trier),  welche  zurZeit  nur  für  Militärzüge  eröffnet  ist,  am  1.  Juni 
d.  J.  dem  allgemeinen  Verkehr  übergeben  werden. 

Die  RheinischeEisenbah  n lässt  bereits  die  Vorarbeiten  für 
die  von  ihr  beabsichtigte  direkte  Verbindung  Köln’s  mit  Metz  durch 
eine  Zweig  bahn  ins  Sauerthal  vornehmen. 

Der  Bau  der  Bahn  von  Trier  nach  Diedenhofen  soll  Be- 
richten Rheinischer  Blätter  zufolge  vom  Handelsminister  angeordnet 
sein;  die  Vorarbeiten  sollen  bereits  in  Conz  und  Diedenhofen  in  An- 
griff genommen  werden.  Die  Bahnlinie  soll  ganz  durch  Preussisches 
Gebiet  gehen,  so  dass  das  Luxemburgische  gänzlich  umgangen 
würde. 

In  Frankfurt  a/O.  bat  sich  ein  Gründungs-Comit^  für  den  Bau 
einer  Eisenb  ahn  von  F r an  kfurt  a/O.  über  Müllrose,  Luckau, 
Herzberg  nach  Leipzig  konstituirt  und  die  Konzession  nach- 
gesucht. 

Die  „Pommersche  Centralbahn-Gesellschaft“  hat  aller- 
dings die  Eintragung  in  das  Handelsregister  des  hiesigen  Stadt- 
gerichts endlich  durchgesetzt,  — nicht  jedoch,  wie  ich  irrthümlichtin 
meinem  letzten  Briefe  meldete,  auf  Grund  einer  Obertribunals-Ent- 
scheidung. 

In  Memel  will  man  Privatnachrichten  haben,  wonach  der  Han- 
delsminister den  sofortigen  Bau  der  Tilsit-Memeler  Bahn  jetzt 
beschlossen  habe. 

Zum  neuen  Tarif  der  Nassauischen  Eisenbahn.  Zur  Ver- 
vollständigung resp.  Berichtigung  der  Mittheilungen  über  den  neuen 
Tarif  der  Nassauischen  Bahn  in  dem  Artikel  „das  Frachtgeschäft  der 
Eisenbahnen“  in  No.  14  dieser  Zeitung  ist  zu  bemerken,  dass  ein 
Nachtrag  zu  diesem  Tarif  (eingeführt  am  24.  Mai  1868)  folgende  Be- 
stimmungen enthält: 

„Die  Fracht  der  Güter  der  Klasse  A wird  nach  dem  in  dem  be- 
treffenden Tarife  angegebenen  Centnersatze  nur  bei  Aufgabe  von 
mindestens  100  Ctr.  berechnet. 

Der  Tarifsatz  der  YVagenladungsklasse  A kommt  auch  dann  zur 
Anwendung,  wenn  bei  Verwendung  eines  Wagens  Quantitäten  unter 
100  Ctr.,  als  volle  Wagenladungen  zu  100  Ctr.  berechnet,  einen  nie- 
drigeren Frachtsatz  ergeben,  als  denjenigen  der  Normal-Klasse. 

Die  Fracht  für  Güter  der  Klasse  B wird  nach  den  in  dem  betref- 
fenden Tarife  angegebenen  Centner-  und  Waggonsätzen  nur  für  volle 
Wagenladungen  k 200  Ctr.  berechnet. 

Werden  Güter  der  Klasse  B in  Quantitäten  unter  200  Ctr. , aber 
mindestens  100  Ctr.  aufgegeben,  so  wird  die  Fracht  nach  den  in  dem 
Tarif  angegebenen  Centnersätzen  der  Klasse  A so  lange  berechnet, 
als  sich  nach  diesen  Sätzen  gegenüber  der  Waggonfracht  der  Klasse  B 
eine  billigere  Fracht  ergiebt. 

Werden  Güter,  welche  zu  der  Wagenladungs-Klasse  B gehören, 
in  Quantitäten  unter  100  Ctr.  aufgegeben,  so  sind  dieselben  gleich 
den  Gütern  der  Klasse  A,  welche  in  Quantitäten  unter  100  Ctr.  aufge- 
geben werden,  zu  tarifiren.“  H.  T. 

© Pfälzische  Bahnen.  Der  Aktien-Gesellschaft  der  Pfälzi- 
schen Maximiliansbahn  ist  unterm  17.  d.  Mts.  die  Konzession 
zum  Baue  und  Betriebe  einer  Eisenbahn  von  Landau  über  Dreihöfe, 
Zeiskam  und  Lingenfeld  nach  Germersheim  sowie  eventuell  zum 
Anschlüsse  an  das  Badische  Bahnnetz  ertheilt.  Die  Bahn  von  Landau 
nach  Germersheim  wird  eine  Länge  von  2,™  Meilen  haben  und 
1350000  fl.  Baukosten  excl.  Geldbeschaffung  und  Zwischenzinsen  er- 


fordern. Hierzu  kommt  noch  die  eventuelle  Fortsetzung  vom  Ger- 
mersheimer  Bahnhofe  mittelst  einer  Schiffbrücke  über  den  Rhein  an 
die  Badische  Grenze  in  einer  Länge  von  0,37  Meile  mit  einem  Kosten- 
voranschlage  von  ca.  500  000  fl.  und  der  Anschluss  an  das  Badische 
Bahnnetz,  so  dass  der  Gesammtaufwand  einschliesslich  der  Kosten 
für  Geldbeschaffung  und  Zwischenzinsen  auf  die  Maximalsumme  von 
2 500  000  fl.  anzunehmen  ist.  Die  Bahn  Landau-Germersheim  ist  nicht 
nur  im  militärischen  Interesse  nöthig,  sondern  auch  in  kommerzieller 
Hinsicht  als  Fortsetzung  der  Zweibrücken-Pirmasens-LandauerBahn 
von  Bedeutung.  Die  Verbindungsbahn  von  Germersbeim  an  das  Ba- 
dische Bahnnetz  kann  erst  in  Angriff  genommen  werden,  wenn  der 
Anschluss  an  das  Badische  Bahnuetz  gesichert  sein  wird,  während 
die  Bahnstrecke  Landau-Germersheim  sofort  in  Bau  genommen  wird. 

* Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft.  Bezüglich  der  im  Baue 
begriffenen  Strecke  Bensen- B.  Leipatheilt  uns  die  Direktion  der 
genannten  Bahn  mit,  dass  an  derselben  vom  Unterbau  bereits  47% 
vom  Hochbau  8V2%  vollendet  sind.  Am  Oberbau  wird  jedoch  noch 
nicht  gearbeitet,  es  sind  aber  die  sämmtlichen  Schwellen  und  Schie- 
nen und  sonstigen  Oberbau-Materialien  bereits  abgeliefert. 

Der  Tunnel  durch  den  sogenannten  Scharfenstein  wird  in  Folge, 
dass  die  Einschnitte  an  beiden  Enden  verlängert  worden  sind,  nicht 
wie  im  Vorjahre  angegeben,  206  Wiener  Klafter  lang,  sondern  blos 
187  Wiener  Klafter.  Hiervon  sind  auf  der  Bensener  Seite  bereits  28 
Klafter  gänzlich  im  Fels  ausgearbeitet,  an  der  Leipaer  Seite  60  Klaf- 
ter im  Kopfstollen  und  25  Klafter  im  ganzen  Tunnelprofil  im  Felsen 
(Basalt)  ausgesprengt.  Der  Tunnel  erhielt  blos  auf  eine  Gesammt- 
länge  von  27  Klafter  eine  Quadereinwölbung,  da  der  Fels  fest  steht. 

Die  Transport-Enquete.  Wien,  22.  April.  Die  abgelaufenen 
Wochen  gehörten  den  Sektions-Arbeiten  an.  Die  1.  (Rechts-)  hatte  mit 
der  2.  (Betriebs-)  eine  gemeinsame  Berathung,  als  deren  Resultat  fol- 
gende Resolutionen  zu  verzeichnen  sind:  Anerkennung  des  Rechtes 
der  Partheien  auf  die  äussere  Besichtigung  des  Gutes  vor  der  Aus- 
lösung des  Frachtbriefes;  Nothwendigkeit  der  behördlichen  Feststel- 
lung des  Nichtverschuldens  der  Bahn  beim  Eintritt  nicht  zu  beheben- 
der Verkehrshindernisse;  Zugänglichkeit  der  Beschwerdebücher  auf 
allen  Stationen ; Transport  der  Leichen  in  besonderen  verschlossenen 
Wagen  und  kollectives  Einschreiten  der  Bahnen  zur  Erwirkung  der 
auch  den  Bezirksbehörden  zu  ertheilenden  Ermächtigung  zur  Ausstel- 
lung von  Leichenpässen;  Wegfall  der  bisher  erforderlichenVerzeich- 
nung  der  Assekurranzbeträge  auf  Frachtbriefen  in  Buchstaben  (auf 
Grund  des  vom  Rechtskonsulenten  der  Nordbahn,  Dr.  Kuh,  in  einem 
ausgezeichneten  Vortrage  besprochenen  jüngsten  Präjudikats  des 
obersten  Gerichtshofes);  Nothwendigkeit  der  Abstempelung  des 
Frachtbriefes  „ohne  Verzug“  nach  der  Auflieferung  des  Gutes;  Ver- 
pflichtung der  Bahnen  zur  Vermehrung  ihrer  Betriebsmittel  im  Ver- 
hältnisse zu  den  Bedürfnissen  des  Handels;  ferner  sind  auffallende 
Gewichtsabgänge  und  Fehlen  einzelner  Collien  nicht  als  eine  mit  dem 
(nur  auf  besondereVereinbaruDg  zulässigen)  Transport  in  offenen  Wa- 
gen verbundene  Gefahr  anzusehen;  — endlich  Anstrebung  der  Bestim- 
mung im  Strafgesetze  wegen  Behandlung  der  Entwendungen  von  im 
Gewahrsam  der  Bahn  befindlichen  Güter  als  „qualificirten  Diebstahl.“ 
Die  I.  (Rechts-)  Sektion  beschloss  in  der  vorwöchentlichen  Sitzung: 
die  Einführung  eines  gemeinschaftlichen  Reklamationsbüreaus  für  den 
direkten  (Verband-)  Verkehr  und  die  Empfehlung  rascherer  Erledi- 
gungen einlaufender  Reklamationen  im  internen  Verkehr;  Hinweg- 
lassung der  reglementarischen  Bestimmung  rücksichtlich  der  bisher 
nur  „auf  eigene  Kosten“  der  ansuchenden  Parthei  erfolgten  Erhebung 
von  Schäden  durch  gerichtliche  Schätzungs- Kommissionen;  — end- 
lich nach  langer  und  nicht  beendigter  Debatte:  die  Zulässigkeit 
einer  Mässigung  der  im  Betriebs- Reglement  normirten  Konventional- 
strafen und  Entschädigungen,  sowie  der  Reugelder  und  deren  ge- 
nauere Begrenzung  auf  Grund  der  allein  maassgebenden  „Billig- 
keitsrücksichten.“ — In  der  dieswöchentlichen  Sitzung  wurde  der  Er- 
lass des  Handelsministeriums  verlesen,  wornach  Abgänge  ganzer 
Collien  nicht  als  eine  mit  der  Transportart  in  offenen  Wagen  ver- 
bundene Gefahr  interpretirt  werden.  Dann  wurde  über  die  Frage,  ob 
dem  Adressaten  vor  Uebernahme  des  Frachtbriefes  das  Recht  der  Be- 
sichtigung und  Probeziehung  zustehe,  einem  darauf  abzielenden  Antrag 
zugestimmt,  wornach  die  äussere  Besichtigung  unbedingt,  die  innere 
aber  nur  dann  zulässig  sei,  wenn  dieselbe  vom  Absender  nicht  aus- 
drücklich im  Frachtbriefe  ausgeschlossen  wurde  ; ferner  dass  ausser 
diesem  Falle  das  Recht  von  Massengütern  Proben  zu  ziehen,  zur  all- 
gemeinen Usance  im  Eisenbahnverkehre  erhoben  werde;  die  Be- 
schlussfassung hierüber  ist  jedoch  der  gemeinsamen  Berathung  Vor- 
behalten worden. 

In  der  II.  (Betriebs-)  Sektion  hatte  sich  nach  dem  unliebsamen 
Zwischenfalle  der  Vorwoche  auch  ein  angenehmeres  Verhältniss  zwi- 
schen den  Vertretern  des  Bahn  wesens  und  Handelstands  herausgebil- 
det und  fand  Dr.  S ochor  die  verdiente.GenugthuuDg,  der  allseitigen 
Bitte  um  Beibehaltung ‘des  Referats,  nicht  widerstehen  zu  können. 
Endgiltig  wurden  folgende  Modifikationen  zu  den  Bestimmungen 
des  Güterverkehrs  des  auch  in  der  Oesterr.-Ungar.  Monarchie  einzu- 
führenden Norddeutschen  Betriebs-Reglements  beschlossen:  ad  § 2 
ist  das  richterliche  Ermessen  über  die  Verpackungsart  Vorbehalten, 
dann  sind  in  der  Erklärung  über  den  Zustand  der  Verpackung  die 
' beanstandeten  Collien  zu  specificiren  und  zu  beschreiben ; ad  § 3 wur- 
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den  die  vom  Transport  ausgeschlossenen  oder  nur  bedingungsweise  | 
zugelassenen  Gegenstände  ganz  abweichend  verzeichnet  uud  be- 
stimmt; ad  §5:  die  Bahn  muss  den  im  Frachtbriefe  angegebenen 
Transportweg  geuau  einhalten;  dann  die  Bahnverwaltungen  können 
(statt  des  Frachtbrief-Duplikats)  die  Ausstellung  von  Aufnahmsschei- 
nen einführen  resp.  beibehalten;  ad  §7:  für  Ueberlieferung,  Um- 
expeditiou  und  Umladung  entfällt  jede  Gebühr;  ad  § 8:  über  die  Ge- 
bühr bezahlte  Beträge  werden  veröffentlicht  und  den  Partheien  be- 
hufs ;der  Rückerstattung  avisirt;  ad  §9:  in  der  Oesterr. -Ungar.  Mo- 
narchie eingehende  Nachnahmen  sind  ohne  Verzug  zu  avisiren  und 
auszuzahlen;  ad  § 10:  im  Falle  des  Eintrittes  gesetzlich  anerkaunter 
Transporthindernisse  sind  Güter  entweder  zurückzuweisen  oder  ein- 
verständlich bis  zur  Verladungsthunlichkeit  zu  deponiren.  ad  §11: 
wurden  die  zwei  letzten  Alineas  des  Art.  422  des  Handelsgesetzbuches 
wörtlich  aufgenommen;  ad  §15  werden  die  Eisenbahnen  zur  Leistung 
einer  gleich  hohen  Konventionalstrafe  für  den  Fall  der  nicht  recht- 
zeitigen Effektuirung  der  angenommenen  Wagenbestellung  verpflich- 
tet — dann  ist  die  Bahn  bei  grossen  Güteranhäufungen  zur  Beschrän- 
kung der  lagerzinsfreien  Zeit  oder  zur  Erhöhung  der  Lagergelder 
vorbehaltlich  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  berechtigt; 
ad  § IG:  die  dem  schnellen  Verderben  ausgesetzten  Güter  können 
ohne  Verzug,  andere  aber  nach  Verlauf  von  mindestens  3 Wochen  j 
veräussert  werden;  ad  § 19  werden  umständliche  Zusätze  über  die 
Erhebung  und  Vergütung  von  Schäden  gemacht;  ad  § 22  wurde,  wie 
bereits  erwähnt,  die  mit  der  Verladung  in  unbedeckten  Wagen  ver- 
bundene Gefahr  präcisirt;  ad  § 24:  im  Oesterr.-Ungar.  Verkehr  kön- 
nen Ansprüche  wegen  überschrittener  Lieferzeit  noch  8 Tage  nach 
dem  Bezüge  des  Gutes  erhoben  werden;  — endlich  wurde  ad  § 24  der  | 
Geldwerth  der  Lieferzeithaftung  auf  den  Ersatz  des  '/ij  Vs  u V«  Tbei- 
les  des  Porto  bei  Ueberschreitung  der  Lieferzeit  von  1 — 3 Tagen  für 
Eilgüter  und  von  3—8  Tagen  für  Frachten,  ohne  allen  Schadenbeweis, 
dagegen  der  ganze  Ersatz  bei  erweislichem  Schaden,  normirt. 

Die  vorstehenden  Zusätze  beziehungsweise  Modifikationen  des 
Norddeutschen  Betriebs-Reglements,  welche  auch  in  dem  noch  gü- 
tigen Oesterreicliischen  Betriebs-Reglement  fehlen,  wurden  in  einer 
Ende  der  vorigen  Woche  abgehaltenen  Konferenz  der  Oesterreichischen 
Babuverwaltungen  adoptirt  und  werden  nun  dem  Plenum  der  Enquete 
zur  Anuahme  empfohlen. 

Die  III.  (Tarif-)  Sektion  hat  im  Prinzip  die  Beibehaltung  des 
Tarifs  der  Oesterr.  Staatsbahn  mit  den  3 Stückgüter-  und  Wagen- 
ladungsklassen 1—3  u.  A — C ausgesprochen  und  den  Mitgliedern  ein 
Verzeichniss  der  aus  höheren  in  billigere  Tarifklassen  einzureihenden 
Gegenstände  zum  Studium  übersendet.  Der  Antrag  auf  Einführung 
eines  gegenüber  dem  Stückguttarife  in  bestimmtem  Verhältnisse  er- 
mässigten  Wagenladungstarifes  für  jedes  Gut  ohne  Ausnahme  wurde 
lebhaft  diskutirt,  ohne  zur  Abstimmung  zu  gelangen.  Die  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  legte  dann  ihren  Vertrag  mit  ihrer,  der  Firma 
Gebr.  Gutmann  übertragenen  Kohlenagentie  zur  Widerlegung  der 
vielseitigen  Verdächtigungen  vor,  indem  die  ganze  Kohlenförderung 
der  Nordbahn  5 Millionen  beträgt,  wovon  diese  Firma  nur  l1/®  Mill. 
verschleisst;  die  Nordbahn  müsste  ohne  Agentie  ihre  Kohlen  im  Som- 
mer auf  die  Halde  legen  und  könnte  im  Winter  der  Kundschaft  nicht 
genügen;  auch  lasse  sich  der  Staat  auf  der  1250  Klafter  langen 
Schleppbahn  vonPechnik  bis  Csakova  4 kr.  pro  Ctr.  geben,  was  13  kr. 
pro  Meile  betrage.  Dem  vom  Gen. -Sekretair  der  Nordbahn,  dem  um’s 
Eisenbahnwesen  hochverdienten  Ritter  v.  Jaco b i,  über  die  Kohlen- 
frage gearbeiteten  und  der  Sektion  überreichten  Expose  entnehmen 
wir  folgende  Daten : Im  Jahre  1869  betrug  die  Kohlenproduktion  in 
Oesterreich  139J/4  Millionen  Centner,  derlmport  13y4  Mill.,  der  Export 
16  Mill  , daher  dem  Consum  137  Mill.  Ctr.  verblieDen.  Der  Kohlen- 
mangel entstand  aus  der  Sistirung  vieler  Reviere  uud  hauptsächlich 
wegen  Arbeitermangels.  Der  Staat  sollte  die  auf  dem  Bergbau 
lastende  Steuer  ermässigen  und  die  jedenfalls  herabzusetzende  Ver- 
zehrungssteuer nach  den  verschiedenen  Sorten  der  Kohlen  bemessen. 
Ein  grosser  Theil  der  wichtigsten  Kohlenreviere  Oesterreichs  ent- 
behrt noch  der  Eisenbahnverbindung.  Andererseits  sind  die  Tarife 
für  Coaks  und  Kohlen  gleichzustellen,  dagegegen  für  Braunkohle  und 
Lignite  herabzusetzen,  wodurch  der  Steinkohle  eine  heilsame  Kon- 
kurrenz geschaffen  würde.  Der  Kohlenhandel  ist  dem  Publikum 
nicht  von  Nachtheil,  nur  dürften  die  Händler  und  die  sogenannten  j 
Kohlenvereine  (zum  Verschleisse)  nicht  Kredite  von  den  Gruben  und 
Bahnen  beanspruchen ; dagegen  sind  die  Vereine  der  Grubenbesitzer  ! 
zur  Erzielung  übermässiger  Preise  eine  Calamität,  da  sei  der  Staat 
einzuschreiten  berufen.  — Die  Sektion  III  hat  auch  die  entsprechen- 
den Anträge  gestellt  und  zwar  auf:  Vermehrung  der  Kohlenschlepp- 
bahnen und  Kohlenwagen,  Herabsetzung  der  Kohlentarife  überhaupt, 
Gleichstellung  von  Coaks  und  Kohle,  Bildung  einer  ermässigten 
Tarifklasse  für  Braunkohle  und  Lignit,  Herabsetzung  aller  Steuern, 
insbesondere  für  Braunkohle  und  Einführung  des  Zpllgewichtes  beim 
Kohlenverkaufe.  — In  einer  zweiten  Sitzung  referirte  der  durch  meh- 
rere vorzügliche  Brochüren  über  das  Tarifwesen  bekannte  Direktor 
Schüler  (Südbahn)  über  die  Zulässigkeit  des  Refaktien-Systems  in 
den  2 Fällen:  wenn  Artikel  in  den  Verkehr  oder  in  fremde  Gegenden 
neu  einzuführen  sind,  welche  Refaktie  in  zutreffender  Weise  einer 
Erfindungsprämie  gleichzuhalten  wäre;  dann  bei  konkurirenden  Li- 
nien verschiedener  Unternehmungen,  welche  Begünstigung  jedoch, 
zur  Verhütung  der  Coalitionen  betheiligter  Bahnen  nicht  zu  veröffent- 


lichen wäre.  Die  Beschlussfassung  hierüber  wurde  bis  zur  nächsten 
Sitzung  vertagt. 

In  Fortsetzung  der  Mittheilung  der  eingelangten  Gutachten  folgt: 

6)  die  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Graz  mit  denVerlangen 
nach:  Tarifirung  auf  Grundlage  der  Laduogsfähigkeit  der  Güter  und 
der  Ausnützungsfähigkeit  der  Wagen,  Beibehaltung  der  Saison-  und 
Richtungstarife  unter  bestimmten  Voraussetzungen,  Anhängung  von 
Personenwagen  bei  den  Lastenzügen,  Unzulässigkeiteiner  Mitkontrolle 
des  Publikums  über  die  Fahrbetriebsmittel,  Aktiviruug  des  Landtags- 
beschlusses bezüglich  des  Zusammenwirkens  aller  betreffenden  Fak- 
toren für  die  bessere  Gestaltung  der  Zufahrtstrassen,  Bekanntgabe 
aller  Partheibeschwerden  innerhalb  24  Stunden  an  die  Vorgesetzte 
General-Iuspektion,  Einheitlichkeit  und  Uniformität  in  den  zu  ver- 
öffentlichenden Verpackungs  Methoden,  Spezifirung  des  Tarifes  und 
der  Spesen  in  den  Aufnahmsscheinen,  Erlag  eiugegangeuer  Nachnah- 
men innerhalb  4 Tagen  bei  sonstiger  6%  Vergütung,  Anwendung  des 
Normalwerthes  nur  bei  Elementarschäden  und  volle  Vergütung  aller 
sonstigen  (nur  durch  Diebstahl  möglichen)  Abgänge,  Beibehaltung 
der  bisherigen  Competenz  der  Aufgabstation  bei  nachträglichen  An- 
weisungen hinsichtlich  der  Güterausfolgung  (da  sonst  Betrügereien 
Vorkommen)  — endlich  Erweiterung  des  Termius  auf  8 Tage,  damit 
ein  Gepäck  als  fehlend  erkannt  werde. 

7) DerVerein  der  Kaufleute  und  Industriellen  inGraz  wünscht:  Be- 
günstigung des  V erkehrs  auf  ku rzen  Strecken  (der  durch  die  unheimlich 
hohen  Nebengebühren  gegenüber  den  Weitfrachten  ohnehin  im  Nach- 
theil ist),  Wegfall  der  Richtungs-  und  Saisontarife  (schädigeu  die 
Z wischenstationeu  und  erschweren  die  Aufstellung  eines  Conto  finto 
in  der  Waarenkalkulation),  Aufhebung  des  Agiozuschlages , Beru- 
fung an  die  Behörde  gegen  Konventionalstrafen,  Einführung  der  von 
den  Frachtbriefen  abzutrenneuden  Coupons  statt  des  Duplikats  oder 
der  Aufnahmsscheine,  Gestattuug  einer  Abweichung  von  der  Reihen- 
folge des  Gütertransportes  nur  im  öffentlichen  Interesse,  Nichtein- 
reebnung  der  Feiertage  in  die  lagerzinsfreie  Zeit;  Beseitigung  des 
Widersinns  im  Betriebs-Reglement , „erlischt  durch  Bezamuug  der 
Fracht  jeder  Anspruch  an  die  Eisenbahn“  (da  zur  Erlangung  des 
Frachtbriefes  erst  bezahlt  und  dann  auf  denselben  hin  erst  das  Gut 
bezogen  wird),  Nichtbeschränkung  der  Haftpflicht  in  Bezug  auf  den 
Geld  werth,  Uebergang  havarirter  Güter  in  das  Eigenthum  der  die  Be- 
schädigung verschuldenden  Bahn,  kurze  Frist  zur  Reklamations-Er- 
ledigung bei  sonstiger  Annahme  der  Zustimmung  in  die  bezügliche 
Forderung — endlich  Nichtausdehnuug  der  Bahnprivilegien  auf  die 
Privatwaurengeschäftc  der  Bahnen. 

8)  Die  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Pressburg  will:  Anwen- 
dung des  Staatsnothrechtes  auf  die  sich  den  uothwend  gen  Tarif- 
reformen verschliessenden  Bahnen,  Gleichstellung  der  Tarife  mit  de- 
nen Deutschlands  (nur  England  bat  höhere  Tarife,  dafür  ist  dort  auch 
der  Werth  der  Produkte  höher),  Beseitigung  der  auch  die  grösseren 
Zwischenplätze  schädigenden  Differentialtarife  sowie  der  die  Entfer- 
nung künstlich  erweiternden  Distanztarife,  Nichtberechtigung  der 
Bahnen  zu  Taxirung  des  kaufmännischen  Werthes  der  Waaren  (be- 
hufs der  Tarifirung),  Nichtüberlassung  ganzer  Wagen  an  Partheien 
für  Stückgüter  (da  sonst  der  kleine  Geschäftsmann  benachtheiligt 
würde),  Auflassung  der 3.  Tarifklasse  (beträgt  bei  der  Theissbahn  nur 
jährlich  53/ioo  % der  Gesammtfracht) , Unzulässigkeit  des  Transport- 
hinderuisses  unzureichender  Fahrbetriebsmittel  (sollen  immer  vor- 
handen sein),  behördliche  Einflussnahme  auf  Wagen-Cartells  zur 
Heranziehung  fremder  Wagen  ohne  deren  Beschränkung  auf  den  Aus- 
gleich, absolute  Verweigerung  der  Uebernahme  ungenügend  verpack- 
ter oder  beschädigter  Güter  (um  den  Handel  an  Ordnung  zu  gewöh- 
nen), strengere  Einhaltung  der  Bestimmungen  über  den  Transport 
feuergefährlicher  Güter,  unentgeltliche  Rückbeförderung  der  Embal- 
lagen (da  so  viele  Wagen  leer  zurückrollen),  Verladung  der  Güter 
nach  den  auf  den  Frachtbriefen  ersichtlich  zu  machenden  Nummern, 
volle  Haftpflicht  für  körperliche  Beschädigungen  (dem  grössten  Gut), 
Wegfall  des  (nur  bei  den  wenigsten  Gütern  in  sehr  geringem  Maasse 
stattfindenden)  Calo,  bessere  Verladung  und  Pflege  der  Thiere  — 
endlich  zwangsweise  L°gung  des  zweiten  Geleises. 

9)  Die  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Oedenburg  verlangt: 
Aufhebung  der  Spezialtarife  und  des  Agiozuschlages  (da  Regie  nicht 
in  Silber  gezahlt  wird),  Bezeichnung  der  Lieferfristen  auf  denFracht- 
briefen,  Errichtung  von  Lagerhäusern  durch  die  Bahnen,  fortlaufende 
Meilenberechnung  auch  beim  Uebergange  der  Güter  von  einer  Bahn 
auf  die  andere,  — endlich  Revision  aller  Eisenbahn-Bestimmungen 
durch  eine  aus  den  Delegirten  derBetheiligten  gebildeten  Kommission. 

10)  Der  Central- Ausschuss  der  Steiermärkischen  Landwirth- 
schaftsgesellschaft  beruft  sich  auf  die  beiden  vorgenannten  Grazer 
Körperschaften  mit  dem  Wunsche  um  billige  Beförderung  überhaupt 
(Dünger,  Erden  und  Vieh  sind  gegen  die  ausländischen  Bahnen  mit 
doppeltem  Frachtsätze  beschwert),  um  rücksichtsvollere  Behandlung 
der  Güter,  um  den  vollen  Ersatz  aller  Schäden,  und  schliesst  endlich 
mit  dem  frommen  Wunsche,  dass  die  Beseitigung  der  wesentlichsten 
Uebelstände  auf  den  Oesterr.  Eisenbahnen  der  Enquete  geliugen 
möge. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Personalnachrlchten. 

Preussen.  Dem  technischen  Mitgliede  der  Direktion  der  Berlin-Gör- 
litzer  Eisenbahngesellschaft,  Baurath  D u 1 0 n , ist  der  Charakter  als  Begierungs- 
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und  Baurath  mit  dem  Range  eines  Rathes  vierter  Klasse  verliehen  und  derKönigl. 
Eisenbahn-Baumeister  Bechte)  zu  Schlüchtern  in  gleicher  Eigenschaft  zur 
Bergisch-Märkischen  Eisenbahn-Verwaltung  nach  Dortmund  versetzt  worden. 

— Der  Königl.  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs-Inspektor  Jordan  zu  Stargard 
in  Pommern  ist  in  gleicher  Eigenschaft  nach  Ratibor  versetzt,  sowie  der  bis- 
herige Königl.  Eisenbahn-Baumeister  Stock  zu  Breslau  zum  Königl.  Eisen- 
bahn-Bau-Inspektor  ernannt  und  demselben  die  Betriebs-Inspektor-Stelle  bei 
der  Stargard-Posener  Eisenbahn  zu  Stargard  in  Pommern  verliehen  worden. 

— Für  die  unter  Verwaltung  der  Kgl.  Eisenbahn-Direktion  zu  Saarbrücken 
stehenden  Bahnen  werden  tüchtige  Lokomotivführer  gesucht.  Siehe  Bekannt- 
machung S.  320. 

Ausland. 

* Belgien.  Die  Belgische  Regierung  hat  eine  zwischen  der  Fran- 
zösischen Nordbahn-Gesellschaft  und  der  Chimaybahn  abgeschlossene 
Konvention,  wonach  die  Chimaybahn  in  das  Eigenthum  der  Nord 
Fran§ais  übergehen  sollte,  die  Genehmigung  versagt,  um  die  ge- 
nannte Bahn  nicht  in  die  Hände  einer  ausländischen  Eisenbahn-Ge- 
sellschaft gelangen  zu  lassen.  Die  finanzielle  Lage  der  Chimaybahn, 
welche  nach  Hei  Stellung  der  anschliessenden  Linie  Paris-Liege  über 
Soissons,  Laon  und  Dinanteiu  Stück  dieser  internationalen  Linie  bildet, 
erleidet  hierdurch  insofern  Einbusse,  als  anzunehmen  steht,  dass  die 
Französische  Nordbahn,  nun  den  internationalen  Deutsch-Französi- 
schen Verkehr,  welchen  sie  mittelst  der  Linie  Lüttich-Namur  in  der 
Hand  hat,  wie  bisher  weiter  über  Charleroi-Erquelines-St.  Quentin  lei- 
ten wird.  Der  Moniteur  des  interets  Materials  macht  deshalb  den 
Vorschlag,  dass  der  Belgische  Staat,  um  die  Chimaybahn-Gesell- 
schaft  zu  entschädigen  (ähnlich  wie  sie  es  vor  10  Jahren  mit  der  Linie 
MonsManage  machte,  welche  damals  dieselbeFranz. Nordbahn  kaufen 
wollte),  die  letztere  Bahn,  gleichzeitig  mit  der  von  der  Franz.  Nord- 
bahn-Gesellschaft jetzt  nicht  schwer  zu  erkaufenden  Linie  Li&ge- 
Namur-Givet  acquirire,  und  so  den  Deutsch-Französischen  Eisen- 
bahn-Transit über  Givet  leite. 

— r. — Zum  Eisenbahnwesen  Sieiliens.  Die  Schwierigkeiten, 
welche  di  r Vollendung  des  Sicilianischeu  Eisenbahnnetzes  entgegen- 
stehen und  die  in  der  Nichteinhaltung  'der  von  der  Gesellschaft 
Vitali,  Charles,  Picard  und  Comp,  übernommenen  Verbindlichkeiten 
und  in  dem  andauernden  Mangel  an  Unternehmungsgeist  ihren  Ur- 
sprung haben,  sind  noch  immer  nicht  geringer  geworden.  Es  ist 
allerdings  in  der  Zwischenzeit  ein  weiteres  Stück  der  Bahn  von  Ca- 
tania nach  dem  Innern  bis  Leonforte  und  im  Monate  Januar  1.  J.  die 
Sektion  Catauia-Lentini-Syracus  ausgebaut  und  dem  Betriebe  über- 
geben worden,  allein  so  lange  nicht  die  Bahnverbindung  zwischen 
Girgenti  und  der  Station  Lercara  einerseits,  dann  zwischen  dieser 
über  Caltanisetta  und  Castrogiovanni  mit  der  Station  Leonforte  ande- 
rerseits hergestellt  ist,  kann  weder  der  Handel  aus  den  einzelnen 
kurzen  Bahnsektionen  Vortheil  ziehen,  noch  diese  selbst  ein  nennens- 
I werthes  Erträgniss  geben.  Es  ist  daraus  erklärlich,  dass  wie  in  einem 
Ausweise  dargethan  ist,  den  das  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten 
jüngst  über  das  Erträgniss  der  Italienischen  Bahnen  für  1870  publicirt 
hat,  die  Calabro-Siculo-Bahnen  nur  4731  Lire  per  Kilometer  erzielten, 
während  das  Jahreserträgniss  auf  der  Italienischen  Südbahn  10  455 
Lire,  auf  den  Römischen  Bahnen  11  810  Lire  und  auf  den  Oberitalieni- 
schen Bahnen  23  307  Lire  per  Kilometer  erreichten. 

Bezüglich’ der  Bahn,  welche  von  Palermo  nach  Marsala  mit  einer 
Abzweigung  nach  Trapani  im  Gesammtlängenaussmasse  von  180  Ki- 
lometer erbaut  werden  soll  und  für  welche  durch  Parlamentsbeschluss 
eine  Staatssubvention  von  14000  Lire  per  Kilometer,  jedoch  nur  für 
die  ursprünglich  beantragte  Länge  von  127  Kilom.  zugesichert  wurde, 
sind  die  Conseils  der  Provinzen  Palermo  und  Trapani  kürzlich  zu 
einem  definitiven  Beschlüsse  gelangt.  Die  beiden  Provinzen  über- 
nehmen die  Konzession  dieser  Bahn  und  werden  dieselbe  durch  ein 
interprovinzielles  Konsortium  ausüben , wobei  die  Provinz  Palermo 
für  ihren  Antheil  mit  einer  jährlichen  Subvention  bis  zum  Betrage 
von  250000  Lire  engagirtist.  Indessen  ist  für  die  vorbereitenden  Ar- 
beiten ein  Komit4  aus  drei  gewählten  Mitgliedern  jeder  Provinz  zu- 
sammengetreten und  werden  die  technische  Aufnahme  der  gewählten 
Linie  und  die  auf  den  Kostenvoranschlag  bezüglichen  Studien  mit 
dem  Monate  April  beginnen.  Auf  Grund  der  Ergebnisse  dieser  Vor- 
studien soll  sohin  die  Ausführung  des  Baues  einer  Unternehmung 
überlassen  werden , für  die  man  bei  dem  Misstrauen  in  die  Fähig- 
keiten und  die  Verlässigkeit  der  eigenen  Nationalen  auf  auswärtige 
Unternehmer  zu  reflektiren  scheint.  — Das  dem  Ingenieur  Rieumcs 
konzessionirte  Bahnprojekt  zur  Verbindung  der  Schwefelminen  der 
Provinz  Girgenti  mit  dem  Verladungshafen  Porto  Empedocle  gelangt 
j nunmehr  zur  Ausführung,  nachdem  die  Arbeiten  mehrere  Monate  un- 
terbrochen waren  und  das  Kgl.  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten 
mit  Erlass  vom  12.  Januar  die  reformirten  Baupläne  definitiv  geneh- 
j migt  hat.  Von  den  Schwefelminen  von  Cimicia  ausgehend,  wird 
diese  durch  die  Konvention  mit  den  Minenbesitzern  für  ihr  Erträgniss 
gesicherte  Privatbahn  die  Territorien  von  Ragalmuto,  Grotte  und 
Comitini  mit  dem  grössten  in  Betrieb  stehenden  Minen  durchziehen 
und  bei  dem  sogenannten  Quadrivio  delle  Caldare  zwischen  Comitini 
und  Aragona  den  Anschluss  au  die  von  Girgenti  nach  Palermo  zu 
führende  Bahn  erhalten.  Von  letzterer  Bahn  ist  die  Sektion  Palermo- 
Lercara  in  Betrieb  und  von  Girgenti,  resp.  Porto  Empedocle,  nur  das 
Stück  nach  dem  Quadrivio  bei  Comitini  im  Baue.  Die  obenerwähnte 


Privatbahn  wird  den  Minenbesitzern  einen  nicht  unwesentlichen 
Nutzen  bringen;  es  werden  nicht  nur  die  bedeutenden  Verluste  an 
Schwefel , die  gegenwärtig  bei  dem  Transporte  auf  Karren  nicht  zu 
vermeiden  sind,  ganz  aufhören,  sondern  auch  die  Transportspesen  bei 
der  kontraktlich  festgestellten  Bahnfracht  von  55  Centes  bis  1,10  Lire 
per  Sicilianischen  Cantar  auf  ein  Drittel  und  für  die  näher  gelegenen 
Minen  auf  den  vierten  Theil  der  gegenwärtigen  Frachtauslage  redu- 
cirt.  werden. 

Literatur. 

Statistik  des  Böhmischen  Braunkoblenverkehrs.  Mit  drei 
Uebersichtskarten.  Im  Selbstverläge  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn-Direktion  in  Teplitz.  1871. 

Das  allgemeine  Interesse,  welches  sich  gegenwärtig  auf  die  Böh- 
mischen Braunkohlenreviere  richtet,  hat  die  Direktion  der  k.  k.  priv. 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahngesellschaft  veranlasst,  die  vorliegenden 
statistischen  Details  zu  veröffentlichen.  Dieselben  gewähren  durch 
ihre  mit  den  früheren  Jahren  vergleichenden  Tabellen  eine  über- 
sichtliche Darstellung  der  successiven  Entwickelung  des  dortigen 
Kohlenverkehrs,  was  bisher  nur  theilweise  nach  Einsicht  der  einzel- 
nen Geschäftsberichte  und  Vereinsstatistiken  möglich  war. 

Tabelle  I.  Kohlen-Produktion  im  Aussig-Duxer  Braunkohlen- 
becken seit  Eröffnung  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Diese  Pro- 
duktion stieg  seit  1858  von  4 Miliiouen  Ctr.  bis  1870  auf  29  Millionen 
Ctr.  Mit  dem  Schluss  des  Jahres  1870  waren  32  Maschineuschächte 
längs  der  Linie  Aussig-Dux  im  Betrieb , welche,  meist  durch  Loko- 
motiv-Zweigbahnen  mit  der  Hauptlinie  verbunden,  ihre  geförderten 
Quantitäten  Kohle  zum  grössten  Theil  der  Aussig-Teplitzer  Eisen- 
bahn zurVersendung  übergeben.  Ausserdem  existiren  zahlreiche  Hand- 
schächte, die  ihr  Quantum  per  Achse  zu  den  betreffenden  Lade- 
rampen bringen.  Der  Lokaibedarf,  welcher  nicht  per  Bahn  verfrach- 
tet wird,  betrug  in  den  letzten  Jahren  circa  5 Millionen  Centner. 

Tabelle  II.  Uebersicht  der  seit  den  letzten  zehn  Jahren  statt- 
gehabten successiven  Vermehrung  der  Lokomotiven  und  Kohlen- 
wagen auf  der  Aussig-Teplitzer  Bahn.  Genannte  Bahn  hatte  im  Jahre 
1861  5 Lokomotiven  und  130  Wagen,  im  Jahre  1870  dagegen  20  Loko- 
motiven und  876  Wagen.  Mit  Schluss  des  Jahres  1870  waren  noch  in 
Bestellung:  3 Lokomotiven  und  324  Wagen,  so  dass  schon  im  Herbst 
1871  der  Total -Bestand  derselben  23  Lokomotiven  und  1200  Wagen 
betragen  wird. 

Tabelle  III.  Uebersicht  der  seit  den  letzten  zehn  Jahren  auf  der 
Aussig-Tiplitzer  Bahn  verfrachteten  Kohlenquantitäten.  Im  Jahre 
1861  wurden  verfrachtet  5 443400  Ctr.,  welche  Fracht  sich  stetig 
steigerte  und  im  Jahre  1870  23819400  Ctr.  betrug. 

Tabelle  IV.  Ausweis  der  von  den  einzelnen  Kohlenwerken  den 
Stationen  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  zwischen  Aussig  und  Dux 
zur  Verfrachtung  übergebenen  Kohlen-Quantitäten.  Von  den  auf- 
geführten Werken  lieferte  im  Jahre  1870  am  meisten  die  Milada-Ju- 
lien  und  Neu-Hoffnungs-Schachte,  nämlich  zusammen  3 194  600  Ctr. 

Tabelle  V.  Braunkohlen- Verfrachtungen  der  einzelnen  Stationen 
der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  in  den  Jahren  1860 — 1870.  Die  grösste 
Quantität  nämlich  9 736  600  Ctr.  verfrachtete  die  Station  Karbitz  im 
Jahre  1870. 

Tabelle  VI.  Braunkohlenverkehr  von  der  Aussig-Teplitzer  Eisen- 
bahn nach  den  Nachbarbahnen  in  den  Jahren  1866 — 1870.  Diese  Ta- 
belle weist  bedeutende  Verkehrssteigerungen  nach  allen  Richtungen 
aus  und  sind  solche  wesentlich  den  Tarif-Herabminderungen  der 
Bahnfrachten  und  den  vermehrten  Wagenbeistellungen,  weicheins- 
besondere im  direkten  Verkehr  mit  den  Nachbarbahnen  erzielt  wur- 
den, zuzuschreiben. 

Tabelle  VII,  Direkter  Tarif  ab  Station  Karbitz,  giebt  ein  über- 
sichtliches Bild  der  erwähnten  Tarif-Herabminderungen. 

Tabelle  VIII.  Braunkohlen- Verkehr  der  Aussig-Teplitzer  Eisen- 
bahn nach  Aussig  an  die  Elbe  in  den  Jahren  1866  bis  1870.  Derselbe 
betrug  im  Jahre  1866  ungefähr  20000  Wagen,  im  Jahre  1870  34000 
Wagen. 

Tabelle  IX.  Lokal-Braunkohlen-Verkehr  etc.  Derselbe  ist  seit 
1867  von  892  200  Ctr.  bis  1870  auf  1 817  000  Ctr.  gestiegen. 

Tabelle  X.  Braunkohlen-Verkehr  nach  den  hauptsächlichsten 
Stationen  des  Inlandes  vom  Jahre  1866  bis  1869.  Der  grösste  Ver- 
kehr trifft  auf  die  Station  Lobositz,  nämlich  4892  Wagenladungen. 

Tabelle  XI.  Uebersicht  des  Sommer-  und  Winter-Verkehrs  nach 
den  Stationen  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Staatsbahn.  Wir  ersehen  dar- 
aus, dass  der  Sommer-Verkehr  zwischen  27  und  36%  des  Jahres-Ver- 
kchrs  schwankt. 

Die  Tabellen  XII,  XIII  und  XIV  weisen  den  direkten  Braun- 
kohlen-Verkehr des  Jahres  1870  nach  den  einzelnen  Stationen  des 
Inlandes  nach  und  trifft  auch  hier  wieder  am  meisten  auf  die  Station 
Lobositz,  nämlich  5064  Wagenladungen. 

Tabelle  XV.  Uebersicht  der  durchschnittlichen  täglichen  Koh- 
len-Verfrachtuugen  auf  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  im  Jahre  1870 
in  monatlichen  Zeitabschnitten.  Daraus  geht  hervor,  dass  im  jähr- 
lichen Durchschnitt  per  Tag  396  Wagen  verladen  worden  sind. 

Die  Tabellen  XVI  bis  XXXII  behandeln  den  Braunkohlen-Ver- 
kehr nach  Deutschland  im  Jahre  1870.  Wir  ersehen  daraus  u.  A., 
dass  von  den  163  Stationen  Deutscher  Bahnen,  nach  welchen  im  di- 
rekten Verkehr  Braunkohlen  verfrachtet  wurden,  Dresden  in  Bezug 
auf  Quantität  obenan  steht,  nämlich  mit  1260200  Ctr.,  während  Salz- 
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wedel  die  grösste  Entfernung  von  Aussig  hat , und  zwar  60  Tarif- 
Meilen.  Der  JBrauukohlenexport  betrug  im  Jahre  1866  1816200  Ctr., 
im  Jahre  1870  7847600  Ctr. 

Tabelle  XXXIII.  Braunkohlen- Verfrachtungen  nach  Deutsch- 
ab Aussig  zu  Wasser.  Am  meisten  bezogen  hat  Magdeburg,  nämlich 
2679000  Ctr.,  während  das  entfernte  Hamburg  noch  40  200  Ctr.  erhielt. 

St. 

Kurventafeln  zum  Tratjiren  von  Eisenbahnen,  Chausseen  etc, 
mit  erläuterndem  Texte  und  Figuren.  Für  Ingenieure,  Geometer 
Baumeister,  Bauunternehmer  und  Techniker  überhaupt  von  Hein- 
rich Hecht,  Civil-Iugenieur.  Braunschweig,  Druck  und  Verlag 
von  Fr.  Vieweg  und  Sohn  1871. 

Wenngleich  mehrere  treffliche  Abhandlungen  über  Absteckung 
von  Kurven  geschrieben  und  Tabellen  zu  diesem  Zwecke  zusammen- 
gestellt sind,  so  dürfte  doch  vorliegendes  Werkchen  geeignet  sein, 
ein  wirkliche  Lücke  in  diesem  Zweige  der  technischen  Literatur  aus- 
zufüllen. Es  genügt  nämlich  für  sich  allein,  nebst  dem  einfachen 
Notizbuche,  den  Ingenieur  für  Tra^irungsarbeiten  im  Freien  [auszu- 
lüsten. Da  es  für  verschiedene  Methoden  der  Kurvenabsteckung 
eingerichtet  ist,  so  wird  es  für  alle  vorkommenden  Fälle  ausreichen; 
überdies  gewährt  es  den  grossen  Vortheil,  ohne  Winkelinstrument 
und  Logarithmentafeln  Kurvenabsteckungen  von  genügender  Ge- 
nauigkeit für  provisorische  Tra^rungen  vorzunehmen.  Zu  diesem 
Zwecke  enthält  Tabelle  I die  Bestimmung  aller  Winkel  von  0 bis 
110  Grad  durch  Kettenmessung. 

Aus  Tabelle  II  siud  dann , unter  Berücksichtigung  des  betreffen- 
den Radius,  die  Tangentenlängen  und  Abstände  der  Bogenmitten 
von  den  Winkelpunkten  zu  entnehmen.  Die  Tabellen  III,  IV  und  V 
endlich  liefern  das  Material  zur  Absteckung  der  Kurven  selbst  und 
zwar  III.  Absteckung  von  den  Tangenten  aus  durch  rechtwinklige 
Coordinateu,  IV.  Absteckung  ohne  vorhergehende  Winkelmessung 
und  V.  Absteckung  der  Kurven  mittelst  Winkelinstrument.  Durch 
den  jeder  Tabelle  vorgefügten  erläuternden  Text  und  beigefügte  Fi- 
guren ist  die  Benutzung  auch  für  jeden  nicht  mit  den  nöthigen  trigo- 
nometrischen Kenntnissen  versehenen  Messgehülfen  und  Bauaufseher 
ermöglicht. 

Ein  Anhang  enthält  daun  noch  das  Nöthige  über  Absteckung  von 
Kurven  in  Tunnels  und  andern  unterirdischen  Bauten,  womit  der 
Verfasser  einem  längst  gefühlten  Bedürfnisse  abgeholfen  zu  haben 
glaubt. 

Das  Werk  wird  dem  tragenden  Techniker  gewiss  vortreffliche 
Dienste  leisten.  St. 

Schillfahrt. 

st.  Der  Suez-Kanal.  Die  Einnahmen  für  Durchfahrten  von  Schif- 
fen sind  entschieden  im  Steigen  begriffen.  Man  kann  sie  monatlich 
auf  850 — 400000  Frcs.  rechnen.  Diejenige  des  Monats  December 
war  die  günstigste  von  allen;  es  befanden  sich  sogar  an  manchen 
Tagen  14  Schiffe  gleichzeitig  auf  dem  Kanäle  unterwegs  und  die 
Kompagnie  erzielte  eine  Einnahme  von  ca.  800000  Frcs. 

Dieses  Steigen  der  Einnahmen  erklärt  sich,  abgesehen  von  an- 
dern Gründen,  aus  der  Thatsache,  dass  die  Türkische  Regierung  aus 
Anlass  eines  Aufstandes  im  Hedschas  (Arabien)  mehrere  mit  Truppen 
beladene  Schiffe  auf  dem  Kanäle  befördern  liess,  um  die  aufrühreri- 
schen Wechabiten  zur  Unterwerfung  zu  zwingen.  — Lässt  auch  die 
Verwaltung  der  Gesellschaft  in  vielen  Beziehungen  zu  wünschen 
übrig,  so  muss  man  doch  zugeben,  dass  sie  eine  grosse  Thätigkeit  in 
Ausführung  der  Kanalarbeiten  an  den  Tag  legte.  An  dem  Tage, 
an  dem  die  Einweihung  des  Kanals  stattfand,  der  kurz  darauf  dem 
allgemeinen  Verkehr  übergeben  wurde,  war  in  Bezug  auf  die  Tiefe 
und  Breite  des  Kanalbettes  noch  Vieles  zu  thun.  Daher  rührten  auch 
die  starken  Versandungen  der  ersten  Zeit.  Heutigen  Tages  aber 
giebt  es  in  dieser  Beziehung  kein  Hinderniss  mehr;  Schiffe  von  an- 
sehnlichem Tonnengehalt  passiren  wie  durch  Zauber  durch  densel- 
ben hindurch ; trotzdem,  dass  der  Kanal  seitdem  weit  mehr  befahren 
wird,  hört  man  von  Unfällen,  Zusammenstössen  und  Scheitern  der 
Schiffe  nichts  mehr.  Man  hat  viel  daran  gearbeitet,  vielausgebag- 
gert. Haben  auch  die  Einnahmen  die  Verwaltungskosten  nicht  zu 
decken  vermocht,  so  lag  doch  der  Grund  darin,  weil  die  Millionen, 
die  sich  noch  in  der  Kasse  befanden,  dazu  dienen  mussten,  die  Vol- 
lendungskosten des  Kanales  zu  bestreiten. 

Jetzt  hat  der  Kanal  überall  8 Meter  Tiefe  auf  20  Meter  Breite, 
wie  es  von  Anfang  an  bestimmt  war.  Es  lässt  sich  daher  als  sicher 
annehmen,  dass  künftig  die  Einnahmen  reichlich  die  Unterhaltungs- 
und Betriebskosten  decken  werden,  damit  aber  soll  nicht  gesagt  sein, 
dass  die  Aktionäre  vor  vielen  Jahren  auf  Dividende  werden  rechnen 
können. 

Die  Hauptsache  bleibt  immer  die:  der  Kanal  ist  vollendet  und 
Schiffen  von  jedem  Tonnengehalt  zugänglich.  Bis  jetzt  wird  er  meist 
von  Engländern  benutzt,  theils  wegen  des  Uebergewichtes  ihrer  Ma- 
rine, theils  wegen  der  grossen  Bedeutung  ihrer  Colonien  und  ihres 
Handels,  sowie  aus  andern  Ursachen.  Von  zwanzig  Schiffen,  welche 
den  Kanal  befahren,  sind  neunzehn  Englische.  Dies  gab  vielleicht 
Veranlassung  zu  dem  Gerüchte,  dass  ein  Verkauf  des  Kanales  an 
eine  Englische  Gesellschaft  bevorstehe;  man  hat  niemals  etwas  Be- 
stimmtes hierüber  erfahren  können;  die  ersten  Beamten  der  Kom- 
pagnie stellten  jeder  Zeit  die  Thatsächlichkeit  des  Gerüchtes  in  Ab- 
rede. (IJhland’s  prakt.  Maschinen-Üoustructeur.) 


Eisenbahn  -Kalender. 

Generalversammlungen.  (*  = aussorordentl.  Gl.-Vers.) 

29.  April  Bockwaer  Kohleneisenbahn-Ges.  zu  Bockwa. 

29.  ,,  .Schweizerische  Nordostbahn-Ges.  zu  Zürich. 

13.  Mai  *Überschlesische  Eisenbahn-Ges.  zu  Breslau.  Gegenstand  der  Ver- 
handlung ist: 

I.  Folgender  Antrag  der  Gesellschafts-Vorstände : „Die  Generalver- 
sammlung wolle  beschliessen : 

1)  die  Oberschlesische  Eisenbahn-GeBellschaft  dehnt  ihr  Unternehmen 
aus  a)  auf  den  Bau  und  Betrieb  einer  2 Meilen  langen  Eisenbahn  von 
Leobschütz  nach  der  Landesgrenze  in  der  Richtung  auf  Jägern  - 
dorf  zum  Anschluss  an  die  Mährisch-Schlesische  Centralbahn;  b)  auf 
Uebernahme  des  Betriebes  für  Rechnung  der  Oberschlesischen  Eisen- 
bahn-Gesellschaft auf  der  von  der  Mährisch-Schlesischen  Ceutralbabn 
zu  erbauenden  ca.  % Meile  langen  Anschlussstrecke  von  der  Landes- 
grenze bis  Jägerndorf  auf  Oesterreichischem  Gebiete. 

2)  Die  Gesellschaftsvorstände  werden  ermächtigt:  a)  die  zum  Bau  und 
zur  Ausrüstung  der  unter  la  bezeichneten  Strecke  erforderlichen, 
überschläglich  auf  ca.  900  000  Thaler  präliminirten  Geldmittel  vor- 
läufig zu  beschaffen,  und  die  Beschlussnahme  über  die  definitive  Auf- 
bringung derselben  einer  nach  Beendigung  des  Baues  stattfindenden 
Generalversammlung  vorzubehalten  ; b)  die  erforderliche  landesherr- 
liche Konzession  für  die  Gesellschaft  zu  erwirken  und  den  entsprechen- 
den Statuten-Nachtrag  mit  Genehmigung  der  Staatsregierung  festzu- 
stellen.l£ 

II.  Folgender  Antrag  des  Aktionärs  Herrn  Otto  Paul:  „Der  Ver- 
waltungsrath der  Oberschlesischeu  Eisenbahn-Gesellschaft  wolle  dahin 
wirken,  dass  die  auf  die  Stamm-Aktien  Litt.  C entfallende  Superdivi- 
dende vom  laufenden  Jahr  ab  nicht  dem  Fiskus  überwiesen,  sondern  auf 
die  Stamm-Aktien  A.,  B.  und  C.  gleichmässig  vertheilt,  den  Aktionären 
gezahlt  werde.“ 

15.  Mai  Theisseisenbahn-Ges.  zu  P est. 

16.  „ Fünfkirchen-Barceer  Eisenbahn-Ges.  zu  Pes  t. 

17.  ,,  Kaiserin  Elisabethbahn  zu  Wien. 

17.  „ Erste  Siebenbürgor  Eisenbahn  zu  P e s t. 

22.  ,,  Krefeld-Kreis  Kempener  Industrie-Eisenbahn-Ges.  zu  Kr  e fei  d. 

22.  „ Oberhohndorf-Reinsdorfer  Kohleneisenbahn-Ges.  zu  Zwickau. 

22.  „ Aktiengesellschaft  der  Bayerischen  Ostbabnen  zu  M ü n ch  e n 

25.  „ Berlin-Hamburger  Eisenbahn-Ges.  zu  Ludwigslust. 

25.  „ Berlin-Stettiner  Eisenbabn-Ges.  zu  S te  ttin. 

25.  „ Böhmische  Westbahn-Ges.  zu  Wien.  Siehe  Bekm.  S.  317. 

25.  „ Vereinigte  Südösterr.-Lomb.  und  Central-Italienische  Eisenbahn- 

Gesellschaft  zu  Paris.  Siehe  Bekm.  S.  317. 

26.  ,,  Rheinische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Köln. 

Einzahlungen. 

Breslau- Warschauer  Eisenbahn.  (Preussische  Abtheilung.) 
Die  vierte  Einzahlung  mit  20%  der  Stamm  - und  Stamm-Prioritäts-Aktien  ist 
bis  31.  Mai  d.  J.  bei  einem  der  Gesellschafts-Banquiers:  a)  Herrn  Julius 
Alexander  zu  Berlin,  Dorotheenstrasse  54,  b)  Herrn  Meyer  Cohn  zu  Berlin, 
Unter  den  Linden  11,  c)  Herren  Gebr.  Guttentag  zu  Breslau  unter  Vorlegung 
der  Quittungsbogen  über  die  früheren  Einzahlungen  zu  leisten. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


4. 

Mai  zu  Hannover 

Hannoversche  E. 

Wasserkrähne  etc. 
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5. 

Mai  zu  Berlin  Berlin-Hamburger  E. 

Schienen 

— 

10. 

„ zu  Hannover 

Hannoversche  E. 

Ilalte-Telegraphen 
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13. 

„ zu  Bromberg 

Preuss.  Ostbahn 

Gussstahlachsen  etc. 

320 

15. 

,,  zu  Köln 

Rheinische  E. 

Isolatorstützen  etc. 

320 

3Sriefßa!5fen. 

An  die  Abonnenten  unserer  Zeitung:  Leider  ist  die  Versendung  unserer  an 
jedem  Freitag  ausgegebenen  Zeitung  sowohl  auf  demBucbhändlerwege,  als 
auch  durch  die  Post,  wie  uns  Klagen  von  verschiedenen  Seiten  belehren,  in 
den  letzten  Wochen  eine  sehr  unregelmässige  gewesen.  Der  Grund  dieser 
Unregelmässigkeit  liegt  hauptsächlich  in  den  vielen  Sächsischen  Festtagen, 
welche  gerade  in  diesem  Jahre  bis  jetzt  sehr  ungünstig  mit  dem  Erscheinen 
unserer  Zeitung  zusammenfielen,  so  dass  die  erschienenen  Nummern  — da 
wir  wegen  der  Bekanntmachungen  der  Bahnverwaltungen  nicht  früher  als 
Freitag  früh  die  Zeitung  fertig  stellen  können  — öfters  nur  an  die  Bahn- 
verwaltungen, an  welche  wir  direkt  versenden,  sofort  expedirt  worden  und 
im  übrigen  einige  Tage  in  Leipzig  liegen  geblieben  zu  sein  scheinen.  Die- 
ser Missstand  wird  von  jetzt  ab  aufhören  und  unser  Herr  Kommissionär 
dafür  Sorge  tragen,  dass  die  Zeitung  den  geehrten  Abonnenten  stets  recht- 
zeitig von  hier  aus  zugeschickt  wird.  Etwaige  Reklamationen  bit- 
ten wir  an  die  Stelle  zu  richten,  bei  welcher  Sie  abonnirt 
haben. 

Herrn  H.  L.  in  Kattowitz : Die  No.  15  ist  rechtzeitig  an  Sie  abgesandt  wor- 
den und  wahrscheinlich  verloren  gegangen.  Wir  haben  daher  dieselbe  am 
24.  d.  M.  nochmals  an  Sie  expedirt. 

Herrn  H.  S.  in  Manchester:  Der  mitgetheilte  Amerikanische  Rechtsfall  bietet 
kein  juristisches  Interesse  und  eignet  sich  deshalb  nicht  für  unsere  Zeitung. 

1 ' Erwünscht  wäre  dagegen  ein  Aufsatz  über  den  Bau  und  Betrieb  der  Engli- 
schen Eisenbahnen  pro  1870. 

Herrn  Inspektor  H.  in  Wien:  Ja. 


Koninklijke  Nederlandsche  Stoomboot-Maatschappij  zu  Amsterdam:  Durch 
Vermittelung  eines  Buchhändlers  kann  von  hier  aus  ohne  Auftrag  eines 
solchen  die  gewünschte  Karte  Ihnen  nicht  übersandt  resp.  der  Betrag  dafür 
eingezogen  werden.  Wir  ersuchen  daher  umFranco-Einsendung  von  4Sgr., 
indem  wir  Ihnen  die  Karte  hiermit  franco  zusenden. 


Berichtigungen. 

Seite  164  Sp.  1 der  Beilage  zu  No.  11  muss  es  Z.  17  u.  18  v.  o.  heissen: 
2 X 67,  2 X 58  und  2 X 48'  statt  2+67  etc.  Daselbst  Sp.  2 ist  in  Anm.  3 
zu  lesen:  Bei  Besichtigung  der  zum  zweiten  (statt  22.)  Male. 


OFFICIELLE 

Vereinigte  Südösterreichische,  Lombardische  und 
Central-Italienische  Eisenbahn-  Gesellschaft. 

General-V  ersammlung. 

Da  die  zur  Giltigkeit  der  für  den  2.  Mai  1.  J.  nach  Paris 
einberufenen 

vierzehnten  (ordentlichen)  General-Versammlung 

der  Gesellschaft  statutenmässig  erforderliche  Anzahl  Aktien  inner- 
halb des  kundgemachten  Termines  nicht  hinterlegt  wurde,  so 
werden  die  Herren  Aktionäre  hiermit  in  Kenntniss  gesetzt,  dass 
diese  General-Versammlung  nunmehr  am  25.  Mai  1.  J. , Nach- 
mittags 3 Uhr,  in  Paris  (Salle  Herz,  rue  de  la  Victoire  48)  statt- 
finden wird. 

Gegenstände  der  Tagesordnung  sind  : 

1)  Mittheilung  des  Jahresberichtes, 

2)  Genehmigung  des  Rechnungsabschlusses  für  1870, 

3)  Festsetzung  der  Jahres-Dividende, 

4)  Ersatz  der  ausgetretenen  Verwaltungsräthe, 

5)  Nachträgliche  Ratificirung  mehrerer  Uebereinkommen  be- 
züglich der  paebtweisen  Betriebsübernahme  verschiedener 

Bahnlinien  in  Oesterreich  und  Italien  und  Betheiligung 

beim  Ankäufe  der  Wiener  Verbindungsbahn. 

Der  General- Versammlung  können  nur  diejenigen  Aktionäre 
beiwohnen,  welche  mindestens  40  Aktien  besitzen  und  dieselben 
spätestens  14  Tage  vor  dem  Zusammentritte  der  General-Ver- 
sammlung bei  einer  der  nachstehenden  Kassen  hinterlegt  haben: 
in  Paris  bei  den  Herren  Gebrüder  v.  Rothschild, 

„ London  bei  den  Herren  N.  M.  Rothschild  & Söhne, 

„ Wien  bei  der  k.  k.  pr.  Oesterr.  Creditanstalt  für  Handel 
und  Gewerbe, 

„ Turin  am  Sitze  der  Gesellschaft, 

„ Mailand  bei  Herrn  C.  P.  Brot, 

,,  Genf  bei  den  Herren  Lombard-Odier  & Comp., 

,,  Lyon  „ „ ,,  p.  Gailine  & Comp,  und  bei  Veuve 

Morin  Pons  & Morin. 

Gegen  die  deponirten  Aktien  werden  Depositenscheine  aus- 
gefolgt, welche  den  Zutritt  zur  General- Versammlung  gewähren. 

Die  zur  Theilnahme  an  der  General- Versammlung  berechtig- 
ten Aktionäre  können  sich  durch  einen  anderen,  schriftlich  bevoll- 
mächtigten Aktionär , welcher  selbst  das  Recht  der  Theilnahme 
hat,  vertreten  lassen.  Die  Vollmacht  muss  in  der  unten  * ange- 
gebenen Form  auf  der  Rückseite  des  Depositenscheines  ausgestellt 
und  spätestens  bis  zum  11.  Mai  1.  J.  bei  den  Herren  Gebrüder 
von  Rothschild  in  Paris  (rue  Lafitte  21)  vorgewiesen  werden. 

Die  Herren  Aktionäre  werden  aufmerksam  gemacht,  dass 
nach  Art.  28  der  Statuten  diese  neue  General-Versammlung  über 
die  Punkte  1,2,3  und  4 der  Tagesordnung  ohne  Rücksicht  auf 
die  Zahl  der  anwesenden  Aktionäre  und  der  durch  sie  vertretenen 
Aktien  Beschluss  fassen  werde,  während  nach  Art.  29  der  Statu- 
ten die  General- Versammlung  über  Punkt  5 der  Tagesordnung 
nur  beschliessen  kann,  insoferne  mindestens  50  Aktionäre  daran 
theilnehmen , welche  wenigstens  ein  Zehntel  des  Aktien-Kapitals 
repräsentiren. 

Wien,  24.  April  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

* Ich  bevollmächtige  den  stimmfähigen  Aktionär,  Herrn  N.  N.,  mich  bei 
der  am  25.  Mai  1.  J.  stattfindenden  General- Versammlung  der  Vereinigten 
Südösterr. , Lombard,  und  Central-Italienischen  Eisenbahngesellschaft  zu  ver- 
treten. 


ANZEIGEN. 

K.  K.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

Der  Verwaltungsrath  giebt  sich  die  Ehre,  die  Herren  Aktio- 
näre zu  der  am  25.  Mai  d.  J.  10  Uhr  Vormittags  in  Wien, 
Stadt,  Herrengasse  No.  14  im  Lokale  der  n.  ö.  Handels-  und 
Gewerbekammer  abzuhaltenden 

X.  (ordentlichen)  Generalversammlung 

einzuladen,  bei  welcher  nachbezeichnete  Gegenstände  zur  Ver- 
handlung und  Beschlussfassung  kommen : 

1)  Vortrag  des  Geschäftsberichtes  pro  1870 ; 

2)  Bericht  des  Revisionsausschusses ; 

3)  Beschlussfassung  über  den  Reingewinn  in  Gemässheit  der 
Bestimmungen  der  §§  28  lit.  d und  41  der  Statuten-, 

4)  Wahl  des  Revisionsausschusses  zur  Prüfung  der  Rechnun- 
gen pro  1871 ; 

5)  Theilweise  Erneuerung  des  Verwaltungsrathes,  in  Folge  des 
nach  § 34  der  Statuten  stattfindepden  Austrittes  von  drei 
Mitgliedern ; 

6)  Neuwahl  in  Folge  Ablebens  eines  Mitgliedes. 

Nach  § 19  der  Statuten  geben  je  25  Aktien  das  Recht  auf 
Eine  Stimme  und  kann  kein  Aktionär  im  eigenen  und  im  Voll- 
machtsnamen mehr  als  10  Stimmen  in  sich  vereinigen. 

Die  Aktien  sind  zu  hinterlegen: 

in  Wien  bei  der  Central-Kasse  der  Böhmischen  Westbahn, 
Stadt,  Johannesgasse  No.  12, 
in  Prag  bei  der  Betriebshauptkasse, 

in  Frankfurt  a/M.  bei  dem  Bankhause  M.  A.  von  Rothschild 
und  Söhne, 

in  Berlin  bei  der  Diskonto-Gesellschaft , und  zwar : in  Wien 
bis  zum  11.  Mai  d.  J.  mittelst  zweifach,  an  den  auswärtigen 
Plätzen  bis  zum  10.  Mai  d.  J.  mittelst  dreifach  auszufertigen- 
der Konsignationen. 

Konsignationsblanquette  werden  an  den  bezeichneten  Erlags- 
orten  unentgeltlich  verabfolgt. 

Wien,  am  20,  April  1871. 

Thüringische  Eisenbahn. 

Nach  den  Bestimmungen  der  Paragraphen  10,  19  und  55  des 
Statuts  ist  die  Dividende  von  dem  Stammaktien- Kapital  der 
Thüringischen  Eisenbahn- Gesellschaft  für  das  Betriebsjahr  1870  auf 
9 Procent  oder  Neun  Thaler 
für  die  Aktie  festgestellt  worden. 

Die  Auszahlung  derselben  erfolgt  gegen  Einreichung  des 
Dividendenscheines  No.  23  vom  1.  Mai  d.  J.  ab : 

I.  in  Erfurt  bei  unserer  Hauptkasse  in  den  gewöhn- 
lichen Geschäftsstunden  Vormittags  von  9 bis  12  Uhr. 

II.  vom  1.  bis  31.  Mai  er. 

a)  in  den  an  der  Bahn  liegenden  Städten  durch  die  Einnehmer 
auf  den  Bahnhöfen,  nach  3 Tage  vorher  geschehener  Anmel- 
dung ; 

b)  durch  Herrn  J.  H.  Cohn  in  Dessau  und  für  dessen  Rechnung : 

1)  in  Berlin  durch  die  Herren  Breest  & Gelpcke, 

2)  in  Frankfurt  a/M.  durch  die  Herren  M.  A.  von  Roth- 
schild & Söhne  und 

3)  in  Leipzig  durch  die  Leipziger  Bank 
in  den  Vormittagsstunden  von  9 bis  12  Uhr. 

Erfurt,  den  22.  April  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

König  Christian  VIII.  Ostsee-Bahn. 

In  Gemässheit  der  §§  25  , 26  und  64  f.  des  Statuts  bringt 
der  Ausschuss  der  Altona -Kieler  Eisenbahngesellschaft  es  hier- 
durch zur  öffentlichen  Kunde,  dass  die  am  1.  Mai  d.  J.  fällige 
Dividende  aus  dem  Reinerträge  des  Betriebsjahres  1870  (§  24) 


1871. 


N.  N. 
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auf  7 pro  Cent  oder  Thlr.  10.  15  Sgr.  pro  Aktie  festgesetzt  wor- 
den ist. 

Altona,  den  12.  April  1871. 

Der  Ausschuss. 

Theod.  Reineke,  ^Vorsitzender. 

Mit  Beziehung  auf  vorstehende  Bekanntmachung  des  Aus- 
schusses wird  hiermit  angezeigt,  dass  am  Montag  den  1.  Mai  d. 
J.  die  Auszahlung  der  Dividende  für  das  Rechnungsjahr  1870  be- 
ginnen und  bis  weiter  Dienstags,  Donnerstags,  Freitags  und  Mon- 
tags von  9 Uhr  Vormittags  bis  1 Uhr  Nachmittags 
in  dem  Bahnhofsgebäude  zu  Altona, 

„ „ ,,  „ Kiel, 

,,  Berlin  bei  Herrn  S.  Bleichröder 
statttinden  wird. 

Die  Dividendenscbeine  müssen  mit  einem  unterschriebenen 
Verzeichnisse  der  Nummern  nach  der  Reihenfolge  eingeliefert 
werden. 

Altona,  den  12.  April  1871. 

Die  Direktion  der  Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Küuig  Christian  VIII.  Ostseebalin. 

Nachdem  der  Ausschuss  gemäss  § 64,  o.  p.  des  Statuts  den 
Rechnungsabschluss  des  Jahres  1870  revidirt  und  richtig  befun- 
den hat,  werden  die  Bücher  und  Belege  gemäss  § 64  q.  vom  14. 


April  bis  26.  Mai  dieses  Jahres  incl. , jeden  Wochentag,  des 
Morgens  von  9 bis  1 Uhr  im  Bürcau  der  Gesellschaft  im  Bahn- 
hofsgebäude in  Altona  zur  Einsicht  der  Herren  Aktionäre  aus- 
gelegt sein.  Zur  Legitimation  genügt  die  Vorzeigung  einer  Aktie 
mit  Hinterlassung  der  schriftlichen  Versicherung  des  Vorzeigen- 
den, dass  dieselbe  ihm  eigenthümlich  gehöre. 

Altona,  den  12.  April  1871. 

Der  Ausschuss. 

Theod.  Reineke,  Vorsitzender. 

Hannoversche  Stauts-lüsrnbahu. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

16  Stück  Halte-Telegraphen  mit  hölzernem  Maste  und  eisernem 
Schienenfusse 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Hierzu  ist  Termin  auf 

Mittwoch  den  10.  Mai  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 

im  Biireau  des  Unterzeichneten  anberaumt,  bis  zu  welchem  Tage 
die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  einzureichen  sind. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Büreau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofreie  an  mich  zu  rich- 
tende Schreiben  gegen  Erstattung  von  5 Sgr.  bezogen  werden. 
Hannover,  den  25.  April  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

K.  S chäf  f er. 


Fahrplan  für  die  Schleswig-Holsteinischen  Eisenbahnen 

vom  1.  Mai  1871. 


Von  Altona  nach  Kiel  . . . 

Vorm. 

6.  45 

8.  30 

Nachm.  1.  25  5.  55  *9.  45. 

„in  „ ... 

11 

9.  26 

11.  40 

„ 4.  30  9.  — *12.  5 

5) 

„ nach  Rendsburg  . 

6.  45 

„ 1.  25  5.  55 

„ 

„ in  „ 

» 

9.  27 

„ 4.  34  9.  5 

„ nach  Neustadt 

M 

8.  30 

„ 5.  55 

„ in  „ 

„ 1.  5 10.  20 

„ nach  Itzehoe  . . 

8.  30 

„ 1.  25  5.  55 

Ü 

„ in  „ • . 

10.  42 

„ 3.  40  8.  4 

vom  Decbr.  vom  April 

bis  März  bis  Novbr. 

D 

„ nach  Blankenese  . 

6.  50 

11.  40 

„ 3.  25  4.  50  6. 

40 

8. 

40 

„ in  „ 

7.  15 

Nachm.  12.  5 3.  50  5.  10  7. 

5 

9.  5 

„ nach  Hamburg 

n 

6.  45 

8.  28 

10.  30  11.  50  Nachm.  12.  35 

2. 

10 

3.  30 

4.  35 

5.  30 

6.  20 

7.  — 

7. 

40 

9.  35 

11. 

» in  » 

7.  15 

8.  55 

11. — Nachm.  12.  20  1.  5 

2.  40 

4.  — 

5.  5 

6.  — 

6.  50 

7.  30  8.  10 

10. 

5 

11.  25. 

„ 

„ nach  Flensburg  . 

6.  45 

Nachm.  1.  25  5.  55 

y y 

„ in  „ 

yy 

11.  10 

11 

6.  40  10.  50 

,,  nach  Wamdrup  . 

11 

6.  45 

1.  25 

„ in  „ 

Nachm.  12.  55  8.  50 

-« 

Hamburg  nach  Altona 

Vorm. 

6.  — 

7.  50 

9.  25  11.  5 Nachm.  12.  45 

2. 

20 

2.  55 

4.  20 

5.  15 

6.  5 

7.  5 

8. 

10 

9.  — 

10.  30 

„ in  „ 

6.  25 

8.  20 

9.  55  11.  35  Nachm.  1.  15 

2. 

50 

3.  20 

4.  45 

5.  45 

6.  35 

7.  35 

8. 

40 

9.  30 

11.  — 

Kiel  nach  Altona  . 

ii 

*6.  — 

7.  15 

11.  44  Nachm.  4.  35  6.  45 

„in  „ ... 

*8.  20 

10.  25 

Nachm.  3.  25  7.  35  9.  30 

Rendsbui-g  nach  Altona  . 

7.  18 

11.  48 

„ 6.  51 

,, 

„ in  „ 

y. 

10.  25 

„ 3.  25  9.  30 

Itzehoe  nach  Altona  . . 

8.  5 

„ 12.  55  5.  23 

„ 

„ in  „ . . 

yy 

10.  25 

„ 3.  25  7.  35 

Neustadt  nach  Altona 

yy 

5.  45 

„ 3.  10 

» iQ  n 

yy 

10.  25 

„ 7.  35 

Blankenese  nach  Altona 

yy 

8.  10 

„ 12.  5 5.  25  7.  5 9. 

5 

„ in  „ 

yy 

8.  25 

„ 12.  30  5.  50  7.  30  9. 

30 

„ 

Kiel  nach  Ascheberg  . . 

}l 

5.  53 

10.  40 

„ 3.  18  7.  55 

„ in  „ . 

yy 

6.  48 

11.  35 

„ 4.  13  8.  50 

Ascheberg  nach  Kiel  . . 

yy 

7.  3 

11.  50 

„ 4.  28  9.  5 

1» 

>i  in  „ . . 

„ 

7.  58 

„ 12.  45  5.  23  10.  — 

* Der  im  Fahrplan  aufgeführte 

Abends  9°  45'  von  Altona  abgebeude  und  12°  5'  in  Kiel  ankomtnende  und 
Morgens  6°  — „ Kiel  „ „ 8°  20'  in  Altona  „ 

Sommer-Schnellzug  wird  bis  auf  weitere  Bekanntmachung  noch  nicht  eingelegt  werden. 

Altona,  im  April  1871.  Die  Direktion  der  Altona-Kieler  Eisenbahngesellschaft. 
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Königl.  Preussische  Ostbahn. 

Am  1.  Mai  d.  J.  tritt  auf  den  Eisenbahnstrecken  Schneidemühl  - Flatow , Dirsehau  - Pr.  Stargardt  und  Insterburg-Ger- 
dauen  an  Stelle  des  gegenwärtigen  Fahrplans,  folgender  Fahrplan  in  Kraft. 

A.  Schneidemühl-Flatow. 


Richtung  Schneidemühl-Platow. 

Richtung  Plätow-Schneidemühl. 

Stationen 

Gemisch- 
ter 
Zug  5 
U.  | M. 

Gemisch- 
ter 
Zug  3 
U.  | M. 

Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  i 
ü.  | M. 

Gemisch- 
ter 
Zug  6 
ü.  | M. 

Sehneidemühl Abfahrt 

Flatow Ankunft 

Morgens 

6 1 45 

7 1 57 

Nachm. 

su 

Flatow Abfahrt 

Schneidemühl Ankunft 

Vormittag 

10  I 8 

11  | 15 

Abends 

8 133 

9 1 40 

B.  Dirschau-Pr.  Stargardt. 


Richtung  Dirschau-Pr.  Stargardt. 

Richtung  Pr.  Stargardt-Dirschau. 

Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  18 
U.  | M. 

Gemisch- 

ter 

Zug  6 
U.  | M. 

Gemisch- 

ter 

Zug  2 
ü.  |M. 

Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  1 
U.  | M. 

Gemisch- 

ter 

Zug  5 
U.  | M. 

Gemisch- 

ter 

Zug  3 
U.  | M. 

Dirsehau Abfahrt 

Pr.  Stargardt  ....  Ankunft 

Morgens 

8 1 36 

9 | 35 

Nachm. 

2 1 33 

3 | 32 

Abends  | 

9 | 10  1 
10  | 9 

Pr.  Stargardt  . . . Abfahrt 

Dirsehau  . . . . . Ankunft 

Morgens 

7 3 

7 55 

Nachmitt. 

12  I 29 

1 I 21 

Abends 

7 1 13 

8 1 5 

C.  Insterburg-Gerdauen. 


Richtung  Insterburg-Gerdauen. 

II  Richtung  Gerdauen-Insterburg. 

Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  10 
ü.  | M. 

Gemisch- 

ter 

Zug  2. 

U.  | M.  1 

ij  Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  1 
U.  | M. 

Gemisch- 

ter 

Zug  5 
U.  | M. 

Insterburg Abfahrt 

Gerdauen Ankunft 

Vorm. 

9 1 24 
10  1 57 

Nachmitt.  1 

3 125 

4 48 

Gerdauen  .......  Abfahrt 

Insterburg Ankunft 

Mittags 
12  1 8 
1 1 45 

Abends 

6 1 53 
8 | 30 

Sämmtliche  Züge  befördern  Personen  in  allen  vier  Wagenclassen.  Auf  den  Stationen  sind  besondere  Fahrpläne  ausgehängt. 
Bromberg,  den  22.  April  1871.  Königliche  Direktion  der  Ostbahn. 


Bcrlin-Aiihaltischc  Eisenbahn. 

Nach  nunmehr  erfolgtem  vollständigen  Abschlüsse  der  Be- 
triebsrechnung für  das  Jahr  1870  haben  wir , nach  Anhörung 
der  Vorschläge  der  Direktion,  die  Dividende  der  Acht  Million 
Fünfmal  Hundert  Tausend  Thaler  Stamm -Aktien  für  das  Jaln.’ 
1870  auf 

Sechszehn  Procent 

festgesetzt , so  dass  also , nach  Abrechnung  der  bereits  im  Juli 
v.  J.  abschläglich  gezahlten  Zwei  Procent,  noch  vierzehn  Pro- 
cent oder 

Acht  und  zwanzig  Thaler 
auf  jede  Aktie  nachgezahlt  werden  sollen. 

Den  speciellen  Nachweis  über  die  Verwendung  der  Betriebs- 
Einnahmen  des  Jahres  1870  behalten  wir  dem  Geschäftsberichte 
vor  und  fordern  die  Besitzer  von  Dividendenscheinen  pro  1870 
hierdurch  auf,  in  der  Zeit  vom  29.  März  bis  31.  Mai  d.  J.  in 
den  Wochentagen  von  9 — 12  Uhr  Vormittags  ihre  Dividenden- 
scheine No.  58,  nach  den  einzelnen  Kategorien  (Litt.  A,  B und  C) 
geordnet  und  nach  der  Stückzahl  berechnet  (ohne  Nummern- 
Verzeichniss)  mit  Namens-Unterschrift  versehen,  unserer  Haupt- 
Kasse  am  Askanischen  Platz  No.  6 einzureichen  und  die  Zahlung 
dafür  in  Empfang  zu  nehmen. 

In  Leipzig  geschieht  die  Zahlung  in  den  Tagen  vom  1. 
bis  15.  April  c.  einschliesslich  durch  die  Güterkasse  auf  unse- 
rem dortigen  Bahnhofe. 

Berlin,  den  25.  März  1871.  Der  Verwaltungsrath. 

V.  v.  Magnus. 

Westfälische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  5 Güterzug-Locomotiven  nebst  Tendern, 
Ausrüstungs-  und  Reservestücken  soll  im  Wege  der  öffentlichen 
Submission  verdungen  werden . 


Die  Lieferungs-Bedingungen  sind  in  unserem  Central-Büreau 
hier  einzusehen,  auch  von  dem  Büreau- Vorsteher,  Rechnungs-Rath 
Meyer,  gegen  Erstattung  der  Copialien,  zu  beziehen. 

Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Lieferung  von  Lokomotiven“ 
bis  zu  dem  am  2.  Mai  cur.  Vormittags  11  Uhr  in  unserem  Cen- 
tral-Büreau anstehenden  Termine,  in  welchem  dieselben  in 
Gegenwart  der  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden  sollen, 
portofrei  an  uns  einzusenden. 

Münster,  den  15.  April  1871. 

Königliche  Direktion  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Dittmer. 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

8 Stück  Wasserkrähnen, 

90  „ gusseisernen  Röhren,  Knie-  und  F acjonstücke  von 

8",  5"  und  23/8'y  lichter  Weite, 

8 „ gusseisernen  Absperrventilen, 

32  „ gusseisernen  Platten 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Hierzu  ist  Termin  auf  Donnerstag  den  4.  Mai  d.  J.  Vor- 
mittags 10  Uhr  im  Büreau  des  Unterzeichneten  anberaumt,  bis 
zu  welchem  Tage  die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  einzu- 
reichen sind. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Bü- 
reau zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofreie,  an  mich  zu 
richtende  Schreiben  gegen  Erstattung  von  5Sgr.  bezogen  werden. 

Hannover,  den  19.  April  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Schaffer. 
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Rheinische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  7800  Stück  schmiedeeisernen  Isolator- 
stützen und  640  Centner  verzinktem  Eisendraht  zu  Telegraphen- 
leitungen soll  verdungen  werden.  Die  Bedingungen  sind  in  unse- 
rem technischen  Centralbüreau,  Trankgasse  No.  49  hierselbst  ein- 
Zusehen,  auch  auf  portofreie  Anfragen  von  dort  zu  beziehen. 

Lieferungslustige  wollen  uns  Ihre  Offerten  bis  zum  15.  Mai 
einsenden. 

Köln,  den  24.  April  1871. 

Die  Direktion. 


Königl.  Preussischc  Ostbalm. 

Für  die  Königliche  Ostbahn  ist  die  Beschaffung  von 
140  Satz  5"  starken  Gussstahlachsen  mit  Gussstahl-Scheiben- 
rädern, 

110  Stück  5"  starken  Gussstahlachsen  ohne  Räder  und 
220  Stück  Gussstahl-Scheibenrädern 
erforderlich  geworden. 

Zur  Verdingung  der  Anfertigung  und  Ablieferung  dieser 
Gegenstände  ist  ein  Submissionstermin  auf 

Sonnabend  den  13.  Mai  1871  Vormittags  11  Uhr 
in  dem  Büreau  des  Unterzeichneten  — Bahnhofstrasse  No.  33 
hierselbst  — angesetzt. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  auf  die  Anfertigung  von  Gussstahlachsen 
mit  und  ohne  Räder  u.  auf  Gussstahl- Scheibenräder“ 


versehen,  bis  spätestens  zur  Terminsstunde  an  den  Unterzeichne- 
ten zu  übersenden. 

Auf  der  Adresse  ist  neben  dem  Bestimmungsort  Bromberg 
noch  ausdrücklich  zu  bemerken  „Bahnhof“. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  im  Termine  in  Gegen- 
wart etwa  erschienener  Submittenten. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  auf  den  Börsen  zu  Ber- 
lin und  Köln,  sowie  im  Büreau  des  Unterzeichneten  zur  Einsicht 
aus , werden  auch  auf  portofreie,  an  mich  gerichtete  Anträge  un- 
entgeltlich mitgetheilt. 

Bromberg,  den  18.  April  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Graef. 


Für  die  unter  der  Verwaltung  der  Königlichen  Eisenbahn- 
Direktion  zu  Saarbrücken  stehenden  Bahnen  werden  tüch 
tige  Lokomotivführer  gesucht  und  wollen  auf  die  Stellen  Re- 
flektirende  au  den  Unterzeichneten  ihre  Papiere,  unter  Angabe 
der  Zeit  des  möglichen  Dienstantrittes,  einreichen.  Der  Unter- 
zeichnete wird  denselben  alsdann  die  näheren  Bedingungen  des 
Engagements  mittheilen. 

Saarbrücken,  den  18.  April  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Finckbe  in. 


PRIVAT- ANZEIGEN. 


Merseburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TASTCfERHÜTT  E 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Wittenberg 


Gusseisernen  Locomotiv-Schuppen-Schornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Speeialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations- Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Candelaber,  Lateruenarme, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  Modellinventar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


" Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmungen. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 

Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 
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WERKZEUGMASCHINEN 

Speeialität. 

COLLET  & ENGELHABD  in  OFFENBACH  alM. 


LUDWIG  «ECKER  in  OFFMCH  a.  1. 

empfiehlt  in  solidester  Arbeit  zu  billigen  Preisen 

Maschinen-  und  Dampfkessel- Armaturen: 

Platten-,  Röhrenfeder-,  offene  Quecksilber-  u.  Hydraulic-Mano- 
meter  — Vacuummeter  — Wasserstandszeiger — Injecteurs  — 
Hähne  und  Ventile  aller  Arten  und  Grössen  — Dampfpfeifen 
— Speiserufer  — Schmierbüchsen  — Schmierhähne  — Selbst- 
hätige  Schmier- Apparate,  etc.  Preis -Verzeichnisse  und  An- 
sichts-Sendungen stehen  zur  Disposition. 


Locomobile  Dampfmaschine 

von  2 — 3 Pferdekräften, 

mit  besonderem  , nicht  unmittelbar  mit  der  Maschine  verbundenem 
Dampfkessel,  mit  Speisewasser-Vorwärmer,  Kesselsteinfänger  und 
Vorrichtung  zum  Dampftrocknen  versehen;  geeignet  für  Werkstät- 
ten aller  Art,  Buchdruckereien,  Bierbrauereien,  Färbereien,  Ger- 
bereien, für  Fabrik-AnlageD,  behufs  Ersparung  langer  Transmissio- 
nen und  Dampfleitungen,  zum  Speisen  grösserer  Dampfkessel,  zum 
direkten  Wasserpumpen  ohne  Transmissionen  aus  jeder  Tiefe  und 
auf  jede  Höhe,  für  Bauzwecke,  Wasserstationen,  Hotels,  Hospitäli-r 
etc.  Raumerforderniss  ca  2 □Meter,  jede  Art  Brennstoff  verwend- 
bar bei  sehr  geringem  Verbrauch,  ganz  einfache  Behandlung,  wenig 
Schmier-  und  Dichtungsmaterial  erforderlich.  Preis  billigst. 

Complete  Maschinen'sind  gewöhnlich  zur  Einsicht  und  Ingang- 
setzung fertig  in  der  Maschinenfabrik  von 

Jul.  Wolff  & Comp,  in  Heilbronn  a/N. 


L.  Gänicke  in  Wittenberge  a|Eibe 

— eine  der  ältesten  Dachpappenfabriken  — 

empfiehlt 

Asphalt-Dachpappe, 

Isolirplatten,  präp.  Steinkohlentheer,  flüssigen  Asphalt 
und  Asphalt-Mastix, 

in  anerkannt  vorzüglicher  Qualität. 

Die  Fabrik  übernimmt  nach  Vereinbarung  die  Erhaltung  grösserer  Pappdächer  auf 
eine  lange  Reihe  von  Jahren  unter  Garantie. 

Hamburg  - Amerikanische  Packetfahrt-  Actien  - Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 

Germania  (neu)  Mittwoch,  3.  Mai)M  I Hammonia,  Mittwoch,  24.  Mai 

Cimbria,  do.  10.  Mail  or'  Thuringia,  do.  31.  Mai 

Westphalia,  do.  17.  MaiJgen8,  | Silesia,  do.  7.  Juni 

Passagepreise : 1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

Fracht  J’S,  — pr.  40  Hamb.  Cubicfuss  mit  15%  Primage,  für  ord.  Güter  nachUebereinkuuft. 
Briefporto  von  und  nach  den  Verein.  Staaten  3 Sgr.  Briefe  zu  bezeichnen  „per  Ham- 
burger Dampfschiff“. 

und  zwischen  Hamburg  und  Wes  ti«  dien 
via  Grimsby  und  eventuell  später  Havre, 
nach  St  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans 
und  via  San  Francisco  nach  Japan  und  China 
Dampfschiff  Teutonia,  Capt.  Milo,  am  24.  Mai, 

„ Bavaria,  „ Stahl,  „ 24.  Juni, 

,,  Borussia,  „ Kühlewein,,,  24.  Juli. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten^  Wm.  Miller’s  Nachf.,  Hamburg. 
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Die 

Gummiwaaren- 

Fabrik 

von 

C.  SCHWAilTZ  & Co. 

BERLIN, 

Müller  - Strasse  171a  — 172, 
liefert  jedes  Fabrikat  aus  vulcani- 
sirtem  Gummi  für  technische  und 
andereZweckeund  empfiehlt  beson- 
ders ihre  seit  8 Jahren  in  den  gröss- 
ten Etablissements  angewandten 
Maschinen  - Treibriemen 
bis  36"  Breite  in  jeder  Stärke  und 
Länge  für  alle  Zwecke,  vorzüglich 
für  nasse  und  dampfige  Orte  geeig- 
net, sowohl  Leder-  als  Guttaper- 
cha-Riemen übertreffend,  als  das 
beste  Fabrikat,  das  auf  den  Markt 
gebracht  wird. 

Preise  billiger  als  für  Lederriemen. 
Druck-  und  Saugeschläuche 

für  Brauereien,  Brennereien  u.  an- 
dere Fabriken ; 

Richtungs-Platten, 
Scheiben,  Puinpenlklappen, 
Puffer  etc. 


Leipzig  Altona  Wittenberg 

Silberne  Med.  Silberne  Med.  Silberne  Med. 
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Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Tlielen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen-  und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausern 


Wind  hoff  Deeters  de  Co. 

in  Lingen  a/d.  Eus 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 


Schauwecker ’s  pat.  selbstthätiger  Oel 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Friedrich  Müller  in  Berlin 

Maschinenbau-Anstalt 
85.  Invaliden-Str.  85. 
Specialität: 

JLocoinotiv-Schlitten  u.  Zahnstangen. 
Waggon-,  Achs-,  Stock-  u.  Schiffs-Winden 
für  jede  Tragfähigkeit  bewährter 
Construction  unter  Garantie. 
Ramsbottom’sche  Ventilfedern,  aus  bestem 
Tiegelgussstahl  in  allen  Windungen  und 
Dimensionen. 

Meggenhofen’sche  Federwaagen, 
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Maassstäbe  & Richtlineale 

von  Gussstahl,  1 /2  bis  4 Meter  lang,  genau  nach  jeder  Vorschrift  getheilt,  auch  geaicht; 
llülzmaassstiibe  & Z i<‘ ll IH* II lilU'alc,  nach  jeder  beliebigen  Bestimmung,  feste  und 
zusammenlegbare 

Glissstalil-  & Holzmaassstiibl“  für  Eisengiessereien  mit  Schwindemaass  etc. 

€alibr«s,  Prallt-,  Block-  & Bandeisen-Leeren,  Winkel,  Scbubleereii  etc.  etc. 

zu  billigen  Preisen  i 

bei  Theodor  Keseling  in  Düsseldorf. 

Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Ilaniin  i/Westphalen. 

ISoriltleutsclier  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anhiufend 

D.  Deutschland  20.  Mai 
D.  Ohio  24  Mai 

D.  Donau  27.  Mai 


ach  Newyork 
„ Baltimore 
„ Newyork 
„ Newyork 
„ Newyork 


D.  Main  29.  April  nach  Newyork 

D.  Newyork  3.  Mai  „ Newyork 

D.  Weser  6.  Mai  „ Newyork 

D.  Leipzig  10.  Mai  „ Baltimore  D.  Bremen  • 31.  Mai 

D.  Rhein  13.  Mai  „ Newyork  D.  Hermann  3.  Juni 

D.  Hansa  17.  Mai  „ Newyork 

und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage- Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr  Crt. 
Fracht:  £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havana 

D.  Frankfurt  Sonnabend  15.  April.  D.  Hannover  Sonnabend  13.  Mai 
Passage-Preise  nach  New- Orleans  und  HavaDa:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  SU 
Thaler  Preu3s.  Courant. 

Fracht  nach  New-Orleans  £ 2.  10  nach  Havana  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss 
Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

von  Bremen  iwchWestindien  viaSouthampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Graf  Bismarck  Sonntag  7.  Mai;  D.  König  Wilhelm  I.  Mittwoch  7.  Juni 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlh  r> 
dische  Agenten,  sowie  pjf  JDtrCCliOtl  ÖC0  tUtfd)f U flOtjih 


Haeckel  & Co. 

Königl.  Sächsische 


in  Leipzig. 

Patent-Inhaber 


Ei 


(Etablirt  seit  1853.) 

enbahn-Behörden 


empfehlen  wir  zur 

Hinrichtung  resp.  Coinnlctiriing  von  autographisckcii  Druckereien, 

um  Pläne,  Schriftstücke  etc.  zu  vervielfältigen,  unsere  bewährten 

Steindruck  - Pressen 

ganz  von  Eisen,  in  6 Grössen,  Lithographie-Steine,  Walzen,  Farben,  Firnisse  und  alle 
Specialitäten. 

Referenzen  von  Eisenbahn-Behörden,  denen  wir  Druckereien  einrichteten,  stehen  zu  Diensten. 
Ulustrirte  Preislisten  gratis  und  franko. 


Schmiedeeiserne  Röhren 

Mlisenhütte  bei  Nassau  a\JLabu 

Walzwerk  für  Gas-,  Wasser-,  Kesselsiede-  uud  Dauipfröbre 

schwarz  -)(-  Verbindungsstücke  aller  Art  -X*  galvanisirt. 


Ein  in  allen  Zweigen  des  Eisenbabn-Mascki- 
nenfachs  theoretisch  und  praktisch  erfahrener 
Ingenieur,  sucht,  gestützt  auf  die  besten  Zeug- 
nisse über  eine  langjährige  Praxis,  ein  Enga- 
gement bei  einer  Bahn  oder  Fabrik  für  Eisen- 
bahnbedarf. 

Gefällige  Offerten  unter  Chiffer  A G besorgt 
die  Exp.  dieser  Zeituug. 

Kundmachung. 

Der  Ungarische  Ingenieur-Verein  hat  in  sei- 
ner Sitzung  vom  21.  Jänner  unter  Punkt  4 be- 
schrossen, und  wird  dies  hiermit  bekannt  ge- 
geben, dass  es  von  nun  an  zum  Vereinsorgane 
eine  regelmässige  Annoncenbeilage  geben 
werde. 

Es  werden  daher  Private,  Geschäftsfilmen  und 
Aktienunternehmungen,  welche  ihre  Annoncen 
auf  diesem  Wege  zu  verbreiten  wünschen,  auf- 
gefordert, sich  mit  ihren  leserlich  geschriebe- 
nen Annoncen,  sammt  genauer  Angabe  der  Form 
und  Grösse,  so  wie  auch  unter  Angabe  der  Anzahl 
dei  Einschaltungen,  an  Herrn  Leopold  Lang  (Eli- 
sabetliplatz  Nr.  9,  1.  Stock)  als  Bevollmächtig- 
ten des  Vereines  zu  wendeu,  welcher  auch  die 
Insertionsbeträge  entgegen  nimmt.  Preis  für  die 
einmalige  BenutzungeinerOctavseite20fl.  Oe.W. 
DerAusschuss  desUngar. Ingenieur- Vereins. 


elüutfdjinicrcnbe  5topfMd)|en  - Jladtunj) 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ 0 gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  XU  Ogf.  das  U. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 


Locomotivspachtel 

in  ganz  vorzüglicher  Beschaffenheit,  halte  ich 
für  Maschinen-  und  Eisenbahnwaggonfabriken 
stets  vorräthig  in  Packungen  von  100,  50  und 
25  Pfd.,  und  werden  grössere  oder  kleinere  Pro- 
ben gern  davon  abgegeben. 

F.  A.  UcNclikc. 

Fabrik  ehern. -techn.  Producte  in  Dresden. 

Veutilator- 
Fcldsdiiuicdcn. 

Leistungsfähigkeit:  Schweiss- 
hitze  auf  2,/2zöl!iges  Quadrat- 
eisen in  8 — lOMinuten. — Preis 
von  30  Thlr.  an.  Versand 
stets  vom  Lager. 

Roessemann  &Külinemann 

Maschin enbau- Anstalt u Eisengicssere 

Berlin,  21  Gartenstrasse  21. 


Gebrüder  Uecker  di  Co. 

in  C an  statt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken  , Drehscheiben  , Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Laufkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Dachconstructionen,  Schachtpum- 
pen, Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  TJniversal-Dampf 
pumpen. 

Aßocfiall  Schmelzt  iegellabrik, 

. Dresden. 


Ein  Maschinentechniker,  seit  1%  Jahren 
auf  dem  Maschinenbüreau  einer  Eisenbahn  thä- 
tig,  prakt.  u.  theor.  gebildet,  früher  in  Maschi- 
nenfabriken, sucht  bei  guten  Zeugn.,  mäss.  An- 
> Sprüchen  Stellg.  Fr.  Off.  mit  K 78  bes.  d.  Exp. 

1 d.  Ztg. 
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Beiblatt  zu  No.  1 7 der  Zeitung  des  Vereins  Dentscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  28.  April  1871. 

Verzeichnis®  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzäblige. 

Grossherzogl.  Badische  Bahnen.  Ende  März  1871. 

M G 532.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  34  Pfd.  i ’i 
J K 50.  1 Rolle  Riemen  (85  Pfd.) 

1 Pack  leere  Körbe  (17  Pfd.) 

J S 1571.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  26  Pfd  » 

Ko.  1044.  1 Pack  Fusskratzer  (92  Pfd.)  1 
M N 1085.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  29  Pfd.) 

K 75.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  112  Pfd.»  . 

0 B 10.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  85  Pfd.) 

L 1719.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  J3  Pfd.) 

S 3.  1 Korb  Verbandzeug  (37  Pfd.) 

C S 4661.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  123  Pfd.) 

1 Tischfuss  (8  Pfd.) 

4 Säcke  Zwiebeln 

1 Sack  Kartoffeln 

2 Säcke  Kartoffeln 

y/^^1775.  1 Fass  (Inhalt  unbek. , 65  Pfd.) 

R 776.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  122  Pfd.) 

W R.  5 Colli  Guss  (102  Pfd.) 

1 gusseiserne  Säule  (300  Pfd.) 

F 411.  1 Fass  Erz  (47  Pfd.) 

H 105.  1 Kiste  (34  Pfd.)  Augsburg  bezeichnet 
T 1298.  1 Kiste  Därme  (51  Pfd.) 

A R 50409.  1 Kiste  (Inhalt  unbek , 60  Pfd.) 

184.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  23  Pfd.) 

R"53  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  95  Pfd.) 

H S 46360.  1 Kiste  (Inhalt  unbek. , 324  Pfd.) 

H H C 269.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  191  Pfd.) 

. J5i£  155.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  106  Pfd.)  j,  lagern  in  Mannheim. 
<^>  124.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  81  Pfd.) 

G G 74.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  434  Pfd.) 

H 5.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  28  Pfd.) 

H R 1999.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  245  Pfd.) 

5 G 169.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  118  Pfd.) 

J B.  1 Pack  Bücher  (93  Pfd.) 

K H 385.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  89  Pfd.) 

G B 393.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  32  Pfd.) 

M 8783.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  62  Pfd.) 

N 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

B H 129.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  132  Pfd.) 

8 Säcke  Mehl  ,1232  Pfd. ) [Berlin-Hanau] 

S K 7251.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  70  Pfd.) 

E B „C  3480.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  270  Pfd.) 

G 3882.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.) 

MR  3223.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  68  Pfd.) 

W M 652.  1 Ballot  (Inhalt  unbek.,  121  Pfd.) 

H C 7687.  1 Verschlag  [emballirt]  (75  Pfd.) 

K 50.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  104  Pfd.) 

H R 1998.  1 Kiste  (Inhalt  unbek  , 51  Pfd.) 

B 87.  1 Pack  Bücher  (74  Pfd.) 

Adr.  L.  Siebert.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt, 

50  Pfd.) 

T S.  1 Colli  Guss  (31  Pfd.) 

1 Stück  Haut 

M G 647.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  297  Pfd.) 

M M 445.  1 Ballot  (Inhalt  unbek.,  268  Pfd.) 

1 Leinendecke 

F K 15.  1 Pack  Sägenblätter  (40  Pfd.) 

H 859.  1 Fass  Pfeifenerde  »145  Pfd.). 

G B 4049.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  26  Pfd.)  1 
BSE  908.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  234  Pfd.) 

C H 3129.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  19  Pfd.)  ( 

B F 31.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  24  Pfd.)  \ 

W K 6920.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  62  Pfd.)  / lagern  in  Heidelberg. 
W W 99.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  54  Pfd.)  [ 

K 62.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt.  47  Pfd.)  1 
H S 1135.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  33  Pfd.)  | 

B C 8461 . 1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  94  Pfd.)  / 

H D F 171.  1 Bündel  leere  Säcke  (53  Pfd.)  lagert  in  Sinsheim. 

B A 

G 851.  1 Fässchen  (Inhalt  unbekannt,  110  Pfd.)  lagert  in  Jagstfeld. 
VI  2.  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt,  59  Pfd.  i lagert  in  Bruchsal. 


lagern  in  Carlsruhe. 


EH  665.  1 Pack  Papier  (38  Pfd.)  i , • R , , 

H K 7961.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.)  ! lagern  m Bruchsal 
E 392.  1 Bund  Draht  (46  Pfd.)  1 

1 Stück  Flacheisen  (30  Pfd.)  I 

1 Fass,  wahrscheinlich  Oel  (350  Pfd.  .1  ]agern  in  Pforzhffim 

2 Chaisenschliessenl  an  Militärfuhrwerken 
S R 19.  1 leeres  Fass  (26  Pfd.) 

E B 307/8.  2 Fässer  Honig  \ 

1 Sack  Ocker  i 

1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  165  Pfd.) 

1 Tafel  Blech 

s.  Lt.  Graudenz.  1 Kiste  Verbandzeug,  47  Pfd.) 

T 4 1 leere  Kiste  (57  Pfd.)  \ 

B C 3.  1 Korb  Helmbeschläge  (155  Pfd.)  ! 

C R 5357.  1 Bällchen  (Inhalt  unbekannt.  20  Pfd.)(  , • R(lo.  ,, 

T 2/3.  2 Ballen  leere  Säcke  (100  Pfd.)  ( lagern  “ Kasmtt 

4 leere  Petroleumfässer  (245  Pfd.)  lagern  in  Baden. 

A E 30.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  245  Pfd.)  ) 

G C 2160.  1 Ballen  Papier  (50  Pfd.)  f lagern  in  Kehl. 

BR  7355.  1 Ballen  Papier  (105  Pfd.)  ) 

J V 1322.  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt,  20  Pfd 
H B 465.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.). 

B J 3688.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  17  Pfd.) 

S.  7 Stück  eiserne  Kochhäfen  (50  Pfd.) 

G B 202.  1 Kistchen  (Inhalt  unbek.,  20  Pfd.  i 
MP.  3 Stangen  Stahl  (24 Pfd.) 

BW  14.  1 leeres  Soldatenkofferchen  (11  Pfd.) 

B 19338.  1 Kiste  Medicin- Fläschchen  (36  Pfd.) 

F 2.  1 Kiste  leere  Fläschchen  (80  Pfd.) 

R 176.  1 Korb  Colonialwaaren  (65  Pfd.) 

Coburg  2512.  1 leeres  Bierfässchen  (25  Pfd.) 

J S 289.  1 Sack  Werg  (18  Pfd.) 

Freiburg  3.  1 Pack  Monturen  u.  Säbel  (45  Pfd.)' 

No.  1 1 Rolle  Dachpappe  (48  Pfd.) 

H 529.  1 Pack  Bücher  (27  Pfd.) 

//.  1 gusseiserner  Brunnenstock  (61  Pfd.) 

No.  61,  63,  673.  3 gusseis.  Ofenthürchen  (6  Pfd.) 

VVG10  011/33.  23  Fässer  Oel 
DFG  15551.  1 Kiste  gesponnenes  Wollen-  ' 
garn  (135  Pfd.) 

A 8372.  1 Ballen  Bettfedern  (70  Pfd.) 

No.  8439/41.  3 Ballen  Bettfedern  (414  Pfd.) 

L C & G 4103.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  123  Pfd.) 

5 Z 436.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  77  Pfd.) 

CAB  1354.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  55  Pfd.) 

H W 9781.  , 

9783/87 
9789. 

No.  1253/4.  ) 

G B 1762/63.  2 Kisten  (Inhalt  unbek.,  510  Pfd.) 

L S 1/8.  8 Fässer  Oel  (7211  Pfd.) 

GW.  1 leeres  Fässchen  (17  Pfd.) 


lagern  in 
dingen 


lagern  in  Freibüfg. 


lagern  in  Basel. 


10  Ringe  Bleirohr  (732  Pfd.) 


AVd2 


2464.  1 Korbflasche  (253  Pfd.) 


lagern  in  Haltingen 


288/89.  2 Kisten  (Inhalt  unbek. , 20  u.  43  Pfd.)  lagern  in  Coristänz. 

Bayer,  Staatsbaimen. 


Ober amts-Bezirk  Mittelfranken. 

1 leere  Kiste  (31  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg.  Eichstädt  bezettelt. 

HP  4762.  1 leere  Kiste  (14  Pfd. ) lagert  in  Nürnberg.  Oettingen  bezettelt. 
B oder  H 3381.  1 Kiste  Brauerpech  (3  Ctr.  65  Pfd.)  von  Treuchtlingen 
lagert  in  Gunzenhausen.  Pleinfeld  bezettelt. 

B P 1/12.  12  Pack  Groben  Guss  (2  Ctr.  90  Pfd.)  von  Gunzenhausen  lagern 
in  Ansbach. 

G 1743.  1 Ballot  Wollenwaaren  (26  Pfd.)  in  Ansbach  aufgegeben  lagert  in 
Ansbach. 

Oberamt  Würzburg; 

A schaffenjburg. 

S & D 2759.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.). 

B 0 7429.  1 leere  Kiste  (1  Ctr.  46  Pfd.). 

H 4.  1 Kiste  Kleider  (74  Pfd.). 

B E 2200.  1 leeres  Fass  (1  Ctr.  90  Pfd.). 

J.  A.  Amberg  in  Michelbach.  1 Pack  Kleider  (14  Pfd.). 

J R 2.  1 Maschinentheil  (6  Pfd.). 

X 724.  1 Kiste  (1  Ctr.  50  Pfd  ). 

A S 4816.  I Ballot  (74  Pfd.). 

G.  Klein  in  Goarshausen.  1 Sack  Säcke  (51  Pfd.). 
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Kanel  in  Schafheim.  1 Sack  Säcke  (1  Ctr.  7 Pfd.). 

K B 3354.  1 Kiste  Bilder  (87  Pfd.). 

F M 3907.  1 Ballen  (1  Ctr.  72  Pfd.). 

P N B 5.  1 Sack  Meerrettig  (82  Pfd.). 

T 50.  1 Ballot  (1  Ctr.  34  Pfd.). 

C H 206/7.  2 Kisten  (2  Ctr.  (51  Pfd.).  * 

416/27.  12  Fass  Senf  (6  Ctr.  19  Pfd  ). 

F S 4.  1 Bund  Stahl  (60  Pfd.). 

1  Rolle  Leinen  (22  Pfd  ). 

CE  695.  1 Ballen  (1  Ctr.  43  Pfd.). 

Groot  Utrecht.  1 lüste  (2  Ctr.  (81  Pfd.). 

Veit,  Darmstadt.  1 Korb  Tabak  (30  Pfd  ). 

M C 6407.  1 Fass  (3  Ctr.  39  Pfd.). 

E 310.  1 Ballen  (2  Ctr.  20  Pfd  ). 

R 0 4401.  1 Kiste  (3  Ctr.  35  Pfd.). 

A ££  W.  5 leere  Fässer  (4  Ctr.  73  Pfd.). 

M &S  2559.  1 Ballen  (45  Pfd.). 

JFK  6549.  1 Kiste  (30  Pfd.). 

E L 483/84.  2 Kisten  Käse  (1  Ctr.  72  Pfd  j. 

H K38.  1 Kiste  (6  Pfd  ). 

yfa  1638.  1 Ballen  (45  Pfd.). 

AS  1444.  1 Kiste  (35  Pfd.). 

B C 596.  1 Kiste  (30  Pfd.) 

W 3335.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.) 

F A 141.  1 Kiste  (66  Pfd.). 

H B 1973.  1 Kiste  (54  Pfd.). 

Hahnert,  Regensburg.  1 Ballen  Säcke  (67  Pfd.). 

I Parthie  Gusstheile  ( ,R  Pf , 

1 Korb  Gusstheile  { 

K 5072.  1 Sack  Zwetschgen  (1  Ctr.  44  Pfd  ). 

S S 138.  1 Korb  Tabak  (16  Pfd.). 

1 Schienenstuhl. 

2 Brückentheile. 

J S 209.  1 Ballen  Hopfen  (2  Ctr.  48  Pfd  ). 

A H 1441.  1 Ballen  (45  Pfd.). 

XaV  4633.  1 Ballen  (86  Pfd.). 

ER  1794  1 leeres  Fass  (12  Pfd.). 

B S 393.  1 Ballot  (32  Pfd.). 

B S 394.  1 Ballot  (28  Pfd  ). 

B S 395.  1 Ballot  (35  Pfd.). 
ß S 400.  1 Ballot  (73  Pfd.). 

K C 126.  1 Kiste  (34  Pfd.) 

G e m ü n d e n. 

J F 850.  1 Ballot  Garn. 

2 Stangen  Stahl. 

1 Fass  Oel. 

J M 6.  1 Sack  Leimleder. 

0 Kübel  Wagenfett. 

209.  1 Kistcheu. 

No.  438.  1 Korb  Materialwaaren. 

1 Korb. 

Kitzingen 

G H G 4676.  1 Kiste  Bilder  (90  Pfd.). 

1 Koffer,  wahrscli.  Kleider  (26  Pfd-). 

B B oder  R B 4961.  1 Ballot  Baumwollwaaren  (30  Pfd.). 

Lohr. 

R 367/68.  2 Kübel  Pech  (24  Pfd  ). 

S 191.  1 Sack  Werg  (72  Pfd.). 

Veitshöchheim. 

C 180.  1 leeres  Fass  (43  Pfd.). 

Würz  bürg. 

W R 1366.  1 leere  Kiste  (30  Pfd.). 

SH.  1 Waschtischchen  (22  Pfd.). 

AS.  1 Pack  leere  Körbe  (67  Pfd  ). 

P B H.  1 Pack  leere  Körbe  (27  Pfd.). 

K K 391.  1 leere  Kiste  (22  Pfd  ). 

R 1386.  1 leere  Kiste  (46  Pfd.). 

S 6.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  62  Pfd.). 

S 5539.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd.). 

^ 11100.  1 Sack  Gries  (1  Ctr.  69  Pfd.). 

^ 3812.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  61  Pfd.) 

1 Sack  Hafer  (66  Pd.). 

No.  2924/26.  3 Ballen  Tabak  (1  Ctr.  55  Pfd.,  J Ctr.  90  Pfd.  u.  I Ctr.  67  Pfd.  i. 
Mit  Zollblei  Cleve. 

F P 2256.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  27  Pfd.).  Eger-Landau  bezettelt. 

G P & C 284,  284a,  284b.  3 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  42  Pfd.  1 Ctr. 
45  Pfd.  u.  52  Pfd.). 

A R 1178.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  26  Pfd ). 

W E 6794.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  46  Pfd.). 

A H 817.  1 Fass  Wein  (5  Ctr.  10  Pfd.). 

L E 865.  1 Kübel  Pech  (1  Ctr.  13  Pfd.). 


© 


8240.  1 leeres  Fass  (2  Ctr.  10  Pfd.). 


J H.  1 leere  Kiste  (22  Pfd.). 

W.  1 Pack  Säcke  (40  Pfd.) 

Weninger  20,  65.  2 leere  Fässer  (1  Ctr.  25  Pfd  ). 

J 577.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.).  Hanau  bezettelt. 

J L 4008.  1 leeres  Fass  (13  Pfd.).  Frankfurt  bezettelt. 

D L 701.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.). 

G 306.  1 Ballen  Papier  (53  Pfd.). 

J S 10.  1 gefülltes  Fass  (Inhalt  unbekannt,  70  Pfd  i. 

Gebr.  Müller  6257.  1 gefülltes  Fass  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  27  Pfd.). 
Donauwörth-Würzburg  bezettelt. 

/\.  18418  u.  1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  28  Pfd.) . Dresden- 

J 4v  Heidelberg  bezettelt. 

1 leeres  Fass  (75  Pfd.). 

B 557.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  90  Pfd.). 

1672.  1 l’'ass  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd.). 

August  Otheo  II.  Cür.-Reg.  II.  Esc.,  Abs.  Otheo  in  Mühlfeld.  1 Kiste 
Kleider  (22  Pfd  ). 

C B 491.  1 Sack  Werg  (20  Pfd.). 
ö 85.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd.). 

4175.  1 Kiste  Wein  (3  Ctr.  13  Pfd  ). 

W C 2145.  1 Fass  Eisenwaaren  (2  Ctr.  86  Pfd.). 
rh  6250.  1 Korb  leere  Flaschen  (48  Pfd.). 

J B 679.  1 Pack  Papier  (25  Pfd.). 

M 251.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  89  Pfd.).  Sonneberg-Frankfurt  be- 

zettelt. 

Fischer  334.  1 leeres  Fass  (94  Pfd  ). 

S 165.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.). 

J C 10.  1 Sack  Hadern  (1  Ctr.  53  Pfd  ).  Regensburg  bezettelt. 

M F 324.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfa.). 
j^  2889.  1 Stücht  (20  Pfd.). 

0 L 163.  1 Korb  Leim  (1  Ctr.  6 Pfd.).  * 

Clarks  Patent  Carl  Isle.  14  Stück  Maschiueutheile  (33  Ctr.) 

Netscliert.  1 Pack  leere  Säcke  (40  Pfd  ).  Gemünden  bezettelt. 

W F W 377.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  22  Pfd.). 

A H 3335.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.). 

1 Helm,  Säbel  und  Mantelsack  (15  Pfd  ). 

3  wollene  Decken  (10  Pfd.). 

822.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  14  Pfd.). 


xy  235.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.). 


No.  504.  1 leere  Kiste  (11  Pfd.). 

No.  271.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.). 

3 

PO.  1 Tau  mit  2 eisernen  Hacken  (ca.  60  Pfd.). 

2 

G M 1109.  1 Korbkrug  (25  Pfd.). 

W K 1808.  1 Kiste  Inhalt  unbekannt,  41  Pfd  ).  Deutzerfeld  bezettelt 
L D 3457.  1 Kiste  Kandis  (35  Pfd.). 

L D 10.  1 Körbchen  (Inhalt  unbekannt,  18  Pfd  ). 

1 Strohpacket  Ofentheile  (64  Pfd.). 

T 617.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  82  Pfd.).  Eilgut  Mainz  von  Hof  (?). 
^ 1078.  1 Korbkrug  (1  Ctr.  (32  Pfd.). 

/X  3690°  . 1 Sack  Saamen  [?]  (80  Pfd.).  Erfurt-Steinach. 

48439.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  16  Pfd.).  Von  Offenbach  [?]. 
V B L 1 Kiste,  79  Kil.  Zollblei  (1  Ctr.  51  Pfd.).  Hauptzollamt  Mainz, 
Blei  Mainz  oder  Köln. 

B 290.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  28  Pfd  ).  Neuss  bezettelt. 

/g\  2856.  1 Schmalzkübel  (20  Pfd.).  Aschaffenburg-Würzburg. 

B 1333.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  3 Ctr.  23  Pfd.). 

G S 411.  1 Fass  Oel  [7]  (2  Ctr.  46  Pfd  /. 

K 889.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  4 Ctr.  30  Pfd.).  Aix  la  Chapelle  bez. 
d.  i.  Aachen. 

Bloch  1 Sack  Kleesaamen  (90  Pfd.). 

Kl.  1 Koffer  Kleider  (94  Pfd).  Eilgut  Würzburg-Günzburg. 

H N S 242.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.).  Eilgut  Osterburken- 
Würzburg  bezettelt. 

Obermeyer.  1 leeres  Bierfass  (57  Pfd.).  Dürfte  nach  Augsburg  gehören. 
BFrankfurt  a/O.  1 Kiste  mit  Monturen  (3  Ctr.  63  Pfd.).  Achtes  Regiment. 

Bahnexpedition  Hausham. 

PHI.  1 braun  angestrichener  Holzkoffer  (80  Pfd). 

Expeditionen  im  Bezirke  München 
Station  Ingolstadt. 

C V.  1 Ballon  [vermuthlich  Säure]  (1  Ctr.  35  Pfd.).  Derselbe  trägt  einen 
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alten  Beklebzettel  Heilbronn-Nördlingen,  wovon  letztere  Station  unterm  j 
6.  Februar  verständigt  wurde,  jedoch  noch  nicht  geantwortet  hat. 

1  Pack.  Gewehr.  Dieses  Colli,  sowie  das  vorangegebene , sind  bereits  im 
monatlichen  Yerzeichniss  über  überzählige  und  fehlende  Güter  für  Fe-  j 
bruar  d.  J.  aufgenommen.  ! 

1 Pack,  Gewehr.  Dasselbe  scheint  in  die  Halle  verbracht,  aber  nicht  auf-  j 
gegeben  worden  zu  sein.  Da  es  mit  Kreide  „Würzburg“  angeschrieben,  j 
wurde  mit  dieser  Station  Corresondenz  eingeleitet. 

L 4913.  1 leeres  Fässchen  (17  Pfd.).  Dieses  Fass  scheint  gleichfalls  zum  | 
Rücktransport  bestimmt,  jedoch  nicht  aufgegeben  worden  zu  sein.  Da  : 
ein  alter  theilweise  abgerissener  Zettel  undeutlich  das  Wort  „ — stadt“ 
enthält,  wurde  die  Expedition  Neustadt  a/H.  um  Recherche  ersucht. 

W L & R 7015.  1 Fass  (117  Pfd.). 

Hauptgüterexpedition  München. 

A.  In  der  Eilguthalle. 

No.  1642.  1 Kiste  Gläser  (26S  Pfd.).  Schwarz  gezeichnet:  „Gebr.  Decker 
in  Cannstadt.“ 

No.  2085.  1 Kiste  Kleider  und  Uniform  eines  Soldaten  vom  III  Chev.-Reg. 
22  Pfd  ).  Adr. : „Hartl,  Obermoos  bei  Miesbach.“ 

1 Koffer  Kleider  (35  Pfd.).  Adr.:  „Hartl  Georg,  Miesbach.“ 

1 Sack  Kleider  (18  Pfd.).  Adr.  f „Hartl  Georg.“ 

3g$  8269.  1 Pack  Gewürze  (59  Pfd.). 

B.  In  der  Frachtguthalle. 

C M 11.  1 Kiste  Schriften  und  Zeichnungen  (35  Pfd.).  Bez  : „Chemnitz- 
Bamberg.“ 

R 465.  1 Ballen  Bindfaden  (113  Pfd.). 

M C'7585.  1 Kiste  Stearin  (250  Pfd.). 

No.  264.  1 Pack  leere  Säcke  (5  Pfd.).  „Insbruck-München“,  Eilgut, 

Ott  2653.  1 Kiste  leere  Flaschen  (30  Pfd.). 

M N 169.  1 Kiste  ord.  Seife  (52  Pfd.). 

SB.  1 Kiste  leere  Blechflaschen  (10  Pfd.). 

J B 10.  1 Kiste  leere  Blechflaschen  (150  Pfd.). 

K 66.  1 Kiste  Rothwein  (80  Pfd.). 

1 Rundsäge  (16  Pfd.).  „München“  beklebt, 

1 Rolle  Papier  (65  Pfd.).  „München“  beklebt. 

P N 100.  1 Fass  Cementstein  (165  Pfd.). 

7s\  5814.  1 Kiste  Holzschachteln  (66  Pfd.).  „Teisendorf“  beklebt. 

2297.  1 Kiste  Bleistifte  (75  Pfd.). 

W B1824.  1 Kiste  Pfeffer  (18  Pfd.). 

J N 2.  1 Pack  Uniform  (5  Pfd.).  „Nürnberg“  beklebt. 

W.  1 Kiste  Kleider  u.  2 Bügeleisen  (137 Pfd.).  „Tutzing-München“  beklebt. 

Kgl.  Oberamt  München. 


Station  Weil  heim. 

F K 968.  1 Kischen  Soldatenkleidung  (12  Pfd.). 

1 Reisesack  von  geblümtem  Blüsch  mit  Vorhängeschlösschen,  Arbeitsanzug 
eines  Kaminkehrers  (9  Pfd.). 

Kgl.  Hauptgüter-Expedition  Bamberg. 

A R 199.  1 Kiste  Glanzpapier  (42  Pfd.). 

TB.  1 leerer  Tragkasten  (18  Pfd.). 

Kgl.  Bahnexpedition  Hochstadt. 

1 Bund  Eisen  (89  Pfd.)  lagert  seit  Juni. 

H 1868.  1 Sack  Malz  (115  Pfd.)  lagert  seit  Ende  Februar. 

Kgl.  Güter-Expedition  Hof 
17  Colli  Verpflegungs-Gegenstände. 

F S 10.  1 Stuhl  (7  Pfd.). 

F S 10.  1 Tisch  (15  Pfd.). 

G H 1109.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  203  Pfd.). 

Kgl.  Güterexpedition  Bayreuth. 

H Sch  218.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.). 

M 1814.  1 leeres  Fass  (1  Ctr.). 

M 1812.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.) 

M 1813.  1 leeres  Fass  (28  Pfd.) 

G J 8171.  1 leeres  Fass  (70  Pfd.) 

J G A 1195.  1 Kiste  eiserne  Schrauben  (88  Pfd.). 
c 3921.  1 Kiste  Zimmt  (32  Pfd.).  Soll  nach  Angabe  des  als  Zeugen  bei- 
— gezogenen  Spediteurs  Dornhöffer  von  der  Firma  Staub  & Co.  in 
® Nürnberg  abstammen. 

O 567.  1 Kiste  Maculatur  (27  Pfd.).  Chemnitz-Bayreuth  bez. 

M9247.  1 Kiste)  leere  Flaschen  (1  Ctr.  19  Pfd.).  Die  leeren  Flaschen 
sind  „Wiedemann  Bayreuth“  signirt.  Die  Kiste  wurde  deshalb 
an  die  Mineralwasseranstalt  Wiedemann  ( gegen  Bescheinigung  ausge- 
liefert. 

M L 1193.  1 Kiste  Leinenzeug  (96  Pfd.).  Mainz-Bayreuth  bez. 

W B 449.  1 Säckchen  gehaspelte  Erbsen  (55  Pfd.i. 

5087.  1 Fass  Wein  (1  Ctr.  2 Pfd.).  Soll  laut  sub  7 genannter 
Quelle  von  der  Firma  G.  L.  Krauss  in  Kitzingen  abstammen. 


Mktschorgast  Bayreuth  bezettelt. 


ZN. 
P M 


1 Fässchen  Bleischlacken  (40  Pfd.). 


ZI 


4454.  1 Pack  Düten  (34  Pfd.). 
Gebr.  Loibl  Osterhofen. 


Die  Düten  führen  die  Firma 


Bayreuth  [mit  Kreide  angeschrieben].  1 Decke.  Genannte  Decke  gehört 
nicht  hierher,  wurde  aber  mit  Lieferschein  684 von  der  Kgl.  Sächs.  Güter- 


Expedition  Hof  hierher  zurückgeleitet.  Die  'inzwischen  angestellten 
Recherchen  sind  erfolglos  geblieben,  da  Hof  nicht  nachweisen  kann, 
auf  welchem  Wagen  die  Decke  dahin  gelangte. 

Bezirk  Schwaben  und  Neuburg. 

D C M 245.  1 Fass  Soda  (5  Ctr.  99  Pfd.)  lagert  in  Augsburg  s.  5.  Jan.  1871 
1 1291.  1 Ballot  Baumwollwaaren  (3  Ctr.  75  Pfd.)  lagert  in  Augsburg  seit 
1.  April  1870. 

2 leere  Säcke  (2  Pfd.)  lagern  in  Augsburg  seit  2.  April  1870. 

5 Säcke  Dolowit  (20  Ctr.)  lagern  in  Augsburg  seit  15.  October  1870. 

S 85.  1 Sack  Dürrobst  (36  Pfd.)  lagert  in  Augsburg  seit  31.  Decbr.  1870. 

H.  1 Bund  Bandeisen  (83  Pfd.)  lagert  in  Augsburg  seit  7.  Januar  1871. 

F R 41.  1 Sack  Werg  (77  Pfd.)  lagert  in  Augsburg  seit  7.  Januar  1871. 

1 leeres  Fass  (24  Pfd.)  lagert  in  Augsburg  seit  20.  Januar  1871. 

Z 520.  1 Sack  Kleider  (19  Pfd.)  lagert  in  Augsburg  seit  25.  Januar  1871. 

A 6.  1 Kästchen  Blechwaaren  (38  Pfd.)  lagert  in  Augsburg  seit  25.  Jan.  71. 

F G j-L  * f^henj  KIeider  (43  pfd)  laSern  in  Augsburg  s.  31.  Jan.  1871. 
A R 3050.  1 leeres  Fass  (66  Pfd.)  lagert  in  Augsburg  s.  11.  Februar  1871. 
HB  27.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt  (2  Ctr.  54  Pfd.)  lagert  in  Augsburg  seit 
25.  Februar  1871. 

STB.  1 Fass  Bier  (40  Pfd.)  lagert  in  Augsburg  seit  6.  März  1871. 

3 lerre  Kisten  (40  Pfd.)  i 

Adresse  Baum  in  Neustadt  a/S.  1 leeres  Fass  ( lagern  in 

3 leere  Kisten  (45  Pfd.)  ( Augsburg. 

Adresse  Bauermiller  in  Mollenberg.  1 leeres  Kistchen  (25  Pfd.)  ’ 

1870 

D B 102.  1 Ballen  Hopfen  (1  Ctr.  73  Pfd.)  lagert  in  Kempten  s.  10.  Jan.  71. 
711. 

H 698.  1 leeres  Fass  (17  Pfd.)  lagert  in  Kempten.  Gepäckstück. 

F M 11.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  3 Ctr.  34  Pfd.)  lagert  in  Lindau.  Wien- 
Bay.  Salzburg  bezettelt. 

T K 7649.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  20  Pfd.)  | 

B S 6127.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  37  Pfd.)  > lagern  in  Lindau. 

B S 3903.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.)  j 
Hergatz  gez.  1 Sack  Werg  (30  Pfd.)  lagert  in  Immenstadt. 

H H 171/2.  1 Säckchen  Werg  (21  Pfd.)  lagert  in  Memmingen. 

S F M 6.  1 Sack  Werg  (27  Pfd.)  lagert  in  Offingen.  Bez.  Waiblingen- 
Offingen. 

J S 151.  1 Sack  Werg  (18  Pfd.)  lagert  in  Offingen.  Bez.  Waiblingen- 
Offingen. 

R 1.  1 Sack  Werg  (38  Pfd.)  1 
R 2.  1 Sack  Werg  (62*/2  Pfd.)  [ lagern  in  Mertingen. 

M W 1.  1 Sack  Werg  (55  Pfd.)  ) 

Kgl.  Güterexpedition  Lichtenfels. 

Rosenfelder,  Bamberg  508,  325.  2 Pack  leere  Säcke  (1  Ctr.  27  Pfd.) 

P.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  10  Pfd.). 

E B S 2488.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.). 

1 Brettersäge  (11  Pfd.). 

D W 5438.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  20  Pfd.). 

X 937.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  2 Ctr.  96  Pfd.). 

D R 4568.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  19  Pfd.). 

G R 522.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  90  Pfd.). 

R C 1168.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  2 Ctr.  89  Pfd.). 

119.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  14  Ctr.  58  Pfd.). 

L M 3641.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  5 Ctr.  24  Pfd.) 

1 Bund  Eisen  (90  Pfd.). 

C M 4990.  1 Korb  mit  einer  Blechflasche  (23  Pfd.). 

1 Fass  Glasperlen  (75  Pfd.). 

Bebra-Hananer  und  Hessische  JVordbaiin. 

Ergebniss  der  Revision  der  diesseitigen  Güterböden  am  15.  April  1871. 


A.  3 Colli  Ofentheile  lagern  in  Hersfeld  seit  31.  März  c. 

B L 15  888.  1 Kiste  lagert  in  Bebra  seit  31.  März  c. 

C F B Marimont.  1 Kette  lagert  in  Cassel  seit  2.  März  c. 

G S 32.  1 Fass  Petroleum  (290  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  4.  Fe- 
bruar c. 

F W 1546.  2 leere  Fässer  lagern  in  Guntershausen  seit  20.  Februar  c. 
H II.  1 Wagendecke  lagert  in  Trendelburg  seit  dem  31.  März  c. 

J B 5.  1 leinene  Wagendecke  lagert  in  Carlshafen  seit  13.  Decbr.  pr. 
5602.  1 Ballen  Seilerwaaren  (116  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit 
21.  März  c. 


1 Ofenrost  [rund]  lagert  in  Cassel  seit  9.  December  c. 

1 Sack  alte  Kleider  (45  Pfd.)  lagert  in  Bebra  seit  20.  Januar  c. 
1 alter  Roststab  lagert  in  Hersfeld  seit  28.  Februar  c. 


Berlin- Anhaitische  lüisenbahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  pro  März  1871. 
I.  In  Berlin  (Güter- Versand-Expedition.) 
GED.  3 Stangen  Stahl. 

H 7.  1 Tonne. 

No.  9.  1 Bund  Draht. 

M S 3910.  1 Kiste. 

/a7  335.  1 Ballen. 
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B H.  1 Sack. 

F K 2793.  1 Pack  Papier 

SpC  406.  1 Colli. 
jj334.  1 Kiste. 

S 1182.  I Kiste. 

GM1.  1 Kiste. 


437.  1 Kübel. 


2 Stangen  Stabeisen. 

1 Buud  Messingrohr. 

1 Bund  Kundeisen. 

7 Stangen  Bandeisen. 

1 Stange  Eisen. 

1 Stange  Schieneneiseu. 

Schmidt  2685.  1 Tonne. 

1 abgebrochener  Puffer. 

J T 35.  1 Ballen. 

E S 357.  1 Kiste  Gotha  bezettelt. 

1 Rolle  Taback  Raguhn  bezettelt. 

C P 9/11.  3 leere  Kisten  Dresden  bezettelt. 

D S 15.  1 Kiste  Fürth  bezettelt. 

111  roth.  5 Stangen,  3 Bund  Eisen. 

W.  1 Colli  Messing  Frankfurt  bezettelt. 

G L 146.  1 Kiste  Frankfurt  bezettelt. 

W B 131.  2 Colli  Etageren  Stuttgart  bezettelt. 

HR  948.  1 Ballot  Lichtenfels  bezettelt. 

T A 262.  1 Koffer  Heidelberg  bezettelt. 

B S 441.  1 Ballot  Bücher  Carlsruh  bezettelt. 

M L S 5315/6.  2 Kisten  Marmor  Baireuth  bezettelt. 

817.  1 Kiste  Burxdorf  bezettelt. 

W R 1 Kiste  Luckenwalde  bezettelt. 

W S 12570.  1 Kiste  Reuslingen  bezettelt. 

Geb.  N.  2111.  1 Kiste  Nördlingen  bezettelt. 

F L 875,  2242.  2 leere  Fässer  Erlangen  bezettelt. 

Ehrich  6521,  4232,  6849,  8694,  8637,  3004,  1109,  8415,  572.  9 leere  Fäs- 
ser Erlangen  bezettelt. 

H H 124.  1 leeres  Fass  Erlangen  bezettelt. 

F L 323.  1 leeres  Fass  Erlangen  bezettelt. 

HFL  9589.  1 leeres  Fass  Erlangen  bezettelt. 

B S 7802.  1 leeres  Fass'  Erlangen  bezettelt. 

G S 7619.  1 leeres  Fass  Culmbach  bezettelt. 

F L.  1 leeres  Fass  Erlangen  bezettelt. 

F C 1724/8.  5 leere  Fässer  Heidelberg  bezettelt. 

1 leere  Wanne  Bitterfeld  bezettelt. 

4 Dreien  ca.  18'  lang. 

ES.  2 Gasschieber  ohne  Bezetteluug. 

II.  In  Berlin  (Güter-Empfangs-Expedition.) 

H 44.  1 Sack  Lumpen  (1  Ctr.)  seit  längerer  Zeit  auf  dem  Speicher. 

1 Bund  Stahlschienenl  (41  Pfd.)  von  Dresden,  L.-Dr.  lagern  seit  15. 
I Bund  Stahldrath  f Februar  71. 

5 Sack  Hafer 
1 leerer  Sack 
1 Futterbeutel  „ 

III.  In  Luckenwalde. 

A B 94.  7*  leere  Tonne  von  Berlin. 

/ schwarz.  2 Stangen  Eisen  (22  Pfd.)  von  Berlin 

IV.  In  Jüterbo  g. 

R V 5433.  1 Kiste  (78  Pfd.). 

V.  In  Holzdorf. 

C T 1227.  1 Ballen  (2Ctr.82Pfd.)  von  Jüterbog  lagert  seit  21.  März  71. 
VI.  In  Blönsdorf. 

Gottschalck  Leih.  Berlin.  1 Pack  leere  Säcke. 

VII.  In  Halle. 

M 891.  1 Kiste  (1  Ctr.  24  Pfd.)  von  Berlin,  Frankfurt  bezettelt. 

1 Sack  Hafer  (1  Ctr.  50  Pfd.)  lagert  seit  23.  März  71. 

A S 2.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.)  lagert  seit  20.  März  71. 

1 Fass  thierische  Abfälle  (3  Ctr.  44  Pfd.)  von  Berlin  lagert  seit 
1.  März  71. 

VIII.  InLeipzig. 

M.  1 Pack  Strohpapier  (42  Pfd.)  von  Berlin  lagert  seit  5.  März  71. 

1 Pack  altes  Packzeug  (14  Pfd.)  von  Berlin  lagert  seit  17.  März  71. 

1 Pack  altes  Packzeug  mit  aufgebundenem  Schmaltuch,  alt,  wenig 
werth  (13  Pfd.)  von  Berlin  lagert  seit  17.  März  70. 

R W 889.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  von  Berlin  lagert  seit  26.  März  71. 

/p\  1711.  1 Ballen  Hanf  (3  Ctr.)  von  Berlin  lagert  seit  26.  März  71. 
MS6.  1 Ballen  (79  Pfd.)  lagert  seit  23.  März  71. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  vgl.  die  Nachweisungen 
der  vorhergehenden  Monate. 

Berlin,  15.  April  1871.  Die  Direktion. 


lagern  in  der  Güter-Expe- 
dition  Braunschweig 


Verzeichniss 

der  bei  der  Extra  - Revision  sämmtlicher  Güterlagerräume  auf  den 

Braunschweigischen  Eisenbahnstationen  im  Monate 
März  1871  überzählig  Vorgefundenen  Güter. 

/o\  P G B 168.  1 Sack  Kaffee  (103  Pfd.) 

„ P G B 169.  1 Sack  Kaffee  (114  Pfd.) 

E 834.  1 Pack  Papier  (93  Pfd.) 

40.  1 Pack  Papier  (90  Pfd.) 

y/suJs  1 Pack  leere  Säcke  (34  Pfd.) 

1 Winkeleisen  (25  Pfd.)  | 

1 Eisenblech  (42  Pfd.)  > lagern  in  Jerxheim. 

8 246.  1 eiserne  Platte  (45  Pfd.)  J 
Gerlach.  2 Säcke  Gerste  (327  Pfd.) 

82/83.  2 leere  Ballons  in  Körben  (54  Pfd.)  osiEsleben. 

1 Sack  Gerste  (80  Pfd.)  1 

I M 3 u.  R.  2 leere  Fässer  lagern  in  Börssum. 

AL  1 Sack  Charpie  lagert  in  Kreiensen. 

HW  5069.  1 Fass  (252  Pfd.)  j 
W S 4.  1 Pack  Säcke  (45  Pfd.) 

W E 44.  1 Tau 
B.  1 leerer  Korb  (12  Pfd.  i 


bei  Zahna  auf  der  Strecke  gefunden  lagern  seit 
18.  März  71. 


lagern  in  Holzminden. 


Halle-Casseler  Eisenbahn.  März  1871. 

I 1 Sack  Getreide  (151  Pfd.),  auf  der  Strecke  Halle-Teutschenthal  ge- 
funden, lagert  in  Halle. 

H 37.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  28.  März  1871. 

Hering,  Krause  & Co.  1 Privatdecke  ab  Soest  lagert  in  Sangerhausen. 

0 2249  oder  8115.  1 Pack  Papier  (158  Pfd.)  beklebt  l 

Nordhausen-Berlin  i 

1 Kochofen  (64  Pfd.)  1 lagern  in 

1 Sack  ord.  Flachs  (82  Pfd.)  /Nordhausen. 

1 Ring  Draht  1 

No.  5478.  1 Colli  Ofentheil  (1  Pfd.)  ) 

No.  212  oder  387.  1 Petroleum-Fass,  anscheinend  Schmieröl  (352  Pfd.) 
lagert  in  Nordhauseu. 

2^^734.  1 leeres  Fass  lagert  in  Nordhausen. 

HGL  1417.  1 leere  Kiste  lagert  in  Nordhausern 
i F S.  2 Pack  Säcke  lagern  in  Nordhausen. 

0 F B 161.  1 Wagendecke  lagert  in  Nordhausen. 

| N O R D 3723.  1 Wagendecke  lagert  in  Nordhausen. 

W F M 2109.  1 Kiste  mit  Vorlegeschloss  und  alter  Eilgutbeklebung 
Erfurt  Nordhausen  (24  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  29.  März  1871. 

14.  k.  priv.  Kaiserin  Elisabeth-Bahn.  31.  März  1871. 
No.  83.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  193  Pfd.)  von  Passau  lagert  in 
Wien  seit  28.  Januar. 

! L D.  5 Busch  Blech  (560  Pfd.)  von  Passau  lagern  in  Wien  seit 

27.  Januar. 

ME.  1 Busch  Eisen  (112  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien  seit 
19.  Februar. 

K K.  1 Busch  Eisenblech  (114  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien  seit 

28.  Februar. 

N | 248.  1 Kiste  Waare  (138  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien 
J GKSj  seit  12.  März.  1 

K N 1253.  1 Kiste  Waare  von  Passau  lagert  in  Wien  seit  24.  März. 
Verzeichniss 

der  aus  dem  Monate  März  1871  auf  Stationen  der  Eölu  - Bind  euer 
Eisenbahn  herrenlosen  Güter. 

l^Eastmatti(*,atdeCke  } '»i™  ia  Borbeck  sei.  1.  Mär, 

L 957.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (37  Pfd.)  ( lagern  in  Herne  seit 
Falkenberg  499.  1 Fass  Branntwein  (170  Pfd.)  f 1.  März. 

G H 3645.  1 Kiste  Sicherheitszünder  mit  Firma  W.  Gales  & Co. , Meissen 
(102  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  1.  März. 

C F B 389.  1 Korb  Drahtnägel  (283  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  2.  März. 
Harburg-Düsseldorf  989.  1 Koffer  Kleider  (22  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf, 
Gepäck-Expedition  seit  4.  März. 

F KS  7769.  1 Kiste  Porzellanlampen  (46  Pfd.)  ( lagern  im  Emmerich 
F C 9018.  1 Fass  Bonbons  (117  Pfd.)  f seit  4.  März 

WF  752.  1 Fass  Runkelrübensaamen  (84  Pfd.)  lagert  in  Deutz. 

1 hölz.  Wagenbuffer 

1 Bufferhülse 
4 Gummiringe 
4 Scheiben  j 

H 302.  V*  leere  Ohm  (32  Pfd.) 

O 433.  y4  leere  Ohm  (18  Pfd ) 

0 63.  1 Matratzenrahmen  (12  Pfd.) 

1 Butterkübel  (10  Pfd.) 

1 leeres  Oelfass  (33  Pfa.) 

2 2 leere  Ohm  (71  Pfd.) 


(73  Pfd.)  lagern  in  Ruhrort,  H. 


lagern  in  Gelsenkirchen  s.  5.  März. 
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<Rt^>  241.  1 Kiste  Seidenwaaren  (93  Pfd.) 
2946/50.  7 Kisten  Twist  (2683  Pfd.) 


1 Sack  Graupen  (202  Pfd.)  lagert  in  Herford  seit  5.  März. 

6 eiserne  Bratpfannen  (46  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf  seit  6.  März. 

10 , 12.  2 Kisten  Apothekerwaaren  (112  Pfd.)  lagern  in  Betzdorf 
seit  6.  März. 

J G.  4 Körbe  Branntwein  (80  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf. 

P 9518.  1 Kiste,  enth.  1 zugel.  Blechkasten  15  Pfd.),  beklebt  Oelsnitz, 
lagert  in  Deutz  seit  7.  März. 

B S & C 52.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (30  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit 
7.  März. 

A B 214.  1 Fass  Stärke  (1170  Pfd.)  i lagern  in  Siegburg  seit 

J R 94/96.  3 Fässer  Farbwaaren  (3000  Pfd.)  ) 7.  März. 

J B R 642.  1 Kiste  Feuerzeug  (47  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  s.  8.  März. 
D.  57  Stück  Gusseisen  (902  Pfd.)  ( , ■ , -p, , . TJ 

ß.  12  Stück  Gusseisen  (1442  Pfd.) } lagern  in  Ruhrort,  H. 

R G S 24.  1 Kiste  Messingdraht  (32  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  9.  März. 

(CHK>  438.  1 Fass  Wein  (83  Pfd.)  I 

> lagern  in  Oherhausen. 

/h\  34100.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.)  J 

A.  1612.  1 Kiste  Papierwaaren  (95  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  10.  März. 
<-y  A Sie  enthält  1 Factura  F.  W.  Baumann,  Herborn  beklebt.  Mann- 
heim-Giessen. 

G H 2747.  1 Kiste  Eisenwaaren  (71  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  11.  März. 

® 2/4.  3 Fässer  Wein  (1050  Pfd.)  lagern  in  Dortmund  seit  11.  März. 

1 C M 6.  1 Ballen  Bücher  (48  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  11.  März. 

I ftät  i “ ««»■—  • «• 

1 Verkoppelung  mit  Nothketten  und  Haken  lagert  in  Deutz  seit  12.  März. 

S H 650.  1 Kiste  Cichorien  (63  Pfd.)  aus  der  Fabrik  von  Steinberg  & Hild 
in  Niederdorf  lagert  in  Bielefeld  seit  13.  März. 

N 180.  1 Sack  Saamen  (16  Pfd.)  lagert  in  Wesel  seit  13.  März 
L B 76.  1 Feder-Eisen  (43  Pfd.)  lagert  in  Bielefeld  seit  13.  März. 

hHc  532.  1 Kiste  Putzsteine  (140  Pfd.)  lagert  -in  Emmerich  seit  13.  März. 
E A 4.  1 lüste  Hasenfelle  (155  Pfd.)  ■ w.  , 

' V & C 532.  1 Kiste  Hasenfelle  (21  Pfd.) ) lagern  m Wetzlar  s-  Marz- 

(lagern  in  Emmerich  seit 
15.  März. 

| 6200.  1 Ballen  Tuch  (29  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  16.  März. 

W W 10668,  10670,  10672.  3 Ballen  Kunstwolle  (1112  Pfd.)  lagern  in 
W Ruhrort,  H. 

H R 1367.  2 Körbe  Schrauben  (100  Pfd.)  lagern  in  Alten-Essen  seit 
17.  März. 

C W Magdeburg.  1 Sack  Lupinen  (220  Pfd.)  lagert  in  Rehme. 

K.  2 Colli  Gusswaaren  (80  Pfd.)  lagern  in  Alten-Essen  seit  17.  März. 

/v  136/8.  3 Körbe  Blechflaschen  (93  Pfd.)  lagern  in  Oberhausen  seit 
^ bb\.  18.  März. 

F S 1.  1 leeres  Fass  (53  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  18.  März. 

I ^ 188.  1 Bällen  Tuch  (85  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  19.  März. 

162.  1 Kiste  Fensterglas  (407  Pfd.)  lagert  in  Emmerich. 

A G 2666.  1 Fass  Wein  (45  Pfd.)  i , • 2o  März 

L B 165/6.  2 leere  Fässer  (40  Pfd.)  f lagera  111  <Jiessen  seit  2U'  iViaiz- 
R 217/8.  2 Körbe  Schinken  (52  Pfd.)  lagern  in  Emmerich  seit  20.  März. 

C B 2308.  1 Enste  Leinen  (391  Pfd.)  1 

K V 2048/53,  2076/87.  8 Winden  (242  Pfd.)  > lagern  in  Deutz  s 21.  März. 
S 2071/87.  1 Korb  Kandis  (26  Pfd.)  J 

A N C 1408/11.  4 Colli  Nähmaschinen  , 

10  Sesselgestelle  / lagern  in  Deutzerfeld  seit 

2 Schränke  i 21.  März. 

Rh.  11  Locomotiv-Laternenj  ) 

MH.  1 Pack  Schlösser  lagert  in  Oberhausen  seit  22.  März. 

2 Rollen  Zinkdraht  (202  Pfd.)  lagern  in  Ruhrort,  Hf.  seit  22.  März. 

H S 1508.  1 Ballen  Hopfen  (100  Pfd.)  lagert  in  Duisburg  seit  22.  März. 
HB.  2 Maschinentheile  (246  Pfd.)  lagern  in  Giessen  seit  23.  März. 

C G 347.  1 Kübel  Butter  (53  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  23.  März. 

E V 439.  1 Fass  Stärke  in  Packeten  (333  Pfd.)  mit  Firma  Engelbert  und 
Vrachoff,  Herford  lagert  in  Ruhrort,  Hf. 

G H 110.  1 leerer  Kübel  (18  Pfd.)  lagert  in  Minden  seit  23.  März. 

S B 944.  1 Drahtgestell  (2  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  23.  März. 
Schreyett  & Hoffmann,  Neuss.  1 Pack  leere  Säcke  (119  Pfd.)  lagert  in 
Deutzerfeld  seit  24.  März. 

W F 3589.  1 Kiste  Gummiwaaren  (42  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen  seit 
26.  März. 

1 &S2Ä.) ) «*•»  i «**■*«• 

'S.  5069.  1 Kiste  Wollen waaren  (95  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit 
27.  März. 


H 4803.  1 Fass  Wurst  (123  Pfd.) 

F 880.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (78  Pfd.) 
M 1341.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (25  Pfd.) 


lagern  in  Oberhausen 
seit  28.  März, 


K H 4.  1 Kübel  Küchengeräth  (17  Pfd ) lagert  in  Deutz  seit  28.  März. 

AP  C 2994.  1 Kiste  Manufacturwaaren  j 

RN  S 613.  1 Kiste  Eisenwaaren  ( ^ * m 

FA  11.  1 Fass  Eisenwaaren  > lagern  in  Deutzerfeld  seit 

1 PN  447.  1 Kiste  Bandwaaren  29.  Marz. 

W J 233.  1 Ballen  Bandwaaren 

1 Mühlenstein  lagert  in  Wesel  seit  29.  März. 

2 Nothkettenhacken  lagern  in  Giessen  seit  29.  März. 

1.  1 leinene  Decke  lagert  in  Löhne  seit  29.  März. 

K C 164.  1 Kiste  Rosskämme,  Lederwaaren  (43  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit 
30.  März. 

B & C 772.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (126  Pfd.)  lagert  in  Betzdorf  seit 
30.  März. 

H F 1.  1 Pack  Säcke  (17  Pfd.)  lagert  in  Bielefeld  seit  30.  März. 

Wegen  der  noch  herrenlosen  Güter  aus  früheren  Monaten  siehe  die 

Verzeichnisse  derselben. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdebnrg-Halberstädter  und 
Magdeburg-Wittenberge’scben  Eisenbahn  bis 

ult.  März  er.  lagernden  Güter. 

B J V 9139.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr,  32  Ctr.)  lagert  in  der  Gü- 
ter-Expedition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

B 30.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

B.  1 Ballen  Heede  (3  Ctr.  75  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedition  Magde- 
burg, Halberstädter  Bahn. 

C W 1832.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  90  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expe- 
dition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

D.  8 Ballen  Heede  (25  Ctr.  61  Pfd.)  lagern  in  der  Güter-Expedition  Mag- 
deburg, Halberstädter  Bahn. 

30/1,  40/6,  9—10.  11  Ballen  (Inhalt  unbekannt,  27  Ctr.  52  Pfd.)  la- 
gern  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

Deersheim.  1 Plan  lagert  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halber- 
städter Bahn. 

ED.  2 Pack  Säcke  (1  Ctr.  2 Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedition  Magde- 
burg, Halberstädter  Bahn. 

E R 326.  1 Ballen  Heede  (3  Ctr.  92  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

F 397.  1 Kiste,  13  Enveloppes  enth.  (137-2  Pfd.)  lagert  in  Bismark. 

Gebr.  Behr.  1 leeres  Fass  lagert  in  Oschersleben. 

Gebr.  Mahnecke.  1 Pack  Säcke  (81  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedition 
Halberstadt. 

Gebr.  B 137.  1 leeres  Fass  lagert  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg, 
Halberstädter  Bahn. 

G K 4849.  1 Kiste  leere  Flaschen  (1  Ctr.  16  Pfd.)  lagert  in  Seehausen. 

H K 180.  1 Kiste  Eisenwaaren  (1  Ctr.  49  Pfd.)  lagert  in  Oschersleben. 

H 133.  1 leeres  Fass  (1  Ctr.  8 Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedition  Mag- 
deburg, Halberstädter  Bahn. 

A 

H B 403.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  48  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedi- 
tiou  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

H W 17.  1 PackPapier  (59  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedition  Magde- 
burg, Halberstädter  Bahn. 

2 Bänke  lagern  in  der  Eilgut-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

Hoepner.  1 Pack  Säcke  lagert  in  Oschersleben. 

L H 6.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  lagert  in  Cöthen. 

L 44.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  43  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

Ml.  1 Plan  lagert  in  der  Eilgut-Expedition  Magdeburg , Halberstädter 
Bahn. 

0 0.  1 Stange  Stahl  (45  Pfd.)  lagert  in  Stassfurt. 

P 537/40.  2 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  3 Ctr.  84  Pfd.)  lagern  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn 

R 823.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  62  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Ex- 
pedition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

SKI,  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  90  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

S 24.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  10  Ctr.  70  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Ex- 
pedition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

T E 1.  1 Sack  Säcke  (24  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg, 
Halberstädter  Bahn. 

I T 23.  1 Ballen  (Inhalt  imbekannt,  22  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedition 

! Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

| WR  S 19751  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr. ) lagert  in  der  Güter-Ex- 

I pedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

W E.  2 Nothkettenhaken  lagern  in  Oschersleben. 

1 Stange  □Eisen  (30  Pfd.»  lagert  in  Tangerhütte. 

I 1 eiserne  OfenplatteJ  iagern  in  Wittenberge. 

: No.  1/2.  2 Pack  Säcke  lagern  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg , Hal- 
berstädter Bahn. 

I No.  51.  1 Decke  lagert  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter 

' Bahn. 
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2.  2 leere  Fäs9er  (1  Ctr.  53  Pfd.)  lagern  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

No.  18.  1 Sack  Lupinen  auf  der  Strecke  gefunden  lagert  in  Langenwed- 
dingen. 

15  Sack  Wicken  lagern  in  der  Güter-Expedition  Halberstadt. 


Ulain-Veckar-Bahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  bei  Revision  am  1.  April  1871 
Station  Darmstadt. 

1 Sack  Hafer  (109  Pfd  ). 

H.  Gaule.  2 leere  Fässer  (25  Pfd.). 

J K 23.  1 Ballen  Bücher  (42  Pfd.). 

**£ R 234L  1 leere  Kiste  <40  Pfd-)- 

S 463.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.). 

J G.  Wieland.  2 Ballen  leere  Säcke  (193  Pfd ). 

G M 2.  1 Ballen  leere  Säcke  (155  Pfd  ). 

Al.  1 Ballen  leere  Säcke  (85  Pfd.). 

KV.  1 Ballen  Emballage  (15  Pfd.). 

1 leere  Kiste  (44  Pfd.). 

HAH  147.  1 leere  Kiste  (72  Pfd.). 

V R F 4334.  1 leere  Kiste  (32  Pfd  ). 

H S 2313.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.). 

N 6.  1 Bündel  leere  Säcke  (19  Pfd.). 

N H 1.  1 Bündel  leere  Säcke  (20  Pfd.). 

jÜL5LH  1 1 Bündel  leere  Säcke  (32  Pfd  ). 

M 

S Z 2.  1 Bündel  leere  Säcke  (65  Pfd.). 

Fh^|  1554.  1 Fass  Farbe  (235  Pfd.). 

W R 2342.  1 Fass  Emballage  (21  Pfd  ). 

A R G 71.  1 leere  Kiste  (12  Pfd  ). 

P L 902.  1 Tischfuss  (5  Pfd.). 

FH1  1555.  1 Kiste  Farbe  (110  Pfd  ). 


980.  1 Kiste  Käse  und  Zwetschen  (45  Pfd  ). 

HP S I.  1 Ballen  Packleinen  (116  Pfd.). 

M 2.  1 Dachfenster  (55  Pfd.). 

10  Strohsäcke. 

1 Matratze. 

7 Teppiche. 

2 Bauernwagen. 

No.  29.  1 Fässchen  Wein,  19  Maas  haltend  (102  Pfd.). 

Station  Frankfurt. 


H Z 49.  1 Ballot  (60  Pfd.). 

A S G 1047.  1 Colli  Holzwaareu  (21  Pfd.). 

G L 3.  1 Korb  (42  Pfd.). 

R P 50.  1 Kiste  (91  Pfd.). 

N M 4182.  1 Kiste  (290  Pfd.). 

B II.  1 Bündel  Kleider  (75  Pfd.). 

No.  1234.  1 Korb  (84  Pfd  ). 

R C 417.  1 Ballot  (26  Pfd.). 

J S M 1308.  1 Ballot  (34  Pfd.). 

W H 8205.  1 Ballot  (169  Pfd.). 

Rosenfelder.  1 Bündel  leere  Säcke  (64  Pfd.). 


2694-  1 Kiste  <122  Pfd  >- 
A B 1572.  1 Ballen  (75  Pfd.). 

G S 7486.  1 Fass  (433  Pfd.). 
EBG3.  1 Kiste  (139  Pfd.). 

8369.  1 Kiste  (139  Pfd.). 

HK  2675.  1 leere  Kiste  \15  Pfd.). 
C N 1097.  1 Fass. 


1232.  1 Kiste  Materialwaaren  (215  Pfd.). 


i 


Viederschlesische  Zweigbahn.  Ende  März  1871. 

5 Stück  kieferne  Bretter,  ä 16  und  18'  laug,  lagern  in  Klopschen  seit 
7.  März  1871. 

1 Ballen  Lumpen  lagert  in  Hansdorf. 

1 Handkoffer  (17  Pfd.)  lagert  in  Hausdorf. 

H A M.  3 Kisten  Eisenwaaren  resp.  Maschinentheile  (19,  20  u.  21  Pfd.) 
lagern  in  Hansdorf. 


Verzeichniss 

der  bei  den  «gl  Sachs.  Staats-  und  den  mit  diesen  verwalteten  : 
Privatbahncn  im  Monat  März  1871  überzähligen  Transportgüter. 

1 Sack  Hafer  (95  Pfd.)  lagert  bei  der  Güterexpedition  Hof. 

Thüringische  Eisenbahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  aus  Monat  März  1871. 

P 91/4.  4 Pakt  Bäume  in  Stroh  verpackt  ab  Frankfurt  lagern  in  Leip- 
zig seit  14.  März  1871. 

E 40.  1 Korb  Kandis  (29  Pfd.)  ab  Mühlheim  a/Rb.  lagert  in  Leipzig 
seit  7.  März  1871. 

W S 84.  1 Ballen  (750  Pfd.)  ab  Giessen  lagert  in  Leipzig  seit  17. 
März  1871. 


R 

F W 543.  1 Korb  (95  Pfd.)  ab  Mainkur  lagert  in  Leipzig  seit  3.  März 


J C W 42).  lKi9te  (74Pfd.)  abMainz  lagert  inLeipzig  seit7. März 71. 


A D H 3124.  1 Ballen  Wolle  (254  Pfd.)  { ab  Deutzerfeld  lagern  in 
3125.  1 Ballen  Wolle  (146  Pfd.).  J Leipzig  seit  22.  März  1871 

M 9865.  1 Fass  Firniss  (102  Pfd.)  ab  Mainz  lagert  in  Leipzig  seit 
20.  März  1871. 

E K 6483.  1 Ballen  ^74 Pfd.) [Eilgut]  lagert  inLeipzig  seit  8. März  71. 
2 Satteltaschen  (5  Pfd.)  lagern  in  Leipzig  seit  20.  März  1871. 

1 Sack  Farbholz  (24Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  23.  März  1871 
L & S 6269.  1 Kiste  Waschkrystall  (80  Pfd.)  ab  Lichtenfels  lagert  in 
Halle  seit  14.  März  1871.  • 

BGS  8008.  1 Ballen  woll.  Garn  (245  Pfd.)  lagert  in  Weisseufels  seit 
1.  März  1871. 

B & C 2991.  1 Korb  Ketten  (210  Pfd.)  lagert  in  Weissenfels  seit 

I.  März  1871. 

L W 125.  1 Kiste  (328  Pfd.)  i 

L W 31.  1 Ballen  (30  Pfd.)  [ lagern  in  Zeitz  seit  18.  März  1871 
C H 1144.  1 Kiste  (192  Pfd.)  \ 

B N 3284,  3278.  2 Ballen  Wolle  (570Pfd.)  ab  Deutz  lagern  in  Apolda 
seit  29.  März  1871. 

Gbd.  K 2073.  1 Kiste  Glaswaaren  (163  Pfd.)  lagert  in  Gotha. 

D K 168.  1 Fass  (248  Pfd.)  ab  Barmen  lagert  in  Eisenach  seit  6. 
März  1871. 

M S.  1 Stück  Gusseisen  lagert  in  Eisenach  seit  25.  März  1871. 

F 624,  625,626,  628.  4 Ballen  Wolle  ab  Limburg  lagern  in  Eisenach 
seit  25.  März  1871. 

AB  3,  4.  2 Bund  Stahl  ab  Limburg  lagern  in  Eisenach 
A C 77  t * 

L 46  j 

^ ^ ^ <1  ( 6 Kisten  Eisenwaaren  ab  Altona  lagern  in  Eisenach  seit 
B S 4408  / ^5.  ®4ärz 

5048) 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 
der  vorigen  Monate. 

Erfurt,  den  13.  April  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Werra-Elfsenbahn.  Monat  März  1871. 

E 16.  1 Ballen  Blättertaback  (646  Pfd.)  ab  Mannheim  B.  lagert  in 
Salzungen  seit  27.  März  1871  Alte  Bezettelung. 

1 Haarseil  ab  Mühlhausen  lagert  in  Wernshausen  seit  11.  März  1871 
Roth  5.  1 eis.  Bauchtopf  (5  Pfd  ) ab  Leipzig  lagert  in  Meiningen  seit 
15.  März  1871. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 
der  vorigen  Monate. 

Erfurt,  den  13.  April  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

K.  Wiirttembergische  Staatsbahnen.  Am  31.  März  1871. 

B T 178.  1 Packet  Papier  (13Pfd.)  lagert  in  Tuttlingen  seit  21.  März. 
B K M F.  1 Sack  Kartoffelmehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Göppingen  seit 

31.  März. 

E A 181.  1 Kiste  Eisenwaaren  (208  Pfd.)  lagert  in  Ulm  trans.  seit 

II.  März. 

E W 151.  1 Kiste  Eisenwaaren  (157  Pfd.)  lagert  in  Ulm  trans.  seit 
11.  März. 

F V 56.  1 Ballen  Watte  (53  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  seit  19.  März. 

G H 671.  1 Ballot  Ellenwaareu  (30  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit 
31.  März. 

HK  6018.  1 Fass  (485  Pfd.)  lagert  in  Kottweil  seit  28.  März. 

L.  1 leeres  Weinfass  (107  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  31.  März. 

S K 2500.  1 Kiste  Confituren  (69  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  seit 
26.  März. 

678.  1 leere  Kiste  (21  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  31.  März 
No.  26.  1 Fass  Branntwein  (94  Pfd.)  lagert  in  Rottweil  seit  25.  März. 
No. 89.  1 leeres Bierfässcheu  (lOMaas)  lagert  in  Rottweil  seit25.März. 
1 Pack  Garn  (6  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  seit  26.  März. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Nachweisung 
vom  20.  März  d.  Js.  (Beiblatt  zu  No.  13.) 

Nachweisung 

über  die  im  Bereich  der  Eisenbahn-Betriebs-Kommlssion 
IV  auf  den  Stationen  der  Strecke  Blesme-Chaumont-Corbeil-Tours 
unbestellbar  gebliebenen  Güter,  Gepäckstücke  etc. 

Adr.  Schlesw.-Holst.  Ul.-Reg.  15.  1 Karren  Medicin. 

Adr.  Herr  v.  Ordtmann  9.  Jäger-Bataillon.  1 Kiste  Kleider. 

1 Stück  Kreuzbickel. 

1 Stück  Schraubenzieher. 

1 Stück  Nagelbohrer. 
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No.  31,  114.  1 Kiste  Laternen. 

No.  20,  114.  1 Kiste  Laternen. 

R E C,  Gr  F B,  C F B.  3 Wagendeckeu. 

20  Packe  leere  Säcke. 

LAC  823.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

Feldlaz.  II,  IX.  Armee-Corps.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

Feldlaz.  V,  IX.  Armee-Corps.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

Feldlaz.  VI,  IX.  Armee-Corps.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

Feldlaz.  III,  IX.  Armee-Corps.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

Feldlaz.  III,  IX.  Armee-Corps.  1 Casse  (Inhalt  unbekannt) 

Sanitätsdetach.  I,  II.  Armee-Corps.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

Feldlaz.  IX,  VI.  Armee-Corps.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt). 

b)  Fehlende. 

Breslau-Schweidnitz-Fi-eiburger  Eisenbahn. 

Pro  Monat  März  1871. 

7616.  1 leerer  Oxhoft  (74  Pfd.)  von  Nicolai,  Station  der  O/S. 

Bahn  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Breslau  seit  15.  März  71. 

Adolph  Engel.  1 Pack  Säcke  (58  Pfd.)  von  Freiburg  fehlt  in  der  Eil- 
gut-Expedition Breslau  seit  20.  März  1871. 

Ilnlle-Cagseler  Eisenbahn.  März  1871. 

L D 876.  1 Pack  Cigarren  (9  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Hannover  fehlt  in 
Halle  seit  19.  December  1870. 

J K 4.  1 Korb  Bücklinge  (87  Pfd.)  [Eilgut]  von  Minden  fehlt  in  Halle 
seit  23.  December  1870. 

W W 8256  , 9062/3.  3 leere  Kisten  ab  Sangerhausen  fehlen  in  Halle 
seit  2.  Februar  1871. 

C F S 1365, 1368/9.  3 Pack  Schmirgelpapier  (51  Pfd.)  ab  Münden  für 
Berlin  fehlen  in  Halle  seit  13.  März  1871. 

OL.  1 Tafel  Eisenblech  (18  Pfd.)  von  Siegen  fehlt  in  Sangerhausen 
seit  25.  März  1871. 

1 Pack  Betten  zu  Gepäckschein  70  [Eilgut]  von  Zeitz  fehlt  in  Sanger- 
bauseu. 

K & R 253/8.  6 leere  Kisten  (69  Pfd.)  von  Berlin  fehlen  in  Nordhau- 
sen seit  12.  März  1871. 

H C E 133.  1 Wagendecke  von  Arenshausen  fehlt  in  Sollstedt  seit. 
4.  November  1870. 

1 Viehgitter  von  Kreiensen  fehlt  in  Gemrode  seit  25.  Januar  1871. 

Weiss  Band.  1 Colli  frische  Rindhaut  (98  Pfd.)  ab  Hannover  fehlt  in 
Leinefelde  seit  15.  Februar  1871. 

E K 6483.  1 Ballen  baumw.  Garn  (185  Pfd.)  von  Emsdetten  fehlt  in 
Heiligenstadt  seit  8.  März  1871. 

Ml.  2 Colli  Sophagestelle  (36  Pfd.)  von  Berlin  - Cassel  fehlen  in 
Arenshausen  seit  13.  März  1871. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg- Halberstädter  und 
Magdcburg-Wittenberge’schen  Eisenbahn  bis 

ult.  März  er.  fehlende  Güter. 

A L.  1 Pack  Leder  (93  Pfd.)  von  Hamburg  fehlt  in  der  Güter-Expe- 
dition Magdeburg,  Wittenberge’sche  Bahn. 

AE  W 326.  1 Fass  Z wetschenmuss  1 (43  Pfd.)  von  Apolda  fehlen  in 
327.  1 Sack  Obst  ( der  Güter-Expedition  Mag- 

deburg, Wittenberge’sche  Bahn  seit  22.  December  1870. 

'V  8671.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  von  Grottorf  fehlt  in  der  Güter- 
ackX  Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  s.  16.  März  71. 

A S 5024.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (22  Pfd.)  von  Rheydt  fehlt 
in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit 
19.  März  1871. 

2635.  1 Kiste  Cigarren  (1  Ctr.  67  Pfd.)  von  Rehme-Halber- 
stadt  fehlt  in  Oschersleben  seit  9.  März  1871. 

B E 804.  1 Kiste  Kaffee  von  Berlin  fehlt  in  Bernburg  s.  31.  Jan.  71. 

B S 109.  1 Fass  Soda  (1  Ctr.  22  Pfd ) von  L.  B.  Magdeburg  fehlt  in 
Aschersleben  seit  1.  Februar  1871. 

B W 1567.  1 Ballen  Hanfschlauch  (36  Pfd.)  zur  Verladung  fehlt  in 
der  Eilgut-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

B 1,  2.  2 Pack  Säcke  (2  Ctr.)  von  Mühlheim  a/Rh.  fehlt  in  der  Eilgut- 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

B A.  1 Plan  nebst  5 Strgn.  von  Barmen  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Halberstadt  seit  6.  November  1870. 

B XV.  1 leere  Kiste  von  Stendal  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Hal- 
berstadt seit  11.  November  1870. 

B XIXI.  1 leere  Kiste  von  Stendal  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Halberstadt. 

B & H 4.  1 leerer  Korb  von  Berlin  fehlt  in  Nienhagen  s.  25.  März  71. 

C^V  9640.  1 Sack  Pflaum  (60  Pfd.)  von  Tangerhütte  fehlt  in  der  Gü- 
ter-Expedition Magdeburg,  Wittenberge’sche  Bahn  seit  10.  De- 
cember 1870. 

C M 190.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (16  Pfd.)  von  Magdeburg-Berge- 
dorf fehlt  in  Wittenberge  seit  16.  December  1870.  Vers.  80  Thlr. 

C L 3470.  1 Kiste  Candis  (46  Pfd.)  von  Magdeburg-Salzwedel  fehlt  in 
Stendal  seit  19.  Februar  1871. 

Clausthal.  1 Mulde  Blei  (1  Ctr.  48  Pfd.)  von  Goslar  fehlt  in  der  Gü- 
ter-Expedition Magdeburg , Halberstädter  Bahn  seit  9.  Febr.  71. 
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C L 1607.  1 Sack  Pflaumen  (1  Ctr.  1 Pfd.)  zur  V<  rladung  nach  Helm- 
stedt fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg  Halberstädter 
Bahn. 

C L.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  von  Crottorf  fehlt  in  der  Güter-Expedi- 
tion Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  16.  März  1871. 

0 J 421.  1 Pack  Sensen  (1  Ctr.  88  Pfd.)  von  Hagen  fehlt  in  der  Gü- 
ter-Expedition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  17.  Febr.  71. 

1/2.  2 Sack  Aepfel  (1  Ctr.  38  Pfd.)  von  Goldbeck  fehlen  in  der 

/ \ Güter-Expedition  Magdeburg,  Wittenberge’sche  Bahn. 

D W 5319/20.  2 Colli  Kasren  (21  Prd.j  von  L.  B.  Magdeburg  fehlen  in 
Bernburg  seit  31.  October  1870. 

D G Z 2352.  1 leeres  Fass  von  Essen- Halberstadt  fehlt  in  Oschers- 
leben seit  12.  Januar  1871. 

2372.  1 leeres  Fass  von  Crottorf  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  16  März  1871. 

E S 26.  1 Sack  Kartoffeln  (1  Ctr.  45  Pfd.)  fehlt  in  der  Güter  Expedi- 
tion Magdeburg,  Wittenberge’sche  Bahn. 

ESC71.  1 Brod  Zucker  zum  Verladen  nach  Tangerhütte  fehlt  in 
der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Wittenberge’sche  Bahn  seit 
27.  November  1870. 

E.  2 Colli  Ofentheile  von  Marburg-Bernburg  fehlen  in  Oschersleben 
seit  21.  December  1870. 

Etappen-Commando  Halberstadt.  1 Koffer  (20  Pfd.)  von  Kreiensen 
fehlt  in  der  Eilgut-Expedition  Halberstadt  seit  23.  December  70. 

EWS.  1 Sack  Roggen  (2  Ctr.  2 Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Halberstadt  seit  30.  October  1870. 

/\  98.  1 Pack  Säcke  (50  Pfd.)  zur  Verladung  nach  Wasserleben 

/EJk\  fehlt  in  der  Eilgut-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter 
Bahn. 

E K C 131.  1 Kiste  Liqueur  (70  Pfd.)  von  München-Hamburg  fehlt  in 
der  Güter-Expedition  Wittenberge  seit  9.  März  1871. 

F S 100.  1 Kiste  Kleider  (1  Ctr.  40  Pfd.)  fehlt  in  der  Güter-Expedi- 
tion Magdeburg,  Wittenberge’sche  Bahn. 

F S & S 25089.  1 Kiste  Zuckerwaaren  (14  Pfd.)  von  Soest  fehlt  in 
Stassfurt  seit  5.  December  1870. 

F R 31/2.  2 Pläne  von  Essen,  B.  W.  fehlen  in  der  Eilgut-Expedition 
Hiflberstadt-seit  9.  Februar  1871. 

G Manegold.  1 Pack  Säcke  (43  Pfd.)  von  Dortmund  fehlt  in  der  Gü- 
ter-Expedition Halberstadt  seit  2.  Januar  1871. 

GE.  1 leinene  Decke  (12  Pfd.)  von  Dortmund  fehlt  in  der  Eilgut- 
Expedition  Aschersleben  seit  4.  März  1871. 

H.  1 Sack  Sommersaat  (1  Ctr.  43  Pfd.)  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Wittenberge’sche  Bahn. 

f StrangKette  } von  Wabern  fehlen  in  Heudeber  seit  14.  Juli  1870. 

2 Stränge  von  Wabern  fehlen  in  Heudeber  seit  23.  August  1870. 

H.  1 Block  Zinn  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halber- 
städter Bahn. 

H W 90.  1 Pack  Tabak  (1  Ctr.  81  Pfd.)  von  Amsterdam  fehlt  in  der 
Eilgut-Expedition  Halberstadt  seit  15.  November  1870. 

H 187.  1 leere  Kiste  von  Stendal  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Hal- 
berstadt seit  11.  November  1870. 

H VIII.  1 leere  Kiste  von  Stendal  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Hal- 
berstadt seit  11.  November  1870. 

HG.  1 Sack  Weizen  (1  Ctr.  69  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  der  Gü- 
ter-Expedition Halberstadt  seit  6.  Januar  1871. 

H W 270.  1 Kiste  Leinen  (90  Pfd.)  von  Bielefeld  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  23.  März  1871. 

H.  1 Stab  Eisen  (46  Pfd.)  von  Aschersleben  fehlt  in  Stassfurt  seit  2. 
März  1871. 

J B 12/43.  2 Pläne  von  Barmen  fehlen  in  Asahersleben  seit  Decbr.  70. 

, A 149.  1 leeres  Fass  (1  Ctr.  77  Pfd.)  von  De'utzerfeld  fehlt  in  der 

J C Ä Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit 

15.  December  1871. 

J M 16237/8.  2 Kisten  Steinmassen  waaren  (3  Ctr.  37  Pfd.)  von  Mün- 
chen-Hamburg fehlen  in  der  Güter-Expedition  Wittenberge  seit 
9.  März  1871. 

K VC  243.  1 Kiste  Gardinenhalter  (42  Pfd.)  von  Amsterdam  fehlt  in 
der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  4.  Fe- 

tbruar  1871. 

5239.  1 leeres  Fass  mit  Deckel  von  Ballenstedt  fehlt  in  Vie- 
nenburg seit  6.  December  1871. 

K C 132.  1 Kiste  Eisenwaaren  (33  Pfd.)  von  Remscheid  fehlt  in  der 
Eilgut-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  12.  Fe- 
bruar 1871. 

Louis  Krieck  Lübbecke  75.  1 Pack  Säcke  (69  Pfd.)  von  Halberstadt 
fehlt  in  Gatersleben  seit  16.  Februar  1871. 

Mahndorf.  4 Sack  Gerste  von  Magdeburg  fehlen  in  der  Güter-Expe- 
dition Halberstadt  seit  17.  März  1871. 

M 2.  1 Plan  von  Barmen  fehlt  in  Aschersleben  seit  December  1870. 
j M Stern  Kreuznach.  1 Pack  Säcke  von  Aachen  fehlt  in  der  Eilgut- 
) Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  14.  Februar  71. 

I M D 17.  1 Fass  Stiefeln  und  Schuhe  von  Rendsburg  fehlt  in  der  Gü- 
ter-Expedition Magdeburg,  Ealberstädter  Bahn  seit  28.  Febr.  71. 
i M67, 53.  2 Decken  von  Aachen  M.  fehlen  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  16.  März  1871. 
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M D 3.  1 Nothhaken  mit  Gelenk  von  Verden-Halberstadt  fehlt  in 

Oschersleben  seit  20.  März  1871. 

M S 837.  1 Fass  Wein  (2  Ctr.  38  Pfd.)  von  Hannover  fehlt  in  der 
Eilgut-Expedition  Halberstadt  seit  18.  März  1871. 

Machemehl  Bernburg.  1 Planlaken  von  Neustadt  fehlt  in  der  Gütev- 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  21.  Februar  71. 

P T 5040.  1 leere  Kiste  (44  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Aschersleben 
seit  23.  September  1870. 

R C 764.  1 Korb  Eisenwaaren  (1  Ctr.  55  Pfd.)  von  Lennep-Cöthen 
fehlt  in  Oschersleben  seit  27.  Januar  1871. 

Roth  I.  1 Lage  Rundeisen  , 1 Lage  Flacheisen  (28  Pfd.)  von  Magde- 
burg fehlen  in  der  Güter-Expedition  Halberstadt  s.  16.  Febr.  71. 

R & B.  1 Pack  Säcke  von  Braunschweig  fehlt  in  der  Güter-Expedi- 
tion Halberstadt  seit  19.  Februar  1871. 

ii  S 2219.  1 leeres  Fass  von  Rogätz  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  15.  März  1871. 

SG  6143.  1 Fass  Vitriolöl  (88  Pfd.)  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Wittenberge’sche  Bahn. 

S.  1 Kiste  Eisenwaaren  (8  Ctr.  5 Pfd.)  von  Seesen  fehlt  in  Aschers- 
leben seit  18.  Februar  1871. 

S B 1.  1 Kiste  Maschinentheile  (88  Pfd.)  von  Remscheid  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  s.  15.  Febr.  71. 

S.  Gagelmann.  1 Sack  Roggen  (2  Ctr.)  von  Wittenberge  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Halberstadt  seit  13.  December  1870. 

1897.  1 Fass  Oel  (2  Ctr.  38  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Quedlinburg. 

S & C 453.  1 Kiste  Bandwaaren  (40 Pfd.)  von  Barmen  fehlt  in  der  Gü- 
ter-Expedition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  1.  März  1871. 

T L 9258.  1 Fass  Rumculeur  von  Wolmirstedt  fehlt  in  der  Güter-Ex- 
pedition Magdeburg,  Wittenberge’sche  Bahn  seit  7.  December  70. 

U D 66.  1 Kiste  Papier  (16  Pfd.)  von  Oschersleben  fehlt  in  der  Eil- 
gut-Expedition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  16.  Decem- 
ber 1870. 

U & C 9505.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  von  Stendal  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Halberstadt  seit  11.  November  1870. 

W C 4.  1 Pack  Säcke  (38  Pfd.)  von  Rittershausen  fehlt  in  Stassfurt 
seit  7.  December  1870. 

W 1 Privatplan  von  Cöthen  fehlt  in  Aschersleben  seit  27.  -Novem- 
ber 1870. 

W S B 155.  1 Ballen  Stuhlwaaren  (42  Pfd.)  von  M.  Gladbach  fehlt  in 
der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  2.  Fe- 
bruar 1871. 

Z T 1104.  1 Fass  Zucker  (8  Ctr.  93  Pfd.)  von  Thale  vom  Boden  fehlt 
in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Wittenberge’sche  Bahn. 

1  Stange  Flacheisen  (50  Pfd.)  fehlt  in  Tangerhütte. 

1 Bund  Felle  von  Magdeburg  fehlt  in  Stendal  seit  13.  December  1870. 

1 Mutterachse  (34  Pfd)  von  Lippstadt  fehlt  in  Cöthen  seit  20.  Fe- 
bruar 1871 

1 Sack  Roggen  (2  Ctr.  25  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Bernburg  seit  15. 
Februar  1871. 


No.  3.  1 Brod  Melis  (16  Pfd.)  von  Aschersleben  fehlt  in  der  Güter- 

Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  9.  Februar  1871 
53.  1 Pack  Tabak  (1  Ctr.  54  Pfd.)  von  Arnheim  fehlt  in  der  Gü- 
ter-Expedition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  4 Fe- 
bruar 1871. 

1 Riste  (Inhalt  unbekannt,  27  Pfd.)  von  Kreiensen  fehlt  in  der  Eilgut 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  von  Frankfurt  fehlt  in  der  Eilgut-Expedi- 
tion Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

1 Nothkettenhaken  von  Wolfenbüttel  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  28.  Februar  1871. 

16  Schienenstühle  von  Tangerhütte  fehlen  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  13  März  1871. 

4 Schleifsteine  von  Wunstorf  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Magde- 
burg, Halberstädter  Bahn  seit  16.  März  1871. 

1 leerer  Korb  von  Crottorf  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg, 

Halberstädter  Bahn  seit  16.  März  1871. 

3 Mulden  Blei  von  Jerxheim-Leipzig  fehlen  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  20.  März  1871. 

2 Schienenstüble  von  Tangerhütte  fehlen  in  der  Güter-Expedition 

Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  8.  März  1871. 

3 Säcke  Hafer  fehlen  in  Oschersleben. 

0 3.  1 Kiste  Bücklinge  (29  Pfd.)  von  Lübeck  fehlt  in  der  Eilgut-Ex- 

pedition Halberstadt  seit  13.  März  1871. 

1 Nothkettenhaken  von  Braunschweig  fehlt  in  der  Eilgut-Expedition 

Halberstadt  seit  31.  März  1871. 

32  Keile  von  Marburg  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Halberstadt  seit 
17.  März  1871. 

1 Plan  von  Dortmund  fehlt  in  Bernburg  seit  12.  März  1871. 

IViedergchlesische  Zweigbahn.  Ende  März  1871. 

J G 9171.  1 Kiste  Cigarren  (77  Pfd.)  fehlt  in  Sprottau  seit  1.  Decem- 
ber 1870. 

Nach  Weisung 

über  die  im  Bereich  der  Eisenbalin-BetriebN-Iioinmission 
IV  auf  den  Stationen  der  Strecke  Blesme-Chaumont-Corbeil-Tours 
fehlenden  Güter,  Gepäckstücke  etc. 

B E 3984.  1 Wagen  Reis  und  Graupen  (20  000  Pfd.)  fehlt  in  Troyes. 

T D 111  396.  1 Kiste  Kaffeemühlen  (32  Pfd.)  fehlt  in  TroyeB. 

B 6.  1 Sack,  Tornister,  Helm  und  Gewehr  enthaltend (50 Pfd.)  fehlt  in 
Troyes. 

K.  Sächs.  St.-B.  13747.  1 Wagen  Graupen  und  Reis  (20000  Pfd.)  fehlt 
in  Troyes.- 

Unbekannt.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  20  Pfd.)  fehlt  in  Orleans. 
Bingen-Metz  140.  1 schwarzer  Koffer  (Inhalt  unbekannt,  ca.  80  Pfd.) 
fehlt  in  Joinville. 

B E 5024.  1 Ballen  Futterbeutel  (93  Pfd.)  fehlt  in  Orleans. 

L ß 3.  1 Fass  Militär- Effecten  (133  Pfd.)  fehlt  in  Bar  sur  Seine. 

No.  2,  14,  108,  111.  4 Kisten  Telegraphen-Apparate  fehlen  in  Chau- 
mont. 
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herein  ^eutüdjn*  (giaenbaljn-lmtmltungen. 

Nach  der  Mittheilung  der  General-Direktion  der  Königl.  Bayerischen  Verkehrs- Anstalten  wird  von  der  Linie  München- 
Braunau  die  13,5  Meilen  lange  Theilstrecke  München-Neu-Oetting  mit  den  Stationen 

Thalkirchen,  Haidhausen,  Eiern  (Personen-Station) , Peldkirchen,  Poing  (Personen-Station),  Schwaben,  Hoerlkofen,  Wal- 
pertskirchen, Doifen,  Schwindegg,  Weidenbach  (Personen-Station),  Ampfing,  Mühldorf  und  Neu-Oetting 
am  1.  Mai  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  werden.  Auf  den  Stationen  Riem,  Poing  und  Weidenbach  findet  nur 


Personen-  und  Gepäckbeförderung  statt. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn- Verwaltungen 
Berlin,  den  26.  April  1871. 


Zum  Gesetz,  betreffend  die  Verbindlichkeit  zum 
Schadenersatz  für  die  bei  demBetriebe  von  Eisen- 
bahnen, Bergwerken  u.  s.  w.  herbeigeführten 
Tödtungen  und  Körperverletzungen. 

III.  Die  Verhandlungen  im  Reichstag. 

Die  Reichstags- Verhandlungen  über  das  Schaden-Gesetz  haben 
sich  bei  der  zweiten  Berathung  desselben  in  der  Weise  eingehend  ge- 
staltet, dass  wir  bei  dem  uns  zu  Gebote  stehenden  Raum  darauf  ver- 
zichten müssen,  dieselben  vollständig  wieder  zu  geben.  Wir  können 
uns  hier  umsomehr  darauf  beschränken,  das  Wesentliche  aus  der 
Debatte  hervorzuheben,  als  die  wichtigsten  Bestimmungen  der  Re- 
gierungsvorlage fast  unverändert  angenommen  wurden  und  also  zur 
Interpretation  des  Gesetzes  fast  nur  die  in  voriger  Nummer  mitge- 
theilten  Motive  des  Gesetzes  und  die  in  den  Verhandlungen  abgegebe- 
nen Erklärungen  derBundeskommissare  von  Erheblichkeit  sind. 

War  auch  die  betreffende  Gesetzes-Vorlage  keineswegs  umfang- 
reich, so  war  sie  doch  dem  Inhalt  nach  für  eine  grosse  parlamenta- 
rische Versammlung  sehr  schwierig  zu  erledigen  wegen  der  inder- 
seiben vorkommenden  vielen  technischen  und  juristischen  Streit- 
fragen. Besondere  Schwierigkeiten  machten  die  beiden  ersten  Para- 
graphen, welche  im  Grundgedanken  die  Haftpflicht  der  Eisenbahnen 
und  die  anderer  gewerblicher  Unternehmungen  regeln  sollen. 

Wenden  wir  uns  nun  zu  der  am  28.  und  29.  April  stattgehabten 
Debatte  über  diese  wichtigen  §§1  und  2 des  Gesetzentwurfs1,  welche 


1  Zur  besseren  Uebersicht  wiederholen  wir  hier  deren  Wortlaut: 

§ 1.  Wenn  bei  dem  Betriebe  einer  Eisenbahn  ein  Mensch  getödtet  oder 


wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Die  geschäftsführende  Direktion 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-  Verwaltungen. 

Foumier. 

gleichzeitig  zur  Discussion  gestellt  waren,  so  haben  wir  zunächst,  um 
die  grosse  Meinungsverschiedenheit  der  Reichstags-Mitglieder  anzu- 
deuten, zu  konstatiren,  dass  zu  denselben  nicht  weniger  als  26  Amen- 
dements2 emgebracht  waren,  von  welchen  wir  den  Wortlaut,  da  sie 
sämmtlich  bei  der  unveränderten  Annahme  der  §§  nach  der  Regie- 
rungs-Vorlage abgelehnt  wurden,  nur  insoweit  in  der  Anmerkung 
mittheilen,  als  sie  sich  auf  das  Eisenbahnwesen,  also  auf  §1  beziehen.3 


körperlich  verletzt  wird , so  haftet  der  Betriebsunternehmer  für  den  dadurch 
entstandenen  Schaden , sofern  er  nicht  beweist , dass  der  Unfall  durch  höhere 
Gewalt  oder  durch  eigenes  Verschulden  des  Getödteten  oder  Verletzten  ver- 
ursacht ist. 

§ 2.  Wer  ein  Bergwerk  , einen  Steinhruch  , eine  Gräberei  (Grube)  oder 
eine  Fabrik  betreibt,  haftet,  wenn  ein  Bevollmächtigter  oder  ein  Repräsentant 
oder  eine  zur  Leitung  oder  Beaufsichtigung  des  Betriebes  oder  der  Arbeiter 
angenommene  Person  durch  ein  Verschulden  in  Ausführung  der  Dienstverrich- 
tungen den  Tod  oder  die  Körperverletzung  eines  Menschen  herbeigeführt  hat, 
für  den  dadurch  entstandenen  Schaden. 

2 Diese  Amendements,  von  welchen  mehrere  erst  bei  Beginn  der  Sitzung 
auftauchten  und  nicht  einmal  gedruckt  Vorlagen,  griffen,  indem  sie  theilweise 
auf  einander  Bezug  nehmen,  in  einer  Weise  durcheinander,  dass  ihre  Trag- 
weite kaum  übersehen  werden  konnte.  Weniger  die  Vorzüglichkeit  des  Re- 
gierungs-Entwurfs, als  die  verzeihliche  Rathlosigkeit  vieler  Reichstagsmit- 
glieder gegenüber  einer  solchen  verwickelten  schwierigen  Gesetzesvorlage 
erklärt  es , dass  die  Regierungsvorlage  den  Sieg  über  alle  die  geltend  ge- 
machten entgegengesetzten  Ansichten  davontrug. 

3 Es  gehören  hierher  folgende  Abänderungsanträge:  1)  Vom  Abg.Lasker 
und  Genossen  (d.  h.  von  den  Mitgliedern  der  freien  Kommission).  Zum  § 1. 
a.  in  Zeile  2 und  3 die  Worte  „dadurch  entstandenen“  zu  streichen,  b.  in  Zeile  3 
bis  zu  Ende  des  Paragraphen  statt  der  Worte  „durch  höhere  Gewalt  u.  s.  w. 
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Die  Debatte  wurde  eröffnet  von  dem  Wortführer  der  freien  Kom- 
mission, dem  Abgeordneten  Lask  er,  welcher  als  erster  Redner  die 
grossen  Schwierigkeiten  hervorhebt,  denen  die  Behandlung  des  Ge- 
setzes unterworfen  sei,  weichesauf  die  verschiedensten  Rechtsgebiete* 2 3 4 
passen  solle  und  ein  gleich  grosses  Interesse  für  den  Juristen  wie  für 
den  juristischen  Laien  biete,  in  der  Weise,  dass  in  erster  Linie  die 
Vertreter  bestimmter  Interessen  ein  ausserordentlich  lebhaftes  Em- 
finden  für  die  grössere  Milde  oder  grössere  Strenge  dieses  Gesetzes 
aben  und  dass  auch, abgesehen  von  bestimmten  Berufskreisen,  jeder 
Einzelne  bei  den  gerade  über  dieses  Gesetz  zu  fassenden  Beschlüssen 
lebhaft  interessirt  sei.  Man  möge  deshalb  den  individuellen  Stand- 
punktmöglichst hintenan  setzen,  um  das  Gesetz  zu  Stande  zu  bringen. 
Man  solle  vor  Altem  das  volle  Zutrauen  zu  der  Jurisprudenz , zu  dem 
Richter  haben,  dass  er  im  Geiste  dieses  Gesetzes  selbst  dasselbe  hand- 
haben werde. 

Redner  kommt  dann  auf  den  (in  Anm.  2 unter  2 mitgetheilten)  An- 
trag Schulze  zu  sprechen,  der  das  Princip  der  Entschädigung  für  ge- 
wisse gewerbliche  Kategorien  allgemein  ausgedrückt  und  keinen  Un- 
terschied gemacht  wissen  will  zwischen  Eisenbahnen  und  denjenigen 
Industrien,  die  in  § 2 behandelt  werden.  Die  Majorität  habe  sich  für 
die  Trennung  der  Eisenbahnen  von  den  übrigen  Industrien  ausge- 
sprochen, weil  die  Eisenbahnen  an  sich  ein  von  allen  übrigen  Gewer- 
ben so  abweichendes  Institut  seien,  dass  man  bei  ihnen  von  selbst  zu 
einer  weit  grösseren  Strenge  wie  gegen  alle  anderen  industriellen  Un- 
ternehmungen komme. 

Was  den  Kommissions-Antrag  (No.  1)  betreffe,  so  werde  durch 
denselben  zunächst  eine  rein  sprachliche  Aenderung  vorgeschlagen, 
die  2.  Abweichung  von  der  Regierungsvorlage  bestehe  darin,  dass  an 
Stelle  des  dem  Handelsgesetzbuch  entsprechenden  Ausdrucks  „durch 
höhere  Gewalt“  der  Ausdruck  des  älteren  Preuss.  Rechts  „durch 
äussern  unabwendbaren  Zufall“  gesetzt  werden  solle,  weil  ersterer 
Ausdruck  der  Kommission  nicht  bestimmt  genug  erscheine  (eine  An- 
sicht, welche  Redner  nicht  theilt).  Einen  weitern  Anstand  habe  viel- 
fach der  Ausdruck  ,,bei  dem  Betriebe“  erregt.  Redner  bemerkt : 
„Es  ist  versucht  worden,  diesen  Ausdruck  durch  andere  zu  ersetzen, 
wie  z.  B.  „bei  der  Personenbeförderung“  oder  „beim  Fährbetriebe“. 
Es  hat  jedoch  Einstimmigkeit  in  der  Kommission  darüber  geherrscht, 
dass  unter  dem  Ausdruck  „bei  dem  Betriebe“  nur  zu  verstehen  ist  der 
wirkliche  Betrieb  der  Eisenbahn  nach  ihrer  Hauptfunktion,  d.  h.  nach 
der  Beförderung  von  Menschen  und  Gütern  mit  allen  Vorbereitungen, 
die  dazu  nothwendig  sind.  Dagegen  war  man  einstimmig  darüber, 
dass  man  darunter  nicht  zu  verstehen  habe  diejenigen  Betriebsarten, 
welche  nicht  zu  diesen  Hauptfunktionen  gehören,  und  wir  haben  uns 
schliesslich  überzeugt,  dass  der  Ausdruck  „bei  dem  Betriebe“  alles 
darlegt,  was  bei  Interpretation  und  Handhabung  dieses  Gesetzes  noth- 
wendig sein  wird.  Ebenso  hat  auch  Einverständniss  darüber  ge- 
herrscht, dass  der  Ausdruck  „äusserer  unabwendbarer  Zufall“  den 
Sinn  hat,  dass  dieser  Zufall  in  der  That  von  aussen  und  nicht  durch 
das  Fahrmaterial  selbst  gekommen  ist.  Wenn  z.  B.  durch  das  Platzen 
einer  Maschine  ein  Unglück  sich  ereignet,  so  kann  dies  zwar  Zufall 
sein ; aber  es  ist  ein  der  Sache  selbst  anhaftender,  kein  äusserer  Zu- 
fall. Ebenso  aber  ist  es  kein  äusserer  Zufall,  wenn  irgend  ein  betei- 
ligter Arbeiter,  ohne  unmittelbar  bei  dem  Betriebe  betheiligt  zu  sein, 
diesen  Zufall  herbeigeführt  hat.  „Der  Antrag Reichensperger  hat,  wie 
ich  glaube,  den  Zweck,  diesen  Wortlaut  klar  zu  stellen,  und  ich  bin 
der  Ansicht,  dass  das  Wesentliche  seines  Antrages  bereits  in  dem 
Entwürfe  der  Regierung  und  in  unseren  Abänderungsvorschlägen  ent- 
halten sei.“ 

Abg.  Reich  e ns  p erg  er  (Olpe):  Die  Schwierigkeiten,  die  für 
dies  Gesetz  durch  die  Destehende  Gesetzgebung  innerhalb  des  gemei- 
nen oderPreussischenRechtes  entstehen,  sind  nicht  blos  prozessualer 
sondern  wesentlich  auch  materieller  Natur.  Sie  betreffen  namentlich 


bis  verursacht  ist“  zu  setzen : „durch  eigenes  Verschulden  des  Getödteten 
oder  Verletzten  oder  durch  unabwendbaren  äussern  Zufall  verursacht  ist.  Die 
gefährliche  Natur  des  Unternehmens  ist  als  ein  vom  Schadenersatz  befreien- 
der Zufall  nicht  zu  betrachten. 

2)  Vom  Abg.  Schulze  und  Genossen.  An  die  Stelle  der  §§  1 und  2 fol- 
genden Paragraphen  zu  setzen:  „Wenn  beim  Betriebe  gewerblicher  Anlagen, 
welcher  seiner  Natur  nach  mit  der  Gefahr  von  Tödtung  und  Körperverletzung 
verknüpft  ist,  ein  Mensch  getödtet  oder  körperlich  verletzt  wird,  so  haftet  der 
Betriebs-Unternehmer  für  den  Schaden,  sofern  er  nicht  beweist,  dass  der  Un- 
fall durch  höhere  Gewalt  oder  eigenes  Verschulden  des  Getödteten  oder  Ver- 
letzten verursacht  ist.  Zu  diesen  Anlagen  gehören  namentlich  Eisenbahnen, 
Bergwerke,  Steinbrüche  und  Gräbereien  (Gruben)  und  alle  Hütten-Unterneh- 
mungen,  in  welchen  der  Dampf  als  Triebkraft  benutzt  wird,  oder  explodirende 
Stoffe  hergestellt  oder  verarbeitet  werden.“ 

3)  Vom  Abg.  Reichensperger  (Olpe)  Zusatz  zu  § 1.  Der  Betriebs-Unter- 
nehmer haftet  insbesondere  auch  für  die  durch  seine  Angestellten  und  Arbei- 
ter bei  Gelegenheit  ihrer  Dienst-Verrichtungen  verursachten  Beschädigungen 
eitles  Menschen. 

4)  Vom  Abg.  v.  Unruh  (Magdeburg)  im  § 1 Zeile  1 statt  der  Worte  : 
„Wenn  bei  dem  Betriebe  einer  Eisenbahn“  zu  Betzen:  „Wenn  bei  der  Beför- 
derung auf  einer  Eisenbahn , oder  durch  deren  Lokomotiven  und  Wagen  auf 
den  Fahrgeleisen  der  Bahn.“ 

4 Im  Gebiete  des  Französischen  Rechts  sei  der  Gegenstand  schon  seit 
langer  Zeit  und  in  viel  umfangreicherem  Maasse  geordnet. 


die  hochwichtige  Frage,  in  wie  weit  ein  Arbeitgeber  für  die  Beschä- 
digung Dritter  durch  seine  Arbeiter  verantwortlich  ist.  Diese  Schwie- 
rigkeiten machen  sich  fühlbar  vor  Allem  bei  den  Eisenbahnen  und 
Bergwerken.  Mir  scheint  es,  dass  allerdings  das  Hauptgewicht  des 
Gesetzes  zunächst  in  Beziehung  auf  die  Eisenbahnen  scharf  ins  Auge 
zu  fassen  sei,  ganz  besonders  deshalb,  weil  den  Eisenbahnen  thatsäch- 
lich  ein  gewisses  Monopol  zur  Seite  steht,  dein  sich  das  Publikum  auf 
keine  Weise  entziehen  kann.  Es  findet  nämlich  das  Princip  der  fie;en 
Konkurrenz  zwischen  Angebot  und  Nachfrage,  welche  ja  sonst  so  viel- 
fach eiue  Ausgleichung  zwischen  den  Interessen  der  beiderseitigen 
Paitheien  herbeiführt,  bei  den  Eisenbahnen  durchaus  nicht  statt.  Ich 
glaube  auch,  dass  die  Anschauung  derjenigen,  die  glauben,  den  Eisen- 
bahnen sei  durch  dies  Gesetz  in  zu  harter  Weise  zu  nahe  getreten, 
am  besten  durch  die  Erwägung  widerlegt  werde,  dass  in  allen  Deut- 
schen Staaten  des  Fiskus  selbst  einer  der  bedeutendsten  Eisenbahn- 
Unternehmer  ist.  Nichtsdestoweniger  aber  hat  die  Bundesregierung 
selbst  uns  dieses  Gesetz  in  Vorschlag  gebracht.  Ich  halte  dafür,  dass 
im  Allgemeinen  der  Regierungs- Vorlage  zugestimmt  werden  muss; 
obschon  ich  von  seinem  juristischen  Standpunkte  aus  den  Gesetz - 
Entwurf  als  zu  enge  gegriffen  bezeichnen  muss.  Es  ist  vor  Allem  un- 
verrückt der  Standpunkt  im  Auge  zu  behalten,  dass  es  sich  hier  nur 
um  einen  exzeptionellen  Theil  der  Gesetzgebung  über  diese  Frage 
bandeln  kann,  und  dass  die  ganze  Frage  nur  bei  dem  Obligatiousrecüt 
endgültig  erledigt  werden  kann  (weshalb  Redner  gegen  den  Schulze’- 
schen  Antrag  stimmt).  In  Bezug  auf  das  Einzelne  bemerkt  Redner, 
dass  eine  Definition  des  Ausdrucks  „höhere  Gewalt“  nach  allen 
Richtungen  hin  thatsächlich  und  faktisch  juristisch  nicht  möglich  sei. 
Im  Allgemeinen  aber  sei  es  unzweifelhaft  durch  Gesetzgebung  und 
Doktrin  unserer  Jurisprudenz  fixirt,  dass  alle  diejenigen  Einwirkun- 
gen durch  Naturkräfte,  durch  Menschen-  oder  Thierkräfte,  die  nicht 
vorausgesehen  und  nicht  abgeweudet  werden  konnten,  als  in  diesem 
Begriff  „höhere  Gewalt“  zu  summiren  seien.  Dann  aber  sei  es  wahr, 
dass  diese  höhere  Gewalt  auch  vorliege,  wenu  durch  eine  gewaltsame 
Aktion  dritter  Personen  der  Eisenbahnbetrieb  gestört,  etwa  die  Schie- 
nen aufgerissen  oder  ein  Tunnel  in  die  Luft  gesprengt  worden  sei. 
Wie  steht  es  denn  aber,  fragt  Redner,  wenn  dieser  Unfall  durch  die 
Arbeiter  des  Unternehmens  selbst  herbeigeführt  wird,  etwa  durch  eine 
Meuterei  der  Arbeiter?  Unzweifelhaft  ist  nach  meiner  juristischen 
Auffassung  eine  solche  Meuterei  auch  eine  „höhere  Gewalt“,  nichts- 
destoweniger will  sie  Niemand  weder  auf  Seiten  der  Regierung  noch 
hier  im  Hause  als  solche  anerkennen.  Das  Princip  der  juristischen 
Vertretung  der  Arbeiter  durch  die  Arbeitgeber,  das  imPreusissischen 
sowohl  wie  im  allgemeinen  Rechte  fehlt,  im  Rheinisch-Französischen 
Rechte  jedoch  durch  Aufstellung  des  Obligationsrechts  beherzigt  ist, 
fehlt  gleichfalls  in  dem  vorliegenden  Gesetze,  und  mein  Amendemeut 
bezweckt,  es  ausdrücklich  hinzuzufügen.  — Ich  kann  nicht  dafür 
stimmen,  wie  es  der  Abg.  Lasker  vorschlägt,  die  Worte  „höhere  Ge- 
walt“, welche  der  Regierungsentwurf  enthält,  durch  „unabwendbaren 
äusseren  Zufall“  zu  ersetzen.  Ich  müsste  das  als  einen  Rückschritt 
in  der  Gesetzgebung  ansehen.  Die  Worte  „höhere  Gewalt“  sind 
durch  eine  zweitausendjährige  Gesetzgebung,  durch  eine  weitverbrei- 
tete Doktrin  fixirt,  sie  sind  ein  technisch-juristischer  Begriff  gewor- 
den. Will  man  einen  neugemachten  Ausdruck  dafür  setzen,  so  läuft 
man  entschieden  Gefahr,  etwas  Anderes  zu  bezeichnen,  als  man  be- 
absichtigte. Aber  auch  abgesehen  davon,  ist  der  Ausdruck  „unab- 
wendbarer, äusserer  Zufall“  etwas  ganz  Absonderliches,  der  Natur  der 
Dinge  und  selbst  der  Sprache  Widersprechendes.  Wenn  eine  Räu- 
berbande oder  ein  zusammengerotteter  Arbeiterhaufen  über  eine 
Eisenbahn  herfällt,  so  ist  das  doch  nimmermehr  ein  Zufall,  sondern 
eine  freie  menschliche  That;  nichtsdestoweniger  soll  dieser  Ausdruck 
dafür  Geltung  haben.  Redner  empfiehlt  daher  die  Beibehaltung  der 
Worte  der  Regierungsvorlage  unter  Annahme  seines  Zusatzamende- 
ments. 

Abg.  Schwartze  erklärt  zu  § 1,  dass  er  das  Vertrauen  des  Abg. 
Lasker  in  die  Einsicht  des  Richters  bei  Interpretation  des  Gesetzes 
theile,  dass  es  ihm  aber  sehr  wünschenswerth  erscheine,  vom  Tische  des 
Bundesraths  einepräzise  Definition  der  Worte„bei  dem  Betriebe“  zu  er- 
halten. In  der  Frage  von  der  „höheren  Gewalt“  stehe  er  ganz  auf 
dem  Standpunkte  des  Abg.  Reichensperger.  Manches  Missverständ- 
niss  komme  daher,  dass  man  unter  höherer  Gewalt  eine  Gewalt  ver- 
stehe, die  von  oben  kommt.  Das  sei  aber  in  juristischem  Sinne 
sprachlich  unmöglich.  Ein  Erdrutsch  an  sich  sei  gewiss  höhere  Ge- 
walt, aber  wenu  naebgewiesen  werde,  dass  er  abgewendet  werden 
konnte,  wenn  man  die  nöthige  Aufmerksamkeit  walten  liess,  so  werde 
kein  Jurist  darin  höhere  Gewalt  sehen.  Redner  ist  schon  deshalb  für 
Beibehaltung  dieses  Ausdrucks,  weil  ihn  auch  das  Handelsgesetzbuch 
hat,  und  es  seine  sehr  bedenklichen  Seiten  habe,  wenn  Reichsgesetze 
in  Bezug  auf  juristische  Terminologie  differiren.  Das  sei  stets  eine 
höchst  gefährliche  Versuchung  für  die  richterliche  Interpretation. 

Der  Bundes-Kommissar  Ober-Bergrath  Dr.  Achenbach  zeigte 
gegenüber  dem  Schulze’schen  Antrag  an  dem  geschäftlichen  Verlauf 
des  Gesetzentwurfs,  wie  § 1 und  2 der  Regierungsvorlage  allen  be- 
rechtigten Anforderungen  entspreche,  indem  dieselbe  sich  gemäss 
dem  Verlangen  des  Reichstags  vom  Jahre  1868  der  Englischen  und 
Französischen  Gesetzgebung  möglichst  anschliesse.  Was  die  Eisen- 
bahnen anlange,  habe  man  allerdings  in  den  Bestimmungen  des 
Preuss.  Gesetzes  vom  3.  Novbr.  1838  eine  Vorschrift  gehabt,  welche 
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allen  berechtigten  Anforderungen  im  weitesten  Sinne  des  Wortes  ent- 
spreche, und  habe  daher  an  dieser  gesetzlichen  Bestimmung  festge- 
halten. Rücksichtlich  der  Bergwerke  und  der  übrigen  industriellen 
Anlagen  habe  man  sich  dagegen  auf  England  und  Frankreich  verwie- 
sen gesehen.  Der  Standpunkt  der  Englischen  Gesetzgebung  sei  fol- 
gender: Der  Werkseigenthümer  haftet,  wenn  er  bei  Auswahl  der 
von  ihm  zur  Beaufsichtigung  bestellten  Personen  seinerseits  ein 
Versehen  begangen  — er  haftet,  wenn  er  diese  Personen  nicht 
mit  dergestalt  genügendem  Betriebsmaterial  ausgestattet  habe, 
dass  die  polizeilichen  Gesichtspunkte  Seitens  der  Betriebsbeamten 
gewahrt  werden  können.  Hätte  man  diesen  Inhalt  der  Englischen 
Gesetzgebung  zum  Muster  genommen , so  würde  das  in  Preussen 
bestehende  Recht  nur  darin  eine  Aenderung  erfahren  haben,  dass, 
während  gegenwärtig  der  Werkseigenthümer  nur  subsidiarisch  für 
die  Versehen  seiner  Offizianten  hafte,  derselbe  nach  Maassgabe  der 
Englischen  Gesetzgebung  direkt  wegen  Fehlgriffe  in  der  Auswahl  der 
Beamten  würde  in  Anspruch  genommen  werden  können.  Die  Vorlage 
gehe  also  weit  über  das  angerufene  Englische  Recht  hinaus,  dieselbe 
habe  sich  dem  Standpunkte  der  Französischen  Gesetzgebung  (dem 
Artikel  1384  des  Code  civil)  angeschlossen,  auf  welche  ebenfalls  in 
den  früheren  Beschlüssen  des  Reichtages  hingewiesen  sei. 

Kontrovers  sei  dort  nur  die  Frage,  in  wie  weit  nach  jenem  Artikel 
der  Werkseigenthümer  hafte,  wenn  ein  Arbeiter  dem  andern  Arbeiter 
Schaden  zufügt.  Während  bei  Eisenbahnen  der  Schade,  welcher  von 
einem  Arbeiter  dem  andern  Arbeiter  zugefügt  wird,  unter  den  sonsti- 
gen Voraussetzungen  des  § 1 die  Eisenbahn  haftpflichtig  mache,  sei 
übereinstimmend  mit  dem  richtigen  Sinn  des  Französischen  Rechts 
nach  der  Vorlage  bei  den  Bergwerken  und  den  übrigen  industriellen 
Anlagen  der  Betriebsunternehmer  nicht  haftbar,  wenn  der  Schaden 
dem  einen  Arbeiter  von  dem  andern  zugefügt  sein  sollte;  vielmehr  nur 
bei  Versehen  von  Angestellten  und  Offizianten. 

Die  weiteren  Ausführungen  des  Herrn  Reg. -Kommissars  über  die 
Bedenklichkeiten  einer  vollständigen  Gleichstellung  der  Haftbarkeit 
der  Eisenbahnen  und  Bergwerke  müssen  wir  übergehen. 

Nach  dem  Buudes-Kommissar  ergriff  der-Bundes-Bevollmächtigte 
Geh.  Ober-Justizrath  Dr.  Falk  das  Wort,  um  zu  dem  generellen  Theil 
der  Ausführungen  der  Bundes-Regierungen,  wie  solche  derReg.-Kom- 
missar  vorgebracht,  sich  über  einzelne  Ausdrücke  des  § 1 zu  verbrei- 
ten, wozu  er  durch  vorausgehende  Redner  direkt  oder  indirekt  auf- 
gefordert war. 

Auf  die  Frage  (Schwartze’s),  in  welchem  Sinne  die  Bundesregie- 
rungen die  Worte  „ b ei  dem  Betriebe  einer  Eisenbahn“  ver- 
standenhätten, bestätigter,  dass  in  der  That  diejenige  Auffassung 
dabei  bestanden  hat,  die  von  den  Abgeordneten  Lasker  und  Dr. 
Schwartze  vorhin  entwickelt  worden  war.  Man  befand  sich  gegenüber 
dem  Preussischen  Rechte.  Das  Preussische  Recht  sprach  nur  von 
„Beförderung  auf  der  Bahn“,  unddiePraxis  hat  ganz  übereinstimmend 
eutschiedeu,  dass  unter  „Beförderung“  die  Bewegung  der  Eisenbahn- 
fahrzeuge im  weiteren  Sinne  zu  verstehen  sei.  Eine  derartige  Aus- 
legung des  Gesetzes  wurde  gegenüber  derFrage,  ob  ein  neues  Gesetz 
zu  machen  sei,  für  eine  zu  enge  gehalten,  und  es  musste  nach  einem 
Ausweg  gesucht  werden,  der  eine  solche  Beschränkung  beseitigte. 

Das  ist  der  eine  der  Gründe  gewesen,  weshalb  der  ursprüngliche 
Vorschlag  des  Bundespräsidiums,  der  die  Bewegung  ganz  ausdrück- 
lich noch  viel  konkreter  als  das  Preussische  Gesetz  in  sich  hinein- 
nahm, später  bei  den  ßerathungen  des  Bundesraths  nicht  acceptirt 
worden  ist.  Man  dachte  unter  Anderem  an  den  so  nahe  liegenden 
Fall , den  Dr.  Schwartze  hervorgehoben  hatte:  wenn  ein  Zug  zur 
Abfahrt  bereit  steht,  uud  der  Lokomotivkessel  springt  und  verletzt 
auf  dem  Perron  oder  im  Zuge  Leute,  und  musste  sich  sagen,  dass  das 
vorgeschlagene  Gesetz  ohne  Aenderung  auf  diesen  Fall  nicht  anwend- 
bar söi.  Eine  derartige  Auffassung  glaubte  man  als  eine  berechtigte 
nicht  anerkennen  zu  dürfen.  Der  angeführte  Fall  ist  aber  auch  nicht 
der  einzige,  es  würden  sich  noch  mehrere  in  diesem  Sinne  finden  las- 
sen. Aber  es  war  der  nächstliegende. Man  denke,  dass  das  Ge- 

setz nicht  sagt:  derEisenbahuunteruehmerhaftetfür  deu  betreffenden 
Schaden,  der  bei  seiner  Unternehmung  entsteht,  sondern  es  ist  gesagt: 
Der  Unternehmer  haftet  für  den  Schaden  beim  Betriebe  der  Eisen- 
bahn, und  das  Wort  Eisenbahn  hat  hier  den  engeren  Sinn,  dass  dar- 
unter verstanden  ist  der  Bahnkörper  mit  seinen  Schienen,  auf  dem 
eben  das  eigentliche  Eisenbahngewerbe  betrieben  wird,  dass  also  von 
denjenigen  Unfällen  im  Paragraphen  1 die  Rede  ist,  die  entstehen  bei 
der  Vorbereitung,  der  Durchführung,  dem  Abschlüsse  dieses  erwähn- 
ten Betriebes.  Gegenüber  dem  Amendement  von  Unruh,  dahin 
lautend: 

Wenn  bei  den  Beförderungen  auf  einer  Eisenbahn  oder  durch  de- 
ren Lokomotiven  und  Wagen  auf  dem  Fahrgeleise  der  Bahn  ein 

Mensch  getödtet  oder  körperlich  verletzt  wird  u.  s.  w. 
bemerkt  Dr.  Falk  : 

Er  geht  offenbar  davon  aus,  die  Inkonvenienz  des  Preussischen 
Rechts,  die  ich  mir  eben  zu  kennzeichnen  erlaubte,  auszuschliessen 
und  glaubt  das  hiermit  erschöpfend  gethan  zu  haben.  Ich  kann  nicht 
umhin,  doch  den  Ausdruck  der  Vorlage  vorzuziehen,  — schon  aus 
einem  prinzipiellen  Grunde,  den,  wie  ich  glaube,  sehr  treffend  der 
Herr  Abg.  Lasker  im  Eingänge  seiner  Rede  hervorhob,  dass  es  wün- 
schenswert!] sei,  mit  allgemeinen  Sätzen  und  nicht  mit  Details,  Bei- 
spielen und  Spezialien  im  Gesetz  zu  handtieren.  Ich  besorge,  dass 


das,  was  der  Herr  Abg.  Lasker  sagte,  gleich  auf  diesen  Fall  anwend- 
bar ist.  Die  Beförderung  auf  der  Eisenbahn  ist  die  erste  Kategorie, 
dann  heisst  es:  „durch  deren  Lokomotiven  und  Wagen  auf  dem  Fahr- 
geleise“; ich  weiss  nicht,  ob  damit  wirklich  alleUnmlle,  die  unter  das 
Wort  „Betrieb“  mit  Recht  gerechnet  werden  müssen,  zu  erschöpfen 
wären,  aber  ein  Bedenken  tritt  mir  sofort  bei  der  Fassung  entgegen : 
ist  damit  gemeint,  dass  der  Verletzte  auf  dem  Bahngeleise  gewesen 
sein  muss,  oder  ist  damit  nur  gemeint,  dass  die  Lokomotiven  und  Wa- 
gen auf  dem  Bahngeleise  gewesen  sind  ? Das  ist  ein  Unterschied. 
Nehmen  Sie  au  — ich  komme  wieder  auf  das  gebrauchte  Beispiel  zu- 
rück — , dass  ein  Lokomotivkessel  springt;  dann  wird  bei  der  letztem 
Auffassung  der  Mensch,  der  auf  dem  Bahngeleise  steht,  entschädigt, 
der  aber,  der  ausserhalb  des  Bahngeleises  war,  nicht.  Ich  führe  das 
nur  an,  um  darzuthun,  wie  schwer  es  ist,  wenn  man  in  eine  Kasuistik 
hineintritt,  den  richtigen  Ausdruck  zu  treffen ; ich  glaube  , man  thut 
dann  besser,  einen  allgemeinen  Ausdruck  zu  wählen,  der  ein  gemein- 
verständlicher ist.  Es  hatte  der  Justizausschuss  gegenüber  der  Vor- 
lage, die  nur  von  „Bewegung“  sprach,  die  Fassung  beantragt,  die 
gegenwärtig  hier  steht.  Der  Bundesrath  des  Norddeutschen  Bundes 
fand  das  bedenklich  und  verlangte  das  Gutachten  des  Ausschusses 
für  Handel  und  Verkehr  oder  für  Eisenbahnen.  Der  Ausschuss  er- 
klärte sich  mit  der  Fassung  einverstanden,  und  diesem  Ausschuss  ge- 
hörte unter  Anderen  an  der  Direktor  des  Preussischen  Eisenbahn- 
wesens. 

Hinsichtlich  des  ebenfalls  in  Frage  gestellten  Begriffs  „Eisen- 
bahn“ (in  einerDenkschrift  vonlhne  und  Genossen)  bemerkt  Dr.Falk, 
dass  man  bei  dem  Begriff  „Eisenbahn“  nur  an  die  Unternehmungen 
über  der  Erde  gedacht  hat;  die  Unternehmungen  unter  der  Erde  ver- 
mittelst einer  sogenannten  Eisenbahn  haben  keine  andere  Bedeutung 
als  alle  anderen  Maschinen,  die  zur  Erleichterung  des  Betriebes  in 
einem  Bergwerk  benutzt  werden.  Was  dies  Ueberirdische  — Auf- 
irdische anlange,  so  sei  der  Gesichtspunkt,  den  derAbg.Dr.  Schwartze 
hervorgehoben  habe,  seines  Erachtens  richtig.  Es  komme  nämlich 
darauf  an,  ob  eine  solche  Eisenbahn  wirklich  nur  integrirender  Theil 
einer  anderen  Unternehmung  ist  (Redner  betont  das  Wort  „nur“).  — 
„In  diesem  Falle  kann  man  in  der  That  nicht  mehr  sagen,  als  dass  es 
sich  um  den  Betrieb  eines  Bergwerkes  oder  einer  Hütte  handle,  zu 
dessen  Erleichterung  derartige  Einrichtungen  dienen,  die  man  im  ge- 
wöhnlichen Leben  auch  Eisenbahnen  nennt,  die  aber  keiue  andere 
Bedeutung  haben,  als  jedes  Geleise  unter  der  Erde  im  Bergwerke. 
Aber  es  giebt  auch  noch  andere  Eisenbahnen,  die  zum  Betriebe  einer 
Hütte  dienen,  die  zur  Förderung  von  einem  Bergetablissement  nach 
einem  Hüttenetablissement  im  weitesten  Sinne  reichen,  und  die  von 
nicht  untergeordneter  Ausdehnung  sind,  — diese  Eisenbahnen  werden 
vermöge  ihrer  Natur  auch  unter  das  allgemeine  polizeiliche  Eisen- 
bahn-Reglement fallen,  weil  sie  eben  ganz  nach  denselben  Grund- 
sätzen polizeilich  behandelt  werden  müssen  wie  die  Eisenbahnen  im 
gewöhnlichen  Sinne  des  Wortes,  und  für  diese  Eisenbahnen  würde  ich 
allerdings  der  Meinung  sein,  dass  der§l  seine  Anwendung  finde,  und 
zwar  aus  folgendem  ganz  einfachen  Grunde:  Wenn  auch  durch  die 
Bahn  nur  die  eigenen  Produkte  des  Bergwerksbesitzers  weggeschafft 
werden  nach  der  eigenen  Hütte,  um  dort  mit  verbrannt  zu  werden,  so 
bleibt  doch  immer  die  Gefahr  nicht  blos  für  die  Beamten,  sondern 
auch  für  alle  dritte  Personen  dieselbe,  wie  bei  allen  anderen  Eisen- 
bahnen; auch  über  solche  Eisenbahnen  muss  von  den  Leuten,  die 
rechts  und  links  der  Eisenbahn  wohnen,  hinweggefahren  werden  bei 
den  Durchlässen.  Diese  Bahnen  sind  meines  Erachtens  also  auch 
Eisenbahnen  im  Sinne  des  Gesetzes.  Wo  die  Linie  zwischen  den  bei- 
den Kategorien  zu  ziehen  ist,  das  ist  Sache  des  konkreten  Falles ; 
man  muss  dann  eben  fragen,  wie  liegt  die  Sache  nach  den  angedeute- 
ten Prinzipien.“ 

Als  dritten  Punkt  erörtert  Dr.  Falk  den  Begriff  „höhere  Gewalt“ 
und  bemerkt,  dass  diehöbere  Gewalt  im  Sinne  des  Entwurfs  und  der 
unabwendbare  äussere  Zufall  mit  seinem  Zusatz  im  Preussischen  Ge- 
setze, ganz  dasselbe  bedeute.  Aus  der  Entstehungsgeschichte  und 
der  Anweudung  des  Preussischen  Gesetzes  führt  er  an:  Es  sei  die 
Fassung  des  Preussischen  Gesetzes  im  Staatsrath  entstanden  und 
zwar  unter  hauptsächlicher  Verweisung  auf  den  § 1734.  8.  II.  A.  L.R., 
welcher  lautet: 

„Den  ausgemittelten  Schaden  muss  der  Schiffer  ersetzen,  wenn  er 
nicht  nachweisen  kann,  dass  selbiger  durch  inneren  Verderb  der 
Waaren  oder  durch  einen  äusseren  Zufall  entstanden  ist,  dessen 
Abwendung  er  nicht  in  seiner  Gewalt  hatte“.  — 

Wenn  man  gegenüber  diesem  Muster  nicht  den  letzten  Ausdruck 
„Gewalt“  gewählt,  sondern  den  ersten  „äusserer  Zufall“  genommen 
habe,  so  liege  das  einfach  darin,  dass  der  „äussere  Zufall“  noch  an  ver- 
schiedenen nderen  Stellen  des  Landrechts  vorkomme.  Was  aber  die 
Praxis  betrifft,  so  führt  Redner  aus  einem  Erkenntniss  des  Ober-Tri- 
bunals aus  dem  Jahre  1863  eine  Stelle  vor,  welche  soweit  sie  hier  spe- 
ziell interessirt,  heisst: 

„Als  ein  unabwendbarer  äusserer  Zufall,  worunter  die  Entstehung 
des  Schadens  durch  ein  Ereigniss  höherer  Gewalt  verstanden  wer- 
den muss“. 

Auch  auf  eine  Schrift  von  Lehmann  beruft  sich  Dr.  Falk,  welche 
als  schliessliches  Resume  den  Satz  aufstelle: 

„Der  Richter  wird  den  rechten  Weg  gehen,  wenn  er  den  Begriff 
„vis  major“  (also  die  höhere  Gewalt)  eng  auffasst  und  von  der  Bahn 
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den  Nachweis  „eines  von  aussen  kommenden  seiner  Natur  nach 
oder  nach  Lage  der  Sache  unabwendbaren  Ereignisses  verlangt.“ 
Die  Bundesregierungen  hätten  (fährt  Bedner  tort)  den  Ausdruck 
„höhere  Gewalt“  nur  deshalb  gewählt,  weil  sie  es  nicht  für  geeignet 
hielten,  für  dieReichsgesetzgebung  von  deren  eigenemSprachgebrauche 
auf  die  Ausdrucksweise  eines  Landesrechts  zurückzugehen.  Redner 
iebt  zu,  dass  ein  grosser  Streit  in  der  Theorie  entstanden,  und  die 
uristeu  sich  abgemüht  haben,  die  „höhere  Gewalt“  zu  definiren;  und 
dass  die  zahlreichen  Definitionen  die  Sache  nicht  erschöpfen.  Es  sei 
das  aber  eben  einer  der  Begriffe,  die  ihren  wahren  Inhalt  nur  im  ein- 
zelnen Falle  empfangen  könnten,  sie  Hessen  sich  nicht  abstrakt  de- 
finiren.  Daher  sei  es  gekommen,  dass,  obschon  dieser  Erisapfel  in  der 
Theorie  vorhanden,  in  der  Praxis  die  Sache  sich  doch  gemacht  habe.5 
Und  sollte  nun  gar  § 10  des  Amendements  angenommen  werden,  wo- 
nach das  Bundes-Oberhandelsgericht  in  letzter  Instanz  zuständig  sein 
würde,  dann  könne  man  sich  bei  diesem  Ausdruck  „höhere  Gewalt“ 
um  so  mehr  beruhigen,  als  dieser  Begriff  bei  diesem  Gesetze  alsdann 
ebenso  ausgelegt  werden  würde,  wie  über  ihn  bei  jenem  andern  Para- 
graphen des  Handelsgesetzbuchs  von  demselben  hohen  Gerichtshof 
erkannt  werden  müsse. 

Das  Amendement  Reichensperger,  welches  dem  ersten  Satze  des 
§ 1 den  Zusatz  hinzugefügt  wissen  will: 

„Der  Betriebs  - Unternehmer  haftet  insbesondere  auch  für  die 
durch  seine  Angestellten  und  Arbeiter  bei  Gelegenheit  ihrer  Dienst- 
verrichtungen verursachten  Beschädigungen  eines  Menschen“ 
hält  Redner  in  dieser  Fassung  für  unannehmbar.  Der  Paragraph,  wie 
er  vorgeschlagen,  umfasse  neben  denjenigen  Fällen,  in  denen  es  sich 
um  einen  unabwendbaren  Zufall  handele,  zwei  grosse  Kategorien : 
die  Schuld  der  Eisenbahnbeamten  und  die  Schlechtigkeit  des  Mate- 
rials. Die  eine  der  beiden  grossen  Kategorien  werde  in  dem  zweiten 
Absätze,  obwohl  sie  schon  in  dem  ersten  Absätze  drinliege,  noch  ein- 
mal speziell  erwähnt,  und  zwar  mit  den  Worten  „insbesondere  auch“ 
u.  s.  w.  Wenn  man  dem  Sinn  des  Herrn  Abg.  Reichensperger  folge, 
so  müsste  es  eigentlich  heissen:  der  Betriebsunternehmer  haftet  unter 
allen  Umständen  u.  s.  w.  „Dann  würde  ein  derartiger  Widerspruch 
oder  vielmehr  ein  Doppelsagen  desselben  Gedankens  nicht  vorhanden 
sein,  sondern  wir  würden  es  dann  mit  einem  neuen  Gedanken  zu  thun 
haben.  Und  in  der  That  ist  die  Begründung  des  Antrages  auch  von 
diesem  Gesichtspunkte  aus  erfolgt.“  Es  ist  gesagt  worden:  bleibt  der 
Ausdruck  „unabwendbarer Zufall“  bestehen,  so  ist  es  zweifelhaft,  ob, 
wenn  etwa  die  Eisenbahnarbeiter  eine  Meuterei  ausführen , sich  zu- 
sammenrotten und  mit  vereinter  Kraft  die  Bahn  zerstören,  dieser  Fall 
unter  den  im  § 1 ins  Auge  gefassten  fällt,  es  ist  das  aber  nicht  zwei- 
felhaft, sondern  allem  Yermuthen  nach  muss  man  annehmen,  er  fällt 
nicht  darunter,  wenn  der  Ausdruck  „höhere  Gewalt“  stehen  bleibt. 
Dem  ist  nicht  so.  Der  Fall,  der  hervorgehoben  worden,  ist  doch 
wirklich  ein  sehr  singulärer.  Es  müsste  gerade  eine  Meuterei  der 
Eisenbahnarbeiter  entstehen  mit  Zusammenraffen  ihrer  Kraft  zu  dem 


5 Der  Herr  Bundes-Bevollmächtigte  hat  bei  dieser  Gelegenheit  mich  in- 
direkt als  einen  Gegner  des  Ausdrucks  „höhere  Gewalt“  genannt,  indem  er 
den  gelegentlichen  Ausspruch  in  meiner  1866  erschienenen  Abhandlung  über 
das  Deutsche  Transportrecht  S.  27  : Die  Kommission  habe,  indem  sie  diesen 
Ausdruck  in  das  Deutsche  Handelsgesetzbuch  aufgenommen,  damit  einen  wah- 
ren Erisapfel  unter  die  Juristen  geworfen,  herausgreift,  um  daran  die  Bemer- 
kung zu  knüpfen:  er  fürchte  sich  nicht  davor;  „denn  etwas  zum  Erisapfel 
unter  den  Juristen  zu  machen,  würde  vielleicht  als  etwas  zu  Schweres 
nicht  angesehen  werden  können.“ 

Zur  Erläuterung  jenes,  ohne  meine  weitere  Darlegung  aufgeführten 
Satzes,  welcher  aus  seinem  Zusammenhänge  gerissen,  Manchem  vielleicht  auf- 
fallend erscheine  könnte,  bemerke  ich  für  Diejenigen,  welche  die  Reichstags- 
verhandlungen  lesen,  dass  jener  Satz  vorkommt  als  einleitende  Bemerkung  zu 
einer  von  mir  gegebenen  Uebersicht  der  alsbald  nach  dem  Erscheinen  des  Han- 
delsgesetzbuchs aufgestellten,  sehr  verschiedenartigen,  Ansichten  namhafter 
Juristen  über  die  Bedeutung  des  aus  dem  Komischen  Recht  stammenden 
Ausdrucks  „höhere  Gewalt“.  — Damit,  dass  es  nicht  allzu  schwer  ist,  etwas 
zum  Erisapfel  unter  den  Juristen  zu  machen,  kann  man  übrigens  vollkommen 
einverstanden  sein,  und  es  doch  nicht  als  ein  wünschenswertes  gesetzgeberi- 
sches Vorgehen  ansehen , dunkle  juristische  Begriffe  (wie  den  der  höheren 
Gewalt),  über  welche  der  Gesetzgeber  selbst  noch  mit  sich  im  Widerspruch 
geräth,  auf  moderne  Rechtsverhältnisse  anzuwenden.  In  einem  solchen 
Widerspruch  unter  sich  waren  aber  (wie  ich  1.  c.  S.  26  dargelegt  habe)  selbst 
die  Mitglieder  der  Majorität  der  Deutschen  Handelsgesetzbuchs-Kom- 
mission, welche  die  Aufnahme  des  Ausdrucks  in  das  Deutsche  Handelsge- 
setzbuch beschlossen.  Ebenso  herrschte  (wie  der  Abg.  v.  Unruh  konstatirte) 
in  der  Gesetzgebenden  Versammlung  des  D eu  t s ch  e n R ei ch s tags  über 
dessen  Bedeutung  Dissenz  der  juristischen  Autoritäten,  wie  denn  ja  der  Bun- 
deskommissar selbst  zugiebt,  dass  der  fragliche  Begriff  ein  sehr  bestrittener 
ist.  Dr.  Falk  tröstet  sich  damit,  dass  in  der  Praxis  die  Sache  sich  doch  mache. 
Das  ist  freilich  richtig.  Es  bleibt  ja  der  Praxis  in  solchenFällen  nichts  übrig, 
als  so  gut  es  eben  gehen  will,  sich  durchzuschlagen. 

Mir  scheint  aber  doch  eine  der  ersten  Aufgaben  des  Staats  darin  zu  lie- 
gen, möglichst  klare  gesetzliche  Bestimmungen  zu  geben ; die  Gesetze  sind 
nicht  dazu  da,  dass  an  ihnen  juristischer  Scharfsinn  geübt  wird,  sondern  dass 
aus  ihnen  sowohl  der  Richter  als  Jeder  im  Volk,  den  es  angeht,  ohne  vorher 
kostspielige  Prozesse  zu  führen,  ersehen  kann,  was  vorliegend  Rechtens  sei. 

Dr.  Koch. 


feindlichen  Vorgehen,  damit  der  Vergleich  mit  einer  Räuberbande, 
welche  genannt  worden,  zutreffe.  Das  macht  sich  nicht  mit  einem 
Male  aus  der  heiteren  Luft.  Ehe  die  Bahnarbeiter  gegen  ihre  Ver- 
waltung sich  so  auflehnen,  dann  liegen  bereits  manche  Dinge  dazwi- 
schen; da  ist  schon  Streit  und  Zank  gewesen  und  es  muss  vor  allen 
Dingen  auch  der  Zweifel  bei  der  betreffenden  Bahnverwaltung  ent- 
standen sein,  ob  dieLeute,  die  in  einer  solchen  Opposition  sich  zu  der 
Verwaltung  befinden,  zuverlässige  und  brauchbare  Leute  seien.  Und 
wenn  man  sich  den  Gang  der  Dinge  so  historisch  vorstellt,  so  hat 
die  Eisenbahnverwaltuug  es  nicht  mehr  mit  zuverlässigen  Leuten  zu 
thun,  so  musste  sie  dieselben  entweder  überwachen  lassen  oder  fort- 
schicken, und  wenn  sie  keins  von  Beiden  gethan  hat,  so  muss  that- 
sächlich  festgestellt  werden,  dass  derUnfall  keine  höbereGewalt  war, 
sondern  etwas,  wovon  sich  die  Eisenbahn,  durch  eine  gauz  bedeutende 
Vermehrung  ihrer  Aufmerksamkeit  allerdings,  aber  immerhin  befreien 
konnte.  Für  diesen  singulären  Fall  ist  ein  Spezialgesetz  absolut 
nicht  notbwendig.  Nur  um  der  „höheren  Gewalt“  willen  ist  nach  den 
eigenen  Ausführungen  des  Herrn  Abgeordneten  das  Amendement  vor- 
geschlagen und  der  Richter  wird  sich  sag  *n,  wenn  er  es  in  seiner 
allgemeinen  Fassung  liest:  Die  Thätigkeit  der  ßahnbeamten  und 
Wärter  kann  häufig  unter  den  Begriff  der  höheren  Gewalt  fallen,  — 
denn  dass  die  Bestimmung  sich  nur  auf  den  singulären  Fall  beziehe, 
geht  aus  dem  Amendement  nicht  hervor,  das  könnte  man  nur  erfah- 
ren aus  der  speziellen  Durchsicht  der  stenographischen  Berichte.  — 
Wenn  aber  der  Richter  diesenSatz  etwas  allgemeiner  auffasst,  so  wird 
er  über  den  Begriff  „höherer  Gewalt“  in  Unklarheit  kommen,  er  wird 
Momente,  die  ihm  au  und  für  sich  nicht  als  zur  höheren  Gewalt  gehö- 
rend erscheinen  und  die  er  sonst  nicht  daruuter  rechnen  würde,  leicht 
um  der  aus  dem  Zusatze  sichergebenden  allgemeinenParallele  willen 
daruuter  rechnen.“ 

Abg.  v.  Unruh  (Magdeburg),  welcher  bei  der  ersten  Lesung  den 
Wunsch  ausgesprochen  hatte,  an  der  Spitze  des  Entwurfs  einen  all- 
gemeinen Grundsatz  zu  sehen,  der  dann  weiterhin  auf  Eisenbahnen, 
Bergwerke,  Fabriken  und  dergl.  Anwendung  fände,  bemerkt,  dass  er 
sich  inzwischen  von  der  ausserordentlichen  Schwierigkeit  dieses  We- 
ges überzeugt  habe,  der  namentlich  unmöglich  sein  werde,  wenn  man 
nicht  entweder  den  Eisenbahnen  einen  grossen  'l'heil  der  Kosten,  die 
sie  jetzt  und  in  Preussen  seit  1839  haben,  abnehmen,  oder  wenn  man 
nicht  die  Bergwerke,  Fabriken  und  Hütten  ebenso  belasten  wolle,  wie 
es  bisher  die  Eisenbahnen  waren.  Die  Besorgniss  liege  nahe,  dass 
durch  eine  völlige  Gleichstellung  mit  den  Eisenbahnen  den  Bergwer- 
ken u.  s.  w.  die  Vortheile,  welche  ihnen  jetzt  durch  das  Gesetz  ge- 
währt werden,  verloren  gehen  könnten,  und  ist  Redner  deshalb  gegen 
das  Amendement  Schulze.  Nach  dem  ihm  vorliegenden  statistischen 
Material  ist  die  Zahl  der  Unglücksfälle  in  den  Distrikten  der  grösse- 
ren Bergwerke  absolut  schon  grösser,  als  auf  den  Eisenbahnen,  was 
auch  ganz  natürlich,  da  bei  den  Eisenbahnen  selten  oder  nie  60,  100 
oder  gar  400 Personen  zugleich  verunglückten.  Rechne  man  aber  alle 
bei  den  Eisenbahnen  als  Reisende,  Arbeiter,  Wärter  u.  s.  w.  betheilig- 
ten und  ebenso  alle  bei  den  Bergwerken  beschäftigten  Personen,  so 
stelle  sich  die  Sache  für  die  Bergwerke  noch  ungünstiger.  Redner 
will  den  Eisenbahnen  Nichts  von  ihren  Lasten  abnehmen.  „Die  Be- 
fürchtung, dass  der  § 5 des  Gesetzes  vom  5.  November  1838  sie  durch 
event.  ausserordentliche  Entschädigung  Bankerott  machen  würde,  war 
illusorisch;  sie  haben  bestanden ; Entschädigungen  sind  nur  inner- 
halb bestimmter  Grenzen  gezahlt  worden  und  neue  Unternehmungen 
durch  diesen  Paragraphen  nicht  gehindert;  es  liegt  also  kein  Grund 
vor,  die  Eisenbahnen  zu  erleichtern.  Allein  ebenso  wenig  ist  ein 
Grund,  das  Gesetz  von  1838  zu  verschärfen,  und  jede  wirkliche  oder 
scheinbare  Verschärfung  wünscht  Redner  zu  beseitigen.“  Im  Allge- 
meinen fand  das  Publikum,  zum  Theil  auch  Juristen  in  derAenderung 
des  Ausdrucks  „äusserer  unabwendbarer  Zufall“  in  „höhere  Gewalt“ 
eine  Verschärfung.  Ferner  musste  dem  Laien  auffallen,  dais.  während 
heute  der  Abg.  Reichensperger  sagte,  der  Begriff  der  „höneren  Ge- 
walt“ sei  seit  mehr  als  2000  Jahren  durch  Wissenschaft  und  Erfahrung 
festgesetzt,  bei  der  ersten  Lesung  hier  im  Hause  scharfe  und  berühmte 
Juristen  in  der  Auffassung  dieses  Begriffs  durchaus  verschiedener 
Meinung  waren.  Entscheidet  das  Haus  in  seiner  Majorität,  dass  sich 
die  beiden  Ausdrücke  decken,  dann  lege  Redner  kein  weiteres  Ge- 
wicht darauf.  — Im  § 1 komme  ferner  der  Ausdruck  „Betrieb“  vor, 
über  dessen  Bedeutung  nicht  nur  Juristen,  sondern  auch  Laien  und 
Techniker,  selbst  Eisenbahntechniker,  total  verschiedener  Meinung 
seien.  Es  frage  sich  , ob  der  Güterboden,  die  Arbeit  in  den  Repara- 
turwerkstätten zum  Betrieb  der  Eisenbahn  gehöre,  was  der  Eine  be- 
jahe, weil  die  Eisenbahn  ja  das  Expropriationsrecht  habe,  um  das 
Terrain  für  diese  Gebäude  zu  erwerben,  die  für  den  Betrieb  nothwen- 
dig  sind,  während  die  Anderen  sagen : das  gehört  nicht  dazu.  Der 
Bundeskommissar  habe  mit  grosser  Schärfe  nachgewiesen,  dass  sie 
nicht  dazu  gehören.  Immerhin  aber  werde  es  schwer  sein,  zu  sagen, 
wo  der  Eisenbahnbetrieb  aufhört,  wo  er  anfängt,  und  wo  die  Grenze 
ist.  Ebenso  sei  es  mit  den  Speichern  kaufmännischer  Unternehmun- 
gen, der  Spediteure  u.  s.  w.  Redner  fragt,  ob  der  Perron,  der  sich  ge- 
wöhnlich in  der  Nähe  der  Güterschuppen  befindet,  zum  Betriebe  oder 
zum  Schuppen  gehört;  darüber  bleibe  man  meistens  die  Antwort 
schuldig.  Man  sage  ferner:  Wenn  die  verbündeten  Regierungen  und 
das  Haus  eine  bestimmte  Definition  eines  Gesetzes  geben,  so  sei  das 
bindend  für  den  Richter.  Er  könne  aber  eine  Reihe  von  Fällen  an- 
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führen,  wo  der  Richter  anders  entschied,  selbst  über  die  Preussische 
Verfassung  differirten  die  Anschauungen  richterlicher  Behörden.  Von 
Kasuistik,  wie  sie  die  Preussische  Gesetzgebung  lange  lahm  gelegt 
habe,  könne  man  doch  nicht  sprechen,  wenn  man  einen  mehrfach  aus- 
zulegenden Ausdruck  abweise.  Nur  deshalb,  weil  Redner  die  (vom 
Bundes-Bevollmächtigten) hier  abgegebene  Erklärung  und  dieReichs- 
tags-Diskussion  nicht  für  unbedingt  verpflichtend  für  den  Richter 
halte,  wünsche  er  einen  Ausdruck,  der  eben  nur  das  bezeichne,  was 
der  Reichstag  bezeichnet  wissen  wolle  und  deshalb  habe  er  sein  Amen- 


dement gestellt.  Von  der  Haftpflicht  >ürden  dadurch  alle  Betriebe 
der  Bahn  ausgeschlossen,  welche  nicht  zu  den  eigenthümlichen  Funk- 
tionen der  Eisenbahnen  gehören  und  nicht  mit  den  Gefahren  verbun- 
den seien,  welche  die  Eisenbahn  als  solche  herbeiführt. 

Schliesslich  zogen  sowohl  Lasker  und  Genossen  als  v.  Unruh  ihre 
Anträge  zu§  1 zurück;  der Reichensperger’sche Antrag  wurde  ebenso 
wie  der  von  Schulze  verworfen  und  der  Wortlaut  der  Regierungsvor- 
lage zu  § 1 unverändert  angenommen,  desgleichen  § 2. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Deutsches  Reich.  (Petition,  betreffend  Uebergang  des 
Deutschen  Eisenbahnwesens  unter  die  Oberleitung  der 
Reichsbehörden.) 

Das  Vorsteheramt  der  Kaufmannschaft  in  Königsberg  hatte  am  28. 
März  an  den  Kanzler  des  Deutschen  Reichs,  Fürsten  von  Bismarck- 
Schönhausen  folgende  Eingabe  gerichtet:  Durchlaucht!  Zu  den  An- 

Selegenheiten,  welche  schon  die  Verfassung  des  Norddeutschen  Bundes 
er  Beaufsichtigung  der  Bundes-Organe  und  der  Gesetzgebung  des 
Bundes  überwies,  gehört  bekanntlich,  wie dasPost-und Telegraphen-, 
so  auch  das  Eisenbahnwesen.  Der  Entwurf  der  Deutschen  Reichs- 
verfassung wahrt  in  dieser  Beziehung  mit  Ausnahme  der  Sonderstel- 
lung Bayerns  der  Reichsgewalt  die  gleicheKompetenz.  Während  aber 
das  Post-  und  Telegraphenwesen  alsbald  nach  Bildung  des  Norddeut- 
schen Bundes  in  dessen  Verwaltung  übergegangen  ist,  steht  das  Eisen- 
bahnwesen überall  noch  unter  der  Verwaltung  der  Landesbehörden, 
das  Preussische  Eisenbahnwesen  unter  dem  König].  Handels-Ministe- 
rium. Schon  vor  dem  Kriege  hat  sich  in  den  Kreisen  der  Handels- 
welt, welche  an  den  Eisenbahnen  offenbar  am  meisten  interessirt  ist, 
die  Empfindung  verbreitet,  dass  die  Deutschen  Eisenbahnen  zu  ihrer 
vollständigenEntwickelung  und  Wirksamkeit  ebenfalls  einer  gemein- 
samen und  selbstständigen  Oberaufsichtjind  Oberleitung  bedürfen. 
Während  desKrieges  ist  dieseAnsicht  noch  viel  klarer  und  allgemei- 
ner hervorgetreten.  Fern  sei  es  von  uns,  die  grossartigen  Dienste  zu 
verkennen,  welche  die  Deutschen  Bahnverwalt.ungen  während  des 
Krieges  dem  Vaterlande  geleistet  haben.  Ihre  militärischen  Leistun- 
gen stehen  ebenso  gross  und  über  jedes  Lob  erhaben  da,  wie  alle  krie- 
gerischen Leistungen  dieser  gewaltigsten  Periode  der  Deutschen  Ge- 
schichte — und  aus  demselben  Grunde  : weil  auf  diesem  Gebiete  die- 
selbe einheitliche  Musterleitung  auch  ihre  Funktionen  regelte,  und 
ihnen  nur  das  Verdienst  liess,  die  besten  Anordnungen  bestens  aus- 
zu  führen. 

Daneben  blieben  die  Eisenbahnen  aber  auch  während  desKrieges 
immer  noch  Werkzeuge  des  friedlichen  Verkehres,  und  in  dieser  Be- 
ziehung kann  man  beim  besten  Willen  ihren  Leistungen  die  gleiche 
Anerkennung  nicht  zollen.  Der  Handelsstand  hat  in  Rücksicht  auf 
die  Erfordernisse  des  Krieges  seine  Ansprüche  an  die  Eisenbahnen 
wahrlich  weit  genug  herabgestimmt.  Er  hat  es  als  eine  höhereNoth- 
wendigkeit  ohne  Klage  ertragen,  dass  während  des  Aufmarsches  der 
Armee  der  Privatverkehr  auf  vielen  Bahnen  zeitweise  ganz  suspendirt 
war.  Er  hat  sich  auch  darein  gefügt,  dass  noch  weiter  wegen  der 
Beschäftigung  vieler  Eisenbahnbeamten  und  Eisenbahnwagen  in 
Frankreich  der  Güterverkehr  nur  in  beschränktem  Maasse  berück- 
sichtigt werden  konnte.  Allein  ganz  allgemein  und,  wie  wir  überzeugt 
sind,  wohl  begründet  ist  die  Ansicht,  dass  sich  auch  nach  vollständi- 
ger Befriedigung  der  in  erster  Linie  stehenden  militärischen  Erfor- 
dernisse mit  den  noch  disponibel  bleibenden  Beamtenkräften  und 
Transportmitteln  für  den  Handelsverkehr  mehr  hätte  leisten  lassen, 
als  geleistet  ist,  wenn  eben  auch  die  merkantilen  Leistungen  der 
Deutschen  Eisenbahnen  unter  so  einheitlicher  und  sachverständiger 
Leitung  gestanden  hätten,  als  die  militärischen. 

Es  fehlte  für  den  gewöhnlichen  Verkehr  offenbar  an  dem  gerade 
in  Ausnahmeverhältnissen  doppelt  nothwendigen  Zusammenwirken 
und  Ineinandergreifen  selbst  der  verschiedenen  Preussischen,  noch 
mehr  aller  Deutschen  Eisenbahnen.  Während  unsere  Kaufleute  ihre 
Güter  wegen  Mangels  an  Transportmitteln  Monate  lang  nicht  nach 
ihren  Bestimmungsorten  schaffen  konnten,  gingen  zahlreiche  Wagen 
fremder  Bahnen  von  hier  nach  ähnlichen,  wenn  auch  nicht  ganz  glei- 
chen Richtungen  leer  ab.  Gemeinsame  Arrangements  hätten  diese 
und  manche  ähnliche  Uebelstände  gewiss  verhüten  und  durch  plan- 
mässige  Ausnutzung  alles  irgend  noch  disponibeln  Transport-Materials 
dem  Handelsverkehre  wesentliche  Erleichterungen  gewähren  können. 
Dies  ist  eben  nur  bei  einheitlicher  selbstständiger  Leitung  möglich. 
Ew.  Durchlaucht  ersuchen  wir  daher  ergebenst: 

Hochgeneigtest  Veranstaltungen  einzuleiten,  um  das  Deutsche 
Eisenbahnwesen  baldmöglichst  aus  der  Verwaltung  des  Kgl.  Preus- 
sischen Handelsministeriums  und  der  übrigen  Landesbehörden  un- 
ter die  Oberleitung  und  Verwaltung  einer  besondern  Abtheilung 
der  Reichsbehörden  zu  nehmen. 

Auf  die  Wichtigkeit  einzugehen,  welche  eine  solche  Erweiterung 
der  Funktionen  der  Reichsgewalt  auch  in  politischer  Hinsicht  haben 
würde,  halten  wir  Eurer  Durchlaucht  gegenüber  nicht  für  unseres 
Berufes. 

Vorsteheramt  der  Kaufmannschaft. 
Auf  diese  Eingabe  ist  folgendes  Reskript  des  Herrn  Ministers 


Delbrück  erfolgt,  welches  wohl  auch  für  weitere  Kreise  Interesse  haben 
möchte.  Dasselbe  datirt  vom  14.  April  und  lautet:  „Dem  Vorsteher- 
amt der  Kaufmannschaft  erwidert  das  Bundeskanzleramt  auf  das  ge- 
fällige Schreiben  vom  28.  v.  M.  ergebenst,  dass  es  nach  Herstellung 
des  Friedens  gelingen  wird,  bei  den  Transporten  auf  den  Eisenbahnen 
die  durch  den  Krieg  unvermeidlich  herbeigeführten  Unregelmässig- 
keiten zu  beseitigen  und  dieselbe  Ordnung  und  Pünktlichkeit  wieder 
herzustellen,  welche  vor  dem  Kriege  im  Betriebe  obwaltete.  Das 
Bundeskanzleramt  wird  nicht  ermangeln,  Sorge  zu  tragen,  dass  die 
dem  Reiche  gegenüber  dem  Eisenbahnwesen  verfassungsmässig  zu- 
stehenden Aufsichtsrechte  in  dieser  Richtung  mit  Sorgfalt  und  Ge- 
rechtigkeit gehandhabt  werden.  Es  glaubt  jedoch  nicht,  dass  es  sich 
aus  den  während  des  Krieges  gemachten  Erfahrungen  rechtfertigen 
lasse,  im  Frieden  für  Verkehrszwecke  eine  Oberleitung  mit  ähnlichen 
weitergehenden  Befugnissen  einzurichten,  wie  sie  im  Kriege  für  mili- 
tärische Zwecke  durch  die  Ausnahmeverhältnisse  des  Kriegszustandes 
zur  Nothwendigkeit  geworden  war. 

Deutsches  Reich.  Der  Reichstag  beschäftigte  sich  am  24.  v.  M. 
mit  der  Interpellation  des  Abg.Dr. Elben,  betreffend  die  St.-Gotthard- 
Eisenbahn:  „Durch  den  Krieg  des  Jahres  1870  ist  der  Abschluss  der 
ihrer  Beendigung  nahen  Vorbereitungen  für  den  Bau  der  St.-Gott- 
hard-Eisenbann  verhindert  worden;  die  früher  festgesetzte  Frist  zur 
definitiven  Genehmigung  der  nothwendigen  Subsidien  ist  am  31.  Jan. 
1871  abgelaufen.  Das  Gesetz  des  Norddeutschen  Bundes  vom  31.  Mai 
1870  bedarf,  wie  dies  in  der  Vereinbarung  mit  Baden  vom  lö.Nov.  1870 
anerkannt  ist,  einer  Abänderung.  Durch  die  Gründung  des  Deut- 
schen Reichs,  durch  die  festere  Gestaltung  auch  der  wirthschaftlichen 
Einheit  Deutschlands,  durch  die  Wiedergewinnung  der  industriell  so 
bedeutenden  Provinzen  Elsass-Lothringen  hat  das  Interesse  Deutsch- 
lands an  dem  grossen  internationalen  Unternehmen  sich  namhaft  ge- 
steigert. Es  ist  deshalb  vom  höchsten  Werthe,  die  bisher  aufgewen- 
dete Arbeit  jetzt  zu  krönen  durch  die  definitive  Sicherung  eines 
grossartigen  Friedenswerks,  dessen  Zustandekommen  dem  Deutschen 
Reiche  zur  Ehre,  dessen  Vollendung  ganz  Deutschland  zu  wesent- 
lichem Vortheile  gereichen  wird.  In  diesem  Sinne  erlaube  ich  mir 
an  den  Herrn  Reichskanzler  die  Anfrage  zu  stellen:  1)  Ist  die  am 
31.  Jan.  d.  J.  abgelaufene  Frist  zur  Beschaffung  der  Subsidien  für 
den  Bau  der  St.-Gottbard-Eisenbahn  rechtzeitig  und  mit  Zustimmung 
aller  Betheiligten  verlängert  worden?  2)  Steht  eine  Vorlage  zur  Re- 
gelung der  Betheiligung  des  Deutschen  Reichs , in  Abänderung  des 
Gesetzes  des  Norddeutschen  Bundes  vom  31.  Mai  1870,  für  diese  oder 
die  nächste  Session  des  Reichstags  in  Aussicht?“ 

Zur  Begründung  derselben  bemerkt  Dr.  Elben:  Am  30.  Juni  1870 
wurde  der  Staatsvertrag  abgeschlossen,  welcher  den  Beitritt  des 
Norddeutschen  Bundes  zum  Schweizerisch-Italienischen  Staatsver- 
trage aussprach.  Die  Subventionen  waren  bis  auf  Weniges  gesichert 
in  der  Schweiz  wie  auch  in  Deutschland,  und  in  Italien  stand  die  Ab- 
stimmung des  Parlaments  bevor;  da  kam  der  Krieg  und  unterbrach 
die  weitern  Vorbereitungen.  Diese  Vorbereitungen  sind  aber  so  be- 
deutende und  mühevolle  gewesen,  dass  es  im  höchsten  Grade  wün- 
schenswerth  erscheint,  dass  sie  nicht  vergeblich  gewesen  sein  mögen. 
In  der  Schweiz  galt  es  die  Eifersüchteleien  der  Kantone,  der  einzel- 
nen Eisenbahngesellschaften  zu  überwinden,  und  es  bedurfte  der  Zä- 
higkeit und  Ausdauer  des  Mannes,  der  sein  Leben  diesem  Werke  ge- 
widmet hat,  des  Dr.  Alfred  Esc  her,  um  die  Sache  möglich  zu  ma- 
chen. Es  ist  nicht  nothwendig,  wieder  an  das  Interesse  zu  erinnern, 
welches  ganz  Deutschland,  besonders  nachdem  Eisass  und  Lothrin- 
gen dazu  gekommen  sind,  an  dem  Zustandekommen  des  Unterneh- 
mens hat.  Es  ist  eine  Ehrensache  für  Deutschland  und  eine  Sache 
seines  höchsten  Vortheils,  dieses  Friedenswerk  wieder  aufzunehmen, 
nachdem  das  Deutsche  Reich  wieder  erstanden  ist. 

Hierauf  erwidert  der  Präsident  des  Bundeskanzleramts  Staats- 
minister Delbrück:  Was  die  erste  Anfrage  anlangt,  ob  die  am  31. 
Jan.  d.  J.  abgelaufene  Frist  zur  Beschaffung  der  Subsidien  für  den 
Bau  der  St.-Gotthard-Eisenbahn  rechtzeitig  und  mit  Zustimmung 
aller  Betheiligten  verlängert  worden  ist,  so  kannichdieselbe  bejahen. 
Es  ist  am  15.  Jan.  d.  J. , also  rechtzeitig  in  Bern  zwischen  dem  Nord- 
deutschen Bunde,  der  Schweiz  und  Italien  eine  Additionalakte  zum 
Vertrage  unterzeichnet  worden,  durch  welche  die  Frist  vom  31.  Jan. 
bis  zum  31.  Oktober  verlängert  ward.  Die  zweite  Frage,  ob  eine  Vor- 
lage zur  Regelung  der  Betheiligung  des  Deutschen  Reichs,  wie  Ab- 
änderung des  Gesetzes  des  Norddeutschen  Bundes  vom  31.  Mai  1870 
für  diese  oder  die  nächste  Session  in  Aussicht  steht,  kann  ich  eben- 
falls bejahen.  Ich  bezweifle  zwar,  dass  es  möglich  sein  wird,  noch 


iw  Laufe  dieser  Seesion  dieselbe  vorzulegen;  doch  wird  die  Vorlage 
sicher  in  der  nächsten  Session  so  zeitig  erfolgen,  dass  der  Beschluss 
des  Hauses  noch  vor  dem  31.  Oktober  wird  gefasst  werden  können. 

Deutsches  Reich.  Aus  dem  Reichstag.  Die  Abgeordneten 
Dr.  Gerstuer  (Lauenburg)  und  Genossen  hatten  folgende  Interpella- 
tion eingebracht: 

„Die  Klagen  des  Handelsstandes  über  die  empfindlichen  Nach- 
theile, welche  die  Störungen  im  Gütertransport  auf  den  Deutschen 
Eisenbahnen  verursachen,  mehren  sich  beständig.  Es  gewinnt  zu- 
gleich die  Meinung  immer  grössere  Verbreitung,  dass  trotz  der  Erfül- 
lung der  jetzt  gewiss  vorangehenden  militärischen  Forderungen  die 
Eisenbahnen  doch  in  höherem  Grade,  als  es  der  Fall  ist,  den  Bedürf- 
nissen des  Handelsverkehrs  zu  dienen  vermöchten. 

Hat  der  Herr  Reichskanzler  die  Absicht,  auf  Grund  der  §§  41  u.  f. 
der  Deutschen  Reichsverfassung  in  dieser  Sache  Erhebungen  zu  ver- 
anlassen und  Sorge  dafür  zu  tragen,  dass  die  Unregelmässigkeiten  im 
Deutschen  Eisenbahnverkehr  nicht  jenesMaass  überschreiten,  das  die 
Erfüllung  der  militärischen  Aufgabe  unvermeidlich  macht?  ‘ 

Der  intei pellarit  führt  aus,  dass  er  nur  die  Missstände  im  Auge 
habe,  die  im  Kriege  ihre  Rechtfertigung  nicht  finden,  und  dass  die 
Unordnungen  im  Gütertransport  das  Maass  des  Unvermeidlichen  weit 
überschreiten  Zahlreiche  Klagen  dieses  Inhalts  liegen  schriftlich 
vor.  So  erklären  Nürnberger  Kauflcute,  dass  sie  ihre  Kolonialwaaren 
aus  Frankreich  direkt  gegenwärtig  gar  nicht  beziehen  können,  son- 
dern nur  zur  See  über  Hamburg.  Eine  Nürnberger  Firma  berichtet, 
dass  eine  Sendung,  Anfangs  Februar  von  Bremen  abgegangen,  erst 
am  4.  April  angekommen  sei,  sie  habe  dadurch  höchst  bedeutende 
Verluste  erlitten,  während  des  ganzen  Krieges  wären  die  Störungen 
nicht  so  gross  gewesen  als  jetzt.  Ein  Kaufmann  aus  Neustadta.  d.  H. 
hat  eine  Sendung  VVaareu  im  Januar  in  Göttiugen  aufgegeben  und 
sie  bis  heute  noch  nicht  erhalten.  Ein  Haus  in  Würzburg  schreibt, 
dass  seit  mehreren  Wochen  die  Eisenbahnlinien  Würzburg-Frankfurt 
und  die  Main-Weserbahn  gänzlich  für  den  Gütertransport  verschlos- 
sen seien.  Aus  den  Akten  der  Transportversicherungsgesellschaft 
in  Berlin  ist  zu  entnehmen,  dass  die  Gesellschaft  einen  Inspektor  fort- 
während auf  Reisen  haben  müsse,  um  die  steckengebliebenen  oder 
verloren  gegangenen  Güter  wieder  einzusammeln  und  aufzufinden. 
Der  Einwand,  dass  jetzt  nach  dem  Kriege  der  Handel  und  Verkehr 
wieder  lebhafter  geworden  sei,  wird  dadurch  aufgehoben,  dass  jetzt 
auch  die  militärischen  Anforderungen  nicht  mehr  so  zwingend  und 
vorherrschend  sind,  wie  früher,  dass  beispielsweise  die  ungeheuren 
Proviantzüge  ganz  aufgehört  haben.  Dazu  kommt,  dass  auch  die 
Schifffahrt  jetzt  wieder  helfend  zur  Seite  steht,  und  endlich  ist  es  ja 
die  Aufgabe  derEisenbahnverwaltung,  vorherzusehenden  gesteigerten 
Anforderungen  auch  mit  vermehrten  Kräften  und  erhöhter  Thätigkeit 
zu  begegnen.  — Die  Ursachen  der  Störungen  werden  in  dem  Mangel 
des  Betriebsmaterials  gesucht;  besonders  laut  und  allgemein  wenden 
sich  solche  Beschwerden  gegen  die  Oberschlesische  Bahn.  Wenn 
aussergewöhuliche  Verhältnisse  die  Ursache  dieses  Mangels  Bind,  so 
müssen  eben  auch  ausserordentliche  Anstrengungen  gemacht  werden. 
Tausende  von  Wagen  werden  aus  Frankreich  nicht  rasch  genug  zu- 
rückgeschickt. Würde  die  Nachtzeit  zur  Rücksendung  mitbenutzt, 
so  würde  die  Verwendbarkeit  von  Wagen  sich  um  das  Doppelte  stei- 
gern. Die  Hauptursache  der  gegenwärtigen  Uebelstände  scheint  mir 
in  der  Vielfältigkeit  und  Zerrissenheit  in  der  Verwaltung  des  Deut- 
schen Eisenbahnnetzes  zu  liegen.  Die  Interessenpolitik,  um  nicht  ein 
schlimmeres  Wort  zu  gebrauchen,  führt  hier  zu  den  ärgerlichsten 
Streitigkeiten  und  zu  Differenzen,  bei  denen  schliesslich  das  Publikum 
die  Prozesskosten  zahlt.  Dem  gegenüber  giebt  uns  die  oberste  Lei- 
tung der  Post  und  des  Militärwesens  im  Trausport  ein  glänzendes 
Beispiel  dessen,  was  geleistet  werden  könnte,  wenn  wir  bei  den  Eisen- 
bahnverwaltungen dieselbe  einheitliche  Leitung  hätten.  In  der  kauf- 
männischen Welt  hat  ganz  besonders  grosse  Verstimmung  hervorge- 
rufen die  Uebernahme  von  Eilguttrausporten  gegen  Ausstellung  eines 
Reverses  Seitens  der  Absender,  worin  sie  auf  rechtzeitige  Ablieferung 
verzichten,  nichtsdestoweniger  aber  die  vollen  Eilgutkosten  bezahlen 
müssen.  Das  ist  sicherlich  ein  illoyales  Verfahren,  das  geradezu  mit 
dem  Deutschen  Handelsgesetzbuch  in  Widerspruch  steht.  In  allen 
diesen  Fällen  würde  die  erklärte  Bereitwilligkeit  des  Bundeskanzler- 
amtes, mit  Energie  dagegen  eintreten  zu  wollen,  die  Eisenbahnver- 
waltungen sicher  zur  erhöhten  Aufmerksamkeit  auf  die  Uebelstände 
aufi'ordern,  und  hoffentlich  einem  grossen  Theil  derselben  Abhilfe 
schaffen. 

Präsident  Delbrück  erwiedert:  Der  Interpellant  hat  nur  das  einseitige 
Interesse  desHandelsstandeszurSprachegebracht;  in  erster  Liniesteht 
vielmehr  das  der  Konsumenten  und  das  Bedürfnis  zur  Abhilfe  wird 
damit  um  so  grösser.  Es  kommt  in  der  Sache  auf  zwei  Fragen  an: 

1)  in  wie  weit  der  jetzt  vorhandene  Zustand  unter  den  gegebenen 
Verhältnissen  gebessert  werden  kann;  2)  auf  welche  Weise?  — Ent- 
standen ist  der  jetzige  nicht  normale  Zustand  zunächst  dadurch,  dass 
mit  dem  Abschluss  des  Präliminarfriedens  sich  ganz  natürlich  der 
Zufluss  der  Güter,  deren  Vertheilung  den  Eisenbahnen  obliegt,  unge- 
mein gesteigert  hat.  Dazu  kommt  als  wesentliches  Moment  das  un-  | 
glückselige  Zusammentreffen  hinzu,  dass  wir  zu  einer  Zeit,  wo  das 
Eisenbahubctriebsmaterial  und  Personal  in  ganz  ausserordentlichem  i 
Maasse  in  Erankreich  in  Anspruch  genommen  werden,  zugleich  einen 
Winter  von  einer  Strenge  und  Dauer  gehabt,  wie  sie  zu  den  Selten-  I 


| beiten  gehören.  Es  ist  deshalb  derjenige  Güterverkehr,  der  bei  einem 
noimalen  Winter  sich  auf  denFlüssen  bewegt,  zugleich  mit  aufgestaut 
geblieben,  und  nachdem  die  Flüsse  aufgegangen  sind,  sind  sie  auch 
noch  nicht  gleich  im  Stande,  sofort  all  das  aufgestaute  Gut  zu  bewäl- 
tigen. Es  niesst  also  von  den  Gütern,  die  im  gewöhnlichen  Laufe  der 
Dinge  der  Eisenbahn  gar  nicht  zugefallen  sein  würden,  eine  grosse 
Menge  jetzt  auf  die  Eisenbahn;  dadurch  ist  jetzt  eine  ganz  ausseror- 
dentliche Steigerung  der  Eisenbahnversendungen  eingetreten.  Eine 
fernere  unmittelbare  Ursache  desUebelstandes  ist  die  Thatsache,  dass 
ein  grosser  Theil  des  Deutschen  Eisenbahnmaterials  jenseits  des 
Rheines  zur  Verwendung  steht.  Es  ist  nicht  zulässig  gewesen,  Eisass 
und  Lothringen  den  Eisenbahnverkehr  und  seine  Verwendung  zu  ver- 
sagen, und  man  würde  das  gethan  haben,  wenu  man  diese  Gebiete 
nicht  mit  Deutschem  Material  und  Deutschem  Personal  versorgt  hätte. 
Es  ist  auch  ein  Irrthum  des  Interpellanten,  wenn  er  ineint,  dass  die 
Provianttransporte  aufgehört  hätten;  das  ist  nicht  der  Fall.  Eine 
wohlzubeachtende  mittelbare  Ursache  der  Mängel  endlich  ist  die  ganz 
ungeheure,  aussergewöhnliche  Ausnutzung  des  Materials  während  des 
Krieges.  Diese  Ausnutzung  hat  derNatur  derDinge  nach  ihreGrenze; 
ist  das  Material  so  krank  geworden,  dass  an  eine  Heilung  gedacht 
werden  muss,  so  wird  es  dem  Verkehr  entzogen.  Auf  die  vorgebrach- 
ten einzelnen  Fälle  bin  ich  nicht  im  Entferntesten  in  der  Lage  einzu- 
gehen. Ich  bin  weit  entfernt,  sie  zu  bestreiten,  ich  kann  sie  nicht 
bestätigen.  Ich  glaube  aber,  dass  man  die  jetzt  obwaltenden  un- 
zweifelhaft vorhandenen  Mängel  doch  mit  einiger  Billigkeit  beurthei- 
len  muss  Ich  kann  versichern,  dass  unausgesetzt  das  Bestreben  da- 
hin ger.chtet  ist,  denMäugeln  abzuhelfen,  und  was  Preussen  anbetrifft, 
so  ist  beispielsweise  die  Ausstellung  der  erwähnten  Reverse  neuer- 
dings untersagt  worden.  Wenn  von  verschiedenen  Seiten,  wie  auch 
von  dem  Interpellanten  der  Gedanke  ausgesprochen  ist,  man  möchte 
wenigstens  bis  zur  Wiederkehr  normaler  Verhältnisse  für  den  Güter- 
verkehr eine  ähnliche  Einrichtung  treffen,  wie  sie  in  der  Exekutiv- 
kommission für  den  Militärverkehr  gegeben  ist,  so  muss  ich  sagen, 
solche  Auffassung  geht  von  einer  wesentlich  unrichtigen  Prämisse 
aus.  DieLeistungen  der  Militärbehörden  haben  ihreErklärung  haupt- 
sächlich in  zwei  Thatsachen:  1)  gab  es  eigentlich  nur  einen  einzigen 
Eisenbahntransport -Unternehmer  für  militärische  Zwecke,  2)  gab  es 
nur  einen  einzigen  Eisenbahn-Befrachter.  Es  hatte  nur  eine  einzige 
Instanz  zu  bestimmen,  von  welchem  und  au  welchen  Ort  die  Truppen 
befördert  werden  sollten.  Eine  solche  Einrichtung  ist  in  Bezug  auf 
den  Güterverkehr  ja  ganz  absolut  unmöglich.  Das  Resultat  derselben 
würde  die  absolute  Konfusion  oder  die  absolute  Willkür  sein.  — In 
Bezug  auf  die  letzte  Frage  der  Interpellation  erwidere  ich:  Das  Bun- 
deskanzleramt ist  wiederholt  in  dieser  Sache  angegangen  worden, 
zum  Theil  mit  allgemeinen  Anträgen,  auf  die  es  seinerseits  nicht  hat 
eingehen  können,  zum  Theil  mit  speziellen  Beschwerden.  In  dem 
letzteren  Falle  ist  jede  Beschwerde  der  Art  verfolgt  worden  und  so- 
weit sie  sich  als  begründet  erwiesen,  ist  ihnen  auch  von  den  betheilig- 
ten Regierungen  oder  Verwaltungen  bereitwillig  Abhilfe  zu  Theil 
geworden.  Wenn  Sie  aber  jetzt  eine  Enquete  angestellt  wissen  wol- 
len über  den  thatsächlichen  Zustand  und  über  die  Frage,  ist  dieser 
Zustand  schlechter  als  es  nöthig  wäre,  so  fürchte  ich,  dass  diese  En- 
quete ihr  Ende  erreichen  würde,  wenn  der  vollkommen  normale  Zu- 
stand längst  wiederbergestellt  sein  würde,  und  zwar  deshalb,  weil  der 
thatsächlicheZustand  sich  derNatur  der  Sache  nach  jeden  Tag  ändert. 
Ja,  es  wird  unzweifelhaft,  hoffentlich  nur  sehr  vorübergehend,  noch 
eine  Verschlimmerung  eintreten,  wenn  es  möglich  sein  wird,  einen  er- 
heblichen Theil  der  Truppen  aus  Frankreich  zurückzuziehen.  Dieser 
Lage  der  Sache  gegenüber  glaube  ich  in  der  That  nicht,  dass  von 
einer  Enquete  ein  praktischer  Erfolg  zu  erwarten  ist. 

Preussen.  Der  Herr  Ministerfür Handel, Gewerbeund  öffentliche 
Arbeiten  hat  unterm  26.  April  c.  an  sämmtliche  Königliche  Eisen- 
bahn-Direktionen folgenden  Erlass  gerichtet: 

„Nachdem  die  Bahnverwaltungen  in  neuerer  Zeit  den  Privatgüter- 
verkehr, wenn  auch  theilweise  noch  in  beschränkter,  so  doch  überall 
in  geregelter  Weise  wieder  haben  aufnehmen  können,  halte  ich  es 
für  zulässig  und  geboten,  nunmehr  auch  die  besonderen  Maassnah- 
men und  Ausnahme-Bestimmungen  aller  Art,  welche  die  Bahnverwal- 
tungen der  vielfachen  Betriebsstockungen  wegen  während  der  Kriegs- 
zeit bezüglich  der  Annahme  der  Beförderung  und  der  Behandlung 
der  Privatgüter  treffen  und  erlassen  zu  müssen  geglaubt  haben,  wie- 
der ausser  Wirksamkeit  treten  zu  lassen.  Zwar  werden,  namentlich 
mit  dem  Wiederbeginn  des  Rücktransports  der  Deutschen  Armeen 
aus  Frankreich,  störende  Verkehrsstockungen  auch  für  die  Folge 
noch  zeitweise  nicht  ganz  verhütet  werden  können;  derartige  Un- 
regelmässigkeiten können  indess  die  Ausserkraftsetzung  der  sonst 
geltenden  reglementarischen  Bestimmungen  um  so  weniger  rechtfer- 
tigen, als  in  den  Betriebsreglements  der  Eintritt  störenderTransport- 
hindernisse  ausdrücklich  vorgesehen  und  darin  Bestimmungen  enthal- 
ten sind,  welche  die  Bahnverwaltungen  vor  ungerechtfertigten  Anfor- 
derungen und  Ansprüchen  des  Publikums  zu  schützen  geeignet  er- 
scheinen. 

„Die  Königliche  Direktion  weise  ich  demgemäss  an,  die  von  Ihr 
in  gedachten  Beziehungen  getroffenen  Ausnahmebestimmungen  für 
den  internen  Verkehr  Ihrer  Bahnen  sofort,  und  für  den  direkten  Ver- 
kehr mit  anderen  Bahnen  von  einem  dieserhalb  zu  vereinbarenden, 
nicht  über  14  Tage  hinauszuschiebenden  Termine  ab  ausser  Kraft  zu 
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setzen  und  die  Güter  für  die  Folge  wieder  auf  Grund  der  Reglements 
und  Tarifbestimmungen  zur  Beförderung  anzunehmen. 

„Erscheinen  die  in  den  Reglements  vorgesehenen  Lieferfristen 
unter  den  zur  Zeit  obwaltenden  Verhältnissen  nicht  ausreichend , so 
bleibt  es  den  Bahnverwaltungen  nach  der  Bestimmung  in  § 12  des 
Bundes-Betriebsreglements  bis  auf  Weiteres  nachgelassen,  entspre- 
chende Zuschlagfristen  festzusetzen  und  zu  publiziren.  Für  den  ein-  | 
tretenden  Fall  will  ich  die  Königliche  Direktion  ermächtigen,  das  Er- 
forderliche in  dieser  Beziehung  ohne  vorherige  Einholung  meiner  be- 
sonderen Genehmigung  nach  eigenem  Ermessen  anzuordnen. 

Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Staats- 
aufsicht über  die  Eisenbahnen.  Handelstag.  Berlin- 
Kiel.  L ausi tzer  B ahnproj ek t.  Löbau-Weiss wasser.  Lieg- 
nitz-Zittau. Langwedel-Uelzen.  Anschluss  der  Bah  n Ol- 
den b urg-Le  er  an  dieHolländischen  Bahnen.  Alsenzbahn. 
Verbindung  der  Murgthalbahn  mit  der  ElsässischenSta- 
tionSulz.  Tilsit-Memel.  Rheinische  E.) 

**  Berlin,  30.  April.  Die  Liquidation  fand  den  Geldmarkt  in 
der  vergangenen  Woche  unerwartet  willig,  und  dieser  Umstand  kam  ■ 
auch  dem  Verkehr  in  liisenbahnaktien  nm  so  mehr  zu  statten,  als  die 
eigentlichen  Spekulationspapiere  von  Wien  aus  eine  wirksame  Aure-  ! 
gung  zur  Hausse  empfangen  hatten,  deren  Wirkung  sich  auch  den  | 
der  Spekulation  ferner  stehenden  Werthen  mittheilte.  Die  grösste  ! 
Regsamkeit  am  Aktienmärkte  entwickelten  auch  jetzt  wiederum  die 
drei  seit  längerer  Zeit  das  Geschäft  beherrschenden  Devisen : Ber- 
gisch-Mätkische,  Köln-Mindener  und  Rheinische;  auf  Köln-Minden 
übte  jedoch  die  Mäizeinnabme  noch  einen  schwachen  Koursdruck, 
sie  schliessen  indess  wiederum  in  steigender  Tendenz  136;  Bergische 
notiren  am  Wochenschluss  121  y2  in  alten,  117y2  in  neuen  Stücken, 
Rheinische  126.  Oberschlesische,  die  längere  Zeit  ausser  der  Bewe- 
gung waren,  schlossen  sich  dieser  jetzt  an , der  Kours  ist  1793/4,  we- 
sentlich höher  als  in  der  Vorwoche,  dann  so  der  Kours  für  litt.  B. -Ak- 
tien 163y4.  In  Anhaltern  hatte  die  vorangegangene  starke  Hausse 
Realisirungen  provocirt,  die  den  Kours  um  mehrere  Procente  schmä- 
lern mussten.  Von  Potsdamern  wurden  während  der  ganzen  Woche 
ausschliesslich  neue  Stücke  gehandelt,  deren  Koursbewegung  mit 
212  schliesst.  Für  Thüringer  erhielt  sich  bei  140  Frage.  Von  den 
leichtern  Aktien  waren  Görlitzer  am  beliebtesten,  Märkisch-Posen, 
Halle  Sorau , Rechte  Oderufer-,  Hannover-Altenbeken  fanden  mehr 
Berücksichtigung  als  in  den  vorhergegangenen  Wochen. 

Dem  Staatsanzeiger  zufolge  hat  der  Handelsminister  die  sämmt- 
lichen  Königlichen  Eisenbahndirektionen  mittels  Cirkular-Verfügung 
angewiesen,  nunmehr  die  besonderen  Maassnahmen  und  Ausnahme- 
bestimmungen aller  Art,  welche  die  Bahnverwaltungen  der  vielfachen 
Betriebsstockungen  wegen  während  der  Kriegszeit  bezüglich  der  An- 
nahme, derBeförderung  und  der  Behandlung  der  Privatgüter  erlassen 
mussten,  wieder  ausser  Wirksamkeit  treten  zu  lassen.  Für  den  direk- 
ten Verkehr  mit  andern  Bahnen  ist  zur  Ausserkraftsetzung  der  ge- 
troffenen Ausnahmebestimmungen  eine  Frist  von  höchstens  14  Tagen 
festgesetzt.  (Siehe  den  Wortlaut  des  frag).  Rescripts  S.  336.) 

Im  weitern  Verfolg  des  in  meiner  vorigen  Korrespondenz  erwähn- 
ten Rescripts  des  Handelsministers,  die  Staatsaufsicht  über  die 
Eisenbahnen  betreffend,  hat  derselbe  mittels  eines  zweiten  Re- 
scripts sich  näher  über  die  Ausübung  dieses  Aufsichtsrechts  aus- 
gesprochen. Der  Minister  hält  u.  A.  fest,  dass  der  Staatskommissa- 
rius  berechtigt  sei,  nicht  nur  den  Sitzungen  der  Direktion,  sondern 
auch  denen  des  VerwaltuDgsraths  und  der  Generalversammlung  bei- 
zuwohnen. Die  Privat-Eisenbahn-Veiwaltungen  seien  demnach  ver- 
pflichtet, den  Kommissar  von  allen  bevorstehenden  Zusammenkünften 
rechtzeitig  in  Kenutniss  zu  setzen.  Die  Regierung  müsse  ferner  den 
Anspruch  auf  Einsicht  und  Prüfung  der  Kassenbücher  der  Privat- 
Eisenbahn- Verwaltungen  sich  als  einen  Ausfluss  des  in  den  staat- 
lichen Hoheitsrechten  liegenden  Oberaufsichtsrechts  vindiciren. 
Hiermit  hänge  auch  das  Recht  der  Regierung  zusammen,  jederzeit 
durch  einen  Kommissarius  Visitationen  vornehmen  und  Informatio- 
nen über  die  Geschäftsführung  einziehen  zu  lassen. 

Am  2.  Mai  tritt  die  vom  Ausschuss  des  Deutschen  Handelstages 
niedergesetzte  Kommission  zur  Berathung  über  die  Mängel 
des  Eisenbahnwesens  zusammen.  Auf  der  Tagesordnung  stehen 
zwei  Anträge:  1)  Errichtung  einer  Reichs-Centralstelle  für  das  Eisen- 
bahnwesen, 2)  Gesetz  in  Betreff  der  Konkurrenz  der  Transportunter- 
nehmer auf  den  Eisenbahnen. 

Zur  Vermessung  derBahn  von  Berlin  nachKiel  über  Schwe- 
rin und  Lübeck  haben  die  Vorarbeiten  in  dieser  Woche  begonnen. 
Es  handelt  sich  hierbei  nur  um  die  südöstliche  Strecke  Berlin-Ruppin- 
Wittstock-Parchim- Schwerin,  da  Lübeck-Eutin  bereits  im  Bau  be- 
griffen ist.  Auch  die  Vorarbeiten  für  die  Bahn  Oldesloe-Sege- 
berg-Neumünste  r sollen  demnächst  beginnen;  die  Leitung  der- 
selben ist  dem  Ingenieur  Wollheim  übertragen.  Die'Konzession  ist 
der  Altona-Kieler  Gesellschaft  ertheilt. 

Für  die  Lausitzer  Bahn  (Kohlfurt-Falkenberg)  sind  die  Vor- 
arbeiten beendet,  auch  die  Verhandlungen  wegen  Beschaffung  des 
Baukapitals  (2  400  000  Thlr.  Stammaktien  und  3 600  000  Thlr.  Stamm- 
Prioritäten)  sind  zum  Abschluss  gekommen.  Ein  hiesiges  Banquier- 
Konsortium  hat  zunächst  die  Begebung  der  letztem  übernommen. 


Für  die  BahnLöbau-Weisswasser  zur  Verbindung  der  Lö- 
bau-Zittauer  Eisenbahn  mit  der  Berlin-Görlitzer  hat  sich  nach  Be- 
richten Sächsischer  Blätter  in  diesen  Tagen  in  Löbau  ein  Komite  ge- 
bildet. Auch  für  das  ältere  Projekt  Liegnitz -Löwenberg- 
Fried  1 an  d-Zit  tau  sollen  Aussichten  vorhanden  sein.  Der  Bau- 
unternehmer v.  Ofenheim  in  Wien  und  die  Firma  Harring  Brs.  in  Lon- 
don werden  als  diejenigen  genannt,  die  zur  Ausführung  bereit  seien. 

Vom  1. — 10.  Mai  findet  die  landespolizeiliche  Begehung  derBahn 
Lang w e d el- U el z en  statt  unter  ßetheiligung  der  Preussischen 
und  Bremischen  Staats-Kommissarien  und  der  Deputirten  der  adja- 
cirenden  Gemeinden.  Die  Pläne  und  Zeichnungen  der  neuen  Bahn- 
linie sind  bereits  von  den  durch  den  Bremischen  Senat  hiermit  be- 
trauten Ingenieuren  im  Detail  vollendet,  so  dass  die  definitive  Ge- 
nehmigung und  Feststellung  nicht  lange  auf  sich  warten  lassen  dürfte. 

Der  in  einer  meiner  früheren  Korrespondenzen  erwähnte  An- 
schluss der  Bahn  Oldenburg-Leer  an  das  Holländische 
Bahnsystem,  welches  sich  jetzt  bis  zu  dem  nur  2 Meilen  von  Leer 
entfernten  Holländischen  Grenzort  Neuschanz  ausdehnt  , dürfte  end- 
lich zuwege  kommen,  nachdem  die  Bahn  bereits  zwei  Jahre  im  Be- 
triebe ist.  Der  Grund  der  Verzögerung  liegt  in  der  kostspieligen 
Ueberbrückung  der  Ems,  über  welche  die  Eigenthümer  der  drei 
interessirenden  Eisenbahnen : Preussen,  Oldenburg  und  die  Nieder- 
lande, sich  bisher  nicht  verständigen  konnten.  Auch  die  Kollision 
der  luteressen  von  Leer  und  Papenburg  hat  die  Erledigung  der  An- 
gelegenheit bisher  aufgehalten.  Die  Stadt  Leer  hat  nun  in  diesen 
Tagen  eine  Beihilfe  von  50000  Thlr.  für  den  Fall  bewilligt,  dass  die 
Ueberbrückung  der  Ems  unterhalb  Ljeer  bei  Bingum  erfolgt. 

Die  Strecke  der  Alsenz b ahn  von  Winnweiler  nach  Münster  am 
SteiD,  Anschluss  an  die  Rhein-Nahe-ßahn,  wird  am  15.  Mai  eröffnet. 

Der  Erbauer  der  Murgthal  bahn,  Professor  Baumeister,  soll 
von  einer  Englischen  Gesellschaft  Auftrag  haben,  Verhandlungen 
über  Herstellung  einer  Scbienenverbindung  jener  Bahn  mit  der  El- 
sässischen  Station  Sulz,  eventuell  auch  wegen  Weiterbaues  der 
Murgbahn  von  Gernsbach  nach  Freudenstadt  und  Oberndorf  einzu- 
leiten. 

Die  Nachricht  über  den  alsbaldigen  Beginn  des  Tilsit-Meme- 
ler  E i sen b a h n baue s scheint  sich  zu  bestätigen.  Aus  Königsberg 
wird  berichtet,  Bau-Inspektor  Menz  sei  beauftragt,  dem  Handelsmini- 
sterium einen  definitiven  Baukostenanschlag  einzureichen. 

Die  Aktionäre  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft 
sind  zur  diesjährigen  regelmässigen  General-Versammlung  auf  den 
26.  Mai  c.  eingeladen,  um 

1)  den  Bericht  über  die  Resultate  der  Rechnungs-Ablage,  über  die  vom 
Administrationsrathe  ertbeilte  Rechnungs-Decharge  und  über  die  Lage  der 
Geschäfte  der  Gesellschaft  entgegen  zu  nehmen;  ferner  über  die  Erträge  des 
Unternehmens,  sowie  bezüglich  der  Rücklagen  für  den  Erneuerungs-  und  Re- 
serve-Fonds Verfügung  zu  treffen ; 

2)  in  Bestätigung  der  Beschlüsse  früherer  General- Versammlungen,  von 
den  Schritten  Kenntniss  zu  nehmen  und  dieselben  gutzuheissen,  welche  seit 
der  letzten  General-Versammlung  zur  Ausführung  mehrerer  der  beschlosse- 
nen Erweiterungen  des  Unternehmens  geschehen  sind,  namentlich  zur  Erwir- 
kung der  landesherrlichen  Konzession  für: 

a)  die  Zweigbahn  von  Troisdorf  bis  Speldorf,  mit  Anschluss  an  Düsseldorf, 

b)  die  Zweigbahn  von  Wattenscheid  über  Dortmund  bis  zum  Anschluss  an 

die  Westfälische  Staatsbahn  bei  Hamm  und  Lippatadt, 

c)  die  Zweigbahnen  von  Linn  über  Crefeld  nach  Gladbach,  Rheydt  und  von 

Neuss  nach  Viersen, 

d)  die  feste  Brücke  bei  Rheinhausen, 

e)  die  Zweigbahn  von  Ehrang  nach  Quint; 

3)  die  Direktion  zu  ermächtigen , zum  Bau  und  Betrieb  einer  Bahn  von 
Trier  nach  Diedenhofen,  zum  Bau  und  Betrieb  einer  Verbindungsbahn  zwi- 
schen der  Eifelbahn  und  dem  Grossherzoglich  Luxemburgischen  Bahnnetze, 
sowie  zum  Bau  und  Betrieb  einer  Verbindungskurve  zwischen  der  Neuss- 
Dürener  und  Düren-Euskirchener  Linie; 

4)  wegen  der  Betheiligung  der  Gesellschaft  an  dem  Unternehmen  der 
Gotthardbahn  mit  Einer  Million  Francs  in  Verfolg  der  in  der  General- 
versammlung vom  31.  Mai  1870  gegebenen  Zustimmung  weiteren  Beschluss 
zu  fassen ; 

5)  die  Direktion  zu  ermächtigen  zur  Beschaffung  von  Betriebsmitteln, 
sowie  zur  Erweiterung  der  Bahnhofsanlagen  und  der  sonstigen  Betriebs- 
einrichtungen des  älteren  Bahnnetzes  weiter  3 Millionen  Thaler  zu  verwenden 
und  diese  Summe  durch  Ausgabe  von  Aktien  oder  Obligationen  zu  beschaffen; 

6)  die  Direktion  zu  ermächtigen,  in  Ausführung  des  Artikels  5 des  un- 
term 9.  Juni  1859  mit  der  königlichen  Staatsregierung  abgeschlossenen  Vor- 
trages zur  Deckung  der  am  1.  Oktober  zur  Einlösung  gelangenden  4]/2  Proc. 
garantirten  Coblenzer  Brücke-Obligationen  neue  Obligationen  bis  zur  Summe 
von  2 Millionen  Thalern  zu  kreiren  und  den  Zinsfuss  und  die  Bedingungen 
dieser  Anleihe  mit  der  Staatsregieruog  zu  vereinbaren; 

7)  die  Direktion  ferner  zu  ermächtigen,  die  für  die  neuen  Bauten  resp. 
Erweiterungen  des  Unternehmens  erforderlichen  Genehmigungen  hei  der 
Königlichen  StaatBregierung  nachzusuchen,  mit  derselben  die  Konzessions- 
bedingungen und  die  sich  als  nothwendig  oder  zweckmässig  ergebenden  Mo- 
difikationen und  Ergänzungen  der  Gesellschafts-Statuten  zu  vereinbaren  und 
für  die  Gesellschaft  verbindlich  festzustellen,  sowie  das  zur  Ausführung  der 
verschiedenen  Erweiterungen  erforderliche  Kapital  durch  Ausgabe  von  Aktien 
oder  Obligationen  zu  beschaffen ; auch  fortan,  wie  bisher,  zu  Bauzwecken 
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vorübergend  die  aus  dem  Betriebe  eingehenden  Mittel  vorschussweise  zu  ver- 
wenden und  Darlehen  mit  oder  ohne  Verpfändung  von  Effekten  aufzunehmen ; 

8)  Neuwahlen  für  die  Direktion  und  den  Administrationsrath  vorzu- 
nehmen ; 

9)  Beschluss  zu  fassen  über  den  von  einem  Aktionär  angemeldeten  An- 
trag auf  Abänderung  der  §§  20,  26,  30,  31,  33,  34,  43  bis  56,  60  und  75  der 
Gesellschaftsstatuten. 

* Saal-Eisenbahn.  Die  Altenburgische  Regierung  hat  nunmehr 
die  vom  3.  April  c.  datirende  Konzessionsurkunde  für  die  Saal-Eisen- 
bahn-Gesellschaft  nebst  dem  darauf  bezüglichen  Staatsvertrage  mit 
den  betheiligten  Staatsregierungen  von  Sachsen -Weimar,  Sachsen- 
Meiningen  und  Schwarzburg-Rudolstadt  dd  am  15.  April  c.  veröffent- 
licht. Die  Alteuburgische  Regierung  ist  bei  dem  Bauunternehmen 
mit  241000  Thlr.  in  Stammaktien  betheiligt.  Das  Herzogthum  wird 
nach  den  Konzessionsbedingungen  an  zwei  Orten,  bei  Kahla  und 
Naschhausen  Stationsanlagen  erhalten,  event.  auf  Verlangen  der 
Staatsregierung  auch  noch  eine  dritte  bei  Uhlstädt.  Von  Naschhau- 
sen bei  Orlamünde  ist  ausserdem  die  Anlegung  einer  Zweigbahn  nach 
der  Station  Pösneck  an  der  Gera-Eichichter  Bahn  in  Aussicht  ge- 
nommen. 

* Bergisch-Märkische  Eisenbahn.  (Die  im  Baubegriffe- 
nenundfestprojektirten  neuen  Bahnlinen.)  Im  Anschluss 
und  unter  Hinweisung  auf  die  im  Januar  1870  gemachten  Mittheiluu- 
gen  (abgedruckt  im  vorigen  Jahrg.  No.  5 S.  67  und  68)  erhalten  wir 
von  der  Königlichen  Eisenbahn-Direction  in  Elberfeld  folgende  Mit- 
theilungen über  den  gegenwärtigen  Stand  deren  Eisenbahn-Bauten 
und  Projekte: 

1)  Die  Ruhrthal-Eiseu  bahn,  27, 55  Meilen*  unterm  1.  Oktober 
1866  konzessionii  t,  führt  von  Düsseldorf  über  Ratingen,  Kettwig,  Wer- 
den, im  Ruhrthal  aufwärts  überSchwerte,  Arnsberg  nach  Warburg,  er- 
hält Zweigbahnen  von  Kettwig  bis  Mülheim  a.  Ruhr  und  von  Frönden- 
berg bis  Menden. 

Die  Ruhrthalbahn  zerfällt  in  3 Abtheilungen. 

a)  UntereAbtheilung,  von  Düsseldorf  bis  Kupferdreh, 
5 Meilen,  wird  für  2 Geleise  ausgeführt  und  voraussichtlich  zum 
Herbst  1871  betriebsfähig  fertig  gestellt. 

Zweigbahn  Kettwig-Mül  heim,  1,9  Ml.  Der  Unterbau  die- 
ser Linie  wird  für  1 Geleise  fürerst  hergestellt.  Der  Bauangriff  steht 
unmittelbar  bevor,  der  Grunderwerb  hat  begonnen.  Die  Fertigstel- 
lung der  Zweigbahn  wird  zum  Herbst  1872  beabsichtigt. 

Diese  Zweigbahn  verbindet  die  Kohlenzechen  der  unteren  Ruhr 
mit  den  Häfen  zu  Ruhrort  und  Duisburg  und  erhält  folgende  Statio- 
nen: Kettwig,  Saarn  1,2  Ml.,  Broich  0,3  Ml.  Bei  Kettwig  und  Mül- 
heim sind  Brücken  über  die  Ruhr  zu  erbauen,  deren  erstere  3 durch 
Eisenkonstruktion  überspannte  Oeffnungen  ä 164  Fuss  Weite,  letztere 
10  überwölbte  Oeffnungen  h 50  Fuss  und  2 durch  Eisenkonstruktio- 
nen überspannte  Oeffnungen  h 120  Fuss  Weite  erhalten  wird. 

b)  Die  Mittlere  Abtheilung  von  Dahlhausen  über  Hattin- 
gen, Henrichshütte  nach  Herdecke,  4,3  Ml.,  wird  für  2 Geleise  herge- 
stellt. 

Die  Strecke  Ueberruhr-  Dahlhausen,  2/3  Ml.,  wird  im  Unter- 
bau für  1 Geleise  hergestellt,  das  Terrain  jedoch  für  2 Geleise  er- 
worben. Das  spezielle  Projekt  unterliegt  noch  der  ministeriellen 
Festsetzung. 

Durch  diese  Bahnstrecke  wird  die  Entlastung  des  Bahnhofs 
Ueberruhr  bezweckt.  Technische  Schwierigkeiten:  Eine  Ruhrbrücke, 
7 Oeffnungen  ä 60'  und  2 Oeffnungen  ä 120'  Weite,  durch  Eisenkon- 
struktionen überspannt. 

Die  Strecke  Henrichshütte-Herdecke,  3 Ml.  lang,  wird  für 
2 Geleise  ausgeführt.  Auch  für  diese  Strecke  unterliegt  das  specielle 
Projekt  noch  der  ministeriellen  Festsetzung.  Die  wichtigsten  Sta- 
tionen dieser  Strecke  sind:  Blankenstein,  Bommern,  Volmarstein. 
Besondere  Bauschwierigkeiten  kommen  nicht  vor. 

c)  Die  Obere  Abtheilung  von  Schwerte  bis  Warburg, 
I8V4  Meilen  lang,  wird  für  2 Geleise  hergestellt. 

Die  Strecke  Schwerte-Arnsberg  — 5,8  Meilen  lang  — ist  im  Juni 
1870  dem  Betriebe  eröffnet  worden.  Die  Fertigstellung  bis  Warburg 
wird  bis  Anfang  1872  beabsichtigt. 

Ausser  den  im  vorigen  Jahrg.  S.  68  genannten  Stationen,  erhält 
die  Strecke  Schwerte-Warburg,  nachdem  vor  Bahnhof  Brilon  die 
Haltestelle  Olsberg  eingefügt  ist,  folgende  Stationen:  Olsberg, Brilon 
l,i  Ml.,  Messinghausen  1,3  Ml.,  Bredelar  1„  Ml.,  Stadtberge  la  Ml., 
Westheim  0,7  Ml.,  Wrexen  0,9  Ml.,  Warburg  1,7  Ml. 

Zwischen  Brilon  und  Warburg  sind  auszuführen: 

1)  zwei  Tunnels : a)  bei  Messinghausen,  76°  lang,  b)  bei  Bering- 
hausen 60°  lang. 

2)  14  Brücken  über  die  Hoppeke  von  22  bis  26  Fuss  Weite  — fer- 
ner: 2 Brücken  über  die  Diemel  von  beziehentlich  30  Oeffnungen 
h 32'  und  3 Oeffnungen  h 40'  Weite. 

Zweigbahn  Frö  nd  e n b er  g- Men  d e n , 2/s  Ml.  lang,  wird  für 
1 Geleise  ausgeführt,  das  Terrain  jedoch  für  2 Geleise  erworben.  Der 
Bauangriff  ist  erfolgt,  die  Terrain-Erwerbung  fast  beendet. 

Die  Zweigbahn  ist  wichtig  für  die  Industrie  des  Hönnethales. 

Auszuführen  sind:  Eine  Ruhrbrücke  von  3 Oeffnungen  ä 100 Fuss; 


* Nicht  271,55  M.,  wie  in  Folge  eines  Druckfehlers  S.  67  v.  Jahrg.  steht 


eine  Hönnebrücke  von  2 Oeffnungen  h 40  Fuss.  Beide  erhalten  eiserne 
Ueberbauteu. 

2)  Auf  der  3*/3  Meilen  langen  Volmethalbahn  von  Hagen  bis 
Brügge,  konzessionirt  unterm  26.  September  1869,  wird  (wie  auf  der 
Bahn  unter  3)  der  Unterbau  für  1 Geleise  ausgeführt,  das  Terrain 
aber  für  2 Geleise  erworben. 

Die  Strecke  von  Hagen  bis  Oberhagen  — 0,„  Meilen  lang  — soll 
im  Laufe  des  Sommers  1871  dem  Betriebe  eröffnet  werden.  Das  Pro- 
jekt der  Reststrecke  unterliegt  noch  der  ministeriellen  Festsetzung. 

Auf  dieser  Bahnlinie,  welche  Stationen  zu  Oberhagen,  Delstern, 
Dahl,  Schalcksmühlen  und  Brügge  erhält,  kommen  14  Brücken  über 
die  Volme  und  4 Tunnels  vor. 

3)  F in  ne  n trop- Olpe- R oth  e mü  h le,  4a/a  Meilen  lang.  Für 
die  Strecke  Finnentrop-Olpe  ist  das  Spezialprojekt  fertig;  für  die 
Reststrecke  in  der  Bearbeitung  begriffen. 

Die  Bahn  bezweckt  die  Wiederbelebung  der  im  Kreise  Olpe  dar- 
nieder liegenden  bergmännischen  und  Hütten -Industrie.  Die  wich- 
tigsten Stationen  sind  Attendorn  und  Olpe. 

An  Bauobjekten  sind  1 Lennebrücke,  7 Biggebrücken,  1 Brücke 
über  die  Lister;  ferner  2 Tunnels  von  beziehungsweise  26°  und  38u 
Länge  auszufübreu. 

In  den  Vorarbeiten  begriffen  sind  folgende  drei  Linien: 

4)  R it  t er  s h aus  en  - B 1 an  k en  st  ein,  Bommern,  Witten, 
2‘/«  Meilen  lang. 

5)  Lenne  p -H  ü ck  es  wagen -Wippe  r f ür  th,  2l/a  Meilen. 

6)  Bochum-Essen  mit  Umgehung  der  Stadt  Steele,  l7/8  Meilen 
lang,  durch  welche  die  Entlastung  des  Bahnhofs  Steele  herbeigeführt 
werden  soll. 

Auf  folgenden  drei  Bahnlinien  ist  mit  dem  Terrainerwerb  begon- 
nen und  werden  die  Bauarbeiten  auf  denselben  nächstens  in  Angriff 
genommen  werden: 

7)  Odenkirchen- Jülich-Düren,  Jülich-Stolberg.  Der 
Unterbau  dieser  9 Meilen  langen  Bahn  wird,  nach  Maassgabe  des 
Terrains  ein-  oder  zweigeleisig  ausgeführt,  das  Terrain  jedoch  durch- 
gehend zweigeleisig  erworben  werden. 

8)  Aachen-Landesgrenze  (Welkenrädt)  */8  Meile. 

9)  Mülh  eim  a/Rhein -Deutz,  >/*  Meile.  Beide  Linien  (8  und  9) 
erhalten  zweigeleisigen  Unterbau. 

Berlin -Anhaitische  Eisenbahn.  In  der  am  28.  April  abgehal- 
teneu  ordentlichen  General-Versammlung  der  Berlin -An- 
haltischen  Eisenbahn -Gesellschaft  wurden  die  Herren  Rentiers  Otto 
Mühlberg  und  Anker,  Kaufmann  W.  Wolff  und  Banquier  Felix  Meyer 
in  den  Verwaltungsrath  gewählt.  In  der  unmittelbar  folgenden  aus- 
serordentlichen General  - Versammlung  kam  die  Vorlage 
wegen  Erweiterung  des  Unternehmens  zur  Verhandlung.  Die  Ver- 
waltungsorgane hatteu  den  Antrag  statt  3ya  Mill.  Stammaktien  und 
7 Mill.  Thlr.  Prioritäten  3 und  resp.  7‘/2  Mill.  zu  emittiren  aufgenom- 
men und  wurde  die  Vorlage  mit  dieser  Modifikation  en  bloc  geneh- 
migt. Es  waren  9765  Stimmen,  also  nicht  die  nach  § 33  der  Statuten 
erforderlichen  Dreiviertel  der  Stimmen  sämmtlicher  Aktien  vertreten. 
Zur  endgültigen  Beschlussnahme  wird  also  nach  sechs  Wochen  eine 
neue  General- Versammlung  zusammentreten,  welche  mit  Zweidrittel 
derStimmen  der  Anwesenden  unbedingt  entscheidet.  Der  Vorsitzende 
theilte  mit,  dass  die  s.  g.  OberlausitzerCentralbahu-Gesellschaft (Fal- 
kenberg-Kohlfurt)  das  Baukapital  beschafft  habe  und  der  Bau  dem- 
nächst beginnen  werde. 

* Pfälzische  Eisenbahnen.  Am  29.  April  1871  fand  in  Ludwigs- 
hafen unter  dem  Präsidium  des  Vorstandes  des  Verwaltungsraths, 
Herrn  Mahla,  die  ordentliche  Generalversammlung  der  Pfälzischen 
Eisenbahn-Gesellschaft  statt. 

Ad  No.  1 der  Tagesordnung,  Geschäftsbericht  der  Direktion,  gab 
Herr  Direktor  von  Jaeger  der  Versammlung  in  einem  ausführlicheren 
Auszuge  Mittheilung  von  den  Hauptergebnissen  des  Betriebes  pro 
1870,  sowie  von  der  allgemeinen  Geschäftslage  der  Pfälzischen  Bahnen. 

Ad  No.  2,  Verbescheidung  der  Jahres-Rechnungen  gemäss  § 45 
Ziff.2  der  Satzungen,  wurden  die  Jahresrechnungen  über  den  gemein- 
schaftlichen Betrieb  pro  1870  als  auch  die  allgemeinen  und  Special- 
Bau-Rechnungen  der  einzelnen  Bahnen  anerkannt  und  der  Verwaltung 
die  Entlastung  ertheilt. 

Ad  No.  3,  Verfügung  über  den  vorhandenen  Reinertrag,  bezw. 
Festsetzung  der  Dividende  nach  Maassgabe  der  Ziffer  IV  Lit.  a bis  e 
der  Fusionsgrundlagen,  gab  der  Herr  Präsident  über  das  Finanzergeb- 
niss  der  gemeinschaftlichen  Betriebsrechnung  der  vereinigten  Bahn- 
gesellschaften unter  Hinweis  auf  den  bezüglichen  Vortrag  im  Ge- 
schäftsberichte eingehende  Erläuterung  und  stellte  Namens  der  Ver- 
waltung, gemäss  Zusatz  zu  § 45  der  Satzungen  Ziff.  4,  an  die  allge- 
meine Generalversammlung  der  Aktionäre  sämmtlicher  Gesellschaf- 
ten den  Antrag : 

„Die  verehrliche  Generalversammlung  wolle  die  im  Geschäfts- 
berichte vorgeschlagene  Vertheilung  des  Reinerträgnisses  der  Be- 
triebs-Gemeinschaft nach  Maassgabe  der  Ziff.  IV  Lit.  a bis  e der 
Fusions-Grundlagen  genehmigen  und  insbesondere  beschliessen: 
dass  von  dem  nach  Bestreitung  der  Zinsen  sämmtlicher  Aktien 
und  Prioritäten  und  der  Amortisationsbeträge  der  Letzteren,  so- 
dann nach  Abzug  der  garantirten  Präcipuen  noch  verfügbar  blei- 
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benden  Ueberschüsse  ad fl.  442  507.  52  kr. 

nach  Zi ff.  IV  Lit.  d der  Grundlagen  ein  Procent  von 
der  Gesammt-Betriebs-Einnahme  ad  fl.  4 977  627 
zur  Dotirung  eines  Betriebs-Reservefonds  „als 
Betriebsausgabe“  vorweg  abgesetzt  werde  mit  fl.  49  776. 16  kr. 
und  dass  von  dem  Rest-Ueberschusse  ad  . . . fl.1192  731.  36  kr. 

nach  Verwendung  der  Hälfte  ad fl.  196  365.  48  kr. 

zur  Deckung  der  bestehenden  Passivreste  der 
Pfälzischen  Bahnen,  bezw  zur  Erstattung  der 
darauf  geleisteten  Zinszuschüsse  des  Staates,  die 
andere  Hälfte  ad fl.  196  365.  48  kr. 


nach  Ziffer  IV  Lit.  e der  Fusionsgrundlagen  als 
Dividende  auf  die  zur  Zeit  dividendenberechtig- 
ten 43  248  Aktien  der  Pfälzischen  Bahnen  zu 
übertragen  500  fl.  Nominalwerth  zu  fl.  21 624  000 


mit  4 fl.  30  kr.  pro  Aktie  oder  0,9%  Vom  Aktien- 
kapitale vertheilt  werden,  was  eine  Summe  von  . fl.  194616.  — kr. 
und  einen  Restbruchtheil  von  ....  ~ ] ' 11  1 749.  48  kr. 


ergäbe,  welcher  auf  den  nächstjährigen  Dividenden-Konto  zu  über- 
tragen wäre. 

Dieser  Antrag  der  Verwaltung  wurde  einstimmig  genehmigt. 
Schliesslich  erklärt  der  Herr  Präsident,  dass  die  Präcipuen  mit 

* Frequenz  und  Einnahmen  der  Badischen  Eisenbahnen 
Grossh.  Verkehrs-Anstalten. 


den  Dividenden  auf  dieDividendenscheine  der  Ludwigsbahn  pro  1870, 
der  Maxbahn  No.  5,  der  Nordbahnen  No.  1 ausbezahlt  werden  würden. 

ad  No.  4 der  Tagesordnung  wurde  die  allerhöchste  Koncessions- 
Urkunde  für  die  Aktien-Gesellschaft  der  Pfälzischen  Nordbahnen 
zum  Baue  der  von  ihr  bereits  übernommenenBahnlinien  d.  d.  16.  April 
1870  vorgelegt,  desgleichen  2)  die  Allerhöchst  genehmigte  Nachtrags- 
bestimmung zu  den  §8  2 und  3 der  vorallegirten  Allerhöchsten  Kon- 
cessionsurkunde  vom  15.  Februar  1871,  3)  die  Ministerialurkunde  vom 
lö.Februar  1871  für  die  Nordbahn-Gesellschaft,  die  Genehmigung  zur 
Emission  eines  Prioritätsanlehens  im  Betrage  von  fl.  9 452  000. 

Die  betreffenden  Gesellschaften  der  Pfälzischen  Nordbahnen, 
dann  der  Ludwigsbahn  und  endlich  der  Maxbahn  geben  den  oben  be- 
zeichneten  Aktenstücken  ihre  Zustimmung. 

Ausserdem  theilte  der  Herr  Präsident  der  Generalversammlung 
mit,  dass  nunmehr  auch  die  Allerhöchste  Koncession  für  die  Pfälzi- 
sche Maximiliansbahn-Gesellschaft  zum  Baue  und  Betriebe  einer 
Eisenbahn  von  Landau  nach  Germersheim  eingetroflfen  sei. 

Die  besonderen  Generalversammlungen  der  Pfälzischen  Maxbahn, 
der  Ludwigsbahn  und  der  Nordbahnen  ertheilten  dieser  Koncessions- 
urkunde  zum  Baue  der  Landau-Germersheimer  Bahn  vom  17.  April  d. 
J.  ihre  Zustimmung. 

ad  No.  5 der  Tagesordnung,  Erneuerungswahl  des  Verwaltungs- 
rathes,  wurden  die  Herren  Gutsbesitzer  Jordan,  Engelhorn,  Krämer 
und  Lang  wieder  gewählt. 

in  1870,  nach  Mittheilung  des  statistischen  Büreaus  der  Direction  der 
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päck 

Stück 

a 

A 

‘3 

o* 

St. 

Vieh 

Stück 

Güter 

Einfache  Fahrt 

Hin- 

und  Rückfahrt 

Summe. 

Versandt. 

Ctr. 

Empfang. 

Ctr. 

Schnellzüge 

Gewöhnliche  Züge 

I.  CI. 

II.  CI. 

I.  CI. 

II.  CI. 

| III.  CI. 

I.  CI. 

II.  CI. 

| III.  CI. 

1.  Mannheim-Constanz  .... 

7869 

. 88772 

13820 

2011311721482 

5537 

134633 

939562 

1 3112806 

135450 

171 

203217 

15386449 

16827693 

2.  „ -Carlsruhe  . . . 

— 

— 

18 

1080 

24636 

1 

783 

12714 

39232 

427 



374 

43736 

180629 

3.  Heidelberg-Würzburg  . . . 

42 

378 

597 

17967 

313978 

112 

9261 

163390 

505725 

11455 

12 

76628 

1143549 

995714 

4.  Meckesheim-Jaxtfeld  .... 

— 

15 

152 

4511 

93969 

29 

2255 

35857 

136788 

2848 

3 

32020 

499779 

353701 

5.  Königshofen-Mergentheim  . . 

— 

— 

21 

1311 

39982 

4 

921 

11454 

53693 

1032 

2 

6435 

172703 

187542 

6.  Lauda-Wertheim 

— 

9 

30 

1817 

47620 

15 

1656 

43160 

94307 

1673 

— 

3750 

190761 

171498 

7.  Durlach-Mühlacker  .... 

392 

7598 

426 

19926 

222600 

226 

14923 

103903 

369994 

7590 

26 

82648 

1787775 

1885854 

8.  Carlsruhe-Maxau 

7 

22 

99 

2324 

30449 

153 

2324 

16914 

52292 

969 



7407 

754779 

738432 

9.  Rastatt-Gernsbach 

17 

215 

109 

2294 

34466 

19 

1440 

25488 

64048 

1067 



463 

301367 

148986 

10.  Oos-Baden 

2941 

8983 

2038 

12241 

34657 

1199 

6721 

23034 

91814 

11982 

45 

565 

43876 

242165 

11.  Appenweier-Strassburg  . . . 

853 

8269 

1602 

19052 

84676 

223 

6212 

33331 

154218 

14445 

19 

2434 

884599 

1522450 

12.  Offenburg-Hausach  . . . 

5 

114 

134 

2746 

75212 

15 

1334 

47483 

127043 

3076 

2 

11505 

522715 

279923 

13.  Dinglingen-Lahr 

15 

1164 

24 

1942 

14900 

13 

1442 

10581 

1 30081 

1857 



210 

171979 

153796 

14.  Basel-Schopfheim 

1 

84 

65 

6605 

86834 

29 

5009 

56443 

155070 

3213 

5 

1181 

158090 

487525 

15.  Singen-Villingen 

■ .* — 

— 

150 

5761 

154296 

55 

3803 

81923i 

1 245988 

5116 

10 

9288 

619860 

429700 

16.  Radolfzell-Messkirch  .... 

— 

— 

40 

1753 

73771 

1 

1264 

33752 

| 110581 

1789 

3 

5183 

395101 

140232 

Im  Jahr  1870  

12142 

115623 

19325 

302461 

3053528 

7631 

193981 

1638989j 

! 5343680 

203989 

298 

437308 

23077118 

24745840 

Die  Einnahmen  betrugen  für 


Bezeichnung  der  Bahnstrecken 


1.  Mannheim-Constanz  . . 

2.  „ -Carlsruhe  . 

3.  Heidelberg-Würzburg 

4.  Meckesheim-Jaxtfeld  . . 

5.  Königshofen-Alcrgentheim 

6.  Lauda-Werthcim  . . 

7.  Durlach-Mühlacker  . . 

8.  Carlsruhe-Maxau  . . . 

9.  Rastatt-Gernsbach  . . . 

10.  Oos-Baden 

11.  Appenweier-Strassburg  . 

12.  Offenburg-Hausach  . . 

13.  Dinglingen-Lahr  .... 

14.  Basel-Schopfheim  . . . 

15.  Singen-Villingen  .... 

16.  Radolfzell-Messkirch  . . 

Im  Jahre  1870  

Im  Jahre  1869  


Personen 

- 

Gepäck 

Equi 

Vinh. 

Güter- 

an 

Nachnahmen 

(incl. 

Garantie- 

pagen- 

T a s o t- 

Transporttaxen 

in 

etc.  wurde 

Militär-) 

und  Lager- 

Transport- 

rr^aP  r 

incl.  Spesen 

Summa 

verausgabt 

Taxen 

Taxen 

Taxen 

u.Nachnahmen 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

A. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

2501312 

13 

200091 

47 

1991 

37 

89626 

57 

8609045 

38 

11402068 

12 

3742650 

42 

12770 

16 

200 

39 





95 

56 

33935 

18 

47002 

9 

4905 

51 

262219 

57 

11894 

29 

185 

40 

34088 

19 

415795 

43 

724184 

8 

215488 

28 

51386 

17 

1846 

1 

28 

46 

22502 

5 

98944 

12 

174707 

21 

32054 

12 

20401 

51 

858 

20 

39 

6 

4436 

6 

40124 

7 

65859 

30 

26211 

8 

43465 

9 

1383 

16 

_ 

— 

1558 

32 

57338 

37 

103745 

34 

14641 

21 

159755 

41 

7304 

56 

244 

6 

34398 

15 

677302 

6 

879005 

4 

397366 

25 

14043 

58 

396 

53 

— 

— 

641 

12 

176887 

44 

191969 

47 

111729 

46 

26729 

13 

1059 

9 



— 

119 

11 

50739 

5 

78646 

38 

8176 

43 

172043 

44 

26753 

17 

537 

15 

861 

33 

117650 

50 

317846 

39 

14601 

11 

181961 

36 

18310 

12 

414 

16 

3140 

2 

855263 

47 

1059089 

53 

675073 

34 

57768 

15 

2518 

31 

23 

12 

3404 

47 

105635 

39 

169350 

24 

44725 

37 

26371 

52 

2600 

7 



— 

29 

57 

99653 

43 

128655 

39 

37518 

46 

54131 

17 

1809 

12 

21 

— 

291 

56 

275142 

9 

331395 

34 

26302 

39 

95020 

18 

3589 

40 

118 

14 

5384 

50 

248247 

42 

352360 

44 

105170 

12 

38546 

16 

1186 

39 

17 

46 

1951 

55 

64882 

45 

106585 

21 

13476 

10 

3717927 

53 

281803 

8 

3620 

58 

202531 

33 

11926589 

5 

16132472 

37 

5470092 

45 

4180238 

3 

311317 

55 

3954 

58 

180608 

17 

11248674 

41 

15924793 

54 

5167670 

33 

Wiener  Briefe. 

Wien,  am  2.  Mai.  (Vom  Eisenbahn  - Aktienmärkte. 
General  Versammlungen  der  Lern  berg-Czernowitz-Jass^- 
und  der  Südnorrdd.  Verb.  - B.  Oesterreichisch-Ung  ari- 
sch er  Steuer  vertrag.  Das  Dalmatinische  Eisenbahnnetz. 


Ostrau  - Friedländer  B.  Ungarische  Gesetzvorlagen- 
Serbische  Bahnen.) 

Auf  dem  Eisenbahnaktienmarkte  zeigte  sich  Anfangs  der  Be- 
richtsperiode Flauheit,  die  jedoch  einer  nachträglichen  bessern  Stim- 
mung wich,  indem  man  mehr  und  mehr  zur  Ueberzeugung  gelangte, 
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dass  die  Kommune  in  Paris  bald  sichergeben  muss,  auch  hiess  es, 
dass  die  oft  erwähnte  Finanzoperation  der  Kreditanstalt  mit  der  Süd- 
bahngesellschaft zu  Stande  kam.  Grund  genug,  dass  die  Spekulation 
wieder  rosiger  wurde.  Südbahn  stiegen  bis  181,  Nordwestbahn  bes- 
serten sich  in  Folge  auswärtiger  Kaufordres  um  l'/s  Gulden  , Fünf- 
kirchen-Barcser  Aktien  gewannen  2V4fl. . Staatsbahnaktien  wurden 
mit  419,  Karl-Ludwigbahnaktien  bis  266, 25  gehandelt,  Nordbahnaktien 
gewannen  1 Proc.,  Franz-Josefsbahn  erhöhten  ihren  Kours  mit  4 fl., 
Kaschauer  gewannen  4,  Nordost  2fl.,  auch  andere  Sorten  stellten  sich 
grösstentheils  höher,  so  namentlich  Westbahn  um  4 fl.,  in  Folge  von 
Käufen  eines  ersten  Bankinstitutes. 

Unter  den  weitern  Vorgängen  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahn- 
wesens wollen  wir  zunächst  Nachstehendes  hervorheben: 

In  der  am  28.  April  stattgehabten  Generalversammlung  der 
Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn  erweckten  Interesse  nament- 
lich die  Mittheilungen  über  die  Resultate  der  Bestrebungen  zur  Fort- 
setzung der  Bahn  nach  Odessa,  Warschau  und  an  die  Ungarische 
Landesgrenze.  Hinsichtlich  der  Bahn  von  Lemberg  an  die  Russische 
Grenze  bei  Stomaschoff  hat  nämlich  das  Oesterr.  Ministerium  die 
Wichtigkeit  der  Ausführung  anerkannt  und  die  Gewährung  der 
Staatsgarantie  für  dieselbe  in  Aussicht  gestellt;  ein  diese  Linie  be- 
treffender Gesetzentwurf  gelangt  nächstens  in  den  Reichsrath.  Rus- 
sischer Seits  wurde  die  Konzession  der  Linie  Odessa-Kischeneff  bis 
an  den  Pruth  der  grossen  Russischen  Gesellschaft  für  Handel  und 
Dampfschifffahrt  ertheilt;  es  erübrigt  nur  noch  die  kurze  Rumäni- 
sche Strecke  von  20Kilometern ; dieKonzessionsertheilung  derselben 
hängt  von  dem  Umstande  ab,  ob  das  Geleise  nach  der  kontinentalen 
oder  Russischen  Spurweite  hergestellt  werden  soll. 

Hinsichtlich  der  Bahn  von  Lemberg  über  S try  und  Skole  bis 
zur  Grenze  amBesked,  dann  von  S try  nach  Sta  n is  1 au  hat  der 
Reichsrath  bereits  das  betreffende  Gesetz  erledigt  und  steht  nur  noch 
die  Kaiserliche  Sanction  aus.  Zur  Deckung  von  Bahnbedürfnissen 
wurde  der  Verwaltungsrath  ermächtigt,  3 Mill.  Gulden  in  Form  einer 
schwebenden  Schuld  zu  den  bestmöglichen  Bedingungen  aufzuneh- 
men und  wurde  zugleich  beschlossen,  die  am  1.  Mai  und  1.  November 
d.  J.  fälligen  Aktienkoupons  mit  je  5 fl.  Silber  einzulösen  und  den 
Rest  zur  Deckung  der  Zinsen  und  als  Tilgungsquote  für  die  zu  be- 
schaffende schwebende  Schuld  zu  verwenden. 

Die  zweite  Generalversammlung,  welche  am  29.  April  stattfand, 
betraf  die  Südnor  ddeuts  che  Ver  b in  dun  gsbah  n und  bot  we- 
nig allgemeines  Interesse.  Es  fanden  hierbei  die  gewöhnlichen  Ver- 
waltuugsrathswahlen  statt,  die  jedoch  mehr  die  engere  Aktionärkreise 
angehen,  als  die  Publizistik. 

Im  Reichsrath  wurde  eine  Regierungs-Vorlage  eingebracht,  die 
das  Uebereinkommen  zwischen  dem  Cis-  und  Transleitaniscben  Fi- 
nanzministerium in  Betreff  der  Theilung  der  Steuer  von  Unter- 
nehmungen zum  Gegenstände  hat,  welche  ihren  Geschäftsbetrieb  auf 
beide  Staatsgebiete  zum  Gegenstände  haben.  Am  meisten  wird  hier- 
von die  Oesterr.  St.-E.- Gesellschaft  betroffen. 

Der  Betrieb  dieser  Unternehmung  wird  auf  drei  Linien  au6geübt 
und  zwar  1)  der  nördlichen,  2)  der  südöstlichen  und  3)  auf  der  Wien- 
Neu-SzÖDyer-Linie.  Als  Maassstab  für  die  Besteuerung  wird  das  aus 
dem  Betriebe  der  einzelnen  Linien  erzielte  Brutto-Erträgniss  ange- 
nommen. Die  Steuer  für  die  ganz  auf  Oesterreichischem  Staats- 
gebiete laufende  nördliche  Linie  fällt  der  Oesterr.  Finanzverwaltung, 
jene  für  die  südöstliche  Linie  der  Königl.  Ungarischen  Finanzverwal- 
tung zu.  Nachdem  jedoch  von  dieser  südöstlichen  Linie  ein  Theil  in 
der  Länge  von  1190  Klaftern  (von  der  Marchbrücke  bis  zur  Station 
Marchegg)  auf  Oesterreichischem  Gebiete  läuft,  so  wird  die  Ungari- 
sche Finanzverwaltung  den  nach  Verhältniss  dieser  Strecke  zur  Ge- 
sammtlänge  der  südöstlichen  Linie  entfallenden  Antheil  der  Oester- 
reichischen  Finanzverwaltung  vergüten. 

Die  Steuer  von  der  gemeinsam  Wien-Neu-Szönyer  Linie  wird 
zwischen  beiden  Finanzverwaltungen  nach  dem  Verhältniss  der 
Meilenlänge  der  auf  beiderseitigem  Gebiete  gelegenen  Strecken  ge- 
theilt,  wobei  jedoch  mit  Rücksicht  auf  den  grossem  Verkehr  in  der 
Nähe  Wiens  die  erste  Meile  bei  Wien  für  zwei  gezählt  wird,  wornach 
von  der  auf  das  Erträgniss  der  Wien-Neu-Szönyer  entfallenden  Steuer, 
7/u  der  Oesterreichischen  und  6/ls  der  Ungarischen  Finanz-Verwal- 
tung zufallen. 

Die  Staatsbahn  muss  daher  nebst  dem  steuerbaren  Reinerträgnisse 
der  Gesammtunternehmung  auch  das Bruttoerträgniss  jeder  einzelnen 
Linie  mit  ihrer  Meilenlänge  getrennt  nachweisen. 

Dem  Nichtösterreicher  kömmt  eine  derartige  Steuergepflogen- 
heit gewiss  spanisch  vor. 

Unter  allen  Provinzen  der  Oesterr.-Ungar.  Monarchie  ist  Dalma- 
tien mit  der  Militärgränze  das  einzige  Land,  welches  noch  keine 
Eisenbahn  besitzt.  Nunmehr  soll  im  Laufe  der  nächsten  Woche  dem 
Reichsrathe  ein  Projekt  zur  Berathung  in  Vorlage  gebracht  werden, 
wornach  ein  vollständiges  Dalmatinisches  Eisenbahnnetz  zu 
bauen  wäre,  worin  auch  die  Flügelbahnen  Zara,  Sebenico  und  Trau, 
sowie  die  Sektion  Knin-Spalatö  aufgenommen  werden  sollen.  Aber, 
wird  man  fragen  , können  die  Dalmatinischen  Bahnen  sich  rentiren? 
Ist  dort  Industrie  und  Handel?  Wo  sind  da  die  Elemente,  um  ein 
ganzes  Netz  zu  alimentiren?  Freilich  wird  der  Staat  subventioniren 
müssen.  Darauf  kömmt  es  eben  an.  Auf  einige  Millionen  mehr  oder 


weniger  giebt  man  hier  nichts  mehr.  Oesterreich  hat  breite  Schul- 
tern, Oesterreich  kann  viel  ertragen ! — 

Bezüglich  der  Ostrau-Friedländer  Bahn  wird  gemeldet,  dass 
nach  der  zwischen  dem  30.  April  und  2 Mai  d.  J.  vorgenommenen 
Kollaudirung  derselben,  die  Uebergabe  dieser  Bahn  an  die  Kaiser- 
Ferdmand-Nordbahu  stattfindet.  Der  Betrieb  übergeht  auf  unbe- 
stimmte Zeit  an  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

In  dem  Ungarischen  Reichstag  erklärte  der  Kommunikations- 
minister v.  Gorovö,  dass  der  Gesetzartikel  über  den  Bau  der  Gömörer 
Eisenbahn  wegen  Undurchführbarkeit  der  Konzessions-Urkunde  nicht 
vollstreckbar  sei,  und  legte  einen  Gesetzentwurf  über  die  genannte 
und  die  Erste  Galizische  Verbindungsbahn  mit  Modifikationen  der 
Konzession  vor. 

Trotzdem  die  Serbische  Eisenbahnfrage  seit  der  vorjäh- 
rigen Skupschtina  — in  welcher  der  Bau  der  Bahnen  blos  im  Principe 
votirt  wurde  und  die  Regierung  versprach,  mit  der  Pforte  über  die 
Anschlussfrage  zu  verhandeln  — bis  vor  Kurzem  noch  nicht  den  ge- 
machten Erwartungen  entsprechend,  angeregt  wurde,  ist  die  Regie- 
rung plötzlich  auf  Anregung  des  Ungarischen  Ministeriums*  doch 
schon  so  weit  geschritten,  dass  sie  zur  Ausarbeitung  eines  Anschluss- 
planes  bereits  die  Ordre  gegeben  hat,  und  demnach  steht  die  Reali- 
sirung  des  Serbischen  Bahnprojektes  schon  mehr  in  Aussicht.  Die 
frühere  mit  Leidenschaft  geführte  Kontroverse,  ob  die  Serbische  oder 
Bosnische  Linie  das  Mittelglied  zwischen  dem  Oesterreichisch-Un- 
gariscben  und  dem  Ottomanischen  Bahnnetze  bilden  solle,  hat  hier- 
mit ihr  Ende  erreicht,  indem  beide  Linien  gebaut  werden.  Die  Di- 
stanz, welche  diese  zwei  Linien  trennt,  beträgt  ca.  25  geogr.  Meilen. 

Personalnachrlchten. 

Preussen.  Die  Königl.  Eisenbahn-Bau-  und  B etriebs -Inspektoren  : 
Nahrath,  früher  zu  Münster,  und  Hinüber,  früher  inIRatibor,  sind  in 
gleicher  Eigenschaft  zur  Hannoverschen  Staats-Eisenbabn-Verwaltung,  resp. 
nach  Bremen  und  Hannover  versetzt  worden.  — Der  bisherige  Königl.  Eisen- 
bahn-Baumeister Wo  llanke  zu  Saarbrücken  ist  zum  Königl.  Eisenbahn- 
Bau-Inspektor  ernannt  und  sind  demselben  die  Funktionen  eines  Vorstehers 
des  betriebstechnischen  Central-Büreaus  bei  der  Ostbahn  in  Bromberg  über- 
tragen worden.  — Der  bei  der  Königl.  Eisenbahn-Direktion  zu  Elberfeld  be- 
schäftigte bisherige  Gerichts-Assessor  Hermann  Becher  ist  in  Folge  seiner 
definitiven  Uebernahme  in  die  Staatseisenbahn-Verwaltung  zum  Regierungs- 
Assessor  ernannt  worden.  — Die  Mitglieder  der  Gesellschafts-Vorstände  der 
Berlin-Anhaltischen  Eisenbahn  sind  aus  der  Bekm.  S.  342  ersichtlich. 

Hessische  Ludwigsbahn.  Der  bisherige  Verwaltungsraths-Sekretär 
Brand  ist  zum  Syndicus  und  Vorstand  des  Grundeigenthumsbüreaus  und  der 
seitherige  Betriebssekretär  Hederich  an  dessen  Stelle  zum  Verwaltungs- 
raths-Sekretär ernannt  worden. 


Ausland. 

* Dänemark.  (Jütländisch-Fünensche  Eisenbahnen.) 
Am  2.  Mai  c.  ist  die  Eisenbahnlinie  von  Skanderborg  (Station 
der  Linie  Aarhuus-Friedericia)  nach  Silkeborg,  4 Ml.  lang,  mit  den 
Zwischenstationen  Alken,  Ry,  Laven  und  Sveibsek  eröffnet  worden. 

Litteratur. 

Inhalts-Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Königl. 
Preuss.  Staats-Anzeiger.  No.  18  vom  29.  April  1871 : Chronik  des 
Deutsch-Französischen  Krieges  1870 — 71.  — Karl  Ritter  und  Albrecht 
von  Roon.  — Löwe  und  die  Deutsche  Ballade.  — Das  Nahe-  und 
Saarthal.  — Zur  Geschichte  der  Obstbaumzucht  in  der  Mark  Bran- 
denburg. — Aus  den  Berliner  Bildhauerwerkstätten.  III. 

Eisenbahn -Kalender. 

Generalversammlungen. 

26.  Mai  Rheinische  Eisenb.-Ges.  zu  Köln.  Tagesordnung  s.  S.  337. 

31.  „ Aussig-Teplitzer  Eisenb.-Ges.  zu  Te plitz.  Siehe  Bekm.  S 341. 

3.  Juni  Ostpreussische  Südbabn  zu  Königsberg  i/Pr. 

Einzahlungen. 

Bayerische  Ostbahnen.  Die  zweite  Einzahlung  auf  die  Aktien  der 
neuen  Emission  im  Betrage  von  25°/0  oder  50  fl.  pro  Interimsschein  ist  vom 
1.  bis  7.  Juli  incl.  zu  leisten. 


Submissionen  und  deren  Ergebnisse, 
a)  Ergebnisse. 

Nach  dem  Staatsanzeiger  sind  seit  Beginn  des  Jahres  1870  behufs  Ver- 
mehrung der  Eisenbahnbetriebsmittel  bis  jetzt  in  Bestellung  gegeben:  Bei 
der  Rheinischen  Bahn  53  Lokomotiven,  1460  offene  Güterwagen,  bei  der 
Berg.-Märk.  Bahn  126  Lokomotiven,  2500  offene  und  100  bedeckte  Güter- 
wagen, bei  der  Köln-Mindener  B.  108  Lokomotiven,  2100  offene  und  700  be- 
deckte Güterwagen.  Die  Wagen  haben  durchschnittlich  eine  Ladungsfähig- 
keit von  200  Ctrn. 


Termin 

7.  Mai  zu  Stuttgart 

8.  „ zu  Mannheim 

9.  „ zu  Elberfeld 


b)  Submissionen. 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 
§350  Ctr.  Oel,  Talg  und 
Hanfabwerg  — 

Erdarbeiten  Bahnhof  — 

Bahnhofsrestaurationsverpach- 
tung Geilenkirchen  — 


Württembg. 


Bad.  Staatsb. 
Berg.-Märk.  E. 


Nach  der  Presse  wäre  solches  auf  die  positive  Nachricht  hin  erfolgt,  dass 
die  Türkische  (Linie  bis  Uscup  (Skoplja)  bis  August  1872  fertig  werden  wird. 
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Termin 

10.  Mai  zu  Köln 
10.  „ zu  Stadtberge 

10.  „ zu  Wesel 

11.  „ zu  Breslau 

19.  „ zu  Hannover 

3.  Juni  zu  Hamburg 


Submittirende  Bahn 
Rheinische  B. 
Berg.-Märkische  E. 

Venlo-Hambg.  E. 

Oberschlesische  E. 
Hannoversche  E. 
Venlo-Hamburger  E. 


Gegenstand  der  Submission  Seite 
Materialien-  etc.  Verkauf  — 
2 Diemelbriicken  zwischen 
Bredelar  und  Westheim  — 
57  000  Scheffel  Trass  und 
2600  Tonnen  Cement  — 


Erdarbeiten  etc. 

347 

Steinkohlen 

347 

Eisernes  Hallendach 

348 

9ßrieffia(Ien. 

Löbl.  Verlagsbuchhandlung  von  H.  Dominicus  in  Prag:  Dr.  Winkler’s  „Vor- 
träge über  Eisenbahnbau“  werden  wir  in  unserer  Zeitung  besprechen,  so- 
bald das  erste  Heft  vollständig  erschienen  ist , und  bitten  wir  zu  diesem 
Zwecke  die  weiter  erscheinenden  Lieferungen  desselben  uns  je  nach  deren 
Erscheinen  zuzusenden. 

Herrn  Dr.  H.  in  Wien.  Ein  grösserer  Auszug  aus  dem  Memorandum  der  Süd- 
bahn willkommen. 

Herrn  St.  in  München  : Das  fragl.  Referat  ist  im  Satz. 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 


Siebente  General  - Versammlung 

der  k.  k.  priv. 

Turnau-  Kralup  -Prager  Eisenbahn  - Gesellschaft. 

Der  Verwaltungsrath  beehrt  sich  die  P.  T.  Herren  Aktionäre 
zu  der  siebenten  ordentlichen  General -Versammlung  der 
Gesellschaft  am  20.  Mai  d.  Js.  Vormittags  11  Uhr  in  Prag 
(Lazansky’sches  Palais  Nr.  1012  am  Quai)  höflichst  einzuladen. 


Gegenstände  der  Tagesordnung  sind : 

1)  Vortrag  des  Geschäftsberichtes  unter  Vorlage  des  Rechnungs- 
Abschlusses  für  das  Jahr  1870. 

2)  Bericht  des  Revisions  - Ausschusses,,  betreffend  die  gesell- 
schaftlichen Rechnungen  pro  1870.  _ 

3)  Bestimmung  der  Quote  für  den  Reservefond  und  der  zu  ver- 
theilenden Dividende. 

4)  Neuwahl  von  drei  statutenmässig  austretenden  Verwaltungs- 
r athsmitgliedern . 

5)  Wahl  des  Revisionsausschusses  zur  Prüfung  der  Gesellschafts- 
rechnungen für  das  Jahr  1871. 

An  der  General- Versammlung  können  nach  § 19  und  23  der 
Statuten  nur  diejenigen  Aktionäre  theilnehmen,  welche  mindestens 
20  Aktien  besitzen  und  dieselben  spätestens  14  Tage  vor  dem 
Zusammentritte  der  Generäl- Versammlung  bei  einer  der  nachfol- 
genden Kassen  hinterlegt  haben  und  zwar 

in  Prag  bei  der  Direktion  der  k.  k.  priv.  Turnau-Kralup- 

Prager  Eisenbahngesellschaft  und  dem  Grosshand- 
lungshause Moritz  Zdekauer, 
in  W ien  hei  der  Niederösterr.  Eskompte-Gesellschaft, 
in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Kredit- 

Anstalt. 

Gegen  diese  Aktien  werden  Dipositenscheine  und  Legitima- 
tionskarten ausgefolgt,  welche  letztere  den  Zutritt  zur  General- 
versammlung gewähren. 

Die  Aktionäre  können  hierbei  persönlich  erscheinen  oder  sich 
durch  solche  Bevollmächtige  vertreten  lassen,  welche  seihst  stimm- 
! fähige  Mitglieder  der  General- Versammlung  sind.  (§  19  der 
Statuten). 

Die  Vollmacht  muss  auf  der  Rückseite  der  Legitimationskarte 
ausgestellt  und  in  der  dort  angegebenen  Form  ausgefüllt  werden. 

Kein  Aktionär  kann  jedoch  nach  § 20  der  Statuten  im 
eigenen  und  im  Vollmachtsnamen  mehr  als  20  Stimmen  zusammen 
in  sich  vereinigen. 


Der  Rechnungsabschluss  wird  im  Sinne  des  § 24  der  Statuten, 
8 Tage  vor  der  Generalversammlung  jedem  stimmberechtigten 
Aktionär  eingehändigt  werden. 

Prag,  am  13.  April  1871. 

D er  V erwaltungs  -Rath . 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Nach  Vorschrift  des  § 36  der  gesellschaftlichen  Statuten 
werden  die  stimmberechtigten  Aktionäre  der  k.  k.  priv.  Aussig- 
Teplitzer  Eisenhahn-Gesellschaft  zu  der  dreizehnten  ordentlichen 
Generalversammlung  für  das  Jahr  1870  eingeladen,  welche  am 
Mittwoch  den  31.  Mai  1871  um  10  Uhr  Vormittags 
im  Bahnhofgebäude  in  Teplitz 
abgehalten  werden  soll. 


Tagesordnung. 

1)  Vorlage  des  Geschäftsberichtes  und  der  Rechnungen  vom 
Jahre  1870,  dann  des  vom  Revisions-Ausschüsse  an  den 
Verwaltungsrath  gelangten  Berichtes  über  den  ziffermässi- 
gen  Befund  der  gesellschaftlichen  Rechnungen. 

2)  Antrag  auf  Verwendung  des  Reingewinnes  vom  Jahre  1870. 

3)  Wahl  eines  Verwaltungsrathes , dessen  Stelle  im  Sinne  des 
§ 26  der  Statuten  erledigt  ist. 

4)  Wahl  eines  aus  drei  Mitgliedern  und  zwei  Stellvertretern 
bestehenden  Revisions  - Ausschusses  für  die  ziffermässige 
Prüfung  der  gesellschaftlichen  Rechnungen  für  das  Jahr 
1871. 

Den  stimmberechtigten  Aktionären , welche  ihre  Aktien  im 
Sinne  des  § 38  der  gesellschaftlichen  Statuten  und  zwar  späte- 
stens bis  zum  23.  Mai  1.  J.  unter  Anschluss  eines  doppelten 
Verzeichnisses  darüber  hei  einer  der  nachstehends  genannten 
Kassen : 

der  Allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstalt  in  Leipzig, 

der  Anglo-Oesterreichisehen  Bank  in  Wien, 

des  Herrn  S.  Bleichröder  in  Berlin, 

des  Herrn  Michael  Kaskel  in  Dresden, 

der  Herren  M.  A.  Rothschild  & Söhne  in  Frankfurt  a/M., 

des  Herrn  Moritz  Zdekauer  in  Prag  oder 

der  Direktion  in  Teplitz 

hinterlegen,  werden 'die  auf  ihre  Namen  lautenden  Legitimations- 
karten ausgefolgt  und  der  Geschäftsbericht  sowie  die  Rechnungs- 
Auszüge  für  das  Jahr  1870  rechtzeitig  zugesendet. 

Teplitz,  am  25.  April  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 

Pfälzische  Eisenbahnen. 

Die  Generalversammlung  der  Aktionäre  der  vereinigten 
Pfälzischen  Eisenbahnen  hat  unterm  29.  April  d.  J.  die  Dividen- 
den für  das  Jahr  1870  festgesetzt,  wie  folgt: 

1)  für  die  Pfälzische  Ludwigsbahn 

neun  und  zwanzig  Gulden  dreissig  Kreuzer  S.  W.  pro  Aktie 
gegen  Einlieferung  des  Dividendencoupons  pro  1870 ; 

2)  für  die  Pfälzische  Maximiliansbahn 
neun  Gulden  dreissig  Kreuzer  S.  W.  pro  Aktie 

gegen  Einlieferung  des  Dividendencoupons  No.  5 ; 

3)  für  die  Pfälzischen  Nordbahnen  (Landstuhl-Kusel 
und  Neustadt-Dürkheim) 

vier  Gulden  dreissig  Kreuzer  S.  W.  pro  Aktie 
gegen  Einlieferung  des  Dividendencoupons  No.  1. 

Diese  Dividenden  können  vom  1.  Mai  d.  J.  ab  bei  den  nach- 
stehenden Bankhäusern: 

in  Frankfut  a/Main  bei  M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne, 

„ „ „ Ph.  N.  Schmidt, 

„ Mannheim  bei  W.  H.  Ladenburg  & Söhne, 

„ München  bei  der  Vereinsbank, 

„ Berlin  bei  S.  Bleichröder, 

„ Neustadt  bei  L.  Daeque  und 

„ Ludwigshafen  bei  der  Direktions-Haupt- Kasse  dortselbst 
bezogen  werden. 

Ludwigshafen,  den  29.  April  1871. 

Die  Direktion  der  Pfälzischen  Eisenbahnen. 

J v.  J aeger. 
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Kerlin-Aii lialtisclie  Eisenbahn. 

Nachdem  in  der  General  -Versammlung  am  gestrigen  Tage 
die  statutenmässigen  Ergänzungswahlen  Statt  gefunden  haben, 
bestehen  unsere  Gesellschaft -Vorstände  aus  folgenden  Personen: 
I.  Der  Verwaltungsrath. 

1)  dem  General- Konsul,  Freiherrn  Victor  von  Magnus,  als 

Vorsitzenden, 

2)  dem  Banquier  Ebeling,  als  dessen  Stellvertreter, 

3)  dem  Banquier  Heinrich  Wolff, 


4) 

5) 

6) 

7) 

8) 

9) 

10) 
11) 
12) 
13) 


Geh.  Kommerzien-Rath  Gelpcke, 

Ober  Landes-Bau-Direktor  Dr.  Hagen, 

Banquier  Wilhelm  Wolff, 

Rentier  Otto  Mühlberg, 

Fabrikbesitzer  A.  Heckmann, 

Geheimen  Ober-Finanz-Rath  Geim, 

Rentier  L.  F.  Anker, 

Rentier  G.  Hollmann, 

Stadtrath  Löwe, 

Banquier  Felix  Meyer. 

II.  Die  Direktion. 

1)  dem  Geheimen  Regierungs -Rath  Fournier,  als  Vor- 

sitzenden, 

2)  „ Geheimen  Regierungs-Rath  Dr.  Esse , als  dessen  Stell- 

vertreter, 

3)  „ Geheimen  Kommerzien-Rath  Ed.  Conrad, 

4)  „ Direktor  Martini, 

5)  ,,  Geheimen  Kommerzien-Rath  M.  Güterbock, 

6)  ,,  Baurath  Königk, 

7)  „ Geheimen  Archivrath, Professor  Dr.  Ri  edel, 

8)  „ Geheimen  Ober-FinaDz-Rath  a.  D.  Scheele. 

Berlin,  den  29.  April  1871. 

Die  Direktion. 


Berlin-Aiilialtisclie  Kisnihalm. 

Unter  Bezugnahme  auf  unsere  Bekanntmachung  vom  1.  Juni 
1870,  nach  welcher  mit  dem  10.  Juni  1870  für  unseren  Lokal- 
verkehr ein  neuer  Tarif  und  eine  neue  Waaren-Klassifikation 
in  Kraft  getreten  sind,  inhalts  welcher  nur  Eilgüter  und 
Güter  der  Klassen  I und  II , wenn  vom  Adressaten  nicht 
die  Selbstabfuhr  verlangt  ist , den  Empfängern  in  Berlin 
und  Leipzig  von  den  dazu  bestellten  Fuhr -Unternehmern  zu- 
geführt werden,  — bringen  wir  hiermit  zur  Kenntniss  der  Be- 
theiligten, dass  wir  auf  vielseitigen  Wunsch,  auch  die  Güter  der 
Klasse  A in  Quantitäten  unter  20  Ctr.  den  Adressaten,  durch 
dieselben  Fuhr-Unternehmer  unter  denselben  Bedingungen , wie 
die  Güter  der  Klassen  I und  II  werden  zuführen  lassen,  wenn 
von  ihnen  nicht  die  Selbstabfuhr  schriftlich  beantragt  wird.  — 
Die  Abfuhr  der  Güter  der  Klasse  A in  Quantitäten  von  20  Ctr. 
und  darüber,  bleibt  wie  bisher,  den  Empfängern  überlassen. 

Berlin,  den  1.  Mai  1871.  Die  Direktion. 


Bekanntmachung. 

Aus  Auftrag  der  Staats-Verwaltung  der  Belgischen  Eisen- 
bahnen , Posten  und  Telegraphen  wird  hierdurch  zur  Kenntniss 
gebracht,  dass,  vom  6.  Mai  d.  J.  beginnend,  die  Unterbrechungen 
des  Transport -Dienstes  der  Belgischen  Staats-Dampfschiffe  zwi- 
schen Ostende  und  Dover  und  der  bezüglichen  Fahrten  auf  den 
Englischen  Bahnen  zwischen  Dover  und  London,  welche  an  jedem 
Sonnabend  Abends  und  Sonntags  früh  von  Ostende  aus  und  an 
jedem  Sonntag  früh  und  Abends  von  Dover  aus  stattfinden,  auf- 
hören und  von  jenem  Sonnabend  Abend  des  6.  Mai  an  ein  täg- 
licher zweimaliger  Transport -Dienst  zwischen  Ostende,  Dover 
und  London  in  beiden  Richtungen,  die  Sonntage  mit  einbegriffen, 
erfolgen  wird. 

Köln,  den  26.  April  1871. 

General-Agentur  der  Belgischen  Staats-Eisenbahnen. 


Königl.  Prcussisclie  Ostbahn. 

Am  1.  Mai  d.  J.  tritt  auf  den  Eisenbahnstrecken  Schneidemühl -Flatow, 
dauen  an  Stelle  des  gegenwärtigen  Fahrplans,  folgender  Fahrplan  in  Kraft. 

A.  Schneidemühl-Flatow. 


Dirschau-Pr.  Stargardt  und  Insterburg-Ger- 


Richtung  Schneidemühl-Flatow. 

Richtung  Flatow-Schneidemühl. 

Stationen 

Gemisch- 
ter 
Zug  5 
U.  | M. 

Gemisch- 
ter 
Zug  3 
ü.  | M. 

Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  4 
U.  | M. 

Gemisch- 
ter 
Zug  6 
U.  | M. 

Schneidemühl Abfahrt 

Flatow Ankunft 

Morgens 

6 1 45 

7 1 57 

Nachm. 

5 1 7 

6 | 19 

Flatow Abfahrt 

Schneidemühl Ankunft 

Vormittag 
10  1 8 
11  | 15 

Abends 

8 1 33 

9 | 40 

B.  Dirschau-Pr.  Stargardt. 


Richtung  Dirschau-Pr.  Stargardt. 


Richtung  Pr.  Stargardt-Dirschau. 


Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  18 
U.  | M. 

Gemisch- 

ter 

Zug  6 
ü.  | M. 

Gemisch- 

ter 

Zug  2 
ü.  | M. 

Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  1 
ü.  | M. 

Gemisch- 

ter 

Zug  5 
ü.  | M. 

Gemisch- 

ter 

Zug  3 
U.  | M. 

Dirschau Abfahrt 

Pr.  Stargardt  ....  Ankunft 

Morgens 

8 I 36 

9 | 35 

Nachm. 

2 1 33 

3 32 

C.  I 

Abends 

9 | 10 
10  I 9 

nsterbui 

Pr.  Stargardt  . . . Abfahrt 

Dirschau Ankunft 

rg-Gerdauen. 

Morgens 

7 3 

7 55 

Nachmitt. 

12  1 29 
1 121 

Abends 

7 13 

8 5 

Richtung  Insterburg  Gerdauen. 

Richtung  Gerdauen-Insterburg. 

Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  10 
ü.  | M. 

Gemisch- 

ter 

Zug  2 
ü.  | M. 

Stationen 

Gemisch- 

ter 

Zug  1 
U.  | M. 

Gemisch- 

ter 

Zug  5 
U.  | M. 

Insterburg Abfahrt 

Gerdauen Ankunft 

Vorm. 

9 1 24 
10  | 57 

Nachmitt. 

3 1 25 

4 48 

Gerdauen Abfahrt 

Insterburg Ankunft 

Mittags 
12  1 8 
1 | 45 

Abends 

6 1 53 
8 | 30 

Sämmtliche  Züge  befördern  Personen  in  allen  vier  Wagenclassen.  Auf  den  Stationen  sind  besondere  Fahrpläne  ausgehängt. 
Bromberg,  den  22.  April  1871.  Königliche  Direktion  der  Ostbahn. 
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Main-Weser-Bahn. 

Vom  1.  Mai  d.  J.  an  werden  auf  der  Main-Weser-Bahn  die 
in  dem  Fahrplan  vom  1.  Juni  1870  aufgeführten  Züge  mit  Aus- 
nahme des  Courierauges  XIX  (aus  Frankfurt  Abends  11.  15)  und 
des  Gemischten  Zuges  No.  XX  (aus  Cassel  Abends  10.  30)  wie- 
der befördert. 

Die  Course  der  Güterziige  mit  Personenbeförderung  I.  und 
II.  Klasse  erleiden  jedoch  Abänderungen,  welche  aus  den  auf  den 
Stationen  ausgehängten  Dienst-Fahrplänen  zu  ersehen  sind.  — Die 


übrigen  Züge  werden  zu  den  im  Fahrplan  vom  1.  Juni  1870  an- 
gegebenen Zeiten  befördert.  Schnellzug  XV  wird  auf  Station 
Bockenheim , Grosskarben  und  Neustadt  nicht  mehr  anhalten. 

Für  die  Aufrechthaltung  der  im  Fahrplan  vom  1.  Juni  1870 
verzeichneten  Anschlüsse  von  und  nach  den  Nachbarbahnen  wird 
wegen  häufiger  Abänderungen  keine  Gewähr  geleistet. 

Cassel,  den  27.  April  1871. 

Königliche  Direction  der  Main -Weser-Bahn. 


Westfälische  Eisenbahn. 

Mit  dem  1.  Mai  1871  wird  der  gegenwärtige  provisorische  Fahrplan  der  Westfälischen  Eisenbahn  aufgehoben  und  in  dessen 
Stelle  der  Fahrplan  vom  1.  Juni  v.  Js.  wie  folgt  wieder  eingeführt  werden. 


I.  Fahrten  von  Holzminden  und  War  bürg  nach 


II.  Fahrten  von  Emden  nach  Warburg  und  Holzminden. 


1 

Personenzüge 

|l  2$tätiOD6D 

2 

4 

6 

8 

10 

12 

I U 

1 16 

Morgs 

Nchm.  A 

Einden  . Abf. 

8.55 

4.23 

Oldersum  . „ 

9-11 

4-37 

Neermoor  . „ 

9.25 

4.50 

Leer  . . Ank. 

9-38 

5.2 

Leer  . .Abf. 

9.47 

5.9 

Ihrhove  „ 

10.1 

5-22 

Papenburg  Ank. 

10.16 

5-86 

Papenburg  Abf. 

10.23 

5-38 

Aschendorf  ,, 

IO.33 

5-48 

Kluse-Dörpen  „ 

10  64 

| 6.8 

Lathen  „ 

11-12 

6.2„ 

Kellerberg  „ 

11.26 

I 6 40 

Meppen  . „ 

Morgs. 

11-44 

J 6 57 

Lingen  . Ank. 

12.U 

I 7-25 

Lingen  . Abf. 

6.45 

12., 4 

7.28  1 

Leschede  . „ 

7.« 

12-36 

7.50  1 

Salzbergen  Ank. 

7 19 

12-50 

8.5  1 

Salzbergen  Abf. 

7-21 

12-52 

8.7  1 

Hheine  . Ank. 

7-34 

1-5 

8.7,  1 

Rheine  . Abf. 

7.40 

1-38 

8.23  V 

Mesum  (H)  „ 

7.52 

1-50 

j 8 35 

Emsdetten  ,, 

8.3 

2-1 

8.46 

Greven  . „ 

8 20 

2.18 

Nchm. 

5. 

9.2 

Münster  . Ank. 
Münster  . Abf. 

Morgs. 

5-io 

8.41 

8-46 

Mittgs. 

12.0 

2.39 

2.44 

9-22 

9.25 

Hiltrup  (H)  „ 

8 5s 

12.17 

5.U 

Rinkerode  (H;  „ 

' • 

9.11 

12-29 

5.23 

Drensteinfurt  „ 

5-35 

9.22 

12.39 

3-13 

5.34 

9-58 

Ermelingbof(fl)„ 

9-5 

12-66 

3-86 

5-51 

Hamm  . . Ank. 

5 55 

1-3 

5.58 

lÖ.,„ 

Hamm  . . Abf. 

6. 

950 

1-8 

3.41 

ö. 

Abds. 

Welver  . „ 

Morgs. 

2-45 

6.1g 

10-10 

4. 

8.18 

Soest  . . Ank. 

Soest  . . Abf. 

6-30 

6-35 

10  27 

10  37 

1« 

Nchm. 

4.(6 
4 26 

8-33 

8.47 

Sassendorf  „ 

6.45 

4-35 

8.56 

Benninghausen  „ 

7-i 

4.49 

9.io 

Lippstadt  . ,, 

3 9 

7—s 

11.2 

5-3 

9.23 

Gesecke  „ 

Morgs. 

7.35 

11.1, 

5.20 

9.39 

Salzkotten  ,, 

7-48 

5-32 

9.5, 

Paderborn  „ 

4.3sj 

3-44 

8—3 

11.42 

5.54 

10-12 

Altenbeken  Ank. 

Ö.g  I 

4-8 

8.43 

12.5 

1 M 

10.43 

Altenbeken  Abf. 

5.j3| 

8.53 

12. ,2 

6.3I 

Buke  . . | 

5.231 

9.4 

6-4.ll 

Willebadessen  „ i 

Ö44 

9-29. 

12.38 

7 4 

Bonenburg  „ 

_y 

9-48 

12.48 

7.J 

Warburg  . Ank.  | 

0.12 

IO.5 

1 2 

1 7JI 

Stationen 


Personenzüge 


1 

3 

1 5 

7 

9 

11 

Morgs. 

iMorgs, 

Vorm. 

Nchm. 

Abds.  | 

Ilolzmlndcn  Abf. 

4.,  s| 

1 ^ 10 

10., 5 

3-29 

tj.40 

Höxter  ,, 

4.28 

7.28 

10.29 

3-39 

6-52 

Godelheim  (H)  „ 

7.84 

10-39 

7-2 

Brakei  ,, 

7.64 

11.2 

7.23 

Driburg 

8.12 

11.22 

4.1 4 

7.42 

Altenbeken  Ank. 

5.9 1 

II  8.26 

11-38 

1 4.27 

I 7.6, 

Warburg  . Abf. 

||  7.30 

10-38 

3.*o 

7.5 

Bonenburg  „ 

7.4, 

IO.54 

3.88 

7.21 

Wlllebadessen  „ 

8. 

11-7 

3.52 

7.34 

Buke  . . 

8.21 

11-28 

7.55 

Altenbeken  Ank. 

8-28 

11-38 

4.20 

8.2 

Altenbeken  Abf. 

5-l2| 

8.33 

11-43 

4.30 

8.8 

Paderborn  „ 

5-34 

8.68 

12.14 

4.5, 

8.32 

Salzkotten  „ 

9-14 

12.36 

8-48 

Gesecke  . „ 

9-24 

12-50 

5-u 

8-58 

Lippstadt  . „ 

Ö.? 

9-40 

1.12 

5-25 

9-4 

Benninghausen,, 

9.51 

1.25 

9.25 

Sassendorf  . „ 

10.4 

1.« 

9.89 

Soest  . . Ank. 

6.80 

10.1, 

1.50 

5147 

9.46 

Soest  . . Abf. 

6-48 

10.28 

2. 

5j 52_ 

9.53 

Welver  . „ 

7-6 

10-46 

2.18 

6-6 

10.8 

Hamm  . . Ank. 

Mrg.s. 

7-26 

11.5 

2.37 

6-20 

10.28 

Hamm  . . Abf. 

5-5 

7.88 

U-10 

2.42 

6-25 

IO.35 

Ermelinghof(H)„ 

7-43 

2.60 

IO.43 

Drensteinfurt  „ 

5.86 

8., 

ll‘S5 

3.12 

6'.48 

11. 

Rinkerode (H)  „ 

8-12 

3.24 

656 

Hiltrup  (II)  „ 

8.24 

3.86 

7.8 

Münster  . Ank. 

6 

8-35 

12  5 

3-4« 

7.18 

11-25 

Münster  . Abf. 

6.5 

Mrga. 

12., 0 

Nchm. 

7.21 

Abds. 

Greven  . „ 

6.24 

12.33 

7.40 

Emsdetten  . „ 

6-39 

12.51 

7.55 

Mesum  (H)  „ 

6.50 

1-8 

8.5 

Rheine  Ank. 

7 

1.15 

8-15 

Rheine  . Abf. 

7-io 

1-40 

8.20 

Salzhergen  Ank. 

7.20 

1-58 

8.30 

Salzbergen  Abf. 

7-23 

I.55 

8 82 

Leschede.  ., 

7-85 

2.11 

8.46 

Lingen  Ank. 

7.51 

2-32 

9.4 

Lingen  . Abf. 

7-54 

2-35 

Abds. 

Meppen  „ 

8.18 

3.6 

Kellerberg  „ 

8.32 

3-22 

Lathen  . „ 

8.44 

3.37 

Kluse-Dörpen  ,, 

8*56 

3.51 

Ascbendorf  ,, 

9.13 

4., 2 

Papenburg  Ank. 

9.21 

4.22 

! A 

Papenburg  Abf. 

9.24 

4.27 

Ihrnove  . „ 

9.37 

4.44 

Leer  . . Ank. 

9.4, 

4.57 

Leer  . Abf. 

9-53 

5-6 

Neermoor  . „ 

IO.5 

5.,, 

Oldersum  . „ 

10.1, 

5.28 

Emden  . Ank. 

10-28 

5-40 

Vorm. 

Nchm. 

A 

Gemischte 

Züge 


Gemischte 

Züge 


24  I 42 


Nchm. 

i. 

1-40 


Altenbeken  Abf. 
Dribnrg  ,, 
Brakei  . „ 

Godelheim  (H)  „ 
Höxter  . „ 

Holzminden  Ank. 


8.50 
9.5 
9.23 

9-44 
954 
10.5 
Morgs. ]Vorm. 


12.57 

1-6 

Nchm. 


1U 

11 

11 

li 

li 

chts 


Nchm. 

1-15 

1-38 


Zug : 


Nchm. 

12.22 

12-65 

1-35 

2.1« 

2.60 

3-10 

Nchm. 


Bemerkung:  1)  Die  Fahrzeiten  von  6 Uhr  Abends  bis  inclusive  5 Uhr  59  Minuten  Morgens  sind  eingerahmt. 

2)  Das  Nähere  ergiebt  der  auf  den  Stationen  aushängende  Fahrplan,  von  welchem  auch  Abdrücke  bei  sämmtlichen 
Stations-Kassen  unserer  Bahn  gegen  Erstattung  von  1 Sgr.  pro  Exemplar  bezogen  werden  können. 

Königliche  Direktion  der  Westfalischen  Eisenbahn. 


Rhein.  Bahn.  I Taunus-Eisenbahn. 
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Provisorischer  Fahrtcnplan  der  Taunus- Eisenbahn 

mit  den  Anschlüssen  an  die  Nassauische  Eisenbahn.  Vom  7.  Mai  1871  an  gültig. 


Abgangs- 

und 

Bestimmungs-Station. 


Frankfurt  . 
Höchst  . . 

I Soden 
Höchst 
Höchst 
Soden  . 
Höchst 
Hattersheim 
Flörsheim  . 
Hochheim  . 
Castel  . . 
Mainz  . 

per  Dampfboot 

Castel  . . 
Curve  . 


"Wiesbaden 


Castel 
Curve 
Wiesbaden 
Mosbach . 
Eltville  . 
Rüdesheim 
Lahnstein 
Coblenz 
Bonn 
Cöln  . 
Aachen 
Ems  . . 

Dietz  . 
Limburg 


1. 

3. 

7. 

9. 

11. 

13. 

15. 

17. 

21. 

| 23. 

29. 

Local- 

I’ers.- 

Pers.-  1 

Schnell- 

Pers.- 

Schull.- 

Pers.- 

Schnell- 

Pers.- 

lUg. 

zug. 

zug. 

zug. 

zug. 

Zug. 

zug. 

zug. 

1 ersoiipnzüge 

zug. 

i.  ii.  in. 

1. 11. 111. 

1. 11.  ui. 

1.  ».  u. 

1. 11. 111. 

1. 0 11. 

1.  u.  111. 

1.  0.  II. 

1.  H.  in. 

1.  ii.  111. 

1. 11. 111. 

Morg. 

Morg. 

Morg. 

Morg. 

Morg. 

Nachm. 

Nchm. 

Nachm. 

Abda. 

Abda. 

Abda. 

Ü.M. 

U.  M. 

U.M. 

U.M. 

U.  M. 

U.M. 

U.  M. 

U.M. 

U.  M. 

U.  M. 

U.M. 

ab 

6»o 

625 

9 

1028 

USO 

2 

3 

410 

030 

9>6 

au 

628 

640 

915 

1035 

H45 

2“ 

315 

420 



648 

93« 

ab 

— 

— 

857 

10" 

11*’ 

16* 

287 





6" 



an 

— 

— 

910 

1030 

H40 

2 8 

310 





630 



ab 

63° 

— 

943 

10“> 

ll88 

215 

385 





050 



an 

643 

— 

958 

1053 

12  8 

228 

348 





7 3 

ab 

— 

642 

917 

1088 

H47 

212 

31’ 

423 



64’ 

932 

ab 

— 

681 

927 

— 

ll8’ 

— 

32’ 





68’ 

942 

ab 

— 

7 * 

938 

— 

12“ 

— 

388 

436 



7 8 

953 

ab 

— 

7 15 

950 

— 

1223 

— 

350 





720 

10  8 

an 

— 

725 

10 

11  8 

1235 

245 

4 

460 



730 

1018 

tan 

— 

735 

10'° 

1125 

1246 

255 

417 

5 



740 

10*8 

(ab 

— 

715 

945 

1Q65 

12» 

240 

350 

440 

646 

7*0 

10  8 

1.  u.  in. 

ab 

— 

730 

10« 

1112 

124u 

288 

4 6 

455 

7 8 

735 

10*o 

an 

— 

743 

1018 

U17 

1250 

3 8 

415 

5 6 

7n 

745 

1Q30 

(an 

— 

750 

1028 

— 

1 

3» 

426 





755 

IO40 

(ab 

— 

728 

10  2 

— 

1238 

283 

43 





733 

10“ 

an 

— 

755 

1028 

n»7 

1 

318 

435 

512 

720 

755 

IO40 

ab 

— 

730 

— 

11*2 

— 

285 



455 



735 



ab 

— 

750 

— 

11» 

— ; 

3 8 



5 ’ 



760 



ab 

— 

745 

— 

1115 

— 

3 



5 



745 



ab 

— 

758 

— 

ll28 

— 

3M 



5« 



8 



an 

— 

822 

— 

1153 

— 

388 



5S0 



828 



an 

— 

854 

— 

1226 

— 

4.2 



6* 



9 



an 

— 

1032 

— 

2 8 

— 

55s 

— 

735 





an 

— 

1154 

— 

220 

— 

— 



760 







an 

— 

145 

— 

415 

— 

— 

— 

920 





_ 

an 

— 

240 

— 

515 

— 

— 



10 







an 

— 

450 

— 

750 

— 





12  8 





an 

— 

12 10 

— 

3« 

— 

660 



81* 





an 

— 

I12 

— 

41s 

— 

742 



9 1 







an 

— 

123 

— 

463 

— 

752 

— 

910 

— 

_ 

— 

ab 

U.M. 

U.  M. 

U.  M. 

Ü.M. 

U.  M. 

U.  M. 

U.M. 

0.  M. 

U.  M. 

Ü.  M. 

Ü.  M. 

— 

— 

7 

— 

915 

— 



2 8 

ab 

— 

— 

7 8 

— 

923 

— 



218 







ab 

— 

— 

8 8 

— 

1018 

— 



310 







ab 

— 

— 

32° 

— 

7 

— 

— 

9*5 





12“ 

ab 

— 

— 

6 

— 

9 

— 

— 

U4S 





2« 

ab 

— 

— 

640 

— 

94° 

— 

— 

1260 



348 

ab 

— 

— 

8 

— 

11  4 

— 



250 





53° 

ab 

— 

— 

835 

— 

1145 

— 



345 





010 

ab 

— 

710 

10  8 

— 

120 





5*8 



745 

ab 

— 

748 

108» 

— 

2 

— 



6 1 



824 

ab 

— 

813 

11  2 

— 

222 

— 

624 





848 

an 

825 

ll16 

— 

285 

— 



635 





9 

ab 

— 

817 

11« 

— 

230 

— 

- 

680 





88s 

an 

— 

825 

1115 

— 

240 

— 

1 - 

640 





9 

an 

— 

835 

1136 

— 

255 

— 

1 - 

7 8 

— 

— 

930 

4. 

1 6. 

10. 

12. 

1 14- 

16. 

| 18. 

20. 

22. 

| 24. 

26. 

Personen- 

züge. 

Schnell- 

ing. 

Personen - 
züge. 

Schnellzüge. 

Personenzüge. 

i.  n.  in. 

1.  11.  111. 

i.i.n. 

1.  II.  UI. 

1. 11. 111. 

1. 11.  in. 

I.  0.  II. 

1. 11. 111. 

I.1I.  HI. 

1. 11. 111. 

I.  II.  Ul. 

Mrgs. 

Mrgs. 

Mrgs. 

Nm. 

Nchm. 

Nchm. 

Abd«. 

Abds. 

Abda. 

Abda. 

Abds. 

ab 

61U 

830 

11 

128 

220 

350 

545 

635 

756 

886 

lab 

6 8 

828 

— 

12  8 

218 

34’ 



633 

852 

ian 

ßSO 

850 

— 

1228 

240 





655 



918 

ab 

620 

840 

11  8 

1215 

280 

4 

552 

648 

8 3 

O 

9 ’ 

an 

gso 

850 

1116 

1225 

240 

4 7 

6 

055 

810 

Ti 

920 

(an 

64° 

9 

1125 

1248 

265 

417 

610 

7 8 

820 

2 

9S0 

jab 

ßSO 

840 

1055 

1218 

220 

350 

540 

648 

bD 

9 8 

i.u.11. 

J2 

ab 

685 

865 

1120 

1280 

2*5 

412 

6 8 

7 

0 

925 

ab 

6« 

9 5 

— 

12“ 

255 



710 

►3 

935 

ab 

68’ 

9 18 

— 

1251 

3 ’ 

430 



72* 

•ä 

94’ 

ab 

7 10 

927 

— 

1 2 

320 



628 

736 

;£ 

10 

an 

721 

937 

H60 

1»2 

380 

447 

688 

746 

:ct 

I.  TT  ITT 

1012 

ab 

7 4 

857 

1127 



28’ 



6» 



Xd 

8 

an 

71T 

9» 

H40 

— 

310 



680 



g 

gl8 



ab 

780 

943 

H« 

— 

388 



650 



*5 



an 

743 

956 

12  8 

— 

348 



7 8 



0 





ab 

723 

940 

1153 

116 

332 

450 

688 

747 

818 

IO14 

an 

740 

955 

12  8 

ISO 

348 

5 

646 

8 6 

888 

1080 

Limburg 
Dietz  . . . 
Ems  . . . 

Aachen 
Cöln 
Bonn 
Coblenz 
Labnstein  . 
Rüdesheim  . 
Eltville  . . 
Mosbach 
Wiesbaden . 
Curve  . 
Castel  . 
Mainz  . 


Abgangs- 

und 

Bestimmungs-Station. 


Wiesbaden 

Biebrich 

Curve . 
Castel 
Mainz 
per  Dampfboot 


Castel  . . 
Hochheim  . 
Flörsheim  . 
Hattersheim 
Höchst  . . 

(Soden  . 
Höchst 
Höchst 
Sod 


Höchst  . 
Frankfurt 


Der  Dienst  auf  der  Höchst-Sodener  Zweigbahn  und  die  Localzüge  Nr.  1 und  24  werden  mit  dem  31.  October  d.  J.  eingestellt. 
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Würiflle  JJttttjjrUmtgfii  ober  QEifenbabn-CSinnabmen  tm  JUtonat  JHärj  1871. 


Namon  der  Bahnen 


Betriebslänge 

Befördert  wurden 

Einnahmen 

Differenz 

Einnah- 

in Meilen 

Personen 

Centner  Güter 

in 

gegen 

men  bis 

. 

aus  dem 

aus  dem 

Summa 

denselben 

ultimo 

Personen- 

Güter- 

incl. Ex- 

Monat  im 

März 

1871  1870 

1871 

1870 

1871 

1870 

verkehr 

verkehr 

traordi- 

Vorjahre 

1 

naria 

Differenz 

gegen 

das  Vorjahr 


Bcbra-Hanauer  Eisenbahn  . . . 

a.  Berg.-Märkische  u.  He3s.  Nordb. 

b.  Ruhr-Siegbahn 

Berlin-Anhaltische  E 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Thalern  angegeben. 


Berlin-Görlitzer  E 

Berlin-Hamburger  E.  . . 

Berlin  - Potsdam-  Magdburger  E. 

a.  Berlin-Stettiu-Stargard  . . . 

b.  Stargard-Cöslin-Colborg 

c.  Zweigbahn  Cöslin -Danzig1  . 

d.  Vorpommersche  Zweigbahnen 

a.  Breslau  Schweidnitz-Freiburger  E 

b.  Liegnitz-Gloguu* 

Cottbus-Grossenhain3  ..... 
Hannoversche  Staatsbahn  .... 

a.  Holsteinische  cxcl.  Elmsh.-Glücks 

b.  Glückstadt-Elmshorn  .... 

c.  Schleswigsche  E 

Homburger  E 

a.  Köln-Miudencr  Hauptbahn 

b.  Oberhausen-Arnheimer  Zweigbahn 

c.  Köln-Gicssen  und  Rheinbrücken 

d.  Zusammen  .... 

e.  Venlo-llamburger  Bahn 
Leipzig-Dresden  . . . 

a.  Lübeck-Büchen  . . 

b.  Lübeck-Hamburg 
Märkisch-Posener  E.4  . 

a.  Magdeburg-Lei 

b.  Halle-Casseler 
^ W la.  Strecke  Magdeburg  - Thale 
<5  £ Cöthen -Vienenburg  nebs 

1ar§  *;  : Zweigbahnen  u.  Magdeburg 

Wittenberge  ...  . 

Ä ® (li.  Spumlau-Gardclegen  u.  Stendal-Salzwedel 
Vormalige  Mecklenburgische  Eisenb 

Nassauische  E 

Niederländische  Rheinbahn  . . . 
Niederschlesische  Zweigb.  . . . 
Nordhausen-Erfurtcr  E 

a.  Oberschlesischc  Hauptbahn8  . . 

b.  „ Zweigbahn  . . 

c.  Breslau-Posen-Glogau  .... 

d.  Stargard-Posen 

Ostpreussische  Südhahn  . . . 

Preussische  Ostbahn 

Rechte  Oderufer-E 

Rheinische  E 

a.  Rhein-Nahe-Eisenbahn  .... 

b.  Saarbrücker  E 


a.  Stammb.,Leipzig-Corbethaer 
u.  Weissenfels-Gcraer  Zweigb. 
jg.S-s  ib.  Dietendorf-Arnstädter  Zwgb. 

(c.  Gotha-Leinefelder  Zweigb 
Tilsit-Insterburger  E 


19,5 

19,5 

80750 

36147 

478366 

337715 

65600 

55850 

123910 

+68390 

252090 

+104326 

97, 88 

90,35 

\ 

186100 

658476 

920076 

+53201 

2374609 

+87249 

14,89 

14,39 

13800 

122016 

148216 

+2989 

379274 

—21413 

49,u 

49„4 

— 

— 

— 

132200 

214800 

352000 

+85304 

867300 

+ 136366 

27,a 

27,6 

— 

— 

— 

— 

23910 

70113 

100598 

+26099 

232093 

+30917 

39, , 

39,7 

— 

— 

— 

— 

93288 

308063 

411248 

—3906 

984192 

—54099 

19,54 

19,54 

— 

— 

— 

— 

109617 

198272 

307889 

+62401 

759675 

+137180 

29„ 

29„ 

— 

— 

— 

— 

68798 

109038 

178182 

+ 19527 

— 

+49171 

22,9 

22,9 

— 

— 

— 

— 

22001 

24601 

46717 

+8808 

— 

+22870 

26,S1 

8,9 

— 

— 

— 

— 

14305 

9976 

24310 

— 

r 

— 

31,4 

31,4 

— 

— 

— 

— 

27410 

25821 

53380 

+3223 

— 

+12337 

22,89 

22,89 

92803 

83793 

— 

1862412 

32204 

94176 

134824 

+6739 

347554 

+34070 

7,7 

2,9 

12586 

6425 

— 

37412 

3524 

2757 

6281 

+4158 

14700 

+9107 

10,60 

10282 

— 

179570 

— 

2699 

9938 

12637 

— 

31192 

— 

111,1 

109,4 

— 

— 

— 

— 

208502 

584484 

846706 

+ 123175 

2174496 

+203309 

32,4 

32,4 

112808 

104260 

767561 

773024 

51597 

74106 

125703 

+23807 

315810 

+51432 

4,5 

4,5 

13218 

11747 

143670 

100544 

3954 

5351 

9305 

+2819 

50844 

+30155 

30,9 

30,9 

36063 

31540 

285931 

251916 

19595 

33940 

53535 

+10006 

129344 

+17019 

2,41 

2,41 

39843 

47750 

50036 

34868 

10069 

1104 

11173 

+1578 

28139 

+2802 

J48„2 



— 

— 

— 

92217 

464544 

600111 

-19294 

1594571 

—155336 

48,72  j 



— 

' — 

— 

11163 

40230 

53762 

+2941 

153185 

+6039 

24,si 

24,81 

— 

— 

— 

— 

19911 

130152 

161265 

+13817 

438558 

—48581 

73,08 

73,08 

— 

— 

— 

— 

123291 

634926 

815138 

—30170 

2186314 

—197878 

4 

8,94 

— 

— 

— 

— 

6339 

10097 

17142 

+2896 

44771 

+5618 

29,35 

29,35 

— 

— 

— 

— 

85676 

204434 

290110 

+67701 

669050 

+88924 

6,8 

8,45 

6,3 

8,8 

11382 

32254 

10455 

19059 

187491 

380051 

122995 

209572 

3599 

14170 

9693 

30433 

} 62895 

+25700 

127981 

+34985 

36,2 

— 

— 

— 

— 

18271 

17786 

42284 

— 

101175 

— 

22,682 

22,682 

— 

— 

— 

— 

50648 

177420 

228068 

+24300 

583870 

+18152 

22,26 

22,25 

— 

42996 

89922 

132918 

+61318 

339618 

+147078 

44,0 

44,0 

176335 

139043 

3744732 

3343117 

51846 

178174 

229920 

+11747 

627970 

+39630 

24,2 

7,6 

17890 

2987 

76131 

14801 

6195 

6438 

12633 

+10091 

23636 

+21094 

19,27 

19,27 

— 

— 

— 

— 

20705 

26930 

47635 

+1225 

113323 

— cal2300 

27,6, 

26» 

96968 

94760 

1479281 

1369920 

20073 

53432 

83416 

+9853 

223784 

+25603 

28 

23 

117768 

108999 

1532041 

1366334 

78524 

127929 

206453 

+14776 

2338536« 

+208397 

9,5 

9,5 

29093 

15938 

360426 

338163 

10029 

19906 

29935’ 

+4193 

— 

+5889 

10,2 

10,2 

6845 

8184 

15029 

+3431 

36084 

+7405 

64,63 

64,63 

— 

— 

— 

— 

74729 

510825 

658037 

+8379 

1782362 

+8570 

12 

12 

— 

— 

— 

— 

— 

12714 

12996 

+670 

37050 

+1847 

27,84 

27,84 

— 

— 

— 

— 

35192 

94393 

144459 

+12650 

379612 

+43687 

22,63 

22,88 

— 

— 

— 

— 

17070 

46451 

72423 

-5055 

204543 

+7204 

30,22 

30,22 

34521 

26814 

814561 

377513 

13519 

55005 

69424 

+29664 

156323 

+28624 

134,69 

121,05 

— 

— 

— 

— 

223820 

447858 

693530 

—123562 

1762959 

—370637 

39,4 

29,0 

— 

— 

— 

— 

18544 

89800 

115344 

+22778 

— 

+81425 

92,62 

80,62 

426750 

397651 

8304700 

6417910 

241400 

514075 

755475 

+168910 

1983895 

+382817 

16,15 

16,15 

— 

— 

— 

— 

57000 

58269 

120284 

+41692 

337328 

+133787 

21,93 

19,65 

— 

— 

— 

37000 

102416 

153334 

-30625 

473118 

—45803 

37,256 

37,256 









136926 

234253 

371179 

+126213 

878622 

+250146 

1,345 

1,845 

— 

— 

— 

— 

750 

1170 

1920 

—94 

4861 

—370 

8,91 

— 

— 

— 

— 

4381 

8309 

12690 

— 

37118 

— 

7,! 

5- 

8687 

6452 

64535 

93740 

4215 

3760 

8675 

+ 1041 | 22746 

+2610 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Golden  Rhein.  W.  angegeben. 


Bayerische  Ostbahnen 

81, * 

81,4 

189017 

164723 

2316208 

1834985 

135845 

618331 

Bayerische  Staatsbahnen 

246,o 

234,6 

462577 

416651 

4883449 

4751082 

418432 

1459782 

Frankfurt-Hanauer  E 

5,4« 

5,4« 

49212 

47350 

447667 

437906 

24607 

36099 

. , • [ a.  Alte  Strecke  (nicht  garan- 
»■gfj  tirte  Linien) 

33, 98 

33,98 

299718 

200809 

2047436 

2049353 

202588 

204904 

HJr  ) b.  Neue  Strecken  (garantirte 
p f Linien) 

11,« 

2,87 

39282 

17634 

270960 

5869 

7157 

11647 

Ludwigsbahn  (Nürnberg-Fürth)  . . 

0,8 

0,8 

79702 

68431 

10000 

12100 

8867 

250 

Oberhessische  Eisenb. 10 

20,777 

6,02 

Pfälzische  Eisenbahnen 

293108 

196312 

4011736 

3912247 

198863 

365850 

Taunusbahn  



— 

87527 

66535 

317660 

242220 

34816 

23479 

Werrabahn 

22,8 

22,8 

— 

— 

1 - 

— 

25790 

80716 

Warschau-Wien i 

468/4  | 

Bahnen, 

4=68/4  | 

bei  welchen  die  Einnahmen  In  Rubeln  angegeben. 

79487168920«  14616643b  1 45754551  680421 

194834 

Warschau -Bromberg 

i9«/7 

198/7 

22115  23292M 

1694259* 

1813747 

14934 

48145 

Riga-DUnaburg 

34,6« 

34,6« 

— 1 

— 1 

1 

- 1 

28598| 

163332 

754176 

1878215 

72632 

414040 


9117 


564713 

58750 

106506 


+147586 

+242210 

+17232 

+108524 

+15962 

+1166 


+178323 

+12852 

+8669 


1374771 

3362085 

189110 

1117600 

45734 

24118 


1496403 

158026 


+362760 

+671985 

+45285 

+314933 

+36335 

+710 


+463721 

+29465 

+35341 


+4731  172409  +8340 


Schweizer  Centralbahn 


Bahnen,  bet  welchen  die  Einnahmen  in  Francs  angegeben. 
1238  in.  |238  in.  | 227000)1477011  1420000)  1209209)  390000) 


480000|  870000|+ca275000|  — | 
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i Stolp-Zoppot  (15,#  M.)  am  1.  September  1870  eröffnet. 

* Lüben-Glogau  (4,l0  M.)  am  9.  Januar  1871  eröffnet. 

3 Eröffnet  am  21.  April  1870. 

* Eröffnet  am  26.  Juni  1870. 

» Stendal -Salz wedel  (7,e  M.)  eröffnet  am  15.  März  1870,  Spandau-Garde- 
legen  (16,.  M.)  am  1.  Februar  1871 


Anmerkungen  zur  vorhergehenden  Tabelle. 

Vom  1.  Mai  1870  bis  ultimo  März  1871 
Excl.  Extraordinaria 


8 Einschliesslich  der  Wilhelms-  und  Neisse-Brieger  Bahn. 

8 Gotha-Mühlhausen  (5,so  M.)  am  11.  April,  Mühlhausen-Leinefelde  (3,#, 
M.)  am  3.  October  1870  eröffnet. 

lu  Ausweis  nicht  eingegangen. 


Die  Frequenz  und  Einnahmen  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnen  im  März  1871. 


Namen  der  Bahnen 


Betriebslänge 
in  Meilen 


1871  1870 


Alföld-Fiumaner  Eisenbahn  1 . . . 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  2 . • . 

Böhmische  Nordbahn 

Böhmische  Westbahn  . . . . _ ■ • 

(a.Bubna-Komotau,  Wejhypka 


Buschteh- 


Kralup 


rader  E.|b  Karlsbad.Eger8  ’ . 

Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn  . . 

Galizische  Carl  Ludwig-Balm  . . . 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  .... 

a.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . . 

b.  Mährisch-Schlesische  Nordbahn  5 

Kaiser  Franz-Josef-Bahn 6 . . . 

a.  Kaiserin-Elisabeth-Bahn  .... 

b.  Neumarkt-Braunauer  Bahn 7 . . 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn8  . . 

Kronprinz  Rudolrsbahn 

Lemberg-  Czernowitz-Jassy-Eisenbalin 
Mohacs-Fünfkirchener  Eisenbahn 

Oesterr.  Nordwestbahn 

Oesterr.  Staatsbahn  u.Brünn-RossitzerE.  2C7,. 

Oesterr.  Südbahn 260 

Ostrau-Friedlander  E. 10 4,. 

Pressburg- Tyrnauer  Eisenbahn  ...  8,s 

Erste  Siehenbürger  Eisenbahn 
Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  31,. 

Theissbahn 77 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn  . ll,i 

Ungarische  Ostbahn11 20 

1 Csaba-Väsärhely  am  16  Juli,  Väsärhely-Szegedin  am  16.  November, 
Zombor-Esscgg  uud  Essegg-Villany  am  20.  December  1870  eröffnet 

2 Dux-Komotau  (8y2  M.)  eröffnet  am  8.  October  1870. 

3 Eröffnet  am  19.  September  1870. 

* Vom  19.  Februar  bis  24.  März  1871 

5 Nezamislitz-  Olmütz- Sternberg  (7,0|  M.)  am  1.  Juli  1870  eröffnet. 


41 

8*/. 

19 

27 


23,282 

7.«, 

9 

70 
5,» 
82. s 
18,a 

46.. 
73  j, 
7,80 
17,8 

58.. 
47 

8 


14 

3»A 

19 

27 

1 1 ,391 


Befördert  wurden 
Personen 


1871  1870 


18792 


27599 


9 

öl,. 

5,8 

82,e 

U.i 

35,s 

73,e 

4 

45 

47 

8 

178,5 


8,60 

28 

31.5 

78.5 

11.6 


33045 

11132 

15153 

42619 

8358 

162629 

22759 

45300 

110115 

4227 

13794 

65696 

22940 

12722 


272843 

395182 

4077 

27440 

47276 

76601 

23036 

14741 


11929 

7785 

28600 

22274 

13281 


14743 

36342 

7866 

150461 

7582 

30725 

91611 

3759 

41140 

22176 

9132 

219746 

331489 


16941 

37118 

45920 

20274 


Centner  Güter 
1871  1870 


410482 

2760096 

531742 

1521463 

2077311 

212026 

268347 

1048676 

596079 

5650331 

332760 

515993 

2232621 

41179 

390439 

897821 

327855 

669022 

9411397 

6385454 


407170 

1378040 

1661984 

843733 

151678 


41209 

2478792 

399263 

1456773 

1696479 

118774 

721116 

498998 

5693956 

198803 

199514 

1874937 

521890 

473378 

345322 

469737 

6462176 

4694676 


454046 

870170 

1065937 

585150 


aus  dem 
Personen- 
Gepäck-u. 
Eilgut- 
V er kehr 
Gulden 


au#  dem 
Güterver- 
kehr 

Gulden 


46964 

12157 

17254 

45201 

20157 

5670 

97786 

4866 

304227 

24699 

110142 

181131 

2648 

14152 

49990 

49864 


97947 

119165 

84980 

271506 

157635 

21503 

41401 

741107 

61351 

1909810 

73562 

290392 

726130 

7845 

57545 

135542 

151212 

80346 


2608423  3235043 
695947  2222669  2918616 


50983 

107008 

67725 

226305 

137478 

15833 

643321 

56485 

1605583 

48863 

180250 

544999 

5197 

43393 

85552 

101348 


Gulden 


5172 

27279 

32547 

151530 

17490 

19623 


13664 

93667 

222440 

409405 

66201 

36215 


120946 

254987 

561001 

83691 

55838 


Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  im 
Vorjahr 
Gulden 


Einnah- 
men bis 
ultimo 
März 

Gulden 


Differenz 
gegen  das 
Vorjahr 


+78978 

+26598 

+13656 

+8932 

+51065 

+ 19406 
+260370 
+7592 
+16508 
+36560 
+210994 
+82168 

+27875 
+59636 
+9394 
+ 13322 

+991847 

+684700 

+6021 
+37535 
+107846 
+ 167375 
+25142 


275905 

299394 

246829 

722780 

405375 

63293 

91826 

1947316 

179711 

5048311 

211913 

676363 

1954775 

23158 

137144 

345381 

420458 

241162® 

8542045 

7487649 

46474 

52058 

325621 

620147 

1451787 

235301 

139014 


+219058 

+60142 

+50947 

+37803 

+85119 

+ 40738 
+71625 
+ 14608 
+211913 
+113648 
+487539 
+228698 

+57498 

+157403 

-8790 

+34884 


+1527945 

+17835 

+136110 

+215493 

+436822 

+60142 


Wien-Eggenburg  (10, 4 M.)  am  23.  Juni  1870  eröffnet. 
Eröffnet  am  20.  December  1870. 

Kaschau-Eperies  (4  M.)  am  1.  September  1870  eröffnet. 

Vom  19.  Februar  bis  24.  März  1871  resp.  vom  1.  December 
1 Eröffnet  am  1.  Januar  1871. 

Grosswardein-Klausenburg  eröffnet  am  7.  September  1870. 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

Kundmachung.  , 

Ausser  den  in  der  bisherigen  Fahrordnung  enthaltenen  Zügen  werden  vom  10.  Mai  1871  an  bis  auf  Weiteres  noch  nach- 
Btehende  Züge  verkehren  : 


In  der  Richtung  von  Aussig 


1.  38 
1.  46 
1.  56 

Ankunft 


Aussig Abfahrt 

Türmitz 

Schönfeld 

Karbitz 

Mariaschein 

Teplitz 

Settenz 

Ullersdorf  . 

Dux 

Preschen-Bilin 

Katschitz-Oberleutensdorf  . . . 

Brüx 

Holtschitz-Seestadtl 

Wurzmes 

Udwitz- Görkau 

Komotau  . Ankunft 

Anmerkung:  Der  nach  der  bisherigen  Fahrordnung  mit 


Personen 
Zug  29 


Nachts 

1.  17 
1.  29 


Gemisch- 
ter Zug  31 


Abends 
8.  — 
8.  13 


8.  19 
8.  26 
8.  37 

8.  57 

9.  3 
9.  12 
9.  29 
9.  44 

10.  3 
10.  27 

10.  49 

11.  3 
11.  17 
11.  30 


In  der  Richtung  von  Komotau. 


Stationen 


Komotau Abfahrt 

Udwitz- Görkau 

Wurzmes 

Holtschitz-Seestadtl 

Brüx 

Ratschitz-Oberleutensdorf  . . . 

Preschen-Bilin 

Dux 

Ullersdorf 

Settenz 

Teplitz 

Mariaschein 

Karbitz 

Schöpfeid 

Türmitz • • 

Aussig Ankunft 

Personenbeförderung  verkehrende  Zug  IX  wird  eingestellt. 


Personen- 
Zug  30 


Nachts 

2.  40 
2.  51 

2.  59 

3.  8 
3.  19 


Gemisch- 
ter Zug  32 


Nachm. 

3.  30 


3.  47 

3.  56 

4.  11 
4.  37 

4.  56 

5.  12 
5.  30 
5.  44 

5.  52 

6.  12 
6.  25 
6.  36 
6.  42 

6.  49 

7.  1 
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König  Christian  VIII.  Ostsee-Bahn. 

In  Gemässheit  der  §§  25 , 26  und  64  f.  des  Statuts  bringt 
d.er  Ausschuss  der  Altona -Kieler  Eisenbahngesellschaft  eshier- 
durch  zur  öffentlichen  Kunde,  dass  die  am  1.  Mai  d.  J.  fällige 
Dividende  aus  dem  Reinerträge  des  Betriebsjahres  1870  (§  24) 
auf  7 pro  Cent  oder  Thlr.  10.  15  Sgr.  pro  Aktie  festgesetzt  wor- 
den ist. 

Altona,  den  12.  April  1871. 

Der  Ausschuss. 

Theod.  Reineke,  Vorsitzender. 

Mit  Beziehung  auf  vorstehende  Bekanntmachung  des  Aus- 
i Schusses  wird  hiermit  angezeigt,  dass  am  Montag  den  1.  Mai  d. 
J.  die  Auszahlung  der  Dividende  für  das  Rechnungsjahr  1870  be- 
ginnen und  bis  weiter  Dienstags,  Donnerstags,  Freitags  und  Mon- 
i;  tags  von  9 Uhr  Vormittags  bis  1 Uhr  Nachmittags 
in  dem  Bahnhofsgebäude  zu  Altona, 

„ „ „ „ Kiel, 

„ Berlin  bei  Herrn  S.  Bleichröder 
' stattfinden  wird. 

Die  Dividendenscheine  müssen  mit  einem  unterschriebenen 
I Verzeichnisse  der  Nummern  nach  der  Reihenfolge  eingeliefert 
! werden. 

Altona,  den  12.  April  1871. 

Die  Direktion  der  Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 


König  Christian  VIII.  Ostseebahn. 

Nachdem  der  Ausschuss  gemäss  § 64,  o.  p.  des  Statuts  den 
i Rechnungsabschluss  des  Jahres  1870  revidirt  und  richtig  befun- 
den hat,  werden  die  Bücher  und  Belege  gemäss  § 64  q.  vom  14. 
April  bis  26.  Mai  dieses  Jahres  incl. , jeden  Wochentag,  des 
Morgens  von  9 bis  1 Uhr  im  Bureau  der  Gesellschaft  im  Bahn- 
hofsgebäude in  Altona  zur  Einsicht  der  Herren  Aktionäre  aus- 
gelegt sein.  Zur  Legitimation  genügt  die  Vorzeigung  einer  Aktie 
mit  Hinterlassung  der  schriftlichen  Versicherung  des  Vorzeigen- 
den, dass  dieselbe  ihm  eigenthümlich  gehöre. 

Altona,  den  12.  April  1871. 

Der  Ausschuss. 

Theod.  Reineke,  Vorsitzender. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  von  Erd-  und  Maurer  - Arbeiten  auf  der 
Strecke  Gniewkowo-Thorn  der  Posen-Thorn-Bromberger  Eisen- 
bahn, worin: 

57  600  Schachtruthen  Boden  zu  bewegen  und 

610  Schachtruthen  Mauerwerk  herzustellen  sind, 
soll  in  drei  Loosen  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  zur  Eröffnung  der  Offerten  ist  auf 
Donnerstag  den  11.  Mai  1871  Vormittags  11  Uhr 
im  Central-Büreau  unserer  Abtheilung  II  (am  Oberschlesischen 
Bahnhofe  No.  7)  hierselbst  anberaumt. 

Die  Bedingungen  liegen  im  Abtheilungs-Büreau  zu  Inowra- 
claw  sowie  im  technischen  Büreau  unserer  Abtheilung  II  (am 
Oberschlesischen  Bahnhofe  No.  7)  hierselbst  aus  und  können  von 
Letzterem  auch  bezogen  werden. 

Breslau,  den  24.  April  1871. 

Königliche  Direktion  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von: 

800  000  Ctr.  gesiebten  Stückkohlen, 

1 100  000  „ melirten  Kohlen  zur  Lokomotivheizung, 

60  000  „ Ofenkohlen, 

48  000  „ Schmiedekohlen 

per  II.  Semester  1871  und  I.  Semester  1872  soll  in  öffentlicher 
Submission  verdungen  werden. 

Offerten  wolle  man  an  die  Königliche  Ober-Betriebs-Inspek- 
tion  hierselbst  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Steinkohlen“ 


versehen,  bis  zu  dem  auf  Freitag  den  19.  Mai  c.,  Vormittags 
10  Uhr,  angesetzten  Termine  einreichen,  in  welchem  dieselben  in 
Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  in  unserem  Central-Bü- 
reau zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  portofreie,  an  die  König- 
liche Ober-Betriebs-Inspektion  hierselbst  zu  richtende  Schreiben 
unentgeltlich  mitgetheilt. 

Hannover,  den  30.  April  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direktion. 

Venlo-Hamburger  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Aufstellung  des  eisernen  Hallendaches 
zum  Empfangs- Gebäude  in  Hamburg,  im  Ganzen  etwa  5117  Cent- 
ner  wiegend,  soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  maassgebenden  Bedingungen,  Berechnungen  und  Zeich- 
nungen liegen  im  Baubüreau  zu  Hamburg,  Banksstrasse  No.  44, 
aus  und  werden  auf  portofreie  Gesuche  auch  zur  Ansicht  über- 
sendet. 

Offerten  hierauf  sind  bis  zum  3.  Juni  d.  J.  an  den  Unter- 
zeichneten kostenfrei  einzureichen. 

Hamburg,  den  2.  Mai  1871. 

Der  technische  Dirigent,  Regierungs-  und  Baurath. 

Lohse. 


Königl.  Preussische  Ostbahn. 

Für  die  Königliche  Ostbahn  ist  die  Beschaffung  von 
140  Satz  5"  starken  Gussstahlachsen  mit  Gussstahl-Scheiben- 
rädern, 

110  Stück  5"  starken  Gussstahlachsen  ohne  Räder  und 
220  Stück  Gussstahl-Scheibenrädern 
erforderlich  geworden. 

Zur  Verdingung  der  Anfertigung  und  Ablieferung  dieser 
Gegenstände  ist  ein  Submissionstermin  auf 

Sonnabend  den  13.  Mai  1871  Vormittags  11  Uhr 
in  dem  Büreau  des  Unterzeichneten  — Bahnhofstrasse  No.  33 
hierselbst  — angesetzt. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  auf  di  eAnfertigung  von  Gusss  tahlachs  en 
mitundohneRäderu.  auf  Gussstahl-  Scheibenräder“ 
versehen,  bis  spätestens  zur  Terminsstunde  an  den  Unterzeichne- 
ten zu  übersenden. 

Auf  der  Adresse  ist  neben  dem  Bestimmungsort  Bromberg 
noch  ausdrücklich  zu  bemerken  „Bahnhof“. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  im  Termine  in  Gegen- 
wart etwa  erschienener  Submittenten. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  auf  den  Börsen  zu  Ber- 
lin und  Köln,  sowie  im  Büreau  des  Unterzeichneten  zur  Einsicht 
aus,  werden  auch  auf  portofreie,  an  mich  gerichtete  Anträge  un- 
entgeltlich mitgetheilt. 

Bromberg,  den  18.  April  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Graef. 


Für  die  unter  der  Verwaltung  der  Königlichen  Eisenbahn- 
Direktion  zu  Saarbrücken  stehenden  Bahnen  werden  tüch- 
tige Lokomotivführer  gesucht  und  wollen  auf  die  Stellen  Re- 
flektirende  an  den  Unterzeichneten  ihre  Papiere,  unter  Angabe 
der  Zeit  des  möglichen  Dienstantrittes,  einreichen.  Der  Unter- 
zeichnete wird  denselben  alsdann  die  näheren  Bedingungen  des 
Engagements  mittheilen. 

Saarbrücken,  den  18.  April  1871. 

Der  Königliche  Ober- Maschinenmeister. 

Finckbein. 
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PRIVAT-ANZEIGElf. 


Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  i«  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmungen. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Ue bernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-lngeuieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 

Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nenta  werden  gesucht. 


WERKZEUG  MASCHINEN. 
Speeialität. 

COLLET  & ENGELHARD  in  OFFENBACH  alM. 


Merseburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TMCfERHtTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Gnsseisernen  Locomotiv-Schuppen-Sehornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Speeialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations  - Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Candelaber,  Latcrnenarine, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  ModellinVCIltar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegeue  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


Die 

Werkzeugmaschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

von 

Kertzscher  & Benndorf  m Chemnitz 

empfiehlt  sich  zur  Lieferung  ihrer:  Pat  en  t - Schraubenschneid  - Support- Drehbänke  nach  Whitworths  Scala, 

Support-Drehbänke  zum  selbstthätigen  Lang-  und  Plandrehen  Bohr- Drehbänke , Plan-Drehbänke,  Locomotiv- 
und  Eisenbahnwagenräder -Drehbänke,  Horizontal-,  Vertical-,  Radial-  und  Langlochhohrmaschinen, 
Shaping-,  Stoss-  und  Hobelmaschinen,  Rädertheil-  und  Fraismaschinen,  Mutter-  und  Schraubenschneid- 
maschinen, Mutterstoss-  und  Fraismaschinen,  Blechdurchstossmaschinen  mit  Scheeren,  Blechbieg- 
maschinen, Dampfhämmer,  geräuschlose  Ventilatoren,  Parallelschraubstöcke; 

ferner  Molzfoear  foeitimgsmasclimeii,  ais; 

Bohr-,  Frais-  und  Hobelmaschinen,  Kreissägen,  Sägegatter,  verticale  Bandsägen,  Zapfen-  und  Zinken- 
Stemmmaschinen,  Fraismaschinen  zu  allen  möglichen  Faijonhölzern  etc. 
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Telegraphen  - Anlag  en, 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

liefert  die  Telegraphen-  u.  Uhren-Fabrik  von 


W1LH.  HORN  in  Berlin  u.  in  GLASHÜTTE  bei  Dresden. 


Die  beste  Pumpe  für  Fabrik-Gebrauch, 
zum  Heben  grosser  Wässermengen,  bei 
Ent-  und  Bewässerungen,  unübertroffen 
zum  Pumpen  dicker  oder  unreiner  Flüs- 


(patentirt), 

Der  Zweck  dieser  Waage-Maschine  ist, 
Güter  während  des  Ausladens  aus 
Schiffen,  Eisenbahnwaggons , Frachtwa- 
gen etc.  sogleich  wiegen  zu  können.  — 
Die  Maschine  wird  an  den  Krahn  ange- 
hängt, wodurch  ein  Waagekrahn  herge- 
stellt ist,  mit  welchem  man  die  Lasten 
eben  so  schnell  wiegt,  wie  man  siehebt.  — 
Es  wird  hierdurch  ungeheuer  viel  anZeit. 
und  Arbeit  gespart  und  ist- die  Maschine 
für  Eisenbahnen,  Maschinen-Bauan- 
stalten,  Eisen-  & Kohlen  werke  und 
zum  Wiegen  von  grossen  Guss-  & Schmie- 
destücken von  unberechenbarem  Werth. 
Dieselbe  wird  geliefert,  um  von  2000  bis 
80000  Zoll-Pfd.  zu  wiegen  und  ist  mit 
einem  Tarirhebel  versehen,  wodurch  die 
Schlingen  und  Ketten  zum  Heben  der 
Güter  sowie  jede  Alt  von  Emballage 
tarirt  werden  kann. 


Den  verehrlichen  Eisenbahn-Baubehörden  und  Unternehmern  zeige  ich  hiermit  erge- 
benst an,  dass  meine  ersten  Frühjahrs-Abladungen 

Blauer  und  rother  Englischer  Dachschiefer 
angekommen  sind  und  offerire  ich  solche  ab  Rotterdam , Harburg  und  Stettin  aus  den  ein- 
laufenden Schiffen,  sowie  vom  Lager  zu  den  billigsten  Preisen.  Gleichzeitig  offerire  ich 
Schieferplatten  zu  allen  baulichen  und  technischen  Zwecken  nach  Maass  und  Zeich- 
nung, zu  Flurbelegen,  Fensterbänken,  Anschreibtafeln  (praktisch  zur  Besteinung  der 
Waggons),  Pissoir-Anlagen,  Fussleisten.  Laternen,  Lampentische  und  Bänke,  Gesimsab- 
deckplatten  etc.,  Englischen  Portland-Cement  „Marke  Burham“. 

Die  Englische  Schieferhandlung 

J.  Wilfert  in  Köln. 

Bolzenwinden  für  Tunnelbau  & Steinbrüche 

besonders  construirt,  ganz  aus  Schmiedeeisen,  15  bis  27  Zoll  hoch  empfiehlt 

Theodor  Keseling  in  Düsseldorf. 


ütntrifngnljnirapfu 


1.  Webers 

Berlin,  Chaussee  - Str.  99. 

Vertreter  für  Oesterreich: 

JOSEF  OESTERREICHER, 

Wien,  3 Akademiestrasse. 


Materialien  tnr  Dampfmaschinen, 

rein  weisse  und  bunte  Putzbaumwolle,  Putz- 
werg, Ital.  Hanf,  selbstschmierende  Dampflie- 
derung, Scheerflocken,  Talg,  Waggons-  und 
Kammräderschmiere  , Soldeville’seher  mastiq 
economique,  vorzügliche  W asserstandscylinder 
etc.  etc.  bei  Friedr.  Schliekum  in  Aachen. 


A.  Besseil,  s‘,,mD,rz‘iXl‘?,,ri,i' 

Ein  in  allen  Zweigen  des  Eisenbahn-Maschi- 
nenfachs theoretisch  und  praktisch  erfahrener 
Ingenieur,  sucht,  gestützt  auf  die  besten  Zeug- 
nisse über  eipe  langjährige  Praxis,  ein  Enga- 
gement bei  einer  Bahn  oder  Fabrik  ■für  Eisen- 
bahnbedarf. 

Gefällige  Offerten  unter  Cbiffer  A G besorgt 
die  Exp.  dieser  Zeitung. 


M.  Selig  junior  Kaiserstrasse  31  Berlin, 

Bager  von  Amerik.  Spiralbohrern,  Universalklemmfuttern  für  Drehbänke,  Loco- 
motiv-,  Schlitten-  und  Zahnstangen- Winden, Erahnen,  Röhrenreinigern,  Thomas 

• Eisenbahnen  construirt,  etc.  etc. 

Denison’s 
hängende  Waage- 
Maschine 


M.  Webers 

Trnnspnrtablp  Dampf- Masrjjiiwtt 

tmft  (innuuDhilfii, 

1 bis  25  Pferde  kraft. 


LUDWIG  HECKER  in  0FFMC1  a.  1 

empfiehlt  in  solidester  Arbeit  zu  billigen  Preisen 

Maschinen-  und  Dampfkessel- Armaturen: 

Platten-,  Köhrenfeder-,  offene  Quecksilber-  u.  Hydraulic-Mano- 
meter  — Vacuummeter  — Wasserstandszeiger — Injecteurs  — 
Hähne  und  Ventile  aller  Arten  und  Grössen  — Dampfpfeifen 
— Speiserufer  — Schmierbüchsen  — Schmierhähne  — Selbst- 
hätige  Schmier-Apparate,  etc.  Preis -Verzeichnisse  und  An- 
sichts-Sendungen stehen  zur  Disposition. 


Für  Risenbahu- Direktionen  und  Eiseubakn- Bauunternehmer. 


Ein  sehr  bedeutender  Posten  reu,  nach  beliebigem  Profil  zu  walzender  Eisenbahnschie- 
nen von  einem  sehr  renomirten  Werke  kann  unter  mehrjähriger  Garantie  für  Qualität  ab- 
gegeben und  successive  innerhalb  eines  Jahres  geliefert  werden.  — Offerten  sub  S 5650  be- 
fördert die  Annoncen-Expedition  von  Rudolf  Mosse  in  Berlin,  Friedrichsstr.  66. 


Schmiedeeiserne  Röhren 

JElisenhutte  bei  J%  assau  a Lahn 

Walzwerk  für  Gas-,  Wasser-,  Kesselsiede-  und  Dauipfröhre 

schwarz  Verbindungsstücke  aller  Art  galvanisirt. 

Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Ilanim  i/Westphalen. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


24.  Mai  nach  Baltimore 
27.  Mai  „ Newyork 
31.  Mai  „ Newyork 
3.  Juni  „ Newyork 


D.  Weser  6.  Mai  nach  Newyork  D.  Ohio 

D.  Leipzig  10.  Mai  „ Baltimore  D.  Donau 

D.  Rhein  13.  Mai  „ Newyork  D.  Bremen 

D.  Hansa  17.  Mai  „ Newyork  D.  Hermann 

D.  Deutschland  20.  Mai  „ Newyork 

und  ferner  jeden  Mittw°ch  und  Sonnabend. 

PaBsage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Fracht : £ 2 mit  15%,  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 

Bremen  nach  Neworleans 


von 


via 


Havana 


D.  Frankfurt  Sonnabend  15.  April.  D.  Hannover  Sonnabend  13.  Mai. 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant 

Fracht  nach  New-Orleans  £ 2.  10  nach  Havana  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss 
Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

von  Bremen  na,*  Westindien  via  Southampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Graf  Bismarck  Sonntag  7.  Mai;  D.  König  Wilhelm  I.  Mittwoch  7.  Juni 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  j)jf  pirrctiou  ks  teitöfutfarn  £03!). 


izM.  1 Preuss.  Lotterie  | Ä. 

V*  8 Thlr.,  % 4 Thlr.,  »/,  2 Thlr.,  %«  1 Thlr.,  »/„  15  Sgr. 

8.  Bascli,  Berlin,  Molkenmarkt  14. 


Leipzig,  Verlag  von  Adolf  Refelshöfer. 

allen  iDelttlieilen. 

Illustrirtes  Familienblatt 

für 

Länder-  und  Völkerkunde. 

Red.  Di.  Otto  Delitseh. 

Preis  jedes  Monatsheftes  6 Sgr. 

Dieses  Familienblatt,  im  echten  Sinne  des 
Wortes,  reich  ausgestattet  mit  vortrefflichen 
Illustrationen  und  Karten  bringt  in  allge- 
mein verständlicher  und  ansprechender, 
keineswegs  trocken  wissenschaftlicher  Form, 
interessante  und  gediegene  Schilderungen 
aus  allen  Theilen  der  Welt  von  den  tüchtig- 
sten Verfassern,  führt  die  Leser  aber  auch 
namentlich  stets  in  die  durch  die  Zeitereig- 
nisse gerade  besonders  berührten  Gegenden. 

Probehefte  nebst  Inhaltverzeichniss  des  letz- 
ten  Semesters  in  allen  Buchhandlungen. 

Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagcn 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- uud  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Tüelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 

Windhott  Deeters  ds  Co. 

in  L Ingen  a/d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructiouen. 

Schauwecker’s  pat.  Belbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Selbstfdjmiercnbt  #topfbüd)ffn  - Jpaduing 

vou 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ 0 gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  10  Ögf.  das  ü. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  uud  Fabriken. 


fccgr8  Verlorener  Reisekoffer.  *=2^3 

Am  25.  September  v.  J.  fuhr  ich  mit  noch 
2 Stations  - Beamten  und  16  Weichenstellern 
unserer  Bahn  auf  der  Commaodoreise  nach 
Frankreich  von  Leipzig  nach  Frankfurt  a/M. 
Unser  Gepäck  wurde  in  Leipzig  aufgegeben 
und  mit  geschriebenen  Zetteln  Leipzig- Weis- 
senburg  beklebt.  In  Frankfurt  fehlte  mein  Kof- 
fer, und  ist  derselbe  bis  jetzt  trotz  aller  Recher- 
chen nicht  mehr  zum  Vorschein  gekommen. 

Der  Koffer  ist  ein  brauner  steifer  Lederkof- 
fer, hat  an  der  vorderen  Seite  2 Druckschlös- 
ser, von  denen  eines  einen  neuen  Ueberwurf  hat, 
an  der  Rückwand  sind  2Riemen,  die  früher  über 
den  Deckel  reichten,  unter  diesem  abgeschnit- 
ten, am  Boden  sind  2 Holzleisten,  in  der  Mitte 
war  der  Koffer  mit  2 aneinander  geschnallten 
Riemen  zusammengehalten. 

Der  Inhalt  des  Koffers  bestand  aus  einer 
neuen  Uniform  für  Stations-Vorsteher , einem 
neuen  Regenmantel,  10  Oberhemden,  2 starken 
HemdeD,  12  weissen  und  3 seidenen  Taschen- 
tüchern, 3 Westen,  1 Paar  schwarzen  Hosen, 
wollenen  Sachen  uud  verschiedenen  Kleinig- 
keiten, von  denen  viele  in  Couverts  mit  „Sta- 
tions-Vorstand Zabrze“  bezeichnet,  eingepackt 
sind. 

Ich  bitte  den  Koffer  im  Versendungsfall  an 
mich  abzusenden.  Neubauer, 

Stations-Vorsteher  der 
Oberschlesischen  Eisenbahn  in  Zabrze. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Verantwort!.  Redaoteur:  Dr.  jur.  Willi.  Kooh  (Redactionslocal:  Lessingstr.  No.  20.)  — Co  in  miss  io  när : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  vou  Giesecke  & Devrient  in  Leipzig. 


Inserate 


Na  19. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchjede  Buchhand] ungu.  jedes  Postamt 
des  Deutsoh-Oesterr.  Postgebietes 

Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  lind  B eilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Officielle  Bekanntmachungen  n.  Beiträge  sind 
an  die  Bedaetion  franco  einzusenden. 


1871. 


werden  ä 1%  Xgr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Kaum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  nnd  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 


Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  12.  Mai  1871.  (Schluss  der  Nummer:  11.  Mai,  Vormittags  11  Uhr.) 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen:  Eröffnung  der  Ungar.  Staatsbahnstrecke  Salgo-Tarjan-Losoncz  und  der  Badischen 
Rheinbahn  Mannheim-Carlsrube.  — Die  Verschleppungen  von  Gütern  auf  den  Eisenbahnen  (Vorschlag,  betr.  Central-Reclamationsbixreau  und 
Bezeichnung  der  Empfangstation ; Rundschreiben  der  geschäftsführenden  Direction  des  Vereins,  betr.  Signatur  der  Collis).  — Ueber  Bloeksignale.  — 
Die  Deutschen  Eisenbahn-Betriebs-Kommissionen  in  Frankreich  und  der  definitive  Friedensschluss.  Thätigkeit  der  Eisenb.-Betriebs-Kommission  (No.  4)  in 
Corbeil.  Abrüstung  der  Bayer.  Spitalzüge.  — Berliner  B ri e f e : Vom  Eisenhahn-Aktienmarkte ; aus  dem  Reichstag;  Berliner  Verbindungsbahn ; Berlin- 
Frankfurt  a/M. ; Berliner  Nordbahn;  Venlo-Hamburger  E. ; Lautzkirchen-Saargemünd ; Troppau-Cosel ; Projekt  zur  Verbindung  der  Rechte-Oderuferbahn 
mit  der  Warschau-Wiener  Bahn.  Die  Bau-Projekte  etc.  der  Berlin-Anhaltischen  Eisenbahn.  Bayerische  Staatseisenbahn-Bauten  in  1871.  Die  Wiener 
Eisenbahn-Transport-Enquete.  Warschau-Wiener  und  Warschau-Bromberger  Eisenbahn,  Vermehrung  der  Betriebsmittel.  Oberhessische  und  Homburger 
Eisenbahn,  Geschäftsberichte  pro  1870.  Rheinischer  Eisenbahn-Verband,  Betriebs-Resultate  in  1870.  — Directe  Verkehre,  Zoll-  und  Tarifwesen. 
— Personalnachrichten.  — Ausland:  Belgien,  Eröffnung  der  Strecke  Eecloo-Assenede-Selzaete.  Niederländische  Staatsbahnen.  Eisenbahnen  auf 
der  Insel  Sardinien.  Schweden,  Geldbewilligungen  zu  Eisenbahnzwecken.  Illinois -Central-Eisenbahn,  Jahresbericht  für  1870.  — Technisches:  Verein 
für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin. — -Literatur:  Studien  über  die  Bewilligung  von  Eisenbahn-Bauten  im  Duxer  Braunkohlen-Reviere  von  Rziha.  König’s 
Meilenzeiger-Sammlung  und  Verzeichniss  der  Eigenthumsmerkmale,  der  Güterwagen.  Inhalts-Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen  Reichs- 
Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger  No.  I.  Inhalt  des  Aprilheftes  der  Zeitschrift  „Aus  allen  Welttheilen.“  — Telegraphenwesen:  Statistik  des 
Verkehrs  der  Stationen  des  Norddeutschen  Telegraphengebietes  pro  1870.  — Eisenbahn-Kalender.  — O f fic  iel  1 er  Anz  e i ger.  — Coursblatt. — 
Privat-An  zeiger. 


lernn  Pnitsdjer  ^iaenbaljn-^ernmltungen. 

Nach  der  Mittheilung  der  Betriebs-Direktion  der  Königl.  Ungarischen  Staats-Eisenhahnen  ist  von  der  nördlichen 
Linie  derselben  die  4,9()  Meilen  lange  Theilstrecke  Salgo-Tarjan-Losoncz  mit  den  Stationen 

Somos-Ujfalu,  Eülek  und  Losoncz 

am  4.  Mai  d.  Js.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn- Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  inKenntniss  setzen. 
Berlin,  den  5.  Mai  1871. 


Nach  der  nachträglich  hier  eingegangenen  Mittheilung  der  Direktion  der  Grossherzogi.  Badischen  Verkehrs- Anstalten  ist 
die  8,27  Meilen  lange  Rheinbahn  Mannheim-Carlsruhe  mit  den  Stationen 

Mannheim,  Neckarau,  Schwetzingen,  Hockeuheim,  Neulussheim,  Waghäusel , Wiesenthal  (Pers.-Haltestelle),  Graben, 
Neudorf,  Linkenheim,  Eggenstein  und  Carlsruhe 
am  1.  August  v.  Js.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 


Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn- Verwaltungen 
hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Berlin,  den  7.  Mai  1871. 


Die  Verschleppungen  von  Gütern  auf  den 
Eisenbahnen. 

Von  dem  Kgl.  Eisenbahn-Sekretair  Merenskyin  Frankfurt  a/M. 

Die  empfindlichen  Nachwehen  des  Krieges  für  die  Eisen- 
bahnverwaltungen machen  u.  A.  sich  jetzt  bemerkbar  durch  die 
in  Umlauf  befindlichen  oft  bogenlangen  Verzeichnisse  fehlender 
und  überzähliger  Güter  aller  Eisenbahnverwaltungen,  insbeson- 
dere der  durch  die  Militär-,  Proviant- etc.  Transporte  zumeist  in  An- 
spruch genommenen.  Es  fragt  sich,  wie  am  besten  .und  raschesten 
der  momentanen  Kalamität,  dass  noch  so  massenhaft  verschleppte 
Güter  auf  den  Eisenbahnen  lagern  und  der  Zuführung  an  ihren 
Bestimmungsort  harren , ahgeholfen  nnd  wie  wohl  am  besten  so 
massenhafte  Verschleppungen  von  Gütern  für  die  Folge  vermie- 
den werden. 

In  ersterer  Beziehung  glauben  wir  die  Ursache,  dass  nach 
Wochen-  und  Monate-langem  überzählig  Lagern  eine  grosse  An- 
zahl von  Güterstücken  ihre  Herren  noch  nicht  hat  finden  können,  I 


wollen  ihre  Dienststellen,  insofern  dies  nicht  schon  geschehen, 

Die  geschäftsführende  Direktion 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-  Verwaltungen. 

Foumier. 

zum  Theil  vielleicht  in  undeutlichen,  ungenauen  oder  diflferiren- 
den  Signaturen  erblicken  zu  dürfen,  zum  Theil  darin,  dass  die 
Verzeichnisse  fehlender  und  überzähliger  Güter  dem  grösseren 
Publikum  resp.  den  Versendern  und  Empfängern  nicht  genügend 
zugänglich  gemacht  sind  und  endlich  darin,  dass  bei  der  ausser- 
ordentlichen gegenwärtigen  Ueherfluthung  der  Eisenbahn-Güter- 
Expeditionen  mit  Schreiberei  zur  genauen  Prüfung  und  Ver- 
gleichung nicht  die  erforderliche  Zeit  bleibt,  sondern  die 
einzelnen  Dienststellen  nur  das  zunächst  in  den  ihnen  zugängig 
gemachten  Verzeichnissen  fehlender  und  überzähliger  Güter 
suchen,  was  sie  betrifft  resp.  was  ihnen  fehlt,  während  eine  grosse 
Anzahl  von  Güter-Expeditionen,  namentlich  auf  den  kleineren 
Stationen,  diese  Verzeichnisse  der  Eisenbahnzeitung  gar  nicht 
zu  Gesicht  bekommt. 

Wir  glauben  nun,  dass  die  Eisenbahnverwaltungen  dem 
kaufmännischen  Publikum,  sowie  allen  bei  den  Differenzen,  wie 
sie  in  den  Verzeichnissen  fehlender  und  überzähliger  Güter  zu 
Tage  treten,  betheiligten  Versendern  nnd  Empfängern  und  sich 
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selbst  es  schuldig  sind,  für  möglichst  rasche  Erledigung  durch  hierzu 
erforderliche  gemeinsame  Maassregeln  Sorge  zu  tragen  und  zwar 
durch  Niedersetzung  einer  gemeinschaftlichen  Kommission  zu 
diesem  Zweck  etwa  am  Sitz  der  gescbäftsführenden  Direktion  des 
Vereins  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen,  deren  Aufgabe  es 
sein  würde,  das  gesammte  umfangreiche  Material  zu  samu  ein, 
nach  dem  Vorgänge  der  Bergisch  Märkischen  Bahn  alphabetisch 
zu  ordnen,  durch  Vergleichung  des  Plus  und  Minus  so  viel  als 
möglich  auszugleichen  und  die  Bestimmung  der  sodann  noch  über- 
zählig verbleibenden  Güterstücke  durch  Ermittelung  des  Inhalts, 
Rückfragen  bei  kaufmännischen  Instituten  nach  den  Handelsfir- 
men, welche  durch  die  Signaturen  derKollis  etwa  repräsentirt  wer- 
den sollen  und  durch  Veröffentlichung  der  Verzeichnisse  derjeni- 
gen Güter,  welche  dann  noch  überzählig  bleiben,  in  möglichst  vie- 
len, dem  grösseren  Publikum  zugänglichen  öffentlichen  Blättern. 

Es  wäre  diese  Aufgabe  der  hierzu  auf  gemeinschaftliche  Ko- 
sten eingesetzten  Kommission  eine  sehr  mühevolle  und  umfang- 
reiche, auf  der  andern  Seite  aber  eine  gewiss  ergiebige  und  dank- 
bare und  der  Kostenantheil  für  die  einzelnen  Eisenbahnen  ein 
verhältnissmässig  gewiss  geringer. 

So,  glauben  wir,  würde  ein  schnelleres  und  besseres  und  von 
dem  Publikum  dankbar  anerkanntes  Resultat  erzielt  werden,  als 
bei  dem  gewöhnlichen  Lauf  der  Dinge.  Ob  die  Noth wendigkeit 
und  der  Wunsch  vorläge,  die  von  uns  hier  in  Anregung  gebrachte 
Kommission  gewissermaassen  als  Central-Reklamationsbüreau  der 
Eisenbahnen  in  Permanenz  zu  erklären,  würde  den  weiteren  Be- 
schlüssen der  Eisenbahnverwaltungen  Vorbehalten  bleiben  müssen. 

Was  nun  weiter  die  Vermeidung  so  massenhafter  Güter- 
verschleppungen für  die  Folge  betrifft,  so  glauben  wir  das  einzige 
wirksame  Mittel  hiergegen  darin  zu  finden,  dass  die  Eisenbahnen 
auf  den  zur  Versendung  kommenden  Einzelgütern  neben  der  son- 
stigen Signatur  vollständig  ausgeschriebene  Bezeich- 
nung der  Bestimmungsstatio/n  verlangen.  Hiergegen  wird 
nun  von  kaufmännischer  Seite  (und  diese  ist  hier  allein  in  Berück- 
sichtigung zu  ziehen,  weil  alle  übrigen  Güterversender  bedeutend 
in  der  Minderzahl  sind  und  auch  die  gleichen  Gegengründe  nicht 
haben  können,  wie  der  Kaufmannsstand)  der  Einwand  erhoben 
werden,  dass 

1)  diese  Anforderung  den  Versendern  zu  viel  Mühe  und  Zeit- 

versäumniss  verursachen  würde  und  dass 

2)  durch  dieses  Verlangen  das  Geheimniss  der  kaufmännischen 

Geschäftsverbindungen  verrathen  würde. 

Gegen  diese  beiden  Einwände  können  wir  nur  erwidern, 
dass  die  (Sache  nicht  so  schlimm  ist  als  sie  aussieht,  denn  die 
Mühewaltung  einzelner  Versender,  namentlich  der  Spediteure  und 
grosser  Handlungshäuser  — 100  Kolli  vielleicht  in  einem  Tage 
in  der  angedeuteten  Weise  zu  signiren,  dürfte  in  keinem  Verhält- 
niss  stehen  zu  der  dadurch  erzielten  ungleich  grösseren  Sicher- 
heit des  Transports,  da  auf  Grund  der  ausgeschriebenen  Stations- 
bezeichnung jedes  Kollo  zweifellos  an  den  Ort  dirigirt  werden 
kann,  an  welchen  es  gehört,  während  bei  der  jetzigen  Art  und 
Weise  des  Signirens,  ohne  ausgeschriebene  Stationsbezeichnung 
und  durch  die  bahnamtliche  Bezettelung,  oft  gerade  Verschlep- 
pung durch  letztere  veranlasst  wird,  weil  selbstverständlich  nicht 
jede  Abgangsstation  nach  sämmtlichen  Eisenbahnstationen  bezet- 
teln kann,  sondern  nur  nach  den  Kartenschlussstationen,  und  wie 
bei  Bezettelung  von  Hause  aus , so  auch  bei  Umzettelung  auf  den 
Umkartirungsstationen  gar  leicht  Irrthümer  vorfallen,  die  Bezet- 
telungen durch  Zufall  abfallen,  wogegen  ältere  nicht  mehr  gültige 
an  den  Kollis  bleiben  und  diese  gerade  auf  falsche  Route  füh- 
ren u.  s.  w. 

Bei  Anwendung  der  von  uns  vorgeschlagenen  Signirung,  für 
deren  Anwendung  wir  auch  nicht  allzugrosse  Engherzigkeit  Sei- 
tens der  Versandstation  voraussetzen,  vielmehr  es  als  genügend 
erachten,  dass  bei  Aufgabe  einer  grösseren  Anzahl  gleichartiger 
Einzelgüter  nach  derselben  Station  und  an  denselben  Adressaten 
nur  einzelne  mit  der  Bestimmungsstation  beziehungsweise  auf 
einer  dauerhaften  Etiquette  versehen  werden,  würde  bahnamtlich 
das  abzusendende  Kollo  nur  mit  der  Bezeichnung  der  Ver- 
sandstation zu  bezetteln  sein  und  zwar  Eilgut  in  rothem 


Farbendruck,  gewöhnliches  Frachtgut  in  schwarzem 
Farbendruck  und  neben  dieser  Bezettelung,  versicherte  Güter 
noch  mit  der  in  die  Augen  fallenden  grossen  Bezettelung  „Ver- 
sichert “ etwa  in  blauem  Farbendruck,  und  endlich  Kollis, 
deren  Lieferzeit  versichert  ist,  mit  der  Bezettelung  „Lieferzeit 
versichert4'  in  grünem  Farbendruck. 

Auf  diese  Weise  würde,  wie  schon  bemerkt,  vor  Allem  eine 
ungleich  grössere  Sicherheit  in  der  Beförderung  der  Güter  erzielt, 
da  die  Güter  auf  Grund  ihrer  Signatur  zweifellos  an  ihre  Be- 
stimmungsstation gelangen  können  und  dort  der  Empfänger  wohl 
leicht  zu  ermitteln  sein  würde,  selbst  wenn  die  Bezettelung  der 
Versandstation  auf  dem  Transport  abgefallen  oder  unkenntlich 
geworden  sein  sollte,  die  Verzeichnisse  der  fehlenden  und  über- 
zähligen Güter  würden  auf  ein  Minimum  reducirt  werden,  die 
Zahl  der  Reklamationen  würde  damit  erheblich  sich  vermindern, 
sowie  in  letzter  Linie  die  Entschädigungs-Leistungen  der  Eisen- 
bahnen, und  für  die  Expeditionen  würde  die  Sache  durch  Wegfall 
der  Hunderte  verschiedener  Bezettelungen  wesentlich  vereinfacht. 

Sollten  ungeachtet  des  von  uns  in  Vorschlag  gebrachten  Ver- 
fahrens in  einzelnen  Ausnahmefällen  Güterstücke  herrenlos  blei- 
ben, so  würde  als  weiteres  Hülfsmittel  zur  Ermittelung  des  Eigen- 
thümers  eine  allgemeinere  Verbreitung  der  Verzeichnisse  fehlen- 
der und  überzähliger  Güter  resp.  der  Eisenbahnzeitung,  als  bisher, 
sich  empfehlen , einmal  im  grossen  Publikum,  namentlich  bei 
Handelskammern,  kaufmännischen  Vereinen  etc.,  zweitens  aber 
auch  im  Bereiche  der  Eisenbahnverwaltungen  selbst,  von 
denen  zumeist  die  Eisenbahnzeitung  nur  in  wenigen  Exemplaren 
gehalten  und  einer  nur  geringen  Zahl  ihrer  Beamten  zugänglich 
gemacht  wird  *,  während  wir  es  als  wünschenswerth  erachten, 
dass  dieses  Fachblatt  officiell  allen  denjenigen  Dienststellen  und 
Beamten,  welche  auf  der  Bildungsstufe  stehen,  um  ein  Verständ- 
nis hierfür  zu  haben,  schon  deswegen  zugängig  gemacht  werde, 
damit  in  Ermangelung  sonstiger  Fachbildungsschulen  als  den 
praktischen  Dienst,  den  Beamten  Gelegenheit  geboten  werde, 
bezüglich  der  stetigen  Fortentwickelung  und  der  grossen  Fort- 
schritte, welche  fort  und  fort  in  ihrem  Fachdienst  gemacht 
werden , auf  der  Höhe  der  Zeit  sich  zu  erhalten  und  auf  diese 
Weise  wenigstens  mit  der  Zeit  sich  fortbilden  zu  können 

Der  gegen  das  hier  in  Vorschlag  gebrachte  Verfahren  der 
Gütersignirung  etwa  zu  erhebende  zweite  Einwand,  dass  hier- 
durch das  Geheimniss  der  kaufmännischen  Geschäftsverbindun- 
gen verrathen  würde , dürfte  ebenfalls  nicht  gar  so  sehr  ins  Ge- 
wicht fallen,  denn  erstlich  haben  wir  hierauf  zu  erwidern,  dass 
trotz  der  Eisenbahnen  auch  wohl  jeder  Kaufmann  Güter  mit 
der  Post  versendet,  von  dieser  aber  das  gleiche  Verlangen  gestellt 
wird,  wie  wir  es  hier  in  Vorschlag  bringen,  ohne  dass  irgend  Je- 
mandem einfällt,  hieran  Anstoss  zu  nehmen  und  darüber  sich  zu 
beschweren , ferner  dürfte , wenn  Jemand  gerade  darauf  ausgeht, 
das  Ziel  der  Versendungen  seines  Konkurrenten  zu  erfahren, 
dies  auch  jetzt  ihm  nicht  schwer  werden,  wenn  er  sich  hinter  die 
Fuhrleute  des  Betreffenden  steckt  oder  sich  an  die  Güterannahme- 
stellen stellt,  wo  der  Name  der  Bestimmungsstation  Behufs  der 
Bezettelung  und  Ablagerung  an  den  richtigen  Platz  laut  ausgeru- 
fen wird  u.  s.  w 

Ob  überhaupt  das  von  uns  in  Vorschlag  gebrachte  Verfahren 
dem  praktischen  Bedürfnis  entspricht  oder  nicht,  darüber  dürfte 
durch  Einholung  von  Gutachten  der  Handelskammern , kaufmän- 
nischen Vereine  etc.  leicht  Gewissheit  zu  erlangen  sein  und 


* Die  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen  wird 
dermalen  in  1430  Exemplaren  von  den  Vereins-Bahn  Verwaltungen  bezogen, 
deren  Vertheilung  sich  aus  No.  1 S.  3 ergiebt.  Allerdings  ist  auch  uns  die 
Klage  vieler  Bahnbeamten,  namentlich  der  im  Güterdienst  thätigen,  bekannt 
geworden,  dass  ihnen  ebensowenig  die  Eisenbahn-Zeitung,  wie  die  in  dersel- 
ben abgedruckten  Verzeichnisse  überzähliger  und  fehlender  Güter  zu  Ge- 
sicht kommen.  Es  möchte  sich  demnach  eine  grössere  G ra  ti  s -Vertheilung 
der  Zeitung  Seitens  der  einzelnen  Bahnverwaltungen  an  ihre  Beamten  resp. 
an  sämmtliche  Güter-Expeditionen  empfehlen,  nachdem  unsere  Einrichtung, 
den  Eisenbahnbeamten  die  Zeitung  zu  ermässigtem  Preise  zugänglich  zu 
machen  (zum  Theil,  weil  manche  Bahnverwaltungen  die  Vermittelung  der 
Abonnements  nicht  übernehmen  wollten),  nur  wenig  benutzt  worden  ist. 

Die  Bed. 
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glauben  wir  im  Voraus,  Angesichts  der  massenhaften  Güter- 
verschleppungen während  der  letzten  Monate,  in  Folge  der  viel- 
fachen Verkehrsstockungen  und  Angesichts  der  vielen  und  gros- 
sen Verluste,  welche  dadurch  gar  mancher  Kaufmann  und 
manche  Transportversicherungsgesellschaft  erlitten  hat,  da  auf 
Grund  des  Gütertransportreglements  die  Eisenbahnen  oft  nur 
einen  kleinen  Theil  des  Schadens  zu  vergüten  haben,  welcher  aus  Mo- 
nate lang  verspäteter  Lieferung  oder  durch  gänzlichen  Verlust  des 
Guts  entsteht,  eines  für  unseren  Vorschlag  günstigen  Resultats 
gewiss  sein  zu  können,  wie  auch  Seitens  der  Eisenbahnverwal- 
tungen, welche  durch  die  vielfachen  Verschleppungen  durch  zahl- 
reiche Entschädigungsleistunjren  nicht  minder  geschädigt  worden 
sind  und  hierfür  noch  in  Anspruch  genommen  werden. 

Nachdem  der  vorstehende , an  uns  unterm  27.  v.  M.  abge- 
sandte  Aufsatz  zum  Abdruck  bereits  fertig  vorlag , erhielten  wir 
folgendes,  an  sämmtliche  Verwaltungen  des  Vereins  gerichtete 
Rundschreiben  der  geschäftsführenden  Direktion 
des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen, 
in  welchem  dieselbe  den  Vereinsverwaltungen  (wie  Herr  M.)  pro- 
ponirt,  „dass  die  Kollis  die  ausgeschriebene  Angabe  des  Besim- 
mungsortes  enthalten  sollen  “,  indem  sie  daran  einen  weiteren 
ebenso  sachgemässen  Vorschlag  in  Beziehung  auf  die  nicht  an 
der  Eisenbahn  gelegenen  Bestimmungs-Orte  auschliesst. 

Das  fragliche  Rundschreiben  lautet: 

Berlin,  den  6.  Mai  1871. 

Die  in  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Ver- 
waltungen periodisch  mitgetheilten  Verzeichnisse  überzähliger  und 
fehlender  Güter  lassen  erkennen,  wie  viele  der  zur  Beförderung 
aufgegebenen  Kolli  nicht  an  ihren  Bestimmungsort  gelangen.  Es 
liegt  hierin  ein  so  grosses  Missverhältniss,  dass  es  alle  Eisenbahn- 
Verwaltungen  dringend  auffordert,  auf  Abhülfe  durch  gemeinsame 
Maassregeln  Bedacht  zu  nehmen. 

Den  Hauptgrund  des  Missverhältnisses  glauben  wir  in  der 
zur  Zeit  üblichen  Signatur  finden  zu  müssen;  daher  deren 
Aenderung  auch  das  bereiteste  Mittel  zur  Abhülfe  darbieten 
dürfte.  Nach  dem  bestehenden  Gebrauche , die  zu  einem  Fracht- 
briefe gehörigen  Kolli  nur  durch  Zeichen  und  Ziffern  oder  auch 
noch  durch  einige  Buchstaben  kenntlich  zu  machen,  fehlt  es  an 
jedem  Anhalt,  um  ein  Kolli  mit  dem  Frachtbriefe,  zu  dem  es  ge- 
hört, wieder  zusammen  zu  bringen,  wenn  beide  durch  irgend  einen 
Zufall  nach  verschiedenen  Orten  und  Richtungen  hin- befördert 
sind.  Dagegen  würde  ein  Wiederzusammentreffen  der  Fracht- 
briefe mit  den  dazu  gehörigen  Kollis  fast  gesichert  sein  und  im 
Verführen  von  Gütern  nach  bestimmungswidrigen  Orten  oder 
Richtungen  hin  überhaupt  kaum  noch  Vorkommen  können,  wenn 
bei  der  Annahme  von  Gütern  zur  Beförderung  auf  Eisenbahnen, 
welche  nach  dem  Gewichte  befördert  werden,  eine  Signatur  der 
Kolli  verlangt  würde,  welche  zugleich  die  ausgeschriebene 
Angabe  des  Bestimmungsortes  enthielte. 

Wir  wollen  nicht  so  weit  gehen,  zur  Gewinnung  grösserer 
Sicherheit  in  der  Beförderung  der  Güter,  für  die  Signatur  jedes 
Kolli  auch  die  Angabe  des  Namens  des  Adressaten  zu  bean- 
spruchen, da  hierin  ein  ungewöhnliches  Verlangen  liegen  würde. 
Dagegen  entspricht  die  Forderung,  der  Signatur  der  Gegenstände 
die  Angabe  des  Bestimmungsortes  der  Sendung  auch  bei  der  Be- 
förderung auf  Eisenbahnen  hinzuzufügen  nur  einer  bei  derPacket- 
beförderung  durch  die  Post  schon  alt  bewährten  Einrichtung,  wie 
sie  auch  in  dem  Reglement  zu  dem  Gesetze  über  das  Postwesen 
des  Norddeutschen  Bundes  vom  11.  December  1867  Abschn.  I § 7 
von  Neuem  bestätigt  und  näher  bestimmt  ist. 

Die  Ausdehnung  derselben  auf  Eisenbahnen  wird  dem  Publi- 
kum daher  nur  eine  bei  PacketversenduDgen  mit  der  Post  schon 
gewohnte  und  wie  uns  scheint  überhaupt  nicht  erhebliche  Be- 
lästigung auflegen. 

Indem  wir  uns  erlauben , diese  Ansichten  Ihrer  sachverstän- 
digen Beurtheilung  zu  unterbreiten,  ersuchen  wir  Sie,  für  den 
Fall  Ihrer  Zustimmung  sich  mit  uns  zu  der  Maassregel  zu  ver- 
einigen, 

dass  künftig  der  Signatur  aller  nach  dem  Gewichte  zur  Beför- 


derung anzunehmender  Frachtstücke  (Kolli)  die  Angabe  des 
Bestimmungsortes,  sowie  bei  Versendung  von  Gütern  nach 
Orten  an  der  Eisenbahn,  an  welchen  keine  Güterexpedition 
stattfindet,  oder  nach  Orten,  welche  an  einer  Eisenbahn  nicht 
gelegen  sind,  die  Angabe  der  Eisenbahnstation,  von  wel- 
cher der  Adressat  den  Weitertransport  zu  besorgen  hat,  über- 
einstimmend mit  den  Ortsangaben  des  Frachtbriefes  hinzuge- 
fügt werden  muss. 

Einer  gefälligen  Rückäusserung  sehen  wir  ergebenst  entgegen. 

Die  geschäftsführende  Direktion  des  Vereins. 

Fournier. 


üeber  Blocksignale. 

Kl.  Zu  den  gesetzlichen  Bestimmungen,  welche  seit  der  Grün- 
dung des  Norddeutschen  Bundes  in  Wirksamkeit  getreten  sind,  ge- 
hört unter  Andern  auch  ein  Bahnpolizei-Reglement.  Verglichen  mit 
den  bisher  gültigen  Vorschriften,  bringt  dasselbe  wesentlich  Neues 
nur  in  einem  Punkte,  welcher  in  einem  Absatz  des  § 24  enthalten  ist 
und  wie  folgt  lautet: 

„Züge,  wohin  auch  leer  gehende  Lokomotiven  zu  rechnen,  dürfen 
einander  nur  in  Stationsdistance  folgen.  Nöthigenfalls  sind  zu 
diesem  Behufe  Signal-Zwischenstationen  anzulegen.“ 

Hält  man  diese  Bestimmung  mit  der  des  folgenden  Paragraphen : 
„Die  grösste  Fahrgeschwindigkeit,  welche  auf  keiner  Strecke  der 
Bahn  überschritten  werden  darf,  wird  bei  Steigungen  von  nicht 
über  1 :200  und  Krümmungen  von  nicht  weniger  als  1000“  Radius: 

— für  Schnellzüge  auf  5 Minuten,  — für  Personenzüge  auf  6 Minuten, 

— für  Güterzüge  auf  10  Minuten  pro  Meile  festgestellt;  auf  stärker 
geneigten  oder  mehr  gekrümmten  Strecken  muss  diese  Geschwin- 
digkeit angemessen  verringert  werden“, 

zusammen,  so  ergiebt  sich,  dass  für  die  Ueberholung  eines  Personen- 
zuges durch  einen  Schnellzug  auf  einer  Station,  welche  von  ihren 
Nachbarstationen  2 Meilen  entfernt  ist,  bei  der  grössten  zulässigen 
Geschwindigkeit  2. 2.  5 = 20 Minuten  lang  das  Stillliegen  des  zu  über- 
holenden Zuges  erforderlich  wird.  Soll  ein  Güterzug  unter  gleichen 
Verhältnissen  durch  einen  Personenzug  überholt  werden,  so  würden 
hierzu  mindestens  2.  2.  6 ==  24  Minuten  gehören.  Da  solche  Be- 
schränkungen den  Verkehr  sehr  beeinträchtigen  würden,  so  liegt  es 
auf  der  Hand,  dass  bei  Weitem  die  meisten  Eisenbahnen  in  dieNoth- 
wendigkeit  versetzt  sind,  Signalzwischenstationen  anzulegen.  Ein- 
richtungen, wie  sie  demgemäss  erforderlich  werden,  bestehen  in 
England  und  Frankreich  bereits  seit  mehreren  Jahren;  sie  haben  den 
Zweck,  die  räumliche  Entfernung  der  auf  demselben  Geleise  hinter- 
einander fahrenden  Züge  zu  erhalten,  sodass,  auch  wenn  der  zuerst 
abgelassene  Zug  durch  einen  Unglücksfall  oder  durch  Hindernisse, 
eine  Verzögerung  erleidet,  der  nachfolgende  hiervon  Kenntniss  er- 
hält, dass  also  ein  Auffahren  nicht  stattfinden  kann. 

Früher  hatte  man  in  England,  wie  auch  bisher  bei  uns , das  Zeit- 
system, d.  h.  es  durfte  ein  Zug  dem  andern  nur  in  gewissen  Zeitinter- 
vallen folgen.  Hatte  z.  B.  ein  Zug  die  Station  verlassen,  so  ging  der 
folgende  nicht  früher  als  in  5 bis  10  Minuten  nach  Abgang  des  erste- 
ren  ab.  Damit  war  aber  für  die  Sicherheit  der  Passagiere  in  dem 
Falle  nicht  gesorgt,  dass  der  erste  Zug  einen  Aufenthalt  erlitt.  Man 
musste  deshalb  darauf  denken,  Vorrichtungen  zu  treffen,  welche  es 
ermöglichten,  zwischen  zwei  Zügen  eine  bestimmte  räumliche  Ent- 
fernung zu  erhalten. 

Dies  bewirkt  man  in  folgender  Weise : Hat  z.  B.  die  Station  A 
von  B eine  Entfernung  von  2 Meilen,  so  würde  man  dieselbe,  sofern 
ein  lebhafter  Verkehr  auf  dieser  Strecke  stattfindet,  etwa  in  4 Theile 

A a b c 3 


K. Geithe 


J.Gelehe 


zerlegen  und  die  Signalstationen  a,  b und  c erhalten;  die  Station  a 
würde,  wenn  auf  dem  ersten  Geleise  ein  von  A ausgehender  Zug  pas- 
sirt  ist,  nach  A das  Signal  „Bahn  frei“  geben ; ebenso  die  Station  b 
nach  a,  c nach  b und  B nach  c , so  dass  der  nachfolgende  Zug  immer 
die  Sicherheit  hat,  dass  auf  einer  vor  ihm  liegenden  Strecke  von  einer 
halben  Meile  sich  kein  Zug  befindet.  In  gleicher  Weise  müssen  für 
einen,  auf  dem  zweiten  Geleise  gehenden  Zug  die  Signale  in  der. 
Richtung  von  B nach  A gegeben  werden.  In  dem  Falle,  welchen  die 
Figur  darstellt,  würde  z.  B.  der  in  b stationirte  Wärter  für  die  Strecke 
a b des  ersten  Geleises  und  die  Strecke  b c des  zweiten  Geleises  die 


K- Geleise 


• I.Geleile 


Signale  „Gesperrt“  und  „Bahn  frei“  zu  geben  haben;  dass  dies  durch 


354  


telegraphische  Einrichtungen  möglich  wird,  würde  somit  die  Aufgabe 
der  Sigual-Zwischenstationen  seiD. 

Man  könnte  nun  hierzu  zunächst  auf  die  bereits  üblichen  Morse- 
apparate denken,  da  die  Bedienung  derselben  einzelnen  Wärtern 
leicht  beizubringen  wäre;  es  würde  dies  aber,  wie  die  Versammlung 
der  das  Signalsystem  berathenden  Techniker  bereits  anerkannt  hat, 
nur  dann  empfeblenswerth  sein,  wenn  zwischen  zwei  Eisenbahnstatio- 
nen nur  eine  Signalstation  erforderlich  wird  und  die  Entfernung  der 
Signal-Zwischenstationen  grösser  als  eine  Meile  ist.  Die  Grunde 
hierfür  sind  darin  zu  suchen,  dass  das  Geben  des  Morsesignals  auch 
die  Anwesenheit  des  Wärters  auf  der  Empfangsstation  bedingt  und 
somit  zeitraubend  sein  kann;  es  liegt  aber  in  der  ganzen  Einrichtung, 
dass  für  das  Geben  des  Signals  häufig  nur  geringe  Zeit  disponibel 
bleibt,  z.  B.  wenn  die  Stationen  7s  Meile  auseinander  liegen,  ca.  2 bis 
3 Minuten. 

Macht  grössere  Frequenz  eine  weitere  Theilung  der  Strecken  er- 
forderlich, so  wird  mau  deshalb  für  das  Signalisiren  einfachere  Zei- 
chen wählen  müssen,  wie  dies  in  Frankreich  und  England  bereits  seit 
längerer  Zeit  der  Fall  ist  Eine  derartige  Einrichtung  wurde  von 
Tyer*  in  folgender  Weise  angegeben:  Ein  Indikator  besteht  aus  zwei 
Rollen  von  umsponnenem  Relaisdraht,  Jderen  Kern  mit  drehbaren  An- 
kern in  Verbindung  steht;  unterhalb  der  Rollen  sind  zwei  Hufeisen- 
magnete angebracht.  Der  Draht  der  Rollen  steht  mit  der  Leitung  in 
Verbindung;  es  muss  deshalb,  je  nachdem  ein  positiver  oder  ein  ne-  I 
gativer  Strom  in  die  Leitung  resp.  Rolle  gesandt  wird,  auch  die  Pola- 
rität des  Ankers  wechseln,  d.  h.  es  wird  bald  ein  Nordpol,  bald  ein 
Südpol  entstehen.  Hat  der  Anker  Nordmagnetismus,  so  wendet  er 
sich  zu  dem  Südpol  des  konstanten  Magneten,  hat  er  Südmagnetis- 
mus, dagegen  zu  dem  Nordpol.  Bezeichnet  man  nun  den  einen  Pol 
mit  der  Aufschrift  „Bahn  frei“,  den  andern  mit  „Gesperrt“,  so  wird  1 
der  Anker  auf  diese  Inschriften  zeigen,  je  nachdem  ein  positiver  oder 
negativer  Strom  in  die  Leitung  gesandt  wird.  Dies  geschieht  auf  ■ 
folgendem  Wege:  An  dem  Indikator  befinden  sich  zwei  Knöpfe  mit 
den  Inschriften  „Gesperrt“  und  „Bahnfrei“.  Drückt  man  den  einen,  so 
ist  die  Luftleitung  mit  dem  negativenPol,  drückt  man  den  audern,  so 
ist  sie  mit  dem  positiven  Pol  der  Batterie  verbunden,  es  werden  somit 
auf  der  Nachbarstation  die  oben  beschriebenen  Wirkungen  in  der 
einen  oder  andern  Weise  erfolgen.  Dass  dies  aber  erfolgt,  zeigt  auf 
der  Abgabestation  ein  Zeiger,  welcher  auf  der  unteren  Rolle  sitzt, 
indem  der  abgehende  Strom  in  der  unteren  Rolle,  der  ankommende 
Strom  in  der  oberen  Rolle  wirkt,  es  geht  also  der  Zeiger  der  unteren 
Rolle  der  Abgabestation  mit  dem  Zeiger  der  oberen  Rolle  der  Em- 
pfangsstation. 

Unter  den  in  England  konstruirten  Eisenbahn-Signalapparaten 
soll  der  Tyer’sche  eine  sehr  bedeutende  Ausbreitung  gefunden  ha- 
ben; ein  grosser  Theil  der  Englischen  und  Französischen  Eisenbah- 
nen, sowie  die  Great-Indian-Peninsular-Babn  bedienen  sich  dessel- 
ben seit  längeren  Jahren  und  sollen  die  Resultate,  die  er  gegeben, 
bis  dahin  durchaus  befriedigend  ausgefallen  sein,  wie  die  Zeitschrift 
des  Deutsch-Oesterreichiscnen-Telegraphen-Vereins  im  Jahre  1867 
berichtet.  Die  Zahl  der  aufgestellten  Apparate  soll  700  betragen. 

Die  vorstehenden  Notizen  sind  einem  Artikel  der  Deutschen 
Bauzeitung  „Ueber  Blocksignale“  entnommen.  Der  von  Siemens  und 
Halske  konstruirte,  in  No.  46  unserer  Vereinszeitung  vom  Jahre  1870 
besprochene  Apparat  basirt  auf  denselben  Prinzipien,  welche  für  die 
vorbeschriebenenEnglischenEinrichtungen  maassgebend  sind;  erbe- 
zweckt die  r ä u m 1 i c h e , nicht  aber  die  zeitliche  Entfernung  zweier 
Eisenbahnzüge  zu  regeln  und  damit  die  Gefahr  des  Aufstossens 
zweier,  auf  einander  folgender  Züge  zu  beseitigen.  Der  Siemens’sche 
Apparat  zeichnet  sich  durch  besondere  Einfachheit  aus.  Auf  jeder 
Blockstation  befindet  sich  ein  solcher  an  der  Wand  befestigt;  er  trägt 
ein  Kästchen  mit  2 Fensterchen  für  2 Geleise,  deren  Fahrrichtung  un- 
ter der  Aufschrift:  Geleis  I,  resp.GeleisII  durch  einen  Pfeil  angedeutet 
ist.  Für  gewöhnlich  zeigen  beide  Fenster  auf  weissem  Untergründe 
das  Wort  „Frei“.  Sobald  jedoch  ein  Wärter  ein  Geleis  blockirt,  er- 
scheint im  zugehörigen  Fensterchen  auf  rothem  Untergründe  das 
Wort  „Gesperrt“  oder  „Halt!“  und  dieses  Blocksignal  kann  nur 
durch  den  folgenden  Wärter  beseitigt  werden;  indem  aber  dieser  die 
vorangehende  Strecke  frei  macht,  erscheint  bei  ihm  selbst  das  Signal 
„Halt“;  .zur  Beseitigung  dieses  Signals  hat  er  selbst  kein  Mittel  in 
Händen. — Der  Tyer’sche  Apparat  hat  für  2 Geleise  4 Zeiger,  von  de- 
nen jeder  auf  die  Zeichen  „Frei“  oder  „Gesperrt“  zeigen  kann,  giebt 
somit  8 verschiedene  Signale,  von  denen  die  obere  Hälfte  für  die  sig- 
nalgebende Blockstation  gilt,  die  untere  Hälfte  anzeigt,  dass  auf  der 
Empfangstation  das  betreffende  Signal  richtig  angekommen  ist.  Der 
Apparat  von  Siemens  und  Halske  ist  somit  wesentlich  einfacher. 
Hierzu  kommt,  dass  der  letztere  zu  allen  Blocksignalen  für  beide 
Geleise  nur  einen  Leitungsdraht  erfordert,  und  dass  der  unsichere  Ge- 
brauch von  Batterien  durch  die  Anwendung  von  magneto-elektrischen 
Stromgebern  ganz  ausgeschlossen  bleibt.  Diese  letztere  Einrichtung 
bietet  noch  den  weiteren  Vortheil,  dass  durch  unvorsichtige  Berüh- 
rung der  signalgebenden  Taste  irrthümliche  Signale  deshalb  nicht 
hervorgerufen  werden  können,  weil  zum  Geben  eines  Signals  zwei  ge- 
trennte Operationen  nöthig  sind,  nämlich  das  Niederdrücken  der 

* Zeitschrift  des  Deutsch-Oesterr.-Telegraphen-Vereins,  Jahrgang  XIV. 
(1867)  S.  III,  Tyer’s  elektrischer  Eisenbahn-Signalapparat  von  A.  Leski  in  Paris.  ‘ 


Taste  und  das  gleichzeitige  Drehen  der  Kurbel  des  Induktors,  wo- 
gegen die  Bewegung  eines  einzelnen  dieser  Theile  wirkungslos  ist. 

Die  mittelst  des  einen  oder  andern  Apparates  gegebenen  Block- 
signale  müssen  durch  den  Wärter  auf  optische,  dem  Zugpersonale 
sichtbare  Signale  übertragen  werden.  Um  diese  Art  der  Uebei  tragung 
entbehrlich  zu  machen,  sind  von  Siemens  und  Halske  elektrische 
Blockadesigualapparate  erdacht  und  konstruirt,  mittelst  welcher  alle 
erforderlichen  optischen  Signale  gegeben  werden  können,  und  die  so- 
mit die  optischen  Telegraphen  der  Blockstationen  ersetzen  sollen. 
Die  fraglichen  Blockadesignalapparate  zeigen  äusserlich  ebenfalls 
die  Form  eines  Armtelegraphen;  stellt  der  Wärter  einer  Blockstation 
nach  dem  Passiren  eines  Zuges  den  betreffenden  Telegraphenarm  auf 
„Halt“  (horizontale  Richtung  des  Armes,  bezw.  rothes  Licht)  so  wird 
dadurch  ohne  weiteres  Zuthun  desselben  auf  der  vorliegenden  Station 
das  Signal  „Bahn  frei“  am  Armtelegraphen  durch  die  elektrische  Ein- 
richtung gegeben. 

Die  Einführung  der  Blocksignale  auf  den  Deutschen  Bahnen 
wird  einen  um  so  gewichtigeren  Fortschritt  in  der  Handhabung  des 
Betriebes  bilden,  je  allgemeiner  ein  einheitliches  System  der  Signali- 
sirung  angenommen  wird.  Zur  Verständigung  über  dies«  Frage  und 
zur  Aufstellung  von  Gruudzügen  für  das  zu  wählende  System  war  am 
1.  Dezember  v.  J.  eine  Versammlung  von  Technikern  einer  grossen 
Anzahl  Norddeutscher  Eisenbahn- Verwaltungen  in  Berlin  versammelt; 
auf  besondere  Einladung  waren  M.  M.  von  Weber,  sowie  ein  Abgeord- 
neter der  K.  K.  Eisenbahn-General-Inspektion  in  Wien  und  Delegirte 
der  Firma  Siemens  und  Halske  binzugetreten.  Zur  weiteren  Bearbei- 
tung der  schwebenden  Fragen  wurden  folgende  vorläufige  Normen 
aufgestellt : 

1)  Für  Bahnen  mit  grossem  Verkehr  und  mit  verhältnissmässig  we- 
nigen Stationen  erscheint  es  unbedingt  nothwendig,  Zwischen- 
stationen einzurichten. 

2)  Reicht  eine  Zwischenstation  zwischen  2 Eisenbahn-Stationen  aus 
und  wird  die  Entfernung  der  Zwischenstationen  grösser  als  eine 
Meile,  so  wird  das  Morse -System  vorzuziehen  sein;  bei  kürzeren 
Stationen,  insbesondere  bei  grösserer  Frequenz,  ist  das  Blocksy- 
stem zu  empfehlen. 

3)  Die  Zeichen  des  Blocksystems  sollen  keine  akustische,  sondern 
optische  sein,  auch  soll  der  Wärter  das  Haltesignal  seiner  Station 
nicht  selbst  wieder  entfernen  können. 

4)  Die  durchgehenden  Glockensignale,  wie  sie  jetzt  bestehen,  dür- 
fen nicht  aufgehoben  werden,  etwa  um  dadurch  die  Einrichtung 
des  Blocksystems  in  der  Glockenleitung  zu  ermöglichen. 

5)  Es  ist  nicht  wünschenswerth  , mit  dem  Blocksystem  ein  Zugsig- 
nal-System zu  verbinden,  ebensowenig,  dass  ein  Weckerzeichen 
zum  Blockzeichen  hinzutrete. 

6)  Das  elektrische  Blocksignal  für  das  Zugpersonal  direkt  sicht- 
bar zu  machen,  erscheint  nicht  zweckmässig,  solange  nicht  Ein- 
richtungen gefunden  werden,  welche  gleiche  Sicherheit  für  das 
mechanische  Einstellen  des  Signals  wie  für  das  in  Aussicht  ge- 
nommene einfache  Blocksystem  bieten;  vielmehr  soll  der  Wär- 
ter nach  Empfang  des  elektrischen  Signals  das  optische  Zeichen 
stellen. 

7)  Es  ist  wünschenswerth,  dass  neben  dem  Blocksignalsystem  auf 
jeder  Blockstation  mittelst  stationairer  oder  transportabler  Sprech- 
apparate eine  Korrespondenz  mit  den  Bahnstationen  möglich 
würde. 

8)  Für  Arbeitszüge,  welche,  ohne  eine  Station  zu  erreichen,  auf  dem- 
selben Geleise  zurückkehren,  sind  besondere  Vorsichtsmaass- 
regeln zu  treffen. 

9)  Sobald  eine  der  vertretenen  Eisenbahn -Verwaltungen  Versuche 
mit  einem  Blocksystem  angestellt  hat,  wird  sie  die  Resultate  den 
übrigen  Verwaltungen  mittheilen. 

10)  Die  Mehrzahl  der  Mitglieder  der  Versammlung  erklärt,  dass  die 
Einführung  der  vorbehandelten  Einrichtungen  bis  zum  1.  Januar 
1871  nicht  möglich  zu  machen  sei  und  übernehmen  es  die  betref- 
fenden Herren,  bei  ihren  Verwaltungen  dahin  zu  wirken,  dass 
dieselben  an  die  Staatsbehörde  das  Gesuch  richten,  den  Termin 
zur  Inkraftsetzung  des  §24  des  Bahnpolizei-Reglements  womög- 
lich bis  zum  1.  Jauuar  1872  hinauszuschieben. 

Diesen  Normen  entsprechend  sind  von  Siemens  und  Halske  die 
bisher  konstruirten  Vorrichtungen  weiter  ausgebildet  und  vervollstän- 
digt. Insbesondere  noch  ist  der  Signalapparat  in  der  Weise  umgebil- 
det worden,  dass  der  Einfluss  von  Gewittern  keinen  Wechsel  in  der 
Stellung  der  Blocksignale  herbeiführen  kann;  ferner  ist  für  geeignete 
Fälle  ein  Weckerapparat  vorhanden,  der  jedoch  nicht  nothwendig 
zum  Apparat  gehört  und  abgenommen  werden  kann. 

Von  Einführung  selbstthätiger,  optisch  - elektrischer  Signalappa- 
rate hatte  die  Versammlung  einstweilen  Abstand  genommen;  dagegen 
war  von  einzelnen  Seiten  eine  Einrichtung  für  wünschenswerth  gehal- 
ten, welche  dem  Blockwärter  das  Geben  der  elektrischen  Signale  erst 
dann  ermöglicht,  wenn  vorher  das  betreffende  optische  Signal  von 
ihm  gegeben  wurde.  Auch  dieser  Anforderung  ist  durch  die  mehrge- 
nannte Firma  entsprochen  worden.  Durch  das  elektrische  Blocksig- 
nal wird  der  Blockstationswärter  benachrichtigt,  dass  der  Zug  bei  der 
nächsten  Station  angekommen  und  nun  die  Strecke  für  einen  nach- 
folgenden Zug  frei  ist;  diese  Benachrichtigung  muss  der  Wärter  dem 
Zugpersonal  eines  jetzt  folgenden  Zuges  durch  ein  optisches  Signal 
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zur  Kenntniss  bringen;  nach  dem  Passiren  dieses  Zuges  aber  muss  er 
sowohl  das  optische  wie  das  elektrische  Blocksignal  wieder  herstei- 
len. Würde  nun  ein  Wärter  zwar  das  elektrische  Signal  geben,  d.  h. 
die  vorwärts  liegende  Strecke  blockiren,  somit  die  Fahrt  auf  der  rück- 
wärtigen frei  geben,  gleichzeitig  aber  vergessen,  das  zweite,  optische 
Halt-Signal  aufzuziehen,  so  würde  ein  nachkommender  Zug  unter  Um- 
ständen die  Blockstation  durchfahren  und  zu  Unfällen  Anlass  geben 
können.  Wird  jedoch  dem  Signalwärter  unmöglich  gemacht,  vor  dem 
Geben  des  optischen  Signals  das  elektrische  abzulassen,  so  bleibt  auf 
der  rückwärts  gelegenen  Station  das  Blocksignal  stehen  und  sperrt 
dort  die  Bahn  ab.  Um  nun  in  dieser  Weise  das  elektrische  Signal  von 
dem  optischen  abhängig  zu  machen,  haben  Siemens  & Halske  den 
Windeapparat  des  optischen  Telegraphen  in  die  Wärterbude  verlegt 
und  mit  Contakteinrichtungen  derartig. versehen,  dass  der  Blockwär- 
ter das  elektrische  Signal  „Frei“  nur  dann  abgeben  kann,  wenn  er 
vorher  das  optische  Bahnsignal  „Halt“  gegeben,  somit  die  vorwärts 
liegende  Strecke  optisch  blockirt  hat. 

Für  gewisse  Fälle , wenn  z.  B.  ein  liegengebliebener  Zug  zurück- 
geholt werden  soll,  oder  ein  Materialzug  nur  einen  Thei.l  der  Strecke 
zwischen  zwei  Blockstationen  befährt,  muss  das  Blocksignal  des  Ap- 
parats von  Hand  gewechselt  werden  können;  zu  diesem  Zwecke  ist 
jeder  Apparat  mit  einer  für  gewöhnlich  versiegelten  Klappe  versehen, 
durch  deren  Oeffnen  die  Signale  zugänglich  werden. 

Die  Anwendung  der  besprochenen  Blocksignale  gestattet  die  ver- 
schiedensten Modifikationen.  Man  kann  grössere  Bahnhöfe  von  der 
Besetzung  mit  Blocksignalen  ausschliessen,  man  kann  die  Einfahrt 
von  Zügen  in  einen  Bahnhof  von  der  jedesmaligen  durch  den  Sta- 


tions-Vorstand zu  ertheilenden  Erlaubniss  abhängig  machen,  sobald 
an  jedem  Bahnhofsende  eine  Blockstation  angelegt  und  durch  eine 
besondere  elektrische  Leitung  mit  einer  Weclcervorrichtung  im  Sta- 
tionsbüreau  eine  Verbindung  zwischen  diesem  und  jeder  der  beiden 
Blockstationen  hergestellt  ist;  man  kann  aber  auch  die  Apparate  le- 
diglich als  Bahnhofsdeckungssignale  in  Anwendung  nehmen.  Den 
auf  den  Preussischen  Staats -Eisenbahnen  angenommenen  Prinzipien 
entsprechend,  würde  uns  eine  Einrichtung  am  sachgemässesten  er- 
scheinen, welche  den  gesammten  Sicherheitsdienst  in  die  Hände  des 
Stationsbeamten  legt.  In  diesem  Falle  müsste  eine  einzige  Blocksig- 
nalstation im  Stationsbüreau  errichtet  und  dieses  letztere  durch  be- 
sondere Signalapparate  wiederum  mit  den  Bahnhofsdeckungssignalen 
in  Verbindung  gebracht  werden.  Die  jetzigen  Perrontelegraphen  wür- 
den dann  in  Wegfall  kommen  und  die  auf  einzelnen  grossen  Bahn- 
höfen vorhandenen  elektrischen mitMorse-Apparatenoderakustischen 
Signalen  ausgerüsteten  Verbindungen  zwischen  dem  Stationsbüreau 
und  dem  Wärter  des  Bahnhofsdeckungssignals  würden  der  Blocksig- 
nal-Einrichtung entsprechend  umzuändern  sein. 

Nach  dem  vorstehend  Mitgetheilten  darf  man  schliessen,  dass  die 
Blocksignaleinrichtungen  von  Siemens  & Halske  alle  bisher  üblichen 
an  Einfachheit,  Sicherheit  und  auch  Billigkeit  übertreffen  und  dass 
das  System  an  sich  allen  zustellenden  Anforderungen  zu  entsprechen 
im  Stande  ist.  Umfänglichere  Versuche  im  praktischen  Dienste,  die 
zweifelsohne  von  verschiedenen  Seiten  unverzüglich  werden  aufge- 
nommen werden,  können  jedoch  erst  feststellen,  ob  und  welche  Modi- 
fikationen der  Einrichtung  in  Rücksicht  auf  die  Bedürfnisse  des  Be- 
triebes sich  vielleicht  noch  als  wünschenswerth  erweisen  möchten. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


*f  Die  Deutschen  Eisenbahn -Betriebs -Kommissionen  in 
Frankreich.  Die  früher  in  Nancy,  Reims  und  Chaumont  bestande- 
nen Deutschen  Eisenbahn-Betriebs-Kommissionen  haben  seit  April  c. 
bequemerer  Abrechnung  mit  den  Heimathsbahnen  halber  sämmtlich 
ihren  Sitz  nach  Strassburg  verlegt.  Wie  wir  vernehmen,  soll  Mitte  Mai 
eine  Uebersiedelung  derselben  nach  Berlin  statthaben  und  hier  der 
Schluss  der  Rechnungsabwickelung  erfolgen.  Die  zu  diesen  Betriebs- 
Kommissionen  kommittirt  gewesenen  Deutschen  Eisenbahnbeamten 
sind  bis  auf  die  zur  Abrechnung  nothwendigen  Büreaubeamten  zum 
grössten  Theil  den  Heimathsverwaltungen  bereits  zurückgegeben 
worden.  Zurückbehalten  sind  nur  noch  wenige  Stations-  und  Tele- 
graphenbeamte, und  diese  auf  den  Endstationen  in  dem  noch  okku- 
pirten  Gebiet  und  auf  den  Hauptproviantentladestationen  daselbst 
stationirt  worden.  Es  haben  diese  Stationsbeamten  dafür  Sorge  zu 
tragen,  dass  Deutsche  Transportwagen  von  den  Französischen  Bahn- 
verwaltungen nicht  über  die  Deutscherseits  militärisch  besetzt  gehal- 
tenen Strecken  hinaus  geleitet  werden,  auch  zu  kontroliren,  dass  täg- 
lich im  Durchschnitt  nicht  mehr  Französische  Wagen  und  Maschinen 
ausgeführt  werden  als  eingeführt  worden  sind.  Sie  haben  im  Weite- 
ren auf  möglichst  schleunige  Entlastung  und  Zurücksendung  der 
Proviantwagen  zu  achten  und  sich  bezüglich  dessen  mit  den  Militär- 
behörden in’s  Benehmen  zu  setzen.  Ueber  die  Ab-  und  Zufuhr  der 
Deutschen  Wagen  sind  regelmässige  Rapporte  zu  erstatten,  welche 
wöchentlich  zusammengestellt,  dem  Ministerium  für  Handel  etc.  vorge- 
legt werden.  In  allen  Angelegenheiten  des  Eisenbahn-Betriebsdien- 
stes bildet  der  Deutsche  Stationsbeamte  ferner  erforderlichen  Falls 
das  Mittel  zur  sachlichen  Verständigung  zwischen  den  Deutschen  Mi- 
litär- und  den  Französischen  Eisenbahn  Behörden.  Der  auf  den  Sta- 
tionen zurückgelassene  Telegraphen -Beamte  hat  vornehmlich  die 
Aufgabe  in  gleicher  Weise,  wie  der  Stationsbeamte  in  Eisenbahn- 
betriebssachen, in  Angelegenheiten  der  telegraphischen  Korrespon- 
denz verständigend  einzuwirken.  — Je  ein  Betriebsinspektor  und  ein 
Betriebskontroleur  haben  in  dem  Bezirk  der  Kommissionen  die  Ober- 
aufsicht und  Kontrole  zu  handhaben.  Sollte  eine  Wiederinbetrieb- 
nahme der  Französischen  Bahnstrecken  Seitens  der  Deutschen  Ver- 
waltungen nothwendig  werden,  so  bietet  jenes  auf  den  Stationen  noch 
zurückgehaltene  Personal  zugleich  die  Handhabe,  möglichst  schleu- 
nig und  wirksam  einzugreifen.  Hoffentlich  indess  wird  baldiger  defi- 
nitiver Friede  auch  jenen  Beamten  den  Weg  zur  Heimkehr  offen  legen. 
(DieseHoffnung  auf  einen  baldigen  definitiven  Frieden  ist  inzwischen 
bereits  in  Erfüllung  gegangen , indem  solcher  am  10.  d.  M.  in  Frank- 
furt a/M.  unterzeichnet  worden  ist.  Die  Red.). 

% Thätigkeit  der  Eisenbahn-Betriebs-Rommission.  (No.  4)  in 
Corbeil.  Anknüpfend  an  den  Bericht  in  No.  9 S.  113  dieser  Zeitung 
theilen  wir  über  das  letzte  Stadium  der  Thätigkeit  der  genannten 
Kommission  mit.  Dieselbe  hatte  am  1.  März  ca.  180  Ml.  von  ihr  selbst 
betriebene  Linien  und  weitere  33Meil.,  welche  mit  Deutschen  Beamten 
zum  Zwecke  der  Ueberwachung  des  Französischen  Betriebes  besetzt 
waren.  Von  diesen  wurden  die  Westbahnstrecken  Asnieres-le 
Mans  und  Versailles  - Dreux  bereits  am  6.  März,  die  Orlöans- 
strecken  Montrichard -Tours,  St.  Meaux-  Tours,  Langrais  - Tours, 
Tours-Organs,  La  Ferte-St.-Aubin-Orldans-Vitry  s/S  und  Juvisy- 
Corbeil  am  13.  März,  die  Lyoner  Strecke  Corbeil-Montargis,  Gien- 
Maison  Alfort,  Moret-Dijon-Nuits  s/B,  La  Roche-Auxerre  und  Nuits 
s/Ravi&res-Chatillon  am  15.  März  und  die  Ostbahnstrecken  Troyes- 
Chatillon-Chaumout-Blesme  am  18,  März  den  Französischen  Bahn- 


verwaltungen zum  Selbstbetriebe  zurückgegeben.  Die  Betriebs- 
rückgabe erfolgte  nach  Maassgabe  der  in  Ferneres  zwischen  dem 
grossen  Hauptquartier  und  dem  Französischen  Handels-Minister  ge- 
schlossenen Konvention  vom  9.  März  und  zwar  jedes  Mal  auf  Grund 
besonderer  Spezial-Konventionen,  welche  den  Modus  der  Rückgabe, 
die  Zurückziehung  unserer  Beamten  und  unseres  Betriebs-Materials, 
sowie  die  Kontrole  über  die  nunmehr  liquidirbaren  Leistungen  der 
Französischen  Gesellschaften  für  unsere  Armeen  regelten.  Während 
die  Französischen  Gesellschaften  sich  vor  dem  Abschluss  der  Be- 
triebs-Rückgabe-Konventionen  beharrlich  weigerten,  die  für  den 
Rücktransport  unserer  Truppen  und  unseres  Kriegsmaterials  erfor- 
derlichen Wagen  zu  stellen,  waren  sie  nach  dem  Abschluss  sofort  zu 
Allem  bereit  und  gelang  es  demzufolge  das  linke  Seine-Ufer  bisCha- 
tillon  s/S  bis  zum  20.  März  zu  räumen,  obwohl  in  der  Zeit  vom  11.  bis 
zum  20.  über  60  Züge  und  darunter  32  Züge  mit  Artillerie-Material  zu 
beladen  und  zu  befördern  waren.  Die  Evakuation  auf  der  Strecke 
Troyes-Blesme  wurde  endlich  am  28.  März  beendet.  Die  Kommis- 
sion selbst,  jetzt  Kommission  No.  4 genannt,  verlegte  ihren  Sitz  am 
12.  März  von  Corbeil  nach  Chaumont  zurück  und  am  22.  März  von 
Chaumont  nach  Strassburg,  wo  sie  bis  zur  Beendigung  ihrer  Abrech- 
nung mit  den  Beamten  und  mit  den  Heimathsbahnen  verbleiben  wird. 
Die  Leitung  der  Abrechnungsgeschäfte  ist,  seitdem  der  Vorsitzende 
Regierungs-Assessor  Fleck  als  Special-Delegirter  für  die  Regelung 
der  Eisenbahn-Angelegenheiten  in  Eisass  und  Deutsch-Lothringen, 
insbesondere  der  Ostbahnfrage  zusammen  mit  dem  Geh.  Reg.-Rath 
M e b e s nach  Brüssel  kommitirt  wurde,  demReg.-Assessor  Breithaupt 
übertragen.  Als  technisches  Mitglied  fungirt  Bau-Inspektor  Bole- 
nius,  während  die  bisherigen  technischen  Mitglieder,  Reg.-Rath 
Schultze  und  Inspektor  Funke,  zu  ihren  resp.  Heimathsbahnen  (Ober- 
schlesische und  Main- Weser-Bahn)  zurückgekehrt  sind. 

© Abrüstung  der  Bayer.  Spitalzüge.  Da  die  Bayerischen  Spital- 
züge No.  2 und  3 bereits  seit  längerer  Zeit  aufgelöst  sind,  so  wurde 
die  Rathgeber’sche  Wagenfabrik  zu  München  von  der  Kriegsverwal- 
tung beauftragt,  die  bei  diesen  Zügen  verwendeten  Eisenbahnwagen 
in  ihren  früheren  Zustand  schleunigst  zurückzuversetzen,  damit  die- 
selben im  Interesse  des  Militärärars  in  möglichster  Bälde  an  die  Ge- 
neraldirektion der  Königl.  Verkehrsanstalten  zurückgegeben  werden 
können.  Die  bezeichnete  Fabrik  hat  nunmehr  den  ihr  ertheilten 
Auftrag  ausgeführt  und  können  die  Wagen,  welche  zum  Kranken- 
transport eingerichtet  waren,  bereits  zu  ihrem  ursprünglichem  Zweck 
wieder  benutzt  werden.  Der  Spitalzug  No.  1 indessen  wird  als  Re- 
servezug noch  in  Stand  gehalten. 

Auch  der  Lazarethzug  der  Pfälzer  Bahnen  wird  nicht  mehr 
nach  Frankreich  abgelassen  werden,  er  wird  vielmehr  als  solcher 
aufgelöst  und  die  Wagen  zum  Gebrauche  für  den  Güterdienst  um- 
geändert werden.  Er  hat  bekanntlich  3 Expeditionen  gemacht. 

Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Aus  dem 
Reichstag.  Berliner  Verbindungsbahn.  Berlin-Frank- 
furt a/M.  BerlinerNordbahn.  Venlo-IIamburgerE.  Lautz- 
kirchen-Saargemünd.  Troppau-Cosel.  Pr  oj  ekt  zur  Ver- 
bindung der  Rechte-Oderuferbahn  mit  der  Warschau- 
Wiener  Bahn.) 

**  Berlin,  7.  Mai.  Im  Börsengeschäft  der  Eisenbahnwerthe 
erhielt  sich  in  der  verflossenen  Woche  die  frühere  Stimmung.  Bei 
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meist  fester  Preistendenz  waren  die  Umsätze  beschränkt,  da  Inhaber 
unter  den  hohen  Koursen  selten  abzugeben  und  Käufer  diese  zu  be- 
willigen schwer  geneigt  sind.  An  einzelnen  Tagen  wurde  einestheils 
durch  Entgegenkommen  der  Verkäufer,  anderntheils  durch  Bedarf, 
der  meist  mit  den  bevorstehenden  Generalversammlungen  zusammen- 
hängt, eine  gewisse  Regsamkeit  hervorgerufen,  im  Ganzen  aber  war 
der  Markt  unthätig.  Am  meisten  Leben  war  in  Bergisch-Märkischen. 
Diese  Aktie  blieb  auch  in  steigender  Bewegung  selbst  an(Tageu,  an 
welchen  die  übrigen  schweren  Devisen  unter Koursdruck  verkehrten; 
sieschlossenamSonnabend  der  Vorwoche  1217s  resp.  1177s,  am  letzten 
Sonnabend  1223/4resp.  1 183/*-  Es  wird  auf  eiue,  die  frühere  Erwartung 
übersteigende  Dividende  gerechnet.  Potsdamer  blieben  ebenfalls 
steigend,  die  Woche  schliesst  für  neue  Aktien  2147s  gegen  2133/4  am 
Schluss  der  Vorwoche.  Anhalter  sind  nach  der  Generalversammlung 
flüssiger  geworden,  sie  schliessen  2177a,  Oberschlesische  sind  von 
1793/4  auf  1783/4  zurückgegangen,  lit.  B (1637a)  etwas  fester,  Rheini- 
sche matter,  von  126  auf  1257a,  Köln-Minden  von  135  auf  1343/4,  Ham- 
burger um  l7a%  auf  156  gestiegen,  Niederschlesische  Zweigbahn  um 
2%  höher,  schliessen  973/4.  Unter  den  leichten  Aktien  waren  Gör- 
litzer  zuweilen  begehrt,  Nordhausen-Erfurter  Prioritäts-Stammaktien 
vielfach  offerirt,  am  Schluss  mit  683/4;  auch  Rechte  Oderufer-B. -Prior, 
war  nicht  mehr  wie  am  Schluss  der  Vorwoche  mit  197  zu  lassen.  Von 
Prioritäts-Obligationen  erhielten  sich  hin  und  wieder  öproc.  Emissio- 
nen beliebt,  am  ausdauerndsten  Magdeb. -Halberstädter  mit  97s/s' 

Die  Petition  des  Mittelrheinischen  Fabrikantenvereins,  wegen 
Errichtung  eines  Reichs  -Verkehrs-Minis  teriums  beschäftigte 
in  der  vergangenen  Woche  die  Petitionskommission  des  Reichstages. 
Referent  Dr.  Hammacher  und  Korreferent  Dr.  Marquardten  einigten 
sich  über  einen  Vorschlag,  der  die  Errichtung  eines  Eisenbahn- 
Kommissariats  im  Bundeskanzleramte  empfiehlt.  Die  Debatte  war 
in  der  Kommission  sehr  lebhaft,  kam  jedoch  zu  keinem  positiven  Re- 
sultat hauptsächlich  deshalb,  weil  der  Vertreter  des  Bundeskanzler- 
amts Geh.-Rath  Eck  weder  für  noch  gegen  den  Antrag  entschieden 
Stellung  nahm  und  sich  lediglich  auf  Erörterung  der  Kompetenz- 
frage beschränkte.  Schliesslich  wurde  auf  Vorschlag  des  Abg.  Al- 
brecht  beschlossen,  im  Plenum  die  Aneignung  des  am  21.  Februar  v. 
J.  von  dem  Norddeutschen  Reichstage  gefassten  Beschlusses  mit 
spezieller  Betonung  der  Eisenbahn-Interessen  zu  empfehlen.  * 

Am  5.  waren  in  Koblenz  die  Betriebsdirigenten  einer  grossem 
Anzahl  Deutscher  Eisenbahnen  zu  einer  Konferenz  versammelt, 
die  dem  Vernehmen  nach  zum  Zweck  hatte,  im  Hinblick  auf  den 
Rücktransport  der  Deutschen  Truppen  aus  Frankreich  möglichst  Be- 
triebsstörungen vorzubeugen. 

Der  für  die  B erliner  Verbindungsb  ahn  projektirte  Bahn- 
hofsbau bei  Schöneberg  erweist  sich  schon  jetzt  in  der  ursprünglich 
veranschlagten  Ausdehnung  als  unzureichend.  Der  Handelsminister 
hat  am  Donnerstag  in  Begleitung  von  Käthen  aus  der  Eisenbahn-Ab- 
theilung des  Ministeriums  und  einer  Kommission  der  Niederschl.- 
Märk.  Bahn  diesen  Bau  und  das  für  die  Verlängerung  der  Bahn  in 
Aussicht  genommene  Terrain  besichtigt.  Die  Verbindungsbahn, 
bisher  nur  bis  zur  Berlin-Potsdam-Magdeb.  Bahn  durchgeführt,  soll  bis 
zur  Berlin-Hamburger  Eisenbahn  über  Wilmersdorf  und  Charlotten- 
burg weitergeführt  werden.  Die  Potsdamer  Bahn  hat  übrigens  be- 
reits die  Legung  zweier  neuer  Geleise  beginnen  lassen,  durch  welche 
ihr  hiesiger  Bahnhof  in  direkte  Verbindung  mit  dem  Verbindungs- 
Bahnhof  bei  Schöneberg  gesetzt  wird. 

Für  Einreichung  der  Vorarbeiten  der  projektirten  direkten 
Eisenbahn  von  Berlin  nach  Frankfurt  a/M.  hat  der  Handels- 
minister den  31.  Oktober  d.  J.  als  Termin  bezeichnet.  Die  gegen- 
wärtig als  die  zweckmässigste  ermittelte  Linie  Berlin-Hünfeld  ergiebt 
eine  Verkürzung  von  5 Meilen,  die  Terrainverhältnisse  werden  als 
günstig  bezeichnet.  Ein  Anschlussprojekt,  von  Hünfeld  durch  die 
Wetterau  nach  Frankfurt  zu  bauen,  verspricht  eine  weitere  Wege- 
kürzung um  2 Meilen  im  Verhältnisse  zu  der  gegenwärtig  kürzesten 
Bahnlinie.  Für  diese  Hünfeld-Frankfurter  Linie  hat  sich  im  Darm- 
städtischen ein  Gründungskomitö  gebildet.  1 

In  Neustrelitz  wird  die  Ankunft  des  Gründungskomitös,  dessen 
Vorsitzender  der  Fürst  von  Putbus  ist,  zum  Behuf  einer  Konferenz 
mit  der  Grossh. Regierung  wegen  der  Berliner  Nordbahn  (Berlin- 
Strelitz-Stralsund)  erwartet. 

Ueber  den  Bau  der  Venlo-Hamburger  Bahn  wird  berichtet, 
dass  die  Arbeiten  so  hurtig  vorschreiten,  um  die  Eröffnung  der 
Strecke  Münster-Osnabrück  zum  1.  August  erwarten  zu  lassen.  Die 
Strecke  Münster-Kattenfenne  ist  gänzlich  vollendet,  die  weitere 
Strecke  bis  Leugerich  wird  in  etwa  14  Tagen  befahren  werden  kön- 
nen. Die  bergmännische  Arbeit  des  Tunnels  vor  Lengerich  ist  be- 
reits zur  Hälfte  abgenommen,  die  andere  Hälfte  soll  am  20.  d.  M. 
übergeben  werden. 

Für  eine  Eisenbahn  von  Lautzkirchen  nach  Saar  gern  ün  d 
haben  die  Projektirungs-Arbeiten  ihren  Anfang  genommen. 

In  den  letzten  Tagen  des  vorigen  Monats  hat  die  Tracirung  der 
projektirten  Bahnlinie  von  Troppau  nach  Cosel  begonnen.  Vor- 
läufig ist  die  Richtung  bei  Piltscb,  Nassiedel,  Neukirch  und  Bauer- 
witz, wobei  zum  Anschlüsse  an  die  Oberschlesische  Bahn  mit  einer 

* Hinsichtlich  des  Schädengesetzes,  welches  der  Reichstag  in  den  letzten 
Tagen  mit  verschiedenen  Modifikationen  in  dritter  Lesung  annahm,  werden 
wir  in  nächster  Nummer  berichteu.  Die  Redakt. 


Fortsetzung  auf  die  Polnische  Grenze  in  der  Richtung  über  Herby  in 
Aussicht  genommen.  — Ein  anderes  auf  dasselbe  Gebiet  berechnetes 
Bauprojekt  bezweckt  die  Herstellung  einer  Verbindung  der 
Rechte-Oderufer-Bahn  mit  de  r Warschau- Wien  er  in  der 
Linie  von  Czeustochau  an  der  Warschau-Wiener  Bahn  über  Herby, 
Lublinitz,  Gross-Strehlitz,  Kandrzin  bis  zur  Landesgrenze  im  Kreise 
Leobschütz  in  der  Richtung  auf  Troppau.  Bei  Bahnhof  Kandrzin 
würde  diese  Linie  Warschau -Wien  mit  der  Oberschlesischen  und  bei 
Leobschütz  mit  der  vorerwähnten  Troppauer  Linie  verbinden. 

— tz.  Berlin- Anhaitische  Eisenbahn.  (Bau -Projekte  etc.) 
Die  Vorlage  für  die  ausserordentliche  General -Versammlung  vom 
28.  April  1871  erörtert  nachstehende  Gegenstände: 

1)  die  Verbesserung  und  Vervollständigung  der  Einrichtungen  der 
Berlin-Anhaltischen  Eisenbahn,  in  deren  bisherigem  Umfange 
durch  Umbau  und  Erweiterung  mehrerer  Bahnhöfe  und  durch 
andere  Bahnanlagen; 

2)  die  Vollendung  einer  Eisenbahnverbindung  von  Magdeburg  mit 
Leipzig  über  Zerbst,  Rosslau,  Dessau  und  Bitterfeld; 

3)  die  Ausdehnung  des  Eisenbahn-Netzes  auf  einen  zwischen  Wit- 
tenberg und  Falkenberg  herzustellenden  Schienenweg. 

Die  Anträge  sind  wie  folgt  begründet: 

ad  1 durch  den  grossen  Umfang,  welchen  der  Personen-  und  Güter- 
verkehr, besonders  auf  den  Hauptlinien  Berlin-Leipzig  und  Berlin- 
Halle  in  den  letzten  Jahren  gewonnen  hat. 

Ad  2 durch  die  erhöhte  Rentabilität,  welche  dem  Stamm-Kapitale 
durch  die  Vollendung  eines  Magdeburg  mit  Zerbst  und  über  Kosslau, 
Dessau  und  Bitterfeld  mit  Leipzig  verbindenden  Schienenweges  in 
Aussicht  stellt.  Durch  den  Umbau  der  Berlin-Potsdam  Magdeburger 
Eisenbahn  und  deren  Anlegung  eines  neuen  Bahnhofes  mit  einer 
neuen  Elbbrücke  in  Magdeburg  ist  der  Berlin-Anhaltischen  Eisen- 
bahn-Gesellschaft zu  einem  Vertrage  vom  13.  und  28.  December  1869 
Gelegenheit  geboten,  welcher  die  letztere  Gesellschaft  der  Kosten 
der  Einführung  in  Magdeburg  und  des  Baues  der  zur  Vollendung  der 
ganzen  Bahnlinie  noch  herzustellenden,  in  das  Preuss.  Staatsgebiet 
fallenden  Strecke  von  3,fl4  Meilen  überhebt.  Nach  der  getroffenen 
Vereinbarung  ist  gegenwärtig  der  Bau  dieser  Strecke  von  der  Berlin- 
Potsdam  - Magdeburger  Eisenbahn  - Gesellschaft  zu  bewirken,  die 
Bahnlinie  Leipzig-Zerbst-Magdeburg  bei  der  vor  dem  Elbübergange 
belegeuen  Station  Biederitz  in  die  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Bahn 
einzuführen,  der  Betrieb  gemeinschaftlich  zu  verwalten  und  das  Auf- 
kommen aus  demselben  nach  Verhältnis  der  Länge  der  von  dem 
Transporte  berührten  Bahnstrecke  jeder  der  beiden  Gesellschaften 
unter  diese  zu  vertheilen,  letzteres  nur  mit  der  Modifikation,  dass  so- 
weit bei  einem  der  derartigen  Transporte  die  Strecke  Magdeburg- 
Biederitz  in  Betracht  kommt,  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisen- 
bahn-Gesellschaft, mit  Rücksicht  auf  die  enormen  Baukosten,  diese 
Strecke  statt  des  wirklichen  Maasses  von  etwa  1 Meile  zur  Länge  von 
2 Meilen  angerechnet  werden  soll.  Für  alle  Ansprüche,  welche  die 
Magdeburg-Leipziger  Gesellschaft  wegen  Zulassung  der  fraglichen 
Bahnanlage  geltend  machen  könnte , aufzukommen,  beziehungsweise 
alle  Entschädigungen,  zu  welchen  der  Staat  dieserhalb  etwa  gericht- 
lich verurtheilt  werden  sollte,  kommt  die  Berlin-Anhaltische  Gesell- 
schaft auf. 

Nach  diesen  vertragsmässigen  Verabredungen  handelt  es  sich 
zur  Vollendung  der  Verbindung  von  Magdeburg  mit  Leipzig  über 
Zerbst  nur  noch  um  den  Bau  der  0,6  Meilen  langen  Strecke  von  Zerbst 
bis  an  die  Preuss. -Anhaitische  Grenze,  wozu  die  Konzession  der  Her- 
zoglichen Regierung  gesichert  und  um  den  Ankauf  der  Herzogi.  Leo- 
poldsbahn, hinsichtlich  welcher  der  Anhaitischen  Bahngesellschaft 
ein  Vorkaufsrecht  eingeräumt  ist. 

Ad  3 durch  die  dringende  Nothwendigkeit,  nachdem  die  Verbin- 
dung von  Rosslau  mit  Magdeburg  hergestellt  ist,  auch  die  noch  wenig 
einträgliche  Bahnstrecke  Rosslau-Wittenberg  in  eine  Strasse  des 
grossen  Verkehrs  umzuscbaffen,  zu  welcher  nur  die  Herstellung  eines 
77*  Meilen  langen,  von  Wittenberg  nach  Falkenberg  führenden 
Schienenweges  erforderlich  ist,  der  bei  diesem  Kreuzungspunkte  der 
Halle-Sorauer  Bahn  in  die  Bahnlinie  Berlin-Köderau  eiuzuleiten  sein 
würde.  Wird  die  s.  g.  Oberlausitzer  Bahn,  welche  Kohlfurt  auf  dem 
kürzesten  Wege  mit  Falkenberg  verbinden  soll,  ins  Werk  gerichtet, 
so  gestaltet  sich  dadurch,  wenn  die  Strecke  Falkenberg- Wittenberg 
gebaut  ist,  eine  fast  geradlinige  Verbindung  vonMagdeburg  mit  Lieg- 
nitz und  Breslau,  die  etwa  14  Meilen  kürzer  als  jede  andere  ist  und 
ohne  Zweifel  die  Hauptstrasse  für  den  Verkehr  Schlesiens  und  seiner 
Hinterländer  mit  dem  nordwestlichen  Deutschland  abgeben  wird. 

Die  Kosten  sind  veranschlagt: 

ad  1 zu  5 377  026  Thlr.  und  zwar  für  den  Neubau  der  Bahnhöfe 
in  Berlin,  des  Personen-Bahnhofs  östlich,  des  Güterbahnhofs,  der 
Werkstätten  etc.  westlich  des  Schifffahrts-Kanals  3 507  993  Thlr.,  von 
welchen  aber  707  993  Thlr.  in  Abzug  kommen,  welche  aus  früheren 
Anleihen  für  angekauftes  Terrain  entnommen  sind,  es  verbleiben  also 
noch  2 800  000  Thlr.,  ferner  für  Um-,  Neu-  und  Ergänzungsbauten  in 
Luckenwalde  80000  Thlr.,  in  Jüterbog  95  000  Thlr.,  in  Halle  25  000 
Thlr.  (35  000  Thlr.  sind  hier  schon  früher  verwendet)  in  Cöthen 
156  336  Thlr.  als  Beitrag  zum  Neubau  eines  mit  der  Magdeburg-Hal- 
berstädter  Bahn  gemeinschaftlichen  Bahnhofes,  zur  Verlegung  der 
Linie  bei  Cöthen  auf  500  Ruthen  60  000  Thlr.,  Zinsen  der  vorstehend 
aufgeführten  Summen  während  einer  2jährigen  Bauzeit  306000  Thlr. 
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Für  Herstellung  des  Doppelgeleises  und  Neben-Anlagen  von  Holz- 
dorf bis  Röderau  7,S7  Ml. , von  Wittenberg  bis  Pratau  0)36  Ml. , von 
Wittenberg  bis  Rosslau  4,165  Ml.  und  von  Dessau  bis  Cöthen  2,835  Ml., 
zus.  14, 73  Meilen  1 031 000  + 19  640  Thlr.  Dann  sollen  die  aus  dem 
Erneuerungsfonds  vorschussweise  entnommenen  Beträge  für  bereits 
ausgefübrte  Doppelgeleise  von  Linda  bis  Holzdorf,  von  Pratau  bis 
Bergwitz,  von  Bitterfeld  bis  Landsberg  und  von  Burgkemnitz  bis 
Bitterfeld  zur  Summe  von  415  802  Thlr.  erstattet  werden ; der  Ausbau 
der  Brücken  für  die  Doppelgeleise  durch  eiserne  Fahrbahnen  soll 
255  940  Thlr.  und  die  Zwischenperrons  1500  Thlr.  kosten,  hierzu  2jäh- 
rige  Zinsen  130  808  Thlr.,  ergiebt  obige  5 377  026  Thlr. 

Ad  2 zu  2032  204  Thlr.  und  zwar  Erwerbung  der  1,75  Meilen  lan- 
gen Leopoldsbahn,  Herstellung  des  Doppelgeleises  auf  derselben, 
zur  Vervollständigung  der  eingeleisigen  Strecke  etc.,  und  Neubau  der 
0,6  Ml.  langen  doppelgeleisigen  Strecke’  von  Zerbst  bis  zur  Preuss. 
Landesgrenze  nebst  Zinsen  für  172jährige  Bauzeit  720  280  Thlr. , für 
den  Ausbau  der  alten  Bahnlinie  Rosslau-Dessau  und  Dessau-Bitter- 
feld-Leipzig,  Herstellung  des  Doppelgeleises  auf  dieser  8,264  Meilen 
langen  Strecke,  Betriebsmittel  und  Zinsen  für  DAdährige  Bauzeit 
zusammen  1 311  924  Thlr. 

Ad  3 zu  2 805  500  Thlr.,  worunter  150  000  Thlr.  Zuschuss  für 
verschiedene  grössere  Brückenanlagen  im  Flussgebiet  der  Schwarzen 
Elster  und  60000  Thlr.  zum  Ausbau  der  Bahnhöfe  Wittenberg  und 
Falkenberg. 

Die  hiernach  erforderlichen  Geldmittel  sollen  gemäs  Beschlusses 
der  ausserordentlichen  Generalversammlung  vom  28.  April  c.  mit 
3 000000  Thlr.  in  Aktien  und  mit  7 500  000  5 proc.  Prioritäts-Obliga- 
tionen emittirt  werden.  Das  Aktien-Kapital  würde  demnach  11500000 
Thlr.  betragen  und  es  soll  den  zeitigen  Inhabern  der  ältern  Aktien 
ein  Vorzugsrecht  dahin  eingeräumt  werden,  dass  dieselben  auf  je  3 
Aktien  eine  neue  Aktie  k 200  Thlr.  innerhalb  einer  Präklusivfrist 
zum  Nennwerthe  beziehen  können.  Die  Prioritäts  - Obligationen, 
welche  etwa  nicht  erforderlich  sind,  sollen  entweder  nicht  emittirt, 
oder  sofern  dies  unvermeidlich,  im  Portefeuille  der  Gesellschaft 
zurückbehalten  werden.  — Da  in  der  am  28.V.M.  stattgehabten  ausser- 
ordentlichen Generalversammlung  nicht  die  nöthige  Anzahl  Aktien 
vertreten  war,  so  ist  eine  anderweite  Generalversammlung  auf  den 
21.  Juni  c.  zusammenberufen  worden.  Siehe  Bekanntmachung  S.  364. 

* Bayerische  Staatseisenbahn  - Bauten  in  1871.  Von  der 
General-Direktion  der  Königlich  Bayerischen  Verkehrs-Anstalten, 
Abtheilung  für  Bahnbau,  gehen  uns  über  die  im  Bau  befindlichen 
resp.  in  1871  in  Angriff  zu  nehmenden  Bahnlinien  die  folgenden 
Notizen  zu : 

1)  Schweinfurt-Kissingen.  (Gesetz  vom  28.  April  1867).  Die 
Bahnlänge  beträgt  3,45  Meilen  = 25, S9  Kilom.  Der  Unterbau  wird  für 

1 Geleise  hergestellt,  das  Terrain  dagegen  für  2 Geleise  erworben. 
Das  Baukapital  ist  zu  2 217  000  Thlr.,  d.  i.  652  000  Thlr.  pro  Meile  ver- 
anschlagt. 

Im  Frühjahr  1869  wurde  der  Bau  begonnen  'und  wird  solcher  im 
Sommer  1871  vollendet  werden.  Das  Terrain  wurde  im  Frühjahr  1869 
erworben. 

Für  Kissingen  Sackbahn,  daher  ohne  Bedeutung  für  den  durch- 
gehenden Verkehr.  Dagegen  stellt  der  Badeort  Kissingen  einen  leb- 
haften Lokalverkehr  in  Aussicht.  Die  wichtigsten  Stationen  der  Bahn 
sind:  Schweinfurt,  Ebenhausen,  2,i78  Min.  und  Kissingen  1,273  Min. 

Die  Maximalsteigung  beträgt  1 : 50,  der  Minimal-Radius  1500'  = 
438 m.  Bei  Oerlenbach  kommt  ein  Einschnitt  mit  21 m grösster  Tiefe 
und  bei  Amshausen  ein  Damm  mit  27  “ grösster  Höhe  vor. 

2)  Gemünden-!Elm  resp.  -Bayer.  Grenze.  (Gesetz  vom  29. 
April  1869);  Bahnlänge  2,7B  Ml.  = 20, 41  Kilom.  Der  Unterbau  wird 
für  1 Geleise  ausgeführt,  das  Terrain  wurde  im  Frühjahr  1869  für 

2 Geleise  erworben.  DasBaukapital  beträgt  1 954  000  Tb’lr.  im  Ganzen, 
d.i.  710600 Thlr.  pro  Meile.  Der  Bauangriff  erfolgte  Ende  Sommer  1869, 
Fertigstellung  im  Frühjahr  1872. 

Diese  Linie  bezweckt  die  Verbindung  der  Mainthal  - (Bayer. 
West-)  Bahn  mit  den  Thüringischen  Bahnen  und  vermittelt  den 
Localverkehr  nach  dem  nahe  liegenden  Bade  Brückenau.  Boden- 
rodukte:  Brenn-  und  Nutz- (Schiffbau-  )Holz,  Werksteine  aus  buntem 
andstein. 

Stationen:  Gemünden,  Rineck  0,79  M.,  Burgsinn  0,9o  M.  und  Mittel- 
sinn 0,71  M. 

An  Bauobjekten  sind  auszuführen:  3 Sinnbrücken  mit  lmal  3 Oeff- 
nungen  a 70'  = 204  “ und  2mal  4 Oeffnungen  h 70'  = 204  “ Lichtweite 
und  eisernen  Fahrbahnen;  1 Brücke  von  96'  = 28  “ Höhe  mit  5 Ge- 
wölbbogen  von  je  54'  = 15, 76  “ Lichtweite;  1 Tunnel  von  1500'  = 
= 437,8“  Länge;  dann  Einschnitt  von  72' = 21  “ Tiefe.  — Maximal- 
steigung 1 : 100.  Minimalsteigung  2000'  = 584  “. 

3)  Donauwörth-Regensburg.  (Gesetz  vom  29.  April  1869). 
Bahnlänge  16, 49  Ml.  ==  121, 99  Kilom.  Der  Unterbau  wird  für  1 Geleise 
ausgeführt,  das  Terrain  für  2 Geleise  erworben  werden.  Das  Bau- 
kapitalbeträgt 9143000  Thlr  im  Ganzen  resp.  554500  Thlr.  pro  Meile 

J?ie  Inangriffnahme  der  Bauten  wird  im  Sommer  1871  erfolgen, 
die  Fertigstellung  der  Bahn  wahrscheinlich  Ende  1873. 

• Hal?n  durch  den  Festungsrayon  von  Ingolstadt  geführt 

wird,  ist  noch  nicht  bestimmt.  — Die  Grunderwerbung  wird  im  Som- 
mer 1871  durchgeführt  werden. 

Diese  Bahnlinie  bildetjidas  Zwischenglied  zur  dereinstigen  Ver- 


bindung der  auswärtigen  Donauthalbahn  und  der  Festungen  Ulm  und 
Ingolstadt. 

Von  Bedeutung  für  den  Localverkehr  sind:  Holz  aus  den  im 
Bahngebiet  liegenden  grossen  Forsten , Torf  aus  den  bedeutenden 
Donau- Möösern;  ausserdem  Getreide  und  Bausteine  aus  der  Gegend 
von  Kelheim  und  Regensburg. 

Die  wichtigsten  Stationen  sind  Donauwörth,  Rain  1,4S  M. , Neu- 
burg 2,66  M.,  Ingolstadt  3,00  M. , Abensberg  4,62  M.  und  Regensburg 

5.07  M. 

An  Bauobjekten  ist  eine  Brücke  über  den  Lech-Donaurücken 
zu  erwähnen.  Maximalsteigung  1 : 200.  Minimal-Radius  2000'  = 581 “• 

4)  Nürnberg-Hersbruck-Bayreuth,  13, 16  Ml.  = 97, 39 Kilom. 
(Gesetz  vom  29.  April  1869).  Der  Unterbau  dieser  Bahn  wird  eben- 
falls für  1 Geleise  ausgeführt,  die  Grunderwerbung  aber  für  2 Geleise 
im  Herbst  1871  vorgenommen , der  Bau  selbst  in  diesem  Herbst  be- 
gonnen und  voraussichtlich  in  1874  vollendet  werden.  — Das  Bau- 
kapital beträgt  8 988  000  Thlr.,  d.  i.  683  000  Thlr.  pro  Meile. 

Die  Bahn  bildet  die  Abkürzung  des  Eisenbahnwegs  nach  dem 
Norden  Deutschlands.  Im  Lokalverkehr  werden  die  wichtigsten  Trans- 
portartikel sein:  Hopfen,  Holz,  Bausteine  aus  Dolomit  und  Eisenerze. 

Die  wichtigsten  Stationen  dieser  Bahn  sind:  Nürnberg,  Hers- 
bruck  3,92  M.,  Pegnitz  5,37  M.  und  Bayreuth  3,87  M. 

An  Bauobjekten  sind  35  Brücken  über  die  Pegnitz  und  den  Main, 
sowie  8 Tunnel  von  zusammen  5035'  = 1470  “ Länge  auszuführen.  — 
Maximalsteigung  von  Nürnberg  bis  zur  Wasserscheide  1 : 300,  von 
dort  bis  Bayreuth  1 : 200;  Minimal-Radius  2000'  = 584  m. 

5)  S chweinfurt  resp.  Eb  enhaus en-Mein  ingen , 9,87  Ml  = 
73,04  Kilom.  (Gesetz  vom  29.  April  1869).  Auch  auf  dieser  Linie  wird 
der  Unterbau  eingeleisig  ausgeführt,  das  Terrain  jedoch  für  2 Geleise 
erworben.  Baukapital  3 657  000  Thlr.,  d.  i.  pro  Meile  372  600  Thlr. 
Mit  dem  Bau  wird  im  Spätherbst  1871  begonnen  und  die  Bahn  wahr- 
scheinlich in  1874  fertig  gestellt  werden.  Die  Grunderwerbung  wird 
im  Herbst  1871  vorgenommen  werden. 

Die  Bahn  stellt  die  Verbindung  der  Mainthalbahn  mit  den  Thü- 
ringischen Bahnen  her.  — Für  den  Lokalverkehr  besonders  wichtig 
ist  der  Verkehr  der  Städte  Schweinfurt,  Kissingen,  Neustadt  a/S.  und 
Meiningen  (Abzweigung  von  der  Bahn  Schweinfurt-Kissingen  in  der 
Station  Ebenhausen). 

Die  wichtigsten  Stationen  sind:  Schweinfurt,  Ebenhausen 2, 18  M., 
Münnerstadt  1,30  M.,  Neustadt  a/d.  S.  l,s5  M.,  Mellrichstadt  1,67  M.  und 
Meiningen  3,3i  M. 

Ausser  einem  Tunnel  von  400 111  Länge  bei  Rittershausen  sind 
Brücken  über  die  Saale,  die  Werra  und  deren  Zuflüsse  auszuführen.  — 
Maximalsteigung  1 : 100;  Minimal-Radius  2000'  = 584  “• 

6)  Vicinalbahn  S iegelsdo  r f - L an g enz  enn,  [0,78  M.  = 
5,76  Kilom.  (Gesetz  vom  29.  April  1869).  Der  Unterbau  wird  für  1 Ge- 
leis hergestellt;  das  Baukapital  beträgt  93000  Thlr.,  d.  i.  120000  Thlr. 
pro  Meile.  Der  Bau  wurde  im  Spätherbst  1870  in  Angriff  genommen 
und  wird  im  Spätherbst  1871  vollendet  werden.  Die  Grunderwerbung 
erfolgte  im  Herbst  1870. 

Für  den  Lokalverkehr  wichtig  ist  insbesondere  der  Verkehr  der 
Stadt  Langenzenn  und  ihres  Hinterlandes.  Die  wichtigsten  Boden- 
producte  sind  Bausteine  aus  Keupersandsteinquadern,  Getreide, 
Hopfen,  Holz. 

Die  Bahn,  welche  folgende  Stationen:  Siegelsdorf  (Station  der 
Bahn  Nürnberg -Würzburg)  und  Langenzenn  (0,78  M.)  erhält,  hat  eine 
Maximalsteigung  von  1 : 1000  und  einen  Minimal-Radius  von  2500'  = 

729.7  m-  Technische  Schwierigkeiten  kommen  nicht  vor. 

7)  Vicinalbahn  Georgensgemünd- Spalt,  0,95  M.  = 7,0s 
Kilom.  (Gesetz  vom  10.  Juli  1870).  Der  Unterbau  wird  eingeleisig  aus- 
geführt und  beträgt  das  Baukapital  211 000  Thlr.  = 222  000  Thlr.  pro 
Meile.  — Die  Inangriffnahme  des  Baues  wird  im  Frühjahr  1871  erfol- 
gen, die  Bauvollendung  voraussichtlich  im  Frühjahr  1872.  Die  Er- 
werbung des  Grund  und  Bodens  geschieht  im  Frühjahr  1871. 

Die  Bahn  dient  hauptsächlich  dem  Verkehr  der  Stadt  Spalt  und 
ihrer  Umgebung  (Bodenprodukte : Hopfen,  Holz,  Getreide)  und  erhält 
die  Stationen  Georgensgemünd  (Station  der  Bahn  Pleinfeld-Nürnberg) 
und  Spalt.  — Maximal-Steigung  1 : 250;  Minimal-Radius  750  “.  Tech- 
nische Schwierigkeiten  kommen  auch  hier  nicht  vor. 

8)  Haidhausen-Rosenheim  (vide  Mittheilungen  am  Jahrg. 
1869  No.  22  S.  311)  ist  am  15.  März  d.  J.  für  den  Güterverkehr  eröffnet 
worden.  Die  Bahn  liegt  theilweise  auf  sog.  schwimmenden  Gebirg; 
hier  bedeutende  Dammsenkungen. 

9)  München-Landsberg-Buchloe,  9,25  Ml.  = 68, 8 Kilom. 
(Gesetz  vom  29.  April  1869).  Der  Unterbau  wird  für  1 Geleis  ausge- 
führt, das  Terrain  für  2 Geleise  erworben,  was  zur  Hälfte  bereits  ge- 
schehen ist.  Der  Bauangriff  erfolgt  im  Sommer  1871  und  wird  der 
Vollendung  im  Frühjahr  1873  entgegensehen. 

Durch  diese  Bahn  wird  der  Weg  München-Buchloe  um  4,4  Meilen 
gekürzt.  Für  den  Lokalverkehr  besonders  wichtig  ist:  Holz  aus 
grossen  Waldungen. 

Die  wichtigsten  Stationen  sind:  München,  Bruck  3,!  M.,  Lands- 
berg (Kaufering)  7,65  M.  und  Buchloe  9,25  M. 

Das  Terrain  ist  günstig,  jedoch  kommen  einzelne  grössere  Arbei- 
ten vor:  Amperbrücke  4xl6m  weit,  12®  hoch;  Lechbrücke  2 X 57“ 
weit, 21“  hoch;  Einschnitt  mit  430  000  Cbm.  Maximalsteigung  = 0,005. 
Minimal-Radius  = 750“. 
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10)  Buchloe  - Memmingen  [Grenze,  7,75  Ml.  = 57, 3 Kilom. 
(Gesetz  vom  29.  April  1869).  Auch  hier  wird  der  Unterbau  eingeleisig 
ausgeführt,  das  Terrain  aber  für  2 Geleise  erworben.  Der  Bauangriff 
erfolgt  im  Sommer  1871,  die  Fertigstellung  der  Bahn  circa  im  Herbst 
1873.  Der  Grunderwerb  hat  noch  nicht  begonnen. 

Diese  Bahn  bildet  ein  Glied  für  die  Fortsetzung  gegen  Basel  und 
Paris.  Im  Lokalverkehr  wird  besonders  Holz  aus  grossen  Waldungen 
zu  befördern  sein. 

Die  wichtigsten  Stationen  sind  Buchloe,  Mindelheim  2,s  M.  und 
Memmingen  6,2s  M. 

Die  Terrainverhältnisse  sind  denen  der  Linie  unter  9 ähnlich. 
Wasserscheideneinschnitt  von  870000  Cbm. 

Das  Baukapital  der  Bahnlinien  unter  9 und  10  beträgt  zusammen 
7 429000  Thlr.,  resp.  437000  Thlr.  pro  Meile. 

11)  Lind  au- Grenze  gegen  Bregenz,  ca.  0,6  M.  = 4, 4 Kilom. 
(Gesetz  vom  5.  Oktober  1863).  Der  Unterbau  wird  für  1 Geleis  ausge- 
führt, das  Terrain  für  2 Geleise  erworben.  Der  Bauangriff  erfolgt  im 
Sommer  1871,  die  Vollendung  voraussichtlich  im  Sommer  1872.  Mit 
der  Acquisition  des  Terrains  wurde  noch  nicht  begonnen.  Das  Bau- 
kapital  beträgt  570  000  Thlr. 

Die  Bahn  bezweckt  die  Verbindung  der  Deutschen  mit  den 
Schweiz*  rbabnen.  Auszufühlen  ist  eine  Laiblachbrücke. 

12)  München-Braunau  (vide  die  früheren  Mittheilungen  im 
Jahrg.  1868  No.  20  S.  255  und  Jahrg.  1869  No.  22  S.  310).  Die  Strecke 
München-Haidhausen  ist  in  Verbindung  mit  der  Linie  ad  8,  Haid- 
hausen-Neuötting  am  1.  Mai  c.  eröffnet;  Neuötting-Braunau  soll  mit 
1.  Juni  1871  dem  Verkehr  übergeben  werden.  — Zwei  Pfeiler  der 
Lechbrücke  über  den  Inn  bei  Braunau  wurden  wegen  grosser  Wasser- 
tiefe etc.  auf  pneumatischem  Wege  fundirt.* 

13)  Vicinalbahn  Schwaben-Erding,  1,91  Ml.  = 14, 18 Kilom. 
(Gesetz  vom  10.  Juli  1870).  Der  Unterbau  wird  eingeleisig  herge- 
stellt, auch  das  Terrain  nur  für  1 Geleise  erworben.  Baukapital  343000 
Thlr.  im  Ganzen,  resp.  180000  Thlr.  pro  Meile.  Die  Inangriffnahme 
des  Bahnbaues  erfolgt  im  Sommer  1871 , die  Bauvollendung  im  Früh- 
jahr 1872.  Die  Grunaerwerbung  ist  vollendet. 

Die  Bahn  vermittelt  denVerkehr  der  Stadt  Erding  mit  Umgebung. 
Bodenprodukte  hauptsächlich  Getreide.  — Stationen:  Schwaben 
(Station  der  München-Braunauer  Bahn)  und  Erding.  — Maximalstei- 
gung 1 : 200 ; kleinster  Radius  2000'. 

© Aus  Bayern.  (München-Neuötting-Braunau.  Nürn- 
berg-N eumarkt-Regensburg).  Nachdem  bereits  am  1.  Mai  die 
Linie  München-Neuötting  26,28B  Std.  = 13,i32  Ml.  lang,  eröffnet  wurde, 
wird  am  1.  Juni  die  anschliessende  Strecke  Neuötting-Simbach-Brau- 
nau,  7,695  Std.  = 3,848  Ml.  lang,  dem  Verkehr  übergeben  und  hierbei 
als  Abkürzungslinie  Wien-Paris  dem  internationalen  Transitverkehr 
zur  Verfügung  gestellt.  Es  werden  fortan  diese  die  benannte  Tour 
zurücklegenden  Schnellzüge  über  Braunau  geleitet,  da  die  Fahrzeit 
um  1 Stunde  und  einige  Minuten  abgekürzt  wird.  Die  Entfernung 
von  München  selbst  nach  Wels  wird  gegen  dieselbe  via  Salzburg  um 
6,s  Ml.  gemindert.  Die  Entfernung  der  verschiedenen  Stationen  be- 
trägt ab  München:  Thalkirchen  1,48B  Std.  = 0,742  Ml.,  Haidhausen  2,6B2 
Std.  = l.M,  ML,  Riem  (PH)  4,226  Std.  = 2.113  Ml.,  Feldkirchen  5,328  Std. 
= 2,6C4  Ml.,  Poing  (PH)  7,05i  Std.  = 3,B25  Ml.,  Schwaben  8,2,0  Std.  = 4,135 
Ml.,  Hörlkofen  10,468  Std.  = 5,234  Ml. , Walpertskirchen  11,269  Std.  = 
5.6S4MI.,  Dorfen  15,277  Std.  = 7,s38  Ml.,  Schwindeck  17, 170  Std.=8,sss 
Ml.,  Weidenbach  (PH)  19,265  Std.  = 9,632  Ml.,  Ampfing  20,809  Std.  = 
10.304  Ml.,  Mühldorf  22,792  Std.  =11,398  Ml.,  Neuötting  26,28B  Std.  = I3,132 
Ml.,  Perach  (PH)  27,s40  Std.  = 13,920  Ml,  Marktl  29, Std.  = 14,927  Ml, 
Buch  31,2,3  Std.  = 15,808  Ml,  Simbach  33,3BB  Std.  = 16,877  Ml.  und  Brau- 
nau 33.^  Std.  = 16,980  Ml.  An  diese  schliesst  sich  die  bereits  am  20. 
December  vorigen  Jahres  eröffnete  7,8  Ml.  lange  Linie  Braunau-Ried- 
Neumarkt  an. 

Die  Arbeiten  sowohl  an  den  Kunstbauten  wie  an  der  Erdbewegung 
der  Bahn  Nürnberg-Neu markt-Regensburg  nehmen  einen 
günstigen  Fortgang.  Es  sind  Vorkehrungen  getroffen,  die  9,70  Stun- 
den = 4,85  Meilen  betragende  Strecke  Nürnberg-Neumarkt  schon  bis 
October  d.  J.  zur  Eröffnung  gelangen  zu  lassen.  Es  werden  auf  der 
ganzen  Linie  folgende  Stationen  errichtet  und  beträgt  deren  Entfer- 
nung ab  Nürnberg : Dutzendteich  0.94  Std.  = 0,47  Ml,  Feucht  3,29  Std. 
= 1,84  Ml.,  Ochenbruck  4,42  Std.  = 2,2I  Ml,  Postbauer  7,2B  Std.  = 3,82 
Ml,  Neumarkt  9.70  Std.  = 4,86  Ml,  Deining  12, 49  Std.  = 6,24  Ml,  Seu- 
Tjersdorf  15, .20  Std.  = 7,60  Ml,  Parsberg  17, 20  Std.  = 8,60  Ml,  Mausheim 
18i79  Std.  = 9,39  Ml.1,  Beratzhausen  20, 0i  Std.  = 10  Ml,  Laaber  21, 79 
Std.  = 10,89  Ml,  Eichhofen  23, 88  Std.  = 11 84  Ml,  Etterzhausen  24, 48 
Std.  = 12,23  Ml,  Prüfening  26, 10  Std.  = 13, os  Ml.  und  Regensburg  27, 0« 
Std.  =13,B4  Ml. 

Hs.  Die  Transport-Enquete.  Wien,  7.  Mai.  Die  Arbeiten  der 
beiden  Sektionen  für  Rechts-  und  Tariffragen  gravitiren  schon  dem  Ende  zu, 
da  in  der  zweiten  Hälfte  d.  M.  die  Plenarversammlungen  ihren  Anfang  nehmen 
sollen.  Es  sind  wohl  entscheidende  Angelegenheiten,  über  die  bisher  Resolutio- 
nen gefasst  worden,  aber  man  vermisst  doch  einen  systematischen  Vorgang  in 
den  ganzen  Berathungen.  Aus  der  Unmasse  aufgeworfener  Fragen  wurden 
einige  aufs  gerathewohl  hervorgezogen  und  behandelt , während  andere , viel- 
leicht wichtigerer  Natur,  gar  nicht  der  Erwähnung  gewürdigt  wurden.  Würden 

* Siehe  die  ausführlichen  Mittheilungen  Jahrg.  1871  No.  3 S.  27. 
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vor  Allem  die  der  Verhandlung  wirklich  benöthigenden  Differenzen  zwischen 
den  Anschauungen  des  Handels-  und  Bahnwesens  aufgestellt  worden  sein , so 
hätte  die  Rechtssektion  das  Mittleramt  mit  Erfolg  führen  können. 

Diese  I.  Sektion  hat  folgende  Resultate  ihrer  Berathungen,  respektive  Be- 
schlüsse zu  verzeichnen : 

Die  Reverse  sind  nicht  mehr  in  den  Frachtbriefen  anzusetzen,  sondern 
den  Abgabs-  von  den  Aufgabsstationen  im  Korrespondenzwege  zuzumitteln,  um 
den  damit  geübten  Missbrauchen  zu  begegnen;  die  der  Abgangsstation  in  dieser 
Weise  zugehenden  Reverse  sind  dem  Empfänger  auf  Verlangen  vorzuzeigen 
und  gegen  Bestätigung  auszuhändigen  — Die  Kommunikations-Angelegenhei- 
ten sind  in  Oesterreich-Ungarn  nach  dem  Beispiele  Norddeutschlands  für 
gemeinsame  Angelegenheiten  zu  erklären.  — Es  ist  ein  gemein- 
schaftliches Reklamations-Büreau  sümmtlicher  Oesterreichisch-Un- 
garischer  Bahnen  zu  errichten,  welches  zur  Zahlungsanweisung  in  Rcklama- 
tionsfällen  bis  zu  einem  zu  fixirenden  Betrag  kompetent  sein  soll.  — Ab- 
schlussverträge für  Material-Lieferungen  der  Eisenbahnen,  die  wie 
bei  allen  Kaufleuten  in  Briefform  ausgefertigt  werden,  sollen  entgegen  der 
finanzbehördlichen  Interpretation  nur  bedingt  stempelpflichtig  sein.  — Ueber  die 
Haftpflicht  der  Bahnen  für  ihre  Rezepisse  in  Fällen , wo  sie  berechtigt 
sind,  die  Aufnahme  zum  Transporte  zu  verweigern,  jedoch  die  Einlagerung  bis 
zur  thunlichen  Verladung  gestatten , wurde  schliesslich  nach  heftiger  Debatte 
beschlossen:  für  die  so  aufgenommenen  Waaren  haften  die  Bahnen  wie  die 
Frächter  aus  dem  Frachtverträge  als  Aufbewahrer,  somit  strenger  als  aus  dem 
blossen  V er wahrungs vertrage,  nämlich  ex  recepto,  nicht  ex  deposito,  ferner 
dass  die  Aufnahmsscheine  vollen  Beweis  wider  die  Bahn  liefern , wel- 
cher nur  durch  Gegenbeweis  entkräftet  werden  kann.  Diese  Woche  wird  noch 
Dr.  Tremel  (Dekan  der  juridischen  Fakultät  und  Herrenhausmitglied)  über  die 
Haftung  der  Bah  ne, n im  Allgemeinen  und  Dr.  Kuh  (Rechtskonsulent  der 
Nordbahn)  über  die  Unzulässigkeit  der  Ladescheine  referiren  • — wo- 
mit diese  Sektion  ihre  Thätigkeit  beenden  will. 

Die  III.  (Tarifs-)  Sektion  beschäftigte  sich  in  der  ersten  Sitzung  mit  der 
Deklassifikation  von  Gütern;  die  von  den  Handelsvertretern  empfohlenen  Aen- 
derungen  wurden  grossentheils  durch  Entgegenkommen  Seitens  der  Bahnver- 
treter adoptirt.  Deklassificirt  werden  Baumwollgarne  und  Baumwoll- 
bebbinets  von  Klasse  II  in  Klasse  I,  nachdem  bewiesen  wurde,  dass  die 
gegenwärtige  Konkurrenzfähigkeit  des  Inlandes  dem  Auslande  gegenüber  nur 
dem  Agio  zuzuschreiben  ist;  die  in  Klasse  II  und  III  bisher  rangirten  Maschi- 
nen, Maschinenteile  und  Dampfkessel  gelangen  in  Klasse  I,  Brod 
und  Cementplatte  n von  Kl.  I in  A,  Dachziegel  von  A in  B,  Decimal- 
waagen  von  III  in  II,  neue  Emballagen  und  neue  Fässer  von  II  in  I 
(um  sie  mit  alten  Fässern  gleichzustellen,  deren  Aussehen  sie  durch  Säuren 
leicht  erhalten  können) ; endlich : Rohes  Eisen  und  Eisenerze  von  Kl.  B 
in  C.  — In  der  zweiten  Sitzung  wurden  folgende  Beschlüsse  gefasst : die  Ge- 
bühr für  Beistellung  von  Coupös  ist  (nach  einer  aufgestellten  Skala)  zu 
ermässigen;  der  Assekuranz -Tarif  für  Thiere  und  Equipagen  ist 
vonl  auf  y2  pro  Mille  herabzusetzen;  Frachtgüter  in  Verpackungen  vonCollien 
unter  20  Pfund  sollen  bei  Aufgabe  mittels  Eines  Frachtbriefes  nicht  mehr  den 
Minimalsatz  von  50  Pfund,  sondern  die  auf  ihr  Gesammtge wicht  entfallende 
Fracht  zahlen;  endlich  für  Vorhinein-N achnahmen  ist  die  Provision  von 
2 auflProc.  zu  ermässigen.  In  einer  weiteren  Sitzung  wurde  Beschluss  über  die 
Steinkohlentarife  gefasst,  dass  deren  momentane  Herabsetzung  die  Er- 
höhung der  Grubenpreise  zur  Folge  hätte,  daher  zwar  vorläufig  nur  auf  die 
Erschliessung  neuer  Werke  und  Vermehrung  der  diesfälligen  Arbeitskräfte  ein- 
zuwirken, auch  deshalb  die  Regierung  anzugehen  sei,  dass  aber  jedenfalls 
Braunkohle  im  Frachtsätze  ermässigt  und  Specialtarife  für  Kohle  überhaupt 
eingeführt  werden  sollen.  Für  die  Beibehaltung  der  Differenz-,  Rich- 
tungs  - und  Saisontarife  trat  Direktor  Schüler  von  der  Südbahn  mit  aller 
Wärme  ein  und  gewann  auch  die  kaufmännischen  Mitglieder  der  Sektion  durch 
sein  gründliches  Elaborat , aus  dem  wir  demnächst  einen  Auszug  bringen.  — 
In  der  nächsten  Sitzung  wird  General-Sekretair  Rittershausen  von  der  Nord- 
westbahn über  die  Zulässigkeit  allgemeiner  Ladungstarife,  der  Mietho 
und  Beistellung  von  Wagen  durch  die  Partheien,  endlich  der  Refak- 
tien Bericht  erstatten. 

Zur  Fortsetzung  der  in  den  Gutachten  der  Korporationen  geäusserten 
Wünsche  übergehend,  folgt 

11)  Der  Steiermärkische  Gewerbeverein  in  G raz;  derselbe  ver- 
langt : die  allgemeine  Herabsetzung  der  Tarife  (da  der  allgemeine  Nutzen  die 
mögliche  Gefahr  des  Einzelnen  überwiegt),  Zulassung  privater  Waggons  für 
Versorgung  grösserer  Orte  mit  Konsumtions-Artikeln , Abdruck  der  allgemei- 
nen Meilentaxe  auf  den  Frachtbriefen , Nichtentrichtung  einer  Stempelgebühr 
für  die  Aufgabs-Rezepisse,  Mithaftung  der  Bahnen  für  den  guten  Stand  der 
Zufahrtstrassen,  Einsendung  jeder  Beschwerde  und  ihrer  Erledigung  innerhalb 
24  Stunden  an  die  General-Inspektion  für  Eisenbahnen,  Anbringung  von  Sta- 
tionsverzeichnissen in  den  Reise-Coupes,  Substituirung  der  Aufnahmsscheine 
beziehungsweise  der  Frachtbrief-Duplikate  durch  Coupons,  Unzulässigkeit  der 
Beigabe  von  Vorfrachtbriefen,  Aufnahme  des  bisherigen  Usus  der  dreimaligen 
Aufforderung  wegen  Dispositions-Ertheilungen  betreffs  unanbringlicher  Güter 
ins  Betriebs-Reglement,  Uebcrgang  der  durch  Verschulden  beschädigten  Güter 
in  das  Eigenthum  der  Bahnen,  Nichtbeschränkung  des  Freigewichtes  auf  die 
Eigenschaft  des  Gepäckes  — schliesslich  Einsetzung  von  Fachgerichten  für 
Bahnstreitigkeiten  unter  Wahrung  des  Rechtes  der  Berufung  an  den  ordent- 
lichen Richter. 

12)  Die  Lloyd-Gesellschaft  in  Szegedin  wünscht:  Beschränkung 
der  Willkühr  in  Aufrechnung  der  Gebühren  (auf  der  halben  Meile  langen  Ver- 
bindungsbahn von  der  Alföld-  zur  Staatsbahn  in  Szegedin  wird  9 kr.  pro  Ctr. 
Fracht  bezahlt),  Anlegung  eigener  Verschlüsse  bei  ganzen  Wagenladungen, 
Verabfolgung  vonlnterims-Rezepissen  bis  zur  Completirung  aufgelieferter  Sen- 
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I düngen,  Verpflichtung  der  Bahnen  zur  sogleichen  Ablieferung  der  Güter  ohne 
frühere  Avisirung  der  Ankunft,  Erhöhung  des  Maximalvergütungssatzes  auf 
60  fl.  für  Eracht-  und  150  fl.  für  Eilgut,  Anbringung  von  Fütterungs-Requi- 
siten in  den  Viehwaggons  (ein  Ochse  verliert  auf  dem  Transporte  von  Szegedin 
nach  Wien  1 Ctr.  an  Gewicht)  — endlich  Verbot  der  Betreibung  anderer  Ge- 
schäfte durch  die  Bahnen  (Staatsbahn  exportirt  ihre  Kohle  nach  der  Wallachei 
und  stellt  der  Kohlenzufuhr  anderer  Bahnen  theuere  Tarife  entgegen). 

13)  Die  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Agram  plaidirt  für 
Einreihung  von  Waaren  geringen  Werthes  in  die  1.  und  der  werthvollern 
1 oder  voluminöseren  in  die  2.  resp.  3.  Tarifklasse,  Aufhebung  der  Differential  - 
I und  Transittarife  (schädigen  die  kleinen  Unternehmungen  und  den  Binnenver- 
kehr), sowie  der  Richtungstarife  (vernichten  die  Vortheile  geographischer 
Lage),  Anrechnung  von  Nebengebühren  nur  für  wirkliche  Leistungen,  Conkur- 
renzpflicht  der  Bahnen  zur  Erbauung  und  Erhaltung  von  Zufahrtstrassen,  be- 
dingungsweise Zulassung  des  Petroleum  zur  Beförderung  mittelst  Lastzügen, 
Aufrechthaltung  der  Zwangs- Assekuranz  durch  die  Bahnanstalten,  Wegfall  der 
Bestimmung  des  Betriebs-Reglements  rücksichtlich  der  Lagerung  von  Gütern 
nach  einer  gewissen  Zeit  ganz  auf  Gefahr  des  Versenders  (die  Haftpflicht  der 
Bahnen  cessire  nur  nach  vollständiger  Erfüllung  aller  ihrer  frachtmässigen 
j Verpflichtungen)  — endlich  Einräumung  einer  procentualen  Mehrgebühr  von 
der  Assekuranz- und  dem  Lagerzins  bei  Verlängerung  der  Haftpflicht  über  eine 
zu  fixirende  Normaldauer. 

14)  Die  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Fiume  will:  Beobach- 
tung eines  methodischen  Verfahrens  in  der  Klassifikation  der  Waaren,  Adop- 
tirung  des  Tarifsatzes  von  6/io  kr.  pro  Ctr.  und  Meile  wie  auf  der  Ungarischen 
Staats-  und  der  X.  Siebenbürger  Bahn,  Zulässigkeit  derRichtungs-  und  Saison- 
tarife zur  Ausgleichung  der  diversen  Frachtsätze  auf  zwei  verschiedenen  in 
einem  und  demselben  Punkte  convergirenden  Bahnlinien  oder  zur  Schöpfung 
eines  neuen  Verkehrslebens  auf  wenig  frequentirten  Bahnlinien  , Herabsetzung 
der  Waagegebühr  auf  5/io  kr.  pro  Ctr.  — endlich  Verlängerung  der  lager- 
zinsfreien Zeit  (da  die  drei  Tage  kaum  zur  Avisirung , geschweige  denn  zur 
Fortschaffung  grosser  Parthien  genügen). 

15)  Memorandum  an  das  k.  k.  Handelsministerium,  betref- 
fend' die  Berechnung  der  nothwendigen  Betriebsmittel.  Dieser 
mit  dilektischer  Schärfe  und  doch  ganz  sachgemäss  gehaltenen  Antwort  auf  die 
von  der  Regierung  ausgegangene  Forderung  zur  Vermehrung  des  Wagenparks 
der  Südbahn  um  5200  Achsen  entnehmen  wir  folgende  Angaben : Es  wird  vor 
Allem  bedauert , dass  die  Regierung  nicht  auch  die  Studien  bekannt  gegeben 
habe,  worauf  sich  die  Schätzung  des  Abganges  einer  soluhen  Achsenzahl  stützt, 
da  die  analytische  Arbeit  zur  Schätzung  des  für  eine  gewisse  Bahn  nothwendi- 
geA  Materials  auf  Faktoren  beruht , die  bei  jeder  Bahn  verschieden  und  nur 
durch  eine  genaue  Statistik  festzustellen  sind  — die  Rechte  und  Verbindlich- 
keiten einer  Bahn-Gesellschaft  beginnen  und  enden  an  ihren  Grenzstationen; 
sie  hat  daher  nur  die  auf  einer  ihrer  Stationen  übergebenen  Waaren  binnen 
der  vorgeschriebenen  Lieferzeit  auf  andere  Stationen  ih  res  Netzes  zu  beför- 
dern; sie  könnte  an  ihrer  Grenzstation  die  Waggons  entladen  und  rücksenden, 
denn  der  Austausch  von  Wagen  mit  fremden  Bahnen  ist  lediglich  ein  freiwil- 
liges Uehereinkommen  zqr  Bequemlichkeit  des  Verkehrs.  Eine  gegentheilige 
Ansicht  würde  zu  Absurditäten  führen;  denn  bis  zu  welcher  Entfernung  und 
in  welcher  Quote  sollte  die  fragliche  Bahn  verpflichtet  sein,  ihre  Fahrbetriebs- 
mittel über  die  Grenze  ihrer  Linien  zu  senden^  mit  gleicher  Consequenz  müss- 
ten der  fremden  Bahn  Lokomotive,  zweite  Geleise  und  Wagen  für  deren  ver- 
schiedene Spurweite  (in  Russland  und  Spanien)  beigestellt  werden. 

Nun  habe  die  Südbahn  an  Betriebsmaterial: 


Kastenwagen 4781 

Kohlenwagen 2410 

Viehwagen 180 

Offene  Wagen 1860 


zusammen  9231  Fahrzeuge, 

wovon  nach  Abzug  der  konstanten  Reparaturziffer  von  8%  noch  8493  Stück 
bleiben.  Der  mittlere  Turnus  der  Wagen  beträgt  auf  der  Südbahn  höchstens 
4 Vs  Tage,  die  mittlere  Verführungsdistanz  überschreitet  nicht  25  Meilen,  daher 
die  mittlere  Transportdauer  nicht  über  24  Stunden  beträgt;  für  die  Mani- 
pulation wird  in  der  Aufnahms-  und  Abgabsstation  je  1 Tag  gerechnet;  der 
mathematische  Turnus  betrüge  sonach  3 Tage , er  ist  aber  faktisch  4y2  Tage 
wegen  der  Zeit,  die  nur  zu  oft  in  den  Abzweigstationen  und  leider  auch  in  der 
Bestimmungsstation  verloren  geht. 

Die  mittlere  Belastung  der  Südbahnwagen  betrug  im  Jahre  1870  bis  143 
o-av.Svm^  run<^  -^0  Ctr.  Auch  bei  Hinweglassung  der  Viehwagen  habe  die 
Südbahn  jeden  Tag  in  ihren  verschiedenen  Stationen  ein  Betriebsmaterial  für 
die  Verladung  von  . , 136  780  Ctr.  Waaren  in  gedeckten  und 
, , 122 080  ,,  „ „ offenen  Wagen, 

daher  zusammen  von  258  860  Ctr.  zur  täglichen  Verladung  bereit,  was 
jährlich  . ....  49  929  700  Ctr.  in  gedeckten  und 
. 44  559  200  „ „ offenen  Wagen, 
dab.er  zusammen  94483  900  Ctr.  betrage. 

Isfun  habe  die  Gesammtsumme  der  ihrer  Bahn  im  Jahre  1870  zugeführ- 
te.ii  Güter  71  597  248  Ctr.  (darunter  9 Mül.  Regie)  betragen.  Der  möglichen 
Einwendung,  dass  bei  der  Unregelmässigkeit  des  Verkehrs  die  Jahresziffern 
keine  Bedeutung  haben,  wird  durch  die  statistische  Zusammenstellung  der 
täglichen  Zufuhr  in  allen  Monaten  begegnet , dass  dieselbe  nämlich  zwischen 
180  und  227  Tausend  Ctr.  variirte,  daher  nie  die  obige  Ziffer  von  258  860  Ctr. 
erreichte.  Ferner  wird  auch  nach  den  verschiedenen  Artikeln  statistisch  nach- 
gewiesen, dass  ihrer  Natur  nach  circa  32  Mül.  Ctr.  Partheigüter  in  gedeckten 
und  30  Mülionen  in  offenen  Wagen  zu  verladen  waren,  welche  letztere  auch 
dem  Regietransporte  dienten. 


Die  vorstehenden  Berechnungen  zeigen,  dass  die  Südbahn  ein  mehr  als  ge- 
nügendes Betriebsmaterial  besitze,  sie  hat  seit  3 Jahren  5 357  000  fl.  zu  dessen 
Vermehrung  gewidmet,  wodurch  sie.ihr  Wagenpark  um  1800  Stück  und  30 
Maschinen  vermehrt  hat. 

Die  Ursachen  des  Wagenmangels  liegen  in  der  notorischen  Unzulänglich- 
keit des  Betriebsmaterials  der  an  die  inländischen  Bahnen  grenzenden  auslän- 
dischen, zu  welchen  insbesondere  die  Bayerischen  Bahnen,  aber  auch  die  Elisa- 
beth-Westbahn zählten,  dann  in  dem  Missbrauche,  dass  der  Oesterr.  Handels-' 
stand  die  Bahnhöfe  als  Entrepots  betrachte.  Das  Ministerium  möge  nach  die- 
sen beiden  Richtungen  hin  einschreiten ; denn  die  Bahnen  sind  gegen  solche 
Missbräuche  wehrlos  und  das  versuchte  Correktiv  der  Gebühren-Erhöhung  ist 
nicht  wirksam,  vielmehr  eine  Quelle  von  Verlegenheiten  für  die  Bahn  selbst. 

(Fortsetzung  folgt.) 

* Warschau -Wiener  und  Warschau-Bromberger  Eisenbahn. 
Nachdem  der  direkte  Verkehr  in  neuerer  Zeit  nach  allen  Richtungen 
erweitert,  und  zwar  nach  dem  innern  Russland,  Norddeutschland,  Bel- 
gien, Holland,  den  Rheinprovinzen  und  Italien  ausgedehnt  worden  ist, 
hat  sich  der  Gütertransport  sowohl  aus  dem  Auslande,  als  auch  im 
Innern  des  Landes  derartig  gesteigert,  dass  schon  jetzt  Bedacht  ge- 
nommen werden  musste,  die  Betriebsmittel  bedeutend  zu  vermehren. 
Es  sind  demzufolge  im  In-  und  Auslande  bei  verschiedenen  Fabriken 
Personen-  und  Güterwagen  bestellt  worden,  z.  B.  35  Personenwagen 
bei  der  Berliner  Aktiengesellschaft  für  Eisenbahnbedarf,  300  gedeckte 
und  7 Gepäckwagen  theils  bei  Lilpop  und  Rau  in  Warschau,  theils 
bei  Linke’s  Söhne  inBreslau  und  theils  bei  der  Aktiengesellschaft  für 
Eisenbahnbedarf  in  Berlin,  20Lokomotiven  beiBorsig  in  Berlin.  Aus- 
serdem sind  200  Kohlen-  und  50  Kalkwagen  aus  einer  Wagenbau-An- 
stalt  in  Pest,  die  ursprünglich  für  eine  Ungarische  Bahn  bestellt  wa- 
ren, angekauft  worden.  Ferner  hat  die  Verwaltung  beschlossen,  von 
Warschau  nach  Skierniewice  ein  Doppelgeleis  zu  legen;  dazu  sind 
die  Schienen  bereits  bei  der  Laurahütte  bestellt  und  wird  mit  der 
Ausführung  künftiges  Frühjahr  sofort  vorgegangen.  Durch  den  ge- 
steigerten Güterverkehr  müssen  auch  die  Güterzüge  vermehrt  werden 
und  wird  demnächst  durch  dieses  Doppelgeleis  ein  ungestörter  Be- 
trieb in  den  Kreuzungen  der  Züge  hergestellt  sein.  Vom  1.  Juni  d.  J. 
wird  ein  Nachtschnellzug  eingeführt,  der  Abends  10  Uhr  von  War- 
schau abgeht  und  direkten  Anschluss  ohne  Aufenthalt  sowohl  nach 
Breslau  als  Wien  haben  wird,  ebenso  in  umgekehrter  Richtung,  wo 
dieser  Zug  Morgens  5 Uhr  in  Warschau  ankommen  wird.  Die  übrigen 
Personenzüge  bleiben  in  der  bisherigen  Weise  bestehen,  weil  auch 
der  Personenverkehr  fortwährend  im  Zunehmen  begriffen  ist.  Aus 
diesen  Andeutungen  wird  man  ersehen,  dass  die  Verwaltung  Alles 
aufbietet,  nicht  nur  allseitig  die  Wünsche  des  Publikums  zu  befriedi- 
gen, sondern  auch  die  Einnahmen  von  Tag  zu  Tag  zu  vergrössern. 

— tz.  Oberhessische  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht  pro 
1870.)  Am  Schlüsse  des  Jahres  1870  waren  im  Betriebe:  die  Linien 
Giessen-Grünberg-Salzschlirf  von  11,48  Meilen  und  Giessen-Geln- 
hausen  9,297  Meilen.  Die  im  Bau  befindliche  Strecke  Salzschlirf- 
Fulda  von  2,685  Meilen  soll  in  der  I.  Hälfte  des  Jahres  1871  vollendet 
werden. 

Das  Aktien-Kapital  von  nominell  28  400  050  fl.  = 16  228  600  Thlr. 
ist  noch  in  der  Verwendung  begriffen. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden:  16  Stück  Lokomotiven 
nebst  Tendern,  30  Personen-  und  1 Salonwagen  enthaltend  1344  Sitz- 
plätze, 8 Gepäck-,  54  bedeckte,  60  offene  hochwandige,  110  offene 
halbhochwandige  Güter-  und  16  Schemelwagen. 

Die  Lokomotiven  haben  im  Jahre  1870  29727  Nutzmeilen  zurück- 
gelegt. 

Befördert  wurden:  595  Personen  in  der  I.,  13161  in  der  II.,  141 863 
in  der  III.  Klasse  und  10  875  Militärs,  zusammen  166  494  Personen, 
5015  Centner  Gepäck,  929  Hunde,  298  Wagenladungen  Thiere,  1 Equi- 
page, 1 Fuhrwerk  und  3 Leichen.  Ferner  7279  Ctr.  Eilgüter,  677  Ctr. 
Postgüter,  14  695  Ctr.  Frachtgüter  I.  und  72130.  Ctr.  II.  Klasse, 
365402  Ctr.  der  Wagenladungsklasse  und  zu  Spezialtarifen,  sowie 
313  337  Ctr.  Baumaterial  in  Betriebszügen,  zusammen  773  520  Ctr. 
Güter. 

Hiervon  kommen  auf  die  Linie  Giessen-Fulda  87  387  Personen 
und  362469  Ctr.  Güter  und  auf  die  Linie  Giessen-Gelnhausen  79  960 
Personen  und  420  274  Ctr.  Güter;  hierbei  sind  aber  853 Personen  und 
9223  Ctr.  doppelt  gezählt,  weil  sie  beide  Linien  berührten. 

Jede  Person  hat  2,51  Meilen  zurückgelegt  bei  einem  Ertrage  von 
10, T6  kr.,  jeder  Centner  Gut  hat  durchfahren  3,88  Meilen  und  es  sind 
pro  Centner  und  Meile  3 Pf.  eingenommen. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  aus  dem  Personenverkehre 
78  507  fl.,  aus  dem  Güterverkehre  37  764  fl.,  aus  sonstigen  Quellen 
45  202  fl.,  zusammen  161 473  fl. 

Verausgabt  wurden:  für  die  allgemeine  Verwaltung  15257  fl.,  für 
die  Bahnverwaltung  72  728  fl.,  für  die  Transportverwaltung  84  156  fl., 
zusammen  172 141  fl. 

Es  haben  mithin  die  Ausgaben  10  668  fl.  mehr  betragen  als  die 
Einnahmen. 

Die  Pensionskasse  hatte  ult.  1870  einen  Bestand  von  121990.  und 
die  Krankenkasse  etc.  von  913  fl. 

— tz.  Homburger  Eisenbahn.  (Ges  chäftsbericht  pro  1870.) 
Der  Homburger  Eisenbahn-Gesellschaft  sind  für  die  2, u Meilen  lange 
Bahn  von  Frankfurt  a.  M.  nach  Homburg  v.  d.  H.  1 600  000  Thlr.  (da- 


von  457143  Thlr.  Stamm  - Aktien  Lit.  A und  457  143  Thlr.  Lit.  B, 
welche  erst  vom  1.  April  1896  Anspruch  auf  Dividende  haben)  konzes- 
sionirt,  welche  bis  Ende  1870  auch  verwendet  waren,  so  dass  auf 
eine  Meile  Bahnlänge  663  900  Thlr.  kommen.  Von  dem  Anlage- 
Kapitale  waren  ult.  1870  79086  Thlr.  amortisirt. 

Die  Betriebsmittel  bestanden  aus  5 Lokomotiven  nebst  Tendern, 
34  Personenwagen  enthaltend  1196  Sitzplätze,  3 Gepäck-,  6 bedeckte 
und  15  offene  Güterwagen  mit  einer  Ladefähigkeit  von  4080  Ctrn. 
Die  Lokomotiven  legten  14  917  Nutzmeilen  zurück. 

Die  Homburger  Eisenbahn  dient  hauptsächlich  dem  Personen- 
Verkehre,  daher  waren  die  Störungen  in  Folge  des  Krieges  um  so 
empfindlicher,  als  sie  gerade  die  Zeit  des  stärksten  Verkehrs  trafen, 
ln  Folge  der  Verwendung  des  Fahrmaterials  zu  Militär- Transporten 
auf  fremden  Bahnen  musste  der  Betrieb  vom  24.  bis  zum  26.  Juli  und 
vom  27.  Juli  bis  zum  11.  August  gänzlich  sistirt  werden  und  erst  vom 
18.  August  ab  konnte  der  regelmässige  Sommerfahrplan  wieder  ein- 
geführt werden. 

Befördert  wurden : 27  001  Personen  in  der  I.  Klasse,  144236  in  der 

11.,  363454  in  der  III.  Klasse  und  8321  Militärs , zusammen  543  012 
Personen,  17  646  Ctr.  Gepäck,  11  Equipagen,  18  Pferde,  1312  Hunde, 
14 162  Ctr.  Eilgut,  3150  Ctr.  Postgut,  85  858  Ctr.  Stückgut,  301341  Ctr. 
Wagenladungs-  und  22  995  Ctr.  Betriebsdienstgut,  685  Stück  Thiere 
im  Gewichte  von  4453  Ctrn.,  zusammen  431959  Ctr.  Im  Binnen- 
verkehre wurden  533  334  Personen  und  360  893  Ctr.  Güter  und  Thiere 
befördert. 

Von  jedem  Reisenden  wurden  durchschnittlich  2, 15  Meilen  zurück- 
gelegt, daher  spezifische  Personen-Frequeuz  484508  Personenmeilen. 
Jeder  Centner  Gut  hat  durchschnittlich  2,27  Meilen  durchfahren,  es 
beträgt  mithin  die  spezifische  Güter- Frequenz  407  002  Centnermeilen 
und  die  Einnahme  pro  Meile:  pro  Person  2 Sgr.  10  Pf.,  pro  Centner 
5,a  Pf. 

Gegen  das  Vorjahr  sind  108330  Personen  = 16, 63%  und  35834 Ctr. 
Güter  = 7,65%  weniger  befördert. 

Die  Einnahmen  betrugen:  für  Personen  110528  Thlr.,  für  Gepäck 
4162  Thlr.,  für  Equipagen  24  Thlr.,  für  Pferde  18  Thlr.,  für  Hunde 
76  Thlr.  (zusammen  imPersonen-Verkehre  114808 Thlr.  — 36150Tblr. 
weniger  als  1869),  für  Eilgüter  1471  Thlr.,  für  Frachtgüter  11 621  Thlr., 
für  Viehtransporte  148  Thlr. , für  Postgut  120  Thlr. , an  Nebenerträ- 
gen 395  Thlr.  (zusammen  im  Güter  Verkehre  13  755  Thlr.  — 1760  Thlr. 
weniger  als  1869)  und  aus  sonstigen  Quellen  3511  Thlr. , zusammen 
132074  Thlr.,  pro  Meile  Bahnlänge  54803  Thlr.,  pro  Nutzmeile  8 Thlr. 
25  Sgr.  7 Pf.  und  im  Vergleiche  zum  Vorjahre  weniger  38  850  Thlr.= 

22. . 0  Proc. 

Die  Ausgaben  betrugen:  für  die  allgemeine  Verwaltung  6286 
Thlr.!,  für  die  Bahnverwaltung  27  536  Thlr.  und  für  die  Transport- 
verwaltung 31 981  Thlr.,  zusammen  65803  Thlr.,  pro  Meile  Bahnlänge 
27 305  Thlr.,  pro  Nutzmeile  4 Thlr.  12  Sgr.  4 Pf.,  gegen  das  Vorjahr 
weniger  560  Thlr.  = 0,86%.  Die  Ausgaben  absorbirten  49,82%  der 
Einnahmen. 

Der  verbliebene  Ueberschuss  von  66  271  Thlr.  erhielt  folgende 
Verwendung:  zur  Verzinsung  und  Amortisation  der  Anleihen  37  452 
Thlr.,  zu  5 Proc.  Dividende  der  Aktien  Lit.  A 22  857  Thlr.  (im  Vorjahre 
betrug  dieselbe  12  Proc.),  zur  Tantieme  des  Verwaltungsraths  1441 
Thlr.,  zum  Reservefonds  3500  Thlr.,  Pensionsfonds  400  Thlr.,  Eisen- 
bahnsteuer 586  Thlr.  und  als  Rest  ist  auf  nächstjährige  Rechnung 
übertragen  36  Thlr. 

Der  Bestand  des  Reservefonds  betrug  19951  Thlr.  und  derjenige 
der  Pensionskasse  8371  Thlr. 

* Rheinischer  Eisenbahn -Verband.  (Betriebs-Resultate 
desselben  im  Jahr  1870.)  Der  Rheinische  Eisenbahn- Verband  be- 
steht seit  1859  und  umfasst  die  Rheinische  Eisenbahn,  die  Hessische 
Ludwigs-Eisenbahn,  die  Pfälzischen  Bahnen,  die  Main-Neckar-Bahn, 
die  Grossherzogi.  Badische  und  Königl.  Württembergische  Staats- 
bahnen. 

Geschäftsführende  Direktion  ist  der  Verwaltungsrath  der  Hessi- 
schen Ludwigs -Eisenbahn- Gesellschaft  in  Mainz,  bei  welchem  sich 
auch  das  gemeinschaftliche  Central -Abrechnungs-Büreau  befindet. 
Nach  Mittheilung  desselben  sind 

I.  Neue  Verkehre  eröffnet: 

1)  Im  Personen-  und  Gepäck-Verkehr:  a)  zwischen  den 
Hessischen  Stationen  Oppenheim,  Osthofen  und  Alzey  einer-  und  Hei- 
delberg andererseits,  vom  20.  Januar  1870  ab ; 

b)  zwischen  Heilbronn  via  Jaxtfeld  einer-  und  Köln,  Mainz  und 
Worms  andererseits,  vom  20.  Januar  1870  ab,  unter  Aufhebung  des  via 
Bruchsal  bestandenen  Verkehrs; 

c)  zwischen  Lüttich  einer-  und  Baden,  Basel,  Heidelberg,  Mann- 
heim, Ludwigshafen  und  Stuttgart  andererseits,  vom  1.  Febr.  1870  ab ; 

d)  zwischen  Ludwigsbafen  und  Mannheim  einer-  und  Antwerpen, 
Brüssel  und  Ostende  andererseits,  vom  20.  Juni  1870  ab; 

e)  zwischen  Haag  via  Zevenaar  - Cleve  und  via  Emmerich-Deutz 
einer-  und  Ludwigshafen,  Mannheim,  Heidelberg,  Baden,  Basel  und 
Stuttgart  andererseits,  vom  1.  November  1870  ab; 

f)  zwischen  Mainz  einer-  und  Luzern,  Bern  und  Genf  via  Badische 
Bahn  andererseits,  vom  1.  December  1870  ab. 

2)  Im  Equipagen-  und  Thiere-Verkehr:  zwischen  Heil- 
bronn, Oehringen,  Waldenburg  und  Hall  via  Jaxtfeld  einer  - und  den 
Verbandsstationen  der  Rheinischen  und  Hessischen  Ludwigs -Eisen- 


bahn andererseits,  vom  20.  Januar  1870  ab,  unter  Aufhebung  des  via 
Bruchsal  bestandenen  Verkehrs. 

3)  Im  Güter-Verkehr  wurden  mit  Einführung  der  neuen  Tarife 
ab  1.  Juli  1870  folgende  neue  Stationen  in  Verbindung  gesetzt: 

a)  Rheinische  Bahn:  Bendorf,  Bingerbrück,  Brohl,  Brühl, 
Call,  Capellen,  Wevelinghofen , Ehrenfeld,  Engere,  Godesberg,  Gre- 
venbroich, Hochfeld,  Kaldenkirchen,  Mechernich,  Mehlem,  Neuwied 
(Rechtes  Ufer),  Roisdorf,  Sechtem,  Vallendar  und  Venlo; 

b)  Hessische  Ludwigsbahn:  Alzey,  Mombach , Monsheim, 
Oppenheim  und  Osthofen. 

c)  Pfälzische  Bahnen:  Bergzabern,  Oggersheim  und  Schaidt. 

d)  Grossherzogi.  Badische  Bahn:  Durlach,  Emmendingen, 
Gernsbach,  Jaxtfeld,  Mergentheim,  Wertkeim,  Donaueschingen,  Mess- 
kirch,  Neuhausen,  Radolfzell,  Säckingen,  Singen  und  Villingen. 

e)  Königl.  WürttembergiscneBahn:  Hechingen,  Rottweil, 
Tuttlingen,  Ellwaugen,  Hall,  Jaxtfeld,  Mergentheim  und  Villingen. 

II.  Zur  Abrechnung  sind  gekommen: 

I.  Personen- Verkehr: 

233  611  Thlr.  23  Sgr.  5 Pf.  für  Beförderung  von  58023  Personen 
gegen 

286  750  ,,  22  .,,  6 „ für  Beförderung  von  83104  „ 

im  J.1869,  mithin  1870 

53  138  Thlr.  29  Sgr.  I Pf.  und  25  081  Pers.  weniger. 

II.  Im  Passagier-Gepäck-Verkehr: 

29697  Thlr.  22  Sgr.  4 Pf.  für  Beförd.  v.  16 678  Ctr.  89Pfd.Effectivgewicht 

31520  „ 26  „ 3 „ für^eförd.  v.  18770  „ 59  „ „ 

im  Jahre  1869, 
mithin  1870 

1823  Thlr.  3Sgr.  UPf.  und  2091  Ctr.  70 Pfd.  weniger. 

III.  Im  Thiere- Verkehr: 

451  Thlr.  11  Sgr.  11  Pf.  für  Beförderung  von  14  Wagen 
gegen 

1047  „ 21  „ 9 ,,  für  Beförderung  von  30  „ u.  5 Stück 

im  J.  1869,  mithinl870 

596  Thlr.  9 Sgr.  10 Pf.  und  16  Wagen  u.  5 St.  weniger. 

IV.  Im  Güter-Verkehr: 

471  329  Thlr.  9 Sgr.  9 Pf.  für  Beförderung  von  1 819  830, 8 Ctr.  Güter 
aller  Art  gegen 

481 295  „ 29  „ 6 „ für  Beförderung  von  1 795  897, a „ „ 

i.  J.1869,  mithin  1870 

9 966  Thlr.  19  Sgr.  9 Pf.  weniger  und  23  933,«  Ctr.  mehr. 

Ausserdem  kamen  im  Güterverkehr  noch  zur  Beförderung:  2 Ka- 
nonen, 16  Leichen  und  1 Equipage. 

V.  Vorgelegte  Nachnahmen. 

277  778  Thlr.  27  Sgr.  11  Pf.  gegen 
246  548  „ 23  „ 11  „ im  Jahr  1869, 

1870  also  . 31 230  Thlr.  4 Sgr.  — Pf.  mehr. 

VI.  Frac  h trückvergütungen  und  Entschädigungs- 
leistungen: 

im  Personen-  und  Gepäckverkehr  290  Thlr.  13  Sgr.  3 Pf. 

Güter-Verkehr 1473  „ 5 „ 6 „ 

VII.  Die  Gesammt  - Abrechnungssumme  mit  Ausschluss 
der  Nachnah  men  beträgt: 
im  Jahr  1870  . . 735 101  Thlr.  18  Sgr.  8 Pf. 

„ „ 1869  . . 800615  „ 10  „ — „ 

also  „ „ 1870  . . 65  513  Thlr.  21  Sgr.  4 Pf.  weniger. 

Directe  Verkehre , Zoll  - und  Tarll'wesen. 

Am  1.  Juni  wird  auf  den  Bayer.  Staats-  und  deren  Anschlussbahnen 
die  Sommerfahrordnung  ins  Leben  treten.  Die  Schnellzüge  über  den  Bren- 
ner werden  in  Zukunft  nicht  mehr  über  Holzkirchen,  sondern  mit  Umgehung 
des  den  Verkehr  hemmenden  „Teufelsgrabens“  ihren  Weg  über  Kirchseeon 
nehmen.  Es  wird  ein  Schnellzug  gegen  '8  Uhr  Morgens  von  München  abge- 
hen und  so  eingerichtet  werden,  dass  die  Brennertour  noch  bei  Tag  zurück- 
gelegt werden  kann,  ferner , dass  tägliche  Gelegenheit  zur  Reise  aus  Eng- 
land nach  Ostindien  geboten  ist. 

Die  Badische  Eisenbahnverwaltung  giebt  für  die  beginnende  Sommer- 
saison vom  1.  Mai  bis  Ende  Oktober  d.  J.  Rundreisebillets  zu  ermässigten 
Preisen  für  28  Touren  aus. 

Mit  dem  10.  Mai  tritt  zwischen  Stuttgar  t und  Karlsbad  ein  direkter 
Personen-  und  Reisegepäckverkehr,  sowohl  via  Nördlingen-Weiden  als  via 
Nördlingen-Oberkotzau  ins  Leben.  Die  Billets  werden  für  alle  3 Klassen 
ausgegeben  und  es  berechtigen  diejenigen  der  I.  und  H.  Kl.  zur  Benutzung 
aller  fahrplanmässigen  Züge,  also  auch  der  Kourierzüge  während  der  auf 
i 3 Tage  festgesetzten  Giltigkeitsdauer. 

Personalnachrichten. 

Preussen.  Der  Baumeister  Hermann  Burkhard  zu  Düsseldorf  ist 
zum  Königl.  Eisenbahn-Baumeister  ernannt  und  demselben  die  Eisenbahn- 
j Baumeisterstelle  in  Barmen  verliehen  worden.  Desgleichen  ist  der  bisherige 
Baumeister  Eduard  Scotti  zu  Eschweiler  zum  Königl.  Eisenbahn-Baumeister 
ernannt  und  als  solcher  bei  der  Bau-Verwaltung  der  Bergisch-Märkischen 
I Eisenbahn  angestellt  worden. 

Bayerische  Staatsbahnen.  Die  Aufstellung  von  2 Betriebs -Inge- 
nieuren für  die  Staatsbahnlinien  Haidhausen-Simbach  vom  1.  Juni  1.  J.  wurde 
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genehmigt  und  die  Betriebs-Ingenieure  extra  statum  und  funkt.  Sektions-Inge- 
nieure Konrad  Loh  bau  er  in  Schweinfurt  und  Heinrich  Fr  aas  in  Simbach 
unter  Einreihung  derselben  in  den  Status  der  Betriebs-Ingenieure  mit  der 
Maassgabe  hierzu  bestimmt,  dass  ersterer  in  Haidhausen,  letzterer  in  Simbach 
seinen  Amtssitz  zu  nehmen  habe. 

Württembergisehe  Staatsbahn.  Der  Vorstand  des  Eisenbahnbe- 
triebsbauamts Hechingen  tit.  Sektionsingenieur  Camerer  wurde  definitiv 
j zum  Sektions-Ingenieur  und  der  Bauamtsverweser  Ingenieur-Assistent  Bock 
in  Calw  mit  Titel  und  Rang  zum  Sektions-Ingenieur  ernannt. 

Ausland. 

— r — Belgien.  Am  16.  April  1.  J.  fand  die  Eröffnung  der  Strecke 
Eecloo-Assenede-Selzaete  statt. 

* Niederländische  Staatsbahnen.  Die  von  Berliner  Zeitungen 
gebrachte  Notiz  über  Verhandlungen  zwischen  der  Lüttich-Limbur- 
I ger  Eisenbahn-Gesellschaft,  dem  Belgischen  Staate  und  der  Nieder- 
ländischen  Staatsbahn-Gesellschaft  wegen  Uebernahme  der  erstge- 
| nannten  Bahn  Seitens  der  letzteren  ist,  wie  uns  der  Chef  des  Allge- 
[,  meinen  Dienstes  der  Niederländischen  Staatsbahn  auf  unsere  An- 
[ frage  mittheilt,  in  jeder  Beziehung  unrichtig  und  unwahr.  Verhand- 
lungen dieser  Art  sind  weder  officiös  noch  officiell  geführt  worden. 

O Schweiz.  Die  Nordostbahn  wird  den  Einmündungsbogen 
der  Seethalbahn  in  den  Constanzer  Bahnhof  wenigstens  einspurig  so- 
fort hersteilen.  Derselbe  soll  bis  1.  Juli,  dem  Eröffnungstermine  der 
Seethalbahn  fahrbar  sein  und  ist  deshalb  bereits  energisch  in  Angriff 
genommen  worden.  Die  Erweiterung  des  Constanzer  Bahnhofes  auf 
der  Schweizerseite  wird  dann  später  folgen.  — Der  am  10.  December 
1870  in  Betreff  des  Eisenbahnanschlusses  Kreuzlingen-Constanz  ab- 
geschlossene und  von  der  Schweizerischen  Bundesversammlung  noch 
i im  gleichen  Monat  genehmigte  Vertrag  ist  von  Baden  nun  ebenfalls 
genehmigt  worden  und  ist  die  Auswechslung  der  Ratifikationsurkun- 


den erfolgt.  Der  auf  Schweizerischem  Gebiete  liegende  Theil  des 
Bahnhofs  bei  Constanz  soll  nach  seiner  Herstellung  in  die  Deutsche 
Zolllinie  eingeschlossen  werden. 

— i — Italien.  (Eisenbahnen  auf  der  Insel  Sardinien.)  Am 
30.  v.  Mts.  wurde  die  Eisenbahnstrecke  Cagliari-Decimomannu  eröffnet. 
Sie  ist  die  erste,  welche  diese  Insel  aufzuweisen  hat.  Die  Arbeiten 
an  der  Linie  Cagliari-Orestano  werden  so  energisch  betrieben,  dass 
man  deren  Eröffnung  gegen  Ende  des  Monats  Juli  erwarten  darf.  An 
der  Eröffnung  der  erstbezeichneten  Strecke  betheiligten  sich  alle  Be- 
hörden und  eine  grosse  Menschenmenge  und  es  fehlte  nicht  an  Reden 
und  Toasten  auf  den  König,  das  Parlament,  die  Regierung,  die  Wohl- 
fahrt Sardiniens,  sowie  nicht  an  Worten  des  Dankes  für  die  Englische 
Baugesellschaft. 

Schweden.  Eine  wichtige  Eisenbahnfrage  wurde  am  24.  April  c. 
erledigt.  Die  Fortsetzung  der  nördlichen  Stammbahn,  schon  von  dem 
vorigen  Reichstage  von  U p s a 1 a über  Sala,  Bolandet,  Brovallen  und 
Krylbo  nach  Storviken  an  der  zwischen  Gefle  und  Falun  bereits 
befindlichen  Privatbahn  beschlossen,  aber  von  der  Regierung  noch 
nicht  sanktionirt  und  daher  noch  nicht  begonnen,  wurde  noch  einmal 
beschlossen  und  dazu  ausser  der  schon  von  dem  vorigen  Reichstage 
bewilligten  Million  für  1872  noch  1 500  000  Thlr.  veranschlagt.  — 
Ferner  hat  zur  Fortsetzung  der  östlichen  Stammbahn  vonNorkö- 
p in g über  Linköping  nach  Näss jö  unweit  Jönköping  an  der  südli- 
chen Stammbahn  die  zweiteKammer  1 500000,  die  erste  aber  2 100000 
Rthlr.  bewilligt,  so  dass  also  der  Reiehstagsbeschluss  in  einer  ge- 
meinschaftlichen Abstimmung  beider  Kammern  ermittelt  werden 
muss.  Ausserdem  hat  für  die  nächsten  5 Jahre  die  Erste  Kammer 
6V2  Mül.  Thlr. , also  jährlich  1300  000,  die  zweite  aber  10  Millionen 
oder  jährlich  2 Millionen  Thlr.  der  Regierung  zur  Verfügung  gestellt, 
mit  dem  ausdrücklichen  Vorbehalt,  dass  dies  durch  Amortissements- 
Anleihen  zu  % der  Anlagekosten  geschehen  soll. 


SS.  — Illinois  Central  Eisenbahn.  Der  jährliche  Bericht  der  Compagnie  für  1870  schläesst  folgende  vergleichende  Tabelle  der  Lei- 
stungen  und  Kosten  der  Locomotiven  für  die  letzten  10  Jahre  ein. 


1861 

1862 

1863 

1864 

1865 

1866 

1867 

1868 

1869 

1870 

Total-Meilenzahl  

2458020 

2561192 

3010697 

3386850 

3507466 

3603862 

3765216 

45934465514303 

5387606 

Kosten  an  Oel,  Putzmaterial  und  Talg  pro  Meile 

.72 

.67 

.88 

1.35 

1.99 

1.30 

.71 

.72 

.73 

.78 

Kosten  an  Holz,  Kohle  und  Coaks  pro  Meile 

7.49 

6.10 

9.15 

11.57 

10.45 

8.42 

7.13 

6 88 

6.56 

6.83 

Führer’s  und  Feuermann’s  Salair  pro  Meile 

3.84 

3.85 

9.93 

5.56 

5.65 

5.78 

6.18 

6.11 

5.88 

5.95 

Reparatur-Kosten  pro  Meile 

6.29 

6.23 

r,  7.69 

13.97 

17.89 

16.01 

14.45 

12.72 

11.27 

10.45 

Kosten  für  Reinigen  der  Maschinen  pro  Meile 

.57 

.57 

.73 

1.05 

1.24 

1.16 

1.15 

1.14 

1.05 

1.14 

Total-Kosten  pro  Meile 

18.92 

17.42 

22.28 

33.52 

37.44 

32.67 

29  62 

27.57 

25.49 

25.15 

Meilen  pro  Piut  Oel 

14.44 

15.51 

15.05 

12.67 

12.60 

14.28 

14.76 

14.89 

14.37 

13.52 

Meilen  pro  „Cord“  Holz 

39.73 

43.83 

37.64 

37.06 

43.35 

68.56 

— 

46.01 

Meilen  pro  Tonne  Kohlen 

37.80 

37.00 

35.22 

32.16 

32  80 

34.04 

34.98 

37.38 

37.04 

35.07 

Die  jährliche  Durchschnittszahl  der  Wagen  pro  Zug  betrug  zwischen  11,40  bis  12,82  und  der  Durchschnitt  für  10  Jahre  ist  12,34  — ein 
ziemlich  merkwürdiger  Mangel  an  Variation. 

Es  ist  aus  der  Tabelle  zu  ersehen,  dass  das  item  „Reparatur-Kosten“  jedes  Jahr  seit  1865,  wo  Kriegspreise  bezahlt  werden  mussten,  ab- 
genommen  hat. 


Technisches. 

* Verein  für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin.  (Versammlung 
am  11.  April  1871.)  Vorsitzender  Herr  Weishaupt,  Schriftführer 
Herr  Vogel. 

Herr  Quasso  wski  machte  Mittheilungen  über  die  neuerdings 
angestellten  Versuche,  die  Eisenbahnwagen  vermittelst 
präparirter  Kohle  zu  heizen.  Diese  besteht  aus  pulverisirter 
Holzkohle,  salpetersaurem  Kali  und  Stärke  als  Bindemittel,  und 
wurde  zunächst  versuchsweise  in  offenen  Kasten  gebrannt.  Da  hier- 
bei jedoch  von  den  Reisenden  mehrfach  über  Kopfschmerzen  geklagt 
wurde,  so  ging  man  dazu  über,  die  Kohle  in  geschlossenen  Kasten  zu 
verbrennen,  die,  aus  Blech  bestehend,  von  Aussen  unter  die  Sitze  ge- 
schoben werden,  ähnlich  wie  dies  bei  den  auf  vielen  Bahnen  gebräuch- 
lichen Sandwärmkasten  geschieht.  Um  jedoch  das  Heisswerden  der 
Sitze  zu  verhindern,  wurde  zwischen  Sitz  und  Kasten  ein  doppeltes 
Schutzblech  angebracht.  Die  Kohle  wird  in  Yapftmcligen  Stücken  von 
ca.  4"  Länge,  3"  Breite  und  21/*"  Höhe  in  die  Kasten  gelegt.  Bei  den 
ersten  Versuchen  auf  der  Route  Aachen-Berlin  wurden  8 Stück  (in  4 
Kasten)  zur  Heizung  eines  Coupe’s  verwandt.  Nach  16stündiger  Fahrt 
glühten  die  Kohlenstücke  noch;  sie  hatten  eine  Erwärmung  der  Cou- 
pö’s  bewirkt,  die  während  der  ganzen  Fahrt  ausreichend  erschien, 
Anfangs  sogar  zu  gross  wurde.  DerOentner  dieser  präparirten  Kohle 
kostet  10  Thlr.  und  ein  Coupö  von  Berlin  bis  Aachen  zu  heizen  10Va 
Sgr.  Auf  der  Potsdamer  Bahn  soll  diese  Art  der  Heizung  in  allen 
4 Klassen  eingeführt  werden. 

Der  Vorsitzende  legte  hierauf  dem  Vereine  Photographien  von  2 
während  des  Krieges  in  Frankreich  ausgeführten  Holz-Ueber- 
brückungen  an  Stelle  zerstörter  Eisenbahnbrücken  vor  und  machte 
Mittheilungen  über  den  Betrieb  auf  den  occupirten  Französischen 
Bahnen.  Mehrfach  sei  die  Frage  ventilirt  worden,  ob  die  Verbindun- 
gen der  Geleise  auf  den  Bahnhöfen  durch  Weichen  oder  solche  durch 
Drehscheiben  vorzuziehen  seien.  Am  zweckmässigsten  habe  es  sich 
herausgestellt,  beide  Systeme  mit  einander  zu  verbinden,  und  seien 
auf  den  kleineren  fast  nur  auf  Drehscheibenbetrieb  eingerichteten 
Französischen  Bahnhöfen  vielfach  Weichen-Verbindungen  eingelegt 


worden,  um  grosse  Züge  schnell  rangiren  und  abfertigen  zu  können. 

Demnächst  wurde  Herr  Mehlis  durch  statutenmässige  Abstim- 
mung in  den  Verein  aufgenommen. 

Die  Beschlussfassung  über  das  Ziel  der  diesjährigen  Reise  des 
Vereins  wurde  bis  zur  nächsten  Versammlung  ausgesetzt. 

Litteratur. 

Studien  über  die  Bewilligung  von  Eisenbahn  - Bauten  im 
Duxer  Braunkohlen-Beviere  von  Franz  Rziha,  Oberingenieur, 
Consulent  in  Eisenbahn-  und  Bergwerks-Angelegenheiten  etc  Prag. 
1871.  J.  G.  Calve.  8 

Eine  für  Böhmen  höchst  wichtige  Tagesfrage  bildet  die  rasche 
und  erfolgreiche  Ausbeute  der  immensen  Kohlenlager  bei  Dux.  Der 
durch  sein  Lehrbuch  der  gesammten  Tunnelkunst  rühmlichst  be- 
kannte Verfasser  des  vorliegenden  Buches  hat  Gelegenheit  gehabt, 
über  die  Auffassung  dieser  Tagesfrage  die  heterogensten  Ansichten 
zu  hören,  indem  die  Einen  das  Heil  lediglich  in  dem  sofortigen  und 
möglichst  raschen  Vordringen  der  Bahnbauten,  besonders  der  Zweig- 
bahnen, die  Andern  im  zuvorigen  Aufgreifen  der  Frage  des  Berg- 
baues erblicken.  Nach  einer  näheren  Prüfung  der  lokalen  Verhält- 
nisse ist  R.  jedoch  zu  dem  Schlüsse  gelangt,  dass,  wie  so  oft,  auch 
hier,  der  Mittelweg:  nämlich  das  eng  verbundene  Zusammengehen 
des  Bergbaues  mit  den  Bahnbauten  das  Richtigste  sein  wird.  Diese 
Ansicht  zu  begründen,  hat  sich  Her  Rziha  zur  Aufgabe  gemacht  und 
gestatten  wir  uns,  das  Wichtigste  seiner  interessanten  Veröffent- 
lichung hier  wieder  zu  geben. 

Abschnitt  I.  Bedeutung  des  Duxer  Kohlenreviers. 
Dasselbe  misst  nahezu  8 □Meilen  und  ist  fast  durchgehends  von 
Braunkohlen  unterlagert.  Bei  einer  durchschnittlichen  Kohlenmäch- 
tigkeit  von  nur  6 Klaftern  ergiebt  dies  eine  Kohlenablagerung  von 
730  Millionen  Kubik-Klaftern.  Hiervon  19%  für  Abgänge  verschie- 
dener Art  gerechnet,  bleiben  als  förderbare  Ablagerung  circa  591  Mil- 
lionen Kubikklafter  oder  93  602  Millionen  Centner.  Den  durchschnitt- 
lichen Verkaufswerth  pr.  Ctr.  zu  7,7  kr.  angenommen,  repräsentirt 
obiges  Quantum  ein  Nationalvermögen  von  etwa  7200  Millionen  Gul- 
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den  und  bei  einer  Bergwerkssteuer  von  2%  eine  Steuerkraft  von  144 
Millionen  Gulden. 

Der  Brennwerth  der  Duxer  Kohle  verhält  sich  zu  dem  der  Böh- 
mischen Steinkohle  wie  9 : 12,  ist  also  grösser  als  der  anderer  Braun- 
kohlensorten. Es  erhellt  mithin,  dass  in  der  Nähe  von  Dux  ein 
enormer  Schatz  der  Hebung  harrt. 

Die  Lagerungs-  und  Abbau- Verhältnisse  sind  ausserordentlich 
günstig,  ja  die  mächtigsten  und  schönsten  Flötze  gestatten  sogenann- 
ten „Tagebau“.  Die  Wasserverhältnisse  sind  im  Allgemeinen  eben- 
falls günstig.  Diese  Faktoren  haben  selbstverständlich  eine  grosse 
Bedeutung  für  die  Gewinnungskosten.  Nach  den  Erfahrungen  in  an- 
deren Braunkohlenrevieren  wird  sich  der  Selbstkostenpreis  der 
Duxer  Kohle  bei  rationellem  Betrieb  auf  höchstens  5 kr.  pro  Centner 
stellen  und  damit  bei  einem  Verkaufspreis  von  nur  7 kr.  ein  Gewinn 
im  Ganzen  von  1879  Millionen  Gulden  erzielen  lassen.  Einer  weitern 
Erfahrung  zufolge  kann  die  Duxer  Kohle  in  entlegeneren  Gegenden 
noch  mit  den  anderen  dortigen  Brennstoffen  erfolgreich  konkurireu, 
wenn  sie  sich  für  etwa  30  kr.  hinstellen  lässt  Die  Rechnung  ergiebt 
daraus  einen  Umkreis  von  40  Meilen  Durckmesser,  in  welchem  die 
Kohle  von  Dux  aus  noch  per  Bahn  verfrachtet  werden  kann. 

Abschnitt  II.  Kohlenförderung  und  Bahuversand. 
Aus  einer  Anzahl  von  Tabellen  wird  die  Steigerung  der  Produktion 
im  Duxer  und  einigen  anderen  Bergrevieren  und  der  Procentsatz, 
welcher  von  der  gesammten  Kohlenförderung  per  Bahn  verfrachtet 
wird,  nachgewiesen.  Daraus  ergiebt  sich,  dass  im  grossen  Durch- 
schnitte etwa  74%  der  Kohlenförderung  per  Bahn  versendet  werden. 
Bei  Annahme,  dass  8%  von  den  Maschinen  für  Förderung,  Wasser- 
haltung u.  s.  w.  absorbirt  würden,  blieben  noch  18%,  welche  mit  Land- 
fuhrwerk  und  auf  Wasser  verfrachtet  weiden  und  im  eisteren  Falle 
den  sogenannten  Lokaldebit  bilden. 

Abschnitt  III.  BesteheudeBahnen  im  DuxerReviere. 
Im  Duxer  Kohlenreviere  befindet  sich  momentan  die  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn  all  ein  im  Betriebe.  Die  Länge  derselben  beträgt  Haupt- 
und  Seiteubahnen  zusammengenommen  6,21  Meilen.  Das  Entstehen 
dieser  Bahn  hat  den  Kohlenbergbau  erst  entwickelt,  dies  jedoch  trotz 
der  Einseitigkeit  des  Debites  dergestalt,  dass  schon  im  Jahre 
1868  per  Meile  Bahn  eine  Kohlenförderung  von  3 500000  Ctr.  entfiel. 
Die  Kohlenförderung  während  desselben  Jahres  betrug  in  nachfol- 
genden Kohlenbecken  per  Meile  Bahn: 

Ruhr 2 850  000  Ctr. 

Zwickau 4320000  „ 

Saarbrücken 7 660  000  „ 

Abschnitt  IV.  Auftritt  neuer  und  Conkurrenzbahnen. 
In  den  letzten  Jahren  ist  das  Duxer  Kohlenrevier  als  einSpeculations- 
feld  in  einer  W eise  erfasst  worden,  dass  deren  Rapidität  in  der  Geschichte 
des  Eisenbahnbaues  bis  jetzt  unerreicht  dasteht.  Die  theilweise 
schon  in  Ausführung  begriffenen  Projekte  von  8 Linien  eröffnen  die- 
sem Reviere  in  nächster  Zeit  in  radikaler  Weise  ebensoviel  neue  Ab- 
satzwege, deren  Bedeutung  wegen  der  Anschlüsse  an  alte  Bahnen  her- 
vorragend ist.  Es  kann  angenommen  werden,  dass  das  Duxer  Kohlen- 
revier binnen  etwa  3 Jahren  einen  Bahnzuwachs  von  wenigstens  50 
Meilen  besitzen  wird.  Das  hiervon  zu  absorbirende  Baukapital  wird 
über  38  Millionen  Gulden  betragen. 

Abschnitt  V.  Zusammenstoss  der  Konkurrenz.  Die 
Aussig-Teplitzer  Bahn , die  als  Pionnier  für  die  Ausbeute  des  Duxer 
Kohlenbeckens  erkannt  werden  muss,  hatte  in  den  ersten  Jahren 
ihres  Bestehens  mit  grossen  Schwierigkeiten  zu  kämpfen.  DieGrösse 
der  heutigen  Konkurrenz  erwachte  erst  um  das  Jahr  1868;  am  her- 
vorragendsten jedoch  wurde  die  volkswirthschaftliche  Bedeutung  des 
Duxer  Reviers  von  dem  Unteruehmungsgeiste  im  Frühjahr  1870  aner- 
kannt, wo  die  direkte  Verbindung  von  Dux  mit  der  Hauptstadt  Prag 
Gegenstand  eines  Kampfes  war,  an  dem  sich  elf  Bewerber  bethei- 
ligten. 

Heute  befinden  sich , manifestirt  durch  definitive  Concessionsur- 
kunden,  fünf  Interessenten  auf  dem  8 □Meilen  grossen  Duxer 
Kohlenlager.  Zwischen  diesen  Interessenten  besteht  aber  bis  jetzt 
durchaus  keine  Harmonie  und  ist  der  erste  Conflict  durch  die  Forma- 
tion des  Beckens  gegeben,  da  mehrere  Linien  fast  ganz  dasselbe  Terrain 
in  Anspruch  nehmen  müssen.  Die  weittragendsten  Conflicte  zwischen 
den  Bahngesellschaften  aber  werden  hervorgerufen  durch  die  Placi- 
rung  der  sogenannten  „Schleppbahnen“,  indem  die  Gesellschaf- 
ten die  Bewilligung  zur  Errichtung  solcher  Bahnen  dahin  ausbeuteD, 
dass  sie  dieselben  als  Zweigbahnen  erbauen,  um  damit  der  Kon- 
kurrenzbahn mögliohst  viel  Abbruch  zu  thun.  Durch  dieUnklarheit  der 
meisten  bis  jetzt  angefertigten  technischen  Projekte  sind  im  Duxer 
Reviere  derartig  verwickelte  Verhältnisse  entstanden,  dass  eine  bis- 
her noch  zurückgehaltene  höhere  Entscheidung  darüber  von  allen 
Partheien  dringend  herbeigewünscht  wird. 

Ab  schnitt  VI.  Lösun  g des  Conflictes.  Den  freiheitlichen 
Grundsätzen  unbeschadet,  welche  die  Oesterreichische  Regierung 
seit  dem  Jahre  1867  auf  die  Entwickelung  der  Eisenbahnen  an  wendet, 
kann  sie  doch  bei  einem  Uebermaass  von  Konkurrenz  und  dem  zeit- 
weisen Betreten  von  Irrwegen  die  Zügel  anziehen.  Es  entstehen  nun 
die  Fragen: 

A.  Sind  im  Duxer  Kohlenbecken  die  Faktoren  der  Eisenbahn- 
Konkurrenz  derart  ausgebildet,  dass  momentan  ein  zurückhaltendes 
Einwirken  der  Regierung  nöthig  ist?  eventuell 


B.  Welches  ist  das  entsprechende  Maass  dieser  Einwirkung? 

Die  erste  Frage  muss  bejaht  werden  und  lässt  sich  ein  Eingrei- 
fen der  Regierung  noch  in  Folgendem  speciell  motiviren:  1)  Wegen 
Unsicherheit  der  Partheien,  als  Bahngesellschaften,  Grubenbesitzer, 
Grundeigenthümer  und  Ortskorpoiationen,  da  über  das  Maass  der 
Gewährung  und  Vertheilung  von  Eisenbahnen  und  über  die  örtliche 
Festlegung  einzelner  Linien  specielle  Entschliessungen  noch  nicht 
erlassen  sind.  2)  Wegen  der  Unzuverlässigkeit,  mit  welcher  die  tech- 
nische Bearbeitung  der  Projekte  geschah.  3)  Wegen  des  momenta- 
nen Uebermaasses  der  Bahnprojekte,  wobei  die  Rechnung  ergiebt, 
dass  das  Duxer  Revier  binnen  der  angegebenen  Zeit  die  Kohlenquan- 
ten nicht  liefern  wird,  um  die  projektirten  Bahnen  rentabel  zu 
machen;  es  wird  sogar  für  die  bis  Ende  1871  zur  Fertigstellung  vor- 
bereiteten 24  Meilen  unbedingt  nöthig  sein,  dass  die  Bahnunter- 
nehmungen auf  die  rasche  Kohlenförderung  durch  alle  zulässigen 
Mittel  einen  entschiedenen  Einfluss  nehmen.  4)  Bei  Disposition  des 
Bahnnetzes,  damit  nicht  ein  solches  geschaffen  werde,  welches  sich 
in  der  Zukunft  als  verfehlt  erweist.  5)  Wegen  Verhütung  der  Schädi- 
gung des  Berg-  und  Ackerbaues  in  Folge  Beengung  durch  die  vielen 
Bahnlinien.  6)  Durch  gegenseitige  Verpflichtung  der  Bergwerksbe- 
sitzer und  Bahngesellschaften,  da  ein  kräftiges  Eingreifen  der  erste- 
ren  für  eine  Rentabilität  der  Bahnen  unumgänglich  uothwendig  ist. 

Nach  dem  Erachten  des  Verfassers  giebt  es  vier  Wege,  welche 
die  Staatsverwaltung  bei  einem  solchen  Eingreifen  in  die  vorhande- 
nen Verhältnisse  überhaupt  betreten  kann.  Drei  davon,  nämlich  die 
Begünstigung  der  Fusion , die  Einigung  der  Gesellschaften  über  das 
auszuführende  Bahunetz  und  die  Vertheilung  der  Schleppbahnen 
scheinen  ihm  aber  nicht  zweckentsprechend  und  glaubt  er,  dass  nur 
der  vierte,  nämlich  die  Kathegorisirung  der  Linien  zum  erwünschten 
Ziele  führen  dürfte.  Alle  Linien  lassen  sieh  nämlich  in  Hauptj- 
linien,  Verbindungslinien  und  Zweiglinien  theilen,  über 
deren  Festsetzung  und  Vergebung  Grundsätze  aufgestellt  werden. 

Abschnitt  VII.  Frachtquantum  für  Zweigbahnen. 
Nachdem  als  Grundsatz  aufgestellt  ist,  dass  der  Bergwerksbesitzer 
der  Bahngesellschaft  eine  gewisse  Sicherheit  bieten  soll,  ehe  letztere 
zum  Bau  von  Zweigbahnen  schreitet  und  diese  Sicherheit  gewöhnlich 
in  der  Garantirung  eines  gewissen  Frachtquantums  besteht,  so  han- 
delt es  sich  zunächst  darum,  dieses  Frachtquantum  zu  bestimmen. 
Der  Verfasser  zeigt  den  Weg,  wie  diese  Bestimmung  zu  geschehen 
hat  und  giebt  in  6 Tabellen  eine  Zusammenstellung  jener  Fracht- 
quanten, welche  rentable  Zweigbahnen  für  die  allgemeinen  Verhält- 
nisse im  Duxer  Revier  garantirt  erhalten  müssen. 

Abschnitt  VIII.  Förderung  und  Ueberwachung  der 
Interessen  Seitens  der  Staatsverwaltung.  Vor  Allem  muss 
derBergbau  im  Duxer  Reviere  mit  aller  Macht  gehoben  wer- 
den. Es  dürfte  daher  Aufgabe  der  Staatsverwaltung  sein,  die  Bil- 
dung grösserer  Aktiengesellschaften  für  Bergbaube- 
trieb kräftigst  zu  fördern,  eventuell  eine  Unterstützung 
damit  zu  gewähren,  dass  im  Verhältnisse  der  Grösse  der 
Unternehmungen  entweder  ein  Steuernachlass  in  Pro- 
centenoder  eine  Steuerfreiheit  auf  eine  bestimmteAn- 
zahl  von  Jahren  oder  auch  eine  Sub  vention  oder  endlich 
eine  Zin sengarantLe  zugestanden  wir d.  Eine  weitere  Unter- 
stützung würde  durch  die  Begünstigung  des  Entstehens  einer  concen- 
trirten  Marktstelle , also  vorzugsweise  einer  Börse  in  Prag  gewährt. 

Aber  auch  die  jetzige  Form  der  staatlichen  Ueberwachung  der 
Interessen  des  Eiseubahnbaues  im  Duxer  Revier  wird  für  die  Folge 
nicht  genügen.  Es  empfiehlt  sich  die  Bildung  eines  selbstständigen 
Eisenbahn-Commissariates  an  Ort  und  Stelle,  dessen  Wir- 
kungskreis vom  Verfasser  skizzirt  wird.  Durch  die  Intervention  einer 
solchen  Behörde  dürften  die  vorliegenden  Verwickelungen  wesentlich 
geklärt  und  dazu  beigetragen  werden,  dass: 

a)  ein  sachgemässes , in  der  Zukunft  entsprechendes  Eisenbahn- 
netz herangebildet  werde, 

b)  dass  die  Entfaltung  des  Eisenbahn-  und  Bergbaues  möglichst 
gleichen  Schritt  halte, 

c)  dass  dem  Bergbaue  die  nöthige  rasche  Entwickelung  erleich- 
tert werde,  endlich 

d)  dass  die  konkurirenden  Elemente  in  Principienfragen  einander 
näher  kommen. 

Die  Bildung  selbstständiger  Eisenbahn-Commissariate  in  den 
Provinzen  würde  auch  in  Zusammenhang  mit  der  nothwendigen  Reor- 
ganisation des  Eisenbahn -Baudienstes  in  Oesterreich  gebracht  wer- 
den können.  St. 

* König's  Meilenzeiger  - Sammlung  und  Verzeiehniss  der 
Eigenthumsmerkmale  der  Güterwagen.  Zu  der  im  October  v.  J. 
erschienenen  3.  resp.  4.  Auflage  der  von  uns  in  No.  46  S.  775  Jahrg. 
1870  angezeigten  Werke  ist  im  April  d.  J.  je  ein  erster  Nachtrag  er- 
schienen, auf  welche  wir  die  Besitzer  der  3.  resp.  4.  Auflage  hierdurch 
aufmerksam  machen 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deut- 
schen Reichs-Anzeiger  und  Königlich  Preussischen  Staats-An- 
zeiger. No.  1 vom  4.  Mai  1871 : Der  letzte  Reichstag  des  heil.  Röm. 
Reichs  Deutscher  Nation.  — Chronik  des  Norddeutschen  Bundes,  des 
Deutschen  Zollvereins  und  des  Deutschen  Reichs.  — Aus  der  Aula 
der  Friedrich-Wilhelms-Universität  zu  Berlin.  — Das  Kaiserhaus  zu 
Goslar.  — Vaterländische  Kunstwerke  auf  den  Berliner  Ausstellungen. 
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Aus  allen  Welttheilen.  Illustrirtes  Familienblatt  für  Lan- 
der- und  Völkerkunde,  Redakteur  : Dr.  0 tt  o D e 1 i t s c h.  Im  V er- 
lag von  Adolph  Refelshöfer.  Inhalt  des  7.  Monatsheftes  Apnl  18/1: 
Albrecht  vonRoon,  Kriegsminister  und  Geograph.  Holzfäller  und 
Schneidemühlen  im  Gebiet  Washington.  Die  Mammuthhohle  m Ken- 
tucky. Bericht  über  die  Endeckung  von  Gold  in  den  Neuseeländi- 
schen Kolonien.  Der  Harz  und  seine  Bewohner.  Der  Seidenbau  in 
Kalifornien.  Paul  Marcoy’s  Bootfahrt  auf  dem  obern  Rio  de  Santa 
Ana.  Erinnerungen  an  die  Pampas  und  die  Patagonier.  Die  Kom- 
munikation zwischen  Europa  und  Amerika.  Der  Spreewald  und  seine 
Bewohner.  Miscetlen, 

Telegraphenwesen. 

Die  General-Direktion  der  Telegraphen -Verwaltung  hat  eine 
„Statistik  des  Verkehrs  der  Stationen  des  Norddeutschen  Tele- 
graphengebietes pro  1870“  zusammen  gestellt.  Nach  dieser  betragt 
die  Länge  der  zur  Zeit  im  Betrieb  befindlichen  Linien  o265,9,  die  der 
Leitungen  10 912, a geographische  Meilen,  gegen  1869  demnach  einen 
Zuwachs  von  36  Meilen  Linien-  und  191  Meilen  Leitungslange  Die 
Zahl  der  Stationen  beträgt  im  Ganzen  2405,  von  denen  1078  Staats- 
Telegraphenstationen  und  1327  zur  Annahme  von  Privatdepeschen  er- 
mächtigte Eisenbahn-Telegraphenstationen  sind;  unter  diesen  2400 
Stationen  haben  26  permanenten , 1558  vollen  und  821  beschrankten 
Tagesdienst.  Die  Zahl  der  im  Betrieb  befindlichen  Apparate  um- 
fasste 2529  Stück,  die  Zahl  des  Beamten-Personals  4333.  - »elrt- 
sammtzahl  der  beförderten  Depeschen  belief  sich  1870  aut  7 129  y/U 
Stück  gegen  6 266 498  des  Vorjahres ; von  ersteren  waren  interne  De- 
peschen 4333902,  nicht  interne  2 377  557  und  von  diesen  letzteren 
Transitdepeschen  357  222  Stück.  Die  Gesammteinnahmen  im  Depe- 
schenverkebr  betrugen  1870  die  Summe  von  2 184  421  Thlrn.  gegen 
2 102  699  Thlr.  pro  1869,  dieGesammtausgaben  aber,  welche  1869  sieb 
auf  2394827  Thlr.  belaufen  hatten,  bezifferten  sich  1870  nur  aut 
2 360  720  Thlr.,  von  welcher  Summe  58 154 Thlr.  auf  Errichtung  neuer 
Linien  etc.,  1554219  Thlr.  auf  Personal-  und  748  347  Thlr.  aut  sach- 
liche und  vermischte  Ausgaben  kommen.  — Die  Station  Berlin_vera,r- 
beitete  allein  3 361 481  Stück  Depeschen , für  welche  sie  568  227  Ihlr. 
Gebühren  erzielte;  nach  der  Höhe  der  für  die  aufgegebenen  Depe- 
schen 1870  erhobenen  Jahreseinnahmen  folgen  auf  Berlin  zunächst 
Hamburg,  Frankfurt  a.  M.,  Bremen,  Leipzig,  Breslau,  Stettin,  Königs- 
berg, Köln,  Dresden,  Danzig,  Hannover,  Magdeburg  und  Mainz,  deren 
Einnahme  die  Summe  von  je  20  000  Thlr.  überstieg. 

Eisenbahn  - Kalender. 

Generalversammlungen  (*  = auseerordentl.  Gl.-Vers.) 

13.  Mai  Oesterr.  Staatsbahn -Gesellschaft  zu  Wien.  Bekm  s.  S.  277. 

13.  „ *Oberschlesisohe  Eisenb.-Ges.  zu  Breslau.  Tagesordnung  s.  S 316. 

15.  *Oesterr.  Nordwestbahn-GeSellschaft  zu  Wien.  Bekm.  s.  S.  240. 

15.  ,,  Theisseisenbahn-Gesellschaft  zu  P e s t. 

16.  „ Fünfkirchen-Barcser  Eisenb.-Ges.  zu  P e st. 


17.  Mai  Cottbus-Grossenhainer  Eisenbahn  zu  Cottbus. 

17.  „ Kaiserin  Elisabeth-Bahn  zu  Wien. 

17  Erste  Siebenbürger  Eisenbahn  zu  P es  t. 

20.  „ Aachen-Mastrichter  Eisenb.-Ges.  zu  Aachen.  Bekm.  s.  S.  277. 

20.  „ Nordbrabant-Deutsche  Eisenbahn. 

20  „ Turnau-Kralup-Prager  Eisenb.-Ges.  zu  Prag.  Bekm.  s.S.  278. 

22.  , Aktiengesellschaft  der  Kgl.  pr.  Bayer.  Ostbahn-Ges  zu  Mun  che  n. 

22.. ,  Böhmische  Nordbabn-Gesellschaft  zu  Prag.  Siehe  Bekm.  S.  277. 

22.  Krefeld-Kreis  Kempener  Industrie-Eisenbahn-Ges.  zu  Krefeld. 

22  ” Oberhohndorf-Reinsdorfer  Kohleneisenbahn-Ges.  zu  Zwickau. 

23.  „ Aussig-Teplitzer  Eisenb.-Ges.  zu  Tepiitz.  Siehe  Bekm.  S.  341. 

23.  „ Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn-Ges.  zu  Breslau. 

24.  ” Bockwaer  Kohleneisenbahn  zu  Bo;ckwa. 

25.  Berlin-Hamburger  Eisenbahn-Ges.  zu  Ludwigslust. 

25.”.  Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Ges.  zu  Stettin. 

25.’,  Böhmische  Westbahn-Ges.  zu  Wien.  Bekm.  s.  S.  dl7 

25.. ,  Buschtebrader  Eisenbahn-Ges.  zu  Prag.  Bekm.  s.  S.  278. 

25.  ” Graz-Kö flacher  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  Wien. 

25  ” Vereinigte  Südösterr.-Lombardische  und  Central-Italienische  Eisen- 
bahn-Gesellschaft  zu  Paris.  Bekm.  s.  S.  317. 

26.  „ Rheinische  Eisenb.-Ges.  zu  Köln.  Tagesordnung  s.  S.  337. 

27.  ! Niederschlesische  Zweigbahn-Ges.  zu  Glogau. 

1.  Juni  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zu  Wien. 

3.  ,,  Ostpreussische  Südbahn-Ges.  zu  Königsberg  l/Pr. 

5.  ’ Tilsit-Insterburger  Eisenbahn-Ges.  zu  Tilsit.  ß. 

21  „ *Berlin-Anhaltisehe  Eisenb.-Ges.  zu  Berlin.  Bekm.  s.  S.  3 . 

Einzahlungen. 

Altenburg-Zeitzer  Eisenbahn.  Die  siebente  Einzahlung  von  zehn 
Thalern  auf  die  nicht  bereits  voll  eingezahlten  Stammaktien  ist  mit  9 Thlr. 
191/  ggr  baar  und  IOV2  Sgr.  durch  Anrechnung  5%  Zinsen  für  die  bereits 
geleisteten  Einzahlungen  bei  der  Gesellschafts-Hauptkasse  Herrn  Banqmer 
Otto  Lingke  in  Altenburg,  oder  bei  Herrn  J.  F A.  Zürn  in  Ze'tz  oder  Herrn 

Advokat  Reinhold  Wagner  in  Meuselwitz,  bei  Vermeidung  der  im  §16  der 
Statuten  angedrobten  Nacbtheile  einer  Konventionalstrafe  von  10  der  ver 
S"”  Einzahlung  u. w„  bi.  .p...««»  da»  3-  «»1  “ 

Submissionen . 

~ .n  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

13  Mai  zu  Reutlingen  Württemb.  Staatsb.  3 eiserne  Brücken  ~ 

13  , zu  Osnabrück  Venlo-Hambg.  E.  2 Weserbruckenbauarbeiten  - 

zu  Köln  Rheinische  E.  Verkauf  gefundener  Gegen- 

” stände  — 

15  „ zu  Bromberg  Preuss.  Ostb.  Weichenstücke  365 

19  zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Brückenbau  bei  Jülich  - 

1 9 zu  Elberfeld  dieselbe  Schwellen  etc. 

0 ” zu  Himburg  Venlo-Hambg.  E.  2800  Scheffel  Trass  - 

U nizu  Cassel  Elm-Gemündener  E.  Telegraphenstangen  366 

26  zu  Warschau  Warschau- Wiener  E.  Schienenbefestigungsmater, a- 

° » lien  3bb 


0FFIGIELLE  ANZEIGEN. 


K.  K.  priv.  Böhmische  Nordbalm. 
Einladung 

der  P.  T.  Herren  Aktionäre  zu  der  am  Montage  den  22.  Mai 
1871  Vormitags  11  Uhr  in  Prag  im  Lokale  der  Gesellschaft 
(Quai  Palais  Lazansky  Nr.  C 1012/L  abzuhaltenden 

IV.  ordentlichen  General -Versammlung. 

Tagesordnung. 

1)  Vortrag  des  Geschäftsberichtes  unter  Vorlage  des  Rechnungs- 
Abschlusses  für  das  Verwaltungsjahr  1870. 

2)  Bericht  des  Revisionsausschusses,  betreffend  die  Jahresrech- 
nung pro  1870. 

3)  Bestimmung  der  Höhe  der  Abschreibung  vom  Werthe  des 
Fundus  instructus  und  des  Oberbaues,  dvr  in  den  Reservefond 
zu  hinterlegenden  Quote  und  der  zu  vertheilenden  Dividende, 
für  das  Jahr  1870. 

4)  Beschlussfassung  über  die  Fortsetzung  der  Böhmischen  Nord- 
bahn von  Rumburg  über  Schluckenau  nach  Bautzen,  eventuell 
nach  Cottbus. 

5)  Neuwahl  für  drei  statutenmässig  austretende  Mitglieder  des 
Verwaltungsrathes. 

6)  Ersatzwahl  eines  Verwaltungsrathes-Mitgliedes  für  die  durch 
Ableben  Sr.  Excellenz  des  Herrn  Grafen  Albert  Nostitz  in 
Erledigung  gekommene  Stelle  für  den  Rest  der  Amtsdauer 
des  Verstorbenen  (§  37  der  Statuten). 


7)  Wahl  des  Revisions-  Ausschusses  zur  Prüfung  und  Adjusti- 
rung  der  Gesellschaftsrechnungen  pro  1871. 

An  der  Generalversammlung  können  nach  § 20  und  23  der 
Statuten  nur  diejenigen  Aktionäre  theilnehmen,  welche  mindestens 
20  Aktien  besitzen  und  dieselben  spätestens  8 Tage  vor  em  u 
sammentritte  der  Generalversammlung,  d.  i.  bis  14.  Mai  bei  einer 
der  nachbenannten  Kassen  hinterlegt  haben  und  zwar  in  Prag 
hei  der  Direktion  der  k.  k.  pr.Böhm.  Nordbahn,  in  Wi  en  bei  der 
k.  k.  Kreditanstalt  für  Handel  und  Gewerbe,  in  Warnsdorf  bei 
der  Eskompte-Gesellschaft. 

Für  die  hinterlegten  Aktien  werden  Depositenscheine  und 
Legitimationskarten  ausgefolgt,  welche  Letztere  den  Zutritt  zur 
Generalversammlung  gewähren.  Die  Herren  Aktionäre  können 
sich  hei  der  Generalversammlung  auch  durch  Bevollmächtigte 
vertreten  lassen,  die  aber  selbst  stimmfähige  Mitglieder  der  Gene- 
ralversammlung sein  müssen. 

Die  Vollmacht  muss  auf  der  Rückseite  der  Legitimationskarte 
ausgestellt  und  in  der  dort  angegebenen  Form  ausgefüllt  werden. 

Kein  Aktionär  kann  nach  § 24  der  Statuten  im  eigenen  und 
im  Vollmachtsnamen  mehr  als  30  Stimmen  zusammen  in  sich 

^^Der  Jahresrechnungs  - Abschluss  wird  nach  Vorschrift  des 
8 25  der  Statuten  jedem  als  stimmberechtigt  ausgewiesenen  Hrn. 
Aktionär  8 Tage  vor  der  Generalversammlung  zugemittelt  werden. 

Prag,  am  16.  April  1871.  „ , , 

6 1 Der  Verwaltungs-Rath. 
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ßerlin-Anhaltische  Eisenbahn. 

Nachdem  in  der  am  28.  April  er.  angestandenen  ausseror- 
dentlichen General -Versammlung  der  Aktionäre  der  Berliu-An- 
haltischen  Eisenbahn-Gesellschaft,  die  Anträge  der  Gesellschafts- 
Vorstände,  betreffend: 

1)  den  Erwerb  der  von  Roslau  nach  Zerbst  führenden  Leopolds- 

Eisenbahn  ; r 

2)  den  Bau  einer  Eisenbahn  von  Zerbst  bis  zur  Auhaltischen 
Laudesgrenze,  zum  Anschluss  an  die  Bahn  nach  Magdeburg; 

3)  den  Bau  einer  Eisenbahn  von  Wittenberg  nach  Falkenbefg 
oder  Herzberg,  zum  Anschluss  an  eine  von  Kohlfurt  nach 
Falkenberg  zu  bauende  Eisenbahn; 

4)  die  Erhöhung  des  Stammaktien-Kapitals  um  3 500  000  Thlr. 
Stamm- Aktien; 

5)  die  Aufnahme  einer  neuen  Prioritäts- Anleihe  bis  zum  Be- 
trage von  7 000  000  Thlr. ; 

ad  4 und  5 zum  Zweck  der  ad  1,  2 und  3 aufgeführten  Unter- 
nehmungen, ferner  zu  Bahnhofs-Anlagen,  namentlich  in  Ber- 
lin, Neubauten,  Umbauten , Erweiterungen,  zur  Anlage  von 
zweiten  Geleisen  und  Brückenbauten,  sowie  zur  Vermehrung 
der  Betriebs-Mittel ; 

mit  der  Modifikation  angenommen  worden  sind,  dass  die  Erhöhung 
des  Stamm-Aktien- Kapitals  um  nur  3 000  000  Thlr.,  dagegen  die 
Aufnahme  der  Prioritäts- Anleihe  in  Höhe  von  7 500000  Thlr.  er- 
folgen solle,  so  ist  mit  Bezug  auf  § 33  unserer  Statuten  die  Zu- 
sammenberufung einer  neuen  General-Versammlung  erforderlich, 
weil  bei  der  Abstimmung  in  der  ersten  General- Versammlung 
nicht  drei  Viertel  der  Stimmen  sämmtlicher  Aktien  vertreten  ge- 
wesen sind.  6 

Es  werden  deshalb  die  geehrten  Aktionäre  der  Berlin- Anhal- 
tischen  Eisenbahu- Gesellschaft  zu  einer  neuen  ausserordentlichen 
General- Versammlung  auf 

Mittwoch  den  21.  Juni  er.  Nachmittags  4 Uhr 

im  Wartesaal  II.  Klasse  unseres  hiesigen  Bahnhofes 
eingeladeu. 

Zweck  dieser  General- Versammlung  ist  die  nochmalige  Be-  1 
rathung  und  Beschlussfassung  über  die  oben  unter  No  1 bis  5 
aufgeführten  Anträge  der  Gesellschafts  - Vorstände  nebst  der  in 
der  General  Versammlung  am  28.  April  er.  beschlossenen  Mo- 
dmkation. 

Wir  macheu  darauf  aufmerksam  , dass  in  dieser  zweiten  Ge 
neraU Versammlung  die  Mehrheit  von  zwei  Dritteln  der  Stimmen 
der  Anwesenden  nach  § 33  der  Statuten  über  den  in  Frage  ge- 
stellten Gegenstand  unbedingt  entscheidet. 

Im  Uebrigen  ersuclien  wir  die  geehrten  Aktionäre,  gemäss 
der  Bestimmungen  des  § 28  des  Statuts,  in  den  Tagen  des  17., 
19.  und  20.  Juni  c.  Vormittags  zwischen  9 und  12  Uhr  und' 
Nachmittags  zwischeu  3 und  6 Uhr,  ihre  Stamm-Aktien  nebst 
einem  nach  den  verschiedenen  Katnegorien  (Littr.  ABC)  ge- 
ordneten, vom  Inhaber  unterschriebenen  Verzeichnisse’^  der  Ge- 
sellschafts-Haupt-Kasse  (am  Askanischen  Platz  No.  6)  niederzu- 
legen. Die  Aktien  mit  dem  Verzeichnisse  werden  daselbst  zurück- 
behalten und  es  wird  dagegen  eine  Bescheinigung  über  die  Stim- 
menzahl des  Inhabers  ausgehändigt  werden,  welche  als  Einlass- 
karte zur  General  Versammlung  dient.  Die  Vertreter  stimmbe- 
rechtigter Aktionäre,  welche  statutenraässig  Mitglieder  der  Ge- 
sellschaft sein  müssen,  haben  ihre  beglaubigten  Vollmachten  eben- 
falls in  den  genannten  Tagen  in  der  Haupt-Kasse  niederzule-en 

Die  deponirten  Aktien  werden  vom  22.  Juni  er.  ab  in  den 
oben  angegebenen  Geschäftsstunden,  Wochentags  in  der  Gesell- 
schatts-Haupt-Kasse  gegen  Aushändigung  der  darüber  ausgestell- 
ten Bescheinigung  zurückgegeben. 

Berlin,  den  2.  Mai  1871. 

Der  Verwaltungs-Rath. 

V.  v.  Magnus. 


J in  Kraft  getreten  sind,  inhalts  welcher  nur  Eilgüter  und 
Guter  der  Klassen  I und  II,  wenn  vom  Adressaten  nicht 
die  Selbstabfuhr  verlangt  ist,  den  Empfäugern  in  Berlin 
und  Leipzig  von  den  dazu  bestellten  Fuhr- Unternehmern  zu- 
getiihrt  werden,  — bringen  wir  hiermit  zur  Kenntniss  dor  Be- 
theiligten,  dass  wir  auf  vielseitigen  Wunsch,  auch  die  Güter  der 
Klasse  A in  Quantitäten  unter  20  Ctr.  den  Adressaten,  durch 
dieselben  * uhr-Unternehraer  unter  denselben  Bedingungen  wie 
die  Güter  der  Klassen  I und  II  werden  zufüliren  lassen,  wenn 
*h“e“  uicht  die  Selbstabfuhr  schriftlich  beantragt  wird.  - 
[ Die  Abfuhr  der  Güter  der  Klasse  A in  Quantitäten  von  20  Ctr 
und  darüber,  bleibt  wie  bisher,  den  Empfängern  überlassen. 

Ber Hn^den  1.  Mai  1871.  Die  Direktion. 

Maiii-Wescr-Bahn. 

Vom  1.  Juli  c.  ab  wird  der  im  Lokal-Verkehr  der  Maiu-We- 
bestehende  auf  Seite  9 des  Lokal-Tarifs  vom  1.  Februar 
1869  behndhehe  Stücktarif  für  den  Transport  von  Lokomotiven 
und  leudern  aufgehoben,  und  an  dessen  Stelle  Gewichtsfracht- 
satze eingeführt,  worüber  nähere  Auskunft  unsere  Güter-Expe- 
ditioneu  ertheilen  werden.  r 

Cassel,  am  5.  Mai  1871. 

Königliche  Direktion  der  Main-Weser-Bahn. 

Westfälische  Eisenbahu. 

Wir  bringen  hierdurch  zur  öffentlichen  Kenntniss,  dass  alle 
Ausnahme-Bestimmuugen,  welche  aus  Anlass  des  Krieges  für  den 
internen  Güterverkehr  der  Westfälischen  Bahn  erlassen  worden 
sind,  fortan  ausser  Kraft  treten  und  dass  die  bestehenden  Regle- 
ments- und  Tarif  Bestimmungen  einschliesslich  der  Vorschriften 
in  Betreff  der  Lieferfristen  für  diesen  Verkehr  wieder  überall 
maassgebend  sind. 

Für  den  Fall  erheblicher  Störungen  des  Betriebes  durch  eine 
aussergewöhnliche  Inanspruchnahme  für  Militär-Transporte,  be- 
halten wir  uns  vor,  eine  Verlängerung  der  Lieferfristen  eintreten 
zu  lassen. 

In  Betreff  der  direkten  und  Verbands-Verkehre  werden  be- 
sondere Bekanntmachungen  erfolgen. 

Münster,  den  30.  April  1871. 

Königliche  Direktion  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

D i 1 1 m e r. 


Pfälzische  Eisenbahnen. 

i Die  Gi  neral Versammlung  der  Aktionäre  der  vereinigten 
Pfälzischen  Eisenbahnen  hat  unterm  29.  April  d.  J.  die  Dividen- 


Berliu-Anhaltische  Eisenbahn. 

Untei'  Bezugnahme  auf  unsere  Bekanntmachung  vom  1.  Juni 
1870,  nach  welcher  mit  dem  10.  Juni  1870  für  unseren  Lokal- 
verkehr ein  neuer  Tarif  und  eine  neue  Waaren-Klassifikation 


den  für  das  Jahr  1870  festgesetzt,  wie  folgt: 

1)  für  die  Pfälzische  Ludwigsbahn 

neun  und  zwanzig  Gulden  dreissig  Kreuzer  S.  W.  pro  Aktie 
g"gen  Einlieferung  des  Dividendencoupons  pro  1870; 

2)  für  die  Pfälzische  Maxi  mil  ians  bahn 
neun  Gulden  dreissig  Kreuzer  S.  W.  pro  Aktie 

j gegen  Einlieferung  des  Dividendencoupons  No.  5 ; 

3)  für  die  Pfälzischen  Nordbahnen  (Landstuhl-Kusel 
j und  Neustadt-Dürkheim) 

vier  Gulden  dreissig  Kreuzer  S.  W.  pro  Aktie 
| gegen  Einlieferung  des  Dividendencoupons  No.  1. 

Diese  Dividenden  können  vom  1.  Mai  d.  J.  ab  bei  den  nach- 
j stehenden  Bankhäusern: 

| in  Prankfut  a/Main  bei  M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne, 

» o „ Ph.  N.  Schmidt, 

j „ Mannheim  bei  W.  H.  Ladenburg  & Söhne, 

| „ München  bei  der  Vereinsbank, 

„ Berlin  bei  S.  Bleichröder, 

„ Neustadt  bei  L.  Daeque  und 

J „ Ludwigshafen  bei  der  Direktions-Haupt  Kasse  dortselbst 
I bezogen  werden. 

Ludwigshafen,  den  29.  April  1871. 

Die  Direktion  der  Pfälzischen  Eisenbahnen 

v.  J aeger. 
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Bckanntmachiuig. 

Aus  Auftrag  der  Staats-Verwaltung  der  Belgischen  Eisen- 
bahnen, Posten  und  Telegraphen  wird  hierdurch  zur  Kenntniss 
gebracht,  dass,  vom  6.  Mai  d.  J.  beginnend,  die  Unterbrechungen 
des  Transport -Dienstes  der  Belgischen  Staats-Dampfschiffe  zwi- 
schen Ostende  und  Dover  und  der  bezüglichen  Fahrten  auf  den 
Englischen  Bahnen  zwischen  Dover  und  London,  welche  an  jedem 
Sonnabend  Abends  und  Sonntags  früh  von  Ostende  aus  und  an 
jedem  Sonntag  früh  und  Abends  von  Dover  aus  stattfinden,  auf- 
horen  und  von  jenem  Sonnabend  Abend  des  6.  Mai  an  ein  täg- 
licher zweimaliger  Transport -Dienst  zwischen  Ostende,  Dover 
und  London  in  beiden  Richtungen,  di&  Sonntage  mit  einbegriffen, 
erfolgen  wird.  ® 

Köln,  den  26.  April  1871. 

General-Agentur  der  Belgischen  Staats-Eisenbahnen. 


Hannoversche  Staats-Eisenhahn. 

Die  Lieferung  von : 

800  000  Ctr.  gesiebten  Stückkohlen, 

1 100  000  „ melirten  Kohlen  zur  Lokomotivheizunsr 

60  000  „ Ofenkohlen, 

48  000  ,,  Schmiedekohlen 

per  II.  Semester  1871  und  I.  Semester  1872  soll  in  öffentlicher 
Submission  verdungen  werden. 

Offerten  wolle  man  an  die  Königliche  Ober-Betriebs-Inspek- 
ti°n  hierselbst  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Steinkohlen“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf  Freitag  den  19.  Mai  c.,  Vormittags 
10  Uhr,  angesetzten  Termine  einreichen,  in  welchem  dieselben  in 
bregen  wart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  in  unserem  Central-Bü- 
reau  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  portofreie,  an  die  König- 
liche Ober-Betriebs-Inspektion  hierselbst  zu  richtende  Schreiben 
unentgeltlich  mitgetheilt. 

Hannover,  den  30.  April  1871. 

Königliche  Eisenhahn-Direktion. 

Königl.  Prcussische  Ostbahn. 

Für  die  Königliche  Ostbahn  ist  die  Beschaffung  von 

250  Stück  umwendbare  Herzstücke  aus  bestem  Tiegel- 
gussstahl, 

220  „ gewöhnliche  Herzstücke  aus  Gusseisen  mit 

hartgegossener  Lauffläche  und  Durchschnei- 
dungen von  1 : 10, 

30  „ wie  vor  mit  Durchschneidungen  von  1 : m/3, 

100  „ doppelte  Herzstücke  zu  Englischen  Weichen 

wie  vor  mit  Durchschneidungen  von  1 : 10, 

15  „ Herztücke  wie  vor  zu  halben  Engl.  Links- 

weichen, 

15  ..  wie  vor  zu  halben  Engl.  Rechts  weichen, 

schmiedeeiserne  Weichenplatten  ä 15'  6"  lang 
12"  breit,  i/2'' stark, 

schmiedeeiserne  Drehpunktsplatten  ä ö1/," 
....  lan&  21/a"  breit,  H/2"  stark, 

. 7000  „ schmiedeeiserne  Streichstühle  ä 7 i/2"  lang 

e , ..  21U"  breit,  H/8"  stark 

erforderlich  geworden. 

Verdingung  der  Anfertigung  und  Ablieferung  dieser 
Gegenstände  ist  em  Submissionstermin  auf 

Montag  den  15.  Mai  er.  Vormittags  11  Uhr 

im j Bureau  des  Unterzeichneten  - Bahnhofstrasse  No.  33  hier- 
selbst  — angesetzt. 

schrift16  °fferten  Smd  Port°frei  und  versiegelt  mit  der  Auf- 

Offerte  auf  Weichenstücke  für  die  Königliche 
Ostbahn“ 


versehen,  bis  spätestens  zur  Terminsstunde  an  den  Unterzeichne- 
ten zu  übersenden. 

Auf  der  Adresse  ist  neben  dem  Bestimmungsort  Bromber«- 
noch  ausdrücklich  zu  bemerken  „Bahnhof“. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  im  Termine  in  Gegen- 
wart etwa  erschienener  Submittenten. 

Lieferungs-Bedingungen  sowie  Zeichnungen  werden  auf  por- 
tofrem  Gesuche  unentgeldlich  zugesandt,  auch  sind  dieselben 
auf  den  Börsen  der  Städte  Berlin,  Stettin,  Danzig  und  Königsberg 
l/Pr.  zur  Einsicht  ausgelegt. 

Br  omberg,  den  28.  April  1871.  * 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister, 

G r a e f . 


Eingegangen  dahier  am  5 . d.  M. 


Die  Red. 
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Bergisch-  Märkische  Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  die  Lieferung  von  rot. 

1 658  750  Pfund  gewalzten  Eisenbahnschwellen, 

32  500  „ Keilen, 

52  000  „ Krampen, 

13  800  „ Schlussstücken, 

4 457  650  „ Seitenlaschen, 

493  000  „ Laschenschraubenbolzen  mit  Mutter- 

und  Unterlagsblechen, 

245  500  ,,  Hackennägel, 

129  400  „ Unterlagsplatten 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  zu  verdingen.  Die  maass- 
gebenden  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  unserm  hiesi- 
gen technischen  Büreau  zur  Einsicht  offen  und  können  Abdrücke 
derselben  von  dem  Eisenbahn-Bau-Inspektor  Me  che  len  hier- 
selbst gegen  Erstattung  der  Kosten  bezogen  werden. 

Offerten  auf  Uebernahme  von  Lieferungen  sind  versiegelt 
portofrei  und  mit  entsprechender  Aufschrift  versehen,  bis  zu  dem 
au  Freitag  den  19.  Mai  d.  J.  anberaumten  Submissions-Termin 
uns  einzureichen,  an  welchem  Tage  Vormittags  11  Uhr  die  Eröff- 
nung in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  erfol- 
gen wird. 

Elberfeld,  den  5.  Mai  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direktion. 

Venlo-Hambiirger  Eisenbahn. 

]?e  f nfer%™?  und  Aufstellung  des  eisernen  Hallendaches 
zum  Empfangs-Gebaude  in  Hamburg,  im  Ganzen  etwa  5117  Cent- 
ner  wiegend,  soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  maassgebenden  Bedingungen,  Berechnungen  und  Zeich- 
nungen liegen  un  Baubüreau  zu  Hamburg,  Banksstrasse  No  44 
aus  und  werden  auf  portofreie  Gesuche  auch  zur  Ansicht  über- 


Offerten  hierauf  sind  bis  zum  3.  Juni  d.  J.  an  den  Unter- 
zeichneten kostenfrei  einzureichen. 

Hamburg,  den  2.  Mai  1871. 

Der  technische  Dirigent,  Regierungs-  und  Baurath. 
Lohse. 


Für  die  unter  der  Verwaltung  der  Königlichen  Eisenbahn- 
Direktion  zu  Saarbrücken  stehenden  Bahnen  werden  tüch 
tige  Lokomotivführer  gesucht  und  wollen  auf  die  Stellen  Re- 
flektirende  an  den  Unterzeichneten  ihre  Papiere,  unter  Angabe 
. Zeit  des  möglichen  Dienstantrittes,  einreichen.  Der  Unter- 
zeichnete wird  denselben  alsdann  die  näheren  Bedingungen  des 
Engagements  mittheilen.  ® 6 

Saarbrücken,  den  18.  April  1871. 

Der  Königliche  Ober- Maschinenmeister, 
Finckbei  n. 
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Elm-Geinüudeucr  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

400  Stück  Telegraphenstangen 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  bis  zum 

Donnerstag  den  1.  Juni  1871  Vormittags  11  Uhr 

portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Telegraphenstangen  für  die  Elm- 
Gemündener  Eisenbahn“ 

versehen,  an  mich  einzureichen.  Zur  bezeichneten  1 erminsstunde 
sollen  dieselben  in  Gegenwart  etwa  persönlich  erschienener  Sub- 
mittenten eröffnet  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  im  Büreau  des  Unter- 
zeichneten eingesehen,  auch  gegen  Erstattung  der  Copialien  be- 
zogen werden 

Cassel,  am  6.  Mai  1871. 

Der  Königliche  Telegraphen-Inspector. 


Finck. 


Warschau-Wiener  und  Warschaii-Broinbergcr  Eisenbahn. 

84  250  Stück  Seitenlaschen, 

202  040  Stück  Schraubenbolzen  mit  Muttern,  sowie 
705  460  Stück  Hakennägel 

pro  1872  sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  in  vier 
gleichen  Loosen  vergeben  werden. 

Die  Suhmissioosbedingungen  sind  in  unserem  Centralbüreau 
zu  Warschau  einznsehen,  auch  können  dieselben  einschliesslich 
der  zugehörigen  Zeichnungen  auf  portofreie  Gesuche  gegen  Er- 
stattung der  Kopialien  den  resp.  Interessenten  zugestellt  werden. 
Die  Submissionsofferten  sind  mit  der  Aufschrift  versehen 
„Offerte  auf  Lieferung  von  Schienenbefestigungs- 
Materialien  pro  1872“ 

portofrei  und  versiegelt  bis  spätestens  zum  26.  Juni  er.  au  die 
Unterzeichnete  Direktion  einzusenden  und  werdeu  an  diesem  Tage 
Vormittags  11  Uhr  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submit- 
tenten geöffnet  werden. 

Warschau,  den  1.  Mai  1871. 

Die  Direktion. 


PBIVAT-AlfZEIGEN. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TMGEBHtTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 

Gusseisernen  Locomotiv-Schnppen-Sehornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  'Prospecte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Speeialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind:  ...  , 

Wasserstations  - Einrichtungen , Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Candelaber,  Laternenarmt, 
Stationstafeln,  Warnungstafel»,  Pilaren,  Uitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  »len  für  Wartesäle  und  Bahn- 
i • reichhaltigen  Modellinventar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  gelieler  . 

wärterhäuser,^nachmMni  ;*  Verbindung  mimebtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 

sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 

Werkzeug -Maschinen. 

Spezialität. 

C0LLET  & ENGELHARD  in  OFFEMBACH  a]M. 

' Eiu  in  allen  Zweigen  des  Eisenbabn-Maschi- 

uenfachs  theoretisch  und  praktisch  erfahrener 
i Ingenieur,  sucht,  gestützt  auf  die  besten  Zeug- 
nisse über  eine  langjährige  Praxis , ein  Enga- 
-einent  bei  einer  Bahu  oder  Fabrik  für  Eisen- 
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Für  Eisenbahn -Direktionen  und  Eisenbahn- Bauunternehmer. 

Ein  sehr  bedeutender  Posten  neu,  nach  beliebigem  Profil  zu  walzender  Eisenbahnschie- 
nen von  einem  sehr  renomirten  Werke  kann  unter  mehrjähriger  Garantie  für  Qualität  aD- 
gegeben  und  successive  innerhalb  eines  Jahres  geliefert  werden.  — Offerten  sub  S ÖbOU  be- 
fördert die  Annoneen-Expedition  von  Rudolf  Mosse  in  Berlin,  Friednchsstr.  fab. 


Zur  i 
I.  Kl.  1 

V*  8 Thlr.,  V*  4 Thlr. 


Preuss.  Lotterie 

, */.  2 Thlr.,  Vis  1 Phlr 


versendet 

Antheilloose 


1/32  15  Sgr. 

S.  Basch,  Berlin,  Molkenmarkt  14. 


Gefällige  Offerten  unter  Cbiffer  A G besorgt 

j die  Exp.  dieser  Zeitung. j 

Soeben  ist  erschienen  und  von  Adolph  Refels- 
höfer  in  L e i p Z i g durch  alle  Buch-  und  Kunst- 
! haudlungen  zu  beziehen:  . , , , . 

Koch,  Dr.W.,  Neueste  Uebersichtskarte 
der  Eisenbahnen  und  Eisenbahn -Ver- 
| waltungsgebiete  Europa’s.  1871.  3.  Aus- 
gabe in  Buntdruck.  Preis  15  Sgr. 


- Technisches  Bureau 

TTeberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt, 
leeorgun*^ und  Verwerthung  voS.  Patente,  in  England,  Frankreich,  Belg.en  „nd  Amenca. 

— ererMateriaiien 

jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind  ...  Fne-lan  d 

Uebernahme  von  Agenturen  contine  ntaler  Industrien,  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


M.  Selig  junior  Kaiserstrasse  31  Berlin, 

Laaer  von  Amerik.  Spiralbohrem,Universalklemmfuttem  fllr  Drehbänke,  Loco- 
motiv-V  Schlitten-  und  Zahnstangen- Winden,  Erahnen,  Röhrenremigern,  Thomas 
Pai  Schraubenschlüsseln,  speoiell  für  Eisenbahnen  constrmrt,  etc.  ete. 


Denison’s 
hängende  Waage- 
Maschine 

(patentirt), 

Der  Zweck  dieser  Waage-Maschine  ist, 
Güter  während  des  Ausladens  aus 
Schiffen,  Eisenhahnwaggons,  Frachtwa- 
gen etc.  sogleich  wiegen  zu  können. 

Die  Maschine  wird  an  den  Krahn  ange- 
häugt,  wodurch  ein  Waagekrahn  herge- 
stellt ist,  mit  welchem  man  die  Lasten 
eben  so  schnell  wiegt,  wie  man  siehebt.  — 
Es  wird  hierdurch  ungeheuer  viel  an  Zeit 
und  Arbeit  gespart  und  ist  die  Maschine 
für  Eisenbahnen,  Maschinen-Bauan- 
stalten , Eisen-  & Kohlenwerke  und 
zum  Wiegen  von  grossen  Guss-  & Schmie- 
destücken von  unberechenbarem  Werth. 
Dieselbe  wird  geliefert,  um  von  2000  bis 
80000  Zoll-Pfd.  zu  wiegen  und  ist  mit 
einem  Tarirhebel  versehen,  wodurch  die 
Schlingen  und  Ketten  zum  Heben  der 
Güter  sowie  jede  Art  von  Emballage 
tarirt  werden  kann. 


Die  Telegraphenbaii- 
Anstalt 

von 

Sickert  & Lossier, 

Berlin, 

empfiehlt  sich  den  geehrten 
Eisenbahn-  resp.  Telegraphen- 
Directionen  zur  Lieferung 
sämmtlicher  Telegraphen -Ap- 
parate, sowie  zum  Bau  ganzer 
Telepraphen-Linien. 


M.  Webers 


TiÄMprtahlt  Dampf- Masrljitiüii 
nah  Lacamn&ilra, 

1 bis  35  Pferdekraft. 


M.  Webers 

CrntrifugalpumpEtt 


Die  beste  Pumpe  für  Fabrik-Gebrauch, 
zum  Heben  grosser  Wassermengen , bei 
Ent-  und  Bewässerungen,  unübertroffen 
zum  Pumpen  dicker  oder  unreiner  Flüs- 
sigkeiten. 

M. 


Webers 


Berlin,  Chaussee  - Str.  99. 

Vertreter  für  Oesterreich: 

JOSEF  OESTERREICHER, 


Wien,  3 Akademiestrasse. 


Materialien  für  Dampfmaschinen, 

rein  weisse  und  bunte  Putzbaumwolle,  Putz- 
werg Ital  Hanf,  selbstschmierende  Damptlie- 
derung,  Scheerflocken , Talg,  Waggons  - und 
Kammräderschmiere  , Soldeville’scher  mastic 
economique,  vorzügliche  Wasserstandscy linder 
etc.  etc.  bei  Friedr.  Schliekum  in  Aachen 

Ventilator- 
Feldschmieden. 

Leistungsfähigkeit:  Schweiss- 
hitze  auf  2VaZÖlliges  Quadrat- 
eisen in  8 — lO  Minuten. — Preis 
von  30  Thlr.  an.  Versand 
stets  vom  Lager. 

Roessemann  &Kübnemaini 

Maschinenbau-  Anstaltu  Eisengiesaerei 

Berlin,  21  Gartenstrasse  21. 
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LUDWIG  BECffl  in  OFFElffl  a.  I 

empfiehlt  in  solidester  Arbeit  zu  billigen  Preisen 

Maschinen-  und  Dampfkessel- Armaturen: 

Platten-,  Röhrenfeder-,  offene  Quecksilber-  u.  Hyrlraulic-Mauo- 
meter  — Vacuummeter  — Wasserstandszeiger — Injecteurs  — 
Hähne  und  Ventile  aller  Arten  und  Grössen  — Dampfpfeifen 
— Speiserufer  — Schmierbüchsen  — Schmierhähne  — Selbst- 
hätige  Schmier  Apparate,  etc.  Preis -Verzeichnisse  und  An- 
sichts-Sendungen stehen  zur  Disposition. 


s 


ftbötfdjinierenbe  StojjfMdjfen  - Jladuing 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ ^ gr.Bäckerstr.  12 

Preis:  1()  fcgl*.  das  U. 

Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  uud  Fabriken. 

Schauwecker’ s pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfbehieber  u Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Windliofl'  Deeters  »V  Co. 

in  Llngen  a d.  E ns 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede 
eisernen  Constructionen. 


Verlag  von  Friedrich  Vieweg  und  Sohn  in  Braunschweig. 

(Zu  beziehen  durch  jede  Buchhandlung.) 

Schellen,  l)r.  IL  der  elektromagnetische  Telegraph  den 

Hauptstadien  seiner  Entwickeluug  und  in  seiner  gegenwärtigen  Ausbildung  und  j ~ 

Anwendung,  nebst  einem  Anhänge  über  den  Betrieb  der  elektrischen  Uhren.  Ein  A.  KCSSCII.  Schu ‘f)1* d e ?bPik 

Handbuch  der  theoretischen  und  praktischen  Telegraphie  für  Telegraphenbeamte,  ! ' 

Physiker,  Mechaniker  und  das  gebildete  Publikum.  Mit  573  in  den  Text  einge- 
druckten Holzstichen.  Fünfte  gänzlich  umgearbeitete,  bedeutend  erweiterte  und 
den  neuesten  Zuständen  des  Telegraphenwesens  angepasste  Auflage,  gr.  8.  Fein 
Velinpapier,  geh.  Preis  4 Thlr.  20  Sgr. 


D.  Ohio 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Hermann 
D.  Berlin 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdanipfschiff  fahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 
D.  Main 
D Köln 
D.  Weser 
D.  Newyork 
D.  Baltimore 
D Rhein 
D.  Frankfurt 


D.  Rhein 

D.  Hansa  17.  Mai 

D.  Deutschland  20.  Mai 


13.  Mai  nach  Newyork 
Newyork 


24  Mai 
27.  Mai 
31.  Mai 
3.  Juni 
7.  Juni 


Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 


10.  Juni  nach  Newyork 
14.  Juni  ,.  Newyork 


17.  Juni 
21.  Juni 
21.  Juni 
24.  Juni 
28.  Juni 


Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  105  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler.  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Pracht : £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havana 

D.  Hannover  Sonnabend  13.  Mai. 

Passage-Preise  nach  New-Orleaus  .und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Fracht  nach  New-Orleans  £ 2.  10  s„  nach  Havana  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss 
Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft.. 

von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 

naeh  a.llen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  König  Wilhelm  I.  Mittwoch  7.  Juni  D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Freitag  7.  Juli 
and  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
di.cbe  Agenten,  sowie  j)if  pjrfrtjDn  lortflCUlfd)« 

Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Westphalcn. 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwageii 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
fein,  liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei , Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 
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Mechanische  Splinten 


in  allen  Grössen 

empfiehlt 


Theodor  Keseling  in  Düsseldorf. 


Die 

Gummiwaaren- 

Fabrik 

von 

C.  SCHWANITZ  & Co. 

KEKLLV, 

Müller  - Strasse  171a  — 172, 
liefert  jedes  Fabrikat  aus  vulcani- 
sirtem  Gummi  für  technische  und 
andereZwecke  und  empfiehlt  beson- 
ders ihre  seit  8 Jahren  in  den  gröss- 
ten Etablissements  angewandten 
Maschinen  - Treibriemen 
bis  36"  Breite  in  jeder  Stärke  und 
Länge  für  alle  Zwecke , vorzüglich 
für  nasse  und  dampfige  Orte  geeig- 
net, sowohl  Leder-  als  Guttaper- 
cha-Riemen übertreffend,  als  das 
beste  Fabrikat,  das  auf  den  Markt 
gebracht  wird. 

Preise  billiger  als  fiir  Lederriemen. 

Druck-  und  Saugeschläuche 
für  Brauereien,  Brennereien  u.  an- 
dere Fabriken; 

Dichtungs-Platten, 
Scheiben.  Pumpenklappen, 
Buffer  etc. 


1869  1869  1869 

Leipzig  Altona  Wittenberg 

Silberne  Med.  Silberne  Med.  Silberne  Med. 


N 

&BP 
<5  S 

® * 
2 a 
s:2. 

«s 

iS 

es  s 


3« 

it 

p 

lg 

I» 

1? 

3 * 


Gebrüder  Becker  & Co. 

In  Can statt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
BrückeD , Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Kin- 
richtungen , fahrbare  Laufkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Dacnconstructionen,  Schachtpum- 
pen,  Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauteu,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Universal-Dampf- 
pumpen. 
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Westphalia, 

Holsatia, 

Thuringia, 


Hamburg  - Amerikanische  Packetfahrt-  Actien  - Gesellschaft. 

Directe  P OSt-D&mpfscllifFfahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 


Mittwoch, 
do. 
do. 


Silesia, 
Hammonia, 


Mittwoch 

do. 


7.  Juni 
14  Juni 


REDACTEUR:  D*.  OTTO  DEUTSCH. 


Passagepreise : 1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  16ö^  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  IOO,  Zwischendeck  | 

Brfefanrtn  * .7»  »Ä  Hai?b:  Cubicfu?8  Primage,  für  ord.  Güter  nach  Uebereinkunft.  | 1 

fp  und  nach  den  Verein.  Staaten  3 Sgr.  Briefe  zu  bezeichnen  ,,per  Ham-  5 

burger  Dampfschiff“.  r i *< 

und  zwischen  Hamburg  und  Westindien  1 

, »,  via  Grimsby  und  eventuell  später  Havre,  •- 

nach  st  Thomas  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta,  I 
sabanula  und  von  Colon  (Aspmwall)  mit  Anschluss  via  Panama  j 1 

nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans 
r»  rn<l^iac®an  Francisco  nach  Japan  und  China 
Dampfschiff  Saxonia,  Capt.  Winzen,  am  24  Mai 

” leSa-  » J®11«’  ,,  24.  Juni,  Inhalt  des  Aprilheftes  1871 : 

J , ■Bavana>  Stahl,  „ 24  Juli.  Albrecht  von  Roon,  Kriegsministerund 

JNäheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.Miller’sNachf.,  Hamburg  Geograph.  Holzfäller  und  Schneidemühlen 

S i^i  &•  ; im  Gebiet  Washington.  Die  Mammuth- 

höhle  in  Kentucky,  von  K.  Knortz.  Ent- 
deckung von  Gold  in  Neuseeland,  von  L. 
Engler.  Der  Harz  , v.  H.  C.  W.  Bartholomäus. 
Der  Seidenbau  in  Kalifornien.  Macroy’s 
Eootfahrt  auf  dem  Rio  S.  Ana,  v.  S.  Rüge. 
Die  Pampas  und  die  Patagonier,  von  J C. 
Cremony.  Die  Kommunikation  zwischen 
Europa  u.  Nordamerika.  Der  Spreewald, 
von  0.  Lehmann.  23  kleinere  Miseellen. 

Ein  grösseres  Bahnhof  - Restaurant 
oder  ein  in  deren  Nähe  befindliches 
Etablissement, 

am  flotten  und  grösseren  Platz,  wird  von  einem 
mit  bedeutenden  Mitteln  versehenen  erfahrenen 
und  tüchtigen  Restaurateur  zu  pachten  gesucht. 
Uebernahme  kann  bald  erfolgen. 

Gefällige  Offerten  unter  Chiffre  H.  S.  franco 
Leipzig,  Elisenstr.  24. 


L.  Gänicke  in  Wittenberge  ajEibe 

— eine  der  ältesten  Daehpappenfabriken  — 

empfiehlt 

Asphalt-Dachpappe, 

Isolirplatten,  präp.  Steinkohlentheer,  flüssigen  Asphalt 
und  Asphalt-Mastix, 

n-  o l ■!  »l  in  «“erkannt  vorzüglicher  Qualität. 

•k.  aSäT1*  die  E,'l,il,u“e  8r“*erel'  Pai’Pdiicb'r  “f 


Für  Ingenieure. 

Unzerreissbare  glatte  u rauhe  Rollenzeichenpapiere 

eiguer  Fabrikation  * 

in  Rollen  von  71  C/m.  und  142  C/m.  Breite 
TT  . Thlr.  4»/a  Thlr.  lOp^olle, 

ünzerreissbares  Englisches  Whatman’s  Rollen- 
zeichenpapier 

Tk  Hi.  in  ß°1,e“  von  7i  cdm- 1°2  C/m  .Höhe  Thlr.  5%  pro  Rolle, 

Doppelt  geleimte  Rollenzeichenpapiere  dSSÄ«. 

-«ÄÄ  ; 

Düren,  Rhein-Preussen.  | 


Locomotiven 

(ä  foyer  Belpaire  pour  bruler  du  charbon 
menu)  aus  der  Fabrik 

Ch.  L.  Careis 

in  Gent  (Belgien) 

werden  geliefert  durch  den  Vertreter  in 
Deutschland 

Ad.  M.  Schneider  in  Hamburg, 

Steinstrasse  104. 

Zeichnungen  und  Auskunft  werden  bereit- 
willigst gratis  ertheilt. 


Börsen:  Berlin,  Buel,  Frankfurt  ».  M.,  Hamburg, 
Lolp.Ig,  Paria,  Wien  = B.,  Ba.,  F.,H.,L.,  P.  u.  wf 
Papiere,  deren  Zinsen  vom  Staate  garantirt  sind 


Cour^blHtt  vom  30.  April  1871. 


Redigirt  von  E.  Grossschupf. 


_ Eisenbahn- 
Pnoritäts-Obligationen 


Aachen-Düsseldorf  .... 

do.  II.  Emiss 

. . do.  111.  Emiss 

Aacben-Mastricht 

do.  II.  Emiss.  ! 
do.  III.  Emiss.  . 

Alföld-Fiumaner  . . 
Altona-Kiel 

Annaberg-Weipert  . . 
Aussig-Teplitz  . -.  . . \ 
do.  II.  Emiss.  . . 

do.  Emiss.  1868  . 

Beigisch-Märkische 


II.  Ser, 

III.  Serie  *31/4  . 

III.  Serie  B.*  31/4 

IV.  Serie  . 

V.  Serie  . . . 

VI.  Serie  . . . 
Nordbahn  .... 

Düsseldorf-Elberfeld 
do.  II.  Ser. 
Dortmund-Soest 

do.  II.  Ser. 


örsen|  Notiz  I 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal-Betrag 


5I.SJ 
5i.S.| 
5i.l 
41/»  I 
41/a 
3 >/s 
3*/a 
41/2 

fj»\ 

4J/2  f 


90% 

74% 

741/2 

89% 

891/2 


|°/o>  ä 200  u.  100  Thlr. 


°/oj  i 500,  200,  100  Thlr 

ka  800  0 ö.  W.i.S. 

P/o  ä 500  u.  100  Thlr. 

||°/0  a 100  Thlr. 

1 100Thlr.=  15(1  n.ö.V.  1.8. 
p/0h 400  Thlr.— 450  n . ö.W . i.ä. 

1 100Tblr.=150  0.  ö.H.i.S. 

|%| 

kJ 

kf 

%>  a 1000,  500,  200  uur 
k|  100  Thlr 

P Io 

k 

% 

P/n(  ä 1000,500,  200  und 
|o/0 » 100  Thlr 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Berlin-Anhalt  . 


Lit 


do. 

Berlin-Görlitz  .... 
Berlin-Hamburg  I.  Emiss. 

do.  II.  Emiss. 
Berlin-Potsdam-Magdbg.  A.  u 
do.  C. 

do.  D. 

Berlin-Stettin 

do.  II . Emiss.  * 3% 

do.  111.  Emiss.  * 3% 

do.  IV.  Emiss.  * 3% 

do.  VI.  Emiss.  * 3% 

Böhmische  Nordbahn  . . . 

Böhmische  Westbahn  * . . 

do.  Emiss.  1869*  . . 

Breslau-Schweidnitz-Freiburg 
do.  Emi6S.  1868  . . 

Brünn-Eossitz 

Buschtöhrader  (Böhm.  Nordwestb. 
Cbemnitz-Würschnitz 
Cöin-Crefeld  . . . 


f nSjLrSe  nLotiz  1 Verineun, 

fuss  Nominal-! 


sich 

und 

Betrag 


! 91% 
911/2 
973/a 


ä 500  u.  100  Thlr. 


ä 100  Thlr. 

o/oj  ä 300,  200,  100  und 
l/oi  50  Thlr. 

k 200,  100  u.  25Tbli. 
0/0  ä 1000, 500 u.  lOOThlr. 
0/0  ä 200  Thlr. 

0/0 1 

»/o ( ä 1000, 500,  200  und 
0/0 4 100  Thlr. 

% J 

% 4 200 Thlr-  = 3000.  4.  W,  i 8. 
0/0»  800  THr.=  J00H.o.».i.i 
0/0  k do.  =-  do.  i.  S. 

»/o  k 500  und  100  Thlr. 

0/0  a 1000, 500 u.  100  Thlr. 
0/0  BiOOIhlr.  = 450fl.6.W.  i.« 
% ä 100  Thlr. 

% k 100  Thlr. 

% ä 100  Thlr. 
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Eisenbahn- 
Priorit.-  Obligationen 


;1  u j! Notiz! 


do. 


do. 


Cöln-Minden 

do.  11.  EiniBs 

do.  .... 

III.  Emiss.  * 3»/s  • • 

do.  LU.  B*  S*/j  >>•  B« 

IV.  u.  V.  firniss.  * 3l/a 
Cosel-Oderberg  I.  u.  11.  Ser. 

do.  III.  u.  IV.  Emiss. 

Dux-Bodenbach 

FUnfkirchen-Barcser  * .... 

Galizische  Carl-Ludwigbahn*  . 

do.  II.  Emias.  * . . . 

Gloggnitzer 

Graz-Köflach 

Hessische  Ludwigsbahu  . . . 

do.  do.  . • • 

do.  do.  . • . 

Kaiser  Ferdiuands-Nordbabn  . 


911/4 

997/s 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal  - Betrag 


ä 10U0,  füll),  300  und 
1U0  Thlr. 


ditto 

Kaiser  Franz-Joseph6bahn  * . 
Kaiserin  Elisabethbabn  * . . 

ditto  * 

ditto  * Emiss.  1863 
ditto*  Emiss.  1869 

Kasebau-Oderberg*  . . . . 

Kronprinz  Rudolfsbahn*  . . 

Leipzig-Dresden 

do.  von  1854  . . 

do.  von  1860  . . 

do.  von  1866  . . 


u, „1  k 100  u.  50  Thlr 

u/ohlOOThlr.— 150Ü.Ö. 
c/o  a 30011.  ö.W.i.  8. 
i'n,  jSOODIr  — 100  0.0* 
o/o  k do.  = do.  i.  S. 
ii.  ö.  W.  pr.  100  ü.  C 
o,„  » 4U0  Thlr.=  440  0.  0.1 

o/n  in  fl.  S.  W.  HS  und 
0 /„  iS  Ulr.  « 105  tr.  | 151»  5. 
k 200  Thlr.  k 105  kr 
.».  pr.  100  O.C.i.l  »1001 
o.  pi.  1001. 6.0. |500.  iOiili 
do.  pr.  100  fl.  ö.  W.  i.  S 
' 300  Ü.  ö.  W.  i.  S. 


do. 


Lemberg-Czernowitz  * . . . 

do.  U.  Emiss.*  . . 
do.  -Jassy  * III.  Em. 
Ludwigshafen-Bexbach  . . 


fl.ö.W.pr.  do.  k200fl.  i.S. 
fl.  ö.  W.  pr.  300  fl.  ö.  W 
o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i S 
u(ü  k 100  und  50  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 
o/„  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  u.  500  Thlr. 
o/0  k do. 

o/o 5 tut»  Thlr.  = 300  0.5. V 
o/o  k do.  = do.  i.  S. 
o/o  k do.  — do.  i.  S. 

^ a 100»,  500  u. 100  0. 


do.  ... 

Magdeburg-Halberstadl  . . . 

do.  do.  v.  1865  . 

do.  do.  v.  1870  . 

do.  Wittenberge,  Stamm 

do.  do.  Priorit. 

Magdeburg-Leipzig  I.  Emiss. 

do.  II.  Emiss. 


do. 


Mähr.-Schles.  Centralbahn  . . . 

Niederschlesisch-Märkiscbe  I.  Ser. 

do.  n.  Ser.  . . . 
do.  conv.  1.  u.  11.  Ser. 
do.  111.  Ser. 

do.  IV.  Sei 

Niederschles.  Zweigbahn  Lit.  C.  . 

do.  Litt.  D 

Oberschlesische  A 

do. 

C. 

D.  . 

E.  . . 

F • * 3*/s 


do. 


do. 


H 

von  1869  . . 
Brieg-Neisse  . 
Cosel-Oderberg 


Oesterr.  Nordwestbahn " 
Oe8terr.  Staats-Eisenbahn* 
do.  Emiss.  1867  * . . 

Oesterr.  Südbabn  * (Lomba 


do.  Bons  1875 — 76  . 
Ostpreuss.  Südbahn  . . 

Ostrau-Friedland  . . . 

I’ardubitz-Reichenberg 

do.  * 

Rheinische 


841/4 
841/4 
75 11 


o /0U  624, 100  u.  500  Tüll 
»IO, 

o'o  k 100  Thlr 

u/o 


973/4 

891,* 

971/ü 


W.  1.91/4 
‘ 135 

w.  1121/a 
W.  901/4 
V\ . 238 


94 


do.  III.  Emiss.  v.  1858—1865 


do. 


do. 


do. 


Rhein-Nahe  Bahn* 

do.  II.  Emiss.*  . . . 

Russische  * (Mosco-Rjäsan)  . . 

do.  * (Rjäsan-Kozlowi  . 

* (Kozlow-Woronesch) 

* (Jelez-Woronesch) 

* (Jelez-Orel  .... 

* (Kursk-Charkow)  . 

* (Kursk-Kiew)  . . 

* (Schuja-Ivanovo) 

do.  * (Poti-Tiflis)  . . . 

Ruhrort-Crefeld-Gladbach  . . 

do.  II.  Emiss.  . 

do.  HL  Emiss.  . 

Schleswigsche  v.  Altona-Kiel  abgest. 
I.  Siebenbürger  * 

Stargard-Posen 

do.  II.  Emiss. 

do.  111.  Emiss. 

Theissbahn* 

Thüringische  I.  Emiss. 

do.  II.  Emiss.  . 
do.  111.  Emiss. 
do.  IV.  Emiss.  . 
Turnau-Kralup-Prag.  . . 

do.  Emiss.  1870  . 

Ungarische  Nordostbahn  * 
Ungarische  Ostbahn  * . . 

Warschau-Terespol  * . . . 

Warschau -Wien 


aiVs 
9ll/s 
I 881/4 
855/8 
855,* 
845/s 
851/4 
855/b 
858/4 
85 


fblr. 


u/o  k 100 
o/o  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 
o,o  k 100  0.  s.  W.  i S. 

0.0.0.  pt. 50011. >500(1. 
ö.  W.  pr.  do.  k do. 

. « p».  500  (i.  > 500  Ii 
o/0  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S 
fl.  ö.W.  pr.  500  fs.  k500fs 
o ,0  k 500  u.  100  Thlr. 

% 5 200Tblr.  = 300  0 .6 
o/o  0.  u.  *.  pr.  100  fl.  C.  II 
X 200  Thlr.  = 3000 

u/o\  k 250, 200  u.lOüT: 

u/oJ 

0,0 > a 1000,  500  und 
o/0{  100  Thlr. 

o/o  k 200  „ 
o/o  k 200  „ 

o/o  k 200  Thlr. 
o/o  k 136  Thlr. 
o/o  > 
o/o  a 

o/o  k 1000, 500  u.  200  Thlr. 
o/o  k 

0,0  k 680  u.  136  Thlr 

o/ol 

o /n)  k 200  und  100  Thlr 
0/l» 

0/0 1 1000, 500, 200.nl  OOThh 

u/o  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 

°/ol 

s J(A  k 100  und  50  Thlr 

o/J 

O/o  k 

0/o) 

o/o / k 1000,  500,  200 
o/o(  100  Thlr, 

o/o  1 

u/o  5 lOOTOlr.  =150  0.5-* 
o/o  k do.  = do. 
o/o  k 300  fl-  ö.  W.  i. 
o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i. 
o/o  > 1000  n.  400  8.R.  = 407Tblr. 
o/o  k 500  u.  100  Thlr. 
o.„  k 500.  200  u.  100 Thlr. 


Eisenbahn- 
Stamm -Actien 


W.  pr.  200 fl.  O.M. 
do.  pr.  500 fl.  C.M. 
o/o  k 100  Thlr. 
o/o  k 200  „ 
o/o  k 200  , 

o/o  k 100  i, 
o/o  k 100  „ 

fl.ö.W.pr. 200 fl. ö.  WJ  5. 
u/o  a 250  fl-  S.  W. 
fl.ö.W.pr. 200  0. W.'  » 
fl.  ö.  W.pr.  200 Ö.  O.M. 
o/o  k 150  Thlr. 
fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  C.M. 
o/o  k 100  Thlr. 
o/o  k 200  Thlr. 
u/ok3O0B.M.=  150  Thlr. 

o/o  a 100  Thlr. 
o/o  k 200  Thlr. 
o/ok250«.B.W.u.200Tblr. 

fl.  ö.W.  pr.  100 fl.  C.M. 
k fl.  1000,  500, 200  C.M. 
fl.ö.W.pr.  200Ü. Ö.W.i.» 
11.  ö.W-  P».  200  II.  C.M. 

fl.ö.W.pr.200fl.ö.W.i.S. 
fl.ö  W.p.eingez.lOOfl.«.» 
e k w r.r.  200Ü. Einz. 1.8 


i und 


Aachen-Mastricht . . . 

Alföld-Fiumaner  * .... 

Altenburg  Zeitz  Stamm-Prior 

Altona  Kiel 

Amsterdam-Rotterdam  . . . 

Aussig-Toplitz 

Bayerische  Ostbahu  * . . 

Bergiscb-Markiscbe  . . . 

Berlin-Anhalt 
Berlin-Görlitz  ... 

Stamm-Prior. 
Berlin-Hamburg  .... 
Berlin-Potsdam-Magdeburg 

Berlin-Stettin 

Böhmische  Nordbahn  . . . 

.söhmiscbe  Westbahn  • ö*/io 
Breslau  - Schweidnitz  - Freib. 

neue 

BrUnn-Rossitz  Stamm -Prior. 

BuschtOhrader 

Chemnitz-Würschnitz  . . . 

Cöln-Minden  * 

Lit.  B.  .... 
Crefeld-Kreis  Kempen 
Stamm- 

Dux-Bodenbach  . 

anklurl-Ha 
_ ünfkirchen-Barcser*  . . . 

GalizischeCarl  Ludwigb.*53/io 
Glückstadt-Elmshorn  . . . 

Graz-Köflach 

Ualle-Sorau-Gubeu  .... 

Stamm-Prior. 
Uamburg-Beigedort  .... 
tlaunover-Alteubeken  . . 

Stamm-Prior.  . . 

Hessische  Ludwigsbabn  . . 

Kaiser  Ferdinands-  Nordbahn 
Kaiser  Franz-Josephsb.* 

Kaiserin  Elisabethhahu  * . . 

Linz-Budweis  . 
Kaschau-Oderberg*  .... 
Kronprinz  Rudolfsbahn  * 5%o 

Leipzig-Dresden 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  * . 
Lübau-Zittau  Lit.  A.  . . . 

Lit.  B.  . . , 

Ludwigsh.-BexbachiHili.L.-«.)* 
Lübeck-Büchen  .... 
Magdeburg-Halberstadt 

do.  Lit.  B.  . . . 
agdeburg-Leipzig  . . . 

do . Lit.  B.  * 

Mähr.-Schles.  Centralbahn 
Märkisch-Posener 

Stamm-Prior. 
»lünster-Hamm* 

Neust.  Weissenburg*(Plth  *>i.) 
Niederschlesisch-Märkische  * 
Niederschles.  Zweigbahn  . . 

Nordhausen-Erfurt*  .... 

do.  Stamm-Prior.  . . 

Oberschlesische  Lit.  A. 

o.  * Lit.  B.  . 
Oberhessische  * .... 

Oesterr.  Nordwestbahn  * . 

Oesterr.  Staats*  5*/u.  l»etl.  Frm. 
Oesterr. Südbahn*  (Lombard.) 
Ostpreuss.  Südbahn  .... 
do.  Stamm-Prior. 

Ostrau-Friedland 

Paruub. -Reichen  b.*(ä.-M4l.-B. 
Pfalz.  Alsenzb.*  m.  800/o  Einz, 
Plälz.  Noidb.*  ..... 
Rechte  Oderufer  ..... 

Stamm-Prior. 

Rheinische 

Stamm-Prior. 

LR.  B 

Rhein-Nahe-Babn  . . . . 

Russische  Bahnen*  . . . . 

. Siebenbürger* 

Stargard-Posen  * 

Stuhlweissenburg-Raab-Graz* 

Tauuusoahu  

Thüringische 

do.  Em.  v.  1868  (Gotha-Leinef.)* 
t P.  /PAra.Kif.hifhl^  * 


do.  Litt.  C (Gera-Eichicht) 
Theissbahn  * 5Z;11>  ... 

Turnau-Kralup-Prag.  . . 

K.  Ung.  priv.  Nordostbahn* 

I.  Ungar. -Galizische*  . . 
Ungar.  Ostbahn  * . . . . 

Warschau-Terespol*  . . . 

Warschau- Wien  .... 
Werrabahn  (beschränkt  gar.) 
Schweizer  Centralbahn  . . 

do.  Nordoslbahn  . 
Vereinigte  Schweizerbahnen 
Schweizer  Westbahn  . . 

Französische  Orleans  . . 

do.  Nordbahn 

do.  Ostbahn  . . 

do.  SUdbahn  . . 

do]  Westbahn 

Paris-Lyon-Mittelmeer  . 


fl.  ö.W.  pr.  20011. Einz. I 
o/n  k 100  Thlr. 
fl.ö.W.pr-200fl  Ö.W. i.S 
o/n  k 100  Thlr. 

0/..  k 25  ,, 

o/0  k 500  fl.  S.  W. 
o 0 k 200  „ 

u/o  k 100  Thlr. 

k 100  „ 

„ k 100  „ 
o/n  k 100  Thlr. 
fl.  ö.W.pr.  200 fl. i.S. 

OL  k 100  Thlr. 
o/0  k 200  ,, 

O/n  a 100  „ 

o/n  k 500  fl.  S W. 

OL  k 100  Thlr. 
öl  k 100  „ 

o/o  k 100  „ 

o/0  k 100  u.  500  Thlr. 
o/o  a 100  I, 
o/o  k 100  „ 

o/n  k 350  A-  S.  W. 
fl  Ö.W.P-200A.  o.W-i.S. 
0 o.  W.  pr. -Hoek  tos  (r>- 500. 
fl.ö.W.pr.  2U0  fl.  Einz. 
o/o  k 200  Thlr. 

OL  k 200  Thlr. 
fl?  ö.W.  pr.  200  fl-  O-W 
Ü.  ö.W- pr-  200  fl.  C.M. 
o/o  k 500  fl.  8.  W. 

0 o k 500  fl.  Ö.  W . 
o/o  k 200  Tblr. 
o/o  k 200  „ 

o/n  k 250  i» 
o/j  k 250  „ 

0. 0  k 250  „ 

1, „  k 200  „ 

,,  al25  Rb.  = 134Thli 

t Ö.W.pr.  200  fl-  a.W.U 

o,y  k 100  Thlr. 

fl  ö.W.pr- 200. fl. ö.W.t. 8 

I!  S.w.  pr  .250  fl.  8.  >V 
OL  k 100  Thlr. 

"Jo  k 100 

o/0  k 100  „ _ ... 

£ ö.W.  pr.  200  fl-  Etui 
ü.  ö.W.  pr. 

fl.ö.  W.pr.  200fl- ö.W.  ut 
fl  ö.W.pr.200fl.ö.W.».l 
fllö.W.  p.  eingez.80fl.i-l 
o/o  k 100  S.-R.  = 107Thll 
Thlr.  pr.  60  Bub. 
o/o  k 100  Thlr. 
f*  pr.  500  fs.  Emz. 

fs'.pr-öOO  ” 

ft.  pr-  500  •»  ». 

ft  dt.  500  ,.  .. 

ft.  pr.  500  fs.  Einz. 
ft.^.40ü  • 
fs.  pr.  500  » «* 

fs.  pr.  500  „ .. 

fs.  pr.  500  «y  ** 
fs.  pr.  500  h 
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Gieseoke  & Devrient  ln  Leipzig. 


Inserate 


N0'  20. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  nnd  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Offleielle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Redaction  franco  einzusenden. 


1871. 


werden  ä lt/2  Xgr. 


für  die  dreigespaltene  Petit.zeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  BuchhandeJ 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
belgelcgt. 


Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  19.  Mai  1871.  (Schluss  der  Nummer:  18.  Mai,  Vormittags  11  Uhr.) 
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Schiedsrichterliche  Entscheidung,  veranlasst 
| durch  einen  Regressanspruch  für  eine  vor  ge- 
schossene Entschädigung  wegen  verspäteter 
Lieferung. 

Seitens  der  geschäftsführenden  Direktion  des  Vereins  geht  uns 
folgende  von  der  Königl.  Württembergischen  Eisenbahn-Direktion 
gefällte  . schied sr ich  terli  ch  e Entscheidung  zu,  um  dieselbe 
durch  die  Vereins-Zeitung  zur  Kenntniss  der  Vereins-Mitglieder  zu 
bringen. 


In  der  zwischen  der  Rheinischen  Eisenbahn- Gesellschaft,  der 
Hessischen  Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft  und  der  Königl.  priv. 
i Bayer.  Ostbahnen  streitig  gewordenen  Regressfrage  bezüglich  der 
von  der  ersteren  wegen  Lieferungsverspätung  bei  21  Ballen  Wolle 
aus  Wien  nach  Tourcoing  vorgeschossenen  Entschädigung  von  138 
Frcs.  82  Cts.  haben  wir  auf  Grund  der  über  den  streitigen  Anspruch 
gepflogenen  Verhandlungen  und  nach  Maassgabe  der  Seitens  der 
streitenden  Theile  gestellten  Anträge,  in  Ausübung  des  uns  von  den 
streitenden  Theilen  übertragenen  Schiedsrichteramtes,  das  hiernach 
angefügte  Erkenntniss  ausgesprochen,  von  welchem  wir,  nach  Vor- 
schrift des  Art.  18  Abs.  2 des  Vereins-Uebereinkommens,  Mittheilung 
zu  machen  uns  beehren. 

Stuttgart,  den  18.  April  1871. 

I.  V. 

Ober-Finanzrath 
gez.  Böhm. 

Schiedsspruch. 

Ueber  die  Frage  (der  Verpflichtung  zur  Bezahlung  der  Entschä- 
digung von  138  Frcs.  82  Cts.  an  den  Empfänger  des  Gutes  beziehungs- 
weise an  die  Französische  Nordbahn  besteht  kein  Streit. 

Diese  Entschädigung  war  zu  bezahlen  für  die  Lieferungsverspä- 
tung bei  21  Ballen  Wolle,  welche  zu  der  im  Monat  August  1866  von 
Löwenthal  in  Wien  anCoullier  in  Tourcoing  aufgegebenen,  im  Ganzen 
aus  53  Ballen  bestehenden  Sendung  roherWolle  gehörten.  Fragliche 
Sendung  wurde  von  Wien  abgefertigt  mit  der  Karte  Wien-Tourcoing 
No.  27  vom  22.  jenes  Monats  und  war  damals  verladen  in  3 Wagen, 
deren  Eigenthumsmerkmale  aus  der  genannten  Karte  nicht  mit  Si- 
cherheit zu  entnehmen  sind;  einer  dieser  Wagen  war  übrigens  jeden- 
falls der  Taunusbahnwagen  No.  31.  In  Passau  fand  Umladung 
sämmtlicher  Wagen  statt.  32  Ballen  wurden  daselbst  in  den  — auch 
auf  der  Karte  eingetragenen  Wagen  B.  0.  B.  420  und  K.  E.  B.  710 
untergebracht  und  diese  Wagen  nebst  der  Karte  weiter  geschickt, 
mit  der  Bemerkung  auf  letzterer: 

„NB.  ein  Wagen  aus  dem  Wagen  31  Taunus  umzuladen  folgt  nach. 

P a s s a u , 25.  August  1866.“ 

Jene  beiden  Wagen  mit  der  Originalkarte  gelangten  über  Mainz, 


Bingen,  Bingerbrück,  wo  wieder  Umladung  stattfand,  Köln  etc.  unbe- 
anstandet und  rechtzeitig  an  den  Bestimmungsort. 

Der  Taunuswagen  31  wurde  inzwischen  in  Passau  in  die  beiden 
Wagen  B.  O.  B.  507  und  718  umgeladen,  welche  von  dort  abgeschickt 
wurden  mit  Frachtkarte  No.  2 Passau-Tourcoing  vom  27.  Aug.  1866. 

„21  Ballen  Wolle  zur  direkten  Karte  Wien-Tourcoing  No.  27“ 
und  einem  besonderen  Begleitschein 
„über  21  Ballen  Wolle  zur  Karte  Wien-Tourcoing  No.  27  von  Pas- 
sau nach  Tourcoing. 

Passau,  den  27.  August  1866. 

Die  Güterexpedition.“ 

Mit  diesen  Papieren  trafen  die  beiden  Wagen  B.  0.  ß.  507  et  718 
am  1.  September  1866  auf  der  Station  Mainz  ein;  blieben  jedoch  dort, 
ohne  dass  sofort  ein  Versuch  gemacht  wurde,  sie  in  Bingerbrück  an 
die  Rheinische  Bahn  weiter  zu  geben,  vorerst  stehen,  weil  sie  für 
überzählig  angesehen  wurden  und  in  Folge  dieser  Annahme  die  Sta- 
tion Mainz  hierüber  zuvörderst  Bericht  an  das  Reklamatious-Büreau 
der  Hessischen  Ludwigsbahn  erstattete. 

In  Folge  dieser  Anzeige  kamen  zwar  nähere  Nachforschungen 
über  den  Anstand  und  den  Verbleib  der  Originalkarte  Wien-Tour- 
coing No.  27  etc.  in  Gang;  eine  sichere  Ermittelung  in  dieser  Rich- 
tung wurde  aber  so  spät  erzielt,  dass  die  beiden  Wagen  B.  O.  B. 
No.  507  et  718  (mit  einer  neuen  Mainzer  Dieustkarte)  erst  am  11.  Sep- 
tember 1866  auf  die  Station  Bingerbrück  übergingen. 

Für  diese  Verspätung  und  ihre  nachtheiligen  Folgen  hat  die 
Hessische  Ludwigsbahn  allein  einzutreten. 

Zur  Abwehr  des  diesfallsigen  Regressanspruches  der  Rheini- 
schen Eisenbahn-Gesellschaft  wird  zwar  angeführt,  die  Benutzung 
des  Taunuswagens,  die  Trennung  eines  Theils  des  Gutes  von  den 
Originalpapieren  und  die  Ausstellung  nur  einer  Karte  zu  mehreren 
Wagen  seien  Ungehörigkeiten,  welche  die  Verspätung  jedenfalls  mit- 
verschuldet haben,  für  welche  aber,  als  von  zurückliegenden  anderen 
Verwaltungen  begangen,  die  Hessische  Ludwigsbalm  aufzukommen 
nicht  verpflichtet  sei. 

Diese  Einwendungen  erscheinen  jedoch  nicht  stichhaltig;  denn 
einmal  ist  zwischen  jenen  Ungehörigkeiten  und  der  Verspätung  der 
Wagen  507  et  718  kein  Kausalzusammenhang  ersichtlich  und  wäre 
sodann,  selbst  diesen  Zusammenhang  zugegeben,  dies  keine  Recht- 
fertigung der  ganz  selbstständigen  Aufhaltung  jener  Wagen  auf  der 
Station  Mainz.  Die  letztere  war  durch  die  Begleitpapiere  der  kaum 
genannten  Wagen  so  vollständig  als  möglich  darüber  ins  Klare  ge- 
setzt, wohin  diese  Wagen  bestimmt  waren  und  zu  welcher  Haupt- 
karte das  Gut  gehörte.  Ebensogut  wie  dies  nachmals  mit  Sicherheit 
erhoben  wurde,  hätte  auch  bei  sofortiger  Anfrage  iu  Bingen  und 
Bingerbrück  sich  herausstellen  müssen,  ob  und  wann  die  Original- 
karte  Wien-Tourcoing  No.  27  nebst  zugehörigem  Theil  des  Gutes 
dort  passirte.  < Es  g§schah  lediglich  auf  eigene  Verantwortung  und 
Gefahr  der  Hessischen  Ludwigsbahu,  wenn  in  diesem  Punkte,  unge- 
achtet der  deutlichsten  Instruktion  durch  die  Begleitpapiere  zu  den- 
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jenigen  Wagen  (507  et  718) , um  deren  Weiterführung  es  zunächst 


sich  b andel  te,  in  Mainz  anders  verfahren  und  eben  hierdurch  eine 
ganz  neue,  mit  so  erheblicher  Verspätung  endende  Verwickelung 

herbDfeeHe.r.tirchredL„dw!g,bahu  beruf,  .ich  zwar  Rechtfertigung 
dieses  anderweitigen  Verfahrens  ihrer  Station  Mainz ; darauf  dass i in 
Folge  bestimmtester  Anordnung  der  ltheimschen  El8enbahngesell- 
sehaft,  auch  wenn  der  Station  Bingerbrück  die  Wagen  507  et 


geb^teiT 'worden* *wären^  die^ Üebernah me  dieser  unvollständigen  Ab- 
£ i n . T^ipsft  Rinrede  widei 

iache,  d 

Thefl  der  Wollesendung,  so  auch  — später 


Fertigung  daselbst  verweigert  worden  wäre.  Diese  Einrede  widerlegt 


sich  jedoch^  Thatsache,  dass , wie  der 

Thefl  der  Wollesendung,  so  auch -später -deren  Best  in  Bingeibiuck 
ohne  Anstand  abgenommen  wurde.  Auch  ist  der  von  der  Hess 
Ludwigsbahu  versuchte  Nachweis  darüber,  wie i strenge  jen  " 

Ordnungen  lauteten  und  gehandhabt  wurden,  nicht  als  gelung  - 

Zusehen  Die  zu  diesem  Behufe  producirten  Korrespondenzen  be- 
treffen theils  andere  Fälle  als  der  gegenwärtige  einer  ist  ; theils  be- 
ziehen sie  sich  auf  eine  erst  spätere  Zeit.  Hatten  übrigens i solche 
Anordnungen  Seitens  der  Rheinischen  Bahn  auch ^rklich  befände 


so  könnte  doch, wenigstens  im  vorliegenden  Falle  die  Hessische  Lud- 


wigsbahn  auf  die  einfache  Befolgung  derselben  sich  nicht  berufen; 
ihre  Haftbarkeit  könnte  vielmehr  erst  dann  als  weg.gefallen  augese- 


Vertragsbestimmungen,  welche  dieser  Vorschrift  entgegensteheu, 
haben  keine  rechtliche  Wirkung.  D 

8 6.  Das  Gericht  hat  über  die  Wahrheit  der  thatsachhchen  Be- 
hauptungen unter  Berücksichtigung  des  gesammten  Inhalts  der  Ver- 
handlungen nach  freier  Ueberzeugung  zu  entscheiden. 

Die  Vorschriften  der  Landesgesetze  über  den  Beweis  durch  Eid, 
sowie  über  die  Beweiskraft  öffentlicher  Urkunden  und  gerichtlicher 
Geständnisse  bleiben  unberührt.  . , 

Ob  einer  Partei  über  die  Wahrheit  oder  Unwahrheit  einer  tbat- 
sächlichen  Behauptung  noch  ein  Eid  aufzulegen,  sowie  ob  und  mwie- 
weit  über  die  flöhe  des  Schadens  eine  beantragte  Beweisaufnahme 
anzuordnen  oder  Sachverständige  mit  ihrem  Gutachten  zu  hören,  bleibt 

dem  Ermessen  des  Gerichts  überlassen. 

8 7.  Das  Gericht  hat  unter  Würdigung  aller  Umstände  über  die 
Höhe  des  Schadens  sowie  darüber,  ob,  in  welcher  Art  und  in  welcher 
Höhe  Sicherheit  zu  bestellen  ist,  nach  freiem  Ermessen  zu  erkennen. 
Als  Ersatz  für  den  zukünftigen  Unterhalt  oder  Erwerb  ist,  wenn  nicht 
beide  Theile  über  die  Abfindung  in  Kapital  einverstandeu  sind,  in  der 
Regel  eine  Rente  zuzubilligen. 


’Der  Verpflichtete  kann  jeder  Zeit  die  Aufhebung  oder  Minderung 
p- — i — — ~ nnjomn  VnrViö lf niaaA  welche  die  Zuer- 


hen  werden,  wenn  sie  gemäss  den  Notizen  und  Weisungen  de* ^Be- 
gleitpapiere diese  und  die  Wagen  507  et  718,  der  Station  Binger- 
brück ausdrücklich  angeboten  hätte  und  hierauf  eine  ablehnende 


AUt  NaJhaflVorTSendem  wird  Seitens  des  Schiedsrichters  erkannt, 


iNacii  au  v uisu5ucuucui  nu«  _ : „ . ..  . » i 

dass  die  Hessische  Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Mainz  schul- 
->  — i — j : <jer  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft  in 


dig  und  verbunden  sei, 

Köln  den  Betrag  von  138  Frcs.  82  Cts.  zu  erstatten. 

Stutt gart,  den  3.  April  1871.  . . 

Königl.  Württembergiscbe  Eisenbahn-Direktion 
gez.  D illeniu  s. 


Zum  Gesetz,  betreffend  die  Verbindlichkeit  zum 
Schadenersatz  für  die  bei  dem  Betriebe  von 
Eisenbahnen,  Bergwerken  u.  s.  w.  herbeigeführ- 
ten Tödtungen  und  Körperverletzungen. 


4.  Wortlaut  des  Gesetzes  uach  3.  Lesuug. 

Nach  den  Beschlüssen  des  Reichstages  in  der  dritten  Berathung 
hat  das  genannte  Gesetz  folgende »Fassung 


graphen*  3— 10  wir  noch  einige  Bemerkungen  aus  den  Reichstag. 

' ” iffrpn  beifüeen.  nachdem  wir  über  die  Verhandlungen  zu  § 1 


Verhandlungen  beifügen,  nachdem 

und  2 bereits  in  Nr.  18  das  Nöthige  imtgetheflt  haben.  . 

8 1.  Wenn  bei  dem  Betriebe  einer  Eisenbahn  ein  Mensch  getodtet 
oder  körperlich  vei  letzt  wird,  so  haftet  der  Betriebs-Unternehmer  für 
den  dadurch  entstandenen  Schaden,  sofern  er  nicht  Beweist,  dass  der 
Unfall  durch  höhere  Gewalt  oder  durch  eigenes  Verschulden  des  Ge 
tödteten  oder  Verletzten  verursacht  ist.  ,ßpllhps 

8 2 Wer  ein  Bergwerk,  einen  Steinbruch,  eine  Graberei  (Grube) 
oder  eine  Fabrik  betreibt,  haftet,  wenn  ein  Bevollmächtigterer  ein 


der  Rente  fordern,  wenn  diejenigen  Verhältnisse, 
kennung  oder  Höhe  der  Rente  bedingt  hatten,  inzwischen  wesentlich 
verändert  sind.  Ebenso  kann  der  Verletzte,  dafern  er  den  Anspruch 
auf  Schadenersatz  innerhalb  der  Verjährungsfrist  (8  8)  geltend  ge- 
macht hat,  jederzeit  die  Erhöhung  oder  Wiedergewährung  der  Reute 
fordern,  wenn  die  Verhältnisse,  welche  für  die  Feststellung,  Minderung 
oder  Aufhebung  der  Rente  maassgebend  waren,  wesentlich  ver- 
ändert sind.  . „ 

Der  Berechtigte  kann  auch  nachträglich  die  Bestellung  einer 
Sicherheit  oder  Erhöhung  derselben  fordern,  wenn  die  Vermogeus- 
verhältnisse  des  Verpflichteten  inzwischen  sich  verschlechtert  haben. 

8 8 Die  Forderungen  auf  Schadenersatz  (§§  1 bis  3)  verjähren 
in  zwei  Jahren  vom  Tage  des  Unfalls  an.  Gegen  denjenigen,  welchem 
der  Getödtete  Unterhalt  zu  gewähren  hatte  (§  3 Nr.  1)  beginnt  die 
Verjährung  mit  dem  Todestage.  Die  Verjährung  läuft  auch  gegen 
Minderjährige  und  diesen  gleichgestellte  Personen  von  denselben 
Zeitpunkten  an,  mit  Ausschluss  der  Wiedereinsetzung. 

li  o nio  k^t.mnmnwn  ö«r  I,Rn desemsetze.  nach  welchen  ausser 


8 9 Die  Bestimmungen  der  Landesgesetze,  nach 
den  Tu  diesem  Gesetz  vorgesehenen  Fällen  der  Unternehmer  ernenn 
den  88  1 und  2 bezeichneten  Anlage  oder  eine  andere  Person,  insbe- 
sondere wegen  eines  eigenen  Verschuldens  für  den  bei  dem  Betriebe 
der  Anlage  durch  Tödtung  oder  Körperverletzung  eines  Menschen 
entstandenen  Schaden  haftet,  bleiben  unberührt. 

Die  Vorschriften  der  §§  3,  4,  6 bis  8 finden  auch  in  diesen  ballen 
Anwendung,  jedoch  unbeschadet  derjenigen  Bestimmungen  der  Lan- 
desgesetze, welche  dem  Beschädigten  einen  höheren  Ersatz-Anspruch 

gewähreu.  d^  Be8timmungen  des  Gesetzes,  betreffend  die  Errichtung 
eines  obersten  Gerichtshofs  für  Handelssachen  vom  12.  Juni  1869,  so- 
wie die  Ergänzungen  desselben  werden  auf  diejenigen  bürgerlichen 
Rechtsstreitigkeiten  ausgedehnt,  in  welchen  durch  die  Klage  odei 
Widerklage  ein  Anspruch  auf  Grund  des  gegenwärtigen  Gesetzes 
oder  der  in  § 9 erwähnten  landesgesetzlichen  Bestimmungen  geltenc 


gemacht  wird. 


Repräsentant  odereine  zur  Leitung  oder  Beaufsichtigung  desBetriebes 
oder  der  Arbeiter  angenommene  Person  durch  ein  Verschulden  in  Aus- 
n;o.,ai„orrinlitnntren  den  Tod  oder  die  Körperverletzung 


führung  der  Dienstverrichtungen  den  Tod  oder  - , 

eines  Menschen  herbeigeführt  hat,  für  den  dadurch  entstandenen 
Schaden.  . , . 

8 3.  Der  Schadenersatz  (§§  1 und  2)  ist  zu  leisten 

Ö . — ..  . m..  ..  ,vu  A Ja«  u Aotnn  C 


, im  Falle  der  Tödtung  uurch  Ersatz  der  Kosten  einer  versuchten 

Heilung  und  der .B&rdi™g  ■ sowie i des 


welchen  dTGetödTete  Snd  der  Krankheit  durch  Erwerbs 


Unfähigkeit  oder  Verminderung;  der  Erwerbsfähigkeit  erlitten 
. „9  j -Zeit  seines Todes  vermöge  Gesetzes 


hat.  War  der  Getödtete  zur  u ...  - , 

verpflichtet,  einem  Andern  Unterhalt  zu  gewahren,  so  kann 
.•  v ü— a[8  !hm  m Folge  des  iodes- 


dieser  insoweit  Ersatz  fordern, 
falles  der  Unterhalt  entzogen  worden  ist. 


2),  im  Fall  einer  Körperverletzung^ 


6 4 ist  durch  einen  Antrag  des  Abgeordneten  Lasker,  mit  welchen 
sieb  insoweit  er  angenommen  worden  ist,  der  Bandescotomissai 
Achenbach  einverstanden  erklärte,  dem  Gesetzentwurf  zugesetz 
worden  Aus  der  Motivirung  des  Lasker’schen  Antrags  heben  wn 
hervor:  Nachdem  § 1 und  2 des  Gesetzes  dem  Unternehmer  ein» 
grosse  Haftpflicht  auferlegt  hatte,  die  nach  Berechnung  Sachkundi 
ger  ungefähr  die  Hälfte  aller  Unglücksfälle  treffen  mochte,  soll  § < 
den  Arbeiter  anregen , dass  er  sich  für  die  Unfälle,  die  durch  da 


Durcl 


gegenwärtige  Gesetz  nicht  getroffen  werden  versichert, 
die  Versicherung  kann  die  Höhe  der  Entschädigung  frei  durch  da 
Statut  und  zwar  auch  über  das  Nothdürftige  hinaus  festgestellt  wer 
was  das  Gesetz  dem  Beschädigten  leistet.  Ferner  hat  bei  so! 


chen  g e mein s chaf t fle hen** Ve  r s ich  er  unge n der  Arbeitnehmer  den  Voi 
theil,  dass  er  auf  die  Ungewissheit  des  Processes  und  des  Beweise 


lösten  und  des  Vermögensnachtheils,  welchen  der  Verletzte 
durch  eine  in  Folge  der  Verletzung  eingetretene  zeitweise  oder 
dauerudeErwerbsunfähigkeit  oder  Verminderung  derErwerbs- 

8 4faWgarederr  Getödtete  oder  Verletzte  unter  Mitleistung  von 
Prämien  oder  anderen  Beiträgen  durch  den  Betri ebs-Unten, ehmer 
bei  einer  Versicherung. Anstalt , Knappschafts-  Ünterst^ungs-, 
Kranken-  oder  ähnlichen  Kasse  gegen  den  Unfall  versichert , so  ist 
die  Leistung  der  Letzteren  an  den  Ersatzberechtigten  auf  di^  Ent- 


schädigung” einzurechnen,  wenn  die  Mitleistung  des  Betriebs-Unter 
nehmers  nicht  unter  einem  Drittel  der  Gesammtleistung  betrag  , 


8 5.  Die  in  den  8§  1 uud  2 bezeichneten  Unternehmer  sind  nicht 
befugt,  die  Anwendung  der  in  den  §§  1-3  enthaltenen  Bestimmungen 
zu  ihrem  Vortheii  durch  Verträge  (mittels  Reglements  oder  durch 
besondere  Uebereinkunft)  im  Voraus  auszuschliesseu  oder  zu  be- 
schränken. 


sich  nicht  einzulassen  braucht  und  dass  er  auch  dieselbe  Entschädi 
gung  für  diejenige  Hälfte  der  Fälle  bekommt,  in  denen  sonst  de 
Beweis  gegen  den  Haftpflichtigen  nicht  zu  führen  sein  wurde 

Dem  Arbeitgeber  aber  soll  durch  dieses  Gesetz  gleichfafls  de 
Anreiz  gegeben  werden,  in  loyaler  Weise  zur  Stiftung  solcher  Kasse 
mitzuwirken.  Der  Vortheil  für  ihn  besteht  darin,  dass,  wenn  der  Ui 
fall  eingetreten  ist,  der  Arbeiter  immer  seinen  Ersatz  bekommt,  selbi 
für  solche  Fälle,  in  denen  der  Arbeitgeber  nicht  verpflichtet  wa 
nach  den  Grundsätzen  dieses  Gesetzes  den  Schaden  zu  ersetzei 
Auf  der  anderen  Seite  aber  selbst  in  den  Fallen,  m denen  der  Arbei 
geber  sonst  die  ganze  Summe  hätte  gewähren  müssen,  hat  er  doc 
durch  die  Fürsorge,  die  er  früher  getroffen  hat  und  durch  die  gemeii 
schaftlicbe  Operation  mit  dem  Arbeitnehmer  und  der  Versicherung 
gesellschaft  den  Vortheil,  dass  nunmehr  diese  ganze  Summe,  d 
durch  ihre  gemeinsame  Thätigkeit  zusammengesetzt  ist,  aut  di 

Ersatzsumme  angerechnet  wird 

Uebrigens  lehnte  sich  der  Lasker  sehe  Antrag  an  die  bestehen! 
Gesetzgebung  insofern  genau  au,  als  das  Preuss.  Gewerbegesetz,  d; 
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allgem.  Berggesetz,  welches  iu  derselben  Form  auch  in  Bayern  be- 
steht, ausspricht,  dass  der  Werkeigenthümer  verpflichtet  sei,  zu  die- 
sen Kassen  die  Hälfte  der  Gesammtbeiträge  der  Arbeiter  zu  gewäh- 
ren, adoptirt  also  diese  Minimalleistung  des  Arbeitgebers.  — 

Da  die  Statuten  der  meisten  Versicherungsanstalten  die  Bestim- 
mung enthalten,  dass  für  den  Fall  der  Haftbarkeit  der  Beschädigte 
seinen  Ersatzanspruch  der  Anstalt  cediren  muss,  so  wurde  ein  weiter 


auf  dieses  Regressrecht  des  Versicherers  sich  beziehende  Antrag 
Lasker’s  in  8.  Lesung  abgelehnt. 

Desgleichen  sind  diej$§  7 und  10  durch Lasker’sche  Amendements 
zugefügt  (’S  7 mit  einem  Zusatz  von  Eysoldt),  und  in  § 8 die  Verjäh- 
rungszeit der  Schadenersatzforderung  von  1 Jahr  auf  2 Jahr  (also  zum 
Nachtheil  der  Schadenersatzpflichtigen)  verlängert  worden. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


* Deutsches  Reich.  (Die  Bestimmungen  des  definiti- 
ven Frieden  svertrags  über  die  Abtretung  der  Franzö- 
sischen Ostbahnlinien  in  Elsass-Lothringen.)  Ist  auch 
bis  jetzt  der  Wortlaut  des  Friedensdocuments  noch  nicht  bekannt,* 
so  ist  doch  aus  den  Aeusserungen  Favre’s  und  des  Deutschen  Reichs- 
kanzlers in  der  Franzos.  Nationalversammlung  resp.  im  Deutschen 
Reichstage  zu  ersehen,  dass  die  Verhältnisse  der  Französischen  Eisen- 
bahnen auf  dem  abgetretenen  Gebiete  in  folgender  Weise  geregelt  wur- 
den. Die  fraglichen  Bahnlinien  gehen  in  Deutschen  Besitz  über.  Die 
Französische  Regierung  übernimmt  die  Entschädigung  der  Ostbahn- 
Gesellschaft.  Es  wird  ihr  dafür  eine  Summe  von  325  Millionen  von  der 
Kriegsentschädigung  abgerechnet  und  zwar  werden  dieselben  in  die 
beiden  ersten  Milliarden,  welche  Frankreich  zu  zahlen  hat,  einge- 
rechnet. 

* V erein  Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen.  (Liquida- 
tions-Kommission. Ablehnung  einer  weitern  Geltung 
der  in  der  Dresdener  Versammlung  angenommenenAbän- 
derungen  des  Vereins-Wagen-Refgulativs.)  In  der  Ange- 
legenheit, die  zu  beanspruchenden  Vergütungen  für  die  Benutzung 
der  Wagen  etc.  während  der  Kriegsperiode  betreffend,  hat  sich  am 
0.  d.  M.  die  Liquidations-Kommission  unter  Uebernahme  des 
Vorsitzes  Seitens  des  Direktoriums  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger 
Eisenbahn-Gesellschaft  konstituirt.  Dieselbe  besteht  ausser  dem 
ebengedachten  aus  den  Direktionen  der  Rheinischen,  der  Magdeburg- 
Leipziger,  der  Berlin-Görlitzer,  der  Leipzig-Dresdener,  der  Berlin- 
Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft,  und  hat  inzwischen  beschlossen, 
sich  durch  Kooptation  zu  verstärken.  — 

Die  in  der  Dresdener  Versammlung  am  8.  März  er.  angenomme- 
nen Abänderungen  des  Vereins-Wagen-Regulativs  sollten  nach  S.  4 
ad  18  des  betreff.  Protokolls  vorläufig  bis  zum  1.  Mai  d.  J.  Geltung 
haben.  Die  Liquidations-Kommission  beantragte  am  12.  v.  Mts.  eine 
Verlängerung  dieser  Frist  bis  zum  1.  Juli  d.  J. 

Da  jedoch  die  Verlängerung  dieser  Frist  nicht  von  allen  Verwaltun- 
gen genehmigt  ist,  namentlich  nicht  von  der  bei  den  Militärtranspor- 
ten sehr  betheiligten  Bebra-Hanauer  (ausserdem  von  der  Nassauischen 
Eisenb.,  Ostpreuss.  Südbahn,  Tilsit-Insterburg  etc.),  „weil  sie  durch 
Gewährung  eines  Zuschlages  von  337s  Proc.  zu  der  regulativmässigen 
Wagenmiethe  in  ganz  unverhältnissmässiger  Weise  würde  heran- 
gezogen werden“,  so  muss  es  nach  Rundschreiben  der  geschäfts- 
führenden Direktion  des  Vereins  vom  9.  d.  M.  bei  derselben  bewenden, 
und  sind  fortan  die  Bestimmungen  des  Wagen-Regulativs  zu  be- 
achten , und  wird  bei  Ausführung  der  Beschlüsse  zu  No.  17  des  Dres- 
dener Protokolls  der  1.  Mai  als  Endtermin  festgehalten. 

Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Berlin- 
Potsdam-Magdeburger  E.  Bergisch-Märkis  che  E.  Sut- 
s ch  en -Haltern -H  am m.  Harburg-Stade-Cuxhaven.  Rhei- 
n.ischeE.  Moselbahn.  Odenwaldbahn.  Stolpmünde- 
Stolp-Conitz.  Centralbahnhof  zu  Posen.  Weisstritz- 
thalbahn.  Rechte  Oderufer  bahn.  Bescheid  des  Bundes- 
kanzlers auf  eine  Eingabe  des  Vorsteheramts  der 
Königsberger  Kaufmannschaft.  Freie  Fahrt  der  Reichs- 
tagsmitglieder betr.  InternationalerExpresszug.) 

**  Berlin,  14.  Mai.  Widersprechende  Gerüchte  über  die  Re- 
sultate des  vorjährigen  Betriebsjahres  der  Rheinischen  und  der  Ber- 
gisch-Märkischen  Eisenbahn-Gesellschaft  erhielten  während  der  ver- 
flossenen Woche  die  Aktien  dieser  beiden  Bahnen  in  Bewegung, 
während  im  Uebrigen  der  Eisenbahn-Aktienmarkt  sich  sehr  unthätig 
verhielt.  Aus  den  bekannt  gewordenen  Einnahmen  der  Rheinischen 
Eisenbahn  war  geschlossen  worden,  die  Dividende  werde  S1/*0/ „ 

* Erst  bei  Schluss  der  Zeitung  erhalten  wir  den  Wortlaut  der  einzelnen 
Artikel  des  Friedensvertrags,  welche  wir,  soweit  solche  die  Erwerbung  der 
fragl.  Eisenbahnen  betreffen,  in  nächster  Nummer  zum  Abdruck  bringen  wer- 
den. Nur  so  viel  können  wir  für  heute  noch  daraus  mittheilen,  dass  nach 
Art.  1 § 1 die  Französische  Regierung  von  ihrem  ihr  nach  der  Ostbahn-Kon- 
cession  zustehenden  Rückkaufsrecht  bis  zum  20.  Mai  d.  J.  Gebrauch  macht 
und  die  Deutsche  Regierung  in  alle  durch  den  Rückkauf  der  Koncession  er- 
worbenen Rechte  tritt,  [so  weit  es  die  in  den  abgetretenen  Gebieten  gelegenen 
Eisenbahnen  betrifft.  Bemerkenswerth  ist,  dass  der  Vertrag  sich  auch  auf  das 
vertragsmässige  Verhältnis  der  Französischen  Ostbahn  zu  den  Wilhelm- 
Luxemburger  Bahnen  bezieht,  und  die  Deutsche  Regierung  auch  hier  in  die 
Rechte  der  Ostbahn-Gesellschaft  treten  soll. 


betragen.  Als  Rheinische  Blätter  eine  Dividende  von  8,8  als  ermit- 
telt bezeichnten,  trat  eine  lebhafte  Kauflust  auf,  die  den  Kours  auf 
12772  hob  und  auch  auf  spätere  widersprechende  Meldungen  eine  er- 
hebliche Abschwächung  nicht  aufkommen  liess.  Dagegen  drückte 
die  Meldung,  dass  die  Bergisch  Märkische  anstatt  der  auf  beinahe  9 
Proc.  erwarteten  Dividende  nur  8 Proc.  geben  werde,  den  Koursstand 
um  so  wirksamer,  nachdem  der  Beschluss  der  am  11.  Mai  stattgehab- 
ten Generalversammlung  eine  neue  Emission  von  5 Millionen  in  Aus- 
sicht gestellt  hatte.  Gut  behauptet  waren  Köln  Mindener  und  Stetti- 
ner; Thüringer,  Anhalter  und  Potsdamer  litten  eher  unter  einer  ge- 
gen den  rapiden  frühem  Koursaufschwung  sich  geltend  machenden 
Reaktion.  Der  bekannt  gewordene  höchst  instruktive  Jahresbericht 
der  Berlin-Hamburger  trug  zur  Befestigung  des  Aktienkurses  er- 
heblich bei;  ebenso  die  jetzt  beginnende  Abstempelung  der  Löbau- 
Zittauer.  Sonst  waren  leichte  Aktien  und  die  mit  diesen  meist  ver- 
bundenen Stammprioritäten  eher  zum  Weichen  disponirt,  nur  die 
Priorit.-Stammaktien  derRechten-Oderufer-Bahn  gewannen  mehr  und 
mehr.  Halberstädter  litt.  B,  auch  Köln-Minden  B und  Magdeburg- 
Leipziger  B erhielten  sich  beliebt.  Prioritäts-Obligationen  fanden 
nur  in  5proc.  Emissionen  Beachtung,  am  Schluss  der  Woche  nament- 
lich Berlin-Hamburger. 

Die  vorerwähnte  Generalversammlung  der  Bergisch- 
Märkischen  Eisenb. -Ges.  hat  am  11.  folgende  Direktionsvor- 
schläge zum  Beschluss  erhoben:  1)  Betheiligung  mit  einem  Maximal- 
betrage von  1 Mill.  Franken  an  der  von  mehreren  Rheinisch- West- 
fälischen Eisenbahn-Gesellschaften  zu  gewährenden  Subvention  für 
die  St.  Gotthard-Eisenbahn;  2)  Bau  und  Betrieb  einer  Eisen- 
bahn in  und  durch  das  Emschertnal  Behufs  der  direkten  Verbin- 
dung mit  den  Zechen  und  Werken  des  Emscher  Reviers  und  mit  den 
dortigen  Eisenbahnen;  3)  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn-Verbin- 
dung zwischen  der  Lennep-Wipperfürther  und  der  Elberfeld- 
Kölner  Linie  bei  Opladen;  4)  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn 
von  München-Gladbach  nach  Roermonde  zum  Anschluss  an 
eine  projektirte  Linie  von  Roermonde  nach  Antwerpen;  5)  Ermächti- 
gung- der  Gesellschafts-Deputation  und  Kgl.  Eisenbahn-Direktion 
zur  Beschaffung  der  ad  1—4  incl.  erforderlichen  Geldmittel  bis  zum 
Betrage  von  fünf  Millionen  Thaler. 

Das  Direktorium  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger 
Eisenbahn-Gesellschaft  hat  jetzt  in  Betreff  der  neuen  Aktien- 
Emission  von  3 Mill.  Thlr.  bekannt  gemacht,  dass  die  Besitzer  von  je 
7 Stück  alten  Aktien  3 neue  zum  Parikurse  erhalten,  sofern  sie  von 
diesem  Bezugsrecht  bis  zum  30.  November  d.  J.  Gebrauch  machen. 

Für  den  in  Preussisches  Staatsgebiet  fallenden  Theil  der  pro- 
jektirten  Eisenbahn  von  Sutschen  über  Winterswyk  und 
Haltern  nach  Hamm  hat  der  Handelsminister  die  Vornahme  der 
Vorarbeiten  genehmigt. 

Für  die  wiederholt  projektirte  Bahn  von  Harburg  über 
Stade  u n d Otterndorf  nach  Cuxhaven  hat  sich  ein  neues  Ko- 
mitö  in  Geestemünde  gebildet,  — wie  es  heisst,  unter  Zutritt  Engli- 
scher Kapitalisten. 

Die  Rheinische  Eisenbahn  lässt  alle  in  Betreff  der  von  ihr 
zu  gewährenden  Dividende  für  1870  und  bezüglich  einer  angeblich 
neuen  Aktien-Emission  in  Umlauf  gesetzten  Gerüchte  als  unbegrün- 
det bezeichnen. 

Ueber  die  Arbeiten  zur  Ueberführung  der  Rheinischen  Bahn 
unter  der  Bergisch-Märkischen  bei  Heissen  wird  berichtet,  dass  die- 
selben im  November  vollendet  sein  werden.  Mit  dem  Bau  der  Rhein- 
brücke bei  Rheinhausen,  wie  der  Anlage  der  Strecke  Wattenscheid- 
Bochum  wird  sofort  nach  Eingang  der  zur  Zeit  noch  fehlenden  Con- 
cession  begonnen  werden. 

Die  Bewerbung  der  Rheinischen  Eisenbahn  um  die  Konzession 
für  die  Moselbahn  ist  zurückgewiesen  worden.  Der  Staat  selbst 
soll  entschlossen  sein,  die  Strecke  Lahnstein-Coblenz  mit  der  festen 
Rheinbrücke  bei  Coblenz  zu  erwerben,  und  da  Wetzlar-LahDstein  be- 
reits Staats -Eigenthum  ist,  die  Fortsetzung  derselben  über  Coblenz, 
Trier,  Diedenhoven  nach  Metz  selbst  zu  bauen.  Inzwischen  wird 
jedoch  anderseitig  berichtet,  dass  die  Rheinische  Gesellschaft  die  bei 
den  Messarbeiten  thätigen  Kräfte  noch  in  dieser  Woche  zum  Behuf 
schleuniger  Fertigstellung  dieser  Arbeiten  verstärkt  habe. 

Die  neue  bis  Bernheim  vollendete  Strecke  der  Odenwaldbahn 
ist  am  10.  den  Regierungskommissarien  übergeben  worden.  Bis  zum 
Herbst  hofft  man,  die  Bahn  bis  Erbach  vollendet  zu  haben. 

Für  die  projektirte  Eisenbahn  von  Stolp münde  über 
Stolp  nach  Couitz  hat  der  Handelsmiuister  die  Vornahme  der 
generellen  Vorarbeiten  genehmigt. 
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Wie  aus  Posen  berichtet  wird,  soll  die  Anlage  des  dortigen 
Centralbahnhofes  erst  im  nächsten  Jahre  zur  Ausführung  gelan- 
gen. In  denselben  sollen  die  Breslau-Posener,  Stargard-Posener, 
Märkisch-Posener  und  Posen-Thorner  Bahnen  einmünden. 

Die  Aussichten  für  den  projektirten  Bau  der  Bahn  im  Wei- 
stritzthal  nach  Neurode  haben  dadurch  gewonnen,  dass,  wie  die 
Schles.  Ztg.  hört,  das  Direktorium  der  Breslau-Schweidnitz-Freibur- 
ger  Bahn  sich  mit  einem  nicht  unerheblichen  Betrage  an  dem  Bau 
betheiligen  will. 

Die  baupolizeiliche  Abnahme  der  Strecke  der  Rechte- Oder- 
ufer-Bahn  vom  Bahnhof  Chorzow  nach  denSchächten  der  Königs- 
grube zum  Anschluss  an  die  Zweiglinie  der  Oberschles.  Eisenbahn 
Schwientochlowitz-Königshütte  hat  am  6.  Mai  stattgefunden.  Hiermit 
ist  das  grösste  Hüttenwerk  Oberschlesiens  mit  dem  gesammten  Vater- 
ländischen Schienennetz  in  die  längst  ersehnte  Verbindung  gebracht. 

Auf  die  Eingabe  des  Vorsteheramts  der  Kön  igsberger 
K aufm  an  ns  chaf  tan  den  Bundeskanzler  vom  28.  März  ist  der 
Bescheid  ertheilt  worden,  dass  es  sich  aus  den  während  des  Krieges 

femachten  Erfahrungen  nicht  rechtfertigen  lasse,  „im  Frieden  für 
erkehrszwecke  eine  Oberleitung  des  Eisenbahnwesens  mit  ähnlichen 
weitgehenden  Befugnissen  eiuzurichten,  wie  sie  im  Kriege  für  mili- 
tärische Zwecke  durch  die  Ausnahme-Verhältnisse  des  Kriegszustan- 
des zur  Nothwendigkeit  geworden  war.“ 

Die  im  Reichstage  bei  Gelegenheit  der  Diätenfrage  zur  Sprache 
gekommene  Einräumung  freier  Fahrt  für  Reichstagsmitglie- 
der wird  auf  dem  nächsten  Eisenbahntage  in  Anregung  gebracht 
werden. 

Der  Danziger  Zeitung  zufolge  wird  die  Einrichtung  eines  inter- 
nationalen Expresszuges  von  Petersburg  nach  Berlin  und  dem 
Westen  (Baden,  Brüssel,  Paris)  vorbereitet. 

A Hannover -Altenbekener  Bahn.  Nachdem  die  Pfeiler  der 
Flutnbrücke  für  die  Leine  zwischen  Hannover  und  Linden  im 
vorigen  Herbst  fertig  gestellt  worden  sind,  ist  gegenwärtig  die  Auf- 
stellung der  eisernen  Träger  in  Angriff  genommen.  Die  Brücken- 
pfeiler sind  auf  Senkbrunnen  gegründet,  die  3 OeffnuDgen  haben  eine 
lichte  Weite  von  106  Fuss  und  wird  der  eiserne  Ueberbau  aus  Schwed- 
ler’schen  Parabelträgern  hergestellt. 

* Altona-Kieler  Eisenbahn.  Mit  Bezugnahme  auf  den  Aufsatz 
sowie  das  Rundschreiben  der  geschäftsführenden  Direction  des 
Vereins  Deutscher  Eisenb.-Verw.  in  voriger  Nummer  Seite  351  fg., 
betreffend  Verschleppung  von  Gütern  auf  Eisenbahnen , machen  wir 
darauf  aufmerksam,  dass  der  dort  gemachte  Vorschlag,  dass  auf  den 
zur  Versendung  gelangenden  Collis  von  den  Absendern  neben  der 
sonstigen  Signatur  (Marke,  Nummer)  auch  der  Bestimmungsort  ange- 
geben werden  müsse,  von  der  Altona-Kieler  Eisenbahn  vom  20.  d M. 
ab  bereits  eingeführt  wird.*  Siehe  die  Bekanntmachung  von  S.  378. 

O Baden.  Das  Gesetzblatt  veröffentlicht  den  Vertrag  zwischen 
Baden  und  der  Schweiz  wegen  Verbindung  der  Thurgauischen  See- 
thalbahn mit  der  Badischen  Staatsbahn  bei  Constanz  (Romanshorn 
Co  ns  tanz).  Den  Betrieb  führt  auch  auf  Badischem  Gebiet  die 
Schweizerische  Nordostbahn  nach  Maasgabe  der  ihr  für  die  Schweiz 
verliehenen  Concession;  erstellt  wird  die  Bahn  durch  jeden  der  beiden 
Staaten  auf  seinem  Gebiet.  Art.  11.  bestimmt,  dass  das  in  Hinsicht 
auf  Ein-,  Aus-  und  Durchgangsverkehr  in  dem  Vertrag  von  1852 
über  Weiterführung  der  Badischen  Bahnen  auf  Schweizerischem 
Gebiet  Bestimmte  auch  auf  diese  Bahn  Anwendung  finden  soll. 
Beiderseitige  Zollgrenze  bildet  die  Grenze  des  Constanzer  Bahnhofs 
auf  Schweizergebiet;  die  Schweizerische  Zollverwaltung  errichtet  auf 
dem  Bahnhof  eine  Hauptzollstätte.  Art.  14  steht  die  künftige  Ver- 
bindung Schaffhausen,  Kreuzlingen,  Constanz  (untere  Rheinthal  bahn) 
mit  dem  gleichen  Bahnhof  vor.  Die  Zollgrenzerweiterung  in  § 11 
ist  durch  den  Bundesrath  genehmigt. 

Wiener  Briefe. 

8 Wien,  am  16.  Mai.  (Vom  Eisenbahn  - Aktienmärkte. 
Kaiserin-Elisabethbahn.  Galizische  Carl-Ludwigbahn 
Der  Eisenbahnverkehr  im  Monate  April.) 

Am  Eisenbahnaktienmarkte  oscillirten  die  Kourse  je  nach  den 
Anschauungen  über  die  äusseren  und  inneren  Verhältnisse  der  Welt- 
lage resp.  Oesterreichs.  Schliesslich  ergaben  sich  folgende  Kours- 
stände:  Nordbahn  erhöhten  sich  bis  225  um  D/aProc.,  Staatsbahn  gin- 
gen bis  422  und  unterlagen  den  Anschauungen  über  die  Kämpfe  um 
Paris,  Elisabetbahn  schlossen  mit  223,  Carl-Ludwigbahn  263,  Süd- 
bahn  179,  Theissbahn  248,  Oesterr.  Nordwestbahn  214,  Böhmische 
Nordbahn  133,  Franz-Josefbahn  201,  Ungar.  Ostbahn  84,  Lemberg- 
Czernowitz-Jassy  B.  gewannen  2 7*  fl.,  Graz-Köflacher  6’ fl.,  Sieben- 
hürger  V/a.  Die  andern  Bahnen  schlossen  matter. 

Die  Verhältnisse  drängen  nach  und  nach  die  Oesterr.-Ungarischen 
Eisenbahnverwaltungen,  deu  von  allen  Seiten  sich  gegen  dieselben 


* Auch  der  in  Berlin  seit  Anfang  dieses  Jahres  bestehende  Berliner 
Spediteur- Verein  hat  unterm  15.  März  ein  uns  vorliegendes  Circular  an  die 
Berliner  Kaufleute  erlassen  , in  welchem  der  Wunsch  ausgesprochen  wird,  im 
allseitigen  Interesse  auch  den  Bestimmungsort  auf  den  Collis  angeben  zu 
lassen.  Die  Redaction. 


kehrenden  Angriffen  durch  Konzentrirung  ihrer  Kräfte  die  Spitze 
bieten  zu  können.  Es  wird  sich  dann  eine  Association  heranbilden, 
die  nur  heilsam  für  die  Unternehmungen  selbst  wirken  könnte.  Die 
Anlässe  hierzu  treten  immer  mehr  in  den  Vordergrund.  Als  die 
jüngste  That  auf  diesem  Gebiete  können  wir  die  auf  Einladung  der 
Ungarischen  Regierung  vor  einigen  Tagen  in  Pest  stattgehabte 
Eisenbahnkonferenz  bezeichnen,  bei  welcher  alle  Ungarischen  Bah- 
nen, dann  die  Oesterr.  Staatsbaho,  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  Süd- 
bahn, Oesterr.  Nordwestbahn  und  Lemberg-Czernowitz-Jassyer  Bahn 
vertreten  waren. 

Die  Gegenstände  der  Berathungen  waren: 

1)  Einführung  direkter  Frachten-Tarife  im  Inland  mit 
gemeinschaftlich  gleicher  Klassifikation  von  sämmtlichen  Bahnen, 
im  Princip  auch  die  Basis  der  Klassifikation  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  und  Oesterr.  Staatsbahn  angenommen.  Die  Durchführung 
soll  gruppenweise  erfolgen. 

2)  Errichtung  eines  Oesterreichisch-Ungarischen  Clea- 
ring-Houses  und  zwar  vor  Allem  einer  gemeinschaftlichen  Ab- 
rechnung der  Einnahmen  mit  dem  Sitz  in  Wien  und  einer  allgemei- 
nen Salairuugsstelle,  zu  welcher  sich  die  Oesteir.  Staatsbahn  anbot, 
wurde  mit  Akklamation  angenommen,  nur  behielten  sich  die  Ungar. 
Verwaltungen  vor,  für  den  Ungar.  Verkehr  auch  eine  gemeinschaft- 
liche Abrechnungsstelle  in  Pest  zu  errichten. 

3)  Al  lgemeine  Wagen  abrechnungs  stelle  und  allgemei- 
nes Oesterr.-Ungarisches  Wagenregulativ.  Die  Ungari- 
schen Verwaltungen  sagten  zu,  in  das  zu  diesem  Zweck  bestehende 
Komitö  einzutreten. 

4)  Gemeinschaftliche  Signalisirung  für  beide  Reichs- 
hälften. — Unter  dem  Vorsitz  des  Hofrathes  v.  Weber  tagt  bereits 
hier  eine  Kommission  im  Handelsministerium,  um  ein  einheitliches 
Signalwesen  für  die  ganze  Monarchie  zu  Stande  zu  bringen. 

5)  Einführung  eines  ermässigten  Eilguttarifes  mit  direk- 
ter Kartirung  zwischen  deu  betneiligten  Bahnen,  auf  Grund  eines 
einheitlichen  Satzes.  Vorschlag  der  Staatsbahn,  worüber  schrift- 
liche Mittheilung  Vorbehalten  wird. 

6)  Ansuchen  einer  Unfallsversicherungs  - G e s e 1 1 - 
schaft  um  Zulassung  des  Ver  schleisses  der  Tikets  bei 
den  Eisenbahn kassen.  Dieser  Antrag  wurde  unter  der  Be- 
dingung angenommen,  dass  die  Bahnen  gegen  weitergehende  An- 
sprüche der  Versicherten  versichert  werden.* 

Nunmehr  wollen  wir  uns  deu  weitern  Vorgängen  auf  dem  Gebiet 
des  Eisenbahnwesens  zuwenden: 

Der  Geschäftsbericht  über  den  Bau  und  Betrieb  der  Kaiserin 
Elisabeth-Bahn  und  der  mit  derselben  vereinigten  Nebenbahnen 
im  Jahre  1870  ist  vor  einigen  Tagen  erschienen.  Wir  entnehmen 
demselben  Folgendes: 

Der  Beginn  des  Betriebes  im  abgelaufenen  Jahre  berechtigte  zu 
der  Hoffnung  eines  günstigen  Ergebnisses.  Diese  Hoffnung  wurde 
aber  durch  den  Ausbruch  des  Deutsch-Französischen  Krieges  zer- 
stört. Der  ganze  Verkehr  mit  Frankreich  wurde  unterbrochen,  mit 
England  und  den  andern  westlichen  Ländern  wurde  er  äusserst  be- 
schränkt. An  Frachten  fehlte  es  wohl  nicht  während  der  Kriegs- 
dauer, doch  konnten  dieselben  über  die  Grenzen  Oesterreichs  nicht 
in  jenem  Umfange  gebracht  werden  als  sie  zugeführt  wurden,  weil 
die  ausländischen  Anschlussbahnen  ihre  Wagen,  die  sie  zu  Militär- 
zwecken verwenden  mussten,  nicht  zum  Weitertransporte  stellen 
konnten  und  auch  die  übrigen Oesterreichischen Bahnen  ihrerWagen 
zu  den  Transporten  auf  den  eigenen  Strecken  bedurften.  Die  Trans- 
porte kamen  in  Stockung,  die  Leistung  wurde  eine  geringe  und  die 
Einnahmen  blieben  zurück. 

Vom  Monate  Juli  bis  Ende  December  1870  wurden  allein  mit  den 
Wagen  der  Kaiserin  Elisabethbahn  14262  Wagenladungen  Güter 
über  die  Grenze  bei  Salzburg  und  Passau  gebracht.  Dies  giebt  die 
Wagenladung  durchschnittlich  nur  mit  180  Centnern  gerechnet,  eine 
Menge  von  2 568  240  Ctrn. 

Gleichwohl  wäre  bei  einem  ungestörten  Laufe  und  bei  recht- 
zeitiger Rückkunft  der  abgesendeten  Wagen  noch  eine  doppelte  und 
mehrfache  Leistung  möglich  gewesen.  Uebrigens  hat  selbst  die 
Gefahr,  die  Wagen  erst  nach  langer  Zeit  zurückzubekommen,  die 
Verwaltung  nicht  von  der  Absendung  derselben  nach  Deutschland 
abgehalten,  weil  sonst  nicht  die  Hälfte  der  exportirten  Güter  über 
die  Grenze  gebracht  worden  wären.  Gegenwärtig  sind  von  allen  seit 
Juli  1870  über  die  Bayerische  Grenze  gegangenen  Wagen  nur  noch 
13  ausständig;  die  Wagen  sind  in  Strassburg  verbrannt  worden.  Die 
Entschädigung  für  die  im  Auslande  verwendeten  Wagen  ist  noch 
nicht  sicher  gestellt,  doch  dürfte  dieselbe  belangreich  genug  sein, 
um  die  dadurch  erlittenen  Nachtheile  zu  ersetzen.  Selbst  in  den  er- 
sten Monaten  des  laufenden  Jahres  hatte  der  Verkehr  mit  den  glei- 
chen Hindernissen  zu  kämpfen  und  ist  eine  Besserung  erst  danu  zu 


* Die  Punkte  2 und  3 der  Berathungsgegenstände  der  Pester  Konferenz 
sind  in  der  Broschüre  vonKafka  „ Oesterreich-Ungarische  Eisen- 
bahn-Angelegenheiten“, erschienen  1868  bei  Herzfeld  & Bauer,  um- 
ständlich behandelt,  wie  denn  auch  die  andern  in  demselben  enthaltenen 
praktischen  Vorschläge  Beachtung  verdienen. 
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erwarten,  wenn  in  Frankreich  die  Ordnung  wieder  hergestellt  sein 
wird. 

Der  Hauptrechnungsabschluss  der  Kaiserin  Elisabethbahn  mit 
den  Nebenbahnen  Lambach-Gmünden  und  Linz-Budweis  enthält  fol- 
gende Ziffern:  Soll:  General-Baukonto  90 563  112 fl.,  Materialvor- 
rathskonto  2462339  fl.,  Salshandelkonto  747924  fl.,  Debitorenkonto 
3439558  fl.,  Effektenconto  95179  fl.,  Cassakonto  593  732  fl.,  zusam- 
men 98  401846  fl.  Haben:  Aktienkapital  36  251670  fl.,  Prioritäts- 
obligatiouenkonto  47  942  250  fl.,  Tilgungsquote  des  garantirten  An 
lage-Kapitals  1 928  654  fl. , Tratten  3 192  390  fl. , Pensions-  und  Kran- 
kenfonds 167  631  fl.,  Kreditorenkonto  6 255452  fl.,  unbehobene  Aktien 
und  Obligationen  1831500  fl.,  Bahnerträgnisskonto  (mit  dem  Gewinn- 
übertrag vom  Jahre  1869)  548  380  fl.,  zusammen  98  401 846  fl. 

Bei  der  zu  Wien  am  8.  d.  M.  stattgefundenen  15.  ordentlichen  Ge- 
neral-Versammlung der  Aktionäre  der  k.  k.  priv.  Galizischen 
Carl-Ludwig-Bahn  wurde  für  das.Jahr  1870  die  Superdividende 
mit  drei  Procent  oder  6 fl.  30  kr.  Oe.  W.  per  Aktie  resp.  Genussschein 
festgesetzt,  welche  im  Monate  Juli  d.  J.  zugleich  mit  den  halbjährigen 
5%  Zinsen  der  Aktien  ausbezahlt  werden  wird. 

Die  General- Versammlung  hat  ferner  beschlossen,  zur  Beschaf- 
fung der  noch  erforderlichen  Geldmittel  eine  weitere  Emission  von 
Prioritäts-Obligationen  im  Betrage  von  8 400  000  fl.  Oe.  W.  in  Silber, 
somit  28  000  Stück  ä 300  fl.  in  Silber  gleich  den  Prioritäten  der  ersten 
zwei  Emissionen  steuerfrei,  mit  5%  in  Silber  verzinslich  und  in  Silber 
rückzahlbar  zu  bewerkstelligen,  deren  Bezug  den  Aktienbesitzern 
nach  Maassgabe  ihres  Aktienbesitzes  zu  dem  Course  von  90%  vorzu- 
behalten ist.  Demgemäss  würde  auf  je  sieben  Aktien  Eine  Prioritäts- 
Obligation  III.  Emission  entfallen.  Diesem  Beschlüsse  gemäss  wird 
nach  statutenmässig  eiogebolter  Genehmigung  der  Staatsverwaltung 
diese  Prioritäten-Emission  in  der  Zeit  vom  1.  bis  15.  Juni  d.  J.  unter 
folgenden  Modalitäten  durchgeführt  werden: 

Zur  Erleichterung  für  die  Aktienbesitzer  bei  Ausübung  ihres  Be- 
zugsrechtes wird  jenen  Aktienbesitzern,  welche  den  auf  ihren  Aktien- 
besitz enfalleuden  Antheil  an  Prioritätsobligatiouen  zu  beziehen  wün- 
schen, der  Juli-Zinsen-  und  Dividenden-Coupon  statt  am  1.  Juli  d.  J. 
ausnahmsweise  schon  in  der  Zeit  vom  1.  bis  15.  Juni  d.  J.  eingelöst 
und  gegen  Einziehung  dieser  Coupons,  sowie  der  Einzahlung  auf  den 
ihnen  zufallenden  Antheil  die  Interimsscheine  resp.Siebentel-Antheil- 
scheine  zum  Bezüge  von  Prioritäts-Obligationen  III.  Emission  mit 
laufenden  Zinsen  vom  1.  Juli  1871,  somit  mit  Coupons  per  1.  Januar 
1872  an  erfolgt  werden.  Der  Ausgleich  der  Zinsen  vom  Einzahlungs- 
tage bis  zum  1.  Juli  1871  geschieht  gleich  bei  der  Einzahlung  mit  5% 
in  Bankvaluta.  Mit  dem  15.  Juni  d.  J.  erlischt  das  Bezugsrecht  der 
Aktienbesitzer.  Die  Prioritäts-,  Interims-  und  Antheilscheine  werden 
gegen  effective  Prioritäts-Obligationen  eingetauscht  und  der  Beginn 
dieser  Ausgabe  kundgemacht  werden. 

Die  austretenden  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes  Herr  F.  L. 
Westenholz,  Herr  H.  F.  A.  Ritter  v.  Rogge,  Herr  Graf  Casimir  Dzie- 
duszycki  wurden  wiedergewählt. 

Was  den  Betrieb  anlangt,  so  hat  die  Gesellschaft  sowohl  im  Per- 
sonen- als  im  Frachtverkehr  eine  namhafte  Steigerung  gegen  1869 
zu  verzeichnen  und  haben  die  Betriebseinnahmen  sich  um  0,s  Millio- 
nen Gulden  gehoben.  Im  Ganzen  betragen  sie  für  'die  ältere  Linie 
6 494  687  fl.,  für  die  neue  Linie  (Lemberg-Brody-Tarnopol)  657  774  fl., 
zusammen  also  7 152  682  fl.,  während  die  Betriebskosten  für  die  ältere 
Linie  2 817  056  fl.,  für  die  neue  Linie  589  533  fl.,  zusammen  also 
3 406  599  fl.  ausmachen,  woraus  sich  ein  Betriebs-Brutto-Saldo  von 
3 677  622  fl.  für  die  ältere  Linie,  von  68  466  fl.  für  die  neue  Linie  und 
3 746  082  für  beide  Linien  ergiebt.  Die  eigentliche  Mehreinnahme, 
mit  Ausschluss  eines  geringen  Bruchtheiles,  kommt  nur  der  ältern 
Linie  zu  Gute. 

Die  Betriebsausweise  der  Oesterreicbisch-Ungarischen  Eisen- 
bahnen zeigen  auch  im  Monate  April  d.  J.  im  Vergleiche  mit  den  Be- 
triebsergebnissen des  April  1870  im  Allgemeinen  eine  beträchtliche 
Zunahme  sowohl  bei  der  Personen-  und  Frachtenbeförderung  als 
auch  in  den  bezüglichen  Einnahmen.  Im  Vergleiche  mit  dem  Vor- 
“onate  März  Jjedoch  haben  die  Betriebserträgnisse  eine  nicht  uner- 
hebliche Abnahme  erfahren,  welche  in  erster  Linie  der  eingetretenen 
Stagnation  des  Getreideexportes  nach  dem  Westen  und  wenigstens 
bezüglich  der  Galizischen  Bahnen,  auch  dem  Auftreten  der  Vieh- 
seuche an  der  Preussischen  Grenze  und  der  hierdurch  bedingten 
Stockung  des  Viehtransports  zuzuschreiben  ist.  Befördert  wurden 
im  Monate  April  1871,  bei  einer  Gesammtausdehnung  von  1281, 56  Ml. 
im  Ganzen  1 943  362  Personen  und  36  699  080  Ctr.  Güter.  Die  aus- 
f"««  ^summteinnahme  beträgt  11543  213  Gulden,  somit  um 
2 062  981  fl.  mehr  als  im  Monate  April  1870  und  um  993558  fl.  weniger 
als  im  Monate  März  1871. 

üirecte  Verkehre , Zoll  - und  Tarlfwesen. 

Nach  Eintritt  friedlicher  Verhältnisse  soll  ein  täglicher  Expresszug  von 
Petersburg  nach  Berlin  und  von  da  nach  London,  Paris  u.  s.  w.  einge- 
richtet  werden , auf  dem  nur  Wagen  I.  CI.  verkehren  sollen.  Die  Fahrzeit 
soll  die  möglichst  kürzeste  sein. 

Vom  15.  d.  Mts.  tritt  ein  directer  Personen-  und  Gepäckverkehr  zwischen 
Wien  und  Marienbad  via  Paussau-Eger  ins  Leben,  welcher  bis  zum 
15.  September  d.  J.  aufrecht  bleibt.  Die  Tour  wird  bis  Eger  per  Bahn,  von 
da  bis  Marienbad  in  Wagen  zurückgelegt.  Die  Fahrdauer  beträgt  20 
Stunden. 


Personalnachrichten. 

Preussen.  Der  Königl.  Eisenbahn  - Bau  - und  Betriebs  - Inspektor 
Schneider  zu  Aachen  ist  in  gleicher  Eigenschaft  zur  Hessischen  Nord- 
bahn nach  Cassel  versetzt  und  der  bisherige  Königl.  Eisenbahn-Baumeister 
Kricheldorff  zu  Essen  zum  Königl.  Eisenbahn-Bau-Inspektor  ernannt  und 
demselben  die  Betriebs-Inspektorstelle  zu  Aachen  verliehen  worden. 

Leipzig-Dresdner  Eisenbahn.  Der  Direktions -Sekretär  Theodor 
Gallus  zu  Leipzig  ist  am  11.  d.  M.  gestorben. 

Frankfurt  - Hanauer  Eisenbahn.  Das  V erwaltungsraths  - Mitglied 
Prokurator  Osius  zu  Hanau  ist  gestorben. 

Ausland. 

— r—  Der  Güterdienst  in  Belgien.  Unter  den  verschiedenen 
Zweigen  des  Eisenbahn-Dienstes  ist  der  Betrieb,  den  Güterdienst  in- 
begriffen, einer  derjenigen,  der  am  meisten  der  Verbesserung  fähig  ist. 

Die  rein  bau-technischen  und  maschinen-technischen  Fragen  wa- 
ren von  Anfang  an  der  Gegenstand  des  Studiums  der  tüchtigsten  In- 
genieure. In  den  ersten  Jahren  des  Eisenbahnwesens  suchte  der  Inge- 
nieur seinen  Ruf  durch  grossartige  Kunstbauten  zu  gründen;  später 
wurde  die  Billigkeit  des  Baues  als  die  Aufgabe  des  Ingenieurs  er- 
kannt, und  es  wurde  auch  in  dieser  Beziehung  Ungewöhnliches 
erreicht. 

Aehnliche  Fortschritte  wurden  auch  bezüglich  der  Maschinen- 
technik geleistet,  wie  denn  auch  dermalen  die  Lokomotiven  die  er- 
zeugte Kraft  ganz  anders  verwerthen  als  vor  20  Jahren. 

Der  Güterdienst  hat  gleiche  Fortschritte  nicht  aufzuweisen ; es 
haben  sich  diesem  Zweige  nicht  solche  Kräfte  zugewendet,  wie  den 
beiden  erstgenannten.  Es  machte  sich  in  demselben  viel,  ja  zu  viel 
Gelehrsamkeit  und  nicht  genug  jener  allen  industriellen  Unterneh- 
mungen nothwendige  praktische  Sinn  geltend.  Nur  in  England  wurde 
die  kommerzielle  Seite  des  Eisenbahnwesens  wirklich  vom  Stand- 
unktc  des  kommerziellen  Interesses  aus  behandelt.  Der  Grund 
iervon  dürfte  darin  liegen,  dass  das  Ingenieur-technische  Element 
dort  nicht  vorwiegt  und  die  industriellen  Unternehmungen  auch  mit 
industriellem  Sinne  geführt  werden. 

In  Belgien  erneuern  sich  alljährlich  die  Klagen  über  den  unge- 
nügenden Stand  des  Fahrmateriales;  im  letzten  Jahre  waren  diese 
Klagen  häufiger  als  früher  und  sie  erstreckten  sich  nicht  blos  auf 
den  Mangel  an  Fahrmaterial,  sondern  auch  auf  das  Ungenügende 
der  Bahnhof-Einrichtungen  und  der  Ladevorrichtungen. 

So  wurde  Antwerpen  im  verflossenen  Jahre  in  Folge  der  Kriegs- 
verhältnisse in  Frankreich  ein  grosser  Stapelplatz;  es  konnte  jedoch 
kaum  aus  dieser  ausnahmsweisen  Lage  einen  Vortheil  ziehen,  inFolge 
der  sofort  eingetretenen  Stockung,  da  die  Eisenbahn  nicht  im  Stande 
war,  die  ihr  zugeführten  Waaren  zu  befördern. 

So  ergab  sich  ein  zweifacher  Nachtheil  für  die  Eisenbahnverwal- 
tung einerseits  und  für  den  Handel  des  ganzen  Landes  andererseits. 

Die  Regierung  hat  gethan,  was  an  ihr  lag;  sie  hat  sofort  Fahr- 
material in  Bestellung  gegeben  und  Kredite  verlangt  behufs  Erweite- 
rung der  Stationen.  Das  Transportmaterial  der  Staatsbahn  wird  in 
diesem  Jahre  ein  bedeutend  vermehrtes  sein.  Es  bestand  im  Jahre 
1869  aus  7573  Wagen,  im  Jahre  1870  aus  10  725  Wagen.  Ende  1871 
wird  das  Fahrmaterial  in  Folge  der  neuen  Bestellungen  und  der 
Uebernahme  des  Netzes  der  Societd  Gönerale  d’exploitation  die  Zahl 
von  20  234  Wagen,  darunter  13  780  Kohlenwagen  erreichen. 

Es  ist  dieses  ein  bedeutendes  Fahrmaterial,  und  entspricht  im 
Verhältniss  zur  Ausdehnung  des  Netzes  dem  der  grossen  auswärtigen 
Bahngesellschaften;  dennoch  war  derselbe  bisher  ungenügend,  und 
wird  es  wohl  auch  in  Zukunft  sein , weil  es  in  Belgien  sehr  schwer  ist, 
das  Material  regelmässig  zu  verwerthen. 

Ein  Wagen  der  Staatsbahn  arbeitet  nützlich  während  90 — 92  Ta- 
gen im  Jahre,  somit  während  eines  Vierteljahres,  dieses  ist  offenbar 
nicht  hinreichend.  Es  entsteht  nun  die  Frage,  ob  nicht  eine  voll- 
ständigere Ausnutzung  de3  Materials  erzielt  werden  kann. 

Die  Kohlen  bilden  einen  der  hauptsächlichsten  Gegenstände  des 
Verkehres.  Ihre  Versendung  geschieht  zu  Zwecken  der  Industrie 
und  für  den  häuslichen  Bedarf.  Die  Transporte  von  Kohlen  zu  er- 
sterem  Zwecke  sind  ziemlich  gleichmässig,  die  für  den  häuslichen 
Bedarf  finden  nur  bei  Beginn  des  Winters  statt.  So  ergeben  sich 
denn  jedes  Jahr  gegen  den  Monat  November  ausserordentliche 
Transporte,  welche  sich  häufig  noch  vermehren  in  Folge  von  Störun- 
gen in  der  Schifffahrt  und  der  Landung  von  Getreide  und  Wollsen- 
dungen etc.  So  wird  immer  der  Verkehr  schwerer  Sendungen  wäh- 
rend des  Winters  ein  bedeutenderer  sein  als  im  Sommer,  und  diese 
Transporte  werden  zugleich  auch  schwieriger  sein  in  Folge  der  grös- 
seren Schwierigkeiten  für  die  Zugkraft  und  die  Verladung. 

Wird  nun  das  Fahrmaterial  nach  dem  Verhältnisse  der  Winter- 
transporte gestellt,  so  wird  eine  grosse  Zahl  Wagen  während  mehre- 
rer Monate  ohne  Verwendung  bleiben  und  ein  erhebliches  Kapital 
ohne  Ertrag  sein. 

Andererseits  wird,  wenn  man  nur  die  regelmässigen  Transporte 
in  Betracht  zieht,  des  Oefteren  der  Verkehr  behindert  und  werden 
verschiedene  Interessen  geschädigt  werden. 

Beiden  Eventualitäten  vorzubeugen  und  eine  gewisse  Regel- 
mässigkeit der  Transporte  zu  erzielen,  wurden  bereits  verschiedene 
Systeme  in  Vorschlag  gebracht. 

Eins  dieser  Systeme  besteht  darin,  dass  die  Eisenbahnen,  ausser 
dem  der  Beförderungsstrecke  entsprechenden  Tarifsätze , eine  fixe 


Gebühr  von  1 Frank  per  Tonne  erheben.  Wenn  hinsichtlich  der 
Steinkohlentransporte  diese  fixe  Gebühr  je  nach  der  Jahreszeit  eine 
verschiedene  wäre  und  z.  B.  auf  75  Centimes  für  die  Zeit  von  April  bis 
Ende  September  und  auf  1 Frank  25  Centimes  für  die  Zeit  von  Okto- 
ber bis  Ende  März  angesetzt  wäre,  so  würden  die  Konsumenten  von 
Kohlen  sich  beeilen,  ihren  Bedarf  zu  decken,  da  eine  Differenz  von 
50  Centimes  auf  1000  Kilos  einen  Werth  von  10 — 20  Francs  ausmacht 
und  eine  hinreichende  Summe  bilden,  um  nicht  nur  den  Zins  des  Geldes 
während  eines  oder  zweier  Monate,  sondern  auch  die  Kosten  für  die 
Herstellung  von  Räumen  zur  Aufbewahrung  der  Vorräthe  zu  decken. 

Was  das  Interesse  der  Staatsbahn  anlangt,  so  würde  dasselbe  ge- 
wahrt sein,  da  die  Reduktion  der  fixen  Gebühr  für  die  Sommer-Trans- 
orte reichlich  ausgeglichen  würde  durch  die  Erhöhung  dieser  Ge- 
ühr  während  der  übrigen  Zeit  des  Jahres.  Sollte  dieser  Ansatz 
nicht  entsprechen,  so  könnte  man  die  fixe  Gebühr  auf  50  Centimes 
beziehentlich  1 Fr.  50  Cent,  festsetzen  und  so  gewiss  die  Regelmässig- 
keit der  Transporte  erzielen. 

Dieser  der  Regierung  gemachte  Vorschlag  hat  bis  jetzt  eine  Folge 
nicht  gehabt,  obwohl  derselbe  den  national-ökonomischen  Grund- 
sätzen über  Angebote  und  Nachfrage  sich  anpasst. 

Ein  Mitglied  der  Kammer,  Herr  Sainetelette,  eine  Autorität  in 
industriellen  Fragen,  hat  ein  anderes  System  vorgeschlagen.  Nach 
diesem  System  würde  die  Leitung  der  Züge,  die  Festsetzung  der 
Fahrpläne,  die  Zusammenstellung  der  Züge  etc.  dem  Staate  zukom- 
men, Industrielle  und  Unternehmer  aber  das  Material  zu  stellen  haben. 

Dieses  System  wurde  in  England  zur  Anwendung  gebracht,  und 
wurde  von  dem  zum  Studium  der  Ergebnisse  desselben  s.  Zt.  von 
der  Regierung  abgeordneten  Französischen  Eisenbahn  - Inspektor 
Mousette  in  folgender  Weise  beurtheilt:  Die  fast  allgemeine  Uebung, 
dass  das  zum  Transporte  der  Roherze  nöthige  Material  durch  die  Ab- 
sender gestellt  wird,  vereinfacht  erheblich  den  Frachtverkehr  auf  den 
Euglischen  Bahnen.  Diese  Transporte  bilden  in  der  That  zwei  Dritt- 
tbeiledes  gesammten  Güterverkenres  und  sie  sind  zugleich  derjenige 
Theil  desselben,  welcher  den  meisten  und  ausgedehntesten  Schwan- 
kungen ausgesetzt  ist.  Da  nun  die  Englische  Organisation  es  den 
Versendern  von  Roherzen  überlässt  für  ihren  Bedarf  zu  sorgen,  haben 
die  Eisenbahngesellschaften  nur  die  Zugkraft,  sohin  den  wenigst 
komplicirten  Theil  des  Dienstes  zu  leisten.  Für  die  in  Rede  stehen- 
den Transporte  entstehen  Fragen  über  die  Lieferungsfrist  nicht,  da 
der  Dienst  sich  als  ein  Remorqueurdienst  darstellt.  Den  Eisenbahn- 
gesellschaften obliegt  sonach  bezüglich  der  Materialbeschaffung  und 
Besorgung  nur  der  weniger  bedeutende  und  regelraässigste  Theil  der 
Transporte,  nämlich  der  der  eigentlichen  Waaren.  Eine  Kombini- 
mng  dieses  Systems  mit  dem  der  fixen  Gebühr  je  nach  der  Zeit  der 
Transporte  dürfte  eine  völlige  Ausnutzung  des  Transportmaterials 
herbeiführen  und  zugleich  den  periodisch  auftretenden  Klagen  der 
Industrie  über  Mangel  an  Transportmaterial  Vorbeugen. 

(Nach  dem  Moniteur  der  int.  mater.  No.  11  von  1871.) 

O Schweiz.  (Rigibahn).  Die  Rigibahn  wurde  am  7.  Mai 
durch  den  Schweizerischen  Ingenieur-  und  Architektenverein  in  der 
ganzen  Länge  von  Vitznau  bis  Kaltbad  geprüft  und  befahren.  Am 
21.  d.  Mts.  findet  die  Collaudation,  am  22.  Auffahrt  der  Aktionäre 
und  am  23.  Eröffnung  des  Betriebes  statt. 

O Tasmanien.  Mitte  Februar  wurde  die  1.  Eisenbahn  Tasma- 
niens genannt  die  Launceston  and  Western  Railway  vom  Gouverneur 
Mr.  Du  Cane  eröffnet.  Die  Bahn  hat  eine  Länge  von  43  Miles  und 
kostet  450  000  L.  Dieselbe  verbindet  Launceston  mit  dem  reichen 
Agrikulturdistrikte  Deloraine. 

Technisches. 

© Auf  der  Kaiser-Ferdinands-Nordbahn  fand  Ende  des  Mo- 
nats März  eine  Probefahrt  mit  geheizten  Wagen  von  Wien  nach 
Lundenburg  und  zurück  statt,  welche  für  die  Personenzüge  der  Route 
Wien-Oderberg  bestimmt  sind.  Die  Beheizung  der  Wagen  geschieht 
mittelst  Dampf,  welcher  von  der  Zugsmaschine  direkt  entnommen 
und  durch  einen  auf  derselben  angebrachten  Reduktions-Apparat  auf 
eine  Spannung  von  3 Atmosphären  reducirt  wird.  Dieser  Dampf  wird 
in  eine  unter  den  Wagen , parallel  mit  der  Zugstange,  gelegte  6/4zöl- 
lige  Röhre  geleitet , von  wo  derselbe  seinen  Weg  in  die  unter  den 
Koup^sitzen  gelagerten  4zölligen  Röhren  nimmt,  welche  die  eigent- 
lichen Wärmeapparate  bilden.  Die  Verbindung  der  Leitung  zwischen 
den  einzelnen  Wagen  geschieht  mittelst  Metallschläuchen,  an  deren 
tiefstem  Punkt  selbstthätige  Ventile  zum  Abfluss  des  Condensations- 
Wassers  angebracht  sind.  Es  ist. die  Einrichtung  getroffen,  dass  bei 
den  Koup^s  der  II.  Kl.  bei  je  einem  4zö)ligen  Rohr,  bei  den  Wagen 
der  I.  Kl.  aber  bei  beiden  4zölligen  Röhren  die  Dampfzuströmung 
mittelst  kleiner  in  die  Leitung  eingeschalteten  Drosselklappen  abge- 
sperrt werden  kann  und  sind  diese  Klappen  bei  den  ersten  Wagen 
von  aussen,  bei  den  letzten  aber  von  innen  zu  bewegen.  Hierdurch 
können  einzelne  Koup^s  entweder  gar  nicht  geheizt  oder  ganz  nach 
Wunsch  der  Reisenden  erwärmt  werden.  Die  Dampfzuleitung  wurde 
bei  dieser  Probefahrt  vor  der  Abfahrt  von  Wien  durch  30'  und  auf  der 
Rückfahrt  vonLundenburg  daselbst  durch  15',  ferner  auf  der  Hinfahrt 
zeitweise  während  der  Fahrt,  auf  der  Rücktour  aber  in  einigen  Sta- 
tionen offen  gehalten  und  hierdurch  ehre  durchschnittliche  Tempe- 


raturerhöhung von  + 4°  R.  auf  19°  R.  bei  einer  äusseren  Luftwärme 
von  ■+■  3°  und  ziemlich  heftigem  Nordwird  erzielt.  Beobachtet  wurde, 
dass  die  Dampfabnahme  von  der  Zugsmaschine  deren  Leistungs- 
fähigkeit durchaus  nicht  beeinträchtigt,  ferner,  dass  es  genügen  wird, 
wenn  bei  der  Abfahrt  mit  gewärmten  Wagen  die  Dampfzuleitung  nun- 
mehr in  den  Anhaltestationen  geöffnet  wird,  und  dass  endlich  ein  Ge- 
ruch von  Wasserdampf  in  den  Koupes  nicht  wahrnehmbar  ist.  Die 
Ausrangirung  oder  Zustellung  eines  Wagens  zum  Zug,  wie  überhaupt 
dessen  Bedienung  betreffs  der  Beheizung  macht  gar  keine  Schwierig- 
keit und  wird  selbe,  ohne  Beeinträchtigung  der  sonstigen  Obliegen- 
heiten, vom  Maschinen-  und  Zugsbegleitungspersonal  versehen 
werden. 

Litteratur. 

* Coursbuch  1871  No.  2.  Mai,  und  Eisenbahn- Anzeiger 
No.  5.  Mai.  Von  dem  im  Cours-Bureau  des  Bundes-General-Post- 
Amts  bearbeiteten,  im  Verlage  der  Königlichen  Geheimen  Ober-Hof- 
buehdruckerei  (R.  v.  Decker)  erscheineuden  Eisenbahn-,  Post-  und 
Dampfschiff-Coursbuche  mit  der  grossen  Eisenbahn-Karte  von  Mittel- 
Europa4'  ist  die  No.  2 in  der  bekannten  trefflichen  Ausstattung  aus- 
gegeben  worden,  welche  die  bis  zu  dem  vorgedachten  Zeitpunkte  ein- 
getretenen resp.  mit  demselben  eintretenden  Aenderungen  in  dem 
Gange  der  Eisenbahnzüge,  Posten  und  Dampfschiffe  enthält.  Ferner 
sind  darin  enthalten:  Reisetouren  zwischen  mehreren  Hauptorten  Eu- 
ropa’s,  Verzeichnis  der  Bade-  und  Kurorte  in  Deutschland  und  deu 
angrenzenden  Ländern,  nebst  Nachrichteu  über  die  Reiseverbindung 
dieser  Orte,  Reisetouren  zwischen  Berlin  und  den  bedeutenderen 
Badeorten,  Tarif  für  Courier- und  Extraposten,  Wegemaasse,  Münz- 
Vergleicbungs-Tabelle,  Zusammenstellung  der  Bestimmungen  über 
Benutzung  der  Telegraphenlinien,  Gebührentarif  für  die  telegraphi- 
sche Korrespondenz  zwischen  den  Hauptstationen  des  Preussischen 
Telegraphennetzes  und  den  Hauptverkehrsorten  der  verschiedenen 
Länder  etc.  Preis  15  Sgr.  — „Eisenbahn- Anzeiger“  No.  5.  Mai  — eben* 
falls  im  Cours-Bureau  des  Bundes-General-Post-Amts  bearbeitet,  ent- 
hält die  Fahrpläne  der  Eisenbahnen  in  Deutschland  und  der  Oester- 
reichUch-Ungarischen  Monarchie.  Preis  7ya  Sgr.  Da  jetzt  inner- 
halb des  Deutschen  Bundesgebietes  Aenderungen  in  den  Eisenbahn- 
Fahrplänen  nur  mit  dem  1.  jeden  Monats  vorgenommen  und  rechtzei- 
tig veröffentlicht  werden  sollen,  so  wird  dem  Publikum  hierdurch  die 
Sicherheit  gewährt,  dass  die  in  den  Büchern  enthaltenen  Fahrpläne, 
so  weit  dieselben  Eisenbahnen  in  Deutschland  etc.  betreffen  — auch 
für  den  ganzen  Monat,  für  welchen  die  Bücher  ausgegeben  werden, 
gültig  bleiben. 

Inhalts  - Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deut- 
schen Reichs- Anzeiger  und  Königlich  Preussischen  Staats-An- 
zeiger. No.  2 vom  13.  Mai  1871:  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — 
Zur  Geschichte  des  Befestigungswesens.  — Die  Deutschen  Dialekt- 
und  Landschaftsdichter.  — Die  Resultate  der  Lebens-  und  Feuerver- 
sicherung in  Deutschland.  — Wandmalereien  in  der  Aula  der  Königs- 
berger Universität.  II.  — Theodor  Rötscher. 

Eisenbahn  - Kalender. 

Generalversammlungen. 

Die  auf  den  25.  d.  M.  nach  Paris  einberufene  General-Versammlung  der 
Vereinigten  Südösterr.-Lomb.  und  Centr.-Ital.  Eisenb.-Ges. 
ist  verschoben.  Siehe  Bekanntmachung  S.  377. 

10.  Juni  Alföldbahn.  Auf  der  Tagesordnung  steht  ein  Antrag  des  Verwal- 
waltungsraths  bezüglich  eventueller  Fortsetzung  der  Grosswardein- 
Essegger  Strecke  von  Essegg  nach  Sissek  und  der  anschliessenden  Kroa- 
tisch-Slavonischen  Bahnen  und  Beschlussfassung  hierüber. 

10.  Juni  Ostrau-Friedländer  Eisenbahn  zu  Wien. 


13. 

„ Oesterr.  Staatsbahn-Gesellschaft  zu  Wien. 

Submissionen. 

Termin 

Submittirende  Bahn 

Gegenstand  der  Submission  Seite 

23. 

Mai  zu  Hof 

Bayer.  Staatsb. 

12  240  eichene  Schwellen  — 

23. 

„ zu  Nürnberg 

dieselbe 

Verkauf  von  150  Ctr.  Schmiede- 

eisen — 

24. 

„ zu  Stuttgart 

Württemb.  Staatsb. 

Bannbofrestaurationsverpacb- 

tung  Hechingen  — 

24. 

,,  zu  Hannover 

Hannoversche  E. 

Herzstücke  etc.  378 

25. 

,,  zu  Kettwig 

Berg. -Mark.  E. 

24  000Q'  eichene  Bohlen  — 

31. 

,,  zu  Berlin  Berlin-Potsd.-Magdb.  E. 

Eiserner  Bahnhofs-Dächer  — 

31. 

„ zu  Köln 

Rhein.  B. 

3 500  000  Ziegelsteine  und  300 

Schachtruthen  Ziegelstein- 

kleinschlag 

1.  Junizu  Köln 

Rhein.  B. 

Schreinerarbeiten  Call-Trier  — 

2. 

„ zu  Paderborn 

Westfälische  E. 

Wagen,  Zubehör  etc.  378 

3. 

„ zu  Stuttgart 

Württemb.  Staatsb. 

Schienenbefest.-Material  378 

6. 

,,  zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Telegraphenmaterial  etc.  390 

* Mittelst  derselben  kann  sich  ein  auch  sonst  in  Coursbüchern  nicht 
Bewanderter  sehr  schnell  in  dem  Buch  zurecht  finden,  da  bei  jeder  Eisenbahn- 
linie die  Seitenzahl  beigefügt  ist,  auf  welcher  der  Fahrplan  der  betreffenden 
Strecke  steht. 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 


Vereinigte  Sndösterreichische,  Lombardische  und 
Central-Italienische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Da  die  für  den  25.  Mai  1.  J.  statutenmässig  nach  Paris  ein- 
berufene 

Gen  er  al- V er  Sammlung 

der  Gesellschaft  wegen  der  dort  bestehenden  Verhältnisse  nicht 
zusammentreten  kann,  so  wird  dieselbe  auf  einen  späteren  Ter- 
min verschoben. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  neuerliche  Einberufung 
der  General- Versammlung  werden  seinerzeit  kundgemacht  werden. 

Wien,  am  11.  Mai  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

Siebente  General -Versammlung 

der  k.  k.  priv. 

Turuau-  Kralup  - Prager  Eisenbahn -Gesellschaft. 

Der  Verwaltungsrath  beehrt  sich  die  P.  T.  Herren  Aktionäre 
zu  der  siebenten  ordentlichen  General -Versammlung  der 
Gesellschaft  am  20.  Mai  d.  Js.  Vormittags  11  Uhr  in  Prag 
(Lazansky’sches  Palais  Nr.  1012  am  Quai)  höflichst  einzuladen. 

Gegenstände  der  Tagesordnung  sind : 

1)  Vortrag  des  Geschäftsberichtes  unter  Vorlage  des  Rechnungs- 

Abschlusses  für  das  Jahr  1870. 


1)  für  die  Pfälzische  Ludwigsbahn 

neun  und  zwanzig  Gulden  dreissig  Kreuzer  S.  W.  pro  Aktie 
gegen  Einlieferung  des  Dividendencoupons  pro  1870; 

2)  für  die-Pfälzische  Maximiliansbahn 
neun  Gulden  dreissig  Kreuzer  S.  W.  pro  Aktie 

gegen  Einlieferung  des  Divideüdencoupons  No.  5 ; 

3)  für  die  Pfälzischen  Nordbahnen  (Landstuhl-Kusel 
und  Neustadt-Dürkheim) 

vier  Gulden  dreissig  Kreuzer  S.  W.  pro  Aktie 
gegen  EinlieferuDg  des  Dividendencoupons  No.  1. 

Diese  Dividenden  können  vom  1.  Mai  d.  J.  ab  bei  den  nach- 
stehenden Bankhäusern: 

in  Frankfut  a/Main  bei  M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne, 

„ „ „ Ph.  N.  Schmidt, 

„ Mannheim  bei  W.  H.  Ladenburg  & Söhne, 

„ München  bei  der  Vereinsbank, 

„ Berlin  bei  S.  Bleichröder, 

„ Neustadt  bei  L.  Daeque  und 

„ Ludwigshafen  bei  der  Direktions-Haupt-Kasse  dortselbst 
bezogen  werden. 

Ludwigshafen,  den  29.  April  1871. 

Die  Direktion  der  Pfälzischen  Eisenbahnen, 
v.  J aeger. 


2)  Bericht  des  Revisions  - Ausschusses,,  betreffend  die  gesell- 
schaftlichen Rechnungen  pro  1870. 

3)  Bestimmung  der  Quote  für  den  Reservefond  und  der  zu  ver- 
theilenden Dividende. 

4)  Neuwahl  von  drei  statutenmässig  austretenden  Verwaltungs- 
rathsmitgliedern. 

5)  Wahl  des  Revisionsausschusses  zur  Prüfung  der  Gesellschafts- 
rechnungen für  das  Jahr  1871. 

An  der  General-Versammlung  können  nach  § 19  und  23  der 
Statuten  nur  diejenigen  Aktionäre  theilnehmen,  welche  mindestens 
20  Aktien  besitzen  und  dieselben  spätestens  14  Tage  vor  dem 
Zusammentritte  der  General-Versammlung  bei  einer  der  nachfol- 
genden Kassen  hinterlegt  haben  und  zwar 

in  Prag  bei  der  Direktion  der  k.  k.  priv.  Turnau-Kralup- 
Prager  Eisenbahngesellschaft  und  dem  Grosshand- 
lungshause Moritz  Zdekauer, 
in  W ien  bei  der  Niederösterr.  Eskompte- Gesellschaft’, 
in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Kredit- 
Anstalt. 

Gegen  diese  Aktien  werden  Dipositenscheine  und  Legitima- 
tionskarten ausgefolgt,  welche  letztere  den  Zutritt  zur  General- 
versammlung gewähren. 

Die  Aktionäre  können  hierbei  persönlich  erscheinen  oder  sich 
durch  solche  Bevollmächtige  vertreten  lassen,  welche  selbst  stimm- 
fähige Mitglieder  der  General- Versammlung  sind.  (§  19  der 
Statuten). 

Die  Vollmacht  muss  auf  der  Rückseite  der  Legitimationskarte 
ausgestellt  und  in  der  dort  angegebenen  Form  ausgefüllt  werden. 

Kein  Aktionär  kann  jedoch  nach  § 20  der  Statuten  im 
eigenen  und  im  Vollmachtsnamen  mehr  als  20  Stimmen  zusammen 
n sich  vereinigen. 

Der  Rechnungsabschluss  wird  im  Sinne  des  § 24  der  Statuten, 
8 Tage  vor  dfer  Generalversammlung  jedem  stimmberechtigten 
Aktionär  eingehändigt  werden. 

Prag,  am  13.  April  1871. 

Der  Verwaltungs-Rath. 

Pfälzische  Eisenbahnen. 

Die  Generalversammlung  der  Aktionäre  der  vereinigten 
Pfälzischen  Eisenbahnen  hat  unterm  29.  April  d.  J.  die  Dividen- 
den für  das  Jahr  1870  festgesetzt,  wie  folgt: 


K.  k.  priv.  Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn. 

Auf  Grund  des  mit  hohem  k.  k.  Ministerial-Erlasse  vom 
28.  December  1864  Z.  25903  F.  M.  genehmigten  Tilgungsplanes 
wurden  bei  der  in  Gegenwart  des  k.  k.  Landesfürstlichen  Com- 
missärs  und  eines  k.  k.  Notars  am  11.  April  1871  stattgefunde- 
nen Verloosung  nachstehende  128  Schuldverschreibungen  ge- 
zogen: 


77 

1981 

5775 

7749 

9875 

12371 

14478 

16704 

144 

1991 

5785 

7789 

9952 

12401 

14746 

17010 

306 

2630 

5804 

7794 

10007 

12424 

14960 

17610 

325 

3342 

6119 

7868 

10276 

12544 

15029 

17635 

327 

3785 

6479 

7879 

10706 

12725 

15153 

17985 

403 

3801 

6706 

8059 

11080 

12781 

15241 

18092 

511 

4081 

6748 

8806 

11239 

12798 

15254 

18139 

731 

4158 

6787 

8990 

11270 

12906 

15379 

18604 

956 

4268 

6868 

9009 

11568 

13379 

15394 

18776 

999 

4282 

6951 

9213 

11656 

13431 

15521 

18893 

1120 

4707 

7048 

9241 

11744 

13687 

15573 

18921 

1299 

5043 

7078 

9395 

11839 

13694 

15763 

19133 

1354 

5058 

7210 

9548 

11902 

13774 

15786 

19447 

1400 

5128 

7492 

9734 

12126 

13910 

15961 

19676 

1424 

5150 

7526 

9739 

12174 

14073 

15975 

19803 

1556 

5216 

7601 

9867 

12243 

14453 

16375 

19853 

Die  Auszahlung  der  für  diese  Schuldverschreibungen  ent- 
fallenden Beträge , von  100  Thaler  oder  150  fl.  Ö.  W.  in  Silber 
pr.  Stück,  erfolgt  gegen  Abgabe  derselben  vom  1.  Juli  1871  ab, 
bei  folgenden  ~ 

1) 

2) 

») 

4) 


Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank, 


Berlin  „ „ Berliner  Handelsgesellschaft, 

Dresden  „ Michael  Kaskel, 

Leipzig  „ der  Allgemeinen  Deutschen  Credit- 

anstalt, 

5)  „ Wien  „ „ Niederösterr.  Escompte  - Gesell- 

schaft, 

6)  „ Wien  „ „ Anglo-Oesterr.  Bank, 

7)  „ Prag  „ Moritz  Zdekauer, 

8)  „ Prag  „ der  Directions-Hauptcassa  No.  1012  — 

I,  Quai. 

Gleichzeitig  wird  zur  Kenntniss  gebracht,  dass  folgende  ge- 
zogene Prioritäts  - Obligationen , deren  Verzinsung  mit  30.  Juni 


378 


des  bezüglichen  Verloosungsjahres  erloschen  ist,  bisher  nicht  zur 
Einlösung  gelangt  sind,  u.  z. 
pro  1860:  No.  360,  1738,  4166. 

„ 1807:  „ 9608. 

„ 1808  : „ 181,  422,  1458,  1464,  2701,  8146, 12790,  14843, 

14899,  16205,  16264,  17041,  17429,18134. 

„ 1809:  „ 6400,  6896,  7925,  8298,  9661,9680,  11104, 
13582,  14602,  15392,  16542,  17310,  17668, 
18606,  18617,  19190. 

„ 1870:  „ 53,  86,  177,  263,  1073,  1477,  1571,  1777,  1931, 

2436,  2920,  3004,  7175,  7386,  8125,  8202,  8941, 
10957,  11961,  13177,  13319,  14069,  14876, 
15039,  15065,  15124,  15138,  15140,  15311, 
15371,  16295,  16360,  16789,  17327,  19134, 
19475,  19719. 

Prag,  am  11.  April  1871.  Der  Verwaltungsrath. 

Elm-Geuiündeiier  Eisenbahn. 


Die  Lieferung  von 

400  Stück  Telegraphenstangen 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 
Die  Offerten  sind  bis  zum 


Donnerstag  den  1.  Juni  1871  Vormittags  11  Uhr 
portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Telegraphenstangen  für  die  Elm- 
Gemündener  Eisenbahn“ 

versehen,  an  mich  einzureichen.  Zur  bezeichneten  Terminsstunde 
sollen  dieselben  in  Gegenwart  etwa  persönlich  erschienener  Sub- 
mittenten eröffnet  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  im  Büreau  des  Unter- 
zeichneten eingesehen , auch  gegen  Erstattung  der  Cop  ialen  be- 
zogen werden 

Cassel,  am  6.  Mai  1871. 

Der  Königliche  Telegraphen-Inspector. 
Finck. 


Warschau-Wiener  und  Warschau-Bromberger  Eisenbahn. 

84  250  Stück  Seitenlaschen, 

202  040  Stück  Schraubenbolzen  mit  Muttern,  sowie 
705  450  Stück  Hakennägel 

pro  1872  sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  in  vier 
gleichen  Loosen  vergeben  werden. 

Die  Submissionsbedingungen  sind  in  unserem  Centralbüreau 
zu  Warschau  einzusehen,  auch  können  dieselben  einschliesslich 
der  zugehörigen  Zeichnungen  auf  portofreie  Gesuche  gegen  Er- 
stattung der  Kopialien  den  resp.  Interessenten  zugestellt  werden. 
Die  Submissionsofferten  sind  mit  der  Aufschrift  versehen 
„Offerte  auf  Lieferung  von  Schienenbefestigungs- 
Materialien  pro  1872“ 

portofrei  und  versiegelt  bis  spätestens  zum  20.  Juni  er.  au  die 
Unterzeichnete  Direktion  einzusenden  und  werden  an  diesem  Tage 
Vormittags  11  Uhr  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submit- 
tenten geöffnet  werden. 

Warschau,  den  1.  Mai  1871. 

Die  Direktion. 

Kgl.  Württeuibergische  Staatseisenbaliii. 

Lieferung  von  Schienenbefestigungsmitteln. 

Zur  Unterhaltung  unserer  Bahnen  bedürfen  wir 
1000  Ctr.  Schienennägel, 

500  Ctr.  Unterlagsplatten  und 
700  Ctr.  Laschenbolzen, 

wovon  je  1 Drittel  bis  15.  August  und  15.  November  1871  und 
15.  Februar  1872  frei  auf  eine  der  Württembergischen  Eisen- 
bahnstationen zu  liefern  ist. 

Lieferungsangebote  mit  Angabe  des  Preises  und  des  Ablie- 
ferungsorts sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift 

„Lieferung  von  Schienenbefestigungsmitteln“ 
versehen,  spätestens  bis  3.  Juni  d.  Ja.  Mittags  12  Uhr  bei  Un- 
terzeichneter Direktion  einzureichen. 


Die  Lieferbedingungen  nebst  Zeichnung  werden  auf  Verlan- 
gen von  unserem  Sekretariat  abgegeben. 

Stuttgart,  den  11.  Mai  1871. 

Kgl.  Württembergische  Eisenbahndirektion. 
Dillenius. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

110  Stück  Hartgussherzstücken, 

50  „ Gussstahlherzstücken, 

30  „ Gussstahlbarren 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Hierzu  ist  Termin  auf  Mittwoch  den  24.  d.  M.  im  Büreau 
des  Unterzeichneten  anberaumt,  bis  zu  welchem  Tage  die  Offerten 
portofrei  und  versiegelt  einzureichen  sind. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Büreau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofreie  an  mich  zu  rich- 
tende Schreiben  gegen  10  Sgr.  bezogen  werden. 

Hannover,  den  12.  Mai  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 
K.  Schäffer. 


Königliche  Westfälische  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 

1)  376  Satz  Achsen  für  Wagen  mit  schmiedeeisernen  Speichen- 
rädern, Achswellen  aus  Tiegel- Gussstahl  und  Bessemer  Guss- 
stahl-Bandagen, 

2)  308  Satz  Achsen  für  Wagen  mit  Achswellen  aus  Tiegel- 
Gussstahl  undScheibenrädern  ausTiegel-Gussstahl-Fa^onguss, 

3)  50  Stück  Tiegel-Gussstahl- Achswellen  für  Wagen, 

4)  350  Stück  Bessemer  Gussstahl-Bandagen  für  Wagemäder, 

5)  187  Stück  dergl.  für  Lokomotiv-  und  Tenderräder, 

6)  1068  Stück  Tragfedern  aus  Tiegel-Gussstahl  für  Güterwagen, 

7)  4047  Stück  Spiralfedern  aus  Tiegel-Gussstahl  für  Buffer, 
Nothketten  und  Thürbuffer, 

8)  1500  Stück  schmiedeeisernen  Siederohren  für  Lokomotiven, 

9)  500  Stück  schmiedeeisernen  Schraubenkuppelungen 
sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  in  meinem  Büreau 
einzusehen,  auch  können  dieselben  gegen  Erstattung  der  Kopia- 
lien mitgetheilt  werden. 

Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  aufLieferung  von  Wagen-Zubehör  und 
Ersatzstücken  für  Lokomotiven  und  Wagen“ 
bis  zu  dem  am  2.  Juni  er.  Morgens  10  Uhr  in  meinem  Büreau 
anstehenden  Termine,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart  der  er- 
schienenen Submittenten  eröffnet  werden,  an  mich  einzusenden. 
Paderborn,  10.  Mai  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

W e 1 k n e r. 


Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Es  wird  hiermit  zur  Kunde  des  versendenden  Publikums  ge- 
bracht, dass  vom  20.  d.  M.  an  auf  allen  Collis,  welche  nach 
Stückzahl  mit  direkt  lautenden  Frachtbriefen,  bestimmt  nach 
Stationen  über  das  Schleswig-Holsteinische  Bahngebiet  hinaus  be- 
legen, unseren  Expeditionen  zur  Beförderung  übergeben  werden, 
ausser  der  sonstigen  Signatur  (Marke  und  Nummer)  der  voll  aus- 
geschriebene Bestimmungsort  verzeichnet  sein  muss. — Bei  Ver- 
sendung von  Colli  nach  Orten  an  einer  Bahn,  an  welchen  keine 
Güterexpedition  sich  befindet,  oder  nach  Orten,  welche  an  einer 
Eisenbahn  nicht  gelegen  sind,  ist  die  Eisenbahnstation,  von  wel- 
cher der  Adressat  den  Weitertransport  zu  besorgen  hat,  überein- 
stimmend mit  den  Ortsangaben  des  Frachtbriefs  auf  den  Collis 
hinzuzufügen.  — Auf  desfälligen  Wunsch  kann  die  Vervollstän- 
digung der  mangelhaften  Signirung  in  der  vorgedachten  Weise 
gegen  eine  Gebühr  von  1 Sgr.  pro  Colli  in  unseren  Expeditionen 
vorgeuommen  werden. 

Altona,  den  12.  Mai  1871. 

Die  Direktion. 
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Beiblatt  zu  JVo.20  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  19.  Mai  1871. 

Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Verzeichniss 

der  auf  Grund  der  am  1.  April  und  Mai  187 1 , auf  allen  Stationen  der 
Bersisch- märkischen  Eisenbahn  abgehaltenen  monatlichen 
Schuppen-Revision  als  überzählig  ermittelten  Güter. 

A 8.  1 Ballen  Sackleinen  (30  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 

A 20,22  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  63  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg  seit 
31  April  1871 

AB  4.  1 leeres  Fass  lagert  in  M.  Gladbach. 

AD.  1 leerer  Korb  lagert  in  M.  Gladbach. 

AD  876.  1 Fass  Soda  (217  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr  seit 

24.  April  1871. 

AD  162.  1 Ballen  Leinen  (43  Pfd ) lagert  in  Iserlohn  seit  1.  Mai  1871. 

AE  95795.  1 Kiste  Nudeln  (38  Pfd.)  lagert  in  Essen  seit  1.  April  1871. 

A E 877.  1 Fass  Spiritus  lagert  in  Aachen  M.  seit  23  März  1871. 

A F 38.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  seit  22.  April  1871. 

A G 1389.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  (25  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

A G 14.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Steele  seit  3.  März  1871. 

A G 18.  1 Korb  Eisenwaaren  (220  Pfd.)  lagert  in  Bochum  seit  31.  März. 

A G 191.  1 Korb  Töpferseife  (62  Pfd.)  lagert  in  Marten  seit  16.  April. 

A J 26/30.  5 Körbe  C.-Pflanzen  ab  Ruhrorn  lagern  in  Crefeld  seit  15. 
März  1871. 

A K 6733/4.  2 Ballen  Saamen  (70  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rhein  seit 
13.  März  1871. 

A K 653.  1 Korb  Eisenwaaren  (38  Pfd.)  lagert  in  Barmen  seit  1 Mai. 

A L 33.  1 Korb  C.-Pflanzen  ab  Ruhrort  lagert  in  in  Crefeld  seit  15. 
März  1871. 

AL  387/411.  24  Fässer  Kraut  (5850  Pfd.)  ab  Vohwinkel  lagern  in  Ueber- 
ruhr  seit  27.  Februar  1871. 

A M 249.  1 Ballen  Abfall  lagert  in  M.  Gladbach. 

AR  227.  1 Korb  Eisenwaaren  (79  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D.  seit  2. 
April  1871. 

A S 1.  1 Kiste  Kleider  (154  Pfd.)  lagert  in  Neuss  seit  24.  Februar  1871. 

A S 4.  2 ICisteu  Kleider  (200  Pfd.)  lagern  in  Solingen  seit  15  März  1871. 
A S 2913.  1 Pack  Papier  (373  Pfd ) lagert  in  Essen  seit  1.  April  1871. 

A S 2.  2 Packete  Deckel  (61  Pfd.)  lagern  in  Arnsberg  seit  27.  April  1871. 
A S 915.  2 Pack  Bretter  ab  Düsseldorf  lagern  inElberfeld  seit  22.  April  1871. 
A T 118  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  63  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit 

15.  April  1871. 

A V 500.  1 Gebund  Stahl  (30  Pfd  ) lagert  in  Aachen  T.  seit  26.  April  1871, 
ABC  7992.  1 PackPapier  (137 Pfd.)  lagert  inAachenT.  seit  23.März  1871. 
ACC  368.  1 Kiste  Manufactur-Waaren  (340  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  seit 
22  April  1871, 

ASH  360.  1 Kiste  Zucker  (65  Pfd.)  ab  Steinbeck  lagert  in  Hagen  seit 
29  März  1871. 

A J S 4517.  1 Fass  Wein  (353  Pfd.)  ab  Rhein.  Bahn  lagert  in  Neuss  seit 

30.  März  1871. 

A M P 255.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  22  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit 
13.  Dezember  1870. 

B 95.  1 Kiste  Gardinen-Stoffe  (300  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  seit  1 April 
1871  "(Eilgut). 

B 1.  35  Pack  Papier  (4075  Pfd.)  ab  Elberfeld  lagern  in  Kaldenkirchen  seit 

31.  März  1871. 

B 1.  1 Pack  Kuchenpfannen  (20  Pfd.)  ab  Düsseldorf  lagert  in  Kalden- 
kirchen seit  27.  März  1871.' 

B 80.  1 Mantelofen  lagert  in  M.  Gladbach. 

B 81.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B 14/15.  2 Säcke  (Inhalt  unbekannt,  430  Pfd.)  lagern  in  Viersen  seit 
4.  April  1871. 

B 79.  1 Kiste  Messing-Waaren  (390  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.  seit 
24.  April  1871. 

B 1174.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B 6.  2 leere  Körbe  (8  Pfd.)  lagern  in  Soest  teit  14.  April  1871. 

B.  1 Kuhhaut  lagert  in  Elberfeld. 

BB  1653.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt  (42  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg  seit 
3.  Apri  1871. 

B C 60.  1 Korb  Eisenwaaren  (17  Pfd.)  lagert  in  Barmen,  seit  1 Mai  1871. 
B C 337.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  M.  Gladbach. 

B C 2035.  1 Kiste  Eisenwaaren  (64  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.  seit  1. 
April  1871. 

B C 79.  1 Korb  Lederwaaren  (25  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein  seit 
24  März  1871. 

B G 261.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hamm  seit  30  April  1871. 

B H 258.  1 Korb  Eisenwaaren  (215  Pfd.)  ab  Düsseldorf  lagert  in  Neuss 
seit  28.  März  1871. 

B M 125.  1 Stahl  lagert  in  Aachen  T.  seit  30  März  1871. 


B M 668,  1 Stückgut  lagert  in  Aachen  M.  seit  30.  April  1871. 

B 0 2.  1 Korb  1.  Krüge  (31  Pfd.)  lagert  in  Hagen  seit  31.  März  1871. 

B P 4840.  1 Sack  Kleesamen  (202  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg  seit  3. 
April  1871. 

B S 59.  1 Ballen  Wollwaaren  (61  Pfd.)  lagert  in  Witten  seit  3.  März  1871. 
B S 6.  1 Kiste  Leim  (168  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinbeck. 

B S 4483.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  (54  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem 
seit  22  März  187  L. 

B W 20072.  1 Kiste  Cigarren  (39  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein  seit 
13.  März  1871. 

BSC  2830.  1 Ballen  Zunder  (252  Pfd.)  lagert  in  M Gladbach. 

B K M F.  1 Sack  Kartoffeln  (202  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein  seit 
20.  Februar  1871. 

C.  1 Stab  Stahl  (15  Pfd.)  lagert  in  Geilenkirchen  seit  14.  Februar  1871. 

C B.  2918.  1 Kiste  Tabak  (45  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

C B 207/220.  2 leere  Kisten  (143  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T.  seit  21. 
März  1871. 

C C 5916.  1 Ballen  Leinen  (27  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.  seit  1.  April  1871. 
C C 314.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

C D 5197.  1 Kiste  Gardinen-Halter  (114  Pfd.)  lagert  in  Siegen  seit  13. 
März  1871. 

C F 1419  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hamm  seit  18  März  1871. 

C F 64648.  1 Kiste  Kerzen  lagert  in  M.  Gladbach. 

P S IGO } * Fass  Gyps  (650  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  23.  April  1871. 
C K 8403.  1 leere  Kiste  lagert  in  Remscheid  seit  18.  April  1871. 

C L '48.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  17. 
April  1871. 

C 0 'zö.  1 Fass  Oel  (315  Pfd.)  lagern  in  Witten  seit  1.  Mai. 

C P 68.  1 Korb  Eisenwaaren  (72  Pfd.)  lagert  in  Mülhain  a/Rhein  seit 
29.  April  1871. 

C S 64/65.  2 Körbe  Eisenwaaren  lagern  in  M.  Glaebach. 

C V 206.  1 Kübel  Butter  (33  Pfd.)  lagert  in  Bochum  seit  1 Mai  1871. 

C V 3998/9.  2 leere  Fässer  lagern  in  M.  Gladbach. 

C W 4370.  1 leere  Kiste  (63  Pfd ) lagert  in  Altenhundem  seit  1.  April  1871. 
C W.  1068.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  34  Pfd.)  lagert  in  Mühlheim 
a./Rhein  seit  20.  Februar  1871. 

C W 8492.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

C Z.  1260.  1 Kiste  Eisenwaaren  (32  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein 
seit  29.  April  (Eilgut). 

CAB  1955.  1 Ballen  Manufactur-Waaren  (43  Pfd  ) lagert  in  Elberfeld- 

Steinbeck. 

C F B 647.  1 Pack  Sensen  (34  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

CFE  842.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

C H C 44.  1 Kiste  Kupferröhre  lagert  in  M.  Gladbach. 

C II  B 2667.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  382  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 
CHM  5374.  1 Sack  Gries  (200  Pfd.)  lagert  in  Remscheid  seit  13. 

März  1871. 

C J L.  1 Ballen  Emballage  (78  Pfd.)  lagert  in  Crefeld  seit  1.  April  1871. 

C M E.  5 Bretter  (100  Pfd.)  lagern  in  Steele  seit  20.  Februar  1871. 

C V V 2120.  1 Ballen  Wollwaaren  (55  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.  seit 
2.  Februar  1871. 

D.  1 Pack  Strohpapier  (24  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

D 15.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  105  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  lagert  in 
Crefeld  seit  22.  Januar  1871. 

D 368.  1 Korb  Tabak  (30  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinbeck. 

D 10.  1 Colli  Ofentheile  (15  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  seit  16.  April  1871. 

D 9378/9.  2 Ballen  Kaffe  ö (295  Pfd.)  lagern  in  Remscheid  seit  27.  April  1871 . 
D C 678, 778.  2 Bürden  Stahl  (318  Pfd.)  lagern  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 
D C 2.  2 Pack  Messingblech  (16  Pfd.)  lagern  in  Remscheid  seit  21- 

April  1871. 

DH.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  in  Neuss  (Eilgut). 

D K 551.  1 leere  Kiste  lagert  in  Aachen  T.  seit  31 . März  1871. 

El.  1 leeres  Fass  (13  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

E.  1 Sack  Roggen  (160  Pfd.)  lagert  in  Witten  seit  20  Februar  1871. 

E 947.  1 Fass  Eisenwaaren  (535  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  9. 
März  1871. 

E 441.  1 Sack  Pflaumen  (51  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  1 Mai  187 1 . 
E B 284.  1 Ballen  Leinen  (24  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.  seit  17.  März  187 1 . 
E B 3146.  1 Sack  Saamen  (204  Pfd.)  lagert  in  Neuss  seit  24.  März  1871 
E C 12.  1 Kübel  Fett  (117  Pfd.)  lagert  in  Geilenkirchen  seit  23  März  71. 
E E 574.  1 Ballen  Twist  (381  Pfd.)  ab  Sande  lagert  in  Neuss  seit  29. 
März  1871. 

E E 2.  1 Kiste  Drogurien  (40  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  1.  April  71. 
EF6619.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  13  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  18. 
März  1871. 

E G 4847.  1 Fass  Schmieröl  (484 Pfd.)  lagert  in  Dortmund  s.  23  April  71. 
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E G 234.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  37  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/d-  Ruhr 
seit  17.  März  1871. 

3H  6493.  1 Ballen  Wollwaaren  (13  Pfd ) lagert  in  Neuss  s.  29.  März  71. 

E J 965.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  220  Pfd.)  lagert  in  Remscheid  seit 
24.  April  1871. 

E J 100.  2 Pack  Kupferpfannen  (166  Pfd.)  lagern  in  Aachen  M.  seit  21. 
April  1871. 

E K 10.  1 Koffer  Kleider  (68  Pfd ) lagert  in  Düsseldorf. 

EN.  1 Stab  Eisen  (93  Pfd  ) lagert  in  Werl  seit  22.  März  1871. 

E P Barmen  800.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd.)  lagert  in  Rem- 
scheid seit  10.  April  1871. 

E P 1565.  1 leere  Kiste  lagert  in  M.  Gladbach. 

E S 834.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

KN  2960.  1 leeres  Fass  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

EAP  3116.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (39  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 
r*TW  1511.  1 Seifentonne  (24  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

F 1524.  1 Korb  Colonial- Waaren  (125  Pfd.)  lagert  in  Barmen  s.  1.  April  71. 
F.  5 Colli  Ofentheile  (75  Pfd.)  lagern  in  Barmen  seit  1.  April  1871. 

F 2.  1 leere  Kiste  (41  Pfd.)  lagert  in  Unna  seit  1.  Mai  1871. 

F 10-  1 Kiste  Kleider  (115  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  23.  April  1871. 

F 1.  1 Tonne  Kübel  (36  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  seit  23.  April  1871. 

F 69.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  seit  23.  April  1871. 

F 316.  1 Fass  Farbstoff  (950  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  seit  23.  April  1871. 
F A 140.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F B 8052.  1 Korb  Tabak  (58  Pfd.)  lagert  in'  Neuss  seit  6 März  1871. 

F B 388.  1 Kiste  Bonbon  (188  Pfd.)  lagert  in  Siegen  seit  1 April  1871. 

F B.  3 leere  Körbe  (7  Pfd.)  lagern  in  Soest  seit  8.  März  1871. 

F C 1411.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (48  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

F G 2601  1 Pack  Bindfaden  (25  Pfd.)  lagert  in  Neuss  seit  1.  Mai  1871. 

F G.  612.  1 Kiste  Eisenwaaren  (140  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

F II  1 . 1 Ballen  Abfall  (240  Pfd.)  ab  Crefeld  lagert  in  Wickrath  seit 
12.  März  1871. 

F H 1348.  1 Sack  Bohnen  (130  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D.  seit  2.  April  1871. 
F K 11 521, 15030, 1014/3,  3 leere  Fässer  (25  Pfd.)  lagern  in  Duisburg. 

F K 9.  1 Sack  Pflaumen  (80  Pfd.)  lagern  in  Remscheid  seit  29.  März  1871. 
F L 3711.  1 Korb  Flaschen  (35  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  1. 
April  1871. 

F M 159.  1 Fass  Branntwein  (88  Pfd.)  lagert  in  Witten  seit  1 Mai  1871. 

F.  N 3004.  1 1 Va  Ohm  lagert  in  Gladbach. 

F P 7321.  1 Kb.  Lack  (20  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

FR  1945.  1 Kübel  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 
F & S 227.  1 Fass  Wein  87  Pfd.)  lagert  in  Werdohl  seit  3.  März  1871. 

F S 5408.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt»  lagert  in  Hamm  seit  25.  März  1871. 
F S 2U0.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hamm  seit  25.  März  1871. 

F S 535.  1 Ballen  Seilerwaaren  lagert  in  Elberfeld-Steinbeck. 

F S.  1 Kübel  Eier  (250  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  1 Mai  1871. 

F S 535.  I Ballen  Seiler-Waaren  (98  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

F S 696.  1 Kiste  Feuerzeug  (45  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

F W 48.  1 leerer  Korb  (8  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  24.  März  1871. 

F W 1/2.  2 Fässer  (Inhalt  unbekannt,  280  Pfd.)  lagern  in  Neuss  seit  18. 
April  1871. 

F W 609.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Gladbach. 

'TWK  777/8.  2 Ballen  Speck  (392  Pfd.)  lagern  in  Holzwickede  seit 

1-  März  1871. 

G 44.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

G 15.  1 Fass  Seife  (231  Pfd.)  lagert  in  Überhausen. 

G 156.  1 Fass  Eisenwaaren  (286  Pfd.)  lagert  in  Hagen  seit  1.  Mai  1871. 

G B 63.  1 Kiste  (170  Pfd.)  lagert  in  Gevelsberg  seit  20.  April  1871, 

G B 3416.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  118  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald  seit 

24.  März  1871. 

G D 2055.  1 Kiste  Manufakturwaaren  (188  Pfd.)  lagert  in  Essen  seit 
1.  April  1871. 

G E 774/6.  3 Pack  Papier  (117  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  am  Rhein  seit 
9.  April  1871. 

G F 705,  717.  2 Körbe  leere  Flaschen  (154  Pfd.)  lagern  in  Oberhausen 
seit  1.  Mai  1871. 

G II 155.  1 Kübel  Butter  (88  Pfd.)  lagert  in  Langendreer  s.  1.  April  1871. 
G II  879.  1 Kiste  Cigarren  (59  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

G II  555.  1 leere  Kiste  (48  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

G K 1322.  1 Ballen  Wollwaaren  (85  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

G K 374.  1 Ballen  Leinen  (188  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

G K 518.  1 Ballen  Manufakturwaaren  (172  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

G L 2924.  1 Ballen  ( Inhalt  unbekannt , 51  Pfd. ) lagert  in  Hamm  seit  30. 
April  1871. 

GL  7.  1 Kiste  Federn  (319  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D.  seit  1.  März  1871. 
G L 7 Va-  1 Kiste  Federn  (150  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D.  s.  1.  März  1871. 
G L 580.  1 Kiste  Gummiwaaren  ( 22  Pfd. ) ab  Münster  lagert  in  Barmen 
seit  9.  März  1871. 

G M 417.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 
G M 419.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Crefeld  seit  1.  April  1871. 

G P 3443/4.  2 Ohm  Oel  (1074  Pfd.)  ab  Magdeburg  lagern  in  Arnsberg  seit 

25.  April  1871. 

G S 348.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 
GS  4731.  Y4  Ohm  Wein  (83  Pfd.)  ( , . T 

G S 4732.  % Ohm  Wein  (53  Pfd.)  f lagern  m Lenuep> 

G S 631.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M,  Gladbach. 


I G S 10.  1 Pack  Zieheisen  (63  Pfd.)  lagert  in  Altena. 

G W VI.  1 halbe  Tonne  Häringe  (150  Pfd.)  (lagert  in  Arnsberg  seit  31. 
März  1871. 

G K D 8427.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

G 0 G 801/7.  7 Ballot  Gummiwaaren  ( 750  Pfd. ) lagern  in  Dortmund  seit 
23.  April  1871. 

II  3.  1 Sack  Lumpen  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

H 335  Potschapel  Dresden  Altstadt.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  278  Pfd.) 

lagert  in  Oberhausen  seit  24.  März  1871. 

H.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  237  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  s.  18.  April  71. 
II.  10  Fässer  Seife  (273  Pfd.)  lagern  in  Bochum  seit  1.  Mai  1871. 

II  32.  1 Kübel  Butter  (30  Pfd.)  lagert  in  Bochum  seit  1.  Mai  1871. 

II  42.  1 Ballen  Kartoffeln  (23  Pfd. ) lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr  seit  28. 
März  1871. 

II  2.  1 leerer  Korb  (8  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  26.  März  1871. 

II.  1 Holzgestell  (13  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  27.  März  1871. 

II  5.  1 Pack  Papier  lagert  in  M.  Gladbach. 

H.  1 eiserner  Eimer  lagert  in  Altenhundem  seit  1.  Mai  1871. 

II.  1 Schaufel  (16  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  1.  Mai  1871. 

II  B 5.  1 Kiste  Weissblech  (100  Pfund)  lagert  in  Letmathe  s.  30.  März  71, 
II  B 34.  1 Ballot  Tuch  (118  Pfd.)  ab  Elberfeld  lagert  in  Aachen  M.  seit 
11.  März  1871. 

379.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  22  Pfd.)  lagert  in  Crefeld  seit  17. 
Itri  März  1871. 


H C 972.  1 Ballen  Leder  (307  Pfd.)  ab  Bingen  lagert  in  B.  Rittershausen 
seit  29.  April  1871. 

II  E 305.  1 Ballot  Manufakturwaaren  (52  Pfd.)  ab  Verden  lagert  in  Steele 
seit  29  März  1871. 

II  G.  1 Privatdecke  lagert  in  Langendreer  seit  8.  September  1870. 

H G 7931,  7631,  7933,  7932.  4 Pack  Papier  (367  Pfd ) lagern  in  Neuss. 

II  G.  1 Privatdecke  lagert  in  Langendreer  seit  8.  September  1870. 

II II  645.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

II II  1.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

II  H 2.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

II II  164.  1 leeres  Fass  lagert  in  Ilamm  seit  18.  März  1871. 

H H 38.  1 leeres  Fass  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

II  Hl  37.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (490  Pfd.)  lagert  in  Langendreer  seit 
C 0)  9.  Februar  1871. 

H J 85.  1 Säckchen  Saamen  (13  Pfd.)  lagert  in  Hörde  seit  15.  März  1871. 
HL  527.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

HL  852.  1 leerer  Korb  lagert  in  M.  Gladbach. 

H 0 2353.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  175  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit 
1.  Mai  1871. 

II  P 1769.  1 Korb,  Blechflasche  (10  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  au  der  Ruhr 
[Eilgut]  seit  15.  Januar  1871. 

II  P 223.  1 Korb  Lack  (110  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

II  R 598.  1 Ballot  Tabak  (145  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  s.  1.  April  71. 

II  R 598.  1 Ballot  Tabak  (145  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  s.  1.  April  71. 

H S 44.  1 Ballot  Manufakturwaaren  (32  Pfd.)  ab  Neuss  lagert  in  Hagen 
seit  25.  April  1871. 

II  S 1778.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

II  S 551.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

II  S 481.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

II  S 489.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

II  S 726.  1 Kiste  Glas  (356  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  15.  April  1871. 

TT  1395.  1 Kiste  Eisenwaaren  (119  Pfd.)  ab  Ruhrort  lagert  in  Aachen  M. 
Irl  seit  30.  April  1871. 

HAG  124.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hamm  s.  18.  März  1871. 

H C R 101.  1 Kiste  Schaumgold  ( 80  Pfd. ) lagert  in  Elberfeld  D.  seit  2. 
April  1871. 

II  D S 576.  1 Korb  Schaufeln  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

II  H S 427.  1 Ballot  Packleinen  (160  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.  seit  1. 
April  1871. 

W^H314^|  1 leeres  Fass  (21  Pfd.)  lagert  in  Essen  seit  1.  April  1871. 

H K & C 1286.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  137  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit 
24.  März  1871. 

HL  S 445.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

I1L  S 3354.  1 Fass  Pflaumen  (183  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn  s.  24.  April  71. 
J.  10  Kaminschieber  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein  seit  24.  März  1871. 

J.  2 Pack  Kleider  (65  Pfd.)  lagern  in  Bochum  seit  1.  April  1871. 

J.  1 Pack  Kinderkleider  (12  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen  s.  29.  April  1871. 
JA.  1 halbe  Ohm  Wein  (177  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

JB1.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  33  Pfd.)  ab  Hamm  lagert  in  Arnsberg 
seit  31.  März  1871. 

J B 7956.  1 Pack  Bretter  lagert  in  M.  Gladbach. 

J C 80.  1 leere  V«  Ohm  (23  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  22.  April  1871. 

J E 28.  1 Korb  Steingut  (63  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

J F 1/9, 13/16.  13  Bd.  Krügel  (243  Pfd. ) ab  Neuss  lagern  in  Hörde  seit 
J F 10/12.  3 Bd  Senftöpfe  ( 12.  März  1871. 

JII  8518.  1 Kiste  Tabak  (30  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

J H 130.  1 Kiste  Knöpfe  (46  Pfd.)  lagert  in  Neuss  seit  28.  März  1871. 

.J  H 170.  1 Korb  Porzellan  (14  Pfd.)  lagert  in  Hagen  seit  1.  Mai  1871. 

.1  K 460.  1 Ballot  Kunstwolle  (145  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.  s.  26.  April  71. 

J K 25.  1 leeres  Fass  ( 32  Pfd. ) ab  Düsseldorf  lagert  in  Erkelenz  seit  23,  - 
Februar  1871, 
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J L 4137.  1 Ballen  Leinen  ( 68  Pfd. ) lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr  seit  2. 
März  1871. 

J M 3.  1 Fass  Wein  (348  Pfd.)  lagert  in  Neuss  [Eilgut]. 

J M.  2 Koffer  Kleider  (50  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

J M 695.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

J P 4.  1 Fass  Wein  (170  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

J R 1716.  1 Korb  Branntwein  (46  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  s.  23.  April  71. 

J R:3472.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  165  Pfd. ) lagert  in  Remscheid  seit 
24.  April  1871. 

J R 3.  1 Bürde  Stahl  (124  Pfd.)  lagert  in  Remscheid  seit  21.  März  1871. 

J S 2062.  1 Fass  Branntwein  (195  Pfd.)  lagert  in  Bochum  seit  1.  Mai  1871. 

J C L 1217.  1 Korb  ( Inhalt  unbekannt , 220  Pfd. ) lagert  in  Mülheim  am 
Rhein  seit  14.  März  1871. 

J E B 70.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

J II  S 4092.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hamm  s.  18.  März  1871. 

J M J 267.  1 Fass  Stärke  (127  Pfd.)  ab  Neuss  lagert  in  Solingen  seit  22. 
März  1871. 

J P S 168.  1 leeres  Fass  (13  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  1.  April  1871. 

J R C 110/1.  2 Sägen  lagern  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

J W D 8677.  1 Kiste  Glas  (70  Pf4.)  lagert  in  Duisburg. 

J W J 579.  1 Fass  Stärke  (340  Pfd.)  lagert  in  Crefeld  seit  22.  April  1871. 

J W Z 3224.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

J V S 326.  1 Kiste  (85  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

J Y S 1876.  1 Kiste  Glaswaaren  (53  Pfd.)  lagert  in  Witten  s.  1.  Mai  1871. 

K.  3 Ballen  Werkzeuge  (30  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein  seit  21.  Fe- 
bruar 1871. 

K 1 Stange  Eisen  (113  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen  seit  25.  März  1871. 

K 2870.  1 Fass  Seife  (146  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

K 2.  1 Ballen  Wollsäcke  (89  Pfd.)  ab  Viersen  lagert  in  Breyell  seit  14. 
März  1871. 

K 851.  1 Fass  Branntwein  (55  Pfd.)  lagert  in  Steele  seit  31.  März  1871. 

K 715.  1 Rolle  Packleinen  (43  Pfd.)  ab  Elberfeld  lagert  in  Aachen  M.  seit 
22.  März  1871. 

K 5, 10, 13.  3 Ballen  Rohtabak  (2000 Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr 
seit  20.  März  1871. 

Kl.  1 Ballot  Bürstenhölzer  (68  Pfd.)  lagert  in  Gerresheim  seit  20.  Fe- 
bruar 1871. 

K 167.  1 Kiste  Viktualien  (56  Pfd.)  lagert  in  Hagen  seit  1.  Mai  1871. 

K 389.  1 Korb  Eisenwaaren  (45  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen  s.  21.  April  71. 

K 1162,  2580.  2 leere  Fässer  ( 78  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein  seit 
19,  April  1871. 

K 557.  1 Kiste  Eisenwaaren  (145  Pfd.)  ab  Neuss  lagert  in  Aachen  M.  seit 
2.  April  1871. 

K B 348.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  107  Pfd.)  lagert  in  Steele  s.  2.  März  71. 

K & C 2907.  1 Korb  Eisenwaaren,  (158  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein 
[Eilgut]  seit  15.  Januar  1871. 

K F 2663.  1 Korb  Eisenwaaren  (46  Pfd.)  lagert  in  Neviges  s.  1.  Mai  1871. 

K G 343.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

K G 588.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

K G 264.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

K G 774.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

K S B 333.  1 Kiste  mit  leeren  Kisten  (139  Pfd.)  ab  Siegen  lagert  inHagen 
seit  22.  März  1871. 

L.  4 Stück, (2^2  Pfd.)  lagern  in  Leichlingen  seit  10.  März  1871. 

L 727.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  ab  Remscheid  lagert  in  M.  Gladbach, 
L.  12  Pack  Packleinen  (204  Pfd.)  lagern  in  Solingen  seit  14.  April  1871. 

L 34.  1 leeres  Fass  lagert  in  M.  Gladbach. 

L B 464.  1 Korb  Eisenwaaren  (76  Pfd.)  lagert  in  Neuss  s.  24.  Febr.  71. 

L C 1898/9.  2 leere  Fässer  ab  Remscheid  lagern  in  M.  Gladbach. 

L C 1789,  1 leeres  Fass  ab  Remscheid  lagert  in  M.  Gladbach. 

L E 2678.  1 Rolle  Garn  (80  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

L E 14.  1 Kiste  Stampfmelis  (80  Pfd.)  lagert  in  Hagen  seit  1.  Mai  1871. 

L H 129,  112, 101.  3 Ballot  Wolle  (828 Pfd.)  lagern  inNeuss  s.  12.  März  71. 

L H 3564.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

L L 60.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  ab  Remscheid  lagert  in  M.  Gladbach. 

L L 4345.  1 Ballen  Leinen  (202 Pfd.)  lagert  in  ElberfeldSt.  s.  18.März71. 

L P 530.  1 Kiste  Eisenwaaren  (260  Pfd.)  lagert  in  Ronsdorf  s.  15.  März  71. 
LP.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Bochum  seit  1.  April  1871. 

L S 1603/5,  8884.  4 Colli  Maschinentheile  ab  Leipzig  lagern  in  Aachen  M. 
seit  25.  April  1871. 

L W 1875.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  71. 

L W 5189.  1 Kiste  Porzellan  (161  Pfd.)  ab  Remscheid  lagert  in  B.  Ritters- 
hausen seit  30.  März  1871. 

L B M 570.  1 leeres  Fass  ab  Remscheid  lagert  in  M.  Gladbach. 

Yl  2701 ! 1 Ballot  Putzwolle  (183  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  22.  April  71. 
501.  1 Fass  Schuhe  (81  Pfd.)  ab  Milspe  lagert  in  Neuss  s.  21.  März  71. 
631.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hamm  seit  3.  März  1871. 

1.  1 Pack  Eisen  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

112.  1 leinene  Decke  lagert  in  Letmathe  seit  28.  März  1871. 

B 8858.  1 Pack  Tafeln  lagert  in  M.  Gladbach. 

H 6 1 Ballot  Wachspapier  lagert  in  M.  Gladbach. 

H 6.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

K 1590.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  54  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

K 13.  1 leere  Kiste  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

K 10.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  31  Pfd.)  lagert  in  Leichlingen  seit  j 
24.  April  1871. 


M S 136.  1 Kiste  Feilen  (290  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  s.  23.  April  1871. 
M W 8.  1 leere  1U  Ohm  lagert  in  M.  Gladbach. 

M E & C 2666.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  213  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 
MW  H 5.  1 Pack  Draht  lagert  in  Hamm. 

N 19.  1 Fass  Eisenwaaren  (233  Pfd.)  ab  Naumburg  lagert  in  Aachen  T. 
seit  2.  Februar  1871. 

N B 104.  1 Ballot  Reis  (210  Pfd.)  lagert  in  Schwelm  seit  1.  Mai  1871. 

NC.  1 Verschlag  Marmor  (148  Pfd.)  ab  Borbeck  lagert  in  Steele  seit  3. 
März  1871. 

ND  335/6.  2 Ballot  Twist  (2250  Pfd.)  lagern  in  Elberfeld  St.  seit  20. 
März  1871. 

N L 292.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.  seit 

19.  April  1871. 

0 204/5.  2 Ballen  Flachs  (102  Pfd.)  lagern  in  Altenhundem  s.  2.  März  71. 
0 M 18  9.  2 Brd.  Stahl  (293  Pfd. ) lagern  in  Remscheid  seit  29.  März  71. 
0 0 1003.  1 Korb  Blechwaare  (39  Pfd.)  lagert  in  Letmathe  s.  30.  März  71. 
0 S 40.  1 Pack  Papier  lagert  in  M.  Gladbach. 

0 G V.  6 Bürden  Stahl  ab  Düsselsorf  lagern  in  Solingen  s.  13.  März  1871: 
P 222.  1 Pack  Drahtgewebe  (75  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D.  s.  2.  April  71. 
P 218.  1 Fass  Bier  (218  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  1.  Mai  1871. 

P.  4 Feuertöpfe  (120  Pfd.)  lagern  in  Geilenkirchen  seit  15.  April  1871. 

P 4.  1 Pack  Körbe  (20  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

P E 921.  1 Fass  Blechwaare  (110  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

P H 2.  1 Sack  leere  Säcke  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

P H 6858.  1 Bällchen  Leinen  (62  Pfe.)  lagert  in  Lennep. 

P J 1844.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Essen  seit  1 . April  1871. 

P R 1.  1 Pack  Körbe  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

P S 102/3.  2 Pack  Kohlenlöffel  (55  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rh.  [EUgut] 
seit  15.  Januar  1871. 

P W 27.  1 leeres  Fass  (62  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  30.  März  1871. 

P J 0 3.  1 Kiste  Kleider  (96  Pfd.)  lagert  in  Steele  seit  17.  März  1871. 

R 638.  1 Ballen  Wollw.  (20  Pfd ) lagert  in  Neuss. 

R.  7 leere  Fässer  (160  Pfd.)  lagern  in  Dülken  seit  23.  März  1871. 

R 7956.  1 Kiste  Eisenwaaren  (98  Pfd.)  ab  Elberfeld  lagert  in  Aachen  M. 
seit  20.  März  1871. 

R 1174.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

R 697.  1 Bllt.  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

R 1.  1 Platte  Guss  (4  Pfd.)  lagert  in  Crefeld  seit  14  April  1871. 

R B 157/59.  3 Fässer  (Inhalt  unbekannt,  207  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T. 
seit  2.  Febr.  1871. 

R B 156.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  51  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.  seit 
2.  Febr.  1871. 

RE.  1 Bllt.  Farbstoff  (51  Pfd.)  ab  Bentheim  lagert  in  Elberfeld  St.  seit 
9.  März  1871. 

R E 454.  1 Bllt.  Wollw.  (177  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

R H 1404.  1 Bllt.  Wollw.  (61  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

R L 20/22.  3 Pack  Papier  (268  Pfd.)  lagern  in  Soest. 

R N 389.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

R P 125.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  81  Pfd.)  lagert  in  Anrath. 

R P 125.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

R W 20072.  1 Kiste  Cigarren  (39  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh.  seit 

13.  März  1871. 

R H K xxvii.  1 Kiste  Werkzeug  (12  Pfd.)  ab  Ruhrort  lagert  in  Aachen  M. 
seit  20.  Febr.  1871. 

R R M.  1 Sack  Kartoffelmehl  (202  Pfd.)  lagert  [in  Mülheim  a/Rh.  seit 

20.  Februar  1871, 

SA-  1 Fass  Oel  (380  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

S.  1 Collo  Maschinentheile  (32  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  15.  April 
1871. 

S 4.  1 Sack  Kartoffeln  (107  Pfd ) lagert  in  Neuss  seit  27.  März  187 1 . 

S 348.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  95  Pfd.)  lagert  in  Letmathe  seit  17. 
April  1871. 

S 1000.  1 Kübel  Butter  (34  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

S.  2 Kisten  Weissblech  (209  Pfd.)  lagern  in  Letmathe  seit  29.  April  1871. 
S 130.  1 leerer  Butterkübel  (8  Pfd.)  lagert  in  Hörde. 

S 249.  1 Korb  Eisenwaaren  (159  Pfd.)  ab  Düsseldorf  lagert  in  Neviges  seit 
1.  Mai  1871. 

S 10.  1 leere  Kiste  (37  Pfd.)  ab  Letmathe  lagert  in  Iserlohn  seit  30.  März 
1871. 

S 167.  1 Bllt.  Abfall  lagert  in  M.  Gladbach. 

S A 23.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)  lagert  in  ElberfeldSt. 

SA.  1 Pack  Hanf  (112  Pfd.)  ab  Lippstadt  lagert  in  Elberfeld  St.  seit 
1.  März  1871. 

S A 35.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

S & C 1.  2 Pack  4 1.  Kb.  (20  Pfd.)  lagern  in  Vohwinkel  seit  5.  März  1871. 
S C 236.  1 Kiste  Schleifsteine  (128  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  seit  5.  März 
1871. 

S B 577/9.  2 Kisten  Eisenw.  lagern  in  Aachen  T.  seit  17.  März  1871. 

S B 379.  1 Bllt.  Manufacturw.  (30  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St.  seit  1.  März 
1871. 

S H 4873.  1 Bllt.  Manufacturw  (96  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

S H 16/5232.  2 leere  Kisten  (9  Pfd.)  lagern  in  Remscheid  seit  10.  März 
1871. 

S L 4.  1 Sack  Bohnen  (200  Pfd.)  lagert  in  Remscheid  seit  28.  AprU  1871. 

) S R 2951.  2 Stück  Pflugschaare  (9  Pfd.)  lagern  in  Altenhundem  seit 

14.  März  1871. 
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S R 350.  1 Pack  Kuchenpfannen  (32  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit 
30.  Marz  1871. 

S S 1359.  1 Bllt.  Wollw.  (98  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.  seit  23.  März  1871. 
S W 809/10.  2 Korbkinderwagen  lagern  in  Elberfeld  D.  seit  17.  April 
1871. 

580.  1 Kiste  Eisenwaar.  lagert  in  Aachen  T.  seit  17.  April  1871. 

T 764.  1 Fass  Wein  (83  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

TF  202.  1 Korb  Eisenw.  (49  Pfd.)  lagert  in  Altena. 

T G 8410.  1 Bllt.  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

T S 376.  1 Bllt.  (Inhalt  unbekannt,  65  Pfd.)  ab  Viersen  lagert  in  Ruhrort 
seit  1.  März  1871. 

T Z 396.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.)  lagert  in  Werl  seit  1.  Mai  1871. 

TEK  + C 22969.  1 Korb  Wein  (225  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  seit 

23.  April  1871. 

V 7.  1 Ballen  bedr.  Nessel  (23 Pfd.)  ab  Odenkirchen  lagert  in  Elberfeld D. 

seit  2.  April  1871. 

V B 1657.  1 Fass  Eisenwaaren  (202  Pfd.)  lagert  in  Neviges 

V B 3.  1 Kiste  Blechwaaren  (60  Pfd.)  lagert  in  Neviges. 

V B 1423.  1 Kiste  Eisenwaaren  (48  Pfd.)  lagert  in  Neviges. 

V C 335.  1 leeres  Fass  (24  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

V G 67.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  67  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh.  seit 

22.  April  1871. 

V R 3.  1 leeres  Fass  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

V W 253.  1 leeres  Fass  (6  Pfd.)  lagert  in  Essen  seit  1.  April  1871. 

W 9/10.  2 leere  Blechflaschen  (20  Pfd.)  ab  Dortmund  lagern  in  Barmen 
seit  29.  März  1871. 

W 261.  1 Ballot , (Inhalt  unbekannt)  ab  Lennep  lagert  in  Hamm  seit 
18  März  1871. 

W 1061,  1058, 1080, 1096,  1076.  5 Fässer  Farin  lagern  in  Aachen  T.  seit 

27.  März  1871. 

W 14.  3 leere  Fässer  (215  Pfd.)  lagern  in  Ruhrort  seit  20.  März  1871. 

W 1011.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

W 42.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  1.  Mai  1871. 

W 10.  1 Korb  Eisenwaaren  (46  Pfd.)  ab  Lennep  lagert  in  Barmen-Rittersh. 
seit  11.  April  1871. 

W 499.  1 Kiste  Zucker  (33  Pfd.)  lagert  in  Bochum  seit  1.  Mai  1871. 

W 111.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  64  Pfd.)  lagert  in  Letmathe  seit 

29.  April  1871. 

W 3.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

W 4635.  1 leerer  Kübel  (4  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

WB.  1 Sack  Sand  (125  Pfd.)  lagert  in  Steele  seit  29.  März  1871. 

W & C 1037.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  90  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  seit 
1.  April  1871. 

W D.  1 Partie  Bandeisen  (2000  Pfd.)  lagert  in  Bochum  seit  28.  April  1871. 
W N 23.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.)  lagert  in  Remscheid  seit 

28.  März  1871. 

W S 1365.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  20  Pfd.)  lagert  in  Remscheid  seit 
16.  März  1871. 

W S 20/5.  6 leere  Branntweinfässer  (413  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/d.  Rr. 

seit  27.  März  1871. 
w 

iji  114.  1 Ballot  Papier  (322  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.  seit  1.  April  1871* 

W W 4868.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (105  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D. 
seit  2.  April  1871. 

W W 192/b.  1 Kiste  Bücher  (280  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf. 

W Z 45/6,  26,  40,  54.  5 leere  Fässer  (120  Pfd.)  ab  Düsseldorf  lagern  in 
Aachen  M.  seit  28.  April  1871. 

W II  B 657.  1 Fass  Branntwein  (89  Pfd.)  lagert  in  Bochum  seit  1.  Mai  71. 
w w 

w 1060.  1 Ballen  Kunstwolle  (386  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.  seit 
vv  23.  März  1871. 


X X 2808/2834.  27  V 2 Tonnen  Seife  (4026  Pfd.)  lagert  in  Witten  seit 
1.  April  1871. 

Z 2.  1 Pack  Eisen  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

3030.  1 Kiste  Glas  (206  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

17/18.  2 Fässer  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Hamm  seit  18.  März 
***  1871. 
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1 Ballen  Tuch  <27  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D.  seit  2.  April 
1871. 

1 Ballen  (98  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 


1 Fass  Schmieröl  (450  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

(j?G)  582.  1 Fass  Flüssigkeiten  (85  Pfd.)  lagert  in  Letmathe  seit  18.  Fe- 
\7  bruar  1871. 

/f* S> . 1407.  1 Kiste  Pfeffer  (14  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

14306/9.  4 Kisten  Champagner  (971  Pfd.)  lagern  in  Lennep. 

/^K.  198.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

5301.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  St. 

/^\  728.  1 Kiste  Seife  (112  Pfd.  lagert  in  Barmen  seit  1.  Mai  1871. 


/v  9508/11.  4 Kisten  Feuerzeug  (445  Pfd  ) fehlen  in  Crefeld  seit  7. 
/pco\  April  1871. 

jCL  132.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  102  Pfd)  lagert  in  Remscheid 

^ seit  4.  April  1871. 

/\  1739.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  76  Pfd  ) lagert  in  Mülheim  a/Rhein 
seit  29.  April  1871. 

493/4.  2 Ballot  Halbwollwaaren  (95  Pfd.)  ab  Ruhrort  lagern  iii 
Aachen  M.  seit  25.  April  1871. 

7248.  1 Vs  Ohm  Wein  (187  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

"4 WB  446.  1 Kiste  Nudeln  (16  Pfd.)  ab  Düsseldorf  lagert  in  Elberfeld  seit 
13.  April  1871. 

8309.  1 Kiste  Glaswaaren  (285  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.  seit  18. 
^ — März  1871. 

V*V  1438.  1 Kübel  Pech  (575  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein  seit  20. 
Februar  1871. 

A 2986.  1 Kübel  Droguen  (75  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  lagert  in 
Elberfeld  St.  seit  20.  März  1871. 

X/Y  5394.  1 leere  Kiste  (44  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  17.  April  1871. 

377.  1 Ballot  Wollwaaren  (52  Pfd.)  ab  Kreiensen  lagert  in  Aachen 
/ \ M.  seit  3.  April  1871. 

3475.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M Gladbach. 

7\  3690.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

/.  4 eiserne  Platten  ( 1 90  Pfd.)  lagern  in  Langendreer  seit  3.  Februar  7 1 . 

Ö 3690.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  111  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  24. 
April  187  E 

4143.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (34  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld 
Böcknagel.  9 leere  Milchkannen  i 

Wilke  Freudeiberg.  8 leere  Milchkannen  ( ab  Soest  lagern  in  Unna  seit 
Höfter  Friedrichsfeld.  3 leere  Milchkannen  i 27.  März  1871. 

4 leere  Milchkannen 


Helmborg  1867.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Neuss  [Eilgut]. 

Valltenried  203.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  280  Pfd.)  lagert  in  Neuss 
[Eilgut]. 

Buckuhol.  1 Pack  leere  Säcke  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

A Oschatz-Berka.  1 Pack  leere  Säcke  (44  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T.  seit 
21.  März  1871. 

H Coordts  16.  1 Sack  Schrott  (180  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

Redecker  Hamm  8013.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem 
seit  1.  April  1871. 

Redecker  Hamm  22560.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem 
seit  1.  April  1871. 

Aderessen  Duisburg.  1 Pack  leere  Säcke  (55  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 
seit  1.  April  1871. 

H Levi  Cotoschin  100,  2 Pack  (Inhalt  unbekannt,  134  Pfd.)  lagern  in  Soest 
seit  26.  März  1871. 

Gebr.  Flügge.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt , 40  Pfd.)  lagern  in  Altenhundem 
seit  1.  Mai  1871. 

Drirup  23.  1 Decke  lagert  in  Hamm  seit  17.  April  1871. 

Drirup  9.  1 Decke  lagert  in  Hamm  seit  28.  April  1871. 

H.  Schlichtermann  3 1 Decke  lagert  in  Hamm  seit  28.  April  1871. 

Wilmes  2,  1 Decke  lagert  in  Hamm  seit  28  April  1871. 

Schlenkhoff  2.  1 Decke  lagert  in  Hamm  seit  28.  April  1871. 

C.  Küpper  621.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh.  seit 
29.  April  1871. 

F.  Franzen  264.  1 leeres  1/2  Ohm  (65  Pfd.)  lagert  in  Altena. 

Alex.  Rosenthal  Paderborn.  1 Pack  leere  Säcke  (65  Pfd.)  lagert  in  Düssel- 
dorf. 

Gebr.  Goldbach  Kaiserswerth  1.  1 leere' Blechflasche  (10  Pfd.)  lagert  in 
Düsseldorf. 

Gebr.  Böttgers  1.  1 Korb  Blechflaschen  (9  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

Rosenthal  Oehnstein  1.  1 Sack  Hafer  (144  Pfd.)  lagert  in  Holzwickede  seit 
6.  April  1871. 

994.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871 

10.  1 Bund  Bandeisen  (25  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  14.  März 
1871. 

101.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  9 Pfd.)  lagert  in  Crefeld  seit  1.  April 
1871. 

2734.  1 Fass  Flaschen  (45  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  1.  Mai  1871. 

3845  24,  3845  31,  3845.  3 Eisenplatten  (402  Pfd.)  lagern  in  Werl  seit 
14.  April  1871. 

924.  1 Ballen  Reis  (202  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

731.  1 Stück  altes  Eisen  (25  Pfd.)  lagert  in  Wickrath. 

3 leere  kl.  Körbe  (6  Pfd.)  lagern  in  Soest  seit  8.  März  1871. 

1 Parthie  Kartoffeln  (216  Pfd.)  lagert  in  Unna  seit  21.  März  1871. 

2 Pack  Gusswaaren  (21  Pfd.)  lagern  in  Steele  seit  25.  April  1871. 

1 Kiste  Wäsche  (54  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

1 Holzgestell  (13  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  27.  März  1871. 

2 Pack  Säcke  (100  Pfd  ) lagern  in  Neuss  [Eilgut]  seit  27.  März  1871. 

1 Sack  Mehl  (100  Pfd.)  lagert  in  Neuss  [Eilgut]  seit  27.  März  1871. 

1 Fass  Petroleum  (356  Pfd.  lagert  in  Neuss  [Eilgut]  seit  24.  Februar  1871, 

13  Stück  Sturzbleche  lagern  in  M.  Gladbach. 

1 Kb.  Ketten  (130  Pfd.)  lagert  in  Hagen  seit  31.  März  1871, 

1 Fass  Petroleum  (310  Pfa.)  lagert  in  Lennep. 
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2  eiserne  Radringe  (100  Pfd.)  lagern  in  Lennep. 

6 Stück  Feilen  (47  Pfd.)  lagern  in  Lennep. 

1  Maschinenscheibe  lagert  in  Lennep. 

1  Pack  Strohpapier  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

1  Korb  Blech waaren  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

8 leere  Kisten  lagern  in  Hamm  seit  18.  März  187 1 . 

1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

2 leere  Fässer  lagern  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

1 leeres  Fass  lagert  in  Hamm  seit  18.  März  1871. 

1 gusseiserne  Ofenplatte  (17  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D seit  1.  März  1871. 

1 rothe  Eisenstange  (15  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. D seit  9.  Februar  1871. 

4 Fässer  Oel  (1600  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T seit  29.  März  1871. 

1 Körbchen  mit  2 Griffen  lagert  in  Oberhaüsen  seit  28.  März  1871. 

1 Gussdeckel  (5  Pfd.)  lagert  in  Solingen  seit  25.  März  1871. 

1 Collo  4 Fassböden  (15  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  seit  28.  März  1871. 

2 leere  Körbe  (9  Pfd.)  lagern  in  Essen  seit  i.  April  1871. 

1 Pack  Kuchenpfannen  (90  Pfd.)  lagert  in  Viersen  seit  2.  März  1871. 

1 Ballen  Baumwollw.  (376  Pfd.)  lagert  in  Viersen  seit  20.  März  1871. 

102  Roststäbe  lagern  in  Remscheid  seit  1.  März  1871. 

1 Pack  Holzschuhe  (4  Pfd.)  lagert  in  Steele  seit  23.  Februar  1871. 

1 Parthie  Eimer  und  Kübel  lagert  in  Lennep  seit  23.  Februar  1871. 

3 Kisten  Glasscheiben  (431  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 

2 leere  Fässer  (120  Pfd.)  lagern  in  Bochum  seit  1.  April  1871. 

1 leeres  Fass  (170  Pfd ) lagert  in  Bochum  seit  1.  April  1871. 

1 Pack  Säcke  (110  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach  seit  23.  Februar  1871. 

8 Bänke  lagern  in  M.  Gladbach  seit  10.  März  1871. 

1 Pack  Blei  (20  Pfd.)  ab  Neheim-Hüsten  lagert  in  Solingen  seit  20.  April 
1871. 

13  Bund»  Fassreifen  lagert  in  Altenhundem  seit  27.  April  1871. 

1 Ring  Draht  (25  Pfd.)  lagert  in  Werl  seit  12.  April  1871. 

1 eis.  Balken  (145  Pfd.)  lagert  in  Werl  seit  12.  April  1871. 

1 Collo  Ofentheile  (10  Pfd.)  lagert  in  Neuss  seit  12.  April  1871. 

1 Bund  Werkzeug  lagert  in  Ham  seit  24.  April  1871. 

1 Collo  4 Fassboden  (15  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  seit  28.  April  1871. 

1 Collo  1 Schrank  (4  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  seit  22.  April  1871. 

1 Privatdecktuch  lagert  in  Crefeld. 

1 Rohrsessel  lagert  in  Duisburg. 

4 Stück  Stahl  (57  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rh.  seit  6.  April  1871. 

1 Ring  Draht  (11  Pfd ) lagert  in  Mülheim  a/Rh.  seit  25.  April  1871. 

1 Buffer  mit  Stange  lagert  in  Aachen,  M.  seit  7.  April  1871. 

2 Säcke  Kleien  (170  Pfd.)  lagern  in  Bochum  seit  1.  Mai  1871. 

1 alte  Privatdecke  lagert  in  Hochdahl  seit  25.  April  1871. 

5 Säcke  Gerste  (905  Pfd.)  ab  Dortmund  lagern  in  Grevenbrück  seit  27.  April 

1871. 

1 Parthie  Nägel  und  Unterlagsscheiben  lagert  in  Langendreer  seit  1.  April 
1871. 

1 Eisenblech  (17  Pfd.)  lagert  in  Langendreer  seit  6.  April  1871. 

1 Sack  Kartoffeln  (152  Pfd.)  lagert  in  Hörde  seit  29.  April  1871. 

1 rundes  Eisen  (1300  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  4.  April  1871. 

1 Pack  Kartoffeln  lagert  in  Witten  seit  1.  Mai  1871. 

IOV2  Paar  Holzschuhe  lagern  in  Witten  seit  1 Mai  1871. 

2 Pack  Trasssäcke  (100  Pfd.)  lagern  in  Elberfeld. 

1 Sack  Roggen  (200  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 


Berlin-  Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn. 

März  1871. 

j Tk2,  92.  2 leere  Spritfässer  (3  Ctr.  86  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Ver- 
0 sand-Güterboden. 

Z 3014.  1 leeres  Zuckerfass  (50  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Versand- 
Güterboden 

1 Plan  mit  2 Stangen  lagert  in  Berlin,  Versand-Güterboden. 

142.  1 Ballen  (1  Ctr.  33  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  8.  März. 

R B 175.  1 Ballen  (11  Ctr.  37  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  11.  März. 

G S 90.  1 Fass  (1  Ctr.  34  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  14.  März. 

Iqq  div.  Nummern.  8 Ballen  (23  Ctr.  96  Pfd.)  lagern  in  Berlin. 

1 eiserner  Kanonenofen  mit  zerbrochener  Krone  und  5 — 6'  Ofenrohr 
lagert  in  Magdeburg. 

R E 3546.  1 Ballen  Wolle  (2  Ctr.  84  Pfd.)  lagert  in  Berlin  s.  27.  März. 

1 Leine  lagert  in  Berlin  seit  26.  März. 

Müller  & Heilmann  S.  3 Pack  Säcke  (2  Ctr.  82  Pfd.)  lagern  in  Magde- 
burg, Friedrichstädter  Güterboden,  seit  29.  März. 

Berlin  100.  1 Kiste  (31  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg,  Friedricbstädter 
Güterboden. 

L D K 101.  1 leeres  Fass  (29  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg,  Friedrich- 
städter Güterboden. 

A 281.  1 leere  Kiste  (66  Pfd.)  lagert  in  Berlin,  Versand-Güterboden, 
seit  26.  März. 

SMS  679.  1 Kiste  Glas  (11  Ctr.  46  Pfd.)  lagert  in  Berlin  s.  30.  März. 

2 Taue  (25  Pfd.)  lagern  in  Magdeburg  seit  29.  März. 

M S 1.  1 Korb  leere  Weinflaschen  (39  Pfd.)  lagert  in  Berlin  s.  30.  No- 
vember 1870. 

G L 0 Berlin  288.  1 Kiste  (50  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Berlin  seit 
19.  März. 


Nachweisung 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 
lagernde  Güter  und  Gepäckstücke  der  Berlin-Potsdam-Magde- 
burger  Stationen  pro  März  1871. 

M C 1495.  1 Korb  Käse  (66  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  seit  December  1870. 
Chartirung  ging  nachträglich  ein. 

1 Sack  Weizenmehl  (2  Ctr.)  von  Görlitz  lagerte  inMagdeburg  seit  De- 
cember 1870.  Gehört  der  Görlitzer  bahn  und  ist  ihr  überwiesen. 
M.  M.  Meller  in  Oedenburg  16/17.  2 Pack  Säcke  (75  Pfd.)  [Eilgut] 
lagerten  in  Berlin  seit  Januar.  Gehörten  nach  Leipzig  zur  Karte 
Neuss-Pest  No.  84  pos.  1 vom  25.  December  pr.  und  sind  dorthin 


J H 60,  61,  62.  3 Kisten  (1  Ctr.  75  Pfd.,  1 Ctr.  6 Pfd.,  1 Ctr.  19  Pfd.) 
lagerten  in  Berlin  seit  December  1870.  Frachtgutpapiere 
sind  am  17.  April  ab  Deutz  eingegangen  und  sammt  dem  Gute  der 
Empfangs-Expedition  übergeben. 

V S 535/42.  8 Kisten  j (11  Ctr.  85  Pfd.)  lagerten  in  Berlin  seit  Ja- 

0 S 524/34.  11  Kisten  ( nuar.  Gehörten  nach  Magdeburg  resp.Leob- 

schütz  und  sind  dorthin  gesandt. 

1 Wagenpuffer  lagerte  in  Berlin  seit  Februar.  Nach  Braunschweig 

gehörig  und  dorthin  gesandt. 

71  Sack  Erbsen  von  Aachen  lagerten  in  Burg  seit  Februar.  Nach 
Aachen  zurückgesandt. 

F P 1.  1 Kiste  (2  Ctr.  30  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  seit  Februar.  Kiste 
gehörte  nach  hier,  was  nachträglich-  ermittelt  ist. 

M P 22.  1 Decke  lagerte  in  Berlin  seit  Februar.  Der  N.-M.  Bahn 
überwiesen. 


1120/1.  2 Fässer  (3  Ctr.  15  Pfd.)  lagerten  in  Berlin  seitFebruar. 
Papiere  sind  nachträglich  eingegangen. 


Breslau-  Schweidnitz  -Freiburger  Eisenbahn« 

Pro  Monat  April  1871. 


St  123.  1 


1 Kiste  leere  Flaschen  (52  Pfd.)  lagert  bei  der  Güter-Ex- 
>edition  Breslau. 

Iranitstein  lagert  bei  der  Güter-Expedition  Breslau. 


Verzeichnis 


der  Ende  Februar  c.  bei  der  allgemeinen Bühnen-Revision  auf  der  K.öln- 
Mindener  Eisenbahn  überzählig  Vorgefundenen  Güter. 


Löhne,  Güter-Expedition. 

1 Stange  Roheisen  (96  Pfd.).  4'  lang. 

2 ineinandergesetzte  Körbe  von  Weidengeflecht  (8  Pfd.).  Bekl^  Hamm. 

Herford,  Güter-Expedition. 

1 Pack  tannene  Brettchen  (11  Pfd.). 

Hamburg.  2 Pack  Holzschuhe  (45  Pfd.). 

E V M.  1 Pack  leere  Säcke  (46  Pfd.). 

Hamburg.  1 Sack  Roggen  (145  Pfd.). 

T.  Krepper  1778.  1 leeres  Bierfass  (22  Pfd.)./! 

S 1,  2,  3.  3 leere  Tonnen  (37  Pfd.). 

3 Körbe  leere  Flaschen  (214  Pfd.). 

5 gusseiserne  Ofentheile  (63  Pfd.). 

Weisser  Strich.  1 Stange  Schmiedeeisen  (17  Pfd.). 

3 gusseiserne  Ofentheile  (25  Pfd.). 

1 Collo  Gussstahl  (102  Pfd.). 

1 Tafel  Eisenblech  (10  Pfd  ). 

4 Gartenstühle  (40  Pfd.). 

Bielefeld,  Güter-Expedition. 

2 Beutel  Mehl  (52  Pfd.). 

Gütersloh,  Güter-Expedition. 

1 eiserne  Rinne  (46  Pfd.). 

1 Bund  Stuhlrohr  (5  Pfd.). 

Rheda,  Güter-Expedition. 

F M 494.  1 Pack  Butterkübeldeckel  (14  Pfd.). 

Oelde,  Güter-Expedition. 

0 A M 1584,  592.  2 leere  Tonnen  (33  Pfd.). 

HF  19.  1 Sack  Holz  waaren  (77  Pfd.). 

1 Tafel  Eisenblech  (660  Pfd.).  14'  lang,  3'  breit,  a/s"  stark. 

Beckum,  Güter-Expedition. 

Cheaux  Moreau  Chermain  Audennes  Seilles  6.  1 alte  leinene  Decke. 
Hamm,  Güter-Expedition. 

3 Ballen  Lumpen  (197  Pfd.), 

1 Pack  Latten  (10  Pfd.). 

B.  56  Säcke  Trass  (10080  Pfd.). 

1 Sack  Hafer  (95  Pfd.). 

5 1.  1 leeres  Fass  ohne  Deckel  (25  Pfd.).  Eingebrannt  F.  Kottmann, 

Burgsteinfurt. 

F H 496.  1 leeres  Fass  ohne  Deckel  (9  Pfd  ). 

F H 8.  1 Fass  weisser  Wein  (89  Pfd.).  Beklebt  von  Rolandseck-Köln. 

0.  1 Stück  Kohlenkasten  (287a  Pfd.). 

1 Parthie  altes  Eisengeröll  (57  Pfd.). 

C a m e n , Güter-Expedition. 

D.  1 eiserner  Röster  (12  Pfd.). 

Dortmund,  Güter-Expedition. 


S.  2 Aschkasten  I 
2 Pack  Füsse  ) 


(37  Pfd.). 
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1 leerer  Korb  (11  Kd  ). 

1 Korb,  1 Glasballon  enthaltend)  (20  Pfd.). 

1 Sack  Obst  und  1 Beil  (39  Pfd  ). 

W 501.  1 leeres  Spritfass  (196  Pfd.). 

5 Colli  Budengestelle  (37  Pfd.). 

1 Pflugschaar  (9  Pfd.). 

1 Parthie  altes  Eisen  (375  Pfd.). 

A.  2 Röster  (35  Pfd ). 

Castrop,  Güter-Expedition. 

1 Stück  eichene  Bohle  (178  Pfd.).  12'  lang,  2*/a"  dick. 

D L 23.  3 Bund  Holzschuhe  (50  Pfd.). 

Herne,  Güter-Expedition. 

L 957.  1 Ballen  anscheinend  Manufacturwaaren  (37  Pfd  ). 

Falk  [unleserlich]  499.  1 Fass , anscheinend  Spirituosen  (170  Pfd.). 
Dülmen,  Güter-Expedition. 


16093. 
16090. 
16091. 
16  080. 
16092. 


\ 16093.  1 Pack  Farbholz  (26  Pfd.). 

^ 1 Kiste  Pfeffer  (32  Pfd.). 

1 Kiste  Kreide  (34  Pfd.). 

1 Fass  Farberde  (200  Pfd.). 

1 Korb,  enthaltend  1 Toute  Weihrauch,  1 Toute  Was- 
serbläue, 1 Toute  Salpeter,  2 Touten  Ultramarin  (72  Pfd.). 
Gelsenkirchen,  Güter-Expedition. 

W S 5236.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  58  Pfd  ).  Beklebt  Essen. 

D Q 34.  1 Ballen  Putzwolle  (91  Pfd.). 

Ml.  1 Sack  trockenes  Holz  (30  Pfd.). 

G Z 4.  1 Ballen,  anscheinend  Bettzeug  (53  Pfd.). 

1 Korb  Schrainerhobeln  (76  Pfd.). 

19  Stück  Hackenstiele  (24  Pfd.). 

7 Stück  Schaufelstiele  (11  Pfd.). 

4 Theile  Aufsatzbretter. 

III  Striche.  1 Parthie  vierkantiges  Eisen  (1230  Kd.). 

K 323.  1 Kiste  Ofentheile  (65  Pfd.). 

L S 2785.  1 Kiste  Lichte  (26  Pfd  ). 

C M E.  1 Fass  Tuchstreifen  (58  Pfd.). 

R 4.  1 Fass,  anscheinend  Oel  (352  Pfd.). 

No.  338.  1 Fass,  anscheinend  Petroleum  (356  Pfd.). 

II 302.  1 leeres  7a  Ohmfass  (32  Pfd.). 

W 433.  1 leeres  1/i  Ohmfass  (18  Pfd.). 

1 leeres  Oelfass  [»/,  Ohml  (33  Pfd.). 
a/2  leere  Ohmfässer  (71  Pfd.). 

1 leerer  Butterkübel  (10  Pfd ). 

0 63.  1 Matratzenrahme  (12  Pfd.). 

2 ldeine  Fensterrahmen  (2  Pfd.). 

1 Wagen,  enth.  75  Blöcke  Blei  (10000  Pfd.)  gez.  Eschweiler-Reffine. 

Alten-Essen,  Güter-Expedition. 

F J C 9465.  1 Kiste  Stroh  (117  Pfd.). 

HH  4749.  1 Kiste  Stroh  (35  Pfd.). 

A S C 4280.  1 Kiste  Stroh  (27  Pfd.). 

A E 2.  1 Kiste  alte  Küchengeräthe  (52  Pfd.).  Beklebt  Alilen-Altenessen 
II  G 631.  1 Kiste  Papier  (235  Pfd.). 

W B 17.  1 Kiste  leere  Flaschen  (135  Pfd.). 

1 leerer  Koffer  (15  Pfd.). 

W 12.  1 leerer  Koffer  (12  Pfd.). 

G Z 3105.  1 Korb  Cichorien  (47  Pfd.). 

MSI.  1 Korb  leere  Flaschen  (39  Pfd.).* 

G H H 883.  1 Korb  Muschelschalen  (50  Pfd.). 

S 21.  1 Ballen  Leinen  (35  Pfd.). 

1 Sack  (140  Pfd.). 

GH  84.  1 Sack  (40  Pfd.). 

2 Tragfedem  (144  Pfd.). 

W S 3301.  1 leeres  Ohmfass  (55  Pfd.). 

Sebald.  1 leinene  Decke  (20  Pfd.).  Total  zerrissen. 

L J S.  3 Stäbe  DEisen  (46  Pfd.).; 

1 Stab  Flacheisen  (22  Pfd.). 

H G 1.  3 Colli  Ofentheile  (32  Pfd.). 

E-  * fJück11}  Rohzink  (105  Pfd-)- 

1 Pack,  2 Butterkübel  enthaltend  (12  Pfd.). 

V.  3 Stück  Packfässer  (150  Pfd.). 

Berge-Borbeck,  Güter-Expedition. 

1 Stück  Messingkrahnen  (1  Pfd.). 

1 Stück  eiserne  Roste  (17  Pfd.).  Alt. 

1 Stück  Ofenrohr  (4  Pfd.). 

1 Stück  hölzerne  Rolle. 

1 Bastmatte. 

B.  1 Stück  Privatdecke. 

Otto  Hiller  Berlin.  1 Stück  leinene  Privatdecke 
1 Stück  Privatdecke. 

B M 5.  1 Stange  DStahl  (45  Pfd.). 

IIK  7841.  1 Korb  Hufnägel  (93  Pfd.). 

M 1952.  1 Kiste  Wurst  (69  Pfd.). 

C W 5.  2 Pack  Bretter  (29  Pfd.). 

Emmerich,  Güter-Expedition. 

E C 252.  1 Bällchen  (82  Pfd.). 

H W 1259/60  2 Ballen  (184  Pfd.). 

SS  654.  1 Ballen  (35  Pfd.). 


M 0 4695/97.  3 Ballen  Leder  (366  Pfd.). 

1b  4699.  1 Ballen  (390  Pfd.). 

JJ 

A H 6948.  1 Ballen  (62  Pfd.). 

W 5664.  1 Ballen  (137  Pfd.). 

F A 7345.  1 Ballen  (26  Pfd.). 

Ä 2572.  1 Ballen  (36  Pfd.). 

ME.  2 Säcke  (304  Pfd.). 

B H 4.  1 Pack  Schiefertafeln  (23  Pfd). 

G.  Stehe.  1 Pack  leere  Körbe  (38  Pfd.). 

L W 196.  6 Packen  Pappdeckel  (300  Pfd.). 

B T 2935.  1 Kiste  (228  Pfd.). 

yz  226 1‘  1 lüste  (78  Pfd.). 

G K 7314.  1 Kiste  (39  Pfd.). 

A S 3705.  1 Kiste  (38  Pfd.). 

W S 2347.  1 Kiste  (178  Pfd.). 

ARS  8963/4.  2 Kisten  (214  Pfd.). 

F D 3448.  1 Kiste  (365  Pfd.). 

IIF  2497.  1 Kiste  (135  Pfd  ). 

S S 13473.  1 Kiste  (234  Pfd.). 

MB  12.  1 Kiste  (114  Pfd.). 

C K 407.  1 Kiste  (303  Pfd.). 

F C 1795.  1 Kiste  (360  Pfd.). 

S C 11.  1 Kiste  (75  Pfd  ). 

(£2058.  1 Kiste  (265  Pfd.). 

J S 6545.  1 Kiste  (285  Pfd.). 

M Z 2.  1 Kiste  (303  Pfd.). 

W J W 509.  1 Kiste  (30  Pfd.)J 
P 60/62.  3 Kisten  (490  Pfd.). 

G S 355.  1 Kiste  (80  Pfd.). 
yv  3119.  1 Kiste  (49  Pfd  ). 

LTG  S 2/8.  7 Kisten  (3052  Pfd.). 

H G 1823/36.  14  Kisten  (1536  Pfd.). 

B 1249/60.  12  Kisten  (4931  Pfd.). 

K.  1 Schrankaufsatz  (83  Pfd.). 

E.  1 Platte  Eisen  (5  Pfd.). 

1 Schraubstock  (53  Pfd.). 

MT  415.  1 Korb  (166  Pfd  A 
K 125/30.  6 Körbe  Glas  (1918  Pfd  ). 

C F B 389.  1 Korb  (283  Pfd.). 

6367.  1 Korb  (79  Pfd.). 

F S 9.  1 leeres  Fass  (16  Pfd.). 

S 681.  1 Fass  (141  Pfd.).| 

B D 717.  1 Fass  Wein  (1514  Pfd.). 

Z C 1007.  7 leere  Fässer  (258  Pfd.). 

S W 20/25.  6 leere  Fässer  (340  Pfd.). 

B.  Schuster.  1 Fass  (55  Pfd.). 

F 1/23.  23  eiserne  Platten  (345  Pfd.). 

F 24/32.  9 eiserne  Räder  (252  Pfd.). 

No.  1200.  1 Blechflasche  (127  Pfd.). 
x.  2 eiserne  Laschen  (18  Pfd.). 

B M 147.  1 Kuppelstange  (113  Pfd  ). 

No.  43.  1 Kette  (68  Pfd.). 

No.  4647.  1 Ofentheil  (20  Pfd.). 

No.  6.  1 eisernes  Rohr  (50  Pfd  ). 

B C 13.  1 eiserne  Platte  (9  Pfd.). 

V.  5 Oefen  (239  Pfd.). 

J R.  1 Stange  Stahl  (46  Pfd.). 

STB.  1 Wagenfeder  (81  Pfd.). 

6420,  6423.  2 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  96  Pfd.). 
ZC239,  254,  255,  492,  517, 984.  (?) 

Empel,  Güter-Expedition. 

CS.  2 Pack  Eisengussverzierungen  in  Papier  (10  Pfd). 
W St  11.  1 Pack  leere  Säcke  (50  Pfd.). 

Wesel,  Güter-Expedition. 

148.  1 Ballen  Tuch  (66  Pfd.). 

H S 951.  1 Sack  Hopfen  (89  Pfd.). 

J A 1204.  1 Sack  Kaffee  (I42  Rfd  )- 
K 1/5.  5 Körbe  altes  Leder  1 ^574  Pfd  ) 

6/13.  8 Pack  altes  Leder  j v ' 

W S 3926.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  235  Pfd  ). 

S W 6716  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  588  Pfd.). 

B C 1.  1 Kiste  Stahl  (112  Pfd.). 

1 Kiste  altes  Leinen  (182  Pfd.). 

1 Kiste  Kleider  (27  Pfd ). 

WAN  5667.  1 Kiste  Stärke. 

W T 36.  1 Kiste  (348  Pfd ). 

LWK  Braunschweig.  1 Sack  Holzwaaren  (82  Pfd). 

K 2.  1 Korb  Blechflaschen  (49  Pfd.). 

Boecker  113.  1 leeres  Fass  (33  Pfd.). 

Boecker  780.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.). 
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Wilfing.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.). 

152  Stück  Ofenröhre  (1702  Pfd.). 

Ruhrort  (Rheinhafenstation),  Güter-Expedition. 

F 28.  1 Korb  mit  Decke  (6  Pfd.). 

J.  1 Heerdfutter  mit  Röster  (25  Pfd.). 

1 innerer  Ofentheil  (5  Pfd.).  Zu  einem  Mantelofen. 

1 Collo  Möbel.  Anscheinend  ein  Lehnstück  von  einem  Kinderstuhle. 

GD  1883  oder  1833.  1 leeres  Fass  (73  Pfd.).  Undeutlich. 

I alter  beschädigter  Wagenbuffer  mit  zerbrochener  Hülse,  Gummiringen 

und  Scheiben  (73  Pfd.). 

Oberhausen,  Gepäck-Expedition. 

A.  Eliger,  Manchester.  1 Koffer  (52  Pfd.). 

Oberhausen,  Güter-Expedition. 

P 10.  1 Ballen  Speck  (192  Pfd.). 

A H 192.  1 Ballen  baumwollene  Waare  (62  Pfd.). 

H 1.  1 Pack  Säcke  (67  Pfd.). 

V K 1.  1 Pack  Feigen  (28  Pfd.). 

G E 4.  1 Korb  Fleisch  (13  Pfd.). 

32561.  1 Korb  Cognac  (78  Pfd.) 

A 1748.  1 Kiste  Pfeffer  (31  Pfd.). 

A R 82.  1 Kiste,  zwei  Theile  einer  Nähmaschine  enthaltend  (37  Pfd.). 

W 900.  1 Kiste  Säure  (30  Pfd.). 

H R I.  1 Kiste  Eisenwaaren  (76  Pfd.). 

IV  X 5 1 Kiste  Obst  (31  Pfd.). 

II  B 4652.  1 Kiste  Möbel-Verzierungen  (117  Pfd.). 

G 270.  1 Kiste  Indigo  (33  Pfd.).  » 

W S 139.  1 Kiste  Glas  (68  Pfd.). 

F 200,  204.  2 Ballen  Papier  (362  Pfd,). 

V R 19  346.  1 Fass  Branntwein  (92  Pfd.). 

H B 117.  1 leeres  Fass  (81  Pfd.). 

A 61.  1 leeres  Fass  (61  Pfd.). 

W S 172.  1 Fass  Wein  (280  Pfd.). 

HN.  Heere  Tonne  (12  Pfd.). 

C T 814.  1 Fass  Oel  (340  Pfd.). 

L & Co.  61.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.), 

A 163.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.). 

V 11  3384,  3306,  3305,  2448.  4 leere  Fässer  (50  Pfd.). 

C R 9810,  9812.  2 leere  Fässer  (25  Pfd.). 

II  B 1502,  933,  658.  3 leere  Fässer  (40  Pfd.), 

K 13223.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.). 

Zk  10451/52.  2 leere  Fässer  (20  Pfd.). 

A 89.  1 leeres  Oelfass  (60  Pfd.). 

II  B 3991.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.). 

335.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.). 

C B Meyer  462.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.). 

E.  1 leeres  Fass  (13  Pfd.). 

G B.  3 Absatz  Töpfe  (6 1 Pfd.). 

G 921.  1 Cylinder  (29  Pfd  ). 

W G 2746.  1 leere  Kiste  (33  Pfd,). 

A M J Crefeld.  1 leerer  Kübel  (20  Pfd.). 

Düsseldorf,  Güter-Expedition. 

I Ballot,  1 Stück  grau  Leinen  und  1 Stück  blau  Leinen  enthaltend  (24  Pfd.). 

II  A 11.  1 Pack  Peitschenstöcke  (47  Pfd ).  Beklebt  mit  Alfeld. 

S M B mit  5651,  836.  1 Ballen  Wollwaaren  (28  Pfd.). 

2797.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  78  Pfd.). 

6495.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  114  Pfd  ).  Bekl.  mit  Alfeld. 

HK  3021.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  51  Pfd.). 

FS  1 Kiste  Werkzeug  (189  Pfd.). 

E M 42241206')  2/*  leere  0hm  <102  Pfd  )' 

B 3.  1 Fass  Sardinen  (18  Pfd.). 

T H 955.  1 Fass  Sauerkraut  (364  Pfd.).  Beklebt  mit  Berge-Borbeck. 
X^X  1273.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  33  Pfd  ). 

1 Säckchen  Mehl  (17  Pfd.). 

I Z.  13  Ofengusstheile  (48  Pfd.). 

34  Paar  Mannsholzschuhe,  16  Paar  Frauenholzschuhe,  14  Paar  Kinderholz- 
schuhe (120  Pfd.).  Einzelne  Paare  sind  mit  G S,  HH,  H F markirt. 
Düsseldorf,  Gepäck-Expedition. 
Harburg-Düsseldorf  989.  1 Koffer  von  gelbem  Leder  (22  Pfd.). 

Mülheim,  Güter-Expedition. 

A & S 5748.  1 Ballen  Leinen  (61  Pfd.). 

H C 1630.  1 Ballen  Leinen  (75  Pfd.). 

4 Ballen  bunte  Putzwolle  (1850  Pfd,).  Die  Ballen  sind  so  beschmutzt,  dass 

ein  Zeichen  nicht  ersichtlich  ist. 

K 1140.  1 Ballen  Ameiseneier  (30  Pfd.). 

J 0 34.  1 Kiste  Knöpfe  (43  Pfd.). 

Deutz,  Güter-Expedition . 

5 2.  1 leeres  Fass  (45  Pfd.)  In  einer  Kiste, 
v.  B B 68.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.). 

A F 25.  */«  Ohm  Wein  (85  Pfd.). 


A 1388.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  164  Pfd  ).  Beklebt  Schwelm-Frank- 
furt a/M. 

H Ruhrort  36.  1 Fass  Branntwein  (168  Pfd.). 

H 422/6.  4 Fässchen,  1 Kistchen  Seife  (630  Pfd.). 

H W. * I  2 * 4 5/8  leere  Ohmen  (15  Pfd.). 

30877.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.). 

A & F Dellm.  2 Fässer  Milspei  (44  Pfd.). 

G T 27.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  160  Pfd.). 

A B 9429.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.). 

CB  9561.  1 leeres  Fass  (21  Pfd.). 

A D Köln.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.). 

F C 561.  1 leeres  Fass  (28  Pfd.). 

V B B 69.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.). 

W A B 182.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.). 

C W K 3641/42.  2 Fässer  Branntwein  (300  Pfd.). 

HR  7.  1 leere  Kiste  (60  Pfd.). 

HR  & N Köln  470.  1 Kiste  Schlosser-Werkzeug  (30  Pfd.). 

H 663.  1 Kiste , 10  Dutzend  wollene  Jacken  und  1 Parthie  Hosenträger 
enthaltend  (152  Pfd.). 

D M C 69.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  172  Pfd.). 

B J B 1096.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  67  Pfd.). 

J B C 6834.  1 Kiste  Manometer  (117  Pfd.). 

BSC  14983, 14984.  2 Kisten  Manometer  (90  Pfd.).  Beklebt  Hannover- 
Deutz. 

W S 1631.  1 leere  Kiste  (5  Pfd.). 

W S 1588.  1 Kiste,  1 Lampe  enthaltend  (12  Pfd.). 

M C 854.  1 Kiste  Wein  (181  Pfd.). 

A D 2479.  1 Kiste  Messingwaaren  (38  Pfd.). 

L M 1418.  1 Kiste  leere  Kisten  (57  Pfd.). 

R l T 8.  1 Kiste,  1 blechernen  Behälter  enthaltend  (160  Pfd.). 

F L 5357.  1 leere  Kiste  (115  Pfd.). 

D G oder  D C 7594.  1 Kiste  Feuerwerkskörper  (32  Pfd.). 

A S 3917.  1 leere  Kiste  (64  Pfd  ).  Beschrieben  Eilgut,  Düsseldorf. 

L <j>  E 856.  1 Kiste  Kurzwaaren.  Beklebt  Heidelberg. 

S 79.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  56  Pfd.). 

<^>  554.  1 Kiste  Riemen  (102  Pfd.).  Beklebt  Remscheid-Deutz. 

Rolleckem  Soyer  Cournay.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  70  Pfd.). 

Batt.  Mu.  B K.  1 Kasten  (Inhalt  unbekannt,  86  Pfd.).  Beklebt  Berlin-Deutz. 
A D 709.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  215  Pfd.). 

M C 3082.  1 Kiste  Eisenwaaren  (58  Pfd.). 

H W 16.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  67  Pfd.). 

K London  1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  21  Pfd.).  Bekl.  703  aus  Berlin. 
Etapp.-Comm.  Köln  I.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  300  Pfd ). 

B S 263.  1 Kasten  (Inhalt  unbekannt,  155  Pfd ). 

F K 1 . 1 Koffer,  anscheinend  Effecten  (150  Pfd,). 

F K 2.  1 Koffer,  anscheinend  Effecten  (96  Pfd ). 

BSC  14954.  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt,  23  Pfd  ). 

J T 193.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  41  Pfd.). 

G B oder  T L 25,  5.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  92  Pfd.). 

J B L M 142.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  96  Pfd.). 

II  v G 866  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.). 

P 4180.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.). 

M S 235.  1 Kiste  Kleiderstoffe  (50  Pfd.).  Beklebt  Mülheim  a/Rhein. 

/qs.  3285.  1 Kiste  leere  Flaschen  (9  Pfd.). 

E E.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt',  45  Pfd.).  Bekl.  Insterburg-Berlin  und 
Berlin-Deutz. 

N P 52.  1 Pack  leere  Säcke  (92  Pfd.). 

P F oder  CF.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (54  Pfd.).  Undeutlich. 

(3)  2949, 1877.  2 Pack  Körbe  (110  Pfd.). 

1 Pack  Eisendraht  (102  Pfd ). 

D B 551  oder  20  477.  1 Sack  Bohnen  (200  Pfd.). 

M S 5.  1 Ballen  baumw.  Abfall  (56  Pfd,). 

1 Pack  eiserne  Ringe  (36  Pfd.). 

G F 521.  1 Ballen  Packleinen  (76  Pfd.). 

-O- 

W R 5813.  1 Sack  Korken  (15  Pfd.). 

1 Sack  Erz  (60  Pfd.). 

F V 21.  1 Pack  Papier  (80  Pfd.). 

1 Ballen  Emballage  (25  Pfd.).  . 

X.  1 Ballen  baumw.  Abfall  (218  Pfd.). 

R 45  oder  F 235.  1 Ballen  Säcke  (138  Pfd.).  Beklebt  Berlin-Deutz. 

A-  1 Sack  Lumpen  (48  Pfd.). 

F 16016,  16017.  2 Sack  gesch.  Erbsen  (391  Pfd.). 

1 Pack  Holzdeckel. 

F W 5566.  1 Sack  neue  Säcke  (70  Pfd.). 

R 24.  1 Ballen  Papierabfall  (204  Pfd.).  Beklebt  Lippstadt-Camen. 

J H 44.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  127  Pfd.). 

1 Ballen  Baumwolle  (380  Pfd.). 

G *533.  1 Pack  Papier  (122  Pfd.). 

A B 60.  1 Pack,  ansch.  Tuch  (27  Pfd.).  In  grauem  Papier.  Beklebt  Ber- 
lin-Deutz. 

B&E171.  1 Pack  Bücher  und  Lieder  (92  Pfd.),  Beklebt  Frankfurt  a/M. 
A G 1258.  1 Ballen  Leinen  (87  Pfd.). 
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M 1/3.  3 Ballen  Aalhäute  (120  Pfd.).  Beklebt  Deutz. 

G H 2751.  1 Pack  Papier  (75  Pfd.) 

S Aborn  1549.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  64  Pfd.).  In  grauer  Pappe. 

J B.  1 Sack  Knochen  (100  Pfd.). 

1 Pack  leere  Säcke  (42  Pfd.). 

S c H 419.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  51  Pfd.). 

C F 2.  1 Pack  Strohpapier  (15  Pfd.), 

A 206.  1 Ballen  Reis  (220  Pfd.). 

G D 5.  7a  Sack  Roggen  (95  Pfd  ). 

C P 705.  1 Korb  Bleclnvaaren  (20  Pfd.). 

K 8893.  1 Korb  Hohlglas  (47  Pfd.). 

A B 15.  1 Korb  Eisenwaaren  (60  Pfd.). 

B.  2 leere  Körbe  (47  Pfd.). 

HH  6572.  1 Korb  Tabak  (38  Pfd.). 

P G S 2209.  1 Korb  leere  Flaschen  (43  Pfd.). 

M T 710.  1 Korb,  Säbelkoppel  u.  Kpchgeschirriemen  enthaltend  (83  Pfd.). 
B & K 6.  1 Korb  eiserne  Ketten  (142  Pfd.). 

R 654.  1 Korb  Flüssigkeit  (75  Pfd.). 

HR.  6 leere  Körbe  (30  Pfd). 

F G 5434.  1 Korb  leere  Flaschen  (87  Pfd.). 

C K 2752.  1 Korb  leere  Faschen  (73  Pfd.). 

1 Eisentheil  (13  Pfd.). 

DM.  2 Gebund  Bandeisen  (160  Pfd.). 

L 1.  1 Collo  Ofentheil  (12  Pfd.). 

4 Stäbe  Flacheisen. 

3 Gasröhren. 

1 Eisen. 

1 Bürde  Rundeisen. 

W.  1 Collo  Ofendeckel  (35  Pfd.). 

1 Locomotivlampe. 

1 eiserner  Ofen  und  15  Eisenplättchen  (91  Pfd.). 

F.  5 Colli  Ofentheile. 

T.  1 Tönnchen  (72  Pfd.). 

3 Zündnadelgewehre. 

1 Achsenlager  vom  Wagen  M.  W.  1143. 

1 gusseiserner  Rahmen  mit  Thür  (148  Pfd.). 

2 runde  Stäbe  Eisen  (200  Pfd.). 

2 Ringe  Draht  (137  Pfd.). 

Aß-  1 trockene  Haut  (19 Pfd.). 

1 alter  defecter  Schiebkarren. 

1 alter  defecter  Küchenspind. 

10  Paar  grosse  Kinderholzschuhe. 

Deutz,  Gepäck-Expedition. 

16  R E.  1 Zündnadelgewehr.  Kolben  No.  284,  Bajonett  No.  194. 
Hamm-Deutz  139.  1 Koffer  (100  Pfd.). 

Hennef-Deutz  134.  Gepäckstück. 

Deutzerfeld,  Güter-Expedition. 

A M 2641.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  143  Pfd.). 

A HF  79.  1 Pack  Papier  (477  Pfd.). 

B 1.  1 Pack  Säcke  (25  Pfd.). 

F D 3551.  1 Ballen  Papier  (67  Pfd.). 

G H 794.  1 Pack  Papier  (125  Pfd  ). 

G S 1352.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.). 

H 1309.  1 Ballen  Wolle  (300  Pfd.). 

H S 782.  1 Pack  Papier  (78  Pfd.). 

L Z Lennep  12.  1 Ballen  Papier  (117  Pfd.). 

P P 591.  1 Ballen  Wolle  (244  Pfd ). 

R C 3270.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  465  Pfd.) 

R V 329.  1 Pack  Papier  (32  Pfd.). 

R 36.  1 Pack  Säcke  (25  Pfd  ). 

5 Nürnberg.  3 Ballen  Kaffee  (370  Pfd.). 

S C.  1 Pack  Säcke  (32  Pfd.). 

SH.  1 Ballen  Gummi  (395  Pfd.). 

W C 9697.  1 Sack  Graupen  (201  Pfd.). 

W F 1.  1 Ballen  Putzwolle  (75  Pfd!). 

No.  6203,  3586.  1 Ballen  Wolle  (227  Pfd.). 

1 Sack  Hafer  (100  Pfd.). 

1 Ballen  Tuch  (155  Pfd.). 

1 Pack  Säcke  (60  Pfd.). 

Y^X  46.  1 Pack  Säcke  (19  Pfd.). 

3 Pack  Säcke  (98  Pfd.). 

Cortmann  Emden.  1 Pack  Säcke  (50  Pfd.). 

Ä&1865.  1 Sack  Militäreffecten  (85  Pfd.). 


Meyer-Cahn,  Mülheim.  2 Pack  Säcke  (94  Pfd.). 

J B R 5450,  D 17,  J R R P D 96.  1 Ballen  Wolle  (298  Pfd.). 
1 Pack  Säcke  (50  Pfd.). 

G H 1.  1 Ballen  Kaffee  (125  Pfd.). 

G R 690.  1 Pack  Papier  (77  Pfd.). 

T T 70.  1 Ballot  Tuch  (27  Pfd.). 

D 54.  1 Ballot  Tuch  (156  Pfd  ). 

D 19.  1 Ballot  Tuch  (160  Pfd.). 

D Co.  1 Ballot  Haare  (124  Pfd.). 


C D 101.  1 Ballen  Leinen  (59  Pfd.). 

K 165.  1 Ballen  Leinen  (1020  Pfd  ). 

K 166.  1 Ballen  Leinen  (820  Pfd.). 

G 0 9383.  1 Ballen  Leinen  (236  Pfd  ). 

A M 311.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd  ). 

T 55.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (45  Pfd  ). 

A M 310.  1 Sack  Erbsen  (197  Pfd.). 

W T 697.  1 Pack  Eisenwaaren  (57  Pfd  ) 

C W 467.  1 Pack  Sicheln  (44  Pfd.) 

I Ballen  Tuch  (79  Pfd.). 

S 281.  1 Ballen  Tuch  (50  Pfd.). 

A 3.  Va  leeres  Ohmfass  (24  Pfd.). 

A T 784.  lL  leeres  Ohmfass  (10  Pfd.). 

A D 98.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  275  Pfd.). 

B C 1.  1 leeres  Fass  (70  Pfd.). 

B C 1602.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.) 

B 1.  1 Fass  Wein  (48  Pfd.). 

B B 1.  1 Fass  Wein  (92  Pfd.).' 

B B 1.  1 Fass  Wein  (47  Pfd.). 

B 595.  1 Fass  Wein  (85  Pfd). 

B 5126.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  385  Pfd.). 

C C 83.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.). 

C H 10.  1 Fass  Eisenwaaren  (67  Pfd.). 

F S 101.  1 Fass  Heringe  (240  Pfd  ). 

F H 3204.  1 Fass  Wein  (90  Pfd  ). 

G S 10.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  48  Pfd.). 

H C 1749.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.). 

HB  117.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.). 

HR  241.  1 leeres  Fass  (6  Pfd  ). 

H F 1.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.). 

HB  H 2.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.). 

II  J D 116.  1 leeres  Fass  (10  Pfd  ). 

JL.  1 leeres  Fass  (85  Pfd.), 

J F F 4.  1 Fass  Wein  (90  Pfd.). 

M 94.  1 leeres  Fass  (55  Pfd  ). 

M IC  421.  1 leeres  Fass  (32  Pfd  ). 

P 12.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.). 

P L 853.  1 leeres  Fass  (10  Pfd  ). 

P 935.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  94  Pfd.) 

R H 1655  1 leeres  Fass  (15  Pfd  ). 

T M 12.  1 leeres  Fass  (140  Pfd.). 

Adresse  2002.  1 leeres  Fass  (58  Pfd.). 

1 leerer  Sack  (10  Pfd.). 

/wo/  2114.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.). 

„ 760.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  84  Pfd.). 

4 leere  Fässer  (35  Pfd,). 

G 253, 186.  2 leere  Fässer  (39  Pfd.). 

W P C S 8.  1 leeres  Fass  (9  Pfd  ). 

1 leeres  Fass  (70  Pfd.) 

G C 1619.  1 Fass  Sprit  (1397  Pfd.). 

G C 1614.  1 Fass  Sprit  (1429  Pfd.). 

T D 7529.  1 leeres  Fass  (54  Pfd.). 

P F 188.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.). 

5 806.  1 Fass  Farbe  (325  Pfd.). 

B.  1 Fässchen  Senf  (35  Pfd.).  Beklebt  Opladen. 

B R 550.  1 leerer  Korb  (3  Pfd  ). 

C T 1088.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  34  Pfd.). 

E F 1544.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  95  Pfd.). 

E P 412.  2 leere  Körbe  (19  Pfd.). 

Ml.  3 leere  Körbe  (32  Pfd). 

M 8466.  1 Korb  Zwiebeln  (26  Pfd ). 

2 leere  Körbe  (12  Pfd.). 

No.  452.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  31  Pfd.). 

4 leere  Körbe  (33  Pfd.). 

2 leere  Körbe  (12  Pfd.). 

1 Korb  Flaschen  (48  Pfd  ). 

Hagen-IIauhlen  & Co.  Köln.  1 leerer  Korb  (5  Pfd.). 
C B S 76  511.  1 leerer  Korb  (10  Pfd.). 

G 322.  3 leere  Körbe  (10  Pfd.). , 

W 437/8.  2 leere  Körbe  (25  Pfd.). 

G H 93.  1 leerer  Korb  (6  Pfd.). 

L T 283.  1 Korb  Eisenwaaren  (129  Pfd.). 

L T 284.  1 Korb  Eisenwaaren  73  Pfd  ). 

C P 9.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  86  Pfd.). 

D C 10134.  1 Kiste  Porzellan  (97  Pfd  ). 

E H 81.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  320  Pfd.). 

E F 684.  1 Kiste  Seife  (38  Pfd.). 

F S Dresden  44  1 Kiste  Kleider  (142  Pfd.). 

F C 1.  1 ICiste  (Inhalt  unbekannt,  80  Pfd.). 

F W R 5609.  1 Kiste  Spiegelglas  (558  Pfd.). 

G C 339.  1 Kiste  Papier  (475  Pfd.). 

G C 340.  1 Kiste  Papier  (520  Pfd.). 

G C 338.  1 Kiste  Papier  (470  Pfd.). 

G H 69.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  87  Pfd.). 

G K 10.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  212  Pfd  ). 

H K 4310.  1 Kiste  Bonbons  (82  Pfd.) 
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H C 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  132  Pfd.). 

H 4277.  1 Kiste  Drahtgewebe  (56  Pfd.). 

HB  553.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.). 

J Q 1372.  1 leere  Kiste  (20  Pfd  ). 

L W 2689.  1 leere  Kiste  (44  Pfd.). 

P 3822.  3 Kisten  Eisen. 

R Z 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  77  Pfd.). 

R E 850.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  92  Pfd.). 

R C 3523.  1 Kiste  Steingut  (358  Pfd.). 

S  G 9.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.). 

SS.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  470  Pfd.) 

W W 1118.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.). 

W 2321.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  178  Pfd.). 

W 2.  1 Kiste  lEisenwaaren  1 . 

W 2.  1 Bund  Hacken  ( 

1  leere  Kiste  (42  Pfd.). 

L i Kiste  (Inhalt  unbekannt,  33  Pfd.). 

3489.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  260  Pfd.) 

1 leere  Kiste  (50  Pfd.). 

MK  464.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.) 

5 189.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  57  Pfd.). 

C M 15.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.). 

W S P L 22.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  390  Pfd.). 

C D 134.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  170  Pfd.). 

CMC  412.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  210  Pfd.). 

0 R 3158.  1 Kiste  Nudeln  (30  Pfd.). 

A M 312.  1 Kiste  Nudeln  (32  Pfd.). 

B 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  22  Pfd.). 

G H 20/2.  3 leere  Kisten  (124  Pfd.). 

Bl.  2 Colli  Eisenrohr  (78  Pfd.). 

FS.  1 Ring  Drath  (50  Pfd.) 

4 leere  Harasse  (112  Pfd.) 

1 Strohmatratze  (40  Pfd.) 

HN  10643.  1 Achse. 

R Z 2.  1 Gebund  Stahl. 

4 Gebund  Stahl. 

MP  552.  1 Stab  Stahl. 

No.  553.  1 Stab  Stahl. 

No.  417.  1 Stab  Stahl. 

3 Stäbe  Stahl. 

Betzdorf,  Güter-Expedition. 

EMS  1340.  1 Kiste  irdene  Krahnen  (36  Pfd.). 

B 1906.  1 Kiste  Stearinlichte  (109  Pfd.). 

0 5912.  1 Ballen  Gewürze  (43  Pfd.). 

Niederscheiden,  Güter-Expedition. 

A B 865.  1 Korb  Tabak  (116  Pfd.). 

Siegen,  Güter-Expedition. 

V Wahn.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (25  Pfd.). 

H v.  C 4050.  1 Fass  Branntwein  (165  Pfd.). 

B.  1 Stück  Pflugschaar  (11  Pfd.). 

1 Stück  eiserne  Platte  (56  Pfd.). 

Haiger,  Güter-Expedition. 

1 eiserne  Kuppelstange  (135  Pfd.).  16'  lang. 

Giessen,  Güter-Expedition. 

C H 148.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (38  Pfd.). 

B 3996.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (65  Pfd.). 

PH  1310.  1 Ballen  Wolle  (317  Pfd.). 

C W 1498.  1 Kiste  Broncewaaren  (18  Pfd.). 

G H 2747.  1 Kiste  Papier  (74  Pfd.). 

M 701.  1 Kiste  Stahlwaaren  (94  Pfd.). 

J P 40.  1 Kiste  Stahlwaaren  (106  Pfd.). 

W S S 658.  1 Kiste  Bandwaaren  (112  Pfd.). 

W 2257.  1 Kiste  Messer  und  Gabeln  (95  Pfd.). 

J M 1.  1 Kiste  Marmor  (67  Pfd.). 

G C 27.  1 emball.  Kiste  Seidenwaaren  (77  Pfd.). 

C K 5707.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (202  Pfd.). 

J H.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.). 

Gustav  Schmitz  Köln.  1 Fass  Degras  (243  Pfd.). 

W 643.  1 Korb  leere  Flaschen  (67  Pfd.). 

K S 9.  1 leerer  Kübel  (12  Pfd.). 

1 Stück  Stahl  (4  Pfd.). 

F.  12  gusseiserne  Füsse  1 

2 gusseiserne  Thüren  J (33  Pfd  ). 

1 gusseiserner  Rahmen  J 

6 Stäbe  Rundeisen  | r>rj  \ 

5 Stäbe  Flacheisen  | (150°  Pfd-)* 

Wetzlar,  Güter-Expedition. 

AZ  14.  1 Ballen  Hasenfelle  (215  Pfd ).  Brand:  Perrie-Jonet  & Co. 

E A 4.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  155  Pfd.). 

V & C 9320.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  21  Pfd.). 

1 Ring  Drath  (19  Pfd.).  Auf  der  Strecke  gefunden. 

Ehringshausen,  Güter-Expedition. 

J R..  1 Stück  Eisen  (3  Pfd.).  Mit  Fabrikzeichen  HD  & 0 H Stähl. 
Münster,  Gepäck-Expedition. 

1 alter  Koffer. 
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Rehme,  Güter-Expedition. 

1 buchene  Bohle. 

1 Decke.  Wiersdorff  & Hecker  No.  3. 

Kgl.  Niederschlesigch-Märkiscbe  Eisenbahn. 

Pro  März  1871. 

S 3.  1 Sack  Betten  (37  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  Anfang  März  er. 

K 3.  1 Koffer  (95  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  Anfangs  März  er. 

P 119.  1 Collo  Roleaux  (11  Pfd.)  lagert  in  Berlin  s.  Anfangs  März  er. 

135.  1 Ballen  Betten  (106  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  13.  März  er. 
16  Stück  kieferne  Bretter,  am  25/26.  März  er.  auf  der  Strecke  gefun- 
den, lagern  in  Neumarkt. 

Signatur  unleserlich.  1 leeres  Petroleumfass  (76  Pfd.)  lagert  in  Greif- 
fenberg  seit  10.  März  er. 

HTiederschlesigche  Zweigbahn.  Ende  April  1871. 

3 leere  Butterkübel  lagern  in  Klopschen  seit  25.  August  1870. 

5 kieferne  Bretter,  16'  und  18'  lang,  lagern  in  Klopschen  seit  7.  März 
1871. 

1 Sack  Lumpen  und  Papierschnitzel  lagert  in  Hansdorf  seit  30.  April 
1871. 

Oberschlesische  Eisenbahn.  April  1871. 

F G W 2484.  1 Pack  Gummiwaaren  (55  Pfd.). 

8 Stück  Unterlagsplatten  (10  Pfd.). 

K & 1568.  1 Ballen  Chemikalien  (1  Ctr.  24  Pfd.). 

Aug.  Sperlich.  1 alter  Kinderstubl  (4  Pfd.). 

SSchWS.  1 Sack  Salz  (1  Ctr.  26  Pfd.). 
y-^7  423.  1 Kiste  Tabak  (38  Pfd.). 

J.  Wolff  & Comp.  1 Pack  gebr.  Säcke  (78  Pfd.). 

C K 5626.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd.)- 

v.  L.  Katzow  Wolgast.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  63  Pfd.). 

T S 2.  1 Ballen  woll.  Waaren  (65  Pfd.). 

L.  K & Comp.  133,  6447.  1 Fass  Zinkweiss  (1  Ctr.  8 Pfd.). 

742.  1 Fass  anscheinend  Tabak  (1  Ctr.  41  Pfd.). 

551.  1 Ballen  Leinen  (36  Pfd.). 

Xj\,  95.  1 Ballen  Leinen  (56  Pfd.). 

F K.  3 Stück  Pflugschaare  (23  Pfd.). 

J.  Kratochwill.  1 Sack  Mehl  oder  Kleie  (52  Pfd.). 

Schultz  219.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.). 

J 39.  1 Pack  leere  Säcke  (53  Pfd.). 

B 26.  1 Kiste  Wirthschaftssachen  (53  Pfd.). 

BR.  1 Fass  grüne  Seife  (56  Pfd.). 

^ 7758.  Heeres  Fass  (27  Pfd.). 

C.  Scholtz.  1 leeres  Bierfass  (27  Pfd.). 

1 eiserne  Bohrstange  (35  Pfd.). 

R.  1 Pack,  6 Blechthüren  enthaltend  (43  Pfd.). 

1 Fass  Dachtheer  \ 

1 Asphaltkessel  J 

j (5  Ctr.  25  Pfd.).' 

4 Rollen  Dachpappe  1 

2 Rührstöcke  ) 

1 Helmschachtel  mit  1 Helm  (4  Pfd.). 

A D 2.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.). 

E.  1 Kübel  Butter. 

E E 1317.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  3 Ctr.  47  Pfd.). 

7  Bund  Flachs  (1  Ctr.  25  Pfd.). 

5 H 66.  1 Kiste  Gypsfiguren  (54  Pfd.). 

S M 109.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  62  Pfd.). 

Kgl-  Preussische  Ostbalm.  Pro  April  1871. 

K N 5611.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  56  Pfd.)  lagert  seit  8.  April  er. 
R A 27.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  9 Pfd.)  lagert  seit  8.  April  er. 

R H 3.  1 Collo  Säge  (13  Pfd.)  lagert  seit  8.  April  er. 

RA.  1 Collo  Feidschmiede  (225  Pfd.)  lagert  seit  8.  April  er. 

1 Collo  Holzbock  lagert  seit  8.  April  er. 

10  Colli  Streichbretter  (124  Pfd.)  lagern  seit  14.  April  er. 

P H 947.  1 leere  Kiste  (59  Pfd.)  lagert  seit  17.  April  er. 

500/1.  2 leere  Fässer  (373  Pfd.)  lagern  seit  19.  April  er. 

L Pick.  3 Pack  Säcke  (190  Pfd.)  lagern  seit  19.  April  er. 

BI.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  72  Pfd.)  lagert  seit  19.  April  er. 

L 118.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt,  16  Pfd.)  lagert  seit  19.  April  er. 

L & ß 1823.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  100  Pfd.)  lagert  s.  19.  April  er. 
1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd.)  lagert  seit  19.  April  er. 

D J.  48  Colli  Kochheerdriuge  lagern  seit  22.  April  er. 

1 Collo  Kupferplatte  (37  Pfd.)  lagert  seit  22.  April  er. 
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II.  3 Pack  Papier  (73  Pfd.)  lagern  seit  22.  April  er. 

J S.  1 Collo  Eisenwaaren  (14  Pfd.)  lagert  seit  22.  April  er. 

L^H  5984.  1 Kiste  Spielkarten  (37  Pfd.)  lagert  seit  27.  April  er. 

5959.  1 Kiste  Spielkarten  (37  Pfd.)  lagert  seit  27.  April  er. 

H S 1422.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  220  Pfd.)  lagert  s.  24.  April  er. 

Nachweisung 

über  die  im  Bereich  der  Eisenbahu-Betrlcbs-Komnilssion 
IV  auf  den  Stationen  der  Strecke  Blesme-Chaumont-Corbeil-Tours 
unbestellbar  gebliebenen  Güter,  Gepäckstücke  etc. 

Adr.  Schlesw.-Holst.  Ul.-Reg.  15.  1 Karren  Medicin. 

Adr.  Herr  v.  Ordtmann  9.  Jäger-Bataillon.  1 Kiste  Kleider. 

1 Stück  Kreuzbickel. 

1 Stück  Schraubenzieher. 

1 Stück  Nagelbohrer. 

No.  31, 114.  1 Kiste  Laternen. 

No.  20,  114.  1 Kiste  Laternen. 

R E C,  G F B,  C F B.  3 Wagendecken. 

20  Päcke  leere  Säcke. 

LAC  823.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

Feldlaz.  II,  IX.  Armee-Corps.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

Feldlaz.  V,  IX.  Armee-Corps.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

Feldlaz.  VI,  IX.  Armee-Corps.  1 Kiste  (Inhalt  unbekaunt). 

Feldlaz.  III,  IX.  Armee-Corps.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

Feldlaz.  III,  IX.  Armee-Corps.  1 Casse  (Inhalt  unbekannt). 
Sanitätsdetach.  I,  II.  Armee-Corps.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 
Feldlaz.  IX,  VI.  Armee-Corps.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt). 


b)  Fehlende. 

Verzeichniss 

der  auf  Grund  der  am  1.  April  und  Mai  er.  auf  allen  Stationen  der  Her- 
gisch-Märkischen  Eisenbahn  abgehaltenen,  monatlichen 
Schuppenrevision  als  fehlend  ermittelteten  Güter. 

A 25.  1 Sack  Saamen  (60  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Geilenkirchen  seit 
12.  März  1871 

A 20.  1 Kiste  Leinen  (65  Pfd.)  ab  Hamm  fehlt  in  Hoerde  seit  27.  März 
1871. 

A 60.  1 leere  Kiste  (43  Pfd.)  ab  Solingen  fehlt  in  Crefeld  seit  27.  März 
1871. 

A 550.  1 Ballot  (122  Pfd.)]  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlt  in  Annen  seit 

20.  März  1871. 

Al.  6 Bund  Weiden  (124  Pfd.)  ab  Baal  fehlen  in  Neuss  seit  9.  April 
1871. 

Al.  1 Packet  Seilen  (25  Pfd.)  ab  Werl  fehlt  in  Witten  6eit  14.  April 
1871. 

A 4/2.  2 eiserne  Kolben  (148  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Witten 
seit  28.  April  1871. 

A.  1 Pack  Körbe  ab  Geilenkirchen  fehlt  in  Aachen  M.  seit  7.  April  71. 

A 85.  1 Ballen  Baumwollenwaaren  (48  Pfd.)  ab  Empel  fehlt  in  Lennep 
seit  20.  April  1871. 

A 12.  1 Korb  Fleischwaaren  (90 Pfd  ) ab  Driburg  fehlt  in  Dortmund 
seit  20.  April  1871. 

A B 7.  1 Kiste  Militär-Effekten  (400  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Ruhrort 
seit  19.  März  1871. 

ABI.  1 Kiste  Eier  (30  Pfd.)  ab  Warburg  fehlt  in  Bochum  seit 
2.  April  1871. 

A D 89.  1 Korb  Stuhlwaaren  (115Pfd.)  ab  Remscheid  fehlt  in  Aprath 
seit  30.  März  1871. 

A D 161.  1 leere  Kiste  (87  Pfd.),  ab  Vohwinkel  fehlt  in  Sohlingen 
seit  5.  April  1871. 

A F 125.  1 Kiste  Glaswaaren  ab  Reichenberg  fehlt  in  Aachen  T seit 
25.  März  1871. 

A G 216.  1 Fass  Wein  (40  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 
seit  17.  April  1871. 

A G 464.  1 Ballot  Wollengarn  (281  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Alten- 
hunden seit  8.  April  1871. 

A H 2701.  1 Ballot  Abfälle  (183  Pfd.)  ab  Rheydt  fehlt  in  Wetter  seit 

21.  April  1871. 

A K 566.  1 Packet  Kurzwaaren  (30  Pfd.)  ab  Soest  fehlt  in  Altena 
seit  14.  März  1871. 

A K 7491.  1 Fass  Branntwein  (180  Pfd.)  ab  Werdohl  fehlt  in  Alten- 
hundem seit  17.  März. 

A K 787.  1 Vs  Ohm  Branntwein  zum  Versandt  fehlt  in  Dortmund  seit 
14.  April  1871. 

A M 80.  1 Packet  Eimer  (15  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  B.  Ritters- 
hausen seit  30.  März  1871. 

A M 3198.  1 Packet  Eisenwaaren  (15  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in 
B.  Rittersbausen  seit  31.  März  1871. 

A M 1329.  1 Ballot  Musterwaaren  (30  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Hagen 
seit  25.  April  1871. 

A M 2341/2.  2 Ballot  halbwollene  Waaren  (350  Pfd.)  ab  Düsseldorf 
fehlen  in  Rheydt  seit  26.  April  1871. 


A 0 204.  1 Kiste  Messingwaaren  (31  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Haspe 
seit  20.  April  1871. 

A P 3134.  1 Fass  Eisenwaaren  (330  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Rit- 
tershausen seit  13.  März  1871. 

API.  1 Korb  leere  Flaschen  (51  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Uerdingen 
seit  21.  April  1871. 

A P 2862.  1 Ballot  Gewebe  (119  Pfd.)  ab  Liegnitz  fehlt  in  Iserlohn 
seit  24.  April  1871. 

A R 33.  1 Fass  Syrup  (102  Pfd.)  ab  Kreiensen  fehlt  in  Iserlohn  seit 
27.  März  1871. 

A R 283.  1 Packet  4 1.  Körbe  (20  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Vohwinkel 
seit  25.  April  1871. 

A S 130.  1 Ballen  Leder  (88  Pfd.)  ab  Hannover  fehlt  in  Bochum  seit 
30.  März  1871. 

A S 1.  1 Sack  Gemüse  ab  Soest  fehlt  in  Hoerde  seit  7.  März  1871. 

A V 204/5.  2 Packet  Papier  (141  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlen  in  Soest 
seit  6.  März.  1871. 

A V 21.  1 Ballen  Musterwaaren  (90  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Steele 
seit  30.  April  1871. 

A W 547.  1 Packet  Leinwaaren  (45  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Bar- 
men seit  8.  April  1871. 

A W 544.  1 Ballen  Leinen  (27  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Dortmund 
Beit  6.  April  1871. 

A W 547.  1 Ballen  Leinen  (45  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Dortmund 
seit  6.  April  1871. 

A Z 364.  1 Korb  Würste  (55  Pfd.)  ab  Gütersloh  fehlt  in  Neuss  seit 
20.  April  1871. 

A Z 363.  1 Korb  Würste  (55  Pfd.)  ab  Gütersloh  fehlt  in  Düsseldorf 
seit  18.  April  1871. 

A 362.  1 Kiste  Zucker  (588/4  Pfd.)  ab  Eberfeld  Stb.  fehlt  in 
Hagen  seit  29.  März  1871. 

A St.  9953.  1 Korb  Wein  (103  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlt  in  Bochum  seit 

30.  März  1871. 

B 95.  1 Kiste  Manufakturwaaren  (350  Pfd.)  ab  Aachen  M fehlt  in 
Dornap  seit  16.  März  1871. 

B 8 1 Ballot  Leinen  (40  Pfd.)  ab  Remscheid  fehlt  in  Barmen  seit 

24.  März  1871. 

B 445.  1 Kiste  Kurzwaaren  (89  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Barmen 
seit  27.  März  1871. 

Bl.  1 Kiste  Kleider  ab  Dortmund  fehlt  in'Langendreer  seit  28.  März 
1871. 

B IV.  1 Packet  2 Stühle  ab  Höxter  fehlt  in  Aachen  T seit  14.  März  71. 

B 1/10.  10  leere  Tonnen  (295  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Dortmund  seit 
20.  März  1871. 

B 35.  1 Korb  Wein  (145  Pfd ) ab  Aachen  M fehlt  in  Ruhrort  seit 
1.  April  1871. 

B 4.  1 Korb  Eisenwaaren  (20  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rb.  fehlt  in  Rom- 
scheid seit  3.  März  1871. 

B 33.  1 leeres  Fass  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Soest  seit  23.  März  1871. 

B 1/2.  2 Säcke  Kartoffeln  (282  Pfd.)  ab  Greven  fehlen  in  Bochum  seit 
23.  März  1871. 

B 90.  1 Kiste  Pflaumen  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  M seit 
29.  März  1871. 

B.  1 Feuertopf  und  Rost  ab  Dortmund  fehlt  in  Elberfeld  Stb.  seit 

31.  März  1871. 

B 1224.  1 Fass  Cichorien  (116  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Mülheim 
a/Rh.  seit  16.  April  1871. 

B 10.  1 Ballot  Wollwaaren  (16  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Aachen  M.  seit 
7.  April  1871. 

B 50.  1 Korb  Eier  (72  Pfd.)  ab  Driburg  fehlt  in  Dortmund  seit 
20.  April  1871. 

B B 136/8.  3 Körbe  Firniss  (93  Pfd.)  ab  Mülheim  fehlen  in  Neuss 
seit  20.  März  1871. 

B C 156.  1 Kiste  Seite  ab  Aachen  fehlt  in  Lennep  seit  23.  März  1871. 

B C 8881.  1 Ballen  Zunder  (157  Pfd.)  ab  Altenhundem  fehlt  in  M.Glad- 
bach  seit  31.  März  1871. 

B D 40.  1 Sack  Gries  (202  Pfd.)  ab  Braunschweig  fehlt  in  Elberfeld 
seit  4.  April  1871. 

B E 801.  1 Kiste  Kurzwaaren  zum  Versandt  fehlt  in  Elberfeld  seit 
18.  März  1871.  . . 

tj  c 398/400.  3 Ballen  Blechwaarenl  zum  Versandt  fehlen  in  Mülheim 

B * 5681.  1 leerer  Korb  | a/Rh.  seit  24.  April  1871. 

B & G 22704.  1 Kiste  Parfümerie  (227  Pfd.)  ab  Eisenach  fehlt  in 
Elberfeld  Döp.  seit  29.  März  1871. 

B G 145.  1 Kiste  Mineral- Wasser  (220  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  seit 
28  April  1871. 

B H 4067.  1 Ballot  Sayettgarn  (76  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Hamm 
seit  31.  März  1871. 

B H 4067.  1 Ballot  Wollgarn  (76  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Dortmund 
seit  29.  März  1871. 

B H 1546.  1 Kiste  Baumwollen-Waaren  (205  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in 
Elberfeld  seit  27.  April  1871. 

B J1866.  1 Packet  leere  Säcke  (108  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Hamm 
seit  19.  März  1871. 

B & K 10.  1 Ballot  Baumwollen-Waaren  (53  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in 
Wickrath  seit  21.  März  1871. 
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B ÄT350.  1 Decke  ab  Aplerbeck  fehlt  in  Ronsdorf  seit  25.  März  1871. 

B M 5.  1 Decke  ab  Aachen  T fehlt  in  Homberg  seit  27.  März  1871. 

B M 752.  1 Decke  ab  Arnsberg  fehlt  in  Neuss  seit  24.  März  1871. 

B M 2006.  1 Fass  Zinkweiss  (109  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rubr  fehlt  in 

P N Hamm  seit  4.  März  1871. 

B M 1046  1 Decke  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Witten  seit  16.  März  1871. 

B M 6.  1 Decke  ab  Crefeld  fehlt  in  Geilenkirchen  seit  16.  März  1871. 

ß M 118.  1 Decke  ab  Crefeld  fehlt  in  Geilenkirchen  seit  16.  März  71. 

B M 238.  1 Decke  ab  Lippstadt  fehlt  in  B Rittershausen  seit  16. 
März  1871. 

B M 601.  1 Decke  ab  Aachen  T fehlt  in  Iserlohn  seit  27.  März  1871. 

B M 278.  1 Decke  ab  Bodenbach  fehlt  in  Hagen  seit  6.  April  1871. 

B M 308.  2 Packete  1.  Körbe  (30  Pfd.)  ab  Witten  fehlen  in  Hagen  seit 
19.  April  1871. 

B M.  1 langer  Strick  ab  Lennep  fehlt  in  Schwelm  seit  28.  April  1871. 

B M 639.  1 Decke  ab  Iserlohn  fehlt  in  Werdohl  seit  6.  April  1871. 

B M.  3 Laternen  ab  Magdeburg  fehlen  in  Witten  seit  12.  April  1871. 

B N 125.  1 Kiste  Kurzwaaren  (50 Pfd.)  ab  Aachen  M fehlt  in  Ruhrort 
seit  29.  April  1871. 

B S 39.  1 Ballot  Baumwollen-Waaren  (60  Pfd.)  ab  Paderborn  fehlt 
in  Witten  seit  3.  März  1871. 

B W 33.  1 Korb  Pflanzen  ab  Oberhausen  fehlt  in  Iserlohn  seit 
27.  März  1871. 

B F C 7780.  1 Fass  Wein  ab  Bingerbrück  fehlt  in  Neuss  seit  28.  Fe- 
bruar 1871. 

BSC  8893.  1 Ballot  Schwamm  (106  Pfd.)  ab  Altenhundem  fehlt  in 
Düsseldorf  seit  14.  April  1871. 

B v.  B 500.  1 Korb  Candis  (28  Pfd.)  ab  Uerdingen  fehlt  in  Aachen 
M.  seit  2.  März  1871. 

BEDE.  2 Block  Kupfer  zum  Versandt  fehlen  in  Mülheim  a/Rh. 
seit  24.  März  1871. 

C 90.  1 Ballen  Kaffee  (147  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen  seit 
19.  April  1871. 

C 4964.  4 Ballen  Packleinen  (160  Pfd..)  ab  Emsdetten  fehlen  in 
M.  Gladbach  seit  7.  April  1871. 

C A 1074.  1 Ballot  Mandeln  (186  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Düssel- 
dorf [Eilgut]  seit  1.  April  1871. 

C B 284.  1 Fass  Pottloh  (251  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Mühl- 
heim a/Rh.  seit  3.  März  1871. 

C B 121.  1 leeres  Fass  (19  Pfd.)  ab  Dahlhausen  fehlt  in  Hagen  seit 
24.  April  1871, 

C B 11963.  1 Kiste  Cigarren  (157  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Bar- 
men seit  22.  April  1871. 

C C 1374.  1 Kiste  Kurzwaaren  (54 Pfd.  ab  Eisenach  fehlt  in  Oberhau- 
sen seit  7.  März  1871. 

C C 347.  1 Kübel  Butter  (51  Pfd.)  ab  Langensalza  fehlt  in  Dortmund 
seit  18.  März  1871. 

C C 12056.  1 leeres  Fass  ab  Elberfeld  fehlt  in  Opladen  seit  8.  April  71. 
jx  3690.  1 Kiste  Schreibmaterialien  (111  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in 

C O Dortmund  seit  29.  April  1871. 

C D 4.  1 Kiste  Messingwaaren  (42  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  Dort- 
mund seit  27.  März  1871. 

C D 2055.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (187  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in 
Mülheim  a.  d.  Ruhr  seit  2.  März  1871. 

C H 2305.  1 Ballen  Leinen  (155  Pfd.)  ab  Siegen  fehlt  in  Elberfeld 
Stbk.  seit  25.  März  1871. 

C H 3587.  1 Kiste  Wollwaaren  (259  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Rheydt 
seit  29.  April  1871. 

C H 1601, 1605.  1 Sessel  und  1 Kinderwagen  ab  Münster  fehlt  in 
Viersen  seit  30.  April  1871. 

C H 428.  1 Korb  Feilen  (69  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Mülheim  a. 
Rhein  seit  29.  April  1871. 

C M 190.  1 Ballot  Leder  (150  Pfd.)  ab  Neviges  fehlt  in  Hamm  seit 
17.  März  1871. 

IV  5 1 8515.  1 Wagen  Eisenerz  (20  000  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in 

CM)  Hochdahl  seit  25.  April  1871. 

C M 579.  1 Decke  ab  Bebra  fehlt  in  Siegen  seit  16.  März  1871. 

C M 47/8.  2 Kisten  Holzstifte  (490  Pfd.)  ab  Berlin  fehlen  in  Ruhrort 
seit  21.  Februar  1871. 

C M 104,  108,  121,  135,  142,  132,  128,  103,  118,  138,  149,  159,  161. 
13  Kuppelstangen  ab  Bodenbach  fehlen  in  Ruhrort  s.  25.  März  71. 

C M 136/8.  3 Flaschen  Firniss  (95  Pfd.)  ab  Mülheim  fehlen  in  M.  Glad- 
bach seit  23.  März  1871. 

C M 285.  1 Packet  Eisenwaaren  (96  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Rem- 
scheid seit  16.  März  1871. 

C M 545.  1 Decke  fehlt  in  Hamm  seit  20.  April  1871. 

C M 77.  1 Decke  fehlt  in  Hamm  seit  6.  April  1871. 

C M 182.  1 Kette  ab  Dahlhausen  f.  in  Langendreer  s.  19.  April  1871. 

C N 495.  1 Ballot  Dividivi  (169  Pfd.)  ab  B.  Rittershausen  fehlt  in 
Hamm  seit  25.  März  1871. 

C O 1279.  1 Korb  Farbe  und  Firniss  (137  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in 
Dortmund  seit  30.  April  1871. 

C P 132.  1 Kiste  Eisenwaaren  (109  Pfd.)  ab  Kreiensen  fehlt  in  Dort- 
mund seit  19.  März  1871. 

C P 656.  1 Kiste  Gewebe  (51  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  M.  Gladbach 
seit  29.  April  1871. 


C R 2328.  1 Ballot  Wollwaaren  (51  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Neuss  seit 
30.  März  1871. 

C S 6638.  1 Kiste  Lederwaaren  (76  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Bar- 
men seit  14.  März  1871. 

C S 12  034.  1 Kiste  Branntwein  (180  Pfd.)  ab  Bochum  fehlt  in  Dort- 
mund seit  17.  März  1871. 

C T 872/4  3 leere  Fässer  ab  Kupferdreh  fehlen  in  Solingen  seit  6. 

März  1871. 

C T 860/64.  5 Stück  Buchsbaumholz  (268  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen 
in  Ronsdorf  seit  26.  April  1871. 

C W 553.  1 Korb  Eisen  (52  Pfd.)  ab  Solingen  fehlt  in  M.  Gladbach  s. 
17.  März  1871. 

CAM.  1 Packet  (Inhalt  unbekannt)  zum  Versandt  fehlt  in  Barmen 
seit  27.  März  1871. 

C B r 2784.  1 1/i  Ohm  Bier  (100  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Werdohl 
seit  6.  April  1871. 

C D F 6849.  1 Kiste  Gusswaaren  ab  Aachen  fehlt  in  Solingen  seit 

4.  März  1871. 

C J L 2.  1 leerer  Sack  (78  Pfd.)  ab  Wickrath  fehlt  in  Homberg  seit 
23.  März  1871. 

C K D 8429.  1 Fass  Branntwein  (195  Pfd.)  ab  Hochdahl  fehlt  in  Cre- 
feld seit  30.  April  1871. 

C P R 11.  1 Bürde  Stahl  (100  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Remscheid 
seit  22.  April  1871. 

CTS  197.  1 Kiste  Bandwaaren  (75  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Bar- 
men seit  11.  März  1871. 

C W C 9329,  6464.  3 leere  Fässer  (75  Pfd.)  ab  Hochdahl  fehlen  in 
Duisburg  seit  18.  April  1871. 

C W L 1065.  1 Ballot  Leinwand  (40  Pfd.)  ab  Dresden  fehlt  in  Wick- 
rath seit  18.  März  1871. 

D 55/56.  2 Körbe  gr.  Eisenwaaren  (140  Pfd.)  ab  Herdecke  fehlen  in 
Aprath  seit  6.  Februar  1871. 

D 15.  1 Bügeleisen  (8  Pfd.)  ab  Lippstadt  fehlt  in  Dortmund  seit  15. 
März  1871. 

D 4431.  1 Ballen  leere  Säcke  (10  Pfd.)  ab  N.  Hüsten  fehlt  in  Dort- 
mund seit  23.  März  1871. 

D 116.  1 Ballen  Garn  (240  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Düsseldorf  [Eilgut] 
seit  27.  März  1871. 

D 1/8.  8 Ballen  Korken  (896  Pfd.)  ab  Bremen  fehlen  in  Aachen  M.  s. 
23.  März  1871. 

D 9.  1 Ballen  Gelatine  (72  Pfd.)  ab  Bremen  fehlt  in  Aachen  M.  seit 
März  1871. 

D 192/93.  2 Ballen  Kaffee  (316  Pfd.)  ab  Mühlheim  a.  Rhein  fehlen  in 
Schwelm  seit  1.  Mai  1871. 

Dl.  1 Pack  6 eiserne  Geschirre  fehlt  in  Hamm  seit  6.  April  1871. 

D 30.  1 Pack  Sensen  ab  Neuss  fehlt  in  Aachen  M.  seit  24.  April  1871. 
D 182.  10  Pack  Holzschuhe  ab  Rheine  fehlen  in  Letmathe  seit  22. 
April  1871. 

D C 672.  1 Bürde  Stahl  (109  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  d.  Ruhr  fehlt  in 
Hamm  seit  17.  März  1871. 

D C 678.  3 Bürden  Stahl  (273  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  d.  Ruhr  fehlen  in 
Hamm  seit  18.  März  1871. 

D C 4.  6 Paar  Holzschuhe  (25  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlen  in  Unna  seit 

5.  März  1871. 

D Cie.  2.  2 Rollen  Messing  (110  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlen  in  Ohligs- 
wald seit  22.  April  1871. 

D K 8.  1 Kiste  Kleider  (25  Pfd.)  ab  Limburg  fehlt  in  Rheydt  seit  24. 
October  1870. 

DL.  1 Ballen  Gewebe  (24  Pfd.)  ab  Ostende  fehlt  in  Obercassel  seit 
z 5.  Februar  1871. 

D S 44.  1 Kiste  Eisenwaaren  ab  Mülheim  a.  d.  Ruhr  fehlt  in  Hamm 
seit  24.  März  1871. 

D S 218.  1 leere  Blechflasche  (7  Pfd.)  ab  Haspe  fehlt  in  Mülheim  am 
Rhein  seit  5.  April  1871. 

D W 20.  49  Stck.  Holzschuhe  ab  Münster  fehlen  in  Barop  seit  13. 
April  1871. 

DH  C 582.  1 Bürde  Stahl  (43  Pfd.)  zur  Ausgabe  fehlt  in  Mülheim  am 
Rhein  seit  31.  Januar  1871. 

D S S 1582.  1 Ballen  Wachstuch  (lO1/^  Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in  Mül- 
heim a.  d.  Ruhr. 

D S S 1585.  1 Ballot  Teppiche  (155 Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in  Dortmund 
seit  18.  April  1871. 

E 9.  1 Ballen  Lumpen  ab  Crefeld  fehlt  in  Wickrath  s.  13.  März  1871. 
E 350.  1 Fass  Wein  (95  Pfd.)  ab  St.  Goar  fehlt  in  Neuss  seit  4.  März 
1871. 

E 4.  1 Ballen  Bleischrot  (25  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Wetter  seit  12. 
Januar  1871. 

E 13.  13  Pack  Blech  (280  Pfd.)  ab  Barmen  fehlen  in  Solingen  seit  19. 
April  1871. 

E 350.  1 Fass  Wein  (95  Pfd.)  ab  St.  Goar  fehlt  in  B.  Ritterhausen  seit 
3.  April  1871. 

E.  1 leerer  Korb  (5  Pfd.)  ab  Baal  fehlt  in  Barmen  seit  20.  April  1871. 
E 6221.  1 Ballen  Wollgarn  (37  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  s.  12.  April  1871. 
E 1511.  1 Kiste  Emballage  (53Pfd.)  ab  Aachen  T.  fehlt  in  Remscheid 
seit  28.  März  1871. 

E 6.  1 Korb  Eier  (22  Pfd.)  ab  Rheda  fehlt  in  Annen  s.  6.  April  1871. 
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E A 1684.  1 Kiste  Wein  (75  Pfd.)  ab  Viersen  fehlt  in  Dülken  seit  11. 
März  1871. 

E B 5146.  1 Sack  Feldsaamen  ab  Erfurt  fehlt  in  Hagen  seit  27.  März 
1871. 

E B 23.  1 Bürde  Stahl  (70  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Aachen  T.  seit  22. 
April  1871. 

E C 2616.  1 Ballot  Musterwaaren  (400  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in 
Hamm  seit  14.  März  1871. 

E D 101.  1 Ballen  Rohseide  (82  Pfd.)  fehlt  in  Crefeld  s.  1.  April  1871. 
E H 492.  1 Ballot  Saamen  (52  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  iu  Elberfeld 
Stbk.  seit  3.  März  1871. 

E K 461.  1 Ballot  Twist  (147  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  iu  Lindern 
seit  30.  Januar  1871. 

E K 389.  1 Kiste  Tücher  (44  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Barmen  seit 

28.  April  1871. 

E L 1958.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Altena  seit 
8.  März  1871. 

E M 3419.  1 leere  */«  Ohm  ab  Ruhrort  fehlt  in  Uerdingen  seit  24. 
März  1871. 

E P 792.  1 Collo  Holzschuhe  (35  Pfd.)  ab  Holzminden  fehlt  in  Rem- 
scheidt  seit  8.  April  1871. 

ER.  1 Stück  Gussstahl  (20  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Schwelm  seit  20. 
April  1871. 

E R 181.  1 Korb  Candis  (32  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlt  in  Bochum  seit 
18.  April  1871. 

E S 89.  1 Fass  Eisenwaaren  (300  Pfd.)  zur  Ausgabe  fehlt  in  Mülheim 

а.  Rhein  seit  29.  März  1871. 

E W 1/2.  2 Fässer  Schmelztiegel  (1135  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen  in 
Aachen  T.  seit  27.  April  1871. 

E G W 258.  1 Kiste  Gummiwaaren  (57  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in 
Mülheim  a.  Rhein  seit  21.  April  1871. 

F 25.  1 Korb  Kleider  (22  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Neuss  [Eilgut] 
seit  25.  November  1870. 

F 1254.  1 Kiste  Wurst  (14  Pfd.)  ab  Rheda  fehlt  in  Remscheid  seit  2. 
März  1871. 

F.  1 Rolle  Zinn  (36  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  N.  Hüsten  seit 

26.  April  1871. 

F 3.  1 Fass  Stärke  (340  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Homberg  seit  20. 
April  1871. 

F 3.  1 Korb  Eisenwaaren  (152  Pfd.)  ab  Neviges  fehlt  in  Neuss  seit 
20.  April  1871. 

F 516.  1 Kiste  Bronzewaaren  (5l/s  Pfd.)  ab  Wetter  fehlt  in  Oberhau- 
sen seit  21.  April  1871. 

F 1792/3.  2 Ballot  Tapeten  (324  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Witten. 
F.  2 Ofentheile  in  Stroh  (65  Pfd.)  ab  Barmen  fehlen  in  Dortmund  s. 

б.  April  1871. 

F 457.  1 Kübel  Butter  (39  Pfd.)  ab  Osnabrück  fehlt  in  Haspe  seit  24. 
April  1871. 

F.  3 Ballen  Säcke  (604  Pfd.)  ab  Neuss  fehlen  in  Düsseldorf  seit  18. 
April  1871. 

F A 1684.  1 Kiste  Wein  (75  Pfd.)  ab  Bingerbrück  fehlt  in  Viersen  s. 
10.  März  1871. 

F A 638.  1 Pack  Springfedern  (3672  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Neviges 
seit  6.  März  1871. 

TB  6497.  1 Ballot  Garn  (54  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Aachen  M.  seit 
3.  April  1871. 

F C 1411  1 Kiste  Droguen  (80  Pfd  ) ab  Cassel  fehlt  in  Elberfeld  seit 

27.  April  1871. 

F D 210/1.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  ab  Rheydt  fehlen  in  Hamm 
seit  25  März  1871. 

F E.  1 Pflugeiseu  (15  Pfd.)  fehlt  in  Dortmund  seit  8.  März  1871. 

F E 2151/2.  2 Kisten  Couleurs  (56  Pfd.)  ab  Kreiensen  fehlen  in  Mül- 
heim a Rhein  seit  29.  April  1871. 

F F 753.  1 Kiste  Lichte  (113  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Neuss  [Eilgut] 
seit  17.  November  1870. 

F F 91.  1 Kiste  Wollwaaren  (44  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Düssel- 

dorf [Eilgut]  seit  25.  April  1871. 

F G 237.  1 Ballen  Seilerwaaren  (99  Pfd.)  ab  Lippstadt  fehlt  in  Hagen 
seit  25.  März  1871. 

F G 273.  1 Ballen  Seilerwaaren  (99  Pfd.)  ab  Lippstadt  fehltin  Hagen 
[Eilgut]  seit  22.  März  1871. 

F H 8675  1 Ballen  Wollwaaren  (21  Pfd.)  ab  Lennep  fehlt  in  Hamm 

seit  9.  März  1871. 

F H 996.  1 Korb  Tabak  (61  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Lennep 
seit  23.  März  1871. 

F H 356.  1 Kübel  Butter  (35  Pfd-)  ab  Rheda  fehlt  in  Gevelsberg  seit 
12.  April  1871. 

F H 1675.  1 Korb  Tabak  (21  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in 
Schwelm  seit  1.  Mai  1871. 

F H 356.  1 Kübel  Butter  (33  Pfd.)  ab  Rheda  fehlt  in  Dortmund  seit 
7.  April  1871 

F J 5.  1 Korb  Eisenwaaren  (24  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Duisburg 
seit  29.  April  1871. 

F K.  1 Brucheiseu  (112  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Dortmund  seit  18. 

März  1871. 

F L 3179.  1 Kiste  Wollwaaren  (67  Pfd.)  ab  Reicbenberg  fehlt  in 
Oberhausen  seit  28.  März  1871. 


F L 202.  1 Ballot  ab  Mainz  fehlt  in  M.  Gladbach  seit  23.  Bpril  1871. 

F L 396.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  ab  Creuzthal  fehlt  in  Soest  s.  6.  März 
1871. 

F M 10.  1 Ballot  Wollwaareu  (66  Pfd.)  ab  Benrath  fehlt  in  Leichlin- 
gen seit  24.  April  1871. 

| F N 55.  1 Fass  Rüböl  (165  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Kupferdreh  seit 
1.  April  1871. 

j F P 1539.  1 Kiste  Cigarren  (40  Pfd.)  ab  Aachen  T.  fehlt  iu  Mülheim 
a.  Rhein  seit  27.  März  1871. 

F P 1365.  1 leere  Kiste  (58  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Aacheu  M.  seit 
8.  März  1871. 

F P 550.  1 Kiste  Weissblech  (88  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  s.  15.  April  1871. 

F P 715.  1 hölzerne  Kiste  (185  Pfd.)  ab  Haardt  fehlt  in  Dortmund  seit 

29.  März  1871. 

F R 57.  1 Kiste  Kurzwaaren  (37  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Witten  seit 
s 6.  März  1871. 

F R 1134.  1 Ballen  Musterwaaren  (46  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  seit  11. 
April  1871. 

F S 166.  1 Kiste  Seife  (69  Pfd.)  ab  Braunschweig  fehlt  in  Aplerbeck 
seit  19.  März  1871. 

F S 211.  1 leere  */«  Ohm  (20  Pfd.)  ab  Creuzthal  fehlt  iu  Soest  seit 
8.  April  1871. 

F T 61.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  24  Pfd.)  ab  Haspe  fehlt  iu  Neuss 
seit  April  1871. 

F W 250/1.  2 Bürden  Stahl  (197  Pfd.)  ab  Gevelsberg  fehlen  in  Hagen 
seit  31.  März  1871. 

F W 10.  1 Kiste  Schlösser  (60  Pfd.)  ab  Wetter  fehlt  in  Remscheid  s. 
17.  März  1871. 

FAP  3116.  1 Ballot  Wollwaaren  (38  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  inRons- 
dorf  seit  3.  März  1871. 

F H S 1924.  1 Fass  Seife  (420  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  M.  Gladbach  s. 
17.  März  1871. 

F K M 6186.  1 Balleu  Wollwaaren  (29ys  Pfd.)  ab  Erkelenz  fehlt  in 
Ruhrort  seit  21.  März  1871. 

F v G 727.  1 Ballen  Hefe  (50  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  T. 
seit  2.  Januar  1871. 

F W M 10.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  ab  Marten  fehlt  iu  Dortmund  seit 
12.  März  1871. 

F W R 3228.  1 Kiste  Goldleisten  (138  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  ln  Mül- 
heim a.  Rhein  seit  15.  April  1871. 

F W R 309.  1 Kiste  Tafelglas  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Dortmund 
seit  1.  Mai  1871. 

F W N H.  1 Packet  18  Eimer  (100 Pfd.)  ab  Altenhundem  fehlt  in  Mül- 
heim a.  Rhein  seit  23.  März  1871. 

G 592.  1 Ballen  halbwollne  Waaren  (55  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt 

in  Hamm  seit  16.  März  1871. 

Gl.  1 Fass  Wein  (190  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Hamm  seit 

30.  März  1871. 

G 368.  1 Ballen  Feldsaamen  (48  Pfd.)  ab  Homberg  fehlt  in  Elberfeld 
Döp.  seit  25.  März  1871. 

G 2910.  1 Ballen  baumwollne  Waaren  (160  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt 
in  Elberfeld  Döp.  seit  21.  März  1871. 

G 133.  1 Fass  Feilen  (400  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  T.  seit 
29.  März  1871. 

G 35.  1 Kiste  Käse  (15  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  M.  Gladbach  seit 
15.  März  1871. 

G 838.  1 Kiste  Rosinen  (61  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Leichlingen 
seit  28.  April  1871. 

G 32.  1 Rolle  Stockfische  (507a  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Elberfeld 
Stbk.  seit  28.  März  1871. 

G 146.  1 leeres  Fass  (102  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 
seit  14.  April  1871. 

G A 3824.  1 Sack  Wicken  (200  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Dortmund 
seit  8.  März  1871. 

G B 2928.  1 Kiste  Cigarren  (32  Pfd.)  ab  Altenhundem  fehlt  in  Erke- 
lenz seit  2.  April  1871. 

G B 570.  1 Ballot  Teppiche  ab  Elberfeld  fehlt  in  Crefeld  s.  30.  April  71. 

G B 104.  1 Kiste  Wein  (115  Pfd.)  ab  Eisenach  fehlt  in  Elberfeld  seit 
27.  April  1871. 

G C 1308.  1 Ballot  halbwollne  Waare  (105  Pfd.)  ab  Harburg  fehlt  in 
M.  Gladbach  seit  28.  März  1871. 

G & C 831.  1 Korb  Eisenwaaren  (120  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Elber- 
feld seit  27.  April  1871. 

G D 76.  1 Kiste  Drechslerwaaren  (62  Pfd.)  ab  Cabel  fehlt  in  Mülheim 
a.  Rhein  seit  29.  März  1871. 

G E 439.  1 Ballen  Nessel  (26  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Mülheim  a.  Rh. 
seit  29.  März  1871. 

G E 10.  1 Korb  Kleider  (31  Pfd.)  ab  Essen  f.  in  Soest  s.  24.  April  71. 

G F 1458.  1 Ballen  Woll-Abfälle  (230  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in 
Hamm  seit  28.  März  1871. 

G G.  1 Kiste  Weissblech  (108  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Hagen  seit 

31.  März  1871. 

G G 255.  1 Kiste  Kurzwaaren  (35  Pfd.)  ab  Giessen  fehlt  in  Elberfeld 
D.  seit  26.  April  1871. 

G G 8403.  1 leere  Kiste  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Hagen  s.  21.  April  1871. 

G G 737.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Hagen  seit  28. 
April  1871. 
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G H 8282.  1 Kiste  Kurzwaaren  (100  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in 
Neuss  seit  6.  März  1871. 

G H 550,  19.  2 leere  Kisten  ab  Leichlingen  fehlen  in  Dortmund  seit 
20.  März  1871. 

G K 1.  1 Sack  Dünger  (100  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Schwelm  seit  27. 
März  1871. 

G K 329.  1 Ballen  balbwollne  Waare  (24  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in 
Elberfeld  St.  seit  31.  März  1871. 

G K 108.  1 1/i  Ohm  Wein  (85  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  seit  19.  April  1871. 

G K 448.  1 Ballot  halbwollne  Waare  (31  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in 
Aachen  M.  seit  30.  April  1871. 

G K 295.  1 Ballot  Twist  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  M.  Gladbach  seit 
b 12.  April  1871. 

G L 2033.  1 Ballen  Nessel  (74  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in  Homberg  seit 
19.  März  1871. 

G L 565.  1 Kiste  Kurzwaaren  (47  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Hamm 
seit  20  März  1871. 

G L 160.  1 Pass  Eisenwaaren  (98  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Aachen  T. 
seit  17.  Februar  1871. 

G L 2324.  1 Ballot  baumwollne  Waaren  (50  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  seit 
30.  April  1871 

G L 25  640.  1 Ballot  Nessel  (98  Pfd.)  ab  Rheine  fehlt  in  M.  Gladbach 
seit  7.  April  1871. 

G M 4675.  1 leere  iU  Ohm  ab  Ruhrort  fehlt  in  Uerdingen  seit  24. 

März  1871. 

G M 452.  1 Packet  (Inhalt  unbekannt,  252  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  seit 
26.  April  1871. 

G M 688/90.  3 Säcke  Gerste  und  Graupen  (504  Pfd.)  ab  Kreiensen  feh- 
len in  Duisburg  seit  25.  April  1871. 

G N 952.  1 Packet  Papierwaaren  (33  Pfd.)  ab  Giessen  fehlt  in  Soest 
seit  21.  April  1871. 

G N 25.  1 Packet  leere  Körbe  (35  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Altena 
seit  23.  März  1871. 

G R 391.  1 leere  Kiste  ab  Solingen  fehlt  in  Witten  s.  14.  April  1871. 

Gebr.  R 2.  1 Ballot  Garn  (114  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Barmen  seit 

28.  April  1871. 

G R 406.  1 Kiste  Glas  (180  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  inUuna  s.  18.  März  71. 

G S 4649.  1 Ballen  Tuchwaaren  (47  Pfd.)  ab  Münster  fehlt  in  Mül- 
heim a.  Rhein  seit  29.  März  1871. 

G S64/5.  2 Körbe  Eisenwaaren  (255  Pfd.)  ab  Hagen  fehlen  in  Aachen 


w ' 1 leere  Kiste  ab  Wesel  fehlt  in  M.  Gladbach  seit  6.  März  1871. 

G S 40.  1 Collo  Papier  (45  Pfd.)  ab  Lindern  fehlt  in  Elberfeld  Dp.  s. 
30.  April  1871. 

G S 1468.  1 Kiste  Uhren  (78  Pfd  ) 1 ab  Giessen  fehlen  in  Dort- 

G S 631.  1 Ballot  Wollwaaren  (200  Pfd.))  mund  seit  8.  April  1871. 

G S 716.  1 Ballot  Tuch  (40  Pfd.)  ab  Giessen  fehlt  in  Hochdahl  seit 
14  April  1871. 

G T 223.  1 Ballen  Schinken  (50  Pfd.)  ab  Gütersloh  fehlt  in  Barmen 
seit  17.  März  1871. 

G T 2242.  1 Fass  gr.  Eisenwaaren  (504  Pfd.)  ab  Anrath  fehlt  in  Oden- 
kirchen seit  27.  Februar  1871. 

G U 750.  1 Pack  Papiere  (42  Pfd.)  ab  Giessen  fehlt  in  Dortmund  seit 
20.  April  1871. 

G V 3992/3,  3994.  2 Fässer  und  1 Korb  Farbe  (335  Pfd.)  ab  Aachen  M. 
fehlen  in  Ruhrort  seit  29.  April  1871. 

G W 34  951.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  N-  Hüsten 
seit  12.  April  1871. 

A 1001.  1 Ballen  baumwollne  Waaren  (219  Pfd.)  ab  Deutzerfeld 

**  ^ fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein  seit  29.  März  1871. 

G C B 38.  1 Decke  ab  Bodenbach  fehlt  in  Aachen  M.  s.  1.  April  1871. 

G C B 692.  1 Decke  ab  Bodenbach  fehlt  in  Aachen  M.  s.  31.  März  71. 

G C B 358.  1 Decke  ab  Essen  fehlt  in  Aachen  seit  1.  April  1871. 

G O B 330.  1 Decke  ab  Bodenbach  fehlt  in  Aachen  M.  s.  1.  April  1871. 

G D R 696.  1 Fass  Wein  (90  Pfd.)  ab  Emden  fehlt  in  Schwelm  seit 
30.  März  1871. 

G F G 73.  1 Korb  gr.  Eisenwaaren  (170  Pfd.)  ab  Lennep  fehlt  in 
Hoerde  seit  30.  Januar  1871. 

G K D 8429.  1 Fass  Branntwein  (195  Pfd.)  ab  Görlitz  fehlt  in  M.  Glad- 
bach seit  29.  April  1871. 

H 25.  1 Kiste  Seidenwaaren  (256  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Langen- 
berg seit  31.  März  1871. 

H 20.  1 Pack  Schinken  (2072  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Barmen  seit 
9.  März  1871. 

H 2.  1 Säckchen  (2  Pfd.)  ab  Remscheid  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein  s. 
30.  März  1871. 

H 3.  1 Sack  Kleesameu  (200  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Hagen  seit  27. 
März  1871. 

H 220.  1 Sack  Wollwaaren  (129  Pfd.)  ab  Lindern  fehlt  in  Hamm  seit 
20.  März  1871. 

H 232,  371.  3 Pack  gr.  Eisenwaaren  (2382  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in 
Aachen  T.  seit  5.  März  1871. 

H.  1 Röster  Eisenwaaren  (5  Pfd.)  ab  Rheine  fehlt  in  Solingen  seit  4. 
März  1871. 

H 1171.  1 Sack  Cichorien  (212  Pfd  ) ab  Düsseldorf  fehlt  in  Gevels- 
berg seit  30.  März  1871. 


H.  1 Pack  7 leere  Körbe  (20  Pfd.)  ab  Troisdorf  fehlt  in  Schwelm  seit 
17.  März  1871. 

H 8538.  1 Kübel  Candis  (27  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Wetter  seit 
7.  März  1871. 

H3.  3 leere  Körbe  (40 Pfd.)  abElberfeld  fehlen  in  Soest  s.  25.  März  71. 
H 5895.  1 Ballen  baumwollne  Waaren  (310  Pfd.)  ab  Gladbach  fehlt 
in  Bochum  seit  20.  März  1871. 

H 11.  1 Korb  Butter  ab  Greven  fehlt  in  Hörde  s.  17.  März  1871. 

H 2.  1 Kiste  Kleider  (50  Pfd.)  ab  Solingen  fehlt  in  Aachen  M.  seit 

24.  März  1871. 

H 243.  1 Ballen  Tuche  (45  Pfd.)  ab  Cottbus  fehlt  in  Lennep  seit  24. 
März  1871. 

H 1171.  1 Sack  Cichorien  (212  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Neviges 
seit  30.  März  1871. 

H 655.  1 Feuertopf  (5  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Solingen  seit  25. 
April  1871. 

H 601.  1 Pack  Kleesaat  (250  Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in  Barmen  seit  26. 
April  1871. 

H 7224.  1 Kiste  Zuckerwaaren  (87  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlt  in  Wit- 
ten seit  12.  April  1871. 

H 225.  1 Ballen  Leinen  (432  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Dortmund  seit 

25.  April  1871. 

Hl.  1 Pack  Rosshaut  (27  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  d.  Ruhr  fehlt  in  Dort- 
mund seit  31.  März  1871. 

H.  1 Sack  Kartoffeln  (70  Pfd.)  ab  Velpe  fehlt  in  Dortmund  seit 

19.  April  1871. 

H.  1 Ballen  Leinen  (210  Pfd.)  ab  Emsdetten  fehlt  in  Dortmund  seit 

20.  April  1871. 

H 1426.  1 Ballen  Schinken  (51  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Aachen  s. 
13.  April  1871. 

H 4.  1 leere  Kiste  (65  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  M.  Gladbach  seit 

29.  April  1871. 

H 5.  1 Fass  Branntwein  (199  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Langendreer 
seit  14.  April  1871. 

HB  4.  1 Korb  Eisenwaaren  (23  Pfd.)  ab  Wöllstadt  fehlt  in  Mülheim 
a.  Rhein  seit  13.  März  1871. 

HB  544.  1 Kiste  Apfelsinen  (70  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  B. 
Rittershausen  seit  4.  April  1871. 

HB  604.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (84  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in 
Crefeld  seit  30.  April  1871. 

H B 294.  1 Ballen  baumwollne  Waaren  (80  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt 
in  Aachen  M.  seit  17.  März  1871. 

H C 406.  1 Kiste  Wollwaaren  (129  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Hamm 
seit  2.  März  1871. 

H C 280.  1 Ballen  Wollwaaren  (507  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Aachen 
seit  25.  Februar  1871. 

H & C 4191.  1 Ballen  Garn  (43  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Elberfeld  s. 

26.  April  1871. 

H C 951.  1 Rolle  Leder  (222 Pfd.)  ab  Bingen  fehlt  in B. Rittershausen 
seit  29.  April  1871. 

H C 8.  1 Decke  ab  Milspe  fehlt  in  Milspe  seit  27.  April  1871. 

H D 129.  1 Pack  Papier  (50  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Solingen  s. 
20.  März  1871. 

H E 20.  1 leerer  Korb  (27  Pfd.)  ab  Lennep  fehlt  in  Wetter  seit  29. 
Februar  1871. 

HL  5693.  1 Fass  Oel  (373  Pfd.)  ab  Hamm  fehlt  in  Bochum  seit  26. 
März  1871. 

HL  3015.  1 Kübel  Butter  (115  Pfd.)  ab  Velpe  fehlt  in  Schwelm  seit 
22.  April  1871. 

H F 343.  1 Korb  Wein  (103  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Witten  seit 

30.  März  1871. 

H G 1698.  1 Ballen  Wollwaaren  (27  Pfd.)  fehlt  in  Aachen  M.  seit  9. 
März  1871. 

H G 269.  1 Pack  Kuchenpfannen  (61  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  M. 
Gladbach  seit  29.  April  1871. 

H H 3520.  1 Korb  Brotwaaren  (55  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Neuss 
seit  10.  April  1871. 

H H 4.  1 Korb  Kleider  (24  Pfd.)  ab  Trompet  fehlt  in  Barmen  seit  19. 
April  1871. 

H H 719.  1 Collo  Stahlwaaren  (3  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Klei- 
nenbroich seit  29.  April  1871. 

H J 681.  1 leeres  Fass  (10 Pfd.)  ab  Siegen  fehlt  in  Soest  s.  26.  April  1871. 
H J 4.  1 leeres  Fass  (17  Pfd.)  ab  Siegen  fehlt  in  Soest  seit  1.  April 
1871. 

H J 133.  5 Colli  Meubles  (300Pfd.)ab  Düsseldorf  fehlen  in  Witten  seit 

28.  April  1871. 

H J 1.  1 SackKartoffelnl  (161  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlen  in  Langen- 
H J 2.  1 Sack  getr.  Obst)  dreer  seit  25.  April  1871. 

H K 2735.  1 Kiste  Seife  (74  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Barmen  seit 

29.  März  1871. 

H K 4.  1 Pack  (105  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Hamm  seit  29.  März  1871. 
HK  38.  1 Fass  gr.  Eisenwaaren  ab  Hagen  fehlt  in  Aachen  T.  seit 
24.  Januar  1871. 

HK  560.  1 Ballen  Neusilber  (100  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Solingen 
seit  25.  März  1871. 

HK  1120.  1 Korb  Materialien  (75  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Dülken  seit 
29.  März  1871. 
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H L 419.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  ab  Leichlingen  fehlt  in  Dort- 
mund seit  20.  März  1871. 

H L 655.  1 Pack  Bäume  ,(155  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Langenberg 
seit  21.  April  1871. 

H L 741.  1 Ballen  Leinen  (77  Pfd  .)  ab  Giessen  fehlt  in  Elberfeld  seit 
27.  April  1871. 

H M 100  1 Kiste  Zug-Kuppelungs-Vorrichtung  fehlt  in  Witten  seit 

27  April  1871. 

H P 101.  1 Kiste  Cigarren  (230  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Solingen 
seit  15.  März  1871. 

H P 622.  1 Fass  Farbe  (27  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlt  in  Aachen  seit 
11.  April  1871. 

H P 911.  1 leeres  Fass  (90  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Neuss  seit 

13.  April  1871. 

H P 1546, 1651.  2 leere  Fässer  (150  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rhein  fehlen 
in  Erkelenz  seit  26.  April  1871. 

H P 1650,  892,  421.  3 Körbe  Flaschen  (60  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rhein 
fehlen  in  Erkelenz  seit  26.  April  1871. 

H R 1155.  1 Colli  Nägel  (119  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  seit  14.  April  1871. 

HR  400.  1 Kiste  Kleider  (32  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rhein  fehlt  in 
Werl  seit  27.  April  1871. 

H S 427.  1 Ballen  leere  Säcke  (161  Pfd.)  ab  Emsdetten  fehlt  in  Rheydt 
seit  20.  März  1871. 

H S 712.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  ab  Limburg  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 
seit  3.  März. 

H S 1308.  1 Ballen  Baumwoll-Waaren  (59  Pfd.)  ab  Soest  fehlt  in 
Elberfeld  seit  21.  März. 

H S 309,  6306.  2 leere  Kisten  ab  Braunschweig  fehlen  in  Witten  seit 
17.  April  1871. 

H S 3368.  1 Ballen  Samen  (45  Pfd.)  ab  Erfurt  fehlt  in  Dortmund  seit 
4.  April  1871. 

H S 580.  1 Kübel  Käse  (60  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Altenhundem 
seit  19.  April  1871. 

H T 110.  10  Ballen  Vasen  (283  Pfd.)  abBonenburg  fehlen  in  Werdohl 
seit  30.  April  1871. 

H U 7961.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  232  Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in 
Elberfeld  seit  24  April  1871. 

HB  S 738.  1 Ballen  Halbwoll-Waaren  (45  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt 
in  Barmeu/Rittershausen  seit  13.  März  1871. 

H S S 5061.  1 Kiste  Woll-Waaren  (130  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Neuss 
seit  28.  April  1871. 

H St.  2674.  1 Kiste  Caudis  (52  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Hoerde 
seit  6.  April  1871. 

H W R S.  1 Pack  1.  Sack  (30  Pfd.)  ab  Haspe  fehlt  in  Witten  seit 

23.  April  1871. 

J B 1.  1 Pack  Decken  und  Säcke  (34  Pfd.)  ab  Hamm  fehlt  in  Apler- 
beck seit  29.  März  1871. 

J B 1.  1 Ballen  Holzschuhe  (65  Pfd.)  ab  Lindern  fehlt  in  Obercassel 
seit  23.  Januar  1871. 

J B 7782.  2 Kisten  Maschinentheile  (118  Pfd.)  ab  Merseburg  fehlen  in 
Dortmund  seit  23.  März  1871. 

J C 8012.  1 Ballen  Halbwoll-Waaren  (26  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  seit 
28.  April  1871. 

J E 99.  1 leere  Kiste  (42  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Arnsberg  seit 

27.  März  1871. 

J G 41.  1 Kiste  Zinnwaaren  (114  Pfd.)  ab  Röcklinghausen  fehlt  in 
Bochum  seit  14.  April  1871. 

J G 119.  1 Korb  Eisenwaaren  (39  Pfd.)  ab  Wurzen  fehlt  in  Elberfeld 
seit  4.  März  1871. 

J H 106.  1 Waschmaschine  (75  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rhein  fehlt  in 
Barmen  seit  9.  März  1871. 

J K 50.  1 Fass  Gurken  (37ya  Pfd.)  ab  Lippstadt  fehlt  in  Remscheid 
seit  17.  Februar  1871. 

J L 629.  1 Ballen  Teppich  (101  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Elberfeld 
seit  24.  April  1871. 

J L 552.  1 Korb  Eisenwaaren  (245  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in,  Mülheim 
a/Rhein  seit  28.  April  1871. 

J L 3673.1  1 Pack  Cigarren  (25  Pfd.)  ab  Calcum  fehlt  in  Erkrath  seit 
A ( 19.  April  1871. 

J L 2071.  1 Fass  Wein  (46  PfdL)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Elberfeld  seit 

28.  März  1871. 

J L 394.  1 Kiste  Messerwaaren  fehlt  in  Aachen  T.seit  2.Februar  1871. 

J R 6046.  1 leere  Kiste  (45  Pfd.)  ab  Dülken  fehlt  in  Düsseldorf  seit 
26.  April  1871. 

J R.  1 Sack  getr.  Obst  (25  Pfd.)  ab  Hersfeld  fehlt  in  Dortmund  seit 
19.  April  1871. 

J R.3052.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in 
Oberhausen  seit  17.  März  1871. 

J S 1866.  1 Korb  Eisenwaaren  (37  Pfd.)  ab  Uerdingen  fehlt  in  Elber- 
feld seit  30.  März  1871. 

J S 2098.  1 Kiste  Manufactur-Waaren  (153Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in 
Steele  seit  25.  März  1871. 

J V 56.  1 Kiste  Glasknöpfe  (46  Pfd.)  ab  Reichenberg  fehlt  in  Unna 
seit  20.  März  1871. 

J W 4556.  1 Matte  Feigen  (25  PfdV  ab  Cöln  fehlt  in  Wickrath  seit 
26.  November  1870. 


J W.  1 Korb  Kleider  (25  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Steele  seit 
22.  Februar  1871. 

J B S 3465.  1 Fass  Wein  (101  Pfd.)  ab  Schwerte  fehlt  in  Langschede 
seit  14.  März  1871. 

J F C 12.  1 Kiste  Muster  (49  Pfd.)  ab  Brüssel  fehlt  in  Düsseldorf 
(Eilgut)  seit  19.  März  1871. 

J M J 268.  1 Fass  Stärke  (117  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Solingen  seit 
22.  März  1871.  6 

J M J 305.  1 Kiste  Stärke  (37  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Erkelenz  seit 
28.  März  1871. 

J M R 251.  1 Kiste  Papier  (194  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Ober- 
hausen seit  21.  April  1871. 

J M F 48.  1 Kiste  Feuerzeug  ab  Langerfeld  fehlt  in  Lennep  seit 
28.  April  1871. 

J S 799.  1 Ballen  Stuhlwaaren  (48  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Mülheim 
a/Rhfiu  seit  8.  März  1871. 

J W A 122.  1 Kiste  Feilen  (90  Pfd.)  ab  Remscheid  fehlt  in  Crefeld 
seit  13.  April  1871. 

J W B 1602.  1 Kiste  Seife  (83  Pfd.)  ab  Cöln  trans.  fehlt  in  Altena  seit 
22.  März  1871. 

J W & B 7041.  1 Kiste  Seife  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen/Ritters- 
hausen seit  18.  April  1871. 

K.  6 Gebd.  Seegras  (300  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Steele  seit 
16.  März  1871. 

K 230.  1 Ballen  Wollwaare  (88  Pfd.)  ab  Lippstadt  fehlt  in  Neviges 
seit  18.  März  1871. 

K.  1 Tafel  Zink  (22  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Soest  seit  3.  März  1871. 

K.  1 Collo  Gussstahl  ab  Creuzthal  fehlt  in  Finnentrop  seit  16  März 
1871. 

K 48.  1 Korb  (Inhalt  unbekaunt,  50  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Kupferdreh 
seit  19.  April  1871. 

K 20  1 Pack  ^Eisenbleche  (645  Pfd.)  ab  Wetter  fehlen  in  Schwelm 

K 201/2.  2 Pack)  seit  18.  April  1871. 

K 488.  1 Korb  Eisenguss  (50  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Düsseldorf  (Eil- 
gut) seit  28.  April  1871. 

K 15.  1 Sack  Weizen  (192ya  Pfd.)  ab  Brody  fehlt  in  Ruhrort  seit 
4.  März  1871. 

K 128  1 Sack  Korken  (42  Pfd.)  ab  Osnabrück  fehlt  in  Crefeld  seit 

19.  März  1871. 

K 389.  1 Korb  gr.  Eisenwaaren  (44  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Duis- 
burg seit  15.  April  1871. 

K.  1‘Blöckcben  Kupfer  zum  Versandt  fehlt  in  Mülheim  a/Rh.  seit 
16.  April  1871. 

K 9.  1 Achse  ab  Barmen  fehlt  in  Lennep  seit  26.  April  1871. 

K 7448.  1 Collo  Wollwaaren  (137  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Lennep  seit 
6.  April  1871. 

K 5/6.  2 Ballen  Häute  (278  Pfd.)  ab  Unna  fehlt  in  Aachen  T.  seit 
28.  April  1871. 

K 2413.  1 Korb  Flaschen  (118  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Elberfeld  seit 

24.  April  1871. 

K C 12.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  ab  Rheydt  fehlt  in  Hamm  seit 

25.  März  1871. 

K C 33.  1 Korb  Stahl  (175  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Aachen  T.  seit 

9.  Januar  1871. 

K C 96.  1 Collo  Wurzeln  (130  Pfd.)  ab  Weimar  fehlt  in  Aachen  M. 
seit  16.  März  1871. 

K C 617.  1 Kiste  Baumwoll-Waaren  (210  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  seit 
4.  April  1871. 

K F 965.  1 Korb  Ketten  (119  Pfd.)  ab  Schwerte  fehlt  in  Hagen  seit 
30.  März  1871. 

K H 553.  1 Kiste  Schuhwaaren  (78  Pfd.)  ab  Arnstadt  fehlt  in  Crefeld 
seit  15  März  1871. 

K M 4.  1 Korb  Eisenwaaren  (43  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  Solingen 
seit  29.  März  1871. 

K M 3281.  1 Fass  Eisenwaaren  (37  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  seit  27.  April 
1871. 

K M 2018.  1 Collo  Gurken  ab  Soest  fehlt  in  Mühlheim  a/Rhein  seit 

20.  April  1871. 

K S B 758.  1 Kiste  Manufactur-Waaren  (331  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt 
in  Schwelm  seit  31.  April  1871. 

L I 1 s“k  n£“  1(«  Pfd.)  ab  Siegen  fehlen  in  Wol.chenenne.t  .eit 

L 10.  1 Sack  Nüsse  j L December  1870. 

L 4891. 1 Ballen  Baumwollwaaren  (29  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Hagen 
seit  15.  März  1871. 

L.  1 Pack  Schrauben  ab  Dortmund  fehlt  in  Remscheid  seit  5 März 
1871. 

L 615.  1 Fass  Schmiere  (530  Pfd.)  ab  Bochum  fehlt  in  Witten  seit  30. 
März  1871. 

L.  1 Collo  Patentkuppel  (19  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Aachen  M.  seit 
13.  März  1871. 

L.  1 Matratze  (50  Pfd.)  ab  Siegen  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit  28  März 
1871. 

L 3650.  1 Pack  Leisten  ab  Cöln  fehlt  in  M.  Gladbach  seit  13.  März 
1871. 
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L 1668.  1 Kiste  Kurzwaaren  (96  Pfd.)  ab  Neusa  fehlt  in  Aachen  M 
seit  26.  April  1871. 

L.  1 blauer  Sack  Kartoffeln  (27  Pfd.)  ab  Gesecke  fehlt  in  Dortmund 
seit  14.  April  1871. 

L 2.  2 leereKörbe  (35  Pfd.)  ab  Limburg  fehlen  in  Soest  seit  14.  April 
1871. 

L B 24.  1 1/l  Tonne  Heringe  (76  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlt  in  Arnsberg 
seit  31.  März  1871. 

L B 2157.  1 Fass  Petroleum  (308  Pfd.)  ab  Hörde  fehlt  in  Bochum  seit 

4.  April  1871. 

L C 374.  1 Ballen  Manufakturwaaren  (103  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  seit 

5.  April  1871. 

L F 11.  1 leeres  Fass  (28  Pfd.)  ab  Creuzthal  fehlt  in  Hagen  seit  24. 
April  1871. 

L H 1091.  1 Kiste  Halb-Wollwaaren  (205  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in 
Siegen  seit  9.  April  1871. 

L M 657.  1 Kiste  Gewebe  (47  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  M.  Gladbach 
seit  29.  April  1871. 

L P 961.  1 Kiste  Kurzwaaren  (42  Pfd.)  ab  Barmen-Rittershausen  fehlt 
in  Düsseldorf  (Eilgut)  seit  6.  März  1871. 

L W 183.  1 Pack  Papier  ab  Neuss  fehlt  in  M.  Gladbach  seit  23.  April 
1871. 

L W 260.  1 leeres  Fass  (70  Pfd.)  ab  Boisheim  fehlt  in  Düsseldorf  seit 

26.  April  1871. 

L W 223.  1 Ballen  Leinen  (53  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Werl  seit 
1.  April  1871. 

L W1957.  1 Kübel  Butter  (3472  Pfd.)  ab  Brackwede  fehlt  in  Witten 
seit  7.  März  1871. 

L C C 493.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (120  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt 
in  Mülheim  a/Rh.  (Eilgut)  seit  27.  April  1871. 

L R C 10.  1 leerer  Korb  (27  Pfd.)  ab  Oschersleben  fehlt  in  Dortmund 
seit  2.  März  1871. 

M 629.  1 Ballen  Kaffee  (102  Pfd.)  ab  Schwerte  fehlt  in  Hamm  seit 
3.  März  1871. 

M 5.  1 Koffer  (Inhaltunbekannt,  25 Pfd.)  ab  Vohwinkel  fehlt  in  Hamm 
seit  24.  März  1871. 

M 250.  1 Kiste  Wetzsteine  (123  Pfd.)  ab  Frankfurt  a/M.  fehlt  in 
Elberfeld  D.  seit  30.  März  1871. 

M 75.  1 Ballen  Speck  (17572  Pfd.)  ab  Osnabrück  fehlt  in  Oberhausen 
seit  18.  März  1871. 

M 712.  1 Fass  Butter  (3572  Pfd.)  ab  Brackwede  fehlt  in  Haspe  seit 

27.  März  1871. 

M 1341.  1 Ballen  Stöcke  (24  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Bochum  seit 
24.  März  1871. 

M.  1 Tafel  Eisenblech  ab  Düsseldorf  fehlt  in  AachenM.  seit  29.März 
1871. 

M.  1 Fass  Anchovis  (4  Pfd.)  ab  Lüneburg  fehlt  in  Elberfeld  D.  seit 

28.  April  1871. 

M 1210.  1 leere  Kiste  (61  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Elberfeld  seit 

6.  April  1871. 

M & C 4.  1 Pack  Körbe  (10  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Remscheid  seit 
3.  April  1871. 

MH  9466.  1 Wagen  Roggen  (20000  Pfd.)  ab  Burg  fehlt  in  Barmen  seit 
1.  April  1871. 

M J 4.  1 leinene  Decke  (50  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Hochdahl 
seit  20.  April  1871. 

M J 12.  1 leinene  Decke  (50  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Hochdahl  seit 
28.  März  1871. 

M K 137.  1 Kiste  Griffel  (82  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rhein  fehlt  in  Len- 
nep seit  20.  Februar  1871. 

M K 1.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (49  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in 
Elberfeld  seit  29.  April  1871. 

ML.  1 Kiste  Messingwaaren  (14  Pfd.)  ab  Siegen  fehlt  in  Barmen- 
Rittershausen  seit  28.  März  1871. 

M R 971.  1 Sack  Grünkorn  (202  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Mülheim 
a/Rhein  seit  16.  April  1871. 

M S 710.  1 Ballot  Sträucher  (19  Pfd.)  ab  Erfurt  fehlt  in  Creuzthal  seit 
30.  April  1871. 

M & S 567.  1 Ballen  Sackleinen  (210  Pfd.)  ab  Emsdetten  fehlt  in  Altena 
seit  17.  April  1871. 

M W 0.  12  leere  Fässer  (395  Pfd.)  ab  Langschede  fehlen  in  Soest  seit  23. 
März  1871. 

M B C 391.  1 Ballen  Baumwolle  (64  Pfd.)  ab  Mühlhausen  fehlt  in  Ruhr- 
ort seit  11.  März  1871. 

M E C 64.  1 Ballen  Wollgarn  (868  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Elberfeld 
St.  seit  28.  März  1871. 

MHM  670.  1 Pack  Fussleisten  (190  Pfd.)  ab  Münster  fehlt  in  Werl  seit 
3.  März  1871. 

MK  W 116.  1 Kiste  Feuerzeug  (88  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in 
Finnentrup  seit  26.  April  1871. 

M L & L 292.  1 Kiste  Kleider  (26  Pfd.)  ab  Paderborn  fehlt  in  Bochum  seit 
15.  April  1371. 

M Wl  18.  1 Ballen  Wollwaaren  (342  Pfd  ) ab  Leipzig  fehlt  in  Bochum 
B j seit  26.  April  1871. 

M Wl  19.  1 Ballen  Wollwaaren  (265  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Bochum 
B f seit  26.  April  1871. 


M & LI  115.  1 Fass  Petroleum  (319  Pfd. ) ab  Mülheim  a Rhein  fehlt  in 
J V ( Barop  seit  10.  März  1871. 

N 396.  1 Korb  Farbwaaren  (130  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Barmen  seit  8. 

März  1871.  . ^ , . 

N & K.  10  Ballot  Wolle  (8042  Pfd. ) ab  M.  Gladbach  fehlen  in  Opladen 
seit  30.  März  1871.  , . .. 

NL  14.  1 Tonne  Osterbrod  (95  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlt  in  Ronsdorf  seit 
20.  März  1871. 

N S 1723.  1 Kiste  Chocolade  (63  Pfd.)  ab  Emmerich  fehlt  in  Rheydt  seit 
28.  März  1871.  ^ 

N S 9936.  1 Ballen  Wollwaaren  (19  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Dortmund 
seit  30.  März  1871. 

N S M 6.  1 Decke  ab  Hörde  fehlt  in  Dortmund  seit  31.  März  1871. 

N M B|  412.  1 Kiste  Twist  (328  Pfd. ) ab  Oldenzaal  fehlt  in  Barmen  seit 

0.  2 Colli  Ofenröhren  ab  Schwerte  fehlen  in  Iserlohn  seit  22.  Febr.  1871. 
0.  3 Stück  Ofenröhren  (30  Pfd. ) ab  Schwerte  fehlen  in  Schwelm  seit  26. 

März  1871.  . , , , . , . ... 

0.  1 Stück  Eisenblech  (21  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhem  fehlt  in  Leichlingen 
seit  15.  März  1871. 

0 M.  1 Sack  Griesmehl  (20  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Solingen  seit 
27.  März  1871.  , „ . _ 

0 B C 592  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen  seit 

31.  März  1871.  , __  „ 

P 994/5.  2FässerWein  (180  Pfd.)  ab  Köln  fehlen  in  Erkelenz  s.  21.  Marz  71. 
P 1/4.  4 Colli  Eisenwaaren  (426  Pfd.)  ab  Camen  fehlen  in  Gevelsberg  seit 
14.  März  1871.  „ . fil  . „ 

P I 913.  1 Korb  Candis  (3242  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Bar- 
W Sj  men-Rittershausen  seit  27.  März  1871.  . . 

P 1145/6.  2 Pack  Drahtwaaren  (264Pfd.)  ab  Limburg  fehlen  mMülheim 
W S)  a.  d.  Ruhr  seit  1.  März  1871. 

P | 1 Pack  Schinken  (28  Pfd.)  ab  Soest  fehlt  in  Dortmund  seit  15.  April 

P I 85991/2.  1 Kübel  Candis  (25Pfd)  abDortmund  fehlt  in  Holzwickede 
WSf  seit  12.  März  1871.  , . _ 

P C 193.  1 Korb  Mineralwasser  ab  Barmen  fehlt  in  Vohwinkel  seit  20. 

März  1871.  , , 

P C 212.  1 Korb  Mineralwasser  (31  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Remscheid 
seit  23.  April  1871. 

P C 344  1 Fass  Seife  (131  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Neviges  s.  1.  Mai  71. 

P E 1.  1 Sack  Hafer  (50  Pfd.)  ab  Mainz  fehlt  in  Rheydt  s.  27.  Octbr.  1871. 
P F 9552  1 Ballen  Wollwaaren  ( 100  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Hamm  seit 

7.  März  1871. 

P H 2665.  1 Korb  Tabak  (60  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Rem- 
scheidt  seit  23.  März  1871. 

P N 11558.  1 Fass  Seife  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Lennep  s.  23.  März  1871 
PO  6829.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  ab  Solingen  fehlt  in  Dortmund  seit 

19.  März  1871. 

P 0 12052.  1 halbe  Ohm  Bier  ab  Dortmund  fehlt  in  Creuzthal  s.13.  April71. 
P 0 9419.  1 leere  1/i  Ohm  ab  Essen  fehlt  in  Dortmund  seit  4.  April  1871. 
P 0 19,  2232.  2 leere  Kisten  ab  Dahlhausen  fehlen  in  Dortmund  seit 

14.  April  1871. 

P P 130.  1 Kiste  Stahl  (300  Pfd.)  ab  Frankfurt  a.  M.  fehlt  in  Müspe  seit 
13.  März  1871.  . ’ „ „ . 

P R 8138.  1 Ballen  Wollwaaren  (32  Pfd.)  ab  Cottbus  fehlt  m Crefeld  seit 

27.  April  1871.  , ^ . 

PS  1073.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (134  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in 

Duisburg  seit  31.  März  1871. 

PS  1765.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (58  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in 
Arnsberg  seit  17.  April  1871. 

P W 216/7.  2 Ballen  Schinken  (108  Pfd. ) ab  Neuss  fehlen  in  Düsseldorf 
seit  18.  April  1871. 

P W 216/7  2 Ballen  Schinken  (208  Pfd.)  ab  Gütersloh  fehlen  in  Neuss  seit 

20.  April  1871. 

P W 262  1 Ballen  Schinken  (112  Pfd.)  ab  Gütersloh  fehlt  in  Neuss  seit 

20.  April  1871. 

P D C 164.  1 Ballen  woll.  Garn  (63  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Hamm  seit 

28.  März  1871. 

P H H 38.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Crefeld  seit  12. 
April  1871. 

Q 15.  1 Ballen  Haare  (105  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Neuss  [Eilgut]  seit 
i.8.  Januar  1871. 

R 823.  1 Korb  Couverts  (166  Pfd.)  ab  Stralsund  fehlt  in  Elberfeld  seit 

8.  März  1861. 

R.  1 Tafel  Eisenblech  ab  Schwerte  fehlt  in  Hoerde  seit  22.  April  1871. 

R 5751.  1 Ballen  Caffee  (125  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Elberfeld  seit 
20.  April  1871. 

R 1693.  1 Ballen  Schinken  (54  Pfd,)  ab  Rheda  fehlt  in  Iserlohn  seit  19. 
April  1871. 

R B 6210.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  167  Pfd.)  ab  Soest  fehlt  in  Arnsberg 
seit  27.  März  1871. 

R B 2311.  1 Korb  gr.  Eisenwaaren  (132  Pfd.)  ab  Hattingen  fehlt  in  Arns- 
berg seit  27.  März  1871. 

R C 773,  948.  2 leere  Fässer  (56  Pfd.)  ab  Oschersleben  fehlen  in  Dortmund 
seit  2,  März  1871. 

R & C 2904.  1 Pack  Papier  (68  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  B.  RittershauseD 
seit  13.  April  1871. 
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R E 25.  1 Ballen  Gummi  (125  Pfd.)  ab  Oldenzaal  fehlt  in  Elberfeld  seit 

R E^47'rZi1Korb  Wein  (15Pfd.)  abHalle  fehlt  in  Düsseldorf  s. 7.  April  71. 

R G 43«  1 Fass  Cichorien  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  W erdohl  s.  3 Marz  71. 

p n 1847  1 Fass  Stärke  (25  Pfd.)  ab  Hamm  fehlt  in  Neuss  s 28.  Marz  7 \. 

R H 32  1 Ballen  Bücher  (86  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  M.  Gladbach  seit 

R K 408  P1  Kiste  Nähmaschinen  (32  Pfd.)  ab  Neviges  fehlt  in  Hamm  seit 

R K 3016^1  So,  Blumentisch  (87  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Aachen  seit 

R K 3.  1 Korb  Eisenwaaren  ( 50  Pfd  ) ab  Remscheid  fehlt  in  Witten  seit 

R M *80.^1  Pack  Eisenwaaren  zur  Ausgabe  fehlt  in  B.  Rittershausen  seit 

R N 1631^  1 Kiste  Medicamente  (95 Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Solingen 

R N 137.  1 Korb  Eisenwaaren  (168  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Schwelm  seit 

R 0 389.  ^ 1 Korb  Eisenwaaren  (82  Pfd.)  ab  B.  Rittershausen  fehlt  in  Cre- 

R P 80tl  S1  Korb  Eisenwaaren  (81  Pfd. ) ab  Remscheid  fehlt  in  Crefeld 
R P 1613.  1 Ballen  Wollgarn  (88  Pfd.)  fehlt  iu  Hamm  seit  7.  April  18<1 

R P 10.  1 Korb  Gemüse  (95  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Lennep  seit 

R P 1267Iari  Pack  Beutel  (10  Pfd.)  ab  ,Bochum  fehlt  in  Crefeld  seit  24. 

R S. Apr Robe  ^Packleinen  (55  Pfd.)  ab  Gladbach  fehlt  in  Odenkirchen  seit 

R S 270^1  Ballon  Gummifaden  (58  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen 

R S 1 lüste  Kurzwaaren  zum  Versandt  fehlt  in  Elberfeld  D.  seit  18. 

R S lO^2  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  ab  Hagen  fehlt  in  Hamm  seit  23. 

R W^  169.^1  Ballen  Flocken  (101  Pfd.)  ab  Zülpich  fehlt  in  Dortmund  seit 

R W17' Ästen  Zucker  (300 Pfd.)  ab  Neuss  fehlen  ^.yiersen  s.12^2  71. 

9.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  ab  Schwelm  fehlt  in  Ronsderf  seit  2b. 

S 1.  1 Fass  Wein  (85  Pfd.)  ab  Langschede  fehlt  in  Werdohl  seit  16. 

S 107/119. 1 813  Kübel  Butter  (1007  Pfd.)  ab  Siegen  fehlen  in  Duisburg  seit 

S 42.3 1 l^Korb1  Hef e (50  Pfd.)  ab  Uelzen  fehlt  in  Rheydt  seit  8.  September 

S 1 Stück  Eisenplatte  ab  Altenhundem  fehlt  in  Hamm  seit  31  Marz  1871. 

S 3 1 Pack  Tafeln  ab  Unna  fehlt  in  Witten  sert  15.  Marz  187 L 

S 1/2  2 Bürden  Stahl  ab  Remscheid  fehlen  in  Witten  seit  16.  Marz  1871. 

S 7.  1 Kiste  Betten  (20  Pfd.)  ab  Höxter  fehlt  in  Bochum  seit  17.  Marz 

S 1 *7/ Tonne  Seife  (28.  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Altena  seit  27  Fe- 

S l^VsTonne  Seife  (28  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Altena  seit  4.  März  1871. 
S 660.  1 Ballot  Baumwolle  (62  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Arnsberg  seit 

S 2313.  ^1  Ballot  Papiertapeten  ab  Mühlhain  a./Rhein  fehlt  in  Arnsberg 

S 868.  1 Ballen  Manufacturen  (121  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Neuss  (Eil- 

S 1/2  \ Kiste  Eisenwaaren  (35  Pfd.) ) ab  Düsseldorf  fehlen  in  Elberfeld 
1 Kammrad  (10  Pfd.)  I Stb.  seit  28.  Marz  1871. 

S 51 17.  1 Korb  Firniss  (173  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Elberfeld  Stb. 

seit  31.  März  1871.  . . . , ..  1071 

S.  2 Pack  1.  Säcke  ab  Arnsberg  fehlen  in  Schlebusch  seit  23  Marz  1871. 

S 4.  1 Korb  Eisenwaaren  ab  Neviges  fehlt  in  Neuss  seit  20.  April  1871. 

S 118.  1 Kiste  Feilen  ab  Bieberich  fehlt  in  Neuss  seit  21.  April  1871. 

S 1488.  1 V«  ohD1  Liqueur  (97  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Barmen  seit 

S 997.  1 Ballot  Musterwaaren  (25  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  seit  28  März  1871. 

S 2.  1 Pack  Körbe  ab  Baal  fehlt  in  Witten  seit  21.  März  1871. 

S 3836/7.  2 Pack  Matten  (115  Pfd.)  ab  Bingen  fehlen  in  Viersen  seit 

S 4. l^Pack^^äcke  (25  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Mülheim  a/Rhein  seit 

S 89(1  1 (?)  Zucker  (36  Pfd,)  ab  Mülheim  a/Rhein  fehlt  in  Bochum  seit 

18.  April  1871.  . .,  1Q71 

S.  1 Sack  Kartoffeln  ab  Paderborn  fehlt  in  Dortmund  seit  15.  April  1871. 
S 1823.  1 Packet  Rosinen  (201/ 2 Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Haardt  seit 

S 2434Ma’l  ^'ass  Holzessig  (44  Pfd.)  ab  Mülheim  a./Rhein  fehlt  in  Altena 

seit  10.  April  1871. 

S 5.  1 eiserne  Platte  (780  Pfd.)  ab  Neustadt  fehlt  in  Hoerdt  seit  12.  April 
1871 

S 1596.  ’l  Ballen  Saamen  (152  Pfd.)  ab  Emmerich  fehlt  in  Elberfeld  seit 
24.  April  1871. 


S 50.  1 Ballen  Wolle  (112  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Elberfeld  seit  26.  April 

S B 1001  1 leere  Kiste  fehlt  in  Mülheim  a'Rhein  seit  12.  April  187L 
S C 6266  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  59  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Dortmund 
seit  29.  April  1871.  . .M™, 

S C 547  1 Ballot  Wollwaaren  (80  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  seit  2T  April  1871. 
S C 583.  1 Bürde  Stahl  (94  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Aachen  T.  seit  10  be- 

S G 9mai  Kiste  Eisenwaaren  (16  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  B.  Ritters- 

S K ll37.Sein Kiste  Weiif  (98Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Mülheim  a/Rhein 

S K 45*1  V8  Ohm  Wein  (51  Pfd  ) ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Mülheim  a/Rhein 

S S 207.  **  1 Ballen  Musterwaaren  (67  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Neuss  seit 

S S 256.  1,  Ballen  Musterwaaren  (112  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Mülheim 
a Rhein  seit  13.  März  1871.  . ...... 

S & S 762  1 Kiste  Seife  (20  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  Hamm  seit  15. 

S S 1853.  *1  Fass  Seife  ab  Elberfeld  fehlt  in  Iserlohn  seit  25.  März  1871. 

S M 1145.  1 Ballot  Lein.  Garn  (562  Pfd.)  ab  Geestemünde  fehlt 

^ in  Barmen  seit  15.  April  187L  „ .. 

S K C 3925.  1 Collo  Kesselplatten  ab  Essen  fehlt  in  Aachen  M.  seit  lb. 

T 23^1  Kiste  Tabak  (57  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Mülheim  am  Rhein  seit 

T 293.1  ^Ballot  Gummiwaaren  (194  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Barmen  seit 

T 1331  L KisteNudeln  (38  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Annen  s.  29.  April  71. 
T B 8858.  1 Bund  engl.  Tafeln  ab  Eisfeld  fehlt  in  Dortmund  s.  22.  April  71. 
T E 209  1 Ballen  Twist  (48  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  seit  1.  April  1871. 

L.  V fyf ■ . i T DM  \ „k  fohlt  in  Mii  td  m a.  d.  Ruhi 


t K 909  1 Hallen  lwist  (^ö  nu.;  ieuit  m uoimu  bv» 

T F 217.  1 Ballen  Leinen  (65  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr 

T H?69120l  Este  Feierzeug  (8‘/.  Pfd.  fehlt  in  Duisburg  seit ,11V März  1871. 
T H 3573.  1 leeres  Fass  ab  Elberfeld  fehlt  in  Neuss  seit  24.  Marz  1871. 

T H 3465.  1 Fass  Sauerkraut  (534  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Elberfeld  Stbk. 

T L 357.161  teere  lüste  (40  Pfd.)  ab  B.  Rittershausen  fehlt  in  Oberhausen 

T N 539.21i^orb  Eisenwaaren  (95  Pfd ) ab  Hagen  fehlt  in  Opladen  seit 

T N 580.  1 Korb  Eisenwaaren  (83  Pfd  ) ab  Hagen  fehlt  in  Solingen  seit 

T N 1 ^Korb  Nägel  (72  Pfd.)  ab  Gerresheim  fehlt  in  Hagen  seit 

T S 319.  ^l  Kiste  Wollwaaren  (22  Pfd ) ab  Aachen  M.  fehlt  in  Hamm  seit 

T S %76.ar  1 Ballot  Wolle  (83  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Kuhrort  seit 

T Z 658.  1 Korb  Eisenwaaren  ab  Neviges  fehlt  in  Neuss  s.  28.  März  1871. 
T F C 301.  1 Pack  Holzmodelte  (3  Pfd.)  ab  B.  Rittershausen  fehlt  in 

T F SM  Pack  Holzmodelle  (3  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  B.  Ritters- 

Th  Untere  Ä Pfd.)  ab  Siegen  fehlen  in  Dortmund  seit 

Th &CM5610181V4  teere  Ohm  (30  Pfd.)  ab  Werdohl  fehlt  in  Dortmund  seit 

Th  & C 4405. 18  Vs  Ohm  Bier  ab  Dortmund  fehlt  in  Altena  s.  23  Febr.  71. 
Th  & C 6466.  1 V«  Ohm  Bier  ab  Dortmund  fehlt  in  Altena  seit  8.  Marz  71. 
U.  1 Pack,  2 Strohstühle  (16  Pfd  ) ab  Crefeld  fehlt  in  Homberg  seit  25.  De- 

U S^VSck  Papier  (50  Pfd.)  ab  Solingen  fehlt  in  Aachen  M.  seit 

U V 117Mir»/I  Tfonne  Heringe  (150  Pfd.)  ab  Harburg  fehlt  in  Schwelm  seit 

V B 121.  ^1  teere  Kiste  (35  Pfd.)  ab  Lennep  fehlt  in  Neviges  seit  21.  Fe- 

V F 1154.  1 Korb  Specereiwaaren  (89  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Lindern  seit 

V P 77.  A1  Korb  Käse  ab  Wesel  fehlt  in  . Lennep  seit^ 15.  März  187 1. 

W.  1 Collo  Ofentheile  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Rheydt  seit  9. ^M^z  1871.  _ 
W 59.  1 Ballot  Wollwaaren  (64  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  m Odenkirchen  seit 

W 8 1 Bürde  Stahl  ab  Hagen  fehlt  in  Neuss  seit  seit  2.  März  1871. 

W 4821.  1 Packet  Gussstahlbleche  61Va  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Elber- 

W ö&^l  Ballot  baumwollene  Waaren  (29  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Neuss 
seit  10.  März  1871.  _ 

W 347/3.  1 Korb  Sensen  (80  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  seit ,12^  Apnl  1871 
W 16  2 Fässer  Petroleum  ab  Anvers  fehlen  in  Viersen  seit  28  Mai  1811. 

W 272  1 Kette  fehlt  in  Hamm  seit  20.  April  1871. 

W 888.  1 Ballot  Pfefferrohr  (11  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Mülheim  am 

W 3m  ^ Ktete'  NuddnS * * 8(30  Pfd.)  ab  Halberstadt  fehlt  in  Dortmnnd 
W seit  5.  April  1871. 


^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 3 3*3  33  3 3 3 3 33  3 3 33  ^3 
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L&  1 Packet,  4 leere  Körbe  (81  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  seit  28.  April  1871. 

3 1 Packet  Farin  (50  Pfd.)  ab  Schwerte  fehlt  in  Dortmund  seit 

19.  April  1871. 

376.  1 Korb  Politur  (29  Pfd.)  ab  Hamm  fehlt  in  Yiersen  seit  6.  April  71. 
39.  1 Ballot  Wollwaaren  (64  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Odenkirchen  seit 

17.  März  1871. 

B 614.  1 Ballot  Leinen  (24  Pfd ) ab  Deutz  fehlt  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr 
seit  1.  März  1871. 

B 67.  1 Kiste  Drucksachen  (18  Pfd.)  von  Essen  fehlt  in  Hamm  seit 
28.  März  1871. 

B 262,  267,  2 Ketten  von  Barmen  fehlen  in  Hamm  seit  22.  März  1871. 
Bl.  1 Kiste  Kurzwaaren  zum  Versandt  fehlt  in  Elberfeld  Dp.  seit 

18.  März  1871. 

C 1831.  1 Kiste  Eisenwaaren  (147  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Mül- 
heim am  Rhein  seit  3.  März  1871. 

C 1119.  1 Kiste  Cacao  (87  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen  seit 

25.  April  1871. 

C 4031.  1 Kiste  Cacao  (70  Pfd.)  ab  Braunschweig  fehlt  in  Aachen  T. 
seit  11.  November  1870. 

C 1411.  1 Sack  Gries  (202  Pfd.)  ab  Braunschweig  fehlt  in  Dortmund 
seit  6.  März  1871. 

& C 305/14.  10  leere  Kisten  (300  Pfd.)  fehlen  in  Steele  seit  29.  März  71.. 
& C.  10  Kisten  Knopfblech  (2000  Pfd.)  ab  Letmathe  fehlen  in  Elber- 
feld Stb.  seit  28.  März  1871. 

D.  1 Collo  Gussplatte  ab  Empel  fehlt  in  Aachen  M.  seit  10.  März  1871. 
F 3406,  345.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt,  57  Pfd.)  ab  Münster  fehlt  in 
Duisburg  seit  24.  April  1871. 

G 115.  1 Kiste  Knopfblech  (19  Pfd.)  ab  Haspe  fehlt  in  Remscheid  seit 

8.  März  1871. 

J 104.  1 Kiste  Wichse  (308  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen  seit 
11.  März  1871. 

K.  1 Rolle  Leinen  (27  Pfd.)  ab  Brachwede  fehlt  in  Letmathe  seit 

11.  März  1871. 

K 6.  1 leeres  Fass  (21  Pfd.)  ab  Calcum  fehlt  in  Rheydt  s.  21.  März  71. 
L 565.  1 Ballen  Tapeten  (123  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Steele  seit 
31.  März  1871. 

M 270.  1 Kiste  Damenmäntel  (76  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Elberfeld 
seit  22.  April  1871. 

M 5.  1 Packet  leere  Säcke  (28  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Hamm  seit 

9.  März  1871. 

N 3286.  1 Fass  Eisenwaaren  (573  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  s.  27.  April  71. 
P 160.  1 Korb  Eisenwaaren  (92  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Aachen  T. 
seit  30.  April  1871. 

R 33.  1 Fass  Kraut  (680  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 

R.  1 Ballot  Lumpen  ab  Elberfeld  fehlt  in  M.  Gladbach  seit  2.  März  71. 
R.  1 Collo  Kochmaschinentheile  ab  Siegen  fehlt  in  Bochum  seit 

12.  März  1871. 

R.  1 Ballot  Lumpen  ab  Elberfeld  fehlt  in  M.  Gladbach  seit  2.  März  71. 
R 1193.  1 Fass  Bleiweiss  (265  Pfd.)  ab  B.  Rittershausen  fehlt  in  Elber- 
feld Stb.  seit  14.  März  1871. 

W S 3271.  1 Korb  Senf  (128  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Dortmund  seit 

26.  April  1871. 

W T 5/6.  2 Pack  Eisenwaaren  (57  Pfd  ) ab  Langschede  fehlen  in  Lindern 
seit  7.  März.  1871. 

WAH  4265.  1 Kiste  Feuerzeug  ab  Mülheim  a/Rhein  fehlt  in  Witten  seit 

25.  April  1871. 

W B C 24.  1 Kiste  Knöpfe  (402  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Barmen  seit 

20.  März  1871. 

W E C 1068.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt , 120  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in 
Aachen  M.  seit  16.  März  1871. 

WWC  14485.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (187  Pfd.)  ab  Dortmund 
fehlt  in  Solingen  seit  25.  April  1871. 

W W 10783.)  2 Ballen  Zupfwolle  (952  Pfd.)  ab  Winsen  fehlen  in  Aachen  M. 
W 10788.|  seit  7.  April  1871. 

W W jne- 3 Ballen  Kunstwolle  (1064  Pfd.)  ab  Winsen  fehlen  in  Kal- 
W io670  J denkirchen  seit  21.  April  1871. 

W H S C 1/3.  3 Packete  leere  Säcke  (155  Pfd.)  ab  Neuss  fehlen  in  Hamm 
seit  18.  März  1871. 

X.  1 Eisenplatte  ab  Köln  fehlt  in  Viersen  seit  10.  März  1871. 

Z 6587.  1 Ballen  Wollenwaaren  (63  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Bochum  seit 
17.  März  1871. 

Z F 41.  1 Korb  Eisenwaaren  (70  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Neuss  seit 
28.  April  1871. 

ZM  9694.  1 Korb  Tabak  (39  Pfd.)  abCleve  fehlt  in  Viersen  seit  29.März71. 
Z B B 692.  1 Fass  Zucker  (1066  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Bochum  seit 

26.  April  1871. 

/\  2346.  1 Fass  Branntwein  (96  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen 
Zm.  seit  18.  März  1871. 

/N.  3525.  1 Tonne  Seife  (128  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Rheydt  seit 
i.  April  1871. 

A1281.  1 Kiste  Papier  (12  Pfd.)  ab  Soest  fehlt  in  Neuss  seit  27.  Fe- 
bruar 1871. 

A 480.  1 Kiste  Cigarren  (191  Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in  Neuss  seit 
GT  20.  März  1871. 

1984.  1 Kiste  Metallwaaren  (283  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Mülheim 
am  Rhein  seit  20.  März  1871. 


-yv..  86/7.  2 Collis  Wollwaaren  (448  Pfd.)  ab  Kreiensen  fehlt  in  Mül- 
/nuX  heim  a/Rh.  [Eilgut]  seit  20.  März  1871. 

2346.  1 Collo  Eisen-  und  Messingwaaren  (38  Pfd  ) ab  Neuss  fehlt 
Hagen  seit  29.  März  1871. 

A411.  1 Collo  Seife  (56  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Hagen  seit 
29.  März  1871. 

11958.  1 Sack  Anis  (102  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Hamm  seit 
3.  März  1871. 

a.  960.  1 Fass  Schinken  (214  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in  Aachen  T. 
seit  30.  März  1871. 


- 20841/2.  1 Musterpäckchen  Tuchwaaren  ab  Lennep  fehlt  in 

0~t  Aachen  T.  seit  3.  Februar  1871. 

vw  1174.  1 Sack  Waid  (110  Pfd.)  ab  Gotha  fehlt  in  Oberhausen  seit 
(3-2 7.  März  1871. 

A 3790.  1 Fass  Branntwein  (310  Pfd.)  ab  Münster  fehlt  in  Haspe  seit 
22.  März  1871. 

k 781.  1 y40hm  Branntwein  (90  Pfd.)  ab  Werdohl  fehlt  in  Grevenbrück 
AA  seit  31.  März  1871. 

».  1172.  1 Ballot  Feldsaamen  (144  Pfd.)  ab  Aschersleben  fehlt  in 

/@\.  Dortmund  seit  6.  März  1871. 

A 5069.  1 Kiste  Wollwaaren  (94  Pfd.)  ab  Gera  fehlt  in  Dortmund  seit 

19.  März  1871. 

1840.  1 Kiste  Zucker  (29  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Ruhrort  seit 
1 April  1871. 

/V  5069.  1 Este  Wollwaaren  (94  Pfd.)  ab  Gera  fehlt  in  Witten  seit 
/H\  21.  März  1871. 

2.  1 Ballot  Bindfaden  (62  Pfd.)  ab  Brackwede  fehlt  in  B.  Rit- 
tershausen seit  27.  März  1871. 

470.  1 Este  Papier  (70  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Soest  seit 


16.  März  1871 


2 Block  Kupfer  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlen  in  Bochum  seit 
BEI1E  26.  März  1871. 

2463.  1 Este  Tabak  (38  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Bochum  seit 
31.  März  1871. 

/v  5936.  1 Este  Feuerzeug  (105  Pfd ) von  Werdohl  fehlt  in  Altenhun- 
Zsg\  dem  seit  2.  März  1871. 

186.  1 Fass  Garn  (562  Pfd.)  ab  Venlo  fehlt  in  M.  Gladbach  seit 
23.  März  1871. 

/\  1929.  1 Este  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd.)  von  Duisburg  fehlt  in 
AJßK  M.  Gladbach  seit  27.  März  1871. 

,v  298.  1 Kiste  Garn  (389  Pfd.)  ab  Eisenach  fehlt  in  M.  Gladbach  seit 
/wV  17.  März  1871. 

y , 1327.  1 Ballot  halbwollene  Waaren  (47  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  M.  Glad- 
" bach  seit  27.  März  1871. 

9991.  1 Ballot  Leinen  (98  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlt  in  Elberfeld  Stbk. 
seit  28.  März  1871. 

151.  1 Ballen  Manufäcturwaaren  (850  Pfd.)  von  Oldenzaal  fehlt 
^ Elberfeld  Stbk.  seit  31.  März  1871. 

9115/17.  3 Ballen  Wollengarn  (3636  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen  in 
Ronsdorf  seit  25.  April  1871. 

*S  822.  1 Ballen  Wollengam  (22  Pfd.)  von  Düren  fehlt  in  Elberfeld  Dp. 
seit  21.  April  1871. 

35.  1 Sack  Fabrikgeräthe  (292  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Opladen 


seit  28.  April  1871. 

3523.  1 Este  Holzwaaren  (224  Pfd.)  ab  Sonneberg  fehlt  in  Schwelm 
AilA  seit  29.  April  1871. 

Y\  3735/6  3 Esten  Wichse  (130  Pfd.)  ab  Erfurt  fehlen  in  Crefeld 
AJE\  3749.  seit  29.  April  1871. 

(Mfelj)  2542/3.  2 Esten  Wein  (103  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlen  in  Crefeld  seit 
29.  April  1871. 

w 122.  1 Ballot  Kaffee  (120  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Remscheid  seit 
/e\  23.  April  1871. 

494.  1 Ballot  halbwollene  Waaren  (47  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in 
Viersen  seit  22.  April  187 1. 

,,  3151.  1 Este  Nudeln  (30  Pfd.)  ab  Soest  fehlt  in  Viersen  seit  30.  April 
1871. 

„7  371.  1 Kiste  Materialwaaren  (170  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Mül- 
heim  a/Rh.  seit  1.  April  1871. 

y_S C 1279.  1 Sack  Schinken  (78  Pfd.)  ab  Grevenbrück  fehlt  in  Mül- 
W K heim  a/Rh.  seit  16.  April  1871. 

/N.  341.  1 Ballen  Säcke  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Mülheim  am  Rhein  seit 

21.  April  1871. 

V/\.T  3266.  1 Este  Puppen  (100  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Mülheim 
am  Rhein  seit  23.  April  1871. 

SZ/K  1145.  1 Ballen  Leinengarn  (562  Pfd.)  von  der  C.  M.  Bahn  fehlt  in 
Dortmund  seit  11.  April  187 1 . 

A237.  1 Korb  Tabak  (75  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Arnsberg  seit 
17.  April  1871. 

a 2542/3.  2 Kisten  Wein  (101  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlen  in  M.  Glad- 
/Mc\.  bach  seit  29.  April  1871. 

/V  316.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  300  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in 
X7  Soest  seit  24.  April  1871. 

1039.  1 Ballot  Rothgarn  (224  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Elber- 
feld seit  11.  April  1871. 


\£’ 


^ * Kiste  Nudeln  (26  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Elberfeld  seit 


rm 


13  April  1871. 

7531.  1 Korb  Wein  (130  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in  Elberfeld  seit 

22.  April  1871. 

9829.  1 Korb  Tabak  (116  Pfd.)  ab  Emmerich  fehlt  in  Elberfeld  seit 
24.  April  1871. 

/\  9593.  1 Kiste  Zündhölzer  zum  Versandt  fehlt  in  Düsseldorf  seit 

,ioo\  14.  April  1871. 

a 1871.  1 Kiste  Gewürz  (327a  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Düssel- 
/qitV  dorf  seit  14.  April  1871. 

84  503.  1 Fass  Liqueur  (82  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Iserlohn 
7d\  19.  April  1871. 

/"\  3280.  1 Kiste  Schreibmaterial  (71  Pfd.)  ab  Geldern  fehlt  in  Rheydt 
1.  April  1871. 

2828.  1 Fass  Micotolum  (480  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Opladen 
AjA  seit  29.  März  1871. 

21585.  1 Ballot  Feldsaammen  (181  Pfd.)  ab  Quedlinburg  fehlt 
in  Wetter  seit  26.  Februar  1871. 

////.  1 Bürde  Bandeisen  ab  Barmen  fehlt  in  Milspe  seit  6.  März  1871. 

//.  1 Bocklager  ab  Wetter  fehlt  in  Altena  seit  30.  März  1871. 

353.  1 Ballot  Kaffee  (142  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Hochdahl  seit 
13.  März  1871. 

/.  27  Hufstabeisen  (559  Pfd  ) ab  Altena  fehlen  in  Arnsberg  seit  1.  April  71. 
A 2996.  1 Korb  Droguen  (182  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Elber- 
feld Stb.  seit  20.  März  1871. 

JX  626.  1 Fass  Butter  (99  Pfd.)  ab  Arnstadt  fehlt  in  B.  Rittershausen 
^ seit  19.  März  1871. 

XX-  2 Blöckchen  Kupfer  zum  Versandt  fehlen  in  Mülheim  a.  Rhein  seit 
16.  April  1871. 

A813.  1 Korb  Schwämme  (10  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Dortmund 
seit  14.  April  1871. 

//.  1 Stab  Eisen  (9  Pfd  ) ab  Barmen  fehlt  in  Haan  seit  20.  April  1871. 

14.  1 Ballot  Nessel  ab  Venlo  fehlt  in  M.  Gladbach  seit  11.  April 
A-/V  1871. 

/\  5393.  1 Ballot  Leder  (133  Pfd,)  ab  Frankfurt  a.  M.  fehlt  in  M.  Glad- 
/ \ bach  seit  30.  April  1871. 

v-\,  72.  1 Achse  und  Stange  ab  Langenberg  fehlt  in  Elberfeld  ,seit 
26.  April  1871. 

X-  1 Block  Kupfer  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Iserlohn  seit  17.  April  71. 
Heubroch  278.  1 Fass  Branntwein  (293  Pfd.)  ab  Bochum  fehlt  in  Holz- 
wickede seit  13.  December  1870. 

Reddicher  & Co.  1 Sack  Mehl  (181  Pfd.)  ab  Camen  fehlt  in  Aplerbeck 
seit  13.  März  1871. 

Klüxen  1195.  Heeres  Fass  (49  Pfd.)  ab  Letmathe  fehlt  in  Werl  s.l7.März71. 
Heimberg  922.  1 ’/s  Ohm  Bier  ab  Trompet  fehlt  in  Wickrath  s.  24.  März  71. 
Stücher  & Mayer  107.  1 Kalkdecke  (50  Pfd.)  ab  Dornap  fehlt  in  Rheydt 
seit  30.  September  1870. 

F.  Rapf  Riesa  l.  1 Sack  Säcke  zum  Versandt  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 
seit  24.  März  1871. 

Deutzerfeld  61.  1 Leine  ab  Barmen  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein  seit  29. 
März  1871. 

Wicburz  & Schleuklop  5.  1 Kalkdecke  abMülheim-Heissen  fehlt  in  Hamm 
seit  25.  März  1871. 

Wichurz  & Schleuklop  105.  1 Kalkdecke  ab  Vohwinkel  fehlt  in  Hamm 
seit  28.  März  1871. 

0.  Vogel  Elberfeld  10.  1 Kiste  Zuckersyrup  (247  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt 
in  Aachen  T.  seit  31.  März  187 1. 

Güter-Expedition  Oberhausen.  1 Pack  Drucksachen  ab  Elberfeld  fehlt  in 
Oberhausen  seit  28.  März  1871. 

Bömke  & Hövel  1001.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlt  in  Dort- 
mund seit  9.  März  1871. 

Bömke  & Hevel.  1 leeres  Fass  (90  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Dortmund 
seit  26.  März  1871. 

G.  Meghs  6426  1 Fass  Bier  (100  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Dülken  seit 

11.  März  1871. 

Adr.  1 Sack  Weizen  (160  Pfd.)  ab  Leer  fehlt  in  Steele  s.  16.  Febr.  1871. 
Fricke.  1 Sack  Brod  (70  Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in  Bochum  s.  15.  März  71. 
Herbertz  & Co.  Dortmund  9213.  1 V4  Ohm  Bier  ab  Dortmund  fehlt  in  Oden- 
kirchen seit  26.  Februar  1871. 

Berg.  Märk.  11417.  1 Wagen  Roheisen  (20000  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in 
Aachen  M.  seit  3.  Februar  1871. 

Berg.  Märk.  6532.  1 Wagen  Platten  (20000  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in 
Aachen  M.  seit  27.  Februar  1871. 

Anvers.  Bass.  305.  1 Plombirleine  ab  Bodenbach  fehlt  in  Aachen  M.  seit 
1.  April  1871. 

Reinhold.  1 Sack  Gerste  (200  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Geilenkirchen 
seit  28.  März  187 1. 

Ed.  Frantzen  408.  1 74  Ohm  Bier  (105  Pfd.)  ab  Hoerde  fehlt  in  Altena  seit 
10.  März  1871. 

Fabrik  zu  Busch  0.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  ab  Altenhundem  fehlt  in  Gre- 
venbrück seit  31.  März  1871. 

^Wecküler  986.  1 leeres  Fass  ab  Essen  fehlt  in  Elberfeld  Stbck.  seit 
> 10.  März  1871. 

Hagenpickel  5.  1 Plombirleine  ab  Bodenbach  fehlt  in  Hagen  s.  6.  April  71. 
G.  Mghs  604.  1 ’/i  Ohm  Bier  (100  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Werdohl 
seit  9.  April  1871. 


Lazarus.^ 2 Pack  Säcke  ab  Kleinenbroich  fehlen  in  Neuss  s.  7.  April  1871. 

Elten.  1 Zolltasche  ab  Eisenach  fehlt  in  Oberhausen  seit  12.  April  1871. 

Wickny  Soltenknofi'  7.  1 Decke  fehlt  in  Hamm  seit  29.  April  1871. 

Wickny  Soltenknoff  9,2.  1 Decke  fehlt  in  Hamm  seit  28  April  1871. 

Wickny  Soltenknoff' 3 1 Decke  fehlt  in  Hamm  seit  28  April  1871. 

Wickny  Soltenknoff  37.  1 Decke  fehlt  in  Hamm  seit  17.  April  1871. 

B.  Dürop.  1 Decke  fehlt  in  Hamm  seit  1.  April  1871. 

E.  Schlummer.  1 Pack  leere  Säcke  (37  Pfd ) fehlt  in  Hamm  s.  12.  April  71. 

H.  J.  Wissmann.  1 Pack  leere  Säcke  (80  Pfd.)  fehlt  in  Hamm  s.  28.  April  71. 

Bosse  24.  1 Decke  fehlt  in  Hamm  seit  28.  April  1871. 

Anvers  Bass.  393.  1 Plombirleine  ab  Bodenbach  fehlt  in  Aach’en  M.  seit 

1.  April  1871. 

Anrus  Bass  494.  1 Plombirleine  ab  Bodenbach  fehlt  in  Aachen  M seit 
31.  März  1871. 

Berg.-Märk.  70.  1 Decke  ab  Siegen  fehlt  in  Aachen  M.  seit  14.  April  1871. 

Steinbrink.  1 »/4  leere  Ohm  ab  Hagen  fehlt  in  Bochum  seit  29.  April  1871. 

Herberg  & Co.  3247.  1 Fass  Bier  ab  Crefeld  fehlt  in  Dortmund  seit  31. 
März  1871. 

Herberg  & Co.  12  leere  Fässer  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Dortmund  seit 
31.  März  1871. 

Springorum  Schroeder  10.  1 Pack  Säcke  ab  Altena  fehlt  in  Dortmund  seit 
12.  April  1871. 

Weuker  H 207.  1 V*  leere  Ohm  ab  Steele  fehlt  in  Dortmund  seit  20  • 
April  1871. 

Adr.  1 Pack  Säcke  ab  Altenhundem  fehlt  in  Dortmund  seit  29  April  1871. 

Reiuhold.  1 Sack  Gerste  (200  Pfd ) ab  Düsseldorf  fehlt  in  Geilenkirchen 
seit  13.  April  1871. 

Reinhold.  1 Sack  Gerste  (200  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Geilenkirchen 
seit  28.  April  1871. 

Gebr.  Stahlberg.  1 Pack  1.  Säcke  (40  Pfd.)  fehlt  in  Altenhundem  seit 

28.  April  1871. 

Erkrath  2.  1 leinene  Kalkdecke  (50  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Hoch- 
dahl seit  25.  April  1871. 

C v.  Laar.  1 Sack  Weizen  (200  Pfd.)  fehlt  in  Plettenberg  seit  21.  April  1871. 

Gebr.  Muser  1701.  1 Fass  Bier  (200  Pfd ) ab  Limburg  fehlt  in  Langen- 
dreer seit  18.  April  1871. 

Holterhoff  202,  213.  2 leere  Fässer  (100  Pfd ) ab  Altena  fehlen  in  Langen- 
dreer seit  25.  April  1871. 

Major  von  Amelunxen  II.  1 Koffer  Kleider  ab  Bingerbrück  fehlt  in  Soest 
seit  27.  April  1871. 

Hoppold  div.  Nummern.  7 leere  Fässer  ab  Essen  fehlen  in  Elberfeld  seit 
18.  April  1871. 

J.  C.  Hölz,  Luxemburg.  1 Sack  Gerste  (150  Pfd.)  ab  Naumburg  fehlt  in 
Elberfeld  seit  27.  April  1871. 

2851.  1 Kbch.  Zucker  (36‘/io  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rhein  fehlt  in  Altena 
seit  19.  Januar  1871. 

58.  1 Kette  ab  Dortmund  fehlt  in  Duisburg  seit  2.  März  1871. 

37,  58.  2 Ketten  ab  Sonneberg  fehlen  in  Duisburg  seit  27.  März  1871. 

3.  1 Decke  ab  Hanau  fehlt  in  Duisburg  seit  30.  März  1871. 

3856.  1 Koro;  Wein  (140  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Mülheim  a/Rhein 
seit  18.  Januar  1871. 

1076.  1 Este  Bleche  (243  Pfd ) ab  Creuzthal  fehlt  in  Mülheim  a/Rhein 
seit  13. 1871. 

11810.  1 Collo  Ilekselmaschine  ab  Soest  fehlt  in  B.  Rittershausen  seit 
27.  Februar  1871. 

20,  22.  2 Kalkdecken  fehlen  in  Hamm  seit  17.  April  1871. 

1369.  1 leere  Ohm  ab  Bochum  fehlt  in  Duisburg  seit  30  April  1871. 

I618.  1 Wagen  Kartoffeln  (200  Pfd.)  ab  Stettin  fehlt  in  Aachen  M.  seit 
27.  April  1871. 

59.  1 Block  Mahagoniholz  (334  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  M. 
seit  30.  April  1871. 

3.  1 gerades  Rohr  (20  Pfd.)  ab  Steele  fehlt  in  Elberfeld  seit  30.  April  1871. 

1 Bürde  Eisen  (91  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Lennep  seit  31.  März  1871 

1 Pack  Binsen  (60  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Langenberg  seit  21.  Febr.  1871. 

4 neue  Kübel  ab  Deutz  fehlen  in  Langenberg  seit  14.  März  1871. 

1 Ofenroster  ab  Neuss  fehlt  in  Homberg  seit  14.  Februar  1871. 

2 Sack  Hafer  (300  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlen  in  Homberg  seit  9.  März  1871 . 

2 Pack  Drahtstifte  ab  Witten  fehlen  in  Dortmunderfeld  seit  23.  März  1871. 

1 metallenes  Achslager  (23  Pfd.)  ab  Camen  fehlt  in  Aplerbeck  seit 

29.  Januar  1871. 

6V2  Paar  Holzschuhe  (15  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlen  in  Aplerbeck  seit  6.  März 
1871. 

2 Unterlagehölzer  ] 

2 Bindehölzer  > ab  Sonneberg  fehlen  in  Duisburg  seit  27.  März  1871. 

4 Schliesskeile  J 

1 PackHandbesen  abSterckrade  fehlt  in  Kupferdreh  seit  9 December  1870. 

1 leeres  Fass  ab  Neuss  fehlt  in  Kupferdreh. 

1 Block  Kupfer  ab  Köln  fehlt  in  Rheydt  seit  1.  März  1871 

4 Sack  Hafer  ab  Emden  fehlen  in  Rheydt  seit  1.  März  1871. 

1 Eisenrad  I (165  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlen  in  Herzogenrath  seit 

2 Colli  Eisenräderf  24.  November  1870. 

1 Pack  Säcke  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Neuss  seit  13.  Februar  1871. 

8 Säcke  Gerste  (1700  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlen  in  Mülheim  a/Rhein  seit 
3.  März  1871. 

2 Stricke  ab  Neheim-Hüsten  fehlen  in  Hamm  seit  28.  März  1871. 

1 Kiste  Eisenwaaren  ab  Duisburg  fehlt  in  Aachen  T.  seit  16.  Januar  1871. 

90  Säcke  Hafer  ab  Lübeck  fehlen  in  Aachen  T.  seit  27.  Februar  1871. 
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1  Sack  Erbsen  ab  Oschersleben  fehlt  in  Aachen  T.  seit  27.  Februar  1871. 

1 Sack  Hafer  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  T.  seit  13.  März  1871. 

2 Säcke  Hafer  ab  Lübeck  fehlen  in  Aachen  T.  seit  21.  März  1871. 

1 Sack  Gerste  ab  Soest  fehlt  in  Aachen  T.  seit  25.  März  1871. 

1 Sack  Hafer  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  T.  seit  27.  März  1871. 

1 Ballen  Schinken  (30  Pfd.)  ab  Brackwede  fehlt  in  Solingen  seit  22.  März 
1871. 

1 Strick  fehlt  in  Dortmund  seit  16.  März  1871. 

69  Sack  Kaffee  (10000  Pfd.)  ab  Anvers  fehlen  in  Uerdingen  seit  6.  März  71. 

2 Zinkeimer  ab  Deutzerfeld  fehlen  in  B.  Kittershausen  seit  21.  März  1871. 
1 Oelspritze  ab  Witten  fehlt  in  Soest  seit  30.  März  1871. 

1 Sack  Gerste  (202  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlt  in  Mülheim  a/d.  Ruhr  seit 

26.  März  1871. 

2 Säcke  Buchweizen  (404  Pfd.)  ab  Floridsdorf  fehlen  in  Mülheim  a/d.  Ruhr 

seit  29.  März  1871. 

2 Säcke  Roggen  (340  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlen  in  Aachen  M.  seit  20.  März 
1871. 

4  Gewichte  ä 1 Pfd.  (4  Pfd.)  ab  Neuss  fehlen  in  Geilenkirchen  seit  8.  März 
1871. . 

2 Säcke  Mehl  (400  Pfd.)  ab  Barmen  fehlen  in  Lennep  seit  24.  März  1871. 

1 Bürde  Flacheisen  (100  Pfd.)  ab  Hardt  fehlt  in  Altenhundem  seit  25.  März 
1871. 

1 eiserne  Verladebrücke  zum  Versandt  fehlt  in  B.  Rittershausen  seit 
9.  März  1871. 

1 Pack  Papier  ab  Neuss  fehlt  in  Elberfeld  St.  seit  20.  März  1871. 

2 Excentrinringe  (80  Pfd.)  ab  Witten  fehlen  in  Langenberg  seit  12.  April  71. 
4 Sack  Weizen  fehlen  in  Uerdingen  seit  3.  April  1871. 

1 Sack  Weizen  fehlt  in  Uerdingen  seit  17.  April  1871. 

4 Stück  Bleche  ab  Barmen  fehlen  in  Gevelsberg  seit  25.  April  1871. 

1 Sack  Erbsen  ab  Elberfeld  fehlt  in  Werdohl  seit  8.  April  1871. 

2 Säcke  Getreide  (400  Pfd.)  ab  Mengede  fehlen  in  Homberg  seit  25.  April 

1871. 

2 Säcke  Gries  (200  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlen  in  Homberg  seit  17  April  1871. 
1 Sack  Weizen  (200  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Baal  seit  18.  April  1871. 

3 Holzmäuse  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Neuss  seit  7.  April  1871. 

1 Ries  Papier  (42  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Oberhausen  seit  29.  April  1871. 
1 Flasche  Rosmarinoel  (l1/»  Pfd.)  ab  Venlo  fehlt  in  Ruhrort  seit  29.  März 
1871. 

12  Roststäbe  ab  Langenberg  fehlen  in  Ruhrort  seit  1.  Mai  1871. 

1 Nothkettenring  und  Spindel  ab  Leipzig  fehlt  in  Witten  seit  25.  April  1871. 

1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  ab  Uerdingen  fehlt  in  Viersen  seit  26.  April  1871. 

2 Säcke  Hafer  ab  Leer  fehlen  in  Mülheim  a/Rhein  seit  4.  April  1871. 

5 Säcke  Hafer  (950  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Kohlscheidt  seit  8. 

April  1871. 

70  Ofenrohre  (731  Pfd.)  ab  Steele  fehlen  in  Dortmund  seit  30.  April  1871. 

6 Säcke  Hafer  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Aachen  T.  seit  6.  April  1871. 

1 Sack  Hafer  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  T.  seit  9.  April  1871. 

1 Sack  Hafer  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  T.  seit  9.  April  1871. 

1 Sack  Hafer  ab  Paderborn  fehlt  in  Aachen  T.  seit  12.  April  1871. 

1 Sack  Roggen  ab  Berlin  fehlt  in  Aachen  T.  seit  11.  April  1871. 

1 leeres  Fass  ab  Aachen  T.  fehlt  in  Geilenkirchen  seit  10.  April  1871. 

7 Säcke  Hafer  (700  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rhein  fehlen  in  Geilenkirchen 

seit  6.  April  1871.' 

1 Pack,  50  Besen  (50  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Hochdahl  seit  7.  April  1871. 
1 Pack  Draht  (30  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Cabel  seit  30.  April  1871. 

1 Eimer**^  j Pfd  ) ab  Deutzerfeld  fehlen  in  Elberfeld  seit  20.  April 
1871. 

10  Bund  Seegras  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Elberfeld  seit  19.  April  1871. 


Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn. 

März  1871. 

No.  1.  2 Brode  Zucker  (48  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlen  in  Berlin  seit 
7.  März. 

2 Stricke  der  Görlitzer  Bahn  von  Lennep  fehlen  in  Berlin  seit  2. März. 
M 29.  1 Hänge-Etag&re  (4  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Magdeburg  seit 
2.  März. 

1 Plan  von  Oschersleben  fehlt  in  Berlin  seit  7.  März. 

Lübbecke.  1 Decke  von  Hagen  fehlt  in  Berlin  seit  13.  Mai. 

Belg  3409.  1 Plan  fehlt  in  Berlin,  Versand-Güterboden,  seit  5.  März. 
L C L 1638.  1 Stück  Stahlblech  (20  Pfd.)  von  Haspe  fehlt  in  Berlin 
seit  15.  März. 
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1 Ballen  Wollenwaaren  (14  Pfd.)  von  Oldenburg  fehlt  in 
Berlin  seit  11.  März. 


S S 139.  1 Leine  von  Ruhrort  B.  M.  fehlt  in  Berlin  seit  14.  März. 

D 44.  1 Ballen  Schinken  (19  Pfd.)  [Eilgut]  von  Brackwede  fehlt  in 
Berlin  seit  11.  März. 

No.  164.  1 Buffer  von  Halberstadt  fehlt  in  Berlin  seit  11.  März. 

F 4.  2 Brode  Zucker  (17  Pfd.)  von  a.  d.  Saale  fehlen  in  Berlin  s,17.März. 
L D 2453.  1 Kiste  Wein  (1  Ctr.  10  Pfd.)  von  Deutz  fehlt  in  Berlin 
seit  17.  März. 

A 1/4.  4 Colli  Offizierkleider  (2  Ctr.  50  Pfd.)  von  Forbach  fehlen 
H in  Berlin  seit  6.  März. 

G 346.  1 Ballen  Segeltuch  (2  Ctr.  43  Pfd.)  von  Bünde  fehlt  in 
C Berlin  seit  19.  März. 

G S 139.  1 Ballen  wollene  Waaren  (10  Pfd.)  [Eilgut]  von  Berlin  fehlt 
in  Magdeburg  seit  16.  März. 


E H 3539.  1 Ballen  Wolle  (2  Ctr.  42  Pfd.)  von  Verviers  fehlt  in  Ber- 
lin seit  18.  März. 

B P M 76.  1 Leine  von  Lennep  fehlt  in  Berlin  seit  21.  März. 

B P M 64.  1 Leine  von  Lennep  fehlt  in  Berlin  seit  24.  März. 

L C 386.  1 Bündel  roh  Nessel  (83  Pfd.)  von  Mühlheim  a.  d.  R.  fehlt 
in  Berlin  seit  21.  März. 

2 Colli  Säcke  (ICtr.  84Pfd.)  [Eilgut]  von  Braunschweig  fehlen  in  Ber- 
lin seit  29.  März. 

Hansdorf  V W 4.  1 Plan  von  Steele  fehlt  in  Berlin  seit  18.  März. 

C 1361.  1 Bällchen  Manufactur- Waaren  (26  Pfd.)  fehlt  in  Berlin  seit 
19.  März. 

C 260.  1 Bällchen  Leinengarn  (44  Pfd.)  fehlt  in  Berlin  seit  13.  März. 

MB  F 601.  1 Ballen  woll.  Garn  (2  Ctr.  10  Pfd.)  [Eilgut]  vonAachenM. 
fehlt  in  Berlin  seit  24.  März. 

Bosnitz  11  1 Decke  von  Münster  fehlt  in  Berlin  seit  22.  März. 

L G 5226/7,  5230,  5282.  4 Ballen  Wollgarn  (10  Ctr.  4 Pfd.)  von  Aachen 
M.  fehlen  in  Berlin  seit  28.  März. 

No.  653/4.  2 Körbe  (3  Ctr.  99  Pfd.)  von  Aachen  M.  fehlen  in  Berlin 
seit  28.  März. 

B R 1239  1 Fass  Oelfarbe  (2  Ctr.  9 Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in  Berlin 

seit  31.  März. 

L 3476.  1 Pack  Schinken  (35  Pfd.)  von  Bünde  fehlt  in  Berlin  seit 
31.  März. 

G & C 28637.  1 Kiste  Wein  (1  Ctr.  43  Pfd.)  von  Giessen  fehlt  in  Pots- 
dam seit  18.  März. 

H W 11.  1 Decke  von  Haspe  fehlt  in  Berlin  seit  29.  März. 

v.  Elpons  4 Z & K.  1 Packet  Kleidung  (12  Pfd.)  fehlt  in  Berlin  seit 
30.  März. 

Berlin  1.  1 Kiste  Ingwer  (51  Pfd.)  von  Rotterdam  fehlt  in  Berlin  seit 
21.  März. 

B 1/6.  2 Pack  Strohdeckel  (50  Pfd.)  vonLeer  fehlt  in  Berlin  s.  22.  März. 

Nachweisung 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 

fehlende,  herrenlose  und  nicht  absreforderte  Güter  und  Gepäck- 
stücke der  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn 
pro  Monat  März  1871. 

P & L 2338.  1 Kiste  Eisenwaaren  (1  Ctr.  4 Pfd.)  von  Neuss  fehlte  in 
Potsdam  seit  Januar.  Hat  sich  nachträglich  angefunden  und  ist 
nach  Potsdam  gesandt. 

1 R 215.  1 Kiste  Cigarren  (2  Ctr.  27  Pfd.)  von  Neuss  fehlte  in  Berlin 

seit  Januar.  Ist  nachträglich  von  Elberfeld  eingegangen. 

K N M 385.  1 Decke  von  Elberfeld  fehlte  in  Berlin  seit  Januar.  Ist 
bei  der  Eigenthumsbahn  eingegangen. 

M P 4.  1 Decke  von  Elberfeld  fehlte  in  Berlin  seit  Februar.  Ist  von 
Magdeburg  eiDgegangen  und  der  N.-M.  Bahn  überwiesen. 

KR.  5 Ballen  Wolle  von  Deutzerfeld  fehlten  in  Berlin  seit  Februar. 
Sind  von  Deutzerfeld  direkt  nach  Görlitz  expedirt. 

2 Bund  Stabeisen  von  Köln  tr.  fehlten  in  Berlin  seit  Februar.  Em- 

pfänger hat  das  Fehlen  anerkannt. 

G B 1288.  1 Kiste , 2 Orgeln  enthaltend  (2  Ctr.)  [Eilgut]  von  Heidel- 
berg fehlte  in  Berlin  seit  Februar.  Nachträglich  eingegangen. 

J J S 3053.  1 Ballen  Wollgarn  (2  Ctr.  43  Pfd.)  von  Aachen  fehlte  in 
Berlin  seit  Februar.  Nachträglich  eingegangen. 

Rh.  1101.  1 Decke  1 von  Verviers  fehlten  in  Berlin  seit  Februar 

Düsseldorf  112.  1 Leine  f Chartirung  ist  gestrichen,  da  solche  irr- 
thümlich  erfolgt  war. 

Breslau  243.  1 Plan  von  Holzminden  fehlte  in  Berlin  seit  Februar. 
Ist  nachträglich  ab  Magdeburg  eingegangen  und  der  N.-M.  Bahn 
überwiesen. 

G K 69.  1 Kiste  Kouverts  (87  Pfd.)  von  Deutzerfeld  fehlte  in  Berlin 
seit  Februar.  Ist  nachträglich  eingegangen. 

W 137.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (92  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlte  in 
Berlin  seit  Februar.  Ist  nachträglich  eingegangen. 

C A 603.  1 Fass  Eisenwaare  (1  Ctr.  92  Pfd.)  von  Hagen  fehlte  in  Pots- 
dam seit  Februar.  Ist  nachträglich  eingegangen. 

No.  59.  1 Platte  Kupferblech  (1  Ctr.  23  Pfd.)  von  Seesen  fehlte  in  Ber- 
lin seit  Februar.  Ist  nachträglich  eingegangen. 

K 266/70.  5 Barrel  Petroleum  (16  Ctr.  45  Pfd.)  von  Bremen  fehlten  in 
Burg  s.  Februar.  Sind  nachträglich  ab  Magdeburg  eingegangen. 

IL  & S 296.  1 Pack  Eisenwaaren  (42  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlte  in 
Berlin  seit  Februar.  Ist  nachträglich  eingegangen. 

K C 4239.  1 Fass  Wein  (97  Pfd.)  von  Remagen  fehlte  in  Berlin  seit 
Februar.  Ist  nachträglich  eingegangen  und  der  Ostbahn  über- 
wiesen. 

Gebr.  M 6395b.  1 Kiste  Wein  (1  Ctr.  17  Pfd.)  von  Giessen  fehlte  in 
Berlin  seit  Februar.  Ist  nachträglich  eingegangen. 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbalm. 

Pro  Monat  April  1871. 

/jv%5896.  1 Ballen  gefärbtes  baumw.  Garn  (2  Ctr.  96  Pfd.)  von  Elber- 
feld  fehlt  in  Reichenbach. 

„ „ 2 Sack  Gerste  ä 150  Pfd.  (3  Ctr.)  von  Frankenstein  fehlen  in 

Schweidnitz. 

Kgl.  mederschlesisch-Jttärfcische  Eisenbahn. 

Pro  März  1871. 

F M 10.  1 Kiste  Kleider  (28  Pfd.)  von  Löwen  fehlt  in  Berlin  seit  14. 
Februar  er. 
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M L S.  1 leere  Kiste  (48  Pfd.)  von  Frankfurt  a/O.  fehlt  in  Berlin  seit 
7.  März  er. 

S N 3.  1 Kiste  Wanduhren  (25Pfd.)  in  Berlin  vermisst  fehlt  in  Berlin 
seit  7.  März  er. 

F Z 16.  1 2 Kübel  Butter  (35  und  55  Pfd.)  von  Gnadenfrei  fehlen  in 
M 1.  ) Berlin  seit  10.  März  er. 

M A 51.  1 Kübel  Butter  (66  Pfd.)  von  Spitteindorf  fehlt  in  Berlin  seit 
30.  März  er. 

E J 458.  1 Collo  Leinen  (28  Pfd.)  von  Landeshut  fehlt  in  Frankfurt 
a/O.  seit  6.  Februar  er. 

H F 10.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (21  Pfd.)  von  Cöslin  fehlt  in 
Frankfurt  a/O.  seit  27.  Februar  er. 

K & H 1892.  1 Kiste  baumwollene  Waaren  (16  Pfd.)  von  Berlin  fehlt 
in  Frankfurt  a/O.  seit  16.  März  er. 

K&T440.  1 Bund  Stahl  (100  Pfd.)  von  Wunsdorf  fehlt  in  Frankfurt 
a/O.  seit  25.  März  er. 

G T 105.  1 Kiste  Bandwaaren  (235  Pfd.)  von  Breslau  fehlt  in  Frank- 
furt a/O.  seit  29.  März  er. 

sfS.  585.  1 Ballen  Wolle  (154  Pfd.)  von  Dresden  fehlt  in  Sommer- 
feld  seit  3.  April  er. 

1 Sack  Knochen  (150  Pfd.)  von  Kattowitz  fehlt  in  Neumarkt  seit  28. 
März  er. 

1 Ballen  Lumpen  von  Frankfurt  fehlt  in  Breslau  seit  16.  März  er. 

B Z F ß No.  50  u.  6529.  2 Fässer  Bier  (200  Pfd.)  von  Dresden  fehlen 
in  Breslau  seit  17.  März  er. 

Adresse  Georg  Demelt.  1 Kiste  Kleider  (18  Pfd.)  von  Görlitz  fehlt 
in  Breslau  seit  31.  März  er. 

K S 346.  1 Kiste  Posamentirwaaren  (99 Pfd.)  von  der  O/S.  Bahn  fehlt 
in  Breslau  seit  5.  April  er. 

J C 2032.  1 Kiste  Webergeschirr  (87  Pfd.)  von  Löbau  fehlt  in  März- 
dorf seit  15.  März  er.  Mit  50  Thlr.  versichert. 

UPS.  1 Ballen  Leinen  (32  Pfd.)  von  Landeshut  fehlt  in  Dittersbach 
seit  19.  März  er. 

R & K 3717.  1 Ballen  Gummiwaaren  (15  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in 
Altwasser  seit  28.  März  er. 

JViederschlesische  Zweigbahn.  Ende  April  1871. 

0 356.  1 Kiste  Seidenbänder  (202  Pfd.)  fehlt  in  Glogau  seit  31.  April 

1871.  Werthstück. 

F G 9171.  1 Kiste  Cigarren  (77  Pfd.)  fehlt  in  Sprottau  seit  10.  Decem- 
ber  1870. 

Oberschlesische  Eisnibahn.  April  1871. 

E B 1548.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  19  Pfd.). 

1872.  1 Ballen  Korke  (64  Pfd.). 

U U 7140.  1 Rolle  Tabak  (16  Pfd.). 

ry~\L ' 3844.  1 Fässchen  mar.  Fische, (7  Pfd.). 

N.  1 Pack  [in  Leinen]  Messiugwaaren  (44  Pfd.). 

0 

Gbr.  R 1330.  1 Rolle  Tabak. 

S R 4.  1 Ballen  Felle  (1  Ctr.  7 Pfd.). 

K K 2.  1 Kiste  Rosinen  (32  Pfd  ). 

T W 1148.  1 Kiste  Spielkarten  (31  Pfd  ). 

1 Collo  Messer  (1  Ctr.  31  Pfd.). 

G E 3898.  1 Ballen  Nessel  (51  Pfd.). 

C H 6.  1 Pack  Leinen  (20  Pfd.). 

A S.  1 Sack  Dotter  (3  Ctr.  24  Pfd.). 

K 4.  1 Ballen  Kleider  (48  Pfd.). 

A R 10.  1 Kübel  Butter  (45  Pfd.). 

HZ.  1 Koffer  Kleider  (56  Pfd.). 

G Richard  Glogau  No.  2.  1 Ballen  Kleider  (25  Pfd.). 

A R 3099.  1 Sack  Kaffee. 

AR.  1 Kiste  Rosinen  (72  Pfd.). 

F H 2982.  1 Kiste  Tabak  (66  Pfd.). 

A 

A B 7393.  1 Sack  Pfeffer  (20  Pfd  ). 

E M 2.  1 Kübel  Butter  (21  Pfd.). 

F M 10.  1 Kiste  Butter  und  alte  Sachen  (28  Pfd.). 

R G 42.  1 Kübel  Butter  (58  Pfd.). 

K K 56.  1 Kübel  Butter  (57  Pfd.). 

B S 82.  1 Haut. 

J H.  1 Kübel  Butter  (33  Pfd.). 

D A.  1 Korb  Fische  (1  Ctr.  6 Pfd.). 

W 2519.  1 Fass  marinirte  Fische  (12  Pfd.). 

S M 554.  1 Fass  Seife  (1  Ctr.  10  Pfd.). 

R.  1 Fass  Bricken  (9  Pfd.). 

S 1385.  1 Pack  Apfelsinen  (1  Ctr.  58  Pfd.). 


MW.  2 Pack  leere  Säcke  (2  Ctr.  2 Pfd.). 

Z 458.  1 Ballen  Leinen  (35  Pfd.). 

^4  9210.  »/„  Ohm  Wein  (48  Pfd  ). 

H H 1.  1 Schachtel  Muffe  (2  Pfd.). 

R & M 1767.  1 Collo  Manufactur-Waare  (25  Pfd.). 
DA.  1 Korb  frische  Fische  (1  Ctr.  6 Pfd). 

81.  1 Kiste  Rosinen  (48  Pfd.). 

A1689.  1 Kiste  Alcal-Oxyd  (54  Pfd.). 


. , 166.  1 Ballen  Kaffee  (49  Pfd.). 

S L 

A R 87.  2 Ballen  Tabak. 

J C A 558.  1 Tonne  Heringe  (35  Pfd.). 

KR  54/59.  1 Kübel  Butter. 

Wolff.  1 Pack  leere  Säcke. 

Moritz  Jessel.  1 Collo  leere  Säcke  (65  Pfd.) 

C R 6811.  1 Kiste  Bonbons  (37  Pfd’). 

M W 2.  2 Pack  leere  Säcke  (22  Pfd.). 

SCI.  1 Ballen  Rauchwaaren  (38  Pfd.). 

H C 7191.  1 Kiste  Farbe  (96  Pfd.). 

M H C 7135.  1 Fass  Mostrich  (44  Pfd.). 

A 166.  1 Sack  Kaffee  (49  Pfd-). 

Scherner.  4 Sack  Knochenmehl. 

0 W 23  309.  1 Fass  Heringe. 

M K 107.  1 Ballen  baumwollene  Gewebe  (1  Ctr.  27  Pfd  ). 

4097.  1 Collo  Leinen  (35  Pfd.). 

E F.  1 Collo  Eisen. 

C A 1933.  1 Kiste  Töpferwaaren  (75  Pfd.). 

A K 3.  1 Fass  Petroleum. 

H V 100.  1 Koffer  Kleider. 

5 Bund  Strohpapier. 

H 2472/3.  2 Kisten  Pech. 

M W 331.  1 Ballen  Leinwand  (18  Pfd.). 


0. 


12.  1 Ballen  rohe  Amerikanische  Baumwolle. 


Kgl.  Preussische  OM  bahn.  Pro  April  1871. 

A 1487/9.  3 Säcke  Mandeln  und  Kaffee  (llD/a  Pfd.)  fehlen  seit 
13.  März  er. 

M W 331.  1 Collo  Leinewand  (18  Pfd.)  fehlt  seit  11.  April  er. 

L E 929.  1 Pack  Dülen  (15  Pfd.)  fehlt  seit  10.  April  er. 

Voigt.  1 Koffer  Kleider  (87  Pfd.)  fehlt  seit  10.  April  er. 

M 2.  1 Kiste  Kurzwaaren  (30  Pfa.)  fehlt  seit  19.  April  er. 

G 

G & S 1333.  1 Sack  Kaffee  (144  Pfd.)  fehlt  seit  22.  April  er. 

N 

S.  1 Rolle  Tabak  (5  Pfd.)  fehlt  seit  22.  April  er. 

A K 3407.  1 Sack  Kaffee  (127  Pfd.)  fehlt  seit  25.  April  er. 

S M 13  053.  1 Kiste  Seife  (21  Pfd.)  fehlt  seit  25.  April  er. 

P R W 406.  1 Sack  Kaffee  (61  Pfd.)  fehlt  seit  27.  April  er. 

A H 1358.  1 Fass  Petroleum  (328  Pfd.)  fehlt  seit  26.  April  er. 

0 J 7318.  1 Ballen  Leinen  (47  Pfd.)  fehlt  seit  28.  April  er. 

L M 225.  1 Pundel  (20  Pfd.)  fehlt  seit  29.  April  er. 

X.  1 Collo  Leinewand  fehlt  seit  30.  April  er. 

Nachweisung 

über  die  im  Bereich  der  Disenbalm-Betriebs-KommiHsion 
IV  auf  den  Stationen  der  Strecke  Blesme-Chaumont-Corbeil-Tours 
fehlenden  Güter,  Gepäckstücke  etc. 

B E 3984.  1 Wagen  Reis  und  Graupen  (20000  Pfd.)  fehlt  in  Troyes. 
T D 111  396.  1 Kiste  Kaffeemühlen  (32  Pfd.)  fehlt  in  Troyes. 

B 6.  1 Sack,  Tornister,  Helm  und  Gewehr  enthaltend(50Pfd.)  fehlt  in 
Troyes. 

K.  Sächs.  St.-B.  13747.  1 Wagen  Graupen  und  Reis  (20000  Pfd.)  fehlt 
in  Troyes. 

Unbekannt.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  20  Pfd.)  fehlt  in  Orleans. 
Bingen-Metz  140.  1 schwarzer  Koffer  (Inhalt  unbekannt,  ca.  80  Pfd.) 
fehlt  in  Joinviüe. 

B E 5024.  1 Ballen  Futterbeutel  (93  Pfd.)  fehlt  in  Orleans. 

L ß 3.  1 Fass  Militär-Effecten  (133  Pfd.)  fehlt  in  Bar  sur  Seine. 

No.  2, 14, 108, 111.  4 Kisten  Telegraphen-Apparate  fehlen  in  Chau- 
mont. 


(Fortsetzung  folgt  in  nächster  Nummer). 
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Obersdtlesische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

6500  Stück  Porzellan-Isolatoren  mit  schmiedeeisernen  Schrau- 
benstützen, 

1554  Stück  dergleichen  ohne  Stützen, 

1000  Centnern  starken  eisernen  Leitungsdraht, 

750  Pfund  schwachen  verzinkten  Leitungsdraht, 

380  Pfund  Bindedraht, 

1072  Stück  kompletten  Meidinger’schen  Ballon-Elementen, 

203  Stück  Läutewerken  mit  Glocken  und  Gewichten, 

200  Stück  Läutewerkshäuschen 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Dienstag  den  6.  Juni  c.  Vormittags  10  Uhr 


imBüreau  des  Unterzeichneten  auf  hiesigem  Bahnhofe  anberaumt, 
bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  zur  Lieferung  von  Telegraphen- 
Materialien  und  Läutewerken“ 
eingereicht  sein  müssen,  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben 
unberücksichtigt. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  meinem  Büreau  zur 
Einsicht  aus  und  können  daselbst  auch  Kopien  derselben  in  Em- 
pfang genommen  werden. 

Breslau,  den  16.  Mai  1871. 

Der  Königliche  Eisenbahn- Telegraphen-Inspektor. 

Albrecht. 


PRIVAT-ANZEIGEN. 


Telegraphen  - Anlagen, 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

liefert  die  Telegraphen-  u.  Uhren-Fabrik  von 


WILH.  HORN  in  Berlin  u.  in  GLASHÜTTE  bei  Dresden. 

Die  Werkzeug-maschiiien  - F abrik  v0n 

Smiilmiiiiim  & Stier  Chemnitz, 

gegründet  im  Jahre  1857 

und  ausschliesslich  für  den  Bau  von  eingerichtet 

empfiehlt  sich  zu  prompter  Lieferung  vom  Lager  oder  auf  Bestellung  in  bekannter  erster  Qualität 

aller  Arten  Werkzeugmaschinen 

Drehbänke,  Hobel-Shaping-  und  Nuthstossmaschinen,  Bohrmaschinen,  Schraubenschneid-  und  Rädertheilmaschinen, 
Durchstösse,  Scheeren,  Dampfhämmer,  Ventilatoren,  Winden,  Krahne,  Schleifsteine,  hydraulische  Pressen,  Parallel- 

sckraubstöcke  etc. 
in  über  400  verschiedenen  Modellen 

für  Jlofdjtuenfiibriken  nd  div.  Branchen  der  Um-  mtir  $lem-3nimfiro, 

ferner  Speciali  täten  ür 

Eisenbahn -Werkstätten,  Loeomotivbau,  Kesselschmieden  und  Hüttenwerke,  sowie  für  Nähmaschinen-,  Gewehr-, 

Mutter-  und  Schraubenfabrikation 

Holzbearbeitungsmaschinen 

Kreis-,  Vertieal-  und  Bandsägen,  Nuth-  und  Federschneidemasehinen,  Sims-  und  Bretthobelmaschinen,  Zapfensehneid- 
und  Schlitzmaschinen,  Bohr-,  Stemm-  und  Fraismaschinen. 

Preiscourante  und  Illustrationen  stehen  geehrten  Reflectanten  auf  Wunsch  gratis  zu  Diensten. 
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Merseburg. 


Das  Eisenhätten-  und  Emaillirwerk 
TAIGEBHÜTT  JE 

Station  der  Magdeburg- Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Wittenberg 


Gusseisernen  Loeoniotiy-Sehuppen-Sehornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospeete  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations -Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Caudelaber,  Laternenarme, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  ModellinVeiltar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rascllC  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


Den  verehrlichen  Eisenbahn-Baubehörden  und  Unternehmern  zeige  ich  hiermit  erge- 
benst an,  dass  meine  ersten  Frühjahrs-Abladungen 

Blauer  und  rother  Englischer  Dachschiefer 
angekommen  sind  und  offerire  ich  solche  ab  Rotterdam,  Harburg  und  Stettin  aus  den  ein- 
laufenden Schilfen,  so  wie  vom  Lager  zu  den  billigsten  Preisen.  Gleichzeitig  offerire  ich 
Schieierplatten  zu  allen  baulichen  und  technischen  Zwecken  nach  Maass  und  Zeich- 
nung, zu  Flurbelegen,  Fensterbänken,  Anschreibtafeln  (praktisch  zur  Besteinung  der 
Waggons),  Pissoir-Anlagen,  Fussleisten,  Laternen,  Lampentische  und  Bänke,  Gesimsab- 
deckplatten  etc.,  Englischen  Portland-Cement  „Marke  Burbam“. 

Die  Euglischc  Schiefrrhaiidlung 

J.  Wilfert  in  Köln. 


Für  Ingenieure. 

Unzerreissbare  glatte  u rauhe  Roll6IlZ61Cll6np8<picr6 

eigner  Fabrikation 

in  Rollen  von  71  C/m.  und  142  C/m.  Breite 
Thlr.  4*/a  Thlr.  10  pro  Rolle, 

Unzerreissbares  Englisches  Whatman’s  Rollen- 
zeichenpapier 

in  Rollen  von  71  oder  102  C/m.  Höhe  Thlr.  5a/s  pro  Rolle, 

Doppelt  geleimte  Rollenzeichenpapiere  Schiffstauen 

hergestellt,  zäh  wie  Leder,  nie  brechend  für  Maschinen  und  Schablonenzeichnungen. 
Hiervon  stehen  Muster  zu  Dienst.  Carl  Schleicher  & SchüU, 

Düren,  Rhein-Preussen. 


Schauwecker’ s pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber'  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker , Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


A.  Bcsscll,  SchmD '? “ tfVnbrm’ 


Soeben  ist  erschienen  und  von  Adolph 
Refelshöfer  in  Leipzig  durch  alle  Buch- 
und  Kunsthandlungen  zu  beziehen: 
Koch,  Dr.  W.,  Neueste  Uebersichts- 
karte  der  Eisenbahnen  und  Eisen- 
bahn-Verwaltungsgebiete Europa’s. 
1871.  3.  Ausgabe  in  Buntdruck.  Preis 
15  Sgr. 
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WERKZEUG  -MASCHINEN. 
Specialitüt. 

C01LET  & ENGELHARD  in  OFFENBACH  a!M. 
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M®  Selig  junior  Kaiserstrasse  31  Berlin, 

Lager  von  Amerik.  Spiralbohrern,  Universalklemmfuttern  für  Drehbänke,  Loco- 
motiv-,  Schlitten-  und  Zahnstangen- W inden, Krahnen,  Röhrenreinigern,  Thomas 
Pat.  Schraubenschlüsseln,  speciell  für  Eisenbahnen  construirt,  etc.  etc. 

Denison’s 
hängende  Waage- 
Maschine 

(patentirt), 

Der  Zweck  dieser  Waage-Maschine  ist, 
Güter  während  des  Ausladens  aus 
Schiffen,  Eisenbahnwaggons , Frachtwa 
gen  etc.  sogleich  wiegen  zu  können.  — 
Die  Maschine  wird  an  den  Krahn  ange- 
hängt, wodurch  ein  Waagekrahn  herge- 
stellt ist,  mit  welchem  man  die  Lasten 
eben  so  schnell  wiegt,  wie  man  sie  hebt.  — 
Es  wird  hierdurch  ungeheuer  viel  an  Zeit 
und  Arbeit  gespart  und  ist  die  Maschine 
für  Eisenbahnen,  Maschinen-Bauan- 
stalten,  Eisen-  & Kohlenwerke  und 
zum  Wiegen  von  grossen  Guss-  & Schmie- 
destücken von  unberechenbarem  Werth. 
Dieselbe  wird  geliefert,  um  von  2000  bis 
80000  Zoll-Pfd.  zu  wiegen  und  ist  mit 
einem  Tarirhebel  versehen,  wodurch  die 
Schlingen  und  Ketten  zum  Heben  der 
Güter  sowie  jede  Alt  von  Emballage 
tarirt  werden  kann. 


Maassstäbe  & Richtlineale 

von  Gussstahl,  1/3  bis  4 Meter  lang,  genau  nach  jeder  Vorschrift  getheilt,  auch  geaicht 
llolzinaassstäbc  & Zcichlicillllicalc,  nach  jeder  beliebigen  Bestimmung,  feste  und 
zusammenlegbare 

filissstalll-  & llolzinaassstäbc  für  Eisengiessereien  mit  Schwindemaass  etc. 

Calibrcs,  Draht-,  Blech-  & Bandeisen-Leeren,  Winkel,  Schitbleercn  etc.  etc. 

zu  billigen  Preisen 

bei  Theodor  Keseling  in  Düsseldorf. 

Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 
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Windliofif  Deeters  & Co. 

in  Lingen  a/d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Spezialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähneund  schmiede- 
eisernen Construetiouen. 
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Für  Eisenbahn -Direktionen  und  Eisenbahn- Bauunternehmer. 

Ein  sehr  bedeutender  Posten  neu,  nach  beliebigem  Profil  zu  walzender  Eisenbahnschie- 
nen von  einem  sehr  renomirten  Werke  kann  unter  mehrjähriger  Garantie  für  Qualität  ab- 
gegebeu  und  successive  innerhalb  eines  Jahres  geliefert  werden.  — Offerten  sub  S 5650  be- 
fördert die  Annoneen-Expedition  von  Rudolf  Mosse  in  Berlin,  Friedrichsstr.  66. 


Die  Telegraph  enbau- 
Anstalt 

von 

Sickert  & Lossier, 

Berlin, 

empfiehlt  sich  den  geehrten 
Eisenbahn-  resp.  Telegraphen- 
Directionen  zur  Lieferung 
sämmtlicher  Telegraphen- Ap- 
parate, sowie  zum  Bau  ganzer 
Telepraphen-Linien. 
Norddeutscher  Idoyd. 
Postdampfschif  (fahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 

Juni  nach J 

Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 

und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  100  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  1115  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Fracht:  £ 2 mit  15°/„  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 

voiiBremennachWestmdienviaSouthampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  König  Wilhelm  I.  Mittwoch  7.  Juni  D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Freitag  7.  Juli 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
diBche  Agenten,  sowie  ^ pttfCttOP  kg  HorMtfUt f 0 gTlg^b. 

Verlag  von  Friedrich  Vieweg  und  Sohn  in  Braunschweig. 

(Zu  beziehen  durch  jede  Buchhandlung.) 

Hecht,  Heinrich,  Curventafeln  zum  Tra^ren  von  Eisen- 
bahnen, Chausseen  etc.  mit  erläuterndem  Texte  und  Figuren.  Für  In- 
genieure, Geometer,  Baumeister,  Bauunternehmer  und  Techniker  überhaupt, 
gr.  8.  Fein  Velinpapier,  geh.  Preis  12  Sgr. 

Die  Waagen  fabrik 

Seiberlich  & Theissig  in  Mügeln  bjoschatz 

empfiehlt  sich  zur  Lieterung  von 
Centesimalgeleissbrückenwaagen  sowie  von  Decimalbriiekenwaagen  in  bewähr- 
tester Construction  und  solidester  Ausführung. 


D.  Deutschland 

20.  Mai  nach  Newyork 

D.  Newyork 

14.  Juni 

nach 

D.  Ohio 

24  Mai  „ 

Baltimore 

D.  Weser 

17.  Juni 

D.  Donau 

27.  Mai  „ 

Newyork 

D.  Baltimore 

21.  Juni 

D.  Bremen 

31.  Mai  „ 

Newyork 

D Rhein 

24.  Juni 

D.  Hermann 

3.  Juni  „ 

Newyork 

D.  Frankfurt 

28.  Juni 

D.  Köln 

7.  Juni  „ 

Newyork 

D.  Hansa 

1.  Juli 

D.  Berlin 

7.  Juni  „ 

Baltimore 

D.  Leipzig 

5.  Juli 

D.  Main 

10.  Juni  „ 

Newyork 

von 


Ein  in  allen  Zweigen  des  Eisenbahn-Maschi- 
nenfachs theoretisch  und  praktisch  erfahrener 
Ingenieur,  sucht,  gestützt  auf  die  besten  Zeug- 
nisse über  eine  langjährige  Praxis,  ein  Enga- 

fement  bei  einer  Bahn  oder  Fabrik  für  Eisen- 
ahnbedarf. 

Gefällige  Offerten  unter  Chiffer  A G besorgt 
die  Exp.  dieser  Zeitung. 

SelMfdjmicren&e  Slpjifbüdjfni  - Jßadiuna 

von  V 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  - „ ~ gr.Bäckerstr.  12. 
Preis:  10  Sgr.  das«. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  uud  Fabriken. 

Locomotiven 

(ä  foyer  Belpaire  pour  bruler  du  charbon 
menu)  aus  der  Fabrik 

Ch.  L.  Cards 

in  Gent  (Belgien) 

werden  geliefert  durch  den  Vertreter  in 
Deutschland 

Ad.  M.  Schneider  in  Hamburg, 

Steiustrasse  104. 

Zeichnungen  und  Auskunft  werden  bereit- 
willigst gratis  ertheilt. 


iüi 


Ventilatoren 

Ventilator  -Fcldschinicdcn 

von  Thlr.  28  an. 

G.  Schiele  & Co. 
ßtrliergaßc  10.  Jimikfurtn.  Jt. 


LEIPZIG,  VERLAG  VON  ADOLPH  REFELSHÖFER 


Inhalt  des  Aprilheftes  1871 : 

Albrecht  von  Roon,  Kriegsminister  und 
Geograph.  Holzfäller  und  Schneidemühlen 
im  Gebiet  Washington.  Die  Mammuth- 
höhle  in  Kentucky,  von  K.  Knortz.  Ent- 
deckung von  Gold  in  Neuseeland,  von  L. 
Engler.  Der  Harz,  v.  H.  C.  W.  Bartholomäus. 
Der  Seidenbau  in  Kalifornien.  Macroy’s 
Bootfahrt  auf  dem  Rio  S.  Ana,  v.  S.  liuge. 
Die  Pampas  und  die  Patagonier,  von  J.  C. 
Creniony.  Die  Kommunikation  zwischen 
Europa  u.  Nordamerika.  Der  Spreewald, 
von  0 Lehmann.  23  kleinere  Miscellen. 


w Hierzu  ein  Prospectus  über  E.  Heusinger  von  Waldegg’s  Handbuch  der  speciellen  Eisenbahn-Technik. 

Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Verantwort).  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Kooh  (Redactionslocal:  Lessingstr.  Nd.  20.)  — Oommisslonär:  Adolph  RefelshMer.  — Druck  von  Gieseoke  & Devnent  in  Leipzig. 


Na  21. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 


Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchj ede  li uchhandlung  u . jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Insei*  ate  und  Beilagen 
franco  cinzuaenden  sind. 

Offizielle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
au  die  Kedaction  franco  einzusenden. 


Inserate 
werden  ä P/a  Ngr. 


für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 


Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelogt. 


Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  26.  Mai  1871.  (Schluss  der  Nummer:  25.  Mai,  Vormittags  11  Uhr.) 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen:  Eröffnung  der  Galiziscben  Carl-Ludwig-Bahnstrecke  Zloczow-Tarnopol  und  der 
Alsenzbahnstrecke  Winnweiler-Münster  a/St.  — Der  Friedensvertrag  und  die  Eisenbahnen  in  Eisass  u.  Lothringen.  — Hessische  Ludwigs- 
Eisenbahn , Generalversammlung.  — B e r 1 i n e r ß r i e f e : Vom  Eisenbah"- Aktienmärkte ; Nordbrabant-Deutsche  E. ; Berlin-Stettiner  E. ; Berlin-Görlitzer 
E. ; Aachen-Mastriehter  E.  ; Kölner  Central-Gülerbahnhof  der  Rheinischen  E. ; Projektirte  Rhein-Ahrthalbahn.;  Lenne-Lahnbahn  ; Breslau -Warschauer  E. ; 
Eisenbahnverkehr;  Heizung  der  Personenwagen;  Fahrzeit  der  Berlin-Kölner  Courierzüge ; Hamburg-Russischer  Güterverkehr.  Bergisch-Märkische  Eisenb., 
Bauangriff  der  Strecke  von  Mülheim  nach  Deutz.  Bayern,  München-Braunau,  Winnweiler-Miinster  a/St.  Bayerische  Ostbahnen,  Generalversammlung.  Die 
Wiener  Transport-Enquete.  Ungar.-Galizische  Eisenbahn.  Pfälzische  Eisenbahnen,  Geschäftsbericht  pro  1870.  — Personalnaehri  chten.  — Ansland: 
Kohlenbahnen  in  Californien.  — Technisches:  Die  Drahtseil-Hängebrücke  über  den  East-River  bei  New-York.  — Literatur:  Repertorium  der  techni- 
schen, mathematischen  und  naturwissenschaftliahen  Journal-Literatur  von  F.  Schotte.  Eisenbahnkarte  von  Oesterreich-Ungarn , nebst  statistischer  Tabelle 
und  Meilenzeiger.  — IC i s e n b ah  n -Ka  1 e n der.  — O f fi c ie  1 1 er  A nz  e i g e r.  — Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter.  — Privat- An  z e iger. 
— Die  Frequenz  und  Einnahmen  der  Oesterr. -Ungar.  Eisenbahnen  im  April  1871. 


$emit  pnttödjfr  fttontbaljn-lSernwltungen. 

Nach  der  Mittheilung  der  General-Direktion  der  Galiziscben  C arl-Ludwig-Bahn  ist  die  8, 45  Meilen  lange  Strecke 
Zloezow-Tarnopol  mit  den  Stationen 

Zloczow,  Zborow,  Jezierna  und  Tarnopol 
am  22.  December  v.  J.  für  den  Fraehtenverkebr  eröffnet  worden. 

Personen,  Reisegepäck  und  Eilgut  werden  vorläufig  nicht  befördert,  dies  wird  vielmehr  erst  später  stattfinden. 

Berlin,  den  19.  Mai  1871. 


Nach  der  Mittheilung  der  Direktion  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  ist  von  der  Alsenz-Bahn  (siehe  No.  44  der  Eisenbahn- 
. Zeitung  pro  1870)  die  4,28  Meilen  lange  Strecke  Winnweiler-Münster  am  Stein  mit  den  Stationen 

Imsweiler,  Rockenhausen,  Dielkirchen,  Bayerfeld-Cölln,  Mannweiler,  Alsenz,  Hochstätteu,  Altenbamberg,  Ebernburg  und 
Münster  a.  Stein  (Station  der  Rliein-Nahe-E.) 

am  16.  Mai  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden.  — Berlin,  den  15.  Mai  1871. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Die  gcschäftsfiihremle  Direktion 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-  Verwaltungen. 

Foumier. 

rem  Interesse,  welches  den  Uebergang  der  Eisenbahnen  stipulirt, 
welche  in  den  an  Deutschland  abgetretenen  Landestheile  liegen. 

Diese  Bestimmungen  der  Zusatz- Artikel  lauten  folgendermaassen : 
Art.  1,  § 1.  Von  jetzt  bis  zu  dem  für  den  Austausch  der  Rati- 
fikationen des  gegenwärtigen  Vertrags  festgesetzten  Zeitpunkte  wird 
die  Französische  Regierung  von  ihrem  Rechte  des  Rückkaufs1*1  der  der 
Ostbahngesellschaft  gegebenen  Konzession  Gebrauch  machen.  Die 
Deutsche  Regierung  wird  in  die  Rechte  treten,  welche  die  Französi- 
sche Regierung  durch  den  Rückkauf  der  Konzessionen  erworben  ha- 
ben wird,  soweit  es  die  in  den  abgetretenen  Gebieten  gelegenen  Eisen- 
bahnen, vollendete  oder  im  Bau  begriffene,  betrifft. 

§ 2.  In  diese  Konzession  sind  einbegriffen: 

1)  Alle  der  besagten  Gesellschaft  zugehörigen  Grundstücke,  was 
auch  ihre  Bestimmung  sein  mag,  z.B.  Bahnhofs-  und  Stationsgebäude, 
Schuppen,  Werkstätten  und  Magazine,  Wegewärterhäuschen  etc. 

2)  Alle  dazu  gehörigen  Immobilien,  wie  Barrieren,  Zäune,  Wei- 
chen, Nadeln,  Drehscheiben,  Pumpen,  hydraulische  Kranen,  feste  Ma- 
schinen etc. 

3)  Alle  Brennmaterialien  und  Vorräthe  aller  Art,  Bahnhofsmobi- 
liar, Werkzeuge  in  den  Werkstätten  und  Bahnhöfen  etc. 

4)  Die  Summen,  welche  der  Ostbahngesellschaft  zustehen  alsSub- 

ben  bis  zum  1.  Juli  1876,  wo  der  letzte  dieser  Verträge  — der  Französisch- 
Schweizer.  Handelsvertrag  — abläuft,  geschützt. 

>a  Die  Franzos.  Regierung  batte  sich  den  Rückerwerb  der  Ostbaiinen 
nach  einem  Zeitraum  von  15  Jahren  Vorbehalten,  welcher  im  vergangenen  No- 
vember 1870  abgelaufen  war. 


Der  Friedensvertrag  und  die  Eisenbahnen  in 
Eisass  und  Lothringen. 

Der  mächtigen  Staatskunst  des  Fürsten  Bismarck,  unseres  wil- 
lenskräftigeu  erleuchteten  Staatsmanns,  ist  es  gelungen,  unter  ra- 
scher Beseitigung  aller  in  Brüssel  erhobenen  Schwierigkeiten,  am  10. 
d.  M.  den  nunmehr  auch  ratificirten  endgültigen  Frieden  in  Frank- 
furt a/M.  abzuschliessen.  Derselbe  befriedigt  ebenso  sehr  Deutsch- 
lands Interessen  und  gerechten  Forderungen,  als  er  dazu  beiträgt, 
dass  die  staatliche  Ordnung  und  nationale  Einheit  des  durch  eigene 
Schuld  schwer  darniederliegenden  Nachbarstaats  wieder  aufgerichtet 
werden  kann.  Wir  dürfen  hoffen,  dass  die  loyale  und  rücksichts- 
volle Politik  Deutschlands,  welche  jede  unmittelbare  Einmischung  in 
die  inneren  Verhältnisse  Frankreichs  vermieden  hat,  von  günstiger 
Wirkung  für  die  künftigen  Beziehungen  der  beiden  grossen,  durch 
ihr  nachbarliches  Verhältnis  auf  ein  freundschaftliches  Zusammen- 
leben angewiesenen,  Völker  und  Staaten  sein  wird. 

Von  unserem  Eisenbahn-Standpunkt  ist  selbstverständlich  (ne- 
ben der  Bestimmung  über  die  Aufhebung  des  Deutsch-Französischen 
Handelsvertrags,  welche  neben  der,  dass  Deutschland  die  Rechte  der 
meist  begünstigten  Nation  gesichert  werden,  keine  allzuschwere  Be- 
deutung für  uns  haben  möchte J)  das  Uebereinkommen  von  besonde- 

1 Auf  Grund  der  von  Frankreich  mit  den  übrigen  Europäischen  Staaten 
abgeschlossenen  Handelsverträge  treten  mit  der  Ratification  des  Friedens  die 
beiderseitigen  Tarife  ohne  die  mindeste  Aenderung  wieder  in  Kraft  und  blei- 
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veutiouen,  die  von  den  im  abgetretenen  Gebiete  ansässiger  Korpora- 
tionen oder  Privatpersonen  gewährt  sind. 

§ 3.  Ausgeschlossen  von  dieser  Cession  ist  das  Betriebsmaterial 
Die  Deutsche  Regierung  erstattet  den  etwa  in  ihrem  Besitze  befind- 
lichen Theil  des  Betriebsmaterials  nebst  Zubehör  der  Französischen 
Regierung  zurück. 

§ 4.  Die  Französische  Regierung  verpflichtet  sich,  die  abgetrete- 
nen Eisenbahneu  und  was  dazu  gehört,  dem  Deutschen  Reiche  gegen- 
über von  allen  Rechtsansprüchen  zu  befreien,  die  von  Dritten  darauf 
erhoben  werden  können,  namentlich  von  den  Ansprüchen  der  Obli- 
gatiousgläubiger.  Gleichfalls  verpflichtet  sie  sich,  eiutreteuden  Falls 
für  die  Deutsche  Regierung  in  Bezug  auf  die  Reklamationen,  welche 
gegen  die  Deutsche  Regierung  von  Gläubigern  der  in  Rede  stehenden 
Bahnen  erhoben  werden  sollten,  aufzukommen. 

§ 5.  Die  Französische  Regierung  übernimmt  auf  sich  die  Rekla- 
mationen, welche  die  Ostbahngesellschaft  gegen  die  Deutsche  Regie- 
rung oder  deren  Mandatare  in  Bezug  auf  die  Ausbeutung  der  besag- 
ten Eisenbahnen  und  auf  den  Gebrauch  der  im  § 2 angedeuteten  Ge- 
genstände sowie  auf  das  Betriebsmaterial  erheben  könnte. 

Die  Deutsche  Regierung  wird  der  Französischen  auf  deren  For- 
derung alle  Schriftstücke  und  Auskunft  mittheilen,  welche  dazu  die- 
nen könnten,  die  Thatsachen  zu  konstatiren,  auf  die  sich  die  vorer- 
wähnten Reklamationen  stützen  würden. 

§ 6.  Die  Deutsche  Regierung  wird  der  Französischen  Regierung 
für  die  Abtretung  der  in  §§  1 und  2 erwähnten Eigenthumsrecnte  und 
als  Ersatz  für  die  in  § 4 von  der  Französischen  Regierung  übernom- 
mene Verpflichtung  die  Summe  von  dreihundertfünfundzwauzig  Mil- 
lionen (325  000  000)  Francs  zahlen. 

Diese  Summe  wird  von  der  in  Art.  7 festgesetzten  Kriegsentschä- 
digung in  Abzug  gebracht. 

§ 7.  In  Erwägung  der  Lage,  welche  dem  zwischen  der  Ostbahu- 
gesellschaft  und  der  Königlich  Grossherzoglichen  Gesellschaft  der 
Wilhelm  Luxemburg-Bahnen  unter  den  Daten  des  6.  Juni  1857  uud 
des  21.  Januar  1868  uud  ferner  dem  zwischen  der  Regierung  des  Gross- 
herzogthums Luxemburg  uud  den  Gesellschaften  der  Wilhelm-Luxem- 
burg-Bahuen  uud  der  Französischen  Ostbahn  unter  dem  Datum  des 
5.Decemberl868abgeschlossenen  Vertrage  als  Grundlage  gedient  hat, 
und  welche  wesentlich  abgeändert  worden  ist,  so  dass  die  Verträge  auf 
die  durch  die  in  § 1 enthaltenen  Stipulationen  geschaffene  Sachlage 
nicht  mehr  anwenöbar  sind,  erklärt  die  Deutsche  Regierung  sich  be- 
reit, ihrerseits  für  die  aus  diesen  Verträgen  für  dieOstbahngesellschaft 
erwachsenden  Rechte  und  Lasten  eiuzutreten. 

Für  den  Fall,  dass  die  Französische  Regierung  au  die  Stelle  tritt, 
sei  es  durch  Rückkauf  der  Konzession  der  Ostbahngesellschaft,  sei  es 
durch  eine  besondere  Uebereiukunft  über  die  durch  diese  Gesellschaft 
erworbenen  Rechte  kraft  der  vorerwähnten  Verträge,  verpflichtet  sie 
sich,  unentgeltlich  binnen  sechs  Wochen  ihre  Rechte  der  Deutschen 
Regierung  abzutreten. 

Für  den  Fall,  wo  besagte  Subrogation  sich  nicht  verwirklichen 
sollte,  wird  die  Französische  Regierung  Konzessionen  für  die  der  Ost- 
bahngesellschaft gehörigen  und  auf  Französischem  Boden  gelegenen 
Linien  nur  unter  der  ausdrücklichen  Bedingung  gewähren,  dass  der 
Konzessionirte  nicht  die  im  Grossherzogthum  Luxemburg  gelegenen 
Linien  ausbeute. 

Art.  2.  Die  Deutsche  Regierung  bietet  2 Millionen  Francs  für  die 
Rechte  und  das  Eigenthum  an,  welche  die  Ostbahngesellschaft  auf 
dem  l'heile  ihres  Metzes  besitzt,  der  auf  Schweizerischem  Gebiete  an 
der  Grenze  von  Basel  liegt,  wenn  die  Französische  Regierung  ihr  die 
Zustimmung  dazu  binnen  einem  Monate  verschafft. 


Von  den  bisher  im  Besitz  der  Französischen  Ostbahn-Gesell- 
schaft gewesenen  Eisenbahnen  in  Eisass  und  Lothringen  gehörten 
nach  den  im  Frankfurter  Vertrag  festgestellten  Grenzen,  soviel  wir 
aus  der  officiellen  Französischen  Eisenbahn-Statistik  herausrechnen 

1.  zum  alten  Netz : 

1)  Forbach-Metz  (incl.4Kilom.  bereits  inPreuss.  Betrieb)  73  Kilom. 

2)  Metz  Thionville-Luxemburgische  Grenze  ....  46  „ 

3)  M.-tz-Französ.  Grenze  bei  Noveant  gegen  Pont-ä- 

Moussou ca.  7 „ 

4)  Verbindungsbahn  in  Metz 1 ,, 

5)  Vendenheim-Weissenburg- Bayer.  Grenze  ....  57  „ 

6)  Strassburg-Badische  Grenze  . . ’ 8 „ 

7)  Strassburg -Franzos.  Grenze  bei  Avricourt  gegen 

Nancy 93  ,, 

8)  Strassburg-Mühlbausen-Schweiz.  Grenze  bei  Basel* 1 2  138  „ 

9)  Mühlhausen  resp.  Lutterbacb-Thann-Wesserling  27  „ 

10)  Verbindungsbahn  bei  Srassburg 1 » 


_ zusammen  450 — 451  Kilom.3 

2 Ob  die  weiteren  der  Ostbahn  gehörigen  4 Kilom.  von  St.  Louis-Basel 
für  2 Mill.  ebenfalls  an  Deutschland  übergeben,  darüber  hat  sich  noch  die 
Ostbahu-Gesellschaft  (siehe  Art.  2)  zu  entscheiden. 

3 Die  Zusammenstellung  der  JElsass-Lothringen’schen  Bahnen  in  No.  11 
S.  151  ist  nach  den  vorstehenden  Angaben  zu  modificiren , welche  sowohl  die 
Bestimmungen  des  Frankfurter  Friedens  in  Betracht  ziehen,  als  auch  dieVer- 
bindungsbahnen  bei  Metz  uud  Strassburg,  sowie  die  bisher  im  Preuss.  und 
Bayer.  Betrieb  befindlichen,  der  Ostbahn  gehörigen  Strecken,  welche  S.  151 
noch  nicht  mitberechuet  waren. 


II.  Zum  ueueu  Netz: 

1)  Saargemünd-Preuss.  Grenze  gegen  Saarbrücken  . 1 Kilom. 

2)  Thiouville- Deutsch -Franzos.  Grenze  bei  Fontoy 

(gegen  Louguyon)  ca.  20  „ 

3)  Bening-Niederbronn-Hageuau 106  „ 

4)  Beniug-Carling  (nur  für  Güterverkehr  eröffnet)  .10  „ 

5)  Zweigb.  Avricourt-Dieuze 22  „ 

6)  Strassburg-Molsheim-Mutzig 19  „ 

7)  Molsheim-Wasselnheim  und  Molsheim-Barr  ...  30  „ 

8)  Schlettstadt-Markirch  (St.  Marie  aux  Miues)  ...  21  „ 

9)  Zweigb.  Cenrnay-Seutheim  14 

„ Bollweiler-Guebweiler  6 „ 

10)  Mühlhausen-Deutsch-Französ.  Grenze  bei  Montreux- 

Vieux  (gegen  Beifort) 34  >f 

282  -283Kilom. 

III.  ln  Bau  uud  zum  Bau  vorbereitet 

1)  Thionville- Carling  57  Kilom. 

2)  Metz-Franz.  Grenze  gegen  Verdun  .....  ca.  17  „ 

3)  Wesserling-Fran.  Grenze  gegen  Remiremont  ca.  8 „ 


81—82  Kilom4 

Das  in  Elsass-Lothringen  au  Deutschland  abgetretene  Bahngebiet 
umfasst  somit  wenigstens  813  Kilom.  = 108 Ml.,  wovon  730  Kilom.  bis 
jetzt  in  Betrieb  der  Ostbahu-Ges.  standen,  so  dass,  wenn  man  diese 
allein  zu  berechnen  hätte,  der  Kaufpreis  pro  Kilom.  sich  auf  440  000 
Fr.  berechnete.  Der  Rentabilitätswerth  dieser  in  Betrieb  befindlichen 
Bahnstrecken  beträgt  aber3  nach  dem  Reinertrag  des  Jahres  1869  der 
sich  auf  14 601 000  Fr.  beläuft,  wenn  diese  Summe  mit  dem  20fachen 
Betrag  kapitalisirt  wird,  292020  000  Fr.  oder  77  872033  Thlr.  Dazu 
tritt  noch  der  Bauwerth  der  noch  in  Bau  begriffenen  Strecken, 
der  aut  18  725115  Fr.  oder  4993364  Thlr.  sich  beläuft,  so  dass  der  Ge- 
sammtwerth  der  in  unsere  Hände  gelangenden  Bahnlinien  Eisass- 
Lothringens  allein  schon  der  Summe  von  310745315  Fr.  gleichkommt. 
Hierzu  kommt  daun  noch  der  Werth  des  gesammten  Materials  der 
Bahnen,  welches  nach  § 2 und  3 der  Zusatz-Artikel  mit  Ausschluss 
des  Betriebsmaterials,  des  sog.  „material  roulant“  d.  h.  der  Lokomo- 
tiven uud  Wagen  mit  abgetreten  wird,  sämmtlicher  der  Ostbahu-Ge- 
sellschaft gehörigen  Grundstücke,  incl.  der  zum  Balmdienst  bestimm- 
ten Gebäude,  der  sonstigen  Immobilien,  der  Mobilien  in  den  Bahn- 
höfen und  Stationen,  der  Werkzeuge  in  den  Werkstätten,  der  Vorrä- 
the  au  Breunstoffen  und  der  Summen,  welche  der  Ostbahn-Gesell- 
schaft von  Korporationen  und  einzelnen  innerhalb  der  Deutsch  gewor- 
denen, ehemals  Franzos.  Gebietstheile,  unter  dem  Titel  von  Subven- 
tionen gewährt  worden  sind,  Gegenstände,  deren  Werth  den  Ge- 
sammtwerth  des  von  Deutschland  erworbenen  Bahuuetzes  noch  sehr 
beträchtlich  erhöht.  Die  Erwerbung  dieses  Objekts  für  den  Preis 
von  325  Mill.  Frcs.,  die  im  Friedensvertrag  vom  16.  Mai  stipulirt  wur- 
den, erscheint  sonach  in  der  That  schon  allein  vom  pecuuiären  Stand- 
punkt als  sehr  vortheilhaft,  ganz  abgesehen  von  der  politischen  Be- 
deutung der  Abtretung. 

Auch  soll  nach  § 5 das  abgetretene  Objekt  frei  von  allen  Ansprü- 
chen Dritter,  namentlich  der  Obligatiousgläubiger  uud  von  allen  Re- 
clamatiouen  der  Ostbabugesellschaft  übergehen,  so  dass  also  nicht 
nur  die  Bahnen  ganz  schuldenfrei  übergehen,  sondern  auch  für  die 
Benutzung  der  Ostbahn-Linien  Seitens  der  Deutschen  während  des 
Krieges  uud  bis  zur  Ratification  des  Friedens  nicht  irgend  welche 
weitere  Entschädigung  zu  leisten  ist.  Dagegeu  kann  Frankreich  die 
im  § 6 als  Aequivalent  für  die  Abtretung  stipulirten  325  Mill.  Francs 
erst  bei  der  von  ihm  zu  leistenden  Zahlung  der  zweiten  */2  Milliarde  in 
Abzug  bringen. 

Von  besonderer  Wichtigkeit  erscheint  noch  die  Bestimmung  des 
§ 7,  wonach  die  Luxemburgische  Wilhelmsbahn,  auf  deren  Besitz  in 


1 


4 Nicht  der  Franzos.  Ostbahn-Gesellschaft  gehören,  und  sind  durch 
den  Friedensvertrag  folgeweise  nicht  abgetreten , folgende  im  abge- 
tretenen Gebiet  liegende  s.  g.  Chemins  de  fer  d’interet  local  (nach 
Gesetz  vom  12.  September  1865  erbaut) 

1)  Avricourt-Cirey 18  Kilom. 

2)  Colmar-Münster 19  „ 

sodann  im  Bau  befindlich 

3)  Saarburg-Saargemünd 54  „ 

4)  die  Zweigb.  Saionne-Salzburg  (Chateau  Salins)  uud 

Salonne-Vic,  von  einer  von  Nancy  ausgehenden 
Lokalbahn  abzweigend  je  3 Kilom 6 „ 

Den  Betrieb  auf  diesen  Lokalbahnen,  sowie  auf  den  weiter  pro- 
jektirten  Lokalbahnen  Mutzig-Schirmeck,  Colmar- Neu  - Breisach, 
Sierck-Metrieh  (iu  1870)  hatte  sich  die  Ostb.-Ges.  durch  Verträge 

gesichert,  in  welche  wohl  die  Deutsche  Verwaltung  eintreten  wird. 

»ie  Ostbahn  übernahm  nach  Inhalt  derselben  den  Betrieb  gegen 
vollen  Ersatz  ihrer  Betriebskosten  (ohne  weitere  direkte  Vortheile). 

Dazu  kommt  dann  noch  eine  grössere  Anzahl  von  nur  zu  Indu- 
striebetriebszwecken dienenden  Bahnen  (Chemins  industriels),  wovon 
die  Bahn  nach  Moyeuvre  die  der  Länge  nach  bedeutendste  ist. 


5 Wir  stützen  uns  in  Betreff  der  nachfolgenden  Rentabilitätsberechnung 
auf  eine  Mittheilung  der  Köln.  Ztg.,  welche  uns  aus  guter  Quelle  geschöpft  zu 
sein  scheint,  wenn  sie  auch  die  Länge  des  neuen  Netzes  viel  zu  gering 
(160,«)  und  die  in  Bau  begriffenen  Linien  zu  hoch  (190, g)  angiebt. 
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den  Händen  derFranzös.  Ostbahn-Gesellschaft  Frankreich  so  grossen 
Werth  legte,  da  es  durch  den  Bahnbesitz  Luxemburg  selbst  in  der 
Hand  zu  haben  glaubte,  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  ebenfalls  in 
Deutschen  Besitz  übergehen  wird.  Die  Deutsche  Regierung  erklärt 
sich  bereit,  in  das  Pachtverhältniss,  welches  seit  1857  zwischen  der 
Ostbahn  und  der  Wilhelmsbahn  besteht,  einzutreten;  sie  verpflichtet 
die  Franzos.  Regierung,  selbst  wenn  die  Franzos.  Ostbahn-Gesell- 
schaft ihr  die  aus  jenen  Pachtverträgen  erwachsenen  Rechte  abtritt, 
solche  an  die  Deutsche  Regierung  zu  retrocediren.  Ja,  damit  keinen- 
falls  die  Luxemb.  Bahnen  wieder  in  Besitz  der  angrenzenden  Franzos. 
Gesellschaft  trete,  verpflichtet  sichjdie  Franzos.  Regierung  für  den  Fall, 
dass  der  Eintritt  der  Deutschen  Regierung  in  das  fragliche  Verhältniss 
sich  nicht  verwirklichen  sollte,  nur  unter  der  Bedingung  die  Französi- 
schen Ostbahnlinien  wieder  konzessioniren  zu  wollen , dass  der  Kon- 
zessionirte  nicht  die  in  Luxemburg  gelegenen  Linien  ausbeute. 

Ohne  diese  Klausel  wäre  es,  selbst  nachdem  durch  die  Ausdeh- 
nung der  Deutschen  Grenze  über  Esch  hinaus  der  bereits  projektirte 
■ Anschluss  zwischen  Esch  und  Longwy  beseitigt  war,  immerhin  noch 
möglich  gewesen,  mittelst  Anschlusses  der  Französischen  Ostbahn  bei 
Longwy  selbst  einen  Betrieb  der  Luxemburg.  Eisenbahnen  Seitens  der 
angrenzenden  Ostbahn  herzustellen,  dessen  Gefahren  für  Deutsch- 
land der  nun  beendete  Krieg  wieder  klar  dargelegt  hat.  — Wir  freuen 
uns  auch  dieses  Erfolgs  unserer  Diplomatie.  Das  frühere  Deutsche 
Reichsland  Luxemburg  soll,  wenn  es  auch  nicht,  was  wir  wünschen, 
wieder  in  seine  frühere  Reichsstellung  eintreten  sollte,  wenigstens 
wirthschaftlich  in  engem  Verbände  mit  unserem  Deutschen  Reiche 
verbleiben,  um  möglichst  auf  diese  Weise  die  alten  Bande,  welche 
es  an  Deutschland  fesselten,  aufrecht  zu  erhälten.  Und  das,  hoffen  wir, 
ist  mittelst  der  Bestimmungen  des  Frankfurter  Friedens,  welcher  die 
Luxemburgischen  Bahnen  ausser  direkten  Zusammenhang  mit  dem 
Französischen  Bahnnetz  setzt  und  sie  damit  auf  Deutschen  Betrieb 
anweist,  der  Politik  unseres  Reichskanzlers  gelungen.  Dr.  K. 

Hessische  Ludwigs-Eisenbahn. 

1.  Generalversammlung. 

Die  alljährliche  ordentliche  Generalversammlung  der  Aktionäre 
der  Hessischen  Ludwigs-Eiseubahn-Gesellschaft  — die  33.  seit  dem 
Bestehen  derselben  — hat  am  28.  April  1.  J.  zu  Mainz  stattgefunden. 
Ausser  den  sämmtlichen  Mitgliedern  des  Verwaltungsrathes,  den  Gross- 
herzoglichen  Regierungscommissären  und  Oberbeamten  haben  der- 
selben 112  Actionäre  mit  617  Stimmen  beigewohnt. 

Nach  Begrüssung  der  Anwesenden  Seitens  des  Präsidenten 
des  Verwaltungsrathes,  Herrn  Bankdirector  Dr.  Parcus,  und  Consti- 
tuirung  des  Bureaus  erfolgte  die  Ergänzungswahl  des  Verwaltungs- 
rathes; der  Anciennetät  nach  hatten  dieses  Jahr  die  Herren  Parcus 
und  Werner  auszuscheiden.  Das  Scrutinium  ergab,  dass  die  beiden 
Herren  wiedergewählt  worden  waren , und  zwar  der  erstere  mit  524 
und  der  letztere  mit  514  Stimmen.  Hierauf  theilte  der  Vorsitzende 
den  Vortrag  des  Verwaltungsrathes  an  die  Generalversammlung  über 
den  Stand  des  Unternehmens  mit.  Dieses  Schriftstück,  welches  wir 
zu  unserem  Bedauern  des  gemessenen  Raumes  wegen  hier  seinem 

fanzen  Inhalte  nach,  nicht  veröffentlichen  können , giebt  in  meister- 
after  Darstellung  ein  klares  Bild  über  die  finanzielle  Lage  der  Ge- 
sellschaft sowohl,  wie  besonders  über  die  in  Folge  des  Krieges  ein- 
getretenen ganz  ungewöhnlichen  Verkehrsverbältnisse  und  Leistungen 
in  dem  abgelaufenen  Jahre.  „Das  ausserordentliche  Jahr  1870,  — so 
beginnt  derselbe  — welches  auf  allen  Gebieten  des  wirthscbaftlichen 
Lebens  |in  unserem  Deutschen  Vaterlande  gewaltige  Einwirkungen 
geübt  hat  und  in  seinen  Folgen  noch  auf  lange  Zeit  hinaus  üben  wird, 
ist  auch  für  unser  Unternehmen  ein  in  jeder  Beziehung  ausserordent- 
liches, ungewöhnliches  gewesen,  wenigstens  in  seiner  zweiten  Hälfte, 
und  bedingt  hierdurch  in  seinen  Gesammt-Resultaten.  Der  Verkehr 
hat  in  den  beförderten  Massen  zeitweise  Alles  überschritten,  was 
frühere  Perioden  der  höchst  entwickelten  Reisebewegung,  der  ange- 
spanntesten Conjuncturen  im  Gütertransport  auf  unseren  Linien  dar- 
geboten hatten;  die  Leistungen  mussten  ungewöhnlich  gross  sein 
unter  Störungen  aller  Art,  mit  beschränkten  Mitteln.“ 

Nach  Begründung  des  vom  Verwaltungsrathe  vorgeschlagenen 
Vertheilungsmodus  des  der  Generalversammlung  zur  Verfügung 
stehenden  Üeberschusses  von  insgesammt  fl.  2 104  586.  37  kr.  geht  der 
Vortrag  auf  die  Leistungen  im  Jahre  1870  über  und  spricht  sich  in 
der  anerkennensten  Weise  über  die  Thätigkeit  des  Personals  — der 
höheren,  sowie  einer  grossen  Zahl  der  unteren  Beamten  — aus,  dessen 
ausserge wohnlicher  Anstrengung  und  Hingebung  es  möglich  war,  ein 
solches  Resultat  zu  erzielen.  Dieselben  seien  indess  um  so  mehr  zu 
würdigen,  weil  die  vermehrten  Leistungen  mit  beschränkten  Kräften 
und  unter  ganz  besonderen  Schwierigkeiten  bewerkstelligt  werden 
mussten  und  glücklicherweise  durchgeführt  werden  konnten , ohne 
dass,  trotz  der  chronisch  gewordenen  Störungen,  ernste  Unfälle, 
namentlich  erhebliche  Verletzungen  von  beförderten  Personen  statt- 
gefunden haben.  „Sie  werden  es,  fährt  der  Vortrag  weiter  fort,  daher 
gewiss  gerechtfertigt  finden,  wenn  wir  auch  vor  Ihnen  und  öffentlich 
dem  Bahnpersonale  die  verdiente  Anerkennung  zollen,  der  wir,  soweit 
in  unseren  Befugnissen  steht  und  mit  den  Anforderungen  sparsamer 
Verwaltung  vereinbar  ist,  auch  in  anderer  Weise  bereits  Ausdruck 
gegeben  haben.“ 


Gegenüber  den  von  Seiten  des  Handelsstandes  erhobenen  Be- 
schwerden und  Klagen  wegen  mangelhafter  Beförderung  äussert  sich 
der  Vortrag  in  folgender  bemerkenswerthen  und  in  Anbetracht  der 
factisch  obgewalteten  Verhältnisse  durchaus  gerechtfertigten  Weise: 

„Aber  es  mag  auch  hier  an  der  Stelle  sein,  auf  die  Schwierigkeiten 
etwas  näher  einzugehen,  welche  wir  zu  bewältigen  hatten  und  an  dem 
Beispiele  unserer  Bahn  zu  zeigen,  wie  ungerecht  und  unbillig  die 
immer  wiederkehrenden  Klagen  eines  Theiles  des  Handelsstandes 
wegen  mangelhafter  Beförderung  den  Bahnverwaltungen  gegenüber 
waren  und  sind;  gleiche  oder  ähnliche  Verhältnisse  wie  bei  uns  haben 
auch  auf  allen  dem  Kriegsschauplatz  näher  gelegenen  Bahnlinien 
statteefunden. 

Mit  der  Mobilmachung  sind  262  unserer  Angestellten  und  Hülfs- 
arbeiter  zu  den  Fahnen  berufen  worden.  Ein  Ersatz  war  in  den 
wenigsten  Fällen  möglich;  die  Reclamation  eines  grossen  Theils  der- 
selben, als  unabkömmlich  für  den  Bahndienst,  fand  keine  so  rasche 
Erledigung  wie  vielleicht  anderweit,  weil  die  betreffenden  Verhältnisse 
bei  uns  noch  neu  und  allen  Theilen  ungewohnt  sind;  auch  trat  die 
rasche  Bewegung  der  Truppen  hindernd  dazwischen.  Von  unseren 
Wagen  wurden  250  für  den  Transport  von  Mannschaften  und  79  für 
Pferdetransport  eingerichtet  und  damit  dem  gewöhnlichen  Verkehr 
dauernd  entzogen,  welche  Zahl  später  noch  bedeutend  gewachsen  ist. 
In  Folge  der  Aufforderung  des  Generalstabscbefs  der  Deutschen 
Armeen  zur  schleunigsten  Vollendung  der  damals  im  Bau  begriffenen 
Linie  Armsheim-Alzey  haben  wir  einen  Theil  unserer  technischen 
Beamten,  unserer  Arbeiter  und  unseres  Materials  der  Pflicht  gewidmet, 
dieser  dringenden  Aufgabe  so  weit  wie  möglich  gerecht  zu  werden. 
In  dem  für  den  ganzen  Verkehr  so  überaus  wichtigen,  durch  alle 
Routen  berührten  Bahnhof  Mainz  musste  die  Bastion  Franziskus, 
die  uns  zur  Locomotiv-Remise  dient,  sowie  ein  Theil  der  Wagen- 
Reparatur- Werkstätte  sofort  zu  militärischen  Zwecken  abgegeben,  die 
Hälfte  der  Güterhallen  zu  einem  Verbandplatz  hergerichtet  werden. 

So  in  unseren  Leistungsmitteln  in  jeder  Richtung  in  empfindlicher 
Weise  reducirt  und  beengt,  mussten  wir  Transporte  von  einer  bei  uns 
kaum  dagewesenen  Ausdehnung  bewältigen,  deren  eminenter  Wich- 
tigkeit jede  Rücksicht  weichen  musste. 

Selbstverständlich  waren  viele  — bald  vollständige,  bald  theil- 
weise  — Einstellungen  des  gewöhnlichen  Verkehrs  für  Personen  und 
Güter  nothwendig,  weniger  auf  den  Seitenlinien  — welche  indess  hier 
nicht  in  Betracht  kommen  — als  auf  den  Hauptrouten. 

Wir  übergehen  die  Hemmnisse,  die  der  Personenverkehr  erleiden 
musste,  die  ihrer  Natur  nach  rascher  beseitigt  werden  konnten  und 
wenigstens  vom  1.  September  ab  auf  keiner  Linie  mehr  zu  einer 
gänzlichen  Einstellung 'führten , und  beschäftigen  uns  hiermit  dem 
Güterverkehr. 

Bei  den  anfänglichen  Haupttransporten,  wo  durchschnittlich  mehr 
wie  60  Extrazüge  auf  den  verschiedenen  Routen  befördert  werden 
mussten,  war  eine  vollständige  Einstellung  des  Gütertransportes 
unvermeidlich.  Wir  suchten  denselben  wieder  aufzunehmen,  sobald 
sich  eine  Möglichkeit  zeigte,  zuerst  am  11.  August  und  zwar  gemischt 
für  Eilgüter  und  gewisse  Wagenladungsgüter,  dann  vom  1.  September 
ab  allgemein. 

Aber  nun  begannen  die  Schwierigkeiten,  die  gar  nicht,  oder  doch 
nicht  in  dieser  Ausdehnung  vorgesehen  waren. 

Die  unausgesetzten,  massenhaften  Nachschübe  von  Mannschaften, 
von  Munition  und  Proviant  mussten  bevorzugte  Beförderung  finden  ; 
die  Proviantsendungen  kamen  aber  bald  in  solchen  Massen,  dass  sie 
auf  den  in  Feindesland  occupirten  Grenzbahnen  nicht  mehr  abge- 
nommen werden  konnten;  zurückgehen  konnten  sie  auch  nicht  und 
so  blieben  sie  — als  schwere  Verkehrshindernisse  — stehen,  wo  sie 
eben  standen.  Zu  Ende  September  haben  beispielsweise  818  Wagen 
mit  Proviant  auf  unseren  verschiedenen  Stationen  festgestanden,  die 
wir  trotz  aller  Bemühungen  weder  vor-  noch  rückwärts  bewegen 
konnten,  weil  sie  uns  Niemand  abnahm. 

Die  Transporte  von  Kriegsgefangenen  nahmen  eine  ungeahnte 
Ausdehnung  an;  die  Schwierigkeit  war  dabei  namentlich  in  der  Un- 
regelmässigkeit gelegen,  in  der  diese  Transporte,  der  Natur  der  Ver- 
hältnisse gemäss,  eintrafen  und  weitergingen.  Der  Bahnhof  Mainz 
war  durch  die  dort  stattfindenden  starken  Verladungen  und  Ent- 
ladungen an  Mannschaften,  Gefangenen,  Munition  besonders  stark  in 
Anspruch  genommen. 

Ganz  besondere  Schwierigkeiten,  grösser  wie  alle  anderen,  ver- 
ursachte aber  die  gleichfalls  massenhaft  eintretende  Beförderung  von 
Verwundeten  und  Kranken.  Diese  Züge,  welchen  eine  ganz  besondere 
Rücksicht  gewidmet  werden  musste,  konnten  absolut  an  keine  Fahr- 
ordnung gebunden  werden;  die  Pflege  der  Verwundeten  und  Kranken 
musste  in  den  Durchgangs-Stationen  vorgenommen  werden , da  die 
Einrichtung  eigener  Lazarethzüge  erst  spät  erfolgte,  und  führte  zur 
stundenlangen  Sperrung  derselben,  fast  bei  jedem  grösseren  Ver- 
wundeten- oder  Krankenzug.  In  unserer  Güterhalle  zu  Mainz  sind 
über  100  000  Verwundete  verbunden  worden.  Die  Grösse  der  Noth, 
die  wir  vor  Augen  hatten,  sowie  das  Verkehrsinteresse  selbst  machte 
es  uns  zur  Pflicht  uns  denjenigen  Bahnen  anzusehliessen , welche 
durch  Einrichtung  eigener  Lazarethzüge  den  Pflegebedürftigen  ebenso 
wie  dem  Verkehre  einen  Dienst  leisteten;  freilich  mussten  wir  hier- 
durch wieder  eine  Zahl  von  27  Wagen  unserer  Disposition  entziehen. 
Vor  dem  Raimuudithore  in  Mainz  mussten  sodann  noch  der  Rohpro- 
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ductenverkelir  aufgehoben  und  die  Geleise  der  Vcrbaudhalle  zur  Ver- 
fügung gestellt  werden. 

Weitete  Hemmnisse  verursachten  die  auf  den  überbürdeten  Nach- 
barbabueu,  namentlich  den  Pfälzer  uud  Saarbrücker  Linien  zeitweise 
eintretenden  Verkehrsstockungen  oder  Einstellungen.  Es  ist  über- 
haupt keine  uuserer  Nachbarbahuen , die  nicht  zu  zwei-  oder  drei- 
maligen Einstellungen  gezwungen  gewesen  wäre.  Jede  solcher  Ein- 
stellungen wirkte  hemmend  auf  unsere  Bewegungen  im  Güterverkehr 
und  führte  zu  neuen  Stockungen,  zur  immer  zunehmenden  Verstellung 
der  Bahnhöfe. 

Nimmt  man  zu  allem  diesem  den  Umstand,  dass  der  Hauptverkehr 
auf  der  zur  Zeit  noch  eingleisigen  Bahnstrecke  Mainz- Worms 
sich  bewegte,  so  kann  man  sich  ein  Bild  der  Schwierigkeiten  machen, 
die  die  Beförderung  der  immer  massenhafter  audrängendeu  Güter 
verursachte. 

Der  Verkehr  an  Eilgut  nahm  Dimensionen  an,  welche  die  recht- 
zeitige Ausladung  — in  den  überfüllten  Stationen  — geradezu  zur 
Unmöglichkeit  machten.  Die  zurückbleibenden  Wagen  mussten  für 
militärische  Leistungen  zur  Seite  gestellt  werden , sie  wurden  durch 
neu  eintreffende  Sendungen  abgesperrt.  Durch  die  Monate  September, 
October  uud  November  nahm  die  Zahl  der  sich  aufhäufenden,  nicht 
zur  Verladung  zu  bringenden  Wagen  immer  zu,  nach  und  nach  waren 
sämmtliche  Stationen,  alle  irgend  verfügbaren  Geleise  völlig  zu- 
gestellt; es  blieb  keine  Wahl,  als  Ende  November  den  Verkehr  — 
wenigstens  für  den  Hauptpunkt  Mainz  — wieder  gänzlich  einzustellen, 
und  inn  erst  am  11.  December  wieder  voll  aufzunehmen. 

Nun  trat  zu  den  Stockungen,  zu  der  Ueberfüllung  mit  beladenen 
Wagen  die  Wagennoth,  der  Mangel  au  leeren  Wageu  für  neue  Ver- 
ladungen. Gegen  Ende  des  Jahres  war  von  unseren  eigenen  Wageu 
die  volle  Hälfte  draussen,  ohne  dass  wir  im  Stande  waren,  uns  über 
deren  Verbleib  in  verlässlicher  Weise  zu  unterrichten. 

Trotz  allem  dem  haben  wir  eine  grosse  Masse  von  Gütern  aller 
Art  während  der  Kriegsperiode  befördert  und  auf  den  Hauptlinien  I 
während  der  Monate  August  bis  Ende  December  neben  3445  Extra- 
oder gemischten  Zügen  2734  Gütetzüge  befördert  — Leistungen,  die  j 
nur  durch  Anspannung  des  Personals  bis  zur  Erschöpfung  möglich 
waren.  Wir  haben  das  Bewusstsein,  dass  gethan  wurde,  was  menschen- 
möglich war,  uud  müssen  alle  Beschwerden  wegen  verschuldeter 
Verzögerung  mit  aller  Entschiedenheit  ablehnen.  Wir  haben  auch 
die  Geuugthuung  erfahren,  dass  ein  Urtheilsspruch  uuseres  Appell- 
Gerichtshofes  diesen  Nothbtands-Verhältnissen  volle  Würdigung  hat 
zu  Theil  werden  lassen.“ 

Ferner  gedenkt  derselbe  der  den  Bahnunternehmuugeu  des  linken 
Kheiuufers  und  besonders  dem  Unternehmen  der  Hessischen  Ludwigs- 
bahn aus  dem  Kriege  bezw.  dem  Siege  unserer  Deutschen  Truppen 
und  der  Wiedervereinigung  von  Eisass  und  Lothringen  mit  dem  ] 
Deutschen  Reiche  erwachsenen  Vortheile.  Er  sagt  in  dieser  Be- 
ziehung Folgendes: 

„War  die  Kriegsperiode  ein  Prüfstein  für  die  Leistungsfähigkeit 
unserer  Bahn,  so  war  selbstverständlich  der  Krieg  selbst  eine  Gefahr, 
eine  lange  befürchtet  gewesene  Gefahr  für  das  ganze  Unternehmen  j 
Wie  ein  Damoklesschwert  hing  lange  Jahre  hindurch  die  Begehr- 
lichkeit des  Nachbars  über  den  Bahnunternehmungen  des  linken 
Rheinufers  und  machte  einen  grossen  Theil  unserer  Deutschen  Kapi-  | 
talisten  misstrauisch  und  bedenklich  gegen  Kapitalanlagen  in  diesen  j 
Unternehmungen  trotz  der  anerkannten  Gesundheit  ihrer  Grundlagen. 
Dass  diese  Gefahr,  diese  Sorge  dauernd  vou  uns  genommen  ist,  ver- 
danken wir  dem  begeisterten  Aufschwünge  der  Deutschen  Nation, 
der  Thatkraft  und  Umsicht  ihrer  Führer  und  der  glänzenden  Tapfer- 
keit ihrer  Heere.  Die  Hessische  Ludwigsbahn  hat  alle  Ursache  in 
der  vordersten  Reihe  derer  zu  stehen,  die  der  neuen  Gestaltung  der 
Dinge  in  unserem  Deutsehen  Vaterlande  entgegenjubeln,  und  wir 
haben  mit  Freuden  die  Gelegenheit,  ergriffen,  uns  an  den  enthusia- 
stischen Kundgebungen  zu  betheiligen,  mit  denen  das  ganze  Land 
und  insbesondere  die  dankbare  Stadt  Mainz  den  Ausmarsch,  wie  die 
sieggekrönte  Rückkehr  der  Deutschen  Krieger  und  ihrer  glorreichen 
Führer  begrüsst  und  gefeiert  hat. 

Die  Folgen  dieser  Neugestaltungen,  insbesondere  die  Wieder- 
vereinigung von  Elsass  und  Deutsch-Lothringen  mit  dem  Deutschen  | 
Reiche,  werden  einen  wichtigen  Einfluss  auf  das  Unternehmen  der  | 
Hessischen  Ludwigsbahn  ausüben,  der  erst  später  in  allen  seinen  i 
Richtungen  hervortreten  wird.  Insbesondere  giebt  die  Eigenschaft  j 
der  Centralpunkte  Strassburg  und  Metz,  als  nunmehr  Deutscher 
Städte,  den  neuen  Rheiuhessischeu  Linien  eine  ganz  ungeahnte  Be- 
deutung ; denn  die  Linie  Bingen-Alzey-Mousheim  bildet  (neben  der 
vollständig  gleich  langen  Route  der  Alsenzbahn)  die  kürzeste  Ver- 
bindung zwischen  dem  Niederrhein  und  dem  Elsass;  die  Linie  Mainz- 
Alzey-Kaiserslautcru  aber  wird  ein  Theil  der  kürzesten  Routezwischen 
Metz  und  Frankfurt. 

Fasst  man  speeiell  die  Beziehungen  unseres  Unternehmens  zur 
Börse  ins  Auge,  so  darf  man  sagen,  dass  dasselbe  durch  die  Ver- 
einigung des  Grossherzogthums  Hessen  mit  dem  Deutschen  Reiche 
erst  eine  eigentliche  Heimath  erhalten  hat,  da  es  dem  Unternehmen 
in  den  langen  Jahren  seines  Bestandes  nicht  gelungen  ist,  auf  der 
Frankfurter  Börse  für  seine  Gesellschafts  Aktien  soweit  feste  Wurzeln 
zu  lassen,  dass  es  an  derselben  eine  sichere  Stütze  finden  konnte.  Es 
scheint,  dass  all  diese  Erwägungen  auch  in  weiteren  Kreisen  getheilt 


werden,  wie  der  namhafte  Aufschwung  bezeugt,  den  die  Aktien  unseres 
Unternehmens  seit  der  Beendigung  des  Krieges  genommen  haben.“ 

In  Betreff  des  Standes  der  Neubauten  ergänzt  der  Vortrag  die  im 
Geschäftsberichte  bereits  gemachten  Angaben  nur  in  wenigen  Punkten, 
nämlich  hinsichtlich  des  Vorauschreitens  der  Arbeiten  seit  Jahres- 
schluss; ferner  weisst  derselbe  auf  die  Nothwendigkeit  hin,  mit  Vol- 
lendung der  Odenwaldbahu  deren  Fortsetzung  nach  Norden  und 
Süden  möglichst  bald  in  Angriff  zu  nehmen.* 

Nach  Abgabe  des  Gutachtens  des  Kevisionsaussehusseu  über  die 
Rechnungen  des  abgelaufenen  Geschäftsjahres  nimmt  der  Vorsitzende 
Veranlassung  des  schmerzlichen  Verlustes  zu  gedenken,  welchen  die 
Gesellschaft  durch  das  vor  Kurzem  erfolgte  Ableben  ihres  bewährten 
Rechnungsbeamten,  des  Herrn  llauptrechuungs-Revisors  Schwarze,** 
zu  beklagen  hat. 

* Derselbe  spricht  sich  hierüber  folgendermassen  aus: 

„Sie  haben  daraus  entnommen,  dass  die  beschlossene  und  bereits  begonnene 
Herstellung  der  festen  Rheinbrücke  für  das  zweite  Geleise  bei  Mainz  in  der 
Kriegsperiode  hat  sistirt  werden  müssen  und  erst  jetzt  wieder  aufgenommen 
wird. 

Sie  haben  weiter  daraus  entnommen,  dass  die  übrigen  Neubauten  — mit 
Ausnahme  der  Einführung  der  Bahnlinie  Mainz-Alzey  in  die  Festung  Mainz  — 
gut  voransclirciten  und  ihrer  baldigen  Vollendung  entgegengelien.  Wir 
glauben,  dass  bis  zum  1.  Juli  alle  im  Bau  beündliche  Bahnlinien  — mit  Aus- 
nahme der  soeben  bezeichneten  Bahnstrecke  von  Marienborn  bis  Mainz  — 
werden  eröffnet  werden  können.  Dass  die  Verhandlungen  über  die  Einführung 
der  letzteren  in  die  Festung  nicht  weiter  vorangeschritten,  resp.  noch  nicht 
definitiv  erledigt  sind,  ist  eben  auch  eine  Folge  des  Krieges.  Wir  sehen  aber 
einer  baldigen  Erledigung  in  erwünschtem  Sinne  mit  Zuversicht  entgegen  und 
haben  die  ßrossherzogliche  Regierung  um  eventuelle  Erstreckung  des  Vollcn- 
dungstermines  für  diese  Bahnstrecke  gebeten. 

Die  Grenzstrecken  von  Alzey  und  von  Monsheim  aus  nach  den  neuen 
Linien  der  Pfälzer  Bahnen  werden  erst  mit  der  Vollendung  uud  Eröffnuug 
dieser  letzteren  ihrer  Fertigstellung  entgegengeführt  werden.  Die  Zweig- 
bahn nach  Flonheim  dagegen,  wichtig  wegen  der  dortigen  Steinbrüche,  wird 
bald  vollendet  sein. 

Wir  glauben,  dass  von  dem  neuen  garantirten  Netze  Von  24 ,52  Meilen  bis 
zum  nächsten  1.  Juli  etwa  21  bis  22  Meilen  im  Betrieb  stehen  werden,  während 
die  Fertigstellung  und  Eröffnung  des  Restes  nicht  in  unserer  Macht  steht, 
sondern  von  fremden  Entschliessungen  und  Vorgehen  abhängig  ist. . .... 

Inzwischen  scheint  uns,  mit  der  nahenden  Vollendung  der  Odenwaldbahn 
bis  Erbach  und,  nachdem  die  UeberbrUckung  des  Mains  bei  Hanau  eine  be- 
schlossene Sache  ist,  der  Moment  gekommen,  wo  an  die  Fortsetzung  der  Oden- 
waldbahn nach  Nord  und  Süd  herangetreten  werden  sollte. 

Nach  Norden  besteht  diese  Fortsetzung  in  der  Herstellung  der  2,80  Mellen 
langen  Bahnstrecke  von  Babenhausen  bis  Hanau,  welche  keine  Schwierigkeiten 
bietet  — es  sei  denn,  dass  die  Herstellung  einer  besonderen  Brücke  über  den 
Main  bei  Hanau  erfordert  würde,  was  sich  vorerst  nicht  bestimmen  lässt.  Wir 
würden  — mit  oder  ohne  Mainbrücke  — nicht  den  mindesten  Anstand  nehmen, 
Ihnen  die  Herstellung  dieser  Linie,  welche  zwei  Bahnnfetze  verbindet,  auch 
ohne  Staatsgarantie  vorschlagen  und  zu  empfehlen. 

Die  Fortsetzung  der  Odenwaldbahn  nach  Süden  besteht  in  der  Ausführung 
der  Linie  Erbach-Eberbach,  wo  zunächst  der  Neckar  und  die  von  Baden  pro- 
jectirte  Bahn  Eberbach-Nackargemünd  erreicht  würde.  Unseres  Erachtens 
kann  es  gar  nicht  fraglich  sein,  dass  die  Fortführung  der  Linie  von  Eberbach 
bis  Jagstfelcl , wo  sie  das  Württembergische  Bahnnetz  erreichen  würde,  ins 
Auge  gefasst  werden  muss. 

Für  uns  kommt  zunächst  die  Hessische  Strecke  von  Erbach  bis  zur  Grenze 
bei  Eberbach  in  Betracht.  Da  diese  Bahnstrecke  sehr  grosse  Schwierigkeiten 
bietet,  einen  etwa  3500  Meter  langen  Tunnel  erfordert  und  demnach  unver- 
hältnissmässig  grosse  Kosten  beanspruchen  wird,  so  kann  unseres  Erachtens 
die  Gesellschaft  auf  deren  Erbauung  nur  eingehen,  wenn  ihr  eine  bestimmte 
Garantie  betreffs  der  wirklich  erforderlichen  Baukosten  gewährt  wird.  So 
grossen  Werth  die  Ludwigsbahn  im  Verkehrsinteresse  auf  diese  Linie  zu  legen 
hat,  so  liegt  doch  das  finanzielle  Interesse  an  derselben  wesentlich  auf  Seite 
des  Staates,  als  Garanten  der  jetzigen  Odenwaldbahn,  die  sich  ohne  diese 
Fortsetzung  schwerlich  rentiren  wird 

Wegen  der  von  Ihnen  im  Vorjahre  genehmigten  Bahnbauten  zur  Verbin- 
dung unserer  Worms-Bensheimer  und  Riedbahn  mit  der  Stadt  Mannheim  und 
den  dort  mündenden  Bahnen  sind  auch  definitive  Entschlüsse  noch  nicht 
erfolgt;  

Wir  schätzen  die  Baukosten 

1)  der  Linie  von  der  Badischen  Grenze  (gegen  Mannheim)  bis  zur 
Worms-Bensheimer  Bahn  auf  fl.  520  000,  von  da  zur  Riedbahn,  Station  Biblis 
auf  fl.  380  000  — die  Bahnstrecke  Lampertheim-Worms  auf  fl.  400  000  — 
eventuell  also,  wenn  beide  Routen  zur  Ausführung  kämen,  auf  fl.  1300  000; 
2)  der  Wormser  festen  Rheinbrücke  auf  ca.  fl.  1500  000;  3)  der  Babenhauscn- 
llanauer  Bahnlinie  ohne  Mainbrücke  auf  ca  fl.  1400000,  mit  Mainbrücke  auf 
ca.  fl.  1 900  000;  4)  der  Erbach-Eberbacher  Bahnlinie,  den  Tunnel  auf  ca. 
fl-  2Vz — 3 Millionen,  die  übrige  Linie  auf  ca.  fl.  2 000  000.“ 

**  Derselbe  starb  am  28.  März  1.  J.  Obgleich  es  dem  Verstorbenen  nicht 
vergönnt  war,  in  weiteren  Kreisen  bekannt  zu  sein,  so  möge  es  doch  gestattet 
sein,  hier  desselben  in  kurzen  Worten  zu  gedenken.  Herr  Hauptrechnungs- 
revisor Schwarze  war  der  älteste  Beamte  der  Ludwigsbahn ; derselbe  trat  am 
10.  October  1845  in  deren  Dienste  und  zwar  als  Expedient  auf  das  Sekreta- 
riat der  Verwaltung.  Von  der  Pike  auf  dienend,  hat  er  sich  während  dieser 
Zeit  durch  unermüdlichen  Fleiss  und  durch  seine  eigene  Kraft  zu  einer  be- 
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Die  hierauf  zur  Berathuug  und  Abstimmung  gebrachten  An- 
träge des  Verwaltungsrathes  , nämlich : 

I.  Die  Generälversammlung  ertheilt  auf  Gruud  des  Rechnungs- 
befunds-Berichtes  der  erwählten  Revisionskommission'  dem  Verwal- 
tungsrathe  Entlastung  über  die  Gestion  des  Jahres  1870; 

II.  die  Generalversammlung  beschliesst,  die  Dividende  für  1870 
auf  9V2%  festzusetzen,  und  genehmigt  die  vom  Verwaltungsrath e vor- 
geschlagene Vertheilung  des  Ueberschusses  von  1870  in  folgender 
Weise: 

1)  an  Dividende,  ausser  den  bereits  bezahlten  2%  Abschlagsdivi- 

dende auf  das  participirende  Aktienkapital  von  fl.  18400000  wei- 
tere 7 Va%  mit fl.  1 380  000.  — kr. 

2)  Zuweisung  zum  Erneuerungsfonds  der  alten 

Linien „ 250000. — „ 

3)  Zuweisung  zum  Erneuerungsfonds  der  garan- 

tirten  neuen  Linien „ 26  000.  — „ 

4)  stätutenmässige  Tantieme: 


vorzugten  Stellung  emporgearbeitet,  zugleich  aber  auch  durch  seinen  leut- 
seligen und  biederen  Charakter  sich  nicht  allein  die  Achtung  und  Liebe  seiner 
Vorgesetzten,  sondern  auch  seiner  Collegen  und  Untergebenen  in  reichlichem 
Maasse  erworben.  In  welch’ hohem  Grade  er  dieselbe  genossen,  zeigte  sein 
am  10.  Octöber  v.  J.  stattgehabtes  25jähriges  Dienstjubiläum,  zugleich  das 
erste  unter  dem  Personale  der  Ludwigsbahn.  Dieser  Preudentag  wurde  in 
festlicher  Weise  begangen  und  dem  Jubilar  als  Zeichen  der  Verehrung  und 
Liebe  von  den  Mitgliedern  des  Verwaltungsraths  ein  silbernes  Besteck  und 
Seitens  der  Beamten  der  Ludwigsbahn  eine  prachtvolle  Standuhr  und  eine 
silberne,  reich  emaillirte  Tabatifere  überreicht.  Ausserdem  hatte  der  Verwal- 
tungsrath  dem  Jubilar  unter  gleichzeitiger  schriftlicher  Anerkennung  seiner 
grossen  Verdiehste  ein  namhaftes  Geldgeschenk  überwiesen  und  dabei  den 
Wunsch  ausgesprochen,  es  möge  dem  Jubilar  noch  recht  viele  Jahre  vergönnt  i 
sein,  der  Gesellschaft  seine  Dienste  zu  widmon.  Leider  sollte  dieser  Wunsch  I 
nicht  in  Erfüllung  gehen ; denn  dem  Preudentage  folgte  nur  zu  bald  ein  Tag  j 
der  Trauer  für  seine  Familie  und  seine  zahlreichen  Freunde:  am  28.  März  ver-  | 
schied  der  Jubilar  nach  kurzem  Krankenlager.  Die  Ludwigsbahn  hat  in  dem  ! 
Verstorbenen  oineü  pflichttreuen  und  unermüdlich  thätigen  Beamten  verloren. 


a)  des  Verwaltungsrathes  mit  fl.  31473 

b)  der  Beamten  ...  „ „ 31473  . fl.  62946.  — kr. 

5)  extraordinäre  Abschreibung „ 17  260.  — „ 

6)  Beitrag  zur  Pensionskasse „ 15  000.  — ,, 

7)  Beitrag  zur  Krankenkasse „ 5 000. — „ 

8)  Uebertrag  auf  neue  Rechnung „ 347  605.  37  „ 

III.  Die  Generalversammlung  verwilligt  den  Betrag  von  fl.  1750000 
=,Thlr.  1000000  für  Vervollständigung  von  Doppelgeleisen,  Erwei- 
terung und  Ausbau  von  Bahnhöfen,  Vermehrung  des  Betriebsmaterials 
und  Herstellung  eines  Geleises  in  der  Nähe  von  Darmstadt  zur  Ab- 
kürzung der  Güterbeförderung  zwischen  Mainz  und  Worms  einer- 
und Asehaffenburg  andererseits; 

IV.  die  Generalversammlung  ermächtigt  den  Verwaltungsrath 
zur  Verhandlung,  bezw.  zum  Abschluss  mit  der  Grossb.  Regierung 
wegen  Fortsetzung  der  Odenwaldbahn:  a)  von  Babenhausen  bis  Ha- 
nau und  b)  von  Erbach  bis  zur  Landesgrenze  in  der  Richtung  nach 
Ebersbach  unter  den  von  dem  Verwaltungsrathe  in  seinem  Vortrage 
entwickelten  Bedingungen,  deren  Modifikation,  je  nach  dem  Ergeb- 
nis der  Verhandlungen,  demselben  anheim  gegeben  wird,  jedoch  un- 
ter Festhaltung  der  wesentlichen  Bedingung,  dass  eine  ausreichende 
Zinsengarantie  für  die  sub  b genannte  Bahnstrecke  gewährt  wird  ; sie 
bewilligt  event.  die  zur  Ausführung  dieser  Bahnlinien  erforderlichen 
Mittel,  sowie 

V.  die  Generalversammlung  überlässt  dem  Verwaltungsrathe  die 
Modalitäten,  unter  denen  dip  durch  die  Beschlüsse  ad  III  und  IV  be- 
willigten Geldmittel  durch  Ausgabe  von  Aktien  oder  Prioritäten  auf- 
gebracht werden  sollen,  jedoch  mit  der  Bestimmung,  dass  die  Nomi- 
nalsumm eder  insgesammt  auszugebenden  Prioritäten  der  Nominal- 
summe der  jeweils  emittirten  Aktien  nicht  übersteigen  soll,  und  dass 
demnach  zuvörderst  zur  Gleichstellung  bei  weiteren  Emissionen  für 
den  Nominalbetrag  von  fl.  3 500  000=  Thlr.  2 000  000  neue  Aktien 
emittirt  werden  müssen,  ehe  mit  der  Ausgabe  weiterer  Prioritäten  be- 
gonnen werden  darf;  — 

wurden  Seitens  der  Generalversammlung  einstimmig  zum  Beschlüsse 
erhoben. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Ei se n bah n - Ak tienm ar k t e.  Nordbra- 
ban  t-Deutsch  e E.  B erlin  - St  etti  ner  E.  B er  lin  - Gör  lit  ze  r E. 
Aachen  - Mastrichter  E.  Kölner  Central  - Güter  b a h nh  of 
der  Rheinischen  E.  Projektirte  Rhein  - Ahrthalbahn. 
Lenne-Lahnbahn.  Breslau -Warschauer  E.  Eisenbahn- 
verkehr. Heizurig  der  Personenwagen.  Fahrzeit  der 
Berlin  - Kölner  Kouricrzüge.  Hamburg  - Russischer 
Güterverkehr.) 

**  BetUri,  21.  Mai.  Die  bedeutende  April  Einnahme  der  Rhei- 
nischen Eisenbahn,  die  auf  der  Hauptlinie  ein  Plus  von  605000  Thlr. 
gegen  Apri  1 v.  J.  ergab,  in  Verbindung  mit  dem  erheblichen  Einriahme- 
’/uwachs,  den  viele  Bahnen  von  dem  bevorstehenden  Massentransport 
Kriegsgefangener  nach  Frankreich  und  Deutscher  Truppen  aus  Frank- 
reich erwarten,  gab  das  Signal  zu  einer  lebhaftem  Bewegung  in 
Eisenbahriaktien  während  der  vergangenen  Woche.  Es  kommt  hinzu, 
dass  von  den  grossen  Kapitalien,  die  durch  die  Kriegsentschädigung 
in  Umlauf  kommen  werdeü,  ein  Theil  zweifelsohne  in  Eisenbahn- 
werthen  seine  Anlage  suchen  wird,  und  endlich  wurden  diese  durch 
den  Umstand  begünstigt,  dass  der  Spekulation  in  den  ausländischen 
Werthen,  namentlich  in  den  Oesterreicbischen,  plötzlich  eine  zum 
Theil  in  der  innern  Krisis  des  Oesterreicbisch-Uügarischen  Reichs 
begründete  Zurückhaltung  auferlegt  ist,  Nächstdem  standen  Ber- 
gisch-Märkische  in  erster  Linie  der  Geschäftsthätigkeit,  Köln-Minde- 
uer  weniger  als  in  den  Vorwochen,  desto  mehr  aber  Berlin-Görlitzer 
mit  Rücksicht  auf  die  jetzt  ausgeschrieberie  Generalversammlung. 
Auch  Rechte  Oder- fand  vielfach  Beachtüng.  In  Eisenbahn-Prioritäten 
war  das  Geschäft  während  der  ganzen  Woche  von  keiner  Bedeutung. 

Die  Nordbrabantisch-Deutsche  Eisenbabngesell- 
schaft  hat  jetzt  eine  neue  Prioritäten-EmisSion  zur  Ausführung  der 
Bahn  von  Boxtel  nach  Wesel  ins  Werk  gesetzt.  Auf  das  Stamm- 
aktienkapital von  3 Mill.  Gulden  Holl,  sind  erst  40  Proc.  eingezahlt; 
von  der  Prioritäten-Anleihe  von  3335  900  fl.  Holl,  sind  bei  der  frühem 
Emission  nur  564100  fl.  begeben  worden.  Die  Obligationen,  in  Stücken 
j von  lOOO  und  250  fl.  Holl,  ausgefertigt,  werden  mit  4*/^  Proc.  verzinst. 

Die  Amortisation  nimmt  mit  dem  1.  Januar  1874  ihren  Anfang  unter 
| Verwendung  von  VsProc.  des  Kapitals  jährlich,  so  dass  sie  in  52  Jah- 
ren vollendet  sein  würde. 

Nach  der  von  dem  Direktorium  der  Berlin- Stettiner  Eisen- 
bahn veröffentlichten  Generalbilanz  beträgt  das  Aktienkapital 
10300000  Thlr.,  die  Priovitätsschulden,  von  welchen  154200  Thlr. 
amortisirt  sind,  noch  30  875 100  Thlr. , der  Reserve-  und  Reserve-Bau- 
, fond,  nachdem  aus  demselben  1 495  908  Thlr.  7 Sgr.  3 Pf.  Zuschüsse 
zu  den  Anlagekosten  geleistet  worden,  3 907  719  Thlr.  2 Sgr.  2 Pf. 
Die  Anlagekosten  der  Bahn  und  die  Beschaffungskosten  der  Be- 
triebsmittel erreichten  bis  zum  Schlüsse  des  Rechnungsjahres  1870 


43  461235  Thlr.  11  Sgr.  2 Pf.  Ueber  die  Erhöhung  des  Kapitals  um 
500  OOOThlr.  wird  die  bevorstehende  Generalversammlungbeschliessen. 

Die  gleichfalls  bereits  ausgeschriebene  Generalversammlung  de;r 
Berlin  -Görlitzer  Eisenbahngesell  schaft  (auf  den  19.  Juni) 
wird  hauptsächlich  wegen  der  abermals  beantragten  Verlegung  des 
Sitzes  der  Verwaltung  von  Görlitz  nachBerlin,  die  schon  früher  zurück- 
gewiesen wurde,  und  wegen  der  formellen  Wiederaufhebung  des 
früheren  Beschlusses,  dieFusion  der  Berlin-Görlitzer  mit  derMärkisch- 
Posener  und  der  Halle-Sorau-Gubener  Bahnen  betreffend , von  Inter- 
esse werden.  Der  schon  früher  genehmigte  Erweiterungsbau  Gör- 
litz-Reichenberg soll  nunmehr  in  Angriff  genommen  werden, 
nachdem  die  Reichenberg  -Pardubitzer  Gesellschaft  ihrerseits  auf 
dieses  Projekt  verzichtet  hat. 

Die  gestern  stattgehabte  Generalversammlung  der  Aktio- 
näre der  Aachen-Mastrichter  Eisenbahngesellschaft  hat  eine 
Dividende  von  1 Thlr.  6 Sgr.  pro  Aktie  festgesetzt.  Die  Gesellschaft 
hat  auf  der  65Kilom.  langen  Strecke  Aachen-Mastricht-Hasselt  im 
Jahre  1870  936  200  Fr.,  mithin  25 158  Fr.  mehr  eingenommen  als  im 
Jahre  1869.  Die  Zweigbahn  von  der  Grube  Kircbrath  nach 
Simp  el  veld  (8  Kilom.)  wird  im  September  dem  Betrieb  übergeben 
werden. 

In  Köln  beginnt  man  gegenwärtig  damit,  das  Schienennetz  des 
Rheinischen  Central  - Güterbah  nhofe  s zu  erweitern.  Wäh- 
rend früher  die  monatliche  Durchschnittszahl  der  auf  diesem  Bahn- 
hofe bewegten  Wagen  sich  auf  26  0Ö0  stellte,  hat  dieselbe  jetzt 
70  000  erreicht. 

Zur  Förderung  des  schon  mehrfach  vorbereiteten  Projekts  einer 
Eise n bahn  vom  Rhein  nach  dem  Ahrthal,  vorläufig  bis  Ahr- 
weiler, hat  ein  Theil  der  interessirten  Gemeinden  Beiträge  zuge- 
sichert. 

In  den  an  dem  Projekt  der  Lenne -Lahn  bahn  interessirten 
Ortschaften  ist  man  für  eine  Petition  an  die  Regierung  thätig,  um 
schon  zur  nächsten  Landtagssession  eine  Vorlage  über  die  Ausfüh- 
rung dieses  Projekts  herbeizuführen.  Man  hofft  jedoch  selbst  dort 
nicht,  dass  die  Regierung  eine  Ausdehnung  über  die  Linie  Alten- 
hundem-Cölbe (bei  Marburg)  befürworten  werde,  da  die  Abzweigung 
von  Biedenkopf  nach  Giessen  einen  Kostenaufwand  von  4%  Mill.  er- 
fordern und  voraussichtlich  einen  dauernden  Staatszuschuss  in  An- 
spruch nehmen  würde. 

Die  Preussische  Strecke  der  Breslau- Warschauer  Eisen- 
bahn wird  im  Laufe  des  Oktober  d.  J.  vollendet  sein.  Sic  wurde 
unter  dem  12.  März  1870  mit  einem  Anlagekapital  von  2 670000  Thlr. 
auf  eine  Länge  von  7,4  Meilen  konzessionirt.  Der  Stand  der  Bauten 
ist  nach  Mittheilung  des  Verwaltungsraths  folgender:  Der  Eisenbahn- 
damm ist  von  Oels  bis  gegen  Poln.- Wartenberg  vollendet,  auf  den 
übrigen  Strecken  aber  gleichmässig  in  Angriff  genommen  worden. 
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Die  Verhandlungen  wegen  des  zu  erwerbenden  Grund  und  Bodens 
sind  ihrem  Ende  nahe,  das  Expropriationsverfahren  ist,  wo  erforder- 
lich, bereits  im  Gange  resp.  eingeleitet,  ohne  dass  jedoch  dadurch  der 
Bahnbau  verzögert  wird.  Die  Herstellung  der  Wege,  Uebergängc 
und  der  Anrampungen  hat  mit  den  Erdarbeiten  gleichen  Schritt  ge- 
halten. Die  ganz  massiven  Brücken  und  Durchlässe  6ind  in  denjeni- 
gen Meilen,  wo  die  Erdarbeiten  ausgeführt  sind,  gleichzeitig  erbaut 
worden.  Für  die  Brücken  mit  eisernem  Oberßau  ist  dieser  bestellt, 
t heil  weise  auch  schon  geliefert  und  gelegt.  Der  Oberbau  ist  von 
Oels  aus  etwa  1 Meile  weit  gelegt.  Die  Schienen  und  das  Klein- 
Eisenzeug  sind  vollständig  geliefert,  die  anderen  Oberbau- Materia- 
lien derartig  in  der  Lieferung  begriffen,  dass  der  Fertigstellung  des 
Oberbaues  kein  Hinderniss  entgegensteht.  Die  Signale  und  Wärter- 
häuser  resp.Wachtbuden  sindaufder  erstenMeile  aufgestellt  und  wird 
damit  ohne  Unterbrechung  weiter  vorgegangen.  Für  die  Bahnhofs- 
gebäude sind  die  Materialien  grösstentheils  angefahren,  theilweisc 
ist  mit  der  Fundaraentirung  angefangen.  Von  den  zu  beschaffenden 
Betriebsmitteln  sind  bereits  2 Arbeitszugmaschinen  geliefert,  2 Ma- 
schinen in  der  Fertigstellung  begriffen  und  2 andere  in  Arbeit  ge- 
nommen. Von  den  bestellten  120  Waggons  sind  32  ebenfalls  schon 
geliefert.  Die  Verzinsung  der  Aktien  aus  dem  Baukapital  ist  sta- 
tutenmässig  erfolgt.  Es  ist,  wie  erwähnt,  in  Aussicht  genommen,  die 
Hahn  im  Oktober  dieses  Jahres  zu  eröffnen  und  haben  die  Leiter  des 
Unternehmens  gegründete  Aussicht,  Angesichts  der  Thatsache  der 
vollendeten  Strecke  Oels-Podzamce  auch  die  Konzession  für  den  Rus- 
sischen Theil  der  Bahn  von  Wieruszow  (Podzamce)  bis  Lodz  dem- 
nächst bald  zu  erlangen. 

Fast  sämmtliche  Süd-  und  Westdeutsche  Eisenbahnen  zeigen  be- 
reits die  Sistirung  oder  Einschränkung  des  regelmässi- 
gen Verkehrs  in  Folge  der  Rückbeförderung  der  Truppen  aus 
Frankreich  an.  Von  der  in  Ludwigshafen  stattgehabten  Konferenz 
wird  berichtet,  dass  beschlossen  worden,  vom  22.  Mai  bis  1.  Juni  täg- 
lich sechs  Extrazüge  mit  Truppen  zu  befördern.  Der  Personenver- 
kehr soll  diesem  Beschlüsse  zufolge  keine  Beeinträchtigung  erfahren. 
Dagegen  wird  von  einer  in  Koblenz  abgehaltenen  Konferenz  berich- 
tet, die  Züge  würden  so  eingelegt  werden , dass  die  normalen  Fahr- 
pläne für  Personen-  und  Güterverkehr  eingehalten  werden  können. 
Die  Rückführung  des  Gardekorps  in  seine  früheren  Garnisonen  soll 
mittels  110  Züge  innerhalb  12  Tagen  bewirkt  werden.  Der  Rück- 
marsch dieses  Korps  aus  Frankreich  beginnt  am  23.  d.  M. 

Vom  Handelsminister  ist  an  die  Kgl.  Eisenbahn-Kommissariate 
die  Weisung  ergangen,  unverzüglich  zu  veranlassen,  dass  bis  zum 
nächsten  Winter  sämmtliche  Personenwagen  für  alle  Bahnzüge  mit 
Heiz  vorrichtungen  versehen  werden.  Gleichzeitig  sind  die  Kgl. 
Eisenbahn-Kommissariate  angewiesen  worden,  mit  Nachdruck  dahin 
zu  wirken,  dass  auch  die  Privatbahnen  von  kommendem  Winter  ab 
dieselbe  Einrichtung  treffen. 

Wie  verschiedene  hiesige  Blätter  melden,  soll  vom  1.  Juni  ab  die 
Fahrzeit  der  Courierzüge  zwischen  Berlin  und  Köln  durch 
Kürzung  der  Beförderungszeiten  auf  den  einzelnen  Strecken  und 
durch  das  Einziehen  der  Haltezeiten  auf  kleineren  Stationen  derartig 
begrenzt  werden,  dass  dadurch  auf  der  ganzen  Tour  eine  halbe  Stunde 
erübrigt  wird. 

Für  den  direkten  Hamburg-Russischen  Güterverkehr 
tritt  mit  dem  1.  Juni  eiu  neu  redigirter  Tarif  mit  übrigens  nicht  er- 
heblichen Abweichungen  von  dem  seit  1.  September  1869  in  Kraft  be- 
findlichen in  Geltung. 

* Bergiseh  - Märkische  Eisenbahn.  Der  Bauangriff  für  die 
Strecke  von  Mülb eim  a.  Rhein  nach  Deutz  ist  nach  erfolgter  Ge- 
nehmigung nunmehr  Ende  April  erfolgt.  Die  Bahn  endigt  zunächst 
mit  dem  Güterbahnhofe,  welcher  dicht  unterhalb  Deutz  vor  den  Fe- 
stungswerken angelegt  wird  und  welcher  auch  so  lange  die  Personen- 
station aufnehmen  soll,  bis  das  Definitivum  in  der  Stadt  unterhalb 
der  Schiffbrücke  vollendet  sein  wird.  Die  Köln-Mindener  Bahn  wird 
mit  einer  Ueberführung  überbrückt  und  der  Bau  womöglich  in  diesem 
Jahre  zu  Ende  geführt.  Die  Strecke  ist  rund  Vs  Meile  lang. 

O Aus  Bayern.  (München-Braunau,  Winnweiler-Mün- 
ster a/St.)  Die  neue  Bahnbrücke  über  den  Inn  zwischen  Braunau 
und  Simbach  wurde  am  17.  Mai  zum  ersten  Male  mit  einer  Lokomotive 
in  verschiedenen  Geschwindigkeiten  befahren.  Die  Belastungsproben 
mit  einem  halben  Dutzend  schweren  Lokomotiven  werden  fortgesetzt. 
Durch  Vollendung  dieser  Innbrücke  ist  die  Zahl  der  Bahnverbindun- 
gen zwischen  Bayern  und  Oesterreich  auf  sechs  gestiegen.  War 
schon  die  Fundirung  der  Pfeiler  für  die  erwähnte  Brücke  auf  pneuma- 
tischem Wege  eine  höchst  schwierige  und  interessante,  so  bot  auch 
die  Aufstellung  der  Fahrbahn  wegen  ihrer  grossen  Dimensionen 
manche  Hindernisse,  die  aber  alle  glücklich  überwunden  worden  sind. 
So  spannt  sich  nun  die  0,0«  Meile  lange  Brücke  in  majestätischer 
Höhe  über  den  Inn,  der  Laie  bei  einer  Fahrt  nicht  ahnend  , welche 
Summe  von  geistiger  und  körperlicher  Kraft  erforderlich  war,  dies 
neue  Meisterstück  der  Eisenbahnbau-Technik  auszuführen.  Die  Fahr- 
bahn ruht  auf  5 Pfeilern,  deren  Lichtweite  zusammen  355, 78  Meter 
misst.  Die  6 Brückenöffnungen  sind  mit  ebenso  vielen,  gleich  weiten 
geraden  schmiedeeisernen  Fachwerkträgern  überspannt  und  hat  jede 
Oeffnung  eine  von  einem  Auflager  zum  andern  reichende  Stützweite 
von  59,3o  Metern  und  eine  Höhe  von  5„BMetern.  Die  Höhe  der  Brücke 


vom  Null  Pegel  des  Inns  bis  zum  Geleise  misdt  14, 13  Meter  = 48'.  Das 
Zusammennieten  der  einzelnen  Eisentheile  der  Brücke  erforderte 
163080  Stück  Nieten  und  waren  zur  Ueberspannung  jeder  Oeffnung 
I 4341  Zollctr.  Eisenstücke  verschiedener  Art  nothwendig.  Der  Ent- 
wurf zu  dieser  Brücke  wurde  wie  alle  früheren  Objekte  von  der  Gene- 
raldirektion der  Bayer.  Verkehrsanstalten  aufgestellt  und  durch  den 
Direktor  der  Brückenbauanstalt  von  Klett  & Comp.  G.  Gerber  in 
allen  Details  nach  den  neuesten  darin  gemachten  Erfahrungen  ausge- 
arbeitet und  unter  seiner  speciellen  Leitung  in  dem  Klett’schen  Eta- 
blissement zu  Gustavsburg  bei  Mainz  ausgeführt.  Die  Aufstellung 
der  Brücke  selbst  leiteten  die  Ingenieure  Alex.  Zink  und  Siegfr.  Dyck. 
Mit  der  Aufstellung  der  Eisenkonstruktion  ward  in  den  ersten  Tagen 
des  Monat  Januar  begonnen  und  ist  dieselbe  bereits  Anfangs  dieses 
Monats  vollendet  worden 

Am  16.  d.  M wurde  von  der  Alsenzbahn  (Kaiserslautern  ) Hoch- 
speyer-Münster am  Stein  die  Reststrecke  W i n n wei  1 er  - M ü n ste  r 
am  Stein,  4, 33  Meilen  lang,  eröffnet.  (Siehe  Bekanntmachung  S.  403.) 
Nachdem  bereits  am  29.  Oct.  v.  J.  die  Linie  Hochspeyer-Winnweiler, 
2,31  Ml.  lang,  dem  Verkehr  übergeben  wurde,  ist  diese,  eine  an  Natur- 
schönheiten so  reiche  Landschaft  durchziehende  Alsenzlinie  nun- 
mehr ganz  in  Betrieb  gesetzt.  Auf  der  Strecke  Winnweiler-Mün- 
ster a/St.  sind  folgende  Stationen  angelegt : Imsweiler  0„n  Ml. , Rok- 
kenbausenl.22MI.,  Dielkirchen  1)80M1.,  Bayerfeld-Cöllu2,18Ml.,  Manns- 
weiler 2,„  Ml.,  Alsenz  2„,  Ml.,  Hochstätten  3,48  Ml.,  Altenbamberg  3,87 
Ml.,  Ebernburg  4,21  Ml.,  Münster  a/St.  (Anschluss  an  Rhein-Nahebahn) 
4,33  Ml.  — Täglich  wird  die  Alsenzbahn  von  Kaiserslautern  aus  mit  je 
4 Zügen  befahren  und  beträgt  die  Fahrdauer  2 Stunden  30  Minuten. 
— Die  Fahrpreise  berechnen  sich  von  Kaiserslautern  nach  Münster 
a/St.  für  gewöhnliche  Billete  I.  Klasse  2 fl  42  kr.,  II.  Kl.  1 fl.  36  kr., 
III.  Kl.  1 fl.  6 kr.,  für  Retourbillete  I.  Kl  4 fl.  3 kr.,  II.  Kl.  2 fl.  24  kr., 
III.  Kl.  1 fl.  39  kr.  Die  bedeutende  Abkürzung,  welche  diese  Bahn 
dem  Verkehre  vom  Niederrhein  nach  der  Pfalz,  dem  Elsass  und  der 
Schweiz  bringt,  wird  derselben  belangreiche  Transporte  zuführen. 

O Bayerische  Ostbahnen.  München,  den  22.  Mai.  Von  den 
zur  heutigen  XI.  Generalversammlung  angemeldeten  669  Aktio- 
nären waren  664  mit  65652  Aktien  erschienen,  5761  Stimmen  reprä- 
sentirend.  DieiiberdieVerwendungdesUeberschusses  von  2314560  fl. 
D/4  kr.  vom  Verwaltungsrathe  nach  Vorschrift  des  § 35  der  Satzun- 
gen getroffenen  Verfügungen  wurden  genehmigt. 

Demnach  treffen  als  Antheil  des  Staates  nach  § 35  Lit.  D Ziff.  5 
lit.  c der  Satzungen  und  unter  Zugrundelegung  des  Bau-  und  Ein- 
richtungskapitals zu  57  125  879  fl.  3374  kr.  7a  %>  also  285  629  fl.  24  kr. ; 
als  Antheil  der  Aktionäre  aber  an  dem  verbleibenden  Reste  von 
2028930  fl.  3774  kr.  nach  Ziff.  4 1.  c der  Satzungen  90%,  also 
1 826  037  fl.  337a  kr  Dieser  Antheil  erhöht  sich  durch  den  auf  dem 
Dividenden-Conto  des  Vorjahres  befindlichen  Betrag  von  51119  0. 
497a  kr.  auf  1 877  157  fl.  23  kr. 

Hieraus  wurden  3 %,  also  1 800000  fl.  oder  6 fl.  per  Aktie  als  Di- 
vidende vertheilt  und  mit  der  Auszahlung  vom  1.  Juli  1.  J.  an  begon- 
nen. Der  Rest  von  77 157  fl.  23  kr.  wird  nach  Vorschrift  des  8 35 
Lit.  d Ziff.  6 der  Satzungen  auf  den  Dividenden-Conto  des  Jahres 
1871  übertragen  werden.  Die  Aktionäre  erhalten  somit  eine  Verzin- 
sung von  772%,  also  nur  74%  weniger  als  im  Vorjahre. 

Da  nach  § 49  der  Satzungen  in  der  heutigen  Generalversammlung 
eine  Integralerneuerung  des  Verwaltungsrathes  stattzufinden  hatte, 
wurde  folgender  Verwaltungsrath  gewählt:  von  Cramer-Clett,  J.  Frhr. 
von  Hirsch,  C.Frhr.  von  Rothschild,  Frhr.  von  Eichthal,  Angelo  Knorr, 
Robert  von  Frölich,  J Kempf,  George  Neuffer,  Gabi iel  Sedlmayr, 
Graf  von  Holnstein,  von  Stenglein,  Regierungsrath  Pracher.  — Aus- 
zuscheiden haben  demnach  Frhr.  von  Erlanger,  Frhr.  von  Dörnberg 
und  von  Bischofsheim. 

Nach  dem  uns  vorliegenden  11.  Geschäftsbericht  ist  bezüglich  der 
neuen,  durch  die  Koncessionsurkunde  vom  3.  August  1869  gesicherten 
Linien  Folgendes  zu  bemerken.  Nachdem  die  definitive  Ausarbei- 
tung der  Detailprojekte  für  die  Linie  Nürnberg-Neumarkt- 
Regensburg  bis  zum  Frühjahr  1870  soweit  fortgeschritten  war,  dass 
bereits  mit  derFundation  der  grossen  Brückenobjekte  über  die  Donau 
und  die  beiden  Laaberflüsse  begonnen  werden  konnte,  gelangten  im 
Laufe  des  Sommers  alle  übrigen  Erd-  sowie  Kunstbauarbeiten  der 
ganzen  Bahnstrecke  zum  vollen  Bauangriff.  Die  Ges ammtar beit 
für  den  Bahnkörper  dieser  Linie  umfasst:  1)  die  Bewegung  von 
5 417 900  Kubikmeter  Erdmasse,  darunter  2 281 400  Kubikmeter  ge- 
bundenes Gestein,  2)  die  Ausführung  von  175  200  Kubikmeter  ver- 
schiedener Mauerwerksgattungen  für  die  Kunstarbeiten,  3)  die  Liefe- 
rung von  28  900  Kubikmeter  eiserner  Brückenfahrbahnen,  4)  die  Auf- 
bringung von  214  700  Kubikmeter  Sand  und  Steinmaterial  für  den  Un- 
terbau und  5)  die  Herstellung  von  52  700  Kubikmeter  Chaussirung  und 
Pflasterung.  Die  Arbeiten  sind  sämmtlich  an  Bauunternehmer  ver- 
geben mit  Ausnahme  eines  grösseren  Einschnitts  bei  Ezelsdorf,  für 
welchen  sich  kein  Unternehmer  fand,  und  der  3,26Stdn.  langen  Strecke 
Undorf-Regensbnrg,  welche  sich  der  äusserst  schwierigen  Verhält- 
nisse wegen  zur  Verakkordirung  nicht  eigneten  und  deshalb  in  Regie 
betrieben  werden.  Mit  Schluss  des  vorigen  Jahres  waren  dieBrücken- 
fundationen  vollendet,  971  100  Kubikmeter,  darunter  296 900  Kubik- 
meter gebundenes  Gestein  bewegt  und  30  900  Kubikmeter  verschiede- 
ner Mauerwerksgattungen  hergestellt.  Der  Schienenbedarf  ist  in 
Lieferung  gegeben  und  dieSchwellen  werden  in  denRegie-Imprägnir- 
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Anstalten  fabricirt.  Wenn  nicht  ganz  unvorhergesehene  Hindernisse 
eintreten,  so  wird  (wie  bereits  in  No.  19  S.  358  gemeldet)  ein  Theil 
der  Bahn,  nämlich  die  9,,  Stdn.  lange  Strecke  Nürnberg-Neumarkt,  bis 
zum  Spätherbste  dieses  Jahres  dem  Betriebe  überwiesen  werden  kön- 
nen. — Zur  Einleitung  des  Baues  der  Linien  Straubing-Sünching 
(Abkürzung  zwischen  Passau  und  Regensburg),  dann  Neufahrn- 
Ob  e r trau  b li  n g (Abkürzung  zwischen  München  und  Eger)  wurden 
im  Juli  v.  J.  die  Bausektionen  Geiselhöring,  Eggmühl  und  Köfering 
errichtet  und  mit  der  Vornahme  der  Detailprojektion  beauftragt. 
Diese  Vorarbeiten  sind  bereits  vollendet,  so  dass  mit  der  Ausarbeitung 
der  Projekte  begonnen  werden  kann. 

Hs.  Die  Transport-Enquete.  Wien,  20.  Mai  1871.  Diebeiden 
Sektionen  für  Rechts-  und  Tarifangelegenheiten  haben  auch  in  den 
zwei  abgelaufenen  Wochen  noch  nicht  zum  Abschlüsse  gelangen  kön- 
nen. Da  dieResolution  aller  3 Sektionen  mit  denlReferaten  und  Rechts- 
gutachten erst  veröffentlicht  und  allen  Enquöte-Mitgliedern  zugesen- 
det werden,  so  können  die  Plenar -Verhandlungen  kaum  wieder  vor 
der  zweiten  Hälfte  Juni  in  Aussicht  genommen  werden.  Es  ist  aber 
mit  Grund  zu  befürchten,  dass  dieser  sich  schon  der  heissen  Jahres- 
zeit nähernde  Zeitpunkt  die  Ursache  des  Aufschubes  der  Verhandlun- 
gen bis  zum  Herbst  bilden  eventuell  die  ganze  Enquete  in  den  Sand 
verlaufen  werde. 

Die  I.  (Rechts-)  Sektion  hat  inzwischen  die  in  einem  hiesigen 
Journale  veröffentlichte  Beschwerde  über  Bevorzugung  einzel- 
ner Firmen  durch  die  Elisabethwestbahn  in  Untersuchung  ge- 
zogen, um  darüber  in  einer  der  nächsten  Sitzungen  zu  referiren.  Fer- 
ner wurde  das  Einschreiten  bei  der  Staatsverwaltung  wegen  perio- 
discher Untersuchung  der  Waagen  und  deren  Cimenti- 
rung  auf  den  Stationsplätzen  durch  amtliche  Abgeordnete  beschlos- 
sen. Bezüglich  der  Zulässigkeit  der  Refaktien  erfolgte  die 
Resolution  : Vom  Rechtsstandpunkte  lässt  sich  gegen  die  Ertheilung 
von  Refaktien  nichts  einwenden,  doch  missbilligt  die  Sektion  jeden 
Missbrauch  derselben  zu  Gunsten  Einzelner  und  sehliesst  sich  den 
Anschauungen  der  3.  Sektion  rücksichtlich  der  von  dieser  beantragten 
Beschränkungen  an.  Ueber  dieV  erö  ffentli  c h un  g des  Betriebs- 
Reglements  wurde  die  Bitte  um  dessen  Kundmachung  als  Ministerial- 
verordnung  beschlossen.  Endlich  fand  eine  erregte  Debatte  über  den 
Antrag  statt,  dass  für  die  von  der  Bahn  verschuldeten  Unter- 
brechungen desPersonenver  kehr  s die  Bahuanstalt  analog  den 
Bestimmungen  des  Handelsgesetzes  Art.  397  und  423  über  den  Waaren- 
tranbport  zur  Verantwortung  gezogen  werden  köune.  Die  Eisenbahn- 
vertreter protestirten  gegen  diese  im  Gesetze  nicht  begründete 
Analogie  und  die  Sektion  entschied  in  ihrem  Sinne;  wogegen  ein 
Miuoritätsvotum  angemeldet  wurde.  — Es  sind  nur  noch  2 Referate 
über  die  Haftpflicht  der  Bahnen  im  Allgemeinen  und  über 
den  Begriff  genügender  Betriebsmittel  rückständig,  worauf 
diese  Sektion  ihre  Thätigkeit  beenden  will. 

Die  III.  (Tarif-)  Sektion  fasst  folgende  Beschlüsse:  Die  Neben- 
gebühren sind  von  allen  Bahnen  nach  einem  gleichen  Modus  einzu- 
hebeu  und  die  allgemeine  (Zwangs-)  Assekuranz  ist  darin  einzurech- 
uen  ; dieselben  sollen  für  gewöhnliche  Güter  2 kr.  und  bei  Besorgung 
des  Auf-  oder  Abladens  durch  die  Partheien  nur  1 kr.  pro  Ctr.  betra- 
gen; bei  Gütern,  die  mehrere  Bahnen  durchlaufen,  soll  nur  die  Auf- 
uud  Abgabssbahn  die  volle,  die  Zwischeabahnen  jedoch  nur  die  halbe 
Gebühr  einheben.  Bezüglich  des  Transports  von  Leichen,  Eq  ui- 
ageu  und  lebenden  Thieren  soll  der  Tarif  der  Oesterr.  Staats- 
ahn allgemeine  Anwendung  finden,  nur  sei  bei  wenigstens  4 Wagen- 
ladungen Thiere  dem  Begleiter  eine  Fahrkarte  3.  Klasse  für  dieTour- 
und  Retourfahrt  zum  halben  Fahrpreise  zu  geben.  Der  Residenz- 
stadt W ien  sind  Frachtbegünstigungen  zu  gewähren  uud 
zwar  nicht  blos  im  Reichsinteresse,  sondern  mit  Rücksicht  auf  diesen 
bedeutendsten  Consumtions-  und  Produktions-Platz  der  Monarchie, 
da  die  Bahnen  zuerst  darunter  leiden  werden,  wenn  Wien  z.  B.  den 
Bezug  des  Viehes  aus  Galizien  einstellen  müsste.  — Die  Schlüss- 
ig edakt  io  nd  er  Deklassifikationen  resultirte  dahin : Rohzucker 
wird  von  A in  B,  rohes  Glas  und  in  Tafeln,  Scheerwolle,  Sämereien, 
Farbhölzer  in  Blöcken  und  Kaffee  von  II  in  I;  Packleinen,  Tuchha- 
dern uud  Papierschnitzel  von  I in  A;  hölzerne  Räder  von  I in  B ver- 
setzt. Ferner  wurde  der  kaufmännscherseits  ausgegangene  An- 
trag, in  regelmässigen  Perioden  von  3 — 5 Jahren  die  Güter-Klas- 
sifikationen  nach  den  sich  ergebenden  Verhältnissen  und  eintre- 
teuden  Veränderungen  in  der  allgemeinen  Güterbewegung  einer 
Revision  zu  unterziehen,  über  Opposition  der  Eisenbahnver- 
treter abgelehnt  und  dafür  beschlossen,  den  Bahnverwaltungen  zu 
empfehlen , auf  die  jeweiligen  Bedürfnisse  des  Handels  Rücksicht  zu 
nehmen  und  dem  entsprechend  dieDeklassifikatiouen  vorzunehmen. — 
Schliesslich  wurden  zu  Gunsten  der  den  Städten  Triest  undFiume 
zu  ge  währen  den  Spezialtarife  mehrere  Beschlüsse  zur  Erleich- 
terung der  Konkurrenz  bezüglich  der  Oesterreich-Ungarischen  Eisen- 
bahnen, insbesondere  der  Südbahu,  dann  auf  den  Lloyd-Schiffen, 
andererseits  auch  rücksichtlich  der  Ostindischen  Baumwolle 
gefasst.  — Heute  und  morgen  soll  übrigens  die  letzte  Sitzung  dieser 
Sektion  stattfinden. 

Iß  fortgesetzter  Aufzählung  der  verschiedenen  Körperschaften 
bezüglich  der  von  denselben  eingelangten  Gutachten  folgt: 

16)  Die  Ha n d e 1 s - u n d G e w er  b e k a m m e r i n R ei ch  e nb  e r g; 

dieselbe  spricht  gegen  die  absolute  Gleichheit  der  Tarife  auf  allen 


Bahnen,  da  die  Terrainverhältnisse  zu  berücksichtigen  sind  (die Süd- 
Norddeutsche  Verbindungsbahn  kann  4000,  die  Oesterr.  Staatseisen- 
bahn 10  000  Ctr.  mit  Einer  Maschine  fortbewegen) ; ferner  gegen  die 
Benachteiligung  des  Binnen-  gegenüber  dem  Transitverkehre  (Eng- 
lische Manufakte  von  Hamburg  sind  billiger  als  Manufakte  von  Rei- 
chenberg nach  Wien  und  Pest  verfrachtet).  Diese  Kammer  urgirt  zur 
Erzielung  billiger  Tarife  den  Bau  von  Konkurrenzbahnen,  will  aber 
keine  allgemeineAufstellung  von  Wagenladungstarifen  (da  der  Klein- 
handel beuachtheiligt  würde),  dringt  auch  nicht  auf  die  Publicirung 
der  Refaktien  (da  dies  leicht  umgangen  wird  und  Refaktien  über- 
haupt die  Volkswirtschaft  nicht  schädigen)  und  befürwortet  die  Auf- 
hebung der  Verzehrungssteuer  behufs  der  wohlfeileren  Aprovisionirung 
Wiens  und  anderer  grosser  Städte.  — Die  Transportfragen  betreffend 
verlangt  diese  Kammer:  die  Billetausgabe  eine  Stunde  vor  Abgang 
des  Zuges,  Anbringung  von  Abortwagen  bei  jedem  Zuge,  Beibehaltung 
der  Bestimmungen  hinsichtlich  beschädigter  oder  ungenügend  ver- 
packter Güter  (um  schleuderhaften  Kaufleuten  nicht  Vorschub  zu 
leisten),  Nichtversehluss  der  Wagenladungen  durch  die  Parteien, 
provisionsfreie  und  anticipative  Zahlung  kleinerer  Nachnahmsbe- 
träge, Beibehaltung  der  Nichtbesichtigung  des  Gutes  vor  der  Aus- 
lösung des  Frachtbriefes  (weil  zeitraubend  und  für  die  Partheien 
nicht  präjudicirlich) , gemeinschaftliches  Reklamations-Büreau  für 
alle  Bahnen,  Nichtabschaffung  des  Freigepäcks,  Ausdehnung  der 
Haftpflicht  für  Gepäck  auf  4 Wochen  und  dessen  Vergütung  mit  5 fl. 
pro  Pfund,  Einführung  von  Garantiemarken  für  Gepäckträger  — end- 
lich Schöpfung  eines  Gesetzes,  um  die  künftigen  Bahnen  einer  vollen 
Ingerenz  der  Staatsverwaltung  zu  unterwerfen  und  mit  den  durch 
ihre  als  „Verträge“  anzusehenden  Koncessionen  geschützten  älteren 
Bahnen  entsprechend  paktiren  zu  können. 

17)  DieHandels  - undGewerbekammerin  Troppau  ver- 
langt: Reform  der  Tarifirung  durch  Bevorzugung  wichtiger  und  noth- 
wendiger  Konsumtions-Artikel,  Aufhebung  des  Missverhältnisses 
zwischen  den  internationalen  und  inländischen  Frachtentarifen  (Spi- 
ritus wird  nach  dem  Ausland  exportirt,  um  dann  durch  das  Inland 
nach  Triest  billiger  verfrachtet  werden  zu  können),  Vermehrung  der 
Verbandstationen  durch  Einbeziehung  aller  Provinzialhauptstädte, 
billigere  Verfrachtung  der  Kohlen  im  Sommer,  Veröffentlichung 
einer  Skala  über  die  zu  gewährenden  Refaktien,  Bemessung  der 
Betriebsmittel  der  Bahnen  nach  deren  Meilenzahl,  behördliche 
Feststellung  des  Nichtverschuldens  einer  Bahnverkehrs  - Unter- 
brechung, gehörige  Publikation  der  Fahrpläne  (der  Deutschen  Stadt 
Troppau  wurde  ein  Ungarischer  Plan  von  der  Kaschau-Oderberger 
Bahn  eingesendet),  Beschränkung  der  Konventionalstrafen  auf  wirk- 
liches Verschulden,  kostenfreie  Beförderung  der  Reisenden  bei  Un- 
terbrechung der  Fahrt,  Gleichstellung  des  Petroleum  mit  Spiritus  be- 
züglich der  Verladung  und  Tarifirung,  Abwage  der  Güter  durch  be- 
eidete Beamte,  Avisirung  der  Nachnahmen  und  Güterankunft  durch 
Korrespondenzkarten,  Einführung  von  Ladescheinen  (wodurch  Auf- 
nahmsrezipisse  oder  Frachtbriefduplikate  überflüssig  werden),  Auf- 
hebung der  Auf-  und  Abladegebühr  (da  in  den  meisten  Fällen  die 
Bahnen  gar  nicht  auf-  oder  abladen),  Auflassung  der  allgemeinen 
Assekuranz  (den  Bahnen  wird  s/10  kr.  pro  Ctr.  hiefür  bezahlt,  während 
sie  selbst  bei  den  Assekuranz-Anstalten  nur  2/io  zahlen) — endlich  Er- 
höhung des  normalen  Vergütungssatzes  auf  50  fl.  für  Fracht-  und 
200  fl.  für  Eilgut. 

18)  Das  Memoire  der  Handels-  und  Gewerbekammer 
in  Innsbruck  bespricht  nur:  die  Lieferzeiten,  sollen  im  Frachtbriefe 
angeführt  sein  und  dasPönale  sei  nach  der  Proportion  der  Verspätung 
zu  bestimmen  (bei  Versäumniss  y3,  V«  der  Lieferzeit  mit  l/3,  % 
Fracht)  — die  Versicherung  soll  auf  Grund  billiger  Skalen  ge- 
schehen — ; den  Lagerzins,  wäre  erst  3 Tage  nach  dem  der  Zustellung 
des  Aviso  zu  berechnen;  — die  Behandlung  der  Güter,  für  Gebünde 
mit  Flüssigkeiten  sind  Unterlagen  von  Strebehölzern  zur  Erhaltung 
fixer  Ruhepunkte  zu  geben  — ; die  Frachtberechnungen , sollen  beim 
Silberagio  nicht  zum  Vortheile  des  Beamten  ausfallen  — ; die  Tarif- 
sätze, sollen  im  Allgemeinen  die  Idee  der  Gleichbehandluug  aller 
berührten  Interessen  aussprechen  und  Ausnahmen  nur  selten  oder 
nur  bei  offenbaren,  behördlich  zu  konstatirenden  Vortheilen  zulässig 
sein — ; und  sehliesst  mit  den  5 Grundsätzen : die  Klassifizirung  der 
Güter  soll  mit  deren  Werth  in  Einklang  stehen,  die  Einheit  der  Tari- 
firung ist  Seitens  der  Oesterr.-Ungarischen  sowie  der  Deutschen  Bah- 
nen anzustreben,  auch  die  Frachtsätze  sind  mit  denen  anderer  Babu- 
verwaitungen  möglichst  gleichzustellen,  die  Begünstigungen  für 
Transporte  mit  langem  Meilenlauf  sind  ebenso  wie  für  nur  gewisse 
Stationen  aufzulassen,  — endlich  sind  die  zu  häufigen  Ausnahms- 
tarife zu  vermeiden. 

o->  Baufortschritte  der  ersten  Ungar.-G-alizischen  Eisenbahn 
mit  Ende  April  1871.  Auf  der  Galizischen  Linie  sind  33, 6%  Unter- 
bau vollendet  und  stehen  über  5000  Arbeiter  in  Verwendung;  im  gan- 
zen Monate  waren  mit  Rücksicht  auf  15  Regen-  und  6 Feiertage  nur 
6 eigentliche  Arbeitstage.  Der  Tunnel  wird  in  Folge  der  von  bei- 
den Regierungen  principiell  genehmigten  Trace  in  1/i0  Steigung  zwei- 
geleisig hergestellt  und  beschäftigt  280  Arbeiter.  Auf  der  Ungari- 
schen Linie  sind  3890  Mann  und  für  |die  Beschotterung  2 Lokomo- 
tiven thätig;  auf  der  am  1.  Oktober  d.  J.  zu  eröffnenden  Strecke  Miha- 
lyi-Homonna  sind  über  56%  Unter-  und  20%  Hochbau  fertig. 
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— tz.  Pfälzische  Eisenbahnen.  (G es ch äftsb e ri  ch t pro  1870.)  i 
Den  älteren  Linien  der  vereinigten  Pfälzischen  Bahnen  traten  nn  | 
Jahre  1870  hinzu:  am  13.  April  die  Zweigbahn  Winden-Bergzaberu  i 
von  1,35  Meilen  (zum  Komplex  der  Maximiliausbahn  gehörig)  und  die 
Strecke  von  Kaiserslautern  bezw.  Hochspeyer-Winnweiler  von  3,74  I 
Meilen  am  29.  Oktober,  es  bat  mithin  die  Bauthätigkeit  wegen  des 
Krieges  nicht  geruht.  Die  letztere  Strecke  wurde  (iro  1870  a conto 
des  Baues  betrieben.  Den  Berechnungen  liegt  eine  mittlere  Betriebs- 
länge von  39,85  Meilen  zu  Grunde. 

Der  Stand  des  Aktien-  und  Prioritäts-Kapitals  war  ult.  1870  fol- 
gender: a)  Ludwigsbahn,  Aktien  11659  000  fl.,  Prioritäts- Anlehen 
10546  100 fl.  (473900  fl.  sind  amortisirt);  b)  Maximiliansbahn  6775000A. 
Aktien  mit  einer  4 Vs  proc.  Zinsgarantie  des  Staates;  c)  Nordbahnen 
und  zwar  Landstuhl-Kuseler  Bahn  1740  000  fl.  Aktien,  Neustadt- 
Dürkheimer  1450  000  fl.  (beide  voll  einbezahlt  und  dividendenberech- 
tigt), Alsenzbabn  7 700000  fl.  Aktien  ä 500  fl.,  wovon  12339  Stück  voll- 
und  3061  Stück  bis  zu  80  Proc.  einbezahlt  (sämmtlich  mit  einer  4proc. 
Zins-Garantie  des  Staats  versehen),  Obligationen  sind  für  die  Nord- 
bahnen 9 452  000  fl.  kouzessionirt,  aber  erst  3000000  fl.  vergeben. 

Verwendetes  Kapital.  Ludwigsbahn  23  728  990  fl.,  Maximilians- 
bahn (ältere  Liuien)  6 762  077  fl.,  Wiuden-Bergzaberner  Bahn  311 634  fl. 
(68  408  fl.  sollen  noch  zur  weiteren  Vollendung  ausgegeben  werden), 
Nordbahnen  (ältere  Linien)  3 516  277  fl.  und  Alseuzbahn  6 502  402  fl 

Im  Jahre  1870  wurden  befördert:  2134  938  Civil-  und  775 346 Mi li- 
tiir-Personen,  zus.  2910284  Pers  (davon  2 426  834  imBiuneuverkehre), 
17  846  661  Centner  Güter  (im  Binnenverkehre  4 784  406  Ctr.)  und 
15  191  973  Centner  Kohlen,  72 196  Ctr.  Gepäck,  4229  Pferde,  7720  Stück 
Ochsen  und  Stiere,  24680  Stück  Kühe  und  Rinder,  7870  fette  Schweine, 
137  318  kleine  Schweine,  Kälber  u.  s.  w.  und  5815  Hunde , zusammen 
187  662  Stück.  Jede  Person  hat  durchschnittlich  2,94  Meilen  durch- 
fahren, jeder  Ctr.  Gut  7,Sß  Meilen,  jeder  Ctr.  Kohlen  11, 25  Meilen  und 
jeder  Ctr.  Gepäck  6, 64  Meilen.  Ertrageu  hat:  eine  Person  38, 2,  kr., 
ein  Centner  Gut  5,20  kr. , ein  Centner  Kohlen  5,29  kr.,  ein  Centner  Ge- 
päck 33, jo  kr.,  ein  Stück  Vieh  15, 74  kr. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen  (incl.  Militär) 

1 853  352  fl.,  für  Güter  1 555  442  fl.,  für  Kohlen  1341393  fl.,  für  Gepäck 
39  946  fl.,  für  Vieh  49  231  fl. , zus.  4 839  364  fl. , hierzu  die  Einnahmen 
aus  anderen  Quellen  mit  138  263  fl. , ergiebt  eine  Gesammt-Einnahme 
von  4 977  627  fl.  resp.  im  Durchschnitt  per  Tag  13637  fl.,  per  Bahn- 
meile 124910  fl.,  per  Nutzmeile  12  fl.  19  kr.  Gegen  das  Vorjahr  sind 
die  Einnahmen  um  609  063  fl.  = 13, 94  Proc.  gestiegen  und  zwar  sind 
gestiegen  die  Einnahmen  für  Personen,  Gepäck  etc.  um  900  374  fl., 
diejenigen  für  Güter  um  55618  fl.,  wogegen  die  Einnahmen  fürKohlen 
um  133  324  fl.  und  diejenigen  aus  anderen  Quellen  um  213  605  fl.  ge- 
fallen sind.  An  dem  Ausfall  der  letzteren  participiren  hauptsächlich 
die  Minderung  der  Aktien-Zinsen  des  früher  bestandenen  Reserve- 
fonds, die  Meilengelder  und  der  Erlös  für  Material,  welches  während 
der  Kriegszeit  nicht  ohne  Schaden  abgegeben  werden  konnte. 

Die  Mehr-Einnahmen  aus  dem  Personen-  und  Güterverkehre  rüh- 
ren lediglich  von  den  Militär-Transporten  her,  deren  Gesammt-Ertrag 

I 027  942  fl.  betrug.  Wie  grossartig  diese  Transporte  waren  und  mit 
welchen  Schwierigkeiten  die  Pfälzische  Bahnverwaltung  zu  kämpfen 
hatte,  geht  allein  aus  der  Tbatsache  hervor,  dass  vom  25.  Juli  ab  täg- 
lich 60  Züge  von  und  nach  dem  Kriegsschauplätze  abgingen  und  in 
derZeit  vom  23.  Juli  vorigen  bis  Ende  Januar  dieses  Jahres  769  517 
Militärpersouen,  85673  Pferde,  12  981  Fuhrwerke,  1223  Geschütze, 
812305  Centner  Proviant  und  553  Wagen  Vieh,  sowie  ausserdem  be- 
trächtliche Quantitäten  Liebesgaben,  das  Personal  der  Sanitäts-  und 
Hilfsvereine  befördert  sind. 

Die  Ausgaben  betrugen  .-  für  die  allgemeine  Verwaltung  125517  fl., 
für  die  Bahnverwaltung  961  035  fl.  und  für  die  Transportverwaltung 
incl.  Brüekenbetrieb  1392161  fl.,  zusammen  2478713  fl.,  durchschnitt- 
lich per  Tag  6791  fl.,  per  Bahnmeile  62201  fl.,  per  Nutzmeile  6 fl.  13 kr. 
Die  Ausgaben  betrugen  49, ,9  Proc.  der  Einnahmen. 

Der  Reinertrag  beträgt  2498  914  fl.,  von  welchem  zu  bestreiten 
waren:  889 348  fl.  zu  Zinsen  der  Aktien  der  Ludwigs-,  Maximilians- 
uud  Nordbahnen,  447  358  fl.  zur  Verzinsung  und  69  000  fl.  zur  Amorti- 
sation der  Prioritäten  der  Ludwigsbahn,  zus.  1 405  706  fl.  Von  den 
überschiessenden  1093208  fl.  sind  nach  den  Fusionsgrundlagen  zu 
decken:  die  garantirten  Präcipuen  der  Ludwigsbahn  mit  5 Proc.  von 

II  659  000  fl.  = 582  950  fl.  und  der  Maximiliansbahn  mit  1 Proc.  von 
6 775  000  fl.  = 67  750  fl. , zus.  650  700  fl.  Die  verbliebenen  442  508  fl. 
erhielten  folgende  Verwendung:  49  776  fl.  wurden  zur  Dotirung  eines 
Betriebs-Reservefonds  abgesetzt,  196  366  fl.  sind  zur  Erstattung  der 
Passivreste  der  Pfälzischen  Bahnen,  bezw.  zur  Erstattung  der  Zins- 
zuschüsse des  Staats  (welche  264885  fl.  betragen)  abgeführt,  194  616  fl. 
zu  ®''ier  Superdividende  von  0,9  Proc.  bestimmt  und  der  Rest  von 
1750  fl.  dem  nächstjährigen  Dividenden-Konto  übertragen.  Die  Zin- 
sen und  Dividenden  betrugen  für  die  Aktien  der  Ludwigsbahn  9,90 
Proc.,  der  Maximiliansbahn  6,4  Proc.  und  der  Nordbahnen  4,90  Proc. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden  93  Lokomotiven,  220  Per- 
sonenwagen mit  7863  Sitzplätzen  und  2978  diverse  Lastwagen  mit 

io?.  ^,r  Tragfähigkeit.  Von  den  eigenen  Lokomotiven  sind 
3J1  526  und  von  fremden  12535,  zus.  404  061  Nutzmeilen  zurückgelegt. 

Auf  den  Antrag  der  Direktion  hat  der  Verwaltungsrath  beschlos- 
sen, in  Anerkennung  der  ausgezeichneten  und  wahrhaft  grossartigen 
Leistungen  des  gesammten  Personals  der  Direktion  und  des  äusseren 


Dienstes  eine  Henumcrat.ion  von  90000  fl.  für  das  gesammte  Personal 
auzuweisen. 

Die  Beamten-Pensionskasse  hatte  bei  1428  Mitgliedern  einen  Be- 
stand von  519  740  fl. 

lieber  die  Eisenbalinbi  ücke  zwischen  Ludwigsbafen  und  Mann- 
heim wurden  befördert:  85656  Personen,  11 689  Ctr.  Gepäck,  122 1 Va 
Wagen  Vieh,  288558  Militärs,  51  768  Pferde,  8810  Fahrzeuge  und  Ge- 
schütze, 145  301  Ctr.  und  489  Wagenladungen  Armeebedürfnisse, 
4 471432  Ctr.  Güter  und  3139  040  Ctr.  Kohlen.  Für  den  Strasseu- 
verkehr  wurden  ausgegebcu  765  642  Stück  gewöhnliche  Uebergangs- 
karten  und  5285  Abonnemeutskarten.  Ueber  die  Eisenbahnschiffbrücke 
in  Maximiliansau  wurden  befördert:  27132  Personen,  2515  Ctr.  Ge- 
päck, 215  Wagen  Vieh,  79  968  Militärs,  3931  Pferde,  1636  Fahrzeuge, 
21  233  Centner  und  2171  Wagenladungen  Armeebedarf,  1 332  541  Ctr. 
Güter  und  3 855  780  Ctr.  Kohlen.  Für  den  Strassenverkehr  wurden 
152  121  Uebergangskarten  ausgegeben. 

Persoualuttchrlcbten 

Preussen.  Die  Versetzung  des  Königl.  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs- 
Inspektors  Jordan  zu  Stargard  in  Pommern  nacli  Ratibor  ist  zurückgenom- 
men und  dagegen  der  Königl.  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs-Inspektor  Stock 
zu  Breslau  in  gleicher  Eigenschaft  zur  Wilhelmsbahn  nach  Ratibor  versetzt 
worden. — Der  bisherige  Königl.  Eisenbahn-Baumeister  Vieregge  zu  St. 
Wendel  ist  zum  Königl.  Eisenbahn-Bau-lnspektor  ernannt  und  demselben  die 
Stelle  eines  Vorstehers  des  technischen  Bureaus  der  Königl.  Eisenbahn-Di- 
rektion zu  Saarbrücken  verliehen,  sowie  der  bisherige  Ingenieur  S ch e uch 
zu  Cassel  als  Königl.  Eisenbahn-Baumeister  bei  der  Rhein-Nahe-Bahn,  mit 
dem  Wohnsitze  zu  Creuznach,  angestellt  worden.  Ebenso  ist  der  bisherige 
Maschinen -Ingenieur  Mohn,  früher  zu  Osnabrück,  jetzt  in  Bromberg,  zum 
Königl.  Eisenbahn-Maschinenmeister  ernannt  und  als  solcher  bei  derOstbabn 
definitiv  angestellt  worden.  Endlich  ist  der  Baumeister  Dato  zu  Unna  zum 
Königl.  Eisenbahn-Baumeister  ernannt  und  als  solcher  bei  der  Bergisch- 
Märkischen  Eisenbahn -Verwaltung,  mit  Anweisung  des  Wohnsitzes  in  Essen, 
angestellt  worden. 

Bei  der  Braunschweigischen  Eisenbahn  können  einige  Ingenieur- 
assistenten Beschäftigung  finden.  Siebe  Bekanntmachung  S.  426. 

Vacanz.  Die  Verwaltung  einer  Russischen  Eisenbahn  sucht  einen 
Betriebs-Inspector.  Siehe  Inserat  S.  426. 

Ausland. 

— t — Kohlenbahnen  in  Californien.  Die  Zeitschrift  Enginee- 
ring vom  17.  Febr.  enthält  eine  Beschreibung  und  Abbildung  einer 
Lokomotive  und  eines  Kohlenwagens  der  Pittsburg-Kohlenbahn  in 
Californien,  woraus  das  Interessanteste  im  Folgenden  entnommen  ist. 

Diese  Bahn  von  nur  öVs  Engl.  Meilen  Länge  erstreckt  sich  von 
Pittsburg,  welches  nur  in  geringer  Entfernung  von  San  Francisko  am 
San  Joitquinfluss  liegt,  nach  den  Pittsburg  and  Union  Kohlengruben 
bei  Somersville.  Auf  die  erste  Hälfte  des  Weges  liegt  die  Bahn  in 
massigen  Steigungen,  auf  der  zweiten  Hälfte  kommen  aber  eine  Menge 
von  starken  Steigungen  vor,  wovon  die  stärkste  am  oberen  Ende  der 
Bahn  1 : 18'/2  ist,  und  zwar  auf  10000  Fuss  Länge.  Die  Bahn  ersteigt 
im  Ganzen  eine  Höhe  von  775  Fuss.  Da  sie  auch  eine  Menge  von 
scharfen  Kurven  enthält,  so  ist  sie  sehr  schwierig  zu  betreiben. 

Die  Bahn  wird  mit  sechsrädrigen  Tendermaschinen  betrieben, 
deren  sämmtliche  Räder  gekuppelt  sind.  Der  Raddurchmesser  be- 
trägt 36  Zoll,  der  Radstand  9*/2  Fuss , die  mittleren  Räder  sind  ohne 
Spurkränze.  Die  Cylinder  haben  14  Zoll  inneren  Durchmesser  bei 
18  Zoll  Kolbenhub.  Der  Kessel  enthält  86  Siederohre  von  7 Fuss 
Länge  und  21/i  Zoll  Durchmesser,  welche  eine  indirecte  Heizfläche 
von  351  □Fuss  ergeben  Die  direkte  Heizfläche  in  der  Feuerbüchse 
beträgt  70,  die  gesammte  Heizfläche  also  421  □Fus6.  Die  Roste  hat 
9 □Fuss  Oberfläche.  Natürlich  verbraucht  der  Kessel  mit  seinen 
weiten  und  kurzen  Siederohren  verhältnissmässig  mehr  Kohlen  wie 
andere  Lokomotivkessel  gewöhnlicher  Construction , aber  im  vor- 
liegenden Fall  kam  es  viel  wenigerdarauf  an,  Kohlen  zu  ersparen, 
als  vielmehr  eine  kleine  und  doch  möglichst  kräftige  Lokomotive  zum 
Betrieb  auf  den  starken  Steigungen  der  Kohlenbahn  zu  construiren 

Die  auf  derselben  Bahn  gebräuchlichen  Kohlenwagen  haben  ge- 
krümmte Seiten-  und  Endwände  von  Eisenblech,  welche  sich  an  eine 
Klappe  im  Boden  auschliessen,  die  mittelst  einer  Kette  geschlossen 
gehalten  wird,  welche  auf  einer  mit  Handkurbel  versehenen  Welle 
oben  auf  dem  Wagen  aufgewickelt  ist  und  nach  entsprechender  Unn- 
drehuug  dieser  Welle  die  Oeffnung  der  Bodenklappe  und  das  Hin- 
durchfalleu  der  Kohlen  gestattet.  Das  Wagengestell  besteht  aus 
Holz.  Jeder  Wagen  ist  mit  einer  kräftigen  Sehraubeubremse  ver- 
sehen, womit  sämmtliche  Rüder  gebremst  werden.  Nach  den  vor- 
liegenden Erfahrungen  ist  eine  Maschine  der  oben  beschriebenen  Art, 
weiche  500  Pfund  Kohlen  und  138  Gallonen  Wasser  trägt  und  incl. 
Kohlen  und  Wasser  etwa  20  Tons  wiegt,  im  Stande,  15  leere  Kohlen- 
wagen von  68130  Pfund  Gesammtgewicht  in  15  Minuten,  d.  h.  mit 
etwas  mehr  als  12  Engl.  Meilen  Geschwindigkeit  per  Stunde,  vom 
Landungsplatz  am  San  Joaquiufluss  nach  den  Minen  hinauf  zu  fahren. 
Die  von  der  Maschine  verrichtete  mechanische  Arbeit  berechnet  sich 
dabei  zu  121, 2 Pferdekraft  und  die  von  derselben  ausgeübte  grösste 
Zugkraft  zu  6554  Pfd.  Dafür  ist  eine  Dampfspannung  von  67 Pfund 
pro  Quadratzoll  in  den  Cylindern,  von  80  bis  93  Pfund  im  Kessel  er- 
forderlich. Eine  Hin-  und  Herfahrt  mit  dem  Aufenthalt  beim  Auf- 


411 


und  Abladen  von  85  Tons  Kohlen  dauert  durchschnittlich  2 Stunden 
13  Minuten,  wobei  566  Pfund  Kohlen  verbrannt  und  1376  Pfund  Wasser 
verdampft  werden. 

Parallel  zur  Pittsburgh-Bahn  läuft  eine  zweite  6 Englische  Meilen 
lange,  Kohlenbahn,  welche  zu  den  Black  Diamond  Kohlenminen 
hinaufführt.  Ein  Theil  dieser  letzteren  Bahn,  von  3%  Meilen  Länge, 
liegt  in  starken  Steigungen  von  1:  33  bis  1:  17.  Beide  Bahnen  werden 
in  ganz  gleicher  Weise,  mit  ähnlichen  Maschinen  und  Wagen  be- 


trieben. 

Technisches. 

st.  Die  Drahtseil  - Hängebrücke  über  den  East -River  bei 
New- York.  Ueber  diese,  zu  den  kühnsten  Bauwerken  der  Welt  ge- 
hörende Brücke  findet  sich  bereits  in  No.  25  Jahrgang  1870  unserer 
Zeitung  eine  dem  Engineering  entnommene  Mittheilung.  Die  darin 
aufgeführten  Hauptmaasse  sind  aber  wesentlich  verschieden  von 
denen,  welche  eine  Abhandlung  in  der  Zeitschrift  des  Oesterr.  In- 
genieur- und  Architekten- Vereins  dem  Manufacture  and  Builder  ent- 
lehnt. Wir  gestatten  uns  daher  aus  erwähnter  Abhandlung  folgende 
Daten  wiederzugeben. 

Die  Brücke  hat  zur  stabilen  Verbindung  der  beiden  Schwester- 
städte New-York  und  Brooklyn  zu  dienen  und  dabei  den  Bedürfnissen 
des  bedeutenden  Schiffsverkehrs  zu  entsprechen;  ihre  Fahrbahn  be- 
findet sich  daher  in  einer  Höhe  von  130  Fuss  über  dem  Hochwasser- 
spiegel des  Stromes.  Die  ganze  Hängebrücke  hat  nur  drei  Oeffnun- 
gen,  deren  mittlere  1620  Fuss  weit  ist;  an  sie  schliessen  sich  zwei 
Seitenöffnungen  von  1337  und  837  Fuss  Spannung  an.  Die  2 Pfeiler 
erheben  sich  über  die  Fahrbahn  noch  um  150  Fuss,  sind  also  im 
Ganzen  280  Fuss  hoch  und  überragen  weit  die  höchste  Kirchthurm- 
spitze  New-Yorks,  jene  der  Dreieinigkeitskirche.  Sie  werden  ganz 
aus  Granitquadern  erbaut  und  haben  ein  Bahngeleise,  einen  gewöhn- 
lichen Fahrweg  und  ein  Trottoir  aufzunehmen. 

Die  Fahrbahn  wird  von  vier,  je  einen  Fuss  starken  und  aus 
parallelen  Stahldrähten  angefertigten  Drahtseilen  getragen,  die  bei- 
derseits in  solidem  Mauerwerk  verankert  sind.  Jedes  dieser  Kabel 
kann  einem  Zug  von  60000  Tonnen  Widerstand  leisten,  wird  aber 
kaum  je  auf  den  10.  Theil  dieser  Festigkeit  in  Anspruch  genommen 
werden.  Die  Auffahrt  zur  Brücke  geschieht  beiderseits  mittelst  ge- 
mauerten mit  3% % ansteigenden  Viadukten,  bis  zu  der  90  Fuss  be- 
tragenden Höhe  der  Verankerungsmauern,  von  wo  an  die  Fahrbahn 
sich  noch  eine  Strecke  lang  über  den  Häusern  der  beiden  Städte  auf 
den  Seilen  hängend  frei  hinzieht  bis  zu  den  beiden  im  Strome  be- 
findlichen Pfeilern.  Bei  der  grossen  Tiefe,  der  bedeutenden  Wasser- 
mächtigkeit und  der  namhaften  Frequenz  des  Stromes  war  jede  Fun- 
dirungsmethode,  die  den  Einbau  fester  Körper  in  den  Strom,  wie 
Scheidewände,  Fangdämme  etc.  voraussetzte,  ausgeschlossen  und 
man  entschied  sich  daher  für  die  Fundirung  auf  Caissons,  die  mittelst 
gepresster  Luft  zu  versenken  waren.  Diese  Caissons  sind  ganz  aus 
Holz  angefertigt  und  wiegt  ein  jeder  gegen  3000  Tonnen.  Die  dabei 
verwendete  Holzmasse  beträgt  für  jeden  1500000  Kubikfuss,  zu  deren 
Verbindung  unter  einander  circa  100  Tonnen  Schmiedeeisen  verwendet 
wurden.  Das  für  Keile  und  Schnittholz  verwendete  Material  beträgt 
weitere  127  000  Kubikfuss. 

Der  Pfeiler  auf  der  Brooklyner  Seite  wurde  im  verflossenen  Jahre 
fundirt  und  bis  auf  die  nöthige  Höhe  (280  Fuss  über  dem  Wasserspie- 
gel des  Stromes)  aufgemauert.  Es  ist  zu  hoffen,  dass  der  zweite  Pfei- 
ler, dessen  Fundirung  im  letzten  Herbste  begonnen  wurde,  trotzdem 
man  daselbst  bereits  auf  Felsen  gestossen  ist,  doch  auch  ohne  weitere 
S örung  heuer  noch  seiner  Vollendung  zugeführt  werden  wird. 

Literatur. 


K.  Repertorium  der  technischen , mathematischen  und  na- 
turwissenschaftlichen Journal-Literatur.  Unter  Benutzung  amt- 
licher Materialien  mit  Genehmigung  des  Königl.  Preuss.  Ministeri- 
ums für  Handel,  Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten  herausgegeben 
von  F.  Schotte. 

Die  ausserordentliche  Stoffmenge,  welche  dem  Gelehrten,  wie  dem 
Praktiker  heutzutage  die  fachwissenschaftliche  Journal-Literatur 
bietet,  lässt  sich  von  einem  Einzelnen,  in  der  Regel  mit  der  Ausübung 
eines  Berufsamtes  Betrauten,  gar  nicht  mehr  übersehen.  Um  so 
schätzenswerther  sind  daher  regelmässig  erscheinende,  nach  den  Ma- 
terien geordnete  Uebersichten,  welche  das  ganze  Feld  eines  Literatur- 
zweiges umfassen.  Das  oben  angeführte,  die  Journal-Literatur  der 
technischen,  mathematischen  und  Naturwissenschaften  begreifende 
Werk  bringt  in  alphabetischer  OrdnuDg  Inhaltsübersichten  aus  ca. 
200  der  namhaftesten  Fachzeitschriften  des  In-  und  Auslandes,  so  wie 
die  vom  Englischen  Patentamt  veröffentlichtenBeschreibungen  neuer 
Erfindungen  (Specification  of  N.  N.  London,  Great  Seal  Patent  Of- 
fice) und  wird  jedem  Fachmanne  als  ein  Werk  zum  Nachschlagen 
und  zum  Aufsuchen  der  neuesten  Veröffentlichungen  über  irgend 
einen  Gegenstand  der  genannten  Disciplinen  sehr  willkommen  sein. 
Seine  Brauchbarkeit  wird  noch  erhöht  durch  den  einzelnen  Heften 
beigegebene  Referate  über  neu  erschienene  fachwissenschaftliche 
Werke. 

Eisenbahn-Karte  von  Oesterreich-Ungarn,  nebst  statisti- 
scher Tabelle  und  Meilenzeiger.  Gezeichnet  von  Th.  von  Boms- 
dorff.  27"— 33".  Kolorirt.  Verlag  von  Karl  Procbaska  in  Teschen. 
Neueste  Ausgabe,  geschlossen  Ende  April  1871.  Preis  80  kr.  Preis 
der  Tabelle  apart  30  kr.  Diese  Karte  giebt  in  korrekter  Ausführung 


und  sauberem  Farbendruck  sämmtliche  Eisenbahulinien  Oesterreich- 
Ungarns,  auch  die  projektirten,  und  unterscheidet  durch  deutliche 
Kennzeichnung  die  im  Betriebe  von  den  im  Bau  befindlichen  und  den 
noch  nicht  in  Angriff  genommenen  Strecken.  Durch  farbige  Kolori- 
rung  unter  Beifügung  der  Eisenbahn-Namen  werden  die  Linien  nach 
dbn  Besitzverhältnissen  der  verschiedenen  Gesellschaften  auseinan- 
dergehalten und  so  eine  leichte  Uebersicht  geboten.  Eine  eingefügte 
Skizze  der  Schienenwege  der  Türkei,  Rumäniens  und  Russlands  in 
ihren  vorhandenen  und  projektirten  Anschlüsseu  an  die  grossen  Ver- 
kehrsstrassen des  Westens  ist  bei  dem  stets  wachsenden  Interesse, 
speciell  Oesterreich-Ungarns,  für  den  Verkehr  mit  dem  Osten  eine 
willkommene  Zugabe. 

Eine  besondere  Erwähnung  verdient  noch  die  beigegebene  stati- 
stische Eisenbahn-Tabelle  nebst  Meilenzeiger,  welche  einem  Be- 
dürfniss  der  grossen  Geschäftswelt,  namentlich  der  Kapitalisten  und 
der  in  das  Eisenbahnwesen  einschlagenden,  gewerblichen  Unterneh- 
mungen entgegenkommt.  Auf  der  Rückseite  dieser  Eisenbahn-Ta- 
belle ist  auch  ein  vollständiger  Meilenzeiger  der  mit  Ende  April  1.  J. 
in  Betrieb  stehenden  Eisenbahnen  für  den  allgemeinen  Verkehr  ent- 
halten, welcher  zur  Vervollständigung  der  Eisenbahn-Karte  und  der 
Tabelle  wesentlich  beiträgt. 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deut- 
schen Reichs- Anzeiger  und  Königlich  Preussischen  Staats-An- 
zeiger. No.  3 vom  20.  Mai  1871:  Die  Feier  zur  Eröffnung  des  König- 
lichen Schauspielhauses  zu  Berlin  am  26.  Mai  1821.  — Die  Banken  im 
Deutschen  Reiche.  — Aus  München.  — Eine  Chronik  des  Deutsch- 
Französischen  Krieges  aus  der  Schweiz. 

Eingegangene  Drucksachen. 

Eisenbahn-Jahrbuch  der  Oesterr.-Ungar.  Monarchie.  Von 
Ignaz  Kolm.  Wien,  1871.  Wird  nächstens  speciell  besprochen. 

Eisenbahn  - Kalender. 

Generalversammlungen  (*  = ausserordentL  Gl.-Vers.) 

31.  Mai  Aussig-Teplitzer  Eisenb.-Ges.  zu  Teplitz.  Bekm.  s.  S.  341. 

7.  J UDi  Brünn-Rossitzer  Eisenbahn-G  esellschaft. 

13.  ,,  Oesterr.  Staatseisenbahn-Ges.  zu  Wien.  Siehe  Bekm.  S.  412. 

14/26.  Juni  Warschau-Terespoler  Eisenbahn  zu  Warschau. 

19.  JuniBerlin-Görlitzer  Eisenb.-Ges.  zu  Görlitz.  Tagesordnung  u.  A.:  Ver- 

legung des  Domicils  der  Gesellschaft  und  des  Sitzes  ihrer  Verwaltung 
von  Görlitz  nach  Berlin;  Antrag  auf  formelle  Aufhebung  des  Beschlus- 
ses, betreffend  die  Fusion  der  Berlin-Görlitzer  mit  der  Märkisch-Posener 
und  der  Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn. 

20.  JuniFrankfurt-Hanauer  Eisenb.-Ges.  zu  Frankfurt  a/M. 

21.  „ Halle-Sorau-Gubener  Eisenb.-Ges.  zu  Halle  a/S.  Gegenstände  der 
Berathung  und  Beschlussfassung  sind : 1)  Bericht  des  Verwaltungsraths 
über  die  bisherige  Bauausführung  und  die  jetzige  Lage  des  Baues  der 
Bahn.  2)  Bewilligung  der  zur  vollständigen  Ausführung  und  Ausrüstung 
der  Bahn,  zum  Bau  einer  Eisenbahn  von  Eilenburg  nach  Leipzig  und  zur 
Verzinsung  des  Grundkapitals  über  die  statutenmässige  Bauzeit  hinaus 
erforderlichen  Mittel  und  Ermächtigung  des  Verwaltungsraths  resp.  der 
Direktion  zur  Beschaffung  derselben.  3)  Antrag  des  Verwaltungsraths, 
das  Domicil  der  Gesellschaft  und  den  Sitz  ihrer  Verwaltung  auch  nach 
Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  ganzen  Bahn  in  Berlin  zu  belassen  und 
die  deshalb  nöthigen  Aenderungen  des  Statuts  zu  beschlossen.  4)  An- 
trag auf  Abänderung  resp.  Ergänzung  verschiedener  Bestimmungen  des 
Statuts  §§  26.  33.  37.  38.  40.  44.  49.  52. 

27.  „ Warschau-Wiener  Eisenb.-Ges.  zu  Warschau. 

28.  ,,  Warschau-Bromberger  Eisenb.-Ges.  zu  Wars  ch  au. 

28.  JuniKaiser  Franz  JoBefbahn  in  Wien.  Auf  der  Tagesordnung  steht  neben 
Anderem  auch  der  Antrag  und  die  Beschlussfassung  über  die  Geldbe- 
schaffung für  die  in  der  General-Versammlung  vom  26.  Juni  1869  ge- 
nehmigten Bauten  und  für  den  Bau  der  Flügelbahn  von  Budweis  nach 
Wessely. 

28.  „ Gössnitz-Geraer  Eisenb.-Ges.  zu  Ro nneburg. 

30.  „ Köln-Mindener  Eisenb.-Ges.  zu  Köl  n. 

30.  ,,  Bergisch-Märkische  Eisenb.-Ges.  zu  Elberfeld.  Siehe  Bekm.  S.  412. 

Einzahlungen. 

Thüringische  Eisenbahn.  Die  zweite  Einzahlung  auf  die  Stamm- 
aktien C von  80%  ist  abzüglich  3 Thlr.  22%  Sgr.  Zinsen  mit  noch  26  Thlr. 
7V.  Sgr.  bis  1.  Juli  d.  J.  zu  leisten.  Siehe  Bekanntmachung  S.  413. 

Submissionen . 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

1.  Juni  zu  Cassel  Elm-Gemünd.  B.  400  Telegraphenstangen 

4.  „ zu  Augsburg  Bayer.  Staatsb.  Verpachtung  der  Bahnrestaura- 

tion Fellheim  — 

5.  ,,  zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Bekleidungsmaterialien  pro  1872  414 


6.  ,,  zu  Köln  Rheinische  E.  Anstreicherarbeiten.  — 

10.  „ zu  Stendal  Berlin-Hannov.  E.  Erdarbeiten  414 

10.  „ zu  Hamburg  Venlo-Hambg.  E.  Weichenschwellen  414 

10.  ,,  zu  BreSlau  Oberschlesische  E.  Lokomotiven  414 

12.  „ zu  Köln  Köln-Mind.  E.  Weser-Brückenüberbauten  bei 

Dreye  415 

12.  „ zu  Osnabrück  Venlo-Hambg.  E.  Eiserne  Ueberbauten  — 


1.  Juli  zu  Elberfeld  Berg.-Märk  E.  Bahnhofrestaurations-Verpach- 
tung  Creuzthal. 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 


K.  k.  priv.  Ocstcrr.  Staats-Kisenbahn-Gesellschaft. 
Zweite  Einladung 

zur  sechszehiitcii  ordentlichen  tieiieral-Versaiiiinliiiig  der  sliininräliig«*ii 

Aktionäre  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Staats-l!isenhalin-(ilesellseliaft. 

Nachdem  für  die  auf  den  13.  Mai  1871  in  Wien  einberufene 
General-Versammlung  die  zur  Beschhissfassung  über  die  kund  ge- 
machten Verhandlungsgegenstände  nach  § 34  der  Statuten  erfor- 
derliche Anzahl  von  Aktien  bis  inclusive  29.  April  1871  weder 
am  Sitze  der  Gesellschaft  in  Wien  noch  bei  der  Cassa  des  Credit 
mobilier  in  Paris  hinterlegt  wurde,  so  werden  die  P.  T.  Herren 
Aktionäre  auf  Grund  des  § 35  der  Statuten  zu  der  sechzehnten 
ordentlichen  General-Versammlung  hiermit  neuerlich  eingeladen, 
welche  Dienstag  den  13.  Juni  1871  um  9 Uhr  früh  in  Wien, 
im  Lokale  der  Gesellschaft , Schwarzenbergstrasse  No.  17,  statt- 
finden wird. 

Die  Verhandlungen  werden  die  bereits  kundgeraachten  Ge- 
genstände betreffen,  nämlich  die  Beschlussfassung 

1)  über  die  Genehmigung  der  Jahresrechnungen  für  das  Be- 
triebsjahr 1870  und  Bestimmung  über  die  Verwendung  des 
Reinertrages, 

2)  über  die  Vertheilungsart  der  Aktien -Zinsen  zwischen  den 
Jänner-  und  Juli-Coupons, 

3)  über  Vermehrung  des  Gesellschaftsfondes  durch  Ausgabe 
neuer  Aktien  und  eventuell  neuer  Obligationen, 

4)  über  weitere  Anträge  des  Verwaltungsrathes,  insbesondere 
bezüglich  der  Errichtung  neuer  Linien,  Vermehrung  der 
Fahrbetriebsmittel,  Legung  von  Doppelgeleisen,  Erweiterung 
der  Stationsplätze  und  weiteren  Ablösuug  der  Gründerrechte 
in  Gemässheit  des  in  der  General-Versammlung  vom  3.  Juni 
1869  gefassten  Beschlusses. 

In  Ansehung  des  Stimmrechtes  und  der  Ausübung  desselben 
wird  auf  die  Bestimmungen  der  §§  32,  38  und  41  der  Gesellschafts- 
Statuten  hingewiesen. 

Der  Besitz  von  wenigstens  20  Stück  Aktien  giebt  das  Recht 
auf  Eine  Stimme,  mit  der  Beschränkung  jedoch,  dass  Ein  Aktionär 
in  keinem  Falle  mehr  als  zwanzig  eigenberechtigte  Stimmen  in 
sich  vereinigen  darf. 

Das  Stimmrecht  kann  auch  durch  einen  Bevollmächtigten 
ausgeübt  werden. 

Letzterer  muss  jedoch  ebenfalls  stimmfähiger  Aktionär  sein 
und  kann  ausser  seinen  zwanzig  eigenen  nicht  mehr  als  höchstens 
vierzig  fremde  Stimmen  noch  übernehmen. 

Im  Vertretungsfalle  müssen  die  auf  der  Rückseite  der  Legi- 
timationskarten vorgedruckten  Vollmachten  von  dem  Vollmacht- 
geber eigenhändig  ausgefüllt  und  unterfertigt  werden. 

Die  Herren  Aktionäre,  welche  an  der  General-Versammlung 
theilzunehmen  wünschen,  werden  daher  eingeladen,  spätestens  bis 
inclusive  30.  Mai  1871  ihre  Aktien,  oder  falls  sie  dieselben  bereits 
bei  der  gesellschaftlichen  Depositeu-Kasse  erlegt  haben , ihre  De- 
positen-Scheine  in  Wien  bei  der  Liquidatur  der  Gesellschaft, 

in  Paris  „ „ Casse  des  Credit  mobilier, 

iu  Lyon  ,,  „ Casse  des  Credit  Lyonnais, 

in  Genf  „ ,,  Filiale  desselben 

gegen  Empfangsbestätigung  zu  hinterlegen,  und  dafür  gleichzeitig 
die  auf  ihren  Namen  lautenden  Legitimations-Karten  zur  General- 
Versammlung  in  Empfang  zu  nehmen. 

Die  in  Folge  der  ersten  Einladung  bereits  hinterlegten  Aktien 
werden  aufVerlangen  der  Herren  Aktionäre  sofort  znrückgestellt, 
oder  können  auch  als  Depot  für  die  am  13.  Juni  1871  stattfin- 
dende General- Versammlung  dienen. 

In  diesem  Falle  sind  jedoch  die  bereits  ausgegebenen  Ein- 
trittskarten nebst  Empfangscheinen  zur  Umschreibung  bis  ein- 
schliesslich 30.  Mai  1871  zu  präsentiren. 

Die  Herren  Aktionäre  werden  ersucht,  ihre  Vollmachten 
mindestens  drei  Tage  vor  dem  Zusammentritt  der  General  - 
Versammlung  bei  der  Liquidatur  der  Gesellschaft  in  Wien 
vorzuweisen. 


Die  Zurückstellung  der  Aktien  und  Depositenscheine  wird 
nach  abgehaltener  General-Versammlung  erfolgen. 

Wien,  am  11.  Mai  1871.  Von  der  General-Direktion. 

Bergisch-Märkische  Kisciibaliii-Gesellschaft. 

Die  Herreu  Aktionäre  der  Bergisch  Märkischen  Eisenbalm- 
Gesellschaft  lade  ich  ergebenst  ein, 

am  30.  Juni  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
im  hiesigen  Stations-Gebäude  der  diesjährigen  ordentlichen  Ge- 
neral-Versammlung beiwohnen  zu  wollen,  um  den  Geschäfts- 
Bericht  der  Königlichen  Eisenbahn-Direktion  für  das  Jahr  1870 
entgegen  zu  nehmen  und  die  Ergänzungswahl  der  Deputation  der 
Aktionäre  zu  vollziehen. 

Die  Legitimation  zur  Betheiligung  an  der  General-Versamm- 
lung  hat  in  den  drei  letzten  Tagen  vor  derselben  nach  Maassgabe 
der  §§  66  und  67  des  Statuts  und  zwar  am  27.,  28.  oder  29. 
Juni  c.  zu  erfolgen. 

Elberfeld,  den  20.  Mai  1871. 

Der  Vorsitzende  der  Deputation  der  Aktionäre  der  Bergisch- 
Märkischen  Eisenbahn-Gesellschaft 
Geheime  Kommerzien-Rath 
Daniel  von  der  Heydt. 
Berlin-Hamburger  Eisenbahn. 

Von  jetzt  ab  werden  die  aus  Anlass  der  Kriegs-Verhältnisse 
angeordneten  Ausnahme-Bestimmungen  im  Betreff  der  Annahme, 
Beförderung  und  Auslieferung  der  Privat-Giiter  Sendungen  für 
den  Lokalverkehr  unserer  Bahn  aufgehoben,  mit  der  Maassgabe 
jedoch,  dass  bis  auf  Weiteres  zu  den  Lieferungsfristen,  in  Ge- 
mässheit des  § 12  des  Bundes-Betriebs-Reglements,  für  Eilgut 
ein  Tag,  und  für  Frachtgut  zwei  Tage  der  i eglementsmässigen 
Lieferfrist  zuzurechnen  sind. 

Die  Güterannahme  erfolgt  fernerweit  nach  der  Reihe  der 
Anmeldungen.  Nach  § 10  des  Bundes-Reglements  kann  die  An- 
nahme der  Güter  nur  so  weit  stattfinden,  als  der  Wagen-Bestand 
zum  Transport  ausreicht. 

Wegen  Aufhebung  der  Verkehrsbeschränkuugen  im  direk- 
ten Verkehr  mit  anderen  Bahnen  wird  weitere  Bekanntmachung 
Vorbehalten. 

Bezüglich  der  Auszahlung  der  Nachnahmen  bleiben  die  dop- 
pelten Fristen  sowohl  im  Lokalverkehr,  wie  in  den  direkten  Ver- 
bänden bis  auf  Weiteres  bestehen. 

Berlin  und  Hamburg,  den  17.  Mai  1871. 

Die  Direktion. 

Westdeutscher  Eisenbahn- Verband. 

Die  im  Westdeutschen  Verband  bestehenden  Tarifsätze  für 
den  direkten  Güterverkehr  nach  und  von  den  Stationen  Mann- 
heim, Bahnhof,  Mannheim,  Rheinhafen  und  Mannheim, 
Neckarhafen  werden  vom  1.  Juli  d.  J.  ab  aufgehoben  und  treten 
an  deren  Stelle  vom  gleichen  Zeitpunkte  ab  diejenigen  ander- 
weiten Tarifsätze,  welche  in  dem  22.  Nachtrag  zu  dem  vom  1.  Ja- 
nuar 1869  ab  gültigen  Gütertarife  des  genannten  Verbandes  ent- 
halten sind. 

Dieser  Tarif- Nach  trag  ist  bei  sämmtlichen  Verbandstationen 
zu  erhalten. 

Cassel,  den  15.  Mai  1871. 

Königliche  Direktion  der  Main -Weser  Bahn. 

Nordwestdeutsclier  Eise«  bahn -Verband. 

Die  im  Nordwestdeutschen  Verband  bestehenden  Tarifsätze 
für  den  direkten  Güterverkehr  nach  und  von  den  Stationen  Worms, 
Frankenthal  und  Ludwigshafen  werden  vom  1.  Juli  d.  J.  ab 
aufgehoben  und  treten  an  deren  Stelle  vom  gleichen  Zeitpunkte 
ab  diejenigen  anderweiten  Tarifsätze,  welche  in  dem  5.  Nachtrag 
zu  dem  vom  1.  August  1870  ab  gültigen  Gütertarife  des  ge- 
nannten Verbandes  enthalten  sind. 

Dieser  Tarif-Nachtrag  ist  bei  sämmtlichen  Verband  Statio- 
nen zu  erhalten. 

Cassel,  den  15.  Mai  1871. 

Königliche  Direktion  der  Main -Weser -Bahn. 
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Berlin- Auliallisclie  Eisenbahn. 

Folgende,  von  der  Königlichen  Direktion  der  Oberschlesi- 
schen Eisenbahn  unterm  10.  hujus  erlassene  Bekanntmachung 

Bekanntmachung, 

Vom  1.  Juli  d.  Js.  ab  werden  die  für  den  Transport  Ober- 
schlesischer Steinkohlen  nach  den  Stationen  unserer  Anschluss- 
bahnen und  darüber  hinaus  noch  bestehenden  Tonnen-Tarife 
(excl.  nach  den  Stationen  der  Warschau- Wiener  und  Warschau- 
Bromberger  Eisenbahn)  aufgehoben  und  es  treten  an  Stelle  der- 
selben neue  Centner-Tarife  in  Kraft. 

Die  Verfrachtung  von  Steinkohlen  erfolgt  in  den;  obenbe- 
zeichneten  Verkehren  ausschliesslich  nach  Gewicht  und  wird  vor- 
läufig auf  den  Gruben,  auf  welchen  die  erforderlichen  Vorrichtun- 
gen zur  Verwiegung  der  Kohlen  noch  nicht  hergestellt  sind,  bei 
der  Gewichtsermittelung  die  Tonne  zu  3 2/3  Ctr.  angenommen. 

Druck -Exemplare  der  neuen  Centner-Tarife  sind  s,  Zt.  bei 
den  üblichen  Verkaufsstellen  zu  haben. 

Breslau,  den  10.  Mai  1871, 

Königliche  Direktion  der  Oberschlesischen  Eisenbahn, 
bringen  wir  hiermit  zur  Kenntniss  des  betheiligten  Publikums. 

Berlin,  den  15.  Mai  1871.  Die  Direktion. 

Bcrlra-Anhaltische  Eisenbahn. 

Bei  dem  stets  zunehmenden  Lokal-  wie  Verband  Güter- 
verkehr sind  im  Drange  des  Geschäfts  und  da  die  zur  Beförde- 
rung aufgegebenen  Gegenstände  (Collis)  häufig  gleiche  Signaturen 
tragen,  Verwechselungen  und  irrthümlicbe  Verladungen  bei  aller 
Aufmerksamkeit  nicht  zu  vermeiden  gewesen. 

Diesem  Uebelstande  kann  wirksam  nur  dann  begegnet  wer- 
den, wenn  die  Versender  alle  zur  Beförderung  bestimmten  Güter 
und  Gegenstände  mit  dem  Bestimmungsorte  deutlich  be- 
zeichnen, bei  Orten  die  nicht  an  der  Eisenbahn  liegen , mit 
der  Eis  enbahn  - S tati  on,  von  wo  ab  die  Weiterbeför- 
derung erfolgen  soll,  welche  Einrichtung  sich  seit  langer  Zeit 
bei  der  Packetbeförderung  durch  die  Post  bewährt  hat. 

Wir  empfehlen  demnach  den  Versendern,  künftighin  alle 
zur  Beförderung  auf  und  über  unsere  Bahn  hinaus  bestimmten  Gü- 
ter und  Gegenstände  mit  dem  Bestimmungsorte  deutlich  und 
in  geeigneter  Weise  bezeichnen  zu  wollen. 

Berlin,  den  19.  Mai  1871.  Die  Direktion. 

Bcrliii-Ankaltischc  Eisenbahn 

Auf  der.  diesseitigen  Bahn  sind  in  den  Wagen,  Empfangs- 
zimmern und  sonstigen  Räumen  verschiedene  Gegenstände  auf- 
gefunden und  an  uns  abgeliefert  worden.  Indem  wir  die  Eigen- 
tümer hierdurch  auffordern,  sich  als  solche  binnen  4 Wochen  bei 
uns  zu  legitimiren  und  ihr  Eigenthum  in  Empfang  zu  nehmen, 
bemerken  wir  gleichzeitig,  dass  mit  den  nach  Ablauf  dieser  Frist 
nicht  abgeforderten  Sachen  nach  § 77  unseres  Betriebs-Regle- 
ments wird  verfahren  werden. 

Berlin,  den  14.  Mai  1871.  Die  Direktion. 

Thüringische  Eisenbahn. 

2.  Einzahlung  auf  die  Stammaktien  Litt.  C 
(Gera-Eichiehter  Bahn.) 

Die  Inhaber  der  Quittungsbogen  zu  unseren  garantirten 
Stamm- Aktien  Litt.  C für  den  Bau  der  Gera-Eichichter  Bahn,  auf 
welche  bis  jetzt  die  1.  Einzahlung  von  40 °/0  geleistet  worden  ist, 
werden  hiermit  aufgefordert 

die  zweite  Einzahlung  von  3O°/0 

mit  30  Tlilr.  — Sgr.  — Pf. 

abzüglich  der  Zinsenvergütung  ä &1!2°lo 
pro  anno  auf  40  Thlr.  vom  1.  Juni 

1869  bis  1.  Juli  1871  ....  3 „ 22  „ 6 „ 

also  netto  mit  26  Thlr.  7 Sgr.  6 Pf. 
pro  Aktie  spätestens  am  1.  Juli  d.  J.,  mit  welchem  Tage  die  Ver- 
zinsung der  neu  eingezahlten  30 °/0  beginnt,  bei  einer  der  nachge- 
nannten Einzahlungsstellen  zu  leisten. 

Wer  diesen  Einzahlungstermin  versäumt,  verfällt  den  im 
§ 16  des  Statuts  unserer  Gesellschaft  vorgeschriebenen  Strafen. 


Die  Einzahlung  ist  zu  leisten: 

a)  in  Erfurt  bei  unserer  Hauptkasse, 

b)  in  Darmstadt  bei  der  Bank  für  Handel  und  Industrie, 

c)  in  Frankfurt  a/M.  bei  deren  Filiale, 

d)  in  Leipzig  bei  den  Herren  Frege  & Co., 

e)  in  Berlin  bei  den  Herren  Cohn,  Bürgers  & Co. 
überall  in  den  Geschäftsstunden  von  9 — 12  Uhr  Vormittags. 

Behufs  Quittirung  sind  bei  der  Einzahlung  die  Quittungs- 
bogen, nebst  einem  doppelt  auszufertigenden  Nummerverzeich- 
nisse, zu  welchem  Formulare  bei  obengenannten  Stellen  verab- 
reicht werden,  orig,  vorzulegen.  Die  Quittungsbogen  können  nach 
einigen  Tagen  mit  Quittung  über  die  geleistete  II.  Einzahlung 
versehen,  wieder  in  Empfang  genommen  werden. 

Jede  der  namhaft  gemachten  5 Einzahlungsstellen  ist  er- 
mächtigt, über  diese  2.  Einzahlung  rechtsverbindlich  auf  den 
Quittungsbogen  zu  quittiren.  Die  Zu-  und  Rücksendungen  erfol- 
gen auf  Kosten  und  Gefahr  der  Inhaber. 

Erfurt,  den  16.  Mai  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

lagdeburg-Halbcrstädter  Eisenbahn. 

Die  aus  der  Rein-Einnahme  des  vorigen  Jahres  zur  Ver- 
keilung kommende  Dividende  ist  auf  82/ 3 pro  Cent  also  acht 
Thaler  20  Sgr.  für  die  Stamm-Aktie  litr.  A festgesetzt. 

Dieselbe  ist  von  jetzt  ab  in  den  Vormittagsstunden  von  9 bis 
12  Uhr 

bei  unserer  Haupt-Kasse  hier 
und  bis  zum  10.  Juni  er.  auch  bei 

der  Direction  der  Diseonto  - Gesellschaft  1 zu 
Herrn  S.  Bleichröder  / Berlin, 

Herrn  H.  C.  Plaut  j zu 

der  Allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstaltt  Leipzig, 
Herrn  J.  H.  Cohn  zu  Dessau 

Herren  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne  zu  Frank- 
furt a/M. 

zu  erheben. 

Den  einzulösenden  Dividendenscheinen  ist  eine  Nachweisung 
über  die  Stückzahl  und  den  Betrag  derselben  mit  der  Unterschrift 
des  Präsentanten  versehen,  beizufügen. 

Magdeburg,  den  19.  Mai  1871. Direktorium. 

Königlich  Preussische  Ostbahn. 

Sommer-Fahrplan 

für  die  Strecke  Danzig-Neufahrwasser  vom  28.  Mai  d.  Js. 
ab  bis  auf  Weiteres. 

Danzig-Neufahrwasser. 


! Züge 

Stationen  XXXI  | 

1 1 

xxxtn  | 

- 1 

xxxvnj 

in 

mit  Personenbeförderung  in  allen 
4 Wagen-Classen 

llu.  M 

U.  M. 

U.  M. 

U.  M. 

U.  M. 

ü. 

M 

Morgs. 

Morgs. 

Nachm. 

Nachm. 

Abends 

Abends 

. . ( Lege  Thor  Abfahrt  5 145 

9 132 

1 146 

4121 

7 I 46 

101 

10 

*>aH  Hohe  Thor  „ 6 . 

9 47 

2 . 

4 38 

8 . 

10 

24 

Neufahrwasser  . . Ankunft||  6 12 

9 59 

2 |12  | 4|  50 

8 | 12|  10  | 

36 

N eufahrwasser-Danzig. 


Stationen 

Züge 

mn  j 

VI  | 

XXXIV  | 

■■  1 

XXXVI | 

1111111 

mit  Personenbeförderung  in  allen 
4 Wagen-Classen 

U. 

M. 

u. 

M. 

0. 

M 

U.  M. 

ü.  M. 

u. 

M. 

Morg. 

Vorm. 

Nachm. 

Abend 

Abend 

Abends 

Neufahrwasser  Abfahrt 

7 

20 

11 

23 

3 

130 

6141 

9' 

10 

50 

_ , (Hohe  Thor  „ 

7 

34 

11 

40 

3 

44 

6 56 

9 14 

11 

4 

Dauzlgjkggg  ipj,or  Ankunft 

7 

46 

11 

52 

3 

[ 56 

7 1 8 
1 

9 26 

11 

16 

Bromberg,  den  9.  Mai  1871. 

Königliche  Direktion  der  Ostbahn 
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Oberschlesischc  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

6500  Stück  Porzellan-Isolatoren  mit  schmiedeeisernen  Schrau- 
benstützen, 

1554  Stück  dergleichen  ohne  Stützen, 

1000  Centnern  starken  eisernen  Leitungsdraht, 

750  Pfund  schwachen  verzinkten  Leitungsdraht, 

380  Pfund  Bindedraht, 

1072  Stück  kompletten  Meidinger’schen  Ballon-Elementen, 

203  Stück  Läutewerken  mit  Glocken  und  Gewichten, 

200  Stück  Läutewerkshäuschen 
im  Wege  der  Submission  vergehen  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Dienstag  den  6.  Juni  c.  Vormittags  10  Uhr 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  auf  hiesigem  Bahnhofe  anberaumt, 
bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  zur  Lieferung  von  Telegraphen- 
Materialien  und  Läutewerken“ 
eingereicht  sein  müssen,  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben 
unberücksichtigt. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  meinem  Büreau  zur 
Einsicht  aus  und  können  daselbst  auch  Kopien  derselben  in  Em- 
pfang genommen  werden. 

Breslau,  den  16.  Mai  1871. 

Der  Königliche  Eisenbahn-Telegraphen-Inspektor. 

Albrecht. 

Obcrschlesische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

16  Stück  Güterzug-Locomotiven, 

12  Stück  Personenzug-Locomotiven, 

5 Stück  Tender-Locomotiven 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Sonnabend  den  10.  Juni  c.  Vormittags  11  Uhr 
in  unserm  Central-Büreau  auf  hiesigem  Bahnhöfe  anberaumt,  bis 
zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  zur  Lieferung  von  Locomotiveu“ 
eingereicbt  sein  müssen,  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  un- 
berücksichtigt. 

Die  Submissions-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  im 
obenbezeichneten  Büreau  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst 
auch  Kopien  derselben  in  Empfang  genommen  werden. 

Breslau,  den  20.  Mai  1871. 

Königliche  Direktion  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Berlin- Ilauuo versehe  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  eines  Theiles  der  Erdarbeiten  und  Brücken- 
bauten zur  Herstellung  des  Planums  der  Zweigbahn  Salzwedel- 
Uelzen  soll  in  4 Loosen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission 
verdungen  werden. 

Die  Loose  umfassen  die  Verarbeitung  und  den  Transport 
von  44  200  + 32  600  + 31  200  + 32  700  Schachtruthen  Bo- 
den und  die  Herstellung  von  595  + 384  + 241  + 0 Ruthen 
Mauerwerk  excl.  Lieferung  der  Bruch-  und  Ziegelsteine. 

Die  näheren  Bedingungen  sind  im  Central-Bau-Büreau  in 
Stendal  einzusehen  , woselbst  auch  die  vorgeschriebenen  Oflferten- 
Formulare  in  Empfang  genommen  werden  können. 

Die  Offerten  sind  versiegelt  und  portofrei  mit  der  Aufschrift 
„Offerte  auf  Ausführung  von  Erdarbeiten“  bis  zum 
10.  Juni  er.  Vormittags  10  Uhr  an  den  Unterzeichneten  einzu- 
reichen , zu  welcher  Zeit  die  Eröffnung  derselben  in  Gegenwart 
der  etwa  erschienenen  Submittenten  stattfinden  wird. 

Stendal,  den  22.  Mai  1871. 

Der  Bau-Direktor  der  Berlin-Hannoverschen  Bahnen. 

Stute. 


Bergisch  - Märkische  Eisenbahn. 

Die  pro  1872  für  die  diesseitige  Verwaltung  erforderlichen 
Bekleidungs  Materialien,  als: 

1400  Ellen  feines  blaues  Tuch, 

3400  „ mittelfeines  blaues  Tuch, 

6600  „ ordinrtires  blaues  Tuch, 

5000  ,,  feines  graues  Tuch, 

1200  „ mittelfeines  graues  Tuch, 

9100  „ ordinaires  graues  Tuch, 

6600  „ blauer  Düffel, 

760  „ schwarzes  Zephyr-Tuch, 

800  „ orangefarbiges  Tuch, 

750  „ Lama, 

21000  ,,  baumwollener  Biber, 

11300  „ grauer  Köpernessel, 

1700  ,,  Glanznessel, 

4000  „ schwarzer  Orleans, 

19000  „ ungebleichter  Nessel, 

3400  „ blaues  Leinen, 

8800  „ graues  Wattirleinen, 

3700  Tafeln  Watte, 

1600  Ellen  feiner  Drillich  (1  Elle  breit), 

7700  „ ordinairer  Drillich  (»/8  Ellen  breit), 

450  Gross  grosse  broncirte  Adlerknöpfe, 


59 

375 

80 

105 

24 


kleine 
schwarze  Hosenknöpfe, 


grosse  schwarze  Hornknöpfe, 


75  Paar  goldene  Kragenlitzeu, 

80  Ellen  goldene  Tressen  (breite), 

75  „ „ „ (schmale), 

2000  „ „ Plattschnur, 

2000  „ wollene  „ 

30  Gros  Cocarden, 

500  Stück  vergoldete  Räder  j Mützen-Abzeichen, 

4000  „ broncirte  „ I 

225  Ellen  baumwollener  Sammet, 

200  Stück  Pelzmützen 

sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  angeliefert  werden. 

Die  Bedingungen  können  im  Büreau  unserer  Central-Mate- 
rialien- Verwaltung  hierselbst  eingesehen  oder  von  derselben  gegen 
Erstattung  von  21/2  Sgr.  ‘Copial-Gebübren  pro  Exemplar  bezogen 
werden. 

Offerten,  aus  welchen  der  Preis  der  gesondert  beizufügen- 
den Muster  ersichtlich  sein  muss,  sind  versiegelt  und  mit  der  Auf- 


schrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Bekleidungs-Materialien“ 
portofrei  bis  zum  5.  Juni  er.  Vormittags  10  Uhr  bei  der  Cen- 
tral-Materialien- Verwaltung  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  findet  am  näch- 
sten Tage,  den  6.  Juni  er.  Vormittags  10  Uhr  ebendaselbst  in  Ge- 
genwart etwa  erschienener  Submittenten  statt. 

Elberfeld,  den  16.  Mai  1871. 

Der  Königliche  Ober-Betriebs-Inspektor. 
gez.  Buchholtz. 

Venlo-Ramburger  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  25  000  Kubikfuss  eichenen  Weichen 
schwellen,  abzuliefern  bis  Ende  Oktober  d.  J.  nach  Harburg,  soll 
i im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  Die  maassgebenden 
Bedingungen  werden  von  dem  Bau-Büreau  zu  Hamburg,  Banks- 
strasse No.  44,  auf  Verlangen  verabfolgt. 

Offerten  , welche  mit  der  äusseren  Bezeichnung  „Submission 
auf  Schwellen“  zu  versehen  sind , werden  bis  zum  10.  Juni  er. 
von  mir  entgegengenommen  und  bleiben  vou  da  ab  für  die  Sub- 
mittenten noch  auf  14  Tage  verbindlich. 

Hamburg,  den  16.  Mai  1871. 

Der  technische  Dirigent,  Regierungs-  und  Baurath. 

Lohse. 
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Venlo-Hamburger  Eisenbahn. 

Submission  auf  eiserne  Brücken. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  der  eisernen  Ueberbauten  zu 
den  Weserbrücken  bei  Dreye,  unweit  Bremen,  und  zwar: 

Loos  I.  für  die  3 Strom-Oeffnungen  der  Hauptbrücke  k 186' 
Licbtweite,  zusammen  etwa  15  600  Centr.  Schmiedeeisen, 
und  „ 1 000.  „ Gusseisen, 

Loos  II.  für  die  15  Fluth  - Oeffnungen  der  Hauptbrücke  i 84' 
Lichtweite  , zusammen  etwa  15  000  Centr.  Schmiedeeisen, 
und  „ 1 100  „ Gusseisen, 

Loos  III.  für  28  Fluth-Oeffnungen  der  Brücken  in  der  linken 
Wesermarsch  ä,  32  Fuss  Lichtweite,  zusammen 
etwa  8000  Centr.  Schmiedeeisen 
und  500  „ Gusseisen 

enthaltend,  soll  im  Wege  der  Submission  verdungen  werden. 


Die  Zeichnungen,  Bedingungen  und  Gewichtsberechnungen 
liegen  in  unserem  technischen  Büreau,  Frankenplatz  N<>.  6 hier- 
selbst,  sowie  in  den  Büreaus  des  Herrn  Ober-Bauraths  Funk  zu 
Osnabrück,  am  Bahnhof  No.  8 und  des  Herrn  Abthcilungs-Bau- 
meisters  Meissner  zu  Bremen,  Philosophenweg  No.  1,  zur  Ein- 
sicht aus,  können  auch  von  dem  Herrn  Öber-Baurath  Funk  ge- 
gen Erlegung  von  resp.  4 Thlr.,  3 Thlr.  und  2 Thlr.  für  die  Loose 
I,  II  und  IH  bezogen  werden. 

Die  Offerten  auf  eins  oder  mehrere  der  Loose  sind  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  eiserne  Ueberbauten  zu  deu  Weser- 
brücken bei  Dreye“ 

versehen,  bis  zum  12.  Juni  d.  J.  an  den  Herrn  Ober-Baurath 
Funk  in  Osnabrück  einzusenden. 

Köln,  den  17.  Mai  1871. 

Die  Direktion  der  Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft. 


PRIVAT- ANZEIGEN. 


Merseburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TMGERHtTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr 

Aufnahme  kommenden 


in 


Gusseisernen  Locomotiv-Selinppen-Sehornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Speeialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations- Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Pcrronhallen,  Gasanstalten,  Candelaber,  Laternenarme, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  Modellinventar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


Die  Telegraphenban-Anstalt 


von 


Sichert  & Lossler 


I 


Berlin, 

empfiehlt  sich  den  geehrten  Eisenbahn-  resp.  Te- 
legraphen-Directionen  zur  Lieferung  sämmtlicher 
Telegraphen- Apparate,  sowie  zum  Bau  ganzer  Tele- 
graphen-Linien. 


y*Bjgr 

Wn,„, 


Karl  Proehaska’s 

EmMn-Karte  v.  Oesterreicli-Ünprii 

mit  Statist.  Tabelle  u.  Meilenzeiier. 

Neueste  Ausgabe  von  Ende  April  1871.  Preis  80  Kr. 


Soeben  ist  erschienen  und  von  Adolph  Refelshöter  in  Leipzig 
durch  alle  Buch-  und  Kunsthandlungen  zu  beziehen : 

Koch,  Dr.  W.,  Neueste  Uebersichtskarte  der  Eisenbahnen 
und  Eisenbalm-Verwaltungsgebiete  Europa’s  1871.  3.  Aus- 
gabe in  Buntdruck.  Preis  15  Sgr. 
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Die 

Werkzeugmaschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

von 

Kertzscher  & Benndorf  in  Chemnitz 

empfiehlt  sich  zur  Lieferung  ihrer:  Patent -Schraubenschneid -Support -Drehbänke  nach  Whitworths  Scala, 
Support-Drehbänke  zum  selbsttliätigeu  Lang-  und  Plandreheu,  Bohr- Drehbänke , Plan-Drehbänke,  Locomotiv- 
und  Eisenbahnwagenräder -Drehbänke,  Horizontal-,  Vertical-,  Radial-  und  Langlochbohrmaschinen, 
Shaping-,  Stoss-  und  Hobelmaschinen,  Rädertheil-  und  Fraismaschinen,  Mutter-  und  Schraubenschneid- 
maschinen, Mutterstoss-  und  Fraismaschinen,  Blechdurchstossmaschinen  mit  Scheeren,  Blechbieg- 
maschinen, Dampfhämmer,  geräuschlose  Ventilatoren,  Parallelschraubstöcke; 

ferner  M©lzl»carfoeit iiiigsinaschiiien,  «i8; 

Bohr-,  Frais-  und  Hobelmaschinen,  Kreissägen,  Sägegatter,  verticale  Bandsägen,  Zapfen-  und  Zinken- 
Stemmmaschinen,  Fraismaschinen  zu  allen  möglichen  FaQonhölzeru  etc. 


L.  Gänicke  in  Wittenberge  ajEibe 


Fr.  Chr.  Fikentscher 

Tlionwaarenfabrik 


— eine  der  ältesten  Dachpappenfabriken  — 
empfiehlt 

Asphalt-Dachpappe, 

Isolirplatten,  präp.  Steinkohlentheer,  flüssigen  Asphalt 
und  Asphalt-Mastix, 

in  anerkannt  vorzüglicher  Qualität. 

Die  Fabrik  übernimmt  nach  Vereinbarung  die  Erhaltung  grösserer  Pappdächer  auf 
eine  lange  Reihe  von  Jahren  unter  Garantie. 


D.  Bremen 
D.  Hermann 
D.  Köln 
D.  Berlin 
D.  Main 
D.  Newyork 


Kordcieutsclier  Ialoyrt. 

Postdampfschiftfahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 
D.  Weser 
D.  Baltimore 
D Rhein 
D.  Frankfurt 
D.  Hansa 
D.  Leipzig 


31.  Mai  nachJNewyork 
3.  Juni  „ Newyork 
7.  Juni  „ Newyork 
7.  Juni  „ Baltimore 
10.  Juni  „ Newyork 
14.  Juni  „ Newyork 


17.  Juni  nach  Newyork 
21.  Juni  „ Baltimore 


24.  Juni 
28.  Juni 
1.  Juli 
5.  Juli 


Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

PaBaage- Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr  Crt. 
Pracht:  £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 


Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  König  Wilhelm  I.  Mittwoch  7.  Juni  D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Freitag  7.  Juli 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän 
dische  Agenten,  sowie  J)|f  J)trfCtiflÜ  bfS  tabilCUtfdjfn  £l0t)ö. 


in  Zwickau 

prämiirt 

1865  in  Merseburg  u.  Dresden 

1867  in  Paris  u.  Chemnitz 

1868  in  Reichenbach 

1869  in  Wittenberg 

1870  in  Görlitz  u.  Cassel 

liefert:  Röhren  aus  bestem  Steinzeug  für  Was- 
serleitungen (auf  10  Atmosphären  geprüft), 
Sebleussen,  Abtrittanlagen  etc.,  Gefässe  und 
Apparte  für  chemische  Fabriken,  Färbereien, 
Papierfabriken,  als:  Condensations-  und  Chlor- 
entwiekelungsgefässe,  Decautirtöpfe,  Schaalen, 
Entwässerungsplatten,  Hähne  etc.  Schornstein- 
aufsätze verschiedener  gefälliger  und  wirk- 
samer Coustruction , Fässer  für  Haushaltun- 
gen zu  Wasser,  Kraut  und  zum  Pöckeln, 
Chamottesteine  jeder  Form  und  Grösse. 

Ausführliche  Preiscourante  auf  Verlangen 
gratis. 

Ciebriider  Hecker  A Co. 
iDCaustatt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Speeialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken , Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Laufkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Dachconstructionen,  Schachtpum- 
pen, Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Universal-Dampf- 


s 


elbstfdjmicrenbf  Stopflmdjfftt  - fladuing 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 


(Z  o 1 1 v e i 


’pVeis:  10  Sgl*.  ^ 

Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 


gr.Bäckerstr.  12. 

U. 
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Ko  Ixen  winden  für  Tunnelbau  & Steinbrüche 

besonders  construirt,  ganz  aus  Schmiedeeisen,  15  bis  27  Zoll  hoch  empfiehlt 

Theodor  Keseling  in  Düsseldorf. 


Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

i/Westphalen. 


M.  Selig  junior  Kaiserstrasse  31  Berlin, 

Lager  von  Amerik.  Spiralbohrern,  Universalklemmfuttern  für  Drehbänke,  Loeo- 
motiv-,  Schlitten-  und  Z ahnstangen- W inden,  Krahnen,  Röhrenreinigern,  Thomas 
Pat.  Schraubenschlüsseln,  speeiell  für  Eisenbahnen  construirt,  etc.  etc. 

Denison’s 
hängende  Waage- 
Mascliine 

(patentirt), 

Der  Zweck  dieser  Waage-Maschine  ist, 
Güter  während  des  Ausladens  aus 
Schiffen,  Eisenbahnwaggons , Frachtwa- 
gen etc.  sogleich  wiegen  zu  können.  — 
Die  Maschine  wird  an  den  Erahn  ange- 
häugt,  wodurch  ein  Waagekrahn  herge- 
stellt ist,  mit  welchem  man  die  Lasten 
eben  so  schnell  wiegt,  wie  man  sie  bebt.  — 
Es  wird  hierdurch  ungeheuer  viel  an  Zeit 
und  Arbeit  gespart  und  ist  die  Maschine 
für  Eisenbahnen,  Maschinen-Bauan- 
stalten,  Eisen-  & Kohlen  werke  und 
zum  Wiegen  von  grossen  Guss-  & Schmie- 
destücken von  unberechenbarem  Werth. 
Dieselbe  wird  geliefert,  um  von  2000  bis 
80000  Zoll-Pfd.  zu  wiegen  und  ist  mit 
einem  Tarirhebel  versehen,  wodurch  die 
Schlingen  und  Ketten  zum  Heben  der 
Güter  sowie  jede  Art  von  Emballage 
tarirt  werden  kann. 


Für  Eisenbahn- Direktionen  und  Eisenbahn- Bau nnterneluner. 

Ein  sehr  bedeutender  Posten  neu,  nach  beliebigem  Profil  zu  walzender  Eisenbahnschie- 
nen von  einem  sehr  renomirten  Werke  kann  unter  mehrjähriger  Garantie  für  Qualität  ab 
gegeben  und  successive  innerbalb  eines  Jahres  geliefert  werden.  — Offerten  sub  S 5650  be- 
fördert die  Annoncen-Expedition  von  Rudolf  Mosse  in  Berlin,  Friedrichsstr.  66. 


Die  Waagenfabrik 

Seiberlich  & Theissig  in  Mügeln  b|0schatz 

empfiehlt  sich  zur  Lieferung  von 

Centesimalgeleissbrückenwaagen  sowie  von  Decimalbrüeken waagen  in  bewähr- 
tester Construction  und  solidester  Ausführung. 


von 


Wiiidliofl'  Deeters  «&  Co. 

in  Lingen  a/d.  Eius 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 
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Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 
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Für  Ingenieure. 

Unzerreissbare  glatte  u raulie  Rollenzeichenpapiere 


eigner  Fabrikation 
Rollen  von  71  C/m.  und  142  C/in.  Breite 


Thlr.  4l/a  Thlr.  10  pro  Rolle, 

Unzerreissbares  Englisches  Whatman’s  Rollen- 
zeichenpapier 

in  Rollen  von  71  oder  102  C/m.  Höhe  Thlr.  5%  pro  Rolle, 

Doppelt  geleimte  Rollenzeichenpapiere 

hergestellt,  zäh  wie  Leder,  nie  brechend  für  Maschinen  und  Schablonenzeichnungen. 
Hiervon  stehen  Muster  zu  Dienst.  Carl  Schleicher  & Schüll, 

Düren,  Rhein-Preussen. 


aus  alteu 
Schiffstauen 


Hamburg  - Amerikanische  Packetfahrt-  Actieu  - (Gesellschaf  t. 
Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 


vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 
Thuringia,  Mittwoch,  31.  Mail  | Cimbria,  Mittwoch 

do.  7.  Juni 

do. 


7.  Juni  Mor; 
14  Juni  Pns- 


Westphalia, 


do. 


21.  Juni 
28  Juni 


Mor- 

gens. 


Silesia, 

Hammonia, 

Passagepreise  1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  1«5,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
6 * Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

Fracht  £9.  — pr.  40  Hamb.  Cubicfuss  mit  15%  Primage,  für  ord.  Güter  nach  Uebereinkunft. 
Briefporto  von  und  nach  den  Verein.  Staaten  3 Sgr.  Briefe  zu  bezeichnen  „per  Ham- 
burger Dampfschiff“. 

und  zwischen  Hamburg  und  Westiudien 
via  Grimsby  und  eventuell  später  Havre, 
nach  St  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Malta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans 
und  via  San  Francisco  nach  Japan  und  China 
Dampfschiff  Saxonia,  Capt.  Winzen,  am  24.  Mai, 

„ Teutonia,  „ Milo,  „ 24.  Juni, 

„ Bavaria,  „ Stahl,  „ 24  Juli. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’s  Nachf.,  Hamburg. 

DIE  UHREN F ABR I K 

zu  Carlsfeld  bei  Eibenstoek  im  Erzgebirge 

fertigt  seit  einer  Reihe  von  Jahren 

Thurmuhren, 

Eisenbahnstationsuhren, 

Hofuhren 

jn  allen  gewünschten  Grössen  , horizontalem  Bau,  für  alle  localen  Verhältnisse,  sowie  mit 
jeder  Transmission,  und  empfiehlt  ihre  Fabrikate  zu  geneigter  Beachtung. 

Zeugnis»  I. 

Nachdem  uns  auf  Bestellung  von  der  Uhrenfabrik  zu  Carlsfeld  bei  Eibenstock  eine 
T hu  rmu  hr  geliefert,  auf  hiesigem  Kirchthurm  aufgestellt  uud  am  31.  August  dieses  Jah- 
res übergeben  worden,  bezeugen  wir  hierdurch  der  genannten  Uhrenfabrik,  dass  fragliches 
Werk  mit  der  grössten  Sorgfalt  gebaut  ist,  bis  jetzt  stets  ganz  gleichmässig  ging,  auch  von 
der  Witterung,  namentlich  von  dem  sehr  bedeutenden  Sturme  zu  Anfang  dieses  Monats  gar 
nicht  beeinflusst  worden  ist  und  uns  bis  jetzt  in  jeder  Beziehung  vollständig  befriedigt,  wir 
auch  den  geforderten  Preis  als  durchaus  angemessen  betrachten  und  für  dieses  Werk  gern 
bezahlt  haben.  _ _ , , 

Neustädtel  b/Schneeberg,  den  23.  December  1868.  Der  Stadtrath. 

Speck,  Bürgermeister. 

Zeug»  iss  IV. 

Die  Uhrenfabrik  zu  Carlsfeld  imErzgebirge  hat  für  dieKifcbfahrt  zu  Klinga  mit  Staud- 
nitz  eine  neue  Kirchenuhr  gefertigt,  welche  Ende  Juli  a.  c.  aufgestellt  wurde.  Dieses  Werk 
zeigt  sich  so  solid  im  Bau,  exact  im  Gange  und  in  jeder  Beziehung  preiswürdig,  dass  sich 
der  Unterzeichnete,  zugleich  im  Namen  des  Kirchenvorstandes  daselbst,  veranlasst  sieht, 
hierdurch  öffentlich  seine  besondere  Anerkennung  und  Dank  auszusprechen  und  nicht  ver- 
absäumen möchte,  die  genannte  Fabrik  dem  Publikum  angelegentlich  zu  empfehlen. 
Naunhof,  den  16.  September  1868.  M.  H.  Schulze,  P. 

Zeugnis»  XXX. 

Es  wird  hierdurch  bescheinigt,  dass  die  hiesige,  von  der  Königl.  Uhrenfabrik  zu  Carls- 
feld b/Eibenstock  gebaute  Bahnhofsuhr  nach  anderthalbjährigem  Gange  bis  jetzt  keiner 
Reparatur  bedurfte,  und  dieselbe  in  dieser  Zeit  vollkommen  ihrem  Zwecke  entsprochen  hat. 
r u D..1 i.«r„  I Han  9H  Ontnhnr  1R70  SohllÜailll, 


Königl.  Bahnhofs-Inspection  Oederan,  den  20.  October  1870. 


Bahnhofs-lnspector. 


A.  Bessell,  ScbmS,?‘6,X,nabr,k’ 

Schauwecker’ s pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker , Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weideu  (Bayern). 

Soeben  sind  erschienen  und  durch  alle  Buch- 
handlungen zu  beziehen: 

DerljanMungen  bn*  allgemeinen 
öflfentltdjen  (Enquete  über  bas 
fransportroefen, 

abgehalten  in  Wien  1871,  auf  Veranlassung  der 

Nied.-Oest.  Handels  - und  Gewerbekammer. 

I.  Kami.  Die  Expertise. 

XVI  u.  356  S.  Quart. 

Preis : Drei  Gulden  Oest.  W ähr. 

Die  Enquete,  zusammengesetzt  aus  V ertretern 
des  Handels-  und  Gewerbestandes  und  der 
Eisenbahuen  Oesterreich-Ungarns  unter  Bel  hei- 
ligung  der  Regierungsbehörden,  hat  zur  Auf- 
gabe, alle  in  Bezug  auf  den  Bahntransport  be- 
stehenden Wünsche  uud  Beschwerden  der  Ge- 
schäftswelt zu  erheben,  zu  prüfen  und  durch  ein- 
verständliche Festsetzung  eines  Systems  von 
Reformmaassregeln  ihrer  befriedigenden  Erle- 
digung zuzuführen.  Der  erste  Theil  dieser  Auf- 
gabe ist  nun  durch  Einvernehmung  einer  An- 
zahl von  Experten  vollendet  und  die  Protokolle 
über  deren  Aussagen  bilden  den  vorliegenden 
Band  der  Verhandlungen.  Der  zweite  Baud 
wird  die  Berichte  der  mit  der  Bearbeitung  des 
durch  die  Expertise  gebotenen  Stoffes  betrau- 
ten Sectionen  und  die  darüber  stattfindenden 
Schlussberathungen  des  Plenums  der  Enquete 
enthalten. 


Inhalt  des  Aprilheftes  1871 : 

Albrecht  von  Roon,  Kriegsminister  uud 
Geograph.  Holzfäller  und  Schneidemühlen 
j im  Gebiet  Washington.  Die  Mammuth- 
j höhle  in  Kentucky,  von  K.  Knortz.  Ent- 
deckung von  Gold  in  Neuseeland,  von  L. 
I Engler.  Der  Harz , v.  H.  C.  W.  Bartholomäus. 

I Der  Seidenbau  in  Kalifornien.  Macroy’a 
I Bootfahrt  auf  dem  Rio  S.  Ana,  v.  S.  Rüge, 
j Die  Pampas  und  die  Patagonier,  von  J.  C. 

Cremony.  Die  Kommunikation  zwischen 
* Europa  u.  Nordamerika.  Der  Spreewald, 
I von  U Lehmann.  23  kleinere  Mi.scellen. 


Dieses  Familienblatt,  im  echten  Sinne  des 
Wortes,  reich  ausgestattet  mit  vortrefflichen 
Illustrationen  und  Karten  bringt  in  allge- 
mein verständlicher  und  ansprechender, 
i keineswegs  trocken  wissenschaftlicher  Form, 

I interessante  und  gediegene  Schilderungen 
| aus  allen  Theilen  der  Welt  von  den  tüchtig- 
S sten  Verfassern,  führt  die  Leser  aber  auch 
namentlich  stets  in  die  durch  die  Zeitereig- 
I nisse  gerade  besonders  berührten  Gegenden. 
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Beiblatt  zu  No.  21  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  26  Mai  1871. 

V erzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Altona-Kieler  Eisenbahn.  19.  Mai  1871. 

AF  2430.  1 Fass  Wein  lagert  in  Elmshorn  seit  Mai  1871. 

Buschback  1.  Hus.-Reg.  1.  Schwad.  1 Kiste  lagert  in  Schleswig. 
CAP.  1 Bund  leere  Säcke  lagert  in  Altona  seit  Februar  1871. 

C F 3.  1 Kiste  lagert  in  Schleswig. 

C H 28  1 Kiste  lagert  in  Schleswig. 

D P 775/6.  2 Säcke  Farbeholz  lagern  in  Altona  seit  Februar  1871. 
GRF  624.  1 Kiste  lagert  in  Altona  seit  März  1870. 

Grabos  32.  Infanterie- Regiment,  Stade.  1 Koffer  lasrert  in  Schleswig. 
HR  10.  1 Fass  Wein  lagert  in  Elmshorn  seit  Mai  1871. 

H S 2521.  1 Tonne  Cement  lagert  in  Schleswig. 

H W 4.  1 Kiste  leere  Flaschen  lagert  in  Schleswig. 

& 3.  1 Kiste  lagert  in  Schleswig. 

L G K 3036.  1 leere  Kiste  lagert  in  Altona  seit  Februar  1871. 

PHI.  1 Beutel  Lakritzen  lagert  in  Altona  seit  Februar  1871. 

R S W J Z.  2 leere  Fässer  lagern  in  Schleswig. 

Schwennsen.  1 Pack  Schrauben  lagert  in  Schleswig. 

S H 24  166.  1 Kiste  lagert  in  Schleswig. 


<e> 


H 5369.  1 Korb  lagert  in  Schleswig. 


W.  3 Säcke  Düngersalz  lagern  in  Altona  seit  October  1870. 

W R.  1 Koffer  lagert  in  Schleswig. 

Wulff  A.  1 Fass  lagert  in  Schleswig. 

O/M.  2 Colli  Gusseisentheile  lagern  in  Altona  seit  October  1870. 

Grosslierzogl.  Badische  Bahnen.  Ende  April  1871. 

L C 6166.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  43  Pfd.) 

E L S 96.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  110 Pfd.) 

C V 9065.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  63  Pfd  ) 

H 5.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.) 

M G 647.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  296  Pfd.) 

R 456.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.) 

Zweibrücken-Herzfeld  bezettelt 
B 6.  1 Fass  Heringe  (37  Pfd.) 

T L M G 783.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  130  Pfd.) 

1 leeres  Fass  (39  Pfd.) 

B S 105946/47.  2 Kisten  Seife  (520  Pfd.) 

No.  73  718. . 1 Kiste  Schmiere  (123  Pfd.) 

No.  107040.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.) 

M M 445.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  270  Pfd.) 

E F 7092.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  56  Pfd.) 

E S 9346.  1 Korbflasche  (Inhalt  unbekannt, 

156  Pfd.) 

N.  12  Colli  Guss  (453  Pfd.) 

J S.  1 Collo  Guss  (30  Pfd.) 

8 Säcke  Mehl  (1216  Pfd.) 

1 Sack  Mehl  (153  Pfd.) 

T L 225.  1 leere  Kiste  (26  Pfd.) 

R W 226.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  48  Pfd.) 

L O 1603.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  113  Pfd.) 

H D 1405/6.  2 Ballen  (Inhalt  unbek.,  222  Pfd.) 

H R 1998/99.  2 Kisten  (Inhalt  unbek.,  290  Pfd ) 

G B 5451.  1 leeres  Fass  (.48  Pfd.) 

1 Sack  Hafer  (103  Pfd.) 

5 G 109  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

A N C 1319.  1 Kiste  (Inhalt  unbek , 63  Pfd.) 

G G 77.  1 Fass  Soda  (420  Pfd.) 

6 Bündel  Seegras  (258  Pfd.) 

J E 8601.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  147 Pfd.) 

4 Ballen  Lumpen  (576  Pfd.) 

K 75.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  112  Pfd  ) 

5 3.  1 Korb  (16  Pfd.) 

J K 50.  1 Rolle  (85  Pfd.) 

No  1044.  1 Ballen  Fusstritte  (92  Pfd.) 

G S 4661.  1 Kiste  (Inhalt  unbek , 123  Pfd.) 

J S 1571.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  26  Pfd.) 

C B 10.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  85  Pfd.) 

L 1719.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  13  Pfd.) 

//cb\.  V775.  1 FässchenSchnupftabak  (65Pfd.) 

L A 1356.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  116  Pfd.) 

H 106.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  34  Pfd.) 

H C 7687.  1 Kasten  (75  Pfd.) 


lagern  in  Mannheim. 


lagern  in  Mannheim. 


lagern  in  Heidelberg. 


R 776.  1 Ballen  (Inhalt  imbekannt,  122  Pfd.) 

W M 652.  1 Ballen  (121  Pfd.) 

1 Pack  leere  Körbe  (17  Pfd.) 

E 427.  1 Fässchen  (12  Pfd.) 

1 eiserne  Säule  (300  Pfd.) 

W B 180.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.) 

WR.  5 Colli  Guss  (102  Pfd  ) 

Stern  & C.  3 Bund  leere  Säcke  (180  Pfd.) 

E K 92/93.  2 Kisten  Eisenwaaren  (194  Pfd.) 

K & S 5659.  1 Ballen  (Inhalt  unbek. , 66  Pfd.) 

S K 7251.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  70  Pfd.) 

E B C 3480.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  270  Pfd.) 

G 3882.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.) 

3223.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  68  Pfd.) 

L Sieber,  Dr.  med.  u.  chirg.  1 Koffer  (Inhalt 
unbekannt,  48  Pfd.) 

K S 5517.  1 Kiste  Glasglocken  (25  Pfd.) 

BSE  908.  1 Kiste  Stearinkerzen  (234  Pfd.) 

M & C 1699.  1 Kiste  Saamen  (19V2  Pfd.) 

B & C 21 946.  1 Kiste  Parfümerien  (35  Pfd.) 

K 960.  1 Kiste  Messer  und  Gabeln  (98  Pfd.)  lagert  in  Rappenau-Salina, 
Aglasterhausen-Heidelberg  bezettelt. 

G851.  1 Fässchen  (110  Pfd.)  lagert  in  Jagstfeld,  Frankfurt-Heidelberg 

K 2.  1 Pack  Säcke  (62  Pfd.)  lagert  in  Jagstfeld. 

Bl.  1 Bund  Säcke  (45  Pfd.)  lagert  in  Mergentheim. 

L L 9749.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  199  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 
Reiser,  Schlettstadt.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  121  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 
Richter,  Chateau-Thierry.  1 Packet  Kleider  (5  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 
N 2.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  59  Pfd.)  ) 

E H 665.  1 Pack  Papier  (38  Pfd.) 

H K 7961.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.)  } lagern  in  Bruchsal. 

1 leinene  Wagendecke 
1 Stück  Massel 

J Sp.  169.  1 Kiste  Stroh  (32  Pfd.)  » • Pforzheim 

F.  1 Fässchen  Sardellen  (9  Pfd.)  { lagern  ln  ™rziieim 

V St  Graudenz.  1 Kiste  Verbandzeug,  47  Pfd.) 

T 4.  1 leere  Kiste  (57  Pfd.) 

B & C 3.  1 Korb  Militärhelmbeschläge  (155  Pfd.) 

1 Ofen  [8  Stücke]  (71  Pfd.) 

CR&6  340.  1 Kiste  Stahlwaaren  (76  Pfd.) 

E G 7471.  1 Kiste  Bügeleisen  (95  Pfd.) 

J F L 81.  1 leere  Kiste  (11  Pfd.) 

Feldlazareth  II,  14.  Armee-Corps,  Beifort.  1 Kiste 

Arzneiwaaren  (12  Pfd.) 

CDU  606.  1 Kiste  Leibbinden  (50  Pfd.; 

C B 3694V2.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt) 

L W 636.  1 Kiste  Teigwaaren  (58  Pfd.) 

A E 30.  1 Fass  Blechwaaren  (245  Pfd.)  1 
G C 2060.  1 Ballen  Papier  (50  Pfd.)  [ lagern  in  Kehl. 

R R 7355.  1 Ballen  Papier  (105  Pfd.)  ) 

K L 2315.  1 Ballot  Leder  in  Leinen  (30  Pfd.)  lagert  in  Offenburg. 

1 Packet  Schaufeln  [5  Stück]  (10  Pfd.)  ) 

P 466.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  18  Pfd.) 

G M 15.  1 Ring  Eisendraht  (110  Pfd.) 

E S 15.  1 Ring  Eisendraht  (80  Pfd.) 

V H G 2224.  1 Ballot  (96  Pfd.) 

P & K 117  & 8.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  55Pfd,)l 

V G 14t.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  28  Pfd.) 

E K & C 700.  1 leeres  Fass  (100  Pfd.) 

Holzappelerhütter  V 4833.  1 Block  Blei  (104  Pfd.))  , ; Krötzimren 

G W 4414.  1 Kistchen  Malzbonbons  (44  Pfd.)  1 lagern  m Krotzlngea 
W.  1 leeres  Fass  (16  Pfd.) 

VV  2464.  1 Korbflasche  (253  Pfd.) 

S & C 824.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  130  Pfd.) 

D V 782/2.  2 Fässchen  Cichorien  ( 1 70,  263  Pfd.) 

Adresse  Caspar  Jakob  Gärtner  Bern.  1 Collo  le- 
bende Pflanzen  (14  Pfd.) 

idr.Obristm  Colmar!  1 Stehen  (11  Pfd.)  ) 

M 1148.  1 Fass  Erdöl  (330  Pfd.)  lagert  in  Waldshut. 

F K 2819.  1 leeres  Kistchen  (6  Pfd.)  lagert  in  Donaueschingen. 

CV1018.  1 Fass  Eisenwaaren  (373  Pfd.) 

C V 1019.  1 Korb  Eisenwaaren  (28  Pfd.) 

LVl.  I Sack  Spreu  (83  Pfd.)  ) lag(,rn  i„  ConM»nZ. 

780.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  216  Pfd.) 

2 Bund  Rundeisen  (195  Pfd.) 


lagern  in  Carlsruhe. 


lagern  in  Diuglingen. 


lagern  in  Lahr. 


lagern  in  Haltingen. 


lagern  in  Basel. 


Bayerische  Ost  bahn.  1.  Mai  1871. 

SS.  1 Stab  Flaeheisen  (29  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

No.  8 u.  40.  2 leere  Kisten  (84  Pfd.)  lagern  in  Nürnberg. 

6 Tafeln  Zinkblech  (67  Pfd.)  lagern  in  Nürnberg. 

H 4.  1 Kiste  Kocheinrichtung  und  1 Paar  Schuhe  (47  Pfd.)  lagern  in 
Nürnberg. 

1 viereckiger  Tisch  mit  versperrtem  leeren  Schubkasten  (43  Pfd.) 
lagert  in  Nürnberg. 

J ß 7.  1 Pack  leere  Säcke  (40  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

^ 2330.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  123  Pfd.)  lagert  in  Passau. 
Bicnische  Dampfmühle  Ofen.  1 Pack  leere  Säcke  (57  Pfd.)  lagert  in 
Passau. 

AS.  1 Pack  Schleifsteine  (141  Pfd.)  lagert  in  Passau. 

S K 580.  1 Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Passau. 

D GKV  404.  1 Kiste  Bilder  (30  Pfd.)  lagert  in  München. 

D G R V 407.  1 Kiste  Bilder  (50  Pfd.)  lagert  in  München. 

© 1623.  1 Fässchen  Heringe  (114  Pfd.)  lagert  in  München. 

RHC  388.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  9 Pfd.)  lagert  in  München. 
Bl.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  in  München. 

ZS.  8785.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lagert  in  München. 
X/  Leipzig-München  bezettelt.) 

2825.  1 Holle  (30Pfd.)  lagert  in  München.  Berlin-München  be- 
/AL\  zettelt. 

/Ob\.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.)  lagert  in  München. 

S J 727  & 739.  1 2 Ballen  Baumwolle  (850  Pfd.)  lagern  in  München. 
Rückseite  9.  ( Eger-München  bezettelt. 

H S 18.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  235  Pfd.)  lagert  in  München. 

Nürnberg-München  [Eilgut]  bezettelt. 

1 Reisehandtasche  [Rückseite  von  Leder,  Vorderseite  gestickt  (10 
Pfd.)  lagert  in  Eger. 

S O 6 u.  8.  2 leere  Petroleumfässer  (126  Pfd.)  auf  der  Strecke  gefun- 
den lagern  in  Klardorf. 


Bebra-Hanauer  und  Hessische  Nord  ha  Im. 

Ergebniss  der  Revision  der  diesseitigen  Güterböden  am  12.  Mai  1871. 

E W 1546/1203.  2 leere  Fässer  lagern  in  Guntershausen  seit  2.  Fe- 
bruar c. 

G S 32.  1 Fass  Petroleum  (290  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  31.  Ja- 
nuar c. 

H II.  1 Wagendecke  lagert  in  Trendelburg  seit  1.  April  c. 

J B 5.  1 leinene  Wagendecke  lagert  in  Carlshafen  seit  13.  Decbr.  pr. 

K W 90.  1 Ballen  Leinen  (22  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  20.  April  c. 

R S 410.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (73  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  13. 
April  c. 

O.  1 Ballot,  enthaltend:  2 Aschenkasten , 2 Feuereisen,  2 Kohleulöf- 
fel  lagert  in  Gelnhausen  seit  1.  Mai  c. 

1 Ballen  Seilerwaaren  lagert  in  Cassel  seit  21.  März  c. 

1 Sack  alte  Kleider  (45  Pfd.)  lagert  in  Bebra  seit  1.  Januar  c. 

1 alter  Roststab  lagert  in  Hersfeld  seit  28.  Februar  c. 

1 Pack  Guauo  lagert  in  Cassel  seit  18.  April  c. 

1 Deichsel  lagert  in  Fulda  seit  26.  April  c. 


V erzeichniss 

der  im  Monate  April  1871  auf  den  Braunschweigischen  Eisen- 
bahnstationen überzählig  Vorgefundenen  Güter. 

•J*  6078.  1 Korb  leere  Flaschen  (96  Pfd.) 

G.  6 Colli,  12  Stück  Rohrstühle  enth.  (114  Pfd.) 

S W 2137.  1 Kiste,  anscheinend  Cigarren  (205  Pfd.) 

beklebt  Bünde-Breslau 
1 Bürde  Stahl  (80  Pfd.) 

S & B 1184.  1 Ballen,  beklebt  Leipzig-Wolfenbüttel. 

^ 1920.  1 Kiste  (25  Pfd.)  laSem  in  Jerxheim> 

Co.  1 

Goc  4.  1 Viehgitter,  beklebt  Geestemünde-Helmstedt  lagert  in  Helmstedt. 
[Weiss]  1.  228  Stück  Eisenstäbe  (33, 2S  Pfd.)  lagern  in  Börssum. 

1 Sack  Lupinen  (72  Pfd.)  lagert  in  Gandersheim.  [Zerrissen.] 

1 Beutel  Farrinzucker  | 

R & C 263.  1 Korb  Eisenwaaren  (51  Pfd.)  V lagern  in  Kreiensen. 

RI.  1 Ballot,  beklebt  Quedlinburg-Kreiensen  J 

Recapitul  ation 

der  im  I.  Quartale  1871  auf  deu  Braunschweigischen  Eisenbahn- 
stationen überzählig  lagernden  Güter. 

f Januar. 

A 180.  1 Wagendecke  lagert  in  Vechelde. 

C 1434.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (54  Pfd.)  lagert  in  Goslar. 

F ebruar. 

ÄSSKL  *_  ge-{ 

hörender  Bretter  b ) Bmmschweig. 


lagern  in  der  Güter- 
Expedition  Braun- 
schweig. 


S 246.  1 Platte  Eisen  (303  Pfd.)  lagert  in  Jerxheim. 

P S 721.  1 Kistchen  Cigarren  (23  Pfd.)  lagert  in  Ringelheim 
Erlau  No.  5.  1 Collo  Spriegel  | , ■ Tr 

T S 161.  1 Ballen  (20  Pfd.)  J la«eru  m Kreiensen. 

1 Pack  Leder  (52  Pfd.)  lagert  in  Holzminden. 

H S & Co.  15523.  1 Kiste  Honigkuchen  (66  Pfd.)  lagert  in  Holzmindeu 
März. 

GS.  1 Sack  Betten  (28  Pfd.)  lagert  in  der  Eilgut  -Expedition  Braun- 
scliweig. 

J K 921,  993,  972,  992,  991,  996,  990.  7 leere 
Fässer  (1400  Pfd.) 

F 3283.  1 Kiste  Glas  , 

3 Sack  Senfsaat  (495  Pfd.) 

,v  p G B 168  und  1,;9-  2 Sack  Kaffee  (103 1 
A\  resp.  114  Pfd.)  ' 

F.  1 Pack  Papier  (92  Pfd.) 


lagern  in  der  Güter-Expe- 
dition  Braunschweig. 


40.  1 Collo  Papier  (90  Pfd.) 

Kiel.  1 Pack  leere  Säcke  (34  Pfd.) 

82  und  83.  2 leere  Ballons  in  Körben 

Gerlach.  2 Säcke  Gerste  (327  Pfd.) 

K 6.  1 Pack  Säcke  (62  Pfd.) 

Al.  1 Sack  Charpie,  Bindezeug  etc.  lagert  in  Kreiensen. 
2 Ringe  Telegraphendraht  lagern  in  Holzminden. 


lagern  in  Oschersleben. 


(»rossherzo&tliche  Friedrich-Franx-Hisenbahnen 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter. 

B.  1 Sack  Grütze  (53  Pfd.)  lagert  in  Güstrow. 

F Knieseh.  1 Blechkannc  (5  Pfd.)  lagert  in  Güstrow. 

W G 3430.  1 Korb  Farbewaaren  (57  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

J 3.  1 Pack  Manufacturwaaren  (59  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

K 9762/4.  3 Pack  Papier  (172  Pfd.)  lagern  in  Schwerin. 

J C 2.  1 Sack  Ki-eide  (100  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

Ii  W 1.  1 Collo  Säcke  (24  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

F J 4.  1 Sack  Holzwaaren  (52  Pfd.)  lagert  in  Wismar. 

2 Sack  Dünger  (328  Pfd  ) lagern  in  Wismar. 

M W 35 191.  1 Korb  (82  Pfd.)  lagert  in  Wismar. 

N F 302.  1 Ballen  (59  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

ri|^  3385.  1 Kiste  (111  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

B.  1 Korb  Kleidung  (22  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

Halle-Casseler  Kisenbahn.  April  1871. 

R.  1 Wildhaut  (52  Pfd.)  ab  Kreiensen  lagert  in  Eisleben. 

W F M 2109.  1 Kiste  mit  Vorlegeschloss  und  alter  Beklebung  Er- 
furt-Nordhausen (24  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Nordhausen  seit  29. 
März  1871. 


Verzeichniss 

der  lagernden  Güter  auf  den  Stationen  der  Hannoverschen 
Staatsbahnen  pro  Monat  April  1871. 


1 Bund  Gesträuche  (53  Pfd.)  lagert  in  Bremerhaven. 

1 Bufferstange  (86  Pfd.)  lagert  in  Göttingen. 

J.  Nodapp  Blankenburg.  1 Sack  Kleidung  \ 

G.  Schmitz  in  Hamburg.  1 Sack  Kleidung  1 

H.  Fromme  Hadersleben.  1 Sack  Kleidung  1 

H.  K.  Wragl  Hamburg.  1 Sack  Kleidung  I 
And.  Müller  Altona.  1 Sack  Kleidung  I 

H.  Rettig  Rostock.  1 Sack  Kleidung  I 

Carl  Tietje  Neuland.  1 Sack  Kleidung  ) lagern  in  Hannover. 
A.  Berends  Hamburg.  1 Sack  Kleidung  / 

H Dierks  1869.  1 Sack  Kleidung  I 

VV.  Haal.  1 Kasten  1 

A.  Klein  Hamburg.  1 Kasten  1 

1 blauer  Kasten 

FF  W.  1 Sack  Kleidung  > 


1 Kiste,  bekl.  Emden-Berlin  (92  Pfd.)  lagert  in  Bremen 


Li  G 213.  1 Pack  Säcke  (80  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

G A K 204.  1 Kiste  (1  Ctr.  1 Pfd.)  lagert  in  Cassel. 
CFH.  1 Ballen  (20  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

S E 1136.  1 Ballen  (31  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

G.  Michal  Metz.  1 Koffer  (56  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 
G & B 4635.  1 Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

F G 31.  1 Kiste  (37  Pfd.)  lagert  in  Kreiensen. 


A.n.  Kaiser  Ferdinands-  und  Mähr.-SchleS.Äiordbahn 

Monat  April  1871. 

A K C 1.  1 Kiste  Schinken  (23  Pfd.)  lagert  in  Wien. 

1 Sack  Frauenkleider  (16  Pfd.)  vom  Stationsplatz  lagert  in  Gänsern- 
dorf seit  2.  April. 

46  Stück  kurze  Pilotten  (619  Pfd.)  lagern  in  Ostrau  seit  14.  März. 

Dor  Robak.  1 Kiste  Magenbitter  (36  Pfd.)  lagert  in  Ostrau. 
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i } <2  Pfd-)  lasem  in  Brünn  seit  25-~28- März- 

1 Stück  Koffer  (39  Pfd.)  lagert  in  Brünn.  Von  schwarzem  Holz  mit 
Eisenbändern  und  gelben  Stiften  mit  Effecten. 

1 Stück  Reisepelz  lagert  in  Brünn. 

2 Stück  weiche  Pfosten , 3°  lang , 2“  stark,  lagern  in  Hradisch  seit 

3.  März. 

1 Stück  Bauholz,  4/4zölliges  , 18'  lang,  von  der  Wächterstrecke  lagert 
in  Sokolnitz  seit  29.  März. 

Höln-Mindener  EKsenbabn.  Monat  April  1871. 

A V 39.  1 Sack  Reis  (100  Pfd.)  lagert  in  Herborn  seit  1.  April. 

P 362.  1 Sack  neue  Säcke  (35  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  seit  1.  April. 

J H 1.  1 Kiste  Gemälde  (64  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  seit  1.  April. 

L.  94  Pack  Häute  (4230  Pfd.)  lagern  in  Ruhrort  H.  seit  2.  April. 

AS.  1 Korb  Bückinge  (35  Pfd.)  lagert  in  Alten-Essen  seit  3.  April. 
AMI.  1 Korb  übst  (37  Pfd ) lagert  in  Siegburg  seit  3.  April. 

L 271,  147,  596,  772,  800,  404.  6 leere  Kisten  (72  Pfd.)  lagern  in 
Deutzerfeld  seit  4.  April. 

J P 70,  410.  2 Pack  leere  Körbe  (40  Pfd.)  lagern  in  Deutzerfeld  seit 

4.  April. 

B G N W.  % Ohm  Bier  (300  Pfd.)  lagert  in  Wissen  seit  4.  April. 

B M E B V G.  1 Eisenbahnachse  lagert  in  Hamm  seit  6.  April. 

R F 30.  1 Fass  Oel  (375  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  6.  April. 

AB  5705.  1 Korb  fabrizirter  Tabak  (49  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit 

6.  April. 

J 1.  1 Sack  Kartoffeln  (126  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen  seit  7.  April. 
8218.  1 Rolle  Stockfische  (48  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen  seit 

7.  April. 

1 Schinken  (12Ve  Pfd.)  lagert  in  B.  Borbeck  seit  8.  April. 

F S 501,  560.  2 leere  Tonnen  (29  Pfd.)  lagern  in  Minden  seit  8 April. 

E.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Betzdorf  seit  8.  April. 

ABI.  1 Kiste  Eier  (22  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  8.  April. 

P S 227.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  11.  April. 

E 307.  1 leerer  Kübel  (13  Pfd.)  lagert  in  Bielefeld  seit  12.  April. 

N & C 969.  1 Kiste  Ultramarin  (74  Pfd.)  lagert  in  Hennef  seit 

13.  April. 

ÜB  3316.  1 Fass  Seife  (120  Pfd.)  lagert  in  Löhne  seit  13.  April. 

1 Sack  Wolle  (26  Pfd.)  lagert  in  Wesel  seit  14.  April. 

CW  2/4.  3 Körbe  Fische  (358  Pfd.)  lagern  in  Deutz  seit  15.  April. 

W K I.  11  Pack  eiserne  Geräthe  (260  Pfd.)  lagern  in  Herfort  seit 
16.  April. 

B E 268.  1 leere  Kiste  (26  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  17.  April. 

W D 5.  1 Sack  Kartoffeln  (45  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  19  April. 

B A E 472.  1 leinene  Decke  lagert  in  Alten-Essen  seit  19.  April. 

G 582.  1 Rolle  Seile  (27  Pfd.)  1,  a Bri 

1 Stück  Flacheisen  (15  Pfd.)  \ lagerninSiegenseit, 

W.  Bocking  Lettfilde  5 Pack  Erzsäcke  (350  Pfd.)  J ^ Apru’ 

S 2183.  1 Kiste  Käse  (81  Pfd.)  lagert  in  Wetzlar  seit  21.  April. 

B la.  1 Sack  Kartoffeln  (195  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen  seit  21. 
April. 

C K 108.  1 Fass  Wein  (89  Pfd.)  lagert  in  Minden  seit  21.  April. 

J C.  3 Kisten  Rosinen  (193  Pfd.)  lagern  in  Dortmund  seit  22.  April. 
No.  48.  1 Tau  lagert  in  Münster  seit  22.  April. 

A 1.  1 Kiste  Hobel  und  Hammer  (17  Pfd.)  lagert  in  Minden  seit 
22.  April. 

S & W 2493.  1 leere  Kiste  (46  Pfd.)  lagert  in  Minden  seit  22.  April. 

R C 3745/6.  2 leere  Kisten  (104  Pfd.)  lagern  in  Deutzerfeld  seit 
24.  April. 

1 eiserne  Schublade  (12  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  24.  April. 

W.  Menke  Siegen.  4 Sack  Hafer  (568  Pfd.)  lagern  in  Wesel  seit 
24.  April.  * 

8 Stück  eiserne  Schaufeln  (19  Pfd.)  lagern  in  Deutz  seit  24.  April. 

Aug.  Gail.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  24.  April. 

TR  ÄckMageise»  i (1645  Pfd.)  läget»  in  Wesel  .eit  24.  April. 
F S.  18  leere  Tonnen  (350  Pfd.)  lagern  in  Minden  seit  24.  April. 

L C K 5988.  1 Kiste  Drahtwaaren  (62  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit 

24.  April. 

F St  2,  208.  1 Ballen  Kaffee  (208  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  seit 

25.  April. 

Ä B.  Bentheim.  1 Pack  Schlösser  (10  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen  seit 
25.  April. 

1 Fass  Petroleum  (222  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  seit  26.  April. 

P.  2 Colli  Gusstheile  (43  Pfd.)  lagern  in  Haltern  seit  26.  April. 

J E 1121.  1 Korb  Wein  (26  Pfd.)  lagert  in  Minden  seit  26.  April. 

J E 1120.  1 Korb  Wein  (94  Pfd.)  lagert  in  Minden  seit  26.  April. 

W 1.  1 leerer  Korb  (53  Pfd.)  lagert  in  Minden  seit  26.  April 
M.  1 Sack  Hafer  (95  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  26.  April. 

WH  5191.  1 Fass  Bleiweiss  (118  Pfd.)  lagert  in  Betzdorf  seit  28.  April. 
S B 6651.  1 Kiste  Maschinentheile  (30  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit 
28.  April. 

D M C 134.  1 Ballen  Manufakturwaaren  (63  Pfd.)  lagert  in  Dortmund 
seit  29.  April. 

Wegen  der  noch  herrenlosen  Güter  aus  früheren  Monaten  siehe 
die  Verzeichnisse  derselben. 


lagern  in  Leipzig. 


lieipfcig-Bresdner  Eisenbahn.  April  1871. 

349.  1 leere  Kiste  \ 

B & H N 504.  1 Kiste  (70  Pfd.) 

C B.  1 leeres  Fass  (17  Pfd.) 

H M 100.  1 Kiste  Eisentheile  (95  Pfd.) 

Gepäck  Nr.  117.  1 Koffer  (50  Pfd.),  Dresden- 
Leipzig  bezettelt 

J G G 394.  1 Kiste,  Dresden-Leipzig  bezettelt 
1606. 

il“k|  Kleider  (26  Pfd.) 

1 Seitengewehr 

H H 196.  1 Kiste  Eisenwaaren  (50  Pfd.) 

G Jjj*  37.  1 leere  Kiste 
1 Bund  Maurerrohr 
H3817.  1 Pack  Papier 
A Rosenbaum.  3 Pack  leere  Säcke  (113  Pfd.) 

1 Pack  leere  Säcke  60  Pfd.) 

C G F 35.  1 Ballot  Emballage  (36  Pfd.) 

T^ylO  687  u.  3956.  2 leere  Kisten 
A Strauch.  1 leeres  Fass  von  Pegau 
I Pf  1273.  1 leeres  Fass 

1 Sack  Korn  (160  Pfd.),  Dresden-Riesa  bezettelt,  lagert  in  Riesa. 

4 Stangen  Rundstahl  (215  Pfd  ),  Berlin-Riesa  bez.,  lagern  in  Riesa. 

52,  53,  59,  380,  381.  5 leere  Fässer  lagern  in  Pristewitz. 

//N  377.  1 leeres  Fass  lagert  in  Pristewitz. 

369,  384,  396.  3 leere  Fässer 

8984.  1 Fass  (82  Pfd.) 

AB  & F 69.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.) 

L G K 1.  1 Packt  Schiefertafeln  (12  Pfd.) 

B 7030  1 Sack  Samen  (99  Pfd.) 

MS  2243.  1 Kiste  (52  Pfd.)  . ^ a 

C K 1077  1 Ring  Draht  (25  Pfd.)  / lagern  in  Dresden. 

L 4.  1 Fass  (72  Pfd.) 

P 246.  1 Collo  (132  Pfd.) 

11 019.  1 Fass  (121  Pfd.) 

M R 221.  1 Kiste  (17  Pfd.) 

P D 2884.  1 Ballen  (280  Pfd.) 

1 eisernes  Rohr  (85  Pfd.) 

5 1.  1 Fass  (96  Pfd.) 
ü Heinze  & C H 8.  1 Packt  Lumpensäcke  (50  Pfd.)  lagert  in  Gross - 

bothen. 

3ML  132.  1 Sack  Salz  (100  Pfd.)  lagert  in  Döbeln. 

B K 1572  3 Pflugschaare  lagern  in  Döbeln. 

4 Stäbe  DEisen  (190  Pfd.) 

1 Stab  Flacheisen  (22  Pfd.)  , 

L M W 5161.  1 Kiste  leereFlaschen  (85  Pfd.)\  lagern  in Qrossenhain. 

1687/88.  2 leere  Kisten  (105  Pfd.) 

GEW  61.  1 Ballen  Papier  (182  Pfd.) 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg-Halberstädter  und 
Magdeburg- Wittenberge’scben  Eisenbahn  bis 

ult.  April  er.  lagernden  Güter. 

JM  13950.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  \ 

.11  712.  1 leeres  Fass  (44  Pfd.)  (vom Boden  lagern  in  der  Güter- 
/ Expedition  Wittenberge. 

K B 60.  1 leeres  Fass  (45  Pfd.).  \ 

E B 9111.  1 leere  Kiste  (18  Pfd.).  1 

C.  Nagel.  2 Pack  Säcke  lagern  in  der  Güter-Expedition  Wittenberge. 
K & P(  1 Pack  (6  Pfd.)  vom  Boden  lagert  in  der  Eilgut-Expedition 

5 v B ( Halberstadt.  _ . ...  „ „ nA  ve . , 

1 kleiner,  gelber,  mit  grauem  Leinen  überzogener  Koffer  (14  Ftd.) 

vom  Boden  lagert  in  der  Eilgut-Expedition  Magdeburg,  Magde- 
burg-Halberstädter  Bahn. 

G 114.  1 eiserne  Walze,  1'  lang  (1  Ctr.  14  Pfd.)  lagert  in  Osterburg. 

S W 2196.  1 Fass  Wein  (1  Ctr.  89  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedi- 
tion  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

E W R 228,  236  L St  Kollm.  2 Kisten  Glas  (9  Ctr.  84  Pfd.)  lagern  in 
der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

1 Sack  Gerste  lagert  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halber- 
etädter  Bahn.  Gefunden. 

Main-Aeckar-Bahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  am  1.  April  1871. 

I.  Station  Langen. 

1 Sack  Hafer  (109  Pfd.)  auf  der  Bahn  gefunden. 
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II.  Station  Darmstadt. 

H.  Gaule.  2 leere  Fässer  (25  Pfd.). 

J K 23.  1 Hallen  Bücher  (42  Pfd.)  von  Giessen. 

2341.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.). 

S 463.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.). 

J.  G.  Wieland  3777/4334.  2 Ballen  leere  Säcke  (193  Pfd ). 

G M 2.  1 Ballen  leere  Säcke  (155  Pfd  ). 

Al.  1 Ballen  leere  Säcke  (85  Pfd.). 

KV.  1 Ballen  Emballage  (15  Pfd.)  von  Vilbel 
1 leere  Kiste  (44  Pfd.)  von  Friedberg. 

HAH  147.  1 leere  Kiste  (72  Pfd.)  von  Freiburg. 

V RF  4334.  1 leere  Kiste  (32  Pfd.). 

H S 2313.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  von  Stuttgart. 

N 6.  1 Bündel  leere  Säcke  (19  Pfd  ). 

NH1.  1 Bündel  leere  Säcke  (20  Pfd.). 

S P G H H.  1 Bündel  leere  Säcke  (32  Pfd.). 

S Z 2.  1 Bündel  leere  Säcke  (65  Pfd  ). 

W R 2342.  1 Fass  Emballage  (21  Pfd.) 

A R C 71.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.). 

P L 902.  1 l’ischfuss  (5  Pfd.). 

O  980.  1 Kiste  Käse  und  Zwetschen  (45  Pfd.). 

M 2.  10  Dachfenster  (55  Pfd.). 

10  Strohsäcke. 

1 Matratze. 

7 Teppiche. 

2 Bauernwagen. 

111.  Station  Eberstadt. 

No.  29.  1 Fässchen  Wein,  19  Maas  haltend  (102  Pfd.)  von  Darnistadt. 

IV.  Station  Frankfurt. 

H Z 49.  1 Ballen  (60  Pfd.). 

A S G 1047.  1 Collo  Holzwaaren  (21  Pfd.). 

G L 3.  1 Korb  (42  Pfd.). 

R P 50.  1 Kiste  (91  Pfd.). 

NM  4182.  1 Kiste  (290  Pfd.). 

B II.  1 Ballot  Kleider  (75  Pfd.). 

No.  1234.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  84  Pfd.). 

R S 417.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  26  Pfd.). 

2X'  2694.  1 Kiste  (22  Pfd.) 

A B 1572.  1 Ballen  (75  Pfd  ). 

G S 7486.  1 Fass  (433  Pfd.). 

E B G 3.  1 Kiste  (139  Pfd.). 

8369.  1 Kiste  (96  Pfd.). 

11  K 2675.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  von  Darmstadt. 

C N 1097.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  von  Heidelberg. 

Verzeichniss 

der  aus  dem  Monat  März  1871  auf  Stationen  der  Kliciniselien 
Eisenbahn  überzählig  lagernden  Güter-  und  Gepäckstücke. 

C L A 7512.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Coblenz. 

A 6627.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Coblenz. 

Z M 11.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Coblenz. 

F C 45.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln. 

G H 1573.  1 leere  Kiste  lagert  in  Engers 
H G 280.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Köln  G. 

S K 23ü2.  1 Kiste  lagert  in  Köln  E.,  bekl.  Stuttgart. 

I S 2u5ü.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  390  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück. 

J K 371/3.  3 gefüllte  Kisten  lagern  in  Köln  G. 

^ 5736.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Köln  G. 

R 252.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Köln  G. 

C B 103  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Köln  G. 

C B 3466.  1 Kiste  Körbe  lagert  in  Köln  G. 

'IME  350.  1 Kiste  Geschirr  lagert  in  Aachen. 

Ballen  und  Paquete. 

865.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Coblenz. 

A 803 • 1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Coblenz. 

C K 99.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Coblenz. 

C K 1 00/1.  2 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Coblenz. 

S 134.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Coblenz. 

S S 3^6/9  } 3 Ballen 'Hopfen  lagern  in  Coblenz. 

E L S o218.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Bingerbrück. 

V 7372.  1 Ballen  lagert  in  Bingerbrück. 

C R 5052.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  G. 

1IH  S 244.  1 Ballen  Leinen  (4ü  Pfd ) lagert  in  Coblenz. 

H S M 1049.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.)  lagert  in  Coblenz 
D 55.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  168  Pfd.)  lagert  in  Andernach. 

C A B 13.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E 
G W K 3561.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  G. 

G B A 67/69.  3 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Köln  G. 

W W 18.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  G. 


IIL  M C 929.  1 Ballen  i Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  G. 

1 Ballen  Schilf  lagert  in  Bonn. 

L S S.  2O  Ballen  rohe  Schafswolle  lagern  in  Aachen. 

H 6 Ballen  Woll-Decken  (2050  Pfd.)  lagern  in  Köln  G. 

Fässer,  Tonnen  und  Kübel. 

G H 2288.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  lagert  in  Engers. 

F H 16  1 gefülltes  Fass  (162  Pfd.)  lagert  in  Engers. 

L 27.  1 Fass  Petroleum  lagert  in  Gerolstein. 

F H 3358.  1 P'ass  Wein  lagert  in  Ehrenfeld. 

AP’  & C 1279.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  316  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

C J 4191/92.  2/i  Ohm  lagern  in  Düren,  bekl.  Köln-Düren 
A F 923/4.  2 Fässer  Wein  lagern  in  Köln  G. 

F A 1685,6.  2 Fässer  Wein  lagern  in  Köln  G. 

A M 4.  1 Fass  Rothwein  (43  Pfd  ) lagert  in  Mülheim  a/Ruhr. 

No.  661.  1 P'ass  Petroleum  (350  Pfd.)  lagert  in  Call. 

A L 3456  1 gefülltes  Fass  lagert  in  Bingerbrück. 

G I 4162.  1 gefülltes  Fässchen  lagert  in  Köln  G. 

C M 1393.  1 leeres  Fass  lagert  in  Köln  G. 

^ 701.  1 leeres  Fass  lagert  in  Köln  G. 

P K 451/52.  2 gefüllte  Fässer  lagern  in  Köln  G. 

9.  1 leeres  Fass  lagert  in  St.  Goar. 

G F 2307.  1 Fass  lagert  in  Köln  E.,  bekl.  Kirchheim-Darmstadt. 

R 1046/58.  12  Fässer  Kraut  lagern  in  Eschweiler. 

Diverse. 

1 Kupfer  lagert  in  Cleve. 

Adr.  1 Pack  Pflanzen  (7  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

1 Ring  Nageldraht  (14  Pfd ) lagert  in  Satzvey. 

1 Parthie  Hafer  (150  Pfd  ) lagert  in  Sinzig. 

Säcke. 

M 

salm  1 Pack  leere  Säcke  (104  Pfd.)  lagert  in  Geldern. 

SS  1.  1 Sack  Obst  (50  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

N 8.  1 Pack  leere  Säcke  lagert  in  Köln  E. 

1 Sack  Hafer  (127  Pfd.)  lagert  in  Ehrenfeld. 

1 Sack  Hafer  (82  Pfd.)  lagert  in  Mehlem. 

2 Säcke  Hafer  (150, 120  Pfd.)  lagern  in  St.  Goar. 

K P A Wesel.  1 Sack  Hafer  (84  Pfd.)  lagert  in  Coblenz. 

4 Säcke  Saamen  lagern  in  Köln  G. 

Nathan  Rothschild,  Köln.  2 Pack  leere  Säcke  lagern  in  Düren. 

Körbe. 

H 1007.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  107  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück. 

t2.  1 Korb  Obst  (55  Pfd  ) lagert  in  Essen. 

N 4 1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  73  Pfd.)  lagert  in  Geldern. 

Wagen. 

Rh  8483.  1 Wagen  Kohlen  lagert  in  Bingerbrück. 

S E B 76.  1 Wagen  Petroleum  lagert  in  Bingerbrück. 

Rh.  5736.  1 Wagen  Petroleum  lagert  in  Bingerbrück. 

C M 4344.  1 Wagen  Petroleum  lagert  in  Bingerbrück. 

Rhein.  1 1 044.  1 Wagen  Petroleum  lagert  in  Bingerbrück. 

Material. 

63  Decken  von  grauer  Leinwand,  12  Fuss  lang,  8 Fuss  breit,  lagern  in 
Köln,  Rheinst. 

Thüringische  Eisenbahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  au»  Monat  April  1871. 

A P 359.  1 Ballot  Wollwaaren  (60  Pfd.)  ab  Eisenach  lagert  in  Erfurt  seit 
27.  April  1871. 

B C 142.  1 Kiste  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

B 368.  1 Kiste  (89  Pfd.)  lagert  in  Halle  [EilgutJ  seit  17.  April  1871. 

B 73.  1 Packet  Rohr  (31  Pld.)  ab  Eisenach  lagert  in  Erfurt  s.  27  April  71. 
C G W lOu.  1 Korb  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

E A M 46.  1 Fass  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

E K 6483.  1 Ballen  (74  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  [Eilgut)  s.  8.  März  1871. 

F Z 214.  1 Ballen  baumw.  Garn  (Z08  Pfd.)  lagert  in  Weissenfels  seit  17. 
April  1871. 

F W R 3225  1 Kiste  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

rIB  6670.  1 Fass  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

G W 3537.  I Kiste  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

HB  996.  1 Kiste  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

ßif  1809.  1 Kiste  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

H £ 520.  1 Kiste  (37  Pfd)  lagert  in  Halle  [Eilgut]  seit  17.  April  1871. 

H W C 363.  1 Kiste  (235  Pfd.)  lagert  in  Halle  [Eilgut]  seit  17.  April  71. 

H B 6.  1 Kiste  (59  Pfd.)  lagert  in  Halle  [Eilgut]  seit  17.  Api’il  1871. 

Jonas  1.  1 Packet  Säcke  (70  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  [Eilgut]  s.  8.  April  71. 
K 2532/2535.  4 Fässer  lagern  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

K 1/5.  Ofentheile  lagern  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

K 100.  1 Packet  Pappe  (50  Pfd.)  lagert  in  Merseburg  seit  7.  April  1871. 

K P A.  81  Packet  leere  Säcke  lagern  in  Gotha  seit  4.  April  1871. 

L 856.  1 Kiste  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

M L 9.  1 Wagendecke  ab  Erfurt  lagert  in  Halle  seit  7.  April  1871. 

Leipzig  Ol  5 Ofenplatten  lagern  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

P G VIII.  1 Fass  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

P It  7 Silbringer-Krakau.  8 Packet  Säcke  lagern  in  Leipzig  seit  8.  Mai  71. 
R L 546.  1 Kiste  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

S 6035.  1 Ballen  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 
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T N 1754.  1 Korb  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  187 1 . 

V & C 840.  1 Ring  Draht  (105  Pfd.)  lagert  in  Weissenfels  s.  1.  Mai  1871. 
W H 420.  1 Korb  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

W R 356.  1 Kiste  (218  Pfd.)  lagert  in  Halle  [Eilgut]  seit  17.  April  1871. 
43  Bufferscheiben  lagern  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

1 Ring  Draht  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

1 Reitstiefel  lagert  in  Leipzig  [Eilgut]  seit  2.  April  1871. 

1 Tafel  Eisenblech  (24  Pfd.)  auf  der  Strecke  gefunden,  lagert  in  Dietendorf 
seit  3.  April  1871. 

532.  1 Fass  Wein  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

.^1039.  1 Ballen  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

. c.  . , , i 1 Packet  Ofenringe  1 lagern  in  Leipzig  seit  8.  April 
//  [weisse  Striche],  j g ofenfüsse  ) 1871. 

X [weiss].  2 eiserne  Knierohre  (54  Pfd.)  lagern  in  Gera  seit  22.  April  71. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 
der  vorigen  Monate. 

Erfurt,  den  11.  Mai  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Werra-Eisenbahn.  Monat  April  1871. 

1 Ring  Kupferdraht  (99  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  seit  1.  April  1871. 

G K 329.  1 Packt  Sprungfedern  (2  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  seit 

1.  April  1871. 

1 Aschenkasten  mit  Rost  (11  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  s.  1.  April  71. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 
der  vorigen  Monate. 

Erfurt,  den  12.  Mai  1871.  _ 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Westfälische  Eisenbahn.  Monat  April  1871. 

K D.  1 Korb  (Inhalt  unbeknnt,  58  Pfd.)  lagert  in  Warburg  seit 
25.  October  1870. 

S.  4 eiserne  Töpfe  (47  Pfd.)  lagern  in  Warburg  seit  26.  Februar  1871. 
B 1524/27.  4 Ballen  Samen  (400  Pfd.)  lagern  in  Warburg  seit  9. 
April  1871. 

B 110.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Warburg. 

G H 12 145/7.  3 Fässer  Wein  (500  Pfd.)  lagern  in  Warburg  seit 
14.  April  1871. 

1 Pack  Schrauben  (252  Pfd.)  lagert  in  Holzminden  seit  23.  Februar  1871. 
A 21  585.  1 Sack  Hülsenfrüchte  (181  Pfd.)  lagert  in  Altenbeken  seit 
25.  Februar  1871. 

D E 21  585.  1 Fass  Petroleum  (335  Pfd.)  lagert  in  Paderborn  seit 
12.  Februar  1871. 

S Q.  1 Privatdecke  lagert  in  Paderborn  seit  13.  April  1871. 

1 Strick  lagert  in  Paderborn. 

A S 4.  2 Kisten  Kleider  lagern  in  Paderborn  seit  27.  April  1871. 

Gebr.  Stern.  1 Ballen  leere  Säcke  (67  Pfd.)  lagert  in  Gesecke  seit 
10.  April  1871. 

F H 522.  1 Lattenkorb  mit  Plan  lagert  in  Gesecke  seit  8.  April. 

1 Pack  Strohpapier  (120  Pfd.)  lagert  in  Lippstadt. 

A S 321.  1 Kiste  leere  Kisten  (163  Pfd.) 

J A K 1 od.  9.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.) 

H 42.  1 leerer  Butterküben  (20  Pfd.)  I la  in  Soest  seit  19. 
30.  1 Kiste  Nudeln  (31  Pfd.)  / November  1870. 

K 209.  1 Kiste  Glaswaaren  (12  Pfd.) 

W 23.  1 Kiste  Kleider  (23  Pfd.) 

1 leinene  Decke  lagert  in  Hamm  seit  20.  Oktober  1870. 

1 Stück  Winkeleisen  (164  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  19.  Februar  1871. 
WN  & 1 Ballen  Säcke  (21  Pfd.)  i lagern  in  Hamm  seit 

1 Ballen  backe  (60  Pfd.)  > 187i 

H K 541.  1 Kiste' (Inhalt  unbekannt,  112  Pfd.)  ) 

ARB  2624.  1 Fass  (Iuhalt  unbekannt,  495  Pfd.)  1 lagern  in  Münster 
M H S 3458.  1 Fass  Oel  (462  Pfd.)  > seit  25.  Januar 

N 3221.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.)  J 1871. 

1 Tornister  Kleider  (11  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  10.  Februar  1871. 

P.  2 Kessel  (160  Pfd.)  lagern  in  Münster  seit  23.  Februar  1871. 

O E P 6034.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  34  Pfd.)  lagert  in  Münster. 
MC.  1 Kinderwagen  (20  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  14.  April  1871. 

K 352.  1 Korb  Eisenwaaren  (115  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

J B 451.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  77  Pfd.)  lagert  in  Münster. 

86/87.  2|Ballen  (Inhalt  un-  \ 
bekannt,  249  , 209  Pfd.) 

RTK7031.  1 Ballen  (Inhalt  unbe- 
kannt, 41  Pfd.) 

S 961.  1 Sack  Leim  (53  Pfd.)  \ 

W 960.  1 Korb  Candis  (33  Pfd.)  / 

0 B 1853.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  75  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit 

19.  November  1870. 

H Engel.  1 Fass  Wein  (93  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  12.  Decem- 
ber  1870. 

1 eiserne  Trommel  (11  Pfd.)  lagert  in  Reine  seit  5.  Januar  1871. 

O 68.  1 Tonne  Cement  (290  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  21.  Fe- 

bruar 1871. 


lagern  in  Münster  seit  26.  April 
1 1871. 


B S 232.  1 Korb  Kandis  (30  Pfd.)  lagert  in  Lingen  seit  26.  April  1871. 
R H 1014.  1 Fass  Bürstenwaaren  (312  Pfd.)  lagert  iu  Leer  seit 
23.  December  1870. 

W B 64.  1 Collo  Lumpen  (150  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  21.  Januar  1871. 
HBölzer.  2 Pack  leere  Säcke  (146  Pfd.)  lagern  in  Leer  seit  20.  Ja- 
nuar 1871. 

D B 3.  2 Stück  Holzschube  (35  Pfd.)  lagern  in  Leer  seit  2.  März  1871. 
V 1783.  1 leeres  Fass  (49  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  18.  März  1871. 

D f K 410  } 1 leeres  Fass  (19  Pfd->  laSert  in  Leer  seit  12‘  APril  1871- 
K W 823.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  61  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit 
10.  Januar  1871. 

J H 6938.  1 Bündel  Säcke  (48  Pfd.)  ( lagern  in  Emden  seit  16  März 

1 Pateutkette  ohne  Kugel  f 1871. 

14.  Württembergische  Staatsbahnen.  Am  30.  April  1871. 
C H 1692.  1 Kiste  (113  Pfd ) lagert  in  Bruchsal  seit  20.  April. 

C H 2758.  1 Fass  lagert  in  Bruchsal  seit  30.  April. 

G N 19358.  1 Kiste  (137  Pfd.)  lagert  in  Friedrichshafen  seit  30.  April. 
J H 98.  1 schwarze  Decke  lagert  in  Stuttgart  seit  3.  April. 

M.  Kitz.  1 leinene  Decke  lagert  in  Stuttgart  seit  3.  April. 

M.  15  334.  1 Kübel  Pech  (331  Pfd.)  lagert  in  Friedrichshafen  seit 
30  April. 

W 54.  1 Ballot  Leinengarn  (25  Pfd.)  lagert  in  Mengen  seit  25.  April. 

2123.  1 Kiste  (79  Pfd.)  Bopfingen  lagern  seit  29.  April. 

HB  14,  15,  115,  126,  108.  5 Fässer  Zucker  lagern  in  Bruchsal  seit 
29.  April. 

E Guyon  Lieutenant.  1 Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Mühlacker  seit  April. 
Sträub  5836.  1 leeres  Bierfässchen  (24  Maas  haltend)  lagert  in  Ulm 
seit  12.  April. 

2 Wagenfedern  (218  Pfd.)  lagern  in  Nördlingen  seit  4.  April. 

1 Stange  Stahl  (12  Pfd.)  lagert  in  Ulm  seit  24.  April. 

1 Brod  Zucker  (18  Pfd.)  lagert  in  Ulm  seit  15.  April. 

1 Kette  lagert  in  Rottweil  seit  15.  April. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Nachweisungen 
vom  20.  März  d.  Js.  (Beiblatt  zu  No.  13)  und  vom  31.  März  d.  Js.  (Bei- 
blatt zu  Nr.  17). 


b)  Fehlende. 

Grossherzogliche  Friedrich-Franz-Eisenbahn. 

Verzeichniss  der  fehlenden  Güter. 

Blank.  1 Collo  Säcke  (70  Pfd.)  von  Hamburg  fehlt  in  Malchin. 

2 Stangen  Eisen  (120  Pfd.)  von  Rostock  fehlen  in  Güstrow. 

2 Säcke  Rappmehl  (304  Pfd.)  von  Berlin  fehlen  in  NeubraDdenburg. 

C L 9.  1 Brod  Zucker  (19  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Güstrow. 

A.  2 eiserne  Grapen  (28  Pfd.)  von  Hagenow  fehlen  in  Rostock. 

B.  2 eiserne  Töpfe  (9  Pfd.)  von  Boizenburg  fehlen  in  Schwerin. 

D C 672.  1 Bündel  Stahl  (109  Pfd.)  von  Werdohl  fehlt  in  Güstrow. 

H K 11 782.  1 Fass  Bleiweiss  (lü5  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in 
Rostock. 

B 5y2.  l Casserolle  von  Berlin  fehlt  in  Bützow. 

M W 35  193.  1 Korb  Terpentin  (39  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in 
Wismar. 

B 3.  1 Korb  Säcke  (28  Pfd.)  von  Hamburg  fehlt  in  Schwerin. 

CFK  9688  1 Collo  Stöcke  (8  Pfd.)  von  Hagenow  fehlt  in  Schwerin. 

W 347.  1 Korb  Sensen  (80  Pfd.)  von  Haspe  fehlt  in  Schwerin. 

AKC  1230.  1 Kiste  Wein  (57  Pfd.)  von  Büchen  fehlt  in  Oertzenhof. 

B W 187.  1 Ballen  Manufactur-Waaren  (20  Pfd.)  von  Göttingen  fehlt 
in  Schwerin. 

E 1939.  1 Bündel  Draht  (50  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Neubrandenburg. 

G C 772.  1 Ballen  Manufactur-Waaren  (210  Pfd.)  von  Lüneburg  fehlt 
in  Güstrow. 

C S & S 6770.  1 Geb.  Wein  (64  Pfd.)  von  Neubrandenburg  fehlt  in 
Rostock. 

G.  1 eiserner  Topf  (12  Pfd.)  von  Wittenberge  fehlt  in  Malchin. 

Halle-Casseler  Eisenbahn.  April  1871. 

HE.  1 Ballen  Pumpernickel  (30  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Münster  fehlt  in 
Halle  seit  17.  April  1871. 

Gross-Baucblitz  919.  1 Decke  ab  Göttingen  für  Leipzig  fehlt  in  Halle 
seit  23.  April  1871. 

OL.  1 Tafel  Eisenblech  (18  Pfd.)  von  Siegen  fehlt  in  Sangerhausen 
seit  25.  März  1871. 

1 gusseisernes  Schwungrad  (174  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  inj  Sanger- 
hausen seit  2.  April  1871. 

7413.  1 Ballot  halbwollene  Waare  (55  Pfd.)  [Eilgut]  ab  Leip- 

/J*f\  zig  für  Kreiensen  fehlt  in  Nordhausen  seit  19.  April  1871. 

1 Sack  Flachs  (50  Pfd.)  ab  Kreiensen  fehlt  in  Gernrode  seit  9.  Sep- 
tember 1870. 

Weiss  Band.  1 Collo  frische  Rindhaut  (98  Pfd.)  ab  Hannover  fehlt  in 
Leinefelde  seit  15.  Februar  1871. 

E K6483.  1 Ballen  baumw.  Garn  (185  Pfd.)  von  Emsdetten  fehlt  in 
Heiligenstadt  seit  8.  März  1871. 
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Ml.  2 Colli  Sophagestelle  (36  Pfd.)  von  Berlin -Cassel  fehlen  in 
Arenshausen  seit  13.  März  1871. 

W 12.  1 Sack  Haare  ab  Dresden  fehlt  in  Arenshausen  s.  3.  April  71. 
O K 482.  1 Sack  Holzsaamen  (115  Pfd.)  ab  Gotha  fehlt  in  Arenshau- 
sen seit  13.  April  1871. 


M L E 4. 


\.  p.  KniNer  Ferdinands- und  Mähr.-Schles.lVordbalin. 

Monat  April  1871. 

Bierzanow.  1 Kiste  Brückenwaage  (72  Pfd.)  von  Bierzanow  fehlt  in 
Bielitz  seit  10  März.  Zur  Verladung.  . . ~n 

LS.  1 Pack  Leder  (15  Pfd.)  von  Skalitz  B.  fehlt  in  Wien  seit  30. 

März.  Zur  Verladung  [Eilgut].  . . ., 

J W 7400.  1 Kiste  Uniformen  (17  Pfd.)  von  Zloczow  fehlt  in  Wien  seit 


3.  März.  Zur  Verladung  [Eilgut].  . 

D A C 180.  1 Ballen  Manufactur  (10  Pfd.)  von  Göding  fehlt  in  Wien 


seit  4.  April.  Zur  Verladung. 

A S 189.  1 Ballen  Tuch  (35  Pfd.)  von  Pest  fehlt  m Wien  seit  15  Marz. 


Zur  Verladung. 

MB  C 2872.  1 Kiste  Material  (35  Pfd.)  von  Szolnok  fehlt  in  Wien  seit 


18.  März.  Zur  Verladung.  . , , .. 

2 Stück  Bretter  (100  Pfd.)  von  Krakau-Tarnow  fehlen  in  Wien  seit 
s. «.  18.  März.  . . 

7 Stück  Ofentheile  von  Bielitz  fehlen  in  Wien  seit  9.  December. 


_ Plan  von  Düsseldorf  fehlt  in  der  Güter-Expedition  M 

deburg,  Magdeburg-llalberstädter  Bahn  seit  15.  April  1871. 

1 Schmortopf  1 von  Tangerhütte  fehlen  in  der  Güter-Expedi 
S.  1 Bauchtopf  ( Magdeburg,  Magdeburg-llalberstädter  Bahn 
21.  April  1871. 


H P 140.  ' 1 Kiste  Nieten  (2  Ctr.  35  Pfd.)  von  Hagen  fehlt  in 
Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  B 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg- Hnlberstiidter  und 
Magdebnrg-Wittenberge’scben  Kisenbalm  bis 

ult.  April  er.  fehlenden  Güter. 

R V 3097.  1 Kiste  Nudeln  (3  Ctr.)  von  Magdeburg,  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Wittenberge  seit  10.  April  1871. 

1 Colli,  2 eiserne  Bankfüsse  enthaltend  (28 Pfd.)  von  Berlm-Seebausen 
fehlt  in  der  Güter-Expedition  Wittenberge, 
v.  P.  190.  1 Fass  Eisenwaaren  (1  Ctr.  15  Pfd.)  von  Thale  fehlt  m der 
Güter-Expedition  Wittenberge.  . 

1 eiserner  Topf  von  Spandau  fehlt  in  Osterburg  seit  11.  Marz  lSrfl.v 
H 363.  1 Kiste  Kratzen  (1  Ctr.  85  Pfd.)  von  Deutz-Halberstadt  fehlt 

in  der  Güter-Expedition  Oschersleben  seit  14.  April  1871. 

H K 2.  1 Lagerhaus-Uutertheil  von  Magdeburg  fehlt  in  der  Güter- 

Expedition  Oschersleben  seit  17.  März  1871. 

J C J 275.  1 Ballen  Schinkenglocken  (60  Pfd.)  von  Oschersleben 
fehlt  in  der  Eilgut-Expedition  Blumenberg  seit  13.  April  1871. 

0 P 3908.  1 Kiste  Glas  (50  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in  der  Eilgut-Ex- 

pedition Bernburg  seit  17.  April  1871. 

2 Decken  von  Münster  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Halberstadt 

seit  1.  April  1871. 

S.  1 Sack  Guano  (1  Ctr.  50  Pfd.)  von  Vienenburg  fehlt  in  der  Guter- 
Expedition  Halberstadt  seit  10.  April  1871. 

H.  1 Plan  von  Minden  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Halberstadt 
seit  6.  April  1871.  . 

3 Säcke  Roggen  (6  Ctr.  6 Pfd.)  von  Magdeburg  fehlen  in  der  Guter- 

Expedition  Halberstadt  seit  12.  April  1871. 

No.  209.  1 leeres  Fass  (39  Pfd.)  von  Seesen  fehlt  in  der  Guter  Ex- 
pedition Halberstadt  seit  18.  April  1871. 

^ 339.  1 Ballen  Bindgarn  (1  Ctr.  28  Pfd.)  von  Hamburg  fehlt  in 

/c\  der  Güter-Expedition  Halberstadt  seit  11.  April  1871. 

W D45.  1 Kübel  Butter  (34  Pfd.)  von  Osnabrück  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Halberstadt  seit  24.  April  1871. 

1 roth.  1 StaDge  Eisen  (76  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  der  Guter- 

Expedition  Halberstadt  seit  22.  April  1871. 

B 698.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (32  Pfd.) » von  Wesel  fehlen  in 

1 Reisekoffer  ) der  Eilgut - Expedi- 

tion Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  10.  Marz  <1. 
1 kleine  Kiste  von  Magdeburg  fehlt  in  Neinstedt  seit  3.  April  1871. 

3 Stäbe  Flacheisen  von  Bremen  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Mag- 
deburg,  Magdeburg  Halberstädter  Bahn  seit  31.  März  1871. 

B P M 1053.  1 Decke  von  Frankfurt  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  27.  März  1871. 

S W 2194.  1 Fass  Wein  (1  Ctr.  81  Pfd.)  von  Deutzerfeld  fehlt  in 
der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn 
seit  6.  April. 1871.  , . _ 

W R 4478.  1 leerer  Kasten  (2  Ctr.  35  Pfd.)  von  Barmen  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Magdeburg,  Madeburg-Halberstädter Bahn  seit 
6.  April  1871. 

D.  2 Säulen  (4  Ctr.  17  Pfd.)  von  Tangerhütte  fehlen  in  der  Guter- 
Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit 
12.  April  1871. 

1 Patentkuppel  von  Aachen  M.  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magde- 
burg, Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  12.  April  1871. 

U.  Kruse  1/3.  3 Pack  Säcke  (2  Ctr.  90  Pfd.)  von  Oschersleben  fehlen 
in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter 
Bahn  seit  16.  April  1871. 

a S 4637.  1 Kiste  gebleichtes  Leinen  (5  Ctr.  4 Pfd.)  von  Geeste- 
<£/  münde  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Magde- 
burg- HalberstädterBahn  seit  18.  April  1871. 

G 1/9.  9 Bretter  von  Soest  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Magde- 
burg, Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  21.  April  1871. 


Güter-Expedition 

seit  26.  April  1871.  . 

W.  1 Kasserole  von  Tangerhütte  fehlt  in  der  Guter-Expedi 
Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  26.  April  18 
1 Achsgestell  von  Frankfurt  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Ma 
bürg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  31.  März  1871. 

J G 10.  1 leeres  Fass  von  Halberstadt  fehlt  in  der  Güter-Expedi 

Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  26.  April  18' 
G 11  907.  1 Kiste  Couverts  (100  Pfd.)  von  Mülheim-Heissen  feh 
der  Güter-Expedition  Oschersleben  si  it  25.  April  1871. 

P & K 299.  1 Ballen  Wollenwaaren  (49  Pfd.)  von  Leipzig  fehl 
der  Eilgut-Expedition  Wittenberge  seit  30.  März  1871. 

G R C 1478.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  43  Pfd.)  zum  Verl 
fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Wittenberger  B 
E T S 328.  1 Kiste  Bürstenwaare  (1  Ctr.  14  Pfd  ) zum  Verlader 
Lübeck  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Wittenb« 

H K 11282.  1 Fass  Bleiweiss  (ICtr.  5Pfd.)  zumVerladen  für  Ros 
fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Wittenberger  Bah 
8627.  1 Kiste  Kurzwaaren  (35  Pfd.)  zum  Verladen  für  Schi 
fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Wittcnbi 

H 5279/80.  &2  Fässer  Zuckerwaareu  (1  Ctr.  43  Pfd.)  zum  Verladei 
Schwerin  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Wi 
berger  Bahn.  „ . . 

. „ 2 Kaffeebrenner  von  Tangerhütte  fehlen  in  der  Guter-Expec 

Magdeburg,  Witterberger  Bahn  seit  21.  April  1871. 

M 542.  1 Kiste  Manufakturwaaren  (5  Ctr.  53  Pfd.)  von  Haun 
S?  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Wittenberger 
seit  21.  April  1871.  , ' 

W S 3194.  1 leere  Kiste  (61  Pfd.)  von  Seehausen  fehlt  in  der  G 


Expedition  Magdeburg,  Wittenberger  Bahn  seit  29.  April  18. 
W R 2.  1 Kiste  Wein  und  Kleider  (1  Ctr.  16  Pfd.)  von  Aschers 
fehlt  in  der  Eilgut-Expedition  Stendal  seit  6.  April  1871. 


Eilgut-Expedition 


Verzeichniss 

der  aus  dem  Monat  März  1871  auf  Stationen  der  Rheinische 
Fisciibalm  fehlenden  Güter  und  Gepäckstücke. 

Kisten  und  Koffer. 

A H 185/7.  3 Kisten  Leder  (1047  Pfd.)  ab  Bingerbrück  fehlen  in  Bi 
j M 4.  1 Kiste  Kleider  (40  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Jünkerath 
W C 1906.  1 Kiste  Eisenwaaren  (114  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Neuss 
REG  1012.  1 Kiste  Eisentheile  (1012  Pfd.)  ab  Köln  G.  fehlt  m 

F N64PPei  Kiste  Kurzwaaren  (258  Pfd  ) ab  Frankfurt  fehlt  in  Köln ; 
L N C 7229/32.  4 Kisten  Nudeln  ab  Neuss  fehlen  in  Elberfeld. 

J H S 323.  1 Kiste  Zinkplatten  ab  Düren  fehlt  in  Brüssel. 

H G 140  1 Kiste  Kurzwaaren  (122  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in  Duren. 

L L D 3695.  1 Kiste  Kratzen  (32  Pfd.)  ab  Stolberg  fehlt  m Düren. 
M 3071.  1 Kiste  Butter  (291  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in  Düren. 

J S 5903.  1 Kiste  Liqueur  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Elberfeld. 

H E 1529, 1550/51.  3 leere  Kisten  (110  Pfd.)  ab  Mechernich  teb 
Düren. 


V B 4, *6, *28.  3 Kisten  Zucker  (2443  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlen  in  I 
brück. 


B 2.  1 Kiste  Manufaeturwaaren  (25  Pfd.)  ab  Trier  fehlt  m Köln  E. 
A S 5362/66,  5367.  6 Kisten  Zündhölzer  ab  Köln  fehlen  in  Duren. 
L B 344.  1 Kiste  Bandwaaren  (46  Pfd.)  ab  Rittershausen  fehlt  m K 
MK  W 826.  1 leere  Kiste  ab  Rheydt  fehlt  in  Köln  G. 

D E 365.  1 Kiste  Wein  (80  Pfd.)  ab  Rüdeslieim  fehlt  in  Köln  G. 

F S S 7.  1 Kiste  Messer  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Köln  E. 

M R 426.  1 Kiste  Käse  (50  Pfd. ) ab  Mainz  fehlt  m Neuss 
J 0 589.  1 Kiste  Cigarren  (130  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in  Köln  E. 

G N 949,  952.  2 Kisten  Käse  ab  Köln  fehlen  in  Aachen. 

C L 69 129/31.  3 Kisten  Bläue  (1099'/*  Kos.)  ab  Köln  fehlen  in  Brw 
I S 2075.  1 Kiste  baumwollne  Waaren  (450  Pfd.)  ab  Bruchsal  f< 

F 6737nSeibKiste  Wachs  (119  Pfd.)  ab  Kempen  fehlt  in  Eschweiler. 
™ 1864.  1 Kiste  Manufaeturwaaren  (75  Kos.)  ab  Köln  fehlt  in  Antv 
HL  1.  1 Koffer  Effecten  (71/*  Kos.)  ab  Köln  fehlt  in  Ostende. 

° 2893  1 Kiste  Tabak  (173  Pfd.)  ab  Bingerbrück  fehlt  in  Köln  ( 

ObO  T)_-. 


L L 9718.  1 Kiste  Metallgewebe  (120  Kos.)  ab  Aachen  fehlt  in  Bru 
S.  2 Kisten  Nähmaschinen  (90  Kos.)  ab  Aachen  fehlen  in  Brussel. 


60.  1 Kiste  Hülsenfrüchte  (113  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Stolbe 


JWB  6849.  1 Kiste  Seife  (83  Pfd.)  ab  Neuwied  r/Ü.  fehlt  in  Köln 
G B 77.  1 Kiste  Maschinentheile  ab  Köln  Gereon  fehlt  in  Köln  L. 

S 2577.  1 Kiste  Käse  ab  Kaufbeuren  fehlt  in  Bingerbrück. 
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W 2579.  1 Kiste  Käse  ab  Kaufbeuren  fehlt  in  Bingerbrück, 
i,  I R K 1528.  1 Kiste  Käse  ab  Kaufbeuren  fehlt  in  Bingerbrück. 

B N 3.  1 Kiste  Gemälde  ab  Karlsruhe  fehlt  in  Köln  G. 

I , I A N C 350.  1 Kiste  Buntpapier  (103  Pfd.)  ab  Aschaffenburg  fehlt  in  Aachen. 
HAB  1108.  1 Kiste  Papier  (83  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Köln  E. 

V A F 71.  1 Kiste  Posamentirwaaren  (32  Pfd.)  ab  Basel  fehlt  in  Aachen. 

;i  i M 4264/8.  5 Kisten  Butter  (1330  Pfd.)  ab  Mainz  fehlen  in  Köln  E. 

1(PB  2299.  1 Kiste  Kurzwaaren  (62  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in  Coblenz 
1 G H 675.  1 Kiste  Couverts  (253  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Köln  G. 

,EN  4569.  1 Kiste  Wein  (89  Pfd.)  ab  Gau-Algesheim  fehlt  in  Köln  G. 

A D 161.  1 leere  Kiste  ab  Bingen  fehlt  in  Neuss. 

, S S 55.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (30  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Gereon, 
i Ballen  und  Paquete. 

C K 1231.  1 Bailot  Tuchwaaren  (34  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in  Wiesbaden. 
H 20.  1 Ballen  Leinen  (55  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Bacharach. 

J H S 314.  1 Ballen  Rohseide  (81  Pfd.)  ab  Bruchsal  fehlt  in  Köln  E. 

F F W 56.  1 Paquet  (Inhalt  unbekannt,  3 Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Brüssel. 
K A 1891.  1 Ballen  Wollwaaren  (130  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in  Köln  E. 


il 


b 822.  1 Ballen  baumwollnes  Garn  ab  Düren  fehlt  in  Köln  E. 


L 876.  1 Ballen  Soda  (101  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Wiesbaden. 

1 Ballen  Putzwolle  ab  Köln  G.  fehlt  in  Köln  C.  W. 

G C 333.  1 Ballen  baumwollne  Waare  (40  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Eus- 
kirchen. 

Directeur  des  chemins  de  fer  7083.  1 Paquet  Schriftstücke  (4  Pfd.)  ab 
München  fehlt  in  Köln  E. 

806.  1 Ballen  baumwollne  Waaren  (36  Pfd.)  ab  Mannheim  fehlt 
“X  in  Köln  E. 

D 5407.  1 Ballen  Stoffe  (7  Pfd.)  ab  Stuttgart  fehlt  in  Köln  E. 

R 21.  1 Ballen  baumwollne  Waaren  (65  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Köln  E. 
' WDC  347.  1 Ballen  baumwollenes  Garn  (94  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Köln  E. 

A D 1096.  1 Ballen  Leinentuch  (31  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Köln  E. 
t HV  213/14.  2 Ballen  Seilerwaaren  (108  Pfd.)  ab  Bingen  fehlen  in  Coblenz. 

J B 1100.  1 Ballot  Gummifäden  (112  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Turin. 

| No.  6368.  1 Ballen  baumwollnes  Garn  (100  Kos.)  ab  Aachen  fehlt  inBrüssel. 
f G 34.  1 Ballen  Florettseide  (215  Pfd.)  ab  Basel  fehlt  in  Köln  E. 

I S 868.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (121  Pfd ) ab  Elberfeld  fehlt  in  Coblenz. 
t B L 2423.  1 Paquet  (Inhalt  unbek.,  24  Kos.)  ab  Aachen  fehlt  in  Brüssel. 

No.  2103.  1 Ballen  Saamen  ab  Aachen  fehlt  in  Brüssel. 

P Kleider-Depot,  Wolff.  1 Paquet  gefundene  Kleider  ab  Neuwied  1/U.  fehlt 
in  Köln  E. 


vi>  121/22.  2 Ballen  Leinengarn  (914  Kos.)  ab  Düren  fehfÜn  in  Ostende. 
AB  S 6.  1 Rallen  Wollwaaren  (30  Pfd.)  ab  Göppingen  fehlt  in  Aachen.  ' 
J B G 2.  1 Ballen  Wollwaaren  (60  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Neuss. 

P K 11.  1 Ballen  Wollwaaren  (25  Pfd.)  ab  Ems  fehlt  in  Aachen. 

HH  10.  1 Ballen  Schafwolle  ab  Crefeld  fehlt  in  Köln  G. 

G H 1596.  1 Ballen  Papier  (85  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Neuss. 


-CY  914. 


1 Ballen  Tuchwaaren  (36  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in  Köln  E. 


; ^ 13485.  1 Ballen  Tuch  (45  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in  Coblenz. 

F S 1/2.  2 Ballen  Lumpen  (491  Pfd.)  fehlen  in  Neuss. 

G R 105.  1 Ballen  Wollwaaren  (36  Pfd.)  ab  Mainz  fehlt  in  Aachen. 

H W 20.  1 Ballen  Reis  (202  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Eschweiler. 

J L 80.  1 Ballen  Emballage  (202  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Düren. 

A H 1.  1 Ballen  Säcke  (145  Pfd.)  ab  Stolberg  fehlt  in  Aachen. 

Fässer,  Tonnen  und  Kübel. 

W W 119.  1 Fass  Wein  ab  Remagen  fehlt  in  Eschweiler. 
n w Nummern.  2 leere  Fässer  ab  Herbesthal  fehlen  in  Neuwied  1/U. 
AB  1701.  1 leeres  Fass  ab  Düren  fehlt  in  Neuss. 

A 14.  1 Fass  Wein  (85  Pfd.)  ab  Oberwesel  fehlt  in  Crefeld. 

1.  Fuss-Abth.  Rhein.  Art.Regt.  No  8.  3 Fässer  Bekleidungsstücke  (360 
Pfd.)  ab  Bingerbrück  fehlen  in  Coblenz. 

1.  Fuss-Abth.  Rhein.  Art -Regt.  No.  8.  3 Fässer  Bekleidungsstücke  (300 
Pfd.)  ab  Saarbrücken  fehlen  in  Coblenz 
AB  4533,  4536.  2 leere  Fässer  ab  Düren  fehlen  in  Duisburg. 

K 68  1.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.)  fehlt  in  Cleve. 

H K 843.  1 Fass  Baumöl  (44y2  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Düren. 

S 5.  1 Fass  Theer  (440  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Schmidtheim. 

AF  & C 1679.  1 Fass  Branntwein  (247  Pfd.)  ab  Uerdingen  fehlt  in  Cleve. 
F G 1679.  1 Fass  Conserven  (196  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Mailand. 

E 350.  1 Fass  Wein  (95  Pfd.)  ab  St.  Goar  fehlt  in  Elberfeld. 

G S 46352.  1 Fass  Branntwein  (43  Pfd.)  abNorf  fehlt  in  Mülheim  a.d.  Ruhr. 
II  C 498.  1 leeres  Fass  ab  Blankenheim  fehlt  in  Neuss. 

WC.  1 Kübel  Käse. ab  Ulm  fehlt  in  Bingerbrück. 

L F 282.  1 Fass  Kraut  (56  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Neuwied  1/U. 

HR  493.  1 Fass  Wein  (90  Pfd.)  ab  Remagen  fehlt  in  Neuss. 

HE  404.  1 Fass  Stärke  (78  Pfd.)  ab  Mülheim  fehlt  in  Wattenscheid. 

J M 2440.  1 Fass  Senf  (19372  Pfd.)  ab  Neuwied  r/U.  fehlt  in  Bingerbrück. 
M L 15.  1 Fass  Oel  (378  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Call, 
j m 2460.  1 Fass  Senf  (76  Pfd.)  ab  Neuwied  r/U.  fehlt  in  Bingerbrück. 


J M 2439.  1 Fass  Oel  (125  Pfd ) ab  Neuwied  r/U.  fehlt  in  Bingerbrück. 

9.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  St.  Goar. 

AE  420.  1 leeres  Fass  ab  Eupen  fehlt  in  Aachen. 

Rensonnet.  1 leeres  Fass  ab  Langerwehe  fehlt  in  Köln  G. 

J R 116.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Königswinter. 
^^730.  1 leeres  Fass  ab  Dortmund  fehlt  in  Köln  G. 

H 7500.  1 Fass  Farbe  (66  Pfd.)  fehlt  in  Köln  G. 

cc  ' 

J M J 320.  1 Fass  Stärke  (128  Pfd.)  fehlt  in  Köln  G. 

M C 1022,  499.  2 leere  Fässer  (56  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlen  in  Köln  G. 
Diverse. 

IIII.  1 Stück  Eisen  (50  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Engers. 

BK.  1 Bund  Futtergabeln  (25  Pfd.)  ab  Darmstadt  fehlt  in  Coblenz. 

1 Schüreisen-Gabel  ab  Köln  fehlt  in  Aachen. 

B N 143.  1 Pack  Papier  (47  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Neuss. 

Hillesheim.  1 Collo , 3 Theerkessel  enthaltend  (18  Pfd.)  ab  Köln  C.  W. 
fehlt  in  Düren. 

M.  1 Pack  leere  Säcke  (107  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Geldern. 

A B I/YI.  6 Colli  Futterbeutel  (1232  Pfd.)  ab  Köln  fehlen  inBingerbrück  E. 
1 Wagenthürj 

1 Zugstange1 * * * S 6/  ab  Bingerbrück  fehlen  in  Köln. 

1 Kette  I 

A 6/7.  2 Collis  Bettgestelle  ab  Euskirchen  fehlen  in  Düren. 

C G 5354.  1 Pack  Papier  ab  Düren  fehlt  in  Bingerbrück. 

3 Stück  Eisenwaaren  (103  Pfd.)  ab  Witten  fehlen  in  Köln  G. 

W oder  R.  1 trockene  Wildhaut  ab  Köln  fehlt  in  Coblenz. 

1 Collo,  4 Achsbruchlager  enthaltend  ab  Köln  C.  P.  fehlt  in  Köln  C.  W. 

J K.  1 Pack  Bäume  (25  Pfd.)  ab  Eltville  fehlt  in  Köln  E. 

H K 17.  1 Collo  Kalkdecke  (30  Pfd.  ) ab  Ehrenfeld  fehlt  in  Neuss. 

1 Zeichenbock  ab  Rheinhausen  fehlt  in  Hochfeld. 

3 Stück  Zündnadelgewehre  ab  Köln  fehlen  in  Bingerbrück. 

G U 3582.  1 Pack  Papier  (85  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Bingerbrück. 

4 Stück  Holzschrauben  ab  Eschweiler  fehlen  in  Köln  C.  W. 

W 888.  1 Bürde  Stahl  (29  Pfd.)  ab  Milspe  fehlt  in  Euskirchen. 

CM.  6 Gebund  Eisen  (507  Pfd.)  fehlen  in  EhrenJjreitstein. 

No.  7708.  1 Bufferstange,  1 Spiral  ab  Rheinhausen  fehlen  in  Köln  G. 

1 Collo  Wagentheil  ab  Uerdingen  fehlt  in  Köln  G. 

Artillerie-Depot  Münster.  2 Gewehre  fehlen  in  Köln  G. 

W 7/8.  2 Colli  Pult  (28  Pfd.)  fehlen  in  Köln  G. 

Säcke. 

J C 56.  1 Sack  Rauhkarden  ab  Ravensberg  fehlt  in  Aachen. 

G B 6.  1 Sack  baumwollne  Litzen  ab  Barmen  fehlt  in  Elberfeld. 

H 753.  1 Sack  gebrannter  Kaffee  (5172  Pfd  ) ab  Köln  fehlt  in  Elberfeld. 

1 Sack  Lumpen  ab  Köln  fehlt  in  Düren. 

Adr.  4 Pack  leere  Säcke  ab  Düren  fehlen  in  Köln  G. 

4 Säcke  Knochen  (20  Ctr.)  ab  Geldern  fehlen  in  Crefeld. 

6 Säcke  Hafer  (600  Pfd.)  ab  Köln  fehlen  in  Mehlem. 

1 Sack  Buchweizen  ab  Wien  fehlt  in  Köln-Rhein. 

1 Sack  Hafer  ab  Aachen  fehlt  in  Brüssel. 

2 Säcke  Hafer  ab  Aachen  fehlen  in  Herbesthal. 

1 Sack  Kartoffeln  ab  Frankfurt  a/M.  fehlt  in  Bonn. 

Y.  1 Sack  mit  25  Säcken  ab  Gerolstein  fehlt  in  Düren. 

J.  3 Säcke  Bettzeug  ab  Marten  fehlen  in  N.  Lahnstein. 

Joh.  Ada.  Kösinghofen.  3 Pack  leere  Säcke  ab  Osterath  fehlen  inEhrenfeld. 
1 Sack  Kohlen  ab  Andernach  fehlt  in  Coblenz. 

1 leerer  Sack  ab  Köln  fehlt  in  Crefeld. 

L 1 oder  L 2.  1 Bündel  leere  Säcke  ab  Coblenz  fehlt  in  Köln  E. 

Körbe. 

H 3.  1 Korb  Porzellan  ab  Nürnberg  fehlt  in  Cleve. 

G Z 2791.  1 leerer  Korb  ab  Essen  fehlt  in  Cleve. 

C B 38.  1 Korb  Eisenwaaren  (173  Pfd.)  ab  Solingen  fehlt  in  KölnM.  Bahn. 
Y 179.  1 Korb  Eisenwaaren  ab  Solingen  fehlt  in  Köln  M.  Bahn. 

E 4.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  140  Pfd.)  ab  Bingerbrück  fehlt  in  Saar- 
brücken. 

C K 841.  1 Korb  Eisenwaaren  ab  Köln  fehlt  in  Bingerbrück. 

H 1107.  1 Korb  Cichorien  (250  Pfd.)  ab  Neuwied  fehlt  in  Bingerbrück. 

B N 84.  1 Korb  Mineralwasser  (50  Pfd.)  ab  Coblenz  fehlt  in  Remagen. 
Wagen. 

Belg.  21246.  1 Wagen  Marmorplatten  (5400  Pfd.)  ab  Frankfurt  fehlt  in 
Bingerbrück. 

Belg.  17272.  1 Wagen  Stückgüter  ab  Heissen  fehlt  in  Bingerbrück. 

C M 3298.  1 Wagen  Reis  (9945  Pfd.)  ab  Bingerbrück  fehlt  in  Bingerbrück. 
Belg.  13745.  1 Wagen  Kohlen  (200  Ctr.)  ab  Jemeppe  fehlt  in  Bingerbrück. 
Rh.  9241.  1 Wagen  Kohlen  ab  Heissen  fehlt  in  Bingerbrück. 

Gepäck. 

Gepäckschein  No.  18  Köln-Verviers.  1 Collo  Gepäck  fehlt  in  Brüssel. 
Gepäckschein  No.  14  Aachen-Verviers.  5 Colli  Gepäck  fehlen  in  Brüssel. 
Gepäckschein  No.  204  Köln-Yerviers.  1 Collo  Gepäck  fehlt  in  Brüssel. 
Gepäckschein  No.  218  Köln-Verviers.  2 Colli  Gepäck  fehlen  in  Brüssel. 
Gepäckschein  No.  17  Köln-London.  1 Collo  Gepäck  (8  Kos.)  fehlt  in  Brüssel. 
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Yacante  ßetricl>s-lns|n‘kt ar-StelU*. 

Die  Verwaltung  einer  Russischen  Bahn,  deren  Betrieb  jedoch 
in  Deutscher  Weise  geleitet  wird,  sucht  einen  Betriebs-Inspek- 
tor unter  vortheilhaften  Bedingungen.  Schriftliche  und  mündliche 
Anfragen  (letztere  Morgens  zwischen  10  und  12  Uhr)  nimmt  der 
Ober-Betriebs-Inspektor  Klewitz  in  Berlin,  Köthnerstrasse 
8/9  bis  zum  15.  Juni  d.  Js.  entgegen. 


Bekanntmachung. 

Bei  der  Braunschweigischen  Eisenbahn-Gesellschaft  können) 
einige  im  Eisenbahnwesen  routinirte  Ingenieurassistenten  Be- 
schäftigung finden.  Reflektanten  werden  aufgefordert,  ihre  Zeug- 
nisse bei  der  Unterzeichneten  Direktion  einzureichen. 

Braunschweig,  den  17.  Mai  1871. 

Direktion  der  Braunschweigischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Sch  ef  fl  er. 


(fflictfUf  J1ittl)filunflfn  über  ftfenbabn-^innöbrnen. 
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Rahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Thulern  angegeben. 


Gössnitz-Geraer  E . 
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4,8 
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16384 
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b.  Privatbahnen  in  Staatsverwaltung 
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545003 
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Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Südd.  Währg.  angegeben. 
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Die  Frequenz  und  Einnahmen  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnen  im  April  1871. 


Namen  der  Bahnen 

Betrie 
in  M 

1871 

islänge 

[eilen 

1870 

Befördert  wurdet 
Personen  j Centne 

1871  1870  1871 

1 1 

i 

r Güter 
1870 

1 

aus  dem 
Personen- 
Gepäck-u. 
Eilgut- 
Verkehr 
Gulden 

iinnahmei 

aus  dem 
Güterver- 
kehr 

Gulden 

1 

in 

Summa 

Gulden 

Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  im 
Vorjahr 
Gulden 

Einnab 
men  bis 
ultimo 
April 

Gulden 

Differenz  1 
gegen  das 
Vorjahr  1 

Gulden  1 

Alföld-Fiumaner  Eisenbahn  1 . . . . 

41 

14 

56250 

10187 

854370 

30214 

43889 

57395 

101284 

+85021 

377189 

+304080] 

Arad-Temesvär 2 

8 

_ 









8433 

10438 

18871 

— 

18871 

— 1 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  3 . . . . 
Böhmische  Nordbahn 

87s 

33/4 

20152 

8705 

2386105 

2307657 

13425 

95316 

108741 

+14126 

408135 

+74268 

19 

19 

37980 

33862 

528973 

38639S 

18992 

65932 

84924 

+14545 

331753 

+65492 

Böhmische  Westbahn 

D ....  la.Bubna-Komotau,  Wejhypka- 

27 

27 

28475 

23839 

1228823 

1248389 

44301 

172050 

216351 

—17982 4 

939130 

+ 19820 

Bnschteh-I  Kralu  . . .J  “ . . 

raderE  |b . Karlsbad-Eger®  . . . 

U>397 

38441 

24281 

1568842 

1234042 

24321 

95082 

119403 

+43224 

524775 

+ 128343] 

7 ,60 

12171 



187107 



7299 

14276 

21575 

— 

84868 

— J 

Fünfkirchen  Barcser  Eisenbahn  . . . 

9 

9 

20318 

16749 

265344 

142367 





42622« 

+ 16318 

134449 

+57047 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  .... 

70 

61,5 

53591 

45915 

733061 

.635004 

123669 

450195 

573864 

+75064 

2521180 

+789690 

Graz-Köflacher  Eisenbahn 

5,5 

5,5 

10934 

9815 

551689 

461326 

6312 

53716 

60028 

+7125 

239739 

+21732 

a.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . 

82,5 

82,6 

194068 

189302 

4824775 

5034851 

352179 

1418201 

1770380 

—1668 

6818691 

—99405 

b.  Mährisch  Schlesische  Nordbahn  7 

18,8 

11,8 

24820 

10701 

273730 

121858 

25114 

38816 

63930 

+30132 

z75843 

+ 143780 

Kaiser  Franz-Josef-Bahn 8 . . . . 

46,5 

35,5 

78362 

34127: 

420027 

197571 

112463 

146682 

259146 

+ 173834 

935510 

+661373 

a.  Kaiserin-Elisabeth-Bahn 

73,30 

73.80 

151332 

132055 

2126536 

1984117 

235135 

532161 

767296 

+40438 

2722071 

+269136 

b.  Neumarkt-Braunauer  Bahn9  . . 

7,80 

5761 

— ! 

37596 



3603 

4121 

7724 

— 

30882 

— J 

Kaschau-Odei  bereer  Eisenbahn 10 . . . 

17,5 

4 

20498 

5044) 

431501 

343465 

17846 

36867 

54713 

+34398 

191857 

+ 9 1896 

Kronprinz  Rudolfsbahn  .... 

58,5 

45 

86227 

50510 

779973 

412075 

67104 

76235 

143339 

+52735 

488721 

+210139 

Lemberg-Czernowitz- Jassy-Eisenbahn  . 

47 

47 

26835 

23392 

218841 

526314 

50701 

75767 

126468 

-73306 

546926 

—82096 

Mobacs-Fünfkirchener  Eisenbahn 

8 

8 

i 17048 

12119 

491212 

629618 





105791» 

+18054 

346953» 

+52938 

Oesterr.  Nordwestbahn 

- 

I 





_ 

— 

— 

— J 

Oesterr.  Staatsbahn  u.Brünn-RossitzerE. 

207,5 

178,5 

313999 

244390 

7852601) 

5937550 

678429 

2103059 

2781488 

+563033 

11323533 

+2622996 

Oesterr.  Südbahn 

260 

260 

477957 

415276 

61336331 

4856189 

850123, 

2057825 

2907948 

+639077 

10395597 

+2167022 

Ostrau-Friedlander  E. 12 

4,4 



5732 



95144 

2579 

9571 

12150 

— 

58624 

— J 

Pressburg-Tyrnauer  Eisenbahn  . . . 

Erste  Siebenbürger  Eisenbahn  . . . 

8,50 

8,50 

5973 

6590 

506181 

42179 

6615 

8657 

15272 

+2603 

67329 

+20437 

38,50 

28 

32905 

21055 

4091031 

516926 

36256 

93836 

130092 

+352781 

455713 

+171389 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 

31,5 

31,5 

50393 

44079 

12533881 

811854 

35198 

183680 

218878 

+690231 

839025 

+284516 

Theissbahn 

77 

78,5 

84204 

49163 

1251998, 

1258766 

181260 

307114 

488374 

+470251 

1940161 

+483847 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn 

11,6 

11,6 

26729 

24178 

574473 

325947 

19410 

54380 

73790 

+122131 

309091 

+56600 

Ungarische  Ostbahn13 

20 

15595| 

— 

111394 

— 

217951 

26843 

48638 

- 1 

1876521 

I 

1 Csaba-Väsärhely  am  16.  Juli,  Väsärhely-Szegedin  am  16.  November, 
Zombor-Essegg  und  Essegg-Villany  am  20.  December  1870  eröffnet 

2 Eröffnet  am  6.  April  1871 

3 Dux-Komotau  (87a  M.)  eröffnet  am  8.  October  1870. 

7 Nezamislitz- Olmütz-Sternberg  (7,0,  M.)  am  1.  Juli  1870  eröffnet. 

8 Wien-Eggenburg  (10,«  M.)  am  23.  Juni  1870  eröffnet. 

9 Eröffnet  am  20.  December  1870.  < 

10  Kaschau-Eperies  (4  M.)  am  1.  September  1870  eröffnet. 

4 Der  diessmonatliche  Ausfall  wurde  zunächst  durch  grössere  Devisenan- 
sebaffungen veranlasst. 

5 Eröffnet  am  19.  September  1870. 

6 Vom  25.  März  bis  28.  April  1871. 

11 

12 

Vom  25.  März  bis  28.  April  1871  resp. 
Eröffnet  am  1.  Januar  1871. 
Grosswardein-Klausenburg  eröffnet  am 

vom  1.  December  1870  an. 
7.  September  1870. 

Verlegt  und  berausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 
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Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  2.  Juni  1871.  (Schluss  der  Nummer:  1.  Juni,  Vormittags  11  Uhr.) 
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Dmiit  $ntt0d)er  €i0ntbal)n-$erttMltutt0en. 

Nach  der  Mittheilung  der  König].  General-Direktion  der  Sächsischen  Staats-Eisenbahnen  wird  die  bisherige  Haltestelle 
Schönberg,  zwischen  Plauen  und  Hof  belegen,  vom  15.  Juni  d.  Js.  an  zur  Güter-Station  erhoben  werden. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn- Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Berlin,  den  27.  Mai  1871.  Die  gcschäftsführende  Direktion 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-  Verwaltungen. 

Foumier. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Trans port -Anstalten. 


* Deutsches  Reich.  Endlich  sind  die  heissersehnten  Tage  her- 
heigekommen,  au  welchen  die  Rückkehr  unserer  Deutschen  Armee 
aus  Frankreich  nach  der  Heimath  per  Eisenbahn  ihren  Anfang  ge- 
nommen hat.  Die  Einschiffung  der  Truppen  des  tapfern  V.  Armee- 
korps, welches  wie  an  der  ersten,  so  auch  an  den  letzten  Schlachten  (bei 
Weissenburg  am  5.  August  und  vor  Paris  am  19.  Januar)  ruhmvollen 
Antheil  hatte , findet  in  der  Zeit  vom  27.  Mai  bis  6.  Juni  an  den  Ein- 
schiffungspunkten  Beifort  und  Mühlhausen  im  Eisass  statt,  und  tra- 
fen die  Spitzen  des  Corps  am  2.  Pfingsttag  (29.  Mai),  festlich  empfan- 
gen, auf  dem  Durchmarsch  in  Leipzig  ein.  Auch  die  Truppen  des 
VII.  Avmeecorps,  welche  vor  Metz  und  als  Th  eile  der  Manteufifel’schen 
Armee  gegen  Bourbaki  zur  glücklichen  Entscheidung  des  Kriegs 
tapfer  beitrugen , haben  den  Rückmarsch  in  die  Heimath  angetreten. 
Die  Einschiffung  desselben  erfolgt  in  den  Tagen  vom  1.  bis  15.  Juni 
zu  Saarlouis.  — Der  Rücktransport  der  Garde-Truppen  beginnt  am 
2.  Juni  und  findet  der  festliche  Einzug  in  Berlin  am  16.  statt. 

Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliuer  Eisenbahn - Aktienmärkte.  Beschlüsse 
de  rGeneralv  er  Sammlung  der  Rheinischen  E.-G.  Bergisch- 
Märkische  E.  Berlin-Görlitzer  und  Mark  isch-PosenerE. 
Generalversammlung  und  Projekte  der  Breslau- Sehweid- 
nitz-Freiburger E.-G.  Berlin -S  tettiner  E.  Berlin-Ham- 
burger E.  Harburg  - Stade.  Jever-Sande.  Berlin-Kiel. 
Limburg-Selters-Camberg.  Konferenz  Deusch-Oe ster.r. 
Eisenbahnen.) 

**  Berlin,  27.  Mai.  Im  Börsengeschäft  der  Eisenbahnwerthe 
hatten  während  der  verflossenen  Woche  die  Prioritäten  den  Vortritt. 
Nach  einem  in  der  Geschäftswelt  verbreiteten  Gerücht  werden  die 
soliden  Eisenbahn-Obligationen  zur  Fundirung  des  Militär-Pensions- 
fonds  verwaudt,  nachdem  ein  Theil  der  zur  Dotiruiig  dieser  Fonds 
bestimmten  Kapitalien  bereits  in  Bundes-  und  Staaten- Anleihen  an- 
gelegt worden  sind.  Ich  bin  nicht  in  der  Lage,  dieses  Gerücht  zu  verifi- 
ciren,  jedenfalls  aber  zeigte  sich  fast  täglich  eine  rege  Kauflust  für 
einheimische  Prioritäten.  Anfangs  waren  die  öproc.  Emissionen  noch 
wie  in  den  Vorwochen  besonders  bevorzugt,  später  wurdeu  auch 
4 proc.  und  in  den  letzten  Tagen  ohne  Unterscheidung  der  Zinssätze 


Obligationen  der  ältern  Bahnen,  so  weit  die  Knappheit  des  Materials 
es  gestattete,  in  grossen  Summen  aus  dem  Markt  genommen.  Auch 
Stammprioritäten  wurden,  wenngleich  nicht  in  derselben  Ausdeh- 
nung, vielfach  gehandelt,  u.  A.  auch  Märkisch-Posener  und  Rechte 
Oderufer-,  am  Sonnabend  vor  Allem  Magdeb.-Halberst.  litt.;B.  In  den 
Stammaktien  war  der  Verkehr  dieser  Woche  stiller  als  der  der  Vor- 
woche. Erst  am  Sonnabend  brachte  die  definitive  Feststellung  der 
Dividende  der  Rheinischen  Eisenbahn  auf  8,4  Proc.  in  diese  und  in 
Bergisch-Märkische  wieder  grössere  Bewegung.  Die  Tendenz  des 
Aktienmarkts  war  übrigens  während  der  ganzen  Woche  fest  geblieben. 

Ein  Ereigniss  für  den  Eisenbahnmarkt  dieser  Woche  war  die  Er- 
ledigung der  Zweifel  über  die  Dividende  der  Rheinis  ch  en  Eisen- 
bahn nebst  den  übrigen  Beschlüssen  der  am  26.  stattgehabten  Gene- 
nalversammlung.  Ausser  der  Bewilligung  von  1 Mill.  Francs  zur 
Gotthardbahn  ist  am  bemerkenswerthesten  die  ertheilte  Ermächti- 
gung zur  Nachsuchung  der  Konzession  für  die  schon  früher  beschlos- 
senen Zweigbahnen  von  Wattenscheid  über  Dortmund  nach  Lipp- 
stadt,  von  Linn-Crefeld  nach  Gladbach  und  von  Neuss  nach  Viersen, 
ferner  von  Ehrang  nach  Quint  und  für  die  feste  Brücke  bei  Rhein- 
hausen. Endlich  wurde  der  Bau  einer  Bahn  von  Trier  nach  Dieden- 
hofen  und  einer  Verbindungsbahn  zwischen  der  Eifelbahn  und  dem 
Luxemburgischen  Bahnnetze  beschlossen.  Die  auf  gewisse  Statuten- 
abänderuugen  gerichtete  Agitation  einiger  Aktionäre  fand  in  der  Ge- 
neralversammlung nur  geringe  Unterstützung. 

Die  Divendende  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn  pro  1870  ist 
auf  8°/0  festgesetzt  worden.  (Siehe  Bekanntmachung  S.  432.) 

Die  Bewegung,  die  durch  die  am  19.  Juni  anstehende  General- 
versammlung der  Berlin-Görlitzer  Bahn  unter  den  Aktionären 
hervorgerufen  worden  war,  ist  bereits  schwächer  geworden,  Es  han- 
delt sich  dabei  wie  bekannt  hauptsächlich  um  die  formelle  Aufhebung 
des  Beschlusses  wegen  einer  Verschmelzung  der  Bahn  mit  der  Halle- 
Sorauer  und  Märkisch-Posener;  demnächst  sind  Görlitzer  Aktionäre 
gegen  die  Verlegung  des  Sitzes  der  Verwaltung  von  Görlitz  nach 
Berlin,  und  endlich  gilt  es,  Einfluss  auf  die  stattfindende  Wahl  des 
Verwaltungsraths  zu  gewinnen,  für  welchen  die  Generalversammlung 
acht  Mitglieder  zu  wählen  hat. 
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Die  Märkisch-Posener  Gesellschaft  hat  am  26.  Juni  ihre 
Generalversammlung,  welcher  der  Antrag  auf  den  Bau  der  Zweigbahn 
von  Bentschen  nach  Lissa  und  für  diesen  Zweck  die  Aufnahme  einer 
Prioritätsanleihe  im  Betrage  bis  zu  4 Mill.  Thalern  vorliegen  wird. 

In  der  am  23.  d.  M.  abgehaltenen  Generalversammlung  der  Bres- 
1 au-S  chweidnitz-Freiburger  Eisenbahn  wurde  den  Aktio- 
nären mitgetheilt,  dass  für  die  zu  bauende  Bahn  Breslau-Raudten 
die  Konzession  nachgesucht  und  seiner  Zeit  zur  Beschlussfassung  in 
dieser  Angelegenheit  eine  ausserord.  Generalversammlung  berufen 
werden  soll.  Die  inzwischen  verbreitete  Nachricht,  diese  Konzession 
sei  der  Gesellschaft  bereits  ertheilt,  hat  sich  nicht  bestätigt  Die 
Sache  schwebt  noch.  Da  die  Gesellschaft  den  Weiterbau  nach  Stettin 
resp.  Swinemünde  von  der  Ertheilung  dieser  Konzession  abhängig 
gemacht  hat,  so  bleibt  bis  auf  weiteres  auch  noch  diese  Erweiterung 
ihres  Unternehmens  in  der  Schwebe  Sicherem  Vernehmen  nach 
ist  dagegen  der  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn-Gesell- 
schaft vom  Handelsminister  die  Erlaubuiss  zur  Vornahme  der  Vor- 
arbeiten für  eine  Eisenbahn  von  Altwasser  über  Dittersbach,  Fried- 
land, Braunau  zum  Anschluss  an  die  Süd-Norddeutsche  Verbindungs- 
bahn bei  Nachod  oder  Skalitz  oder  zum  Anschluss  an  eine  von  Wil- 
denschwerdt  aus  nach  Braunau  oder  Wernersdorf  zu  bauende  Bahn 
ertheilt  worden.  Um  den  Bau  der  letzteren  Bahn  bewirbt  sich  gegen- 
wärtig ein  Oesterreichisches  Konsortium. 

Die  Berlin-Stettiner  Generalversammlung  hat  die  Vermeh- 
rung |des  Aktienkapitals  um  500000  Thlr.  zur  Vermehrung  des  Be- 
triebsmaterials beschlossen. 

Die  Berlin- Hamburger  Bahn  beabsichtigt  die  Strecke  ihrer 
neuen  Linie  von  Wittenberge  bis  Dömitz  bis  Ende  des  Jahres 
fahrbar  zu  machen.  Die  Hannoverschen  Strecken  bereiten  auch  auf 
dieser  Bahn  grössere  Schwierigkeiten.  Von  Lüneburg  aus  zum  An- 
schluss an  die  Venlo-Hamburger  Bahn  hat  der  Bau  noch  nicht  be- 
gonnen. Die  Hamburger  Bürgerschaft  genehmigte  in  ihrer  Sitzung 
am  24.  d.  M.  einen  Antrag  des  Senats,  betreffend  Expropriationen  für 

die  Verbindung  der  Venloer  Bahn  mit  der  Verbindungsbahn. 

Auf  der  Harburg- Stad  er  Bahn linie  werden  nach  Mitthei- 
lungen lokaler  Blätter  jetzt  auf  Veranlassung  einer  Englischen  Bau- 
eseilschaft Vermessungen  vorgenommen.  Ein  Ihnen  früher  gemel- 
etes  Gerücht  betraf  ein  Englischen  Unternehmern  zugeschriebenes 
Projekt,  von  Harburg  über  Stade  und  Otterndorf  nach  Cuxhaven  zu 
bauen. 

Für  die  Eröffnung  der  Oldenburgischen  Bahnstrecke  Jever- 
Sande  werden  die  ersten  Wochen  des  August  in  Aussicht  genommen. 

Die  Vorarbeiten  für  die  Linie  Berlin-Kiel  hofft  man  Jin  etwa 
zwei  Monaten  beendigt,  die  ganze  Bahn  binnen  zwei  Jahren  fertig- 
gestellt zu  sehen. 

Nach  einer  Mittheilung  in  Rheinischen  Blättern  hätte  der  Han- 
delsminister beschlossen,  dem  Landtage  eine  Vorlage  zu  Gunsten 
einer  Bahn  von  Limburg  über  Selters  nach  Camberg  zu 
machen. 

Am  5.  k.  M.  soll  in  Wien  eine  Konferenz  zu  Ausgleichsverhand- 
lungen  Deutscher  und  Oesterreichischer  'Eisenbahnverwaltungen  we- 
gen der  Benutzung  Oesterreichischer  Wagen  während  des  Krieges 
abgehalten  werden. 

© Bayerische  Staatsbahnen.  Mit  dem  1.  Juni  wird  die  Strecke 
Neuötting-  Simbach  (vide  No.  19  S.  358  d.  Z.)  provisorisch  eröff- 
net, sodass  nunmehr  die  Bahnstrecke  München -Simbach  33, 3bs  Stdn. 
= 16,077  Ml.  lang,  dem  Betriebe  übergeben  ist.  Vom  1.  Juni  1.  J.  wird 
dieselbe  mit  täglich  3 Zügen  befahren  und  zwar  in  München  ab:  4,30 
Mrgs.,  11,25  Vorm,  und  5 Abds. , in  Simbach  an  : 9,a0  Vorm  , 3,25  Nchm., 
lONchts.:  von  Simbach  ab:  4, 8 Mrgs.,  9,30  Vorm,  und  4,85  Nchm,,  in 
München  an  : 9,s  Vrm.,  1,30  Nchm.  und  9,88Nchts.  Die  Fahrzeit  beträgt 
bei  den  Postzügen  4,  bei  den  gemischten  Zügen  5 Stdn.  Bei  den  Gu- 
terexpeditionen  Simbach,  Haidhausen  und  Mühldorf,  ferner  bei  den 
Expeditionen  I.  CI.:  Thalkirchen,  Schwaben,  Dorfen,  Schwindegg, 
Ampfing,  Neuötting  und  Marktl  ist  die  Güterabfertigung  unbeschränkt, 
bei  den  Expeditionen  II.  CI.:  Feldkirchen  und  Walpertskirchen  dage- 
gen auf  Einzelgüter  bis  zu  5 Ctr.  per  Collo  und  für  Wagenladungs- 
güter beschränkt  Am  1.  Juli  d.  J , mit  Einführung  der  Sommerord- 
nung, wird  diese  Bahnlinie  dem  internationalen  Durchgangsverkehr 
eröffnet.  Die  Bahnliuie  München- Neuötting  wird  bekanntlich  seit 
1.  Mai  mit  täglich  2 Zügen  befahren.  Nur  die  Postzüge  haben  jetzt  un- 
mittelbaren Anschluss  an  die  Züge  der  Kaiserin  Elisabethbahn  in 
Simbach. 

Wiener  Briete. 

<y  Wien,  am  27.  Mai.  (Vom  Eisenbahn -Aktienmärkte. 
Rechenschaftsbericht  der  Kaiser  Ferdinands  Nord 
bahn.  Generalversammlungen  der  Böhmischen  Nord'-' 
und  Westb,  Turnau  - Kralup-Prager,  Buschtehrader 
und  Graz-Köflacher  E.  Oesterr.  Staatsbahn.  Fünfkir- 
chen-liarcser  E.  Siebenbürger  E.  Serbische  Bahnen.) 

Die  Einnahme  der  Hauptstadt  Frankreichs  durch  die  Versailler 
Truppen  hat  etwas  Leben  auf  den  Eisenbahnaktienmarkt  gebracht. 
Franz  Josefsbahn  hoben  sich  um  lfl.,  Nordwestbahn  l1/*  ö-,  Lombar- 
den gingen  auf  174,  Staatsbahn  auf  423,  Karl-Ludwigbahn  auf  260. 
Ausser  diesen  besserten  sich  noch  Theissbahnaktien  und  Böhmische 
Westbahn.  Die  aus  Bukarest  eiugelaugte  Meldung,  dass  das  von  der  i 
Regierung  ernannte  Schiedsgericht  die  Eisenbahn-Konzessionäre  zur 


Zahlung  der  fälligen  Zinscoupons  bis  zur  Vollendung  der  Eisenbahn- 
linien verurtheilte,  hat  in  den  betreffenden  Kreisen  eine  wohlbegrün- 
dete Verstimmung  hervorgerufen.  Mau  wird  sich  wohl  hüten,  für 
Industrie-Unternehmungen  im  Osten  fernerhin  Kapitalsanlagen  zu 
machen. 

Die  Veröffentlichung  der  Rechenschaftsberichte  von  Seiten  der 
Bahngesellschaften  geschieht  gegenwärtig  in  so  rascher  Aufeinander- 
folge, dass  wir  nicht  Muse  haben  können,  dieselben  reflektiv  zu  be- 
handeln und  uns  daher  auf  die  objektive  Wiedergabe  beschränken 
müssen. 

Zunächst  wenden  wir  unsern  Blick  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  zu. 

Dieselbe  hat  im  abgelaufenen  Jahre  im  Ganzen  25, 4 Millionen 
gegen  25„  Millionen  im  vorigen  Jahre  eingenommen ; dazu  die  Ein- 
nahmen aus  dem  gesellschaftlichen  Montanbetriebe  per  0,17  Millionen 
(gegen  0,a  Millionen  des  Vorjahres),  so  ergiebt  sich  ein  Gesammt- 
erträgniss  von  16,,  Millionen  (17, 2S  Millionen  im  Jahre  1869).  Davon 
sind  zu  bestreiten  als  allgemeine  Auslagen:  die  Beiträge  zum  Schie- 
nenerneuerungsfonds 0,8  Millionen,  die  Steuern  und  Stempelgebühren 
2 Millionen,  zusammen  2,6  Millionen,  so  dass  zur  Verzinsung  des  ei- 
entlichen  Aktienkapitals  13, 5 Millionen  gegen  14, 8 Millionen  im  vor. 
ahr  verbleiben.  Nachdem  die  füufprocentige  Verzinsung  des  An- 
lagekapitals 3,8  Millionen  (gegen  3,s  Millionen  des  Vorjahres  absor- 
birt,  so  verbleiben  zur  Verfügung  der  General-Versammlung  noch 
9,9  Millionen.  Im  vorigen  Jahre  hatten  die  Aktionäre  zu  demselben 
Zwecke  die  Summe  von  11,,  Millionen  zur  Verfügung  und  es  zeigt  sich 
somit,  dass  die  Nordbahn  im  Jahre  1870  gegen  das  Jahr  1869  einen 
Ausfall  erlitten  bat,  der  mit  Rücksicht  auf  die  Kriegsstörungeu  als 
nicht  bedeutend  anzusehen  ist.  Die  Dividende  pro  1870  wird  180  fl.  per 
Aktie  oder  circa  18%  des  Nominal-Kapitals  betragen. 

In  der  am  22.  d.  M.  abgehaltenen  Generalversammlung  der  Böh- 
mischen Nordbahn  in  Prag  wurde  beschlossen,  die  Dividende  mit 
5 fl.  25  kr.  auszuzahlen  (siehe  Bekanntmachung  S.  431.  Die  Red.), 
45  000  fl.  wurden  dem  Erneuerungsfonds  zugewiesen. 

ln  der  am  25.  d.  stattgehabten  Generalversammlung  der  B ohmi- 
schen Westbahn  wurde  die  Superdividende  auf  4 fl.  90  kr.  fest- 
gesetzt. 

Am  20.  d.  M.  fand  die  Generalversammlung  der  Turnau-Kra- 
luperBahngesellschaft  statt ; der  Reingewinn  pro  1870  beträgt 
329  134  fl.  92  kr.  Die  Dividende  wurde  auf  16  fl.  per  Aktie  bestimmt. 
(Siehe  Bekanntmachung  S-  431.  Die  Red.) 

Die  am  25.  d.  in  Prag  abgehaltene  Generalversammlung  der 
Buscbtehrader  Bahn  beschloss  den  Juni-Coupon  mit  35  fl.  einzu- 
lösen (das  Aktienerträgniss  ist  somit  73  fl.  121/*  kr.)},  als  Tantieme  an 
den  Verwaltungsrath  zu  verth eilen  24000 fl.,  dem  Pensionsfond  5000  fl., 
dem  Erneuerungsfond  55  000  fl.  zuzuweisen  und  den  Ueberrest  von 
4334  fl.  auf  neue  Rechnung  vorzutragen. 

Die  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbaugesellschaft 
hielt  ebenfalls  am  25.  d.  M.  ihre  Generalversammlung  ab.  Der  Rein- 
gewinn beträgt  331375  fl.,  derbeinahe  gänzlich  aem  Eisenbahn- 
erträgnisse zufällt.  Die  Kohlenerzeugung  lieferte  nur  1130  fl.  Vom 
Reinerträgnisse  wurden  15  Proc.  dem  Verwaltungsrathe  als  Tantieme 
mit  16586  fl.  zugetheilt,  für  Amortisation  3200,  für  den  Reservefond 
9348  abgezogen  und  382530  fl.  als  Dividende  vertheilt,  was  9,%  Ver- 
zinsung macht.  Der  Rest  von  39  728  fl.  wird  dem  Oberbaufond  zu- 
gewiesen. 

Ueber  die  der  Generalversammlung  der  Oesterr.  Staatsbahn 
am  13.  Juni  d.  J.  vorzubringenden  Anträge  ist  bereits  vom  Verwal- 
tungsrathe definitiver  Beschluss  gefasst  worden.  Das  Jahreserträg- 
niss  pro  1870  beträgt  60  Frcs.  per  Aktie.  Die  Superdividende  beläuft 
sich  demnach  auf  35  Frcs.  Bezüglich  der  Jahreszinsen  wurde  be- 
stimmt, dass  dieselben  nicht  wie  bisher  mit  12%  Frcs.  für  je  einen 
halbjährigen  Zinstermin  vertheilt,  sondern  dass  der  Januar-Coupon 
mit  20  Frcs. , der  Juli-Coupon  mit  5 Frcs.  ausgezahlt  werde.  Hiemit 
soll  bereits  im  laufenden  Jahre  begonnen  werden.  Daun  wird  der 
Generalversammlung  die  Ausgabe  von  150000>  Aktien  und  zwar 
50000  zur  Einlösung  der  Gründerrechte  und  zur  Bestreitung  anderer 
Auslagen  und  100000  Aktien  im  Wege  des  Bezugsrechtes  der  Aktien 
in  Vorschlag  gebracht  werden.  Vier  alte  Aktien  geben  das  Bezugs- 
recht auf  eine  neue  Aktie. 

Bei  der  Fünfkirchen-Barcser  Bahn  sind  die  Ergebnisse  des 
zweiten  Betriebsjahres  hinter  den  gehegten  Erwartungen  zurück- 
geblieben und  ist  man  neuerlich  gezwungen,  die  Staatsunterstützung 
in  Anspruch  zu  nehmen.  Die  Gesammteinnahmen  pro  1870  betragen 
318441,89fl.,  die  Ausgaben  dagegen  238  372,89  fl.  Nach  Abzug  der 
Ausgaben  von  den  Einnahmen  betrug  der  Nettogewinn  80069,So  fl., 
welcher  Betrag  zur  theilweisen  Verzinsung  des  Anlagekapitals  ver- 
wendet wurde.  Zur  ganzen  Verzinsung  des  Anlagekapitals  mit  5 Proc. 
in  Silber  waren  mit  Rücksicht  auf  den  Silbercours  nothwendig 
425  416,8ä  fl. , Amortisation  von  23  Obligationen  5 348,«  fl. , zusammen 
430  764,,,  fl  , welche  durch  staatliche  Subventionen  gedeckt  wurden. 

Endlich  wollen  wir  noch  die  Erste  Siebenbürger  Bahn  er- 
wähnen, bei  welcher  sich  die  Gesammteinnahmen  auf  1 219278  fl.  68  kr. 
und  die  Gesammtausgaben  auf  827  973  fl.  67  kr.  beliefen.  Vom  Staate 
wurde  ein  Zuschuss  zu  der  garantirten  Verzinsung  im  Betrage  von 
454  937  fl.  22  kr.  in  Anspruch  genommen. 

Schliesslich  wollen  wir  noch  des  projektirten  Anschlusses  der 
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Serbischen  und  Russischen  Eisenbahnen  an  das  Oester- 
reich-Ungarische Bahnnetz  gedenken. 

Serbien  fühlt  immer  dringender  das  Bedürfniss  nach  Bahnen, 
sträubte  sich  aber  lange  dagegen  , da  es  keine  fremden  Kapitale  und 
Kapitalisten  ins  Land  ziehen  wollte.  Endlich  hat  es  dennoch  müssen 
dem  Gebote  der  Nothwendigkeit  folgen,  indem  es  die  Staatsbahn  ein- 
lud, in  direkte  Verhandlungen  mit  der  Serbischen  Regierung  wegen 
des  Baues  beziehungsweise  des  Anschlusspunktes  der  Serbischen 
Bahnen  zu  treten.  Delegirte  der  Staatsbahn  sind  bereits  nach  Bel- 
grad abgereist.  — Dagegen  scheint  sich  die  Vollendung  des  An- 
schlusses der  Russischen  Eisenbahnen  an  die  Tarnopol-Wolocysk 
Bahn,  welche  rasch  der  Vollendung  entgegengeht  und  im  Juli  oder 
August  d.  J.  eröffnet  werden  soll,  zu  verzögern.  Die  Russische  An- 
schlussbahn ist  noch  weit  im  Bau  zurück  und  wird  vielleicht  erst  im 
Laufe  des  kommenden  Jahres  dem  Betriebe  übergeben  werden 
können. 

Aussig-Teplitzer Eisenbahn.  (Aus  dem  Geschäftsbericht 
pro  1870.)  Befördert  wurden  im  Jahre  1870 

201 054  Personen  gegen  156  753  in  1869, 

25  883  210  Centner  Güter  gegen  20  320  217  in  1869, 
von  welchen  auf  die  am  8.  Oktober  1870  eröflnete  Strecke  Dux-Ko- 
motau , für  deren  Herstellungskosten  die  Interkalar-Zinsen  für  das 
ganze  Jahr  1870  aus  dem  Baufond  bestritten  wurden,  15 179  Personen 
und  138  486  Centner  Güter  entfallen. 

Mit  Einschluss  von  unentgeltlich  verführten  265  899  Centner 
Regie-Kohlen  beziffert  sich  das  ganze  Verfrachtungsquantum  auf 
26  149 109  Centner.  84 

Die  Brutto-Einnahme  betrug  im  Jahre  1870  1 187  047  fl.  56  kr. 
gegen  911 976  fl.  30  kr.  in  1869  und  sind  sonach  im  Jahre  1870  275071  fl. 
26  kr.  mehr  eingenommen  worden.  Es  entfallen  auf  jede  Meile  der 
Bahn  242  254  fl.  60  kr.,  dagegen  auf  eine  Bahnmeile  mit  Einrechnung 
der  Zweigbahnen  152  185  fl.  58  kr.  und  auf  eine  Nutzmeile  47  fl.  54  kr. 

Die  Brutto-Einnahme  wurde  aus  folgenden  Titeln  erzielt : aus 

a)  Personenverkehr  118303  fl.  31  kr.  gegen  105  388  fl.  23  kr.  in  1869, 

b)  Eilgut-  und  Frachtenverkehr  993  902  fl.  29  kr.  gegen  783  778  fl. 

80  kr.  in  1869, 

c)  verschiedene  Einnahmen  74  841  fl.  96  kr.  gegen  22  809  fl.  27  kr 

in  1869. 

Nach  den  einzelnen  Titeln  betragen  sonach  die  Einnahmen  im 
Jahre  1870 

12915  fl.  8 kr.  aus  dem  Personenverkehr, 

210123  „ 49  „ „ „ Frachtenverkehr, 

52032  „ 69  „ „ verschiedenen  Einnahmen  mehr  als  im 

Jahre  1869. 

Die  quantitative  Mehrbeförderung  im  Jahre  1870  beträgt 
44  301  Personen  und 

5 828  892  Centner  Güter  incl.  Regiekohlen. 

Wird  die  gesammte  Güterbewegung,  welche 
23  929 179  Ctr.  Kohlen, 

1 497  090  „ diverser  Güter  (worunter  auch  Kalk), 

722840  „ Güter  der  chemischen  Fabrik  umfasst,  ge- 
trennt, so  ergiebt  sich  im  Jahre  1870  gegen  das  Jahr  1869  eine  Mehr- 
verfrachtung von  5 370  499  Ctr.  Kohlen  und 

461 601  „ diverser  Güter  und  eine  Minderverfüh 
rungvon  3 208  „ Güter  der  chemischen  Fabrik. 

Die  Gestaltung  der  Kohlenbeförderungen  von  den  einzelnen  Sta- 
tionen war  folgende: 

1870  1869 

1 335  425  Ctr.  gegen  1 509  805  Ctr., 


ab  Türmitz  . . . 
„ Schönfeld  . . 
„ Karbitz  . . 

„ Mariaschein 
„ Teplitz 
„ Settenz  . . . 
„ Ullersdorf  . . 
„ Dux  . . . . 
„ Preschen-Bilin 
„ Brüx  . . . . 
„ Udwitz-Görkau 
„ Komotau 


1559009 
9 733  780 
6 476  400 
616  480 
5800 
2485  805 
1700655 
1425 
8800 
5000 
600 


1 016  860 
7 890  805 
5835675 
606  600 
800 
! 391 335 


Die  sämmtlichen , nach  vorstehender  Spezifikation  von  den  ver- 
schiedenen Stationen  ausgegangenen  Kohlensendungen  haben  fol- 
gende Richtungen  genommen: 

1 991 599  Ctr.  im  Lokal verkekr  nach  Aussig,  6 809  125  Ctr.  dergl. 
zur  Elbe,  7 280 110  Ctr.  im  internen  Verkehr  nach  fünf  inländischen 
Bahnen,  7 848345  Ctr.  im  externen  Verkehr  nach  dem  Ausland. 

Dem  steigenden  Verkehr  sowohl,  als  auch  den  durch  denselben 
bedingten  grösseren  Konservirungs-Kosten  angemessen,  sowie  wegen 
eingetretener  Personalvermehrungen  für  die  neue  Strecke  Dux-Ko- 
motau  haben  auch  die  Betriebsspesen  eine  bedeutend  höhere  Ziffer 
erreicht,  als  im  Vorjahr,  und  es  belaufen  sich  dieselben  auf  601  652  fl. 
gegen  443  283  fl.  97  kr.  im  Jahre  1869. 

Die  Spesen  in  den  einzelnen  Titeln  waren  im  Vergleich  zum  Vor- 
jahr folgende: 

1870  1869 

Allgemeine  Verwaltung  . . 59  228  fl.  35  kr.  gegen  37  627  fl.  4 kr. 
Bahn-  und  Gebäude-Erhhltung  257  941  „ 14  „ „ 161 309  „ 82 


1870  1869 

Transport-Verwaltung  . . 178  260  fl.  89  kr.  gegen  137  624  fl.  3 kr. 

Transportmittel-Erhaltung  . 106  221  „ 62  „ „ 54  254  „ 22  „ 

Steuern  und  Abgaben  . . . 65231  „58  „ „ 52468  „ 86  „ 

und  stellt  sich  die  Gesammt-Spesenquote,  welche  im  Jahre  1869 
48,6B°/o  betrug,  im  Jahre  1870  auf  50, 6a %• 

Bemerkt  wird , dass  hauptsächlich  die  grossen  Reparaturen  an 
den  alten  Maschinen  und  Wagen,  sowie  die  für  die  Erzielung  einer 
grösseren  Sicherheit  des  Betriebes  bei  fortwährend  steigendem  Ver- 
kehre höchst  wichtigen  Auswechslungen  von  Eisenschienen  gegen 
Stahlschienen  auf  der  Strecke  Aussig-Teplitz  die  Hauptursachen  sind, 
dass  sich  die  Betriebsspesen  im  Jahre  1870  höher  stellen  als  im  Vor- 
jahre, während  eine  bedeutende  Spesenverminderung  im  Jahre  1871 
zu  erwarten  sei. 

Nach  Kürzung  der  65  231  fl.  58  kr.  betragenden  Steuern  und  Ab- 
gaben, dann  der  Zinsen  für  die  in  Umlauf  befindlichen  Prioritäts- 
Obligationen,  deren  Amortisationsquoten,  sowie  der  Interessen  für 
schwebende  Schulden  (im  Sinne  des  § 49  der  Statuten),  welche 
93  303  fl.  62  kr.  betragen,  verbleibt  ein  reiner  Gewinn  von  426  860  fl. 
36  kr. 

Die  im  Februar  d.  J.  (in  Folge  einer  Einladung  der  Firma  Johann 
Liebieg  & Co.  zu  Verhandlungen  über  eine  Vereinigung  der  Aussig- 
Teplitzer  Bahn  mit  der  Dux-Bodenbacher  und  Bielathal-Bahn)  in 
Wien  eingeleiteten  Verhandlungen  führten  zu  keiner  vollständigen 
Einigung  und  der  von  der  Firma  Johann  Liebieg  & Co  und  dem  Comitd 
des  Dux-Bodenbacher  Verwaltungsrathes  übermittelte  Entwurf  eines 
Uebereinkommens  wurde  von  dem  Verwaltungsrathe  in  seiner  Sit- 
zung vom  19.  März  1.  J.  einstimmig  abgelehnt  und  zwar  in  Erwä- 
gung, dass  einmal  die  Fusion  der  Bahnen  während  der  Bauzeit  der 
Dux-Bodenbacher  Bahn  schwer  lösbare  Fragen  involvirt.  dass  ferner 
der  Aufwand,  welcher  erforderlich  ist,  die  Dux-Bodenbacher  Bahn 
nicht  nur  betriebs-  sondern  auch  ertragsfähig  zu  machen,  sich  nicht 
übersehen  lässt,  und  dass  durch  diesen  Mehraufwand  und  durch  die 

Bossen  Geldbeschaffungskosten,  welche  auf  dem  Dux-Bodenbacher 
nternehmen  bereits  ruhen  und  welche  nach  den  Voranschlägen  auch 
die  Bielathal-  und  die  Osseg-Comotauer  Bahn  treffen  würden,  eine  zu 
schwere  Belastung  des  neuen  Unternehmens  zu  befürchten  ist. 

Was  die  Ergänzungs-  und  Erweiterungsbauten  anlangt,  so  wird 
hervorgehoben,  dass  die  Elbeschleppbahn  in  Aussig  bis  an  das  Ende 
des  Hafens  verlängert  und  das  2te  Geleise  am  Töpferhorn  hergestellt 
wurde,  so  dass  nur  noch  das  2te  Geleise  von  der  Station  bis  zu  dem 
Staatsbahn-Viadukte  zu  legen  ist,  um  die  Elbeschleppbahn  durchaus 
doppelgeleisig  zu  machen.  Die  Legung  dieses  letzteren  Doppelge- 
leises auf  der  vorbezeichneten  Strecke  wurde  auch  bereits  begonnen 
und  wird  jedenfalls  noch  vor  Eröffnung  der  Kettenschleppschifffahrt, 
welche  einen  stärkeren  Kohlenverkehr  zur  Elbe  zuversichtlich  er- 
warten lässt,  beendet  werden. 

Die  für  die  Gesammtentwickelung  des  immer  steigenden  Verkehrs 
nothwendige  Erweiterung  der  Station  Aussig  wurde  ebenfalls  im  Jahre 
1870  in  Angriff  genommen  und  es  ist  auch  die  Ausführung  derselben 
so  weit  gediehen,  als  solche  in  Aussicht  genommen  wurde. 

Von  Aussig  bis  Türmitz  ist  das  zweite  Geleise  hergestellt  und 
auch  mit  den  Vorarbeiten  zur  Fortführung  desselben  bis  nach  Teplitz 
begonnen  worden. 

Anstatt  der  optischen  Signalmittel  sind  auf  der  ganzen  Linie  die 
elektromagnetischen  Glockensignale,  sowie  auch  Stations-Distanz- 
Deckungs-Signale  eingeführt  worden. 

Der  im  Jahre  1870  nach  Eröffnung  der  Dux-Komotauer  Strecke 
begonneneBau  der  Schwätzer  Zweigbahn  ist  so  weit  vollendet  worden, 
dass  dieselbe^m  Monate  März  1.  J.  in  Betrieb  gesetzt  werden  konnte. 

Für  die  Linie  Dux-Komotau  waren  bisEndeDecember  1870  2883327  fl 
24  kr.  zur  Verausgabung  gelangt.  Da  nur  noch  eine  Vemehrung  von 
höchstens  250000  fl  für  die  noch  rückständigen  Ausgleichszahlungen 
und  Nachschaffungen  zu  erwarten  steht,  so  wird  diese  Bahnlinie  mit 
Einschluss  der  Intercalar-Zinsen  jedoch  exclusive  der  Fahrbetriebs- 
mittel auf  517  900  fl.  Oe.  Whg.  pro  Meile  zu  stehen  kommen.  Es  wird 
somit,  im  Vergleiche  zu  dem  mit  3 500000  fl.  präliminirten  Bau- 
kapitale eine  Ersparniss  von  nahezu  400000  fl.  erzielt,  welcher  Betrag 
durch  vermehrte  aber  sehr  zweckmässige  Anschaffungen  von  Trans- 
portmitteln eine  dem  Unternehmen  gewiss  nur  nützliche  Verwendung 
gefunden  hat. 

Der  Stand  der  Fahrbetriebsmittel  war  zu  Ende  des  Jahres  1870 
folgender:  20  Lokomotiven  mit  eben  soviel  Tendern,  20  Personen- 
wagen, 9 Conducteur-Wagen,  70  Kastenwagen,  776  Kohlenwagen, 
100  Equipage- Wagen  u.  s.  w. 

Die  Gesammtkosten  dieser  Fahrbetriebsmittel  repräsentiren  der- 
malen einen  Betrag  von  2 163 179  fl.  21  kr. 

Weiter  sind  in  diesem  Jahre  5 Lokomotiven  mit  Tendern,  25  Per- 
sonenwagen, 3 Conducteurwagen , 324  Kohlenwagen  (im  Betrage  von 
737  310  fl.  40  kr.)  bestellt  worden ; die  Bahn  ist  dann  mit  25  Loko- 
motiven, 45  Personenwagen  und  1282  Güterwagen,  also  mit  Fahrbe- 
triebsmitteln gewiss  sehr  entsprechend  ausgerüstet. 

Wegen  Verlegung  des  Theresienschachtes  der  Saxonia  und  sonach 
eingetretener  Verkürzung  der  betreffenden  Zweigbahn,  dann  wegen 
Auflassung  der  Förderungen  am  Doblhof-  und  am  Richardschachte, 
sonach  Ausserbetriebsetzung  der  zu  diesen  Schächten  führenden 
Schienenstränge,  verfügte  der  Verwaltungsrath  die  Abschreibung 
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von  8000  fl.  von  den  Gcsammtkosten  der  für  die  Saxonia  hergestellten 
Zweigbahnen , dann  der  Gesammtkosten  für  die  Abzweigung  zum 
Doblhofschacht  8291  fl.  96  kr.  und  zum  Richardschacht  14068  fl. 
66  kr.  vom  Neubau-Couto  zu  Lasten  des  Erneuerungsfonds. 

Bei  dem  Rückblick  auf  die  von  der  vorigen  (12!)  ordentlichen  Ge- 
neralversammlung gefassten  Beschlüsse  wird  erwähnt,  dass  das  Gesuch 
an  das  Handelsministerium  um  die  Concession  zum  Bau  der  Linien 
Tetschen-Aussig  und  Aussig  Nimburg  unberücksichtigt  blieb , und 
dass  von  zwölf  Gesuchen  des  Verwaltungsraths  um  Baubewilligungen 
zu  Zweigbahnen  bis  jetzt  nur  ein  Einziges,  betreffend  die  Errichtung 
einer  Anhaltstation  für  den  Daubek’echen  Anna-Schacht  in  Tschausch, 
vom  Handelsministerium  erledigt  und  drei  Zweigbahnen  kommissioneil 
begangen,  während  die  betreffenden,  sowie  alle  übrigen  Gesuche  bis- 
her nicht  erledigt  wui  den,  wodurch  die  bei  der  vermehrten  Kohlen- 
produktion angestrebte  und  von  deü  betreffenden  Kohlengewerk- 
eebaften  unausgesetzt  urgirte  Herstellung  von  Schienenverbin- 
dungen zur  Bewerkstelligung  eines  vergrösserten  Kohlentransportes, 
zum  grossen  Nachtheile  der  Kohlen  konsumirenden  Industrie  auch  im 
kommenden  Herbst  neuerdings  in  Frage  gestellt  bleiben  und  die  vor- 
jährigen Kalamitäten  wieder  hervorgerufen  werden  dürften. 

Das  Zweigbahnprojekt  zwischen  Ullersdorf  und  Görkau  ist  als 
ein  einheitliches  Projekt  einer  auch  für  den  Personenverkehr  geeig- 
neten Bahn  modifizirt  und  das  Concessionsgesuch  dahin  abgeändert 
worden,  dass  für  diese  Linie  auf  die  Steuer-  und  Gebühren-Befreiung 
verzichtet  werden  soll. 

Die  zu  Ausführung  der  vorbesprochenen  Projekte  nöthigen  Mittel 
sollen  durch  Hinausgabe  von  Prioritäts-Obligationen  im  Betrage  von 
2 Millionen  Thaler  oder  3 Millionen  Gulden  Oe.W.  in  Silber  herbeige- 
schaflft  werden  und  sind  alle  Einleitungen  zur  Ausfertigung  der  Stücke 
getroffen,  um  davon  nach  Maassgabe  des  Bedarfes  die  nöthige  Anzahl 
bestmöglichst  realisiren  zu  können. 

Persoimiiittchrlchteu. 

Preussen.  Die  Baumeister  Carl  Friedrich  Julius  Müller  zu  Bromberg 
und  Conrad  Busse  zu  Strehlen  O.  S sind  zu  Königl.  Eisenbahn-Baumeistern 
ernannt  und  als  solche  im  Bereich  der  Oberschlesisehen  Eisenbahn-Verwal- 
tung,  unter  vorläufiger  Belassung  an  ihren  jetzigen  Wohnorten,  angestellt 
worden. 

Pfälzische  Bahnen.  Zum  Bahnhofverwalter  in  Kaiserlautern  wurde 
der  2.  Verwalter  Ernst  Carl  daselbst  ernannt. 

Ausland. 

* Schweiz.  Die  Rigi  bahn  wurde  am  23.  Mai  c.  mit  den  Statio- 
nen Vitzuau,  Kaltbad  und  Stafifelhöhe  eröffnet. 

— r—  Belgien.  (Hesbaye-Condroz.)  Die  Arbeiten  da- 
zwischen der  Brücke  von  Bonne  und  der  Nordbahn  gelegenen  Sektion 


der  Eisenbahnlinie  Hesbaye-Condroz  sind  bereits  weit  vorgeschritten 
Der  Tunnel  von  Tilleuil  ist  vollendet,  die  Brückenpfeiler  stehen,  und 
die  Herstellung  der  eisernen  Bestandtheile  würde  vollendet,  oder  der 
Vollendung  nahe  sein,  wenn  nicht  verschiedene  Theile  bis  jetzt  in 
Paris  aufgehalten  worden  wären,  wo  sie  seit  Beginn  der  Belagerung 
bereits  auf  die  Waggons  verladen  waren.  Nichtsdestoweniger  hofft 
man  noch  vor  Ablauf  des  Jahres  diese  Strecke  eröffnen  zu  können, 
welche  wohl  die  wichtigste  der  Linie  Hesbaye-Condroz  sein  dürfte, 
da  sie  die  Industrie-Plätze  von  Hoyoux  mit  der  grossen  Nordbahn- 
linie verbinden  wird.  — Es  sollen  auch  Unterhandlungen  eröffnet  sein, 
wegen  der  zwischen  Huy  und  Landen  gelegenen  Strecke  der  Linie 
Hesbaye-Condroz. 

Literatur. 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königlich  Preussischen  Staats-Anzeiger 
No.  4 vom  27.  Mai  1871.  Chronik  des  Deutschen  Reiches.  — Die 
letzten  Verhandlungen  des  heiligen  Römischen  Reichs  Deutscher 
Nation.  — Die  Austernbänke  an  der  Westküste  Schleswigs.  - Kunst- 
deuktnale  und  Alterthiimer  im  Fürstenthum  Calenberg.  — Der  alte 
Thurm  zu  Mettlach.  — Peter  von  Hess 

KUenbahu  -Kalender. 

Generalversammlungen. 

20.  Juni.  Berlin -Potsdam -Magdeburger  Eisenb. -Ges.  zu  Berlin.  Auf  der 
Tagesordnung  steht  u.  a.  die  Beschlussfassung  über  die  Vorlage  des 
Pirectoriums  wegen  weiterer  Betheiligung  der  Gesellschaft  bei  dem 
Braunschweiger  Eisenhahnunternebmen. 

30.  ,,  Lübeck- Büchener  Eisenb.-Ges.  zu  Lübeck.  Siehe  Bokm.  S.  430. 

Einzahlungen. 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn.  Die  Einzahlung  der  restlichen  6 Raten 
auf  die  Actien  II.  Emission  mit  je  10%  oder  10  fl.  Ö.  W.  hat  zu  den  in  der 
Bekanntmachung  S.  432  angegebenen  Terminen  zu  erfolgen. 

Submissionen. 


Termin 

Submittirende  Bahn 

Gegenstand  der  Submission 

Seit 

5. 

Juni 

zu  Horb 

Württembg.  Staatsb. 

Tunnelbauhölzer 

— 

9. 

„ 

zu  Zürich 

Schweizer  Nordostb. 

Tücher 

— 

12. 

” 

zu  Kreuznach 

Rhein-Nabebahn 

Verkauf  von  5510  Ctr.  alter 
Schienen  etc. 

12. 

„ 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Eis.  Brückenüberbauten 

435 

13. 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Erdarbeiten  Jülich-Stolbcrg 

— 

15. 

zu  Elberfeld 

dieselbe 

Erdarbeiten  etc.  mittlere  Ruhr- 
thalbahn 

16. 

zu  Elberfeld 

dieselbe 

3 Indebrücken 

— 

1. 

Juli 

zu  Köln 

Rheinische  E. 

Bekleidungs-Muterialien 
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3. 

,, 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Erdarbeiten  bei  Wengern 

— 

OFFICIELLE 

Generalversammlung 

der  Lübeck-Büchener  Eisen biihn-Uesellschaft. 

In  Gemässheit  der  §§  26 — 29  und  § 46  des  Statuts  werden 
die  Aktionäre  der  Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  der 
einundzwanzigsten  regelmässigen 

am  Freitag  den  30.  Juni  d.  J.  Nachmittags  3 Uhr 
zu  Lübeck  im  Casino- Gebäude  abzuhaltenden  Generalversamm- 
lung hierdurch  eingeladen. 

Zur  Prüfung  der  Legitimationen  der  stimmberechtigten  Ak- 
tieninhaber und  zur  Aushändigung  der  Eintrittskarten  werden 
Kommittirte  des  Ausschusses 

am  Freitag  den  30.  Juni  d.  J.  Vormittags  von  11  bis  1 Uhr 

im  vorgenannten  Lokale  gegenwärtig  sein. 

Die  Legitimation  geschieht  durch  Einreichung  einer  schrift- 
lichen Erklärung  über  die  eigenen  Aktien  und  über  die  Aktien, 
für  welche  ein  Aktionär  vom  anderen  bevollmächtigt  ist,  unter 
Vorzeigung  derselben  (§29  des  Statuts). 

Zur  Verhandluug  kommen: 

1)  Jahresbericht  der  Direktion  und  Eechnungsabschluss  des 
Jahres  1870, 

2)  Jahresbericht  des  Ausschusses, 

3)  Mittheilung  betreffs  einer  Seitens  der  Königlich  Preussischen 
Regierung  an  die  Direktion  gerichteten  Aufforderung  zur  Bjr- 
klärug  über  die  Uebernahme  des  Baues  einer  Zweigbahn  von 
Oldesloe  über  Segeberg  nach  Neumünster. 

Lübeck,  den  30.  Mai  1871. 

Der  Ausschuss  der  Lübeck-Büchener  Eisenhahn-Gesellschaft. 

Berliii-Anhaltische  Eisenbahn. 

Vom  20.  hujus  ab  tritt  ein  direkter  Güterverkehr 
zwischen  den  Stationen  Leipzig,  Halle,  Cöthen,  Dresden,  Chem- 


ANZEIGEN. 

nitz,  Hof,  Eger  einerseits  und  den  Stationen  Königsberg 
Braunsberg,  Elbing,  Danzig,  Bromberg,  Kreuz  andererseits  in 
Kraft  und  sind  betreffende  Tarif-Exemplare  zum  Preise  von 
5 Sgr.  bei  unseren  Güterverwaltungen  zu  Berlin,  Cöthen,  Halle, 
Leipzig  zu  haben. 

Berlin,  den  20.  Mai  1870. 

Die  Direktion. 

Berliii-Anliaitisclie  Eisenbahn. 

Folgende,  von  der  Königlichen  Direktion  der  Oberschlesi- 
schen Eisenbahn  unterm  10.  hujus  erlassene  Bekanntmachung 

Bekanntmachung, 

Vom  1.  Juli  d.  Js.  ab  werden  die  für  den  Transport  Ober- 
schlesischer Steinkohlen  nach  den  Stationen  unserer  Anschluss- 
bahnen und  darüber  hinaus  noch  bestehenden  Tonnen- Tarife 
(excl.  nach  den  Stationen  der  Warschau- Wiener  und  Warschau- 
Bromberger  Eisenbahn)  aufgehoben  und  es  treten  an  Stelle  der- 
selben neue  Centner-Tarife  in  Kraft. 

Die  Verfrachtung  von  Steinkohlen  erfolgt  in  den  obenbe- 
zeichneten  Verkehren  ausschliesslich  nach  Gewicht  und  wird  vor- 
läufig auf  den  Gruben,  auf  welchen  die  erforderlichen  Vorrichtun- 
gen zur  Verwiegung  der  Kohlen  noch  nicht  hergestellt  sind,  bei 
der  Gewichtsermittelung  die  Tonne  zu  32/s  Ctr.  angenommen. 

Druck-Exemplare  der  neuen  Centner-Tarife  sind  s.  Zt.  hei 
den  üblichen  Verkaufsstellen  zu  haben. 

Breslau,  den  10.  Mai  1871. 

Königliche  Direktion  der  Oberschlesischen  Eisenbahn, 
bringen  wir  hiermit  zur  Kenntniss  des  betheiligten  Publikums. 

Berlin,  den  15.  Mai  1871.  Die  Direktion. 
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K.  k.  priv.  Tiirtiau-Krahip-Prager  Eiscubahu. 

Die  mit  1.  Juli  1871  fälligen  Dividenden-Coupons  für  das 
Verwaltungsjahr  1870  werden  in  Gemässheit  des  Generalver- 
sammlungs-Beschlusses vom  20.  Mai  1871  mit  Oest.W.  fl.  16.  — 
in  Banknoten  per  Stück  eingelöst  werden. 

Die  Einlösung  dieser  Dividenden-Coupons,  gleichwie  der  mit 
1.  Juli  1871  fälligen  halbjährigen  Silberzinsen  - Coupons  der 
Prioritäten  mit  Rthlr.  2.  15  Sgr.  oder  Oest.  W.  fl.  3.  75  in  Sil- 
ber per  Stück  erfolgt  vom  1.  Juli  1871  ab  bei  nachstehenden 
Zahlungsstellen: 

1)  in  Prag  bei  der  Hauptcassa  der  Gesellschaft,  No.  1012/1, 

2)  in  „ „ „ Allgem.  Böhm.  Bank, 

3)  in  „ „ Herrn  Moritz  Zdekauer, 

4)  in  Wien  „ der  Niederösterr.  Eskompte-Gesellschaft, 

5)  in  „ „ „ Anglo-Oesterr.  Bank, 

6)  in  Leipzig  bei  der  Allgem.  Deutschen  Creditanstalt, 

7)  in  Dresden  bei  Herrn  Michael  Kaskel, 

8)  in  Berlin  bei  der  Berliner  Handelsgesellschaft, 

9)  in  „ „ Herrn  David  Liepmann, 

10)  iu  Frankfurt  a/M.  bei  H.  A.  M.  v.  Rothschild  & Söhne, 

11)  in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank. 

Prag,  am  26.  Mai  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

K,  k.  priv.  Böhm.  Nordbahn. 

Dem  Beschlüsse  der  am  22.  Mai  1.  J.  abgehaltenen  IV.  or- 
dentlichen Generalversammlung  der  Aktionäre  gemäss  wird  der 
Coupon  der  Aktien  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Nordbahn  für  das  Ver- 
waltungsjahr 1870  mit  Oesterr.  fl.  5.25  eingelöst. 

Die  Auszahlung  geschieht  vom  1.  Juli  1871  ab  in  Prag  bei 
der  Cassa  der  Gesellschaft,  Quai  1012/1,  in  Wien  bei  der  k.  k. 
priv.  Niederösterr.  Eskomptegesellschaft , in  Warnsdorf  bei 
der  Warnsdorfer  Eskomptegesellschaft. 

Prag,  im  Mai  1871. 

)■  . ' ' ■ Der  Verwaltungsrath. 

Magdebiirg-Halbcrstädter  Eisenbahn. 

Die  aus  der  Rein-Einnahme  des  vorigen  Jahres  zur  Ver- 
theilung  kommende  Dividende  ist  auf  8 2/3  pro  Cent  also  acht 
Thaler  20  Sgr.  für  die  Stamm-Aktie  litr.  A festgesetzt. 

Dieselbe  ist  von  jetzt  ab  in  den  Vormittagsstunden  von  9 bis 
12  Uhr 

bei  unserer  Haupt-Kasse  hier 
und  bis  zum  10.  Juni  er.  auch  bei 

der  Direetion  der  Disconto  - Gesellschaft  1 zu 
Herrn  S.  Bleichröder  ] Berlin, 

Herrn  H.  C.  Plaut  ) zu 

der  Allgemeinen  Deutschen  Credit- Anstalt)  Leipzig, 
Herrn  J.  H.  Cohn  zu  Dessau 

Herren  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne  zu  Frank- 
furt a/M. 

zu  erheben. 

Den  einzulösenden  Dividendenscheinen  ist  eine  Nachweisung 
über  die  Stückzahl  und  den  Betrag  derselben  mit  der  Unterschrift 
des  Präsentanten  versehen,  beizufügen. 

Magdeburg,  den  19.  Mai  1871.  Direktorium. 

Thüriiigiscke  Eisenbahn. 

2.  Einzahlung  auf  die  Stammaktien  Litt.  C 
(Gera-Eichichter  Bahn.) 

Die  Inhaber  der  Quittungsbogen  zu  unseren  garantirten 
Stamm-Aktien  Litt.  C für  den  Bau  der  Gera-Eichichter  Bahn,  auf 
welche  bis  jetzt  die  1.  Einzahlung  von  40°/0  geleistet  worden  ist, 
werden  hiermit  aufgefordert 

die  zweite  Einzahlung  von  3O°/0 

mit  30  Thlr.  — Sgr.  — Pf. 

abzüglich  der  Zinsenvergütuug  ä 41/2°/0 
pro  anno  auf  40  Thlr.  vom  1.  Juni 

1869  bis  1.  Juli  1871 3 „ 22  „ 6 „ 

also  netto  mit  26  Thlr.  7 Sgr.  6 Pf. 
pro  Aktie  spätestens  am  1.  Juli  d.  J.,  mit  welchem  Tage  die  Ver- 


zinsung der  neu  eingezahlten  30°^0  beginnt,  bei  einer  der  nachge- 
nannten Einzahlungsstellen  zu  leisten. 

Wer  diesen  Einzahlungstermin  versäumt,  verfällt  den  im 
§ 16  des  Statuts  unserer  Gesellschaft  vorgeschriebenen  Strafen. 

Die  Einzahlung  ist  zu  leisten : 

a)  in  Erfurt  bei  unserer  Hauptkasse, 

b)  in  Darmstadt  bei  der  Bank  für  Handel  und  Industrie, 

c)  in  Frankfurt  a/M.  bei  deren  Filiale, 

d)  in  Leipzig  bei  den  Herren  Frege  & Co., 

e)  in  Berlin  bei  den  Herren  Cohn,  Bürgers  & Co. 
überall  in  den  Geschäftsstunden  von  9 — 12  Uhr  Vormittags. 

Behufs  Quittirung  sind  bei  der  Einzahlung  die  Quittungs- 
bogen, nebst  einem  doppelt  auszufertigenden  Nummerverzeich- 
nisse, zu  welchem  Formulare  bei  obengenannten  Stellen  verab- 
reicht werden,  orig,  vorzulegen.  Die  Quittungsbogen  können  nach 
einigen  Tagen  mit  Quittung  über  die  geleistete  II.  Einzahlung 
versehen,  wieder  in  Empfang  genommen  werden. 

Jede  der  namhaft  gemachten  5 Einzahlungsstellen  ist  er- 
mächtigt, über  diese  2.  Einzahlung  rechtsverbindlich  auf  den 
Quittungsbogen  zu  quittiren.  Die  Zu-  und  Rücksendungen  erfol- 
gen auf  Kosten  und  Gefahr  der  Inhaber. 

Erfurt,  den  16.  Mai  1871. 

Die  Direetion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Königlich  Preussische  Ostbahn. 

Sommer-Fahrplan 

für  die  Strecke  Danzig-Neufahrwasser  vom  28.  Mai  d.  Js. 
ab  bis  auf  Weiteres. 


Danzig-N  eufahrwasser . 


Stationen 

Züge 

XXXI  | 

■ 1 

XXXIII  | 

v 1 

XXXVIl| 

iii 

mit  Personenbeförderung  in  allen 
4 Wagen-Classen 

U.  M. 

U.  M. 

ü.  M. 

U.  M. 

IT.  M. 

u. 

M 

Morgs. 

Morgs. 

Nachm. 

Nachm. 

Abends 

Abends 

(Lege  Thor  Abfahrt 

5145 

9 132 

1146 

4121 

71  46 

10  1 

10 

Hole  Thor  „ 

6 . 

9 47 

2 • 

4 38 

8 . 

1 10 

24 

Neufahrwasser  . . Ankunft 

6 12 

9 59 

2 |12  | 

4 50 

8 12| 

10 

36 

N eufahr  wasser-Danzig. 


Stationen 


Züge 

iv  | n |xxxvr  | iiirm 


mit  Personenbeförderung  in  allen 
4 Wagen-Classen 


Ncufahrwasscr  . Abfahrt 
l)auZigfHohe  Thor 


U.  M. 
Vorm. 
11 


U.  M 
Nachm. 

3 


U.  M. 
Abend 

6 41 
6 

7 


U.  M. 
Abend 

9 | . 
9 14 
9 '26 


Lege  Thor  Ankunft 

Bromberg,  den  9.  Mai  1871. 

Königliche  Direktion  der  Ostbahn. 

Berlin-Anhaltische  Eisenbahn. 


U.  M. 
Abends 

10  150 

11  4 
11  16 


Bei  dem  stets  zunehmenden  Lokal-  wie  Verband- Güter- 
verkehr sind  im  Drange  des  Geschäfts  und  da  die  zur  Beförde- 
rung aufgegebenen  Gegenstände  (Collis)  häufig  gleiche  Signaturen 
tragen,  Verwechselungen  und  irrthümliche  Verladungen  bei  aller 
Aufmerksamkeit  nicht  zu  vermeiden  gewesen. 

Diesem  Uebelstande  kann  wirksam  nur  dann  begegnet  wer- 
den, wenn  die  Versender  alle  zur  Beförderung  bestimmten  Güter 
und  Gegenstände  mit  dem  Bestimmungsorte  deutlich  be- 
zeichnen, bei  Orten  die  nicht  an  der  Eisenbahn  liegen,  mi 
der  Eisenbahn- Station,  von  wo  ab  die  Weiterbeför- 
derung erfolgen  soll,  welche  Einrichtung  sich  seit  langer  Zeit 
bei  der  Packetbeförderung  durch  die  Post  bewährt  hat. 

Wir  empfehlen  demnach  den  Versendern,  künftighin  alle 
zur  Beförderung  auf  und  über  unsere  Bahn  hinaus  bestimmten  Gü- 
ter und  Gegenstände  mit  dem  Bestimmungsorte  deutlich  und 
in  geeigneter  Weise  bezeichnen  zu  wollen. 

Berlin,  den  19.  Mai  1871.  Die  Direktion. 


4.  priv.  Bnschtehrader  Eisenbahn. 
Fahrplan  für  die  Strecke:  Eger-Carlsbad. 
Giltig  vom  10.  Juni  1871. 
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Von  Eger  nach  Carlsbad.  Von  Carlsbad  nach  Eger. 


Stationen. 

Personen- 
zug No.  2. 

Personen- 
zug No.  4i 

Personen- 
zug No.  s; 

Gemischt. 
Zug  No.  8. 

S ta  t i o n e u. 

Personen- 
zug No.  1. 

Personen- 
zug  No.  8. 

Personen- 
zug No.  6, 

Gemischt, 
zug  No.  7. 

Uhr 

| Min. 

Uhr 

Min. 

Uhr 

Min. 

Uhr 

Min. 

Uhr 

| Min.  | Uhr 

Min. 

Uhr  | 

Min. 

Uhr 

Min. 

Früh 

Mittags 

Abends 

Nachmitt. 

Nachm. 

Vorm. 

Nachm. 

Früh 

Eger 

Abfahrt 

8 

50 

1 

— 

8 

25 

3 

45 

Carlsbad 

Abfahrt 

3 

10 

10 

5 

5 

30 

5 

20 

Tirschnitz 

f 

9 

3 

1 

13 

8 

38 

4 

2 

Chodau  

>» 

3 

31 

10 

25 

5 

51 

5 

49 

Mostau-Nebanic 

9 

14 

1 

24 

8 

49 

4 

15 

Elbogen -Neusattel 

3 

40 

10 

34 

6 



6 

— 

Königsberg -M  Kulm 

9 

22 

1 

32 

8 

56 

4 

32 

Falkenau 

>» 

4 

3 

10 

57 

6 

23 

6 

31 

Dassnitz 

9 

32 

1 

42 

9 

6 

4 

44 

Zieditz 

4 

10 

11 

4 

6 

30 

6 

39 

Zieditz 

9 

43 

1 

53 

9 

17 

4 

57 

Dassnitz 

4 

21 

11 

15 

6 

41 

6 

52 

Falkenau 

9 

54 

2 

4 

9 

28 

5 

12 

Königsberg-M.  Kulm  . 

4 

31 

11 

26 

6 

51 

7 

6 

Elbogen  - Neusattel 

10 

18  ■ 

2 

23 

9 

47 

5 

34 

Mostau-Nebanitz  . . 

4 

88 

11 

33 

6 

58 

7 

14 

Chodau  

10 

26 

2 

31 

9 

55 

5 

52 

Tirschnitz 

4 

53 

11 

48 

7 

11 

7 

31 

Carlsbad  .... 

Ankunft 

10 

45 

2 

50 

10 

14 

6 

16 

Eger  ...... 

Ankunft 

5 

3 

11 

58 

7 

21 

7 

45 

Vormit. 

Nacbmitt. 

Nachts. 

Abends. 

Nachm. 

Mittags. 

Abends. 

Früh. 

Die  Personenzüge  No.  1,  2,  3,  4,  5 und  6 verkehren  mit  Wagen  I.  II.  und  III.  Klasse,  die  gemischten  Züge  mit  Wagen 
I.  II.  III.  und  IV.  Klasse. 


Prag,  im  Mai  1871.  Nachdruck  wird  nicht  honorirt.  Die  General -Direction. 


Westfalische  Eisenbahn. 

1)  Der  bevorstehenden  Truppen-Transporte  wegen  können 
gedeckt  gebaute  Güterwagen  bis  auf  Weiteres  nicht  mehr  in  dem 
bisherigen  Umfange  zum  Güter-Transport  verwendet  werdeu.  Die 
zum  Transport  aufgegebenen  Güter , welche  reglementsmässig  ge- 
deckt zu  befördern  sind,  werden  daher  zum  grosseu  Theil  nur  in 
offenen  und,  so  weit  Decken  vorhanden  sind,  mit  Decken  versehe- 
nen Wagen  befördert  werden,  falls  die  Aufgeber  die  Versendung 
jener  Güter  auch  unter  den  obwaltenden  Umständen  ausdrücklich 
verlangen. 

2)  Unsere  Güter -Expeditionen  nehmen  Güter  nur  in  be- 
schränktem Maasse,  d.  h.  nur  insoweit  an,  als  disponible  Wagen 
Vorhanden  sind. 

3)  In  Betreff  der  Lieferfristen  nehmen  wir  Bezug  auf  unsere 
Bekanntmachung  vom  30.  vor.  Mon. 

Münster,  den  24.  Mai  1871. 

Königliche  Direktion  der  Westfälischen  Eigenbahn. 

Rheinische  Eisenbahn. 

Wegen  des  eintretenden  Rücktransports  der  Armee  kann  der 
Sommerfahrplan  unserer  Bahn  vorläufig  und  bis  nach  Beendigung 
der  Militärtransporte  nioht  zur  Einführung  kommen. 

Dagegen  werden  vom  1.  Juni  ab  auf  der  Strecke  Köln- 
Zevenaar  und  der  rechtsrheinischen  Strecke  Bonn-Obercassel  mit 
Abzweigung  Ehrenbreitstein -Coblenz  die  seither  ausgefallenen 
Schnell-  und  Personenzüge  wieder  aufgenommen,  auf  letzterer 
Strecke  mitAusnahme  der  Züge  um  10  Uhr  23  M.  Vm.  von  Bonn 
nach  Oberlahnstein  und  4 Uhr  42  M.  Nachm,  von  Oberlahnstein 
nach  Bonn  und  den  Anschlusszügen  zwischen  Ehrenbreitstein  und 
Coblenz. 

Ausserdem  treten  auf  der  Strecke  Köln-Zevenaar  und  Neben- 
bahnen, sowie  auf  der  rechtsrheinischen  Strecke  von  genanntem 
Tage  ab  einige  Aenderungen  der  Fahrzeiten  ein,  welche  aus  den 
auf  den  Stationen  ausgehängten  Fahrplänen  zu  ersehen  sind. 

Mit  dem  Schnellzug  No.  96  um  9 Uhr  Vorm,  von  Köln  nach 
Bingerbrück  werden  vom  selben  Tage  ab  nur  mehr  Passagiere  in 
I.  Klasse  befördert. 

Köln,  den  25.  Mai  1871.  Die  Direktion. 

Bergisch-Rärkische  Eisenbahn. 

Die  Dividende  für  die  Bergisch- Märkischen  Stamm-Aktien 
ist  für  das  Jahr  1870  auf  8°/0  oder  acht  Thaler  pro  Aktie  festge- 
setzt und  wird  gegen  Einlieförung  des  betreffenden  Dividenden- 
scheins vom  1.  Juni  d.  J.  ab  ausgezahlt  : 

in  Berlin  bei  der  Direktion  der  Diskonto-Gesellschaft, 
in  Köln  bei  dem  A.  Schaaffhausen’schen  Bank-Verein, 
in  Düsseldorf  bei  den  Herren  Baum,  Boeddingsh&us&Co., 


in  Aachen  bei  den  Herren  Charlier  & Scheibler, 
in  Crefeld  bei  dem  Herrn  von  Beckerath -Heilmann, 
in  Bonn  bei  dem  Herrn  Jonas  Cahn, 

in  Frankfurt  a.  M.  bei  den  Hm.  M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne, 
in  Leipzig  bei  dem  Herrn  H.  C.  Plaut, 
in  Breslau  bei  dem  Schlesischen  Bank- Verein, 
in  Hamburg  bei  den  Herren  Haller,  Soehle  & Comp., 
in  Hannover  bei  dem  Herrn  M.  J.  Frensdorf, 
in  Cassel  bei  der  Hauptkasse  der  Königlichen  Eisenbahn 
Direktion  (Hessische  Nordbahn), 
in  Barmen  bei  dem  Barmer  Bankverein, 
in  Elberfeld  bei  den  Hm.  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne 
und  bei  unserer  Haupt-Kasse. 

Bei  Präsentation  mehrerer  Dividendenscheme  ist  denselben 
ein  Nummern-Verzeichniss  beizufügen. 

Elberfeld,  den  29.  Mai  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direktion. 

K.  k.  pr.  Turiiaii-Kraliip- Prager  Eisenbahn. 

Durch  den  Fortschritt  des  Baues  der  Eisenbahnstrecke  Nera 
towitz-Pnag  sieht  sich  der  Verwaltungsrath  veranlasst,  die  Ein- 
zahlung der  restlichen  sechs  Raten , und  zwar  jede  Rate  zu  10°/0 
oder  Oe.  W.  fl.  20  pr.  Stück  Aktie  II.  Emission  mit  der  Bestim- 
mung auszuschreiben,  dass  die 


fünfte  in  der  Zeit  vom  1.  bis  15.  Juli  1 

sechste  „ „ 

„ 

„ 1. 

„ 15.  August 

siebente  „ „ 

„ 1. 

„ 15.  September 

achte  „ „ 

„ 1. 

„ 16.  Ootober 

neunte  „ „ 

» 

„ L 

„ 15.  November 

zehnte  „ „ 

„ 15.  December 

zu  berichtigen  ist. 

Die  P.  T.  Herren  Aktionäre  werden  hiernach  eingeladen,  die 
nach  Maassgabe  ihres  Aktien besitzes  entfallenden  Beträge  bei 
nachbenannten  Zahlungsstellen  unter  Vorlage  der  Interimsscheine 
einzuzahlen  und  zur  gefälligen  Kenntniss  zu  nehmen,  dass  die 
Zahlung  mehrerer  oder  sämmtlicher  Raten  gestattet  ist. 

Die  Zahlungsstellen  sind: 
in  Prag  bei  der  Hauptcassa  der  Gesellschaft, 

„ „ bei  Herrn  Moritz  Zdekauer, 

„ „ bei  der  Allg.  Böhm.  Bank, 

„ Wien  bei  der  Niederösterr.  Eseompte-Gesellschaft, 

„ Leipzig  bei  der  Allgem.  Deutschen  Kredit-Anstalt. 

Am  2.  Januar  1872  werden  die  voll  eingezahlteu  Interims- 
Scheine  gegen  Aktien  mit  den  entsprechenden  Coaipons  umge- 
tauscht. 

Prag,  am  26.  Mai  1871. 


Der  Verwaltungsrath. 
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(fDflicwUe  JEHttijfUtmgftt  öber  ftfenböbn-ißimiabmen  im  ßmt  ^Ipril  1871. 


Betriebslänge 
in  Meilen 

Befördert  wurden 
Personen  1 Centner  Güter 

Einnahmen 

1 

in 

Differenz 

gegen 

Einnah- 
men bis 

Differenz 

Namen  der  Bahnen 

1871  j 

1870 

1871 

1870 

1871 

1870 

I 

aus  dem  aus  dem 
Personen-!  Güter- 
verkehr 1 Verkehr 

Summa 
incl.  Ex- 
traordi- 
när ia 

denselben 
Monat  im 
Vorjahre 

ultimo 

April 

gegen 

das  Vorjahr 

Bebra-Hmiauer  Eisenbahn  .... 

a.  Berg.-  Märkische  u.  Hess.  Nordb.  . 

b.  Ruhr-Siegbahn  

Berlin-Anhaltische  E 

Berlin-Görlitzer  E.  . 

BerlinrHamburgcr  E.  . ... 

Berlin  - Pqtsdaru- Magdburger  E.  . . 

a.  Berlin-Stettin-Stargard 

b.  Stargard-Cöslin-Colberg  . . . 

c.  Zweigbahn  Cösliu -Danzig1  . . . 

d.  Vorpommerscbe  Zweigbahnen  . . 

a.  Breslau- Schweidnitz-Freiburger  E. 

b.  Liegnitz-Glogau'2 

Cottbus-Grossenhain 8 ...... 

Hannoversche  Staatsbahn 

a.  Holsteinische  excl.  ElmsK-Gljickst. 
b!  Glückstadt-Elmshorn 

c.  Schleswigsche  E 

Homburger  E 

a. Köln-Miudener  Hauptbahn  . . . 

b.  Oberhausen-Ärnheiiner  Zweigbahn 

c.  Köln-Giessen  und  Rheinbrücken  . 

d.  Zusammen 

C.  Venlo-Hamburger  Bahn  .... 
Leipzig-Dresden 

a.  Lübeck-Büchen 

b.  Lübeck-Hamburg 

Märkisch-Poseaer  JE.4 

a.  Magdeburg-Leipzig 

b.  Halle-Casselcr  Zweigbahn  .... 
l , pq  fa.  Strecke  Magdeburg  - Thale, 

'S  Ö ^ Göthen  - Vienenburg  nebst 
TLS  £ Zweigbahnen  u.  Magdeburg- 

l Wittenberge 

® « (ti.  Spamlau-Gardelegea  u.  Slepdal-Saluedel 5 

Vormalige  Mecklenburgische  Eisenb, 

Nassau  Ische  E 

Niederländische  Rheinbahy  . 
Niederschlcsische  Zweigb.  . 
Nordhausen-Erfurtcr  E.  . . 

a.  Oberschi  esischo  Hauptbahn 

b.  „ Zweigbahn 

c.  BresLau-l'oaen-Glogau  . . 

d.  Stargard-Posen 

Ostpreussische  Südbahn 
Preussische  Ostbahu  . . 

R echte  Oderufer-E 

Rheinische  E. 

w Rhein-Nahe-Eisenbahn  . . 

l>.  Saarbrücker  E 

p <u^q  (a.  Stammb.,Leipzig-Corbethaer 
;ß<§  g )u.  Weissenfels-Geraer  Zweigb. 
ia.S.S  jb.  Dieteudorf-Arnstädter  Zwgb. 
H “W  (c.  Uotha-Leinefclder  Zweigb.9 
Tilsit-Insterburger  E 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Thalern  angegeben. 


19,6 

19,6 

60976 

45027 

355369 

323801 

44220 

43300 

89910 

+20046 

342000 

+124372 

97,66 

90,86 

\ 

199500 

622984 

888024 

+29159 

3262633 

+116409 

14,39 

14,39 

] “ 

18300 

108917 

135267 

—439 

514541 

—21852 

-49, M 

49,,  4 

— 

— 

— 

174500 

195500 

376000 

+69116 

1243300 

+205482 

27,6 

27,6 

— 

— 

— 

25992 

70076 

104308 

+19051 

336401 

+50868 

39,7 

39*, 

—r 

t-t 

— 

— 

98720 

249198 

360512 

—2641 

1344704 

-56740 

19,64 

19,« 

— 

— 

— 

— 

107612 

162791 

270403 

+33820 

1030078 

+171000 

29„ 

29* 

— 

— 

— 

— 

102461 

109354 

215049 

+22818 

— 

+71989 

22,9 

22* 

— 

— 

rr- 

— 

36848 

21475 

58773 

+16478 

f,  — . 

+39348 

26,34 

8,9 

— 

— 

-t-r 

— 

16415 

9172 

26085 

— 

— 

■ — 

31,4 

31,4 

— 

-tt* 

— 

— 

42468 

24412 

67493 

+6342 



+18679 

22,  s«, 

22,89 

99478 

95199 

— 

1603455 

36196 

94329 

13907$ 

+16808 

488635 

+52385 

7,J 

2,9 

16991 

7962 

41952 

4763 

2289 

7052 

+4580 

21789 

+ 13724 

10,60 

10,60 

13996 

2634 

iQms 

13330 

4341 

8943 

13284 

+10347 

44476 

+41539 

Hl, X 

109,4 

— 

— 

— 

— 

268244 

563330 

884363 

+106039 

3058859 

+309348 

32,4 

32,4 

118998 

131927 

585150 

681856 

56467 

56351 

112818 

+64 

428628 

+51496 

4,8 

4,5 

13867 

12830 

102378 

134807 

4650 

3417 

8067 

+853 

58911 

+31008 

30,9 

30,9 

42768 

41407 

249275 

296756 

23483 

31770 

55253 

—705 

184597 

+16314 

2,41 

2,41 

48401 

49408 

50848 

65435 

10078 

1542 

11620 

+18 

39760 

+2821 

1 48,78 

48,74 1 

— 

— 

— 

— 

116415 

440033 

639127 

+1286 

2260379 

—127369 

— 

— 

-- 

— 

13266 

39494 

58858 

+6408 

214728 

+15132 

24,31 

24,81 

— 

— 

— 

— 

21956 

124323 

163620 

—1520 

601097 

—51182 

73,08 

73,63 

— 

-n 

— 

■ 

15 1637 

603850 

861605 

+6174 

3076204 

—163419 

8,94 

8,94 

— 

— 

— 

— 

6629 

10735 

18390 

+1927 

63161 

+7545 

29,35 

29,85 

— 

— r 

TT 

113140 

182913 

296053 

+49768 

965103 

+138692 

6,8 

8,45 

6,3 

8,8 

13015 

393481 

13155 

26244 

213479 

309122 

146805 

236548 

4435 

17549 

10916 

27964 

j 66864 

+17667 

194845 

+52652 

36,4 

— - 

— 

— 

20537 

14266 

37516 

— 

138058 



22,682 

22,68* 



— 

— 

— 

71454 

177031 

248485 

+41533 

832355 

+59685 

22,46 

22,25 

— 

42547 

70404 

112952 

+35846 

452570 

+ 182924 

44,0 

44,0 

201459 

166405 

3803347 

i 

3094517 

69830 

153854 

223684 

+17272 

851655 

+56903 

24,4 

7.6 

22504 

5412 

66154 

25650 

7496 

5250 

12746 

+8907 

36383 

+30002 

19,37 

19,27 

— 

— 

— 

— 

26613 

21176 

47789 

—3007 

161112 

— cal5300 

27,8, 

26,1, 

103693 

109957 

1421836 

1362479 

33277 

52505 

95744 

+11015 

319528 

+36618 

28 

23 

135512 

131150 

1272347 

1524101 

94261 

1H6111 

20587,2 

+10424 

2557500.« 

+231912 

9,6 

9« 

34271 

19957 

309974 

279122 

11733 

17760 

29493 1 

+5757 

104476 

+11646 

10,2 

10,4 

— 

— 

— 

— 

7557 

7106 

14663 

+2781 

50747 

+ 10186 

64,88 

64,63 

— 

— 

— 

— 

87238 

491195 

648916 

+77457 

2450535 

+ 105284 

12 

12 

— 

1 — 

— 

— 

— 

15643 

15925 

+860 

52670 

+2402 

27,6« 

27,5« 

— 

— 

— 

40700 

86590 

142164 

+ 11)0.13 

527281 

+60256 

22,63 

22,68 

— 

— 

— 

— 

20051 

53561 

82514 

-5528 

294924 

+9543 

30,44 

30,24 

48125 

40905 

545887 

580583 

17673 

40417 

59600 

+173 

215923 

+28797 

134,59 

121,05 

— 

— 

— 

— 

288387 

439439 

755970 

+37341 

2583667 

—268529 

39,4 

29,0 

.T-rr 

— 

— 

— 

24730 

83427 

115157 

+41226 

-+  7 

+122651 

92,64 

80,64 

524675 

473158 

8243900 

6176690 

289350 

538050 

827400 

+253238 

2825920 

+636930 

16,16 

16,15 

— , 

— 

— 

— 

44500 

70309 

119437 

+35499 

456787 

+ 169307 

21,93 

19,55 

— 

— 

— 

40500 

115722 

169649 

— Ü828 

645117 

—55281 

37,456 

37,456 





134894 

215631 

350525 

+78442 

1229147 

+328588 

1,845 

1,815 

— 

— 

— 

841 

1238 

2079 

— r83| 

6940 

+453 

8,91 

— 

— 

. — 

— 

4711 

8074 

12785 

— 1 

49903 

— 

7,7 

7* 

10169 

8462 

64442 

70143 

3942 

2871 

. 7873 

+282 

31031 

+3303 

Bahnen,  bei,  welchen  die  Einnahmen  In  finden  Rhein.  W.  angegeben. 


81,4 


ßayeiische  Ostbahnen 

Bayeiiscbe  Staatsbabneu 

Frankfurt-Hanauer  E 

!a.  Alte  Strecke  (nicht  garan- 
tirte  Linien)  ...... 

b.  Neue  Strecken  (garantirte 
Linien)  ....... 

Ludwigsfcahn  (Nürnberg-Fürth)  . . 

Oberhessische  Eisenb.  .... 

Pfälzische  Eisenbahnen 

Taunusbahn  

Werrabahn 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Rubeln  angegeben. 

Warschau-Wien  I 468/*  I 468/4  I 80800 1 74839« 1 41 35467«  | 34135261  71919, 

Warschau-Brom  her  g 198/7  19«/,  20830  31617«  1479335«  1220559  15739; 

Riga-Dimaburg  j 34, H | 34,68  | — | — | — | — I 31452| 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Francs  angegeben. 

Schweizer  Centralbahn [238  m,  |238. w.  | 188000| 168894]  1600000!  11550241  312000|  546000|  858000|  +227000j 


81,4 

246,„ 

0,46 


22, . 


197023 

185448 

2105481 

1974660 

154228 

563308 

717536 

+63080 

209^307 

+425840 

491943 

483872 

4856357 

4579529 

482276 

1447243 

1929519 

+229081 

6927609 

+901066 

60423 

65314 

480219 

428256 

30840 

34614 

71532 

+7215 

260642 

+52500 

307408 

237710 

2367099 

1981698 

218536 

237146 

456839 

+130733 

1574439 

+445666 

40174 

20440 

214080 

5321 

7705 

9882 

17587 

+14122 

63321 

+50457 

79937 

80136 

8400 

6600 

8853 

210 

9063 

—331 

33181 

+379 

28387 

__ 

145136 

— 

14975 

10193 

25555 

— , 

102139 

253148 

221005 

3739356 

3219505 

133905 

325786 

459691 

+ 114617 

1956094 

+578339 

99198 

97303 

331922 

346715 

42626 

23092 

66180 

+16 

224207 

+29482 

, — ", 

— 

— 

— 

30492 

77950 

108442 

+10866 

398329 

+46207 

1495881  2350861 
45876  63793 
124103  167575 


+167311  9291491 
+6700!  2362031 
+4082l|  692616) 


+47746 
• +15061 
+137697 
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1 Stolp-Zoppot  (15,9  M.) 

2 Liiben-Glogau  (4)10  M.)  am  9.  Januar  1871  eröffnet. 
8 Eröffnet  am  21.  April  1870. 

4 Eröffnet  am  26.  Juni  1870. 

5 Eröffnet  am  15.  März  1870. 


Anmerkungen  zur  vorhergehenden  Tabelle. 

1.  September  1870  eröffnet.  6 Vom  1 Mai  1870  bis  ultimo  April  1871. 


7 Excl.  Extraordinaria. 

H Einschliesslich  der  Wilhelms-  und  Neisse-Brieger  Bahn. 

0 Gotha-Mühlhausen  (5,80  M.)  am  11.  April,  Mühlhausen-Leinefelde  (3,gl 
M.)  am  3.  October  1870  eröffnet. 


Die  Bedingungen  können  im  Büreau  unserer  Central-Mate- 


Bekaniitniacliimg. 

Bei  der  Braunschweigischen  Eisenbahn-Gesellschaft  können 
einige  im  Eisenbahnwesen  routinirte  Ingenieurassistenten  Be- 
schäftigung finden.  Reflektanten  werden  aufgefordert,  ihre  Zeug- 
nisse bei  der  Unterzeichneten  Direktion  einzureichen. 

Braunschweig,  den  17.  Mai  1871. 

Direktion  der  Braunschweigischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 
Sch  ef  fl  er. 

Königlich  Sächsische  Staatseiscubahnen. 

Mit  Genehmigung  des  Königlichen  Finanz-Ministeriums  wird 
die  bisherige  Haltestelle  Schönberg  zwischen  Plauen  und  Hof 
vom  15.  Juni  d.  J.  ab  zur  Güterstation  erhoben. 

Der  Frachttarif  für  diese  Station  — Nachtrag  I der  Special- 
bestimmungen zu  dem  im  Lokalverkehre  der  Königlich  Sächsischen 
Staatseisenbahnen  und  der  in  Verbindung  mit  denselben  verwal- 
teten Privateisenbahnen  gültigen  Betriebs-Reglement  für  die  Eisen- 
bahnen im  Norddeutschen  Bunde  vom  1.  October  1870  — ist  auf 
allen  Stationen  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen  für  1/2  Ngr.  zu 
haben. 

In  Bezug  auf  den  Personenverkehr  bleibt  Schönberg  Halte- 
stelle im  Sinne  der  einschlagenden  Reglementsbestimmungen. 

Dresden,  am  25  Mai  1871. 

Königl.  Generaldirektion  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen. 

von  Tschirschky. 

Bergisch- Märkische  Eisenbahn. 

Die  pro  1872  für  die  diesseitige  Verwaltung  erforderlichen  j 
Bekleidungs-Materialien,  als: 


1400  Ellen  feines  blaues  Tuch, 

3400 

n 

mittelfeines  blaues  Tuch, 

6600 

yy 

ordinaires  blaues  Tuch, 

5000 

?» 

feines  graues  Tuch, 

1200 

mittelfeines  graues  Tuch, 

9100 

„ 

ordinaires  graues  Tuch, 

6600 

yy 

blauer  Düffel, 

760 

yy 

schwarzes  Zephyr-Tuch, 

800 

„ 

orangefarbiges  Tuch, 

750 

)) 

Lama, 

21000 

v 

baumwollener  Biber, 

11300 

grauer  Köpernessel, 

1700 

yy 

Glanznessel, 

4000 

yy 

schwarzer  Orleans, 

19000 

yy 

ungebleichter  Nessel, 

3400 

yy 

blaues  Leinen, 

8800 

graues  Wattirleinen, 

3700  Tafel 

n Watte, 

1600  Ellen  feiner  Drillich  (1  Elle  breit), 

7700 

ordinairer  Drillich  (9/g  Ellen  1 

450  Gross  grosse  broncirte  Adlerknöpfe, 

59 

yy 

kleine  „ „ 

375 

„ 

schwarze  Hosenknöpfe, 

80 

V 

weisse  ,, 

105 

grosse  schwarze  Hornknöpfe, 

24  „ grosse  weisse  ,, 

75  Paar  goldene  Kragenlitzen, 

80  Ellen  goldene  Tressen  (breite), 

75  „ „ „ (schmale), 

2000  „ „ Plattschnur, 

2000  „ wollene  „ 

30  Gros  Cocarden, 

500  Stück  vergoldete  Räder  j Mützen- Abzeichen, 
4000  „ broncirte  „I 

225  Ellen  baumwollener  Sammet, 

200  Stück  Pelzmützen 

sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  angeliefert  werden. 


rialien- Verwaltung  hierselbst  eingesehen  oder  von  derselben  gegen 
Erstattung  von  2>/2  Sgr.  Copial-Gebühren  pro  Exemplar  bezogen 
werden. 

Offerten,  aus  welchen  der  Preis  der  gesondert  beizufügen- 
den Muster  ersichtlich  sein  muss,  sind  versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Bekleidungs-Materialien“ 
portofrei  bis  zum  5.  Juni  er.  Vormittags  10  Uhr  bei  der  Cen- 
tral-Materialien- Verwaltung  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  findet  am  näch- 
sten Tage,  den  6.  Juni  er.  Vormittags  10  Uhr  ebendaselbst  in  Ge- 
genwart etwa  erschienener  Submittenten  statt. 

Elberfeld,  den  16.  Mai  1871. 

Der  Königliche  Ober-Betriebs-Inspektor. 
gez.  Buchholtz. 

Rheinische  Eisenbahn. 

Verding  von  Uniform  Materialien. 

Zur  Bekleidung  unserer  Betriebs-Beamten  für  das  Jahr  1872 
bedürfen  wir  ca.  25  000  Berliner  Ellen  verschiedene  Tuche,  40000 
Ellen  Futterstoffe  und  mehrere  100  Gross  Dienstabzeichen  und 
bronzirte  Knöpfe,  welche  Materialien  wir  im  Wege  der  Submission 
in  Lieferung  zu  geben  beabsichtigen. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  können  entweder  in  unserem 
Direktionsgebäude  hier  (im  Büreau  der  Kalkulatur)  oder  in  unse- 
rem Kleider-Depot  am  Central-Personen-Bahnhofe  eingesehen,  so- 
wie auch  auf  frankirte  Bestellung  von  uns  bezogen  werden. 

Die  Lieferungs-Offerten  wolle  man  versiegelt  und  portofrei 
mit  der  Aufschrift:  ,, Submission  auf  Bekleidungs-Mate- 
rialien“ bis  zum  1.  Juli  e.  bei  uns  einreichen.  Später  einge- 
hende Offerten  werden  nicht  berücksichtigt. 

Köln,  am  25.  Mai  1871.  Die  Direktion. 

Vcnlo-Ilainbiirgcr  Eisenbahn. 

Submission  auf  eiserne  Brücken. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  der  eisernen  Ueberbauten  zu 
den  Weserbrücken  bei  Dreye,  unweit  Bremen,  und  zwar: 

Loos  I.  für  die  3 Strom-Oeffnungen  der  Hauptbrücke  ä 186' 
Lichtweite,  zusammen  etwa  15  600  Centr.  Schmiedeeisen, 
und  „ 1 000  „ Gusseisen, 

Loos  II.  für  die  15  Fluth  - Oeffnungen  der  Hauptbrücke  ä 84' 
Lichtweite,  zusammen  etwa  15  000  Centr.  Schmiedeeisen, 
nnd  „ 1 100  „ Gusseisen, 

Loos  III.  für  28  Fluth-Oeffnungen  der  Brücken  in  der  linken 
Wesermarsch  ä 32  Fuss  Lichtweite,  zusammen 
etwa  8000  Centr.  Schmiedeeisen 
und  500  „ Gusseisen 

enthaltend,  soll  im  Wege  der  Submission  verdungen  werden. 

Die  Zeichnungen,  Bedingungen  und  Gewichtsberechnungen 
liegen  in  unserem  technischen  Büreau,  Frankenplatz  N>>.  6 hier- 
selbst, sowie  in  den  Büreaus  des  Herrn  Ober-Bauraths  Funk  zu 
Osnabrück,  am  Bahnhof  No.  8 und  des  Herrn  Abtheilungs-Bau- 
meisters  Meissner  zu  Bremen,  Philosophenweg  No.  1,  zur  Ein- 
sicht aus,  können  auch  von  dem  Herrn  Ober-Baurath  Funk  ge- 
gen Erlegung  von  resp.  4 Thlr.,  3 Thlr.  und  2 Thlr.  für  die  Loose 
I,  II  und  IH  bezogen  werden. 

Die  Offerten  auf  eins  oder  mehrere  der  Loose  sind  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift : 

„Offerte  auf  eiserne  Ueberbauten  zu  den  Weser- 
brücken bei  Dreye“ 

versehen,  bis  zum  12.  Juni  d.  J.  an  den  Herrn  Ober-Baurath 
Funk  in  Osnabrück  einzusenden. 

Köln,  den  17.  Mai  1871. 

Die  Direktion  der  Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft. 


435  


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Herstellung  des  eisernen  Ueberbaues  zur  Unterführung 
der  Brüderstrasse  unter  unserem  Bahnhöfe  Breslau  im  Gesammt- 
Gewicht  von 

2960  Ctr.  Schmiedeeisen, 

300  „ Gusseisen  und 
37  „ Gussstahl 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  zur  Eröffnung  der  Offerten  ist  auf 

Montag  den  12.  Juni  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
im  Central-Büreau  unserer  Abtheilung.il  — am  Oberschlesischen 
Bahnhofe  No.  7 — hierselbst  anberaumt. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  im  technischen 
Büreau  unserer  Abtbeilung  II  — am  Oberschlesischen  Bahnhofe 
No.  7 — hier  zur  Einsicht  aus  und  können  von  dort  auch  bezogen 
werden. 

Breslau,  den  22.  Mai  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


Berlin-Hannoversche  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  eines  Theiles  der  Erdarbeiten  und  Brücken- 
bauten zur  Herstellung  des  Planums  der  Zweigbahn  Salzwedel- 
Uelzen  soll  in  4 Loosen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission 
verdungen  werden. 

Die  Loose  umfassen  die  Verarbeitung  und  den  Transport 
von  44  200  + 32  600  + 31  200  -j-  32  700  Schachtruthen  Bo- 
den und  die  Herstellung  von  595  + 384  + 241  -f-  0 Ruthen 
Mau  er  werk  excl.  Lieferung  der  Bruch-  und  Ziegelsteine. 

Die  näheren  Bedingungen  sind  im  Central-Bau-Büreau  in 
Stendal  einzusehen , woselbst  auch  die  vorgeschriebenen  Ofiferten- 
Formulare  in  Empfang  genommen  werden  können. 

Die  Offerten  sind  versiegelt  und  portofrei  mit  der  Aufschrift 
„Offerte  auf  Ausführung  von  Erdarbeiten“  bis  zum 
10.  Juni  er.  Vormittags  10  Uhr  an  den  Unterzeichneten  einzu- 
reichen , zu  welcher  Zeit  die  Eröffnung  derselben  in  Gegenwart 
der  etwa  erschienenen  Submittenten  stattfinden  wird. 

Stendal,  den  22.  Mai  1871. 

Der  Bau-Direktor  der  Berlin-Hannoverschen  Bahnen. 

Stute. 


PRIVAT-ANZBIGEN. 


Mechanische  Splinten 

in  allen  Grössen 


empfiehlt 

Theodor  kescling  in  Düsseldorf. 

Haeckel&Co.  in  Leipzig. 

Königl.  Sächsische  Patent-Inhaber 

(Etalblirt  seit  1853.) 

Eisenbahn-Behörden 

empfehlen  wir  zur 

Einrichtung  resu.  Copniletirung  von  autographischen  Druckereien, 

um  Pläne,  Schriftstücke  etc.  zu  vervielfältigen,  unsere  bewährten 

Steindruck  - Pressen 

ganz  von  Eisen,  in  6 Grössen,  Lithographie-Steine,  Walzen , Farben,  Firnisse  und  alle 
Specialitäten 

Eeferenzen  von  Eisenbahn-Behörden,  denen  wir  Druckereien  einrichteteu,  stehen  zu  Diensten. 
Illustrirte  Preislisten  gratis  und  frankirt. 

Für  Ingenieure. 

Unzerreissbare  glatte  u.  rauhe  Rollenzeichenpapiere 

eigner  Fabrikation 

in  Rollen  von  71  C/m.  und  142  C/m.  Breite 
Tbir.  4'/a  Thlr.  10  pro  Rolle, 

Unzerreissbares  Englisches  Whatman’s  Rollen- 
zeichenpapier 

in  Rollen  von  71  oder  102  C/m.  Höhe  Thlr.  52/3  pro  Rolle, 

Doppelt  geleimte  Rollenzeichenpapiere  Schiflfstauen 

hergestellt,  zäh  wie  Leder,  nie  brechend  für  Maschinen  und  Schablonenzeichnungen. 
Hiervon  stehen  Muster  zu  Dienst.  Carl  Schleicher  & Schall, 

Düren,  Rhein-Preussen. 

Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Westphalen. 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 


s 


elbstfdjmiereniif  ^topfbödjfen  - JJaduing 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hambarg, 

(Zollverein.)  _g  _ ~ gr.Bäckerstr.  12. 
Preis:  10  Sgl*.  das  U. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 


Windhoff  Deeters  &,  Co. 


in  hingen  a/d.  E ns 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Was serkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 


Einsender  von  Offerten 

auf  die  durch  mich  erlassenen  Annoncen  be- 
lieben stets  die  im  Inserat  beigedruckte 

Chiffre  und  Nummer 

äusserlich  auf  der  Adresse  zu  vermerken,  da 
ich  sonst,  bei  dem  enormen  Material,  für  rich- 
tige Beförderung  nicht  garantiren  kann. 

Rudolph  Mosse 

Officieller  Agent  sämmtlicher  Zeitungen 


Ein  erfahrener 

Eisenbahn  - Maschinenmeister, 

der  6 Jahre  lang  an  einer  grossen  Bahn  mit 
starkem  Betriebe,  zuletzt  als  commissarischer 
Ober-Maschinenmeister  mit  Erfolg  thätig  ge- 
wesen ist,  alsdann  während  des  beendeten  Feld- 
zuges eine  Maschinenmeisterstelle  in  Feindes 
Land  bekleidet  hat  und  vorzügliche  Zeugnisse 
besitzt,  sucht  sofort  eine  möglichst  selbststän- 
dige Maschinenmeisterstelle  bei  einer  Privat- 
bahn. — Näheres  zu  erfragen  in  der  Red.  d.  Bl. 
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Die  Werkzeugmaschinen  - Fabrik 


von 


NuiHltTiiiaiin  & Stier  <„  Chemnitz, 

gegründet  im  Jahre  1857 

und  ausschliesslich  für  den  Bau  von  eingerichtet 

empfiehlt  sich  zu  prompter  Lieferung  vom  Lager  oder  auf  Bestellung  in  bekannter  erster  Qualität 


aller  Arten 


W erkzeugmaschinen 


als: 


Drehbänke,  Hobel-Shaping-  und  Nuthstossmaschinen,  Bohrmaschinen,  Schraubenschneid*  und  Rädertheilmaschinen, 
Durchstösse,  Scheeren,  Dampfhämmer,  Ventilatoren,  Winden,  Krahne,  Schleifsteine,  hydraulische  Pressen,  Parallel- 
schraubstöcke etc. 
in  über  400  verschiedenen  Modellen 

für  Ülafdjtnenfabnkcn  und  div.  Branchen  der  ©ross-  linb  fUciit-3nimftrif, 

femer  Specialitätenfür 

Eisenbahn -Werkstätten,  Locomotivbau,  Kesselschmieden  und  Hüttenwerke,  sowie  für  Nähmaschinen-,  Gewehr-, 

Mutter-  und  Schraubenfabrikation 

nnd  Holzbearbeitungsmaschinen  »u, 

Kreis-,  Vertical-  und  Bandsägen,  Nuth-  und  Federschneidemaschinen,  Sims-  und  Bretthobelmaschinen,  Zapfenschneid- 
und  Schlitzmaschinen,  Bohr-,  Stemm-  und  Fraismaschinen. 

Preis  courante  und  Illustrationen  stehen  geehrten  Reflcctanten  auf  Wunsch  gratis  zu  Diensten. 


^«tCHANISCKEW«1»^ 


Teleg  raphen  - Anlagen, 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

liefert  die  Telegraphen-  u.  Uhren-Fabrik  von 

WILH.  HORN  in  Berlin  u.  in  GLASHÜTTE  bei  Dresden. 


Die  Telegraphenbau-Anstalt 

von 


Sichert  & Lossier, 

Berlin, 

empfiehlt  sich  den  geehrten  Eisenbahn-  resp.  Te- 
legraphen-Direetionen  zur  Lieferung  sämmtlicher 
Telegraphen- Apparate,  sowie  zum  Bau  ganzer  Tele- 
graphen-Linien. 
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«mhhwbmb  Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente.  . 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmungen. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


Merseburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirverk 
TiKTCfEBHÜTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Gusseisernen  Loconiotiv-Schnppen-Schornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospeete  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Speeialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations -Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Candelaber,  Laternenarme, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  Modcllinveiltar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


von 


D.  Köln 
D.  Berlin 
D.  Main 
D.  Newyork 
D.  Weser 


Norddeutseher  Lloyd. 

Postdampfs  chii  (fahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


7.  Juni  nach  Newyork 

7.  Juni  „ Baltimore 

10.  Juni  „ Newyork 

14.  Juni  „ Newyork 

17.  Juni  „ Newyork 


D.  Baltimore 
D Rhein 
D.  Frankfurt 
D.  Hansa 
D.  Leipzig 


21.  Juni  nach  Baltimore 
24.  Juni  „ Newyork 
28.  Juni  „ Newyork 
1.  Juli  „ Newyork 
5.  Juli  „ Baltimore 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Fracht:  £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 


von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  König  Wilhelm  I.  Mittwoch  7.  Juni  D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Freitag  7.  Juli 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische  Agenten,  sowie  ptfCCttOW  kg  lorftktttfto 


Den  verehrlichen  Eisenbahn-Baubehörden  und  Unternehmern  zeige  ich  hiermit  erge- 
benst an,  dass  meine  ersten  Frühjahrs-Abladungen 

Blauer  und  rother  Englischer  Dachschiefer 
angekommen  sind  und  offerire  ich  solche  ab  Kotterdam,  Harburg  und  Stettin  aus  den  ein- 
laufenden Schiffen,  sowie  vom  Laaer  zu  den  billigsten  Preisen.  Gleichzeitig  offerire  ich 
Schielerplatten  zu  allen  baulichen  und  technischen  Zwecken  nach  Maass  und  Zeich- 
nung, zu  Flurbelegen,  Fensterbänken,  Anschreibtafeln  (praktisch  zur  Besteinung  der 
Waggons),  Pissoir-Anlagen,  Fussleisten,  Laternen,  Lampentische  und  Bänke,  Gesimsab- 
deckplatten  etc.,  Englischen  Portland-Cement  „Marke  Burham“. 

Die  Englische  Schieferhaudlung 

J.  Wilfert  in  Köln. 


Glaserkitt 

in  vier  Sorten 

liefere  ich  von  anerkannt  bester  Qualität  und 
empfehle  solchen  allen  grösseren  industriellen 
Etablissements  und  Gärtnereien.  Vorräthig  sind 
stets  Kisten  von  1,  2 und  3 Ctr.,  sowie  Fässer 
von  8—10  Ctr.  Inhalt;  Proben  und  Prospekte 
stehen  zu  Diensten. 

F.  A.  Beschke 

Fabrik  ehern,  u.  techn.  Producte  in  Dresden. 


A.  Bessell,  Sebnhelz^itnabrlk 

Schauwecker’ s pat.  selbsttätiger  Oel- 
tropfapparat  für  DampfacMeber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 


Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Ventilatoren 

Ventilator  -Feldschmieden 


von  Thlr.  28  an. 

G.  Schiele  & Co. 

ßtebergoflt  10.  Frankfurt  a.  M. 
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LUDWIG  BECKER  in  OFFENBACH  a.  M. 

empfiehlt  in  solidester  Arbeit  zu  billigen  Preisen 

Maschinen-  und  Dampfkessel- Armaturen: 

Platten-,  Köhrenfeder-,  offene  Quecksilber-  u.  Hydraulic-Mano- 
meter  — Vacuummeter  — Wasserstandszeiger — Injecteurs  — 
Hähne  und  Ventile  aller  Arten  und  Grössen  — Dampfpfeifen 
— Speiserufer  — Schmierbüchsen  — Schmierhähne  — Selbst- 
hätige  Schmier- Apparate,  etc.  Preis -Verzeichnisse  und  An- 
sichts-Sendungen stehen  zur  Disposition. 


DIE  UHRENFABRIK 

zu  Carisfeld  bei  Eibenstock  im  Erzgebirge 

fertigt  seit  einer  Reihe  von  Jahren 

Thurmuhren, 

Eisenbahnstationsuhren, 

Hofuhren 

in  allen  gewünschten  Grössen,  horizontalem  Bau,  für  alle  localen  Verhältnisse,  sowie  mit 
jeder  Transmission,  und  empfiehlt  ihre  Fabrikate  zu  geneigter  Beachtung. 

Z e u g n i s s I. 

Nachdem  uns  auf  Bestellung  von  der  U h re  n fa br i k zu  Carlsfeld  bei  Eibenstock  eine 
T hu  rmu  h r geliefert,  auf  hiesigem  Kirchthurm  aufgestellt  und  am  31.  August  dieses  Jah- 
res übergeben  worden,  bezeugen  wir  hierdurch  der  genannten  Uhrenfabrik,  das3  fragliches 
Werk  mit  der  grössten  Sorgfalt  gebaut  ist,  bis  jetzt  stets  ganz  gleichmässig  ging,  auch  von 
der  Witterung,  namentlich  von  dem  sehr  bedeutenden  Sturme  zu  Anfang  dieses  Monats  gar 
nicht  beeinflusst  worden  ist  und  uns  bis  jetzt  in  jeder  Beziehung  vollständig  befriedigt,  wir 
auch  den  geforderten  Preis  als  durchaus  angemessen  betrachten  und  für  dieses  Werk  gern 
bezahlt  haben. 

Neust äd  tel  b/Schneeberg,  den  23.  December  1868.  Der  Stadtrath. 

Speck,  Bürgermeister. 

Zeugnis»  IV. 

Die  Uhrenfabrik  zu  Carlsfeld  im  Erzgebirge  hat  für  dieKirchfahrt  zu  Klinga  mit  Staud- 
nitz  eine  neue  Kirchenuhr  gefertigt,  welche  Ende  Juli  a.  c.  aufgestellt  wurde.  Dieses  Werk 
zeigt  sich  so  solid  im  Bau,  exact  im  Gange  und  in  jeder  Beziehung  preiswürdig,  dass  sich 
der  Unterzeichnete , zugleich  im  Namen  des  Kirchenvorstandes  daselbst,  veranlasst  sieht, 
hierdurch  öffentlich  seine  besondere  Anerkennung  und  Dank  auszusprechen  und  nicht  ver- 
absäumen möchte,  die  genannte  Fabrik  dem  Publikum  angelegentlich  zu  empfehlen. 

Naunhof,  den  16.  September  1868.  M.  H.  Schulze,  P. 

Zeugnis»  XXX. 

Es  wird  hierdurch  bescheinigt,  dass  die  hiesige,  von  der  Königl.  Uhrenfabrik  zu  Carls- 
feld b/Eibenstock  gebaute  Bahnhofsuhr  nach  anderthalbjährigem  Gange  bis  jetzt  keiner 
Reparatur  bedurfte,  und  dieselbe  in  dieser  Zeit  vollkommen  ihrem  Zwecke  entsprochen  hat. 

Königl.  Bahnhofs-Inspection  Oederan,  den  20.  October  1870.  Sohlmann, 

Bahnhofs-Inspector. 


Leder-Bandagen  und  Leder-Treibriemen 

von 

Starck,  Hager  & Co. 


KAINZ. 


'Die  einfache  Probe 
führt  zur  vollen 
Ueberzeugung,  dass 
eine  mit  Leder  überzogene  Riemen-  | 
scbeibe  (S)  den  Riemen  erst  dann  JA 
gleiten  lässt,  wenn  zu  a oder  6 min-  Ljl 
destens  ein  Zusatzgewicht  von  gleicher  ^ 
Schwere  wie  a oder  b gehängt  wird 
z.  B.  Riemenbreite  10c/m.,  a— 40  Pfd., 


(System  L.  Starck.) 


6=40,  c = 40  Pfd. 
(alsoReibungs-Coef- 
ficieut  = 1) — Eine 


nicht  überzogene  Riemenscheibe  da- 
gegen lässt  den  Riemen  schon  gleiten, 
wenn  zu  a oder  b nur  J/4  bis  1/3  des 
Gewichts  von  a od.  b gehängt  würde. 

Reibungs-Coefficientalso  nur  a/4 — 1/3. 

Ausführliche  Prospecte  und  Nachweise 
stehen  auf  Verlangen  fco.  zur  Verfügung.  Die  Herstellung  der  Leder-Bandagen  ist  an 
strenge  Bedingungen  geknüpft,  weshalb  auch  mit  den  vielfach  nachgeabmten  keine 
günstigen  Resultate  erzielt  werden. 


Fr.  Chr.  Fikentscher 

Tlionwaarenfabrik 

in  Zwickau 

prämiirt 

1865  in  Merseburg  u.  Dresden 

1867  in  Paris  u.  Chemnitz 

1868  in  Reichenbach 

1869  in  Wittenberg 

1870  in  Görlitz  u.  Cassel 

liefert:  Röhren  aus  bestem  Steinzeug  für  Was- 
serleitungen (auf  10  Atmosphären  geprüft), 
Schleussen,  Abtrittanlagen  etc.,  Gefässe  und 
Apparte  für  chemische  Fabriken,  Färbereien, 
Papierfabriken,  als:  Condensations-  und  Chlor- 
entwickelungsgefässe,  Decantirtöpfe,  Schaalen, 
Entwässerungsplatten,  Hähne  etc.  Schornstein- 
aufsätze verschiedener  gefälliger  und  wirk- 
samer Construction,  Fässer  für  Haushaltun- 
gen zu  Wasser,  Kraut  und  zum  Pöckeln, 
Chamottesteine  jeder  Form  und  Grösse. 

Ausführliche  Preiscourante  auf  Verlangen 
gratis. 


Die 


h 


H 
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Gummiwaaren- 

Fabrik 

von 

C.  SCHWANITZ  & Co. 
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II K KI.I  IV, 

Müller -Strasse  171a — 172, 
liefert  jedes  Fabrikat  aus  vulcani- 
sirtem  Gummi  für  technische  und 
andereZweckeund  empfiehlt  beson 
ders  ihre  seit  8 Jahren  in  den  gröss- 
ten Etablissements  angewandten 
Maschinen  - Treibriemen 
bis  36"  Breite  in  jeder  Stärke  und 
Länge  für  alle  Zwecke , vorzüglich 
für  nasse  und  dampfige  Orte  geeig- 
net, sowohl  Leder-  als  Guttaper- 
cha-Riemen übertreffend,  als  das 
beste  Fabrikat,  das  auf  den  Markt 
gebracht  wird. 

Preise  billiger  als  fiir  Lederriemen. 

Druck-  und  Saugeschläuche 
für  Brauereien,  Brennereien  u.  an- 
dere Fabriken; 

Dichtungs-Platten, 
Scheiben,  Pumpenklappen, 
Duffer  etc. 


1869  1869  1869 

Leipzig  Altona  Wittenberg 

Silberne  Med.  Silberne  Med.  Silberne  Med. 


Im  Verlage  von  Ernst  & Korn  in  Berlin 
erschien  soeben  vollständig: 

Lehrbuch 


der  Eisen -Constructioiien 

mit  besonderer  Anwendung  auf  den  Hochbau 
Ein  Leitfaden  zum  practischen  Gebrauch  und 
zu  Vorlesungen  an  technischen  Lehranstalten. 
Bearbeitet  und  berausgegeben 


von 

E.  Brandt, 

Baumeister  und  Docent  an  der  Königl.  Bau-Akademie 
zu  Berlin. 

Zweite 


vermehrte  für  Fuss-  und  Metermaass  umgearbeitete 

Auflage. 

Mit  1357  in  den  Text  eingedruckten  Holz- 
schnitten und  4 Kupfertafeln, 
gr.  Lex.  8.  40  Bogen  broch.  5%  Thlr. 


Main-Karte  v.  OestemM-UipD 

mit  Statist.  Tabelle  u.  leilenzeiger. 

Neueste  Ausgabe  von  Ende  April  1871.  Preis  80  Kr. 


Soeben  ist  erschienen  und  von  Adolph  Refelshöfer  in  Leipzig 
durch  alle  Buch-  und  Kunsthandlungen  zu  beziehen: 

Hoch,  Dr.  W.,  Neueste  Uebersichtskarte  der  Eisenbahnen 
und  Eisenbahn-Verwaltungsgebiete  Europa’s.  1871.  3.  Aus- 
gabe in  Buntdruck.  Preis  15  Sgr. 
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Beiblatt  zu  IV«.  22  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  2.  Juni  1871. 


Die  Fortschritte  des  Eisenbahnwesens  in  den 
letzten  Jahren. 

Fortsetzung  aus  No.  13. 

Die  oben  angedeutete  erhebliche  Steigerung  des  Verkehrs 
auf  einer  Mehrzahl  von  Bahnen  ist  ausser  durch  die  allgemeine 
Entwickelung  der  Erwerbsthätigkeit,  zu  einem  Theile  wenigstens 
auch  durch  die  nach  und  nach  eingetretene  Reduktion  der  Trans- 
port-Tarife hervorgerufen  und  es  darf  die , wenn  wir  uns  nicht 
täuschen,  mehr  und  mehr  Eingang  findende  Erkenntniss,  dass 
hohe  Tarife  nicht  unter  allen  Umständen  die  für  Eisenbahnen 
wirthschaftlich  richtigen  sind,  gewiss  als  ein  entschiedener  Fort- 
schritt begiüsst  werden.  Nachdem  einmal  erkannt  ist,  dass  durch 
niedrigere  Tarife  mit  allerdings  sehr  vermehrter  Arbeit  doch  ein 
höherer  Rein-Ertrag  herausgewirthschaftet  werden  kann  als  durch 
höhere  Tarife  bei  geringeren  Transportmassen,  und  nachdem 
ferner  die  Erfahrung  gezeigt  hat,  dass  mit  einem  verhältnissmässig 
wenig  erhöhten  Anlage-Kapitale  (für  Anschaffung  von  Betriebs- 
Material  und  Erweiterung  der  Stationen)  die  Leistungsfähigkeit 
und  damit  zugleich  auch  die  Ertragsfähigkeit  vieler  Bahnen  noch 
erheblich  sich  steigern  lässt,  halten  wir  auch  für  unzweifelhaft, 
dass  in  Herabsetzung  der  Tarife  nach  und  nach  erhebliche  wei- 
tere Fortschritte  noch  werden  gemacht  werden. 

Wenden  wir  uns  nun  der  Erörterung  der  Frage  zu:  wie  die 
Technik  sowohl  des  Baues  als  des  Betriebes  der  Eisenbahnen 
einestheils  den  gesteigerten  Anforderungen  und  anderntheils  den 
neuen  Aufgaben  gerecht  geworden  ist , welche  die  jüngst  verflos- 
sene Zeit  derselben  brachte,  so  haben  wir  in  dieser  Richtung  ein 
so  reges  Leben  und  Streben  zu  konstatiren,  dass  wir,  um  unsere 
Leser  nicht  zu  ermüden,  auf  die  Andeutung  der  Hauptsachen  uns 
zu  beschränken  haben  werden. 

Was  zunächst  den  Bau  anbetrifft,  so  ist  es  als  ein  folge- 
wichtiger Fortschritt  anzusehen,  dass  hinfür  nicht  mehr  alle  zu 
erbauende  Eisenbaimen  als  durchaus  gleichartig  zu  betrachten 
sind;  nicht  allein,  dass  durch  die  vom  Verein  adoptirten  ,,Grund- 
zrige  für  die  Gestaltung  der  sekundären  Eis enbahnen“ 
«ine  ganz  neue  Kategorie  von  Bahnen  aufgestellt  ist,  sondern  es 
hat  bei  der  vom  Verein  angeordneten  Revision  der  sogenannten 
Dresdener  technischen  Vereinbarungen  von  1866  in  der  damit 
beauftragten  technischen  Kommission  auch  die  Ansicht  Raum 
gewonnen,  dass  neben  der  Ausdehnung  der  obligatorischen 
Vorschriften  auf  einzelne  bisher  von  denselben  ausgeschlossene 
wi  chtige  Punkte  (z.B.  die  Achsenstärken)  in  den  fakultativen 
Bestimmungen  mehr  als  bisher  dem  freien  Ermessen  Raum  zu  geben 
sei,  eben  um  ein  Anschliessen  an  die  jeweilig  gegebenen  Verhält- 
nisse, soweit  solches  wegen  der  nothwendigen  Sicherheit  und  der 
unbehinderten  Circulation  des  Betriebs-Materials  überhaupt  zu- 
lässig, zu  gestatten. 

Während  auf  der  einen  Seite,  da  wo  es  im  allgemeinen  In- 
teresse , namentlich  für  die  Sicherheit  von  Wichtigkeit  ist , die 
Forderungen  verschärft  werden,  und  während  man  zugleich  für 
normale  Verhältnisse  leitende  Bestimmungen  aufstellt,  will  man 
für  andere  Fälle  durch  Vereinfachung  der  Vorschriften  überhaupt, 
so  wie  durch  Gestattung  von  Ausnahmen,  einer  milderen  Praxis 
Raum  geben,  — ein  gewiss  ebenso  richtiges  als  unbedenkliches 
Vorgehen,  nachdem  die  durch  eine  nunmehr  vieljährige  Erfahrung 
erlangte  grössere  Sicherheit  vor  Fehlgriffen  genugsam  schützen 
wird. 

Dass  auch  in  der  Praxis'  des  Eisenbahnbaues  derartige  Auf- 
fassungen sich  geltend  machen,  ist  unschwer  zu  erkennen.  Wäh- 
rend man  Bahnen  mit  voraussichtlich  geringem  Verkehr  so  ein- 
fach und  billig  als  immer  thunlich  herzustellen  und  nur  die  dem- 
nächst etwa  nöthig  werdende  Vervollständigung  derselben  thun 


liehst  offen  zu  halten  sucht,  passt  man  andere  Bahnen,  welche 
voraussichtlich  sofort  in  einen  starken  Verkehr  eintreten,  von 
vornherein  einem  solchen  an,  rüstet  dieselben  zugleich  auch  auf’s 
Vollständigste  aus. 

Bei  Bahnen  der  ersterwähnten  Art  begegnet  man  in  neuerer 
Zeit  häufiger  als  früher  ganz  einspurigen  oder  höchstens  im  Ter- 
rain-Ankauf für  2 Geleise  berechneten  Anlagen,  während  einzelne, 
der  zweiten  Kategorie  angehörende  Bahnen  sofort  mit  2 Gelei- 
sen in’s  Leben  treten. 

Was  die  Steigungs-  und  Krümmungs-Verhältnisse  betrifft,  so 
ist  man  bei  den  erhöhten  Anforderungen,  welche  die  neueste  Zeit 
an  die  Leistungen  der  Lokomotiven  überhaupt  stellt,  meistens  ge- 
neigt bei  den  Bahnprojekten  behuf  Ersparung  an  den  Kosten  der 
Erdarbeiten , Kunstbauten  etc.  von  den  früher  geltenden  streugen 
Anschauungen  mehr  und  mehr  abzugehen,  indem  man  für  gerin- 
gere Transportmassen  von  vornherein  schwere  Lokomotiven  in 
Aussicht  nimmt.  In  einzelnen  Fällen,  namentlich  bei  sehr  schwie- 
rigem Terrain  und  bei  voraussichtlich  wenig  frequenten  Bahnen 
mag  das  vielleicht  auch  mit  Recht  geschehen,  während  in  manchen 
anderen  die  Zweckmässigkeit  eines  solchen  Systems  sehr  zweifel- 
haft sein  dürfte,  namentlich  deshalb,  weil  die  stärkere  Abnutzung 
des  Oberbaues,  welche  bei  der  Anwendung  schwerer  Lokomotiven 
ohneFrage  eintritt,  nicht  sofort  fühlbar  wird,  indem  dieselbe  in  der 
Betriebsrechnung  meistens  erst  nach  einer  längeren  Reihe  von  Jah- 
ren zur  Erscheinung  kommt.  Gleichwohl  dürfte  die  raschere  Ab- 
nutzung des  Oberbaues  geeignet  sein,  in  vielen  Fällen  die  beab- 
sichtigten Vortheile  mehr  oder  weniger  illusorisch  zu  machen. 

Dass  dagegen  bei  wirklichen  Gebirgsbahnen,  bei  welchen  es 
um  die  Ersteigung  bedeutender  Höhen  sich  handelt,  die  Ansichten 
mehr  und  mehr  der  Anwendung  sehr  enger  Kurven  und  sehr  star- 
ker Steigungen,  bis  zu  1/i 5,  sich  zuneigen,  muss  wegen  der  dadurch 
zu  erzielenden  Verminderung  der  Bau-  und  Betriebslänge,  der 
Vermeidung  grösserer  Kunstbauten  und  namentlich  wegen  Er- 
möglichung kürzerer  Bauzeit  als  durchaus  rationell  bezeichnet 
werden.  Wenn  nämlich  die  Bahnen  über  das  Fichtelgebirge,  die 
rauhe  Alp,  den  Semmering  mit  Steigungen  von  1/40  und  mit  einem 
kleinsten  Krümmungshalbmesser  von  circa  200  Meter  bereits  als 
unzweifelhaft  bewährt  anzusehen  sind,  so  haben  doch  auch 
mehre  neuere  Bahnen,  z.  B.  die  über  den  Cantal  und  über 
die  Sevennen  mit  Steigungen  von  1/30  und  Kurven  von  150  Meter 
Radius  anscheinend  günstige  Resultate  erzielt.  Da  diese  Bahnen 
mit  Lokomotiven  betrieben  werden,  deren  Construktion  von  der 
der  gewöhnlichen  nicht  wesentlich  abweicht,  so  kann  die  Neue- 
rung als  erfolgreich  bezeichnet  werden , wenn  man  auch  von  den 
besonders  für  starke  Steigungen  und  scharfe  Kurven  konstruirten 
Lokomotiven  nach  den  Systemen  von  Wetli,  Riggenbach  (Rigi) 
und  Fell,  weil  sie  theils  für  grösseren  Verkehr  noch  nicht  bewährt 
sind,  ferner  von  dem  durchaus  rationellen,  aber  kaum  über  das  Ver- 
suchsstadium hinaus  gelangte  System  Fairlie  und  endlich  von  dem 
wohl  nur  wegen  der  Entlegenheit  des  Anwendungsortes  (Banater 
Montan -Bahn)  kaum  nach  Verdienst  gewürdigten  System  der 
Lokomotive  „Steyerdorf‘‘  einstweilen  gänzlich  absieht. 

Wir  glauben  deshalb  auch  nicht  zu  irren,  wenn  wir  anneh- 
men, dass  solche  Anschauungen  auch  bei  dem  der  Verwirkli- 
chung rasch  entgegenreifenden  Projekte  der  Gotthardbahn,  weun 
vielleicht  auch  nicht  hinsichtlich  der  Höhenlage  des  Scheiteltun- 
nels, so  doch  bei  den  Plänen  der  Bahnstrecken  zu  beiden  Seiten 
desselben,  noch  Geltung  sich  verschaffen  werden. 

Als  charakteristisch  für  Bahnen  mit  sofort  starkem  Verkehr 
kann  ferner  angeführt  werden,  dass  man  Niveaukreuzungen,  selbst 
wenn  sie  auf  Bahnhöfen  in  gewöhnlicher  Weise  mittelst  Weichen - 
Verbindungen  zwischen  den  Geleisen  geschehen  könnten,  gern 
vermeidet  und  mit  Vorliebe  durch  Ueberschreituug  im  Hoch- 
niveau bewirkt,  eine  Lösung  der  Aufgabe,  welche,  weun  sie  ohne 
Zweifel  für  viele  Fälle  auch  durchaus  richtig  ist,  zum  Grundsatz 
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erhoben,  der  erheblichen  Kosten  und  mancher  anhaftenden  Unbe- 
quemlichkeiten wegen,  doch  nicht  unbedenklich  sein  dürfte. 

In  Bezug  auf  die  specielle  Bau-Technik  hat  die  jüngst  ver- 
flossene Zeit  nicht  allein  eine  so  grosse  Zahl  sehr  bedeutender 
Werke,  namentlich  im  Fache  des  Brückenbaues  aufzuweisen,  dass 
der  verfügbare  Raum  die  Aufzählung  derselben  hier  nicht  ge- 
stattet, sondern  es  sah  die  neueste  Zeit  auch  die  Vollendung 
zweier  Werke  von  bisher  nicht  dagewesener  Grossartigkeit;  wir 
meinen  den  Mont-Cenis-Tunnel  und  die  lÖOMeter  weit  gespannte 
Haupt-Oeffnung  der  Brücke  über  den  Lek  bei  Culenborg  in  der 
Linie  Herzogenbusch  - Utrecht  der  Niederländischen  Staats- 
bahnen. Ebensowenig  wie  die  Länge  jenes  Tunnels  wurde  die 
freie  Tragweite  dieser  Brücke  bisher  erreicht,  während  zugleich 
die  ausgedehnte  Verwendung  des  Stahls  in  den  Konstruktions- 
theilen  der  Fahl  bahnträger  der  letzteren  als  eine  bemerkens- 
werthe  Neuerung  zu  bezeichnen  ist,  wobei  hier  zugleich  auch  an- 
geführt werden  mag,  dass  die  Niederländischen  Staatsbahnen 
unseres  Wissens  die  einzigen  sind,  welche  Stahl  auch  zu  anderen 
Brücken-Konstruktionen  in  grösserem  Maassstabe,  wenn  auch 
immer  noch  versuchsweise,  bisher  angewendet  haben. 

Als  bedeutende  Werke  der  Technik  sind  aus  der  jüngst- 
verflossenen, an  Bahnhofs-Umbauten  sehr  reichen  Zeit,  noch  die 
grossartigen  Hochbauten,  namentlich  die  Bahnhofs -Hallen  zu 
nennen,  mit  welchen  mehre  Bahnen,  z.  B.  ein  Theil  der  in  Berlin 
und  Wien  mündenden,  ihre  Endbahnhöfe  versehen  haben.  Ebenso 
sind  anzuführen  die  ausgedehnten  und  wohleingerichteten  Ge- 
bäude-Complexe , welche  manche,  namentlich  die  ein  grosses 
Bahnnetz  umfassenden  Verwaltungen  für  die  Reparatur  ihres 
Betriebs-Materials  herstellten. 

In  dem  so  sehr  wichtigen  Fache  der  Konstruktion  des 
Bahngestänges  haben  die  früheren  Bestrebungen  zur  Herbei- 
führung einer  grösseren  Solidität  und  zur  Beseitigung  des  rasch 
vergänglichen  und  deshalb  kostspieligen  Holzes  fortgedauert,  | 
ohne  dass  bisher  bestimmte  Erfolge  zu  verzeichnen  wären.  Wenn 
man  die  Richtung,  für  welche  die  Ansichten  mehr  sich  zu  einigen 
scheinen,  heut  überhaupt  schon  näher  bezeichnen  darf,  so  möchte 
es  die  sein,  dass  die  Idee  der  Zusammensetzung  der  Schiene  selbst, 
aus  mehren  Stücken,  — ohnstreitig  die  rationellste,  weil  sie  neben 
der  vollständigsten  Kontinuität  des  Gestänges  zugleich  den  ge- 
ringsten Eisen-Aufwand  bei  Auswechselungen  ins  Auge  fasst,  — 
einen  Theil  ihrer  Anhänger  verloren  zu  haben  scheint,  während 
die  Systeme,  welche  die  bisher  gebräuchlichen  Oberbau-Kon- 
struktionen einfach  in  Eisen  übersetzen  (Vautherin  und  Andere: 
eiserne  Querschwellen,  Hilf  desgl.  Langschwellen)  und  das  Sy- 
stem Hartwich  miff  seiner  hohen  Vignols-Schiene  ohne  alle  wei- 
tere vermittelnde  Unterlage,  mehr  und  mehr  Boden  gewinnen. 
Da  die  letzteren  Systeme,  namentlich  das  von  Hart  wich  auch  be- 
reits in  einer  Ausdehnung  zur  Auwendung  gekommen  sind, 
welche  wirkliche  Resultate  verspricht,  so  wird  die  Zeit  voraus 
sichtlich  nicht  mehr  zu  fern  sein,  wo  verlässliche  Urtheile  über 
diesen  wichtigen  Theil  des  Eisenbahnbaues  vorliegen  werden. 

In  Bezug  auf  den  gewöhnlichen  Oberbau  ist  die  immer  mehr 
Bahn  sich  brechende  Anwendung  des  sogenannten  schweben- 
den Stosses,  so  wie  eine  grössere  Hinneigung  zu  einzelnen  be- 
währten Schienenprofilen  und  endlich  ganz  besonders  die  immer 
häufiger  werdende  Verwendung  vonStahl  alsMaterial  der  Schienen, 
zu  verzeichnen.  Was  das  letztere  Material  betrifft,  so  hat  das  kürz- 
lich erfolgte  Ablaufen  der  Patente  des  Erfinders  Bessemer,  ferner 
die  Konkurrenz  des  sogenannten  Martin-Verfahrens  und  endlich 
die  bedeutende  Vervollkommnung,  welche  die  Fabrikation  des 
Puddelstahls  und  der  Schienen  von  gemischtem  Material  (Stahl- 
kopf) in  neuester  Zeit  erfuhr,  sehr  viel  dazu  beigetragen,  die 
Stahlschienen  billiger  und  deren  Verwendung  auf  Bahnen  von 
grösserer  Frequenz  allgemeiner  zu  machen. 

Auf  die  Anordnung  des  Oberbaues  der  Bahnhöfe  ist 
die  raum  ersparende  sogenannte  Englische  Weiche  bei  vielen 
Bahnen,  namentlich  solchen,  welche  in  der  Lage  waren,  vorhan- 
dene Bahnhöfe  erweitern  zu  müssen,  nicht  ohne  wesentlichen 
Einfluss  gebliehen,  obgleich  die  Ansichten  der  Techniker  über  den 


Werth  dieses  allerdings  sehr  bequemen  Verbindungsmittels  der 
Gleise  zur  Zeit  noch  nicht  ganz  geeinigt  sind. 

In  der  Maschine ntech  ui k haben  die  Meinungen  in  neue- 
rer Zeit  mehr  zu  Gunsten  des  Kupplens  der  Räder  sich  gestaltet, 
so  dass  Güterzugmaschinen  an  denen  alle  und  Personenzug- 
mascbinen  an  denen  2 Räderpaare  gekuppelt  sind,  heut  .wohl  als 
Norm  angesehen  werden  dürfen. 

Um  die  schon  oben  erwähnten  starken  Personenzüge  mit  der 
verlangten  grossen  Geschwindigkeit,  stellenweise  sogar  über  stark 
ansteigende  Bahnen,  fahren  zu  könneu,  hat  man  diesen  gekuppel- 
ten Maschinen  Kessel  von  bedeutender  Kapacität  geben  müssen, 
wodurch  solche  Maschinen  selbst  bei  der  sorgfältigsten  Oekono- 
mie  in  den  Massen , ein  Gewicht  bekommen , wie  man  es  bisher 
nicht  gekannt  hat.  Andererseits  ist  man  behuf  Erzielung  eines 
ruhigen  Ganges  der  Maschine  bei  hohen  Geschwindigkeiten  zu 
sehr  grossen  Räderständen  bis  zu  5,om  und  mehr  hinaufgegangen, 
eine  Anordnung,  deren  Zweckmässigkeit  indess  mit  Rücksicht 
auf  das  Durchfahren  der  Weichenkurven  nicht  zweifellos  sein 
dürfte.  Ob  solche  sehr  schwere  und  ungewöhnlich  lange  Ma- 
schinen ebenso  sich  bewähren  werden,  wie  sie  ihren  Zweck  augen- 
blicklich erfüllen,  darüber  wird  die  Entscheidung  von  derZukunft 
noch  zu  erwarten  sein. 

Immerhin  muss  die  zweckmässigste  Konstruktion  der  soge- 
nannten Schnellzugs  - Lokomotive  noch  als  eine  offene 
Frage  angesehen  werden  und  dürfte  dieselbe  deshalb  füglich  als 
ein  würdiger  Gegenstand  für  eine  der  oben  erwähnten,  ehestens 
zu  erwartenden  Preis- Aufgaben  des  Vereins  zu  bezeichnen  sein. 

Güterzug-Lok ömotiven,  selbst  für  gewöhnlichen  Dienst  auf 
ebenen  Bahnen,  hat  man  mehrfach,  namentlich  in  Oesterreich, 
statt  der  bisher  meist  üblichen  drei,  mit  vier  gekuppelten  Achsen, 
aus  dem  gewiss  sehr  beachtenswerthen  Grunde  versehen:  das  be- 
deutende Gewicht  solcher  Maschinen  auf  möglichst  viele  Punkte 
zu  vertheilen.  Wenn  die  bisherige  Erfahrung,  dass  durch  recht- 
zeitiges geeignetes  Verwechseln  der  Achsen  eine  ziemlich  gleich- 
mässige  Abnutzung  der  Räder  erzielt  und  dadurch  wie  durch  die 
sonstige  sehr  einfache  Konstruktion  dieser  Maschinen,  der  Unter- 
haltungs-Aufwand ganz  oder  nahezu  auf  den  dreigekuppelter 
Maschinen  von  gleicher  Leistungsfähigkeit  herabgebracht  werden 
kann , — auch  fernerhin  sich  bestätigen  sollten , so  wird  diese 
Maschinen- Anordnung  aus  dem  Gesichtspunkte  der  Erhaltung  des 
Bahn-Oberbaues  ohne  Zweifel  als  ein  Fortschritt  zu  begrüssen 
und  deren  Anwendung  überall  da  zu  empfehlen  sein,  wo 'es  um 
die  Fortschaffung  sehr  schwerer  Güterzüge  mit  geringerer  Ge- 
schwindigkeit sich  handelt. 

Nachdem  es  beim  Kupplen  mehrer  Räderpaare  den  Loko- 
motiven an  Adbäsionsgewicht  so  leicht  nicht  mehr  fehlt,  macht 
zugleich  das  Bestreben  mehr  und  mehr  sich  geltend,  das  Ge- 
wicht der  Maschinen  selbst  möglichst  zureduciren. 
Durch  thunlichste  Vereinfachung  der  Konstruktion, 
so  wie  durch  die  ausgebreitetste  Anwendung  des  Stah- 
les zum  Bau  der  Maschinen,  sehen  wir  diesen  Zweck  von  ver- 
schiedenen Seiten  mit  Erfolg  angestrebt. 

Was  zunächst  die  Vereinfachung  der  Konstruktion  betrifft, 
so  dokumentirt  sich  dieselbe  ziemlich  augenscheinlich  in  dem  all- 
mähligen  Verschwinden  abnormer  Konstruktionen , sodann  aber 
auch  in  dem  fast  überall  ersichtlichen  Streben : den  Zweck  in  ein- 
fachster Weise  und  mit  dem  geringsten  Aufwande  von  Mitteln  zu 
erreichen. 

Wenn  Einfachheit  der  Konstruktion  auf  dem  Kontinente 
nicht  immer  der  leitende  Gedanke  im  Maschinenwesen  war,  so 
haben  wir  in  der  Adoptirung  dieses  Grundsatzes  um  so  mehr 
einen  Fortschritt  zu  begrüssen,  da  Einfachheit  der  Maschinen  ge- 
wiss geeignet  ist,  manche  theoretische  Vorzüge  kotnplicirter  Kon- 
struktionen zu  kompensiren,  wo  nicht  zu  überwiegen.  Es  darf 
in  letzter  Beziehung  beispielsweise  wohl  auf  das  System  der  Lo- 
komotive „Duplex“  der  Oesterreichischen  Staats -Eisenbahn 
verwiesen  werden,  welches  ungeachtet  seiner  Rationalität  und 
der  in  Bezug  auf  die  Stetigkeit  der  Bewegung  bei  den  grössten 
Geschwindigkeiten  mit  demselben  erzielten  Erfolge,  dennoch,  so 
viel  wir  wissen,  ohne  alle  Folge  geblieben  ist. 
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Wenn  es  nach  den  bisherigen  Erfahrungen  kaum  noch 
zweifelhaft  sein  kann,  dass  der  Stahl  als  Material  der  Kessel 
auch  fernerhin  sich  bewähren  wird,  so  muss  der  unleugbar  darin 
liegende  grosse  Fortschritt  bald  ein  um  so  allgemeinerer  werden, 
als  der  ausserordentliche  Aufschwung,  welchen  die  Stalfabrikation 
in  Deutschland  während  der  letzten  J ahre  genommen,  und  als  die 
Konkurrenz  der  verschiedenen  Verfahren,  welche  die  neueste  Zeit 
hervorgerufen  hat,  die  dem  Material  etwa  noch  anhaftenden  Män- 
gel gewiss  bald  beseitigen  wird. 

Gleichzeitig  mit  dem  Stahl  dürfte  die  Anwendung  höheren 
Dampfdruckes  bei  den  Lokomotiven  als  eingebürgert  zu  betrach- 
ten sein,  nachdem  ein  geringerer  Arbeitsdruck  als  8 Atmosphären  bei 
neuen  Maschinen  nur  ausnahmsweise  noch  Vorkommen  dürfte. 
Geringere  Dampfspannungen  scheinen  auch  für  die  heutigen, 
namentlich  rasches  Anfahren  bedingenden  Zuggeschwindigkeiten 
nicht  mehr  zu  genügen.  Dampfspannungen  über  12  Atmosphären 
dürften  indess  heut  als  praktisch  bewährt  noch  nicht  anzusehen  sein. 

Ausser  den  unleugbaren  direkten  Vortheilen  des  höheren  Dampf- 
druckes für  den  Bahnbetrieb,  glauben  wir  als  eine  fernere  wichtige 
Folge  der  Anwendung  desselben,  die  weitaus  grössere  Sorgfalt  im 
Bau  und  in  der  Wartung  der  Lokomotiv-Kessel  anführen  zu  sollen, 
welche,  sofern  wir  nicht  sehr  irren,  hauptsächlich  aus  der  Zeit 
seit  der  Einführung  des  höheren  Dampfdrucks  datirt.  Die  be- 
reits ziemlich  eingebürgerten  Deckenanker  (Stehbolzen)  an  Stelle 
der  früher  gebräuchlichen  wuchtigen  Tragbalken  über  der  Feuer- 
kasten-Decke, ferner  der  Ersatz  der  langen  Ankerstangen  durch 
Eckwinkel,  so  wie  die  sogen.  Schlammsäcke  werden  in  Bezug 
auf  die  Kessel-Konstruktion  als  wirkliche  Fortschritte  bezeichnet 
werden  können. 

Für  die  Speisung  der  Lokomotivkessel  dürften  die  Injec- 
toren  heute  der  wo  nicht  ausschliesslich,  so  doch  vorwiegend  ge- 
brauchte Apparat  sein,  während  die  Schraubensteurung, 
so  wie  Schieber  mit  doppelter  Ein  Strömung,  beide  bisher 
nur  vereinzelt  angewendet,  erstere  besonders  bei  schweren  Ma- 
schinen, täglich  mehr  Eingang  finden. 

Ferner  erscheint  die  Anwendung  des  Gegendampfes  zum 
Bremsen  der  Lokomotiven,  welche  in  den  letzten  Jahren  mehr 
und  mehr  versucht  wurde,  heut  bereits  so  weit  bewährt,  dass  das 
Bremsen  der  Lokomotiven  mittelst  Dampf  in  der  Reibe  der  wirk- 
lichen Fortschritte  zu  verzeichnen  und  die  bleibende  Anwendung 
dieses  wirksamen  Bremsmittels  nicht  mehr  zweifelhaft  erscheint. 

Die  Anwendung  4rädriger  Lokomotiven  hat  bisher  die  Aus- 
dehnung nicht  gewonnen,  welche  sowohl  nach  den  unzweifel- 
haften Vorzügen  dieses  Systems  als  auch  namentlich  nach  dessen 
Brauchbarkeit  für  die  an  dieLokomotivenheut  gestellten  weitgehen- 
den Anforderungen,  füglich  zu  erwarten  gewesen  wäre.  Wenn  die 
Schuld  davon  nun,  zum  Theil  wenigstens,  in  den  Mängeln  liegen 
dürfte,  mit  welchen  die  ersten  Repräsentanten  dieses  so  lange 
vernachlässigten,  fast  der  Vergessenheit  anheim  gefallenen  Sy- 
stems aus  naheliegenden  Gründen  vielleicht  aufgetreten  sind , so 
darf  wohl  angenommen  werden,  dass  das  seiner  Rationalität 
wegen  gewiss  nicht  ohne  guten  Grund  aus  der  Vergessenheit 
wieder  hervorgenommene  System,  ebenso  wieder  Geltung  sich 
verschaffen  werde  als  die  in  Deutschland  einst  fast  vollständig 
ausser  Anwendung  gekommenen  4rädrigen  Wagen  es  gethan 
haben.  In  demselben  Maasse  wie  die  kaum  zweifelhaften  Erfolge 
hervortreten  und  das  Argument  der  Thatsachen  der  individuellen 
Ansicht  gegenüber  gestellt  werden  kann,  hört  das  Vorurtheil  auf 
eine  Macht  zu  sein  und  die  4rädrige  Lokomotive  wird  wieder  in 
ihre  Rechte  eintreten,  welche  selbstverständlich  übrigens  ebenso- 
wenig universell  sein  können  als  die  irgend  eines  anderen  Systems. 

Ehe  wir  die,  in  ihren  Fortschritten  durch  das  Vorstehende, 
wenigstens  im  Wesentlichen  charakterisirte  Lokomotiv-Mechanik 
verlassen,  haben  wir  mit  besonderer  Genugthuung  noch  des  Preis- 
Ausschreibens  zu  gedenken,  welches  die  Direktion  der  Rheini- 
schen Eisenbahn-Gesellschaft  wegen  der  Konstruktion  einer  Last- 
zug-Lokomotive für  Geschwindigkeit  von  höchstens  1 x/2  Meilen 
in  der  Stunde,  erlassen  hat.  Nachdem  die  Ursache  der  zeither  in 
der  Angelegenheit  eingetretenen  Verzögerung,  der  Krieg  mit 
Frankreich,  inzwischen  beseitigt  ist  und  im  Vaterlande  der  Frie- 


densstand hoffentlich  bald  zurückkehren  wird,  glauben  wir 
einer  Wiederaufnahme  der  Sache  um  so  mehr  mit  Zuversicht  ent- 
gegensehen zu  dürfen , als  der  Träger  der  Idee  zeither  in  eine 
Stellung  getreten  ist,  welche  die  Förderung  der  grossen  und  all- 
gemeinen Gesichtspunkte  des  Eisenbahnwesens  besonders  wichtig 
ihm  erscheinen  lassen  muss.  (Schluss  folgt.) 


Statistik  der  Preussischen  Eisenbahnen  für  das 
Betriebsjahr  1869. 


Die  uns  vorliegenden  „statistischen  Nachrichten  von  den  Preus- 
sischen  Eisenbahnen“  — Band  XVII,  enthaltend  die  Ergebnisse  des 
Jahres  1869  — schliessen  sich  hinsichtlich  der  Eintheilung  des  sehr 
umfangreichen  Stoffes  den  vorhergehenden  Jahrgängen  an,  weshalb 
wir  die  interessantesten  Notizen  in  der,  in  den  Vorjahren  beobachte- 
ten Reihenfolge  hier  folgen  lassen. 

I.  Ausdehnung. 

Neue  Verwaltungen  sind  im  Jahre  1869  nicht  hinzugekommen, 
so  dass  sich  die  nachstehenden  statistischen  Notizen  auf  die  in  No.  9 
der  Eisenbahn-Zeitung  pro  1870  S.  141  aufgeführten  Eisenbahnen 
beziehen. 

Auch  die  im  Betriebe  e i n e r \ erwaltung  stehende  Bahnlänge  hat 
sich  nicht  geändert,  sie'sbeträgt  wie  im  Vorjahre  in  minimo  2j41  Meilen 
bei  der  Homburger  und  in  maximo  121, 05  Meilen  bei  der  Preuss. 
Ostbahn. 

Dagegen  hat  die  Betriebslänge  im  Jahre  1869  betragen  1370, s5 
Meilen,  welche  einen  mittleren  Jahresdurchschnitt  von  1356,42  Meilen 
ergeben.  Ausserdem  standen  theilweise  im  Betriebe  die  Nordhausen- 
Erfurter  E.  9,io  Meilen  (mittlerer  Jahresdurchschnitt  3)83  Meilen)  und 
die  Strecke  Cöslin-Stolp  8,94  Meilen  (mittlerer  Jahresdurchschnitt 
4,4,  Meilen).  Einschliesslich  dieser  beiden  Bahnen,  welche  jedoch  bei 
fast  allen  nachfolgenden  Notizen  unberücksichtigt  geblieben  sind, 

beträgt  die  Bahnlänge . 1388, 29  Meilen 

im  Jahre  1868  dagegen  1344, 29  „ 

mithin  im  Jahre  1869  mehr  44, 00  Meil.  * 

Nach  den  Eigentümern  repartirt  waren  im  Betriebe  (excl.  Nord- 
hausen-Erfurt und  Cöslin-Stolp): 


1867 

1866 


447, s 
443,  s 
246,, 
230,  s 


Ml.  = 32,69% 
„ = 32,9j  ,t 
7,  = 25,66,, 
25,64  „ 


Privatbahnen  in 
eigener  Verwaltung. 
696,96  Ml.  = 50,87% 
676,S9„  =50,39,, 
505,367  „ = 52,98  » 
473,23  „ — 52,, 


Jahr.  Staatsbahnen.  Privatbahnen  in 

Staatsverwaltung. 

225,34  Ml.  = 16,44% 

224,48  77  = 16,70  >> 

201,87  „ ' >=  21,16  ,, 

- • 194,57  ,,  = 21,66,7  , 

Hiernach  hat  sieh  pro  1869  bei  den  Privatbahnen  in  eigener  Ver- 
waltung ein  kleines  Uebergewicht  gegenüber  den  Staatsbahnen  her- 
ausgestellt. 

Auf  die  einzelnen  Provinzen  vertheilt  sich  das  Bahnnetz  wie  folgt : 

“ auf  j e 100  000 
Einwohner 

3,82  Meil. 
5,51  J7 
4,72  » 

3,63  77 

5752  7 7 

6,88  7, 

7,-r,  „ 

6,12  77 

6,58  7, 

7,16  ,, 

5,56  ti 


Proc. 

pro  C 

Preussen  

0,09 

Brandenburg  

. 11U 

0,21 

Pommern 

0,12 

Posen  

0,11 

Schlesien 

• 15,06 

0,27 

Sachsen  

0,29 

Schleswig-Holstein  . . 

. 5’,84 

0,23 

Hannover 

0,17 

Westfalen 

• 8,56 

0,81 

Hessen-Nassau  .... 

0,35 

Rheinproviuz 

0,39 

Hohenzollernscbe  Lande 

• 0,72 

0,08 

Jade-Gebiet  . . . . . 

- 0,o 

0,2o 

Lauenburg 

0,49 

Meil. 


in  Summa  1Ö0  0,2 

im  Jahre  1868  0,s 

, , ,,  1867  0,7 

„ „ 1866  0„ 


5 

5,30 

4,697 

4, 


Meil. 


An  Gruben-  und  Industriebahnen  waren  im  Jahre  1869  noch  im 
Betriebe  78, 96  Meilen  gegen  75, ä8  Meilen  im  Jahre  1868. 

Die  Länge  der  doppelgeleisigen  Strecken  hat  sich  im  Jahre  1869 
nicht  unbedeutend  erhöht,  sie  betrug 

1869  . . . 503,99  Meilen  = 36,7g  Proc.  der  Gesammtlänge 
1868  . . . 483,90  ,,  =35,99,  „ 

1867  . . . 350,543  ,,  =36,74,  ,,  ,, 

1866  . . . 321,075  „ = 35,734  ,,  •,  ,, 

* Im  Jahre  1869  sind  eröffnet  die  Strecken  : Ruhbank-Liebau  2,19M.,  Herz- 
berg-Nüxei  2,24  M.,  Dahlhausen-Hattingen  und  einige  Rectifizirungen  der 
Längen  der  Bergisch-Märkisehen  E.  0,85  M„  Liegnitz-Lüben  2,73  M.,  Tarno- 
witz-Beuthen  1,89  M. , Nordhausen-Nüxei  3,20  M. , Halberstadt-Vienenburg 
4,90  M.,  Strecke  zwischen  Zeche  Hannover  und  Königsgrube  0,29  M.,  Neuss- 
DUren  und  Ehrenbreitstein-Neuwied  8,04  M.,  Nordhausen  Erfurt  9)10  M.,  Cös- 
lin-Stolp 8,94  M„  zus.  44i87  M. ; durch  Verkürzung  einer  Strecke  der  Schles- 
wigschen  Bahn  kommen  in  Abgang  0,97  M.,  verbleiben  44, 0 Meilen  Zugang. 
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II.  Anlage-Kapital- 

Für  die  im  Betriebe  befindlichen  Eisenbahnen  beträgt  das  con-  j 
cessionirte  Anlage-Kapital  564  404  591  Thlr.,  davon  in  Stamm-  und 
Prioritäts-Stamm- Aktien  268  470  808  Thlr  ; wogegen  das  ganze  con- 
ceseionirte  Anlage  Kapital  Ende  1869  - 750061  643  Thlr.  beträgt  und 
zwar  315  290  758  Thlr.  Stamm- Aktien,  58998150  Thlr.  Prioritäts- 
Stamm-Aktien  und  375  772  735  Thlr.  Prioritäts-Obligationen. 

Von  den  Prioritäts-Stamm-Aktien  sind  35  751 980  Thlr.  und  von 
den  Prioritäts-Obligationen  122  000  000  Thlr.  mit  Staatsgarantie  der  | 
Verzinsung  versehen. 

Amortisirt  waren  am  Schlüsse  des  Jahres  1869  an  Stamm-  und 
Prioritäts-Stamm-Aktien  3 186  000  Thlr.  und  an  Prioritäts-Obligatio- 
nen 13  873  306  Thlr.,  zusammen  17  059  306  Thlr. 

Das  verwendete  Anlage-Kapital  beträgt,  bei  den 

Proc.  Doppelgeleise.  Ueberliaupt.  Pro  Meile. 

Staatsbahnen 45, <,9  249902841  Phlr.  560283Thlr. 

Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  31, 0i  153920034  „ 646886  „ 

,,  „ eigenerVerwaltung33,3i  355209818  ,,  514119  „ 

Ueberhaupt  36„8  759 032723 Thlr.  552072Thlr. 

Zur  Vervollständigung  der  Bauanlagen  und  der  Ausrüstung  der 
Preussischen  Eisenbahnen  auf  952, 98  Meilen  Länge  sind  in  den  Jahren 
1868  und  1869  zusammen  38  205  613  Thlr.  ==20  666  Thlr.  pro  Meile  und 
Jahr  verausgabt. 

III.  Transportmittel  und  deren  Leistungen. 

An  Lokomotiven  waren  ult.  1869  vorhanden  3249  Stück  (2,3e  per  J 
Meile  Bahnlänge  gegen  2,s  im  Vorjahre).  Von  den  zum  Ausraugiren  ; 
bestimmten  und  in  der  vorstehenden  Anzahl  nicht  enthaltenen  Loko-  ; 
motiven  haben  einige  noch  während  des  Jahres  1869  Dienst  gethan.  | 
Es  waren  im  Betriebe  3251  Lokomotiven  mit  einer  Leistungsfähigkeit  i 
von  878  652  Pferdekräften.  Durchschnittlich  kamen  per  Lokomotive 
270  Pferdekräfte  gegen  268  im  Vorjahre. 

Die  Anzahl  der  Tender  betrug  3011  Stück. 

Die  Lokomotiven  haben  8765034 Nutzmeilen  und  1607378  Meilen 
leer  und  beim  Rangiren  der  Züge  zurückgelegt,  es  kommen  daher  auf 
jede  im  Dienst  gewesene  Lokomotive  2694  Meilen,  gegen  2732  Meilen 
im  Jahre  1868. 

Befördert  wurdenj>431  Züge  mit  durchschnittlich  43  Achsen  pro 
Zug  uud  einer  GesammtBruttolast  (inel. Lokomotiven  und  Tender)  von 
41  664  927  934  Centnern. 

Der  Brennmaterial- Verbrauch  betrug  17  624  082  Centner  Kohlen 
und  Koaks  überhaupt,  per  Nutzmeile  200, 8 Pfund,  per  Achsmeile  4„ 
Pfund  und  für  je  1000  Brutto-Centuermeilen  42  Pfund  gegen  43  Pfund 
im  Vorjahre. 

Gekostet  haben  die  Brennmaterialien  3 800  608  Thlr.  13, 0 Sgr.  per 
Nutz-,  3>6  Pf.  per  Achsmeile  und  33  Pf.  für  je  1000  Brutto-Centner-  j 
meilen,  wie  im  Jahre  1868. 

Die  Reparaturkosten  waren  wiederum  erheblich  niedriger  als  im 
Jahre  1868,  sie  betrugen  2 956  812  Thlr.  überhaupt,  2171  Thlr.  per  j 
Meile  Bahnlänge  und  10, , Sgr.  per  Nutzmeile  gegen  10,7  Sgr.  im  Vor- 
jahre und  11)0  Sgr.  im  Jahre  1865.  Die  Kosten  derSchmier-  und  Putz- 
mittel betrugen  1094  816  Thlr.  resp.  3,7  Sgr.  per  Nutzmeile  gegen 

3, e  Sgr.  im  Vorjahre. 

Wie  bei  dem  Lokomotivparkc,  so  ist  auch  bei  dem  Wagenparke 
eine  nicht  unerhebliche  Vermehrung  des  Bestandes  eingetreten. 

Vorhanden  waren  2267  vier-  und  2917  sechsrädrige,  zusammen  J 
5184  Personenwagen  mit  13299  Achsen  überhaupt  resp.  9, 7 Achsen 
pro  Meile  Bahnlänge,  gegen  9,5  Achsen  im  Vorjahre  und  9,0  Achsen 
im  Jahre  1865.  Diese  Wagen  enthielten  Plätze  I.  Klasse  13235,  II  j 
Klasse  51897,  III. Klasse  127314,  IV.  Klasse  53753,  zusammen  246199 
resp.  178,8  pro  Meile  Bahnlänge  gegen  174, 3 im  Vorjahre  und  163,2 
Jahre  1865.  Pro  Achse  kamen  18)6  Plätze  gegen  18, 4 Plätze  im 
Jahre  1868. 

Die  grösste  Anzahl  Plätze  in  den  Personenwagen  hatte  die  Tau-  , 
nusbahn  mit  683l2  und  die  geringste  die  Schleswig’sche  Bahn  mit  57,»  ! 
Plätze'n  pro  Meile  Bahnlänge. 

Die  Personenwagen  kosteten  bei  der  Neubeschaffung  incl.  der 
Achsen  und  Räder  13465  703Thlr„ pro  MeileBahnlänge  also9781  Thlr., 
pro  Achse  1013  Thlr.  und  pro  Platz  54„  Thlr. 

Die  Wagen  (eigene  und  fremde)  haben  61966  761  Achsmeilen 
zurückgelegt,  es  beträgt  daher  die  spezifische  Frequenz  45  493  Achs- 
meilen gegen  43246  Achsmeilen  im  Jahre  1868  und  zwar  145  673  Achs- 
meilen bei  der  Taunus-  resp.  102  448  bei  der  Homburger  Bahn  in  ma- 
ximo gegen  13  587  bei  der  Tilsit-Insterburger,  15  939  bei  der  Rechten 
Oder-Ufer-Eisenbahn  und  15982  Achsmeilen  bei  den  Schleswig’schen 
Bahnen  in  minimo. 

Jede  Achse  hat  durchschnittlich  4611  Meilen  gegen  4394  Meilen 
im  Vorjahre  duichlaufen  und  es  war  jede  bewegte  Achse  durchschnitt- 
lich mit  4 » Personen  besetzt,  was  einer  durchschnittlichen  Benutzung 
der  Sitz-  resp.  Stehplätze  von  26, 8 Proc.  entspricht.  Die  Ausnutzung 
der  Wagen  war  etwas  grösser  als  im  Jahre  1868,  wo  jede  Achse  mit 

4, »  Personen  besetzt,  resp.  zu  26, j Proc.  benutzt  war. 

Die  Reparatur Losten  betrugen  765875  Thlr.  überhaupt  resp. 

4 t Pf.  per  Achsmeile  gegen  4,„  Pf.  im  Jahre  1868. 


Die  Anzahl  der  Lastwagen , welche  erheblich  grösser  ist  als  im 
Vorjahre,  betrug:  1256  Gepäckwagen  mit  3187  Achsen  (2,3  Achsen 
pro  Meile  gegen  2,,  im  Jahre  1868),  20  998  bedeckte  und  43  896  offene 
Güterwagen  mit  zusammen  135  369  Achsen  (98, 3 Achsen  pro  Meile 
gegen  94,,  im  Jahre  1868),  2041  Pferde-  und  Viehwagen  mit  4175  Ach- 
sen (3,o  Achseu  pro  Meile  gegen  3,,  Achsen  im  Vorjahre),  2057  Arbeits- 
wagen mit  4212  Achsen  (3,,  Achseu  gegen  2,u),  überhaupt  70  248  Wagen 
mit  146  943  Achsen  resp.  106„  Achsen  per  Meile  gegen  102,»  Achsen 
im  Vorjahre  und  100, 2 Achsen  im  Jahre  1865.  Die  Vermehrung  gegen 
das  Vorjahr  beträgt  8550  Achsen  = 6,1»  Proc.  Ausserdem  waren  noch 
431  Postwagen  vorhanden. 

Die  Ladungsfähigkeit  der  Wagen  ist  von  11  419  345  Ctrn.  über- 
haupt, 82,6  Ctrn.  per  Achse  und  8437  Ctrn.  per  Meile  Bahnlänge  im 
Jahre  1868  auf  12327  424  Ctr.,  83, e Ctr.  per  Achse  resp.  8954  Ctr.  per 
Meile  Bahnlänge  gestiegen.  Die  letztere  Durchschnittssumme  betrug 
in  maximo  22024  Ctr.  bei  der  Saarbrücker  und  in  minimo  1239  Ctr.  bei 
den  Schleswig’schen  Bahnen. 

Die  Auschafl'ungskosteu  der  Wagen  betrugen  72  327  417  Thlr 
überhaupt,  52  534  Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge  resp.  492  Thlr.  per  Achse. 

Die  eigenen  und  fremden  Wagen  haben  zurückgelegt  305948  944 
Achsmeilen  resp.  2130  Meilen  pro  Achse  gegen  2150  Meilen  im  Jahre 
1868  und  222  221  Achsmeilen  pro  Meile  Bahnlänge  gegen  219  976 
Achsrn.  im  Vorjahre.  Die  Oberschlesische  uud  Köln-Mindener  Bah- 
nen hatten  die  grösste  Achsen-Frequenz  mit  495  971  resp.  483  541 
Achsmeilen  pro  Meile  Bahnlänge,  die  Tilsit-Insterburger  mit  22  268 
Achsmeilen  die  geringste. 

Jede  bewegte  Achse  war  durchschnittlich  belastet  im  Jahre  1869 
mit  34,4  Centnern  = 41,o  Proc.  der  Maximalbelastung,  gegen  34, 0 Cent- 
ner = 41,2  Proc.  der  Maximalbelastung  im  Jahre  1868,  es  ist  mithin  in 
der  Ausnutzung  der  Wagen  eine  Verbesserung  nicht  eingetreten. 

Die  Reparaturkosteu  sind  dagegen  gefallen,  sie  betrugen  2 517  334 
Thlr.  überhaupt,  2,0  Pf.  pro  Achse  und  Meile,  gegen  3,3  Pf.  im  Vor- 
jahre und  0,o8  Pf.  pro  Centner  und  Meile,  gegen  0,1o  Pf.  in  den  Vor- 
jahren 1868  und  1865. 

IV.  Frequenz. 

Die  spezifische  Personen  Frequenz  war  im  Jahre  1869  höher 
als  in  den  vorhergehenden  Jahren,  mit  alleiniger  Ausnahme  des  we- 
gen der  Militär-Transporte  zu  Vergleichungen  nicht  geeigneten  Jah- 
res 1866,  ebenso  ist  die  spezifische  Güter-Frequenz  — wenn  man  von 
dem  Jahre  1867  mit  den  kaum  zu  bewältigenden  Getreide-Transpor- 
ten absicht  — grösser  als  in  allen  Vorjahren.  Der  a bsol u te  Ver- 
kehr erreichte  eine  kaum  geahnte  Höhe. 

Nach  der  Statistik  sind  befördert  worden:  in  der 

I.  Wagenklasse  991  503  Personen  mit  8 896  548  Personenmeilen, 

II.  „ 9 672105  „ „ 65  345  265 

III.  „ 30  756  211  „ „ 127  736  621 

IV.  „ 18499110  „ „ 80199351  „ 

u.  an  Militärs  etc.  2 030887  „ „ 19  083  425 ,, 

zusammen  61  949  816  Personen  mit  301  261 4110  Persoueumeilen, 

gegen  56  588  244  „ „ 275  227  653 „ 

im  Jahre  1868,  mithin  im  Jahre  1869  mehr  26  033  557  Personenmeilen 

= 9,48  Proc. 

Die  IV.  Wagenklasse  war  ult.  1869  noch  nicht  eingeführt  bei  der 
Nassauischen,  Bebra-Hanauer,  Main- Weser-Bahn,  Hessischen  Nord 
bahn,  Thüringischen,  Homburger,  Frankfurt-Hanauer,  Taunusbahn, 
Glückstadt-Elmshorner,  Altona-Kieler,  Lübeck-Büchener  und  Lübeck- 
Hamburger  und  den  Schleswigschen  Bahnen. 

Die  stattgefundenen  Doppel-Aufschreibungen  sind  nicht  zu  er- 
mitteln, auch  ist  aus  der  Statistik  nicht  ersichtlich,  wie  viele  Perso- 
nen im  Binnen-  und  wie  viele  im  direkten  uud  Durchgangs-Verkehre 
befördert  sind. 

Von  den  beförderten  Personen  kommen 


nach 

Procenten 

und  es  hat  jede  Person 
durchschnittlich  zurückgelegt 

auf  die  1.  Klasse 

• • 1)6 

9,0  Meilen, 

„ „ IC 

. • • 15,8 

» 

„ „ III. 

. • 49,8 

4,s  ,, 

„ „ iv. 

. . . 29,» 

4,„  „ 

„ Militärs  . . . 

. . . 3,3 

9.«  „ 

zusammen  4,»  Meilen 

wie  im  Vorjahre,  gegen  5,2  Meilen  im  Jahre  1867,  6,,  Meilen  im  Jahre 
1866  und  5,3  Meilen  im  Jahre  1865. 

Die  spezifische  Frequenz  hat  betragen  in  der 
I Klasse  6531  Personenmeilen  (44  163  bei  der  Homburger  in  ma- 
ximo  und  293  bei  der  Tilsit-Insterburger  in  mi- 
nimo), 

II.  „ 47  973  Personenmeilen  (180  952  bei  der  Homburger  in  ma- 

ximo und  7372  bei  der  Wilhelmsbahn  in  minimo), 
III  „ 93  777  Personenmeilen  (328  377  bei  der  Homburger  resp. 

262  248  bei  der  Taunusbahn  in  maximo  gegen 
17  089  resp.  17  181  bei  der  Tilsit-Insterburger  bez. 
Wilhelmsbahn  in  minimo), 

IV.  „ 58  878  Personenmeilen  (154  696  bei  der  Berlin-Potsdam- 

Magdeburger  resp.  7218  bei  der  Rheinischen  als 
grösste  bez.  kleinste), 
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und  bei  Militär  etc.  14  010  Personenmeilen  (51 353  bei  der  Berlin- 
Potsdam-Magdeburger  in  maximo  gegen  1809  bei 
der  Frankfurt-Hanauer  in  minimo). 

Ueberhaupt221 169Personenmeilen  gegen  209  119im  Jahre  1868,  es  hat 
mithin  eine  Zunahme  um  12  050Personenml.=5,,6Proc.  stattgefunden. 

Wie  in  den  Vorjahren  hat  die  grösste  spezifische  Frequenz  statt- 
gefunden auf  der  Berlin-Potsdam -Magdeburger  Eisenbahn  mit  571402 
Personenmeilen,  der  Homburger  mit  559  450  und  der  Taunusbabu  mit 
453414  Personenmeilen,  die  geringste  dagegen  auf  der  Wilhelmsbahn 
mit  65  892  und  der  Tilsit-Insterburger  mit  68  815  Personenmeilen  pro 
Meile  Bahnlänge. 

Im  Jahre  1869  betrug  die  spezifische  Frequenz 

auf  den  Staatsbahnen  229  649  Personenmeilen, 

„ „ Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung  220  612  „ 

„ ,,  „ „ Staats -Verwaltung  206  235  „ 

Der  Gepäck-Verkehr  umfasste  im  Jahre  1869  . . 3 822407  Ctr. 
mit  43  444  748  Centnermeilen  und  der  Güterverkehr 

Eilgüter 7 153  083  Ctr.  mit  89432  843  Centnermeil., 

Postgüter  (soweit  sol- 
che notirt  werden)  609  367  „ „ 4 258  937  „ 

Frachtgüter  der  Nor- 

malklassc  (u.  sperrige)72  439  232  „ ,,  944  789  321  „ 

Kohlen  und  Koaks  .435  947  922  „ „) 

Frachtgüter  der  er-  [8  827  617  803  „ 

mässigten  Kl.  . . 455  966  369  „ ,,) 

zusammen  972  115  973  Ctr.  mit  9 866  098  904  Centnermeil, 

Ferner 

Dienstgut  ....  41246753  Ctr.  mit  310479  657  Centnermeil., 

Baugut  .....  55008090  „ „ 116632163 

Equipagen  ....  8 703  Stück  ,,  1875832  „ 

Pferde 123704  „) 

Hunde 158  200  „[  „ 188080490 

sonstiges  Vieh  . 7 896  853  „) 

Im  Vergleiche  zum  Vorjahre  sind  an  Eilgüter  ca.  740000  Ctr.,  an 
Frachtgütern  der  Normalklasse  (und  sperrige  Güter)  rot.  10  Millionen 
Centner,  an  Kohlen  und  Koaks  rot.  2672  Millionen  Centner,  an  Gütern 
der  ermässigten  Klassen  aber  rot.  3972  Millionen  Centner  mehr  beför- 
dert. Au  Centnermeilen  sind  584  798  004  = 6,30  Proc.  mehr  be- 
fördert, wobei  jedoch  diejenigen  der  Equipagen  und  Thiere  und  der 
Dienst-  und  Baugüter  ausser  Ansatz  gelassen  sind. 

Die  beförderten  Güter  vertheilen  sich  wie  folgt,  es  kommen 

jeder  Centner 
nach  hat  durch- 
Procenten  schnittlich  zu- 
rückgelegt 

auf  Eilgüter I n (12, 5 Meilen, 

„ Postgüter ( U’7  • ' i 7,„  „ 

,,  Frachtgüter  der  Normalklasse  (und 

sperrige) 6,s  • . 13, 0 „ 

,,  Kohlen  und  Koaks 40, 8I  g 

„ Frachtgüter  der  ermässigten  Klassen  . 42,, ( ' ’ 9 ” 

„ Dienstgüter 3, 9 — 

„ Baugüter 5,,  . — 

überhaupt  10,,  Meilen 

gegen  10, 4 Meilen  im  Vorjahre  und  10,,  Meilen  im  Jahre  1867. 

Die  spezifische  Güter-Frequenz , welche  7 243  140  Centnermeilen 
gegen  7051964  Centnermeilen  im  Jahre  1868  umfasste,  ist  um  2, „Proc. 
gestiegen  ; sie  beträgt  bei  den 

Eilgütern  65  657  Centnermeilen  (230088  bei  der  Berlin-Potsdam- 
Magdeburger  in  maximo  gegen  4297  bei  der  Ost- 

Jjreussischen  Südbahn  in  minimo), 
entnermeilen, 

Frachtgütern  der  Normalklasse  etc.  693612  Centnermeilen  (5727175 
bei  derBerlin-Potsdam-Magdeburger  und  3 642030 
bei  der  Berlin-Hamburger  in  maximo  gegen  33  753 
bei  der  Hechten  Oder-Ufer-E.  und  35  518  bei  der 
Tilsit-Insterburger  in  minimo), 

Kohlen  und  Koaks  und  den  Gütern  der  ermässigten  Klassen  6480  745 
Centnermeilen  (bei  Kohlen  in  maximo  bei  der 
Oberschlesischen  17  993  086  resp.  bei  der  Köln- 
Mindener  10463  361  in  maximo  gegen  13  524  bei 
der  Bebra-Hanauer  in  minimo.  Bei  Gütern  der 
ermässigten  Klassen  8 512  559  bei  der  Oberschle- 
sischen in  maximo  gegen  295  329  bei  der  Hom- 
burger in  minimo.) 

Die  grösste  spezifische  Güter-Frequenz  mit  26  854  287  Centner- 
meilen hat  bei  der  Oberschlesischen  und  die  geringste  mit  414  775  bei 
der  Homburger  Bahn  stattgefunden. 

Mit  Einschluss  der  Dienst-  und  Baugüter,  der  Equipagen  und 
Thiere  hat  die  spezifische  Güter-Frequenz  7 727  979  Centnermeilen 
betragen  und  zwar  bei  den 

Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  12  447  977  Centnermeilen, 

Staatsbahnen 7 829  265  „ 

Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung . 6 101  062  „ 


I.  Klasse 

II.  „ 

III.  „ 

IV.  „ 

für  Militär  etc, 


I V.  Finanz-Ergebnisse. 

Dem  bedeutend  gestiegenen  Verkehre  des  Jahres  1869  entspre- 
; chend,  sind  auch  die  Einnahmen  und  Ausgaben  grösser  als  in  den 
Vorjahren.  Relativ  übersteigen  die  Einnahmen  diejenigen  des  Vor- 
jahres, sind  aber  geringer  als  in  den  Jahren  1867  und  1866;  dagegen 
sind  die  Ausgaben  nicht  gestiegen,  weshalb  der  relative  Ueberschuss 
höher  ist  als  in  den  Vorjahren  1868  und  1867,  erbat  aber  die  Höhe 
desjenigen  der  Jahre  1864, 1865  und  1866  nicht  erreicht. 

Zu  den  speciellen  Resultaten  übergehend,  bemerken  wir,  dass 
I.  die  Einnahmen 

betragen  haben: 

a)  aus  dem  Per s onen-V erke hre 
für  Personen-Beförderung  in  der 

. 1 964  865  Thlr.  = 1443  Thlr.  pro  Meile 
. 9345661  „ = 6866  „ „ „ 

. 11158  499  „ = 8198  „ „ „ 

. 4 224  288  „ = 3104  „ „ „ 

881607  „ = 648  „ „ „ 

zusammen  27  574  920  Thlr.  = 20  259  Thlr.  pro  Meile 

gegen  25  656  252  „ =19  494  „ „ „ im  Jahre  1868. 

Die  relative  Einnahme  betrug  bei  den 

Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung  . . 21  300  Thlr. 

Staatsbahnen 20 145  „ 


I.  Klasse 

II.  „ 

III.  „ 

IV.  „ 

Militärs  etc. 

Vereinnahmt  sind  pro  Person  und  Meile  2,,  Sgr.  gegen  2,s  Sgr.  in 
den  Vorjahren  1867  und  1868,  es  ist  mithin  im  Jahre  1869  eine  Ermäs- 
sigung  der  Tarife  zu  constatiren. 

Ferner  sind  im  Personen- Verkehre  eingenommen: 

für  Gepäck-Ueberfracht 924  266  Thlr. 

„ Equipagen 73579  „ 

„ Pferde 285 107  „ 

„ Hunde  28  786  „ 

„ Extrazüge 48  369  »Hf 

zusammen  1360107  Thlr. 

Hierzu  die  Einnahmen  für  Personenbeförderung  mit  27  574  920  „ 

und  diejenigen  der  Frankfurter  Verbindungsbahn  „ 1582  „ 

ergiebt  eine  Gesammt-Einnahme  im  Personen-Ver- 

k ehre  von 28  936  609  Thlr. 

resp.  pro  Meile  Babnlänge  im  Jahre  1869  von  ...  21 244  ,, 

„ 1868  20489  „ 


in  Staatsverwaltung  . . 

i Procenten  auf  die 

. 17  339  „ 

1869 

1868 

1867 

1866 

1865 

• 7„ 

7„ 

8,o 

5,5 

7,8 

. 33,9 

34,o 

34,8 

28,4 

34,3 

• 40,5 

40,a 

36„ 

31,8 

39,3 

■ 15,3 

15,3 

17,3 

16,4 

16,3 

• 3,2 

3,o 

3,4 

17,8 

2,5 

mithin  pro  1869  mehr 


755  Thlr. 
: S.gjs  Proc. 


Homburger 

. 62  638  Thlr.  pro  Meile 

Berlin-Potsdam-Magdeburger 

. 55848 

11  11 

Taunusbahn  

. 52  394 

1)  11  11 

Rheinischen 

. 33  897 

11  11  \l 

Frankfurt-Hanauer  .... 

. 33  435 

Tilsit-Insterburger  .... 

. 5 394 

>7  V 5» 

Wilhelmsbahn  ..... 

. 5 639 

” 1 ” 

Ostpreussischen  Südbahu  . . 

. 5 984 

Rechten  Oder-Ufer-E.  . . . 

. 6 955 

11  11  11 

Schleswigschen 

. 9110 

11  11 

Niederschlesischen  Zweigbahn 

. 9 254 

11  11  11 

Stargard-Cöslin-Colberger 

. 9 405 

11  , 11  11 

Im  Jahre  1868  betrug  die  grösste  Einnahme  pro  Meile  53965  Th  Ir. 
bei  der  Berliu-Potsdam-Magaeburger  und  die  geringste  4145  Thlr. 
bei  der  Rechten  Oder-Ufer-E.,  es  ist  mithin  auch  bei  den  einzelnen 
Bahnen  eine  erhebliche  Steigerung  eingetreten. 

Von  den  Einnahmen  des  Personen- Verkehrs  kommen  : 

1869  1868  1867  1866 

auf  den  Binnen-Verkehr  67,82 Proc.  67,66Proc.  63,,9Proc.  65,9iProc. 
„ „ direkten  Verkehr  32,18  „ 32,o.  „ 36,»,  „ 34,09  „ 


sind  vereinnahmt:  b>  Im  Güterverkehre 

für  Postgüter 307  284 

„ Eilgüter  . 2 530  333 

„ Frachtgüter  der  Normalklasse  (und  sperrige)  11 823  622 

„ Kohlen  und  Coaks 16  702  408 

,,  Frachtgüter  der  ermässigten  Klassen  ....  31223332 

„ Vieh 2169052 

,,  Eisenbahn-  und  sonstige  Fahrzeuge,  tarifirtes 

Dienst-  und  Baugutund  sonstige  Neben-Erträge  2 100862 
zusammen  66  856  893 
pro  Meile  Bahnlänge  im  Jahre  1869  . . 49 196 

„ „ „ „ „ 1868  . . 47876 


Thlr 


pro  1869  mehr 


1320 

— 2,,a 


Thlr. 

Proc. 
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m maxmio 


m mimmo. 


Die  Einnahmen  haben  pro  Meile  betragen  bei  den 

Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  . . . 70  694  Thlr. 

Staatsbahnen 46  364  „ 

Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung  . . 43  919  „ 

und  zwar  bei  der 

Oberschlesischen 138  520  Thlr. 

Köln-Mindener  100243 

Magdeburg-Leipziger 90  609 

Tilsit-Insterburger 4 495 

Homburger 6 438 

Vorpommerschen 8573 

Ostpreussischen  Südbahn  ...  8 975 

Glückstadt-EImsborner  ....  9 696 

Schleswigschen 9 954 

Da  im  Jahre  1868  die  grösste  Einnahme  pro  Meile  146  496  Thlr. 
bei  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  betragen  hat,  so  ist  hier  ein  Aus- 
fall zu  registriren,  während  der  geringsten  Einnahme  von  4473  Thlrn. 
bei  der  Bebra-Hanauer  Bahn  eine  solche  von  4495  Thlrn.  bei  der 
Tilsit-Insterburger  Bahn  gegenübersteht. 

Von  den  Einnahmen  kommen  nach  Procenten  auf 

1869 

Eil-  und  Postgüter 4,2 

Frachtgüter  der  Normalklasse  etc. 

Kohlen  und  Coaks 25, 0 

Frachtgüter  der  ermässigten  Kl. 

Vieh 3,s  2„  2,9 

sonstige  Einnahmen 3,!  2,7  2,8 

und  es  betrug  die  Einnahme  pro  Centner  und  Meile  2,a  Pf.  gegen 
2,8  Pf.  im  Jahre  1868  und  2,4  Pf.  im  Jahre  1867. 

Nach  Verkehrs-Arten  getrennt,  kommen  von  den  Einnahmen 
1869  1868  1867  18^6 

auf  den  Binnen- Verkehr  39, 63Proc.  39,7iProc.  39,33Proc.  40,8iaPn>c. 
„ „ direkten  Verkehr  60,87  „ 60, ^ „ 60, 67  „ 59, xg*  „ 


1869 

1868 

1867 

4,2 

4,o 

3,, 

17,  7 

17, , 

17,s 

25, „ 

25,s 

27,s 

46, 7 

47, 7 

45,8 

Die  Einnahmen  aus  sonstigen  Quellen  sind  um  rund  V*  Million 
Thlr.  höher  als  im  Vorjahre,  sie  betrugen  ....  7 347  680  Thlr. 

Hierzu  die  Einnahmen 

a)  aus  dem  Personen-Verkehre  mit  28936  609  „ 

b)  „ „ Güter-  „ „ 66856  893  „ 

c)  „ „ Betriebe  der  Verbindungsbahnen  in 

Berlin  und  Frankfurt  a/M.  mit  154  006  „ 

ergiebt  eine  Ge s ammt-E  innah m e von  . . . 103295 188  Thlrn. 
resp.  pro  Meile  Bahnlänge  im  Jahre  1869  ....  75  568  „ 


73  514 


pro  1869  also  mehr 


2 054  Thlr. 
= 2,79  Proc. 

Sie  betrugen  bei  den 

Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  ...  98  003  Thlr. 

Staatsbahnen 72 127  „ 

Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung  . . 70404  „ 

Von  den  Gesammt-Einnahmen  kommen: 

28,oi  Proc.  auf  den  Personen-  etc.  Verkehr, 

64,88  „ „ „ Güter-  etc.  „ 

7,xx  ,,  „ sonstige  Quellen 

und  es  repräseutireu  dieselben  13, 6X  Proc;  des  verwendeten  Anlage- 
Kapitals  gegen  13,383  Proc.  im  Vorjahre,  14, 17  Proc.  im  Jahre  1867, 
14,50*  Proc.  im  Jahre  1866  und  14, X3  Proc.  im  Jahre  1865. 

Die  im  Jahre  1869  erzielten  Maximal-Einnahmen  pro  Meile  Bahn- 
länge betrugen  bei  der 

Oberschlesischen 175  648  Thlr 

Berlin-Potsdam-Magdeburger  145  172 
Köln-Mindener  . . 

Magdeburg-Leipziger 
Bergisch-Märkischen 
Berlin-Hamburger  . 

Saarbrücker  . . . 

Niedersch  lesisch  - Märkischen 
und  Schles.  Gebirgsb.  . . 
und  die  Minimal-Einnahmen  bei  der 

Tilsit-Insterburger  . . . 

Ostpreussischen  Südbahn  . , 

Schleswigschen 19  711  „ 

Glückstadt-Elmshorner  . . . 20  548  „ 

Vorpommerschen 20  913  „ 

Stargard-Cöslin-Colberger  . 22161  „ 

Die  höchste  Einnahme  des  Vorjahres  mit  187  472  Thlrn.  bei  der  Ober- 
schlesischen Eisenbahn  ist  im  Jahre  1869  nicht  erreicht  worden, 
ebenso  diejenige  der  Tilsit-Insterburger  Bahn  (als  niedrigste),  welche 
’ im  Vorjahre  13  016  Thlr.  betrug. 

2)  Die  Ausgaben, 

geordnet  nach  den  einzelnen  Titeln,  haben  betragen  für  die 
Bahn -Verwaltung 

13  899  253  Thlr.  überhaupt  resp.  10193  Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge  und 
zwar  bei  den  Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  13193  Thlr. 

Staatsbahnen 9 652  „ 

Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung  9553  „ 


143  137  „ 
132851  „ 
106  879  „ 
105  053  „ 
104202  „ 

101034  „ 

11 248  Thlr 
15  558  „ 


Da  die  korrespondirenden  Ausgaben  des  Vorjahres  10350  Thlr.  be- 
tragen haben,  so  ist  eine  Verminderung  um  147  Thlr.  = 1)18  Proc.  ein- 
getreten. 

Die  Maximal-Ausgaben  betrugen 

bei  der  Berliner  Verbindungsbahn  . 28  475  Thlr. 

,,  „ Oberschlesischen 21 499  „ 

„ „ Berlin-Potsdam-Magdeburger  16  964  „ 

„ „ Berlin-Hamburger  ....  16  904  „ 

„ „ Köln-Mindener 16  244  „ 

die  Minimal-Ausgaben  dagegen 

bei  der  Tilsit-Insterburger  ....  2 580  „ 

„ „ Ostpreussischen  Südbahn  . 3 323  „ 

„ „ Rechten  Oder-Ufer-Eisenb.  . 3 582  ,, 

,,  den  Schleswigschen  Bahnen  . . 3 718  ,, 

Hierbei  ist  sowohl  in  maximo  als  in  minimo  eine  Ermässigung  zu 
konstatiren. 

Die  Ausgabeu  der 

Transport-Ver  waltun  g 

betrugen  27  740  595  Thlr.  überhaupt,  20  344  Thlr.  pro  Meile  Bahn- 
lange  und  pro  Nutz meile  3,2  Thlr.  wie  im  Vorjahre,  welche  bei  den 
Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung  etwas  niedriger  wareu,  wie  bei 
den  übrigen  Bahnen. 

Die  grössten  Ausgaben  pro  Nutzmeile  wareu  bei  der 
Berliner  Verbindungsbahn  . . . 5,9  Thlr. 

Berlin-Hamburger 5,„  „ 

Saarbrücker 4,5  „ 

Lübeck-Bücheneru. Lübeck-Hamb  4,2  „ 

Magdeburg-Leipziger 4„  „ 

Die  geringsten  dagegen  bei  der 

Schleswigschen 1,3  Thlr. 

Nassauischen  1,8  „ 

Ostpreussischen  Südbahn  . . . 2,0  „ 

Für  die 

allgemeine  Verwaltung 

sind  verausgabt  3767_438  Thlr.  überhaupt  resp.  2763  Thlr.  pro  Meile 

und  zwar:  bei  den  Staatsbahnen 3821  Thlr. 

„ ,,  Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  2 921  „ 

„ „ ,,  in  eigener  Verwaltung  2 023  „ 

Im  Vorjahre  betrugen  die  Ausgaben  pro  Meile  2617  Thlr.,  es  ist  mit- 
hin im  Jahre  1869  eine  nicht  unerhebliche  Steigerung  der  Ausgaben 
dieses  Titels  eingetreten. 

Die  Gesammt  - Betriebs  - Ausgaben  betragen  hiernach 
45407  286  Thlr.  (denen  noch  15101  Thlr.  der  Frankfurter  Verbin- 
dungsbahn hinzutreten),  resp._33287  Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge  gegen 
33 180  Thlr.  im  Vorjahre,  mithin  107  Thlr.  = 0,32  Proc.  mehr.  Sie  Be- 
tragen bei  den 

Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  . 41  798  Thlr.  pro  Meile 

Staatsbahnen . 33875  „ „ „ 

Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung  30094  ,,  „ „ 

und  bei  den  einzelnen  Bahnen,  nämlich  der 

Oberschlesischen 65  619  Thlr. ' 

Berlin-Hamburger 62  532  „ 

Berliner  Verbindungsbahn . . 55506  „ 

Köln-Mindener 54  079  „ > in  maximo. 

Berlin-Potsdam-Magdeburger  53  862 

Saarbrücker 51 811 

Magdeburg-Leipziger ....  51 247 

Tilsit-Insterburger 7 236  Thlr.l 

Ostpreussischen  Südbahn  . . 8 756  „ ( - „ 

Schleswigschen 9 314  ” m m,üimo- 

Glückstadt-Elmshorner  ...  11 700  „ ) 

Die  Ausgaben  vertheilen  sich  wie  folgt,  es  kommen  auf  die 
1869  1868  1867 

Bahn- Verwaltung  ....  30, „ Proc.  31, 9 Proc  32, g Proc. 
Transport-Verwaltung  . . 61,,  „ 60,  9 „ 61,  t „ 

allgemeine  Verwaltung  . . 8,s  „ 7,„  „ 6,0  „ 

sie  absorbirten,  wie  im  Jahre  1867,  44, 0 Proc.  der  Brutto-Einnahme, 
gegen  45, x Proc.  im  Vorjahre  1868  und  zwar  in  maximo  bei  der 
Vorpommerschen  . 81, 2 Proc  Bebra-Hanauer  . . . 63, 8 Proc. 

Starg.-Cöslin-Colberger79,4  „ Rhein-Nahe-E 61, 7 „ 

Tilsit-Insterburger  . 64, 3 „ 

gegen  in  minimo  bei  der 

Rheinischen  ....  33, 9 Proc.  Köln-Mindener  . . . 37, 8 Proc. 

Oberschlesischen  . . 35,*  „ Magdeburg-Leipziger  38, 6 „ 

Berlin-Potsd.-Magdeb.  37,,  ,,  Homburger  ....  38, 8 „ 

Berlin-Auhaltischen  . 37,x  „ Wilhelmsbahn  . . . 39, 9 „ 

Preuss.  Ostbahn  . . 37, 8 „ Thüringischen  . . . 39, 9 „ 

Zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel,  sowie  zu  Meliorationen  der 
Bahnanlagen,  insbesondere  aber  zu  Erneuerungen  sind  verwendet 
8402  739  Thlr.  gegen  8 740453  Thlr.  im  Vorjahre.  Einschliesslich 
dieser  Summe  betragen  die  Ausgaben  (neben  15101  Thlr.  Ausgaben 
der  Frankfurter  Verbindungsbahn)  53  810  025  Thlr.  überhaupt , 39  457 
Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge  und  zwar  bei  den 

Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  ...  51 313  Thlr. 

Staatsbahnen 40  307  „ 

Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung  . . . 34988  „ 
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Im  Vorjahre  betrugen  die  Ausgaben  39 808  Thlr.  pro  Meile,  sie 
sind  also  um  351  Thlr.  = 0,9  Proc.  geringer. 

Mit  Einschluss  der  zu  Meliorationen  verwendeten  Summe  haben 
die  Ausgaben  52,j  Proc.  der  Einnahme  absorbirt,  gegen  54, j Proc.  im 
Vorjahre,  54, 4 Proc.  im  Jahre  1867,  52,,  Proc.  im  Jahre  1866  und  48, 9 
Proc.  im  Jahre  1865. 

Nach  ihren  sachlichen  Titeln  geordnet,  repartiren  sich  die  Be- 
triebs-Ausgaben wie  folgt,  es  kommen  auf 

1869  1868  1867 

1)  Besoldung  der  Beamten  . . 

2)  Diäten,  Reisekosten,  Arbeits- 


3)  Materielle  Verwaltungskosten 

4)  Unterhaltung  der  Bahnanlagen  13, , 

5)  Kosten  des  Bahntransports  . . 

6)  Unbestimmte  Ausgaben  . . . 
und  soweit  dieselben  bei  den  Ti- 
teln 1 — 5 von  einer  Anzahl  Ver- 
waltungen zusammengefasst  sind 


26,7 

Proc;  24,8  Proc. 

24,5  Proc. 

15,2 

„ 12,7  „ 

H,i  ,, 

5,9 

>>  5,3  „ 

5,5  „ 

13,7 

■ „ 13,9  „ 

16,0  ,, 

26,2 

27,3  „ 

29,8  „ 

12,9 

,,  12,8  ,, 

9,8  „ 

3,a 


3.3 


Die  Kosten  der  Zuglnaft  haben  im  Jahre  1869  betragen  11  579  613 
Thlr.  überhaupt,  39, 6 Sgr.  pro  Nutzmeile  (gegen  40.2  Sgr.  im  Vorjahre) 
und  ll,i  Pf  pro  Achsmeile  (gegen  11, 2 Pf-  im  Vorjahre).  S' 


pro  Centner  geförderter 


Nettolast 

Bruttolast 


Pfg. 


1868 
0,39  Pfg- 
0,18  „ 


1867 
0,40  Pfg- 

0,14  „ 


Sie  betragen 

1866 
0,41  Pfg- 
0,14  „ 


3.  Ueber schuss. 

Wie  bereits  bei  Besprechung  der  früheren  Jahrgänge  der  Stati- 
stik mitgetheilt,  wird  der  Ueberschuss  auf  2 verschiedene  Arten  be- 
rechnet und  zwar  so,  dass  von  den  Einnahmen 

1)  die  Betriebs-Ausgaben  excl.  der  zu  Meliorationen  und 

2)  die  Betriebs- Ausgaben  incl.  der  zu  Meliorationen 
verwendeten  Summen  in  Abzug  gebracht  werden. 

Nach  der  ersteren  Methode  hat  derUeberschuss  — geordnet  nach 
seiner  relativen  Höhe  — betragen  bei  der 


Oberschlesischen  . . . 
Berlin-Potsdam-Magdebg. 
Köln-Mindener  .... 
Magdeburg-Leipziger . . 
Rheinischen  .... 
Bergiseh-Märkischen  und 
Hessischen  Nordbahn 
Thüringischen  . . . . 
Niederschles. -Märkischen 
u.  Schles.  Gebirgsbahn 
Saarbrücker  . . 
Berlin-Anhaltischen 
Main-Weser-Bahn  . 
Homburger  ... 
Berliner  Verbindungsbahn 
Berlin-Hamburger  . 
Taunusbahn  .... 
Frankfurt-Hanauer  . . 
Bresl.-Scbweidnitz-Freib 
Preussischen  Ostbahn 
Berlin- Stettiner  . . . 
Hannoverschen  ... 
Magdeburg-Halberstädter 
Breslau-Posen-Glogauer 
Wilhelmsbahn 
Stargard-Posener 
Westfälischen 
Nassauischen  . . 
Rhein-Nahe-E. 
Altona-Kieler  . . 
Halle-Kasseler  . . 
Niederschles.  Zweigbahn 
Lübeck-Büchener  etc. 
Berlin-Görlitzer  . . . 
Neisse-Brieger 
Rechten  Oder-Ufer-Eisenb 
Bebra-Hanau  er  . 
Schleswigschen  . . 

G lückstadt-Elmshorner 
Ostpreussischen  Südbahn 
Stargard-Cöslin-Colberger 
Tilsit-Insterburger  . . 
Vorpommerschen  . . 


überhaupt 

Thlr. 

4005  202 
1784192 
6 294  615 

1 580  657 
4 580063 

6191660 

2 068  794 

3 857  268 
1 024  239 
2 224  787 
1 163  446 

104562 
61 380 
1696  078 
284929 
227  393 
911  784 

4 787  926 
1 138  639 
4118151 
1 522 153 

905  361 
666  903 
658036 
1414077 
621 113 
369  563 
707  085 
452089 
172  570 
261 892 
488518 
96  487 
366285 
244256 
325  417 
39 109 
205405 
104293 
28  726 
119  698 


Procent  des 
pro  Meile  verwendeten 
Thlr.  Anlage-Kapitals. 
113  301  18, ä8 

91 310  11, 98 

86 192  9,72 


81 603 
62044 

60  201 
53596 

53373 
52  391 
45  275 
44003 
43  387 
42  923 
42  701 
42463 
40  972 
39  816 
39553 
38452 
36  609 
35457 
32  520 
29  431 
29078 
26  950 
24  775 
22  911 
21 557 
20319 
18165 
17  744 
17  700* 
15  613 
13143 
12  722 
10397 
8848 
6 802 
4 574 
4012 
3928 


. zusammen  57  872801  42281 

im  Jahre  1868  dagegen  . 53 183  304  40  334 


Der  Ueberschuss  beträgt  bei  den 

Procent  des 
pro  Meile  verwendeten 
Thlr.  Anlage-Kapitals. 

Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  . . 56  205  8,S0 

Privatbahnen  in  eigener  Verwaltung  . 40310  7)83 

Staatsbahnen 38  252  7,ao 

Er  ist  pro  Meile  Bahnlänge  um  1947  Thlr.  = 4,827  Proc.  gestiegen. 
Mit  Hinzurechnung  der  zu  Meliorationen  verwendeten  Summen 
hat  derUeberschuss  betragen  49470062  Thlr.  überhaupt,  36  111  Thlr. 
pro  Meile  Bahulänge  und  er  verzinst  das  Anlage-Kapital  zu  6,B  Proc. 
gegen  33  706  Thlr.  pro  Meile  und  6,i  Proc.  Zins  im  Jahre  1868 

36  091  .,  „ „ „ 6,5  „ „ „ „ 1867 

36  753  „ „ „ „ 6,7  „ „ „ „ 1866 

38  752  „ „ „ „ 7,2  „ „ „ „ 1865 

Mit  Ausnahme  der  Oberschlesischen,  der  Main-Weser-Bahn,  der 
Breslau-Posen-Glogauer,  Stargard-Posener,  Wilhelmsbahn,  Rechten 
Oder-Ufer-E.,  Neisse-Brieger,  Glückstadt-Elmshorner,  Ostpreussi- 
schen Südbahn  und  Tilsit-Insterburger  ist  der  relative  Ueberschuss 
bei  allen  Preussischen  Eisenbahnen  gestiegen. 

Aus  Staatsfonds  sind  im  Jahre  1869  Zuschüsse  geleistet  zur  Ver- 
zinsung der  Prioritäts-Obligationen  der  Rhein-Nahe-Eisenbahn,  Star- 
gard-Cöslin-Colberger , Vorpommerschen  und  der  Strecke  Coblenz- 
Oberlahnstein  nebst  Rheinbrücke  der  Rheinischen  Eisenbahn  im  Ge- 
sammtbetrage  von  855  055  Thlr. , ferner  ist  bei  der  Stargard-Cöslin- 
Colberger  Bahn  die  Garantie  der  Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Gesell- 
schaft im  Betrage  von  54  418  Thlrn. , bei  der  Strecke  Cleve-Zevenaar 
die  Deckung  des  Minder-Ertrages  von  59349  Thlr.  durch  die  Nieder- 
ländische Rhein-Eisenbahn-Gesellschaft  und  bei  den  Schleswigschen 
Bahnen  die  Garantie  der  Altona-Kieler  Eisenbahn  zur  Verzinsung  des 
Anlage-Kapitals  im  Betrage  von  69  583  Thlrn.  erforderlich  gewesen. 

Die  auf  die  emittirten  Aktien  und  Obligationen  gefallene  Rente, 
welche  eine  Erhöhung  gegen  diejenige  des  Vorjahres  ausweist,  beträgt : 
1869  1868  1867  1866  1865. 

einschliesslich  des  Staatszuschusses  5,81%  5,70%  5,98%  6,07%  6,27% 
ausschliesslich  des  Staatszuschusses  5,67%  5,S1%  5, 54%  5,75%  5,98% 
Ueberhaupt  ist  der  Ueberschuss  wie  folgt  verwendet: 

zur  Verzinsung  der  Prioritäts  Stamm- Aktien  283980  Thlr 

„ „ „ Prioritäts-Obligationen  11044168  „ 

„ Amortisation,,  „ ,,  1694  905  „ 

„ Eisenbahn-Abgabe 1848459  „ 

„ Extra-Dividende  des  Staates 1 306  995  „ 

,,  Zahlung  von  7,71  Proc.  Dividende  der 

Stamm-Aktien 17  385  621  „ 

zu  Meliorationen 2 069  452  „ 

als  Beitrag  zum  Reserve  u.  Erneuerungsfonds  7 338  968  „ 

zu  sonstigen  Ausgaben 1308  475  „ 

An  der  Zinsen-  und  Dividendenzahlung  nahm  im  Jahre  1869  ein 
Kapital  von  473  050 178  Thlrn.  Theil , davon  196  943  615  Thlr.  Stamm- 
Aktien  gegen  181  644962  Thlr.  im  Vorjahre.  Hieraus  erklärt  sich  auch 
die  Thatsache,  dass  die  Dividende  — deren  Höhe  bei  den  einzelnen 
Bahnen  bekannt  ist,  von  8,35  Proc.  im  Jahre  1868  auf  7,71  Proc.  im 
Jahre  1869  gefallen  ist. 

Einschliesslich  des  Zuschusses  (Seitens  des  Staats  und  Privaten) 
hat  die  Dividende  pro  1869  7,72  Proc.  betragen. 

Näheres  über  den  Zins-Genuss  der  Aktien- und  Prioritäten-Inha- 
ber  ist  aus  der  Statistik  S.  53  u.  54  zu  ersehen. 


Die  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  hatten  ult.  1869  einenBestand 
von  19130467  Thlrn.  = 2,s  Proc.  des  verwendeten  Anlage-Kapitals. 

Bei  den  Eisenbahnen  waren  im  Jahre  1869  beschäftigt: 

49  586  Beamte  und  Hülfsarbeiter  und 
51 802  Arbeiter  täglich. 

Dieselben  erhielten  an  Gehalt,  Tagegeldern  und  sonstigen  Emo- 
lumenten 25  144  644  Thlr.  oder  rund  pro  Mann  248  Thlr.  jährlich  gegen 
242,4  Thlr.  im  Vorjahre. 

DiePensionskassen  hatten  einen  Bestand  von  7 768056  Thlrn.  und 
die  Kranken-  und  Sterbekassen  von  382838  Thlrn. 

Bei  den  Unfällen  wurden  334  Personen  getödtet  und  448  verletzt. 
Es  kamen  je- eine  Verletzung  (und  Tod)  vor  bei  der  Beförderung  von 
103  352  Personen  im  Jahre  1859 


98  645 
93116 
72  552 
70  592 
79  219 


1861 

1863 

1865 

1868 

1869 


In  Kol.  48  Tabelle  I.  1 der  Statistik  ist  ein  Fehler  vorgekommen, 
muss  statt  1770  heissen  „17  700“. 


Als  Anhang  sind  der  Statistik  beigefügt  das  Normal-Profil  des 
lichten  Raumes  für  die  freie  Bahn  und  die  Bahnhöfe,  das  Bahn-Po- 
lizei- und  das  Betriebs-Reglement  für  die  Eisenbahnen  im  Norddeut- 
schen Bunde,  eine  Uebersichtskarte  und  Blatt  XXXIV  der  Nivelle- 
ments-Pläne, die  Nassauische  Rhein-  und  Lahnbahn  darstellend. 

Mit  dem  Wunsche,  dass  das  vorstehend  besprochene  Werk  — 
seines  reichen  Inhalts  wegen  — in  den  weitesten  Kreisen  Verbreitung 
finden  möge,  schliessen  wir  unsere,  sich  nur  auf  das  Wissens  wertheste 
erstreckenden  Mittheilungen. 
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Hessische  Ludwigs-Eisenbahn. 

II.  Geschäftsbericht  pro  1870. 

Der  Seitens  des  Verwaltungsrathes  der  diesjährigen  General- 
versammlung der  Aktionäre  am  28.  April  c.  erstattete  Geschäfts- 
bericht über  den  Bau  und  Betrieb  der  Bahn  in  1870  enthält  die  nach- 
folgenden bemerkenswerthesten  Notizen. 

A.  Allgemeine  Angaben.  Mit  Beginn  des  Betriebsjahres 
1870  waren  36, 68  Meilen  im  Betriebe,  nämlich  die  Linien  Mainz- 
Worms  mit  6,40,  Mainz-Bingen  4,33,  Mainz-Aschaffenburg  10, 07,  Bi- 
schofsheim-Frankfurt 4,oo,  Worms-Alzey  4)05,  Seitenbahn  nach  dem 
Hafenbassin  auf  der  Gustavsburg 0,28,  Darmstadt-Hofheim  (Riedbahn) 
4,73  und  Worms-Bensheim  2,87  Meilen.  Im  Laufe  des  Jahres  wurden 
dem  Betriebe  übergeben:  0,4o  Meilen  besonderes  Geleise  für  den  Be- 
trieb der  Riedbahu  vom  Bahnhofe  Darmstadt  bis  zur  Abzweigung 
von  dem  Geleise  der  Main-Rhein-Bahn  zunächst  dem  Viadukte  der 
Main-Neckar  Bahn,  0,38  Meilen  von  Rosengarten  bis  zum  Bahnhofe 
Worms  (Rheintrajekt  und  Hafenbahn),  die  Linie  Bingen-Alzey  mit 
4, eo  Meilen  und  von  der  Odenwaldbahn  die  Theilstrecken  Babenhau- 
sen-Wiebelsbach mit  2,84  und  Darmstadt  Ober-Ramstadt  mit  1,65  Mei- 
len, so  dass  Ende  1870  sich  in  vollem  eigenem  Betriebe  45, 65  Meilen 
befanden,  wovon  jedoch  0,4oMeilen  (die  Strecke  von  der  Einmündung 
an  der  Luderbach  bis  in  den  Bahnhof  Frankfurt)  der  Main-Neckar, 
Bahn  gehören,  von  der  Ludwigsbahn  aber  mitbetrieben  werden. 

Bezüglich  der  Steigungs-  und  Krümmungsverhältnisse 
der  neuen,  resp.  theilweise  noch  im  Bau  befindlichen  Strecken  wird 
bamerkt,  dass  die  Steigungsverhältnisse  der  Ried-  und  Worms-Bens- 
heimer  Bahn  im  Maximum  Vaoo  und  Vi50,  der  Linie  Alzey-Bingen  '/ioo> 
der  Linie  Mainz-Alzey-Grenze  und  der  Odenwaldbahn  l/eo  eraeichen; 
die  kleinsten  Krümmungsverhältnisse  der  Kurven  betragen  400  Meter. 
Zu  dem  Oberbau  der  neuen  Linien  werden  6 Meter  lange  und  |130 
Millimeter  hohe  Schienen  und  Laschen  von  Puddelstahl  verwendet; 
das  Geleise  wird  in  den  geraden  Strecken  und  Kurven  über  750  Meter 
Radius  mit  schwebenden  Stössen  gelegt  und  nur  in  den  Kurven  unter 
750  Meter  Radius  werden  Stossschwellen  und  Unterlagsplatten  ange- 
wendet. 

Die  Länge  sämmtlicher  Geleise  beträgt  57,67  Meilen  =426,4S8  Ki- 
lometer. Doppelgeleise,  im  Ganzen  7,81  Meilen,  befanden  sich 
auf  der  gauzen  Strecke  Mainz-Bingen,  Gustavsburg-Bischofsheim- 
Weiterstadt  und  vom  Bahnhöfe  Worms  bis  zur  Bayerischen  Grenze 
nach  Ludwigsbafen.  Im  Bau  begriffen  ist  gegenwärtig  das  zweite 
Geleise  auf  der  Strecke  von  Mainz  nach  Worms  , welches  im  Laufe 
dieses  Sommers  dem  Betriebe  übergeben  werden  wird. 

Ende  1870  war  der  Stand  der  Betrieb  smittel  folgender:  81  Lo- 
komotiven mit  72  separaten  Tendern,  nämlich  33  ungekuppelt,  Sy- 
stem Stephenson  und  Crampton,  26  zwei  Achsen,  11  drei  Acnsen  und 
2 vier  Achsen  gekuppelt  und  9 Tendermaschinen,  2 Achsen  gekup- 
pelt, 228  Personenwagen,  1 Revisionswagen,  5 Briefpostwagen,  12 
Postgppäckwagen,  60 Reisegepäckwagen,  470  gedeckte  und  796  offene 
(zus.  1266)  Güter-,  Vieh-  etc.  Wagen  nebst  2 Dampfboten  und  den  er- 
forderlichen Schalden  und  sonstigen  Einrichtungen  für  den  Trajekt 
bei  Worms. 

Das  gesammte  Aktienkapital  betrug  unverändert  24500000  fl. 
— und  war  vollständig  emittirt.  Hiervon  kommen:  a)  auf  das  nicht 
garantirte  Netz  der  Ludwigsbahn  19800  000  fl.,  b)  auf  die  Frankfurt- 
Hanauer  Bahn,  beziehungsweise  den  Erwerb  der  Aktien  derselben 
1 200  000  fl.  und  c)  auf  die  vom  Staate  garantirten  Linien  3 500  000  fl. 
Der  Stand  der  autorisirten  und  emittirten  Anleihen  war  gleich  dem 
Vorjahre,  nämlich  die  Anleihen  ex  1856,  1866  und  1863/65  mit  12000000 
fl.,  (wovon  543400  fl.  amortisirt)  für  das  alte  nicht  garantirte  Netz,  die 
Auleihe  ex  1866  mit  1 800  000  fl.,  (wovon  9000A.  amortisirt)  für  Erwerb 
der  Frankfurt-Hanauer  Aktien  und  die  Anleihe  ex  1868/69  mit 
10500000  fl.  für  den  Bau  der  neuen,  vom  Staate  garantirten  Linien. 
Insgesammt  sonach  24  300000  fl.,  welche  sämmtlich  begeben  und  wo- 
von 512  400  fl.  amortisirt  waren. 

Die  Anlagekosten  des  alten  Bahnnetzes  in  der  Gesammt- 
ausdehnungvon33  98Meilen  betrugen  bis  zum  Jahresschluss32  014  610fl., 
was  auf  den  Durchschnitt  ca.  940000  fl.  per  Meile  oder  nach  Abrech- 
nung der  Amortisation  und  Gemeindebeiträge  ca.  920000  fl.  per  Meile 
ausmacht.  Für  das  neue  garantirte  Netz  sind  bis  jetzt  14  149 155  fl. 
verausgabt.  Mit  Hinzurechnung  dieser  Linien  stellen  sich  die  Durch- 
schnittsausgaben auf  ca.  865  000  fl.  per  Meile,  oder  nach  Abrechnung 
der  Amortisation  und  Beiträge  auf  848  000  fl.  per  Meile. 

Der  Erneuerungsfon  ds,  der  Ende  1869  mit  einem  Bestände 
von  660  969  fl.  513/4  kr.  incl.  dessen  Ersatzforderung  an  die  Frankfurt- 
Hanauer  Bahn,  die  bis  auf  71  623  fl.  56  kr.  reducirt  ist,  abschloss,  stellt 
sich  Ende  1870  auf  750  565  fl.  553/4  kr.,  sonach  um  89596  fl.  4 kr.  höher. 
Derselbe  bezieht  sich  lediglich  auf  die  alten,  nicht  garantirten 
Linien. 

Der  Reservefonds,  welcher  im  Vorjahre  ausnahmsweise  in 
Anspruch  genommen  war  und  mit  einem  Bestände  von  66586  fl.  5 kr. 
abschloss,  hat  in  dem  laufenden  Jahre  wieder  die  Höhe  von  116  500  fl. 
erreicht. 


B.  Baubericht.  Mit  Ausnahme  der  Arbeiten  zur  Herstellung 
des  zweiten  Geleises  von  Mainz  nach  Worms  und  der  Vollendung  der 
zur  Einführung  der  Riedbahn  in  den  Bahnhof  Darmstadt  nöthig  ge- 
wordenen Verbreiterung  des  Viaduktes  im  Damme  der  Main-Neckar- 
Bahn  kamen  auf  den  bereits  mit  Beginn  des  Jahres  1870  im  Betriebe 
befindlichen  Strecken  keine  bedeutenderen  Arbeiten  vor. 

Auf  der  Strecke  Alzey -Bingen  wurden  die  im  vorhergehenden 
Jahre  begonnenen  Arbeiten  soweit  fertig  gestellt,  dass  am  29.  Juni  die 
Strecke  von  Bingen  nach  Armsheim  und  mit  dem  ersten  November  die 
ganze  Strecke  dem  Verkehre  bis  zur  definitiven  Station  Alzey  über- 
geben werden  konnte.  Der  zwischen  dieser  und  der  alten  Station  be- 
findliche grosse  Viaduct  gelangte  erst  mit  Schluss  des  Jahres  zur 
Vollendung;  am  27  Dezember  konnte  die  Eröffnung  des  durchgehen- 
den Verkehrs  von  Bingen  nach  Worms  über  Alzey  stattfinden. 

Von  der  Strecke  Mainz-Alzey  sind  bis  jetzt  noch  die  Arbeiten  von 
der  Gonsenheim  - Bretzenheimer  Gemarkungsgrenze  bis  zur  Einmün- 
dung in  die  Mainz-Binger  Bahn  nicht  fertig  gestellt,  da  nämlich  immer 
noch  keine  definitive  Entscheidung  über  diesen  Punkt  getroffen  ist. 
Auf  den  anderen  Theilen  dieser  Strecke  waren  die  Arbeiten  mit  Ende 
des  Jahres  theils  vollendet,  theils  derart  gefördert,  dass  diese  Linie 
im  Laufe  der  nächsten  Monate  dem  Verkehre  übergeben  werden  kann. 
An  dem  378. Meter  langen  Tunnel  bei  Klein- Winternheim  waren 
Ende  1870  332,«  laufende  Meter  Hauptgewölbe  und  285, 7 laufende  Mtr. 
Sohlengewölbe  hergestellt.  In  Folge  des  sehr  starken  Gebirgsdruckes 
hatten  an  verschiedenen  Stellen  Einsenkungen  stattgefunden,  wodurch 
einzelne  Theile  des  Gewölbes  ausgewecbselt  und  an  der  Basis  der 
Widerlager  Verstärkungen  vorgenommen  werden  mussten.  Die  Ar- 
beiten auf  der  Zweigbahn  von  Armsheim  nach  Flonheim  konnten 
wegen  der  Renitenz  der  Grundeigenthümer  in  der  Gemarkung  Lons- 
heim nur  in  den  Gemarkungen  ßornheim  und  Flonheim  betrieben 
werden.  Weil  die  Pfälzischen  Bahnen  mit  ihren  Anschlussbauten 
noch  nicht  vorgegaugen , war  der  Stand  der  Arbeiten  auf  den  Grenz- 
strecken bei  Alzey  und  Monsheim  derselbe  wie  im  vorhergehen- 
den Jahre. 

Auf  der  Odenwaldbahn  waren  die  Bauarbeiten  bereits  im  Vorjahre 
in  Angriff  genommen  und  ziemlich  gefördert  worden.  In  den  Gemar- 
kungen üarmstadt,  Bessungen,  Traisa  und  Nieder- Ramstadt  wurden 
dieselben  bereits  im  Sommer  vollendet,  und  nachdem  die  sehr  bedeu- 
tenden Arbeiten  in  der  Gemarkung  Ober-Ramstadt,  bestehend  in  der 
Aufführung  verschiedener  bis  17, 5 Meter  hohen  Dämme  und  der  Er- 
öffnung mehrerer  bis  15  Meter  tiefen  Felseiuschnitte,  beendet  waren, 
konnte  mit  Ende  des  Jahres  diese  Theilstrecke  dem  Verkehre  über- 
geben werden.  Bereits  am  29.  Juni  wurde  die  Theilstrecke  resp 
Zweigbahn  von  Babenhausen  nach  Gross -Umstadt  in  Betrieb  genom- 
men, da  hier  keine  schwierigen  Objecte  Vorkommen.  Ebenso  sind  die 
Arbeiten  auf  den  anderen  Theilen  dieser  Bahnlinie  in  Angriff  genom- 
men und  soweit  fertig  gestellt,  dass  die  Eröffnung  ebenfalls  in  der 
nächsten  Zeit  zu  erwarten  steht.  So  ist  der  237, 6 Meter  lange  Tunnel 
am  Engelberge  bei  Reinheim  vollständig  hergestellt,  während  an  dem 
1200  Meter  langen  Tunnel  bei  Frauen -Nauses  bereits  1122, 6 Meter 
Vollprofil  ausgebrochen  und  die  Tunnelmauerung  auf  eine  Länge  von 
1074  Meter,  sowie  das  südliche  Tunnelportal  vollendet  waren.  Auch 
hier  haben  bedeutende  Rutschungen  in  Folge  des  sebr.mit  Wasser 
durchzogenen  Erdreichs  stattgefunden,  so  dass  an  verschiedenen  Stel- 
len Entwässerungsstollen  angelegt  werden  mussten.  Am  16.  Dezember 
erfolgte  dicht  bei  Schacht  III.  plötzlich  ein  Einsturz  der  Tunnelfirste, 
wodurch  5 laufende  Meter  fertiger  Tunnelgewölbe  theilweise  zerstört, 
theilweise  so  beschädigt  wurde,  dass  dessen  Abbruch  erforderlich 
wurde.  Die  ganze  Länge  des  Einsturzes  betrug  15  Meter. 

(Schluss  folgt.) 


Ausland. 

— r — Französische  Bahnen.  Ungeachtet  der  schweren  über 
Frankreich  schwebenden  Krise  hat  die  Gesellschaft  der  Paris-Lyon- 
Mittelmeerbahn  nicht  die  Herstellungsarbeiten  der  an  sie  konzessio- 
nirten  Linien  unterbrochen.  So  ist  auf  der  Sektion  Aix  nach  Pertuis 
die  Strecke  von  Meyrargues  nach  dem  Viadukt  von  Pertuis  fast  voll- 
endet und  erübrigt  an  letzterem  nur  noch  die  Legung  der  Platteform, 
um  den  Uebergang  der  Züge  zu  ermöglichen.  An  der  Brücke  über 
die  Duranee  und  an  der  Station  von  Pertuis  sind  nur  noch  einzelne 
Arbeiten  herzustellen.  Auch  die  Strecke  von  Pertuis  nach  j^lirabeau 
geht  ihrer  Vollendung  entgegen.  Die  Arbeiten  auf  der  Sektion  von 
Mirabeau  nach  Manosque  sind  hinlänglich  vorgeschritten,  ebenso 
jene  auf  der  Sektion  von  Pertuis  nach  Codenet,  welche  die  Alpen- 
ßahn  über  Cavaillon  und  Avignon  mit  der  Lyoner  Bahn  verbinden 
wird.  Auch  die  Studien  auf  der  Linie  von  Marseille  nach  Aix  und 
auf  jener  von  Saint  Maximin  nach  Brignoles  werden  eifrigst  betrieben. 

0 Türkei.  Die  Arbeiten  auf  der  von  M.  Vitali  übernommenen 
Strecke  Adrian  opel-Ded eagatsch  haben  schon  vor  2 Monaten 
begonnen,  dasselbe  geschah  auch  auf  der  oberen  Linie  Adrianopel- 
Sarembey,  und  zwar  durch  4 Sektionen,  die  ihren  Sitz  in  Karagatsch, 
Mustapha,  Pascha,  Hermanli  und  Kara-Osmom  haben,  und  die  unter 
der  Leitung  des  Inspektors  Löw  stehen.  Der  Vollendungstermin  für 
die  Linie  Dedeagatsch- Adrianopel  (Ende  December  1871)  wird  voraus- 
sichtlich eingebalten  werden  können. 


Verlegt  und  lierauagegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Verantwort!.  Kedacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Kooh  (Redactionalocal : Leaaingatr.  NO.  20.)  — CommUaionär : Adolph  RefelahSfer.  — Druck  von  Uieaeoke  & Devrient  ln  Leipzig. 


N°'23. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchjede  Buchhandlung  u.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 


Offizielle  Bekanntmachungen  n.  Beitrüge  sind 
aa  die  Redaction  franco  einzuaenden. 

Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 

Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  9.  Juni  1871.  (Schluss  der  Nummer:  8.  Juni,  Vormittags  11  Uhr.) 
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Lettin  Jfut0(t)er  (Kiöfnbaljn-BerttMltungen. 

Nach  der  Mittbeilung  der  General  - Direktion  der  Königl.  Bayerischen  Verkehrs-Anstalten  ist  die  Fortsetzung  der  am 
1.  Mai  er.  eröffneten  Strecke  München-Neu-Oetting  (siehe  No.  18  dieser  Zeitung)  von  Neu-Oetting  bis  Simbaeh  (3,54  Meilen)  mit 
den  Stationen 

Perach  (Haltestelle),  Marktl,  Buch  (Haltestelle)  und  Simbaeh 
am  1.  Juni  d.  J.  provisorisch  eröffnet  worden.  — Berlin,  den  3.  Juni  1871. 


Nach  der  Mittheilung  des  Verwaltungsraths  der  K.  K.  priv.  Oesterreichischen  Nordwestbahn  sind  ausser  den  am 
23.  April  d.  J.  eröffneten  Strecken  (siehe  No.  17  dieser  Zeitung)  die  12, 18  Meilen  lange  Flügelbahn  Deutsch-Brod-Pardubitz  mit 
den  Stationen 

Rosochatetz,  Chotiebor,  Zdiretz-Kreuzberg , Hlinsko,  Skutsch,  Chrast,  Slatinan  , Chrudim  und  Pardubitz  (Anschluss  an 
die  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  und  Oesterreichische  Staats-E.), 
sowie  die  6,95  Meilen  lange  Strecke  Wostromer  (Horschitz)-  Pelsdorf  mit  den  Stationen 

Bielobrad,  Neu-Paka,  Alt-Paka  (gemeinschaftlich  mit  der  Südnorddeutschen  Verbindungs-Bahn)  , Kruh,  Starkenbach  und 
Pelsdorf 

am  1.  Juni  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  wordeu. 

Die  in  dem  veröffentlichten  Fahrplan  angegebene  Station  Rositz  (unweit  Pardubitz)  ist  nur  eine  Wechselstation  für  Ma- 
schinen. Personen  und  Frachten  werden  daselbst  nicht  aufgenommen.  — Berlin,  den  3.  Juni  1871. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenhahn-Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Die  geschäftsführcnde  Direktion 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-  Verwaltungen. 

Foumier. 


Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  B eilagen 
franco  einzusenden  sind. 


1871. 


Inserate 
werden  ä H/g  Ngr. 

für-  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenoinmen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 


Die  Fortschritte  des  Eisenbahnwesens  in  den 
letzten  Jahren. 

Schluss  aus  No.  22. 

I Wenden  wir  nun  dem  zweiten  Haupt-Material  des  Eisen- 
bahnbetriebes, den  Wagen,  uns  zu,  so  wurde  über  dieselben 
schon  oben  gesagt,  dass  man  der  Vervollkommnung  derselben  in 
neuester  Zeit  eine  grosse  Sorgfalt  zuwendete. 

Was  zunächst  die  Zahl  der,  Achsen  des  einzelnen  Wagens 
betrifft,  so  dürfte,  wenn  der  Streit  auch  noch  nicht  ganz  entschie- 
den ist,  das  zweiachsige  System  zur  Zeit  doch  bereits  die  Ober- 
hand gewonnen  haben  und  voraussichtlich  auch  behaupten. 


Sodann  hat  die  Frage  ob:  Interkommunikations-  (Ame- 
rikanisches) oderKoupde-  (Englisches)  System?  sowohl  das 
Publikum  als  die  Eisenbahn -Verwaltungen  eine  zeitlang  sehr  leb- 
haft beschäftigt,  ohne  dass  bisher  von  einer  zufriedenstellenden 
Lösung  berichtet  werden  könnte.  Die  Vorzüge  des  ersteren 
Systems  hinsichtlich  der  Annehmlichkeit  und  Sicherheit  des 
reisenden  Publikums  dürften  ebenso  zweifellos  sein  als  die  Vor- 
theile, welche  sie  dem  Betriebsdienste  selbst  bieten,  begründet 
sind,  und  dennoch  scheint  der  Indogermane  von  dem  hergebrach- 
ten Kasten-System  ebenso  wenig  lassen  zu  können  als  der  Epi- 
gone seiner  Urahnen  vom  Kastengeiste. 

Möglich  ist  indess  auch,  dass  die  Abneigung,  welche  im  Pu- 


448 


blikum  bei  einzelnen  mit  denselben  gemachten  Versuchen  gegen 
dielnterkommunikationswagen  sich  gezeigt  haben  sollen,  weniger 
im  Systeme  selbst  als  in  der  Ausführung  desselben  ihren  Grund 
hat.  Es  scheint  nämlich  kaum  glaublich,  dass  die  mannigfachen  und 
wesentlichen  Vorzüge,  welche  man  den  in  Amerika  nach  diesem 
System  eingerichteten  Zügen  nachrühmt  (von  welchen  wir  hier 
nur  die,  allein  bei  diesem  Systeme  gebotene  Möglichkeit  einer 
ausgiebigen  und  sicher  zu  regulirenden  Heizung  der  Wagen  an- 
führen wollen)  geringwertig  erscheinen  können  gegenüber 
einer  vermeintlichen  grösseren  Bequemlichkeit  der  Koupees.  Da 
den  einzelnen  Plätzen  der  Interkommunikationswagen  in  jeder 
andern  Beziehung  ohne  Zweifel  eine  gleich  bequeme  Einrichtung 
gegeben  werden  kann,  wenn  man  nur  ernstlich  will,  wie  denen 
der  Koupde-Wagen,  so  dürfte  die  vermeintlich  grössere  Bequem- 
lichkeit in  diesem  Falle  wohl  kaum  in  etwas  Anderem  bestehen 
können  als  in  der  Beschränkung  der  Gesellschaft  auf  eine  gerin- 
gere Zahl  von  Personen. 

Um  das  Verhältnis  indess  vollkommen  klar  zu  stellen,  wäre  es 
vom  grössten  Interesse,  dass  einmal  eingehendere  als  die  gewöhn- 
lichen Zeitungsnachrichten  über  die  vielgerühmten  Amerikanischen 
Interkommunikationswagen  hieher  gelangten,  damit  der  Techniker- 
Gelegenheit  fände,  dieselben  von  allen  Seiten  einer  eingehenden 
Prüfung  zu  unterwerfen.  Namentlich  dürften  dabei  auch  genaue 
Maass-  und  Gewichtsangaben  nicht  fehlen,  da  wir  nicht  zu  irren 
glauben,  wenn  wir  annehmen,  dass  die  Abneigung  mancher  Be- 
triebs-Techniker zum  Theil  mit  in  dem  Umstande  begründet  liegt, 
dass  die  bei  dem  bisher  gebräuchlichen  Betriebs-Material  schon 
sehr  grosse  Tara  bei  den  bekannt  gewordenen  Versuchen  mit 
dem  Iuterkommunikationssysteme  (verursacht  durch  den  Wegfall 
je  eines  Platzes  in  der  Breite  des  Wagens)  noch  erheblich  höher 
sich  stellte. 

Erwägt  man,  dass  die  Tara  für  den  Wagenplatz  auf  minde- 
stens 6 Ctr.  in  erster  und  zweiter  Klasse  und  auf  mindestens 
4j/2  Ctr.  in  dritter  Klasse,  für  den  wirklich  benutzten  Platz 
aber  durchschnittlich  auf  mindestens  18  resp.  11  Ctr.  sich  stellt, 
so  muss  es  dem  Betriebstechniker  allerdings  zu  denken  geben, 
wenn  diese  Tara  bei  Interkommunikationswagen  auf  8 resp. 

Ctr.  pr.  Platz  und  24  resp.  13  Ctr.  für  die  wirklich  transpor- 
tirte  Person,  gesteigert  werden  soll. 

Ueberhaupt  können  wir  nicht  umhin,  diese  stets  mitzuschlep- 
pende ungeheure  todte  Last  wiederholt  als  einen  schweren  Krebs- 
schaden unseres  heutigen  Eisenbahn -Wesens  zu  bezeichnen,  des- 
sen Beseitigung  nach  unserem  Dafürhalten  eine  genügende  Sorge 
bisher  nicht  gewidmet  wird,  obgleich  in  geringeren  Fahrgeschwin- 
digkeiten, kleineren  Zügen  (beides  in  dem  schon  oben  angedeu- 
teten  Sinne)  in  einer  grösseren  als  der  bisher  zulässigen  Wagen- 
breite, in  sorgfältiger  Konstruktion,  so  wie  in  einer  Ausführung, 
welche,  namentlich  in  der  Oekonomie  des  Materials,  der  bei  ge- 
wöhnlichen Landführwerken  gebräuchlichen  mehr  sich  nähert,  ge- 
wiss beachtenswerthe  Momente  für  die  Beseitigung  dieses  Grund- 
übels zu  befinden  sein  dürften. 

Die  schon  oben  berührte  Schwierigkeit  der  Erhaltung  eines 
befriedigenden  Zustandes  der  Bahnen  so  wie  die  grössere  Fahr- 
geschwindigkeit haben  in  letzter  Zeit  vielfach  nach  Mitteln  suchen 
lassen,  die  hin  und  wieder  se hr  rauhe  Bewegung  der  Wa- 
gen und  das  Geräusch  des  Fahrens  nach  Möglichkeit  abzu- 
schwächen. Zwischenlegen  von  Gummi  und  ähnlichen  Stoffen 
so  wie  Anbringung  von  Federn  der  verschiedensten  Art  uud  Form 
zwischen  Untergestell  und  Wagenkasten  haben  das  Üebel  freilich 
abzuschwächen,  doch  bisher  nicht  in  solchem  Maasse  zu  beseitigen 
vermocht,  dass  einer  der  bisher  angewendeten  Konstruktionen  ein 
durchschlagender  Erfolg  zugesprochen  werden  könnte ; nament- 
lich hat  die  vermehrte  Komplikation,  die  wohl  nicht  ganz  in  Ab- 
rede zu  nehmeude  geringere  Sicherheit  solcher  Fahrzeuge  bei 
Zusammenstössen,  sowie  das  nicht  unerheblich  vermehrte  Ge- 
wicht derartiger  Wagen,  der  ^Einführung  der  in  dieser  Richtung 
übrigens  wohl  am  meisten  bewährten  Keiffert’schen  Doppelfedern, 
anscheinend  bis  jetzt  hindernd  im  Wege  gestanden.  Wie  die  Sache 
augenblicklich  liegt,  dürfte  eine  der  bisher  versuchten  Anordnun- 
gen kaum  Aussicht  auf  bleibende  Anwendung  haben,  namentlich 


nachdem  es  kaum  zweifelhaft  sein  kann,  dass  gründliche  Abhülfe 
nur  aus  anderer  Richtung  (Verbesserung  des  Schienenweges)  er- 
wartet, genügende  Milderung  des  Uebels  aber  auch  in  einfacherer 
und  weniger  kostspieliger  Weise  z.  B.  durch  Verlängerung  der 
gewöhnlichen  Federn,  erreicht  werden  kann. 

Ob  die  in  neuerer  Zeit  vereinzelt  in  Anwendung  gekomme- 
nen W agen  mit  2 Etagen  eine  weitere  Zukunft  haben,  als  für 
Lokalbahnen  mit  zeitweise  sehr  starkem  Verkehr,  muss  einstwei- 
len noch  bezweifelt  werden.  Es  dürften  iudess  in  der  bei  diesem 
Systeme  meistens  adoptirten  niedrigeren  Lage  der  Wagenkasten 
in  der  geringeren  Tara  und  in  den  weniger  hohen  Kosten  sehr 
beachtenswerthe  Momente  für  die  Vervollkommnung  des  jetzt 
herrschenden  Wagensystems  zu  befinden  sein. 

Kaum  mehr  Erfolg  als  diese  abweichenden  Wagengattungen 
haben  bisher  die  wegen  besserer  Beheizung  und  Beleuch- 
tung der  Wagen  ausgeführten  vielfachen  Versuche  geliefert. 
Wenn  nach  dem  bis  jetzt  Erreichten  auch  nicht  in  Abrede  gestellt 
werden, mag,  dass  die  Dampfheizung  und  die  Gasbeleuch- 
tung gegen  die  bisherigen  Zustände  einen  Fortschritt  nachweisen 
oder  doch  in  Aussicht  stellen,  so  sind  die  erforderlichen  Apparate 
doch  z.  Z.  noch  der  Art  komplicirt,  kostspielig  und  unbequem  für 
den  Dienst,  dass  es  kaum  einen  Betriebstechniker  geben  dürfte, 
welcher  dieselben  in  ihrer  jetzigen  Form  für  lebensfähig  und  zu 
bleibender  Anwendung  geeignet  hält,  so  dass  diese  Angelegenheit 
zur  Zeit  noch  als  eine  offene,  anscheinend  kaum  anders  als  durch 
die  Annahme  des  Amerikanischen  Wagensystems  zu  lösende  Frage 
anzusehen  sein  dürfte,  — letzteres  indess  mehr  auf  die  dem  Ober- 
wagen zu  Grunde  liegende  Anordnung,  namentlich  die  grös- 
sere Breite  des  Wagenkastens  als  auf  die  Bauart  des  Unter- 
wagens bezogen. 

Durch  die  Annahme  dieses  Systems  würden  dann  zugleich 
auch  die  Erfüllung  der  meisten  übrigen  vielbesprochenen  De- 
siderien,  jederzeitig  sichere  Kommunikation  mit  dem 
Zugbegleitperso nale,  Schlafplätze,  Bequemlichkeits- 
Anstalten  etc.  angebahnt  sein.' 

In  Bezug  auf  die  specielle  Konstruktion  der  Wagen  so- 
wohl für  Personen-  als  Gütertransport  sind  wesentliche  Fortschritte 
für  die  Berichtszeit  kaum  zu  verzeichnen.  Die  früher  bereits  ein- 
geführte grössere  Tragfähigkeit  der  Wagen  bis  zu  100  Ctr.  Nto. 
pr.  Achse  ist  wohl  als  vollständig  eingebürgert,  zugleich  aber  auch 
als  eine  Grenze  zu  betrachten , über  welche  hinaus  man,  vorläufig 
wenigstens,  wohl  nicht  gehen  wird. 

Hinsichtlich  der  für  Achsen  und  Räder,  diese  wichtigsten 
Theile  der  Wagen,  zu  wählenden  Konstruktionen  und 
Materiale  bestehen  die  alten  Meinungsverschiedenheiten  nicht 
allein  fott,  sondern  haben  in  Bezug  auf  letztere  sogar  mehr  zu 
Ungunsten  des  Stahles  sich  gestaltet,  indem  man  den  Stahl-Achsen 
nicht  mehr  wie  früher  eine  um  3O°/0,  sondern  nur  um  20  °/0  bis 
höchstens  25 °/0  grössere  Tragkraft  als  Eisenachsen  gleicher  Stärke 
zugestehen  will,  — eine  Folge  der  augenscheinlich  geringeren 
Sorgfalt  in  der  Fabrikation  der  gewöhnlichen  Stahl-Sorten,  welche 
durch  die  seiner  Zeit  sehr  gesteigerte  Nachfrage  hervorgerufen 
wurde.  Hoffentlich  werden  die  schon  oben  angedeuteten,  neuerdings 
in  der  Stahl-Fabrikation  eingetretenen  veränderten  Verhältnisse 
bald  dahin  führen,  dass  nur  wirklich  tüchtiges  Material  markt- 
fähig ist. 

In  Betreff  der  sogenannten  Schalg  ussräder  scheint,  nach- 
dem die  1868er  technische  Konferenz  zu  München  deren  bedin- 
gungsweise Zulässigkeit  ausdrücklich  erklärt  hat,  und  nachdem 
die  unausgesetzten  Bemühungen  der  Fabrikanten:  dieselben  den 
veränderten  Betriebs- Verhältnissen  auzupassen,  bisher  wenigstens 
von  guten  Erfolgen  begleitet  waren,  die  durch  frühere  schlechte 
Ergebnisse  allerdings  begründete  Abneigung  der  Betriebstechniker 
im  Abnehmen  begriffen  zu  sein,  so  dass  anzunehfnen  ist:  man 
werde  diesem,  für  manche  Zwecke  ohne  Zweifel  sehr  geeignetem 
Material  hinfür  nach  Verdienst  gerecht  werden. 

Bei  der  vermehrten  Geschwindigkeit  und  Grösse  der  Züge 
musste  dem  Bremsen  derselben  eine  erhöhte  Aufmerksamkeit 
und  zwar  in  doppelter  Richtung  gewidmet  werden,  einestheils  in 
Bezug  auf  die  Wirksamkeit  der  angewendeten  Vorrichtungen 
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und  anderntheils  in  Bezug  auf  die  Schonung  der  Räder  und 
der  Fahrzeuge  überhaupt. 

Was  den  ersten  Punkt  betrifft,  so  geschah  des  Gegendampf- 
Bremsens  der  Lokomotiven  schon  oben  Erwähnung ; hinsichtlich 
der  vielen  übrigen  in  Vorschlag  und  Anwendung  gekommenen 
Brems-Mechanismen  wird  es  hier  genügen  anzuführen,  dass  unter 
denselben  eine  grössere  Zahl  sich  befindet , welche  dem  Zwecke 
mehr  oder  weniger  vollständig  entspricht.  Ob  das  in  letzter  Zeit 
wiederholt  versuchte  und  dabei  anscheinend  auch  bewährte 
Häberlein’sche  Bremssystem,  welches  darauf  hinausgeht : 
eine  grössere  Anzahl  gewöhnlicher  Wagenbremsen  im  Zuge  durch 
dessen  eigne  lebendige  Kraft  von  der  Lokomotive  aus  in  Wirk- 
samkeit zu  setzen  und  nach  Erfordern  zu  reguliren,  schon  irgend 
wo  praktische  Anwendung  gefunden  hat,  ist  nicht  bekannt  gewor- 
den. Würde  diese,  übrigens  nicht  neue  Idee  in  praktischer  Weise 
sich  verwirklichen  lassen,  dann  würde  in  derselben  unverkennbar 
ein  grosser  Fortschritt  zu  finden  sein;  wie  die  Sache  indess  heute 
liegt , dürfte  die  praktische  Brauchbarkeit  noch  manchen  Beden- 
ken unterliegen. 

Erfolgversprechender  in  beiden  oben  angedeuteten  Richtun- 
gen erscheint  die  Woehler’sche  Bremse,  welche  bezweckt, 
bei  der  einzelnen  Bremse  nicht  allein  die  grösstmögliche  Wirkung 
hervorzubringen , sondern  auch  die  Räder,  dadurch,  dass  sie  nicht 
zum  Stehen  gebracht  werden  können,  vor  der  sehr  schädlichen 
ungleichmässigen  Abnutzung,  wie  sie  bei  dem  bisherigen  Brems- 
Verfahren  stattfindet,  zu  bewahren.  Bei  der  unzweifelhaften  Rich- 
tigkeit des  Principes,  bei  den  allein  schon  durch  bessere  Schonung 
der  Räder  zu  erzielenden  grossen  Vortheilen  und  bei  den  verhält- 
nissmässig  nicht  hohen,  wahrscheinlich  über  auch  noch  zu  ver- 
ringernden Herstellungskosten  dieser  Bremse,  kann  es  nicht  aus- 
bleiben,  dass  dieselbe  bald  zu  ausgedehnter  Anwendung  gelangt. 

Auf  die  durch  die  veränderten  Betriebs-Verhältnisse  beding- 
ten Vervollkommnungen  des  Signalwesens  wurde  schon 
oben  hingewiesen.  Ob  die  auf  einer  Mehrzahl  von  Bahnen  ein- 
geführten sogenannten  Blocksignale,  sowie  die  mit  denselben 
meistens  in  Verbindung  gesetzte  Stationsdistanz  einander  folgen- 
der Züge,  die  erwarteten  Vortheile  gewähren  und  die  Sicherheit 
des  Dienstes  in  einem,  den  auf  anderer  Seite  dadurch  hervorgeru- 
fenen Schwierigkeiten  entsprechendem  Maasse  erhöhen  werde, 
wird  die  Folgezeit  noch  zu  lehren  haben. 

Bei  einer  Mehrzahl  von  Verwaltungen  ist  der  fast  chronisch 
gewordene  „Wagenmangel“  ein  Missstand,  welcher  die  Auf- 
merksamkeit der  Betriebsbeamten  in  hohem  Maasse  in  Anpruch 
nimmt  und  welchem  zu  begegnen  man  in  neuester  Zeit  theils  durch 
massenhafte  Wagen-Anschaffungen , theils  durch  Abkürzung  der 
Auf-  und  Abladefristen,  theils  auch  durch  sorgfältigere  Disposition 
des  Laufs  der  Fahrzeuge  versucht  hat.  Wenn  durch  solche  Maass- 
regeln nun  zwar  schon  erhebliche  Erfolge  erzielt  sind  und  wenn 
die  gänzliche  Beseitigung  des  fraglichen  Uebelstandes  aus,  in 
der  Natur  der  Sache  liegenden  Gründen  auch  immer  ein  frommer 
Wunsch  bleiben  wird,  so  dürfte  die  Leistung  des  vorhandenen  Ma- 
terials theils  durch  Vervollkommnung  der  Bahnhofs-Einrichtun- 
gen, namentlich  der  Vorkehrungen  zum  Auf-  und  Abladen,  theils 
aber  und  zwar  ganz  besonders,  durch  noch  sorgfältigere  und  na- 
mentlich weiter  gehende  — über  die  eigenen  Bahngebiete  hinaus 
— Disponirungen  der  Fuhrwerke,  noch  erheblich  sich  steigen 
lassen,  ein  Gesichtspunkt,  welcher  um  so  mehr  Beachtung  ver- 
dienen dürfte,  als  die  Wagen- Anschaffungen  nothwendig  ihre 
nahen  Grenzen  haben  müssen. 

Um  schliesslich  noch  der  allgemeinen  Gesichtspunkte  der 
Eisenbahn-Technik  mit  einigen  Worten  Erwähnung  zu  thun,  so 
hat  zunächst  die  Annahme  des  metrischen  Maasssystems 
bei  der  Mehrzahl  der  Deutsehen  Eisenbahn-Verwaltungen  entwe- 
der schon  stattgefunden  oder  ist  in  ernstlicher  Vorbereitung  be- 
griffen, ein  Fortschritt,  welchen  wir  Angesichts  der  bisherigen 
Maassverwirrung  mit  besonderer  Genugthuung  zu  konstatiren haben. 

Sodann  haben  die  freien  gemeinsamen  Verhandlungen  der 
Techniker  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwal- 
tungen, — eine  Institution,  welcher  kaum  ein  anderes  Land 
etwas  Aehnliches  an  die  Seite  zu  stellen  haben  dürfte,  — in  der 


zu  München  im  Herbst  1868  stattgehabten  Konferenz,  ebenso  wie 
die  häufiger  wiederkehrenden  Verhandlungen  des  engeren  Aus- 
schusses, der  technischen  Kommission  des  Vereins  (in 
welcher  nach  den  politischen  Ereignissen  des  Jahres  1866  die 
Preussischen  Staatsbahnen  überwiegend  vertreten  sind  — ) das  er- 
freuliche Resultat  einer  grösseren  Einstimmigkeit  als  je  vorher 
ergeben.  Zugleich  ist  übrigens  auch  zu  konstatiren,  dass  die  Be- 
handlung der  allgemeinen  technischen  Fragen,  angeregt  durch  die 
genannte  Kommission,  fast  ausnahmslos  bei  allen  Verwaltungen 
die  kräftigste  Förderung  und  Unterstützung  bei  der  1869er  Ge- 
neral-Versammlung des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltun- 
gen zu  Wien  aber  auch  volle  Anerkennung  gefunden  hat,  welche 
letztere  namentlich  dadurch  sich  dokumentirte,  dass  von  der  Gene- 
ral-Versammlung die  regelmässige  Wiederkehr  der  technischen 
Konferenzen  nach  je  2 Jahren,  abwechselnd  mit  der  General-Ver- 
sammlung selbst,  beschlossen  ist  und  dass  neue  wichtige  Aufgaben 
für  die  nächste  technische  Konferenz,  der  technischen  Kommission 
zur  Vorbereitung  zugewiesen  wurden.  Eben  mit  der  Beendigung 
der  letzteren  beschäftigt,  wurde  die  technische  Kommission  zu  Co- 
blenz  am  16.  Juli  v.  J.  durch  den  Kriegsruf  ereilt  — und  ruhen 
zeither  diese  Arbeiten  des  Friedens ! 

Möge  ein  gütiges  Geschieh  bald  Müsse  zur  Wiederaufnahme 
derselben  geben!*  die  zeither  unter  unseren  Augen  vollzogenen 
gewaltigen  Umwälzungen,  — auch  auf  die  fernere  Ausbildung  der 
von  uns  vertretenen,  in  das  Leben  der  Völker  so  tief  als  kaum 
eine  andere  Institution  eingreifenden,  verschiedenen  Disciplinen 
der  modernen  Transport-Industrie  können  dieselben  ohne  grossen 
und  weitgehenden  Einfluss  nicht  bleiben!  Mögen  die  neuen  Auf- 
gaben die  Technik  gerüstet,  thatbereit,  arbeitsfreudig  und  in  der 
Erstrebung  des  Besten  einig  finden.  — h. 


Hessische  Ludwigs-Eisenbahn. 

II.  Geschäftsbericht  pro  1870. 

(Schluss  aus  No.  22.) 

C.  Betriebsbericht.  In  der  Leitung  des  Betriebs  sind  in 
dem  abgelaufenen  Jahre  wesentliche  organisatorische  Veränderun- 
gen nicht  eingetreten. 

Mit  Ausbruch  des  Krieges  zu  Anfang  der  zweiten  Hälfte  des  Jah- 
res war  für  die  nachfolgende  Zeit  eine  Entwickelung  des  Verkehrs 
nicht  möglich;  denn  abgesehen  davon,  dass  überhaupt  neue  Ein- 
richtungen nicht  zur  Einführung  gelangen  konnten,  traten  vielfache 
Störungen  der  Fahrordnungen  und  der  bestehenden  Verbindungen  ein 
und  erschwerten  denVerkehr  dadurch  fortwährend  auf  das  Stärkste. 

Der  Fahrdienst  war  nur  bis  zum  24.  Juli  ein  normaler,  von 
dieser  Zeit  an  musste  derselbe  theilweise  ganz  suspendirt,  theilweise 
erheblich  reducirt  werden,  um  an  dessen  Stelle  Militärfahrordnungen 
treten  zu  lassen.  Am  22-.  Juli  wurde  die  Aufnahme  von  Gütern  sus- 
pendirt und  am  24.  Juli  der  ganze  Güterverkehr  eingestellt.  Wäh- 
rend an  diesem  Tage  auf  den  Strecken  Mainz-Worms,  Mainz  Aschaf- 
fenburg, Mainz-Frankfurt  noch  je  3 Personenzüge  coursirten,  fielen 
diese  vom  25.  Juli  an  ganz  aus,  so  dass  auf  den  Strecken  Mainz- 
Worms,  Mainz- Ascbaffenburg,Babenhausen-Gross-Umstadt  alle  Züge, 
überhaupt  der  gesammte  Privatverkehr  eingestellt  war,  auf  der  Strecke 
Mainz -Frankfurt  nur  noch  3 Personenzüge  zwischen  Mainz  und  Nie- 
derrad gingen  (die  Einfahrt  in  Station  Frankfurt  war  durch  die  Main- 
Neckar-Bahn  wegen  eigener  Truppentransporte  aufgehoben)  und  im 
Uebrigen  unter  Ausschluss  aller  Güterzüge  auf  den  Strecken  Mainz- 
Bingen,  Worms-Alzey,  Darmstadt- Rosengarten  und  Rosengarten- 
Bensheim  nur  4 Personenzüge  befördert  wurden.  Die  Militärfahr- 
ordnung  in  gleichmässiger  täglicher  Wiederholung  erstreckte  sich 
nur  auf  die  Bahnlinien  Aschaffenburg-Mainz- Worms-Grenze  resp. 
Ludwigshafen  als  Theile  der  der  Linien-Kommission  E in  Leipzig 
untergeordneten  Strecken  und  auf  die  Zeit  vom  24.  resp.  25.  Juli  bis 
zum  10.  August.  Während  der  ersten  2 Tage  wurden  12  Züge  in  jeder 
Richtung  befördert,  beladen  von  Aschaffenburg  nach  Worms  und 
leer  in  umgekehrter  Richtung;  dieselben  folgten  sich  Tag  und  Nacht 
durch,  in  Zeitabschnitten  von  P/a  Stunden,  so  dass  in  jeder  Richtung 
eine  freie  Zeit  von  6 Stunden  hätte  bleiben  müssen.  Da  jedoch  die 
Züge  in  der  fahrplanmässigen  Zeit  nicht  ankamen,  mussten  dieselben 
später  gefahren  werden , so  dass  sich  die  Nothwendigkeit  ergab,  um 
den  Austausch  der  Zugskraft  bewirken  zu  können , in  jeder  Richtung 
vier  weitere  Züge  einzulegen,  wodurch  vom  26.  Juli  an,  sonach  16 
Züge  in  jeder  Richtung  in  ununterbrochener  Folge  Tag  und  Nacht 
coursirten.  Die  regelmässigen  grossen  Truppentransporte  sollten  am 
9.  August  endigen  und  nun  Proviant-  und  Munitionszüge  etc.  folgen. 
Es  wurden  deshalb  vom  10.  August  ab  diese  16  Züge  dadurch  auf  die 

* Inzwischen  ist  die  nächste  Techniker-Versammlung  auf  den  26.  d.  M. 
nach  Hamburg  einberufen.  Siehe  diese  Nr.  S.  451.  Die  Red. 
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Hälfte  gesetzt,  dass  einer  über  den  andern  ausfiol,  die  Zwischenzeit 
sonach  3 Stunden  betrug.  Zugleich  wurde  ein  beschränkter  Personen- 
verkehr und  Eilgutbeförderung,  sowie  Wagenladungen  mit  diesen 
Zügen  zugelassen;  allein  neue  stärkere  Truppentransporte  nöthigten, 
dies  schon  vom  13.  August  wieder  bis  zum  16.  aufzuheben.  Die  hier- 
auf folgenden  vielfach  wechselnden  Verhältnisse  machten  bis  Ende 
des  Jahres  eine  lömalige  Aenderung  der  Fahrordnung  notbwendig. 
Neben  den  regelmässigen  Militärtransporten  der  Linien  Aschaffeu- 
burg-Mainz-Worms  wurden  auch  auf  den  andern  Strecken  Bingen- 
Mainz,  Mainz-Frankfurt  und  Aschaffenburg-Darmstadt  für  gleichen 
Zweck  eine  beträchtliche  Zahl  von  Extrazügen  gefahren,  um  eines- 
theils  die  Verwundeten,  Kranken  und  Gefangenen  aus  Frankreich, 
auderntheils  die  Reserven  u.  s.  w.  dahin  zu  transportiren ; die  Zahl  der 
vom  17.  Juli,  dem  2.  Mobilmachungstage,  bis  31.  December  gefahre- 
nen regelmässigen  Linien-  und  Extrazüge  betragen  im  Gesammtl776. 

Während  des  Jahres  wurden  abgelassen:  8505  Courier  und  Schnell- 
züge (gegen  10191),  21 160 Personenzüge  (gegen  19700)  und  15584  Gü- 
ter-, gemischte-  u.  Viehzüge  (gegen  14335  im  Vorjahre),  und  waren  die- 
selben durchschnittlich  belastet  mit  12, 40,  15, 42  und  75, 08  Achsen.  Im 
Gesammt  wurden  sonach  45249  Züge  abgelassen  gegen  44226  im  Vor- 
jahre und  fanden  hiermit  3185098  Personen,  109531  Ctr.  Reisegepäck, 
161556  Traglasten,  4495  Equipagen,  19  9317s  Wagenladungen  Vieh, 
12  214  Stück  Kleinvieh  und  21021  966, 8 Ctr.  Frachtgut  Beförderung. 

Ueber  die  Rheinbrücke  bei  Mainz  wurden  273  960  Wagen  oder 
21 920  = 8,06%  mehr  transportirt  als  im  Vorjahre,  was  pro  Tag  750, 57 
Wagen  ausmacht. 

Achsbrüche  fanden  im  Jahre  1870  zwei  statt,  nämlich  wieder 
an  Triebachsen  älterer  Personenzugslocomotiven  und  zwar  während 
der  Fahrt,  ohne  jedoch  weitereFolgen  zu  nehmen;  dagegen  sind  meh- 
rere Entgleisungen  und  leichte  Zusammenstösse  bei  fahrenden  Zügen 
vorgekommen,  wobei  nur  in  einem  Falle  Reisende,  jedoch  ganz  uner- 
heblich, verletzt  wurden. 

Ausweislich  der  Betriebsrechnung  betrugen  die  Einnahmen 
4637122  fl.  llVi  kr. , die  Ausgaben  1651468  fl.  4374  kr.  und  der 
Ueberschus8  2 985  653  fl.  28  kr.;  gegen  das  Vorjahr  ergiebt  sich  ein 
Mehr  der  Einnahmen  von  761  271  fl.  19%  km.  = 16,4160/o>  ein  Mehr  der 
Ausgaben  von  212  293  fl.  2772  kr.  = 12,864%  und  ein  Mehr  des  Rein- 
ertrags von  518  977  fl.  52 V U Kr.  = 18|S87°/q- 

An  obiger  Gesammteinnahme  participiren : 

a)  der  Personenverkehr  und  Neben- 

erträgnisse mit  2 517  380  fl.  347i  kr.  = 54,2b%, 

b)  der  Güterverkehr  und  Neben- 

erträgnisse mit  2 079  649  „ 247a  „ = 44, 84  „ 

c)  diverse  Einnahmen,  Miethen 

Pächte  etc.  mit  40  092  „ 127a  „ = 0)88  „ 

Im  Durchschnitt  ergab : 

die  Bahnmeile  die  Nutzmeile  der  Tag 

an  Einnahme  . . 135  548  fl.  18  fl.  13  kr.  12  704  fl.  26  kr. 

an  Ausgabe  ...  48  274  „ 6 „ 29  „ 4 524  „ 33  „ 

an  Reinertrag  . . 87  274  „ 11  ,,  44  „ 8 179  „ 53  ,, 

Die  Einnahmen  aus  dem  Personenverkehr  einschliesslich 
aller  Nebenerträgnisse  betragen  2517380  fl.  347»  kr.  gegen  1538873  fl. 
41  kr.  in  1869,  demnach  pro  1870  978  506  fl.  5374  kr.  = 63,58%  mehr. 
Befördert  wurden  im  Ganzen  3 185  098  Personen  gegen  2 530807  im 
Vorjahre,  was  ein  Mehr  von  654291  Personen  = 2ö,8i%  ausmacht. 

Hinsichtlich  der  Zahl  und  des  Ertrags  entfallen  hiervon : 

Personen  Einnahme 

a)  auf  den  Lokalverkehr  iucl. 

Gefangentransport  2348680  = 73,,4%  1286721  fl.  45 kr.  = 51,12% 

b)  auf  den  direkten 

Verkehr.  . . 679081  = 21, M „ 695272  „ 48  „=  27, 61  „ 

c)  auf  den  Transit- 

verkehr . . . • 157337=  4,94  „ 535386  „ 17«  „=  21, 27  „ 

und  nach  den  Wageuklassen 

Personen  Einnahme 

a)  auf  die  I.  Klasse  . 41557=  llS1%  111 841  fl.  17jkr.  = 5,35% 

b)  „ „ II.  „ . . 492  602  = 15, 46  „ 461  502  „ 54  „ = 22, 06  „ 

c)  „ „III.  „ . 2 650  939  = 83,?!1  „ 1518239,,  19  „ = 72, 59  „ 

Jede  Person  hat  durchschnittlich  in  I.  Klasse  161, 47,  in  II.  Klasse 

56,2,  und  in  III.  Klasse  34, 36  und  in  allen  Klassen  zusammen  39, 40 
Kreuzer  ertragen  und  7,6g,  4,99,  5,84  resp.  5,73  Meilen  zurückgelegt. 

Auf  eine  Bahnmeile  (die  ganze  Länge  zu  33, 98  Meilen  gerechnet) 
wurden  durchschnittlich  93  734  Personen  befördert  und  dafür  ohne 
Nebenerträgniss  61553  fl.  vereinnahmt,  während  im  Vorjahre  nur 
87  722  Personen  transportirt  und  45  777  fl.  erzielt  worden  waren  ; es 
wurden  sonach  6012  Personen  = 6,85%  mehr  befördert  und  34 ,16% 
mehr  eingenommen. 

Die  Nebenerträgnisse  aus  dem  Personenverkebre  belaufen  sich 
auf  425  797  fl.  474  kr.,  während  das  Vorjahr  nur  218653  fl.  48  kr.  nach- 
wies, sonach  in  1870  207 143  fl.  1674  kr.  = 94,7S%  mehr;  diese  bedeu- 
tende Steigerung  rührt  lediglich  von  den  massenhaften  Transporten 
von  Schlachtvieh,  Militärpferden  und  Militärfahrzeugen  her. 


In  Folge  des  Krieges  und  der  damit  im  Zusammenhänge  gestan- 
denen Betriebs-Störungen  und  theilweise  gänzlichen  Verkehrs-Ein- 
stellungen musste  der  Güterverkehr  nothwendigerweise  leiden, 
obgleiMi  durch  die  Proviant-  und  Fouragetransporte  einigermaassen 
wieder  Ersatz  geboten  worden  ist. 

Inclusive  der  sich  auf  17  146  fl.  593/4  kr.  belaufenden  Neben- 
erträgnisse betragen  die  Gesammteinnahmen  aus  dem  Güterverkehre 
2 079  649  fl.  2472  kr.  gegen  2 284  114  fl.  4774  kr.  in  1869,  sonach  im  ab- 
gelaufeuen  Jahre  204465  fl.  2374  kr.  = 8l90 % weniger.  Die  transpor- 
tirten  Quantitäten  belaufen  sich  auf  21 021  966, „ Ctr.  gegen  21  839  299 
Ctr.  in  1869,  somit  807  332, 2 Ctr.  = 3,69%  weniger. 

Ohne  Nebenerträgnisse  und  Posttransporte  ertheilen  sich  die  be- 
förderten Quantitäten  und  erzielten  Einnahmen  während  des  vergan- 
genen Jahres  nach  folgenden  drei  Hauptgruppen: 

a)  auf  den  Lokal  verkehr  mit  4787902l4  Ctr.  und  380997  fl.  35  kr., 

b)  „ „ direkten  Verkehr  mit  9708216,6  „ „ 822614  „ 533/4  kr., 

c)  „ „ Transitverkehr  mit  6525848, 4 „ „ 808675  „ 48  kr. 

Der  Kohlenverkehr  ist  sich  gegen  das  Vorjahr  im  Wesentlichen 

ziemlich  gleich  geblieben,  resp.  nat  nur  um  ein  Geringes  nachgelas- 
sen, was  lediglich  der  gegen  Ende  des  Jahres  1870  plötzlich  einge- 
tretenen CoDjunctur  zuzuschreiben  sein  mag.  Es  wurden  nämlich  im 
Ganzen  4 552199  Ctr.  mit  253 175  fl.  37  kr.  gegen  4 599  231  Ctr.  mit 
256  673  fl.  57  kr.  Ertrag,  somit  heuer  weniger  47  032  Ctr.  und  3498  fl. 
20  kr.  Minderertrag.  Ausser  den  Kohlen  haben  auch  im  verflossenen 
Jahre  wiederum  die  Getreide-  und  Eisensendungen  einen  ziemlich 
erheblichen  Factor  der  Transporte  gebildet,  indem  in  runder 
Summe  ca.  548400  Ctr.  Getreide  und  ca.  896900  Ctr.  Eisen  iucl. 
Schienen  und  Roheisen  zur  Beförderung  gelangten. 

Im  Durchschnitt  hat  jeder  Centner  — in  allen  Verkehren  zusam- 
men und  ohne  Unterschied  der  Klassen  — 5,7i  kr.  Ertrag  geliefert 
und  7,63  Meilen  zurückgelegt;  ferner  hat  jeder  Centner  auf  die  Meile 
0,749  kr.  erbracht,  und  haben  sämmtliche  Güter  160  241271  Meilen  zu- 
rückgelegt  gegen  0,73u  Kreuzer  uud  184  526  459  Centucrmeileu  im 
Vorjahre. 

Die  Beförderung  der  Post  ertrug  50214  fl.  8 kr.  gegen  36  145  fl 
35  kr.  in  1869. 

Die  unter  der  Rubrik  „diverse  Einnahmen“  verreehnete 
Summe  von  40092  fl.  1272  kr.  hat  sich  gegen  das  Vorjahr  um  12770  fl. 
1074  kr.  vermindert. 

Die  Betriebs-Ausgaben  haben  betragen  1 651  468  fl.  43  74  Fr. 
gegen  1439 175  fl.  1574  kr.  im  Vorjahre,  somit  in  1870  mehr  212  293  fl. 

2772  kr.  = 12^64%- 

Von  den  Einnahmen  betragen  sie  35,6i#%  gegen  37,131  7o  des  Vor- 
jahres. Dieselben  ertheilen  sich: 

auf  die  allgemeine  Verwaltung  mit  76  166  fl.  3774  kr.  = 4,9i7o» 

„ „ Transport-  „ „ 1 173568  „ 27%  „ =71,08  „ 

„ „ Bahnunterhaltung  „ 401 733  „ 3874  >,  = ‘J4,33  „ 

Der  Ueberschuss  beträgt  vom  durchschnittlichen  Anlage- 
kapital von  32  000  000  fl.  = 9.38i  %. 

Auf  den  neuen , vom  Staate  garautirten  Bahnstrecken  wurden 
folgende  Resultate  erzielt;  es  betrugen  auf  der  Strecke: 

Worms-Bensheim  Alzey-Bingen  Odenwaldbabn 
die  Einnahmen  42  467  fl.  54  kr.  21 293  fl.  54  kr.  4 375  fl.  5 kr., 

die  Ausgaben  45  643  ,,  31  ,,  24  030,,  474  „ 10  925  „11  ,, 

schliessen  daher 
ab  mit  einem 

Minus  von  . 3 175  fl.  37  kr.  2 736  fl.  107«  kr.  6 550  fl.  6 kr. 
oder  zusammen  12  461  fl.  5374  kr. 

Hinsichtlich  des  Verkehrs  auf  diesen  Strecken  ist  zu  bemerken, 
dass  auf  der  Strecke  Worms-Bensheim  230  809  Personen  uud  264  700, 6 
Ctr.  Güter,  Alzey-Bingen  57  509  Personen  und  141  548, 6 Ctr.  Güter  und 
auf  der  Odenwaldbahn  13  466  Personen  und  61  319, 2 Güter  befördert 
wurden. 

D.  P erson  al -Beri  ch  t.  Am  Ende  des  Jahres  waren  auf 
sämmtlichen,  im  Betriebe  befindlichen  Strecken  angestellt  oder  gegen 
Tagegelder  beschäftigt:  1064  resp.  1271,  zusammen  sonach  2335  Per- 
sonen. — Die  Lage  der  Pensionskasse  der  Angestellten  ist  eine  gün- 
stige zu  nennen,  indem  einer  Einnahme  von  49  817  fl.  36  kr.  eine  Aus- 
gabe von  8409  fl.  39  kr.  gegenübersteht,  also  ein  Ueberschuss  von 
41  407  fl.  57  kr.  verbleibt,  was  mit  dem  Bestände  aus  1869  im  Betrage 
von  283592  fl.  2 kr.  ein  Vermögen  von  325000  fl.  ergiebt.  Die  Ein- 
nahmen der  Krankenkasse  beliefen  sich  auf  12  244  fl.  54  kr. , die  Aus- 
gaben dagegen  auf  19  218  fl.  52  kr. ; die  Rechnung  schliesst  daher  mit 
einem  Deficit  von  6973  fl.  58  kr.  ab.  Der  Sterbeverein  weist  eine  Ein- 
nahme von  2058  fl.  56  kr.  zuzüglich  des  Kassevorrathes  ex  1869  im  Be- 
trage von  339  fl.  aus;  die  Ausgaben  betrugen  600  fl.,  so  dass  ein  Baar- 
vorrath  von  1458  fl.  56  kr.  auf  neue  Rechnung  übergeht.  Die  Mit- 
gliederzahl des  Lebensversicherungsvereins  stieg  von  282  auf  306, 
das  versicherte  Kapital  von  278200  fl.  auf  311 900  fl. 
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Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


* Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  Die  diesjährige 
Generalversammlung  und  die  damit  zu  verbindende  Feier  des 
funfundzwanzigjährigen  Bestehens  des  Vereins  wird  in  Berlin  am  14., 
15.  und  16.  August  er.  stattfinden.  Zur  Vorbereitung  dieser  Zusammen- 
kunft sind  die  Verwaltungen  der  8 in  Berlin  einmündenden  Eisenbah- 
nen zu  einer  Kommission  zusammengetreten,  welche  in  Verbindung 
mit  der  geschäftsführenden  Direktion  des  Vereins  die  Vereinsverwal- 
tungen  zu  recht  zahlreichen  Besuch  der  Versammlung  einladen. 

* Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen.  In  der  Wie- 
ner General-Versammlung  des  Vereins  wurde  beschlossen,  dass' im 
Jahre  1870  eine  Techn  iker-Ver  Sammlung  stattfinden  solle.  Die 
politischen  Ereignisse  des  vorigen  Jahres  machten  jedoch  eine  Ver- 
tagung dieser  Angelegenheit  erforderlich.  Die  Versammlung  der 
Techniker  wird  nunmehr  in  diesem  Jahre  stattfinden,  und  zwar  nach 
dem  Beschlüsse  der  technischen  Kommission  in  Hamburg. 

Die  Berathungen  werden  nach  Mittheilung  der  geschäftsführen- 
den Direktion  Montag,  den  26.  Juni  d.  J.  Vormittags  9 Uhr  begin- 
nen und  voraussichtlich  3 Tage  in  Anspruch  nehmen. 

Das  rege  Interesse,  welches  sich  bisher  den  Techniker-Versamm- 
lungen zugewandt  hat,  die  Wichtigkeit  der  Berathungsgegenstände, 
sowie  die  durch  diese  Versammlungen  erzielten  schätzenswerthen 
Resultate  lassen  hoffen,  dass  auch  die  diesjährige  Versammlung  der 
Herren  Techniker  sich  eines  zahlreichen  Besuches  zu  erfreuen  haben 
werde. 

Die  von  der  technischen  Kommission  in  dankenswerther  Weise 
vorbereiteten  Vorlagen  für  die  Hamburger  Versammlung  sind: 

1)  die  Referate,  welche  — nachdem  eine  Reihe  technischer 
Fragen  den  Vereins -Verwaltungen  zur  Beantwortung  vorgelegt  war 
— auf  Grund  der  Fragebeantwortungen  entworfen,  von  der  techni- 
schen Kommission  berathen  und  festgestellt  wurden; 

2)  Der  Entwurf  der  neuen  „tech  nisch  en  Vere  in  b arungen.“ 
Diese  für  den  Bahnbau  und  die  Betriebs-Einrichtungen  wichtigen 
Bestimmungen  (1.  Ausgabe  von  1850,  2.  Ausgabe  von  1858  und  3.  jetzt 
gültige  Ausgabe  von  1865)  sind  von  der  technischen  Kommission 
einer  Revision  und  vollständigen  Umarbeitung  unterzogen  worden. 

Die  ad  1 erwähnten  Referate  sind  in  ihrem  ganzen  Umfange  in 
dem  1.,  2.,  3.  und  4.  Hefte  des  technischen  Vereins-Organs  pro  1871 
abgedruckt  und  auf  diesem  Wege  bereits  zur  Kenntniss  gelangt. 

Die  Vorlage  ad  2,  den  Entwurf  der  „Vereinbarungen“,  deren 
Zeichnungsbeilagen  gegenwärtig  vervielfältigt  werden , soll  in  kürze- 
ster Frist  den  Vereins-Verwaltungen  zugehen. 

Das  Sitzungslokal,  in  welchem  die  Techniker-Versammlung  tagen 
wird,  ist  noch  nicht  bekannt.  Eventuell  wird  Vorsorge  getroffen  werden, 
dass  die  Herren  Techniker  bei  ihrer  Ankunft  in  Hamburg  auf  dem 
dortigen  Bahnhofe  Nachricht  über  das  Sitzungslokal  erhalten. 

Deutsches  Reich.  Die  Rückbeförderung  der  Deutschen  Truppen 
in  die  Heimath  wird  für  die  Eisenbahnen  eine  der  Beförderung  der 
Deutschen  Armeen  nach  dem  Kriegsschauplätze,  wo  alle  Betriebs- 
mittel ausschliesslich  für  diesen  einen  Zweck  in  Anspruch  genommen 
waren,  gerade  entgegengesetzte  Aufgabe  zu  erfüllen  haben,  für 
welche  ein  gleich  umfassendes  Vorbild  noch  nicht  vorliegt  und  die 
Schwierigkeit  einer  gelungenen  Ausführung  sich  ebenfalls  im  hohen 
Grade  geltend  machen  dürfte.  Es  soll  diese  Rückbeförderung  näm- 
lich nach  zuverlässigen  Mittheilungen  so  in  den  regelmässigen  Eisen- 
bahnbetrieb eingefügt  werden,  dass  im  Wesentlichen  darunter  der 
Fahrplan  desselben  für  den  Personen-  und,  mindestens  auf  den  zwei- 
gleisigen Bahnen,  auch  für  den  Güterverkehr  möglichst  ungestört 
aufrecht  erhalten  bleibt.  Es  sind  hierzu  die  umfassendsten  Vorkeh- 
rungen getroffen  worden  und  dieselben  beruhen  auf  einer  Verein- 
barung der  betreffenden  Bahndirektionen  mit  der  Eisenbahn-Exeku- 
tivkommission,  welche  in  ihrem  militairischen  Theile  bekanntlich  in 
Preussen  bereits  für  den  Frieden  besteht  und  als  eine  ständige  Kom- 
mission dem  grossen  Generalstabe  eingefügt  ist.  Der  Regel  nach  soll 
nach  den  erfolgten  Veröffentlichungen  diese  Rückbeförderung  auf 
täglich  sechs  eingelegte  Züge  beschränkt  werden,  welche  mit  der 
Rückkehr  zu  ihren  Ausgangspunkten  zugleich  die  Ueberführung  der 
Gefangenen  nach  Frankreich  übernehmen  werden.  Voraussichtlich 
dürften  für  die  jetzige  Eisenbahnleistung  dieselben  Bahnen  benutzt 
werden,  welche  auch  für  die  Beförderung  der  Deutschen  Armeen  nach 
Frankreich  benutzt  worden  sind.  Es  waren  dies  zehn  Norddeutsche 
und  drei  Süddeutsche  Bahnen.  Ebenso  werden  bei  dieser  Gelegenheit 
auch  wieder  die  einzelnen  Eisenbahnlinien-Kommissionen  in  Thätig- 
keit  treten,  deren  jede  bei  der  Hinbeförderung  aus  einem  General- 
stabsoffizier und  einem  höheren  Eisenbahnbeamten  bestand,  welche 
im  Anschlüsse  an  die  betreffende  Eisenbahndirektion  die  detaillirten 
Militairfahrpläne  zu  entwerfen  und  zu  überwachen  hatten.  Die  Li- 
nien-Etappenkommandos,  welche  an  den  hierzu  bestimmten  Eisen- 
bahn-Etappenpunkten die  regelmässige  Verpflegung  der  Truppen  zu 
erwirken  und  zu  überwachen  hatten,  und  deren  jedes  aus  einem 
Offizier,  einem  Verpflegungs-  und  einem  Eisenbahnbeamten  zusam- 
mengesetzt war,  befinden  sich  noch  in  Wirksamkeit,  und  es  möchte 
sich  für  sie  höchstens  jetzt  eine  anderweitige  Vertheilung  nothwen- 
dig  machen.  Da  es  vermittelst  dieser  Fundamental-Organisation  ge- 


glückt ist,  die  Hinbeförderung  der  Armee  binnen  12,  und  für  die  am 
weitesten  entfernten  Truppen  binnen  14  Tagen  ohne  jede  grössere 
Störung  und  mit  nur  einem  einzigen  bedeutenden  Unfälle  zu  erwir- 
ken , so  lässt  sich  dies  für  die  Rückbeförderung  gewiss  in  einem  um 
so  höheren  Grade  annehmen,  als  damals  die  Zahl  der  abgelassenen 
Züge  für  die  eingleisigen  Bahnen  bis  auf  14,  für  die  zweigleisigen 
bis  auf  18  pro  Tag  hatte  gesteigert  werden  müssen,  während  mit  Ein- 
schluss der  Züge  des  gewöhnlichen  Fahrplans  sich  jetzt  diese  Zahlen 
höchstens  nur  auf  10  bis  12  und  14  bis  16  stellen  werden. 

Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Elsass- 
Lothringensche  E.  Conferenz  Deutsch-Oesterr.  Eisen- 
bahnen. Uelzen-Langwedel.  Eifelbahn.  Thorn-Inster- 
burgerE.  Mlawa -Warschau.  Berlin-Stargardt.  Magde- 
burg-Halberst.ädterE. -Bauten.  Berlin-Lehrte. Einbeck- 
Salzderhelden.) 

Berlin,  4.  Juni.  Das  Geschäft  in  Eisenbahnaktien  bewegte  sich 
auch  in  dieser  Woche  mit  geringen  Unterbrechungen  in  steigender 
Richtung.  Die  im  Allgemeinen  vorherrschende  Knappheit  des  Mate- 
rials zwängt  jedoch  die  Umsätze  in  engere  Grenzen  als  die  vorhan- 
dene Kauflust  denselben  ziehen  würde.  Wie  in  der  vorhergegange- 
nen Woche  die  Rheinischen  vorzugsweise  Gegenstand  dringenden 
Begehrs  waren,  so  in  der  eben  verflossenen  Köln-Mindener.  Fast 
jeder  Tag  brachte  einen  neuen  Kourszuwachs,  so  dass  die  Woche  mit 
einer  Avanz  von  ca.  8 — 9 Proc.  schliesst.  Die  Bewegung  wurde  auf 
die  Voraussetzung  einer  Dividende  zurückgeführt , deren  Angaben 
zwischen  99/I0  und  IO1/™  Proc.  schwankten.  Rheinische  wurden  viel- 
fach realisirt,  dagegen  gewannen  Bergisch-Märkische  die  frühere 
Festigkeit  zurück,  jene  schliessen  gleichwohl  höher  (134),  diese  12274, 
die  jungen  Aktien  1177s-  Sehr  gut  behauptet  blieben  Oberschlesi- 
sche, zuletzt,  da  namentlich  der  letzte  Börsentag  der  Woche  für 
Eisenbahnaktien  ausserordentlich  günstig  verlief,  war  ihr  Cours  185. 
Anhalter  schliessen  ca.  5 — 6%  besser  223,  Potsdamer  etwa  3%  höher 
2223/4.  Für  Thüringer  ist  immer  ein  der  Befestigung  des  Courses 
förderlicher  Begehr  vorhanden.  In  Berlin-Görlitzer  ging  die  Bewe- 
gung eher  wieder  rückwärts,  und  waren  von  den  jungen  Bahnen  über- 
haupt Stammaktien  schwer  verkäuflich,  Stammprioritäten  dagegen 
mehr  gefragt.  Inländische  Prioritäts-Obligationen  erhielten  sich 
fast  unausgesetzt  begehrt,  namentlich  waren  auch  Aachen-Mastricb- 
ter  steigend,  hauptsächlich  aber  die  5 proc.  Emissionen  der  östlichen 
Bahnlinien. 

Wie  aus  den  bezüglichen  Reichstagsvorlagen  erhellt,  sollen  von 
Seiten  des  Bundesrathes  5 Mill.  Thlr.  vorgeschossen  werden , um  das 
nöthige  Material  für  den  Betrieb  der  neu  erworbenen  Eisäs  sisch- 
Lothringischen  Eisenbahnen  zu  beschaffen.  Wie  verlautet, 
wird  bei  Gelegenheit  der  stattfindenden  Verhandlungen  abermals  die 
Errichtung  einer  Centralbehörde  zur  Oberleitung  des  gesammten 
Eisenbahn-  und  Verkehrswesens  angeregt  werden. 

Von  der  Ende  v.  M.  in  Köln  stattgehabten  Konferenz  von 
Deutsch  - Oesterreichischen  Bah  n verwaltun g en  erfährt 
man  nachträglich,  dass  die  Vertreter  der  Deutschen  Bahnen  die  Auf- 
fassung der  Oesterreichischen  adoptirt  haben,  wonach  der  Versender 
von  Frachtgut  wohl  den  Adressaten,  nicht  aber  die  Bestimmungs- 
station abzuändern  befugt  ist,  sobald  das  Gut  einmal  unterwegs  ist. 
Anderseits  wurde  von  dem  Vertreter  der  Oesterreichischen  Staats- 
bahn zur  Kenntniss  der  Konferenz  gebracht,  dass  die  Oesterreichi- 
schen Bahnen  über  die  Einführung  des  Norddeutschen  Betriebs- 
Reglements  einig  seien. 

Wie  jetzt  Preussischerseits  amtlich  bekannt  gemacht  ist,  hat  der 
Senat  der  Stadt  Bremen  in  Gemässheit  des  Art.  IV.  des  Staatsvertra- 
ges vom  17.  Juli  v.  J.  unter  der  Firma:  „Hansestad  t-Bremi 
sches  Commissariat  für  die  Uelzen-Langwedeler  Eisen- 
bahn“ eine  Verwaltung  eingesetzt,  welche  in  der  Stadt  Verden  ihr 
Domicil  hat.  Zu  Mitgliedern  derselben  sind  der  Senator  Grave  als 
Vorstand  und  der  Baudirektor  Berg  ernannt.  „Die  gedachte  Verwal- 
tung hat  in  allen  die  Bahn  betreffenden  Angelegenheiten  gegenüber 
dem  Preussiscben  Staate  und  dem  Publikum  die  völlig  uneinge- 
schränkte Befugniss,  die  Stadt  Bremen  zu  vertreten.“  Nach  einer 
anscheinend  offieiösen  Mittheilung,  die  der  Nat.-Ztg.  aus  Bremen  zu- 
gegangen, hat  die  Bremer  Bürgerschaft  in  vertraulicher  Sitzung  einen 
Seitens  des  Senats  mit  der  hiesigen  „Deutschen  Unionbank“  abge- 
schlossenen Vertrag  über  eine  zum  Course  von  997<  Proc.  zu  über- 
nehmende 5proc.  Bremer  Staatsanleihe  von  272  Mill.  Thlr.  genehmigt. 
Die  Unionbank  führt  den  Bau  der  Langwedel-Uelzener  Bahn  für 
1 890  000  Thlr.  aus.  Der  gesammte  Bauaufwand  einschliesslich  der 
Herstellung  der  Bahnhöfe  und  der  Beschaffung  des  Betriebsmateri- 
als etc.  wird  auf  2 340  000  Thlr.  Cour,  geschätzt  = 2 100  000  Thlr. 
Gold,  während  der  ursprüngliche  Kostenanschlag  272Mill.Thlr.  Gold 
betrug.  Die  Bahn  soll  nach  dem  Entreprisevertrage  in  17  Monaten 
fertig  hergestellt  sein.  Die  Unionbank  ihrerseits  soll  die  Bauaus- 
führung einem  Konsortium  Bremer  Bauunternehmer  übertragen 
haben. 

Für  die  Eröffnung  des  allgemeinen  Verkehrs  auf  der  Eifelbahn 
war  der  1.  Juni  in  Aussicht  genommen.  In  Folge  der  Truppentrans- 
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porte  durch  die  Eifel  wird  der  Eröffnuugstermin  um  etwa  drei  Wochen 
hinausgeschoben. 

Die  Strecke  derThorn-Inaterburger  Bahn  Thorn-Briesen- 
Jablonowo  soll  definitiv  zum  1.  Oktober  vollständig  eröffnet  werden, 
wo  möglich  auch  der  Betrieb  bis  Bischofswerder  zu  diesem  Zeit- 
punkte stattfinden.  Der  Handelsstand  der  Stadt  Danzig,  der  von 
dieser  Bahn  eine  seine  Interessen  gefährdende  Ablenkung  des  Ver- 
kehrs aus  eiuem  Theile  des  Hinterlandes  der  Stadt  Danzig  befürch- 
tet, hat  zur  Abwendung  dieser  Gefahr  das  früher  mit  Eifer  betriebene 
Projekt  einer  direkten  E is e n bah n -Verbind» n g über  Mlawa 
nach  Warschau  von  neuem  aufgenommen.  Es  haudelt  sich  zu- 
nächst darum,  von  der  Russischen  Regierung  die  Konzession  für  den 
jenseitigen  Theil  der  projektirten  Linie  zu  erlangen. 

Zur  Herstellung  einer  Eisenbahn  zwischen  Berlin  und 
Stargardt  über  1 reieuwalde  a/O. , Soldin  und  Pyritz  hat  sich  ein 
Konsortium  gebildet,  das  sich  zunächst  auf  die  Ausführung  der  Bahn 
von  Berlin  nach  hreienwalde  zu  beschränken  beabsichtigt 

Mit  den  Erdarbeiten  zum  Bau  der  Magdeburg  - Halber- 
städter Zweigbahn  nach  Wernigerode  (siehe  No.  10  S.  135  d. 
Z.)  ist  zu  Antaug  Mai  c.  von  Heudeber  aus  begonnen  und  zwar  unter 
günstigen  Verhältnissen  resp.  ohne  Verzögerungen.  Die  Eröffnung 
soll  wegen  nicht  vorauszusehender  Schwierigkeiten  beim  Gruud- 
erwerb  erst  im  Herbst  d.  J.  stattfinden. 

Die  Inbetriebnahme  der  fertigen  Strecke  Berli n - Spandau 
kann  sofort  erfolgen,  spba  d neben  den  Berlin  Hannoverschen  Gelei- 
sen die  in  folge  des  gleichzeitigen  Umbaues  der  Berlin-Hamburger 
Spreebrucke  bei  Charlottenburg  zu  bewirkende  Verlegung  der  Ge- 
leise  der  zuletzt  genannten  Bahn  vorgenommen  ist.  Die  Eröffnung 
des  dann  noch  fehlenden  Theiles  bis  Lehrte  mit  13, 50  Meilen  wird  vor- 
aussichtlich bis  gegen  den  Herbst  d.  Js.  verschoben  werden  müssen. 

...  j.e  Berlin- Lehrt. er  Bahn  dürfte  jetzt  die  im  Kaufverträge 
über  die  Braunschweigischen  Staatsbahuen  vorgesehene  Verbindung 
mit  den  letzteren  erhalten.  Der  Landtag  zu  Braunschweig  hat  an 
die  Regierung  das  Ersuchen  gerichtet,  auf  Grund  des  8 18  des  Ver- 
kaufvertrages vom  4 Marz  v.  J.  von  der  Braunschweigischen  Eisen- 
fordefn86  SChaft  ^ BcgI“n  des  Baues  dieser  Verbindungslinie  zu 

. * F&Cu  dem  Magistrat  zu  Einbeck  gewordenen  Mittheilung 

hat  der  Haudelsmiuister  die  Genehmigung  zur  Ausführung  der  Vor- 
arbeiten für  eine  von  Einbeck  nach  der  Station  Salzder- 
helden  zu  eignende  Eisenbahn  an  die  Direktion  der  Braunschwei- 
gischen Eiseubahngesellschaft  nunmehr  ertheilt. 

„ * pberschlesische  Eisenbahn-Gesellschaft.  Die  am  13.  Mai 

I871  abgehaltene  ausserordentliche  General- Versammlung  fasste  auf 
Antrag  ihrer  Gese  lschaftsvorstände  folgende  Beschlüsse* 

1)  Die  überschlesische  Eisenbahn-Gesellschaft  dehnt  ihr  Unter- 
nehmen auf  das  durch  die  allerhöchste  Konzessions-  und  Bestätigungs- 
urkunde  vom  7.  Juli  1869  genehmigte  Theilunternehmen  unter  den 
im  16.  Nachfrage  zu  den  Gesellschaftsstatuten  (§  1-9  incl.)  enthalte- 
nen Bedingungen  aus,  nämlich:  s ; 

a)  auf  den  Bau  und  Betrieb  einer  2 Meilen  langen  Eisenbahn  von 
Leobschütz  nach  der  Landesgrenze  in  der  Richtung  auf  Jägern- 
dorf  zum  Anschluss  an  die  Mährisch-Schlesische  Centralbahn; 

b) auf  Uebernahme  des  Betriebes  für  Rechnung  der  Oberschksi- 
schen  Eisenbahn-Gesellschaft  auf  der  von  der  Mährisch-Schlesi- 
schen  Centralbahn  zu  erbauenden  circa  V2  Meile  langen  An- 
rettch^mGebie^t1  La“de8greDZe  bis  Jägerndorf  auf  Oester- 

2)  die  Gesellschaftsvorstände  werden  ermächtigt- 

a) die  zum  Bau  und  zur  Ausrüstung  der  unter  la  Widmeten 
Strecke  erforderlichen,  überschläglich  auf  circa  900  000  Thaler 
praliminirten  Geldmittel  vorläufig  zu  beschaffen,  und  die  Be- 
schlussnahme  über  die  definitive  Aufbringung  derselben  einer 
vorzubehaltenU-D^  ^ Baues  8tattfindenden  Generalversammlung 

b)  die  erforderlichen  landesherrlichen  Konzessionen  für  die  Gesell- 
BC-^  pD!!i,!!i!!rkeili  un£  den  entsprechenden  Statuten-Nachtrag 
“lt  Genehmigung  der  Staatsregierung  festzustellen. 

gegeben'  0tlVC  ^ dlCSen  Beschlüssen  resp.  Anträgen  werden  an- 

Zu  la  und  b_  Die  in  Oesterreich  unterm  21.  April  1870  für  den 
Bau  und  ßet'1®^  de^  ^penbahn  von  Olmütz  längs  des  Feistritz- 
thaies über  Freudenthal  und  Jägerndorf  an  die  Oesterreichiscb- 
Preussische  Landesgrenze  nebst  Flügelbahnen  von  Jägerndorf  nach 
Troppau  beziehungsweise  zur  Landesgrenze  über  Olbersdorf  und 
Wurbenthal  koncessionirte  Mährisch-ScLlesische  Centralbahn  strebt 
adn“  Pre""i“he  Ei.e0bah„MK  l„  ,üd- 

...  Unter  diesen  ist  der  Anschluss  in  der  Richtung  auf  Leobschütz 
für  das  U“ter“®^“en  der  Oberschlesischen  Eisenbahn-Gesellschaft 
und  zwar  ebensowohl  fur  deren  alte  Linien  wie  für  die  in  der  Ausfüh- 
rung begriffenen  Ei  Weiterungen  und  insbesondere  auch  für  die  neu 
acqumrte  W.lhelmsbahn  von  Wichtigkeit.  Der  Anschluss  bei  Leob- 
schutz bewirkt  m zweckmässiger  Weise  die  unmittelbare  Verbindung 
der  an  der  Oberschlesischen  wie  an  der  Wilhelmsbahn  belegenen 
Kohlenrevieie  mit  Oesterreichisch-Schlesien  und  Mähren  und  im  Hin- 
HI  ick  aut  den  weiteren  Ausbau  des  Oesterreichischen  Eisenbahnnetzes 


1 in  den  südlichen  Kronlündern,  auch  mit  Kärnthen  und  Steiermark, 
und  eröffnet  den  Schlesischen  Bergwerkserzeugnissen  einen  neuen 
Absatzmarkt.  Die  Herstellung  der  Verbindungsstrecke  auf  Preussi- 
schem  Gebiete  liegt  sonach  im  wohlverstandenen  Interesse  des  Ober- 
schlesischen Unternehmens  und  die  Staatsregierung  hat  sich  bereit 
erklärt,  die  landesherrliche  Koncession  zum  Bau  und  Betrieb  einer 
Eisenbahn  von  Leobschütz  zur  Laudesgreuze  in  der  Richtung  auf 
Jägerndorf  zum  Anschluss  an  die  Mährisch-Schlesische  Centralbahn 
für  die  Oberschlesische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  erwirken. 

Die  Baulänge  auf  Preussischem  Gebiete  beträgt  3950  Ruthen  = 
1,076  Meilen.  Die  Strecke  von  der  Landesgrenze  bis  Ende  des  Bahn- 
hofs Jägerudorf  ist  1010  Ruthen  ==  0,5U6  Meilen  laug. 

Der  Bau  dieser  letztgedachten  Strecke  auf  Oesterreichischem 
Gebiet  ist  in  der  Koncession  der  Mährisch-Schlesischen  Bahn  mit  eiu- 
geschlossen.  Die  Betriebseröffnung  der  Mährisch-Schlesischen  Bahn 
soll  vertragsmässig  zum  l.Oetober  1872  erfolgen,  und  es  liegt  im  bei- 
derseitigen Interesse,  dass  bis  dahip  auch  der  Anschluss  aut  Preussi- 
scher  Seite  hergestellt  ist. 

Zur  Vermeidung  eines  besonderen  Trennungsbahuhofs  am  Grenz- 
übergangspunkte soll  im  Einvernehmen  mit  dem  Verwaltungsrathe 
der  Mährisch-Schlesischen  Bahn  eutweder  der  diesseitige  Betrieb  bis 
Jägerndorf  oder  der  Oesterrejchische  Betrieb  bis  Leobschütz  geführt 
werden. 

Der  erste  Fall  ist  durch  den  Antrag  zu  1 b vorgesehen,  da  zur 
Uebernahme  des  Trausportbetriebes  auf  fremden  Bahnen  nach  § 10 
sub  c des  Betriebsüberlassungsvertrages  vom  17.  September  1856  die 
ausdrückliche  Genehmigung  der  General-Versammlung  erforderlich 
ist,  deren  es  für  den  anderen  Fall,  dass  der  Mährisch-Schlesischen 
Bahn  der  Betrieb  auf  der  diesseitigen  Strecke  bis  Leobschütz  über- 
tragen werden  sollte,  statutenmässig  nicht  bedürfen  würde. 

ad  2a  und  b.  Nach  einer  generellen  Veranschlagung  berechnen 
sich  die  Baukosten  für  die  Preussische  Strecke  Leobschütz-Laudes- 
grenze,  einschliesslich  der  Zinsen  des  Baukapitals  während  der  Bau- 
zeit auf  rot.  900  000  Thaler. 

Die  Ermächtigung  für  die  Gesellschaftsvorstände,  diese  Baumit- 
tel zunächst  nur  vorläufig  zu  beschaffen,  beziehungsweise  aus  den  be- 
reitesten Beständen  zu  entnehmen,  empfiehlt  sich  deshalb,  weil  das 
Erforderniss  nicht  bedeutend  genug  ist,  um  schon  jetzt  durch  eine 
besondere  Anleihe  im  Wege  der  Emission  aufgebracht  zu  werden. 
Nach  Vollendung  des  Baues  dieser  Strecke  und  der  andern  in  der 
Ausführung  begriffenen  Bahnen  wird  es  sich  erst  vollkommen  über- 
sehen lassen , ob  und  wieweit  es  noch  einer  Verstärkung  des  durch 
den  sechszehnten  Statuten-Nachtrag  geschaffenen  Baufonds  der 
Stamm-Aktien  Lit.  D und  der  öproc.  Prioritäts-Obligationen  (Emis- 
sion von  1869)  bedürfen  werde.  Bis  dahin  kann  also  jedenfalls  die 
definitive  Beschlussfassung  über  diesen  Punkt  ausgesetzt  bleiben. 

Der  von  einem  Aktionär  (Paul)  gestellte  Antrag:  „Der  Verwal- 
tungsrath der  Oberschlesischen  Eisenbahn-Gesellschaft  wolle  dahin 
wirken,  dass  die  auf  die  Stamm-Aktien  Lit.  C entfallende  Superdivi- 
dende vom  laufenden  Jahre  ab  nicht  dem  Fiskus  überwiesen,  sondern, 
auf  die  Stamm-Aktien  A,  B und  C gleichmässig  vertheilt,  den  Aktio- 
nären gezahlt  werde“,  gelangte  nicht  zur  Abstimmung,  weil  der  An- 
tragsteller denselben  bei  Eröffnung  der  Diskussion  zurückzog. 

— tz.  B erlin  - Anhai  tische  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht 
pro  1870.)  Im  Betriebe  der  Berlin-Anhaltischen  Eisenbahn-Gesell- 
schaft waren,  wie  in  den  Vorjahren  und  mit  Einschluss  der  1,74  Meilen 
langen  Leopoldsbahn  49,u  Meilen,  von  welchen  etwa  25  Meilen  dop- 
pelgeleisig sind.  Das  Anlage-Kapital  hat  ebenfalls  eine  Verände- 
rung nicht  erlitten,  es  beträgt  17000000  Thlr.,  d.  i.  358688  Thlr.  pro 
Meile  und  besteht  zur  Hälfte  aus  Stamm-Aktien.  Von  den  Prioritäts- 
Obligationen  waren  bis  ult.  1870  amortisirt  1 143400  Thlr. 

Die  Betriebsmittel  bestanden  aus  84  Lokomotiven  mit  Tendern, 
208 Personenwagen  enthaltend  8195Plätze,  21  Gepäckwagen  mit  einer 
Ladefähigkeit  von  2040  Ctrn.  und  1533  diversen  Güterwagen  mit 
einer  Ladefähigkeit  von  267  560  Ctrn. 

Die  Lokomotiven  haben  258  998  Nutzmeilen  durchlaufen. 

Verkehr.  Im  Jahre  1870  wurden  befördert:  17 283  Personen  in 
der  I.  Klasse.  265  410  in  der  II.,  792338  in  der  III. , 149400  in  der  IV. 
Klasse  und  387136  Militärs,  zusammen  1611567  Personen,  137610Ctr. 
Gepäck  (wovon  44103  Ctr.  Taxgewicht).  4666  Hunde  und  an  Gütern 
521377  Ctr.  Eil-  und  Postgut,  1698498  Ctr.  Frachtgüter  I.  Kl., 

1 330  449  Ctr.  II.  Kl.,  8369027  Ctr.  der  ermässigten  Klassen,  6 763  733 
Ctr.  zu  Spezialtarifen,  872  100  Ctr.  aussergewöhnliche  Gegenstände, 
2875  Ctr.  Equipagen,  58  826  Pferde  und  161 413  Stück  Rindvieh  und 
andere  Thiere  zum  Gesammt- Gewichte  von  1066074  Ctrn.  überhaupt 
20  624133  Ctr.  Jede  Person  hat  durchschnittlich  10,O89  Meilen  und 
jeder  Ctr.  Gut  13,887  Meilen  durchfahren,  bei  einer  durchschnittlichen 
Einnahme  von  2,660  Sgr.  pro  Person  und  Meile  und  3,12  Pfg.  pro  Cent- 
ner  und  Meile.  Die  spezifische  Frequenz  beträgt  daher  328  470  Per- 
sonen- und  5 577  546  Centnermeilen.  Im  Vergleiche  zum  Vorjahre  sind 
in  den  Wagenklassen  I — III  zusammen  179529  Personen  weniger,  in 
der  IV.  Klasse  6631  und  330  282  Militärs,  überhaupt  157  384  Personen 
= 10,82  Proc.  mehr  und  an  Gütern  1 848 247  Ctr.  = 9,84  Proc.  mehr 
befördert. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personenbeförderung  11 10  637 
Thlr.,  für  Militärbeförderung  328  479  Thlr.,  für  Extrazüge  2348  Thlr., 
für  diverse  Beförderungen  744  Thlr.,  für  Gepäck-Ueberfracht  38847 
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Thlr.,  für  Hunde  1525  Thlr.  (zus.  1 482  580  Thlr.,  142  389  Thlr.  mehr 
als  1869),  für  Eilgüter  und  sperrige  280  384  Thlr.,  fürJPostgüter  9825 
Thlr.,  für  Frachtgüter  1827965  Thlr.,  für  Thiere  272  700  Thlr.,  an 
Assecuranz  und  Lagergeld  9940  Thlr.  (zus.  2 400  813  Thlr.,  286  925 
Thlr.  mehr  als  1869),  aus  sonstigen  Quellen  92  374  Thlr.,  überhaupt 
3 975768  Thlr.  = 80  907  Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge  und  gegen  das 
Vorjahr  mehr  435  089  Thlr.  = 12, 29  Proc. 

Die  Ausgaben  betrugen : für  die  Bahnverwaltung  470  355  Thlr., 
für  die  Transportverwaltung  911597  Thlr.  und  für  die  allgemeine 
Verwaltung  130  928  Thlr.,  zusammen  1512  880  Thlr.  = 30  787  Thlr. 
pro  Meile  und  gegen  das  Vorjahr  mehr  199564  Thlr.  Die  Ausgaben 
absorbirten  38, 06  Proc.  der  Brutto-Einnahmen. 

Als  Ueberschuss  verblieben  2 462  888  Thlr.  = 50  120  Thlr.  pro 
Meile  und  235  524  Thlr.  = 10, 57  Proc.  mehr  wie  im  Jahre  1869.  Ge- 

fen  das  Anlage-Kapital  verglichen  ergiebt  der  Ueberschuss  14, 49 
roc.  Verwendet  wurde  derselbe  wie  folgt:  zur  Verzinsung  und 
Amortisation  der  Prioritäts- Obligationen  425000  Thlr.,  Einlage  in  den 
Erneuerungsfonds  381234  Thlr,,  in  den  Fonds  für  Reparatur-  und 
Erweiterungsbauten  56  369  Thlr.,  zu  16  Proc.  Dividende  der  Stamm- 
Aktien  1 360  000  Thlr.  (im  Vorjahre  137/8  Proc.),  zur  Eisenbahnsteuer 
239062Thlr.  undUeberweisung  auf  nächstjährige  Rechnung  1223Thlr. 

Der  Reservefonds  hatte  einen  Bestand  von  50000  Thlrn.,  der  Er- 
neuerungsfonds von  333  065  Thlrn.  und  die  Beamten-Pensionskasse 
von  386  606  Thlrn.  Letzterer  hatte  1327  Mitglieder. 

— tz.  Nordhausen-Erfurter  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht 
pro  1870.)  Die  Nordhausen-Erfurter  Eisenbahn  ist  10, S8  Meilen  lang 
und  am  17.  August  1869  dem  Betriebe  übergeben.  Die  Strecke  vom 
Bahnhofe  Nordhausen  bis  zum  Bahnhofe  Wolkramshausen  wird  ge- 
meinschaftlich mit  der  Halle-Kasseler  Bahn  benutzt. 

Koncessionirt  sind  1 250  000  Thlr.  Stamm-Actien  (für  welche  die 
Fürstl.  Schwarzburgische  Regierung,  Kreis  und  Stadt  Sondershausen, 
die  Stadt  Nordhausen  und  der  Kreis  Weissensee  eine  Zins-Garantie 
übernommen  haben)  und  1500  000  Thlr.  Prioritäts-Stamm-Actien,  de- 
nen eine  am  1.  April  d.  J.  emittirte  Prioritäts- Anleihe  von  400  000  Thlr. 
hinzutritt.  Das  verwendete  Kapital  beträgt  rot.  300  000  Thlr.  pro 
Meile. 

Ultimo  1870  waren  vorhanden  10  Lokomotiven  nebst  Tendern,  23 
Personenwagen,  enthaltend  1006  Plätze,  4 Gepäck-  und  125  diverse 
Lastwagen.  In  Bestellung  gegeben  sind  4 Personen-  und  16  Güter- 
wagen. Die  Lokomotiven  haben  im  Jahre  1870  25017  Meilen  zurück- 
gelegt. 

Der  Betrieb  ist  vom  Tage  der  Eröffnung  bis  Ende  des  Jahres  1869 
für  die  Baurechnung  geführt  worden. 

Im  Jahre  1870  konnte  der  Verkehr  einen  besonderen  Aufschwung 
nicht  nehmen,  auch  war  die  Nordhausen-Erfurter  Bahn  an  den  Mili- 
tär-Transporten nur  schwach  betheiligt,  indem  nur  8 Militärzüge  be- 
fördert wurden.  Der  Vbrkehr  des  Jahres  1870  umfasste  830  Personen 
in  der  I. , 23  547  in  der  II.  und  143  984  in  der  III.  Klasse,  sowie  28  073 
Militärs,  zusammen  196  434  Personen  , 12  311  Ctr.  Gepäck,  14  745  Ctr. 
Eil-,  2263 Ctr.  Post-  u.  1055  860  Ctr.  Frachtgüter,  347  Pferde,  792Hunde, 
8860  Stück  anderes  Vieh,  3 Leichen  und  9 Equipagen.  Von  den  Per- 
sonen sind  6302  und  von  den  Gütern  167  082  Ctr.  im  direkten  Ver- 
kehre befördert. 

Die  Einnahmen  betrugen:  für  Personenbeförderung  incl.  Militär 
68  579  Thlr.,  für  Gepäck  1103  Thlr. , für  Hunde  98  Thlr.,  für  Pferde 
386  Thlr.,  fürJFahrzetige  77  Thlr.,  Lagergeld  etc.  2 Thlr.  (zusammen 
70  245  Thlr.),  für  Eilgüter  3130  Thlr.,  für  Frachtgüter  57  501  Thlr.,  für 
Postgüter  448  Thlr.,  für  Viehtransporte  1813  Thlr.,  an  Provisionen  etc. 
1642  Thlr.  (zusammen  64  534  Thlr.)  und  aus  verschiedenen  Quellen 
18  215  Thlr.,  zusammen  152  994  Thlr.,  resp.  15  912  Thlr.  pro  Meile. 

Ausgegeben  wurden:  für  die  allgemeine  Verwaltung  13945  Thlr., 
für  die  Bahnverwaltung  45301  Thlr.  und  für  die  Transport- Verwal- 
tung 64  341  Thlr.,  zusammen  123  587  Thlr.  Für  die  Magdeburg-Leip- 
ziger und  Thüringische  Gesellschaft  sind  als  Kosten  der  Benutzung 
der  Strecke  Nordhausen-Wolkramshausen  resp.Ein-  und  Ausfahrt  der 
Züge  in  Erfurt  13  800  Thlr.  reservirt.  Einschliesslich  dieser  betragen 
die  Ausgaben  137  387  Thlr.  resp.  14289  Thlr.  pro  Meile.  Sie  absor- 
birten 89,79  Proc.  der  Einnahmen. 

Von  dem  verbliebenen  Ueberschusse  k 15  607  Thlr.  wurde  1 Proc. 
Dividende  der  Prioriitäts-Stamm-Actien  (15  000  Thlr.)  bezahlt  und  607 
Thlr.  der  Betriebsrechnung  pro  1871  übertragen.  Wegen  der  4 Proc. 
Zinsen  der  Stamm-Actien  musste  die  Zins-Garantie  in  Anspruch  ge- 
nommen werden. 

Der  Reservefonds  hatte  einen  Bestand  von  20  000  Thlrn.  und  die 
Peosionskasse  von  3406  Thlrn.  bei  195  Mitgliedern. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1869  betrugen:  im  Personenverkehre 
29  674  Thlr. , im  Güterverkehre  23  512  Thlr. , aus  sonstigen  Quellen 
25  988  Thlr. , zusammen  79 174  Thlr.  die  Ausgaben  72 161  Thlr.  und 
der  Ueberschuss  7013  Thlr. 

— tz.  Aus  dem  Geschäftsbericht  der  Aachen -Mastrichter 
Eisenbahn  - Gesellschaft  pro  1870.  Nach  demselben  haben  dieEin- 
nahmen  der  65  Kilometer  langen  Strecke  Aachen-Mastrieht-Hasselt 
936  200  Frcs.,  d.  i.  25 158  Frcs.  mehr  betragen  als  1869.  Nach  Bezah- 
lung der  Zinsen  und  regelmässigen  Amortisationen  der  Prioritäten, 
zu  welchen  der  Grand  Central  vertragsmässig  650  000  Fr.  zuzuschies- 
sen  hatte,  ist  ein  reiner  Ueberschuss  von  18  292  Thlrn.  verblieben, 


welcher  eine  Dividende  der  Stamm-Actien  von  lVs’iThlr.  ermöglichte. 
Der  Reinertrag  der  Grube  Kirchrath  betrug  49  429  Fl.,  von  welchen 
aber  10000  Fl.  zur  Verstärkung  der  Förderkraft  verwendet  werden 
mussten.  Die  Eröffnung  der  Zweigbahn  von  den  Kohlengruben  bei 
Kirchrath  nach  der  Station  Simpelveld  soll  im  September  d.  J.  statt- 
finden. 

* Aachen -Mastrichter  Eisenbahn  - Gesellschaft.  Im  Monat 
März  1871  betrug  die  Einnahme  auf  der  Strecke  Aachen-Hasselt: 
a)  aus  dem  Personenverkehr  26  088  Frcs.,  b)  aus  dem  Güterverkehr 
85717  Frcs.,  c)  aus  dem  Kohlenverkauf  22863  Frcs.,  zusammen 
134  668  Frcs. 


st  Bayerische  Ostbahnen.  (Geschäftsbericht  pro  1870.) 
Die  Länge  der  Bayerischen  Ostbahnen  ist  unverändert  165, u Stunden 
geblieben,  wovon  162, M Stunden  in  Regie  betrieben  werden  und  2,27 
Stunden  an  anschliessende  Bahnen  verpachtet  sind. 

Die  Ereignisse  des  Jahres  1870  haben  selbstverständlich  auf  die 
Verwaltungsergebnisse  einen  nachtheiligen  Einfluss  ausgeübt.  Ohne 
an  den  grossen  Transporten  von  Truppen,  Proviant  und  Munition  be- 
theiligt zu  sein,  erst  unter  der  geschäftslosen  Verkehrsstille  der  vier 
Monate  Januar  mit  April,  dann  unter  den  Einwirkungen  der  immer 
sich  wiederholenden  Verkehrseinstellungen  auf  den  Nachbarbahnen, 
endlich  unter  dem  Mangel  der  im  Ausland  zurückbehaltenen  Trans- 
portmittel schwer  leidend,  schliesst  die  Ostbahnunternehmung  ein 
verhängnisvolles  Jahr,  jedoch  unter  zweifellos  noch  immer  befriedi- 
genden Ergebnissen.  Gerade  die  aus  solcher  Lage  hervorgegange- 
nen Resultate  berechtigen  aber  auch  in  dem  Augenblicke,  wo  die 
friedlichen  Verhältnisse  wiederkehren  und  der  Handel  sowie  die  In- 
dustrie neue  Thätigkeit  entfalten,  dass  das  kommende  Jahr  ein  um 
so  erfreulicheres  und  gesegneteres  sein  werde. 

Neu  eingeführt  wurde  direkter  Güterverkehr  mit  der  Röln-Min- 
dener,  Bergisch -Märkischen  und  Main-Weser-Bahn,  zwischen  den 
Italienischen  Bahnen  einer-,  der  Sächsischen  Staats-  und  Böhmischen 
Westbahn  anderseits  im  Transit  über  die  Ostbahnen,  mit  Stettin,  mit 
der  Kaiser  Franz-Josephs-  und  der  Buschtehrader  Bahn. 

Die  Transportmittel  bestanden  am  Schlüsse  des  Jahres  1870  aus 
127  Lokomotiven,  373  Personen-,  26  Bahnpost-  und  2684  verschiedenen 
Güterwagen.  Auf  eine  Bahnmeile  entfallen  1,55  Lokomotiven,  162, S5 
Sitzplätze  bei  den  Personenwagen  und  eine  Ladungsfähigkeit  von 
5720  Ctrn.  bei  den  Güterwagen. 

Die  Lokomotiven  haben  im  Ganzen  486  861  Meilen  zurückgelegt. 
Jede  zurückgelegte  Lokomotivmeile  hat  an  Brenn-  und  Schmier- 
material, sowie  Unterhaltungskosten  erfordert  68, 22  kr.  Wegen  Man- 
gel der  Nachweisungen  über  die  Leistungen  der  Ostbahnwagen  auf 
fremden  Bahnen  vom  Monat  Juli  bis  Ende  des  Jahres  lassen  sich  die 
Kosten  der  Unterhaltung  per  Achs-  und  Wagenmeile  diesmal  nicht 
feststellen.  Ertragen  haben  alle  Wagen  per  Wagenmeile  56, 02  kr. 

Es  wurden  im  Ganzen  2 154  432  Personen  befördert  und  hat  eine 
solche  durchschnittlich  5,86  Meilen  durchfahren  und  49, 25  kr.  ertragen. 
Mit  Retourbilleten  wurden  befördert  474138  Personen,  mit  Rund- 
reisebilleten  2828.  Verfrachtet  wurden  22  507209  Ctr.  Güter,  durch- 
schnittlich 61 664  Ctr.  jeden  Tag.  Durchfahren  hat  durchschnittlich 
jeder  Ctr.  Gut  22, 94  Meilen  und  ertragen  14)88  kr. 

Die  Betriebseinnahmen  betragen  ...  9 039  867  fl.  361/*  kr. 

die  Ausgaben 6 725  307  „ 35  „ 

sohin  bleibt  ein  verfügbarer  Ueberschuss  von  2 314  560  fl.  P/4  kr. 

Die  wirklichen  Betriebsausgaben  betragen  3 276  537  fl.  441/*  kr., 
so  dass  eine  reine  Einuahme  von  5194788  fl.  41J/4  kr.  erzielt  worden  ist. 

Dabei  ergeben  sich  folgende  Durchschnitts  Verhältnisse: 

pro  Tag  pro  Bahnmeile  pro  Nutzmeile  pro  Tag  und 

Bahnmeile 

Einnahme  23209A.  7 kr.  104044A.  47  kr.  18 fl.  52 kr.  285fl.  3 kr. 

Ausgabe  9 003  „ 24  „ 40361  „ 37  „ 7 „ 19  „ 110  „ 34  „ 

Reinertrag  14  205  ,,  43  ,,  63  683  ,,  10  ,,  11 ,,  33  ,,  174  „ 34  ,, 

Die  Betriebsausgabe  verhält  sich  zur  Roheinnahme  wie  38, 60  zu 
100.  Die  Hauptabtheilungen  der  Betriebsausgabe  stehen  in  folgen- 
dem Verhältnisse: 

Allgemeine  Verwaltung  . . . 4,2  Procent, 

Bahnverwaltung 27, 7 „ 

Transportverwaitung  ....  57, 9 „ 

Der  Versicherungsfond  gegen  Beschädigung  von  Mobiliarwer- 
then  durch  Brand  oder  sonstige  Unfälle  erhielt  einen  Dotations- 
zuschuss von  10000  fl.  und  weist,  bei  einem  Vermögenszuwachs  von 
12  301  fl.  493/4  kr.,  einen  Vermögensstand  von  95  682  fl.  44s/4  kr.  aus. 

Der  Reservefond  für  Abnutzung  der  Bahnanlage,  des  Betriebs- 
materials und  aller  Liegenschaften  und  Fahrnisse  der  Gesellschaft 
erhielt  einen  Dotationszuschuss  von  100  000  fl.  und  weist,  bei  einem 
Zuwachs  von  101 126  fl.  18  kr.,  einen  Vermögensstand  von  2 854  646  fl. 
18  kr.  aus. 

Die  Pensions-  und  Unterstützungskasse  für  die  Angestellten 
wurde  mit  einem  Zuschüsse  von  50  000  fl.  bedacht  und  hat  nun  ein 
Vermögen  von  921434  fl.  11  kr. 

Die  Unterstützungskasse  für  Arbeiter  und  Bedienstete  erhielt 
einen  Zuschuss  von  6335  fl.  und  besitzt  ein  Vermögen  von  215044  fl. 

^Der  ärztliche  Dienst  erforderte  eine  Ausgabe  von  8351  fl.  14Vi  kr. 
und  hat  ein  bahnärztlich  behandelter  Kranker  einen  durchschnitt- 
lichen Aufwand  von  1 fl.  238/4  kr.  verursacht. 
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Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft.  Die  zu  Teplitz  am 
31.  Mai  abgebaltene  Generalversammlung  der  genannten  Eisenbahn- 
Gesellschaft  bot  das  seltene  Schauspiel  einer  fast  vollständigen  Ver- 
tretung des  Aktienkapitals,  indem  von  den  cirkulirenden  16  486  Aktien 
nicht  weniger  als  13  927  durch  94  Personen  mit  1390  Stimmen  reprä- 
sentirt  waren.  Es  handelte  sich  darum,  die  Kräfte  des  grössten 
Aktionärs  der  Gesellschaft,  des  Hauses  Liebieg,  welches  in  den  letzten 
Monaten  massenhaft  die  Aktien  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  zu 
hohen  Preisen  aufgekauft  hatte  (um  in  der  bevorstehenden  General- 
versammlung die  Fusion  mit  Dux-Bodenbach  durchzusetzen)  gegen 
die  übrigen  Aktionäre  zu  messen.  Dem  ersteren  standen  7000  Aktien 
mit  692  Stimmen,  den  letztem  9000  Aktien  mit  697  Stimmen  zu  Gebot. 

Die  Debatte  wurde,  nachdem  Herr  Director  Diettrich  aus  dem 
Geschäftsbericht  Vortrag  gehalten,  von  Seiten  der  Liebieg’schen 
Partei  eröffnet.  Man  erhob  Beschwerden  über  die  Höhe  der 
Betriebsspesen  (ca.  50%  ohne  die  Steuern)  des  vergangenen  Jahres, 
wobei  zur  Vergleichung  die  Ausgaben  anderer  Bahnen  pro  Meile 
Bahnlänge  herangezogen  wurden.  Von  Seiten  der  Direktion  und 
des  Verwaltungsrathes,  für  welchen  in  die  Debatten  hauptsächlich 
die  Herren  Wachsmuth,  Wolfrum  und  Baron  Riese  eingriffep, 
ward  die  erforderliche  Aufklärung  ertheilt,  im  Wesentlichen  dahin 
gehend , dass  die  Spesen  einer  nur  wenige  Meilen  betragenden, 
mit  kostspieligem  Zweigbahnbetrieb  belasteten  Kohlenbahn  unmög- 
lich mit  denen  einer  langen  Bahnlinie,  auf  welcher  die  meisten  Güter 
nur  transitirten,  verglichen  werden  dürfte,  die  Spesen  des  Vorjahres 
überdem  zum  Theil  durch  ungewöhnliche  Rekonstruktionen,  deren 
Kosten  viele  andere  Bahnen  dem  Kapitale  entnommen  haben  würden, 
bervorgerufen  seien.  Bei  der  Vergleichung  der  Ausgabe  pro  Meile 
mit  anderen  Bahnen  6ei  das  enorme  Transportquantum  der  Aussig- 
Teplitzer  Bahn,  bei  der  Höhe  der  Spesenquote  gegenüber  der  Brutto- 
einnahme die  Herabsetzung  der  Tarife  zu  berücksichtigen.  Trotz 
aller  dieser  Momente  aber  seien  die  Spesen  denjenigen  anderer  Koh- 
lenbahnen durchaus  analog.  Die  Versammlung  fasste  hierbei  Be- 
ruhigung. 

Den  Kernpunkt  der  Debatte  bezeichnete  ein  sich  hieran  an- 
schliessender Vortrag  des  der  Liebieg’schen  Parthei  augehörenden 
Herrn  Dr.  Peez,  welcher  mit  der  Erklärung  begann,  dass  er  eine 
Gruppe  von  etwa  7000  Aktien  repräsentire,  den  günstigen  Stand  des 
Unternehmens,  die  ehrenwerthen  Persönlichkeiten  und  dieLeistungen 
des  Verwaltungsrathes  anerkannte  und  für  die  ziffermässigen  Angaben 
des  Geschäftsberichts  über  Einnahmen  und  Ausgaben,  sowie  für  den 
Bericht  des  Revisions-Ausschusses  das  Absolutorium  der  Generalver- 
sammlung beantragte,  hieran  aber  den  weitern  Antrag  knüpfte,  über 
den  Geschäftsbericht,  soweit  er  die  Bemühungen  des  Verw.-R.  um 
neue  Zweigbahnen  und  die  Motive  der  Ablehnung  der  Fusion  mit  der 
Dux-Boden  bacher  E.  entwickelt,  zur  Tagesordnung  überzugehen,  wobei 
als  Motiv  dieses  Antrages  der  Umstand  bezeichnet  wurde,  dass  der 
Verwaltungsrath  versäumt  habe,  rechtzeitig  auf  eine  angemessene 
Ausdehnung  des  Unternehmens  und  auf  einen  engen  Anschluss  an  die 
Nachbarbahnen  hinzuwirken. 

Diesen  Vorwürfen  ward  von  Seiten  des  Verwaltungsrathes  sehr 
entschieden  mit  der  Erklärung  entgegengetreten,  dass  derselbe  zu 
keiner  Zeit  versäumt  habe,  die  Ausdehnung  der  Linie  anzustreben. 
Diesen  Bestrebungen  sei  anfänglich  die  ungünstige  Lage  des  Geld- 
marktes hinderlich  gewesen,  später  aber,  als  dieses  Hinderniss  nicht 
mehr  entgegenstand  und  die  Bahn  sich  um  die  Linie  Aussig-Nienburg, 
Ossegg-Komotau  und  Dux-Prag  beworben  habe,  seien  diesen  Bestre- 
bungen Einflüsse,  kaum  sachlicher  Art,  entgegengetreten,  welche  sich 
als  unbesieglich  herausgestellt  hätten  und  deren  Ursprung  nicht  voll- 
ständig aufgeklärt,  wenn  auch  vermuthet  werden  könne.  Noch  jetzt 
fänden  — höchst  auffallender  Weise  — trotz  des  grossen  Interesses 
der  vaterländischen  Industrie  an  Förderung  der  Kohlenproduktion 
und  trotz  des  Drängens  der  Kohlenwerke  selbst,  die  Gesuche  um 
Konzessionen  für  Flügel  bahnen  so  langsame  Erledigung,  dass  beispiels- 
weise noch  vom  Juni  1870  her  12  Zweigbahngesuche  der  Entscheidung 
der  Regierung  harrten.  Der  Verwaltungsrath  habe  demnach  in  dieser 
Beziehung  in  vollem  Maasse  seine  Pflicht  gethan ; der  Vorwurf  des 
Gegentheils  aus  dem  Munde  des  Dr.  Peez  erscheine  um  so  befremd- 
licher, als  zum  Theil  Er  es  gewesen  sei,  welcher  für  die  Gegenprojekte 
der  glücklicheren  Konkurrenten  gewirkt  habe.  Für  diese  Gegen- 
projekte zu  agitiren  und  nachher  der  Aussig-Teplitzer  Verwaltung  die 
Verantwortlichkeit  für  das  Misslingen  ihrer  eigenen  Thätigkeit  zu 
machen,  sei  mit  der  Stellung  eines  dem  Interesse  der  Aussig-Teplitzer 
Bahn  ergebenen  Aktionärs  nicht  vereinbar  und  erwecke  Zweifel  gegen 
den  guten  Willen  des  Redners.  Gleichzeitig  wurde  betont,  dass  ein 
freundliches  Einvernehmen  mit  den  Nachbarbahnen  in  den  aufrich- 
tigen Wünschen  der  Verwaltung  liege. 

Diese  Ausführungen  und  die  Thätigkeit  des  Verwaltungsrathes 
überhaupt  fänden  aus  der  Mitte  der  Aktionäre  selbst  und  zwar  durch 
die  Redner  Dr.  Bruxner,  Dr.  Robitschek,  Tempsky,  Seebohm,  Perutz 
die  wärmste  Anerkennung.  Namentlich  hoben  die  beiden  letzteren, 
Repräsentanten  bedeutender  Kohlen  werke,  rühmend  die  Willfährigkeit 
der  Verwaltung  hervor,  den  Ansprüchen  der  Kohlenverfrachter  ge- 
recht zu  werden.  Die  Abstimmung  über  den  Antrag  des  Dr.  Peez  er- 
gab dessen  Ablehnung  mit  697  Stimmen  gegen  692  Stimmen.  Mit  der 
gleichen  Stimmenzahl  siegte,  nachdem  einstimmig  die  Feststellung 
der  Dividende  auf  12%  (25  fl.  20  kr.  pro  Aktie)  erfolgt  war,  bei  der 


Wahl  eines  Verwaltungsrathes  der  Bergwerksdirektor  Klaus  in  Kar- 
bitz  über  den  Liebiegächen  Vertreter  Dr  Peez  und  endlich  wurden 
mit  ebenfalls  gleicher  Stimmenzahl  die  bisherigen  Revisoren,  statt  der 
von  der  Liebieg’schen  Partei,  wiedergewählt. 

Oesterreichische  Nordwestbahn  und  Elbethalbahn.  Am 
1 d M.  sind  die  6,85  Meilen  lange  Strecke  Wostromer  (Horschovitz)- 
Pelsdorf  und  die  12, 18  Meilen  lange  Strecke  Deutschbrod-Fardubitz 
nach  vorausgegangener  technischer  Prüfung  de,"Ket”e!).e  ubj?,rge^“ 
worden.  (Siehe  Bekanntmachung  S.447).  Durch  diese  beiden  Strecken 
werden  die  bisher  im  Betrieb  stehenden  Linien  der  Oesterreichischen 
Nord westbahu  untereinander  verbunden  und  sind  alle  nordwärts  von 
Znaim  gelegenen  Theile  dieses  Netzes  - mit  Ausnahme  von  d"61 
kurzen  Zweigbahnen  nach  Gitschin,  liohenelbe  und  Freiheit 
bereits  dein  Verkehr  nutzbar  gemacht;  von  dem  garantnten  Netze 
der  Oesterreichischen  Nordwestbahn  von  zusammen  82%  Meilen 
stehen  seit  dem  1.  Juni  62l/e  iMeilen  in  Betrieb  nämlich  die 
Linien  Znaim  - lglau  - Kolin- Jungbunzlau ; Wossek- Trautenau  und 
Deutschbrod- Pardubitz  Die  Presse  theilt  mit,  dass  die  südwärts 
Znaim  gelegenen  Linien  mit  Einschluss  des  ThayaWiaduktes,  sowie 
mit  Einschluss  der  Wiener  Donaubrücke  und  des  Wiener  Bahnhofes 
um  die  Mitte  des  nächsten  Jahres  vollendet  sein  werden  Der  Bau 
der  Elbethalbahn  beginnt  noch  in  diesem  bommer.  Auch  die  Geld- 
beschaffung wird  demnächst  in  Angriff  genommen  werden. 

Galiziache  Karl-Ludwigsbahn.  Die  Aktionäre  werden  darauf 
aufmerksam  gemacht,  dass  das  Recht  zum  Bezüge  der  Priorität^ 
Obligationen  III.  Emission  mit  90  Gulden  Oe.  W Noten  Je 
Gulden  Oe.  W.  Silber  vom  1.  d.  M.  angefangen  bis  15  Juni  1 J.  in 
Wien  ausschliesslich  bei  der  k.  k.  pnv.  Oesterr.  Kredit-Anstalt  für 
Handel  und  Gewerbe  und  in  Lemberg  bei  deren  Filiale  ausgeubt 
werden  kann.  Der  Bezug  geschieht  durch  Einreichung  der  am 
1.  Juli  1.  J.  fälligen  Aktien-Coupons  und  wird  die  Prasentirung  der 
Aktien  nicht  gefordert. 

Hs  Die  Transport-Enquete.  Wien,  3 Juni  1871  Obwohl  der 
förmliche  Schluss  der  Wirksamkeit  beider  “"^hün 

Rechts-  und  Tarifsangelegenheiten  noch  nicht  erfolgt  ist,  so  haben 
dieselben  im  Verlauf  der  vorigen  und  dieser  Woche  do®GnWktinn 
sich  hören  lassen  — Dagegen  können  wir  mittheilen,  dass  die  Direktion 
der  Kaiser  Ferd  -Nordbahn  im  Namen  der  Oesterreichischen  Bahnen 
das  Gesuch  um  Einführung  des  Norddeutschen  Betr  -Reglements  beim 
Handelsministerium  überreicht  hat  Ob  dies  »n 

folglosigkeit  der  ganzen  Enquete,  oder  aus  welchem  anderen  Grunde 
geschah -genug,  es  wird  darin  ein  deren  Geltung  beeinträchtigendes 
Prä  venire  gesehen,  das  vom  Kaufmannsstand  Übel  gedeutet  wird  h 
del  fst  ildoch  gewiss,  dass  bei  der  Anerkennung  (Ter  Vortrefflichke.t 
lieses  Reglements  neben  der  Nothweudigkeit  einer  Abänderung  des 
reeenwärtigen  für  unsere  zahllosen  ineinandergreifenden  Beziehun- 
gen zum  Deutschen  Staate  jeder  Aufschub  .einbeith®herÄ^“"g 
ier  Bahn  Vorschriften  von  Nachtheil  ist.  Auch  wollen  die  Ungari- 
ichen  Bahnverwaltungen  nur  den  Erfolg  dieses  Gesuches  ab  warten, 
am  auch  ihrerseits  beim  Ungarischen  Kommunikations-Ministerium 
im  die  Einführung  des  Norddeutschen  Betr.-Reglements  zu  petitiomren. 

Aus  dem  Gutachten  der  Corporationen  wollen  wir  noch  hervorheben, 
lass  der Oesterreichische  Reichsforstvere.n  beantragt: 
Klassifizirung  des  Holzes  in  zwei  Kategorien , Brenm  und  Werkholz, 
tarifmässige  Gleichstellung  des  Ersteren  mit  der ^®ra^<^!e 
mässigung  der  Galizischen  Holztransporte  (die  jetzt  aut  der  w mens« ii 
“urchßRufsland  nach  Danzig  gehen  müssen)  - endhch  Berecl am ung 
des  harten  und  weichen  Werkholzes  zu  50  und  35  Zollpfund  per 
Kubikfuss. 

Zollweseii. 

O Seitens  der  Französischen  Regierung  sind  als  |}eue  Zol'abferti- 

poingsstellen  für  die  nach  Frankreich  einzufuhrenden  Waaren  und 
fwaf  für  den  Verkehr  in  der  Richtung  nach  Pagny,  Frouar  und 
weiter  Pagny  s M„  für  denVerkehr  in  der  Richtung  nach  Longuyon 
sld’an,  Mezieres  und  weite,  Audun -le-R< m .«  und 
Strasshnnr-Nancv  Embermdnil  errichtet  worden,  fcammtncne 
Güter  welche  über  die  neue  Französische  Grenze,  also  auch  schon 
1 r p>  nn/>]i  Papiiv  befördert  werden  sollen,  sind  des- 

und  Unterschrift  des  Versenders  versehene  Zolldeklaration  Deige 
geben  sein. 

Personalnachrichten . 

Preuseen.  Di. 

™TdTwr.«,Lu.““;d 

Mitglied  der  Direktion  der  letzteren,  Regierungs-Assesso r Ur ^s  > 

Mitgliede  der  Eisenbahn-Direktion  in  Saarbrücken  der  bei  der 

sfeffÄSÄÄ 

„ , F.itrflnschaft  nach  Fulda  und  der  Konigl.  EisenDann 
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Baumeister  Tasch  von  Fulda  nach  Bromberg  versetzt;  der  Königl.  Eisen- 
bahn-Baumeister K o s c h e 1 zu  Gnesen  ist  zum  Königl.  Eisenbahn-Bau-Inspektor 
ernannt  und  unter  gleichzeitiger  Verleihung  der  Betriebs-Inspektor-Stelle  zu 
Osnabrück  zur  Hannoverschen  Staats-Eisenbahn-Verwaltung  versetzt,  endlich 
ist  der  bisherige  Königl.  Eisenbahn-Baumeister  Heegewald  t zu  Königsberg 
i/Pr.  zum  Königl.  Eisenbahn-Betriebs-Inspektor  ernannt  und  demselben  die 
Betriebs-Inspektorstelle  bei  der  Ostbahn  zu  Insterburg  verliehen  worden. 

Bayer.  Staatsbahnen.  Der  Bezirks-Ingenieur  Eduard  Bürklein 
ist  vom  27/28.  v.  Mts.  in  Unterpeissenberg  verstorben. 

Ausland. 

Belgien  und  die  Luxemburger  Eisenbahnen.  Bei  Gelegen- 
heit des  bekannten  Eisenbahnstreites,  welchen  Frankreich  Anfang 
1869  in  Belgien  angefacht  hatte,  wurde  dort  bekanntlich  unterm 
23.  Februar  1869  ein  Gesetz  erlassen,  dessen  Zweck  ist,  fremde  Ge- 
sellschaften von  der  Ausbeutung  Belgischer  Bahnen  auszuschliessen, 
und  das  jede  Cession,  jede  Substitution  der  Zustimmung  des  Belgi- 
schen Gouvernements  unterordnet.  Durch  jenes  Gesetz  wurde  da- 
mals zunächst  das  Projekt  der  Französischen  Ostbahn-Gesellschaft 
durchkreuzt,  die  sich  die  Ausbeutung  der  Belgischen  Bahn  Grand 
Luxembourg  cediren  lassen  wollte,  die  sich  von  Brüssel  nach  Namur- 
Arlon-Sterpnich  erstreckt  und  mit  den  Bahnen  der  Gesellschaft  Guil- 
laume-Luxembourg  im  Grossherzogthum  Luxemburgnicht  verwechselt 
werden  darf. 

Die  Versuche  Französischer  Gesellschaften,  in  Belgien  dauernd 
Fuss  zu  fassen,  waren  übrigens  nicht  neu.  Schon  vor  dem  Erlass  des 
Gesetzes  vom  23.  Februar  1869  hatte  die  Belgische  Regierung  ähn- 
liche Anläufe  der  Französischen  Nordbahngesellschaft  bekämpfen 
müssen,  und  zwar  mit  Berufung  theils  auf  die  Bedingungen,  unter 
welchen  dieKoncessionen  der  fraglichen  Linien  stattgefunden  hatten, 
theils  auf  die  unveräusserlichen  Rechte  des  Staates.  Die  Nordbahn- 
gesellschaft beutet  in  Belgien  verschiedene  Linien  aus,  welche  sie  in 
einen  internationalen  Zusammenhang  bringen  möchte.  Schon  seit 
1856  hatte  sie  eine  Reihe  von  Linien  und  Zweigbahnen  erwerben  wol- 
len, unter  Anderen  von  Mons  nach  Manage,  was  die  Belgische  Regie- 
rung zu  verhindern  wusste.  Ja,  selbst  nach  dem  Erlass  des  Februar- 
Gesetzes,  im  August  1870,  Hess  sich  die  Nordbahngesellschaft  theil- 
weise  die  Eisenbahn  von  Chimay  cediren.  Aber  die  Konvention 
wurde  von  der  Regierung  nicht  genehmigt  und  blieb  wirkungslos. 

In  Folge  des  Frankfurter  Friedensvertrages  wird  die  Ostbahn- 
Gesellschaft  voraussichtlich  ihr  Pachtverhältnis  im  Luxemburgi- 
schen an  die  Französische  Regierung  und  diese  dasselbe  weiterhin  an 
Deutschland  abtreten,  wobei  die  Zustimmung  der  Grossherzoglich 
Luxemburgischen  Regierung  vorausgesetzt  wird.  Eine  Deutsche  Ge- 
sellschaft wird  vermuthlich  die  Ostbahn-Kompagnie  in  Luxemburg 
ersetzen.  Was  indessen  die  Strecke  auf  Belgischem  Gebiete  von 
Gouvy  bis  Pepinster  angeht,  so  wird  Belgien  sie  keiner  ausländischen, 
nicht  Belgischen  Gesellschaft  überlassen  können,  ohne  mit  dem  Ge- 
setz vom  23.  Februar  1869  und  mit  dem  bisherigen  Verfahren  des 
Staates  in  dieser  Angelegenheit  in  Widerspruch  zu  gerathen.  Die 
Belgische  Regierung  hat  sich  in  diesem  Sinne  , wie  der  Köln.  Z.  aus 
Brüssel  vom  30.  Mai  berichtet  wird,  der  Deutschen  Reichs-Regierung 
gegenüber  in  Berlin  ausgesprochen. 

Zum  näheren  Verständniss  giebt  die  Köln.  Ztg.  folgende  kurze 
Analyse  der  einschlagenden  Vertragsverhältnisse.  Die  Ostbahn-Ge- 
sellschaft beutet  in  Belgien  zwei  Bahnen  aus,  die  kleine  von  Pepin- 
ster bis  Spa  von  etwa  12  Kilom. , und  weiterhin  von  Spa  bis  zur  Lu- 
xemburgischen Grenze  bei  Gouvy  von  55 Kilom.,  zusammen  67 Kilom. 
Durch  Königliches  Arrete  vom  6.  März  1863  erhielt  die  Luxemburgi- 
sche Gesellschaft  Guillaume-Luxembourg  die  Koncession  der  Linie 
Spa-Gouvy,  von  Spa  bis  zur  Luxemburgischen  Grenze,  und  sie  genoss 
die  Garantie  eines  von  der  Belgischen  Regierung  zugesicherten  Mi- 
nimalzinses, der  für  diese  Linie  350  000  Franken  jährlich  beträgt. 
Die  Französische  Ostbahn-Gesellschaft  beutet  nun  aber  die  Linie  der 
Gesellschaft  Guillaume-Luxemburg  aus,  also  auch  die  Linien  von 
Pepinster  bis  Spa  und  von  Spa  bis  zur  Luxemburgischen  Grenze,  in 
Folge  mehrerer  Verträge,  deren  letzter  vom 21.  Januar  1868  alle  an- 
deren annullirt  hat.  Kraft  dieses  Vertrages  hat  die  Ostbahn-Gesell- 
schaft auf  45  Jahre  die  Bahnen  der  Gesellschaft  Guillaume-Luxem- 
bourg sowohl  im  Grossherzogthum  als  auf  Belgischem  Gebiete  zur 
Ausbeutung  mit  ihrem,  der  Ostbahn-Gesellscbaft,  Material  und  Per- 
sonal gepachtet.  Die  Ausbeutung  oder  der  Betrieb  durch  die  Ost- 
bahn-Gesellschaft begann  am  1.  Januar  1868.  Dafür  zahlt  die  Ost- 
bahn-Gesellschaft  der  Gesellschaft  Guillaume-Luxembourg  im  Ganzen 

umme  von  drei  Millionen  Franken  jährlicher  Pacht  und  geniesst 
dafür  die  von  dem  Belgischen  Staate  gewährte  Zinsengarantie.  Die 
Ausbeutung  der  Luxemburgischen  Linie  durch  die  Französische 
Ostbahn- Gesellschaft  wird  in  Folge  des  Frankfurter  Friedens  auf- 
ur|d  es  der  Natur  der  Sache,  dass  sie  den  Betrieb  der 

auf  Belgisches  Gebiet  sich  erstreckenden  Linie  nicht  wird  behalten 
können.  Diese  letztere  wird  daher  aus  den  angeführten  Gründen 
von  dem  Belgischen  Staat  übernommen  oder  von  diesem  einer  Belgi- 
schen Gesellschaft  überlassen  werden. 

Schweiz.  (E.-B.  Bundesgesetz.  Östzürcherische  und  Berner  etc. 
Bahnprojekte.  Gotthardbahn.  Rigibahn.  Westbahn.  Konstanz-Ro- 
manshorn.) Die  Eisenbahnbestrebungen  zur  Errichtung  neuer  Li- 
men in  der  Schweiz  nehmen  immer  grössere  Dimensionen  an.  Um  so 


wichtiger  wird  die  Abfassung  eines  neuen  Bundesgesetzes  über  den 
Bau  und  Betrieb  von  Eisenbahnen.  Den  Entwurf  für  ein  solches  hat 
nun  das  Departement  des  Innern  in  Folge  der  schon  im  Juli  1869  von 
der  Bundesversammlung  ausgesprochenen  Einladung  ausgearbeitet 
in  dem  Sinne,  dass  dem  Bunde  namentlich  in  Bezug  auf  den  Betrieb 
weitere  Befugnisse  eingeräumt  werden.  Der  Bundesrath  hat  am  31. 
v.  M.  die  Berathung  dieses  Entwurfs  begonnen  und  sobald  dieselbe 
zum  definitiven  Abschluss  gelangt  ist,  wird  die  Veröffentlichung  des 
Gesetzvorschlages  erfolgen. 

Als  Beweis,  wie  viel  neue  Eisenbahn-Projekte  in  der  Schweiz  jetzt 
geplant  werden,  giebt  der  Korrespondent  des  „Akt.“  an,  dass  die  Re- 
gierung von  Zürich  folgende  Koncessions-Gesuche  dem  Bundesrathe 
anzeigte:  1)  Längs  des  rechten  Ufers  des  Zürichsees;  2)  von  der  Sta- 
tion Wetzikon  (Vereinigte  Schweizerbahnen  Route  Zürich-Rappers- 
weil)  nach  der  Nordostbahnstation  Kemptthal;  3)  von  der  Nordost- 
hahnstation Effretikon  über  Hinweil  nach  Wald  mit  Abzweigung  nach 
Bubikon  (Station  der  Vereinigten  Schweizerbahnen  auf  gedachter 
Route). 

Der  Regierungsrath  von  Schwyz  hat  beim  Grossen  Rathe  für  den 
Ausbau  der  Langnau-Luzerner  Eisenbahn  eine  Subvention  von2Mill. 
Fr.  zu  bewilligen  beantragt,  unter  der  Bedingung,  dass  die  betheilig- 
ten Gemeinden  ihrerseits  250000  Fr.  leisten.  Dem  Grossen  Rathe 
von  Bern  liegen  für  die  Eisenbahn  Solothurn-Burgdorf  zwei  Konces- 
sionsbegebren  vor. 

Auch  für  eine  von  Lyss  ausgehende  Broyethalbahn  empfiehlt  der 
Berner  Regierungsrath  dem  Grossen  Rathe  eine  Aktien-Betheiligung 
mit  600000  Fr.  unter  der  Bedingung,  dass  die  nächstinteressirten  ßer- 
nischen  Gemeinden  sich  mit  200000  Fr.  betheiligen  und  dass  die  Ge- 
sammtheit  der  Aktienzeichnungen  und  Subventionen  die  Hälfte  der 
Baukosten,  also  4 Millionen  Fr.,  erreichen. 

Wie  der  „N.  Fr.  Pr.“  aus  Florenz  vom  21.  Mai  mitgetheilt  wird, 
hat  die  mit  dem  Referate  über  den  die  Konvention  wegen  der  St.  Gott- 
hardbahn genehmigten  Gesetzentwurf  betraute  Kommission  ihre 
Arbeiten  vollendet  und  den  Entwurf  mit  einigen  Modifikationen  an- 
genommen. 

Am  22.  Mai,  am  Tage  nach  der  Eröffnungsfeier  der  Rigibahn, 
fand  in  Luzern  die  erste  General-Versammlung  der  Rigibahn-Gesell- 
schaft statt.  Für  Deckung  des  Ausfalles  von  49  000  Fr.,  welcher  we- 
sentlich durch  einige  Erweiterungen  des  ursprünglichen  Planes  ver- 
anlasst ist,  machte  der  Verwaltungsrath  noch  keine  Vorschläge,  ein- 
mal weil  noch  weitere  Ausgaben  in  Aussicht  stehen  , namentlich  für 
Vermehrung  des  Betriebsmaterials,  das  wahrscheinlich  an  schöneren 
Tagen  dem  Verkehr  kaum  genügen  wird,  worüber  aber  die  Erfahrun- 
gen werden  abzuwarten  sein;  andererseits  weil  die  Möglichkeit  vor- 
handen ist,  dass  die  Gesellschaft  in  einer  oder  der  andern  Weise  bei 
einer  Bahn  Staffelhöhe-Rigikulm  sich  zu  betheiligen  haben  wird.  Mit 
den  Arbeiten  zu  dieser  Fortsetzung  der  Rigibahn  soll  im  nächsten 
Monat  begonnen  werden.  Nach  dem  „Boten  der  Urschweiz“  sind  die 
finanziellen  Mittel  für  das  Unternehmen  gesichert  und  die  nöthigen 
Vorarbeiten  vollendet. 

Ueber  die  Rigibahn,  welche  unter  Böllerschüssen  undMusikklän- 
gen  eröffnet  wurde,  bringt  die  „Grenzpost“  folgende  Schilderung: 
Gleich  ausserhalb  des  Bahnhofes  beginnt  eine  scharfe  Steigung  und 
nun  klettert  der  Zug  am  Felsen  hin,  beschattet  von  Buchen  und  an- 
deren Waldbäumen,  welche  durch  ihre  häufigen  Lichtungen  hindurch 
eine  Serie  der  schönsten  und  immer  neuer  Landschaftsbilder  liefern. 
Die  pittoreskeste  Partie  der  Linie  ist  die  am  Schnurtobel:  die  Bahn 
tritt  aus  einem  etwa  300  Fuss  lang  in  die  Nagelfluh  getriebenen  Tun- 
nel heraus  auf  eine  Brücke  von  beinahe  schwindlicher  Luftigkeit.  Un- 
vermerkt steht  man  vor  dem  stolzen  Häuserkomplex  des  Kaltbades, 

fleicbsam  einer  auf  den  Berg  gezauberten  Stadt.  Aber  weiter  noch 
ampft  der  Zug  und  klimmt  die  Alp  hinauf  bis  zum  „Gätterli“,  wo  der 
so  überraschende  Ausblick  nach  Norden  gewonnen  wird,  tief  zu 
Füssen  Küssnacht  liegt  und  zur  Rechten  Staffel  und  Kulm  hinauf 
strebt  die  Bahn,  wenn  es  den  Herren  von  Schwyz  gefällt,  für  einmal 
aber  muss  sie  hier  stehen  bleiben.  Das  eben  aufgerichtete  Stations- 
gebäude wird  aber  binnen  Kurzem  auch  eine  Zweigstrasse  aufnehmen, 
die  der  unternehmende  Besitzer  der  Rigi-Scheidek  anzulegen  und  mit 
einem  Omnibus  zu  befahren  beabsichtigt. 

Die  Schweizer.  Westbahn  lieferte  einen  Gewinnüberschuss  von 
720672  Fr.  mit  Einschluss  der  Gewinnsaldi  von  den  beiden  letzten 
Jahren  und  ohne  dieselben  einen  Gewinn  von  575133  Fr.,  welche  ver- 
theilt werden  mit  345  000  Fr.  = 6,B  % Dividende  der  Prioritätsaktien, 
130000  Fr.  = 0,4%  Dividende  der  Stammaktien,  59  534  Fr.  Zutheilung 
dem  Reservefonds,  34  599  Fr.  Vortrag  auf  neue  Rechnung. 

Die  Eröffnung  der  Eisenbahn  von  Konstanz  in  die  Schweiz  soll 
am  1.  Juli  erfolgen.  Für  Konstanz  ist,  wie  die  dortige  Zeitung  ver- 
nimmt, die  Anlage  einer  Trajektanstalt  und  die  Erweiterung  des  Ha- 
fens beschlossene  Sache.  Vertragsgemäss  wird  eine  eidgenössische 
Hauptzollstätte  im  Bahnhof  zu  Konstanz  errichtet. 

— r — Italienische  Bahnen.  In  der  Absicht,  die  Eröffnung  der 
Linie  Bussoleno-Modane  durch  die  Arbeiten  an  der  5 Kilom.  langen 
Strecke,  welche  zwischen  dem  nördlichen  Ausgang  des  Mont-Cenis- 
Tunnels  und  der  Station  Modane  liegt,  nicht  über  den  Zeitpunkt  der 
Vollendung  der  Strecke  Bussoleno -Bardonndche  und  des  grossen 
Tunnels  hinaus  zu  verzögern , welcher  Zeitpunkt  für  Anfang  August 
1 J.  in  Aussicht  genommen  werden  darf,  und  in  der  Absicht  eine  Be- 
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8cbleunigung  der  Arbeiten  auf  der  Strecke  Modane-St.  Michel  herbei- 
zuführen, auf  welcher  zunächst  der  Dienst  mit  einer  Bahn  nach  Fell'- 
schen  Systemen  besorgt  werden  kann,  hat  die  Qberitalienische  Bahn- 
Gesellschaft  der  Französischen  Mittelmeerbahn  - Gesellschaft  die 
Summe  von  2 000  000  Lire  vorgeschossen. 

Rumänische  Eisenbahnen.  Ein  durch  die  Rumänische  Regie- 
ruug  niedergesetztes  Schiedsgericht  hat  in  Betreff  der  Frage:  ob  die 
Rumänische  Regierung  oder  die  Concessionäre  die  Zinsen  vom  1.  Ja- 
nuar d.  J.  zu  zahlen  haben,  folgendes  Urtheil  gefällt:  „In  Anbetracht, 
dass  die  Differenz  zwischen  dem  Ministerium  und  den  Concessionä- 
ren  in  der  Frage  besteht:  Ist  die  Regierung  oder  sind  die  Concessio- 
näre verpflichtet,  die  Zinsen  vom  1.  Januar  1871;zu  zahlen;  in  Anbe- 
tracht, dass  der  Artikel  15  und  7 der  Concessionen  verfügt,  dass  wäh- 
rend der  Dauer  des  Baues  die  Zinsen  von  denConcessionären  gezahlt 
werden  müssen  und  zwar  von  dem  270  000  Fr.  betragenden  Kapitale 
pro  Kilometer;  in  Anbetracht,  dass  dieses  Kapital  den  Concessionä- 
ren  auch  ausbezahlt  worden  ist;  in  Anbetracht  der  am  1.  (13.)  März 
d.  J.  an  Ort  und  Stelle  und  im  Beisein  des  Ministers  für  öffentliche 
Arbeiten,  sowie  der  Ingenieure  dieses  Ministeriums  und  der  Conces- 
sionäre festgestellten  Thatsache,  dass  auch  nicht  eine  einzige  Sek- 
tion so  weit  gediehen  ist,  um  dieselbe  dem  Betrieb  übergeben  zu  kön- 
nen; inAnbetracht,  dass  dieser  Umstand  auch  durch  eine  der  Kammer 
vorgelegte  Depesche  des  Herrn  Dr.  Strousberg  vom  24.  Februar  d.  J. 
dargethan  wira,  in  welcher,  obschon  nicht  in  Abrede  gestellt  wird, 
dass  die  Linien  noch  nicht  geeignet  sind,  dem  Verkehr  übergeben  zu 
werden,  dennoch  verlangt  wird,  dass  sie,  so  wie  sie  sind,  übernommen 
werden  mögen ; in  Anbetracht  schliesslich,  dass  die  Herren  Schieds- 
richter J.  Marcowitsch  und  Thomas  Harrower,  welche  aufgefordert 
wurden  zu  erklären,  ob  die  von  Herrn  Dr.  Strousberg  konstruirten 
Linien  dem  Verkehr  übergeben  werden  können,  sich  in  der  Sitzung 
vom  30.  Mai  1871  dahin  ausgesprochen  haben,  dass  die  Arbeiten  un- 
genügend und  unbeendet  sind , also  keine  einzige  Linie  betriebsfähig 
ist:  bestimmt  das  Schiedsgericht,  dass  das  Konsortium  Dr.  Strousberg 
zur  Zahlung  der  Coupons  vom  1.  Januar  1871  verpflichtet  ist.  Gege- 
ben und  vorgelesen  in  öffentlicher  Sitzung  am  24.  April  (6.  Mai)  1871. 
(GezO  G.  Vernescu  und  A.  Plagino.  (Die  beiden  Schiedsrichter.) 

SD.  Norwegische  Eisenbahn -Bauten  und  Projecte.  Kri- 
stiania im  Mai  1871.  Ihrer  Aufforderung  zufolge  lenke  ich  Ihre  Auf- 
merksamkeit besonders  auf  die  folgenden  in  Bau  begriffenen  und 
projectirten  Eisenbahnen  Von  unserer  Hauptbahn  Kristiania-Eids- 
vold  ist  eine  Bahnlinie  in  nördlicher  Richtung  zum  Anschluss  an  die 
Hamar-Elverum- Grundset-Bahn  bei  Horsen  projectirt,  während  letz- 
tereBahn  von  Grundset  aus  in  nördlicher  Richtung  über  Oxna,  Aastad 
nach  Aamot  fortgesetzt  wird.  Letztere  Bahn  2,3  Norw.  Ml.  lang  ist  be- 
reits in  Bau  begriffen  und  soll  im  Sommer  d.  J.  eröffnet  werden.  Von 
Aamot  aus  soll  dann  in  nördlicher  Richtung  (wahrscheinlich  längs 
des  Glommen  und  der  Guta  Elv)  über  Tonset  und  Aalen  nach  Stören 
(südlichster  Punkt  der  Eisenbahn  Trondjem-Stören)  gebaut  werden, 
wodurch  man  eine  grosse  Centralbahn  Trondjem-Kristiania  erhält.  — 
Von  Trondjem  in  östlicher  Richtung  wird  eine  Bahn  über  Meraker 
zur  Schwedischen  Grenze  bei  Slorda  projectirt. 

Abgesehen  von  der  Strecke  Grundset-Aamot  sind  in  Bau: 

1)  die  Kristiansa-Drammenbahn,  welche  im  Jahre  1872  eröffnet  wer- 
den soll,  welche  überLysagen,  Sandvigen,  Valstad,  Asker,  Röken, 
Hagund  führt. 

2)  Hougsund-Kongsberg-Bahn,  2,s  Ml.  lang,  im  Herbst  1871  zu  er- 
öffnen. 

3)  Vigersund-Kröderen-Bahn,  2,gM.  lang,  (Sommer  1872  zu  eröffnen). 
Beides  Zweigbahnen  der  in  Betrieb  befindlichen  Drammen-Rands- 
fjord-Bahn. 

— r — Egyp tische  Bahnen.  Die  kürzlich  in  Port -Sai  d in  An- 
griff genommenen  Eisenbahnarbeiten  werden  mit  grösstem  Eifer  be- 
trieben, und  es  ist  bei  der  Thätigkeit  und  den  Kenntnissen  der  Unter- 
nehmer H.  Gudin  und  des  Ingenieurs  H.  Adib  Effendi  ausser  Zweifel, 
dass  dieselben  förderlichst  der  Vollendung  zugeführt  werden. 

Andere  Arbeiten  zur  Herstellung  einer  gegen  Soria  führenden 
Eisenbahn  sollen  demnächst  an  der  Werfte  Dussaud  an  dem  Asia- 
tischen Ufer  angefangen  werden.  Diese  Bahn  soll  sich  dem  Egypti- 
schen  Netze  anschliessen,  indem  sie  längs  des  Kanales  auf  dem  Asia- 
tischen Ufer  bis  Kantara  hinzieht,  woselbst  auf  beiden  Seiten  des 
Kanales  eine  Station  errichtet  wird.  Kantara  wird  mit  Zagazig  durch 
die  Ronte  von  Salahich  verbunden. 

Um  die  Lokomotiven  auf  dem  Asiatischen  Ufer  mit  Wasser  zu 
versehen,  soll  bei  Kilometer  No.  1 ein  eigener  den  Suez-Kanal  kreu- 
zender Kanal  geleitet  werden.  (Monit.  des  int.  mat.) 

— r—  Nord- Amerika.  Vereinigte  Staaten.  Aus  St.  Louis 
wird  Nachstehendes  berichtet:  Einen  schlagenden  Beweis  für  die 
wachsende  und  sich  wesentlich  fühlbar  machende  Wichtigkeit  unse- 
res Platzes  liefert  der  Eifer,  mit  welchem  die  östlichen  Eisenbahn- 
Kompagnien  bemüht  sind,  neue  und  direkte  Routen  nach  hier  zu  er- 
öffnen, während  andererseits  der  Bau  der  von  der  Westseite  des  Mis- 
sisippi nach  dem  Westen  und  Nordwesten  führenden  neuen  Bahnen, 
theilweise  Zweigbahnen  unserer  bereits  vollendetenEisenbahnen,  mit 
grosser  Energie  betrieben  wurde ; das  Resultat  weisen  folgende  offi- 
zielle Angaben  nach:  1)  Die  St.  Louis-Vandalia-Terre-Haute  Eisen- 
bahn, die  bis  zu  dem  Punkte,  wo  sie  die  Central-Ulinois-Eisenbahn 
durchschneidet,  im  Betriebe  ist,  und  bis  zum  Monate  Juli  Terre-Haute, 
den  Endpunkt,  zu  erreichen  hofft. 


2)  Die  Decatur  und  East-St.  Louis  Hahn,  welche  grösstentheils 
schon  im  Laufe  des  Fiühjahres  dem  Betriebe  übergeben  werden 
dürfte  und  in  Decatur  sich  der  Toledo-,  Wabash-  und  Western-Eisen- 
bahn anschliessend,  via  Lake  Shore,  Erie-  und  Ncw-York-Central- 
Eisenbahn  eine  direkte  Route  nach  New-York  bilden  wird.  Ausser 
diesen  wird  eifrigst  an  der  N-  N.  W.  laufenden  llockfort-Rock-Island 
und  St.  Louis-Bahn  gearbeitet;  146  Miles  sind  bereits  vollendet  und 
im  Betriebe  und  die  noch  übrigen  156  Miles,  durch  welche  eine  direkte 
Verbindung  nach  St.  Paul  gesichert  wird,  sollen  vor  Jahresschluss 
vollendet  und  dem  Verkehre  übergeben  werden. 

Von  den  im  Staate  Missouri  selbst  im  Baue  begriffenen  Bahnen, 
die  am  1.  Januar  1869  auf  610  Miles  veranschlagt  waren,  wurden  360 
Miles  vollendet.  Unter  diesen  ist  die  St.  Louis-Irou-Mountain-Bahn 
die  wichtigste,  indem  dieselbe  nicht  nur  die  Verbindung  mit  dem  an 
Eisen-,  Blei-  und  Zinkerzen  reichen  südlichen  Theile  des  Staates  her- 
stellt, sondern  auch,  da  sie  in  Belmout  ca  25  Miles  unterhalb  der 
Mündung  des  Ohio  den  Missisippi  erreicht,  für  St.  Louis  eine,  weder 
durch  Eis  noch  niedrigen  Wasserstand  afficirt  werdende  Verbindung 
mit  den  Städten  am  unteren  Missisippi  und  via  New-Orleans  mit  dem 
Golfe  von  Mexico  sichert,  sowie  durch  Anschluss  an  die  Beimont  ge- 
genüber beginnende  Mobile-Ohio-Eisenbahn  eine  direkte  Eisenbahn- 
verbindung mit  dem  Inneren  der  Staaten  Tennesee,  Missisippi,  Ala- 
bama und  Louisiana  giebt,  deren  Endpunkte  New-Orleans  und  Mo- 
bile sind. 

Die  South-Pacific-Eisenbahn  (früher  South-West  Pacific- Brauch 
genannt)  vollendete  und  übergab  dem  Betriebe  59  Miles,  den  schwie- 
rigsten Theil  der  ganzen  Route,  und  ist  mit.  dem  Baue  weiterer  85  Mi- 
les bis  zur  Staatsgrenze  bereits  soweit  vorgeschritten,  dass  die  ganze 
Strecke  bis  zum  Herbste  dem  Betriebe  übergeben  werden  wird.  Die 
Zweigbahnen,  resp.  Fortsetzungen  der  Nord-Missouri-Bahnen  vollen- 
deten folgende  Strecken:  St.  Louis-Chillicothe-Omaha-Bahn  25  Miles, 
Missouri-Valley-Bahn  49  Miles,  St.  Louis-  und  St.  Joseph-Bahn  40  Mi- 
les, Alexandria-  und  Nebraska-City  45  Miles,  sowie  die  Zweigbahn  der 
Missouri-Pacific -Eisenbahn  von  Lexington  nach  Sedalia  36  Miles, 
vollendet  und  dem  Verkehre  übergeben  wurde.  Im  Ganzen  sind  jetzt 
im  Staate  Missouri  1827  Miles  im  Betriebe,  deren  Bau  in  runder  Zahl 
88400000  Doll,  gekostet  hat.  In  welch’  grossem  Maasse  der  Geschäfts- 
betrieb der  Missouri-Eisenbahnen  zugenommen  hat,  geht  unter  ande- 
rem daraus  hervor,  dass  die  Einnahmen  der  Missouri-Pacific-Eisen- 
babnen  für  das  Geschäftsjahr  vom  1.  März  1869  bis  28.  Februar  1870 
gegen  das  Vorjahr  eine  Steigerung  von  124879  Doll,  ergeben,  wobei 
in  Anschlag  zu  bringen  ist,  dass  die  Fracht-  und  Passagier-Sätze  um 
25%  gegen  die  von  1868  heruntergesetzt  worden  sind  und  der  Monat 
Juli  in  Folge  der  temporären  Unterbrechung  des  Betriebes  durch  Re- 
ducirung  des  Bahngeleises  von  5 Fuss  6 Zoll  auf  4 Fuss  10  Zoll  einen 
Ausfall  von  50000  Dollars  gegen  das  Vorjahr  ergab. 

Technisches. 

Verein  für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin.  Versammlung  am 
9.  Mai  1871.  Vorsitzender  Herr  Koch ; Schriftführer  Herr  Vogel. 

Herr  Elsässer  referirte  über  das  von  den  Herren  Siemens  & Halske 
eingegangene  Schreiben,  die  Einführung  des  Block  Signalsystems 
betreffend,  und  erläuterte  die  von  denselben  konstruirten  Apparate  an 
von  der  Fabrik  im  Vereinslokale  angebrachten  Probestücken. 

Herr  Quassowsky  besprach  darauf  die  neuen  Bahnhofs- 
Anlagen  bei  Magdeburg.  Der  Betrieb  auf  den  alten  Bahnhöfen 
ist  seit  langer  Zeit  im  höchsten  Grade  schwierig  und  verwickelt, 
ebenso  die  Eigenthums-Verhältnisse.  Alle  Projekte  zu- Erweiterungen 
in  der  Nähe  der  bestehenden  Bahnhöfe  waren  aus  dem  Grunde  ganz 
ungenügend,  weil  die  Bastion  „Stern“  Seitens  der  Militairbehörde 
nicht  aufgegeben  werden  konnte;  auch  würde  ein  Umbau  während 
des  Betriebes  sehr  schwierig  geworden  sein.  Als  nun  die  Berlin- 
Potsdam-MagdeburgerBabn  durch  den  Bau  der  Berlin-Lehrter  Eisen- 
bahn veranlasst  wurde,  von  Magdeburg  über  Helmstedt  nach  Braun- 
schweig, mit  einer  Abzweigung  nach  Jerxheim,  zu  bauen,  entschloss 
sie  sich  gleichzeitig  zur  Erbauung  einer  zweiten,  um  1 Meile  kürzern 
Eisenbahn-Verbindung  von  Burg  nach  Magdeburg,  die  auf  der  den 
bisherigen  Bahnhofs-Anlagen  entgegengesetzten  Seite  in  Magdeburg 
auf  einem  Terrain  einlaufen  soll,  das  zur  Stadt-Erweiterung  auser- 
sehen war.  Es  bot  sich  hierbei  die  Gelegenheit,  das  Terrain  zu  der 
jetzt  in  Ausführung  begriffenen  neuen  Central-Bahnhofs-Anlage  der 
3 Bahnen  Berlin  - Potsdam  - Magdeburg , Magdeburg  - Leipzig  und 
Magdeburg-Halberstadt  zu  erwerben.  Die  Länge  des  neuen  Bahn- 
hofes wird  350  Ruthen  betragen,  der  Flächenraum  183  Morgen.  Der 
Personenverkehr  der  genannten  3 Bahnen  wird  vollständig  auf  den 
neuen  Bahnhof  übergÄen,  ebenso  der  grösste  Theil  des  Güterver- 
kehrs der  Berlin-Potsdam-Magdeburger  und  Magdeburg-Leipziger 
Bahn.  Das  Empfangsgebäude  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger  und 
Magdeburg-Halberstädter  Bahn  liegt  auf  einem  Inselperron  und  ist 
gemeinschaftlich,  während  die  Magdeburg-Leipziger  Bahn  ein  be- 
sonderes Stations-Gebäude  erbaut.  Diese  Gebäude  sind  zugänglich 
von  der  Ulrichsstrasse,  welche  unter  den  Bahnhofs-Gleisen  unterführt 
wird;  der  Vorplatz  liegt  in  gleicher  Höhe  mit  dieser  Strasse  und 
führen  von  demselben,  ausser  der  Treppenanlage  im  Gebäude  selbst 
zu  den  Wartesälen,  Tunnels  unter  den  Gleisen  mit  Treppen  zu  den 
einzelnen  Zwischenperrons.  Die  Gleisverbindungen  auf  dem  Bahn- 
hofe sollen  im  Allgemeinen  durch  Weichen  vermittelt  werden,  nur  bei 
den  Ladeplätzen  durch  Drehscheiben;  bei  den  Güterschuppen  werden 
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mehre  Schiebebühnen  mit  Dampfbetrieb  zur  Anwendung  kommen. 
Eine  Hauptschwierigkeit  der  ganzen  Anlage  bestand  darin,  dass  die 
nach  verschiedenen  Richtungen  abgehenden  Bahnen  sich  nicht  im 
Niveau  kreuzen  sollten,  die  Fortification  aber  ausserhalb  derEnceinte 
Dämme  und  Einschnitte  nicht  zuliess.  Die  Gesammtlänge  der  Gleise 
beträgt  nach  dem  genehmigten  Entwürfe  17490°,  von  denen  zunächst 
13500  Ruthen  zur  Ausführung  kommen,  gegen  3920  Ruthen  der  Ge- 
sammtlänge der  Gleise  der  alten  Bahnhöfe;  die  Zahl  der  Weichen  204, 
der  Englischen  Weichen  71,  der  halben  Englischen  Weichen  17. 

Am  Schlüsse  der  Sitzung  verlas  Herr  Maresch  das  Programm  für 
die  Reise  des  Vereins,  die  am  22.  Juni  er.  anf  dem  hiesigen  Lehrter 
Bahnhofe  angetreten  werden  und  über  die  Berlin-Lehrter  Bahn  zu- 
nächst nach  Stendal , demnächst  nach  Harburg  und  Hamburg  führen 
soll.  Die  Dauer  derselben  ist  auf  3 Tage  festgesetzt. 

Literatur. 

* Chart  of  the  World.  Gotha:  Justus  Perthes.  Sechste  Auflage. 
Seit  dem  Erscheinen  dieser  ausgezeichneten  Karte  im  Jahre  1863  hat 
sich  der  überseeische  Verkehr  nach  einer  Richtung  hin  ausgebreitet, 
die  den  fernen  Westen  mit  dem  äussersten  Osten  verknüpfend,  die 
Anordnung  der  vorliegendenWelttafel  äusserlich  umgestalten  musste. 
Um  nämlich  den  jetzt  von  regelmässigen  Verkehrslinien  berührten 
Stillen  Ocean1  ungetrennt  geben  zu  können,  ist  die  bisherige  An- 
ordnung der  Karten-Sektionen  nach  Ost-  und  Westlänge  aufgegeben, 
dagegen,  unter  Beibehalt  der  bisherigen  Zählung,  die  Scheidelinie 
zwischen  Ost  und  West  in  der  Gegend  gesucht,  welche  von  den 
Europäischen  Westgestaden,  bei  Benutzung  der  gegenwärtigen  Ver- 
kehrsmittel und  ohne  Aufenthalt,  von  beiden  Richtungen  aus  in  dersel- 
ben Zeit  zu  erreichen  ist,  d.  h.  an  der  Ostküste  von  China,  etwa  im 
Meridian  von  120°  Greenwicher  Ostlänge  (der  Grenze  zugleich  zwi- 
schen den  sogenannten  Asiatischen  Sunda-Inseln  und  den  Australi- 
schen Eilanden),  so  dass  die  grossen  Plätze  Shang-hai  und  Hong- 
kong, letzteres  zumal  als  Endstation  der  Amerikanischen  Postschiff- 
fahrt über  den  Stillen  Ocean,  auf  beiden  Seiten  der  Karte  am  Rande 
wiederholt  worden  sind. 

Das  Australische  Festland  ebenso  wie  Polynesien  und  die  Südsee 
bleiben  dabei  im  Zusammenhänge,  während  einerseits  die  Meere  auf 
die  übrigen  Sektionen  sich  so  vertheilen,  dass  der  Indische  und  Süd- 
atlantische Ocean  und  der  befahrenste  Theil  des  Nordatlantischen 
Weltmeers,  andererseits  die  bevölkertsten  Festlandtheile  ungetrennt 
erscheinen. 

Ohne  Einengung  des  Raumes  erlaubte  diese  Umstellung,  die  Zahl 
der  Nebenkarten  auf  25  zu  vermehren,  wodurch  eine  Menge  oftge- 
nannter  Oertlichkeiten  an  vielbefahrenen  Passagen,  für  welche  der 
Raum  der  Karte  selbst  nicht  ausgereicht  haben  würde,  namhaft  ge- 
macht, und  die  manchfaltige  Gestaltung  einer  Anzahl  der  grössten 
Hafenplätze,  von  der  offenen  Rhede  bis  zum  geschlossenen  Bassin 
oder  dem  Doppelhafen,  in  grösserem  Maassstabe  angebracht  werden 
konnten.  So  haben  neben  den  Hauptpassagen  des  alten  Seeweges 
zum  Osten  die  Stationen  der  neuen  Postroute  von  Australien  nach 
Nord-Amerika  Platz  gefunden , desgl.  einerseits  die  Etappen  der 
Rundtour  um  die  Nordhalbkugel,  andererseits  die  Endstationen  der 
ersten  Transatlantischen  Telegraphen.  Ausführlichere  Angabe  ver- 
langte der  Zweck  der  Karte  auch  für  jene  Landengen,  die  zu  verschie- 
denen Zeiten  und  bis  auf  die  Gegenwart  der  Schauplatz  von  Voran- 
stalten zu  meerverbindenden  Kanälen  oder  Schienenwegen  waren. 
Neben  dem  Suez-Kanal  werden  die  Westindischen  Isthmen  von  Pa- 
nama, Darien,  Honduras,  Nicaragua  und  Tehuantepec  durch  Kartons 
vorgeführt,  auf  welchen  u.  A.  der  vorrückende  Bau  der  Honduras- 
Bahn,  der  Plan  einer  Eisenbahn  durch  Costa  Rica  mit  der  Nicaragua 
Route  und  die  jüngst  vorbereitete  Ueberschienung  und  der  Durch- 
stich der  Landenge  von  Tehuantepec  hervorgeht. 

Was  die  auf  der  Karte  dargestellten  grossen  Verkehrslinien2  an- 
langt, so  ist  hervorzuheben,  dass  die  Dampfschifffahrts-Linien  vor 
den  Seewegen  durch  kräftigere  Bezeichnungen  hervortreten , einen 
Ueberblick  des  viel  verzweigten  Netzes  der  überseeischen  Postverbin- 
dungen und  der  Auswanderungswege  geben.3 

Eine  Verbindung  von  Strichen,  mit  Punkten,  Stricheln,  Kreuz- 
ehen u.  s.  w.  abwechselnd,  sucht  bei  den  Dampferlinien  die  Unter- 


1 Die  Südsee,  welche,  obschon  längs  ihrer  Küsten  seit  geraumer  Zeit 
von  regelmässigen  Verkehrslinien  berührt,  doch  bis  vor  wenigen  Jahren  hin- 
sichtlich der  Dampfschifffahrt  noch  ein  Stilles  Meer  genannt  werden  durfte, 
wird  seither  von  mehreren  Postrouten  durchkreuzt.  Die  nach  kurzem  Be- 
stehen bekanntlich  wieder  eingegangene  Panama-Linie  wurde  bereits  durch 
die  Dampferlinie  von  Neu-Seeland  nach  Californien  ersetzt,  die  nördliche  Ca- 
lifornische  Linie,  in  Verbindung  mit  der  Pacific-Bahn,  aber  hat  den  Westweg 
nach  China  zu  einer  regelmässigen  Verkehrsstrasse  gemacht,  die  nicht  allein 
einen  Theil  des  Europäischen  Transports  von  dem  östlichen  Ueberlandwege 
abzuziehen  sucht,  sondern  auch  eine  der  Europäischen  Emigration  entgegen- 
strebende östliche  Völkerwanderung  vermittelt. 

2 Als  Beispiel  unfreiwilliger  Seereisen,  im  Gegensatz  zu  den  Segelstras- 
sen auf  offener  See,  ist  einUmriss  der  unerhörten  Eisfahrt  des  Volks  der  unter- 
gegangenen „Hansa“  zugefügt. 

3 Aufrechte  Zahlen  an  den  Strecken  geben  die  Entfernung  von  Station 
zu  Station  in  Seemeilen  (60  = 1°),  liegende  Ziffern  die  vertragsmässige  oder 
die  durchschnittliche  Fahrzeit  in  Tagen,  auf  kürzeren  Routen  nach  Stunden. 


Scheidung  nach  der  Flagge  der  Schiffe  mit  Bezeichnung  der  Anzahl 
ihrer  Fahrten  zu  vereinigen,  woraus  sich  eine  ziemliche  Menge  manch  - 
faltiger,  beim  Vergleichen  mit  der  Zeichenerklärung  aber  unschwer 
zu  lesender  Signaturen  ergiebt,  indem  die  Form  der  Zwischenzeichen 
die  Nationalität  der  Schiffe  andeutet,  die  Zahl  der  ersteren  aber  an- 
zeigt, wieviel  Fahrten  monatlich  oder  wöchentlich  hin  und  zurück 
stattfinden.  Die  Wiederholung  der  vorangestellten  Abkürzungen, 
welche  sich  auf  die  neben  der  Zeichenerklärung  aufgeführten  grösse- 
ren Dampfschifffahrts-Gesellschaften  bezieht,  lässt  den  Umfang  des 
Betriebes  jeder  dieser  Kompagnien  auf  verschiedenen  Richtungen 
leicht  verfolgen. 

Die  Zunahme  der  Dampfschifffahrt  in  den  letztvergangenen 
Jahren  und  der  demzufolge  häufigere  Wechsel  in  der  Dauer  solcher 
Unternehmungen  machten  es  unthunlich,  wie  in  früheren  Ausgaben 
der  Karte  jede  Linie  mit  besonderer  Farbe  zu  bezeichnen.  Es  wur- 
den deshalb  nur  diejenigen,  welche  die  Posten  in  regelmässigem,  kon- 
traktlich für  längere  Zeit  gesicherten  Dienste  befördern,  vor  den 
mehr  von  derLadung  abhängigen  Fahrten  der  Handelsdampfer  durch 
Illumination  hervorgehoben,  die  je  nach  der  Heimath  der  Schiffe  ver- 
schieden, u.  A.  das  Vorherrschen  der  einen  oder  andern  Flagge  auf 
den  Wasserstrassen  erkennen  lässt. 

Kürzere  Küstenschifffahrts-Linien  in  den  Mittel-Europäischen 
Gewässern  sind  des  beschränkten  Raumes  wegen  ausgeschlossen 
geblieben,  während  die  Angabe  der  Binnen-Dampfschifffahrt  auf  die 
grösseren  Strecken  beschränkt  wurde. 

Anstatt  der  vollständigenAufnahme  der  Eisenbahnen,  Ueberland- 
und  Untersee-Telegraphen,  welche  für  West-Europa  und  die  Vereins- 
Staaten  ein  den  Ueberblick  störendes  dichtes  Netz  von  Linien  erge- 
ben hätten,  sind  dem  Umfang  und  Zweck  der  Karte  entsprechend  nur 
die  grösseren,  dem  internationalen  Verkehr  dienenden  Durchgangs- 
liuien  oder  auch  solche  kürzere  Strecken  herausgehoben,  die  in  den 
Seetransport  eingreifend,  den  Verkehr  mittelst  des  Landweges  ab- 
kürzen. 

Telegraphenlinien  längs  der  Eisenbahnen  und  die  Seekabel  unter- 
scheiden sieb,  bei  gleicher  Kolorirung,  von  den  übrigen  hinlänglich 
durch  den  Stich. 

Zu  leichterem  Verfolg  der  jetzt  bereits  ganze  Kontinente  um- 
spannenden Strecken  sind  ausserdem  die  grösseren  Telegraphenlinien 
in  gedrängtem  Ueberblick  auf  einer  Nebenkarte  der  Planigloben  dar- 
gestellt, welche  zugleich  den  Dampfschifffahrts-Gürtel  um  die  Nord- 
Halbkugel  wiederholen,  wie  derselbe  sich  in  Polar-Projektion , im 
Gegensätze  zu  den  gestreckten  Linien  der  Mercatorkarte,  als  ge- 
schlossener Ring  darstellt,  welchem  in  der  Süd-Hemisphäre  ein  ähn- 
licher, von  Erdumschiffungen  Englischer  Schraubendampfer  durch 
die  Südmeere  gezogener  Gürtel  correspondirt. 

Wir  bezweifeln  nicht,  dass  auch  die  vorliegende,  vorzüglich  aus- 
gestattete neue  Ausgabe  der  Berghaus’schen  Weltkarte,  von  welcher 
bis  jetzt  bereits  21000  Exemplare  gedruckt  worden  sind  und  wie  die 
früheren  Auflagen  in  Englischer  Sprache,  dem  Idiom  der  beiden  gröss- 
ten seefahrenden  Nationen,  verfasst  ist,  die  weiteste  Verbreitung  auch 
in  Eisenbahn-Kreisen  finden  wird. 

Inhalts- V erzeichnlss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs- Anzeiger  und  Königlich  Preussischen  Staats-Anzeiger 
No.  5 vom  3.  Juni  1871.  Das  Dienstgebäude  des  Generalstabes  der 
Armee  zu  Berlin.  — Zur  Geschichte  der  Strassburger  Universität.  — 
Das  Kyllthal.  — Aus  den  Berliner  Bildhauerwerkstätten.  IV. 

Eisenbahn -Kalender. 

Generalversammlungen. 

17.  Juni  Greiz-Brunner  Eisenbahn-Ges.  zu  Greiz. 

24.  „ Brölthaler  Eisenbahn-Aktiengesellschaft  zu  Köln. 

26.  „ Märkisch-Posener  Eisenb.-Ges.  zu  Gub  en.  Tagesordnung:  Bau  der 

Zweigbahn  Bentschen-Lissa  und  Prioritäts-Anleihe  von  4 Millionen 
Thalern. 

27.  „ Braunschweigische  Eisenb.-Ges.  zu  Braunschweig. 

28.  „ Rechte-Oder-Ufer-Eisenb. -Ges.  zu  Breslau.  (Siehe  Bekm.  S.  458). 

28.  „ Löbau-Zittauer  Eisenb.-Ges.  zu  Zittau. 

28.  „ Zittau-Reichenberger  Eisenb.-Ges.  zu  Zittau. 

30.  „ Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Köln. 

Einzahlungen. 

Hannover-Altenbekener  Eisenbahn.  Der  Verwaltungsrath  for- 
dert die  Aktionäre  der  Linie  Löhne-Vienenburg  durch  Bekanntmachung  vom 
20.  Mai  c.  auf,  bis  zum  4.  Juli  d.  Js.  15  Proc.  ihrer  Aktien-Zeichnungen  bei 
dem  Bankhause  Jo.  Jaques  in  Berlin,  oder  bei  der  Gesellschaftskasse  zu  Han- 
nover, Prinzenstrasse  No.  14,  einzuzahlen.  Vollzahlungen  auf  Stamm-  und 
Stamm-Prioritäts-Aktien  sind  gestattet,  jedoch  bezüglich  der  Stamm-Priori- 
täts-Aktien  nur  in  dem  Maasse,  als  solche  auf  die  Stamm-Aktien  bewirkt  sind. 

Thüringische  Eisenbahn.  Die  auf  verschiedene  Stammaktien  Littr. 
B (Gotha-Leinefelde) , resp.  auf  die  sog.  jungen  Stammaktien  noch  nicht  ge- 
leisteten letzten  Einzahlungen  sind  bis  15.  Juli  c.  zu  leisten.  Weiteres  siehe 
in  den  Bekanntmachungen  S.  459. 

Buschtehrader  Eisenbahn.  Die  noch  rückständigen  Einzahlungen 
auf  Aktien  Littr.  A IV.  Emission  und  Littr.  B sind  nebst  6°/0  Verzugszinsen 
bis  zum  15.  d.  M.  zu  leisten.  Siehe  Bekanntmachung  S.  460. 

Märkisch-Posener  Eisenbahn.  Diejenigen  Aktionäre  der  Mär- 
kisch-Posener Eisenbahngesellschaft,  welche  die  am  12.  April  1869  Statuten- 
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massig'  ausgeschriebene  Vollzahlung,  bezüglich  die  am  8.  Mai  und  28.  Sep- 
tember 1867,  3.  September  und  15.  December  1868  ausgeschriebenen  Raten- 
zahlungen, auf  die  von  ihnen  gezeichneten  Stamm-  und  Stamm-Prioritäts- 
aktien bisher  nicht  geleistet  haben,  werden  durch  Bekanntmachung  des  Ver- 
waltungsraths vom  30.  Mai  c.  nach  Maassgabe  des  § 18  des  Statuts  vom 
25.  März  1867  und  der  in  Spezialfällen  bereits  ergangenen,  in  der  III.  Instanz 
bestätigtigten  Judikate  der  zuständigen  Gerichte  I.  und  II.  Instanz  zu  Guben 
und  resp.  Frankfurt  a/O.  aufgefordert,  nunmehr  bis  spätestens  den  15.  Juli 
die  sämmtlichen  rückständigen  Raten  der  gezeichneten  Aktien  nebst  6%  Ver- 
zugszinsen von  den  bezeichneten  Einzahlungsterminen  ab  bei  der  Gesellschafts- 
Hauptkasse  in  Guben  gegen  Empfangnahme  der  Original-Aktien  einzuzahlen. 
Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

13.  Juni  zu  Saarbrücken  Saarbr.  u.  Rhein. -Naheb.  Schienen  etc. 

14.  „ zu  Stettin  Berlin-Stettiner  E.  Betriebsmaterialien  u.  Ver- 

kauf von  Putzlumpen  — 


Termin 


Submittirende  Bahn 


14.  Juni  zu  Bruchsal  Württembg.  Staatsb. 

15.  ,,  zu  Osnabrück  Venlo-Hambg.  E. 

15.  „ zu  Ludwigsbafen  Pfälzische  E. 

Stuttgart  Württembg.  Staatsb. 


zu  Elberfeld 
zu  Elberfeld 
zu  Köln 
zu  Stuttgart 
zu  Elberfeld 


Berg.-Märk.  E. 
dieselbe 
Rheinische  E. 
Württembg.  Staatsb. 
Berg.-Märk.  E. 


23.  „ zu  Hannover  Hannoversche  E. 
28.  „ zu  Erfurt  Thüringische  E. 

Ende  Juni  zu  Altona  Altona  Kieler  E.-B. 
10.  Juli  zu  Ofen  Ungar.  Staatsb. 


Gegenstand  der  Submission  Seite 
Hochbauten  Bruchsal  — 
Barriferen  u.  Wärterbuden  — 
Schwellen  461 

Eis.  Brücken-Oberbau  461 
Hochbauten  Langenberg  — 
3102'  gusseis.  Röhren  — 
Güter-  u.  Gepäckwagen  461 
3.  Loos  Bausektion  Scheer  — 
Erdarbeiten  u.  Brückbauten, 
Odenkirchen-Jülich  — 
Verkauf  alter  Materialien  461 
Verkauf  alter  Materialien  460 
Personenwagen  460 

10  Lokomotiven,  418  Wagen, 
3 SchneepflUge 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 


Berlin-Anhaltiscke  Eisenbahn. 

Nachdem  in  der  am  28.  April  er.  angestandenen  ausseror- 
dentlichen General -Versammlung  der  Aktionäre  der  Berlin- An- 
haltischen  Eisenbahn-Gesellschaft,  die  Anträge  der  Gesellschafts- 
Vorstände,  betreffend: 

1)  den  Erwerb  der  von  Roslau  nach  Zerbst  führenden  Leopolds- 
Eisenhahn  ; 

2)  den  Bau  einer  Eisenbahn  von  Zerbst  bis  zur  Anhaitischen 
Laudesgrenze,  zum  Anschluss  an  die  Bahn  nach  Magdeburg; 

3)  den  Bau  einer  Eisenbahn  von  Wittenberg  nach  Falkenberg 
oder  Herzberg,  zum  Anschluss  an  eine  von  Kohlfurt  nach 
Falkenberg  zu  bauende  Eisenbahn; 

4)  die  Erhöhung  des  Stammaktien-Kapitals  um  3 500  000  Thlr. 
Stamm- Aktien; 

5)  die  Aufnahme  einer  neuen  Prioritäts-Anleihe  bis  zum  Be- 
trage von  7 000  000  Thlr. ; 

ad  4 und  5 zum  Zweck  der  ad  1,  2 und  3 aufgeführten  Unter- 
nehmungen, ferner  zu  Bahnhofs-Anlagen,  namentlich  in  Ber- 
lin, Neubauten,  Umbauten  , Erweiterungen,  zur  Anlage  von 
zweiten  Geleisen  und  Brückenbauten,  sowie  zurVermehrung 
der  Betriebs-Mittel ; 

mit  der  Modifikation  angenommen  worden  sind,  dass  die  Erhöhung 
des  Stamm-Aktien-Kapitals  um  nur  3 000  000  Thlr.,  dagegen  die 
Aufnahme  der  Prioritäts-Anleihe  in  Höhe  von  7 500000  Thlr.  er- 
folgen solle,  so  ist  mit  Bezug  auf  § 33  unserer  Statuten  die  Zu- 
sammenberufung einer  neuen  General-Versammlung  erforderlich, 
weil  bei  der  Abstimmung  in  der  ersten  General-Versammlung 
nicht  drei  Viertel  der  Stimmen  sämmtlicher  Aktien  vertreten  ge- 
wesen sind. 

Es  werden  deshalb  die  geehrten  Aktionäre  der  Berlin- Anhai- 
tischen Eisenbahn-Gesellschaft  zu  einer  neuen  ausserordentlichen 
General- Versammlung  auf 

Mittwoch  den  21.  Juni  er.  Nachmittags  4 Uhr 
im  Wartesaal  II.  Klasse  unseres  hiesigen  Bahnhofes 
eingeladen. 

Zweck  dieser  General-Versammlung  ist  die  nochmalige  Be- 
rathung  und  Beschlussfassung  über  die  oben  unter  No.  1 bis  5 
aufgeführten  Anträge  der  Gesellschafts -Vorstände  nebst  der  in 
der  General  • Versammlung  am  28.  April  er.  beschlossenen  Mo- 
difikation. 

Wir  machen  darauf  aufmerksam,  dass  in  dieser  zweiten  Ge- 
neral-Versammlung die  Mehrheit  von  zwei  Dritteln  der  Stimmen 
der  Anwesenden  nach  § 33  der  Statuten  über  den  in  Frage  ge- 
stellten Gegenstand  unbedingt  entscheidet. 

Im  Uebrigen  ersuchen  wir  die  geehrten  Aktionäre,  gemäss 
der  Bestimmungen  des  § 28  des  Statuts,  in  den  Tagen  des  17., 
19.  und  20.  Juni  c.  Vormittags  zwischen  9 und  12  Uhr  und 
Nachmittags  zwischen  3 und  6 Uhr,  ihre  Stamm- Aktien  nebst 
einem  nach  den  verschiedenen  Kathegorien  (Littr.  A,  B,  C)  ge- 
ordneten, vom  Inhaber  uuterschriebenen  Verzeichnisse  in  der  Ge- 
sellschafts-Haupt-Kasse  (am  Askanischen  Platz  No.  6)  niederzu- 
legen. Die  Aktien  mit  dem  Verzeichnisse  werden  daselbst  zurück- 


behalten und  es  wird  dagegen  eine  Bescheinigung  über  die  Stim- 
menzahl des  Inhabers  ausgehäudigt  werden,  welche  als  Einlass- 
karte zur  General  Versammlung  dient.  Die  Vertreter  stimmbe- 
rechtigter Aktionäre,  welche  statutenmässig  Mitglieder  der  Ge- 
sellschaft sein  müssen,  haben  ihre  beglaubigten  Vollmachten  eben- 
falls in  den  genannten  Tagen  in  der  Haupt-Kasse  niederzulegen. 

Die  deponix-ten  Aktien  werden  vom  22.  Juni  er.  ah  in  den 
oben  angegebenen  Geschäftsstunden,  Wochentags  in  der  Gesell - 
schafts-Haupt-Kasse  gegen  Aushändigung  der  darüber  ausgestell- 
ten Bescheinigung  zurückgegeben. 

Berlin,  den  2.  Mai  1871. 

Der  Verwaltungs-Rath. 

V.  v.  Magnus. 


Reckte-Odcr-Ufer-Eiseubahn. 

Die  diesjährige  ordentliche  General- Versammlung  findet 
hierselbst 

iiu  kleinen  Saale  des  neuen  Börsengebäudes,  Hallstrasse  IV«.  G, 
am  Mittwoch  den  28.  Juni  er.  Nachmittags  3 Uhr 
statt,  wozu  die  Herren  Aktionäre  und  Aktien- Zeichner,  unter 
Hinweis  auf  die  Gesellschafts-Statuten,  hierdurch  ergebenst  ein- 
geladen werden. 

Zur  Berathung  und  Beschlussfassung  werden  ausser  den  im 
§ 26  sub  1,  2 und  3 der  Gesellschafts-Statuten  vorgeschriebenen 
Gegenständen  noch  folgende  Angelegenheiten  gelangen : 

I.  Antrag  der  Direktion  auf  Emission  von  4 000  000  Thlr. 
öprocentiger  Prioritäts-Obligationen  der  Gesellschaft  zum  Zwecke 
der  Erbauung  von  Flügel-  und  Verbindungsbahnen , sowie  zur 
Vermehrung  des  Fahrparkes  und  Erweiterung  und  Vervollkomm- 
nung der  Bahn-Anlagen  und  Entscheidung  über  die  von  dem 
Verwaltungs-Rathe  an  die  Emission  der  Anleihe  geknüpfte  Be- 
dingung. 

II.  Entscheidung  über  gegenseitige  Competenz- Verhältnisse 
der  Verwaltungs-Organe. 

Die  Aktien  oder  Quittungsbogen  resp.  Anerkenntnissscheine 
zur  Theilnahme  an  der  General-Versammlung  müssen: 

a)  entweder  bei  einer  unserer  Gesellschafts-Kassen,  insbeson- 
dere bei  der  Haupt-Kasse  der  Gesellschaft  in  Breslau, 
Berlinerstrasse  No.  76, 

b)  oder  bei  der  Preussischen  Hypotheken-Credit-  und  Bank- 
Anstalt,  Commandit-Gesellschaft  auf  Aktien  „Hermann 
Henkel“  zu  Berlin,  Wilhelmstrasse  No.  62  deponirt 
werden. 

Die  Jahresberichte  werden  in  den  der  General-Versammlung 
vorhergehenden  drei  Tagen  in  unserer  Haupt-Kasse  und  in  un- 
serem Formular-Magazin  — Berlinerstrasse  No.  76  part.  — aus- 
gegeben. 

Breslau,  den  3.  Juni  1871. 

Der  Vorsitzende 

des  Verwaltungs-Raths  der  Rechte-Oder-Ufer -Eisenbahn- 
Gesellschaft. 

v.  Ysselstein. 
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Bekanntmachung. 

Wir  bringen  hiermit  zur  öffentlichen  Kenntniss,  dass  für  den  j 
Westfälischen,  sowie  für  den  Deutsch-Holländischen  Verbands- 
verkehr fortan  und  bis  auf  Weiteres  die  Ausnahme-Bestimmun- 
gen,  welche  aus  Anlass  des  Krieges  erlassen  worden  sind,  ausser  ' 
Kraft  treten,  und  dass  die  bestehenden  Reglements-  und  Tarif-  ; 
Vorschriften  für  diese  Verkehre  überall  wieder  maassgebend  sind.  | 

Die  Lieferfristen  sind  bis  auf  Weiteres  in  Rücksicht  auf  die  j 
noch  immer  obwaltenden  besonderen  Verkehrs-Verhältnisse  da- 
hin bemessen,  dass  dieselben  das  Doppelte  der  im  § 12  B des  I 
Bundes-Betriebs-Reglements  bezeichneten  Fristen  nicht  über- 
schreiten dürfen. 

In  Betreff  der  Nachnahmefristen  behält  es  einstweilen  bei 
den  zur  Zeit  bestehenden  Vorschriften  das  Bewenden. 

Münster,  den  27.  Mai  1871. 

Königliche  Direktion  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Dittmer. 


Thüringische  Eisenbahn. 

Auf  die  zu  unseren  Stammaktien  Littr.  B (Gotha-Leinefelde) 
gehörigen  Quittungsbogen 

No.  1126.  2267.  2272.  10448. 

ist  die  am  31.  December  1870  fällig  gewesene  vierte  und  letzte 
Einzahlung  von  2O°/0  nicht  geleistet  worden. 

Wir  fordern  die  Inhaber  dieser  Quittungsbogen  Unter  Hin- 
weis auf  die  Bestimmungen  des  § 16  unseres  Gesellschaftsstatutes 
nochmals  auf,  die  Einzahlung  nachträglich  unter  Erlegung  der 
Conventionalstrafe  von  2 Thalern  pro  Aktie  und  Erstattung  der 
Verzugszinsen  bei  unserer  Hauptkasse  hier  bis  zum  15.  Juli 
d.  J.  zu  leisten,  widrigenfalls  jene  Quittungsbogen  für  ungültig  er- 
klärt werden  und  die  darauf  geleisteten  Einzahlungen  der  Ge- 
sellschaft verfallen. 

Erfurt,  den  3.  Juni  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Thüringische  Eisenbahn. 

Auf  die  nachstehenden  7O0/0igen  Quittungsbogen  zu  unseren 
sogenannten  jungen  Stammaktien  und  zwar : 

No.  9962.  9966.  9967.  14150.  16487.  17696.  17697.  17698. 
17699.  17700.  17701.  17702.  17703.  17704.  17705.  17706. 
20748.  22409. 

ist  die  am  31.  December  1870  fällig  gewesene  dritte  und  letzte 
Einzahlung  von  30 °/0  bis  jetzt  nicht  geleistet  worden. 

Wir  fordern  die  Inhaber  dieser  Quittungsbogen  unter  Hin- 
weis auf  den  § 16  des  Gesellschaftsstatuts  nochmals  auf,  die  Ein- 
zahlung nachträglich  unter  Erlegung  der  Conventionalstrafe  von 
2 Thlr.  pro  Quittungsbogen  und  Erstattung  der  Verzugszinsen 
bei  unserer  Hauptkasse  hier  bis  zum  15.  Juli  d.  J.  zu  leisten, 
widrigenfalls  jene  Quittungsbogen  für  ungültig  erklärt  werden 
und  die  darauf  geleisteten  Einzahlungen  der  Gesellschaft  verfallen. 

Erfurt,  den  3.  Juni  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


K.  k.pr.  Tnrnau-Kralup- Prager  Eisenbahn. 

Durch  den  Fortschritt  des  Baues  der  Eisenbahnstrecke  Nera- 


towitz-Prag  sieht  sich  der  Verwaltungsrath  veranlasst,  die  Ein- 
zahlung der  restlichen  sechs  Raten , und  zwar  jede  Rate  zu  10°/0 
oder  Oe.  W.  fl.  20  pr.  Stück  Aktie  II.  Emission  mit  der  Bestim- 
mung auszuschreiben,  dass  die 

fünfte  in  der  Zeit  vom  1.  bis  15.  Juli  1871 

sechste  „ „ „ 1.  „ 15.  August  „ 

siebente  „ „ „ „ 1.  „ 15.  September  „ 

achte  „ „ „ „ 1.  „ 15.  October  „ 

neunte  „ „ „ „ 1.  „ 15.  November  „ 

zehnte  „ „ „ „ 1.  „ 15.  December  „ 

zu  berichtigen  ist. 

Die  P.  T.  Herren  Aktionäre  werden  hiernach  eingeladen,  die 
nach  Maassgabe  ihres  Aktienbesitzes  entfallenden  Beträge  bei 
nachbenannten  Zahlungsstellen  unter  Vorlage  der  Interimsscheine 


einzuzahlen  und  zur  gefälligen  Kenntniss  zu  nehmen,  dass  die 
Zahlung  mehrerer  oder  sämmtlicher  Raten  gestattet  ist. 

Die  Zahlungsstellen  sind: 
in  Prag  bei  der  Hauptcassa  der  Gesellschaft, 

„ „ bei  Herrn  Moritz  Zdekauer, 

„ „ bei  der  Allg.  Böhm.  Bank, 

„ Wien  bei  der  Niederösterr.  Escompte-Gesellschaft, 

„ Leipzig  bei  der  Allgem.  Deutschen  Kredit- Anstalt. 

Am  2.  Januar  1872  werden  die  voll  eingezahlten  Interims- 
Scheine  gegen  Aktien  mit  den  entsprechenden  Coupons  umge- 
tauscht. 

Prag,  am  26.  Mai  1871.  Der  Verwaltungsrath. 

K.  k.  priv.  Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn. 

Die  mit  1.  Juli  1871  fälligen  Dividenden-Coupons  für  das 
Verwaltungsjahr  1870  werden  in  Gemässheit  des  Generalver- 
sammlungs-Beschlusses vom  20.  Mai  1871  mit  Oest.  W.  fl.  16.  — 
in  Banknoten  per  Stück  eingelöst  werden. 

Die  Einlösung  dieser  Dividenden-Coupons,  gleichwie  der  mit 
1.  Juli  1871  fälligen  halbjährigen  Silberzinsen  - Coupons  der 
Prioritäten  mit  Rthlr.  2.  15  Sgr.  oder  Oest.  W.  fl.  3.  75  in  Sil- 
ber per  Stück  erfolgt  vom  1.  Juli  1871  ab  bei  nachstehenden 
Zahlungsstellen: 

1)  in  Prag  bei  der  Hauptcassa  der  Gesellschaft,  No.  1012/1, 

2)  in  „ „ „ Allgem.  Böhm.  Bank, 

3)  in  „ „ Herrn  Moritz  Zdekauer, 

4)  in  Wien  „ der  Niederösterr.  Eskompte-Gesellschaft, 

5)  in  „ „ „ Anglo-Oesterr.  Bank, 

6)  in  Leipzig  bei  der  Allgem.  Deutschen  Creditanstalt, 

7)  in  Dresden  bei  Herrn  Michael  Kaskel, 

8)  in  Berlin  bei  der  Berliner  Handelsgesellschaft, 

9)  in  „ „ Herrn  David  Liepmann, 

10)  in  Frankfurt  a/M.  bei  H.  A.  M.  v.  Rothschild  & Söhne, 

11)  in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank. 

Prag,  am  26.  Mai  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

Berlin-Anhaltische  Eisenbahn. 

Vom  1.  Juli  er.  ab  werden  in  unserer  Hauptkasse  am  As- 
kanischen  Platz  Nro.  6 in  den  Vormittagsstunden  von  9 — 12  Uhr 
jeden  Wochentages  eingelöst  werden: 

a)  die  zum  1.  Juli  er.  fällig  werdenden  Coupons  der  diesseitigen 
4°/o  Pioritäts-Actien  No.  5,  der  4 1/2%  Prioritäts-Obliga- 
tionen No.  31  und  der  4 1/2°/o  Prioritäts  - Obligationen 
Littr.  B No.  1,  sowie  die  Dividenden-Scheine  der  Stamm- 
Aetien  No.  59,  ferner  die  an  früheren  Fälligkeits-Terminen  bis 
jetzt  nicht  abgehobenen  Coupons  und  Dividenden-Scheine,  so- 
weit dieselben  nicht  verjährt  sind-, 

b)  die  am  1 1 . März  er.  verloostenPrioritäts-Actien  und  -Obliga- 
tionen, sowie  die  in  früheren  Ziehungen  verloosten,  aber  noch 
nicht  abgehobenen  Actieu  etc.  (cfr.  unsere  öffentliche  Be- 
kanntmachung vom  11.  März  er.) 

Es  wird  gebeten,  diesen  Coupons  undDividenden-Scheinen  etc. 
nur  einen  Nachweis  über  die  Stückzahl  und  den  Werth  der- 
selben, event.  nach  den  verschiedenen  Kategorien  geordnet,  bei- 
zufügen. 

In  Leipzig  geschieht  die  beregte  Einlösung  (jedoch  nur  der 
Coupons  und  Dividenden-Scheine  ad  l)  in  den  Tagen  vom 
1.  bis  einschliesslich  15.  Juli  er.  bei  der  Güterkasse  auf  unserem 
dortigem  Bahnhofe  in  den  Vormittagsstunden  von  9 — 12  jeden 
Wochentages. 

Berlin,  den  1.  Juni  1871.  Die  Direktion. 

K.  k.  priv.  Böhm.  Nordbahn. 

Dem  Beschlüsse  der  am  22.  Mai  1.  J.  abgehaltenen  IV.  or- 
dentlichen Generalversammlung  der  Aktionäre  gemäss  wird  der 
Coupon  der  Aktien  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Nordbahn  für  das  Ver- 
waltungsjahr 1870  mit  Oesterr.  fl.  5.25  eingelöst. 

Die  Auszahlung  geschieht  vom  1.  Juli  1871  ab  in  Prag  bei 
der  Cassa  der  Gesellschaft,  Quai  1012/1,  in  Wien  bei  der  k.  k. 
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priv.  Niederösterr.  Eskomptegesellschaft , in  Warnsdorf  bei 
der  Warnsdorf  er  Eskomptegesellschaft. 

Prag,  im  Mai  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

Kundmachung 

an  die  p.  t.  Herren  Aktionäre  der  ausschliessend 
priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Von  Einzahlungen  auf  hierseitige  Aktien  Litt.  A IV.  Emis- 
sion und  Litt.  B sind  in  Summa  noch  Oe.  W.  fl.  2327.  50  aus- 
ständig. 

Die  p t.  Herren  Besitzer  dieser  Aktien  beziehungsweise  In- 
terimsscheine werden  unter  Bezug  auf  die  Kundmachung  vom 
8.  October  1870  nochmals  aufgefordert,  die  ausstehenden  Einzah- 
lungen nachträglich  und  zwar  längstens  bis  15.  Juli  1.  J.  unter 
Entrichtung  von  6°/0  Verzugszinsen  zu  leisten,  widrigenfalls  selbe 
nach  § 9 der  Gesellschafts-Statuten  ihrer  Hechte  aus  der  Zeich- 
nung der  Aktien  und  ihrer  geleisteten  Theilzahlungen  zu  Gunsten 
der  Gesellschaft  für  verlustig  erklärt  werden  würden. 

Prag,  am  31.  Mai  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 

Ausschi.  priv.  Busclitchrader  Eisenbahn. 

In  der  am  25.  d.  Mts.  abgehaltenen  General -Versammlung 
wurde  beschlossen,  die  am  1.  Juli  1.  J.  fälligen  Coupons  der  hier- 
seitigen Aktien  Litt.  A,  ä 525  fl.  Oesterr.  Währg.  mit  35  fl. 
Oesterr.  Währg.,  und  jene  der  Genussscheine  von  solchen  Aktien 
mit  46  fl.  87*/2  kr.  Oesterr.  Währung  einzulösen. 

Die  entfallenden  Beträge  können  vom  1.  Juli  d.  J.  au  gegen 
Einbringung  von  arithmetisch  geordneten  Consignationen  und 
Rückstellung  der  Coupons 

bei  der  Hauptcassa  der  Gesellschaft  in  Prag, 

„ „ k.  k.  pr.  allgem.  Oesterr.  Bodencredit- Anstalt  und 

k.  k.  pr.  Anglo-Oesterreichischen  Bank  in  Wien, 
„ „ Allgem.  Deutschen  Creditanstalt  in  Leipzig, 

„ den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne  inFrankfurt  a/M. 
erhoben  werden. 

Prag,  am  31.  Mai  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Wegen  des  eintretenden  Rücktransports  der  Armee  kann  der 
Somraerfabrplan  unserer  Bahn  vorläufig  und  bis  nach  Beendigung 
der  Militärtransporte  nicht  zur  Einführung  kommen. 

Dagegen  werdeu  vom  1.  Juni  ab  auf  der  Strecke  Köln- 
Zevenaar  und  der  rechtsrheinischen  Strecke  Bonn-Obercassel  mit 
Abzweigung  Ehrenbreitstein  - Coblenz  die  seither  ausgefallenen 
Schnell-  und  Personenzüge  wieder  aufgenommen,  auf  letzterer 
Strecke  mitAusnahme  der  Züge  um  10  Uhr  23  M.  Vm.  von  Bonn 
nach  Oberlahnstein  und  4 Uhr  42  M.  Nachm,  von  Oberlahnstein 
nach  Bonn  und  den  Anschlusszügen  zwischen  Ehrenbreitstein  und 
Coblenz. 

Ausserdem  treten  auf  der  Strecke  Köln-Zevenaar  und  Neben- 
bahnen , sowie  auf  der  rechtsrheinischen  Strecke  von  genanntem 
Tage  ab  einige  Aenderungen  der  Fahrzeiten  ein,  welche  aus  den 
auf  den  Stationen  ausgehängten  Fahrplänen  zu  ersehen  sind. 

Mit  dem  Schnellzug  No.  96  um  9 Uhr  Vorm,  von  Köln  nach 
Bingerbrück  werden  vom  selben  Tage  ab  nur  mehr  Passagiere  in 
I.  Klasse  befördert. 

Köln,  den  25.  Mai  1871.  Die  Direktion. 

Taunus-Eisenbahn. 

Wegen  Militärtransporten  auf  den  Anschlussbahnen  kann 
der  für  den  15.  d.  Mts.  bereits  veröffentlichte  Fahrtenplan  vor- 
erst nicht  ausgeführt  werden. 

Frankfurt  a/M.,  den  4.  Juni  1871. 

I.  A.  d.  V.-R.  die  Direktion  der  Taunus-Bahn. 

Wer  nher. 


Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Es  soll  die  Lieferung  von  3 vierrädrigen  Personenwagen 
I.  und  II.  Klasse  mit  Kloset  und  von  8 vierrädrigen  Personen- 
Personenwagen  IV.  Klasse  kontractlich  vergeben  werden.  Die 
Lieferungsbedingungen  können  auf  unserem  Hauptbüreau  oder 
bei  unserem  Maschinenmeister  Nollau  in  Altona  in  Empfang  ge- 
nommen, auch  bei  dem  letzteren  nähere  Erkundigungen  über  die 
Lieferung  eingezogen  werden.  Bezügliche  Offerten  mit  Angabe 
derZeit,  innerhalb  welcher  die  Lieferung  kontractlich  übernom- 
men werden  kann,  sind  bis  spätestens  Ende  Juni  bei  uns  schrift- 
lich einzureichen. 

Altona,  den  6.  Juni  1871.  Die  Direktion 


Thüringisch«  Eisenbahn. 

Die  bei  der  Bahnunterhaltung  der  Thüringischen  Eisenbahn 
aufgekommenen  Eisenbahnabfälle,  bestehend  in: 


1)  ca. 

45  859  Ctr.  alten  Schienen  von  15'  und  mehr  Länge  der 
Profile  I,  II,  III  und  V, 

2)  ,, 

5301 

„ Schienenstücken  unter  15'  Länge  der  Profile 
I,  II,  III  und  V, 

3)  „ 

1206 

„ Laschen, 

4)  „ 

711 

„ Unterlagsplatten,  Schrauben  und  Haknägel, 

5)  „ 

102 

„ Gusseisentheile, 

6)  „ 

14 

„ diverses  Eisen 

beabsichtigen  wir  im  Submissionswege  zum  Verkauf  zu  bringen 
und  ersuchen  Kauflustige  ihre  Offerten  schriftlich , versiegelt  und 
mit  der  Aufschrift: 

,, Offerte  zum  Ankauf  alter  Materialien“ 
versehen,  bis  zum  28.  d.  Mts.  Vormittags  11  Uhr  bei  uns  einzu- 
reichen , zu  welchem  Termine  die  Eröffnung  der  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  er- 
folgen wird. 

Die  Offerten  müssen  genau  nach  Anleitung  der  Verkaufs- 
bedingungen abgefasst,  auch  muss  denselben  ein  unterschriftlich 
vollzogenes  Exemplar  der  letzteren,  welches  von  unserem  Secre- 
tariate  gratis  zu  beziehen  ist,  beigefügt  sein. 

Erfurt,  den  6.  Juni  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn. Gesellschaft. 

Ohcrschlesischc  Eisenbahn. 

Die  Herstellung  des  eisernen  Ueberbaues  zur  Unterführung 
der  Brüderstrasse  unter  unserem  Bahnhofe  Breslau  im  Gesammt- 
Gewicht  von 

2960  Ctr.  Schmiedeeisen, 

300  „ Gusseisen  und 
37  „ Gussstahl 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  zur  Eröffnung  der  Offerten  ist  auf 

Montag  den  12.  Juni  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
im  Central-Büreau  unserer  Abtheilung  II  — am  Oberschlesischen 
Bahnhofe  No.  7 — hierselbst  anberaumt. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  im  technischen 
Büreau  unserer  Abtheilung  II  — am  Oberschlesischen  Bahnhofe 
No.  7 — hier  zur  Einsicht  aus  und  können  von  dort  auch  bezogen 
werden. 

Breslau,  den  22.  Mai  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Bekanntmachung. 

Bei  der  Braunschweigischen  Eisenbahn-Gesellschaft  können 
einige  im  Eisenbahnwesen  routinirte  Ingenieurassistenten  Be- 
schäftigung finden.  Reflektanten  werden  aufgefordert,  ihre  Zeug- 
nisse bei  der  Unterzeichneten  Direktion  einzureichen. 

Braunschweig,  den  17.  Mai  1871. 

Direktion  der  Braunschweigischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Scheffler. 
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Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  sollen 

circa  81  900  Centner  ausrängirte  Eisenbahnschienen, 

„ 35  Centner  altes  Blei  (gebrauchte  Plomben)  und 

,,  5 034  Centner  altes  Schmiedeeisen  , Gusseisen  und 

Stahl , bestehend  aus  Laschen , Schrauben, 
Nägeln,  Herzstücken  etc., 

welche  auf  verschiedenen  Stationen  der  Hannoverschen  Staats- 
Eisenbahn  lagern,  im  Wege  öffentlicher  Submission  verkauft 
werden. 

Offerten  darauf  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  auf  Ankauf  alter  Materialien“ 
bis  zu  dem  auf 

Freitag  den  23.  Juni  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr 
anstehenden  Termine  an  die  Unterzeichnete  Ober-Betriebs-Inspek- 
tion  einzusenden  und  sollen  dieselben  zur  angegebenen  Termins- 
stunde geöffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  un 
berücksichtigt. 

Die  Verkaufsbedingungen  können  in  dem  Büreau  der  Unter- 
zeichneten eingesehen,  auch  auf  portofreie  Requisition  von  der- 
selben bezogen  werden. 

Hannover,  den  31.  Mai  1871. 

Königliche  Ober-Betriebs-Inspection. 

Wiebe. 


Pfälzische  Eisenbahnen. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

90  000  Stück  kiefernen  Bahnschwellen  und 
9 000  „ eichenen  Weichenschwellen 

im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  Bedingungen  liegen  auf  dem  technischen  Büreau  der 
unterfertigten  Direktion  zur  Einsicht  offen. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Schwellen“ 
längstens  bis  15.  Juni  d.  J.  auf  dem  Büreau  der  unterfertigten 
Direktion  einzureichen. 

Ludwigshafen,  den  29.  Mai  1871. 

Die  Direktion, 
v.  Jaeger. 

Kgl.  Wnrttembergische  Staatseiseiibalm. 

Lieferung  des  eisernen  Oberbaues  für  Brücken  der  Allgäubahn. 

Für  die  Strecke  Kisslegg-Leutkirch  der  Allgäubahn  ist  der 
eiserne  Oberbau  zu  vier  Brückenöffnungen  von  beziehungsweise 
16,  35,  45  und  60  Fuss  lichter  Weite  im  Gesammtgewicht  von 
675  Ctr.  Schmied-  und  Walzeisen  und  29  Ctr.  Gusseisen  zu  lie- 


fern. Die  Aufstellung  sämmtliuher  Brücken  hat  spätestens  bis 
Juni  1872  zu  geschehen  und  wird  bis  dahin  das  Bahngeleise  Bil- 
den Transport  der  Brückentheile  von  Kisslegg  ab  bis  zu  den  Auf- 
stellungsorten verfügbar  sein. 

Von  den  Zeichnungen  und  Lieferungsbedingungen  kann  auf 
unserem  technischen  Büreau  dahier  Einsicht  genommen  werden 
und  sind  die  Anerbietungen  spätestens  bis 

15.  Juni  d.  J. 

unter  Angabe  des  Preises  per  Ctr.  Schmied-  und  Walzeisen  und 
per  Ctr.  Gusseisen  des  fertig  aufgestellten  Brücken  Oberbaues  bei 
der  Unterzeichneten  Stelle  schriftlich  einzureichen. 

Stuttgart,  den  27.  Mai  1871. 

Königl.  Eisenbahnbau-Commission. 

-K  lein. 

Rheinische  Eisenbahn. 

Verding  von  Uniform-Materialien. 

Zur  Bekleidung  unserer  Betriebs-Beamten  für  das  Jahr  1872 
bedürfen  wir  ca.  25  000  Berliner  Ellen  verschiedene  Tuche,  40000 
Ellen  Futterstoffe  und  mehrere  100  Gross  Dienstabzeichen  und 
bronzirte  Knöpfe,  welche  Materialien  wir  im  Wege  der  Submission 
in  Lieferung  zu  geben  beabsichtigen. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  können  entweder  in  unserem 
Direktionsgebäude  hier  (im  Büreau  der  Kalkulatur)  oder  in  unse- 
rem Kleider-Depot  am  Central-Personen-Babnhofe  eingesehen,  so- 
wie auch  auf  frankirte  Bestellung  von  uns  bezogen  werden. 

Die  Lieferungs-Offerten  wolle  man  versiegelt  und  portofrei 
mit  der  Aufschrift:  ,, Submission  auf  Bekleidungs-Mate- 
rialien“ bis  zum  1.  Juli  c.  bei  uns  einreichen.  Später  einge- 
hende Offerten  werden  nicht  berücksichtigt. 

Köln,  am  25.  Mai  1871.  Die  Direktion. 

Rheinische  Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  die  Lieferung  von : 

150  Stück  bedeckten  Güterwagen  k 200  Ctnr.  Tragfähigkeit 
und 

15  Stück  Dienstgepäckwagen,  von  Letzteren: 

5 Stück  mit  hohem  Coupö  an  einem  Ende  und  mit  Cabinet, 

5 Stück  mit  hohem  Coupö  an  einem  Ende  ohne  Cabinet  und 

5 Stück  mit  ausgebautem  Mittelcoupe  ohne  Cabinet 
im  Submissionswege  zu  vergeben. 

Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  von  unserem  Central- 
Yerwaltungs-Büreau  — Altes  Ufer  No.  2 hierselbst  — auf  porto- 
freie Anfrage  zu  beziehen  und  Offerten  mit  der  Aufschrift  „Sub- 
mission auf  die  Lieferung  von  Güter-  und  Dienstge- 
päckwagen“ bis  zum  20.  d.  Mts.  uns  einzureichen. 

Köln,  den  5.  Juni  1871. 

Die  Direktion. 


Börsen:  Berlin,  Basel,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg, 
Leipzig,  Paria,  Wien  = B.,  Ba.,  F.,H.,L.,  P.  u.  W. 

• Papiere,  deren  Zinsen  vom  Staate  garantirt  sind. 


Coursblatt  vom  31.  Mai  1871. 


Redigirt  von  R.  Grossschupf. 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Notiz 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal-Betrag 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Zins- 

fuss 


Börsen  Notiz 


Versteht  sich 
in  lind 

Nominal-Betrag 


Aachen-Düsseldorf 

do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

Aachen-Mastricht 

do.  II.  Emiss.  . . 

do.  m.  Emiss.  . . 

Alföld-Fiumaner 

Altona-Kiel 

Annaberg-Weipert  . . . . . 

Aussig-Teplitz 

do.  II.  Emiss.  . . . 

do.  Emiss.  1868  . . 

Bergisch-Märkische . 


II.  Ser 

III.  Serie  *31/4  . . 

III.  Serie  B.»  3%  . 

IV.  Serie  .... 
V.  Serie  .... 
VI.  Serie  .... 

Nordbahn 

Düsseldorf-Elberfeld 
do.  II.  Ser.  . 
Dortmund-Soest  . . 
do.  II.  Ser. 


821/2 

821/2 

793/4 


93 

76U4 

761/4 

911/2 

911/4 

911/2 

991/4 


901/2 


k 500,  200,  IOO  Tblr. 

N, 

o/0k  *00  fl.  5.  W.i.S. 

0/0  a 500  u.  100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

o/o  1 iOOTblr  — 150  0.Ö.W.I.I. 

0/0 i 400  Ihlr.=i50  D-o.W.  i.8. 

o»100Iblr.=150«.  J.V.i.S. 
%] 


Berlin-Anhalt 


do. 

Berlin-Görlitz 

Berlin-Hamburg  I.  Emiss. 

do.  II.  Emiss. 
Berlin-Potsdam-Magdbg. 
do. 
do. 

Berlin-Stettin 

do.  II.  Emiss.  * 

do.  III.  Emiss.  * 

do.  IV.  Emiss.  * 

do.  VI.  Emiss.  * 

Böhmische  Nordbahn 
Böhmische  Westbahn  * 


Buschtehrader  (Böhm.  Nordwestb.) 
Chemnitz-Würschnitz  . . 
Cöln-Crefeld 


891/2 

93 

93 


86 

841/2 

100 


92% 

813/g 

99 

94% 

921/2 

903/4 


83 

80% 


k 500  u.  100  Thlr. 

0/0  k do. 

0 k 100  Thlr. 

'oi  k 500,  200, 100  und 
p/ol  50  Thlr. 

(J°}k  200,  100  u.  25  Thlr. 
o/o  k 1000, 500  u.  lOOThlr. 
0/0  k 200  Thlr. 

°/o) 

3/o r k 1000, 500,  200  und 
3/ot  100  Thlr. 

°/oJ 

a/o 4 200 Thlr.  = 3000.  i. W.  I 8. 
3/o»  800Tblr.=  500C. ö.W.1. 8. 
0/0  k do.  = do.  i.  S. 

3/o  k 500  und  100  Thlr. 

»/o k 1000, 500 u.  lOOThlr. 
a/o  kiOOIhlr. =150».  «.1. 1.8. 
k 100  Thlr. 
k 100  Thlr. 

P/o  k 100  Thlr. 
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Eisenbahn- 
Priorit.- Obligationen 


Cöln-Minden 


II.  Emiss. 


do. 


do. 


III.  Emiss.  * 31/» 
do.  Lit.B*  3»/»  ».  B 
do.  IV.  u.  V.  Emise.  * 3% 
Cosel-Oderberg  1.  u.  II.  Ser. 

do.  III.  u.  IV.  Emisa 

Dux-Bodenbach 

Fünfkircben-Barcser  * .... 

Galiziscbe  Oarl-Ludwigbahn  * 

do.  U.  Emisa.*  . . ■ 

Gloggnitzer 

Graz-KöÜacb 

Hessische  Ludwigsbahn  . . . 

do.  do.  . . . 

do.  do.  . . . 


Kaiser  Ferdiuands-Nordbahn 
ditto 

Kaiser  Franz-Josephsbahn  * . 


Kaiserin  Elisabethbahn 11 
ditto  * 

ditto  * Emiss.  1863 
ditto  * Emiss.  1869 
Kaschau-Oderberg*  .... 
Kronprinz  Rudolfsbahn  * . . 

Leipzig-Dresden 

do.  Ton  1854  . . 

do.  von  1860  . . 

do.  von  1866  . 

do.  von  1866  . 

Lemberg -Czernowitz  * . . . 

do.  II.  Emiss.*  . . 
do.  -Jassy  * III.  Eni, 
Ludwigsbafen-Bexbacb  . . 


do. 


Magdeburg-Balberstadt 


do.  do.  v.  1870  . 

do.  Wittenberge,  Stamm 
do.  do.  Priorit, 

Magdeburg-Leipzig  I.  Emiss. 
do.  II.  Emiss. 

do 

Mähr.-Schles.  Centralbahn  . . 
Niederschlesisch-Märkische  I.  Se 
do.  n.  Ser.  . . 
do.  conv.I.  u.  II.  Ser 
do.  III.  Ser 

do.  IV.  Sei 

Niederschles.  Zweigbahn  Lit.  C- 
do.  Litt.  D.  . . . 

Oberschlesische  A 


Zins- 

fuss 


41/jl.S 

4»/» 

4 


C.i.5 
t.W  • 5 
5 i.S. 

5 i.S. 

6 

bi.Silb,  W 
do.  f 
do. 

5i.S. 

öi.S 

3i/» 


do. 


do. 


do. 


do. 


von  1869  . . . 

Brieg-Neisse  . . 

Cosel-Oderberg  . 
Oesterr.  Nordwestbahn  * . . . 

Oesterr.  Staats-Eisenbahn*  . . 

do.  Emiss.  1867*  . . . . 

Oesterr.  SUdbabn  * (Lombard.) . 


do. 


do.  Bons  1875 — 76 
Ostpreuss.  Südbahn  . 
Ostrau-Friedland  . . . 

Pardubitz-Reichenberg 


do.  III.  Emiss.  v.  1858 — 1865 


do. 


do. 


Rhein-Nahe  Bahn  * 

do.  II.  Emiss.*  . . . 

Russische  * (Mosco-Rjäsan)  . . 

do.  * (Rjäsan-Kozlow) 

* (Kozlow-Woronesch) 

* (Jelez-Woronesch) 

* (Jelez-Orel  .... 
•(Kursk-Charkow) 

* (Kursk-Kiew)  . . 

* (Schuja-Ivanovo) 
ao.  * (Poti-Tiflis)  . . . 

Ruhrort-Orefeld-Gladbach  . . 

do.  II.  Emiss.  . 

do.  III.  Emiss.  . 

Schleswigsche  v.  Altona-Kiel  abgest. 

I.  Siebenbürger  * 

Stargard-Posen 

do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

Theissbahn  * 

Thüringische  I.  Emiss.  . . 
do.  II.  Emiss.  . . 

do.  III.  Emiss.  . . 
do.  IV.  Emiss. 
Turnau-Kralup-Prag.  . . . 

do.  Emiss.  1870  . . 
Ungarische  Nordostbahn  * 
Ungarische  Ostbahn  * . . . 

Warschau-Terespol*  .... 

Warschau-Wien 

Werrabahn* 


92 

100V« 

841/a 

88 

91«'« 

88 

83>/s 

90V« 


100 


i'O'/k 

1001/2 

91 

86V2 

83V« 

1008/4 

64% 


871/« 

101 

918(4 

918/4 

98»/» 

671/» 


Versteht  sich 

in  und 

Nominal -Betrag 


k 1000,  500,  200  und 


Tllr. 


il  k 100  u.  50  Thlr, 

o/oklOOTblr. =1508.8.'»  .1.8. 

a 200 fl.  ö.W . t.  S. 
o/o  » *00Tblr  = 300  0.  *.W 
o/t,  k do.  = do.  i.  S. 
fl.  Ö.W.  pr.  100  fl.  C 
o/o  » 100  Thlr  — 15»  8.  O.Vt.i.S, 
o/o  in  fl.  S.  W-  | h 178  ui 
o/o  iS  Thlr.  > 108  kr.  I 380  8. 
o/o  k 200  Thlr.  k 105  kr. 
O.O.K.pr.  1080.0.1.)  h 1000 


67*1/8 


<008. 


do.  pr.  100  fl.  ö.  W.  i.  S, 
o/o  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
do  pr.  1000.  C.  1.1 
do.  pr.  100  0. 8.V.  >1  300  0 
0.6.  W.pr.100  0.  ♦. 


853/« 


90‘/2 

98V» 

961/4 

139 

135 

HO1/» 


238 

95 

72*1» 


91 8/« 
100 
92*12 


85V» 


o/o  k 300  fl.  ü.  W.  i.  8. 
o;0  k 100  und  50  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 
o/„  k 100  u.  600  Tblr. 
o/o  k do. 

0/oh  100  Tblr.  = 3088.8.1 . 1 
o/o  k do.  = do.  i.  S. 
o/o  k do.  = do.  i.  S. 

o/o) 

0/0 J h 1000,  500  «.  100  8.  8. 

O/o! 

o/o  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  u.  500  Thlr. 
o/o  k do.  u.  do. 
o/0  k 200  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 

%) 

o/c>  k 100  Thlr. 
oj®  h 300  fl.  Ö.W.  i.S. 

%) 

% 


®/o 
O/o 
%l 
0/t 
O/o' 

O/e 

0/(J 
0/0 
O/o 

o/o  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 

O/o  k 100  Thlr. 

o/o  k 800  0.  8.  f . i 8. 

8.  ö.W.  pr. 8001k. 8800  fl. 
fl.  ö.  W.  pr.  do.  k do. 
8. 8.1.  pr.  800  fl.  h 800  fi. 

o/o  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 


o/o  k 500  u.  100  Thlr. 
% h 200THr.  = 300  8 .ö.W 
o/o  8.  8.  W.  pr.  100  0.  C.  «. 
o/oh  100  Thlr.  = 3000.8.1. 


O/o i a 1000,500  und 


u/of 


100  Tblr. 
% k 200  „ 
o/o  k 200  „ 
o/o  k 200  Thlr. 
o/o  k 136  Thlr. 
o/o  k 
®/o? 


o/ok 

o/o  k 680  u.’ 136  Thlr. 
o/ol  , 

o/0>  k 200  und  100  T 

o/tJ 


o/o  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
°/ol 

»/o>  k 100  und  50  Thlr 


100  Thlr. 


o/o  h lOOTtlr.  =150  8.8.1. 
o/o  k do.  = do. 
o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S 
o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 
O/ohl000  S.1008.R.  = 10771 
o/o  k 500  u.  100  Thlr. 


Eisenbahn- 

Dividende  und  / 

Zinsen  In  °/o 

(1 

g 

i§ 

Notiz 

Versteht  Hich 

in  und 

Stamm  -Actien 

865 j 1 866 1 1 867 1 1 868 1 1 869 1 1 870  s 

PQ  ! 

Nominal -Betrag 

Aacbeu-Mastricbt  ...  .11 

0 

0 

0 

1 

Vs 

S/s'4 

B. 

37%  1 

>/o  k 200  Thlr. 

Alföld-Fiumaner  * .... 

— 

— 

5 

5 

5 £ 

, 

W.  1 

,77  V»  1 

ll.ö.W.pr.200fl.ö.W.t.l. 

Altenburg  Zeitz  Stamm-Prior. 

— 

— 

— 

— 

5 £ 

1 

L. 

791/2  ' 

% k 100  Tblr. 

Altona-Kiel 1 

.0 

9 

5 

6 

7 

7 < 

1 

B.  1 

119  i 

Vc  *100  Spec.=  150Thlr. 

Amsterdam-Rotterdam  ... 

7% 

4»/« 

6% 

6 

7V«  ( 

51/10 

l 

B.  ] 

LOii/a  1 

% k 250fl.bol).=l  45Thlr. 

Aussig-Teplitz 

9Vs 

bl/4  1 

10  1 

10  1 

10  1 

12  £ 

L.  1 

138 

Thlr.  pr.  15O0.C.«.  >20011. CJ. 

Bayerische  Ob  t bahn  * . . . 

5»/« 

6 

7 

78/4 

78/4 

81/2 

71/S  4 

IV» 

F.  ] 

130 

0/0  k 200  fl.  S.  W. 

Bergisch-Märkische  .... 

9 

8 

7V» 

8 

8 < 

l 

B.  1 

122  < 

J/„  k 100  Thlr. 

Berlin-Anhalt 1 

13  ] 

L3V»  : 

lür’j  ! 

iS,7,  ! 

is’/s : 

16  < 

1 

B.  |i 

120 

% k 200  „ 

Berlin-Görlitz 

0 

L 

B. 

75  i 

8/o  k 100  Tblr. 

do.  Stamm-Ptior. 

5 

5 

5 

5 

5 

5 !i 

B. 

98 

u/o  k 200  „ 

Berlin-Hamburg 

9V* 

9 

9V» 

9V* 

101/a 

10  ' 

1 

B. 

158 

0/0  k 200  „ 

Berlin-Potsdam-Magdeburg  . 

6 

16 

16 

17 

18 

20  ■ 

1 

B. 

1198/, 

0/0  k 100  „ 

8 

8 

8*1# 

5 

9*1» 

3V» 

SV* '• 
8'/» 

i 

B. 

1461/2 

1338/« 

0/0  k 200  „ 

fl.ö.  W. pr.  150 fl.  ö.W. 

Böhmische  Nordbahn  . . . 

i 

W. 

Böhmische  Westbahn  * 5»/i0 

5 

5 

5 

6 

71/4 

78/äo 

5 

W. 

— 

fl  Ö.W.  pr.  20011.  ö.W. 

Breslau  - Schweidnitz  - Freib. 

9 

9Ve 

8 

9*1» 

9*1» 

71/a 

4 

B. 

1491/« 

0/0  k 200  Thlr. 

do.  neue 

— 

5 

5 

5 

B. 

1041/» 

o/a  k 200  Thlr. 

. Brünn-Rossitz  Stamm  - Prior. 

6 

4 

6 

6 

6 

5 

W. 

fl.  Ö.W.  pr.  200 fl.  C.M. 

Buscbtährader 

91} 

'-'12 

10A 

12  A 

12A 

71/s 

5 

W. 

779 

do.  pr.  500 fl- C.M. 

Chemnitz-Würschnitz  . . . 

11 

8 

6i/a 

7 

141 

0/0  k 100  Tblr. 

Cöln  Minden  * 

17% 

9AI 

81  ö 

9*ln 

8»/io 

4 

B. 

388/« 

o/o  k 200  „ 

do.  Lit.  B.  ... 

— 

— 

5 

5 

B. 

1038/4 

®/o  k 200  „ 

Crefeld-Kreis  Kempen  . . . 

— 

— 

— 

— 

5 

B. 

— 

<>/o  k 100  „ 

. do.  Stamm-Prior.  . 

— 

— 

— 

— 

6 

B. 

— 

0/0  k 100  „ 

. Dux-Bodenbach 

— 

— 

— 

— 

5 

5 

W. 

1651/» 

fl.ö.W.pr.200fl.  ö.WJ.8. 

Frankfurt-Hanau 

5V» 

5% 

öViü 

6“/m 

6V» 

3V9 

F. 

— 

o/ok  250  Ü.  S.  W. 

FUnfkirchen-Barcser*  . . . 

5 

5 

5 

5 

W. 

176 

fl.  Ö.W.  pr.200  ö.  W. 

GaliziscbeCarl  Ludwigb.*5*/jo 

5 

91/» 

7 

7 

8 

5 

W. 

259 

fl.  ö.W.  pr.  200 fl.  C.M. 

Glückstadt-Elmshorn  . . . 

0 

0 

0 

0 

0 

4 

H. 

— 

0/0  k 150  Thlr. 

Graz-Köflach 

3 

21/» 

41/4 

7 

10 

9 

eb.Z 

W. 

269 

fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  C.M. 

Halle-Sorau-Guben  .... 

— 

— 

— 

— 

4 

4 

4 

B. 

401/a 

0/0  k 100  Thlr. 

do.  Stamm-Prior. 

— 

— 

— 

— 

5 

6 

5 

B. 

71V« 

O/o  k 200  Thlr. 

Hamburg-Bergedort  .... 

9% 

85/e 

9V« 

9% 

108/ft 

4 

H. 

o/o  k 300  B.  M.=  150  Thlr. 

Hannover-Altenbeken  . . 

■ — 

— 

— 

— 

5 

5 

6 

B. 

41 

0/o  k 100  Thlr. 

do.  Stamm-Prior.  . . 

— 

— 

— 

— 

5 

5 

5 

B. 

70% 

o/ok  200  Thlr. 

. Hessische  Ludwigsbahn  . . 

8 

78/4 

8V» 

9 

9% 

91/a 

4 

F. 

151 

o/ok250fl.S.W.u.200Thlr. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

13 

13»/« 

151? 

193/« 

20 

17V7 

5 

W. 

2271/2 

fl.  Ö.W.  pr.  lOOfl.  C.M. 
k fl.  1000,  500,  200  C.M. 

Kaiser  Franz- Josephsb.* 

— 

— 

— 

5 

5 

5 

5 

w. 

201 

fl.ö.W.pr.  200A.Ö.W.I.8. 

Kaiserin  Elisabethbabn  * . . 

5 

5 

5 

8Vft 

68/10 

5 

W. 

222% 

fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  C.M. 

5 

5 

5 

W. 

1971/s 

fl.ö.W.pr.200fl.ö.W.i.S. 

Kaschau-Oderberg*  .... 

— 

— 

— 

— 

5 

5 

5 

W. 

971/« 

fl.ö.W.p.eingez.lOOfl.ö.W. 

Kronprinz  Rudolfsbahn  » 52/n, 

— 

— 

— 

5i.S. 

5 

5 

5 

w. 

164 

fl.  ö.W.  pr.  »OOfl.Einz.i.S. 

Leipzig-Dresden 

*8 

20 

25 

2bl/2 

14 

141/j 

4 

L. 

2l98/4 

o/o  k 100  Thlr. 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  * . 

— 

7 

7 

ü 

7 

5 

W. 

172 

fl.ö.W.pr.200fl  Ö.W.i-S. 

Löbau-Zittau  Lit.  A.  . . . 

0 

0 

V» 

4 

3 

3Vs 

4 

L. 

7,5 

o/n  k 100  Thlr. 

do.  Lit.  B.  . . . 

0 

0 

4 

4 

4 

4 

L. 

908/g 

0/0  k 25  „ 

Lu  d wigsb. -Bexbach  (Pfalz.  L.-B.)* 

10 

10% 

9% 

ll*/5 

IO* 

9»/lo 

4 

F. 

172 

o/0  k 500  fl.  S.W. 

r.  Lübeck-BUchen 

36/8 

44J 

48/4 

5 

4 

H. 

— 

0/0  k 200  ,, 

Magdeburg-Balberstadt  . . 

15 

14 

13 

15 

101/2 

t-%'4 

B. 

125 

0/0  k 100  Thlr. 

do.  Lit.  B 

— 

— 

31/2 

01/2 

3V» 

3V»  3Va 

B. 

76  Vs 

o/o  k 100  ,, 

Magdeburg-Leipzig  .... 

üo 

20 

18 

19 

141/» 

12 

4 

L. 

176>» 

0 /„  k 100  „ 

do.  Lit.B.*  . . 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

L. 

o'oklOO  Thlr. 

Mähr.-Schles.  Centralbahn 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

5 

W. 

1421/« 

fl.ö.W.pr.  200  fl.  i.S. 

Märkisch-Posener 

— 

— 

— 

— 

4 

4 

4 

B. 

361/2 

o/o  k 100  Thlr. 

do.  Stamm-Prior.  . , 

— 

— 

— 

— 

5 

5 

15 

B. 

66 

o/o  k 200  „ 

Münster-Hamm* 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

B. 

88 

0/0  k 100  „ 

Neust.  Weissenburg*(Hhli  Du.) 

4*/s 

1 5tb 

5 

51/a 

54/to 

64/io 

41/s 

F. 

118 

0/0  k 500  fl.  8.  W. 

Niederschlesisch-Märkische  * 

4 

4 

■1 

4 

4 

4 

B. 

878/4 

o/o  k 100  Thlr. 

Niederschles.  Zweigbahn  . . 

3% 

1 51/s 

38/4 

41/fi 

5 

6 

>5 

B. 

978/8 

0/0  k 100  „ 

Nordhausen-Erfurt*  .... 

— 

— 

— 

4 

4 

4 

B. 

671/s 

o/o  ä 100  „ 

0/0  k 100  u.  500  Thlr. 

do.  Stamm-Prior.  . . 

— 

— 

— 

— 

5 

1 

5 

B. 

68 

Oberschlesiscbe  Lit.  A.  u.  C. 

1 12 

1 ;» „ 

15 

131/a 

■ 12% 

'31/S 

B. 

1821/9 

0/0  k 100  „ 

do.  * Lit.B.  . . 

112)£ 

1 12 

13% 

15 

131/2 

1 12% 

3Vs 

B. 

I681/4 

0/0  k 100  „ 

Oberhessische  * 

— 

— 

— 

— 

31/2 

! 31/S 

31/S 

F. 

727/g 

0/0  k 350  ü . S.  W. 

Oesterr.  Nordwestbahn  * . . 

— 

— 

— 

— 

5 

5 

!5 

W. 

2121/« 

fl.ö.W.p.200fl.  Ö.W  i.S. 

Oesterr.  Staats*5%o(0nt.  Fnsi.) 

5 

7 

8i/s 

, 10  i/a 

1 12 

12 

5 

w. 

422 

8.  ö.  W.  pr.  Muck  <«n  fn.  500. 

Oesterr. Südbahn*  (Lombard.) 

7i/s 

! 7Vi 

! 63/( 

> 63/e 

i 5 

5 

w. 

174 

fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  EiDZ. 

Ostpreuss.  Südbahn  .... 

— 

— 

0 

4 

Ii. 

368 fr 

0/0  k 200  Thlr. 

s.  do.  Stamm-Prior. 

5 

5 

— 

— 

5 

5 

B. 

64 

0/0  k 200  Thlr. 

Ostrau-Friedland 

— 

— 

5 

W. 

fl.  Ö.W.  pr.200  fl.  Ö.W. 

.8.  Pardub.-Reicbenb.*(S.-M8.T.-B.) 

41/s 

1 4* 

, 5 

5 

5 

4l/s 

41/S 

w. 

1788/4 

fl.  ö.W.  pr.200  fl.  C.M. 

Pfalz.  Alsenzb.*  m.  80°/o  Einz. 

— 

— 

— 

4 

4 

4 

A 

F. 

1021, » 

0/0  k 500  fl.  8.  W. 

8.  Plälz.  Nordb.*  

— 

4 

4 

4 

4 

48/ic 

4 

F. 

1021/» 

o/o  k 500  fl.  8.  W. 

Rechte  Oderufer 

— 

_ 

— 

— 

5 

5 

B. 

91  Vs 

o/o  k 200  Thlr. 

r.  do.  Stamm-Prior. 

— 

— 

— 

— 

5 

5 

B. 

998/4 

0/0  k 200  „ 

Rheinische  

7 

6l/i 

! VJi 

I 7^ 

' 

i 8% 

4 

B. 

1348/4 

o/r,  s 250  „ 

do.  Stamm-Prior.  . . . 

7 

6l/i 

i 7% 

\ 71/j 

1 7% 

1 

4 

B. 

o/0  k 260  „ 

do.*  Lit.  B 

— 

— 

4 

4 

B. 

87 

o/0k  250  „ 

Rbein-Nabe-Babn  .... 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

B. 

311/4 

o/0  k 200  „ 

Russische  Bahnen*  .... 

5 

5 

5 

5 

5 

B. 

917,, 

o/0kl25Rb.  = 134  Thlr. 

I.  Siebenbürger  * 

— 

— 

— 

5 

5 

5 

W. 

*701/4 

fl.  ö.W.  pr.200  fl.  8.  W.  1 S. 

Stargard-Posen* 

41/i 

t 4Vi 

1 ^ 

l 41/5 

1 41/s 

! 

31/1 

1 ß- 

931/s 

0 tu  k 100  Thlr. 

Stuhl  weissenburg-Raab-Graz* 

— , 

— 

— 

6 

W. 

IT-i  , 

fl.ö.W.pr. 200. fl.  ö.W. i.S. 

Taunusbahn  

8 

8 H 

i l 

71/! 

S 81/| 

5 68/u 

oh.I 

! F. 

348 

fl.  S.W.  pr  .250  fl-  8.W. 

Thüringische 

» 72/, 

9 8Vi 

i 9 

8»  1, 

l 9 

L. 

144 

0/0  k 100  Thlr. 

Ir.  do.  Em.  v.  1868  (Gotha-Leinef.)* 

— 

— 

4 

4 

4 

4 

L. 

831/o 

"jo  k 100  „ 

do.  Litt.  C (Gera-Eichicht)  * 

— 

— 

— 

— 

4l/s 

! 4Vi 

m 

1 L. 

898 

u/o  k 100  „ 

TbeiBsbahn  * 6%o  .... 

5 

5 

5 

198/< 

‘87/si 

! 71/S 

F 

W. 

245 

fl.  ö.W.  pr.  200  fl-  Einz. 

Turnau-Kralup-Prag.  . . . 

— 

5 

6 

7 

5 

t\  . 

251 

fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  Einz. 

r-  K.  Ung.  priv.  Nordostbahn  * . 

— 

— 

— 

5 

7 

5 

w. 

1628/4 

fl.ö.W.pr.  200fl.  ö.W.  i.S. 

I.  Ungar.-Galizische*  . . . 

— 

— 

— 

— 

5 

w. 

161 

fl.  ö.W.  pr.200fl.ö.W.i.*. 

It-  Ungar.  Ostbahn  * 

— 



• — 

— 

5 

5 

w. 

86 

fl. ö.W.  p.  eingez.80ü.i.l. 

Warschau-Terespol*  .... 

— 

— 

— 

— 

5 

5 

B. 

921/» 

o/o  k 100  S.-R.  = 107Thlr. 

Warschau-Wien 

8v 

b m 

B 81/1 

i 

1 97 /|( 

t 

5 

B. 

Thlr.  pr.  60  Rub. 

Werrabahn  (beschränkt  gar.) 

2*/! 

3 2/( 

, 28|j( 

: 9V 

• 

1 

4 

B. 



o/0  k 100  Thlr. 

Schweizer  Centralbabn  . . . 

5» 

5,‘, 

, 58/1, 

, 6 S/i 

> 64/, 

5 68/i( 

»b.i 

1 iBa 



fe.  pr.  500  fs.  Einz. 

do.  Nordostbabn  . . 

8 

8 

71/j 

2 8 

71/i 

2 7 

Ba 



fe.  pr.  500  „ ,,! 

Vereinigte  Schweizerbahnen  . 

— 

0 

0 

O 

0 

0 

Ißa 



fe.  pr.  500  „ „ 

>d  Schweizer  Westbahn  . . . 

— 

0 

0 

0 

0 

0,4 

Ba 

. 

fs.  pr.  500  „ „ 

Französische  Orldans  . . . 

li' 

8 11  Vl 

t HVl 

»jg* 

s 11V, 

i 

Io».: 

> P. 



fs.  pr.  500  fs.  Einz. 

do.  Nordbahn  . . 

17»/i 

1 17V 

2 18 

15V 

> 168/, 

1 

r. 



fs.  pr.  400  „ 

*•  do.  Ostbabn  . . . 

68/1 

5 6«/i 

5 68// 

) 6 8/j 

» 68/, 

S 

„ 

p. 

— 

fs.  pr.  500  „ „ 

do.  Südbahn  . . . 

! 8 

8 

8 

„ 

’p. 



fs.  pr.  500  „ „ 

do.  Westbahn  . . 

71/s 

1 7 

7 

7 

7 

ip. 

. 

fs.  pr.  500  „ „ 

Iparis-Lyon-Mittelmeer  . . . 

;l 

12 

12 

12 

12 

12 

p. 

fs.  pr.  500  „ „ 

— 463  


PRlVAT-MfZElQEM. 

25  Thaler  Belohnung. 

Seit  dem  22.  Januar  a.  c.  fehlen  mir  zur  Verladung  nach  Neuwied  bestimmte 


W 


128.  1 ßaücit  baumwollene  tthutre,  Brutto  236 

129.  1 „ Ko.  ,,  467 


11  11  11  11 
Die  Vermuthung  liegt  nahe,  dass  diese  Colli  als  herrenlos  auf  irgend  einer  Eisenbahn-Station  liegen. 
Ich  sichere  Demjenigen,  welcher  mir  zur  Wiedererlangung  dieser  Colli  verhilft,  obige  Belohnung  zu. 
Berlin,  Juni  1871. 

J.  G.  Henze, 

Prenzlauer  - Strasse  Nr.  35. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirverk 
TISiCrEBIlÜTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Gusseisernen  Loeomotiv-Schuppen-Schornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospeete  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Speeialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations -Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perrouhallen,  Gasanstalten,  Candelaber,  Laternenarme, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  ModellinVClttar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


Die 

Werkzeugmaschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

von 

Kertzscher  & Benndorf  in  Chemnitz 

empfiehlt  sich  zur  Lieferung  ihrer:  P at  ent  - Schraubenscbneid  - Support- Drehbänke  nach  Whitworths  Scala, 
Support-Drehbänke  zum  selbsttätigen  Lang-  und  Plandrehen,  Bohr -Drehbänke,  Plan-Drehbänke,  Locomotiv- 
und  Eisenbahnwagenräder  - Drehbänke,  Horizontal-,  Vertical-,  Radial-  und  Langlochbohrmaschinen, 
Shaping-,  Stoss-  und  Hobelmaschinen,  Rädertheil-  und  Fraismasehinen,  Mutter-  und  Schraubenschneid- 
maschinen, Mutterstoss-  und  Fraismaschinen,  Blechdurchstossmaschinen  mit  Scheeren,  Blechbieg- 
maschinen, Dampfhämmer,  geräuschlose  Ventilatoren,  Parallelschraubstöcke; 

ferner  Holzbearbeitungsmaschinen,  ais: 

Bohr-,  Frais-  und  Hobelmaschinen,  Kreissägen,  Sägegatter,  vertieale  Bandsägen,  Zapfen-  und  Zinken- 
Stemmmaschinen,  Fraismaschinen  zu  allen  möglichen  FaQonhölzern  etc. 
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D.  Main 
D.  Newyork 
D.  Weser 
D.  Baltimore 


Norddeutscher  I^loyd. 
Postdampfschiftfahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 

10.  Juni  nach  Newyork  D Rhein  24.  Juni  nach  Newyork 

14.  Juni  „ Newyork  D.  Frankfurt  28.  Juni  „ Newyork 

17  Juni  „ Newyork  D.  Hansa  1.  Juli  „ Newyork 

21.  Juni  „ Baltimore  D.  Leipzig  5.  Juli  „ Baltimore 

und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  üajüte  IO«  Thaler, 

Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant.  , „T,  , Pvt 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Cit. 
Fracht:  £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Guter  nach 
Uebereinkunft. 

von  Bremen  nac  l,  Westindien  via  Southampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D König  Wilhelm  I.  Mittwoch  7.  Juni  D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Freitag  7.  Juli 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän 
dische  Agenten,  sowie  J)jf  ptrCCttOlt  DCfl  HlOrDDfUt|U)CII  |I0QD. 

D I E UH R E N FAB RIK 

zn  Carisfeld  bei  Eibenstock  im  Erzgebirge 

fertigt  seit  einer  Reihe  von  Jahren 

Thurmuhren, 

Eisenhahnstationsuhren, 

Hofuhren 

in  allen  gewünschten  Grössen,  horizontalem  Bau,  für  alle  localen  Verhältnisse,  sowie  mit 
jeder  Transmission,  und  empfiehlt  ihre  Fabrikate  zu  geneigter  Beachtung. 

Nachdem  uns  auf  Bestellung  von  der  U hrenfabrik  zu  Carlsfeld  bei  Eibenstock  eine 
Thurmuhr  geliefert,  auf  hiesigem  Kirchthurm  aufgestellt  und  am  33.  August 
res  übergeben  worden,  bezeugen  wir  hierdurch  der  genannten  Uhrenfabrik,  dass  Wiehes 
Werk  mit  der  grössten  Sorgfalt,  gebaut  ist,  bis  jetzt  stets  ganz  gleichmassig  ging,  auch  von 
der  Witterung,  namentlich  von  dem  sehr  bedeutenden  Sturme  zu  Anfang  dieses  Monats  gar 
nicht  beeinflusst  worden  ist  und  uns  bis  jetzt  in  jeder  Beziehung  vollstandig  befrmd.gt  wir 
auch  den  geforderten  Preis  als  durchaus  angemessen  betrachten  und  für  dieses  Weik  gern 

b“aSSid.el  b/Scbneeberg,  deo  23.  December  1868.  ^Der  §££««*  r 

Zeugnis»  IV.  . 

Die  Uhrenfabrik  zu  Carlsfeld  im  Erzgebirge  hat  für  dieKirchfahrt  zu  Klinga  mit  bteud- 
nitz  eine  neue  Kirchenuhr  gefertigt,  welche  Ende  Juli  a.  c.  aufgestellt  wurde  Dieses  Werk 
zeigt  sich  so  solid  im  Bau,  exact  im  Gange  und  in  jeder  Beziehung  preiswurdig,  dass  sich 
^Unterzeichnete , zugleich  im  Namen  des  Kirchenvorstandes  daselbst  , veranlasst  sieht, 
hierdurch  öffentlich  seine  besondere  Anerkennung  und  Dank  auszusprechen  und  nicht  ver- 
absäumen möchte,  die  genannte  Fabrik  dem  Publikum  angeiegentheh  z«  empfehkn 
Naunhof,  den  16.  September  1868.  M.  H.  Schulze,  r. 

Zeugnis»  XXA. 

Fs  wird  hierdurch  bescheinigt,  dass  die  hiesige,  von  der  Königl.  Uhrenfabrik  zu  Carls- 
feld b/Eibenstock  gebaute  Bahnhofsuhr  nach  anderthalbjährigem  Gange  bis  Jetzj  ^e'ner 
Reüaratur  bedurfte,  und  dieselbe  in  dieser  Zeit  vollkommen  ihrem  Zwecke h 
PÄ-  Bahnhöfs-Inspeetion  Oederan,  de»  20.  Oc.ober  1870.  ^ 


Haeekel  & Co. 

Königl.  Sächsische 


in  Leipzig. 

Patent-Inhaber 


Einrichtung  rcsi 


(•ehriider  Uecker  & Co. 

In  Cauststt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken . Drehscheiben  , Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Laufkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Lachconstructionen,  Schachtpum- 
pen,  Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Universal-Dampl- 
pumpen. 


Ventilator- 

Peldschmieden. 

Leistungsfähigkeit:  Schweiss- 
hit ze  auf  2‘/2zöllige8  Quadra- 
eisen  in  8 — 10  Minuten. — Preis 
von  30  Thlr.  an.  Versand 
stets  vom  Lager. 

Rnessemanu  &Külmeniann 

Maschinenbau-Anstaltu  Eisengtes.erei 

Berlin,  21  Gartenstrasse  21. 


Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber'  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weldeu  (Bayern). 


s 


(Etablirt  seit  1853.) 

Eisenbahn-Behörden  « 

empfehlen  wir  zur 

sn.  Connilctiriing  von  autographischen  Druckereien, 

um  Pläne,  Schriftstücke  etc.  zu  vervielfältigen,  unsere  bewährten 

Steindruck  - Pressen 

ganz  von  Eisen,  in  6 Grössen,  Lithographie-Steine,  Walzen,  Farben,  Firnisse  und  alle 
Specialitäten. 

Referenzen  von  Eisenbahn-Behörden,  denen  wir  Druckereien  einrichteteD,  stehen  zu  Diensten. 
Illustrirte  Preislisten  gratis  und  frankirt. 


elbfitfdjmicrenbt  Stopfbüdjffn  - JJaduing 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  - ~ ^ gr.Bäekerstr.  12. 
Preis:  10  Sgr.  das  ü. 

Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 

Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei , Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 

Wind  hott'  Deeters  4c  Co. 

in  Liugeu  a d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 

Fr.  Chr.  Fikentscher 

Thonwaarenfabrik 
in  Zwickau 

prämiirt 

1865  in  Merseburg  u.  Dresden 

1867  in  Paris  u.  Chemnitz 

1868  in  Reichenbach 

1869  in  Wittenberg 

1870  in  Görlitz  u.  Cassel 

liefert:  Röhren  aus  bestem  Steinzeug  für  Was 
serleituugen  (auf  10  Atmosphären  geprüft) 
Schleusseo , Abtrittanlagen  etc.,  Gelasse  und 
Apparte  für  chemische  Fabriken,  Färbereien 
Papierfabriken,  als : Condensations-  und  Chlor 
entwickelungsgefässe,  Decantirtöpfe,  Schaalen 
Eutwässeruugsplatten,  Hähne  etc.  Schornstein 
aufsatze  verschiedener  gefälliger  und  wirk 
samer  Construction,  Fässer  iur  Haushaitun 
gen  zu  Wasser,  Kraut  und  zum  Pöckeln, 
Chamottesteine  jeder  Form  und  Grösse. 

Ausführliche  Preiscourante  auf  Verlangen 
gratis. 


465  


M.  Selig  junior  Kaiserstrasse  31  Berlin, 

T aeer  von  Amerik.  Spiralbohrern,  TJniversalklemmfuttern  für  Drehbänke,  Loeo- 
schlitten-  und  Zahnstangen- Winden, Urahnen,  Röhrenreinigern,  Thomas 
Pat.  Schraubenschlüsseln,  speciell  für  Eisenbahnen  construirt,  etc.  etc. 

Denison’s 
hängende  Waage- 
Maschine 

(patentirt), 

Der  Zweck  dieser  Waage-Maschine  ist, 
Güter  während  des  Ausladens  aus 
Schiffen,  Eisenhahnwaggons , Frachtwa 
gen  etc.  sogleich  wiegen  zu  können.  — 
Die  Maschine  wird  an  den  Erahn  ange- 
hängt, wodurch  ein  Waagekrahn  herge- 
stellt ist,  mit  welchem  man  die  Lasten 
eben  so  schnell  wiegt,  wie  man  sie  hebt.  — 
Es  wird  hierdurch  ungeheuer  viel  an  Zeit 
und  Arbeit  gespart  und  ist  die  Maschine 
für  Eisenbahnen,  Maschinen-Bauan- 
stalten,  Eisen-  & Kohlenwerke  und 
zum  Wi  egen  von  grossen  Guss-  & Schmie- 
destücken von  unberechenbarem  Werth. 
Dieselbe  wird  geliefert,  um  von  2000  bis 
80000  Zoll-Pfd.  zu  wiegen  und  ist  mit 
einem  Tarirhebel  versehen,  wodurch  die 
Schlingen  und  Ketten  zum  Heben  der 
Güter  sowie  jede  Art  von  Emballage 
tarirt  werden  kann. 


Maassstäbe  & Richtlineale 

von  Gussstahl,  1/2  bis  4 Meter  lang,  genau  nach  jeder  Vorschrift  getheilt,  auch  geaicht 
Holziliaassstäbe  & Zeichnculilieale,  nach  jeder  beliebigen  Bestimmung,  feste  und 
zusammenlegbare 

Gussstahl-  & llolzmaassstäbe  für  Eisengiessereien  mit  Schwindemaass  etc. 

Calibres,  Draht-,  Blech-  & Bandeisen-Leeren,  Winkel,  Schubleercn  etc.  etc. 

zu  billigen  Preisen  . 

Theodor  Keseling  m Düsseldorf. 


Ein  erfahrener 

Eisenbahn  - Maschinenmeister, 

der  6 Jahre  lang  an  einer  grossen  Bahn  mit 
starkem  Betriebe,  zuletzt  als  commissarischer 
Ober-Maschinenmeister  mit  Erfolg  thätig  ge- 
wesen ist,  alsdann  während  des  beendeten  Feld- 
zuges eine  Maschinenmeisterstelle  in  Feindes 
Land  bekleidet  hat  und  vorzügliche  Zeugnisse 
besitzt,  sucht  sofort  eine  möglichst  selbststän- 
dige Maschinenmeisterstelle  bei  einer  Privat- 
bahn. — Näheres  zu  erfragen  in  der  Red.  d.  Bl. 


L.  Gänicke  in  Wittenberge  a|Eibe 

— eine  der  ältesten  Daehpappenfabriken 
empfiehlt 

Asphalt-Dachpappe, 

Isolirplatten,  präp.  Steinkohlentheer,  flüssigen  Asphalt 
lind  Asphalt-Mastix, 

in  anerkannt  vorzüglicher  Qualität.  _ f 

Die  Fabrik  übernimmt  nach  Vereinbarung  die  Erhaltung  grosserer  Pappdächer  aut 
eine  lange  Reihe  von  Jahren  unter  Garantie. 


Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Westphalen. 
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Waggon- ^enller -fernen 

werden  nach  allen  Mustern  zu  sehr 
massigen  Preisen  geliefert  von 

Starck,  Hager  & Cie.,  Mainz. 


Hamborg  - Amerikanische  Par  ketfahrt-  Actien  - Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampf S chifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 

Germania,  Mittwoch,  14.  Juni)  M I Cimbria,  Mittwoch,  28.  Juni) 

Hammonia,  do.  21.  Juni  > Westphalia,  do.  5.  Julil  M 

Vandalia,  Sonnabend,  24  Juni jg  | J gens- 

Passagepreise : l.Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  105,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

Fracht  £9,  — pr.  40  Hamb.  Cubicfuss  mit  15%Primage,  für  ord.  Güter  nachUebereinkunft. 
Briefporto  von  und  nach  den  Verein.  Staaten  3 Sgr.  Briefe  zu  bezeichnen  „per  Ham- 
burger Dampfschiff“. 

und  zwischen  Hamburg  und  lYestiiulieii 

via  Grimsby  und  eventuell  später  Havre, 
nach  St  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans 
und  via  San  Francisco  nach  Japan  und  China 
Dampfschiff  Teutonia,  Capt.  Milo,  am  24.  Juni, 

„ Bavaria,  „ Stahl,  „ 24.  Juli, 

„ Borussia,  „ Kuhlewein,  „ 24.  August. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’s  Nachf.,  Hamburg. 


Den  verehrlichen  Eisenbahn-Baubehörden  und  Unternehmern  zeige  ich  hiermit  erge- 
benst an,  dass  meine  ersten  rühjahrs- Ab  lad ungen 

Blauer  und  rother  Englischer  Dachschiefer 
angekommen  sind  und  offerire  ich  solche  ab  Rotterdam , Harburg  und  Stettin  aus  den  ein- 
laufenden Schiffen,  sowie  vom  Lager  zu  den  billigsten  Preisen.  Gleichzeitig  offerire  ich 
Schieterplatten  zu  allen  baulichen  und  technischen  Zwecken  nach  Maass  und  Zeich- 
nung, zu  Flurbelegen,  Fensterbänken,  Anschreibtafeln  (praktisch  zur  Besteinung  der 
Waggons),  Pissoir-Anlagen,  Fussleisten , Laternen,  Lampeutische  und  Bänke,  Gesimsab- 
deckplatten  etc.,  Englischen  Portland-Cement  „Marke  Burham“. 

Die  Englische  Sehieferhaiidlung 

J.  Wilfert  in  Köln. 


Leder-Bandagen  und  Leder-Treibriemen 

von 

Starck,  Hager  & Co. 

MAINZ. 

(System  L.  Starck.) 

Die  einfache  Probe  6=40,  c = 40  Pfd. 


führt  zur  vollen 
Ueberzeugung,  dass 
eine  mit  Leder  überzogene  Eiemen- 
scheibe (S)  den  Eiemen  erst  dann 
gleiten  lässt,  wenn  zu  a oder  b min- 
destens ein  Zusatzgewicht  von  gleicher 
Schwere  wie  a oder  b gehängt  wird 
. B.  Eiemenbreite  10c/m.,a=40  Pfd., 


(alsoEeibungs-Coef- 
ficient  = 1) — Eine 
nicht  überzogene  Eiemenscheibe  da- 
gegen lässt  den  Eiemen  schon  gleiten, 
wenn  zu  a oder  b nur  */4  bis  ^3  des 


Gewichts  von  a od.  b gehängt  würde. 
Beibungs-Coefficientalso  nur  x/4 — 1/3. — 
Ausführliche  Prospecte  uudNachweise 
stehen  auf  Verlangen  fco.  zur  Verfügung.  Die  Herstellung  der  Leder-Bandagen  ist  an 
strenge  Bedingungen  geknüpft,  weshalb  auch  mit  den  vielfach  nachgeahmten  keine 
günstigen  Eesultate  erzielt  werden. 

Buisinaim,  Heyl  & Vorster 

in  Meppen  a.  d.  Westfalischen  Bahn 

empfehlen  sich  zur  Anfertigung  jeder  Art  Guss  aus  Hoh-  und  Cupolöfen  zu  billigsten 
Preisen,  besonders  auch  zur  Lieferung  der  Eisengusssachen  zu  Brücken,  Eisenbahn- 
wagen etc.  an  Fabriken  für  Eisenbabnbetriebsmaterial. 


A.  Bcsscll, 


Schmelzt  iegcll'abrik 

Dresden. 


Inhalt  des  April lieftes  1871 : 

Albrecht  von  Eoon,  Kriegsminister  und 
Geograph.  Holzfäller  und  Schneidemühlen 
im  Gebiet  Washington.  Die  Mammuth- 
höhle  in  Kentucky,  von  K.  Knortz.  Ent- 
deckung von  Gold  in  Neuseeland,  von  L. 
Engler.  Der  Harz,  v.  H.  C.  W.  Bartholomäus. 
Der  Seidenbau  in  Kalifornien.  Macroy’s 
Bootfahrt  auf  dem  Rio  S.  Ana,  v.  S.  Rüge. 
Die  Pampas  und  die  Patagonier,  von  J.  C. 
Cremony.  Die  Kommunikation  zwischen 
Europa  u.  Nordamerika.  Der  Spreewald, 
von  0. Lehmann.  MLcellen:  Wischnu  und  der 
Maulbeerbaum,  von  B.  v.  Wallentodt.  Das 
Deutsche  Element  in  Ungarn  und  an  der  untern 
Donau  Tiefe  Bergwerke  in  England  und  im 
Harz.  Die  Diamantfelder  am  Vaalflusse.  Gold 
in  Madagaskar.  Australien.  Alterthümer  auf 
der  Osterinsel.  Erdbeben  auf  Sunday-Island. 
Auswanderung  aus  Oesterreich.  Neue  Nordpol- 
expeditionen. Die  Ramö-Pflanze.  Dr.O.  Peschei, 
Prof.  d.  Geogr.  in  Leipzig  etc. 


Inhalt  des  Maiheftes  1871 : 

Marienburg  von  G.  Jacquet.  Die  Skandi- 
navische Halbinsel , Reiseschilderungen  von 
A.  Ravenstein  Der  Harz  und  seine  Bewohner 
von  H.  C.  W.  Bartholomäus.  Sierra  Leana,  von 
P.  Diehl.  Die  Moldau-Walachei  und  ihre  Be- 
wohner von  W.  Gross.  Von  den  Fidschi -In- 
seln v.  H.  Greffrath.  Eine  Alpenfahrt  oder 
keine?  Der  Kandirufang  auf  dem  Ucayali. 
Miscellen:  Bauten  am  Kieler  Hafen.  Der  Neu- 
siedler See.  Der  Petersberg  bei  Mastricht.  Die 
St.  Gotthards-Eisenbahn.  Britische  Rettungs- 
boote. Aus  Russland:  Rekrutirungs-Ergebnisse. 
Einnahmen  der  Zollämter.  Neues  Statut  über 
die  Goldwäscherei.  Steinkohlengruben  am  Don. 
Naphta-  und  Petroleum-Ausbeute.  Die  Kiew- 
Brester  Eisenbahn.  Gesammteinnahme  derRus- 
sischen  Eisenbahnen.  Der  Vulkan  Tandurek  in 
Armenien.  Der  Suez-Kanal  und  seine  Erfolge. 
Aus  Australien,  Kolonie  Victoria:  Ausgaben  und 
Einnahmen,  Handel,  Goldgräberei,  Steinkohlen, 
Diamanten.  Kulturländereien , Volksschulen. 
Perry’s  Leben  aüf  S.  Cristoval.  Elsässer  und 
Lothringer  Einwanderung  in  Nord -Amerika. 
Deutsches  Lehrer-  Seminar  in  Nord-Amerika. 
Mautegazza  und  Finzi,  Archiv  für  Anthropolo- 
gie und  Ethnographie. 


Dieses  Familienblatt,  im  echten  Sinne  des 
Wortes,  reich  ausgestattet  mit  vortrefflichen 
Illustrationen  und  Karten  bringt  in  allge- 
mein verständlicher  und  ansprechender, 
keineswegs  trocken  wissenschaftlicher  Form, 
interessante  und  gediegene  Schilderungen 
aus  allen  Theilen  der  Welt  von  den  tüchtig- 
sten Verfassern,  führt  die  Leser  aber  auch 
namentlich  stets  in  die  durch  die  Zeitereig- 
nisse gerade  besonders  berührten  Gegenden. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Verantwort!.  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal i Lessingstr.  Nö.  20.)  — Commissionär : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Gieseoke  & Devrient  ln  Leipzig. 


Na24. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchjede  Buchhandlung  u.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  B e i 1 a g e n 
franco  einzusenden  sind. 

Offlcieiie  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Redaction  franco  e}nzusendeiu 


1871. 

Inserate 

Verden  ä 1%  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 
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Die  Unglücksfälle  beim  Eisenbahnbetriebe  und 
im  Berufsbereiche  der  übrigen  Gewerbs- 
und  Industrie-Zweige. 

Von  Julius  Frühauf. 

Die  neulichen  Debatten  des  Reichstages  über  den  Gesetzent- 
wurf, betreffend  die  Verbindlichkeit  zum  Schadenersätze  für  die 
beim  Betriebe  von  Eisenbahnen,  Bergwerken  u.  s.  w.  herbeige- 
führten Tödtungen  uud  Verletzungen,  naben  zwei  auch  für  die 
Leser  der  Eisenbahnzeitung  bemerkenswerte  Thatsachen  von 
weiterem  Gesichtspunkte  eruirt,  einmal  die,  dass  die  Abgeordneten 
des  Reichstages  wie  das  Deutsche  Publikum  überhaupt  zum  ersten 
Male  genauere  Kenntniss  davon  erfuhr,  dass  die  Eisenbahnen  von 
allen  Verkehrsinstitutionen  der  Neuzeit  so  ziemlich  allein  dasteben 
mit  einer  rationellen  Organisation  der  Selbstversicherung  der  Be- 
amten gegen  Unglücksfälle;  — die  gleich  rühmlichen  Einrichtun- 
gen der  Obsorge  für  Invaliden  und  Hinterlassene  Getödteter  im 
Bergbau  durch  die  Knappschaftskassen  sind  nicht  das  Verdienst 
und  Werk  unserer  modernen  Zeit,  ihre  Gründung  und  wunderbare 
Organisation  ist  vielmehr  eine  sehr  alte  Erbschaft,  deren  Ursprung 
sich  sogar  bis  ins  14.  Jahrhundert  zurückverfolgen  lässt,  — so- 
dann die  weitere  nicht  minder  wichtige  Thatsache,  dass  es  ein 
ebenso  thörichtes  wie  weitverbreitetes  Vorurtheil  des  Publikums 
ist , als  sei  der  Eisenbahnbetrieb , neben  dem  Bergwerksbetriebe, 
in  welchem  die  elementaren  Gewalten  jene  Verheerungen  an  Men- 
schenleben mit  der.  plötzlichen  Macht  entfesselter  Naturkräfte  an- 
richlen,  die  allein  gefährlichste  Partie  des  Gewerbetriebes  für  Le- 
ben und  Gesundheit  der  dabei  angestellten  Beamten  und  Arbeiter 
überhaupt. 

Die  folgenden  Zeilen,  die  sich  auf  die  Denkschrift  des  König- 
lich Preussischen  Statistischen  Büreaus  von  Geheimrath  Dr.  Engel 
stützen,  dürfen  von  der  Annahme  ausgehen,  dass  es  einmal  von 
nicht  ganz  unerheblichem  Interesse  auch  für  die  Eisenhahn-Beam- 
ten ist,  sozusagen  aus  dem  Büreau-Fenster  oder  vom  Bahndamme 
aus  hinüber  zu  sehen  auf  die  übrige  Welt  des  grossen  Verkehrs- 
Organismus  und  die  in  dieser  gewaltigen  Maschinerie  arbeitenden 
und  in  der  Arbeit  zerstörten  Lebens-  oder  Gesundheitskräfte.  Ein 
nicht  unbedeutender  Gewinn  wird  imjnerhin  resultiren:  die  Er- 
kenntnis , dass  gerade  die  Eisenbahnen  — die  von  der  Phrase 


gerade  jetzt  am  Abschluss  einer  grossen  Zeit  allseitig  angegriffen 
werden  von  Leuten,  welche  in  demselben  Athemzuge  das  Geständ- 
nis ablegen  müssen,  dass  die  Verkehrsbeamten  fast  das  Unglaub- 
liche geleistet  und  sich  ein  hohes  patriotisches  Verdienst  um  das 
Vaterland  zur  Zeit  der  Gefahr  erworben  haben  — durch  ihre  vor- 
treffliche, auf  langen  biostatischen  Beobachtungen  beruhende  Or- 
ganisation der  Fürsorge  für  die  V erunglückten  und  deren  Hinter- 
lassene das  Vorbild  geworden  sind,  dem  andere  Verkehrsgebiete 
verwandter  Natur,  zu  Genossenschaften  für  Versicherungsverbände 
organisirt,  folgen  werden  müssen. 

Man  kann  Volkswirth  und  Freihändler,  man  kann  entschie- 
dener Feind  aller  socialistischen  Bestrebungen  sein,  und  doch 
sagen,  dass  die  gegenwärtigen  Zustände,  hei  denen  in  den  meisten 
Arbeitsgebieten  für  die  von  Unfällen  Betroffenen  so  gut  wie  gar 
nicht  gesorgt  ist,  unmöglich  lange  noch  fortbestellen  können,  ohne 
dass  sich  die  Reichsgesetzgebung  des  abhelfenden  Werkes  an- 
nimmt. Jene  Zustände  sind  jetzt  einfach  die,  dass  die  Gewerbe 
und  Industrie  die  Kräfte  massenhaft  und  rasch  äuf brauchen,  um 
die  Individuen,  nachdem  ihre  Arbeitsfähigkeit  ganz  oder  theil- 
weise konsumirt  ist , hilflos  ziehen  zu  lassen , dem  lieben  Gott  und 
der  Gemeinde- Armenkasse  die  weitere  Fürsorge  überlassend.  Und 
von  den  Hinterlassenen  der  Getödteten  oder  den  Angehörigen 
der  Invaliden  — „davon  war  leider  nie  die  Rede“,  oder  wenig- 
stens nur  sehr  theilweis.  Wie  ganz  anders  sieht  es  hier  aus  im 
Bereiche  des  Eisenbahnwesens! 

Drängt  einerseits  also  die  Menschenliebe  dahin,  diese  Zu- 
stände zum  Gegenstand  eingehender  Erwägung  zu  machen,  so  nicht 
minder  die  Volkswirtschaftslehre,  die  da  mit  ansehen  muss,  wie  die 
Invaliden  und  verarmten  Hinterlassenen  einfach  der  Gemeinde  zur 
Last  fallen,  also  den  Steuerzahlern,  d.  h.  somit  thatsächlich : die 
Industrie  verbraucht  eine  Masse  Kräfte,  nimmt  die  Gewinne  der 
Gewerbebetriebe,  macht  Kapitalansammlungen  und  lässt  es  sich 
bis  jetzt  recht  wohl  gefallen,  dass  ihr  die  übrigen  Steuerzahler  die 
Invaliden  und  Angehörigen  ernähren,  kurz,  dass  ihr  die  steuer- 
pflichtige Allgemeinheit  die  Arbeiter  versichert!  So 
stellt  eich  das  thatsächliche  Verhältniss  volkswirtschaftlich  dar. 
Doch  davon  weiter  unten.  Wir  kommen  jetzt  auf  das  schon  oben 
berührte  Verhältniss  des  Gefährlichkeitsgrades  des  Eisenbahnbe- 
triebes in  Vergleich  mit  anderen  Gewerbebetrieben;  es  ergiebt  sich 
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hier  die  überraschende,  noch  wenig  gekannte  Thatsache,  dass 
auch  anderwärts  das  Kontingent  der  Verunglückten  ein  sehr  be- 
deutendes ist.  Im  Jahre  1869  betrug  im  ganzen  Preussiscben 
Staate  die  Zahl  der  in  Ausübung  ihres  Berufs  Verunglückten  bei 
den  verschiedenen  Zweigen: 
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Verkehr: 

Lande  incl.  Eisenbahnen  . 

Wasäor  incl.  See 

i der  Herbergung 

ui  Handel 

der  Landwirtschaft 

,,  Forstwirthschaft ..... 

„ Fischerei 

dem  Berg-  und  Hüttenwesen  . 
Brennereien,  Brauereien,  Zucker 

fabriken,  Mühlen 

Steinbrüchen 

der  Metall-Industrie  .... 
„ chemischen  Industrie 
„ Textil-Industrie  .... 

„ Papier-  und  Leder-Industrie 

„ Holz-Industrie 

„ Maschinen-Industrie  . 

den  Baugewerben 

„ Bekleidungsgewerben 
>i  polygraphischen  Gewerben 
„ persönlichen  Diensten 
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4 

4 

20 
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12 
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11 

27 
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13 

10 

42 

226 
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Die  erste  Zifferreihe  der  Tabelle  ist  noch  nicht  die  reine 
Ziffer  der  Eisenbahn-Unfälle,  auf  die  später  zu  kommen  sein  wird, 
aber  schon  hier  wird  unseren  Lesern  das  wohl  den  Wenigsten 
bisher  bekannte  auffällige  Zahlenverbältniss  der  Unfälle  in  den 
verschiedenen  anderen  Verkehrszweigen  sofort  in  die  Augen  ge- 
fallen sein,  das  sich  also  übersichtlich  so  stellt: 

tödtlich  nicbttödtlich 

Unfälle  zu  Lande  und  bei  Eisenbahnen 

bei  der  Landwirthschaft 

im  Berg-  und  Hüttenwesen  .... 

Bier-,  Branntwein-,  Zucker-  u.  Mühlen- 

Industrie 

Baugewerbe 

Wir  sehen  hier  drei  Gewerbsbranchen , welche  hinsichtlich 
des  Gefährlichkeitsgrades  die  Eisenbahnen  ganz  bedeutend  über- 
ragen. Die  obige  Tabelle  zeigt  schlagend,  dass,  wenn  das  neue 
Gesetz  nur  die  Eisenbahnen,  Bergwerke,  Steinbrüche,  Gräbereien 
und  Fabriken  zur  Schadenersatzleistung  verpflichtet  erklärt,  fast 
genau  ebensoviel  Betriebsunfälle  unberücksichtigt  gelassen  werden. 
Demuach  treffen  nämlich  auf  die  nun  haftverbindlichen  Gewerbe 
1532  auf  die  nichthaftverbindlichen  1516  Unfälle.  Dass  von  den 
im  Jahre  1869  auf  den  Preussischen  Eisenbahnen  gefahrenen 
61  949  816  Passagieren  (welche  zusammen  301  261  210  Perso- 
nenmeileu  zurücklegten),  4 tödtlich  und  17  nicht  tödtlich  verun- 
glückten, mag  hier  zunächst  beiläufig  erwähnt  werden.  Im  näm- 
lichen Jahre  verloren  von  45  849  mit  der  Beförderung  der  Züge 
und  Bewachung  der  Bahn  beschäftigten  Beamten  und  Angestell- 
ten etc.  78  Beamte  und  96  bei  der  Bahn  beschäftigte  Arbeiter, 
zusammen  also  174  Personen  beim  eigentlichen  Eisenbahnbe- 
triebe ihr  Leben  und  wurden  ausserdem  verletzt  171  Bahnbeamte 
und  207  Arbeiter,  zusammen  378  Personen,  wobei  jedoch  auch 
leichte  Verletzungen  mit  inbegriffen  sind. 

Fragt  man  nun  nach  dem  Grade  der  Gefährlichkeit  in  der 
Weise,  dass  man  die  Ziffer  sucht,  welche  als  Unglücksziffer  von 
je  1000  in  dem  Berufszweige  überhaupt  Selbsttätigen  auftritt, 
(Procentualverhältniss) , so  ergiebt  sich  allerdings,  dass  die  Eisen- 
bahnen am  höchsten  stehen,  es  stellt  sich  aber  auch  heraus,  dass 
sie , trotzdem  sie  eine  quantitativ  ungeheure  Gütermasse  und 
Menschenmenge  bewegen,  doch  lange  nicht  so  weit  abstehen  von 
audereu  Gewerben. 


200  100 

562  111 

523  137 

100  53 

345  226 


Es  kommen  nämlich  auf  je  1000  in  Ausübung  ihres  Berufes 
Verunglückte: 

Verunglückte. 

auf  den  Preuss.  Eisenbahnen  (Band 

VII  der  Preuss.  E.-B.-Stat.)  . 3, 80  tödlich,  8,24nichttödtlich, 


bei  der  Fischerei  

3,24  „ 

— 

„ 

beim  Berg-  und  Hüttenwesen  . . 

2,60  „ 

0,68 

11 

bei  den  Baugewerben  .... 

1,38  „ 

0,90 

11 

„ der  Forstwirthschaft  . . 

1,99  „ 

0,34 

1» 

„ der  Gross-  u.  Klein-Industrie 

0,17  „ 

0,13 

„ der  Landwirthschaft 

0,13  „ 

0,03 

11 

Würde  man  zur  Landwirthschaft  die  Unfälle  aus  der  Forst- 
wirtschaft, Fischerei  und  den  landwirtschaftlichen  Nebenge- 
werben (Brauerei  etc.)  hinzurechnen,  so  würde  der  Gefährlich- 
keitsgrad absolut  und  relativ  auch  hier  sogar  grösser  sein  als  bei 
der  Industrie  und  den  Eisenbahnen. 

Wenn  wir  also  seit  einem  Jahrzehnt  bei  der  Frage  der  Haft- 
verbindlichkeit für  Unfälle  fortwährend  und  in  erster  Linie  immer 
nur  von  den  Eisenbahnen  und  Bergbau  sprechen  hörten,  wenn 
wir  jetzt  auch  in  dem  neuen  Gesetz  diese  beiden  Branchen  wie- 
der vorangestellt  und  nur  einige  wenige  zugefügt  finden,  anstatt 
alle  Gewerbszweige  in  einem  einheitlichen  Haftverbindlichkeits- 
Gesetz  behandelt  zu  sehen,  so  kann  wenigstens  aus  den  statistisch 
vorliegenden  Gefährlichkeits-Coeffizienten  für  diese  Einschrän- 
kung kein  Grund  angeführt  werden. 

Noch  auffälliger  aber  muss  diese  Einschränkung  sein,  wenn 
man  uäher  die  Ursachen  aufsucht,  welche  die  Unfälle  herbeige- 
führt haben.  Hier  zeigt  es  sich  nämlich  klar,  dass  eine  grosse 
Menge  von  Verlusten  an  Leib  und  Lebenskraft  aus  ganz  ähnlichen 
Ursachen  und  Vorfällen  datirt,  wie  bei  den  Eisenbahnen.  Wir 
wollen  dafür  nur  folgende  Mittheilungen  machen.  Es  verun- 
glückten : 


A.  bei  der  Landwirthschaft  von 

durch  Maschinen 

„ Wagen  und  Ueberfahren 
„ Verschüttung  . . . . 


B.  bei  der  Industrie  von 

durch  Maschinen 

„ Kesselexplosion 

„ Feuer,  Dampf  und  Metall  . 

„ Herabfallen  vom  Gerüst  während  des 

Montirens 

„ Quetschung  von  Maschinen 

also 

C.  hei  den  Baugewerben  von  .... 
durch  herabfallende  Steine  und  Verschüttung 

„ Ueberfahren  . . . ' . . . 

„ Brückengerüst-Einsturz  . . . 

„ desgl.  beim  Brunnen-  und 

Hochbau 

„ Einsturz  und  Fall  .... 

also 

D.  Beim  Strassenverkebr  von 

durch  Ueberfahren  durch  Eisenbahnen  . 

„ „ Wagen 

„ Herab-  und  Umsturz  von  Wagen 
„ Her  abstur  z von  Frachten  . 

also 


673  Personen 
75 
272 
43 


390  Personen 
515  Personen 
226 
88 
33 


52 


425  Personen 
571  Personen 
72 

17  „ 

27 


262 

139 


517  Personen 
301  Personen 
159 


271  Peisoneu 


Diese  Zahlen  geben  für  die  Eisenbahnen,  und  gegen  das 
noch  längere  Hingehenlassen  allen  Mangels  an  Selbstversicherung 
der  Arbeiter  gegen  Unfälle  scharfe  Waffen  in  die  Hand.  Die 
grosse  Masse  der  an  den  Bahnen  beschäftigter  Arbeiter  lässt  es 
für  den  Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen  nicht  minder 
wichtig  erscheinen,  wie  für  unsere  legislatorischen  Faktoren  und 
die  Vertreter  der  Gemeinden,  dass  hier  eine  gesetzliche  Regelung 
auf  viel  breiterer  Basis  vorgenommen  wird,  als  das  Gesetz  thut, 
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Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


* V erein  Deutscher  Eisenbahn- V er  waltungen.  (Techniker- 
Versammlung.)  Nach  Mittheilung  der  geschäftsführenden  Direk- 
tion des  Vereins  werdeu  die  Berathungen  der  am  26.  Juni  er.  in 
Hamburg  abzubaltenden  Techniker-Versammlung  im  Sitzungslokale 
der  Hamburger  Bürgerschaft  ( im  Gebäude  der  patriotischen  Gesell- 
schaft, beim  alten  Rathhause)  stattfinden.  Die  Direktion  der  Berlin- 
Hamburger  Eisenbahn-Gesellschaft,  welche  sich  der  Mühwaltung  der 
Beschaffung  dieses  Sitzungssaales  unterzogen,  hat  ausserdem  die 
Einrichtung  getroffen,  dass  die  Theilnehmer  an  der  Versammlung  bei 
ihrer  Ankunft  in  Hamburg  von  der  dortigen  Bahnhofs -Inspektion 
Auskunft  über  das  Versammlungslokal  erhalten  können. 

* Deutsches  Reich.  Das  Gesetz,  betreffend  die  Beschaffung  von 
Betriebsmitteln  für  die  Eisenbahnen  in  Eisass  und  Lothringen,  wel- 
ches am  9.  d.  M.  vom  Reichstage  unverändert  angenommen  wurde, 
lautet: 

Der  Reichskanzler  wird  ermächtigt,  den  Bedarf  für  die  Aus- 
rüstung der  an  Deutschland  abgetretenen  Eisenbahnen  in  Eisass  und 
Lothringen  mit  Betriebsmitteln  bis  auf  die  Höhe  von  5 Mill.  Thlrn. 
aus  den  bereitesten  Mitteln  der  von  Frankreich  zu  zahlenden  Kriegs- 
entschädigung vorschussweise*  zu  bestreiten. 

In  den  Motiven  dazu  heisst  es : 

Da  durch  den  Friedensschluss  mit  Frankreich  die  seither  der 
Französischen  Ostbahngesellschaft  angehörenden  Eisenbahnen  in 
Elsass-Lothringen  ausschliesslich  des  Lokomotiven-  und  Wagenparks 
erworben  sind,  so  wird  für  die  Ausstattung  dieser  Bahnen  mit  dem 
nöthigen  Betriebsmaterial  zu  sorgen  sein.  Bisher  hat  der  Betrieb  auf 
denselben,  ausser  mit  den  für  Kriegszwecke  durch  Verwendung  aus 
den  Kriegsfonds  erworbenen  Transportmitteln,  hauptsächlich  mit 
Betriebsmitteln  bewirkt  werden  müssen,  welche  den  Deutschen  Eisen- 
bahnen entnommen  sind.  Die  längere  Verwendung  dieser  Betriebs- 
mittel in  jenen  Landestheilen  würde  mit  den  Interessen  des  Ver- 
brauchs, des  Handels  und  der  Gewerbsamkeit  Deutschlands  unver- 
einbar sein  und  dennoch  keineswegs  den  Anforderungen  entsprechen, 
welche  der  Verkehr  in  den  gedachten  Landestheilen  schon  gegen- 
wärtig stellt.  Der  infolge  des  Friedens  zu  erwartende  Aufschwung 
des  Verkehrs  wird  die  Kuappheit  des  Betriebsmaterials  auf  den 
Eisenbahnen  sowohl  in  Elsass-Lotbringen  als  auch  im  übrigen  Deutsch- 
land in  erhöhtem  Maasse  fühlbar  werden  lassen.  Dieser  Lage  gegen- 
über erscheint  es. nicht  nur  im  Interesse  der  für  Deutschland  erwor- 
benen Gebietsteile,  sondern  auch  im  Interesse  des  gesammten  Deut- 
schen Verkehrs  dringend  geboten,  mit  der  grössten  Beschleunigung 
für  die  Beschaffung  eines  ausreichenden  eigenen  Betriebsmaterials 
für  die  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  Fürsorge  zu  treffen.  Nach 
den  im  übrigen  Deutschland  gemachtenErfabrungen  ist  zur  mässigen 
Ausrüstung  einer  Meile  Eisenbahn  mit  Betriebsmitteln  ein  Betrag 
von  durchschnittlich  100000  Thlrn.  erforderlich.  Bei  einer  Betriebs- 
länge der  iu  Rede  stehenden  Bahnen  von  etwa  100  Meilen  wird  also 
ein  Gesammtbetrag  von  10  Mill.  Thlrn.  Verwendung  finden  müssen. 
Die  Beschaffung  von  Eisenbahnbetriebsmitteln,  welcheaus  Kriegsfonds 
stattgefunden  bat,  hat  einen  Werthbetrag  von  2 bis  höchstens  3 Mill. 
Thlrn.  erreicht,  sodass,  wenn  dieses  für  gemeinsame  Kriegszwecke 
beschaffte  Material  auf  die  Elsässisch-Lothringischen  Eisenbahnen 
übertragen. wird,  immer  noch  für  7 — 8 Mill. Thlr.  Betriebsmittel  zu  be- 
schaffen sein  werden.  Es  dürfte  daher  keinem  Bedenken  unterliegen, 
wenn  dem  Reichskanzler  die  Ermächtigung  ertheilt  wird , den  Betrag 
von  5 Mill.  Thlrn.,  welcher  für  die  bis  zum  Spätherbst  zu  bewirken- 
den Beschaffungen  ausreichen  wird,  zu  dem  gedachten  Zwecke  vor- 
schussweise zu  verwenden.  Die  definitiveVerrechnung  dieses  Kosten- 
aufwandes ist  bis  zur  definitiven  Ordnung  der  Verhältnisse  der  er- 
worbenen Eisenbahnen  zu  verschieben. 

Deutsches  Reich.  Durch  Kabinets  - Ordre  des  Kaisers  ist  die 
Formation  eines  Eisenbahn-Bataillons  aus  geeigneten  Mann- 
schaften des  aktiven  Dienststandes  der  Infanterie  und  der  Pionniere, 
unter  entsprechender  Verwendung  des  in  den  Feld-Eisenbahn-Abthei- 
lungen  vorhandenen  Personals  und  Materials  genehmigt  und  bestimmt 
worden,  dass  das  genannte  Bataillon  in  Berlin  in  der  Stärke  von 
rund  500  Mann  zu  formiren  und  zunächst  für  die  in  Frankreich  ver- 
bleibende Occupationsarme  in  Bereitschaft  zu  halten  ist.  Dasselbe 
ist,  zugleich  als  Friedeusstamm  der  für  Eisenbahnzwecke  nothwendi- 
gen  mobilen  Formationen  und  daher  mit  Rücksicht  auf  die  Ausbildung 
des  für  den  Krieg  erforderlichen  Konstructions-  und  Betriebs-Hülfs- 


Bei  der  Berathung  des  Gesetzentwurfsbemerkte  derPräsidentDelbrück, 
dass  der  Ausdruck  „vorschussweise“  gewählt  sei,  um  jedes  Präjudiz 
darüber  auszuscbliessen,  was  aus  der  Bewilligung  werden  soll:  ob  sie  definitiv 
angerechnet  oder  auf  einen  andern  künftigen  Eigenthümer  übertragen  werden 
solle.  Unter  allen  Umständen  werde  dasHaus  darüber  zu  entscheiden  haben.  — 
In  Bezug  auf  eine  Anfrage  des  Abg.  Grafen  Rittborg,  ob  das  in  Eisass  und 
Lothringen  erbeutete  Eisenbahnmaterial  bei  dieser  Gelegenheit  nicht  mit  an- 
gerechnet werden  soll,  bemerkt  Präsident  Delbrück  , dass  dort  wohl  Eisen- 
bahnmaterial vorgefunden,  in  Beschlag  genommen  und  benutzt,  aber  nicht  im 
technischen  Sinne  erbeutet  worden  ist.  Denn  es  war  Privat-,  nicht  Staats- 
eigenthum und  das  Material  der  Ostbabn  musste  ihr  vertragsmässig  zurückge- 
geben werden. 


Personals  zu  organisiren.  Auch  sollen  dem  Bataillon  die  entsprechen- 
den Vorbereitungen  für  die  vorbezeichneten  mobilen  Formationen, 
sowie  die  Beschaffung  und  Bereithaltuug  des  für  Herstellungsarbeiten 
nöthigen  Kriegsmaterials  etc.  übertragen  werden.  Das  zu  formirende 
Bataillon  ist  selbstständig  und  soll  in  disciplinarischer  und  ökonomi- 
scher Beziehung  dem  General -Inspekteur  des  Ingenieur- Corps  und 
der  Festungen,  jedoch  mit  der  Maassgabe  unterstellt  werden,  dass  der 
Chef  des  Generalstabes  der  Armee  einerseits  die  Vorschriften  für  die 
special-technische  Ausbildung  zu  erlassen,  andererseits  von  den  Er- 
folgen derselben  sich  Ueberzeugung  zu  verschaffen  hat.  Das  Offizier- 
Corps  wird  aus  dem  Ingenieur-Corps  entnommen;  letzteres  wird 
auch  die  höheren  Offiziere  für  die  ökonomischen  Musterungen  kom- 
mandiren. 

/ Aus  Elsass-Lothringen.  Das  Netz  der  Französischen  Ost- 
bahn umfasste  bei  Beginn  des  Jahres  1870  einen  Bahn-Complex  von 
3099  Kilom.  oder  413  Deutsche  Meilen.  Hiervon  befanden  sich  2837 
Kilom.  oder  378  Meilen  im  Betriebe  und  262  Kilom.oder  35Meilen  im  Bau. 
Durch  den  Zusatz-Artikel  1 zum  Friedensvertrage  vom  10/21.  Mai  d. 
Js.  hat  das  Deutsche  Reich  die  in  den  abgetretenen  Gebietstheilen 
belegenen  Ostbahnstrecken  mit  813  Kilom.  oder  108  Meilen,  also  etwas 
mehr  als  */4  des  ganzen  Ostbahnnetzes  erworben  und  zwar  727  Kilom. 
oder  97  Meilen  Betriebs-  und  85  Kilo  oder  11  Meilen  Bau-Strecke. 

Freilich  können  zur  Zeit  weder  die  Franzosen  noch  wir  die  Gren- 
zen und  damit  auch  die  von  der  Grenzbestimmung  abhängigen  Bahn- 
längen genau  angeben.  Beim  Abschlüsse  der  Präliminarien  wie 
des  Friedens  selbst  wurde  nur  in  grossen  Zügen  gearbeitet.  Die 
definitive  Grenz-Regulirung  ist  einer  besonderen  Kommission  Vor- 
behalten. Erst  wenn  diese  Regulirung  beendet  ist , werden  sich 
die  Bahnlängen  genau  bestimmen  lassen.  1 

Zweigeleisig  sind  die  Strecken  Avricourt-Strassburg-Kehl,  Strass- 
burg-St.  Louis,  Mühlhausen-Grenze  bei  Beifort  und  Forbach  Metz- 
Grenze  beiNovöant  mit  zusammen  375Kilom.  oder  50  Meilen.  Ausser- 
dem ist  die  Strecke  Wen-denheim- Weissenburg-Grenze  bereits  theil- 
weise  während  des  Krieges  von  der  Bayerischen  Feldeisenbahn-Ab- 
theilung  mit  einem  zweitenGeleise  versehen  worden.  Alle  übrigen 
Betriebsstrecken  sind  eingeleisig,  ingleichen  sollten  die  im  Bau  be- 
findlichen eingeleisig  hergestellt  werden. 

Neben  der  Industriebahn  von  Modelange  nach  Moyeuvre  möchte 
noch  die  von  Styring  nach  Wendel  zu  erwähnen  sein,  deren  Länge 
ungefähr  eine  Meile  beträgt  und  deren  Haupteigenthümer  der  grosse 
Gruben-  und  Hüttenbesitzer  de  Wendel  ist,  dem  auch  die  Bahn  nach 
Moyeuvre  gehört. 2 

Von  projectirten  Bahnen  ist  ausser  den  S.  404,  Anm.  4 erwähnten 
als  nicht  der  Ostbahn  gehörige  Lokalbahnen  zu  erwähnen : Cour- 
celles-Boulay-Teterchen  und  Steinburg-Buxweiler. 

Als  interessantes  Project  ist  noch  zu  erwähnen,  die  direkte  Ver- 
bindung der  Elsässischen  und  Badischen  Bahnen  mittelst  Herstel- 
lung einer  Bahn  von  St.  Louis  an  der  Schweizer  Grenze  nach  Leopolds- 
höhe an  der  Badischen  Bahn  unter  Ueberbrückung  des  Rheins.  Dies 
Project  befand  sich  jedoch  bei  Ausbruch  des  Krieges  noch  im  Sta- 
dium der  Verhandlungen  zwischen  den  beiderseitigen  Verwaltungen.3 

Elsass-Lothringische  Bahnen.  Der  „Reichsanz.“  enthält  fol- 
gende Mittheilung:  Auf  den  nach  dem  Frankfurter  Frieden  in  Deut- 
schen Besitz  übergegangenen  Strecken  der  Französischen  Ostbahn 
in  Elsass-Lothringen  ist  während  der  Occupation  im  Verlaufe  des 
Krieges  der  Betrieb  im  Wesentlichen  auf  militärische  Transporte  be- 
schränkt, gleichwohl  aber  der  Privatgüter- Verkehr  nicht  gänzlich 
eingestellt  gewesen.  Bei  dem  Mangel  an  Betriebsmitteln  und  um  zu 
starkem  Güterandrange  zu  wehren,  sowie  zur  Vermeidung  eines  kom- 
plizirten  Verwaltungsmechanismus  mussten  jedoch  unter  Anwendung 
einer  sehr  einfachen  Klassifikation  für  diese  Transporte  Frachtsätze 


1 Die  in  No. 21  S.  404  mitgetheilten  Franzos,  offic.  Angaben,  na- 
mentlich bezüglich  der  Linien  bei  Beifort  (34  Kil.  statt  40  Kil.),  No- 
vöant  (81  statt  90  Kil.)  und  Fontoy  (8  Kil.  statt  20  Kil.)  weichen  von 
den  diesseitigen  Ermittelungen,  welche  in  Vorbereitung  des  Friedens- 
schlusses angestellt  wurden,  mehrfach  ab. 

Was  die  im  Bau  begriffenen  Linien  anlangt,  so  ist  Thionville- 
Carling  nach  derselben  Quelle  mit  57  (statt  51, 4 in  der  Franzos. 
Statistik),  Metz  - Grenze  bei  Habonville  mit  12, e (statt  17)  Kil., 
ausserdem  Cernay-Wittelsheim  und  Sentheim-Grenze  bei  Beifort  mit 
22  Kil.  berechnet,  Summa  85  Kil.  Welche  Angaben  die  richtigeren 
sind,  lässt  sich  erst  ermessen,  wenn  die  Grenzen  regulirt  und  die 
Bahnlängen  durch  die  Organe  der  neuen  Deutschen  Verwaltung  noch 
einmal  vermessen  und  damit  definitiv  festgestellt  sein  werden ; selbst 
die  Ostbahn  schwankt  iu  den  verschiedenen  Jahresberichten  in  ihren 
Angaben. 

2 Wir  werden  in  einer  der  nächsten  Nummern  eine  vollständige  Ueber- 

sicht  dieser  Industriebahnen  geben.  Die  Red. 

3 Ob  die  Ostbahn  gemäss  Art.  2 des  Nachtrages  die  4 Kilom.  von  St.  Louis 
bis  Basel  für  2 000  000  Frcs.  abtreten  wird,  darüber  hat  man  bis  jetzt  noch 
nichts  in  Erfahrung  bringen  können.  Weigert  sie  sich,  so  würden  wir  aller- 
dings über  kurz  oder  lang  genöthigt  sein,  uns  eine  selbständige  Verbiudung 
mit  Basel  zu  beschaffen , entweder  neben  der  Ostbahn  oder  durch  Ausführung 
des  vorstehend  erwähnten  Projects. 
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eingeführt  werden,  welche  die  sonst  üblichen  Sätze  zum  Theil  aller- 
dings erheblich  überschreiten.  So  lange  die  kriegerischen  Ereignisse 
dies  erheischten  und  Industrie  und  Grosshandel  darniederhielten, 
auch  die  Transporte  sich  mehr  oder  minder  auf  die  eigentlichen  Ver- 
brauchsartikel  beschränkten,  liess  sich  hierin  nichts  ändern.  Seit- 
dem aber  mit  dem  Abschluss  der  Friedenspräliminarien  Handel  und 
Industrie  aufzuleben  begannen,  wurden  von  vielen  Seiten  Wünsche 
nach  Gewährung  niedrigerer,  den  üblichen  Tarifen  sich  annähernder 
Frachtsätze  laut,  Wünsche,  deren  Berechtigung  die  Anerkennung 
nicht  zu  versagen  war.  In  der  geforderten  Ausdehnung  konnte  den- 
selben freilich  Erfüllung  nicht  gewährt  werden,  weil  einerseits  den 
Entschliessungen  der  für  die  Bahnen  in  Elsass-Lothringen  seinerZe.it 
einzusetzenden  definitiven  Verwaltung  in  der  Annahme  eines  be- 
stimmten Tarifsystems  nicht  vorgegriffen  werden  durfte,  andererseits 
das  früher  bestandene,  höchst  komplizirte  Französische  Tarifsystem 
auch  nur  provisorisch  zur  Verhütung  der  bedenklichsten  Iukonve- 
nienzen  nicht  wieder  eingeführt  werden  konnte.  Im  Interesse  einer 
gedeihlichen  Entwickelung  der  Industrie  in  dem  neuerworbenen 
Reichsgebiete  sind  indess,  wie  wir  hören,  die  dort  kommissarisch  be- 
stehenden Bahnbehörden:  die  Eisenbahnbetriebs  - Kommission  in 
Strassburg  und  die  Eisenbahn-Direktion  in  Saarbrücken,  beauftragt 
worden,  für  einzelne  wichtige  Artikel,  insbesondere  für  die  im  Artikel 
45  der  Reichsverfassung  aufgeführten  Güterarten,  nach  Maassgabe 
des  Bedarfs  ermässigte  Spezialtarife  einzuführen.  Bezüglich  der 
Verbandtarife  für  den  Verkehr  mit  Deutschen  Bahnen  haben  die  ge- 
nannten Behörden  schon  früher  wegen  einer  dem  Bedürfniss  entspre- 
chenden Wiedereinführung  solcher  Tarife  Instruktion  erhalten. 

Was  den  Personenverkehr  im  Eisass  anlangt,  so  werden  vor  Al- 
lem die  nothwendigen  Folgen  der  veränderten  politischen  Verhält- 
nisse und  der  Verlegung  der  Zoll-Linie  die  gebührende  Berücksich- 
tigung finden  müssen.  Während  früher  das  dortige  politische  Leben 
und  das  gesammte  Verkehrswesen  nach  Paris  gravirtirte  und  diese 
Thatsache  in  den  Fahrplänen  der  Französischen  Ostbahn  mit  den 
zahlreichen  direkten  Zügen  zwischen  Basel  über  Mühlhausen-Belfort 
und  Paris  sowie  auf  der  Route  Strassburg-Paris  ihren  Ausdruck  fand, 
wird  es  Aufgabe  der  Deutschen  Verwaltung  sein,  den  weniger  ge- 
pflegten Verbindungen  in  der  Richtung  des  Rheinthaies,  namentlich 
auch  der  bisher  zu  der  untergeordneten  Bedeutung  einer  Seitenbahn 
herabgedrückten  Linie  Strassburg-Weissenburg  besondere  Aufmerk- 
samkeit zuzuwenden,  um  dem  linken  Rheinufer  gute  Verbindungen, 
sowohl  mit  den  Städten  des  Mittel-  und  Nieder-Rheins  als  auch  mit 
Frankfurt  a/M.  und  Berlin  zu  verschaffen. 

Von  diesem  Gesichtspunkte  aus  sind  Seitens  der  Eisenbahn-Be- 
triebskommission in  Strassburg  durch  Vereinbarung  mit  den  bethei- 
ligten Deutschen  Bahnverwaltungen  die  Vorbereitungen  getroffen, 
um  zwei  durchgehende  Züge  zwischen  Köln  und  Basel  (einen  Schnell- 
zug und  einen  Personenzug),  sowie  einen  an  die  Westdeutschen  Nacht- 
schnellzüge anschliessenden  Schnellzug  schon  vor  Ablieferung  der 
für  die  Bahnen  im  Eisass  noch  zu  beschaffenden  Betriebsmittel  durch 
Beistellung  von  Wagen  der  betreffenden  Deutschen  Bahnen  einzu- 
richten. Ausser  diesen  durchgehenden  Zügen  ist  es  Absicht,  für  den 
lokalen  und  für  den  Verkehr  mit  den  Nachbarbahnen  zwischen  Strass- 
burg-Basel noch  3 und  zwischen  Strassburg-Weissenburg  noch  2 
Personenzüge  mit  möglichst  zweckmässigem  Anschlüsse  an  die  Züge 
der  Saarbrücker,  der  Pfalzbahn  und  die  in  Strassburg  mündenden, 
re6p.  von  da  ausgehenden  Züge  der  Badischen  Bahn  zu  bestimmen. 
Ein  entsprechender  Fahrplan  soll  alsbald  nach  Beendigung  der  gegen- 
wärtig stattfindenden  grossem  Militärtransporte  ins  Leben  treten. 

Nach  Herstellung  besser  geordneter  Zustände  in  Frankreich  sol- 
len demnächst  für  die  Richtung  Strassburg-Avricourt  und  Mühlhau- 
sen-Belfort direkte  Züge  zwischen  Paris-Nancy-Strassburg-Kehl- 
München-Wien,  sowie  Paria-Belfort-Mühlhausen-Basel,  nebst  beson- 
deren Zügen  für  den  Lokalverkehr  und  die  Verbindung  mit  Nancy 
und  Metz  eingerichtet  werden. 

Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Venlo- 
Hamburger  E.  Schwerin  - Lübeck  - Kiel.  Neumünster- 
Oldesloe.  Oberlausitzer  E.  Frankfurt  a/O. -Leipzig.  Gör- 
litz-Reichenberg. Oberschlesische  E Creuzburg-Po- 
sen. Hanau-Offenbach.  Taunusbahn.  Mainz -Alzey. 
RheinischeE  Lemförde-Bergheim.  Elsässische  Bahnen.) 

**  B erlin,  11.  Juni.  Während  die  parlamentarische  Krisis  in 
Oesterreich  die  von  der  Wiener  Börse  abhängigen  Speculations-Pa- 
piere  während  der  vergangenen  Woche  in  ihrer  Geschäftsbewegung 
lähmte,  erhielt  sich  für  Eisenbahneffekten  an  den  meisten  Tagen  der 
Woche  eine  gewisse  Regsamkeit.  Allerdings  beschränkte  sich  diese 
auf  einen  verhältnissmässig  engen  Kreis  von  Aktien^  zumeist  von  sol- 
chen, für  welche  in  den  Verhältnissen  der  betreffenden  Unterneh- 
mungen selbst  ein  Impuls  gegeben  ist.  In  erster  Reihe  standen  Köln- 
Mindener.  Nachdem  die  Direktion  die  in  der  Vorwoche  über  die 
Höhe  der  Dividende  verbreitet  gewesenen  Angaben  mit  dem  Bemer- 
ken hatte  dementiren  lassen,  dass  vor  dem  14.  Juni  eine  Festsetzung 
nicht  erfolgen  könne,  schwankte  der  Cours,  der  schon  am  Montag 
von  145  auf  1437a  gewichen  war.  Im  Laufe  der  Woche  erreichte  er  die 
frühere  Höhe,  am  Sonnabend  schloss  er  wieder  1447a*  Mehr  Festig- 
keit hatte  die  steigende  Bewegung  der  Rheinischen , die  2%  Proc. 


höher  mit  1467*  schliessen.  Bergisch-Märkiscbe  von  12274  auf  124 
gestiegen,  schliessen  12374.  Halle-Sorau  stiegen  von  40  auf  427a, 
weil  der  auf  der  bevorstehenden  Generalversammlung  auszutragende 
Interessenkampf  die  Parteien  zwingt,  sieh  im  Voraus  durch  den  Kauf 
von  Aktien  eine  möglichst  grosse  Stimmenzahl  zu  sichern.  Im  All- 
gemeinen, von  diesen  Einzelheiten  abgesehen,  blieb  der  Aktienmarkt 
während  der  ganzen  Woche  vorwiegend  in  steigender  Entwiekeluug, 
und  auch  für  Prioritäten  erhielt  sich,  in  bald  mehr  bald  weniger  be- 
langreichen Umsätzen  zum  Ausdruck  kommend,  gute  Nachfrage.  Die 
Berlin-Stettiner  Prioritäten  traten  in  dieser  Woche  mehr  als  sonst 
hervor,  ebeuso  Nordhausen-Erfurt. 

Die  so  häufig  angekündigte  landespolizeiliche  Begehung  der 
Venlo-Bremen-HainburgerBahuliuie  von  Rotenburg  ab  in 
der  Richtung  äuf  Harburg  soll  Hannoverschen  Blättern  zufolge  in  den 
nächsten  Tagen  endlich  stattfinden  Zugleich  wird  mitgetheilt,  der 
Anschluss  von  Bremen  aus  werde  über  Oberneuland  nach  Saghorn 
erfolgen. 

Auf  Mecklenburg-Schwerinscheip  Gebiet  finden  bereits  die  Mes- 
sungen zur  Feststellung  der  Richtungslinien  der  Schwerin-Lübeck- 
Kieler  Bahn  statt. 

In  der  Ende  d.  M.  stattfindenden  Generalversammlung  der  Ak- 
tionäre der  Altona-Kieler  Eisenbahngesellschaft  wird  voraus- 
sichtlich der  dem  Ausschuss  der  Gesellschaft  bereits  eingegebene 
Plan  für  die  von  Neumünster  über  Se gebe rg  nach  Oldesloe 
zu  führende  Zweigbahn  zur  Vorlage  kommen  * Wegen  der  Ueber- 
nahme  des  Baues  soll  der Lübeck-Büchener  Eisenbahn,  wie  ich  früher 
wohl  schon  berichtete,  von  Seiten  der  Preussischen  Regierung  eine 
Anfrage  zugegangen  sein. 

Die  Aktionäre  der  Oberlausitzer  Eisenbahn (Kohlfurt-Falken- 
berg)  sind  zu  einer  den  10.  Juli  c.  in  Ruhland  (Station  der  Cottbus- 
Grossenhainer  Eisenbahn)  im  Zollhause  daselbst  abzuhaltenden  Ge- 
neral-Versammlung eingeladen.  Die  erste  10%  Einzahlung  ist  bis  1. 
Juli  c.  zu  leisten. 

Das  für  den  Bau  einer  B ah n von  Frank furt  a/O.  nach  Leip- 
zig zusammengetretene  Gründungs-Comitö  hat  die  generellen  Vor- 
arbeiten, zu  deren  Vornahme  es  ermächtigt  ist,  durch  den  Ober-Inge- 
nieur William  Ware  in  Naumburg  bereits  in  der  Provinz  Sachsen  in 
Angriff  nehmen  lassen. 

In  der  bevorstehenden  Generalversammlung  der  Aktionäre  der 
B e r lin - G ör  1 i tzer  Eisenbahn  werden  voraussichtlich  definitive 
Mittheilungen  überden  Bau  von  Görlitz  nach  Reichen  berg  ge- 
macht werden.  Börsengerüchten  zufolge  haben  die  Gesellschafts- 
Vorstände  von  dem  Oesterreichischen  Handelsminister  bereits  die 
Normiruug  der  Bedingungen  erbeten , unter  welchen  für  die  Oester - 
reichische  Strecke  die  Konzession  ertheilt  werden  würde. 

DieEröffnung  der  Eisenbahnstrecke  Breslau-Strehlen  auf  der  neuen 
Linie  Breslau-Glatz  der  Oberschlesischen  Eisenbahugesellschaft 
wird  mit  dem  1.  Oktober  in  Aussicht  genommen. 

Zur  Ermittelung  der  Richtungen  für  das  Bahnproject  Posen  von 
Creuzburg  in  Oberschlesien  an  der  R.-Oderufer-Bahu  nach  Posen 
sind  bei  Creuzburg  bereits  Ingenieure  im  Aufträge  des  betreffenden 
Comitös  thätig.  Das  Bahnproject  wird  insbesondere  von  den  Ober- 
schlesischen Kohlenwerken  begünstigt,  die  von  demselben  eine  er- 
hebliche Steigerung  des  Kohlenverkehrs  erwarten.  Die  Linie  soll 
die  Städte  Kempen,  Schildberg,  Ostrowo,  Pieschen,  Jarocin,  Neustadt 
a/W.,  Schroda  berühren.  Der  Abgeordnete  v.  Kardorff  hat  sich  dem 
Vernehmen  nach  an  die  Spitze  des  Comitö  gestellt;  für  die  Geld- 
beschaffung haben  Breslauer  Bankfirmen  sichere  Zusage  gegeben. 

Aus  dem  Westen  hat  unsere  Wochenchronik  diesmal  nur  ein 
spärliches  Material. 

Am  9.,  als  am  Geburtstag  des  Grossherzogs  von  Hessen,  geschah 
der  erste  Spatenstich  an  der  Hanau-Offenbacher  Bahn. 

Die  Verwaltung  der  Taunusbahn  überrascht  ihre  Aktionäre 
durch  die  Eröffnung,  dass  in  einer  auf  den  11.  Juli  ausgeschriebenen 
Generalversammlung  eine  Vorlage  der  Preussischen  Regierung,  be- 
treffend den  Ankauf  der  Bahn  abseiten  des  Staats,  zur  Verhandlung 
kommen  soll.  Noch  in  der  vor  wenigen  Wochen  stattgehabten  or- 
dentlichen Generalversammlung  war  mitgetheilt  worden,  dass  die 
Unterhandlungen  über  diese  Angelegenheit  gänzlich  ruhten. 

Für  die  Durchführung  der  Bahnlinie  Mainz -Alzey  durch  den 
Mainzer  Festungsrayon  ist  Seitens  des  Kriegsininisters  die  beste  und 
zugleich  wenigst  kostspielige  unter  den  fünf  abgesteckten  Tragen 
zugestanden.  Damit  soll  zugleich  für  die  bauende  Gesellschaft  die 
ihr  früher  zur  Bedingung  gemachte  Uebernahme  der  Kosten  für  ge- 
wisse Befestigungsarbeiten  in  Wegfall  kommen. 

In  Neuwied  schliesst  man  (der  Köln.  Ztg.  zufolge)  aus  neuen  von 
der  Rheinischen  Eisenbahngesellschaft  angeordneten  Vermes- 
sungen, dass  diese  Gesellschaft  eine  Zweigbahn  in  das  an  Eisenstein- 
gruben reiche  Wiedthal  auszuführen  beabsichtige. 

Aus  dem  Lippe’schen  wird  ein  Erlass  des  Fürstlichen  Kabinets- 
Ministeriums  mitgetheilt,  aus  welchem  erhellt,  dass  die  Regierung  des 
Fürstenthums  an  dem  Project  der  L e mförde  - B er ghei mer 
Eisenbahn  festhält,  jedoch  noch  nicht  entschieden  ist,  ob  die  Bahn 
in  die  Haunover-Altenbekener  Bahn  bei  Bergheim  oder  bei  Steinheim 
einmünden  soll. 


Man  siehe  die  Bekanntmachung  S.  474. 


Die  Red. 
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Nach  dem  Niederrhein.  Courier  wird  eine  allgemeine  Reduktion 
der  so  hohen  Frachtsätze  auf  den  Elsässischen  Bahnen  beab- 
sichtigt, die  jetzt  fast  die  dreifache  Höhe  des  frühem  Ostbahntarifs 
erreichen  sollen.  (Siehe  die  nachfolgende  Mittheilung  des  Reichs- 
Anzeigers  Die  Red.) 

Ueber  die  der  Berlin-Hamburger  Eisenbahn-Gesellschaft  un- 
term 16.  Juni  1870  konzessionirte  Zweig-Eisenbahu  von  Witten- 
berge über  Dömitz  und  Lüneburg  bis  zum  Anschlüsse  an  die 
Osnabrück-Bremen-Hamburger  Bahn  theilt  uns  die  Direk- 
tion der  genannten  Gesellschaft  Folgendes  mit: 

Die  Bahnlänge  beträgt  18,!  Meilen  = 136, 3 Kilom.  Der  Unterbau 
wird  für  2 Geleise  ausgeführt. 

Die  Inangriffnahme  des  Baues  geschah  im  September  1870  auf 
der  Elb-Brücken-Baustelle  bei  Dömitz,  jedoch  mit  Rücksicht  auf  den 
Krieg  nur  mit  beschränkten  Mitteln.  Die  kräftige  Inangriffnahme 
des  Baues  der  Elbbrücke  erfolgte  zu  Anfang  April  1871.  Auf  der 
5 Meilen,  langen  Strecke  von  Wittenberge  bis  Dömitz  wurden  die 
Bauarbeiten  im  April  und  Mai  1871  begonnen.  Voraussichtlich  wird 
die  ganze  Bahn  bis  Ende  1872,  spätestens  jedoch  bis  Mitte  1873  fertig 
gestellt  sein. 

Auf  der  33/4Mln . langenStrecke  von  Wittenbergebis  zur  Mecklenbur- 
gischen .Grenze  ist  das  Terrain  theils  erworben,  theils  sind  die  bezüg- 
lichen Expropriations-Anträge  gestellt.  — Innerhalb  des  Grossher- 
zogthums Mecklenburg  ist  der  Eisenbahngesellschaft  alles  Terrain 
kostenfrei  überwiesen  worden. 

Die  wichtigsten  Stationsorte  sind  Dannenberg  6,7  Meilen  und  Lü- 
neburg 13,6  Meilen  von  Wittenberge. 

An  Bauobjecten  ist  nur  die  Brücke  über  die  Elbe,  26  Oeflfnungen 
mit  zusammen  2950  Fuss  lichter  Weite  zu  erwähnen. 

I.  Bau-Abtheilung-Strecke  von  Wittenberge  bis  zur  Mecklen- 
burgischen Grenze  ; II.  Bau-Abtheilung-Strecke  im  Grossherzogthum 
Mecklenburg,  einschliesslich  der  Elbbrücke.  Die  folgenden  Bau-Ab- 
theiluugen  sind  noch  nicht  gebildet. 

Preussische  Ostbahn.  Im  Anschlüsse  an  den  im  Jahrg.  1869 
dieser  Zeitung  No.  50  S.  774  abgedruckten  Bericht  über  den  Fort- 
schritt und  Stand  des  Baues  der  Thorn-Insterburger-  und  der  Scbnei- 
demühl-Dirschauer  Eisenbahn  erhalten  wir  von  der  Königl.  Direk- 
tion der  Ostbahn  unterm  5.  d.  M.  nachfolgende  weitere  Mittheilung: 

Die  planmässige  Förderung  der  Bauausführungen  hat  durch  den 
Krieg  im  verflossenen  Jahre  eine  wesentliche  Beeinträchtigung  er- 
fahren, indem  die  erhebliche  Abnahme  der  Arbeitskräfte  fast  überall 
zu  einer  Einschränkung  der  Arbeits-Dispositionen  nöthigte,  um  we- 
nigstens bei  den  wichtigeren  Arbeiten  einen  den  vorgeschriebenen 
Bauten  entsprechenden  Fortschritt  zu  machen. 

Auf  der  40  Meilen  langen  Strecke  Thorn-Insterburg  sind  dieErd- 
arbeiten , sowie  die  Ausführung  der  Brücken  und  Durchlässe  bis  zum 
Schlüsse  des  verflossenen  Jahres  in  dem  Maasse  gefördert,  dass  jetzt 
die  Länge  des  fertigen  Bahnkörpers  ca.  25Meilen  beträgt,  bei  dessen 
Herstellung  ca.  1 360000  Schachtruthen  Boden  bewegt  wurden. 

Die  Herstellung  des  Oberbaues  wurde  von  Insterburg  aus  über 
Gerdauen  und  Korschen  bis  Bahnhof  Bansen  und  von  Thorn  aus  über 
Schoensee  und  Bliesen  bis  in  die  Nähe  des  Bahnhofs  Jablonowo 
fortgesetzt,  wobei  das  durchgehende  von  Arbeitszügen  befahrene 
Schienengeleis  eine  Länge  von  über  20  Meilen  erreichte.  Davon  ist 
die  ca.  6 Meilen  lange  Strecke  von  Insterburg  nach  Gerdauen  seit 
Mitte  Januar  d.  J.  der  öffentlichen  Benutzung  übergeben.  Auf  Bahn- 
hof Korschen  wurde  die  Kreuzung  mit  der  Ostpreussischen  Südbahn 
durch  Ueberführung  der  diesseitigen  Bahn  zur  Ausführung  gebracht. 

Den  Fortschritten  derGeleis-Anlage  entsprechend  fand  auch  die 
Ausführung  der  sonstigen  Bahnanlagen,  Wärterhäuser,  Einfriedigun- 
gen, Signal-Vorrichtungen  etc.  statt. 

Beim  Bau  der. Bahnhöfe  ist  den  Bedürfnissen  insoweit  Rechnung 
getragen,  als  zunächst  nur  die  nöthigen  Gebäude  zu  Diensträumen 
und  Beamten-Wohnungen  errichtet  und  die  sonstigen  Einrichtungen 
für  den  regelmässigen  Gang  der  Züge  getroffen  wurden.  Der  Bau 
der. übrigen  Hochbauten,  namentlich  der  definitiven  Empfangs- 
gebäude musste  dagegen  noch  ausgesetzt  bleiben,  da  der  grösste 
Theil  der  hierzu  erforderlichen  Baumaterialien  auf  Arbeitszügen  aus 
grösserer  Entfernung  herbeizuschafifen  ist. 

Ueber  den  Bau  der  Weichselbrücke  bei  Thorn',  welche  5 Oeflf- 
nungen zu  300  Fuss  und  12  Oeflfnungen  zu  110  Fuss  lichter  Weite 
durchweg  mit  eisernem  Oberbau  erhält,  ist  Folgendes  zu  bemerken: 

Für  die  auf  der  Bazar-Kämpe  belegenen  Mittelpfeiler  der  110 
Fuss  weiten  Brückenöffnungen  sind  die  zwischen  18  und  23  Fuss  im 
Lichten  weiten  Fundamentbrunnen  aufgemauert,  zum  Theil  auch  bis 
zur  projectmässigen  Tiefe  gesenkt  und  mit  Betonfüllung  versehen. 

..jv,  ^on  ^en  6 grossen  Strompfeilern  der  300  Fuss  weiten  Brücken- 
öffnungen wurden  die  drei  zunächst  dem  linkenUfer  belegenen  Pfeiler 
in  Angriff  genommen.  Bei  denselben  wurden  die  Baugruben  durch 
ca.  40  Fuss  tiefe  Pfahlwände  eingeschlossen,  die  Fundamentirung 
durch  Betonschüttung  auf  Grundpfählen  hergestellt  und  demnächst 
bei  zweien  dieser  Pfeiler  das  Mauerwerk  bis  über  den  gewöhnlichen 
Wasserstand  autgeführt,  auch  die  die  Pfahlwände  umgebenden  Stein- 
hergestellt.  Ausserdem  sind  bei  dem  auf  dem  rechten 
Ufer  belegenen  Strompfeiler  im  Laufe  desWinters  dieRammarbeiten 
lür  die  einschliessenden  Pfahlwände  zur  Ausführung  gekommen. 


Der  Bahnhof  Thorn  ist  in  Folge  des  Anschlusses  der  Thorn-In- 
sterburger, sowie  der  Posen-Thorner  Eisenbahn  vollständig  umzu- 
bauen, und  hinsichtlich  der  Geleise  und  baulichen  Anlagen  sehr  be- 
deutend zu  erweitern,  zu  welchem  Behufe  die  Erdarbeiten  in  Angriff 
i genommen  und  die  Arbeiten  für  die  theilweise  Translocirung  der 
i Gebäude  vorbereitet  wurden. 

Auf  der  24  Meilen  langen  Strecke  Schneidemühl-Dirschau  nahm 
! die  Länge  des  fertigen  Bahnkörpers  um  7 Meilen  zu.  Die  Länge  des- 
; selben  beträgt  jetzt  ca.  15  Meilen,  bei  dessen  Herstellung  im  Ganzen 
; 536  000  Schachtruthen  Boden  bewegt  wurden.  Die  Ausführung  des 
i Oberbaues  wurde  von  Schneidemühl  überKrojanke  und  Flatow  bis 
zum  Bahnhof  Firchau  und  von  Dirschau  über  Pr.  Stargardt  bis  zur 
Ferse-Brücke  fortgesetzt,  wobei  das  durchgehende  von  Arbeitszügen 
i befahrene  Scbienen-Geleis  eine  Länge  von  13  Meilen  erreichte. 

Hiervon  sind  die  Strecken  Dirschau-Pr. -Stargardt  und  Scbneide- 
mühl-Flatow  in  Länge  von  77a  Meilen  gleichfalls  seit  Mitte  Januar 
d.  J.  dem  öffentlichen  Verkehr  übergeben  worden.  Der  Fortschritt 
der  Brückenbauten,  Bahnhöfe  und  der  sonstigen  Bahnanlagen  erfolgte 
in  derselben  Weise  wie  bei  der  Thorn-Insterburger  Eisenbahn. 

Auf  beiden  Neubau -Strecken  wurden  im  verflossenen  Jahre 
! durchschnittlich  6500  Arbeiter  beschäftigt. 

Ueber  die  Zweigbahn  nach  den  Rüdersdo  rfer  Kalkbergen 
wird  eine  besondere  Mittheilung  in  Aussicht  gestellt. 

A Hannover- Altenbekener  Eisenbahn.  Am  31.  Mai  und  am 
1.  Juni  hat  Seitens  der  Königlichen  Landrostei  zu  Hildesheim  die 
landespolizeiliche  Prüfung  der  Special-Projecte  auf  der  Hildes- 
heim-Vienenburg er  Bahnstrecke  von  Amt  Marienburg  bis  in  die 
I Nähe  des  Bahnhofs  Grauhof  (jedoch  excl.  der  Bahn-Ueberkreuzung 
der  Braunschweig’sehen  Bahn  bei  Ringelheim)  stattgefunden  und 
wird,  nach  der  nunmehr  bald  zu  erwartenden  Genehmigung  dieser 
Baupläne  Seitens  des  Königlichen  Handels-Ministeriums,  sofort  mit 
der  Ausführung  des  Baues  begonnen  werden. 

* Oberhessische  Eisenbahn-Gesellschaft.  Die  Verhandlungen 
der  Oberhessischen  Eisenbahngesellschaft  mit  der  Grossherzoglich 
Hessischen  Regierung  wegen  der  Zweigbahn  nach  Ortenberg 
sind  noch  nicht  zum  Abschluss  gelangt.  — Was  die  Dammrutschung 
am  Oberhessischen  Bahnhof  zu  Fulda  betrifft,  so  kann  bestätigt  wer- 
den, dass  man  nichtsdestoweniger  die  Strecke  Salzschlirf-Fulda  noch 
vor  Ende  dieses  Monats,  nöthigenfalls  mit  Hülfe  provisorischer  Ein- 
richtungen, zu  eröffnen  beabsichtigt. 

—tz.  Taunus-Eisenbahn.  (Geschäftsbericht  pro  1870.) 
Betriebslänge  wie  im  Vorjahre  5,M  Meilen  für  die  Taunusbahn  (von 
welchen  5, 18  Ml.  doppelgeleisig  sind),  0,9o  Ml.  für  die  Zweigbahn  von 
Höchst  nach  Soden  und  0,25  Ml.  nach  der  Griesheimer  Fabrik. 

Anlage-Kapital  ist  verwendet  6 068  329  fl.  d.  i.  pro  Ml.  904  371  fl. 

Betriebsmittel:  20  Lokomotiven  mit  Tender,  128  Personenwagen 
enthaltend  4584  Plätze,  3 Post-,  14  Gepäck-  und  266  Güterwagen  mit 
einer  Ladefähigkeit  von  49  910  Ctm. 

Die  Lokomotiven  haben  53  280  Nutzmeilen  zurückgelegt. 

Im  Jahre  1870  wurden  befördert:  32  543  Personen  in  der  I.  Klasse, 

: 348  302  in  der  II. , 789  482  in  der  III.  Kl. , 100  433  Militärs,  zusammen 
1 270  760  Personen  (davon  1151226  im  Binnenverkehre),  58  686  Ctr. 
Gepäck,  45 124  Stück  Traglasten,  2676  Equipagen,  20218  Pferde,  1619 
Hunde;  ferner  103690  Ctr.  Eilgüter,  258117  Ctr.  Frachtgüter  I.  Klasse, 
333  775  Ctr.  II.  u 2 843 116  Ctr.  HI.  Kl. , zusammen  3 538  698  Ctr.  Güter 
(davon  789024  Ctr.  im  Binnenverkehre),  2618  Stück  Thiere  und 
1 641 695  fl.  declarirte  Geldsendungen. 

Gegen  das  Vorjahr  sind  83  961  Personen  = 6, 2 Proc.  und  35  543 
Ctr.  Güter  = 1,0  Proc.  weniger  befördert.  Durchschnittlich  hat  jeder 
Reisende  2,42  Meilen  und  jeder  Ctr.  Frachtgut  3,93  Meilen  durchfahren 
und  es  betrug  die  Einnahme  pro  Person  und  Meile  9,82  kr.  und  pro 
Centner  und  Meile  1,04  kr. 

Die  Einnahmen  haben  betragen  a)  aus  dem  Personenverkehre : 
507  151  fl.  für  Personen,  22  721  fl.  für  Reisegepäck,  366  fl.  für  Extra- 
fahrten, 342  fl.  für  Hunde,  116  fl.  an  Nebenerträgen  (zus.  530696  fl.  d.  i. 
81  631  fl.  weniger  als  1869),  b)  aus  dem  Güterverkehre:  242  222  fl.  für 
Eil-  und  Frachtgüter,  27  154  fl.  für  Viehtransporte  incl.  der  Militär- 
pferde, 2309  fl.  für  Traglasten  und  11 824  fl.  für  Equipagen  und  Fahr- 
zeuge (zus.  283509  fl.  d.  i.  53491  fl.  mehr  als  1869),  c)  aus  verschiede- 
nen Quellen  28  619  fl.,  überhaupt  842  824  fl.  resp.  pro  Meile  Bahnlänge 
125  607  fl.  und  gegen  das  Vorjahr  weniger  um  43  149  fl.  = 4,9  Proc. 

Die  Betriebs-Ausgaben  betrugen  497  318  fl.  (74 116  fl.  pro  Meile 
resp.  29  300  fl.  mehr  als  1869)  und  es  verblieb  ein  Ueberschuss  von 
345  506  fl.  = 51491  fl.  pro  Meile. 

Rechnet  man  von  den  Ausgaben  die  zu  Neu-  und  Verbesserungs- 
bauten verwendeten  Summen  (welche  um  29  017  fl.  grösser  waren,  als 
im  Vorjahre,)  ab,  so  verbleiben  418  105  fl.  Ausgaben,  welche  49, 6 Proc. 
der  Einnahmen  repräsentiren. 

Von  dem  Ueberschusse  wurden  7000  fl.  der  Pensionskasse,  500  fl. 
der  Arbeiter-Krankenkasse,  80000  fl.  dem  Erneuerungsfonds  und 
2831  fl.  dem  Kapital-Reserve-Konto  überwiesen,  11 279  fl.  als  Eisen- 
bahnsteuer reservirt,  17  fl.  pro  Aktie  zur  Summe  von  204  000  fl.  als  Di- 
vidende vertheilt,  721  fl.  auf  neue  Rechnung  übertragen  und  39  275  fl. 
zu  Erneuerungsbauten  bestimmt.  Die  Dividende  ist  demnach  von 
8,?  Proc.  im  Jahre  1869  auf  6,8  Proc.  im  Jahre  1870  gefallen. 

Der  Reservefonds  hatte  ult.  1870  einen  Bestand  von  219  091  fl 
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der  Erneuerungsfonds  von  190365  fl.  (davon  treffen  11  587  fl.  auf  die 
Sodener  Zweigb.)  und  die  Pensions-,  Wittwen-  und  Waisenkasse  bei 
181  Mitgliedern  von  83354  fl.  Zufolge  Beschlusses  der  General- 
Versammlung  übernimmt  die  Gesellschaft  das  Kapital  der  Pensions- 
etc.  Kasse  gegen  die  Verpflichtung,  die  Pensionen  nach  Maassgabe 
der  bestehenden  Statuten  und  unter  Aufrechterbaltung  der  Beitrags- 
pflicht der  Beamten  an  die  Pensionsberechtigten  auszuzahlen. 

Wiener  Briete. 

(J  Wi en , am  13.  Juni.  (Vom  Eisenbahn  - Aktienmärkte. 
Staatsbahn.  Brünn-Rossitz.  Ostrau-Friedländer  E.-B. 
Ossegg-Komotsuer  Bahn.  Lagerhäuser.  Die  Elbethal- 
bahn. Rudolfsbahn.  Verkehr  nach  dem  Auslande.  Ungar. 
Staatsbah  n.) 

Die  Hausse  feiert  wieder  jubelnd  ihr  Fest.  Man  ist  mit  den  Er- 
trägnissen der  Bahnen  sehr  zufrieden.  Dieser  Umstand  wird  von  der 
Spekulation  mit  Vorliebe  benutzt  und  das  Publikum  betheiligt  sich 
lebhaft,  so  kommt  es,  dass  die  Bahnaktien  trotz  der  leidigen,  nie 
endenden  und  demoralisirenden  Verfassungswirren  steigen.  Karl- 
Ludwigsbahn  avancirten  auf  262,  Staatsbahn  auf  431,  Lombarden  auf 
176  und  Oesterreichische  Nordwestbahn  auf  216.  Die  übrigen  Bahu- 
papiere  participirten  ebenfalls  an  der  Hausse. 

Was  die  weiteren  Vorgänge  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnwesens 
anlangt,  finden  wir  uns  in  der  Lage,  Nachstehendes  hervorzuheben: 

Ueber  die  Dividende  der  Staatsbahn-Gesellschaft  pro  1870  habe 
ich  Ihnen  bereits  Mittheilung  gemacht.  Aus  den  Betriebsrechnungen 
pro  1870  wollen  wir  Nachstehendes  hervorheben  : 

Der  Reinertrag  beläuft  sich  auf  20  402  981  fl.  Aus  dem  Betriebe 
der  Berg-  und  Hüttenwerke  nebst  Domänen  resultirte  ein  Netto- 
erträeniss  von  1715066  fl.  Im  Ganzen  beträgt  sohin  der  Reinertrag 
22  459  066  fl. 

Befördert  wurden  auf  sämmtlichen  Linien  3 433  688  Civilreisende 
und  110  Millionen  Partei-  und  Regiefrachten  ohne  Militär. 

DenhervorragendstenAntheilanderVerfrachtung  haben  folgende 
Artikel:  Getreide  mit  20, 9 Mill.  Ctr.  (gegen  27„  Mill.  Ctr.  in  1869), 
Braunkohle  15,4  Mill.  Ctr.  (gegen  10, e Mill.  Ctr.),  Steinkohle  12, 4 Mill. 
Ctr.  (gegen  10, 7),  Mahlprodukte  3.4,0  Mill.  Ctr.  (gegen  3)486),  Zucker 
2,8l2  Mill.  Ctr.  (gegen  1,646),  Eisenb  Schienen  2,292  Mill.  Ctr.  (gegen 
1,335).  Bau-  und  Bruchsteine  2,099  Mill.  Ctr.  (gegen  1,439),  Eisenwaaren 
1,966  Mill.  Ctr.  (gegen  1,669),  Raps  l,8io  Mill.  Ctr.  !(gegen  l,38o),  Bier  1,227 
Mill.  Ctr.  (gegen  llf0Sl). 

Die  unter  den  Auspicien  der  Staatsbahn  befindliche  B rünn-Ros- 
s i tz  er  Bahn  hatte  am  7.  d.  M.  hier  die  General-Versammlung.  Der 
Rechenschaftsbericht  pro  1870  weist  an  Betriebseinnahmen  393136  fl., 
an  Betriebsauslagen  137700  fl  , somit  einen  Ueborschuss  von255436fl. 
aus.  Hierzu  der  Gewinnsaldo  von  1869  mit  9779  fl.  giebt  im  Ganzen 
265  215  fl.  Nach  Abzug  von  Steuern,  Zins  und  sonstigen  Ausgaben 
ergab  sich  ein  Reinerträgniss  von  185  854  fl.  Auf  die  6 °/„  Verzugs- 
zinsen der  Prioritätsaktien  entfielen  123  480  fl.  Der  Ueberschuss  per 
62  374  fl.  wird  in  folgender  Weise  vertheilt:  10153  fl.  kamen  dem  Pen- 
sionsfond  zu  und?der  Rest  per  52  221  fl.  wurde  zur  theilweisen  Tilgung 
der  Buchschuld  an  die  Staatsbahn  verwendet. 

Aus  dem  in  der  Generalversammlung  der  Ostrau- Fr ie d 1 än- 
der  Eisenbahngesellschaft  vom  9.  d.  M.  verlesenen  Geschäftsberichte 
entnehmen  wir  folgende  Daten:  Der  bereits  am  31.  Deeember  1870 
eröffneten  Strecke  Friedland-Ostrau-Wittkowitz  folgte  am  21.  Mai  d.  J. 
die  Strecke  Wittkowitz-Ostrau.  Mit  der  Ferdinands-Nordbahn  wurde 
ein  dreijähriger  Vertrag  abgeschlossen,  nach  welchem  dieselbe  die 
Gesammt -Verkehrsleitung  und  Beistellung  sämmtlicher  Betriebs- 
mittel übernommen  hat.  Dem  in  der  letzten  Versammlung  gefassten 
Beschlüsse  gemäss  wurde  die  erste  Emission  von  7250  Stück  Priori- 
täts-Obligationen k 200  fl  zurückgezogen  und  hierfür  4833  Stück 
Prioritäten  neuer  Form,  auf  300  fl.  lautend,  hinausgegeben,  wodurch 
das  Gründungskapital  2899  900  fl.  beträgt.  Während  der  ersten  vier 
Betriebsmonate  betrug  diedurchschnittlicheMonatseinnahmel4000fl. 

Die  Ossegg-Komotauer  Bahn,  welche  längere  Zeit  hin- 
durch den  Zankapfel  zwischen  der  Teplitz-Aussiger  und  Dux-Boden- 
bacher Bahn  bildete,  ist  nunmehr  den  letzgenannten  konzessionirt  wor- 
den. Die  Länge  der  Ossegg-Komotauer  Bahn  beträgt  4, 6 Meilen;  die 
effektiven  Baukosten  sind  mit  2967080  fl.  oder  per  Meile  mit  652 970  fl. 
(worunter  100  200  fl  für  Fahrbetriebsmittel)  präliminirt.  Nach  der 
Konzessions-Urkunde  wurden  den  Unternehmern  keinerlei  staatliche 
Begünstigungen  finanzieller  Natur  gewährt,  und  bestimmt,  dass  der 
Bau  längstens  binnen  zwei  Jahren  vom  Tage  der  erhaltenen  Bau- 
bewilligung an  vollendet  und  die  Strecke  dem  Verkehre  übergeben 
werden  muss. 

Die  Staatsbahu,  Nordbahn,  Elisabeth-  und  Franz-Josefsbahn  ar- 
beiten unausgesetzt  an  dem  Zustandekommen  der  von  ihnen  projek- 
tirten  Lagerhäuser.  Das  Publikum  ist  ungeduldig  worden  und 
verlangt  bereits  die  Fertigstellung  derselben;  allein  so  schnell  geht 
dies  nicht,  denn  gut  Ding  will  Weile  haben. 

DieOesterr.  Nord  westbahn  geht  nunmehr  ernstlich  daran, 
durch  den  Bau  der  Linien  Nimburg-Reichsgrenze  bei  Tetschen  mit 
einer  Abzweigung  nach  Prag,  Reichsgrenze  bei  Niederlipka  nach 
einem  Punkte  der  Brünn-Prager  Route  bei  Wildenschwert  und  noch 
anderer  kleinerer  Strecken  sich  in  direkte  Verbindung  mit  der  Ober- 
schlesischen Eisenbahn  und  Sächsischen  Staatsbahn  zu  bringen. 


| Die  Länge  des  Ergänzungsnetzes  ist  auf  47  Meilen  veranschlagt,  so 
I dass  in  der  Folge  die  Oosterr.  Nordwestbahn  eine  Gesammtlänge  von 
j 129  Meile  haben  wird. 

* Von  dem  auf  59800000  fl.  festgesetzten  Baukapitale  (30000000  fl. 
in  Aktien  lit.  B und  29  800  000  fl.  in  Obligationen  lit.  B)  werden  vor- 
erst 90000  Aktien  lit.  B,  welche  auf  200  fl.  Oe.  W.  Silber,  gleich 
1337s  Thlr.,  gleich  2337s  Gulden  Süddeutsche  Währung  lauten,  emit- 
tirt,  und  den  Besitzern  der  bereits  bestehenden  180  000  Stammaktien 
der  Oesterr.  Nordwestbahn  wird  das  Vorrecht  zum  Bezüge  dieser 
90  000  Aktien  lit.  B in  der  Art  eingeräumt,  dass  auf  jede  Stammaktie 
eine  halbe  Aktie  lit.  B entfällt.  Die  Aktionäre,  welche  von  diesem 
Bezugsrechte  Gebrauch  machen  wollen,  haben  die  in  ihrem  Besitze 
befindlichen  Stammaktien  (Interimsscheine)  nebst  Consignation  in 
der  Zeit  vom  12.  bis  17.  Juni  1.  J.  einzureichen.  Nach  dem  17.  Juni 
1 J.  erlischt  das  Bezugsrecht.  Der  Emissionscours  der  neuen  Aktien 
lit.  B ist  auf  178  fl.  in  Oesterr.  Staats-  oder  Banknoten  festgesetzt. 

Die  E 1 b e thalb  ah  na  k t.i  en  sind  mit  Erfolg  auf  die  Börse  ge- 
bracht worden.  Wie  bei  jedem  neuen  Papiere  hat  es  auch  diesmal 
nicht  an  Opposition  gefehlt.  Indess  die  günstige  Tendenz  kam  den- 
noch zum  Durchbruche  und  es  fanden  sich  viele  Nehmer. 

An  den  Verwaltungsrath  der  Kr on p r i nz- Ru do  1 fsbahn  ist 
folgender  Erlass  des  Finanzministeriums  ergangen : 

Laut  des  vom  k.  k.  Handelsministerium  hierher  mitgetheilten 
Protokolls  ddo.  vom  25.  März  1871  bezüglich  der  Feststellung 
der  Staatsgarantiesumme  der  Bahnstrecke  Laibach  - Tarvis  hat 
die  Letztere  eine  Ausdehnung  von  54  011  716  Klafter],  das“ist 
13,50  Meilen,  wornach  sich  mit  Zugrundelegung  des  im  § 15 
der  Konzessionsurkunde  vom  23.  Fpbruar  1869  zugesicherten  No- 
ininalkapitals  von  1195000  fl.  pro  Meile  das  Anlage-Kapital  auf 
16  132  500  fl.  beziffern  wird.  Im  Vergleiche  mit  dem  ifür  diese  Linie 
emittirten  Anlagekapital  von  16275900  fl.,  das  ist  40689  Aktien  zu 
200  fl.  und  27  127  Prioritäten  zu  300  fl.,  ergiebt  sich  eine  Herabminde- 
rung von  143  400  fl.  Da  der  Tilgungsplan  auf  Grund  der  für  das  hö- 
here Anlagekapital  entsprechenden  jährlichen  Annuität  von  824009  fl. 
zusammengestellt  erscheint,  wird  der  Verwaltungsrath  unter  Bezie- 
hung auf  den  ersten  Punkt  des  Erlasses  des  k.  k.  Handelsministeri- 
ums vom  19.  Mai  eingeladcn,  einen  neuen  Tilgungsplan  über  das  An- 
lagekapital von  16 132  500  fl.  als  Grundlage  für  dielkünftige  Ermitte- 
lung der  Staatsgarantievorschüsse,  gefälligst  anfertigen  zu  lassen, 
wie  dies  bereits  mit  dem  Erlasse  vom  20.  Februar  1871  als  nothwen- 
dig  bezeichnet  worden  ist.“ 

Die  Staatsbahn  war  bemüht,  seit  der  Wiedereröffnung  der 
direkten  Verkehre  nach  dem  Auslande  den  In-  und  Auslands-Verkehr 
zu  bewältigen  und  Hess,  um  den  grossen  Anforderungen  der  Ge- 
schäftswelt zu  genügen,  ihren  Fahrpark  mit  Güter  aller  Art  nach  allen 
Richtungen,  ja  sogar  bis  zu  den  entlegensten  Stationen  des  Auslandes 
cirkuliren.  jedoch  wird  seit  14.  v.  M.  der  Ausstand  der  Oesterr.- 
Ungarischen  Wagen  im  Auslande  immer  grösser,  und  es  steht  zu  be- 
fürchten, dass  durch  die  grosse  Inanspruchnahme  der  ausländischen 
Wagenparke  zur  Beförderung  von  Militärtransporten,  die  Oesterr.- 
Ungarischen  Wagen  längere  Zeit  im  Auslande  zurückbehalten  werden, 
was  zur  Folge  hätte,  dass  die  Staatsbahn  denVerkehr  nach  dem  Aus- 
lande demnächst  beschränken  müsste,  denn  es  kann  keiner  Bahn- 
verwaltung zugemut.het  werden,  dass  sie  die  Mittel  besitzen,  um  im  in- 
und  ausländischen  Verkehr  das  ihr  aufgegebene  Gut  in  beliebiger 
Quantität  bis  zu  den  verschiedensten  Bestimmungsorten  ohne  Aus- 
hilfe der  mitinteressirten  Bahnen  transportiren  zu  können. 

Die  Handels-  und  Geschäftswelt  muss  sich  jetzt  übrigens  gefasst 
machen,  dass  die  Verkehrsstockungen  während  der  Rücktransporte 
der  Deutschen  Armeen  ebenso  gross  und  anhaltend  sein  werden,  als 
dies  bei  der  Mobilisirung  zum  Einbruch  nach  Frankreich  der  Fall  ge- 
wesen ist.  * 

Am  13.  d.  M.  wird  die  Ungar.  Staatsbahnstrecke.  Miskolcz- 
Bänröve  mit  den  Zwischenstationen  Putnok,  Vadna,  Sajö-Szt.-P4ter 
eröffnet. 

Es.  Die  Transport- Enquete.  Wien,  10.  Juni  1871.  Mit  dem 
Heutigen  schliessen  wir  diese  Berichte^  da  endlich  für  den  14.  die  der 
Schlussberathung  der  Rechts-  und  Betriebs-Sektionen,  darauf  aber  die 
aller  drei  (noch  der  Tarif-)  Sektionen,  und  zwar  wegen  Feststellung 
der  Plenarversammlungen  statt  findet,  welche  für  die  ersten  acht  Tage 
des  Juli  d.  J.  in  Aussicht  genommen  werden. 

Aus  den  Sitzungen  der  noch  allein  thätigen  I.  (Rechts-)  Sektion 
sind  weiter  folgende  Referate  nachzutragen:  a)  Der  Ausdruck  bös- 
liche Handlungsweise,  welche  im  Handelsgesetze  die  Bahnen 
zum  vollen  Ersätze  verpflichtet,  ist  nicht  nur  auf  die  böswillige  Ab- 
sicht, sondern  auch  auf  grobe  Fahrlässigkeit,  daher  nicht  auf  jedes 
Verschulden  anwendbar,  b)  Die  Schwierigkeiten,  welche  der  büreau- 
kratische  Geist  der  Zollbeamten  den  Transport- Anstalten  bei  der  Be- 
handlung der  Güter  an  der  Grenze  verursachen  (dass  z.  B.  bei 


* Wir  können  diese  Befürchtung  des  Herrn  Korrespondenten  nicht  thei- 
len,  da  (wie  wir  in  voriger  Nummer  S.  451  aus  guter  Quelle  berichteten)  von 
Seiten  der  Deutschen  Eisenbahn-Executiv-Kommission  und  der  Deutschen 
Eisenb. -Verwaltungen  die  umfassendsten  Vorkehrungen  getroffen  sind,  um 
während  der  Rücktransporte  der  Deutschen  Armee  selbst  den  Güterverkehr 
möglichst  ungestört  aufrecht  zu  erhalten.  Die  Redaktion. 
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ganzen  Waggonladungen  von  Garnen  nicht  der  Waggon,  sondern 
jedes  einzelne  Stück  Garn  plombirt  werde  u.  s.  w.),  rechtfertigen  die 
von  der  Sektion  auch  acceptirte  Vorstellung  beim  Ministerium  gegen 
diese  Chicanen  der  Zoll-Manipulation,  c)  Die  Frage,  ob  die  Conces- 
sionen  der  Bahngesellschaften  auch  ohne  deren  Zustim- 
mung einer  Revision  unterzogen  und  dem  Staat  der  im  allge- 
meinen Interesse  nöthig  scheinenden  Einflussnahmen  auf  den  Bahn- 
betrieb gesichert  werden  können  — veranlasste  folgende  Resolution: 
Konzessionen  sind  bilaterale  Verträge,  welche  einseitig  nur  auf  Grund 
des  jus  supremi  dominii  des  Staates  geändert  werden  dürfen. 

Wir  schliessen  auch  noch  mit  folgenden  Desiderien  aus  den  Gut- 
achten anderer  Körperschaften,  als  der  sich  in  ihren  Beschwerden 
wiederholenden  übrigen  Handels- und  Gewerbekammern  des  Reichs. 
Der  Verein  zur  Ermunterung^lesGewerbsgeistes  in  Prag 
will  Festsetzung  von  Refaktien  für  grössere  Minimalquantitäten  in 
den  Tarifbücberp  und  Erledigung  aller  Bahnbeschwerden  durch  die 
Lokalbehörden;  der  Mährische  Ge  w erb  - Verein  in  Brünn 
beantragt  Einführung  von  Zonentarifen  als  einziges  Mittel  gegen  die 
ausserordentliche  Complikation  des  Tarifwesens  und  Geltung  der 
Fracht  - Duplikate  als  Ladescheine  mit  allen  handelsgesetzlichen 
Rechtswirkungen;  der  Verein  für  kaufmänni  sehe  Interessen 
in  Wien  wünscht  Frankirungszwang  für  leere  Gefässe  zur  Vermei- 
dung willkürlicher  Retouren  und  Beibehaltung  der  gegenwärtigen 
Bestimmungen  über  die  Nichtbesichtigung  des  Gutes  durch  den  Em- 
pfänger vor  der  Auslösung  des  Frachtbriefes;  die  Mährich-Schle- 
sisebe  Gesellschaft  zur  Beförderung  des  Ackerbaues, 
der  Natur-  und  Landeskunde  plaidirt  endlich  für  den  Wegfall 
der  Provision  bei  Nachnahmen  (weil  die  Bahnen  hierbei  keine  Aus- 
lagen haben)  und  die  Publikation  aller  Instruktionen  für  die  Bahn- 
bediensteten. 

Sobald  die  Sektionsberichte  veröffentlicht  werden,  beabsichtigen 
wir  die  mitgetheilten  Beschlüsse  zu  ergänzen,  um  dann  mit  den  so- 
genannten Referaten  über  die  Plenarversammlungen  die  Reihe  von 
Artikeln  über  die  Transport -Enquete  definitiv  abzuschliessen. 

Personalnachrichten. 

Niederländische  Staats-Eisenbahnen.  Nach  Mittheilung  der  Gene- 
ral-Direktion der  Niederländischen  Staatseisenbahnen  an  die  geschäftsfübrende 
Direktion  des  Vereins  Deutscher  Eisenb.-Verw.  hat  der  „Baad  van  Commis- 
sarissen“  den  Herrn  W.  Testas  auf  seinen  Antrag  des  Dienstes  als  Sekretär 
der  Gesellschaft,  unter  ehrenvoller  Anerkennung  seiner  Amtsführung,  und 
zwar  vom  31.  Mai  c.  ab  enthoben,  und  mit  der  Wahrnehmung  jenes  Amtes  den 
Herrn  W.  K.  M.  Vrolik  betrauet.  — Ferner  ist  kraft  art.  29  der  Statuten 
bestimmt,  dass  bei  Abwesenheit  des  General-Direktors  die  Herren  „Chefs  van 
Dienst“  zeichnen  sollen,  als: 

für  den  Dienst  Mouvement,  Ihr  Mr.  H.  M.  A.  van  der  Goes; 

„ Handelszaken,  J.  J.  Engeringh; 
n „ „ Weg  en  Werken,  C.  P.  J.  van  den  Berg; 

„ „ „ Tractie  en  Materieei,  J.  W.  St ous  Sloot; 

„ „ Finanzangelegenheiten,  W.  K.  M.  Vrolik. 

„Der  General-Direktor 
Bei  Abwesenheit 

Der  Chef  von  Dienst  von “ 

während  diese  Briefe  vom  Sekretär  gegengezeiohnet  werden: 

„Gelesen 

Der  wahrnehmende  Sekretär 
Vrolik.“ 

Im  Fall  der  Herr  W.  K.  M.  Vrolik  als  Chef  des  Finanzdienstes  „für 
den  General  Direktor  bei  dessen  Abwesenheit“  zeichnet,  dann  wird  der  Herr 
J.  H.  Verhoop,  Hauptbuchhalter  der  Gesellschaft,  die  von  dem  Herrn  Vrolik 
in  bezeichneter  Eigenschaft  unterschriebenen  Briefe  gegenzeichnen. 

Oldenburgische  Staatseisenbahn.  Der  Maschinenmeister  Wo  1 ff 
ist  zum  Obermaschinenmeister,  die  Bahningenieure  Bruhn,  B ehrmann 
und  von  Finckh  sind  zu  Eisenhahn-Inspektoren  ernannt. 

Ausland. 

S Frankreich.  Ohngeachtet  des  Kriegs  und  aller  durch  den- 
selben über  Frankreich  hereingebrochenen  Noth  hat  doch,  schreibt 
der  Monit.  des  inter.  materiels  No.  24,  die  Compagnie  anonyme  des 
Dombes  et  du  chemin  de  fer  du  Sud-Est  ihre  Arbeiten  fortgesetzt,  und 
die  Linie  von  Mäcon  nach  Paray- le-Monial  noch  während  des 
Kriegs  dem  Betrieb  übergeben.  Desgleichen  wird  die  Vollendung  der 
Linie  von  Chälons  sur  Saöne  nach  Lons-le-Saulnier  aufs^  eifrigste  be- 
trieben und  wurde  dieselbe  am  30.  April  dieses  Jahres  für  den  Perso- 
nen- und  Güterverkehr  eröffnet. 

© Schweiz.  Ueber  die  neu  eröffnete  Rigibahn  entnehmen  wir 
Schweizer  Blättern  Folgendes:  Es  fahren  nun  täglich  3 regelmässige 
Züge  (11  Vorm.,  3 und  5 Nachm.)  vonViznau  nach  Staffel  und  2 regel- 
mässige Züge  (6,30  Vorm,  und  3 Nachm.)  von  Staffel  nach  Vitznau. 
Jede  Fahrt  auf-  und  abwärts  dauert  1 Stde.  15  Min.  Die  Bergfahrt 
kostet  5 Frcs.,  die  Thalfahrt  2 Frcs.  50  Cts.,  Hin-  und  Rückfahrt  zu- 
sammen 7 Frcs.  Extrazüge  werden  gegeben,  wenn  eine  Gesellschaft 
die  entsprechenden  Kosten  trägt.  Am  27.  Mai  wurden  300  Personen 
befördert,  und  mit  den  bisherigen  Einnahmen  (6677  Frcs.)  ist  die  Ver- 
waltung zufrieden. 

Am  9.  Juni  wurde  in  Sonceboz  durch  Sprengung  der  ersten  Mine 


im  Felsen  von  Pierro-Pertuie,  des  künftigen  Tunnels,  der  Beginn  der 
Arbeiten  an  der  Jurabahn  gefeiert. 

© Italien.  Am  1.  Juni  ist  die  26  Kilom.  lange  Bahnstrecke 
Ca gliari- Villasor  dem  Verkehr  übergeben  worden.  In  kurzer 
Zeit  wird  ebenfalls  die  Eröffnung  des  von  Cagliari  nach  Oristano  ge- 
bauten Schienenweges  und  der  Bahnstrecke  Sassari-Portotorres  er- 
folgen. 

Literatur. 

* Eisenbahn- Jahrbuch  der  Oesterreich -Ungarischen  Mo- 
narchie von  Ignaz  Kohn.  Wien  1871.  In  Verlag  von  Lehmann  und 
Wentzel.  Wien  1871.  Herr  Kohn,  Büreauchef  bei  der  commerciellen 
Direktion  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  hat  vor  kurzem  den 
IV.  Jahrgang  seines  vorstehend,  von  uns  bereits  früher  anerkennend 
erwähnten  Eisenbahn-Jahrbuchs  der  Oesterr.-Ungar.  Eisenbahnen  er- 
scheinen lassen.  In  der  neuen  Ausgabe  ist  das  Werk  selbstverständ- 
lich bedeutend  vermehrt  worden  und  werden  in  demselben  jetzt  57 
Bahnen  (die  K.  Ungar.  Staatsbahnen  als  eine  einzige  Bahnanstalt  be- 
trachtet) besprochen.  Die  innere  Einrichtung  desselben  ist  die  gleiche 
einheitliche  und  systematische  geblieben,  wie  in  den  früheren  Jahr- 
gängen. Die  I.  Abtheilung  enthält,  abgesehen  von  Personalien,  eine 
übersichtliche  Darstellung  der  Entwicklung  und  der  Bewegung  im 
Eisenbahnwesen  der  Oesterr.-Ungar.  Monarchie  während  des  Jahres 
1870,  die  II.,  III.  und  IV.  Abtheilung  die  speciellen  statistischen  No- 
tizen über  die  ganz  oder  theilweise  in  Betrieb  stehenden  Lokomotiv- 
bahnen  und  die  neuen  Unternehmungen.  Und  zwar  werden  in  dieser 
Richtung  mitgetheilt,  resp. besprochen:  Personalien,  historische  No- 
tizen*, Beschlüsse  der  Generalversammlungen,  Beschreibung  des 
Bahngebiets  und  der  einzelnen  Linien,  bauliche  Verhältnisse,  Fahr- 
betriebsmittel, Gesellschafts-  und  Anlage-Kapital,  Betriebsrechnung 
pro  1869,  Bilanz  etc. 

In  der  V.  Abtheilung  werden  in  derselben  Weise  die  Lokal- 
Strassen-  (Pferde-)  Eisenbahnen  besprochen. 

Beigegeben  sind  dem  Werk  noch  2 Tabellen,  eine  Ergänzung  der 
in  den  früheren  Jahrgängen  enthaltenen  Meilenzeiger  nach  dem  Be- 
stand vom  1.  Januar  1871,  dann  die  wöchentlichenDurchschnittscourse 
der  Eisenbahn-Effecten  im  Jahre  1870  enthaltend. 

Die  statistischen  Daten  betreffen  meist  das  Jahr  1869  und  die 
technischen  Berichte  veranschaulichen  den  Tracezug,  die  Anlage 
und  die  Ausrüstung  der  eröffneten  Linien. 

Diese  kurze  Inhaltsübersicht  wird  schon  von  dem  reichhaltigen 
Inhalt  des  Werkes  ein  Bild  geben,  dessen  besonderer  Werth  darin 
liegt,  dass  die  Angaben,  wie  der  Verfasser  versichert,  sämmtlich  aus 
authentischer  Quelle  geschöpft  sind.  Möge  dem  Werke  die  günstige 
Aufnahme  zu  Theil  werden,  welche  bereits  die  früheren  Jahrgänge 
gehabt  haben. 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königlich  Preussischen  Staats- Anzeiger 
No.  6 vom  10.  Juni  1871.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  Zur  Ge- 
schichte des  Deutsch-Französischen  Krieges.  Die  Deutsche  Helden- 
sage. (I.)  Das  Institut  für  archäologische  Korrespondenz  in  Rom. 
Kunstausstellung  von  vaterländischen  Transparent-Kriegsbildern. 

Inhalts-Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs- Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  No.  7 
vom  14.  Juni  1871.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  Berliner  Sieges- 
einzüge. Die  via  triumphalis  im  alten  Rom.  Die  Deutsche  HeldenS 
sage.  II.  Der  Fortgang  des  Baues  der  Königlichen  National-Galerie 
in  Berlin  während  des  Jahres  1870. 

Miscellen. 

— r — Einnahmen  des  Zollvereins  1870.  Das  Centralbureau 
des  Zollvereins  hat  die  Abrechnung  für  die  gemeinschaftliche  Ein- 
nahme an  Ein-  und  Ausgangszöllen  für  das  Jahr  1870  aufgestellt. 
Das  Resultat  ist  als  ein  sehr  günstiges  zu  betrachten.  Das  Jahr  1869, 
welches  im  friedlichen  Verlaufe  verging  und  in  welchem  Industrie 
und  Handel  in  hohem  Grade  blühten,  hatte  eine  Brutto-Einnahme 
von  26  575  416  Rthlr.  gehabt,  das  Kriegsjahr  1870  erreichte  aber  eine 
Einnahme  von  28  554  984  Rthlr. , was  also  ein  Mehr  von  fast  2 000000 
Rthlr.  ergiebt.  Die  grösste  Einnahme  im  letzten  Jahre  ist  im  vierten 
Quartale,  also  gerade  inmitten  des  Krieges  erzielt  worden.  Die  drei 
ersten  Quartale  hatten  eine  Einnahme  von  19  950  198  Rthlr. , mithin 
durchschnittlich  jedes  einzelne  6 650  066  Rthlr. , dagegen  das  letzte 
Quartal  8 614  486  Rthlr.,  mithin  fast  2 Mill.  Thlr.  mehr. 

Von  der  Einnahme  des  vergangenen  Jahres  haben  erhoben:  der 
Norddeutsche  Bund  24061614  Rthlr.,  Luxemburg  242877  Rthlr., 
Bayern  1 491 403  Rthlr. , Württemberg  516  364  Rthlr. , Baden  1 631 162 
Rthlr.  und  Südhessen  422564  Rthlr.  Nach  Abzug  der  Kosten  für  die 


* Diese  historischen  Mittheilungen,  welche  bis  auf  die  neueste  Zeit 
reichen,  enthalten  ausser  den  rein  geschichtlichen  Daten,  rücksiehtlich  der 
neuen  Linien  die  wichtigsten  Bestimmungen  der  Concessions-Urkunden,  so- 
wie Angaben  über  Zweck  und  Bedeutung  der  resp.  Bahnlinien,  wie  wir  solche 
in  unserer  Zeitung  mittheilen,  rücksichtlich  der  ältern  Institute,  den  ganzen 
oder  theilweisen  Wortlaut  der  zwischen  einzelnen  Gesellschaften  oder  mit  dem 
Staat  abgeschlossenen  Uebereinkommen  etc. 
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Zollerhebung  und  den  Zollschutz  an  den  Aussengrenzen  und  sonsti- 
ger Ausgaben  bleiben  zur  Vertheilung  unter  den  Zollvereinsstaaten 
25231572  Rthlr.,  wovon  nach  dem  Verhältnisse  der  Bevölkerung  fal- 
len auf  den  Norddeutschen  Bund  19432008  Rthlr.,  Luxemburg  131722 
Rthlr. , Bayern  3 179  827  Rthlr. , Württemberg  1 171  512  Rthlr. , Baden 
944  330  Rthlr.  und  Südhessen  41987  Rthlr.  Es  haben  mithin  von  ihren 
Einnahmen  herauszuzahlen,  der  Norddeutsche  Bund  2 243 089  Rthlr., 
Luxemburg  171  270  Rthlr.,  Baden  334  732  Rthlr.  und  Südhessen  41897 
Rthlr.,  dagegen  zu  empfangen:  Bayern  2111895  Rthlr.  und  Württem- 
berg 679  083  Rthlr. 

K.  Goldhaltige  Gegenden  in  Schottland.  Im  Norden  Schott 
lands  sind  neuerdings  goldhaltige  Lager  entdeckt  worden;  in  den 
Grafschaften  Southerland  und  Caithness  finden  sich  Goldgeschiebe 
in  Alluvionen  und  im  Bett  der  Wasserläufe,  welche  vom  Berge  Mor- 
ven  herkommen  und  südlich  oder  nördlich  gegen  das  Meer  hin  sich 
erstrecken.  Zweifelsohne  ist  das  Gold  in  Quarzadern  der  Morven 
enthalten  und  wird  in  Folge  Verwitterung  des  Gesteins  durch  die 
Bergwässer  fortgeführt.  (Annales  des  Mines.) 

Eisenbahn -Kniender. 

Generalversammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.) 

29.  Juni  Altona-Kieler  Eisenbahn-Ges.  zu  Altona.  S.  S.  474. 

10.  Juli  Oberlausitzer  Eisenbahn  (Kohlfurt-Falkenberg)  in  Ru  hl  and  (Sta- 

tion der  Cottbus-  Grossenhainer  Eisenbahn).  Tagesordnung: 
1)  Feststellung  der  Zeichnung  des  Grundkapitals  und  der  Ein- 
zahlung von  10%  auf  dasselbe;  2)  Genehmigung  des  Gesell- 
schafts-Statuts ; 3)  Wahl  des  Aufsichtsraths. 

11.  „ *Crefeld-Kreis-Kempener  Industrie-Eisenb.-Ges.  zu  Cr  ef  el  d. 


11.  Juli  *Taunus-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Wiesbaden.  Tagesordnung: 
Vorlage  der  Kgl.  Preuss.  Staatsregierung  bezüglich  des  Ankaufs 
der  Taunusbahn  durch  den  Staat. 


Einzahlungen. 

Oberlausitzer  Eisenbahn.  (Kohlfurt-Falkenberg.)  Die  Zeichner 
der  Aktien  der  zu  konstituirenden  Oberlausitzer  Eisenbahn-Gesell- 
schaft haben  die  statutenmässige  Einzahlung  von  zehn  Procent  des  gezeich- 
neten Betrages  bei  einer  der  nachverzeichneten  Einzahlungsstellen: 

Berliner  Bankverein,  Dorotheenstrasse  No.  8, 

Gemeindekasse  zu  Niesky  (z.  H.  des  Herrn  Gemeindevorstehers  Utten- 
dörfer), 

Koramunalständische  Sparkasse  zu  Hoyerswerda  (z.  H.  des  Herrn  Bürger- 
meister Kotze), 

Kreis-Sparkasse  zu  Liobenwerda  (z.  H.  des  Herrn  Rendanten  Schwerdt), 
gegen  Iuterimsquittung  bis  spätestens  zum  1.  Juli  c.  zu  bewirken. 


Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

19.  Juni  zu  Sigmaringen  Württembg.  Staatsb.  Hochbauten  

2.  Loos  Schwaben-Erding  — 
eis.  Perronhalle  Vohwinkel  — 
Hochbauten  Deutz  — 

Erdarbeiten  Wrexen-Rim- 
beck   

Materialien-Verkauf  478 

Materialien  

eiserne  üeberbauten  Brilon- 

Bredelar  

Wagen  477 

Verkauf  von  Wagen  etc.  478 


19.  „ 

zu  Schwaben 

Bayer.  Staatsb. 

22.  „ 

zu  Elberfeld 

Berg. -Mark.  E. 

24.  „ 

zu  Elberfeld 

dieselbe 

27.  „ 

zu  Elberfeld 

dieselbe 

27.  „ 

zu  Braunschweig  Braunschweig.  E. 

30.  „ 

zu  Köln 

Köln-Mindener  E. 

30.  „ 

zu  Elberfeld 

Berg. -Mark.  E. 

3.  Juli 
15.  „ 


zu  Breslau  Rechte  Oderuferb. 
zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E. 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 


Generalversammlung 

der  Li'iheck-Kiu'hener  Eisenbahn-Uesellschaft. 

In  Gemässheit  der  §§  26 — 29  und  § 46  des  Statuts  werden 
die  Aktionäre  der  Lübeck -Buchener  Eisenbahn- Gesellschaft  zu  der 
einundzwanzigsten  regelmässigen 

am  Freitag  den  30.  Juni  d.  J.  Nachmittags  3 Uhr 
zu  Lübeck  im  Casino-Gebäude  abzuhaltenden  Generalversamm- 
lung hierdurch  eingeladen. 

Zur  Prüfung  der  Legitimationen  der  stimmberechtigten  Ak- 
tieninhaber und  zur  Aushändigung  der  Eintrittskarten  werden 
Kommittirte  des  Ausschusses 

am  Freitag  den  30.  Juni  d.  J.  Vormittags  von  11  bis  1 Uhr 
im  vorgenannten  Lokale  gegenwärtig  sein. 

Die  Legitimation  geschieht  durch  Einreichung  einer  schrift- 
lichen Erklärung  über  die  eigenen  Aktien  und  über  die  Aktien, 
für  welche  ein  Aktionär  vom  anderen  bevollmächtigt  ist,  unter 
Vorzeigung  derselben  (§  29  des  Statuts). 

Zur  Verhandlung  kommen: 

1)  Jahresbericht  der  Direktion  und  Rechnungsabschluss  des 
Jahres  1870, 

2)  Jahresbericht  des  Ausschusses, 

3)  Mittheilung  betreffs  einer  Seitens  der  Königlich  Preussischen 
Regierung  an  die  Direktion  gerichteten  Aufforderung  zur  Er- 
klärug  über  die  Uebernahme  des  Baues  einer  Zweigbahn  von 
Oldesloe  über  Segeberg  nach  Neumünster. 

Lübeck,  den  30.  Mai  1871. 

Der  Ausschuss  der  Lübeck-Buchener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Köllig  Christian  VIII.  Ostscehahn. 

General  - Versammlung 

der  Aktionäre  ain  Donnerstag  den  29.  Juni  1871  mittags  12  Uhr 
im  Bahnhofs-Hotel  in  Altona. 

Gegenstände  der  Verhandlung: 

1)  Berichterstattung  des  Ausschusses  und  der  Direktion. 

2)  Antrag  von  Ausschuss  und  Direktion  auf  Ermächtigung  zur 
Erbauung  einer  Zweigbahn  von  Neumünster  über  Sege- 
berg nach  Oldesloe  und  Aufbringung  der  dazu  erforder- 
lichen Mittel  durch  eine  Prioritäts-Anleihe  III.  Emission  im 
Nominalbeträge  von  1 500  000  Thlr. 

3)  Wahl  für  die  in  Gemässheit  § 54  des  Statuts  austretenden 
fünf  Ausschussmitglieder. 


Der  General -Versammlung  beizuwohnen  und  in  derselben 
die  Rechte  der  Aktionäre  auszuüben,  sind  zufolge  § 41  des  Sta- 
tuts nur  diejenigen  Aktionäre  berechtigt,  welche  am  Mittwoch  den 
28.  Juni  von  10  bis  1 Uhr  Morgens  und  von  4 bis  7 Uhr  Nach- 
mittags oder  am  Tage  der  General-Versammlung  von  9 bis  II  i/2 
Uhr  Morgens  im  Büreau  der  Gesellschaft  im  Bahnhofshotel  in 
Altona  die  vorgeschriebenen  schriftlichen  Erklärungen,  wozu  die 
gedruckten  Schemata  ebendaselbst  abzufordern  sind,  unter  Vor- 
zeigung ihrer  Aktien  eingereicht  haben,  die  Aktien  werden  so- 
gleich zurückgegeben  nebst  Einlasskarten , die  auch  zur  Legiti- 
mation beim  Stimmen  dienen. 

Zur  Beschlussuahme  über  den  Antrag  ad  2 ist  es  zufolge 
§ 45  des  Status  erforderlich,  dass  drei  Viertel  sämmtlicher  Aktien 
vertreten  seien  und  dass  von  diesen  zwei  Drittel  der  Stimmen 
sich  dafür  erklären,  ferner  ist  dafür  die  allerhöchste  Genehmigung 
erforderlich. 

Altona,  den  10.  Juni  1871. 

Der  Ausschuss. 

Theod.  Reineke,  Vorsitzender. 


Werra-Eisenbahn. 

Auf  Grund  des  von  der  Direktion  der  Thüringischen  Eisen- 
bahn-Gesellschaft zu  Erfurt  aufgestellten  Rechnungs-Abschlusses 
haben  wir  die  auf  die  Stammaktien  pro  1870  entfallende  Di- 
vidende auf  1 Thaler  oder  1 Gulden  45  Kreuzer  pro  Aktie  fest- 
gestellt. 

Diese  Dividende  wird  gegen  Rückgabe  des  Dividenden- 
scheines XII  von  der  Hauptkasse  der  Thüringischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  in  Erfurt,  den  Billetexpeditionen  der  Werrabahn 
und  denen  der  Thüringischen  Bahn  in  Weimar  und  Gotha 
nach  vorheriger  Anmeldung,  den  Herren  G.  Müller  & Comp,  in 
Berlin,  A.  Siebert  in  Frankfurt  a/M.  und  Becker  & Comp, 
in  Leipzig  vom  1.  k.  Mts.  Juli  an  ausbezahlt. 

Die  Einlösung  der  am  1.  Juli  1.  Js.  fälligen  Coupons  der 
öprocentigen  Prioritätsanleihe  erfolgt  bei  den  vorgenannten 
Stellen,  der  Mitteldeutschen  Creditbank  hier , der  Coburg-Gothai- 
schen  Creditgesellschaft  in  Coburg,  der  Württemhergischen 
Vereinsbauk  in  Stuttgart  und  den  Herren  Gebrüder  Haas  in 
Carlsxuhe. 

Meiningen,  den  8.  Juni  1871. 

Der  Verwaltungsrath  der  Werra-Eisenbahn-Gesellschaft. 
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Taunus-Eisenbahn.  ! 

Wegen  Militärtransporten  auf  den  Anschlussbahnen  kann  | 
der  für  den  15.  d.  Mts.  bereits  veröffentlichte  Fahrtenplan  vor-  | 
erst  nicht  ausgeführt  werden. 

Fr ank fu rt  a/M.,  den  4.  Juni  1871. 

I.  A.  d.  V.-R.  die  Direktion  der  Taunus-Bahn. 

W e r n h e r. 


Thüringische  Eisenbahn. 

Die  am  1.  Juli  er.  fälligen  Zinscoupons  der  4 und  4X^2 
procentigen  Prioritäts- Obligationen-  der  Thüringischen  Eisen- 
bahn-Gesellschaft: 

1)  Serie  I (4 °/0)  Coupon  No.  5 

2)  „ II  (4i/2°/0)  „ „ 3 

3)  „ III  (4°/o)  „ „ 5 

4)  „ IV  (41/2°/o)  „ „ 5 

werden  von  dem  gedachten  Tage  ab  eingelöst : 

I.  durch  unsere  Hauptkasse  in  Erfurt, 

II.  während  des  Monats  Juli  er. 

a)  durch  die  Billetexpeditionen  in  den  an  der  Thüringi- 
schen Bahn  belegenen  Städten  nach  vorausgegangener 
Anmeldung; 

b)  die  unter  1.  2.  3 erwähnten  Coupons  durch 

Herrn  J.  H.  Cohn  in  Dessau, 

c)  die  Coupons  sämmtlicher  obengenannten  Serien  No.  I — IV 

in  Berlin  durch  die  Herren  Breest  & Gelpcke, 
in  Frankfurt  a/M.  durch  die  Herren  M.  A.  von  Roth- 
schild & Söhne, 

in  Leipzig  durch  die  Leipziger  Bank,  endlich 

d)  die  Coupons  der  Prioritäts -Anleihe  Serie  II  (ad  2) 

durch  Herrn  A.  Stürcke  hier. 

Die  Einlösung  erfolgt  nur  von  9 bis  12  Uhr  Vormittags. 
Vom  1.  August  er.  ab  findet  die  Einlösung  sämmtlicher  Cou- 
pons nur  durch  unsere  Hauptkasse  statt. 

Erfurt  den  6.  Juni  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Thüringische  Eisenbahn. 

Die  am  1.  Juli  1871  fälligen  Zinscoupons  No.  2 unserer  zum 
Bau  der  Leipzig-Zeitzer  Bahn  emittirten 4 1/2 procentigen  Prio- 
ritäts-Obligationen Serie  V werden  von  dem  gedachten  Tage  ab 
I.  durch  unsere  Hauptkasse  in  Erfurt 

2)  während  des  Monats  Juli  d.  J. 

a)  durch  die  Billet-Expeditionen  in  den  an  ‘der  Thüringi- 
schen Eisenbahn  belegenen  Städten  nach  vorausgegangener 
Anmeldung, 

b)  durch  nachstehende  Bankhäuser : 

in  Berlin  durch  die  Direktion  der  Disconto  - Gesell- 
schaft, 

in  Frankfurt  a/M.  durch  die  Herren  M.  A.  von  Roth- 
schild & Söhne, 

in  Leipzig  durch  die  Allgemeine  Deutsche  Credit- 
Anstalt, 

in  Weimar  durch  die  Weimarisehe  Bank  und 
in  Erfurt  durch  Herrn  Adolph  Stürcke 

bezahlt. 

Die  Einlösung  erfolgt  nur  von  9 — 12  Uhr  Vormittags. 

Vom  1.  August  er.  ab  findet  die  Einlösung  dieser  Coupons 
nur  durch  unsere  Hauptkasse  statt. 

Erfurt,  den  7.  Juni  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Berlin-Anbaltiscbe  Eisenbahn. 

Vom  1.  Juli  er.  ab  werden  in  unserer  Hauptkasse  am  As- 
kanischen  Platz  Nro.  6 in  den  Vormittagsstunden  von  9 — 12  Uhr 
jeden  Wochentages  eingelöst  werden: 


a)  die  zum  1.  Juli  er.  fällig  werdenden  Coupons  der  diesseitigen 
4°/0  Pioritäts-Actien  No.  5,  der  41/2°/0  Prioritäts-Obliga- 
tionen No.  31  und  der  4 1/2°/0  Prioritäts -Obligationen 
Littr.  B No.  1,  sowie  die  Dividenden-Scheine  der  Stamm- 
Actien  No.  59,  ferner  die  an  früheren  Fälligkeits-Terminen  bis 
jetzt  nicht  abgehobenen  Coupons  und  Dividenden-Scheine,  so- 
weit dieselben  nicht  verjährt  sind; 

b)  die  am  1 1 . März  er.  verloosten  Prioritäts- Actien  und  -Obliga- 
tionen, sowie  die  in  früheren  Ziehungen  verloosten,  aber  noch 
nicht  abgehobenen  Actien  etc.  (cfr.  unsere  öffentliche  Be- 
kanntmachung vom  11.  März  er.) 

Es  wird  gebeten,  diesen  Coupons  und  Dividenden-Scheinen  etc. 
nur  einen  Nachweis  über  die  Stückzahl  und  den  Werth  der- 
selben, event.  nach  den  verschiedenen  Kategorien  geordnet,  bei- 
zufügen. 

In  Leipzig  geschieht  die  beregte  Einlösung  (jedoch  nur  der 
Coupons  und  Dividenden-Scheine  ad  l)  in  den  Tagen  vom 
1.  bis  einschliesslich  15.  Juli  er.  bei  der  Güterkasse  auf  unserem 
dortigem  Bahnhofe  in  den  Vormittagsstunden  von  9 — 12  jeden 
Wochentages. 

Berlin,  den  1.  Juni  1871.  Die  Direktion. 


K.  k.  pr.  Turnau-Kralup -Prager  Eisenbahn. 

Durch  den  Fortschritt  des  Baues  der  Eisenbahnstrecke  Nera- 
towitZy-Prag  sieht  sich  der  Verwaltungsrath  veranlasst,  die  Ein- 
zahlung der  restlichen  sechs  Raten,  und  zwar  jede  Rate  zu  10° /0 
oder  Oe.  W.  fl.  20  pr.  Stück  Aktie  II.  Emission  mit  der  Bestim- 
mung auszuschreiben,  dass  die 


fünfte 

in  der  Zeit  vom  1.  bis  15.  Juli  1871 

sechste 

„ » „ 

„ 

1. 

„ 15.  August 

77 

siebente 

79  77  77 

„ 

1. 

„ 15.  September 

77 

achte 

77  n 77 

77 

1. 

„ 15.  October 

n 

neunte 

77  77  77 

77 

1. 

„ 15.  November 

77 

zehnte 

77  77  7? 

77 

1. 

„ 15.  December 

77 

zu  berichtigen  ist. 

Die  P.  T.  Herren  Aktionäre  werden  hiernach  eingeladen,  die 
nach  Maassgabe  ihres  Aktienbesitzes  entfallenden  Beträge  bei 
nachbenannten  Zahlungsstellen  unter  Vorlage  der  Interimsscheine 
einzuzahlen  und  zur  gefälligen  Kenntniss  zu  nehmen,  dass  die 
Zahlung  mehrerer  oder  sämmtlicher  Raten  gestattet  ist. 

Die  Zahlungsstellen  sind: 
in  Prag  bei  der  Haupteassa  der  Gesellschaft, 

„ „ bei  Herrn  Moritz  Zdekauer, 

„ „ bei  der  Allg.  Böhm.  Bank, 

,,  Wien  bei  der  Niederösterr.  Escompte-Gesellschaft, 

„ Leipzig  bei  der  Allgem.  Deutschen  Kredit-Anstalt. 

Am  2.  Januar  1872  werden  die  voll  eingezahlten  Interims- 
Scheine  gegen  Aktien  mit  den  entsprechenden  Coupons  umge- 
tauscht. 

Prag,  am  26.  Mai  1871.  Der  Verwaltungsrath. 

K.  k.  priv.  Turuaii-Kralup-Prager  Eisenbahn. 

Die  mit  1.  Juli  1871  fälligen  Dividenden-Coupons  für  das 
Verwaltungsjahr  1870  werden  in  Gemässheit  des  Generalver- 
sammlungs-Beschlusses vom  20.  Mai  1871  mit  Oest.  W.  fl.  16.  — 
in  Banknoten  per  Stück  eingelöst  werden. 

Die  Einlösung  dieser  Dividenden-Coupons,  gleichwie  der  mit 
1.  Juli  1871  fälligen  halbjährigen  Silberzinsen  - Coupons  der 
Prioritäten  mit  Rthlr.  2.  15  Sgr.  oder  Oest.  W.  fl.  3.  75  in  Sil- 
ber per  Stück  erfolgt  vom  1.  Juli  1871  ab  bei  nachstehenden 
Zahlungsstellen: 

1)  in  Prag  bei  der  Haupteassa  der  Gesellschaft,  No.  1012/1, 

2)  in  „ „ „ Allgem.  Böhm.  Bank, 

3)  in  „ „ Herrn  Moritz  Zdekauer, 

4)  in  Wien  „ der  Niederösterr.  Eskompte-Gesellsehaft, 

5)  in  „ „ „ Anglo-Oesterr.  Bank, 

6)  in  Leipzig  bei  der  Allgem.  Deutschen  Creditanstalt, 

7)  in  Dresden  bei  Herrn  Michael  Kaskel, 
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8)  in  Berlin  bei  der  Berliner  Handelsgesellschaft, 

9)  in  „ „ Herrn  David  Liepmann, 

10)  in  Frankfurt  a/M.  bei  H.  A.  M.  v.  Rothschild  & Söhne, 

11)  in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank. 

Prag,  am  26.  Mai  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

K.  k.  priv.  Bölnn.  Nordbalm. 

Dem  Beschlüsse  der  am  22.  Mai  1.  J.  abgehalteuen  IV.  or- 
dentlichen Generalversammlung  der  Aktionäre  gemäss  wird  der 
Coupon  der  Aktien  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Nordbahn  für  das  Ver- 
waltungsjahr 1870  mit  Oesterr.  fl.  5.25  eincelöst. 

Die  Auszahlung  geschieht  vom  1.  Juli  1871  ab  in  Prag  hei 
d-r  Cassa  der  Gesellschaft,  Quai  1012/1,  in  Wien  bei  der  k.  k. 
priv.  Niederösterr.  Eskomptegesellschaft , in  Warnsdorf  bei 
der  Warnsdorf  er  Eskomptegesellschaft. 

Prag,  im  Mai  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

Aussclil.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Vom  15.  Juli  d.  J.  beginnend,  werden  die  vol leingezahlten 
Interimsscheine  auf  Aktien  litt.  A IV.  Emission  ä 525  fl.  Ö.  W., 
daun  Aktieu  litt.  B.  k 200  fl.  Ö.  W.  gegen  Hinaus*;abe  der  Ak- 
tien emgezogen,  und  bei  diesem  Anlasse  zugleich  die  5°/0gen 
Zinsen  der  eingezahlten  Beträge  für  die  Zeit  bis  30.  Juni  d.  J. 
haar  ausgeglichen.  Die  Aktien  litt.  A lauten  auf  bestimmte 
Namen,  jene  litt.  B auf  den  Ueberbringer. 

Die  Aktieu  sind  mit  Coupons,  deren  erster  pr.  1.  Januar  1873 
auf  die  kundgemachte  Abschlagszahlung  des  Jahres  1872  lautet, 
dann  einem  Einschaltcoupon  pr.  1.  Januar  1872  auf  die  5°/0gen 
Zinsen  der  Aktieueinlage  vom  1.  Juli  bis  31.  December  d.  J. 
versehen. 

Der  Austausch  der  bestehenden  Interimsscheine  gegen  die 
entfallenden  Aktien,  dan  der  erwähnte  Zinsenausgleich  ge- 
schieht gegen  Beibringung  arithmetisch  geordneter  Consigna- 
tionen  in  duplo  durch  die  Hauptkasse  der  Gesellschaft  in  Prag 
und  durch  die  Vermittelung  des  Herrn  Moriz  Zdekauer  in  Prag, 
der  k.  k.  pr.  allgem.  Oesterr  Bodenkreditanstalt  in  Wien,  der 
allgemeinen  Deutschen  Kreditanstalt  in  Leipzig  und  der  Herren 
M.  A.  von  Rothschild  & Söhne  in  Frankfurt  a/M. 

Prag,  am  31.  Mai  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 


Magdebnrg-Halberstädtcr  Eisenbahn. 

Mit  Bezug  auf  unsere  Bekanntmachung  vom  2.  März.  d.  J. 

bringen  wir  hierdurch  zur  öffentlichen  Kenntniss,  dass  bei  der  am 

21.  d.  M.  vorschriftsmässig  erfolgten  Ausloosung 

a)  der  vom  1.  Juli  er.  ab  zur  Tilgung  gelangenden  24  200  Thlr. 
in  242  Stück  der  von  uns  übernommenen  und  abgestempel- 
ten Magdeburg-Wittenbergeschen  4J/2  procentigen  Eisen- 
bahn-Prioritäts-Obligationen, 

b)  von  1/2  Procent  des  Stamm-Kapitals  der  in  ein  dreiprocen- 
tiges  Rentenpapier  verwandelten  Magdeburg-Witteuberge- 
schen  Eisenbahn-Aktien  folgeude  Nummern  gezogen  worden 
sind. 

a)  41/2°/o  Magd.-Wittenbergesehe  Prioritäts-Obligationen: 
No.  49.  63.  225.  362.  449.  472.  508.  515.  522.  688.  934. 

1007.  1043.  1166.  1193.  1506.  1564.  1735.  1821.  1878.  2095. 

2242.  2409.  2492.  2601.  2610.  2652.  2667.  2678.  2707.  2729. 

2732.  2912.  2985.  3257.  3299.  3535.  3590.  3627.  3654.  3673. 

3687.  3718.  3753.  3951.  3978.  4064.  4079.  4308.  4327.  4353. 

4384.  4678.  4721.  4881.  4932.  5025.  5185.  5237.  5266.  5302. 

5500.  5611.  5633.  5683.  5692.  5905-  5948.  5980.  6049.  6061. 

6176.  6191.  6231.  6264.  6299.  6682.  6721.  6734.  6969.  7057. 

7084.  7141.  7393.  7401.  7404.  7435.  7541.  7635.  7641.  7769. 

8001.  8051.  8071.  8117.  8322.  8416.  8442.  8499.  8516.  8587. 

8665.  8835.  8837.  8893.  9378.  9553.  9575.  9599.  9624.  9627. 

9642.  10003.  10072.  10102.  10195.  10207.  10295.  10314.  10363. 

10378.  10705.  10718.  1U756.  10852.  10938.  10946.  10952. 


11014. 

11539. 

12039, 

12536. 

13355. 

13813. 

14261. 

14976. 

15391. 

16103. 

16720. 

17418. 

18183. 

18921. 

19684. 


11128. 

11626. 

12125. 

12636. 

13362. 

13869. 

14390. 

15019. 

15507. 

16324. 

16779. 

17579. 

18198. 

18967. 

19934. 


11141. 

11637. 

12273. 

12854. 

13457. 

13898. 

14391. 

15037. 

15520. 

16343. 

16909. 

17580. 

18246. 

18988. 


11305. 

11707. 

12276. 

12885. 

13519. 

13957. 

14397. 

15127. 

15694. 

16438. 

16942. 

17744. 

18270. 

18994. 


11390. 

11807. 

12367. 

12915. 

13551. 

13963. 

14477. 

15182. 

15826. 

16498. 

16972. 

17841. 

18306. 

19285. 


11410. 

11894. 

12415. 

12995. 

13596. 

14010. 

14555. 

15208. 

15911. 

16519. 

17276. 

17964. 

18319. 

19291. 


11423. 

11946. 

12511. 

13004. 

13665. 

14043. 

14682. 

15316. 

15933. 

16658. 

17279. 

18144. 

18758. 

19635. 


11496. 

12007. 

12528. 

13311. 

13777. 

14257. 

14792. 

15335. 

16084. 

16690. 

17367. 

18172. 

18879. 

19662. 


b)  3°/o  Rentenpapiere  (früher  Magdeburg-Wittenbergesche 
Stamm-Aktien) : 

No.  6.  344.  502.  603.  890.  1027.  1220.  1383.  1446.  1504. 
1679.  2216.  2353.  2538.  2584.  2649.  2659.  2919.  3084.  3158. 

3402.  3510.  3609.  3802.  3893.  4223.  4324.  4428.  4460.  4625. 

4891.  4905.  4997.  5183.  5306.  5514.  5521.  5589.  5929.  6684. 

6795.  6878.  7537.  8116.  8363.  8401.  8528.  8530.  8575.  9009 

9123.  9868.  10329.  10435.  10460.  10492.  10496.  11512.  11550. 
11669.  11862.  11900.  12124.  12155.  12184.  12342.  12559. 

12682.  12750.  12775.  12836.  12897.  13045.  13167.  13694. 

14382.  14383.  14447.  14628.  14744.  15375.  15606.  15764. 

15778.  16022.  16122.  16210.  16216.  16429.  16656.  17062. 

17200.  17572.  17785.  18104.  18260.  18858.  19006.  19205. 

19333.  19449.  19579.  20038.  20105.  20367.  20390.  21082. 

21376.  21543.  21651.  22136.  22237. 

Der  Betrag  dieser  Obligationen  resp.  Rentenpapiere  ist  nach 
dem  Nennwerthe  vom  1.  Juli  d.  J.  ab  Vormittags  9 — 12  Uhr  in 
unserer  Hauptkasse  hierselbst  — Fürsten wallstrasse  No.  16  — zu 
erheben,  mit  welchem  Tage  auch  die  Verzinsung  jener  Obligatio- 
nen resp.  Rentenpapiere  aufhört. 

Zugleich  machen  wir  darauf  aufmerksam,  dass 
a)  von  den  Prioritäts-Obligationen 
aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1863 
No.  8174, 

aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1868 
No.  1398.  5403.  6735.  7930.  12408.  13044.  19685.  19712, 
aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1869 
No.  1218.  2690.  2955.  5220.  6075.  6277.  6691.  6786.  7201. 
8743.  9180.  9515.  9887.  10419.  10826.  11372.  12488. 
14455.  14495.  15062.  15485.  16734.  16918.  18600. 
18647, 

aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1870 
No.  172.  365.  665.  821.  1378.  1986.  2420.  2421.  2585. 
2722.  2804.  2975.  3068.  3681.  4528.  5087.  5522. 
6320.  6415.  7179.  10206.  10542.  10745.  11909.  14114. 
14385.  14489.  15079.  16657.  16756.  18131.  18293. 
19597, 

b)  von  den  3°/0  Rentenpapieren 
aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1869 
No.  5516.  7280.  15068, 

aus  der  Verloosung  per  1.  Juli  1870 
No  779.  1403.  1579.  1710.  2212.  2925.  3380.  4342.  5232. 
5376.  5753.  6104.  12474.  14043.  16233.  17713.  18839, 
noch  nicht  zur  Zahlung  präsentirt  sind. 

Für  fehlende  Dividenden-Scheine  wird  die  Rente  mit  6 Thlr. 
pro  Stück  vom  Kapitale  in  Abzug  gebracht. 

Schliesslich  machen  wir  bekannt,  dass  die  bis  jetzt  eingelösten 
Obligationen  resp.  Rentenpapiere  in  obigem  Termine  in  Gegenwart 
eines  Notars  verbrannt  sind  und  bringen  gleichzeitig  in  Erinne- 
rung, dass  diejenigen  Magdeburg- Wittenbergeschen  4x/a  procenti- 
gen  Prioritäts-Obligationen,  welche  bis  jetzt  in  Folge  Bekannt- 
machung vom  26.  Oktober  1863  noch  nicht  zur  Abstempelung  ein- 
gereicht sind,  zum  1.  Juli  1864  gekündigt  und  seitdem  zinslos  sind. 
Magdeburg,  27.  März  1871. 

Direktorium. 
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K.  k.  priv.  Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn. 

Auf  Grund  des  mit  hohem  k.  k.  Ministerial-Erlasse  vom 
28.  December  1864  Z.  25903  F.  M.  genehmigten  Tilgungsplanes 
wurden  hei  der  in  Gegenwart  des  k.  k.  Landesfürstlichen  Com- 
missärs  und  eines  k.  k.  Notars  am  11.  April  1871  stattgefunde- 
nen Verloosung  nachstehende  128  Schuldverschreibungen  ge- 
zogen: 

77  1981  5775  7749  9875  12371  14478  16704 

144  1991  5785  7789  9952  12401  14746  17010 

306  2630  5804  7794  10007  12424  14960  17610 

325  3342  6119  7868  10276  12544  15029  17635 

327  3785  6479  7879  1Ö706  12725  15153  17985 

403  3801  6706  8059  11080  12781  15241  18092 

511  4081  6748  8806  11239  12798  15254  18139 

731  4158  6787  8990  11270  12906  15379  18604 

956  4268  6868  9009  11568  13379  15394  18776 

999  4282  6951  9213  11656  13431  15521  18893 

1120  4707  7048  9241  11744  13687  15573  18921 

1299  5043  7078  9395  11839  13694  15763  19133 

1354  5058  7210  9548  11902  13774  15786  19447 

1400  5128  7492  9734  12126  13910  15961  19676 

1424  5150  7526  9739  12174  14073  15975  19803 

1556  5216  7601  9867  12243  14453  16375  19853 

Die  Auszahlung  der  für  diese  Schuldverschreibungen  ent- 
fallenden Beträge,  von  100  Thaler  oder  150  fl.  0.  W.in  Silber 
pr.  Stück , erfolgt  gegen  Abgabe  derselben  vom  1.  Juli  1871  ab, 
bei  folgenden  Kassen: 

1)  in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank, 

2)  „ Berlin  „ „ Berliner  Handelsgesellschaft, 

3)  „ Dresden  „ Michael  Kaskel, 

4)  „ Leipzig  „ der  Allgemeinen  Deutschen  Credit- 

anstalt, 

5)  „ Wien  „ „ Niederösterr.  Escompte  - Gesell- 

schaft, 

6)  „ Wien  „ „ Anglo-Oesterr.  Bank, 

7)  „ Prag  „ Moritz  Zdekauer, 

8)  „ Prag  „ der  Directions-Hauptcassa  No.  1012  — 

I,  Quai. 

Gleichzeitig  wird  zur  Kenntniss  gebracht,  dass  folgende  ge- 
zogene Prioritäts- Obligationen,  deren  Verzinsung  mit  30.  Juni 
des  bezüglichen  Verloosungsjahres  erloschen  ist,  bisher  nicht  zur 
Einlösung  gelangt  sind,  u.  z. 
pro  1866:  No.  360,  1738,  4166. 

„ 1867:  „ 9608. 

, 1868:  „ 181,  422,  1458,  1464,  2701,  8146, 12790,  14843, 

14899,  16205,  16264,  17041,  17429,18134. 

„ 1869:  „ 6400,  6896,  7925,  8298,  9661,9680,  11104, 

13582,  14602,  15392,  16542,  17310,  17668, 
18606,  18617,  19190. 

„ 1870:  „ 53,  86,  177,  263,  1073,  1477,  1571,  1777,  1931, 

2436,  2920,  3004,  7175,  7386,  8125,  8202,  8941, 
10957,  11961,  13177,  13319,  14069,  14876, 
15039,  15065,  15124,  15138,  15140,  15311, 
15371,  16295,  16360,  16789,  17327,  19134, 
19475,  19719. 

Prag,  am  11.  April  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

Ausschliessend  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Bei  der  in  Folge  Beschlusses  der  Genernalversammlung  vom 
25.  Mai  1871  in  Gegenwart  des  Herrn  landesfürstl.  Commissärs 
und  eines  k.  k.  Notars  heute  stattgefundenen  zwölften  Verloo- 
sung wurden  56  Stück  Actien  litt.  A mit  folgenden  Coupons- 
Nummern  gezogen: 

38.  48.  172.  239.  326.  369.  464.  641.  1076.  1078.  1314. 
1352.  1492.  2001.  2093.  2100.  2190.  2313.  2679.  2813.  2893. 
2961.  3031.  3174.  3451.  3527.  3684.  3693.  3846.  3871.  4004. 
4010.  4144.  4177.  4180.  4278.  4527.  4574.  4690.  4695.  4763. 


4986.  5041.  5118.  6026.  6223.  6261.  6279.  6555.  6627.  6644. 
6665.  6756.  6835.  6997.  7006. 

Die  Auszahlung  der  für  diese  Actien  entfallenden  Betrage 
von  525  fl.  Ö.  W.  pr.  Stück,  sowie  die  Erfolgung  der  bezüglichen 
Genussscheine  geschieht  gegen  Abgabe  der  betreffenden  Actien 
sammt  Coupons  und  Talons  vom  1.  Juli  d.  J.  angefangen  bei  der 
Haupt-Cassa  der  Gesellschaft  in  Prag  und  durch  die  Vermittlung 
der  k.  k.  pr.  allgem.  Oesterr.  Bodencreditanstalt  in  Wien,  der 
allgem.  Deutschen  Creditanstalt  in  Leipzig  und  der  Herren  M. 
A.  von  Rothschild  & Söhne  in  Frankfurt  a/M. 

Prag,  am  10.  Juni  1871.  , ,, 

° Der  Verwaltungsrath. 

Nachdruck  wird  nich  honorirt. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  sollen 

circa  81  900  Centner  ausrangirte  Eisenbahnschienen, 

35  Centner  altes  Blei  (gebrauchte Plomben)  und 
” 5 034  Centner  altes  Schmiedeeisen,  Gusseisen  und 

Stahl,  bestehend  aus  La-chen,  Schraubeu, 
Nägeln,  Herzstücken  etc., 

welche  auf  verschiedenen  Stationen  der  Hannoverschen  Staats- 
Eisenbahn  lagern,  im  Wege  öffentlicher  Submission  verkauft 

werden^erten  darauf  gind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift: . 

„Submission  auf  Ankauf  alter  Materialien 

bis  zu  dem  auf 

Freitag  den  23.  Juni  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr 
anstehenden  Termine  an  die  Unterzeichnete  Ober-Betriebs-Inspek- 
tion  einzusenden  und  sollen  dieselben  zur  angegebenen  Termins- 
stunde  geöffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  un- 
berücksichtigt. T i. 

Die  Verkaufsbedingungen  können  in  dem  Bureau  der  Unter- 
zeichneten eingesehen,  auch  auf  portofreie  Requisition  von  der- 
selben bezogen  werden. 

Hannover,  den  31.  Mai  1871. 

Königliche  Ober-Betriebs-Inspection. 
Wiebe. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  die  Lieferung  von: 

150  Stück  bedeckten  Güterwagen  k 200  Ctnr.  Tragfähigkeit 
und 

15  Stück  Dienstgepäckwagen,  von  Letzteren:  ... 

5 Stück  mit  hohem  Coupö  an  einem  Ende  und  mit  Cabinet, 

5 Stück  mit  hohem  Coupö  an  einem  Ende  ohne  Cabinet  und 
5 Stück  mit  ausgebautem  Mittelcoupö  ohne  Cabinet 
im  Submissionswege  zu  vergeben. 

Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  von  unserem  Central- 
Verwaltungs-Büreau  - Altes  Ufer  No.  2 hierseibst  — auf  porto- 
freie Anfrage  zu  beziehen  und  Offerten  mit  der  Aufschrift  „Sub- 
mission auf  die  Lieferung  von  Güter-  und  Dienstge- 
päckwagen“ bis  zum  20.  d.  Mts.  uns  einzureichen. 

Köln,  den  5-  Juni  1871.  Dl. Direktion. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von  . . 

4 Stück  Personenwagen  I.  und  II.  Klasse  mit  Retirade, 
s dm  do.  ohne  Retirade, 

Personenwagen  II.  Klasse, 

do.  IH.  Klasse,  davon  9 Stück  mit  Retirade, 

do.  IV.  Klasse, 

Passagiergepäckwagen  für  Personenzüge, 
do.  für  Güterzüge, 

0 , „ „ gussstählerne  Tragfedern 

im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 


17 

18 
13 

6 

276 
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Montag  den  3.  Juli  er.  Vormittags  11  Uhr 

in  unserem  Central-Büreau  auf  hiesigem  Bahnhofe  anberaumt, 
bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  zur  Lieferung  von  Wagen“ 
eingereicht  sein  müssen,  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unbe- 
rücksichtigt. 

Die  Submissions-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  im 
oben  bezeichneten  Biireau  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst 
auch  Kopien  derselben  in  Empfang  genommen  werden. 

Breslau,  den  9.  Juni  1871. 

Königliche  Direktion  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Saarbrücker  Eisenbahn. 

Es  sollen 

17  Stück  complette  Wagen  incl.  Achsen  mit  Rädern, 

30  Satz  Achsen  mit  Rädern  und 
7 Achsen 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  Samstag  den  15.  Juli  d. 
J.  Vormittags  11  Uhr  im  Geschäftslokale  des  Unterzeichneten 
an  den  Meistbietenden  zum  Verkauf  gestellt  werden. 

Offerten  sind  bis  dahin  versiegelt,  portofrei  und  mit  der  Auf- 
schrift: 

„Offerte  auf  den  Ankauf  von  Wagen  resp.  Wageu- 
theilen“ 

versehen,  einzureichen,  wo  dieselben  iu  Gegenwart  der  persönlich 
erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden  sollen.  Später  ein- 
gehende Offerten  können  nicht  berücksichtigt  werden.  Verkaufs- 
bedingungen nebst  Zeichnung  liegen  in  meinem  Büreau,  bei  den 
Maschinenmeistern,  sowie  auf  den  Stationen  Trier,  Neunkirchen, 
St.  Wendel  und  Bingerbrück  zur  Einsicht  offen,  können  auch  auf 
portofreie  Gesuche  von  mir  bezogen  werden. 

Saarbrücken,  den  3.  Juni  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 
Finckbein. 


Braunschweigische  Eisenbahnen. 

Es  sollen  die  gegenwärtig  in  Werkstättenmagazinen  zu 
Braunschweig  vorhandenen  und  im  Laufe  dieses  Jahres  sich  noch 
ansammelnden  Materialien- Abgänge,  als: 

etwa  1500  Ctr.  altes  Schroteisen,  alte  Schrauben  etc.  und  altes 
Blech  von  Aschenkasten,  Kesseln  etc., 

„ 300  „ altes  Gusseisen,  sowohl  kleinere  Gussstücke,  als 

zerbrochene  Schienenstühle  etc.,  wie  auch  grös- 
sere dergl.  als  Herzstücke  etc., 

„ 800  „ alte  abgenutzte  schmiedeeiserne  Roststäbe, 

„ 200  „ alte  abgenutzte  Radbandagen  aus  Feinkorneisen, 

Puddelstahl  und  eiuige  Stücke  aus  Gussstahl, 

„ 250  „ Winkellaschen, 

„ 300  „ gerade  Laschen, 

„ 200  „ Stahl  von  zerbrochenen  Tragfedern, 

„ 40  „ Stahlspitzen  vom  Abschlägen  der  Feder- 

blätter etc., 

„ 800  „ schmiedeeiserne  Dreh-  und  Bohrspähne  (feine 

und  grobe  gemischt), 

„ 40  „ gusseiserne  Bohrspähne, 

„ 70  ,,  messingene  Dreh-  und  Bohrspähne, 

eine  Partie  alter  schmiedeeiserner  Eisenbahnräder  und  Achsen, 
eine  kleine  alte  horizontale  Dampfpumpe  und 
etwa  30  Centner  alte  Gummiabfälle  (alte  Bufiferringe) 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verkauft  werden. 

Hierzu  ist  Termin  auf 

Dienstag,  den  27.  Juni  1871  Vormittags  10  Uhr 

anberaumt,  bis  zu  welchem  Tage  die  Offerten  portofrei  und  ver- 
siegelt mit  der  Aufschrift 

„Offerte  auf  Ankauf  von  Materialien,  Abgän gen  etc.“ 
an  die  Unterzeichnete  einzureichen  sind. 

Die  Bedingungen  liegen  in  unserm  Bureau  zur  Einsicht  aus 
und  werden  auch  auf  portofreie , an  uns  zu  richtende  Schreiben 
gegen  Erstattung  von  4 Groschen  pro  Exemplar  mitgetheilt. 
Braunschweig,  den  9.  Juni  1871. 

Die  Ober-Betriebs-Inspektion. 

A.  Steigertahl.  (W.  Clauss.) 


Ungarische  Ostbahn. 

Geänderter  Fahrplan  der  Personen-  und  gemischten  Züge  auf  der  Strecke 

Grosswardein-Klausenburg  (Kolozsvär), 

giltig  vom  15.  Juni  1871. 


Richtung  Grosswardein-Klausenburg. 


Richtung  Klausenburg-Grosswardein. 


Stationen 

Personen-Zug  (Gemisch 
No.  1 j Nc 

Ankunft  | Abgang  Ankunft 

iter  Zug 

>.  5 

Abgang 

St.  | 

M.  | 

st.  | 

M.  | 

St.  | M. 

St.  | 

M. 

Abends  [ 

Früh 

1 Nordbahn  . 

8 

I 15 

7 ! 

45 

Wien)  Staatsbahn 

8 

25 

7 

55 

Früh 

Abends 

Pest 

7 

30 

6 1 

5 

Czegled 

10 

33 

8 

55 

Szolnok 

11 

22 

9 

58 

Nachm. 

Nachts 

Püspök-Ladäny 

2 

35 

1 

15 

Grosswardein  ...  ... 

4 

47 

5 

10 

4 

45 

5 

25 

Mezö-Telegd  . . 

5 

52 

5 

54 

6 

22 

6 

35 

Elesd  ...  

6 

14 

6 

16 

7 

2 

7 

13 

Rev  ...  

6 

37 

6 

42 

7 

42 

7 

57 

Brätka  ....  .... 

7 

10 

7 

11 

8 

33 

8 

47 

Csucsa 

7 

53 

7 

58 

9 

42 

10 

17 

B.  Hunyad  ... 

8 

42 

8 

46 

11 

16 

11 

51 

Egeres  ...  . ... 

9 

42 

9 

45 

12 

51 

1 

6 

M.  Nadas 

10 

17 

10  1 

119 

1 

45 

1 

53 

Kolozsvär  (Klausenburg)  .... 

10 

42 

Abends 

2 

21 

Nachm. 

Stationen 

Person 

No 

Ankunft 

en-Zug 

i.  2 

Abgang 

Gemischter  Zug 
No.  6 

Ankunft  | Abgang 

St.  | 

M. 

St. 

1 M. 

St. 

| M.  | St.  | M. 

Kolozsvär  (Klausenburg)  ... 

1 

Früh 

5 

15 

1 

Vorm. 

11 

30 

M.  Nädas 

5 

38 

5 

39 

11 

58 

12 

3 

Egeres 

6 

11 

6 

16 

12 

42 

12 

52 

B.  Hunyad 

7 

13 

7 

16 

1 

55 

2 

25 

Csucsa  ....  

8 

8 

5 

3 

23 

3 

51 

Brätka 

8 

46 

8 

48 

4 

45 

4 

53 

Rev 

9 

16 

9 

21 

5 

29 

5 

41 

Elesd 

9 

42 

9 

44 

6 

9 

6 

29 

M.  Telegd 

10 

4 

10 

9 

6 

56 

7 

11 

Grosswardein 

10 

51 

11 

22 

8 

6 

8 

51 

Püspök-Ladäny 

1 

23 

Nacbm. 

11 

56 

Nachts 

Szolnok  . 

4 

38 

. 

. 

4 

19 

Früh 

32 

• 

• 

5 

55 

• 1 

• 

Pest 

8 

37 

Abends 

8 

43 

. 

-OT- f Nordbabn  

6 

19 

Früh 

6 

49 

Abends 

( Staatsbahn 

6 

9 

6 

36 

Bemerkungen:  Ausser  obigen  Anschlüssen  finden  die  P.  T.  Reisenden  in  Püspök-Ladäny  Anschluss  an  die  Theissbahnzüge  von  und 
nach  Debreczin,  Miskolcz,  Kaschau  und  in  Czegled  au  die  Staatsbahn- Züge  von  und  nach  Szegedin. 

Pest,  im  Juni  1871.  Die  General-Direktion. 


k.  k.  priv.  Anssfg-Tepiitzer  Eisenbahn. 
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* Personenbeförderung  mit  Lastzug  XII  findet  nur  während  der  Badesaison  d.  i.  vom  1.  Mai  bis  1.  October  statt. 

Teplitz,  im  Mai  1871. 

Die  Direktion. 

Anmerkung.  Zwischen  Bodenbach  und  Komotau  verkehren  das  ganze  Jahr  hindurch  directe  Personenwagen,  wodurch  das  Uebersteigen  in  Aussig  entfällt.  Ausser- 
dem verkehrt  während  der  Badesaison  ein  direkter  Krankenwagen  zwischen  Berlin  und  Teplitz. 


PRIVAT- ANZEIGEN. 


i ■—  Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwertbung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinenteile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmungen. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-lngenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 

Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


Telegraphen  - Anlagen , 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

liefert  die  Telegraphen-  u.  Uhren-Fabrik  von 

WILH.  HORN  in  Berlin  u.  in  GLASHÜTTE  bei  Dresden. 


Merseburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TAjSGrERHÜTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eiseubabn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Wittenberg 


Gusseisernen  Loconiotiv-Schnppen-Schornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstatious- Einrichtungen , Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Candelaber,  Laternenarme, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
w&rterhäuser,  »ach  einem  sehr  reichhaltigen  ModcllillVClltar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


Karl  Prochaska’s 

EiifflMii-M  y.  OestemicMtopi 

mit  Statist.  Tabelle  u.  leilenzeiger. 

Neueste  Ausgabe  von  Ende  April  1871.  Preis  80  Kr. 


Soeben  ist  erschienen  und  von  Adolph  Refelshöfer  in  Leipzig 
durch  alle  Buch-  und  Kunsthandlungen  zu  beziehen : 

Koch,  Dr.  W.,  Neueste  Uebersichtskarte  der  Eisenbahnen 
und  Eisenbahn-Verwaltungsgebiete  Europa’s.  1871.  3.  Aus- 
gabe in  Buntdruck.  Preis  15  Sgr. 


Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Westphalen. 


Sdbutfdjmierenbc  #topfbü4>|en  - Jpadiung 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottenseu,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ ^ gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  da8  & 

Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 


Bolzenwinden  für  Tunnelbau  & Steinbröche 

besonders  construirt,  ganz  aus  Schmiedeeisen,  15  bis  27  Zoll  hoch  empfiehlt 

Theodor  Keseling  in  Düsseldorf. 


Leder-  Bandagen  und  Leder-Treibriemen 


Starck,  Hager  & Co. 


MAI  ST  Z. 


'Die  einfache  Prohe 
führt  zur  vollen 
Ueberzeugung,  dass 
eine  mit  Leder  überzogene  Riemen- 
scheibe (S)  den  Riemen  erst  dann 
gleiten  lässt,  wenn  zu  a oder  b min- 
destens ein  Zusatzgewicht  von  gleicher 
Schwere  wie  a oder  b gehängt  wird 
z.  B.  Riemenbreite  10c/m.,  a=40  Pfd., 
stehen  auf  Verlangen  fco.  zur  Verfügung 


(System  L.  Starck.) 


6=40,  c = 40  Pfd. 
(alsoReibungs-Coef- 
ficient  = 1) — Eine 


nicht  überzogene  Riemenscheibe  da- 
gegen lässt  den  Riemen  schon  gleiten, 
wenn  zu  a oder  b nur  1/4  bis  des 
Gewichts  von  a od.  b gehängt  würde. 

Reihungs-Coefficientalso  nur  1/4— x/3 

Ausführliche  Prospecte  un  d Nachweise 
Die  Herstellung  der  Leder-Bandagen  ist  an 
strenge  Bedingungen  geknüpft,  weshalb  auch  mit  den  vielfach  nachgeahmten  keine 
günstigen  Resultate  erzielt  werden. 


Für  Ingenieure. 

Unzerreissbare  glatte  u.  rauhe  Rollenzeichenpapiere 

eigner  Fabrikation 

in  Rollen  von  71  C/m.  und  142  C/m.  Breite 
Thlr.  41/ 2 Thlr.  10  pro  Rolle, 

Unzerreissbares  Englisches  Whatman’s  Rollen- 
zeichenpapier 

in  Rollen  von  71  oder  102  C/m.  Höbe  Thlr.  52/s  pro  Rolle, 

Doppelt  geleimte  Rollenzeichenpapiere  Schiffstauen 

hergestellt,  zäh  wie  Leder,  nie  brechend  für  Maschinen  und  Scbablonenzeichnungen. 
Hiervon  stehen  Muster  zu  Dienst.  Carl  Schleicher  & Scholl, 

Düren,  Rhein-Preussen. 


DIE  UHRENFABRIK 

zu  Carisfeld  bei  Eibenstock  im  Erzgebirge 

fertigt  seit  einer  Reihe  von  Jahren 

Thurmuhren, 

Eisenbahnstationsuhren, 

Hofuhren 

in  allen  gewünschten  Grössen,  horizontalem  Bau,  für  alle  localen  Verhältnisse,  sowie  mit 
jeder  Transmission,  und  empfiehlt  ihre  Fabrikate  zu  geneigter  Beachtung. 

Zeugnis»  I. 

Nachdem  uns  auf  Bestellung  von  der  U hr e nfabri k zu  Carisfeld  hei  Eibenstock  eine 
Thurmuhr  geliefert,  auf  hiesigem  Kirchthurm  aufgestellt  und  am  31.  August  dieses  Jah- 
res übergeben  worden,  bezeugen  wir  hierdurch  der  genannten  Uhrenfabrik,  dass  fragliches 
Werk  mit  der  grössten  Sorgfalt  gebaut  ist,  bis  jetzt  stets  ganz  gleichmässig  ging,  auch  von 
der  Witterung,  namentlich  vou  dem  sehr  bedeutenden  Sturme  zu  Anfang  dieses  Monats  gac 
nicht  beeinflusst  worden  ist  und  uns  bis  jetzt  in  jeder  Beziehung  vollständig  befriedigt,  wir 
auch  den  geforderten  Preis  als  durchaus  angemessen  betrachten  und  für  dieses;  Werk  gern 
bezahlt  haben. 

Neustädtel  b/Schneeberg,  den  23.  December  1868.  Der  Stadtrath. 

Speck,  Bürgermeister. 

Zeugnis»  IV. 

Die  Uhrenfabrik  zu  Carisfeld  imErzgebirge  hat  für  dieKirchfahrt  zu  Klinga  mit  Staud- 
nitz  eine  neue  Kirchenuhr  gefertigt,  welche  Ende  Juli  a.  c.  aufgestellt  wurde.  Dieses  Werk 
zeigt  sich  so  solid  im  Bau,  exact  im  Gange  und  in  jeder  Beziehung  preiswürdig,  dass  sich 
der  Unterzeichnete,  zugleich  im  Namen  des  Kirchenvorstandes  daselbst,  veranlasst  sieht, 
hierdurch  öffentlich  seine  besondere  Anerkennung  und  Dank  auszusprechen  und  nicht  ver- 
absäumen möchte,  die  genannte  Fabrik  dem  Publikum  angelegentlich  zu  empfehlen. 

Naunhof,  den  16.  September  1868.  M.  H.  Schulze,  P. 

Zeugnis»  XXX. 

Es  wird  hierdurch  bescheinigt,  dass  die  hiesige,  von  der  Königl.  Uhrenfabrik  zu  Carls- 
feld  b/Eibenstock  gebaute  Bahnhofsuhr  nach  anderthalbjährigem  Gange  bis  jetzt  keiner 
Reparatur  bedurfte,  und  dieselbe  in  dieser  Zeit  vollkommen  ihrem  Zwecke  entsprochen  hat. 

Königl.  Bahnhofs-Inspection  Oederan,  den  20.  October  1870.  Sohlmann, 

Bahnhofs-Inspector. 


Ein  erfahrener 

Eisenbahn  - Maschinenmeister, 

der  6 Jahre  lang  .an  einer  grossen  Bahn  mit 
starkem  Betriebe,  zuletzt  als  commissarischer 
Ober-Maschinenmeister  mit  Erfolg  thätig  ge- 
wesen ist,  alsdann  während  des  beendeten  Feld- 
zuges eine  Maschinenmeisterstelle  in  Feindes 
Land  bekleidet  hat  und  vorzügliche  Zeugnisse 
besitzt,  sucht  sofort  eine  möglichst  selbststän- 
dige Maschinenmeisterstelle  bei  einer  Privat- 
bahn. — Näheres  zu  erfragen  in  der  Red.  d.  Bl. 

"gBaggon-  3ten|ler  -'gtiemen 

werden  nach  allen  Mustern  zn  sehr 
massigen  Preisen  geliefert  von 

Starck,  Hager  & Cie.,  Mainz. 

Ä.  Bessell,  Scl,mJ“T.irr"i 


Ventilatoren 

Ventilator  -Feldschmieden 

von  Thlr.  28  an. 

G.  Schiele  & Co. 
jßtebergafle  10.  iFratthfurt  a.  Jt. 

Fr.  Chr.  Fikentscher 

Thouwaarenfabrik 
in  Zwickau 

prämiirt 

1865  in  Merseburg  u.  Dresden 

1867  in  Paris  u.  Chemnitz 

1868  in  Reichenbach 

1869  in  Wittenberg 

1870  in  Görlitz  u.  Cassel 

liefert:  Röhren  aus  bestem  Steinzeug  für  Was- 
serleitungen (auf  10  Atmosphären  geprüft), 
Schleussen,  Abtrittanlagen  etc.,  Gefässe  und 
Apparte  für  chemische  Fabriken,  Färbereien, 
Papierfabriken,  als : Condensations-  und  Chlor- 
entwickelungsgefässe,  Decantirtöpfe,  Schaalen, 
Entwässerungsplatten,  Hähne  etc.  Schornstein- 
aufsätze verschiedener  gefälliger  und  wirk- 
samer Construction,  Fässer  liir  Haushaltun- 
en  zu  Wasser,  Kraut  und  zum  Pöckeln, 
hamottesteine  jeder  Form  und  Grösse. 
Ausführliche  Preiscourante  auf  Verlangen 
gratis. 


Wasserdichte 
leinene  Plane 

empfiehlt 

A.  Bas  Witz  in  Berlin, 

Neue  Friedrichstr.  37. 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- uud  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen-  und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 
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LUDWIG  BECKER  in  OFFENBACH  a.  1. 

empfiehlt  in  solidester  Arbeit  zu  billigen  Preisen 

Maschinen-  und  Dampfkessel- Armaturen: 

Platten-,  Köhrenfeder-,  offene  Quecksilber-  u.  Hydraulie-Mano- 
meter  — Vacuummeter  — Wasserstandszeiger  — Injecteurs  — 
Hähne  und  Ventile  aller  Arten  und  Grössen  — - Dampfpfeifen 
— Speiserufer  — Schmierbüchsen  — Schmierhähne  — Selbst- 
hätige  Schmier- Apparate,  etc.  Preis -Verzeichnisse  und  An- 
sichts-Sendungen stehen  zur  Disposition. 

Norddeutscher  Lloyd. 

Postdainpfs  ch  if  f fahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Weser 

17.  Juni 

nach  Newyork 

D.  Donau 

15.  Juli  nach 

Newyork 

D.  Baltimore 

21.  Juni 

„ Baltimore 

D.  Ohio 

19.  Juli  „ 

Baltimore 

D.  Rhein 

24.  Juni 

„ Newyork 

D.  Hermann 

22.  Juli  „ 

Newyork 

D.  Frankfurt 

28.  Juni 

„ Newyork 

D.  Hannover 

26.  Juli  „ 

Newyork 

D.  Hansa 

1.  Juli 

„ Newyork 

D.  Main 

29.  Juli  „ 

Newyork 

D.  Leipzig 

5.  Juli 

„ Baltimore 

D.  Berlin 

2.  Aug.  „ 

Baltimore 

D.  Deutschland  8.  Juli 

„ Newyork 

D.  Köln 

2.  Aug.  „ 

Newyork 

D.  Bremen 

12.  Juli 

„ Newyork 

und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 


Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  105  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Pracht:  £ 2 mit  15%,  Primage  per  40  Cubicfuse  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 

vonBremennaciiWestindienviaSouthampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Freitag  7.  Juli;  D.  Graf  Bismark  Montag  7.  August 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän 
dische  Agenten,  sowie  Jjjf  &C0  teötlfUtfdJf fl  £löl)l>. 


In  C.  W.  Kreidel’s  Verlag  in  Wiesbaden  erscheint  und  ist  durch  alle  Buchhandlungen 
und  Postanstalten  des  In-  und  Auslandes  zu  beziehen : 

Organ 

für  die  Fortschritte  des  Eisenbahnwesens 

in  technischer  Beziehung. 

Organ  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Herausgegeben  von 

Edmund  Heusinger  von  Waldegg. 

36.  Jahrgang.  Preis  des  Jahrgangs  6 Thaler. 

Unsere  Zeitschrift  ist  vom  Jahrg.  1864  an  das  technische  Organ  des  Vereins  Deutscher 
Eisenbahn -Verwaltungen  und  erscheint  in  Quartformat  in  6 Lieferungen  von  5 — 6 Druck- 
bogen Stärke,  nebst  Zeichnungen  in  Lithographie  und  Holzschnitt,  auf  deren  Ausführung 
besondere  Sorgfalt  verwendet  wird. 

Probehefte  sind  durch  jede  Buchhandlung  zu  bezieh  en. 

Neue  Folge.  VIII.  Band.  1871.  Inhalt  des  III.  u.  IV.  Heftes : 

Original-Aufsätze.  Referate  über  die  Beantwortungen  der  für  die  V.  Versammlung  der 
Tephniker  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  aufgestellten  Fragen  (Fortsetzung  und  Schluss).  — 
Uhlenhuth’s  Schraubenkuppelung  für  Eisenbahnfahrzeuge,  ohne  Verwendung  besonderer  Noth- 
ketten.  Von  Keil.  — Ueber  die  auf  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  mit  gusseisernen  Bremsklötzen 
gemachten  Erfahrungen.  Von  G.  Meyer.  — Steintransportwagen  der  Schweizerischen  Nordostbahn. 
Von  Maey.  — Ueber  Dampf-Cylinderkolhen  und  Vorrichtungen  zur  praktischen  Bearbeitung  dersel- 
ben. Von  B.  Curant.  — Selbsttätiges  Thorsignal.  Von  Brettmann.  — Nochmals  über  Schmie- 
rung der  Schieber  und  Cy linder  bei  Locomotiven.  Von  U.  II oe  1 ze n b e i u.  — Skizze  über  Weichen- 
beleuchtung durch  Gas.  Von  A.  Wahrer.  — Notizen  über  die  Thätigkeit  der  Deutschen  Feldeisen- 
bahn-Abtheilungen in  dem  Deutsch-Französischen  Kriege.  Vom  Herausgeber.  (Fortsetzung).  — Die 
Balancirungsmassen  an  Locomotiven.  VonJ.  Stöcker. 

Bericht  über  die  Fortschritte  des  Eisenbahnwesens. 


füftheqimgcn  mtü  Danqifljebuuncu 

für  Bahnhöfe  und  Bauwerke  aller  Art  liefert 

J.  5.  Reinhardt,  !tl;iniilicim. 


Putztücher 

in  allen  Quantitäten  liefert  in  bester  Waare 
zu  den  billigsten  Preisen  die  Fabrik  von 

C.  Louis  Klinge  in  Chemnitz, 

Leder-  und  Riemeufabrik. 


Auf  Befehl  des  Königl.  Marine-Mini- 
steriums in  allen  Marine  - Etablisse- 
ments eingeführt 

Ciibtlttttbellen 

für 

Metermaass 

von 

J.  IlihlebraiuU, 

Kgl.  Marine-Schiffbau- Ober-Ingenieur. 

Im  Verlage  von  A W.  Kafemann  in 
Danzig  und  durch  alle  Buchhandlungen 
zu  beziehen.  (Brosch.  1 Thlr.  20  Sgr. , in 
(Jallico  geb.  2 Thlr.) 


Wind  holt'  JDeeters  *fc  Co. 

in  Llugeu  a/d.  Eins 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäteu  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 


Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel 
tropfapparat  für  Dampfschieber'  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Fällige  technische 
Praktikanten 

vom  Civilingenieurfache 

werden  bei  der  Bauunternehmung 
der  Wiener  Hochquellen- Wasserlei- 
tung A.  Unbriclli,  Wien,  Central markt- 
halle,  an  welchen  sich  brieflich  oder 
persönlich  zu  wenden,  aufgenommen. 

Leipzig,  Verlag  von  Adolph  Refelshöfer. 

Aus  allen  IDelttyeUen. 

IUustrirtes  Familienblatt 

für 

Länder-  mul  Völkerkunde. 

Red.  Dr.  Otto  Delitseh. 

Preis  jedes  Monatsheftes  6 Sgr. 

Inhalt  des  Maiheftes  1871 : 

Marienburg  von  G.  Jacquet.  Die  Skandi- 
navische Halbinsel , Reiseschilderungen  von 
A.  Ravenstein  Der  Harz  und  seine  Bewohner 
von  H.  0.  W.  Bartholomäus.  Sierra  Leona,  von 
P.  Diehl.  Die  Moldau- Walachei  und  ihre  Be- 
wohner von  W.  Gross.  Von  den  Fidschi -In- 
seln v.  H.  Greffrath.  Eine  Alpenfahrt  oder 
keine?  Der  Kandirufang  auf  dem  Ucayali. 
Miscellen:  Bauten  am  Kieler  Hafen.  Der  Neu- 
siedler See.  Der  Petersberg  bei  Mastricht.  Die 
St.  Gotthards-Eisenbahn.  Britische  Rettungs- 
boote. Aus  Russland:  Rekrutirungs-Ergebnisse. 
Einnahmen  der  Zollämter.  Neues  Statut  über 
die  Goldwäscherei.  Steinkohlengruben  am  Don. 
Naphta-  und  Petroleum- Ausbeute.  Die  Kiew- 
Brester  Eisenbahn.  Gesammteinnahme  der  Rus- 
sischen Eisenbahnen.  Der  Vulkan  Tandurek  etc. 


Hierzu  eine  Beilage  : „Prospectus  über  Dr.  G-.  Hirth’s  Annalen  des  Deutschen  Reiches“. 

Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen.  . 

Verantwortl.  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal;  Leaaingatr.  No.  20.)  — Gommieaionär : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  in  Leipzig. 


N0'  25. 

Erscheint 
jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchjedeBuchhandlungu.jedesPostaml 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 

in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Offlcleile  Bekanntmachungen  n.  Beiträge  sind 
an  die  Bedaotion  franco  einzusenden. 

Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 

Elfter  Jahrgang. 

Leipzig,  den  23.  Juni  1871  (Schluss  der  Nummer:  22.  Juni,  Vormittags  11  Uhr.) 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen:  Eröffnung  der  Ungar.  Staatsbahnstrecken  Losoncz-Altsohl  und  Miskolcz-Bänröve. — 
Das  G-otthardbahn-Project.  — Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Vorschlag,  betreffend  Verschleppung  von  Gütern  auf  Eisenbahnen. — 
Berliner  Briefe:  Vom  Eisenbahn- Aktienmärkte ; Eisenbahnproject  Köln-Frankfurt  a/M. ; Badisch-Hessische  Eisenbahn-Konferenz;  Main-Lahn-Siegbahn- 
Project;  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E. ; Grossschönau-Warnsdorf ; Pommersche  Centralbabn ; Halle-Sorau-Gubener  E.;  Hannover- Altenbekener  E.; 
Conferenz  Deutsch-Oesterr.  Eisenbahnen  ; Scbadenersatz-Gesetz.  Aus  Süddeutschland:  Regensburg-Neumarkt-Nürnberg;  Schwein furt-Kissingen ; Industrie- 
bahn bei  Amberg;  Schwetzingen-Speyer.  Oesterr.  Staats-Eisenbahn,  Generalversammlungsbeschlüsse.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn,  Geschäfts- 
bericht pro  1870.  — D i r e c te  Verkehre,  Zoll-  und  Tarifwesen.  — Per  so  na  1 n ach  r i ch  t en.  — A us  1 an  d : Gotthardbahn.  Schweizerische  Nord- 
osthahn, Geschäftsbericht  pro  1870.  Aus  Frankreich,  Wiederaufnahme  des  Eisenbahnbetriebs.  Grosse  Russische  Eisenhahn-Gesellschaft,  Generalversamm- 
lung. Schweden,  Carlstad-Arvika  eröffnet.'  Erhöhte  Strassen-Eisenbahn  für  New-York.  — Literatur:  Decker’sches  Coursbuch  1871  No.  3.  Juni,  und 
Eisenbahn-Anzeiger  No.  6.  Juni.  — Te  1 e gr  aph  en  w e s e n.  — Eisenbahn-Kalender.  — Offic.  Anzeiger.  — Privat-Anzeiger.  — Verzeichniss 
überzähliger  und  fehlender  Güter. 

Herein  Heutadjer  Ctöenbatyn-Hernmltnngen. 

Nach  der  Mittheilung  der  Direktion  der  Königl.  Ungarischen  Staats -Eisenbahnen  wird  die  6,99  Meilen  lange  Strecke 
Losoncz-Altsohl  mit  den  Stationen  : 

Lönyabänya,  Krivany,  Veghles-Szalatna  und  Alfsohl  (Zölyom) 
am  18.  Juui  d.  Js.  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden. 

Sämmtliche  Stationen  sind  für  den  Personen-,  Gepäck-,  Eilgut-  und  Frachtverkehr  eingerichtet. 

Ausserdem  ist  die  Vicinalbahnstrecke  Miskolcz-Banreve  mit  den  Stationen : 

Sajö-Szent-Peter , Vadna,  Putnok  und  Bdnreve 

am  13.  Juni  d.  Js.  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden.  Die  Länge  dieser  Strecke  beträgt  5,77  Meilen  und  die  Verbindung 
vom  Staatsbahnhofe  Miskolcz  bis  zum  Theissbahnhofe  daselbst  0)18  Meilen. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn- Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 
Berlin,  den  15.  Juni  1871.  Die  geschäftsfnhrende  Direktion 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-  Verwaltungen. 
Foumier. 


1871, 


Inserate 

werden  ä l>/2  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bel  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  deD  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 


Das  Gotthardbahn- Pr oject. 

Die  technischen  und  coinmerclellen  Verhältnisse  des  projectirten  Unternehmens 
und  dessen  Bedeutung  für  Deutschland  nach  Inhalt  der  Denkschrift  des  Norddeut- 
schen Bundeskanzlers.  Stand  und  Entwickelung  des  Projects  in  den  Jahren 
1869  bis  1871. 

Die  am  15.  Juni  d.  J.  erfolgte  Annahme  des  Gesetzes,  betreffend 
den  Bau  der  St.  GotthardbabD,  Seitens  des  Italienischen  Parlaments, 
welche  den  definitiven  Abschluss  der  Verhandlungen  über  das  für 
Italien,  die  Schweiz  und  Deutschland  gleich  wichtige  Gotthard- 
project  enthält,  giebt  uns  Veranlassung  auf  die  Bedeutung  und  die 
Entwickelung  dieses  grossartigenUnternehmens  in  den  Jahren  1869  bis 
1871  zurückzukommen.  Wir  knüpfen  dabei  an  die  gründliche  Denk- 
schrift an*,  welche  im  verflossenen  Jahre  Graf  Bismarck  unter  Dar- 
legung der  politischen  Seite  der  Gotthardbahnfrage* 1  dem  Norddeut- 
schen Reichstage  vorlegte,  als  er  von  demselben  die  Subventionirung 
der  Gotthardbahn  forderte  (siebe  No.  22  S.  380  des  Jahrg.  1870  dieser 
Zeitung). 

Leider  kam  die  Denkschrift  im  verflossenen  Jahre  erst  in  unsere 
Hände,  als  der  Ausbruch  des  Kriegs  das  Interesse  an  dem  Gotthardbahn- 
Project  sehr  herabgemindert  hatte.  Wir  zogen  es  desshalb  vor,  die  Bespre- 
chung derselben  für  eine  geeignetere  Zeit  zurückzustellen. 

1 Bekanntlich  gab  diese  Darlegung  des  Nordd.  Bundeskanzlers  Veran- 
lassung zu  einem  parlamentarischen  Vorspiel  für  die  im  vorigen  Jahre  plötz- 
lich hereinhrechende  kriegerische  Katastrophe,  nämlich  zu  den  Französischen 
Kammerverhandlungen  über  die  am  9.  Juni  v.  J.  von  dem  früheren  St.  Simo- 
nisten  Mony  eingebrach  te  Interpellation  betreffend  das  Uebereinkommen 


Die  Denkschrift,  welche  zeigt,  dass  Italien,  und  zwar  schon 
im  Jahre  1866  „nach  zwanzigjährigen  Studien“  den  Gedanken  an 
regte,  es  müsse  unter  Subventionirung  der  betheiligten  Regierun- 
gen eine  Schweizerisch -Italienische  Eisenbahn  durch  den  Gotthard 


zwischen  Italien,  der  Schweiz,  dem  Norddeutschen  Bunde  und  Baden  über 
die  Gotthardbahn.  Dieselbe  lautete:  „Ist  die  von  der  Schweiz  im  Artikel  7 
des  Vertrages  vom  15.  October  1869  übernommene  Verbindlichkeit,  die  ge- 
eigneten Maassregeln  zu  treffen , um  ihre  Neutralität  zu  verbürgen , eine  ab- 
solute und  besteht  in  dieser  Hinsicht  kein  geheimer  Artikel?  Hat  man 
nicht  zu  befürchten,  dass  die  Axe  des  Europäischen  Handels  durch  diese 
Linie  verlegt  werde?  Bringt  endlich  das  durch  jene  Convention  begründete 
Recht  des  Miteigenthums  nicht  auch  nötigenfalls  das  Recht  des  freien 
Durchzugs  für  die  Truppen  der  betheiligten  Mächte  mit  sich?“  Die  Gotthard- 
hahn sollte  nach  Ansicht  des  Interpellanten  und  deren,  welche  hinter  ihm 
standen,  somit  Frankreich  in  militärischer  und  volkswirtschaftlicher  Bezie- 
hung bedrohen. 

Wir  glauben  annehmen  zu  dürfen,  dass  die  Discussion  in  den  Franz. 
Kammern,  welche  nach  allen  Richtungen  hin  die  Bedeutung  der  Gotthard- 
hahn für  Frankreich  beleuchtet,  auch  jetzt  noch  für  unsere  Leser  von  In- 
teresse ist,  und  theilen  daher  das  Wesentlichste  daraus  nachfolgend  mit. 

Der  Französische  Minister  des  Aeussern,  der  Herzog  von  Grammont, 
welcher  einen  Monat  später  im  Aufträge  Napoleons  Preussen  und  damit 
Deutschland  den  Fehdehandschuh  hinwarf,  konnte  nicht  umhin  dem  Inter- 
pellanten zu  erwidern,  dass,  nachdem  die  Schweiz  sich  bei  den  Verhand- 
lungen in  Beziehung  auf  die  Gotthardhahn  ihre  Neutralität  auch  durch  alle 
möglichen  Garantien  geschützt  habe , eine  politische  Frage  aus  dem  Gott- 
hardproject  nicht  zu  machen  sei. 
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gebaut  werden , wirft  zunächst  einen  geschichtlichen  Rückblick 
auf  die  seit  einer  langen  Reihe  von  Jahren  geführten  technischen, 
finanziellen  und  commerziellen  Erörterungen,  Untersuchungen  und 
Vorstudien,  wie  auf  die  Verhandlungen  zwischen  den  Deutschen 

Folgendes,  die  Verhältnisse  klar  stellende  Schreiben  des  Herrn 
Gressier  (des  früheren  Bautenministers)  an  den  Minister  des  Aeussern,  der  ihn 
über  die  St.  Gotthardbahn  befragt  hatte,  tbeilte  in  dieser  Richtung  der  Minister 
zu  seiner  Unterstützung  der  Kammer  mit: 

Paris,  24. November  1869.  Heute  sind  die  einzigen  Eisenbahnen,  welche 
die  Alpen  durchscbneiden,  im  äussersten  Westen  die  Mont-Cenis-Linie,  welche 
Frankreich  mit  Italien  verbindet,  und  im  äussersten  Osten  die  Brenner-Linie, 
Welche  dieses  letztere  Königreich  mit  Oesterreich  und  Bayern  in  Verbindung 
setzt.  Es  ist  also  nicht  zu  verwundern,  dass  die  Schweizerische  Regierung 
zwischen  diesen  beiden  Linien,  die  nahe  an  300  Kilometer  auseinander  liegen, 
eine  Verbindung  herzustellen  sucht,  welche  den  Bedürfnissen  der  mittleren 
Schweiz  entspricht.  Die  Hauptrichtungen,  welche,  um  diesen  Zweck  zu  er- 
reichen , in  Erwägung  gezogen  werden  können,  sind  die  Pässe  des  Simplon, 
des  Gotthard  und  des  Splügen.  Aber  der  erste  wie  der  letzte  dieser  Wege 
sind  offenbar  nicht  der  Art,  um  der  Mittelschweiz  zu  Statten  zu  kommen, 
während  die  Linie  des  Gotthard  die  von  der  Natur  bezeichnete  bleibt,  um  eine 
directe  und  rasche  Verbindung  zwischen  Italien  und  der  Schweiz  herzustellen 
und  sogar  vom  Standpuncte  der  Französischen  Interessen  aus  der  Linie  des 
Splügen,  der  einzigen,  welche  ernstlich  neben  ihr  in  Betracht  gezogen  wurde, 
vorzuziehen  ist.  Ich  glaube  daher  nicht,  dass  es  Seitens  der  Französischen 
Regierung  ststthaft  ist,  gegen  das  Project  einer  Eisenbahn  über  den  Gotthard 
Einwendungen  zu  machen  und  schliesse  danach,  dass  unsere  Nationalinteressen 
sich  genügend  gewahrt  finden  würden,  wenn  selbstverstanden  der  Betrieb 
dieser  Linie  einer  stricten  Neutralität  unterworfen  bleibt. 

Die  militärische  Seite  der  Angelegenheit  beleuchtete  der  Kriegsminister 
Leboeuf.  Seine  Ausführungen  sind  auch  jetzt  noch  nicht  ohne  Interesse  zu 
lesen.  Leboeuf  weist  den  Vorwurf  zurück,  dass  die  Regierung  sich  nicht  mit 
der  strategischen  Seite  der  Frage  beschäftigt  habe;  sie  habe  das  schon  vor 
längerer  Zeit  gethan.  Herr  von  Keratry  sagte,  dass  eines  schönen  Tages  eine 
Preussische  Armee  von  Deutschland  nach  Italien  geben  könne.  Damit  dies 
möglich  würde,  müsse  die  Schweiz  ihre  Neutralität  aufgeben.  Nun  habe  er 
aber  das  grösste  Vertrauen  in  den  Patriotismus  der  Schweiz  und  die  Ueber- 
zeugung,  dass  Niemand  ihre  Neutralität  verletzen  wird.  Herr  v.  Keratry 
spreche  von  einer  Armee,  die  aus  dem  Grossherzogthum  Baden  nach  Mailand 
gehen  werde.  „Wenn  man  annimmt,  dass  25  000  Mann  sich  dorthin  begeben 
sollen,  so  würden  sie  vier  Tage  Zeit  nothwendig  haben,  um  mit  ihrem  Material 
nach  Mailand  zu  gelangen;  ausserdem  müsste  man  in  Basel  ein  Observations- 
corps zurücklassen.  In  dieser  Beziehung  haben  wir  aber  noch  zehn  Jahre 
Zeit.  Nun  wird  in  einem  Jahre  der  Mont-Cenis  durchstochen  sein,  und  selbst, 
wenn  die  Gottbardbabn  in  einem  Jahre  fertig  würde,  so  kämen  wir  doch  von 
Grenoble  her  noch  vor  den  Preussen  in  Mailand  an.  Und  dabei  setze  ich  vor- 
aus, dass  die  Neutralität  verletzt  wird,  was  eine  enorme  Thatsache  ist.“  Die 
weitere  Argumentation,  dass  die  Eisenbahn  von  Frankfurt  nach  Basel,  Strass- 
burg, Breisach  und  Colmar  gerade  gegenüber  liegt  und  daher  hundert  und 
einige  Mann  hinreicben  würden,  um  diese  Bahn  unfahrbar  zu  machen  ist  zwar 
nach  der  Eroberung  des  Elsasses  durch  Deutschland  nicht  mehr  zutreffend, 
interessant  aber  die  daran  anschliessende  Bemerkung:  „Eine  Eisenbahn  ist  nur 
gefährlich,  wenn  sie  senkrecht  auf  die  Grenze  geht,  aber  nicht,  wenn  sie  neben 
derselben  herläuft.  Ich  will  nicht  läugnen,  dass  die  Gotthardbahn  das  militä- 
rische Gleichgewicht  etwas  modificirt,  aber  sie  ändert  es  nicht  auf  beunruhi- 
gende Weise.“ 

Andererseits  musste  der  Minister  der  öffentlichen  Bauten  Mr.  Plichon 
der  Kammer  bekennen,  dass  von  den  verschiedenen  Alpenwegen  gerade  der 
über  den  Gotthard  für  gewisse  Theile  Frankreichs  (Eisass,  Lothringen  und 
Nordfrankreich)  dem  Bedürfnis  am  meisten  entspreche,  und  er  also  durch 
die  projectirte  Bahn  die  Verkehrs- Interessen  Frankreichs  nicht  verletzt  finden 
könne.  Er  sagte  in  dieser  Richtung  : Die  Eröffnung  des  Suezcanals  wird 
ohne  Zweifel  eine  Art  von  Revolution  im  Waarentransport  hervorrufen;  alle 
Waaren,  welche  man  auf  Eilwcgen  befördern  will,  werden  ohne  Zweifel  in 
Brindisi  concentrirt  werden.  Drei  Wege  führen  dahin  über  die  Alpen,  der 
Mont-Cenis,  der  Simplon  und  der  Gotthard.  Der  Mont-Cenis  befriedigt  den 
grössten  Theil  unserer  Departements  im  Süden  und  im  Westen,  die  Stadt 
Marseille  ausgenommen.  Der  Weg  über  den  Gotthard  entspricht  den  Bedürf- 
nissen des  Eisass,  Lothringens  und  des  Nordens.  Um  von  Brindisi  nach  Paris 
und  Dünkirchen  zu  gelangen,  ist  der  kürzeste  Weg  über  den  Mont-Cenis. 
Von  Brindisi  nach  Calais  über  den  Gotthard  beläuft  sich  die  Fahrt  auf  2143 
Kilometer  , sie  wird  nur  2034  über  den  Mont-Cenis  betragen  durch  die  Ab- 
kürzung, von  welcher  ich  eben  gesprochen.  Jede  Linie  hat  also  ihren  Vor- 
theil, und  sie  tragen  beide  dazu  bei,  uns  den  Transit  der  Waaren  von  der 
anderen  Seite  des  Mittelländischen  Meeres  zuzusichern.  Ich  habe  in  dem  allen 
kein  amtliches  Interesse  verletzt  finden  können. 

Um  die  Wahrheit  zu  sagen,  so  hat  allerdings  Graf  B is m arck  in  der 
Gotthardbahnfrage  zuerst  ein  politisches  Motiv  geltend  gemacht,  als  er  im 
Norddeutschen  Reichstag  die  Subvention  für  die  St.  Gotthardbahn  forderte 
(siehe  No.  22  S.  380  des  vor.  Jahrg.).  Die  Spitze  seiner  Argumentation  rich- 
tete sich  aber  nicht  etwa  gegen  Frankreich.  Er  wollte  die  politischen  Sym- 
pathien Norddeutschlands  für  eine  directe  Eisenbahnverbindung  Norddeutsch- 
lands mit  Italien  wach  rufen,  weil  die  Gotthardbahn  nicht  ganz  Norddeutsch- 
land, sondern  ausschliesslich  den  westlichen  Provinzen  desselben  zu  Gute 
kommt,  während  den  östlichen  Provinzen  die  Brennerverbindung  genügen 
würde.  Um  also  einem  etwaigen  hartnäckigen  Widerstand  der  Abgeordne- 
ten aus  den  östlichen  Provinzen  zu  begegnen,  musste  er  auch  Gewicht  auf  die 


Regierungen  einerseits,  der  Schweiz  und  Italien  andererseits  Sie  er- 
örtert das  Project  des  Gotthard-Comites,  geht  darauf  zur  Mittheilung 
der  Conferenzverbandlungen  und  ihrer  Ergebnisse  über,  wendet  sich 
dann  zur  Darlegung  der  angenommenen  Tarife,  der  Rentabilitätsbe- 
rechnung und  endlich  des  Schlussprotolls  der  Conferenz,  welches  den 
abzuschliessendenStaats-Verträgenals  Basis  dienen  sollte.  DieDenk- 
schrift  setzt  ferner  noch  die  Wichtigkeit  der  Alpenbahn  und  das  Ver- 
kehrs-InteresseDeutschlands  an  derselben  auseinander  und  giebt  eine 
Uebersicht  der  Entfernungen,  wie  auch  der  kürzesten  Routen  zwischen 
den  Hauptstädten  Deutschlands  und  Italiens,  unter  Berücksichtigung 
der  gegenwärtig  in  Ausführung  begriffenen  Linien,  für  den  Gotthard- 
Uebergang  sowohl,  wie  für  den  Brenner. 

Ueber  die  technischen  und  commerziellen  Verhältnisse  des  pro- 
jectirtenUnternehmens  haben  wir  im  vor.  Jahrg.  No. 21  aus  den  Unter- 
suchungen des  Gotthard-Comites  die  wesentlichsten  Momente  bereits 
mitgetheilt,  auch  über  den  damaligen  Stand  des  Unternehmens  und 
die  Deutscherseits  iu  Aussicht  gestellten  resp.  bereits  bewilligten 
Subventionen  berichtet;  es  erübrigt  uns  noch,  die  hohe  Bedeutung 
einer  Alpenbahn  für  die  Deutschen  Interessen  darzulegen  und  zu  dem 
Ende,  aus  der  Denkschrift  des  Bundes-Kanzlers  referirend,  die  noth- 
wendigen  Ergänzungen  unseres  ftüheren  Artikels  in  Folgendem 
nachzutragen. 

Die  Preussische  Regierung  war  der  Entwickelung  der  Alpenbahn- 
frage mit  lebhaftem  Interesse  gefolgt ; sie  hatte  sowohl  die  ver- 
schiedenen Bahnprojecte  als  auch  die  auf  Unterstützung  des  Unter- 
nehmens gerichteten  Anträge  der  eingehendsten  Prüfung  und  Erörte- 
rung unterzogen.  Die  im  Anfänge  des  Jahres  1866  von  der  Regierung 
ergriffene  vermittelnde  Initiative  zur  Herbeiführung  von  gemeinsamen 
Erörterungen  der  meistbetheiligten  Deutschen  Staaten  über  die  auf 
eventuelle  Unterstützung  des  Unternehmens  bezüglichen  Fragen  und 
zur  Erzielung  einer  Verständigung  übergeraeinsameEntschliessungeu, 
blieb  ohne  Erfolg  Nach  Beendigung  des  Krieges  war  es  Italien, 
welches  zur  Ueberwindung  der,  durch  verschiedenartige  Interessen 
der  einzelnen  Schweizer-Cantone  entstandenen  Schwierigkeiten  eine 
Verbindung  mit  Baden  und  dem  Norddeutschen  Bunde  suchte,  um 
durch  Annahme  des  Gotthardprojectes  eine  feste  Grundlage  für  die 
weitere  Entwickelung  der  Frage  zu  gewinnen. 

Die  Verschiedenheit  der  Interessen , welche  in  der  Schweiz  eine 
Verständigung  verhinderte,  waltete  auch  in  Deutschland  ob;  die  öst- 
lichen Theile  des  Norddeutschen  Bundesgebietes  und  Bayern  waren 
auf  einen  östlichen,  die  westlichen  Theile  des  Bundesgebietes  und 
Baden  auf  einen  centralen  Uebergang  über  die  Alpen  angewiesen; 
bei  der  Unmöglichkeit  einer  Vereinigung  dieser  Interessen  und  in 
Hinsicht  darauf,  dass  der  für  einen  östlichen  Uebergang  interessirte 
Verkehr  Norddeutschlands,  wenigstens  zum  Theil,  durch  die  Brenner- 
bahn Befriedigung  gefunden  hatte,  entschied  man  sich  dafür,  der 
Gotthardlinie  den  Vorzug  zu  geben  und  erklärte  in  Verbindung  mit 
Baden  und  Italien  der  Schweizerischen  Bundesregierung,  dass  eine 
pecuniäre  Betheiligung  an  dem  Unternehmen  ausschliesslich  nur  für 
die  Gotthardlinie  in  Aussicht  gestellt  werden  könne. 

Diese  Erklärunge  n gaben  der  Schweizerischen  Bundesregierung 
die  Möglichkeit,  aus  der  bisherigen  abwartenden  Stellung  herauszu- 
treten und  die  weitere  Behandlung  der  Angelegenheit  in  die  Hand  zu 
nehmen;  mit  dem  Anträge,  die  ferneren  Verhandlungen  in  einer  zu 
Bern  abzuhaltenden  Conferenz  von  Bevollmächtigten  zu  pflegen,  ver- 
band sie  die  Vorlage  der  für  die  Gotthardlinie  bearbeiteten  Pläne 
und  Programme,  in  der  Voraussetzung,  dass  diese  als  Grundlage  für 
Staatsverträge  dienen  könnten,  durch  welche  die  gegenseitig  zu  über- 
nehmenden Verpflichtungen  zu  regeln  sein  würden.  Die  Theilnahme 
des  Norddeutschen  Bundes  an  der  beabsichtigten  Conferenz  geschah 
unter  der  Voraussetzung,  dass  diese  lediglich  einen  informatorischen 
Character  trage  und  den  Norddeutschen  Bund  vor  ertbeilter  Zustim- 
mung des  Bundesraths  und  des  Reichstages  finanziell  nicht  engagire, 
dass  dagegen  die  technische  Seite  der  Frage  vollständiger  noch,  als 
bisher  geschehen,  aufgeklärt  und  auf  diesem  Wege  eine  sichere 
Grundlage  für  künftige  Entschliessungen  gewonnen  werde.  Die  Con- 
ferenz fand  sodann  in  den  Tagen  vom  13.  September  bis  13.  October 
1869  in  Bern  statt. 

Nach  den  durch  das  Gotthard-Comitö  aufgestellten  Projecteu 
sollte  das  herzustellende  Bahnnetz  umfassen: 

a)  die  Stammlinien 

Chiasso-Lugano-Bellinzona  mit  . . 53,,  Kilom. 

Bellinzona-Biasca-Flüelen-Goldau  mit  . 125,,  „ 

b)  die  Zweiglinien 

Goldau-Immensee-Küssnacht-Luzern  mit  23, 4 ,, 

Goldau-St.  Adrian-Zug  mit  .....  15, 5 „ 

Bellinzona-Locarno  mit 18, 0 „ 

überhaupt  236, 8 Kilom. 


mittelst  der  Gotthardbahn  eintretende  directe  politische  Verbindung  mit 
Italien  legen,  nachdem  die  vor  Allem  ins  Auge  zu  fassende  volkswirthschaft- 
liche  Bedeutung  des  Projects  in  der  Seitens  des  Bundeskanzleramts  dem 
Norddeutschen  Reichstag  vorgelegten  Denkschrift  nach  allen  Seiten  hin  klar 
gestellt  worden  war. 

Mit  welchen  Augen  man  in  Wien  damals  in  gewissen  Kreisen  die  Gott- 
hardbahn-Frage ansab,  darüber  vgl.  man  das  Oesterr.  Centralbl.  No.  40 
S.  407  u.  in  No.  49  den  Aufsatz:  Die  Gottbardbabn  und  Oesterreich. 
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Der  Bau  sollte  in  zwei  Stadien  derart  ausgefiihrt  werden,  dass 
die  nördlich  von  Füelen  gelegenen  Strecken,  sowie  die  Linie  Bellin- 
zona-Lugano gleichzeitig  mit  dem  grossen  Tunnel,  die  übrigenTheile 
hingegen,  d.  h.  die  Linien  Flüelen-Göschenen , Airolo-Locarno  und 
Lugano-Chiasso,  schon  nach  Verlauf  von  4 Jahren,  vom  Beginn  der 
Tunnelarbeiten  an  gerechnet,  dem  Betriebe  übergeben  werden 
könnten,  und  zwar  in  Verbindung  mit  Trajectanstalten  auf  dem  Vier- 
waldstätter- und  Langensee,  sowie  mit  einem  gut  organisirten  Post- 
und  Frachtfuhrdienst  auf  der  34  Kilometer  langen  Strassenstrecke 
Göschenen- Airolo,  wenn  es  nicht  vorgezogen  werde,  zwischen  den 
beiden  letzteren  Puncten  eine  provisorische  Ueberschienung  herzu- 
zustellen. 

Mit  der  Eröffnung  des  Tunnels  sollten  sämmtliche  Zufahrtshnien 
in  Betrieb  gesetzt  sein,  und  zwar  in  Verbindung  mit  einer  Trajectan- 
stalt  auf  dem  Langensee  für  so  lange,  als  die  Bahn  nicht  auch  in 
dieser  [Richtung  eine  ununterbrochene  Fortsetzung  gefunden  haben 
würde. 

Man  ging  von  der  Ansicht  aus,  dass  der  Alpentunnel  zwischen 
Göschenen  und  Airolo  von  den  subventionirenden  Staaten,  Gemeinden 
und  Bahngesellschaften  entweder  selbst  oder  durch  Hergabe  der 
nothwendigeu  Mittel  auszuführen,  die  Zufahi  tslinien  zum  Alpentunnel 
aber  von  der  zu  concessionirenden  Gesellschaft  herzustellen  wären. 

Die  Hauptdaten  für  den  in  einer  geraden  Linie  zwischen  Gösche- 
nen und  Airolo  zu  erbaueuden  Alpentunnel  sind  nach  dem  von  der 
Italienischen  Commission  adoptirten  Entwurf  in  No.21  vorigen  Jahrg. 
der  Vereins-Zeitung  bereits  mitgetheilt. 

Gestützt  auf  garantirte  Anerbietungen  für  die  Ausführung  des 
Tunnels  und  in  Uebereinstimmung  mit  einer  Berechnung  des  Inge- 
nieurs Grattoni,  Dirigenten  des  Mont-Cenistunnels,  war  die  Bauzeit 
für  den  Gotthardtunnel  auf  8V2 — 9 Jahre  und  der  Kostenaufwand, 
einschliesslich  der  Kosten  für  den  .Oberbau  aus  Stahlschienen,  auf 
62  Millionen  Franken  geschätzt. 

Bei  den  Zufahrtslinien  zum  Tunuel  wurden  nach  der  Natur  der 
Terrain-  und  Betriebsschwierigkeiten  alpine  und  subalpine  Zufahrten 
unterschieden  und  zu  den  ersteren  die  Linien  Flüelen-Göschenen  und 
Airolo-Biasca,  zu  den  letzteren  die  Linien  nördlich  von  Füelen  bis 
Luzern  und  Zug  und  südlich  von  Biasca  bis  Cniasso  und  Locarno 
gerechnet. 

Die  Berechnung  des  Anlage-Capitals  für  die  alpinen  Zufahrten 
basirt  auf  einem  Project  des  Iugenieurs  Koller,  welches  anstatt  der 
früher  angenommenen  25  pro  Mille  eine  Maximalsteigung  von  50  pro 
Mille  und  für  den  Betrieb  die  Anwendung  der  Systeme  von  Fell  oder 
von  Agudio  voraussetzte. 

Zur  Berechnung  der  Anlagekosten  für  die  subalpinen  Linien 
hatten  dieProjecte  von  Beckh  und  Gerwig  für  die  nördliche  Abthei- 
lung Flüelen-Luzern-Zug  und  von  Wetli  für  die  südliche  Abtheilung 
Biasca-Bellinzona-Chiasso-Locarno  als  Basis  gedient. 

Auf  der  nördlichen  Abtheilung  sollte  die  Maximalsteigung  von 
15  pro  Mille  auf  12  pro  Mille  zurückgeführt  und  die  durchschnittliche 
Steigung  nicht  höher  als  4,9  pro  Mille  gegriffen  werden.  Bei  der  süd- 
lichen AbtheiluDg  sollte  für  die  Thallinie  Biasca-Locarno  die  Älaxk 
malsteigung  10  pro  Mille,  die  mittlere  Steigung  4|ij)  pro  Mille  betragen, 
während  für  die  Hügellinie  Bellinzona-Chiasso  eine  Maximalsteigung 
von  25  pro  Mille  auf  der  nördlichen  Abdachung  des  Monte-Cenere 
und  von  18  pro  Mille  auf  der  südlichen  Abdachung  desselben,  sowie 
eine  mittlere  Steigung  von  12, 8 pro  Mille  vorgesehen  war. 

Einschliesslich  der  Zinsen  während  der  Bauzeit,  welche  unter 
Annahme  eines  Zinsfusses  von  5 Procent  pro  anno  und  Anwendung 
desselben  auf  den  ganzen  Kostenaufwand  für  die  halbe  Bauzeit  der 
betreffenden  Strecken  berechnet  waren  und  unter  Hinzurechnung  der 
für  den  Tunnel  auf  62000  000  Fr.  veranschlagten  Kosten  belief  sich 
der  Gesammtaufwand  auf  156  364  500  Fr. 

Der  für  die  Linie  zu  erwartende  Verkehr  war  auf  180  000  Reisende 
und  270000  Tonnen  Gut  (auf  die  Gesammtlänge  sämmtlicher  Linien 
vertheilt)  veranschlagt,  und  glaubte  man  eine  entsprechende  Erspar- 
nis aus  deu  Ausgaben  für  den  Oberbau  und  für  die  Betriebsmittel  in 
Aussicht  nehmen  zu  können,  falls  und  so  lange  die  übrigen  Ziffern 
nicht  eiTeicht  werden  würden. 


Um  die  Bildung  einer  Actiengesellschaft  für  die  Ausführung  der 
Gotthardbahn  zu  ermöglichen , hielt  man  — ausser  dem  Bedarf  für 
den  grossen  Tunnel  — zur  Deckung  des  Ausfalls  in  Folge  des 
streckenweisen  Bahnbetriebes  vor  Eröffnung  des  Tunnels,  zur  Errich- 
tung der  provisorischen  Trajectanstalten  auf  dem  Vierwaldstätter- 
und Langensee,  zum  Zwecke  der  Verbesserung  der  Communicationen 
zwischen  Göschenen  und  Airolo  für  die  Dauer  des  Provisoriums, 
sowie  für  Ermässigung  der  kilometrischen  Anlagekosten  der  Zufahrt- 
linien noch  eine  weitere  Subvention  von  28  Millionen  Franken  für  er- 
forderlich und  bezifferte  somit  die  Gesammtsumme  der  k fonds  perdu 
zu  leistenden  Subveutiou  auf  90  000000  Fr. , die  in  acht  gleichen  Jah- 
resraten eingezalt  werden  sollten. 

' Nach  Eröffnung  der  Cpnferenz  wurde  zunächst  eine  Localbesich- 
tigung der  ganzen  Linie  durch  die  technischen  Delegirten  vorge- 
scnl$igeu  und  zur  Ausführung  gebrächt;  für  die  ßeürtheilüng  der 
verschiedenen  Plane  dies  Unternehmens  und  für  die  Prüfung  der  vor- 
geschlagenen Betriebseinrichtungen  der  Alpenbahn  gewann  man  da- 
durch eine  gründliche  Basis. 

Inzwischen  war  bei  der  Schweizerischen  Bundesregierung  eine 


Erklärung  der  Württembergisehen  Regierung  eiugelaufen,  nach  wel- 
cher diese  einer  Alpenbahn  über  den  Gotthard  gleichfalls  den  Vorzug 
vor  allen  anderen  Projecten  gebe  und  unter  dem  Vorbehalte  der  nach- 
träglichen Bewilligung  der  Kammern  bereit  sei,  sich  an  dem  Unter- 
nehmen zu  betheiligen.  Delegirte  der  Württembergisehen  Regierung 
traten  den  Conferenzverbandlungen  bei. 

In  der  Conferenz  herrschte  darin  Uebereinstimmung,  dass  bei  der 
Wahl  der  Linien  für  die  Alpenbahn  auf  das  Interesse  des  internatio- 
nalen Verkehrs,  dem  das  Unternehmen  vorzugsweise  zu  dienen  habe, 
besondere  Rücksicht  zu  nehmen,  und  dass  es  nothwendig  sei,  für  das- 
selbe eine  möglichst  directe  Verbindung  mit  den  im  Norden  und 
Süden  der  Alpen  bestehenden  Linien  anzustreben,  und  zwar  im  Süden 
der  Alpen  in  der  Richtung  auf  Mailand,  Genua,  Turin  etc.,  im  Norden 
der  Alpen  in  der  Richtung  auf  Luzern  für  den  Verkehr  über  Basel 
durch  das  Rheinthal  etc.,  und  auf  Zürich  für  denVerkehr  über  Walds- 
hut, Schaffhausen  und  Romanshorn  bezw.  über  den  Bodensee. 

Unter  diesen  Gesichtspuncten  betrachtet,  hielten  die  Delegirten 
der  nicht  Schweizerischen  Staaten  zwar  die  Liuien  Bellinzona-Lo- 
carno und  Goldau-St.  Adrian-Zug  nicht  für  unbedingt  integrirende 
Theile  des  ganzen  Unternehmens ; bei  den  ausgesprochenen,  aus  der 
Concessionsbefugniss  der  einzelnen  Sehweizercautone  erwachsenden 
Schwierigkeiten  einer  Reducirung  der  projectirten  Linien  einigte  man 
sich  dahin:  die  Linie  Bellinzona  Locarno  durch  eine  Linie  Bellinzona- 
Magadino-Italienische  Grenze  (Pino)  in  der  Richtung  auf  Luiuo  und 
mit  einer  Abzweigung  auf  Locarno  zu  ersetzen,  die  übrigen  oben  auf 
geführten  Stamm-  und  Zweiglinien  jedoch  beizubehalten. 

Um  der  Alpenbahn  die  erforderlichen  Anschlüsse  im  Norden  und 
Süden  der  Alpen  zu  sichern,  erklärte  sich  die  Schweizerische  Bundes- 
regierung bereit,  eine  Verbindung  des  Netzes  der  Schweizerischen 
Centralbahngesellschaft  mit  den  Badischen  Bahnen  durch  einen 
Uebergang  über  den  Rhein  bei  Basel  zu  veranstalten,  wogegen  von 
der  Italienischen  Regierung  die  Verpflichtung  übernommen  wurde, 
die  in  Chiasso  einmündende  Alpenbabn  nach  Camerlata  fortzusetzen 
und  ferner  auf  dem  linken  Ufer  des  Lago  maggiore  eine  Bahn  zum 
Anschluss  an  die  Alpenstrecke  Bellinzona-Magadino,  zu  bauen,  wo- 
durch dann  eine  directe  Verbindung  einerseits  mit  Mailand,  anderer- 
seits mit  dem  auf  Genua  führenden  Italienischen  Bahnnetze  herge- 
stellt  sein  wird. 

Die  Conferenz  bezeichnete  ferner  noch  eine  möglichste  Ab 
kürzung  der  Entfernungen  bei  den  bestehenden,  an  die  Alpenbahn 
sich  anschliessenden  Eisenbahnlinien  und  insbesondere  eine  Beseiti- 
gung der  Inconvenienzen  als  wünschenswerth,  welche  dem  über 
Waldshut  sich  bewegenden  Verkehr  aus  der  Lage  und  Anlage  der 
Station  Altstetten  erwachsen.  Zwischen  den  Schweizerischen  und 
Badischen  Delegirten  wurden  dahin  zielende  Verabredungen  ge- 
troffen. 

Was  die  Constructionsverhältnisse  der  Bahn  anbetrifft,  so  einigte 
man  sich  in  der  Festsetzung,  dass  die  "Strecke  von  Flüelen  bis  Biasca 
zweigeleisig  herzuy teilen",  dass  auf  dem  übrigen  Theil  der  Strecke 
Goldau -Bellinzona  die  Tunnels  für  2 Geleise,  die  Kunstbauten  und 
Erdschüttungen  aber  nur  für  1 Geleis  auszuführen  und  dass  alle 
übrigen  Strecken  durchweg  eingeleisig  zu  bauen  seien.  Die  Linien 
von  Biasca  nach  dem  Langensee  und  von  Lugano  nach  Chiasso  sollen 
3 Jahre  nach  Constituirung  der  Gesellschaft  vollendet  sein  und  in 
derselben  Zeit  soll  Italien  die  Anschlussstrecke  Chiasso-Camerlata 
bauen  und  in  Betrieb  setzen;  die  übrigen  Strecken  sollen  erst  später, 
aber  so  rechtzeitig  in  Angriff  genommen  werden,  dass  sie  gleichzeitig 
mit  dem  grossen  Tunnel  dem  Betriebe  übergeben  werden  können. 

Die  technischen  Delegirten  sprechen  ferner  die  Ueberzeugung 
aus,  dass  die  Kosten  des  Tunnelbaues,  einschliesslich  der  Kosten  der 
Schienenlegüng  für  2 Geleise  den  Betrag  von  59  600  000  Fr.  nicht 
überschreiten  würden  und  glaubten  festsetzen  zu  müssen,  dass  in 
Rücksicht  auf  die  Herbeiführung  einer  möglichst  leichten  internatio- 
nalen Verbindung  und  auf  die  Concurrenz  der  Brenner-  und  der 
Mont-Cenisbahn  die  Höhenlage  des  Tunnels  nicht  1162, 6 Meter  über 
dem  Meeresspiegel  überschreiten  dürfe. 

Die  Baukosten  des  gesammten,  durch  die  Conferenz  festgestell- 
ten Bahnnetzes  wurden  wie  folgt  berechnet : 

1)  Für  die  Linien,  deren  Bauzeit  auf  21/i  Jahre  angenommen  ist, 
und  zwar : 

Luzern-Küssnacht-Goldau;  Zug-St.  Adrian-Goldau;  Goldau- 
Brunnen  (ohne  den  Tunnel  bei  Goldau);  Biasca-Bellinzona ; 
Bellinzona-Pino  (Schweizerische  Grenze);  Zweigbahn  nach 
Locarno;  Lugano-Chiasso,  zusammen  129, 9 Kilom.  einge- 
leisig, einschliesslich  der  Kosten  für  Geleise,  Betriebs- 
Material  und  der  Bauzinsen  zu  6%  für  die  Hälfte  der  Bau- 
zeit = 33  403  028  Fr. 

2)  Für  die  Linien,  deren  Bauzeit  auf  4x/2  Jahre  angenommen  ist, 
und  zwar: 

Tunnel  bei  Goldau,  zweigeleisig;  Brunnen -Flüelen,  die 
Tunnel  zweigeleisig,  sonst  eingeleisig;  Flüelen-Göschenen; 
Airolo-Biasca;  Bellinzona-Lugano;  die  letzten  3 eingeleisig, 
zusammen  116, 4 Kilom.  an  Kosten  wie  vor  88 125  427  Fr. 

3)  Für  den  Gotthardtunnel,  bei  einer  Bauzeit  vou  9 Jahren : 

Göschenen- Airolo , zweigeleisig,  14, 9 Kilom.  59  600  000  Fr. 
Durch  die  Reduction  der  Maximalsteigungen  auf  25  pro  Mille  treten 
der  Gesammtsumme  von  181 128  455  noch  1 871  545  Fr.  hinzu,  so  dass 
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für  die  Schweizermeile 
vou  4800  Meter. 


für  die  263  Kilom.  des  ganzen  Unternehmens  183  000000  Fr.  aufzu- 
wenden sind.  Für  das  Baucapital  des  Tunnels  wurden  Bauzinsen 
nicht  berechnet,  da  man  voraussetzte,  dass  jenes  Capital  aus  den 
Subventionen  zu  decken  sei. 

Dem  eigentlichen  Baucapital  sind  noch  dieVerluste  hinzuzurech- 
nen, welche  aus  dem  Betriebe  der  binnen  3 Jahren  nach  der  Constitui- 
rung  der  Gesellschaft  zu  vollendenden  Linieu  Biasco-Lago  maggiore 
und  Lugano-Chiasso  bis  zur  Eröffnung  der  ganzen  Linie  erwachsen 
und  die  in  Allem  auf  3 992  943  Fr.  zu  berechnen  sind.  Diese  Verluste 
würden  also  das  Baucapital  auf  187  Millionen  Fr.  erhöhen. 

Endlich  noch  hielt  die  Confereuz  für  angemessen , für  den  durch 
die  Schweiz  sich  bewegenden  Transitverkehr  Maximaltaxen  festzu- 
setzen. Diese  sind  angenommen  wie  folgt: 

A)  im  Personenverkehr 
für  Reisende  in  1.  Classe  50  Cent.  = 4 Sgr. 

,,  ,,  „ II.  „ 35  „ =3  „ 

„ „ „ III-  „ 25  „ = 2 „ 

mit  einer  Auftaxe  von  50%  für  die  Strecken  mit  Steigungen  von  15 
pro  Mille  und  mehr.  Derartige  Steigungen  werden  innerhalb  des 
263  Kilom.  langen  Bahnnetzes  auf  circa  92  Kilom.  Länge  Vorkommen 
und  darnach  die  durchschnittliche  Fahrtaxe  sich  stellen:  in  I.  Classe 
auf  58,74  Cent.  = 4,,  Sgr.  ; in  II.  Classe  auf  41,,*  Ceut.  = 3,a8  Sgr. ; 
in  III.  Classe  auf  29, 37  Cent.  = 2,g6  Sgr. 

B.  im  Güterverkehr. 

Für  Eilgüter  45  Cent,  pro  Tonne  und  Kilom.  oder  ca.  16, „ Pf.  pro 
Centner  und  Meile,  ohne  Aufschlag. 

Für  Frachtgüter  und  zwar: 

für  Rohproducte,  als  Kohlen,  Coaks,  Erze,  Erden,  Dünger, 
Schwefel,  Steine,  Holz  etc.,  sowie  für  Eisen  und  rohe  Eisen- 
waaren,  sofern  diese  Artikel  in  vollen  Wagenladungen  zur 
Aufgabe  kommen  = 5 Cent,  pro  Tonne  und  Kliom.  = l)8H3Pf. 
pro  Centner  und  Meile,  mit  einer  Auftaxe  von  3 Cent,  pro 
Tonne  und  Kilom.,  fürStrecken  mit  Steigungen  von  15  pro 
Mille  und  mehr  (im  Durchschnitt  6,06  Cent,  pro  Tonne  und 
Kilom.  oder  2,278  Pf.  pro  Centner  und  Meile); 
für  alle  sonstigen  Frachtgüter  = 147s  Cent  pro  Tonne  und  Kilom. 
mit  einer  Auftaxe  von  5 Cent,  pro  Tonne  und  Kilom.,  für 
Strecken  mit  Steigungen  von  15  pro  Mille  und  mehr  (im  Durch- 
schnitt I6V4  Cent,  pro  Tonne  uud  Kilom.  oder  ca.  6 Pf.  pro 
Centner  und  Meile). 

Unter  Berücksichtigung  dieser  Maximaltaxen  glaubte  man  auf 
Grund  sorgfältiger  Calculation  die  der  Rentabilitätsberechnung  zum 
Grunde  zu  legende  mittlere  Einnahme  pro  Kilometer  auf 

8 Centimen  für  jeden  Reisenden  (einschliesslich  der  Gepäck- 
frachten) und 

8 Centimen  für  jede  Tonne  Gut 

schätzen  zu  müssen,  indem  man  bezüglich  der  Einnahme  aus  dem 
Güterverkehre  in  Betracht  nahm,  dass  die  Gütermassen  zur  Hälfte 
aus  Rohmaterialien  mit  niedrig  normirten  Frachten  bestehen  würden 

Gestützt  auf  den  Verkehr  des  Jahres  1862  hatte  das  Gotthard- 
Comit4  die  Zahl  der  Reisenden,  welche  die  ganze  Linie  durchfahren 
würden,  auf  180000  geschätzt.  Nach  den  statistischen  Mittheilungen 
des  Schweizerischen  Bundes-Postdepartements  hatte  sich  aber  in  den 
Jahren  1862  bis  1869  eine  beständige  Verkehrszunahme  von  40%  für 
die  Passage  über  den  Gotthard  herausgestellt;  die  Conferenz  hielt 
darnach  für  die  ersten  10  Jahre  des  Betriebes  und  für  die  ganze  Bahn- 
länge die  Annahme  einer  Bewegung  von  jährlich  200  000  Personen  für 
unbedenklich.  Bei  einer  mittleren  Einnahme  von  8 Centimen  pro  Kilo- 
meter würde  sich  daraus  ein  jährlicher  Bruttoertrag  von  16  000  Fr. 
pro  Kilometer  ergeben. 

Für  den  Güterverkehr  hatte  das  Gotthard-Comite  100  000  Tonnen 
Kohlen  und  170000  Tonnen  sonstiger  Güter,  überhaupt  also  270000 
Tonnen  angenommen.  In  Rücksicht  auf  die  bei  anderen  ähnlichen 
Bahnen  erzielten  Resultate,  auf  die  voraussichtliche  Verkehrs -Ver- 
mehrung während  der  neunjährigen  Bauzeit,  auf  den  für  die  Gotthard- 
bahn wichtigen  Viehverkehr,  endlich  auf  die  nicht  ausser  Betracht  zu 
lassende  Einwirkung  der  Eröffnung  des  Suezcanals,  schätzte  die  Con- 
ferenz die  Güterbewegung  auf  der  ganzen  Bahnlänge  für  die  10  ersten 
Betriebsjahre  auf  400  000  Tonnen.  Nach  dem  Durchschnittssatz  von 
8 Cent,  pro  Tonne  und  Kilom.  resultirt  dann  eine  Jahreseinnahme  von 
32  000  Fr.,  die  unter  Hinzurechnung  der  Einnahme  aus  dem  Personen- 
verkehr eine  durchschnittliche  Jahres -Einnahme  von  48  000  Fr.  pro 
Kilometer  ergeben  würde.  Bei  Annahme  einer  Höhe  der  Betriebs- 
kosten von  50%  verbleibt  als  Nettoertrag  eine  Summe  von  24  000  Fr. 
pro  Kilometer,  oder  von  6 312  000  Fr.  für  das  ganze  Bahunetz,  welche 
bei  Voraussetzung  eines  Zinssatzes  von  7%  für  dieActien  uud  von  5% 
für  die  Obligationen  und  eines  Verhältnisses  ihrer  Anzahl  von  3 zu  2, 
zu  durchschnittlich  6,2%  capitalisirt,  einem  Capital  von  101 800  000  Fr. 
entsprechen  würde.  Da  das  Anlagecapital  des  Bahnnetzes  auf  187  Mil- 
lionen beziffert  ist,  so  würde  der  durch  Subsidien  zu  deckende  Mehr- 
betrag sich  auf  85  200  000  Fr.  belaufen.  Obwohl  die  Schweiz  Subsidien 
im  Belaufe  von  89  Millionen  begehrte,  weil  die  Alpenbahn  in  den  er- 
, u 5 Jahren  die  auf  48  000  Fr.  berechnete  jährliche  Einnahme  pro 
Kilometer  nicht  aufhringen  werde,  einigte  sich  die  Conferenz  gleich- 
wohl, 85  Millionen  als  die  durch  Subsidien  der  Staaten,  Cantoue  und 
Gesellschaften  zu  deckende  Subvention  vorauszusetzen. 

Um  die  Ausführung  des  Unternehmens  zu  sichern,  hielt  man  den 


Abschluss  eines  Vertrages  zwischen  der  Schweiz  und  den  Subventions- 
staaten für  nothwendig,  durch  welchen  nicht  nur  die  den  Bau  und  Be- 
trieb der  Alpenbahn  betreffenden  Fragen,  sondern  auch  die  Rechts- 
verhältnisse der  einzelnen  Staaten  gegenüber  der  Schweiz,  sowie  fer- 
ner die  Bedingungen  geregelt  würden , unter  denen  die  einzelnen 
Staaten  sich  au  dem  Unternehmen  durch  Subsidien  zu  betheiligen 
hätten. 

Als  Basis  für  die  abzuschliessenden  Staatsverträge  sollte  das  am 
13.  October  1869  Unterzeichnete  Schlussprotocoll,  in  welchem  die  in 
der  internationalen  Conferenz  gefassten  Beschlüsse  niedergelegt  sind, 
dienen,  dessen  einzelne  Artikel  wir  bereits  in  No.  18,  S.  299  in  der 
Deutschen  Uebersetzung  wörtlich  wiedergegeben  haben. 

Die  Denkschrift  führt  sodann  noch  an,  dass  die  Wichtigkeit  einer 
Alpenbahn  im  Allgemeinen  eben  so  unbestritten  sei,  wie  die  That- 
sache,  dass  eine  solche  Bahn  ohne  Subventionen  nicht  herzustellen 
ist.  Die  Vortheile,  welche  Deutschland  von  dem  Unternehmen  zu  er- 
warten hat,  lassen  sich  in  bestimmten  Zahlen  schwer  ausdrücken;  der 
Nutzen  der  zu  bewilligenden  Subvention  wird  in  der  W irkung  auf 
den  materiellen  Wohlstand  der  Bevölkerung,  in  der  He- 
bung der  wirtschaftlichen  Interessen,  des  Handels  und 
der  Industrie,  wie  in  der  gesteigerten  Rente  der  Eisenbahnen  zu 
suchen,  die  Subvention  selbst  also  keineswegs  als  ein  Opfer  anzuseheu 
sein,  selbst  wenn  sie  nur  einen  geringen  oder  gar  keinen  Zins  tragen 
sollte. 

Nachdem  sodann  in  der  Denkschrift  nach  Feststellung  des  Ver 
kehrsgebiets  der  Gotthardbahn  eine  tabellarische  Zusammenstellung 
der  durch  die  Gotthardbahn  gegenüber  der  Brenner-  und  der  Mont- 
Ceuis-Bahn  eintretenden  Kürzung  der  Entfernung  namentlich  für  die 
betheiligten  Hauptstädte  Norddeutschlands  mitgetheilt  ist,  wird 
schliesslich  der  Französische  Text  des  Schlussprotocolls  sowie  des 
Staatsvertrages  zwischen  der  Schweiz  und  Italien  angefügt. 

Nach  Schluss  der  (Jonferenzverhandlungen  wurde  daun  unter  Zu- 
grundelegung des  Schlussprotocolls  zwischen  Italien  und  der  Schweiz 
ein  Staatsvertrag  über  die  gegenseitig  übernommeneuVerpflichtungeu 
abgeschlossen  und  den  übrigen  Staateu  der  Beitritt  freigehalteu. 
Dieser  Vertrag  ist  sodann,  nachdem  das  Parlament  des  Norddeutschen 
Bundes  seine  gesetzliche  Zustimmung  zu  dem  von  der  Bundesregie 
rung  proponirten  Gesetz,  betreff.  Subventionirung  der  Gotthardsbaliu, 
gegeben  hatte  (siehe  Jahrg.  1870  No.  21,  S.  357),  zu  folgender  unterm 
20.  Juni  1870  in  Varzin  und  Berlin  Unterzeichneten  Convention  zwi- 
schen den  Vertretern  der  Schweiz,  Italiens  und  des  Norddeutschen 
Bundes,  das  Gotthardsunternehmen  betreffend,  umgestaltet  worden. 
Derselbe  lautet: 

Da  Se.  Maj.  der  König  von  Italien  und  der  Bundesrath  der  Schweizeri- 
schen Eidgenossenschaft  nach  dem  Wortlaute,  des  Schlussprotocolls  vom  13. 
October  1869  Se.  Maj.  den  König  von  Preussen  eingeladen  haben,  Namens  des 
Norddeutschen  Bundes  der  den  15.0ctoberl869  zwischen  Italien  und  der  Schweiz 
abgeschlossenen  Convention  für  den  Bau  einer  Eisenbahn  durch  den  St.  Gott- 
hard zurVerbindung  der  Deutschen  mit  den  Italienischen  Bahnen  beizutreteu, 
und  da  Se.  Maj.  der  König  von  Preussen  zurVollendung  des  Werks  die  Be- 
mühungen des  Norddeutschen  Bundes  mit  denjenigen  Italiens  und  der  Schweiz 
zu  verbinden  wünscht,  so  haben  Ihre  Maj.  der  König  von  Preussen  und  der 
König  von  Italien  und  der  Bundesrath  der  Schweizerischen  Eidgenossenschaft 
beschlossen,  zu  diesem  Zwecke  eine  Convention  abzuschliessen  und  haben  zu 
ihren  Bevollmächtigten  ernannt  die  Herren  etc. 

Nach  Austausch  der  Vollmachten  sind  dieselben  über  folgende  Artikel 
einig  geworden: 

Art.  1.  DerNorddeutscbe  Bund  tritt  der  unterm  15.  October  1869  zu  Bern 
zwischen  Italien  und  der  Schweiz  abgeschlossenen  Convention  bei  und  ver- 
pflichtet sich,  die  Summe  von  10  Mlll.  Frcs.  von  den  in  Art.  16  genannter  Con- 
vention festgesetzten  Subsidien  zu  übernehmen.  In  dieser  Summe  von  lOMill. 
Francs  sind  inbegriffen  die  Subsidie  von  1 Mill.  Frcs.,  die  von  derVerwaltung 
der  Rheinischen  Bahnen  votirt  wurde,  uud  die  Subsidie  von  1 Mill.  Frcs., 
welche  die  Verwaltung  der  Bergisch  - Märkischen  Eisenbahn  votirt  hat, 
sodass  die  oben  angeführte  Summe  von  10  Mill.  Frcs.  um  den  Betrag  ge- 
nannter Subsidien,  die  von  Seiten  der  bemeldeten  Bahnverwaltungen  erwartet 
werden2,  vermindert  würde,  in  dem  Falle,  dass  der  Beschluss  dieser  Verwal- 
tungen von  den  betreffenden  General-Versammlungen  nicht  ratificirt  würde. 

Art.  2.  Die  hohen  Contractanten  sind  einig  geworden,  die  in  Art.  21  der 
Convention  vom  15.  October  1869  festgesetzte  Frist,  die  schon  durch  die  Zu- 
satzartikel zu  dieser  Convention  erstreckt  worden  ist,  bis  zum  31.  Januar 
1871  zu  verlängern. 

Art.  3.  Der  Norddeutsche  Bund  verpflichtet  sich,  die  von  der  Schweiz 
und  Italien  zur  Vollziehung  des  Art.  22  der  Convention  vom  15.  October  1869 
bereits  gethanen  Schritte  zu  unterstützen,  und  wird  seine  guten  Dienste  leihen, 
um  die  nach  den  Art.  16  und  20  obenerwähnter  Convention  von  Deutschland 
zu  übernehmende  Subsidiensumme  zu  ergänzen. 

Wenn  in  der  neuen,  in  Art.  2 festgesetzten  Frist  diese  Ergänzung  der 
Subsidien  von  Deutschland  nicht  gesichert  wäre , so  würde  die  gegenwärtige 
Convention,  wie  diejenige  vom  15.  October  1869,  als  dahingefallen  betrachtet 
werden. 

2 Diese  Subventionen  sind  von  den  in  1871  abgehaltenen  Generalver- 
sammlungen der  genannten  EiBenbabn-Gesellschaften  genehmigt  worden. 
Siehe  bezüglich  der  Berg. -Märkischen  No.  20  S.  373,  bezüglich  der  Rheini- 
schen No.  22  S. '427.  — Seitens  der  Generalversammlung  der  Köln-Mindener 
ist  übrigens  im  Vorjahre  ebenfalls  (siehe  Jahrg.  1870  No. 27  S.  479)  eine  Sub- 
vention von  1 Million  Frcs.  votirt  worden. 
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Art.  4.  Die  gegenwärtige  Convention  wird  der  Ratification  unterstellt, 
und  die  Ratificationen  werden  zugleich  mit  denjenigen  der  Convention  vom 
15.  October  1869  in  Bern  ausgewechselt  werden. 

Zur  Bekräftigung  dessen  haben  die  Bevollmächtigten  unterzeichnet  und 
ihr  Siegel  beigesetzt. 

Geschehen  zu  Varzin  und  Berlin,  den  20.  Juni  1870. 

(Folgen  die  Unterschriften.) 

Der  fast  unmittelbar  nach  dem  Abschluss  dieser  Convention  aus- 
brechende Krieg,  welcher  bis  zur  Niederwerfung  des  Feindes  in 
Deutschland  jeden  Gedanken  an  das  grossartige  und  kostspielige 
Eisenbahnproject  in  den  Hintergrund  drängen  musste,  würde  auch 
diese  Convention  hinfällig  gemacht  haben,  wenn  nicht  zwischen  den 
kontrahirenden  Mächten  (unterm  27.  Jannar  d.  J.)  ein  Nachtrag  zum 
Vertrag  vom  15.  Oktober  1869  unterzeichnet  worden  wäre,  der  die 
Frist  für  die  definitive  Zusage  und  vertragsmässige  Feststellung  der 
Subsidiensumme  bis  zum  31.  October  1871  erstreckte. 

Diese  Nachtrags -Convention  und  die  ursprüngliche  Convention 
vom  15.  October  1869  wurden  nun,  wie  erwähnt,  am  15.  d.  M.  vom  Ita- 
lienischen Parlamente  nach  eingehender  Debatte  3 in  der  Form  eines 


3 Bei  dieser  Debatte,  welche  vom  9.  d.  M.  ab  5 Sitzungen  der  Deputir- 
tenkammer  in  Anspruch  nahm,  wies  der  Berichterstatter  Mordini  die  com- 
merzielle  Nützlichkeit  der  Bahn  nach , welche  zudem  gleichzeitig  den  Zweck 
habe,  das  Freundschaftsband  mit  Deutschland  und  der  Schweiz  enger  zu 
knüpfen  (Mordini  citirt  die  Worte,  welche  Fürst  Bismarck  seiner  Zeit  in  die- 
sem Sinne  gesprochen).  Der  Finanzminister  Sella  machte  sodann  aus  der 
Annahme  des  Gesetzes  eine  Cabinetsfrage,  indem  er  Folgendes  ausführte : 
„Italien  bedürfe  einer  Eisenbahn  durch  die  Schweizer  Alpen  wegen  der  Inter- 
essen seines  Handels  und  seiner  Schifffahrt.  Deutschland,  die  Schweiz  und 
Italien  hätten  sieh  über  den  Gotthard  verständigt;  wenn  jetzt  die  Kammer  die 
Vorlage  ablehne,  so  werde  damit  der  Plan,  eine  kürzere  Eisenbahnverbindung 
zwischen  Deutschland  und  Italien  herzustellen,  fallen  gelassen;  denn  es 
bandle  sich  nicht  mehr  um  eine  Wahl  zwischen  diesem  oder  jenem  Alpen- 
passe, die  Italien  nach  seinem  Belieben  treffen  könne , sondern  um  den  Gott- 
hard allein;  nur  für  diesen  „mit  Ausschluss  aller  andern  Uebergänge“  habe 
Deutschland  seine  Subvention  zugesichert.  In  Italien  hätten  bereits  eine  An- 


Gesetzes  genehmigt,  welches  die  Regierung  ermächtigt,  diese  beiden 
Conventionen  zur  Ausführung  zu  bringen,  jedoch  unter  der  Bedin- 
gung, dass  die  von  Italien  zu  zahlende  Subvention  niemals  die  Summe 
von  45  Millionen  Francs  überschreiten  dürfe,  und  mit  einem  von 
der  Regierung  beantragten  Additionalartikel,  wonach  die  letztere 
zur  Emission  einer  fünfprocentigen  Anleihe  behufs  Bezahlung  der  für 
den  Bau  der  Bahn  auf  Italien  entfallenden  Quote  ermächtigt  wird. 

Wir  dürfen  wohl  zuversichtlich  hoffen,  dass  nunmehr  das  Zustande- 
kommen der  wichtigen  Eisenbahn  durch  die  Schweizerischen  Alpeu, 
welche  ebensowohl  den  commerziellen  Interessen  der  Schweiz,  Ita 
liens  und  Deutschlands  dienen,  als  auch  die  Freundschaftsbanden 
zwischen  diesen  Nachbarstaaten  enger  knüpfen  soll,  vollkommen 
gesichert  ist.  Deutschland  insbesondere  hat  in  Folge  deB  Wieder- 
erwerbes von  Eisass -Lothringen  noch  ein  grösseres  Interesse  am 
Zustandekommen  einer  Gotthardbahn  als  früher. 


zahl  Communen  die  Summe  von  10  Millionen  Francs  als  Subvention  für  den 
Gotthard  bewilligt ; also  fast  den  vierten  Theil  des  auf  Italien  überhaupt  fal- 
lenden Antbeils  von  45  Millionen  Francs.  Der  Transitverkehr  durch  die 
Schweiz  nach  Italien  nehme  schnell  ab,  er  sei  von  34  Millionen  im  Jahre  1861 
auf  6 Millionen  Frcs.  Werthe  im  Jahre  1870  gesunken,  trotzdem  der  inter- 
nationale Handel  der  Schweiz  seit  jener  Zeit  zugenommen  habe.  Um  sich  ge- 
gen die  Möglichkeit,  nachträglich  zu  einer  Erhöhung  der  Subvention  gezwun- 
gen zu  werden,  zu  sichern,  könne  in  einem  Artikel  ausgesprochen  werden,  dass 
Italien  in  keinem  Falle  mehr  als  45  Millionen  Frcs.  zahlen  werde.  Einer 
Frage  von  der  höchsten  öconomischen  Wichtigkeit  für  Italien  könne  die  Poli- 
tik nicht  fremd  bleiben.  Auch  Cavour  habe  aus  der  Durchbohrung  des  Mont- 
Cenis  eine  politische  Frage  gemacht.  Er  erkläre,  dass  Italien  zu  allen  Län- 
dern die  freundschaftlichsten  Beziehungen  hege  und  sich  freue,  die  Hinder- 
nisse zu  beseitigen,  welche  es  davon  trennten.  Nachdem  ein  Ministerium  ein- 
mal die  Verantwortlichkeit  für  den  Abschluss  einer  solchen  Convention  über- 
nommen habe,  könne  es  daun  etwa  davon  zurücktreten?  Die  Kammer  ent- 
scheide zugleich  über  die  Convention  und  die  Minister,  welche  dieselbe  abge- 
schlossen hätten.  — Das  Gesetz,  auf  welches  wir  demnächst  specieller  zurück- 
zukommen beabsichtigen,  wurde  sodann  mit  grosser  Majorität  von  der  Depu- 
tirtenkammer  angenommen. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Vorschlag,  betreffend  Verschleppung  von  Gütern  auf  Eisen- 
bahnen. Im  Hinblick  auf  das  Rundschreiben  der  geschäftsführenden 
Direktion  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen,  betreffend 
Verschleppung  von  Gütern  auf  Eisenbahnen , erlaubt  man  sich  noch 
folgende  V orschläge  der  allgemeinen  Erwägung  zu  unterstellen.  Es 
ist  ohne  Zweifel  ein  Fortschritt  zum  Bessern,  wenn  die  Absender 
und  Aufgeber  den  Zeichen  der  Collis  den  Bestimmungsort  beifügen, 
allein  warum  geht  man  nicht  gleich  weiter  und  beantragt,  dass  die 
Absender  eine  Marke  aufkleben,  welche  zugleich  ihren  Namen  er- 
kennen lässt. 

Es  ist  bekannt,  dass  in  kaufmännischen  Geschäften  für  elegante 
Geschäftspapiere,  Siegel,  Trockenstempel,  Siegelmarkeü  und  der- 
gleichen viel  aufgeweudet  wird  , und  es  wäre  deshalb  wohl  kaum  zu 
viel  verlangt,  wenn  den  Versendern  zugemuthet  würde,  ihre  Colli  mit 
derartigen  Siegelmarken  zu  versehen  und  es  sind  uns  viele  Fälle  be- 
kannt, dass  bereits  Absender  durch  Aufkleben  von  eleganten  Firmen- 
Marken  das  Geheimniss  des  Absenders  preis  geben,  vielleicht  gerade 
auf  diesem  Wege  ihre  Firmen  empfehlen.  Solche  Güter  können  nur 
auf  ganz  ausserordentliche  Art  verschleppt  werden,  und  geschieht  es 
ja  einmal  doch,  so  ist  durch  eine  Rückfrage  an  den  bekannten  Absen- 
der rasch  Abhülfe  zu  erlangen.  Die  Versender  können  aber  auch 
durch  folgende  Einrichtung  bei  trockenen  Gütern  zur  Vermeidung 
von  Verschleppungen  noch  Vieles  beitragen.  Diese  Einrichtung  besteht 
einzig  und  allein  darin,  dass  oben  auf  die  Waare,  bevor  der  Ver- 
schluss erfolgt,  eine  Adresskarte  des  Absenders  gelegt  werde.  Befin- 
den sich  in  Händen  einer  Güter- Expedition  gleichwohl  unbestellbare 
Colli,  weil  äussere  Merkmale  abgefallen,  Fracht-Papiere  verloren  oder 
beim  Transporte  Fehler  unterlaufen  sind,  so  würde  ein  Oeffnen  der 
Colli  sogleich  zum  Ziele  führen. 

Dieses  Oeffnen  der  Colli  empfiehlt  sich  überhaupt,  um  thunlichst 
bald  den  Eigenthümer  zu  entdecken  und  in  den  publizirten  Verzeich- 
nissen auch  den  Inhalt  der  Colli  richtig  anzugeben. 

Nürnberg  1871.  S. 

Berlinei  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Eisen- 
bahuprojekt  Köln-Frankfurt  a/M.  Badisch-Hessische 
Eisen  bahn -Konferenz.  M ain- Lahn- Siegbahn -Pr  ojekt. 
B r e s 1 a u - Sch  weidnitz  - F reiburger  E.  Grossschönau- 
Warnsdorf.  Pommersche  Centralbahn.  Halle- Sorau- 
Gubener  E.  Hannover  - Altenbekener  E.  Konferenz 
Deutsch-Oesterr.  Eisenbahnen.  Schadenersatz-Gesetz.) 

**  Berlin,  18.  Juni.  Das  Börsenereigniss  dieser  Woche  ist  die 
Festsetzung  der  Dividende  der  Köln-Mindener  Eisenbahn-Aktien  auf 
10Va  Proc.,  während  bekanntlich  die  vorherige  Schätzung  derselben 
auf  IO1/*  und  selbst  auf  10  als  eine  Ueberschätzung  bezeichnet  wor- 


den war.  Mit  der  Kundgebung  der  Dividende  war  auch  den  übrigen 
westlichen  Bahnaktien  ein  geschäftlicher  Impuls  gegeben,  der  sich 
mit  wenigen  Ausnahmen  in  der  ganzen  Woche  wirksam  erwies.  Zu- 
nächst stiegen  Köln-Mindener  selbst  fast  täglich  umProcente,  sie  ge- 
langten am  Sonnabend  bis  153.  Für  Rheinische  war  fast  ununter- 
brochen Begehr  geblieben,  sie  gelangten  bis  138.  ßergisch-Märki- 
sche  hatten  zwar  nur  eine  beschränktere  Koursbewegung,  gleichwohl 
schliessen  auch  sie  ansehnlich  höher  mit  124,  für  neue  Aktien  1197a. 
Das  Bekanntwerden  des  Geschäftsberichts  der  Berlin  Görlitzer  Bahn 
hob  am  Sonnabend  die  Aktie,  die  bis  dahin  ziemlich  stationär  auf  71 
geblieben  war,  auf  73,  dagegen  waren  für  Priorität- Aktien  dieserßahu 
Verkäufer,  die  den  Kours  von  94  auf  92  drückten.  Potsdamer  gingen 
zuletzt  von  2307*  auf  233,  Anhalter  behaupteten  224;  Hamburger, 
während  der  Woche  zuweilen  stark  rückgängig,  befestigten  sich 
schliesslich  auf  dem  höheren  Koursstand  von  157 V2 ; eben  so  Mainz- 
Ludwigshafen  auf  1543/4,  Pfälzische  Ludwigsbahn  desgleichen  auf 
177.  Für  Oberschlesische  war  meist  Kauflust,  der  letzte  und  höchste 
Kours  ist  186.  Auch  Thüringer  bleiben  vorwiegend  begehrt,  am 
Sonnabend  mit  14472.  Von  leichten  Aktien  erfuhren  Hannover- 
Altenbeken  gegen  Ende  der  Woche  lebhaftere  Frage  und  wurden 
bis  40  bezahlt.  In  Prioritäts-Obligationen  war  das  Geschäft  in  dieser 
Woche  ruhiger  wie  in  allen  mit  festen  Zinsen  ausgestatteten  Börsen- 
werthen,  die  in  Folge  der  erwarteten  grossen  Französischen  Anleihe 
eher  an  den  Markt  gebracht  werden,  um  das  Kapital  für  die  neue 
Anlagegelegenheit  verfügbar  zu  haben.  Auch  die  jetzt  herannahen- 
den Einzahlungen  auf  die  zahlreichen  neuen  Emissionen  steigern  den 
Geldbedarf  und  beeinträchtigen  ebensowohl  den  Umsatz  als  den 
Koursstand  der  älteren  Kapitalpapiere. 

In  der  Rheinprovinz  wird  für  die  Herstellung  einer  direkten  Ver- 
bindung zwischen  Köln  und  Frankfurt  a/M.  lebhaft  agitirt  und 
glaubt  man,  dass  nach  Fertigstellung  derVerbindungKöln-Gladbach- 
Roermonde-Antwerpen  für  die  Bergisch-Märkische  Gesellschaft  das 
Bedürfniss  eintreten  werde,  durch  Herstellung  der  direkten  Linie 
Köln-Frankfurt  ihren  weitern  Weg  nach  Süddeutschland  zu  nehmen. 
Die  betheiligten  Handelskorporationen  sollen  sich  geneigt  zeigen, 
zur  Erlangung  der  Concession  für  diese  Linie  ihre  Bemühungen  zu 
vereinigen. 

Im  Anfänge  der  vergangenen  Woche  sollte  in  Mannheim  aber- 
mals eine  Konferenz  Badischer  und  Hessischer  Bevollmächtigten 
wegen  des  Baues  verschiedener  Eisenbahnstrecken  stattfinden.  Na- 
mentlich scheint  es  sich  um  die  Riedbahn  von  Mannheim  nach 
Worms  und  .die  Bahn  Eberbach-Erbach  zu  handeln.  Ob  es  zu  einer 
Verständigung  bereits  gekommen  ist,  darüber  hat  bis  jetzt  nichts 
verlautet. 

Die  in  Bezug  auf  die  Main-Lahn-Sieg-Eisenbahn  an  den 
Deutschen  Bundesrath  gerichtete  Petition  ist  ablehnend  beschieden 
worden,  weil  eine  Ausführung  der  projektirten  Bahn  auf  Kosten  des 
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Reichs  nicht  gerechtfertigt  sein,  die  Concessionirung  eines  Privat- 
unternehmens zu  dem  fraglichen  Eisenbahnbau  aber  von  der  Preussi- 
schen  Regierung  nicht  versagt  werden  würde. 

Am  11.  Juni  wurde  die  neu  erbaute  Bahnstrecke  der  Breslau- 
Freiburger  Eisenbahngesellschaft  vou  der  Direktion  bis  Rothen- 
burg befahren.  Ueber  uen  Zeitpunkt  der  Eröffnung  scheint  noch 
nichts  festgestellt  zu  sein. 

Die  Betriebseröffnuug  der  zum  Anschluss  an  die  Böhmische 
Nordbahu  von  Grossschöuau  nach  Warnsdorf  im  Bau  begrif- 
fene Eisenbahnstrecke  steht  zufolge  der  in  den  Lokalblättern  enthal- 
tenen Angaben  in  wenigen  Wochen  bevor. 

Die  Erdarbeiten  der  Pommerschen  Centralbahn,  die  mit 
grossem  Eifer  an  drei  Punkten  in  Angriff  genommen  waren,  sollen 
bei  Dramburg  wieder  eingestellt  sein. 

Nach  dem  Geschäftsbericht  der  Verwaltung  der  Halle-Sorau- 
Gubener  Eise  n bahn  für  die  am 21.  stattfiudende  Generalversamm- 
lung wird  nach  den  getroffenen  Vorarbeiten  die  vollständige  Fertig- 
stellung und  Inbetriebsetzung  der  ganzen  Bahn  bis  zum  Ablauf  die- 
ses Jahres  erreicht  werden,  sofern  die  Bewilligung  der  dazu  erforder- 
lichen Geldmittel  erfolgt  und  die  Beschaffung  oder  doch  die  Sicher- 
stellung derselben  in  möglichst  kurzer  Zeit  ermöglicht  wird.  Die 
Geneualversammlung  soll,  wie  bekannt,  zur-  Erreichung  dieser  Zwecke 
die  Emission  von  4 690  000  Thlrn.  in  5%  Prioritäts-  Obligationen  und 
ausserdem  zum  Bau  einer  Zweigbahn  von  Eilenburg  nach  Leipzig  die 
Emission  von  2220000  Thlrn.  gleichfalls  in  5%  Prioritäts-Obligatio- 
nen beschliessen. 

Die  Eröffnung  der  6,s  Meilen  langen  Strecke  Hannover-Hameln 
der  Hannover- Altenbek  euer  Eisenbahn,  sowie  die  der  3,6  Ml. 
langen  Deister-Zweigbahn  (Weetzen-Haste)  soll  am  15.  November 
d.  J.,  die  Eröffnung  der  8,,  Ml.  langen  Strecke  Hameln-Altenbeken 
am  15.  Juni  1872  bestimmt  stattffndeu.  — Auf  den  einzelnen  Abthei- 
lungen der  Löhne-Hameln-Hildesheim-VienenburgerStrecke  wird  der 
Bauangriff  noch  in  diesem  Jahre  erfolgen. 

Die  wegen  derBenutzungOesterreichischer  Waggons  imDeutsch- 
Französuchen  Kriege  abgehaltene  Konferenz  Deutscher  und  Oester- 
reichischer  Eisenbahn-Delegirter  ist  dem  Vernehmen  nach  resultatlos 
verlaufen  und  wird  deshalb  zur  Wiederaufnahme  der  Ausgleichsver- 
handlungen eine  neue  Konfereuz  am  5.  k.  M.  in  Wien  stattfinden. 

Der  Reichs-Anzeiger  vom  14.  d.  M.  publizirt  das  vom  7.  Juni  1871 
datirende  Gesetz,  betreffend  die  Verbindlichkeit  zum  Schadenersatz 
für  die  bei  dem  Betriebe  von  Eisenbahnen,  Bergwerken  etc.  herbei- 
geführten Tödtungeu  und  Körperverletzungen. 

O Aus  Siiddeutschland.  (Regen sburg-N e u mark t- Nürn- 
berg. Schweinfurt-Kissingen.  Industriebahn  bei  Am- 
berg. Schwetzingen-Speyer.) 

Der  Bahnbau  Regensburg-Nürnberg  nimmt,  trotz  der  grossartigen 
Terrainschwierigkeiten,  welche  sich  besonders  in  der  Section  Re- 
gensburg-Laaber  bieten,  einen  sehr  raschen  Verlauf  und  sind  von  den 
bedeutenden  Arbeiten,  welche  diese  Strecke  erforderte,  bei  einer 
durchschnittlichen  Verwendung  von  1500  Arbeitern  nunmehr  nahezu 
60%  vollendet.  Zwischen  Regensburg  und  Laaber  sind  als  Haupt- 
bauten besonders  der  Bahndamm  am  rechtsseitigen  Donauufer  und 
die  bei  Mariaort  ausmündende  Donaubrücke  zu  bezeichnen.  Der  bis 
zu  18  Meter  hohe  Bahndamm  bei  Prüfening  enthält  ca.  131000  Kubik- 
meter, welche  zumeist  aus  dem  ungebundenen,  bei  250  000  Kubikme- 
ter umfassenden  Abtrage  der  Bahnhofanlagen  in  Regensburg  mittelst 
durch  Lokomotiven  betriebener  Eidtransportzüge  erholt  werden  müs- 
sen und  wozu  bei  täglich  10  Fahrten  mit  je  10  Transportwageu , und 
somit  bei  einer  mittleren  täglichen  Bewegung  mit  ca.  600  Kubikmeter, 
11  Monate  erforderlich  sind.  — Der  Grundstein  zur  Donaubrücke  bei 
Mariaort,  welche  sich  den  bedeutendsten  Brückenbauten  der  Neuzeit 
zur  Seite  stellen  kann,  wurde  am  29.  October  1870  gelegt.  Der  Bau- 
entwurf und  die  Ausführung  dieses  grossartigen  Werkes  wurde  durch 
den  Oberingenieur  Ludwig  Fomm,  einem  der  genialsten  Schöpfer  im 
Brückenbaufache  der  Neuzeit,  und  dem  Sectionsingeuieur  Peter 
geleitet  und  hergestellt.  Die  Donaubrücke  besteht  aus  6 in  Stein 
gewölbten  Fluthbrückenöffnungen  zu  je  24  Meter  Lichtweite  auf  dem 
rechtseitigen  Donauufer  und  aus  3 mit  eisernen  Fachwerken  über- 
spannten Stromöffnuugen  von  je  63  Meter  Lichtweite.  Die  obenlie- 
gende Fahrbahntäfel  liegt  21, 4m  über  0 Pegel  der  Donau.  Der  Stein- 
bau umfasst  24 100  Kubikmeter  diverse  Mauermassen  und  kostet 
gegen  500000  fl.  Der  eiserne  Oberbau  wird  im  Akkord  von  den 
v.  Maffei’schen  Werkstätten  in  Regensburg  ausgeführt,  wiegt  pro  lau- 
fenden Meter  ca.  46  Centner  und  kostet,  im  Ganzen  ca.  9300  Gentner 
wiegend,  beiläufig  135 000  fl.  Die  Arbeiten  zur  Herstellung  der  Do- 
naubrücke sind  so  eingeleitet  und  nunmehr  auch  so  weit  gefördert^ 
dass  bereits  am  15.  Juni  d.  J.  mit  der  Einwölbung  der  Fluthbrücken- 
bögen  begonnen  werden  konnte,  und  dürften  End«  November  d.  J. 
alle  6 Bogen  geschlossen  sein.  Ende  August  begkÄBncT,  wird  es  mög- 
lich sein  für  eine,  event.  für  zwei  Oeffnungen  dieEisenkonstructionen 
auf  selbstständigen  Hilfsrüstuugen  zu  montiren,  so  dass  voraussicht- 
lich Ende  Mai  1872  die  Schieueulage  mit  Lokomotivenbetrieb  von 
Regeusburg  aus  über  die  Donaubrücke  weiter  geführt  werden  kann. 
Nur  die  unmittelbare  sofortige  Schieneuverbiuduug  des  Brückenbau- 
platzes mit  dem  Bahnhofe  Regensburg  macht  es  möglich,  ein  so 
bedeutendes  Objekt,  das  in  Folge  seiner  Höheudimensionen  einen 


kolossalen  Materialbedarf  erfordert,  in  der  kurzen  Bauzeit  von  zwei 
Jahren  herzustellen. 

Die  officiellen  Probefahrten  auf  der  voraussichtlich  am  1.  Juli 
d.  J.  zur  Eröffnung  gelangenden  Bahnlinie  Sch  wein  fu  rt  - Kissin- 
geu  haben  begonnen.  Die  Linie  hat  eine  Länge  von  3,46  Ml.  und  ent- 
hält die  Stationen : Oberndorf  (ltangirstation)  0,8a  Ml.,  Uberwern  1,21 
Ml. , Poppenhauseu  (P  H)  1,69  Ml.,  Ebeuhausen  2,„  Ml.  und  Kissingeu 
3,46  MI- 
DI e Herstellung  einer  Eisenbahnverbindung  zwischen  dem  ära- 
rialischen  Eisensteiubergbau  bei  Am  berg  und  dem  Bahnhof  daselbst 
wurde  genehmigt  und  steht  deren  Ausführung  demnächst  bevor. 

Nach  vollendetem  Frieden  wird  nun  wieder  allen  Ernstes  an  Her- 
stellung der  Eisenbahn  vou  Heidelberg  über  Schwetzingen 
nach  Speyer  gedacht.  Auf  Badischer  Seite  werden  die  Vorarbeiten 
rege  betrieben  und  es  handelt  sich  nur  noch  um  eine  Uebereinkunft 
mit  der  Bayerischen  Regierung  in  Betreff'  des  Anschlusses,  indem 
diese  ihre  Zustimmung  vou  verschiedenen  Concessionen  der  Badi- 
schen Regierung  bezüglich  der  Bruchsal- Germersheimer  Bahn  ab- 
hängig gemacht  hat. 

Oesterr.  Staats-Eisenbahn.  Die  am  13.  Juni  1871  unter  dem 
Vorsitze  des  Herrn  Freiherrn  von  Doblhoff- Dier  abgehaltene 
XVI.  General-Versammlung  der  Aktionäre  der  k.  k.  priv.  Oesterr. 
Staats-Eisenbahu-Gesellschaft  hat  nach  Anhörung  des  vom  Verwal- 
tungsrathe  erstatteten  Geschäftsberichtes  nachstehende  Anträge  zum 
Beschlüsse  erhoben. 

1)  Die  General-Versammlung  bestimmt  die  Dividende  per  Aktie 
für  das  Jahr  1870  mit  35  Francs,  so  dass  der  Gesammt-Ertrag  des  Be- 
triebsjahres an  Zinsen  (25  Frcs.)  und  Dividende  (35  Frcs.)  sich  auf 
60  Francs  beläuft. 

2)  Die  General-Versammlung  beschliesst,  dass  vom  Jahre  1871 
au  die  5%igen  Zinsen  im  Betrage  von  25  Frcs.  per  Aktie  derart  ver 
theilt  werden,  dass  am  1.  Juli  eine  Abschlagszahlung  von  5 Frcs.  und 
am  darauffolgenden  1.  Jänner  die  Restzahlung  von  20  Frcs.  geleistet 
werde.  Der  diessjährige  Juli-Coupon  wird  daher  mit  Hinzurechnung 
der  Abschlagszahlung  vou  5 Frcs.  auf  die  Zinsen  des  Jahres  1871  zu 
der  für  1870  entfallenden  Dividende  von  35  Frcs.,  mit  40  Frcs.  be- 
zahlt werden. 

Die  General-Versammlung  beschliesst  bezüglich  der  Vermeh- 
rung des  gesellschaftlichen  Kapitals  wie  folgt: 

3)  Es  werden  150000  Stück  neue  Aktien  al  pari  zu  500  Fraucs 
emittirt  werden.  Die  successive  auf  diese  Aktien  zu  leistenden  Ein- 
zahlungen werden  in  effectiver  Gold-  oder  Silbermünze,  unter  den 
vom  Verwaltungsrathe  zu  bestimmenden  Bedingungen  und  zwar  wie 
folgt  stattfinden : 

100  Francs  vom  15.  bis  25.  August  1871, 

100  „ „ 1.  „ 10.  Jänner  1872, 

100  „ „ 1.  „ 10.  Juli  1872, 

100  „ „1.  „ 10.  Jänner  1873, 

100  „ „ 1.  „ 10.  Juli  1873. 

Die  neuen  Aktien  werden  Anspruch  haben  auf  die  5%ige  Ver- 
zinsung der  geleisteten  Einzahlungen  und  auf  die  Theilnahme  an  den 
Super-Dividenden  gleich  den  alten  Aktien,  vom  Betriebsjahre  1872 
an  gerechnet.  Einzahlungen  in  Vorhinein  können  nur  in  Fplge  eines 
öffentlich  kundgemachten  Verwaltungsraths-Beschlusses  geleistet 
werden,  ohne  einen  andern  Genuss  als  den  der  5%igen  Zinsen  der  ge- 
leisteten Einzahlungen  zu  gewähren.  Angenommen  mit  Stimmeu- 
Einhelligkeit. 

4)  Von  diesen  zu  emittirenden  150000  Stück  Aktien  werden 
100  000  Stück  den  Aktionären  mit  dem  Bezugsrechte  vou  je  einer 
neuen  Aktie  auf  vier  alte  Aktien  zur  Verfügung  gestellt. 

Die  Aktien-Genussscheine  werden  den  noch  nicht  amortisirten 
Aktien  gleicbgehalten  werden. 

Die  übrigen  50  000  Stück  Aktien  werden  im  Sinne  des  früheren 
Beschlusses  der  General-Versammlung  vom  3.  Juni  1869  zur  Einlö- 
sung der  Gründerrechte  verwendet  werden. 

Es  wird  den  Gründern  eine  Frist  bis  zum  1.  Jänner  1872  einge- 
räumt, um  sich  über  die  Abtretung  der  ihnep  zustehenden  Gründer- 
rechte an  die  Gesellschaft  gegen  Ausfojgppg  jener  Anzahl  der  neu 
emittirten  Aktien  zu  erklären,  welche  ihrenS  Antheile  an  der  10%igen 
Gesammt-Gründertantieme  vom  Ueberschussd*  des  Reinertrages  ent- 
spricht, wobei  selbstverständlich  ihrerseits  die  Verzugszinsen  auf  die 
erste  Einzahlung  zu  vergüten  sein  werden. 

Der  Verwaltungsrath  wird  ermächtigt,  mit  jenen  Gründern, 
welche  innerhalb  der  festgesetzten  Frist  unter  den  obgedachten  Be- 
dingungen ihre  Gründerrechte  nicht  abgetreten  haben,  über  deren 
Ansuchen  mit  bester  Wahrung  des  Interesses  der  Gesellschaft,  Ab- 
’Tösungsverträge  abzuschliessen. 

Es  wird  der  nächsten  General- Versammlung  über  das  Resultat 
der  Einlösung  Bericht  erstattet  werden. 

Das  durch  die  Emission  der  150000  Stück  neuer  Aktien  beschaffte 
Kapital  ist  gemäss  den  Vorschlägen  des  Verwaltungsrathes  zur  Aus- 
dehnung und  Vervollständigung  des  alten  Netzes  zu  verwenden. 

Die  General-Versammlung  genehmigt  ferner  die  wegen  Erwir- 
kung einer  Erhöhung  des  Zinsengarantie-Betrages  des  alten  Netzes 
einzuleitenden  Unterhandlungen.  Angenommen  mit  Stimmeneinhel- 
ligkeit. 

5)  Die  austretenden  Herren  Verwaltungsrathe:  Anton  Freiherr 
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von  Doblhoff-Dier,  Heinrich  Freiherr  Trenck  von  Tonder 
und  Isaac  Pereire  werden  auf  die  Dauer  von  fünf  Jahren  wieder- 
gewählt. 

6)  Die  General-Versammlung  bestimmt,  daps  der  in  der  General- 
Versammlung  vom  30.  Mai  1866  gemäss  den  §§  19  und  45  der  Statuten 
gefasste  Beschluss  bezüglich  des  Werfhes  der  den  Verwaltungs- 
räthen  gebührenden  Anwesenheits-Marken  und  der  denselben  zu  be- 
willigenden Antheilsquote  an  dem  Ueberschusse  des  jährlichen  Rein- 
erträgnisses auf  eine  weitere  Periode  von  fünf  Jahren,  vom  1.  Jänner 
1871  an,  erneuert  werde. 

7)  Zur  Prüfung  der  mit  dem  Berichte  des  Verwaltungsrathes  vor- 
gelegten Rechnungen  des  Betriebsjahres  1870  wird  ein  Ausschuss,  be- 
stehend aus  den  Herren  Gustav  Ritter  von  Epstein,  Anton  Zimmer- 
mann und  Gustav  Figdor  ernannt,  denen  unter  Einem  die  Vollmacht 
gegeben  wird,  dem  Verwaltungsrathe  hierüber  das  Absolutorium  zu 
ertheilbn. 

— tz.  Süd -Norddeutsche  Verbindungsbahn.  (Geschäfts- 
bericht pro  1870.')  Durch  die  am  29.  December  1869  erfolgte  Eröff- 
nung Jer  ^Strecke  Königshain  Liebau  ist  die  Länge  der  pro  1870  in 
Betrieb  befindlich  gewesenen  Linien  auf  31, s Meilen  gestiegen  und 
beträgt  daher  1 Meile  mehr  als  im  Jahre  1869. 

Das  Anlage-Kapital  beträgt  23  948  389  fl.  und  einschliesslich  von 
1 404  584  fl.  Zinsen,  zusammen  25  352  973  fl.,  welchem  gegenüberstehen 
25 338 409  fl  validirbnde  und  584 150  fl.  amortisirte  Effekten.  Aktien 
sind  15  747  459  fl.  emittirt. 

Die  Betriebsmittel  bestehen  aus  40  Lokomotiven  mit  Tendern, 
98 Personenwagen  enthaltend  3582 Plätze,  lBGepäck-  und  771  diverse 
Güterwagen  mit  einer  Ladefähigkeit  von  157  224  Ctrn.  Von  den  Lo- 
komotiven sind  119  715  Nutzmeilen  zurückgelegt. 

Im  Jahre  1870  wurden  befördert:  2431  Personen  in  der  I.,  37  680 
in  der  II.,  182110  in  der  ITT.  und  296  209  in  der  IV.  Klasse,  sowie 
31 250  Militärs,  zusammen  549  680  Personen,  28212  Ctr.  Gepäck,  46016 
Ctr.  Eilgüter,  2081588  Ctr.  Frachtgüter  I.  Klasse,  1238107  Ctr.  II.  Kl., 
16 243  Ctr.  III.  Kl.,  7 457 088  Ctr.  in  Wagenladungen  und  29 383  Ctr. 
Militärgüter,  zusammen  10  822  409  Ctr.  Frachtgüter.  Von  den  Perso- 
nen sind  468  141,  von  den  Eilgütern  10  584  Ctr.  und  von  den  Fracht- 
gütern 4 847157  Ctr.  im  Binnenverkehre  befördert  worden.  Durch- 
schnittlich hat  jeder  Reisende  4,88  Meilen,  jeder  Centner  Eilgut  9,84 
Meilen  und  jeder  Centner  Frachtgut  9,fls  Meilen  durchfahren,  auf  die 
ganze  Bahnlänge  entfallen  daher  85  222  Personen,  14377  Ctr.  Eil-  und 
3 421  994  Ctr.  Frachtgüter.  Gegen  das  Vorjahr  sind  mehr  befördert: 
53  437  Civilpersonen  = 11, 49  Proc.,  5331  Militärs  = 20, 57  Proc. , 12  701 
Ctr.  Eilgüter  = 38, 12  Proc.  und  2 401 942  Ctr.  Frachtgüter  = 28, 53  Proc. 
(An  Kohlen  wurden  1903938  Ctr.  und  an  Getreide  380  673  Ctr.  mehr 
befördert.) 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personenbeförderung 

431 953  fl. , für  Militär-Transporte  15  514  fl. , für  Gepäck,  Equipagen 
und  Hunde  etc.  11964  0.,  für  Eilgüter  40  192  fl.,  an  Nebengebühren 
1311  fl.,  für  Frachten  1670303  fl.,  an  Nebengebiihren  34  266  fl.,  zusam- 
men 2 205  503  fl.  resp.  nach  Abzug  von  80500  fl.  Versicherungsprä- 
mien, Stempelgebühren,  Refact.ien  etc.  2 125  003  fl.  Die  Einnahmen 
aus  verschiedenen  Quellen  betrugen  102  294  fl.  und  dieGesammt-Ein- 
nahmen  2 227  297  fl.  resp.  70708  0.  per  Bahnmeile.  Gegen  das  Vor- 
jahr sind  die  Einnahmen  um  231  603  fl.  = 11, 66  Proc.  gestiegen.  Die 
Erlöse  aus  alten  Materialien  dürfen  seit  1.  Januar  1870  als  Einnahmen 
nicht  gebucht  werden  ; werden  die  betreffenden  Summen  bei  den  Ein- 
nahmen des  Jahres  1869  in  Abzug  gebracht,  so  beträgt  die  Mehr-Ein- 
nahme 272  005  fl.  = 13, 91  Proc. 

Ausgegeben  wurden:  für  die  allgemeine  Verwaltung  84  438  fl.,  für 
die  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung  542198  fl.,  für  den  Verkekrs-und 
ccmmerziellen  Dienst -335  350  fl. , für  Zugförderung  und  Werkstätten 
394  714  fl.,  zusammen  1356  700  fl.  (gegen  das  Vorjahr  176  063  fl.  === 
14,91  Proc.  mehr),  und  einschliesslich  der  direkten  und  indirekten 
Steuern  1 471 084  fl. , 46  701  fl.  per  Meile  Bahn,  12.2B  fl.  per  Nutzmeile 
und  4,29  fl.  per  1000  Centnermeilen  resp.  191 816  fl.  mehr  als  im  Jahre 
1869.  Die  Ausgaben  betragen  60, 9i  Proc.  der  Einnahmen  und  ein- 
schliesslich der  Steuern  66, 04  Proc. 

Der  Netto-Ertrag  betrug  756  213  fl.,  er  war  um  39  787  fl  =5, S5 Proc. 
höher  als  im  Jahre  1869.  Die  zur  Verzinsung  des  Aktien-Kapitals 
Seitens  des  Staats  zuzuschiessende  Summe  betrug  252  000  fl.  Silber 
und  226587  fl.  Noten,  zusammen  478  587  fl.  Die  Gesammt-Zuschuss- 
summe  erreichte  ult.  1870  die  Höhe  von  6 230887  fl. 

Der  Pensionsfonds  schloss  ult.  1870  mit  einem  Bestände  von 
141 076  fl.  ab. 

Dlrecte  Verkehre,  Zoll  - und  Tarifwesen. 

Vom  1.  Juli  ab  wird  der  Courierzug  Berlin-Köln  nicht  mehr  via 
Mühlheim  a/R.,  sondern  via  Düsseldorf -Neuss  nach  Köln  eingeführt 
resp.  von  dort  abgelassen  werden.  Von  Berlin  ab:  10  Abends,  Köln 
8S1  Früh,  Aachen  947  Vorm. ; aus  Aachen  10  Abends,  Köln  1046  Abds., 
in  Berlin  lOsoVorm.  — Der  Courirzug  vermittelt  künftig  über  Aachen, 
Gladbach -Düsseldorf  den  jetzt  über  Aachen-Köln  bestehenden  An- 
schluss nach  und  von  Ostende  und  London  und  mit  directen  Billets: 
von  Aachen  1210  Nachts,  in  London  530  Früh;  von  London  Abfahrt 
7sb  Abds.,  in  Aachen  935  Abds. 


Personnlnacbrlchten 

Preussen.  Die  Baumeister  Carl  Büttner  zu  Witten,  von  Geldern 
zu  Matzdorf  bei  Liebsgen  (Reg.-Bez.  Frankfurt)  und  Heinrich  Moritz  Knoche 
zu  Stendal  sind  zu  Königl.  Eisenbahn-Baumeistern  ernannt  und  als  solche 
bei  der  Rhein-Nahe-Bahn  zu  St.  Wendel,  resp.  bei  der  Niederschlesisch-Mär- 
kischen Eisenbahn,  mit  dem  Wohnsitze  in  Berlin  und  bei  der  Hannover- 
schen Staats-EisenbahnverwaltuDg  mit  dem  Wohnsitze  zu  Hannover  angestellt 
worden.  Den  bei  der  Königl.  Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld  als  Bureau- 
Vorsteher  fungirenden  Eisenbahn-Sekretären  Wilhelm  Elkemann  und  Karl 
Vormann  ist  der  Charakter  als  Rechnungs-Rath  verliehen  worden. 

Oesterreich.  Ritter  von  Aichinger  legte  seine  Stelle  als  General- 
Director  der  Kronprinz  Rudolphsbahn  nieder  und  tritt  in  den  Verwaltungs- 
j rath  ein.  — Der  Verwaltungsrath  der  Vorarlberger  Bahn  besteht  nunmehr 
aus:  Dr.  Andreas  Fetz,  v.  Froschauer,  E.  Ganahl,  Johann  Göpel,  Dr.  A. 
Jettei,  V.  A.  Ritter  v.  Michel,  Dr.  Fr.  X.  Neumann,  Dr.  G.  Rebhabn,  Dr.  Ed. 
Sochor.  J.  A.  Tschavoll,  Johann  Ferdin.  v.  Wagner  und  Carl  Weiss. 

Rumänische  Eisenbahnen.  Zwei  Betriebs-Inspectoren  werden  ge- 
sucht. cfr.  Bekanntmachung  S.  495. 

Ausland. 

© Gotthardbahn.  Nach  der  „Gazz.  Tic“  hat  Ingenieur  Grat- 
toni  Befehl  gegeben,  von  der  Felsmasse  des  St.  Gotthard  in  der 
Richtung  der  projektirten  Bahn  2 Felsstücke  in  der  Grösse  von 
1 Kubikmeter  loszulösen.  Dieselben  sollen  nach  Italien  gebracht 
und  zu  wissenschaftlichen  Experimenten  und  Studien  verwendet 
werden. 

—tz.  Schweizerische  Nordostbahn.  (18.  Geschäftsbericht 
pro  1870.)  I.  Im  Betriebe  der  Schweizerischen  Nordostbahu-Gesell- 
schaft  waren,  wie  im  Vorjahre,  die  Strecken  Aarau-Turgi,  Waldshut- 
Turgi,  Turgi-Zürich,  Rorschach-Romanshorn-Winterthur,  Sehaffhau- 
sen-Wintertbur  und  Winterthur-Zürich  in  einer  Gesammt-Ausdeh- 
nung  von  193  Kilometern,  ferner  die  Strecke  Zürich-Zug-Luzern  von 
66  Kilom.  und  die  Bülach-Regensberger  Bahn  von  20  Kilom.  Länge. 

Die  Anlagekosten  betrugen  ult  1870  64  864  615  Fr. , welchen 
noch  hinzutreten  die  Betheiligung  bei  anderen  Unternehmungen  und 
zwar  der  Linie  Zürich-Zug-Luzern  6 800  000  Fr.,  der  Linie  Bülach- 
Regensberg  805  320  Fr.  und  der  Bötzbergbahn  20  000  Fr.  und  es 
waren  zur  Deckung  derselben  emittirt  28  708000  Fr.  Aktien  und 
44100000  Fr.  Obligationen. 

An  B e trieb  s m it.t el n waren  vorhanden  : 62  Lokomotiven,  251 
Personenwagen  enthaltend  10  606  Plätze,  40  Gepäck- und  954  Güter- 
wagen mit  einer  Tragkraft,  von  200120  Ctrn.  In  den  Bahnzügen  haben 
die  Lokomotiven  1 248  539  Kilometer  znrückgelegt. 

Im  Jahre  1870  wurden  befördert:  19916  Personen  in  der  1 , 520085 
in  der  II.  und  1 906008  in  der  ITT.  Klasse,  zusammen  2446  009  Perso- 
nen (56230  = 2,35 % mehr  als  1869),  166851  Ctr.  Gepäck,  105955  Stück 
Thiere,  402  960  Ctr.  Eilgüter,  1 090  558  Ctr.  Güter  I.  Kl , 2 737  268  Ctr. 
II.  und  III.  Klasse,  3260242  Ctr.  der  Klasse  A,  1 332173  Ctr.  Kl.  B 
ünd  4446 178  Ctr. Klasse  C,  zusammen  13269  379  Ctr.  Güter  (1902430  Ctr. 
= 16, 73%  mehr).  Jeder  Reisende  hat  durchschnittlich  21, 71  Kilometer 
und  jeder  Ctr.  Gut  57, 69  Kilometer  befahren;  auf  jeden  Kilometer  kom- 
men 12  674  Reisende  und  68  753  Ctr.  und  auf  die  ganze  Bahnlänge 
275163  Personen  und  3 959560  Ctr.  Güter.  Von  den  Personen  sind 
858  231  und  von  den  Gütern  10  277  577  Ctr.  im  direkten  und  Transit- 
verkehre befördert  worden. 

Per  Reisenden  und  Kilometer  betrug  die  Einnahme  4,72  Centimes 
und  per  Centner-Kilometer  0,54  Cent. 

Die  Einnahmen  betrugen : für  Personen  2 506  706  Fr. , für  Gepäck 
158  529  Fr.,  für  Vieh  115  627  Fr.,  für  Güter  4 131 765  Fr.  Hierzu  die 
mittelbaren  Betriebs-Einnahmen  von  602  004  Fr.  (203  039  Fr.  weniger 
als  1869)  ergiebt  eine  Gesammt-Einnahme  von  7 514  631  Fr.,  welche 
um  177  150  Fr.  = 2,42  Proc.  grösser  ist  als  im  Vorjahre  und  38  936  Fr. 
pro  Kilometer  beträgt. 

In  den  mittelbaren  Betriebs-Einnahmen  sind  102  000  Fr.  Ertrag 
des  Betheiligungs-  Kapitals  der  Nordostbahn  bei  der  Zürich -Zug- 
Luzemer  Bahn  und  36  413  Fr.  Nettoertrag  des  Dampfbootbetriebes 
enthalten.  Werden  diese  Summen  von  den  Einnahmen  in  Abzug  ge- 
bracht, so  verbleiben  7 376  218  Fr.  Die  Ausgaben  betragen  3 465  649 
Fr.  und  der  Reinertrag  3 910  569  Fr.  — > 53,0i  Proc.  der  Brutto-Ein- 
nabme  gegen  56.0i  Proc.  im  Vorjahre.  Der  Reinertrag  beträgt  pro 
Kilometer  20262  Fr.  und  erhöht  sich  mit  Einrechnung  der  vorhin  er- 
wähnten 102000  Fr.,  36413  Fr.  und  des  Saldovortrages  vom  Jahre  1869 
mit  150  687  Fr.  auf  4 199  669  Fr.  Davon  waren  zu  bestreiten  zur  Ver- 
zinsung der  Anleihen  1902  477  Fr.  gegen  1 792  402  Fr.  im  Vorjahre. 
Als  Dividende  der  Aktien  wurden  2 009  560  Fr.  = 7 Proc.  vertheilt 
(gegen  772  Proc.  im  Vorjahre),  278  963  Fr.  = 63/s  Proc.  des  Reinertra- 
ges fielen  in  den  Reservefonds  und  8667  Fr.  wurden  auf  die  Betriebs- 
rechnung des  Jahres  1871  übertragen.  Der  Reservefonds  schloss  ult. 
1870  mit  einem  Bestände  von  2 26J- 939  Fr.  ab. 

II.  Für  die  Zürich-Zug-Luzerner  Bahn  waren  Ende  1870 
verausgabt  11 200  517  Fr. 

Befördert  wurden:  3975  Personen  in  der  I.,  63  449  in  der  II., 
276  305  in  der  III.  Klasse,  zusammen  343729  Personen  (80622  weniger 
als  1869),  27  726  Ctr.  Gepäck , 9935  Thiere,  52 564  Ctr.  Eilgüter,  90 127 
Ctr.  Frachtgüter  I.  Kl.,  323  854  Ctr.  II.  und  III.  Kl.,  240070  Ctr.  der 
Klasse  A,  151  275  Ctr.  der  Klasse  B,  334  812  Ctr.  der  Klasse  C.,  zusam- 
I men  1 192  702  Ctr.  Güter  (81 836  Ctr.  weniger  als  1869). 
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Auf  die  ganze  Bahnlänge  entfallen  149015  Personen  und  829  160 
Ctr.  Güter;  von  den  ersteren  sind  175  255  und  von  den  letzteren 
1 082  270  Ctr.  im  direkten  und  Transitverkehre  befördert  worden. 

Die  Einnahmen  betrugen:  für  Personen  458  210  Fr.,  für  Gepäck 
29548  Fr  , für  Vieh  9714  Fr.,  für  Güter  336  782  Fr.  (9002  Fr.  mehr  als 
1869)  und  die  mittelbaren  Betriebs-Einnahmen  45117  Fr.,  zusammen 
879371  Fr.,  pro  Kilometer  13470  Fr.  resp.  im  Vergleiche  zum  Vor- 
jahre 127  971  Fr.  weniger. 

Die  Ausgaben  betrugen  546427  Fr.  und  der  Reinertrag  332  944  Fr. 
-=  37,gg  Proc.  der  Brutto- Einnahme  resp.  5202  Fr.  pro  Kilometer.  Der 
Reinertrag  ist  um  111  958  Fr.  geringer  als  im  Vorjahre.  Mit  Ein- 
schluss des  Saldovortrages  aus  dem  Jahre  1869  von  15584  Fr.,  beträgt 
der  Reinertrag  348  528  Fr.  Von  demselben  sind  vorab  zu  decken  der 
Miethzins  für  die  Mitbenutzung  des  Bahnhofes  Zürich  und  der  Bahn- 
strecke Zürich-Altstetten  50000  Fr.  und  für  die  Mitbenutzung  des 
Bahnhofes  Luzern  und  der  Bahnstrecke  bis  jenseits  der  Baslerstrasse 
51  290  Fr.  Von  den  verbliebenen  24  7 238  Fr.  sind  204  000  Fr.  = l7/io 
Proc.  als  Zinsdivideude  des  Baukapitals  vertheilt  und  48000  Fr.  dem 
Reservefonds  gutgescbrieben.  Die  Differenz  von  4762  Fr.,  um  welche 
der  Ueberschu8s  überschritten  ist,  wird  als  Passiv-Saldo  auf  neue 
Rechnung  übertragen. 

III.  Die  Bülach-Regensberger  Bahn  erforderte  bis  ult. 
1870  ein  Baukapital  von  2005320  Fr. 

Befördert  wurden  8592  Personen  in  der  II.  und  132  513  in  der  III. 
Kl , zus.  141 105  Personen,  4788  Ctr.  Gepäck,  2068  Stück  Vieh  und 
197  021  Ctr.  Eil-  und  Frachtgüter.  3093  Personen  und  27  785  Ctr.  Güter 
mehr  als  1869. 

Eingenommen  wurden  73  652  Fr.  für  Personen,  1473  Fr.  für  Ge- 
päck, 1640  Fr.  für  Vieh,  19  116  Fr.  für  Güter  und  1655  Fr.  an  mittel- 
baren Betriebs-Einnahmen,  zusammen  97  536  Fr.  = 4877  Fr.  pro  Kilo- 
meter und  5509  Fr.  mehr  als  im  Jahre  1869. 

Die  Ausgaben  betrugen  82 105  Fr.  (1980  Fr.  mehr  als  1869),  es 
verbleibt  daher  ein  Reinertrag  von  15  431  Fr.,  von  welchem  12000  Fr. 
dem  Reservefonds  überwiesen  sind,  welcher  mit  einem  Bestände  von 
85560  Fr.  abschloss. 

IV.  Die  Strecke  Romanshorn-Kreuzlingen  (Landesgrenze) 
soll  am  1.  Juni  1871  dem  Betriebe  übergeben  werden;  hinsichtlich  der 
B ötzbergbahn,  deren  Bau  und  Betrieb  gemeinschaftlich  mit  der 
Centralbahn  ausgeführt  werden  soll,  sind  die  Projektirungs-Arbeiten 
durch  den  Baurath  Beckh  in  Stuttgart  vollendet,  ein  Steigungs-Maxi- 
mum von  12%o  angenommen.  Der  Bau  soll  nach  den  Voranschlägen 
22500000  Fr.  kosten.  In  dem  Falle,  dass  die  Genehmigung  der 
Aarauer  Regierung  in  der  Kürze  erfolgt,  soll  vorerst  mit  dem  Bau  des 
Bötzbergtunnels  von  ca.  8400  Fuss  Länge  — dem  schwierigsten  Ob- 
jekte der  ganzen  Linie  — unverzüglich,  eventuell  mit  dem  15.  April 
d.  Js.  begonnen  werden.  Der  Bau  ist  dem  Ingenieur  Kaufmann  aus 
Heilbronn  übertragen  und  soll  bis  8.  Juni  1875  vollendet  sein. 

V.  Die  Unterstützungskasse  hatte  einen  Bestand  von 309 928 
Fr.  und  die  Krankenkasse  von  17  186  Fr. , erstere  zählte  1252  und 
letztere  854  Mitglieder. 

© Aus  Frankreich.  Seit  dem  3.  Juni  haben  alle  Eisenbahn- 
linien in  Paris  ihren  Dienst  wieder  aufgenommen.  Die  Nordbahn  ist 
eifrig  mit  der  Herstellung  der  zerstörten  Kunstbauten,  eines  Viadukts 
beiCateau,  eines  zwischen  Vervin  und  Hirson,  3 Brücken  auf  der 
Oise  beschäftigt.  An  Stelle  einiger  zerstörter  eiserner  Brücken  be- 
hilft man  sich  mit  hölzernen  Nothbauten.  Die  Restaurationsarbeiten 
werden  überhaupt  auf  allen  Linien  mit  grossem  Eifer  betrieben. 

Um  diejenigen  verwundeten  und  erkrankten  Soldaten,  die  nicht 
auf  gewöhnlichen  Eisenbahnzügen  zu  befördern  sind,  in  die  Heimath 
zurückzuführen,  ist  noch  ein  Sanitätszug  im  Gange,  der  fortwährend 
Kranke  aus  Frankreich  nach  Deutschland  bringt. 

Grosse  Russische  Eisenbahn-Gesellschaft.  In  der  am  27.  (15.) 
Mai  stattgehabten  Generalversammlung  ergab  die  Abstimmung  über 
die  neuen  auf  die  Tagesordnung  gesetzten  Fragen  nach  den  Mitthei- 
lungen des  „Journ.  de  St.  Pet.“  folgende  Resultate:  Die  Fragen, 

1)  über  die  Zahlung  von  19  Kop.  pro  Aktie  als  Dividende  der  Nikolai- 
bahn und  2)  über  die  Einrichtung  einer  Unterstützungskasse  für  die 
Agenten  der  Gesellschaft  wurden  mit  2957,  resp.  2998  Stimmen  ange- 
nommen. Die  dritte  Frage,  ob  die  Aktionäre  ihre  Genehmigung  zum 
Bau  einer  Zweigbahn  der  Nikolaibahn  zwischen  den  Stationen  Obira- 
lowka  und  Pawlowo  ertheilen,  wurde  verworfen,  da  die  statuten- 
mässig  erforderliche  Stimmenzahl  (zwei  Drittel)  nicht  zu  Stande  kam. 
Die  übrigen  6 Fragen : wegen  Nachsuchung  einer  Konzession  zum 
Bau  der  Linie  Dünaburg-Schaulen,  wegen  Verwandlung  der  gegen- 
wärtigen Aktien  und  Obligationen  in  Aktien  und  Obligationen  au 
porteur,  wegen  Anweisung  von  11 125  Rub.  für  die  Gründung  eines 
Museums  der  angewandten  Wissenschaften , wegen  Bestätigung  der 
Resolutionen  der  Revisions-Kommission  für  das  Jahr  1870,  wegen  Re- 
vision der  Statuten  der  Grande  Sociötö  und  wegen  Bewilligung  einer 
Entschädigung  von  14  000  Rbl.  an  die  Mitglieder  der  Revisions-Kom- 
mission— wurden  von  der  Versammlung  mit  bedeutender  Majorität 
approbirt. 


O Schweden.  Die  Eisenbahnlinie  Carlstad-Arvika  ist  am 
16.  Juni  eröffnet  worden.  Die  Fahrt  von  Stockholm  nach  Christia- 
nia  wird  jetzt  in  15'/*  Stunden  zurückgelegt. 

st.  Erhöhte  Straseen-Eißenbahn  für  New-York.  Die  unglaub- 
liche Steigerung  des  Verkehrs,  welche  in  New-York  durchaus  stetig 
stattfindet  und  bereits  eine  Fülle  von  Verkehrsmitteln  aller  Art  her- 
vorgerufen hat,  wie  sie  keine  zweite  Stadt  derWelt  besitzt,  macht  die 
Unzulänglichkeit  aller  dieser  bisherigen  Verkehrsmittel  täglich  fühl- 
barer und  ruft  eine  Menge  neuer  Projekte  und  Versuche  hervor,  wie 
diesem  Uebelstande  abzuhelfen  sei. 

Auf  der  Oberfläche  des  Erdbodens,  dem  die  bereits  bestehenden 
Strasseneisenbahnen  für  Lokomotiv-  und  Pferdebetrieb  nicht  ohne 
Schwierigkeit  den  Baum  für  ihre  Geleise  abgerungen  haben,  ist  fac- 
tisch  kein  Platz  mehr  für  neue  Anlagen  vorhanden  und  absolut  un- 
möglich ist  es  dem  vollen  lebendigen  Menschenstrome,  dem  Gewüble 
der  zahllosen  Fuhrwerke  noch  engere  Grenzen  anzuweisen,  noch  wei- 
tere Hindernisse  in  den  Weg  zu  legen.  Es  bleibt  daher  für  jedes 
Projekt  eines  neuen  Verkehrsmittels  nur  der  Raum  unter  oder  über 
der  Erde  disponibel. 

Untergrundeisenbabnen,  wie  sie  namentlich  in  London  aufgekom- 
men sind,  waren  eine  Zeit  lang  stark  in  Mode  und  sind  auch  hier  be- 
reits zur  Ausführung  gelangt,  scheinen  jedoch  eine  weitere  Zukunft 
für  New-York  nicht  zu  haben.  Denn  einerseits  sind  die  geologische 
Beschaffenheit  der  Manhattan-Insel,  die  Lage  der  Strassen  und  die 
Bauart  der  Häuser  derartig,  dass  sie  die  technische  Ausführung  sol- 
cher Projekte  ausserordentlich  schwer,  ja  grossentheils  unmöglich 
machen,  andererseits  findet  der  praktische  Amerikaner  wenig  Ge- 
schmack darin,  zum  Zweck  einer  Eisenbahnfahrt  unter  die  Erde  hin- 
abzusteigen, dort  in  feuchten  kellerartigen  Räumen  zu  warten  und 
dann  in  einem  unheimlichen  mehr  oder  weniger  schlecht  ventilirten 
und  beleuchteten  Tunnel  wie  eine  todte  Waare  sich  fortbewegen  zu 
lassen. 

Sehr  viel  grösseren  Anklang  fanden  daher  die  Projekte  einer 
erhöhten  Eisenbahn,  auf  der  man  in  unumschränktem  Genüsse 
von  Luft,  Licht  und  Aussicht  über  den  Strassenverkehr  hinwegglei- 
ten kann  und  trat  auch  der  erste  Versuch  einer  solchen  „Elevated 
Rail way “ die  sogenannte  Pfeiler- Eisenbahn  (vide  Jahrg.  1870 
No.  13  Seite  226  d.  Ztg.)  mit  allgemeinem  Beifall  und  unter  grossen 
Hoffnungen  ins  Leben.  Leider  hat  dies  Unternehmen,  das  sich  bald 
als  doch  zu  kühn  und  gefährlich  herausstellte,  ziemlich  kläglich  fal- 
lirt  und  damit  das  ganze  Princip  für  einige  Zeit  in  Misskredit  ge- 
bracht. Es  fehlt  jedoch  nicht  an  einer  ganzen  Anzahl  neuer  Projekte, 
welche  die  Fehler  jener  ersten  Probe  zu  vermeiden  suchen  und  sich 
um  die  Gunst  des  Publikums'bewerben.  Die  meiste  Aussicht,  diese 
zu  erlangen,  hat  das  Projekt  einer  „erhöhten  Strasseneisenbahn  auf 
gothischen  Bögen,  dessen  Autor  Herr  Richard  P.  Morgan,  Civil- 
ingenieur  in  Blomington  111.  ist. 

Das  tragende  Gerüst  für  diese  Strasseneisenbahn  bildet  eine 
Reihe  schmiedeeiserner,  in  Entfernungen  von  je  75'  (23“  ) aufgestell- 
ter Bögen,  der  äussern  Form  nach  Spitzbögen,  deren  Scheitel  sich  bis 
ca.  45'  (13,,  “•)  über  die  Strassenkrone  erhebt,  während  der  freie  Raum 
unter  denselben  durch  einen  elliptischen  Bogen  von  26'  (7,6m  ) Schei- 
telhöfe begrenzt  wird.  Als  Fundamente  für  die  Fusspunkte  dieser 
Bögen  dienen  Mauerwerkskörper;  der  Hauptlängenverband  wird 
durch  einen  mittleren  Gitterträger  von  bedeutenden  Dimensionen  be- 
wirkt, der  nebst  zwei  kleineren  Seitenträgern  das  Auflager  für  die  in 
33/i'  (l,um  ) Entfernung  gestreckten  Querträger  bildet,  welche  die  bei- 
den Eisenbahngeleise  tragen.  Die  Stationen  für  den  Zu-  und  Abgang 
zu  und  von  der  Bahn  sollen  in  entsprechenden  Entfernungen  zu  bei- 
den Seiten  der  Bahn  innerhalb  eines  hiezu  gemietbeten  Wohnhaus- 
Stockwerkes  angelegt  und  durch  schmiedeeiserne  Brücken  mit  den 
Geleisen  verbunden  werden.  Als  Betriebsmittel  sind  Lokomotiven 
und  zwar  eine  Art  sogenannter  „Dum mies  die  zur  Verhütung  des 
Herabfallens  von  Asche  oder  Kohle  völlig  eingeschlossen  sind,  in 
Aussicht  genommen. 

Als  wesentliche  Vorzüge  seines  Systems  — ganz  abgesehen  von 
den  allgemeinen  Vortheilen  einer  erhöhten  Eisenbahn  vor  einer  Unter- 
grundeisenbahn — bezeichnet  der  Erfinder  Folgendes: 

1)  Von  allen  ähnlichen  Anlagen,  die  Gleiches  leisten  und  gleiche 
Sicherheit  gewähren,  ist  „die  erhöhte  Strasseneisenbahn  auf  gothi- 
schen Bögen“  die  billigste. 

2)  Ihre  Herstellung  ist  eine  verhältnissmässig  einfache  und 
leicht  zu  bewirkende.  Da  die  einzelnen  Theile  des  Systems  in  der 
Werkstatt  sich  fertig  stellen  lassen,  so  erfordert  namentlich  die  Auf- 
stellung der  Bahn  nur  kurze  Zeit  und  ist  ohne  erhebliche  Störung  des 
Strassenverkehrs,  sowie  ohne  wesentliche  Aenderung  der  vorhande- 
nen Zustände  zu  bewirken.  Es  wird  z.  B.  nur  in  seltenen  Fällen  er- 
forderlich sein,  die  in  der  Strasse  liegenden  Gas-  und  Wasserleitungs- 
röhren zu  verlegen. 

3)  Die  fertige  Bahn  und  der  Betrieb  auf  derselben  bieten  in  kei- 
ner Weise  ein  Verkebrshinderniss.  Von  dem  Strassenterrain  werden 
auf  je  75'  (22, 8m.)  Entfernung  nur  je  12Q"  (0,0o«Dm-)  für  die  an  dem 
Trottoirrande  angeordneten  Stützen  in  Anspruch  genommen,  doch 
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kommt  auch  dies  nicht  in  Betracht,  da  die  Bögen  gleichzeitig 
Strassenlaternen  tragen  und  ein  Auflager  für  die  Telegraphenleitun- 
gen ersetzen  können. 

4)  Bei  der  Leichtigkeit  und  Luftigkeit  der  Construction  ist  nicht 
zu  befürchten,  dass  der  über  die  Strassen  geführte  Bau  das  für  diese 
und  die  angrenzenden  Häuser  erforderliche  Licht  beeinträchtigt  oder 
das  Aussehen  derselben  schädigt;  der  Erfinder  hofft  vielmehr  in  sei- 
nem System  einen  neueu  charakteristischen  Schmuck  der  Strassen  zu 
liefern. 

5)  Die  Art  und  Weise  der  Construction,  sowie  das  Material  bürgt 

dafür,  dass  die  Bahn  von  äusseren  Einflüssen  (Schnee,  Eis,  Feuer  etc.) 
fast  gar  nicht  gefährdet  werden  kann;  dieses  und  die  Leichtigkeit, 
eine  .Reparatur  vornehmen  zu  können,  garantiren  daher  eine  grosse 
Sicherheit  und  Dauer  der  Eisenbahn.  lieber  den  Grad , in  welchem 
diese  Vorzüge  sich  in  Wirklichkeit  bewähren,  werden  in  kurzer  Zeit 
Versuche  entscheiden.  Vielleicht  richtet  man  mittlerweile  auch  in 
Europa  seine  Aufmerksamkeit  auf  diese  Projekte  und  sucht  sich  die 
Erfahrungen  Amerika’s  zu  Nutze  zu  machen.  Denn  wenn  die  grossen 
Städte  der  alten  Welt  an  fieberhafter  Lebendigkeit  des  Verkehrs  sich 
mit  New-York  zwar  nicht  ganz  messen  können,  so  können  sie  neuer 
Verkehrsmittel  doch  gleichfalls  nicht  länger  entbehren  und  werden 
gut  thun,  ihr  Augenmerk  sofort  auf  die  vollkommensten  derselben  zu 
lenken.  (Deutsche  Bauzeitung.) 

Literatur. 

Coursbuch  1871  No.  3.  Juni,  und  Eisenbahn- Anzeiger 
No.  0.  Juni.  Von  dem  im  Cours-Bureau  des  Bundes- General-Post- 
Amts  bearbeiteten,  im  Verlage  der  Königlichen  Geheimen  Ober- 
Hofbuchdruckerei  (R.  v.  Decker)  erscheinendenEisenbahn-,  Post-  und 
Dampfschiff-Coursbuche  mit  der  grossen  Eisenbahn-Karte  vouMittel- 
Europa,  auf  welcher  bei  jeder  einzelnen  Bahnstrecke  die  korrespon- 
dirende  Seitenzahl  in  rother  Farbe  beigedruckt,  ist  so  eben  die  neue 
No.  3 in  der  bekannten  Ausstattung  ausgegeben  worden,  welche  die 
bis  zu  dem  vorgedachten  Zeitpunkte  eingetretenen  resp.  mit  demsel- 
ben eintretenden  Aenderungen  in  dem  Gauge  der  Eisenbahnzüge, 
Posten  und  Dampfschiffe  enthält.  Ferner  sinddarin  enthalten:  Reise- 
touren zwischen  mehreren  Hauptorten  Europa’s,  Verzeichniss  der 
Bade-  und  Kurorte  in  Deutschland  und  den  angrenzenden  Ländern, 
nebst  Nachrichten  über  die  Reiseverbindung  dieser  Orte,  Reisetouren 
zwischen  Berlin  und  den  bedeutenderen  Badeorten,  Tarif  für  Courier- 
und  Extraposten,  Wegemaasse,  Münz-Vergleichungs-Tabelle,  Zu- 
sammenstellung der  Bestimmungen  über  Benutzung  der  Telegra- 
phenlinien und  Gebührentarif  etc.  Preis  15  Sgr.  — „Eisenbahn- 
Anzeiger“  No.  6.  Juni  — ebenfalls  im  Cours-Bureau  des  Bundes-Ge- 


neral-Post-Amts  bearbeitet,  enthält  die  Fahrpläne  der  Eisenbahnen 
iu  Deutschland  und  der  Oesterr.-Ungarischen  Monarchie.  Preis 
Sgr.  — Diverse  auf  dem  Umschlag  (durch  Hinweis  auf  die  betreff. 
Seitenzahlen)  bezeichnete  Fahrpläne,  deren  Einführung  zum  1.  Juni 
beabsichtigt  war,  nämlich  die  der  Sächs.  Staatsb.,  Bayer,  und  Rheini- 
schen (Eifelbahn  und  Linie  Köln-Coblenz-Bingerbrück)  müssen  der 
Truppentransporte  wegen  vorerst  noch  unterbleiben.  Hierauf  wird 
wegen  der  Anschlüsse  bei  den  influirenden  Bahnen  noch  besonders 
aufmerksam  gemacht. 

Telegraphenwese». 

Die  vereinigten  Kabelgesellschaften  haben  eine  Erhöhung  ihres 
Tarifs  und  Abschaffung  der  Vergünstigungen,  welche  bisher  der  Presse 
zugestanden  war,  angekündigt.  Im  Oktober  war  der  Satz  für  das 
Publikum  30  s.  per  10  Worte  und  3 s.  für  jedes  weitere  Wort.  Als  die 
beiden  älteren  Kabel  brachen , wurde  der  Tarif  auf  3 Pfd.  St.  erhöht. 
Alsdann  ermässigt,  wird  jedoch  vom  1.  Juli  der  Tarif  2 Pfd.  Sterl.  für 
die  ersten  10  Worte  und  4 s.  für  jedes  weitere  Wort  betragen. 

Eisenbahn  - Kalender. 

Generalversammlungen. 

12.  Juli  Vereinigte  Südösterreichische,  Lombardische  und  Central-Italienische 
Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Paris.  Siehe  Bekanntmachung  S.  491. 
23.  „ Leohen -Vordernberger  Eisenbahn  zu  Graz.  Tagesordnung:  Ge- 

schäftsbericht; Wahlen;  Verpachtung  des  Eisenbahnbetriebs. 

Einzahlungen. 

Pommersche  Central-Eisenbahn.  Die  Aktionäre  haben  eine  wei- 
tere Einzahlung  auf  die  Stammaktien  von  10%  oder  20  Thlr.  pro  Aktie  bis 
zum  21.  Juli  c.  bei  der  Gesellschaftskasse  in  Beilin  zu  leisten.  Ausserdem 
kann  die  Einzahlung  auch  inWangerin,  Dramhurg,  Neustettin,  und  Schlocbau 
erfolgen. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

26.  Juni  zu  Breslau  Oherschlesishe  E.  Eichene  Brückenschwellen  495 

26.  „ zu  Liehenzell  Württemb.  Staatsb.  5.  Loos  Nagoldbahn  — 

28.  „ zu  Köln  Rheinische  E.  Bahnhofrestaurations-Verpach- 

tung  zu  Kylhurg,  Erdorf  und 
Speicher  — 

28.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  400  Sch.-R.  Pflastersteine  — 

29.  „ zu  Ludwigshafen  Pfälzische  E.  Oberbaumaterialien  495 

4.  Juli  zu  Köln.  Köln-Mindener  E.  36  Drehscheiben  — 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 

(Officiclle  Anzeigen  sind  an  die  Redaction  (nicht  an  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 


Vereinigte  Sndösterreichische,  Lombardische  und 
Central-Italienische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Herren  Aktionäre  werden  hiermit  in  Kenntniss  gesetzt, 
dass  die  auf  den  25.  Mai  d.  J.  einberufene  und  laut  unserer 
Kundmachung  vom  11.  Mai  d.  J.  auf  einen  späteren  Termin  ver- 
schobene 

General  - Versammlung 

der  Gesellschaft  nunmehr  am 

12.  Juli  1871  Nachmittags  3 Uhr 
in  Paris  (Salle  Herz,  rue  de  la  Victoire  48)  stattfindet. 

Im  Uebrigen  bleiben  die  laut  unserer  Kundmachung  vom 
24.  April  1.  J.  publicirten  Bestimmungen,  namentlich  die  Gegen- 
stände der  Tagesordnung,  unverändert. 

Wien,  13.  Juni  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

Berlin-Aiihaltische  Eisenbahn. 

Vom  1.  Juli  er.  ab  werden  in  unserer  Hauptkasse  am  As- 
kanisehen  Platz  Nro.  6 in  den  Vormittagsstunden  von  9 — 12  Uhr 
jeden  Wochentages  eingelöst  werden: 

a)  die  zum  1.  Juli  er.  fällig  werdenden  Coupons  der  diesseitigen 
4°/0  Pioritäts-Aetien  No.  5,  der  Prioritäts-Obliga- 

tionen No.  31  und  der  4 1/2°/o  Prioritäts- Obligationen 
Littr.  B No.  1,  sowie  die  Dividenden-Scheine  der  Stamm- 
Actien  No.  59,  ferner  die  an  früheren  Fälligkeits-Terminen  bis 
jetzt  nicht  abgehobenen  Coupons  und  Dividenden-Scheine,  so- 
weit dieselben  nicht  verjährt  sind; 


| b)  die  am  11.  März  er.  verloosten  Prioritäts- Actien  und -Obliga- 
tionen, sowie  die  in  früheren  Ziehungen  verloosten,  aber  noch 
nicht  abgehobenen  Actien  etc.  (cfr.  unsere  öffentliche  Be- 
kanntmachung vom  11.  März  er.) 

Es  wird  gebeten,  diesenCoupons  undDividenden-Scheinen  etc. 
nur  einen  Nachweis  über  die  Stückzahl  und  den  Werth  der- 
selben, event.  nach  den  verschiedenen  Kategorien  geordnet,  bei- 
zufügen. 

In  Leipzig  geschieht  die  heregte  Einlösung  (jedoch  nur  der 
Coupons  und  Dividenden-Scheine  ad  l)  in  den  Tagen  vom 
1.  bis  einschliesslich  15.  Juli  er.  bei  der  Güterkasse  auf  unserem 
dortigem  Bahnhofe  in  den  Vormittagsstunden  von  9 — 12  jeden 
Wochentages. 

Berlin,  den  1.  Juni  1871.  Die  Direktion. 

Westfälische  Eisenbahn. 

Die  am  1.  Juli  d.  J.  fällig  werdenden  Zinsen  der  Stamm- 
Actien  und  Prioritäts  - Obligationen  der  Münster  - Hammer 
Eisenbahn  sind  vom  gedachten  Tage  ab  gegen  Einreichung  der 
Ziuscoupons  bei  folgenden  Zahlungsstellen  zu  erheben : 

a)  bei  unserer  Hauptkasse  in  Münster  in  den  Vormittags- 

stunden zwischen  9 und  12  Uhr, 

b)  bei  unserer  Stationskasse  zu  Hamm, 

- c)  bei  dem  Banquier  Herrn  A.  Paderstein  zu  Berlin. 

Mehrere  zur  Einlösung  präsentirte  Coupons  sind  mit  einem 
Verzeichnisse,  nach  der  Nummerfolge  geordnet,  einzureichen. 

Münster,  den  12.  Juni  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 
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Berlin-Anhaltisehe  Eisenbahn. 

Es  hat  heute  die  Verloosung  unserer  4°/0Prioritäts-Actien  resp.  41/2°/0  Prioritäts-Obligationen  Statt  gefunden  und  sind  dabei 
folgende  Nummern  gezogen  worden : 

I.  der  4°/0  Prioritäts-Actien. 

255  Stück  a lOO  Thlr. 

17.  40.  73.  99.  118.  133.  139.  160.  163.  179.  245.  280.  316.  340.  385.  388.  403.  422.  464.  510.  520.  522.  597.  631.  699.  822. 
833.  875.  915.  921.  929.  970.  1044.  1054.  1197.  1287.  1447.  1460.  1470.  1514.  1520.  1540.  1602.  1627.  1665.  1673.1750. 
1792.  1800.  1806.  1898.  1899.  1943.  1949.  2006.  2015.  2030.  2063.  2101.  2148.  2167.  2186.  2228.  2287.  2336.  2352.  2391. 

2403.  2431.  2501.  2558.  2594.  2603.  2622.  2665.  2667.  2683.  2738.  2794.  2822.  2832.  2842.  2851.  2868.  2871.  2875.  2878. 

2882.  2912.  2930.  2934.  3006.  3043.  3132.  3163.  3216.  3232.  3247.  3265.  3286.  3307.  3345.  3481.  3488.  3503.  3526.  3556. 

3558.  3600.  3657.  3688.  3721.  3793.  3800.  3805.  3817.  3856.  3901.  3902.  3987.  3988.  4018.  4028.  4067.  4072.  4137.  4170. 

4210.  4223.  4240.  4295.  4298.  4314.  4317.  4326.  4480.  4505.  4546.  4564.  4572.  4581.  4658.  4713.  4736.  4783.  4791.  4794. 
4802.  4805.  4840.  4866.  4914.  4947.  4985.  5012.  5031.  5049.  5112.  5120.  5170.  5173.  5192.  5213.  5214.  5229.  5248.  5261.  5264. 
5298.  5352.  5410.  5428.  5444.  5445.  5474.  5510.  5526.  5534.  5547.  5673.  5696.  5723.  5729.  5813.  5816.  5868.  5902.  5922. 

5925.  6024.  6059.  6064.  6066.  6162.  6171.  6200.  6258.  6302.  6320.  6332.  6423.  6437.  6571.  6586.  6659.  6702.  6783.  6791. 

6818.  6830.  6846.  6853.  6876.  6924.  6970.  7004.  7030.  7136.  7144.  7159.  7236.  7297.  7312.  7347.  7350.  7406.  7409.  7412. 

7417.  7490.  7631.  7637.  7700.  7753.  7817.  7818.  7870.  7872.  7876.  7965.  7980.  8005.  8011.  8063.  8071.  8084.  8136.  8215. 

8291.  8352.  8376.  8429.  8440.  8491.  8498. 

3»  Stück  a 500  Thlr. 

80.  104.  182.  245.  306.  435.  436.  455.  474.  510.  531.  533.  534.  556.  584.  632.  643.  665.  666.  671.  730.  736.  744.  771. 
803.  841.  933.  957.  996.  1036.  1047.  1092.  1114.  1117.  1132.  1143.  1195.  1196.  1281. 

II.  der  4'/2  °/o  Prioritäts-Obligationen. 

219  Stück  ä lOO  Thlr. 


270.  282.  359.  632.  1003.  1079.  1244.  1314.  1357.  1485.  1510.  1576.  1586.  1660.  1836.  2011.  2028.  2089.  2208.  2351.  2584. 
2686.  2709.  271D  2785.  2938.  2953.  3230.  3284.  3384.  3300.  3308.  3707.  3735.  3776.  4117.  4127.  4485.  4588.  4599.  4734.  4761. 
4788.  4835.  4842.  5049.  5055.  5307.  6378.  5492.  5579.  5645.  5762.  5849.  5876.  5975.  6021.  6099.  6166.  6464.  6544.  6613.  6636. 
6757.  6761.  6852.  7012.  7061.  7325.  7403.  7432.  7730.  7731.  7833.  7839.  78,98.  8048.  8081.  8111.  8229.  8275.  8617.  8779.  8806. 
8826.  8828.  8895.  9024.  9036.  9480.  9663.  9692.  9844.  10028.  10270.  10638.  11159.  11557.  11870.  11913.  11946.  12096.  12104. 
12358.  12359.  12473.  12502.  12656.  12734.  12822.  13136.  13142.  13211.  13286.  13538.  13598.13976.  14009.  14119.  14145. 
14296.  14446.  15189.  15318.  15367.  15515.  15583.  15635.  15829.  15959.  16301.  16592.  16800.  16980.  16993.  17010.  17168. 
17355.  17600.  17898.  17911.  18095.  18206.  18221.  18228.  18235.  18363.  18472.  18564.  18699.  18952.  19100.  19110.  19153. 
19179.  19188.  19192.  19222.  19309.  19407.  19500.  19519.  19622.  19746.  19797.  20120.  20266.  20444.  20538.  20548.  20691. 
20711.  20774.  20865.  20867.  21027.  21220.  21467.  21556.  21580.  21694.  21698.  21850.  21988.  22101.  22119.  22197.  22232. 
22262.  22409.  23038.  23140.  23452.  23857.  24040.  24054.  24184.  24213.  24223.  24350.  24529.  24541.  24608.  24858.  25118. 
25154.  25337.  25819.  25979.  26126.  26225.  26291.  26384.  26663.  26967.  27147.  27156.  27263.  27330.  27372. 

44  Stück  ä 500  Thlr. 

261.  349.  432.  441.  514.  648.  912.  929.  964.  1205.  1435.  1567.  1568.  1713.  1720.  1772.  1894.  1973.  2016.  2023.  2033. 
2101.  2203.  2334.  2500.  2538.  2582.  2814.  3520.  3819.  4023.  4172.  4188.  4198.  4414.  4602.  4635.  4683.  4740.  4793.  5023. 
5296.  5412.  5448. 

HI.  der  4V2°/o  Prioritäts-Obligationen  Uttr.  B. 

45  Stück  ä lOO  Thlr. 

2511.2674.2948.2949.2988.3087.  3732.  3767.  4105.  4395.  4735.  4881.  4937.  4940.  5091.  5136.  5181.  5866.  5921.  5944. 
6105.  6109.  6231.  6297.  6350.  6486.  6744.  6958.  7127.  7177.  7687.  7865.  7950.  8255.  8393.  8501.  8524.  8527.  8557.  8667. 
8637.  8711.  8792.  8832.  8945. 

9 Stuck  ä 500  Thlr. 

144.  195.  352.  389.  899.  955.  1084.  1401.  1467. 

Die  Verzinsung  dieser  verloosten  Prioritäts-Actien  und  Obligationen  hört  mit  dem  30.  Juni  d.  J.  auf,  weshalb  deren  Inhaber 
ersucht  werden,  solche  vom  1.  Juli  c.  ab  bei  der  Gesellschafts-Haupt-Casse  — am  Askanischen  Platz  No.  6 — nebst  den  vom  1.  Juli 
0.  ab  laufenden  Zins-Coupons  gegen  Zahlung  des  Nennwertbes  der  Actien  resp.  Obligationen  einzuliefern. 

Der  Betrag  etwa  fehlender  Zins-Coupons  wild  bei  der  Einlösuog  in  Abzug  gebracht,  und  in  Betreff  derjenigen  Actien  resp. 
Obligationen,  welche  auch  bis  zum  1.  December  er.  nicht  zur  Einlösung  gebracht  werden  , tritt  gerichtliches  Depositions-Verfah- 
ren  ein. 

Aus  früheren  Verloosungen  sind  bis  jetzt  noch  folgende  Prioritäts-Actien  und  Obligationen  zur  Einlösung  nicht  präsentirt: 

I.  4°/0  Prioritäts-Actien 


aus  der  28.  Verloosung  de  1870  mit  6 Coupons  ä 600  Thlr. 
9.  450.  904.  1291. 
ä lOO  Thlr. 

7.  89.  96.  331.  337.  362.  964.  1128.  1200.  1204.  1561.  1702. 
2106.  2119.  2174.  2178.  2663.  3093.  3180.  3747.  3803.  4750. 
4853.  5368.  5516.  6118.  6505.  6692.  7003.  7026.  7047.  7106. 
7222.  7512.  7952.  8365.  8486. 


aus  der  14.  Verloosung  de  1860  mit  1 Coupon, 
a 100  Thlr.  No.  3711. 

aus  der  23.  Verloosung  de  1886  mit  7 Coupons 
ä lOO  Thlr.  No.  2926. 

aus  der  27.  Verloosung  de  1809  mit  7 Coupons  ä 100  Thlr. 

272.  313.  315.  489.  702.  907.  1043.  1187.  1662.  1769.  1982. 

2906.  3588.  4105.  5131  5976.  6356.  6361.  6921.  7447.  7560. 

7566.  7617.  8338. 

II.  4 lls  °/0  Prioritäts-Obligationen  I.  Emission 

aus  der  10.  Verloosung  de  1807  mit  17  Coupons 
a lOO  Thlr.  1180.  2166.  4978. 

aus  der  11.  Verloosung  de  1808  mit  16  Coupons 
ä 500  Thlr.  962. 

k lOO  Thlr.  1054.  1102.  1234.  1265.  1920.  3608.  3759. 

aus  der  12.  Verloosung  de  1889  mit  13  Coupons 
k 600  Thlr.  145.  396. 


ä lOO  Thlr.  284.  566.  1520.  2574.  4487.  4916. 

aus  der  13.  Verloosung  de  1870  mit  11  Coupons 
ä 500  Thlr.  273.  367.  379.  979. 

ä 100  Thlr.  662.  951.  1272.  2272.  2827.  2978.  3609.  3706 
3731.  3828.  3917.  4912. 
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III.  4>/2  °l o Prioritäts-Obligationen  II.  Emission. 


aus  der  0.  Verloosung  de  1800  mit  19  Coupons 
ä 600  Thlr.  5464. 

ä 100  Thlr. 

5540.  6108.  7227.  9085.  13212.  14025.  19224.  21152.  22228. 
24903. 

aus  der  7.  Verloosung  de  1807  mit  17  Coupons 
ä 500  Thlr.  2540.  2702. 

ä 100  Thlr. 

5008.  9880.  10201.  11328.  11570.  12334.  12633.  13317.  13506. 
16049.  18258.  18422.  19227.  19234.  21878.  21999.  22290. 
22556.  22952.  24476.  26466.  27152. 

aus  der  8.  Verloosung  de  1808  mit  16  Coupons 
ä 600  Thlr.  2588.  3265.  3655.  4197. 

a 100  Thlr. 

7129.  8961.  9577.  10093.  10600'.  12654.  13078.  14077.  15550. 
16718.  17652.  17993.  18856.  19163.  20086.  20245.  23120. 
25454.  25984. 


aus  der  9.  Verloosung  de  1889  mit  13  Coupons 
ä 500  Thlr.  1197.  1381.  2498.  3472.  4250.  4603. 

ä 100  Thlr. 

5093.  5303.  5459.  12407.  13034.  13629.  13882.  13979.  16501. 
16610.  19374.  19852.  20391.  20475.  22309.  22332.  23229. 
23382.  23698.  23805.  23806.  24631.  24924.  24999.  26841. 

aus  der  10.  Verloosung  de  1870  mit  11  Coupons 
ä 500  Thlr.  1035.  1362.  1722.  3503.  3992.  5138.  5469. 
ä 10Q  Thlr. 

6088.  7013.  7157.  7679.  8010.  8073.  8519.  8785.  9227.  9446. 
10113.  10280.  10452.  10821.  10891.  10972.  11078.  11252. 

11658.  11864.  11915.  13208.  14269.  14763.  14857.  14925. 

15038.  15440.  15968.  16299.  16452.  16490.  18488.  18776. 

19649.  19825.  19975.  19980.  20033.  20577.  20731.  20848. 

22066.  22368.  22450.  22597.  23873.  24507.  24809.  26155. 

26869.  27245. 


IT.  41/2  °/o  Prioritäts-Obligationen  I4ttr.  B. 

aus  der  2.  Verloosung  de  1808  mit  6 Coupons  a 100  Thlr.  2812.  4007.  6579. 

a 100  Thlr.  3197.  5072.  5739.  aus  der  4.  Verloosung  de  1870  mit  1 Coupons 

aus  der  3.  Verloosung  de  1809  mit  3 Coupons  ä 500  Thlr.  79.  198.  942. 

ä 500  Thlr.  991.  ä 100  Thlr.  2563.  3562.  4182.  5119.  6514.  7091.  7690.  7887. 

Alle  übrigen  Ibisher  verloosten  und  eingelösten  Actien  resp.  Obligationen  nebst  den  dazu  gehörigen  Coupons  sind  vorschrifts- 
mässig  vernichtet  worden. 

Berlin,  den  11.  März  1871.  Die  Dfrection. 


Königl.  Preussische  Ostbahn. 

Wir  bringen  hierdurch  zur  öffentlichen  Kenntniss , dass  die 
auf  den  Strecken  Schneidemühl-Flato w,  Dirschau-Pr. 
Stargardt  und  Insterburg-Gerdauen  coursirenden  Perso- 
nenzüge bis  auf  Weiteres  die  Erste  Wagen-Klasse  nicht  führen 
werden. 

Bromberg,  den  12.  Juni  1871. 

Königliche  Direktion  der  Ostbahn. 

Leipzig-Dresdner  Eisenbahn. 

Die  am  1.  December  ds.  Js.  zurückzuzahlenden  96  Num- 
mern der  Partial- Obligationen  unserer  Anleihe  vom  1.  Decem- 
ber 1839  und  der  2.  Serie  dieser  Anleihe  vom  1.  Juni  1841,  so- 
wie die  an  demselben  Tage  zurückzuzahlenden  11  Serien  unserer 
Anleihe  vom  1.  December  1854,  ingleichen  die  104  Nummern  un- 
serer Anleihe  vom  1.  December  1860  sollen 

Sonnabend  den  1.  Juli  ds.  Js.,  Vormittags  um  9 Uhr 
im  Sitzungszimmer  des  hiesigen  Bahnhofes  notariell  und  öffentlich 
ausgeloost  werden. 

Leipzig,  den  14.  Juni  1871. 

Tirectorium  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Comp. 

W.  Seyfferth.  C.  A.  Gessler. 

Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Am  Montag  den  10.  Juli  d.  J.  Vormittags  12  Uhr  finden 
im  Stationsgebäude  in  Altona  die  5te  Ausloosung  von  90  Stück 
4procentigen  und  die  lste  Ausloosung  von  90  Stück  Öprocentigen 
Altona-Kieler  Prioritäts- Obligationen  I.  resp.  II.  Emission  zum 
Nominalwerth  von  resp.  30000  Thlrn.  und  17  500  Thlrn.,  zusam- 
men 47  500  Thlr.,  in  Gegenwart  zweier  Directionsmitglieder  und 
des  protocollführenden  Notars  statt,  zu  welcher  Verloosung  den 
Inhabern  der  Prioritäts-Obligationen  der  Zutritt  gestattet  ist. 

Altona,  den  20.  Juni  187t.  Die  Direction. 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Gemäss  des  von  den  stimmberechtigten  Aktionären  in  der 
am  31.  Mai  h.  J.  stattgehabten  dreizehnten  ordentlichen  General- 
versammlung nach  Maassgabe  des  § 53  der  Statuten  gefassten  Be- 
schlusses sind  an  Zinsen  und  Dividende  für  das  Jahr  1870  auf 
jede  Aktie  pr.  210  fl.  Ö.  Whg.  fünf  und  zwanzig  Gulden  und 
zwanzig  Kreuzer  Oesterr.  Whg.,  am  1.  Juli  1871  zahlbar,  zu  ver- 
theilen, wornach  im  Sinne  des  § 51  der  Statuten  auf  jeden  am 
1.  Juli  1871  fälligen  Coupon  von  den  Genussscheinen  an  Stelle 


der  bis  jetzt  rückgezahlten  und  getilgten  Aktien  vierzehn  Gulden 
und  siebzig  Kreuzer  Oesterr.  Whg.  als  Antheil  der  Dividende 
aus  dem  Jahre  1870  entfallen. 

Ferner  wurden  nach  Maassgabe  des  § 51  der  Statuten  im 
Sinne  des  ebenfalls  in  der  heurigen  zwölften  ordentlichen  General- 
versammlung gefassten  Beschlusses  am  heutigen  Tage  vierzig 
Stück  Actien: 


No.  285 

No.  2491 

No.  6811 

No.  9425 

No.  13050 

„ 602 

„ 3579 

„ 6939 

„ 9852 

13081 

„ 989 

„ 3959 

„ 7383 

„ 9930 

13174 

„ 1266 

„ 4513 

„ 7595 

„ 10537 

13456 

„ 1348 

„ 5126 

„ 8193 

„ 10774 

14503 

„ 1349 

„ 5546 

„ 8405 

„ 11455 

V 

14631 

„ 1651 

„ 5749 

„ 8630 

„ 12274 

14927 

„ 1958 

„ 5909 

„ 8841 

„ 12965 

n 

14930 

in  der  vorgeschriebenen  Weise  zur  Tilgung  gezogen,  für  welche 
der  Nominalbetrag  pr.  200  fl.  Conv.-Münze  nun  210  fl.  Ö.  Whg. 
zu  vergüten  kömmt. 

Sämmtliche  vorbenannte  Beträge  werden  vom  1.  Juli  1871  an: 
bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Kredit-Anstalt  in  Leipzig, 
„ „ Anglo  Oesterreiehischen  Bank  in  Wien, 

„ Herrn  S.  Bleichröder  in  Berlin, 

„ „ Michael  Kaskel  in  Dresden, 

„ „ M.  A.  v.  B,othschild  & Söhne  in  Frankfurt  a/M., 

„ „ Moritz  Zdekauer  in  Prag  oder 

,,  der  Directions-Cassa  in  Teplitz 
gegen  Beibringung  der  Aktien-Coupons  No.  13,  der  am  1.  Juli 
1871  flüssigen  Genussscheine-Coupons , oder  der  vorstehend  ver- 
zeichneten  verloosten  Aktien,  Letztere  mit  Coupons  von  No.  14 
anfangend,  und  dem  zu  jeder  Aktie  gehörigen  Talon  baar  ausge- 
zahlt und  werden  an  diesen  Kassen  auch  für  die  übergebenen  ver- 
loosten  Aktien  die  entfallenden  statutenmässigen  Genussscheine 
verabfolgt  werden. 

Schliesslich  wird  unter  Hinweisung  auf  den  für  die  Besitzer 
entstehenden  Zinsenverlust  erwähnt,  dass  nachfolgende  zur 
Tilgung  gezogene  Aktien  bisher  nicht  eingelangt  sind: 
aus  dem  Jahre  1869: 

No.  8735  und  10092. 

aus  dem  Jahre  1870: 

No.  3268,  3766,  6944,  10598,  14265. 

Teplitz,  den  19.  Juni  1871. 

Die  Direktion. 
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Lübeck  -Büchcncr  Eisenbalmgcsellschaft. 

Bei  der  am  2.  Januar  d.  J.  stattgehabten  Ausloosung  der 
zu  amortisirendeu  Obligationen  der  Prioritäts  - Anleihe  unserer 
Gesellschaft  vom  Jahre  1867  sind  folgende  Nummern  gezogen 
worden : 

102—156—160—379—878—1114  — 1268  — 1518  — 1772  — 
2143—2316—2603—2619  — 2651  — 2814—2925  — 3274  — 
3534—3667—3680—3793—4188  — 4388  — 4515—4707  — 
5163—5230—5293—  5349—5736  — 5787  — 5881  — 6139  — ' 
6222—6472—6844—6882—6883. 


Die  Auszahlung  des  Neunwerthes  dieser  Obligationen  findet 
vom  1.  Juli  d.  J.  an  bei  der  Hauptkasse  unserer  Gesellschaft  auf 
dem  hiesigen  Bahnhofe  an  allen  Wochentagen  Vormittags  von 
10  bis  12  Uhr,  sowie  bei  der  Norddeutschen  Bank  zu  Hamburg 
gegen  Einlieferung  der  Obligationen  nebst  Talons  und  der  Zins- 
coupons No.  10  bis  12  statt. 

Von  der  ersten  Verloosung  ist  die  Prioritäts  - Obligation 
No.  2100  zur  Einlösung  noch  nicht  präsentirt. 

Lübeck,  den  16.  Juni  1871. 

Die  Direktion. 


Bekanntmachung. 

Personenzugs-Fahrplan  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Gültig  vom  1.  Juli  1871  ab. 
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Anmerkung:  1)  Die  Fahrzeiten  von  6 Uhr  Abends  bis  inclusive  5 Uhr  59  Minuten  Morgens  sind  eingerahmt. 

2)  Das  Nähere  ergiebt  der  auf  allen  diesseitigen  Stationen  aushängende  Fahrplan , wovon  Abdrücke  von  unseren 
Stations-Kassen  gegen  Erstattung  von  1 Sgr.  pro  Exemplar  bezogen  werden  können. 

Münster,  den  15.  Juni  1871.  Königliche  Direktion  der  Westfälischen  Eisenbahn. 


Durch  die  Uebernahme  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothrin- 
gen  ist  die  schleunigste  Beschaffung  einer  grossen  Zahl  Personen-, 
Gepäck-,  offener  und  bedeckter  Güter-Wagen  zumBetriebe  dieser 
Bahnen  im  Interesse  des  Handels  und  Verkehrs  der  neu  erworbe- 
nen Landestheile  dringend  erforderlich.  Da  die  bereits  erfolgten 
Wagenbestellungen  nur  allmälig  bis  zum  Schlüsse  dieses  Jahres 
erledigt  werden  können,  so  richten  wir  an  alle  verehrlichen  Eisen- 
bahn-Verwaltungen und  an  die  Herren  Unternehmer,  welche  im 
Besitze  von  Eisenbahnwagen  sind,  das  ergebenste  Ersuchen,  uns 
recht  bald  mittheilen  zu  wollen,  ob  und  unter  welchen  Bedingun- 
gen sie  bereit  sind,  uns  Wagen  der  genannten  Art  miethweise  zu 
überlassen. 

Strassburg,  den  15.  Juni  1871. 

Eisenbahn-Betriebs-Commission. 


Saarbrücker  Eisenbahn. 

Es  sollen 

17  Stück  complette  Wagen  incl.  Achsen  mit  Bädern, 

30  Satz  Achsen  mit  Bädern  und 
7 Achsen 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  Samstag  den  15.  Juli  d. 
J.  Vormittags  11  Uhr  im  Geschäftslokale  des  Unterzeichneten 
an  den  Meistbietenden  zum  Verkauf  gestellt  werden. 

Offerten  sind  bis  dahin  versiegelt,  portofrei  und  mit  der  Auf- 
schrift: 

„Offerte  auf  den  Ankauf  von  Wagen  resp.  Wagen- 
theilen“ 

versehen,  einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  persönlich 
erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden  sollen.  Später  ein- 
gehende Offerten  können  nicht  berücksichtigt  werden.  Verkaufs- 
bedingungen nebst  Zeichnung  liegen  in  meinem  Büreau,  bei  den 
Maschinenmeistern,  sowie  auf  den  Stationen  Trier,  Neunkirchen, 
St.  Wendel  und  Bingerbrück  zur  Einsicht  offen,  können  auch  auf 
portofreie  Gesuche  von  mir  bezogen  werden. 

Saarbrücken,  den  3.  Juni  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 
Pinckbein. 


Braunschweigische  Eisenbahnen. 

Es  sollen  die  gegenwärtig  in  Werkstättenmagazinen  zu 
Braunschweig  vorhandenen  und  im  Laufe  dieses  Jahres  sich  noch 
ansammelnden  Materialien-Abgänge , als: 

etwa  1500  Ctr.  altes  Schroteisen,  alte  Schrauben  etc.  und  altes 
Blech  von  Aschenkasten,  Kesseln  etc., 

„ 300  „ altes  Gusseisen,  sowohl  kleinere  Gussstücke,  als 

zerbrochene  Schienenstühle  etc.,  wie  auch  grös- 
sere dergl.  als  Herzstücke  etc., 

„ 800  „ alte  abgenutzte  schmiedeeiserne  Boststäbe, 

„ 200  „ alte  abgenutzte  Badbandagen  aus  Peinkorneisen, 

Puddelstahl  und  einige  Stücke  aus  Gussstahl, 

„ 250  „ Winkellaschen, 

„ 300  „ gerade  Laschen, 

„ 200  „ Stahl  von  zerbrochenen  Tragfedern, 

„ 40  „ Stahlspitzen  vom  Abschrägen  der  Feder- 

blätter etc., 

„ 800  „ schmiedeeiserne  Dreh-  und  Bohrspähne  (feine 

und  grobe  gemischt), 

„ 40  „ gusseiserne  Bohrspähne, 

„ 70  „ messingene  Dreh-  und  Bohrspähne, 

eine  Partie  alter  schmiedeeiserner  Eisenbahnräder  und  Achsen, 
eine  kleine  alte  horizontale  Dampfpumpe  und 
etwa  30  Centner  alte  Gummiabfälle  (alte  Bufferringe) 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verkauft  werden. 


Hierzu  ist  Termin  auf 

Dienstag,  den  27.  Juni  1871  Vormittags  10  Uhr 
anberaumt,  bis  zu  welchem  Tage  die  Offerten  portofrei  und  ver- 
siegelt mit  der  Aufschrift 

„Offerte  auf  Ankauf  von  Materialien , Abgängen  etc.“ 
an  die  Unterzeichnete  einzureichen  sind. 

Die  Bedingungen  liegen  in  unserm  Bureau  zur  Einsicht  aus 
und  werden  auch  auf  portofreie,  an  uns  zu  richtende  Schreiben 
gegen  Erstattung  von  4 Groschen  pro  Exemplar  mitgetheilt. 

Braunschweig,  den  9.  Juni  1871. 

Die  Ober-Betriebs-Inspektion. 

A.  Steigertahl.  (W.  Claus's.) 

Pfälzische  Eisenbahnen. 

Lieferung  von  Oberbau-Materialien  betreffend. 

Die  unterfertigte  Direktion  beabsichtigt  eine  vom  September 
1871  bis  December  1872  zu  beschaffende  Lieferung  von 

147  600  Zollcentner  eiserne  Bahnschienen  von  123  Millimeter 
Höhe, 

15  700  Zollcentner  dergleichen  von  100  Millimeter  Höhe, 

76  350  Stück  Stahllaschen  für  Schienen  von  123  Millimeter 
• Höhe, 

11  000  Stück  dergleichen  für  Schienen  von  100  Millimeter 
Höhe, 

181  000  Stück  Laschenbolzen  für  Schienen  von  höherem  Profil, 
21  000  Stück  dergleichen  für  Schienen  von  kleinerem  Profil, 
668  000  Stück  Schienennägel  für  die  höhern  Schienen  und 
78  000  Stück  für  die  Schienen  mit  niederem  Profil 
im  Wege  der  schriftlichen  Submission  zu  vergeben. 

Uebernahmslustige  werden  ersucht,  ihre  Offerten  auf  diese 
Gegenstände  spätestens  bis  Donnerstag  den  29.  Juni  nächsthin 
bis  Mittags  12  Uhr  verschlossen  und  mit  der  Ueberschrift: 
„Submission  auf  Oberbaumaterialien“ 
bei  der  unterfertigten  Stelle  einzureichen. 

Die  Submittenten  bleiben  bis  zum  8.  Juli  an  ihr  Angebot  ge- 
bunden. 

Die  Lieferungsbedingungen  und  die  zugehörigen  Zeichnun- 
gen liegen  in  diesseitiger  Direktions-Canzlei  zur  Einsicht  auf, 
können  aber  auf  portofreies  Verlangen  gegen  Vergütung  der 
Kosten  bezogen  werden. 

Ludwigshafen,  den  16.  Juni  1871. 

Die  Direction  der  Pfälzischen  Eisenbahnen, 
von  J äger. 

Oberschlcsische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von: 

8670  laufenden  Fuss  eichener  Brückenschwellen 
zum  Bau  der  Brücken  der  Posen-Thorn-Bromberger  Eisenbahn 
bei  Posen  soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  zur  Eröffnung  der  Offerten  ist  auf 

Montag  den  26.  Juni  1871  Vormittags  11  Uhr 
im  Central-Büreau  unserer  Abtheilung  H (am  Oberschlesischen 
Bahnhofe  No.  7)  hierselbst  anberaumt. 

Die  Bedingungen  liegen  ebendaselbst  zur  Einsicht  aus  uud 
könuen  auch  von  dort  bezogen  werden. 

Breslau,  den  12.  Juni  1871. 

Königliche  Direktion  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Riimäuische  Eiseubahnen. 

Zum  Dienstantritt  am  1.  August  a.  c.  werden  zwei  Betriebs- 
Inspeetoren  mit  einem  jährlichen  Gehalte  von  10 — 12000  Francs 
und  freier  Dienstwohnung  gesucht. 

Nach  sechsmonatlicher  Probezeit  wird  ein  Contract  auf 
mehrere  Jahre  abgeschlossen. 

Geeignete  Bewerber  wollen  Ihre  Gesuche  mit.  den  nothwen- 
digen  Zeugnissen  versehen  an  uns  einsenden. 

Bukarest,  den  10.  Juni  1871. 

Die  Betriebs-Direktion. 
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Merseburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirverk 
TljVGERIlÜTTE 

Station  der  Magdeburg- Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewälireuden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Wittenberg 


Gusseisernen  Locomotiv-Schnppen-Sehornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospeete  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Speeialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations -Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Caudelaber,  Laternenarme, 
Stationstafeiu,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Babn- 

wärterhäuser,  nach  einem  sehr  reichhaltigen  Modellinventar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  uud  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmun  ,en. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  daraut  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomohilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Sqaare 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


L.  Gänicke  in  Wittenberge  a|Eibe 

— eine  der  ältesten  Dachpappenfabriken  — 
empfiehlt 

Asphalt-Dachpappe, 

Isolirplatten,  präp.  Steinkohlentheer,  flüssigen  Asphalt 
und  Asphalt-Mastix, 

in  anerkannt  vorzüglicher  Qualität. 

Die  Fabrik  übernimmt  nach  Vereinbarung  die  Erhaltung  grösserer  Pappdächer  auf 
eine  lange  Reihe  von  Jahren  unter  Garantie. 


Den  verehrlichen  Eisenbahn-Baubehörden  und  Unternehmern  zeige  ich  hiermit  erge- 
benst an,  dass  meine  ersten  Frühjahrs-Abladungen 

Blauer  und  rother  Englischer  Dachschiefer 
angekommen  sind  und  oflferire  ich  solche  ab  Rotterdam,  Harburg  und  Stettin  aus  den  ein- 
laufenden Schiffen,  sowie  vom  Lager  zu  den  billigsten  Preisen.  Gleichzeitig  offerire  ich 
Schielerplatten  zu  allen  baulichen  und  technischen  Zwecken  nach  Maass  und  Zeich- 
nung, zu  Flurbelegen,  Fensterbänken,  Anschreibtafeln  (praktisch  zur  ßesteinung  der 
Waggons),  Pissoir-Anlagen,  Fussleisten,  Laternen,  Lampentische  und  Bänke,  Gesimsab- 
deckplatten  etc.,  Englischen  Portland-Cement  „Marke  Burham“. 

Die  Englische  Schieferhandlung 

J.  Wilfert  in  Köln. 


Buismaim,  Heyl  & Vorster 

in  Meppen  a.  d.  Westfälischen  Bahn 

empfehlen  sich  zur  Anfertigung  jeder  Art  Guss  aus  Hoh-  und  Cupolöfen  zu  billigsten 
Preisen,  besonders  auch  zur  Lieferung  der  Eisengusssachen  zu  Brücken,  Eisenbahn- 
wagen etc.  an  Fabriken  für  Eisenbabnbetriebsmaterial. 


Fr.  Chr.  Fikentscher 

Tlionwaarenfabrik 
in  Zwickau 

prämiirt 

1865  in  Merseburg  u.  Dresden 

1867  in  Paris  u.  Chemnitz 

1868  in  Reichenbach 

1869  in  Wittenberg 

1870  in  Görlitz  u.  Cassel 

liefert:  Röhren  aus  bestem  Steinzeug  für  Was- 
serleitungen (auf  10  Atmosphären  geprüft). 
Schleusseu,  Abtrittanlagen  etc.,  Gefässe  und 
Apparte  für  chemische  Fabriken,  Färbereien, 
Papierfabriken,  als:  Condensations-  und  Chlor- 
entwickelungsgefässe,  Decantirtöpfe,  Schaalen, 
Entwässeruugsplatten,  Hähne  etc.  Schornstein- 
aufsätze verschiedener  gefälliger  und  wirk- 
samer Construction,  Fässer  iür  Haushaltun- 
gen zu  Wasser,  Kraut  und  zum  Pöckeln, 
Chamottesteine  jeder  Form  und  Grösse. 

Ausführliche  Preiscourante  auf  Verlangen 
gratis.  

Selbstfdjmiercniic  Stnjjfbüdjfen  - jpuduing 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamborg, 

(Zollverein.)  gr.Bäckerstr.  12 

Preis:  10  ÖgF.  das  ü. 

Eingeführt  hei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 

A.  Bessell,  ““fl?“«"- 
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M.  Selig  junior  Kaiserstrasse  31  Berlin, 

Lager  von  Amerik.  Spiralbohrern,  Universalklemmfuttern  für  Drehbänke,  Loco- 
motiv-,  Schlitten-  und  Zahnstangen- Winden,  Kr  ahnen,  Röhrenreinigern,  Thomas 
Pat.  Schraubenschlüsseln,  speciell  für  Eisenbahnen  construirt,  etc.  etc. 


Denison’s 
hängende  Waage- 
Maschine 

(patentirt), 

Der  Zweck  dieser  Waage-Maschine  ist,  - 
Güter  während  des  Ausladens  aus 
Schiffen,  Eisenbahn  Waggons , Frachtwa- 
gen etc.  sogleich  wiegen  zu  können.  — 
Die  Maschine  wird  an  den  Krahn  ange- 
hängt, wodurch  ein  Waagekrahn  herge- 
stellt ist,  mit  welchem  man  die  Lasten 
eben  so  schnell  wiegt,  wie  man  sie  hebt.  — 
Es  wird  hierdurch  ungeheuer  viel  an  Zeit 
und  Arbeit  gespart  und  ist  die  Maschine 
für  Eisenbahnen,  Maschinen-Bauan- 
stalten,  Eisen-  & Kohlen  werke  und 
zum  Wiegen  von  grossen  Guss-  & Schmie- 
destücken von  unberechenbarem  Werth. 
Dieselbe  wird  geliefert,  um  von  2000  bis 
80000  Zoll-Pfd.  zu  wiegen  und  ist  mit 
einem  Tarirhebel  versehen,  wodurch  die 
Schlingen  und  Ketten  zum  Heben  der 
Güter  sowie  jede  Art  von  Emballage 
tarirt  werden  kann. 


Ventilator- 
Feldsehmieden. 

Leistungsfähigkeit:  Schweiss- 
hit ze  auf  2'/2zölliges  Quadra- 
eisen  in  8 — 10  Minuten. — Preis 
von  30  Thlr.  an.  Versand 
stets  vom  Lager. 

aessemaim  &Kiihnemann 

Maschinenbau- Anstalt  u.Eisengicsserei 

Berlin,  21  Gartenstrasse  21. 

Gebrüder  Decker  de  Co. 

Id  Can statt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken , Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Laufkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Dachconstructionen,  Schachtpum- 
pen, Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Universal-Dampf- 
pumpen. 

Fähige  technische 
Praktikanten 

vom  Civilingenieur  fache 

werden  bei  der  Bauunternehmung 
der  Wiener  Hocbquellen- Wasserlei- 
tung A.  Gabrielli,  Wien,  Centralmarkt- 
halle, an  welchen  sich  brieflich  oder 
persönlich  zu  wenden,  aufgenommen. 


'gSaggott- §ictt)icx -'gtiemen 

werden  nach  allen  Mustern  zu  sehr 
massigen  Preisen  geliefert  von 

Starck,  Hager  & Cie.,  Mainz. 


Ein  erfahrener 

Eisenbahn  - Maschinenmeister, 

der  6 Jahre  lang  an  einer  grossen  Bahn  mit 
starkem  Betriebe,  zuletzt  als  commissarischer 
Ober-Maschinenmeister  mit  Erfolg  thätig  ge- 
wesen ist,  alsdann  während  des  beendeten  Feld- 
zuges eine  Maschinenmeisterstelle  in  Feindes 
Land  bekleidet  hat  und  vorzügliche  Zeugnisse 
besitzt,  sucht  sofort  eine  möglichst  selbststän- 
dige Maschinenmeisterstelle  bei  einer  Privat- 
bahn. — Näheres  zu  erfragen  iD  der  Red.  d.  Bl_ 

Windlioff  öeeters  & Co. 

in  Ilngen  a/d.  E ns 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 


Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei , Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 


Hamburg  - Amerikanische  Packetfahrt-  Actien  - Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 
Mittwoch,  28.  Junil„  I Holsatia,  Mittwoch 

do.  5.  Juli>Mor"  Thuringia,  do. 

do.  12.  Juli|gens'  | 

Passagepreise : 1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

und  zwischen  Hamburg  und  W estindien 


Vandalia, 

Hammonia, 

Westphalia, 


19.  Juli, 

26  JuliUe°nr, 


nach 


via  Grimsby  und  eventuell  später  Havre, 

St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 


nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans 
und  via  San  Francisco  nach  Japan  und  China 
Dampfschiff  Teutonia,  Capt.  Milo,  am  24.  Juni, 

„ Bavaria,  „ Stahl,  „ 24.  Juli, 

„ Borussia,  „ Kühlewein,  „ 24.  August. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’s  N achf.,  Hamburg. 

Mechanische  Splinten 

in  allen  Grossen 

empfiehlt 

Theodor  Keseling  in  Düsseldorf. 

itoftpjunijen  uni  iumjifJjetmttgen 

für  Bahnhöfe  und  Bauwerke  aller  Art  liefert 

J.  H.  Reinhardt,  Mannheim. 


Für  Ingenieur». 

Unzerreissbare  glatte  u.  rauhe  Roll6iiz6icli6np3,pi6r6 

eigner  Fabrikation  A 

in  Rollen  von  71  C/m.  und  142  C/m.  Breite 
Thlr.  4>/a  Thlr.  10  pro  Rolle, 

Unzerreissbares  Englisches  Whatman’s  Rollen- 
zeichenpapier 

in  Rollen  von  71  oder  102  C/m.  Höhe  Thlr.  5S/S  pro  Rolle, 

Doppelt  geleimte  Rollenzeichenpapiere  Schiffstauen 

hergestellt,  zäh  wie  Leder,  nie  brechend  für  Maschinen  und  Schablonenzeichnungen. 
Hiervon  stehen  Muster  zu  Dienst.  Carl  Schleicher  & Scllüll, 

Düren,  Rhein-Preussen. 

Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Uamni  i/Westphalen. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfs  chifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Rhein 

D.  Frankfurt  28.  Juni 

D.  Hansa  1.  Juli 

D.  Leipzig  5.  Juli 

D.  Deutschland  8.  Juli 
D.  Bremen  12.  Juli 

D.  Donau  15.  Juli 


24.  Juni  nach  Newyork 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Newyork 


D.  Ohio 
D.  Hermann 
D.  Hannover 
D.  Main 
D.  Berlin 
D.  Köln 


19.  Juli  nach  Baltimore 


22.  Juli 
26.  Juli 
29.  Juli 
2.  Aug. 
2.  Aug. 


Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 


Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  100  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt 
Fracht:  £ 2 mit  15%,  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 

von  Br  emen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Freitag  7.  Juli ; D.  Graf  Bismarck  Montag  7.  August 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  ^ prffttOtt  &fg 


Leder- Bandagen  und  Leder-Treibriemen 


Starck,  Hager  & Co. 

MAIITZ. 


(Die  einfache  Probe 
führt  zur  vollen 
Ueberzeugung,  dass 
eine  mit  Leder  überzogene  Riemen- 
scheibe (S)  den  Riemen  erst  dann 
gleiten  lässt,  wenn  zu  a oder  6 min- 
destens ein  Zusatzgewicht  von  gleicher 
Schwere  wie  a oder  b gehängt  wird 
z.  B.  Riemenhreite  10  c/m.,  a=40  Pfd., 
stehen  auf  Verlangen  fco.  zur  Verfügung. 


(System  L.  Starck.) 

6=40,  C = 40  Pfd. 

(alsoReibungs-  C o ef- 
ficient  — 1) — Eine 
nicht  überzogene  Riemenscheibe  da- 
gegen lässt  den  Riemen  schon  gleiten, 


wenn  zu  a oder  b nur  1ji  bis  1/3  des 


Gewichts  von  a od.  6 gehängt  würde. 
Reihungs-Coeffieientalso  nur  x/4 — 1/3 — 
Ausführliche  Prospecte  und  Nachweise 
Die  Herstellung  der  Leder-Bandagen  ist  an 
strenge  Bedingungen  geknüpft,  weshalb  auch  mit  den  vielfach  nachgeahmten  keine 
günstigen  Resultate  erzielt  werden. 


Wasserdichte 
leinene  Plane 

empfiehlt 

A.  Itasuil/;  in  Berlin, 

Neue  Friedrichetr.  87. 


fßillißtfi  fflld)tg(l0. 

Grasapparate,  zur  Selbstbereitung 
eines  billigen  Steinkohlengases , pro  1000 
Cbkfss.  = Thlr.  1 und  von  10  Flammen  an 
rentabel,  liefert,  nach  einem  besondern  sehr 
einfachen  System 

C.  Köllig’,  Gasingenieur 
in  Speyer  a/Rh. 

Für  Bauende! 

Bester  Engl.  Portland  - ( erneut  ist 

unter  Garantie  für  die  Güte  ent- 
sprechend billig  zu  beziehen  durch 

Carl  Bües  in  Hamburg, 

Holstenstrasse  5. 

Portland-Cement 

in  stets  frischer  zuverlässiger  Waare 
empfiehlt  den  Herren  Bau-Beamten, 
Bau  - Unternehmern  und  Cement- 
händlern 

Braunschweig. 

K.  Ilerrmann. 

Ein  Ingenieur,  der  seine  Studien  in  Carls- 
ruhe  und  Berlin  gemacht,  mehrere  Jahre  in 
Privat-Werken  und  seit  5 Jahren  im  Eisenbahn- 
dienste als  Lokomotivführer  auf  einer  Staats- 
bahn, Techniker  und  Werkmeister  thätig  gewe- 
sen, gegenwärtig  als  Constructeur  auf  dem  tech- 
nischen Büreau  beschäftigt  ist,  sucht  entspre- 
chende Stellung  beim  äusseren  Betriebe  einer 
Bahn.  Franko-Offerten  unter  A.  K.  No.  60  an 
die  Expedition  d.  Zeitung. 

Leipzig,  Verlag  von  Adolph  Refelshöfer. 

3tus  allen  llllclttljcileit. 

IUustrirtes  Familienblatt 
für 

Länder-  und  Völkerkunde. 

Red.  Dr.  Otto  Delitsch. 

Preis  jedes  Monatsheftes  6 Sgr. 

Inhalt  des  Maiheftes  1871 : 

Marienburg  von  G.  Jacquet.  Die  Skandi- 
navische Halbinsel,  Reiseschilderungen  von 
A.  Ravenstein  Der  Harz  und  seine  Bewohner 
von  H.  C.  W.  Bartholomäus.  SierraLeona,  von 
P.  Diehl.  Die  Moldau- Walachei  und  ihre  Be- 
wohner von  W.  Gross.  Vox/den  Fidschi-In- 
seln v.  H.  Greffrath.  Eine  Alpenfahrt  oder 
keine?  Der  Kandirufang  auf  dem  Ucayali. 
Miscellen:  Bauten  am  Kieler  Hafen.  Der  Neu- 
siedler See.  Der  Petersberg  bei  Mastricht.  Die 
St.  Gotthards-Eisenbahn.  Britische  Rettungs- 
boote. Aus  Russland:  Rekrutirungs-Ergebnisse. 
Einnahmen  der  Zollämter.  Neues  Statut  über 
die  Goldwäscherei.  Steinkohlengruben  am  Don. 
Naphta-  und  Petroleum-Ausbeute.  Die  Kiew- 
Brester  Eisenbahn.  Gesammteinnabme  der  Rus- 
sischen Eisenbahnen.  Der  Vulkan  Tandurek  etc. 


Mit  No.  27  beginnt  ein  neues  Uuartal  5 ich  bitte  um  baldgefl.  Erneuerung  der  Abonnements  und  zugleich  um  genaue  Beachtung 
meiner  Eirina,  da  fortwährend  noch  viele  die  Zeitung  betreffende  Zuschriften  an  die  J.  €.  Ilinrichs’sche  Buchhandlung,  welche  früher 
den  Commissionsdebit  besorgte,  gehen.  Ofticielle  Anzeigen  der  Bahnverwaltungeu  sind  an  die  Kedaction  zu  richten. 

Leipzig,  22.  Juni  1871.  Adolph  Refelshöfer. 
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Beiblatt  zu  No.  25  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  23.  Juni  1871. 

V erzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Bayerische  Osthalm.  1.  Juni  1871. 

SS.  1 Stab  Flacheisen  (29  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

No.  8 u.  40.  2 leere  Kisten  (84  Pfd.)  lagern  in  Nürnberg. 

H 4.  1 Kiste  Kocheinrichtung  (47  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

1 viereckiger  Tisch  mit  versperrtem  leeren  Schubkasten  (43  Pfd.) 
lagert  in  Nürnberg. 

J B 7.  1 Pack  Säcke  (40  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 


2330.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  123  Pfd.)  lagert  in  Passau. 


Blenische  Dampfmühle  Ofen.  1 Pack  Säcke  (57 Pfd.)  lagert  in  Passau. 
AS.  1 Pack  Schleifsteine  (141  Pfd.)  lagert  in  Passau. 

S K 580.  1 Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Passau. 

I Reisehandtasche,  Rückseite  von  Leder,  Vorderseite  gestickt  (10 

Pfd.)  lagert  in  Eger. 

G F.  1 Bund  Stabeisen  (130  Pfd.)  lagert  in  Furth  a/W. 

R H C 388.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  9 Pfd.)  lagert  in  München. 
Bl.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  in  München. 

8785.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lagert  in  München. 
X7  Leipzig-München  bezettelt.) 

2825.  1 Ballen  [Rolle]  (30Pfd.)  lagert  in  München.  Berlin-Mün- 
chen  bezettelt. 

672.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.)  lagert  in  München. 

S J 727  739.  1 2 Ballen  Baumwolle  (850  Pfd.)  lagern  in  München. 
Y 509  u.  393.  j Rückseite  Eger-München  bezettelt. 

H S 18.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  235  Pfd.)  lagert  in  München. 
Nürnberg-München  [Eilgut]  bezettelt. 

II  Säcke  Mehl  (2200  Pfd.)  lagern  in  München. 

Bebra-IIanauer  und  Hessische  Nordhahn. 

Ergebniss  der  Revision  der  diesseitigen  Güterböden  am  1.  Juni  1871. 

E W 1203/1546.  2 leere  Fässer  lagern  in  Guntershausen  seit  8.  Fe- 
bruar 1871. 

G A 19.  1 Ballen  Emballage  (80  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  25.  Mai  71. 
t d * Wagendecke  lagert  in  Trendelburg  seit  31.  März  c. 

J B 5.  1 leinene  Wagendecke  lagert  in  Carlshafen  seit  23.  Decbr.  pr. 
K tir  a ®ack  Seiler  etc.  lagert  in  Hanau  seit  10.  Mai  c. 

K i o 1 ®a^en  Leinen  (22  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  20.  April  c. 

O.  1 Ballot,  enthaltend : 2 Aschenkasten , 2 Feuereisen,  2 Kohlenlöf- 
fel, lagern  in  Gelnhausen  seit  8.  Mai  c. 

yQX  5602. 1 Ballen  Seilerwaaren  (116  Pfd.)  lagert  in  Cassel  s.  21.  März  71. 
1 Sack  Guano  lagert  in  Cassel  seit  18.  April  c. 

4 Stück  Schienen,  je  ca.  47s'  lang  (245  Pfd.)  lagern  in  Flieden  seit 
13.  Mai  c. 

1 eiserner  Ring  (15  Pfd.)  lagert  in  Fulda  seit  1.  Juni  c. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Bergisch- märkischen  Bisenhahn 

bis  ult.  Mai  er.  als  überzählig  ermittelteten  Güter. 

A ^ fr-  Arbeitskleider  (30  Pfd.)  lagert  in  Annen. 

* da  1 1 Ballot  Eisenwaaren  (55  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 
a «An  Korb  Schuhe  (17  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  [Eilgut]. 
a ™ J Kiste  Eisenwaaren  (46  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

* 5 1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  88  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

* S o n1, Ieerer  Korb  lagert  in  M.  Gladbach. 

a S Fass  Soda  (417  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

a S'orAS!1111  Oel-.(340  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

a tt  noA  1 Kiste  Wichse  (42  Pfd.)  lagert  in  Bochum  seit  1.  Juni  1871. 

* 5 o™  Packet  stühle  (25  Bfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

a t£  S *eeres  Fass  (772  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  26.  Mai  1871. 

. o,o /4.  2 Ballen  Saamen  (70  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  am  Rhein. 
a Ar  i fo  ‘ o ,PaPot  Abfälle  lagert  in  M.  Gladbach. 
a wo  *eere  Fässer  lagern  in  B.  Rittershausen. 
ata  öSS  ^ ^95.  1 Nähmaschinengestell  (52  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 
a S 1 Kiste  (38  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein  seit  8.  Mai  1871. 

A K 1966.  1 Packet  Messer  (28  Pfd.)  lagert  in  Hagen  seit  1.  Juni  1871. 
AR  4445  1 Ballot  Manufakturwaaren  (18  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit 

19.  Mai  1871.  A s 

k K 2382.  1 leerer  V20hm  (44  Pfd ) lagert  in  Lennep. 

A S 4.  1 Pack  Körbe  lagert  in  M.  Gladbach. 

A S 167.  (Gut  nicht  bezeichnet)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

A S 5.  1 Fass  Wein  (93  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 


A T 96.  1 Bd.  Eisen  (97  Pfd.)  lagert  in  Steele  seit  25.  Mai  1871. 

A W 958.  1 Ballot  Leinen  (45  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

A Z 1/4.  4 Packete  Besen  (50  Pfd.)  lagern  in  Steinbeck  seit  1.  Juni  1871. 
B 1727.  6 Packete  Packleinen  lagern  in  Solingen. 

B 5/7.  3 Säcke  Holzwaaren  lagern  in  Steinbeck. 

B 1/2.  2 Säcke  Kartoffeln  (260 Pfd.)  lagern  in  Holzwickede  s.  27.  Mai  1871. 
B 132.  1 Kiste  Knöpfe  (416  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.  seit  1.  Juni  1871. 

B II.  1 Ballot  alte  Watte  lagert  in  M.  Gladbach  seit  1 Juni  1871. 

B 475/8.  2 Ballot  Tabak  (102  Pfd.)  lagern  in  Lennep  seit  1.  Juni  1871. 

B 80.  1 Mantelofen  lagert  in  M.  Gladbach. 

B 81.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B 274.  1 Korb  Blechwaaren  lagert  in  Aachen  M. 

Bl.  1 Pack,  4 Körbe  enth.(30  Pfd.)  lagert  in  Lüttringhausen. 

B 889.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  165  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B 1/35.  35  Pack  Papier  (3407  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach. 

B B 5.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  44  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B C 107.  1 Korb  Messingwaaren  (70  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

B C 107.  1 Packet  Schrauben  (18  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

B C 2085.  1 Kiste  Futterstoff  (64Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.  seit  1.  Juni  71. 

B C 3339.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfund)  lagert  in  Mülheim  a.  R. 

[Eilgut]  seit  10.  Mai  1871. 

B C 79.  1 Korb  Lederwaaren  (25  Pfd ) lagert  in  Mülheim  a.  R.  [Eilgut.] 
B D 2905.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

B D 839.  1 Fass  Oel  (380  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

B D 840.  1 Fass  Oel  (160  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

B H 439.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

B H 1209.  1 Fass  Bier  (69  Pfd.)  lagert  in  Barmen  seit  31.  Mai  1871. 

B H K.  1 Kiste  (9  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B K 10.  1 Ballot  baumw.  Waaren  (52  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.  seit 
27.  Mai  1871. 

B K S 601.  1 Pack  Papier  (107  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

B M.  2 eiserne  Kohlenbecken  (36  Pfd.)  lagern  in  Crefeld. 

B M Bensberg  5.  1 Ballot  Flocken  (47  Pfd.)  ab  Bensberg  lagert  in  Langen- 
berg seit  5.  Mai  1871. 

1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B M.  1 lederne  Hutschachtel  (4  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

B M.  4 Ofentheile  (32  Pfd.)  lagern  in  Crefeld. 

B M.  1 Stange  Eisen  (18  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

B P 4840.  1 Sack  Griesmehl  (202  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg. 

B S.  1 Pack  Steine  (32  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

9190.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  27  Pfd.)  lagert  in  Neuss  seit 
B S 7.  April  1871. 

„ 2192.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd.)  lagert  in  Neuss  seit 

7.  April  1871. 

„ 6937.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  17  Pfd.)  lagert  in  Neuss  seit 

7.  April  1871. 

B S 66/74,  76/77, 79,  81,  83.  14  Ballen  Lumpen  lagern  in  M.  Gladbach 
seit  1.  Juni  1871. 

B T 2462.  1 leeres  Fass  (88  Pfd.)  lagert  in  Herdecke. 

B & V 22040.  1 Kiste  Parfümerie  (23  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

B W 20016.  1 Kiste  Cigarren  (100  Pfd.)  lagert  in  Barmen  s.  1.  Juni  1871. 
B W 20072.  1 Kiste  Cigarren  (39  Pfd.)  lagerten  Mülheim  am  Rhein. 

C 1209.  1 Korb  (200  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

C 9394.  1 Korb  (15  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

C A 4121/2.  2 Stb.  Eisen  (126  Pfd.)  lagern  in  Altena  seit  6.  Mai  1871. 
CAB  1255.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  41  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

C B5  2775,  350.  1 Kiste  Stärke  (79  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

C C 3753.  1 Fass  Petroleum  lagert  in  Steinbeck. 

C D 7046  1 Fass  Stärke  (364  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

CD  DF  108/132.  25  Fässer  (Inhalt  unbekannt,  1350  Pfd.)  lagern  in 
Steinbeck  seit  31.  Mai  1871. 

C F B 1207.  1 Pack  Draht  (29  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

CH  1 Packet  emaillirte  Kessel  (53  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg  s.  30.  Mai  1871. 
C H 493.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd..)  lagert  in  Steinbeck  seit 
30  Mai  1871. 

C H 100.  1 Fass  Candis  (538  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

CHI.  1 Pack  Kupferpfannen  (56  Pfd)  lagert  in  Crefeld. 

C H 6530.  1 Kiste  Pfeffer  (15  Pfd  ) lagert  in  Witten. 

C H 472.  1 Pack  Düten  (20  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

C J 408272-  1 Korb  Flaschen  (14  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

C K 68.  1 leeres  Fass  (772  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  26.  Mai  1871. 

C K 828.  1 Kiste  (270  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

C K 1/3.  4 Pack  Matten  (168  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach. 

CK.  1 Kiste  alte  Bücher  und  Effekten  (69  Pfd.)  lagert  in  B.  Gladbach. 

C K 914.  1 Pack  Springfedern  (50  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

C K 6925.  1 Bürde  Stahl  (40  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

C M 695.  1 Pack  Papier  (55  Pfd.)  lagert  in  Essen  seit  1.  Juni  1871. 
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C M 110.  1 Korb  gr.  Holzwaaren  (15  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

CM.  2 Pack  Säcke  (102  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

C N 250.  1 Kiste  Spielwaaren  (100  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

C 0 25.  1 Fass  Oel  (315  Pfd.)  lagert  in  Witten  seit  2.  Mai  1871. 

C 0 8.  1 Fass  Petroleum  (295  Pfd ) lagert  in  Herdecke. 

C R 7340.  1 Ballot  Papier  (48  Pfd.)  lagert  in  Hörde  seit  1.  Juni  1871. 

CS-  1 Colli,  8 kl.  eiserne  Scheiben  enth.  (13  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  R. 
C V 21.  1 Sack  leere  Säcke  (50  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  15.  Mai  1871 
C V V 2120.  1 Ballen  Wollwaaren  (53  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

D 10.  1 Reisetasche , alte  Kleider  (8  Pfd.)  lagert  in  Creutzthal  seit  10. 
Mai  1871. 

D.  1 Fass,  Eimer  und  Korb  (28  Pfd.)  lagert  in  Bochum  seit  1.  Juni  1871. 
D.  2 Ballen  Genth.  (28  Pfd.)  lagern  in  Bochum  seit  1.  Juni  1871. 

D 10.  ’ 1 Ballen  Genth.  (15  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

D 117.  1 Korb  Tabak  (30  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

D C 4.  1 Bd.  Holzschuhe  (20  Pfd  ) lagert  in  Mülheim  a.  Rhein  s.  5.  Mai  7 1 . 
D C 1 Bd.  Genth.  (22  Pfd.)  lagert  in  Bochum  seit  1.  Juni  1871. 

D H 3588.  1 leere  Tonne  (28  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem 
D L 2' '58.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

D M 374.  1 Fass  Petroleum  (330 Pfd.)  lagert  in  M. Gladbach  8.1.  Junil871. 
E 3.  1 Decke  lagert  in  Hamm  seit  31.  Mai  1871. 

E 2.  2 Pack  Papier  (40  Pfd ) lagern  in  Neuss  seit  31.  Mai  1871. 

E 2946/7.  2 Rg.  Bleirohre  (735  Pfd.)  lagern  in  Steinbeck. 

E C 2875,  3182.  2 leere  Körbe  (53  Pfd ) lagern  in  Steinbeck. 

E D 3450.  1 Pack  Papier  (31  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

E E 6132.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  i9  > Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

E v G ^048.  1 Korb  Eisenwaaren  (10  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

E H 3138.  1 Kiste  Feuerzeuge  (86 Pfd.)  lagert  in  Aplerbeck  s.  21.  Mai  71. 
E H 2.  2 Körbe  Flaschen  (2u  Pfd)  lagern  in  Haspe. 

E J 10.  1 Kiste  Kleider  (74  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

E K 351.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

E M 125.  1 Pack,  6 leere  Kbl.  enth.  (28  Pfd.)  lagert  in  Hamm  s.  26.  Mai  71. 
E M 4.  1 Kübel  (10  Pfd ) lagert  in  Steinbeck. 

E P Barmen  800  1 Ballen  Leinen  (35  Pfd.)  lagert  in  Burscheid. 

F 2.  1 Ballot  leere  Säcke  (9u  Pfd.)  lagert  in  Essen  seit  1.  Juni  1871. 

F 535.  1 Kästchen  lagert  in  M.  Gladbach  seit  1 Juni  1871. 

F.  1 Kiste  (42  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck  seit  1.  Juni  1871. 

F.  1 Packet,  4 leere  Körbe  (20  Pfd  ) lagert  in  Steinbeck  seit  1.  Juni  1871. 
F 727.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F A J 681,  697.  2 Kästchen  Schwefelhölzer  (85  Pfd.)  lagern  in  Aachen  M. 
seit  20.  Mai  1871. 

F A 0 3619.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  90  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem 
seit  1.  Juni  1871. 

F B >“9.  1 Kübel  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.)  lagert  in  Hamm  s.  19.  Mai  71. 
F B 3306.  1 Fass  Draht  (402  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.  seit  1.  Juni  1871. 
F B 6821.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert inM  Gladbach  s.  1.  Juni  1871. 
F B 1522.  1 Marmorplatte  (45  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

F B 3377,  3397.  2 leere  Kisten  (78  Pfd.)  lagern  in  Letmathe. 

F C 6.  1 Pack  Papier  (60  Pfd  ) lagert  in  Neuss. 

F D 1201.  1 Fass  lagert  in  M.  Gladbach. 

F F 6691.  1 Kiste  lagert  in  M.  Gladbach. 

F F I49u9  1 Sack  Federn  (62  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

F G 167.  1 Kiste  Fensterglas  ab  Annen  lagert  inRheidt  seit  31.  Mai  1871. 
F G 2601.  1 Pack  Bindfaden  (25  Pfd.)  lagert  in  Neuss  seit  1.  Juni  1871. 

F G C 43u2.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  123  Pfd.)  lagert  in  Crefeld  seit 
1.  Juni  1871. 

F H 729.  1 leeres  Fass  lagert  in  M.  Gladbach. 

F H (>25.  1 leere  Kiste  (21  Pfd  ) lagert  in  Arnsberg  seit  4.  Mai  1871 
F H 1906.  1 Korb  Tabak  (57  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

F H 338/9.  2 Pack  Papier  (197  Pfd.)  lagern  in  Essen. 

F J 104.  1 leere  Kiste  1 7 Pfd ) lagert  in  Soest  seit  28.  Mai  1871. 

F J 965.  1 Fass  (220  Pfd ) lagert  in  Remscheid.  • 

F K 776.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  120  Pfd.)  lagert  in  Limburg. 

F K L 10.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  68  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

F M 1 59.  1 Fass  Branntwein  (88  Pfd.)  lagert  in  Witten  seit  2.  Mai  1871. 
F N 2216/19.  4 Ballen  (1097  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach. 

F P 1565.  1 leere  Kiste  lagert  in  M Gladbach. 

F R -8.  1 Ballen  Säcke  dl  Pfd.)  lagert  in  Hagen  seit  1.  Juni  1871. 

F R 1121.  1 Korb  (42  Pfd.)  lagert  in  Steele  seit  28.  Mai  1871. 

F W R C 598.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Ruhrort. 

F W R 3331.  1 Fass  (412  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

G 1)3.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  260  Pfd.)  lagert  in  Hamm  s.  12.  Mai  71. 
G 6398.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  135  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck  seit 
15.  Mai  1871. 

G 14.  1 Ballot  Farbholz  (290  Pfd ) lagert  in  Homburg  seit  26.  Mai  1871. 

G B 104.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  64  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen  seit 
9.  Mai  1871. 

G B roth  X X oder  1691.  1 Kiste  Feilen  (130  Pfd.)  lagert  in  Annen  seit 
28  Mai  1871. 

G C 9922.  1 Kiste  (63  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

G F 774/6.  3 Pack  Papier  (117  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  am  Rhein. 

G G 275.  1 Fass  ( Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach  s.  1.  Juni  71. 
G G 667.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  642 Pfd ) lagert  in  Mülheim  a Rhein. 
G H 55.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  48  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

G K 2890.  1 Stange  Stahl  lagert  in  Iserlohn. 

G M 4 1 9.  1 leeres  Fass  (20  P,d.)  lagert  in  Crefeld  seit  2.  Juni  1871. 

F S 1514.  1 Kiste  (50  Pfd)  lagert  in  Steinbeck. 


G S 511.  1 Korb  Eisenwaaren  (90  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  30.  Mai  1871. 
G S 1467.  1 Kiste  ( Inhalt  unbekannt,  55  Pfd  ) lagert  in  Altenhundem  seit 
1.  Juni  1871. 

G S 10.  1 Pack  Zieheisen  (63  Pfd.)  lagert  in  Altena  seit  4.  Mai  1871. 

G T 3032.  1 Korb  Eisenwaaren  ( 197  Pfd.)  lagert  in  Hamm  s 14.  Mai  71. 
G V 4136.  1 Fass  Eisenwaaren  (109  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  s.  30.  Mai  71. 
H.  2 Rollen  Packleinen  (26  Pfd.)  ab  Kreiensen  lagern  in  B.  Rittershausen 
seit  19.  Mai  1871. 

H oder  S 538.  1 Ballen  Lumpen  (68  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  s.  12.  Mai  71. 
H.  1 Stck.  Ofentheile  (16  Pfd.)  lagert  in  Breyell  seit  20.  Mai  1871. 

H 7224.  1 Kiste  Zuckerwaaren  (90  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  s.  27.  Mai  71. 
H.  4 Tafeln  Zinkblech  (67  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr  s 8.  Mai  71. 
H 11144.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach  s.  1.  Juni  71 
H.  4 Stg.  Stahl  (180  Pfd.)  lagern  in  Bochum  seit  1.  Juni  1871. 

H 1/2.  2 Ballen  Abfälle  ( 474  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T.  seit  27.  Mai  71. 
H 2.  1 Kiste  Eisen  (55  Pfd.)  lagert  in  Limburg  seit  1.  Juni  1871. 

H 1036.  1 Kiste  Rosinen  (60  Pfd  ) lagert  in  Mülheim  a.  Rhein  s.  13.  Mai  71. 
H 490.  1 Korb  Eisenwaaren  (180  Pfd.)  lagert  in  Steele  seit  31.  Mai  71. 
Hl.  1 Sack  Kartoffeln,  Fleisch  und  Pflaumen  (145  Pfd.)  lagert  in  Düs- 
seldorf. 

H 5.  1 Pack  Papier  lagert  in  M.  Gladbach. 

HB.  1 Ballen  Fuchsfallen  (80  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.  seit  17.  Mai  71. 
F C 2^  ( 1 Kiste  (Inkalt  unbekannt,  30  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf 

HD  & C 478.  1 Pack  Messingwaaren  (17  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.  seit 
24.  Mai  1871. 

H D 191.  1 Ambos  (350  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald  seit  27.  Mai  1871 
H E 293.  1 Kiste  Fuchsfallen  (38  Pfd.)  lagert  in  Schwelm  seit  1.  Juni  71. 
H E 43 1 . 1 Fass  Baumwolle  (20  Pfd  / lagert  in  Hagen  seit  1.  Juni  1871. 
HE.  1 Kiste  leere  Kisten  (112  Pfd.)  lagert  in  Hagen  seit  1.  Juni  1871. 

HF  166.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  29  Pfd.)  lagert  in  Remscheid  seit 
27.  Mai  1871. 

H K 9291.  1 Ballen  ( Inhalt  unbekannt,  46  Pfd. ) lagert  in  Hamm  seit 
12.  Mai  1871. 

H K 516.  1 Kiste  Steine  (170  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck 
H K 132.  1 leere  Kiste  (40  Pfd ) lagert  in  Lennep, 
n K 1936.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  70  Pld.)  lagert  in  Altenhundem  seit 
1.  Juni  1871. 

H L 3474.  1 Kiste  ( Inhalt  unbekannt , 123  Pfd. ) lagert  in  Elberfeld  seit 
31.  Mai  1871. 

HL  852.  1 leerer  Korb  lagert  in  M.  Gladbach. 

HL  St.  768  1 Sack  Grütze  (80  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  s.  1 Juni  71. 

HN  36.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.)  lagert  in  Neuss  s.  24.  Mai  71. 
HN  207/8.  2 Säckchen  Kaffee  (85  Pfd. ) lagern  in  Bochum  seit  1 Juni  71. 
H P 134.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  125  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

H P 688.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  212  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

H R 164.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  130  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 
HS.  1 Korb  Flaschen  (95  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

H T 1/10.  10  Colli  Steine  (1200  Pfd.)  lagern  in  Steinbeck  seit  3.  Mai  71 

^97 19  I 1 ®a^en  Kaffee  (116  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  s.  1.  Juni  71 
J 100.  21  Pack  Papier  ( 1050  Pfd. ) ab  Elberfeld  lagern  in  Crefeld  seit  24 
Mai  1871. 

J A H 6239.  1 Bll.  Manufakturw.  (60  Pfd.)  lagert  in  Hagen  seit  1.  Juni  71 
J B 7956.  1 Pack  Bretter  lagert  in  M.  Gladbach. 

J B C 967/8.  2 Fässer  Petroleum  lagern  in  Steinbeck. 

J C 80.  1 leerer  74  Ohm  (23  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

J D 7993.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  65  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

J D 2u52.  1 Fass  Eisenw.  (447  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

J D 2<>53.  1 Korb  Eisenw.  (60  Pfd.)  lagert  in  Lennep.  . 

J D K 1461.  1 Fass  Farbstoffe  (85  Pfd  ) lagert  in  Hamm  seit  26.  Mai  71. 

M^L^4  | * *eere  Kiste  lagert  in  Remscheid  seit  25.  Mai  187 1 . 

J E 388.  1 Korb  Mineralwasser  (218  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  14.  Mai  71. 
J F B 70.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

J G 564.  8 Stück  Pflugeisen  (48  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  am  Rhein. 

J H.  1 Pack  1.  Säcke  (10  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

J H 1236.  1 Ballen  Leinen  (127  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

J H 3691.  1 Fass  Wein  (96  Pfd  ) lagert  in  Steinbeck  seit  19.  Mai  1871. 

J H 2592.  1 V«  Ohm  Wein  (94  Pfd ) lagert  in  Lennep. 

J H 64.  1 leerer  7«  Ohm  (19  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

J K 25.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.)  lagert  in  Erkelenz. 

J M 445.  1 Fass  Wein  (88  Pfd.)  lagert  in  Essen  seit  1.  Juni  1871. 

J MF  48.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  33  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

J R 309.  1 Fass  (66  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

J S 2098.  1 Kiste  Manufakturw.  (153  Pfd.)  lagert  in  Essen  seit  1.  Juni  71. 
J Y S 1876.  1 Kiste  Glasw.  (53  Pfd.)  lagert  in  Witten  seit  2 Mai  1871 
J W B 2684.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  98  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

K 128.  1 Sack  Korke  lagert  in  M.  Gladbach  seit  1.  Juni  1871. 

K 40.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  80  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

K.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

K 159.  1 Ballen  Haare  (159  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

K 715.  1 Rolle  Packleinen  (43  Pfd ) lagert  in  Aachen  M. 

K.  3 Colli  Werkzeuge  (30  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  am  Rhein. 

K C 285.  1 Ballen  Wachstuch  (55  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  22. 
Mai  1871. 

K & C 2907.  1 Korb  Eisenw.  (157  Pfd  ) lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 
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K d Stadthagen  15B.  1 Ballen  1.  Wollstücke  (234  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

K L 104.  1 Sack  Bohnen  (197  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach  seit  1.  Juni  71. 
K N M E 370.  1 Decke  lagert  in  Neuss  seit  24.  Mai  187 1 . 

K S 674.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  102  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

K S 1216.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  255  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

K S 1217.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  34  Pld.)  lagert  in  Steinbeck. 

K S 1215.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  283  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

K T D 239.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  570  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.Kh. 
K T D 1959.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  500  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rh. 
K T D 237.  1 Kiste  ( Inhalt  unbekannt,  495  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rh. 
KW.  1 Kiste  Weissblech  (168  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  28.  Mai  1871. 

L 657.  1 Fass  Eisenbeitze  lagert  in  Steinbeck. 

L 34.  1 leeres  Ohmfass  lagert  in  M.  Gladbach. 

L B 464.  1 Korb  Eisenw.  (76  Pfd.)  lagert  in  Neuss  seit  1.  Mai  1871. 

L B 1.  1 Ballen  Holzschuhe  (40  Pfd.)  lagert  in  Neuss  seit  1 Mai  1871. 

L & B 1223.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  310  Pfd.)  ab  Dülmen  lagert  in 
Steinbeck  seit  15.  Mai  1871. 

L H 749.  1 Ballen  Bettfedern  lagert  in  M.  Gladbach  seit  1.  Juni  1871. 

L H 749.  1 Ballen  Bettfedern  lagert  in  M.  Gladbach. 

L K 44.  1 Pack  Säcke  (76  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  24.  Mai  1871. 

L L 60.  1 Ballen  Garn  lagert  im  M.  Gladbach. 

L S 462.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  59  Pfd.)  lagert  in  Soest  s.  28.  Mai  71. 
LASH  2701 } 1 Ballen  Putzwolle  (183  Pf<i-)  lagert  in  Soest. 

M.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt,  27  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  28.  Mai  1871. 

M 501.  1 Fass  Schuhw.  (84  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

M A 1522.  1 72 Ohm  (Inhalt  unbek. ) lagert  in  M.  Gladbach  s.  1.  Juni  71. 
M H 6.  1 Ballen  Wächspapier  lagert  in  M.  Gladbach. 

M H 6.  1 leeres  Fass  lagert  in  M.  Gladbach. 

M K 4956.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  80  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  12. 
Mai  1871. 

M K 699.  1 Kiste  Vogelbauer  (215  Pfd.)  lagert  in  Hagen  seit  24.  Mai  71. 
M W 6029.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  88  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

M W 8.  1 leere  74  0hm  lagert  in  M.  Gladbäch. 

N 10.  1 Bund  Eisen  (70  Pfd.)  ab  Geilenkirchen  lagert  in  Crefeld  seit 

9 Mai  1871. 

N 960.  1 Korb  mit  2 Blechflaschen  (10  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

N C 58.  1 Pack  Säcke  (44  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

P 8549l/a.  1 Korb  Candis  (26  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  1.  Juni  1871. 

P.  4 Feuertöpfe  (120  Pfd.i  lagern  in  Geilenkirchen  seit  15.  April  1871. 

P 4.  1 Pack,  3 Körbe  (20  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

P K 485.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

P S 1879.  1 Ballot  Nessel  (120  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck  seit  24.  Mai  71. 

P S 102/3.  2 Pack  Kohlenlöffel  (50  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  am  Rhein. 
PPS  7628.  1 Fass  Wein  (172  Pfd  ) lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

Ql.  1 Sack  geräucherte  Fleischwaaren  (28  Pfd.)  lagert  in  Finnentrop  seit 

16.  Mai  1871. 

R.  1.  1 Pack  Guss  (4  Pfd.)  ab  Ruhrort  lagert  in  Crefeld  seit  14.  April  1871. 
R 16.  1 leere  Kiste  (100  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

R 154.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  79  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

R.  4 gusseiserne  Ofenrahmen  (24  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf. 

R 4.  1 Bund  Gasrohre  lagert  in  Arnsberg. 

R 11/8. 1 3 “teer  Oel ! <1393  ™> 

R B 115.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  96  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

R G 3602/3.  2 Körbe  Blechflaschen  (26  Pfd.)  lagern  in  Steinbeck. 

R H 1404.  1 Ballen  Papier  (65  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

R L 1.  1 Pack  Papier  (1 00  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

R R M.  1 Sack  Kartoffeln  (202  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

R S 60.  3 Rollen  Packleinen  (72  Pfd)  lagern  in  M.  Gladbach  s.  1.  Juni  71. 
R & S 4554.  1 Harrass  Hohlglas  (110  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

R T 5.  1 Korb  Eisenwaaren  , 172  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

R T & V 27.  1 Fass  Oel  (179  Pfd.)  lagert  in  Neviges  seit  1.  Juni  1871. 

S 120.  ■ 1 Pack,  6 leere  Kübel  (36  Pfd.)  lagert  in  Hamm  s.  26.  Mai  1871. 

S 1659.  1 Pack,  9 leere  Kübel  (55  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  26.  Mai  1871. 
S 625.  1 Tonne  Heringe  (62  Pfd.)  lagert  in  Essen  seit  1.  Juni  1871. 

S 10.  1 leerer  Koffer  (37  Pfd.)  ab  Letmathe  lagert  in  Iserlohn  seit 
30.  März  1871. 

50.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  111  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

S 

S A 68.  1 Ballot  leere  Säcke  (73  Pfd.)  lagert  in  Essen  seit  1.  Juni  1871. 

S A 155.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr  seit 

17.  April  1871. 

S B 438.  1 Kiste  Decke  (34  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein  s.  7.  Mai  71. 
S B 6047.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  98  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

S G 1657.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  180  Pfd.)  lagert  in  Neuss  s.  1.  Juni  71. 
S H 116.  1 leinene  Decke  lagert  in  Arnsberg  seit  23.  Mai  1871. 

S H 16,  5132.  2 leere  Kisten  (9  Pfd.)  lagern  in  Remscheid. 

S H C 1.  1 Pack  Draht  (50  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein  s.  13.  Mai  71. 
S L 43.  3 Pack  Papier  (68  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein  s.  23.  April  71. 
S R 26.  1 Pack  Säcke  (65  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  seit  8.  Mai  1871. 

S R J 1.  1 Ballot  Lumpen  lagert  in  M.  Gladbach  seit  1.  Juni  1871. 

S S 94.  1 Fass  Branntwein  (238  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

S V 648.  1 Bund  Eisen  (42  Pfd.)  lagert  in  Altena  seit  6.  Mai  1871. 

S W 1308.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt , 255  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem 
seit  1.  Juni  1871. 


St  W 442.  1 Kinderwagen  lagert  in  Steinbeck  seit  1.  Mai  1871. 

TL.  1 Pack  Stühle  lagert  in  Rheydt  seit  8.  Mai  1871. 

T N 310.  1 Kiste  Seilerwaaren  (88  Pfd.)  lagert  in  Aachen,  M.  s.  12.  Mai  71. 
T N 200  1 Korb  Eisenwaaren  (62  Pfd.)  lagert  in  Limburg  s.  1.  Juni  1871. 

T S 6269.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach  s.  1.  Juni  71. 
T W 2145.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Remscheid  s.  25.  Mai  71. 

V 6611.  1 Ballen  Wollwaaren  (242  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  30.  Mai  1871. 

V B Werl  1.  1 Pack  leere  Säcke  (30  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit 

1.  Juni  1871. 

9506.  1 Kiste  Stampfmelis  (93  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg  s.  30.  Mai  71. 

V G 67.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  67  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

W 1.  1 Ballen  Papier  (8  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  24.  Mai  1871. 

W 1219.  1 Ballot  Twist  (500  Pfd.)  lagert  in  Barmen  seit  31.  Mai  1871. 

W 411.  2 Stangen  Stahl  (18  Pfd.)  lagert  in  Neuss  seit  1.  Juni  1871. 

W 104.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.)  lagert  in  Neuss  seit  1.  Juni  71. 

W.  1 Rostbalken  (5Pfd.)  lagert  in  Arnsberg. 

W 67.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  54  Pfd  ) lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 
W B 208.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  15.  Mai  1871. 

W B 42.  1 Pack  Kohlenlöffel  (24  Pfd.)  lagert  in  Hagen  seit  1.  Juni  1871. 
W C 10  399.  1 y*  Ohm  (Inhalt  unbekannt,  171  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg 
seit  20.  Mai  1871. 

W & C 1403.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck  seit 
F 1.  Mai  1871. 

W F 1.  1 Korb  Schwämme  (24  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  seit  1.  Juni  1871. 
WH  4265.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  138  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

W M 179.  1 Kübel  Butter  (30  Pfd.)  lagert  in  Schwelm  seit  1.  Juni  1871. 
W M 2 1 leinene  Decke  lagert  in  M.  Gladbach. 

W N 16  821.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach  seit 
1.  Juni  1871. 

W N 23.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

W R 3325.  1 Fass  Oel  (150  Pfd.)  lagert  in  Hagen  seit  1.  Juni  1871. 

W S 590.  1 Pack  Sensen  lagert  in  M.  Gladbach  seit  1 Juni  18/1. 

W S 266.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  19  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck  seit 
30.  Mai  1871. 

ZM  9829.  1 Korb  Tabak  (103;  Pfd.)  lagert  in  Barmen  seit  1.  Juni  1871. 

4493.  1 Ballot  Tabak  (38  Pfd.)  lagert  in  Holzwickede  seit 

27‘  Mai  1871- 

466.  1 Kübel  (Inhalt  unbekannt,  62  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  D. 
seit  31.  Mai  1871. 

z\  8112.  1 Ballen  Saamen  (93  Pfd.)  lagert  in  Aachen,  M.  seit 
A X 9.  Mai  1871. 

3475.  1 Kiste  (14  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach  seit  1.  Juni  1871. 

>%.  1840.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  20  Pfd. ) lagert  in  Bochum  seit 

yfcflN,  1.  Juni  1871. 

/^X  3899.  1 Pack  Papier  (36  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg  seit  1.  Mai  187 1. 

-£  2519.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  121  Pfd.)  lagert  in  Remscheid  seit 
23.  Mai  1871. 

„ 8473.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  222  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am 
Rhein  seit  6.  Mai  1871. 

342.  1 Ballen  Wolle  lagert  seit  20.  Mai  1871. 

O 132.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  102  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

No.  0 9/10.  2 Bettrahmen  (30  Ptd.)  lagern  in  Dortmund  seit  22.  Mai  1871. 

X . 1 Ring  Eisendraht  (30  Pfd.)  lagert  in  Hagen  seit  1.  Juni  1871. 

5392  1 Ballen  Leder  (93  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach  s.  1.  Juni  71. 

n.  1 Bund  Bandeisen  lagert  in  M.  Gladbach  seit  1.  Juni  1871. 

3187  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  94  Pfd.)  lagert  in  Remscheid  seit 

23.  Mai  1871. 

A 2346.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  75  Pfd ) lagert  in  Steinbeck. 

A H65.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  65  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

A H61.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 


1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  64  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

X 12  263.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  114  Pfd.)  lagert  in  Soest  s.  30.  Mai  71. 
1 Pack  Blech  (20  Pfd.)  lagert  in  Solingen  seit  1.  April  1871. 


3690.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

1174.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  M.  Gladbach. 

XII.  20  Bund  Reifen  ab  Wesel  lagern  in  Gevelsberg. 

A 5893.  1 Korb  Materialwaaren  (146  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 
58.  1 Sack  Säcke  (47  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 


i 1438.  1 Kübel  Pech  (577  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 


5913.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  105  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a. Rhein. 

A.  Brenken  1.  1 Sack  Gerste  (200  Pfd.)  ab  Dortmund  lagert  in  Werl  seit 
31.  Mai  1871. 
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H.  Janssen.  1 Sack  IIafer"(77  Pfd.)  lagert  in  Holzwickede  seit  27.  Mai  71. 
C.  Schulze.  1 Sack  leere  Säcke  (125  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  12.  Mai  71.  I 
Breslau,  Colm  & Comp.  1 Sack  Gerste  (150  Pfd.)  lagert  in  Aachen,  M.  seit  I 
17.  Mai  1871. 

Dampfmühl  Huisgen.  3 Pack  leere  Säcke  (318  Pfd.)  lagern  in  Aachen , M. 
seit  30.  Mai  1871. 

Ortrandt.  1 Viehgitter  lagert  in  Unna  seit  30.  Mai  1871. 

Greven  3172, 161,  289,  3111,  478,  356.  6 Fässer  (130  Pfd.)  lagern  in  Stein- 
beck seit  31.  Mai  1871. 

F.  Wiekühler.  1 Fass  (800  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck  seit  31.  Mai  1871. 
Wallbrahe  340.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

Küpper  744.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

J.  W.  Scharpenach  3.  1 leeres  Fass  (3u  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

F.  Neuhoff  149.  1 leeres  Fass  (100  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

Wiekübler  1107.  1 leeres  Fass  (100  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

St.  J.  Hausen,  Neuss.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

Fabrik  zu  Busch.  2 Pack  Säcke  (100  Pfd.)  lagern  in  Cabel. 

N.  Rothschild.  1 Sack  Säcke  (62  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

No.  2072  1 Anker  Bier  (75  Pfd.)  lagert  in  Neviges  seit  1.  Juni  1871. 

No.  1.  1 Stange  Stahl  (24  Pfd.)  lagert  in  Bochum  seit  1.  Juni  1871. 

No.  6 3 Uolzschuhe  (2  Pfd.)  lagern  in  Arnsberg  seit  26.  Mai  1871. 

No.  3705'/».  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  69  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

No.  34.  1 Sack  Erbsen  (200  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

No.  2350.  1 Fass  Oel  (68  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem  seit  13.  Mai  1871. 

No.  924.  1 Ballen  Reis  (203  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

No.  127.  1 leinene  Decke  lagert  in  M.  Gladbach. 

No.  1920.  1 Kiste  Kandis  (280  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

No.  5.  1 Sack  Graupen  (190  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

No.  731.  1 Stück  altes  Eisen  (25  Pfd.)  lagert  in  Wickrath. 

1 Sack  Hafer  (92  Pfd.)  lagert  in  Holzwickede  seit  27.  Mai  1871. 

2 Stück  Blei  (70  Pfd.)  lagern  in  Holzwickede  seit  27.  Mai  1871. 

1  Pack  Eisenstangen  (48  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld,  D.  seit  31.  Mai  1871. 

1 Kiste  Seife  (87  Pfd.)  lagert  in  Duisburg  seit  9.  Mai  1871. 

1 Kübel  mit  Deckel  (25  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  26.  Mai  1871. 

1 Sack  Säcke  (26  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  12.  Mai  1871. 

1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Neviges  seit  1.  Juni  1871. 

2 Stück  leere  V*  Ohm-Fässer  lagern  in  Creuzthal. 

1 Collo  Messingplatte  (5  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M.  seit  12.  Mai  1871. 

1 Fässchen  Schwärze  (22  Pfd.)  lagert  in  Barmen  seit  1.  Juni  1871. 

1 Fuss  vom  Sopha  (1  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  seit  24.  Mai  1871. 

1 Block  Zinn  (105  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn  seit  2.  Juni  1871. 

1 Privatdecktuch  lagert  in  Crefeld  seit  2.  Mai  1871. 

1 Partie  Lagerkasten,  Wagenfeder  lagert  in  M.  Gladbach  seit  1.  Juni  1871. 

2 eiserne  Kettenbäume  (92  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach  seit  1.  Juni  1871. 

1 eisernes  Schraubengewinde  (4  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach  seit  1.  Juni  71. 

4 eiserne  Oelkannen  lagern  in  M.  Gladbach  seit  1.  Juni  1871. 

1 Parthie  Tannenbord  lagert  in  M.  Gladbach  seit  1.  Juni  1871. 

1 Fass  Oel  (205  Pfd.)  lagert  in  Bochum  seit  1.  Juni  1871. 

1 eiserne  Platte  (185  Pfd.)  lagert  in  Bochum  seit  1.  Juni  1871. 

1 Fass  Branntwein  (285  Pfd.)  lagert  in  Limburg  seit  1.  Juni  1871. 

3 Gebund  Röhren  lagern  in  Steinbeck  seit  6.  Mai  1871. 

1 Fass  Oel  (87  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

5 Stück  Kessel  (250  Pfd.)  lagern  in  Steinbeck. 

4 Colli  Bettstellen  (40  Pfd.)  lagern  in  Steinbeck. 

13  Kinderwagen  lagern  in  Steinbeck. 

1 Sack  Roggen  lagert  in  Hoerde  seit  7.  Mai  1871. 

1 Eisenblech  (17  Pfd.)  lagert  in  Langendreer  seit  5.  April  1871. 

1 Sack  Kaffee  (125  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

1 Korb  Candis  (23  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

1 Pack  Strohpapier  (21  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

1 Sack  Hafer  (114  Pfd ) lagert  in  Düsseldorf. 

1 Sack  Hafer  (96  Pfd  ) lagert  in  Düsseldorf. 

2 Stück  Farbholz  (55  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf. 

13  Tafeln  Sturz  (?)  lagern  in  M.  Gladbach. 

1 leere  Kiste  lagert  in  M.  Gladbach. 

1 Cll.  vom  Schrank  (4  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

1 Ballen  Baumwolle  (376  Pfd.)  lagert  in  Viersen. 

1 Stück  Eisen  (10  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

1 Wagenschloss  , 

1 Blechbüchse  ( lagern  in  Aachen’  M- 

3 hölzerne  Modelle  ) 

1 eiserne  Bufferstange  lagert  in  Aachen,  M. 

1 Sack  Hafer  lagert  in  Cabel. 

1 Parthie  weisse  Weiden  (17  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg. 

1 Ring  eiserner  Draht  (11  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

4 Stück  Stahl  (57  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  am  Rhein. 

29  Roststäbe  (216  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  am  Rhein. 

1 Korb  Flaschen  (99  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

1 Fass  Wein  (95  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

2 Pack  Gussrohr  (21  Pfd.)  lagern  in  Steele. 

Berlin- Anhaltische  Eisenbahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  pro  April  1871. 

1)  In  Berlin  (Empfang-Expedition). 

No.  12.  1 Satz  Kisten  (25  Pfd.)  aus  B.  A.  428  lagert  seit  31.  März  71. 


C H 11.  1 leere  Kiste,  im  April  auf  dem  Speicher  gefunden,  lagert 
seit  30.  März  1871.  6 B 

1 Sack  Kartoffelu  (64  Pfd.),  auf  der  Strecke  gefunden. 

1 Sack  Lumpen,  auf  der  Strecke  gefunden,  lagert  seit  31.  März  1871. 
1 Tau  auf  der  8.  Bahnstrecke  im  März  1871  gefunden. 

2)  In  Berlin  (Versand-Expedition). 

1 [weissl.  2 Bund  Stahl,  Bergwitz  bez. 

///  [rotbl.  3 Stangen  Stahl,  Bergwitz  bez. 

1 Bund  Gasröhren. 

2 Stangen  Walzeisen. 

F L C 3058.  1 leere  Kiste,  Dresden  bez. 

F S 357.  1 leere  Kiste,  Gotha  bez. 

C W 496.  1 Ballen,  Prag  bez. 

1 Kiste  Rosinen  (16  Pfd.). 

H H 123.  1 leeres  Fass,  Mannheim  bez. 

H H 5916.  1 leeres  Fass,  Nordhausen  bez. 

15-  1Kiste- 
1 Bund  Kupferdraht. 

EM  1813.  Heeres  Fass. 

Effö  5915.  1 leere  Kiste. 

B B G.  Vs  Tonne. 

BUB.  % Tonnen. 

Bergbrauerei  Hasenheide.  Va  Tonnen. 

Böhmisches  Brauhaus. 1 2 *  4/s  Tonnen. 

Schwendy.  ’/s  Tonne. 

Patzenhofer.  Vs  Tonne. 

BW  391.  Vs  Tonne  (15  Pfd.). 

1 Fass  (1  Ctr.). 

HC  1257.  1 Fass  (32  Pfd.). 

Butz  360.  1 Fass  (26  Pfd.). 

F W 69.  1 Fass  (1  Ctr.). 

No.  737.  1 Fass  (1  Ctr.  80  Pfd.). 

1 Fass  (8  Pfd.). 

F 4735.  1 Fass  (1  Ctr.  45  Pfd.). 

P & B 745.  1 Fass  (1  Ctr.  92  Pfd.). 

HH  4945,  4946.  2 Kisten  (26  Pfd.). 

C M 171.  1 Kiste  (6  Pfd.). 

H 4174.  1 Kiste  (25  Pfd.). 

.5^X  360.  1 Kiste  (20  Pfd..). 

CRC  2024.  1 Kiste  (70  Pfd.). 

GAN  2111.  1 Kiste  (10  Pfd.). 

Schartow.  1 Korb  (5  Pfd.). 

S T 35.  1 Wanne  (18  Pfd.). 

1 Fass  (14  Pfd.). 

3)  In  Jüterbog  (Güter-Expedition). 

//  weisse  Striche.  2 Stangen  Rundeisen. 

//  weisse  Striche.  3 Gasröhren. 

G E 6885.  1 Fass,  Kralup-Dresden  bez. 

4)  InKöthen  (Güter-Expedition). 

C R 22.  1 leere  Lade  (64  Pfd.)  lagert  seit  20.  December  1870. 

B 4.  1 Fass  Flüssigkeit  (78  Pfd.)  lagert  seit  30.  Januar  1871. 

5)  ln  Leipzig  (Güter-Expedition). 

H 2 oder  PH.  1 brauner  Holzkoffer  (1  Ctr.)  lagert  seit  15.  April  71. 
F K.  1 Ballen  Felle  (2  Ctr.  49  Pfd.)  lagern  seit  20.  April  1871. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  vgl.  die  Nachweisungen 
der  vorhergehenden  Monate. 

B e r 1 i n , 19.  Mai  1871.  Die  Direktion. 

Berlin-  Potsdain-Mngdelmrgrer  Eisenbahn. 

April  1871. 

1 HÄ  12  $ Äfel  '»  Berlin  .eit  5.  April. 

1 dreikantige  Eisenschiene,  ca.  8'  lang  (20  Pfd.)  auf  der  Strecke  bei 
Gr.  Kreutz  gefunden,  lagert  in  Berlin  seit  15.  April. 

Job.  Ph.  Schuss  in  Siegen.  1 Plan  lagert  in  Berlin  seit  23.  April. 

G 499.  1 Kiste  (32  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  26.  April. 

CB.  1 grüngestrichene  Btechkanne  (6  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit 
30.  April. 

Nachweisung 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 
lagernde  Güter  und  Gepäckstücke  der  Berlin-Potsdam-Magde- 
burger  Stationen  pro  April  1871. 

1 Sack  Salz  lagerte  in  Berlin  [Eilgut]  seit  Februar.  Frachtpapiere 

nachträglich  eingegangen. 

LUK  101.  1 leeres  Fass  (29  Pfd.)  lagerte  in  Magdeburg,  Friedrich- 
städter Boden.  Der  Eigenthümer  des  Fasses  ist  nachträglich  er- 
mittelt. 

SMS  679.  1 Kiste  Glas  (11  Ctr.  46  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  seit  März. 
Gehört  zur  Karte  Deutzerfeld  nach  Berlin. 

2 Taue  (25  Pfd.)  lagerten  in  Magdeburg  seit  März.  Gehören  nach  Ge- 

secke  und  sind  dorthin  gesandt. 

G L & ü Berlin  288.  1 Kiste  (50  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  [Eilgut]  seit 
März.  Gehört  dem  hiesigen  Eisenbahn-Postamt  und  ist  demsel- 
ben übergeben. 


V er  zeichniss 

der  im  Monate  Mai  1871  auf  den  Braunschweigischen  Eisen- 
bahnstationen überzählig  Vorgefundenen  Güter. 

W K H.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  125  Pfd.)  1 lagern  in  der  Güter- 

X X 5745.  1 leeres  Fass  (42  Pfd.)  ( Exped.  Braunschweig. 

Ca.  15  Himpten  Kartoffeln,  auf  der  Strecke  Jerxheim-Börssum  gefun- 
den, lagern  in  Jerxheim. 

Halle-Casseler  Eisenbahn.  Mai  1871. 

F R 3.  1 Wagendecke  ab  Deutzerfeld  lagert  in  Sangerhausen  seit 
25.  Mai  er. 

Verzeichniss 

der  lagernden  Güter  auf  den  Stationen  der  Hannoverschen 
Staatsbahnen  pro  Monat  Mai  1871. 

2 Säcke  Hafer  (291  Pfd.)  lagern  in  Cassel  seit  2.  Mai. 

Gepäck -No.  439  Bremen-Hannover.  1 Packet  in  Wachstuch,  enthält 
3 Stück’  eingeb.  Franzos.  Journale  De  Debats  vom  Jahre  1848 
(34  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

1 alter  Rohrstuhl  mit  Beklebung  Arenshausen  (8  Pfd.)  lagert  in  Göt- 
tingen seit  5.  Mai. 

4 Bretter,  10'  lang  (54  Pfd.)  lagern  in  Geestemünde. 

1 grüne  Holzkiste  oder  Koffer  , enthaltend  Kleidungsstücke  (70  Pfd.) 
lagert  in  Hannover. 

K S E.  7 Militärbänke  lagern  in  Kreiensen  seit  9.  Mai. 

1 braunlederne  ßeisetasche  mit  Bandelier  nebst  einem  Tuche  lagert  in 
Hildesheim  seit  15.  April. 

H A 10.  1 Privatdecke  lagert  in  Bremerhaven  seit  24.  Mai. 

A.p*  Kaiser  Ferdinands-  und  ItEähr.-Schles.Nlordbahn 

Monat  Mai  1871. 

X . 6 Pack  Säcke  (232  Pfd.)  lagern  in  Wien  seit  9.  März.  Anklebe- 
zettel Neuhäusel. 

0.  8 Pack  Säcke  (198  Pfd.)  lagern  in  Wien.  Anklebzettel  Pest. 

3 leere  Kisten  lagern  in  Napagedl  seit  13.  April. 

N 6187/90.  4 leere  Fässer  lagern  in  Napagedl. 

1 Bütl.  Powidl  (47  Pfd.)  lagert  in  Napagedl. 

1 Packet  Säcke  (57  Pfd.)  lagert  in  Napagedl. 

4 Stück  Falzplatten  (31  Pfd.)  lagern  in  Napagedl. 

1 Sack  Heiden  (74  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Troppau  seit 
20.  April. 

3  Stück  Mühlräder  (81  Pfd.)  lagern  in  Troppau. 

W 36.  1 Ballen  Wolle  (131  Pfd.)  lagert  in  Troppau  seit  13.  April. 

1 Stück  Brett,  1/i“,  15",  12'  (20  Pfd.)  lagert  in  Lundenburg. 

4Stück Eisenplatten,  35"  lang,  12"  breit,  4'"  dick,  29  lzölligen Löchern 
(163  Pfd.)  lagern  in  Angern  seit  11.  April. 

5 C 226.  1 Kiste  Manufactur  (410  Pfd.)  lagert  in  Wien  seit  16.  März. 

K.  K.  priv.  Kaiserin  Elisabeth-Balm.  30.  April  187,1. 

ME.  1 Busch  Eisen  (112  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien  seit 
19.  Februar. 

N 1 248.  1 Kiste  Waare  (138  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien 

JGKS)  seit  12.  März. 

K N 1253.  1 Kiste  Waare  von  Passau  lagert  in  Wien  seit  24.  März. 


Köln-Hindener  Eisenbahn.  Monat  Mai  1871. 


G 318.  1 Kiste  Eosinen  (55  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  2.  Mai. 
JUS  3074.  1 Ballen  Buxkin  (10  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort,  H.  seit  2.  Mai. 
F H 1175.  1 Korb  Tabak  (120  Pfd ) lagert  in  Alten-Essen  seit  2.  Mai. 

4 Rungen  lagern  in  Alten  Essen  seit  2.  Mai. 

G B 17.  1 Pack  leere  Säcke  (49  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  s.  4.  Mai. 

5 1.  1 Rolle,  10  Eimer  (21  Pfd.)  lagert  in  Wesel  seit  5.  Mai. 

No.  20.  1 Spiralfeder  (20  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  8.  Mai. 

F H 1176.  1 Korb  Tabak  (110  Pfd.)  lagert  in  Alten-Essen  seit  9.  Mai. 
F H 1177.  1 Korb  Tabak  (120  Pfd.)  lagert  in  Alten-Essen  seit  9.  Mai. 
E.  1 Platte  Eisenblech  (50  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  9.  Mai. 

590.  1 Kiste  Feuerzeug  (90  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  s.  11.  Mai. 

K O 1111.  1 Stab  Eisen  (52  Pfd.)  lagert  in  Duisburg  seit  11.  Mai. 

B D 5565.  1 Sack  Griesmehl  (202  Pfd.)  lagert  in  Duisburg  s.  11.  Mai. 

Be-rlin  205.  1 Koffer  (35  Pfd.) 
oeutz 

8 Stück  Holzschuhe  (16  Pfd.) 

2 alte  Nothketten  (18  Pfd.) 

F W E 894.  1 Kiste,  30  Kistchen  Cigarren  (72  Pfd.) 

S  790.  1 Kiste  Tabak  (36  Pfd.)  lagert  in  Haiger  seit  12.  Mai. 

1 1731.  1 Kiste  Stahlfedern  (58  Pfd.)  r 

M S 1095.  1 Fass  Wein  (480  Pfd.)  I lagern  in  Betzdorf  seit 

1431.  1 Ballen  Flanell  (43  Pfd.)  j 12.  Mai. 


I lagern  in 
(Deutz  s.l2Mai. 


R O 134.  1 Fass  Branntwein  (330  Pfd.) 
D.  1 Pack  alte  Säcke  (65  Pfd.) 

1 Sack  Sägemehl  (40  Pfd.) 


lagern  in  Alten-Essen  seit 
12.  Mai. 


0 B.  31  Pack  Holzschnbe  | \ 

HK.  5 Pack  Holzschuhe  > (942  Pfd.)  / lagern  in  Deutzerfeld 
K E.  10  Pack  Holzschuhe  J i seit  12.  Mai. 

AE  2255.  2 Pack  Papier  (114  Pfd.)  ) 

1 Sack  Hafer  (150  Pfd.)  lagert  in  Benrath  seit  13.  Mai. 

F J & S 524.  1 Ballen  Papier  (100  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen  seit 
16.  Mai. 

C V 1/2.  2 Fässer  Strohsäcke  (980  Pfd.)  lagern  in  Deutz  seit  16.  Mai. 
C A 11.  1 Kiste  eiserne  Maschinentheile  (168  Pfd.)  lagert  in  Deutz 
seit  16.  Mai. 

1 Achst^1801161156  } (3531  Pfd‘)  laSern  in  ßuhrort-  H-  seit  16-  Mai. 
WAH  7834.  1 Ballen  Decken  (63  Pfd.)  lagert  in  Hennef  seit  16.  Mai. 
M W 246.  1 Sack  Sago  (75  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  17.  Mai. 

2 Kolber(114Pfd0)Pfd')  } la°ern  in  Gelsenkirchen  seit  17.  Mai. 

HH  857.  1 leere  Kiste  (39  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort,  H.  seit  19.  Mai. 

HB  711,  721,  708,  719,  734.  5 Kübel  Butter  (303  Pfd.)  lagern  in  Gelsen- 
kirchen seit  19.  Mai. 

B VI.  1 Kette  lagert  in  Alten-Essen  seit  20.  Mai. 

J T 1071.  1 Ballen  Papier  (15  Pfd.)  lagert  in  Gütersloh  seit  20.  Mai. 

A J 1/6.  6 Tonnen  Cement  (1380  Pfd.)  lagern  in  Alten-Essen  s.  20.  Mai. 
J D 595.  1 Ballen  Bücher  (60  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  22.  Mai. 

2 P,Te!«»wLMU  j <1220  Pfd->  >>6«“  “ “«>  22  Mai. 

N 19.  1 Fass  Kraut  (235  Pfd.) 

7 Colli  Schreinerarbeit  (140  Pfd.) 

S.  6 Colli  Schränke  (410  Pfd.) 

C & F.  1 Tonne  Heringe  (320  Pfd.) 

Al.  1 Tonne  Cement  (360  Pfd.) 

MH  16.  1 Korb  Candis  (26  Pfd.) 

B L 3097.  1 Korb  Candis  (32  Pfd.) 

1 Ballen  Kaffee  (126  Pfd.) 

T N 417.  1 Ballen  Reis  (149  Pfd.) 

Z H.  1 Gebund  Bandeisen  (75  Pfd.) 

Gebr.Mghr.  1279.  V*  leerer  Ohm  (50  Pfd.)  lagert  in  Duisburg  s. 23. Mai. 
P S 190.  1 Korb  Fische  (100  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  23.  Mai. 

J B 2543.  1 Ballen  Tapeten  (268  Pfd.)  lagert  in  Wetzlar  seit  23.  Mai. 
J B 44.  1 Ballen  Tapeten  (45  Pfd.)  lagert  in  Wetzlar  seit  23.  Mai. 

C B 5718.  1 Ballen  Leinen  (66  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  24.  Mai. 
B 1.  1 Sack  Pflaumen  (160  Pfd.)  lagert  in  Siegen  seit  25.  Mai. 

C W 1457.  1 Kiste  Hohlglas  (400  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  s.  26.  Mai. 
D S 2500/1.  2 leere  Fässer  (83  Pfd.)  lagern  in  Küppersteg  s.  26.  Mai. 
16  Säcke  Roggen  (3200  Pfd.)  lagern  in  Dortmund  seit  27.  Mai. 

S 1/3.  34  Pack  Papier  (1600  Pfd.)  lagern  in  Dortmund  seit  27.  Mai. 

F R 6/9.  2 Rollen  Tau  (33  Pfd.)  lagern  in  Deutz  seit  27.  Mai. 

H 5.  1 Bund  Kupfer  (28  Pfd.)  lagert  in  Gütersloh  seit  27.  Mai. 

1 Handtasche  (15  Pfd.)  lagert  in  Duisburg  seit  28.  Mai. 

No.  2319.  1 leeres  Fass  (28  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  30.  Mai. 

2 Blöcke  Holz  (1120  Pfd.)  lagern  in  Dortmund  seit  30.  Mai. 

M 1420.  1 Stück  Gusseisen  (33  Pfd.)  lagert  in  Langenfeld  s.  30.  Mai. 
F D 3955.  1 Fass  Seife  (104  Pfd.)  lagert  in  Herford  seit  30.  Mai. 
Actienbrauerei  Detmold.  2 leere  Fässer  (60  Pfd.)  lagern  in  Herford 
seit  30 

CHS  1033.  1 Kiste  Holzwaaren  (500  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit 
31.  Mai. 

Wegen  der  noch  herrenlosen  Gütern  aus  früheren  Monaten  siehe 
die  Verzeichnisse  derselben. 

Verzeichnis 

der  überzählig  lagernden  Güter  auf  Stationen  der  Leipzig*  Dresd- 

ner  und  Cottbns-Grossenhainer  Eisenbahn  im  Mai  1870. 


lagern  in  Duisburg  s.  23.  Mai. 


P K 1076/77.  2 Fässer  Wein  (196  Pfd.) 

yßv  349.  1 leere  Kiste  von  Dresden  | 

7^^3956.  1 leere  Kiste  I 

„ 10  687.  1 leere  Kiste  l 

1 Bund  Maurerrohr  I , . . . 

C G F 35.  1 Ballot  Emballage  (35  Pfd.)  \ laflern  in  Leipzig. 

1 Packt  leere  Säcke  (68  Pfd.)  / 

A Rosenbaum.  3 Packt  leere  Säcke  (113  Pfd.)  | 

H H 196.  1 Kiste  Eisen waaren  (50  Pfd.) 

G 37.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  \ 

W 117.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.)  | 
von  Dresden 

J G G 1606  No.  394.  1 Kiste  von  Dresden  1 


1 Sack  Korn  (160  Pfd.)  von  Dresden  lagert  in  Riesa. 
-ffi-  52,  53,  59,  380,  381.  1 j 

377.  ( 9 Stück  leere  Fässer  f 

369, 384, 396.  j | 

^ N & Co.  4270/71.  2 Ballen  Photogen 


lagern  in  Priste- 
witz. 


504  


Z 1214.  1 Korb  (25  Pfd.)  von  Cassel 
M C 8901.  1 Fass  (340  Pfd.)  von  Mainz 
A D 1812.  1 Fass  (88  Pfd.)  von  Elberfeld 
M C 8884.  (247  Pfd.)  von  Leipzig  (Gut  nicht  be- 
zeichnet) 

G L 4941, 47, 46, 45, 43, 37, 34, 40,  39, 44.  10  Stück 
Fässer  (87,  84,  86,  87,  89,  157,  46, 175,  90, 
86  Pfd.)  von  Mainz 

,, Ersatz-Compagnie“.  4 Fässer  (788  Pfd.)  von 
Mainz 

„Ersatz- Compagnie“.  1 Kiste  (144  Pfd.)  von 
Mainz 

A D 604.  1 Fass  (197  Pfd.)  von  Mainz 
M C 8902.  1 Fass  von  Mainz 
E 4.  1 Fass  (72  Pfd.)  von  Leipzig 

11 019.  1 Fass  (121  Pfd.)  von  Leipzig 
M R 221.  1 Kiste  (17  Pfd.)  von  Leipzig 
C K 1077.  I Ring  Draht  (25  Pfd.)  von  Leipzig 
M S 2243.  1 Kiste  (52  Pfd.)  von  Bielefeld 
B 7030.  1 Sack  Samen  (99  Pfd.)  von  Ei  fort 
L G K 1.  1 Packt  Schiefertafeln  (12  Pfd.)  von 
Leipzig 

AB  & F 69.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.) 

D L 4035,  37,  39.  3 Ballen  Wolle  (286,  242,  262 
Pfd.)  von  Leipzig 

E B 6368,  77,  79,  6517.  4 Ballen  Wolle  (270,  259, 
132,  274  Pfd.)  von  Leipzig 


lagern  in  Dresden. 


lagern  in  Leisnig. 


ZiA 


652. 


1  Kiste  (383  Pfd.)  lagert  in  Döbeln. 

K 1572.  3 Stück  Pflugschaare  (20  Pfd.)  lagern  in  Döbeln. 

3ML  132.  1 Sack  Salz  (100  Pfd.)  lagert  in  Döbeln. 

G E W 61.  1 Ballen  Papier  (182  Pfd.)  von 
Nassau 

1  Päckchen  Drahtwaaren  (4  Pfd.)  von  Dresden 

1687/88.  2 leere  Kisten  (105  Pfd.)  ^lagern  inGrossenhain. 

L M W 5161.  IKiste  leere  Flaschen  (85  Pfd.) 

1 Stab  Flacheisen  (22  Pfd.) 

4 Stäbe  □Eisen  (190  Pfd.)  von  Dresden 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg-Halberstftdter  und 
Magdeburg-Wittenberge’scben  Eisenbahn  pro 

Mai  1871  lagernden  Güter. 

K 277.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  17  Pfd.)  vom  Boden  lagert  in  der 
Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

P S 415.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  41  Pfd.)  vom  Boden  lagert  in  der 
M Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn 

2 Bretter  (55  Pfu.)  lagern  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Hal- 

berstädter Bahn. 

P.  J.  Michelsen  Antwerpen.  1 Sack  Kaffeesäcke  (34  Pfd.)  vom  Boden 
lagern  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 
G 666.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  44  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Ex- 
pedition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn.  Beklebt  Düsseldorf- 
Magdeburg. 

1 eiserne  Stuhlschiene,  16'  lang  vom  Boden  lagert  in  der  Güter-Expe- 
dition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

1 Sack  Leimleder  lagert  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halber- 

städter Bahn. 

F H 181.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  66  Pfd.)  vom  Boden  lagert  in 
der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

L 11.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  53  Pfd.). 

R.  Apitz  Berlin.  1 Bund  Stahl  (37  Pfd.). 

J F 1298.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  46  Pfd.). 

H 36.  1 Privatdecke  lagert  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg, 
Halberstädter  Bahn. 

TW.  2 Pack  Säcke  (1  Ctr.  58  Pfd.)  lagern  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

W.  E.  Papenburg.  1 eiserner  Koppelbaum  vom  Bahnhof  lagert  in  der 
Güter-Expedition  Stendal. 

2 Privatketten. 

C L.  3 kleine  eiserne  Räder  (6  Pfd.)  lagern  in  der  Güter-Expedition 
Halberstadt. 

V 1 per  Adr.  Kgl.  Landrath  v.  Dittfurt.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt, 

37  Pfd.).  vom  Boden  lagert  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg, 
Witterberger  Bahn. 

W 219,  207,  210.  3 Ballen  Wolle  AvomBoden 

M N 1383.  1 Kiste  Wein  (207  Pfd.)  lagern  in 

W G 808.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  34 Pfd.)  /der  Güter- 

II.  19  Gittertheile  [ Expedi- 

E.  20  Bauchtöpfe  (tionMag- 

V C 23,  6,  9, 14.  4 Ketten  l deburg, 

1 Collo  Eisen  1 Witten- 

Wegener  in  Nahrstedt.  3 Säcke  Lupinen  (5  Ctr.  77  Pfd.)  / berger  B. 
M W B G.  1 Bank  lagert  in  der  Eilgut-Expedition  Magdeburg, 

Halberstädter  Bahn. 


J M 13950.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.) 


1 leeres  Fass  (44  Pfd.) 


K B 60.  1 leeres  Fass  (45  Pfd.). 

E B 9111.  1 leere  Kiste  (18  Pfd.). 


vom  Boden  lagern  in  der  Güter- 
Expedition  Wittenberge. 


Main-Neckar-Hahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  pro  Monat  Mai  1871. 

I.  Frankfurt, 

a)  Eilgut. 

W 460/61  2 Ballen  Stopfen  von  Mannheim. 

A 331,  1 Kiste  von  Mannheim. 

A L 453/4.  2 Fäser  Militär-Effecten  ) aus  Militärzug  vor  der  Halle 
A MM  16.  1 Kiste  Militär-Effecten  j niedergelegt. 

b)  Ordinär - Gut. 

H Z 49.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  vom  Güterbodeu. 

E B G 3.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  39  Pfd.)  vom  Gütarbo  len. 
H K 2675.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  von  Darmstadt. 

H St  E.  1 Kuppel  vom  Güterboden. 

c)  von  der  Gepäck-Expedition  hierher  abgegeben: 
Piano  Glas.  1 leeres  flaches  Holzkistchen. 

Hfl  D T.  1 Sack,  enthaltend:  1 Reitsattel,  complet,  1 Militärarzt- 
rock, lPaar  Hosen,  1 Regenmantel,  1 Paar  wollene  Socken. 

3  Säcke,  davon  enthält  1 Sack:  7 kleine  Teppiche,  alt,  3 Paar  alte 
Schuhe,  1 wollene  Jacke  etc.  1 Sack:  14  leere  Säcke,  gezeichnet  : 
Nackenhein.  1 Sack:  6 leere  Säcke,  davon  1 gezeichnet:  Moritz 
Mark,  Fritzlar. 

1 Reisetasche,  enthaltend  allerlei  werthlose  Sachen. 

II.  Langen. 

1 Sack  Hafer  (109  Pfd.).  Gefunden. 

III.  Darmstadt. 

H.  Gaule.  2 leere  Fässer  (25  Pfd.). 

J K 23.  1 Ballen  Bücher  (42  Pfd.)  von  Giessen. 

N*£ R 2341-  1 leere  Kute  <40  Pfd-)- 
S 463.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.). 

Al.  1 Ballen  leere  Säcke  (85  Pfd.). 

KV.  1 Ballen  Emballage  (15  Pfd.)  von  Vilbel 
1 leere  Kiste  (44  Pfd.)  vou  Friedberg. 

V R F 4334.  1 leere  Kiste  (32  Pfd.). 

H S 2313.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  von  Stuttgart 
N 6.  1 Ballen  leere  Säcke  (19  Pfd.). 

N H 1.  1 Ballen  leere  Säcke  (20  Pfd.). 

S P G H M 4.  1 Bündel  leere  Säcke  (32  Pfd.). 

W R 2342.  1 Fass  Emballage  (21  Pfd.). 

S Z 2.  1 Bündel  leere  Säcke  (65  Pfd.). 

A R C 71.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.). 

P L 902.  1 Tischfuss  (5  Pfd.). 

M 2.  1 Dachfenster  (55  Pfd.). 

10  Strohsäcke. 

1 Matratze. 

7 Teppiche. 

2 Bauernwagen. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Main-  W eser-Bahn  bis  Ende  April  1871 
überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

Cassel. 

C G 9.  1 leerer  Korb  (11  Pfd.)  mit  weisser  Lackfarbe  angestrichen. 
LI.  2 Collis  runde  Eisenplättchen  (2  Pfd.). 

H & C 5560.  1 Kiste  Wollenwaaren  (58  Pfd.). 

6912.  1 Ballen  Betten  (30  Pfd.). 

No.  348.  1 braungelber  Koffer  (35  Pfd.)  mit  Adresse:  George  Warb. 
L P F 282.  1 Ballen  Effecten  (50  Pfd.). 

Guntershausen. 

B 

32  1546, 1203.  2 leere  Fässer  (26  Pfd.). 

F~YV 

No.  1.  1 Sack  Gerste  (1  Ctr.  50  Pfd.). 

Kirchhain. 

No.  8719.  1 Sack  Hafer  (50  Pfd.). 

1 Sack  Hafer  (65  Pfd.). 

3 Säcke  Hafer  (4  Ctr.  16  Pfd.). 

G S H.  1 Sack  Hafer  (1  Ctr.  40  Pfd.). 

1 Sack  Hafer  (1  Ctr.  40  Pfd.). 

2 Säcke  Hafer  (2  Ctr.  80  Pfd.). 

1 Sack  Hafer  (1  Ctr.  4 Pfd.). 

Marburg. 

H H 492.  1 Korb  Vitriol  und  Stärke  (1  Ctr.  36  Pfd.). 

1 Sack  Kleidungsstücke  (29  Pfd.). 

C F B 849,  777,  4374,  4628.  4 Wagentücher. 

CFB  339,  628  2 Leinen. 

No.  38.  7 Stück  eiserne  Töpfe  (34  Pfd.). 
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CGI.  1 Kiste  Eisenwaaren  (22  Pfd.). 

H Z 625.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  31  Pfd.). 

F.  2 Stück  Ofenrohre  (21  Pfd.). 

Giessen. 

H 14.  1 Ofenthürchen. 

K 6.  1 Eisenplättchen. 

1 Brod  Zucker. 

SC.  1 Stück  Stahl. 

1 Pflugschaar. 

Butzbach. 

S 1.  1 Rost  (6  Pfd.). 

1 Plättchen. 

1 eiserne  Stange  mit  2 Ringen  (7  Pfd  ). 

Friedberg. 

No.  33,  66.  2 Collis  Eisenguss  (6  Pfd.h 
L S 4811.  1 leerer  Korb  (8  Pfd.). 

B G.  2 leere  Fässer  (75  Pfd.). 

Gebr.  K 1024.  1 leere  Kiste  (28  Pfd.). 

Nie  derwöllstadt. 

1 Kiste  Werkzeug  (42  Pfd.). 

Bockenheim. 

1 Gebund  Stuhlrohr  (14  Pfd.). 

1 Stab  Flacheisen  (45  Pfd.). 

H.  Rubensohn.  1 Sack  Hafer. 

1 Sack  Hafer. 

Frankfu  rt. 

E B 1.  1 Koffer  Kleider  (58  Pfd.). 

S C S 276.  1 Collo  (Inhalt  unbekannt,  3 Pfd.). 

/X  7307.  1 leere  Kiste  (13  Pfd.). 

Zeichen : 7a  Conn.,  No.  5 auch  243.  1 Päckchen  Feilen  (13  Pfd.). 

A lt  1896.  1 Kiste  Petroleumlampen  (54  Pfd.). 

H 1896.  1 Sack  Lumpen  (74  Pfd.). 

170/1.  2 Kisten  Schildkrotplatten  (1  Ctr.  73  Pfd.). 

Schröder  & Schyler , Bordeaux.  18  Stück  leere  Weinfässer  aus  Wa- 
gen K S E No.  734  seit  11.  März. 

4 Stück  Fusswärmer. 


2273.  1 Fass  Syrup 
h 2274.  1 Kiste  Eisenz 


(1  Ctr.  34  Pfd.). 


S F 73.  1 Kiste  Eier  und  Honig  (1  Ctr.  34  Pfd.). 

H S 2006.  1 Pack  Strohpapier  (46  Pfd.). 

1 Stück  Nothkette  mit  3 Gliedern. 

1 Puffer. 

J F 153.  Heeres  Fass  (50  Pfd.). 

C R M S 1.  1 Kiste  Puppenköpfe  (45  Pfd  ). 

H & K 125.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.). 

S P 1.  1 Kiste  Holl.  Käse  (1  Ctr.  13  Pfd.). 

A 1185.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.). 

S M 19  552.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.). 

G S S 3503.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  16  Pfd.). 

J F 36//,  39/41,  44/5,  51.  8 Fässer  Oel  (41  Ctr.  36  Pfd.)  aus  Wagen 
C M 3004,  seit  14.  April. 

A Z 4.  1 Sack  Heu  (45  Pfd.). 

H 8123.  1 Ballen  Wollenwaaren  (46  Pfd.). 

S 1382.  1 leere  Kiste  (18  Pfd.). 

M 11.  1 Gebund  Nageleisen  (50  Pfd.). 

S & D 1182.  1 leere  Kiste  (12  Pfd). 

1 Pack  Binsenmatten. 

G T 4.  1 Sack  Holznägel  (42  Pfd.). 

H 64  1 Ballen  Kalbfelle  (1  Ctr.  60  Pfd.). 

Z 76.  1 Ballen  Ziegenfelle  (2  Ctr.  4 Pfd.). 

Kgl.  Niederschlesisch-Mftrkische  Eisenbahn. 

Pro  April  1871. 

K 10.  1 Sack  hölzerne  Schachteln  (45  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit 
4.  April  er. 

1 Eisenachse  mit  Räder  lagert  in  Breslau  seit  27.  April  er. 

Gebr.  Hanisch,  Liegnitz.  2 Pack  Säcke  (123  Pfd.)  lagern  in  Breslau 
seit  27.  April  er. 

P K 1.  1 Sack  Mais  (128  Pfd.)  lagert  in  Breslau  seit  27.  April  er. 

J H C 411.  1 Fass  Gyps  (609  Pfd.)  lagert  in  Breslau  seit  6.  Mai  er. 

T R2870.  1 eiserner  Topf,  1 Pack  Betten,  1 Bund  Klam-  ) 

mem,  1 alte  Schürze  (50  Pfd.)  lagern  in  Breslau  seit]  m Bres- 
Mitte  Mai  er.  I lau  ohne 

B & S 250.  1 Ballen  Schweinehaare  (107  Pfd.)  lagert  in)  Papiere 
Breslau  seit  Mitte  Mai  er.  ( einge- 

B B G Tivoli.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Breslau!  liefert., 
seit  Mitte  Mai  er.  / 

Wiederschlesische  Zweigbahn.  Ende  Mai  1871. 

3 leere  Butterkübel  lagern  in  Klopschen  seit  25.  August  1870. 

5 kieferne  Bretter,  16'  und  18'  lang,  lagern  in  Klopschen  seit  7.  März 

1 Sack^Lumpen  und  Papierschnitzel  lagert  in  Hansdorf  seit  30.  April 


Oberschlesische  Eisenbahn.  Mai  1871. 

F G W 4284.  1 Pack  Gummiwaaren  (55  Pfd.). 

8 Stück  Unterlagsplatten  (10  Pfd.). 

K &W  1568.  1 Ballen  Chemikalien  (1  Ctr.  24  Pfd.). 

Äug.  Sperlich.  1 alter  Kinderstuhl  (4  Pfd.). 

423.  1 Kiste  Tabak  (38  Pfd.). 

C K 5626.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd.). 

v.  L.  Katzow,  Wolgast.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  63  Pfd.). 

F K.  3 Stück  Pflugschaare  (23  Pfd.). 

J.  Kratochwill.  1 Sack  Mehl  oder  Kleie  (52  Pfd.). 

Scholtz  219.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.). 

J 39.  1 Pack  leere  Säcke  (53  Pfd.). 

B 26.  1 Kiste  Wirthschaftssachen  (53  Pfd.). 

BR.  1 Fass  grüne  Seife  (56  Pfd.). 

^ 7758.  Heeres  Fass  (27  Pfd.). 

1 eiserne  Bohrstange  (35  Pfd.). 

R.  l Pack  6 Blechthüren  (43  Pfd.). 

1 Fass  Dachtheer  \ 

1 Aspbaltkessel  I 

frailelle  | (5  Ctr.  25  Pfd.). 

4 Rollen  Dachpappe ) 

2 Rührstöcke 

1 Helmschachtel  mitl  Helm  (4  Pfd.). 

A D 2.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.). 

E E 1317.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  3 Ctr.  47  Pfd.). 

7 Bund  Flachs  (1  Ctr.  25  Pfd.). 

Via  Chalons-Soissons  nach  Bahnhof  Guissinville  1 Meile  von  St.  De- 
nis. 70  Ballen  Dubelstoffe,  2 Ballen  Wollstoffe,  1 Ballen  Deckeu- 
stoffe  (60  Ctr.  80  Pfd.). 

H.  1 Ballen  Lumpen. 

1 Bündel  in  Wachsleinwand. 

48  Colli  Heerdringe. 

Al.  1 Stange  Eisen. 

2 Deichseln. 

1 Collo  zu  Kinderwagen. 

OEC  1792.  1 Korb  Schwertnägel  (2  Ctr.  6 Pfd.). 

Kgl-  Preussische  Ostbahn.  Pro  Mai  1871. 

H 24  572/3.  2 Kisten  Pech  (268  und  274  Pfd.). 

L B.  1 Bund  Bandeisen  (50  Pfd.). 

Verzeichnis  s 

der  aus  dem  Monat  April  1871  auf  Stationen  der  Rheinischen 
Eisenbahn  überzählig  lagernden  Güter-  und  Gepäckstücke. 
Kisten  und  Koffer. 

W 4.  1 Koffer  Kleider  lagert  in  Köln,  E. 

F L 9909.  1 Kiste  ohne  Beklebung  lagert  in  Köln,  E. 

B VIH  1 Kistchen  (Inhatt  unbekannt)  lagert  in  Aachen. 

G D 45.  1 Kiste  Kurzwaaren  (45  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

P 13.  1 Kiste  Wichse  lagert  in  Neuss. 

C W M 681.  1 gefüllte  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Coblenz. 

M N 1016.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Düren,  E. 

F C 435.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Köln,  G. 

AN  9137.  1 leere  Kiste  lagert  in  Köln,  G. 

H S 45.  1 Kiste,  beklebt  Saargemünd-Saarbrücken  lagert  in  Köln,  E. 

H R 1/2  2 Kisten,  beklebt  Hamburg  lagern  in  Köln,  E. 

A St  4542.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Bonn. 

J D 115.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Düren,  E. 

R L 550.  1 Kiste  Butter,  beklebt  Köln-Zülpich  lagert  in  Düren. 

Ballen  und  Paquete. 

J P 15.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln,  E. 

R 222.  1 Ballen  trockene  Häute  1 
C P 223/4.  2 Ballen  trockene  Häute  > lagern  in  Bingerbrück. 

H 10.  1 Ballen  Säcke  J 

I O 34.  1 Ballen  Flocken  (64  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

A W 12.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln,  G. 

/X  1830.  1 Ballen  Wolle  (400  Pfd.)  lagert  in  Brühl. 

I H 592.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln,  G. 

Fässer,  Tonnen  und  Kübel. 

W V 124.  1 gefülltes  Fass  lagert  in  Köln,  G. 

F S 731.  1U  Ohm  Wein  lagert  in  Köln,  G. 

L F 532/34.  1 

16  473  [ ^ Nässer  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Eupen. 


C 35.  1 leeres  Fass  (16  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück. 

J G N 1017.  1 leeres  Fass  (17  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

J W 1393,  4364.  2 leere  Fässer  lagern  in  Köln,  G. 

F v L 498.  1 Fass  (Inhalt  imbekannt,  30  Pfd.)  lagert  in  Hochfeld. 
C C 793.  7a  Ohm  Bier  lagert  in  Aachen. 

T M 3103,  3190.  2 leere  Fässer  lagern  in  Herbesthal. 
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Diverse. 

1  Berd  14'  lang  8"  breit  lagert  in  Oberwesel. 

6 Stück  Zuthen  lagern  in  Neuss. 

G.  C B 1 Achsenlager  (57  Pfd ) lagert  in  Aachen. 

B.  12  Stück  Salzhäute  lagern  in  Bingerbrück. 

L 1 leere  Blechflasche  lagert  in  Düren. 

316  Collis  Gusstheile  lagern  in  Köln,  G. 

1 Stück  Schiene  193V'  lang  Col.  III  lagert  in  Mechernich. 

1 Messinglager,  beklebt  Würzburg  lagert  in  Köln,  E. 

2 Gebunde  Flacheisen  (185  Pfd.)  lagern  in  Cleve. 

A.  9 Collis  Eisen  lagern  in  Bonn. 

Signatur  undeutlich.  1 Bund  Gasröhre  (126  Pfd.)  lagert  in  Coblenz. 
Säcke. 

1 Sack  Hafer  (88  Pfd.)  lagert  in  Oberwesel. 

1 Sack  Hafer  lagert  in  Bonn. 

Joh  Blum  1870.  1 Sack  Bohnen  (117  Pfd.)  lagert  in  Oberwesel. 

KRRM  Paderborn  1870.  1 Sack  Hafer  (148  Pfd.)  lagert  in  St.  Goar. 

3 Säcke  Hafer  lagern  in  Sechtem. 

25  Säcke  Griesmehl  (25  Ctr.)  lagern  in  Cleve. 

A Körbe. 

14  871/3.  3 Körbe  Wein  lagern  in  Köln,  G. 

C K 1600.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  70  Pfd.),  beklebt  Eltville-Bonn  lagert 
in  Bonn. 

K S E 531.  1 Wagen  Blei  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 


Verzeichniss 

der  bei  den  »Kl  Siiflts.  Staat»«-  und  den  mit  diesen  verwalteten 
Privatlmlineii  im  Monat  April  1871  überzähligen  Trausportgüter. 
Flachsspinnerei  Gabersdorf  Towg.  18.  1 Bund  Towgarn  lagert  bei 
der  Güter-Expedition  Bischofswerda. 

L G 155.  1 Kiste  feine  Horndrechslerwaaren  (16  Pfd.)  lagert  bei  der 
Güter-Expedition  Görlitz. 

1 Hemd,  1 Hose,  1 Weste,  1 Rock,  1 Schurzfell  lagern  bei  der  Eilgut- 

Expedition  Leipzig. 

2 Colli  Eisengusstheile  (je  3 Pfd.)  lagern  bei  der  Güter-Expedition 

Siegmar. 

H.  1 Collo  eiserne  Ofentheile  (8  Pfd.)  1 lagern  bei  der  Güter-Expe- 
4 Säcke  Hafer  f dition  Hof. 


Thüringische  Eisenbahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  aus  Monat  Mai  1871. 

A.  | Tafeln}  Liech  Geisweid  lagern  in  Leipzig  seit  21.  Mai  1871. 
Bensen,  Director.  1 Koffer  (40  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Leipzig. 

D H 5736.  1 Kiste  (60  Pfd  ) [Eilgut]  lagert  in  Leipzig  seit  27.  Mai  71. 

G W 3537.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Leipzig  s.  8.  Mai  71. 

G H 60.  1 Kiste  (47  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  2.  Juni  1871. 

1315.  1 Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  2.  Juni  1871. 

G K 3024.  1 Korb  Mineralwasser  lagert  in  Eisenach  seit  9.  Mai  71. 

J L 1230.  1 Fass  Nägel  (46  Pfd.)  von  der  Bodenrevision  lagert  in 
Weimar. 

K 3.  1 Sack  Lumpen  (22  Pfd.)  lagert  in  Merseburg  seit  10.  Mai  1871. 

K 1/5.  5 Ofentheile  lagern  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

L 15.  1 Ofenplatte  (2  Pfd.)  von  der  Bodenrevision  lagert  in  Weimar. 

M G 2774.  1 Fass  Wein  (93  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  1.  Mai  1871. 

M 19.  1 Ofenplatte  (22  Pfd.)  von  der  Bodenrevision  lagert  in  Weimar. 

/v  8313.  1 Fass  Wein  (38  Pfd.)  von  der  Bodenrevision  lagert  in 
/Ms\.  Weimar. 

M L L 7187.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  206  Pfd.)  bei  der  Bodenrevis. 
lagert  in  Weimar. 

P G VIII.  1 leeres  Fass  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

R L 546.  1 Kiste  ab  Solingen  lagert  in  Leipzig  seit  2.  Mai  1871. 

R ^76  } 1 Säckchen  Gepäck  (11  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Leipzig. 

S 1.  1 Fass  Leinöl  (77  Pfd.)  von  der  Bodenrevision  lagert  in  Weimar. 

T N 1754.  1 Korb  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

V R 27.  1 1 Pkt.  Säcke  (23  Pfd.)  lagert  in  Leipzig 

J G Bolz  in  Salzmünde.)  seit  8.  Mai  1871. 

W S 6107,  7201.  2 leere  Fässer  lagern  in  Halle  seit  18.  Mai  1871. 

WA  13853.  1 Fass  Wein  (86  Pfd.)  lagert  in  Weimar  seit  31.  Mai  71. 

/V  3256.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.)  ab  Arnstadt  lagert  in  Leipzig  seit 
Ms.  19.  Mai  1871. 

1497.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  61  Pfd.)  von  der  Bodenrevision 
T JJ  lagert  in  Leipzig  seit  2.  Juni  1871. 

1 Ring  Eisendrabt  lagert  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

Weiss  11.  g Ofenffis^e”1186}  laSern  in  Leipzig  seit  8.  Mai  1871. 

G.  3 Ketten  (38  Pfd.)  ab  Elberfeld  lagern  in  Leipzig  seit  19.  Mai  71. 

1 leeres  Fässchen  (1  Pfd.)  [Eilgut]  lagert  in  Leipzig. 

Gepäckstücke: 

Görlitz/Leipzig  133.  1 Koffer  (33  Pfd.)  ab  Görlitz  lagert  in  Leipzig.  * 
Elberfeld/Leipzig  94.  1 Sack  (40  Pfd.)  ab  Elberfeld  lagert  in  Leipzig. 
Frankfurt/Leipzig  662.  1 Kistchen  (33  Pfd.)  ab  Frankfurt  lagert  in 
Leipzig. 

E r r u r t , den  12.  Juni  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft.  , 


Werra-Eisenbfthn.  Monat  Mai  1871. 

R L 209.  1 Kiste  Eisenwaaren  (206  Pfd.)  ab  Elberfeld  lagert  in  Eise- 
nach seit  10.  Mai  1871. 

A M.  2 Langbalken  (1200  Pfd.)  ab  Mainz  lagern  in  Salzungen  seit 

30.  Mai  1871. 

C 102.  1 leeres  Fass  ( 19  Pfd. ) ab  Apolda  lagert  in  Walldorf  seit  30. 
Mai  1871. 

R 3567.  1 Ballon  Solaröl  ab  Weissenfels  lagert  in  Coburg. 

W E.  12  Standbäume  ab  Lichtenfels  lagern  in  Coburg. 

R 2345.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  ab  Lichtenfels  lagert  in  Ebersdorf 
seit  10.  Mai  1871. 

K 21.  1 Kiste  neue  Stiefeln  (26  Pfd.)  ab  Lichtenfels  lagert  in  Ebers- 
dorf seit  10.  Mai  1871. 

C E B 929.  1 Sack  Holzbierspäne  lagert  in  Lichtenfels  s.  22.  Mai  71. 
C W C 6855.  1 Sack  Leim  lagert  in  Lichtenfels  seit  22  Mai  1871. 

(GPN)  1647/8.  2 leere  Bierfässer  lagern  in  Lichtenfels  seit  22.  Mai  71. 

A3.  1 Bd.  Schiefertafeln  lagert  in  Lichtenfels  seit  22.  Mai  1871. 

B.  1 Kiste  (54  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  seit  1.  Juni  1871. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 
der  vorigen  Monate. 

Erfurt,  den  13.  Juni  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Westfälische  Eisenbahn.  Ende  Mai. 

S.  4 eiserne  Töpfe  (47  Pfd.)  lagern  in  Warburg  seit  26.  Februar  1871. 
B 410.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Warburg  seit  9.  April  1871. 

1 Pack  Schrauben  lagert  in  Holzmiuden  seit  23.  Februar  1871. 

KEB  516.  1 Decke  lagert  in  Holzminden  seit  23-  Mai  1871. 

R Keller,  Stolberg  6 1 Decke  lagert  in  Holzminden  seit  23.  Mai  1871. 
rpp  871.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  320  Pfd.)  lagert  in  Höxter  seit 
1 29.  Mai  1871. 

No.  62,  13,  2366.  1 Stange  Flacheisen  (17  Pfd.)  lagert  in  Altenbeken 
seit  19.  Mai  1871. 

D E 11.  1 Fass  Petroleum  (335  Pfd.)  lagert  in  Paderborn  seit  12.  Fe- 
bruar 1871. 

SQ1.  1 Privatdecke  und  1 Strick  lagern  in  Paderborn  s.  13.  April  71. 
1 Tönnchen  Zinkweiss  (24  Pfd.)  lagert  in  Gesecke  seit  13.  April  1871. 
Gefunden. 

1 Pack  Strohpapior  (120  Pfd.)  lagert  in  Lippstadt  seit  13.  April  1871. 
Gefunden. 

A S 321.  1 Kiste  leere  Kisten  (163  Pfd.) 

J A K 1.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.) 

W B 9,  H 42.  1 leerer  Butterküben  (20  Pfd.)/ 

lagern  in  Soest  seit 


30.  1 Kiste  Nudeln  (31  Pfd.) 


19.  November  1870. 


lagern  in  Soest  s.  13.  Mai  71. 


lagern  in  Hamm  seit 
21.  März  1871. 


K 209.  1 Kiste  Glaswaaren  (12  Pfd.) 

W 23.  1 Kiste  Kleider  (23  Pfd.) 

L C K 2.  1 Pack  Tafeln  (18  Pfd.) 

439.  1 leeres  Fass  (39  Pfd.) 

K G 4.  1 Collo  Modell  (12  Pfd.) 

H 463.  1 Fass  leere  Säcke  (16  Pfd.) 

W N 3.  1 Ballen  Säcke  (21  Pfd.) 

1 Ballen  Säcke  (60  Pfd.) 

H K 541.  1 Kiste  Drahtgewebe  (112  Pfd.) 

C F B 8802.  1 Decke  lagert  in  Hamm  seit  16.  Mai  1871 

0 E I.  1 Collo  Maschinentheil  (24  Pfd.)  lagert  in  Hamm  s.  23.  Mai  71. 

ARB  2624.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  495  Pfd.))  , in  Münster 
M H S 3458.  1 Fass  Oel  (362  Pfd.)  [ seif  25  Januar  1871 

H 3221.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.)  j seit  ^ Januar  _ 

1 Tornister  Kleider  (11  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  10.  Februar  1871. 

2 leere  Kessel  (160  Pfd.)  lagern  in  Münster  seit  23.  Februar  1871. 

OE  P 6034.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  34  Pfd.)  lagert  in  Münster 
seit  23.  Januar  1871. 

MC.  1 Kinderwagen  (20  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  14.  Januar  1871. 
K 352.  1 Korb  Eisenwaaren  (115  Pfd.)  laeert  in  Münster  s.  17.  April  71. 
S 961.  1 Sack  Leim  (53  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  30.  April  1871. 

W 960.  1 Korb  Kandis  (33  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  30.  April  1871. 
HF.  1 Pack  Schiefertafeln  (28  Pfd.;  lagert  in  Münster  seit  9.  Mai  71. 
H F 213.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Münster  seit  27.  Mai. 
O 68.  1 Tonne  Cement  (290  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  21.  Febr.  1871. 
R S 232.  1 Korb  Kandis  (30  Pfd.)  lagert  in  Lingen  seit  26.  April  1871. 
R H 1014.  1 Fass  Bürstenwaaren  (312  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit 
23.  December  1870. 

W B 64.  1 Ballen  Lumpen  (150Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  21.  Januar  1871. 
HBölzer.  2 Pack  leere  Säcke  (146  Pfd.)  lagern  in  Leer  s.  30.  Jan.  71. 
D B 3.  2 Stock  Holzschuhe  (35  Pfd.)  lagern  in  Leer  seit  2.  März  1871. 
V 1783.  1 leeres  Fass  (49  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  18.  März  1871. 

B JK2flÖ  } 1 leeres  Fass  (19  Pfd‘-)  laSert  in  Leer  seit  12,  APr^  1871- 
G W 472/75.  4 Pack  leere  Säcke  (255  Pfd.)  lagern  in  Leer  s.  31.  Mai  71. 
K W 823.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  61  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit 
10.  Januar  1871. 

J H 6938.  1 Bündel  Säcke  (48  Pfd.)  lagert  in  Emden  seit  16.  Marz  71. 
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K.  Württembergische  Staatsbahnen.  Am  31.  Mai  1871. 

A Im}  1 Kiste  Cigarren  (56  Pfd.)  lagert  in  Ellwangen  seit  18.  Mai. 

B 1.  1 Pack  Blechgeschirr  (4  Pfd.)  lagert  in  Zuffenhausen  s.  20.  Mai. 
F C 865.  1 Gabel  (5  Pfd.)  lagert  in  Zuffenhausen  seit  21.  Mai. 

J B 8760.  1 leeres  Weinfass  (39  Pfd.)  lagert  in  Ulm  seit;  26.  Mai. 

J F.  1 Pack  Eisendraht  (45  Pfd.)  lagert  in  Ulm  seit  24.  Mai. 

K.  1 Stück  Guss  (10  Pfd.)  lagert  in  Rottweil  seit  28.  Mai. 

K C 572.  1 Kiste  Spieldosen  (38  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  s.  31.  Mai. 

S L & C 8.  1 Pack  leere  Hopfensäcke  (17  Pfd.)  lagert  in  Altshausen 
seit  24.  Mai. 

S P 16  054.  1 Kiste  (62  Pfd.)  lagert  in  Rottweil  seit  17.  Mai. 

Z & S.  1 Sack  Holz-  und  Blechwaaren  (12  Pfd.)  lagert  in  Ulm  seit 
K 31.  Mai. 

No.  180.  1 gusseiserner  Ofentheil  (9  Pfd.)"  lagert  in  Immendingen  seit 
22.  Mai. 

5 leere  Packfässer  (210  Pfd.)  lagern  in  Stuttgart  seit  1.  Mai. 

16  leere  Kisten  (800  Pfd.)  lagern  in  Stuttgart  seit  1.  Mai. 

1 Bund  leere  Körbe  (30  Pfd.J  lagert  in  Stuttgart  seit  31.  Mai. 

1 tannene  Schwelle  (107  Pfd.)  lagert  in  Crailsheim  seit  7.  Mai. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Nachweisungen 
vom  20.  März  d.  J.  (Beiblatt  zu  No.  13),  vom  31.  März  d.  J.  (Beiblatt 
zu  No.  17)  und  vom  30.  April  d.  J.  (Beiblatt  zu  No.  21). 

Nachweisung 

der  im  Bereiche  der  Eisenbahn*  Betriebs-Commission  zu 
Strassburg  am  1.  Juni  1871  herrenlosen  Güter  und  Gepäckstücke. 

S tras  sburg. 

B E 3019.  1 Wagen  Reis. 

C K Carlsruhe.  1 Kistchen  Kleider-Effecten  und  Cigarren  (10  Pfd.). 

5 & N 242.  1 Kiste  Cigarretten  und  Zündh.  (44  Pfd.). 

1 schwarze  Reisetasche  mit  Effecten  und  Adresse,  Karten  mit  Namen 
von  Coniar  (8  Pfd.). 

K & C 2511.  1 Ballen  Futterzeug.  Kommt  von  Nanzig. 

H 8.  2 Säcke  Holzspunde  (136  Pfd.).  Kommt  von  Nanzig. 

2416.  1 Ballen  Baumwolle  (30  Pfd ).  Kommt  von  Nanzig. 

A J 897.  1 Pack  Engl.  Pflaster  (42  Pfd.).  Kommt  von  Nanzig. 

G H 2184.  1 leeres  Fass.  Kommt  von  Nanzig. 

1 leeres  Fass.  Kommt  von  Nanzig. 

1 leeres  Fass.  Kommt  von  Nanzig. 

C F 285.  1 Kiste  Photographierahmen  (8  Pfd.).  Kommt  von  Nanzig. 
Des  Moines,  Jowa.  1 mit  grauer  Leinwand  überzogener  Lederkoffer 
Effecten  (60  Pfd.).  Erbrochen  vorgefunden. 

Peter  Brettmacher  aus  Biringen,  Intendantur-Beamter.  1 schwarzer 
Lederkoffer  (40  Pfd.).  An  Adress.  geschrieben. 

21  Päcke  leere  Säcke  (1175  Pfd.). 

Bittrock,  Hann.  1 Kiste,  scheinbar  1 mech.  Pferd. 

Bittrock,  Hann.  1 Kiste,  Theile  vom  Pferde,  Stiefel,  Füsse  etc.  ent- 
haltend. 

M P F V C 1827.  1 Ballen  Zwilch  (190  Pfd.).  Kommt  von  St.  Louis.- 
Weissenburg. 

6 Colli,  Verbinde -Stücke  für  Wasser  und  Gasleitungen  enthaltend 

(234  Pfd.).  ' 

1 Holzverschlag  eiserne  Haspel  (300  Pfd,). 

1 Chaise  Pferdegeschirr. 

Chät.-Thierry.  1 Feuerspritze. 

5 Colli  Roheisen. 

6 Colli  Maschinentheile  zu  einer  Feuerspritze. 

P.  5 leere  Weinfässer. 

E B 1/6.  6 Tonnen  alte  Montur  (1474  Pfd.). 

RBÜ  Fürstenwalde.  1 Kiste  alte  Montur  (600  Pfd.). 

T offene  Kutsche. 

W.  Plonkowsky  Colonne  12.  Train  Esbly.  1 Sack  Militär-Effecten 
(28  Pfd.). 

G T 44.  1 Tonne  alte  Stiefeln  (278  Pfd.). 

G.  1 Tonne  alte  Stiefeln  und  Hosen  (214  Pfd.). 

G A 1.  1 Sack  alte  Montur  (50  Pfd.). 

G A 4.  1 Kiste  alte  Montur  (230  Pfd.). 

St.  Louis. 

S C 1110.  1 Ballen  Seidenwaaren  (450  Pfd.). 

Altkirch. 

L A 2931.  1 Kiste  Feilen  (142  Pfd.). 

G W 1.  1 Kiste  Telegraphenger.  (80  Pfd.). 


b)  Fehlende. 

Berlin-Potsdam-Magdeburger  Elisenbahn.  April  1871 
480.  1 Kiste  baumw.  Waaren  (2  Ctr.  14  Pfd.)  vom  Versandt- 
/ SM\  Güterboden  fehlt  in  Berlin. 

B & S 4955.  1 Kiste  Cigarren  (1  Ctr.  4 Pfd.)  von  Delmenhorst  fehlt 
in  Berlin  seit  3.  April. 

M & Co.  528.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (59  Pfd.)  von  Rheydt  fehlt 
in  Berlin  seit  15.  April. 


X.  15  Stück  Gelbholz  (3  Ctr.  2 Pfd.)  von  Bremerhafen  fehlen  in  Ber- 
lin seit  14.  April. 

B P M 489.  1 Leine  von  Neuenkirchen  fehlt  in  Berlin  seit  8.  April. 

1 Kurbelzapfen  (20  Pfd.)  (von  Düsseldorf  B.  M.  fehlen  in  Berlin  [Eil- 

1 Kolbenstange  (98  Pfd.)  ( gut]  seit  9.  April. 

B 522.  1 Ballen  Twist  (98  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in  Berlin  seit 
_ 12.  April. 

1 Brod  Zucker  (20  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Berlin  seit  21.  April. 

5 Glieder  und  2 Nothkettenhaken  zum  Wagen  K.  N.  M.  Wagen  5176 
von  Deutzerfeld  fehlen  in  Berlin  seit  20.  April. 

N M E 327.  1 Plan  von  Deutzerfeld  fehlt  in  Berlin  seit  20.  April. 

F A 1721/5.  5 Ballen  Wolle  (10  Ctr.  82  Pfd.)  von  Anvers-Bassin  feh- 
len in  Berlin  seit  8.  April. 

F A 1711/20.  10  Ballen  Wolle  (20  Ctr.  60  Pfd.)  von  Anvers-Bassin 
fehlen  in  Berlin  seit  8.  April. 

SV.  2 Stück  rohe  Jute-Sackleinen  (69  Pfd.)  von  Braunschweig  feh- 
len in  Berlin  seit  21.  April. 

Belg  1051, 3718.  2 Decken!  -*T  • t , , . t,  ,.  ,,  . .. 

Bel|  5391, 1298.  2 Leinen  [von  Vervlers  fehlen  m Berlm  s- 17 • April. 

B P M 2.  1 Plombirleine  von  Bielefeld  fehlt  in  Berlin  [Eilgut]  seit 
2.  April. 

M & Co.  36.  1 Bündel  Reise-Effecten  (21  Pfd.)  von  Bremen  fehlt  in 
Berlin  [Eilgut]  seit  21.  April. 

3 Hämmer  (35  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlen  in  Berlin  seit  25.  April. 

C G 129.  1 Ballen  baumwollene  Stuhlwaaren  (40  Pfd.)  von  Viersen 
fehlt  in  Berlin  seit  20.  April. 

G E 20.  1 Ballen  Wollwaaren  (28  Pfd.)  von  Osnabrück  fehlt  in  Berlin 
seit  24.  April. 

B P M 160, 139.  2 Plombirleinen  von  Barmen  fehlen  in  Berlin  seit 
16.  April. 

N M E Berlin  253.  1 Plan  von  Neuss  fehlt  in  Berlin  seit  19.  April. 

R & Co.  3964.  1 Kiste  Hohlglas  (1  Ctr.  50  Pfd.)  von  Mülheim-Heissen 
fehlt  in  Berlin  seit  25.  April. 

ygy  2150.  1 Fass  Wein  (7  Ctr.  32  Pfd.)  von  Mülheim-Heissen  fehlt 
in  Berlin  seit  29.  April. 

H S 274.  1 Kiste  Papier  (2  Ctr.  24  Pfd.)  von  Mülheim-Heissen  fehlt 
in  Berlin  seit  29.  April. 

F B 444,  1 Fass  Soda  (4  Ctr.  74  Pfd.)  von  Rittershausen  fehlt  in 
Brandenburg  seit  27.  April. 

Nq.  3895.  5 Roststäbe  (97  Pfd.)  von  Aachen  M.  fehlen  in  Berlin  seit 
28.  April. 

B P M 32.  1 Plombirleine  von  Saarlouis  fehlt  in  Berlin  seit  5.  April. 

H S M 3751.  1 Ballen  Korke  fehlt  in  Magdeburg  auf  dem  Friedrich- 
städter Boden. 

3 Pack  Rosshäute  von  Bingerbrück  fehlen  in  Berlin  seit  22.  April. 

CSE  2286.  1 Collo  Tuch  (57  Pfd.)  von  Cottbus  fehlt  in  Brandenburg 
seit  9.  April. 

E B 193^6,  6404/7.  8 Ballen  Wolle  (22  Ctr.  31  Pfd.)  von  Verviers  feh- 
len in  Berlin  seit  24  April. 

C W & Co.  775.  1 Ballen  Tuche  (30  Pfd.)  von  Brandenburg  fehlt  in 
Berlin  seit  23.  April. 

Rh.  3275,  5697.  2 Pläne  von  Ostende  fehlen  in  Berlin  seit  24.  April. 

Ostende  70,  30.  2 Leinen  von  Ostende  fehlen  in  Berlin  seit  24.  April. 

G F A R 100.  1 Packet  Militär-Effecten  (5  Pfd.)  von  Deutzerfeld  fehlt 
in  Berlin  seit  30.  April. 

-^v-958.  1 Kiste  Cigarren  (1  Ctr.  48  Pfd.)  von  Braunschwetg  fehlt 
\ßr  in  Potsdam  seit  20.  April. 

1 Manotte  nebst  Mutter  zum  N.  M.  Wagen  No.  1975  von  Soest  fehlt  in 
Berlin  seit  26.  April. 

L.  1 eiserner  Träger  von  Aachen  T.  fehlt  in  Berlin  seit  23.  April. 

Nachweisung 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 

fehlende  Güter  und  Gepäckstücke  der  Berlin-Potsdam-Magde- 
burger  Eisenbahn  pro  Monat  April  1871. 

G G 76.  1 Kiste  Farbenwaaren  (2  Ctr.  63  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlte 
in  Berlin  seit  Januar.  Nachträglich  von  Magdeburg  eingegangen. 

G S 1776.  1 Ballen  Saeklein  (70  Pfd.)  von  Osnabrück  fehlte  in  Berlin 
seit  Januar.  Nachträglich  von  Leer  eingegaagen. 

Beige  253.  1 Decke  fehlte  in  Berlin  seit  Februar.  Nachträglich  ab 
Herbesthal  eingegangen. 

B P M 287.  1 Decke  von  Münster  fehlte  in  Berlin.  Nachträglich  ein- 
gegangen. 

B P M 226.  1 Leine  von  Marburg  fehlte  in  Berlin  seit  Februar.  Nach- 
träglich eingegangen. 

1 Plan  von  Oschersleben  fehlte  in  Berlin  seit  März.  Nachträglich  ein- 
gegangen. 

B P M 483.  1 Leine  von  Oschersleben  fehlte  in  Berlin  seit  März. 
Nachträglich  eingegangen. 

L C L 1638.  1 Stück  Stahlblech  (20  Pfd.)  von  Haspe  fehlte  in  Berlin 
seit  März.  Nachträglich  eingegangen. 

S S 139.  1 Leine  von  Ruhrort  B.  M.  fehlte  in  Berlin  seit  März.  War 
nach  hier  gar  nicht  abgesandt. 

L D 2453.  1 Kiste  Wein  (1  Ctr.  10  Pfd.)  von  Deutz  fehlte  in  Berlin 
seit  März.  Nachträglich  eingegangen. 

B P M 76.  1 Leine  von  Lennep  fehlte  in  Berlin  seit  März.  Die  Leine 
ist  jetzt  vorhanden. 
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B P M 64.  1 Leine  von  Lennep  fehlte  in  Berlin  seit  Mär?.  Nach- 
träglich eingegangen. 

G & Co.  28637.  1 Kiste  Wein  (1  Ctr.  43  Pfd.)  von  Giessen  fehlte  in 

Potsdam  seit  März.  Nachträglich  ab  Eisenach  eingegangen. 

Bosnitz  11  1 Decke  von  Münster  fehlte  in  Berlin  seit  März.  Gehört 

nach  Magdeburg  und  ist  dort  nachträglich  eingegangen. 

B R 1239.  1 Fass  Oelfarbe  (2  Ctr.  9 Pfd.)  von  Crefeld  fehlte  in  Berlin 
seit  März.  Das  eingegangene  Fass  ist  als  das  richtige  weiter  ge- 
sandt. 

Z & K Berlin  1.  1 Kiste  Ingwer  (51  Pfd.)  von  Rotterdam  fehlte  in  Ber- 
lin seit  März.  Von  Braunscnweig  nachträglich  eingegangen. 

B 1/6.  2 Pack  Strohdeckel  (50  Pfd.)  von  Leer  fehlten  in  Berlin  seit  März. 
Vom  Absender  nachgeliefert  und  dem  Adressaten  zugeführt. 

llnlle-Casseler  Eisenbahn.  Mai  1871. 

1 Kette  ab  Halle  fehlt  in  Eisleben  seit  31.  Mai  er. 

F R Witschel  3.  1 Wagendecke  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Sangerhau- 
sen  seit  24.  Mai  er. 

H F 766.  1 Ballen  wollene  Waare  (65  Pfd.)  ab  Magdeburg-Greussen 
fehlt  in  Nordhausen  seit  28.  März  er. 

1 leeres  Fass  ab  Eisenach  fehlt  in  Nordhausen  seit  28.  Mai  er. 

1868 

Tb  1486.  1 Sack  fabr.  Tabak  (73  Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in  Leinefelde 
seit  31.  Mai  er. 

A.  p.  Kaiser  Ferdinands- und  iVHälir.-Schles.Nordbalin. 

Monat  Mai  1871. 

45  Stück  LatteD,  4/4,  2°  lang,  2"  breit  (227  Pfd.)  von  Teschen  fehlen  in 
Krzanowitz  seit  24.  April. 

D A C 180.  1 Ballen  Manufactur  (10  Pfd.)  von  Göding  fehlt  in  Wien 
seit  4.  April  Zur  Verladung. 

1 Stück  Koffer  fehlt  in  Prerau.  Mit  Segeltuch  überz.  10  Dutzend 
1 Paar  neue  Strümpfe. 

G 1/4.  4 Säcke  Erdäpfel  (338  Pfd.)  von  Prossnitz  fehlen  in  Wien  seit 
21.  März. 

D W 962.  1 Kiste  Leinen  (304  Pfd.)  von  Hohenstadt  fehlt  in  Wien 
seit  18.  April.  Zur  Ausfolgung. 

1 Ballen  Hadern  (99  Pfd.)  von  Göding  fehlt  in  Brünn  seit  18.  April. 

Verzeichnis 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg- Halberstiidter  und 
Magdeburg-Wittenberge’schen  Eisenbahn  pro 

Mai  1871  fehlenden  Güter. 

1 Collo  Winkeleisen  von  Braunschweig  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  24.  April. 

M H E.  1 Kette  von  Schwerte  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magde- 
burg, Halberstädter  Bahn  seit  29.  April. 

1 Stück  Rundgussstahl  von  Hoerde  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  28  April. 

H S 3021.  1 Bund  Stuhlrohr  (44  Pfd.)  von  Bremen  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  4.  Mai. 

0 R C8344  1 Ballen  baumwollene  Waare  (1  Ctr.  40  Pfd.)  von  Lud- 

wigsburg fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstäd- 
tcr  Bahn  seit  29.  April. 

Ad.  Engel.  1 Fass  Wein  (1  Ctr.  38  Pfd.)  von  Kehl  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  20.  April. 

S 54.  1 Ballen  Schinken  (35  Pfd.)  von  Osnabrück  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Halberslädter  Bahn  seit  6.  Mai.  Ver- 
sichert 8V2  Thlr. 

M HE  354.  1 Plan  von  Elberfeld  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Mag- 
deburg, Halberstädter  Bahn  seit  19.  Mai. 

250  Keile  von  Quedlinburg  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg, 
Halberstädter  Bahn  seit  14.  Mai. 

1 leeres  Fass  von  Wasserleben  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magde- 

burg, Halberstädter  Bahn  seit  13.  Mai. 

Kl.  1 Ballen  Betten  (71  Pfd.)  von  Jerxheim  fehlt  in  der  Güter-Ex- 
pedition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  29.  Mai. 

TW.  2 Pack  Säcke  (2  Ctr.  26  Pfd.)  von  Mülheim  fehlen  in  der 
Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  19.  Mai. 

J K 47.  1 Koffer  Kleider  (19  Pfd.)  von  Wilhelmshafen-Stettin  fehlt 
in  der  Eilgut-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit 
31.  Mai. 

Haupt-Steuer-Amt  Magdeburg  No.  386.  1 Pack  Schlösser  vonWalds- 
hut  fehlt  in  der  Eilgut— Expedition  Magdeburg,  Halberstädter 
Bahn  seit  10.  Mai. 

J H H.  1 Schiene,  21'  lang  (4  Ctr.  95  Pfd.)  von  Oberhausen  fehlt  in 
Eilgut  Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  10.  Mai. 

C B A.  1 Pack  Bibeln  (15  Pfd.)  von  Halle  fehlt  in  der  Eilgut-Expe- 
dition Bernburg  seit  13.  Mai. 

H E 4111.  1 Fass  Wein  (48  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  der  Güter-Expe- 
dition Aschersleben  seit  28.  April. 

1 hölzerne  Schippe  von  Cöthen  fehlt  in  der  Güter-ExpeditionAschers- 
leben  seit  20.  Mai. 

Mgbrg.  336.  1 Plan,  am  23.  April  nach  Magdeburg  gesandt,  fehlt  in 
der  Güter-Expedition  Wasserleben. 


5618.  1 Pack  Säcke  (8  Pfd.)  von  Bismark  fehlt  in  der  Güte 
/AB\  Expedition  Neustadt-Magdeburg  seit  22.  April. 

V B 197.  1 Ballen  Stuhlwaare  (38  Pfd.)  von  Stendal  fehlt  in  d< 
Güter-Expedition  Neustadt-Magdeburg  seit  8.  Mai. 

W A 865.  1 Ballen  Manufactut-Waare  (28  Pfd.)  fehlt  in  der  Güte 
Expedition  Neustadt-Magdeburg  seit  8.  Mai. 


G L 3829.  1 Kiste  Wollen-Waare  (49  Pfd.)  von  Meerane-Lübec 


fehlt  in  der  Eilgut-Expedition  Wittenberge  seit  13.  Mai. 

R L 2799.  1 Ballen  Wollen-Waare  (54  Pfd.)  von  Eiseuach-Hambur 
fehlt  in  der  Giiter-Expedition  Wittenberge  seit  16.  Mai. 

A H 12.  1 leerer  Kübel  (22  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  der  Güter-Expe 
dition  Halberstadt  seit  14.  Mai. 

I.  2 Ventiltheile  von  Tangerhütte  fehlen  in  der  Güter-Expeditio 
Magdeburg,  Wittenberge’scbe  Bahn  seit  27.  Mai. 

29  Ofentheile  von  Tangerhütte  fehlen  Güter-Expedition  Magdeburj 
Wittenberge’sche  Bahn  seit  5.  Mai. 

T 914.  1 Korb  Eisenwaare  (2  Ctr.  40  Pfd.). 

W.  1 Casserole  von  Tangerhütte  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Mag 
deburg,  Halberstädter  Bahn  seit  26.  April. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Hain-  Weser-Balin  bis  Ende  April  187 
fehlenden  Güter  und  Gepäckstücke. 

Cassel. 


3606.  1 Fass  Wein  (1  Ctr.  68  Pfd.). 
F 434.  1 Kiste  Wagenfett  (67  Pfd.). 


E.  1 Sack  Schweinshaare  (56  Pfu.). 

J H.  2 leere  Fässer. 

Kühnemann  75.  1 leeres  Fass. 

No.  186.  6 Stück  Rundkupfer  (2  Ctr.  36  Pfd.). 
No.  2.  1 eiserner  Langbalken  (6  Ctr  ). 

53  Blöckchen  Kupfer  (5  Ctr.  58  Pfd.). 

S.  1 Stück  Knieofenrohr. 

K.  2 Stück  Ofenrohre. 

R W.  2 Fässer  marinirte  Fische  (20  Pfd.). 

G H N 698.  1 Fass  Wein  (90  Pfd.). 

B N 1.  1 Paar  Zollschlösser. 

Treysa. 

1 Sack  altes  Blei  (70  Pfd.). 

Kirchhain. 

AD  8410.  1 Ballen  Wollenwaaren  (54  Pfd.). 

Marburg. 

B 3094.  1 Fass  Tabak  (29  Pfd.). 

1 Stück  gerades  Ofenrohr  (3  Pfd.). 

1 Knierohr  (7  Pfd.). 

L S 6269.  1 Kiste  präparirtes  Salz. 

3539.  1 Kiste  Wein  (37  Pfd.). 

Lollar. 

R 3.  1 Pack  leere  Säcke  (65  Pfd.). 

Giessen. 

G H 911.  1 Kiste  Lederwaaren  (28  Pfd.). 

R 850.  1 Ballen  Hanf  (63  Pfd.). 

I.  12  Stück  Gusstheile. 


' 3194.  1 Fass  Mohnöl  (84  Pfd.). 
1.  1 Handkoffer  (20  Pfd.). 

2621 
264 1 


A 2 Fässer  Essenz  (42  Pfd.). 

2649.  1 Pack  Papier  (55  Pfd. 


4^. 


2113.  1 Sack  Kaffee  (1  Ctr.  30  Pfd.). 


2 Stück  Sackkarren. 

E E 219.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.). 

S S 3846.  1 Kiste  Wollenwaaren  (1  Ctr.  20  Pfd.). 

T 324a.  1 Kiste  Eisenwaaren  (1  Ctr.  30  Pfd ). 

Bockenheim. 

GS1 * * * S  2341.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (1  Ctr.  30  Pfd.). 

Frankfurt. 

1 1641.  1 Kiste  Kurzwaaren  (33  Pfd.). 


4 Platten  Rohkupfer. 


M & S 3166.  1 Ballen  Baumwollenwaaren  (32  Pfd.). 
HR  1068.  1 Korb  Eisenwaaren  (36  Pfd.). 

Loscant.  1 Korb  Obst  (86  Pfd.). 


N 10.  1 Ballen  Kaffee  (1  Ctr.  23  Pfd.). 


Frank  furt. 

B & C 307.  1 Ballen  Leinen. 

TB  5692.  1 Fass  Baumwollenwaaren  (1  Ctr.  27  Pfd.). 
69  Blöcke  Zinn  (43  Ctr.  30  Pfd.). 

MR  955.  1 leeres  Fas3. 

L H 3738.  1 leeres  Fass. 

H.  1 leeres  Fass. 

B & C 611.  1 Korb  Eisenwaaren  (15  Pfd.). 
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L G 3502.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (28  Pfd.). 
P 8283.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt.  1 Ctr.  50  Pfd.). 
G H 1/2.  2 leere  Fässer  (45  Pfd,). 

18  Blöcke  Zinn  (15  Ctr.  21  Pfd). 

J G 1.  1 Kiste  Kleider  (44  Pfd.). 


1.  1 leeres  Fass  (34  Pfd.). 


T 65.  1 Fass  mar.  Fische  (lOVäPfd-)- 
M S 3166.  1 Ballen  Baumwollenwaaren  (32  Pfd.). 

407.  1 Kiste  Chocolade  (51  Pfd.). 

L D 1672.  1 Kiste  Cigarren  (29  Pfd.). 

W P.  28  Collis  eiserne  Röhren  1 (lg  Ctr  25  pfd  } 

11  Collis  eiserne  Muffen  f ' 

S W 466/7.  2 Kisten  Cigarren  (3  Ctr.  90  Pfd.). 

F M 50.  1 Sack  Kaffee  (53  Pfd.). 

E R 2.  1 Sack  Kaffee  (l  Ctr.  18  Pfd.). 

H St  274.  1 Ballen  Baumwollenwaaren  (41  Pfd.). 

Kgl.  wiederscblesisch-Märkisclie  Eisenbahn. 

Pro  April  1871. 

W J Joseph.  3 Sack  Erbsen  (612  Pfd.)  von  Schwiebus  fehlen  in  Ber- 
lin seit  21.  April  er. 

1 Sack  Roggen  von  Opalenica  fehlt  in  Berlin  seit  5.  April  er. 

2396.  1 Fass  Cichorien  (495  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Gu- 
ben  seit  1 April  er. 

J W 40.  2 Pack  Leinengarn  (44  Pfd.)  von  Lauban  fehlen  in  Sorau 
seit  11.  April  er. 

S W 2137.  1 Kiste  Cigarren  (99  Pfd.)  von  B.  P.  M.  Bahn  fehlt  in  Bres- 
lau seit  1.  Februar  er. 

W L 272.  1 Pack  Kohlenlöffel  (47  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Breslau 
seit  24.  Januar  er. 

P R 9431.  1 Kiste  Kerzen  (60  Pfd.)  von  Weissenfels  fehlt  in  Breslau 
seit  23.  April  er. 

B S 610.  1 Haut  Leder  von  Zwolle  fehlt  in  Breslau  seit  28.  April  er. 

4 

B S M 375.  1 Ballen  Korken  (55  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Bres- 
lau seit  2.  Mai  er. 

1 Sack  Weizen  (170  Pfd.)  von  Reichenberg  fehlt  in  Hirschberg  seit 
3 April  er. 

1 Sack  Gerste  (150  Pfd.)  von  Frankenstein  fehlt  in  Hirschberg  seit 
8.  April  er. 

Wiedcrschlesische  Zweigbahn.  Ende  Mai  1871. 

F G 9171.  1 Kiste  Cigarren  (77  Pfd.)  fehlt  in  Sprottau  seit  10.  Decem- 
ber  1870. 

©berschlesische  Eisenbahn.  Mai  1871. 

E B 1548.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  19  Pfd.). 

1872.  1 Ballen  Korke  (64  Pfd.). 

U U 7140.  1 Rolle  Tabak  (16  Pfd.). 

y\ ' 3844.  1 Fässchen  mar.  Fische  (7  Pfd.). 

N.  1 Pack  [in  Leinen]  Messingwaaren  (44  Pfd.). 

O 

Gbr.  R 1330.  1 Rolle  Tabak. 

S R 4.  1 Ballen  Felle  (1  Ctr.  7 Pfd.). 

K K 2.  1 Kiste  Rosinen  (32  Pfd.). 

T W 1148.  1 Kiste  Spielkarten  (31  Pfd.). 

1 Collo  Messer  (1  Ctr.  31  Pfd.). 

G E 3898.  1 Ballen  Nessel  (51  Pfd.). 

C H 6.  1 Pack  Leinen  (20  Pfd.). 

AS.  1 Sack  Dotter  (3  Ctr.  24  Pfd.). 

A R 10.  1 Kübel  Butter  (45  Pfd.). 

A R 3099.  1 Sack  Kaffee. 

F H 2982.  1 Kiste  Tabak  (66  Pfd.). 

E M 2.  1 Kübel  Butter  (21  Pfd.). 

F M 10.  1 Kiste  Butter  und  alte  Sachen  (28  Pfd.). 

R G 42.  1 Kübel  Butter  (58  Pfd.). 

K K 56.  1 Kübel  Butter  (57  Pfd.). 

B S 82.  1 Haut. 

DA.  1 Korb  Fische  (1  Ctr.  6 Pfd.). 

W 2519.  1 Fass  marinirte  Fische  (12  Pfd.). 

S M 554.  1 Fass  Seife  (1  Ctr.  10  Pfd.). 

R.  1 Fass  Bricken  (9  Pfd.). 

S 1385.  1 Pack  Apfelsinen  (1  Ctr.  58  Pfd.). 

MW.  2 Pack  leere  Säcke  (2  Ctr.  2 Pfd.). 

Z 458.  1 Ballen  Leinen  (35  Pfd.). 

^ 9210.  V8  Ohm  Wein  (48  Pfd.). 

H H 1.  1 Schachtel  Muffe  (2  Pfd.). 

R & M 1767.  1 Collo  Manufactur- Waare  (25  Pfd.). 

81.  1 Kiste  Rosinen  (48  Pfd.). 


A 1689.  1 Kiste  Alcal-Oxyd  (54  Pfd.). 
v.  Soga.  1 Kiste  Kleider  (60  Pfd.). 


166. 


1 Ballen  Kaffee  (49  Pfd.). 


A R 87.  2 Ballen  Tabak. 

J C A 558.  1 Tonne  Heringe  (35  Pfd.). 
Moritz  Jessel.  1 Collo  leere  Säcke  (6o  Pfd.). 


C R 6811.  1 Kiste  Bonbons  (37  Pfd.). 

M W 2.  2 Pack  leere  Säcke  (22  Pfd.). 

SCI.  1 Ballen  Rauchwaaren  (38  Pfd.). 

H C 7191.  1 Kiste  Farbe  (96  Pfd.). 

M H C 7135.  1 Fass  Mostrich  (44  Pfd.). 

Scherner.  4 Sack  Knochenmehl. 

M K 107.  1 Ballen  baumwollene  Gewebe  (1  Ctr.  27  Pfd.). 
XX  4097.  1 Collo  Leinen  (35  Pfd.). 

A K 3.  1 Fass  Petroleum. 

HY  100.  1 Koffer  Kleider. 

5 Bund  Strohpapier. 

H 2472/3.  2 Kisten  Pech. 

M W 331.  1 Ballen  Leinwand  (18  Pfd.). 

L F 929a.  1 Pack  TüteD. 

6 Ballen  Rosshaare  (11  Ctr.  29  Pfd.). 

E E 1853.  1 Collo  Manufaetur-Waare. 

S 1.  1 Ballen  Tabak  (5  Pfd.). 

G 

G S 1332/3.  1 Ballen  Kaffee. 

N 

^^^1526.  1 Kiste  Leinen  (44  Pfd.). 

Adresse.  1 Collo  kalte  Küche. 

H K 325,  W 326.  2 Colli  Schoddy  (10  Ctr.  23  Pfd.). 


^s. 


1 Sack  Kleider. 


4 Sack  Knochen. 

Gbr.  Jacobi.  1 Pack  leere  Säcke. 

5 C 3507.  1 Ballen  baumwollene  Waare  (2  Ctr.  28  Pfd.). 
G R C 49.  1 Ballen  Kunstwolle. 

A K 82.  1 Ballen  leinene  Gewebe. 

J R 1639.  1 Fass  (90  Pfd.). 

J R 1640.  1 Fass  Wein  (1  Ctr.  73  Pfd.). 

M D 6074.  1 Kiste  Wein  (2  Ctr.  12  Pfd.). 

W H 302.  1 Ballen  Manufacturwaare  (43  Pfd.). 

T.  2 Pack  leere  Säcke  (1  Ctr.  27  Pfd.). 


Kgl.  Preussische  Ostbahn.  Pro  Mai  1871. 

H H 99.  1 Kistchen  geräucherte  Fische  (5  Pfd.). 

L & Co.  1003.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (263  Pfd.). 

F P 146.  1 Ballen  Wollenwaaren  (47  Pfd.). 

S R 4032.  1 leeres  Fass. 

W 225.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (70  Pfd.). 

FHS6.  1 Koffer  Kleider  (132  Pfd.). 

1 Reisetasche  [Gepäckstück]  (25  Pfd.). 

D K 1628.  1 Kiste  Wein  (142  Pfd.). 

Verzeichniss 

der  aus  dem  Monat  April  1871  auf  Stationen  der  Rheinischen 
Eisenbahn  fehlenden  Güter  und  Gepäckstücke. 

Kisten  und  Koffer. 

F F 3953.  1 Kiste  Butter  ab  Immenstadt  fehlt  in  Köln,  Gereon. 

T 4013.  1 Kiste  Stearinlichte  ab  Neuwied  fehlt  in  Essen. 

W 724.  1 Kiste  Uhren  (150  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Gent. 

5736.  1 Kiste  Cigarren  (60  Pfd.)  1 

GB103.  1 Kiste  Holzwaaren  (97  Pfd.)  ( ab  Coblenz  feblen  Vallendar. 
R 257.  1 Kiste  leere  Flaschen  (17  Pfd.)  I 
1 Kiste  Goldwaaren  ab  Aachen  fehlt  in  Brüssel. 

B K 4892.  1 Kiste  Cigarren  (53  Pfd.)  ab  Coblenz  fehlt  in  Elberfeld. 

G G 45.  1 Kiste  Porzellan  < 2 1 0 Pfd.)  ab  Köln,  E.  fehlt  in  Aachen. 

K B 30.  1 Kiste  Seide  (70  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Blankenheim. 

Sp  & L 20.  1 Kiste  Eisentheile  (28  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Coblenz. 
Je  D N.  1 Kiste  Cichorien  (1()9  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Mainz. 

J L B 1070.  1 Kiste  versilberte  Kirchengeräthe  (38  Pfd.)  ab  Köln  fehlt 
in  Neuss,  E. 

K R 393.  1 Kiste  gr.  Eisenwaaren  (260  Pfd.)  ab  Köln,  G.  fehlt  in  Vallendar. 
E P 5963.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  77  Pfd ) ab  Wien  fehlt  in  Köln,  E. 

J T 800.  1 Kiste  Wein  (5J/a  Kos.)  ab  Köln  fehlt  in  Brüssel. 

E 3.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  79y2  Kos.)  ab  Köln  fehlt  in  Brüssel. 

1 Kiste  Apparate  (21  Pfd.)  ab  Passau  fehlt  in  Köln,  E 
H F 317.  1 Kiste  Wein  (59  Kos.)  ab  Köln  fehlt  in  Brüssel. 

Adr.  1 Kiste  Bier  (95  Pfd.)  ab  Darmstadt  fehlt  in  Köln,  G. 

M 3546.  1 Kiste  Bücher  fehlt  in  Bonn. 
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P C 2652  53.  2 leere  Kisten  (74  Pfd ) 1 ab  Tübingen  fehlen  in  Binger- 

P C 2051.  1 Kiste  gr.  Eisemv.  (30  Pfd ) f brück. 

Yersolaet  Cie.,  Rotterdam.  1 Kiste  bemaltes  Papier  (18  Pfd.)  ab  Basel 
fehlt  in  Köln,  E. 

S 25.  1 Kiste  Eier  ab  Mainz  fehlt  in  Köln,  G. 

L F 20.  1 Kiste  Werkzeuge  ab  Köln  fehlt  in  Brüssel. 

'iM  803,  4983.  2 leere  Kisten  (153  Pfd.)  ab  Köln  fehlen  in  Bonn. 

M 692.  1 Kiste  Butter  ab  Immenstadt  fehlt  in  Köln,  G. 

G M 1644.  1 Kiste  bw.  Waaren  (88  Pfd.)  ab  Stuttgart  fehlt  in  Bonn. 

H C 7091.  1 Kiste  Kurzwaaren  (55  Pfd.)  ab  Königswinter  fehlt  in  Köln,  G. 
F 3.  1 Kiste  Zucker  ab  Uerdingen  fehlt  in  Köln,  G. 

E F 1157.  1 Kiste  Seife  ab  Andernach  fehlt  in  Köln,  G. 

T P 729.  1 Kiste  Seidewaaren  (228  Kos.)  ab  Aachen  fehlt  in  Ostende. 

S F 465,  494.  2 leere  Kisten  ab  Mülheim  a/Ruhr  fehlen  in  Köln,  G. 

H 45.  1 Kiste  Bücher  (71  Pfd.)  ab  Saarbrücken  fehlt  in  Köln,  E. 

G H 742 Vj-  1 leere  Kiste  fehlt  in  Köln,  G. 

C 473.  1 Kiste  Wagenfett  (250  Pfd.)  ab  Ehrenfeld  fehlt  in  Heissen. 

J D 8477/79.  3 Kisten  Käse  (287  Pfd.)  ab  Rothenbach  fehlen  in  Bonn. 

M MDI.  1 Kiste  Stahl  (130  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in  Mainz. 

R C 7518.  1 Kiste  Cigarren  (271  Pfd.)  ab  Neuwied  1/U.  fehlt  in  Köln,  E. 

H L 965.  1 Kiste  Printen  (57  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in  Düren,  E. 

R L 19  061.  1 leere  Kiste  (18  Pfd.)  ab  Wattenscheid  fehlt  in  Essen. 

S W 891.  1 leere  Kiste  (50  Pfd.)  ab  Wattenscheid  fehlt  in  Essen. 

R S 185.  1 Kiste  Leder  (330  Pfd.)  ab  München  fehlt  in  Aachen. 

B 132.  1 Kiste  Eisenwaaren  (213  Kos.)  ab  Neuss  fehlt  in  Brüssel. 

Ballen  und  Paquete. 

J S II  1 Ballen  Wollwaaren  (42  Pfd.)  ab  Limburg  fehlt  in  Aachen. 

M 1228.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (37  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Düren. 
J Y 179.  1 Ballen  Leinengarn  (256  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Remagen. 

I Ballen  Seide  (90  Kos.)  ab  Köln  fehlt  in  Brüssel. 

H S 551.  1 Ballen  Bücher  (112  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Neuss. 

P 9085.  1 Ballen  Wollwaaren  (36  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Köln,  E. 

II  J 983.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (31  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Aachen 

3224.  1 Ballen  Wollenwaaren  (53  Pfd.)  ab  Eupen  fehlt  in  Köln,  E. 

H 3.  1 Ballen  Saamen  (3572  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Eschweiler. 

1 Paquet  Kunstschlosser  ab  Passau  fehlt  in  Aachen. 

8 Ballen  Tuchlappen  (496  Pfd.)  ab  Essen  fehlen  in  Eupen. 

No.  742.  1 Ballen  Wolle  ab  Aachen  fehlt  in  Brüssel. 

B 52.  1 Ballen  Reis  (202  Pfd.)  ab  Coblenz  fehlt  in  Bingerbrück. 

H I 594,  599.  6 Ballen  Tuch  (1513  Pfd.)  I , 

8 Ballen  Tuch  (601  Pfd.)  ( ab  Aachen  fehlen  in  Antwerpen. 

E 0 508.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (34  Pfd  .)  ab  Bruchsal  fehlt  in  Bonn. 
B W 12.  1 Ballen  Fustdecken  (156  Pfd.)  ab  Osnabrück  fehlt  in  Köln,  G. 

F H 1506.  1 Ballen  Tapeten  (41  Pfd.)  an  Bingen  fehlt  in  Köln,  E. 

J D A div.  Nummern.  4 Ballen  Hopfen  (3126  Pfd.)  ab  Aachen  fehlen  in 
Antwerpen. 

FRF  105.  1 Ballot  rohe  Seide  (67  Kos.)  ab  Köln  fehlt  in  Malines. 

W 8235.  1 Ballen  Wollwaaren  (18  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Neuwied  1/U. 
Zollamt  Aachen.  1 Paquet  Zollschlösser  ab  Frankfurt  a/M.  fehlt  in  Köln,  E. 
D L 4015/17.  3 Ballen  Wollabfall  (2822  Pfd.)  ab  Vervies  fehlen  in  Köln  G. 
A 933.  1 Ballen  Kaffee  (137  >/,  Pfd.)  fehlt  in  Köln,  G. 

I S 2194.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (65  Pfd.)  ab  Bruchsal  fehlt  in  Köln  G. 
PI  J 588.  1 Ballen  Bücher  ab  Köln  fehlt  in  Brüssel. 

/^7  131.  1 Ballen  Kaffee  (137  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  St.  Goar. 

P C 9045.  1 Ballen  Filztücher  (62  Pfd.)  ab  Heissen  fehlt  in  Elberfeld. 

S 1513.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (24  Pfd.)  fehlt  in  Düren. 

Fässer,  Tonnen  und  Kübel. 

WAH  3660,  3672.  2 Fässer  Schwärze  ab  Köln  fehlen  in  Brüssel. 

F H xi/15  ° 1 15  Fässer  Schmälte  (1663  Pfd.)  ab  Coblenz  fehlenin  Vallendar. 

9 leere  Fässer  (1225  Pfd.)  ab  Aachen  fehlen  in  Brüssel. 

L D.  1 leeres  Bierfass  ab  Neuss  fehlt  in  Bonn. 

MB  5.  1 leere  7a  Ohm  (32  Pfd.)  ab  Cleve  fehlt  in  Bonn. 

T M J 333.  1 Fass  Stärke  (259  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Bingerbrück. 

K 2165.  1 Fass  Sprit  (1226  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Kempen. 

T S 2165.  4 leere  Fässer  ab  St.  Goarshausen  fehlen  in  Köln,  G. 

3 leere  Oelfässer  ab  Neuwied  r/U.  fehlen  in  Neuss. 

HM  1159.  1 leere  7a  Ohm  ab  Eupen  fehlt  in  Köln,  G. 

M L A G 1159.  14  Fässer  Petroleum  ab  Köln  fehlen  in  Basel. 

K 3254.  7s  Ohm  Branntwein  (53  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Deutzerfeld. 

C T 482.  1 Fass  Wein  ab  Köln  fehlt  in  Brüssel. 

H 7.  I Fass  Harzöl  (364  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Limburg. 

A 431.  1 Fass  Zucker  (670  Pfd.)  ab  Coblenz  fehlt  in  Bingerbrück. 

A B 71.  1 leeres  Fass  ab  Viersen  fehlt  in  Köln,  G. 

C M 2/3.  2/i  leere  Ohm  ab  Elberfeld  fehlen  in  Köln,  G. 

K 900,  872.  2 Kübel  Schmalz  (160  Pfd.)  ab  Bruchsal  fehlen  in  Neuwied  1/U. 
A R 2.  1 Fass  Wein  (100  Pfd.)  ab  Neuwied  1/U.  fehlt  in  Hochfeld. 

H 2081.  1 Fass  Aepfel  (507  Pfd.)  ab  Engers  fehlt  in  Aachen. 

II  R 6.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  ab  Oberlahnstein  fehlt  in  Vallendar. 

L P 315.  1 leeres  Fass  (26  Pfd.)  ab  Elten  fehlt  in  Crefeld. 


K.  1 leeres  Fass  ab  Eupen  fehlt  in  Brüssel. 

5182  1 Fass  Oel  (79  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in  Brüssel. 

35012.  1 Fass  Branntwein  ab  Köln  fehlt  in  Eupen. 

N 16.  1 Fass  Wein  (50  Pfd ) ab  Heissen  fehlt  in  Hochfeld. 

G N 137.  1 Fass  Wein  (103  Pfd.)  ab  Ingelheim  fehlt  in  Bonn. 

B II.  1 Fass  Steine  und  Sand  ab  Mainz  fehlt  in  Köln,  G. 

P K 43.  1 Fass  Wein  (84  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Aachen. 

B G 261.  1 Fass  Mutterlauge  fehlt  in  Köln,  G. 

L 974.  1 Fass  Butter  (70  Pfd.)  ab  Kaufbeuren  fehlt  in  Duisburg. 

R H 4652.  1 Oxhoft  Branntwein  ab  Köln  fehlt  in  Aachen. 

E B 1584.  1 leeres  Fass  (20  Pfd ) fehlt  in  Köln,  G. 

F S S 289.  1 leeres  Fass  ab  Eupen  fehlt  in  Köln,  G. 

F v L 298.  1 Fass  Farberde  (140  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Hochfeld. 

II  S 1/2.  2 leere  Fässer  (36  Pfd.)  ab  Aachen  fehlen  in  Köln,  G. 

M A 1278.  1 Fass  Branntwein  (180  Pfd.)  ab  Mainz  fehlt  in  Köln,  G. 

F T 5.  7k  Ohm  Wein  (45  Pfd.)  ab  Königswinter  fehlt  in  Herbestlial. 

R A v B 2569  7a  Ohm  Bier  ab  Andernach  fehlt  in  Aachen. 

i 35  935.  1 Ohm  Liqueur  (167  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Eschweiler. 

Diverse. 

1 Pack  Kleider  (50  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Bingerbrück. 

1 Pack  Steingut  ab  Vallendar  fehlt  in  Bingerbrück. 

L W 264.  7 Pack  Strohpapier  (168  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Heissen. 

J s 6001/2.  2 Pack  Sägen  (67  Pfd.)  ab  Darmstadt  fehlen  in  Bonn. 

No.  1319.  1 Pack  Papier  ab  Mülheim  a/Rhein  fehlt  in  Coblenz. 

1 Blöckchen  Kupfer  ab  Remagen  fehlt  in  Köln,  Rhein. 

1 Tisch  ab  Saarbrücken  fehlt  in  Köln,  G. 

B 24.  1 Pack  Papier  ab  Brohl  fehlt  in  Köln,  G. 

5 K 580.  1 Verschlag  Kleider  fehlt  in  Köln,  E. 

B N.  1 runder  und  1 viereckiger  Ofenroster  ab  Bingerbrück  fehlen  in 
Neuwied. 

1 messingener  Leuchter  ab  Gerolstein  fehlt  in  Köln  C.  W. 

G H 163.  1 Collo  Hüte  ab  Crefeld  fehlt  in  Brüssel. 

1 Collo  Muster  (108  Grammes)  ab  Aachen  fehlt  in  Brüssel. 

B 6497.  1 Collo  Schnüre  (27  Kos.)  ab  Neuss  fehlt  in  Brüssel. 

1 Perpendickel  ab  Köln  fehlt  in  Hochfeld. 

R.  1 Stück  Eisen  (2570  Pfd.)  ab  Eschweiler  fehlt  in  Hochfeld. 

2 Stück  Stabeisen  ab  Herzogenrath  fehlen  in  Köln  Rhein. 

L W 183.  1 Pack  Pappe  (200  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Neuss. 

M 10.  1 Stück  Haut  ab  Uerdingen  fehlt  in  Kevelaer. 

1 Tragfeder  ab  Köln  C.  W.  fehlt  in  Köln,  G. 

G G 1.  1 Pack  Radfelgen  (16  Pfd.)  ab  Ludwigshafen  fehlt  in  Köln  G. 

6 Blöcke  Kupfer  ab  London  fehlen  in  Aachen. 

M 6.  1 Pack  Papier  ab  Brohl  fehlt  in  Coblenz. 

Säcke. 

A B 12.  1 Säckchen  Vorschuss  (60  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Horrem. 

Ispert.  1 Pack  Säcke  ab  Aachen  fehlt  in  Köln,  G. 

M C 4.  1 Sack  Dünger  ab  Ehrenfeld  fehlt  in  Köln,  G. 

1 Sack  Bohnen  ab  Wien  fehlt  in  Köln  Rhein. 

6 Säcke  Roggen  ab  Louvain  fehlen  in  Stolberg. 

2 Pack  Säcke  (186  Pfd.)  ab  Herbesthal  fehlen  in  Aachen. 

G F.  1 Pack  Säcke  (20  Pfd.)  ab  Jünkerath  fehlt  in  Euskirchen. 

II  K 57/59.  3 Säcke  Saamen  (46  Kos.)  ab  Köln  fehlen  in  Brüssel. 

S Berge.  1 Bündel  Säcke  (100  Pfd.)  ab  Neuwied  1/U.  fehlt  in  Roisdorf. 
Körbe. 

B 1/2.  2 Körbe  Gemüse  ab  Amsterdam  fehlen  in  Düren. 

1 leerer  Korb  (14  Pfd.)  ab  Heissen  fehlt  in  Neuss. 

H R 3466.  2 leere  Körbe  (24  Pfd.)  ab  Coblenz  fehlen  in  Vallendar. 

14  806/8.  3 Körbe  Wein  ab  Verviers  fehlen  in  Köln,  G. 

1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  128  Pfd.)  ab  Passau  fehlt  in  Köln,  E. 

J S 2766/67.  2 Körbe  leb.  Pflanzen  (230  Kos.)  ab  Herbesthal  fehlen  in  Köln,G. 
L C M 1585.  1 Korb  ehern.  Producte  (28  Kos.)  ab  Bonn  fehlt  in  Brüssel. 

J C 831.  1 Korb  Eisenwaaren  (120  Pfd.)  ab  Ehrenfeld  fehlt  in  Neuss. 

F K 4.  1 Korb  Kartoffeln  (50  Pfd.)  ab  Engers  fehlt  in  Köln,  G. 

J R 1828.  1 Korb  Magenbitter  (46  Pfd.)  fehlt  in  Köln,  G. 

G C 38  888.  1 Korb  Wein  (262  Pfd.)  fehlt  in  Köln,  G. 

G K 2503.  1 Korb  Min.-Wasser  ab  Remagen  fehlt  in  Neuss. 

B 339.  1 Korb  Blechbüchsen  ab  Crefeld  fehlt  in  Köln,  Gereon. 

V G 123.  1 Korb  Effecten  (38  Pfd.)  ab  Vettweiss  fehlt  in  Bonn. 

M M 2.  1 Korb  Fleischwaaren  (20  Pfd.)  ab  Coblenz  fehlt  in  Köln,  E. 

R 49.  1 Korb  Kleider  (30  Pfd.)  ab  Kirn  fehlt  in  Köln,  G. 

W F 595.  1 Korb  Bürstenwaareu  (60  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Godesberg. 

P H 3421.  1 Korb  Tabak  ab  Köln  fehlt  ln  Eschweiler. 

Wagen. 

No.  9202.  1 Wagen  Bleiblöcke  ab  Call  fehlt  in  Brüssel. 

Gepäck. 

D 141.  1 Gepäckstück  ab  Saarbrücken  fehlt  in  Bonn. 

D 584  E Z T S 1 Koffer  Effecten  (48  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Mainz. 
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N°'26. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchjede  Buchhandlungu.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Offioielle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
au  die  Kedaction  franco  einzusenden. 


1871. 

Inserate 

werden  ä U/2  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis, 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 


Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  30.  Juni  1871.  (Schluss  der  Nummer:  29.  Juni,  Vormittags  11  Uhr.) 


Die  nächste  Nummer  muss  einen  Tag  früher  ausgegeben  werden  als  gewöhnlich  und  ersuchen  wir  die  geehrten  Ver- 
eins Bahnverwaltungen,  die  für  dieselbe  bestimmten  Bekanntmachungen,  so  weit  als  möglich,  bis  zum  nächsten  Mittwoch 
Mittag  uns  zugehen  zu  lassen.  Die  Redaetion. 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen:  Eröffnung  der  Ungarischen  Nordostbahn-Streeke  Debreczin-Nagy  Käroly. — Ueber 
Güterbewegung  auf  Eisenbahnen.  Von  H.  Westphalen.  — Französischer  Beehtsfall,  betreffend  Gültigkeit  der  Reglementsbestim- 
mung bei  dem  Transport  von  vom  Absender  selbst  verladener  Güter.  — Die  finanziellen  Resultate  der  Eisenbahnen  Russlands  in  den  Jahren 
1869  und  1870.  — Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Berliner  Briefe:  Vom  Eisenbahn- Aktienmärkte;  Berlin-Görlitzer  E. ; Halle-Sorau-Gube- 
ner  E. ; Berlin-Anhaltische  E.;  Berlin-Potsdam-Magdeburger  E.;  Magdeburg-Halberstädter  E.  ; Berlin-Lehrte;  Berliner  Nordbahn;  Moselbabn;  Rhein-Nahe- 
bahn ; Frankfurt-Hanauer  E. ; Hessische  Lud'vyigsbahn;  Grossschönau-Warnsdorf;  Veröffentlichung  der  Jahresbilanzen  der  Eisenbahnen;  Nicht-Anlage  von 
Sparkassengeldern  in  nicht  garantirten  Eisenbahn-Priorit.-Obligationen ; Elsass-Lothringen’sche  Eisenbahnen.  Preussische  Ostbahn,  Zweigbahn  nach  den 
Rüdersdorfer  Kalkbergen.  Berlin-Hamburger  Eisenbahn,  Geschäftsbericht  pro  1870.  — Wiener  Briefe:  Vom  Eisenbahn-Actienmarkte;  neue  Eisenbahn- 
verbindung mit  Preussen  über  Wildenschwert;  Alfölder  Bahn;  Kaiser  Franz-Josefsbahn;  Lemberg-Czernowitz-Jassy ; Ungar.  Nordostbahn ; Ungar.-Galizische 
Bahn  ; Rumänische  Bahnen.  Unterstützungs- Verein  von  Beamten  und  Dienern  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft.  — Directe  Verkehre. 
— Personalnachrichten.  — Ausland:  Schweiz : Rigibahn,  Nordostbahn.  Schweizerische  Centralbahn,  Geschäftsbericht  pro  1870.  Schweden.  Russ- 
land. — Literatur:  Chemins  de  fer  d’interet  local.  Rapport  de  la  Commission  de  l’Association  des  ingenieurs  sortis  de  l’öcole  de  Liege.  — Eisenbahn- 
Kalender.  — Offic.  Anzeiger.  — Privat-Anzeiger.  — Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


Herein  Jleutödjer  €i0enbal)n-Hernmltnngen. 

Nach  dor  Mittheilung  der  General-Direction  der  Ungarischen  Nordostbahn  ist  die  9,17Meilen  lange  Strecke  Debreczin- 
Nagy  Käroly  mit  den  Stationen 

Debreczin,  Halap  (Haltestelle),  Vamos  Peres,  Abräny  (Haltestelle),  Er  Mihalyfalva,  Eeszege-Szaniszlo  und  Nagy  Käroly 
am  25.  Juni  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Berlin,  den  26.  Juni  1871.  Die  geschäftsfülireiule  Direktion 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-  Verwaltungen. 

Foumier. 


Ueber  Güterbewegung  auf  Eisenbahnen. 

Ein  Beitrag  zur  Lösung  der  Tariffrage,  von  H.  Westphalen. 

— K.  Die  vorliegende  Schrift  versucht  eine  Lösung  der  schwe- 
benden Fragen  über  das  Tarifsystem  der  Eisenbahnen  auf  einem 
ganz  andern,  als  den  bisher  eingeschlagenen  und  vorgeschlagenen 
Wegen.  Nach  einer  Untersuchung  über  die  Entstehung,  wie  über  die 
Zulässigkeit  verschiedenartiger  Tarifsätze  für  verschienene  Waaren- 
klassen  wird  erklärt,  dass  der  Handelswerth  einer  Waare  keine  be- 
rechtigte Grundlage  für  den  Transport-Tarif  abgeben  und  dass  zu 
einer  solchen  Tarifirung  dem  Waarenführer  weder  Beruf  noch  Qualifi- 
kation innewohnen  könne.  Alle  Tarifverschiedenheiten,  selbst  die 
Ausnahmetarife  für  sperrige  Güter  und  Steinkohlen  werden  daher 
verworfen  und  Verschiedenheiten  nur  in  Bezug  auf  die  Klassifikation 
als  Fracht-  oder  Eilgut  zugelassen.  Speciell  den  Kohlentarif  anlan- 
gend, so  vertritt  die  Broschüre  die  Meinung,  dass  eine  Industrie,  die 
nur  durch  billige  Ausnahmetarife  aufrecht  zu  erhalten,  keine  gesunde 
sei  und  dass  der  dadurch  ihr  zugewandte  Vortheil  einen  Nachtheil 
für  das  Allgemeinwohl  darstelle.  Der  Gedankengang  des  Verfassers 
ist  in  Folgendem  dargestellt. 

Das  zur  Zeit  bestehende  Tarifsystem  basirt  auf  der  gemessenen 
Länge  des  durchlaufenen  Weges,  dessen  Einheit  die  Meile,  bez.  das 
Kilometer  ist.  Bei  Einführung  dieser  Grundlage  bleibt  aber  die  Höhe 
des  Baukapitals,  sowie  der,  nach  den  Steigungs-  und  Krümmungs- 
verhältnissen der  Bahn  verschiedene  Betriebs-Aufwand  ganz  ausser 
Betracht.  Diese  Vernachlässigung  ist  als  ein  Verstoss  gegen  die  Na- 
turgesetze aufzufassen , zu  dessen  Beseitigung  die  weiter  dargelegten 
Vorschläge  dienen  sollen. 


Sowie  die  sogen.  „Betriebslänge“  einer  Bahnstrecke  aus  der  ge- 
messenen Länge  derselben  und  einem  rechnungsmässig  zu  bestim- 
menden, aus  den  Steigungs-  und  Krümmungs -Verhältnissen  sich  er- 
gehenden Zuschläge  zusammengesetzt  ist,  eben  so  lässt  sich  eine 
„Tariflänge“  bilden,  welche  ausser  jenen  Faktoren  noch  das  Bau- 
kapital und  den  von  diesem  verlangten  procentigen  Ertrag  in  Rech- 
nung zieht. 

Unter  Zugrundelegung  der  Voraussetzung,  dass  die  Tariflänge 
zu  denGesammtkosten  sich  ebenso  verhalten  soll,  wie  dieBetriebs- 
län  ge  zu  den  Betriebskosten  sich  verhält,  wird  die  Formel  entwickelt: 
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Darin  bedeutet: 

L2  die  Tariflänge  einer  bestimmten  Bahnstrecke, 

Lt  die  Betriebslänge  derselben, 

K die  Betriebskosten  dieser  Strecke, 

C das  Baukapital  derselben  und 

n den  Procentsatz,  welchen  das  Kapital  C abwerfen  soll. 

Folgendes  Beispiel  wird  angeführt:  Beträgt  die  gemessene  Länge 
einer  Bahnstrecke  2,2  Meilen , die  für  eine  der  Richtungen  ermittelte 
Betriebslänge  2,5  Ml. , das  Anlagekapital  dieser  Strecke  960  000  Thlr. 
und  ihre  Betriebskosten  48  000  Thlr  , soll  endlich  das  Anlagekapital 
mit  6 Procent  verzinst  werden  , so  findet  man  aus  der  obigen  Formel 
die  Tariflänge  zu  5,s  Meilen.  Die  Einführung  der  Tariflängen,  statt 
der  gemessenen  Längen,  unter  Hinwegfall  der  Waaren-Klassifikation 
und  die  Anwendung  eines  festen  Tarifsatzes  für  die  Einheit  der  Tarif- 
länge— oder  wie  die  Broschüre  kürzer  sich  ausdrückt : die  Einfüh- 
rung der  Tariflängen  statt  der  Waaren-Klassifikation  — wird  nun  als 
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wünschenswerth  hingestellt,  vorerst  jedoch  nur  für  neu  anzulegende 
Bahnen  befürwortet,  da  der  Anwendung  auf  bereits  bestehende  Bah- 
nen mancherlei  Schwierigkeiten  entgegenstehen  und  daher  „bis  zu 
dem  Zeitpunkte,  wo  zum  Zweck  der  Beförderung  des  Waarentausches 
und  somit  zur  Verbreitung  des  Wohlstandes,  durch  die  Gesetzgebung 
eine  Maximalhöhe  des  Zinsenertrages  festgestellt  wird,  welche  Kapi- 
talien nicht  überschreiten  dürfen,  die  bei  öffentlichen  Verkehrs-Ein- 
richtungen angelegt  sind,  den  einzelnen  Verwaltungen  überlassen 
bleiben  muss,  die  Tariflängen  für  ihre  Bahnen  nach  eigenem  Ermes- 
sen zu  bestimmen.“ 

Als  Vortheile,  welche  aus  der  allgemeinen  Einführung  der  Tarif- 
längen erwachsen,  werden  die  folgenden  aufgeführt: 

1)  Den  Verwaltungen  ist  dadurch  ein  Mittel  gegeben,  den  Zinsen- 
ertrag, welchen  die  Umstände  überhaupt  gestatten,  auf  die  ein- 
fachste und  untrüglichste  Weise  zu  erzielen. 

2)  Den  Absendern  von  Waaren  wird  es  dadurch  möglich , den 
Frachtsatz  für  dieselben  zwischen  je  zwei  Stationen  mit  Sicher- 
heit sofort  zu  ermitteln,  auch  werden  damit  Allen  für  gleiche 
Pflichten  gleiche  Rechte  zuerkannt. 

3)  Die  Gesetzgeber  kommen  dadurch  in  die  Lage,  auf  den  ersten 
Blick  zu  erkennen,  ob  und  in  welchem  Maasse  dem  Austausche 
von  Waaren  auf  den  einzelnen  Bahnstrecken  Schwierigkeiten  be- 
reitet werden. 

Diese  Vortheile,  namentlich  der  unter  1 aufgeführte,  sind  in  der 
That  so  verlockender  Natur,  dass  wir  die  Erbringung  weiteren  Nach- 
weises der  Möglichkeit  ihrer  Realisirung  ungern  vermisst  haben. 

DieBroschüre  geht  dann  auf  die  zeitigenEinrichtungenim  Güter- 
verkehr über  und  empfiehlt  zur  Beschleunigung  der  Güterbewegung, 
zu  thunlichster  Verminderung  des  Transports  leerer  Wagen  und  zur 
Beseitigung  mancher  im  Verkehrswesen  wohl  empfundenen  Uebel- 
stände,  die  Einführung  eines  Systems  von  Hauptstrassen  für  die 
Hauptrichtungen  der  Waarenströmung.  Es  wird  vorgeschlagen,  diese 
Hauptstrassen  als  Strassen  erster  Ordnung  zu  bezeichnen  und  alle  an 
ihnen  liegenden  Stationen  mit  ihren  Tariflängen  in  eine  Tabelle  zu- 
sammen zu  stellen,  sodann  in  andern  Tabellen  die  Tariflängen  von 
jeder  Station  erster  Ordnung  nach  den  Stationen  zweiter  Ordnung 
der  abzweigenden  Bahnen  nachzuweisen,  um  hierdurch  die  Ermitte- 
lung des  Frachtbetrages  zwischen  je  zwei  Stationen  auf  einfache 
Weise  für  Jedermann  zu  ermöglichen. 

Als  wünschenswerth  für  die  weitere  Entwickelung  des  Verkehrs- 
wesens werden  bezeichnet: 

1)  Bewegung  der  durchgehenden  Güter  auf  übersichtlich  geord- 
neten Hauptbahnen. 

2)  Gleiche  Tarifirung  aller  Transportgegenstände. 

3)  Gleiche  Ermässigung  des  Tarifsatzes  bei  Auflieferung  voller, 
nach  einer  Station  bestimmten  Ladungen. 

4)  Weitere  Ermässigung  des  Tarifsatzes  für  Rückfrachten  und 
Extrazüge.  — 

In  der  Einführung  der  „Tariflänge“  findet  derVerfasser  einen 
wesentlichen  Fortschritt  des  heutigen  Transportwesens  und  ein  Heil- 
mittel für  viele  demselben  anhaftenden  Uebel,  deren  Beseitigung 
durch  verschiedene  Vorschläge  vielfach  schon  angestrebt  aber  bis- 
lang nur  in  unzureichendem  Maasse  gefördert  worden  ist.  Das  In- 
teresse der  Neuheit,  welches  dieser  Vorschlag  auf  Einführung  von 
„Tariflängen“  bietet,  wird  es  rechtfertigen,  wenn  wir  ihm  und  den 
aus  seiner  Anwendung  sich  ergebenden  Konsequenzen  eine  kurze 
Erörterung  widmen. 

Der  eiugeführte  Begriff  Tariflänge  bezeichnet  ein  ideelles, 
der  Tarifirung  zum  Grunde  liegendes  Längenmaass.  Tariflängen 
bilden  jedoch  kein  Tauschobjekt;  die  Transportkosten  werden  viel- 
mehr aus  2 Faktoren , der  Längeneinheit  und  dem  Eiuheitstarifsatze 
gebildet.  Die  Ar  t der  Festsetzung  dieses  Letzteren  lässt  die  Bro- 
schüre unerörtert,  doch  scheint  aus  ihren  Anführungen  hervorzu- 
gehen, dass  dieAnnahme  eines  für  das  ganze  Eisenbahnnetz  gültigen 
festen  Einheitssatzes  gedacht  worden  ist.  Für  gewisse  Fälle  — für 
Rückfrachten,  Extrazüge  etc. — wird  eine  weitere,  bestimmte  Ermässi- 
gung der  Tarifsätze  vorausgesetzt. 

Die  „Tariflänge“,  wie  solche  in  der  oben  mitgetheilten  For- 
mel ausgesprochen  ist,  wird  bedingt  durch  zwei  feste  Grössen:  das 
Baukapital  und  die  Betriebslänge;  ferner  durch  eine  willkührlich  ver- 
änderliche: den  Zinsfuss;  .und  durch  eine  abhängig  veränderliche 
Grösse : die  Betriebskosten. 

Das  Baukapital  einerStrecke  ist  eine  nur  momentan  festste- 
hende Grösse.  Es  begreift  aber  nicht  allein  das  für  den  Bahnbau 
aufgewandte  Kapital , sondern  noth wendigerweise  auch  die  Kosten 
der  Betriebs-Einrichtungen  und  Betriebs-Mittel,  deren  zutreffende 
Vertheilung  auf  die  einzelnen  Stations-Entfernungen  einer  Bahn  wohl 
einige  Schwierigkeiten  bieten  möchte.  Die  Betriebs-Länge  zwi- 
schen zwei  Stationen  stellt  sich  als  eine  absolut  konstante  Grösse  dar. 

Der  Zinsfuss,  dessen  Erreichung  erstrebt  wird,  also  die  Renta- 
bilität der  Bahn,  soll  zwar  nicht  unbedingt  stabil  sein,  jedoch  in  jedem 
einzelnen  Falle  von  vorn  herein  festgesetzt  werden ; er  soll  nach  den 
Anschauungen  der  Broschüre  ein  gesetzlich  zu  fixirendes  Matimum 
nicht  überschreiten.  Die  zum  Voraus  angenommene  Höhe  des  Zins- 
fusses  beeinflusst  die  Tariflänge,  somit  die  Höhe  des  Tarifsatzes; 
je  grösser  die  von  der  Bahn  erwartete  Rente  ausfallen  soll,  desto 
höner  muss  somit  der  Tarifsatz  gestellt  werden.  Ob  diese 


Art  der  Tarifirung  geeignet  sei,  minder  günstig  situirten  Bahnen  auf- 
zuhelfen, möchten  wir  Dis  zu  erbrachtem  Beweise  einstweilen  dahin 
gestellt  sein  lassen.  Während  den  bislang  gängigen  Anschauungen 
zufolge  die  Leistungsfähigkeit  einer  Bahn,  der  Umfang  des  Verkehrs, 
die  Gunst  natürlicher  Verhältnisse,  günstige  Konjunkturen  und  die 
Intelligenz  der  Verwaltung  die  Rentabilität  einer  Bahn  begründen 
und  sichern,  soll  diese  durch  Einführung  jener  Tariflänge  von  einem 
willkührlich  zu  wählenden,  mathematischen  Begriffe  abhängig  ge- 
macht werden.  Ohne  erheblichen  Widerspruch  befürchten  zu  müssen, 
darf  man  wohl  behaupten,  dass  das  wirkliche  Erträguiss  einer  Bahn 
kaum  jemals  mit  dem  zum  Voraus  verlangten  übereinstimmen  wird. 

Den  zweiten,  dieTariflänge  beeinflussenden  veränderlichen  Faktor 
bilden  die  B e tr  i e bskosten.  Bei  richtiger  Anwendung  der  obigen  For- 
mel müssten  die  Betriebskosten  für  jede  einzelne  Stations-Entfernung 
ermittelt  werden,  eine  Aufgabe,  die  in  zutreffender  Weise  wohl  kaum 
zu  lösen  sein  möchte.  Die  absolute  Höhe  der  Betriebskosten  ist  zudem 
nicht  nur  eine  bei  verschiedenen  Bahnen  sehr  verschiedene,  sondern 
sie  schwankt  auch  mit  zu-  und  abnehmendem  Verkehr  auf  ein  und 
derselben  Bahn.  Sie  wird  bedingt  durch  die  feststehende  Betriebs- 
länge und  — ausser  andern,  kaum  in  die  Rechnung  einführbaren  Fak- 
toren — durch  den  wechselnden,  im  Allgemeinen  im  Steigen  begriffe- 
nen Verkehrsumfang.  In  der  Formel  für  die  Tariflänge  findet  dieser 
Umfang  des  Verkehrs  zwar  in  den  Betriebskosten,  nicht  aber  in  dem 
Erträguiss  der  Bahn  seinen  Ausdruck.  Das  letztere  soll  vielmehr 
stabilisirt  und  in  jedem  Einzelfalle  als  ein  zum  Voraus  festzusetzen- 
der Proceutsatz  in  die  Formel  eingeführt  werden.  Aus  dieser  un- 
gleichartigen Behandlung  der  beiden,  in  einem  gewissen  Abhängig- 
keitsverhältniss  zu  einander  stehenden  Grössen  K und  n erklärt  sich 
die  seltsameErscheinung,  dass  die  berechnete  Tariflänge,  folglich 
auch  der  Tarifsatz,  absolut  um  so  kleiner  wird,  je  grösser  die  Be- 
triebskosten; um  so  grösser,  je  geringer  die  Betriebskosten  ausfallen, 
Resultate  der  Formel,  welche  der  Natur  der  Dinge  widersprechen. 

Mag  nun  aber  auch  die  vorliegende  Formel  den  an  sie  zu  stellen- 
den Ansprüchen  nicht  genügen,  so  wird  sich  eine  andere,  entsprechen- 
dere finden  lassen;  es  genügt  daher  die  Wirkung  des  aufgestellten 
Princips  allgemein  zu  erfassen  und  zu  erörtern. 

Zunächst  fällt  dabei  in  die  Augen,  dass  für  die  Entfernung  zwi- 
schen zwei,  in  verschiedenen  Meereshöhen  liegenden  Orten  auch  zwei 
verschiedene  Betriebslängen,  somit  auch  zwei  verschiedene  Tarif- 
längen bez.  Tarifsätze  einzuführen  sind,  je  nachdem  dieRichtung  der 
Fahrt  bergwärts  oder  thalwärts  erfolgt.  Der  gewöhnliche  Umfang 
der  Tarife  wird  also  verdoppelt  werden  müssen. 

Fernerweit  steigt  unter  normalen  Verhältnissen  der  Umfang  des 
Verkehrs  von  Jahr  zu  Jahr;  mit  ihm  steigen  nicht  nur  die  Betriebs- 
kosten, sondern  in  Folge  weiterer  Ausrüstung  und  Ergänzung  des 
Bahn-Unternehmens  auch  die  Anlagekosten;  endlich  wird  das  voraus- 
gesetzte Erträgniss  der  Bahn  selbst  im  günstigsten  Falle  dem  wirk- 
lichen nicht  durchaus  entsprechen  und  daher  das  erstere,  den  gewon- 
nenen Erfahrungen  gemäss,  gewisse  Modifikationen  erleiden  müssen. 
Aus  dem  allen  folgt,  dass  jede  Bahn,  welche  ihre  Tarife  auf  Grund 
von  „Tariflängen“  festsetzt,  mindestens  alljährlich  diese  Tariflängen 
auf  Grund  der  Ergebnisse  des  Vorjahrs  in  umständlicher  Weise  neu 
berechnen  und  somit  auch  jährlich  einen  neuen  Tarif  herausgeben 
muss.  Die  Einführung  der  Tariflänge  an  sich  kann  daher  die  tari- 
farische Fluth  nur  vermehren;  die  erzielte  Vereinfachung  und  Ueber- 
sichtlichkeit  der  Tarife  dagegen  würde  lediglich  dem  — von  mehre- 
ren Seiten  vielfach  schon  angeregten  und  bei  den  Nassauischen  Bah- 
nen versuchsweise  bereits  eingeführten  — Wegfall  der  Waaren-Klassi- 
fikation  zu  danken  sein. 

Ueberhaupt  aber  muss  sich  die  Frage  aufdrängen,  ob  die  Art 
und  Weise  der  Feststellung  der  Transportkosten  überhaupt  so 
wesentlich  ist,  dass  man  ihr  zu  Liebe  die  angedeuteten  erheblichen 
Arbeiten  übernehmen  soll,  deren  Ergebnisse  das  verkehrtreibende 
Publikum  ebensowenig  befriedigen  werden,  wie  es  die  bisherige  Art 
der  Tarifirung  gethan  hat.  Das  Publikum  wird  kein  Verständniss 
dafür  haben,  dass  der  Tarifsatz  für  zwei  ganz  gleiche  Längen-Entfer- 
nungen  ein  wesentlich  verschiedener  sein  soll  und  noch  weniger  wird 
es  sich  darin  finden,  dass  zwischen  zwei  Nachbarstationen  zwei  ver- 
schiedene Transportsätze  eingeführt  werden  sollen,  je  nachdem  der 
Transport  in  der  einen  oder  der  andern  Richtung  erfolgt. 

Den  Mathematikern  aber  ist  es  bekannt,  dass  der  gesetzmässige 
Ausdruck  für  die  Wirkungen  einer  Naturkraft,  oder  der  Zusammen- 
hang zwischen  Argument  und  Funktion  in  der  verschiedensten  Weise 
sich  darstellen  lässt,  dass  man  ihn  in  den  mannichfaltigsten  Formeln 
ausdrücken  kann,  und  dass  es  nur  darauf  ankommt,  zutreffende  Er- 
fahrungs-Coefficienten  in  diese  Formeln  einzuführen.  Hiernach  muss 
es  auch  gleichwerthig  bleiben,  ob  man  die  Tarifsätze  auf  Grund  der 
gemessenen  oder  der  Tariflängen  bestimmt;  ihre  Berichtigung  durch 
die  gewonnenenErfahrungs-Coefficienten  ist  in  dem  einen  wie  in  dem 
andern  Falle  eine  Nothwendigkeit.  Da  nun  aber  die  einfachste  Form 
des  gesetzmässigen  Zusammenhangs  für  praktische  Zwecke  die  vor- 
zuziehende ist,  so  möchten  wir  uns  für  die  Beibehaltung  der  gemesse- 
nen Längen  als  Grundlage  der  Tarifirung  entscheiden. 

Der  Zug  der  Zeit  verlangt  die  äusserte  Vereinfachung  der  Tarif- 
systeme; er  erstrebt  Wegfall  der  Waaren-Klassifikation  und  Fest- 
setzung der  Transportkosten  nach  den  gemessenen  Entfernungen. 
Hält  man  diesem  Streben  entsprechend  irgend  einen  Einheitssatz  der 
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Transportkosten  als  Maximum  für  die  gemessene  Längen-Einheit  fest, 
so  ist  jede  Bahn-Verwaltung  oder  jeder  Bahnkomplex  im  Stande,  mit 
der  steigenden  Rentabilität  der  Linie  den  Anforderungen  der  Ver- 
kehrtreibenden durch  allmählige  Verminderung  jenes  Einheitssatzes 
zu  entsprechen.  Gegenüber  den  Anschauungen  der  besprochenen 
Broschüre  wird  man  dann  allerdings  eine  Bahn  oder  eine  durch- 

fehende  Bahnlinie  als  ein  Ganzes  aufzufassen  und  vorauszusetzen 
aben,  dass  die  Art  und  Weise  der  Feststellung  des  Einheitstarif- 
satzes ohne  Bedeutung  und  nur  das  Resultat  der  Ermittelung,  d.  h. 
die  Höhe  des  Einheitssatzes  von  Belang  sei.  Wendet  hiergegen  der 


Verfasser  etwa  ein,  dass  die  Willkürlichkeit  eines  solchen  Verfahrens 
den  Naturgesetzen  widerspreche,  so  möchte  darauf  zu  erwidern  sein, 
dass  selbst  die  von  ihm  verlangte  Feststellung  durch  Tariflängen  von 
Willkürlichkeiten  nicht  frei  ist;  dass  der  Pulsschlag  des  Verkehrs 
wie  der  Verkehrsbedürfnisse  und  Ansprüche  sich  in  eine  mathema- 
tische Formel  nicht  zwängen  lässt;  man  wird  ihm  entgegen  halten 
können,  dass  er  selbst  gegen  das  Ende  seiner  Broschüre  von  einer 
eventuellen  Herabsetzung  der  Tariflängen  spricht,  die  er  doch  zuvor 
auf  Grund  der  Naturgesetze , somit  nach  einer  unwandelbaren  und 
willkürfreien  Norm,  berechnet  zu  haben  glaubt. 


Französischer  Rechtsfall,  betreffend  Gültigkeit  der  Reglementsbestimmung  bei  dem  Transport 
von  vom  Absender  selbst  verladener  Güter. 


Nachstehend  theilen  wir  ein  Urtheil  des  Handels-Gerichtes  zu  Epernay  vom  21.  April  1869  nebst  Uebersetzung  mit,  dessen 
Inhalt  deshalb  von  allgemeinem  Interesse  sein  dürfte , weil  dadurch  implicite  auch  Seitens  eines  Französischen  Gerichtes  der  Grund- 
satz anerkannt  ist,  dass  die  Vereinbarung  darüber,  dass  die  Auf-  und  Abladung  vom  Versender  resp.  Empfänger,  unter  Befreiung  der 
Bahn  von  der  mit  dem  Auf-  und  Abladen,  oder  mit  mangelhafter  Verladung  verbundenen  Gefahr,  selbst  besorgt  werde,  auch  vermit- 
telst allgemeiner  Reglements,  resp.  Tarifbestimmungen  getroffen  werden  könne. 

Das  Thatsächliche  des  Rechtstreites  ergiebt  sich  aus  den  Entscheidungsgründen. 


Jugement  du  tribunal  de  cotmnerce  d’Epernai  du  21.  Avril  1869. 

1.  M.  Demerlö  freres  contre  la  Compagnie  de  l’Est,  la  Comgag- 
nie  prussiene  et  Schultz. 


ilrlheil  lies  fjan!>Els-©trid)tes  ju  ©petitat)  umn  21.  April  1869. 

Sn  (Sachen  ©ebtüber  Semerle  trüber  bie  grangöfifcfje  0ftbahn»®efetlf(haft, 
wiber  bie  königlich  fßreußifdje  ©tfenbahn»Stre!tüm  gu  (Saarbrüden, 
trüber  ©(hülfe. 


Attendu  que  M.  M.  Demerle  reclament  a la  Cie.  de  l’Est,  une 
somme  de  3900  frcs.  valeur  de  43  creusets  en  terre  refractaire,  qui  leur 
etaient  vendus  par  le  sieur  Schultz  de  Sarrebrück,  les  dits  creusets 
devant  ötre  employe's  par  eux  k l’usine  du  Darcy ; 

Attendu  qu’k  l’arrivde  en  gare  a Epernay,  le  sieur  Demerle,  |l’un 
d’eux,  s’apercevant  k la  röception,  que  des  avaries  graves  avaient  ötö 
causees  aux  dits  creusets  dans  le  cours  du  voyage,  arefuse  de  prendre 
livraison  de  38  creusets  defectueux,  en  prenant  seulement  cinq  creu- 
sets qu’il  a reconnus  propres  k ses  besoins ; 

qu’en  consöquence,  ils  demandent  au  tribunal  de  condamner  la 
Cie.  de  l’Est,  k leur  rembourser  la  somme  de  3900  frcs.  prix  des  creu- 
sets; en  outre,  en  reparation  du  pröjudice  cause,  par  suite  de  non 
livraison  en  temps  utile  des  objets  necessaires  k l’exploitation  de  leur 
usine  du  Darcy,  a leur  payer,  k titre  de  dommages-intörets,  une 
somme  de  61000  frcs. ; 

Attendu  que  par  ordonnance  du  18  septembre  1868 , trois  experts 
ont  etö  commis,  pour  vörififer  les  dites  marchandises , donner  leur 
opinion,  et  apprecier  les  raisons  qui  ont  pu  causer  les  avaries,  objet 
du  Citige; 

Attendu  qu’il  ressort  du  rapport  des  experts,  que  la  seule  cause 
du  dögät  doit  etre  attribuöe  au  defaut  d’emballage  ; 

Attendu  qu’il  ressort  des  documents  produits,  que  lors  du  charge- 
ment des  creusets  au  chemin  de  fer  prussien  k Sarrebrück,  lequel  a 
ötö  effectuö  par  des  gens  au  Service  de  Demerle,  et  par  suite  de  la 
Convention  avec  Schultz,  ceux-ci  dans  le  but  de  faire  tenir  un  plus 
grand  nombre  de  creusets  dans  chaque  wagon,  ont  retire  les  cadres 
en  bois  qui  formaient  l’emballage; 

Attendu  qu’il  resulte  de  l’inspection  faite  par  le  tribunal  en 
personne,  que  l’on  avait  mis  dans  un  seul  wagon  15  creusets;  qu’il 
ötait  impossible  de  faire  tenir  ces  15  creusets  emballös  dans  chaque 
wagon;  que  pour  les  y introduire,  on  les  avait  deballös,  et  que  c’est  k 
l’vbsence  d’emballage,  que  l’on  doit  attribuer  le  frottement  des  creu- 
seuts  les  uns  contre  les  autres,  cause  du  sinistre,  le  quel  fait  doit  etre 
imputö  k Demerlö  seul; 

Attendu  que  la  Cie.  Prussienne  appelöe  en  garantie  par  la  Cie. 
de  l’Est  francais,  aux  termes  de  l’article  3 du  tarif  international,  ac- 
ceptö  par  Demerle,  n’est  pas  responsable  des  avaries  resultant  d’un 
emballage  insuffisant,  alors  que  la  marchandise  a öte  chargee  par 
wagon  complet  par  l’expediteur  lui-meme,  ainsi  qu’il  est  arrive  dans 
l’espäce;  qu’elle  a rempli  son  mandat  en  plombant  les  wagons  chargös 
par  Demerlö  k Sarrebrück,  et  en  les  faisant  passer  en  douane  fran^aise 
a Forbach ; qu’il  resulte  en  outre  des  pi&ces  produites  par  l’administra- 
tion  de  la  Douane,  que  les  employös,  lors  de  l’ouverture  des  wagons 
faite  k Forbach,  se  sont  contentes  d’une  simple  visite  d’aspect,  pour 
reconnaitre  la  nature  de  la  marchandise,  et  qu’ils  ont  öte  de  suite 
remis  sous  plombs,  sans  qu’il  ait  öte  cause  aucun  dommage  ; 

Attendu  que  la  Cie.  de  l’Est  a aussi  rempli  sa  mission,  en  remet- 
tant  a Demerle  en  gare  d’Epernay,  les  wagons  munis  des  scellös  prus- 
siens ; 

Attendu  que  dans  l’ötat  de  la  cause,  le  tribunal  a les  ölöments 
nöcessaires  pour  juger,  dit  qu’il  n’y  a pas  lieus  de  s’arröter  aux  articu- 
lations  de  fait  posöes  par  les  parties,  pas  plus  qu’a  la  demande  de 
Demerlö  en  dommages-interöts,  qui  est  mal  fondee. 

Par  ces  motifs,  jugeant  en  premier  ressort:  enterine  le  rapport 
des  experts,  et  sans  s’arreter  k l’articulation  de  fait  posöe  par  les  par- 
ties , declare  Demerle  mal  fondö  en  sa  demande,  l’en  döboute,  le  con- 
damne  en  15  frcs,  de  dommages-interets  justiciaires  et  en  tous  les 
döprens. 


Sn  ©rwägung,  baß  bie  Herren  Semerle  üon  ber  0ftbahn=@efetlf<haft  eine 
Summe  bon  3900  grc§.  aB  äßertfe  üon  43  ©laSfeäfen  (Siegeln  au§  feuerfeftem 
Sljon) , welche  ihnen  üon  bem  Igerrn  ©(hülfe  in  ©aarbrüden  gutn  ©ebraudje 
in  ihrer  ©Ia§hütte  Sarcfe  üerfauft  Waren,  beanfprudjen; 

Sn  ©rwägung,  baß  nach  ber  Anfunft  auf  bem  Sahnhofe  ©pernah  einer 
ber  sperren  Semerle , weil  er  Bei  ber  llebernahme  bemerfte,  baß  bie  befagten 

täfen  Währenb  be§  Sran§porte§  bebeutenbe  Serlefeungen  erlitten  hotten , bie 
nnahme  üon  38  befcfiäbigten  §äfen  üerweigerte  unb  nur  5 §äfen,  welche  er 
aB  gum  ©ebrauch  geetgnet  anerfannte,  angenommen  hot; 

baß  fie  bieferholb  ben  Slntrag  ftellen,  bie  0ftbahn»®efellf<haft  gu  üerur» 
theilen,  ihnen  ben  EßreB  ber  §äfen  mit  3900  grc§.  unb  außerbem  gur  Ser- 
gütung  be§  üerurfacfeten  ©chaben§  Wegen  nicht  rechtzeitiger  Slblieferung  biefer, 
gum  Setriebe  ihrer  @Ia§hütte  Sarct)  notfewenbigen  ©egenftänbe  einen©chaben= 
erfofe  üon  61 000  grc§.  gu  galjlen ; 

Sn  ©rwägung,  baß  burtfe  0rbonang  üom  18.  ©eptember  1868  brei  ©adf» 
üerftänbige  beauftragt  würben,  bie  gebauten  ©üter  ju  beficfetigen , ilfr  ©ut= 
adhten  abgugeben  unb  bie  ©rünbe , Welche  bie  ftreitigen  Sefcfeäbigungen  haben 
üerurfactjen  fönnen,  abguwägen; 

Sn  ©rwäguüg,  baß  au§  bem  Berichte  ber  ©adjüerftänbigen  fid)  ergiebt, 
baß  bie  llrfadhe  ber  Sefchäbtgung  allein  bem  üöiangel  ber  Serpadung  guge» 
fdjrieben  werben  muff ; 

Sn  ©rwägung,  baß  au§  ben  üorgetegten  SeweBftüden  herborgeljt,  baß 
bei  ber  SSerlabung  ber  §afen  ju  ©aarbrücfen  auf  ber  Sßreufeifchen  Sahn,  welche 
üon  Seuten  im  Sohne  be§  Semerle  beforgt  würbe,  biefe  in  golge  ber  lieberein» 
funft  mit  ©cfeulfe  ju  bem  ßtvede,  eine  größere  Slnjahl  üon  Siegeln  in  jebem 
SBagen  untergubringen,  bie  §olsrahmen,  welche  bie  Serpadung  bilbeten,  fort» 
genommen  haben ; 

Sn  ©rwägung,  baß  bei  ber  0rt§befid)tigung,  bie  üom  ©ericfete  felbft  üor» 
genommen  Würbe,  fich  ergab,  baß  man  in  einen  einzigen  SEBagen  15  §äfen  ge» 
fteßt  hotte,  baß  e§  unmöglich  War,  biefe  15  §äfen  mitSerpadung  in  jebem 
SBagen  unterjubringen,  baß  man  fie,  um  fie  hineinjubringen,  ihrer  Serpadung 
entfleibet  hatte,  unb  baß  man  bem  gehlen  ,ber  Serpadung  ba§  Steiben  ber 
£äfen  gegeneinanber , — bie  Urfacfee  be§  UngliidS,  — jufcfereiben  muß,  welche 
Shatfadje  ben  zc.  Semerle  allein  angerechnet  werben  muß ; 

Sn  ©rWägung,  baß  bie,  üon  ber  granjofifchen  0ftbahn  in  ben  ißrojeß  bei» 
gelabene  Sßreußifche  Sahn  nach  Schalt  be§  Slr.titel  3 be§  internationalen 
Sarifs,  Weither  üon  p.  Semerle  angenommen  ift,  für  bie  Sefdjäbigmtgen, 
Welche  au§  einer  unjureichenben  Serpadung  hetborgehen,  oBbann  nicht  üer» 
antwortlich  ift,  Wenn  ba§  ©nt  in  gangen  SBagenlabungen  üom  Serfenber  felbft 
üerlaben  ift,  wie  e§  fijh  int  üorliegenben  gälte  üerhält;  baß  fie  ifere  Stufgabe  er» 
füllt  hat,  tnbem  fie  bie  üon  Semerle  üerlabenen  SEBagen  §u  ©aarbrüden  plom» 
birt,  unb  biefelben  ber  grangöfifdjen  Boüftelle  in  gorbach  üorgefiihrt  hot;  baß 
außerbem  au§  ben  bon  ber  gottbefjörbe  ou§gegangenen  ©chriftftüden  folgt,  baß 
beren  Seamte  beim  0effnen  ber  SEBagen  gu  gorbach  fi<$  mit  einer  einfachen 
Sefidhtigung , um  bie  Statur  be§  ©ute§  feftgufteüen,  begnügt  unb  baß  fie  bie» 
felben  fofort  wieber  unter  Stombenüerfchluß  gelegt  hoben,  ohne  baß  baburcfe 
irgenb  ein  ©cfeoben  üerurfad)t  wäre; 

Sn  ©rwägung,  baß  bie  0ftbahn=@efeIlfdhaft  ebenfalls  ihre  EOiiffion  erfüllt 
hat,  inbem  fie  auf  bem  Sahnhofe  in  ©pernah  bte  mit  ben  Sreußifchen  Siegeln 
üerfebenen  SEBagen  an  p.  Semerlö  übergab ; 

Sn  ©rwägung,  baß  baö  @ericl)t  bei  biefem  ©tanbe  ber  ©ad)e  bie  nöthigen 
©runblagen  für  bie  ©ntfdjeibung  hat,  baß  e§  folglich  nidht  angebrajht  ift,  ftcfe 
bei  ben  üon  ben  Parteien  über  ben  ©adhüerhalt  aufgefteüten  SeWeBerbietun» 
gen  aufguhalten,  eben  fo  wenig,  Wie  bei  ber  ©dfabengerfafeforberung  ber  p.  Se» 
merle,  welche  nicht  begrünbet  tft ; 

21u§  biefen  ©rünben  ftimmt  ba§  ©ericßt  in  1.  Suftang  bem  ©utachten  ber 
©achüerftänbigen  bei,  erklärt  bie  Älage  ber  zc.  Semerle,  ohne  weiter  auf  bie 
Seweiöerbietungen  ber  Parteien  einjugehen,  für  nicht  begrünbet,  weift  fie  mit 
berfelben  ab  unb  üerurtljeilt  fie  in  15  grancS  ©d)aben§erfafe,  fowie  in  alle 
Soften. 


514 


Die  finanziellen  Resultate  der  Eisenbahnen  Russlands  in  den  Jahren  1869  und  1870. 


g 

Vom  1. 

Januar  1869  bis  zum  1.  Januar 

Gesammt-Einnahme  vom  1.  Januar  1869 

g Ö 

1871  wurden  befördert 

bis  zum  1.  Januar  1871. 

Differenz 

Procent- 

Namen  der  Bahnen 

0) 

Passagiere 

Güter 

1869 

1870 

dieser  Einnahmen 

V erhältniss 
dieser 

fl  •'* 
ß 

*2 

1869 

1870 

1869 

1870 

Zusammen 

ProWerst 

Zusammen 

ProWerst 

Einnahmen 

Staatsbahnen : 

Pud 

Pud 

Rbl.  Kop. 

Rbl.  Kop. 

Rbl.  Kop. 

Rbl.  Kop. 

Rbl.  Kop. 

Moskau-Kursk  .... 

502 

912487 

965129 

36590144 

43095189 

5793956  71% 

11541  74 

6626498  39% 

13200  20 

+832541  68 

+ 14.36 

Elisawetgrad-Krjukow  . 

136 

— 

41688 

— 

3815520 

— — 

~ — 

172229  2 

— — 

Wurde  am  29.Julil870  von  derOdessaer 
Bahn  getrennt  und  der  Kuss.  Gesell- 

schaft für  Dampfschifffahrt  und  Hau- 

del  übergeben. 

Summa 

638 

912487 

1006817 

36590144 

46910709 

5793956  71%  | 

11541  74 

6798727  41% 

- 1 

— 

- 

Privatbahnen : 

St  Petersburg  - Moskau 

27282  73 

(Nikolaibahn)  . . . 

St.  Petersburg -Warschau 

604 

1446868 

1498066 

87639599 

86345483 

16478770  90 

16497915  87 

27314  43 

+19144  97 

+0,11 

mit  der  Zweigbahn  zur 
Preussischen  Grenze  . 

1206 

1514268 

1565063 

46098792 

60400783 

8513401  32% 

7059  21 

9882960  36% 

8194  82 

+ 1369559  3% 

+16,08 

Riga-Dünaburg  .... 
Moskau  - Nischni-Nowgo- 

204 

239759 

252853 

15277182 

24282185 

1518919  12 

7445  68 

2003021  60 

9818  73 

+484102  48 

+32,53 

41C 

885529 

899150 

58975375 

5342226C 

6576780  89% 

16040  93 

6028330  6% 

14703  24 

—548450  83 

—8,34 

Schuja-Iwanowo  . . . 

84 

123466 

132842 

5112192 

5600318 

350322  31% 

4182  40 

321298  57  % 

3824  97 

—29023  74»/, 

-8,29 

Moskau-Rjäsan  . . . 

196 

668358 

663369 

48956155 

43026124 

4405214  20 

23475  53 

3965524  31 

20232  26 

—439689  89 

—9,98 

Moskau-Jaroslaw  . . . 

266 

464982 

764945 

16203251 

23326842 

729401  94 

— 

1714780  51 



Die  Bahn  ist  am  18.  : 

i’ebruar  1870  in 

ibrer  ganzen  Lange  eröffnet. 

St.  Petersburg -Zarskoje- 

Selo 

25 

902091 

929156 

545714 

603314 

402954  30 

16118  17 

418812  41% 

16752  50 

+15858  ll»/a 

+3,93 

St.  Petersburg -Peterhof 

51 

973794 

1046967 

1496042 

2514461 

405975  12% 

7960  30 

456164  54 

8944  39 

+50189  41% 

+ 12,36 

Rjäsan-Koslow  .... 

197 

326003 

287971 

44830214 

34293063 

3511340  86 

17824  7 

3030433  81 

15382  91 

— 480907  5 

—13,7 

Rjäschsk-Morschansk  . 

121 

89589 

82494 

11756774 

7419588 

640712  38% 

5295  14 

458210  95% 

3786  87 

—182501  43 

—28,49 

Koslow-Woronesch  . . 

167 

179116 

225830 

15237063 

11795087 

872147  77 

5222  44 

758553  12 

4542  23 

—113594  65 

—13 

Orel-Grjäsi 

284 

83172 

162597 

5786966 

11627257 

291647  5 

2831  52 

829961  27 

- 

Die  Bahn  ist  am  8.  August  1870  in  ihrer 
ganzen  Länge  eröifnet. 

Dünaburg-Witebsk  . . 

243 

209700 

242285 

14027466 

20284575 

1584282  — 

6519  8 

1886493  — 

7763  35 

+302211  - 

+ 19,01 

Wolga-Don 

73 

23963 

23932 

12787423 

13718438 

512461  93 

7020  3 

569401  56 

7800  1 

+56939  63 

+ 11.11 

Warschau-Wien  . . . 

325 

856681 

956748 

39942723 

47715766 

2677002  88 

8236  93 

3008835  58 

9257  95 

+331832  70 

+12,4 

Warschau- Bromberg 

138 

291189 

297415 

13072704 

16637690 

674427  30 

4887  15 

811391  85 

5879  65 

+136964  55 

+20,3 

Warscbau-Terespol  . . 

193 

194679 

235485 

5054848 

8472649 

529146  93 

2741  69 

801241  32V, 

4151  51 

+272094  39% 

+51,42 

Lodzer  Bahn  .... 

26 

109352 

103632 

3723736 

4319925 

88477  82 

3402  95 

96449  10% 

3709  50 

+7971  28% 

+9,01 

Gruschewo-Rostow  . . 

79 

256661 

369054 

17249696 

13025175 

333102  98% 

4216  49 

450319  80%‘ 

5561  1 

+ 117216  81  Vs 

+35,19 

Orel-Witebsk  .... 

488 

241549 

296304 

21840939 

33883600 

2603255  19 

5334  54 

3390682  — 

6948  10 

+787426  81 

+30,25 

Kursk-Kiew 

438 

259775 

312044 

7206056 

10126988 

2048813  8% 

4677  66 

2743790  84 

6264  36 

+694977  75% 

+33,92 

Riga-Mitau 

40 

197527 

220750 

1809835 

2580311 

164398  10 

4109  95 

188228  97 

4705  72 

+23830  87 

+14.49 

Kursk-Charkow-Asow  . 

763 

138006 

736268 

2156448 

19627502 

555604  66% 

— 

4240822  83 

— 

Die  Bahn  ist  am  23.  December  1869  er- 

Grjäsi-Zarizyn  .... 

195 

- 

102418 

- 

: 7112698 

- 

574975  79 Vs 

- 

Die  Bahn  von  Grjäsi  bis  Borissoglebsk 
ist  am  5.  December  1869  eröffnet. 

Tambow-Koslow  . . . 

68 

— 

108616 

— 

3604348 

— 

222343  39 

— 

Die  Bahn  ist  am  22.  December  1869  er- 
öffnet. 

Nowotorschoker  Bahn  . 

32 



33835 



! 808096 



36547  91 



Die  Bahn  ist  am  30.  Mai  1870  eröffnet. 

Rybinsk-Bologowo  . . 

280 

— 

114845 

— 

4401932 

- 

541492  98 

— 

Die  Bahn  ist  am  4.  Juni  1870  eröffnet. 

Odessaer  Bahn  .... 

681 

464722 

656103 

30262585 

41535350 

2655074  32 



4841113  50% 



Die  Bahn  ist  am  29.  Juli  1870  der  Kuss. 

Gesellschaft  für  Dampfschifffahrt  und 

Handel  übergeben. 

Tambow-Saratow  . . . 

110 



40781 



6950569 



90446  — 



Die  Bahn  von  Tambow  bis  Umet  ist  am 

9.  August  1870  eröffnet. 

Moskau-Smolensk  . . 

397 

— 

108428 

— 

1728424 

— — 

293611  9% 

— 

Die  Bahn  ist  am  20.  September  1870  er- 

Kiew-Brest 

278 

_ 

173026 



5280420 



565688  35% 



Die  Bahn  von  Kiew  bis  Schmerinka  und 

von  Kasatino  bis  Berditschew  ist  am 
3.  September  1870  der  Kiew-Brester 
EisenbaUhgesellschaft  übergeben. 

Baltische  Bahn  . . . 

388 

— 

35899 

— 

769040 

— 

117867  43 

— 

Die  Bahn  ist  am  24.  October  1870  er- 
öffnet. 

Summa 

9050 

11320799|13679171|527349715|627240261 159123635  40Va|  — 

|71837710  73% 

1 - 

— 

- 

Total 

9688 

12233286|14685988|563939859|674150970|64917592  12  %|  — 

178636438  1 5%j  — 

1 

1 

Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Berlin- 
Görlitzer  E.  Halle  - Sorau  - Gr  ubener  E.  Berlin  - Anhal- 
tischeE.  Berlin-Potsdam-Magdeburger  E.  Magdeburg- 
Halberstädter  E.  B erlin  - Lehrte.  Berliner  Nordbahn. 
Moselbahn.  Rhein  - Nahebahn.  Frankfurt-Hanauer  E. 
Hessische  Ludwigsbahn.  Grossschönau-Warnsdorf.  Ver- 
öffentlichung de  rJahresbilanzenderEisenbahnen.  Nicht- 
Anlage  von  Sparkassengeldern  in  nicht  garantirten 
Eisen b ah n-Priorit. -Obligationen.  Elsass-Lothringen’sche 
Eisenbahnen.) 

**  Berlin,  25.  Juni.  Im  Börsenverkehr  macht  sich  bereits  eine 
gewisse  Abspannung  erkennbar,  die  zum  Theil  eine  Folge  der  grossen 
Erregtheit  der  jüngsten  Geschäftsperiode,  zum  Theil  als  die  Beglei- 
terin der  jetzt  beginnenden  „todten  Jahreszeit“  anzusehen  ist.  Ban- 


quiers  und  Kapitalisten  besuchen  die  Bäder,  die  Coursgewinne,  die 
aus  der  letzten  Haussebewegung  hervorgegangen,  werden  realisirt, 
neue  Engagements  unterbleiben,  da  die  Abwesenden  nicht  in  der 
Lage  sind,  den  Conjuncturen  zu  folgen.  Das  gilt  hauptsächlich  von 
den  eigentlichen  Speculationspapieren,  theilweise  aber  auch  von  den 
Eisenbahnwerthen.  Für  diese  und  für  den  eigentlichen  Markt  der 
Kapitalsanlage  überhaupt  ist  überdies  der  Umstand  entscheidend, 
dass  die  Inanspruchnahme  des  Geldmarktes  durch  die  ungewöhnlich 
grosse  Anzahl  neuer  Unternehmungen  und  jetzt  ganz  besonders  durch 
die  Anleihe  der  Franzosen  das  Geld  vertheuert  hat.  Die  feinsten 
Disconten  sind  nicht  unter  3%  Proc.  zu  begeben.  Das  Privatkapital 
wendet  sich  daher  dem  Discontengeschäft  mehr  zu.  Endlich  übt 
auch  der  bevorstehende  Monatsschluss  seine  Wirkung  auf  das  Ge- 
schäft. Mit  Ausnahme  der  Köln-Mindener,  Bergisch-Märkischen  und 
Berlin-Görlitzer  hatten  daher  Eisenbahnaktien  selten  ein  nennens- 
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werthes  Geschäft  in  dieser  Woche,  obwohl  die  Coursrichtung  meist 
günstig  blieb.  Köln-Mindeuer  scbliessen  diese  Woche  mit  153,  dem 
höchsten  Course  der  Vorwoche,  Bergisch-Märkische  wenig  darunter 
mit  123%  und  1193/s  für  neue  Aktien.  Görlitzer,  die  am  Montag  von 
73  temporär  bis  77  gestiegen  waren,  gaben  diesen  den  Beschlüssen 
der  Generalversammlung  zu  dankenden  Gewinn  in  Folge  der  stark  an 
den  Markt  dringenden  Aktieumenge  bald  wieder  ab,  schliessen  aber 
recht  fest  zu  73%.  Rheinische  schliessen  1%  niedriger,  163%,  auch 
Potsdamer  sind  etwas  niedriger  (2313/*),  Anhalter  etwa  1%  höher, 
(224%).  Halle-Sorauer,  in  Folge  der  neuen  Organisation  der  Verwal- 
tung, sind  von  39%  auf  41%  gestiegen.  In  Prioritäten  war  der  Ver- 
kehr der  Woche  äusserst  schwach. 

Die  Neuwahlen  für  den  Verwaltungsrath  der  Berlin-Görlitzer 
Eisenbahn  haben  in  ihren  Resultaten  den  Erwartungen  der  gegen 
die  hisherige  Verwaltung  gerichteten  Opposition  überall  entsprochen. 
Der  am  23.  constituirte  neue  Verwaltungsrath  hat  den  Geh.  Finanz- 
Rath  Wilkens  aus  Berlin  zum  Vorsitzenden,  den  Banquier  Rieh. 
Hardt  von  hier  zu  dessen  Stellvertreter  gewählt.  Als  Vertreter  der 
Direction  wurden  gewählt  Geh.  Rath  Wilkens,  Rechtsanwalt  Salo- 
monsohn  (einer  der  Geschäfts  inhaber  der  Berliner  Disconto-Ge- 
sellschaft)  und  der  aus  der  früheren  Administration  während  deren 
Amtirung  ausgeschiedene  Landeshauptmann  v.  Seydewitz.  Der 
Sitz  der  Direktion  wird,  dem  Beschlüsse  der  Generalversammlung 
entsprechend,  von  Görlitz  nach  Berlin  verlegt,  und  zwar,  wie  man 
vernimmt,  zum  1.  October.  Von  den  Verwaltungsorganen  verbleibt 
nur  die  2.  Betriebs-Inspection  in  Görlitz. 

Der  Kampf  einer  Fraction  der  Halle-Sorau-Gubener  Ac- 
tionäre  gegen  die  Administration  dieser  Bahn,  die  in  ihrer  Zusam- 
mensetzung mit  der  der  Berlin-Görlitzer  wesentlich  identisch  war, 
ist  durch  ein  Kompromiss  erledigt.  Die  Anträge  des  Verwaltungs- 
raths (siehe  No.  21  S.  411)  wurden  sämmtlich  genehmigt,  nachdem 
den  Wünschen  der  Actionäre  durch  Einsetzung  eines  Centralaus- 
schusses aus  ihrer  Mitte  und  gleichzeitige  Cooptirung  der  fünf  Aus- 
schussmitglieder in  den  Verwaltungsrath  Rechnung  getragen  worden. 

Ohne  jede  Aufregung  verliefen  die  „in  dieser  Woche  hier  statt- 
ehabten  Generalversammlungen  der  Berlin-Anh  altischen  und 
er  Berlin  - Potsdam  - Magdeburger  Eisenbahngesell- 
schaften. Sämmtliche  Anträge  der  Gesellschafts- Vorstände  (siehe 
No.  19  S.  364  resp.  No.  22  S.  430)  fanden  ohne  Widerspruch  die  Zu- 
stimmung der  Actionäre. 

Die  Gesetzsammlung  publicirte  in  dieser  Woche  dieConcessions- 
und  Bestätigungs-Urkunde,  betreffend  Bau  und  Betrieb  der  von  der 
Generalversammlung  der  Magdeburg  - Halberstädter  Eisen- 
bahngesellschaft vom  12.  März  d.;  J.  beschlossenen  Eisenbahn  von 
Magdeburg  nach  Neuhaldensleben  und  darüber  hinaus  bis 
zum  Anschlüsse  an  die  Berlin-Hannoverschen  Bahnen. 

Das  Hauptobject  auf  der  noch  nicht  in  Betrieb  gesetzten  Berlin- 
Spandauer  Strecke  der  B er  lin-L  ehrte -Bahn,  die  hinter  Char- 
lottenburg befindliche  Spreebrücke,  ist  vollendet.  Mithin  sind  nur 
noch  der  hiesige  Bahnhof  und  die  unweit  desselben  befindliche 
Brücke  fertig  zu  stellen,  was  binnen  Kurzem  geschehen  sein  wird. 
Diese  Brücke  ist  der  Berlin-Lehrte-Bahn  mit  der  Berliner  Ver- 
bindungsbahn gemeinsam,  und  die  Eröffnung  der  letzteren  soll 
schon  im  nächsten  Monat  erfolgen. 

In  Betreff  des  Projects  der  Berliner  Nordbahn  (Berlin  Stral- 
sund) war  an  der  Börse  zu  Anfänge  der  Woche  das  Gerücht  verbrei- 
tet, das  zur  Uebernahme  der  Stammprioritäten  vereinigt  gewesene 
Consortium  habe  sich  aufgelöst.  Das  Project  schien  damit  aufgege- 
ben, jedenfalls  ins  Unbestimmte  vertagt.  Indessen  ist  dem  Gerücht 
widersprochen  worden. 

Die  Eisenbahnlinie  von  Berlin  nach  Metz  soll  jetzt  durch  Her- 
stellung der  Moselbahn  (Coblemj-  Trier)  completirt  werden.  Die  Vor- 
arbeiten sind  angeordnet,  die  Leitung  derselben  ist  dem  technischen 
Mitgliede  des  König],  Eisenbahn-Commissariats  zu  Coblenz,  Kgl.  Re- 
gierungs- und  Baurath  Franz,  übertragen.  Diese  Arbeiten  werden 
vorläufig  in  zwei  Abtheilungen,  Trier-Cochem  und  Cochem-Coblenz, 
vorgenommen.  Man  glaubt,  den  Bau  schon  im  nächsten  Frühjahre  in 
Angriff  nehmen  zu  können. 

Keiner  andern  Eisenbahn  hat  der  Krieg  so  viel  Vortheile  zuge- 
führt, wie  der  Rhein-Nahe-Eisenbahn.  Zum  ersten  Mal  seit 
ihrem  Bestehen  hat  sie  nicht  allein  keiner  Zuschüsse  aus  der  Staats- 
kasse bedurft,  sondern  alle  Prioritätszinsen  und  Amortisationen  aus 
den  Betriebs -Ueberschüssen  gedeckt  und  ausserdem  ä Conto  der 
frühem  Zuschüsse  einen  Netto-Ertrag  von  270  000  Thlr.  an  die  Staats- 
kasse abgeführt.  Der  Betrag  der  Staatsvorschüsse  betrug  Ende  1869 
1 134337  Thlr.  Durch  diese  pro  1870  gewährte  Rückzahlung  ist  er  auf 
864  337  Thlr.  reducirt. 

Die  entgegengesetzte  Wirkung  hat  die  Frankfurt-Hanauer 
Bahn  erfahren.  Der  Krieg  hat  ihre  Einnahmen  zwar  vermehrt,  die 
Betriebsausgaben  jedoch  unverhältnissmässig  gesteigert.  Da  von  der 
Hessischen  Ludwigsbahn  eine  Zinsgarantie  von  6%  Procent  gewährt 
ist,  so  hat  diese  den  Ausfall  zu  decken. 

Nachdem  die  Hessische  Ludwigsbahn  von  der  Odenwald- 
bahn am  15.  Mai  d.  J.  bereits  die  Strecke  Ober-Ramstadt-Reinheim 
dem  öffentlichen  Verkehr  übergeben  hat,  wird  am  28.  d.  M,  die  weitere 
Strecke  Reinheim-Wiebelsbach  eröffnet  werden. 

Nach  einer  Mittheilung  im,  ,Dresd.  Journ.“  ist  die  Betriebs-Eröff- 


nung der  Grossschönau- Warnsdorfer  Bahn  für  den  August 
in  Aussicht  genommen,  sofern  die  Böhmische  Nordbahngesellschaft 
bis  dahin  das  Stationsgebäude  und  alle  sonstigen  Vorrichtungen  auf 
dem  Bahnhofe  in  Warnsdorf  vollständig  hergestellt  haben  würde. 

Einer  Anordnung  des  Handelsministers  zufolge  veröffentlichen 
jetzt  auch  die  älteren  Eisenbahn-Verwaltungen  ihre  Jahresbilanzen. 
Bis  jetzt  sind  wir  der  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger , der  Magde- 
burg-Halberstädter,  der  Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipziger  und  der 
Berlin-Anhaltischen  begegnet*  Ursprünglich  sollte  diese  Anordnung 
nur  den  sogen.  Entreprisebahnen  gelten,  und  hatte  eine  derartige 
Veröffentlichung  bisher  auch  nur  abseiten  der  Ostpreussischen  Süd- 
bahn, der  Tilsit -Insterburger,  der  Berlin-Görlitzer,  der  Halle-Sorauer 
etc.  stattgefunden.  Uebrigens  entspricht  dieses  Verfahren  lediglich 
den  Bestimmungen  des  Handels-Gesetzbuches. 

Durch  Erlass  des  Ministeriums  des  Innern  an  die  den  städtischen 
Sparkassen  Vorgesetzten  kommunalen  Aufsichtsbehörden  ist  ange- 
ordnet, dass  die  Gelder  dieser  Kassen  ferner  in  den  ohne  Staats- 
garantie emittirten  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  nicht  angelegt 
werden  sollen. 

Das  Gesetz,  die  Beschaffung  von  Betriebsmitteln  für  die 
Eisenbahnen  in  Eisass  und  Lothringen  betreffend  (dessen 
Wortlaut  siehe  No.  24  S.  469),  hat  unterm  14.  d.  M.  die  Allerhöchste 
Genehmigung  erhalten  und  ist  publicirt. 

Seitens  der  Eisenbahn -Betriebs- Commission  zu  Strassburg  ist 
inzwischen,  da  die  bereits  erfolgten  Wagenbestellungen  nur  allmählig 
bis  zum  Schluss  dieses  Jahres  erledigt  werden  können,  an  alle  Eisen- 
bahnverwaltungen und  Unternehmer  das  Ersuchen  gerichtet,  der 
genannten  Behörde  mitzutheilen,  ob  und  unter  welchen  Bedingungen 
sie  bereit  seien,  ihr  Personen-,  Gepäck-  und  Güter -Wagen  mieth- 
weise  zu  überlassen.  (Siehe  die  Bekanntmachung  S.  524.) 

* Preussisehe  Ostbahn.  Mit  Bezugnahme  auf  den  Schlusspassus 
in  der  Mittheilung  über  die  Baufortschritte  auf  der  Thorn-Insterbur- 
ger  Bahn  etc.  theilt  uns  die  Kgl.  Direktion  der  Ostbahn  mit,  dass  die 
Zweigbahn  nach  den  Rüdersdorfer  Kalkbergen  in  einer 
Schienenlänge  von  circa  1 Meile  noch  in  diesem  Jahre  im  Oberbau 
fertig  gestellt  werden  wird.  Es  wird  auf  derselben  ein  Bahnhof  zu 
Rüdersdorf  und  ein  Anschluss-Bahnhof  an  die  Ostbahn  bei  Peters- 
hagen hergestellt.  Die  qu.  Zweigbahn  hat  den  Zweck,  den  Kalk  und 
Kalksteine  aus  denRüdersdorfer  Kalkbergen  der  Ostbahn  zuzuführen, 
doch  wird  die  Benutzung  derselben  auch  für  sonstigen  Güter-  und 
Personenverkehr  eröffnet  werden. 

— tz.  Berlin-Hamburger  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht 
ro  1870.)  Das  Anlage-Kapital  betrug  unverändert  14000  000  Thlr., 
. i.  372  044  Thlr.  pro  Meile.  Von  den  3 000  000  Thlr.  Actien  Lit.  B 
waren  Ende  1870  1 717  809  Thlr.  und  von  den  6 000  000  Thlr.  Priori- 
täts-Obligationen 685  000  Thlr.  amortisirt. 

An  Transportmitteln  waren  vorhanden : 116  Locomotiven  mit  106 
Tendern,  222  Personen-,  40  Gepäck-,  1745  Güter-  und  87  Viehwagen, 
1 Dampfdraisine  und  2 Schwellenwagen.  Die  Locomotiven  haben 
326  655  Meilen  zurückgelegt. 

Wie  in  dem  Jahre  1866  hat  der  Personen-Verkehr  in  der  I.  und 
II.  Klasse  abgenommen,  in  der  III.  und  IV.  Klasse  dagegen  zugenom- 
men, während  die  Einnahmen  für  Personenbeförderung  mit  denen  des 
Jahres  1867  ziemlich  gleich  sind.  Befördert  wurden:  14  625  Personen 
in  der  I.,  271  329  in  der  II.,  730  284  in  der  III.,  653442  in  der  IV.  Kl, 
10  709  in  Extrazügen  etc.  und  148  933  Militärs , zusammen  1 829  322 
Personen,  von  welchen  durchschnittlich  jede  6,49  Meilen  durchfahren 
hat.  Die  specifische  Frequenz  beträgt  298  763  und  die  Mehrbeförde- 
rung gegen  das  Vorjahr  61 830  Personen  = 3, 85  Pro c.  Passagier-Ge- 
päck wurden  107  840  Ctr.  und  Equipagen  106  Stück  befördert.  Im 
Güterverkehre  kamen  zur  Beförderung:  464900 Ctr.  Eilgüter,  5768940 
Ctr.  Normal-Frachtgüter,  6 458887  Ctr.  Producte,  578084  Ctr.  Kohlen 
und  942  553  Ctr.  in  Wagenladungen,  zusammen  14  213  364  Ctr.  Jeder 
Centner  hat  durchschnittlich  20, 32  Meilen  durchfahren  und  pro  Cent- 
ner  und  Meile  2l93  Pf.  eingebracht.  Die  specifische  Frequenz  beträgt 
7 272851  Centnerrüeilen.  Gegen  das  Vorjahr  sind  224099  Ctr.  = 1,65 
Proc.  weniger  befördert.  Der  Vieh-Transport  umfasste  34539  Pferde, 
25527  St.  Rindvieh,  44  852  Kälber,  223  821  Schweine,  125149  Schafe, 
4797  Hunde,  23  902  St.  Geflügel  und  8062  Thiere  in  Käfigen. 

Hinsichtlich  ihrer  Bedeutung  für  den  Güterverkehr  rangirten  die 
einzelnen  Stationen  wie  folgt:  Hamburg  (249  604  869  Centnermeilen), 
Berlin  (208  704  215  Ctrm.),  Wittenberge  (50 165  355  Ctrm.),  Hagenow 
(15  897  729  Ctrm.),  Büchen  (12  231 356  Ctrm.),  Lauenburg  (11084421 
Ctrm.)  u.  s.  w. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  gewöhnliche  Personen- 
Transporte  958  114  Thlr.,  für  extraordinäre  148  526  Thlr,  für  Gepäck 
29  590,  für  Equipagen  1105  Thlr.,  für  Frachtgüter  (tarifmässige  Ein- 
nahmen) 2 209  734  Thlr,  für  extraordinäre  48  688  Thlr,  für  Eilgüter 
239  710  Thlr.,  für  Vieh  354  947  Thlr.,  aus  sonstigen  Quellen  158934 
Thlr,  zusammen  4172567  Thlr.  = 105049  Thlr.  pro  Meile  = 114  Thlr. 
weniger  als  im  Vorjahre. 

Ausgegeben  wurden:  für  die  allgemeine  Verwaltung  98  452  Thlr, 
für  die  Bahnverwaltung  706859  Thlr.  und  für  die  Transportverwal- 
tung 1 701 838  Thlr,  zusammen  2 507  149  Thlr.  = 63  121  Thlr.  pro 


* Die  Jahresbilanz  der  Werrabahn  siebe  S.  520, 
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Meile  resp.  7,68  Thlr.  pro  Nutzmeile.  Gegen  das  Vorjahr  sind  die 
Autigabeu  um  30  546  Thlr.  — 1,23  Proc.  gestiegen  und  absorbirten 
60^,1,  Proc.  der  Einnahmen.  Ausserdem  waren  noch  zu  berichtigen 
die  ßetriebs-Antheile  anderer  Bahnen  176385  Thlr.,  der  Zuschuss  zur 
Pensionskasse  7500  Thlr. 

Von  dem  alsdann  verbliebenen Ueberschusse  wurden  304033  Thlr. 
zur  Verzinsung  der  Prioritäts- Anleihe,  der  Hamburger  Bahnhofs- 
anlage u.  s.  w.  30000  Thlr.  zur  Amortisation  verwendet,  97  500  Thlr. 
als  Betrag  d(r  Eisenbahnsteuer  dem  Amortisationsfonds  der  Actien 
Lit.  B gutgescbriebeu,  280  000  Thlr  dem  Reservefonds  überwiesen 
und  an  die  Stamm- Actien  Lit.  A 10  Proc.  und  Lit.  B 9 Proc.  Dividende 
im  Betrage  von  770000  Thlr.  vertheilt.  Gegen  das  Vorjahr  ist  die 
Dividende  um  Va  Proc.  gefallen. 

Der  Reservefonds  hatte  ult.  1870  einen  Bestand  von  872097  Thlrn. 
in  baar  etc.  und  98  760  Thlrn.  iu  Materialien  etc.,  zusammen  von 
970  857  Thlrn.  Die  Beamten-Pensionskasse  schloss  mit  einem  Be- 
stände von  492458  Thlrn  ab. 

Nachdem  am  8.  September  1870  der  erste  Spatenstich  für  die 
Zweigbahn  von  Wittenberge  über  Lüneburg  zum  Anschlüsse 
an  die  Bahn  von  Osnabrück  nach  Bremen  und  Hamburg  an  der  Elb- 
brücke bei  Dömitz  ausgeführt,  wurden  noch  bis  zum  Eintritt  des 
Winters  2 Fluthbrücken-Pfeiler  gegründet.  Der  Winter  wurde  dem- 
nächst zur  Beschaffung  der  Apparate,  Maschinen,  Materialien  etc. 
benutzt.  Bis  Anfang  Mai  d.  Js.  sind  bereits  die  Gerüste  für  drei  von 
den  im  Strome  zu  gründenden  6 Pfeilern  fertig  gerammt  und  verbun- 
den und  die  Maschinen  zur  Comprimirung  der  Luft  behufs  Gründung 
dieser  Pfeiler  fertig  aufgestellt  und  wird  die  Versenkung  des  eisernen 
Caissons  zur  Gründung  des  ersten  Strompfeilers  in  diesen  Tagen  er- 
folgen. Die  Bahnstrecke  von  Wittenberge  bis  Dömitz  ist  innerhalb 
des  Mecklenburgischen  Gebiets  bereits  in  der  Ausführung  begriffen, 
für  den  Peuss.  Theil  dieser  Strecke  sind  die  Verträge  abgeschlos- 
sen etc.  und  die  Fertigstellung  von  Wittenberge  bis  Dömitz  zum 
Schluss  dieses  Jahres  gesichert.  Für  die  Strecke  Dömitz-Lüneburg 
sind  die  speciellen  Vorarbeiten  beendet  und  für  den  übrigen  Theil 
der  Vollendung  nahe.  Mit  dem  Bau  selbst  soll  im  Laufe  dieses  Som- 
mers begonnen  werden  und  die  ganze  Bahnstrecke  von  Dömitz  bis 
zum  Anschlüsse  an  die  Venlo-Hamburger  Bahn  spätestens  mit  der 
Vollendung  der  Elbbrücke  fertig  gestellt  werden.  Letztere  hofft  man 
mit  Schluss  des  Jahres  1872  dem  Betriebe  zu  übergeben.  Zur  kräf- 
tigen Inangriffnahme  und  Fortführung  des  Baues  sind  die  Mittel 
durch  Begebung  von  6 000000  Thlrn.  Prioritäts- Obligationen  an  ein 
in  Berlin  und  Hamburg  zusammengetretenes  Consortorium  zu  einem 
den  Verhältnissen  entsprechenden  angemessenen  Course  beschafft 
worden. 

Wiener  Briefe. 

Wien,  am  27.  Juni.  (Vom  Eisenbahn- Aktienmärkte. 
Neue  Eisenbahnverbindung  mit  Preussen.  Alfölder 
Bahn.  Kaiser  Franz-Josefsbahn.  Lemberg-Czernowitz- 
Jassy.  Ungar.  Nordostbahn.  Ungar.-Galizische  Eisenb. 
Rumänische  Bahnen.) 

Die  Flauheit  wegen  der  ungeheuerlichen  Französischen  Anleihe 
erstreckt  sich  auch  auf  den  Eisenbahnactienmarkt,  der  sich  über- 
haupt wenig  disponirt  zeigte.  Nur  Nordbahn  und  Südbahn  hielten 
sich  fester  und  von  den  jungen  Bahnen  fanden  ausnahmsweise  Ka- 
schau- Oderberger  und  Franz-Jösefbahn  bessere  Nachfrage.  In  Folge 
der  Bemühungen  der  Unternehmung  schreitet  der  Bau  der  Kaschau- 
Oderberger  Bahn  rasch  vor  und  wird  dieselbe  baldigst  dem  Verkehre 
übergeben  werden.  Die  Besitzer  von  Actien  der  Kronprinz  Rudolfs- 
bahn wurden  durch  das  unbegründete  Gerücht  der  Nichtvolleinlösung 
des  Julicoupons  allarmirt.  Die  Anglobank  wird  jedoch  den  Coupon 
pünktlich  einlösen  und  wäre  es  im  Interesse  der  Actienbesitzer  der 
garantirten  Bahnen  dringend  geboten,  dass  eine  derartige  Maassregel 
niemals  Platz  greifen  möge.  Allejübrigen  Eisenbahneffecten  haben 
mässige  Rückgänge  aufzuweisen.  Theisbahn  verloren  D/sfl.,  Staats- 
bahn 2 fl. , Karl-Ludwigsbahn  D/4  fl-,  Elisabethbahu  l'/2  fl. Franz- 
Josefbabn  stiegen  um  D/ss  und  Kaschau-Oderberger  um  3 fl. 

Nuumehr  wollen  wir  zu  den  weitern  Vorgängen  auf  dem  Gebiete 
des  Eisenbahnwesens  übergehen. 

Die  diesseitigen  Verbindungen  mit  dem  Auslande  werden  in  kur- 
zer Zeit  um  eine  neue  Anschlussbahn  an  die  Preussischen  Bahnen 
vermehrt  werden.  Das  Abgeordnetenhaus  hat  nämlich  den  Gesetz- 
entwurf betreffs  der  Locomotivbalm  von  Sternberg  im  Anschlüsse 
an  die  Mährisch-Schlesische  Nordbahn  über  Mährisch-Neustadt, 
Mährisch-Schönberg,  Hannsdorf  und  Grulich  an  einen  Punkt  der 
Eisenbahnlinie  Wildenschwert-Mittelwalde  nächst  der  Oester- 
reichisch  Preussischen  Grenze  genehmigt.  Durch  dieses  Gesetz  wird 
die  Regierung  ermächtigt,  bei  Ertheilung  der  Concession  zum  Bau 
und  Betriebe  der  erwähnten  Bahn  vom  Staate  die  Garantie  eines 
jährlichen  Reinerträgnisses  bis  zum  Gesammtmaximalbetrage  von 
336  000  fl.  Silber  für  die  Dauer  der  Concession  zuzusichern.  Die  Be- 
freiung von  der  Einkommeusteuer  und  den  Couponstempelgebühren 
wird  auf  15  Jahre  gewährt.  Der  Bau  der  Bahn  muss  binnen  einem 
Jahre  vom  Tage  der  Concessionsbewilligung  beginnen.  Die  Fest- 
stellung des  Emissionscourses  der  Actien  und  Prioritäten  unterliegt 
der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung.  Auch  die  Begebung  der 
Bauarbeiten  geschieht  unter  Controle  des  Staates. 


Das  Gros  der  Generalversammlungen  der  Communicationsanstal« 
ten  ist  nun  vorüber.  Man  ist  mit  den  Resultaten  im  Ganzen  zufrieden. 
Die  Erträgnisse  pro  1870  fielen  günstig  aus  und  das  Jahr  1871  ver- 
spricht noch  beehre  Reinergebnisse.  Mehr  kann  das  Herz  des  An- 
lage- und  Speculationscapitals  nicht  verlangen.  Die  noch  im  Werden 
begriffenen  Bahnunternehmungen  haben  noch  nicht  alle  ihre  General- 
versammlungen abgehalten  und  beeilen  sich  auch  nicht  damit.  Die 
Generalversammlung  der  A lfö  ld  - Fi  u man  e r Bahn  fand  am  20. 
d.  M.  zu  Pest  statt.  Der  Verwaltungsrath  berichtete  über  die  Situa- 
tion der  Unternehmung.  Die  fertigen  Strecken  erweisen  sich  als 
solid  gebaut  und  die  noch  erübrigenden  Herstellungen  gehen  rasch 
von  Statten.  Die  im  September  vorigen  Jahres  dem  Betriebe  über- 
gebenen Strecken  lieferten  eine  Einnahme  von  494000  fl.,  während 
die  Betriebsauslagen  398 000  fl.  betrugen;  iu  den  ersten  5 Monaten 
des  laufenden  Jahres  wurden  ca.  '/a  Million  fl.  eingenommen.  — 
Einer  sicheren  und  günstigen  Zukunft  kann  die  Unternehmung  erst 
entgegenseheu,  wenn  die  Fortsetzung  der  Alföldbahn  bis  Sissek, 
eventuell  bis  Fiume  zur  Thatsache  geworden  ist.  Die  Ungarische 
Regierung  hat  betreffs  des  Baues  dieser  Fortsetzungslinie  einen  öf- 
fentlichen Concurs  ausgeschrieben.  Die  Verwaltung  hat  daher  die 
Actiouäre  zur  ausserordentlichen  Generalversammlung  einberufeu, 
um  ihnen  folgende  Anträge  vorzulegen  : 

1)  Die  Actien-Gesellschaft  der  Gross  wardein-Essegger  Strecke  der 
Alföld-FiumanerBahu  wird  gemeinschaftlich  mit  der  Ungarischen  All- 
gemeinen Creditbauk  und  derk.  k.  priv.  Oesterreichischen  Creditaustalt 
für  Handel  und  Gewerbe  im  Namen  der  Concessionäre  der  Alföld- 
bahn um  die  Erwerbung  der  Concession  sowohl  für  die  von  dem  Kgl. 
Ungar.  Communicationsmiuisterium  am  3.  Mai  1871  ausgeschriebene 
Linie  Essegg-SissekalsfüralleanschliesBenden  Croatisch-Slavoniscben 
Bahnen  eiuschreiten.  Für  den  Fall  der  Erlangung  der  Concession 
gelten  folgende  weitere  Vereinbarungen. 

2)  Die  Strecke  Essegg-Sissek  und  die  anschliessenden  Croa- 
tisch-Slavonischen  Bahnen  werden  als  ein  integrirender  Theil  der 
Alföldbahn  betrachtet  und  somit  für  diese  Linie  keine  neue  Gesell- 
schaft gebildet. 

3)  Das  zum  Baue  der  erwähnten  Linien  erforderliche  Kapital 
wird  durch  die  Emission  von  Aktien  und  Prioritäten  der  Alföldeisen- 
bahngesellschaft  mit  Beibehaltung  des  Verhältnisses  in  der  Quantität 
dieser  Titres  beschafft. 

4)  Es  verpflichtet  sich  die  Ungar.  Allg.  Creditbank  und  die  k.  k. 
priv.  Creditanstalt  für  Handel  und  Gewerbe  im  Namen  der  Concessio- 
näre der  Alföldbahn,  die  neuen  Strecken  gegen  Uebernahme  der  ge- 
summten, der  Garantieziffer  entsprechenden  Titres  — concessions- 
mässig  unter  alleiniger  Controle  der  Staatsverwaltung  — deren  dies- 
bezügliche Kosten  nur  die  Obgenannten  zu  tragen  haben,  herzustellen, 
um  nach  Vollendung  der  einzelnen  Strecken,  und  wenn  dieselben  vom 
Staate  als  concessionsmässig  hergestellt  erklärt  sein  werden,  dem 
Verwaltungsrathe  der  Alföldbahn  zu  übergeben. 

5)  Ferner  räumen  die  im  Eingänge  des  vorigen  Punktes  Benann- 
ten den  Aktionären  der  Alföld-Fiumaner  Eisenbahngesellschaft  das 
Bezugsrecht  auf  die  zu  emittirenden  neuen  Aktien  ein. 

Die  Versammlung  hat  diese  Anträge  einstimmig  und  ohne  De- 
batte genehmigt. 

Als  Vorläufer  der  am  28.  d.  M.  stattfindenden  Generalversamm- 
lung der  Kaiser  Franz  - Josefsbahn  wurde  dieser  Tage  der 
Rechenschaftsbericht  versendet.  Aus  demselben  geht  hervor, 
dass  die  Bauten  auf  den  Bahnstrecken  Gmünd-Prag  und  Pilsen-Eger 
derart  vorgeschritten  sind,  dass  gegründete  Aussicht  vorhanden  ist, 
dieselben  noch  im  Laufe  dieses  Jahres  dem  allgemeinen  Verkehre  zu 
übergeben,  und  den  festgesetzten  Vollendungstermin  einzuhalten. 
Dies  gilt  auch  von  den  Prager  Verbindungsbahnen,  vorausgesetzt, 
dass  die  Eisenconstruction  über  die  Moldaubrücke  von  dem  betreffen- 
den Eisenwerke  noch  rechtzeitig  abgeliefert  werden  kann.  Der  Be- 
triebsabschluss der  Strecke  Wien-Pilsen  ist  folgendermaassen  be- 
schaffen: Einnahmen:  1)  Transport-Einnahmen  1858  040  fl.  28  kr. 
2)  Verschiedene  Einnahmen  2885  fl.  14  kr.;  Summa  der  Einnahmen 
1 860925  fl.  42  kr.  Ausgaben:  1)  Allgemeine  Verwaltung  51 101  fl. 
63  kr.  2)  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung  251  696  fl.  37  kr.  3)  Ver- 
kehrs- und  commerzieller  Dienst  308816  fl.  48  kr  4)  Zugförderungs- 
und Werkstättendienst  246  898  fl.  85  kr.  5)  Besondere  Ausgaben 
24  749  fl.  4 kr. ; Summa  der  Ausgaben  883  257  fl.  37  kr.  Ueberschuss 
als  Reine rträgn iss  977  668  fl.  5 kr.  oder  nach  dem  durchschnitt- 
lichen Silberagio  im  Jahre  1870  in  Silber  799  924  fl.  72  kr.  Im  Ent- 
gegenhalte zu  dem  für  die  Verzinsung  des  Anlagekapitals  der  Strecke 
Wien-Pilsen  erforderlichen  Betrage  von  1704421  fl.  89  kr.  ergiebt  sich 
ein  Abgang  von  904497  fl.  17  kr.,  welcher  in  Gemässheit  der  Conces- 
sionsurkundevon  der  Staatsverwaltung  vorschussweise  zu  bedecken  ist. 

An  die  Verwirklichung  der  Verbindung  der  L em be r g- Czer- 
no  witz- J assybahn  an  das  Südrussische  Eisenbahnnetz  und  Odessa 
soll  nunmehr  ernstlich  geschritten  werden.  General-Direktor  Offen- 
beim  ist  zu  dem  Zwecke  nach  Bukarest  abgereist,  um  dort,  wo  die 
jetzigen  Kammern  praktischer  gestimmt  sind,  im  Interesse  des  An- 
schlusses thätig  zu  sein.  Gleichzeitig  bewirbt  sich  die  Lemberg- 
Czernowitz-Ja8sybahn  um  die  Fortsetzung  der  Linie  von  Lemberg 
über  Tomaszow  nach  Warschau  in  der  directesten  Verbindung  mit 
Danzig  und  Stettin.  Gelingt  es  der  Gesellschaft  diese  Bahnverbin- 
dung herzustellen,  dann  wird  die  Lemberg- Czernowitz- Jassy  bahn 
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sicherlich  einer  besseren  Zukunft  entgegengehen,  als  unter  den 
gegenwärtigen  Verhältnissen  möglich  ist. 

Nach  Kundmachung  der  General-Direktion  der  Ungarischen 
Nordostbahn  wird  die  Theilstrecke  Debreczin-Nagy  Käroly 
mit  den  Stationen  Debreczin,  Vämos-Pörcz,  Mihälyfalva,  Reszege- 
Szaniszlö,  Nagy-Käroly  und  mit  den  Haltestellen  Haläp  und  Abräny 
am  25.  Juni  1871  dem  öffentlichen  Verkehr  übergeben  werden.  In 
den  Haltestellen  Haläp  und  Abräny  werden  nur  Personen,  mit  Aus- 
schluss aller  nach  den  Bestimmungen  des  Militär-Tarifs  zu  befördern- 
den Reisenden  , in  den  Stationen  Debreczin , Vämos-Pörcs , Mihäly- 
falva, Reszege-Szaniszlö  und  Nagy-Käroly  hingegen  Civil-  und  Mili- 
tär-Personen, Gepäck,  Eilgut  und  Frachten  aufgenommen. 

Auf  der  Galizi  sehen  Strecke  der  l.Ungar.-Galiz.  Eisenbahn 
waren  mit  Ende  Mai  1871  9530  und  auf  der  Ungarischen  5347  Arbeiter 
beschäftigt,  auf  jener  41%  und  auf  dieser  50 — 70%  Unterbau  vollen- 
det; auch  hat  auf  dem  Anfangs  October  d.J.  zu  eröffnenden  Theil  der 
Ungar.  Strecke,  so  wie  auf  der  Ende  d.  J.  dem  Verkehr  zu  übergeben- 
den Galiz.  Theilstrecke  die  Legung  des  Oberbaues  begonnen.  Durch 
die  gesetzliche  Gestattung  der  %„  Steigung  am  Karpathenübergange 
ist  sowohl  die  Beschleunigung  der  von  circa  500 Mann  besorgten  Tun- 
uelbauten  als  die  Beendigung  der  ganzen  Bahn  vor  dem  concessions- 
mässigen  Termine  in  Aussicht  genommen. 

Bezüglich  der  Anschlüsse  der  Rumänischen  Bahnen  an  Oesterreich- 
Ungarn  erfährt  man,  dass  eine  Convention  zwischen  den  betheiligten 
Staaten  abgeschlossen  wurde , wonach  für  die  Oesterr.-Ungarischen 
und  Moldau -Walachischen  Bahnen  drei  Anschlusspunkte  bezeichnet 
sind,  nämlich  bei  Orsowa,  bei  dem  Vulcanpass' und  bei  Kronstadt- 
Ojtoz.  Bezüglich  der  letztgenannten  zwei  Anschlüsse  ist  man  jedoch 
noch  nicht  im  Reinen  und  es  wird  daher  eine  gemischte,  aus  Experten 
bestehende  Commission  eingesetzt  werden,  deren  Aufgabe  es  sein 
wird  ,,in  etwa  sechs  Monaten  ein  Gutachten  abzugeben“,  woraus  zu 
ersehen  sein  wird,  welcher  von  diesen  zwei  Anschlusspunkten  den 
Interessen  beider  Länder  besser  entsprechen  könnte. 

Unterstützungs -Verein  von  Beamten  und  Dienern  der  k.  k. 
priv.  Oesterr.  Staats  - Eisenbahn  - Gesellschaft.  Angeregt  durch 
die  traurige  Lage,  in  welche  die  grösstentheils  nur  auf  den  Gehalt  des 
Ernährers  angewiesenen  Familien  der  Beamten  im  Falle  des  Abster- 
bens desselben  gerathen,  haben  dieBediensteten  der  k.  k.  priv.  Oesterr. 
Staats-Eisenbahn-Gesellschaft  über  Aufforderung  des  General-Inspec- 
tors  Herrn  Wenzel  De  Laglio  im  Jahre  1864  einen  Verein  gegründet, 
welcher  den  Zweck  hat,  in  solchen  Fällen  den  Betroffenen  die  drin- 
end nothwendige  ausgiebige  Hilfe  stets  sogleich  zu  verschaffen, 
a dieses  durch  den  Pensionsfond  nicht  erfolgen  kann. 

Es  ist  dies  der  Unterstützungs -Verein  von  Beamten  und  Dienern 
der  genannten  Gesellschaft,  dessen  Jahresbericht  für  das  7.  Vereins- 
jahr (1870)  uns  vorliegt.  Die  Statuten  dieses  Vereins  sind  von  der 
hohen  Regierung  genehmigt  und  erfreut  sich  derselbe  auch  der  Unter- 
stützung des  Verwaltungsrathes  der  Gesellschaft. 

Derselbe  ist  in  erster  Reihe  ein  Lebensversicherungs -Verein  und 
derart  organisirt,  dass  die  Mitglieder  ihr  Leben  auf  250  , 500  oder 
1000  fl.  Oesterr.  Währung  versichern  lassen  können.  (Versicherungen 
auf  höhere  Beträge  werden  beim  Allgemeinen  Oesterr.  Beamtenverein 
vermittelt.) 

Die  zu  zahlenden  Prämien  sind  bei  dem  Umstande,  als  die  Lei- 
tung des  Vereins  durch  aus  der  Mitte  der  Mitglieder  gewählten  Co- 
mitäs  unentgeltlich  geführt,  die  Administration  bei  der  erwähnten 
Unterstützung  durch  die  Gesellschaft  nur  mit  unbedeutenden  Aus- 
lagen verbunden  und  der  Verein  überhaupt  kein  auf  Erzielung  eines 
Gewinnes  gerichtetes  Unternehmen  ist,  bedeutend  geringer,  als  die- 
selben von  den  öffentlichen  Versicherungs- Anstalten  bemessen  wer- 
den können.  Die  Vereinsleitung,  an  deren  Spitze  seit  dem  Bestehendes 
Vereins  der  General-Inspektor  Herr  Wenzel  De  Laglio  steht,  ist  be- 
strebt gewesen,  den  Mitgliedern  auch  schon  bei  Lebzeiten  einige 
Vortheile  zuzuwenden,  indem  dieselbe  einen  Theil  des  Vereinsver- 
mögens zur  Ertheilung  von  verzinslichen  Vorschüssen  und  zur  vor- 
schussweisen Zahlung  der  durch  die  Vermittelung  derselben  bezoge- 
nen Bekleidungsgegenstände,  Nähmaschinen  etc.  für  die  Mitglieder 
verwendet. 

Was  die  Vorschüsse  anbelangt,  so  muss  besonders  hervorgeho- 
ben werden , dass  den  Mitgliedern  auch  in  Erkrankungsfällen  solche 
zu  sehr  mässigen  Zinsen  ertheilt,  werden  und  dass  die  ratenweise 
Rückzahlung  dieser  Vorschüsse  stets  erst  nach  erfolgter  Genesung 
des  Betreffenden  beginnt. 

Welche  bedeutenden  Vortheile  den  Mitgliedern  hierdurch  er- 
wachsen, ist  Jedem,  der  die  Verlegenheit  der  Beamten  bei  nothwendig 
werdenden  ausserordentlichen  Ausgaben  kennt,  einleuchtend ; es  sei 
deshalb  hier  nur  noch  erwähnt,  dass  von  den  Mitgliedern  dieses  Ver- 
eins bereits  mehrere,  welche  durch  unverschuldete  Unglücksfälle 
materiell  sehr  herabgekommen  waren,  durch  den  Verein,  theilweise 
auch  mit  ausgiebiger  Hilfe  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Staats-Eisenbahn- 
Gesellschaft,  vollständig  rangirt  und  so  zu  sagen  sich  selbst  wieder- 
gegeben worden  sind. 

Dass  diese  Vortheile  von  den  Bediensteten  der  Gesellschaft  ge- 
würdigt werden,  und  dass  der  Verein  auch  das  ihm  allgemein  ge- 
schenkte Vertrauen  verdient,  beweisen  auch  die  Angaben  des  uns  vor- 
liegenden 7.  Jahresberichtes  desselben. 

Nach  demselben  betrug  mit  Ende  des  Jahres  1870 : 


die  Anzahl  der  Mitglieder 3086, 

das  mittlere  Alter  derselben 42  8S  Jahre, 

der  versicherte  Betrag  . . . . . O.  W.  fl.  2070500.OO) 

die  monatliche  Prämienzahlung  . . „ „ „ 4035.34, 

das  Nettoerträgniss  an  Zinsen  und  Pro- 
visionen im  Jahre  1870  „ „ „ 13649.04, 

das  Verein svermögen  „ „ 185392.33  und 

die  Summa  der  während  der  siebenjäh- 
rigen Vereinsdauer  ausgezahlten  Un- 
terstützungen  „ „ „ 141925oo, 

mit  welchen  vielen  Familien  in  ihrer  bedrängtesten  Lage  die  noth- 
wendige Hilfe  geleistet  worden  ist. 

Die  Bilanz  des  Vereins  ergab,  dass  nach  Abzug  der  zur  Deckung 
der  Verpflichtungen  des  Vereins  nothwendigeu  Prämienreserve  der  be- 
deutende Ueberschuss  von  O.  W.  fl.  16774,49  verblieb,  welcher  theil- 
weise dazu  verwendet  wurde,  die  Unterstützungsbeträge  der  ältesten 
Mitglieder  um  5%  zu  erhöhen.  Die  Zahl  der  Mitglieder  ist  auch  im 
Jahre  1871  noch  im  Steigen  begriffen  und  betrug  am  Ende  des  Monats 
Mai  bereits  3300. 

Aus  diesen  Daten  ist  ersichtlich,  dass  der  Beamtenstand  sich  mit 
vereinten  Kräften  eine  ausgiebige  Stütze  selbst  verschaffen  kann  und 
wir  fügen  nur  noch  den  Wunsch  bei , dass  auch  die  Beamten  anderer 
Unternehmungen  und  andere  Corporationen  durch  das  von  uns  vor ge- 
führte Beispiel  angeeifert  werden  möchten,  ähnliche  Vereine  zu  ihrem 
eigenen  und  dem  Wohle  ihrer  Angehörigen  zu  gründen,  weil  diesel- 
ben den  doppelten  Vortheil  bieten,  dass  die  Prämien,  die  die  Mitglie- 
der zur  Sicherung  einer  Unterstützung  für  die  Angehörigen  im  Falle 
des  Ablebens  zahlen,  an  und  für  sich  verhältnissmässig  gering  sind 
und  von  den  Mitgliedern  selbst  auch  noch  bei  Lebzeiten  zu  eigenem 
Vortheile  nutzbringend  verwendet  werden  können. 

Directe  Verkehre. 

Mit  dem  17.  d.  Mts.  ist  ein  directer  Personen-  und  Gepäckverkehr  in  den 
Schnellzügen  zwischen  B erlin  und  den  Württembergischen  Stationen  Stutt- 
gart und  Wildbad  via  Mühlacker  resp.  Durlach  ins  Leben  getreten  und 
kosten  die  Billete:  Berlin-Stuttgart  I.  Kl.  22  Thlr.  18  Sgr.,  II.  Kl.  16  Thlr. 
15  Sgr.;  Berlin-Wildbad  via  Mühlacker:  I.  KI.  22  Thlr.  7Sgr„  II.K1.  16  Thlr. 
8 Sgr.;  Berlin-Wildbad  via  Durlach:  I.  Kl.  22  Thlr.  7 Sgr.,  II.  Kl.  16  Thlr. 
8 Sgr. 

Am  1.  Juli  wird  auf  sämmtlichen  Linien  der  O e s terr.  Süd  b ah  n mit 
Ausnahme  der  Tirolerlinie  eine  neue  Fahrordnung  ins  Lehen  treten,  nach 
welcher  eine  directe  Personenbeförderung  ohne  Wagenwechsel  von  Wien  über 
Neustadt,  Kanizsa,  Bares  nach  Essegg  und  zurück  stattfindet,  ferner  auch  ein 
beschleunigter  Personenzug  von  Wien  nach  Graz  und  zurück  verkehren.  Zu- 
gleich werden  die  Züge  auf  dem  Gebiete  Ungarns  nach  der  Pest-Ofener  Zeit, 
welche  gegen  die  Prager  Zeit  um  18  Minuten  voraus  ist,  verkehren. 

Am  1.  Juli  tritt  auf  den  Bayer.  Staatsbahnlinien  zum  bestehenden 
Fahrplan  eine  Ergänzung  in  Kraft.  Dieselbe  enthält  Aenderungen  auf  den 
Linien:  München-Kirchseeon-Rosenheim-Salzburg  (täglich  2 Schnell-  und 
2 Postzüge),  Rosenheim -Kufstein  (2  Schnell-,  2 Personenzüge),  Freylassing- 
Reichenhall  (6  Züge),  Holzkirchen-Schliersee  (4  Züge),  München-Braunau 
(1  Schnell-,  2 Personenzüge  mit  Anschlüssen  nach  Wien),  München,  Peissen- 
berg  und  Penzberg  (4  Züge)  und  München-Holzkirchen-Rosenheim,  auf  welch 
letzterer  nur  noch  4 Personenzüge  verkehren. 

Nach  Eröffnung  der  Verbindung  Wien-Braunau-München  wird  vom  1.  Juli 
ab  die  bisherige  Verbindung  zwischen  Wien  und  Tirol  mittelst  der  Courierzüge 
1 und  2 und  der  Personenzüge  3 und  4 der  Kaiserin  Elisabethbahn  (Abfahrt 
von  Wien  4,30  Nachm,  und  9 Abds. , Ankunft  in  Innsbruck  8,33  Morg.  resp.  5,3S 
Abds  und  in  München  6,25  Morg.  resp.  3,25  Nachm.,  in  umgekehrter  Richtung 
Abfahrt  von  Innsbruck  5 Nachm,  und  8,,  Morg.,  von  München  5,45  Nachm,  und 
10, 4S  Vorjn-,  Ank.  in  Wien  8,25  Morg.  und  5, 20  Morg.)  zwar  auch  fernerhin  be- 
stehen bleiben,  mit  der  Aenderung,  dass  Courierzug  2 in  Folge  einer  Ab- 
kürzung des  bisher  sehr  lästigen  bei  3 Stunden  währenden  Aufenthalts  des 
Anschlusses  in  Rosenheim  um  2V2  Stunden  früher  in  Wien  eintrifft. 

Ausser  diesen  directen  Zügen  via  Salzburg  werden  aber  auch  nunmehr 
solche  directe  Züge  über  Simhach  nach  München  geleitet.  Auf  dieser  Route 
werden  nämlich  in  jeder  Richtung  ein  neuer  Courierzug  und  ein  neuer  Postzug 
verkehren  (Abfahrt  in  Wien  5,45  Abds.  resp.  9,30  Abds.,  Ankunft  in  München 
5,30  Morgs.  resp.  1,20  Nachm.;  in  entgegengesetzter  Richtung  Abfahrt  in  Mün- 
chen (Courierzug)  10, 30  Abds.  resp.  (Postz.)  12  Mittag,  Ankunft  in  Wien  10 
Vorm.  resp.  5,35  Morg.).  Die  Courierzüge  via  Simbach  bringen  somit  den 
Reisenden  um  2 — 3 Stunden  (in  HV2 — 11%  Stunden  gegen  14 — 14%  Stdn.) 
früher  als  via  Salzburg  von  Wien  nach.  München  und  umgekehrt. 

Personalnachrichten. 

Bayerische  Ostbahnen.  Der  frühere  Official  und  Vorstand  der  Post- 
und  Bahnexpedition  in  Starnberg  Viktor  S c hub  er  t wurde  zum  Direcfig^v 
Inspector  ernannt.  )W  lton 

Pfälzer  Bahnen.  Zum  Bezirksingenieur  für  die  Alsenzbahalniitsdeä 
Wohnsitze  in  Winnweiler  wurde  der  bisherige  Sectionsingeniauir  lOBrfsfciaü 
Foltz  und  der  bisherige  Bahnhofverwalter  Friedrich  F r e ülaeiKliab: lbBks 
amten  des  Bayer.  Dienstes  in  Weissenburg  ernannt. 

Württembergische  Staatsbahn.  Die  Stellt 
I Montirungsverwaltung  für  die  Verkehrsanstalten^nfri1 
' wurde  dem  Bahnhofverwalter  Keppel  in  Gmün3  ufle,rt;«ÄOU. 

g-i9jsJo8r  iah  aaguW 
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Oesterreich.  Der  ehern.  Ungar.  Eisenbahnbaudirector  von  Thom- 
men  ist  in  den  Verwaltungsrath  der  Oesterr.  Nordwestbahn  über- 
getreten. In  den  Verwaltungsrath  der  M äh  r i 8 ch  - Sch  1 esische n Cen- 
tralbahn sind  anstelle  der  ausgeschiedenen  Ladenburg  und  Zailler,  Graf 
Dubsky  und  Dr.  Liehtenstern  eingetreten. 

Die  Rheinische  Eisenbahn  sucht  für  das  technische  Bureau  ihrer 
Wagenverwaltung  in  Nippes  bei  Köln  einen  Techniker  als  Constructeur  und 
Zeichner.  Siehe  Bekanntmachung  S.  522. 

Ausland. 

©Schweiz.  (Rigibahn.  Nordostb.)  Die  Arbeiten  an  der  Rigi- 
bahn von  Kaltbad  nach  Kulm  haben  am  13.  d.M.  begonnen.  Die  Kosten 
dieser  Strecke  sind  auf  350000  und  zuderLinieArth-Kulm  auf  IV2  Mill. 
Fr.  berechnet.  — Die  Arth-Goldauische  Rigibahngesellschaft  hat  ge- 
mäss Art.3  derßundesgenehmigungfürdie  Strecke  Luzernische  Grenze 
bei  Rigikaltbad  bis  Kulm  binnen  6 Monaten  nach  dem  26.  December 
1870  den  Anfang  mit  den  Erdarbeiten  zu  machen  und  den  Finanzaus- 
weis für  die  Ausführung  dieser  Bahnstrecke  vorzulegen.  In  der  einen 
und  der  andern  Richtung  hat  der  Präsident  der  Gesellschaft  befrie- 
digende Ausweise  geliefert  und  es  ist  dieser  Ausweis  vom  Bundesrath 
dann  auch  genehmigt  worden. 

Laut  Anzeige  der  Nordostbahndirektion  wird  die  Collaudation  der 
Seethalbahn  Roma nshorn-Constanz  am  29. d.  M.  stattfinden.  Die 
Betriebs-Eröffnung  ist  auf  den  1.  Juli  c.  bestimmt.  Da  es  sich  um  eine 
internationale  Bahnverbindung  handelt,  so  hat  der  Bundesrath  be- 
schlossen, sich  bei  der  Eröffnungsfeier  officiell  vertreten  zu  lassen. 

— tz.  Schweizerische  Centralbahn.  (19.  Geschäftsbericht 
pro  1870.)  Wie  in  den  Vorjahren  umfasste  das  Bahnnetz  der  Schwei- 
zerischen Centralbahn  248  Kilometer,  von  welchen  10  Kilometer  ver- 
pachtet sind.  Das  Aktien-Kapital  beträgt,  wie  im  Vorjahre  37  617  500 
Fr.,  Obligationen  waren  44  000  000  Fr.  emittirt  und  für  die  Bahnen 
ult.  1870  verwendet  82  016  998  Fr. 

Das  Betriebsmaterial  bestand  aus  65  Lokomotiven , von  welchen 
der  Bahnhofsdienst  9 Stück  erforderte,  146  Personenwagen  mit  8010 
Sitzplätzen  und  1036  Gepäck-  und  Güterwagen  mit  einer  Gesamint- 
Tragkraft  von  187  410  Ctrn.  Die  Lokomotiven  haben  in  den  Zügen 
1 461 368  Kilometer,  bei  Rückfahrten,  Vorspann  etc.  175430  Kilometer, 
zusammen  1 636  798  Kilometer  zurückgelegt. 

Im  Jahre  1870  wurden  befördert:  29  285  Personen  in  der  I.  Klasse, 
398016  in  der  II.  und  1 734002  in  der  III.  Kl.,  zusammen  2161  303  Per- 
sonen, 220  298  Centner  Gepäck,  97  Leichen,  136060  Stück  Pferde, 
Rindvieh  etc.,  3991  Hunde,  1486  000  Franken  Taxwerth  Geld,  416  540 
Ctr.  Eil-  und  12  693  049  Ctr.  ordinäre  Güter,  zusammen  13  109  589  Ctr. 
Durchschnittlich  hat  jede  Person  28)71  Kilometer  zurückgelegt  und 
jeder  Centner  Gut  64>78  Kilometer  durchfahren;  auf  die  ganze  Bahn 
reducirt  kommen  260  635  Personen  und  3 568  054  Centner  Güter. 

Gegen  das  Vorjahr  sind  16  855  Persouen  = 0,79  Proc.  und  1444399 
Centner  Güter  = 12, 38  Proc.  mehr  befördert,  wegen  der  grossen  Mili- 
tairtransporte  resultirte  aber  für  die  Personenbeförderung  eine  Min- 
der-Einnahme von  108881  Fr. 

Die  wichtigsten  zur  Beförderung  gelangten  Artikel  waren:  Stein- 
kohlen und  Coaks  2 938  924  Ctr.,  Bau-  und  Brennholz,  sowie  Torf 
1060861  Ctr.,  Mehl,  Getreide  aller  Art,  Sämereien  1300365  Ctr.,  Eisen 
und  Eisenwaaren  862186  Ctr.,  Steine  aller  Art,  Ziegel  etc.  664468  Ctr., 
Wein,  Obstwein,  Bier,  Branntwein  etc.  616  745  Ctr.,  Salz  394  300  Ctr., 
Baumwolle  305886  Ctr.  etc. 

Die  Einnahmen  haben  betragen : für  Personen  3 246  005  Fr. , für 
Gepäck  und  Traglasten  282498  Fr.,  für  Leichen  4671  Fr.,  für  Pferde 
und  Vieh  184836  Fr.,  für  Hunde  4675  Fr.,  für  Güter  und  Geld  3909497 
Fr.,  aus  diversen  Titeln  170436  Fr.  (zus.  7 802  618  Fr.),  von  anderen 
Bahnen  und  aus  verschiedenen  Quellen  644382  Fr.,  zusammen  8447000 
Fr.,  per  Tag  23 142  Fr. , per  Bahnkilometer  35492  Fr.  Sie  sind  um 
449  816  Fr.  = 5,68  Proc.  grösser  als  im  Vorjahre. 

Die  Ausgaben  betrugen:  für  den  allgemeinen  Verwaltungsdienst 
110278Fr.,  fürBahuaufsichtund  den  Unterhaltungsdienst  1046184  Fr., 
für  den  Expeditionsdienst  1139301  Fr.,  für  den  Fahrdienst  1 460048 
Fr.  und  an  verschiedenen  Ausgaben  286  466  Fr.,  zusammen 4042 277 
Fr.,  per  Betriebstag  11075  Fr.,  per  Bahnkilometer  16  984  Fr.  und  per 
Lokomotivkilometer  2)469  Fr.  Die  Ausgaben , welche  47, 86  Proc.  der 
Einnahmen  (gegen  44, 48  Proc.  im  Vorjahre)  betragen,  sind  um  485482 
Fr.  = 13,6S  Proc.  grösser  als  im  Vorjahre. 

Der  Reinertrag  berechnet  sich  auf  4 404  723  Fr. , per  Betriebstag 
auf  12  067  Fr.  und  per  Bahnkilometer  auf  18  507  Fr.  Er  repräsentirt 
52,18  Proc.  der  Einnahmen  und  ist  um  35635  Fr.  •=  0,M  Proc.  geringer 
als  im  Jahre  1869. 

Mit  Einschluss  eines  Saldo’s  aus  der  vorjährigen  Betriebsrechnung 
von  180950  Fr.  und  verschiedenen  Vergütungen  anschliessender  Bah- 
nen würden  die  Einnahmen  9 342000  Fr.  und  die  Ausgaben  mit 
Einschluss  von  2064  200  Fr.  zur  Verzinsung  der  Obligationen 
6 568  501  Fr.  betragen.  Von  den  alsdann  verbleibenden  2 773499  Fr 
sind  als  Dividende  auf  75 235  Aktien  k 34  Fr.  (=  6l80  Proc.  wie  im 
Vorjahre)  2557  990  Fr.  vertheilt  und  der  Rest  von  215509  Fr.  auf 
neue  Rechnung  übertragen. 

Der  Reservefonds  hatte  ult.  1870  einen  Bestand  von  2 257  050  Fr. 
und  die  Hilfskasse  der  Angestellten  von  565  622  Fr. 

Wegen  derl  Bö  tzb ergbahn,  welche  gemeinschaftlich  mit  der 


Nordoslbahn-Gesellschaft  erbaut  und  betrieben  werden  soll,  ist  bei 
letzterer  Bahn  (in  No.  25  S.  489)  das  Nähere  mitgetheilt  worden. 

Q Schweden.  Am  16.  d.  M.  fand,  wie  bereits  in  No.  25  erwähnt, 
die  feierliche  Eröffnung  der  Eisenbahn  zwischen  Stockholm  und 
Christiania  statt.  Dieser  54  Schwedische  Meilen  lange  Schienen- 
weg, zwar  schon  1862  im  Princip  beschlossen,  aber  erst  1868  in  Angriff 
genommen,  ist  der  vielen  durch  das  bergige  Terrain  bedingten  Kunst- 
bauten wegen  ein  kostspieliges  Unternehmen,  denn  es  erforderte 
einen  Aufwand  von  20  650000  Thlrn.  Dieselbe  wird  aber  auch  mäch- 
tig zum  regen  Verkehr  der  beiden  Königreiche  beitragen  und  bietet 
den  grossen  Vortheil  einer  Verbindung  zwischen  Ost-  und  Nordsee. 

Russland.  Eine  in  Petersburg  Ende  Mai  zusammenberufene 
ausserordentliche  Generalversammlung  der  Vertreter  der  Russischen 
Eisenbahnen  hat  über  das  projektirte  neue  Eisenbahngesetz  Be- 
rathungen gehalten.  Man  erwartet  in  nächster  Zeit  detaillirte  Be- 
stimmungen desselben  in  den  officiösen  Blättern  zur  Kenntnissnahme 
des  Publikums  und  der  Kritik  in  kaufmännischen  Kreisen. 

Literatur. 

K.  Chemins  de  fer  d’interet  local.  Rapport  de  la  commission 
i de  l’Association  des  ingönieurs  sortis  de  l’öcole  de  Liege  fait  par  M 
M.  Ch.  Beer  & L.  Syroczynski  ingenieurs.  Li&ge  1871. 

Die  Broschüre  beabsichtigt  eine  Darstellung  über  den  gegen- 
' wärtigen  Stand  der  Fragen  bezüglich  der  Bahnen  von  lokalem  Inter- 
esse zu  geben.  Sie  kommt  zu  dem  Ergebniss,  dass  aus  Rücksichten 
auf  billige  Ausführung  dieser  Bahnen  eine  schmalere  Spurweite,  als 
die  für  Hauptbahnen  übliche,  einzuführen  sei. 

Mögen  die  Bahnen  localen  Interesses  als  ökonomische,  Viciual- 
i oder  Departementsbahnen  in  jedem  einzelnen  Falle  bezeichnet  wer- 
den, immerhin  ist  es  Zweck,  sie  mit  den  geringsten  Mitteln  zu  bauen 
und  zu  betreiben.  Die  Wahl  des  Konstruktionssystems  der  Bahn, 
die  Art  und  Weise  der  Einrichtung  und  des  Betriebes  ist  dabei  von 
dem  Umfange  des  wahrscheinlichen  Verkehrs  abhängig  zu  machen ; 
in  dieser  Hinsicht  wird  als  Grundsatz  aufgestellt:  die  Bedingungen 
für  den  Bau  und  Betrieb  einer  Bahn  sind  auf  Grund  des  erwarteten 
Verkehrsumfanges  so  zu  bemessen,  dass  das  Anlage-Kapital  eine 
ausreichende  Rente  (6%)  abwirft. 

Bei  Anlage  irgend  einer  Bahn  sind  die  Betriebs-Verhältnisse  als 
für  die  Konstruktion  maassgebend  zu  betrachten ; der  schwerste 
Bahuzug  bestimmt  die  stärkste  Steigung;  der  längste  Zug  den  klein- 
sten Kurvenhalbmesser ; die  grösste  zugelassene  Geschwindigkeit 
die  Ueberhöhung  des  äusseren  Schienenstranges  der  Kurven ; das 
Schienengewicht  wird  durch  die  Schwere  der  Lokomotiven  bedingt; 
die  Geschwindigkeit  der  Züge  auf  Lokalbahnen  ist  geringer  als  auf 
Hauptbahnen;  die  ersteren  haben  geringere  Lasten  zu  befördern  als 
letztere.  Alle  diese  Umstäude  machen  die  Anwendung  des  Systems 
der  gewöhnlichen  Bahnen  auf  Lokalbahnen  nicht  anräthlich. 

Die  Annahme  der  breiten  Spur  auch  für  Lokalbahnen  findet  ihre 
Begründung  in  dem  Wunsche  auf  gleichförmige  Einrichtung  der 
Bahnen  und  ihres  Materials,  in  der  Vereinfachung  des  Betriebs- 
Dienstes,  Vermeidung  von  Umladungen  und  in  der  Möglichkeit  Bau 
und  Betrieb  der  Bahn  in  die  Hände  verschiedener  Gesellschaften 
legen,  somit  den  Bahnbetrieb  der  Verwaltungen  bereits  bestehender 
Anschlussbahnen  übertragen  zu  können.  Aus  diesen  Gründen  ist  in 
Frankreich  allen  auf  Grund  des  Gesetzes  von  1865  geschaffenen 
Lokalbahnen  diebreite  Spur  gegeben  worden. 

Aus  den  Ergebnissen  der  unter  sehr  günstigen  Verhältnissen  ge- 
bauten Lokalbannen  in  Eisass  ist  jedoch  der  Schluss  zu  ziehen,  dass 
diese  Art  von  Nebenbahnen  im  Allgemeinen  eine  hinreichende  Rente 
für  das  aufgewandte  Kapital  nicht  abwirft;  eine  solche  lässt  sich  nur 
erwarten,  wenn  die  Kosten  der  Herstellung  sich  auf  Vs  bis  höchstens 
2/5  der  Kosten  von  Hauptbahnen  belaufen.  Ueberhaupt  muss  zur  Er- 
zielung günstiger  Ergebnisse  entweder  der  Bau  sehr  billig  hergestellt 
oder  die  Betriebskosten  müssen  wesentlich  ermässigt,  oder  die  Tarife 
wesentlich  erhöht  werden.  Unter  Festhaltuug  der  für  Hauptbahnen 
geltenden  gesetzlichen  Normen  wird  man  jedoch  eine  wesentliche 
Ennässigung  der  Baukosten  nicht  erzielen;  man  wird  Kon- 
struktionsänderungen und  namentlich  die  Anwendung  einer  Mittel- 
schiene einführen  müssen,  welche  Steigungen  von  0,07  und  Kurven  von 
50“  Halbmesser  gestattet;  man  wird  die  Linie  auf  dem  direktesten 
Wege  traciren  und  die  Bewegung  von  Erdmasseu  thunlichst  be- 
schränken müssen.  Eine  Einschränkung  der  Betriebskosten 
lässt  sich  anstreben  durch  Fortschritte  in  der  Art  des  Bahnbetriebes, 
welche  geeignet  sind,  die  Kosten  der  Zugkraft  zu  erniedrigen.  In 
dieser  Beziehung  sind  namentlich  die  Systeme  von  Fairlie  und  von 
Deville  zu  erwähnen,  welche  den  Zweck  haben,  das  Gewicht  de6 
Zuges  selbst  für  die  Zugkraft  nutzbar  zu  machen. 

Die  Erhöhung  der  Einnahmen  durch  h ö h ere  Tari fe  ist  nur  bis 
zu  einem  gewissen  Grade  möglich  und  findet  ihre  Grenze  in  den  Ko- 
sten des  Pferdetrausports.  Aus  dem  Allen  darf  gefolgert  werden, 
dass  die  Anwendung  der  breiten  Spur  auf  Lokalbahnen  im  Allgemei- 
nen zu  theuer  und  deshalb  unvortheilhaft  ist. 

Um  billiger  zu  bauen  und  zu  betreiben  kann  man  zwei  Wege 
einschlagen,  entweder  eine  schmalspurige  Bahn  oderMotoren  mit  ver- 
änderlicher Adhäsion  einführen. 
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Die  schmalspurige  Bahn  ist  als  die  eigentliche  Industriebahn 
anzusehen:  es  giebt  deren  in  Norwegen,  Dänemark,  England,  Frank- 
reich und  Deutschland.  Die  neuerlich  von  Deutschen  Verwaltungen 
beschickte  Kommission  hat  Spurweiten  von  0m,76  und  lm  vorgeschla- 
gen; nur  wenn  eine  Lokalbahn  zwei  Stationen  eines  grossen  Netzes 
verbindet,  soll  sie  in  der  gewöhnlichen  breiten  Spur  gebaut  werden. 
Für  jene  Linien  sollen  Steigungen  vonO,025  und  Kurven  von  60m  Halb- 
messer zugelassen,  SchieDengewicht  und  Höhe  der  Unterbettung 
herabgemindert  werden  ; die  Maschinen  sollen  nicht  mehr  als  10  bis 
20  Tonnen  wiegen,  nicht  mehr  als  15  bis  30  Kilom.  in  der  Stunde 
durchlaufen  und  die  Wagen  sollen  auf  ihren  Achsen  drehbare  Bäder 
erhalten. 

Die  schmalspurige  Broelthalbabn  giebt  eine  Verzinsung  des  An- 
lagekapitals von  5,75%  bei  einem  täglichen  Verkehr  von  64  Tonnen 
pro  Kilom.  und  wenig  höheren  Tarifen,  als  für  breitspurige  Bahnen 
üblich. 

Die  Festiniogbahn , unter  grossen  Terrainschwierigkeiten  und 
Kosten  gebaut,  giebt  1272 % Reinertrag,  während  die  breitspurigen 
Englischen  Bahnen  nur  3 bis  4%  abwerfen. 

Nach  den  bisherigen  Erfahrungen  kann  man  festsetzen,  dass  die 
Anlagekosten  schmalspuriger  Bahnen  auf  1/4  bis  % der  Kosten  von 
Hauptbahnen  sich  beschränken  lassen,  dass  die  Kosten  des  Betriebs- 
materials ermässigt  werden  können,  während  mit  Ausnahme  von 
grossem  Vieb,  alle  Transporte  auf  schmalspurigen  Bahnen  ebenso 
gut  wie  auf  Hauptbahnen  sich  befördern  lassen;  die  Betriebskosten 
schmalspuriger  Bahnen  stellen  sich  bislang  nicht  sehr  günsig  dar, 
doch  beweist  das  Beispiel  der  Broelthalbabn  die  Möglichkeit  einer 
Herabminderung  auf  die  Hälfte  oder  2/s  der  gewöhnlichen.  Man  wird 
jedoch  eine  grosse  Oeconomie  im  Allgemeinen  erzielen  können,  so- 
bald man  die  staatlichen  Vorschriften  |dem  Wesen  der  Lokalbahnen 
entsprechend  modificirt. 

Aber  auch  unter  den  gegebenen  Verhältnissen  entspricht  die 
schmalspurigeBahn  den  lokalen Bedüfnissen,  welchen  sie  dienen  soll. 
Der  Zeitverlust  in  Folge  geringerer  Fahrgeschwindigkeit  hat  keine 
Bedeutung  bei  Linien  von  20  bis  30  Kilom.  Länge.  Die  Eiseubahn- 
züge  haben  geringe  Belastung  ; aber  wenn  diese  hinreicht,  die  Rente 
der  Bahn  zu  sichern,  so  bedarf  man  keiner  stärkeren.  Die  Unbe- 
quemlichkeit und  die  Kosten  des  Umladens  der  Güter  beim  Ueber- 
gange  auf  breitspurige  Bahnen  werden  häufig  überschätzt ; bei  ge- 
eigneten Ueberlade-Vorrichtungen  lassen  Arbeit  und  Kosten  sich 
sehr  vermindern  und  unter  Umständen  für  manche  Produkte  erfah- 
rungsmässig  auf  4 Centimen  für  die  Tonne  beschränken,  während 
das  Maximum  auf  20  Centimen  geschätzt  wird.  Für  alle  schwer- 
wiegenden Rohstoffe,  Kohlen,  Erze,  Steine  hat  man  bereits  vervoll- 
kommnete  Beladungsmethoden,  für  andere  Produkte  wird  man  ein- 
fache Mittel  für  das  Umladen  finden  und  überhaupt  wird  es  in  jedem 
einzelnen  Falle  nur  darauf  ankommen:  eine  zweckmässige  Verbin- 
dung beider  Bahnen  zu  bewirken1,  indem  man  ihre  Niveau-Unter- 
schiede benutzt,  eine  dritte  Schiene  zwischen  die  Schiene  der  breiten 
Spur  einlegt,  um  sie  für  die  Wagen  der  schmalspurigen  Bahn  nutz- 
bar zu  machen  und  dergl.  Ein  wesentlicher  Vortheil  der  schmal- 
spurigen Bahnen  ist  dadurch  noch  zu  erreichen,  dass  man  die  Wagen 
zum  Transport  der  Waaren  direkt  vors  Haus  verwendet,  was  durch 
Wechselung  der  auf  den  Achsen  drehbaren  Räder  ohne  Schwierig- 
keit sich  ermöglichen  lässt.  Diese  Einrichtung  in  Verbindung  mit 
der  von  Englischen  Kompagnien  aufgestellten  Forderung,  dass  die 
Industriellen  eigene  Wagen  beschaffen,  würde  nicht  allein  die  Kosten 
des  Be-  und  Entladens,  sondern  auch  die  Ausgaben  für  Betriebs- 
material der  Bahn  wesentlich  vermindern  und  die  Kosten  des  Betrie- 
bes ermässigen. 

Die  Broschüre  hält  die  von  der  Deutschen  Kommission  voraus- 
gesetzte Anwendung  der  breiten  Spur  auf  die  Verbindung  von  zwei 
Hauptbahnen  für  nicht  hinlänglich  gerechtfertigt  und  meint,  dass 
auch  für  die  Beurtheilung  dieses  Falles  lediglich  der  wahrscheinliche 
Verkehr  der  Bahn  maassgebend  sein  müsse. 

Bei  Innehaltung  des  andern,  zum  Zweck  der  Erzielung  billiger 
Transporte  möglichen  Weges,  nämlich  Einführung  eines  besonderen 
Betriebssystems,  bieten  sich  2 Systemgruppen,  die  erste  mit  dem  Ty- 
pus des  Systems  von  Larmanjat  und  die  zweite  mit  dem  Typus  des 
Fell’schen  Konstruktions-Systems  mit  einer  Mittelschiene. 

Der  mit  dem  Larmanjat’schen  System  auf  der  Linie  von  Riancy 
nach  Montfermeil  gemachte  Versuch  hat  seine  Ausführbarkeit  bewie- 
sen, über  die  Unterhaltungs-  und  Betriebskosten  jedoch  keine  Aus- 
kunft gegeben  und  es  ist  zu  fürchten,  dass  diese  sehr  ungünstig  aus- 
fallen  werden. 

Das  System  von  Deville  und  von  Mention,  auf  die  breite  Spur  an- 
gewandt,  weist  auf  der  Horizontale  keine  Abweichung  gegen  die  ge- 
wöhnliche Oberbaukonstruction  auf;  auf  Steigungen  jedoch  laufen 
besondereFelgen  der  Triebräder  auf  hölzernen  Unterlagen,  während 
die  Schienen  nur  berührt  werden. 

Sowohl  dieses  wie  verschiedene  andere  vorgeschlagene  und  in 
der  Broschüre  aufgeführte  Systeme  leiden  jedoch  an  demselben 
Uebelstande,  wie  das  Larmanjat’sche,  nämlich  an  der  Abnutzung  und 
der  Notwendigkeit  der  Unterhaltung  des  Holzwerks,  wiewohl  letz- 
teres bei  der  Deville’schen  und  Mention’schen  Konstruktion  nur  auf 
starken  Steigungen  von  0,025  und  mehr  in  Anwendung  kommt;  im 
Uebrigen  hat  dieses  Konstruktionssystem  den  Vorzug  grösster  Ein- 


fachheit für  sich,  lässt  sich  auf  die  schmale  Spur  anwenden  und  kann 
in  bergigen  Gegenden  zur  Vervollständigung  schmalspuriger  Bahnen 
dienen.  Die  Baukosten  der  Mention’schen  Konstruktion  belaufen 
sich  auf  24  000  Francs  für  den  Kilometer,  die  Betriebskosten  sind  im 
Voraus  nicht  zu  schätzen,  werden  aber  den  Betriebskosten  der  ge- 
wöhnlichen breitspurigen  Bahnen  nahe  kommen. 

Die  Systeme,  welche  drei  Schienen  verwenden , insbesondere  das 
dem  Fell’schen  nahe  kommende  System  von  Goudat-St.-Pierre,  das 
von  Latowski,  Geoffroy,  Lo-Pristi  und  Anderen,  fordern  im  Allge- 
meinen sehr  hohe  Betriebskosten  und  sind  noch  nicht  genügend 
erprobt. 

Die  Broschüre  giebt  eine  vergleichende  Zusammenstellung  über 
Anlagekapital,  Betriebskosten  und  Leistungsfähigkeit  einer  gewöhn- 
lichen Hauptbahn,  einer  schmalspurigen  Bahn , einer  Bahn  nach  den 
Systemen  Larmanjat,  Geoffroy,  einer  Strassenlokomotive  nach  dem 
System  Lotz  und  des  Transports  durch  Pferde. 

Aus  dem  Erörterten  werden  folgende  Schlüsse  gezogen:  Die 
gewöhnliche  breitspurige  Bahn  erfordert  Anlagekapitalien,  die  bei 
beschränktem  V erkehr  nicht  rentiren ; die  breite  Spur  muss  nothwen- 
digerweise  für  Lokalbahnen  eingeschränkt  werden.  Unter  den  ver- 
schiedenen Konstruktionssystemen,  welche  der  Bewältigung  eines 
geringen  Verkehrs  dienen  sollen,  scheint  gegenwärtig  das  System 
Larmanjat  und  das  der  schmalen  Spurweite  als  praktisch  sich  zu 
erweisen ; sie  können  mit  Vortheil  noch  angewandt  werden  bei  einem 
Verkehr,  welcher  nur  7s  des  zur  Verzinsung  breitspuriger  Bahnen 
nöthigen  beträgt.  Die  Umladungen  von  Gütern  haben  nicht  die  ihnen 
gewöhnlich  beigelegte  Bedeutung.  Ein  Vergleich  zwischen  den  eben 
genannten  beiden  Systemen  ergiebt,  dass  die  kilometrischen  Kosten 
einer  Larmanjat’schen  Bahn  etwas  geringer  als  die  einer  schmalspu- 
rigen Bahn,  die  Unterhaltungskosten  der  ersteren  jedoch  bedeutend 
höher  ausfallen  werden.  Die  Maschine  Larmanjat  kann  ihre  bewe- 
gende Kraft  besser  ausnutzen  und  zur  Ersteigung  stärkerer  Rampen 
verwenden,  Maschine  und  Wagen  werden  jedoch  stärker  angegriffen 
und  beschädigt,  die  Betriebskosten  müssen  somit  höher  ausfallen,  als 
die  einer  schmalspurigen  Bahn.  Beim  Ueberwinden  starker  Steigun- 
gen kann  die  letztere  die  Geoffroy’sche  Mittelschiene  oder  die  Deville’- 
schen Langschwellen  zu  Hülfe  nehmen.  Die  Schnelligkeit  des  Trans- 
ports ist  auf  schmalspuriger  Bahn  grösser  als  auf  der  Larmanjat’schen. 
Für  das  Passiren  von  Curven  bietet  Larmanjat’s  System  grosse  Vor- 
züge vor  der  breitspurigen  Bahn,  dagegen  unwesentliche  der  schma- 
len Spur  gegenüber.  Beide  Systeme  lassen  aufBahnen  sich  anwenden, 
die  dem  Boden  thunlichst  sich  anschmiegen  sollen. 

Der  Anwendung  der  schmalen  Spur  scheint  noch  eine  grosse  Zu- 
kunft Vorbehalten  zu  sein;  sie  ist  fähig,  verkehrsarmen  Gegenden 
einen  bedeutenden  Aufschwung  zu  geben;  die  grösstmögliche  Oeko- 
nomie  der  Anlage  ist  dabei  nothwendig. 

Mit  den  aufgestellten  Principien  und  den  erhaltenen  Resultaten 
kann  man  im  Allgemeinen  sich  vollständig  einverstanden  erklären ; 
die  Durchführung  der  von  Deutschen  Technikern  anfänglich  aufge- 
stellten Forderung,  dass  auch  die  sogenannten  Sekundärbahnen 
durchweg  die  breite  Spur  der  Hauptbahnen  annehmen  sollen , ist  im 
Allgemeinen  weder  möglich  noch  empfehlenswerth.  Nothwendig  da- 
gegen ist  es,  billige  Bahnen  für  lokale  Zwecke  zu  bauen  und  die 
ganze  Angelegenheit  aus  dem  vorbereitendem  Stadium,  in  welchem 
sie  seit  Jahren  in  Deutschland  schwebt,  heraus  und  durch  festes  An- 
greifen einer  praktischen  Lösung  näher  zu  führen. 

* Neueste  Uebersichtskarte  der  Eisenbahnen  und  Bahnver- 
waltungsgebiete  Europas  von  Dr.  jur.  W.  Koch.  Preis  15  Sgr. 
Von  dieser  von  uns  direct,  durch  unsern  Commissionär  Herrn  Refels- 
höfer,  sowie  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehende  Karte  ist  so- 
eben eine  neueAusgabeerschienen,  welche  denStand  des  Europäischen 
Eisenbahnnetzes  am  1.  Juli  1871  darstellt. 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderenBeilage  zumDeutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  No  8 
vom  24.  Juni  1871.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Zur  Ge- 
schichte König  Friedrich  Wilhelms  III.  — Fürst  Herrmann  von  Pück- 
ler-Muskau  und  die  Deutsche  Gartenkunst.  I.  — Handel  und  Indu- 
strie von  Berlin  im  Jahre  1870.  — Deutscher  Kunst-Ausstellungs- 
Kalender  für  1871. 


Eisenbahn  - Kalender. 

Generalversammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.) 

Juli  *Pommersche  Central-Eisenbahn-Ges.  zu  Berlin.  Tagesordnung: 
1)  Vornahme  der  Ergänzungswahlen  zum  Verwaltungsrathe  nach  Maass- 
gabe des  § 55  des  Statuts;  2)  Beschlussfassung  über  die  auf  Grund  des 
§ 56  des  Statuts  festzusetzenden  Gründungskosten. 

Submissionen. 


Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

4.  Juli  zu  Liehenzell  Württembg.  Staatsh.  5.  Loos  2.  Ahthlg.  Nagoldb.  — 


zu  Liebenzell 
zu  Liebenzell 
zu  Hannover 
zu  Köln 
zu  Köln 
zu  Breslau 


dieselbe 
dieselbe 

Hannoversche  E. 
Rheinische  E. 
dieselbe 


5.  Loos  1.  Abthlg.  Nagoldb. 

3.  u.  4.  Loos  Pforzheim-Calw  — 
Laternen  522 

Dampfhammer- Verkauf  524 

Personenzug-Locomotiven  522 


Oberschlesische  E.  Kiestransportwagen 


522 
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OFFICIELLE  ANZEIGEN. 

(Oflieiolle  Anzeigen  sind  an  die  Red  actio  n (nicht  an  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 

Werra  - Eisenbahn. 

In  Gemässheit  des  Artikels  239  des  Handelsgesetzbuchs  bezüglich  Bundesgesetzes  vom  5.  Juni  1869  bringt  der  Unterzeich- 
nete Verwaltungsrath  nachstehend  die  Bilanz  der  Werra-Eiseubahn- Gesellschaft  des  verflossenen  Geschäftsjahres  1870  zur  Kennt- 
niss  der  Actionäre. 

Meiningen,  den  10.  Juni  1871.  Der  Verwaltungsrath  der  Werra-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Activa.  Bilanz  der  Werra-Eisenbahn-Besellschaft  pr.  31.  Drrcniher  1870.  Passiva. 


fl. 

kr 

A. 

kr. 

fl. 

kr 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

Haupt-  und  Zweigbahn  (Eisenach- 

1 

Stammaktien,  50069  Stück  a,  100  Thlr. 

Coburg  und  Coburg  - Sonueberg) 

= 175  fl 

8762075 

— 

incl.  diverser  Neben-Anlagen  und 

2 

a)  Prioritäts-Anleihe-Conto 

5597725 

— 

Vergrösserungsbauten  einschliess- 

b)  Die  bereits  ausgeloosten  und 

lieh  aller  Betriebsmittel  . . .. 

15233087 

567* 

3 

bezahlten 

89775 

— 

5687500 

— 

Bahnstrecke  von  Coburg  bis  zur 

Aus  dem  Bau  selbst  gemachte  und 

Bayer.  Grenze  nach  der  defini- 

verwendete Einnahmen  .... 

261633 

23 

tiven  Schlussbaurechnung  incl. 

4 

Aufwand  aus  dem  Reservefonds  zu 

Betriebsmittel 

1122190 

28«/. 

Nachtragsbauten 

521879 

337a 

15233087 

56«/, 

Vorschüsse  auf  den  Betrieb  1871 

5 

a)  Schuld  an  die  Königl.  Bayer. 

und  Werth  der  Materialien,  Be- 

Eisenbahn-Hauptkasse  wegen 

stände  in  den  Werkstätten,  Maga- 

der Strecke  ad  II  Aetiva  . . 

954468 

527s 

zinen  

427507 

20 

b)  Die  bereits  amortisirten  . . . 

167721 

36 

1122190 

287* 

Baarbestände  bei  Banken,  der  Sam- 

6 

Ueberschuss  aus  dem  Jahre  1870  zur 

melkasse,  den  Expeditionen  . . 

365955 

59 

Zahlung  der  Dividende  u.  Staats- 

Diverse Debitoren  ..... 

3:i747 

«V. 

steuer  

96624 

257a 

Ein  gekaufte  Effecten  .... 

461725 

7 

Einnahmen  aus  dem  Jahre  1871  . 

444878 

517a 

y 

8 

Baar  gestellte  Cautionen  .... 

1368 

— 

/ 

9 

BeständezurEinlösungvon  Coupons, 

/ 

Dividendenscheinen  u.  verloosten 

/ 

Obligationen 

38509 

21»/4 

/ 

10 

Bestand  des  Versicherungsfonds 

80777 

— 

/ 

11 

„ „ Reservefonds  .... 

346677 

7. 

/ 

12 

Bestand  des  Reservefonds  für  Co- 

/ 

burg-Lichtenfels 

14089 

35 

1 / 

13 

Baarbestand  des  Wirthschaftsfonds 

83047 

477, 

/ 

14 

Bestand  des  Beamtenpensionsfonds 

167567 

10 

/ 

15 

„ der  Arbeiterkrankenkasse 

4775 

— 

/ 

16 

„ des  Restbaufonds .... 

7718 

58 

jr 

17 

Diverse  Creditoren 

2902 

1774 

Summa 

17644213 

Summa 

17644213 

52V, 

Bergisch- türkische  Eisenbahn. 

Die  Zahlung  der  am  1.  Juli  d.  J.  fälligen  Zinsen  der  für 
die  Bergisch-Märkische,  Düsseldorf-Elberfelder,  Dortmund- 
Soester,  Aachen-Düsseldorfer  und  Ruhrort -Crefeld- Kreis 
Gladbacher  Eisenbahn  und  die  Hessische  Nordbahn  emittir- 
ten  Prioritäts-Obligationen  wird  vom  obigen  Tage  ab,  in  Berlin 
durch  die  Direction  der  Disconto-Gesellschaft,  durch  die  Ber- 
liner Handelsgesellschaft  und  bezüglich  der  Nordbahn -Cou- 
pons auch  durch  den  Herrn  S.  Bleichröder  — Coupons  zu  den 
Bergisch  - Märkischen  Pr. -Obi.  VII.  Serie  sind  in  Berlin  aus- 
schliesslich bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  zahlbar 
— in  K ö 1 n durch  den  A.  Schaaflhausen’schen  Bank-Verein, 
in  A a c h e n durch  die  Herren  Charlier  & Seheibler,  in  C r e f e 1 d 
durch  den  Herrn  von  Beekerath  Heilmann , in  Düsseldorf 
durch  die  Herren  Baum,  Boeddinghaus  & Comp.,  in  Bonn 
durch  den  Herrn  Jonas  Cahn,  in  Leipzig  durch  den  Herrn  H. 
C.  Plaut,  in  Breslau  durch  den  Schlesischen  Bankverein, 
in  Frankfurt  a/M.  durch  die  Herren  M.  A.  von  Rothschild 
& Söhne  und  bezüglich  der  Nordbahn-Coupons  auch  durch  die 
Herren  von  Erlanger  & Söhne,  in  Hamburg  durch  die  Herren 
Haller,  Sohle  & Comp.,  in  Cassel  durch  die  Hauptcasse  der 
Königl.  Eisenbahn  - Direction  (Hessische  Nordbahn),  in  Bar- 
men durch  den  Barmer  Bankverein,  in  Hannover  durch  den 
Herrn  M.  J.  Prensdorff  und  in  Elberfeld  durch  dieHerren  von 
der  Heydt,  Kersten  & Söhne  und  durch  unsere  Hauptcasse 
erfolgen. 

Werden  mehrere  Zins -Coupons  zusammen  zur  Einlösung 
präsentirt,  so  sind  dieselben,  nach  den  Serien  und  Nummern  ge- 
ordnet, mit  einem  Verzeichnisse  einzureichen. 

Elberfeld,  den  24.  Juni  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction.  i 


KIiein-Nalie-Eiseiibalin. 

Zinsen-Zahlung. 

Die  am  1.  Juli  d.  J.  fälligen  halbjährigen  Zinsen  der  Prio- 
ritäts-Obligationen der  Rhein -Nahe -Eisenbahn  I.  und  II. 
Emission  können  von  dem  gedachten  Tage  ab  bis  zum  31.  Juli  c. 
Vormittags  in  den  Geschäftsstunden: 

1)  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin, 

2)  bei  dem  A.  Schaaffhausen’schen  Bankverein  in  Cöln, 

3)  bei  der  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  zu  Frank- 

furt a/M., 

4)  bei  sämmtlichen  Stationscassen  der  Rhein-Nahe-  und  Saar- 

brücker Eisenbahn,  soweit  deren  Bestände  ausreichen,  und 

5)  bei  unserer  Hauptcasse  hierselbst 
erhoben  werden. 

Die  Coupons  müssen  den  Zahlstellen  mit  numerisch  geord- 
neten, nach  den  Emissionen  getrennten,  von  den  Eigenthümern 
unterschriebenen  Verzeichnissen  übergeben  werden. 
Saarbrücken,  den  20.  Juni  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Westfälische  Eisenbahn. 

Die  am  1.  Juli  d.  J.  fällig  werdenden  Zinsen  der  Stamm- 
Actien  und  Prioritäts  - Obligationen  der  Münster  - Hammer 
Eisenbahn  sind  vom  gedachten  Tage  ab  gegen  Einreichung  der 
Zinscoupons  bei  folgenden  Zahlungsstellen  zu  erheben : 

a)  bei  unserer  Hauptkasse  in  Münster  in  den  Vormittags- 

stunden zwischen  9 und  12  Uhr, 

b)  bei  unserer  Stationskasse  zu  Hamm, 

c)  bei  dem  Banquier  Herrn  A.  Paderstein  zu  Berlin. 
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Mehrere  zur  Einlösung  präsentirte  Coupons  sind  mit  einem 
Verzeichnisse,  nach  der  Nummerfolge  geordnet,  einzureichen. 
Münster,  den  12.  Juni  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 


Pfälzische  Eisenbahnen. 

Prioritäts-Anlehen  der  Königl.  Bayerischen  Pfäl- 
zischen Ludwigsbahn. 

In  den  am  17.  und  20.  Juni  ds.  Js.  zu  Ludwigshafen  a/Rhein 
stattgehabten  Verloosungen  der  Prioritäts-Anlehen  der  Pfälzischen 
Ludwigsbahn  sind  nachstehende  Partial  - Obligationen  zur  Rück- 
zahlung pro  1.  October  ds.  Js.  gezogen  worden: 

1)  Von  dem  auf  4 °/0  eonv.  Prioritäts-Anlehen  von 
fl.  2 000  000.  vom  Jahre  1848.  (18.  Ziehung.) 

Lit.  A.  No.92, 180, 197,  234,264,1 

281,464,509,705,711  1ßQ+1  , innn  fl1ßnnn 

„ D.  No.  130,  165,  194,  367,  ! 16  8tck'  4 fl' 1000  = fl'  16  000 
374,  440. 

„ B.  No.  73,  117,  246,  247,1 

277,  547,  620  l 12  Stck.  k fl.  500  = „ 6 000 
„ E.  No.49,  96,  147,  148,  34l) 

;;  r.  No.  46,  m,  m;  Sfso)108“- 4 “• 109  =;■  *09° 

oumma  fl.  23  000 

2)  Von  dem  auf  4 °/0  eonv.  Prioritäts-Anlehen  von 
fl.  500  000.  vom  Jahre  1852.  (18.  Ziehung.) 

Lit.  G.  No.  76,  90,  145,  171  . . 4 Stck.  äfl.  1000  = fl.  4000 

„ H.  No.  78,  250,  257  ...  3 „ „ „ 500  = „ 1500 

„ I.  No.  119,  135,  161.  . . 3-  „ 100  = ,,  300 

Summa  fl.  5800. 

3)  Von  dem  auf  4°/0  eonv.  Prioritäts-Anlehen  von 
fl.  700  000.  vom  Jahre  1856.  (13.  Ziehung.) 

Lit.  K.  No.  7,82,  123, 162,  359  5 Stck.  k fl.  1000  = fl.  5000 

„ L.  „ 45,  225,  389,  392  4 „ „ „ 500  = „ 2000 

„ M.  „ 45,  60,368,  393,  398,1 100=  1000 

401,439, 812, 818, 934  1 ” ” ” - » „ ^ 

’ ’ Summa  fl.  8000 

4)  Vom  41/2°/o  Prioritäts-Anlehen  von  fl.  800  000. 

vom  Jahre  1858.  (8.  Ziehung.) 

Lit.  A.  No.  352 1 Stck.  ä fl.  1000  = fl.  1000 

M B.  „ 252 1 „ „ „ 500=,,  500 

„■  C.  „ 41,  414, 490, 534, 853.  5 „ „ „ 100=,,  500 

Summa  fl.  2000 

5)  Vom  4°/0  Prioritäts-Anlehen  von  fl.  900  000. 
vom  Jahre  1861.  (3.  Ziehung.) 

Lit.  A.  No.  113,  476  ....  2 Stck.  k fl.  1000  = fl.  2000 

„ B.  „ 14,  153,  164,  300  .4  „ „ „ 500  = „ 2000 

„ c.  „ 274,601,756,801,942  5 „ „ „ 100  = „ 500 


Summa  fl.  4500. 


6)  Vom  4°/0  Prioritäts-Anlehen  von  fl.  3 420  000. 
vom  Jahre  1862.  (3.  Ziehung.) 

Lit.  D.  No.  18,  123,  310,  496,1 

714,  907  , 1569,1  10-Stck.  k fl.  1000=  fl.  10  000 

1705,  1826,  1881  | 

, 189,378,575,663,1 
796,  861,  1211,1  12 

1290,  1348,  1622, f 
1944,  2079  j 

, 127,296,598,768.1 
1199, 1210, 1238, 1282,  ill 
1676,  2098,  2110 


E. 


500  ==  „ 6 000 


„ „ 100  = „ 1 100 
Summa  fl.  17  100. 

7)  Vom  4 °/0  Prioritäts-Anlehen  von  fl.  700  000. 
vom  Jahre  1865.  (3.  Ziehung.) 

Lit.  G.  No.  5,  346  2 Stck.  k fl.  1000  = fl.  2000 

„ H.  No.  230,  267,  320.  . . 3 „ „ „ 500  = „ 1500 

„ I.  No.  165,  577,  580,  876, 960  5 „ „ „ 100  = „ 500 

Summa  fl.  4000. 


6 Stck.  k fl.  1000  = fl.  6000 


500  = 


3500 


8)  Vom  5°/0  Prioritäts-Anlehen  von  fl.  2 000  000. 
vom  Jahre  1869.  (2.  Ziehung.) 

Lit.  A.  No.  7,  67,  145,  530,  \ 

702,  809  / 

„ B.  „ 107,  399,  566,  798,  | 7 
830,  919,  1070  ) 

„ C.  „ 76,  253,  386,  774,1 

1035, 1125, 1146, 1456, }l2  „ k„  100=,,  1200 
1545,  1627,1843,1881] 

Summa  fl.  10700. 
Die  Besitzer  vorstehender  Obligationen  werden  hiervon  mit 
dem  Bemerken  in  Kenntniss  gesetzt,  dass  deren  Auszahlung  vom 
1. October  ds.  Js.  an: 

in  Frankfurt  a/M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne, 

„ „ „ Ph.  Nie.  Schmidt, 

,,  Mannheim  „ W.  H.  Ladenburg  & Söhne, 

„ Berlin  „ S.  Bleichröder, 

„ Neustadt  a/Haardt  „ L.  Dacquö, 

München  „ der  Bayer ischen  Yereinsbank 

„ Ludwigshafen  a/Rh.  „ der  Königl  Filialbank, 

„ „ „ „ „ Directionscasse 

erfolgt,  dass  die  Verzinsung  derselben  am  1.  October  ds.  Js.  auf- 
hört und  dass  die  per  1.  April  1872  und  später  fälligen  Coupons, 
welche  an  diesen  Obligationen  fehlen,  bei  deren  Auszahlung  in 
Abzug  gebracht  werden. 

Aus  früheren  Verloosungen  sind  von  obenbezeichn eten  Priori- 
täts-Anlehen noch  rückständig : 

Von  den  auf  4 °/0  convertirten  Anlehen. 

Verloosung  per  1.  October  1863.  Lit.  F.  No.  358;  I.  No.  76. 
Verloosung  per  1.  October  1864.  Lit.  L.  No.  1. 

Verloosung  per  1.  October  1865.  Lit.  B.  No.  665;  F.  No. 
183 ; M.  No.  343,  386,  495. 

Verloosung  per  1.  October  1866.  Lit.  A.  No.  85;  C.  No. 
125,  448;  M.  No.  321,  369. 

Verloosungper  1.  October  1867.  Lit.B.  No.  164;  M.  No.  355, 
825,  922. 

Verloosung  per  1.  October  1868.  Lit.  A.  No.  701 ; B.  No. 
252;  C.  No.  365;  H.  No.  277;  M.  No.  748,  821. 

Verloosung  per  1.  October  1869.  Lit.  B.  No.  412 , 649;  C. 
No.  45;  K.  No.  40;  M.  No.  240,  291,  518. 

Verloosung  per  1.  October  1870.  Lit.  A.  No.  135 , 305, 
320;  B.  No.  56,  438;  C.  No.  174;  D.  No.  387;  E.  No.  7,  117; 
F.  No.  297,  373,  469;  G.  No.  184;  H.  No.  236;  L.  No.  301;  M. 
No.  85,  346,  481,  516,  735,  964,  975. 

Von  den  4°/0  Anlehen. 

Verloosung  per  1.  October  1869.  Lit.  C.  No.  997;  E.  No.  6, 
615,  675,  901.  F.  No.  298,  484,  1214,  1548,  1571,  1903.  I.  No. 
19,  168,  804. 

Verloosung  per  1.  October  1870.  Lit.  C.  No.  134,  258. 
D.  No.  1773,  1835.  E.  No.  1826,  1903.  F.  No.  235,  310,  565, 
1360,  1882,  2091.  G No.  273.  I.  No.  270,  777. 

Von  dem  5 °/0  Anlehen  vom  Jahre  1869. 

Verloosung  per  1.  October  1870.  Lit.  B.  No.  17,  506,  1148. 
C.  No.  230,  273,  484,  663,  857,  1185,  1841. 

Ludwigshafen,  den  21.  Juni  1871.  Die  Direction. 

v.  Jaeger. 


Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Am  Montag  den  10.  Juli  d.  J.  Vormittags  12  Uhr  finden 
im  Stationsgebäude  in  Altona  die  5te  Ausloosung  von  90  Stück 
4procentigen  und  die  lste'Ausloosung  von  107  Stück*  öprocentigen 
Altona-Kieler  Prioritäts-Obligationen  I.  resp.  II.  Emission  zum 
Nominalwerth  von  resp.  30000  Thlrn.  und  17  500  Thlrn.,  zusam- 
men 47  500  Thlr.,  in  Gegenwart  zweier  Directionsmitglieder  und 
des  protocollführenden  Notars  statt,  zu  welcher  Verloosung  den 
Inhabern  der  Prioritäts-Obligationen  der  Zutritt  gestattet  ist. 

Altona,  den  20.  Juni  1871.  Die  Direction. 


* Nicht  90  Stück,  wie  in  vor.  No.  S.  493  in  Folge  eines  Schreibfehlers 
angegeben  ist.  Die  Bed. 
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Böhmische  Nordbahu. 

In  Gemässheit  des  mit  dem  Erlasse  des  hohen  k.  k.  Finanz- 
ministeriums vom  25.  April  1867  Z.  2277  genehmigten  Amorti- 
sationsplanes fand  in  Gegenwart  von  zwei  k.  k.  Notaren  die  erste 
Ausloosung  der  Prioritätsobligationen  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Nord- 
bahn statt.  Hierbei  wurden  folgende  200  Nummern  gezogen: 


Nro.  28 

Nro 

5417 

Nro. 

11034 

Nro. 

16136 

„ 113 

11 

5420 

„ 

11396 

16243 

„ 398 

5447 

11775 

11 

16281 

„ 653 

5951 

11811 

16503 

„ 881 

,, 

6650 

„ 

11932 

11 

16560 

„ 1008 

6794 

„ 

11938 

11 

16570 

„ 1091 

6853 

12004 

16723 

„ U74 

n 

6918 

12077 

16795 

„ 1196 

6925 

»» 

12268 

16832 

„ 1217 

n 

6944 

» 

12461 

11 

17071 

„ 1229 

6983 

»> 

12528 

11 

17085 

„ 1439 

7004 

12562 

11 

17170 

„ 1463  • 

' 7075 

12865 

17195 

„ 1465 

7108 

12950 

11 

17239 

„ 1588 

7135 

n 

13005 

11 

17243 

„ 1590 

7173 

n 

13051 

11 

17271 

„ 1712 

7192 

„ 

13144 

11 

17294 

„ 1832 

7341 

13147 

11 

17303 

„ 1866 

7348 

>) 

13283 

11 

17451 

„ 1868 

7401 

13364 

11 

17469 

„ 1891 

7421 

13393 

11 

17496 

„ 2009 

7473 

13808 

11 

17606 

„ 2042 

7507 

14311 

11 

17785 

„ 2190 

9 

7584 

>» 

14395 

11 

17799 

„ 2239 

S 

7930 

» 

14425 

17825 

„ 2240 

99 

8141 

14451 

17863 

„ 2288 

11 

8539 

14511 

17879 

„ 2336 

1) 

8561 

14513 

9} 

17961 

„ 2350 

8740 

14532 

9} 

17969 

„ 2497 

8777 

14789 

18006 

„ 2508 

8786 

14886 

11 

18024 

„ 2513 

>> 

8851 

}} 

14902 

18079 

„ 2527 

8914 

■■ 

14951 

11 

18113 

„ 2822 

9123 

14986 

11 

18180 

„ 2860 

n 

9167 

15155 

11 

18181 

„ 2877 

99 

9186 

15334 

11 

18344 

„ 2895 

99 

9291 

15421 

11 

18436 

„ 3483 

9356 

15430 

18468 

„ 3726 

99 

9548 

» 

15433 

11 

18506 

„ 3740 

99 

9709 

15435 

18678 

„ 3967 

99 

9772 

15501 

18712 

„ 4065 

99 

9906 

15586 

9J 

18916 

„ 4289 

99 

10137 

, 

15587 

99 

19060 

„ 4340 

10164 

15675 

11 

19377 

„ 4667 

10219 

15826 

11 

19503 

„ 4745 

9 

10397 

15840 

19750 

„ 4887 

,v 

10740 

15863 

11 

19839 

„ 4971 

)9 

10766 

15871 

11 

19917 

„ 5097 

99 

10870 

15950 

19942 

„ 5266 

10999 

„ 

15971 

„ 

19968 

Die  Auszahlung  der  ausgeloosten  Prioritätsobligationen  er- 
folgt gegen  deren  Rückgabe  3 Monate  nach  der  Ziehung,  d.  i. 
vom  1.  October  1871  ab 

in  Prag  bei  der  Cassa  der  Gesellschaft  Quai  No.  C 1012/11, 
„ bei  der  Filiale  der  k.  k.  pr.  Oesterr.  Creditanstalt 
für  Handel  und  Gewerbe, 
bei  der  allg.  Böhmischen  Bank, 
in  Wien  bei  der  k.  k.  pr.  Oesterr.  Creditanstalt  für  Handel 
und  Gewerbe, 

in  Leipzig  bei  der  allg.  Deutschen  Creditanstalt, 

in  Berlin  bei  Herrn  S.  Bleichröder,  Behrenstrasse, 

in  Breslau  bei  dem  Schlesischen  Bankvereine, 

in  Dresden  bei  Herrn  Michael  Kaskel, 

in  Frankfurt  a/M.  bei  Herrn  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne. 


Mit  den  ausgeloosten  Schuldverschreibungen  sind  zugleich 
die  nicht  fälligen  Coupons  sammt  Talon  einzuliefern. 

Der  Betrag  abgängiger  nicht  fälliger  Coupons  wird  von  dem 
auszuzahlenden  Capitale  abgezogen. 

Prag,  am  1.  Juli  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

40  Stück  Kies-Transportwagen 
im  W ege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Montag  den  17.  Juli  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
im  Biireau  der  Unterzeichneten  Dienststelle  auf  dem  hiesigen 
Bahnhofe  anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und 
versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  zur  Lieferung  von  Kies-Trausport- 
wagen“ , 

eingereicht  sein  müssen  und  in  welchem  auch  die  Offerten  in 
Gegenwart  der  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden.  Spä- 
ter eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  sind  im  vorgenannten  Büreau 
einzusehen  und  werden  auch  Exemplare  derselben  auf  portofreie 
Gesuche  mitgetheilt. 

Breslau,  den  26.  Juni  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

llaiiHoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

220  Stück  Coupeelateruen  für  Personenwagen  I.,  II.  und 
III.  Classe, 

30  „ Laternen  für  Personenwagen  IV.  Classe  und 

25  „ Laternen  für  Gepäckwagen 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Freitag  den  7.  Juli  d.  J.,  Vormittags  10  Uhr 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  anberaumt,  bis  zu  welchem  Tage 
die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Laternen“ 
einzureichen  sind. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Bü- 
reau zur  Einsicht  aus  und  werden  auch  auf  portofreie,  an  mich 
zu  richtende  Schreiben  gegen  Erstattung  von  5 Sgr.  mitgetheilt 
werden. 

Hannover,  den  17.  Juni  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Schäffer. 

Rheinische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

12  Stück  gekuppelten  Personenzug -Locomotiven  mit  Aus- 
rüstungs-Gegenständen und  Reservestücken  in  den 
Monaten  Juni  und  Juli  1872,  sowie  von 
18  Stück  dreifach  gekuppelten  Güterzug-Locomotiven  mit  Aus- 
rüstungs-Gegenständen und  Reservestücken  bis  Ende 
November  1872 

soll  im  Suomissionswege  vergeben  werden. 

Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  frankirte  Anfragen 
von  unserm  Central-Verwaltungs-Büreau  — Altes  Ufer  No.  2 hier- 
selbst  — zu  beziehen  und  Offerten  mit  der  Aufschrift  „Lieferung 
von  Locomotiven“  bis  zum  17.  Juli  dieses  Jahres  uns  einzu- 
reichen. 

Köln,  den  22.  Juni  1871.  Die  Direction. 

Rheiuische  Eisenbahn. 

Für  das  technische  Büreau  unserer  Wagen -Verwaltung  in 
Nippes  bei  Köln  wird  ein  Techniker  als  Constructeur  und  Zeich- 
ner gesucht.  Hierauf  Reflectirende  wollen  die  Abschriften  ihrer 
Zeugnisse  an  unsern  Ober-Maschinenmeister  Herrn  Leo  nhardi 
in  Nippes  einsenden.  Techniker,  welche  bereits  in  einer  Wagen- 
Verwaltung  gearbeitet  haben,  erhalten  den  Vorzug. 

Köln,  den  22.  Juni  1871. 

Die  Direction. 


523 


QDflirtfUf  Jfltttljfiltinflfn  tibfr  €t|Mabn-(£innßbmfit  im  ßomi  JHai  1871. 


Namen  der  Bahnen 


Betriebslänge 
in  Meilen 


Befördert  wurden 


Centner  Güter 


1870 

1871 

1870 

1871 

1870 

Verkehr 

Verkehr 

traordi- 

naria 

ahnen,  b 

19,5 

ei  welche 
47957 

n die  Eli 
43817 

inabmen  in 

329480 

i Thalern  a 
312677 

ngegeben. 

36100 

42450 

81970 

88,35 

14,39 

! - 

- 

- 

220200 

14300 

677096 

116779 

958246 

139129 

49, , 4 

— 

— 

— 

152000 

185000 

342000 

27,6 

— 

— 

— 

— 

32293 

70379 

109163 

39,7 

19,54 

— 

z 

z 

110390 

155880 

266270 

29,7 

— 

— 

— 

— 

85310 

123193 

209156 

22,9 

— 

— 

— 

— 

25023 

21539 

46686 

— 

— 

— 

— 

14073 

7435 

21580 

31,4 

— 

— 

— 

— 

30001 

20038 

50174 

22,89 

115154 

111675 

— 

1751600 

44271 

92876 

143823 

2,9 

15226 

7188 

— 

50431 

4445 

2322 

6767 

10,60 

13582 

5977 

141897 

50504 

3611 

6569 

10180 

109,4 

— 

— 

— 

— 

270805 

531762 

844095 

32,4 

169876 

143533 

634639 

656345 

63253 

55719 

118972 

4,5 

14585 

12091 

121913 

133820 

3798 

3909 

7707 

30,9 

43829 

38878 

237483 

245393 

22435 

29614 

52049 

2,41 

58694 

50646 

50950 

48710 

12836 

1564 

14400 

48,72 1 



— 





123009 

482956 

714771 







— 

13195 

31336 

52216 

24,  sx 



— 

— 

— 

23672 

122132 

170602| 

73,03 



— 

— 

— 

159876 

636424 

937589 

8,94 



— 

— 

— 

6817 

11268 

19389 

29,35 



— 

— 

— 

132927 

216586 

349513 

6,3 

15340 

12148 

201727 

162367 

5209 

10332 

J 65915 

8,8 

41310 

27015 

285207 

263255 

18581 

26793 









, : 19371 

12663 

34854 

22,682 







— 

67314 

160295 

227609 

22,25 

— 

— 

— 

— 

30198 

63834 

94032 

44,0 

| 218910 

165041 

3250528 

3122604 

74734 

152938 

227672 

7,6 

22556 

5776 

64100 

25926 

7614 

5292 

12907 

19,27 

— 

— 

— 

— 

25827 

20213 

46040 

26,17 

143776 

128625 

1780491 

2132432 

38354 

64572 

118695 

28 

170410 

148581 

1180224 

1477998 

119344 

101377 

220721 

9,5 

31477 

19507 

349607 

293498 

10988 

19828 

30816 7 

10,2 

64,63 









93961 

493366 

653797 

12 







— 

— 

13052 

13323 

27,84 







— 

38826 

89004 

141956 

22,68 







— 

18400 

53167 

79669 

30,22 

55089 

39035 

406129 

357313 

18295 

34043 

53778 

121,05 







— 

296410 

388973 

716128 

29,0 







26564 

88556 

123120 

80,62 

615321 

536723 

8157760 

6297961 

315500 

504030 

819530 

16,75 







— 

44700 

64128 

113307 

19,55 

- 

— 

— 

— 

38700 

120236 

175812 

37,256 

_ 

127949 

218684 

346633 







— 

1063 

1489 

2552 

_L845 









5525 

5237 

10762 

1 7,1 

9377 

7326 

59709 

54257 

3639 

2743 

7022 

Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  im 
Vorjahre 


Einnah- 
men bis 
ultimo 
Mai 


Differenz 

gegen 

das  Vorjahr 


Bebra-Hanauer  Eisenbahn  . . . 

a.  Berg.-Märkiscbe  u.  Hess.  Nordb. 

b.  Ruhr-Siegbahn  . . 

Berlin-Anhaltische  E. 

Berlin-Görlitzer  E.  . 
Berlin-Hamburger  E. 

Berlin- Potsdam- Magdburger  E 

a.  Berlin-Stettiu-Stargard  . . 

b.  Stargard-Cöslin-Colberg 

c.  Zweigbahn  Cöslin -Danzig1 

d.  Vorpommersche  Zweigbahnen 

a.  Breslau- Schweidnitz-Freiburger  E 

b.  Liegnitz-Glogau2 

Cottbus- Grossenhain 8 

Hannoversche  Staatsbahn  .... 

a.  Holsteinische  escl.  Elmsh.-Glückst 

b.  Glückstadt-Elmshorn  .... 

c.  Schleswigsche  E 

Homburger  E 

a. Köln-Miudencr  Hauptbahn 

b.  Oberhausen-Arnheimer  Zweigbahn 

c.  Köln-Giessen  und  Rheinbrücken 

d.  Zusammen  ...  . 

e.  Venlo-Hamburger  Bahn 
Leipzig-Dresden 

a.  Lübeck-Büchen 

b.  Lübeck-Hamburg 
Märkisch-Posener  E. 
a.  Magdeburg-Lei 

fa.  Strecke  Magdeburg- Thale, 
'Göthen -Vienenburg  nebst 
wra  £ . Zweigbahnen  u.  Magdeburg- 

Wittenberge 

“ Spauilau-Gardclegen  u.  Stoudal-Salzwodol 5 
Vormalige  Mecklenburgische  Eiseub. 

Nassauische  E 

Niederländische  Rheinbahu  .... 

Niederschlcsische  Zweigb 

Nordhausen-Erfurter  E 

a.  Oberschlesischc  Hauptbahn8 . . . 

k-  ),  Zweigbahn  . . . 

c.  Breslau-Posen-Glogau 

d.  Stargard-Posen 

Ostpreussische  Südbahn  .... 

Preussische  Ostbahu 

Rechte  Oderufer-E 

Rheinische  E 

a Rhein-Nahe-Eisenbahn 

b.  Saarbrücker  E 

.ö  <u,n  ia.  Stammb.,Leipzig-Corbethaer 

3 Ju.  Weissenfels-Geraer  Zweigb. 
+ -2-2  ) b.  Dietendorf-Arnstädter  Zwgb. 
rv  \c-  ^°tha-Leinefclder  Zweigb.9 
Tilsit-Insterburger  E 


iviagaeDurg-Eieipzig  . . 
Halle-Casselcr  Zweigbahn 


19, s 

97.60 
14,39 

49, u 
27,6 
39, , 
19,64 
29„ 
22,9 
26, 31 

31.4 
22,89 

7,7 

10.60 

Hl, t 

32.4 
4,6 

30,9 

2,41 


Bayerische  Ostbahnen 

Bayerische  Staatsbahnen  .... 

Frankfurt-Hanauer  E 

. , • l a.  Alte  Strecke  (nicht  garan 
] tirte  Linien)  . . . . 

EU  i-3  "g  j b.  Neue  Strecken  (garantirte 

p / Linien) 

Ludwigsbahn  (Nürnberg-Fürth) 
Oberhessische  Eiseub. 

Pfälzische  Eisenbahnen  . . . 

Taunusbahn  

Werrabahn 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Gulden  Rhein.  W.  angegeben. 

81,4  81,, 

241,. 

5,46  5„ 


+158441  428970 
+82137  4220879 
+3875;  653670 


+40909 

+23323 

+23239 

+28704 

+10556 

+4055 

+13060 

+4314 

+4533 

+106023 

+16646 

+649 

+1754 

+1937 

+97024 

+4435 

-7593 

+93866 

+3825 

+106688 

+14572 


+27405 

+16429 


+ 17292 
+9021 
+2797 
—2638 
+20833 
+7785 

+52318 
+725 
+ 7462 
—5154 
+5189 


+43118 

+214496 

+23682 

—7929 

+71914 

+203 

+519 


1585300 

445564 


1296348 


632415 

28634 

54656 

8902954 

547600 

66618 

236646 

54160 

3111217 

280576 

812633 

4204426 

87151 

1314616 

260760 

173607 

1059965 

546602 


1079326 

49290 

207152 

438223 

220721« 

135893 

3109439 

65993 

664609 

380922 

269701 

3305134 

3690075 

567020 

821015 

1575780 

9492 

60665 

38048 


+140216 

+198546 

—17977 

+246390 

+74191 

+ 194239 
+94126 
+46286 

+23243 
+65401 
+18116 
+46000 
+415371 
+68142 
+31657 
+18068 
+4759 
+105722- 
+33199 
-17841 
+121080 
+ 15971 
+245380 

+67224 


+87091 

+199354 


+74194 
+39024 
—ca  12500 
+33970 
+20833 
+ 19432 

+154997 

+3227 

+63090 

+11718 

+33986 

—284089 

+165769 

+881426 

+189915 

-63124 

+400502 

-250 


11,« 

0,8 

20,777 


22,  t 


231549 

218581 

2487409 

1880268 

178867 

626829 

805696 

+134168 

— 

68233 

56281 

'519848 

479580 

39204 

42635 

90437 

+25750 

351079 

330391 

265146 

2280423 

1932107 

226008 

237776 

466162 

+128430 

2040601 

62214 

25380 

254803 

13776 

12176 

9260 

22095 

+17724 

85416 

86400 

81443 

8660 

5900 

9594 

217 

9811 

+1657 

42993 



, 





— 

— 

27116 

— 

129255 

291114 

263180 

4036392 

3418165 

129207 

342614 

471821 

+105254 

2427916 

135288 

105869 

340551 

275436 

63439 

23701 

87699 

+19150 

311906 

- 

- 

35773 

77841 

| 113614 

+16326 

511843 

War  schau- Wien  . , 
Warschau -Bromberg , 
Riga-Dünaburg 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Rubeln  angegeben. 

463/4  I 463/4  I 98779187539«  14823108a  j 43771851  898451 

196/7  19«/7  27916  291182  1844152«  1439784  19883| 


1979371  2985331 
48988  75069 
221103  291520 


+3817 


+78250 

+574096 

+68181 

+2036 

+683593 

+48632 

+62534 


+367481  12276821  +84495 
+655  311272  +15696 

+121164  984136,  +258861 


Schweizer  Centralbalm 
Lüttich-Mastrichter  Bahn , 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Francs  angegeben. 

1238  «u.  1238  m.  | - I — I - I - I - I 

30  „ 30  „ — - - - 31949 


30191 1 62140]  2619]  288795|  24381 
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Anmerkungen  zur  vorhergehenden  Tabelle. 


1 Stolp-Zoppot  (15i9  M.)  am  1.  September  1870  eröffnet. 

2 Lüben-Glogau  (4,,„  M.)  am  9.  Januar  1871  eröffnet. 

8 Eröffnet  am  21.  April  1870. 

* Eröffnet  am  26.  Juni  1870. 

4 Eröffnet  am  15.  März  1870. 


• Vom  1 Mai  1870  bis  ultimo  Mai  1871. 

7 Excl.  Extraordinaria. 

8 Einschliesslich  der  Wilhelms-  und  Neisse-Brieger  Bahn. 

8 Gotha-Mühlhausen  (5,80  M.)  am  11.  April,  Mühlhausen-Leinefelde  (3„, 
M.)  am  3.  Octoher  1870  eröffnet. 


Die  Frequenz  und  Einnahmen  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnen  im  Mai  1871. 


Namen  der  Bahnen 


Buschteh 

rader 


cue  i 

f 


Alföld-Fiumaner  Eisenbahn  1 . 

Arad-Temesvär 8 

Aussig- Teplitzer  Eisenbahn  8 . 
Böhmische  Nordbahn  .... 
Böhmische  Westbahn  .... 

i.Bubna-Komotau,  Wejhypka 

Kralup 

Karlsbad-Eger4 
Fünfkirchen- Barcser  Eisenbahn  . 
Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  . . 
Graz-Köflacher  Eisenbahn  . . . 

a.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . 
b Mährisch- Schlesische  Nordbahn 
Kaiser  Franz-Josef-Bahn 7 . . 

a.  Kaiserin-Elisabeth-Bahn  . . 

b.  Neumarkt-Braunauer  Bahn8 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn9  . 
Kronprinz  Rudolfsbahn  ... 
Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenba 
Mohacs-Fünfkirchener  Eisenbahn10 
Oesterr.  Nordwestbahn  .... 
Oesterr.  Staatsbahn  u.Brünn  RossitzerE 

Oesterr.  Südbahn 

Ostrau-Friedlander  E. 11  .... 
Pressburg- Tyrnauer  Eisenbahn  . 
Erste  Siebenbürger  Eisenbahn 
Süd-Norddeutsche  Verbindungsbah 

Theissbahn 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn 
Ungarische  Ostbahn14 


Betrie 
io  M 

1871 

belange 

eilen 

1870 

Pers 

1871 

Beförd 

onen 

1870 

ert  wurdei 
Centne 

1871 

i 

r Güter 
1870 

I 

aus  dem 
Personen- 
Gepäck-u. 
Eilgut- 
Verkehr 
Guide  n 

Hinnahmen 

aus  dem 
Güterver- 
kehr 
Gulden 

l 

in 

Summa 

Gulden 

Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  im 
Vorjahr 
Gulden 

Einnah- 
men bis 
ultimo 
Mai 

Gulden 

Differenz 
gegen  das 
Vorjahr 

Gulden 

41 

14 

64989 

13384 

1421824 

44748 

54083 

66902 

120985 

+102563 

498175 

„ 

8 





10786 

5665 

16451 

— 

35323 

— 

87a 

33/4 

31526 

10584 

2478525 

2181476 

20697 

99216 

119913 

+27512 

528048: 

+101779 

19 

19 

44131 

41371 

479037 

360199 

25344 

57841 

83185 

+ 13024 

414939 

+78516 

27 

27 

51274 

42§76 

1295800 

1262681 

70434 

203223 

273657 

+22128 

1212788 

+41949 

23j28a 

11  887 

52108 

32855 

1620164 

1355506 

38674 

103569 

142243 

+51467 

667021 

+179810 



17377 

176816 



13318 

13666 

26984 

— 

111852 

— 

9’ü° 

9 

14442 

12359 

711692 

535248 



88427 6 

+18298 

435381 

+7 1237 

70 

61,5 

57889 

52029 

834138 

900000 

131111 

467035 

598146 

-98752 

3119326 

-4-690938 

5,s 

5,6 

23110 

21130 

562537 

494417 

9429 

56565 

65994 

+9812 

305733 

+31545 

82,s 

82,6 

232019 

205678 

5391432 

5477892 

405210 

1525497 

1930707 

+1490 

8749398 

— 97916 

18,8 

11,8 

22545 

15573 

395678 

167334 

34475 

62555 

97030 

+49139 

372873 

+ 192919 

46 

35,5 

100578 

37931 

456218 

239607 

131877 

147374 

279251 

+197969 

1214761 

+85934:2 

73,30 

73 

244775 

218607 

2328560 

1890371 

350317 

570175 

920492 

+78024 

3642563 

+ 347160 

7,80 

8452 



34805 



5533 

3549 

9082 

— 

39964 

— 

17,5 

4 

23768 

5832 

506017 

390534 

20088 

47482 

67570 

+40394 

259427 

+132290 

60,5 

45 

106650 

54730 

865735 

454376 

68423 

84588 

153011 

+67216 

641732 

+277355 

47 

47 

29105 

28652 

235109 

384524 

56199 

102317 

158516 

—85314 

705442 

— -167410 

8 

8 

14442 

12359 

711692 

535248 

— 

— 

88427 

+ 18298 

435381 

+71237 

207,5 

178,5 

384094 

297083 

8487159 

6371086 

846428 

2332366 

3178794 

+816945 

14502327 

+3439941 

260 

260 

596850525013 

6569930 

5112811 

1047263 

2152172 

3199435 

+833822 

13595032 

+3000844 

4,4 

7220 

_ 

137218 



3250 

14662 

17912 

— 

76536 

— 

8,60 

8,50 

5686 

6235 

68780 

53199 

6291 

11096 

17387 

+4237 

84716 

+24674 

38,50 

28 

45341 

27662 

480928 

410117 

54104 

98945 

153049 

+48891 

608762 

+ 220280 

31,5 

31,5 

58272;  50150 

1403545 

929779 

45198 

206250 

251448 

+77591 

1090473 

+362107 

77 

78,5 

823351  46007 

1581733, 

1215313 

175740 

362520 

538260 

+92480 

2478420 

+576326 

11,5 

11,6 

337421 

30169 

637906 

338929 

23798 

60319 

84117 

+12240 

393208 

+68840 

20 

17772| 

— 

1821651 

— 

24423 

43263 

67686 

— 

255339 

" 

1 Csaba-VAs&rhely  am  16.  Juli,  VAsärhely-Szegedin  am  16.  November, 
Zombor-Essegg  und  Essegg-Villany  am  20.  December  1870  eröffnet. 

2 Eröffnet  am  6.  April  1871. 

8 Dux-Komotau  (8y3  M.)  eröffnet  am  8.  October  1870. 

4 Eröffnet  am  19.  September  1870. 

8 Vom  29.  April  bis  26.  Mai  1871. 

* Nezamislitz-Olmütz-Sternberg  (7,01  M.)  am  1.  Juli  1870  eröffnet. 


8 Wien-Eggenburg  (10,4  M.)  am  23.  Juni  1870  eröffnet. 

8 Eröffnet  am  20.  Deeember  1870. 

9 Kaschau-Eperies  (4M.)  am  1.  September  1870  eröffnet. 

19  Vom  29.  April  bis  26.  Mai  1871  resp.  vom  1.  December  1870  an. 

11  Eröffnet  am  1.  Januar  1871. 

12  Grosswardein-Klausenburg  eröffnet  am  7.  September  1870. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Verkauf  eines  Dampfhammers. 

In  unserer  Wagenwerkstätte  zu  Nippes  steht  ein  nach 
Nasmyths  System  gebauter,  mit  Oberdampf  arbeitender  2ständri- 
ger  Dampfhammer  mit  Fuudamentplatte  zum  Verkauf.  Der  Ham- 
merblock hat  ein  Gewicht  von  6 Centner  und  der  gusseiserne 
Ambosstock  ein  solches  von  circa  50  Centner,  die  Fallhöhe  ist 
2 !/2  Fuss.  Ausserdem  gehören  dazu  ein  schmiedeeiserner  Ambos, 
sowie  verschiedene  schmiedeeiserne  Gehenke. 

Kaufliebhaber  ersuchen  wir  Gebote  darauf  bis  zum  12.  Juli 
er.  an  uns  einzureichen.  Wegen  der  Besichtigung  beliebe  man 
sich  an  den  Obermaschinenmeister  Herrn  Leonhardi  in  Werk- 
stätte Nippes  bei  Köln  zu  wenden. 


Köln,  den  20.  Juni  1871.  Die  Direktion. 


Durch  die  Uebernahme  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothrin- 
gen  ist  die  schleunigste  Beschaffung  einer  grossen  Zahl  Personen-, 
Gepäck-,  offener  und  bedeckter  Güter-Wagen  zumBetriebe  dieser 


Bahnen  im  Interesse  des  Handels  und  Verkehrs  der  neu  erworbe- 
nen Landestheile  dringend  erforderlich.  Da  die  bereits  erfolgten 
Wagenbestellungen  nur  allmälig  bis  zum  Schlüsse  dieses  Jahres 
erledigt  werden  können,  so  richten  wir  an  alle  verehrlichen  Eisen- 
bahn-Verwaltungen und  an  die  Herren  Unternehmer,  welche  im 
Besitze  von  Eisenbahnwagen  siud,  das  ergebenste  Ersuchen,  uns 
recht  bald  mittheilen  zu  wollen,  ob  und  unter  welchen  Bedingun- 
gen sie  bereit  sind,  uns  Wagen  der  genannten  Art  miethweise  zu 
überlassen. 

Strassburg,  den  15.  Juni  1871. 

Eisenbahn-Betriebs-Commission. 

Rumänische  Eisenbahnen. 

Zum  Dienstantritt  am  1.  August  a.  c.  werden  zwei  Betriebs- 
Inspectoren  mit  einem  jährlichen  Gehalte  von  10 — 12000  Francs 
und  freier  Dienstwohnung  gesucht. 

Nach  sechsmonatlicher  Probezeit  wird  ein  Contract  auf 
mehrere  Jahre  abgeschlossen. 

Geeignete  Bewerber  wollen  Ihre  Gesuche  mit  den  nothwen- 
digen  Zeugnissen  versehen  an  uns  einsenden. 

Bukarest,  den  10.  Juni  1871.  . 

Die  Betriebs-Direktion. 
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Verzeichntes  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Altona-Kieler  Eisenbahn.  22.  Juni  1871. 

A L 10  1 Kiste  Eisenproben  (18  Pfd.)  lagert  in  Altona. 

B St  262.  1 Kiste  Bittern  (144  Pfd.)  lagert  in  Altona. 

C 10  1 Kiste  Wollenwaaren  (190  Pfd.)  lagert  in  Altona. 

E B 1 1 Kiste  Palinnüsse  (384  Pfd.)  lagert  in  Altona. 

H K 120.  1 leere  Kiste  (22  Pfd.)  lagert  in  Altona, 
v K 100/101  2 Kisten  leere  Flaschen  lagern  in  Schleswig. 

M S 51  Häckebroe  pr.  Itzehoe.  1 Koffer  Kleidungsstücke  lagert  in 
Schleswig. 

uS*^5049.  1 Kiste  Cigarren  und  Tabak  (175  Pfd.)  lagert  in  Altona 


O/AL  1 Koffer  Kleider  (20  Pfd.)  lagert  in  Altona. 

Ü/M.  1 Sack  Kleider  (28  Pfd.)  lagert  in  Altona. 

Grosskerzogl.  Badische  Bahnen.  Ende  Mai  1871. 

C G 3797.  1 Fässchen  Eisenwaaren  (321  Pfd.) 

R Sch  2699/2700.  2 Fässer  Wein  (750  Pfd.) 

1 Ring  Krüge  (10  Pfd.)  . 

G S II  M L 297/729.  1 leeres  Fass  (170  Pfd.) 

C G 3805/6.  2 Kisten  (Inhalt  unbek.,  266  Pfd.) 

MP  184.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  72  Pfd.) 

WA  13.  1 Pack  Kunsthäfen  [3  Stück]  (15  Pfd.) 

C G 3798/99.  2 Fässer  Eisenwaaren  (500  Pfd.) 

C G 3800/2.  3 Ringe  Draht  (339  Pfd ) 

C G 2804.  1 Kiste  (184  Pfd.) 

C G 3803.  1 Ring  Draht  (88  Pfd.) 

I leeres  Fass  (49  Pfd.) 

Salomon  Mainz.  1 leeres  Fass  (14  Pfd.) 

A K 50409.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.) 

T 1298.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.) 

H D 1405/6.  2 Ballot  (Inhalt  unbek.,  215  Pfd.) 

R W 226  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.) 

H R 1998/99.  2 Kisten  (Inhalt  unbek.,  291  Pfd.) 

E F 1792.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  52  Pfd.) 

L C 6166.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  41  Pfd.) 

R 456.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.) 

K B 1.  1 Koffer  Effecten  (42  Pfd.) 

4 Ballen  Hanf  (283  Pfd.) 

5 287.  1 Fass  (287  Pfd.) 

II  123.  10  Kübel  Harz  (554  Pfd.) 

M.  3 Colli  Guss-Brunnenschalen  (480  Pfd.) 

M L C 783.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  130  Pfd.) 

I K 1384.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  153  Pfd.) 

E B & C 3480.  1 Kiste  (Inhalt  unbek , 270  Pfd.) 

S K 7251.  I Kiste  Farbe  70  Pfd.) 

G 3882.  1 Ballot  Baumwollwaaren  (30  Pfd.) 

MZB  3223.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  68  Pfd.) 

L Siebert.  1 Koffer  in  Leinwand  (48  Pfd.) 

7/  1./470.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  157  Pfd.) 

A D & C3899.  1 Kisten  (Inhalt  unbek.,  173Pfd  ) 

J K 50.  1 Rinnenscheibe  (85  Pfd.) 

1 Pack  leere  Körbe  (17  Pfd.) 

Ho.  1044.  1 Pack  Seegras  (92  Pfd.) 

C B 10.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  85  Pfd.) 

L 1719.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  13  Pfd.) 

H C 7687.  1 Verschlag  (75  Pfd.) 

C S 4661.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  123  Pfd.) 

R 776.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  122  Pfd.) 

1775.  1 Fass  Inhalt  unbek.,  65  Pfd.) 


1 eiserne  Säule  (300  Pfd.) 

F 411.  1 Fässchen  (17  Pfd.) 

H 106.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  34  Pfd.) 

K S 5659.  1 Ballen  (65  Pfd.) 

W B 180.  1 leeres  Fass  (105  Pfd.) 

L A 1356.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  117  Pfd.) 
S 3.  1 Korb  Verbandzeug  (16  Pfd.) 

J E 8607.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  21 8 Pfd.) 
G B 5451.  1 leeres  Fass  (49  Pfd.) 

G S 9346.  1 Korbflasche  Säure  (158  Pfd.) 

1 leere  Korbflasche  (30  Pfd.) 

JFRM  401.  1 leeres  Fass  (31  Pfd.) 

G G 77.  1 Fass  (420  Pfd.) 

1 Sack  Gerste  (113  Pfd  ) 

L 0 1603.  1 Ballen  Leinen  (118  Pfd.) 

JfK  50.  1 leere  Kiste  (103«  Pfd.) 

HK  3345.  1 Korb,  2 steinerne  Abtrittröhren 
enthaltend  (68  Pfd.) 

B 6.  1 Fässchen  Heringe  (35  Pfd.) 


lagern  in  Mannheim. 


lagern  in  Heidelberg. 


C C 21 978.  1 leere  Kiste  (149  Pfd.) 

J M 158il.Stei(Ranod(^23  Pfd.)  ) lagern  m Mannheim- 
B.M.  1 Bürde  Stahl  (58  Pfd.) 

HK  665.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.) 

B & C 8461.  1 Kiste  Paraffinkerzen 
5 Stück  Gussrohr 

P S 670.  1 Kiste  (Elberfeld-Bingerbrück) 

W R.  1 Kiste  Handwerkszeug 
G H 7443.  1 Ballen  Leinen 
S H 1447.  1 Kiste  Eisenwaaren 
M B.  Runde  Fusswärmer  (2  Stück) 

K 2.  1 Sack  Säcke  lagert  in  Jagstfeld. 

S.  1 Sack  Hafer  lagert  in  Helmstadt. 

L L.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  199  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 

Reiser,  Schlettstadt.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  121  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 
Richter,  Chäteau-Thierry.  1 Packet  (5  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 

F 864.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 

E H 665.  1 Pack  Papier  (38  Pfd.) ) 

H K 7961.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.)(  , . R , , 

L H 690.  1 leere  Kiste  (93  Pfd.)  f lagern  in  Bruchsal 

1 Stück  Massel  ; 

D 2.  1 Sack  leere  Säcke  (33  Pfd.)  lagert  in  Pforzheim. 

4 Eisenplatten  (68  Pfd.)  lagern  in  Pforzheim. 

H.  1 Bund  Eisenblech  (98  Pfd.)  lagert  in  Pforzheim. 

H S 388.  1 Fass  Branntwein  (110  Pfd.)  lagert  in  Rastatt. 

J H 203.  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd ) lagert  in  Rastatt. 

2 Ballen  Salzsäcke  (125  Pfd.)  lagern  in  Rastatt. 

5246.  1 Kiste  Cigarren 
B K 1274.  1 Kiste  Cigarren 
1 Sack  Ocker 

E B 307/8.  2 Fässer  Syrup 
1 Säckchen  Wachholderbeeren 
V St  Graudenz.  1 Kiste  Verbandzeug  (47  Pfd.) 

T 4.  1 leere  Kiste  (57  Pfd.) 

B & C 3.  1 Korb  Militärhelmbeschläge  (155  Pfd.) 

1 Ofen  [8  Theile]  (71  Pfd.) 

E G 7471.  1 Kiste  Bügeleisen  (95  Pfd.) 

C R & G 340.  1 Kiste  Stahlwaaren  (76  Pfd.) 

J F L 81.  1 leere  Kiste  (11  Pfd.) 

Feldlazareth  No  n,  14.  Armee-Corps,  Beifort.  1 Kiste 
Arzneiwaaren  (12  Pfd.) 

CD  11  606.  1 Kiste  Leibbinden  (50  Pfd  ) 

A E 30.  1 Fass  Blechwaaren  (245  Pfd.)  1 
G C 2160.  1 Ballen  Papier  (50  Pfd.)  [ lagern  in  Kehl. 

RR  7355.  1 Ballen  Papier  (105  Pfd.)  ) 

G B 202.  1 Kistchen  Aichapparat  (20  Pfd.) 

B L 7562.  1 Ballot  Wollwaare  (33  Pfd.) 

P K 55.  1 Pack  Peitschen  (100  Pfd.) 

ZI.  1 Sack  Kleider  (15  Pfd.) 

Z A 1.  1 Sack  Rosshaare  (50  Pfd.) 

G L 918.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  105  Pfd.) 

639.  1 Kiste  Manufacturwaaren,  74  Pfd.)] 

M S'l.  1 Kiste  Bücher  (39  Pfd.) 

E G Z 1002.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  66  Pfd.) 

5 J 905/910.  6 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  \ , w„ 

C H 1510.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  m aoc 

J D C W 10470.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) f gea„:] f 
F C C W 20938/40.  3 Kisten  (Inhalt  unbek.))  enuaaen 
L S 2062.  1 Ballen  Wollwaare  (56  Pfd.) 


lagern  in  Carlsruhe. 


lagern  in  Freiburg. 


lagern  in 


114.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  400  Pfd.) 


N W 890.  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.)  lagert  in  Waldshut. 

L S 1381.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt , 150  Pfd.)  lagert  in  Waldshut. 

H N 1.  1 Koffer  Kleider  (70  Pfd.)  lagert  in  Waldshut. 

[]Sj|  1148.  1 Fass  Erdöl  lagert  in  Thiengen. 

C R 306.  1 Blechrinne  (2  Pfd.)  lagert  in  Constanz. 

Berlin-Anhaltische  Eisenbahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  pro  Mai  1871. 

1)  In  Berlin  (Güter-Empfangs-Expedition). 

6  Stangen  Eisen  lagern  seit  11.  Januar  1871. 

1 weissgegerbte  Scfiiweinshaut  aus  Wagen  Th.  E.  579  lagert  seit  18. 
April  1871. 

2)  In  Berlin  (Güter-Versand-Expedition). 

B B 37.  1 Ballen. 

C H 496.  1 Ballen. 

MH.  1 Ballen. 

1 Tischfuss. 

D 11.  1 Kiste. 

H [weissl.  1 BundlEisenblech. 

2 Säcke  Hafer. 

2 Säcke . 
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1  Sack  Erbsen. 

1 [weise].  1 Kochmaschinenring. 

1 Roste. 

1 Falzplatte. 

1 [weiss],  1 Stange  Eisen. 

2 Stangen  Stahl. 

1 Buna  messingene  Röhre. 

1 Dampkesselroste. 

— 5915/16.  2 leere  Fässer. 

3)  In  J üterbo  g. 

F A K S.  14  s2ES'“]«”‘  »r  M « L lagern 

3  Reifen 


seit  12.  Mai  1871. 


li.  k.  pri\  . Kaiserin  Klisabeth-Bahn.  31.  Mai  1871. 
ME.  1 Busch  Eisen  (112  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien  seit 

19.  Februar. 

N | 248.  1 Kiste  Waare  (138  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien 
J G KSf  seit  12.  März. 

No.  1253.  1 Kiste  Waare  von  Passau  lagert  in  Wien  seit  24.  März. 

79  Stück  Eisenblech  (1471  Pfd.)  von  Passau  lagern  in  Wien  s.  7.  Mai. 
C F H 6967.  1 Pack  Papier  (65  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien  seit 

20.  Mai. 

H N 4.  1 Pack  Effecten  (15  Pfd.)  von  Passau  lagert'  in  Wien  seit 
20.  Mai. 

J F W 5232.  1 Sack  Schafwolle  (87  Pfd.)  vom  Bayer.  Zoll-Magazin 
lagert  in  Passau  seit  20.  Mai. 

(2).  2 Pack  Säcke  (72  Pfd.)  vom  Bayer.  Zoll-Magazin  lagern  in  Pas- 
sau seit  20.  Mai. 

No.  1002.  10  Kieten  Stahl  (1200  Pfd.)  von  Werdohl  lagern  in  Passau 
seit  28.  Mai. 

V erzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  JVlAgrtekurg-iieipy.iger  Stniiiin- 

balin  ultimo  Mai  1871  überzähligen  Güter. 

B 36.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (50  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit 
29.  März. 

B C 802.  1 Kiste  Cigarren  (74  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  8.  April. 

B.  1 Ofentheil  (15  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

Bodenbach  74.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

C L 512.  1 Ballen  wollene  Waaren  (34  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit 
13.  April. 

Cöthen-Halle  825.  1 schwarzer  Holzkoffer  (65  Pfd.)  von  Cöthen  lagert 
in  Halle. 

Cöthen-Leipzig  590.  1 Pack  Tücher  (4  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in 
Cöthen. 

D.  1 Kiste  Blech  (120  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

Emil  Block  Berlin.  1 Pack  Säcke  (57  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

F E 726.  1 leeres  Fass  (13  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

F E 956.  1 leeres  Fass  (54  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

G B 4662.  1 Kiste  Gummiwaaren  (187  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

C 

G K 393.  1 leeres  Fass  von  Leipzig  lagert  in  Halle  seit  7.  November. 
G.  Kamdohr  Aschersleben.  1 Pack  Säcke  (23  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

G 793.  1 Ofentheil  (9  Pfd  ) lagert  in  Leipzig. 

G 759.  5 Ofentheile  (67  Pfd.)  lagern  in  Leipzig. 

G L 761/70.  10  leere  Bierfässer  (715  Pfd.)  lagern  in  Halle. 

G.  Zschunke.  1 Pack  Säcke  (47  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

H C 673.  1 Kiste  Vogelfutter  etc.  (47  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg. 
Hering  380.  1 leeres  Fass  (85  Pfd.)  lageit  in  Leipzig. 

J L 53.  1 Pack  Pack  zeug  (12  Pfd.)  von  Magdeburg  lagert  in  Leipzig 
J G St  1837.  1 Pack  Säcke  (11  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

M C 6360.  1 Fass  Blau  (110  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg. 

Merseburg  2930.  1 leeres  Fass  (34  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

MB  F 1387.  1 Ballen  Wolle  (217  Pfd.)  von  Verviers  lagert  in  Leipzig 
seit  27.  Mai. 

P 173.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

P M 857.  1 Pack  Säcke  (94  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

S Steiner  31.  1 Pack  Säcke  (50  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

Stadtmühle  Wurzen  49719.  1 Pack  Säcke  (36  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 
J.  G.  Stichel  Leipzig.  2 Pack  Säcke  (81  Pfd.)  lagern  in  Halle. 
Jülich-Leipniz.  1 Pack  Säcke  (44  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

A 35,  6,  37,  4.  1 Ballen  Wolle  (192  Pfd.)  lagert  in  Leipzig, 
roth  M. 

3813.  1 Fass  Zucker  (131  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg. 
^^3633.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  in  Gnadau. 

2694.  1 leeres  Fass  (65  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

11/12.  2 Seronen  Tabak  (111  u.  109  Pfd.)  lagern  in  Leipzig. 

1 Stange  Eisen  16'  lang  */t"  stark  (38  Pfd.)  lagert  in  Weissand. 

1 Blumentisch  (4'/2  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

1 Kb  Bügeleiseu  (104  Pfd.)  lagert  in  Halle 
1 Pack  Säcke  (25  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

1 Ring  Draht  (50  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 


1 Stück  Asphalt  (46  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

1 Zinkblechdach  lagert  in  Weissand  seit  13.  März.  Von  einem  Güter- 

wagen. 

2 eiserne  Platten  (460  Pfd.)  lagern  in  Schönebeck  seit  7.  April 

1 kleine  schwarze  Handtasche  (7  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  21.  Mai. 

1 Kette,  16'  (17  Pfd.)  lagert  in  Halle. 

1 Pack  Säcke  (18  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Main- Wetter-Uahn  bis  Ende  Mai  1871 
überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

6912.  1 Ballen  Betten  (30  Pfd.)  lagert  in  Cassel  (Eilg.)  seit 
9.  October  1870. 

H & C 5560.  1 Kiste  Unterhosen  und  Buchskiuhandschuhe  (58  Pfd.) 

lagert  in  Cassel  seit  21.  Januar  1871. 

C G 9.  1 leerer  Korb  (11  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  28.  März  1871. 

F W 1546,  1203.  2 leere  Fässer  (26  Pfd.)  lagern  in  Guutershausen 
seit  19.  Februar  1871. 

J C S 1.  1 Sack  Gerste  (150  Pfd.)  lagert  in  Guntershausen  seit  13. 
März  1871. 

R 1.  2 Pack  Säcke  (160  Pfd.)  lagern  in  Guntershausen  s 9.  Mai  1871. 
No.  87  119.  1 Sack  Hafer  (50  Pfd.)  lagert  in  Kirchhain  s.  22.  März  71. 
1 Quantität  Hafer  (65  Pfd.)  lagert  in  Kirchhain  seit  22.  März  1871. 
b S H.  3 Säcke  Hafer  (416  Pfd.)  lagern  in  Kirchhain  s.  24.  März  71. 

1 Sack  Hafer  (140  Pfd.)  ) 

1 Sack  Hafer  (140  Pfd.)  { lagern  in  Kirchhain  seit  27.  April  1871. 

2 Säcke  Hafer  (280  Pfd.)) 

1 Sack  Hafer  (140  Pfd.)  lagert  in  Kirchhain  seit  25.  April  1871. 

A H 402.  1 Korb  Vitriol  und  Stärke  (136  Pfd.)  lagert  in  Mai  bürg  seit 
6.  Juli  1870. 

1 Sack  Kleidungsstücke  (29  Pfd.)  lagert  in  Marburg  seit  5.  Decbr.  70. 
C F B 849,  777,  4374,  4628.  4 Stück  Wagentücher  lagern  in  Marburg. 
No.  339,628  " " ! ’ ' ’ ' ’ 6 fa 

CGI.  1” 

1871. 


38.  2 Stück  Leinen  lagern  in  Marburg. 
Kiste  Eisenwaaren  (22  Pfd.)  lagert  in  Mt 


irburg  s.  30.  April 

F.  2 Ofenrohre  (21  Pfd.)  lagein  in  Marburg  seit  11.  Mai  1871. 

H 6.  1 Sack  Lumpen  (52  Pfd.)  lagert  in  Marburg. 

B 84.  1 Kiste  Eisenwaaren  (69  Pfd.)  lagert  in  Marburg. 

Gepäckstück  No.  69  Bremen-Giessen  lagert  in  Giessen  «.  27.  Mai  71. 
S.  1 Ofenthürchen  (3  Pfd ) lagert  in  Butzbach  seit  24.  März  1870 

1 Plättchen1  } Pfd.)  laSeru  >n  Butzbach  seit  13.  Juli  1870. 

1 eiserne  Stiege  mit  2 Ringen  (7  Pfd.)  lagert  in  Butzbach  s.  9.  März  71. 
No.  33,  66.  2 Colli  Guss  (6  Pfd.)  | 

L S 4811.  1 leerer  Korb  (8  Pfd.)  I , . 

B G.  2 leere  Fässer  (75  Pfd.)  \ laSera  m Friedberg. 

Gebr.  K 1024.  1 Kiste  (28  Pfd.)  I 

1 Kiste  Werkzeug  (42  Pfd.)  lagert  in  Niederwöllstadt  s.  3.  April  1871. 
1 Gebund  Stuhlrohr  (14  Pfd.)  lagert  iu  Bockenheim  seit  6.  März  1871. 
1 Stab  Flacheisen  (45  Pfd.)  lagert  in  Bockenheim  seit  6.  März  1871. 

H.  Rubensohn  Cassel.  1 Sack  Hafer  (124  Pfd.)  lagert  in  Bockenlu  m 
seit  6.  März  1871. 

D II.  1 Sack  (125  Pfd.)  lagert  in  Bockenheim  seit  6.  März  1871. 

F B.  1 Koffer  Kleider  (58  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  seit  16.  Octbr.  70. 
P C 270.  1 Collo  (Inhalt  unbekannt,  3 Pfd.)  lagert  in  Frankfui  ( ;eit 
16.  October  1870. 

ArS.  730.  1 leere  Kiste  (13  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  seit  16.  Octo- 
ber 1870. 

S 38.  1 Tischfuss  von  Mahagoniholz  (6  Pfd.)  lagert  in  Frankfui  i seit 

18.  November  1870. 

Va  S Cöln  243.  1 Päckchen  Feilen  (13  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  seit 
13.  December  1870. 

H.  1 Sack  Lumpen  (74  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  seit  2.  Januar  1871. 

170/71.  2 Kisten  Schild krötplatten  (173  Pfd.)  lagern  in  Frank- 
furt seit  8.  März  1871. 

Schneider  & Schydtes  in  Bordeaux.  18  leere  Weinfässer  Ja gern  in 
Frankfurt  seit  11.  März  1871. 

S F 73.  1 Kiste  Eier  und  Honig  (73  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  seit  18. 
März  1871. 

H S 2006.  1 Pack  Papier  (46  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  s.  18.  März  71. 

1 Nothkette  mit  3 Gliedern  lagert  in  Frankfurt  seit  10.  März  1871. 
Braunschweig-Frankentbal.  1 Puffer  lagert  in  Frankfurt  s.  19.  März 
1871. 

J F 36/7,  39/7,  44/5,  51.  8 Fässer  Oel  (4136  Pfd.)  lagern  in  Frank- 
furt seit  14.  März  1871. 

J F 153.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  s.  19.  März  1871. 

C R M S 1.  1 Kiste  Puppenköpfe  (45  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  seit 

19.  März  1871. 

P & S 5168.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  s.  19.  März  71. 
H K 125.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  s.  19.  März  1871. 
Siesel  in  Nürnberg.  1 Bündel  Säcke  (58  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt 
seit  19.  März  1871. 

S P 1.  1 Kiste  Holländische  Käse  (113  Pfd.)  ) , • „ . c . ., 

AH85.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.)  t ^ 

S M 1955.  1 leeres  Fass  (35  Pfd  ).  ) APri1  18n- 

M & S 567.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  iu  Frankfurt  seit  24. 
April  1871. 
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lagern  in  Giessen 
seit  11.  Mai  1871. 


H 8123.  1 Ballen  Frauenkleiderstoffe  (46  Pfd.)  j 
S 1382.  1 leere  Kiste  (18  Pfd.)l  I 

M 11.  1 Gebund  Nageleisen  (50  Pfd.)  \ lagern  in  Frankfurt 

S D 1182.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.)  ( seit  5.  Mai  1871. 

1 Pack  Binsenmatten  1 

G T 4.  1 Sack  Holznägel  (42  Pfd.) 

G B C.  1 eiserne  Welle  lagert  in  Frankfurt  seit  13.  Mai  1871. 

H 411.  1 Fass  Essig  lagert  in  Frankfurt  seit  15.  Mai  1871. 

Gerhardt.  1 leerer  Schliesskorb  lagert  in  Frankfurt  seit  15.  Mai  1871. 
L S 16.  1 Korb  eiserne  Schrauben  lagert  in  Frankfurt  s.  20.  Mai  1871. 
A L 2496.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Frankfurt  seit  22. 
Mai  1871. 

A W 6480.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Frankfurt  seit  23. 
Mai  1871. 

{1  Parthie) 

4 Pack  [ Ofentheile  lagern  in  Frankfurt  seit  23.  Mai  1871. 

1 Kiste  ) 

AH  J Büing.  1 Koffer  Effecten  lagert  in  Frankfurt  s.  25.  Mai  1871. 

H 14.  1 Ofenthüre  (P/2  Pfd  ) lagert  in  Giessen  seit  11.  September  70. 
K 6.  2 Eisenplättchen  (2  Pfd.)  lagern  in  Giessen  seit  27.  Septem- 
ber 1870. 

1 Brod  Zucker  (17  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  April  1871. 

SC.  1 Stück  Stahl  lagert  in  Giessen  seit  April  1871. 

1 Pflugschaar  (10  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  April  1871. 

J G.  9 zusammengebundene  Gusstheile  (16  Pfd.)  \ 

1 hölzerner  Wasserzuber 
1 K 790.  1 Kiste  Nudeln  (32  Pfd.) 

J N 790.  3 Ofentheile  (28  Pfd.) 

K.  2 Ofentheile  (48  Pfd.)  I 

M.  1 Rolle  Zinkblech  (9  Pfd.)  / 

b)  Fehlende. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg- leipziger  Stamm- 
bahn  ultimo  Mai  1871  fehlenden  Güter. 

A B 741.  1 Ballen  Bücher  (99  Pfd.)  von  Wesel  fehlt  in  Leipzig  seit 
23.  Mai. 

A B 723.  1 Kiste  Schuhwaaren  (156  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in  Ham- 
burg seit  19.  Februar. 

AF  4371.  1 Fass  Branntwein  (504  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in  Leipzig 
seit  6.  Deeember. 

A R 32  864.  1 Kiste  Kex-zen  (60  Pfd.)  von  Weissenfels  fehlt  in  Magde- 
burg seit  8.  Deeember. 

B 1.  1 Kübel  Butter  (32  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Stassfurt  seit 
15.  Februar. 

B 2.  1 Kübel  Butter  von  Crossen  fehlt  in  Cöthen  seit  7.  Januar. 
Bodeubach  2.  1 Pack  Zollschlösser  von  Halle  fehlt  in  Leipzig  s.  4.  März. 
C B H & Co.  1 Wagendecke  von  Deggendorf  fehlt  in  Stassfurt. 

C S L 4534.  1 Korb  Eisenwaaren  (577  Pfd.)  von  Givet  fehlt  in  Leipzig 
seit  16.  Mai. 

C B A Bernburg.  1 Pack  Bibeln  (15  Pfd.)  von  Halle  fehlt  in  Cöthen 
seit  13.  Mai. 

C V 297.  1 Kübel  Butter  (49  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Stassfurt 
seit  15.  Februar. 

E B 213.  1 Bällen  Bücher  (47  Pfd.)  von  Lüneburg  fehlt  in  Leipzig 
seit  8.  Juni. 

E S 2.  1 Fass  Terpentin-Oel  (361  Pfd.)  von  Hamburg  fehlt  in  Leipzig 
3.  November. 

F W M 985.  1 Kiste  Spiegel  (80  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in  Cöthen 
seit  30.  September. 

F N 6.  1 Fass  Holzwaaren  (64  Pfd.)  von  Cöthen  fehlt  in  Halle  s.  9.  Jan. 
F.  W.  Kollmann.  2 Pack  Säcke  (179  Pfd.)  von  Förderstedt  fehlen  in 
Magdeburg  seit  4.  Februar. 

F G.  1 Pack  Säcke  (51  Pfd.)  vorn  Boden  fehlt  in  Leipzig  s.  12.  März. 
F Z 5360.  1 Kiste  Parfüm  (165  Pfd.)  von  Weimar  fehlt  in  Magdeburg 
seit  28.  Mai. 

G W 1952.  1 emball.  Fass  Wein  (187  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Cöthen 
seit  10.  Februar. 

Gebr.  Hoffmann.  1 Pack  Säcke  (69  Pfd.)  von  Mülheim  fehlt  in  Leipzig 
seit  1.  Februar. 

G G 70.  1 Ballen  Wolle  (447  Pfd.)  von  Verviers  fehlt  in  Leipzig  seit 
20.  März. 

. 2 leere  Fässer  (352  Pfd.)  vom  Boden  fehlen  in  Leipzig 
jTp  1 seit  8.  April. 

Gröbers  1.  1 Wagendecke  von  Deutz  fehlt  in  Gröbers  s.  25.  Februar. 
G H 6324.  1 leeres  Fass  (120  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in  Magdeburg 
seit  7.  März. 

H 1313.  1 Pack  Zollschlösser  von  Emmerich  fehlt  in  Leipzig  seit 

26.  September. 

H 1234.  1 Kiste  Butter  (95  Pfd.)  von  Gotha  fehlt  in  Magdeburg  seit 
22.  Februar. 

H 1/3.  3 Pack  Säcke  (234  Pfd.)  vom  Boden  fehlen  in  Leipzig  s.  29.  Dec. 
H 6587.  1 Kiste  Chocolade  (27  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Halle 
seit  3.  April. 

H B 1.  1 Kiste  Kleider  (80  Pfd.)  von  Geestemünde  fehlt  in  Leipzig 
seit  7.  Juni. 


H K 7480.  1 Kiste  Wichse  (17  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in  Magdeburg 
seit  14.  September. 

H S 1203.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (20  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in  Halle 
seit  6.  November. 

JM  989.  1 Kiste  Manufactur -Waaren  (37  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in 
Osnabrück  seit  23.  April. 

J D Pest  48.  1 Pack  Säcke  (14  Pfd.)  von  Mülheim  fehlt  in  Leipzig  seit 

27.  Mai. 

K 1786.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (28  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in 
Leipzig  seit  22.  October. 

K 198,  200.  2 Pack  Düten  (42  Pfd.)  von  Schönbeck  fehlen  in  Magde- 
burg seit  24.  Januar. 

L J C Y 6.  1 Ballen  Kaffee  (97  Pfd.)  von  Harburg  fehlt  in  Leipzig 
seit  21.  März. 

MH  615.  1 Ballen  wollene  Waaren  (84  Pfd.)  von  Leinefelde  fehlt  in 
Leipzig  seit  28.  August. 

M S 815.  1 Ballen  Garn  (36  Pfd.)  von  Deutz  fehlt  in  Leipzig  seit 
■ 9.  Deeember. 

M C 8752.  1 Kiste  Wein  (70  Pfd.)  von  Bingen  fehlt  in  Cöthen  seit 
12.  Mai. 

MLB  Halle  38s  1 Wagendecke  von  Oldenburg  fehlt  in  Leipzig  seit 
2.  März. 

MB  F.  1384.  1 Ballen  Wollabfall  von  Verviers  fehlt  in  Leipzig  seit 
27.  Mai. 

N 156.  2 Pack  Schinken  (29  Pfd.)  vom  Boden  fehlen  in  Leipzig  seit 
1.  Februar. 

P 30.  1 leeres  Barret  von  Chemnitz  fehlt  in  Halle  seit  21.  Februar. 

P K 299.  1 Ballen  wollene  Waaren  (49  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in 
Wittenberge  seit  30.  März. 

pte  734.  4.  1 Ballen  Wolle  (246  Pfd.)  von  Verviers  fehlt  in  Leipzig 
seit  8.  Mai. 

R T 3109.  1 Ballen  wollene  Waaren  (42  Pfd.)  von  Mühlhausen  fehlt  in 
Cöthen  seit  14.  Deeember. 

R D 8585/6.  2 Ballen  Wollabfall  (354  Pfd.)  von  Verviers  fehlen  in 
Leipzig  seit  2.  Juni 

S H 7089.  1 Kiste  halbwollene  Waaren  (80  Pfd ) von  Gera  fehlt  in 
Magdeburg  seit  17.  Ajrril. 

Tarnowitz.  2 Mulden  Blei  von  Breslau  fehlen  in  Halle  seit  19.  April. 

Trockengarn  8.  1 Ballen  Garn  (24  Pfd.)  von  Wolkenstein  fehlt  in 
Magdeburg  seit  4.  Februar. 

W 254.  1 Sack  Heede  (32  Pfd.)  vom  Perron  fehlt  in  Magdeburg  seit 
24.  Deeember. 

W 8.  1 Koffer  Kleider  (55  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Stassfurt 
seit  3.  Januar. 

W B 1099.  1 Kiste  Liqueur  (65  Pfd.)  von  München  fehlt  in  Cöthen 
seit  21.  April. 

W D 5809.  1 Pack  Bücher  (7  Ffd.)  von  Wesel  fehlt  in  Leipzig  seit 
7.  Deeember. 

W K 272.  1 Kübel  Butter  (64  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Fördi  r- 
stedt  seit  19.  Februar. 

A 82.  1 Rolle  Papier  (85  Pfd.)  von  Merseburg  fehlt  in  Magdeburg 
seit  20.  April. 

Ä 3111/4.  4 Ballen  Wolle  (1206  Pfd.)  von  Mouscron  fehlen  in 
Leipzig  seit  20.  October. 

A 3674.  1 Ballen  wollene  Waaren  (23  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in 
Halle  seit  13.  Deeember. 

722.  1 Fass  Rohzucker  (1618  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in  Magde- 
burg seit  13.  Deeember. 

-A—\r-  816.  1 Ballen  Tuch  (19  Pfd.)  von  Burg  fehlt  in  Halle  seit 
12.  März. 

yV  3105.  1 Kiste  Confect  (50  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Leipzig 
EYY  seit  25.  Mai. 

19.  1 Kiste  Bleiwaaren  (74  Pfd.)  von  Auerbach  fehlt  in  Magde- . 
bürg  seit  24.  Deeember. 

/V  3842.  1 Fass  Stärke  (56  Pfd.)  von  Halle  fehlt  in  Cöthen  seit 
14.  Deeember. 

-v  931.  1 Fass  Mus  (119  Pfd.)  von  Saale  fehlt  in  Magdeburg  seit 
Aiv\  14.  April. 

A 1851.  1 Fass  Sardinen  (3  Pfd.)  von  Lüneburg  fehlt  in  Leipzig 
seit  14.  März. 

9011.  1 Pack  Tapeten  von  Leipzig  fehlt  in  Magdeburg  seit 

28.  Deeember. 

100.  1 Kiste  Cigarren  (35  Pfd.)  von  Minden  fehlt  in  Leipzig 
rp  g seit  8.  März. 

39.  1 Kübel  Butter  (59  Pfd.)  von  Eisfeld  fehlt  in  Magdeburg 
/ wN,  seit  28.  Januar. 

434.  1 Ballen  Lumpen  (40  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in  Leipzig 
seit  11.  Januar. 

X-  1 Sack  Zwiebeln  (150  Pfd.)  von  Saale  fehlt  in  Leipzig  s.  25.  März. 
No.  4.  1 Kette  von  Stassfurt  fehlt  in  Schönebeck  seit  11.  Februar. 

1 Franzos.  Officierskoffer  von  Mainz  fehlt  in  Magdeburg  s.  25.  Februar. 
18  Hauslaternen  von  Strassburg  fehlen  in  Halle  seit  13.  Januar. 

7 Stück  Stahl  (60  Pfd.)  von  Hamm  fehlen  in  Leipzig  seit  14.  April. 

1 Ventil  von  Leipzig  fehlt  in  Halle  seit  9.  Februar, 
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PRIVAT- ANZEIGEN. 


Merseburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TMGERHiiTT  E 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


W Uteuberg 


Gusseisernen  Loeoinotiv-Sehuppeii-Hehoiiisteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations- Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Candelaher,  liaternenarme, 
Stalionstafeln,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, »ach  einem  sehr  reichhaltigen  ModeUillVeiltar,  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasdlC  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


i Technisches  Bureau 

ITeberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinenteile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschitfbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmun  en. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmateria!. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  coutinentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenicur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti 
nents  werden  gesucht. 


tWSTIR  fRtls. 


«tCHANJSCHE  W’***®’ 


Telegraphen  - Anlagen, 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

liefert  die  Telegraphen-  u.  Uhren-Fabrik  von 

WILH.  HORN  in  Berlin  u.  in  GLASHÜTTE  bei  Dresden. 


Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 


Gebrüder  Schweitzer  & Co. 
Ilamm  i/Wcstphalen. 


Von  Adolph  Refelshöfer  in  Leipzig 
istdnrch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 
Koch,  Dr.  W.,  Neueste  Uebersichts- 
karte  der  Eisenbahnen  und  Eisen 
bahn- Verwaltungsgebiete  Europa’s 
1871  3.  Ausgabe.  15  Sgr. 


WimllioU  Deeters  tV  Clo. 

in  Llugeu  a/d.  E in 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 


eisernen Constructionen. 


Schauwecker’s  pat.  selbsttätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 
Allein  zn  beziehen  dnreh 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Ein  Maschinen  - Ingenieur,  welcher  ein 
Polytechnikum  besuchte,  seit  sieben  Jahren 
den  Maschinendienst  einer  sehr  frequenten 
Bahnlinie  leitet  und  gleichzeitig  einer  Kepara- 
tur-Werkstätte  vorsteht,  sucht  eine  möglichst 
selbstständige  Stelle  als  Maschinenmeister. 

Gefl.  Off',  unter  H.  K.  9 befördert  Herr  A. 
Refelshöfer  in  Leipzig. 
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Für  Ingenieure. 

Unzerreissbare  glatte  u.  rauhe  Rollenzeichenpapiere 

eigner  Fabrikation 

in  Rollen  von  71  C/m.  und  142  C/m.  Breite 
Thlr.  4>/2  Thlr.  10  pro  Rolle, 

Unzerreissbares  Englisches  Whatman’s  Rollen- 
zeichenpapier 

in  Rollen  von  71  oder  102  C/m.  Höhe  Thlr.  5%  pro  Rolle, 

Doppelt  geleimte  Rollenzeichenpapiere  Schiffßtauen 

hergestellt,  zäh  wie  Leder,  nie  brechend  für  Maschinen  und  Schabloneuzeichnungen. 
Hiervon  stehen  Muster  zu  Dienst.  Carl  Schleicher  & ScIlÜlI, 

Düren,  Rhein-Preussen. 


ÄTorddeut scher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D. 

Hansa 

1.  Juli 

nach 

Newyork 

D.  Main 

29.  Juli  nach 

Newyork 

D. 

Leipzig 

5.  Juli 

Baltimore 

D.  Berlin 

2.  Aug.  „ 

Baltimore 

D. 

Deutschland  8.  Juli 

Newyork 

D.  Köln 

2.  Aug.  „ 

Newyork 

D. 

Bremen 

12.  Juli 

Newyork 

D.  Weser 

5.  Aug.  „ 

Newyork 

D. 

Donau 

15.  Juli 

Newyork 

D.  Newyork 

9.  Aug.  „ 

Newyork 

D. 

Ohio 

19.  Juli 

Baltimore 

D.  Rhein 

12.  Aug.  „ 

Newyork 

D. 

Hermann 

22.  Juli 

v 

Newyork 

D.  Frankfurt 

16.  Aug.  „ 

Newyork 

D.  Hannover 

26.  Juli 

Newyork 

und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

PaBsage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  105  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Pracht : £ 2 mit  15°/.  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 

vo„  Bremen  naii  Westindien  viiSouthamp  ton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Montag  7.  August;  D.  Graf  Bismarck  Donnerstag 
7.  September. 

und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  ptfefTtian  fr*  Ular&kutfdjni  P09&. 


Haeckel  & €«.  - ; io  Leipzig. 

Königl.  Sächsische  Patent-Inhaber 

(Etablirt  seit  1853.) 

Eisenbahn-Behörden 

empfehlen  wir  zur 

Einrichtung  rcsn.  Copmletirung  von  autographischen  Druckereien, 

um  Pläne,  Schriftstücke  etc.  zu  vervielfältigen,  unsere  bewährten 

Steindruck  - Pressen 

ganz  von  Eisen,  in  6 Grössen,  Lithographie-Steine,  Walzen,  Farben,  Firnisse  und  alle 
Specialitäten. 

Referenzen  von  Eisenbahn-Behörden,  denen  wir  Druckereien  einrichteten,  stehenzuDiensten. 
Illustrirte  Preislisten  gratis  und  frankirt. 


Frankfurter  Zeitung 

(Auflage  12,000.)  Und  Handelsblatt.  (Auflage  12,000.) 

Der  Abonnementspreis  beträgt  für  die  Deutschen  Staaten  (excl.  Preussen)  und 
Oesterreich 

fl.  3.  20.  = Thlr.  1.  271j2 

pro  Quartal. 

Abonnements  werden  hei  allen  Postämtern  angenommen. 

Frankfurt  a.  M.,  im  Juni  1871. 

Die  Expedition  der  Frankfurter  Zeitung. 


Ein  Ingenieur,  der  seine  Studien  in  Carls- 
ruhe  und  Berlin  gemacht,  mehrere  Jahre  in 
Privat-Werken  und  seit  5 Jahren  im  Eisenbahn- 
dienste als  Lokomotivführer  auf  einer  Staats- 
bahn, Techniker  und  Werkmeister  thätig  gewe- 
sen, gegenwärtig  als  Constructeur  auf  dem  tech- 
nischen Büreau  beschäftigt  ist,  sucht  entspre- 
chende Stellung  beim  äusseren  Betriebe  einer 
Bahn.  Frauko-Offerten  unter  A.  K.  No.  60  an 
die  Expedition  d.  Zeitung. 

Für  Bauende! 

Bester  Engl.  Portland -Cenient  ist 

unter  Garantie  für  die  Güte  ent- 
sprechend billig  zu  beziehen  durch 
Carl  Bües  in  Hamburg, 
Holstenstrasse  5. 

Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
felu,  liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei , Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 


SelMfdjmimnk  5t0pfMd)ffn  - Jlttduing 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ ^ gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  IQ  Ogi*.  das 

Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 


Ein  erfahrener 

Eisenbahn  - Maschinenmeister, 

der  6 Jahre  lang  an  einer  grossen  Bahn  mit 
starkem  Betriebe,  zuletzt  als  commissarischer 
Ober-Maschinenmeister  mit  Erfolg  thätig  ge- 
wesen ist,  alsdann  während  des  beendeten  Feld- 
zuges eine  Maschinenmeisterstelle  in  Feindes 
Land  bekleidet  hat  und  vorzügliche  Zeugnisse 
besitzt,  sucht  sofort  eine  möglichst  selbststän- 
dige Maschinenmeisterstelle  bei  einer  Privat- 
bahn. — Näheres  zu  erfragen  in  der  Red.  d.  Bl. 

'göaggon-  3tcn|lct  -'gliemett 

werden  nach  allen  Mustern  zu  sehr 
massigen  Preisen  geliefert  von 

Starck,  Hager  & Cie.,  Mainz. 


Fr.  Chr.  Fikentscher 

Thoiiivaareiifabrik 

in  Zwickau 

prämiirt 

1865  in  Merseburg  u.  Dresden 

1867  in  Paris  u.  Chemnitz 

1868  in  Reichenbach 

1869  in  Wittenberg 

1870  in  Görlitz  u.  Cassel 

liefert:  Röhren  aus  bestem  Steinzeug  für  Was- 
serleitungen (auf  10  Atmosphären  geprüft), 
Schleussen,  Abtrittanlagen  etc.,  Gefässe  und. 
Apparte  für  chemische  Fabriken,  Färbereien, 
Papierfabriken,  als : Condensations-  und  Chlor- 
entwickelungsgefässe,  Decantirtöpfe,  Schaaleu, 
Entwässerungsplatten,  Hähne  etc.  Schornstein- 
aufsätze verschiedener  gefälliger  und  wirk- 
samer Construction , Fässer  für  Haushaltun- 
gen zu  Wasser,  Kraut  und  zum  Pöckeln, 
Chamottesteine  jeder  Form  und  Grösse. 

Ausführliche  Preiscourante  auf  Verlangen 
gratis. 
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AVsi8sei\stationspiiiiii>eii  und  Centrifii^alpiiiiipeii, 
Transportable  Kessel-Dainpiniaseliinen 

und 

Fahrbare  Dainpfinasehinen 
Ventilatoren  und  transportable  Sehniiedefeuer, 
Apparate  zum  Sortircu  und  Auswaschen 
der  Steinkohlenaschen, 

Gelochte  Bleche  zu  Fenstergitter,  Heizrohrdeckel, 
Funkenfänger  etc. 

liefern 

seit  15  Jahren  als  ausschliessliche  Specialität 

Sievers  & Co.,  in  Kalk  bei  Deutz  am  Rhein. 


fuftheipuigm  unb  Damjifljcijmtgeu 

für  Bahnhöfe  und  Bauwerke  aller  Art  liefert 

J.  H.  Reinhardt,  in i„m,. 


Wagenlacke. 

Ueberzug  und  Schleiflack  für  Personen-Waggons, 
G-üterwagenlack, 

Copal-  und  Dammarlack  für  innere  Lackirungen, 
Secatif, 


Metallfarbe  (l)ecken-Masse) 

sowie: 


Locomotiv-Ueberzug  und  Schleiflack 

in  den  anerkannt  besten  Qualitäten  offerirt  zu  entsprechend  billigsten 
Preisen  bic  ifabrik  mut  £uni0-£adt|trm|)en,  IDogcularium 
mtb  fadtftntiflen  für  trdjnifdjc  JBtucdtc  mm 

R.  Petcrssen  in  Berlin 

43,  Taubenstrasse  43. 


p.  i*. 

Meine  Fabrikate  stehen  uainentlieh  bei  Fachleuten  weit  über  die  Grenzen  Deutsch- 
lands htuaus  in  gutem  Kufe  und  werden  vorzugsweise  im  Luxus -Wagenbau,  wo  erprobte 
Qualität  allein  die  Verwendung  bestimmen  kann,  mit  anerkanntem  Erfolge  gebraucht,  wie 
ich  dies  durch  zahlreiche  Correspondenzen  in  den  meisten  lebenden  Sprachen  nachweisen 
kann.  Der  weitverbreitete  Consum  aber  von  Wageulacken  gerade  im  Luxus -Wagenbau 
Seitens  solcher  Comitteuten,  welche  genötbigt  sind  beimAukauf  ihres,  wenn  auch  quantitativ 
geringeren  Bedarfs  die  grösste  Vorsicht  anzuwenden,  weil  ihr  eigenstes  Interesse  dies  er- 
heischt, spricht  in  jedem  Falle  mehr  für  den  wahren  Werth  und  die  Reellität  des  bezüglichen 
Fabrikates,  als  die  nackte  Thatsache  eines  Massen -Absatzes , welcher,  wie  die  Erfahrung 
lehrt,  durch  Schwindelei  und  Corruptiou  sehr  wohl  zu  erzielen  ist. 

So  wird  unter  der  Bezeichnung  Dampflack  seit  einer  Reihe  von  Jahren  ein  Erzeug- 
nis des  Schwindels  mit  nicht  zu  verkennendem  Talente  und  seltenem  Erfolge  im  grossen 
Consum  vertrieben,  und  es  tritt  hier  die  beachtenswerte  Erscheinung  zu  Tage,  dass, 
währeud  mau  eine  mit  dem  sogenannten  Dampflack  lackirte  Karrosse  vergebens  suchen 
würde,  dennoch  bei  grossen  Cousumenten  namhafte  Quantitäten  eines  Fabrikates  Absatz 
finden,  von  dem  der  selbstständige  oder  der  Bestechung  nicht  zugängliche  Lackirer,  ganz 
abgesehen  von  der  mangelnden  Haltbarkeit,  schon  wegen  der  beschwerlichen  Verarbeitung 
und  ungleichen  Beschaffenheit  desselben  nichts  wissen  mag;  Mängel,  welche  der  Verkäufer 
jedoch  durch  gewisse  politische  Künste,  die  mit  dem  Product  selbst  Nichts  zu  thun  haben, 
mit  Glück  zu  paralysiren  versteht. 

Diesem  ähnliche  Wege  einzuschlagen,  werde  ich  nach  wie  vor  verschmähen,  vielmehr 
auf  dem  bis  dahin  verfolgten  unbeirrt  in  der  Zuversicht  fortschreiten,  dass  die  meinen 
Fabrikaten  vou  Fachleuten  so  ausnahmslos  gezollte  Anerkennung  sich,  wie  es  ja  schon  viel- 
fach geschehen,  auch  ferner  mehr  und  mehr  auf  den  grossen  Consum  übertragen  werde. 

Berlin,  im  Juni  1871.  R.  Peterssen,  43,  Taubenstrasse. 


A.  Hessell,  Svbm£'Iue,tT“^brU‘’ 


Glaserkitt 

weiss,  gelblich,  braun  und  schwarzgrau  von  an- 
erkannt bester  Qualität  liefere  ich  allen  grös- 
sereu industriellen  Etablissements. 

Vorräthig  sind  stets  Kisten  von  1,  ‘2  und 
3Ctr.  und  Fässer  von  8—10  Ctr.  Inhalt.  Proben 
stehen  zu  Diensten. 

F.  A.  IScsclikc 

Fabrik  chemisch-technischer  Produkte  in  Dresden. 

Mährisch-  Schlesische 
Centralbahn. 
Lieferung 

von 

Personen-  und  Lastwagen,  Schnee- 
pflügen, kleinen  Bahnwagen  und 
Draisinen, 

Die  V orschriften  und  Bedingnisse 
sind  täglich  in  unserem  Büreau  von 
8 — 3 Uhr  einzusehen. 

Die  gesiegelten  Offerten  (auf  die 
ganze  oder  einen  Tlieil  der  Lieferung 
lautend)  sind 

längstens  bis  SO.  Juli  1.  J 
Vormittags  10  Uhr 

an  die  General -Direction  einzurei- 
clien,  an  welchem  Tage  die  Oeflhung 
und  Entscheidung  stattfindet. 

Wien,  20.  Juni  1871. 

Die  Cencral-Dircction 
der  Mährisch-Sclilcsisclicn  Cent  ralbali  ii, 

Wien,  IV,  Wohllebengasse  6. 


Ventilatoren 

Ventilator  -Feldsdimicdeii 

von  Thlr.  28  an. 

G.  Schiele  & Co. 
ßtfbcrgaflc  10.  Frankfurt  a.  M. 

Putztücher 

in  allen  Quantitäten  liefert  in  bester  W aare 
zu  den  billigsten  Preisen  die  Vabrik  von 

C.  Louis  Klinge  in  Chemnitz, 

Leder-  und  lliemenfabrik. 


§^*“  Mit  No.  27  beginnt  ein  ncncs  Quartal ; ich  bitte  um  baldgefl.  Erneuerung  der  Abonnements  und  zugleich  um  genaue  Beachtung 
meiner  Firma,  da  fortwährend  noch  viele  die  Zeitung  betreffende  Zuschriften  an  die  J.  C.  llinriebs’sche  Uuchhandliing,  welche  früher 
den  Commissionsdebit  besorgte,  gehen.  Officiellc  Anzeigen  der  Babnverwaltiingen  sind  an  die  Redaction  zu  richten. 

Leipzig,  29.  Juni  1871.  Adolph.  Refelshöfer. 

Vorlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Verantwort!.  Redaoteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Kooh  (Redactionslocal:  Lessingstr.  No.  20.)  — Commlsslonär : Adolph  Refelshäfer.  — Druck  von  Oieseoke  & Devrient  in  Leipzig. 


Na  27. 


Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  tu  beziehen 
durchjede  Buchhandlungu.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  B eilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Offlcielle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Redaction  franco  einzusended. 


Inserate 


1871. 


werden  ä U/ä  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Baum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

3800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  and  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  3 Thlr. 
beigelogt. 


Deutscher  Eisenhahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  7.  Juli  1871.  (Schluss  der  Nummer:  5.  Juli,  Vormittags  11  Uhr.) 
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Die  Eisenbahn,  die  Post  und  die  öffentliche 
Meinung  in  Deutschland. 

Es  ist  eine  unleugbar  feststehende  Thatsache,  dass  in  Deutsch- 
land das  Postinstitut  ungleich  mehr  Sympathieen  in  der  öffent- 
lichen Meinung  hat  als  die  Eisenbahn  und  noch  nie  ist  so  eclatant 
diese  Thatsacne  zu  Tage  getreten  wie  während  und  nach  der 
glücklich  beendeten  Französischen  Campagne.  — Wie  kommt  das, 
und  müsste  nicht  gerade  das  Umgekehrte  stattfinden;  ist  nicht  die 
Eisenbahn  ein  weit  grossartigeres  und  interessanteres  Institut,  wel- 
ches die  Theilnahme  des  Publikums  von  Rechtswegen  in  weit  höhe- 
rem Grade  fesseln  müsste,  als  die  Post?  — Oder  sind  etwa  im  letzten 
Kriege  die  Leistungen  der  Eisenbahnen  hinter  denen  der  Post  so 
enorm  zurückgeblieben,  dass  sie  geringere  Beachtung  verdienen,  wie 
diejenigen  der  Post? 

Nichts  von  alledem:  Jedermann  kennt  die  Abhängigkeit  der  Lei- 
stungen der  Post  von  denen  der  Eisenbahn  und  was  hätte  wohl  die 
Post  trotz  der  unbestreitbaren  Vorzüglichkeit  und  Vollkommenheit 
ihrer  Organisation  in  Bezug  auf  Accuratesse  undPräcision  zu  leisten 
vermocht , ohne  die  trotz  anscheinend  unübersteiglicher  Hindernisse 
wunderbare  Präcision  der  Eisenhahn-Postzüge  selbst  in  Feindes  Land 
auf  allen  feindlichen  im  Deutschen  Betriebe  befindlichen  Linien?  — 

Constatiren  wir  zunächst  das  Factum,  mit  dessen  Erwähnung  wir 
begonnen  und  prüfen  wir  nachher  die  Berechtigung  der  Gründe  die- 
ser bei  dem  sonst  im  Allgemeinen  so  gesunden  und  richtigen  Urtheile 
des  Deutschen  Publikums  höchst  befremdlichen  Erscheinung.  Das 
Lob  der  Vortrefflichkeit  der  Postanstalten  war  vom  Beginn  des  Krie- 
ges an  in  Aller  Munde , während  die  Leistungen  der  Eisenbahn  kaum 
Erwähnung  fanden.  Unsere  Eisenbahnbeamten  haben  diesen  Mangel 
an  Sympathieen  jedenfalls  gefühlt,  wenn  sie  auch,  da  sie  später  fast 
ebenso  gut  bezahlt  wurden  wie  die  Postbeamten,  nicht  gerade  dar- 
unter gelitten  haben  und  die  Postbediensteten  ebenso  wenig,  wie  die 
Eisenbahner  auf  die  Privatwohlthätigkeit  angewiesen  waren  wie  die 
Eisenbahner.  Gleichwohl  bethätigten  sich  vom  Anfang  des  Feld- 
zuges an  die  öffentlichen  Sympathieen  für  die  Postbeamten  im  Felde 
in  reichen  Liebesgaben.  Es  bildeten  sich  bekanntlich  sofort  Speciel- 
Comitös  für  diesen  Zweck,  während  um  das  zahlreiche  niedere  Eisen- 
bahnbeamten -Personal  im  Felde  sich  kein  Mensch  bekümmerte.  Erst 
im  März  1871,  längst  nach  Abschluss  des  Friedens,  als  bereits  sehr 
viele  dieser  Leute  in  die  Heimath  entlassen  waren,  traf  dem  Verneh- 
men nach  auf  Veranlassung  von  mehreren  bedeutenden  Fabrikanten 
Berlins,  die  allerdings  zu  den  Eisenbahnen  in  sehr  naher  Beziehung 
stehen,  eine  Sendung  von  Liebesgaben  für  die  Eisenbahnbedienste- 
ten ein. 

Neuerdings  ist  der  Postverwaltung  noch  durch  den  Deutschen 
Reichstag  eine  förmliche  Anerkennung  ihrer  Leistungen  zu  Theil  ge- 


worden, während  in  Betreff  der  Eisenbahnen,  wir  dürfen  es  uns  nicht 
verhehlen,  zum  Theil  recht  unsinnige  Interpellationen  zum  Vorschein 
kamen,  aus  denen  nur  zu  ersehen  war,  dass  sie  das  directe  Gegen- 
theil  von  Anerkennung  und  Sympathie  ausdrücken  sollten,  und  welche 
nebenbei  vollständigsten  Mangel  an  Sachkenntniss  verriethen.  — 
Darf  man  sich  da  wundern,  wenn  man  von  Hoch  und  Niedrig  im 
Publicum  die  abgeschmacktesten  und  verkehrtesten  Urtheile  über 
die  Eiseobahnverwaltungen  hört? 

Ein  hoher  Postbeamter,  mit  welchem  Schreiber  dieses  das  Ver- 
gnügen hatte,  hei  einer  Eisenbahnfahrt  dies  beliebte  Thema  zu  be- 
sprechen , äusserte  offen  seine  Meinung  dahin,  dass  jede  Eisenbahn- 
verwaltung, welche  einmal  einen  Fahrplan  veröffentlicht  habe,  diesen 
unter  allen  Zeit-  und  Witterungsverhältnissen  unbedingt  aufrecht  er- 
halten müsse  und  ihrer  Aufgabe  nicht  gewachsen  sei,  wenn  sie  das 
nicht  könne.  Kriegsverhältnisse,  Schneeverwehungen,  Dammdurch- 
brüche, Ueberschwemmungen  etc.  etc.  seien  alles  Dinge,  auf  welche 
die  betreffende  Verwaltung  so  vorbereitet  sein  müsse,  dass  sie  auch 
nicht  die  geringste  Unregelmässigkeit  im  Bahnbetriebe  hervorrufen 
dürften.  Da  musste  ich  denn  schweigen,  weniger  betroffen  von  der 
Stichhaltigkeit  dieser  Auffassung  als  von  der  erhabenen  Naivetät 
meines  wahrscheinlich  bis  auf  diesen  Punkt  recht  verständigen  und 
achtbaren  Gegenübers,  welche  zu  bekämpfen  denn  doch  vergeblich 
gewesen  wäre.  So  bemerken  wir  ferner  seit  dem  Kriege  eine  förm- 
liche Agitation  in  der  Presse  gegen  die  Preussische  Eisenbahn- Ver- 
waltung überhaupt  und  gegen  einzelne  Bahnverwaltungen  im  Spe- 
ciellen,  lediglich  hervorgerufen  von  den  Sonder-Interessen  ganzer 
kaufmännischer  Corporationen  sowohl  wie  einzelner  Geschäftsleute. 

Wie  wenig  es  dabei  den  Herren  Agitatoren  auf  Sachkenntniss 
und  Ergründung  der  Wahrheit  ankommt,  dafür  nur  ein  Beispiel:  In 
einem  gegen  die  Verwaltung  der  Obersehlesischen  Bahn  polemisiren- 
den  Artikel  im  Inseratentheil  der  Schlesischen  Zeitung  fanden  wir 
vor  Kurzem  folgende  Monstruosität : „Die  Oberschlesische  Eisen- 
bahnverwaltung entschuldigt  ihre  in  Bezug  namentlich  auf  den 
Kohlentransport  beklagenswerth  geringen  Leistungen  während  des 
Krieges  mit  Wagenmangel!  — Dabei  figuriren  in  den  Einnahmen  die- 
ser Bahn  und  zwar  für  dieselben  Kriegsmonate  fabelhafte  Summen 
als  vereinnahmte  Wagenmiethen.  — Hat  eine  Bahn  das  Recht  sich 
mit  Wagenmangel  zu  entschuldigen,  welche  das  Vermiethen  ihrer 
Wagen  in  dieser  Ausdehnung  zum  Gewerbe  macht?!  — “ 

Wir  fragen,  ob  es  unter  solchen  Umständen  zu  verwundern  ist, 
wenn  das  Urtheil  jedes  Laien  und  der  öffentlichen  Meinung  über  die 
Eisenbahnverwaltungen  ein  falsches  ist.  Dazu  kommt  noch,  dass  jeder 
unbedeutende  Krämer,  dem  es  während  des  Krieges  nicht  immer  ge- 
lang, seine  auf  eigenes  Risiko  verladene  Waare  nach  Versailles  oder 
irgend  wohin  in  Feindes  Land  zu  bringen  und  so  ein  brillantes  Ge- 
schäft mehr  zu  machen,  sich  jetzt  völlig  berechtigt  glaubt,  überall 
und  laut  auf  die  schlechte  Eisenbahnverwaltung  zu  schimpfen. 

Fortsetzung  S.  583. 
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Die  Industriebahnen  in  Eisass  und  Deutsch-Lothringen. 

Nach  der  von  dem  Französischen  Handelsministerium  heraus-  | Industriebahnen  und  Industriegeleise,  welche  sich  sämmtlich  au 
tegebenen  Eisenbahn-Statistik  von  1868  (des  zuletzt  erschienenen  die  bisherigen  Linien  der  Französischen  Ostbahn  anschliessen,  im 
lahrgaDgs)  waren  am  1.  Januar  1869  in  Elsass-Lothringen  folgende  | Betrieb: 


Eigenthümer  der  Industriebahn 

Länge 

Meter 

Anscl 

Linie 

liluss- 

Station 

Art  der  Etablisse- 
ments 

Zeit  der 
Con- 
cession 

Zeit  der 
Eröff- 
nung 

Art  des 
| Betriebs 

1)  Gesellschaft  Vezin-Aulnoye  . . . 

812 

Novöant-Metz- 

Novdant 

Eisenhammer 

17/6  57 

1857 

Pferde 

2)  M M.  Dupont  & Dreyfussj  .... 

Forbach 

a)  Verbindung  zum  Bergwerk  St.  Pau| 

co  (500  | 

( 

20/2  63 

1863  ) 

b)  „ zum  Bergwerk  St.  Benoit 

8 153  } 

„ 

Ars  sur  Moselle 

Eisenhammer  undj 

15/2&7/5  53  20/2  53  5 

Pferde 

c)  „ der  Bergwerke  unter  sich 

- 9üO 

Hohofen  ( 

13/8  64 

1864  ) 

3)  MM.  Karcher  & VVestermann  . . . 

1190 

dieselbe 

Eisenhammer 

4, 12  62 

20/2  63 

Pferde 

4)  Tabakmagazin  zu  Falkenberg  . . 

763 

Falkenberg 

Tabaksmagazin 

5/5  66 

11/1  67 

Menschen- 

hände 

5)  M M.  de  Wendel 

70 

Styring- Wendel 

Eisenhammer  und 

2/11  54 

Nov.  54 

Locomoti- 

6)  Kohlenbahn  von  Petit  Hosselle,  den 

Hohofen 

ven 

Herren  de  Wendel  gehörig  .... 

8100 

Kohleuwerke 

10/12  56 

1857 

do.  u.  stehen- 

7) Americanisehe  Pferdebahn  der  MM. 

de  'Maschine 

Pouguet  & Co 

8200 

Metz-Thionville 

Maizieres 

Steinbrüche  und 

18/12  65 

1/2  66 

Pferde  und 

Erzgruben  von 
Chaumont 

„Flau  in- 

clinö“ 

8)  M M.  Gebr.  Bentz  & Co 

175 

zwischen  Hagen- 

Glashütte 

12/3  67 

3/5  67 

Menschen- 

9) M M.  de  Wendel 

dingen  u.  Hückin- 

hände 

a)  Hageudingen-Moyeuvre(Bergwerk 
im  Betrieb  seit  1854) 

gen 

/ 9310 

» 1 

Hagendingen  und 

Eisenhammer  und 

b)  Ebange-Hayange  (Bergwerk  im 

Betrieb  seit  1854) 

c)  Hagendingen -Ebange  (2.  Geleis 

1 17807 

§3 

. 

Ebange 

Hohofen 

1 

/ 

Besondere 

Locomoti- 

zwischen  beiden  Stationen,  im  Be- 

/ 

\ 

ven 

trieb  seit  12.  September  1865  . . 

[9120 

1.  ) 

„ 

) 

10)  M.  de  Buissieres 

1848 

Strassburg-Basel 

zw.  Königshofen  u. 
Geispoldsheim 

Maschinen-,  Loco- 
motiv-  und  Wauen- 

4/3  67 

17/11  67 

Pferde 

fabrik  von  Graffen- 

staten 

11)  M.  Precheur 

65 

” 

Schlettstadt 

Holzlager 

16/3  64 

30/6  64 

Pferde- und 
Menschen- 

kraft 

12)  M.  Köppelin 

13)  M M.  Haldy  & Co 

10 

Colmar 

Gasfabrik 

4/5  65 

1/8  65 

Pferde 

2 

Kohlenlager 

30/9  57 

Pferde 

14)  MM.  Andre,  Köchlin  & Co.  . . . 

125 

” 

Mühlhausen 

Bergwerk  und 
Magazin 

16/11  63 

1842 

15)  M M.  E.  & J.  Köchlin 

85 

” 

’’ 

22/3  67 

12/10  68 

Pferde-  und 
Menschen- 

kraft 

16)  M.  Charles  Kästner 

2 

„ 

Lager 

27/10  63 

1842 

Pferde 

17)  Kohlengesellschaft  von  Ronebamp  . 

86 

„ 

„ 

Magazin 

4/4  64 

31/3  65 

Locomotivea 

18)  M.  Charles  Kästner 

58 

Thann- W esserling 

Thann 

Bergwerk  und 

27/10  63 

1842 

Pferde 

Magazin 

19)  M.  Charles  Mertzdorfif 

288 

„ 

Magazin 

9/7  68 

9/11  68 

do. 

20)  M M.  Gros,  Odier,  Roman  & Co.  . . 

111 

■ 

St.  Amarin 

Bergwerk  und 

30/10  62 

— 

Locomotiven 

Magazin 

21)  M.  Couleaux  & Co 

48 

Strassburg-Barr 

Molsheim 

Eisenwaarenfabrik 

13/12  65 

2/6  65 

Heoscbeokrifl 

22)  (Staats-)Tabak-Administration  . . 

74 

Obernai 

Tabakmagazin 

13/8  68 

16/11  68 

do. 

23)  zu  den  Salinen  der  Ostbahn  . . . 

655 

Avricourt-Dieuze 

Dieuze 

Salinen 

8/8  64 

8/5  65 

Pferde 

24)  Eisenhammer  von  Hayange  . . . 

11.0 

Charleville-Thion- 

Hayange 

Eisenhammer 

17/3  64 

25/1  64 

Locomoti- 

ville 

ven 

25)  M M.  Utzschneider  & Co 

310 

Thionville-Nieder- 

bronn 

Saargemünden 

Steingutfabrik 

8/11  66 

26/3  67 

Pferde 

26)  M M.  Gebr.  Heymann 

21 

Magazin 

17/5  67 

17/10  67 

Heuscbenkrafl 

27)  M M.  de  Dietrich  & Co 

280 

Niederbronn- 

Merzweiler 

Eisenhammer  und 

19/7  65 

16/11  65 

Pferde 

Hagenau 

Hohofen 

23/2  67 

do. 

28)  dieselben  ..... 

484 

„ 

Reichshofen 

do. 

11/8  65 

im  Bau 

do. 

29)  M.  Köchlin  zu  Mühlhausen  .... 

170 

Strassburg-Basel 

Mühlhausen 

| Bergwerk  und 

22/3  67 

— 

Magazin 

do. 

30)  Kohlengesellschaft  von  Ronchamp 

60 

Thann -Wesserling 

Thann 

Holzlager 

26/1  59 

— 

31)  M.  Stekelin  zu  Bitschweiler  . . . 

700 

» 

Bitzschweiler  | 

Bergwerk 

14/4  64 

— 

| do. 

Hiernach  sind,  abgesehen  von  den  vielen  kurzen,  nach  Holz, 
Kohlen-  und  sonstigen  Magazinen  führenden  Industriegeleisen,  am  häu- 
figsten die  (6  von  Bergwerken  nach  Eisenhämmern  und  Hochöfen  füh- 
renden Industriebahnen  No.  1.  2.  3.  5 9.  24.  27),  welche  besonders  an 
den  Linien  Novöant-Metz-Forbach,  Metz-Thionville  undNiederbronn- 
Hagenau  Vorkommen  und  auch  die  längsten  Linien  umfassen;  desgl.  7 
nacn  Kohleuwerken  (No.6)  und  sonstigen  Bergwerken  undErzgruben  i 


I (Nb.  7.  14.  18.  20.  29.  31)  führend,  sodann  No.  10  zu  einer  Maschinen- 
fabrik , No.  21  zu  einer  Eisenwaarenfabrik , 12  zu  einer  Gasfabrik, 
25  Steingutfabrik,  8 Glashütte.  Alle  möglichen  Industriezweige 
haben  somit  ihre  directe  Verbindung  mit  den  Hauptbahnlinien  her- 
gestellt. 

Von  den  27  in  Betrieb  befindlichen  Linien  werden  6 mit  Loco- 
motiven,  17  durch  Pferde,  5 lediglich  durch  Menschenkraft  betrieben. 
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In  entgegengesetzter  Richtung  aber  wird  auf  das  Urtheil  des  Pu- 
blicums  in  keiner  Weise  eingewirkt  und  dennoch  ist  die  öffentliche 
Meinung  wie  bekannt  eine  höchst  anspruchsvolle  Dame,  die  nichts 
so  übel  nimmt  als  wenn  sie  nicht  gehörig  beachtet  und  gehätschelt 
wird.  Hier  haben  wir  die  Hauptlösung  unseres  Räthsels  Der  ganze 
grosse  Deutsche  Eisenbahn-Apparat  ressortirte  während  des  Krieges 
zum  Königl.  Preuss.  Handelsministerium' und  dieses  hat  den  kleinen 
für  seinen  Standpunkt  leicht  verzeihlichen  Fehler  begangen,  das  Pu- 
blicum nicht  nach  Wunsch  zu  berücksichtigen  und  ihm  möglichst 
viel  officielle  Mittheilungen  zu  machen. 

Das  Handelsministerium  war  gar  nicht  einmal  immer  in  der  Lage, 
das  Publicum  rechtzeitig  für  dessen  Interessen  von  bevorstehenden 
Verkehrsstockungen  etc.  in  Kenntniss  zu  setzen  , durch  welche  das 
Publicum  allerdings  häufig  in  heftigste  Mitleidenschaft  gezogen 
wurde.  Das  Ministerium  sowohl  wie  das  Publicum  haben  von  ihren 
gegenseitigen  Standpunkten  aus  anscheinend  vollkommen  Recht. 
Ein  Königl.  Ministerium  ist  nicht  verpflichtet,  im  Kriegszustände  und 
bei  Maassnahmen,  die  der  Krieg  erheischt,  das  Publicum  um  Rath  zu 
fragen  oder  dem  Publicum  Aufklärungen  durch  die  Presse  zu  geben. 
Unser  Publicum  dagegen  hat  fast  nur  die  guten  Seiten  des  Krieges 
kennen  gelernt  und  will  die  Schattenseiten  desselben  (wir  abstrahi- 
ren  hier  von  dem  Verluste  theurer  Verwandte)  sich  unter  keinen  Um- 
ständen gefallen  lassen,  denn  wir  haben  ja  gesiegt.  Es  ist  gewöhnt, 
die  Eisenbahn  als  ein  öffentliches,  lediglich  zu  seinem  Nutzen  und 
Frommen  bestimmtes  Institut  zu  betrachten,  erwartet  bei  jeder  [Un- 
regelmässigkeit Aufklärungen  und  glaubt  zu  dieser  Erwartung  voll- 
ständig berechtigt  zu  sein. 

Ob  nicht  das  Ministerium  politischer  gehandelt  hätte,  indem  es 
inehr  Werth  darauf  legte,  das  Urtheil  der  öffentlichen  Meinung  durch 
Beeinflussung  der  Presse  auf  den  richtigen  Weg  der  Erkenntniss  der 
Sachlage  zu  leiten,  das  lassen  wir  dahingestellt  sein;  jedenfalls  wür- 
den dadurch  viele  ebenso  unvernünftige  wie  ärgerliche  Interpella- 
tionen vermieden  worden  sein.  Wie  ganz  anders  ist  da  die  Postver- 
waltung, so  hörte  man  aller  Orten,  und  es  ist  wahr,  imposant  war  die 


Thätigkeit  der  journalistischen  Abtheiluug  der  Postverwaltung  wie 
immer  so  auch  im  Laufe  des  Krieges.  Die  geringste  Unregelmässig- 
keit, die  in  der  Brief-  oder  Packetförderung  nach  irgend  einem  occu- 
pirten  Winkel  in  Feindes  Land  eintrat,  in  24  Stunden  schon  war  sie 
in  allen  Zeitungen  dem  Publicum  notificirt  unter  erschöpfendster 
Auseinandersetzung  der  Gründe  dieses  unangenehmen  aber  unver- 
meidlich gewesenen  Ereignisses. 

Trotz  alle  dem  ist  und  bleibt  das  Urtheil  des  Deutschen  Publi- 
cums  in  dieser  Angelegenheit  im  höchsten  Grade  ungerecht.  Es  ver- 
gisst oder  ignorirt  absichtlich  in  seinem  kaufmännischen  Egoismus 
vollständig  eine  grosse  Kleinigkeit,  nämlich  den  Umstand,  dass  die 
Post  auch  im  Kriege  stets  nur  eine  Anstalt  zum  Nutzen  und  Frommen 
des  Publicums  bleibt  und  keinen  höheren  Zweck  hat,  während  die 
Eisenbahn  in  der  Kriegführung  der  Neuzeit  einer  der  wichtigsten 
Factoren  geworden  ist  und  sich  in  Kriegszeiten  unmöglich  mit  den 
Privat-  und  Sonderinteressen  des  Publicums  befassen  kann. 

Zu  dieser  Erkenntniss  hat  sieh  unser  Deutsches,  sonst  so  opferwil- 
liges Publicum  leider  noch  nicht  im  Entferntesten  aufschwingen  kön- 
nen, vor  Allem  aber  nicht  unser  Kaufmannstand,  der  die  gehabten 
Verluste,  die  wenn  sie  auf  einer  Seite  wirklich  eingetreten  waren,  auf 
anderer  Seite  unstreitig  hundertfältig  wieder  eingebraeht  worden 
sind,  hartnäckig  nicht  verschmerzen  will.  Die  Kaufmannschaft  in 
Königsberg,  die  in  ihrer  bekannten  Petition  an  den  Reichskanzler 
zwar  die  Leistungen  der  Eisenbahnen  in  unserem  Kriege  lobt,  stimmt 
im  Grunde  eigentlich  doch  nur  ein  armseliges  Klagelied  über  ihre 
Verluste  an,  welche,  wie  sie  ja  sehr  gut  weiss,  nur  dadurch  entstanden 
sind,  dass  die  Eisenbahnen  so  Ausserordentliches  im  Kriege  leisten 
mussten  und  daher  so  wenig  im  Privat-Güterverkehr  leisten  konnten. 
Sie  steht  mit  diesem  beschränkten  Gesichtspunkt  fast  auf  gleicher 
Höhe  mit  dem  Ausspruche  jenes  Oberschlesischen  Kohlenhändlers, 
der  zur  Zeit  des  grossen  Wagenmangels  und  der  dadurch  herbeige- 
führten enormen  Kohlenpreise  verzweifelt  ausrief!  „Welch’  schlechte 
Bahnverwaltung!  — So  feine  Kohlenpreise  jetzt  und  keine  Wagen.“ 

1 ...... y. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Berliner 
Nordbahn.  Märkisch-Posener  E.  Altona-Kieler  E.  01- 
denb  urg-Quaken  brück.  Brake-Nordenham.  Münster- 
Enschede.  Verbindungsbahn  zwischen  der  Westfäli- 
schen und  der  Hannoverschen  E.  Magdeburg-Halber- 
städter  E.  Magdeburg-Lausitzer  E.  Schmalkalden- 
Wernshause  n.  Hof-N  aisa-Lob  enstein-Würzbach- 
Eichicht.  Conitz-Bromberg.  Gernsbach-Freudenstadt. 
Main-Neckarbahn.) 

**  Berlin,  2.  Juli.  Die  Französische  Anleihe  und  die  Ultimo- 
liquidation wirkten  vereint  in  der  vergangenen  Woche  lähmend  auf 
den  Verkehr.  Wenngleich  zunächst  die  eigentlichen  Speculations- 
werthe  unter  dem  Einfluss  dieser  beiden  Momente  standen,  so  be- 
wirkte doch  die  aus  beiden  resultirende  Zurückhaltung  des  Kapitals 
auch  für  Eisenbahnactien  und  die  übrigen  der  Speculation  im  engern 
Sinne  nicht  dienenden  Werthe  eine  merkliche  Geschäftsbeschrän- 
kung. Das  Geld  hatte  sich  für  Prolongationen  so  vertheuert,  dass 
der  Report,  bei  der  Regulirung  der  Juni  - Engagements  nicht 
selten  die  Höhe  von  9 Proc.  und  darüber  erreichte.  Erst  am  Sonn- 
abend mit  dem  Beginn  des  neuen  Monats  trat  eine  grössere  Regsam- 
keit auch  in  Actien  ein , und  wurden  namentlich  Rheinische  bis  140 
bezahlt,  374%  höher,  Köln-Minden  bis  158,  51/ *%  höher,  Oberschlesi- 
sche 2y2  höher  bis  187.  Auch  Bergisch-Märkische,  Halle-Sorauer, 
Rhein-Nahebahn  begegneten  reger  Kauflust,  Thüringer  wurden  5—6 
Proc.  besser  bezahlt  und  im  Ganzen  steigerte  sich  am  Actienmarkt 
die  feste  Haltung,  selbst  in  denjenigen  Tagen  der  Woche,  an  welchen 
das  Geschäft  nur  schwach  war.  In  Eisenbahn-Prioritäten  war  der 
Umsatz  nicht  von  Belang,  doch  liess  sich  die  Rückwirkung  des  Zins- 
termins in  neuen  Anlagen  wohl  erkennen. 

Einer  Nachricht  aus  Neu-Strelitz  zufolge  bat  das  Gründungs- 
Comite  der  B erliner  N o rd bah n sich  mit  den  Commissarien  der 
Grossh.  Regierung  über  die  von  denselben  geforderte  Cautionsbestel- 
lung  verständigt,  so  dass  jetzt  wieder  die  Ausführung  des  Projeets 
als  wahrscheinlich  betrachtet  wird. 

In  der  Generalversammlung  der  Märkisch-Posener  Eisen- 
bahngesellschaft wurde  vom  Verwaltungsrath  der  Antrag  auf  Bewil- 
ligung einer  Prioritätsanleihe  zum  Bau  der  Linie  Bentschen-Lissa 
zurückgezogen,  dagegen  von  der  Versammlung  zur  Ausrüstung  der 
alten  Linie  die  Aufnahme  einer  Million  durch  Prioritätsanleihe  be- 
willigt. 

Die  Altona-Kieler  Generalversammlung  war  für  dieBesehluss- 
fassung  über  die  die  Zweigbahn  Neumünster  - Segeberg  - Ol- 
desloe betreffende  Vorlage  nicht  mit  der  statutenmässig  erforder- 
lichen Stimmenzahl  beschickt.  Es  wird  daher  die  Ausschreibung 
einer  neuen  Versammlung  erfolgen  müssen , in  welcher  die  Majorität 
der  vertretenen  Stimmen  zur  Beschlussfassung  berechtigt  ist. 


Wegen  des  Baues  der  Bahn  von  Oldenburg  nach  Quaken- 
brück sind  die  Vorbereitungen  wieder  aufgenommen.  Der  Bau  wird 
jedoch  nicht  eher  in  Angriff  genommen  werden,  als  bis  die  Bahn 
Quakenbrück-Osnabrück  gesichert  ist.  — Die  Strecke  Br ak e -No  r- 
denhamm  der  Oldenburgischen  Staatsbahnen,  obieich  der  Ausbau 
derselben  durch  Gesetz  gesichert  ist,  scheint  bis  zur  Herstellung  der 
Linie  Osnabrück-Hamm  vertagt  zu  sein. 

Für  Münster-Ens  chede  sind  die  technischen  und  finanziellen 
Vorbereitungen  so  weit  gediehen,  dass  die  Concession  nachgesucht 
werden  wird. 

Behufs  einer  Verbindung  d er  Westfälischen  Bahn  mit 
der  Hannoverschen  Staatsbahn,  von  Godelheim  ausgehend 
über  den  Solling  nach  Northeim,  hat  das  Handelsministerium  die  Vor- 
arbeiten angeordnet. 

In  den  nächsten  Tagen  sollen  in  Vienenburg  Verhandlungen 
stattfinden  wegen  Fortsetzung  der  Magdeburg- Ha  Iber  Städ- 
ter Bahn  in  der  Richtung  auf  N euekrug. 

Dem  Beginn  derjM  agdeburg-Lausitzer  Eisenbahn  soll, 
wie  heute  die  „Magd.  Zeitung“  versichert,  kein  Hinderniss  entgegen- 
stehen. Seiner  Zeit  wurden  in  London  Schritte  zur  Aufbringung  des 
Kapitals  unternommen. 

Die  Stadt  Schmalkalden  hat  den  Bau  einer  Zweigbahn  von 
Schmalkalden  nach  Wernshausen  mit  Rücksicht  auf  die  Even- 
tualität späterer  Weiterführung  nach  Gotha  beschlossen. 

Die  in  Hof  und  Lobenstein  bestehenden  Comitö’s,  die  eine  Bahn 
von  Ho  f nach  Naisa  und  von  dort  in  der  Richtung  nach  Lob  en- 
stein und  über  Würzbach  nach  Eichicht  zum  Anschluss  an  die 
nach  Gera  führende  Bahnlinie  ins  Werk  zu  setzen  beabsichtigen, 
haben  für  das  Bayerische  Gebiet  der  Linie  die  Projectirungs-Con- 
cession  erlangt  und  wollen  mit  den  Arbeiten  alsbald  beginnen. 

Für  die  Vorarbeiten  einer  von  Conitz  nach  Bromberg  zu  füh- 
renden Eisenbahn  haben  die  Stände  der  betheiligten  Kreise  zum 
grossen  Theil  die  erforderlichen  Fonds  bewilligt. 

In  Rastatt  sind  die  Vertreter  der  Gesellschaft  zusammengekom- 
men, welche  die  Linie  aus  dem  Eisass  nach  Rastatt  (Gern s bach- 
Freudenstadt)  bauen  will.  Der  Reichskanzler  soll  Unterstützung 
des  Unternehmens  zugesichert  haben. 

Der  Main-Neckarbahn  - Direction  hat  der  Reichskanzler  ein  die 
ausgezeichneten  Leistungen  der  Bahnbeamten  während  des  schweren 
und  anstrengenden  Dienstes  in  der  Kriegsperiode  anerkennendes 
Schreiben  zugehen  lassen. 

w.  — Oberhessische  Eisenbahn.  Trotz  der  im  Bahnhof  Fulda 
eingetretenen  bedeutenden  [Dammrutschung  hatte  die  Verwaltung  in 
Absicht,  die  Strecke  Salzschlirf-Fulda  vor  Ende  Juni  d.J.  in  Betrieb  zu 
setzen.  Da  jedoch  nicht  einmal  durch  Provisorien  abgeholfen  werden 
konnte,  so  reducirte  man  zunächst  die  Absicht  dahin,  nur  die  Strecke 
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Salzschlirf-GroBsenlüder  zu  eröffnen ; denn  diese  ist,  sowie  auch  die 
weitere  Strecke  bis  vor  Bahnhof  Fulda  in  vollkommen  fertigem  Zu- 
stande. Dennoch  aber  ist  man  in  letzter  Stunde  von  diesem  Vorhaben 
abgestanden  und  zieht  vor,  die  Benutzbarkeit  des  Bahnhofs  Fulda  ab- 
zuwarten, welche  hoffentlich  bis  gegen  Ende  dieses  Monats  (Juli) 
wiederhergestellt  sein  wild.  Die  in  öffentlichen  Blättern  erschienene 
Nachricht,  dass  Salzschlirf-Grossenlüder  eröffnet  worden  sei,  ist  somit 
unrichtig. 

Was  die  Zweigbahn  von  Stockheim  nach  Ortenberg  betrifft, 
so  sind  die  Verhandlungen  noch  immer  in  der  Schwebe  und  gehen 
sehr  langsam  vorwärts,  so  dass  sich  darüber  für  jetzt  nichts  sagen 
lässt. 

Oesterreich-Ungarische  Correspoudenz. 

Hs.  Wien,  2.  Juli  1871.  (Börsenbericht,  Unionbank. 
Northern -Pacific- Eisen  bah  nbonds.  Gömörer  Bahnen. 
Oesterreich,  und  Ungar.  Gesetzgebung.  Personalien 
der  beiderseitigen  Regierungen.  Eisenbahn - Clearing- 
House.  Viehtran  sport -Versuche.  Bahn  - Uonferenzen. 
Transport-En  quöte.  Südbahn.  Nord  westbahn.  Oesterr. 
Staatsbahn.  D o nau- Drau-Bahn.  Csak  aturn- Zapri  e sic  s.) 

Obwohl  bereits  im  Beginn  der  „todten  Saison“,  will  doch  Niemand 
an  deren  diesjährigen  Eintritt  glauben ; die  ausserordentlichen  Zeit- 
verhältnisse üben  auch  einen  solchen  Einfluss  auf  die  Börse.  Der 
Eisenbahnmai  kt  war  fest  und  hat  einige  Reprisen  zu  verzeichnen. 
Nordbahn  besserten  sich  nach  abgetrenntem  Coupon  um  7s%,  Nord- 
westbahn  um  4y2  Gulden,  Staatsbahn  um  4,  Elisabethwestbahn  um 
27a  fl.  und  Kasehau-Oderberger  Bahn  um  2 fl.  Junge  Bahnen  sind 
unverändert,  ihre  Prioritäten  sehr  fest,  theilweise  mit  kleinen  Avancen. 
Lombarden  treten  wiederholt  stark  hervor,  ohne  sich  zu  behaupten;  j 
Galiz.  Cai  1-Ludwigsbahn  und  Theissbahn  sind  dagegen  mässig  matter. 

Im  Zusammenhänge  mit  diesem  Börsenbericht  sei  des  momenta- 
nen Aufschwunges  und  Rückganges  der  Aktien  unserer  rührigsten 
Emissionsbank,  der  Union-,  zugleich  Bauunternehmerin  der  in  der 
ersten  TheilstreckeDebreczin-Nagy-Ksiroly  endlich  eröffneten Ungar. 
Nordostbahn  erwähnt,  welche  die  Northern-Pacific-Eisenbahnbonds 
hier  einführen  wollte,  damit  aber  einbalten  musste,  als  mehrere  Blät- 
ter, besonders  der  schonungslos  auftretende  „Oekonomist“  eine  Be- 
schwindelung des  Publikums  signalisirten.  Die  au  der  Spitze  stehen- 
den Nordamerikanischen  Häuser  veranlassen  nun  jetzt  dieDeputiruug 
von  Vertrauenspersonen  aus  den  Börsenplätzen  Wien,  Frankfurt  und 
Berlin  zur  Untersuchung  des  Unternehmens  an  Ort  und  Stelle  auf 
ihre  Kosten. 

Inzwischen  sollen  die  von  der  Unionbank  zur  Auflegung  ge- 
langenden Staatspfandbriefe  der  GömörerBahnen  herhalten.  Die- 
selben sind  mit  5%  steuerfrei  verzinslich,  wofür  ausser  diesenKohlen- 
und  Industriebahnen  auch  der  Ungarische  Staat  mit  seinen  gesamm- 
ten  Einkünften  haftet.  Die  Pfandbriefe  werden  in  407a  Jahren  ver- 
loost  und  1 Monat  nach  der  Ziehung  ausbezahlt.  Durch  dieses  Dar- 
lehen werden  nur  311000  fl.  pro  Meile  aufgenommen,  also  nur  15500  fl. 
an  Zinsen  beuöthigt,  während  die  Oberungarische  Eisen-Industrie 
allein  ein  Frachtquautum  von  572  Mill.  Ctr.  mit  einem  Ertrage  von 
60000  fl.  gewärtigen  lässt  — so  der  Prospekt! 

Die  Oesterreichische  Gesetzgebung  hat  die  30  jährigen  Steuerbe- 
freiungen für  neue  Eisenbahnlinien  und  die  übrigen  Zugeständnisse 
nach  den  früheren  Gesetzen  vom  20.  Mai  1869  und  30.  April  1870 
wieder  bis  zum  Tage  des  Zusammentrittes  des  nächsten  Reichsratbes 
erstreckt.  In  Ungarn  wurde  das  (bereits  erwähnte)  Gesetz  über  1/40 
Steigung  am  Karpatheuübergange  der  1.  Ungar.-Galizischen  Bahn 
publicirt  und  derselben  darin  die  Anlegung  eines  zweigeleisigen 
Tunnels  und  mehrere  Refundirungen  für  die  Mehrkosten  des  Betriebes 
aufgelegt. 

In  Regierungskreisen  ist  der  Rücktritt  des  Ungarischen  Kom- 
munikations-Ministers Gorove  und  die  Ernennung  des  Obergespans 
Tisza  zu  verzeichnen.  Auch  dieser  ist  kein  Fachmann,  hat  erst  seit 
Kurzem  als  Vieepräsident  des  Pester  Baurathes  einigen  Einblick  in 
das  Geschäftsleben  und  gilt  als  noch  bedächtiger  als  sein  Vorgänger. 
Traurig,  dass  persönliche  Motive  der  Uebernahme  dieses  Ministeriums 
durch  den  eminenten  Fachmann  Hol län  entgegenstanden.  Der  er- 
fahrene Verwaltungsrath  der  Alföldbahn  und  Abgeordnete  Trefort 
lehnte  ab,  um  für  diese  seine  Schöpfung  noch  thätig  sein  zu  können. 
An  die  Spitze  der  Ungar.  Eisenbahnbaudirektion  wurde  der  frühere 
Bahn-Direktor  Tolnay  gestellt;  man  hofft  in  ihm  den  würdigen 
Nachfolger  Thommen’s  und  Prangen s.  — In  Oesterreich  lässt  die 
Resignation  des  Reiohsraths-Abgeordneten  v.  Leederer  in  Folge  der 
Steueibewilliguugs-Debatte  seine  erhöhte  Wirksamkeit  als  Rath  des 
Handelsministeriums  und  ausgezeichneten  Bahureferenteu  hoffen. 

Von  allgemeinen  Einrichtungen  ist  das  Zustandekommen  eines 
„Eisenbahn-Clearing  House“  als  gemeinschaftliche  Ab- 
rechnungs-  und  Saldi  rungsstell  e aller  Oesterreich  - Unga- 
rischen Bahnen  bevorstehend,  durch  welche  eine  Reduktion  des  Geld- 
anweisungs-Geschäftes unter  direkt  verkehrenden  Bahnen  auf  den 
10.  Theil  zu  erzielen  wäre.  Die  Oesterreichische  Staatsbahn  will  ihre 
Hauptkasse  als  gemeinschaftliche  Saldirungsstelle  fungiren  lassen, 
einstweilen  aber  die  Abrechnungen  zwischen  den  Bahnen  vermitteln 
und  ein  Clearing-Programm  zur  Berathung  ausarbeiten. 


Ferner  hat  der  rationelle  Versuchstransport  von  Ochsen 
nach  verschiedenen  Methoden  vou  Czernowitz  nach  Wien  stattgefun- 
den. Die  in  Reid’schen  Waggons  transportirten  Stücke  langten  in 
einem  solchen  frischen  Zustande  an,  als  kämen  sie  direct  aus  dem 
Maststalle  und  hatten  den  geringsten  Gewichtsverlust. 

Vou  Bahn  - Conferenzen  ist  die  der  Oesterr.  - Un gar. 
Reclamati  ons-Büreau’ s zu  erwähnen,  welche  über  folgende 
Fragen  schlüssig  wurden:  Die  angestrebte  Bildung  einer  allgemeinen 
wechselseitigen  Eiseubahn-Assekuranz-Anstalt  wird  dem  Eisenbahn- 
Clubs  zur  Besprechung  überlassen;  das  Verlangen  einer  separaten 
Bescheinigung  der  Bestellung  von  Viehwagen  ist  mit  Rücksicht  auf 
die  Bestätigung  des  Angeldes  abzulehueu;  die  durch  Annahme  eines 
Vereinsfrachtbriefes  im  internen  Verkehr  resultirenden  Entschädi- 
guugsfolgen  hat  die  Aufgabsbahu  zu  vertreten;  Mehrwerthsversiche- 
rungen bei  Gegenständen  imaginairen  Werthes  sind  nur  im  Einver- 
nehmen mit  den  Assekuranzanstalten  zuzulassen;  die  Partheien  sind 
nicht  verpflichtet,  aufgefundene  Güter  gegen  Rückstellung  der  Ent- 
schädigung zurückzunehmen. 

Ferner  hat  sich  nun  die  Transport-Enquete  formell  vertagt. 
In  der  1.  Sektion  wurde  noch  die  Einführung  vou  Fachgerichten  be- 
I schlossen,  die  Zulänglichkeit  der  bestehenden  Fahrbetriebsmittel 
zwar  nachgewieseu,  aber  die  Anschaffung  weiterer  empfohlen  — und 
die  Verpflichtung  der  Versender  zur  Aufzahlung  für  aussergewöhuliche 
Weiterbeförderungskosten  auerkanut.  In  der  2.  Sektion  wurde  das 
neu  einzuführende  (Norddeutsche)  Betriebs-Reglement,  als  Maximum 
der  Concessionen  Seitens  der  Bahnverwaltuugen  vorgetragen,  worüber 
die  Unzufriedenheit  der  kaufmännischen  Mitglieder  eine  erregte 
Debatte  in  die  Vertagung  der  Enquöte  bis  zum  Herbst  veraulasste. 
Die  3. Sektion  hat  das  „System  der  Frachtsatz-Bemessung  beim  Eiseu- 
bahn-Transporte  im  Druck  veröffentlicht. 

Von  den  einzelnen  Bahnen  ist  Folgendes  zu  berichten:  In  der 
letzten  Sitzung  des  Verwaltungsrathes  der  Oesterr.  Südbahn 
wurde  der  Mai-Coupon  mit  5 Francs  zur  Beantragung  bei  der  endli- 
chen General-Versammlung  festgestellt.  Eine  Summe  von  Details 
über  die  Situation  des  Unternehmens , wie  die  Abstossung  der 
schwebenden  Schuld  von  40—50  Mill.  Francs  durch  die  Prioritäten- 
Emission,  die  weitere  Emittirung  von  Actien  und  die  Trennung  des 
gesellschaftlichen  Netzes  soll  den  Actionären  ertheilt  werden.  Die 
Direction  dieser  Bahn  erlässt  eine  Warnung  gegen  den  Ankauf  von 
Aufgabs-Recepisse  in  Folge  vorgekommener  Fälschungen. 

Die  Oesterr.  Nordwestbahn  wird  die  Strecke  Stockerau- 
Znaim  am  18.  August  d.  J.  dem  Verkehr  übergeben  und  dadurch  die 
kürzeste  Verbindung  mit  Prag  hersteilen.  — Die  von  ihrem  Verwal- 
tungsrathe  dem  Czechischen  Theater  gemachte  Spende  hat  grosses 
Aufsehen  erregt  und  dem  leidigen  Nationalitätenhader  neue  Nahrung 
gegeben. 

Die  Oesterr.  Staats  bahn  hat  mit  den  betheiligten  Bahnver- 
waltungen einen  neuen  Getreide  Special-  Tarif  mit  theilweise  ermäs- 
sigten  Sätzen  im  Verkehr  von  Wien,  Floridsdorf,  Marchegg  und  Statio- 
nen der  südöstlichen  und  Neu-Szönyer-Linie  nach  Hamburg,  Lübeck, 
Wittenberg  und  Berlin  via  Oderberg  und  Bodenbach  mit  1.  Juli  in 
Wirksamkeit  gesetzt;  auch  tritt  im  Stettin-Oesterreichisch-Ungari- 
schen  Verband-Güterverkehr  via  Oderberg  statt  des  Verbandtarifes 
vom  1.  Mai  1869  ein  neuer,  theilweise  ermässigter  Spezialtarif  für  Ge- 
treide etc.  in  Kraft. 

Die  Actien  der  Donau-Drau  Bahn  per  3 Mill.  Guldeu  mit  Un- 
garischer Zinsgarantie  gelangen  diese  Woche  au  die  Börse;  die  Prio- 
ritäten betragen  5 Mill.  Gulden. 

Für  die  13  Meilen  lange  secundäre  Bahn  Csakaturn-Zaprö- 
sics  wurde  das  Offert  der  Allgem.  Oesterr.  Baubank  mit  25  250  n.  als 
das  billigste  entgegengenommen. 

— tz.  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn.  (Geschäfts- 
bericht pro  1870.)  Es  standen  ult.  1870  im  Betriebe  1)  die  Linie 
Lemberg-Czernowitz  35  Meilen  (265, 6 Kilometer),  2)  Czernowitz-Su- 
czawa  11,8  Meilen  (89.6  Kilometer),  3)  Suczawa-Roman  13.6  Meilen 
(103  Kilometer)  und  4)  Paskani-Jassy  10  Meilen  (76  Kilometer),  eröff- 
net am  1.  Juni  1870.  Die  Zweigbahn  Verestie-Botusani  (5, 8 Meilen) 
soll  im  Juli  1871  dem  Betriebe  übergeben  werden. 

Das  Anlage-Kapital  beträgt:  für  die  Linie  Lemberg-Czernowitz 

24  500000  fl.,  für  Czernowitz-Suczawa  12  038  805  fl.  Dasselbe  wird  ge- 
deckt durch  12  500  000  fl.  Actien,  12000000  fl.  Prioritäts-Obligationen 
I.und  12  000  000  fl.  Prioritäts-Obligationen  II.  Emission.  Für  dieses 
Anlage-Kapital  hat  der  Oesterreichische  Staat  eine  Zins-Garantie 
übernommen. 

Für  die  Strecken  Suczawa-Jassy  nebst  Zweigbahnen  beträgt  das 
Anlage  - Kapital  70  842042  Francs,  welches  gedeckt  wird  durch 

25  000  000  Francs  Actien  II.  Emission,  39  000  000  Francs  Prioritäts- 
Obligationen  III.  Emission  und  8 000  000  Francs  Bauzuschuss  der  Ru- 
mänischen Regierung,  welche  auch  die  Zins-Garantie  Überommen  hat. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden:  57  Locomotiven  nebst 
Tendern,  12  Schneepflüge,  100  Personenwagen  und  1238  Gepäck-  und 
Güterwagen  mit  einer  Ladungsfähigkeit  von  247  600  Z.-Ctrn. 

Die  Locomotiven  haben  127  743  Nutzmeilen  zurückgelegt,  davon 
97  611  auf  der  Linie  Lemberg-Czernowitz,  20  645  auf  der  Strecke 
Czernowitz-Suczawa  und  9487  auf  den  Rumänischen  Linien. 

Im  Jahre  1870  wurden  befördert: 


535  


auf  der  Strecke 

auf  den 

Lemberg- 

Czernowitz- 

Rumänischen 

Czernowitz 

Suczawa 

Linien 

(vom  13/9— 31U2  70) 

Personen  in  der  I.  Klasse 

2 056 

750 

2338 

„ „ „ II.  „ ... 

27  073 

17  791 

8538 

III 

148217 

76  781 

26  847 

„ mit  Fahrpreis-Ermässigung  2 550 

112 

335 

Militär  (einzeln  reisend)  . . . 

8692 

1107 

— 

„ in  Transporten  .... 

6 679 

458 

— 

zusammen  195  267 

96  999 

38058 

Gegen  das  Vorjahr  mehr  . . . 

16  683 

— 

— 

Auf  eine  Bahnmeile  kommen  . 

5579 

8 083 

1619 

Gepäck Ctr. 

33 123 

4 034 

5 653 

Fquipagen Stück. 

Pferde 

1 

24 

59 

2 

Hunde „ 

184 

36 

32 

Militär-Gepäck  ....  Ctr. 

122 

— 

— 

Eilgut „ 

9492 

5 438 

1900 

Frachtgut  „ 

3377  898 

689  966 

252  984 

Regiegut  (ohne  Bezahlung)  ,, 

816  852 

272  284 

54557 

Pro  Meile  Bahnlänge  . . „ 

96  783 

57  950 

10  846 

Gegen  das  Vorjahr  mehr  „ 

268  921 

— 

— 

Ausserdem  wurden  für  Conto  der  Bauunternehmung  auf  der 
Strecke  Suczawa-Roman  in  der  Zeit  vom  1.  Januar  bis  12.  September 
befördert:  35  304  Personen,  553  445  Kilogramm  Gepäck,  2 Equipagen, 
4 Pferde,  31  Hunde,  79115  Kilogr.  Eilgüter  und  15  228700  Kilogr. 
Frachtgüter,  sowie  auf  der  Strecke  Paskani-Jassy  vom  1.  Juni  bis 
12.  September  27  924  Personen,  222  324  Kilogramm  Gepäck,  51310 
Kilogramm  Eilgut  und  5 211  700  Kilogramm  Frachtgut. 

Eingenommen  wurden : auf  der  Linie  auf  den 

Lemberg-  Czernowitz-  Rumänischen 

Czernowitz  Suczawa  Linien 

für  Personen-Beförderung  . . Fl.  531628  Fl.  116205  Frcs.  189315  u. 

,,  Civil-Gepäck  etc 23876  „ 5591  „ ( 1001 

„ Militär-Gepäck  etc.  . . . „ 70  „ 613  „ 1 8012 

zusammen  im  Personen-  Verk.  Fl.  555574  Fl.  122409  Frcs.  198328 


per  Bahnmeile 

„ 15847 

„ 10201  „ 

8439 

für  Güterbeförderung  sammt 

Neben-Gebühren  .... 

„1515779 

„ 132640  „ 

134667 

per  Bahnmeile 

„ 43308 

„ 11053  „ 

5730 

aus  verschiedenen  Quellen  . . 

„ 7482 

„ 8315  „ 

2067 

Die  Gesammt-Einnahme  beträgt 

„ 2078835 

„ 263364  „ 

335062 

per  Bahnmeile 

„ 59  395 

„ 21947  „ 

14 197 

„ Nutzmeile 

)»  21,29 

„ 12, 76 

35,32 

Ausgegeben  wurden: 
für  die  Bahuaufsicht  und  Bahn- 

erhaltuug 

„ 492199 

„ 353865  „ 

282558 

,,  den  Verkehrs-  und  Expedi- 
tionsdienst   

„ 334660 

„ 96112  „ 

170137 

„ den  Zugförderungs-  und 

Werkstättendienst  . . . 

„ 529697 

„ 99861  „ 

141920 

zusammen  Fl.  1356556  Fl.  549 838 Frcs. 594 615 


per  Bahnmeile „ 38759  „ 45820  „ 25195 

„ Nutzmeile 13, 90  ,,  26, 63  „ 62, 67 

Als  Ueberschuss  verblieben:  bei  der  Linie  Lemberg-Czernowitz 
722  279  fl.  = 20636  fl.  per  Bahnmeile  und  es  ergiebt  einen  Vergleich 
gegen  das  Vorjahr  eine  Mehreinnahme  per  Bahnmeile  um  5262  fl.  und 
eine  Mehr-Ausgabe  von  8467  fl. 

Bei  der  Linie  Czernowitz-Suczawa  sind  die  Ausgaben  um  286475  fl. 
und  bei  den  Rumänischen  Linien  um  259  553  Francs  grösser  als  die 
Einnahmen. 

Nach  Bezahlung  der  Steuern  verblieben  bei  der  Linie  Lemberg- 
Czernowitz  221 077  fl.  in  Silber,  es  hatte  daher  die  Oesterreichische 
Staats-Regierung  1 278  922  fl.  zuzuschiessen.  Bei  der  Strecke  Czer- 
nowitz-Suczawa betrug  die  Zuschuss  Summe  668  227  fl.  in  Silberund 
338  316  fl.  in  Noten,  welche  ebenfalls  die  Oesterreichische  Staats- 
Regierung  trifft,  wogegen  von  der  Rumänischen  Regierung  1234  408 
Francs  zuzuschiessen  waren. 

Die  Beamten- Pensionskasse  schloss  mit  einem  Bestände  von 
196012  fl.  ab. 

Zur  Deckung  der  erforderlichen  Geldmittel  soll  eine  schwebende 
Schuld  in  Höhe  von  3 000  000  fl.  beschafft,  die  am  1.  Mai  und  1.  No- 
vember 1871  fälligen  Actiencoupons  mit  je  5 fl.  Oesterr.  Währung 
Silber  eingelöst  und  der  verbleibende  Ueberrest  des  Reinerträgnisses 
zur  Deckung  der  erforderlichen  Tilgungsquote  der  aufzunehmenden 
schwebenden  Schuld  verwendet  werden. 

Fahrplan-Aeuderungen. 

Die  Einführung  des  Sommerfahrplans  auf  den  Sächsischen 
Staats-Eisenbahnen  hat  sich  in  Folge  der  bedeutenden  Truppen- 
transporte, welche  insbesondere  auf  der  Linie  Leipzig-Hof  stattfin- 
den, noch  nicht  durchführen  lassen.  Nichtsdestoweniger  werden  vom 
3.  Juli  d.  J.  ab  die  Courierzüge  auf  der  Linie  Leipzig-Hof  wieder  ein- 
geführt und  zwar  mit  der  Abfahrt  von  Leipzig  6 Uhr  Abends  und  von 
Hof  4 Uhr  15  Minuten  früh.  Beide  Züge  werden  in  Leipzig  auf  der 
Verbindungsbahn  von  und  nach  dem  Berliner  Bahnhofe  überführt. 


Am  15.  Juli  sollen,  wie  Berliner  Blätter  berichten,  die  grösseren 
Militärtransporte  aus  Frankreich  beendet  sein.  Von  da  ab  hSren  da- 
her die  Beschränkungen  des  Eisenbahnverkehrs  in  Bezug  auf  den  ge- 
wöhnlichen Personen-  und  den  Waarentran sport,  welche  der  Preus- 
sische  Handelsminister  in  Folge  der  ausserordentlichen  Verhältnisse 
unter  dem  27.  Januar  c.  angeordnet  hat , wieder  auf,  sowie  denn  auch 
in  Bezug  auf  die  Annahme  von  Frachtgut  die  gewöhnlichen  Verhält- 
nisse wieder  in  Geltung  treten. 

üirede  Verkehre. 

Vom  3.  Juli  angefangen  werden  die  bisher  eingestellten  Courierzüge 
(No.  23  u.  24)  zwischen  Bamberg  und  Hof,  sowie  die  betreffenden  An- 
schlusszüge der  Sächsischen  Staatsbahnen  wieder  eingerichtet  und  wird  hier- 
durch die  directe  Verbindung  zwischen  der  Schweiz  und  Bayern  einerseits, 
sowie  Berlin  anderseits  über  Hof  hergestellt.  Aus  Bern  640  Mrgs.,  aus  Zürich 
10io  Vorm. , aus  Lindau  2 Nchm. , aus  Augsburg  720  Abds. , aus  Hof  4,5  Mrgs., 
in  Leipzig  810  Vorm.,  in  Berlin  1 Nchm.;  aus  Berlin  1 Nchm.,  aus  Leipzig 
6 Abds. , in  Hof  951  Abds. , in  Augsburg  75  Mrgs. , in  Lindau  12iS  Nchm. , in 
Zürich  418  Nchm.,  in  Bern  818  Abds. 

Vom  1.  Juli  ab  findet  von  und  nach  den  Stationen  Köln , Deutz , Düssel- 
dorf, Duisburg,  OberhauseD,  Ruhrort,  Dortmund  und  Hamm  der  Köln-Min- 
dener  Bahn  nach  und  von  dem  Seebade  Schevenningen  via  Emmerich- 
Gouda  directe  Personen-  und  Gepäckexpedition  statt. 

Ausland. 

— i — Belgien.  Der  Moniteur  des  Intörets  Matesiels  v.28.  Mai  1.  J. 
enthält  nachstehende  Bemerkungen  über  Fahrplanänderungen: 

Das  Netz  der  Belgischen  Staatsbahn  allein  wird  jährlich  von 
13  Millionen  Reisenden  benutzt;  es  macht  dieses  durchschnittlich 
mehr  als  20  000  Personen  per  Tag.  Bei  einem  so  bedeutenden  Ver- 
kehre ist  es  selbstverständlich,  dass  jede  Aenderung  im  Fahrdienste 
ernstlichst  erwogen  werden  muss. 

Durch  Aufhebung  eines  Zuges,  oder  nur  durch  Späterlegung  der 
Abfahrtzeit  um  eine  Stunde  werden  die  Gewohnheiten  und  die  Inter- 
essen einer  grossen  Zahl  von  Personen  empfindlich  berührt.  Denn 
mit  den  Hauptlinien  des  Staates  sind  die  kleinen  Strecken  vonPrivat- 
bahnen  verzweigt  und  steht  mit  ihnen  ein  ganzes  System  von  An- 
schlüssen in  Verbindung.  Eine  Modification  hinsichtlich  des  Haupt- 
zuges äussert  sonach  eineWirkung  auch  auf  die  entferntesten  Punkte 
des  Landes. 

Unter  diesen  Umständen  wird  man  den  Klagen  eine  gewisse  Be- 
rechtigung nicht  absprechen  können,  welche  regelmässig  hervortre- 
ten, so  oft  die  Bahnverwaltung  von  der  sogenannten  Winter-  auf  die 
Sommerfahrordnung  übergeht.  Diese  Klagen  sind  um  so  lebhafter 
und  begründeter,  da  diese  Veränderungen  von  einem  Tage  zum  an- 
deren eingeführt  werden  und  da  das  Publicum  nicht  vorher  in  Kennt- 
niss  gesetzt  ist. 

Die  Frage  scheint  wichtig  genug,  um  bei  Gelegenheit  der  Dis- 
cussion  über  das  Budget  des  Departements  dar  öffentlichen  Arbeiten 
erörtert  zu  werden.  Es  dürfte  sich  als  Grundsatz  empfehlen, . dass 
jede  Veränderung  in  der  Fahrordnung  der  Eisenbahnen  mindestens 
einen  Monat  vor  dem  in  Aussicht  genommenen  Einführungstermine 
bekannt  gegeben  werden,  damit  in  allen  Theilen  des  Landes  die 
hiervon  Berührten  ihre  Erinnerungen  vorzubringen  vermögen. 

© Frankreich.  Die  Eisenbahn  Chalons-Dole  über  Pierre 
ist  vollendet  und  wird  alsbald  (15.  Juli)  in  Betrieb  gesetzt  werden. 

Italien.  (Probefahrt  auf  der  Strecke  Bussoleno- 
Bardonueche.  Fahrplan  für  die  Linie  Turin-Rom.  Sa- 
vona-Turin,  Stand  der  Bauten.  Sardinische  Bahnen.) 
Am  19.  Mai  fand  eine  Probefahrt  auf  der  Bahnstrecke  von 
Bussoleno  nach  Meana  statt.  Der  Zug  bestand  aus  einigen  Waggons, 
in  denen  der  Chef-Ingenieur  Cav.  Massa  und  mehrere  andere  Inge- 
nieure sich  befanden.  Derselbe  ging  etwas  nach  10  Uhr  Vormittags  von 
Bussoleno  ab  und  legte  die  etwa  9 Kilom.  lange  Strecke  bis  Meana 
in  20  Minuten  zurück.  Unter  den  erheblicheren  Arbeiten,  welche  auf 
dieser  Strecke  zu  finden  sind,  ist  vor  Allem  die  Gallerie  von  Meana 
— 1100  Meter  lang  und  fast  ganz  in  den  Felsen  gehauen  — zu 
nennen. 

Behufs  Erleichterung  der  Verbindung  mit  Rom  wird  gegenwärtig 
an  der  Herstellung  des  Fahrplanes  für  einen  internationalen  Zug  ge- 
arbeitet, welcher  zwischen  Ober-Italien  und  der  genannten  Stadt 
über  Florenz  und  Foligno  einzuführen  ist,  und  im  Anschluss  stünde 
mit  den  mit  der  Eröffnung  der  Mont-Cenis-Route  herzustellenden 
Französischen  Zügen. 

Nach  diesem  Projecfe  würde  die  Strecke  zwischeu  Turin  und 
Rom  in  20  Stunden  zurückgelegt,  so  dass  z.  B.  Reisende,  welche  von 
Turin  um  7 Uhr  Abends  abgehen,  nächsten  Tages  Nachmittag  3 Uhr 
in  Rom  anlangen  würden.  Auf  dem  Rückwege  würde  der  internatio- 
nale Zug  über  Mailand  gehen  und  so  auch  jenen  Reisenden  dienen, 
welche  sich  von  letzterer  Stadt  nach  Frankreich  begeben  wollen ; für 
die  Reise  von  Frankreich  nach  Mailand  würde  durch  einen  directen 
von  Turin  abgehenden  Zug  gesorgt  werden.  Die  Reisenden  aus  dem 
Venetianischen,  und  die  mit  den  anschliessenden  Oesterreichiechen 
Bahnen  kommenden  können  von  Bologna  ab  den  internationalen  Zug 
sowohl  in  der  Richtung  nach  Rom  als  nach  Frankreich  benutzen. 

Um  die  Beförderung  eines  so  beschleunigten  Zuges  sicher  zu 
stellen,  hat  die  Gesellschaft  der  Oberitalienistmen  Bahnen  die  Aus- 
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rüstung  ihres  Bahnkörpers  an  einzelnen  Punkten  verstärken  lassen, 
so  namentlich  auf  der  Strecke  Piacenza-Bologna,  so  wie  noch  andere 
Maassnahmen  getroffen,  um  Gefahren  möglichst  vorzubeugen.  Die 
bezüglichen  Arbeiten  werden  sicher  vor  Einführung  des  internatio- 
nalen Zuges  vollendet  sein. 

Auch  die  Römischen  Bahnen  sollen  ähnliche  Maassnahmen  hin- 
sichtlich der  schwächeren  Strecken  der  Route  Florenz  Rom  getrof- 
fen haben. 

Ueber  den  Stand  der  Arbeiten  auf  der  Eisenbahnstrecke  Sa- 
vona-Tu|rin  bringt  der  Monitore  delle  str.  fer.  vom  7.  Juni  nach- 
stehende Notizen : 

Von  Savona  ab  bis  zur  Gallerie  Sella  sind  die  Arbeiten  an  allen, 
auf  dieseu  ersten  15  Kilom.  befindlichen  Kunstbauten,  welche  seit 
Anfang  1866  unvollendet  gelassen  worden  waren,  wieder  in  Angriff 
genommen  worden  und  ist  die  vollständige  Herstellung  dieser 
Strecke  in  wenigen  Monaten  zu  erwarten.  Von  dieser  ersten  Gallerie 
nach  der  nächsten  — der  Gallerie  von  Belbo  in  einer  Länge  von  un- 
gefähr 17Kilorn. — sind  alle  Arbeiten  verpachtet  und  bereits  in  Angriff 
genommen.  Von  der  Gallerie  von  Belbo  bis  Ceva,  eine  der  schwie- 
rigsten Strecken,  wird  bereits  eifrigst  auf  einer  Länge  von  6 Kilom. 
gearbeitet. 

Von  der  Strecke  von  Ceva  längs  dem  Thal  von  Tanaro  bis  Bra 
sind  die  schwierigsten  Theile,  deren  Ausführung  die  längste  Zeit 
in  Anspruch  nehmen  wird,  in  einer  Länge  von  ca.  24 Kilom.  in  Accord 
gegeben,  so  dass  die  Unternehmung  nur  noch  ungefähr  27  Kilom.  zu 
verpachten  hat. 

Der  Bau  der  Zweigbahn  Cairo-Acqui  ist  ganz  verpachtet  und 
die  an  vielen  Punkten  bereits  in  Angriff  genommenen  Arbeiten  deh- 
nen sich  mit  den  allmälig  stattfindenden  Granderwerbungen  immer 
mehr  aus.  Bei  dem  energischen  Impuls,  welchen  die  Unternehmung 
Guastalla  der  Wiederaufnahme  der  Arbeiten  auf  dieser  Bahnstrecke 
giebt,  ist  die  Herstellung  derselben  innerhalb  des  in  der  mit  der  Re- 
gierung abgeschlossenen  Convention  festgesetzten  Termiues  mit 
Sicherheit  zu  erwarten. 

Nachdem  die  Bahnstrecke  zwischen  Cagliari  und  Villasor 
eröffnet  ist,  werden  demnächst  auch  die  Strecken  von  Cagliari  nach 
Oristano,  und  von  Sasiari  nach  Portotorres  eröffnet  werden. 

— r — Ueber  die  Entwickelung  der  Ligurisehen  Eisenbah- 
nen. In  Ligurien  kamen  erst  spät  die  Locomotive  zur  Anwendung.* 
Die  erste  Strecke,  die  sie  in  der  Provinz  Genua  befuhr,  war  Arquata- 
Busalla  und  dann  Busalla-Genua  im  Jahre  1853.  Diese  Linie  wurde 
auf  Kosten  des  Staates  gebaut.  Später  unternahm  eine  Privatgesell- 
schaft den  Bau  der  Linie  Genua-Voltri  und  diese  zwei  Strecken,  im 
Ganzen  49  Kilometer  lang,  waren  bis  zum  Jahre  1868,  ausser  der  Li- 
nie Spezia-Sarzana,  die  einzigen  Schienenwege,  über  welche  der  Ge- 
nuesische Handel  verfügen  konnte.  Nach  jener  Zeit  wurden  noch  die 
Strecken  Voltri-Savona  und  Genua-Chiavari-Sestri-Levante  vollendet 
und  dem  Betriebe  übergeben.  Jedenfalls  ist  die  wichtigste  der  ge- 
dachten Schienenlinien  die  im  Jahre  1853  dem  Betriebe  übergebene, 
welche  Genua  mit  dem  Oberitalienischen  Eisenbahnnetze  und  dadurch 
mit  jenem  von  Central-  und  Süditalien  verbindet.  Die  Vollendung  der 
Ligurisehen  Küstenbahn  von  der  Französischen  Grenze  bis  Spezia  in 
einer  Längenausdehnung  von  287  Kilom  wird  erst  für  das  Jahr  1873 
in  Aussicht  gestellt;  die  schwierigen  Perforationsarbeiten  an  der 
Riviera  di  Levante  sind  an  der  Verzögerung  Schuld;  die  Strecke  von 
Genua  bis  an  die  Französische  Grenze  soll  aber  noch  in  diesem  Jahre 
dem  Verkehre  eröffnet  und  so  die  Verbindung  der  zwei  bedeutend- 
sten Häfen  des  Mittelmeeres  Genua  und  Marseille  durch  einen  Schie- 
nenstrang hergestellt  werden.  Eifrig  wird  auch  an  der  Strecke  Sa- 
vona-Turin  gearbeitet,  durch  welche  der  erstgenannte  Platz  bedeu- 
tend gewinnen  wird  und  worauf  er  sich  durch  Verbesserung  seines 
Hafens  sorgsam  vorbereitet. 

Während  der  Mont-Cenis  wahrscheinlich  ebensowenig  als  der 
Brenner  dem  Genueser  Handel  wirksamen  Vorschub  leisten  dürfte, 
verspricht  man  sich  viel  von  einem  Project  Chiavari-Borgotaro-Par- 
ma,  wodurch  eine  fast  geradlinige  (?)  Verbindung  Genuas  mit  Verona 
hergestellt  würde**  und  wodurch  die  Strecke,  welche  den  Hafen  von 
Genua  von  dem  Brenner  trennt,  um  etwa  100  Kilom.  abgekürzt  wer- 
den könnte.  Die  Austria,  welcher  wir  diese  Mittheilung  entnehmen, 
hält  dieses  Project  nicht  blos  von  strategischer,  sondern  auch  von 
eminent  commercieller  Wichtigkeit,  so  lange  der  St.  Gotthard-Ueber- 
gang,  dessen  Ausführung  für  Genua  eine  Lebensfrage  ist,  noch  weit 
eutfernt  sei,  eine  vollendete  Thatsache  zu  sein. 

t.  Seeländische  Bahn.  (Betriebs-Resultate  pro  1870.)  Im 
Jahre  1870  wurden  auf  der  Seeländischen  Bahn  im  Ganzen  1 766  641 
Personen  befördert,  gegen  1 686  220  im  Vorjahr.  Abonnementskarten 
wurden  1383  Stück  verkauft,  gegen  1321  im  Vorjahre.  Von  der.  Pas- 


*  Ligurien  litt  lange  auch  Mangel  an  bequemen  breiten  Strassen,  seitdem 
man  die  zwei  monumentalen  altrömischen  Fahrstrassen  nicht  nur  vernach- 
lässigt, sondern  aus  Gründen  der  staatlichen  Sicherheit  thatsächlich  zerstört 
hatte.  Erst  unter  Französischer  Herrschaft  erwachte  der  altrömische  Ge- 
danke wieder  und  es  entstand  die  prachtvolle  Küstensaumstrasse  (via  della 
cornice),  welche  von  Genua  über  die  Riviera  di  Ponente  nach  Nizza  führt. 

**  Um  wenigstens  eine  leidlich  gerade  Linie  Genua-Verona  herzustellen, 
müsste  weiter  von  Parma  nach  Borgoforte  zum  Anschluss  an  die  im  Bau  be- 
griffene Bahn  Mantua-Modena  gebaut  werden. 


sagieren  kamen  auf  die  erste  Klasse  1,33  Procent,  auf  die  zweite  18, a3 
und  auf  die  dritte  79, J8  Procent.  In  ersterKlaese  fuhren  diePassagiere 
durchschnittlich  6„9  Meilen,  iu  zweiter  4,38  und  in  dritter  3,10  Meilen. 

Im  Güterverkehr  wurden  im  Jahre  1870  auf  der  Seeländischen 
Bahn  4 060040  Ctr.  Gut  befördert,  gegen  3 495  247  Ctr.  im  Vorjahr, 
i Darunter  waren  58  421  Ctr.  Reisegepäck,  117  604  Ctr.  Eilgut,  313  760 
Ctr.  Frachtgut  und  3 419  743  Ctr.  Producte  oder  Güter  zu  ermässigfen 
Taxen.  Die  Eilgüter  wurden  durchschnittlich  7,r>3  Meilen  weit,  die 
Frachtgüter  8,63  Meilen  und  die  Producte  ö,49  Meilen  weit  gefahren. 
Ferner  wurden  24099  Stück  Pferde  und  grosses  Rindvieh  durch- 
schnittlich 7,82  Meilen  weit,  und  73799  Stück  Schweine,  Schafe,  Kälber 
und  sonstiges  Kleinvieh  durchschnittlich  7 ,S7  Meilen  weit,  befördert. 
Die  Gesammt -Einnahme  aus  dem  Güterverkehr  war  412  522  Rdl., 
nämlich  für  Postbeförderungen  15663  lidl.,  für  Gepäck-Ueberfracht 
12  493  Rdl.,  für  Güter  und  Vieh  367497  Rdl.,  für  Arbeitsgeld  3287  Rdl., 
für  Garantieprämien  485  Rdl.,  für  Miethe  von  Wagendecken  6623  Rdl., 
für  Pferdebahnfracht  1069  Rdl.,  für  sonstige  Einnahmen  4241  Rdl. 

Die  vorhandenen  Betriebsmittel  bestanden  am  Schluss  des  Jahres 
1870  aus  38  Lokomotiven  mit  ebensoviel  Tendern,  1 sechsrädrigen 
Salonwagen,  39  combinirten  vierrädrigen  Personenwagen  mit  273 
Plätzen  erster  und  936  Plätzen  zweiter  Klasse,  17  combinirten  sechs- 
rädrigen Wagen  mit  175  Plätzen  erster  und  616  Plätzen  zweiter  Klasse, 
34  combinirten  vierrädrigen  Personenwagen  mit  544  Plätzen  zweiter 
und  1020  Plätzen  dritter  Klasse,  42  vierrädrigen  Personenwagen 
dritter  Klasse  mit  2100  Plätzen  und  24  sechsrädrigen  desgl.  mit  1440 
Plätzen,  feiner  5 combinirten  zweietagigen  vierrädrigen  Personen- 
wagen mit  120  Plätzen  zweiter  und  280  dritter  Klasse,  1 zweietagigen 
Wagen  mit  100  Plätzen  dritter  Klasse  und  30  bedeckten  Güterwagen 
mit  Bänken  für  1200  Passagiere  dritter  Klasse,  zusammen  193  Perso- 
nenwagen mit  448  Plätzen  erster,  2216  zweiter  und  6140  dritter  Klasse, 
ferner  3 zweiachsigen  Postwagen  von  je  120  Ctr.,  7 combinirten  Post- 
und  Gepäckwagen  von  je  150  Ctr.,  14  Gepäckwagen  von  zusammen 
2020  Ctr.  tnämlich  4 h 90  Ctr.,  6 k 150  Ctr.,  2 achträdrige  a 180  Ctr., 

2 sechsrädrige  k 200  Ctr.)  Tragfähigkeit,  26  vierrädrigen  bedeckten 
Pferdewagen,  8 Gitterwagen  für  Kleinvieh,  35  bedeckten  vierrädrigen 
Güterwagen  von  je  210  Ctr.,  25  desgl.  von  150  Ctr.,  85  offenen  desgl. 
von  210  Ctr. , 20  desgl.  von  180  Ctr  , 92  desgl.  von  120  Ctr.,  163  desgl. 
von  90  Ctr.,  1 achträdrigen  desgl.  von  300  Ctr.,  20  vierrädrigen  Lang- 
holzwagen von  je  210  Ctr.  und  8 desgl.  von  150  Ctr.  Tragfähigkeit, 
zusammen  507  Post-,  Gepäck-  und  Güterwagen  von  insgesammt  74410 
Ctr.  Tragfähigkeit.  Im  Ganzen  sind  also  700  Wagen  vorhanden,  wo- 
von 201  mit  Bremsen  versehen  sind;  ausserdem  besitzt  die  Seelän- 
dische Bahn  einen  Schneepflug.  Von  diesen  Betriebsmitteln  sind  im 
Jahre  1870  für  die  am  4 October  1870  neueröffnete  Südsecläudisclie 
Bahn  angeschafft  11  Lokomotiven  nebst  Tender,  46  Personenwagen, 

3 Postwagen,  4 Gepäckwagen,  158  Pferde-  und  Güterwagen. 

Die  Lokomotiven  haben  im  Jahre  1870  zurückgelegt  vor  Eilzügen 
6691  Meilen,  vor  Personenzügen  47  017,  vor  gemischten  Zügen  31373, 
vor  Extrazügen  3226,  leer  956,  also  zusammen  89 263  Meilen,  gegen 
77372  Meilen  im  Vorjahr.  Davon  kamen  auf  die  Westbahn  44258  Mei- 
len, auf  die  Nordbahn  25159,  die  Klampenborger  Bahn  13165,  die 
Südbahn  6681  Meilen.  Die  Ausgaben  für  Reparaturen  der  Lokomo- 
tiven und  Tender  betrugen  im  Ganzen  24  443  lidl.  oder  durchschnitt- 
lich 26  288  Sk.  pro  Lokomotivmeile,  gegen  37  246  Sk.  im  Vorjahre. 
Zur  Lokomotivheizung  wurden  verbraucht  8948  Ctr  Coaks  und  917577-2 
j Ctr.  Steinkohlen,  zusammen  100  70572  Ctr.  Brennmaterial,  oder  durch- 
schnittlich 112818  Pfund  pro  Locomotivmeile,  oder  4293  Pfd.  per 
Wagenachsmeile.  Auf  jede  Lokomotivmeile  kamen  nämlich  im 
Jahr  1870  durchschnittlich  27, 16  Wagenachsmeilen. 

Die  Personenwagen  durchliefen  1071666  Achsmeilen,  die  Post- 
wagen 93  300,  die  Güterwagen  1 180508  Achsmeilen,-  zusammen 
2 345474  Achsmeilen,  gegen  2062  390  im  Vorjahre.  Zum  Schmieren 
| der  Lokomotiven  und  Tender  wurden  4050  Rdl.,  oder  durchschnittlich 
4,356  Sk.  pro  Lokomotivmeile,  zum  Schmieren  der  Wagen  1697  Rdl., 
oder  durchschnittlich  0,069  Sk.  pro  Wagenachsmeile,  zur  Verpackung 
der  Maschinen  752  Rdl.  oder  0,8O9  Sk.  pro  Locomotivmeile,  zum  Putzen 
derselben  2246  Rdl.  oder  2,4i6  Sk.  per  Lokomotivmeile,  verausgabt. 
Die  gesammten  Ausgaben  für  Zugkraft  betrugen,  excl.  Löhne  und 
Gehalte  des  Personals,  127199  Rdl.  oder  durchschnittlich  1 Rdl.  41  Sk. 
pro  Lokomotivmeile,  gegen  1 Rdl.  56  Sk.  im  Vorjahre.  Mit  Eiurech- 
uung  (der  Löhne  und  Gehalte  des  Maschinenpersonals  betrugen  die 
Kosten  der  Zugkraft  im  Jahr  1870  pro  Lokomotivmeile  1 Rdl.  91  Sk., 
dagegen  in  den  beiden  vorhergehenden  Jahren  2 Rdl.  12  Sk. 

Die  gesammte  Betriebseinnahme  pro  1870  war  1191292  Rdl.  oder 
durchschnittlich  pro  Nutzmeile  13  Rdl.  37  Sk.,  gegen  14  Rdl.  88  Sk.  im 
Vorjahre.  DieBetriebs-Ausgaben  pro  1870  betrugen  547094  Rdl.,  oder 
6 Rdl.  14  Sk.  pro  Nutzmeile,  20263  Rdl.  pro  Bahnmeile.  Der  Ueber- 
schuss  betrug  659  784  Rdl.,  wovon  65  546  in  den  Reservefond  gelegt, 
213  511  Rdl.  zur  Verzinsung  von  Prioritäts-Anleihen  und  der  Rest  zur 
Ertheilung  von  einer  sechsprocentigenDividende  auf  die  Stammaktien 
verwandt  wurde.  Im  Jahre  1868  hatte  die  Dividende  ebenfalls  6 Pro- 
cent, im  Jahre  1869  sogar  674  Procent  betragen. 

Der  Reservefond,  der  am  Schluss  des  Jahres  1869  auf  286  125  Rdl. 
sich  belief,  hatte  im  Jahre  1870  eine  Ausgabe  von  49  674  Rdl.,  eine 
Einnahme  von  78123  Rdl.,  so  dass  er  sich  am  Schluss  des  Jahres  1870 
auf  314574  Rdl.  stellte. 

Die  Beamten -Pensionskasse,  welche  ein  Vermögen  von  etwa 


537  


146000  ßdl.  besitzt,  hatte  im  Jahre  1870  eine  Einnahme  von  23834  Rdl. 
und  eine  Ausgabe  von  23  222  ßdl. 

— r — Spanien.  Am  1.  Juni  wurde  die  nach  Amerikanischem 
Systeme  gebaute  Bahn  (Tramway)  in  Madrid  dem  Betriebe  übergeben. 

_r — Niederlande.  Die  otficielle  Zeitung  veröffentlicht  die  Con- 
cession,  welche  der  anonymen  Eisenbahngesellschaft  Antwerpen-Rot- 
terdam zur  Herstellung  und  zum  Betriebe  einer  Eisenbahn  von  Zeven- 
bergen nach  Zaluwe  ertheilt  ist. 

— , — Russland.  Poti-Tiflis.  Der  Austria  wird  von  Trapezunt 
(Monat  April)  berichtet,  dass  die  Bauarbeiten  auf  der  Eisenbahnlinie 
Poti-Tiflis  soweit  vorgeschritten  seien,  dass  man  den  neuen  Schienen- 
weg anstandlos  bis  einige  Meilen  jenseits  vonKutais  benutzen  könne, 
welche  Stadt  sechs  Werst  nördlich  von  der  Bahn  abliegt  und  später 
durch  eine  Zweigbahn  mit  dieser  verbunden  werden  soll.  Spätestens 
in  2 Monaten  wird  die  Strecke  von  Poti  bis  Kutais  dem  allgemeinen 
Verkehre  übergeben  werden.  Auch  an  der  Fortsetzung  der  Bahn 
von  Kutais  nach  Tiflis  wird  eitrigst  gearbeitet  und  bis  zum  Monate 
Juli  nächsten  Jahres  muss  die  ganze  Strecke  vollendet  sein,  da  die 
Unternehmung  sich  für  den  entgegengesetzten  Fall  zur  Zahlung  einer 
sehr  bedeutenden  Geldbusse  an  die  Russische  Regierung  verpflich- 
tet hat. 

t.  Die  Northern  Pacific  - Bahn.  Die  zweite  grosse  Querbahn 
durch  Nordamerika,  welche  den  Atlantischen  mit  dem  Stillen  Ocean 
verbinden  soll,  ist  jetzt  in  der  Ausführung  begriffen.  Sie  liegt  etwa 
5 Breitengrade  nördlich  von  der  Central  und  Union  Pacific  Bahn  und 
beginnt  am  Obern-See,  indem  sie  durch  eine  Zweigbahn  mit  St.  Paul, 
der  Hauptstadt  des  Staates  Minnesota,  am  oberen  Lauf  des  Missis- 
sippi, in  Verbindung  steht.  Die  im  Bau  begriffene  Bahn  durchschnei- 
det zunächst  die  Territorien  Dakota  und  Montana  und  verzweigt  sich 
dann  au  der  Grenze  von  Montana  und  Idaho  in  2 Linier,  von  denen 
die  nördliche  nach  Puget’s-Sund  an  der  Westküste,  gegenüber  der 
Vancouver’s  Insel  gelegen,  die  südliche  nach  Portland,  einem  End- 
punkt am  Columbia-Fluss,  führt.  Diese  beiden  Endstationen  der  Nor- 
thern Pacific  Bahn  sollen  übrigens  unter  einander  noch  durch  eine 
Küstenbahn  verbunden  werden,  welche  sich  in  nördlicher  Richtung 
noch  etwas  über  Puget’s-Sund  hinaus,  nämlich  bis  Bellingham,  fort- 
setzen  soll.  Eine  andere  Zweigbahn  der  Northern  Pacific  Bahn  soll 
im  Thal  des  Red  River  bis  zur  Grenze  von  Britisch-Nordamerika  füh- 
ren. Durch  die  nach  St.  Paul  führende  Zweigbahn  wird  die  Northern 
Pacific  Bahn  mit  dem  gesammten  übrigen  Eisenbahnnetz  der  Ver- 
einigten Staaten  in  Verbindung  gesetzt. 

Die  Terrain-Schwierigkeiten  scheinen  auf  dieser  nördlichen  Pacific 
Bahn  bei  Weitem  nicht  so  gross  zu  sein  wie  auf  der  Central  und  Union 
Pacific  Bahn.  Die  nördliche  Bahn  überschreitet  das  Felsengebirge 
(Rocky  Mountain)  in  einer  um  3300  Fuss  geringeren  Höhe  als  die 
südliche  Linie,  und  die  Sierra  Nevada,  welche  auf  der  südlichen  Linie 
die  grössten  Schwierigkeiten  bereitete  und  in  7042  Fuss  Höhe  über 
dem  Meeresspiegel  mittelst  eines  langen  Tunnels  durchbrochen  wer- 
den musste,  kommt  auf  der  nördlichen  Linie,  wo  die  Bahn  dem  Colum- 
bia-Fluss folgt  und  wo  jenes  Gebirge  durch  das  von  diesem  Fluss 
gebildete  Querthal  unterbrochen  wird,  kaum  in  Betracht. 

Das  Klima  in  den  von  der  Northern  Pacific  Bahn  durchschnitte- 
nen Gegenden  ist  gemässigt  und  gesund,  das  Land  ist  fruchtbar  und 
die  Gebirgs-Distncte  im  Felsengebirge  und  in  Montana  besitzen 
einen  grossen  Mineral-Reichthum.  Der  Hafen  bei  Puget’s-Sund,  wo 
die  Hauptbahn  endigt,  ist  ausgezeichnet.  Trotz  dieser  natürlichen 
Vortheile  der  nördlichen  Linie  ist  aber  nicht  zu  erwarten,  dass  die- 
selbe der  südlichen  Linie  Concurrenz  machen  wird,  weil  San  Fran- 
cisco bereits  ein  so  wichtiger  Handelsplatz  ist  und  in-einer  so  gün- 
stigen Lagje  sich  befindet,  dass  schon  mit  Rücksicht  auf  Cali  formen 
und  die  i eichen  und  fruchtbaren  Landstrecken  zwischen  Californien 
und  dem  Missouri  der  Bau  der  Central  und  Union  Pacific  Bahn  als 
nöthig  und  wahrscheinlich  auch  als  ein  rentables  Unternehmen  er- 
scheint. Die  Northern  Pacific  Bahn  wird,  bei  allmäligem  Anbau  des 
von  ihr  durchschnittenen  Landes,  sich  ihren  Verkehr  selbst  schaffen 
müssen  und  jedenfalls  wohl  nicht  auf  einen  so  bedeutenden  durch- 
gehenden Verkehr  rechnen  können  wie  die  südliche  Bahn.  Die  Nor- 
thern Pacific  Gesellschaft  hat  im  Staat  Minnesota  pro  Engl.  Meile 
Bahn  12  800  Acres , und  auf  der  ganzen  übrigen  Linie  sogar  25  000 
Acres  pro  Engl.  Meile  Bahn  vom  Staat  geschenkt  bekommen,  im  Gan- 
zen etwa  50  000  000  Acres. 

Im  Juli  1870  wurde  der  Bau  der  Northern  Pacific  Bahn  begonnen, 
vom  Obern-See  ausgehend ; es  sind  jetzt  bereits  125  Engl.  Meilen  Bahn 
vollendet  und  man  erwartet,  dass  bis  zum  Herbst  d.  J.  die  Bahn  schon 
bis  zum  Red  River  fahrbar  sein  wird.  (Nach  dem  Engineering.) 

O Amerika.  Nördliche  Pacifiebahn.  Für  diese  Bahn  werden 
demnächst  50  Millionen  Dollars  der  100  Millionen  umfassenden  Prio- 
ritäts-Obligationen 1.  Hypothek  auf  die  Europäischen  Märkte  ge- 
bracht werden  und  ist  ausdemProspect  über  die  Verhältnisse  derselben 
noch  Folgendes  zu  entnehmen:  Der  für  die  nördliche  Pacifiebahn  pro- 
ponirte  Weg  dehnt  sich  von  der  Stadt  Duluth,  am  Oberen  See,  Haupt- 
sitz der  Seeschifffahrt  auf  dem  Amerikanischen  Continent,biszuPugets 
Sound,  an  der  Pacific-Seeküste.  Die  Entfernung  vom  Oberen  See  nach 
Pugets  Sound  ist  300  Meilen  geringer  als  diejenige  von  Chicago  nach 
San  Francisco.  Der  am  Paeific-Ocean  gelegene  Endpunkt  der  Strecke 
ist  1000  Meilen  näher  zu  Japan  und  China  als  San  Francisco.  Vom 
Kopfende  des  Oberen  Sees  (Lake  Superior)  besteht  eine  ununter- 


brochene Wasserverbindung  durch  den  Erie-Canal  via  Newyork  und 
durch  den  Welland-Canal  und  Ontario-See  mit  dem  Atlantischen 
Ocean.  Dieser  Weg  hat  einen  ferneren  grossen  Vortheil  im  Ver- 
gleiche zu  jeder  anderen  Richtung  durch  seine  milderen  klimatischen 
Verhältnisse  und  fast  gänzliches  Freibleiben  von  Schneefällen.  Die 
neue  Route  ist  durch  die  Regierung  der  Vereinigten  Staaten  mit  einer 
Landbewilligung  ausgestattet  worden,  welche  nach  genauen  Ermitte- 
lungen 50  000000  Morgen  (Acres)  übertrifft  und  deren  Terrain  sowohl 
in  Bezug  auf  Agrieultur  als  Wiesen,  Weideu  und  unermessliche  Bau- 
hölzer aufs  reichste  ausgestattet  ist.  Dieselbe  bietet  grosse  Vor- 
theile für  den  Ausbau,  sowohl  wegen  der  grossen  Anzahl  schiffbarer 
Flüsse,  welche  die  Herbeiführung  der  Bedürfnisse  wesentlich  erleich- 
tert, als  auch  wegen  des  der  ganzen  Linie  entlang  vorkommenden 
Bauholzes  für  Eisenbahnschwellen.  Nach  genauen  Ermittelungen 
sind  die  Ländereien  durchschnittlich  gleich  denjenigen  der  Central- 
Illinois  Eisenbahngesellschaft,  welche  ihrerseits  zu  einem  Durch- 
schnittspreise von  12  Dollars  per  Morgen  (Acre)  verkauft  werden.  — 
Zufolge  Contractes  muss  die  Strecke  bis  zum  nördlichen  Red-River 
260  Meilen,  westlich  von  Duluth,  am  kommenden  1.  August  beendet 
sein.  Das  Geleise  ist  gelegt  und  dieEiseobahnwaggons  laufen  bereits 
bis  zu  126  Meilen.  Die  Mississippi-Brücke  ist  vollendet  und  die  Pla- 
nirung  von  40  Meilen  zwischen  der  126  Meilenstelle  und  der  Red-Ri- 
ver-Kreuzung  fertig.  Der  westliche  Theil  von  Minnesota,  welcher 
durch  diese  Abtheilung  der  Strecke  durchschnitten  wird,  soll  sich 
zum  Weizenbau  eignen.  Sobald  die  Strecke  bis  zum  Missouri  beendet 
sein  wird,  wird  sie  nicht  allein  den  Localhandel  Dakotas,  welches  sie 
durchscbneidet,  beherrschen,  sondern  auch  einen  grossen  Theil  des 
Handels  von  Montana,  an  sich  ziehen.  — Das  vollständige  Bahnnetz 
vom  Oberen  See  bis  Pugets  Sound  soll  in  3 Jahren  vom  1.  Januar 
nächsten  Jahres  an  vollendet  werden.  Die  Linie,  welche  parallel 
und  nahe  den  Britischen  Besitzungen  sich  hinzieht,  wird  ebensowohl 
dazu  dienen,  dieselben  zu  entwickeln,  als  es  dies  mit  dem  Theile  der 
Vereinigten  Staaten,  den  sie  durchzieht,  thun  wird.  — Den  Bedingun- 
gen der  Hypothek  zufolge  müssen  die  vollständigen  Erträge  der  Land- 
verkäufe benutzt  werden,  um  die  Obligat  onen  aus  dem  Verkehre  zu- 
rückzuziehen, bis  die  ganze  Emission  amortisirt  ist;  fernerhin  sind 
die  Administratoren  gehalten,  bis  zu  110  für  die  Obligationen  zu  be- 
zahlen, ehe  sie  andere  Sicherheiten  hierauf  erheben  können.  Die  Hy- 
pothek ist  unter  besonderer  Congressacte  in  gebührender  Art  gestellt, 
protocollirt  und  im  Secretariate  des  Ministeriums  des  Innern  zu 
Washington  deponirt. 

Q Brasilien.  Die  Linie  von  Valenca  zu  der  Linie  Dom- 
Pedro,  25  Kilom.  lang,  ist  am  19.  v.  Mts.  eröffnet  worden. 

Technisches. 

K.  Der  neue  Bahnhof  der  Orleansbahn  in  Paris.  Eine  der 
schwierigsten  Aufgaben  im  Eisenbahnwesen  bildet  die  Anlage  grosser 
Endbabuhöfe,  sowohl  in  Bezug  auf  die  Anordnung  des  Grundrisses, 
als  auch  des  Aufrisses  des  Hauptgebäudes ; Lösungen  der  verschie- 
densten Art  sind  in  den  einzelnen  nach  und  nach  vorkommenden 
Fällen  schon  versucht.  Eine  gute  Anordnung  bedingt  eine,  dem  rasch 
steigenden  Verkehr  entsprechende  Entwickelungsfähigkeit.  Von  die- 
sem Gesichtspunkte  aus  erscheinen  die  grossen,  in  geschlossenen  Um- 
rissen erbauten  monumentalen  Gebäude,  welche  eine  unveiänderliche 
Zahl  von  Gleisen  einschliessen , als  die  ungeeignetste  Form  der  Lö- 
sung. Bahnhöfe,  wie  der  zu  Lissabon  (siehe  Vereinszeitung  1866 
No.  34  Seite  478)  mit  ungleich  langen  Flügeln,  sind  vorzuziehen.  Der 
längere  Flügel , für  die  abgehenden  Züge  bestimmt,  mag  die  ganze 
disponible  Länge  des  Bahnhofs  einnehmen,  der  kürzere  Flügel,  für 
den  Verkehr  der  ankommenden  Züge,  wird  die  Räume  für  Gepäck- 
ausgabe, Zollabfertigung,  aufzubewahrende  Colli  und  dergl.  enthal- 
ten, und  nur  ein  Dritttheil  oder  die  Hälfte  der  Länge  des  ersteren  ein- 
nehmen , während  der  übrig  bleibende  Theil,  von  einem  bedeckten 
Perron  begrenzt,  durch  den  Hauptgleisen  parallele  Nebengleisen  ein- 
genommen wird,  die  zur  Aufstellung  von  Wagen  etc.  dienen  und  in 
späterer  Zeit  unter  Einschaltung  zungenförmiger  Perrons  zu  ferneren 
Ankunftsgleisen  verwandt  werden  können.  Auf  diese  Weise  lassen 
sich  die  Bahnhofs- Anlagen  auf  einer  Seite  erheblich  vergrössern, 
ohne  dass  man  nöthig  hätte,  das  ursprüngliche  Gebäude  abzubrechen. 
Der  Nothwendigkeit  einer  solchen  Erweiterung  hat  man  bei  keinem 
der  Pariser  Bahnhöfe  Rechnung  getragen  und  es  ist  vorauszusehen, 
dass  nach  einer  Reihe  von  Jahren  ein  vollständiger  Umbau  der  schon 
jetzt  zu  eDgen  Gebäude  wird  stattfinden  müssen. 

Aus  den  vorbezeichneten  Gesichtspunkten  ist  dem  bereits  in 
No.  26  Seite  384  Jahrg.  1869  und  No.  50  S.  843  Jahrg.  1870.  d.  Zeitung 
erwähnten  neuen  Bahnhof  der  Orleansbahn  ein  grosser  Vorzug  vor 
dem  neuen  Nordbahnhofe  zuzusprechen.  Die  grosse  Halle  des  erste- 
ren hat  die  bedeutende  freie  Weite  von  51,m-25-  Die  von  den  übrigen 
Gebäuden  und  von  den  Höfen  für  verschiedene  Dienstzweige,  wie  für 
die  Aufstellung  von  Fuhrwerken  bedeckte  Grundfläche  beträgt  über 
8 Hektaren.  Die  Haupthalle  enthält  8 Gleise;  sie  ist  zwischen  den 
einschliessenden  Flügeln  180m-  lang  und  setzt  sich  als  säulengetra- 
gene Halle  noch  um  100™-  weiter  fort;  am  Kopfende  verlängert  sie 
sich  um  weitere  29,m-1s  und  diese  kleine  Halle  dient  hauptsächlich 
zum  Revidiren  der  Wagen,  zur  Vornahme  kleiner  Reparaturen  und 
Ergänzungen.  3 Querreiben  von  Drehscheiben  vermitteln  die  Verbin- 
dung der  in  der  Haupthalle  liegenden  8 Gleise  und  3 weitere  Quer- 


538 


reiben  in  der  Vorhalle  und  ausserhalb  derselben  verbinden  die  hier 
auf  14  vermehrten  Parallelgleise.  Die  nach  dem  Quai  d’Austerlitz 
gerichtete  HauptfaQade  des  Gebäudes  bez.  des  für  die  Abreise  die- 
neuden  Flügels,  ist  ganz  in  Schnittsteinen  uusgcführt.  Sie  zeigt  gute 
Verhältnisse,  bei  schematischer  Anwendung  der  Formen  einer  nüch- 
ternen Renaissance.  Die  HallenfaQade  hat  eine  gradlinig  überdeckte 
Einfahrtöffnung  von  6“-  Höhe;  darüber  ist  die  ganze  Facadenfläche 
verglast;  die  gesammte  Höhe  bis  zum  Dachfirst  beträgt  28“. ; diese 
GiebelfaQade  macht  einen  schwerfälligen  Eindruck.  Die  Dachkon- 
struktion der  Halle  ist  nach  dem  Polonceau’schen  System  in  leichter 
uud  eleganter  Anordnung  ausgeführt.  Das  Dach  ist  im  untersten 
und  dritten  Viertel  der  Dachneigung  mit  Zink  gedeckt,  dazwischen 
verglast;  die  Firstparthie  wird  durch  eine  verglaste  Laterne  überdeckt. 
Die  Hindersparren  sind  als  geradlinige  Gitterträger  konstruirt,  0,m-76 
hoch,  28,“ -Tos  in  der  Dachfläche  lang,  von  Mitte  zu  Mitte  10“  ent- 
fernt; sie  werden  ausser  an  den  Enden  durch  3 Zwischenpunkte  der 
Dachkonstruktion  unterstützt.  Zwischen  den  Bindersparren  sind  bo- 

fenförmige,  unter  einander  nicht  weiter  verstrebte  Gitterträger  als 
etten  eingespannt.  Die  „Nouvelles  Annales“  von  1870  geben  den 
Grundriss  des  Bahnhofes , die  Ansicht  der  HauptfaQade,  der  Giebel- 
fa<;ade  und  Durchschnitte  der  Halle. 

t Der  Kistna-Viaduct.  Dieser  im  Bau  begriffene  Viaduct,  wo- 
von mau  im  Engineering  vom  21.  April  a.  J.  eine  Beschreibung  mit 
Zeichnungen  findet,  ist  eines  der  bedeutendsten  Bauwerke  der  Great 
Indian  Peninsula  Bahn.  Mittelst  dieses  Viaducts  wird  nämlich  die 
südöstliche  Abtheilung  jener  Bahn,  welche  von  Bombay  bis  Shola- 
pore  schon  im  Betrieb  ist,  aber  bis  Baichore,  wo  sich  eine  Zweigbahn 
der  Madras  Bahn  anschliesst,  verlängert  werden  soll,  über  den  Fluss 
Kistna  geführt. 

Der  Viaduct  besteht  im  Ganzen  aus  36  Oeffnungen  von  je  100 
Fuss  Spaunweite,  die  Gesammtlänge  beträgt  3848  Fuss.  Die  Pfeiler 
siud  für  eine  doppelgeleisige  Bahn  angelegt , aber  der  Oberbau  wird 
nur  für  ein  Geleis  ausgeführt.  Da  das  Flussbett  sehr  unregelmässig 
ist,  so  variirt  die  Höhe  der  Pfeiler  zwischen  34  und  767s  Fuss.  Jeder 
Pfeiler  besteht  aus  2 schmiede  eiserneu,  mit  Beton  ausgefüllten,  etwas 
konisch  geformten  Röhren,  die  an  der  Basis  lOFuss,  am  oberen  Ende 
7 Fuss  Durchmesser  haben  uud  sämmtlich  in  den  Boden  des  Fluss- 
bettes bis  auf  den  festen  Felsgrund  hiueingesenkt  sind.  Die  senk- 
i echten  Fugen  der  Blechplatten,  woraus  diese  Röhren  zusammen- 
gesetzt sind,  werden  an  der  Aussenseite  durch  vernietete  Flächeisen, 
au  der  Innenseite  durch  T Eisen  überdeckt.  Die  horizontalen  Fugen 
sind  innen  wie  aussen  mit  Flacheisen  überdeckt.  Jeder  Cylinder 
trägt,  unmittelbar  über  der  Beton-Ausfüllung,  eine  Quader-Ab- 
deckung, worauf  zunächst,  als  Verbindung  oer  beiden  zu  eiuem  Pfei- 
ler gehörenden  Röhren,  2 kastenförmige  schmiedeeiserne  Querträger 
ruhen,  welche  den  schmiedeeisernen  Brücken-Oberbau  tragen. 

Die  Röhren  sind  am  unteren  Ende  durch  je  8 Steinschrauben, 
welche  in  eingebohrte  Löcher  im  Felsgrund  eingesteckt  und  vergos- 
sen werden,  mit  dem  Felsen  verbunden. 

Der  eiserne  Oberbau  jeder  Brückenöffnung  enthält  2,  nach  War- 
ren’s  System  construirte,  Hauptträger,  die  unter  der  Fahrbahn  liegen, 
von  103  Fuss  Länge  und  9 Fuss  11  Zoll  Höhe.  Die  Verbindung  der 
Diagonalen  mit  dem  Zug-  und  Stemmeisen  geschieht  an  sämmtlichen 
Knotenpunkten  durch  47a  Zoll  dicke  Zapfen  von  Bessemer-Stahl. 
Die  auf  Zug  in  Anspruch  genommenen  Constructionstheile  sind  in 
einem  Stück  ausgewalzt,  die  auf  Druck  in  Anspruch  genommenen  sind 
aus  Wiukeleisen  und  Flacheisen  zusammengesetzt.  Auf  den  Haupt- 
trägern liegen  abwechselnd  hölzerne  Querschwellen  und  gleich  hohe 
schmiedeeiserne  Querträger,  auf  denen  der  Belag  der  Brückenbahn 
mit  den  hölzernen  Langschwellen,  welche  die  Schienen  tragen,  ruht. 
Diese  Langschwellen  sind  mit  Eisenblech  überdeckt,  zum  Schutz 
gegen  Feuer  und  Nässe.  Der  Brückenbelag  besteht  aus  6 Zoll  brei- 
ten, 8/8Zoll  dicken  schmiedeeisernen  Tafeln,  welche  an  beiden  Euden 
mit  den  Querträgern  vernietet  sind.  Die  Querträger  liegen  in  5 Fuss 
87a  Zoll  Abstand  von  Mitte  zu  Mitte.  Dieser  eiserne  Brückenbelag 
ist  der  erste  seiner  Art  in  Ostindien.  Die  Breite  der  Brückenbahn 
zwischen  den  Geländern  beträgt  15  Fuss.  Die  Hauptträger  sind  mit 
je  einem  Ende  auf  dem  Auflager  befestigt,  mit  dem  anderen  Ende 
liegen  sie  auf  Rollenschuhen  mit  Rollen  von  6 Zoll  Länge  und  3 Zoll 
Durchmesser. 

Die  Endpfeiler  bestehen  aus  Mauerwerk,  welches  2 Röhren  von 
derselben  Form  und  Grösse,  wie  solche  bei  den  Mittelpfeilern  Vor- 
kommen, umschlie8st.  Der  Brücken-Oberbau  ruht  lediglich  auf  jenen 
Röhren,  das  umschliessende  Mauerwerk  dient  nur  als  Futtermauer 
zum  Abschluss  des  Bahndammes. 

Zur  Aufstellung  der  eisernen  Röhren  sowie  zum  Herausheben 
des  im  Innern  ausgegrabenen  Bodens  und  zum  Einbringen  des  Betons 
dient  ein  ringförmiges  hölzernes  Gerüst,  das  sich  entweder  durch  8 
Vertikalpfosten  auf  die  Wände  der  eisernen  Röhren,  oder  mittelst 
eiues  hölzernen  Schwellwerks  auf  die  zeitweilige  Oberfläche  des  ein- 
gebracht en  Betons  stützt  und  jedesmal  nach  dem  Auf  bringen  eines 
neuen  eisernen  Ringes  gehoben  werden  muss. 

Das  Gesammtgewicht  des  Eisenwerks  im  Oberbau  der  Brücke 
beträgt  2500  Tons,  in  den  Pfeilern  1200  Tons. 

t Macnair’s  eiserner  Oberbau.  Die  jetzige  internationale  Aus- 
stellung in  London  enthält  ein  Modell  einer  neuen  eisernen  Oberbau- 


Coustruction,  wobei  unter  dem  Fuss  der  breitbasigen  Schienen  bogen- 
förmige Flacheisen  (welche  unter  jedem Schienenstraug  eine  ununter- 
brochene Reihe  von  Bogenfedern  bilden)  angenietet  sind.  AndenNiet- 
stelleu,  welche  sich  iuAbständen  von  durchschittlich  3Fuss  befinden, sind 
zur  Querverbindung  I | Eisen,  ebenfalls  au  die  untere  Fläche  des 
Schieuenfusses,  mit  denselben  Nieten  angebracht.  Der  bogenför- 
mige Theil  der  Flacheisen,  welche  etwa  die  doppelte  Breite  des 
Schieuenfusses  haben,  greift  7 Zoll  tief  in  die  Kiesbettung  ein  uud 
lässt  sich,  ähnlich  wie  Bahnschwellen,  feststopfen.  Die  Bogenform 
dieser  Flacheisen  verleiht  der  ganzen  Oberbau-Construction  eine 
grosse  Elasticität.  2 Schienenlängen  nach  dieser  Construction  liegen 
seit  10  Monaten  auf  der  Leith  Walk  Station  der  North  British  Bahn, 
iu  einem  Nebengeleis,  welches  fortwährend  von  Locomotiveu  passirt 
wird.  Bei  diesem  Versuch  soll  sich  die  Construction  sehr  gut  be- 
währt haben.  Die  Anlagekosteu  sollen  etwa  dieselben  sein  wie  bei 
der  gewöhnlichen  Oberbau-Construction  mit  hölzernen  Querschwellen. 

(Nach  dem  Engineering.) 

MisoeUen. 

K.  lieber  den  Eisenbahn-Unfall  bei  Colombiers,  am  22.  März 
d.  J. , hat  die  Betriebs-Gesellschaft  der  westlichen  Schweizerbahnen 
einen  Bericht  veröffentlicht  unter  dem  Titel : Lettre  du  Comitd  d’ex- 
ploitation  au  tit:  conseil  f<$d4ral  sur  l’accident  du  22  mars  1871k 
Colombiers. 

Der  Militärzug  3 A führte  au  gedachtem  Tage  824  internirte 
Französische  Soldaten  und  eine  Schweizerische  Begleitmannschaft ; 
er  ging  von  Neuchätel  um  8h  45“  Abends  ab  und  sollte  Colombier 
ohne  Aufenthalt  um  9h  12“  Abends  passiren.  Vor  dieser  Station  an- 
gekommen lief  der  Zug  statt  auf  dem  Hauptstrange  weiter,  in  Folge 
falscher  Weichenstellung  in  das  zweite  Geleis  und  stiess  auf  einen 
in  diesem  aufgestellten  Wagen,  zerschmetterte  ihn  vollständig  und 
rannte  etwa  30“  weiterhin  auf  einen  in  demselben  Geleise  schon  seit 
einigen  Tagen  aufgestellten  und  wegen  der  Militärtransporte  nicht 
fortzuschaffenden  Kohlenzug.  22  Soldaten  und  der  Zugführer  blieben 
auf  der  Stelle  todt,  21  andere  wurden  verwundet.  Der  erste  Personen- 
wagen des  Militärzuges  war  zermalmt,  fünf  andere  Wagen,  der  Ge- 
päckwagen und  die  Maschine  mehr  oder  weniger  schwer  beschädigt 
uud  der  erste  Wagen  des  Kohlenzuges  zertrümmert. 

Erst  um  7>>  25“  Abends  hatte  eiu  Zug  die  Weiche  passirt.  Nach 
dem  Unfall  fand  man  die  Verschlussbolzen  des  Weichenbockes  her- 
ausgenommen und  neben  diesem  liegend.  Die  Weiche  war  seit  fünf 
Tagen  nicht  benutzt  worden,  da  nur  ein  Geleis  des  Bahnhofes  frei 
war;  sie  befand  sich  in  fehlerfreiem  Zustande;  der  Weichensteller 
war  jedoch  beim  Eintreffen  des  Zuges  nicht  an  seinem  Platze  ge- 
wesen. 

Den  Umständen  nach  ist  anzunehmen,  dass  Seitens  des  Loco- 
motivführers  die  vorgeschriebene  Geschwindigkeit  von  20  Kilom.  bei 
Ankunft  vor  der  Eiugangsweiche  von  Bahnhöfen,  die  ohne  Aufenthalt 
durchfahren  werden  sollen,  nicht  überschritten  worden  ist.  Die  Loco- 
motive,  der  Tender  und  der  hierauf  folgende  Gepäckwagen  hatten 
nur  geringe  Beschädigungen ; der  darauf  folgende,  beim  Zusammen- 
s toss  zerschmetterte  Personenwagen  S.  C.  B.  D.  No.  7 hatte  steife 
Kuppelung  und  war  ohne  elastische  Puffer.  Dieser  Umstand  hat  zur 
Vergrösserung  des  Unfalls  neben  dem  andern  wesentlich  beigetragen, 
dass  auch  der  vierte  Wagen  des  Zuges  der  elastischen  Stoss-  und 
Zugvorrichtuugeu  entbehrte.  Der  dem  bezeichneten  Personenwagen 
S.  C.  B.  D.  No.  7 folgende  Wagen,  wie  auch  der  voraufgehende  Ge- 
päckwagen, waren  wenig  beschädigt;  jener  vierte  Wagen  dagegen 
wurde  wiederum  stark  angegriffen;  Kopfwand  und  Decke  desselben, 
wie  auch  des  sechsten  Wagen  im  Zuge,  waren  eingedrückt. 

Eine  Entgleisung  von  Wagen  hatte  nicht  stattgefunden  ; Führer 
und  Heizer  waren  nicht  im  Geringsten  verletzt.  Wären  die  beiden 
Wagen  mit  steifen  Stoss-  und  Zugapparaten  am  Ende  des  Zuges  ein- 
gestellt gewesen,  so  würde  muthmaasslich  der  Unfall  nur  einige  Con- 
tusionen  zur  Folge  gehabt  haben. 

Es  steht  zu  vermuthen,  dass  die  Weiche  von  unbefugter  Hand 
umgelegt  wurde. 

Eine  Allgemeine  Unfall-Versicherungs-Bank  zu  Leipzig  hat 
sich  am  29.  Juni  d J.  constituirt.  Siehe  Bekanntmachung  S.  543.  Wir 
behalten  uns  vor,  demnächst  Weiteres  über  dieselbe  mitzutheilen. 

Eisenbahn -Kalender. 

Einzahlungen. 

Pfälzische  Eisenbahnen.  Die  vierte  und  letzte  Einzahlung  auf  die 
Interimsscheine  der  Alsenzbahn  vod  20%  ist  mit  dem  aus  der  S.  539  abge- 
druckten Bekanntmachung  ersichtlichen  Betrage  bei  den  daselbst  genannten 
Kassen  bis  3.  August  d.  J.  zu  leisten. 

Saaleisenbahn.  Die  2.  Einzahlung  von  10%  Per  Actie  ist  vom 
28.  Juli  bis  1.  August  d.  J.  zu  leisten:  in  Jena  bei  dem  Bankhaus  Julius 
Elkan,  in  Camb u rg  bei  dem  Herrn  Bürgermeister  Zetsche,  in  Kahla  bei 
dem  Herrn  Kaufmann  Adolph  Jecke,  in  Rudo  1 s tad  t bei  der  Stadt-Haupt- 
kasse und  den  Herren  Kaufmann  Fr.  Quarck  und  C.  E.  Triebner,  sowie  bei 
Gebrüder  Guttentaj  in  B erlin  und  Breslau. 
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Submissionen . 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


10.  Juli 

ZU 

Heilbronn 

Württemb.  Staatsb. 

Bauarbeiten  Heilbronn 

— 

15. 

10.  „ 

zu 

Mannheim 

Badische  Staatsb. 

12  400  Schwellen 

— 

11.  „ 

zu 

Gera 

Gera-Eichicht 

Herstellung  von  Wasser- 

15. 

18. 

leitungen 

541 

” 

12.  „ 

zu 

Köln 

Rheinische  E. 

Verkauf  alter  Schienen 

541 

20. 

13.  „ 

zu 

Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

9 schmiedeeiserne  Reservoire  — 

15.  „ 

zu 

Köln 

Rheinische  E.  Verkauf  von  Schrott 
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7? 

Termin 

15.  Juli  zu  Wien 


zu  Münster 
zu  Breslau 
zu  Breslau 


Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 
Oesterr.  Staatsb.  Bahnbofrestaurations-Verpach- 

tung  Kralup  — 

Rheinische  E.  Restaurations-Verpachtung  Me- 
chernich — • 

Westfälische  E.  Verkaufter  Oberbaumaterialien  541 
Oberschlesische  E.  Drehscheiben  541 

dieselbe  Eiserner  Brücken-Ueberbau  541 


zu  Wien  Mähr.-Schles.  Centralb.  Wagen 
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OFFICIELLE  ANZEIGEN. 

(Officielle  Anzeige»  sind  an  die  Redaction  (nicht  an  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 


Rheinische  Eisenbahn. 

Im  Oberbau-Materialien -Depot  zu  Nippes  lagern  zum  Ver- 
kauf circa 

1300  Ctr.  altes  Kleineisenzeug, 

2500  „ Schmiedeeisenschrott, 

1500  „ Gusseisenschrott. 

Kaufliebhaber  werden  ersucht,  ihre  Offerten  mit  der  Auf- 
schrift „Offerte  auf  den  Ankauf  von  Schrott“  bis  zum  15.  Juli  er. 
an  unser  technisches  Büreau  hier,  Trankgasse  49  einzureichen, 
woselbst  auch  die  Verkaufs-Bedingungen  einzusehen  sind  und  von 
dort  auf  portofreie  Anfragen  bezogen  werden  können. 

Wegen  Besichtigung  der  verkäuflichen  Quantitäten  beliebe 
man  sich  an  unseren  Depot- Verwalter  Herrn  Fats  zu  Nippes 
(Central- Werkstätte)  zu  wenden. 

Köln,  den  3.  Juli  1871.  Die  Direction. 

König  Christian  VIII.  Ostseebahn. 

Nachdem  statutengemäss  der  Director,  Herr  Regieruugsrath 
Reimers,  aus  der  Direction  getreten,  ist  derselbe  vom  Aus- 
schuss wieder  zum  Director  erwählt  worden  und  hat  die  Wahl 
angenommen. 

Altona,  den  28.  Juni  1871. 

Der  Ausschuss. 

Theod.  Reinck  e , Vorsitzender. 

Köiiigl.  Bayer.  Pfälzische  Eisenhahuen. 
Alsenzbahn, 

Letzte  Einzahlung. 

Die  Herren  Besitzer  von  Interimsscheinen  der  Alsenzbahn 
werden  in  Gemässheit  des  § 31  der  Satzungen  eingeladeD,  bis  zum 

3.  August  d.  Js.  die 

Vierte  und  letzte  Einzahlung 
von  zwanzig  Proeent 

d.  i.  den  Betrag  per  Interimsschein  von  ...  fl.  100.  — kr. 
abzüglich  der  Zwischenzinsen,  nämlich : 

a)  Zins  aus  60 °/0  = fl.  300  II.  Einzahlung 

vom  3.  August  1870  bis  3.  August  1871 
mit  fl.  12.  — 

b)  Zins  aus  2O°/0  = fl.  100  III.  Ein- 
zahlung vom  3.  April  bis  3. 

August  1871  mit 1.  20 

Summa  ...  fl.  13.  20  kr. 

somit  den  Betrag  von fl.  86.  40  kr. 

per  Interimsschein,  nebst  den  Zinsen  von  fl.  500  für  den  bei  der 
Actie  befindlichen,  laufenden  Zinscoupon  vom  1.  Juli  d.  Js.  bis 
zum  Einzahlungstage, 

an  die  Kgl.  Bank  in  Nürnberg  oder  deren  Filialen, 
an  die  Bankhäuser 

M.  A.  von  Rothschild  und  Söhne  in  Frankfurt  a/M., 

Ph.  N.  Schmidt  in  Frankfurt  a/M., 

W.  H.  Ladenburg  und  Söhne  in  Mannheim, 

S.  Bleiehröder  in  Berlin, 
an  die  Vereinsbank  in  München  oder 
an  die  Directions-Hauptkasse  in  Ludwigshafen 
zu  leisten  und  gegen  Einlieferung  der  Interimsscheine  die  Actien 
nebst  Couponsbogen  und  Talons  in  Empfang  zu  nehmen. 

Wer  die  Einzahlung  innerhalb  der  festgesetzten  Zeit  und 
spätestens  einen  Monat  nachher  nicht  leistet , wird  in  Gemässheit 


des  § 33  der  Salzungen  dadurch  aller  seiner  Rechte  als  Actionär, 
sowie  der  bereits  gezahlten  Einschüsse  zum  Besten  des  Gesell- 
schaftsvermögens verlustig,  es  wäre  denn,  dass  der  Actienbesitzer 
ein  gesetzlich  entschuldbares  Zahlungshinderniss  innerhalb  3 Mo- 
naten darzuthun  vermöchte. 

Ludwigshafen,  den  30.  Juni  1871. 

Die  Direction  der  Pfälzischen  Eisenbahnen, 
v.  Jäger. 

Rhein-Nahe-Eisenbahn. 

Zinsen-Zahlung. 

Die  am  1.  Juli  d.  J.  fälligen  halbjährigen  Zinsen  der  Prio- 
ritäts-Obligationen der  Rhein -Nahe -Eisenbahn  I.  und  II. 
Emission  können  von  dem  gedachten  Tage  ab  bis  zum  31.  Juli  c. 
Vormittags  in  den  Geschäftsstunden: 

1)  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin, 

2)  bei  dem  A.  Schaaffhausen’schen  Bankverein  in  Cöln, 

3)  bei  der  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  zu  Frank- 

furt a/M., 

4)  bei  sämmtlichen  Stationseassen  der  Rhein-Nahe-  und  Saar- 

brücker Eisenbahn,  soweit  deren  Bestände  ausreichen,  und 

5)  bei  unserer  Haupteasse  hierselbst 
erhoben  werden. 

Die  Coupons  müssen  den  Zahlstellen  mit  numerisch  geord- 
neten, nach  den  Emissionen  getrennten,  von  den  Eigenthümern 
unterschriebenen  Verzeichnissen  übergeben  werden. 

Saarbrücken,  den  20.  Juni  1871. 
Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Am  Montag  den  10.  Juli  d.  J.  Vormittags  12  Uhr  finden 
im  Stationsgebäude  in  Altona  die  5te  Ausloosung  von  90  Stück 
4procentigen  und  die  lste  Ausloosung  von  107  Stück*  öprocentigen 
Altona-Kieler  Prioritäts- Obligationen  I.  resp.  II.  Emission  zum 
Nominalwerth  von  resp.  30000  Thlrn.  und  17500  Thlrn.,  zusam- 
men 47  500  Thlr.,  in  Gegenwart  zweier  Directionsmitglieder  und 
des  protocollführenden  Notars  statt,  zu  welcher  Verloosung  den 
Inhabern  der  Prioritäts-Obligationen  der  Zutritt  gestattet  ist. 

Altona,  den  20.  Juni  1871.  Die  Direction. 


Pfälzische  Eisenhahuen. 

Prioritäts -Anlehen  der  Königl.  Bayerischen  Pfäl- 
zischen Ludwigshahn. 

In  den  am  17.  und  20.  Juni  ds.  Js.  zu  Ludwigshafen  a/Rhein 
stattgehabten  Verloosungen  derPrioritäts-Anlehen  der  Pfälzischen 
Ludwigsbahn  sind  nachstehende  Partial- Obligationen  zur  Rück- 
zahlung pro  1.  October  ds.  Js.  gezogen  worden: 

1)  Von  dem  auf  4 °/0  eonv.  Prioritäts- Anlehen  von 
fl.  2 000  000.  vom  Jahre  1848.  (18.  Ziehung.) 

Lit.  A.  No.92, 180, 197,  234,264,1 


281,464,509,  705,711 

D.  No.  130,  165,  194,  367, 

374,  440. 

B.  No.  73,  117,  246,  247, 
277,  547,  620 

E.  No. 49,  96,  147,  148,  341 


16  Stck.  ä fl.  1000  = fl.  16  000 


12  Stck.  k fl.  500  = „ 6 000 


C.  No.  89,  157,  269,  273, 3801  in«.  , . 1nn  1 nnn 

F.  No.  46,  109,  129,  162,  48ol10S,ck-  * fl' 100  = " 1 000 


Summa  fl.  23  000 


- 540 


2)  Von  dem  auf  4 °/0  conv.  Prioritäts-Anlehen  von 
fl.  600  000.  vom  Jahre  1852.  (18.  Ziehung.) 

Lit.  G.  No.  76,  90,  145,  171  . . 4 Stck.  kü.  1000  = fl.  4000 

„ H.  No.  78,  250,  257  ...  3 „ „ „ 500  = „ 1500 

„ I.  No.  119,  135,  161.  . . 3 „ „„  100  = „ 300 

Summa  fl.  5800. 

3)  Von  dem  auf  4°/0  conv.  Prioritäts-Anlehen  von 
fl.  700  OOO.  vom  Jahre  1850.  (13.  Ziehung.) 


Lit.  K.  No.  7,82,  123, 162,  359 
„ L.  „ 45,  225,  389,  392 
„ M.  „45,60,368,393,398, 
401,439,812,818,934 


5 Stck.  k fl.  1000  = fl.  5000 
4 „ „ „ 500  = „ 2000 

jlO  „ „ „ 100  = „ 1000 
Summa  fl.  8000 


4)  Vom  41/2°/0  Prioritäts-Anlehen  von  fl.  800  000. 
vom  Jahre  1858.  (8.  Ziehung.) 


Lit.  A.  No.  352 1 Stck.  k fl.  1000  = fl.  1000 

„ B.  „ 252 1 „ „„  500=,,  500 


„ C.  „ 41, 414, 490, 534, 853.  5 „ „ „ 100=,,  500 

Summa  fl.  2000 

5)  Vom  4°/0  Prioritäts-Anlehen  von  fl.  900  000. 

vom  Jahre  1861.  (3.  Ziehung.) 

Lit.  A.  No.  113,  476  ....  2 Stck.  k fl.  1000  = fl.  2000 

„ B.  „ 14,  153,  164,  300  . 4 „ „ „ 500  = „ 2000 

„ C.  „ 274,601,756,801,942  5 „ „ „ 100  = ,,  500 

Summa  fl.  4500. 

6)  Vom  4°/0  Prioritäts-Anlehen  von  fl.  3 420  OOO. 

vom  Jahre  1862.  (3.  Ziehung.) 


Lit.  D.  No.  18,  123,  310,  496,1 
714,  907,  1569, 

1705,  1826,  1881  | 

„ E.  „ 189,  378,  575,  663, 
796,  861,  1211,1 

1290,  1348,  1622,1 
1944,  2079 

„ F.  „ 127,296,598,768, 
1199,1210,1238,1282, 
1676,  2098,  2110  | 


> 10  Stck.  k fl.  1000=  fl.  10  000 

> 12  „ „ „ 500  = „ 6 000 

di  „ „ „ loo  ---  „ i ioo 

Summa  fl.  17  100. 


7)  Vom  4°/0  Prioritäts-Anlehen  von  fl.  700  OOO. 
vom  Jahre  1865.  (3.  Ziehung.) 

Lit.  G.  No.  5,  346  2 Stck.  k fl.  1000  = fl.  2000 

„ H.  No.  230,  267,  320.  . . 3 „ „ „ 500  = „ 1500 

„ I.  No.  165, 577,  580,876,960  5 „ „„  100  = „ 500 

Summa  fl.  4ÖÖ0. 

8)  Vom  5°/0  Prioritäts-Anlehen  von  fl.  2 000  000. 
vom  Jahre  1809.  (2.  Ziehung.) 

Lit.  A.  No.  7,  67  145,  530,  | ß gtck  k fl  1000==fl  6000 

„ B.  „ 107,  399,  566,  798, 

830,  919,  1070 
„ C.  „ 76,  253,  386,  774,1 

1035, 1125, 1146, 1456, >12  „ k„  100=,,  1200 

1545,  1627, 1843, 1881  j 

Summa  fl.  10700. 
Die  Besitzer  vorstehender  Obligationen  werden  hiervon  mit 
dem  Bemerken  in  Kenntniss  gesetzt,  dass  deren  Auszahlung  vom 
1.  October  ds.  Js.  an: 

in  Frankfurt  a/M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne, 

„ „ „ Ph.  Nie.  Schmidt, 


k „ 500=  „ 3500 


,,  Mannheim  ,,  W.  H.  Ladenburg  & Söhne, 

„ Berlin  „ S.  Bleichröder, 

„ Neustadt  a/Haardt  „ L.  Dacquö, 

„München  „ der  Bayer  ischen  Verei  n sban  k 

„ Ludwigshafen  a/Rh.  „ der  Königl.  Filialbank, 

„ „ „ „ „ Directionscasse 

erfolgt,  dass  die  Verzinsung  derselben  am  1.  October  ds.  Js.  auf- 
hört und  dass  die  per  1.  April  1872  und  später  fälligen  Coupons, 
welche  an  diesen  Obligationen  fehlen,  bei  deren  Auszahlung  in 
Abzug  gebracht  werden. 


Aus  früheren  Verloosungen  sind  von  obenbezeichneten  Priori- 
täts-Anlehen noch  rückständig : 

Von  den  auf  4 °/0  convertirten  Anlehen. 

Verloosung  per  1.  October  1863.  Lit.  F.  No.  358;  I.  No.  76. 
Verloosung  per  1.  October  1864.  Lit.  L.  No.  1. 

Verloosung  per  1.  October  1865.  Lit.  B.  No.  665;  F.  No. 
183  ; M.  No.  343,  386,  495. 

Verloosung  per  1.  October  1866.  Lit.  A.  No.  85;  C.  No. 
125,  448;  M.  No.  321,  369. 

Verloosungper  1.  October  1867.  Lit.B.  No.  164;  M.  No.  355, 
825,  922. 

Verloosung  per  1.  October  1868.  Lit.  A.  No.  701 ; B.  No. 
252;  C.  No.  365  ; H.  No.  277;  M.  No.  748,  821. 

Verloosungper  1.  October  1869.  Lit.B.  No.  412,  649;  C. 
No.  45;  K.  No.  40 ; M.  No.  240,  291,  518. 

Verloosung  per  1.  October  1870.  Lit.  A.  No.  135 , 305, 
320;  B.  No.  56,  438;  C.  No.  174;  D.  No.  387;  E.  No.  7,  117; 
F.  No.  297,  373,  469;  G.  No.  184;  H.  No.  236;  L.  No.  301  ; M. 
No.  85,  346,  481,  516,  735,  964,  975. 

Von  den  4°/0  Anlehen. 

Verloosung  per  1.  October  1869.  Lit.  C.  No.  997;  E.  No.  6, 
615,  675,  901.  F.  No.  298,  484,  1214,  1548,  1571,  1903.  I.  No. 
19,  168,  804. 

Verloosung  per  1.  October  1870.  Lit.  C.  No.  134,  258. 
D.  No.  1773,  1835.  E.  No.  1826,  1903.  F.  No.  235,  310,  565, 
1360,  1882,  2091.  G No  273.  I.  No.  270,  777. 

Von  dem  6 °/0  Anlehen  vom  Jahre  1869. 

Verloosung  per  1.  October  1870.  Lit.  B.  No.  17,  506,  1148. 
C.  No.  230,  273,  484,  663,  857,  1185,  1841. 

Ludwigshafen,  den  21.  Juni  1871.  Die  Direction. 

v.  Jaeger. 


Iloniburger  Eisenbahn. 

Beider  am  20.  d.  M.  zu  Homburg  vorschriftsmässig  erfolgten  elf- 
ten Verloosung  des  4*/g  procentigen  hypothekarischen  Prioritäts- 
Anlehens  von  fl.  1 050  000  und  der  zehnten  Verloosung  des  41/ä 
procentigen  Anlehens  von  fl.  130  000  sind  nachverzeichnete  Obli- 
gationen : 

1)  vom  41/2procentigen  hypothekarischen  Prioritäts-Anlehen  ad 
fl.  1 050  000, 

a)  7 Stück  k fl.  1000: 

Lit.  A Nr.  81,  96,  154,  189,  209,  415  und  425; 

b)  10  Stück  ä fl.  500: 

Lit.  B Nr.  12,  41,  105,  225,  310,  358,  524,  538,  704 
und  739; 

c)  16  Stück  k fl.  100 : 

Lit.  C Nr.  234,  243,  273,  315,  577,  679,  692,  734,  761, 
811,896,  925,  965,  1155,  1196  und  1390 
zur  Rückzahlung  auf  den  2.  Januar  1872; 

2)  vom  41/2procentigen  Anlehen  ad  fl.  130  000, 

4 Stück  ä fl.  500: 

Nr.  4,  122,  170  und  191 

zur  Rückzahlung  auf  den  1.  Juli  1872  gezogen  worden. 

Die  Besitzer  vorstehender  verlooster  Obligationen  werden 
hiervon  mit  dem  Bemerken  in  Kenntniss  gesetzt,  dass  die  Ver- 
zinsung derselben  mit  dem  2.  Januar  und  resp.  1.  Juli  1872  auf- 
hört, sowie  dass  deren  Auszahlung  von  diesen  Tagen  an 

bei  der  Landgr äfl.  Hess,  concessionirten  Landes- 
bank dahier, 

oder  bei  Herrn  Raphael  Erlanger  in  Frankfurt  a.  M. 

„ „ „ F.  Langenberger  „ „ „ „ 

erfolgt. 

Aus  früheren  Verloosungen  sind  noch  nicht  zur  Rückzahlung 
präsentirt: 

1)  Vom  Anlehen  ad  fl.  1 050  000 

a)  Rückzahlbar  am  2.  Januar  1869: 

Lit.  A Nr.  194. 

Lit.  B Nr.  320,  596  und  641. 

Lit.  C Nr.  76  und  419. 
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b)  Rückzahlbar  am  2.  Januar  1870: 

Lit.  B Nr.  36,  300,  740  und  785. 

Lit.  C Nr.  386,  566,  1260,  1313. 

c)  Rückzahlbar  am  2.  Januar  1871: 

Lit.  A Nr.  186  und  421. 

Lit.  B Nr.  212,  319  und  722. 

Lit.  C Nr.  398,  787 , 808,  1054,  1138,  1256,  1275  und 
1475. 

2)  Vom  Anlehen  ad  fl.  130  000, 

Rückzahlbar  am  1.  Juli  1869: 

Nr.  127,  186,  193  und  235.' 

Homburg,  den  20.  Juni  1871. 

Der  Verwaltungsrath  der  Homburger  Eisenbahn. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von  6 Drehscheiben  und  zwar : 

2 Stück  für  Bahnhof  Breslau, 

2 „ „ „ Posen, 

1 „ „ „ Inowraclaw, 

1 „ „ ,,  Bromberg 

im  W ege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Dienstag  den  18.  Juli  er.  Vormittags  11  Uhr 
im  Büreau  der  Unterzeichneten  Dienststelle  — auf  dem  Ober- 
schlesischen Bahnhofe  hierselbst  — anberaumt,  bis  zu  welchem 
die  Offerten  versiegelt  und  portofrei  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  zur  Lieferung  von  Drehscheiben“ 
eingereicht  sein  müssen  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen  Submittenten 
eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberück- 
sichtigt. 

Die  Lieferungs  - Bedingungen  nebst  Zeichnungen  sind  im 
vorgenannten  Büreau  einzusehen,  auch  werden  Exemplare  der- 
selben auf  portofreie  Gesuche  mitgetheilt. 

Breslau,  den  27.  Juni  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Herstellung  der  eisernen  Ueberbaue  von  Brücken  auf 
der  Bahnstrecke  Strehlen-Münsterberg,  wozu  etwa 
770  Ctr.  Schmiedeeisen  und 
58  Ctr.  Gusseisen 

erforderlich,  soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  verdungen 
werden. 

Die  Lieferungsbedingungen,  Gewichtsberechnungen  und 
Zeichnungen  liegen  in  unserm  Büreau  zur  Einsicht  offen,  können 
auch  von  den  Submittenten  gegen  Erstattung  der  Kopialien  be- 
zogen werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Herstellung  des  eisernen  Ueber- 
baues  von  Brücken  der  Breslau-Mittelwalder 
Eisenbahn“ 

bis  zu  dem 

auf  Donnerstag  den  20.  Juli  c.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissionstermin  in  unser  Büreau,  hierselbst, 
Teichstrasse  No  18  einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der 
etwa  erschienenen  Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  1.  Juli  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Gera-Eichichter  Eisenbahn. 

Zur  Herstellung  von  Wasserleitungen  auf  den  Bahnhöfen 
der  Gera-Eichichter  Eisenbahn  soll  im  Wege  des  öffentlichen 
Submissions -Verfahrens  an  geeignete  Unternehmer  die  Ausfüh- 
rung nachstehender  Lieferungen  und  Leistungen  verdungen 
werden : 

1)  die  Anlieferung  und  Aufstellung  von  9 Stück  freistehenden 

Wasserkrahnen, 


2)  die  Anlieferung  und  Verlegung  von  circa  1000  Centner 

gusseisernen  Rohrleitungen  mit  Einschluss  der  zugehörigen 

Ventile  u.  s.  w. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  im  Bau-Büreau  zu 
Gera  an  den  Wochentagen  einzusehen,  auch  werden  dieselben  von 
dem  Unterzeichneten  auf  portofreies  Ansuchen  gegen  Erstattung 
der  Selbstkosten  mitgetheilt. 

Die  versiegelten  Offerten  sind  mit  der  in  den  Bedingungen 
angegebenen  Aufschrift  bis  zu  dem 

am  11.  Juli  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 
in  dem  Baubüreau  zu  Gera  anstehenden  Termine  portofrei  an 
den  Unterzeichneten  einzureichen. 

In  diesem  Termine  wird  die  Eröffnung  der  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  er- 
folgen. 

Später,  nach  Beginn  des  Termines  eingehende  Offerten,  blei- 
ben unberücksichtigt. 

Gera,  den  28.  Juni  1871. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Baurath  R.  Staberow. 

Westfälische  Eisenbahn. 

Die  auf  verschiedenen  Bahnhöfen  der  Westfälischen  Eisen- 
bahn lagernden  Quantitäten  von  alten  Schienen  und  Laschen, 
sowie  von  altem  Schrot-,  Guss-  und  Schmiedeeisen  sollen  im  Wege 
der  öffentlichen  Submission  verkauft  werden. 

Die  Verkaufsbedingungen  liegen  in  unserm  Central-Büreau 
hier  und  auf  den  Stationen  Warburg,  Paderborn,  Soest,  Hamm, 
Münster,  Rheine,  Lingen,  Papenburg,  Leer  und  Emden  zur  Eiu- 
sicht  aus,  werden  auch  auf  portofreie,  an  unseren  Büreau-Vor- 
steher,  Rechnungs-Rath  Meyer  hier  zu  richtende  Schreiben  un- 
entgeltlich mitgetheilt. 

Offerten  sind  verschlossen  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  den  Ankauf  von  alten  Oberbaumaterialien“ 
bis  zu  dem  am  15.  Juli  er.  Vormittags  11  Uhr  in  unserem  Cen- 
tral-Büreau hierselbst  anstehenden  Termine,  in  welchem  diesel- 
ben in  Gegenwart  der  erschienenen  Submittenten  geöffnet  werden, 
portofrei  an  uns  einzusenden. 

Münster,  den  1.  Juli  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Rheinische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

12  Stück  gekuppelten  Personenzug- Locomotiven  mit  Aus- 
rüstungs-Gegenständen und  Reservestücken  in  den 
Monaten  Juni  und  Juli  1872,  sowie  von 
18  Stück  dreifach  gekuppelten  Güterzug-Locomotiven  mit  Aus- 
rüstungs-Gegenständen und  Reservestücken  bis  Ende 
November  1872 

soll  im  Suomissionswege  vergeben  werden. 

Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  frankirte  Anfragen 
von  unserm  Central-Verwaltungs-Büreau  — Altes  Ufer  No.  2 hier- 
selbst — zu  beziehen  und  Offerten  mit  der  Aufschrift  „Lieferung 
von  Locomotiven“  bis  zum  17.  Juli  dieses  Jahres  uns  einzu- 
reichen. 

Köln,  den  22.  Juni  1871.  Die  Direction. 

Rheinische  Eisenbahn. 

Auf  den  verschiedenen  Strecken  unserer  Bahn  lagern  zum 
Verkauf 

circa  39  000  Centner  alte  Eisenbahnschienen  verschiedener 
Profile  und  Längen. 

Kaufliebhaber  'werden  ersucht,  ihre  Offerten  mit  der  Auf- 
schrift „Submission  auf  Ankauf  alter  Schienen“  bis  zum 
12.  Juli  er.  an  uns  einzureichen. 

Die  Verkaufs-Bedingungen,  sowie  Verzeichniss  der  verschie- 
denen Gattungen  alter  Schienen  sind  in  unserem  technischen 
Büreau  hier,  Trankgasse  No.  49  einzusehen  und  können  von  dort 
auf  portofreie  Anfragen  bezogen  werden. 

Köln,  den  27.  Juni  1871. 

Die  Direction. 
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Rheinische  Eisenbahn. 

Ninno  h ;^S.,tec,,nif he  r,Biireau  unserer  Wagen -Verwaltung  in 
pp  bei  Köln  wn  d ein  Techniker  als  Constructeur  und  Zeieh 
r gesucht.  Hierauf  Keflectirende  wollen  die  Abschriften  ihrer 
Zeugnisse  an  uuseru  Ober-Maschinenmeister  Herrn  Leonbardi 
m Nippes  emsenden.  Techniker,  welche  bereits  in  einer  Wagen- 
Verwaltung  gearbeitet  haben,  erhalten  den  Vorzug 
Köln,  den  22.  Juni  1871. 

Die  Direction. 

Rheinische  Eisenbahn. 

Verkauf  eines  Dampfhammers. 

Wagenwerkstätte  zu  Nippes  steht  ein  „ach 
Nasmyths  System  gebauter,  mit  Oberdampf  arbeitender  2ständri- 
gei  Dampfhammer  mit  Fundameutplatte  zum  Verkauf.  Der  Ham 
merWock  hat  ein  Gewicht  von  6 Centner  und  der  gusseiserne 
Ambosstock  ein  solches  von  circa  50  Centner,  die  Fallhöhe  ist 
- /a  * uss.  Ausserdem  gehören  dazu  ein  schmiedeeiserner  Ambos 
sowie  verschiedene  schmiedeeiserne  Gehenke. 

Kaufliebhaber  ersuchen  wir  Gebote  darauf  bis  zum  12.  Juli 
er.  an  uns  einzureichen.  Wegen  der  Besichtigung  beliebe  man 


sich  an  den  Obermaschiuenmeister  Herrn  Leonhard 
stälte  Nippes  bei  Köln  zu  wenden. 

Kiiln'  20-  Jnni  1871.  : M.  IW-tti-, 


Werk- 


Durch  die  Ueberuahme  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothrin- 
geu  ist  die  schleunigste  Beschaffung  einer  grossen  Zahl  Personen- 
Gepack-,  offener  und  bedeckter  Giiter-Wagcn  zum  Betriebe  dieser 
Bahnen  im  Interesse  des  Handels  und  Verkehrs  der  neu  erworbe- 
nen Landestheile  dringend  erforderlich.  Da  die  bereits  erfolgten 
Wagenbestellungen  nur  allmälig  bis  zum  Schlüsse  dieses  Jahres 
erledigt  weiten  können,  so  richten  wir  an  alle  verehrlichen  Eisen- 
bahn-Verwaltungen  und  an  die  Herren  Unternehmer,  welche  im 
Besitze  von  Eisenbahnwagen  sind,  das  ergebenste  Ersuchen,  uns 
recht  bald  mittheilen  zu  wollen,  ob  und  unter  welchen  Bedinguu 

überlassen^14  Slnd’  ^ Wag6n  dor  genarnite“  Art  mietli weise  zu 
Strassburg,  den  15.  Juni  1871. 

Eisenbahn-Betriebs-Commission. 


PRIVAT- ANZEIGEN. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
T Alf  U E IC  II  ITT T E 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  »owehl  dmcb  Billigkeit  wie  groese  Dauer  eich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Autnahme  kommenden 

Gusseisernen  Locomotiv-Schunnen-Sehornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten.  * * 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind- 

nasserstatious- Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perrouhallen  fhitnntU.lD,.  r*...!  i 1 « * 

Stationstafel,,,  Warnungstafeln,  Pilaren,  «itte?,  Pumpen,  Än^  Of^  Laterne,narme’ 

Wärterhäuser,  nach  einem  sehr  reichhaltigen  Modellinventar  CatalovA  "K  r * n ’ ^ artesäle  uud  Bahn- 

Di«  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische “ ^erden  ^ ert . 

sowohnrascl.,.  eie  gediegen«  Ansführnng  der  belaegrelteu  Zelögel  ’ ^“dU“^"‘^.,ge„  Arbcitekräftea,  ermbgliebeo 


l 

Locomotixien,  Waggons  Federn,  Schienen  und  Schieneu-Kleinmaterial 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  daraul  'aufm  1 t 

und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Wagons  Werkzeu^ da?  ",eU? 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind  gg  ’ Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England 


— “ ‘ ‘ ^ * ia  I II  £ | a 

i B „ i^FBunaeu  miö  Jtomjifljetjuugeit 

für  Bahuhofe  und  Bauwerke  aller  Art  liefert  * r / { jy 

J.  H.  Reinhardt,  Mannheim. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingeuieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


WindliotT  l>eeters  «k  Co. 

in  LI iigen  a d.  Eius 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jab-' 
ren  als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede  - 
eisernen Constructionen. 
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Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Deutschland  8.  Juli  nach  'Newyork 
D.  Bremen  12.  Juli  „ Newyork 

D.  Donau  15.  Juli  „ Newyork 

D.  Ohio  19.  Juli  „ Baltimore 

D.  Hermann  22.  Juli  „ Newyork 

D.  Hannover  26.  Juli  „ Newyork 

D.  Main  29.  Juli  ,,  Newyork 


D.  Berlin 
D.  Köln 
D.  Weser 
D.  Newyork 
D.  Rhein 
D.  Frankfurt 


2.  Aug.  nach  Baltimore 

2.  Aug.  „ Newyork 

5.  Aug.  „ Newyork 

9.  Aug.  „ Newyork 

12.  Aug.  „ Newyork 

16.  Aug.  „ Newyork 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Fracht : £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 


vonBremennachWestindienviaSouthampton 


Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Montag  7.  August;  D.  Graf  Bismarck  Donnerstag 
7.  September. 

und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän 
disehe  Agenten,  sowie  Jjjf 


In  der  heute  in  Leipzig  abgehaltenen  Versammlung  wurde  die 

^Allgemeine  hufali-her('ut)mütQS-dauk 

in  Leipzig 

constituirt. 

In  dieser  Versammlung  wurden  zu  Mitgliedern  des  Aufsichtsraths  erwählt: 

Herr  Gustav  Adolph  Waldtkauscu  in  Essen, 

„ Geheimer  Finanz-Rath  Eugen  Kühiieniiliin  in  Berlin, 

„ Bergwerks-Director  Hugo  Volkmar  Oppe  in  Zwickau, 

„ Bergwerks-Director  Gustav  Adolph  Vanihagcn  in  Zwickau, 

„ Alexander  Rühle  von  Liliensteni,  technischer  Director  der  Königin  Marienhütte 
in  Cainsd'irf  bei  Zwickau, 

,,  Adolph  Werther,  Fabrikbesitzer  in  Breslau, 

„ Geheimer  Regierungs-Rath,  Brand-Director  Scabell  in  Berlin, 

» Geheimer  Regierungs-Rath  Dr.  Vruckeuniiiller  in  Düsseldorf, 

,,  Wilhelm  Klein,  iu  Firma  Gebr.  Klein  in  Dahlbruch  bei  SiegeD, 

„ Director  Rothschild  in  Stuttgart. 

Der  Unterzeichuete  wurde  zum  Vorsitzenden  und  Herr  Geheimer  Finanzrath 
Küiiuemann  zum  stellvertretenden  Vorsitzenden  vom  Aufsichtsrath  erwählt. 

Zum  Vorstande  der  Bauk  wurden  die  Herren 

Hofrath  und  Rechtsanwalt  Robert  Kleinschmidt  iu  Leipzig  und 
Director  Hermann  Rudolf  Kl  eeberg  in  Frankfurt  a.  M. 
von  dem  Aufsichtsratke  ernannt,  was  wir  hiermit  öffentlich  bekannt  machen. 

Leipzig,  den  29.  Juni  1871. 

Allgemeine  Unfall- Versicherungs-Bank  in  Leipzig. 

Für  den  Aufsichtsrath: 

Der  Vorsitzende 

Gustav  Adolph  Waldthansen. 

Für  Ingenieure. 

Unzerreissbare  glatte  u.  rauhe  Rollenzeichenpapiere 

eigner  Fabrikatian 

in  Rollen  von  71  C/m.  und  142  C/m.  Breite 
Thlr.  4»/a  Thlr.  lOpröBoile, 

Unzerreissbares  Englisches  Whatman’s  Rollen- 
zeichenpapier 

in  Rollen  von  71  oder  102  C/m.  Höhe  Thlr.  5%  pro  Rolle, 

Doppelt  geleimte  Rollenzeichenpapiere  Schiffstauen 

hergestellt,  zäh  wie  Leder,  nie  brechend  für  Maschinen  und  Scbablonenzeicbnungen. 
Hiervon  stehen  Muster  zu  Dienst.  Carl  Schleicher  & Scllüll, 

Düren,  Rhein-Preussen. 


Ein  Ingenieur,  der  seine  Studien  in  Carls- 
ruhe  und  Berlin  gemacht,  mehrere  Jahre  in 
Privat-Werken  und  seit  5 Jahren  im  Eisenbahn- 
dienste als  Lokomotivführer  auf  einer  Staats- 
bahn, Techniker  und  Werkmeister  thätig  gewe- 
sen, gegenwärtig  als  Constructeur  auf  dem  tech- 
nischen Büreau  beschäftigt  ist,  sucht  entspre- 
chende Stellung  beim  äusseren  Betriebe  einer 
Bahn.  Franko-Offerten  unter  A.  K.  No.  60  an 
die  Expedition  d.  Zeitung. 

fülliges  tfemi)tgns. 

Cw asapparate  , zur  Selbstbereitung 
eines  billigen  Steinkohlengases,  pro  1000 
Cbkfss.  = Thlr.  1 und  von  10  Flammen  an 
rentabel,  liefert,  nach  einem  besondern  sehr 
einfachen  System 

€.  König-,  Gasingenieur 
in  Speyer  a/Rh. 

Mährisch-  Schlesische 
Centralbahn. 
Lieferung 

von 

Personen-  und  Lastwagen,  Schnee- 
pflügen, kleinen  Bahnwagen  und 
Draisinen. 

Die  Vorschriften  und  Bsdmgnisse 
sind  täglich  in  unserem  Bureau  von 
8 — 3 Uhr  einzusehen. 

Die  gesiegelten  Offerten  (auf  die 
ganze  oder  einen  Theil  der  Lieferung 
lautend)  sind 

längstens  bis  20.  Juli  1.  J 
Vormittags  10  Uhr 

an  die  General- Direction  einzurei- 
chen,  an  welchem  Tage  die  Oeffnung 
und  Entscheidung  stattfindet. 

Wien,  20.  Juni'  1871. . 

Die  General-Direction 
der  Mährisch-Schlesischen  Centralbahn, 

Wien,  IV,  Wohllebengasse  6. 

Für  Bauende! 

Bester  Engl.  Portland  - Cemeut  ist 

unter  Garantie  für  die  Güte  ent- 
sprechend billig  zu  beziehen  durch 
Carl  Bües  in  Hamburg, 
Holstenstrasse  5. 

Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 

Ein  Maschinen  - Ingenieur,  welcher  ein 
Polytechnikum  besuchte,  seit  sieben  Jahren 
den  Maschinendienst  einer  sehr  frequenten 
Bahnlinie  leitet  und  gleichzeitig  einer  Repara- 
tur-Werkstätte vorsteht,  sucht  eine  möglichst 
selbstständige  Stelle  als  Maschinenmeister. 

Gefl.  Off.  unter  H.  K.  9 befördert  Herr  A. 
Refelshöfer  in  Leipzig. 
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L.  Gänicke  in  Wittenberge  ajEibe 

— eine  der  ältesten  Dachpappenfabriken  — 
empfiehlt 

Asphalt-Dachpappe 

Isolirplatten,  präp.  Steinkohlentheer,  flüssigen  Asphalt 
und  Asphalt-Mastix, 

m i •.  in  anerkannt  vorzüglicher  Qualität 

die  ErbaltU“’s  Pappdächer  .»f 

Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
ei  forderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Iliuum  i/Westplialen. 

M.  Selig  junior  Kaiserstrasse  31  Berlin, 

Lager  von  Amerik.  Spiralbohrern,  Universalklemmfuttern  für  Drehbänke  Loco- 
motiv-,  Schlitten-  und  Zahnstangen- Winden, Erahnen,  Röhrenreinigern  Thomas 
Pat.  Schraubenschlüsseln,  speciell  für  Eisenbahnen  construirt,  etc.  etc. 

Denison’s 
hängende  Waage- 
Maschine 

(patentirt), 

Der  Zweck  dieser  Waage-Maschine  ist, 
Güter  während  des  Ausladens  aus 
Schiffen,  Eisenbahnwaggons , Frachtwa- 
gen etc.  sogleich  wiegen  zu  können.  — 
Die  Maschine  wird  an  den  Krahn  ange- 
hängt, wodurch  ein  Waagekrahn  herge- 
stellt ist,  mit  welchem  man  die  Lasten 
ebenso  schnell  wiegt,  wie  man  sie  hebt.— 

Es  wird  hierdurch  ungeheuer  viel  anZeit 
und  Arbeit  gespart  und  ist  die  Maschine 
für  Eisenbahnen,  Maschinen-Bauan- 
stalten,  Eisen-  & Kohlen  werke  und 
zum  Wiegen  von  grossen  Guss-  & Schmie- 
destücken von  unberechenbarem  Werth. 
Dieselbe  wird  geliefert,  um  von  2000  bis 
80000  Zoll-Pfd.  zu  wiegen  und  ist  mit 
einem  Tarirhebel  versehen,  wodurch  die 
Schlingen  und  Ketten  zum  Heben  der 
Güter  sowie  jede  Art  von  Emballage 
tarirt  werden  kann 


Schauwecker’s  pat.  BelbBtthätiger  Oel- 
AIn‘,f^Pi3arkat  Dampfschieber  u.  Kolben 
Allem  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker , Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

A.  Bessell,  Schm£^e1fleeInabrlk’ 

ndMfdjmifrfn&f  Stopfbid/fen^  jpaduin,} 

C.  Otto  Oehrckens. 

Odense«,  Hamburg, 

(Zollverein.)  gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  10  tSgl*.  das  U. 

Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken 

Fr.  Chr.  Fikentscher 

Thouwaareiifabrik 

in  Zwickau 

prämiirt 

1865  in  Merseburg  u.  Dresden 

1867  in  Paris  u.  Chemnitz 

1868  in  Reichenbach 

1869  in  Wittenberg 

1870  in  Görlitz  u.  Cassel 

liefert:  Rohren  aus  bestem  Steinzeug  für  Was- 
serleitungen (auf  10  Atmosphären  geprüft) 
Schlüssen , Abtrittanlagen  etc.,  Gefässe  und 
Apparte  für  chemische  Fabriken,  Färbereien 
Papierfabriken,  als : Condensations-  und  Chlor- 
entwickelungsgefässe,  Decantirtöpfe,  Schaalen 
Entwasserungsplatten,  Hähne  etc.  Schornstein- 
autsatze  verschiedener  gefälliger  und  wirk- 
samer Construction,  Fässer  für  Haushaitun 
gen  zu  Wasser,  Kraut  und  zum  Pöckeln 
Chamottesteinejeder  Form  und  Grösse 
Ausführliche  Preiscourante  auf  Verlangen 

gratis.  6 


Hüll  reu  aller  Art 


5'*  "SSl£?W WlSSe?  Hetagaaniagen 

Fieldkesselröhren  für  Dampfkessel  JL  ’ii °*rei?  für  LocomotiveD  und  Locomobilen 
Zwecke,  Zukerfabriken  Äereien  «d  Ja^wirth8chaftlichen 

betrieb  Rohren  von  Kupfer,  Messing  |f^nn®nanlaffen- Bohri;ohren  für  Bergwerks- 
passenden  W-tam*,.  HaPha  , »ÄÄ  auÄrikl  “ 

die  Rohrenfabrik  von  p 

To.*«  t,  ■■  itlm  & iliildschinskv  in  Berlin 

r ln  er  m,  Wien,  Breslau,  Stettin,  Magdeburg,  Chemnitz,  Oleiwitz. 


(Ehtfenöcr  neu  (Offerten 

auf  die  durch  ipich  erlassenen  Annoncen  belie- 
ben stets  die  im  Inserat  beigedruckte 

Chiffre  und  jVuiumer 

äusserlich  auf  der  Adresse  zu  vermerken,  da 
ich  sonst,  bei  dem  enormen  Material,  für  rich- 
tige Beförderung  nicht  garantiren  kann. 

. ..  »ndolf  Mosse 

Utbcieller  Agent  sämmtlicher  Zeitungen. 

Ventilator- 
Feldschinieden. 

Leistungsfähigkeit:  Sch  weiss- 
hitze  auf  2V2zöllige8  Quadra- 
eisen  in8— 10  Minuten  —Preis 
von  30  Thlr.  an.  Versand 
stets  vom  Lager. 

Roessemann  &Kühnemann 

Maschinenbau- Anstaltu.Eisengiestferei 
Berlin,  21  Gartenstrasse  21. 

Gebrüder  Decker  d Co. 

in  Ca« statt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren  als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brucken  , Drehscheiben  , Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Laufkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft 
eiserne  Dachconstructionen,  Schachtpum- 
pen, Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Universal-Dampf- 

pumpen. 

Ein  Eisenbahn  - Maschineningenieur 
(Preusse),  der  seine  Studien  in  Berlin  absolvirt 
dieQualification  eines  Locomotivführers  besitzt’ 
in  einer  Reparatur- Werkstätte  gearbeitet,  IV,’ 
Jahr  im  Maschinenbüreau  construirt  und  unter 
Anleitung  des  Maschinenmeisters  die  Werk- 
statte  geleitet,  sucht  eine  feste  Anstellung  am 
liebsten  in  Suddeutschland.  Offerten  an  Hrn. 
■Benin,  Berlin,  Louisenstrasse  35  zu  senden. 
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Buismami,  Heyl  & Vorst  er 

in  Meppen  a.  d.  Westfälischen  Bahn 

empfehlen  sich  zur  Anfertigung  jeder  Art  Guss  aus  Hoh-  und  Cupolöfen  zu  billigsten 
Preisen,  besonders  auch  zur  Lieferung  der  Eisengusssachen  zu  Brücken,  Eisenbahn- 
wagen etc.  an  Fabriken  für  Eisenbahnbetriebsmaterial. 


Hamburg -Amerikanische  Packetfahrt-Actien-  Gesellschaft. 
Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

eventuell  via  Havre,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 


Westphalia,  Mittwoch, 

Holsatia,  do. 

Thuringia,  do. 


12.  Juli),, 

19.  JuIilMor- 
26.  JuliP“8- 


Allemannia, 

Silesia, 


Mittwoch,  2.  August) 
do.  9.  August 


Pa3sagepreise : l.Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  1®Ö,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

und  zwischen  Hamburg  und  Westindien 
via  Grimsby  und  eventuell  später  Havre, 
nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oeeans 
und  via  San  Francisco  nach  Japan  und  China 
Dampfschiff  Bavaria,  Capt.  Stahl,  am  24.  Juli, 

„ Borussia,  „ Kühlewein,  „ 24.  August. 

„ Teutonia,  „ Milo,  „ 24.  September. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’s  Nachf.,  Hamburg. 


(Etnlßbung  tunt  Aliunutment 

auf  die 

Frankfurter  Presse. 

Erscheint  2 Mal  täglich  (in  21/2  Folio-Bogen). 
Ahonnementspreis : pro  Quartal  hier  in  Frankfurt  a.  M.  2 Gulden  (ohne  Bringerlohn). 

Auswärts  tritt  der  Postaufschlag  und  das  Postbestellgeld  hinzu. 

Die  „Frankfurter  Presse,“  das  einzige  Blatt  nationaler  Tendenz  in  Frankfurt,  erfreut 
sich  eines  fortdauernden  Aufschwungs  und  grosser  Verbreitung  in  ganz  Süd- 
Deutsehland. 

Dem  Handelstheil  wild  besondere  Aufmerksamkeit  und  Pflege  gewidmet.  Vollstän- 
diges Coursblatt.  Prompte  Börsen-  und  Productenberichte  aus  allen  HauptplätzeD. 

Verl  o o sungslis  ten . 

Der  „Frankfurter  Presse“  wird  ein  tägliches  belletristisches  Beiblatt  unter  dem 
Titel  „Museum“  beigegeben. 

Die  Expedition  der  „Frankfurter  Presse.“ 


Inhalt  des  Juniheftes  1871 : 

Das  Deutschthum  in  Ungarn,  von  R.  Zöll- 
ner. Die  Einnahme  von  Santa  Cruz.  Von 
Kairo  nach  den  Mosesbrunnen.  Die  Skan- 
dinavische Halbinsel,  von  A.  Ravenstein.  Die 
Langued’oe,  von  J.Thiessing.  DieNordameri- 
kanische  Handelsflotte.  Der  Harz  und  seine 
Bewohner.  Von  H.  C.  W.  Bartholomäus.  Die 
Kumyssbereitungs- Anstalten,  von  W.  Gross. 
Die  Mineralquelle  bei  Birresborn.  Von  Fr. 
Juncke.  Der  Schlangenberg  (Smeinogorsk) 
im  Altai.  (Nach  B.  von  Cotta).  Miseellen : 
Deutsche  Kanäle:  der  projektirte  Elbe-Spree- 
Kanal.  Die  Kohlenwerke  von  Saarbrücken. 
Russland:  Brennmaterial,  Torf,  Steinkohlen. 
Telegraphen.  Botanische  Ergebnisse  von 
Schweinfurth’s  Niam-Niamreise.  Französisch- 
Amerikanisches  Telegraphenkabel.  Statisti- 
sches aus  Neufundland.  Vereinigte  Staaten: 
Einwohnerzahl  von  Philadelphia.  Eisenindu- 
strie in  Missouri.  Rascher  Aufschwung  des 
Staates  Kansas.  Neue  Schwefelgruben  in  Kali- 
fornien. Einwohnerzahl  von  S.  Francisco.  Pe- 
troleumausbeute in  den  Verein.  Staaten  u.  Ka- 
nada. Chinabäume  auf  Martinique.  Nordpolar- 
Expeditionen  1871.  Australien:  Die  Regen- 
menge in  Victoria.  Die  Städte  Ballarat , Mel- 
bourne, Geelong.  Die  Bevölkerung  und  die 
Goldfelder  von  Neu-Süd-Wales.  Die  Kolonie 
Palmerston.  Der  Roperfluss.  Telegraphen- 
linie von  Queensland  nach  dem  Carpentaria- 
Golf.  Die  Naturhistorische  Gesellschaft  in 
Hannover.  Der  Internationale  geographische 
Kongress  in  Antwerpen.  Recensionen. 


Börsen  : Berlin,  Basel,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg, 
Leipzig,  Paris,  Wien  = B.,  Ba.,  F.,H.,L.,  P.  u.  W. 

• Papiere,  deren  Zinsen  vom  Staate  garantirt  sind. 


CoursMatt  vom  30.  Juni  1871. 


Redigirt  von  R.  Grossscliupf. 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Notiz 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal-Betrag 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Notiz 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal-Betrag 


Aachen-Mastricht  . . . 

do.  II.  Emiss. 

do.  m.  Emiss. 

Altöld-Fiumaner  .... 

Altona-Kiel 

Annaberg-Weipert  . . . 

Aussig-Teplitz  .... 
do.  II.  Emiss.  . 

do.  Emiss.  1868 

do.  Emiss.  1871 
Bergisch-M&rkische . 


II.  Ser.  . . . 
III.  Serie  * 31/4  • 

III.  Serie  B.*  31/4 

IV.  Serie  . . . 

V.  Serie  . . . 


do. 

do. 

Berlin- Anhalt 

do. 


Nordbahn  . . . 

Düsseldorf-Elberfeld 
do.  II.  Ser. 
Dortmund-Soest 

de.  II.  Ser. 
Aachen-Düsseldorf 
do.  II.  Emiss. 
do.  III.  Emiss. 
Ruhrort-Crefeld-Gladbach 
do.  II.  Emiss. 
do.  III.  Emiss 


B 


871/4 

941/2 

921/2 

863,< 

831/g 

92 

763/8 

763/„ 

9l8/4 

911/2 

91 

1001/4 


821/2 

903/8 

831/2 

831/2 


k 500,  200,  100  Thlr. 


3/0k  100  fl-  0.  W.i.S. 

0/0  k 500  u.  100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  liOOIblr  — 150  0. ö.W.I.S. 
o/0k  100  Thlr.— 450  fl.ä.W.  i.  S. 

100Thlr.=150  0.  q.W.  i.S. 
ö/o  k do.  — do. 

°/ol 
°/oi 
°/of  , 

0/0V  k 1000,  500,  200  und 
u/oi  100  Thlr. 

%l 

%]  - 
“ol 

°/o\ 

3/0 

»/O 


k 500  u.  100  Thlr. 


Beriin-Anhalter  Lit.  B.  . 

Berlin-Görlitz 

Berlin-Hamburg  I.  Emiss. 
do.  II.  Emiss. 
do.  III.  Emiss. 
Berlin-Potsdam-Magdbg.  . 


do.  D. 

Berlin-Stettin 

do.  II.  Emiss.  31/2 

do.  III.  Emiss.  31/2 

do.  IV.  Emiss.  * 31/2 

do.  VI.  Emiss.  * 31/2 

Böhmische  Nordbahn  . . . 

Böhmische  Westbahn  * . . 

do.  Emiss.  1869*  . . 

Breslau-Schweidnitz-Preiburg 
do.  Emiss.  1868  . . 

Brünn-Rossitz 

Buschtehrader  (Böhm.  Nordwestb.) 

Emiss.  1871  . . 
Chemnitz-Würschnitz  . . . 

Cöln-Crefeld 

Cöln-Minden 

II.  Emiss.  . . 

do.  . . 

III.  Emiss.  * 31/2 

do.  Dit.B*  31/2  u, 

IV.  u.  V.  Emiss.  * 31/2 


B*- 


do. 


995/8 


911/4 

9H/4 

811/2 

833/1 

821/s 


100 

85 

83 

921/a 


h ü 500  u.  100  Thlr. 

0 k 100  Thlr. 

,(°|  k 500,  200,  100  und 
50  Thlr. 

200, 100  u.  25  Thlr. 


9/0 f k 1000,  500,  200  und 
3/ol  100  Thlr. 

°lo) 

o/o  8 *00  Thlr-  = 3008.  8.  W . i 3. 
o/o  1 200  Tklr.=  300  d.i.  W.I.S 
3/o  a do.  = do.  i.  S. 
o/o  k 500  und  100  Thlr. 

0/0  k 1000, 500  u.  100  Thlr . 
0/0  k lOOThlr.  =1500. ä.W. i.S. 
0/0  k 100  Thlr.  = do. 

k do.  = do. 

0 /„  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 


o/0l  k 1000,  500,  200  und 
3/of  100  Thlr. 

°/o 
3/oJ 
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Eisenbahn- 
Priorit.-  Obligationen 


Dux-Bodenbach 

FUnfkircben-Barcser*  . . 
Galiziscbe  Carl-Ludwigbabn " 
do.  II.  Emiss.  * . 

do.  III.  Emiss.  * . 

Gloggnitzer. 

Graz-Köflach 

Hessische  Ludwigsbahn  . 


Kaiser  Ferdiuands-Nordbabn  . 

ditto  . . 

Kaiser  Franz-Josephsbahn  * . . 

Kaiserin  Elisabethbahu  * . . . 

ditto  * Emiss.  1862  . 

ditto  * Emiss.  1869  . 

ditto  * Emiss.  1870  . 

K «schau- Oderberg* 

Kronprinz  Rudolfsbahn*  . . . 
do.  Emiss.  1869  * . . 

Leipzig-Dresden  Partial.  . . . 

do.  von  1894  . . . 

do.  von  1860  . . . 

do.  von  1866 . . . 

do.  von  1866  . . 

Lemberg-Czernowitz  * .... 
do.  II.  Emiss.  * . . . 
do.  -Jassy  * III.  Em.  . 

Ludwigshafen-Bexbach  . . . 

do.  . . . 

do.  . . . 

Magdeburg-Balberstadt  . . . 
do.  do.  v.  1865J  . 

do.  do.  v. 1870  . 

do.  Wittenberge,  Stamm 
do.  do.  Priorit. 

Magdeburg-Leipzig  Pr.  A v.  1840/42 
do.  I.  Emiss.  . 

do.  II.  Emiss. 

do.  

Mäbr.-Schles.  Centralbahn  . . 

Niederschlesisch-Märkische  I.  S 
do.  II.  Ser.  . , 

do.  conv.I.  u.II. 
do.  III. 

do.  IV.! 

Niederschles.  Zweigbahn  Lit.  C. 
do.  Litt.  D.  ... 

Oberschlesische  A 


von  1869  . . 

Brieg-Neisse 
Cosel-Oderberg 

do 

do. 


III.  Emiss.  . 
do.  do.  IV.  Emiss.  . 
Oesterr.  Nordwestbahn  * . . . 
Oesterr.  Staats-Eisenbahn*  . . 

do.  Ergänzungsnetz  * . . 

Oesterr.  Südbahn  * (Lombard.). 

do.  * 

do.  Bons  1870 — 74  . . . 
do.  do.  1875—76.  . . 

do.  do.  1877—78  . . 

Ostpreuss.  SUdbahn 

do.  Litt.  B 

Ostrau-Friedland 

Pardubitz-Keichenberg  . . . 

do.  * 


do.  III.  Emiss.  v.  1858—1865 

do.  * 

Rhein-Nahe  Bahn* 

do.  II.  Emiss.*  . . . 

Russische  * (Mosco-Rjäsan)  . . 

do.  * (Rjäsan-Kozlow)  . 

do.  * (Kozlow-Woronesch) 

do.  * (Jelez-Woronesch) 

do.  * ( Jelez-Orel  .... 

do.  * (Kursk-Charkow)  . 

do.  * (Kursk -Kiew)  . . 

do.  * (Schuja-Ivanovo) 

do.  * (Poti-Tiflis)  . . . 

Schleswigsche  v.  Altona-Kiel  abges 

I.  Siebenbürger  * 

Stargard-Posen 

do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

Theissbahn  * 

Thüringische  I.  Emiss.  . . 
do.  II.  Emiss.  . . 

do.  III.  Emiss.  . . 
do.  IV.  Emiss.  . . 
do.  V.  Emiss.*  . . 
Turnau-Kralup-Prag.  . . . 

do.  Emiss.  1870  . . 
Ungarische  Nordostbahn  * . 

Ungarische  Ostbahn  * . . . 

Warschau-Terespol*  .... 

Warschau-Wien 

Werrabahn  * 


llzins- 

fuss  1 

Börsen 

Notiz 

5 1.8. 

L. 

730/4 

5 i.  11. 

W. 

90 

51.8. 

L. 

87S/g 

51.8. 

L. 

823/4 

fti.S. 

L. 

783/4 

5 

W. 

-T- 

4Vsi-S 

L. 

793/4 

4'/s 

F. 

95 

4 

F. 

86 

5 

F. 

1001/4 

C.l. 5 

W. 

‘Jl!/2 

ö.W . 5 

W. 

371/2 

5 1.8. 

W. 

I06I/4 

5 i.S. 

W. 

97 

5i.S. 

W. 

951/2 

61.811b. 

W. 

938/4 

do. 

W. 

IOO8/4 

do. 

W. 

1011/4 

51.S. 

W. 

891/4 

51. S. 

W 

911/2 

5i.S. 

W. 

911/4 

31/j, 

L. 

1001/2 

4 

L. 

911/4 

4 

L. 

863,8 

4 

L. 

843/4 

5 

L. 

1011,2 

51.  S. 

L. 

641/p 

51.8. 

L. 

741/2 

5 i.S. 

L. 

688/4 

41/g 

F. 

951/2 

4 

F. 

87l/j 

5- 

F. 

IOI1/4 

41/2 

B. 

41/g 

B. 

92i;s 

B. 

99 

3 

B. 

678/4 

41/2 

B. 

921/a 

4 

L. 

88I/2 

4 

L. 

841,2 

4 

L. 

8II/2 

41/2 

L. 

911/2 

5 .8. 

W. 

841/4 

4 

B. 

868/4 

4 

B. 

. 4 

B. 

863/4 

•.  4 

B. 

— 

. 41/2 

B. 

— 

5 

B. 

99 

5 

B. 

99 

4 

B. 



31/2 

B. 

78 

B. 

851/2 

B. 

851/2 

31/2 

B. 

771/e 

41/2 

B. 

1 921/a 

41/2 

B. 

921/a 

41/2 

B. 

921/2 

5 

B. 

993/4 

41/2 

B. 

91 

5 

B. 

991/2 

4 

B. 

8388 

41/2 

B. 

913/4 

4’,  2 

B. 

911/4 

51.8. 

W. 

97 

3 

W. 

1371/2 

3 

W. 

I361/ä 

W. 

109 

5 i.S. 

W. 

897/8 

6 

w 

240 

6 

w. 

2381/2 

6 

w. 

5 

B. 

941/2 

5 

B. 

921/2 

5 i.S. 

L. 

721/4 

5 

W. 

80 

5 i.S. 

W. 

96 

5i.S. 

w. 

88 

4 

B. 

— 

31/a 

B. 

i — 

41/2 

B. 

92 

41/9 

B. 

100 

41/2 

B. 

913/4 

41/9 

B. 

913/4 

5 

B. 

901/2 

5 

B. 

871/2 

! 5 

B. 

87 

5 

B. 

861/2 

5 

B. 

87 

5 

B. 

87 

5 

B. 

867/8 

5 

B. 

861/s 

5 

B. 

41/9 

L. 

901/4 

5IS. 

w. 

89 

4 

B. 

— 

i 41/s 

B. 

92 

f/2 

B. 

92 

W. 

4 

L. 

851/a 

41/g 

L. 

93  1 

4 

L. 

851/2  ' 

41,2 

L. 

928,4 

41/2 

L. 

923/8 

51.8. 

L. 

86I/4 

51.8. 

L. 

831/4  1 

5 1.8. 

W. 

851/4  I 1 

! 51.8. 

w. 

851/4  1 

5 

B. 

86  < 

5 

B. 

871/2  < 

6 

L. 

92  c 

Versteht  sich 

in  und 

Nominal  - Betrag 


%kl00Thlr.— 150A.6.W.I.8. 
0/o  ä200fl.Ö.W.t.S. 
o/0  1100Tblr.=  300fl.d.W.I.» 
o/o  k do.  = do.  i.  S. 
o/o  k do.  = do.  i.  S. 

11.  Ö.W.  pr.  100  fl.  O.-M 
0/o  k 400  Thlr.=  4ä0  B.  «-W.  1. 8 
O/o  in  fl.  S.  w.  liOSmi 
O/o  >0  Thlr.  a 40S  kr.  I »0  0. 
o/o  ä 200  Thlr.  k 105  kr. 
0.  O.W.  pr.  100  0.  C.H.l  4 1000, 
io.  pr. 1000. 6.W. (500,  IOiiI 
do.  pr.  100  fl.  (i.W.  i.  S. 
o/o  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
O.ö.W.pr.lOOn.ö.  W.l 
do.  pr.1000. ö.W. >1  300  » 
0.5.  W.pr.1000.  0. 


o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S, 
o/o  k do. 

o/o  k 100  und  50  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 
o /„  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  u.  500  Thlr. 

O/o  k do. 

o/0i  100  Tlilr.  = 300  O.t.W. 
o/o  k do.  = do.  i.  S. 
o/0  k do.  = do.  i.  S. 
o/ol 

0/o>  1 1000,  500  o.  100  0.  3 

o/o  > 

O/o  k 100  Thlr. 
o/o  k 100  u.  500  Thlr. 
o/o  k do.  u.  do. 
o/0  k 200  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 

°/ol 

M k 100  Thlr. 
ü/o) 

o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

o/o) 

% 

"/0>k  62),  100  u.500 Thlr 

«/öl 
°/oJ 

0»  k 100  Thlr. 


k 1000,  500 
100  Thlr. 

0/or 
o/o 
o/o 

O/o  k 100  Tblr. 
o/o  k 100  Thlr. 

°/o  k 100  Thlr. 

% k do. 
o/o  k do. 
o/o  k do. 

o,o  k 105  0.  5.  W.  i.  5. 

O.5.W.  pr. 500(i.i50«n. 
fl.  ö.  W.  pr.  do.  k do. 
0.5.  W.  pr.  500/1.  1 500  /■. 
o/o  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
fl.  ö.W . pr.  500  fs.  k500fs 
do.  pr.  do.  k do. 
do.  pr.  do.  k do. 
o/o  k 500  u.  100  Thlr. 
o/o  k do. 


o.  v 

I: 


250, 200  u . lOOThlr, 


o/o 
o/o 
o/o 
o/o. 

o/ol  k 1000,  500  und 
o/o ( 100  Thlr. 

o/o  k 200  „ 
o/o  k 200  „ 
o/o  k 200  Thlr. 
o/o  k 136  Thlr. 

°/o  k 

o/ok 

o/o  k 1000, 500  u.  200  Thlr. 
o/ok 

o/o  k 680  u.  136  Tblr. 
o/o  1 1000, 500, 200,»100TMr 
o/o  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
°/o) 

o/0>  k 100  und  50  Thlr. 

o/ol 

o/o  k 200  fl.  ö.  W. 

°/o) 

o/o#  k 1000,  500,  200  und 
o/ol  lOOThlr. 

o/oj 

o/o  k do. 

u/o  SlOOThlr.  =1505. 5.W.  1.8 

o/o  k do.  = do. 

o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

' ‘ i.  S. 

: t07Tblr 


Eisenbahn- 
Stamm -Actien 

186öj 

Dividende  und 
Zinsen  inu/o 
1 H6t»  1 1 S67  { 1 868 1 

' 

1869|l87o|; 

g| 

CO  Cs 

§ 

« 

Notiz 

Versteht  sich 
in  und 

Nominal  - Betrag 

Aachen-Mastricht . . . 

0 

0 

0 

1 

1 /a 

8/5 

!4 

B. 

37i  lt 

% k 200  Tblr. 

Alföld-Fiumaner  * .... 

— 

5 

5 

5 

5 

W. 

1781/4 

II. Ö.W.  pr.  200fl.  Ö.W.I.I. 

Altenburg-Zeitz  Stamm-Prior. 

— 





5 

'5 

L. 

78 

8/0  k 100  Thlr. 

Altona-Kiel 

10 

9 

5 

6 

7 

7 

4 

B. 

H8I/4 

o/okl008pec-150Thlr. 

Amsterdam-Rotterdam  . . . 

?lk 

48/4 

51/2 

6 

71/4 

6»/io 

4 

B. 

1001,8 

°/o  k250fl.holl.=145Tblr. 

Aussig-Teplitz 

•'»/h 

81/4 

10 

10 

10 

12 

5 

L. 

141 

tlilr.pr.  1 500 . C.  U 1200d.CH. 

Bayerische  Ostbahn  * . . . 

58/4 

6 

7 

73/4 

78/4 

7>/a 

41/2 

F. 

132 

0/0  k 200  fl.  S.  W. 

Bergisch-Märkische  .... 

9 

8 

7»/2 

81/2 

4 

B. 

1231/« 

8/0  k 100  Thlr. 

do.  junge  .... 

— 

— 

— 

— 

5 

B. 

119 

O/o  k 100  Thlr. 

Berlin-Anhalt 

13 

131/8 

iS* 

ISA 

l3’/e 

16 

4 

B. 

225 

«/«  k 200  „ 

Berlin-Görlitz 

— 

— 

0 

1 

4 

B. 

74 

8/0  k 100  Thlr. 

do.  Stamm-Prior. 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

B. 

97 

8/0  k 200  „ 

' Berlin-Hamburg 

91/2 

9 

91/2 

91/2 

10i/a 

10 

4 

B. 

1573/, 

u/o  k 200  „ 

Berlin-Potsdam-Mägdeburg  . 

16 

16 

16 

17 

18 

20 

4 

B. 

212 

u/o  k 100  „ 

Berlin-Stettin 

8 

8,T, 

8 

8>/e 

91/« 

9 >/« 

I4 

B. 

149 

u/o  k 200  ,, 

Böhmische  Nordbahn  . . . 

— 

_ 

5 

31/a 

3*/2 

5 

W. 

132 

fl.  ü.  W.  pr.  150 fl.  ö.  W. 

Böhmische  Westbahn  * 5*/io 

5 

5 

5 

6 

71/4 

78/20 

5 

W. 

257l/2 

fl  Ö.W.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

Breslau  - Schweidnitz  - Freib. 

9 

91/8 

8 

81/8 

«1/8 

71/2 

4 

B. 

*321/4 

u/o  k 200  Thlr. 

do.  neue 

5 

5 

B. 

107 

% k 200  Thlr, 

■ Brünn-Rossitz  Stamm -Prior. 

6 

4 

6 

6 

6 

6 

5 

W. 

— 

fl.  ö.W.  pr.  200 fl.  C.M. 

Buscbtöbrader 

9** 

9{| 

10A 

12  A 

12  A 

13)1 

5 

W. 

785 

do.  pr.  50011.  C.M. 

do.  Lit.  B . . . . 

5 

W. 

216 

do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

Chemnitz-Würschnitz  . . . 

ll 

8 

61/2 

7 

71/a 

7>/4 

I4 

L. 

147 

u/o  k 100  Thlr. 

Cöln-Minden  * 

172/a 

9A 

81) 

8»/l2 

8*/iu 

101/2 

4 

B. 

158l/o 

% k 200  „ 

do.  Lit.  B.  ... 

— 

5 

5 

B. 

105 

% k 200 

CottLus-Grossenh.  Stamm-Pr. 

— 







— 

5 

5 

L. 

91 

% k 200  Thlr. 

Crefeld-Kreis  Kempen  . . . 

— 

— 





— 

5 

B. 

— 

u/o  k 100  „ 

do.  Stamm-Prior.  . 

— 

— 



— 

6 

B. 

— 

u/o  k 100  „ 

Dux-Bodenbach 

— 







5 

5 

5 

W. 

— 

fl.ö.W.  pr.  200  fl.ö.W.1.5. 

Frankfurt-Hanau 

54/e 

61/ 10 

6“/io 

ui/a 

cVa 

31/a 

F. 

— 

u/o  k 250  fl.  S.  W. 

Fiinfkirchen-Barcser*  . . . 

5 

5 

5 

5 

W. 

1768/4 

fl.  Ö.W.  pr. 200  ö.  W.  I.d. 

' GalizischeCarlLudwigb.*58/jo 

5 

Wo 

91/2 

7 

7 

8 

5 

W. 

249i/2 

fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  C.M. 

Glückstadt-Elmsborn  . . . 

0 

0 

0 

0 

0 

H. 

— 

u/o  k 150  Thlr. 

Graz-Köflach 

3 

21/* 

41/4 

7 

10 

9 

• h.Z 

W. 

277 

fl.  Ö.W.pr.  200  fl.  C.M. 

Halle-Sorau-Guben  .... 

— 



4 

4 

4 

B. 

42>/4 

u/o  k 100  Thlr. 

do.  Stamm-Prior. 

— _ 







5 

6 

5 

B. 

68I/2 

0/0  k 200  Thlr. 

Hannover-Altenbeken  . . 

— ’ 







5 

5 

B. 

37 

0/0  k 100  Thlr. 

do.  Stamm-Prior.  . . 

— 







5 

5 

5 

B. 

70 

0/0  k 200  Thlr. 

Hessische  Ludwigsbahn  . . 

8 

78/4 

81/2 

9 

91/2 

91/2 

F. 

1551/2 

u/ok250fl.S.W.u.200Thlr. 

Kaiser  Ferdiuands-Nordbabn 

13 

133/4 

15)? 

193/4 

20 

171/7 

5 

W. 

2298/4 

fl.  Ö.W.  pr.  lOOfl.  C.M. 
k fl.  1000,500, 200  C.M. 

Kaiser  Franz-Josephsb.* 

— 





5 

5 

5 

5 

W. 

203 

fl. Ö.W.pr.  200 fl.  ö.W.  I S. 

Kaiserin  Elisabetbbabn* . . 

5 

5 

5 

81/5 

03/io 

5 

W. 

223 

fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  C.M. 

do.  Linz-Budweis  . 





5 

5 

W. 

1981/2 

fl.ö.W.pr.200fl.ö.W.i.S. 

Kaschau-Oderberg*  .... 









5 

5 

5 

W. 

102 

fl.  Ö.W.p.eingez.  lOOfl. *.W. 

Kronprinz  Rudolfsbahn  * 62/iu 

— 





5i.S. 

5 

5 

5 

W. 

1628/4 

fl.  Ö.W.pr.  20011.  Einz.i.S. 

Leipzig-Dresden 

-:3 

20 

25 

281/a 

14 

141/2 

4 

L. 

225 

u/o  k 100  Thlr. 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  * . 



7 

7 

2 

7 

5 

W. 

1623/4 

Ü.Ö.W.pr.200fl  Ö.W.i.S. 

Leoben-Vordernberg  . . . 





— 



5 

W. 

130 

do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

Ludwigsh.-Bexbacli(Pfilz.L.-B.)* 

10 

102/R 

9»/s 

111/6 

10A 

«»/io 

'4 

F. 

181 

u/o  k 500  fl.  S.  W. 

Lübeck-Büchen 

36/8 

81/3 

28/s 

2 '/S 

21/8 

3‘/a 

4 

H. 

— 

u/o  k 200  Thlr. 

Magdeburg-Halberstadt  . . 

15 

14 

13 

15 

101/2 

8 «/» 

B. 

128 

u/u  k 100  Thlr. 

do.  Lit.  B 



31/2 

31/a 

31/2 

3'/a 

31/S 

B. 

768/4 

0/0  k 100  „ 

Magdeburg-Leipzig  .... 

20 

20 

18 

19 

141/2 

12 

4 

L. 

1811  2 

°/o  k 100  „ 

do.  Lit.  B.*  . . 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

L. 

951/2 

0)0  k 100  Thlr. 

Mäbr.-Schles.  Centralbabn 

— 

5 

5 

W. 

1421/4 

fl.  Ö.W.pr.  200fl.i.S. 

Märkiscb-Fosener 









4 

4 

4 

B. 

36 

o/0k  100  Thlr. 

do.  Stamm-Prior.  . . 









5 

5 

5 

B 

621/g 

O/o  k 200  „ 

MUneter-Hamm* 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

B. 

89 

0/0  k 100  „ 

Neu8t.-Wei8senburg*(H4li  *ai.) 

41/2 

5 

5 

51/a 

54/|o 

64/io 

4l/s 

F. 

124 

u/o  k 500  fl.  S.  W. 

Niederschlesisch-Märkische  * 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

B. 

90 

u/o  k 100  Thlr. 

Niederschles.  Zweigbahn  . . 

32/8 

51/2 

38/4 

41/8 

5 

6 

5 

B. 

«91  /g 

0/0  k 100  „ 

Nordhausen-Erfurt*  .... 

4 

4 

4 

B. 

668/4 

0/0  k 100  „ 

do.  Stamm-Prior.  . . 

_ 







5 

5 

B. 

63 

0/0  k 100  u.  500  Thlr. 

Oberschlesische  Lit.  A.  u.  C. 

112/8 

12 

132/a 

15 

131/2 

122/9 

31/a 

B. 

1871/2 

o/o  k 100  „ 

do.  * Lit.  B.  . . 

112)8 

12 

132/8 

15 

131/2122/« 

31/9 

B. 

1691/4 

0/0  k 100  „ 

Oberhessische  * 





Si/a 

31/8 

31/2 

F. 

74 

0/0  k 350  fl.  S.  W. 

Oesterr.  Nordwestbahn  * . . 





— 



5 

W. 

2071/2 

fl.ö.W.p.200fl.  Ö.W.i.S. 

Oesterr.  Staats*  52/10  (Oear.  Pram.) 

5 

7 

81/2 

101/2 

12 

12 

5 

W. 

425 

| d.  0.  W.  pr.  Muri  fou  frs.  500. 

• Oesterr. Südbahn*  (Lombard.) 

71/2 

71/2 

63/6 

68/6 

5 

5 

W. 

178 

fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  Einz . 

Ostpreuss.  Südbahn  .... 

— 

0 

0 

4 

B. 

351/2 

u/o  k 200  Thlr. 

do.  Stamm-Prior. 

5 

5 

— 



0 

0 

5 

B. 

CI8/4 

0/0  k 200  Thlr. 

Ostrau-Friedland 



— 



— 

W. 

— 

fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  ö.W. 

Pardub.-Reichenb.*(S.-S4i.t.-B.) 

4i/a 

4A< 

5 

5 

5 

41/2 

4'/2 

W. 

178 

fl.  ö.W.  pr.  20011.  C.M. 

• Pfalz.  Alsenzb.*m.  80°/o  Einz. 



— 

4 

4 

4 

4 

F. 

1058/4 

0/0  k 500  fl.  S.  W. 

Pfalz.  Nordb.*  



4 

4' 

4 

4 

48/10 

4 

F. 

107 

o/„  k 500  fl.  S.  W. 

• Prag-Dux 

_ 





5 

W. 

117 

fl.ö.W. pr.l50fl.  Ö.W.i.S 

• Rechte  Oderufer 









5 

5 

B. 

— 

0/0  k 200  Thlr. 

do.  Stamm-Prior. 

— 



— 

— 

5 

5 

B. 

IOOS/4 

u/o  k 200  „ 

• Rheinische 

7 

61(2 

71/2 

71/s 

74/6 

82/6 

4 

B. 

140 

o/o  k 250  „ 

do.  Stamm-Prior.  . . . 

7 

61/2 

71/2 

71/s 

74/6 

82/6 

4 

B. 

140 

0/0  k 250  „ 

do.*  Lit.  B 

4 

4 

4 

B. 

861/2 

0/0  k 250  „ 

Rhein-Nahe-Bahn  .... 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

4 

B. 

33 

o/0  k 260  „ 

Rassische  Bahnen*  .... 

5 

5 

5 

5 

5 

51/e 

5 

B. 

901/2 

u/o  k 125  Rb.  = 134  Thlr. 

I.  Siebenbürger  * 

— 

— 

5 

5 

5 

W. 

1751/4 

fl.  Ö.W.pr. 200 fl. 6. W.i.  S. 

Stargard-Posen  * 

4% 

4»/a 

41/2 

41/a 

41/2 

4ife 

31/2 

B. 

936/8 

U/o  k 100  Thlr. 

Stuhlweissenbnrg-Raab-Graz* 

5 

W. 

1701/4 

fl.ö.W. pr.200.fl. Ö.W.i.S. 

Taunusbabn  

8 

31/5 

7 

71/6 

!f 

81/6 

C8/10 

ob  .7 

F. 

368 

fl.  S.  W.  pr  .250  fl.  S.  W. 

Thüringische 

8*/s 

72/8 

81/2 

83/4 

4 

L. 

1453/4 

O/o  k 100  Thlr. 

do.  Em.  v.  1868  (Gotha-Leinef.)» 
do.  Litt.  C (Gera-Eichicht)  * 

4 

4 

4 

4 

L. 

831/2 

n/o  k 100  „ 





— 

— 

41/a 

41/a 

41/j 

L. 

901/4 

0/0  k 100  „ 

Theissbahn  * 5%o  .... 

5 

5 

5 

198,4 

87/26 

71/2 

W. 

— 

fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  Einz  . 

Turnau-Kralup-Prag.  . . . 



5 

6 

7 

7 

8 

5 

W. 

1 — 

fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  Einz. 

K.  Ung.  priv.  Nordostbahn*  . 





5 

5 

15 

5 

w. 

164 

fl.ö.  W.pr.  200fl.  Ö.W.  i.S. 

I.  Ungar. -Galiziscbe  * . . . 



— 



5 

5 

w. 

1631,2 

fl.  ö.W.  pr.200fl.ö.W.I.8 

Ungar.  Ostbahn  * 





5 

5 

w. 

85 

fl.ö.W.  p.  eingez.BOfl.i.S. 

Warschau-Terespol*  .... 





_ 



5 

B. 

923/4 

u/o  k 100  S.-R.  = 107Th  lr. 

Warschau-Wien 

8i/a 

83/a 

81/8 

62,3 

91/12 

B. 

681/4 

Thlr.  pr.  60  Rub. 

Werrabahn  (beschränkt  gar.) 

., 

2,‘0 

2 «Iw 

21/4 

11/8 

1 

B. 

— 

o/o  k 100  Thlr. 

Schweizer  Centralbabn  . . . 

580 

5{a 

58/io 

6% 

64/6 

68/l0 

ob.! 

Ba. 

— 

fs.  pr.  500  fs.  Einz. 

do.  Nordostbahn  . . 

8 

8 

71/2 

8 

71/a 

7 

Ba. 

— 

fs.  pr.  500  „ „ 

Vereinigte  Schweizerbahnen  . 

— 

0 

0 

0 

0 

0 

Ba. 

— 

fg.  pr.  500  „ „ 

Schweizer  Westbahn  . . . 



0 

0 

0 

0 

0,4 

Ba. 

— 

fs.  pr.  500  „ „ 

Französische  Orleans  . . . 

lI»/6 

111/6 

U«/6 

lH/6 

111/6 

ob./ 

P. 

— 

fs.  pr.  500  fs.  Einz. 

do.  Nordbabn  . . 

171/8 

171/2 

18 

151)4 

168/4 

P. 

— 

fs.  pr.  400  .,  „ 

do.  Ostbabn  . . . 

63/6 

63/fi 

68/# 

68/6 

P. 

— 

fs.  pr.  500  „ „ 

do.  SUdbahn  . . . 

81/2 

8 

8 

8 

8 

P. 

— 

fs.  pr.  500  „ „ 

do.  Westbahn  . . 

71/2 

7 

7 

7 

7 

P. 

— 

fs.  pr.  500  „ „ 

Paris-Lyon-Mittelmeer  . . . 

12 

12 

12 

12 

12 

” 

P. 

fs.  pr.  500  ,,  „ 

28, 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchjedeBuohhaudlungu.  jedesPostamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Offlcielle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Bed&ction  franco  einzusenden. 

Deutscher 


1871. 

Inserate 
werden  ä 1%  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Qnart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  and  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
belgelegt. 


Eisenhahn  -Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  14.  Juli  1871.  (Schluss  der  Nummer:  13.  Juli,  Vormittags  11  Uhr.) 


Inhalt:  lieber  Eisenbahnen  im  Grubenfelde  nach  Deutschen  und  ausländischen  Rechten.  — Das  Wagenregulativ  betr. — 
Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Berliner  Briefe:  Vom  Eisenbabn-Aktienmarkte ; Sommer-Fahrplan;  Venlo-Hamburger  E. ; Berliner-Nord- 
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Ueber  Eisenbahnen  im  Grubenfelde  nach  Deut- 
schen und  ausländischen  Rechten. 

Von  Oberbergrath  Dr.  Klostermann  in  Bonn. 

I. 

Die  Trennung  des  Bergwerkseigenthums  von  dem  Grund- 
eigenthum hat  eine  Collision  zwischen  beiden  Rechten  zur  Folge, 
da  der  Bergwerksbesitzer,  um  zu  den  ihm  verliehenen  Mineralien 
zu  gelangen,  auf  der  Oberfläche  Schächte  ahteufen,  Gebäude  und 
Lagerplätze  errichten  muss , und  da  auch  die  unterirdischen  Gru- 
benanlagen häufig  eine  Rückwirkung  auf  die  Oberfläche  ausüben 
und  dieselbe  beschädigen.  Die  Berggesetze  räumen  bei  dieser 
Collision  dem  Bergwerkseigenthum  insofern  den  Vorzug  ein,  als 
der  Bergwerksbesitzer  zu  allen  erforderlichen  Anlagen  über  und  un- 
ter Tage  berechtigt  ist  und  dem  Grundbesitzer  nur  Schadloshaltung 
zu  gewähren  hat.  Dabei  gilt  für  die  Anlagen  auf  der  Oberfläche 
die  Regel,  dass  der  Bergwerksbesitzer  den  erforderlichen  Grund 
und  Boden  vorher,  nöthigenfalls  im  Wege  der  Expropriation,  an- 
kaufen oder  anpachten  muss.  Zu  den  unterirdischen  Anlagen 
innerhalb  seines  Grubeufeldes  ist  er  aber  ohne  Weiteres  befugt 
und  nur  zum  nachträglichen  Schadensersätze  für  die  etwa  an  der 
Oberfläche  entstehenden  Beschädigungen  verpflichtet. 

Diese  Regeln , welche  sowohl  im  Deutschen  als  im  Französi- 
schen Bergrechte  von  jeher  angenommen  sind,  haben  auch  in  die 
übrigen  continentalen  Gesetzgebungen,  die  sich  sämmtlich  theils 
dem  Deutschen , theils  dem  Französischen  Rechte  anschliessen, 
Eingang  gefunden.  Sie  erleiden  jedoch  eine  nothwendige  Ein- 
schränkung in  Bezug  auf  die  Anlagen,  welche  die  Vermittelung 
des  öffentlichen  Verkehrs  zum  Gegenstände  haben.  Daher  sind 
öffentliche  Strassen  und  Eisenbahnen  nach  allen  Berggesetzen 
von  der  Benutzung  für  Bergwerksanlagen  über  Tage  ausgenom- 
men. Auch  die  Beschädigung  dieser  Verkehrsanlagen  durch  den 
unterirdischen  Grubenbau  muss  im  öffentlichen  Interesse  verhin- 
dert werden , und  die  Aufgabe  der  Bergpolizei  erstreckt  sich  nach 
allen  Berggesetzen  auf  die  Verhütung  solcher  Beschädigungen 
der  Oberfläche , welche  entweder  die  persönliche  Sicherheit  oder 
den  öffentlichen  Verkehr  gefährden  oder  endlich  eine  gemeine  Ge- 
fahr bedingen.  Bei  dem  Schutze  der  Eisenbahnanlagen  im  Gruben- 


felde treffen  alle  diese  Rücksichten  zusammen,  und  der  Bergbau 
muss  daher  nothwendig  diejenige  Beschränkung  erleiden,  welche 
zum  Schutze  des  Bahnkörpers  erforderlich  ist.  Diese  Beschrän- 
kungen sind  nach  der  Natur  des  Eisenbahnverkehrs  eingreifender 
und  zugleich  von  grösserer  räumlicher  Ausdehnung  als  die  durch 
blosse  Strassenanlagen  im  Grubenfelde  bedingten  Einschränkun- 
gen. Daher  hat  seit  der  Entstehung  der  Eisenhahnanlagen  die 
Frage  eine  besondere  Wichtigkeit  erlangt,  oh  der  Bergwerks- 
besitzer für  diese  Einschränkungen  zu  einer  Schadloshaltung  be- 
rechtigt sei?  Und  diese  Frage  hat  seitdem  vielfach  sowohl  die 
Jurisprudenz  als  auch  Gesetzgebung  beschäftigt. 

So  lange  es  an  einem  besonderen  Gesetze  über  die  vorlie- 
gende Collision  fehlte,  schwankte  die  Rechtssprechung  und  die 
Entschädigungsverbindlichkeit  des  Eisenbahnunternehmens  wurde 
z.  B.  von  den  Preussischen  Gerichten  ebenso  übereinstimmend 
verneint,  als  sie  von  den  Französischen  Gerichtshöfen  bejaht  wurde. 
Sowohl  der  bestehende  Streit  der  Meinungen  als  auch  die  Billig- 
keit liess  einen  Ausgleich  durch  die  Gesetzgebung  als  nothwen- 
dig erscheinen , durch  welchen  dem  Bergwerkseigenthümer  inner- 
halb gewisser  Grenzen  ein  Entschädigungsanspruch  gesichert, 
der  Eisenhahnunternehmer  aber  gegen  weiter  gehende  Forderun- 
gen geschützt  werde.  Eine  solche  gesetzliche  Regelung  hat  nach 
einander  in  verschiedenen  Staaten  stattgefunden  und  es  zeigt  sich 
in  der  Aufeinanderfolge  der  verschiedenen  Gesetze  das  Bestreben 
nach  einer  schärferen  Bestimmung  und  zugleich  nach  einer  grösse- 
ren Beschränkung  der  Ansprüche  des  Bergwerksbesitzers,  welche 
in  dem  Preussischen  Berggesetze  von  1865  am  meisten  einge- 
schränkt erscheinen. 

Eine  Vergleichung  dieser  verschiedenen  Gesetze  erscheint 
von  praktischem  Interesse , zumal  sich  an  dieselbe  verschiedene 
Fragen  über  ihre  Anwendung  knüpfen , deren  Beantwortung  so- 
wohl für  die  Interessen  der  Bergwerksbesitzer  als  der  Eisenbahn- 
unternehmer von  Wichtigkeit  ist. 

Eine  gesetzliche  Regelung  des  Verhältnisses  der  Eisenbahn- 
unternehmer zu  den  Berghautreibenden  ist  zuerst  in  England 
durch  das  Eisenbahngesetz  vom  8.  Mai  1845  1 erfolgt.  In  Eng- 

1 Railway  Clause’s  Consolidation  Act.  (8Victoriae  cap.  20).  Vgl.  Bluhme 
in  der  Zeitschrift  für  Bergrecht.  Bd.  X.  S.  336  fg. 
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land  besteht  nicht,  wie  auf  dem  Continente,  eine  gesetzliche  Tren- 
nung des  Bergbaues  von  den  übrigen  Bodennutzungen,  vielmehr 
ist  der  Grundeigentümer  als  solcher  zur  Gewinnung  aller  Mine- 
ralien, ausser  Gold  und  Silber,  berechtigt.  Dagegen  kann  das 
Recht  zum  Bergbau  von  dem  Grundeigenthume  getrennt  werden, 
und  eine  dolche  Trennung  soll  nach  Sect.  77  des  Eisenbahngesetzes 
vom  8.  Mai  1845  von  Rechts  wegen  eintreten,  wenn  Eisenbahn- 
gesellschaften Grundstücke  erwerben.  Die  Eisenbahngesellschaft 
soll  kein  Recht  auf  die  in  dem  angekauften  Lande  enthaltenen 
Lager  von  nutzbaren  Mineralien  aller  Art  haben,  sofern  diese 
nicht  ausdrücklich  mitverkauft  sind  und  soweit  sie  nicht  zum  Bau 
der  Eisenbahn  verwandt  oder  abgetragen  werden  müssen.  Der 
bisherige  Grundbesitzer  bleibt  also  zur  Mineralgewinnung  unter 
der  verkauften  Bahnstrecke  berechtigt,  und  es  tritt  für  alle  Eisen- 
bahnanlagen in  England  ganz  dasselbe  Rechtsverhältnis  ein,  wie 
auf  dem  Continent  für  die  im  verliehenen  Grubenfelde  angelegten 
Eisenbahnen.  Zum  Schutze  des  Bahnkörpers  gegen  eine  Beschä- 
digung durch  die  dem  frühereu  Eigenthümer  vorbehaltene  Mineral- 
gewinnung sind  die  Bestimmungen  der  Sect.  78  — 85  des  ange- 
führten Eisenbahngesetzes  gegeben.  Nach  Sect.  78  soll  der  Berg- 
bautreibende, wenn  er  sich  der  Eisenbahn  mit  seinen  Gruben- 
bauen bis  auf  40  Yards  (120  Fuss)  nähern  will,  dreissig  Tage 
vorher  der  Gesellschaft  schriftliche  Anzeige  machen.  Letztere  ist 
dann  befugt,  die  Mineralgewinnung  gegen  eine  nöthigenfalls  durch 
Schiedsspruch  festgesetzte  Entschädigung  in  der  angeführten  Ent- 
fernung zu  sistiren , falls  sie  eine  Beschädigung  des  Bahnkörpers 
befürchtet.  Giebt  die  Eisenbahngesellschaft  eine  solche  Erklärung 
binnen  30  Tagen  nicht  ab , so  kann  der  Bergwerksbesitzer  nach 
Sect.  79  seinen  Betrieb  fortsetzen  und  die  Mineralien  unter  dem 
Bahnkörper  abbauen,  ohne  zu  einer  Entschädigung  für  den  etwa 
der  Eisenbahn  zngefügten  Schaden  verbunden  zu  sein,  voraus- 
gesetzt, dass  der  Betrieb  ordnungsmässig  und  nach  der  in  der 
Gegend  üblichen  Abbaumethode  geführt  ist.  Beschädigungen, 
welche  durch  einen  ordnungswidrigen  Betrieb  verursacht  werden, 
geben  der  Eisenbahngesellschaft  Anspruch  auf  Wiederherstellung 
und  Schadloshaltung. 

Wird  der  Betrieb  neben  und  unter  dem  Bahnkörper  nach 
Sect.  78  von  der  Eisenbahngesellschaft  gegen  Entschädigung  des 
Bergbautreibenden  sistirt,  so  behält  dieser,  falls  er  auf  beiden  Sei- 
ten der  Eisenbahn  zum  Bergbau  berechtigt  ist , nach  Sect.  80  das 
Recht,  so  viele  Wetterstrecken,  Grundstrecken,  Querschläge  und 
Wasserstrecken  unter  dem  Bahukörper  anzulegen,  als  zur  Wetter 
führung,  Wasserlösung  und  zum  Betriebe  erforderlich  sind.  Die 
Eisenbahngesellschaft  soll  in  diesem  Falle  nach  Sect.  81  und  82 
dem  Bergbautreibenden  Entschädigung  für  die  Mehrkosten  und 
Verluste  gewähren,  welche  ihn  durch  die  Unterbrechung  des  zu- 
sammenhängenden Abbaues  treffen  oder  dadurch  entstehen  , dass 
der  Abbau  zur  Vermeidung  einer  Beschädigung  des  Bahnkörpers 
in  besonderer  Art  oder  mit  Beschränkungen  geführt  werden  muss. 
Die  Polizeiaufsicht  über  den  Bergwerksbetrieb  unter  oder  neben 
dem  Bahnkörper  zur  Verhütung  einer  Beschädigung  des  letzteren 
wird  nach  Sect.  83  — 85  von  der  Eisenbahngesellschaft  selbst  ge- 
führt, welche  die  Bergwerke  jederzeit  besichtigen  lassen  und  die 
zur  Sicherstellung  der  Eisenbahn  erforderlichen  Vorkehrungen 
auf  ihre  Kosten  anordnen  und  nöthigenfalls  selbst  ausführen  kann. 

n. 

In  Deutschland  hat  zuerst  das  Sächsische  Berggesetz  vom 
22.  Mai  1851  in  den  §§  237  und  238  Bestimmungen  über  die 
hier  vorliegende  Frage  getroffen,  welche  in  den  §§  141,  142  des 
neuen  Sächsischen  Berggesetzes  vom  16.  Juni  1868  fast  unver- 
ändert wiederholt  und  auch  in  die  Berggesetze  des  Grossherzog- 
thums Sachsen  vom  22.  Juni  1857  §§  136 — 138  und  des  Fürsten- 
thums Schwarzburg-Sondershausen  vom  25.  Februar  1860  §§  130 
bis  132  übergegangen  sind. 

Die  angeführten  Gesetze  unterscheiden,  ob  der  Bergwerks- 
unternehmer zu  dem  betreffenden  Betriebe  früher  berechtigt  war, 
als  die  im  öffentlichen  Interesse  geschützte  Oberflächenanlage,  in 
specie  die  Eisenbahn  entstanden  ist  oder  nicht.  Im  ersteren  Falle 
muss  der  Eisenbahnunternehmer  die  Kosten  der  etwa  nothwendi- 
gen  Veränderung  oder  Verlegung  der  Bergwerksanlage  tragen 


| und,  wenn  eine  Beschränkung  des  Bergwerksbetriebes  eintritt, 
I dem  Bergwerksunternehmer  Entschädigung  leisten.  Im  letzteren 
Falle  dagegen,  wenn  die  Eisenbahnanlage  eher  als  die  Berechti- 
I gung  zum  Bergwerksbetriebe  vorhanden  war,  hat  der  Bergwerks- 
besitzer die  nöthigen  Beschränkungen  ohne  Anspruch  auf  Scha- 
densersatz zu  erleiden  und  die  nöthigen  Veränderungen  auf  eigene 
Kosten  auszuführen.  Das  ältere  Sächsische  Berggesetz  von  1851 
fügte  noch  in  den  §§  236  und  238  die  Beschränkung  hinzu,  dass 
der  Bergwerksbesitzer  den  Unternehmer  der  Eisenbahn  bei  deren 
Errichtung  auf  die  Gefahr  aufmerksam  machen  müsse,  welche  der 
künftige  Grubenbau  der  Eisenbahn  bringen  könne  und  zwar  bei 
Verlust  seines  Entschädigungssanspruchs.  Diese  Bestimmung  ist 
jedoch  ebenso  wenig  in  die  beiden  Thüringischen  Berggesetze  als 
in  das  neue  Sächsische  Berggesetz  von  1868  übernommen. 

Das  Preussische  Berggesetz  vom  24.  Juni  1865  handelt 
von  dem  Verhältnisse  des  Bergbaues  zu  öffentlichen  Verkehrs- 
anstalten (Chausseen,  Eisenbahnen,  Kanälen)  im  dritten  Ab- 
schnitt des  fünften  Titels  in  den  §§  153  — 155.  Nach  der  Regie- 
rungsvorlage sollte  nicht  unterschieden  werden,  ob  das  Berg- 
werk, dessen  Ausbeutung  zum  Schutze  einer  öffentlichen  Ver- 
kehrsanstalt beschränkt  wird,  schon  vor  der  Ausführung  dieser 
Anlage  verliehen  war  oder  erst  später  verliehen  worden  ist.  In 
den  Motiven  wurde  ausgeführt,  dass  auch  der  Eigenthümer  des 
erst  später  verliehenen  Bergwerks  das  volle  Benutzungsrecht 
habe,  welches  durch  das  Bestehen  der  Eisenbahnanlage  etc.  nicht 
weiter  beschränkt  werde,  als  das  Recht  des  älter  Beliehenen. 
Bei  den  Commissionsberathungen  des  Herrenhauses  wurde  jedoch 
dem  § 154  der  Satz  hinzugefügt: 

War  der  Bergbautreibende  zu  dem  Bergwerksbetriebe  früher 
berechtigt,  als  die  Genehmigung  der  Anlage  (§  153)  ertheilt 
ist , so  hat  derselbe  gegen  dien  Unternehmer  der  Anlage  einen 
Anspruch  auf  Schadensersatz. 

Durch  diesen  Zusatz  wurde  für  die  später  verliehenen  Bergwerke 
der  Anspruch  auf  Schadensersatz  ebenso  wie  in  dem  Sächsischen 
Gesetze  verneint.  Das  Preussische  Gesetz  lässt  ausserdem  im 
§ 154  den  Anspruch  auf  Schadensersatz  nur  soweit  zu,  als  ent- 
weder die  Herstellung  sonst  nicht  erforderlicher  Anlagen  in  dem 
Bergwerke  oder  die  sonst  nicht  erforderliche  Beseitigung  oder 
Veränderung  bereits  in  dem  Bergwerke  vorhandener  Anlagen 
nothwendig  wird.  Durch  diese  Bestimmung  soll  die  Entschädi- 
gung für  entgangenen  Gewinn,  insbesondere  die  Vergütung  für 
diejenigen  Mineralien,  welche  der  Anlage  halber  unabgebaut 
bleiben  müssen,  ausgeschlossen  werden.  Auf  der  anderen  Seite 
bestimmt  das  Preussische  Berggesetz  im  § 153  zum  Schutze  der 
Bergwerksbesitzer,  dass  dieselben  vor  Feststellung  der  Richtung 
der  Eisenbahn anlage  Seitens  der  zuständigen  Behörde  darüber 
zu  hören  sind,  in  welcher  Weise  unter  möglichst  geringer  Benach- 
theiliguug  des  Bergwerks  die  Anlage  auszuführen  sei. 

Zu  diesen  Bestimmungen  des  Preussischen  Berggesetzes  wurde 
von  der  Commission  des  Herrenhauses  im  § 155  eine  Ausnahme- 
bestimmung hinzugefügt,  welche  die  vor  dem  Allgemeinen  Berg- 
gesetze oder  vor  dem  1.  October  1865  verliehenen  Bergwerke  be- 
trifft und  denselben  gestattet,  neben  dem  nach  § 154  zu  gewäh- 
renden Schadensersätze  weitere  Entschädigungsansprüche  geltend 
zu  machen,  soweit  solche  nach  den  bisherigen  Gesetzen  erhoben 
werden  konnten.  Durch  diese  Uebergangsbestimmung  ist  die  Con- 
troverse  des  früheren  Rechtes,  welche  durch  die  §§  153  und  154 
beigelegt  werden  sollte,  für  eine  grosse  Zahl  von  Fällen,  nämlich 
für  alle  älteren  Bergwerke  aufrechterhalten  worden.  Nach  dem 
früheren  Preussischen  und  Rheinpreussischen  Bergrechte  wurde 
darüber  gestritten,  ob  dem  Bergwerksbesitzer  für  die  zum  Schutze 
der  Eisenbahnanlagen  eintretenden  Beschränkungen  des  Gruben- 
betriebs ein  Ersatz  für  entgangenen  Gewinn  und  wirklichen  Scha- 
den zustehe  oder  nicht?  Der  höchste  Gerichtshof  hatte  den  Ent- 
schädigungsanspruch in  seinem  ganzen  Umfange  durch  mehrere 
conforme  Entscheidungen  verneint,  und  es  geschah  deshalb  im 
Interesse  der  Bergwerksbesitzer,  wie  dies  auch  die  Motive  der 
Regierungsvorlage  aussprechen , wenn  im  § 154  des  neuen  Berg- 
gesetzes wenigstens  für  den  positiven  Schaden  der  Anspruch  des 
Bergwerksbesitzers  anerkannt  wurde.  Indessen  die  in  der  Com- 
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mission  des  Herrenhauses  vertretenen  Interessen  des  grossen 
Bergwerksbesitzes  rechneten  noch  auf  eine  Veränderung  in  der 
Rechtssprechung  des  höchsten  Gerichtshofes  und  drangen  mit  dem 
Vorschläge  durch,  die  rückwirkende  Kraft  der  Bestimmungen  des 
§ 154,  welche  ohne  den  § 155  ausser  Zweifel  stehen  würde,  weil 
der  Gesetzgeber  eiue  bis  dahin  streitige  Rechtsfrage  entschied, 
in  Bezug  auf  die  älter  beliehenen  Bergwerke  auszuschliessen. 
Dabei  blieb  unerörtert,  wie  es  in  Bezug  auf  die  vor  dem  neuen 
Berggesetze  angelegten  Eisenbahnen  etc.  gehalten  werden  solle 
und  ob  auch  diese  nach  Analogie  des  § 155  befugt  seien,  den  nach 
§ 155  zu  gewährenden  Schadensersatz  unter  Berufung  auf  die 
bisherigen  Gesetze  abzulehnen? 

Die  Berggesetze  tür  Bayern , Braunschweig , Sachsen  - Gotha 
und  Meiningen,  welche  dem  Preussischen  Berggesetze  nachgebil- 
det sind,  haben  auch  die  §§  153  und  154  mit  ganz  geringen  Ab- 
weichungen übernommen.  2 Die  Uebergangsbestimmung  des 
§ 155  ist  jedoch  in  keines  dieser  Gesetze  aufgenommen. 

Das  0 österreichische  Berggesetz  vom  23.  Mai  1854  enthält 
keine  auf  die  Eisenbahnanlagen  im  Grubenfelde  bezügliche  Be- 
stimmung ; die  Bestimmung  im  § 106,  dass  der  Bergwerksbesitzer 
nicht  verantwortlich  ist  für  Beschädigungen  an  Gebäuden  und 
anderen  Anlagen,  welche  nach  ertheilter  Verleihung  im  Gruben- 
felde errichtet  werden,  bevor  dem  Bergwerksbesitzer  eine  ange- 
messene Frist  zur  Gewinnung  der  verliehenen  Mineralien  inner- 
halb des  zum  Bau  bestimmten  Raumes  gestellt  ist,  entscheidet 
nichts  über  die  hier  erörterte  Frage,  inwiefern  dem  Bergwerks- 
besitzer ein  Entschädigungsanspruch  zusteht,  falls  er  nach  poli- 
zeilicher Anordnung  solche  Anlagen  dennoch  zu  schonen  und 
seinen  Grubenbetrieb  zu  ihrem  Schutze  zu  beschränken  genöthigt 
wird?  Die  Praxis  geht  indess  in  Oesterreich,  gestützt  auf  eine 
Ministerial -Verordnung  vom  29.  Januar  1859,  von  ähnlichen 
Grundsätzen  aus,  wie  das  Sächsische  Berggesetz.  3 (Forts,  folgt.) 


| Das  Wagenregulativ  betr. 

Die  gelegentlich  der  Rücksendung  der  Wagen  fremder  Verwal- 
tungen so  häufig  vorkommenden  Verstösse  gegen  das  Regulativ  ge- 
ben fast  ebenso  oft  die  Veranlassung  zu  verschiedenartiger  Auslegung 
der  Straf-Bestimmungen  desselben. 

Es  kommt  dies  namentlich  vor  in  jenen  Fällen,  wo  Wagen  auf 
anderer  als  der  Route  der  Hintour  und  nach  einer  vor  der  Heimath 
belegenen  Station  beladen , die  sie  auf  der  Hintour  nicht  berührten, 
zurückgeleitet  werden. 

Obwohl  — soferne  nicht  Ausnahme -Bestimmungen  einzelner 
Verbände  etc.  in  Betracht  zu  ziehen  sind  — der  § 3 des  Regulativs 
einen  Zweifel  darüber  nicht  zulässt,  dass  ein  fremder  Wagen  über 
eine  andere  Route  als  die  der  Hintour  nur  unter  der  Voraussetzung  zu- 
rückgeleitetwerden  darf,  dass  er  entweder  die  Bestimmungsstation  der 
Rückladung  auch  auf  der  Hintour  berührt  habe,  oder  dass  seine  La- 
dung nach  einer  Station  der  Heimathbahn  oder  über  diese  hinaus  be- 
stimmt ist,  geschieht  es  doch  nicht  selten  , dass  die  Wagen-Eigenthü- 
merin  mit  ihrer  Forderung  von  Conventionaistrafen  zurückgewiesen 
wird. 

Ein  Beispiel  hierfür  liefert  die  Entscheidung  des  zu  Leipzig  am 
24.  October  1870  zusammengetretenen  Schiedsgerichts,  welches  den 
Seitens  der  Bayerischen  Ostbahn  gegen  die  Pfälzische  Ludwigsbahn 
erhobenen  Anspruch  auf  Zahlung  einer  durch  Ablenkung  eines  Wa- 
gens der  ersteren  verwirkten  Conventionalstrafe  als  unbegründet  be- 
zeichnet und  deshalb  abschläglich  beschieden  hat. 

Der  Streitfall  war  folgender: 

Wagen  No.  193  der  Bayerischen  Ostbahn  lief  am  14.  October  1869 
ab  Nürnberg  via  Würzburg-Ludwigshafen  nach  Dürkheim,  wurde 
daselbst  über  Bruchsal-Ulm  mit  Wein  nach  der  Bayerischen  Staats- 
bahnstation München  verladen  und  in  München  leer  an  die  Wagen- 
eigenthümerin  zurückgestellt. 

Die  Bayerische  Ostbahn  erblickte  hierin  mit  Rücksicht  auf  die 
Bestimmungen  in  § 3 des  Regulativs  eine  reglementwidrige  Be- 
nutzung ihres  Wagens  und  beanspruchte  deshalb  Vergütung  der  im 
§7  vorgesehenen  Conventionalstrafe  und  zwar  für  4 Tage  mit  20Rthlm. 

Die  Pfälzische  Verwaltung  bestritt  die  Verpflichtung  zur  Bezah 
lung  dieser  Strafe,  da  der  Wagen  beladen  gelaufen,  mithin  auf 
einer  anderen  Route  als  auf  welcher  er  gekommen,  habe  zurück  - 


2 Vergl.  das  Bayerische  Berggesetz  vom  20.  März  1869  §§  156  — 158; 
das  Braunschweigische  Berggesetz  vom  15.  April  1867  §§  157  und  158;  das 
Sachsen-Gothaische  Berggesetz  vom  16.  August  1868  §§  111  und  112  und  das 
Sachsen  Meiningensche  Berggesetz  vom  17.  April  1868  §§  133  und  134. 

3 Vergl.  Manger  Oesterreichisches  Bergrecht  Supplement  S.  20. 


gesandt  werden  können  und  die  Station  München  als  Station  der 
Heimathbahn  zu  betrachten  sei,  wenn  auch  die  Bahnhöfe  der  Staats- 
bahn und  der  Ostbahn  getrennt  seien. 

Die  Bayerische  Ostbahn  bestritt  letztere  Behauptung  mit  dem 
Bemerken,  dass  auf  der  zurückgelegten  Rücktour  der  Staatsbahnhof 
vor  der  Ostbahnstation  liege. 

Die  schiedsgerichtliche  Commission  anerkannte  diese  Behaup- 
tung der  Bayerischen  Ostbahn.  Gleichwohl  erachtete  sie  deren  For- 
derung für  unbegründet,  weil  nach  dem  ausdrücklichen  Beschlüsse 
der  Generalversammlung  des  Deutschen  Eisenbahnvereines  vom 
Jahre  1869  in  jenem  Falle,  wo  ein  fremder  Wagen  auf  falscher  Tour 
nach  einer  vor  der  Heimath  belegenen  Station,  welche  er  auf  der 
Hintour  nicht  berührte,  rückbeladen  wurde,  und  mithin  eine  Strecke, 
über  welche  er  nicht  gekommen  war,  leer  durchlief,  in  Gemässheit  des 
S 3 des  Wagen-Regulativs  Abs.  3 nur  die  nachtheiligen  Folgen  des 
§ 12  Abs.  3 unter  Ausschluss  der  Conventionalstrafe  einzutreten 
haben. 

Die  Generalversammlung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen  konnte  bei  Fassung  des  Beschlusses  wegen  Nicht- 
anwendung des  § 7 ebenso  wie  die  berichterstattende  Commission 
nur  den  Fall  im  Auge  gehabt  haben,  wo  ein  fremder  Wagen  von  der 
ursprünglichen  Bestimmungsstation  aus  leer  auf  fal- 
scher Route  zurückgeleitet  wird,  nicht  aber  den  Fall,  wo  der 
Wagen  von  der  Bestimmungsstation  der  Rückladungaus 
auf  falscher  Tour  leer  läuft. 

Der  fragliche  Beschluss  lautet : 

„Nach  längerer  und  eingehender  Discussion  wurde  der  Antrag 
der  Commission 

am  Schlüsse  des  § 7 des  Regulativs  in  Parenthese  die  Worte  an- 
zufügen: (siehe  jedoch  § 12  al.  3) 
zur  Abstimmung  gebracht  und  per  majora  angenommen.“ 

Der  Commissionsbericht  lautet : 

„Wie  bereits  in  dem  Schreiben  der  Thüringischen  Eisenbahn-Ge- 
sellschaft an  die  geschäftsführende  Direction  des  Vereines  vom 
5.  Nov.  v.  Js.  erwähnt  ist,  hat  die  Cen tral- Wagen-Control e Deut- 
scher Eisenbahnen  zu  Erfurt  die  Bestimmung  des  § 7 des  Regula- 
tivs, welche  für  eine  regulativwidrige  Benutzung  der  Wagen,  selbst 
wenn  durch  dieselbe  eiue  Ueberschreitung  der  Benutzungsfrist 
nicht  herbeigeführt  wird,  neben  der  angedrohten  Verzögerungs- 
gebühr eine  Conventionalstrafe  von  5 Rthlrn.  für  jeden  Wagen  und 
angefangenen  Tag  der  reglementswidrigeu  Benutzung  resp.  den 
Ersatz  des  nachgewiesenen  höheren  Schadens  androht,  mit  Rück- 
sicht auf  ihre  Allgemeinheit  auch  daun  anwenden  zu  müssen  ge- 
glaubt, wenn  ein  Wagen  den  Vorschriften  des  § 3 entgegen  über 
eine  falscheRoute  zurückdirigirt  worden  ist. 

Gegen  die  Zulässigkeit  dieses  Verfahrens  ist  von  verschiedenen 
Seiten  Einspruch  erhoben  worden  und  auch  die  Commission  hat  die 
Richtigkeit  jener  Auffassung  bezweifeln  zu  müssen  geglaubt. 

Jedenfalls  war  sie  der  Ansicht,  dass  die  Anwendung  jener  Vor- 
schrift in  einer  solchen  Ausdehnung  zu  nicht  beabsichtigten  Härten 
führe  und  weit  über  das  practische  Bedürfniss  hinausgehe. 

Mit  Rücksicht  auf  die  Entstehung  der  Vorschriften  des  § 7 lässt 
sich  annehmen,  dass  die  hier  vorgesehenen  empfindlichen  Strafen 
hauptsächlich  gegen  dolos  er  Weise  begangene  Reglements- 
widrigkeiten gerichtet  sein  sollen  und  hiernach  namentlich  danicht 
zur  Anwendung  kommen  sollen,  wo  der  Dolus  fehlt  und  die  betref- 
fende Reglementswidrigkeit  mit  besonderer  Strafe  bedroht  ist. 
Beide  Voraussetzungen  liegen  bei  der  Rücksendung  eines  Wagens 
im  leeren  Zustande  über  eine  falsche  Route  vor. 

Die  Annahme  doloser  Handlungsweise  wird  ausgeschlossen  durch 
den  Umstand,  dass  der  Wagen  leer  zurückgeht,  also  von  der  rück- 
sendenden Verwaltung  nicht  benutzt  wird  und  der  § 12  Abs.  3 des 
Regulativs  bestimmt  für  diesen  Fall  zu  Lasten  der  schuldigen  Ver- 
waltung die  Bezahlung  des  doppelten  Miethebetrages,  welcher  un- 
beschadet der  im  §14  für  den  Fall  einer  verspäteten  Rücklieferung 
vorgesehenen  Verzögerungsgebühr  zur  Erhebung  kommt. 

Wenn  hiernach  angenommen  werden  muss,  dass  es  nicht  im  Sinne 
des  Regulativs  liegt,  die  Bestimmungen  des  §7  auf  die  hier  in  Rede 
stehende  Reglementwidrigkeit  anzuwenden,  so  wird  es  sich  doch 
bei  der  Allgemeinheit,  in  welcher  der  § 7 gehalten  ist,  empfehlen, 
die  vorhandenen  Zweifel  durch  eine  Vervollständigung  des  Regula- 
tivs zu  beseitigen  und  die  Commission  glaubt,  dass  dies  am  einfach- 
sten geschieht,  wenn  die  Generalversammlung  beschliesst,  am 
Schlüsse  des  § 7 in  Parenthese  die  Worte  anzufügen: 

(siehe  jedoch  § 12  alinea  3.) 

Es  geht  hieraus  hervor,  dass  die  Conventionalstrafe  in  solchen 
Fällen  nicht  eintreten  soll,  wo  eine  Reglementswidrigkeit  erweislich 
nur  durch  ein  Versehen  oder  einen  Irrthum  hervorgerufen  wurde  und 
es  ist  klar,  dass  die  Rückleitung  eines  leeren  Wagens  auf  einer  fal- 
schen Route  niemals  in  der  Absicht  geschieht,  daraus  Nutzen  zu  zie- 
hen, es  wäre  denn,  dass  die  rücksendende  Verwaltung  den  leeren 
Wagen  über  eine  kürzere  Strecke  an  eine  Anschlussbahn  in  der  Rich- 
tung zur  Heimath  zurückgäbe,  als  über  welche  sie  den  Wagen  bela- 
den transportirt  hatte. 

Wenn  durch  den  Umstand,  dass  der  Wagen  leer  zurückgeht, 
also  von  der  rücksenden  den  Verwaltung  nicht  benutzt 
wird,  die  Annahme  doloser  Handlungsweise  ausgeschlossen  ist,  so 
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ist  dies  nicht  der  Fall , wenn  der  Wagen  beladen  zurückgeht,  mit- 
hin von  der  rücksendenden  Verwaltung  benutzt  wird. 

Obwohl  auch  in  diesem  Falle  ein  Versehen  oder  Irrthum  zu 
Grunde  liegen  kann,  so  lässt  sich  dies  doch  nicht  wohl  beweisen  und 
es  kann  der  Wagen-Eigenthümerin  nicht  zugemuthet  werden,  regle- 
mentwidrige Verwendung  ihres  Materials  hingehen  zu  lassen,  sobald 
solche  mit  einem  Irrthume  oder  einem  Versehen  entschuldigt  werden 
wollte. 

Die  Anwendung  des  § 7 in  dem  erwähnten  Streitfälle  mag  aller- 
dings als  eine  Härte  erscheinen,  wenn  berücksichtigt  wird,  dass  der 
Wagen  auf  derselben  Route  zurücklaufen  durfte,  auf  welcher  er  zu- 
rückgeleitet wurde,  sobald  nur  die  Ladung  des  Wagens  nach  der 
Ostbahn-Station  München  abgefertigt  war. 

Aber  eben  hieraus  geht  die  Absicht  hervor,  die  Wagen  lediglich 
zu  solchen  Transporten  verwenden  zu  lassen,  an  welchen  die  Ei- 
genthümerin  betheiligt  ist. 

Abzusehen  ist  hiervon  nur  im  Falle  derRückbeladung  der  Wagen 
auf  der  Route  der  Hintour. 

Wenn  die  Bestimmungen  in  §3  Abs. 3 des  Regulativs  ausser  Acht 
gelassen  werden  dürfen,  ist  die  Möglichkeit  vorhanden,  das  Fahr- 
material einer  Verwaltung  ungestraft  zu  Transporten  zu  verwenden, 
an  welchen  die  Eigenthümerin  nicht  betheiligt  ist  und  an  welchen  sie 
vielleicht  gerade  deswegen  sich  nicht  betheiligen  kann,  weil  ihr  die 
eigenen  Wagen  zur  Ausführung  jener  Transporte  über  andere  Route 
entzogen  werden. 

Es  würde  z.  B.  bei  Ausserachtlassung  der  Bestimmungen  in  § 3 
Abs.  3 des  Regulativs  zulässig  sein,  dass  alle  Wagen  der  Bayerischen 
Ostbahnen,  welche  via  Passau  nach  Oesterreichischen  Bahnen  liefen, 
von  diesen  in  der  Richtung  Salzburg-München  verwendet  und  inMün-  1 


chen  leer  an  die  Eigenthümerin  zurückgestellt  würden  Ebenso 
könnten  Wagen  der  Bayerischen  Staatsbahn,  welche  via  Hof  nach 
Sachsen  liefen,  zu  Transporten  auf  der  Route  Regensburg-München 
benutzt  und  der  Bayerischen  Staatsbahn  in  München  leer  zurück- 
gestellt werden. 

Soferne  solche  Fälle  vereinzelt  blieben,  möchten  sie  vielleicht 
übersehen  werden,  wenn  aber  bei  dem  so  häufig  vorkommenden 
Wagenmangel  dieselben  in  grosser  Auzahl  auftreten,  so  möchte  dies 
doch  wohl  nicht  gleichgültig  erscheinen. 

Die  Rückstellung  leerer  Wagen  auf  einer  anderen  Uebergangs- 
station  als  derjenigen,  welche  die  Wagen  auf  der  Hintour  beladen 
passirten,  hat  für  die  Wageneigenthümerin  häufig  den  Nachtheil,  ihr 
Material  den  Haupt- Verkehrs-Routen  erst  wieder  zuführen  zu  müs- 
sen, während  bei  reglementsmässiger  Benutzung  die  Wagen  in  über- 
wiegender Zahl  da  nach  der  Heimathsbahn  zurückkommen  würden, 
wo  sie  dieselbe  verliessen  und  wo  sie  auch  am  nöthigsten  sind. 

Ein  weiterer  Nachtheil  entsteht  für  die  Wagen-Eigenthümerin 
dadurch,  dass  durch  die  Rückleitung  von  Wagen  auf  falscher  und 
resp.  auf  längerer  Route  die  Ausbleibezeit  derselben  vergrössert  wird. 

Sollte  übrigens  in  Zukunft  mit  Rücksicht  auf  den  erwähnten 
schiedsgerichtlichen  Spruch,  welchem  in  neuester  Zeit  mehrere  ähn- 
liche Entscheidungen  gefolgt  sind,  die  Rückbeladung  eines  fremden 
Wagens  auf  einer  anderen  Route  als  derjenigen  der  Hintour  naoh 
einer  vor  der  Heimath  belegenen  Station,  welche  der  Wagen  auf 
dem  Hinwege  nicht  berührte,  in  der  That  zugelassen  werden , so 
dürfte  eine  Abänderung  des  Absatzes  3 zu  § 3 des  Regulativs  nöthig 
sein,  nachdem  aus  der  bisherigen  Fassung  desselben  das  Gegentheu 
hervorgeht. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Sommer- 
Fahrplan.  Venlo  - Hamburger  E.  Ber  liner- Nordb ahn. 
Berlin-Potsdam-Magdeburger  E.  Berliner  Gürtelbahn. 
B erlin-Lehrte.  Magdeburg-Lausitzer  E.  Breslau-Rau  d- 
ten.  Oberschlesis  che  E.  Rechtsfall.  Löbau-Rietschen 
resp.  Weiss  wasser.  Bres  lau-Warschauer  E.  Bromberg- 
Conitz.  M ain  - Weserba  hn.  Heidelberg  - Schwetzingen. 
Lindau-Bregenz.) 

**  Berlin,  9.  Juli.  Während  sonst  mit  dem  Beginneines  neuen 
Semesters,  dem  Zahlungstermine  der  meisten  Coupons  und  vieler  ver- 
looster  Werthpapiere,  ein  gewisser  Ueberfluss  an  verfügbarem  Kapi- 
tal einzutreten  pflegt,  hat  diesmal  der  1.  Juli  dem  Geldmärkte  keine 
Erleichterung  gebracht,  vielmehr  ist  die  im  Juni  bestandene  Geld- 
knappheit während  der  ersten  Hälfte  der  vorigen  Woche  bis  zu  einer 
Geldklemme  gestiegen.  Neben  den  täglich  sich  mehrenden  In- 
dustrie- und  Eisenbahnunternehmungen  im  Inn- und  Auslande,  woran 
die  Berliner  Börse  sich  gemeinhin  in  ausgedehntem  Maasse  bethei- 
ligt, hat  die  Französische  Anleihe  dem  hiesigen  Platze  grosse  Sum- 
men entzogen.  Die  grösste  Verlegenheit  aber  ist  dem  Geldmärkte 
durch  ein  Ereigniss  erwachsen,  von  dem  man  viel  eher  eine  Abhilfe 
als  einen  Nothstaud  hätte  erwarten  sollen.  Anfangs  der  vorigen  Wo- 
che sind  nämlich  100  Millionen  Thaler  Kriegsentschädigungsgelder 
aus  Frankreich  hier  eingetroffen.  Sie  bestanden  aber  zum  Theil  aus 
Wechseln  mit  nahen  Sichten  auf  Berlin  und  da  die  Regierung  nicht 
säumte,  dieselben  sofort  zu  präsentiren,  so  wurde  ein  beträchtliches, 
der  Börsenspeculation  sonst  zugängliches  Kapital  einem  andern  Ka- 
näle zugeführt.  Nun  wird  freilich  das  Geld  von  dort  bald  wieder  in 
Circulation  kommen  und  es  scheint  auch,  als  wenn  in  den  beiden  letz- 
ten Tagen  bereits  ein  Anfang  damit  gemacht  worden  sei,  aber  zu- 
nächst musste  der  eben  bezeichnete  Geldzufluss  aus  Frankreich  been- 
gend anstatt  erleichternd  auf  die  Börse  wirken.  Doch  litten  unter 
diesem  Geldmangel  hauptsächlich  Speculationspapiere  und  auswär- 
tige Werthstücke,  während  inländische  Eisenbahn-Prioritäten  sich 
durchweg  einer  regen  Nachfrage  erfreuten  mit  zum  Theil  nicht  unbe- 
trächtlichen Courserhöhungen.  So  haben  Bergisch-Märkische  I.  Se- 
rie 272,  Aachen-Mastrischt  II.  Em.  274,  Rhein-Nahe  2 Thlr.  gewonnen. 
Eine  ganz  ansehnliche  Zahl  sind  17*  Tbl.  gestiegen,  nämlich:  472% 
Aachen-Mastricht,  Köln-Minden  III.  Em.,  Magdeburg-Leipzig  lll.Em  , 
Niederschles.-Märkische  II.  Serie,  Rheinische  4%%  HI.  von  1858  und 
1860, 1862  und  1864  und  1865.  Einen  Thlr.  höher  schliessen:  Aachen- 
Mastricht  III.  Em. , 4%  Köln-Minden  II.,  III.  und  V.  Em.,  47s%  Mag- 
deburg-Halberst. , Magdeb.- Wittenberge,  Oberschlesische  lit.  F und 
G.  Von  einem  Preisrückgang  sind  nur  sehr  wenige  Prioritäten  be- 
troffen worden  und  diese  wenigen  büssten  kaum  mehr  als  7s — 7»  Thlr. 
ein.  Eine  Ausnahme  machen  nur  Thüringer  I.  und  III.  Serie,  die 
1 Thlr.  niedriger  schliessen.  Eisenbahn-Actien  verkehrten  bis  Frei- 
tag im  Ganzen  still,  von  da  an  aber  fanden  sie  mehr  Gunst  und 
manche  haben  ihren  Werth  ansehnlich  gebessert,  Köln-Mindener  lit. 
B um  3%,  Magdeb.-Leipzig  um  3,  Niederschlesische  Zweigbahn  um 
3%,  Halle-Sorau-Guben  um  27s  Thlr.;  Berlin-Hamburg  ist  17g, 
Breslau -Schweidnitz -Freiburg  17s,  Halle  -Sorau  - Stammprioritäten 


iya,  Magdeb. -Halberst.  Stamm-Priorit.  B.  1%,  Rhein-Nahe  17«  gestie- 
gen. Gewichen  dagegen  sind:  Märk.-PosenerPriorit.-St.  17s,  Magdeb. - 
Halberst.  und  Rheinische  je  IThlr. 

Der  Hoffnung,  dass  nach  Beendigung  der  grösseren  Militär- 
Transporte  aus  Frankreich  nach  Deutschland  gegen  Mitte  dieses 
Monats  die  Personenzüge  auf  den  Eisenbahnen,  namentlich  die  Cou- 
rier- und  Schnellzüge,  wieder  mit  der  früheren  Regelmässigkeit  Be- 
förderung finden,  ist  durch  den  Handelsminister  in  einem  Circular  an 
die  Königl.  Eisenbahn-Directionen  und  Commissariate  Ausdruck  ge- 
geben mit  dem  Hinzufügen,  dass  alle  Anordnungen  zur  pünktlichen 
Durchführung  des  publicirten  Fahrplanes  zu  treffen  seien.  In  Fällen 
eines  ungewöhnlichen  Andranges  von  Reisenden  zu  Zügen  mit  knap- 
per Fahrzeit',  empfehle  es  sich,  Doppelzüge  einzurichten  oder  einen 
zweiten  Theil  des  Zuges  nachzuführen. 

Das  zwischen  der  Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft  und 
dem  Senat  der  freien  Stadt  Bremen  vor  Kurzem  getroffene  definitive 
Abkommen  wegen  Durchführung  der  V enlo-Ham burger  Eisen- 
bahn durch  Bremisches  Gebiet  ist  bereits  der  Bürgerschaft  von  Bre- 
men zur  Berathung  und  Beschlussfassung  vorgelegt  worden. 

Das  mehrfach  verbreitete  Gerücht,  dass  das  für  die  Uebernahme 
der  Stamm-Prioritäts  Actien  der  Berliner  Nordbahn  bestandene 
Consortium  sich  aufgelöst  habe  und  die  Verwirklichung  dieses  Bahn- 
projects,  wodurch  eine  directe  Verbindung  zwischen  Berlin  und 
Mecklenb.-Strelitz  hergestellt  werden  soll,  wird  jetzt  widerlegt.  Es 
sind  vielmehr,  heisst  es,  sämmtliche  finanzielle  Arrangements  so  ge- 
ordnet, dass  sobald  die  jetzt  noch  schwebenden  Verhandlungen  mit 
der  Mecklenb.  Regierung  in  den  nächsten  Tagen  zu  dem  voraussicht- 
lich befriedigenden  Abschluss  gelangen,  mit  dem  Bau  dieser  Eisen- 
bahn sofort  uud  jedenfalls  noch  im  Laufe  dieses  Jahres  vorgegangen 
werden  soll. 

Die  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn  wird,  um 
das  Raugiren  auf  dem  Berliner  Bahnhof  in  Zukunft  zu  vermeiden  , in 
der  Gegend  der  rauhen  Berge  bei  Steglitz  anhalten  und  hier  einen 
grossen  Güterschuppen  anlegen,  um  draussen  das  Umladeu  durch- 
gehender Frachtgüter  gleichzeitig  zu  bewirken.  Das  nöthige  Ter- 
rain ist  bereits  erworben  und  der  Bau  soll  bald  beginnen. 

Die  neue  Berl  iner  Gürtelbahn  (vom  Stettiner  Bahnhof  über 
die  Ostbahn  bis  Schöneberg)  ist  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  landes- 
polizeilich untersucht  und  für  betriebsfähig  erklärt  worden. 

Am  15.  d.  M.  wird  von  der  B e rl i n-L e hrter  Bahn  die  Strecke 
Berlin  - Spandau  eröffnet.  Siehe  Bekanntmachung  mit  Fahrplan 
S.  561. 

Die  Schwierigkeiten  die  bis  jetzt  der  Ausführung  der  Magde- 
burg-Lausitzer Eisenbahn  beim  Handelsministerium  im  Wege 
gestanden  haben,  sind  jetzt  endgiltig  beseitigt  und  man  darf  nunmehr 
dem  baldigen  Beginn  des  Baues  dieser  Bahn  entgegensehen. 

Die  Ertheilung  der  Concession  zum  Bau  einer  Eisenbahn  von 
Breslau  nach  Raudten  ist  nunmehr  vom  Handelsminister  be- 
stimmt in  Aussicht  gestellt  worden  und  zwar  an  die  Direction  der 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn.  Die  Ertheilung  selbst 
dürfte  erfolgen,  nachdem  die  bereits  längst  beschlossenen  Abkürzun- 
gen der  Niederschlesich-Märkischen  Eisenbahn  genehmigt  sein  wer- 
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den.  Die  Vorarbeiten  für  Breslau-Raudten  werden  binnen  Kurzem 
in  Angriff  genommen  werden. 

Die  Erdarbeiten  beim  Bau  der  Oberschlesischen  Zweigbahn 
Gleiwitz-Beuthen-Schoppi  nitz  sind  auf  der  Strecke  zwischen 
Beuthen  und  der  Bahnlinie  Tarnowitz-Morgenroth  soweit  gediehen, 
dass  in  nächster  Zeit  das  Legen  der  Schienen  beginnen  kann.  Eine 
Verbindung  der  Stadt  Beuthen  mit  dem  an  der  Oberschlesischen 
Hauptbahn  belegenen  Bahnhof  Morgenroth  kann  somit  für  den  1 Oc- 
tober  bestimmt  in  Aussicht  genommen  werden. 

In  einer  Klage  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  gegen  die  Ober- 
schlesische Eisenbahn  wegen  verschiedener  angeblich  contraetwidri- 
ger  Benutzung  ihrer  Wagen  ist  die  Verklagte  in  erster  Instanz  zu 
einer  Entschädigung  von  146000  Thlrn.  verurtheilt  worden.  Mit  Ein- 
schluss der  mehrjährigen  Zinsen,  welche  die  Klägerin  ausserdem  be- 
ansprucht, wächst  die  von  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  zu  zah- 
lende Summe  auf  160  000  Thlr. 

Die  Sächsische  Regierung  beabsichtigt  in  nächster  Zeit  die 
generellen , Vorarbeiten  für  die  projectirte  Eisenbahn  von  Löbau 
zum  Anschluss  an  die  Berlin-Görlitzer  Bahn  bei  Rietschen  oder 
Weisswasser  beginnen  zu  lassen.  Muthmasslich  werden  hierbei 
die  Fluren  von  Wendischkunnersdorf,  Rosenhain,  Zoblitz,  Gasswitz, 
Kleinradmeritz,  Glossen,  Mauschwitz,  Alt-undNeu-Kunnewitz,  Klein- 
Tettau,  Maltitz,  Lautiz,  Wasserkretscham,  Weissenberg,  Wuischka 
und  Neu-Wuischka  berührt  werden.  Hiernach  scheint  also  diese 
Bahn  bei  Wendisch -Kunnersdorf  auf  die  Sächsisch -Böhmische 
Staatseisenbahn  einmünden  zu  sollen. 

Die  Nachricht,  dass  der  Americanische  Consul  v.  Hoffmann  in 
Petersburg  von  der  Russischen  Regierung  die  Concession  zum  Bau 
der  Breslau-W  arschauer  Eisenbahn  erhaltenhat,  wird  von  der 
„Schles.  Zeit.“  trotz  der  erfolgten  Anzweiflungen  aufrecht  erhalten, 
da  ihr  die  vom  16.  Juni  datirte  Urkunde  in  Russischer  Sprache  vorliege. 

Für  die  Bromb erg- Coni tz er  Eisenbahn  sind  Bahnhöfe  in 
Aussicht  genommen  beiOssowoberg,  Tryszezyn,  Poln.  Crone  (Althof). 
Gostrzyn,  Tuchei,  Frankenhagen,  Conitz. 

Um  übertriebenen  Gerüchten  vorzubeugen , theilt  die  Königl.  Di- 
rection  in  Cassel  mit,  dass  in  der  Nacht  vom  3.  zum  4.  d.  M.  etwa  um 
lUhr  auf  derMain-Weser-Bahn  in  der  Nähe  der  Station  Nauheim 
sich  ein  Unfall  zugetragen  hat.  Soweit  bis  jetzt  ermittelt,  war  näm- 
lich während  der  Fahrt  an  einem  beladenen  Güterzuge  die  Kuppelung 
zwischen  zwei  Wagen  gerissen,  in  Folge  dessen  der  zweite  Theil  des 
Zuges  sich  anfänglich  von  dem  ersten  Theil  getrennt  hatte,  demnächst 
aber  mit  grosser  Heftigkeit  auf  den  ersten  Theil  auflief  und  eine  An- 
zahl Wagen  vollständig  zertrümmerte.  Beide  Geleise  waren  dadurch 
mehrere  Stunden  lang  unfahrbar,  so  dass  die  Passagiere  des  um  7 Uhr 
Morgens  von  Frankfurt  abgehenden  Schnellzuges  in  Nauheim  umstei- 
gen mussten.  Die  Maschine  blieb  unbeschädigt.  Auf  dem  verun- 
glückten Zuge  befanden  sich  keine  Passagiere,  zwei  Beamte  aber 
sind  erheblich  und  einer  leicht  verwundet  worden. 

Delegirte  der  Bayerischen  und  Badischen  Staatsregierung  sowie 
der  Pfälzer  Bahnverwaltung  werden  am  10.  Juli  in  Speyer  zu  einer 
Conferenz  zusammentreten , um  wegen  derdirecten  Verbindung 
der  Heidelberg-Schwetzinger  Bahnlinie  mit  Speyer  Ver- 
handlungen zu  pflegen. 

Die  Linie  Lindau -Bregenz  (Theil  der  Bodenseegürtelbahn) 
1,1S  Stunden  lang,  wird  für  ein  Geleis  ausgeführt,  das  Terrain  jedoch 
für  2 Geleise  erworben.  Der  Bauangriff  erfolgt  in  diesem  Sommer, 
die  Vollendung  voraussichtlich  im  Sommer  1872.  Mit  der  Acquisition 
des  Terrains  wird  bereits  begonnen.  Das  Baukapital  beträgt  1 Mil- 
lion Gulden. 

Köln  - Mindener  Eisenbahn.  Der  veröffentlichte  Auszug)  aus 
dem  Protokoll  der  Generalversammlung  sagt  über  die  durch  die 
Mititairtransporte  veranlassten  Leistungen:  „Es  waren  überhaupt 
1146  Extrazüge,  darunter  98  Züge  mit  Verwundeten  und  95  Züge  mit 
Gefangenen,  und  ausserdem  noch  755  leere  Wagenzüge  erforderlich, 
so  dass  wir  im  Ganzen  für  militairische  Zwecke  1901  Extrazüge  beför- 
dert haben.  Diese  Leistung  bedingte  zeitweise  so  hohe  Anforderun- 
gen an  unsere  Wagen  und  Locomotiven,  von  welchen  letzteren  wir 
25  Stück  den  Bahnen  in  den  okkupirten  Landestheilen  und  3 Stück 
der  Nassauischen  Staatsbahn  hergeliehen  hatten,  dass  die  regelmäs- 
sigen Fahrten  unserer  Personen-  und  Güterzüge  nicht  mehr  auszu- 
führen waren  und  eine  Sistirung,  resp.  Einschränkung  des  Fahrplans 
erfolgen  musste.“  Weiter  entnehmen  wir  dem  Protokoll  Folgendes: 
„Das  Finanzergebniss  unseres  letztjährigen  Betriebes,  wonach  die 
bereits  publicirte  Dividende  IOV2  Procent  beträgt  und  diejenige  von 
1869  um  l3/s  Procent  übersteigt,  hat  unsere,  wie  auch  gewiss  Ihre  Er- 
wartungen bei  Weitem  überboten.  Seit  dem  Bestehen  unserer  Ge- 
sellschaft haben  wir  im  vorigen  Jahre  den  grössten  Reingewinn  er- 
zielt und  würde  derselbe,  wenn  nicht  als  Entschädigung  für  die  Auf- 
hebung der  Actien-Amortisation  das  ursprüngliche  Actiencapital  von 
13000  000  Thlr.  verdoppelt  worden  wäre,  für  das  einfache  Actiencapital 
eine  Dividende  von  18, 92  Proc.  abgeworfen  haben,  und  würden  ausser- 
dem noch  die  Tantiemen  für  den  Administrationsrath  und  dieDirection 
um  18  200  Thlr.;  das  Präzipuum  des  Staats  um  216  667  Thlr.  und  die 
Eisenbahnabgaben  um  76527  Thlr.  gestiegen  sein.  In  Wirklichkeit 
bezieht  der  Staat  für  das  abgelaufene  Jahr  an  Präzipuum  927  564  Thlr 
und  an  Eisenbahnsteuer  384025  Thlr.,  also  in  Summa  1311589  Thlr. 
oder  mehr  als  5 Procent  des  verdoppelten  und  10  Procent  des  ursprüng- 


lichen Actiencapitals.  Die  Summe,  welche  der  Staat  für  die  ursprüng- 
liche, aber  nicht  mehr  bestehende  3y2procentige  Garantie  der  Actien 
an  Präcipuum,  für  die  Aufhebung  der  Actienamortisation  und  an 
Eisenbahnsteuer  von  unserer  Gesellschaft  bisher  bezogen  hat,  beziffert 
sich  auf  die  enorme  Höhe  von  rot.  30  Millionen  Thaler. 

Die  Fertigstellung  der  Berlin-Stendal-Lehrter  Eisenbahn,  welche 
schon  vor  Ablauf  des  verflossenen  Jahres  in  Aussicht  genommen  war, 
hat  sich  durch  den  eingetretenen  Krieg  leider  verzögert.  Nunmehr 
ist  aber  der  Bahnbau  so  weit  vorgeschritten,  dass  die  Betriebseröffnung 
auf  der  ganzen  Strecke  bis  zum  1.  October  d.  J.  mit  Bestimmtheit  er- 
wartet werden  kann.  Wir  versprechen  uns  von  dieser,  die  bisherige 
Norddeutsche  um  ca.  8 Meilen  abkürzenden  Linie  für  unser  Unter- 
nehmen den  allerbesten  Erfolg.  Die  betheiligten  Verwaltungen 
haben  sich  bereits  über  einen  Personenzug-Fahrplan  verständigt,  wo- 
nach täglich  zwischen  Berlin  und  Köln  ausser  den  gewöhnlichen 
Personenzügen,  einem  Tages-Schnellzuge  und  einem  Nacht-Courier- 
Zuge  auch  noch  ein  Expresszug  für  die  erste  Wagenklasse  zum  ge- 
wöhnlichen Personenzugpreise  von  6 Sgr.  pro  Meile  mit  einzelnen 
Diener-Coupes  zum  Preise  von  3%  Sgr.  pro  Meile  in  beiden  Richtun- 
gen befördert  werden  wird.  Dieser  Zug  soll  von  Berlin  um  11  Uhr 
Vormittags  abfahren  und  um  8 Uhr  34  Minuten  Abends  in  Köln  an- 
kommen, und  in  der  umgekehrten  Richtung  um  10  Uhr  Vormittags  von 
Köln  abgelassen  werden  und  um  8 Uhr  15  Minuten  Abends  in  Berlin 
eintreffen.  Eine  gleich  schnelle  Beförderung  dürfte  auf  der  concurri- 
renden  Buke-Kreienser  Route  nicht  wohl  ausführbar  sein. 

Ueber  die  in  Betrieb  gesetzte  Strecke  Wanne-Münster  der  Venlo- 
Hamburger  Bahn  sagt  das  Protokoll:  „Die  8,933  Meilen  lange  Strecke 
Wanne-Münster  mit  den  Stationen  Recklinghausen,  Haltern,  Dülmen, 
Appelhülsen  undMünsterist,wie  Ihnen  bekannt, bereits  seit  dem  1.  Januar 
v.  J.  im  Betriebe.  Auf  dieser  Linie  wurden  vom  Tage  der  Betriebser- 
öffnung ab  täglich  in  jeder  Richtung  4 Personenzüge  und  1 Güterzug, 
und  vom  19.  Januar  ab  noch  ein  zweiter  Güterzug  zwischen  Berge- 
Borbeck  und  Dülmen  abgelassen.  Der  Betrieb  auf  dieser  Strecke  hat 
im  Personenverkehr  81287  Thlr.  11  Sgr.  3 Pf.  aufgebracht  und  im 
Güterverkehr  104581  Thlr.  16  Sgr.  4 Pf.,  mithin  im  Ganzen  185868  Thlr. 
27  Sgr.  7 Pf.  oder  20807  Thlr.  pro  Bahnmeile.  Dieses  erste  Ergebniss 
eines  Stückbetriebes  bietet  keinen  Anhalt  zur  Beurtheilung  der 
künftigen  Verkehrsgestaltung  auf  der  Venlo-Hamburger  Eisenbahn. 
Wir  können  aber  immerhin  für  eine  allmälige  gedeihliche  Entwicke- 
lung des  Lokalverkehrs  ein  günstiges  Prognostikon  darin  erkennen, 
dass  die  Einnahmen  in  der  zweiten  Jahreshälfte,  ohne  Berücksich- 
tigung aus  den  Intraden  aus  den  Militair-Transporten,  um  mehr  als 
10  Procent  gegen  das  erste  Halbjahr  gestiegen  sind.“  Die  Strecke 
Münster-Osnabrück  soll  am  1.  September  eröffnet  werden.  Die  etwa 
1 Meile  lange  Strecke  von  Osnabrück  bis  Hasbergen  ist  bereits  im 
August  v.  J.  für  die  Transporte  der  Georgs -Marien-Hütte  in  Betrieb 
gegeben  worden.  Auf  der  Strecke  von  Osnabrück  bis  zum  Weser- 
Uebergange  bei  Dreye  ist  die  Ausführung  soweit  vorgeschritten,  dass 
eine  streckenweise  Betriebseröffnung  ebenfalls  noch  in  diesem  Jahre 
ermöglicht  werden  könnte.  Dieselbe  ist  indess  aus  ökonomischen 
Gründen  nicht  anzurathen,  weil  ein  Ersatz  für  die  mit  der  Beschleu- 
nigung der  Arbeiten  verbundenen  Mehrausgaben  aus  den  Betriebs- 
überschüssen nicht  zu  erwarten  sein  würde. 

Der  Bau  der  Emscherthalbahn  ist  aus  den  angeführten  Gründen 
im  verflossenen  Jahre  nur  sehr  schwach  betrieben  worden.  Die 
Strecke  von  Herne  bis  Castrop  wurde  bereits  im  Monat  August  v.  J. 
für  den  Kohlen-Transport  der  Zeche  Erin  in  Betrieb  genommen.  Die 
Strecke  von  Wanne  bis  Sterkrade  ist  im  Bau  begriffen  und  wird  noch 
in  diesem  Jahre  für  den  Betrieb  fertig  gestellt  werden.  Die  Schelde- 
thalbahn soll  noch  im  laufenden  Jahre  demBetriebe  übergeben  werden. 

In  finanzieller  Beziehung  bemerkt  das  Protokoll : „Die  erforder- 
lichen Geldmittel  zur  Bestreitung  aller  Baukosten  für  die  Venlo- 
Hamburger  Eisenbahn  sind  disponibel  gestellt.  Es  ist  uns  nämlich 
Anfangs  Februar  d.  J.  gelungen,  den  20  Millionen  Thaler  betragen- 
den Rest  unserer  4y2proc.  Obligationen  6.  Emission  zum  Course  von 
88  Procent  an  die  Discontogesellscbaft  in  Berlin  zu  verkaufen.  Ist 
dieser  Cours  derselbe,  den  wir  durch  die  vielberedete  Eisenbahn- 
Prämienanleihe  von  lOOMillionenThalern  erzielt  haben  würden  und  sind 
bei  dem  Geschäftsabschlüsse  mit  der  Discontogesellscbaft  aber  noch 
viele  für  uns  weit  günstigere  Nebenbedingungen  stipulirt  worden : so 
haben  wir  alle  Ursache,  uns  nachträglich  zu  freuen,  dass  das  Königl. 
Handelsministerium  uns  im  Jahre  1869,  wenn  auch  ganz  unerwartet, 
die  Genehmigung  zur  qu.  Prämienanleihe  versagt  hat.  — Für  das  zum 
Bau  der  Emscher-  und  Scheldethalbahn,  so  wie  zum  Bau  einer  grossen 
Wagenwerkstätte  bei  Dortmund  und  zur  Vermehrung  des  Betriebs- 
materials der  Hauptbahn  von  Ihnen  in  Höhe  von  8y2  Mill.  Thaler  be- 
willigte Anlagecapital  werden  wir  ein  Königliches  Privilegium  erst 
dann  nachsuchen,  wenn  wir  die  Deckung  eines  weiteren  Geldbedarfes 
in  neue  Aussicht  nehmen  müssen,  um  zu  jener  späteren  Zeit  den  für 
die  neue  Anleihe  zu  wählenden  Zinsfuss  den  augenblicklichen  Börsen- 
Verhältnissen  richtiger  anpassen  zu  können.“ 

Die  früher  beschlossene  Statutenänderung,  nach  welcher  die 
Köln-MindenerBahn  berechtigt  sein  soll,  mit  anderen  Bahnen  Verträge 
wegen  der  einseitigen  oder  gegenseitigen  Benutzung  zu  schliessen, 
oder  auch  Behufs  dieser  Förderung  an  solchen  fremden  Bahnen  oder 
anderen  Transport- Anstalten  in  jeder  beliebigen  Weise  sich  finanziell 
zu  betheiligen,  hat  die  Kgl.  Sanction  erhalten.  „Auf  Grund  dieser  neu 
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ewoDnenen  Freiheit  sind  wir  (nagt  das  Protokoll)  auch  bereits  einem 
eute  noch  nicht  inittheilbaren  Project  näher  getreten,  von  dessen 
Realisirung  wir  die  günstigste  Einwirkug  auf  die  Interessen  unserer 
Gesellschaft  erwarten.“  Die  Generalversammlung  nahm  folgende 
Anträge  der  Directiou  an:  „Festsetzung  der  Tantieme  für  den 
Administrationsrath  auf  Ein  Procent  der  tauti&mepflichtigen  Summe  ; 
Ermächtigung  der  Direetion,  von  dem  nach  Abzug  der  Dividende  ver- 
bleibenden Betriebsüberschuss  ad  41 103  Thlr.  10  Pf.  der  Kaiser 
Wilhelm-Stiftung  für  Deutsche  Invaliden  40000  Thlr.  und  den  letzten 
Rest  von  1103  Thlr.  10  Pf.  der  Unterstützungs -Kasse  für  die  Ange- 
stellten der  Gesellschaft  zu  überweisen.“ 

— tz.  Tilsit  - Insterburger  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht 
pro  1870.)  Der  Bau  dieser  7,w  Meilen  langen  Bahn  wurde  in  General- 
Entreprise  von  einem  Bau  Unternehmer  ausgeführt,  welchem  das  Ge- 
sellschafts-Kapital, bestehend  in  1 533  400  Thlr.  Actien  und  1 555  600 
Thlr.  Prioritäts-Stamm-Actien  überwiesen  wurde,  auch  erhielt  der- 
selbe eine  von  der  Köuigl.  Staatsregierung  bewilligte  Subvention  vou 
140000  Thlrn. 

Die  Betriebsmittel  bestanden,  wie  im  Vorjahre,  aus  5 Locomotiven 
nebst  Tendern,  12  Personenwagen,  enthaltend  676  Plätze,  und  138  Ge- 
päck- uud  Güterwagen  mit  einer  Ladefähigkeit  von  25  651  Ctru.  Die 
Locomotiven  legten  10  945  Nutzmeilen  zurück  und  es  wurden  im 
Jahre  1870  befördert: 

331  Personen  in  der  I.  Kl.,  8248  in  der  II.  Kl.,  18515  in  der  III.  Kl., 
51  620  in  der  IV.  Kl.  und  18  792  Militairs,  zusammen  97  506  Personen, 
6915  Ctr.  Passagier-Gepäck,  164  Hunde,  10  Equipagen,  20  Militair- 
Fahrzeuge,  148  Ctr.  Militair-Effecten,  3059  Pferde,  7541  Ctr.  Eilgüter, 
1292  Ctr. Postgüter,  1923  Ctr.  sperrige,  37126  Ctr.  Normalgüter,  623118 
Ctr.  der  ermässigten  Klassen  und  zu  Spezial-Tarifen,  382 Ctr.  frachtfreie 
Güter  (zusammen  671382  Ctr.)  und  29755  Stück  Thiere  zum  Gewichte 
von  52  411  Ctrn.,  überhaupt  723  793  Ctr. 

Von  den  Personen  sind  81708  und  von  den  Gütern  582  021  Ctr. 
im  Binnenverkehre  befördert  worden.  Von  jeder  Person  sind 
durchschnittlich  zurückgelegb  5,50  Meilen  und  von  jedem  Ctr.  Gut 
5,48  Meilen  bei  einer  Einnahme  von  2 Sgr  Pf.  pro  Person  und  resp. 
von  3,20  Pf-  pro  Centner  und  Meile.  Die  spezifische  Frequenz  umfasste 
75  540  Personen-  resp.  558  975  Centnerineilen  und  es  sind  gegen  das 
Vorjahr  mehr  befördert  2656  Personen  = 2,80  Proc.  uud  44082  Ctr. 
Güter  = 6,49  Proc. 

DieEinnahmen haben  betragen:  für  gewöhnliche  Personen-Trans- 
porte  32  737  Thlr.,  für  Militair-Transporte  5007  Thlr.,  für  Gepäck 
896  Thlr.,  für  Equipagen  129  Thlr.,  für  Hunde  34  Thlr.,  für  Militair- 
Pferde  3302  Thlr.  (zus.  42 105  Thlr.) , für  Eil-  und  Frachtgüter  29  000 
Thlr.,  für  Vieh  3346  Thlr.,  an  Nebenerträgen  847  Thlr.  (zus.  33193  Thlr.) 
und  aus  sonstigen  Quellen  14  642  Thlr.,  überhaupt  89  940  Thlr.  = 
12668  Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge,  8 Thlr.  6 Sgr.  pro  Nutzmeile  und 
gegeu  das  Vorjahr  mehr  9405  Thlr.  = 11, 68  Proc. 

Ausgegeben  wurden:  12  843  Thlr.  für  die  allgemeine  Verwaltung,' 
19  370  Thlr.  für  die  Bahn  Verwaltung,  23  736  Thlr.  für  die  Transport- 
Verwaltung,  765  Thlr.  zu  Staatssteuern  (zus.  56  714  Thlr.  =7988  Thlr. 
pro  Meile  resp.  5 Thlr.  5 Sgr.  1 Pf.  pro  Nutzmeile),  2000  Thlr.  Beitrag 
zum  Reserve-  und  12  800  zum  Erueuerungsfonds,  überhaupt  71514 
Thlr.  = 79,5!  Proc.  der  Brutto-Einnahmen.  Gegeu  das  Vorjahr  sind 
die  Ausgaben  um  5077  Thlr.  = 7)64  Proc.  gestiegen. 

Der  verbliebene  Ueberschuss  von  18  426  Thlrn.  wurde  zur  Ver- 
keilung einer  Dividende  Ton'l!/6  Proc.  an  die  Inhaber  der  Prioritäts- 
Actien  verwandt.  Er  war  um  4327  Thlr.  = 30, 69  Proc.  grösser  als  der 
vorjährige. 

Der  Reservefonds  hatte  eineu  Bestand  von  11 526  Thlrn.,  der  Er- 
neuerungsfonds von  51098  Thlrn.  und  die  Pensionskasse  von  10419 
Thlrn. 

— t — Betriebs-Ergebnisse  der  Altona-Kieler  Bahn  pro  1870.  Die 
Gesammtlänge  des  Holsteinischen  Eisenbahnnetzes  der  Altona-Kieler 
Eisenbahngesellschaft  betrug  im  Jahre  1870,  nachdem  mit  dem  1.  Ja- 
nuar dieses  Jahres  der  Betrieb  des  HamburgischenTheils  der  Altona- 
Hamburger  Verbindungsbahn  an  die  Berlin-Hamburger  Eisenbahn- 
gesellschaft, als  derzeitige  Pächterin  dieser  Bahnstrecke,  abgegeben 
war,  32,2?  Meilen  oder  242, B3  Kilometer,  wovon  auf  die  Altona-Kieler 
Bahn  (die  Stammbahn)  14, 08  Meilen,  auf  die  Rendsburg-Neumünster’- 
sche  Bahn  4,a0  Meilen,  auf  die  Neumünster-Neustädter  Bahn  8,30  Ml., 
auf  die  Kiel-Ascheberger  Bahn  3,60  Ml.,  auf  die  Altona-Blankeneser 
Bahn  1,80  Ml.  und  auf  den  Holsteinischen  Theil  der  AltODa-Hambur- 
ger  Verbindungsbahn  0,S2  Ml.  kommen.  Dabei  ist  zu  bemerken,  dass 
die  Schleswigschen  Bahnen,  wofür  ein  besonderer  Geschäftsbericht 
veröffentlicht  ist,  im  Vorstehenden  nicht  mit  berücksichtigt  siud.  Der 
Betrieb  der  Schleswigschen  Bahnen  ist  mit  dem  1.  Januar  1870  in  die 
Hände  der  Altona-Kieler  Eisenbahngesellschaft  übergegangen  , aber 
da  beide  Bahnen  noch  nicht  vollständig  mit  einander  verschmolzen 
sind,  so  müssen  die  Betriebs-Ergebnisse  derselben  bis  auf  Weiteres 
noch  von  einander  getrennt  gehalten  werden. 

Das  Anlagekapital  des  Holsteinischen  Eisenbahnnetzes  der  Al- 
tona-Kieler Eisenbahngesellschaft  betrug  im  vorigen  Jahre  10  627  058 
Thlr.,  wovon  auf  Vorarbeiten  183  709 Thlr.,  auf  Grunderwerb  1 054629 
Thlr.,  auf  den  Bahnkörper  1 964296  Thlr.,  auf  Oberbau  2634767  Thlr., 
auf  Bahnhöfe  und  Gebäude  2 689 905  Thlr.,  auf  elektrische  Signal- 
vorrichtungen 26  988  Thlr.,  auf  Insgemeinkosten,  Zinsen  während 
der  Bauzeit  etc.  792  705  Thlr.  und  auf  Betriebsmittel  1 280  059  Thlr. 


kommen.  Das  gesummte  Anlagekapital  betrug  also  durchschnittlich 
pro  Meile  Bahnlänge  330033  Thlr.,  pro  Kilometer  43817  Thlr.  Ausser- 
dem 6ind  aus  dem  Reservefonds  zur  weiteren  und  vollständigen  Aus- 
rüstung des  Unternehmens  im  vorigen  Jahr  17600  Thlr.,  in  früheren 
Jahren  880580  Thlr.,  im  Ganzen  also  bis  Ende  vorigen  Jahres  898  180 
Thlr.  verwandt. 

Die  vorhandenen  Transportmittel  bestehen  aus  38  Locomotiven, 
worunter  28  gekuppelte  sich  befinden,  ferner  aus  24  Tendern,  56  vier- 
rädrigen und  36  sechsrädrigen  Personenwagen,  11  vierrädrigen  Ge- 
päckwagen, 184  vierrädrigen  offenen  und  308  vierrädrigen  bedeckten 
Güterwagen,  2 offenen  und  1 bedeckten  achträdrigen  Güterwagen, 
40  vierrädrigen  Arbeitswagen,  3 Schneepflügen,  8 Draisinen,  23  Dreh- 
wagen für  Bahnmeister  und  1 stehenden  Dampfmaschine  zum  Betrieb 
der  geneigten  Ebene,  welche  den  etwa  30  Meter  betragenden  Höhen- 
unterschied zwischen  Bahnhof  Altona  und  dem  Altouaei  Eiseubahn- 
quai  vermittelt.  Die  Locomotiven  sind  sämintlich  mit  Expansion,  20 
von  ihnen  überdies  mit  Coudensation  versehen.  Die  Personenwagen 
enthalten  190  Plätze  I.  Kl.,  888  Plätze  II.  Kl.  uud  3402  Plätze  III.  Kl , 
im  Ganzen  also  4480  Plätze.  Auf  eine  Achse  kommen  durchschnitt- 
lich 20,36  Plätze,  auf  eine  Meile  Bahulänge  139,13  Plätze,  auf  ein  Kilo- 
meter 18,4,  Plätze.  Die  Gesammtladungsfähigkeit  der  Gepäckwagen 
beträgt  880  Ctr.,  der  Güterwagen  70  980  Ctr.,  der  Arbeitswagen  4800 
Ctr.,  zusammen  76  660  Ctr.,  oder  durchschnittlich  pro  Meile  Bahn- 
länge 2380  Ctr.,  pro  Kilometer  316  Ctr.  Die  grösste  zulässige  Bela- 
stung einer  Güterwagen-Achse  ist  100  Ctr.,  der  Durchmesser  dieser 
Achsen  4*/2  bis  5 Zoll,  die  Anzahl  der  in  Reserve  vorhandenen  eiser- 
nen Achsen  ist  248.  Die  Anschaffungskosteu  der  Locomotiven  und 
Tender  waren  565  264  Thlr.,  oder  durchschnittlich  pro  Meile  Bahn- 
länge 17  234 Thlr.,  pro  Kilometer  2280Thlr.,  der  Personenwagen 233  794 
Thlr.,  oder  durchschnittlich  pro  Meile  Bahnlänge  7110  Thlr.,  pro  Ki- 
lometer 944  Thlr.,  der  Güter-  und  Gepäckwagen  479  826  Thlr.,  oder 
durchschnittlich  pro  Meile  Bahulänge  14  629  Thlr.,  pro  Kilometer 
1942  Thlr. 

Die  Locomotiven  legten  im  Jahre  1870  vor  Schnellzügen  15  745 
Ml.,  vor  Personenzügen  66  770  Ml.,  vor  Güterzügen  24  067  Ml.,  vor 
Arbeits-  und  Materialzügen  837  Ml.,  als  vorgelegte  Reserveinaschineu 
2550  Ml.,  leer  und  beim  Rangiren  der  Züge  8614  Ml  , im  Ganzen  also 
118  583  Ml.  zurück,  darunter  109  969  Nutzmeilen  (gegeu  122007  Nutz- 
meilen im  Vorjahr).  Im  Betriebsjahr  1870  wurden  abgelasseu  1675 
Schnellzüge,  2244  Personenzüge,  20  323  gemischte  Züge,  2391  Güter- 
züge, 704  Material-  und  Arbeitszüge,  zusammen  27  337  Züge.  Die 
durchschnittliche  Zahl  der  Wagenachsen  in  den  Schnellzügen  war  15, 8, 
in  den  Personenzügen  und  gemischten  Zügen  23, 5,  in  den  Güterzügen 
72,3,  in  den  Material-  und  Arbeitszügen  35, 3. 

Zur  Feuerung  der  Locomotiven  (excl.  der  Reservemaschineu) 
wurden  an  Brennmaterial  verbraucht  119  Klafter  Holz  zum  Anheizen, 
oder  0,i2  Cubikfuss  pro  Nutzmeile,  ferner  3460  Ctr.  Cokes  bei  3533 
Nutzmeilen,  oder  97, 89  Pfund  Cokes  pro  Nutzmeile,  ferner  103  181  Ctr. 
Steinkohlen  bei  105  921  Nutzmeilen,  oder  97, 4i  Pfund  Kohlen  pro 
Nutzmeile,  ferner  10065  Ctr.  Torf  bei  514  Nutzmeilen,  oder  195,7tPfd. 
Torf  pro  Nutzmeile.  Durchschnittlich  wurden  pro  Wagenacbsmeile 
2,8  Pfund  Brennmaterial  verbraucht.  Der  Durchschnittspreis  von 
1 Cubikfuss  Holz  stellte  sich  auf  ll89  Sgr. , von  100  Pfd.  Cokes  auf 
15  Sgr. , von  100  Pfd.  Kohlen  auf  12, 3 Sgr.,  von  100  Pfuud  Torf  auf 
3,66  Sgr.  Die  Kosten  des  im  Betriebsjahr  1870  zur  Locomotivheizung 
verbrauchten  Brennmaterials  betrugen  überhaupt  45  455  Thlr.,  oder 
durchschnittlich  pro  Nutzmeile  12, 4 Sgr.,  pro  Achsmeile  4,e6  Sgr. 

Die  Altona  Kieler  Personenwagen  durchliefen  im  Jahr  1870  auf 
der  eigenen  Bahn  821217,  auf  fremden  Bahnen  239  767,  die  Altona- 
Kieler  Güter-,  Gepäck-  und  Arbeitswagen  auf  der  eigenen  Bahn 
1 442  199,  auf  fremden  Bahnen  758860  Achsmeilen , im  Ganzen  legten 
also  die  eigenen  Wagen  zurück  3 262  043  Achsmeilen  (gegen  2 951  733 
Achsmeilen  im  Vorjahr),  und  zwar  durchlief  jede  Personenwagen  - 
achse  durchschnittlich  4822, 6,  jede  Güterwagenachse  2004, 6 Mei- 
len. Fremde  Wagen  durchliefen  auf  der  Bahn  im  Ganzen 
1579087  Achsmeilen,  und  zwar  fremde  Personenwagen  191392,  fremde 
Güterwagen  1 243  202 , Postwagen  144  493  Achsmeilen.  Eigene 
und  fremde  Personenwagen  legten  überhaupt  auf  der  Bahn  zurück 
1012  610  Achsmeilen,  also  durchschnittlich  pro  Meile  Bahnlänge 
31448,  pro  Kilometer  4175  Achsmeilen,  eigene  und  fremde  Güter- 
wagen überhaupt  2685401  Achsmeilen  oder  durchschnittlich  pro  Meile 
Bahnlänge  83397,  pro  Kilometer  11  073  Achsmeilen,  Postwagen  über- 
haupt 144  493  Achsmeilen  oder  pro  Meile  Bahnlänge  4487,  pro  Kilo- 
meter 595  Achsmeilen.  Eigene  und  fremde  Wagen  legten  demnach 
zusammen  auf  der  eigenen  Bahn  zurück  3 842  504  Achsmeilen  (gegen 
3572924  Achsmeilen  im  Vorjahr),  oder  durchschnittlich  pro  Meile 
Bahnlänge  119  332,  pro  Kilometer  15  844  Achsmeilen.  Die  grösste, 
von  einer  eisernen  Achse  seit  deren  Anschaffung  zurückgelegte  Mei- 
leuzahl  war  36903,  von  einer  stählernen  Achse  desgl.  30057,  von  einem 
eisernen  Radreifen  desgl.  25  000  Meilen. 

Im  Personenverkehr  wurden  befördert  in  I.  Kl.  5550,  in  II.  Kl. 
263  731,  in  III.  Kl.  1220  314,  zu  ermässigten  Fahrpreisen  12  967  Per- 
sonen, davon  im  Localverkehr  1405578  Personen,  im  directen  Verkehr 
abgegangeu  47  321,  angekommen  48508,  im  Durchgangsverkehr  1155 
Personen.  Ferner  wurden  72  799  Ctr.  Reisegepäck,  darunter  57  346 
Ctr.  Freigewicht  und  15453  Ctr.  Gepäckübergewicht,  nebst  2230Hun- 
den  der  Reisenden  befördert. 

Im  Güterverkehr  wurden  befördert: 
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Eil-  und  sperriges  Gut  im  Localverkehr  ......  111  781  Ctr,, 

„ „ „ „ „ directen  Verkehr  angekommen  62  283  „ 

„ „ „ „ „ „ „ abgegangen  72  740  „ 

Frachtgut  der  Normalklassen  im  Localverkebr  ...  1 071  904  ,, 

> „ „ „ „ directen  Verkehr  an- 
gekommen . . 679  386  „ 

„ „ „ „ directen  Verkehr  ab- 
gegangen . . . 720898  „ 

Frachtgut  der  ermässigten  Taxen  im  Loealverkehr  . 3 459354  „ 

„ „ „ „ „ directen  Verkehr 

angekommen  630337  „ 

„ „ „ „ „ directen  Verkehr 

abgegangen  . . 980  445  „ 

Ueberhaupt  also  Güter  im  Localverkehr 4 643  039  Ctr., 

„ „ „ „ direct.  Verkehr  ängekommen  1722114  „ 

„ „ „ „ „ „ abgegangen  1 423  975  „ 


zusammen  7 789 128  Ctr. 
Ausserdem  Betriebsdienst- und  Baugüter 373 111  Ctr. 

Die  Güter,  welche  den  Hauptverkehr  auf  der  Altona-Kieler  Bahn 
bildeten,  waren  Austern,  Bau-  und  Nutzholz,  Brennmaterialien,  Colo- 
mialwaaren,  Dünger,  Eisen  und  Stahlwaaren,  Fische,  Getreide,  Hä- 
ringe, Hülsenfrüchte,  Kartoffeln,  Kies  und  Gerolle,  Kohlen  und  Cokes, 
Lumpen  und  andere  Abfälle,  Manufacturwaaren,  Mühlenfabrikate, 
Rohzucker  und  Raffinaden,  Steine,  Ziegelwaaren  und  Dachschiefer. 

Im  Güterverkehr  wurden  ferner  befördert  680  Equipagen,  23  742 
Pferde,  119  990  Stück  Rindvieh  , Schweine,  Schaafe  etc. , überhaupt 
601  396  Ctr.  Vieh. 

Sämmtliche  Passagiere  in  I.  Kl.  haben  49  257,  in  II.  Kl.  1014577, 
in  III.  Kl.  3 958152,  zü  ermässigten  Fahrpreisen  73  528  Meilen,  im 
Ganzen  also  5095514  Personenmeilen  zurückgelegt.  Sämmtliche 
Güter  haben  zurückgelegt  80 157  432  Centnermeilen,  und  zwar  die  Eil- 
und sperrigen  Güter  2362048,  die  Frachtgüter  der  Normalclassen 
29  099  186,  die  Frachtgüter  der  ermässigten  Taxen  39  218  409,  die  Be- 
triebsgüter 2 616  501,  die  Equipagen  93  395,  das  Vieh  6 767  893  Cent- 
nermeilen, 

Durchschnittlich  hat  jede  Person  in  I.  Kl.  8,88  Ml.  durchfahren, 
in  II.  Kl.  3,8s  Ml.,  in  III.  Kl.  3,24  Ml.,  zu  ermässigtenFahrpreisen  5)87M1., 
ohne  Unterschied  der  Klassen  3,39  Ml.  Jeder  Centner  Eil-  und  sper- 
riges Gut  hat  durchschnittlich  9,67  Ml.,  Frachtgut  der  Normalklassen 
11,77  Ml.,  Frachtgut  der  ermässigten  Taxen  7,74M1.,  Betriebsdienstgut 
7,ox  Ml.,  jeder  Centner  Gut  überhaupt  8ie8  Ml.  zurückgelegt. 

Eingenommen  sind  durchschnittlich  pro  Meile  für  jeden  Passa- 
gier in  I.  Kl.  6,08  Sgr.,  in  II.  Kl.  4,28  Sgr.,  in  III.  Kl.  2,88  Sgr.,  zu  er- 
mässigten Preisen  l,48Sgr. , ohne  Unterschied  der  Klassen  3,17  Sgr., 
für  jeden  Centner  Eil-  und  sperriges  Gut  9,3p  Pf.,  Frachtgut  der  Nor- 
malklassen 3)76  Pf.,  Frachtgut  der  ermässigten  Taxen  2,2i  Pf.,  für 
jeden  Centner  Gut  überhaupt  3,09  Pf. 

Die  Einnahme  aus  dem  Personenverkehr  war  im  Ganzen  620  146 
Thlr. , also  durchschnittlich  pro  Meile  Bahnlänge  19  259  Thlr.  (gegen 
20  687  Thlr.  imVorja.hr),  pro  Kilometer  2557  Thlr. , und  zwar  wurde 
eingenommen  von  den  Passagieren  in  I.  Kl.  9958  Thlr.,  in  II.  Kl. 
144  609  Thlr. , in  III.  Kl.  380087  Thlr.,  zu  ermässigten  Fahrpreisen 
3638  Thlr.,  also  für  Personen  überhaupt  538  292  Thlr.,  davon  im  Lo- 
calverkehr 403  447  Thlr.,  im  directen  und  Durchgangsverkehr  134845 
Thlr.,  ferner  für  Reisegepäck  11 986  Thlr.,  für  Hunde  der  Reisenden 
376  Thlr.,  für  Militärbeförderungen,  Extrazüge  etc.  66  615  Thlr.,  für 
Abonnementsbillets  2877  Thlr. 

Im  Güterverkehr  wurden  eingenommen  807  332  Thlr.  oder  durch- 
schnittlich pro  Meile  Bahnlänge  25  072  Thlr.  (gegen  20  687  Thlr.  im 
Vorjahr),  pro  Kilometer  3329  Thlr. , und  zwar  für  Eil-  und  sperrige 
Güter  im  Localverkehr  29  651  Thlr.,  im  directen  Verkehr  31 338  Thlr., 
fürPostbeförderungen  13686  Thlr.,  für  Frachtgüter  der  Normalklassen 
im  Lokalverkehr  144  719  Thlr. , im  directen  Verkehr  159  366  Thlr., 
für  Frachtgüter  der  ermässigten  Taxen  im  Local  verkehr  178122  Thlr., 
im  directen  Verkehr  62590  Tblr.,  für  Equipagen  2913  Thlr.,  für  Vieh 
105  727  Thlr.,  für  Militärbeförderungen  43  223  Thlr..  für  Nebenerträge 
35  997  Thlr. 

Die  Einnahmen  aus  sonstigen  Quellen  (Pachterträge  etc.)  waren 
20  769  Thlr.,  die  Gesammt-Einnahme  1448  247  Thlr.,  oder  pro  Meile 
Bahnlänge  44  977  Thlr.  (gegen  42  284  Thlr.  im  Vorjahr),  oder  pro 
Kilometer  5972  Thlr.,  pro  Nutzmeile  13, J7  Thlr.  Von  dieser  Gesammt- 
Einnahme  kommt  auf  den  Personenverkehr  42, 82  Procent,  auf  den 
Güterverkehr  55, 75  Proe.,  auf  sonstige  Quellen  1,43  Procent. 

Die  Ausgaben  betrugen  für  die  Bahnverwaltung  im  Ganzen 
269  394  Thlr.,  oder  durchschnittlich  pro  Meile  Bahnlänge  8366  Thlr. 
(gegen  8408  Thlr.  im  Vorjahr),  pro  "Kilometer  1111  Thlr.,  für  die 
Transportverwaltung  36441.7  Thlr.,  also  pro  Nutzmeile  3,31  Thlr.,  pro 
Achsmeile  0,09  Thlr.  (gegen  1,10  Thlr.  im  Vorjahr);  für  die  allgemeine 
Verwaltung  37  857  Thlr.,  oder  durchschnittlich  pro  Meile  Bahnlänge 
1176  Thlr.,  pro  Kilometer  156  Thlr.,  die  Summe  aller  Ausgaben  also 
671668  Thlr.,  oder  durchschnittlich  20859  Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge 
( gegen  20726  Thlr.  im  Vorjahr),  oder  2769  Thlr.  pro  Kilometer,  6,u 
Thlr.  pro  Nutzmeile.  Von  der  Gesammt-Ausgabe  kommen  40, 09  Proc. 
auf  die  Bahnverwaltung,  54, 26  Proc.  auf  die  Transportverwaltuug  und 
5,85  Proc.  auf  die  allgemeine  Verwaltung.  Sämmtliche  Ausgaben  be- 
tragen 46, 3s  Proc.  von  der  Brutto-Einnahme  (gegen  49, 09  Proc.  im  Vor- 
jahr). 


Der  Ueberschuss  beträgt  776  578  Thlr.,  oder  pro  Meile  Bahn- 
länge 24 117  Thlr.,  pro  Kilometer  3202  Thlr.,  was  einer  Verzinsung 
des  gesammten , bis  ult.  1870  aufgewandten , Anlagecapitals  mit  7,30 
Proc.  gleichkommt.  Von  dem  Ueberschuss  sind  430  500  Thlr.  zur  Ver- 
leihung einer  Dividende  von  7 Proc.  auf  die  Stammactien  verwendet, 
53  667  Thlr.  sind  in  den  Reservefond  eingelegt  3000  Thlr.  der  Pen- 
sionscasse  für  die  Angestellten  überwiesen,  4508  Thlr.  Ersparniss- 
Prämien  den  Angestellten  ausgezahlt,  102 662  Thlr.  Zuschuss  zurZah- 
lung  der  Zinsen  des  Anlagecapitals  der  Schleswigsehen  Bahn  gelei- 
stet (da  die  Einkünfte  dieser  Bahn  nicht  zur  Zahlung  der  Seitens  der 
Altona-Kieler  Gesellschaft  garantirten  Zinsen  für  dieSchleswigschen 
Stammactien  und  Prioritäts-Obligationen  ausreichten),  ferner  sind 
147741  Thlr.  zur  Verzinsung  und  30000  Thlr.  zur  Amortisation  von 
Prioritäts-Anleihen  der  Altona-Kieler  Bahn  verwendet. 

Der  Reservefond  bestand  am  Schluss  des  Jahres  1869  aus  391 240 
Thlr.  wozu  pfo  1870  als  Einlage  und  durch  sonstige  Einnahmen  70277 
Thlr.  hinzukamen.  Dagegen  wurde  in  demselben  Jahr  aus  dem  Re- 
servefond entnommen  für  Ergänzungsbauten  5712  Thlr.  und  für  Rück- 
zahlung einer  Anleihe  12  000  Thlr. , so  dass  am  Schluss  des  Jahres 
1870  ein  Bestand  von  443805  Thlr.  verblieb. 

Eine  Vergleichung  des  Verkehrs  von  1870  mit  demjenigen  des 
Vorjahrs  ergiebt,  dass  wegen  der  Abgabe  des  Hamburgischen  Theils 
der  Altona-Hamburger  Verbindungsbahn  die  im  Betrieb  befindliche 
Bahnlänge  0,6  Meilen  kleiner  geworden  ist,  dass  ferner  die  Zahl  der 
beförderten  Personen  um  22, 1S  Proc.  abgenommen,  die  Masse  der  be- 
förderten Güter  aber  um  9,94  Proc.  zugenommen  hat,  dass  ferner  die 
Einnahmen  um  4,42  Proc.  gewachsen  sind,  während  die  Ausgaben  um 
l,2i  Proc.  sich  vermindert  haben,  und  dass  der  Ueberschuss  um  9, 83 
Proc.  gestiegen  ist.  Die  Dividende  ist  trotzdem  dieselbe  geblieben 
wie  im  Jahre  1869,  weil  ein  beträchtlicher  Theil  des  Ueberschusses 
. zur  Deckung  der  Unterbilanz  der  Schleswigschen  Bahnen,  wie  schon 
oben  erwähnt  ist,  verwendet  werden  musste. 

Der  Bestand  der  Beamten-Pensions-  und  Unterstützungcasse  am 
Schluss  des  Jahres  1869  war  109  021  Thlr.,  wovon27561  Thlr.  aisbeson- 
derer Dispositionsfond  von  der  Direction  verwaltet  werden.  Die  Ein- 
nahme pro  1870  war  16  874  Thlr.,  nämlich  4355 Thlr.  Zinsen,  7236  Thlr. 
Einlagen  der  Betheiligten  und  5283  Thlr.  ausserordentliche  Einnah- 
men, welche  von  den  Gesellschaftsbehörden  der  Pensionscasse  über- 
wiesen sind.  Die  Ausgabe  betrug  im  Ganzen  10005  Thlr.,  nämlich 
Pensionen  an  invalide  Beamte  3582  Thlr. , an  Wittwen  5454  Thlr. , an 
Waisen  122  Thlr.,  Kur-  und  Beerdigungskosten  731  Thlr.,  zu  sonsti- 
gen Zwecken  116  Thlr.  Der  Ueberschuss  pro  1870  betrug  also  6869 
Thlr.  Die  Zahl  der  Betheiligten  war  933,  Pensionen  erhielten  283, 
einmalige  Unterstützungen  6 Personen. 

— tz.  Rhein-Nahe-Eisenbahn.  (Geschäftsbericht  pro  1870.) 

Das  concessioni'rte  Anlage-Kapital  der  16, t3  Meilen  langen  Rhein- 
Nahe-Eisenbahn  beträgt  unverändert  18  000  000  Thlr.,  davon  9 000  000 
Thlr.  Stamm-Actien.  Von  den  Prioritäts-Obligationen  waren  90400 
Thlr.  amortisirt.  Das  verwendete  Anlage-Kapital  betrug  16  381  748 
Thlr.  resp.  1 015  608  Thlr.  pro  Meile  und  es  waren  an  Betriebsmitteln 
vorhanden:  36  Locomotiven  nebst  Tendern,  40  Personenwagen  mit 
1754  Sitzplätzen,  8 Gepäck-,  574  Güter-  und  Kohlen-,  sowie  37  Erd- 
transportwagen mit  einer  Gesammt-Ladungsfähigkeit  von  112  420  Ctrn. 

Die  eigenen  Locomotiven  haben  102 125  und  fremde  16  512  Nutz- 
meilen zurückgelegt. 

Der  Rhein-Nahe -Eisenbahn,  als  einer  der  Hauptverbindungs- 
bahnen  zwischen  Deutschland  und  Frankreich  war  während  des  Krie- 
ges eine  grosse  Aufgabe  zugewiesen,  welche  von  ihr,  allerdings  mit 
Aufwendung  der  äussersten  Anstrengungen,  glücklich  gelöst  ist. 
Schon  bei  dem  Aufmärsche  der  Armeen  war  sie  eine  Zeit  lang  zu  be- 
deutenden Leistungen  berufen,  indem  sie  nach  dem  Ausschiffungs- 
punkte Birkenfeld  bis  15  Militärzüge  täglich  zu  befördern  hatte.  Nach 
dem  raschen  Vorrücken  der  Deutschen  Armeen,  während  der  Bela- 
gerung von  Metz  und  fortdauernd  im  ganzen  Laufe  des  Krieges  fiel 
der  Rhein-Nahe-Bahn  dann  auf  ihrer  ganzen  Länge  die  Beförderung 
der  Militär- Transporte,  der  Militär-Güter  und  der  bedeutenden  Pro- 
viant-Transporte nach  Frankreich  zu,  während  in  umgekehrter  Rich- 
tung sie  an  der  Fortschaffung  einer  grossen  Zahl  von  Gofaogenen, 
von  Verwundeten  und  Kranken  und  der  colossalen  Beute  einen 
wesentlichen  Antheil  zu  nehmen  hatte. 

Den  bedeutenden  Leistungen  der  Rhein-Nahe-Bahn  entsprechen 
die  Betriebs-Ergebnisse,  welche  ein  bisher  noch  nicht  erreichtes, 
überaus  günstiges  Resultat  aufzuweisen  haben,  wie  folgende  Zahlen 
dartbun : 

Es  wurden  befördert:  13 219  Personen  in  der  I.  Klasse,  109 163  in 
der  II. , 327  338  in  der  III. , 156  295  in  der  IV.  Klasse  und  635  662  Mili- 
tärs, zusammen  1241677  Personen  (davon  435644  im  Binnenverkehre), 
93  652  Ctr.  Gepäck,  1574  Hunde,  29  373  Pferde,  3487  Equipagen, 
163  468  Ctr.  Eilgut,  1347  Ctr.  notirtes  Postgut,  671  Ctr.  Sperrgut, 
309  985  Ctr.  Frachtgüter  I. , 607  502  Ctr.  II.  und  III.  Klasse , 6 195025 
Ctr.  Frachtgüter  der  ermässigten  Klassen  und  zu  Spezial-Tarifen, 
3 214  937  Ctr.  Steinkohlen  und  Coaks,  1133  Ctr.  tarifirte  und  740  288 
Ctr.  frachtfreie  Betriebsdienstgüter  (zus.  11 234  356  Ctr.),  an  Liebes- 
gaben für  Verwundete  u.  s.  w.  31  481  Ctr.  (frachtfrei),  166669  Stück 
Thiere  im  Gewichte  von  214454  Ctrn.,  überhaupt  11480  291  Ctr.  (da- 
von 1 481 620  Ctr.  im  Binnenverkehre)  und  258  Eisenbahn-Fahrzeuge. 
Jede  Person  hat  durchschnittlich  8,96  Meilen  und  jeder  Ctr.  Gut  9,69 


Meilen  dur^fahren,  die  spezifische  Frequenz  beträgt  689  962  Perso- 
und Person6!8?!"«  C®“tner-Meilen.  Eingenommen  sind  pro  Meile 
und  Peison  1 Sgr.  8,6g  Pf.  und  Centner  2,3V  Pf. 

009  7iAgp“  daS  VorJö*hr  verglichen  hat  der  Personen -Verkehr  um 
rti  Personen  = 36, g0  Proc.  und  die  Einnahme  um  386  980  Thlr  = 

löd,*0  Froc.  zugenommen.  Diese  Mehr-Beförderung  ist  jedoch  ledig- 
lich eine  Folge  der  Militärtransporte  mit  635  662  Personen  und  einer 

Anzah  l “ad 7°1  ÜhI  f ‘ ^ C^vilPer80nen  ist  eine  weit  geringere 

abl  1 18?9  befördert.  Der  Güterverkehr  zeigt  zwar  eine  Ab- 

Auhs^IlsgedSeernKdah  V°HJa  rr  UI£501  247  Ctr'  = 4,26  Proc. , in  Folge  des 
PfSj 1 t0  "-nCten-  Transporte  und  der  bedeutend  gestiege- 

ffifiWThi  UnC  ,Veh-TransPorte  ist  jedoch  eine  Mehr-Einnahme  von 
85  6o5  Thlru.  = 14,59  Proc.  erzielt  worden. 

Mq5fteTEhiDnar“en  bab,e“  betragen:  für  Personen- Beförderung 
’J ^HGei>aSikÄb,erfr2.cht  13162  Thlr-  «.•  Equipagen 
e217Thlr->  16  r Pferde  20  974  Thlr.,  an  Lfra- 
^^r>rMSamr“eS  im  Per80nen-  Verkehre  690  837  Thlr.), 
592  815gTMr  S"  fur  Postgüter  1806  Thlr.,  für  Frachtgüter 

TU1'  Vieht£an8Por‘e  29  439  Thlr.,  für  Eisenbahn-Fahr- 
rlitfr  Vp9rihTh  7no??7  Extraordmarien  20  360  Thlr.  (zusammen  im 
Guter-Veikehre  702in  Thlr  ),  aus  verschiedenen  Quellen  60264  Thlr  , 
uberhauDt  14j3  218  Thlr. , pro  Meile  Bahnlän^e  90  094  Thlr.  pro 
Nutzmeile  !2  Thlr.  25  Sgr.  8 Pf.  und  gegen  das  Vorjahr  mehr  488  136 


...  * ' 1 u*r.,  zusammen  YVU  7J8  Thlr. , 47  782  Thlr?  pro  Meile 

weicht6  rpP‘  6Jht  24  ugr'  6 Pf'  Pro  Nutzmeile.  Die  Ausgaben 
welche  53, 04  Proc.  der  Einnahmen  absorbirten,  sind  um  92 196  Thlr  = 
i±Ft0<i^0SSet  als  ‘“Vorjahre.  Bei  dem  Vorhandensein  von  Re- 
serve-  und  Erneuerungsfonds  wurden  die  Ausgaben  nur  657  314  Thlr 
— 45,23  Proc.  der  Einnahmen  betragen  haben 

Fr  w^r  iim betrug  682  5Ö0  Thlr-  resP-  42  312  Thlr.  pro  Ml. 
prhilu  395  939  Thlr-  ==  138, 17  Proc.  grösser  als  im  Jahre  1869  und 
pSöfa^r6  Verwendun€:  zur  Verzinsung  und  Amortisation  der 
Pnoritats-Obhgationen  412500  Thlr.,  zur  Erstattung  der  aus  der 
Staatskasse  geleisteten  Zinszuschüsse  270  000  Thlr.  Die  Staats- 

864338  Thlmtten  AbZUg  dieser  Summe  eine  Höhe  von  noch 
n!H.D7®Äen-PoeD8i0“8-  *ind  Unterstützungs-Kasse  der  nicht  defi- 
Thlrn  nnH  ni  Pn  B?am*en  batte  ult.  1870  einen  Bestand  von  98  917 
19738  Thfrn Cr  Pea8Ionsfonds  der  definitiv  angestellten  Beamten  von 

Wiener  Briele. 

Wien , am  11.  Juli.  (Vom  Eisenbahn-Aktienmarkte. 
Der  Aus  bau  des  Oes terr.  Bahnnetzes.  Ciearingh ouse  der 
Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnen.  Signalisi- 
rungsverfahreu.  S a h bu  r g-Ha  1 1 ein.  V oralberger  E. 
Lemberg-Czernowitz-Jassy.) 

Anfangs  der  Berichtsperiode  belebte  sich  in  etwas  der  Eisenbahn- 
Actienmarkt  und  namentlich  gewannen  hierdurch  jüngere  Sorten, 
als:  Oesterreichische  Nordwestbahn  in  beiden  Emissionen  sowie  Al- 
fold- und  Kaecbau-Oderberger  Bahnactien,  später  machte  sich  jedoch 
oooC  F?Koih°1tKS^b:en‘!-,i(Ji011T  !yelcber  namentlich  Elisabethbahn  mit 
2^’i7R  Cc*' albahn  mit  181,  Linz-Budweis  mit  199,  Czernowitz-Jassy 
mit  175,  Staatsbahu  mit  413  und  Nordwest  mit  162  betroffen  wurden 
Die  anderen  Bahnpapiere  blieben  gänzlich  unbeachtet 

Wir  wollen  uns  nunmehr  den  andern  Vorgängen  auf  dem  Gebiete 
des  Eisenbahnwesens  zuwenden. 

q Oesterreich-Ungarn  nach  den  grossen  Niederlagen  von 

oolferino  und  Koniggratz  sich  bemühte,  die  Verluste  wenigstens  auf 
materiellem  Gebiete  wieder  hereinzubringen,  indem  es  seine  Haupt- 
aufmerksamkeit auf  die  Hebung  des  Verkehrswesens  lenkte,  so  bleibt 
dennoch  in  dieser  Beziehung  sehr  Vieles  zu  leisten  übrig.  Im  Jahre 
lobb  waren  vorn  Oesterreicnischen  Eisenbahnnetze  nur  870  Meilen 
Un<V >rn  vollen  Betriebe  und  im  Jahre  1870  standen  bereits 
Cn  1D  -^ctlvltat-  Das  Bahnnetz  hat  in  diesem  Zeiträume  um 
280  Meilen  zugenommen.  Trotzdem  dieses  hinlänglich  beweist,  dass 
man  in  Oesterreich-Ungarn  ziemlich  thätig  war,  so  ist  dennoch  nicht 
Alles  geschehen,  um  dieses  Reich  mit  den  bahnreichen  Nachbai 
Staaten  auf  eine  annahrend  gleiche  Stufe  zu  bringen.  Hier  komme 
30  nahnmeilen  auf  1 Million  Einwohner,  während  in  Deutschland  6 
Bahnmeilen  auf  eine  Million  Einwohner  entfallen.  Es  bleibt  sohii 
in  Oesterreich-Ungarn  noch  Vieles  übrig,  ehe  das  Erwünschte  in 
ahnwesen  erreicht  sein  wird.  Der  Gründergewinn  ist  die  Trieb 
eder  vieler  Bahnconsortien,  die  sich  gegenwärtig  um  die  Concessioi 
aut  mehr  a,ls  500  Meilen  bewerben,  aber  durch  diesen  Egoismus  de 
rivate  wird  man  eher  au|dasZiel  gelangen,  als  in  andererWeise,  etwi 
durch  Intervention  des  Staates. 

• v.  D‘e  Österreichisch  - Ungarischen  Bahnverwaltungen  gleichei 
sich  bezughch  ihrer  gegenseitigen  Forderungen  aus  den  Gemein 
schaftsverkehren  zumeist  direct  unter  einander  aus.  Dies  hat  zu: 
folge,  dass,  nachdem  für  jeden  Monat  vier  Ausgleichungen  statt 
fimien  und  jede  der  fünfundzwanzig  Oesterr.-Ungar.  Eisenbahner 
durchschnittlich  mit  beiläufig  zehn  Bahnen  einen  directen  Verkehi 
unterhalt,  monatlich  zwischen  den  Bahnverwaltungen  gegen  100( 
Geldanweisungen  sich  ergeben.  In  einer  am  17.  v.  M.  abgehaltener 


Conferenz  von  Vertretern  der  hier  befindlichen  Bahnverwaltungen 

,“..dle8jr  Umstand  zur  Sprache,  und  es  wurde  für  wünschenswert 
erklärt  dass  für  alle  Bahnen  der  Monarchie  eine  gemeinschaftliche 
AbrechuungB- und  Saldirungstelle  kreirt  werde,  wodurch  jede  Bahn 
tur  je  eine  Abrechnungsperiode  eben  nur  einmal  den  Ausgleichs- 
betrag  zu  zahlen  oder  zu  empfangen  hätte.  Die  Oesterreichische 
Staatsbahn  hat  sich  — wie  bereits  gemeldet  — hierbei  bereit  erklärt, 
ihre  tlauptkasse  als  gemeinschaftliche  Saldirungsstelle  fungiren  zu 
lassen  und  für  so  lange,  als  das  projectirte  Central-Abrechnungs- 
bureau  nicht  eingeführt  ist,  auch  die  Vermittelung  der  Abrechnungen 
zwischen  deu  Bahuverwaltungen  zu  übernehmen.  Auf  Ersuchen  der 
übrigen  Bahnverwaltungen  hat  die  Staatsbahu  in  Betreff  der  nahen 
Modalitäten  der  Abrechnung  ein  Programm  ausgearbeitet,  welches 
im  Principe  von  den  betheiligten  Bahnen  angenommen  wurde  Nach 
diesem  Programme  erfolgen  die  definitiven  Abrechnungen  immer 
nach  je  einem  Monate  ; die  Staatsbahn  verständigt  die  andern  Bah- 
nen von  dem  Resultate  der  Abrechnung  und  sind  innerhalb  acht  Tage 
nach  der  Verständigung  der  Debetsaldi  bei  der  Hauptkasse  der 
Staatsbahn  emzuzahlen,  woselbst  auch  nach  Ablauf  dieser  acht  Tage 
die  Creditsaldi  erhoben  werden  können.  Wenn  die  Debetsaldi  nicht 
innerhalb  acht  Tage  eiogezahlt  werden  sollten,  so  wird  dadurch  die 
Auszahlung  der  Creditsaldi  an  die  hierzu  berufenen  Bahnen  nicht 
aufgehalten  werden.  Die  Staatseisenbahngesellschaft  ist  jedoch  be- 
rechtigt fur  die  nicht  rechtzeitig  eingezahlten  Debetsaldi  acht  Pro- 
cent pr.  Anno  Verzugszinsen  zu  ihren  Gunsten  von  den  säumigen  Bah- 
nen zu  erheben.  Wenn  ein  Debetsaldo  nicht  innerhalb  14  Tage  nach 
dem  zur  Begleichung  bestimmten  Termine  berechtigt  wird,  so  kann 
die  Staats-Eiseubahu-Gesellschaft  denselben  bei  der  nächsten  Ab- 
rechnung zu  Lasten  jener  Bahnen  zürückführen,  aus  deren  Forde- 
rungen dieselbe  entstanden  ist.  Mit  der  Ausführung  des  Programms 
soll  am  1.  September  d.  J.  begonnen  werden. 

Die  Berathungen  über  das  Eisenbahn-Signalisirungsver- 
l^’br®n  sind  nahezu  geschlossen,  und  es  handelt  sich  zu  dessen 
Durchführung  nur  mehr  um  die  Erzielung  der  Uebereinstimmung 
zwischen  den  beiderseitigen  Regierungen (Cis-  und  Trans-):  wenn  die- 
selbe erfolgt,  dann  wird  bei  allen  Oesterreich-Ungarischen  Bahnen 
nach  denselben  Grundsätzen  der  Signalisirungs-Dienst  geübt  werden, 
eine  Einrichtung,  deren  Vortheile  nicht  erst  auseinandergesetzt 
werden  müssen.  Um  diese  Uebereinstimmung  selbst  herbeizuführen, 
beabsichtigen  die  Bahnverwaltungen  von  jeder  der  beiderseitigen 
Regierungen  separat  die  principelle  Zustimmung  zu  deu  betreffenden 
«£“a!|81ru2g? -Vorschlägen  zu  erwirken,  damit  es  dann  erst  zu  dem 
ofhciellen  Schriftenwechsel  zwischen  beiden  Regierungen  komme. 
Der  Grund  dieses  eigentümlichen  Vorganges  liegt  dariu,  dass 
ähnliche  Cis-  und  Transleitanische  schriftliche  Discussionen,  wenn 
sie  aus  eigener  Initiative  der  Betheiligten  entstehen , gewöhnlich  voll 
Empfindlichkeiten  sind,  während  in  anderer  Weise  das  Decorum  ge- 
schont wird. 

Die  Eisenbahnstrecke  von  Salzburg  nach  Ha  11  ein  wurde  am 
9.  Juli  zum  erstenmal  befahren. 

Die  „Wiener  Ztg.“  meldet  amtlich:  Der  Minister  des  Innern  hat 
auf  Grund  der  erhaltenen  allerh.  Ermächtigung  den  Herren  Karl  Ga- 
nahl,  Getzner,  Mutter  & Comp. , Thomas  Brassey,  Gebrüder  Klein  und 
Karl  Schwarz  im  Vereine  mit  der  Oesterr.  Creditanstalt  die  Errich- 
tung einer  Actiengesellschaft  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Loco- 
motiveisenbahn  von  Bludenz  über  Feldkirch  und  Bregenz  an  die 
Oesterreichisch-Bayerische  Grenze  mit  Zweigbahnen  von  Feldkirch 
nachBuchs  und  vonLautrach  nach  St. Margarethen,  unter  der  Firma: 
„K  K.  pnv.  Vorarlberger  Bahn“  mit  dem  Sitze  in  Wien  bewilligt 
und  deren  Statuten  genehmigt. 

Ueber  die  Resultate  der  Reise  des  Hm.  v.  Ofenheim  nach  Bukarest 
wird  gemeldet,  dass  derselbe  die  Concessiou  zur  Fortsetzung  der 
Lemberg-Czernowitz-Jassy-Bahn  bis  an  den  Pruth  mit  dem 
directen  Anschlüsse  an  das  Südrussische  Eisenbahnnetz  erhalten 
habe.  Diese  Linie  würde  der  Gesellschaft  den  Russischen  und  Levan 
Umsehen  Transit  sichern,  der  gegenwärtig  seinen  Weg  über  Triest 
nach  dem  Westen  und  Norden  Europas  zu  nehmen  gezwungen  ist 
während  demselben  durch  die  directe  Verbindung  der  Lemberg- 
Czernowitz-Jassy-Bahn  mit  Odessa  die  weit  kürzere  und  bei  richtiger 
Erkenntniss  eines  massigen  Bahntarifes  auch  nicht  kostspieligere 
Route  eröffnet  würde.  Sollte  die  Lemberg-Czernowitz-Jassy-Bahn 
auch  die  Fortsetzung  ihrer  Linien  nach  dem  Norden  Galiziens  zur 
directen  Verbindung  mit  Warschau  auf  Grund  der  gegenwärtig  im 
Abgeordnetenhause  eingebrachteu  Gesetzvorlage  durchführen , so 
würden  die  Häfen  des  Schwarzen  Meeres  mit  jenen  der  Nord-  und 
Ostsee  (Danzig,  Stettin)  eine  gerade  und  ununterbrochene  Linie  bil- 
den, die  Lemberg-Czernowitz-Jassy-Bahn  von  ihrer  gegenwärtig  pre- 
kären Lage  befreien  und  sie  zu  einer  Weltbahn  um  wandeln,  so  dass 
dieselbe  vielleicht  jeder  Staats-Subvention  entbehren  könnte. 

Fahrplan-Aenderongen. 

Am  15.  Juli  c.  treten  Fahrplanänderungen  resp.  neue  Fahrpläne 
in  Kraft  auf  der  Magdeburg -Halberstädter  Bahn  für  die  Strecke 
Berlm-Gardelegen  etc.  (s.  Fahrplan  S.  561),  auf  der  Thüringischen  und 
Werrabahn  (s.  Bekanntmachungen  S.  561),  Main-Weserbahn  (Fahr- 
plan S.  563),  Taunusbahn  (s.  Fahrplan  S.  562),  Köln-Mindener  Rbei- 
mschen  (Fahrplan  in  nächster  Nummer),  Saarbrücker,  Rhein-Nahe- 
und  Elsass-Lothringenschen  Eisenbahnen. 
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Tarifwesen. 

Von  den  Stationen  der  Mohacs-Fünfkirchner  Bahn : Grube  und  Ueszög 
nach  allen  Stationen  der  Grosswardein-Essegger  Strecke  der  Alföld-Fiumaner 
Eisenbahn  ist  am  1.  Juli  1.  J.  für  Mineral-Kohle,  Coaks  und  Briquets  ein  Spe- 
cial-Tarif mit  ermässigten  Frachtsätzen  in’s  Leben  getreten,  und  ist  derselbe 
in  allen  Stationen  beider  Bahnen  unentgeltlich  zu  bekommen. 

Personaluachrichten. 

Preussen.  Der  bei  der  Königl.  Direction  der  Niederschlesisch-Märki- 
schen Eisenbahn  in  Berlin  als  Hülfsarbeiter  beschäftigte  bisherige  Gerichts- 
Asessor  Dr.  jur.  Max  Leopold  He  de  mann  ist  bei-  seiner  definitiven  Ueber- 
nahme  zur  Staats-Eisenbahn -Verwaltung  zum  Regierungs -Assessor  und  der 
bisherige  Baumeister  Karl  Heinrich  Ba  u er  zu  Kattowitz  zum  Kgl.  Eisen- 
bahn-Baumeister ernannt  und  als  solcher  bei  der  Oberschlesischen  Eisen- 
bahn dortselbst  angestellt  worden. 

Oberschlesische  Eisenbahn.  Zum  Oberbetriebsinspector  ist  der 
bisherige  Grossh.  Oldenburgische  Betriebsinspector  Ernst  August  Adolph 
Altvater  ernannt  worden. 

Bayerische  Staatsbahnen.  Der  Vorstand  des  Oberpost-  und  Bahn- 
amts Augsburg,  Oberpostmeister  Franz  Lauböck  wurde  auf  Ansuchen  in  den 
Ruhestand  versetzt  und  demselben  als  besondere  Anerkennung  der  Titel  eines 
Kgl.  Oberpostraths  verliehen; — die  Errichtung  eines  Post-  und  Bahnamts 
in  Simbach  und  einer  Balmverwaltung  in  Mühldorf  genehmigt,  zum  Ver- 
weser des  Post-  und  Bahnamtes  Simbach  der  Güterverwalter  bei  dem  Bahn- 
amte Bamberg  Bernhard  W ö rn  er  und  zum  Bahnamtsverwalter  in  Simbach 
der  Eisenbahnoffizial  bei  dem  Post-  und  Bahnamte  Hof  Georg  Kleindienst 
befördert,  der  Abtheilungsmaschinenmeister  Carl  Sprin ginskl ee  in  Hof 
zur  Betriebswerkstätte  Simbach  versetzt;  zum  Bahnverwalter  in  Mühldorf  der 
Offizial  bei  dem  Post-  und  Bahnamte  Aschaffeuburg  Julius  Esclierich  und 
zum  Bahnamtsverwalter  bei  dem  Bahnamte  Haidhausen  der  Offizial  bei  dem 
Bahnamte  Nürnberg  Carl  Hager  befördert,  zum  Verweser  des  Post-  und 
Bahnamts  Hof  der  Bahnhofverwalter  Franz  Rambauer  in  Würzburg  beför- 
dert, dessen  bisheriger  Dienstposten  aber  eingezogen , der  Abtheilungs- 
maschinenmeister Philipp  Glü  ck  in  Salzburg  zum  Maschinenmeister  bei  der 
Betriebswerkstätte  Hof  befördert  und  der  Eisenbahnoffizial  bei  dem  Post- 
und  Bahnamte  Fürth  Oskar  Kraile  zum  Bahnamte  Bamberg  versetzt  und 
demselben  die  Function  des  Güterverwalters  übertragen. 

Bayerische  Ostbahnen.  Zum  Directions-Inspector  wurde  der  bis- 
herige I.  Controlbeamte  im  Abrechnungsbureau  Andreas  Egersdörfer 
ernannt. 

Oesterr.  Südbahn.  Der  Verkehrsdirector  Franz  Carl  Theimer  ist 
am  28.  Juni  gestorben. 

Ausland. 

t Türkische  Eisenbahn.  Mit  dem  Eisenbabnbau  in  der  Türkei 
scheint  es  endlich  etwas  vorwärts  zu  gehen.  Im  Anfang  dieses  Jahres 
wurde  (wie  bereits  in  No.  7 gemeldet)  die  erste  Sektion  der  Kume- 
lischen  Bahn,  von  lCF/a  Engl.  Meilen  Länge,  eröffnet.  Dieselbe  führt 
von  Yedi-Kule  bei  Constautinopel  über  Makrikeoy  und  St.  Stefano 
nach  der  jetzigen  Endstation  Kutscbuk-Tchekmedje,  an  dem  kleinen 
See  gleichen  Namens  gelegen,  ln  2 Jahren  wird  die  Bahn  vermuth- 
lich  bis  Adriauopel  vollendet  und  einige  Jahre  später  auch  mit  der 
Linie  Varna-Rutschuk  verbunden  sein.  Die  Anlagekosten  der  ganzen 
Bahn  sind  auf  die  hübsche  Summe  von  75  Millionen  Pfund  Sterling 
veranschlagt,  davon  sollen  25Millionen  von  der  Türkischen  Regierung, 
50  Millionen  durch  die  Societö  Impöriale  Concessionaire  aufgebracht 
werden. 

Die  letztere  Gesellschaft  hat  kürzlich  in  Constantiuopel  eine 
interessante  Broschüre  veröffentlicht.  Danach  wird  das  gesammte 
Eisenbahnnetz,  welches  dieser  Gesellschaft  concessionirt  ist,  eine 
Länge  von  etwa  2400  Kilom.  haben.  Nur  Schade,  dass  erst  so  wenig 
davon  ausgeführt  ist.  Die  generellen  Vorarbeiten  sollen  für  mehr  als 
die  Hälfte  dieses  Eisenbahnnetzes  vollendet  sein.  Die  erste  Bahn, 
von  Constautinopel  bis  Adrianopel,  wird  190  Kilometer  lang.  Eine 
zweite  Bahn,  welche  bei  Dödeagh,  nahe  bei  Enos,  beginnt  und  dem 
Thal  der  Maritza  auf  etwa  90  Engl.  Meilen  folgt,  soll  Adrianopel  mit 
dem  Arehipelagus  in  Verbindung  setzen.  Beide  Bahnen  sollen  in  den 
beiden  nächsten  Jahren  vollendet  werden.  Eine  dritte  Bahn,  von  160 
Engl.  Meilen  Länge,  führt  von  Salonica  durch  das  Thal  des  Vardar 
nach  Uskup  und  durchschneidet  dabei  die  fruchtbarsten  Landstriche 
Macedouiens.  Dieselbe  wird  vermuthlich  bis  Mitte  nächsten  Jahres 
vollständig  dem  Betrieb  übergeben  sein.  Eine  vierte  Bahn  führt  von 
Adrianopel  über  Philippopel  bis  an  die  Grenze  von  Serbien,  eine  Ent- 
fernung von  etwa  200  Engl.  Meilen;  dieselbe  soll  schon  in  2 Jahren 
vollendet  sein.  Eine  fünfte  Bahn  von  Novibazar  nach  Banjaluka, 
80  Engl.  Meilen  lang,  ist  dazu  bestimmt,  die  Basis  eines  Bosnischen 
Eisenbahnnetzes  zu  bilden.  Im  Ganzen  sollen  also  bis  zum  Jahr  1872 
in  der  Europäischen  Türkei  1080  Kilometer  oder  mehr  als  700  Engl. 
Meilen  Bahn  dem  Betrieb  übergeben  werden.  Dann  wird  die  Soeiöte 
.Imperiale  Concessionaire  fast  die  Hälfte  des  gesammten  Eisenbahn- 
netzes, welches  ihr  concessionirt  ist,  im  Betrieb  haben.  Mittlerweile 
wird  auch  der  Anfangspunkt  dieses  Eisenbahnnetzes  in  das  Innere  der 
Hauptstadt  Constantinopel  hinein  verlegt  werden. 

Neben  der  Ausführung  dieser  Pläne  betreibt  die  Türkische 
Regierung  aber  noch  Projecte  von  weit  gewaltigerer  Art.  Es  wird 
nämlich  der  Bau  einer  Bahn  quer  durch  Kleinasien , von  Scutari  aus- 


gehend, beabsichtigt,  wodurch  die  fast  unbekannten  Gebiete  des 
inneren  Kleinasiens  dem  Weltverkehr  erschlossen  werden  sollen. 
Es  ist  dieses  kein  neues  Project,  denn  schon  vor  25  Jahren  wurde  der 
Plan  ausgearbeitet,  Constantinopel  zum  grossen  Centrum  der 
Europäischen  und  Asiatischen  Eisenbahnlinien  zu  machen,  welche 
dazu  bestimmt  sein  sollten  , England  mit  Ostindien  in  Verbindung  zu 
bringen.  Dieser  Plan  war  aber  für  die  Mittel  gewöhnlicher  Gesell- 
schaften und  Unternehmer  zu  riesenhaft,  er  wird  sich  daher  erst  nach 
und  nach  stückweise  ausführen  lassen,  indem  man  zunächst  die  Hülfs- 
quellen  des  Türkischen  Reiches  dabei  zu  Hülfe  nimmt.  Nach  den 
schon  vor  längerer  Zeit  von  Sir  Macdonald  Stevenson  ausgearbeiteten 
Plänen  wird  die  Bahn  wahrscheinlich  von  Scutari  nach  Izmid , dann 
durch  das  Sakaria-Thal  führen,  sich  zwischen  den  hohen  Bergketten 
des  Gok,  Kurumlu  uud  Karakaia  Dag  entlang  winden  und  von  dort 
durch  fruchtbare  Ebenen  nach  Sevri  Hissar  führen,  welches  ungefähr 
im  Mittelpunkt  von  Kleinasien  liegt-  Am  Aegeischen  Meer  besitzt 
Kleinasien  schon  2 kurze  Bahnen,  beide  von  Smyrna  ausgehend ; die 
eine  führt  in  südöstlicher  Richtung  nach  Aidin,  nahe  bei  dem  alten 
Ephesus,  die  andere  in  nordöstlicher  Richtung  nach  Cassaba.  Beide 
können  demnach  bis  zur  projektirten  Hauptbahn  verlängert  werden, 
welche  in  der  Richtung  von  Nordwest  nach  Südost  Kleinasien  durch- 
schneiden  und  vorläufig  bei  Diarbekir  oder  einem  anderen  geeigneten 
Punkt  endigen  soll,  von  wo  die  Bahn  später  am  Tigris  oder  Euphrat 
entlang  bis  zum  Persischen  Meerbusen  fortgesetzt  werden  kann.  Für 
die  Englischen  Interessen  würde  die  Ausführung  dieser  Asiatischen 
Eisenbahnprojecte  von  der  grössten  Wichtigkeit  sein. 

H.  S.  Der  neue  Courierzug  von  Plymouth  nach  London  ist 
jetzt  wahrscheinlich  in  demjenigen  Theile  seiner  Fahrt,  welcher  über 
die  Bristol  & Exeter  und  die  Great  Western  Bahn  geht,  der  schnell- 
ste Zug  der  Welt. 

Der  Zug  verlässt  Exeter  um  10  Uhr  30  Minuten  und  erreicht  die 
Paddington-Station  in  London  um  2 Uhr  45  M.  incl.  5 Minuten 
Aufenthalt  in  Bristol  und  incl.  der  unvermeidlichen  10  Minuten  in 
London,  nimmt  die  Fahrt  von  194  Meilen  4%  Stunden  in  Anspruch. 

Der  lange  Aufenthalt  von  10  Minuten  in  London  steht  einzig  da 
in  England  bei  Expresszügen  und  hat  einen  eigenthümliehen  Grund. 
— Die  Great  Western  Bahn  hat  nämlich  früher  das  Restaurant  dieser 
Station  auf  lange  Jahre  zu  einem  festen  Preise  verpachtet,  und  in 
dem  Pachtcontract  war  die  Bemerkung,  dass  sich  die  Züge  10  Minu- 
ten auf  der  Station  aufhalten  würden.  Seitdem  hat  sich  das  Eisen- 
bahnwesen sehr  geändert  — jeder  Zug  aber,  der  London  berührt, 
muss  doch  zehn  Minuten  halten  — und  die  Bahn  hat  von  dieser  lästi- 
gen Bestimmung  auf  keine  Weise  loskommen  können. 

Der  Irländische  Postzug  auf  der  London  & North- Western  Bahn, 
welcher  bisher  als  der  schnellste  Zug  betrachtet  wurde,  braucht  6 St. 
35  M.  zwischen  London  undHolyhead,  was  nur  170  Ml.  in  4^4  Stun- 
den ausmacht.  — Der  schnellste  Zug  auf  der  Great  Northern  Linie, 
geht  zwischen  London  und  Peterborough , 76  Meilen,  welche  in  1 St. 
37  M.  zurückgelegt  werden;  aber  der  Great  Western  beschleunigte 
Express  fährt  von  S winden  nach  London,  77  Meilen,  in  1 St.  27  M.  — 
Dies  sind  16, 45  Deutsche  Meilen  in  87  Minuten,  oder  etwas  mehr  als 
lll/3  Deutsche  Meilen  per  Stunde. 

t.  Englische  Eisenbahn-Unfälle  im  Jahre  1870.  Nach  einem 
Bericht  des  Capitain-Tyler  hat  sich  das  Jahr  1870  in  der  Geschichte 
der  Englichen  Eisenbahnen  durch  ungewöhnlich  viel  Unfälle  ausge- 
zeichnet. Auf  4 651 000 Passagiere  war  je  ein  Todesfall  zu  verzeich- 
nen, ein  so  ungünstiges  Ergebniss,  dass  selbst  in  den  Jahren  1847  bis 
1849,  als  der  Verkehr  weit  schwächer  war  und  die  Sicherheitsmaass- 
regeln beim  Betrieb  zum  Theil  noch  sehr  unvollkommen  waren,  ein 
günstigeres  Verhältniss  sich  herausstellte.  Im  Jahre  1870  wurden  auf 
den  Eiseubahnen  des  vereinigten  Königreichs  im  Ganzen  etwa 
307  Millionen  Passagiere  befördert,  von  denen  ohne  eigne  Schuld 
66  getödtet  und  1084  verletzt  wurden.  Die  Zahl  der  Unfälle  betrug 
131  oder  57  Procent  mehr  als  der  Durchschnitt  der  letzten  5 Jahre, 
welcher  83  ausgemacht  hatte.  Von  den  genannten  131  Unfällen  wur- 
den 6,8,  Procent  durch  mangelhaften  Zustand  der  Bahn,  7,83  Procent 
durch  Brüche  und  mangelhaften  Zustand  des  Betriebs -Materials, 
63,3,  Procent  durch  Zusammenstösse,  10, 68  Procent  durch  falsche  Be- 
dienung von  Weichen,  4, 53  Procent  durch  stark  geneigte  Bahnstrecken, 
6,8,  Procent  durch  verschiedene  sonstige  Ursachen  hervorgebracht. 
Die  grösste  Zahl  der  Unfälle  wurde  daher  durch  Zusammenstösse  ver- 
ursacht. Es  ist  bemerkenswerth,  dass  unter  den  Unfällen,  welche  dem 
mangelhaften  Zustand  der  Betriebsmittel  zuzuschreiben  sind,  nur 
2 Kessel-Explosionen  vorkamen,  ein  Beweis,  dass  die  auf  den  Eng- 
lischen Bahnen  eingeführte  systematische  Beaufsichtigung  der  Loco- 
motivkessel  vom  grössten  Werth  für  die  Sicherheit  des  Betriebes  ist. 

28  Todesfälle  und  101  Verletzungen  wurden  durch  8 Unfälle  ver- 
ursacht, welche  aus  dem  Bruch  von  4 Achsen  und  4 Radreifen  ent- 
sprangen, ein  neues  Zeichen  davon,  wie  gefährlich  solche  Achsen- 
und  Reifenbrüche  sind.  Bei  einem  solchen  Unfall  (bei  Newat  auf  der 
Great  Northern  Bahn)  wurden  18  Personen,  bei  einem  zweiten  Unfall 
(bei  Hatfield)  8 Personen  getödtet.  Unter  den  gebrochenen  Achsen 
war  nur  eine  Wagenachse,  und  zwar  von  einer  unzweckmässigenForm. 
Im  Vergleich  zu  der  grossen  Zahl  von  Wagenachsen  (mehr  als  500000), 
welche  auf  den  Englischen  Bahnen  im  Betriebe  sind,  erscheint  dieses 
Verhältniss  als  sehr  günstig. 
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Von  den  durch  Zusammenstösse  verursachten  Unfällen  kommen 
61  auf  Zusammenstösse  zwischen  2 auf  einander  folgenden  Zügen; 
dieselben  hatten  aber  nur  14  Todesfälle  zur  Folge,  gerade  halb  so 
viel  wie  die  8,  durch  Achsen-  und  Reifenbrüche  verursachten  Unfälle. 
Auf  der  London  and  North  Western  Bahn  kamen  verhältnissmässig 
am  meisten,  nämlich  18  Unfälle  durch  Zusammenstösse  vor,  mit 
8 Todesfällen  und  189  Verletzungen.  31  von  jenen  61  Zusammeu- 
stössen  wurden  durch  verkehrte  Stellung  von  Weichen  und  Signalen 
und  36  durch  eiuen  Mangel  an  Sicherheitsvorkehrungen  zur  Bewah- 
rung eines  genügenden  Zwischenraums  zwischen  den  Zügen  characte- 
risirt;  in  52  Fällen  lag  Sorglosigkeit  oder  Nachlässigkeit  der  Eisen- 
babnbeamteu  vor,  in  15  Fällen  ungenügende  Sicherheitsvorschriften, 
in  6 Fällen  ungenügende  Bremskraft.  Bei  den  complicirten  Vorrich- 
tungen auf  den  grösseren  Englischen  Personenbahnhöfen,  wo  die 
sämmtlichen  Weichenhebel  und  Stations-Signale  unter  einander  ver- 
bunden sind,  kamen  nur  2 Fälle  einer  falschen  oder  sorglosen  Be- 
handlung vor. 

Nur  2 Unfälle  wurden  durch  den  Bruch  von  Kuppelungen  verur- 
sacht. Von  den  36  Unfällen,  welche  aus  der  zu  raschen  Aufeinander- 
folge zweier  Züge  ohne  genügenden  Zwischenraum  entsprangen,  er- 
eigneten sich  nur  8 auf  solchen  Bahnen,  wo  das  Block-System  im  Ge- 
brauch ist.  18  Zusammenstösse  kamen  an  Abzweigungen  vor,  davon 
allein  6 auf  der  London  and  North  Western  Bahn,  aber  keiner  von 
verderblichen  Folgen  begleitet.  Nur  in  einem  einzigen  Fall,  und  zwar 
ebenfalls  auf  der  letztgenannten  Bahn  (bei  Carlisle)  kam  ein  Zusam- 
menstoss  an  einer  Bahnkreuzung  vor. 

14  Zusammenstösse,  darunter  allein  5 auf  der  London  and  North 
Western  Bahn,  wurden  dadurch  hervorgerufen,  dass  Personenzüge 
durch  falsche  Weichenstellung  in  Nebengleise  eingelassen  wurden. 

Die  6 Unfälle  auf  stark  geneigten  Bahnstrecken  waren  verhältniss- 
mässig von  sehr  schlimmen  Folgen,  allein  von  8 Todesfällen  begleitet. 
Der  schlimmste  Unfall  dieser  Art,  wobei  12  Güterwagen  auf  einem 
Gefälle  1 : 119  hinab  gegen  einen  stillstehenden  Personenzug  liefen, 
und  wobei  15  Personen  getödtet  und  62  verwundet  wurden,  ereignete 
sich  auf  der  Manchester,  Sheffield  and  Lincolnshire  Bahn. 

Unter  den  sämmtlichen  vorgekommenen  131  Unfällen  hat  nach 
Capitain  Tyler’s  Ansicht  in  88  Fällen  eine  Nachlässigkeit  der  Eisen- 
bahnbeamten Vorgelegen,  in  60  Fällen  mangelhafte  Einrichtungen 
der  Weichen  und  Signale,  in  43  Fällen  mangelhafte  telegraphische 
Vorkehrungen  behufs  Sicherung  eines  angemessenen  Zwischenraums 
zwischen  den  Zügen,  in  27  Fällen  mangelhafte  Vorschriften,  in 
16  Fällen  mangelhafte  Betriebs-Einrichtungen,  in  12  Fällen  fehler- 
hafte Construction,  in  eben  soviel  Fällen  ungenügende  Ausbildung 
oder  Ueberbürdung  der  Eisenbahnbeamten,  in  10  Fällen  ungenügende 
Bremskraft,  in  9 Fällen  mangelhafte  Unterhaltung. 

Was  die  Besetzung  und  Bedienung  einer  genügenden  Zahl  von 
Bremsen  anbetrifft,  so  empfiehlt  Capitain  Tyler  dringend  die  ausge- 
dehnte Anwendung  von  Clark’s  continuirlicher  Bremsvorrichtung 
für  Eisenbahnzüge,  eine  Construction,  welche  schon  äuf  vielen  Eng- 
lischen Bahnen  Eingang  gefunden  hat  und  neuerdings  auch  auf  der 
London  and  North  Western  Bahn  allgemein  eingeführt  werden  soll. 

Was  die  Maassregeln  zur  Sicherung  des  Betriebes  auf  sehr 
frequenten  Personenbahnhöfen  anbetrifft,  so  empfiehlt  Capitain  Tyler 
die  Einrichtungen,  welche  man  auf  vielen  Englischen  Stationen,  am 
vollkommensten  vielleicht  auf  der  Cannonstreet-Station  in  London 
findet.  Auf  dieser  Station  laufen  Morgens  in  Zeit  von  3 Stunden  mehr 
als  130  Züge  aus  und  ein,  Abends  in  derselben  Zeit  ebenso  viel,  im 
Ganzen  täglich  652  Züge,  welche  zusammen  pro  Tag  35000 — 40000 
Personen  befördern.  Ohne  die  vollkommenen  Einrichtungen  der 
Signal-  und  Weichenbedieuung  wäre  der  Betrieb  dieser  Station,  bei 
den  fortwährend  sich  kreuzenden  ein-  und  auslaufenden  Zügen  nicht 
eine  Stunde  lang  ohne  Unfall  möglich. 

Von  den  obengenannten  131  Unfällen  sind  17  bei  starkem  Nebel 
vorgekommeu.  Bei  dichtem  Nebel  ist  es  übrigens  in  England  Ge- 
brauch, nur  die  wichtigsten  Züge,  und  zwar  in  grossen  Zwischen- 
räumen abzulassen. 

Die  verhältnissmässig  grosse  Zahl  von  Unfällen,  im  Ganzen  34, 
welche  sich  auf  der  London  and  North  Western  Bahn  ereigneten,  wird 
durch  Capitain  Tyler  theils  den  mangelhaften  Sicherheits-Einrichtun- 
gen dieser  Bahn,  theils  ihrer  Ueberbürdung  mit  Verkehr  zugeschrieben. 

Technisches. 

t.  Drahtseil-Bahn  in  Amerika.  Seit  dem  1.  September  1868 
ist  im  Gebiet  Colorado,  in  Clear  Creek  County,  eine  von  Mr.  G.  W. 
Cypher  zu  Lambertsville  für  die  Brown  Silver  Mining  Company  er- 
baute Drahtseilbahn  mit  gutem  Erfolg  in  Betrieb.  Dieselbe  besteht 
aus  2 Hauptseilen  von  1 1/8  Zoll  Durchmesser,  welche  am  oberen  Ende 
in  7 Fuss  Abstand  von  einander  im  Fels  verankert,  dann  über  einen 
15  Fuss  hohen  Thurm  hinweg  in  stark  geneigter  Lage  in  das  Thal 
hinab  geführt  sind,  wobei  sie  in  je  250  bis  370  Fuss  Abstand  an  sol- 
chen Stellen,  die  verhältnissmässig  sicher  vor  Lavinen  sind,  auf 
Stützen  ruhen.  Diese  Stützen  tragen  gusseiserne  Sättel,  auf  welchen 
die  Drahtseile  in  solcher  Weise  aufliegen,  dass  die  Rollen  oder  Räder 
der  kleinen  Förderwagen,  welche  auf  den  Seilen  laufen,  beim  Passi- 


ven nicht  behindert  werden.  Am  unteren  Eude  der  Bahn  sind  beide 
Hauptseile  mit  Keilen  befestigt  an  starken  Bolzen  von  3 Fuss  Länge, 
welche  mit  2 Fuss  laugen  Keillöchern  versehen  sind,  damit  man 
1 durch  Nachtreiben  der  Keile  die  Spannung  der  Drahtseile  gehörig 
regulireu  kann.  Die  Seile  sind  dort  an  einem  eisernen  Querträger, 
der  auf  einem  30  Fuss  hohen  Thurm  ruht,  verankert  und  dieser 
Thurm  ist  durch  2 Spannseile,  welche  nach  einem  grossen,  mit  Stei- 
nen gefüllten,  Holzgerüst  abwärts  führen,  vor  Umsturz  gesichert. 
Die  Förderwagen  hängen  an  Rollen,  welche  auf  den  Drahtseilen  lau- 
fen, und  zwar  hängt  jeder  Wagen  nur  an  je  einem  Seil,  so  dass  die 
Bahn  als  eine  zweigeleisige  zu  betrachten  ist.  Die  Wagenkasten 
sind  ganz  aus  Eisenblech  hergestellt  und  hängen  an  je  2 Rollen  von 
13  Zoll  Durchmesser,  deren  Abstand  von  Mitte  zu  Mitte  9 Fuss  be- 
trägt. Die  Hängeisen,  woran  die  Wagenkasten  hängen,  sind  von 
ungleicher  Länge,  so  dass  der  Boden  des  Wagenkastens  bei  der  Be- 
wegung auf  der  geneigten  Bahn  stets  annähernd  horizontal  bleibt. 
Zur  Versteifung  der  Construction  sind  zwischen  den  Hängeisen 
Kreuze  aus  schmiedeeisernen  Gasröhren  angebracht.  Auf  jedem 
Hauptseil  läuft  ein  Wagen,  und  zwar  sind  beide  Wagen  durch  ein 
r,/8  Zoll  dickes  Zugseil,  welches  über  eine  Seilrolle  von  7 Fuss  Durch- 
messer am  oberen  Ende  der  Bahn  geführt  ist,  mit  einander  verbun- 
den, so  dass  der  hinabgehende  beladene  Wagen  stets  durch  sein 
Uebergewicht  den  hinaufgehenden  leeren  Wagen  hinaufzieht.  Jene 
Seilrolle  liegt  horizontal  in  dem  oberen  Thurm,  das  Zugseil  ist  vor 
derselben  gekreuzt,  natürlich  mit  Hülfe  einiger  Leitrollen.  Die 
Seilrolle  steht  mit  einer  Handbremse  in  Verbindung,  um  die  Ge- 
schwindigkeit der  Bewegung  zu  mässigeii.  Jeder  Wagen  fasst  15 
bis  20  Ctr.  Erze.  Wenn  der  beladene  Wagen  den  Fuss  (der  geneig- 
ten Ebene  erreicht  hat,  so  lässt  man  durch  Oeffuung  des  beweglichen 
Wagenbodens  die  Erze  herausstürzen.  Um  die  Wagen  vor  Schwan- 
kungen zu  sichern,  sind  beide  Wagen  auch  noch  durch  ein  soge- 
nanntes Schwanzseil  von  ®/8  Zoll  Durchmesser  mit  einander  verbun- 
den. Dieses  Schwanzseil  ist  an  den  unteren  Enden  der  beiden  Wa- 
genkasten befestigt  und  über  eine  Seilrolle  geführt,  welche  mit  ihren 
Lagern  in  einem  Gleitrahmen  im  unteren  Thurm,  so  dass  sich  die- 
selbe etwas  auf-  oder  abwärts  verschieben  kann,  aufgehängt  ist.  Zur 
Unterstützung  des  Zugseiles  und  des  Schwanzseiles  sind  bei  jedem 
Stützpfeiler  längs  der  Bahn  Rollen  angebracht. 

Es  sollen  dem  Vernehmen  nach  noch  mehrere  andere,  nach  dem- 
selben zweckmässigen  System  erbaute , Drahtseilbahnen  in  den  Ge- 
birgen von  Colorado  sich  befinden.  (Nach  dem  Engineering.) 

t.  Werkstätten  der  Metropolitan  District-Bahn.  Im  Jahre 
1868  wurde  eine  vorläufige  Vereinbarung  zwischen  den  Verwaltungen 
der  Metropolitan  Balm  und  der  Metropolitan  District  Bahn  getroffen, 
wonach  die  erstere  Verwaltung  den  Betrieb  auf  der  letzteren  Bahn 
für  45  Procent  der  Brutto-Einnahme  übernehmen  sollte.  Diese  Ver- 
einbarung ist  mit  dem  1.  Juli  d.  J.  hinfällig  geworden  und  in  Folge 
verschiedener  Differenzen  zwischen  beiden  Gesellschaften  nicht  er- 
neuert. Die  Metropolitan  District-Gesellschaft  glaubt  nämlich  sich 
besser  dabei  zu  stehen,  wenn  sie  den  Betrieb  ihrer  Bahn  selbst  in  die 
Hand  nimmt. 

Diese  Gesellschaft  hat  in  Folge  dessen  sich  gezwungen  gesehen, 
eigene  Locomotiveu  und  Wagen  sich  anzuschaffeu  und  eigene  Wa- 
gen- und  Locomotivschuppen  nebst  Reparatur-Werkstätten  für  Lo- 
comotiven  und  Wagen  sich  zu  erbauen.  Die  Werkstätten  liegen  bei 
Addison-road,  nördlich  von  der  West  Brompton  Station.  Um  die 
Werkstätten-Gebäude  schnell  und  billig  ausführen  zu  können,  sind 
die  Umfassungsmauern  derselben  aus  Concret  (Kalkpis<$),  durch  die 
Unternehmer  Kelk,  Waring  Brothers  und  Lucas  hergestellt. 

Durch  ein  einfaches  Zweiggeleis  sind  die  zu  den  Werkstätten 
führenden  Geleise  mit  beiden  Hauptgeleisen  der  Metropolitan  Di- 
strict Bahn  verbunden,  ganz  in  der  Nähe  des  Punktes,  wo  die  West 
London  Bahn  von  jener  abzweigt.  Es  sind  folgende  Gebäude  vor- 
handen: Ein  grosser  Wagenschuppen,  256  Fuss  lang  und  75  Fuss  tief, 
mit  innen  liegender  Schiebebühne,  zur  Aufstellung  und  Reparatur 
von  Wagen;  ein  Schuppen  desgl.  256  Fuss  lang  und  52  Fuss  tief;  eine 
Schmiede,  60  Fuss  lang  und  45Fuss  tief;  eine  Dreherei  und  Schlosser- 
werkstatt, 8IV2  Fuss  lang  und  60  Fuss  tief,  ein  Schuppen  für  Loco- 
motiven  im  Dienst,  165  Fuss  lang  und  60  Fuss  tief;  ein  Schuppen  für 
Locomotiven  in  Reparatur,  103  Fuss  lang  und  60  Fuss  tief.  Die  bei- 
den letztgenannten  Schuppen  sind  nur  durch  eine,  zwischen  den- 
selben projectirte,  also  im  Freien  liegende  Schiebebühne  zugänglich. 
Die  Umfassungsmauern  aller  dieser  Gebäude  sind  aus  Concret,  und 
zwar  18  Zoll  dick,  mit  2 Fuss  dicken,  3 bis  4 Fuss  breiten,  äusseren 
Strebepfeilern  verstärkt,  welche  in  Abständen  von  15  bis  17  Fuss  an- 
gebracht sind.  Die  Umfassungsmauern  sind  bei  den  Wagenschuppen 
18  Fuss  hoch  bis  zur  Dachtraufe,  31  Fuss  hoch  bis  zur  Spitze  des 
Giebels,  bei  der  Dreherei  15  Fuss  bis  zur  Dachtraufe,  26  Fuss  bis  zur 
Spitze  des  Giebels,  bei  den  Locomotivschuppen  27  Fuss  bis  zur 
Dachtraufe,  40  Fuss  bis  zur  Spitze  des  Giebels. 

(Nach  dem  Engineering.) 

st.—  Das  Tönen  der  Telegraphendrähte.  Höchst  auffällig  ist 
das  Geräusch,  welches  die  gespannten  Telegraphendrähte  in  Folge 
der  Einwirkung  von  schwachen,  manchmal  kaum  bemerkbaren 
Winden  hervorbringen.  Besonders  deutlich  wird  dies  Singen  der 
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Drähte  in  der  unmittelbaren  Nähe  der  Säulen  und  bei  den  Isolatoren- 
trägern an  Gebäuden  vernommen,  sowie  es  überhaupt  bei  den,  anGe- 
bäuden  entlang  laufenden  Leitungen  viel  häufiger  und  intensiver 
vorkommt,  als  bei  den  auf  Stangen  laufenden. 

Das  Erstere  erklärt  sich  dadurch,  dass  die  Isolatoren,  Träger 
und  Stangen  die  Töne  durch  Resonanz  verstärken  — das  Letztere, 
weil  längs  Gebäuden  in  Folge  des  Wärmeausgleiches  stets  Luftströ- 
mungen vorhanden  sind  , selbst  dann,  wenn  sonst  vollständige  Wind- 
stille herrscht  und  diese  Luftströmungen  sieb  ihrer  Intensität  und 
Richtung  nach  für  das  Hervorrufen  der  tonerzeugenden  Schwingun- 
gen besonders  eignen. 

Das  Tönen  der  Drähte  selbst  lässt  sich  dadurch  erklären,  dass 
der  Wind  in  ähnlicher  Weise  über  sie  hinfährt  und  auf  sie  einwirkt, 
wie  der  Fidelbogen  auf  die  Seite.  Mehrfach  wurde  auch  angenom- 
men, dass  durch  die  Zusammenziehung,  welche  der  Draht  bei  Tem- 
peraturerniedrigung erleidet,  Töne  erzeugt  würden,  weil  das  Singen 

£erade  bei  Temperaturwechsel  und  bei  scheinbar  ganz  ruhiger 
uft  am  lebhaftesten  zu  beobachten  ist;  für  eine  Begründung  dieser 
Ansicht  mangelt  jedoch  jeder  Anhalt. 

Das  Tönen  der  Telegraphendrähte  kann  nun  aber  für  Solche, 
welche  gezwungen  sind,  es  durch  Tage  und  Wochen  anzuhören,  eine 
bis  zur  Unerträglichkeit  ausartende  Unannehmlichkeit  werden.  Man 
ist  deshalb  auch  auf  Mittel  bedacht  gewesen,  es  zu  beseitigen.  Die- 
sen Zweck  hat  man  durch  Dämpfer  erreicht , die  nahe  an  dem  einen 
Aufhängepunkt  angebracht  werden.  Solche  Dämpfer  bestehen  ent- 
weder aus  einem  circa  3CI“  langen , über  den  Draht  befestigten  Gum- 
mischlauch oder  aus  Holzleisten,  die  am  Drahte  mittelst  Schrauben 
festgepresst  werden  oder  endlich  aus  Holzkloben,  durch  welche  der 
Draht  hindurchgeführt  wird.  Noch  eine  andere  Art  von  Dämpfer 
wird  gebildet  durch  Einschaltung  eines  Stückchens  mit  Kautschuk 
umhüllten  Kupferkabels  in  den  eisernen  Leitungsdraht.* 

(Nach  der  Zeitschrift:  „Technische  Blätter.“) 

Miscellen. 

K.  Die  Bergwerks-  und  metallurgische  Industrie  Italiens. 
Italien  ist  reich  an  Mineralien,  deren  Ausbeutung  seit  dem  frühesten 
Alterthum  stattgefunden  hat,  gegenwärtig  aber  sehr  darnieder  liegt ; 
-erst  seit  Kurzem  zeigt  sich  ein  Aufschwung  in  der  metallurgischen 
Industrie.  Im  Jahre  1865  zählte  das  Königreich  116  Bergwerke  im 
Betriebe;  davon  arbeiteten  44  auf  Gewinnung  von  Eisen,  34  auf  Ku- 
pfer, 13  auf  silberhaltiges  Blei,  14  auf  Goldkies;  der  Rest  förderte 
Zink,  Quecksilber,  Nickel  und  Mangan.  Der  Werth  der  gewonnenen 
Eisenerze  belief  sich  auf  2 033  460  Franks,  der  silberhaltigen  Bleierze 
auf  2 972  678  und  der  übrigen  Mineralien  auf  1983  783  Fr.  In  den 
letzten  Jahren  hat  die  Production  bereits  bedeutend  zugenommen.  In 
Sardinien  hat  der  Ertrag  derBergwerke  seit  1861  sich  verdoppelt  und 
ihr  Betrieb  stellt  heute  eine  der  Hauptindustrien  dieser  Provinz  dar; 
seit  1865  sind  zwei  Galmeiminen  entdeckt,  deren  Erträgniss  sich  auf 
370  000  Fr.  stellt. 

Die  Gewinnung  der  Erze  beschäftigte  9955  Arbeiter  mit  einem 
Lohne  von  4 643259  Fr.  Soweit  die  Erze  nicht  als  Rohmaterial  aus- 
geführt wurden,  verarbeitete  man  sie  auf  345  Hütten,  von  denen  299 
Eisen,  21  Kupfer,  10  Blei,  12  Gold  und  3 sonstige  Mineralien  produ- 
cirten;  ihr  gesammtes  Erzeugniss  hatte  einen  Werth  von  33  660  062 
Fr.,  davon  kommen  24  665125  auf  Eisen,  5 506  626  auf  Blei  (incl. 
1500000  Silber)  und  2 074  574  auf  Kupferwerke.  Die  Eisenproduc- 
tion  nimmt  somit  die  erste  Stelle  ein.  In  den  Hütten  waren  ungefähr 
9963  Arbeiter  beschäftigt,  davon  verarbeiteten  8117  das  Eisen. 

Die  umfänglichste  Production  von  Mineral  in  Italien  ist  die  des 
Schwefels;  die  Gewiunung  ist  jedoch  eine  sehr  rohe  und  deshalb  we- 
nig einträglich.  1864  gab  es  650  Bergwerke  auf  Schwefel,  von  denen 
jedoch  nur  379  betrieben  wurden;  sie  beschäftigten  14  Dampfmaschi- 
nen mit  insgesammt  130  Pferdekraft  und  22935  Arbeiter;  in  Umbrien 
und  den  Marken  wurden  67  587  Tonnen,  in  Sicilien  1 105  496  Kubik- 
meter Schwefel  gewonnen,  zu  einem  Werthe  von  ca.  20000000  Frcs. 

Petroleum  wird  im  Bezirke  von  Chieti  in  den  Abruzzen,  in  den 
Provinzen  Parma,  Piacenza,  in  der  Emilia  und  Lomellina  gewonnen; 
der  Ertrag  ist  bislang  nicht  von  Bedeutung  gewesen;  es  scheint  je- 
doch, dass  einzelne  Quellen  eine  Ausbeutung  in  grossem  Maassstabe 
gestatten;  die  Regierung  hat  neuerding3  zwei  Concessionen  an  eine 
Amerikanische  Gesellschaft  ertheilt. 

Die  Asphaltdarstellung  wird  auf  5 Werken,  in  Piemont,  Mailand 
und  Venedig  betrieben. 

Als  Brennmaterial  wird  hauptsächlich  noch  Holz  und  vegetabili- 
sche Kohle  verwandt.  An  fossilem  Brennmaterial  besitzt  Italien  An- 
thracit, .Braunkohle  und  Torf.  Der  Anthracit  ist  ziemlich  selten;  er 
findet  sich  in  Piemont  und  Sardinien,  der  Piemontische  Anthracit 
giebt  jedoch  viel  Asche,  der  Sardinische  ist  wegen  Mangels  an  Trans- 
portwegen  schwer  zu  gewinnen.  Braunkohlenlager  finden  sich  sehr 
häufig  und  manchmal  von  vorzüglicher  Beschaffenheit  in  der  Provinz 
Bergamo,  Venedig,  in  Neapel  und  Toscana,  sowie  im  Bezirk  von  Coni 


Aehnliche  Dämpfer  wurden  bereits  in  den  von  uns  im  Jahrg.  1864 
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(Piemont).  Es  giebt  37  Braunkohlenwerke,  von  denen  20  im  Betriebe 
sich  befinden;  im  Jahre  1864  wurden  415  533  Centner  producirt.  Torf 
wird  in  einigen  Industriezweigen  in  Italien  verwandt,  dient  aber  mei- 
stens für  die  armen  Leute  als  Feuerungsmaterial. 

(Annales  des  Mines.) 

Eisenbahn -Kalender. 

Generalversammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.) 

10.  August  * Altona-Kieler  Eisenb.-Ges.  zu  Altona. 

12.  August  * Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  zu  Wien.  Tagesordnung  Ge- 
schäftsbericht, Beschlussfassung  über  die  Deckung  a)  des  Mehrerforder- 
nisses, b)  der  Anlagekosten  für  Schleppbahnen.  Beschlussfassung  über 
die  Modalitäten  der  Geldbeschaffung  für  die  neu  concessionirte  Linie 
Ossegg-Komotau.  Ermächtigung  des  VerwaltuDgsrathes  zur  Erwerbung 
von  Kohlenwerken  und  Beschaffung  der  erforderlichen  Geldmittel.  Sta- 
tuten-Aenderungen  etc. 

7.  September  * Hannover-Altenbekener  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Hanno- 
ver. Zur  Beschlussfassung  werden  der  General-Versammlung  2 event.  3 
Anträge  des  Verwaltungsrathes  vorgelegt  werden,  betreffend : 1)  Ausdeh- 
nung des  Unternehmens  auf  den  Bau  einer  Zweigbahn  von  der  Hildes- 
heim-Vienenburger  Bahn  nach  Goslar.  2)  Beschaffung  der  Mittel  zum 
Bau  und  zur  Ausrüstung  dieser  Bahn,  so  wie  der  bereits  in  der  General- 
Versammlung  vom  26.  Juli  1869  beschlossenen  Zweigbahn  von  Hildes- 
heim nach  Braunschweig  vermittelst  der  Ausgabe  von  Prioritäts-Obli- 
gationen in  ausreichender  Höhe.  3)  Eventuell  Vertragsentwurf  mit 
einer  benachbarten  Eisenbahn-Gesellschaft  wegen  theilweiser  Uebertra- 
gung  des  Betriebes  der  Bahn. 

29.  September  *Rhein-Nahe-Eisenbahn  zu  Kreuznach.  Gegenstand  der  bis 
jetzt  festgestellten  Tagesordnung  ist:  Berathung  und  Beschlussfassung 
über  die  Schritte',  welche  eine  Aufbesserung  der  Verhältnisse  des  Rhein- 
Nahe-Eisenbahn-Unternehmens  im  Interesse  der  Actionäre  herbeizufüh- 
ren geeignet  sind. 

Einzahlungen. 

Kaschau- Oderberger  Eisenbahn.  Auf  die  Bezugsscheine  ist  die 
letzte  Einzahlung  mit  70  fl.  Oe.  W.  per  Stück  bis  1.  August  c..  bei  der 
Anglo-Oesterr.  Bank  in  Wien  oder  bei  der  Anglo-Hungarian  Bank  in  Pest  zu 
leisten. 

Auszahlungen. 

Galizisehe  Carl-Lugwig-Bahn.  Bei  der  am  1.  Juli  c.  stattgefunde- 
nen Verloosung  der  Prioritäts-Obligationen  und  Actien  wurden  mittelst  Se- 
rienhebung nachstehende  Nummern  gezogen: 

A.  Obligationen:  305  Stück  der  1.  Emission:  Nr.  43001  bis  mit  43073, 
Nr.  43075  bis  mit  43081,  Nr.  43083  bis  mit  43176,  Nr.  43178  bis  mit  43190, 
Nr.  43193  bis  mit  43270,  Nr.  43272  bis  mit  43311,  und  172  Stück  der  2.Emis- 
sion:  Nr.  75501  bis  mit  75672  ; zusammen  477  Stück.  Die  Rückzahlung  die- 
ser ausgeloosten  Prioritäts-Obligationen  erfolgt  6 Monate  nach  der  Ziehung, 
d.  i.  am  2.  Jänner  1872  in  effectiver  Silbermünze  bei  den  mit  der  Einlösung 
der  Coupons  betrauten  Caasen  und  Agenturen.  Mit  1.  Jänner  1872  hört  jede 
weitere  Verzinsung  der  verloosten  Schuldverschreibungen  auf. 

B.  Actien  : 97  Stück  der  1.  und  2. Emission:  Nr.  40001  bis  mit  40097  und 
67  Stück  der  3.,  4.  und  5.  Emission:  Nr.  177501  bis  mit  177567 ; zusammen 
164  Stück.  Die  Besitzer  dieser  164  Stück  Actien  erhalten  vom  2.  Jänner  1872 
angefangen  das  auf  die  verloosten  Actien  wirklich  eingezahlte  Actiencapital 
inBaarem  nebst  den  bis  31.December  1871  fälligen  Tinsen  und  den  etwa  noch 
unbehobenen  festgestellten  Dividenden , und  ihre  ursprünglichen  Actien  wer- 
den im  Sinne  § 51  der  Statuten  gegen  besondere,  auf  den  Ueberbringer  lau- 
tende Genussscheine  umgewechselt.  Mit  1.  Jänner  1872  hört  jede  weitere 
Verzinsung  der  verloosten  Actien  auf. 

Submissionen . 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


zu  Wien 

Kronprinz  Rudolfb. 

Stations-Deckungssignale  1 
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15.  Juli 

zu  Wesel 

Venlo-Hambg.  E. 

54  300  Kubfss.  Kantholz 

— 

15. 

zu  Köln 

Rheinische  E. 

5 Kohlenplätze-Verpachtung 

— 

15. 

zu  Heilbronn 

Württemb.  Staatsb. 

Einfriedungen  Kornthal- Weil 

der  Stadt 

— 

17. 

zu  Osnabrück 

Venlo-Hambg.  E. 

Hochbauten  Bahnhof  Bobmte 

— 

17. 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Anbau  an  Bahnhof  Elberfeld 

— 

19. 

zu  Bromberg 

Preuss.  Ostbahn 

Verpachtung  der  Bahnhof-Re- 

stauration zu  Norkitten 

— 

19. 

zu  Stuttgart 

Württemb.  Staatsb. 

4.  u.  5.  Loos  Nagold-Horb 

— 

20. 

” 

zu  Hornberg 

Badische  Staatsb. 

Stationsplanum  Hornberg 

— 

20. 

” 

zu  Köln 

Köln-Mind.  E. 

460  Ctr.  Telegraphendraht 

— 

20. 

zu  Berlin 

Berlin-Hambg.  E. 

1400  Ellen  Tücher 

— 

22. 

zu  Hannover 

Hannoversche  E. 

Weichen  etc. 
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22. 

zu  Arnsberg 

Obere  Ruhrtbalb. 

4000  Grenzsteine 

— 

24. 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

50  000  Bahnschwellen  und  77 

Weichenhölzer 

— 

25. 

zu  Elberfeld 

dieselbe 

Hochbauten  Rittershausen 

— 

25. 

zu  Köln 

Rheinische  E. 

Güterwagen 
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25. 

zu  Köln 

dieselbe 

Achsen  mit  Rädern  etc. 
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27. 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Verwaltungsgebäude  Elberfeld  — 

31. 

„ 

zu  Leipzig 

Leipzig-Dresden.  E. 

Verkauf  alter  Materialien 
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Leipzig-Dresdner  Eisenbahn. 

Nachdem  von  dem  mitunterzeichneten  Gesellschaftsausscliusse 
au  Stelle  des  bereits  früher  zum  wirklichen  Mitgliede  ernannten 
Herrn  Advocat  Oscar  Oohme  Herr  Julius  Carl  Cichorius  als 
stellvertretendes  Mitglied  in  das  Directorium  der  Leipzig-Dresd- 
ner  Eisenbahn-Compagnie  gewählt  worden  ist,  so  wird  solches 
nach  § 35  derStatuten  hiermit  zur  öffentlichen Kenntniss  gebracht 
Leipzig,  den  8.  Juli  1871. 

^er  Leipzig-  Directorium  der  Leipzig- 
Dresdner  Eisenbahn-Comp.  Dresdner  Eisenbahn-Comp 

• n . St®cte’  W-  Seyfferth.  C.  A.  Gessler. 

m Stellvertretung  des  Vorsitzenden. 

König  Christian  VIII.  Ostseebahn. 

oq  TDl^  jNeTuw^hl  von  fiinf  Ausschussmitgliedern  ist  in  der  am 
tJ.  Juni  d.  J.  abgehalteuen  Generalvei Sammlung  auf  die  ausge- 
tretenen Mitglieder  g 

Herrn  Justizrath  H.  Stoppel  in  Altona, 

„ Rechtsanwalt  Ad.  Schmidt  in  Altona, 

„ J.  Scharmer  in  Horst, 

„ Dr.  Meyn  in  Uetersen 

sowie  auf  den  Herrn  Bürgermeister  Martens  in  Neustadt  gefal- 
len, welche  sämmtlich  die  Annahme  der  Wahl  erklärt  haben 
Altona,  den  4.  Juli  1871. 

Der  Ausschuss. 

Theod.  Reineke,  Vorsitze n der. 

Köuig  Christian  VIII.  Ostseebahn. 

Nachdem  statutengemäss  der  Director,  Herr  Regierungsrath 
Kenners,  aus  der  Direction  getreten,  ist  derselbe  vom  Aus- 
schuss wieder  zum  Director  erwählt  worden  und  hat  die  Wahl 
angenommen. 

Altona,  den  28.  Juni  1871. 

Der  Ausschuss. 

Theod.  Reineke,  Vorsitzender. 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 

lit  an  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 

König],  Itayer.  Pfälzisch«  Eisenbahnen. 

Alsenzbahn, 


(Ofticielle  Anzeigen  sind  au  die  Kedaction  (nie 


Westdeutscher  Eisenbahn-Verband. 

An  Stolle  der  nach  dem  Tarife  für  die  Beförderung  von 
Gutem,  Fahrzeugen,  Thieren  und  Leichen  auf  den  Bahnen  des 
Westdeutschen  Eisenbahn- Verbandes  vom  1.  Januar  1869  bzw 
dem  4.  Nachtrage  zu  demselben  bestehenden  Stücktarife  für  Loco- 
motiven und  Tender  werden  durch  den  vom  15.  August  1871  ab 
gültigen  23.  Nachtrag  zu  dem  gedachten  Tarife  Gewichts-Fracht- 
satze eingefühlt,  welche  jedoch,  wie  die  bisherigen  Stücktarife 
vorerst  nur  für  den  Verkehr  auf  den  Verbandsstrecken  ab  Heidel- 
berg bzw.  Mannheim  nördlich  Anwendung  finden.  Der  Tarif- 
Nachtrag  ist  bei  sämmtlicheu  Verbandstationen  zu  erhalten. 

Alle  seitherigen  Tarifbestimmungen  für  Locomotiven-  etc. 
Iransporte  treten  von  dem  genannten  Zeitpuncte  an  ausser  Kraft 

Cassel,  am  6.  Juli  1871. 

Fiji;  die  Verwaltungen  des  Westdeutschen  Verbandes 

die  Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 

Fleck. 

Nord- Westdeutscher  Eisenbahn-Verband. 

An  Stelle  der  nach  dem  Tarife  für  die  Beförderung  von 
Gütern,  lahrzeugen,  Thieren  und  Leichen  auf  den  Bahnen  des 
Nordwestdeutschen  Eisenbahn -Verbandes  vom  1.  August  1870 
bestehenden  Stücktarife  für  Locomotiven  und  Tender  werden 
durch  den  vom  15.  August  1871  ab  gültigen  7.  Nachtrag  zu  dem 
gedachten  Banfe  Gewichts-Frachtsätze  eingeführt.  Dieser  Tarif- 
Nachtrag  ist  bei  sämrntlichen  Verbandstationen  zu  erhalten. 

Alle  seitherigen  Tarifbestimmungen  für  Locomotiven-  etc 
iransporte,  insbesondere  auch  die  derartigen  Sendungen  aus 
Frankreich  seither  zugestandenen  Frachtbegünstigungen,  treten 
von  dem  genannten  Zeitpunkte  ab  ausser  Kraft 
Cassel,  am  6.  Juli  1871. 

Für  die  Verwaltungen  des  Nord  westdeutschen  Verbandes 

die  Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 

Fleck. 


Letzte  Einzahlung. 

Die  Herren  Besitzer  von  Interimsscheiuen  der  Alsenzbahn 
werden  in  Gemässheit  des  §31  der  Satzungen  eingeladen,  bis  zum 
3.  August  d.  Js.  die 

Vierte  und  letzte  Einzahlung 
von  zwanzig  Procent 

d.  i.  den  Betrag  per  Interimsschein  von  . . . fl.  100.  — kr. 

abzüglich  der  Zwischenzinsen,  nämlich: 

a)  Zins  aus  60 % = fl.  300  II.  Einzahlung 

vom  3.  August  1870  bis  3.  August  1871 
mit  fl.  12.  — 

b)  Zins  aus  20%  = fl.  100  IH.  Ein- 
zahlung vom  3.  April  bis  3. 

August  1871  mit „ l.  20 

Summa  ...  fl.  13.  20  kr. 
somit  den  Betrag  von ff  86.  40  kr. 

per  Interimsschein,  nebst  den  Zinsen  von  fl.  500  für  den  bei  der 
Actie  befindlichen,  laufenden  Zinscoupon  vom  1.  Juli  d.  Js.  bis 
zum  Einzahlungstage, 

an  die  Kgl.  Bank  in  Nürnberg  oder  deren  Filialen, 
an  die  Bankhäuser 

M.  A.  von  Rothschild  und  Söhne  in  Frankfurt  a/M., 

Ph.  N.  Schmidt  in  Frankfurt  a/M., 

W.  H.  Ladenburgund  Söhne  in  Mannheim, 

S.  Bleichröder  in  Berlin, 
an  die  Vereinsbank  in  München  oder 
an  die  Directions-Hauptkasse  in  Ludwigshafen 
zu  leisten  und  gegen  Einlieferung  der  Interimsscheine  die  Actien 
nebst  Couponsbogen  und  Talons  in  Empfang  zu  nehmen. 

Wer  die  Einzahlung  innerhalb  dpr  festgesetzten  Zeit  uud 
spätestens  einen  Monat  nachher  nicht  leistet,  wird  in  Gemässheit 
des  § 33  der  Satzungen  dadurch  aller  seiner  Rechte  als  Actionär, 
sowie  der  bereits  gezahlten  Einschüsse  zum  Besten  des  Gesell- 
schaftsvermögens  verlustig,  es  wäre  denn,  dass  der  Actienbesitzer 
ein  gesetzlich  entschuldbares  Zahlungshinderniss  innerhalb  3 Mo- 
naten darzuthun  vermöchte. 

Ludwigshafen,  den  30.  Juni  1871. 

Die  Direction  der  Pfälzischen  Eisenbahnen, 
v.  Jäger. 


Khein-lVahe-Eiseiibahii. 

Zinsen-Zahlung. 

Die  am  1.  Juli  d.  J.  fälligen  halbjährigen  Zinsen  der  Prio- 
ritäts-Obligationen der  Rhein -Nahe -Eisenbahn  I.  und  II. 
Emission  können  von  dem  gedachten  Tage  ab  bis  zum  31.  Juli  c 
Vormittags  in  den  Geschäftsstunden: 

1)  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin, 

2)  bei  dem  A.  Schaaffhausen’schen  Bankverein  in  Cöln  ’ 

3)  bei  der  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  zu  Frank- 

furt a/M., 

4)  bei  sämrntlichen  Stationscassen  der  Rhein-Nahe-  und  Saar- 

brücker  Eisenbahn,  soweit  deren  Bestände  ausreichen,  und 

5)  bei  unserer  Hauptcasse  hierselbst 
erhoben  werden. 

Die  Coupons  müssen  den  Zahlstellen  mit  numerisch  geord- 
neten, nach  den  Emissionen  getreunten,  von  den  Eigentümern 
unterschriebenen  Verzeichnissen  übergeben  werden. 

Saarbrücken,  den  20.  Juni  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 
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Hannoversche  Staatsbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von: 

200  Stück  gewöhnlichen  Weichen, 

12  „ halben  Englichen  Weichen, 

100  ,,  Hartgüssherzstücken  1:9, 

30  ,,  do.  1:11, 

100  „ Gussstahlherzstücken  1:9  und 

20  „ do.  1:11 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Sonnabend  den  22.  Juli  1871  Vormittags  10  Uhr, 

im  Büreau  des  Unterzeichneten  anberaumt,  bis  zu  welchem  Tage 
die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  einzureichen  sind. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  im  gedachten  Bü- 
reau zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofreie,  an  mich  zu 
richtende  Schreiben  gegen  Erstattung  von  10  Sgr.  bezogen  werden. 

Hannover,  den  10.  Juli  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Schaffer. 

Leipzig-Dresdner  Eisenbahn. 

Die  in  unserem  Maschinenhause  zu  Leipzig  angesammelten 
Materialabfälle,  ca.  1600  Ctr.,  beabsichtigen  wir  an  den  Meistbie- 
tenden zu  verkaufen.  Die  Verkaufsbedingungen,  sowie  specielles 
Verzeichniss  der  Materialien  können  auf  unserem  Hauptbüreau 
in  Leipzig  eingesehen,  von  Letzteren  auch  auf  portofreies  An- 
suchen unentgeltlich  bezogen  werden. 

Offerten  sind  verschlossen,  mit  der  Aufschrift  „Gebot  auf 

alte  Materialien“  bis  Montag,  den  31.  Juli  c.  an  uns  ein- 
zusenden. 

Leipzig,  den  7.  Juli  1871. 

Directorium  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Compagnie. 

W.  Seyfferth. C.  A.  Gessler. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Herstellung  der  eisernen  Ueberbaue  von  Brücken  auf 
der  Bahnstrecke  Strehlen-Münsterberg,  wozu  etwa 
770  Ctr.  Schmiedeeisen  und 
58  Ctr.  Gusseisen 

erforderlich,  soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  verdungen 
werden. 

Die  Lieferungsbedingungen , Gewichtsberechnungen  und 
Zeichnungen  liegen  in  unserm  Büreau  zur  Einsicht  offen,  können 
auch  von  den  Submittenten  gegen  Erstattung  der  Kopialien  be- 
zogen werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Herstellung  des  eisernen  Ueber- 

baues  von  Brücken  der  Breslau-Mittelwalder 
Eisenbahn“ 

bis  zu  dem 

auf  Donnerstag  den  20.  Juli  c.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissionstermin  in  unser  Büreau,  hierselbst, 
Teichstrasse  No  18  einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der 
etwa  erschienenen  Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Br eslau,  den  1.  Juli  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Rheinische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  1400  Satz  Achsen  mit  Scheibenrädern, 
darunter  1350  Satz  Puddelstahl-Achsen  mit  schmiedeeisernen 
Scheibenrädern  und  Bandagen  von  Puddelstahl  oder  Bessemer- 
stahl, und  50  Satz  Gussstahl- Achsen  mit  Scheibenrädern  und  Ban- 
dagen, wie  vor,  soll  gegen  Uebei  Weisung  und  Anrechnung  des  Ma- 
terials von  150  Satz  ausrangirter  Speichenräder  (Bündelachsen, 
leiche  Radgestelle,  gusseiserne  Naben,  Bandagen  aus  gutem  Zug- 
eisen), 80 Rädersternen  eben  solcher  Räder  und  von  circa  30  Stück 
alter  Puddelstahl-Bandagen  im  Submissionswege  vergeben  wer- 
den Die  Preise  für  die  neuen  Räderpaare  sind  pro  Satz  eine 
Achse  mit  2 Rädern  fertig  montirt  — und  diejenigen  für  das  Alt- 
material pro  1000  Pfd.  anzugeben. 

Bedingungen  und  Zeichnung  sind  auf  frankirte  Anfragen  von 
unserem  Central- Verwaltungs- Büreau  — Altes  Ufer  No.  2 hier- 


selbst — zu  beziehen  und  Offerten  mit  der  Aufschrift  „Submis- 
sion auf  die  Lieferung  von  Achsen  mit  Rädern“  bis  zum 
25.  ds.  Mts.  uns  einzureichen. 

Köln,  den  5.  Juli  1871.  Die  Direction. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

600  Stück  offener  Güterwagen  ä 200  Ctr.  Tragfähigkeit 
und  von 

12  Stück  Gepäck-  (A.  B.)  Wagen 
im  Suomissionswege  vergeben  werden.  . c 

Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  frankirte  Anfragen 
von  unserm  Central-Verwaltungs-Büreau  — Altes  Ufer  No.  2 hier- 
selbst — zu  beziehen  und  Offerten  mit  der  Aufschrift  „Submis- 
sion auf  die  Lieferung  von  Güterwagen  etc.  bis  zum 
25.  ds.  Mts.  uns  einzureichen. 

Köln,  den  6.  Juli  1871.  Die  Direction. 

R.  k.  priv.  Kronprinz-Rudolf-Rahn. 

Offert-Ausschreibung. 

Für  die  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kronprinz  Rudolf-Bahn 
sind  140  Stück  Stations-Deckungssignale  aufzustellen. 

Die  Signale  müssen  ähnlich  jenen  der  Sudbahngesellschaft 
mittelst  Drahtzug  von  der  Station  aus  zu  stellen,  und  mit  einem 
electromagnetischen  Controllläutwerke  versehen  sein. 

Die  näheren  Bedingnisse  über  die  Construction  der  Signale, 
sowie  über  die  Lieferung  derselben  können  täglich  von  9 Uhr 
früh  bis  3 Uhr  Nachmittags  im  Büreau  des  Betnebs-Inspectorates 
Wien  Kolowrat-Ring  No.  3,  III-  Stock 
eingesehen  werden. 

Wien,  am  30.  Juni  1871.  Die  Direction 


Westfälische  Eisenbahn. 

Die  auf  verschiedenen  Bahnhöfen  der  Westfälischen  Eisen- 
bahn lagernden  Quantitäten  von  alten  Schienen  und  Laschen 
sowie  von  altem  Schrot-,  Guss-  und  Schmiedeeisen  sollen  lmWege 
der  öffentlichen  Submission  verkauft  werden. 

Die  Verkaufsbedingungen  liegen  in  unserm  Central-Bureau 
hier  und  auf  den  Stationen  Warburg,  Paderborn  Soest  s, 
Münster,  Rheine,  Lingen,  Papenburg,  Leer  und  Ein- 

sicht aus,  werden  auch  auf  portofreie,  an  unseren  - B™u-V°r- 
steher,  Reclmungs-Rath  Meyer  hier  zu  richtende  Schreiben  un- 
entgeltlich mitgetheilt. 

Offerten  sind  verschlossen  und  mit  der  Aufschrift. 

Submission  auf  den  Ankauf  von  alten  Oberbaumatenal.en 
bis’zu  dem  am  15.  Juli  er.  Vormittags  11  Uhr  in  unserem  Cen- 
tral-Büreau  hierselbst  anstehenden  Termine,  in  welchem  diesel- 
ben in  Gegenwart  der  erschienenen  Submittenten  geöffnet  werden, 
portofrei  an  uns  einzusenden. 

M königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Bekanntmachung, 

ausgcloostc  Partial-Obligationen  und  Schuldscheine  der 
Leipzig-Dresdner  Eisenbahn -Compagnie  betreffend. 

Vom  l.Deeember  d.  J.  an  können  die  am  i.  Julia,  c.  notariell 
ausgeloosten  96  Nummern  der  Partial-Obligationen  unserer  An- 
leihe vom  1.  December  1839  und  1.  Juni  1841 

Lit.  A und  B ä 50  Thlr.  von  1839. 

41  59  121.  336.  356.  767.  915.  1039.  1153.  1174.  1297. 
1389.  *1551.  1644.  1775.  1973.  2134.  2162.  2289.  2300.  2304. 
2327.  2397.  2452. 

a 100  Thlr. 

2721  3078.  3175.  3328.  3376.  3440.  3556.  3639.  3851.  4028. 

4142  4146  4159.  4220.  4256.  4288.  4311.  4378.  4426.  4451. 

4538  4584.  4636.  4658.  4821.  4881.  5009.  5091.  5100.  5136. 

5300  5309  5954.  6258.  6291.  6408.  6435.  6462.  6522.  6717. 

6841  6900.  6983.  7233.  7274.  7436.  7599.  7696.  7703.  7834. 

8008*  8047.  8115.  8142.  8161.  8248.  8299.  8334.8378.8380. 
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8437.  8570.  8776.  8969.  9033.  9080.  9201.  9208.  9319  9336 
9385.  9646. 

II.  Serie  k 50  Thlr.  von  1841. 

41.  59.  121.  336.  356.  767.  915.  1039.  1153.  1174  1297 
1389.  1551.  1644.  1775.  1973.  2134.  2162.  2289.  2300  2304 

2327.  2397.  2452.  2721.  3078.  3175.  3328.  3376.  344o!  355e‘. 

3639.  3851.  4028.  4142.  4146.  4159.  4220.  4256.  4288.  4311. 

4378.  4426.  4451.  4538.  4584.  4636.  4658.  4821.  4881.  5009. 

5091.  5100.  5136.  5300.  5309.  5954.  6258.  6291.  6408  6435 

6462.  6522.  6717.  6841.  6900.  6983.  7233.  7274.  7436^  7599. 

7696.  7703.  7834.  8008.  8047.  8115.  8142.  8161.  8248.  8299. 

8334.  8378.  8380.  8437.  8570.  8776.  8969.  9033.  9080  9201 

9208.  9319.  9336.  9385.  9646 

mit  132  Thlr.  für  je  100  Thlr.  Nominalbetrag,  ingleichen  die  bei 
dieser  Ausloosung  ebenfalls  gezogenen  11  Serien  oder  550  Schuld- 
scheine unserer  Anleihe  vom  1.  December  1854,  nämlich: 

Serie  50  No.  2451  bis  No.  2500 
» 96  „ 4751  „ „ 4800 

„ 127  „ 6301  „ „ 6350 

„ 160  „ 7951  „ „ 8000 

„ 200  „ 9951  „ „ 10000 

„ 245  „ 12201  „ „ 12250 

„ 246  „ 12251  „ „ 12300 

„ 265  „ 13201  „ „ 13250 

„ 267  „ 13301  „ „ 13350 

„ 275  „ 13701  „ „ 13750 

» 279  „ 13901  „ „ 13950 

und  der  104  Nummern  unserer  Anleihe  vom  1.  December  1860 
und  zwar: 

15007.  15010.  15013.  15022.  15055.  15063.  15114.  15139. 

15164.  15170.  15374.  15495.  15521.  15530.  15573.  15631 

15672.  15734.  15784.  15829.  15867.  15964.  16028.  16037 

16052.  16113.  16179.  16199.  16249.  16273.  16293.  16333 

16351.  16394.  16410.  16417.  16427.  16454.  16511.  16530 

16568.  16601.  16616.  16687.  16709.  16835.  16854.  16888 

16911.  16925.  17017.  17031.  17328.  17386.  17492  17501 

17522.  17559.  17579.  17600.  17624.  17625.  17657.  17739' 

17762.  17956.  18128.  18192.  18284.  18402.  18403.  18418 

18510.  18592.  18643.  18679.  18713.  18806.  18815.  18932 

18972.  18988.  18990.  19075.  19080.  19218.  19233.  19314. 

19322.  19333.  19351.  19380.  19460.  19463.  19537.  19583. 

19590.  19615.  19688.  19704.  19746.  19779.  19802.  19845 

mit  je  100  Thlr.  für  jeden  Schuldschein  gegen  Rückgabe  des 
Hauptdocuments  nebst  Talons  und  Coupons  bei  unserer  Haupt- 
casse  allhier  erhoben  werden. 

Gleichzeitig  werden  folgende,  in  früheren  Jahren  ausgelooste, 
und  bis  jetzt  unerhoben  gebliebene  Partial-Obligationen,  als  : 


Serie  ! 


Lit.  A k 50  Thlr. 


6 

221 

763 

1328 

1577 


Ausloo- 

sungs- 

Jahr 

1870 


Lit.  B äöOThlr. 


No. 


6 

221 

323 

595 


sungs- 

Jahr 


Ausloo- 

sungs- 

Jahr 


Serie  II.  k 
50  Thlr. 


1870 


2903 

4656 

4846 

6387 

7877 

8145 

9393 

9758 

9777 

9847 


sungs- 

Jahr 


1870 


1865 

1870 

1867 

1870 


43 

3231 

3241 

4027 

4090 

4098 

6067 

6387 

8293 

8481 

9324 

9706 

9720 

9722 


1870 

1866 

1870 

1866 

1870 

1868 

1870 


sowie  nachstehende,  in  den  Jahren  1858,  1859,  1865, 1866,  1867 
1868,  1869  und  1870  ausgelooste,  ebenfalls  noch  nicht  zur  Ein- 
lösung präsentirte  Schuldscheine,  als: 


No. 

Serie 

Jahr 
der  Aus- 
loosung 

; no. 

Seri< 

Jahr 
e der  Aus 
loosung 

; no. 

Serii 

Jahr 

e der  Aus- 
loosung 

29 

1 

1867 

4000 

' 80 

1868 

8438 

1 16 

9 1859 

252 

6 

1866 

4131 

83 

1870 

8650 

l 17i 

5 1869 

260 

4137 

8737 

17£ 

272 

)) 

„ 

4143 

M 

9389 

188 

! 1870 

285 

4146 

tf 

9392 

286 

>* 

4149 

9393 

290 

4150 

9398 

352 

8 

1865 

4664 

94 

1868 

9569 

192 

t 1870 

803 

17 

1868 

4682 

M 

9570 

808 

„ 

4683 

9572 

815 

„ 

4684 

9573 

817 

„ 

4685 

9587 

837 

„ 

» 

4691 

9588 

838 

„ 

77 

4692 

9589 

843 

„ 

77 

4693 

9918 

953 

20 

1869 

4890 

98 

1858 

10555 

199 

1868 

956 

„ 

77 

4891 

10584 

212 

1869 

957 

„ 

77 

4892 

1870 

11553 

958 

„ 

77 

5135 

103 

11706 

232 

1867 

975 

„ 

5862 

118 

1868 

11720 

235 

1870 

996 

„ 

5877 

11721 

1187 

24 

1867 

5878 

M 

11722 

1797 

36 

1866 

5882 

11723 

3152 

64 

1869 

6066 

122 

1870 

11726 

3156 

6070 

128 

)} 

11727 

3164 

„ 

6356 

1870 

11730 

3186 

„ 

77 

6358 

M 

11745 

3196 

„ 

77 

6363 

11746 

3512 

71 

1867 

6382 

” 

11747 

3513 

„ 

„ 

6386 

11748 

3514 

„ 

6392 

11749 

3515 

,, 

6398 

,, 

■ 

11750 

3516 

„ 

» 

6399 

12508 

251 

3517 

„ 

„ 

6400 

12509 

3518 

,, 

6453 

130 

1867 

12517 

3519 

,, 

„ 

7417 

149 

}> 

12519 

3520 

,, 

77 

7444 

12520 

3521 

,, 

7464 

160 

1866 

12521 

3522 

„ 

7469 

12522 

3523 

„ 

7} 

7484 

12525 

3524 

,, 

7485 

12526 

3525 

„ 

77 

7486 

12527 

3526 

„ 

)> 

7717 

156 

1870 

12529 

2527 

„ 

)) 

7727 

12531 

3528 

„ 

7733 

12532 

3529 

„ 

77 

7735 

12533 

3530 

„ 

1? 

7736 

12534 

” 

3531 

„ 

77 

7737 

12535 

3532 

„ 

» 

7738 

12536 

> 

3533 

„ 

,, 

7739 

12537 

3534 

,, 

77 

7740 

’’ 

12538 

3535 

„ 

n 

7741 

12539 

3536 

„ 

n 

7742 

12637  : 

253 

1869 

3956 

80 

1868 

7743 

” 

12642 

3958 

» 

77 

7744 

13967  S 

280 

1865 

3966 

„ 

77 

8422  ] 

169 

1859 

13968 

3972 

„ 

77 

8423 

„ 

14001  i 

281 

1869 

3978 

„ 

7)  1 

8435 

” 

14006 

3979 

” 1 

77  J 

8436 

14007 

3980 

1 

77  1 J 

8437 

„ 

„ 1 

hierdurch  wiederholt  und  mit  dem  Bemerken  ausgerufen,  dass  die 
von  diesen  Partial-Obligationen  und  Schuldscheinen  seit  deren 
Rückzahlungsterminen  etwa  noch  erhobenen  Zinsen  bei  deren  Ein- 
lösung vom  Capitale  gekürzt  werden  und  dass  die  Beträge  der 
von  den  Ausloosungen  vom  1.  Juli  1868  noch  rückständigen  Partial- 
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Obligationen  und  Schuldscheine,  wenn  letztere  nicht  bis  zum 
1 August  d.  J zur  Präsentation  bei  unserer  Hauptcasse  gelangen, 
alsdann  auf  Kosten  der  resp.  Inhaber  bei  hiesigem  Königl.  Bezirks- 
gerichte deponirt  werden. 

Die  noch  unerhoben  gebliebenen  Beträge  der  in  den  Jahren 
1858  bis  1867  ausgeloosten  Partial -Obligationen  und  Schuld- 
scheine befinden  sich  bereits  im  bezirksgerichtlichen  Depositum. 

Leipzig,  den  2.  Juli  1871. 

Direetorium  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Compagnie. 

W.  Seyfferth. C.  A.  Gessler. 

Vereinigte  Südösterreichischc,  Lombardische  und 
Central-Italienische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Bei  der  am  5.  Juli  1.  J.  öffentlich  stattgefundenen  2.  Ziehung 
von  211  Stück  der  5<>/0  Prioritäts-Obligationen  Serie  B sind  nach- 
stehende Nummern  gezogen  worden: 

No.  62  161  bis  62  171  = 11  Stuck, 

„ 90  601  „ 90  700  = 100  „ 

„ 126  901  „ 127  000  = 100  „ 

211  Stück. 

Die  Rückzahlung  der  gezogenen  Obligationen  findet  mit  je 
200  Gulden  Ö.  W.  Silber  vom  2.  Jänner  1872  an  gegen  Rück- 
gabe der  Originalurkunden  bei  den  unten  bezeichneten  Kassen  statt, 
in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Credit- Anstalt  für  Handel  und 

Gewerbe,  _ ...  . 

bei  der  k.  k.  priv.  allgem.  Oesterr.  Boden-Credit- Anstalt, 

bei  dem  Herrn  S.  M.  von  Rothschild, 
in  Triest  bei  den  Herren  Morpurgo  & Parente, 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & 

Söhne, 

in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank, 

bei  den  Herren  L.  Behrens  & Söhne, 
in  Berlin  bei  dem  Herrn  S.  Bleichröder, 
in  Leipzig  bei  der  allgem.  Deutschen  Credit-Anstalt, 
in  Paris  bei  den  Herren  Gebrüder  von  Rothschild. 

Vom  1.  Jänner  1872  ab  findet  eine  weitere  Verzinsung  der 
gezogenen  Obligationen  nicht  statt. 

Wien,  am  5.  Juli  1871.  _ ., 

vv  ’ Der  Verwaltungs-Rath. 

Thüringische  Eisenbahn. 

Mit  Sonnabend  den  15.  Juli  er.  tritt  für  die  Thüringische 
Eisenbahn,  einschliesslich  der  Bahnstrecken  Leipzig- Corbetba, 
Weissenfels-Gera,  Dietendorf-Arnstadt  und  Gotha-Lemefelde  ein 
neuer  Fahrplan  in  Kraft,  welcher  auf  unseren  Stationen  ange- 
schlagen und  an  sämmtlichen  Billetschaltern  käuflich  zu  haben  ist. 

Hierbei  machen  wir  im  Interesse  des  reisenden  Publicums 
darauf  aufmerksam,  dass 

a)  mit  dem  Eintritte  des  neuen  Fahrplans  , 

1)  der  neu  eingelegte  Schnellzug  V (resp.  XVII)  directen 
Anschluss  von  Breslau , Dresden  und  Magdeburg  nach 
Frankfurt,  Cassel,  Cöln  und  Düsseldorf  gewährt, 

während  , , 

2)  in  umgekehrter  Richtung  der  ebenfalls  neu  eingelegte 
Schnellzug  VI  diesen  directen  Anschluss  von  und  nach 
den  genannten  Stationen  (mit  Ausnahme  des  Anschlus- 
ses nach  Magdeburg,  welcher  durch  Zug  VIII  herbei- 
geführt wird)  vermittelt. 

b)  ,u  diesen  Schnellzügen  (V,  XVII,  VI)  sowohl  ,m  Local-  als 
im  Durchgangsverkehr  auch  Billets  für  die  III.  Wagenklasse 

verabfolgt  werden  und 

c)  sämmtliche  Tages  - und  Nachtschnellzuge  die  Station  Ger- 
stungen  ohne  anzuhalten  durchfahren. 

Auf  der  Gotha-Leinefelder  Bahn  werden  zu  allen  Zügen  auch 
Billets  für  die  vierte  Wagenklasse  ausgegeben. 

Erfurt,  den  8.  Juli  1871.  , , _ ..  „hoft 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft^ 

Werra-Eisenbahn. 

Vom  Sonnabend  den  15.  Juli  e.  an  wird  für  die  Werrabahn 
ein  neuer  Fahrplan  eingeführt,  nach  welchem  namentlich  die 


Züge  I.  H.  V.  und  VHI.  der  Hauptbahn  und  IV.  der  Zweigbahn 
nicht  unwesentliche  Aenderungen  erleiden,  während  die  übrigen 
Züge  unverändert  bestehen  bleiben. 

Ein  specieller  Fahrplan  ist  vom  genannten  Tage  ab  auf 
allen  unseren  Stationen  ausgehängt  und  bei  allen  Billet-Expedi- 
tionen  käuflich  zu  beziehen. 

Erfurt,  den  8.  Juli  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschalt. 


Magdeburg-Halberstädtcr  Eisenbahn. 

Am  15.  Juli  d.  J.  findet  die  Betriebseröffnung  auf  unserer 
neuen  Bahnstrecke  Berlin-Spandau  für  Personen-  und  Güter- 
verkehr statt.  Der  Fahrplan  für  die  Züge  auf  den  Bahnstrecken 
Berlin  - Spandau  - Stendal  - Gardelegen , Magdeburg  - Witten- 
berge und  Stendal-Salzwedel  ist  von  diesem  Tage  ab  bis  auf 
Weiteres  folgender: 


Abfahrt 

von 

Berlin 

Stendal 

Ankunft  in 
Garde-  Salz-  1 

legen  | wedel  | 

Magde- 

burg 

Witten- 

berge 

650  Mgs. 
910  Vorm. 
4.2°  Nchm. 

913 

l8 

1Q20 

232 

1051  i 
82t  | 

1044 

313 

1088  Mgs. 
237  Nm. 

1 739 

Ö7  | 940 

lu2  |1016  Ab.  | 

Abfahrt 

von 

Magdeburg 

Stendal  j 

I 

Witten-  | 
berge  | 

Ankunft  in 
Garde-  1 
legen  | 

Salz- 

wedel 

Berlin 

740  Mgs. 
II40  Vorm. 

016 

118 

1038 

237 

IO20  I 

232  | 

10B1  Mgs. 
321 

550  Nchm. 

1 627  Ab. 
| 720  Ab. 

753 

856 

1016  Ab.  | 

| 97 

040 

1U3U  Ab.  | 

| - “ 

— 

— 

Abfahrt 

von 

Wittenberge 

Stendal 

1 

j Berlin 

Ankunft  in 
Magde- 
burg 

I Garde- 
1 legen 

Salz- 

wedel 

| ö24  Mgs.  1 

639 

126 

1030 

550 

825 

313 

1Q20 

1051  Mgs. 
321  Nm. 

1215  Mitr. 

| 640  Ab. 

fr55 

| 1030 

102  | 97  1 940  Ab.  | 

ÄDianri 

von 

Salzwedel 

Stendal 

Berlin 

Garde- 

legen 

Magde- 

burg 

1 Witten- 
1 berge 

| 1030 

1020 

( 825 

1 1038  Mgs. 
I 

| 445  Mgs.  | 

634 

\1044 

H35  Vorm. 

lio 

550 

232 

313 

1 237  Nm. 

545  Nchnj. 

1 7:_J 

1030 

97 

102 

| 1U16  Ab.  | 

Abfahrt 

von 

Gardelegen 


| 530  Mgs.  | 


1220  Mitt. 


| 645  Ab. 


Stendal 


Berlin 


Ankunft  in 
Magde 
bürg 


1030 

550 


< 825 

jlO« 

313 

io*- 


Witten- 

berge 


1038 

237 

TÖ^ 


Salz- 

wedel 


1051  Mgs. 
321  Nm. 
9«  Ab.  I 


Die  Fahrzeiten  von  6 Uhr  Abends  bis  6 Uhr  Morgens  sind 

eingexa^  ^fahrtszeiten  von  den  Zwischenstationen  ergeben  sich 
aus  den  auf  den  Stationen  ausgehängten  Fahrplänen. 

Die  Züge  650  Mgs.  von  Berlin  bis  Stendal, 

81  Abds.  „ Stendal  bis  Berlin, 

627  „ „ Magdeburg  bis  Stendal, 

9 19  Mgs.  „ Stendal  bis  Magdeburg 
befördern  nur  Personen  in  der  1.,  2.  und  3.  Wagenklasse  , alle 
übrigen  Züge  dagegen  in  sämmtlichen  vier  Wagenklassen. 

°Für  den  Verkehr  auf  der  neu  zu  eröffnenden  Strecke  Berlin- 
Spandau  kommen  dieselben  Reglements  und  Tarifbestimmungen 
zur  Anwendung,  welche  im  Localverkehre  unserer  übrigen  Bahn- 
strecken Geltung  haben.  Das  Nähere  ergeben  die  auf  den  Statio- 
nen ausgehängten  Personengeldtarife  etc. 

Der  Gütertarif  ist  bei  unseren  Güterexpeditionen  käuflich  zu 
haben. 

Magdeburg,  den  10.  Juli  1871.  Direetorium. 
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Provisorischer  Falirtcnphin  der  Ta un u s -Eisen t» ahn 

Vom  15.  Juli  1871  an  gültig. 


mit  den  Anschlüssen  an  die  Nassauische  Eisenbahn. 


Abgangs- 

und 

Bestimmungs-Station. 


Frankfurt  . 
Höchst  . . 

j Soden 
|i  | Höchst 
| Höchst 
(Soden  . 
Höchst 
Hattersheim 
Flörsheim  . 
Hochheim  . 
Castel 

Mainz  . 

per  Dampfboot 

Castel  . . 
Curve  . 
Biebrich 
Wiesbaden 


Castel  . . 
Curve  . . 
Wiesbaden  . . 

Mosbach . . . 

Eltville  . . . 

Rüdesheim 
Lahnsteiu  . . 
Ehreubreitstein 
Coblenz  . . 
Bonn  . . 
Deutz  . . 
Cöln  . . . 

Aachen  . . 
Ems  . . . . 

Dietz  . . . 

Limburg  . . 


Limburg  . . 
Dietz  .... 
Ems  .... 
Aachen 
Cöln  . . 
Deutz  . 
Bonn  . . 
Coblenz  . 
Ehreubreitstein 
Lahnstein  . . 

Rüdesheim  . . 

Eltville  . . . 
Mosbach  . . 
Wiesbaden . . 
Curve  . . 
Castel  . . 
Mainz  . . 


1. 

3. 

5. 

7. 

9 

11. 

13. 

10. 

17. 

19. 

1 21. 

| 23. 

1 25." 

27. 

Local- 

Pers.- 

Schnell- 

Pers.- 

Schnell- 

Pets.- 

Scliull.- 

j l'ers.- 

Schnell- 

tilg- 

zug. 

xug. 

zug. 

zug. 

zug. 

Zug. 

zug. 

zug. 

lersonenzuge 

1.  11.  111. 

1.  II.  111. 

1.  0. 11. 

1.  II.  111. 

1. 0. 11. 

1.11. 111. 

lü  II. 

1. 11. 111. 

I.  u.  II. 

1.11.  in 

1 i-  »•  in- 

1.  11.  III 

1 1.11. 111. 

T.  11.  ui. 

Morg. 

Morg. 

Morg. 

Morg. 

Morg. 

Morg. 

Nachm. 

Nchm. 

Nachm. 

Abds. 

|_  Abds. 

Abds. 

1 Abds. 

Abds. 

ab 

U.  M. 

U.  M. 

II.  M. 

U.  M. 

Ü.M. 

U.  M. 

II.  M. 

U.  M. 

U.  M. 

U.  M 

UV  M. 

UM 

6 10 

625 

9 

1030 

1130 

2 

3 

4« 

640 

915 

au 

g25 

640 

74s 

0X5 

104° 

11« 

2*o 

318 

420 



655 

a g 

,0 

930 

ab 

— 

— 

710 

857 

10*20 

1127 

iM 

267 

43 

__ 

636 

| 

9 14 

au 

— 

— 

723 

010 

1033 

H40 

2 & 

3« 

410 



648 

'S  «0 

<U  & , 

A 

927 

ab 

030 

— 

750 

920 

1050 

H55 

015 

320 

225 



7 

a.g  ä> 

C/3 

an 

6<S 

— 

8 3 

933 

11  3 

12  8 

228 

333 

438 

713 

«6-2 

X3 

ab 

— 

642 

747 

0X7 

1148 

H47 

212 

311 

4-23 



668 

'S  .fl  fl 

ca  2 0 

fl 

932 

ab 

— 

651 

— 

9‘27 

— 

H57 

— 

327 





7 1<I 

fl  g w 

fl 

942 

ab 

— 

7 s 

— 

938 

— 

12i 1 

338 

436 



725 

3 -a  g 

953 

ab 

— 

7 15 

— 

950 

— . 

12® 

350 





710 

10  8 

au 

— 

725 

816 

10 

HIB 

1236 

245 

4 

450 

' 

750 

0 

fl 

1018 

(an 

— 

740 

825 

IO18 

H30 

124S 

255 

4« 

5 



8 

* 

a 

1025 

(ab 

— 

.715 

8 5 

950 

11 

12“ 

24u 

380 

435 

530 

730 

8® 

10  8 

\.\\.  111. 

ab 

— 

735 

818 

10  8 

11*20 

12« 

255 

4 8 

455 

545 

755 

820 

10 

1020 

an 

— 

743 

»25 

1014 

ii® 

1250 

3 5 

415 

5 5 

508 

8 5 

828 

10  7 

1()30 

jan 

— 

755 

— 

1025 

— 

1 

3« 

425 





816 

1Q40 

(ab 

— 

733 

— 

10« 

— 

1238 

253 

4 3 



• 

753 

Sonnt. 

10« 

an 

— 

755 

835 

JO‘25 

II3’ 

1 

315 

425 

515 

6 

815 

8«8  | 

101G 

10« 

ab 





I.U.  II. 
818 

108 

1120 

_ 

265 

455 

_\ 

820 

ab 

— 

— 

82B 

IO18 

USO 

— 

3« 

5 ’ 



829 

ab 

— 

— 

8'20 

10  8 

H25 

— 

3 

_ 

5 



82« 

ab 

— 

— 

833 

10‘« 

U35 

— 

310 



5n 



834 

an 

— 

— 

8« 

IO40 

U55 

— 

338 

530 



859 

au 

— 

— 

910 

1120 

1225 

— 

412 

— 

6 2 





052 

an 

— 

— 

1032 

— 

2 8 

— 

G 

— 

735 





an 

— 

— 

1Q50 

— 

224 

— 

648 

— 

— 



an 

— 

— 

11 

— 

220 

— 

623 



750 









an 

— 

— 

12*22 

— 

410 

— 

825 

— 

017 









an 

— 

— 

1 



an 

— 

— 

1 5 

— 

525 

— 

925 



10 







an 

— 

— 

330 

— 

750 

— 

— 



12  5 







an 

— 

— 

11 

— 

235 

— 

635 



82> 





an 

— 

— 

l11 

— 

442 

— 

742 



9 ’ 



_ 

an 

• — 

— 

]20 

— 

450 

— 

752 

— 

015 

— 

— 

— 





ab 

U.  M. 

U.  M. 

ir.  m. 

U.  M. 

U.  M. 

l/.  M. 

U.  M. 

r 0:  m. 

U.  M 

Ü.  M. 

rj.TvLV 

1 1 1VI. 

u.  srr 

— 

— 

— 

7 

— 

10 18 

— 

2 2 





6« 

ab 

— 

— 

— 

7 8 

— 

1025 

— 

213 







628 

ab 

— 

— 

— 

810 

— 

1115 

— 

310 

— 

450 





715 

ab 

— 

— 

— 

320 

— 

7 

— 

935 

— 







218 

— 

— 

— 

G 

— 

9 

— 

U48 









5 

ab 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

l22o 

— 

388 



_ 

ab 

— 

— 

— 

640 

— 

9« 

— 

1260 

— 

320 



, 

545 

ab 

— 

— 

— 

8 

— 

11X0 

— 

260 









7 8 

ab 

— 

— 

— 

829 

— 

— 

— 

3 



48B 





ab 

— 

— 

— 

837 

— 

H45 

— 

345 



530 





7« 

ab 

— 

ß45 

— 

IO10 

— 

420 

— 

52s 



6« 



715 

9‘° 

ab 

— 

723 

— 

1040 

— 

155 

— 

6 3 



7 44 



8*24 

940 

ab 

— 
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Bestimmungs-Station. 


Wiesbaden 

Biebrich 


Castel 

Mainz 


Hochheim 


Hattersheim 
Höchst  . 


Der  Dienst  auf  der  Höchst-Sodener  Zweigbahn  und  die  Localzüge  Nr.  1 und  22  werden  mit  dem  31. 


October  d.  J.  eingestellt. 
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i 
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PRIVAT-ANZEIGEN. 

Die  Telegraphenbau-Anstalt 


von 


Sickert  & Lossier, 

Berlin, 


l’e- 


empfiehlt  sieh  den  geehrten  Eisenbahn-  resn 
legraphen-Directionen  zur  Lieferung  1 

Telegraphen- Apparate,  sowie  'zum  ffi  ganz^Tel" 
graphen-Linien. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 

TAAGEIIlirTTE 

Statiou  der  Magdeburg-Wittenberger  Eiseubabn 

-II  Billigkeit,  wio  (Vi>Aüe/>  TV-*  *1  11 





Aurnanme  kommenden  ,u 

Gnsseisernen  Loeoiiio(iv-8clinniien>8ehorii$teine 

Mlligsten  Preisen,  „nd  steLen  Prospeote  amUl  m , ä ^ UWI  "'"UH 


Z"  dC“  : Preis“'  "nd  e,ele“  ProBpeote  darüber  Diensten. 

$«*-  - , 

Wärterhäuser,  nach  einem  sehr  rcicllbaltigen  ModellinVClltar  rJJi  9 -L  Cr’  *®,,ster’  0fen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Cftal?ge  übe.>*  fiese  Gegenstände  werden  gern  geliefert 

a^JV^I,cjl3^e,|i(,,e,lc  Ansliilinnig  de,-  belsn.eeiei..,!.  n Y6,t,mii“°g  ”,it  "*»**  -Arbeitskräften,  erblichen 

PARIS  <o^  — 


Sjl’Tln  1865. 

4 Telegraphen-  Anlasen 

Apparate,  lautewerke,  Stations-  u.  R*aulator  Uhren 

IV.. ..  „JT"  d“  M'sr*p1“'  «•  vrr.n.";b„S?„”l3,0r-UhreI1 

' iV  111  Bcrl'"  «•  in  GLASHÜTTE  bei  Dresden. 

ben  ist  in  neuer  Auflauf»  mtibmno.  j . , . , Z T~  “ 


^«rCHANISDHf 


durch  alle  Buch-  und  Kunstha/dZrgenzZ'bez'iehel: “ Ad°lph  Refelshöfer  in  Leipzig  I Materialien  für  Dampfmaschinen, 

” * ~ rein  weisse  und  bunte  Putzbaumwolle,  Putz- 

werer  Tfal  Mtinf  . ^ » ... 


K°<  h’  £.  \ “ Uebersichtßkarte  der  Eisenbahnen  nnd  Eisen  I 

bahn-Verwaltungsgebiete  Eurona’s  1871  4 A u 1 £erun?.’.  Seheerflocken  Talg,  Waggons- und 

Folio  Preis  15  Spt  P Ausgabe  in  Buntdruck.  I Kammraderschmiere  , Soldeville’scher  mastic 

o.  rreis  15  Sgr.  ^^ügliche  WasserstandscyhSw 

etc.  etc.  bei  Fnedr.  Schliekum  in  Aachen 


Norddeutscher  Iiloyd. 
Postdampfschifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Donau 
D.  Ohio 
D.  Hermann 
D.  Hannover 
D.  Main 
D.  Berlin 
D.  Köln 
D.  Weser 


15.  Juli  nach  Newyork 
19.  Juli  „ Baltimore 


22.  Juli 
26.  Juli 
29.  Juli 
2-  Aug. 
2.  Aug. 
5.  Aug. 


Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 


9.  Aug.  nach  Newyork 
12.  Aug.  „ Newyork 


D.  Newyork 
D.  Rhein 

D.  Frankfurt  16.  Aug.  „ Newyork 
D.  Baltimore  16.  Aug.  „ Baltimore 
D.  Deutschland  19.  Aug.  „ Newyork 
D.  Hansa  23.  Aug.  „ Newyork 

D.  Donau  26.  Aug.  „ Newyork 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Pracht : £ 2 mit  15%,  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havana 

D.  Köln  16.  Septbr. ; D.  Frankfurt  7.  Octbr. ; D.  Hannover  28.  Octbr. 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Pracht  nach  New-Orleans  £ 2.  10  nach  Havana  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss 
Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 


TonBremen„aciiWestindien  viaSouthampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Graf  Bismarck  Montag  7.  August;  | D.  König  Wilhelm  I-  Donnerstag  7.  September, 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  p|r  p|rrctt0Q  Dfg  loriJkutfifcni  pugb. 


Böhren  aller  Art 

Guss-  und  schmiedeeiserne  Röhren  für  Gas-,  Dampf-,  Wasser:  und  Heizungsanlagen 
nebst  allen  dazu  passenden  Verbindungen,  Rohren  für  Locomotiven  und  Locomobilen, 
Fieldkespelröhren  für  Dampfkessel  für  alle  technischen  und  landwirtschaftlichen 
Zwecke,  Zuckerfabriken,  Brauereien  und  Brunnenanlagen,  Bohrröhren  fürBergwerks- 
betrieb,  Röhren  von  Kupfer,  Messing,  Blei,  verzinnt  und  emaillirt,  sowie  alle  dafür 
passenden  Werkzeuge:  Hahne,  Ventile,  Peetventile  liefert  prompt  und  zu  Fabrikpreisen 
die  Röhrenfabrfk  von 

Habit  & Uiildscliinsky  in  Berlin 

Lager  in  Berlin,  Wien,  Breslau,  Stettin,  Magdeburg,  Chemnitz,  Gleiwitz. 


Illustrirtes 

Preishandbuch  der  Specialitäten 

für 

Ingemeure,Maseliinenbaiier,TaxatorennndKaiifleiite. 

Zu  den  sauber  ausgeführten,  perspectivischen  Zeichnungen  von  Werkzeugen,  Werk- 
zeugs- und  Hülfsmaschinen,  Eisenbahn-  und  Fabrikbedarf,  Special-Armaturen,  Pumpen  etc., 
giebt  das  Buch  die  maassgebenden  Preise,  Leistungsfähigkeiten  und  event.  Vorzüge  und 
* Verwendbarkeit  besonderer  Constructionen.  Es  hat  sieh  in  seinem  jetzigen  Umfange  bereits 
die  Anerkennung  tüchtiger  Fachmänner  erworben  und  sucht  dem  Bedürfnisse  nach  einem 
Compendium  derart,  durch  eine  beständige  Erweiterung  seines  Inhalts  immer  mehr  zu  genügen. 

50  Tafeln  sind  bis  jetzt  erschienen,  Preis  pro  Stück  1%  Sgr.  Probeblätter  in  Photolitho- 
graphie von  12  diversen  Tafeln  gegen  9 Stück  1 Groschen-Marken  aus  dem  Selbstverlag  des 
Verfassers. 

Ingenieur  Carl  Pieper.  Dresden. 

Für  lugenieiire. 

Unzerreissbare  glatte  u.  rauhe  Roll6IlZ61cll61ip8ipi6r6 

eigner  Fabrikation 

in  Rollen  von  71  C/m.  und  142  C/m.  Breite 
Thlr  4‘/a  Thlr.  10  pro  Rolle, 

Unzerreissbares  Englisches  Whatman’s  Rollen- 
zeichenpapier 

in  Rollen  von  71  oder  102  C/m.  Höhe  Thlr.  5%  pro  Rolle, 

Doppelt  geleimte  Rollenzeichenpapiere  Schiffstauen 

hergestellt,  zäh  wie  Leder,  nie  brechend  für  Maschinen  und  Schablonenzeichnungen. 
Hiervon  stehen  Muster  zu  Dienst.  Carl  Schleicher  & Scliüll, 

Düren,  Rhein-Preußsen. 


Ein  Ingenieur,  der  seine  Studien  in  Carls- 
robe  und  Berlin  gemacht,  mehrere  Jahre  in 
Privat- Werken  und  seit  5 Jahren  im  Eisenbahn- 
dienste als  Lokomotivführer  auf  einer  Staats- 
bahn, Techniker  und  Werkmeister  thätig  gewe- 
sen, gegenwärtig  als  Constructeur  auf  dem  tech- 
nischen Büreau  beschäftigt  ist,  sucht  eutspre- 
chende  Stellung  beim  äusseren  Betriebe  einer 
Bahn.  Franko-Offerten  unter  A.  K.  No.  60  an 
die  Expedition  d.  Zeitung. 

Für  Bauender 

Bester  Eogl.  Portland -Cemcut  ist 

unter  Garantie  für  die  Güte  ent- 
sprechend billig  zu  beziehen  durch 
Carl  Bües  in  Hamburg, 

Holstenstrasse  5. 

Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei , Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 

Schauwecker’ 8 pat.  selbstthätiger  Gel. 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Ein  Eisenbahn  - Maschinen -Ingenieur 
(Preusse),  der  seine  Studien  in  Berlin  absolvirt, 
dieQualification  eines  Locomotivführers  besitzt, 
in  einer  Reparatur- Werkstätte  gearbeitet,  1% 
Jahr  im  Maschinenbüreau  construirt  und  unter 
Anleitung  des  Maschinenmeisters  die  Werk- 
stätte geleitet,  sucht  eine  feste  Anstellung  am 
liebsten  in  Süddeutsehland.  Offerten  an  Hrn 
Behm,  Berlin,  Louisenstrasse  35  zu  senden. 

Fr.  Ohr.  Fikentscher 

Tlionwaarenfabrik 
in  Zwickau 

prämiirt 

1865  in  Merseburg  u.  Dresden 

1867  in  Paris  u.  Chemnitz 

1868  in  Reichenbach 

1869  in  Wittenberg 

1870  in  Görlitz  u.  Cassel 

liefert:  Röhren  aus  bestem  Steinzeug  für  Was- 
serleitungen (auf  10  Atmosphären  geprüft). 
Schleusseo,  Abtrittanlagen  etc.,  Gefässe  und 
Apparte  für  chemische  Fabriken,  Färbereien, 
Papierfabriken,  als:  Condensations-  und  Chlor- 
entwiekelungsgefässe,  Decantirtöpfe,  Schaalen, 
Entwässerungsplatten,  Hähne  etc.  Schornstein- 
aufsätze verschiedener  gefälliger  und  wiik- 
samer  Construction,  Fässer  tür  Haushaltun- 
gen zu  Wasser,  Kraut  und  zum  Pöckeln, 
Chamottesteine  jeder  Form  und  Grösse. 

Ausführliche  Preiscourante  auf  Verlangen 
gratis. 


Ventilatoren 

Ventilator  - Feldschmiedcn 

von  Thlr.  28  an. 

G.  Schiele  & Co. 

Bicbergafle  10.  Jfankfurt  a.  M. 


Technisches  Bureau 


Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen 
Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

^ i tt  i l i i ! ..  .1  L'  »n  >>  Imm  nU  ßnl/Tlärt  II  nH 


Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America 
Bauten  und  Unternehmungen  aut  dem  Continente. 


Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  aut  aem  Kontinente.  . 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinenteile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmun  en. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind, 
irnahme  von  Agenturen  continentaler  In 


Uebei 


idustrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  dea  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


Haeckel  & Co. 

Königl.  Sächsische 


in  Leipzig. 

Patent-Inhaber 


(Etablirt  seit  1853.) 

Eisenbahn-Behörden 

empfehlen  wir  zur 


Einrichtung  resp.  Copmletirung  von  aiitograpliischcn  Druckereien, 

um  Pläne,  Schriftstücke  etc.  zu  vervielfältigen,  unsere  bewährten 

Steindruck  - Pressen 

ganz  von  Eisen , 


Firnisse  uud  alle 


in  6 Grössen,  Lithographie-Steine,  Walzen,  Farben 
Specialitäten. 

Referenzen  von  Eisenbahn-Behörden,  denen  wir  Druckereien  einrichteten,  stehen  zu  Diensten. 
Ulustrirte  Preislisten  gratis  uud  frankirt. 


Für  Eisenhahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Westphalen. 


fitfiljeiptugen  uttii  H nmpfb ei jnitgeu 

für  Bahnhöfe  und  Bauwerke  aller  Art  liefert 

J.  H.  Reinhardt,  Mannheim. 


Mährisch-  Schlesische 
Centralbahn. 
Lieferung 


Personen-  und  Lastwagen,  Schnee- 
pflügen, kleinen  Bahnwagen  und 
Draisinen. 

Die  Vorschriften  und  Bedingnisse 
sind  täglich  in  unserem  Bureau  von 
8 — 3 Uhr  einzusehen. 

Die  gesiegelten  Offerten  (auf  die 
ganze  oder  einen  Theil  der  Lieferung 
lautend)  sind 

längstens  bis  20.  Juli  1.  J. 
Vormittags  10  Uhr 

an  die  General-  Direction  einzurei- 
chen,  an  welchem  Tage  die  Oeffnung 
und  Entscheidung  stattfindet. 


Die  Cencral-Dircction 
der  Mährisch- Schlesischen  Ccntralbalin, 

Wien,  IV,  Wohllebengasse  6. 


Stahlguss  und  Hartguss 
in  vorzüglicher  Qualität  empfeh- 
len zu  den  billigsten  Preisen 

Eisenhüttenwerk  Tschirndorf 
bei  Ualbau  N.-Schlesien 
Gcbr.  Glöckner. 


Ein  Techniker 

(Deutscher),  welcher  das  Polytechnikum 
in  Zürich  absolvirt  und  4 Jahre  in  einer 
der  reuommirtesten  Locomotivfabriken 
Englands  theils  praktisch,  theils  auf  dem 
Bureau  gearbeitet  hat,  sucht  ein  Engage- 
ment in  einer  Eisenbahnwerkstätte  oder 
Locomotivenfabrik. 

Gefällige  Offerten  beliebe  man  unter 
Chiffre:  K.  D.  30t  an  die  Annoncen-Expe- 
dition  Haasenstein  & Vogler  in  Zürich 
einzureichen. 


Putztücher 


Selb8t|d)mitrenöe  £topft»ud)irn  - 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  - „ 0 gr.Bäckerstr.  12 
Preis:  1()  Sgl*,  das  ü. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  uud  Fabriken 


Ein  erfahrener 

Eisenbahn  - Maschinenmeister, 

der  6 Jahre  laug  an  einer  grossen  Bahn  mit 
starkem  Betriebe,  zuletzt  als  commissarischer 


in  allen  Quantitäten  liefert  in  bester 
Waare  zu  den  billigsten  Preisen  die 

Fabrik  von 

C.  Louis  Klinge  in  Chemnitz, 

Leder-  und  Eiemenfabrik. 


Wimllioil'  l>eeters *  *V  €o. 

in  Llngen  a/d.  E ns 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 


ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 


eisernen Constructionen. 


Ober-Maschinenmeister  mit  Erfolg  thätig  ge- 
'es  beendeten  Feld- 


wesen ist,  alsdann  während  des  I 
zuges  eine  Maschinenmeisterstelle  in  Feindes 
Land  bekleidet  hat  und  vorzügliche  Zeugnisse 
besitzt,  sucht  sofort  eine  möglichst  selbststän- 
dige Maschinenmeisterstelle  bei  einer  Privat- 
bahn. — Näheres  zu  erfragen  in  der  Red.  d^JSl 


Leipzig,  Verlag  von  Adolph  Refelshöfer. 

allen  llielüljeilen. 


Ein  Maschinen-Ingenieur,  weicherein 
Polytechnikum  besuchte,  seit  sieben  J ahren 
den  Maschineudienst  einer  sehr  frequenten 
Bahnlinie  leitet  und  gleichzeitig  einer  Re- 
paratur-Werkstätte vorsteht,  sucht  eine 
möglichst  selbstständige  Stelle  als  Maschir 
nenmeister.  Gefl.  Off.  unter  H.  K.  9 be- 
fördert Herr  A.  Refelshöfer  in  Leipzig. 


Illustrirtes  Familienblatt 
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Ueber  Eisenbahnen  im  Grubenfelde  nach  Deut- 
schen und  ausländischen  Rechten. 

Von  Oberbergrath  Dr.  Klostermann  in  Bonn 
(Fortsetzung  aus  No.  28.) 

III. 

Das  Französische  Berggesetz  vom  21.  April  1810,  welches 
lange  Zeit  vor  der  Einführung  der  Eisenbahnen  entstanden  ist, 
hat  den  Conflikt  dieser  Anlagen  mit  dem  Bergbau  durch  keine 
besonderen  Bestimmungen  vorgesehen , und  der  hier  erörterte 
Collisionsfall'  muss  im  Gebiete  des  Französischen  Rechtes  noch 
gegenwärtig  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  das  Verhältniss 
des  Bergwerkseigeuthums  zum  Grundeigenthume  beurtheilt  wer- 
den. Die  Französische  Jurisprudenz  hat  dabei  vorzugsweise  auf 
die  Artikel  7 und  19  des  Berggesetzes  von  1810  Gewicht  gelegt, 
welche  das  Bergwerkseigenthum  dem  Grundeigenthume  als  ein 
gleichartiges  und  gleichgeltendes  Recht  gegenüber  stellen. 4 Auf 
Grund  dieser  Gegenüberstellung  wurde  gefolgert,  dass  nicht  blos 
der  Bergwerkseigenthümer  gemäss  Artikel  43  und  44  des  Berg- 
gesetzes zur  Schadloshaltung  für  die  dem  Grundbesitzer  entzo- 
gene Benutzung  verpflichtet  sei,  sondern  dass  auch  der  Grund- 
eigenthümer  sich  jeder  dem  Bergbau  nacjitheiligen  Benutzung 
des  Grundstücks  enthalten  oder  dafür  Entschädigung  leisten 
müsse.  Der  Pariser  Cassationshof  hat  in  den  Entscheidungen 
vom  18.  Juli  1837,  vom  3.  März  1841  und  vom  3.  Januar  1853 
diese  Folgerung  gezogen.  Durch  die  beiden  ersten  Urtheile 

1 Art.  47.  II  (l’acte  de  conoession)  donne  la  proprietö  perpetuelle  de  la 
mine,  la  quelle  est  dfes  lors  disponible  et  transmissible  comme  tous  les  autres 
biens,  et  dont  on  ne  peut  etre  expropriö  que  dans  les  cas  et  selon  les  formes 
prescits  pour  les  autres  propri4tes,  conformement  au  code  Napoleon  et  au  code 
de  procedure  civile.  Toutefois  une  mine  ne  peut  etre  vendue  par  lots  ou  par- 
tagee,  sans  une  autorisation  pr4alable  du  gouvernement  donnöe  dans  les  me- 
ines formes  que  la  concession. 

Art.  19.  Du  moment  oü  une  mine  sera  concedee,  meme  au  proprietaire 
de  la  surface,  cette  propri4td  sera  distinguee  de  celle  de  la  surface,  et  desor- 
mais  consideree  comme  propridtö  nouvelle,  sur  la  quelle  de  nouvelles  hypo- 
theques  pourront  Itre  assises,  sans  pröjudice  de  celles  qui  auraient  dte  ou 
seraient  prises  sur  la  surface  et  la  redevance  , comme  11  est  dit  ä l’article 
pr4c4dant. 


wurde  die  Eisenbahngesellschaft  von  St.  Etienne  und  Lyon  für 
schuldig  erachtet,  den  Bergwerksbesitzer  dafür  zu  entschädigen, 
dass  derselbe  polizeilich  angehalten  worden  war  einen  bedeuten- 
den Sicherheitspfeiler  zum  Schutze  eines  Eisenhahntunnels  stehen 
zu  lassen.  Auch  Richard,  Legislation  sur  les  mines  tom.  I 
pag.  217  tritt  dieser  Ansicht  bei.  Gegen  dieselbe  wird  jedoch 
von  anderen  Lehrern  des  Französischen  Bergrechtes  mit  Recht 
erinnert,  dass  dem  Grundbesitzer  durch  den  Concessionsakt  nur 
bestimmte  Bestandtheile  des  Grundstücks  entzogen  und  nur  be- 
stimmte Lasten  zu  Gunsten  des  Bergwerksbesitzers  auferlegt  wer- 
den ; so  namentlich  das  Recht  des  Bergwerksbesitzers , die  Ober- 
fläche gegen  Entschädigung  zu  bergmännischen  Arbeiten  in  Besitz 
zu  nehmen.  Weitere  Beschränkungen  des  Grundeigenthums  sind 
aus  dem  Concessionsakte  nicht  herzuleiten.  So  lange  der  Berg- 
werksbesitzer dem  Grundbesitzer  die  Benutzung  des  Grundstücks 
nicht  gegen  Entschädigung  entzogen  hat,  ist  letzterer  zur  unbe- 
schränkten Benutzung  des  Grund  und  Bodens  befugt;  er  kann, 
wie  Artikel  552  des  CodeNapoldon  sagt,  „auf  der  Oberfläche  alle 
Pflanzungen  und  Anlagen  machen  und  unter  der  Oberfläche  alle 
Arten  von  Gruben  anlegen,  welche  er  für  gut  befindet“,  ohne  dass 
er  dabei  auf  die  Anlagen  des  Bergwerksbesitzers  Rücksicht  zu 
nehmen  hat.5 

Diese  allgemeinen  Grundsätze  des  Französischen  Rechtes  finden 
noch  gegenwärtig  unveränderte  Anwendung  sowohl  in  Frankreich 
alsinElsass-Lothringen,  Rheinhessen  und  im  Grossherzogthum  Ba- 
den , in  welchem  der  Code  Napoleon  als  Badisches  Landrecht 
Geltung  hat. 

Auch  das  frühere  Preussische  Bergrecht  enthielt  keine  Be- 
stimmungen über  die  Collision  zwischen  dem  Grubenbau  und  den 
Eisenhahnunternehmungen;  dieselbe  musste  ebenso  wie  im  Fran- 
zösischen Rechte  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  das  Verhält- 
niss des  Grundeigenthums  zum  Bergwerkseigenthume  beurtheilt 
und  entschieden  werden , und  diese  allgemeinen  Regeln  kommen 
nach  § 155  des  neuen  Berggesetzes  auch  jetzt  noch  in  allen  Fäl- 
len zur  Anwendung,  wenn  der  Besitzer  eines  vor  dem  1.  Oktober 


6 Vergl.  Bu  ry  Traite  de  la  legislation  des  mines  Tom.  I p.  410;  Achen- 
bach Französisches  Bergrecht  S.  292. 
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18G5  verliehenen  Bergwerks  sich  auf  dieselben  beruft,  um  einen 
höheren  Schadensersatz  als  den  durch  § 154  des  Berggesetzes  zu- 
gebilligten in  Anspruch  zu  nehmen.  Sie  müssen  nach  der  Mei- 
nung Einiger  ebenso  zur  Anwendung  kommen,  wenn  es  sich  um 
den  Schutz  einer  vor  dem  1.  Oktober  1865  bereits  errichteten 
Eisenbahnanlage  durch  Beschränkung  des  Grubenbaues  handelt. 

Nach  dem  Preussischen  Rechte  sind  daher  gegenwärtig  fol- 
gende Fälle  zu  unterscheiden : 

1)  Der  Bergbautreibende  war  bereits  vor  dem  Allgemeinen 
Berggesetze  zu  dem  Bergwerksbetriebe  berechtigt. 

2)  Die  Eisenbahnanlage  war  bereits  vor  dem  Allgemeinen 
Berggesetz  ausgeführt. 

3)  Das  nach  dem  Allgemeinen  Berggesetze  verliehene  Berg- 
werk war  früher  verliehen,  als  die  Genehmigung  der  Eisenbahn- 
anlage ertheilt  ist. 

4)  Die  Eisenbahnaulage  war  vor  der  Verleihung  des  Berg- 
werks, dessen  Grubenfelde  sie  durchschneidet,  bereits  genehmigt. 

5)  Die  Feststellung  der  Richtung  einer  erst  zu  errichtenden 
Eisenbahnanlage  soll  erfolgen  und  dabei  das  Grubenfeld  eines  be- 
reits verliehenen  Bergwerks  berührt  werden. 

Jeder  dieser  Fälle  bedarf  einer  abgesonderten  Erörterung, 
und  es  kann  nur  zu  unrichtigen  Resultaten  führen,  wenn  die  auf 
die  Voraussetzungen  des  einen  Falles  gegründeten  gerichtlichen 
Entscheidungen  auf  die  wesentlich  davon  verschiedenen  anderen 
Fälle  bezogen  werden.  Da  ferner  das  Preussische  Recht  für  die 
verschiedenen  Fälle  verschiedene  Lösungen  aufstellt,  welche  theils 
mit  den  im  Französischen  Rechte , theils  mit  den  im  Englischen 
und  Sächsischen  Rechte  als  allgemein  gültig  aufgestellten  Regeln 
übercinstimmen,  so  lässt  sich  an  die  Erörterung  der  Bestimmun- 
gen des  Preussischen  Rechtes  auch  die  Darstellung  der  übrigen 
Rechte  anschliessen , wie  dies  in  den  folgenden  Abschnitten  ver- 
sucht werden  soll. 

IV. 

Das  frühere  Preussische  Bergrecht,  nach  dessen  Vorschriften 
gemäss  § 155  des  Allgemeinen  Berggesetzes  der  Entschädigungs- 
anspruch des  früher  berechtigten  Bergwerksbesitzers  beurtheilt 
werden  soll,  falls  dieser  mit  dem  nach  § 154  zu  gewährenden 
Schadensersätze  sich  nicht  begnügen  will,  enthält  über  die  polizei- 
lichen Beschränkungen  des  Bergwerksbetriebes  im  Allgemeinen 
Landrecht  Th.  II  Tit.  16  die  folgenden  Vorschriften: 

§ 82.  Jeder  Beliehene  muss  sein  Bergwerkseigenthum  den 
Grundsätzen  der  Bergwerkspolizei  gemäss  benutzen  und  kann 
sich  dabei  der  Aufsicht  und  Direktion  des  Bergamtes  nicht 
entziehen. 

§ 108.  Doch  bleibt  er  (der  Beliehene)  dabei  allemal  der 
Oberaufsicht  des  Staates,  den  allgemeinen  Bergpolizeigesetzen 
und  den  Entscheidungen  des  Bergamtes  unterworfen. 

Das  im  § 82  ausgesprochene  sogenannte  Diroktionsprincip 
ist  durch  das  Gesetz  vom  21.  Mai  1860,  die  Aufsicht  der  Berg- 
behörden über  den  Bergbau  etc.  betreffend  (Gesetz-Sammlung 
S.  201),  aufgehoben  worden,  welches  im  § 1 bestimmt : 

Der  Bergwcrkseigenthümer  ist  bei  dem  unter  der  Aufsicht  der 
Bergbehörde  stehenden  Bergbau  der  Einwirkung  derselben  auf 
die  Gewinnung  und  Benutzung  der  Mineralen  fortan  nicht  wei- 
ter unterworfen  als  zur  Wahrung  der  Nachhaltigkeit  des  Berg- 
baues, der  Sicherhei  t der  Baue,  der  Oberfläche  im  In- 
teresse des  Privat-  und  öffentlichen  Verkehrs,  des  Le- 
bens und  der  Gesundheit  der  Arbeiter  nothwendig  ist. 

Vor  dem  Jahre  1860  wurden  die  zum  Schutze  der  Eisen- 
babnanlagen  nothwendigen  Beschränkungen  des  Bergwerks- 
betriebes von  der  den  Betrieb  leitenden  Bergbehörde  ohne  Wei- 
teres in  den  Betriebsplan  aufgenommen;  die  zum  Schutze  des 
Bahnkörpers  nothwendigen  Sicherheitspfeiler,  Ausmauerungen 
und  dergleichen  wurden  vorgesehen,  ohne  dass  äusserlich  erkenn- 
bar war,  dass  dieselben  gerade  durch  die  Eisenhahnanlage  noth- 
wendig geworden  seien. 

Nach  dem  Gesetze  von  1860  blieb  die  Aufstellung  des  Be- 
triebsplanes dem  Bergwerksbesitzer  überlassen,  und  die  Berg- 
behörde trat  in  die  Stellung  als  beaufsichtigende  Polizeibehörde 
zurück.  Sofern  daher  die  zum  Schutze  der  Eisenbahn  nothwen- 


d.gen  Vorkehrungen  nicht  freiwillig  von  dem  Bergwerksbesitzer 
in  den  Betriebsplan  aufgenommen  waren,  mussten  dieselben  nun- 
mehr nach  § 1 cit  durch  besondere  polizeiliche  Anordnung  zur 
Wahrung  der  Sicherheit  der  Oberfläche  im  Interesse  des  öffent- 
lichen Verkehrs  vorgeschriebcn  werden.  In  beiden  Fällen  fand 
je  och  unzweifelhaft  eine  Beschränkung  des  Bergwerksbotriebes 
in  f.ol,5!Aeillch<1  Anordnungen  statt;  nur  dass  in  dem  einen 
balle  die  Anordnung  eine  stillschweigende  und  präventive  in 
dem  anderen  Falle  eine  repressive  Maassregel  darstellte  welche 
ausdrücklich  zum  Schutze  de.  Eisenbahnanlage  getroffen  wurde 
Es  entsteht  daher  für  das  ältere  Recht  die  Frage,  ob  eine  zum 
Schutze  des  Grundbesitzers  und  insbesondere  des  Eisenbahnunter 
nehmers  getroffene  polizeiliche  Anordnung  Jenen,  zu  dessen 
Schutze  sie  ergangen  ist,  zu  einer  Entschädigung  gegenüber  dem 
Bergwerksbesitzer  verpflichten  kann,  welcher  durch  die  getroffene 
Anordnung  m seinem  Betriebe  beschränkt  wird? 

Diese  Frage  ist  von  den  Gerichtshöfen  und  insbesondere  von 
dem  höchsten  Gerichtshöfe  durch  mehrfache  übereinstimmende 
Entscheidungen  verneint  worden*!,  und  es  würde  kaum  eine  Ver- 
anlassung vorliegen,  dieselbe  nochmals  zu  erörtern,  wenn  es  nicht 
auch  für  die  Auslegung  und  Anwendung  des  § 154  des  neuen 
Berggesetzes  darauf  ankäme  festzustellen,  ob  die  unter  dem  älte- 
ren Rechte  zum  Schutze  von  Eisenbahnen  getroffenen  Anoiduun- 
gen  die  Verpflichtung  für  den  ßergwerksbesitzer  begründen  die 
angeordneten  Vorkehrungen  bestehen  zu  lassen  und  ob  ihm  w’etren 
derselben  nach  § 154  ein  nachträglicher  Entschädigungsanspruch 
gegen  die  Eisenbahngesellschaft  deshalb  zusteht, 
m-  1 den  Kestim,1|ungen  des  Allgemeinen  Landrechts  Theil  I 
Tit.  8 b§  29—33  Tit.  22  §§  1 und  2 und  nach  dem  als  Gesetz 
publicirten  Gutachten  d-  s Staatsministeriums  vom  16.  November 
1831  (Cesetz-Samml.  S.  256)  muss  der  Eig.  nthümer  sich  diejeni- 
gen  Beschränkugen,  welche  aus  dem  Gesetze  entspringen  ohne 
Entschädigung  gefallen  lassen;  dagegen  muss  der  Staat  beider 
Einschränkung  des  Eigenthums  durch  besondere  Anordnung  für 
den  einzelnen  Fall  nach  A.  L.-R.  Einl.  §§  74—75  und  Th.  I 
Tit.  8 § 31  für  die  Schadloshaltung  des  einzuschiäukenden  Eigen- 
thumers  Sorge  tragen.  Diese  Regeln  finden  nicht  blos  auf  das 
Grundeigenthum,  sondern  aufalleVerraögensrechte  und  folglich  auch 
auf  das  Bergwerkseigenthum  Auwendung.  Wenn  behauptet  wird 
dass  der  Bergbau  in  einem  besonderen  Abhängigkeitsverhältnisse 
vom  Staate  stehe  oder  gestanden  habe,  welches  die  Entschädigung 
für  die  vom  Staate  angeordueten  Einschränkungen  des  Betriebes 
ausschlnsse,  so  ist  dies  ganz  unrichtig.  Auch  der  Bergwerks- 
e.genthümer  kann  nach  § 31  A.  L.-R.  I,  8 Schadloshaltung  ver- 
langen, wenn  er  durch  eine  nicht  auf  gesetzlicher  Vorschrift  be- 
ruhende polizeiliche  Anordnung  in  seinem  Betriebe  beschränkt 
wird,  so  z.  B.  zum  Schutze  eines  Teiches,  eines  Parks  oder  irgend 
einer  anderen  Anlage,  deren  Zerstörung  weder  die  persönliche 
Sicherheit  noch  den  öffentlichen  Verkehr  gefährden,  noch  auch  ge- 
meinschädlich wirken  könnte.  Anders  verhält  es  sich  dagegen 
mit  den  Anordnungen,  welche  sich  auf  die  gesetzliche  Vorschrift 
des  § 1 des  Gesetzes  vom  21.  Mai  1860,  jetzt  des  § 196  des 
neuen  Berggesetzes  gründen,  also  namentlich  mit  den  Vorkeh- 
rungen, welche  zum  Schutze  der  öffentlichen  Verkehrsanstalten 
angeordnet  werden.  .Diese  Einschränkungen  des  Bergwerks- 

betriebes  stehen  auf  gleicher  Linie  mit  den  in  den  §§  65 82 

A.  L.-R.  I,  8 erwähnten  gesetzlichen  Einschränkungen  des  Grund- 
eigenthümers  beim  Bauen  und  der  auf  Grund  dieser  Bestimmun 
gen  für  jeden  Ort  besonders  erlassenen  polizeilichen  Anordnun- 
gen. Es  macht  keinen  Unterschied,  dass  der  § 1 des  Gesetzes 
vom  21  Mai  1860  keine  bestimmten  Beschränkungen  zum 
Schutze  der  Verkehrsanstalten  vorschreibt,  sondern  die  Sicheruno- 
derselben der  besonderen  polizeilichen  Anordnung  überlässt,  denn 
di.  se  Anordnungen  enthalten  nur  Anwendungen  des  Gesetzes  auf 
den  bestimmten  Fall,  nicht  aber  besondere  vom  Staate  auf  Grund 
seiner  Polizeihoheit  verhängte  Beschränkungen  des  Bergwerks- 
eigenthums. In  ähnlicher  Weise  wie  der  Bergbau  durch  die  an- 

b mcin  Lehrbuch  des  Preussischen  Bergrechts.  Berlin  1871  S 

u-  ;~  Dle  ^sentreseute  Meinung  ist  vertheidigt  von  Veith.  Die  Ern- 
st-hadigungs  Verbindlichkeit  der  Eisenbahngeseliscbaften.  Berlin  1869. 


569 


geführten  Gesetze  zum  Schutze  des  öffentlichen  Verkehrs  be- 
schränkt wird,  beschränkt  auch  die  G ewerbeordnung  in  den  §§16  ff. 
gewisse  gewerbliche  Anlagen  zum  Schutze  der  Anwohner,  der 
Nachbargrundstücke  und  des  Publikums  gegen  Gefahren  und  .Be- 
lästigungen. Auch  diese  Einschränkung  gelangt  im  concreten 
Falle  erst  durch  besondere  Anordnungen  der  Polizeibehörde  zur 
Anwendung,  welche  die  Bedingungen  des  Gewerbebetriebes  mit 
Rücksicht  auf  die  gesetzliche  Einschränkung  regeln.  Gleichwohl 
ist  der  gewerbtreibende  Grundeigentümer  unzweifelhaft  nicht 
befugt,  für  die  ihm  auferlegten  Bedingungen  und  Beschränkun- 
gen eine  Schadloshaltung  zu  fordern.  Ebenso  wenig  würde  es 


einem  Bergwerksbesitzer  einfallen,  für  die  zum  Schutze  des  Le- 
bens und  der  Gesundheit  der  Arbeiter  oder  zur  Vermeidung  ge- 
meingefährlicher Einwirkungen  ihm  polizeilich  auferlegten  Vor- 
kehrungen eine  Entschädigung  zu  fordern.  Die  zum  Schutze  der 
öffentlichen  Verkehrsanstalten  angeordneten  Vorkehrungen  stehen 
jenen  Anordnungen  aber  völlig  gleich,  und  es  kann  in  Bezug  auf 
die  Entschädigungspflicht  selbstverständlich  keinen  Unterschied 
begründen,  dass  sie  zum  Schutze  einer  bestimmten  Verkehrs- 
anstalt folglich  im  Interesse  eines  bestimmten  Eisenbahnunter- 
nehmers angeordnet  werden.  (Forts,  folgt.) 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  Im  I.  Semester 
1871  sind  innerhalb  des  Vereinsgebiets  folgende  neue  Bahnstrecken 
für  den  allgemeinen  Verkehr  eröffnet  worden: 

1.  Januar  Ostrau-Friedlan  der  Eisenbahn  (im  Betrieb 

der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn) 4,3S  M. 

8.  Januar  Tesch  en-Sillein  (Kaschau-Oderberger  Eisen- 

bahn)   9,21  t- 

9.  Januar  Lüben  Nied  erzar  kau  [Glogau]  (Breslau 
Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn) 


16.  Januar  Schneidemüh  1-Flatow  [4,2s  M.],  Dirschau 
Pr.  Stargardt  [3,30  M.]  und  In  sterbu  rg  - Ger 
dauen  [5,04  M.]  (Preussische  Osthahn)  .... 

25.  Januar  Iglau-Deutschbrod  (Oesterreichische Nord 

westbahn) 

1.  Februar  Spandau-Gardelegen  (Magdeburg-Halber 

Städter  Eisenbahn) 

4.  Februar  L ana  - Korn  otau  (Buschtehrader  Eisenbahn 
l.März  Rechtsrheinische  Bahnstrecke  Beuel-Trois 
d or  f (Rheinische  Eisenbahn)  .......  ca 

15.  März  für  Güterverkehr  München-Grafing  Kosen 

heim  (Bayerische  Staatsbahn) 

10.  März  Bergwerksbahn  Mösel-Hüttenberg,  für  dei 
Personenverkehr,  der  Güterverkehr  wurde  am  1.  Oc 
tober  1870  eröffnet  (im  Betriebe  der  Kronprinz  Ru 

dolfbahn) • 

6.  April  Arad-Temes var  (im  Betrieb  der  Theissbahn 

Gesellschaft) 

20.  April  Linz-Bud weis  (Kaiserin  Elisabeth-Bahn) 

23.  April  lg  1 au  - Znaim  (Oesterreichische  Nordwestbahn)  12, 9! 
1.  Mai  M ü nche n - N eu öttin  g (Bayerische  Staatsbahn)  13, 5 
4.  Mai  Salgö-Ta r j än- Lo  s oncz  (Ungar.  Staatsbahn)  4,9( 

15.  Mai  Odenwaldbabnstrecke  Ober-Ramstadt-Rein- 

heim  (Hessische  Ludwigsbahn) 1,„ 

16.  Mai  Alsenzbahnstrecke  Winnweiler - Münster  a/St. 

(Pfälzische  Eisenbahn) 4,2 

1.  Juni  Neuötting-Simbach  (Bayerische  Staatsbahn)  3)5, 
1.  Juni  Flügelbahn  Deutschbrod-Pardubitz  [12, 18 M.] 
und  Wostromer  (Horschitz)-  Pelsdorf  [6,35  M.] 

(Oesterreichische  Nordwestbahn) 18, 5 

13.  Juni  Vicinalbahn  Miskolcz-  Bänreve  [5,77  M.]  und  die 
Verbindungsbahn  zwischen  dem  Staatsbahn-  und 
Theissbahn-Bahnhof  [0„8  M.]  (Ungar.  Staatsbahn)  . 5,9 

18.  Juni  L o son cz-A  1 tsoh  1 (Ungar.  Staatsbahn)  ....  6,g 

25.  Juni  D e b r e cz in-N agy  Käroly  (Ungarische  Nord- 
ostbahn)   9;1 

28.  Juni  Odenwaldbahnstrecke  Reinheim-W iebelsbach 

(Hessische  Ludwigsbahn) 1,3 


zusammen  179, 193  M. 
Ausserdem  wurde  noch  am  l.März  die  neue  Breslauer  Ver- 
bindungsbahn (Oberschlesische  Bahn)  eröffnet. 


Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - Aktienmärkte.  Berliner 
Verbindungsbahn.  Pommers  ch  e C entralbahn.  Breslau- 
Warschauer  E.  Langwedel-Uelzen.  Hannover-Alten- 
bekener  E.  Magdeburg-Halberstädter  E.  Braunschwei- 
gische E.  Eisenbahn-Couferenz.  Hai le-S orau  - Gub ener 
E.  Crefeld-Kreis-Kempener  Industriebahn.  Kohlfurt- 
F a 1 k e n b e r g e r E.  Taunusbahn.  Weiterführun  g der 
Aschaffenburg-Miltenberger  Bahn  nach  Westheim. 
Münster  - Colmar.) 

**  Berlin,  16.  J uli.  Die  Geldnoth,  von  der  die  hiesige  Börse 
in  den  ersten  Tagen  des  Juli  in  hohem  Grade  beengt  wurde,  hat 
allerdings  in  der  vorigen  Woche  aufgehört,  Kapital  war  leichter  zu 
beschaffen,  an  einem  reichlichen  Zufluss  fehlte  es  indess  noch  immer 
und  da  zudem  Wien,  das  jetzt  mit  grossen  Geldschwierigkeiten  zu 
kämpfen  hat,  wenig  Anregung  bot,  so  blieb  die  Speculation  in  aus- 


wärtigen Papieren  sehr  beschränkt.  Die  Thätigkeit  unserer  Börse 
richtete  sich  in  der  vergangenen  Woche  hauptsächlich  auf  inländi- 
sche Actien,  in  denen  zum  Theil  ein  recht  lebhaftes  Geschäft  mit 
beträchtlichen  Courssteigerungen  stattfand.  Von  den  kleineren 
Bahnen  ist  besonders  die  Niederschlesische  Zweigbahn  her- 
vorzuheben, deren  Mehreinnahme  im  Juni  um  beinahe  das  Doppelte 
gegen  das  Vorjahr  (50  304  gegen  25  456  Thlr.)  zu  einer  Preisaufbesse- 
rung von  53/4  Thlr.  Anlass  gab.  Nächstdem  erfreuten  sich  die  Actien 
der  Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn  einer  ungetheilten  Beach- 
tung. Die  neue  Verwaltung  erweckt  allgemeines  Vertrauen.  Man 
erwartet  von  ihr,  dass  sie  den  Ausbau  der  Bahn  entweder  selbst  mit 
äusserster  Sparsamkeit  ausführen  oder  ihn  einer  benachbarten  grös- 
seren Gesellschaft  übergeben  wird,  mit  der  die  neue  Bahn  später 
vielleicht  sich  gänzlich  verschmelzen  dürfte.  Diese  Hoffnung  regte 
die  Kauflust  an  und  führte  innerhalb  der  Woche  zu  einem  Gewinn 
von  472  Thlrn.,  die  Stamm-Prioritäten  gingen  aber  nur  2 Thlr.  höher. 
Nicht  minder  lebhaft  wurde  in  Hannover-Altenbekener  Eisenbahn- 
Actien  mit  einer  Steigerung  von  gleichfalls  i1/^  Thlrn.  gehandelt, 
während  die  Stamm-Prioritäten  wenig  Berücksichtigung  fanden  und 
V2  Thlr.  im  Werthe  einbüssten.  Der  Grund  für  die  Betheiligung  der 
Speculation  an  diesen  Actien  und  den  bedeutenden  Aufschwung  im 
Werthe  liegt  in  den  Anträgen,  welche  in  der  zum  7.  September  ein- 
berufenen  ausserordentlichen  Generalversammlung  (deren  Tagesord- 
nung wir  bereits  in  vor.  No.  S.  557  mittheilten)  zu  Verhandlung  kom- 
men sollen.  Ueber  Rh  ein- Nah eb.  circulirten verschiedene  Gerüchte, 
welche  der  Bahn  eine  günstigere  Zukunft  in  Aussicht  stellten,  und 
obwohl  sie  sich  nicht  auf  eine  authentische  Quelle  zurückführen  l'ies- 
sen,  so  beeinflussten  sie  doch  die  Nachfrage  und  der  Cours  stieg  all- 
mälig  von  3472  auf  3772,  Aachen-Mastricht  hat  sich  auf  397*  empor- 
geschwungen, Ostpreussische  Südbahn  wurde  zuletzt  mit  37  bezahlt, 
Nordhausen-Erfurt  hat  1 Thlr.  gewonnen,  Märkisch-Posener  erfuhren 
Anfangs  der  Woche  eine  Besserung  von  17a  Thlrn.,  büssten  aber  spä- 
ter wieder  etwas  ein,  als  sich  Freitag  und  hauptsächlich  Sonnabend 
sehr  reger  Begehr  dafür  zeigte,  in  Folge  dessen  der  Cours  auf  4072 
stieg,  so  dass  die  Actien  gegen  Sonnabend  vor  8 Tagen  volle  5 Thlr. 
angezogen  haben ; die  Priorität-Stamm- Actien  sind  von  62  auf  66  Thlr. 
gestiegen.  Schliesslich  sei  von  den  leichteren  Actien  noch  Halber- 
städter lit.  B erwähnt,  welche  durch  die  Eröffnung  der  Lehrter  Bahn 
von  Berlin  nach  Spandau  33/8  Thlr.  gewonnen  haben.  Unter  den 
westlichen  schweren  Actien  zeichneten  sich  am  meisten  sowohl  hin- 
sichtlich des  Geschäftsumfanges  wie  der  Preiserhöhung  Bergisch- 
Märkische  aus.  Die  bedeutende  Juni-Einnahme  (1 032  388  gegen 
922  488  v.  J.)  lenkte  auf  diese  Actien  die  grösste  Aufmerksamkeit  und 
sie  zogen  davon  innerhalb  der  Woche  einen  Vortheil  von  4 Thlrn. 
Köln-Mindener  waren  wohl  an  manchen  Tagen  recht  begehrt,  doch 
hat  sich  der  Werth  nicht  gehoben,  Rheinische  dagegen  wurden  zu- 
letzt mit  1403/r — 1417i  bezahlt,  2 Thlr.  höher  als  am  vergangenen 
Sonnabend,  Berlin-Anhalt  und  Berlin-Potsdam-Magdeburg  sind  57s 
Thlr.  gestiegen  (die  Juni-Einnahme  der  letztem  beträgt  375201  Thlr., 
das  sind  115188  Thlr.  mehr  als  im  Juni  v.  J.),  Berlin-Stettin  und  Thü- 
ringer haben  l‘/4  Thlr.  angezogen,  während  Berlin-Hamburger,  ob- 
wohl die  diesjährige  Juni-Einnahme  ein  Plus  von  40  501  Thlrn.  aus- 
weist, 2 Thlr.  gewichen  ist.  In  den  Prioritäten  war  das  Geschäft  nicht 
besonders  belebt,  doch  haben  sie  sich  im  Preise  fest  behauptet,  ein- 
zelne sogar  etwas  angezogen,  z.  B.  Thüringer  I.  und  III.  Serie  17*,  II. 
Serie  1,  Berlin-Potsdam-Magdeb.  A und  B und  5%  Köln-Mindener 
1 Thlr. 

Die  Berliner  Verbindungsbahn  ist  gestern  vom  Handels- 
minister  in  Begleitung  des  Polizei-Präsidenten  von  Wurmb  besich- 
tigt worden  und  wird  am  17.  d.  dem  Verkehr  übergeben  werden. 

Ueber  die  Pommersche  Central-Eisenbahn -Gesell- 
schaft verlautet  , dass  sie  keinesweges  auf  dem  Bau  der  Wangrin- 
Konitzer  Bahn  sich  beschränken  wird,  sondern  bereits  unterm  14.  No- 
vember v.  J.  die  Erlaubniss  zur  Vornahme  der  generellen  Vorarbeiten 
für  die  Linie  Belgard-Neustettin-Posen  erhalten  hat.  Durch  den  Gang 
der  politischen  Ereignisse  vertagt,  sollen  die  Vorarbeiten  mit  Anfang 
des  k.  M.  aufgenommen  werden.  Zur  Herstellung  einer  secundären 
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Eisenbahn  von  Belgard  nach  Neustettin  wurden  schon  früher  Vor- 
arbeiten uuter  Leitung  des  Geh.  Raths  Stein  ausgeführt.  Der  be- 
zügliche Kostenanschlag  datirt  vom  15.  März  1870. 

Die  Breslau  - Warschauer  Eisenbahn  (Preussische  Ab- 
theilung) wird  (nach  einer  Bekanntmachung  des  Verwaltungsraths 
vom  15.  d.  M.)  auf  der  Strecke  von  0 e 1 s bis  Poln.  Wartenberg 
voraussichtlicht  iin  nächsten  Monate  dem  Betriebe  übergeben.  Der 
Bau  auf  der  weiteren  Strecke  der  Bahn  bis  zur  Landesgrenze  wird 
nicht  minder  eifrig  fortgeführt,  so  dass  die  ganze  Linie  noch  in  diesem 
Jahre  dem  Betriebe  übergeben  werden  kann. 

Der  Bau  der  Lang w ede  1-Ue  1 z ener  Bahn  ist  schon  an  ver- 
schiedenen Stellen  begonnen,  nachdem  die  Erwerbung  des  Grund 
und  Bodens  Seitens  des  Bremischen  Staats  bis  auf  zwei  Fälle,  in 
denen  eine  Expropriation  erforderlich  werden  wird , bereits  erfolgt 
ist.  Den  Bau  der  Bahn  hat  bekanntlich  die  Unionsbank  in  Berlin 
als  Generalunternehmer  für  1890000  Thlr.  übernommen.  Diese  hat 
wieder  mit  dem  Unternehmer  der  Berliner  Verbindungsbahn  abge- 
schlossen, welche,  wie  oben  erwähnt,  eben  jetzt  fertig  geworden  ist. 
Dieser  Unternehmer  ist  mit  mehreren  Tausend  Arbeitern,  welche  nun 
disponibel  geworden  sind,  sammt  allem  Arbeitsmaterial  übergesie- 
delt und  die  Arbeiten  können  daher  gleich  mit  bedeutenden  Kräften 
in  Angriff  genommen  werden. 

Von  der  Hannover-Altenbekener  Bahn  muss  höherer  Be- 
stimmung zufolge  die  Strecke  Hannover-Hameln  am  17.  November 
dem  Betrieb  übergeben  werden.  Auf  den  10.  November  ist  die  bahn- 
polizeiliche Revision  der  Strecke  angesetzt.  Für  den  Localbahnhof 
am  Misburgerdamm  sind  vorläufig  einfache  Holzbauten  in  Aussicht 
genommen.  Zur  Unterbringung  der  Güter  während  des  Provisoriums 
sollen  Localitäten  in  dem  neuerbauten  Ostflügel  des  Bahnhofsgebäu- 
des eingeräumt  werden.  Die  Stadt  Goslar  hat  eine  Immediat-Ein- 
gäbe  an  den  Kaiser  beschlossen,  worin  gebeten  wird,  dass  der  Bau 
der  neuen  Bahnstrecke  Vienenburg- Neuekrug  von  Goslar  aus 
erfolge  und  die  von  der  Magdeburg-Halberstädter  Gesell- 
schaft ins  Auge  gefasste  parallellaufende  Linie  von  Vienenburg 
aus  über  Grauhof  und  Langelsheim,  also  mit  Umgehung  der  Stadt 
Goslar,  nicht  zur  Ausführung  komme. 

Die  Strecke  Seesen- Osterode  der  Braunschweigischen 
Eisenbahnen  wird  wegen  des  anhaltenden  Regenwetters  im  vori- 
gen Monat  nicht  am  1.  August,  wie  Anfangs  bestimmt  war,  sondern 
erst  am  1.  September  eröffnet  werden  können.. 

In  der  Eisenbahn-Conferenz,  diezwischen  den  Vertretern 
der  Märkisch-Posener,  Halle-Sorau-Gubener,  Leipzig-Dresdner  und 
Cottbus-Grosseuhainer  Eisenbahn  stattgefunden  hat,  wurde  die  Ein- 
richtung directer  und  durchgehender  Züge  zwischen 
Posen  und  Leipzig  und  zwar  sowohl  Schnell-  als  Güterzüge  vom 
15.  August  ab  beschlossen.  Au  diesem  Tage  wird  auch  die  Cottbus- 
Gubener  Strecke  der  Halle-Sorau-Gubener  Bahn  eröffnet,  de- 
ren Inbetriebnahme  natürlich  die  Vorbedingung  für  jene  Einrichtung 
ist.  Die  directen  Züge  werden  ihren  Weg  von  Posen  über  Guben, 
Cottbus,  Grossenhain,  Dresden  und  Leipzig  nehmen  und  in  7 — 8 Stun- 
den die  ganze  Strecke  durchlaufen.  Zu  gleicher  Zeit  sollen  sie  An- 
schluss nach  Chemnitz  finden  und  auch  die  Entfernung  dorthin  in 
der  gleichen  Zeit  durchmessen. 

In  der  am  10.  d.  M.  in  Ruhland  abgehalteuen  Generalversamm- 
lung der  Kohlfurt  - Falkenberger  Eisenbahn,  in  welcher 
39080  Actien  vertreten  waren,  wurde  das  Statut  genehmigt,  die 
Zeichnung  des  Actiencapitals  und  Einzahlung  von  10%  auf  dasselbe 
nachgewiesen,  der  Aufsichtsrath  gewählt  und  die  Gesellschaft  somit 
constituirt. 

Die  noch  unfertigen  Strecken  der  Crefelder-Kreis-Kempe- 
ner  Industrie-Eisenbahn  werden  jetzt  ausgebaut,  die  Arbeiten 
an  der  Verbindung  der  Industrie-Bahn  mit  der  Rheinischen  Eisen- 
bahn sind  aber  noch  nicht  aufgenommen. 

In  der  am  11.  d.  M.  in  Wiesbaden  stattgehabten  ausserordent- 
lichen Generalversammlung  der  Taunus -Bahn,  zu  der  4950  Actien 
= 495  Stimmen  angemeldet  waren,  wurde  mit  412  gegen  eine  Stimme 
beschlossen,  dass  die  Verhandlungen  mit  der  Preussischen  Staats- 
regierung auf  die  gegenwärtige  Grundlage  hin,  d.  h.  auf  das  Gebot 
von  200  Thlrn.  pr.  Actie  in  Verbindung  mit  den  übrigen  bekannten 
Vorschlägen  (Uebernahme  aller  Passiva  u.  s.  w.)  nicht  fortgesetzt 
werden  sollen.  Im  Weiteren  beschloss  die  Versammlung  sodann  noch 
die  Wahl  einer  Commission  von  6 Actionären,  deren  Aufgabe  darin 
bestehen  wird,  unter  Berathung  mit  dem  Verwaltungsrath  auf  neuen 
Grundlagen  mit  der  Regierung  weiter  zu  verhandeln  und  einer  dem- 
nächst einzuberufenden  Generalversammlung  gutachtlichen  Bericht 
zu  erstatten.  In  diese  Commission  wurden  gewählt  die  Herren  C. 
Bettelhauser  aus  Mainz,  Dr.  Grossmann  aus  Wiesbaden  und  die  Her- 
ren Adolph  Grunelius,  J.  G.  Henrich,  S.  Kohn-Speyer,  G.  Rittner 
Frankfurt  a/M.  Der  Regierungsrath  Gehlen  gab  als  Commissar  der 
Regierung  die  Erklärung  ab,  dass  der  Staat  nach  Ablehnung  der  ge- 
genwärtigen Vorschläge  keine  neuen  Anerbietungen  machen  werde, 
sondern  mit  dem  Bau  einer  Concurrenzbahn  von  Mosbach  oder  Wies- 
baden nach  Frankfurt  beginnen  werde. 

In  Heidelberg  findet  in  diesen  Tagen  eine  Conferenz  von  Ab- 
geordneten der  Bayerischen  und  Badischen  Staatsregierung  statt  in 
Betreff  der  Weiterführung  der  Aschaffenburg-Miltenberger 
Bahnlinie  nach  Westheim. 


Zwischen  dem  Generalgouverneur  Graf  v.  Bismark-Bohlen  im 
Aufträge  und  als  Vertreter  des  Reichskanzlers  einerseits  und  Herrn 
Hartmann  in  Münster  anderseits  ist  ein  Vertrag  über  Ankauf  der 
Bahnstrecke  Münster-Colmar  im  Betrage  von  2 500 000  Frcs.  zu 
Stande  gekommen. 

— t—  Eisenbahn-Project  Neumünster-Segeberg-Oldesloe. 
Aus  dem  uns  vorliegenden  Protocoll  der  am  29.  Juni  d.  J.  zu  Altona 
abgehalteuen  ordentlichen  Generalversammlung  der  Altona-Kieler 
Eisenbahn-Gesellschaft  entnehmen  wir  im  Folgenden  die  Motivirung 
des,  vou  Direction  und  Ausschuss  gestellten  Antrags  auf  Ermächti- 
gung zur  Erbauung  einer  Zweigbahn  von  Neumünster  über  Segeberg 
nach  Oldesloe  und  Aufbringung  der  dazu  erforderlichen  Mittel 
durch  eine  Prioritäts-Anleihe  I1L  Emission  im  Nominalbeträge  von 
1 500  000  Tblrn. 

Das  Auffinden  des  Steinsalzes  bei  Segeberg  und  das  mit  Kraft 
begonnene  Werk  zur  Förderung  desselben  musste  sehr  bald  auf  den 
Gedanken  führen,  das  entstehende  Bergwerk  durch  eine  Eisenbahn 
einerseits  mit  Neumünster,  dem  bekannten  Eisenbahn-Knotenpunkt 
der  Schleswig-Holsteinischen  Bahnen,  andererseits  mit  Oldesloe,  der 
nächstliegenden  Station  der  Lübeck-Hamburger  Bahn,  in  Verbindung 
zu  setzen.  Nach  verschiedenen  Verhandlungen  mit  dem  Königl. 
Handelsministerium  erlangte  die  Altona-Kieler  Gesellschaft,  welche 
ein  Vorzugsrecht  hinsichtlich  der  Anlage  von  Zweigbahnen  besitzt, 
die  Concession  zur  Ausführung  von  geuerellen  Vorarbeiten  für  die 
genannte  Bahn.  Die  Vorarbeiten  für  die  6 Meilen  lange  Bahn,  wo- 
von etwa  die  Hälfte  in  schwierigem  Terrain  liegt,  wurden  möglichst 
beschleunigt  und  schon  innerhalb  2 Monaten  vollendet.  Auf  Grund 
dieser  Vorarbeiten  sind  die  Anlagekosten  der  ganzen  Bahn,  incl.  der 
Betriebsmittel,  zu  1 358  000  Thlr.,  oder  durchschnittlich  226000  Thlr 
pro  Meile,  veranschlagt,  also  verhältnissmässig  billig,  wobei  indessen 
zu  bemerken  ist,  dass  nur  eine  bedeutende  Zwischenstation,  nämlich 
Segeberg,  an  der  Bahn  vorkommt,  während  die  erforderlichen  Erwei- 
terungen der  vorhandenen  Stationen  Neumünster  und  Oldesloe,  in 
welche  die  Bahn  an  beiden  Endpunkten  einmündet,  nur  verhältniss- 
mässig geringe  Kosten  verursachen  werden.  Um  die  Kosten  der 
Geld  beschafifung,  sowie  etwaige  unvorhergesehen eAusgaben  zu  decken, 
ist  für  die  projectirte  neue  Bahn  ein  Kapital  von  1 500  000 Thlr.  Nomi- 
nalwerth als  erforderlich  angenommen. 

Ueber  die  Einnahmen  und  die  Rentabilität  der  neuen  Zweigbahn 
ein  festes  Urtheil  zu  begründen,  ist  schwer:  nach  den  Untersuchun- 
gen der  Bergbau-Techniker  findet  sich  das  Steinsalz  bei  Segeberg  in 
grosser  Ausdehnung  und  in  mässiger  Tiefe  unter  der  Erdoberfläche, 
so  dass  die  Gewinnung  des  Steinsalzes  bei  Segeberg  wahrscheinlich 
keine  grösseren  Schwierigkeiten  und  Kosten  verursachen  wird  als  zu 
Stassfurt.  Die  Einrichtungen  für  die  Salzgewinnung  werden  zu  Segeberg 
in  derWeise  ausgeführt,  dass  jährlich  5000000  Ctr.  gefördert  werden 
können.  Der  Schacht  ist  aber  so  gross  angelegt,  dass  bei  entsprechen- 
der Vermehrung  der  Maschinenkraft  auch  das  Doppelte  gefördert 
werden  kann.  Der  Bau  des  Bergwerks  ist  schon  so  weit  vorgeschrit- 
ten, dass  der  Transport  des  Salzes  beginnen  kann,  sobald  die  Bahn 
fertig  ist.  Es  ist  mit  Sicherheit  anzunehmen,  dass  grosse  Mengen 
dieses  Salzes  sowohl  über  Hamburg  und  Altona  nach  überseeischen 
Plätzen,  wie  über  Lübeck  und  Kiel  nach  Häfen  der  Ostsee  und  des 
Nordens  zu  befördern  sein  werden.  Auch  werden  grössere  Massen 
des  Segeberger  Steinsalzes  direct  per  Bahn  nach  verschiedenen  Or- 
ten der  Provinz  Schleswig-Holstein  und  nach  Jütland  zu  transportiren 
sein.  Auch  der  Gyps,  welcher  sich  zu  Segeberg  über  dem  Steinsalz- 
lager vorfindet,  wird  als  Massen-Artikel  per  Bahn  zu  befördern  sein, 
jedoch  ist  derselbe  von  geringerer  Bedeutung  als  das  Salz. 

Ob  bei  dem  Segeberger  Salzbergbau  sich,  wie  zu  Stassfurt,  auch 
Kali-Salze  vorfinden  werden,  ist  noch  nicht  ermittelt.  Immerhin  wird 
schon  das  Steinsalz  allein  Veranlassung  zu  verschiedenen  Fabrik- 
Anlagen  geben  und  diese  Fabriken  werden  der  neuen  Bahn  wieder 
einen  vermehrten  Verkehr  zuführen.  Ausser  dem  Localverkehr  wird 
auch  ein  nicht  unbedeutender  durchgehender  Verkehr  über  die  neue 
Bahn  gehen,  nämlich  der  Verkehr  zwischen  Lübeck,  Mecklenburg 
und  dem  östlichen  Deutschland  einerseits,  sowie  Neumünster  und 
dem  nördlich  davon  gelegenen  Eisenbahnsystem  andererseits. 

Die  von  der  neuen  Bahn  zu  erwartende  Brutto-Einnahme  ist 
folgendermaassen  veranschlagt: 

1)  1 000 000  Ctr.  Salz,  Gyps  etc.  von  Segeberg  auf  4 Meilen  Ent- 

fernung nach  Neumünster  und  darüber  hinaus  zu 
transportiren,  bringen 25  000  Thlr., 

2)  2 000000  Ctr.  Salz,  Gyps  etc.  von  Segeberg  auf  2 

Meilen  Entfernung  nach  Oldesloe  und  darüber  hin- 
aus zu  transportiren,  bringen  33  333  „ 

3)  der  sonstige  Verkehr  der  neuen  Bahn  ist,  mitRück- 
sicht  auf  den  durchgehenden  Verkehr,  etwas  stär- 
ker wie  bei  der  Ostholsteinischen  Bahn  und  etwas 
geringer  wie  auf  der  Glückstadt-Itzehoer  Bahn, 
nämlich  im  Durchschnitt  dieser  beiden  Bahnen  zu 
16000  Thlr.  pro  Meile  angenommen,  oder  bei 

6 Meilen  zu 96  000  „ 

Sa.  154  333  Thlr., 

oder  durchschnittlich  25  722  Thlr.  pro  Meile.  Wenn  man  bei  dieser 
verhältnissmässig  geringen  Brutto-Einnahme  die  Betriebskosten  zu 
55%,  also  die  Netto-Einnabme  zu  45%  der  Brutto-Einnahme  veran- 
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schlagt,  so  würde  die  Netto-Einnahme  69450  Thlr.  betragen.  Wenn 
man  ferner  annimmt,  dass  die  lOOOOOOCtr.,  welche  vonSegeberg  nach 
dem  Norden  gehen,  im  Durchschnitt  noch  4 Meilen  weit  über  Neu- 
münster hinaus  gehen,  so  würde  dadurch  den  älteren  Schleswig- 
Holsteinischen  Bahnen  eine  vermehrte  Netto-Einnahme  von  ca.  15 000 
Thlrn.  zufliessen.  Mit  Hinzurechnung  dieses  Gewinns  ist  die,  durch 
die  Neumünster-Oldesloer  Bahn  zu  erzielende  Netto-Einnahme  auf 
ca.  84 000  Thlr.  zu  veranschlagen,  welche  zur  Deckung  der  Zinsen 
des  aufgewandten  Capitals  und  zur  Amortisation  desselben  hinrei- 
chen dürften. 

Nach  dieser  Wahrscheiulichkeitsberechnnng  ist  es  also  nicht  die 
Aussicht  auf  besonderen  Gewinn,  wenigstens  für  die  ersteren  Jahre, 
sondern  es  sind  Motive  anderer  Art,  welche  dringend  mahnen,  von 
dem  der  Altona-Kieler  Gesellschaft  verliehenen  Vorrecht  auf  Erbau- 
ung von  Zweigbahnen  in  diesem  Fall  Gebrauch  zu  machen.  Es  ist 
das  Hauptmotiv  jedenfalls  die  Berücksichtigung,  dass  eineBahn,  wie 
die  in  Rede  stehende,  sehr  wahrscheinlich  zum  Gegenstand  der  Spe- 
culatiou  für  andere  Unternehmer  gemacht  werden  wird,  wofür  ein 
Consortium  zu  Stande  zu  bringen  in  jetziger  Zeit  nicht  schwer  fallen 
würde,  und  dass  eine  solche  Bahn  in  fremder  concurrirender  Hand 
hinsichtlich  des  Verkehrs  zwischen  Hamburg  und  dem  westlichen 
Deutschland  einerseits  sowie  Neumünster  und  dem  nördlich  davon 
gelegenen  Eisenbahnnetz  andererseits  der  Altona-Kieler  Gesellschaft 
manche  Verlegenheit  und  manchen  Nachtheil  bereiten  könnte.  Wenn 
auch  die  fragliche  Bahn  wenig  versprechend  ist,  so  werden  sich  doch 
leicht  zu  ihrer  Erbauung  durch  Gründung  einer  besonderen  Actien-  * 
gesellschaft  Unternehmer  finden,  welche  nur  auf  eine  möglichst  vor- 
theilhafte  Unterbringung  der  Actien  speculiren  und  das  Unterneh- 
men selbst  später  seinem  Schicksal  überlassen.  Eine  einmal  erbaute 
Eisenbahn  , auch  wenn  sie  wenig  oder  gar  Nichts  einträgt,  bleibt  be- 
stehen, zumal  eine  Bahn,  die  ohne  Zweifel  eine  national-öconomische 
Bedeutung  hat,  wie  im  vorliegenden  Fall. 

Eiue  Abstimmung  und  Beschlussfassung  über  den  vorgelegten 
Antrag  konnte  in  der  Generalversammlung  vom  29.  Juni  noch  nicht 
stattfinden,  weil  die  nach  dem  Statut  erforderliche  Anzahl  von  Actien 
in  dieser  Versammlung  nicht  vertreten  war.  Es  ist  aber  von  den 
Gesellschaftsvorständen  beschlossen,  zum  10.  August  d.  J.  eine 
ausserordentliche  Generalversammlung  zu  berufen,  welche  dann 
jedenfalls  imStande  sein  wird,  über  den  zum  zweiten  Mal  vorgelegten 
Antrag  einen  endgültigen  Beschluss  zu  fassen. 

—tz.  Breslau  - Schweidnitz  - Freiburger  Eisenbahn.  (Ge- 
schäftsberichtpro  1870.)  Die  Strecke  Liegnitz-Lüben  von  3 Mei- 
len wurde  pro  1870  für  Rechnung  des  ßaufonds  betrieben,  weshalb 
sich  die  nachstehenden  Notizen  nur  auf  die  älteren  Linien  von  22, 8 
Meilen  beziehen. 

Das  verwendete  Anlage  - Kapital  betrug  10  950834  Thlr.  d.  i. 
480300  Thlr.  pro  Meile.  Diesem  stehen  gegenüber  5 100  000  Thlr.  Actien 
und  5 400000  Thlr.  Prioritäts-Obligationen.  Von  letzteren  waren 
383  500  Thlr.  ult.  1870  amortisirt. 

Betriebsmittel : 61  Locomotiven  mit  Tender,  113  Personenwagen, 
enthaltend  5472  Plätze,  und  1395  Güterwagen  mit  einer  Ladungsfähig- 
keit von  276  028  Ctrn.  Die  Locomotiven  haben  124320  Nutzmeilen 
zurückgelegt,  worin  jedoch  die  Leistungen  auf  der  Strecke  Liegnitz- 
Lüben  enthalten  sind. 

Die  Betriebs-Ergebnisse  waren  in  Folge  des  Krieges  und  der 
Arbeitseinstellungen  im  Waldenburger  Reviere  nicht  so  günstig,  wie 
im  Vorjahre.  Es  wurden  befördert:  4122  Personen  in  der  I.  Klasse, 
37  660  in  der  H.,  112352  in  der  III.,  375  646  in  der  IV.  Klasse,  auf  Re- 
tourbillets  75  536  in  der  II.  und  433008  in  der  III.  Klasse,  an  Militairs 
100978  und  mit  Extrazügen  14  829,  zusammen  1 154 131  Personen  (da- 
von 1028  854  im  Binnenverkehre),  55  717  Ctr.  Gepäck,  215  Equipagen, 
2963  Pferde,  2037  Hunde,  65166  Ctr.  Eilgüter,  18456  Ctr.  sperrige 
Güter,  389  511  Ctr.  der  Normalklasse,  7 291  948  Ctr.  der  ermässigten 
Klassen,  12221  446  Ctr.  Kohlen,  554  946  Ctr.  Dienst-  und  305  236  Ctr. 
Baugüter,  55 106  Stück  und  105  Ctr.  Thiere  zum  Gesammt-Gewichte 
von  122  677  Ctrn.,  überhaupt  20  969  386  Centner  (davon  15085300  Ctr. 
im  Binnenverkehre). 

Durchschnittlich  hat  durchfahren:  jede  Person  5, 09  Meilen,  jeder 
Centner  Gut  7,12  Meilen  und  es  sind  eingenommen  pro  Person  und 
Meile  2 Sgr.  2,42  Pf.  und  pro  Centner  und  Meile  2,82  Pf.  Die  spezifische 
Frequenz  beträgt  257  600  Personen-  resp.  6 547  411  Centnermeilen. 
Gegen  das  Vorjahr  sind  weniger  befördert  39483  Personen  =3, 3j  Proc. 
(mit  einer  Minder-Einnahme  von  13  599  Thlrn.)  und  784304  Ctr.  Güter 
= 3,70  Proc.  (mit  einer  Minder-Einnahme  von  43  805  Thlrn.) 

Die  Einnahmen  haben  betragen : für  Personen  - Beförderung 
391888  Thlr.,  für  Militair-Transporte  39 172  Thlr.,  für  Gepäck  8996 
Thlr.,  für  Equipagen  1201  Thlr.,  für  Hunde  349  Thlr.,  für  Pferde 
4985  Thlr.,  für  Eilgüter  18  512  Thlr.,  für  Postgüter  1019  Thlr.,  für 
Frachtgüter  916  027  Thlr.,  für  Vieh  10080  Thlr.,  an  Extraordinarien 
des  Güterverkehrs  21020  Thlr.,  aus  verschiedenen  Quellen  135  404 
Thlr.,  zusammen  1548653  Thlr.,  durchschnittlich  pro  Meile  67 641  Thlr. 
und  gegen  das  Vorjahr  weniger  27  022  Thlr.  = 1,71  Proc. 

Ausgegeben  wurden:  für  die  allgemeine  Verwaltung  48831  Thlr., 
für  die  Bahnverwaltung  207  961  Thlr.  (9083  Thlr.  pro  Meile)  und  für 
die  Transportverwaltung  392813  Thlr.  (3  Thlr.  4 Sgr.  9 Pf.  pro  Nutz- 
meile), zusammen  649605  Thlr.,  28 373  Thlr.  pro  Meile  resp.  5 Thlr. 

6 Sgr.  9 Pf.  pro  Nutzmeile.  Die  Ausgaben,  welche  um  7366  Thlr. 


= l,i2  Proc.  niedriger  waren  als  1869,  absorbirten  41,96  Proc.  der  Ein- 
nahmen. 

Der  Ueberschuss  von  899049  Thlrn.  (39  268  Thlr.  pro  Meile  resp. 
19  656  Thlr.  niedriger  als  1869)  erhielt  folgende  Verwendung:  zur 
Verzinsung  der  Prioritäts-Obligationen  230500  Thlr.,  zur  Amortisation 
derselben  27  000  Thlr.,  zur  Erstattung  von  Zinsen  an  den  Baufonds 
29  000  Thlr.,  Zuschuss  zur  Pensionskasse  4500  Thlr. , Einlage  in  den 
Reservefonds  7000  Thlr.,  in  den  Erneuerungsfonds  177  000  Thlr.,  zur 
Eisenbahnsteuer  35  063  Thlr.,  zur  Tantieme  3275  Thlr.,  zu  71/2  Proc. 
Dividende  382  500  Thlr.  (im  Vorjahre  betrug  dieselbe  8ys  Proc.),  zur 
Uebertragung  auf  nächstjährige  Rechnung  3211  Thlr. 

Der  Reservefonds  hatte  einen  Bestand  von  27  630  Thlrn.,  der  Er- 
neuerungafonds  von  380071  Thlrn.  und  die  Pensionskasse  von  146  044 
Thlrn.  bei  1069  Theilnehmern. 


Für  den  Bau  des  zweiten  Geleises  zwischen  Königszelt  und  Alt- 
wasser und  zu  Melioriationen  der  Stammbahu  waren  440087  Thlr.  und 
für  die  Bahnstrecke  Liegnitz-Rotenburg  3 604772  Thlr.  bis  ult.  1870 
verwendet. 

Auf  der  Strecke  Liegnitz-Lüben  wurden  im  Jahre  1870  befördert: 
84822  Personen,  3792  Ctr.  Gepäck,  7 Equipagen,  131  Pferde,  11690  Ctr. 
Vieh,  285  016  Ctr.  Steinkohlen,  21219  Ctr.  Bau-  und  Dienstgut  und 
205293Ctr.  diverse  andere  Güter.  DieEinuahmen  betrugen  26601  Thlr. 

— lz.  Berlin-Görlitzer  Eisenbahn.  (Geschäftsb ericht  pro 
1870.)  Eine  Veränderung  in  der  Ausdehnung  (27, 8 Meilen)  und  dem 
concessionirten  Anlage -Kapitale  (12250  000  Thlr.)  ist  nicht  eingetre- 
ten, auch  hat  die  General-Bilanz  noch  nicht  aufgestellt  werden  können. 

Die  Betriebsmittel  bestanden  aus  32  Lokomotiven  mit  eben  so 
vielen  Tendern,  72  Personenwagen  mit  2633  Plätzen,  10  Gepäck-  und 
622  Güter-  und  Viehwagen  mit  einer  Gesammt- Tragfähigkeit  von 
125  900  Centnern.  Im  Jahre  1870  haben  die  Lokomotiven  83  788  Nutz- 
meilen zurückgelegt. 

Befördert  wurden:  2113  Personen  in  der  I.  Klasse,  38133  in  der 
II.,  199  477  in  der  III.,  225  512  in  der  IV.  Klasse  und  53386  Militairs, 
zusammen  518  621  Personen  (davon  514  593  im  Binnenverkehre), 

24181.5  Centner  Gepäck,  106  Equipagen,  1453  Pferde  und  1981  Hunde, 
ferner  90  668  Ctr.  Eilgut,  5653  Ctr.  Postgut,  6524  Ctr.  sperriges  Gut, 
394  294  Ctr.  Normal-Gut,  5 897  792  Ctr.  der  ermässigten  Klassen  und 
zu  Specialtarifen,  4307  Ctr.  frachtfreie  Güter,  28  758  Ctr.  Betriebs- 
dienst- und  8508  Ctr.  Dienstbaugüter  (zus.  6436  504  Ctr.),  21535  Stück 
Thiere  im  Gewichte  von  56  271  Ctr.,  überhaupt  6 492  775  Ctr.  Jeder 
Centner  hat  durchschnittlich  17,65Meilen  durchfahren,  es  beträgt  daher 
die  specifische  Güter -Frequenz  4151  602  Centnermeilen.  Von  den 
Transporten  kommen  4220843  Cftr.  auf  den  Binnenverkehr.  Jede  Per- 
son legte  7,2?  Meilen  zurück,  die  specifische  Frequenz  beträgt  136  697 
Personenmeilen.  Die  Einnahme  betrug  pro  Meile  und  Person  2 Sgr. 

1.5  Pf.  und  pro  Centner  1,9  Pf. 

Gegen  das  Vorjahr  verglichen  hat  der  Personen-Verkehr  in  allen 
4 Wagenklassen  abgenommen,  da  aber  36  550  Militairs  mehr  befördert 
sind,  so  resultirte  eine  Minderbeförderung  von  nur  2946  Pers.  (mit  einer 
Mehr-Einnahme  von  1692  Thlrn.  Dagegen  ist  der  Güter- Verkehr  um 
940  958  Ctr.  gestiegen  und  es  sind  für  Güter  und  Vieh  8397  Thlr.  mehr 
eingenommen. 

Die  Einnahmen  betrugen:  für  Personenbeförderung  268197  Thlr., 
für  Militairtransporte  25  097  Thlr.,  für  Gepäck  5607  Thlr.,  für  Equi- 
pagen 1199  Thlr.,  für  Hunde  520  Thlr.,  für  Pferde  3981  Thlr.,  (zus. 
304  601  Thlr.),  für  Eilgüter  31  334  Thlr. , für  Postgüter  2103  Thlr. , für 
Frachtgüter  562  555  lhlr. , für  Eisenbahn-Fahrzeuge  2931  Thlr.,  für 
Vieh  - Transporte  9644  Thlr.,  au  Extraordinarien  2578  Thlr.,  (zus. 
611 145  Thlr.),  aus  verschiedenen  Quellen  81 452  Thlr.,  Uebertrag  aus 
dem  Vorjahre  1176  Thlr.,  überhaupt  998374  Thlr.  resp.  36  130  Thlr. 
pro  Meile  Bahnlänge  = 29  255  Thlr.  = 3 Proc.  mehr  als  1869. 

Ausgegeben  wurden  60504  Thlr.  für  die  allgemeine  Verwaltung, 
132  045  Thlr.  für  die  Bahn  - und  317  642  Thlr.  für  die  Transportver- 
waltung, zus.  510  191  Thlr.  = 18485  Thlr.  pro  Meile.  Die  Ausgaben, 
welche  51, 16  Proc.  der  Einnahmen  repräsentirten,  sind  um  29  590  Thlr. 
= 6,i6  Proc.  höher  als  im  Vorjahre. 

Der  Ueberschuss  betrug  488 183  Thlr.  (335  Thlr.  weniger  als  1869), 
er  wurde  wie  folgt  verwendet:  zur  Verzinsung  der  Prioritäts  - Obliga- 
tionen 62  345  Thlr , zur  Amortisation  derselben  6405  Thlr.,  zur  Eisen- 
bahnsteuer 8441  Thlr.,  zur  Einlage  in  die  Reservefonds  9800  Thlr.,  in 
den  Erneuerungsfonds  70 800  Thlr.,  zu  5 Proc.  Dividende  der  Stamm- 
Prioritäts- Actien  und  1 Proc.  der  Stamm -Actien,  zus.  330000  Thlr. 
Der  Rest  von  391  Thlrn.  wurde  auf  nächste  Rechnung  übertragen. 

Die  Pensionskasse  batte  einen  Bestand  von  29  013  Thlrn.,  der 
Reservefonds  von  30  836  Thlrn.  und  der  Erneuerungsfonds  von 
178081  Thlrn. 

—tz.  Berlin-Stettiner  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht  pro 
1870.)  Das  Unternehmen  der  Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft 
hatte  ult.  1870  eine  Ausdehnung  von  110, 8 Neu-Meilen  = 831, <*,  Kilo- 
meter und  es  zerfällt  in  folgende  Linien: 

a)  die  Stammbahn  Berlin-Stettin-Stargard  mit  den  Zweigbahnen 
Neustadt  E.-W.-Wriezen  und  Pasewalk-Mecklenburgische  Lan- 
desgrenze 29, 8 Neu-Meilen,  von  welchen  11, x Meilen  doppelgeleisig ; 

b)  die  Linie  Stargard-Cöslin-Colberg  23, t Neu-Meilen; 

c)  die  Linie  Cöslin-Stolp  Danzig  26, 4 Neu-Meilen,  von  welcher  die 
Strecke  Stolp-Danzig  am  1.  September  1870  dem  Betriebe  über- 
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geben  ist,  daher  mittlerer  Jahresdurchschnitt  14 , Neu-Meilen 
Diese  Linie  wurde  pro  1870  für  Rechnung  des  Baufonds  betrieben! 
d)  d»re  Vorpommerschen  Linien  Angermünde- Stralsund,  Züssow- 
Wolgast  und  Stettin-Pasewalk  31)S  Neu-Meilen. 

Das  concessionirte  Anlage-Kapital  beträgt,  für  die  Stammbahn 
12000000  Thlr.  (davon  10300000  Thlr.  inActien),  f^dielSSd- 

nnO  Thper  11fl5^00?-  ThJ.r  - ^ d*e  Vorpommerschen  Linien 
12UU0000  ihlr.  und  für  die  Coshn-Stolp-Danziger  10000000  Thlr 
Verwendet  sind  nominell:  für  die  Stargard  - Cösliu  - Colber^-er 
11086400  Thlr.  (479  931  Thlr  pro  Meile),  für  die  vTpommersfhe 
11  279  900  Thlr.  (358  092  Thlr.  pro  Meile)  und  für  die  Cösliu-Danziger 
7 854  000  Thlr.  (297  500  Thlr.  pro  Meile)  Das  für  die  Stammbahn  ver- 
18t  Ulcht  ersichtlicb,  beträgt  aber  mindestens 

JLo  UUU  UUU  i nlr. 

An  Transportmitteln  waren  ult.  1870  vorhanden 


Locomotiven  . . 
Personenwagen . . 
Lastwagen  . . 

Die  Locomotiven  haben 
zurückgelegt.  . Meilen 
Im  Jahre  1870  wurden  be 
fördert  : 

Personen  in  der  I.  Klasse 

„ „ „ II.  „ 

„ „ „ HI.  „ 

„ „ „ IV.  „ 

Militairs 

zusammen 
gegen  das  Vorjahr  mehr 
weniger 
= Proc. 

Durchschnittlich  hat  jede 
Person  zurückgelegt  Min. 
und  es  sind  pro  Person  und 
Meile  eingenommen  Sgr. 
Die  spezifische  Frequenz 
beträgt  Persouenmeileu 
Ferner  wurden  befördert: 
Passagier-Gepäck  Ctr. 
Equipagen  ....  Anz. 
Pferde  ......  „ 

Hunde 

Eilgüter Ctr. 

Postgüter  ....  „ 

Frachtgüter ....  „ 

zusammen  . Ctr. 
gegen  das  Vorjahr  mehr  „ 
weniger  „ 

- Proc. 

Thiere Stück 

Ctr. 

Durchschnittlich  hat  jeder 
Ctr.  Gut  durchfahren  Min. 
Pro  Ctr.  und  Meile  sind  ein- 
genommen . . . Pfge. 

Die  spezifische  Güter-Fre- 
quenz  beträgt  Centnermln. 
Finanz  - Ergebnisse. 
Die  Einnahmen  haben  be- 
tragen: aus  demPersonen- 
Verkehre  (einschliesslich 
der  Gepäck-  und  Hunde- 
fracht)   Thlr. 

aus  dem  Güter- Verkehre 
(einschliesslich  der  Vieh- 
und  Equipagen  - Trans- 
porte)   Thlr. 

aus  dem  Depeschen- 
Verkehre  ....  „ 

an  Extraordinarien  . ,, 

zusammen  Thlr. 
Durchschnittlich  pro  Meile 
Gegen  das  Vorjahr  mehr 
==  Proc. 

Ausgegeben  wurden : 
für  die  Bahnverwalt.  Thlr. 

„ „ Transportverw.  „ 

„ „ allgemeineVerw.  „ 
zusammen  Thlr] 
Durchschnittl.proMle.  „ 

In  Procenten  der  Brntto- 
Einnahme  .... 


bei  der 

Stammbahn 

Stargard- 

( ’oslin 
Colberger 

Vorpom- 

merschen 

Cöslin- 

Stolp- 

Dauziger 

15 

28 

33 

30 

111 

50 

95 

42 

670 

344 

639 

368 

162  901 

82 175 

92122 

43  386 

» 4867 

615 

1918 

168 

144  602 

32  551 

58  600 

18839 

441  295 

112  576 

232012 

109  649 

586  956 

164  413 

255  673 

47  796 

252  914 

72  139 

95  159 

22829 

1 430  634 

382  294 

643362 

199  281 

117  954 

19  732 



— 

— 

11598 



8,9a 

5,44 

1,77 

— 

7.« 

8,13 

6,9, 

4 07 

2,65 

2,59 

2,44 

2,76 

357  376 

134  549 

141230 

62 100 

86531 

26  380 

44  700 

13316 

427 

66 

248 

33 

9399 

2 472 

4127 

. 1372 

5 668 

2 085 

2178 

683 

209  646 

31113 

68  704 

10  158 

19  335 

6 288 

8 848 

932 

12  924  981 

2 465587 

2 976  047 

652 108 

13 153  962 

2 502  988 

3 053  599 

663  198 

— 

— 

210  757 



537  633 

154 104 



3,02 

5,80 

1,42 



455  445 

143  828 

174  398  ( 

nicht 

3 986 

2 833 

208  ( 

notirt 

9)51 

10,80 

8,33 

7,03 

3,08 

2,89 

3)33 

3,80 

4 199  725 

1170075 

807  471 

317  083 

958  968 

273853 

369  748 

87  638 

1265304 

269  072 

283  474 

70  620 

3266 

701 

1406 

358  ! 

83  546 

41400 

76  787 

18  299  | 

Staiuuibabn 

Stargard- 

Uöslin- 

Colberger 

Vorpom- 

merschen 

65001 

— 

844 

— 

7193 



6,51 

1,79 

0,16 

1 246  224 

191  247 

213  043 

41  820 

8279 

6 764 

102  607 

86  954 

93  345 

9,o 

83,37 

77, 99 

CöKlln- 
Stolp- 

gegen  dasVorjahrmehrThlr.  — — D"“ieer 

weniger  „ 

= Proc. 

Der  Ueberschuss  beträgt 
überhaupt  . . . Thlr. 
pro  Meile  ... 

Gegen  das  Vorj.  mehr  ” 

= Proc. 

Der  Ueberschuss  der  Stammbahn  erhielt  folgende  Verwendung : 
nt™  ’mi,  und  zor  Amortisation  der  Prioritäts-Anleihen 

}ö007  'lhlr.,  zur  Eisenbahnsteuer  112033  Thlr.,  zum  lieseivefonds 
1US  b20  1 nlr.,  zur  Tantieme  des  Verwaltungsraths  4000  Thlr.,  zu  9% 
Proc.  Dividende  (wie  im  Vorjahre)  919  646  Thlr.  und  Uebertraguug 
eines  Restes  von  2644  Thlrn.  auf  nächstjährige  Rechnung. 

O U u1  . j 8targard-Cöslin-Colberger  und  der  Vorpommerschen 
Bahn  hat  der  Ueberschuss  nicht  ausgereicht,  um  die  Verzinsung  und 
Amortisation  der  Prioritäts-Obligationen  bestreiten  zu  können,  es 
mussten  vielmehr  bei  der  Stargard-Cöslin-Colberger  54  584  Thlr.  aus 
der  Gesellschaft  und  191601  Thlr.  aus  der  Staatskasse 
(84870  Ihlr.  weniger  als  1869)  und  bei  der  Vorpommerschen  291  177 
werden18  ^ Staatskasse  <87721  Thlr  weniger  als  1869)  zugeschosseu 

Bei  der  Cöslin-Stolp-Danziger  Bahn  ist  die  Ausgleichung  der 
Ausgaben  mit  den  Einnahmen  dadurch  erreicht,  dass  dem  Reserve- 
baufonds 2185  Thlr.  entzogen  worden  sind 
Es  betrug  der  Bestand  ult.  1870 


bei  der 

Stargard- 

Cöllin-  Vorpom- 
Colbergor  mor“chen 

131  764  99  129 

1 033  960  1 055  836 


Cöslin- 

Stolp- 

Danziger 


77  553 
167  608 

7,83 

327  714 
691  090 
46056 
1 064  860 
35  733 


585  026 

731  415 

176  915 

25  326 

23  220 

11916 

79  761 

94 189 

15,78 

14,78 

- 

137  853 

204  833 

40  987  1 

220  225 

264  856 

113163 

35  701 

48  683 

22  765  ; 

393  779 

518  372 

176  915 

17  047 

16  456 

11916 

67,S1 

70,8, 

100  1 

des  Reservefonds  . Thlr.  108  909 

des  Reserve-Baufönds  „ 1525  835  1 033960  1 055  836  60907 

Die  vereinigte  Beamteu-Pensionskasse  hatte  ult.  1870  eiuen  Be- 
stand von  456  566  Thlrn.  bei  1886  Mitgliedern,  die  Pensiouskasse  der 
Beamten  der  Stettin-Stargarder  Strecke  20  732  Thlr.  bei  46  Mit- 
gliedern und  dieBeamten-Sterbekassebei  2954Mitgliedern  37  950Tlilr. 

ks  liegt  in  der  Absicht  der  Gesellschaft,  die  Betriebsmittel  um 

Locomotiven,  30  Personen-  und  542  Güterwagen  zu  vermehren,  von 
welchen  für  die  Stammbahn  13  Locomotiven,  18  Personenwagen, 
100  bedeckte  und  200  offene  Güterwagen  bestimmt  sind.  Die  Kosten 
der  Betriebsmittel  der  Stammbahn  sollen  durch  Emission  von  500000 
I hlrn.  neuen  Stamm-Actien  gedeckt  werden. 

— tz.  Chemnitz  - Würschnitzer  Eisenbahn.  (Gcschäftsbe- 
r i c h t p r o 1870.)  Das  Actien  Kapital  betrug  400000  Thlr. : von  der 
orJ^1'mu^'Anled?e.al5l000Thlr-  wareu  25000  Thlr.  uubegebeu  und 
2500  1 hlr.  amortisirt.  Der  Rechnungsabschluss  bilancirt  mit  565  620 
Thalern. 

De,r  vom  Staate  vorgeschlagene  Tarif,  wonach  die  Chemnitz- 
\V  urschnitzer  Gesellschaft  10  Ngr.,  der  Staat  aber  bis  zu  13  Ngr.  von 
jedem  Wagen  auf  der  Tour  nach  VVüstenbrand-Chemnilz  und  weiter, 
a“±rJ/acht  versuchsweise  nachlassen  sollten,  hat  den  Verkehr  von 
20223  Wagen  mit  36  621  Thlr.  Einnahme  im  Jahre  1868  auf  27  229 
Wagen  mtt  40  302  Thlr.  Einnahme  in  derZeit  vom  15.  Juli  1869  bis 
dabm  1870  gesteigert,  mithin  hat  diese  Frachtermässigung  einen  der- 
artigen  günstigen  Einfluss  gehabt,  dass  sie  auch  für  die  Zukunft  bei- 
zuhalten  als  zweckmässig  erschien.  Die  letzte  Hälfte  des  Jahres  1870 
ist  freilich  wenig  günstig  gewesen,  theils  wegen  der  Einberufung 
einer  bedeutenden  Anzahl  Bergarbeiter  zum  Heere,  theils  weil  der 
harte  Winter  eine  ungewöhnlich  starke  Abfuhr  von  Kohlen  per 
Schlitten  nach  den  benachbarten  Orten  ermöglichte,  dennoch  ist  die 
tameDorürtB  Wagenzahl  gegen  die  des  Jahres  1869  wiederum  uin 
2259  Wagen  gestiegen. 

Die  Absatzverbältnisse  haben  sich  im  Jahre  1870  befriedigend 
gestaltet.  Ein  neues  grösseres  Absatzgebiet  wird  aber  durch  die 
wahrscheinlich  noch  im  laufenden  Jahre  zur  Eröffnung  kommende 
neue : Chemnitz-Leipziger  Bahnlinie  aufgeschlossen  werden. 

Zur  Bestreitung  der  Kosten  wichtiger  Erweiterungs-  und  anderer 
Bauten,  sowie  in  Voraussicht  der,  in  nicht  zu  ferner  Zeit  herantreten- 
den Nothwendigkeit  des  Baues  neuer  Zweigbahnen  nach  einigen 
neuen  Schächten  wird  beabsichtigt,  bei  der  Staatsregierung  die  Ge- 
nehmigung einer  öprocentigen  Anleihe  in  Höhe  von  200  000  Thalern 
schon  jetzt  zu  beantragen,  davon  jedoch  nur  50000  Thlr.  bestmög- 
lichst zu  emittiren. 

onn  mu^e'c'1  d*e  aus  dem  Kohleutransporte  um  beinahe 

ÖUO  Ihlr.  grosser  ist  als  im  Vorjahre,  so  ist  die  Reineinnahme  in  Folge 
verminderter  Einnahme  von  der  D-Schacht-Zweigbahn  und  üoursver- 
lusten  doch  >um  etwas  niedriger  als  die  des  Jahres  1869,  so  dass  die 
Dividende  von  7 V2  Proc.  im  Jahre  1869  auf  7'/4  Proc.  im  Jahre  1870 
zuruckgegangen  ist.  Doch  ist  Hoffnung  vorhanden,  dass  das  laufende 
Jahr  einen  reicheren  Ersatz  für  diesen  Ausfall  bringen  wird. 

.T  Reservefo,ld«  hatte  einen  Bestand  von  20000  Thlrn.  Pro 

11.  Halbjahr  1870  resultirte  ein  Reingewinn  von  13410  Thlrn. 

—/z ;•  Kirchheimer  Eisenbahn.  (Ges  ch  äf  tsto  er  ich  t pro  1870  ) 
Das  Anlage-Kapital  betrug  ult.  1870:  382231  Fl. 

Zur  Beförderung  gelangten  4304  Personen  in  der  I.  Kl.,  32  470  in 
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der  II.  Kl.,  71668  in  der  III.  Kl.,  1891  auf  Zugmeisters-Billets,  zusam- 
men 110  333  Personen  (davon  27450  im  Binnenverkehre),  3689  Ctr.  Ge- 
päck und  347  250  Ctr.  Eil-  und  Frachtgüter  (davon  14877  Ctr.  im  eige- 
nen Verkehre). 

Die  Einnahmen  haben  38917  Fl.,  die  Ausgaben  21  421  Fl.  und  der 
Reinertrag  17  496  Fl.  betragen.  Von  dem  letzteren  wurden  gedeckt: 
die  Passiv-Zinsen  mit  2067  Fi.,  ferner  sind  überwiesen  dem  Erneue- 
rungsfonds 6824  Fl.  und  dem  Reservefonds  538  Fl.  Es  blieben  dis- 
ponibel 8067  Fl.,  welche  3‘/4  Proc.  des  Actien-Kapitals  betragen.  Die 
| an  4 Proc.  fehlenden  3/4  Proc.  zum  Betrage  von  1763  Fl.  sollen  der 
Restverwaltung  entnommen  werden,  so  dass  auf  das  Actien-Kapital 
( von  245  750  Fl.  eine  Dividende  von  4 Proc.  im  Betrage  von  9830  Fl. 

zur  Vertheilung  kommt . Dm-  Erneuerungsfonds  hatte  ult.  1870  einen 
| Bestand  von  23088  Fl.,,  der  Reservefonds  von  2481  Fl.  und  der  Unter- 
stützungsfonds von  532  Fl. 

O Deggendorf-Plattlinger  Bahn.  Ueber  die  B etrieb s ergeb- 
nisse  pro  1870  dieser  gemäss  Vertrag  vom  1.  August  1867  unter 
der  Betriebsleitung  der  Bayerischen  Ostbahnen  stehenden  1,176  Ml. 
langen  Bahn  werden  uns  folgende  Mittheilungen  gemacht. 

Befördert  wurden:  Personen,  und  zwar  in  der  Richtung 
Deggendorf  Plattling  53  493,  Plattling-Deggendorf  54052,  zus.  107  545 
(—  gegen  das  Vorjahr  1080);  Güter:  Deggendorf  Plattling:  210985, s 
Ctr.,  Plattling-Deggendorf:  115  112  Ctr.,  zus.  326  098  (—  79299, „ Ctr.). 

| Vieh  etc.:  Deggendorf-Plattling:  1154  Stück,  Plattling  Deggendorf: 

I 171  Stück , zus.  1325  Stück  (+  80  Stück). 

Die  Einnahmen  beliefen  sich  für  Personen  auf  16  038  fl.  39  kr. 
(—  14428  fl.  25  kr.),  für  Güter:  14  602  fl.  28  kr.  ( — 8438  fl.  39  kr.),  für 
Vieh  : 403  fl.  33  kr.  ( — 1742  fl.  31  kr.),  an  sonstigen : 692  fl.  44  kr.  Die 
Gesammteinnahmen  beliefen  sich  auf:  31737  fl.  24  .kr.  (—  5826  fl. 
44^4  kr.). 

Die  Ge sammt au s ga b e n beliefen  sich  auf  14  722  fl.  6V4  kr. 

( — 22  842  fl.  l8/4kr.),  der  Betriebsüberschuss  von  17  015  fl.  17%  kr. 

( — 1887  fl.  8V4  kr.)  wird  laut  Generalversammlungsbeschluss  u.  A.  zur 
Bezahlung  einer  Dividende  von  5 fl.  30  kr.  ( — 30  kr.)  pro  Actie,  d.  i. 
O’/V’/o  ( — 72%)  verwendet,  noch  immer  ein  günstiges  Resultat,  da 
besonders  diese  Strecke  durch  die  Kriegsereignisse  in  ihrer  Verkehrs- 
entwickelung gehemmt  wurde. 

Mit  der  Locomotive  „Deggendorf“  wurden  2362  Meilen  (+  212) 
und  mit  der  Locomotive  „Bayer.  Wald“  2166  Ml.  (+  233  Ml.)  d.  i.  in 
Summa  4528  Ml.  (+ 445 Ml.)  zurückgelegt.  An  Brenn-  undSchmier- 
material  wurden  verbraucht:  für  die  Locomotive:  Deggendorf: 
1,20  Klftr.  Holz,  1710  Ctr.  Steinkohlen,  134  Pfd.  Oel,  für  die  Loco- 
motive Bayer.  Wald:  l,ao  Klftr.  Holz,  1624  Ctr.  Kohlen,  130 Pfd.  Oel, 
in  Summa  für  beide  Loeomotiven  2,50  Klftr.  Holz  (+  0,lo  Klftr.),  3334 
Ctr.  Steinkohlen  (+ 115  Ctr.),  264  Pfd.  Oel  ( — 22  Pfd.  Oel).  — Der 
F ahrpark  wurde  nicht  vergrössert. 

Oesterreich-Ungarische  Correspondenz. 

Hs.  Wien,  16.  Juli  1871.  (Börsenbericht.  Entscheidung 
derBörsenkammerüberdieSüdbahn-Actien.  Conferenz 
über  Ansch  lüsse  ans  Türkisch  c Bahnnetz.  Oesterrei  chi- 
sche  B a h n-C  o n cessionen  der  letzten  Reichsraths- 
s e ssi  0 n.  Stempelgebühren  der  Oester r.  Strassen-  und 
L oc o mo tivba  hn en.  Die  Freikarten  der  Tramway.  Un- 
garische Sicherstellung  der  Prioritäten.  Neues  Ungar. 
Ei  senbah  n - Anlehen.  Das  Oesterr.  - Ungar.  Eisenbahn- 
system. Personalien  der  Oesterr. -Ungar.  Regier ungund 
Bahnen.  OffertausschreibungderLinieLemberg-Stryi- 
Stanislau.  Wichtige  Sitzung  der  Theissbahn.  Epe- 
ries-Tarnow.  Karlstad  t- Fium  e,  Kas  ch  au  - O d er  ber  g.) 

Ungeachtet  der  Vorliebe  für  Eisenbahnwerthe,  welche  die  abge- 
laufene Börsenwoehe  kennzeichnet,  konnten  sich  diese  doch  nicht 
behaupten  und  mussten  der  eingetreteuen  Geldknappheit  erliegen. 
N01  dbahn  hatte  bereits  5%  verloren,  davon  jedoch  wieder  3 einge- 
bracht.  Die  Mehrverfrachtung  von  Kohlen  deckt  eben  den  grössten 
Tbeil  des  durch  die  Staatsbahn-Concurrenz  erzeugten  Ausfalls.  Eli- 
sabethbalm ermässigten  sich  uml*/2fl.,  Franz-Josef-Bahn  um  3fl.  und 
Staatsbahn  um  4— 5 fl.  Junge  Bahnen  waren  gleichfalls  flauer,  nur 
Kaschau-Oderberger  und  Nordwestbahn  hielten  sich  ziemlich  gut. 
Die  unveränderte  Notirung  der  Lombarden  angesichts  der  ungünsti- 
gen Ergebnisse  der  Generalversammlung  weist  auf  die  mächtige  Hand 
hin,  welche  diese  riesige  Anstalt  stützt.  Die  Börsenkammer  hat 
durch  den  Beschluss,  dass  Südbahn-Actieu  „bis  auf  Weiteres“  mit 
5 % gehandelt  werden,  ob  zwar  dieselben  nur  3%  tragen , der  aller- 
dings widersinnigen  Usance  Rechnung  getragen,  welche  auch  ent- 
werthete  Papiere  mit  den  landesüblichen  5%  verkehren  lässt. 

Heute  soll  die  einleitende  Zusammenkunft  der  Mitglieder  der 
Eisenbahn-Conferenz  wegen  der  Anschlüsse  an  das  Tür- 
kische Bahnnetz  stattfinden.  Zweck  dieser  Conferenz  ist  be- 
kanntlich, über  die  Anschlüsse  in  Ungarn  zu  einer  Verständigung  zu 
gelangen.  Die  früheren  Verhandlungen  mit  der  Rumänischen  und 
Serbischen  Regierung  sollen  auch  hier  zum  Austrag  kommen.  Ins- 
besondere sind  es  auch  2 interne  Linien,  welche  von  dem  Resultate 
dieser  Conferenz  abhängig  gemacht  werden:  Temesvar-Orsova  zur 
Verbindung  der  Donau  unterhalb  der  schwer  passirbaren  Strom- 
schnellen des  Eisernen  Thores  mit  Pest,  dann  die  Scbienenverbindung 
mit  Belgrad  entweder  direct  von  Pest  oder  einer  Linie  Temesvar- 


Pest.  Die  hohe  Wichtigkeit  der  Conferenz  manifestirt  sich  auch 
durch  die  illüstren  Persönlichkeiten,  welche  deren  Mitglieder  bilden. 
Ausser  dem  Reichskanzler  werden  die  beiderseitigen  Ministerpräsi- 
denten und  Fachminister,  ein  Türkischer,  Serbischer  und  Rumäni- 
scher Commissär,  andererseits  auch  Baron  Gagern  und  Prokesch  v. 
Csleu  als  Referenten  fungiren;  Freiherr  v.  Hirsch  und  sein  Bevoll- 
mächtigter Ralph  Earl  sind  beide  zugegen. 

Die  im  letzten  Berichte  erwähnte  Oesterr.  Regierungs-Vorlage 
über  die  Steuerbefreiungen  für  neue  Eisenbahnen  hat  die  erhoffte 
Zustimmung  der  Reichsvertretung  nicht  erhalten.  Motivirt  wird 
diese  Ablehnung  durch  den  baldigen  Wiederzusammeutritt  des 
Reichsrathes , die  Indisposition  des  Geldmarktes  und  die  Pflicht  ein- 
gehender Prüfung  der  vorzulegenden  Eisenbahn-Projecte.  Bisher 
haben  folgende  in  der  letzten  Session  beratheue  Oesterreichischen 
Eisenbahn-Concessionen  Gesetzeskraft  erlangt:  1)  über  die  Ergän- 
zung der  Kronprinz-Rudolfsbahn  durch  die  Linie  Villaeh-Tarvis, 
2)  über  die  Eisenbahnstrecke  von  Lemberg  an  die  Galizisch-Unga- 
rische  Landbsgrenze  amBeskid,  dann  von  Stryi  nach  Stams- 
lau,  3)  über  die  Einbeziehung  der  Strecke  Jedlersee-Stocke- 
rau  in  die  Oesterr.  Nordwestbahn,  4)  über  die  Verbindungsbahn  Ko - 
motau - Brunn ersdorf.  Die  Kaiserliche  Sanction  gewärtigen  noch 
die  von  beiden  Häusern  des  Reichsraths  genehmigten  Gesetzent- 
würfe, 5)  über  die  Fortsetzung  der  Südnorddeutschen  Verbindungs- 
bahn bis  zur  Landesgrenze  bei  Seidenberg,  6)  über  die  Ergänzung 
der  Böhmischen  Nordbahn  durch  die  StreckeRumburg-Schlucke- 
nau,  7)  über  die  Eisenbahnlinien  Hie flau-Eisenerz  , Lieboch- 
Wies  und  Sternberg-Mährisch-Schönberg  an  die  Oester- 
reichisch-Preussische  Grenze. 

Zu  erwähnen  ist  auch  hierbei  des  Gesetzes,  betreffend  die  Auf- 
hebung des  Fahrkartenstempels  von  Strassenbahnen,  während  durch 
eine  einfache  Verordnung  des  Oesterr.  Finanzministers  dieser  bereits 
ziemlich  hohe  Stempel  für  Locomotivbahnen  vom  15.  d.  M.  ab  noch 
bedeutend  erhöht  wird.  — Eine  sehr  practische  Einführung  der  hiesi- 
gen und  Pester  Tramway  zur  Verhinderung  des  Missbrauches  mit 
Freikarten  ist  deren  Verbindung  mit  einer  Photographie  des  Berech- 
tigten, was  sich  auch  im  Deutschen  Bahnverkehre  für  die  Vereins- 
karten empfehlen  würde. 

Die  Ungarische  Gesetzgebung  hat  das  Gesetz  über  die  Gömörer 
Bahnen,  deren  Effecten  mit  so  glücklichem  Erfolge  auf  den  Markt  ge- 
bracht worden,  publicirt  und  darin  auch  die  von  den  als  Anrainer 
der  Staatsgarantie  beigetretenen  grösseren  Gewerken  übernommene 
Hypotheken -Verpflichtung  geregelt.  Die  grundbücherliche  Sicher- 
stellung, deren  sich  die  Prioritäten  aller  Ungarischen  Bahnen  gesetz- 
lich erfreuen,  wird  in  Oesterreich  sehr  vermisst.  — Zum  Bau  der  Un- 
arischen Grenzbahnen  soll  ein  neues  Ungarisches  Eisen- 
ahn-Au  leh  en  in  der  Höhe  von  20  Millionen  Gulden  emittirt  und 
auf  die  Grenzforste  fundirt  werden.  — Es  wird  der  Ungarischen  Re- 
gierung ein  kaum  glaublicher  Vorgang  für  .Offert- Verhandlungen  in 
Bahnangelegenheiten  empfohlen,  dass  die  zum  Termin  eingelangten 
Anträge  nämlich  veröffentlicht  und  nur  diese  Offerenten  zu  einer 
zweiten  definitiven  Verhandlung  ausschliesslich  geladen  werden, 
welcher  Vorgang  von  einem  Blatte  als  Mausefalle  für  Untnernehmer 
bezeichnet  wird. 

„Das  Oesterr. -Ungar.  Eisenbahnsystem,  politisch -militärisch 
beleuchtet  von  einem  Militär“,  betitelt  sich  eine  in  Bahnkreisen  Auf- 
sehen erregende  Brochüre.  Die  verflossenen  Kriegsjahre  mahnen 
an  die  Einleitungen  zum  raschen  Uebergange  aus  der  Friedens-  in 
die  Kriegsformation  durch  die  Bahnvollendung.  Oesterreich-Ungarn 
hat  bei  schlechten  Strassen  nur  1050  Meilen  Bahnen  auf  einer  Fläche 
von  11339  Quadrat-Meilen,  deren  Deutschland  2528  auf  9576  Quadrat- 
Meilen  (Ende  1869)  hat.  Es  werden  11  der  wichtigsten  Linien  auf- 
gezählt, deren  rasches  Zustandekommen  unter  grösstmöglichen 
Opfern  anzustreben  ist. 

Im  Oesterreichischen  Ministerium  macht  der  beabsichtigte  Aus- 
tritt des  mit  einem  doppelten  Ministergehalt  berufenen  Hofraths 
v.  Nördliuger  von  sich  reden;  er  klagt  über  Vernachlässigung.  — 
In  Ungarn  ist  die  Regierung  auf  der  Suche  nach  einem  Staatssecre- 
tair  für  Communicationen,  da  GrafSzopäry  unhaltbar  ist;  zwei  hervor- 
ragende Talente  Hollan  und  Mihalek  haben  sich  unmöglich  ge- 
macht; die  Techniker  Reiter,  Herrieh  und  Glasz  sind  Specia- 
listen  und  keine  politischen  Persönlichkeiten;  der  Rechtskonsulent 
Nyiriistkein  Fachmann,  die  Techniker  Fest  und  Hulland  ge- 
hören der  alten  Schule  an;  so  erübrigt  nur  noch  ein  junger,  allerdings 
hochtalentirter  Mann  Hier  onymi,  der  als  Ministerialrath  am  Platze 
wäre,  aber  als  Staatssecretair  gegenwärtig  noch  nicht  reif  genug  ist. 
— Als  Director  der  Ungarischen  Staatsbahnen  wird  der  Ofener  Bür- 
germeister Häzmän  genannt,  auch  kein  Fachmann.  Da  wäre 
schon  der  Director  Fr  e und  der  1.  Siebenbürger  Bahn  eher  am  Platze, 
der  durch  die  Verleihung  der  eisernen  Krone  die  verdiente  Aus- 
zeichnung erhielt.  — Auch  General-Inspector  Eich ler  von  der 
Kaiser  Ferdinands -Nordbahn  und  General-Director  Herz  von  der 
Galizischen  Bahn  sollen  baronisirt  werden. 

Für  die  Eisenbahn  Lember g-Stryi-Stanislau  wurde  die 
Offertverbandlung  auf  Basis  der  Staatsgarantie  von  1430000  Fl. 
Silber  pr.  Meile,  Termin  16.  Aug.  d.  J.,  Vadium  100000  Fl.  ausge- 
schrieben. 

In  der  letzten  Verwaltungsrath-Sitzung  der  Th  ei  s s bahn  wurden 
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vom  Regierungs-Commissair  Andeutungen  über  besondere  Absichten 
der  Regierung,  die  Einlösung  der  Linie  Arad- Szolnok  und  die  Er- 
richtung der  Linie  Arad-Orsova  betreffend,  mit  dem  Bemerken  ge- 
geben, dass  für  den  Herbst  eine  ausserordentliche  General -Ver- 
sammlung einberufen  werden  dürfte.  Der  Bahnhof  Arad  wird  auf 
Kosten  der  3 betheiligten  Bahnen  namhaft  vergrössert.  Wegen 
Refundirung  der  neu  angeschaffteu  710  Lastwagen  und  12  Locomo- 
tiven  sind  die  Verhandlungen  mit  der  Regierung  im  Zuge. 

Die  Vergebung  des  Ungar.  Theils  der  Linie  Eperies  - Tarn  ow 
an  Unternehmer  durch  die  Unionbank  findet  dieser  Tag  statt.  — Die 
Karl  stadt-Fiumaner  Bahn  schreitet  rasch  vorwärts. 

Am  15.  d.  M.  wurde  die  Haltestelle  Darkau  der  Kaschau- 
Oderberger  Bahn  zwischen  Karwin  und  Teschen  für  den  Personen- 
und  Gepädtverkehr  eröffnet. 

— tz.  Theiss - Eisenbahn.  (Geschäftsbericht  pro  1870.) 
Ultimo  1870  betrug  das  für  die  76, 7a  Meilen  lange  Theiss-Eisenbahn 
verwendete  Anlage-Kapital  48  153  271  Fl.  Actien  waren  16  535  000  Fl. 

Die  Betriebsmittel  bestanden  aus  80  Locomotiven  nebst  Tendern, 
165  Personen-  und  1803  Last-  und  Arbeitswagen.  Von  den  Locomotiven 
sind  190  547  Zugs-  und  Nutzmeilen  zurückgelegt. 

Im  Jahre  1870  wurden  befördert:  10036  Personen  in  der  I.  Klasse, 
137800  in  der  II.,  403699  in  der  III.,  155595  in  der  am  1.  Juli  1870  einge- 
führten IV.  Wagenklasse  und  83  782  Militairs,  zusammen  790  912  Per- 
sonen. Im  Vergleiche  zum  Vorjahre  sind  145  599  Civilpersonen  = 25,98 
Proc.  (mit  einer  Mehr-Einnahme  von  59  040  Fl.  = 4,,a%)  und  21639 
Militairs  = 34,82  Proc.  (mit  einer  Mehr-Einnahme  von  10  764  Fl.  = 
10,9o%)  mehr  befördert.  Der  Güter-  etc.  Verkehr  umfasste:  78  783  Ctr. 
Gepäck,  57  943  Ctr.  Eilgut,  14  437  584  Ctr.  Fracht  I.  Kl.,  916  913  Ctr. 
II.  Kl.,  99  373  Ctr.  III.  Kl.,  zusammen  15590596  Ctr.  Ausserdem  wurden 
mit  den  Personenzügen  befördert:  2884  Pferde,  144  Equipagen  und 
Militair-Fuhrwerke  und  739  Hunde.  An  Vieh  wurden  527  117  Stück 
(darunter  3274  Pferde)  im  Gewichte  von  1110  051  Ctrn.  befördert. 
Gegen  das  Vorjahr  resultirte  eine  Mehrbeförderuug  an  Gepäck  und 
Gütern  von  881  399  Ctrn , wobei  aber  eine  Minder  - Einnahme  von 
264  534  Fl.  erzielt  ist. 

Die  Betriebs-Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen-Trans- 
porte  1 491  651  Fl.,  für  Militair-Transporte  123  799  Fl.,  für  Gepäck 
57  979  Fl. , für  Eilgut  81  875  Fl.,  für  Waaren,  Vieh,  Militairgüter  und 
Nebengebühren  3 724  548  Fl.,  aus  verschiedenen  Quellen  294  322  Fl., 
zusammen  5 774174  Fl.  resp.  75224  Fl.  pro  Bahnmeile  und  gegen  das 
Vorjahr  verglichen  123  606  Fl.  = 2,i 0%  weniger. 

Ausgegeben  wurden:  für  die  allgemeine  Verwaltung  123144  Fl., 
für  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung  702  248  Fl.,  für  Verkehr  und 
commerziellen  Dienst  587 143  Fl.,  für  Zugförderung  und  den  Werk- 
stättendienst 924  532  Fl.,  auf  Neben-Conti  (Steuern  etc.)  451  537  FL, 
zusammen  2 788  604  Fl.  resp.  36  328  Fl.  pro  Bahn-  und  14  Fl.  63  Kr. 
pro  Zugsmeile.  Nach  Ausscheidung  der  öffentlichen  Abgaben  und 
der  weiteren  in  der  Rubrik  Neben-Conti  verzeichneten  Beträge  ver- 
bleiben als  eigentliche  Betriebskosten  2 337  066  Fl.,  welche  um  47  274 
Fl.  geringer  sind  als  1869  und  40, 04  Proc.  der  Brutto-  Einnahmen  be- 
tragen. 

Der  Ueberschuss  betrug  2 985  571  Fl.  = 38  895  Fl.  pro  Bahnmeile) 
welcher  das  Anlage-Kapital  mit  6,20  Proc.  verzinst. 

Von  dem  Ueberschusse  wurden  zunächst  die  5 Proc.  Zinsen  des 
Anlage-Kapitals  im  Betrage  von  2 503  970  Fl.  gedeckt,  19  264  Fl.  dem 
Reservefonds  überwiesen,  5787  Fl.  Coupon -Stempelsteuer  bezahlt, 
40000  Fl.  Tantieme  des  Verwaltungsraths  bewilligt,  eine  Superdivi- 
dende von  5 Fl.  pro  Actie  festgesetzt  und  der  Rest  auf  nächste  Rech- 
nung übertragen.  Die  Dividende  hat  mithin  7*/a  Proc.  gegen  8’/26  Proc. 
im  Vorjahre  betragen. 

Der  Reservefonds  hatte  ult.  1870  einen  Bestand  von  179  137  Fl., 
der  Pensionsfonds  von  476956  Fl.  und  die  Krankenkasse  von  40974  Fl. 

Personalnachrichten. 

Bayer.  Ostbahnen.  Der  Staatsrath  Heinrich  v.  Schubert  wurde 
zum  Präsidenten,  Carl  Freih.  von  Rothschild  zum  1.  Vicepräsidenten, 
Gabriel  Sedlmayr  zum  2.  Vicepräsidenten  und  Ministerialrath  Andreas  von 
Nüssler  zum  Sekretär  des  Verwaltungsrathes  erwählt. 

Ausland. 

Frankreich.  Der  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten,  de  Larcy, 
beantwortete  in  der  Nationalversammlung  am  13.  d.  Mts.  eine  Inter- 
ellation,  betreffend  die  bestehenden  Schwierigkeiten  für  den  Eisen- 
ahn-Transport und  erklärt,  die  Regierung  sei  bemüht,  die  in  dieser 
Beziehung  vorhandenen  Uebelstände  zu  beheben.  Der  Minister  er- 
innert daran,  dass  die  Eisenbahnen  seit  einem  Jahre  in  einem  Aus- 
nahmezustände sich  befinden.  Nach  Beendigung  der  Insurrection 
seien  die  Bahnen  mit  zwei  neuen  schwierigen  Aufgaben  betraut  worden, 
erstens  mit  dem  Rücktransport  der  Französischen  Kriegsgefangenen, 
von  welchen  die  Ostbahn  allein  300  000  Mann  nach  Frankreich  zurück- 
geführt hätte.  Der  Rücktransport  aller  Kriegsgefangenen  werde 
übrigens  bis  zum  20.  Juli  beendet  sein.  Zweitens  wären  die  Bahnen 
verpflichtet  worden,  50  000  Pferde  und  eine  ungeheuere  Anzahl  Kriegs- 
material nach  Deutschland  zu  bringen.  Unter  diesen  Umständen  sei 


die  Ostbahn  genöthigt  gewesen,  16000  Waggons  von  andern  Gesell- 
schaften zu  entlehnen;  14  000  Waggons  seien  während  des  Kriegs  zer- 
stört worden,  und  es  fehle  auf  diese  Art  der  vierte  Theil  des  gesamm- 
ten  Betriebsmaterials.  Die  Hindernisse  für  den  Transport  seien  jedoch 
in  ein  noch  ungünstigeres  Verhältniss  dadurch  gekommen,  dass  eine 
grosse  Anzahl  von  Werkstätten  feiere  und  somit  die  Herbeischaflfung 
neuen  Materials  erschwert  sei.  Hierzu  komme  noch,  dass  alle  während 
der  letzten  Monate  zurückgebliebenen  Waaren  zu  gleicher  Zeit  auf  die 
Bahnhöfe  gebracht  wurden ; auch  werde  behauptet,  dass  die  Einführung 
der  ueuen  Zölle  eine  Anhäufung  von  Lebensmitteln  veranlasst  habe. 
Eine  unparteiische  Prüfung  ergebe  jedoch,  dass  die  Bahngesellschaf- 
ten alles  in  ihren  Kräften  Stehende  leisten.  Trotz  der  Verringerung 
des  Materials  transportirten  die  Gesellschaften  genau  ebenso  viel  als 
zu  derselben  Zeit  aes  vorigen  Jahres.  Die  Anhäufung  von  Waaren 
auf  den  Bahnhöfen  von  Paris  sei  durch  verschiedene  wohlbekannte 
Ursachen  veranlasst,  insbesondere  auch  durch  die  ungenügende  An- 
zahl des  vorhandenen  Rollfuhrwerks  und  durch  die  Zerstörung  vieler 
öffentlichen  Magazine.  Der  Handelsminister  erklärt  ferner,  er  wolle 
die  bestehenden  Schwierigkeiten  nicht  verkennen;  allein  es  sei  zu 
hoffen,  dass  man  mit  einiger  Geduld  bald  von  den  gegenwärtig  vor- 
handenen Uebelständen  befreit  werden  würde.  Am  20.  Juli  würden 
7500  Waggons,  welche  gegenwärtig  zum  Transport  von  Kriegsgefange- 
nen benutzt  würden,  für  den  Verkehr  zur  Verfügung  stehen;  ferner 
habe  Favre  Schritte  gethan,  damit  10000  Waggons,  welche  sich  noch 
im  Besitz  der  Deutschen  befänden,  zurückgegeben  würden.  Der 
Kriegsminister  werde  Pferde  für  die  Abfuhr  der  Waaren  von  den 
Bahnhöfen  zur  Verfügung  stellen.  Die  mit  der  Untersuchung  der 
Verhältnisse  beauftragten  Generalinspectoren  erstatteten  günstige 
Berichte  über  den  Erfolg  ihrer  Bemühungen  und  geben  die  Ver- 
sicherung, dass  alle  wirksamen  Maassregeln  ergriffen  werden.  Bezüg- 
lich des  Verkehrs  im  Süden,  insbesondere  im  Departement  Hörault, 
seien  besondere  Vorkehrungen  getroffen  worden  und  werde  eine 
grössere  Anzahl  von  Waggons  dorthin  entsendet.  Die  Südbahn  werde 
alle  ihre  Waggons  zurückbekommen.  Auf  Wunsch  des  Präfedten  des 
Departements  Hörault  fänden  im  Ministerrathe  Berathungen  statt, 
um,  jedoch  nur  vorübergehend,  den  Transport  von  5 Mill.  Hektoliter 
Wein  in  freier  und  ungehinderter  Weise  vermittels  der  Küstenschiff- 
fahrt zu  gestatten.  Bezüglich  der  für  Paris  bestimmten  Waaren  werde 
die  Regierung  Maassre^eln  ergreifen,  damit  deuSpediteuren  in  Zukunft 
die  Cousignatiou  von  Waaren  nur  noch  auf  kurze  Zeit  gestattet  werde. 
Es  sei  nichts  vernachlässigt  worden,  um  das  ganze  der  Ostbahngesell- 
schaft gehörende  Material  zurückzuerhalten.  Der  Minister  beruft  sich 
in  dieser  Beziehung  auf  ein  Schreiben  des  Deutschen  Geschäftsträgers 
in  Paris,  in  welchem  derselbe  anzeigt,  dass  er  die  Klagen,  betreffend 
die  Zurückhaltung  vonWaggons,  zur  Kenntniss  seiner  Regierung  ge- 
bracht habe  und  die  Hoffnung  ausspricht,  es  werde  in  dieser  Be- 
ziehung Abhülfe  geschafft  werden. 

© Grossbritannien.  Am  3.  Juli  ist  das  letzte  und  wichtigste 
Stück  der  Londoner  unterirdischen  Eisenbahn  von  Blakfriars- 
Brücke  nach  dem  Mansion  House  in  der  City,  welches  die  stark- 
bevölkerten Quartiere  von  Westminster,  Chelsea,  Kensington  u.  s.  w 
mit  dem  Herzen  der  City  verbindet  und  den  Kreislauf  dieses  Wunder- 
werkes vollendet,  dem  öffentlichen  Verkehr  übergeben  worden. 

Technisches. 

t.  Eisenbahn- Werkstätten  zu  Philadelphia.  Die  Werkstätten 
der  Pennsylvania  Railroad  Company  zu  West  Philadelphia  sind  be- 
merken8werth  wegen  ihrer  planmässigen  Anlage  und  vollkommenen 
Ausrüstung.  Sie  wurden  in  den  letzten  8 Jahren  erbaut  und  unter- 
scheiden sich  zu  ihrem  Vortheil  vor  den  älteren,  allraälig  vergrösser- 
ten  Werkstätten  derselben  Bahn  bei  Harrisburg,  Pittsburg,  und  Al- 
toona.  Die  Werkstätten  von  Altoona,  am  Fuss  des  Alleghany-Ge- 
birges  gelegen,  sind  sehr  ausgedehnt,  aber  zu  bruchstückweise  ent- 
standen, um  als  das  Muster  einer  planmässigen  Anlage  gelten  zu 
können. 

Die  Werkstätten  zu  West  Philadelphia  liegen  auf  der  westlichen 
Seite  des  Flusses  Schuylkill,  auf  einem  dreieckigen  Grundstück  zwi- 
schen Thirtieth  und  Thirtysecond  street,  und  eine  zweigeleisige 
Zweigbahn,  welche  über  Market-street  Bridge  hinwegführt,  verbindet 
die  Werkstätten  mit  dem  Güterbahnhof  auf  der  Ostseite  des  Schuyl- 
kill, während  die  Delaware  extension  der  Pennsylvania  Bahn  diesel- 
ben mit  einem  Kornspeicher  und  den  Kohlenwerften  am  Ufer  des  De- 
laware, mit  den  City  Gas  Works  zu  Point  Breeze  und  mit  der  Phila- 
delphia, Wilmington  und  Baltimore  Bahn  in  Verbindung  setzt.  Bis 
jetzt  liegt  die  Zweigbahn  bei  Market-street  Bridge  noch  auf  der 
Strasse,  aber  es  wird  beabsichtigt,  für  die  Eisenbahn  daselbst  eine 
besondere  Brücke  zu  erbauen. 

Zu  den  West  Philadelphia  Werkstätten  gehören  4%  Engl.  Meilen 
Hauptgeleis  und  21  Engl.  Meilen  Nebengeleise  sowie  Aufstellungs- 
und Reparatur-Geleise  innerhalb  der  Gebäude.  Einige  alte  Gebäude, 
nämlich  ein  kleiner  Maschinenraum  nebst  Locomotivschuppen , ein 
Kornspeicher  und  eine  provisorische  Personenstation,  welche  noch 
aus  derZeit  stammen,  wo  die  Bahn  dem  Staat  angehörte,  werden 
wahrscheinlich  bald  verschwinden,  um  einer  geräumigen  neuen  Per- 
sonenstation Platz  zu  machen. 
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Die  neuen  Werkstätten-Gebäude  bestehen  zunächst  aus  einem 
grossen  polygonalen  Locomotivschuppen  für  42  Stände,  nämlich  in 
der  Form  eines  Polygons  von  44 Seiten  und  300  Fuss  äusserem  Durch- 
messer, mit  einem  offenen  polygonalen  Hofraum  von  169  Fuss  Durch- 
messer in  der  Mitte,  so  dass  die  Tiefe  des  ringförmigen  Gebäudes, 
nach  Abzug  der  Umfassungsmauern,  62  Fuss  10  Zoll  ausmacht.  Die 
Höhe  vom  Schienenkopf  bis  zur  Dachtraufe  beträgt  21  Fuss  9 Zoll. 
Der  Schuppen  enthält  44  strahlenförmige  Geleise,  wovon  2 als  Zu- 
gang zur  Drehscheibe  dienen;  die  übrigen  42  Strahlengeleise  sind 
zur  Aufstellung  von  je  einer  Locomotive  nebst  Tender  bestimmt  und 
enthalten  zu  diesem  Zweck  Reinigungsgruben  von  42  Fuss  6 Zoll 
Länge,  3 Fuss  11  Zoll  Weite  und  2 Fuss  9 Zoll  Tiefe.  Diese  Gruben 
entwässern  in  einem  Canal,  der  rund  um  das  ganze  Gebäude  läuft. 
Im  Dach  sind  über  jedem  Geleis  in  üblicher  Weise  schmiedeeiserne 
Rauchrohren  und  über  jedem  zweiten  Geleis  ist  ein  Dunstfang  ange- 
bracht. Das  Dachwerk  besteht  aus  Schmiedeeisen,  die  Dachbinder, 
welche  radial  angebracht  sind  und  am  äusseren  Umfang  des  Gebäu- 
des 23  Fuss  weit  von  einander  abstehen,  zeigen  die  gewöhnliche  Drei- 
ecks-Construction.  Der  innere  Schuh  jedes  Binders  ist  auf  einer 
gusseisernen  Säule  festgebolzt,  während  der  äussere  Schuh  auf  Rol- 
len über  einer  gusseisernen  Bodenplatte  ruht,  die  auf  der  äusseren 
Umfassungsmauer  des  Gebäudes  ruht.  Die  innere  Umfassungswand 
des  Gebäudes  besteht  aus  gusseisernen  Säulen  von  s/8  Zoll  Wand- 
dicke, wozwischen  gusseiserne  Tafeln  von  7/i«  Zoll  Dicke  eingescho- 
ben sind.  Die  Säulen  stehen  auf  Quader-Sockeln,  die  äussere  Um- 
fassungsmauer ist  aus  Backsteinen  hergestellt.  Die  Dacbpfetten 
bestehen  aus  festem  Amerikanischem  Kiefernholz.  Im  Innern  ist  der 
Locomotivschuppen  mit  Wasserpfosten,  Wasserkrahnen,  verschiede- 
nen Werkzeugen  und  kleinen  Werkzeugmaschinen  zur  Ausführung 
geringfügiger  Reparaturen,  sowie  mit  Feilbänken  an  der  äusseren 
Umfassungsmauer,  ausgerüstet.  Im  Winter  wird  der  Schuppen  durch 
gusseiserne  Oefen  geheizt,  und  um  den  geheizten  Raum  möglichst 
abgeschlossen  zu  halten,  sind  die  beiden  Strahlengeleise,  welche  als 
Zugang  zur  Drehscheibe  dienen,  durch  Wände  von  dem  übrigen'Raum 
des  Schuppens  abgeschlossen.  In  einem  kleinen  Anbau  an  den  Loco- 
motivschuppen befinden  sich  2 Räume  zum  Aufbewahren  und  zum 
Trocknen  des  Sandes  für  die  Sandbüchsen  der  Locomotiven.  Das 
Trocknen  des  Sandes  geschieht  auf  einer  gusseisernen  Pfanne. 

Die  Drehscheibe  in  der  Mitte  des  inneren  Hofraumes,  von  Sellars 
and  Co.  in  Philadelphia  gebaut,  hat  50  Fuss  Durchmesser  und  besteht 
aus  einem  Rahmenwerk  von  rechteckiger  Grundform , das  auf  einem, 
mit  conischen  Antifrictionsrollen  versehenen  Mittelzapfen  jruht ; die 
äusseren  Enden  dieses  Rahmens  werden  überdies  in  üblicner  Weise 
durch  Räder  unterstützt,  welche  auf  einem  kreisförmigen  Laufkranz 
laufen.  Das  Drehen  der  Drehscheibe  geschieht  ohne  Räderwerk; 
ein  einziger  Mann  genügt  dazu,  selbst  wenn  die  Drehscheibe  mit  einer 
Locomotive  nebst  Tender  belastet  ist. 

Ausser  diesem  Locomotivschuppen  ist  ein  rechteckiger  Loco- 
motiv-Reparatur-Schuppen  vorhanden,  von  280  Fuss  iy2  Zoll  Länge 
bei  82  Fuss  8 Zoll  Tiefe.  Dieses  Gebäude,  dessen  Umfassungs- 
mauern aus  Backsteinen  hergestellt  sind,  enthält  11  Reparatur- 
Stände  für  Locomotiven.  Der  Maschinenraum  (Dreherei  und  Schlos- 
serei) ist  mit  einer  grossen  Zahl  von  vorzüglichen  Werkzeugmaschi- 
nen versehen.  Die  Triebkraft  wird  erlangt  von  einer  90pferdigen 
horizontalen  Dampfmaschine,  mit  Cylindern  von  16  Zoll  Durch- 
messer bei  40  Zoll  Hub.  Der  dazu  gehörige  Schornstein  von  121  Fuss 
8ZollHühe  ist  sehr  elegant  in  der  Form  eines  Schilfstengels  von 
Backsteinmauerwerk  ausgeführt,  in  der  Weise,  dass  der  Horizontal- 
durchschnitt des  Schornsteins  die  B’orm  eines  achteckigen  Sternes 
zeigt.  Die  Abdeckung  des  Schornsteins  ist  vön  Gusseisen  und  auf 
dem  Mauerwerk  verbolzt.  (Nach  dem  Engineering.) 

Miscellen. 

Allgemeine  Unfall-Versicherungs-Bank  in  Leipzig.  Wir 
haben  in  No.  27  bereits  der  Gründung  einer  „Allgemeinen  Uu- 
fall-Versicheru  ngs-Bank  in  Leipzig“  erwähnt,  welche  sich  in 
einer  am  29.  Juni  er.  in  Leipzig  abgehaltenen,  sehr  zahlreich  besuch- 
ten V ersammlung  constituirt  und  am  3.  Juli  ihren  Geschäftsbetrieb 
eröffnet  hat. 

Der  Zweck  der  Bank  besteht  nach  § 2 der  Statuten  darin: 
dass  sich  deren  Mitglieder  zur  gemeinschaftlichen  Tragung  der- 
jenigen Gefahren  vereinigen,  welche  die  einzelnen  Mitglieder  als  Un- 
ternehmer (Arbeitgeber)  nach  dem  Deutschen  Reichsgesetz  vom 
7.  Juni  1871,  betreffend  die  Verbindlichkeit  zum  Schadenersatz  für 
die  bei  dem  Betriebe  von  Eisenbahnen , Bergwerken  etc.  herbeige- 
führten Tödtungen  und  Körper-Verletzungen,  sowie  nach  allen  son- 
stigen (reichs-  oder  landesgesetzlichen)  Bestimmungen  nach  dieser 
Richtung  hin  zu  tragen  haben. 

Die  Grundlagen  der  Bank  sind  folgende: 

1)  das  Princip  ist  die  Gegenseitigkeit  und  solidarische  Haftbarkeit 
der  Mitglieder ; 

2)  die  Beiträge  werden  von  den  Mitgliedern  nur  nach  Bedarf,  halb- 
jährig postnumerando,  erhoben  (§§  20—22  und  26ff  der  Statuten); 

3)  als  Eintrittsgeld  sind  15  Silbergroschen  pro  Kopf  des  versicher- 
ten Arbeits-  und  Betriebs-Personals  zu  entrichten  (§§  16,  28); 

4)  die  verschiedenartigen  Gewerbe  werden  nach  dem  Grade  ihrer 
Gefährlichkeit  classificirt  (§§  19,  26,  29); 

5)  die  Mitglieder  der  einzelnen  Gefahren-Classen  haben  unter  sich 


für  alle  innerhalb  derselben  vorkommenden  Schäden  zu  haften 
und  aufzukommen  (damit  nicht  die  eine  Gefahren-Classe  zum 
Vortheil  einer  andern  benachtheiligt  werde); 

6)  die  Verwaltung  der  Bank  ist  eine  einheitliche  und  gemeinsame 
für  alle  Gefahren-Classen.  Die  gesammten  Verwaltungskosten 
werden  gemeinschaftlich  getragen  und  auf  die  einzelnen  Gefah- 
ren-Classen nach  Verhältniss  der  Mitgliederzahl  derselben  be- 
ziehentlich nach  Maassgabe  der  Kopfzahl  des  versicherten  Ar- 
beits- und  Betriebs-Personals,  repartirt  (§  77) ; 

7)  das  Geschäftsgebiet  der  Bank  umfasst  das  Gesammt-Deutschland. 
Das  Unternehmen  erscheint  in  Hinblick  auf  das  Haftpflichtgesetz 

vom  7.  Juni  er.  als  ein  zeitgemässes,  ja  nothwendiges.  Gerade  für  die 
Eisenbahn -Gesellschaften  .dürfte  dasselbe  von  grösstem  Interesse 
sein,  weil  diese  am  härtesten  von  den  Bestimmungen  des  neuen  Ge- 
setzes betroffen  sind. 

Erst  jüngst  wurde  von  der  geschäftsführenden  Direction  des  Ver- 
eins Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen,  in  richtiger  Würdigung  der 
bedrohlichen  Gefahren,  welche  das  Haftgesetz  den  Eisenbabngesell- 
schaften  aufbürdet,  die  Frage  wegen  einer  gegenseitigen  Versiche- 
rung aller  oder  gewisser  Eisenbahn-Gesellschaften  angeregt. 

Da  die  „Allgemeine  Unfall-Versicherungs-Bank  iu 
Leipzig“  ebenfalls  nach  dem  Princip  der  Gegenseitigkeit  Versiche- 
rungen gegen  die  in  Rede  stehenden  Gefahren  leistet  und  die  Bei- 
träge von  den  Mitgliedern  nur  nach  Bed  arf  — halbjährlich  post- 
numerando — erhebt,  so  dürfte  sich  für  die  Eisenbahn-Gesellschaften 
um  so  mehr  ein  Anschluss  an  die  Bank  empfehlen,  als  dieselbe  für 
die  Eisenbahnen  zwei  besondere  Gefahren-Classen  gebildet  hat  — die 
eine  für  das  Arbeits-  und  Betriebs-Personal,  die  andere  für  die  Eisen- 
bahn-Passagiere. Die  Eisenbahn- Gesellschaften  bilden  sonach  in- 
nerhalb der  „Allgemeinen  Unfall-Versicherungs-Bank“  einen  beson- 
deren Versicherungs-Verein;  es  erwächst  ihnen  aber  u.  A.  der  wesent- 
liche Vortheil,  nur  einen  aliquoten  Theil  der  Regiespesen,  — welche 
auf  die  7 verschiedenen  Gefahren-Classen  nach  der  Mitgliederzahl 
repartirt  werden  — mittragen  zu  müssen,  während  ein  für  sich  allein 
bestehender  Versicherungs  -Verein  ungleich  höhere  Verwaltungs- 
kosten verursachen  würde. 

Unserer  Meinung  nach  müssten  jedoch  die  Eisenbahn-Gesell- 
schaften welche  sich  bei  der  „Allgemeinen  Unfall-Versicherungs-Bank 
in  Leipzig“  betheiligen  wollen,  einen  oder  mehrere  Vertreter  in  den 
Aufsichtsrath  derselben  delegiren,  um  ihre  Interessen  überall  selbst 
und  direct  wahren  zu  können. 

— / — Locomotiven-,  Eisenbahn-Wagen-  und  Maschinenbau; 
Fabrikation  elektrischer  Telegraphen.  (Aus  dem  soeben  erschie- 
nenen Berliner  Handelskammerbericht). 

Fr.  Berlin,  im  Juni  1871.  Im  Allgemeinen  lag  das  Geschäft  in  die- 
ser Branche  im  vorigen  Jahre  nicht  ungünstig,  aber  es  ist  durch  die 
Entziehung  geschulter  Arbeitskräfte,  die  erschwerte  Beschaffung 
von  Materialien  und  Kohlen,  und  da  die  Arbeitslöhne  und  Material- 
preise höher  gingen,  als  bei  dem  Abschluss  der  Lieferungen  voraus- 
zusehen war,  minder  lukrativ  gewesen.  Nicht  wenige  Lieferungs- 
Verbindlichkeiten  konnten  erst  zu  späteren  Terminen  erfüllt  werden. 
Ueberhaupt  wurde  die  Productionsfähigkeit  durch  diese  Umstände 
geschmälert,  und  gingen  z.  B.  aus  unserer  grössten  Locomotiven- 
Bau- Anstalt  statt  168  Stück  im  Jahre  1869,  nur  158  Locomotiven  her- 
vor, von  denen  das  Inland  68,  Russland  84,  Holland  6 Stück  empfing. 
Eine  andere  Anstalt  baute  48  Stück,  sie  hatte  im  Jahre  vorher  45 
Stück  abgeliefert.  Der  Bedarf  Russlands,  dessen  Bestellungen  in 
Frankreich  nicht  zur  Ausführung  kommen  konnten,  beschäftigte  diese 
und  andere  Etablissements  nach  dem  Ausbruch  des  Krieges  reichlich, 
bis  gegen  den  Schluss  des  Jahres  auch  die  inländischen  Aufträge 
sich  wieder  mehrten,  und  obgleich  jetzt  mehrere  Actien-Unterneh- 
mungen  theils  neue  Fabriken  angelegt,  theils  ältere  erweitert  haben, 
so  ist  auf  eine  ganz  genügende  Beschäftigung  derselben  in  Folge  der 
enormen  Abnutzung  des  Eisenbahnbetriebs  Materials  durch  die 
Kriegs-Transporte  und  durch  die  Uebernahme  bisher  Französischer 
Strecken  für  längere  Zeit  zu  rechnen.  Die  neu  angelegte  Norddeut- 
sche Fabrik  für  Eisenbahnbetriebs-Material  hat  ihre  Arbeit  im  Juli 
v.  Js.  aufgenommen,  und  sich  hauptsächlich  mit  dem  Bau  von  Perso- 
nen-, Güter-  und  Postwagen  für  Eisenbahnen  beschäftigt ; ihr  Arbei- 
ter-Personal stieg  Ende  des  Jahres  auf  600  Köpfe. 

Die  hiesige  grösste  Wagenbau-Fabrik  lieferte  1870 : 2522  Stück 
Eisenbahnwagen  (60  Stück  mehr  als  1869),  280  Stück  Post-,  Militär- 
und  sonstige  Fahrzeuge  (gegen  169  im  Jahre  vorher).  Der  Gesammt- 
werth  aller  abgelieferten  Wagen  stieg  auf  die  bisher  noch  nicht  er- 
reichte Summe  von  3578385  Thalern,  gegen  2904193  Thaler  im  Jahre 
1869.  Auch  diese  Anstalt  nahm  aus  dem  Jahre  1870  eine  erhebliche 
Zahl  von  Bestellungen  in  das  laufende  Jahr  hinüber,  und  'ihr  Bericht 
spricht  die  Hoffnung  aus,  dass  die  Preise  für  solide  Arbeit  sich  wie- 
der heben  werden;  es  kann  für  die  solide  Fabrikation  nicht  von  Vor- 
theil sein,  dass  bei  öffentlichen  Submissionen  Angebote  gemacht 
werden,  bei  welchen  tüchtige  und  haltbare  Arbeit  nicht  bestehen 
kann. 

Die  übrigen  Maschinenbau-Anstalten  waren  beschäftigt  mit  Her- 
stellung von  Dampfmaschinen  (darunter  grössere  Woolf’sche  Wasser- 
haltungsmaschinen, Gebläse-Maschinen),  Dampfhämmern,  Krähnen, 
Drehscheiben,  Dampfkesseln,  Eisenbahn-Constructionen , Brücken 
und  Requisiten  für  das  Eisenbahnwesen.  Auch  vieles  Kriegsmate- 


rial,  darunter  Torpedos,  wurde  geliefert.  Neu  ist  die  Anfertigung 
von  grossen  Schiffsdampfmaschinen,  die  bisher  für  die  Deutsche  Ma- 
rine nur  von  England  bezogen  wurden,  und  deren  zwei,  die  eine  zu 
2100,  die  andere  zu  900  Pferdekraft  in  einer  hiesigen  Fabrik  herge- 
stellt wurden  Auch  gingen  sehr  zahlreiche  transportable  Dampf- 
maschinen und  Locomobilen  aus  hiesigen  Maschinenbau-Anstalten 
hervor,  die  sowohl  vom  Inland,  als  von  Oesterreich,  Russland  und 
Südamerika  verlangt  wurden.  Die  Pferdekraft  variirte  zwischen  1 
und  20.  Die  Eisenbahnen  wirken  indirect  in  tausendfacher  Weise 
auf  die  Industrie.  So  waren  z.  B.  die  Fabriken  für  landwirtschaft- 
liche Maschinen  gut  beschäftigt,  da  nicht  nur  der  inländische  Be- 
darf steigt,  sondern  auch  Oesterreich  und  Russland,  in  dem  Maasse 
als  ihr  Eisenbahnnetz  sich  entwickelt,  \im  den  Boden  besser  auszu- 
nutzen , viele  Maschinen  bezieht;  besonders  Pflüge,  Rosswerke, 
Drehmaschinen,  Säemaschinen.  Auch  Fuhrwerke  verschiedener  Art 
sind  in  den  betreffenden  Anstalten  augefertigt  worden.  — Die  Stahl- 
fabrikation des  Moabiter  Eisenwerks  nimmt  befriedigenden  Fortgang. 

Das  Geschält  in  Luxuswagen  war  im  Anfang  des  Jahres  sehr  blü- 
hend, litt  aber  durch  die  Kriegs-Verhältnisse  und  lag  am  Ende  des 
Jahres  fast  gauz  brach,  da  auch  die  Expedition  für  die  Ausfuhr  un- 
möglich war. 

Was  die  Fabrikation  elektrischer  Telegraphen  an- 
langt, so  ist  dieselbe  in  den  Berliner  Etablissements  auch  im  vorigen 
Jahre  in  ihrem  stetigen  Entwickelungsgange  geblieben.  Obschon 
durch  den  Krieg  die  Ausbreitung  des  einheimischen  Telegraphen- 
Netzes  unterbrochen,  dasselbe  in  Folge  des  grossen  Bedarfs  an  Tele- 
graphen-Beamten  und  Apparaten  auf  dem  Kriegsschauplätze  sogar 
momentan  wesentlich  eingeschränkt  werden  musste,  so  waren  die 
grösseren  Etablissements  doch  durchschnittlich  voll  beschäftigt.  Die 
über  die  ganze  Erde  verbreitete  Kundschaft  der  Telegraphen-Bau- 
Anstalt  von  Siemens  & Halske  sichert  derselben  ihren  Absatz  auch 
bei  einer  Krisis,  wie  sie  im  vorigen  Jahre  zu  bestehen  war. 

Der  von  dieser  Firma  und  Siemens  Bros  unternommene  Bau  einer 
Telegrapbcnlinie  von  Europa  nach  Indien  ist  glücklich  durchgeführt. 
Die  Linie  ist  seit  dem  1.  Februar  v.  Js.  im  Betriebe,  und  hat  wesent- 
lich zur  Beschleunigung  des  telegraphischen  Weltverkehrs  beigetra- 
gen.  In  der  Regel  bedürfen  die  Depeschen  zwischen  London  und 
Calcutta  jetzt  nur  weniger  Stunden,  während  früher  Tage  und  selbst 
Woeben  zu  ihrer  Beförderung  in  Anspruch  genommen  wurden. 

Inhalts-Verzeichniss  der  besonderenBeilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  No  11 
vom  15.  Juli  1871.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Der  poetische 
Zu«  der  Deutschen  Rechtssprache.  I.  — Pferdezucht  und  Pferde- 
haltung in  Preussen.  I.  — Die  Einrichtung  eines  Oberlichtsaales  in 
der  Bilder-Galcrie  des  alten  Museums  zu  Berlin.  — Paul  Konewka. 


KBnibnhn-  Kalender. 

Einzahlungen. 

Breslau-Warschauer  Eisenbahn  (Preuss.  Abthlg.).  Eino  fer- 
nere Einzahlung  von  20%  ist  bis  3t.  August  c.  zu  leis'en  bei  Gehr.  Guttentsg 
in  Breslau,  Julius  Alexander  und  Meyer  Cohn  zu  Berlin. 

Submissionen  und  deren  Ergebnisse 

a)  Ergebnisse. 

Die  Kgl.  Ungaris  che  E i sen  bahn  baud  ir  ec  tion  hat  im  Juni  eine 
Submission  wegen  Lieferung  von  20  Locomotiveu  und  262  diversen  Personen - 
und  Lastenwaggons  fiir  die  Staatsbahnstrecken  Altsolil-Ruttek , Altsohi-Neu- 
sohl,  Hatvan-Szolnok  und  Füzes-Abony-Erlau  ausgeschrieben.  Am  13.  Juli 
fand  die  Verhandlung  der  eingelaufenen  Offerten  statt.  Auf  Lieferung  der 
Locomotiven  concurrirten  : die  Wiener  Locomotiven-Actien-Gcsellschaft,  die 
Socidte  generale  d’exploitation  des  Chemins  de  fer  in  Brüssel  und  G.  Sigl  in 
Wien.  Letzterer  hatte  mit  seiner  Forderung  von  24  500  fl.  für  1 Locomotive 
1.  Kategorie,  33  400  fl.  2.  und  3.  und  schliesslich  40  800  fl.  4.  Kategorie  den 
billigsten  Preisansatz  gemacht,  ausserdem  jedoch  noch  weitere  500 — 1000  fl. 
per  Locomotive  billiger  zu  liefern  zugesagt,  falls  einige  Bestimmungen  des 
Bedingnissheftes  abgeändert  würden.  Auf  Waggons  aller  Gattungen  concur- 
rirten aus  Oesterreich:  die  Waggons-  und  Tramway- Unternehmung  in 

Wien,  Johann  Weitzer  u.  Comp,  in  Graz  und  Teplitzer  Maschincn-Werkstätte 
für  Eisenbahn-  und  Kohlenwerksbedarf;  aus  Ungarn:  die  Kgl. Ungarische  Ma- 
schinenfabrik (früher  Ungarisch-Belgische)  und  Erste  Ungarische  Actiengesell- 
schaft  für  Fabrikation  von  Waggons  und  Eisenbahnbedarf;  vom  Auslande 
hatten  Fabriken  aus  Hannover,  Königsberg,  Brüssel,  Neuhausen  (Schweiz), 
ferner  ein  Englisches  und  ein  Französisches  Etablissement  Offerten  einge- 
reicht. Als  die  billigsten  erschienen  für  Güterwaggons  die  Teplitzer  Fabrik, 
für  Personenwagen  in  den  meisten  Sorten  die  Wiener  Waggons-  und  Train- 
way-Gesellscliaft.  Erstere  fordert  für  gedeckte  Lastwaggous  mit  Bremse 
2090  fl.,  ohne  Bremse  1735  fl.,  per  Stück.  Die  Wiener  Gesellschaft  notirto : 
fiir  Personenwagen  II.  CI.  mit  Bremse  4525  11  , ohne  Bremse  4075  fl  , III.  CI. 
mit  Bremse  3525  fl.,  ohne  Bremse  3075  fl.,  IV.  CI.  ohne  Bremse  2325  fl. 

b)  Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

25.  Juli  zu  Elberfeld  Berg. -Mark.  E.  Erdarbeiten  obere  Ruhrthalb.  — 

27.  „ zu  Stuttgart  Wiirttembg.  Staatsb.  4.U.5.  LoosScheer-Sigmaringen — 

28.  „ zu  Stuttgart  dieselbe  5.  LoosAbthg.il Pforzheim-Calw — 

29.  ,,  zu  Hitzacker  Wittenbge.-Lünebg.  Gesprengte  Feldsteine 

29.  ,,  zu  Bromberg  Preuss.  Ostbahn  Eis.  Brücken-Oberbau  577 

2.  Aug.  zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Eisenbahnschwellen  577 

5.  „ zu  Hamburg  Venlo-Hamburg  Erdarbeiten  577 

28.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Schienen  etc. 


0FFICIELLE  ANZEIGEN. 

(Officielle  Anzeigen  sind  an  die  Redactiou  (nicht  an  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 


Königl.  Bayer.  Pfälzische  Eisenbahnen. 
Alsenzbahn. 

Letzte  Einzahlung. 

Die  Herren  Besitzer  von  Interimsscheiuen  der  Alsenzbahn 
werden  in  Gemässheit  des  § 31  der  Satzungen  eingeladen,  bis  zum 
3.  August  d.  Js.  die 

Vierte  und  letzte  Einzahlung 
von  zwanzig  Procent 

d.  i.  den  Betrag  per  Interimsschein  von  ...  fl.  100.  — kr. 
abzüglich  der  Zwischenzinsen,  nämlich : 

<i)  Zins  aus  60 °/0  = fl.  300  II.  Einzahlung 
vom  3.  August  1870  bis  3.  August  1871 

mit  fl.  12.  — 

b)  Zins  aus  20<>/o  = fl.  100  IH.  Ein- 
zahlung vom  3.  April  bis  3. 

August  1871  mit „ 1.  20 

Summa  ...  fl.  13.  20  kr. 
somit  den  Betrag  von fl.  86.  40  kr. 

per  Interimsschein,  nebst  den  Zinsen  von  fl.  500  für  den  hei  der 
Actie  befindlichen,  laufenden  Zinscoupon  vom  1.  Juli  d.  Js.  bis 
zum  Einzahlungstage, 

an  die  Kgl.  Bank  in  Nürnberg  oder  deren  Filialen, 
an  die  Bankhäuser 

M.  A.  von  Rothschild  und  Söhne  in  Frankfurt  a/M., 

Ph.  N.  Schmidt  in  Frankfurt  a/M., 

W.  H.  Ladenburg  und  Söhne  in  Mannheim, 


S.  Bleichröder  in  Berlin, 
an  die  Vereinsbank  in  München  oder 
an  die  Direetions-Hauptkasse  in  Ludwigshafen 
zu  leisten  und  gegen  Einlieferung  der  Interimsscheine  die  Actien 
nebst  Couponsbogen  und  Talons  in  Empfang  zu  nehmen. 

Wer  die  Einzahlung  innerhalb  der  festgesetzten  Zeit  und 
spätestens  einen  Monat  nachher  nicht  leistet,  wird  in  Gemässheit 
des  § 33  der  Satzungen  dadurch  aller  seiner  Rechte  als  Actionär, 
sowie  der  bereits  gezahlten  Einschüsse  zum  Besten  des  Gesell- 
schaftsvermögens verlustig,  es  wäre  denn,  dass  der  Actienbcsitzer 
ein  gesetzlich  entschuldbares  Zahlungshinderniss  innerhalb  3 Mo- 
naten darzuthun  vermöchte. 

Ludwigshafen,  den  30.  Juni  1871. 

Die  Direction  der  Pfälzischen  Eisenbahnen, 
v.  J äger. 


Vereinigte  Siidösterrcichisclie,  Lombardische  und 
Central-Italienische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Es  wird  hiermit  zur  Kenntniss  der  Herren  Actionäre  ge 
bracht , dass  die  am  gestrigen  Tage  stattgehabte  General -Ver- 
sammlung den  Rechnungsabschluss  für  das  Jahr  1870  genehmigt 
und  die  für  dieses  Jahr  zu  vertheilende 
Dividende 

auf  15  Francs  festgesetzt  hat. 

Da  auf  den  ersten  Coupon  des  Jahres  1870  bereits  7'/2  Francs 
gezahlt  worden  sind,  so  wird  der  zweite  Coupon  dieses  Jahres 
nunmehr  mit  sieben  Francs  und  50  Centimes  eingelöst  werden. 
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Die  Zahlung  findet  vom  15.  Juli  1.  J.  ab  bei  den  Banquiers 
der  Gesellschaft  statt,  und  zwar: 

in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.Oesterr.  Credit- Anstalt  für  Han- 
del und  Gewerbe, 

in  Triest  bei  den  Herren  Morpurgo  & Parente, 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & 
Söhne, 

in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank, 
in  Berlin  bei  Herrn  S.  Bleichröder. 

Wien,  am  13.  Juli  1871. 

Der  Verwaltungs-Rath.. 


Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  fünfte  Ausloosung  der  vierprocentigen  Prioritäts-Obligatio- 
nen I.  Emission  und  die  erste  Ausloosung  der  fünfprocentigen 
Prioritäts-Obligationen  II.  Emission  der  Altona-Kieler  Eisenbahn- 
Gesellschaft  hat  heute  stattgefunden  und  sind  folgende  Nummern 
gezogen  worden: 

1)  Von  den  vierprocentigen  Prioritäts-Obligationen 

I.  Emission: 

50  Stück  ä 150  Thlr. 

No.  62.  220.  330.  442.  539.  579.  598.  609.  901.  1106. 1240. 
1552.  1627.  1745.  1774.  1782.  1835.  2112.  2124.  2203.  2428. 
2443.  2530.  2542.  2846.  2904.  2958.  2995.  3076.  3146.  3188. 
3319.  3503.  3540.  3597.  3694.  3726.  3809.  3830.  3888.  3895. 
4012.  4101.  4172.  4276.  4388.-4555.  4578.  4687.  4842. 

25  Stück  ä 300  Thlr. 

No.  5026.  5218.  5368.  5598.  5664.'  5812.  5885.  5924.  6171. 
6299.  6479.  6564.  6638.  6660.  6669.  6813.  7161.  7191.  7208. 
7241.  7255.  7371.  7378.  7402.  7493. 

10  Stück  ä 750  Thlr. 

No.  7523.  7610.  7652.  7754.  7841.  7902.  7920.  8046.  8143. 
8182. 

5 Stück  ä 1500  Thlr. 

No.  8591.  8614.  8816.  8882.  8957. 

2)  Von  den  fünfprocentigen  Prioritäts-Obligationen 

II.  Emission: 

I.  Theil. 

65  Stück  a 100  Thlr. 

No.  1.  46.  47.  108.  114.  132.  152.  215.  228.  238.  256.  257. 
289.  290.  628.  1090.  1122.  1156.  1221.  1524.  1775.  1809.  1998. 
2293.  2303.  2323.  2681.  3328.  3614.  3843.  3907.  3924.  4406. 

4966.  5169.  5192.  5344.  5597.  5666.  5693.  6431.  6448.  6560. 

6755.  6894.  7119.  7129.  7140.  7171.  7172.  7178.  7186.  7270. 

7337.  7521.  7578.  7893.  9428.  9430.  11069.  11348. 11362.11398. 

11924.  12395. 

12  Stück  a 500  Thlr. 

No.  12553. 12836. 13330. 13367. 13409. 13560. 13621. 13839. 
14455.  14459.  14705.  14777. 

II.  Theil. 

25  Stück  ä 100  Thlr. 

No.  16543. 16626. 17320. 17327. 17506. 17849. 18014. 18015. 
18051. 18437. 18446. 18521. 18548. 18646.  18791. 18957. 19102. 
19243.  19284.  19307.  19399.  19647.  19649.  19896.  19948. 

5 Stück  ä 500  Thlr. 

No.  20261.  20495.  20762.  20802.  20903. 

Von  den  in  der  ersten,  zweiten,  dritten  und  vierten  Auslö- 
sung der  vierprocentigen  Prioritäts-Obligationen  I.  Emission  ge- 
zogenen Nummern  sind  bis  jetzt  folgende  nicht  eingelöst: 
von  der  ersten  Ausloosung 
k 150  Thlr.  No.  2274. 

von  der  zweiten  Ausloosung 
k 300  Thlr.  No.  5144.  6219. 

von  der  dritten  Ausloosung 
ä 150  Thlr.  No.  2776.  2953. 
k 750  Thlr.  No.  7671. 

von  der  vierten  Ausloosung 

k 150  Thlr.  No.  1499.  1867.  2589.  2737.  2833.  3186.  4737. 
4747.  4752.  4876.  4886. 


k 300  Thlr.  No.  5691.  5828.  5854. 
k 750  Thlr.  No.  7519.  7994. 

Die  Inhaber  der  ausgeloosten  Prioritätsobligationen  werden  hier- 
von unter  der  Benachrichtigung  in  Kenntniss  gesetzt,  dass  die 
Zahlung  der  Capitalbeträge  der  heute  ausgeloosten  Obligatio- 
nen mit  Zinsen  bis  zum  31.  December  d.  J. , gegen  Einlieferung 
der  Obligationen  und  der  dazu  gehörigen  Zinscoupons  vom  2. 
Januar  1872  an,  die  Zahlung  der  Capitalbeträge  der  bei  der 
ersten,  zweiten,  dritten  und  vierten  Ausloosung  der  vierprocenti- 
gen Prioritäts- Obligationen  I.  Emission  gezogenen  und  bis  jetzt 
uneingelöst  gebliebenen  Obligationen  dagegen  wie  bisher  jeden 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  9 Uhr  Vor- 
mittags bis  1 Uhr  Nachmittags  bei  unserer  Hauptcasse  im  hiesigen 
Bahnhofsgebäude,  erfolgen  wird. 

Altona,  den  10.  Juli  1871.  Die  Direction. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von: 

45  000  Stück  eichenen  Mittelschwellen  und 
8 000  Stück  eichenen  Stossschwellen 
für  den  Bau  der  Breslau-Mittelwalder  Eisenbahn  soll  im  Wege 
öffentlicher  Submission  verdungen  werden.  Die  Lieferungs- 
bedingungen liegen  in  unserm  Büreau  zur  Einsicht  offen,  können 
auch  von  den  Submittenten  gegen  Erstattung  der  Kopialien  be- 
zogen werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  die  Lieferung  von  Eisenbahn- 
schwellen für  die  Breslau-Mittelwalder 
Eisenbahn.“ 

bis  zu  dem  auf  Mittwoch  den  2.  August  er.  Vormittags 
11  Uhr  anberaumten  Submissionstermin  in  unser  Büreau  hierselbst, 
Teichstrasse  No.  18  einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der 
etwa  erschienenen  Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  11.  Juli  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Veulo-Hamburger  Eisenbahn. 

Submission  auf  Erdarbeiten. 

„ Die  Ausführung  der  Erdarbeiten  zur  Bahnhofsanlage  bei 
Harburg , umfassend  die  Bewegung  von  p.  ptr.  50  000  Scbacht- 
ruthen,  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 
Die  maassgebenden  Bedingungen,  Massenberechnungen  und  Zeich- 
nungen können  im  Abtheilungs-Baubüreau  zu  Harburg,  Brücken- 
strasse No.  8,  eingesehen  werden,  auch  wird  das  Bedingungsheft 
den  Reflectanten  auf  frankirtes  Ersuchen  übersendet. 

Offerten  sind  versiegelt  und  kostenfrei  mit  der  Aufschrift 
„Submission  auf  Erdarbeiten“  bis  zum  5.  August  er.  an 
den  Unterzeichneten  einzusenden. 

Hamburg,  den  13.  Juli  1871. 

Der  technische  Dirigent. 

Eegierungs-  und  Baurath  Lohse. 

Künigl.  Preussische  Ostbahn. 

Die  Anfertigung  und  Aufstellung  des  eisernen  Oberbaues : 

I.  zur  Brücke  für  die  Petershagen- Rüdersdorfer  Zweigbahn  in 

Sect.  IV.  Stat.  42  -j—  9 von  21  Fuss  Länge  zwischen  den 

Auflagermitten, 

II.  zur  Brücke  für  dieselbe  Bahn  in  Sect.  I.  Stat  10  -f-  7,5  von 

25  Fuss  6 Zoll  Länge  zwischen  den  Auflagermitten, 

soll  in  vorstehend  aufgeführten  2 Loosen  im  Wege  der  Submission 
verdungen  werden. 

Offerten  hierauf  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  auf  Lieferung  und  Aufstellung  des  eisernen  Ober- 
baues der  Brücken  in  Sect.  IV.  Station  42  -j-  9°  und  Section  I 
Station  10  + 7,5°  der  Petershagen-Rüdersdorfer  Zweigbahn“ 
versehen,  bis  zum  Submissionstermine : 

Sonnabend  den  29.  Juli  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
au  die  Unterzeichnete  Direction  einzureichen. 
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Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  zur  bezeicLncten Termins- 
stunde in  unserm  Ceutral-Büreau  auf  dem  hiesigen  Bahnhofe  in 
Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submittenten. 

Die  Submissions-  und  Contraktsbedingungen  mit  Zeich- 
nungen, Gewichtsberechnungen  etc.  liegen  in  unserm  Central- 


Bttreau  zur  Einsicht  aus , werden  auch  auf  portofreie , an  unsern 
Ober  - Maschinenmeister  Graf  liierselbst  zu  richtende  Gesuche 
unentgeltlich  mitgetheilt. 

Bro  raberg,  den  8.  Juli  1871. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 


Fahrplan  der  Rheinischen  Eisenhahn 

und  Anschlüsse  nach  Belgien,  Frankreich,  England,  den  Niederlanden  und 

Süddeutschland  etc. 

vom  15.  Juli  1871. 

Eröffnung  der  Strecken  (ierolstein  Trier.  Ofoercassel-Troisdorf  und  der  Haltestelle  lMieder-hollendorf. 


ln  der  Richtung  von  Bingen  nacli  Köln,  Zevenaar  und  Herbesthal. 
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6,35 

9,26 

— 

10,23 

tn  I 

11,40 

— 

— 

8,47 

— 

10,21 

12,27 

2,39 

3,57 

6,37 

9,22 

— 

— 

§ 

— 

— 

— 

8,36 

— 

10,44 

2,59 

— 

6,56 

*9,39 

— 

— 

ß § 

— 

— 

— 

9,2a 

— 

11,21 

— 

3,36 

— 

7,3b 

10,, „ 

— 

— 

£ tD 

— 

— 

7,29 

9,22 

i 

11,32 

— 

3,47 

— 

7,42 

10,27 

— 

— 

5 W 

— 

— 

7,55 

9,46 

5, 15 

H,65 

1 

4,n 

— 

8,6 

10,51 

— 

— 

« £ 

— 

— 

8,io 

10 

an 

1,20 

4,25 

— 

8,20 

11,5 

— 

— 

— 

— 

— 

8,86 

10,35 

12,45 

2,55 

j 4,I6 

6,55 

9,40 

— 

*9,55 

1 

11,45 

— 

— 

8,50 

— 

10,50 

1 

3,9 

4,35 

7,io 

|io,1B 

— 

an 

fl 

•6 

an 

— 

— 

9,32 

— 

— 

1,50 

4,6 

l_^2o| 

8,40 

— 

— 

— 

— 

Abf. 

9,20 

— 

11,15 

— 

3,30 

5 

7,39 

— 

— 

— 

* 

— 

— 

6,30 

10,10 

— 

12 

— 

4,io 

0,50 

8,30 

— 

— 

— 

— 

— 

7,45 

10,55 

— 

12,55 

— 

0,5 

— 

9,1  5 

— 

— 

— 

— 

— 

11 

* i: 

12,47 

— _ 

4,52 

1 6,33 

- 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

1»5 

— 

3,30 

— 

rpj 

I 8,55 

— 

2,io 

— 

4,60 

— 

|10,iö 

— 

1 — 

— 

— 

7". 

— 

— 

— 

2,25 

— 

5 

— 

I ^l4o| 

|10j30 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Wien 

München 

Basel  (via  Strassburg) 
Basel  (via  Darmstadt) 
Strassburg 
Darmstadt  . . 

Wiesbaden  . 
Frankfurt  a.  M.  . 

Mainz 

Bingen,  Hess.  Zeit. 

Bingerbrück,  Rhein, 
Bacharacb  . . 

Oberwesel 
St.  Goar  . 

Boppard  .... 
Capellen  (Stolzenfels 
Coblenz 


Wiesbaden 
Wetzlar  . 
Ems  . . 


Oberlahnstein 
Coblenz  . . . 


Coblenz 

Neuwied  (linkes  Ufer) 
Andernach 
Brohl  . , 

Sinzig  i ßa(j  Neuenahr 
Remagen) 

Rolandseck 

Mehlem  (Königswinter) 
Godesberg 
Bonn 

Brühl  . , 

Köln . . . 


Abt. 


Auk 

Abf. 


Ank 

Abf. 


Ank. 

Abf. 


Abf.  Nw. 


Köln  . . 

Neuss  . . 

Neuss 
Bedburg 
Düren 
Düsseldorf  (Obercassel 
Osterath 
Uerdingen 
Duisburg 
Mülheim  an  der  Ruhr 
Essen  . 

Wattenscheic 
Crefeld  . . 

Kempen  . 

Venlo  . . 

Geldern 
Cleve  . . 

Nymwegen 


Elten  . . 
Utrecht 
Amsterdam 
Rotterdam 


, 4,23 

, 4,28 

. 4,45 

Ank.  5,25 
Abf. 
Ank. 
Abf. 


Abf. 

Auk. 

Abf. 


Auk. 

Abf. 

Ank. 


Ank. 
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Gerolstein 
Jünkerath-Stadtkyll 
Urft 
Call 

Euskirchen 

Düren . 

Köln ....  auk. 

Rotterdam ■ • Abf. 

Amsterdam 
Utrecht 
Elten  . 

Nymwegen  AOt- 

Cleve  . 

Geldern 
Venlo 
Kempen 
Crefeld 
Wattenscheid 
Essen 

Mülheim  a.  d.  Ruhr 
Duisburg 
Uerdingen 
Osterath 

Düsseldorf  (Obercassel) 

Düren  . Abf. 

Bedburg - . 

Neuss ...  Ank 

Neuss Abf 

Köln  Anic, 
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ln  der  Richtung  von  Herbeathai,  Zevenaar  nach  Köln  und  Bingen. 


Köln Abf.  2.40 

Brühl  „ — 

Bonn „ ö,I8 

Godesberg  «an 

Mehlem  (Königswinter)  . . „ — 

Rolandseck „ — 

SsriM«.— * ; ; : . ■:  : 

Brohl 

Andernach ... 

Neuwied 

Coblenz 


6,2 

6,45 

6,51 

6,« 

7* 

an 

Abf. 


Coblenz,  Rhein.  Z. 
Oberlahnstein  . 

Ems 

Wetzlar  . . . . 

Wiesbaden  . . . 


Ank. 

Abf. 

Ank. 

Ank. 


Coblenz • . . Abf 

Capellen  (Stolzenfels)  . 

Boppard  ...... 

St.  Goar 

Oberwesel 

Bacharach 

Bingerbrück,  Rhein.  Z.  Ank. 

Bingen,  Hess.  Zeit  . . . .....  Abf. 

Mainz .....’  Ank.' 

Frankfurt  a.  M.  .....  . 

Wiesbaden ” 

Darmstadt  . J 

Strassburg 

Basel  (via  Darmstadt)  . 

Basel  (via  Strassburg)  ........ 

München 

Wien 


6 

7*25 

9 

| 9,20 

11,45 

1,16 

2„5 

2.46 

3,15 

— 

7,51 

— 

I 9,40 

12,, 4 

1,50 

3,19 

3,4. 

6,40 

8,25 

9,40 

10,20 

12,50 

2,80 

2,55 

3,46 

4,15 

6,49 

8,85 

— 

10,30 

1 

2,40 

3,4 

3,65 

4,25 

— 

8,40 

— 

10,85 

1,6 

2,46 

3,9 

4 

4,31 

— 

8,48 

9,58 

10,48 

1,14 

2,65 

3,16 

4,8 

4,40 

7,5 

9 

10„ 

10,55 

1,26 

3,26 

4,20 

an 

— 

9,7 

— 

11,2 

1,32 

an 

an 

4,27 



— 

9,25 

— 

11,20 

1,50 

■e  a 

— 

4,44 



7,29 

9,89 

— 

11,34 

2,8 

« ” 

— 

4 57 



7,85 

9,46 

10,85 

H,41 

2,ii 

r o § 3 

— 

5,5 

7,60 

10,5 

10,50 

12 

2,30 

— 

5,26 

~ | 

8 

1 10,10 

11,10 

1,30 

1 2,50 

— 

_ 

5,80 

8,18 

| 10,28 

11,45 

1,50 

3,8 

— 

— 

5,48 

- 

9 

ZT 

12,15 

2,85 

I 3,50 

— 

_ 

6,50  1 

i~ 

11,3 

— 

3 

— 

1 6,20 

— 

— 

9,80 

- 

11,15 

— 

2,30 

— 

| 6,4„ 

— 

— 

- 

7,55 

6 

rn 

j 12,io 

2,40 



___ 

5,80 

8.9, 

Q 

6,15 

12,20 

2,60 

— 

— 



6,55 

11,23  j 

12,4. 

1,2 

1,15 

3,n 

3,82 

3,46 

— 

— 

5,69 

— 

7,35 

7,57 

z 1 

z 

| 

1 6»i0 
I 6,3, 

— 

— 

8,15 

1 

— 

1,25 

3,55 

— 

| 

1 6,4.  1 



9,io 

8,50 

12.5  | 

1,45 

4,16 

— 

- 1 

h 

- 1 

9,30 

— 

12,41  I 

2,5 

4,35 



1 

TT 

10„„ 

— 

12,51 

2,55 

5*85 

— 

— 

8,20 

_ 

11,25 

— 

2,5 

4,io  j 

Rn 

— 

— 



i 

11,37 

— 

3,  ,5 

4,25 

8,15 

— 



10,1 6 

11,2 

4,43 

1,42  1 

1 (j  1 1 

5.i„ 

rm 

| 7.3,, 

— 

— 1 

9,60 

— 

7,5 

- i 

Ff 

- 

-• 

— 

- | 

= ii: 

8,30 

1 

[10  1 

— 

— 

— 

— 

— 

9„o 

— 

— 1 

— 

— 

_ 

H— 

_ 

- 1 

- 

10 

— 

— 

- 1 

— 

“ 1 

- 1 

5 

5, 

5, 

5, 

|T7 

6 


7, 

8,40 

8, 

8, 

8, 

8, 

9, 

S: 

9, 

10 


- r* 


cp 

8,i0 


6,05 

7,56 

6,45 

12,85 

5,86 

■ 

CD 


Rechtsrheinische  Strecke. 


Fahrten  von  Oberlahnstein  nach  Bonn  und  Troisdorf. 
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Fahrten  von  Troisdorf  und  Bonn  nach  Oberlahnstein. 


Obercassel 

N.-Dollendorf  ... 
Königswinter  .... 

Honnef 

Linz 

Neuwied  (rechtes  Ufer) 
Ehrenbreitstein  . . 


Coblenz 
Ehrenbreitstein 


Abf. 


Auk. 


Abf. 


Oberlahnstein  An^- 

Wiesbaden  . >> 

Frankfurt  a.  M ” 


1, 

12, 

1,15 

5,40 


Abf. 

ED 


ED 


tn  S 2 w S 

co  1 cd  1 -si  -aT 

I 7,25 
I 7,30 

1 7,35 

1 7,45 

I 8,6 

■ 8,46 

1 9,16 

5,22 

4,55 

5.5 

| 9,48 

| 9,35 

üssigten  Preisen  müssen  am  selben 


III.  dem  E, tei.ee  «...  3 •/,  »kr  Mmlttag.  für  die  SIr.eke  Köln-Brf.bl  ««1»"'“''“  " " 

,ar 

Saarbrücker,  Rhein-Nahc-  und 


Vom  15.  d.  Mts.  ab  tritt  auf  tler  Saarbrücker  m,d  Ehein-N »he-Eisenbahu , wie  «och 


walteten 

Leben,  welcher  bezüglich  der  Au- 


fangs- , Haupt-  und  Endstationen  aus 
schlagen  , daselbst  auch  künftig  zu  haben  ist. 


I.  Strecke  Trier-Saarbrücken. 


Aus  Conz  . . . 

„ Merzig  . . 

„ Saarlouis  . 
In  Saarbrücken 


II.  Strecke  Saarbrücken-  (Beningen)-Hagenati 


Stationen. 


Gemisch- 
ter Zug 
II.  III. 
CI. 


Aus  Saarbrücken 
In  Saargemünd 

Aus  Beningen 
In  Saargemünd 

Aus  Saargemünd 
„ Bitsch  . . 

„ Niederbronn 
In  Hagenau  . 

In  Strassburg 
„ Basel  . . 


Pers.- 

Zug 

I.  II.  III 
CI. 


Gemisch- 
ter Zug 
I.  II.  III. 
Ci. 


ixn 

ü.io 


Pers.- 
Zug 
. II.  III 
Ci. 


Pers.- 

Zug 

. II.  III. 
CI. 


12,0.5 

1,15 


11,1 


Pers.- 
Zug 
. II.  III 
CI. 


Stationen. 


Gemisch- 
ter Zug 
[.  II.  III. 
CI. 


Aus  Basel  . . 

„ Strassburg 

Aus  Hagenau  . . 

„ Niederbronn  . 

„ Bitsch  . . . 

Io  Saargemünd  . 

Aus  Saargemünd 
In  Beningen 

Aus  Saargemünd  . 

In  Saarbrücken  . 


Pers.- 
Zug 
. II.  III 
CI. 


Pers.- 

Zug 

I.  II.  III. 
CI. 


12,i 


Pers.- 

Zug 

I.  II.  III. 
CI. 


pri 


Gemisch- 
ter Zug 

ir.  hi. 

Ci. 


|7„o 

j 8,03 

1 9.00 


Ank. 


III.  Strecke 


Pagny 


- Metz-Saarbrücken. 


Stationen. 

Pers.- 

Zug 

I.  II.  III. 
Ci. 

Schnell- 

zug 

1.  II.  CI. 

Pers.- 

Zug 

I.  II.  III. 
Ci. 

Pers.- 

Zug 

I.  II.  III. 
Ci. 

Pers.- 

Zug 

I.  II.  III. 
CI. 

Pers.- 

Zug 

I.  II.  III. 
CI. 

Stationen. 

Pers.- 

Zug 

I.  II.  III. 
Ci. 

Pers.- 

Zug 

I.  II.  III. 
CI. 

Pers.- 

Zug 

I.  II.  III. 
CI. 

Schnell- 

Zug 

I.  II.  Ci. 

Pers.- 

Zug 

I.  II.  III. 
CI. 

1 

Aus  Nancy  . . 

— 

5,16 

9,09 

1,20 

- 

Aus  Saarbrücken 
„ Beningen  . 

I In  Metz  ... 

6,oo 

6,38 

8,30 

9,04 

1,00 

1,42 

TT 

633 

9,20 

10,03 

_ 

Aus  Pagny  . . . 

7,10 

10,51 

3,00 

— 

9,16 

8,20 

10,40  | 

3,45 

8,00 

12,00 

1 - 

In  Metz  .... 

— 

7,55 

11,28 

3,40  | 

— 

9,55 

I Aus  Metz  . 1|  5^o| 

_ 

H,45 

1 4,20 

_ 

— 

1 - 

Aus  Luxemburg 

_ 

_ 

7,40 

1,20 

— 

TT 

1 In  Diedenhofen  6,„ 

— 

12,45 

— 

— 

1 _ 
1 

„ Diedenhofen 
In  Metz . . . 

— 

— 

8.45 

9.45 

2.35 

3.35 

8,35 

9,40 

1 In  Luxemburgj  7,15 

- 

| 1,50 

Ihid 

— 

— 

1 - . 

Aus  Metz  .... 

[5gJ 

1 8,30 

1 10, 00 

I 3,60 

6,30 

8,23 

8,55 

- 

I Aus  Metz  .... 
1 In  Pagny  . . ■ 

6,io 

7,00 

10,50 

11,25 

4,05 

4,55 

I 8,20 

1 8,55 

— 

„ Beningen  . . 
ln  Saarbrücken, 

8,47 

7,20 

1 10,07 
| 10,40 

1 12,15 
I 12,56 

| 5,20 
5,50 

— 

| In  Nancy  . . 

| 8,25 

| 12,45 

1 1 1 1 |iojT| 

- 

1 - 
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IV.  Strecke  Saarbrücken-  (Pfalz)-Bingerbrück. 


Stationen. 

Pera.- 

Zug 

I.  II.  III. 
CI. 

Ge- 

mischt. 

Zug 
IT.  III. 

CI. 

Pors.- 

Zug 

I.  II.  III. 
CI. 

Schnell- 

zug 

I.  II.  CI. 

Pers.- 
Zug 
I.  II. III 
CI. 

Pers.- 

Zug 

I.  II.  III. 
CI. 

Ge- 

mischt. 

Zug 

I.  II.  III. 

CI. 

Stationen. 

'Ge- 

mischt. 

Zug 

I.  II.  III. 
CI. 

Pers.- 

Zug 

1. 11.  III. 
CI. 

Ge- 

mischt. 

Zug 
II.  III. 

Ci. 

Schnell- 

zug 

I.  11.  CI. 

Pere.- 

Zug 

I.  II.  III. 

CI. 

Pers.- 
Zug 
I.  II.  III. 

CI. 

n 

Pers.- 

Zug 

I.  II.  III. 
CI. 

Aus  Saarbrücken  . 
Tu  Neunkirchen 

Nach  der  Pfalz. 

Aus  Neunkirchen. 

„ St  Wendel  . 

„ Oberstein  . . 
In  Münster  a/St. 
Von  der  Alsenz-  { 
bahn  Ankunft) 

Aus  Münster  a/St. 

,,  Oreuznach  . . 
In  Bingerbrück  . 

- 

_ 

7,45 

8,28 

11,00 

11,85 

1,15 

2,05 

1FI 

■pq 

10..J 

Aus  Bingerbrück  . 

„ Creuznach . . 

In  Münster  a/St. 

Nach  der  Alsenz-) 
bahn  Abg.j 

Aus  Münster  a/St. 

„ Oberstem  . . 

„ St.  Wendel 
In  Neunkirchen 

Aus  der  Pfalz  Ank. 

Aus  Neunkirchen 
ln  Saarbrücken  . 

7,20 

7,1, 

7,59  | 

9,50 

10,23 

10,36 

12,15 
1,10 
1,19  | 

3,30 
1,06 
4,21  | 

ü 

1 - 

8,io 

11,45 

2,30  | 

6,50  | 

| 

10,50 

1,30  | 

5,56 

- 

5] 

_ 

8,26 

8,51 

9,5« 

11,12 

11,39 

12,01 

l,u 

2,3, 

2,30  1 
2,54 
4. eg 

1 | 

7)05  I 

8,15 

9,36  1 

]lÖ,05 

|lO,30 

6,00 

6,33 

8,ot 

9,29 

10,37 

H,oi 

10,39 

12,35 
| Ank. 

2*'  1 
^>46  I 

3,63 

4,20 

4,21  I 

•,4H 

9,08 

l0,03 

10,25 

- 

Ank. 

6,30  1 

7,62 
8,i,  j 

- 

7,50 

11,00 

2,30 

6.05  | 

TCT 

~ 

6,85 

10/oo 

4,i5  | 

TUliTEuTl 

5,30  I 
t>,05 

7,59 

8,1« 

8,50 

H,ll 

11,3. 

11,52 

2,34 

2,18 

3,io 

6,io 

6,32 

7,00 

9,38  I 

9,40  l 
10, „0 

6,14 

7,36 

1 1,05 
11,16 

4,23 

5,00 

9,10  | 

10,27  1 
11,00  | 

- 

Nach  Druck  des  rothen  Anschlags-Fahrplanes  sind  nachstehende  kleine,  oben  schon  berücksichtigte  Aenderungen  nöthig 
geworden : 

1)  Abgang  der  Züge  aus  Saargemünd  nach  Saarbrücken:  Zug  2 = 6)20  früh;  Zug  4 = 10, 15  Vormittags;  Zug  8 = 
4,40  Nachmittags;  Zug  44  = 7,50  Abends.  Alle  Züge  haben  Aufenthalt  zur  Zollrevision  in  Hanweiler. 

2)  Di e denh o fen -L ux em bürg:  Zug  2 ab  Hückingen  6)07  > ab  Diedenhofen  6,20  früh,  in  Hettingen  6,30,  in  Bettenburg 

6,48,  >n  Luxemburg  7,i5. 

Zug  32  ab  Diedenhofen  12, 50  Mitt.,  in  Hettingen  1,01,  in  Bettenburg  1,20,  iu  Luxemburg  1,50. 

3)  An  Zug  12  von  Bingerbrück  nach  Saarbrücken  schliesst  Pfalzbaku  um  10, 00  Abends  in  Neunkirchen  au. 

Saarbrücken,  den  12.  Juli  1871.  Königliche  Eisenbahn-Direction. 


König).  Preussische  Ostbahn. 

Ami.  August  resp.  31.  Juli  d.  J.  wird  der  gegenwärtige 
Fahrplan  theilweise  geändert. 

Die  Abgangszeit  der  veränderten  Züge  von  den  Anfangs- 
stationen ist  alsdann  folgende: 

.4.  Richtung  Bcrlin-Itydtkuhiicu. 

Güterzug  9 mit  Personenbefördei  ung  von  Dir- 

schau  Morgens 6 Uhr  21  Minuten 

Personenzug  5 von  Berlin  bereits  vom  31.  d. 

Mts.  ab  Abends 9 „ 35  „ 

Courierzugl  von  Berlin  bereits  vom  31.  d.  Mts. 

ab  Abends 11  „ 5 „ 


11.  Richtung  Eydtkuhiieii-Berlin. 

Güterzug  10  mit  Personenbeförderung  von 

Elbing  Nachmittags 4 „ 6 

Güterzug  8 mit  Personenbeförderung  von 

Kreuz  Morgens 3 „ 20 

Local- Personenzug  16  von  Königsberg  Abends  6 „ 28 

Personenzug  4 von  Eydtkuhnen  wie  bisher, 
von  Insterburg  bereits  vom  31.  d.  Mts.  ab 

Abends 11  „ 48 

Güterzug  8 mit  Personenbeförderung  von  Dir- 

schau  Morgens . 6 „ 46 


C.  Richtung  Ciistrin-Frankfurt  a/0. 

Personenzug  6 von  Cüstrin  Morgens  ...  4 „ 39 

I).  Richtung  Frankfurt  a/O.-Cüstrin. 
Personenzug  5 vonFrankfurt  den  31.  d. Mts. 

Abends 11  5 


E.  Richtung  Schnciilemühl-Flatow. 

Gemischter  Zug  von  Schneidemübl  Morgens  6 „ 52  „ 

F.  Richtung  Flatow-Schneiileniühl. 

Gemischter  Zug  4 von  Flatow  Vormittags  . 10  „ 12  „ 

do.  do.  6 do.  do.  Abends  . . 8 „ 28  „ 

6.  Richtung  Broinberg-Alexandrowo. 

Personen zug  5 von  Bromberg  Vormittags  . 9 „ 57  „ 

II.  Eichtling  Dirschau-Pr.  Stargardt. 

Gemischter  Zug  18  von  Dirschau  Morgens  . 8 ,,  39  „ 

Das  Weitere,  namentlich  die  Abgangszeiten  der  vorstehenden 
Züge  und  die  der  übrigen  Züge  von  den  Zwischenstationen, 
welche  sich  zum  Theil  auch  ändern,  sind  aus  den  auf  den  Stationen 


rechtzeitig  auszuhängenden  und  daselbst  auch  käuflich  zu  haben- 
den neuen  Fahrplänen  zu  ersehen. 

Bro  mb  erg,  den  14.  Juli  1871. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 

Thüringische  Kisenbahii. 

Mit  Sonnabend  den  15.  Juli  er.  tritt  für  die  Thüringische 
Eisenbahn,  einschliesslich  der  Bahnstrecken  Leipzig -Corbetha, 
Weisscnfels-Gera,  Dietendorf-Arnstadt  und  Gotlia-Leinefelde  ein 
neuer  Fahrplan  in  Kraft,  welcher  auf  unseren  Stationen  ange- 
schlagen und  an  sämmtlichen  Billetschaltern  käuflich  zu  haben  ist. 

Hierbei  machen  wir  im  Interesse  des  reisenden  Publicums 
darauf  aufmerksam,  dass 

a)  mit  dem  Eintritte  des  neuen  Fahrplans 

1)  der  neu  eingelegte  Schnellzug  V (resp.  XVII)  directen 
Anschluss  von  Breslau , Dresden  und  Magdeburg  nach 
Frankfurt,  Cassel,  Cöln  und  Düsseldorf  gewährt, 
während 

2)  in  umgekehrter  Richtung  der  ebenfalls  neu  eingelegte 
Schnellzug  VI  diesen  directen  Anschluss  von  und  nach 
den  genannten  Stationen  (mit  Ausnahme  des  Anschlus- 
ses nach  Magdeburg,  welcher  durch  Zug  VIII  herbei- 
geführt wird)  vermittelt. 

b)  zu  diesen  Schnellzügen  (V,  XVII,  VI)  sowohl  im  Local-,  als 
im  Durchgangsverkehr  auch  Billets  für  die  III.  Wagenklasse 
verabfolgt  werden  und 

c)  sämmtliche  Tages-  und  Nachtschnellzüge  die  Station  Ger- 
stungen  ohne  anzuhalten  durchfahren. 

Auf  der  Gotha-Leinefelder  Bahn  werden  zu  allen  Zügen  auch 
Billets  für  die  vierte  Wagenklasse  ausgegeben. 

Erfurt,  den  8.  Juli  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

König  Christian  VIII.  Ostsrrbahn. 

Nachdem  statutengemäss  der  Director,  Herr  Regierungsrath 
Reimers,  aus  der  Direction  getreten,  ist  derselbe  vom  Aus- 
schuss wieder  zum  Director  erwählt  worden  und  hat  die  Wahl 
angenommen. 

Altona,  den  28.  Juni  1871. 

Der  Ausschuss. 

Theod.  R ei n ck e,  Vorsitzender. 


PRIVAT*  ANZEIGEN. 


Merseburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TM^EBHtTTl 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Gusseisernen  Locomotiv-Schuppen-Sehornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospeete  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations - Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Candelaber,  Laternenarme, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser,  nach  einem  sehr  reichhaltigen  Modellinventar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 

Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmun  en. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Sqnare 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden 


Buisuiann,  fleyl  & Vorster 

in  Meppen  a.  d.  Westfälischen  Bahn 

empfehlen  sich  zur  Anfertigung  jeder  Art  Guss  aus  Hoh-  und  Cupolöfen  zu  billigsten 
Preisen,  besonders  auch  zur  Lieferung  der  Eisengusssachen  zu  Brücken,  Eisenbahn- 
wagen etc.  an  Fabriken  für  Eisenbahnbetriebsmaterial. 


Ein  Maschinen-Ingenieur,  welcher  ein  Po- 
lytechnikum besuchte,  seit  sieben  Jahren  den 
Maschinendienst  einer  sehr  frequenten  Bahnlinie 
leitet  und  gleichzeitig  einer  Keparatur  - Werk- 
stätte vorsteht,  sucht  eine  möglichst  selbst- 
ständige Stelle  als  Maschinenmeister.  Gefl. 
Off.  unter  H.  K.  9 befördert  Herr  A.  Refels- 
höfer  in  Leipzig. 


Stahlguss  und  Hartguss 
in  vorzüglicher  Qualität  empfeh- 
len zn  den  billigsten  Preisen 

Eisenhüttenwerk  Tschirndorf 
bei  Haibau  N.-Scblesien 
Gebr.  Glöckner. 


Ed.  Plfil$9  | 

Bauschlosserei  und  FM  schmiedeeiserner  Ornamente  J 

Berlin,  Dorotheenstrasse  No.  44  = 


Einfache  und  verzierte  Anker, 
Thür-  und  Fensterbeschläge, 
Messing-  u.  Broncegarnituren, 
Ventilations-Fenster, 

Eiserne  Kassenthüren, 

Eiserne  Fensterläden, 


fertigt 

Tresor-Einrichtungen, 

Eiserne  Schaufenster, 

Eiserne  Treibhäuser, 
Glasdächer,  Oberlichte, 
Perronbedachnngen, 

Eiserne  Haus-  u.  Gartenthore, 


Garten-,  Balcon-,  Erbbegräb-  2- 
niss-,  First-  u.  Fenstergitter,  1 
Treppengeländer,  Kandelaber,  | 
Wetterfahnen,  Kronenleuchter, 
Schmiedeeiserne  Treppen  3 

etc.  etc.  s? 


nach  eigenen  oder  gegebenen  Zeichnungen  zu  billigen  Preisen  bei  kürzesten 
Lieferfristen. 


Gebrüder  Decker  & Co. 

ln  Canstatt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken,  Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasser  stations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Laufkrabne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Dacnconstructionen,  Schachtpum- 

?en,  Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
ünnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Universal-Dampf- 
pumpen. 

Soeben  ist  in  neuer  Auflage  erschienen  und 
von  Adolph  Refelshöfer  in  Leipzig  durch 
alle  Buch-  und  Kunsthandlungen  zu  beziehen: 

Koch,  Dr.  W.,  Neueste  Uebersichts- 
karte  der  Eisenbahnen  und  Eisen- 
bahn - V erwaltungsgebiete  Europa’s 
1871.  L Ausgabe  in  Buntdruck.  Folio. 
Preis  15  Sgr. 

Zu  beziehen  durch  alle  Buchhandlungen 
und  Postanstalten: 

Ms  allen  Weltteilen. 

Illustrirtes  Familienblatt 

für 

Länder-  und  Völkerkunde. 

Red.  Dr.  Otto  Delitsch. 

Preis  jedes  Monatsheftes  6 Sgr. 


584 


Die 


Werkzeugmaschinenfabrik  und  Eisengiesserei  | 

von 

Kertzscher  & Beimdorf  m Chemnitz 

empfiehlt  sich  zur  Lieferung  ihrer:  Patent  -Schraubenschneid  - Support  -Drehbänke  uach  Whitworths  Scala, 
Support-Drehbänke  zum  selbstthätigen  Lang-  und  Plandrehen,  Bohr- Drehbänke , Plan-Drehhänke,  Locomotiv- 
und  Eisenhahnwagenräder -Drehbänke,  Horizontal-,  Vertical-,  Radial-  und  Langlochbohrmaschinen, 
Shaping-,  Stoss-  und  Hobelmaschinen,  Rädertheil-  und  Fraismaschinen,  Mutter-  und  Schraubenschneid- 
maschinen, Mutterstoss-  und  Fraismaschinen,  Blechdurchstossmaschinen  mit  Scheeren,  Blechbieg- 
maschinen, Dampfhämmer,  geräuschlose  Ventilatoren,  Parallelschraubstöcke; 

ferner  HoizbearbeitiingNiiiascliilieii,  «i.: 

Bohr-,  Frais-  uud  Hobelmaschinen,  Kreissägen,  Sägegatter,  verticale  Bandsägen,  Zapfen-  und  Zinken- 
Stemmmaschinen,  Fraismaschinen  zu  allen  möglichen  Fa<;onhölzern  etc. 


Wagenlacke. 

Ueberzug  und  Schleiflack  für  Personen- Waggons, 

Güterwagenlack, 

Copal-  und  Dammarlack  für  innere  Lackirungen, 

Secatif, 

Metallfarbe  (Deeken-Masse) 

sowie: 

Locomotiv-Ueberzug  und  Schleiflack 

in  den  anerkannt  besten  Qualitäten  offerirt  zu  entsprechend  billigsten 
Preisen  btc  ifabrik  Don  £uju0-£tttk)trntfl'ett1  ÜDagettlarken 

nn&  £ adiftnußen  für  trd)iiifd)e  JBtuetke  m\ 

R,  Pcterssen  in  Berlin 

43,  Taubenstrasse  43. 

r.  v. 

Meine  Fabrikate  stehen  namentlich  bei  Fachleuten  weit  über  die  Grenzen  Deutsch- 
lands hinaus  in  gutem  Rufe  und  werden  vorzugsweise  im  Luxus -Wagenbau,  wo  erprobte 
Qualität  allein  die  Verwendung  bestimmen  kann,  mit  anerkanntem  Erfolge  gebraucht,  wie 
ich  dies  durch  zahlreiche  Correspondenzeu  in  den  meisten  lebenden  Sprachen  nachweisen 
kann.  Der  weitverbreitete  Consurn  aber  von  Wagenlacken  gerade  im  Luxus -Wagenbau 
Seitens  solcher  Comittenten,  welche  genöthigtsind  beim  Ankauf  ihres,  wenn  auch  quantitativ 
geringeren  Bedarfs  die  grösste  Vorsicht  anzuwenden,  weil  ihr  eigenstes  Interesse  dies  er- 
heischt, spricht  in  jedem  Falle  mehr  für  den  wahren  Werth  und  die  Reellität  des  bezüglichen 
Fabrikates,  als  die  nackte  Thatsache  eines  Massen- Absatzes,  welcher,  wie  die  Erfahrung 
lehrt,  durch  Schwindelei  und  Corruption  sehr  wohl  zu  erzielen  ist. 

’ So  wird  unter  der  Bezeichnung 

DAM  P F LAC  K 

seit  einer  Reihe  von  Jahren 

ein  Erzeugniss  des  Schwindels 

mit  nicht  zu  verkennendem  Talente  und  seltenem  Erfolge  im  grossen  Consum  vertrieben, 
und  es  tritt  hier  die  beachtenswerthe  Erscheinung  zu  Tage,  dass,  während  man  eine  mit  dem 

sogenannten  Dampflack 

lackirte  Karrosse  vergebens  suchen  würde,  dennoch  bei  grossen  Uonsumenten  namhafte 
Quantitäten  eines  Fabrikates  Absatz  finden,  von  dem  der  selbstständige  oder  der  Beste- 
chung nicht  zugängliche  Lackirer,  ganz  abgesehen  von  der  mangelnden  Haltbarkeit,  schon 
wegen  der  beschwerlichen  Verarbeitung  und  ungleichen  Beschaffenheit  desselben  nichts 
wissen  mag;  Mängel,  welche  der  Verkäufer  jedoch  durch  gewisse  politische  Künste,  die 
mit  dem  Product  selbst  Nichts  zu  thun  haben,  mit  Glück  zu  paralysiren  versteht. 

Diesem  ähnliche  Wege  einzuschlagen,  werde  ich  nach“ wie  vor  verschmähen, 
vielmehr  auf  dem  bis  dahin  verfolgten  unbeirrt  in  der  Zuversicht  fortschreiten, 
dass  die  meinen  Fabrikaten  von  Fachleuten  so  ausnahmslos  gezollte  Anerkennung 
sich,  wie  es  ja  schon  vielfach  geschehen,  auch  ferner  mehr  und  mehr  auf  den  gros- 
sen Consum  übertragen  werde. 

Berlin,  im  Juui  1871.  R.  Peterssen,  43,  Taubenstrasse. 


Ingenieur  gesucht. 

Wir  suchen  einen  im  Construiren  erfahrenen 
Ingenieur  als  Assistenten  unseres  Maschinen- 
meisters zum  sofortigen  Eintritt.  Auf  diese 
Stelle  Reflectirende  wollen  sich  unterBeifügung 
Ihrer  Zeugnisse  und  sonstiger  Referenzen  bald- 
gefälligst  an  uns  wenden. 

Neunkircher  Eisenwerk  bei  Saarbrücken, 

12.  Juli  1871. 

Gebrüder  Stumm. 

Eiu  Eisenbahn-Ingenieur, 

mit  tüchtiger  theoretischer  und  langjähriger 
practischer  Ausbildung,  welcher  seit  einigen 
Jahren  als  Vorsteher  eines  Eisenbahn -Inge- 
nieur-Bureaus thätig  ist,  wünscht  sieb  zu  verän- 
dern und  sucht  einen  Compagnon  zur  Gründung 
eines  Bau-Unternehmens  oder  Stelle  beim  Bau 
einer  Bahn.  Franco-Offerten  sub  A.  B.G.2000 
besorgt  die  Expedition  dieses  Blattes. 

Selbötfdjmierenk  $topfbüd)fcn  - Jpaduing 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Otteusen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  - „ 0 gr.Bäckerstr.  12. 
Preis:  XU  das 

Eingeführt  bei  fast  allen  Hahnen  und  Fabriken 

Ein  Eisenbahn  - Maschinen -Ingenieur 
(Preusse),  der  seine  Studien  in  Berlin  absolvirt, 
dieQualification  eines  Locomotivführers  besitzt, 
in  einer  Reparatur-Werkstätte  gearbeitet,  V/2 
Jahr  im  Ma6chinenbüreau  coustruirt  und  unter 
Anleitung  des  Maschinenmeisters  die  Werk- 
stätte geleitet,  sucht  eine  feste  Anstellung  am 
liebsten  in  Süddeutschland.  Offerten  an  Hm. 
Behm,  Berlin,  Louisecstrasse  35  zu  senden. 

Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 

Hiudliolt  Deeters  dt  Co. 

in  Llugen  a/d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 
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M.  Selig  junior  Kaiserstrassc  31  Berlin, 

Lager  von  Amerik.  Spiralbohrern,  Universalklemmfuttern  für  Drehbänke,  Loeo- 
motiv-,  Schlitten-  und  Zahnstangen- Winden,  Kr  ahnen,  Röhrenreinigern,  Thomas 
Pat.  Schraubenschlüsseln,  speciell  für  Eisenbahnen  construirt,  etc.  etc. 


Denison’s 
hängende  Waage- 
Maschine 

(patentirt), 

Der  Zweck  dieser  Waage-Maschine  ist, 
Güter  während  des  Ausladens  aus 
Schiffen,  Eisenbahnwaggons,  Fracbtwa- 
gen  etc.  sogleich  wiegen  zu  können.  — 
Die  Maschine  wird  an  den  Krahn  ange- 
hängt,  wodurch  ein  Waagekrahn  herge- 
stellt ist,  mit  welchem  man  die  Lasten 
eben  so  schnell  wiegt,  wie  man  sie  hebt.  — 
Es  wird  hierdurch  ungeheuer  viel  an  Zeit 
und  Arbeit  gespart  und  ist  die  Maschine 
für  Eisenbahnen,  Masehinen-Bauan- 
stalten,  Eisen-  & Kohlenwerke  und 
zum  Wiegen  von  grossen  Guss-  & Schmie- 
destücken von  unberechenbarem  Werth. 
Dieselbe  wird  geliefert,  um  von  2000  bis 
80000  Zoll-Pfd.  zu  wiegen  und  ist  mit 
einem  Tarirhebel  versehen,  wodurch  die 
Schlingen  und  Ketten  zum  Heben  der 
Güter  sowie  jede  Art  von  Emballage 
tarirt  werden  kann. 


Xorddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifflahrt 
von  Bremen  nacli  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Hermann 
D.  Hannover 
D.  Main 
D.  Berlin 
D.  Köln 
D.  Weser 
D.  Newyork 


22.  Juli  nach  Newyork 


26.  Juii 
29.  Juli 
2.  Aug. 
2.  Aug. 
5.  Aug. 
9.  Aug. 


Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 


D.  Rhein 

D.  Frankfurt  16.  Aug 

D.  Baltimore  16.  Aug. 

D.  Deutschland  19.  Aug. 
D.  Hansa  23.  Aug. 

D.  Donau  26.  Aug. 


12.  Aug.  nach  Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Newyork 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Tbaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Pracht : £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 


von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havana 

D.  Köln  16.  Septbr.;  D.  Frankfurt  7.  Octbr. ; D.  Hannover  28.  Oetbr. 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  ISO  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Pracht  nach  New-Orleans  £ 3.  IO  s.,  nach  Havana  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss 
Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

YonBremennachWestindienviaSouthampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Graf  Bismarck  Montag  7.  August;  * D.  König  Wilhelm  I.  Donnerstag  7.  September, 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische  AgeuteD,  sowie  gjjj  V|r»rtff<tn  jfllll)!). 


Annahme  ven  Inseraten 
| für  den  tatfdjptt  &etd)0-3ln?et0tt: 

! und 


Nachdem  der  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger 
durch  den  Hinzutritt  des  „Deutschen  Reichs- 
Anzeigers“  eine  erweiterte  Bestimmung  erhal- 
ten hat,  ist  zur  Bequemlichkeit  des  grösseren 
Publicums,  namentlich  auswärts,  sowie  zur  Ab- 
kürzung des  desfalsigen  Geschäftsverkehrs  die 
Eimiehtung  getroffen,  dass  geeignete  Inserate 
auch  durch  mich  angenommen  werden  können. 
Demgemäss  wird  die  Annahme  sowohl  durch 
mein  hiesiges  Institut  als  auch  durch  meine 
F ilialen  in  Breslau,  Hamburg,  Frankfurt  a/M. , 
Strassburg,  München,  Nürnberg,  Wien, 
Prag,  Zürich  und  meine  in  allen  grösseren 
Städten  bestellten  Agenten  zu  dem  Original- 
Tarifpreise  von  2%  Sgr.  pro  Zeile  erfolgen. 
Der  „Deutsche  Reichs- Anzeiger“  und  „Kö- 
niglich Preussische  Staats- Anzeiger“  bringt 
neben  seinem  amtlichen  Theile  in  einem  nicht- 
amtlichen die  bedeutendsten  Beeebenheiten 
der  Tagespolitik,  die  neuesten  Telegramme, 
Referate  über  die  Sitzungen  des  Bundesraths, 
des  Deutschen  Reichstags  und  Preussischen 
Landtags,  sowie  die  Gesetzentwürfe  nebst  Mo- 
tiven. Daran  sehliessen  sich  kunst-  und  wissen- 
schaftliche, Gewerbe-,  Handels- und  statistische 
Nachrichten  aller  Art,  der  tägliche  amtliche 
Courszettel  der  Berliner  Börse  mit  den  sonsti- 
gen Notirungen  derselben  über  Actien  und 
Effecten  und  den  Preisen  des  Getreidemarktes 
und  die  neuesten  auswärtigen  Coursdepeschen 
etc.  — Ausserdem  publicirt  der  „Reichs-  und 
Staats- Anzeiger“  grössere  Original  - Auf- 
sätze, vornehmlich  aus  dem  Gebiete  der  Deut- 
schen und  Preussischen  Geschichte,  Volks-  und 
Landeskunde,  Staats-Verwaltung,  aus  der  Na- 
tional-Literatur  und  dem  Deutschen  Kunst- 
leben. Dieselben  erscheinen  allwöchentlich  in 
der  „Besondei-en  Beilage“  und  bilden  in  ihrer 
Gesammtheit  die  am  Schlüsse  jedes  Quartals 
auszugebenden  „Vierteljahrshefte  des  Reichs- 
und Staats- Anzeigers.“  — Der  „Deutsche 
Reichs- Auzeiger“  bildet  auf  dem  Gebiete  der 
Tagespresse  das  Publications- Organ  für  die 
Reichsbehörden  und  ist  daher  bei  denselben, 
sowie  in  allen  Theilen  des  Deutschen  Reichs, 
namentlich  auch  in  Elsass-Lothringen  und  im 
Auslande  bei  den  Gesandtschaften  und  Con- 
sulaten  verbreitet.  — Demgemäss  gelangen  In- 
serate durch  ihn  innerhalb  des  erwähnten  Ab- 
satzgebietes zu  einer  ebenso  allgemeinen  als 
verbreiteten  Kenntniss. 

Berlin,  Juli  1871. 

Rudolf  Mosse. 

Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben 
Allein ^zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 
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tfiiftyeijnitgfit  uub  Damjjfljfijuugi'it 

für  Bahnhöfe  und  Bauwerke  aller  Art  liefert 

J.  H.  Reinhardt,  Mannheim. 
Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Ilaiuiii  i/Westplialni. 

Für  Ingenieure. 

Unzerreissbare  glatte  u.  rauhe  1^0ll6llZ6icll6Iipä.pi6r6 

eigner  Fabrikation 

in  Rollen  von  71  C/m.  und  142  C/m.  Breite 
Thlr.  4l/ä  Thlr.  10  pro  Rolle, 

Unzerreissbares  Englisches  Whatman’s  Rollen- 
zeichenpapier 

in  Rollen  von  71  oder  102  C/m.  Höhe  Thlr.  5®/a  pro  Rolle, 

Doppelt  geleimte  Rollenzeichenpapiere  Schiffstauen 

hergestellt,  zäh  wie  Leder,  nie  brechend  für  Maschinen  und  Schablonenzeichnungen. 
Hiervon  stehen  Muster  zu  Dienst.  Carl  Scllloiciier  & Sclliill, 

Düren,  Rhein-Preussen. 


Mährisch- Schlesische 
Centralbahn. 

Lieferung 

von 

Personen-  und  Lastwagen,  Schnee- 
pflügen, kleinen  Bahn  wagen  und 
Draisinen. 

Die  Vorschriften  und  Bedingnisse 
sind  täglich  in  unserem  Biireau  von 
8 — 3 Uhr  einzusehen. 

Die  gesiegelten  Offerten  (auf  die 
ganze  oder  einen  Tlieil  der  Lieferung 
lautend)  sind 

längstens  bis  20.  Juli  1.  J. 
Vormittags  10  IJlir 

an  die  General- Direction  einzurei- 
chen, an  welchem  Tage  die  Oeffnung 
und  Entscheidung  stattfindet. 

Wien,  20.  Juni  1871. 

Die  General-Direction 
(lerlläiiriscb-ScliicsischenCciitralbabn, 

Wien,  IV,  Wohllebengasse  6. 


Rohren  aller  Ar I 

Guss-  und  schmiedeeiserne  Röhren  für  Gas-,  Dampf-,  Wasser:  und  Heizungsanlagen 
nebst  allen  dazu  passenden  Verbindungen,  Rönren  für  Locomotiven  und  Locomobilen, 
Fieldkesselröhren  für  Dampfkessel  für  alle  technischen  und  landwirtschaftlichen 
Zwecke,  Zuckerfabriken,  Brauereien  und  Brunnenanlagen,  Bohrröhren  fürBergwerks- 
betrieb,  Röhren  von  Kupfer,  Messing,  Blei,  verzinnt  und  emaillirt,  sowie  alle  dafür 
passenden  Werkzeuge:  Hähne,  Ventile,  Peetventile  liefert  prompt  und  zu  Fabrikpreisen 
die  Rülirenfabrfk  von 
llaliii  & lliildscliiiiskv  in  Berlin. 

Lager  in  Berlin,  Wien,  Breslau,  Stettin,  ifagdeburg,  Chemnitz,  Gleiwitz. 


Hamburg  - Amerikanische  Packetfabrt- Actien  - Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

eventuell  via  Havre,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 
Thuringia,  Mittwoch,  26.  JulilM  | Hammonia,  Mittwoch,  16.  August) 
Allemannia,  do.  2.  Aug.}  ‘ Westphalia,  do.  23.  August}.  Mor' 

Silesia,  do.  9.  Aug.pens‘  | b ) gens’ 

Passagepreise : 1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Urt.-Thlr.  55. 

und  zwischen  Hamburg  und  Westindieu 
Grimsby  und  Havre  aulaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans 
und  via  San  Francisco  nach  Japan  und  China 
Dampfschiff  Bavaria,  Capt.  Stahl,  am  23.  Juli, 

„ Borussia,  „ Kühlewein,  „ 23  August. 

„ Teutonia,  „ Milo,  „ 23.  September. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’s  Nachf.,  Hamburg. 


Vcntilator- 

Feldselamicden. 

Leistungsfähigkeit:  Schweiss- 
hitze  auf  21/2zölliges  Quadra- 
eisen  in  8 — 10  Minuten. — Preis 
von  30  Thlr.  an.  Versand 
stets  vom  Lager. 

Roessemann  &Kiihnemaun 

Maschinenbau-AnstaUu.Eisengiesserei 

Berlin,  21  Gartenstrasse  21. 


Ein  erfahrener 

Eisenbahn  - Maschinenmeister, 

der  6 Jahre  lang  an  einer  grossen  Bahn 
mit  starkem  Betriebe,  zuletzt  als  commis- 
sariseher  Ober-Maschinenmeister  mit  Er- 
folg thätig  gewesen  ist,  alsdann  während 
des  beendeten  Feldzuges  eine  Maschinen- 
meisterstelle in  Feindes  Land  bekleidet 
hat  und  vorzügliche  Zeugnisse  besitzt, 
sucht  sofort  eine  möglichst  selbstständige 
Maschinenmeisterstelle  bei  einer  Privat- 
bahn.— Näheres  zu  erfragenin  derRed.  d.Bl. 


Ein 

Eisenbahningenieur, 

seit  längeren  Jahren  beim  Traciren  und  Bau 
Deutscher  und  Ungarischer  Eisenbahnen  be- 
schäftigt, mit  guten  Attesten  , sucht  passende 
Stellung  bei  Eisenbahnbauten.  Gefl.  Offerten 
sub  G # 534  befördert  die  Annoncen-Exped. 
von  Rudolf  Mosse  in  Breslau. 


Auf  Befehl  des  Königl.  Marine-Mini- 
steriums  in  allen  Marine  - Etablisse- 
ments  eingeführt 

Cubiktabdlen 

für 

Metermaass 

von 

J.  Hildebrandt, 

Kgl.  Marine-Schiffbau-Ober-lngenieur. 

Im  Verlage  von  A W.  Kafemann  in 
Danzig  und  durch  alle  Buchhandlungen 
zu  beziehen.  (Brosch.  1 Thlr.  20  Sgr. , in 
Callico  geb.  2 Thlr.) 

Vergl.  Recension  in  No.  14  dieser  Zeitung. 


Im  J.  C.  Hinrichs’schen  Verlage  in  Leip- 
zig ist  erschienen : 

Neuestes  Städte-Lexicon 

enthaltend  sämmtliche  Städte,  Flecken 
und  Verkehrsorte  von  Europa,  sowie  die 
bedeutenderen  aussereuropäischen 
Handelsplätze  etc. 

Von  H.  Mertens,  weil.  K.  S.  Oberpostamtssecretair. 
Dritte,  wesentlich  vermehrte  Auflage. 
Vollständig  umgearbeitet 
vom  Postsecretair  Ford.  Hartung. 

354  Seiten.  Lex.-8. 

Preis  1 72 Thlr.;  eart.  P/sThlr.;  geb-  l3/i  Thlr. 
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Beiblatt  zu  No.  20  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  21.  Juli  1871. 

V erzei  ehniss  überzähliger  uijlcI  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Bebra-Hanau  er  und  Hessische  Bfordbahn. 

Ergebniss  der  Revision  der  diesseitigen  Güterböden  am  1.  Juli  1871. 
G A 19.  1 Ballen  Emballage  (80  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  25.  Mai  c. 
H II  1 Wagendecke  lagert  in  Trendelburg  seit  31.  März  c. 


1 leere  Kiste  (55  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  1.  Juli  c. 


5a»z. 

H N B Cassel.  1 leere  Kiste  (57  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  1.  Juli  c. 

J B 5.  1 leinene  Wagendecke  lagert  in  Carlshafen  seit  23.  Decbr.  pr. 
K 4.  1 Sack  Seiler  etc.  lagert  in  Hanau  seit  12.  Mai  c. 

K W 90.  1 Ballen  Leinen  (22  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  20.  April  c. 

0.  1 Ballot,  enthaltend : 2 Aschenkasten , 2 Feuereisen  und  2 Koh- 
lenlöffel, lagert  in  Gelnhausen  seit  8.  Mai  c. 

TI.  1 Stück  Eisen  (43  Pfd.)  lagert  in  Hünfeld  seit  2.  Juni  c. 

No.  6596.  1 Kiste,  enthaltend  1 Blechgefäss  (72  Pfd.)  lagert  in  Cassel 
seit  1.  Juli  c. 

H Rathert  Hagen.  1 Decke  lagert  in  Cassel  seit  7.  Juni  c. 

1 Kiste  alte  Kleider  (18  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  1.  Juli  c. 

1 eiserner  Ring  (15  Pfd.)  lagert  in  Fulda  seit  31.  Mai  c. 

Verzeichnis 

der  auf  den  Stationen  der  Bergisch-  Märkischen  Eisenbahn 
ultimo  Juni  er.  als  überzählig  ermittelten  Güter- 

AD  271.  1 Sack  Lederspäne  (120  Pfd.)  lagert  in  Plettenberg. 

AH  2449.  1 Pack  2 Rohrstühle  lagert  in  Steinbeck. 

A K 36.  1 Pack  2 leere  Körbe  und  Säcke  lagert  in  Steinbeck. 

A R 1966.  1 Pack  Messer  (28  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

A S 4.  1 Pack  Körbe  (30  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

A T 56.  1 Bund  Eisen  (97  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

A W 1296.  1 Ballot  Leinwand  (32  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

B 132.  1 Kiste  Knöpfe  (416  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

Bl.  1 Pack  Körbe  (30  Pfd.)  lagert  in  Lüttringhausen. 

B 4830.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  28  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

B.  2 Gussplatten  (69  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

B 2.  1 Ballot  alte  Watte  (12  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B 1394.  1 Fass  Samen  (45  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

B 6.  1 Pack  2 leere  Körbe  lagert  in  Steinbeck. 

B C 2085.  1 Kiste  Futterstoffe  (64  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

B C 2341.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  20  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B D 1347  1 leerer  Korb  (10  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

iBF  1.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

B F 619,  663,  2631.  3 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  94,  402,  409  Pfd.)  lagern 
in  Lennep. 

B H.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

B K 633.  1 leere  Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

B K S.  1 Ballot  Samen  (150  Pfd.)  lagert  in  Geilenkirchen. 

E D/BM  84.  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt,  52  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 
B ME  3.  1 Kette  lagert  in  Altena. 

B P 5915.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  56  Pfd.)  1 agert  in  Oberhausen. 

B P M 67.  1 Pack  Viehgitter  lagert  in  Iserlohn. 

C.  1 Stab  Stahl  (15  Pfd.)  lagert  in  Geilenkirchen. 

C R 7340.  1 Ballot  Papier  (48  Pfd.)  lagert  in  Hörde. 

C S 4193.  1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

C T 743.  1 leeres  Fass  (65  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

C T 2 1 leeres  Fass  (57  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

D 598  1 Ballot  Caffee  (154  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

D 3.  1 leerer  Koffer  (36  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

D.  1 Fass  Eimer  und  Körbe  (28  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

D.  2 Colli  Ofentheile  (28  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

Dl.  1 leerer  Korb  lagert  in  Steinbeck. 

D C 2746.  1 Pack  Pfannen  (33  Pfd.)  lagert  in  Langschede. 

D C 4.  1 Bund  Holzschuhe  (20  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 

D M 374.  1 Fass  Petroleum  (330  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

E 2.  2 Pack  Strohpapier  (40  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

E 6.  1 leerer  Korb  lagert  in  Steinbeck. 

E C 840.  1 Korb  Wein  (155  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

E D 265/6.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  322  Pfd.)  lagern  in  Oberhausen. 
EDS  889.  1 Bund  Stahl  (110  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

E E 1063.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  360  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

E F 1866.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  16  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

HM  124.  1 Fass  Petroleum  (322  Pfd.)  lagert  in  Holzwickede. 

E R 618.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  46  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T. 

F 133.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  158  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

F 857.  1 Pack  10  Eimer  (35  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F 4614.  1 Pack  Papier  (117  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 


F 1744.  1 eiserner  Gartentisch  lagert  in  Steinbeck. 

F.  27  Pack  Eisenblech  lagern  in  Steinbeck. 

F 16016/17.  2 Säcke  Erbsen  lagern  in  Steinbeck. 

F 382.  1 Tonne  Butterfässer  lagert  in  Steinbeck. 

F B.  1 Kiste  Kleider  lagert  in  Steinbeck. 

FC.  1 Sack  Mehl  (133  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F F 1878.  1 Kiste  Seife  (50  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F G C 4302.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Crefeld. 

F H 135/7.  3 Kisten  Feuerzeug  (96  Pfd.)  lagern  in  Lennep. 

F H 5.  1 Sack  Erbsen  (200  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

F J 104.  1 leeres  Fass  (7  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

F J 55/6.  2 leere  Kisten  (32  Pfd.)  lagern  in  Lennep. 

F K 60.  1 Sack  mit  1 Ofen  (84  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

F L 3.  1 Pack  2 Körbe  (10  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F P 7951.  1 Korb  Lack  (36  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

F P F 3841.  1 Kiste  Porcellan  lagert  in  Steinbeck. 

F R 28.  1 Pack  Säcke  (11  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

F S 50.  1 Ballot  Lumpen  (76  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

F T S 389.  1 Korb  Karsten  (77  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

F V IX.  1 Fass  Häringe  lagert  in  Steinbeck. 

F W 6046.  1 leere  1/-2  Ohm  (29  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F W 488.  1 Fass  Oel  (160  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

F W B 1490.  1 Kiste  Oel  (40  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

F WH  S 100.  2 Pack  4 Stühle  (28  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rh.  [Eilgut]. 
G 14.  1 Ballot  Farbholz  (290  Pfd.)  lagert  in  Homberg. 

G 249.  1 Pack  Springfedern  (55  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

G J.310.  1 Kiste  Apothekerwaaren  (52  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

G 16.  1 Kiste  Hufnägel  (190  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

G 50.  1 Ballot  Reis  (183  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

Gf  B 3183.  1 Korb  Tabak  lagert  in  Lennep. 

G 2524.  1 Fass  Tabak  (45  Pfd.)  lagert  in  Plessenberg. 

G G 68.  1 Korb  Eisenwaaren  (129  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

G G 975.  1 Fass  Eisenwaaren  (212  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

G K 1277.  1 Ballot  Wollenwaaren  lagert  in  Steinbeck. 

G K 6941.  1 Korb  Mineralwasser  (80  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

G K 2890.  1 Stange  Stahl  lagert  in  Iserlohn. 

G N 3609.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  129  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

G S 1467.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

G S 511.  1 Korb  Eisenwaaren  (90  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

G S 280.  1 leere  Garraffe  (15  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

G V 173  1 Ballot  Wollwaaren  (54  Pfd.)  lagert  in  Limburg. 

H.  3 Tafeln  Zink  (70  Pfd.)  lagern  in  Barmen. 

H 1036.  1 Kiste  Rosinen  (60  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

H 44.  1 Kübel  (Inhalt  unbekannt,  122  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

H 31.  1 Pack  Eisenwaaren  (31  Pfd.)  lagert  in  Limburg. 

H.  10  Tafeln  Eisenbleche  lagern  in  Steinbeck. 

H 156.  1 leeres  Gefäss  lagert  in  Steinbeck. 

HAU.  1 leerer  Korb  lagert  in  Steinbeck. 

HA  L 1203.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  16  Pfd.)  lagert  in  Geilenkirchen. 

HB.  1 Ballot  Wollenwaaren  (80  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

HB  1.  1 Korb  Anstreichergeräthschaften  (63  Pfd.)  lagert  in  Langenberg. 
HB  n.  1 Fass  Anstreichergeräthschaften  (70  Pfd.)  lagert  in  Langenberg. 
HB  3.  1 leere  Kiste  (39  Pfd.)  lagert  in  Langenberg. 

HB  4.  1 Korb  Anstreichergeräthschaften  (53  Pfd.)  lagert  in  Langenberg. 
HB  5/6.  2 Anstreicherleitem  (130  Pfd ) lagern  in  Langenberg. 

HC.  1 Pack  4 leere  Körbe  (17  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

H C F 1016.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  90  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D. 

HD.  1 Bund  Holzschuhe  lagert  in  Ronsdorf. 

H E 4.  1 Korb  Eisenwaaren  (110  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

HE.  1 Kiste  leere  Kisten  (112  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

H E 431.  1 Kiste  Putzwolle  (20  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

MD 

H F 2698.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  77  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

H J 54.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  16  Pfd.)  lagert  in  Geilenkirchen. 

H J S 1/4.  4 leere  Gefässe  lagern  in  Steinbeck. 

H K 2723.  1 Korb  gefüllte  Flaschen  (33  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

HL  852.  1 leerer  Korb  (5  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

H P 933.  1 Korb  Käse  (127  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

H P 2658.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Steinbeck. 

H R 4.  1 leerer  Korb  lagert  in  Steinbeck. 

H S 167.  1 Ballot  Leinen  (67  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

H S 4220.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  67  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T. 

H S 538.  1 Ballot  Lumpen  (68  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

H W 9719,  1310.  4 Ballot  Caffee  (116  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

J 1146.  1 Ballen  Leinen  (69  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

J C 3291/3.  1 Kistchen  Waarenproben  (149  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 
J C V 69600.  1 Pack  3 leere  Körbe  (25  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 
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J F C 604.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

J G R 445.  1 leere  */*  Ohm  (30  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

J J 652.  1 Pack  2 leere  Körbe  lagert  in  Steinbeck. 

J L S 2001/9,1901, 1856,1756.  12  Kisten  Selterswasser  lagern  in  Steinbeck 
J S 654.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  13  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

K 26.  1 Ballot  gefärbtes  Garn  (94  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

Kl.  1 Ballen  Emballage  (36  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

K.  1 Pack  Eisenbleche  lagert  in  Steinbeck. 

K 584.  1 leerer  Korb  lagert  in  Steinbeck. 

K 2823,  2273,  2271,  2678,  2272,  2824,  1813.  7 leere  Butterkübel  (70  Pfd  ) 
lagern  in  Essen. 

K P 1565^j  4 leere  Fässer  (135  Pfd ) lagern  in  Essen. 

K N ME  370.  1 Decke  lagert  in  Neuss. 

K P 1784.  1 Fass  Branntwein  (241  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

K S 63/65.  3 Ballot  Speck  lagern  in  Steinbeck. 

KW.  1 Kiste  Weissblech  (168  Pfd.t  lagert  in  Soest. 

L 9991.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  58  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

L 34.  1 leeres  Ohmfass  (62  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

Jqj  1956.  1 Ballot  Wollwaaren  (62  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

L G 2732/3.  2 Ballot  Leinen  (203  Pfd.)  lagern  in  Geilenkirchen. 

L H 43.  1 leeres  Fass  (28  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

L H 468, 1520,  478.  3 Ballen  Papier  (434  Pfd.)  lagern  in  Aachen  M. 

L K 711.  1 Rolle  Walzblei  (235  Pfd.)  lagert  in  Letmathe 
L M 5.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  44  Pfd.)  lagert  in  Geilenkirchen. 

L P 530.  1 Kiste  Eisenwaaren  lagert  in  Steinbeck. 

M 13.  1 Ballen  Abfall  (45  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

M.  1 Pack  Decken  (27  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

M 501.  1 Kiste  Porzellan  (32  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

M H 6.  1 Ballen  Wachspapier  (48  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

M H M 797.  1 Verschlag  Holzmodelle  lagert  in  Mülheiin  a/d.  Ruhr. 

M K 699.  1 Kiste  Vogelbauer  (215  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

M & S 1699.  1 Fass  Wein  (298  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

M W 8.  1 leeres  */*  Ohmfass  (15  Pfd ) lagert  in  M.  Gladbach. 

N 10.  1 Bund  Eisen  (70  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

N 0 9/10.  2 Bettrahmen  lagern  in  Dortmund. 

0 E 319.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Steinbeck. 

0 E 318.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Steinbeck. 

P 746.  1 leeres  Fass  (23  Pfd ) lagert  in  Barmen. 

P 20.  1 Ballot  Caffee  (124  Pfd ) lagert  in  Steele. 

P K 201/997.  2 leere  Kisten  (30,  32  Pfd.)  lagern  in  Lennep. 

P S 5190.  1 Kiste  Zündhölzer  (91  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

R.  7 leere  Häringsfässer  (160  Pfd.)  lagern  in  Dülken. 

R.  1 Zinkrohr  (10  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

RI.  1 Pack  Guss  (4  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

R 5.  1 Pack  Packpapier  (ICO  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

R 6.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Steinbeck. 

R 405.  1 Schraubstock  lagert  in  Steinbeck. 

R & C 476.  1 Ballot  Leinen  (187  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

R & C 477.  1 Ballot  Leinen  (193  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

R G 3214.  1 Korb  leere  Flaschen  lagert  in  Steinbeck. 

R & S 3339.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh.  [Eilgut], 

S.  1 eiserne  Lavenklaue  (2  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

c 1 eiserne  Achse  | . . IT 

2 eiserne  Büchsen)  agenl  m Hamm- 
S 1.  1 Sack  Kleider  (40  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

S 1/2.  2 Ballen  Caffee  (250  Pfd. ) lagern  in  Witten. 

S 3921.  1 V2  Tonne  Seife  (129  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

S 10.  1 leere  Kiste  (37  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

S 1132.  1 Kiste  Leinen  (99  Pfd ) lagert  in  Siegen. 

S 1.  1 Tafel  Kupfer  lagert  in  Steinbeck. 

S-  5 Tafeln  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Steinbeck. 

S.  10  Tafeln  Stahlblech  lagern  in  Steinbeck. 

S.  6 Colli  Ofenthüren  lagern  in  Steinbeck. 

S 5.  1 Pack  Tafeln  lagert  in  Steinbeck. 

S 2.  1 Pack  Tafeln  lagert  in  Steinbeck. 

S B 26.  1 Pack  Säcke  (65  Pfd  ) lagert  in  Ruhrort. 

S F 20.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Stein beck. 

S II  C 1.  1 Pack  Dratht  (50  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

S J M H 2000.  1 Ballen  Wachstuch  lagert  in  Steinbeck. 

S S 3513/14.  2 Fässer  Seife  (260  Pfd.)  lagern  in  Siegen. 

T 2458,  1 Pack  Sago  (112  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

T k V 27.  1 Fass  Oel  lagert  in  Neviges. 

T S 203.  1 Pack  Papier  (21  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

T S 6269.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  128  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

T T 181.  1 Ballot  Leinen  (111  Pfd.)  lagert  in  Siegen 
T T 185.  1 Ballot  Leinen  (35  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

V 5915.  1 Korb  Garn  (134  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

V 316.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

V B E 830.  1 leere  Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

V C 611.  1 Ballot  Garn  (242  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M 

V R 6.  i leeres  7a  Oxhoftfass  (34  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

V R 9.  1 leeres  72  Oxhoftfass  (32  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

W 14.  3 leere  Fässer  (200  Pfd.)  lagern  in  Duisburg. 

W 112.  1 Fass  Wein  (85  Pfd.)  lagert  in  Essen 
W 411.  2 Stangen  Stahl  (18  Pfd  ) lagern  in  Neuss. 


W 23.  1 Kiste  Eisenwaaren  (15  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

W.  1 C'ollo  Maschinentheile  (10  Pfd.)  lagert  in  Dortmund 
W 51/2.  26  Pack  Drath  lagern  in  Steinbeck. 

W.  1 runde  Eisenplatte  lagert  in  Steinbeck. 

WAN  6019.  1 Fass  Gummi  (132  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 
W B 1 1 Ballen  leere  Säcke  (66  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

W B 42.  1 Pack  Kohlenlöffel  (24  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

W C 5935/6.  2 Pack  Nudeln  lagern  in  Steinbeck. 

W H 9614.  1 Fass  Terpentin  (239  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh 
W H 550,  18.  2 Säcke  Holzwaaren  (150  Pfd ) lagern  in  Bochum. 
W H 12/15.  4 Treppenpfosten  (76  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

W K C 281.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Steinbeck. 

W M 2.  1 leinene  Decke  (11  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

W P.  1 Collo  Draht  (6  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

WR  3325.  1 Fass  Oel  (150  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

W S 590  1 Pack  Sensen  (590  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

W S 9466/7.  2 Körbe  Kandis  lagern  in  Steinbeck. 

W S J 992.  1 Ballen  Wollwaare  lagert  in  Steinbeck. 

W V 240  1 Korb  Eisenwaare  (190  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

W V 542.  1 leere  7*  Ohm  lagert  in  Lennep. 

W W 108.  1 leeres  Fass  (13  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

ZH  6572.  1 Korb  Tabak  lagert  in  Steinbeck. 

525.  1 Korb  Kandis  (40  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 


7rS  9525  9539. 


2 Ballen  Leinen  (84  Pfd.)  lagern  in  Duisburg. 


2^  8112.  1 Sack  Samen  (93  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

585.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (80  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 
/£\  2203/4.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  127  Pfd.)  lagern  in  Ruhrort 
35750.  1 Sack  Samen  (100  Pfd.)  lagert  in  Essen. 


3138.  l Kiste  Feuerzeug  (86  Pfd.)  lagert  in  Aplerbeck. 

16,  8, 10.  3 Pack  Tafeln  (67  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

1403,  1408.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.)  lagern  in  Bochum; 
3475.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  14  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 
Block  Zink  (65  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 


7486.  1 Ballot  Tabak  (295  Pfd.)  lagert  in  Hagen 
1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  113  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D. 

(f)  5032 1 1 Ballot  Tuch  (27  Pfd ) lagert  in  Elberfeld  D. 

/g\  1669.  1 Ballot  Tabak  (113  Pfd.)  lagert  in  Geilenkirchen. 

504/7.  4 Säcke  Pfiaumeu  (113  Pfd.)  lagern  in  Steinbeck. 

6729.  1 Kiste  Cigarren  (66  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 
ydCT“  1190.  1 Ballot  baumwollene  Waaren  (27  Pfd ) lagert  in  Müi- 
--  ■ heim  a, d.  Ruhr. 

8670.  1 Kiste  Brittaniametall  (60  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 
y\  5392.  1 Ballen  Leder  (93  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

II.  1 Bund  Bandeisen  (46  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

XII.  20  Bund  Tannenreifen  lagern  in  Gevelsberg, 

1164.  1 Sack  Samen  lagert  in  Steinbeck. 

5364.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Steinbeck. 

Ortrams.  1 Viehgitter  lagert  in  Unna. 

A.  Breuken  1.  1 Sack  Graupen  (200  Pfd.)  lagert  in  Werl. 

L 

Eschweiler.  1 leerer  Brieftaubenkorb  (16  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 


Hamburg.  1 Sack  Roggen  (120  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

Joh.  de  Vries  Emden  987.  1 Pack  Säcke  54  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald. 
Falkner  Rosila.  1 Pack  Säcke  (52  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

Simons.  1 Pack  Säcke  (102  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

Rosenthal  Quenstein.  1 Sack  Hafer  (108  Pfd.)  lagert  in  Holzwickede. 

2.  2 Colli  Formeisen  (102  Pfd ) lagern  in  Breyell. 

1584.  1 leeres  Fass  (62  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

I.  2 Stangen  Stahl  (24  Pfd ) lagern  in  Bochum. 

II.  1 Stück  Eisen  (26  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

127.  1 leinene  Decke  (127  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

731.  1 Stück  alt  Eisen  (25  Pfd ) lagert  in  Wickrath. 

332.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

2350.  1 Fass  Oel  (68  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

2 Buchenbretter  (80  Pfd.)  lagern  in  Unna. 

1 Pack  4 Körbe  (10  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

6 leere  Ohmfässer  (600  Pfd.)  lagern  in  Bannen 
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I Pack  Eisenwaaren  (2  Pfd.)  lagert  in  Barmen 

II  Unterlagsplatten  (62  Pfd.)  lagern  in  Werl. 

1  Korb  Drahtstifte  (48  Pfd.)  lagert  in  Neviges. 

1  Bürde  Stahl  (38  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

1  Collo  Maschinentheile  (37  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein, 

1  Kiste  Kreide  (87  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

1 Rohrsessel  (9  Pfd.)  lagert  m Duisburg. 

1 Collo  Buifer  mit  Stange  lagert  in  Aachen  M. 

1 Collo  Blechplatten  (5  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

12  Säcke  Roggen  (2199  Pfd.)  ab  Czegled  lagern  in  Schwelm. 

99  Stück  Roststäbe  (1594  Pfd,)  lagern  in  Witten. 

2 Butterkübel  (20  Pfd.)  lagern  in  Essen. 

1 Kiste  Werkzeuge  (56  Pfd.)  lagert  in  Viersen. 

1 Sack  Roggen  lagert  in  Hörde. 

1 Tisch  lagert  in  Bochum. 

1 gusseisernes  Fenster  (100  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

3 Brode  Käse  (73  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

1 eiserne  Platte  (185  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

1 Stechkarre  (130  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

1 leere  Kiste  (45  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

1 Parthie  Lagerkasten  lagern  in  M.  Gladbach. 

1 eisernes  Schraubengewinde  (4  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

4 eiserne  Oelkannen  (49  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach. 

1 Parthie  Tannenbord  lagert  in  M.  Gladbach. 

2 Sack  (Inhalt  unbekannt,  388  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T. 

10  Colli  Holzschragen  lagern  in  Aachen  T. 

4 Colli  Bretter  lagern  in  Aachen  T. 

1 alte  Privatdecke  lagert  in  Hagen 
1 Pack  Eisenstangeri  (48  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D. 

1 Körbchen  Kleider  (18  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D. 

4 Feuertöpfe  (120  Pfd.)  lagern  in  Geilenkirchen. 

13  Schüppenblätter  lagern  in  Solingen. 

3 Haarbesen  lagern  in  Solingen. 

1 alte  Kalkdecke  lagert  in  Hochdahl. 

1 vierkantiges  Eisen  von  20'  Länge  lagert  in  Lennep. 

1 glattes  Eisen  von  20'  Länge  lagert  in  Lennep 

1 Ring  Draht  lagert  in  Lennep. 

2 leere  J/>  Ohmgefässer  lagern  in  Grenz tlial. 

1 Bund  Flachs  (19  Pfd.)  lagert  in  Herzogenrath. 

13  hölzerne  Reifen  (205  Pfd.)  lagern  in  Altenhundem. 

3 Colli  Fensterrahmen  lagern  in  Steinbeck. 

2 Colli  Thüren  lagern  in  Steinbeck. 

5 Pack  Gasrohren  lagern  in  Steinbeck. 

3 lose  Gasröhren  lagern  in  Steinbeck. 

1 Ballen  Lumpen  lagert  in  Steinbeck. 

1 gusseisernes  Rohr  lagert  in  Steinbeck. 

Va  Ohm  Oel  lagert  in  Steinbeck. 

1 Sack  Erbsen  lagert  in  Steinbeck. 

1 Pack  Packleinen  lagert  in  Steinbeck. 

1 Pack  Papier  lagert  in  Steinbeck. 

1 Ballen  Pferdehaare  lagert  in  Steinbeck. 

10  tannerne  Bretter  lagern  in  Steinbeck. 

2 Gebund  Seegras  lagern  in  Steinbeck. 

1 Kleiderschrauk  lagert  in  Steinbeek. 

1 Commode  lagert  in  Steinbeck. 

1 Secretair  lagert  in  Steinbeck. 

5 Colli  1 Bettstelle  lagern  in  Steinbeck. 

2 (1  grosser  und  1 kleiner)  Strohsäcke  lagern  in  Steinbeck. 

1 Pack  Betten,  Bilder  und  Spiegel  lagert  in  Steinbeok. 

1 runder  Tisch  lagert  in  Steinbeck. 

6 Rohrstühle  lagern  in.  Steinbeck. 

1 Sopha  lagert  in  Steinbeclc. 

Bcrlin-Potsdain>HagdeI)urgerEisenl)ahn.  Mai  1871. 
A 360.  1 Achsbuchslager  (9  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  25.  Mai. 

1 altes  Tau  lagert  in  Magdeburg  seit  24.  Mai. 

M L 44.  1 Koffer  (85  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg  seit  31.  Mai. 

/V  4293.  1 Kiste  (19  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  3.  Februar.  Ge- 
/fi\  päcksehein  Kreiensen-Berlin  No.  224. 

Nachweisung 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 
lagernde  Güter  und  Gepäckstücke  der  Berlin-Potsdam-Magde- 
burger  Stationen  pro  Mai  1871. 

Ungarische  Bank  9.  1 Pack  Säcke  (48  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  seit  Ja- 
Duar.  Nach  Pest  gehörig  und  dorthin  gesandt. 

W 8.  1 Bürde  Stahl  (1  Ctr.  12  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  seit  Februar. 

Nach  Hagen  gehörig  und  dorthin  gesandt. 

R B 175.  1 Ballen  (11  Ctr.  37  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  seit  März.  Gehörte 
zur  Karte  Oldenzaal- Berlin  No.  65  pos.  126  vom  27/8  und  ist  dem 
Empfänger  ausgeliefert. 

B E 3546.  1 Ballen  Wolle  (2  Ctr.  84  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  seit  März, 
Weiter  gesandt 

G L & 0 Berlin  288.  1 Kiste  (50  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  [Eilgut]  seit 
März.  Dem  hiesigen  Eisönbahn-Post-Amt  No.  1 ausgeliefert. 


1 Krahntau  von  30'  Länge  1 lagerten  in  Berlin  seit  April.  Gehören 
1 Krahntau  von  10'  Länge}  der  Rheinbahn  und  sind  nach  Duisburg 
gesandt. 

G 499.  1 Kiste  (32  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  seit  April.  Kartirung  ging 
nachträglich  ab  Cassel  ein. 

Verzeichnis 

der  im  Monate  Juni  c.  auf  den  Braunschweigischen  Eisen- 
bahnstationen überzählig  Vorgefundenen  Güter. 
Güterexpedition  Braunschweig. 

J S 20.  1 Ballen  Strohdecken  (29  Pfd.). 

F W V 78.  1 Liste  Eisenwaaren  (35  Pfd.). 

Station  Mattierzoll. 

C K.  1 Bürde  Stahl  (49  Pfd.). 

Station  Boerssum 
St.  div.  Nris.  3 leere  Kisten. 

J G 138/9.  2 Bll.  Leim  (je  102  Pfd.). 

Station  Harzburg 
GL.  1 Reisetasche  (28  Pfd.) 

Station  Seesen. 

Zuckerfabrik  Hornburg.  1 Decke. 

P C 972.  1 Kiste  gr.  Eisenwaaren  (131  Pfd.). 

Station  Kreiensen. 

1 Pack  Eisendraht. 

1 buute  Reisetasche  mit  Vorhängeschloss. 

Station  Holzminden 

1 Achse. 

No.  10.  12  Bündel  Werggarn. 

Halle-Casseler  Eisenbahn»  Juni  1871. 

S i 

No.  787  [ 1 Sack  Leinengarn  (29  Pfd.)  lagert  in  Nordhausen  seit8  Juli 
FF  ( 1871.  [Eilgut] 

No.  10  l S 

Hannoversche  Staatsbahn»  Pro  Juni  1871. 

2 Stück  Stahl  (20  Pfd.)  lagern  in  Nordhausen. 

1 Decke  und  1 Kopfkissen  lagern  in  Göttmgen. 

Krone,  Subsistances  Müitaires  2,  1870.  1 Sack  Kleidung  (40  Pfd.) 
lagert  in  Bremen. 

1 Bund  Tapeten  (10  Pfd  ) lagert  in  Bremen. 

T 31,  32.  2 Colli  Eisen  (36  Pfd  ) lagern  in  Niedewachswerfen. 

1 Hutschachtel  lagert  in  Cassel. 

K B 965.  1 Korb  Eisenwaaren  (86  Pfd.)  lagert  in  Celle. 
Gepäcknummer  773,  Mü  iden/Cassel.  1 Kiste  und  1 Lederkoffer  (110 
Pfd.)  lagern  in  Münden. 

'y?  6625.  1 Korb  (14  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

1 eisernes  Rad  (22  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

A.  p.  Kaiser  Ferdinands-  n.  Mähr.-Schles.  Mordbbahn» 

1 Stück  Eisen  (16  Pfd.)  von  Hohenau  lagert  in  Wien  seit  28.  April. 

A 8.  1 Pack  Säcke  (8  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Bisenz  seit 

26.  Mai. 

1 leeres  Petroleum  - Fass  (569  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in 
Troppau  seit  31.  Mai. 

J W 167.  1 leeres  Wein-Fass  (100  Pfd.)lagert  in  Brünn  seit  16.  Mai. 

K.  k.  priv.  Kaiserin  Elisabeth-Bahn.  30  Juni  1871. 

79  Stück  Eisenblech  (1471  Pfd.)  von  Passau  lagern  in  Wien  s.  7.  Mai. 
C F H 6967.  1 Pack  Papier  (65  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien  seit 
20.  Mai. 

H N 4.  1 Pack  Effecten  (15  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien  seit 
20.  Mai. 

J F W 5232.  1 Sack  Schafwolle  (87  Pfd.)  vom  Bayer.  Zoll-Magazin 
lagert  in  Passau  seif  20.  Mai. 

(2).  2 Pack  Säcke  (72  Pfd.)  vom  Bayer.  Zoll-Magazin  lagern  in  Pas- 
sau seit  20.  Mai. 

No.  1002  10  Kisten  Stahl  (1200  Pfd.)  von  Werdohl  lagern  in  Passau 

seit  28.  Mai. 

L.  1 Stück  Eisenblech  (45  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien  seit 
20.  Juni. 

3 Stück  Eisenstangen  (144  Pfd.)  von  Passau  lagern  in  Wien  seit 

25.  Juni. 

i L D S.  15  Fass  Vitriol  (1770  Pfd.)  von  Passau  lagern  in  Wien  seit 

27.  Juni. 

Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn  überzählig 
lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

1 Bund  Maurerrohr  \ 

C G F 35.  1 Ballot  Emballage  (35  Pfd.) 

1 Packt  leere  Säcke  (68  Pfd.)  I 

A Rosenbaum.  3 Packt  leere  Säcke  (113  Pfd.)  | 

H H 196.  1 Kiste  Eisenwaaren  (50  Pfd.)  \ lagern  in  Leipzig. 

G 3?  37.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  1 

W 117.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.)  J 
von  Dresden  / 
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J G G 1606  No.  394.  1 Kiste  von  Dresden  . 

1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  ) / 

1 Packt,  anscheinend  Kleider  J (26  Pfd.). 

1 Seitengewehr  (26  Pfd.)  ) ) 

1 Sack  Korn  (160  Pfd.)  von  Dresden  lagert  in  Riesa. 

L N & Co.  4270/71.  2 Ballen  Photogen  lagern  in  Pristewitz. 

ZI.  1 Sack  leere  Säcke  1 von  Station  Ortrand,  Abs.  Carl  Müller, 

1 Sieb  (78  Pld.)  ( Adr.  H.  Zieger,  lag.  in  Langenberg. 

HBSW  2280.  1 Ballen  Twist  (488  Pfd.)  \ 

Anton  Sybel,  Erfurt.  2 Packt  Säcke  (124  Pfd.)  I , 

J G L 488/94.  7 Bürden  Leder  (1236  Pfd.)  von  Aachen,  M.  ) ‘^eKr“  10 
B K 1572.  3 Stück  Pflugschaare  (20  Pfd.)  ' Uobe,n- 

51  ML  132.  1 Sack  Salz  (100  Pfd.) 

1 Päckchen  Drahtwaaren  (4  Pfd.)  von  Dresden 


lagern  in  Leipzig. 


lagern  in  Grossenhain. 


lagern  in  Dresden. 


ffJ£l687/88.  2 leere  Kisten  (105  Pfd.)  I 
L M W 5161.  1 Kiste  leere  Flaschen  (85  Pfd.)  ( 

1 Stab  Flacheisen  (22  Pfd.) 

4 Stäbe  □Eisen  (190  Pfd.)  von  Dresden  J 
„Handelsmühle  Zöschen“  No.  660.  1 Sack 

Graupen  (202  Pfd.)  von  Leipzig 
HL.  1 Kiste  (38  Pfd.)  von  Rittershausen 

0 2120.  1 Ballen  (280  Pfd.) 

1 Sack  Viehsalz  (100  Pfd.) 

Wolf enbü ttel  j 2 Packt  Ieere  Säcke  (112  Pfd.) 

M H S 4039.  1 leeres  Fass  (52  Pfd.) 

H S 3400.  1 leeres  Fass  (52  Pfd.) 

M C 8901.  1 Fass  (340  Pfd.)  von  Mainz 
A D 1812.  1 Fass  (88  Pfd.)  von  Elberfeld 
M C 8884.  (247  Pfd.)  von  Leipzig  (Gut  nicht  be- 
zeichnet) 

A D 604.  1 Fass  (197  Pfd.)  von  Mainz 
M C 8902.  1 Fass  von  Mainz 
E 4.  1 Fass  (72  Pfd.)  von  Leipzig 
yfl<  11 019.  1 Fass  (121  Pfd.)  von  Leipzig 
M R oder  N 221  1 Kiste  (17  Pfd.)  von  Leipzig  I 
C K 1077.  1 Ring  Draht  (25  Pfd.)  von  Leipzig 
M S 2243.  1 Kiste  (52  Pfd.)  von  Bielefeld 
B 7030.  1 Sack  Samen  (99  Pfd.)  von  Erfurt 
L G K 1.  1 Packt  Schiefertafeln  (12  Pfd.)  von 
Leipzig 

AB  & F 69.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  ' 

Kgl.  Nierterschlesiscli-Märkisclie  Eisenbahn. 

Pro  Mai  1871. 

K 10.  1 Sack  hölzerne  Schachteln  (45  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit 
4.  April  er. 

1 Sack  Salz,  in  dem  Wagen  No.  6383  vorgefunden,  lagert  in  Fürsten- 
walde. 

L e H.  1 Tonne  Heringe  (280  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt  a/O.  seit  län- 
gerer Zeit. 

J H C 411.  1 Fass  Gyps  (609  Pfd.)  lagert  in  Breslau  seit  6.  Mai  er. 

T R2870.  1 eiserner  Topf,  1 Pack  Betten,  1 Bund  Klammern,  1 alte 
Schürze  (50  Pfd.)  lagern  in  Breslau  seit  Mitte  Mai  er. 

B & S 250.  1 Ballen  Schweinehaare  (107  Pfd.)  lagert  in  Breslau  seit 
Mitte  Mai  er. 

IViederschlesIscbe  Zweigbahn.  Ende  Juni  1871. 

1 Sack^Lumpen  und  Papierschnitzel  lagert  in  Hansdorf  seit  30.  April 


Oberschlesische  Elisenbahn.  Juni  1871. 
K&W  1 Ballen  Chemikalien  (1  Ctr.  24  Pfd.). 

fW/  423-  1 Kiste  Tabak  (38  Pfd.j. 


Via  Chalons-Soissous  nach  Bahnhof  Gaissinville  1 Meile  von  St.  De- 
nis. 70  Ballen  Dubelstoffe,  2 Ballen  Wollstoffe,  1 Ballen  Decken- 
stofFe  (60  Ctr.  80  Pfd.). 

H S C 979.  1 Fass  Spirituosen  (41  Pfd.). 


Kgl.  l*reussische  Ostbahn.  Pro  Juni  1871. 
B P 589.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  20  Pfd  ). 

M S Lautenburg.  1 blaue  Hutschachtel. 


'Rheinische  Eisenbahn.  31.  Mai  1871. 

Kisten  und  Koffer. 

M W 7636.  1 Kiste  Feuerzeug  (40  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

S S 1572.  1 Kiste  [beklebt  Mannheim]  lagert  in  Köln  E. 

S F 2.  1 Kiste  Zollblei  lagert  in  Bingerbrück. 

S K 3077/61' } 11  Sefüllte  Kißten  laeem  in  Köln  G 
Berthelsmann-Niemen,  Bielefeld.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  41  Pfd 
lagert  in  Osterath. 

M S 478.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  64  Pfd.)  lagert  in  Osterath. 

M J B 2.  1 Kiste  [beklebt  London]  lagert  in  Köln  E. 

VV  L 21 246.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

C 994.  1 Kiste  [bekl.  Bonn]  lagert  in  Bonn. 

0 M 243.  1 leere  Kiste  lagert  in  Herbesthal. 

L D 45.  1 leere  Kiste  lagert  in  Herbesthal. 

H K 32.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Köln  G. 

G 2127.  1 Kiste  [ohne  Beklebung]  lagert  in  Köln  E. 

H S 13 102.  1 Kiste  [ohne  Beklebung]  lagert  in  Köln  E. 

A H 791/98.  8 Kisten  Eier  lagern  in  Köln  G. 

B E 1378.  1 gefüllte  Kiste  (35  Pfd.)  lagert  in  Vallendar. 

A K 8638.  1 leere  Kiste  lagert  in  Aachen. 

L A 391.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Aachen. 

G C 1.  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt,  53  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

C H C 2750.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  75  Pfd.)  lagert  in  Heissen. 

F F 772.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  468  Pfd.)  lagert  in  Heissen. 
Ballen  und  Paquete. 

W 538/42.  5 Ballen  Kaffee  lagern  in  Bingerbrück. 

B 6344.  1 Ballen  Pechkohlen  lagert  in  Düren. 

J G 1130.  1 Ballen  Papier  (39  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück. 

K S 1/2.  2 Ballen  Waaren  lagern  in  Köln  G. 

L V 1.  1 Ballen  Lumpen  lagert  in  Düren. 

C H C 9928.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  80  Pfd.)  lagert  in  Heissen. 
Fässer, Tonnenund  Kübel. 

M 

W H B.  5 Fässar  Terpentinöl  lagern  in  Bingerbrück. 

W 

No.  629/30.  2 Fässer  Weinstein  (950  u.  1000  Pfd.)  lagern  in  Aachen. 

1 Fass  Graphit  lagert  in  Köln  a/Rhein. 

C B C 5421.  1 gefüllter  Harrass  [bekl.  Mülheim  a/d.R.]  lagert  in  Neuss. 
K 2972.  1 gefülltes  Fass  lagert  in  Köln  G. 

T 1 12.  1 Fass  Wein  (85  Pfd.)  lagert  in  Hochfeld. 


W G 10422.  1 gefülltes  Fass  lagert  in  Bingerbrück. 

V G 186.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  200  Pfd.)  lagert  in  Gerolstein. 
F R 3348.  1 leeres  Fass  (5  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

V 684/85.  2 Staude  Seife  (26 L Pfd.)  lagern  in  Linz  a/Rhein. 

HR  1257.  1 Fass  Oel  lagert  in  Neuss. 

Diverse. 

B 2.  8 Holzachsenbüchsen  lagern  in  Neuwied  1.  U. 

B 3.  8 Holzachsenbüchsen  lagern  in  Neuwied  1.  U. 

1 eiserne  Platte  26'  lang,  21"  breit,  ij.1‘  dick  lagert  in  Brühl. 

1 eiserne  Platte  (69  Pfd.)  lagert  in  Sinzig. 

2 Gebund  Latten  lagern  in  Rolandseck. 

B E 1320.  1 Pack  Papier  (33  Pfd.)  lagert  in  Gerolstein. 

Rhein.  Hütte  Stolberg  10.  1 Tafel  Zink  lagert  in  Düren. 

140.  1 gefüllte  Flasche  lagert  in  Köln  G. 


v.  L.  Katzow,  Wolgast.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  63  Pfd.). 
F K.  3 Stück  Pflugschaare  (23  Pfd.). 

J.  Kratochwill.  1 Sack  Mehl  oder  Kleie  (52  Pfd.). 

Scholtz  219.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.). 

J 39.  l Pack  leere  Säcke  (53  Pfd.). 

B 26.  1 Kiste  Wirthschaftssachen  (53  Pfd.). 

HR.  1 Fass  grüne  Seife  (56  Pfd.). 

7758.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.). 

1 eiserne  Bohrstange  (35  Pfd.). 

R.  1 Pack  6 Blechthüren  (43  Pfd.). 

1 Fass  Dachtheer 

1 Asphaltkessel 

2 Eimer 

1 Füllkelle 
4 Rollen  Dachpappe 

2 Rührstöcke 
1 Helmschachtel  mit 
A D 2.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.). 

E E 1317.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  3 Ctr.  47  Pfd.). 


LS.  2 Colli  Ofentheile  lagern  in  Düren. 

F B 106.  1 Pack  Schüppen  lagert  in  Crefeld. 

M 1420.  1 dreieckiges  4 Fuss  langes  Eisen  lagert  in  Brohl. 

Essen.  1 Collo,  6 Futterale  ohne  Flaggen  enthaltend,  lagert  in  Essen. 

Säcke. 

Nelles.  1 Pack  Säck  lagert  in  Köln  G. 

B H.  4 Pack  Säcke  (144  Pfd.)  lagern  in  Köln  G. 

1 Sack  Weizen  lagert  in  Köln  Rhein. 

1 Sack  Bohnen  (198  Pfd.)  lagert  in  Gerolstein. 

Körbe. 

L C M 1992.  1 gefüllter  Korb  lagert  in  Köln  G. 

F R 73.  1 Korb,  gefüllte  Flaschen  enthaltend,  bekl.  Ehrenfeld,  lagert 
in  Aachen. 

1 Pack,  2 leere  Körbe  enthaltend  (12  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

F H 2.  1 Körbchen  Bürsten  (5  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

J W 61.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Köln  G. 

Material. 

1 gut  erhaltene  leinene  Decke  gez.  No.  6 lagert  in  Köln  G. 

1 defecte  Decke  ohne  Zeichen  und  Nr.  lagert  in  Köln  G. 

1 leinene  Decke,  welche  in  allen  4 Ecken  die  No.  46  trägt. 


/ (5  Ctr.  25  Pfd.). 
1 Helm  (4  Pfd.). 
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1 dünne  leinene  Decke  mit  kaum  leserlicher  Aufschrift  L n J. 
ldesgl.  gez.:  R P J defect. 

1 schöne  leinene  Decke  mit  6—8  langen  Stricken  ohne  alle  Zeichen. 

1 desgleichen. 

1 do.  gez.:  Jr.  Rasch. 

1 do.  „ H No.  2. 

1 schwarz  gummirte  gut  erhaltene  Decke  gez. : 

Artillerie 

Manufacture  de  bäches 
Yoose,  Laurent  & Cie. 

17  rue  neuve  Popincourt 
Paris. 

1 gut  erhaltene  leinene  Decke  mit  den  Nummern  254  u.  339. 

1 sehr  defecte  „ „ gez. : F.  Knoblauch. 

1 grosse  schöne  leinene  Decke  ohne  Zeichen  und  No. 

1 Decke  morsch  und  faul,  diente  ursprünglich  als  Hopfensack. 

1 schwarz  gummirte  defecte  Decke  ohne  Zeichen. 

1 grosse  gut  erhaltene  Decke  gez.  J J J No.  224  u.  E S. 

1 leinene  Decke,  ziemlich  morsch  gez.:  H M No.  49. 

1 dünne  leinene  Decke  gez.:  G.  A.  Moser  No.  17. 

I grosse  mit  schweren  ßindetaue  besetzte  und  sehr  gut  erhaltene 

Decke  ohne  Zeichen  und  Nummer. 

21  Stück  Bindeketten  verschiedener  Grösse  ohne  alle  äusseren  Merk- 
male. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Kgl.  Sachs.  Staats-  und  den  mit  diesen  verwalteten 
Privathahnen  im  Monat  Mai  1871  überzähligen  Transportgüter. 

II  Stäbe  Stahl  (53  Pfd.)  lagern  bei  der  Güterexpedition  Bodenbach. 

No.  16.  1 Päckchen,  6 Stück  gusseiserne  Thürdrücker  enthaltend 

(2  Pfd.)  lagert  bei  der  Güterexpedition  Oederan. 

Breslau-Dresden  464  1 Koffer  Effecten  (33  Pfd.)  lagert  bei  der  Gü- 

terexpedition Dresden-Neustadt. 

1 Stange  Eisen  (69  Pfd.)  lagert  in  der  Güterexpedition  Oberoderwitz. 

2 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  105  Pfd.)  lagern  bei  der  Güterexpedition 

Reichenberg. 

1 Sack  Kleie  (76  Pfd.)  lagert  bei  der  Güterexpedition  Elster. 

4 Säcke  Hafer  lagern  bei  der  Güterexpedition  Hof. 

1 Schachtel  mit  20  Stück  messingenen  Kinderwagenbüchsen  mit 
14  Stück  Mutterschrauben  lagert  bei  der  Güterexpedition  Wald- 
kirchen. 

1 Wagenachse  (8  Pfd.)  lagert  bei  der  Güterexpedition  Erlau. 


Thüringische  .Eisenhahn.  Monat  Juni  1871. 

3256.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.)  von  Arnstadt  lagert  in  Leipzig 
seit  19.  Mai  1871. 

A V 647.  1 leere  Kiste  lagert  in  Halle  seit  25.  Mai  1871. 

AH  1381.  1 Kiste  Eisenwaaren  (195  Pfd.)  von  Hagen  lagert  in  Leipzig 
seit  12.  Juni  1871. 

B 0 1089.  1 Ballen  Wolle  (204  Pfd.)  von  Verviers  lagert  in  Apolda 
seit  22.  Juni  1871. 

Burbach.  3 eiserne  Träger  (196  Pfd.)  lagern  in  Weimar  s.  8.  Juni  71. 
E C 27.  1 Barrel  Petroleum  (180  Pfd.)  lagert  in  Weimar  s.  3.  Juni  71. 
Gotha-Langensalza  434.  1 Stück  Gepäck  von  Gotha  lagert  in  Langen- 
salza seit  26.  Mai  1871. 

HB  63.  1 leerer  Spahnkorb  von  Lippstadt  lagert  in  Eisenach  seit 
8.  Juni  1871. 

H C 30.  1 Korb  (30  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Apolda  s.  29.  Juni  71. 
L S 5.  1 Ofenplatte  27a  Pfd.)  lagert  in  Weimar  seit  16.  Mai  1871. 

M 2848.  1 Ballen  (35  Pfd.)  lagert  in  Apolda  seit  29.  Juni  1871. 

P R 568.  1 Kiste  (Bonn-Neuss)  lagert  in  Leipzig  seit  21.  Juni  1871. 
ß 37  387.  1 Ballon  Solaröl  (57  Pfd.)  lagert  in  Weimar  s.  3.  Juni  1871. 
SAR  605,  Merseburg  76.  1 Päckchen  Wäsche  (11  Pfd.)  lagert  in 
Leipzig  [Eilgut]  seit  21.  Juni  1871. 

S 279.  1 Korb  von  Vohwinkel-Warburg  lagert  in  Leipzig  s.  21.  Juni  71. 
V M Schmiedefeld  6.  1 Sack  Kaffee  (134  Pfd.)  von  Hamm  lagert  in 
Gotha  seit  4.  April  1871. 

Rother  Strich.  1 Hohlschiene  (50  Pfd.)  lagert  in  Kosen  seit  23.  Mai 
1871.  Auf  der  Strecke  gefunden. 

1 Sack  Salz  (15  Pfd.)  lagert  in  Markranstedt  seit  30.  März  1871.  Auf 
der  Strecke  gefunden. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 
der  vorigen  Monate. 

Erfurt,  den  12.  Juli  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Werra-Eisenhahn.  Monat  Juni  1871.  i 
1 Leine  ab  Lichtenfels  lagert  in  Eisenach  seit  6.  Juni  1871. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 
der  vorigen  Monate. 


Westfälische  Eisenhalm.  Ende  Juni. 

A 439.  1 leeres  Fass  (39  Pfd.)  iagert  in  Soest  seit  12.  Mai  71. 

B J^ K^410  1 leeres  Fass  (19  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  19.  April  1871. 

A RB  2624.  IFass Zucker  (495 Pfd.)  lagert  inMünster  seit  21.  Jan. 71. 
B R 2254.  1 Achse  lagert  in  Holzminden  seit  21.  Januar  71. 


B S 232.  1 Korb  Candis  (30  Pfd.)  lagert  in  Bingen  seit  26.  April  71. 

D E 11.  1 Fass  Petroleum  (335  Pfd.)  lagert  in  Paderborn  seit  12.  Fe- 
bruar 71. 

D M 124.  1 Korb  Candis  (28  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  9.  Juni  71. 

F H 522.  1 Lattenkorb  mit  Plan  lagert  in  Gesecke  seit  8.  April  71. 

H 463.  1 Kiste  mit  Säcken  (16  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  5.  Juni  71. 

H 3221.  1 Korb  Farbwaaren  (45 Pfd.)  lagert  inMünster  seit  25.  Jan. 71. 
H.  Bolzen.  2 Pack  leere  Säcke  (146  Pfd.)  lagern  in  Leer  seit  30.  Ja- 
nuar 71. 

1172.  1 Korb  Droguen  (85  Pfd.)  lagert  in  Rheim  seit  5.  Juni  71. 
H F.  1 Pack  Schiefertafeln  (28  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  4.  Mai  71. 
H.  Jensen.  1 Pack  leere  Säcke  (50  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  1.  Juni  71. 
H K 541.  1 Kiste  Eisenwaaren  (112  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit 

21.  März  71. 

K G 4.  1 Collo  Modelle  (12  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  5.  Juni  71. 

K 352.  1 Korb  Eisenwaaren  (115  Pfd.)  lagert  inMünster  seit8.März  71. 
K 12,  B C 2086.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  37  Pfd.)  lagert  in  Leer 
seit  2 Juni  71. 

L G K 2.  1 Pack  Tafeln  (18  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  5.  Mai  71. 

M H S 3458.  1 Fass  Oel  (362  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  25.  Jan.  71. 

0 B 1853.  1 Kiste  (45  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  19.  November  7l! 

P.  2 Kessel  (160  Pfd ) lagern  in  Münster  seit  13.  Februar  71. 

R G 1/2.  2 Ballen  Säcke  lagern  in  Warburg  seit  7.  Juni  71. 

S 961.  1 Sack  Leim  (53  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  20.  April  71. 

S.  4 eiserne  Töpfe  (47  Pfd.)  lagern  in  Warburg  seit  26.  Februar  71. 

V 1783.  1 leeres  Fass  (49  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  18.  März  71. 

W B 64.  1 Ballen  Lumpen  (150  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  21.  Jan.  71. 
W C 9099.  1 Sack  Kräuter  (12  Pfd.)  lagert  in  Bingen  seit  2.  Juni  71. 

Z H 286.  1 Ballen  Tabak  (50  Pfd.)  lagert  in  Warburg  seit  20.  Juni  71. 

1 Bund  Draht  (20  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  20.  Juni  71. 

1 Tornister  mit  Kleidungsstücken  (11  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit 
10.  Februar  71. 

1 Sack  Hafer  (111  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  11.  April  71. 

662  1 Tonne  Zinkweiss  (24  Pfd.)  lagert  in  Gesecke  seit  4.  Juni  71. 

1 Pack  Strohpapier  (120  Pfd.)  lagert  in  Lippstadt  seit  März. 

1 Stück  Winkeleisen  (164  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  19.  Februar  71. 

1 Sack  Hafer  (150  Pfd.)  lagert  in  Meppen  seit  7.  März  71. 

1 Stange  Bandeisen  (133  Pfd.)  lagert  in  Welver  seit  6.  März  71. 

62.  13,  2366.  1 Stange  Flacheisen  (17  Pfd.)  lagert  in  Altenbeken  seit 
19.  Mai  71. 

Gebr.  Stern.  1 Pack  Säcke  (67  Pfd.)  lagert  in  Gesecke  seit  10.  April  71. 
R.  Keller  Stolberg.  1 Decke  lagert  in  Holzminden  seit  23.  Mai  71. 

E P 6034/6.  1 Korb  Farbwaaren  (45  Pfd.)  lagert  in  Münster 
seit  23.  Februar  71. 

H.  Wiirttemhergische  Staatsbaimen.  Am  30.  Juni  1871. 


G S 2334.  1 Fass  Wein  (188  Pfd.)  lagert  in  Ulm  seit  4.  Juni. 

VB  3722.  1 Fass  Oel  (488  Pfd.)  lagert  in  Rottweil  seit  29.  Juni. 

V S 766.  1 Fachbrett  (17  Pfd.)  lagert  in  Scheer  seit  10.  Juni. 

1 vierrädriger  grau  angestrichener  Leiterwagen  No.  23.  lagert  in  Can- 
statt  seit  1.  Juni. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Nachweisungen 
vom  20.  März  d.  J.  (Beiblatt  zu  No.  13),  vom  31.  März  d,  J.  (Beiblatt 
zu  No.  17)  und  vom  30.  April  d.  J.  (Beiblatt  zu  No.  21)  und  vom  23. 
Juni  d.  J.  (Beiblatt  zu  No.  25). 


b)  Fehlende. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  fSergisch-Märkischen  Eisenbahn 
als  fehlend  ermittelten  Güter  pro  ultimo  Juni  er. 

A 468.  1 Ballen  Leinen  (98  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlt  in  B.  Gladbach. 

A 60  1 leere  Kiste  (43  Pfd.)  ab  Solingen  fehlt  in  Crefeld. 

A.  1 Pack  Körbe  ab  Geilenkirchen  fehlt  in  Aachen  M. 

Al.  1 Pack  Feilen  (25  Pfd.)  ab  Werl  fehlt  in  Witten. 

A.  12  Körbe  ab  Ohligswald  fehlen  in  Remscheid. 

A.  1 Bund  Stahl  (147  Pfd.)  ab  Mülheim  a/d.  R.  fehlt  in  Essen. 

A 85.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (48  Pfd.)  ab  Empel  fehlt  in  Lennep. 
A 1160.  1 Kübel  Butter  (35  Pfd.)  ab  Gütersloh  fehlt  in  Steele. 

A 501.  1 Kiste  Putzpulver  (41  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlt  in  Solingen. 

A A 5625.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Erkelenz. 

A 1160.  1 Kübel  Butter  (35  Pfd.)  ab  Gütersloh  fehlt  in  Steele. 

A B 550.  1 Ballen  Caffee  (122  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlt  in  Annen. 

A B 4.  1 Fass  Wein  (90  Pfd  ) ab  Heissen  fehlt  in  Essen. 

A B 74.  1 Kiste  Weissblech  (142  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Essen. 

AB  1 Fass  frische  Fische  (9  Pfd.)  ab  Harburg  fehlt  in  Solingen. 

A D 271.  1 Sack  Lederabfall  (107  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Altena. 

AD.  1 Packet  Zollschlösser  (4  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlt  in  Aachen  T. 

A D S 234.  1 Collo  Stuhlwaaren  (33  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Düssel- 
dorf. 

A D S 546.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (51  Pfd.)  ab  Rheydt  fehlt  in 
Düsseldorf. 

A D S 236.  1 Ballen  baumwollene  Stuhlwaaren  (76  Pfd.)  ab  Geilenkirchen 
fehlt  in  Aachen  M. 


A E 469  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (83  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Hom- 

berg. 

AFS  553  i.  1 Ballen  Bettfedern  (58  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Ruhrort 
A G 3785.  1 Fass  Wein  (206  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Dülken. 

A G 464  1 Ballen  Wollgarn  (281  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Altenhundem 

A H 4.  1 Korb  Eisenwaaren  (44  Pfd.)  ab  'Honsdorf  fehlt  in  Hamm. 

A H 1/2.  2 leere  Fässer  (40  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlen  in  Hamm 
A H 2684.  2 Colli  Küchenschr.  ab  Iserlohn  fehlen  in  Essen 
A H 2365.  2 Schinde  ab  Iserlohn  fehlen  in  Essen. 

A H 2,  4/5.  3 Packete  Stuhlwaaren  (54  Pfd.)  ab  Bochum  fehlen  in  Dort- 
mund. 

A H 944.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (100  Pfd  ) ab  Dresden  fehlt  in 
Elberfeld. 

A H 35.  1 Kiste  Eisenwaaren  (153  Pfd.)  ab  Solingen  fehlt  in  Mülheim 
a/Rhein. 

A 1 1303.  1 Korb  Blechflaschen  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Lennep. 

A/J  S 4294.  1 Fass  Wein  (89  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Altena. 

A K 7.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.)  ab  Hamm  fehlt  in  Crefeld. 

A K 566.  1 Pack  Kurzwaaren  (30  Pfd.)  ab  Soest  fehlt  in  Alteua 
A K 418.  1 Pack  Schaufeln  ab  Bochum  fehlt  in  Mülheim  a/d.  R. 

A K 787.  1 Fass  Branntwein  zur  Verladung  fehlt  in  Dortmund  seit 

14.  April  1871. 

A K 25/27.  3 Säcke  Erbsen  (600  Pfd.)  ab  Neuss  fehlen  in  Erkelenz 
A L 310.  1 Kiste  Haarwasser  (23  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Mülheim 
a/Rhein. 

A L 2.  1 Ballen  Leinen  (6  Pfd  ) ab  Fulda  fehlt  in  Hagen 
A M 19, 150.  1 Saek  Mehl  (200  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Langendreer. 
A M 842.  1 Pack  Schinken  und  Brod  (29  Pfd  ) ab  Gütersloh  fehlt  in  El- 
berfeld [Eilgut]. 

A N 3939.  1 Ballen  Mannfacturw.  (62  Pfd.)  ab  Rheydt  fehlt  in  Hamm 
ANS  7180.  1 Kiste  Nähmaschinen  (28  Pfd ) ab  Braunschweig  fehlt  in 
Crefeld. 

A N 481.  1 Kiste  fehlt  in  Remscheid 

A 0 204.  1 Kiste  Messingwaaren  (31  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Haspe 
A P 2862.  1 Collo  Leinen  (119  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Iserlohn. 

A Q 216.  1 Fass  Wein  ab  Solingen  fehlt  in  Mülheim  a/Rh 
AR  62.  1 Bund  Fische  (14  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlt  in  Witten. 

AR  283.  1 Pack  leere  Körbe  (20  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Vohwinkel 
A R S 58.  1 Fass  Oel  (387  Pfd.)  zur  Verladung  fehlt  in  Dortmund  seit 
11.  Febr.  1871. 

A S 4764.  1 Korb  Eisenwaaren  (150  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Neuss. 

A S 309.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (30  Pfd ) ab  Ruhrort  fehlt  in 
Crefeld. 

A S 8368  1 Anker  Wein  (89  Pfd  ) ab  Köln  fehlt  in  M.  Gladbach 

A S 2941.  1 Rolle  Blei  (136  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Hagen. 

A S 840.  1 Korb  Eisenwaaren  (56  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Milspe. 

A S 853.  1 Sack  Mehl  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlt  in  Solingen. 

ASS.  1 Fass  Wein  (380  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Elberfeld. 

A St.  Bochum  16.  1 Korb  Kleiderwaaren  (29y2  Pfd.)  ab  Apolda  fehlt  in 
Bochum. 

A T 931.  1 Kiste  Lederwaaren  (30  Pfd ) ab  Berlin  fehlt  in  Bannen. 

A T 8.  1 leeres  Fass  (42  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Witten. 

A V 1797.  1 Kiste  Wein  (138  Pfd.)  ab  Neuwied  fehlt  in  Soest. 

A V 5.  1 Pack  eiserne  Röhren  (70  Pfd.)  ab  Oberhausen  fehlt  in  Crefeld. 

A V 204/5.  2 Pack  Papier  (144  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlen  in  Soest. 

A V S 7671.  1 Ballen  Manufacturw.  (55  Pfd ) ab  Elberfeld  fehlt  in 

Opladen. 

A W 41.  1 Rolle  Körbe  (27  Pfd  ) ab  Baal  fehlt  in  Essen. 

A W 540.  1 Ballen  Leinen  (27  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Dortmund. 

A W 547.  1 Ballen  Leinen  (45  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Dortmund. 

A W 1.  1 Sack  gedörrte  Aepfel  (11  Pfd ) ab  Crefeld  fehlt  in  Lindern 
[Eilgut], 

A W 458.  1 Collo  baumwollene  Waaren  (65  Pfd  ) ab  Soest  fehlt  in 
Mülheim  a/Rheiu. 

A Z 362.  1 Ballen  Schinken  (112  Pfd.)  ab  Gütersloh  fehlt  in  Neuss. 

A Z 364.  1 Korb  Würste  (55  Pfd.)  ab  Gütersloh  fehlt  in  Neuss. 

B.  1 leere  y4Ohm  (26  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Unna. 

B 240.  1 Ballen  Tabak  (507a  Pfd.)  zum  Versandt  ab  Ohligswald  fehlt  in 
Mülheim  a/Rhein . 

B 607.  1 Ballen  Reis  (121  Pfd.)  zum  Versandt  ab  Werdohl  fehlt  in  Mül- 
heim a/Rhein. 

B 407.  1 Kübel  Butter  (124  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlt  in  Oberhausen 
B.  1 Ofentheil  (64  Pfd.)  fehlt  in  Neheim-H. 

B 6176.  1 leere  Ohm  (70  Pfd.)  fehlt  in  Neheim-H. 

B 1115.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (28  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in 
Odenkirchen. 

B 1/7.  7 leere  Kisten  (490  Pfd.)  ab  Haltern  fehlen  in  Witten. 

B 2548.  1 Korb  Firniss  (84. Pfd.)  ab  Haspe  fehlt  in  Langschede. 

B 2180.  1 leeres  Fass  ab  Ueberruhr  fehlt  in  Essen. 

B 1 Ofentheil  (1.4  Pfd.)  ab  Mülheim  a/d.  Ruhr  fehlt  in  Essen 
B 1.  3 Pack  Schaufeln  ab  Hagen  fehlen  in  Essen. 

B 1 Bund  Draht  ab  Berlin  fehlt  in  Dortmund. 

B 1/10  10  leere  Tonnen  (295  Pfd.)  ab  Hagen  fehlen  in  Dortmund. 

B 266.  1 Bretterrahmen  (14  Pfd .)  ab  Berlin  fehlt  in  Boehum . 

Bl.  1 Kiste  Kleider  ab  Dortmund  fehlt  in  Langendreer. 

B 11/12.  2 Stück  Bohlen  (120  Pfd  ) ab  Dortmund  fehlen  in  Langendreer. 
B.  1 Haut  ab  Elberfeld  fehlt  in  M Gladbach. 


B IV.  1 Pack  2 Stühle  ab  Höxter  fehlt  in  Aachen  T. 

B 33.  1 leeres  Fass  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Soest 
B 921.  1 Ohm  Branntwein  (318  Pfd.)  ab  Neheim  H.  fehlt  in  Iserlohn. 

B.  1 Block  Blei  (120  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Iserlohn. 

Bl.  1 Sack  Kartoffeln  (133  Pfd.)  ab  Uersfeld  fehlt  in  Haspe, 
ß 2.  2 Rollen  Holzschuhe  ab  Lindern  fehlen  in  Obercassel. 

B 8138.  1 Ballen  Tueh  (35  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in  Obercassel. 

B 240.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (507-2  Pfd.)  ah  Mülheim  a Rh.  fehlt 
in  Milspe. 

B 13671.  1 Pack  Wollwaaren  (76  Pfd  ) ah  Leipzig  fehlt  in  Lennep. 

B 2471.  1 Kiste  halbseid  Waaren  (20  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Wickrath 
B 1370.  1 Fass  Liquer  (624  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Creuztlial 
B 1 Collo  Pumpentkeile  (75  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlt  in  Barop 
B.  3 Stück  Nessel  (380  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlen  in  Elberfeld. 

B A 2.  1 Fass  Platten  (232  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Solingen 
B B bbbü.  2 Kisten  Kurzwaaren  (60  Pfd.)  ah  Neuss  fehlen  in  Aachen  M 
B B 128.  1 Stück  Käse  (14  Pfd.)  ab  Leer  fehlt  in  Witten. 

B B 349.  1 leeres  Fass  (40  Pfd  ) ab  Hochdahl  fehlt  in  Essen. 

RB  9140.  1 Fass  Butter  (48  Pfd.)  ab  Ahlen  fehlt  in  Iserlohn. 

B B 1 120.  2 Stäbe  Eisen  ab  Hagen  fehlen  in  Gevelsberg. 

B C 520  1 Korb  Tabak  (38  Pfd.)  zum  Versandt  ab  Ohligswald  fehlt  in 

Mülheim  a/Rh 

B C 7660.  1 Korb  Eisenwaaren  (85  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Mülheim  a /Rh. 
[Eilgut]. 

B C 2341  1 Kiste  Parfümerien  (22  Pfd.)  ab  Dresden  fehlt  in  Remscheid 

B C 23140  1 Kiste  Parfümerien  (33  Pfd.)  ab  Dresden  fehlt  in  M Gladbach. 
B D 1775.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Neuss. 

B F.  3 Aschenkasten  ab  Dortmund  fehlen  in  Essen 
B II  4067.  1 Ballen  Wollgarne  (76  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Dortmund. 

B K 824.  1 Sack  Leim  (104  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Dülken 
B Iv  1503.  1 Bürde  Stahl  (290  Pfd.)  ab  Haspe  fehlt  in  Remscheid. 

B M 238.  1 Decke  ab  Gera  fehlt  hi  Barmen-Rittersh 
B M 1132.  1 Decke  ab  Essen  fehlt  in  Unna. 

B M 1134.  1 Decke  ab  Essen  fehlt  in  Unna 

B M 2006  1 Fass  Zinkweiss  (109  Pfd  ) ah  Mülheim  a/Rh.  fehlt  in  Hamm. 

B M.  1 langer  Strick  ab  Lennep  fehlt  in  Schwelm. 

B M 13.  1 Tonne  ab  Aachen  T.  fehlt  in  Ruhrort. 

B M 6935.  1 Wagen  Kohlen  (20000  Pfd.)  ab  Wanne  fehlt  in  Aachen  M 
B M 11417.  1 Wagen  Roheisen  (20000  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in  AachenM 
B M 6532.  1 Wagen  Platten  (20000 Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  AachenM. 
B M 821.  1 Decke  ab  Elberfeld  fehlt  in  Witten. 

B M 990.  1 leerer  Sack  ab  Langenberg  fehlt  in  Witten. 

B M.  3 Laternen  ab  Magdeburg  fehlen  in  Witten. 

B M 566.  1 Decke  ab  Gerresheim  fehlt  in  Witten. 

B M 137.  1 Decke  ab  Ohligswald  fehlt  in  Neuss. 

B M 164.  1 Decke  ab  Kleinenbroich  fehlt  in  Neuss 
B M 127  1 Decke  (50  Pfd.)  ab  Herdecke  fehlt  in  Erkrath. 

B M 1001.  1 leinene  Decke  fehlt  in  Homberg. 

B M 1205.  1 Decke  ab  Aachen  T.  fehlt  in  M.  Gladbach. 

B M.  2 Stricke  ab  Rittershausen  fehlen  in  Soest 
B M 182.  1 Kalkdccke  ab  Aachen  fehlt  in  Obercassel. 

B M 38.  1 Decke  ab  Bodenbach  fehlt  in  Hagen. 

B M 278.  1 Decke  ab  Bodenbach  fehlt  in  Hägen 
B M 653.  1 Decke  ab  Berlin  fehlt  in  Hagen 
B M 721.  1 Decke  ab  Bodenbach  fehlt  in  Steele. 

B P M 139,  160.  2 Plombirleinen  zum  Versandt  fehlen  in  Barmen 
B R 5.  1 Korb  Stalilwaaren  (40  Pfd.)  ab  Vettweiss  fehlt  in  Neuss. 

B S 5511.  lRingKupferdraht(12-/3Pfd.)al>WerdohlfehltinMülheima/Rli. 
B S 1224.  1 Fass  Cichorien  (116Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Mülheim  a/Rh 
BIA  II.  1 Collo  Gussstahl  ab  Bochum  fehlt  in  Rheydt 
B V R 500.  1 Korb  Candis  (28  Pfd.)  ab  Uerdingen  fehlt  in  Aachen  M 
RW  868.  1 Ballen  Reis  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlt  in  Lennep. 

B F B E.  2 Block  Kupfer  zum  Versandt  fehlen  in  Mülheim  a/Rh 
C 990.  1 Ballot  bedr.  Nessel  (69  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Unna. 

C 370.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (142  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Elberfeld. 

C 90.  1 Ballen  Kaffee  (147  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen. 

C 13  1 Tonne  Eier  (92  Pfd.)  ab  Minden  fehlt  in  Witten 

C 473.  1 Kiste  Wagenfett  (522  Pfd  ) ab  Heissen  fehlt  in  Essen. 

C 4.  1 Korb  Feilen  (116  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 
CAM.  1 Packet  Stempel  (71  Pfd ) zum  Versandt  fehlt  in  Barmen. 

C AS  3252.  1 Ballen  Seide  ab  Berlin  fehlt  in  Crefeld. 

C B 248.  1 Kiste  Tafelglas  (90  Pfd ) ab  Witten  fehlt  in  Wickede. 

C B 7775.  1 Kiste  Metallw.  (77  Pfd.)  ab  Mülheim  a/d.  R.  fehlt  in  Unna. 

C B 284.  1 Fass  Petroleum  (251  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 
C B 121.  1 leeres  Fass  (19  Pfd.)  ab  Dahlhausen  fehlt  in  Hagen. 

C B 10.  1 Sack  Kartoffeln  (137  Pfd  ) ab  Sterkrade  fehlt  in  Witten. 

C B 10396.  1 Tonne  Seife  (142  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlt  in  Essen. 

C B 5404.  1 Ballen  Manufacturwaar.  (25  Pfd.)  ab  Rheydt  fehlt  in  Hamm. 
C B 527.  1 Fass  Sardinen  (10  Pfd.)  ab  Leer  fehlt  in  Hamm. 

C C 3078.  1 Ballen  Wollw.  (19  Pfd  ) ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  M. 

C C 1,  10.  2 Fässer  Petroleum  (624  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlen  in  Creuztlial. 
C D F 6885.  1 Ballen  Eisenw.  (200  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Schwelm. 
C D 100.  1 Kiste  Weissblech  (162  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Soest. 

C F 7690.  1 Kiste  Kerzen  (40  Pfd.)  ab  Weissenfels  fehlt  in  Aachen  M. 

C F 2391.  1 Kiste  Kurzwaaren  (15  Pfd.)  ab  Weissenfels  fehlt  in  Iserlohn. 
C F B 6613.  1 Decke  ab  Bödenbach  fehlt  in  Iserlohn. 

C F B 4132,  2531  2 Decken  ab  B.  Gladbach  fehlen  in  Neuss. 
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C F B 5820.  1 Leine  ab  B.  Gladbach  fehlt  in  Neuss. 

C F B 464.  2 Euchenpfannen  ab  Witten  fehlen  in  Essen. 

C F B 2921.  1 Viehschuppe  (iya  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Essen. 

C F E 1248.  1 Korb  Eisenwaaren  (98  Pfd.)  ab  Aprath  fehlt  in  Aachen  M. 
C F E 603.  1 Korb  Eisenwaaren  (36  Pfd.)  ab  Neuwied  fehlt  in  Neuss. 

C F S 1011.  1 Korb  Eisenw.  (105  Pfd.)  ab  Wetter  fehlt  in  Remscheid. 

C F S 172.  1 Ballot  Leinen  (134  Pfd.)  ab  Mülheim  fehlt  in  Iserlohn. 

C G 382.  1 Kiste  Papier  (16  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Altena. 

C H 2632.  1 Kübel  Schmalz  (61  y2  Pfd.)  ab  Brackwede  fehlt  in  Steele. 

CH  1 Sack  Erbsen  (200  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Schwelm. 

C H 643.  1 Pack  Säcke  (47  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Siegen. 

C H 2&7Ö.  2 Stück  Fussbänke  ab  Münster  fehlen  in  Aachen  M. 

C H 306.  1 Kiste  Papierw.  (21  Pfd.)  ab  Höxter  fehlt  in  Siegen. 

C H 264.  1 Pack  Papier  (21  Pfd.)  ab  Höxter  fehlt  in  Duisburg. 

C H 620/2,  240/1.  5 Ballen  Hopfen  (319  Pfd.)  ab  Braunschweig  fehlen  in 
Wickrath. 

C K 10.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Witten. 

C K 1277.  1 Ballen  Manufacturw.  (33  Pfd.)  ab  Bochum  fehlt  in  Elberfeld. 
C L 3.  1 Metalllager  (10  Pfd.)  ab  Giessen  fehlt  in  Hagen. 

C K 2049.  1 Korb  eiserne  Nägel  (132  Pfd.)  fehlt  in  Gerresheim. 

C M 95.  1 Koffer  Kleider  (157  Pfd.)  ab  Halle  fehlt  in  Elberfeld. 

0 M 793.  1 Decke  zum  Versandt  fehlt  in  Unna. 

C M 6.  1 leerer  Anker  (25  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Barmen. 

C M 190.  1 Ballen  Leder  (150  Pfd  ) ab  Neviges  fehlt  in  Hamm. 

C M 77.  1 Decke  und  2 Plombirleinen  ab  Herdecke  fehlen  in  Hamm. 

C M 545.  1 Decke  ab  Annen  fehlt  in  Hamm. 

C M 5.  1 Plombirleine  ab  Eupen  fehlt  in  Hamm. 

C M 20.  1 Decke  ab  Gerresheim  fehlt  in  Hamm. 

€ M 266,  274.  2 Ketten  ab  Herzogenrath  fehlen  in  Ruhrort. 

C M 206.  1 Decke  ab  Ohligswald  fehlt  in  Neuss. 

0 P 414.  1 Fass  Eisenwaaren  (1131Pfd.)  ab  Rittershausen  fehlt  in  Aachen  T. 
CPR  11.  1 Bürde  Stahl  (100  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Remscheid. 

c' R 3203,  325^33170lb3  leere  Fässer  | (176  Pfd)  ab  NeviSes  1 in  Hamm- 
C R 4132.  1 leere  lüste  (205  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Witten. 

C R 60.  1 Ballen  Wollwaaren  ab  Hainau  fehlt  in  Lennep. 

C R L 421.  1 Pack  Packpapier  ab  Schwerte  fehlt  in  Lennep. 

C R 2328.  1 Ballen  Wollwaaren  (51  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Neuss. 

C 0 3173.  1 Ballen  Kaffee  (61  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Hagen. 

C T 872/4.  3 leere  Fässer  ab  Hagen  fehlen  in  Solingen 
C T 226.  1 Korb  Schrauben  (146  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein. 
C V 495.  1 Ballen  Dividivi  (169  Pfd ) ab  R Rittershausen  fehlt  in  Hamm. 
C W 2548.  1 Kiste  Hohlglas  (44  Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in  Elberfeld. 

C W 4671.  1 Kiste  Porcellan  (33  Pfd. ) ab  Finnentrop  fehlt  in  Soest. 

C W 22  020.  2 Ballen  Wolle  (682  Pfd.)  ab  Essen  fehlen  in  Aachen  M. 

C W 263.  1 Kiste  Metalltücher  (120  Pfd.)  ab  Giessen  fehlt  in  Hagen. 

C W 2.  1 Ballen  Wollwaaren  (19  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Hagen. 

C W 1.  1 Ballen  Schinken  (1.7ys  Pfd.)  ab  Osnabrück  fehlt  in  Siegen. 

C Z 3.  1 Bürde  Stahl  (67  Pfd.)  ab  Lennep  fehlt  in  Neuss. 

C Z 23.  1 Bürde  Stahl  (82  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Mülheim  am  Rh. 
CWL  1065.  1 Ballen  Leinewaaren  (40  Pfd.)  ab  Dresden  fehlt  in  Wickerath. 
C W L 1065;  1 Ballen  Garn  (40  Pfd.)  ab  Löbau  fehlt  in  Erkelenz. 

D.  3 Bratpfannen  (18  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlen  in  Crefeld. 

D 2946/7.  2 Ringe  Bleiröhren  (354  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlen  in  Crefeld. 

D 002.  1 Koffer  Kleidung  (36  Pfd.)  fehlt  in  Neheim-Hüsten. 

D.  2 Stück  Absatzleisten  (25  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlen  in  Aachen  M: 

D 1/8.  8 Ballen  Korke  (896  Pfd. ) ab  Bremen  fehlen  in  Aachen  M. 

D 9.  1 Kiste  Gelatin  (72  Pfd.)  ab  Bremen  fehlt  in  Aachen  M. 

D 30.  1 Pack  Sensen  ab  Neuss  fehlt  in  Aachen  M. 


D 55/56.  2 Körbe  Eisenwaaren  (140  Pfd.)  ab  Herdecke  fehlen  in  Aprath. 
D.  1 Sack  Obst  (85  Pfd.)  ab  Warburg  fehlt  in  Dortmund. 

D.  2 Collis  Ofentheile  (18  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlen  in  Dortmund. 

D 15.  1 Bügeleisen  ab  Lippstadt  fehlt  in  Dortmund. 

D 4431.  1 Ballen  Säcke  ab  Neheim  fehlt  in  Dortmund. 

D.  1 Achtkante  ab  Dülmen  fehlt  in  Dortmund. 

D.  1 Achtkante  (45  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlt  in  Bochum. 

D 182.  10  Paar  Holzschuhe  ab  Rheine  fehlen  in  Letmathe. 

D 17.  1 Pack  Papier  (34  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  M.  Gladbach. 

D 1830.  1 Rohkarden  (546  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Herdecke. 

D 136.  1 Korb  Tabak  (69  Pfd.)  ab  Opladen  fehlt  in  Gerresheim. 

D C 672.  1 Bord  Stahl  (109  Pfd.)  ab  Werdohl  fehlt  in  Hamm. 

DH  C 582.  1 Bord  Stahl  (43  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Mülheim  am  Rhein. 
DD.  2 Brode  Zucker  (56  Pfd. ) ab  Anvers  fehlen  in  Duisburg. 

D J 3.  10  Paar  Holzschuhe  (21  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlen  in  Unna. 

D J 62.  1 Korb  Schellfische  (58  Pfd.)  ab  Emden  fehlt  in  Iserlohn. 

D K K 1018.  1 Kiste  Eisenwaaren  (84  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Iser- 
lohn. 

DL.  1 Collo  Gewebe  (24  Pfd.)  ab  Ostende  fehlt  in  Obercassel. 

D M 33.  1 Este  Kurzwaaren  (227  Pfd.)  ab  Frankfurt  a.  M fehlt  in  Elber- 
feld [Eilgut]. 

D Q 1.  1 Ballen  Flocken  (99  Pfd.)  ab  Aachen  T.  fehlt  in  Witten. 

D S M 4.  1 Ballen  Sumach  (208  Pfd.)  ab  Venlo  fehlt  in  M.  Gladbach. 

L M IO  055  } 3 Kisten  Lettern  (415  Pfd.)  ab  Emden  fehlen  in  Siegen. 

D W 5/6.  2 Fässer  Wein  (209  Pfd.)  ab  Köln  fehlen  in  Ruhrort. 

D W 2945.  1 Korb  Käse  (35  Pfd ) ab  Deutz  fehlt  in  Soest. 

D W 20.  49  Stück  Holzschuhe  ab  Münster  fehlen  in  Barop. 


E 23.  1 Stück  Treppen-Utensilien  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen-Rittern 
hausen. 

E 316.  1 leere  Oxhoft  ab  Herzogenrath  fehlt  in  Uerdingen. 

E 6221.  1 Ballot  Wollgarn  ab  Elberfeld  fehlt  in  Hamm. 

E 217.  1 leere  Este  fehlt  in  Mülheim  am  Rhein. 

E 6.  1 Korb  Eier  (22  Pfd.)  ab  Rheda  fehlt  in  Annen. 

El.  1 Sack  Graupen  (202  Pfd.)  ab  Rheda  fehlt  in  Annen. 

E 1511.  1 Este  Emballage  (53  Pfd.)  ab  Aachen  fehlt  in  Remscheid. 

E 350.  1 Fass  Wein  (95  Pfd.)  ab  St.  Goar  fehlt  in  Neuss. 

E 613.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (20  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Mülheim  a.Rh. 
El.  1 Sack  Graupen  (202  Pfd.)  z.  V.  fehlt  in  Dortmund. 

E 198.  1 Fass  Wein  (91  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Düsseldorf, 

E 438.  1 leere  Este  (30  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Düsseldorf. 

E 457.  1 Kübel  Butter  (38  Pfd.)  ab  Haspe  fehlt  in  Gevelsberg. 

E 9.  1 Ballen  Lumpen  ab  Crefeld  fehlt  in  Wickrath. 

E 13.  13  Pack  Blech  (280  Pfd.)  ab  Barmen  fehlen  in  Solingen. 

E B 23.  1 Bürde  Stahl  (70  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Aachen  T. 

E C 2616.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (40  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in 
Hamm. 

E D 1205.  1 Pack  Säcke  ab  Kupferdreh  fehlt  in  Herdecka 
E E 1888.  1 Este  Seife  ah  Andernach  fehlt  in  M.  Gladbach. 

E F 998.  1 Kiste  Spielwaaren  (71  Pfd.)  ab  Hamm  fehlt  in  Elberfeld  [Eilgut]. 
E F 6772.  1 Este  Parfüm  (18  Pfd ) ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barop. 

E F C 9524.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  ab  Cleve  fehlt  in  ObercasseL 
E H 356.  1 Kübel  Butter  (35  Pfd.)  ab  Rheda  fehlt  in  Gevelsberg. 

E L 37.  1 Pack  Pfannen  (90  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Mülheim  a.  Rh. 
E M 3419.  1 leere  y*  Ohm  ab  Ruhrort  fehlt  in  Uerdingen. 

E 0 627.  1 Kiste  Schuhe  (21  Pfd.)  ab  Münster  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein. 
E P 38/9.  2 Fässer  Petroleum  (638  Pfd.)  fehlen  in  Neheim-Hüsten. 

E R 881.  1 Korb  Candis  (32  Pfd.)  ab  Duisburg  fühlt  in  Bochum. 

ES.  1 Pack  Manufacturw.  (31  Pfd.)  ab  Hamburg  fehlt  in  Viersen; 

E S.  1 Ballen  Säcke  (220  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Neuss. 

E S 16  092, 16  094.  2 Kisten  Käse  (131  Pfd.)  ab  Frankfurt  a/M.  fehlen  in 
Dortmund. 

E S 28.  1 Tonne  Seife  ab  Steinbeck  fehlt  in  Elberfeld  [Eilgut]. 

F 69.  1 Bürde  Eisendraht  (635  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Düsseldorf. 

F 769.  1 Tonne  Häringe  (300  Pfd.)  ab  Harburg  fehlt  in  Iserlohn, 

F 457.  1 Kübel  Butter  (39  Pfd.)  von  Osnabrück  fehlt  in  Haspe. 

F 254.  1 Koffer  Eeider  1 (126  Pfd.)  ab  DeutzerfeldTehlen  in 

F 24.  1 Pack  Schreinerwerkzeug  ) Lennep. 

F 878.  1 Fass  Soda  (677  Pfd.)  fehlt  in  Solingen. 

F 488.  1 y2  Ohm  Rüböl  (159  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rh.  fehlt  in  Barmen. 
F.  1 Rolle  Zinn  (36  Pfd.)  fehlt  in  Neheim-Hüsten. 

F 1254.  1 Este  Wurst  (14  Pfd.)  ab  Rheda  fehlt  in  Remscheid. 

F 3.  1 Korb  Eisenwaaren  (152  Pfd.)  ab  Neviges  fehlt  in  Neuss. 

F 5/7.  3 leere  Fässer  (170  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlen  in  Neuss. 

F.  1 Collo  Ofentheil  (36  Pfd.)  ab  Creuzthal  fehlt  in  Essen. 

F 3.  1 Fass  Butter  (46  Pfd.)  ab  Rheine  fehlt  in  Essen. 

F.  2 Collis  Ofentheile  (65  Pfd.)  zur  Ausgabe  fehlen  in  Dortmund. 

F 614.  1 Korb  Strohmesser  (12  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Dortmund. 

F A 1600.  1 Ballen  Wolle  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Lennep. 

F A 638.  1 Pack  Sprungfedern  (36y2  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Neviges. 

F A & G 4560,  10804,  2 Pack  Graupen  (202  Pfd.)  ab  Schwelm  fehlen  in 
Gerresheim. 

F B 6.  1 Pack  Schinken  (21  Pfd.)  ab  Hannover  fehlt  in  Gerresheim. 

F B 3932.  1 Fass  Eisen  (1620  Pfd.)  ab  Limburg  fehlt  in  Elberfeld. 

F B 1310.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  ab  Empel  fehlt  in  Witten. 

F B 371.  1 leeres  Fass  (49  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  Essen. 

F C 163.  1 leere  Kiste  ab  Bonn  fehlt  in  Iserlohn. 

F C 6.  1 Korb  Droguen  (60  Pfd.)  ab  Münster  fehlt  in  Barmen-Ritters- 
hausen. 

F D 572.  1 Ballot  Wollwaaren  (25  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rh.  fehlt  in  Essen. 
F E 424.  1 Ballot  Holzwaaren  ab  Soest  fehlt  in  Barmen-Rittershausen. 
FEI.  10  Stück  Ofentheiln  (158  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlen  in  Witten. 
FES  118.  1 Fass  Wein  (94  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Solingen. 

F F 6772.  1 Kiste  Seife  (18  Kd.)  ab  Andernach  fehlt  in  Gbercassel 
VII  F F 15  750.  1 Ballen  Bettfedern  (57  Pfd ) ab  Leipzig  fehlt  in  Ronsdorf. 
F F 6701.  1 Ballen  Federn  (32  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Essen. 

FCC  1877.  1 Fass  Obst  (247  Pfd.)  ab  Leichlingen  fehlt  in  Witten. 

F C M 8274  1 Stück  Kleider  (12  Pfd.)  zur  Verladung  fehlt  in  Witten. 

FCM  5089.  1 Korb  Materialien  ab  Ruhrort  fehlt  in  Mülheim  am  Rhein. 
F G 237.  1 Ballen  Seilürwaaren  (99  Pfd.)  ab  Lippstadt  fehlt  in  Hägen. 

F G 810.  1 Fass  Cement  (306  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Rheydt. 

F H 58.  1 Ballen  Tittlinge  (50  Pfd.)  ab  Herzogenrath  fehlt  in  M.  Gladbach. 
F H 438.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Düsseldorf. 

F H 3226/7.  2 leere  Körbe  (70  Pfd.)  ab  Cleve  fehlen  in  Obercassel. 

F H 2400.  1 Korb  Punsch  (25  Kd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Elberfeld  [Eilgut], 
F H 140/2.  3 Esten  Feuerzeug  ab  Langenfeld  fehlen  in  Lennep. 

F H 941.  1 leere  Harasse  (124  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Gerresheim. 

F H 4317.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  ab  Haspe  fehlt  in  Unna. 

F H 1985.  1 Este  Kurzwaaren  (72y2  Pfd.)  ab  Arnsberg  fehlt  in  Unna. 

F H 8675.  1 Ballen  Wollwaaren  (21  Pfd.)  ab  Lennep  fehlt  in  Hamm. 

F H 2984.  1 Ballen  Säcke  (10  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Mülheim  am  Rhein. 
F H 17.  1 Pack  18  Eimer  (52  Pfd.)  ab  Unna  fehlt  in,  Mülheim  am  Rhein. 

F H 443.  1 Ballen  halbwollene  Waaren:  (18  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in 
Düsseldorf. 

F H 30.  1 Sack  Kartoffeln  ab  Höxter  fehlt  in  Essen. 
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F H 356.  1 Kb.  Butter  (38  Pfd.)  ab  Rheda  fehlt  in  Dortmund. 

F II  727.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt,  26  Pfd.)  ab  Haspe  fehlt  in  Dortmund. 
F II  2177.  1 Pack  Kurzwaaren  (3  Pfd.)  ab  Unna  fehlt  in  Bochum 
F H 529.  1 Kübel  Butter  (36  Pfd.)  ab  Rheda  fehlt  in  Bochum. 

F J S 1078.  1 Ballen  Papier  (205  Pfd.)  ab  Au  fehlt  in  Barmen. 

F K 100.  1 leerer  Korb  ab  Barop  fehlt  in  Soest. 

F K.  1 Kiste  Pflaumen  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen-Rittershausen. 

F K 15.  1 Kiste  Särke  (67  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Duisburg. 

F K 307.  1 leere  Kiste  ab  Steele  fehlt  in  Essen. 

F K.  1 Brecheisen  (112  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Dortmund. 

F L 202.  1 Ballen  Wollwaaren  (202  Pfd.)  ab  Mainz  fehlt  in  M.  Gladbach. 
F L 5272/3.  3 leere  Fässer  (30  Pfd.)  ab  Limburg  fehlen  in  Soest. 

F L 5665, 1124.  1 Ballen  Teppiche  (46  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Soest. 

F L 4.  1 Pack  Körbe  ab  Magdeburg  fehlt  in  Essen. 

F L 3.  1 leeres  Fass  (10  Pfd  ) ab  Solingen  fehlt  in  Dortmund. 

F M 3033.  1 Fass  Oel  (39  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in  Solingen. 
F M 2023.  1 Kiste  Seite  (112  Pfd.)  ab  Neuwied  fehlt  in  Elberfeld. 

F M 293.  1 Fass  Wein  ab  Neuss  fehlt  in  Ronsdorf. 

F M 211.  1 Pack  Papier  (102  Pfd.)  ab  Solingen  fehlt  in  Neuss. 

F M 430.  2 leere  Fässer  (165  Pfd.)  ab  Lippstadt  fehlen  in  Dortmund 
F P 550.  1 Kiste  Weissblech  (88  Pfd.)  ab  Schwerte  fehlt  in  Hamm. 

F P 443.  1 Kiste  gr.  Holzw.  (42  Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in  Ruhrort. 

F P 715.  1 Collo  (Inhalt  unbekannt,  186  Pfd.)  ab  Haardt  fehlt  in  Dort- 
mund. 

F P 967.  1 Pack  Holzwaaren  ab  Cassel  fehlt  in  Dortmund. 

F Q 727.  1 Ballen  Hefe  (50  Pfd.)  ab  Düssseldorf  fehlt  in  Dortmund. 

F R 1929.  1 Korb  Eisenwaaren  (40  Pfd.)  ab  Schwelm  fehlt  in  Witten. 

F R 22  932.  1 leeres  Fass  (140  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Essen. 

57.  1 Kiste  Kurzwaaren  (37  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Witten. 

F S 211.  1 leere  1/i  Ohm  (20  Pfd.)  ab  Creuzthal  fehlt  in  Soest. 

F S 9601.  1 Fass  Wein  (90  Pfd.)  ab  Bingerbrück  fehlt  in  Iserlohn. 

F S 1899.  1 Fass  Spiritus  (86  Pfd.)  ab  Gütersloh  fehlt  in  Iserlohn. 

F S 62.  1 Ballen  Papier  (80  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen-Ritters- 
hausen. 

F S 3.  1 Pack  Strohpapier  (39  Pfd.)  ab  Neheim-Hüsten  fehlt  in  Mül- 
heim am  Rhein. 

F S 695/7.  4 Kisten  Feuerzeug  (160  Pfd.)  ab  Opladen  fehlen  in  Crefeld. 

F S 1760.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (22  Pfa.)  ab  Hamm  fehlt  in  Kal- 
denkirchen. 

F S 4040.  1 leere  Tonne  (24  Pfd ) ab  Kupferdreh  fehlt  in  Essen. 

F S 397.  1 Kiste  Feuerzeug  ab  Giessen  fehlt  in  Dortmund. 

F Y 76/77.  2 Pack  Papier  (248  Pfd.)  ab  Hagen  fehlen  in  M.  Gladbach. 

F V 1.  1 Kiste  Messingwaaren  (48  Pfd.)  ab  Bockenheim  fehlt  in  Hagen. 
FW 80.  1 Kiste  Maschinentheile  (880  Pfd)  ab  Yenlo  fehlt  in  M.  Gladbach. 
F W 4.  1 Collo  Laternen  (9  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Duisburg. 

F W 40.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  68  Pfd.)  ab  Wetter  fehlt  in  Remscheid. 
F W 638.  1 Ballen  Halbwollwaaren  (28  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in 
Düsseldorf. 

F W R 374.  1 Kiste  Tafelglas  zur  Verladung  fehlt  in  Mülheim  am  Rhein. 
F W R 309.  1 Kiste  Glas  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in  Dortmund. 

F W M 10.  1 leere  Kiste  ab  Marten  fehlt  in  Dortmund. 

F X.  1 Pack  Strohpapier  (16  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Ueberruhr. 

G 6.  1 V*  Tonne  Thran  (89  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Unna 
G 838.  1 Kiste  Rosinen  (61  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Leichlingen. 

G 1310.  1 Kiste  Colonialwaaren  (52  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Schwelm. 

G 586.  1 Ballen  Tuch  (180  Pfd.)  ab  Lennep  fehlt  in  Aachen  M. 

G 3314/4.  2 Tonnen  Seife  (285  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlen  in  Altena. 

G 2122.  1 Kiste  Lichte  (164  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Neuss. 

G 3380,  3385/9.  7 Fässer  Seife  ab  Elberfeld  fehlen  in  Steele. 

Gl.  1 Korb  Obst  ab  Neuss  fehlt  in  Elberfeld  [Eilgut]. 

G 260.  1 Fass  Soda  ab  Elberfeld  fehlt  in  Steele. 

G A 407.  1 Sack  Grütze  ab  Witten  fehlt  in  Dortmund. 

G A 1480.  1 Sack  Mehl  ab  Dortmund  fehlt  in  Letmathe. 

G B.  4 Stück  Holzmodelle  (63  Pfd.)  ab  Soest  fehlt  in  Duisburg. 

G B 555.  1 Bürde  Stahl  (85  Pfd.)  ab  Gevelsberg  fehlt  in  Creuzthal. 

G B 333.  1 Ballen  Leinewaaren  (48  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Aachen  M. 

G B 2784.  1 Fass  Bier  ab  Dortmund  fehlt  in  Werdohl. 

G C 57.  1 leere  Kiste  ab  Elberfeld  fehlt  in  Uerdingen. 

G B S 40.  1 Pack  leere  Säcke  (60  Pfd.)  ab  Hamm  fehlt  in  Altenhundem. 

G C B 692.  1 Decke  ab  Bodenbach  fehlt  in  Aachen  M. 

G C B 38.  1 Decke  ab  Bodenbach  fehlt  in  Aachen  M. 

G C B 538,  8644,  9372,  6678.  4 Ballen  Tuch  ab  Duisburg  fehlen  in 
Aachen  M. 

G C B.  1 Plombirleine  ab  Elberfeld  fehlt  in  Aachen  M. 

G C B 462/490.  2 Plombirleinen  ab  Prag  fehlen  in  Aachen  M. 

G C B 571.  1 Decke  ab  Bodenbach  fehlt  in  Aachen  M. 

G C F 73.  1 Korb  Eisenwaaren  (170  Pfd.)  ab  Lennep  fehlt  in  Hoerde. 

G D 6912.  1 Fass  Stärke  (432  Pfd.)  ab  Homberg  fehlt  in  Witten. 

G E 439.  1 Ballot  Nessel  (26  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Mülheim  am  Rhein. 
G F 1458.  1 Ballot  Wollabfälle  (230  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Hamm. 
G F 6628.  1 Ring  Bleirohr  (103  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Lüttringhausen. 

G F.  4 Colli  Ofentheile  ab  Dortmund  fehlen  in  Essen. 

G F 4.  1 Korb  Band  ab  Barmen  fehlt  in  Essen. 

G F 10  1 Ballen  baumwollene  Waaren  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Homberg. 
G G 737.  1 leeres  Fass  (56  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Hagen. 

G H 2833.  1 Ballen  Wollwaaren  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Kaldenkirchen. 


G M 0 554/67.  15  Fässer  Seife  ( 
G M 0 146.  1 Fass  Seife 


G II 8282.  1 Kiste  Kurzwaaren  (10U  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Neuss. 

G II  1703.  1 Kiste  Drucksachen  ab  Crefeld  fehlt  in  Essen. 

G II  C 9635.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (105  Pfd.)  ab  Heissen  fehlt 
in  Essen. 

G H C 122.  1 Korb  halbwollene  Waaren  (88  Pfd ) ab  Ruhrort  fehlt  in 
Dortmund. 

G J S 1/2.  2 Pack  Strohdeckel  (100  Pfd.)  ab  Calcum  fehlen  in  Iserlohn. 

G K 570.  1 Korb  Eisenwaaren  (62  Pfd.)  ab  Solingen  fehlt  in  Neuss. 

G K 9426.  1 Bd.  Eisenwaaren  (58  Pfd.  i ab  Ilageu  fehlt  in  Dortmund. 

G K 7078.  1 St.  Eisenrohr  (105  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Iserlohn. 

G K 9805.  1 Bd.  Eisenrohr  ab  Hagen  fehlt  in  Essen. 

GKD  8429.  1 Fass  Branntwein  (195  Pfd.)  ab  Rheine  fehlt  in  M.  Gladbach. 
G L 565.  1 Kiste  Kurzwaaren  (47  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Hamm. 

G L 25  640.  1 Ballen  Nessel  (98  Pfd.)  ab  Rheine  fehlt  in  M.  Gladbach. 

G L 1504.  1 |Ballen  Manufacturwaaren  (48  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in 
Crefeld. 

G L 160.  1 Fass  Eisenwaaren  ab  Neuss  fehlt  in  Aachen  T. 

G L 7672.  1 Ballen  Nessel  (20  Pfd.)  ab  Rheine  fehlt  in  Witten. 

G L 3659,  3664.  2 Fässer  Wein  (100  Pfd.)  ab  Heissen  fehlen  in  Essen. 

G L 4520.  1 Ballen  Nessel  (218  Pfd.)  ab  Rheine  fehlt  in  Elberfeld. 

G M 4675.  1 leere  7s  Ohm  ab  Ruhrort  fehlt  in  Uerdingen. 

G M 55/19.  2 leere  Kisten  (139  Pfd.)  ab  Leichlingen  fehlen  in  Dortmund. 
G M 644.  1 Fass  Wein  (50  Pfd.)  ab  Wetzlar  fehlt  in  Letmathe. 

(100  Pfd.)  ab  Barmen  f.  in  M.  Gladbach. 
G M 922.  1 Kiste  Blechwaaren  (154  Pfd.)  fehlt  in  Neheim-Hüsten. 

G M M 40.  1 Kübel  Butter  (105  Pfd  ) ab  Bochum  fehlt  in  Haspe. 

G P 3460.  1 Kiste  Farbewaaren  (32  Pfd.)  ab  Frankfurt  a.  M.  fehlt  in 
Barmen-Rittershausen. 

G R 391.  1 leere  Kiste  ab  Solingen  fehlt  in  Witten. 

G R 140.  1 Korb  Krüge  ab  Neuss  fehlt  in  Obercassel. 

G R L 1282.  1 Ballen  Nessel  (89  Pfd.)  zur  Verladung  fehlt  in  Düsseldorf. 
G S 4679.  1 Ballot  Tuchwaaren  (47  Pfd.)  ab  Münster  fehlt  in  Mülheim 
am  Rhein. 

G S 10.  1 Sack  Betten  (50  Pfd.)  ab  Bebra  fehlt  in  Essen. 

G S 1468.  1 Kiste  Uhren  (78  Pfd.)  ab  Giessen  fehlt  in  Dortmund. 

G S 68.  1 Korb  Eisenwaaren  (640  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Neuss. 

G T 89.  1 Pack  Eisenwaaren  (36  Pfd.)  ab  Aprath  fehlt  in  Aachen  M. 

G V 772/9.  8 Colli  Koffer  (191  Pfd.)  ab  Barmen  fehlen  in  Mülheim  a.  Rh. 
G W 1325.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  118  Pfd.)  ab  Bochum  fehlt  in 
Oberhausen. 

G W 3495.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.)  ab  Bochum  fehlt  in  Neheim-Hüsten. 

G W 162.  1 Fass  Wein  (110  Pfd.)  ab'  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in  Greven- 
brück. 

H 20.  1 Ballen  Schinken  (207s  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Barmen. 

H 235.  1 Decke  ab  Duisburg  fehlt  in  Hamm. 

H 558,  383,  487,  696.  4 Decken  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlen  in  Hamm. 

II  230.  1 Decke  ab  Lindern  fehlt  in  Hamm. 

II  1171.  1 Sack  Cichorien  (212  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Neviges. 

H 2.  1 Ballot  baumwollene  Waaren  (45  Pfd.)  ab  Ohligswald  fehlt  in  Mül- 
heim am  Rhein. 

H 2.  1 Säckchen  (Inhalt  unbekannt)  ab  Remscheid  fehlt  in  Mülheim  a.  Rh. 
H.  7 Rll.  Körbe  (30  Pfd.)  ab  Lindern  fehlen  in  Duisburg. 

H.  1 Pack  Körbe,  6 Stück 


H.  1 loser  Henkelkorb 


(20  Pfd.)  ab  Troisdorf  fehlen  in  Schwelm. 


H 1310.  1 Ballen  Kaffee  (122  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Letmathe. 

H 4.  1 leere  Kiste  (65  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  M.  Gladbach. 

H 2.  1 Fass  Wein  (365  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  M.  Gladbach. 

H 1426.  1 Ballen  Schinken  (51  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Aachen  T. 

H 11.  1 Kiste  Thonsteine  ab  Deutz  fehlt  in  Haspe. 

H.  1 Ofenrohr  ab  Finnentrop  fehlt  in  Hagen. 

H 9.  1 Küchenschränckchen  ab  Deutz  fehlt  in  Elberfeld  [Eilgut]. 

H 6.  1 Sack  Kartoffeln  (138  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Witten. 

H 272.  1 Fass  Oel  (17472  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Witten. 

fcj  2702.  1 Fass  Kali  (110  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Neuss. 

H 1172.  1 Korb  Materialwaaren  (86  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Essen. 

H 21.  1 Pack  Körbe  (31  Pfd.)  ab  Lindern  fehlt  in  Essen. 

H 1502/3.  2 Säcke  Kartoffelmehl  (400  Pfd ) ab  Elberfeld  fehlen  in  Rheydt. 
H . 1 Gebund  Körbe  ab  Baal  fehlt  in  Homberg. 

H.  1 Aschenkasten  ab  Creuzthal  fehlt  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

H 4.  1 Ballen  Speck  (57 1 2 Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 
H 6862,  6865.  2 Kisten  Materialien  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Dortmund. 

H 419.  1 leere  Kiste  (70  Pfd.)  ab  Leichlingen  fehlt  in  Dortmund. 

H.  2 Kesseltöpfe  ab  Dülmen  fehlen  in  Dortmund. 

H 741/3.  3 Ballen  Kaffee  (376  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlen  in 
Bochum. 

HA  949.  1 Ballen  Leinen  (100  Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in  Düsseldorf. 

HA  1216.  1 Ballen  Leinen  (50  Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in  Düsseldorf. 

H 411.  1 Fass  Gurken  (27  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Siegen. 

H 8538.  1 Korb  Kandis  (27  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Wetter. 

H.  1 leeres  Fass  ab  Plettenberg  fehlt  in  Lennep. 

H.  1 Röster  (5  Pfd.)  ab  Rheine  fehlt  in  Solingen. 

H 4538.  1 Kiste  Wollenwaaren  (117  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Solingen. 

H 2591.  1 Korb  Wein  (64  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Elberfeld. 

H 256.  1 Ballen  Nessel  (339  Pfd.)  ab  Rheine  fehlt  in  Elberfeld. 

H B 2307.  1 leerer  Korb  (17  Pfd.)  ab  Neviges  fehlt  in  Hamm. 
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H B 110.  1 Pack  Pfannen  (90  Pfd.)  ab  Seesen  fehlt  in  Mülheim  am  Rhein. 
H B 412.  1 Korb  Eisenwaaren  (225  Pfd.)  ab  Remscheid  fehlt  in  Lennep. 
H B S 9708.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (53  Pfd.)  ab  B.  Rittershausen 
fehlt  in  Mülheim  am  Rhein  [Eilg.-Exp.]. 

H C 18.  1 Decke  ab  Milspe  fehlt  in  Soest. 

H C 406.  1 Kiste  Wollwaaren  (129  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Hamm. 

H G 2854.  1 Fass  Wein  (95  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Mülheim  am  Rh. 
H C 1024.  1 Kiste  Glaswaaren  (50 Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Mülheim  a.  Rh. 
H C 13.  1 Kiste  Lack  (56  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Essen 
H C 212.  1 Kiste  Glas  (190  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Essen. ' 

H C 850.  1 Ballen  Hopfen  (180  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Essen. 

HE.  1 Fass  Wagenfett  (48  Pfd.)  ab  Hamm  fehlt  in  Essen. 

HF  142.  1 Fass  Wein  ab  Sinzig  fehlt  in  Obercassel. 

HF  321.  1 Kiste  Cigarren  (22  Pfd.)  ab  Emmerich  fehlt  in  B.  Gladbach. 
HF  469.  1 Kiste  Messingwaaren  (25 Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  inOberhausen. 
HF  822.  1 Kübel  Butter  (35  Pfd ) ab  Oelde  fehlt  in  Witten. 

HF  30.  1 Fass  Eisenwaaren  (190  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Neuss. 

HF  485.  1 Kübel  Butter  (35  Pfd.)  ab  Gütersloh  fehlt  in  Gevelsberg. 

H G 510.  1 Tonne  Schinken  (332  Pfd.)  ab  Gütersloh  fehlt  in  Crefeld. 

HH  256 '58.  3 Ochsenhäute  (397  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlen  in  M.  Gladbach. 
HH  1236.  1 Ballen  Leinen  (130  Pfd.)  fehlt  in  Hochdahl. 

HI1  4.  1 Korb  Kleider  und  Bücher  (24  Pfd.)  ab  Trompet  fehlt  in  Barmen. 
HH  C 6177.  1 leeres  Fass  (15  Pfd  ) ab  Köln  fehlt  in  Neuss. 

H H S 1189.  1 Ballen  Nessel  (42  Pfd.)  ab  Hamm  fehlt  in  Herdecke. 

H H S 2986.  1 Kiste  Wein  (20  Pfd.  ab  Neuss  fehlt  in  Holzwickede. 

H J 1,  2.  2 Sack  Esswaaren  (161  Pfd ) ab  Dortmund  fehlen  in  Langendreer. 
HK  38.  1 Fass  Eisenwaaren  ab  Hagen  fehlt  in  Aachen  T. 

HK  560.  1 Ballen  Neusilber  (105  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Solingen. 

HK.  1 Korb  Töpfe  (51  Pfd)  ab  Kleinenbroich  fehlt  in  Düsseldorf. 

HK  491.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (248  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in 
Elberfeld. 

HK  1925.  1 Fass  Terpentinöl  (348  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in 
Iserlohn. 

HK  2943.  1 Ballen  Sago  (57  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in  Hagen. 

H K 4.  1 Pack  Säcke  (105  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Hamm. 

H K 4.  1 Ballen  Wollwaaren  (84  Pfd.)  ab  Hannover  fehlt  in  Aachen  M. 

H K4069.  1 Kistchen  Orangeat  (39 ‘/2  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt 
in  Bochum. 

HK  H 191/92.  2 Bürden  Stahl  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Aachen  T. 

HM.  1 Pack,  2 leere  Kübel  (10  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Uerdingen. 

H M 100.  1 Kiste  Maschinentheile  ab  Leipzig  fehlt  in  Witten. 

HMK  1864.  1 Kiste  Wäsche  (30  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Soest. 

II  0 & C 1046.  1 Kiste  Eisenwaaren  (42  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Lindern. 
HP  2.  1 Kübel  Butter  (58  Pfd.)  ab  Brackwede  fehlt  in  Witten. 

H P 534.  1 Ballen  Leinen  (56  Pfd.)  ab  Herford  fehlt  in  Altenhundem. 

H P 431  1 Korb  Mineral-Wasser  (150  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Hochdahl. 

HP  911.  1 leeres  Fass  (90  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Neuss. 

H R 294.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (80  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt 
in  Aachen  M. 

H R 11.  1 Kiste  Gitter  ab  Duisburg  fehlt  in  Essen. 

H L 4336.  1 Kiste  Wollw.  (217  Pfd.)  ab  Lennep  fehlt  in  Dülken. 

H L 16/17.  2 leere  Kisten  (30  Pfd ) ab  Grevenbroich  fehlen  in  Neuss. 

II  S 1308.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (59  Pfd.)  ab  Soest  fehlt  in 
Elberfeld. 

H S 712.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  ab  Limburg  fehlt  in  Mülheim  am  Rhein. 
H S 152.  1 leere  Kiste  (28  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Grevenbroich. 

H S 298.  1 Fass  Wein  (89  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Ohligswald. 

H S 2.  1 leeres  Fass  (60  Pfd  ) ab  Elberfeld  fehlt  in  Essen. 

H S 865.  1 Ballen  Hopfen  (205  Pfd.)  ab  Lichtenfels  fehlt  in  Essen. 

H S 131.  1 Kiste  Cigarren  (104  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Mülheim 
a.  d.  Ruhr. 

HS.  1 Sack  Brod  (92  Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in  Dortmund. 

H S 3368.  1 Ballot  Saamen  und  Pflanzen  (45  Pfd.)  ab  Erfurt  fehlt  in 
Dortmund. 

H T 681.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  ab  Siegen  fehlt  in  Soest. 

H T 4.  1 leeres  Fass  (17  Pfd.)  ab  Siegen  fehlt  in  Soest. 

H T V 6452.  1 Ballen  Kurzwaaren  (47  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Viersen. 

H V 1 618.  1 Korb  Kurzwaaren  fehlt  in  Unna. 

H W 21.  1 Kalkdecke  ab  Geldern  fehlt  in  Obercassel. 

H W 54  1 Fass  Kraut  (229  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Ronsdorf. 

t7  1 Kiste  Glaswaaren  (146  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Annen. 

H W 1.  1 Stab  Eisen  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in  Ohligswald. 

H W Q 49.  1 Ballen  Kaffee  (10  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlt  in  Hagen. 

H W R S Witten.  1 Pack  leere  Säcke  (30  Pfd.)  ab  Haspe  fehlt  in  Witten. 
t * leeres  Fass  (18  Pfd.)  ab  Soest  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 

J 2573/4.  2 Kistchen  Käse  (153  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlen  in  Bochum. 

J 7990/91.  2 leere  Fässer  (56  Pfd.)  ab  Kupferdreh  fehlen  in  Solingen. 

JA.  3 Colli  Ofentheile  ab  Neuss  fehlen  in  M.  Gladbach. 

J B 9.  1 Korb  Brod  (140  Pfd.)  ab  Paderborn  fehlt  in  Hoerde. 

“Bl.  1 Ballen  Holzschuhe  (65  Pfd.)  ab  Lindern  fehlt  in  Obercassel. 

J B G 2.  1 Ballen  halbw.  Waaren  (60  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  M.  Gladbach. 
J C 137.  1 leeres  Fass  ab  Neuss  fehlt  in  Obercassel. 

J C 17.  1 Korb  Eisenwaaren  (30  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Hagen. 

J C 8012.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (26  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in 
Hamm. 

J C S 3094.  1 Ballen  Salmiak  (164  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Altena. 

JOS  1490.  1 Kiste  Eisenw.  (64  Pfd.)  ab  Rittershausen  fehlt  in  Lennep. 


J C W 232.  1 leere  Vs  Ohm  ab  Elberfeld  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 

J D 790/792, 1830.  4 leere  Fässer  (124 Pfd.)  ab  Deutz  fehlen  in  Gerresheim. 
J D W 4154.  2 Fässer  Petroleum  ab  Antwerpen  fehlen  in  Obercassel. 

J E 25.  1 Pack  Säcke  (72  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Soest. 

J E 25.  1 Pack  Säcke  (72  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 

J F L A 3673.  1 Pack  Cigarren  (25  Pfd.)  ab  Calcum  fehlt  in  Erkrath. 

J G 110.  1 Kiste  Porcellan  (175  Pfd.)  ab  Eisfeld  fehlt  in  Crefeld. 

J G 30.  1 Korb  Eisenwaaren  (60  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Aachen  T. 

J G 2661.  1 leeres  Fass  ab  Letmathe  fehlt  in  Gevelsberg. 

J G 1/19, 1601/3, 1080.  23  leere  Fässer  (575  Pfd.)  ab  Schwerte  fehlen  in 
Gevelsberg. 

J G.  1 leeres  Fass  ab  Witten  fehlt  in  Gevelsberg. 

J G.  1 Bund  Holzschuhe  ab  Empel  fehlt  in  Ronsdorf. 

J G.  1 Zinkflasche  Petroleum  (60  Pfd.)  fehlt  in  Neheim -Hüsten. 

J H 100.  1 Pack  Säcke  (24  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  Dortmund. 

J H 6938.  1 Pack  Säcke  (46  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Dortmund. 

J H 2804.  1 Sack  Erbsen  (242  Pfd.'  ab  Dortmund  fehlt  in  Steele. 

J B 25.  1 leeres  Fass  (24  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Mülheim  a/Rh 
J H K 223.  1 Pack  Körbe  (40  Pfd.)  fehlt  in  Witten. 

J H F.  1 Bund  Holzschuhe  ab  Empel  fehlt  in  Trompet. 

J H S 1042.  1 Ballen  Stuhlw.  (37  Pfd.)  ab  Schwelm  fehlt  in  Düsseldorf. 

J K 3592,  3655.  2 leere  Fässer  (95  Pfd.)  ab  Commern  fehlen  in  Neuss. 

J K 2030.  1 leeres  Fass  (39  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  M Gladbach. 

J K 4.  1 Pack  Holzschuhe  (19  Pfd.)  ab  Empel  fehlt  in  Dornap. 

J K.  3 Gebund  Eisen  (302  Pfd.)  ab  Neuss  fehlen  in  Viersen. 

J L 100.  1 leeres  Fass  fehlt  in  Neuss. 

J L 394.  1 Kiste  Messerwaaren  fehlt  in  Aachen  T. 

J L 13.  1 Bürde  Stahl  (93  Pfd.)  ab  Remscheid  fehlt  in  Hagen, 

J L K 431.  1 Rolle  Säcke  (55  Pfd.)  ab  Giessen  fehlt  in  Soest. 

J M B 5082.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (45  Pfd.)  ab  Königsberg  fehlt  in 
Essen. 

J N 101.  1 Ballen  Haspelmosch  (30  Pfd.)  ab  Viersen  fehlt  in  Aachen  M. 

J N S 1037.  1 Fass  Wein  ab  Heissen  fehlt  in  Essen. 

JP.  1 Pack  Bretter  ab  Deutz  fehlt  in  Witten. 

J P 4.  1 Fass  Butter  (225  Pfd.)  ab  Goch  fehlt  in  Obercassel. 

J P.  20  Bund  Holzschuhe  (437  Pfd.)  ab  Wesel  fehlen  in  Elberfeld. 

J P 62.  1 Kiste  Feilen  (161  Pfd.)  ab  Haspe  fehlt  in  Witten. 

J P S T 3.  1 Bürde  Stahl  (48  Pfd.)  ab  Siegen  fehlt  in  Hardt. 

J P S 112.  1 Fass  Thran  (81  Pfd.)  ab  Siegen  fehlt  in  Grevenbrück, 

J P S T 3.  1 Bürde  Stahl  (48  Pfd.)  ab  Remscheid  fehlt  in  Siegen 
J & Q 34.  1 Kiste  Knöpfe  (46  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlt  in  Altena. 

J R 12 L.  1 Pack  Säcke  (112  Pfd.)  ab  Steele  fehlt  in  Mülheim  a/d.  R. 

J R.  1 Sack  getr.  Obst  (25  Pfd.)  ab  Hersfeld  fehlt  in  Dortmund. 

J R 6046.  1 leere  Kiste  (45  Pfd.)  ab  Dülken  fehlt  in  Düsseldorf. 

J R C 112.  1 Fass  Oel  (82  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Grevenbrück. 

J S 696.  1 Kiste  Feuerzeug  (83  Pfd.)  ab  Cöln  fehlt  in  Lindern. 

J S 66.  1 Fass  Butter  (60  Pfd.)  ab  Rehme  fehlt  in  Elberfeld. 

J S C 719.  1 Fass  Petroleum  (329  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in  Langschede. 

J U K 4531.  1 Kiste  Cigarren  (90  Pfd.)  ab  Sebaldsbrück  fehlt  in  Aachen M. 
J V 6729.  1 Kiste  Cigarren  (65  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Neuss. 

J V 56.  1 Kiste  Glasknöpfe  (46  Pfd.)  ab  Reichenberg  fehlt  in  Unna. 

J W 61.  1 Ballot  baumw.  Waaren  ab  Iserlohn  fehlt  in  Dortmund. 

J W 4556.  1 Matte  Feigen  (25  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  Wickrath. 

J W.  1 Korb  Kleider  (25  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Steele 
J W 2145.  1 Kiste  Papier  (120  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Bannen. 

K 1858.  1 Ballot  Wollw.  (30  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 

K.  1 Block  Kupfer  zum  Versandt  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 

K 4.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  ab  Eisfeld  fehlt  in  Crefeld. 

K 50.  1 Ballen  Wollw.  (37  Pfd.)  ab  Gütersloh  fehlt  in  Aachen  M. 

K.  1 Ofenklappe  G/2  Pfd  ) ab  Dortmund  fehlt  in  Witten. 

K 48.  1 Fass  Butter  (144  Pfd.t  ab  Dortmund  fehlt  in  Witten. 

K 102.  1 Kiste  Eisenwaaren  (33  Pfd.)  ab  Wernshausen  fehlt  in  Altena. 

K.  1 Collo  Gusseisen  (11  Pfd ) ab  Creuzthal  fehlt  in  Finnentrop. 

K 619.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (70  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Neuss. 
K 418/22.  5 Kübel  Butter  (155  Pfd.)  ab  Hamm  fehlen  in  Essen. 

K 133.  1 Kiste  Rosinen  (56  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Essen. 

K 1/4  4 Ringe  Draht  (210  Pfd.)  ab  Altena  fehlen  in  Essen. 

K 1/5.  5 Colli  Meubles  (220  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlen  in  Essen. 

K 74.  1 leeres  Fass  (70  Pfd.)  ab  Steele  fehlt  in  Dortmund. 

K.  1 Randkessel  (114  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlt  in  Bochum. 

K 597.  1 Korb  Kleider  (29 V2  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Bochum. 

K.  1 Tafel  Zink  (22  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Soest. 

K 15.  1 eiserne  Schlitzrinne  (85  Pfd  t ab  Witten  fehlt  in  Haspe. 

K 196.  1 leeres  Fass  ab  Letmathe  fehlt  in  Gevelsberg. 

K.  1 Block  Kupfer  (15  Pfd.)  ab  Mülheim  a'Rh  fehlt  in  Wetter. 

K 1.  1 Sack  Leimleder  (60  Pfd.)  ab  Benrath  fehlt  in  Gerresheim. 

K 454.  1 Ballen  Reis  (202  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Steele. 

K B 965.  1 Korb  Nägel  (85  Pfd.)  ab  Werdohl  fehlt  in  Hamm. 

K C 384/5.  2 Kisten  Papier  (937  Pfd.)  ab  Düren  fehlen  in  Neuss. 

K C 33.  1 Korb  Stahl  (175  Pfd)  ab  Neuss  fehlt  in  Aachen  T. 

K C 285.  1 Ballen  Teppich  (54  Pfd.)  ab  Herford  fehlt  in  Solingen. 

K D 3.  1 Pack  Tafeln  ab  Lippstadt  fehlt  in  Witten. 

K H 13/14.  2 Körbe  Nägel  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Barmen-Rittershausen. 
K H 4393.  1 Ballen  Leinen  (32  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Crefeld. 

K & K 29251.  1 Sack  Graupen  (100'/2  Pfd.)  ab  Erfurt  fehlt  in  Hoerde. 

K & K 29252.  1 Sack  Sago  (25V3  Pfd.)  ab  Erfurt  fehlt  in  Hoerde. 

KR.  1 Bund  Schiefertafeln  ab  Mainz  fehlt  in  Lindern. 
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K S 34.  1 Pack  Schinken  (13  Pfd.)  ab  Lippstadt  fehlt  in  Aachen  M. 

K S 2109.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (34  Pfd.)  ab  Frankfurt  a/M.  fehlt  in 
Altena. 

K S 34.  1 Pack  Schinken  (13  Pfd.)  ab  Lippstadt  fehlt  in  Aachen  T. 

K SG.  1 Korb  Gemüse  (56  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Steele. 

K V 578.  1 Korb  Muttern  ab  Hagen  fehlt  in  Aachen  M. 

L.  1 Fass  Fischw.  (9  Pfd.)  ab  Harburg  fehlt  in  Barmen-Rittershausen. 

L.  12  Colli  Rohzink  (418  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlen  in  Wickede. 

L 329.  1 Kiste  Flaschen  (47  Pfd.)  ab  Neheim-Hüsten  fehlt  in  Welsclie- 
nennest. 

L 2021.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  ab  Siegen  fehlt  in  Welschenennest. 

L 216/219.  4 leere  Seifentonnen  (100  Pfd.)  ab  Witten  fehlen  in  Barmen. 

L 2110  1 Sack  Kaffee  (25Va  Pfd.)  ab  Welschenennest  fehlt  in  Grevenbrück. 
L.  1 Collo  Patentkuppeln  (19  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Aachen  M. 

L.  12  Platten  Rohzink  (402  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlen  in  Wickede. 

L.  1 Ofenrohr  ab  Finnentrop  fehlt  in  Altena. 

L 694.  1 Ballen  Reis  (50  y.,  Pfd.)  ab  Welschenennest  fehlt  in  Finnentrop. 
L 669.  1 Ballen  Kaffee  (507s  Pfd.)  ab  Welschenennest  fehlt  in  Finnentrop. 
L 150.  1 Kiste  Draht  (72  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  Neuss. 

L.  1 Btl.  Kan.-Waare  (27  Pfd.)  ab  Gesecke  fehlt  in  Dortmund. 

L.  1 Collo  gesch.  Ring  (13  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Dortmund. 

L.  1 Rolle  Dachpappe  (72  Pfd.)  ab  Langenberg  fehlt  in  Bochum. 

L 169.  1 Pack  Schinken  (38  Pfd.)  ab  Ahlen  fehlt  in  Letmathe. 

L 9.  1 Pack  Kartoffeln  (1  Pfd  ) ab  Bebra  fehlt  in  Hagen. 

L 4891.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (29t  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Hagen. 

L 40.  1 Korb  Därme  (125  Pfd.)  ab  Bonn  fehlt  in  Elberfeld  [Eilgut]. 

L.  1 Bürde  Eisenblech  ab  Solingen  fehlt  in  Lennep. 

L B 12.  1 Kiste  Feilen  (146  Pfd.)  ab  Dillenburg  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 

L B 12.  1 Kiste  Feilen  ab  Dillenburg  fehlt  in  Remscheid. 

L B 141.  1 Ballen  Emballage  (25  Pfa.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Ohligswald. 

L B 5648.  1 Kiste  Farbwaaren  (56  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Düsseldorf. 

L C 374.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (103  Pfd.)  ab  Mülheim  a/d.  R.  fehlt 
in  Hamm. 

L C.  2 Stück  Fourniere  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Kaldenkirchen. 

L C M 2827.  1 Korb  Flaschen  (30  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Elberfeld. 

L F 11.  1 leeres  Fass  (28  Pfd.)  ab  Creuzthal  fehlt  in  Hagen. 

L K 238.  1 Kiste  gr.  Eisenwaaren  (76  Pfd.)  ab  Unna  fehlt  in  Hamm. 

L K 143.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (19  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in 
Mülheim  a/Rh. 

L K 833.  1 Ballen  Wollwaaren  (40  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Düsseldorf. 
L K 7417.  1 Kiste  Feuerzeug  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlt  in  Essen. 

L K.  1 Fass  Wein  (50  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Letmathe. 

L K 3.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  ab  Dillenburg  fehlt  in  M.  Gladbach. 

L L 1928.  1 leeres  lass  ab  Finnentrop  fehlt  in  Altena. 

L M 1276.  1 leere  y80hm  (10  Pfd.)  ab  Steele  fehlt  in  Duisburg. 

L M 657.  1 Kiste  Gewebe  (77  Pfd.)  fehlt  in  M.  Gladbach. 

L M 8961.  1 Ballen  Wollwaaren  (64  Pfd.)  ab  Köln  fehlt  in  M.  Gladbach, 
L P 9261.  1 Kiste  Kurzw.  (42  Pfd  ) ab  Rittershausen  fehlt  in  Düsseldorf. 
L R C 10.  1 leerer  Korb  (27  Pfd.)  ab  Oschersleben  fehlt  in  Dortmund. 

L S 66.  1 Schraubstock  ab  Hagen  fehlt  in  Kaldenkirchen. 

L V 1529.  1 leere  Kiste  (33  Pfd.)  ab  Schwerte  fehlt  in  Unna. 

L V 1.  1 Ballen  Abfall  (672  Pfd.)  ab  Antwerpen  fehlt  in  Neuss. 

L W 223.  1 Ballot  Leinen  (53  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Werl. 

L W 537.  1 Kiste  Leinen  (64  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Aachen  M. 

L W 1957.  1 Kübel  Butter  (347ä  Pfd.)  ab  Brackwede  fehlt  in  Witten. 

L W 352.  1 Pack  Papier  (38  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Iserlohn. 

M 5.  1 Pack  Strohdeckel  (29  Pfd.)  ab  Soest  fehlt  in  Barmen-Rittershausen. 
M 4810.  7 leere  Fässer  fehlen  in  Unna. 

M.  2 Tafeln  Bleche  ab  Finnentrop  fehlen  in  Mülheim  a/Rh. 

M 3.  1 Ballen  Matratze  ab  Barmen  fehlt  in  Crefeld. 

M.  1 Tafel  Eisenblech  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  M. 

M.  1 Kapselrohr  fehlt  in  Dortmund. 

M 15.  1 Ballen  Reis  (203  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Hagen. 

M 28.  1 Sack  Mehl  (100  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Hagen. 

Ml.  1 Rolle  Körbe  (28  Pfd.)  ah  Baal  fehlt  in  Hagen. 

M.  1 Fässchen  Anchivis  (4  Pfd.)  ab  Lüneburg  fehlt  in  Elberfeld  [Eilgut]. 
(f^j(  16134.  1 Fass  Branntwein  (185  Pfd.)  ab  Uerdingen  fehlt  in  Lindern. 
MAE  819.  1 Decke  ab  Siegen  fehlt  in  Hamm. 

M B 3379.  1 Fass  Wein  (95  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Barmen. 

M B 3379.  1 Fass  Wein  (95  Pfd ) ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 
M C 602.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  ab  Lippstadt  fehlt  in  Hagen. 

ME  5693.  1 Fass  Oel  (373  Pfd.)  ab  Hamm  fehlt  in  Bochum. 

ME  et  C 638.  1 Kiste  Liquer  (90  Pfd.)  ab  Lüneburg  fehlt  in  Elberfeld 
[Eilgut], 

M F 135b.  1 Kiste  halbw.  Waaren  (64  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlt  in 
Elberfeld. 

M F 1346.  1 Ballen  halbw.  Waaren  (64  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlt  in 
Düsseldorf. 

M/G  5368.  1 Korb  Kandis  (32  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Altena. 

MH  M 670.  1 Pack  Fussleisten  1 190  Pfd  ) ab  Münster  fehlt  in  Werl. 

M K 882.  1 Kiste  Papier  (143  Pfd.)  ab  Heissen  fehlt  in  Essen. 

M K 8346.  1 Kiste  Strumpfw.  (135  Pfd  ) ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Essen. 

M K W 3203.  1 Fass  Farberde  ab  Köln  fehlt  in  Rheydt. 

M L 292  1 Kiste  Kleider  (26  Pfd.)  ab  Paderborn  fehlt  in  Bochum. 

ML.  1 Decke  ab  Wesel  fehlt  in  M.  Gladbach. 

M L 6.  1 Ballen  Wollw.  (44  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  M.  Gladbach. 


M L.  3 Kesseltöpfe  (20  Pfd.)  ab  Empel  fehlen  in  Geilenkirchen. 

M L M.  3 leere  Kisten  ab  Wesel  fehlen  in  M.  Gladbach. 

M et  L 115.  1 Fass  Petroleum  (319  Pfd.)  ab  Mülheim  a/d.  Ruhr  fehlt  in 
Barop. 

115.  1 Fass  Petroleum  (251  Pfd.)  z.  Versandt  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 

ML.  1 Kiste  Messingwaaren  (14  Pfd.)  ab  Siegen  fehlt  in  Barmen-Ritters- 
hausen. 

M MR  971.  1 Sack  Grünkr.  (202  Pfd.)  z.  Versandt  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 
MO.  1 Ballen  Lumpen  (78  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Limburg. 

M R 474/5.  6 Ballen  baumwollene  Waaren  (48  Pfd.)  ab  Limburg  fehlen  in 
Elberfeld. 

M R 596.  1 Ballen  Wollwaaren  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Essen. 

M R 3.  2 Säcke  Kartoffeln  (200  Pfd.)  ab  Höxter  fehlen  in  Essen. 

M S 100.  1 Kiste  Fleischwaaren  (18  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Barmen. 

M S 69.  1 Ballen  Schinken  (14  Pfd.)  ab  „Altenhundem  fehlt  in  Kalden- 
kirchen. 

M T 415.  1 Korb  Eisenwaaren  (179  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Ruhrort. 

M V 3245.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.)  ab  Unna  fehlt  in  Hamm. 

M W 2014.  1 Kiste  Feuerzeug  (126  Pfd.)  ab  Giessen  fehlt  in  Schwelm. 

M W 6564.  1 Kiste  Glas  (240  Pfd.)  ab  Mülheim  a/d.  Ruhr  fehlt  in  Essen. 
M W.  12  leere  Fässer  (395  Pfd.)  ab  Langschede  fehlen  in  Soest. 

M W 1188.  1 Kiste  Feuerzeug  ab  Uerdingen  fehlt  in  Hochdahl. 

M Z 42.  1 Kistchen  Probeflaschen  ab  Elberfeld  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 

N 396.  1 Korb  Farbwaaren  (130  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Barmen. 

N.  3 eiserne  Töpfe  (36  Pfd.)  ab  Creuzthal  fehlen  in  Finnentrop. 

N 363.  1 Kiste  Kurzwaaren  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Essen. 

N 53.  1 leeres  Fass  ab  Langendreer  fehlt  in  Essen. 

N 6419.  1 Kiste  Säcke  und  Körbe  (32  Pfd.)  fehlt  in  Dortmund. 

N & C 611.  1 Ballen  Leinengarn  (244  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in  Lindern. 
N E 10.  1 Kiste  Eisenwaaren  (180  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Neuss. 

N & S 390.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  ab  Emden  fehlt  in  Altena. 

N S 125.  1 Ballen  Pflaumen  (51  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Dortmund. 

N S 9936.  1 Ballen  Wollwaare  (19  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Dortmund. 

N S M 6.  1 Decke  fehlt  in  Dortmund. 

O.  3 Rohre  (30  Pfd.)  ab  Schwerte  fehlen  in  Schwelm. 

0.  1 Ofenrost  (7  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlt  in  Homberg. 

0.  2 Kuchen  Antimon  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlen  in  Iserlohn. 

O.  2 Colli  Ofenrohr  ab  Schwerte  fehlen  in  Iserlohn. 

0 C I.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in  Iserlohn. 

0 S 1651.  1 Fass  Syrup  (112  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 
0— H 2476.  1 Ballen  Leinen  (15  Pfd.)  ab  Steele  fehlt  in  Essen. 

OKU.  1 Fass  Butter  ab  Emden  fehlt  in  Essen. 

0 M 750  1 Pack  Papier  (42  Pfd.)  ab  Giessen  fehlt  in  Dortmund. 

P 132.  1 Kiste  Eisenwaaren  (109  Pfd.)  ab  Kreiensen  fehlt  in  Dortmund. 

P.  1 Collo  Ofenrohr  ab  Crefeld  fehlt  in  M.  Gladbach. 

P l2/i4-  3 leere  Fässer  (90  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlen  in  Düsseldorf. 

P 1382.  1 Pack  Drahtwaaren  (64  Pfd.)  ab  Limburg  fehlt  in  Aachen. 

P 16.  1 leeres  Fass  (22  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Düsseldorf. 

P B 665.  1 Korb  Wein  (95  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlt  in  Iserlohn. 

P C 344.  1 Korb  Seife  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Neviges. 

P C 72.  1 leerer  Oxthoft  ab  Elberfeld  fehlt  in  Mülheim  a/Rhein. 

P W 216/17.  2 Ballen  Schinken  (208  Pfd.)  ab  Gütersloh  fehlen  in  Neuss. 
P D 6953.  1 Ballen  Leder  (38  Pfd.)  ab  Heissen  fehlt  in  Essen. 

P D 775.  1 Ballen  Tabak  (33  Pfd.)  ab  Rittershausen  fehlt  in  Elberfeld. 
P E 6013.  1 Sack  Bohnen  (102  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlt  in  Ohligswald. 
P F 1.  1 Sack  Hafer  (50  Pfd.)  ab  Mainz  fehlt  in  Rheydt. 

P H 6292.  1 Korb  Candis  (29  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlt  in  Essen. 

P G I.  1 Kiste  Kleider  (109  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Aachen. 

P H 1193.  1 Pack  Sprungfedern  (69  Pfd.)  ab  Limburg  fehlt  in  Hamm. 

P H 3825.  1 Korb  Tabak  (121  Pfd.)  Mülheim  a/Rh.  fehlt  in  Hagen. 

P K 278.  1 Ballen  baumwollne  Waaren  (50  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  M. 
Gladbach. 

P M.  1 Aschkasten  ab  Dülmen  fehlt  in  Ronsdorf. 

P M 550972-  1 Kiste  Gefässe  (26  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Aachen  M. 

P 0 1/3.  3 leere  Fässer  (75  Pfd.)  ab  Schwelm  fehlen  in  Dortmund. 

P 0 160.  1 Fass  Bier  (100  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Werdohl. 

P 0 6829.  1 Fass  Bier  (100  Pfd.)  ah  Solingen  fehlt  in  Werdohl. 

P 0 6829.  5 Fässer  Bier  ab  Essen  fehlen  in  Werdohl. 

P R 5447.  1 Kiste  Wollwaaren  (48  Pfd.)  ab  Aachen  T.  fehlt  in  Essen. 

PT.  1 Blutfass  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 

P S 194.  1 Kiste  Messingwaaren  (65  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Iserlohn. 

P S;i037.  1 Pack  Feilen  (37  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Milspe. 

P S.‘  1 Kesseltopf  (10  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Geilenkirchen. 

PS.  4 Gewichte  (4  Pfd.)  ab  Neuss  fehlen  in  Geilenkirchen. 

P S 610.  1 Kiste  Cigarren  (50  Pfd.)  ab  Rheda  fehlt  in  Lindern. 

P S 4.  1 Korb  Weintrauben  ;19  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Dülken. 

P P 130.  1 Korb  Stahlwaaren  (300  Pfd)  ab  Frankfurta/M.  fehlt  in  Milspe. 
P Z 1044.  1 Fass  Bleiweiss  ab  Cöln  fehlt  in  M.  Gladbach. 

PA  C 220.  1 Kiste  Lichte  fehlt  in  Steele. 

P6S  2253.  1 Korb  Magenbitter  (9572  Pfd.)  ab  Bonn  fehlt  in  Elberfeld. 

P W E 580.  1 Kiste  Kurzwaaren  (47  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 
R 557.  1 Ballot  Leinen  (11672  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlt  in  (?)  Ruhr. 

R 2673.  1 Korb  Steingut  (72  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Unna. 

R.  1 Collo  Maschinen  zum  Versandt  fehlt  in  Dortmund. 

R.  2 Bund  Abfallkehr  fehlen  in  Neheim-H. 

I R.  1 Tafel  Eisenblech  ab  Schwerte  fehlt  in  Hörde. 
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R 10.  1 Ballen  Wollwaaren  (16  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Aachen  M. 

R 1693.  1 Ballen  Schinken  (5472  Pfd.  ab  Rheda  fehlt  in  Iserlohn. 

R.  1 Block  Blei  (13  Pfd.)  ab  Rheda  fehlt  in  Kupferdreh. 

R 8193.  1 Ballen  Tuch  (35  Pfd. ) ab  Aachen  M.  fehlt  in  Obercassel. 

R 90.  1 Ballen  Putzwolle  (100  Pfd.)  ab  Limburg  fehlt  in  Altena. 

R 818.  1 Bällchen  Wollwaaren  (94  Pfd.)  ab  Breslau  fehlt  in  Lennep. 

R 64  1 Bällchen  Wurzeln  (100  Pfd.)  ab  Norf  fehlt  in  Neuss. 

R 12.  1 Ballen  Lumpen  ab  Elberfeld  fehlt  in  Limburg. 

| R & C 2904.  1 Pack  Papier  ,68  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Barmen-Rittersh. 

! R D 741.  1 Kiste  Wollwaaren  (183  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Rheydt, 

i R C 2055/61.) 

2100/1. 

525.  ; 21  Ballen  Hopfen  ab  Lichtenfels  fehlen  in  Mülheim  a/Rh. 

2103/6. 

2108.  | 

R C 113,  948.  2 leere  Fässer  (56  Pfd.)  ab  Lennep  fehlen  in  Dortmund. 

R H 3076.  1 Kiste  Eisenwaaren  (200  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Aachen  M. 

R H 1282.  1 Kiste  Feuerzeug  (34  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Mül- 
heim a/Rhein. 

R M 1/2.  2 Pack  Reise-Effecten  (31  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlen  in  Hamm. 

R P 155.  1 Sack  Muscatnüsse  (13  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlt  in  Mülheim  an 
der  Ruhr. 

R P 5.  1 Korb  Spezereiwaaren  (45  Pfd.)  ab  Altenhundem  fehlt  in  Fin- 
nentrop. 

R L 588.  1 Korb  Stahlw.  (40  Pfd.)  ab  Ohligswald  fehlt  in  Essen. 

R S 270.  1 Ballen  Gummifäden  (58  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen. 
R S 164.  1 Ballen  Gummifäden  ab  Hagen  fehlt  in  Hamm. 

R S 7365.  1 leeres  Fass  (70  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 
RS.  1 Rolle  Packleinen  (55  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Odenkirchen. 

R S 230.  1 Kiste  Papier  (159  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Elberfeld. 

R T 2.  1 Brod  Zucker  (20  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Witten. 

R T 28.  1 Fass  Pottasche  ab  Elberfeld  fehlt  in  M.  Gladbach. 

R T 735/6.  2 Fass  Eisenblech  (380  Pfd.)  ab  Grefeld  fehlen  in  M.  Gladbach. 
R U 1595.  1 Fass  Fett  (435  Pfd.)  ab  Pest  fehlt  in  Elberfeld. 

R U 70.  V9  Anker  Senf  (54  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Opladen. 

R NZ  3481.  1 Ballen  Leinenwaaren  (26 Pfd.)  ab  Lindern  fehlt  inHomberg. 
R N 1634.  1 Kiste  Medicamente  (95  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Solingen. 

S 34.  1 Kiste  Fleischwaaren  (84  Pfd.)  ab  Osnabrück  fehlt  in  Barmen. 

S 10.  1 Ballot  Emballage  (12  Pfd ) ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Duisburg. 

S 1.  1 Pack  Säcke  (42  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlt  in  Crefeld. 

S.  1 Ofendeckel  ab  Creuzthal  fehlt  in  Grevenbrück. 

S.  1 Pack  Pappe  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  M. 

S 1/2.  2 Bürden  Stahl  ab  Remscheid  fehlen  in  Witten. 

S 63.  1 Kübel  Butter  (37  Pfd.)  ab  Bielefeld  fehlt  in  Witten. 

S 3000.  1 Fass  Seife  ab  Elberfeld  fehlt  in  Witten. 

S .41.  1 Sack  Zucker  (112  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  Witten. 

S 3836/7.  2 Pack  Matten  (115  Pfd.)  ab  Bingen  fehlen  in  Viersen. 

S 23/4.  21  Tafeln  Blech  (301  Pfd.)  ab  Witten  fehlen  in  Ohligswald. 

S.  2 Tonnen  Seife  (56  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlen  in  Altena. 

S 2434.  1 Fass  Holzessig  (44  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rhein  fehlt  in  Altena. 

S 426.  1 Korb  Candis  (37 72  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rhein  fehlt  in  Altena. 

S 4.  1 Korb  Eisenwaaren  (152  Pfd ) ab  Neviges  fehlt  in  Neuss. 

S 1/6.  6 Ofentheile  (442  Pfd.)  ab  Haardt  fehlen  in  Essen. 

S 764.  1 Ballen  Baum  wollen- Waaren  (40  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Essen. 
S 42.  1 Korb  Hefe  (50  Pfd ) ab  Uelzen  fehlt  in  Rheydt. 

S 6.  1 Stab  Flacheisen  (33  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Homberg. 

S 1581.  1 Korb  Candis  (32  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlt  in  Aprath. 

S.  6/40  Tafeln  Eisenblechdeckel  (230  Pfd.)  ab  Schwerte  fehlen  in  Dort- 
mund. 

S 7.  1 Kiste  Betten  (20  Pfd.)  ab  Höxter  fehlt  in  Bochum. 

S 890.  1 Kiste  Zuckerwaaren  (39  Pfd,)  ab  Mülheim  a/Rhein  fehlt 
in  Bochum. 

S 51.  1 Kübel  Butter  (55  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Letmathe. 

S 3918.  1 Tonne  Seife  (130  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Soest. 

S.  1 Korb  Aepfel  (190  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in  Obercassel. 

SH.  1 Pack  Einlagebrettchen  ab  Altena  fehlt  in  Elberfeld  [Eilgut.] 

S 10.  1 Ballen  Leder  (134  Pfd.)  ab  Siegen  fehlt  in  Gevelsberg. 

S 6.  1 Collo  Bettstellen  (14  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Wetter. 

S 1955.  1 Pack  Speck  (51  Pfd  ) ab  Bielefeld  fehlt  in  Steele. 

S 1567.  1 Ballen  Wollwaaren  (35  Pfd.)  ab  Altenhundem  fehlt  in  Creuzthal. 
S 50.  1 Kiste  Pech  (145  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlt  in  Altenhundem. 

S.  1 Kessel  ab  Sterkrade  fehlt  in  Lindern. 

S.  2 Säcke  Ringe  und  Roste  (40  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlen  in  Elberfeld. 


953.  1 Kiste  Cigarren  (30  Pfd.)  ab  Aprath  fehlt  in  Hamm. 

SB  1 Rolle  Dachpappe  (100  Pfd.)  ab  Anvers  B.  fehlt  in  Barmen. 

S C 3.  1 Korb  Butter  (48  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Mülheim  a/Rhein. 

S & C 6459.  1 Ballen  Halbw.  W.  (45  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Düsseldorf. 
S C 583.  1 Bürde  Stahl  (94  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Aachen  T. 

S C 9637,  9264,  9261.  3 leere  Fässer  (35  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlen  in 
Düsseldorf. 

S C 9276,  9333,  8578.  3 leere  Fässer  (70  Pfd.)  ab  Essen  fehlen  in  Düssel- 
dorf. 


SD.  1 Collo  Zinkblech  (11  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Iserlohn. 

SH.  2 Säcke  Hafer  ab  Brakei  fehlen  in  Mülheim  a/Rhein. 

S H 22  636.  1 Kübel  Farberde  (166  Pfd.)  ab  Giessen  fehlt  in  Mülheim 
a/Rhein. 


S H 5457.  1 Kiste  Kurzwaaren  (124  Pfd.)  ab  Braunschweie  fehlt  in 
Elbferfeld. 

S K 906.  1 Korb  Eisenwaaren  (70  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Hamm. 

S K 5/6.  2 Fässer  Wachs  (758  Pfd.)  ab  Eisenach  fehlen  in  Crefeld. 

S K 2603.  1 Kiste  Confituren  (70  Pfd.)  ab  Bingen  fehlt  M.  Gladbach. 

S K C 3925.  1 Collo  Kesselplatte  ab  Essen  fehlt  in  Aachen  M. 

S M 10.  9 Pack  Walzdraht  (1000  Pfd ) ab  Werdohl  fehlen  in  Lennep. 

S & S 256.  1 Ballot  Manufakturwaaren  (112  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in 
Mülheim  a/Rhein. 

S S 516.  1 Pack  Spaten  (16  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Lüttringhausen. 

S S 207.  1 BallenManufakturwaaren  (67  Pfd ) ab  Elberfeld  fehlt  in  Neuss. 
S S 9440.  1 Ballen  Wollwaaren  (38  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlt  in  Düssel- 
dorf. 

S S 1853.  1 Fass  Seife  ab  Elberfeld  fehlt  in  Iserlohn. 

T 2448.  1 Pack  Sago  (110  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen. 

T 1145.  1 Ballot  Nessel  (65  Pfd.)  ab  Emsdetten  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 

T 2.  1 Ankerkreuz  (22  Pfd.)  ab  Limburg  fehlt  in  Ruhrort. 

T 661.  1 Ballen  Hanf  (213  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Witten. 

T.  1 Pack  Holzschuhe  (16  Pfd.)  ab  Fmpel  fehlt  in  Elberfeld. 

T 830.  1 Stück  Packleinen  (45  Pfd.)  ab  Emsdetten  fehlt  in  Elberfeld. 

T B 558.  1 Fass  Branntwein  (86  Pfd.)  ab  Finnentrop  fehlt  in  Grevenbrück. 
T E 209.  1 Ballot  Twist  (48  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Hamm. 

T E C 301,  1 Pack  Holzmodelle  (3  Pfd.)  ab  B.-Rittershausen  fehlt  in 
Duisburg. 

T F 1601.  1 Pack  Eisendraht  (35  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Unna. 

T F 217.  1 Ballen  Leinen  (65  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 

T F C 301.  1 Pack  Holzmodelle  (3  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Barmen- 
Rittershausen. 

T H 1691.  1 Kiste  Feuerzeug  (872  Pfd.)  ab  Bochum  fehlt  in  Duisburg. 

T H 826.  1 Kiste  Wurst  (105  Pfd.)  ab  Ahlen  fehlt  in  Witten. 

T H.  2120.  1 Fass  Sauerkraut  (138  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Essen. 

T H 2013.  1 Fass  Sauerkraut  (160  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Elberfeld 
[Eilgut.] 

Th  C 4405.  1 Fass  Bier  ab  Dortmund  fehlt  in  Altena. 

Th  C 6466.  1 Fass  Bier  ab  Dortmund  fehlt  Altena. 

T N 580.  1 Korb  Eisenwaaren  (83  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Solingen. 

T P 43.  1 Kiste  Fische  (10  Pfd.)  ab  Harburg  fehlt  in  Aachen  M. 

T R 369.  Ballen  baumw.  Waaren  (10  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlt  in  Rheydt. 
T S 1201.  1 Sack  Pflaumen  (222  Pfd.)  ab  Solingen  fehlt  in  Altenhundem. 

U.  1 Pack  Strohstühle  (16  Pfd.)  ab  Crefeld  fehlt  in  Homberg. 

U S 126.  1 Pack  Papier  (50  Pfd.)  ab  Solingen  fehlt  in  Aachen  M. 

U V 117.  1 Fass  Häringe  (150  Pfd.)  ab  Schwelm  fehlt  in  Barmen-Ritters- 
hausen. 

U V 117.  1 Fass  Häringe  (150  Pfd.)  ab  Harburg  fehlt  in  Schwelm. 

V 11  4 Theile  eines  Kessels  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlen  in  Neheim-Hüsten. 

V.  4 Colli  Ofentheile  ab  Neuss  fehlen  in  Essen. 

V 5646.  1 Kübel  Butter  (38  Pfd.)  ab  Hamm  fehlt  in  Essen. 

V.  1 leerer  Korb  ab  Bochum  fehlt  in  Soest. 

V A 8/7.  2 leere  Fässer  (123  Pfd.)  ab  Vohwinkel  fehlen  in  Aachen  M. 

V B 360.  1 Kiste  Schrauben  (450  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Dortmund 

V B 177.  1 Kiste  Messingwaaren  (104  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  Neuss. 

V B E 1857.  1 Kiste  Steingut  (126  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Bochum. 

V & B E 1870/1.  2 Kisten  Steingut  ab  Deutzerfeld  fehlen  in  Unna. 

V D 3.  1 Kiste  Kleider  (132  Pfd.)  ab  Remscheid  fehlt  in  Annen. 

VFB.  1 Bund  Federstahl  ab  Elberfeld  fehlt  in  Unna. 

V G 29,  40, 1326.  3 Ketten  ab  Berlin  fehlen  in  Elberfeld. 

V G 6.  1 Sack  Dünger  (117  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlt  in  Schwelm. 

V H 2.  1 Fass  Corinthen  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen-Rittershausen. 

V M 752/57.  4 Körbe  Glas  (1045  Pfd.)  ab  Dülken  fehlen  in  Elberfeld. 

V R.  1 leere  1/4Ohm  (30  Pfd.)  ab  Münster  fehlt  in  Unna. 

V R 1315/4347.  2 leere  2/4Ohm  (70  Pfd.)  ab  Altena  fehlen  in  Unna. 

V R 1842.  1 leere  ^Ohm  (36  Pfd.)  ab  Hamm  fehlt  in  Unna. 

V V 394.  1 Pack  Sprungfedern  (63  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Düsseldorf. 

V W 1546.  1 Kiste  Manufakturwaaren  (65  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Unna. 
W 12.  1 leerer  Korb  (4  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Unna. 

W.  1 Lagertheil  (14  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Barmen. 

W 347.  1 Korb  Sensen  (80  Pfd.)  ab  Haspe  fehlt  in  Hamm. 

W 16.  1 Pack  4 1.  Kübel  (81  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Hamm. 

W 888.  1 Ballot  Pfefferrohr  (11  Pfd.)  z.  Versandt  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 
W 59.  1 Ballot  Wollwaaren  (64  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Odenkirchen. 

W 316.  2 Fässer  Petroleum  ab  Antwerpen  fehlen  in  Viersen. 

W 8.  1 Pack  Draht  (50  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlt  in  Ohligswald. 

W 1262.  1 Kiste  Seife  (28  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Ohligswald. 

W 4.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  ab  Hennef  fehlt  in  Remscheid. 

W 58.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (29  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Neuss. 

W 4.  1 Pack  Felle  (28  Pfd.)  ab  Bochum  fehlt  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 

W div.Nrn.  7 leere  Kisten  (139  Pfd.)  abLippstadt  fehlen  in  Mülheim  a/d.  R. 
W 6.  1 Fass  Farin  (50  Pfd.)  fehlt  in  Dortmund. 

W 1614.  1 Ballot  baumw.  Waaren  (32  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Dortmund. 
W 3324.  1 Kiste  Nudeln  zum  Versandt  fehlt  in  Dortmund. 

W 4.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Soest. 

W 363.  1 Ballen  Manufakturwaaren  (35  Pfd.)  ab  Breslau  fehlt  in  Elberfeld 
[Eilgut]. 

W 63.  1 leeres  Fass  ab  Letmathe  fehlt  in  Gevelsberg. 

W 17.  1 eiserner  Gartenstuhl  (15  Pfd.)  ab  Hamm  fehlt  in  Wetter. 

W 4.  1 Pack  Nutzholz  (31  Pfd.)  ab  Hennef  fehlt  in  Lennep. 
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W 9468.  1 Korb  Zucker  (28  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Elberfeld. 

W A N 4 182.  1 Fass  Gummi  (132  Pfd.)  z.  Versandt  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 
WB  3 Tafeln  Eisenblech  (215  Pfd.)  ab  Finnentrop  fehlen  in  Barmen 
WB  85  5 1 Ballot  Leinen  (63  Pfd.)  ab  Lindern  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 

W B 614.  1 Rolle  Leinen  (24  Pfd.)  ab  C.  M.  Bahn  fehlt  in  Duisburg. 

WB  34'. '9.  1 Ballen  Leinen  (6ü  Pfa.)  ab  Lindern  fehlt  in  Crefeld. 

W B 238.  1 Kiste  Eisenwaaren  (90  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Aachen  M. 
W B 8.  1 Beutel  Hefe  (30  Pfd.)  ab  Lingen  fehlt  in  Aachen  M. 

W B 5.  1 Pack  Schinken  (36  Pfd  ) ab  Höxter  fehlt  in  Essen. 

W B 614.  1 Ballen  Leinen  (24  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 

W B.  1 Collo  Kochraaschinentheile  ab  Lingen  fehlt  in  Bochum. 

W B 376.  1 Pack  Sensen  ab  Haspe  fehlt  in  Lennep. 

W C 6990.  1 Fass  Liqueucr  (85  Pfd.)  zum  Versdt.  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 

WCjgM  2 leere  7,0hm  (73  Pfd.)  zum  Versandt  fehlen  in  Mülheim  a/Rh. 

W C 3636.  1 leerer  7*0hm  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 

W ü 1831.  I Kiste  Eisenwaaren  (147  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Mül- 
heim a/Rh 

W & C iO.  1 Kiste  eis.  Formen  (20  Pfd.)  ab  Steele  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 
W C 141 1.  1 Sack  Gries  (202  Pfd.)  ab  Braunschweig  fehlt  in  Dortmund. 
W C 4331.  1 Kiste  Cacao  (70  Pfd.)  ab  Bi  aunschweig  fehlt  in  Aachen  T. 
WC  1'  2;j9.  1 Kiste  Nudeln  (29  Pfd.)  ab  Braunschweig  fehlt  in  Düsseldorf. 
W C 593  /6.  2 Kisten  Nudeln  (08  Pfd.)  ab  ßraunschweig  fehlen  in  Iserlohn. 
W C 933.  1 Kiste  Effecten  (22  Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rh.  fehlt  in  Steele. 

W D l Platte  Gusseisen  ab  Empel  fehlt  in  Aachen  M. 

W D.  1 Platte  Gusseisen  ab  Empel  fehlt  in  Aachen  M. 

W E 285.  1 Decke  ab  Limburg  fehlt  in  Hamm. 

W E 8201.  1 Korb  Fett  (61  Pfd.)  ab  Hamm  fehlt  in  Elberfeld  [Eilgut]. 

W F 345.  1 Sack  Schüsser  (.;7  Pfd.)  ab  Münster  fehlt  in  Duisburg. 

W G 3.  2 Gardinenhalter  (20  Pfd.)  ab  Berlin  fehlen  in  Unna. 

W G 11">.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.)  ab  Haspe  fehlt  in  Remscheid. 

W H 740.  l leere  Kiste  (45  Pfd.)  ab  Dülken  fehlt  in  Ruhrort. 

W H 449.  1 Ballen  Wollwaaren  (25  Pfd  ) ab  Döbeln  fehlt  in  Aachen  M. 
W H 115.  1 Ballen  Leinen  (105  Pfd.)  ab  Höxter  fehlt  in  Neuss. 

W H 144.  1 Ballen  Leinen  (102  Pfd.)  ab  Creuzthal  fehlt  in  Solingen. 

W J 27.  1 Ballen  Putzwolle  ab  Elberfeld  fehlt  in  Essen. 

W J P 65  1 Pack  leere  Körbe  (28  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  Milspe. 

WIv  1 Kesseltopf  ab  Dortmund  fehlt  in  Mülheim  am  Rhein. 

W K 19.  1 Kalkdecke  (30  Pfd.)  ab  Kleinenbroich  fehlt  in  Aprath. 

W K 6.  1 leeres  Fass  (21  Pfd.  > ab  Calcum  fehlt  in  Rheydt. 

W K 9.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  ab  Boisheim  fehlt  in  Aprath. 

W K 4.  1 Sack  Knoblauch  (50  Pfd.)  ab  Essen  fehlt  in  Dortmund. 

W K.  1 Rolle  Leinen  (27  Pfd.)  ab  Brackwede  fehlt  in  Letmathe. 

WK  C 287 1.  1 Kiste  Wichse  (34  Pfd.)  ab  Erfurt  fehlt  in  Crefeld. 

W L.  1 Korb  Gemüse  (122  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Steele 
W M 5.  1 Pack  leere  Säcke  (28  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Hamm. 

W M 958.  1 Kiste  Strohseile  (11  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in  Aachen  M. 

W M 136.  1 Ballen  Cigarren  (34  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Iserlohn. 

WP  9661.  1 Kiste  Kurzwaaren  (37  Pfd.)  ab  Deutz  fehlt  in  Iserlohn. 

W R 33.  1 Fass  Kraut  (680  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Mülheim  am  Rh. 
W R.  1 Ballen  Lumpen  ab  Elberfeld  fehlt  in  M.  Gladbach. 

W S 8924.  1 Korb  Zucker  (27  Pfd.)  ab  Wesel  fehlt  in  Barmen. 

W S 150.  1 Ballen  Wollwaaren  (27  Pfd.)  ab  Soest  fehlt  in  Aachen  M 
W S . 245.  1 Korb  Senf  (50  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Witten. 

W S 579.  1 Pack  Sensen  ab  Haspe  fehlt  in  Erkelenz. 

W S.  1 Korb  Eisenwaaren  (33  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Baal. 

WS  1 Sack  trockenes  Obst  (46  Pfd.)  ab  Höxter  fehlt  in  Steele. 

W S 30  Bd.  Holzschuhe  (588  Pfd.)  ab  Wesel  fehlen  in  Elberfeld. 

W T 11.  1 Kiste  Litzen  (36  Pfd  ) ab  Rittershausen  fehlt  in  Neuss. 

W W 160.  1 leeres  Fass  (57  Pfd.)  ab  Creuzthal  fehlt  in  Schwelm. 

W W 292.  1 leere  Kiste  (92  Pfd.)  fehlt  in  Neheim-H. 

W W 2163.  1 Kiste  Lampentheile  (227  Pfd.)  fehlt  in  Neheim-H. 

W W 10  6G8, 10  670, 10  672.  3 Ballen  Wolle  (1064  Pfd.)  ab  Winsen  fehlen 
in  Kaldenkirchen. 

W W 2 >0/1.  2 Fässer  Wein  (168  Pfd.)  ab  Neuss  fehlen  in  Ohligswald. 

W Z i46.  1 Ballen  Kurzwaaren  (27  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Neuss. 

X.  2 Tappen  ab  Stettin  fehlen  in  Ruhrort. 

X.  1 Eiseuplatte  ab  Köln  fehlt  in  Viersen. 

XII.  li  Bd.  Fasseisen  ab  Duisburg  fehlt  in  Viersen. 

Z B B 692.  1 Fass  Zucker  (1066  Pfd ) ab  Dortmund  fehlt  in  Bochum. 

ZME  286.  1 Collo  Tabak  (52  Pfd.)  ab  Emmerich  fehlt  in  Elberfeld. 

Z R B 2624.  1 Fass  Zucker  (494  Pfd ) ab  Braunschweig  fehlt  in  Bannen, 
76.  1 Ballot  Wollgarn  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Barmen-Rittershausen. 
<(£>  1 Ballen  Lurrumo  (100  Pfd.  ab  Düsseldorf  fehlt  in  B.  Rittershausen. 

E 1H9.  1 Ballen  Werg  (155  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in  Dülken 
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3 Körbe  Candis  (112  Pfd.)  ab  Arnstadt  fehlen  in  Barmen. 


/£y\.  2.  1 Korb  Candis  (40  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Barmen. 

//@\  B 3301.  1 leeres  Fass  (211  Pfd.)  ab  Minden  fehlt  in  Barmen. 

A 11 185.  1 Sack  Gries  (127a  Pfd  ) ab  Emmerich  fehlt  in  Werl. 

1 Block  Zinn  (60  Pfd.)  ab  Gevelsberg  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein. 

vNc  1729.  1 Back  Schinken  (78  Pfd.)  ab  Grevenbrück  fehlt  in  Mül- 
W K heim  am  Rhein. 

yA™  4711.  1 Ballot  bw.  Garn  (148  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Mülheim 
am  Rhein. 

3781.  1 leerer  Korb  (8  Pfd.)  ab  Iserlohn  fehlt  in  Duisburg 
6353.  1 Kiste  Cigarren  (112  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Crefeld. 

1 Sack  Erbsen  (200  Pfd.)  ab  Halberstadt  fehlt  in  Schwelm. 


6130.  1 Flasche  Petroleum  (67  Pfd ) fehlt  in  Neheim-H 


A 

219.  1 Korb  Butter  (47  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rhein  fehlt  in  Barmen. 

r 1379.  1 Korb  Eisenwaaren  (467*  Pfd.)  ab  Leipzig  fehlt  in 

/ G»  X.  Barmen. 


ZK 

j fßj  1151.  1 Ballen  Gelbholz  (50  Pfd.)  fehlt  in  Neheim-H. 

7468.  1 Ballen  Tabak  (299  Pfd.)  fehlt  in  Neheim-H. 

1 Korb  Materialwaaren  (34  Pfd.)  ab  Altena  fehlt  in  Grevenbrück. 
A 134.  1 leere  Kiste  ab  Rheine  fehlt  in  Iserlohn. 

2346.  1 Kiste  Eisenwaaren  (38  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Hagen 
1 Packet  Tafeln  (IO1/*  Pfd.)  ab  Schwelm  fehlt  in  Hagen. 
p^O  598.  1 Fass  Oel  (398  Pfd.)  ab  Halber stadt  fehlt  in  Hagen. 

A 3475.  1 Kiste  Holzwaaren  (16  Pfd.)  ab  Sonneberg  fehlt  in  Elber- 
feld [Eilgut], 

822.  1 Ballen  Garn  (22  Pfd.)  ab  Düren  fehlt  in  Elberfeld. 

2349.  1 Ballen  Leinen  (30  Pfd.)  ab  Arnsberg  fehlt  in  Elberfeld. 
9719.  1 Pack  Säcke  (29  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Baal. 

F*JjS  1 Wollen-Waaren  (27  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Lennep. 

120.  1 Collo  Colonialwaaren  (22  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Lennep. 
2139.  1 Kiste  Cigarren  (95  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Lennep. 
h n~l  177,  122.  2 Ballen  Kaffee  (256  Pfd.)  ab  Deutz  fehlen  in  Solingen. 
4175.  1 Kiste  Porzellan  (67  Pfd.)  ab  Weimar  fehlt  in  Elberfeld. 

581.  1 Ballen  Manufacturw.  (79Pfd.)  ab  Dresden  fehlt  in  Elberfeld. 
-0-  13.  1 Korb  Materialwaaren  (60  Pfd.)  ab  ElBerfeld  fehlt  in  Plettenberg 
//)pt  10.  1 Kiste  Eisenwaaren  (44  Pfd.)  ab  Dülmen  fehlt  in  Aachen  M. 
/£\  8312.  1 Pack  Saamen  (93  Pfd.)  ab  Quedlinburg  fehlt  in  Aachen  M. 
^ 492.  1 Fass  Branntwein  (40  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Aachen  M. 
£^^5822,  5605.  2 Säcke  Tabak  (158  Pfd.)  ab  Carlshafen  fehlen  in  Witten. 

/\  1325.  1 Ballen  Wachstuch  (118  Pfd  ) ab  Dresden  fehlt  in  Remscheid. 
xjV  19731.  1 Korb  Materialwaaren  (34  Pfd.)  ab  Braunschweig  fehlt  in 
Remscheid. 

vA,,  4215.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (58  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in 
Remscheid. 

<^>  219.  1 leeres  Fass  (76  Pfd.)  ab  Hochdahl  fehlt  in  Essen. 

^Nv  6097.  1 Kiste  Obst  (587*  Pfd ) ab  Bebra  fehlt  in  Essen. 

1882.  1 leere  Kiste  (70  Pfd.)  ab  Münster  fehlt  in  Essen. 

8024.  1 leeres  Fass  (17  Pfd.)  ab  Limburg  fehlt  in  Essen. 

11-  1 Ballen  Baumwolle  ab  Venlo  fehlt  in  Rheydt. 

«A  1145.  1 Ballen  Leinengarn  (562  Pfd.)  ab  Geestemünde  fehlt  in  Dort- 
/LmS.  mund. 

/V  1172.  1 Ballen  Feldsaamen  (144  Pfd.)  ab  Aschersleben  fehlt  in 
zcs\  Dortmund. 

5069.  1 Kiste  Wollenwaaren  (94  Pfd.)  ab  Gera  fehlt  in  Dortmund. 


BEDE 


2 Block  Kupfer  ab  Mülheim  a.  d.  Ruhr  fehlen  in  Bochum. 
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44.  1 Ballen  Nessel  ab  Venlo  fehlt  in  M.  Gladbach. 

^N^2512/3.  2 Kisten  Wein  (101  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlen  in  M.  Gladbach 
^ 1 leeres  Fass  ab  Aachen  T.  fehlt  in  M.  Gladbach. 

34  503.  1 Fass  Liqueur  (82  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Iserlohn. 

I.  6 lose  Töpfe  (4T/2  Pfd.)  ab  Schwerte  fehlen  in  B.  Rittershausen. 

X.  1 Collo  Koch-Maschine  (14  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Dülken. 

/.  1 gerades  Ofenrohr  (8  Pfd ) ab  Finnentrop  fehlt  in  Unna. 

/.  2 Stück  Ofenrohre  (23  Pfd.)  ab  Schwerte  fehlen  in  Unna. 

96.  1 Fass  Oel  (314  Pfd.)  zum  Versandt  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein. 

124,  146.  2 Fässer  Terpentinöl  (642  Pfd.)  zum  Versandt  fehlen  in 
Mülheim  am  Rhein. 

XX  2 Block  Kupfer  zum  Versandt  fehlen  in  Mülheim  am  Rhein. 

X - 4 Bleche  ab  Finnentrop  fehlen  in  Mülheim  am  Rhein. 

1174.  1 Sack  Waid  (110  Pfd.)  ab  Gotha  fehlt  in  Oberhausen. 

6450.  1 Ballen  Leinen  (44  Pfd.)  ab  Osnabrück  fehlt  in  Aachen  M. 
4143.  1 Kiste  Metallwaaren  (34  Pfd.)  ab  Braunschweig  fehlt  in 
AA  Altena. 

G 5825.  1 Fass  Melis  (1855  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in  Essen. 

^ 813.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  10  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in 

Z__SL  Dortmund. 

A 278/81.  4 Kisten  Feuerzeug  ab  Giessen  fehlen  in  Dortmund. 

1/8.  8 Bin.  Budengestell  (292  Pfd.)  ab  Bochum  fehlen  in  Dort- 
/ \ mund 

VV  5393.  1 Ballen  Leder  (133  Pfd.)  ab  Frankfurt  a.  M.  fehlt  in 

M.  Gladbach. 

6073.  1 Sack  Mandeln  (50  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  M.  Gladbach. 
^5  1327.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (47  Pfd.)  ab  Cöln  fehlt  in  M.Gladbach. 
I.  1 Collo  Rost  ab  Köln  fehlt  in  M.  Gladbach. 

^ 131.  1 Kiste  Eisenwaaren  (464  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Aachen  T. 

L~§-y  2084V2-  1 Pack  Tuchwaaren  ab  Lennep  fehlt  in  Aachen  T. 

Y 1 Block  Kupfer  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in  Iserlohn. 

I 2115.  2 Collis  Ofentheile  ab  Arnsberg  fehlen  in  Iserlohn. 

3790.  1 Fass  Branntwein  (634  Pfd.)  ab  Münster  fehlt  in  Haspe. 


J 


2073.  1 Fass  Schreibmaterialien  ab  Geldern  fehlt  in  Obercassel. 


Vll.  20  Bund  Reifen  (160  Pfd.)  ab  Wesel  fehlen  in  Gevelsberg. 

Thier  & Co.  11  leere  Fässer  ab  Siegen  fehlen  in  Dortmund. 

Boemke  & Hueck  1001.  1 Fass  Bier  ab  Duisburg  fehlt  in  Dortmund. 
Boemke  & Hueck.  1 leere  ‘/s  Ohm  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Dortmund. 
Herber,  Holz  & Co.  3247.  1 Fass  Bier  ab  Crefeld  fehlt  in  Dortmund. 

H.  Boemke  5446.  1 leeres  Fass  (61  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Dortmund. 
Meinighs.  10  leere  Fässer  ab  Vohwinkel  fehlen  in  Dortmund. 

Herzberg  et  Co.  1 leeres  Fass  ab  Barmen  fehlt  in  Dortmund. 

Gebr.  Stahlberg.  1 Pack  Säcke  (88  Pfd.)  ab  Altenhundem  fehlt  in  Dort- 
mund. 

Friske.  1 Sack  Brod  (70  Pfd.)  ab  Cassel  fehlt  in  Bochum. 

Steinbeck.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Bochum . 

Westf.  319.  1 Decke  ab  Leer  fehlt  in  Langendreer. 

Gebr.  Müser  1251.  1 Fass  Bier  (45  Pfd.)  ab  Leer  fehlt  in  Langendreer. 
Gebr.  Müser  1251.  10  leere  Fässer  (651  Pfd.)  ab  Remscheid  fehlen  in 
Langendreer. 

E.  A.  Schmidts.  1 Privatdecke  ab  Essen  fehlt  in  Letmathe. 

Adresse.  2 Pack  Häute  ab  Antwerpen  fehlen  in  Obercassel. 

Wilms  31.  1 Kalkdecke  ab  Neuss  fehlt  in  Obercassel. 

Hesse,  Altena  31.  1 Sack  Bohnen  (200  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Hagen. 
Wismann.  1 Sack  Hafer  (100  Pfd.)  ab  Emden  fehlt  in  Erkelenz. 

Wenkler  3548.  1 Fass  Bier  (200  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Erkelenz. 
Reinhold.  1 Sack  Gerste  (200  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Geilenkirchen. 
C.  Bleff.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Lennep. 

H.  Limberg.  Vs  Ohm  Bier  ab  Trompet  fehlt  in  Wickrath. 

Gebr.  Mgles.  1 Fass  Bier  (100  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Werdohl. 
Station  Witten.  1 Decke  ab  Hagen  fehlt  in  Witten. 

W.  Strusk.  1 Fass  Bier  ab  Dortmund  fehlt  in  Witten. 

Wenker.  1 Fass  Bier  (200  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Ohligswald. 

L.  Franzen  408.  1 Fass  Bier  (105  Pfd.)  ab  Hörde  fehlt  in  Altena. 

Hesse,  Altena.  1 Sack  Bohnen  (200  Pfd.)  ab  Hagen  fehlt  in  Altena. 
Lazarus.  2 Pack  Säcke  ab  Kleinenbroich  fehlen  in  Neuss. 

Rosenberg.  1 Pack  Säcke  ab  Andennes  fehlt  in  Neuss. 

Sennis.  1 Sack  Roggen  ab  Dresden  fehlt  in  Neuss. 

Essen  18.  1 Strick  ab  Mülheim  a.  d.  Ruhr  fehlt  in  Essen. 

Rhein  1242.  1 Leine  ab  Dortmund  fehlt  in  Essen. 

Wicking  130.  1 Decke  ab  Heissen  fehlt  in  Essen. 

Stäckel  107.  1 Kalkdecke  (50  Pfd.)  ab  Dornap  fehlt  in  Rheydt. 

A.  Meyer  871.  1 Korb  Schellfische  (70  Pfd.)  ab  Emden  fehlt  in  Rheydt. 


Mülh.  a.d.Ruhr  2.  1 Plombirleine  ab  Elberfeld  fehlt  in  Mülheim  a.d.Ruhr. 
Springoream  et  Schröder  10.  1 Pack  Säcke  (95  Pfd.)  zur  Ausgabe  fehlt  in 
Dortmund. 

Bömke  et  Hück.  1 leeres  Fass  ab  Elberfeld  fehlt  in  Dortmund. 

J.  Roltmann.  1 Ballot  Säcke  (58  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Dortmund. 
Herberz  et  Co.  4252.  1 leere  1/a  Ohm  (60  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Dort- 
mund. 

Dortmund  3.  1 Pack  Säcke  (73  Pfd.)  afy  Altenhundem  fehlt  in  Dortmund. 
Meinings  2147.  1 Fass  Bier  (167  Pfd.)  ab  Osnabrück  fehlt  in  Dortmund. 
Kupperslad.  1 Pack  Säcke  (110  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Dortmund. 
Rittershausen  17.  1 Strick  ab  Siegen  fehlt  in  B.  Rittershausen. 

Gebr.  Myrs  6426.  1 Fass  Bier  (100  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Dülken. 
Gebr.  Myrs  892.  1 Fass  Bier  (100  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Dülken. 

H.  Schulz  805.  1 leere  V*  Qhm  (40  Pfd.)  z.  Ausgabe  fehlt  in  Unna. 

H.  Schulz  316.  1 leere  J/4  Öhm  (35  Pfd.)  z.  Ausgabe  fehlt  in  Unna. 

W.  Schmitz  952.  1 Ohm  >/*  (35  Pfd.)  ab  Aplerbeck  fehlt  in  Unna. 

Jäger.  1 Kiste  Farbwaaren  (120  Pfd.)  ab  Anvers  B.  fehlt  in  Barmen. 
Barmen  1007.  1 Decke  ab  Lennep  fehlt  in  Hamm. 

Herford  3.  1 Plombirleine  ab  Neuss  fehlt  in  Hamm. 

Annen  (?)  1195.  1 leere  Va  Ohm  ab  Letmathe  fehlt  in  Werl. 

Brakei  116.  1 Decke  ab  Brakei  fehlt  in  Werl. 

Pest  2,  4.  2 Pack  Säcke  (80  Pfd.)  z.  Versandt  fehlen  in  Mülheim  a.  Rhein. 
Gebr.  Nordheim.  1 Sack  Gerste  (212  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlt  in  Mül- 
heim am  Rhein. 

Raff,  Riesa.  1 Pack  Säcke  z.  Versandt  fehlt  in  Mülheim  am  Rhein. 
Kreutzer  2100.  1 leere  Va  Ohm  ab  Solingen  fehlt  in  Mülheim  am  Rhein. 
Meininghaus  6405.  1 Fass  Bier  (100  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Mül- 
heim am  Rhein. 

W.  Braun.  1 Sack  Roggen  (182  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Schwelm. 
Stolberg.  1 leerer  Korb  (20  Pfd.)  ab  Kreiensen  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein 
[Eilgut-Exp.]. 

W.  Berns  aus  Ruhrort.  1 Pack  Säcke  (40  Pfd.)  ab  Hattingen  fehlt  in 
Ruhrort. 

G.  Küscher.  1 Fass  Bier  ab  Elberfeld  fehlt  in  Aachen  M. 

A.  Bars.  1 Plombirleine  ab  Bodenbach  fehlt  in  Aachen  M. 

Beige  573,  724,  735.  3 Plombirleinen  ab  Bodenbach  fehlen  in  Aachen  M. 
Mästricht  96.  1 Plombirleine  ab  Essen  fehlt  in  Aachen. 

A.  Bass  494.  1 Plombirleine  ab  Bodenbach  fehlt  in  Aachen. 

Krause.  1 Pack  leere  Säcke  (75  Pfd.)  ab  Bochum  fehlt  in  Witten. 

G.  Lohmann.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Witten. 

G.  Lohmann.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Witten. 

Hackert  & Bure.  1 Sack  Roggen  (180  Pfd ) zur  Verladung  fehlt  in  Witten. 
Rossing.  2 Pack  leere  Säcke  (99  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Witten. 
Gebr.  Stahlberg  1 Pack  leere  Säcke  (40  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  inAlten- 
hundem. 

No.  11  810.  1 Collo  Heckselmaschine  ab  Soest  fehlt  in  B.  Rittershausen. 
No.  3,  8, 10.  3 Sack  Nüsse  (425  Pfd.)  ab  Siegen  fehlen  in  Welschenennest. 
No.  1329.  1 leere  Ohm  (100  Pfd.)  ab  Bochum  fehlt  in  Duisburg. 

No.  4,  5 2 Ballen  Kaffee  (200  Pfd.)  ab  Venlo  fehlt  in  Duisburg. 

No.  1/2.  2 Ballen  Werg  (225  Pfd.)  ab  Nieukerk  fehlen  in  Ruhrort. 

No.  149.  1 Ballen  Leinen  ab  Elberfeld  fehlt  in  Aachen  M. 

No.  1618.  1 Waggon  Kartoffeln  (20  000  Pfd.)  ab  Stettin  fehlt  in  Aachen  M. 
No.  20.  1 Ballen  Putzwolle  (200  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Aachen  M. 
No.  6497.  1 Ballen  Garn  (54  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Aachen  M. 

No.  65-  1 Decke  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in  Witten. 

No.  107.  1 Fass  Bier  ab  M.  Gladbach  fehlt  in  Viersen. 

No:  2851.  1 Korb  Zucker  (33  Pfd  ) ab  Mülheim  am  Rhein  fehlt  in  Altena. 
No.  509.  1 Kette  ab  Elberfeld  fehlt  in  Altena. 

No.  96.  1 Kiste  ab  Elberfeld  fehlt  in  Dortmund. 

No.  4011, 1341.  2 leere  1/i  Ohm  ab  Essen  fehlen  in  Dortmund. 

No.  74.  1 Ofentheil  ab  Wetzlar  fehlt  in  Aachen. 

4 Plombirleinen  ab  Duisburg  fehlen,  in  Essen. 

4 Gewichte  (4  Pfd.)  ab  Neuss  fehlen  in  Geilenkirchen. 

7 Sack  Hafer  (700  Pfd.)  ab  Mülheim  am  Rhein  fehlen  in  Geilenkirchen. 

1 Sack  Gerste  (200  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Geilenkirchen. 

Adr.  1 Sack  Frucht  (200  Pfd.)  ab  Bochum  fehlt  in  Steele. 

1 Sack  Weizen  (160  Pfd.)  ab  Leer  fehlt  in  Steele. 

1 Pack  Kleider  (18  Pfd.)  ab  Deutzerfeld  fehlt  in  Steele. 

50  Stück  Oelsauger  (3  Pfd.)  ab  Witten  fehlen  in  Steele. 

1 Rad,  2 Colli  Räder  (165  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  fehlen  in  Herzogenrath. 

3 j Pack  Säcke  ab  Herzogenrath  fehlen  in  Wickrath. 

1 Sack  Hafer  (200  Pfd.)  ab  Barmen  fehlt  in  Elberfeld. 

5 Säcke  Hafer  (900  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Kohlscheidt. 

1 Strick  ab  Barmen  fehlt  in  Barmen-Rittershausen. 

1 eiserne  Verladebrücke  fehlt  in  B.  Rittershausen. 

2 Zink-Eimer  ab  Deutzerfeld  fehlen  in  Barmen-Rittershausen. 

1 Schiebkarre  (60  Pfd.)  zur  Ausgabe  fehlt  in  Unna. 

2 leere  Körbe  ab  Essen  fehlen  in  Unna. 

4 Säcke  Weizen  ab  Lemberg  fehlen  in  Uerdingen. 

1 Sack  Weizen  ab  Lemberg  fehlt  in  Uerdingen. 

2 Säcke  Weizen  ab  Crefeld  fehlen  in  Uerdingen. 

1 Bund  Stabeisen  (75  Pfd.)  ab  Schwerte  fehlt  in  Hamm. 

1 Pack  Körbe  (20  Pfd.)  ab  Witten  fehlt  in  Hamm. 

5 weisse  Körbe  (3  Pfd.)  ab  Baal  fehlen  in  Hamm. 

1 Sack  Roggen  ab  Wien  fehlt  in  Mülheim  a.  Rhein. 

1 Sack  Raps  ab  Wien  fehlt  in  Mülheim  am  Rhein. 

8 Säcke  Gerste  (1700  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlen  in  Mülheim  am  Rhein. 


— coo  - 


1 Pack  Säcke  (100  Pfd ) ab  Altenhundem  fehlt  in  Mülheim  am  Rhein 
V*  Patentkette  ab  Soest  fehlt  in  Mülheim  am  Rhein. 

1 Wagendecke  (30  Pfd.)  ab  Oberhausen  fehlt  in  Duisburg. 

2 Unterlegehölzer  ab  Sonneberg  fehlen  in  Duisburg. 

2 Bindehölzer  ab  Sonneberg  fehlen  in  Duisburg. 

4 Schliesskeile  ab  Sonneberg  fehlen  in  Duisburg. 

1 Pack  Haidebesen  ab  Sterkrade  fehlt  Crefeld. 

2 Bindestricke  ab  Lindern  fehlen  in  Crefeld. 

22  Schliesskeile  ab  Herzogenrath  fehlen  in  Ruhrort. 

12  Roststäbe  ab  Langenberg  fehlen  in  Ruhrort. 

2 Sack  Weizen  ab  Czegled  fehlen  in  Aachen  M. 

1 Schiebkarreu  ab  Venlo  fehlt  in  Aachen  M. 

1 Pack  Körbe  (47  Pfd.)  ab  Dortmund  fehlt  in  Witten. 

1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd.)  ab  Aachen  M.  fehlt  in  Witten. 

2 Säcke  Kartoffeln  ab  Hamm  fehlen  in  Witten. 

1 Band-Kasten  ab  Ruhrort,  H.  fehlt  in  Witten. 

2 Stäbe  (27  Pfd.)  ab  Berlin  fehlen  in  Witten. 

30  Dielen  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Witten. 

1 Sack  Hafer  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  T. 

2 Säcke  Hafer  ab  Lübeck  fehlen  in  Aachen  T. 

1 Sack  Hafer  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  T. 

G Säcke  Hafer  ab  Düsseldorf  fehlen  in  Aachen  T 
1 Sack  Hafer  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  T. 

1 Sack  Hafer  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Aachen  T. 

1 Sack  Roggen  ab  Berlin  fehlt  in  Aachen  T. 

1 Lagertheil  fehlt  in  Aachen  T. 

1 Oelspritze  ab  Witten  fehlt  in  Soest. 

2 leere  Fässer  ab  Barmen  fehlen  in  Düsseldorf. 

1 Stück  Gussstahl  ab  Neuss  fehlt  in  Anrath. 

l Sack  Mehl  ab  Givet  fehlt  in  Obercassel. 

1 Schneeeisen  (V)  und  1 Schraubenschlüssel  ab  Aachen  fehlen  in  Obercassel 
1 Leine  ab  Coblenz  fehlt  in  Obercassel. 

5 Gewichte  (ä  20  Pfd.)  ab  Langenberg  fehlen  in  Hagen. 

1 Sack  Weizen  (200  Pfd.)  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Baal. 

1 Sack  Erbsen  ab  Elberfeld  fehlt  in  Werdohl. 

1 Laterne  ab  Gerstungen  fehlt  in  Witten. 

1 Stück  Ofentheil  ab  Empel  fehlt  in  Witten. 

1 Oberlagerkasten  (43  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Witten. 

1 Nothkettenring  ab  Leipzig  fehlt  in  Witten. 

2 Thürrahmstücke  ab  Kreiensen  fehlen  in  Witten 

1 Sack  Hafer  ab  Leer  fehlt  in  Witten 

2 Pack  Bindfaden  (20  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlen  in  Witten. 

1 Patentkette  ab  Warburg  fehlt  in  Witten. 

1 Thürüberwurf  ab  Homberg  fehlt  in  Witten. 

1 Partie  Aufsatzbretter  ab  Creuzthal  fehlt  in  Witten 

2 Ovalrahmen-Aufsätze  ab  Berlin  fehlen  in  Witten 
2 Säcke  Hafer  ab  Emden  fehlen  in  Langschede 

1 Bücherbrett  ab  Rheydt-Geneiken  fehlt  in  Remscheidt 
1 Stück  Zinn  (32  Pfd.;  ab  Barmen  fehlt  in  Altena 
1 Füllofen  (4  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Düsseldorf. 

4 Stück  Kober  ab  Seesen  fehlen  in  Essen. 

1 Koffer  Wäsche  ab  Bochum  fehlt  in  Essen. 

2 Stäbe  Stahl  (55  Pfd.)  ab  Barmen  fehlen  in  Essen. 

5 Säcke  Hafer  ab  Witten  fehlen  in  Essen. 

1 Bund  Seegras  (50  Pfd.)  ab  Duisburg  fehlt  in  Essen. 

1 Block  Blei  (13  Pfd.)  ab  Kupferdreh  fehlt  in  Essen. 

1 Tisch  (20  Pfd.)  ab  Steele  fehlt  in  Essen. 

1 Block  Kupfer  ab  Köln  fehlt  in  Rheydt. 

4 Säcke  Hafer  ab  Emden  fehlen  in  Rheydt. 

1 Ballen  Lumpen  (20  Pfd.)  ab  Lindern  fehlt  in  Rheydt. 

1 Sack  Gerste  ab  Düsseldorf  fehlt  in  Rheydt. 

1 Ofenrost  (6  Pfd.)  ab  Neuss  fehlt  in  Homberg. 

1 Sack  Weizen  (106  Pfd.)  ab  Ruhrort  fehlt  in  Homberg 

2 Säcke  Hafer  ab  Ruhrort  fehlen  in  Homberg. 

2 Säcke  Grind  ab  Ruhrort  fehlen  in  Homberg. 

1 Sack  Gerste  (202  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlt  in  Mülheim  a/Rh. 

2 Sacke  Buchweizen  (404  Pfd ) ab  Floridsdorf  fehlen  in  Mülheim  a/Rh 
2 ihürrahmen  ab  Kreiensen  fehlen  in  Dortmund. 

1 Schiebkarren  ab  Gesecke  fehlt  in  Dortmund. 

1 Kiste  Hausgeräthe  ab  Mülheim  a/d.  R.  fehlt  in  Dortmund 

1 leere  y](iOhm  ab  Mülheim  a/d.  R.  fehlt  in  Dortmund 

48  Stück  Weissbuchsplittern  ab  Witten  fehlen  in  Dortmund 

2 Stuck  Excentncringe  (80  Pfd.)  ab  Witten  fehlen  in  Langenberg 
1 Stange  Rundeisen  ab  Mülheim  a d.  R fehlt  in  Langenberg 

1 Fass  Oelseife  (54  Pfd.)  ab  Elberfeld  fehlt  in  Langendreer 
1 Perpendikel  ab  Münster  fehlt  in  Letmathe. 

1 Kiste  Eisenwaaren  ab  Duisburg  fehlt  in  Aachen  T 

1 Sack  Erbsen  ab  Aschersleben  fehlt  in  Aachen  T. 

llcrlin-Potsdam-lVIagdeburger  Eisenbahn.  Mai  1871. 

K ° , »,Pack  Säcke  & Ctr-  62  Pfd)  von  Köln  fr.  fehlen  in  Berlin 

seit  1.  Mai. 

ru8'  1LLeine  von  Deutzerfeld  fehlt  in  Berlin  seit .5  Mai. 

2 Authangebretter  mit  eisernen  Oesen  von  Düsseldorf  C.  M.  fehlen  in 

Berlin  seit  5.  Mai. 

N J 37!'ia  £°!10  Wollwaaren  (31  Pfd.)  von  Hannover  fehlt  in  Berlin 
seit  10.  Mai. 


W ^eit  <f  Ma?  Kleider  (58  Pfd,)  von  Mülheim-Heissen  fehlt  in  Berlin 

H.  Levy  m Hrotoschin.  8 Pack  leere  Säcke  (4  Ctr.  45  Pfd ) von  Pa- 
derborn fehlen  in  Berlin  seit  12.  Mai 

309in  1 WoHengarn  (2  Ctr.  92  Pfd.)  von  Lennep  fehlt 

in  Berlin  seit  15.  Mai.  r 

f S IS  ?XeDtkei‘  <3™-)  vo"  E">den  fehlt  in  Berlin  s.  16.  Mai 
L r J Ofentheile  [1  Untersatz  und  1 Aschenkasten)  (25  Pfd  ) 
von  Emden  fehlen  in  Berlin  seit  16.  Mai. 

“ . 1 Kommode  (1  Ctr.  78  Pfd.)  zur  Verladung  nach  Coblenz  fehlt 

„ Versand-Güterboden,  seit  2.  März 

K 25  Ma?6’  1 WaSendecke  von  Elberfeld  fehlt  in  Berlin  seit 

L sä”;isÄb,Äw“ren  a ctr- 56  pfd°  v°“  E,b“wd 

G Hli7n8seit  29ßMain  Wo,lgarn  ^ Ctr-  63  Pfd  ) von  Burg  fehlt  in  Ber- 
G MseR29.  Mai.3116"  TuChe(3  Ctr‘  76  Pfd>  von  Burg  fehlt  in  Berlin 
i ^aSen  feh,t  in  BerIin  8eit  28.  Mai. 

Älia.Ä' «Z  °tr'  86  Pfd') TO”  fehlen 

| Eia™BeriSLtMa”.aarM‘  <2  °‘r  61  Pti)  ™>  W°™*  '«“*  ™ 

! MbM7£L  1 ?®ckf  vo?  Mülheim-Heissen  fehlt  in  Berlin  seit  30.  Mai. 

; M MHn°seit  S^Mai  Wem  G ^ 26  Pfd^  V°n  Kreuznach  fehlt  in  Ber 

! WD38.5-  2 Stfihl.e  O8  Pfd)  zur  Verladung  nach  Essen,  Stadt- 

! „ i hf^hof  ln  Berlin,  Versand-Güterboden  seit  27.  Mai. 

1 k P iu  yal  Betten  (71  Pf,d  J von  Jerxheim  fehlt  in  Berlin  s.  29.  Mai. 
IS  v M Zeche  Hibernia  2.  1 Leine  von  Gelsenkirchen  fehlt  in  Mag- 
aeburg  seit  12.  Mai.  & 

, , _ Nach  Weisung 

DlfferJenzen  au»  den  Meldungen  früherer  Monate  über 
fehlende  Guter  und  Gepäckstücke  der  Berlin-Potsdam-Magde- 
burger  Eisenbahn  pro  Monat  Mai  1871. 

S&Kli/|KiSte  Cigarren  (2  Ctr.  5 Pfd.)  von  Bünde  fehlte  in 
Ä i ß n or‘  y°n  Braunschweig  nachträglich  eingegangen. 

A T 314.  1 Ballen  Papiertapeten  (1  Ctr.  91  Pfd.)  von  Elberfel!  fehlte 
v rj  ?fL?Qer^ l,P  ®eit  Februar.  Nachträglich  ab  Leer  eingegangen 
L H 3539.  1 Ballen  Wolle  (2  Ctr.  42  Pfd.)  von  Verviers  fehlte  in  Ber- 
lin seit  Marz.  An  Stelle  dieses  Ballens  ist  der  hier  überzählige 
Ballen  B E !S^)x  No.  3546  weiter  gesandt. 

\ p ^2f/27'3^.32-  f Bfiien  Wollgarn  (10  Ctr.  4 Pfd.)  \ von  Aachen 
LG  653/4.  2 Korbe  Wollgarn  (3  Ctr.  99  Pfd.)  ( M.  fehlten  in 

R Rr  Nachtraghch  eingegangen  und  ausgeliefert. 

B & S 4955  1 Kiste  Cigarren  von  Delmenhorst  fehlte  in  Berlin  [Eil- 

i u Sut]  seit 'April  Nachträglich  ab  Hannover  eingegangen. 

1 Kurbelzapten  (20  Pfd.)  )von  Düsseldorf  B.  M.  fehften  in  Berlin  fEil- 
1 Kolbenstange  (98  Pfd.)  } gut]  seit  April.  Nachträglich  eiLe- 
gangen  und  weiter  gesandt.  6 6 

B52Anr;1l  BMlenK^-Wi8tu(9v?/dii  von  Cpefeld  fehlte  ia  Berlin  seit 

April.  Nachträglich  ab  Mülheim  a.  Ruhr  eingegangen. 

5 Gnldetr  u°d  2 N®thkettenöahen  zum  K.  N.  M.  Wa|en  5176  von 
Deutzerfeld  fehlten  m Berlin  seit  April.  Nachträglich  einge- 

P A 5inaRen  W°‘‘e  P°  Ctr.  82  Pfd.)  ) von  Anvers-Bassin 

F A 1711/20  10  Ballen  Wolle  (20  Ctr.  60  Pfd.)|  fehlten  in  Berlin  s. 
April.  Nachträglich  eingegangen. 

Belle  ill»  9 ?e?keDtv°n  YTerv»ers  fehlten  in  Berlin  seit  April. 
Beige  5391,  1298.  2 Leinen  f Die  Utensilien  sind  irrthümlich  hierher 
r n iootlrti  oDf.e  betreffeude  Pos.  ist  in  der  Karte  gestrichen. 

,7,;  ■ baumwollene  Stuhlwaaren  (40  Pfd.)  von  Viersen 

fehlte  m Berlin  seit  April.  Ballen  hat  sich  noch  nachträglich  auf 
dem  Empfangsboden  vorgefunden  und  ist  weiter  gesandt. 

3 Hammer  (35  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlten  in  Berlin  seit  April.  Ver- 
sender hat  Angelegenheit  geregelt. 

No.  3895  5 Roststäbe  (97  Pfd.)  von  Aachen  M.  fehlten  in  Berlin  seit 
April.  Vom  Versender  nachgeliefert. 

E B 193/6,  6404/7.  8 Ballen  Wolle  (22  Ctr.  31  Pfd.)  von  Verviers  fehl- 
ten  in  Berlin  seit  April.  Nachträglich  eingegangen. 

„„Malle-Casseler  Eisenbahn.  Juni  1871. 
oX  3671  . 1 pass  Wein  (93  Pfd.)  ab  Wetzlar-Berlin  fehlt  in  Halle 
seit  7.  Juni  1871. 

ISvtÄnoiSfgraU8ei1  fehlt  ,in  Nordhausen  seit  17.  Juni  er. 
A Vxt  2 K^s1i?n  Kurzwaaren  ab  Cottbus-Duisburg  fehlen  in 

Nord  hausen  seit  20.  Juni  er. 

S 3 oder  Gebr.  Behr  8196.  1 leeres  Fass  vom  Boden  fehlt  in  Nord- 
hausen seit  Mai  er. 

o , t Hannoversche  Staulsbalm.  Pro  Juni  1871 
w P^)r7,°,n  Am8terdam  feblen  in  Osnabrück. 

}y,B  1.  1 Pack  Sacke  (67  Pfd.)  von  Kreiensen  fehlt  in  Osterode 
b Stuck  Laternen  von  Hamm  fehlen  in  Celle. 
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Prov.-Intendantur  X A M.  1 Collo  Militair-Effecten  (35  Pfd.)  von 
Weissenburg  fehlt  in  Hannover. 

W A T 

/fj\  6526.  1 leere  Kiste  (42  Pfd.)  von  Salzderhelden  für  Lutter 
fehlt  in  Kreiensen. 

J V R 3.  1 Kiste  Bücher  und  Wäsche  (97  Pfd.)  von  Osterode  fehlt  in 
Göttingen. 

Spediteur  Jungblot  in  Bonenburg  1/3.  3 Pack  leere  Säcke  (258  Pfd.) 
von  Osterode  für  Bonenburg  fehlen  in  Kreiensen. 

AA  4.  1 Kiste  Cigarren  von  Bremerhaven  fehlt  in  Pforzheim. 

O  F B 13705.  1 Sack  Linsen  (50V2  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in 

Verden. 

W S.  1 Fässchen  Fische  ( '3 V»  Pfd.)  von  Lüneburg  fehlt  in  Frank- 
furt a/M. 

E G 659.  1 Bund  Sägen  (5  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in  Hannover. 

W R 4955.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (17  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in 
Hannover. 

T.  1 eisernes  Gewichtstück  (20  Pfd.)  von  Dortmund  fehlt  in 
Osnabrück. 

C T 105.  1 Kiste  Schuhwaaren  vers.  zu  104  Thlr.  (66  Pfd.)  von  Arens- 
hausen für  Bremerbaven  fehlt  in  Hannover. 

2 Säcke  Düngsalz  (302  Pfd.)  von  Vinnenburg  fehlen  in  Bremen. 

3 Säcke  Holzkohlen  von  Eschede  fehlen  in  Halberstadt. 

H G 2156.  1 Pack  Budenlaken  (50  Pfd.)  von  Emden  fehlt  in  Verden. 

A.  p.  Kaiser  Ferdinands- und  Mähr.-Schles.Abrdbahn. 

Monat  Juni  1871. 

Simon’sche  Kunst-Mühle,  Nadekowitz.  2 Säcke  Kornmehl  (203  Pfd.) 
von  Kolin  fehlen  in  Hullein.  Zur  Verladung. 

B S K 61.  1 Kiste  Manufäctur  (412  Pfd.)  von  Alvincz  fehlt  in  Wien 
seit  28.  Februar.  Zur  Verladung. 

E L C 3181.  1 Kiste  Rosoglio  (110  Pfd.)  von  Stauding  fehlt  in 
Troppau  seit  7.  Mai.  Zur  Verladung. 

Adresse  2.  1 Pack  Kleider  (50  Pfd.)  von  Kanitz-Eibenschütz  fehlt  in 
Gänserndorf  seit  5.  Mai.  Zur  Verladung. 


R M 1767.  1 Collo  Manufaetur-Waare  (25  Pfd.). 

81.  1 Kiste  Rosinen  (48  Pfd.). 

A 1689.  1 Kiste  Alcal-Oxyd  (54  Pfd.). 
v.  Soga.  1 Kiste  Kleider  (60  Pfd.). 

A 166.  1 Ballen  Kaffee  (49  Pfd.). 

AR  87.  2 Ballen  Tabak. 

J C A 558.  1 Tonne  Heringe  (35  Pfd.). 

HC  7191.  1 Kiste  Farbe  (96  Pfd.). 

M H C 7135.  1 Fass  Mostrich  (44  Pfd.). 

Scherner.  4 Sack  Knochenmehl. 

M K 107.  1 Ballen  baumwollene  Gewebe  (1  Ctr.  27  Pfd.). 

4097.  1 Collo  Leinen  (35  Pfd.). 

A K 3.  1 Fass  Petroleum. 

H V 100.  1 Koffer  Kleider. 

H 2472/3.  2 Kisten  Pech. 

M W 331.  1 Ballen  Leinwand  (18  Pfd.). 

L F 929a.  1 Pack  Tüten. 

S 1.  1 Ballen  Tabak  (5  Pfd.). 

G 

G S 1332/3.  1 Ballen  Kaffee. 

N 

1526.  1 Kiste  Leinen  (44  Pfd.). 

H K 325,  W 326.  2 Colli  Schoddy  (10  Ctr.  23  Pfd.). 

1  Sack  Kleider. 

M D 6074.  1 Kiste  Wein  (2  Ctr.  12  Pfd.). 

J O G S 2855.  1 Kiste  Zwirn  (87  Pfd.). 

G M 10071.  1 Pack  Cigarren  (9  Pfd.). 

Diverse  Zeichen.  1 leere  Kiste  (22  Pfd.). 

Prings  1490.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.). 


Kgl.  Niederschlcsiscli-Märkische  Eisenbahn. 

Pro  Mai  1871. 

R 4.  1 Kübel  Butter  (18  Pfd.)  von  Frankenstein  fehlt  in  Berlin  seit 
20.  Mai  er. 

J W 40.  2 Pack  Leinengarn  (44  Pfd.)  von  Lauban  fehlen  in  Sorau 
seit  11.  April  er. 

H & C 49/51.  3 Ballen  Robtabak  (603  Pfd.)  von  Amsterdam  fehlen  in 
Neumarkt  seit  17.  April  er. 

P R 9431.  1 Kiste  Kerzen  (60  Pfd.)  von  Weissenfels  fehlt  in  Breslau 
seit  23.  April  er. 

H S M 375.  1 Ballen  Korken  (55  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Bres- 
lau seit  2.  Mai  er. 

1 Sack  Weizen  (170  Pfd.)  von  Reichenbach  fehlt  in  Hirschberg  seit 
3.  April  er. 

1 Sack  Gerste  (150  Pfd.)  von  Frankenstein  fehlt  in  Hirschberg  seit 
8.  April  er. 


Oberschlesische  Eisenbahn.  Juni  1871. 


E B 1548.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  19  Pfd.). 
^ 1872.  1 Ballen  Korke  (64  Pfd.). 

U U 7140.  1 Rolle  Tabak  (16  Pfd.). 

3844.  1 Fässchen  mar.  Fische  (7  Pfd.). 

N.  ^1  Pack  [in  Leinen]  Messingwaaren  (44  Pfd.). 


Gbr.  R 1330.  1 Rolle  Tabak. 

S R 4.  1 Ballen  Felle  (1  Ctr.  7 Pfd.). 

K K 2.  1 Kiste  Rosinen  (32  Pfd.). 

T W 1148.  1 Kiste  Spielkarten  (31  Pfd.). 

1 Collo  Messer  (1  Ctr.  31  Pfd.). 

G E 3ß98.  1 Ballen  Nessel  (51  Pfd.). 

C H 6.  1 Pack  Leinen  (20  Pfd.). 

A S.  1 Sack  Dotter  (3  Ctr.  24  Pfd.). 

A R{10.  1 Kübel  Butter  (45  Pfd.). 

A R 3099.  1 Sack  Kaffee. 

E M 2.  1 Kübel  Butter  (21  Pfd.). 

F M 10.  1 Kiste  Butter  und  alte  Sachen  (28  Pfd.). 
R G 42.  1 Kübel  Butter  (58  Pfd.). 

K K 56.  1 Kübel  Butter  (57  Pfd.). 

B S 82.  1 Haut. 

W 2519.  1 Fass  marinirte  Fische  (12  Pfd.). 

S M 554.  1 Fass  Seife  (1  Ctr.  10  Pfd.). 

R.  1 Fass  Bricken  (9  Pfd.). 

MW.  2 Pack  leere  Säcke  (2  Ctr.  2 Pfd.). 

Z 458.  1 Ballen  Leinen  (35  Pfd.). 
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9210.  Vs  Ohm  Wein  (48  Pfd.). 


H H 1.  1 Schachtel  Muffe  (2  Pfd.). 


Kgl-  Preussische  Ostbahn.  Pro  Juni  1871. 

D K 1628.  1 Kiste  Wein  (142  Pfd.). 

OHR  495.  1 Kiste  Drahtnägel  (114  Pfd.). 

St.  3.  1 Feldstuhl. 

M H 7915.  1 Beutel  Canariensaamen  (60  Pfd.). 

G ^ 2454.  1 Beutel  Mandeln  (25  Pfd.). 

M R 1157.  1 Sack  Caffee  (126  Pfd.) 

S 771.  1 Kiste  Gummiwaaren  (65  Pfd.). 

WF.  1 Pack  Stahl  (25  Pfd.) 

H P Hass  Wartenburg.  1 Pack  Leinwand  (22  Pfd.). 

P B 589.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (29  Pfd.). 

S L 720.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (61  Pfd.). 

1 Reisetasche  (Gepäckstück,  14  Pfd.). 

Rheinische  Eisenbahn.  31.  Mai  1871 
Kisten  und  Koffer. 

S B 8.  1 leere  Kiste  von  Sulzbach  fehlt  in  Neuwied  1.  U. 

J S C 700.  1 Kiste  Modewaaren  von  Antwerpen  fehlt  in  Köln  E. 

M W 1538.  1 Kiste  Feuerzeug  von  Bingen  fehlt  in  Aachen. 

E D 836.  1 Kiste  Weihrauch  (237  Pfd.)  fehlt  in  Köln  Gereon. 

T L 1.  1 Kiste  Kleider  (50  Pfd.)  von  Hagen  fehlt  in  Neuwied  1.  U. 

W G 971.  1 Kiste  Beize  (7  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Bonn. 

Am  1 Kiste  MÜRair-Effecten  (123  Pfd.)l  K51n  fehlen  in  Mainz. 
W S 26.  1 Kiste  Kleider  (62  Pfd.)  | 

P C 135.  1 Kiste  Kleider  (64  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Neuss, 

B L 1862.  1 Kiste  Kurzwaaren  (39  Kos.)  von  Köln  fehlt  in  Mons. 

R C 2360.  1 Kiste  Kleider  (38  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Neuss. 

R B S 1.  1 Kiste  Montirungsstücke  von  Weissenburg  fehlt  in  Köln  G. 
F G.  1 Kiste  Möbel  (40  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Neuss. 

C A 3134/35.  2 Kisten  Uhrengläser  (220  Pfd.)  von  Kehl  fehlen  in 
Aachen. 

1 Kiste  Militair-Effecten  (14  Pfd.)  von  Weissenburg  fehlt  in  Köln  G. 
L 0 9090.  1 Kiste  Knöpfe  (459  Pfd.)  von  Geldern  fehlt  in  Aachen. 

P C 582.  1 Kiste  Eisenwaaren  von  Bingerbrück  fehlt  in  Köln  G. 

M B 1504.  1 Kiste  Lack  (37  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Köln  G. 

W M 225.  1 Kiste  Weissblech  (141  Pfd.)  von  Neuwied  fehlt  in  Köln  G. 
E E 12.  1 Koffer  Effecten  (40  Pfd.)  von  Bonn  fehlt  in  Köln  E. 

R 0 4.  1 Kiste  Kurzwaaren  (100  Pfd.)  von  Bonn  fehlt  in  Köln  G. 

Ein  Stern.  1 Kiste  Kleider  von  Neuwied  r.  U.  fehlt  in  Linz  am  Rhein. 
F M 4769/71.  3 Kisten  Seife  (169  Pfd.)  von  Neuwied  1.  U.  fehlen  in 
Bonn. 

D R 11549-  1 Kiste  Metallwaaren  (102  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in 
Remagen. 

8 17.  1 Kiste  Maschinen  (204  Kos.)  von  Neuss  fehlt  in  Brüssel. 

2 Kisten  Krebse  von  Köln  fehlen  in  Brüssel. 

S 1132.  1 Kiste  Käse  (50  Pfd.)  von  Köln  E.  fehlt  in  Hochfeld. 

G R 2988.  1 Kiste  Wein  (25  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Hochfeld. 

A G 2774.  1 Kiste  Käse  (101  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Neuss. 

J H 661.  1 Kiste  Papier  (146  Pfd.)  von  Düren  fehlt  in  Neuwied  1.  U. 
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RF  1378.  1 Kiste  Kurzwaaren  (106  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Vallendar. 
W L.  14  leere  Kisten  (280  Pfd.)  von  Eschweiler  fehlen  in  Aachen. 

WB  893.  1 Kiste  Nudeln  von  Neuwied  fehlt  in  Eschweiler 
C B C 1393/94.  2 Kisten  Papier  von  Düren  fehlen  in  Köln  G. 

David  Spick.  1 Oelgemälde  von  Kehl  fehlt  in  Köln  E. 

K C 695.  1 Kiste  Kurzwaaren  (92  Pfd.)  von  Frankfurt  fehlt  in  Köln  E. 
CH.  1 Kiste  Stärke  (13*/a  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Neuss. 

Ballen  und  Paquete. 

/\  15.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (53  Pfd.)  von  Augsburg 
4iA  fehlt  in  Köln  E. 

1  Ballen  Lumpen  von  Mainz  fehlt  in  Köln  G. 

E H 884.  1 Ballen  Bücher  (37  Pfd.)  fehlt  in  Köln  G. 

H C Z 4.  1 Ballen  Modewaaren  von  Antwerpen  fehlt  in  Köln  E. 

J J R 16.  1 Ballen  Holzwaaren  von  Crefeld  fehlt  in  Nym  wegen. 

T S 839.  1 Ballen  Wollw.  (60  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Deutzerfeld. 

S 985.  1 Ballen  MaDufacturwaaren  (128  Pfd.)  fehlt  in  Köln  G. 

C F 18.  1 Ballen  Bücher  (60  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Aachen. 

Z 637.  1 Paquet  Cigarren  (35 Pfd.)  von  Germersheim  fehlt  in  Neuwied. 
A H 2153.  1 Ballen  Woll waaren  (45  Pfd.)  von  Carlsrube  fehlt  in 
Köln  G. 

R S 213/19.  7 Ballen  Leder  von  München  fehlt  in  Köln  G. 

B A 3774.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (30  Pfd.)  von  Zweibrücken 
fehlt  in  Köln  G. 

H S 708.  1 Ballen  Kurzwaaren  (36  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Boppard. 

5392.  1 Ballen  Leder  (93  Pfd.)  von  Frankfurt  fehlt  in  Elberfeld. 

F K 810  1 Ballen  baumw.  Waaren  (80  Pfd.)  von  Basel  fehlt  in  Aachen. 

L 3.  I Bällchen  baumwollene  Waaren  (24  Pfd.)  von  Ingelheim  fehlt 
in  Köln  G. 

B F 507.  1 Ballen  Gewebe  (65  Kos.)  von  Aachen  fehlt  in  Brüssel. 

S.  14  Ballen  Wolle  von  Aachen  fehlt  in  Brüssel. 

V G 2.  1 Ballen  Leinen  von  Köln  fehlt  in  Bingerbrück. 

B 4044.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (60  Pfd.)  von  Coblenz  fehlt  in 
Köln  G. 

A.  4 Ballen  Lumpen  (10200  Pfd.)  von  Coblenz  fehlen  in  Düren. 

H 1571.  1 Ballen  Leinen  (16  Pfd.)  von  Ottweiler  fehlt  in  Neuwied  l.U. 

C M 3712.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (171  Pfd.)  von  Stuttgart 
fehlt  in  Mülheim  a.  Ruhr. 

L 367.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (48  Pfd.)  von  M.  Gladbach  fehlt 
in  Köln  G. 

178.  1 Ballen  Wollenwaaren  von  Creuznach  fehlt  in  Herbes- 
thal. 

E B 2.  1 Paquet  (Inhalt  unbekannt,  53  Pfd.)  fehlt  in  Köln  G. 

Fässer,  Tonnen  und  Kübel. 

10.  1 Kübel  Butter  (58  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Wattenscheid. 

W C F 570.  1 leeres  Fass  fehlt  in  Köln  G. 

H 3.  1 Fass  Wein  (365  Pfd.)  von  Coblenz  fehlt  in  Köln  G. 

S 5.  1 leeres  Fass  von  Neuss  fehlt  in  Köln  G. 

B 9.  1 Bütte  von  Oberlahnstein  fehlt  in  Aachen. 

S 709.  1 Fass  Kohlenstaub  (156  Pfd.)  von  Uerdingen  fehlt  in  Neuss. 

W G 102.  1 leeres  Fass  von  Rittershausen  fehlt  in  Köln  G 
J K 1437/39.  3 leere  Fässer  (150  Pfd.)  von  Coblenz  fehlen  in  Vallendar. 

R H 3960.  1 Fass  Branntwein  (228  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Aachen 

V B 986.  1 Fass  Eisen  waaren  (220  Pfd.)  von  Saarlouis  fehlt  in  Coblenz. 
W C 1077.  1 leeres  Fass  (132  Pfd.)  fehlt  in  Köln  G. 

HB.  1 Fässchen  Sardinen  (10  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Andernach. 

21  963.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  fehlt  in  Köln  G. 

K ö 419.  1 leeres  Fass  fehlt  in  Köln  G. 

J C 145.  1 leeres  Fass  von  Langenberg  fehlt  in  Köln  G. 

E 198.  1/i  Ohm  Wein  fehlt  in  Köln  G. 

G D 3575.  V2  Ohm  Rothwein  von  Hönningen  fehlt  in  Coblenz. 

J K 510.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  von  Coblenz  fehlt  in  Linz. 

J F 19.  1 Fass  Wein  (85  Pfd.)  von  Coblenz  fehlt  in  Hochfeld. 

M K 2172  1 Fass  Fett  von  Wien  fehlt  in  Köln  G. 

C K 155.  1 leeres  1/i  Ohmfass  (18  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Neuwied  1.  U. 
W 1/2.  2 leere  Fässer  (58  Pfd.)  von  Eschweiler  fehlen  in  Brohl. 

P T 4 1 Fass  Wein  von  Linz  fehlt  in  Stolberg. 
yV  2144.  1 Fass  Zinnlösung  von  Köln  fehlt  in  Brüssel. 

V G 6521.  1 Fass  Potasche  (355  Kos.)  von  Köln  fehlt  in  Brüssel. 

1 Fass  (Inhalt  unbekannt  (38  Kos ) von  Bonn  fehlt  in  Brüssel. 

B C 3235.  1 Fass  Bier  von  Andernach  fehlt  in  Düren. 

V 4.  1 Fass  Wein  (100 Pfd.)  von  Waldböckelheim  fehlt  in  Neuwied  r.  U. 

J B 2335.  1 Fass  Wein  von  Köln  fehlt  in  Blankenheim. 

B 671.  1 Fass  Essig  von  Euskirchen  fehlt  in  Schmidtheim. 

Agb.  P F B F A B.  1 Fässchen  Sardinen  (12  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Neu- 
wied l.U. 

B G N W.  1 leeres  Fass  von  Herbesthal  fehlt  in  Köln  G. 

H G 1847,  1850.  2 Fässer  Petroleum  (635  Pfd.)  von  Aachen  fehlen  in 
Hillesheim. 

S 3.  1 leeres  Fass  (15Pfd.)  von  Alzey  fehlt  in  Neuwied  1.  U. 

F H 2364.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  von  Köln,  C.  W.  fehlt  in  Köln  G. 

E E 81.  1 leeres  Fass  (34  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in  Köln  G. 
(Fortsetzung  folgt  in 


Diverse. 

B F I.  1 eiserne  Büchse  für  Handkarrenräder  von  Bingerbrück  fehlt 
in  Neuwied  1.  U. 

S 17.  1 Collo  Möbel  von  Basel  fehlt  in  Köln  E. 

10  Stück  Steine  von  Köln  fehlen  in  Bingerbrück. 

C M 695.  1 Pack  Papier  von  Düren  fehlt  Köln  G. 

L S 113.  1 Pack  Eisenwaaren  (4  Pfd.)  von  Frankfurt  fehlt  in  Aachen. 

C L 6098 

1871-  2 Collis  Ambos  von  Aachen  fehlen  in  Mons. 

CLN1 

1 Gebund  Nageleisen  von  Düren  fehlt  in  Eschweiler. 

2 Collis  Trichter  von  Hochfeld  fehlen  in  Elberfeld. 

S 2.  1 Collo  Holzwaaren  (102  Pfd.)  von  Düren  fehlt  in  Horrem. 

P.  3 Stück  Winkeleisen  (530  Pfd.)  von  Ehrenfeld  fehlen  in  Aachen. 
No.  2,  22,  23.  3 leere  Zolltaschen  von  Köln  fehlen  in  Aachen. 

W 3820.  1 eiserne  Trommel  (907  Pfd.)  von  Mannheim  fehlt  in  Aachen. 
1 Holzverschlag  von  Neuss  fehlt  in  Köln  G. 

R 240/43.  79  Collis  Eisentheile  von  Köln  C.W.  fehlen  in  Rheinhausen. 
C A 4356.  1 Collo  Schinken  von  Köln  fehlt  in  Herbesthal. 

No.  40.  1 Zolltasche  für  Elten  von  Mainz  fehlt  in  Köln  E. 

P H 7.  1 Collo  Hausgeräthe  von  Neuwied  fehlt  in  Köln  G. 

8 Brod  Zucker  von  Köln  fehlen  in  Brüssel. 

H 5.  1 Collo  Werkzeug  von  Aachen  fehlt  in  Verriers. 

1 Tisch  von  Köln  fehlt  in  Bingerbrück. 

C E 123.  1 Schwungrad  von  Erquelines  fehlt  in  Bingerbrück. 

A R 21.  1 Rolle  Leder  (38  Pfd.)  von  Cleve  fehlt  in  Hochfeld. 

3 Collis  Stabeisen  von  Stolberg  fehlen  in  Köln  Rhein. 

rLTiht)«An,me“°Pf  | BingerbtUck  fehlen  in  Düren. 

2 Fensterambote  von  Bonn  fehlen  in  Aachen. 

J A G C 5413.  1 Collo  Maschine  von  Frankfurt  fehlt  in  Köln  G. 

8 Tornister  von  Essen  fehlen  in  Köln  G. 

R E 1.  1 Pack  Handtücher  von  Duisburg  fehlt  in  Köln  G. 

Essen.  1 Collo,  6 Signalflaggen  mit  Futteral  (10  Pfd.)  von  Köln  C.  W. 
fehlt  in  Essen. 

1 Parthie  Zinkbleche  (3082  Pfd.)  von  Stolberg  fehlt  in  Neuss. 

Säcke. 

M 13.  1 Sack  Lederabfall  von  Cleve  fehlt  in  Köln  G. 

S 5.  1 Pack  leere  Säcke  von  Kaldenkirchen  fehlen  in  Köln  G. 

No.  2.  2 Pack  leere  Säcke  von  Mechernich  fehlen  in  Düren. 

Frank  4 Pack  leere  Säcke  (278  Pfd.)  von  Creuznach  fehlen  in  Köln  G. 
D B 2012.  1 Sack  Zwetschen  (50  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  Bacharach. 

4 Säcke  Hafer  (275  Kos.)  von  Köln  fehlen  in  Brüssel. 

5 Säcke  Weizen  von  Nürnberg  fehlen  in  Köln  Rhein. 

4 Säcke  Weizen  von  Passau  fehlen  in  Köln  Rhein. 

J J 2.  1 Pack  leere  Säcke  von  Gerolstein  fehlt  in  Neuss. 

F 28411.  1 Pack  leere  Säcke  (54  Pfd.)  von  Schwelm  fehlt  in  Köln  G. 
1 Sack  Weizen  von  Bonn  fehlt  in  Köln  G. 

B 174.  1 Sack  Sago  (129  Pfd.)  fehlt  in  Köln  G. 

Adr.  1/4.  4 Pack  leere  Säcke  (280  Pfd.)  von  Bonn  fehlen  in  Köln  E. 

B.  1 Pack  leere  Säcke  von  Köln  C.  W.  fehlt  in  Köln  G. 

CH.  1 Sack  Mehl  (201  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Neuss. 

Körbe. 

A Z 364.  1 Kork  Wurst  (55  Pfd.)  von  Neuss  fehlt  in  Düren. 

W C 25.  1 Korb  Tabak  (113  Pfd.)  fehlt  in  Köln  G. 

F H 291.  1 Korb  Zucker  von  Uerdingen  fehlt  in  Essen. 

L C 307.  1 Korb  Sensen  (47  Kos.)  von  Köln  fehlt  in  Gent. 

A G 5.  1 Korb  Zucker  (29  Pfd.)  von  Uerdingen  fehlt  in  Nieukerk. 

J B div.  Nummern.  16  Körbe  (Inhalt  unbekannt)  von  Hof  fehlen  in 
Köln  G. 

J.  1 leerer  Korb  von  Geilenkirchen  fehlt  in  Cleve. 

G 314.  1 Korb  Zucker  von  Köln  fehlt  in  Bingerbrück. 

L A 232.  1 Pack  Körbe  von  Crefeld  fehlt  in  Köln  G- 
AKW  3203.  1 Korb  Pinsel  fehlt  in  Köln  G. 

Aachen.  1 Korb,  1 grosse  Schmierölkanne  (6  Pfd.)  von  Köln,  C.  W 
fehlt  in  Aachen. 

F L 61.  1 Korb  Schuppen  von  Deutzerfeld  fehlt  in  Köln  G. 

No.  1270.  1 Korbflasche  Schmieröl  (142  Pfd.)  von  Ehrenfeld  fehlt  in 
Neuss. 

E 6.  1 Korb  Bügeleisen  (165  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Brühl. 

Wagen. 

No.  10508.  1 Wagen  Hafer  fehlt  in  Köln  Rhein. 

KSE  350.  1 Wagen  (Inhalt  unbekannt)  fehlt  in  Köln  Rhein. 
Gepäck. 

No.  18.  1 Handkoffer  [von  schwarzem  Leder  mit  kupfernen  Nägeln 
besetzt]  mit  Effecten  (15  Pfd.)  von  Basel  fehlt  in  Köln  C.  P. 
Satzvey  Oberwesel  No.  38.  1 Korb  Kleider  (17  Pfd.)  von  Satzvey  fehlt 
in  Oberwesel. 

1 Collo  Gepäck  (Hutschachtel)  von  Köln  fehlt  in  Brüssel. 

No.  159.  1 Stück  Gepäck  von  Köln  fehlt  in  Bingerbrück. 

No.  261.  1 Handkoffer  von  braunem  Leder,  mit  Effecten  (14  Pfd.)  von 
Baden  fehlt  in  Köln  C.  P. 
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30. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchjede  Buchhandlungu.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Offlcieile  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  E e d a c t i o n franco  einzusenden. 

Deutscher 


1871. 

Inserate 

werden  ä P/2  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis: 


1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Bisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  3 Thlr. 
beigelegt. 


Eisenbahn -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  28.  Juli  1871.  (Schluss  der  Nummer:  27.  Juli,  Vormittags  11  Uhr.) 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen,  Eröffnung  der  Rheinischen  Eisenbahnstrecke  Gerolstein-Trier.  — Berliner 
Briefe:  Vom  Eisenhahn-Aktienmarkte ; Berliner-Görlitzer  Eisenb. ; Liibbenau-Kamenz;  Berlin-Dresdner  Eisenhahn-Project ; Berlin-Stralsund  ; Küstenhahn 
Lehe-Harburg;  Tilsit-Insterburger  E.;  Tilsit-Memel;  Altona-Kieler  E. ; Cassel-Kölner  Eisenh.-Project ; Bergi sch -Märkische  E. ; Murgthalhahn;  Luxem- 
burger E.  Uetersener  Pferdebahn.  Berlin-Potsdam-Magdehurger,  Gössnitz-Geraer,  Löbau-ZittauerE.  u.  Bockwaer  Kohlenhahn,  Geschäftsberichte  pro  187.0. 
Bayern,  Schnellzugs-Retourbillete.  — Wi  ener  B ri ef  e:  Vom  Eisenhahn-Actienmarkte;  Bahneinnahmen;  Dux-Bodenhach;  Signirung  der  Colli  für  den 
Eisenbahntransport ; Oesterreichische  Nordwestbahn;  Salzburg-Halleiuer  Bahn  ; die  grosse  internationale  Eisenbahn-Conferenz.  — Ausland:  Spanien',  Ge- 
neralversammlung der  Madrid-Saragossa-Alicante-Eisenbahn.  — Literatur.  — Eisenb. -Kalender.  — Officieller  Anzeiger.  — Privat-Anzei- 
gen.  — Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


imitt  Ihtttodjer  €iafnbal)n -Verwaltungen. 

Nach  der  Mittheilung  der  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft  ist  die  9,31  Meilen  lange  Strecke  Gerol- 
stein-Trier mit  den  Stationen: 

Birresborn,  Mürlenbach  (Haltestelle),  Densborn  (Haltestelle),  Kyllburg,  Erdorf-Bitburg,  Philippsheim  (Haltestelle), 
Speicher,  Auw  (Haltestelle),  Cordei  (Haltestelle),  Ehrang  und  Trier 
am  15.  Juli  d.  Js.  dem  Personen-  und  Güterverkehre  übergehen  worden. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn -Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 
Berlin,  den  25.  Juli  1871,  Die  gesekäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 
Fournier. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Berliuer  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenb.  - Aktienmärkte.  Berlin-Gör- 
litzerE.  Lübbenau-Kamenz.  Berlin-Dresdn.erBahn-Pro- 
iect.  B e r 1 i n - S t r a 1 s u n d.  Küstenbahn  Lehe-Harburg. 
Tilsit-Insterburger  E.  Tilsit-Memel.  Altona-Ki eler  E. 
Cassel-CölnerEisenb.-Project.  B er  gische -Mär  kischeE. 
Murgthalbahn.  Luxemburger  E.) 

**  Berlin,  23.  Juli.  Von  der  Geldknappheit,  die  nunmehr  als 
vollständig  überwunden  angesehen  werden  kann,  war  in  der  vorigen 
Woche  nur  noch  insofern  eine  Spur  zurückgeblieben,  als  die  frische 
Erinnerung  an  den  Notbstand  die  Unternehmungslust  für  auswärtige 
Speculationspapiere  bedeutend  zügelte.  Die  Vorliebe  der  Börse  für 
inländische  Eisenbahnactien  erhielt  sich  dagegen  ungeschwäeht 
und  führte  in  einigen  Fällen  zu  gro3serUeberstürzung.  Auf  die  schon 
erwähnte  Nachricht,  dass  nach  der  Betriebseröffnung  der  Cottbus- 
Gubener  Strecke  der  Halle-Sorau-Gubener  Bahn  directe  Züge  von 
Posen  nach  Leipzig  in  Aussicht  stehen,  liefen  hier  umfangreiche  Auf- 
träge für  Mär  k i sch-P  o sener  ohne  Einschränkung  des  Courses 
ein  und  dieses  unbedingte  Vertrauen  schnellte  die  Actien  am  Montag 
beinah  mit  einem  Sprunge  von  40J/2  auf  48—50.  Aber  schon  am  näch- 
sten Tage  fielen  sie  auf  45  und  von  da  ab  sanken  sie  immer  weiter, 
bis  sie  schliesslich  auf  40  zurückgedrängt  wurden.  Die  Prioritäts- 
Stamm-Actien  derselben  Bahn  reihten  sich  dem  jähen  Sprunge  der 
Actien  nicht  an,  sondern  profitirten  von  der  Bewegung  nur  2 Thlr., 
konnten  aber  auch  diese  massige  Erhöhung  nicht  behaupten  und 
nahmen  am  Sonnabend  wieder  denselben  Stand  ein,  den  sie  vor  8 Ta- 
en  inne  hatten,  nämlich  66.  Im  Anschluss  an  Märkisch-Posener 
oben  sich  beim  Beginn  der  Woche  Halle-Sorau-Gubener , aber  nur 
um  2 Thlr.,  mit  dem  Rückgang  der  ersteren  indess  büssten  auch  diese 
den  Gewinn  bis  auf  % Thlr.  wieder  ein ; die  letzte  Notirung  ist  50% 
Selbstverständlich  wurden  auch  die  Magdeburg  Halberstädter  Stamm- 
Prioritäten  lit.  B in  die  steigende  Richtung  hineingezogen.  Von 
81%  gingen  sie  auf  83y2,  mit  dem  Fall  der  vorgenannten  Actien  aber 
verloren  auch  sie  den  grössten  Theil  des  Gewinns  und  die  Notirung 


am  Sonnabend  war  81%.  Die  beabsichtigte  Ausdehnung  der  Han- 
nover-Altenbekener  Eisenbahn  auf  den  Bau  einer  Zweigbahn 
von  der  Hildesheim-Vienenburger  Bahn  nach  Goslar,  sowie  die  in 
Betracht  gezogene  Realisirung  der  schon  1869  beschlosenen  Zweig- 
bahn von  Hildesheim  nach  Braunschweig  und  der  der  nächsten  General- 
versammlung zu  unterbreitende  Vertragsentwurf  mit  einer  benach- 
barten Eisenbahngesellschaft  wegen  theilweiser  Uebertragung  des 
Betriebs  der  Hannover-Altenbekener  Eisenbahn  hatten,  wie  wir  be- 
reits in  unserm  letzten  Bericht  hervorgehoben  haben,  den  Actien  die- 
ser Bahn  in  der  zweiten  Woche  des  Juli  einen  Gewinn  von  4y3  Tblr. 
verschafft.  Dieselben  Motive  trieben  sie  auch  bei  der  Hause-Neigung 
der  Börse  Anfangs  der  Woche  von  41%  auf  48.  Aber  sie  konnten 
sich  auf  der  schnell ' erlangten  Höhe  ebensowenig  wie  Märkisch- 
Posener  erhalten;  allmählig  weichend,  kamen  sie  Sonnabend  auf  42. 
Die  Stamm-Prioritäts-Actien  standen  am  Sonnabend  66,  während  sie 
am  15.  69y2  notirt  wurden.  Ungleich  den  leichten  Actien  bewahrten 
die  beliebten  schweren  mit  der  ungetheilten  Kauflust  auch  den  beim 
Beginn  der  Woche  angesetzten  Gewinn  fast  gänzlich  , manche  setz- 
ten sogar  die  Steigerung  bis  zum  Schluss  der  Woche  fort,  so  nament- 
lich Berlin-Hamburger,  die  am  Montag  von  158  auf  159  gingen  und  in 
allmähligem  Fortschritte  Sonnabend  auf  163  anlangten.  Den  höch- 
sten Gewinn  trugen  Berlin-Potsdam-Magdeburger  davon,  die  alten 
Actien  haben  sich  im  Laufe  der  Woche  von  250  auf  260  gehoben  und 
die  neuen,  die  man  am  18.  2001/ 2 notirte,  galten  Sonnabend  210,  Rhei- 
nische, deren  Mehreinnahme  im  Juni  323421  Thlr.  beträgt,  stiegen  mit 
Beginn  der  Woche  um  2%  Thlr.,  mussten  aber  dann  wieder  1%  Thlr. 
abgeben,  an  Begehr  jedoch  hat  es  an  keinem  Tage  gefehlt.  Cöln-Min- 
dener,  Thüringer  scnliessen  gegen  den  Cours  vom  15. 1%,  Thüringer 
B 2%,  Magdeburg-Leipzig  1%  Thlr.  höher. 

Das  Geschäft  in  Prioritäten  war  im  Allgemeinen  nicht  beson- 
ders belebt,  doch  behaupteten  sich  die  Course  grösstentheils  fest. 
Hervorzuheben  wäre  nur  die  Besserung  vonDortmund-Soester  um  3V2, 
Bergisch-Märkische  I.  und  V.  Serie  sind  1 Thlr.  gestiegen,  Aachen- 
Mastriehter  haben  1%,  II.  Em.  1%,  III.  Em.  % Thlr.  angezogen,  wäh- 
rend Cöln-Mindener  II.  Em.  1 Thlr.  gewichen  sind 
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Die  Direction  der  Bei  l in  - G örlitzer  Eisenbahn  ist  von 
Görlitz  hierher  übergesiedelt  und  hat  nunmehr  beschlossen,  die  vom 
llandelsminister  gestellten  rein  formalen  Bedingungen  für  Conces- 
siouirung  der  Eisenbahn  Görlitz -Landesgrenze  resp.  Reichenberg 
und  Zittau  zu  acceptiren.  Nach  Ertheilung  der  Concession,  die  nun- 
mehr wohl  in  bestimmter  Aussicht  steht,  soll  mit  dem  Bau  möglichst 
bald  vorgegangen  werden.  Das  auf  7281  OOOThlr.  veranschlagte  Bau- 
capital  wird  durch  Ausgabe  von  Prioritäts-Obligationen  beschafft 
werden.  • — Auch  die  Ausführung  der  Bahn  Lübbenau-Kamenz  kann 
nunmehr  als  sichergestellt  angesehen  werden. 

Nach  einem  Gerüchte  soll  der  Handelsminister  dem  hier  zusam- 
mengetretenen Comite  zur  Erbauung  einer  Eisenbahn  mit  direc- 
ter  Richtung  von  Berlin  nach  Dresden  die  Vorconcession  er- 
theilt  haben.  Das  Comite  projectirt  die  Bahn  von  Berlin  aus  in  der 
Richtung  auf  Britz,  Buckow,  Glochow,  Dahlwitz  und  Zossen  zu  führen 
und  von  hier  ab  ihre  weitere  Direction  über  Barutb,  wo  bekanntlich 
bedeutende  Glashütten  sich  befinden,  in  ziemlich  grader  Linie  auf 
Dresden  zu  nehmen.  Von  Zossen  ab  würde  eine  Zweigbahn  angelegt 
werden , nach  dem  2 Meilen  entfernten  Salzbergwerk  Speereuberg. 

In  Erwägung  der  Wichtigkeit , welche  die  von  Berlin  nach 
Stralsund  führende  Eisenbahn  auch  für  die  Kreise  Nieder- 
barnim und  Neu-Ruppin  hat,  haben  die  betreffenden  Kreisstände  zur 
Förderung  dieses  Unternehmens  resp.  15000  und  50  000  Thlr.  in 
Stamin-Actien  gezeichnet. 

Wie  die  „Nords. -Ztg.“  aus  guter  Quelle  vernimmt,  ist  der  Gesell- 
schaft, welche  sich  zum  Bau  der  Küstenbahn  Lehe-Cuxhaven- 
Stade-Harburg  gebildet  hat,  von  der  Regierung  nunmehr  die 
Concession  ertheilt  worden.  Der  Bau  der  Bahn  auf  der  ganzen 
Strecke  soll  im  nächsten  Frühjahr  in  Angriff  genommen  und  späte- 
stens in  zwei  Jahren  fertig  gestellt  werden.  Der  Betrieb  wird  vor- 
läufig der  einer  secundären  Bahn  sein , jedoch  soll  die  Anlage  so  ein- 
gerichtet werden,  dass  sie  jeder  Zeit  zu  einer  Hauptbahn  umgeschaf- 
fen werden  kann. 

Die  Tilsit-Insterburger  Bahn  hat  zum  28.  August  eine 
ausserordentliche  Generalversammlung  zur  Bewilligung  der  Kosten 
für  die  Vorarbeiten  der  Russischen  Anschlussbahn  Tauroggen-Mitau 
zusammenberufen. 

In  Betreff  der  Tilsit-Me  meler  Bahn  ist  vom  Handelsmini- 
ster auf  eine  von  Einwohnern  Memels  än  den  Kaiser  gerichtete  Peti- 
tion der  Bescheid  eingegangen,  dass  ein  darauf  bezüglicher  Gesetz- 
entwurf vorbereitet  und  dem  nächsten  Landtage  zur  Genehmigung 
vorgelegt  werden  soll.  Hiermit  im  Zusammenhänge  stehen  die  jetzt 
begonnenen  Vorarbeiten  für  den  Bau  der  Memelbrüeke  und  die  wie- 
der aufgenommenen  Vermessungen  der  genannten  Bahnstrecke. 

Auch  über  den  Bau  einer  Bahn,  die  von  Coblenz  direct  über 
Trier  nach  Diedenhofen  und  Metz  führt,  soll  dem  nächsten 
Landtage  von  der  Regierung  eine  Vorlage  zugehen. 

Die  Direction  der  Altona-Kieler  Eisenbahn  wird  bei  der  am 
10.  August  zusammentretenden  Generalversammlung  den  Antrag 
stellen,  zum  Bau  einer  Zweigbahn  von  Neumünster  über  Segeberg 
nach  Oldesloe  eine  Prioritäts-Anleihe  III.  Emission  im  Betrage  von 
1 500  000  aufzunehmen.  (Siehe  Bekanntmachung  S.  615  und  die  Mit- 
theilung in  vor.  No.  S.  570.  Die  Red.) 

Das  seit  lange  schwebende Project  einer  directen  Eisenb ahn 
von  Cassel  nach  Köln  dürfte  in  nächster  Zeit  von  Neuem  auf  die 
Tagesordnung  kommen.  Der  Handelsmiuister  hat,  wie  verlautet, 
an  die  Direction  der  Bergiseh-Märkischen  Eisenbahn  die  bestimmte 
Aufforderung  gerichtet,  sich  binnen  Kurzem  darüber  zu  erklären,  in- 
wiefern die  Bergisch-Märkische  Bahn  die  Ausführung  dieser  Bahn  zu 
übernehmen  bereit  sei,  ..da  er  andernfalls  die  Concession  andern  Be- 
werbern ertheilen  müsste  Es  scheint,  als  ob  die  baldige  Ausführung 
der  Bahn,  namentlich  aus  strategischen  Gründen,  im  Ministerium  ge- 
wünscht werde. 

Auf  Grund  der  von  den  Siegener  und  Frankfurter  Eisenbahn- 
Comitö’s  für  eine  Eisenbahn  zwischen  der  Ruhr-Sieg-  und  der  Main- 
Weser-Bahn  vorgelegten  Denkschriften,  hat  der  Gesellschafts-Vor- 
stand der  Bergiseh-Märkischen  Eisenbahn  beschlossen,  auf  die  Prü- 
fung der  neuen  in  Vorschlag  gebrachten  Bahn-Verbindungen  näher 
einzugehen,  ein  Beschluss,  die  Linie-Richtung  Altenhundem-Marburg 
definitiv  aufzugeben,  ist  indess  nicht  gefasst  worden.  Es  lässt  sich 
ferner  jetzt  schon  mit  einiger  Sicherheit  annehmen,  dass  auch  die  von 
dem  Siegen’er  Comite  in  Vorschlag  gebrachte  Richtung  der  Bahn  von 
Siegen  nach  Marburg,  welche  wesentlich  mit  dem  älteren  Project  der 
Köln-Mindener  Bahn  zusammenfiel,  nicht  wird  gewählt  werden 
können. 

Die  durch  den  Krieg  unterbrochenen  Arbeiten  der  Hessischen 
Ludwigsbahn  zur  Legung  des  zweiten  Geleises  über  die  stehende 
Rheinbrücke  sind  wieder  aufgenommen  worden.  Die  Militärbehörde 
hat  die  kürzeste  Richtung  für  die  Strecke  Mainz-Gonzenheim  der  Al- 
zeyer  Bahn  genehmigt.  Der  Bau  soll  in  etwa  4 Monaten  vollendet 
sein,  so  dass,  da  die  Strecke  von  Gonzenheim  bis  Alzey  bald  fahrbar, 
der  Abschnitt  von  der  Hessischen  Grenze  bis  Kaiserslautern  eben- 
falls im  Bau  weit  vorgeschritten  ist,  mit  dem  nächsten  Jahre  die  kür- 
zeste Linie  zwischen  dem  Mittelrhein  und  Frankreich  hergestellt 
sein  wird. 

In  der  kürzlich  abgehaltenen  Generalversammlung  der  Murg- 
thalbahn wurde  die  Dividende  für  das  vergangene  Betriebsjahr  auf 


37io%  festgestellt  und  zugleich  mitgetheilt,  dass  im  nächsten  Jahre 
voraussichtlich  4%  zur  Vertbeilung  gelangen  werden. 

Die  „Gazette  de  Luxembourg  bestätigt  die  Nachricht,  dass  die 
Französische  Regierung  dem  Gouvernement  in  Luxemburg  angezeigt 
habe,  sie  werde  die  Exploitation  der  Luxemburger  Eisenbahnen, 
die  ihr  von  der  Ostbahugesellschaft  abgetreten  worden,  dem  Deut- 
schen Reiche  überlassen,  natürlich  unter  dem  ausdrücklichen  Vorbe- 
halt aller  Rechte  Dritter.  Wie  man  hört,  hat  die  Verwaltung  der 
Rheinischen  Eisenbahn  bereits  die  erforderlichen  Schritte  eingeleitet, 
um  die  Luxemburgischen  Bahnen  vom  Deutschen  Reiche  pachtweise 
zu  übernehmen.* 

Uetersener  Eisenbahngesellschaft.  Der  „Staatsanz.  “ vom 
25.  d.  M.  veröffentlicht  die  dieser  Gesellschaft  mittelst  Allcrh.  Ur- 
kunde vom  14.  März  1871  ertheilte  Concession  zum  Bau  und  Betriebe 
einer  Pferde- Eisenbahn  von  Uetersen  nach  Tornesch  unter 
gleichzeitiger  Verleihung  des  Expropriationsrechts. 

— tz.  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn.  (Geschäfts- 
bericht pro  1870.)  Ausdehnung  und  Anlage-Kapital  waren  unver- 
ändert wie  im  Vorjahre.  Von  den  Prioritäts-Obligationen  sindl4;30900 
Thlr.  amortisirt.  Ferner  sind  in  der  Bilanz  7 000000  Thlr.  öprocentige 
Prioritäts-Obligationen,  bestimmt  für  die  Erweiterungsbauten,  und  an 
Ausgaben  für  die  neuen  Strecken  in  dem  Berliner  Bahnhof  3 919  475 
Thlr.  aufgeführt. 

Die  Betriebsmittel  bestanden  aus  72  Locomotiven  mit  Tendern, 
146  Personen-  und  964  Güterwagen.  Im  Jahre  1870  haben  die  Loco- 
motiven 241 640  Nutzmeilen  zurückgelegt. 

Zur  Beförderung  gelangten:  35662  Personen  in  der  I.  Klasse, 
258  999  in  der  II.,  647  591  in  der  III.,  551  051  in  der  IV.  Klasse,  344  894 
Militärs  und  8826  Auswanderer,  zusammen  1847  023  Personen,  92  869 
Ctr.  Gepäck,  478457  Ctr.  Eilgüter,  13593  818  Ctr.  Frachtgüter  (davon 
2 701414  Ctr.  im  Binnenverkehre),  75  893  Stück  Schweine,  106149 
Stück  Schaafe  und  26  822  Stück  Rinder  und  Kälber.  (Die  Anz.  der 
beförderten  Equipagen,  Pferde  und  Hunde  ist  aus  dem  Geschäfts- 
berichte nicht  ersichtlich). 

Jede  Person  hat  durchschnittlich  7,igi  Ml.  und  jeder  Centner  Gut 
15,842  Ml.  durchfahren;  es  sind  dabei  eingekommen  pro  Person  und 
Meile  2,1U  und  pro  Ctr.  und  Meile  0,2g2  Sgr.  Auf  eine  Meile  Bahn- 
länge kommen  im  Durchschnitt  35  990  Personen  und  538389  Ctr. 
Güter. 

Der  Personen-Verkehr  hat  im  Vergleiche  zum  Vorjahre  in  allen 
4 Wagenklassen  abgenommen,  in  Folge  der  starken  Militär-Trans- 
porte stellte  sich  aber  das  Gesammt-Ergebniss  so,  dass  84903  Perso- 
nen = 4,82  Proc.  mehr  befördert  und  225190Thlr.  mehr  eingenommen 
sind.  Die  Militär-Transporte  haben  333  802  Thlr.,  d.  i.  316  206  Thlr. 
mehr  als  1869  ertragen.  Der  Güterverkehr  ist  um  2549  747  Ctr. 
Frachtgüter  = 23,09  Proc.  und  um  175074  Ctr.  Eilgüter  gestiegen, 
ferner  resultirte  aqs  diesem  Verkehre  eine  Mehr -Einnahme  von 
236413  Thlrn. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen- Beförderung 
1 277  388  Thlr. , für  Gepäck-Ueberfracht  24 824  Thlr.,  für  Equipagen 
3152  Thlr. , für  Hunde  1005  Thlr.  (zusammen  im  Personen  verkehre 
1 306  369  Thlr.) , für  Eilgüter  199  340  Thlr. , für  Frachtgüter  1589  477 
Thlr.,  für  Viehtransporte  87301  Thlr.  (darunter  13971  Thlr.  für  Pferde), 
[zusammen  im  Güterverkehre  1876118  Thlr.],  aus  sonstigen  Quellen 
139521  Thlr  , überhaupt  3 322  008  Thlr.  Sie  zeigten  gegen  das  Vor- 
jahr eine  Erhöhung  um  485  350  Thlr.  = 17, u Proc. 

Die  Betriebs-Ausgaben  haben  betragen : für  die  Bahnverwaltung 
377259  Thlr.,  für  die  Transportverwaltung  699434  Thlr.,  für  die  allge- 
meine Verwaltung  68  506  Thlr.,  auf  abgesonderte  Titel  (Unterstützun- 
gen etc.)  30  956  Thlr.,  zus.  1 176 155  Thlr.  (=  137  075  Thlr.  oder  13, 
Proc.  mehr  als  1869)  und  einschliesslich  der  Lasten,  Abgaben  und 
Renten  von  16  227  Thlrn.  überhaupt  1 192  382  Thlr.  Diese  Ausgaben 
repräsentiren  35, 89  Proc.  der  Einnahmen. 

Als  Ueberschuss  verblieben  2 129  626  Thlr. , davon  wurden  die 
Zinsen  und  Amortisationsbeträge  der  Prioritäts-Obligationen  von 
430  392  Thlrn.  und  die  Eisenbahnsteuer  von  190  625  Thlrn.  bezahlt, 
20  Proc.  Dividende  (gegen  18  Proc.  im  Vorjahre)  zum  Betrage  von 
1 000  000  Thlr.  vertheilt  und  der  Rest  von  508  609  Thlrn.  dem  Conto 
der  „Betriebs-Ueberschüsse  pro  1870  et  retro“  gutgeschrieben.  Der 
Bestand  dieser  Betriebs-Ueberschüsse,  welche  als  ein  Extra-Reserve- 
fonds anzusehen,  belief  sich  Ende  1870  auf  226  295  Thlr. 

Die  Pensionskasse  hatte  ult.  1870  einen  Bestand  von  58  593  Thlr. 
und  der  Reservefonds  von  500  000  Thlrn. 

Hinsichtlich  der  Neubauten  entnehmen  wir  dem  Geschäfts- 
berichte Folgendes: 

Auf  der  zu  verlegenden  Bahnstrecke  vonBurg  bis  Magdeburg 
sind  im  Jahre  1870  etwa  51 000  Schachtruthen  Boden  befördert,  die 
sämmtlichen  Pfeiler  der  neuen  Elbbrücke  aufgeführt,  29  Pfeiler  für 
die  Ehle-  und  Umfluths-Kanal-Brücke  hergestellt  und  der  grösste 
Theil  der  kleinen  Brücken  und  Wege-Ueberführungen  vollendet 
worden.  Eine  definitive  Feststellung  der  Linie  von  der  Neustadt  bis 


* Nach  der  B.  B.-Z.  soll  es  im  Reichskanzleramt  definitiv  entschieden 
sein,  dass  die  oberste  Leitung  des  Eisenbahnwesens  in  Eisass,  Lothringen  und 
Luxemburg  einer  selbstständigen,  dafür  einzusetzendeD,  vom  Reichskanzler- 
amt unmittelbar  ressortirenden  Centraldirection  anvertraut  werden  soll. 
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zum  Central-Bahnhofe , sowie  des  Projects  für  diesen  Bahnhof  selbst, 
hat  bei  den  grossen  Schwierigkeiten,  welche  die  zum  Theil  collidiren- 
den  städtischen  und  anderen  Interessen  hervorgerufen  haben,  leider 
noch  nicht  erzielt  werden  können. 

Auf  der  Strecke  Magdeburg-Helmstedt  und  Eilsleben- 
Schöningen  sind  die  ßrücken-Bauwerke,  Wege-Ueberführungen 
und  dergl.  vollendet  worden  und  auf  der  Strecke  von  Magdeburg  bis 
Helmstedt  315  232  Schachtruthen  und  auf  der  Strecke  von  Eisleben 
bis  Schöningen  148  496  Schachtruthen  Boden  bewegt  worden. 

tz.  Gössnitz - Geraer  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht  pro 
1870.)  Das  Anlage-Kapital  erhöhte  sich  auf  1503387  Thlr.,  mithin 
bei  4,c  Meilen  Bahnlänge  auf  die  Meile  durchschnittlich  326  823 
Thlr.  Der  Betrieb  wird  mit  den  Betriebsmitteln  der  Sächsischen 
Staatsbahnen  ausgeführt. 

Im  Jahre  1870  wurden  213  019  Civilpersonen,  d.  i.  7973  Personen 
weniger  als  1869  befördert  und  zwar:  52401  durch  Tourbillets,  154272 
durch  Tagesbillets,  sowie  4 901  Militairs  im  Local-  und  Uebergangs- 
Verkehre,  1173  durch  Tourbillets  und  272  durch  Tagesbillets  in 
directem  Verkehre.  Ferner  wurden  371  Stück  Hundebillets  verkauft, 
3 490  Centner  Gepäck  und  mit  Militair-Extrazügen  496  Personen  in 
der  II.  und  19  780  in  der  III.  Klasse  befördert.  Jede  Person  hat 
durchschnittlich  2,46  Meilen  durchfahren  und  es  sind  per  Person  und 
Meile  2,47  Ngr.  eingenommen.  An  Gütern  wurden  2 912  712  Centner, 
d.  i.  116  993  Centner  mehr  als  1869  befördert,  und  zwar  im  Local  - und 
Uebergangsverkehr  2303767  Centner  (darunter  34156  Centner  Eil- 
gut) und  608945  Centner  im  directen  Verkehr  (darunter  4596  Centner 
Eilgut).  Jeder  Centner  durchführ  durchschnittlich  4,02  Meilen  und 
ergab  eine  durchschnittliche  Einnahme  von  2,9  Pf.  Hiernach  sind  im 
Local-  und  Uebergangsverkehr  befördert  99, 3 Proc.  der  Personen  und 
79, x Proc.  der  Güter. 

An  Steinkohlen  ab  Zwickau  wurden  befördert  982140  Centner 
im  Local-  u.  Uebergangsverkehre  u.  426290  Centner  im  directem  Ver- 
kehr nach  Stationen  der  Thüringischen  Bahn,  zusammen  1 408  430 
Centner  d.  i.  41  640  Centner  mehr  als  1869. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  48448  Thlr.  aus  dem  Personen- 
verkehre, 111  083  Thlr.  aus  dem  Güter- Verkehre,  1785  Thlr.  Neben- 
Einnabmen,  10969  Thlr.  aus  sonstigen  Quellen,  mithin  zusammen 
172285  Thlr.  oder  4052  Thlr.  mehr  als  1869. 

Die  Ausgaben  betrugen  94  490  Thlr.  und  der  Ueberschuss  77  795 
Thlr.  Davon  wurden  12117  Thlr.  zur  Deckung  der  noch  rückstän- 
digen Betriebs -Ausgaben  der  Königl.  Sächsischen  Verwaltung  per 
1870  verwendet,  48644  Thlr.  = 4 Proc.  Dividende  an  die  Actionäre 
und  den  Königlich  Sächsischen  Staatsfiscus  vertheilt  und  der  Rest 
von  17034  Thlrn.  dem  Herzogi.  Sachsen-Altenburgischen  Staatsfiscus 
überwiesen,  wodurch  das  in  dessen  Besitz  befindliche  Actien-Kapitel 
mit  ca.  2%  Proc.  verzinst  ist. 

Der  Reservefonds  hatte  ult.  1870  einen  Bestand  von  28  477  Thlr. 
und  der  Erneuerungsfonds  von  44885  Thlrn. 

tz.  Löbau  - Zittauer  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht  pro 
18  70.)  Im  Jahre  1870  wurden  auf  der  Löbau-Zittauer  Eisenbahn 
262254  Personen  und  4 487  251  Centner  Güter  befördert , woraus  sich 
gegen  die  Frequenz  von  1869  eine  Verkehrsminderung  von  7210  Per- 
sonen und  776  272  Centnern  Güter  ergiebt. 

Die  Einnahmen  betrugen : für  den  Personentransport  62  490  Thlr. 
undfürden  Gütertransport  125486  Thlr.,  sie  sind  gegen  diejenigen  des 
Vorjahrs  um  2990  resp.  30525  zusammen  um  33515  Thlr.  niedriger. 
Die  Einnahmen  aus  sonstigen  Quellen  betrugen  13987  Thlr.  und  die 
Gesammt-Einnahmen  201963  Thlr. 

Die  Ausgaben  betrugen  191 699  Thlr.,  von  welchen  jedoch  in  Ab- 
zug kommen  die  gemeinschaftlichen  Kosten  mit  der  Zittau-Reichen- 
berger Gesellschaft  von  44262  Thlrn.  und  diejenigen  mit  der  Strecke 
Zittau-Grossschönau  von  1 462  Thlrn.,  zusammen  45  724  Thlr.,  so  dass 
verbleiben  145975  Thlr. 

Als  Ueberschuss  verblieben  55  989  Thlr.  und  einschliesslich  des 
Guthabens  bei  der  Königl.  General-Direction  ä 62  253  Thlr.  sind  zur 
Verfügung  118242  Thlr.  Verfügt  wurde  über  99000  Thlr.  (5000  Thlr. 
zur  Rückzahlung  an  die  Landständische  Bank,  5000  Thlr.  in  den  Er- 
neuerungsfonds,  80  000  Thlr.  zur  Dividende,  9000  Thlr.  zur  Rückzah- 
lung an  die  Staatsregierung),  es  verbleiben  mithin  zur  Disposition  der 
Gesellschaft  19  242  Thlr.  und  einschliesslich  des  Kassenbestandes 
von  17  739  Thlr.,  zusammen  36  981  Thlr. 

Ueber  die  Einnahmen  und  Ausgaben  im  Jahre  1871  bis  zum 
Tage  der  General- Versammlung  ist  in  derselben  nachträglich  Bericht 
erstattet. 

Im  Bestände  der  Betriebsmittel,  6 Locomotiven  und  Tender,  14 
Personen-  und  74  Güterwagen  ist  eine  Aenderung  nicht  eingetreten. 

Die  Uebergabe  der  Bahn  an  den  Staat  erfolgte  am  10.  Januar 
1871,  der  Nettobetrag  des  Erneuerungsfonds  und  der  Erlös  für  120 
Stück  Actien  Lit.  B im  Betrage  von  zusammen  18  780  Thlr.  ward  an 
die  Königl.  Finanzhauptkasse  in  Dresden  abgeliefert,  wovon  für  jede 
der  im  Privatbesitze  befindlichen  Actien  Lit.  B k 25  Thlr.  ein  Betrag 
von  1 Thlr.  16y2Ngr.  bei  Abstempelung  der  Actien  durch  die  Königl. 
Staatsschulden- Verwaltung  baar  vergütet  werden  wird. 

— tz.  Boekwaer  Kohlen-Eisenbahn.  (Ges chäftsb ericht  pro 
1870.)  Obgleich  in  dem  zweiten  Halbjahr  der  Kosten-Verkehr  nicht 
unerheblich  nachgelassen  hat,  so  sind  doch  3040  Ladungen  mehr  be- 


fördert als  in  dem  Vorjahr  1869,  welches  bis  dahin  das  frequenteste 
war.  Befördert  wurden  75  886  Ladungen  Steinkohlen  und  Coaks, 
sowie  361  Ladungen  Grubenbedürfnisse.  Die  Einnahmen  betrugen 
85  079  Thlr.,  die  Ausgaben  38016  Thlr.  und  der  Ueberschuss  47 063 
Thlr.,  welcher  nach  Hinzurechnung  des  Vortrages  vom  Jahre  1869 
k 956  Thlr.  und  des  Ertrages  des  Interessen-Conto’s  ä 5373  Thlr.  sich 
auf  53392  Thlr.  erhöht.  Von  diesem  Ueberschusse  wurden  110  Thlr. 
auf  den  Tagescours  der  Effecten  abgeschrieben,  10  000  Thlr.  dem 
Erneuerungsfond  überwiesen,  42  Proc.  Dividende  auf  das  100000 
Thlr.  betragende  Actien-Kapital  zur  Summe  von  42  000  Thlr.  vertheilt 
und  1 282  Thlr.  der  Rechnung  pro  1871  überwiesen.  Im  Vorjahre  be- 
trug die  Dividende  30  Proc. 

Ausser  der  hohen  Dividende  von  42  Proc.  sind  14  Ngr.  Fracht- 
ermässigung  für  jede  im  Jahre  1870  beförderte  Wagenladung  Kohlen 
an  die  Werke,  als  Absender,  zurückgezahlt  (und  daher  nicht  in  Ein- 
nahme gestellt). 

Der  Erneuerungefonds  hatte  einen  Bestand  von  90  000  Thlrn.  und 
der  Reservefonds  von  10000  Thlrn. 

© Bayern.  Mit  dem  1.  August  c.  wird  auf  den  Bayerischen  Staats- 
und Ostbahnen  eine  neue  Verkehrserleichterung  ins  Leben  treten, 
indem  vom  genannten  Zeitpunkte  an  Schellzugs-Retourbillete 
II.  CI.  zur  Ausgabe  kommen  werden.  Dieselben  erhalten  bei  einer 
Preisermässigung  von  20%  «ine  Giltigkeitsdauer  von  3 Tagen  und 
werden  bei  den  Haltstellen  für  Schnellzüge  nach  allen  jenen  Statio- 
nen verabfolgt,  welche  mindestens  10  Meilen  von  der  betreffenden 
Debitstation  entfernt  sind,  vorausgesetzt,  dass  daselbst  nach  diesen 
Stationen  auch  Tourbillete  für  Schnellzüge  abgegeben  werden.  Die 
Einführung  von  Schnellzugs-Retourbilleten  auf  geringere  Entfernun- 
gen als  10  Meilen  musste  unterbleiben,  weil  die  Schnellzüge  hierdurch 
zu  sehr  belastet  worden  wären  und  sonach  ihren  eigentlichen  Zweck 
verfehlen  würden.  Die  auf  3 Tage  normirte  Giltigkeitsdauer  wird  so 
berechnet,  dass  die  für  die  Rückfahrt  bestimmte  Billetabtheilung  bei 
allen  Zügen  benutzt  werden  kann,  welche  von  der  Bestimmungsstation 
vor  Mitternacht  des  zweiten  auf  die  Abstempelung  des  Billets  folgen- 
den Tages  nach  der  Ausgabestation  abgehen.  — Die  Generaldirec- 
tion  der  Bayer.  Staatsbabnen  hatte  beabsichtigt,  gleichzeitig  auch 
für  gewöhnliche  Züge  mit  Beibehaltung  der  bestehenden  eintägigen 
Retourbillets  bis  zu  einer  Entfernung  von  5 Meilen , für  grössere  Ent- 
fernungen ebenfalls  Retourbillete  mit  3 tägiger  Giltigkeit  zur  Aus- 
gabe zu  bringen.  Bei  dem  Umstande  jodoch,  dass  für  die  grosse  An- 
zahl der  Bayer.  Staatsbahnstationen  ca.  39  000  verschiedene  Billet- 
gattungen  bestehen,  für  deren  Mehrzahl  eigene  Retourbillete  ange- 
fertigt werden  müssen  , konnte  diese  Absicht  nicht  durchgeführt  wer- 
den, wenn  man  nicht  einzelne  Stationen  vor  anderen  hätte  bevorzugen 
wollen.  Um  dies  zu  vermeiden,  soll  mit  Ausgabe  derartiger  Billete  so 
lange  gewartet  werden,  bis  der  erste  Bedarf  für  sämmtliche  Stationen 
beschafft  sein  wird.  Nachdem  sich  derselbe  auf  mehrere  Millionen 
Billete  beläuft,  zur  Anfertigung  von  10000  Stück  aber  mindestens 
ein  Tag  erforderlich  ist,  so  dürfte,  obwohl  diese  Einrichtung  bereits 
in  voller  Ausführung  begriffen  ist,  immerhin  noch  einige  Zeit  ver- 
gehen, bis  sämmtliche  Stationen  mit  den  nöthigen  Billeten  versehen 
werden  können.  — Diese  neuen  Erleichterungen  liefern  den  Beweis, 
dass  auch  die  Bayer.  Bahnverwaltungen  stets  bestrebt  sind,  den 
Wünschen  des  Publikums,  soweit  es  nur  immer  thunlich  ist,  Rech- 
nung zu  tragen. 

Wiener  Briefe. 

$ Wien,  am  25.  Juli.  (Vom  Ei senbahn- Ak tienm arkte. 
Bahneinnahmen.  Dux-Bo den  b ach.  Signirung  der  Colli 
für  den  Eisenbahntransport.  Oesterreichische  Nord- 
westbahn. Salz burg-Halleiner  Bahn.  Die  grosse  inter- 
nationale Eisenbahn-Conferenz.) 

Die  saison  morte  breitet  ihre  Schlagschatten  über  die  Gefilde  der 
Börsenspeculation,  dabei  fordert  die  neu  auf  blühende  Industrie  einen 
nicht  unbedeutenden  Theil  des  seiner  Zeit  an  die  Börse  abgegebenen 
Capitals  zurück  und  überdies  haben  die  Hauptfaiseurs  den  Schauplatz 
ihrer  Thätigkeit  auf  einige  Wochen  verlassen,  um  in  den  Bädern  und 
Sommerfrischen  neue  Kräfte  für  die  herbstlichen  Anstrengungen  zu 
sammeln ; das  Alles  wirkt  mit  vereinter  Kraft,  um  die  Börsenpulse  zu 
ermatten.  Indess  die  Geldströme,  die  sich  gegenwärtig  in  Folge  des 
glücklich  beendigten  Krieges  über  Deutschlands  Boden  ergiessen, 
dringen  auch  nach  Oesterreich  herüber  und  befruchten  die  von  der 
Julisonne  durchglühte  dürre  Haide  der  Speculation  und  nie  mehr  als 
jetzt  fühlt  man  sich  hingezogen  mit  Mephisto  auszurufen: 

....  Ein  Kerl,  der  speculirt 
Ist  wie  ein  Thier  auf  dürrer  Haide 
Von  einem  bösen  Geist  im  Kreis  herumgeführt 
Und  rings  umher  liegt  schöne  grüne  Weide. 

In  Folge  der  Kaufordres  von  den  Ufern  des  Rheins  und  Mains, 
der  Spree,  Elbe  und  Oder  haben  sich  die  Bahnpapiere  noch  am  tapfer- 
sten gehalten  und  es  erfuhren  namentlich  Nordbahn-Besserungen  bis 
212,  Staatsbahn  bis  410,  Südbahn  bis  178,  Franz-Josefsbahn  bis  203 
und  Ungarische  Ostbahn  bis  831/ 2,  Theissbahn  bis  245,  Rudolfsbahn 
bis  162  und  Oesterr.  Nordwestbahn  bis  209,  Prioritätsobligationen 
waren  sehr  fest  und  theilweise  merklich  höher,  Alfölder  notirten  90, 5U, 
BöhmischeNordbahn  101, 50,  Carl-Ludwig  107V4,  Böhmische  Westbahn 
93,60.  Nur  Securitäten  der  Südbahn  büssten  ein,  die  3%  (rothen) 
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fielen  auf  109, M und  die  1870— 74er  Südbahnbons  auf  240.  Dass  die 
Bahnpapiere  zur  Capitalsanlage  sich  besonders  eignen  ist  leicht 
erklärlich,  denn  die  bahnen  floriren  alle  mit  wenig  Ausnahmen.  Na- 
hezu auf  allen  Bahnlinien  haben  beispielsweise  gegen  die  ersten 
sechs  Monate  des  Vorjahrs  Mehreinnahmen  stattgefunaen , und  zwar 
resultiren  diese  Mehreinnahmen  selbst  bei  den  neuen  Bahnen  nicht 
aus  der  Eröffnung  der  neuen  Linien  allein,  als  vielmehr  aus  der  all- 
gemeinen Zunahme  des  Verkehrs.  Nur  die  Ferdinandsnordbahn  bat 
einen  Ausfall  von  147  670  fl.;,  ein  Betrag , der  Angesichts  der  bereits 
erzielten  Einnahmen  von  nahezu  11  Millionen  als  verschwindend  klein 
angesehen  werden  darf.  Dagegen  hat  auf  der  dieser  Gesellschaft 
gehörigen  Mährisch-Schlesischen  Nordbahu  eine  sehr  bedeutende 
Zunahme  der  Einnahmen  stattgefunden. 

Eine  sehr  bedeutende  Mehreinnahme  hat  auf  den  Linien  der 
Oesterreichischen  Staatsbahn  stattgefunden.  Dieselbe  beträgt  be- 
reits über  4 Millionen , welche  allerdings  zum  Theil  den  neuen  Linien 
zuzuscbreiben  ist,  jedoch  unwiderleglich  darthut,  wie  vortheilhaft 
das  Ergänzungsnetz  für  das  Gesammtuetz  ist.  Die  Gesammteinnahme 
im  ersten  Semester  beträgt  aber  über  17‘/2  Millionen. 

Auf  den  Oesterreichischen  Linien  der  Südbahn  hat  gleichfalls 
ein  namhafter  Aufschwung  in  den  Einnahmen  gegen  das  Vorjahr 
stattgefunden.  Die  Mehreinnahme  auf  den  260  Meilen  derselben  be- 
trägt etwa  über  3*/*  Millionen. 

Die  Kaiserin-Elisabethbahn  hat  eine  nur  geringe  Mehreinnahme. 

Unter  den  jungen  Bahnen  constatiren  die  Betriebseinnahmen  der 
Kaiser  Franz-Josef  bahn  bis  jetzt  nahezu  die  grösste  Ertragsfäbigkeit. 
Die  Einnahmen  betrugen  per  Meile  und  Monat  5038  fl.,  während  sie 
beider  Oesterr.Nordwestbahn  nur  2365  fl.,  bei  der  Rudolfsbahn  2246  fl., 
bei  der  Böhmischen  Nordbahn  4660  fl.,  bei  der  Mährisch-Schlesischen 
Nordbahn  4616  fl.  betrugen. 

Die  Einnahmen  auf  der  Karl-Ludwigbahn  zeigen  für  das  erste 
Semester  gegen  das  Vorjahr  ein  Plus  von  584  523  fl. , jene  der  Böhmi- 
schen Westbahn  50403  fl.,  der  Böhmischen  Nordbahn  95  217  fl.,  der 
Turnau-Kraluper  Bahn  82  864  fl.,  der  Graz-Köflacher  Eisenbahn 
43  991  fl.,  bei  der  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  384989  fl.,  der 
Ausfall  auf  der  Lemberg-Czernowitzer  Bahn  beträgt  245  249  fl. , die 
Gesammteinnahmen  derselben  beliefen  sich  auf  894  878  fl.  Auf  den 
Ungarischen  Bahnen  haben  fast  durchgehende  Mehreinnahmen  statt- 
gefunden. Obenan  steht  die  Theissbahn  mit  einer  Mehreinnahme 
von  676  630  fl.,  die  Mohacs-Fünfkirchener  Bahn  hat  eine  Mehrein- 
nahme von  106  241  fl.  und  die  Fünfkirchen-Barcser  Bahn  von  73737  fl. 
erzielt.  Auch  die  in  Händen  der  Staats-VerwaltuDg  befindlichen  Bah- 
nen haben  günstige  Resultate  erzielt. 

Nunmehr  wollen  wir  uns  den  weiteren  Vorgängen  auf  dem  Ge- 
biete des  Eisenbahnwesens  zuwenden. 

Das  Amtsblatt  brachte  vor  einigen  Tagen  den  Wortlaut  der  Con- 
cessionsurkunde  betreffs  Ertheilung  der  Concession  an  die  Dux- 
Bodenbacher  Bahn,  zum  Bau  und  Betriebe  der  Locomotiveisenbahn 
von  Osseg  über  Ober-Leitersdorf  und  Ober-Georgenthal  nachKo- 
motau,  im  Anschluss  an  die  Buschtehrader  Bahn.  Der  Bau  dieser 
Bahn  muss  längstens  binnen  zwei  Jahren , vom  Tage  der  erhaltenen 
Baubewilligung  an,  vollendet  sein.  Bezüglich  der  Tarife  gelten  diesel- 
ben Bestimmungen  wie  bei  den  andern  Oesterreichischen  Bahnen. 
Nach  Ablauf  des  ersten  Betriebsjahres  wird  ein  Reservefond  gebil- 
det, der  zur  Bestreitung  aussergewöhnlicher  Ausgaben  bestimmt  ist. 
Ebenso  ist  auch  von  diesem  Zeitpunkte  an  ein  Erneuerungsfond  zu 
bilden. 

Die  Conferenz  der  in  Wien  versammelten  Oesterreichischen 
Eisenbahn-Directionen  hat  anlässlich  der  Mittheilungen  des  Vereins 
Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen,  betreffs  Bezeichnung  der  zur 
Beförderung  kommenden  Güter  mit  dem  Bestimmungsort  beschlos- 
sen, erst  die  Vorschläge  der  Conferenz  des  Reclamations-Bureaus  der 
Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahn-V erwaltungenüber  diesen  Ge- 
genstand einzuholen.  Bei  der  Besprechung  wurde  die  Befürchtung 
ausgesprochen,  dass  die  vom  Vereine  empfohlene  Bekanntmachung 
durch  ihren  officiellen  Director  einen  Auftrag  an  das  Personal  ent- 
halten würde,  die  Bezeichnungen  des  Bestimmungsortes  auf  den  Colli 
zu  beachten,  was  bei  irrthümlicher  oder  nachlässigerweise  vorhande- 
nen mehrerer  solcher  Bezeichnungen  erst  recht  zu  Fehlspeditionen 
führen  könnte  und  dass  ausserdem  die  Gefahr  ,für  die  Eisenbahn  vor- 
handen wäre , von  den  Partheien  für  die  Wahl  der  richtigen  Orts- 
bezeichnung zur  Verantwortung  und  zur  Ersatzpflicht  gezogen  zu  wer- 
den. Auch  wurde  angedeutet,  dass  aus  der  geringen  Anzahl  von 
Verwechslungen  und  Fehldispositionen  im  Oesterreichisch-Ungari- 
schen Verkehr  im  Vergleiche  zum  Auslande  etwa  zu  vermuthen  wäre, 
dass  die  in  Oesterreich  eingeführte  Verladungsweise  undBezettelung 
zweckmässiger  ist  als  die  in  Deutschland  eingeführte  oder  gebräuch- 
liche, daher  von  der  Conferenz  des  Reclamationsbureaus  das  Oester- 
reichische  Verladungs-  und  Bezettelungswesen  mit  dem  Deutschen 
zu  vergleichen  und  ein  Gutachten  darüber  abzugeben  wäre. 

Von  dem  Gesammtnetze  der  Oesterreichischen  Nordwest- 
bahn  sind  nun  bereits  62, 90  Meilen  dem  öffentlichen  Verkehre  über- 
geben. Die  Eröffnung  des  Betriebes  auf  den  einzelnen  Theilstrecken 
fand  in  nachstehender  Reihenfolge  statt.  Am  6 December  1869  Kolin- 
G.  Jenikau  4,12  Meilen,  am  27.  October  1870  Kolin- Jungbunzlau 
7,, 6 Meilen,  am  21.  December  1870  Deutschbrod- Jenikau  5,48  Ml., 
Gross -Wossek-Wostromir  6,41  Meilen  und  Pelsdorf-Parschnitz  4,25 ; 


am  25.  Jänner  1871  Iglau-Deutschbrod  3,88  Ml.;  am  13.  April  1871 
Rossitz-Pardubitz  0,87MI.;  am  23  April  1871  Znaim-Iglau  12, w Ml.; 
am  1.  Juni  1871  Deutschbrod-Pardubitz  12, i8  Ml.  und  Wostromir-Pels- 
dorf  6,34  Ml.  Wie  mau  vernimmt,  soll  die  Oesterr.  Nordwestbahn  in 
ihrer  ganzen  Ausdehnung  schon  am  18.  August  d.  J.  dem  Betriebe 
übergeben  werden.  Den  Verkehr  Jedlersee- Wien  übernimmt  bis  zur 
Vollendung  des  Bahnhofes  und  der  Brücke  die  Ferdinandsnordbahn. 

Die  Salzburg-Halleiner  Bahn  ist  am  15.  d.  M.  dem  öffent- 
lichen Verkehre  übergeben  worden.  Die  Bahn  gehört  dem  Baurath 
Carl  Ritter  v.  Schwarz,  den  Betrieb  leitet  die  Verwaltung  der  Kaiserin 
Elisabeth-Bahn. 

In  den  unter  Vorsitz  des  Reichskanzlers  Beust  abgehaltenen 
internationalen  Cönferenzen,  woran  sich  Vertreter  Ungarns, 
der  Türkei  und  der  Ilaute-Finanz  betheiligten,  ist  endlich  die  Frage 
der  Anschlüsse  der  Türkischen  an  die  Oesterr.-Ungarischen  Bahnen 
entschieden  worden,  indem  sowohl  die  Serbische  als  die  Bosnische 
Linie  gewährleistet  wurde.  Der  Anschlusspunkt  für  erstere  Linie 
soll  binnen  6 Monaten  definitiv  festgestellt  werden.  Die  Türkische 
Regierung  verpflichtet  sich,  die  Bahn  von  Salonik  nach  Sofia  binnen 
drei  Jahren  zu  bauen  und  dieselbe  bis  an  die  Serbische  Grenze  fort- 
zusetzen. Die  Serbische  Regierung  wird  sogleich  nach  Vereinbarung 
des  Anschlusspunktes  die  technischen  und  finanziellen  Vorbereitun- 
gen zum  Baue  treffen  und  wird  auch  dem  Baue  der  Bosnischen  Bahn 
im  Anschlüsse  an  die  Oesterr.-Ungarischen  Bahnen  nichts  mehr  im 
Wege  stehen.  Die  Serbische  Linie  hat  gegen  die  Bosnische  den 
Vorzug,  dass  sie  vorwiegend  grosse  Ebenen  durchschneidet  oder  in 
breiten  Flussbetten  geführt  werden  kann,  während  die  Bosnische  un- 
geahnte Schwierigkeiten  sowohl  wegen  des  gebirgigen  Terrains  als 
wegen  der  rohen  abergläubischen  Bevölkerung,  die  die  Bahn  als  das 
Teufelswerk  verabscheut,  zu  überwinden  hat. 

Ausland. 

— r — Spanien.  (Madrid-Saragossa  - Alicante - Eisen- 
bahn.) Die  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Madrid-Sara- 
gossa-Alicante-Eisenbahn  fand  am  11.  Juni  1.  J.  statt.  Dem  erstat- 
teten Geschäftsberichte  sind  nachstehende  Notizen  entnommen: 
Die  Verhältnisse  waren  zwar  im  Ganzen  für  den  Betrieb  nichts  weni- 
ger als  günstig,  insbesondere  während  der  letzten  sechs  Monate  des 
abgelaufenen  Jahres,  dennoch  aber  haben  die  Einnahmen  des  Jahres 
1870  die  des  Vorjahres  um  mehr  als  eine  halbe  Million  Franken  über- 
stiegen. 

Die  Einnahmen  pro  1870  betrugen  nämlich  27  042  698, M Frcs. 
gegen  26  538  173, n Frcs.  in  1869,  so  dass  sich  pro  1870  eine  Mehr- 
Einnahme  von  504  524,95  Frcs.  ergiebt. 

Die  Betriebskosten,  welche  bereits  im  Jahre  1869  gegen  das  Vor- 
jahr sich  um  ungefähr  500  000  Frcs.  niedriger  stellten,  haben  im 
Jahre  1870  eine  weitere  Abminderung  im  Betrage  von  mehr  als  einer 
Million  erfahren.  Dieselben  beliefen  sich  nämlich  im  Jahre  1868  auf 
12254476,28  Frcs.,  iu  1869  auf  11823082, 49  Frcs.,  in  1870  auf  10737 757, w 
Francs. 

Die  Erträgnisse  betrugen  hiernach  18  896  Frcs.  pro  Kilom. , die 
Ausgaben  7519  Frcs.  pro  Kilom.,  somit  stellt  sich  das  Verbältniss 
beider  wie  30  zu  80  per  Cent. 

Die  eigentlichen  Betriebskosten  — abzüglich  der  ausserordent- 
lichen Ausgaben  und  der  Erneuerungs-Kosten,  beliefen  sich  auf 
6757,38  pro  Kilom.,  was  den  Einnahmen  gegenüber  das  Verhältniss 
von  35  zu  75  per  Ct.  ergiebt. 

Das  durchschnittliche  Erträgniss  per  Zug  und  Kilometer  stieg 
von  7Frcs.  15 Ct.  auf  7 Frcs.  42  Ct.,  während  die  Ausgaben  von  3 Frcs. 
21  Ct.  auf  2,95  Frcs.  fielen.  Das  Netto-Erträgniss  des  durchlaufenen 
Kilometers  hat  somit  um  ca.  53  Centimes  sich  erhöht. 

Die  Abgleichung  stellt  sich  pro  1870  wie  folgt: 

die  Einnahmen 27  042  698, 06  Frcs., 

Ausgaben  — einschliesslich  der  grösseren  Ar- 
beiten für  Wiederherstellungen  am  Bahn- 
körper— . 10737757,o6  „ 

daher  Netto 16  304  940, 40  Frcs. 

Hieraus  wurden  gedeckt: 

die  Zinsen  der  Obligationen  mit 14586  645  Frcs. 

Coursdifferenzen  und  Ausgaben  für  Aus- 
zahlung der  Coupons  mit 430  338, 62  Frcs. 

in  Sa.  . . 15  016  983, 62  Frcs. 

Es  ergiebt  sich  hiermit  ein  Ueberschuss  von  1287  956, 52  Frcs. 

Die  Gesellschaft  beschloss  diese  Summe  auf  den  Ankauf  von 
2750  Obligationen,  welche  sie  durch  Verloosung  Ende  1870  zu  amorti- 
siren  gehabt  hätte,  zu  verwenden. 

Literatur. 

* Sammlung  der  das  Oesterreichische  Eisenbahnwesen  be- 
treffenden Gesetze,  Verordnungen,  Staatsverträge  und  Consti- 
tutiv-Urkunden.  Von  Ministerial-Secretär  Joseph  Pollanetz  und 
Ministerial-Concipisten  Dr.  Heinrich  Edlem  von  Witte k.  Wien, 
1871.  Druck  und  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Von  der  im  Aufträge  des  k.  k.  Handelsministeriums  veranstalte- 
ten Eisenbahn-Gesetz-Sammlung  ist  kürzlich  die  neunte,  und  soeben 
die  zehnte  Lieferung  erschienen,  von  welchen  die  erstere  die  Consti- 
tutiv-Urkunden  der  Galizischen  Carl -Ludwig -Bahn,  df!r  Lemberg- 
Czernowitz- Jassy-Eisenbahn -Gesellschaft,  der  Kaschau-Oderberger 
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Eisenbahn -Gesellschaft  und  der  Ersten  Ungar. -Galizischen  Eisen- 
bahn, die  letztere  aber  jene  der  Buschtehrader -Eisenbahn , der  Aus- 
sig- Teplitzer  -Eisenbahn  - Gesellschaft , der  Turnau  - Kralup  - Prager 
Eisenbahn-Gesellschaft,  der  Böhmischen  Nordbahn  Gesellschaft,  der 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn,  der  Eisenbahn  von  Pilsen  nach  Priesen 
nebst  Abzweigungen  nach  Brüx  und  Dux,  der  Prag-Duxer  Eisenbahn 
und  der  Bielathalbahn  enthält. 

Inhalts-Verzeicbniss  der  besonderen. Beilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  No  12 
vom  22.  Juli  1871.  Deutsche  Siegeseinzüge  1871.  — Der  poetische 
Zug  der  Deutschen  Rechtssprache.  II.  — Pferdezucht  und  Pferde- 
haltung in  Preussen.  II.  — Das  Römisch-Germanische  National- 
Museum  zu  Mainz. 

Eisenbahn -Kalender. 

Generalversammlungen  (*  ==  ausserord.  Gl.-Vers.) 

10.  August  *König  Christian  VIII.  Ostseebahn  (Altona-Kiel)  zu  Altona. 
Siehe  Bekanntmachung  S.  615. 

26.  „ Magdeburg-Halberstädter  Eisenb.-Ges.  zu  Magdeburg.  Auf 

der  Tagesordnung  befindet  sich  unter  Anderem  der  Antrag  der 
Direction  auf  Anlage  einer  Zweigbahn  nach  Charlottenburg. 

28.  „ *Tilsit-Insterburger  Eisenb.-Ges.  zu  Tilsit.  Tagesordnung:  Be- 

willigung der  Kosten  für  die  Vorarbeiten  der  Russischen  An- 
schlussbahn Tauroggen -Mitau. 


Einzahlungen. 

Saal-Eisenbahn.  Die  Actionäre  haben  die  zweite  Einzahlung  von 
10  % auf  die  gezeichneten  Actien  bis  spätestens  1.  August  d.  J. , in  Jena  bei 
dem  Bankhaus  Julius  Elkan , in  Camburg  bei  dem  Herrn  Bürgermeister  Zet- 
sche,  in  Kahla  bei  dem  Herrn  Kaufmann  Adolph  Jecke,  in  Rudolstadt  bei  der 
Stadt-Hauptkasse  und  den  Herren  Kaufmann  Fr.  Quarck  und  C.  E.  Triebner, 
sowie  bei  Gebrüder  Guttentag  in  Berlin  und  Breslau  zu  leisten. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


1.  Aug. 

zu  Osnabrück 

Venlo-Hamburg 

Locomotiv-Reparaturschuppen — 

2. 

„ 

zu  Villingen 

Badische  Staatsb. 

Erdarbeiten  Villingen  - St. 

Georgen 

— 

3. 

„ 

zu  Köln 

Köln-Mindener 

Restaurations  - Verpachtung 

zu  Rheda 

— 

3. 

zu  Hannover 

Hannov.  E. 

Winterschutzkleider 

630 

4. 

zu  Teplitz  k 

Dux-Bodenbach 

Schienen,  Laschen,  Bolzen 

618 

5. 

zu  Gera 

Gera-Eichicht 

Verschiedene  Arbeiten 

607 

7. 

zu  Braunscbweig  Braunschweig. E.  Güterzug-Locomotiven 

630 

10. 

zu  Teplitz 

Dux-Bodenbach  Betriebsmaterialien 

615 

10. 

zu  Erfurt 

Thüringische  E.  Verkauf  von  Metall-Abfällen 

607 

12. 

> 

zu  Carlsruhe 

Badische  Staatsb. 

Drehscheiben 

630 

15. 

v 

zu  Leipzig 

Leipzig-Dresden 

Güterwagen 

630 

15. 

zu  Wiesbaden 

Nassauische  E. 

420  Gussstahl-Bandagen 

— 

15. 

zu  Cassel 

Main-Weserb. 

Verkauf  von  Metall-Abfällen 

607 

28. 

„ 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Schienen  etc. 

— 

OFFIZIELLE  ANZEIGEN. 

(Officielle  Anzeigen  sind  an  die  Redaction  (nicht  an  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 


Main-Wescr-Bahii. 

Die  nachstehend  bezeichneten,  in  den  Werkstätten  der  Main- 
Weser-Bahn  zu  Frankfurt  a/M.,  Giessen  und  Cassel  sowie  in  der 
gemeinschaftlichen  Werkstätte  zu  Cassel  lagernden  Material- Ab- 
fälle etc.  als : 

altes  Schmiedeeisen,  altes  Gusseisen,  alter  Stahl,  Kupfer-Spähne, 
Rothguss-Spähne,  altes  Messing,  alte  Gummiringe,  ein  alter  Lo- 
comotivkessel,  Wagen-Achsen  mit  Rädern  ohne  Radreifen, 
Wagen-  und  Treib-Achsen,  alte  Tender-  und  Wagenräder  mit 
und  ohne  Reifen  und  zwei  alte  Locomotiven  ohne  Tender  (ein- 
zelne Theile  fehlen) 
sollen  in  dem  am 

Dienstag  den  15.  August  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
vor  dem  Unterzeichneten  anstehenden  Termine  im  Wege  öffent- 
licher Submission  an  den  Meistbietenden  verkauft  werden. 

Die  näheren  Bedingungen  sowie  die  Beschreibung  der  Loco- 
motiven etc.  werden  von  dem  Unterzeichneten  auf  portofreie  An- 
forderung abgegeben. 

Cassel,  am  22.  Juli  1871. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

B üte. 


Gera-Eichichtcr  Eisenbahn. 

Nachverzeichnete  Arbeiten  und  Lieferungen  für  die  Gera- 
Eichichter  Eisenbahn  sollen  im  Wege  des  öffentlichen  Submis- 
sions-Verfahrens an  geeignete  Unternehmer  verdungen  werden, 
nnd  zwar: 

1)  Eisentheile  für  die  Dachconstruction  des  Locomotivschup- 
pens  auf  Bahnhof  Pössneck, 

2)  Gusseiserne  Rauchfänge  für  die  Locomotivschuppen  auf  den 
Bahnhöfen  Pössneck  und  Saalfeld, 

3)  Durchbrochene,  gusseiserne  Platten  für  die  Löschgruben  in 
dem  Locomotivschuppen, 

4)  Schmiedeeiserne  Fenster  für  sämmtliche  Locomotivschuppen 

und  Güterschuppen,  . , 

5)  Gusseiserne  Bassins  für  die  Wasserstationen  auf  den  Bahn- 
höfen Triptis,  Saalfeld  und  Eichicht. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  im  Central-Büreau 
zu  Gera  an  den  Wochentagen  einzusehen,  auch  werden  dieselben 
von  dem  Unterzeichneten,  auf  portofreies  Ansuchen , worin  die- 
jenige Arbeit  namhaft  gemacht  sein  muss,  auf  welche  sich  die  Of- 
ferte beziehen  soll,  gegen  Erstattung  der  Selbstkosten  mitgetheilt. 


Die  versiegelten  Offerten  sind  mit  der  in  den  Bedingungen 
angegebenen  Aufschrift  bis  zu  dem 

am  5.  August  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 
in  dem  Central-Büreau  zu  Gera  anstehenden  Termine  portofrei 
an  den  Unterzeichneten  einzureichen. 

In  diesem  Termine  wird  die  Eröffnung  der  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  er- 
folgen. 

Später,  nach  Beginn  des  Termines  eingehende  Offerten,  blei- 
ben unberücksichtigt. 

Gera,  den  21.  Juli  1871. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Baurath  R.  Staberow 

Thüringische  Eisenbahn. 

Die  in  unsern  hiesigen  Werkstatts-Magazinen  bereits  vorhan- 
denen und  ausserdem  die  hier  noch  fernerhin  bis  zum  31.  Decem- 
ber  er.  aufkommenden  Abfälle  an  Eisen  und  andern  Metallen, 
und  zwar 

circa  150  Ctr.  alte  mess.  Siederohre  und  Rohr-Ende, 


30 

alte  kupferne  Feuerbuchs -Platten, 

10 

diverse  Kupfer-Abfälle,  Rohre  und  Spähne, 

600 

Schmelzeisen  (schmiedeeis.  Abfälle), 

30 

„ 

in  Batzen  geschmolzenes  Rohmetall, 

200 

altes  Guss-Eisen, 

500 

alte  schmiedeeis.  Roststäbe, 

150 

Gussfederstahlbruch, 

100 

alte  Gussstahlradreifen, 

200 

alte  Feinkornradreifen, 

30 

„ Radgestelle, 

600 

5) 

schmiedeeiserne  Drehspähne, 

30 

alte  Achsen  von  Feinkorn, 

20 

alte  Gummipufferringen, 

2 

Kupfer-Niederschlag 

sollen  an  den  Meistbietenden  verkauft  werden. 

Wir  haben  zu  diesem  Zwecke  einen  Verkaufs- Termin  auf 
den  10.  August  e. 

früh  11  Uhr  in  unserm  Geschäfts-Locale  hier  angesetzt  und  er- 
suchen Kauflustige  bis  dahin  ihre  Gebote  versiegelt  und  äusser- 
lich  mit 

„Offerte  auf  Metall- Abfälle“ 
bezeichnet,  portofrei  an  uns  einzureiehen. 

Die  Verkaufs-Bedingungen,  von  welchen  ein  durch  die  Unter- 
schrift des  Bieters  anerkanntes  Exemplar  der  Offerte  beigefügt 
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sein  muss,  sind  im  Büreau  unserer  Werkstattsbuchhalterei  hier 
einzusehen  oder  von  dort  kostenfrei  zu  beziehen;  auch  können 
daselbst  die  zur  Zeit  vorhandenen  Abfälle  in  Augenschein  genom- 
men werden. 

Erfurt,  den  21.  Juli  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Bergisch-Märkisehe  Eiscnbahu. 

Bei  der  vom  6.  bis  12.  d.  Mts.  vorgenommenen  Ausloosung 
der  für  das  Jahr  1871  zu  amortisirendeu  Prioritäts-Obligationen 
der  Bergisch-Märkischen  und  Dortmund-Soester  Eisenbahn  win- 
den folgende  Nummern  gezogen : 

A.  Bergisch-Märkisehe  Prioritäts-Obligationen  I.  Serie, 
emittirt  gemäss  der  Allerhöchsten  Privilegien  vom  2.  October  1848 
und  28.  Juli  1849: 

No.  138.  188.  289.  318.  372.  385.  444.  G09.  770.  836. 
859.  885.  893.  962.  998.  1042.  1105.  1142.  1188.  1275.  1291. 
1309.  1338.  1441.  1442.  1523.  1529.  1540.  1640.  1781.  2118. 

2122.  2225.  2294.  2448.  2671.  2687.  2855.  2916.  3088.  3115. 

3170.  3171.  3218.  3329.  3347.  3409.  3449.  3500.  3656.  3809. 

3858.  3871.  3944.  3973.  4006.  4026.  4049.  4148.  4177.  4183. 

4206.  4406.  4453.  4488.  4494.  4527.  4535.  4663.  4677.  4880. 

4969.  5096.  5120.  5165.  5278.  5302.  5320.  5359.  5383.  5387. 

5397.  5593.  5597.  5607.  5786.  6002.  6043.  6107.  6223.  6343. 

6475.  6499.  6534.  6654.  6655.  6694.  6706.  6800.  6809.  6864. 

6991.  7036.  7128.  7215.  7231.  7370.  7388.  7481.  7510.  7665. 

7976.  8055.  8199.  8259.  8382.  8410.  8436.  8483.  8598.  8729. 

8765.  8855.  9081.  9113.  9123.  9202.  9284.  9364.  9466.  9660. 

9696.  9792.  9826.  9829.  9888.  9910.  9968.  10032.  10265. 
10280.  10571.  10678.  10684.  10716.  10722.  10782.  10795. 
10838.  10897  und  10958  = 151  Stück  k 100  Thlr. 

B.  Bergisch-Märkisehe  Prioritäts- Obligationen  II.  Serie, 
emittirt  gemäss  der  Allerhöchsten  Privilegien  vom  11.  März  1850 
und  5.  September  1855: 

No.  206.  266.  329.  358.  375.  392.  411.  479.  528.  569. 
581.  723.  728.  749.  760.  773.  851.  921.  1081.  1117.  1129. 
1289.  1353.  1372.  1391.  1549.  1590.  1680.  1688.  2317.  2320. 

2328.  2559.  2665.  2667.  2789.  2821.  2829.  2901.  2962.  3010. 

3057.  3059.  3072.  3124.  3130.  3146.  3187.  3645.  3666.  3711. 

3818.  4050.  4059.  4089.  4279.  4338.  4345.  4412.  4514.  4527. 

4572.  4983.  4992.  5207.  5243.  5364.  5366.  5442.  5528.  5561. 

5646.  5716.  5748.  5767.  5914.  6017.  6074.  6097.  6160.  6186. 

6323.  6330.  6430.  6499.  6534.  6556.  6606.  6694.  6820.  6835. 

6989.  7004.  7122.  7230.  7291.  7326.  7378.  7529.  7595.  7621. 

7715.  7723.  7830.  7847.  7878.  7970.  8148.  8172.  8217.  8258. 

8299.  8496.  8504.  8528.  8569.  8614.  8618.  8669.  8710.  8783. 


8814.  8825.  8827.  8981.  9191.  9320.  9337.  9493.  9967. 

10072. 

10112. 

10203. 

10266. 

10332. 

10437. 

10441. 

10442. 

10492. 

10524. 

10560. 

10697. 

10807. 

11001. 

11054. 

11160. 

11219. 

11254. 

11296. 

11320. 

11322. 

11369. 

11372. 

11554. 

11606. 

11689. 

11749. 

11852. 

12375. 

12502. 

12521. 

12533. 

12592. 

12638. 

12666. 

12718. 

12739. 

12809. 

12891. 

13088. 

13295. 

13350. 

13796. 

13975. 

14069. 

14141. 

14220. 

14553. 

14593. 

14595. 

14706. 

14710. 

15097. 

15107. 

15225. 

15234. 

15458. 

15475. 

15493. 

15577. 

15585. 

15741. 

15762. 

15776. 

15839. 

16111. 

16135. 

16169. 

16290. 

16386. 

16607. 

16630. 

16712. 

16724. 

16746. 

16978. 

17001. 

17015. 

17206. 

17224. 

17441. 

17531. 

17542. 

17604. 

17712. 

17717. 

17771. 

17798. 

17881. 

17888. 

17945. 

18321. 

18509. 

18587. 

18806. 

18901. 

19136. 

19182. 

19282. 

19288. 

19340. 

19419. 

19492. 

19637. 

19656. 

20176. 

20193. 

20240. 

20386. 

20500. 

21293. 

.21294. 

21411. 

21529. 

21628. 

21722. 

21788. 

21991. 

22216. 

22327. 

22360. 

22414. 

22430. 

22473. 

22564.  : 

22582.  22700.  22762  und  22955 

= 259 

Stück  k 100  Thlr. 

C.  Bergisch-Märkisehe  Prioritäts-Obligationen  III.  Serie, 
emittirt  zufolge  der  Allerhöchsten  Privilegien  vom  20.  October 
1856  resp.  25.  August  1862. 

I.  E mission. 

No.  3026.  3232.  5504.  6572.  7405.  8265.  13934.  19084. 


19978.  28802.  30434.  30520.  32360.  33370.  34097.  34774. 

35246.  38904.  39139.  40946.  41493.  41849.  43157.'  43488. 

49662.  52314.  58285.  60835.  60911.  62676.  63177.  63338. 

66451.  66651.  67002.  67217.  70826.  70863.  73858.  75049. 

78560.  79077.  79559.  79853.  79870.  81202.  82112.  84348. 

| 85003.  85811.  87960.  88777.  89751.  91530.  92078.  94116. 

95415.  98910.  99106.  99532.  117365.  117418.  118297.  120747. 
121123  = 65  Stück  k 100  Thlr. 

Litt.  B. 

Nr.  124259.  124786  = 2 Stück  k 500  Thlr. 

Nr.  130215.  130454  = 2 Stück  ä 200  Thlr. 

Nr.  132668.  133003.  133939.  135665.  137844.  139445. 
140916.  143502.  146035.  146444.  150921.  152059.  152188. 
152241.  153854.  156276.  157396  = 17  Stück  ä 100  Thlr. 

D.  Bergisch-Märkisehe  Prioritäts-Obligationen  IV.  Serie, 
emittirt  gemäss  der  Allerhöchsten  Privilegien  vom  30.  Januar 
1860  und  28.  Mai  1862 : 

Nr.  8.  77.  203.  6593  und  6968  = 5 Stück  k 500  Thlr. 

Nr.  827.  1847.  1900.  7086.  7160.  7653.  7759.  7802.  7888 
und  7946  = 10  Stück  k 200  Thlr. 

Nr.  2060.  2105.  2142.  2218.  2346.  2355.  2436.  2471.  2544. 
2568.  2693.  2856.  2875.  2983.  3237.  3253.  3848.  3859.  3926. 

3943.  4018.  4041.  4260.  4420.  4520.  4689.  4743.  4880.  4993. 

5004.  5110.  5160.  5332.  5430.  5551.  5660.  5727.  5787.  5884. 

5898.  6221.  6274.  6489.  8860.  8908.  8922.  9042.  9136.  9486. 

9533.  9863.  9872.  9998.  10020.  10166.  10241.  10261.  10333. 
10630.  10825.  11116.  11227.  11350.  11510.  11739.  11758. 
11925.  12046.  12320.  12361.  12471.  12485.  12542.  12579. 
12607.  12654.  12712.  12792.  12858  und  12893  = 80  Stück 
k 100  Thlr. 

E.  Bergisch-Märkisehe  Prioritäts-Obligationen  V.  Serie, 
emittirt  gemäss  der  Allerhöchsten  Privilegien  vom  24.  März  1863 

und  24.  October  1864. 

Nr.  462.  486.  635.  851.  928.  956.  1175.  1279.  1477.  1506. 
1526.  1643.  1857.  22206.  22207.  22218.  22397.  22510.  22809. 
22813.  22938.  23031.  23118  und  23843  = 24  Stück  k 500  Thlr. 

Nr.  2077.  2312.  2416.  2646.  2837.  3155.  3557.  3716.  3732. 

3733.  4463.  4532.  4583.  4589.  4728.  4970.  5073.  5201.  5374. 

5413.  5953.  6292.  6411.  7154.  7383.  7629.  7637.  7854.  8242. 

8321.  8450.  8761.  9058.  9226.  9284.  9440.  9537.  9662.  9728. 

9900.  9917.  10973.  11155.  11297.  11565.  11599.  11695. 
11753.  11932.  24110.  24360.  24393.  24398.  24524.  24605. 

24752.  24781.  24984.  25503.  25767.  25881.  25966.  26036. 

26765,  26893.  27081.  27128.  27391.  27478.  27931.  28430. 

28489.  28512.  28603.  28617.  28649.  28664.  28724.  28735. 

28736.  28917.  29177.  29358.  29393.  29723.  29753.  30100. 

30497.  30600.  30823.  31151.  31206.  31208.  31313.  31387. 

31434.  31441.  31717.  31753.  32373.  32939.  32973.  33032. 

33041.  33316  = 105  Stück  k 200  Thlr. 

Nr.  12562.  12673.  12807.  13000.  13527.  13755.  13826. 
13887.  14357.  14441.  14582.  14647.  14675.  15181.  15235. 

15383.  15424.  15547.  15727.  16031.  16190.  16272.  16280. 

16322.  16482.  16694.  16702.  16802.  16874.  17026.  17231. 

17368.  17477.  17781.  18268.  18454.  18486.  18489.  18604. 

18928.  19218.  19742.  19835.  19888.  20175.  20287.  21073. 

21236.  21285.  21570.  21598.  21679.  21937.  21965.  21981. 

34093.  34106.  34199.  34684.  34785.  35445.  35468.  35996. 

36116.  36275.  36432.  36554.  36845.  36956.  37018.  37136. 

37178.  37320.  37425.  37471.  37600.  37836.  37943.  38030. 

38440.  38659.  38847.  38986.  39682.  39792.  40339.  40345. 

40369.  40460.  40629.  40662.  41122.  41168.  41352.  41365. 

41398.  41788.  41799.  41961.  42514.  42518.  42699.  42734. 
42844.  43146.  43803  = 106  Stück  k 100  Thlr. 

F.  Dortmund-Soester  Prioritäts-Obligationen  I.  Serie, 
emittirt  zufolge  des  Allerhöchst  genehmigten  Statut- Nachtrags 
vom  6.  Juli  1853: 

Nr.  108.  237.  255.  356.  372.  443.  470.  579.  712.  1031. 
1131.  1358.  1428.  1563.  1762.  1824.  2071.  2132.  2213.  2332. 
2334.  2472.  2841.  2898.  3085.  3317.  3576.  3842.  3878.  3938. 


609 


4138.  4200.  4290.  4298.  4393.  4641.  4753.  5100.  5115.  5160. 

5450.  5565.  5620.  5668.  6169.  6174.  6230.  6383.  6826.  6948. 

7114.  7151.  7281.  7424.  7798.  7969.  8004.  8207.  8326.  8423. 
8679.  8882.  8917.  8963.  8992.  9113.  9328.  9666.  9696.  9720. 
9752.  9925.  9962.  10114.  10141.  10164.  10169.  10178.  10218. 
10329.  10540.  10727.  10772.  10795.  10869.  11088.  11401. 

11406.  11418.  11446.  11611.  11782.  11821.  12237.  12404. 

12442.  12512.  12534.  12541.  12714.  12743.  12830.  13223. 

= 103  Stück  k 100  Thlr. 

G.  Dortmund-Soester  Prioritäts-Obligationen  II.  Serie, 
emittirt  gemäss  des  Allerhöchsten  Privilegiums  vom  23.  März 
1857: 

Nr.  139.  203.  509.  678.  888.  1006.  1067.  1278.  1925. 
2013.  2187.  2300.  2386.  2555.  2694.  2707.  3237.  3256.  3376. 

3410.  3610.  3789.  3955.  3979.  4122.  4251.  4312.  4392.  4416. 

4763.  4790.  4838.  4851.  4897.  4992.  5060.  5095.  5180.  5206. 

5258.  5365.  5384.  5625.  5659.  5763.  5937.  6209.  6292.  6472. 

6618.  6889.  6936.  7158.  7297.  7317.  7533.  7651.  7663.  7823. 

7886.  8105.  8197.  8207.  8223.  8342.  8814.  8835.  9079.  9131. 

9410.  9498.  9639.  9983.  10164.  10479.  10500.  10717.  10733. 
10919.  11072.  11146.  11154.  11157.  l'l226.  11483.  11613. 

11618.  11627.  11738.  11749.  11837.  12029.  12173.  12278. 

12280.  12341.  12385  und  12443  = 98  Stück  k 100  Thlr. 

Die  Auszahlung  des  Nennwerthes  dieser  Obligationen  erfolgt 
gegen  deren  Rückgabe  an  den  Präsentanten  vom  2.  Januar 
1872  ab 

in  Elberfeld  bei  den  Herren  von  der  Heydt  - Kersten  & 
Söhne  und  bei  unserer  Haupteasse; 

,,  Barmen  bei  dem  Barmer  Bank- Verein; 

„ Düsseldorf  bei  denHerren  Baum  Böddinghaus &Comp.  . 
„ Cöln  bei  dem  A.  Schaaffhausen’schen  Bank-Verein; 

„ Aachen  bei  den  Herren  Charlier  & Scheibler; 

„ Crefeld  bei  dem  Herrn  von  Beckerath-Heilmann; 

„ B onn  bei  dem  Herrn  Jonas  Cahn; 

„ B erlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft und 
bei  der  Direction  der  Berliner  Handels-Gesellschaft; 

„ Fr  an  kfurt  a.  M.  bei  den  Herren  M.  A.  von  Rothschild 
& Söhne; 

„ Hamburg  bei  den  Herren  Haller , Soehle  & Comp.; 

„ Breslau  bei  dem  Schlesischen  Bank-Verein; 

„ Leipzig  bei  dem  Herrn  H.  C.  Plaut; 

„ C assel  bei  der  Hauptcasse  der  Königlichen  Eisenbahn- 
Direction  (Hessische  Nordbahn); 

,,  Hannover  bei  dem  Herrn  M.  J.  Frensdorff. 

Mit  den  Obligationen  sind  zugleich  die  nach  dem  2.  Januar 
1872  fällig  werdenden  Zins -Coupons  abzuliefern;  der  Werth  der 
etwa  fehlenden  wird  am  Capitalbetrage  gekürzt. 

Von  den  in  früheren  Jahren  ausgeloosten  Prioritäts-Obligatio- 
nen sind  folgende  noch  nicht  zur  Einlösung  gelangt: 

a)  von  den  Bergisch-Märkischen  Prioritäts- 
Obligationen  I.  Serie: 

Ausloosung  pro  1861.  Nr.  5159. 

Ausloosung  pro  1862.  Nr.  321  und  10515. 

Ausloosung  pro  1863.  Nr.  814.  10507  und  10991. 
Ausloosung  pro  1864.  Nr.  322  und  4236. 

Ausloosung  pro  1865.  Nr.  2364.  3235.  8314.  9154.  9584 
und  9791. 

Ausloosung  pro  1866.  Nr.  6323.  9450.  10006.  10218  und 
10527. 

Ausloosung  pro  1867.  Nr.  2804.  2811.  7164.  7948.  9499. 
10365  und  10484. 

Ausloosung  pro  1868.  Nr.  1430.  3058.  3697.  3746.  4043. 
5765.  6332.  6493.  7597.  8979.  9228.  9234.  9348  und  10760. 

Ausloosung  pro  1869.  Nr.  1.  2.  170.  895.  1665.  1711. 
1914.  2814.  3323.  3502.  5581.  6201.  6222.  6310.  8322.  8608. 
8862.  9062.  9324.  9522.  10762  und  10816. 

Ausloosung  pro  1870.  Nr.  314.  413.  1057.  1557.  1571. 
1692.  2281.  2757.  3594.  3624.  4586.  4786.  5419.  5899.  6204. 
6383.  6869.  6942.  7147.  7470.  8449.  8895.  10106.  10182  und 
10336. 


b)  von  den  Bergisch-Märkischen  Prioritäts- 

Obligationen  H.  Serie: 

Ausloosung  pro  1861.  Nr.  2435.  3887  und  4488. 
Ausloosung  pro  1862.  Nr.  496.  7318.  11627  und  12622. 
Ausloosung  pro  1863.  Nr.  955.  2166.  2247.  2849.  4145. 
8460.  12640.  16231.  16239  und  19351. 

Ausloosung  pro  1864.  Nr.  1516.  8103.  8116.  9166.  9706. 
14255.  15818.  21229  und  21360. 

Ausloosung  pro  1865.  Nr.  790.  1527.  1603.  2753.  6935. 
8432.  10480.  12482.  12536.  15191.  15689  und  20444. 

Ausloosung  pro  1866.  Nr.  926.  5739.  5999.  11687.  12484. 
12979.  15147.  15510.  15526  und  15665. 

Ausloosung  pro  1867.  Nr.  292.  713.  3816.  4312.  4974. 
5416.  6570.  6918.  7215.  9190.  9876.  9993.  12276.  12277. 
12540.  16801.  19542  und  22934. 

Ausloosung  pro  1868.  Nr.  455.  1607.  2347.  2449.  2503. 
2781.  3164.  4498.  4593.  4601.  6898.  7616.  10279.  10950. 
11752.  14615.  16539.  17626  und  22127. 

Ausloosung  pro  1869.  Nr.  2716.  2861.  3390.  3582.  3703. 
4348.  4430.  4526.  4613.  6195.  6891.  6899.  8583.  8623.  9442. 
9664.  10255.  12387.  12789.  15316.  17438.  18716.  19200. 
19822.  20012.  20107.  20596.  21430.  21517  und  21928. 

Ausloosung  pro  1870.  Nr.  174.  188.  412.  418.  560.  950. 
1770.  2563.  2854.  3237.  3511.  3636.  4563.  4774.  4924.  5743. 
6283.  6738.  6828.  7398.  8505.  8574.  8716.  8861.  9686.  10205. 
10438.  10661.  10991.  11141.  11370.  11701.  11722.  12451. 

12703.  13579.  13623.  14025.  14099.  14845.  14896.  14916. 

16852.  17232.  17535.  17602.  17724.  18467.  18688.  19165. 

19945.  21477.  21503.  21761.  21805  und  22437. 

c)  von  den  Bergisch-Märkischen  Prioritäts- 

Obligationen  III.  Serie  I.  Emission: 

Ausloosung  pro  1867.  Nr.  2008.  2493.  10739.  12194.  12620. 
13573.  13585.  13594.  13609.  17381.  17935.  18766.  23791. 

26053.  27678.  28671.  33124.  33165.  33985.  36041.  38836. 

40462.  42197.  44030.  45532.  47895.  57755.  66407.  67413. 

67595.  69988.  71233.  75825.  77528.  78974.  80123.  81282. 

81487.  88004.  97105.  100567.  101093.  102727.  104874. 
110362  und  118278. 

Ausloosung  pro  1868.  Nr.  1684.  4069.  5913.  6160.  8273. 
10249.  10421.  10830.  13919.  13938.  26902.  28105.  32071. 

32357.  33717.  34127.  34844.  34881.  38844.  39220.  39504. 

39672.  41612.  43268.  44921.  45427.  46433.  46545.  48553. 

49928.  52085.  53784.  53853.  54843.  56161.  56715.  57727. 

60341.  60506.  61942.  61957.  62701.  66542.  69997.  71239. 

71730.  73498.  77019.  79665.  82114.  84297.  84675.  86123. 

87413.  95923.  96236.  98344.  100401.  100942.  101005.  106928. 
106930.  108419.  109043.  116346.  118572.  118573  und  119814. 

Ausloosung  pro  1869.  Nr.  649.  1673.  3831.  3915.  4022. 
5985.  6211.  6742.  7645.  7709.  13627.  14806.  21738.  25550. 
26826.  29611.  36383.  42001.  42656.  43154.  46617.  47145. 
47816.  49476.  53182.  58480.  59997.  61936.  63058.  70589. 

71735.  73728.  75787.  77113.  79177.  87221.  87386.  87950. 

95949.  100722.  104696.  116071.  116236.  118294.  118577 
und  122264. 

Ausloosung  pro  1870.  Nr.  4100.  5480.  13641.  29633. 
33057.  43948.  73529.  76153.  79832  und  100961. 

d)  von  den  Bergisch-Märkischen  Prioritäts- 

Obligationen  III.  Serie  Lit.  B. 

Ausloosung  pro  1868.  Nr.  145248.  149794  und  153486  ä 
100  Thlr. 

Ausloosung  pro  1869.  Nr.  124433  und  124552  ä 500  Thlr. 
Nr.  126017.  128932.  129262  und  129592  k 200  Thlr. 

Nr.  132953.  133160.  136949.  146944  und  147397  k 
100  Thlr. 

Ausloosung  pro  1870.  Nr.  125373  k 500  Thlr. 

Nr.  126152  und  127881  ä 200  Thlr. 

Nr.  140113.  147910  und  153195  ä 100  Thlr. 

e)  von  den  Bergisch-Märkischen  Prioritäts- 
Obligationen  IV.  Serie: 

Ausloosung  pro  1866.  Nr.  2138.  und  5625  ä 100  Thlr. 


Ausloosung  pro  1867.  Nr.  1085.  1620  und  1799  ä200Thlr. 
Nr.  2247.  2543  und  5455  k 100  Thlr. 

Ausloosung  pro  1868.  Nr.  191  & 500  Thlr. 

Nr.  4471  und  6083  k 100  Thlr. 

Ausloosung  pro  1869.  Nr.  3624.  4188  und  6411  k 100  Thlr" 
Ausloosung  pro  1870.  Nr.  115  A 500  Thlr. 

Nr.  541.  778.  1112.  1898.  7036.  7557.  7765.  8373  und 
8392  k 200  Thlr. 

Nr.  2479.  3084.  4304.  4951.  5144.  5765.  8817.  10488. 
10714.  11220.  11817.  11959  und  12356  k 100  Thlr. 

f)  von  den  Bergisch-Märkischen  Prioritäts-Obli- 
gationen V.  Serie. 

Ausloosung  pro  1869.  Nr.  534.  1142.  1458  und  22271  ä 
500  Thlr. 

Nr.  2710.  4519.  5255.  5304.  5690.  6443.  7337.  9442. 
9581.  24479.  28462.  28748.  30621.  31450.  32407  und  33008 
k 200  Thlr. 

Nr.  13047.  14119.  14448.  16160.  16167.  16220.  16843. 

17036.  17280.  18292.  20086.  20387.  20973.  21374.  34033. 

34314.  35403.  35404.’  35757.  36683.  36828.  37336.  37523. 

37964.  38559.  39082.  39713.  40091  und  40740  k 100  Thlr. 

Ausloosung  pro  1870.  Nr.  204.  1681.  22430.  22947  und 
23217  k 500  Thlr. 

Nr.  3624.  5610.  6285.  6910.  8546.  8623.  8863.  8969.  9314. 
25032.  26131.  27407.  28242.  29194.  30546.  31174.  31759. 
32904.  33074  und  33778  ä 200  Thlr. 

Nr.  12679.  12707.  13040.  13221.  13224.  13225.  14116. 

16471.  17590.  17715.  18505.  19190.  19894.  19994.  20152. 

20972.  21042.  21194.  21346.  21378.  34026.  34359.  34932. 

36000.  36068.  36824.  38054.  39354.  39736.  40785.  40904. 

42325  und  42908  ä 100  Thlr. 

g)  von  den  Dortmund-So  es  ter  Prioritäts- 

Obligationen  I.  Serie: 

Ausloosung  pro  1863.  Nr.  8839.  10300.  11151.  11629 
und  12247. 

Ausloosung  pro  1864.  Nr.  3683.  6553.  8911.  11239  und 
11780. 

Ausloosung  pro  1865.  Nr.3725.  6267.  6634.  9767  und 
10462. 

Ausloosung  pro  1866.  Nr.  251.  802.  5619.  6851.  9097. 
11333  und  11947. 

Ausloosung  pro  1867.  Nr.  1588.  4070.  5176.  6586.  6663. 
10872.  12489  und  13217. 

Ausloosung  pro  1868.  Nr.  3970.  4039.  5875.  7887.  8029. 
9078.  10015  und  13188. 

Ausloosung  pro  1869.  Nr.  4058.  4279.  5842.  6432.  7423. 
7498.  8101.  8478.  10120.  10526.  10807.  11082.  11118.  11835. 
12940  und  13010. 

Ausloosung  pro  1870.  Nr.  53.  642.  1650.  2251.  3507. 
3723.  4213.  5029.  5373.  6657.  6680.  7065.  7080.  7474.  8078. 
8142.  8426.  9676.  9826.  10007.  10041.  11126.  11427.  11650. 
13289.  13292  und  13462. 

h)  von  den  Dortmund-Soester  Prioritäts- 

Obligationen  II.  Serie: 

Ausloosung  pro  1867.  Nr.  2365.  3150.  9738  und  10706. 
Ausloosung  pro  1868.  Nr.  1490.  2357.  2985.  3489.  5234. 
5535.  6945.  9826  und  10082. 

Ausloosung  pro  1869.  Nr.  820.  968.  2434.  5081.  8590. 
9724.  10928  und  11247. 

Auslooosung  pro  1870.  Nr.  1185.  1190.  1876.  2561.  2969. 
5094.  5276.  5533.  5550.  6050.  6446.  6860.  8768.  9217.  9739. 
9756.  10687.  10927.  10950.  10957.  11448.  11949  und  12387. 

Die  Inhaber  dieser  Obligationen  werden  zur  Einlösung  der- 
selben wiederholt  aufgefordert.  Die  seit  unserer  Bekanntmachung 
vom  25.  Juli  1870  zur  Einlösung  gekommenen  ausgeloosteu  Obli- 
gationen, nämlich: 

Bergisch-Märkische  I.  Serie  k 100  Thlr.  149  Stück, 

i)  » II.  „ ä 100  ,,  230  ,, 


Bergisch-Märkische  III.  Serie  I.  Emission  k 100  Thlr.  104  Stück. 

„ „ III.  „ Littr.  B ä 1000  Thlr.  1 „ 

ä 500  „ 2 „ 

k 200  „ 2 „ 

k 100  „ 10  „ 

Bergisch-Märkische  IV.  Serie  ä,  500  Thlr.  5 Stück. 


k 200 

JJ 

16  „ 

k 100 

)) 

51  „ 

„ „ V.  Serie  k 500 

21  „ 

k 200 

. 

95  „ 

k 100 

68  „ 

Dortmund-Soester  I.  Serie  ä 100 

94  „ 

„ „ II.  „ k 100 

„ 

82  „ 

wurden  in  Gegenwart  eines  Notars  durch  Feuer  vernichtet. 
Elberfeld,  den  17.  Juli  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Ucrgiscli-Miirkische  Eisenbahn. 

Bei  der  am  17.  d.  Mts.  vorgenommenen  Ausloosung 
der  für  das  Jahr  1871  zu  amortisirenden Prioritäts-Actien  und  Obli- 
gationen der  Düsseldorf-Elberfelder  Eisenbahn  wurden  folgende 
Nummern  gezogen : 

A.  Düsseldorf-Elberfelder  Prioritäts-Actien  I.  Serie, 

emittirt  zufolge  des  Allerhöchst  genehmigten  Nachtrages  zum 
Statut  der  Düsseldorf-Elberfelder  Eisenbahn  vom  9.  April  1842: 
Nr.  106.  165.  233.  406.' 429.  622.  661.  698.  835.  893. 
895.  918.  930.  1176.  1274.  1394.  1396.  1459.  1480.  1612. 
1699.  1746.  1803.  1825.  2001.  2160.  2218.  2351.  2357.  2452. 

2542.  2578.  2694.  2795.  2824.  2881.  2897.  2921.  3070.  3278. 

3389.  3760.  3830.  3832.  4259.  4279.  4330.  4454.  4462.  4466. 

4650.  4673.  4730.  4849.  4981.  5012.  5013.  5050.  5052.  5173. 

5179.  5234.  5297.  5336.  5431.  5434.  5473.  5528.  5540.  5620. 

5726.  6014.  6107.  6143.  6162.  6568.  6721.  6889.  6999.  7053. 

7110.  7188.  7423.  7425.  7437.  7469.  7686.  7734.  8107.  8150. 

8187.  8533.  8555.  9018.  9090.  9391.  9424.  9664.  9695.  9777 

= 100  Stück  ä 100  Thlr. 

B.  Düsseldorf-Elberfelder  Prioritäts  - Obligationen  II.  Serie, 
emittirt  gemäss  des  Allerhöchsten  Privilegiums  vom  11.  Septem- 
ber 1850: 

Nr.  185.  218.  289.  367.  709.  817.  944.  1001.  1021.  1049. 
1100.  1103.  1126.  1228.  1390.  1392.  1440.  1592.  1956.  1989. 

2101.  2127.  2336.  2404.  2636.  3032.  3118.  3180.  3292.  3327. 

3547.  3558.  3575.  3579.  3610.  3641.  3654.  3707.  3805.  3948. 
3992  = 41  Stück  k 100  Thlr. 

Die  Auszahlung  des  Nennwerthes  dieser  Obligationen  erfolgt 
gegen  deren  Rückgabe  an  den  Präsentanten  vom  2.  Januar 
1872  ab: 

in  Elberfeld  bei  den  Herren  von  der  Heydt,  Kersten  & 
Söhne  und  bei  unserer  Haupt-Casse 
„ Barmen  bei  dem  Barmer  Bank- Verein, 

„ Düsseldorfbei  den  Herren  Baum-Boeddinghaus  &Comp., 
„ Köln  bei  dem  A.  Sehaaflhausen’schen  Bank-Verein, 

„ Aachen  bei  den  Herren  Charlier  & Scheibler, 

,,  Crefeld  bei  dem  Herrn  von  Beckerath  - Heilmann, 

„ Bonn  bei  dem  Herrn  Jonas  Cahn, 

„ Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  und 
der  der  Direction  der  Berliner  Handelsgesellschaft, 

„ Frankfurt  a.  M.  bei  den  Herren  M.  A.  von  Rothschild 
& Söhne, 

„ Hamburg  bei  den  Herren  Haller,  Sohle  & Comp., 

,,  Breslau  bei  dem  Schlesischen  Bank-VereiD, 

„ Leipzig  bei  dem  Herrn  H.  C.  Plaut, 

,,  Hannover  bei  dem  Herrn  M.  J.  PrensdorS, 

„ Cassel  bei  der  Haupt-Casse  der  Königlichen  Eisen- 
bahn-Direction (Hessische  Nordbahn). 

Mit  den  Obligationen  sind  zugleich  die  nach  dem  2.  Januar 
1872  fällig  werdenden  Zins- Coupons  abzuliefern;  der  Werth  der 
etwa  fehlenden  wird  am  Capital-Betrage  gekürzt. 

Von  den  in  früheren  Jahren  ausgeloosten  Prioritäts-Actien 
und  Obligationen  sind  folgende  noch  nicht  zur  Einlösung  gelangt: 
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a)  von  den  Prioritäts-Actien  I.  Serie  : 
Ausloosung  pro  1868.  Nr.  301.  1682.  1702.  1822.  3043. 
3508.  4180.  4507  und  6758. 

Ausloosung  pro  1869.  Nr.  3011.  3018.  3974.  5102  und 
6302. 

Ausloosung  pro  1870.  Nr.  48.  216.  750.  1187.  1258.  1356. 
1402.  1886.  2851.  2987.  3863.  5125.  5394.  8682.  9227  und 
9301. 

b)  von  den  Prioritäts-Obligationen  II.  Serie. 
Ausloosung  pro  1869.  Nr.  458.  2443  und  3607. 

Ausloosung  pro  1870.  Nr.  259.  1252.  1667.  1868.  3346. 
3393.  3478.  3698  und  3922. 

Die  Inhaber  dieser  Obligationen  werden  zur  Einlösung  der- 
selben wiederholt  aufgefordert. 

Die  seit  unserer  Bekanntmachung  vom  28.  Juli  v.  J.  zur 
Einlösung  gekommenen  ausgeloosten  Actien  und  Obligationen, 
nämlich  I.  Serie  93  Stück,  II.  Serie  32  Stück  wurden  in  Gegen- 
wart eines  Notars  durch  Feuer  vernichtet. 

Elberfeld,  den  19.  Juli  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Aaclicu-Msscldorf-Ruhrorter  Eisenbahn. 

Bei  der  vom  7.  und  10.  d.  Mts.  vorgenommenen  diesjährigen 
Ausloosung  wurden  von  den  Aachen -Düsseldorfer  und  Buhrort- 
Crefeld-Kreis  Gladbacher  Prioritäts  - Obligationen  folgende  Num- 
mern gezogen : 

A.  Aachen-Düsseldorfer  Prioritäts-Obligationen. 

Nr.  90.  201.  275.  363.  441.  535.  582.  602.  608.  693.  771. 
877.  935.  1185.  1427.  1447.  1505.  1628. 1744.  1786.  1972.  2013. 
2113.  2193.  2207.  2238.'  2347.  2424.  2456.  2504.  2534.  2615. 

2731.  2796.  3239.  3287.  3326.  3354.  3687.  3709.  3930.  3983. 

4024.  4175.  4187.  4218.  4250.  4376.  4393.  4529.  4582.  4803. 

5099.  5198.  5272.  5359.  5508.  5683.  5896.  5902.  6192.  6457. 

6514.  6548.  6569.  6602.  6622.  6833.  6958.  7538.  7546.  7605. 
7710.  7777.  7851.  7856.  7955  = 77  Stück  k 200  Thaler  der 

I.  Emission. 

Nr.  8002.  8019.  8110.  8341.  8373.  8376.  8423.  8529.  8761. 
8785.  8998.  9034.  9350.  9390.  9419.  9537.  9592.  9626.  9733. 
9750.  9796.  9956.  9994.  10135.  10201.  10468.  10494.  10750. 
10922.  11006.  11083.  11093.  11102.  11105.  11136.  11500. 

11655.  11743.  11818.  11972.  12169.  12269.  12299.  12338. 

12683.  12692;  12811.  12832.  12979.  12988.  13240.  13598. 

13949.  13859.  13932.  13984.  14547.  14560.  14688.  14776. 

14830.  14914.  14925.  14976.  15043.  15218.  15237  = 67  Stück 
k 200  Thlr.  der  II.  Emission. 

Nr.  15684.  15780.  15789.  15891.  16050.  16109.  16297. 
16362.  16374.  16540.  16684.  16722.  16770.  16964.  16996. 

17115.  17537.  17635.  17706.  17975.  17984.  18037.  18068. 

18094.  18163.  18363.  18507.  18537.  18585.  18613.  18780. 

18877.  18881.  18882.  18891.  18898.  19040.  19063.  19163. 

19348.  19630.  20075.  20146.  20207.  20242.  20309.  20423. 

20507.  20622.  20699.  20785.  20807.  20896.  20978.  21101. 

21573.  21576.  21714.  21739.  21753.  21885.  22032.  22076. 

22149.  22292.  22516.  22611.  22926.  23286.  23439.  23642. 

23710.  23784.  23847.  23857  = 75  Stück  k 100  Thlr.  der 

III.  Emission. 

B.  Ruhrort-Crefeld-Kreis  Gladbacher  Prioritäts- 

Obligationen. 

Nr.  50.  208.  250.  340.  494.  596.  648.  657.  721.  873. 
903.  920.  988.  1066.  1115.  1174.  1435.  1462.  1604.  1737. 
1911.  1933.  2170.  2271.  2281.  2449.  2452.  2471.  2691.2780. 
2855.  2950.  2993.  3032  = 34  Stück  k 200  Thlr.  der  I.  Emission. 

Nr.  3074.  3175.  3204.  3409.  3626.  3673.  3680.  3710. 
3809.  4212.  4251.  4419.  4595.  4601.  4607.  4713.  4783.  5155. 
5215.  5383.  5438.  5555.  5767.  5778  = 24  Stück  k 200  Thlr. 
der  II.  Emission. 

Nr.  5950.  5976.  6087.  6104.  6119.  6353.  6497.  6524. 
6691.  6897.  7010.  7069.  7100.  7239.  7480.  7604.  7756.  7776. 


7875.  8017.  8054.  8584.  8601.  8610.  8678.  8686.  8961.  8997. 
9072.  9195.  9350.  9589.  9600.  9654.  9772.  9864.  9957.  10007. 
10094.  10138.  10400.  10708.  10756.  10877.  10897.  11037. 

11065.  11071.  11166.  11213.  11317.  11387.  11481.  11676. 

11980.  12237.  12393.  12429.  12596.  12668.  12837.  12991. 

13017.  13093.  13217.  13409.  13486.  13564.  13644.  13650. 

13699.  13725.  13838.  13996.  14208  = 75  Stück  k 100  Thlr. 
der  III.  Emission. 

Die  Auszahlung  des  Nennwerthes  dieser  Obligationen  erfolgt 
gegen  Auslieferung  derselben  und  der  dazu  gehörigen  noch  nicht 
verfallenen  Zins -Coupons  vom  2.  Januar  1872  ab: 

in  Elberfeld  bei  den  Herren  v.  d.  Heydt,  Kersten  & Söhne 
und  bei  unserer  Haupteasse; 

„ Barmen  bei  dem  Barmer  Bank-Verein; 

, , D ü s s e 1 d o r f bei  den  Herren  Baum,  Boeddinghaus  & Comp.; 
„ Cöln  bei  dem  A.  Schaaffhausen’schen  Bank-Verein; 

„ Aachen  bei  den  Herren  Charlier  & Scheibler; 

„ Bonn  bei  dem  Herrn  Jonas  Cahn; 

„ Crefeld  bei  dem  Herrn  v.  Beckerath-Heilmann; 

„ Berlin  bei  der  Direction  der  Diseonto-Gesellschaft ; 

bei  der  Direction  der  Berliner  Handels-Gesellschaft; 

„ Leipzig  bei  dem  Herrn  H.  C.  Plaut; 

„ Frankfurt  a.  M.  bei  den  Herren  M.  A.  von  Rothschild 
& Söhne; 

„ Breslau  bei  dem  Schlesischen  Bank-Verein; 

„ Hamburg  bei  den  Herren  Haller,  Soehle  & Comp.; 

„ Cassel  bei  der  Haupt-Casse  der  Königlichen  Eisenbahn- 
Direction  (Hessische  Nordbahn); 

„ Hannover  bei  dem  Herrn  M.  J.  Frensdorff. 

Der  Betrag  der  etwa  fehlenden  Coupons  wird  vom  Capital- 
betrage  in  Abzug  gebracht. 

Von  den  in  früheren  Jahren  ausgeloosten  Obligationen  sind 
bis  jetzt  folgende  noch  nicht  eingelöst: 

a)  von  den  Aachen -Düsseldorfer  Prioritäts  - Obligationen 

I.  Emission: 

Ausloosung  pro  1867.  Nr.  1937.  3255.  3591. 

Ausloosung  pro  1868.  Nr.  42. 

Ausloosung  pro  1869.  Nr.  380.  1525.  1799.  3151.  3802. 
4167. 

Ausloosung  pro  1870.  Nr.  876.  958.  1771.  3150.  3696. 
3817.  3819.  4491.  4953.-  6838.  7895. 

II.  Emission: 

Ausloosung  pro  1869.  Nr.  9151.  10059.  11884.  12806. 
13318.  14566.  15233. 

Ausloosung  pro  1870.  Nr.  8216.  9452.  10154.  10634. 
12636.  13067.  13441.  13746.  13847. 

III.  Emission: 

Ausloosung  pro  1867.  Nr.  18216. 

Ausloosung  pro  1868.  Nr.  21840. 

Ausloosung  pro  1869.  Nr.  16369.  17316.  20100.  21608. 
21651. 

Ausloosung  pro  1870.  Nr.  15846.  16476.  16494.  16947. 
17744. 

b)  von  den  Ruhrort- Crefeld- Kreis  - Gladbacher  Prioritäts- 

Obligationen 
I.  Emission: 

Ausloosung  pro  1867.  Nr.  122.  2559. 

Ausloosung  pro  1868.  Nr.  2964. 

Ausloosung  pro  1870.  Nr.  117. 

H.  Emission: 

Ausloosung  pro  1868.  Nr.  3992.  4903.  5094. 

Ausloosung  pro  1869.  Nr.  3723.  3971.  4381. 

Ausloosung  pro  1870.  Nr.  3371.  3676.  4424. 

III.  Emission: 

Ausloosung  pro  1867.  Nr.  6480. 

Ausloosung  pro  1868.  Nr.  10285.  12724.  13388. 
Ausloosung  pro  1869.  Nr.  7316.  7392.  8772.  8779.  11597. 
Ausloosung  pro  1870.  Nr.  7896.  10866.  10871.  11797. 

Die  Inhaber  dieser  Obligationen  werden  an  deren  Einlösung 
wiederholt  erinnert. 
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Die  seit  dem  vorigen  Jahre  zur  Einlösung  gekommenen  aus- 
geloosten  Obligationen,  nämlich: 

Aachen-Düsseldorfer  I.  Emission  . 74  Stück, 

„ „ n.  „ . . 60  „ 

HI.  „ . . 87  „ 


Ruhrort-Crefeld-Kreis  Gladbacher  I.  Emission  . 32  Stück, 

„ „ „ „ H.  „ . 21  „ 

„ „ „ „ HI-  „ . 81  „ 

wurden  in  Gegenwart  eines  Notars  durch  Feuer  vernichtet. 
Elberfeld,  den  17.  Juli  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Fahrplan  der  Rheinischen  Eisenbahn 

und  Anschlüsse  nach  Belgien,  Frankreich,  England,  den  Niederlanden  und 

Süddeutschland  etc. 

vom  15.  Juli  1871. 

Eröffnung  der  Strecken  Gcrolsteiu-Trier,  Obcrcassel-Troisdorf  und  der  Haltestelle  IVietler-lMleiidorl. 

In  der  Richtung  von  Bingen  nach  Köln,  Zevenaar  und  Herbesthal. 
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Wien 

München 

Basel  (via  Strassburg)  . 
Basel  (via  Darmstadt)  . 

Strass  bürg 

Darmstadt 

Wiesbaden 

Frankfurt  a.  M 

Mainz 

Bingen,  Hess.  Zeit.  . . 
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Essen 
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10,21 

10,44 

H,21 

11-32 

U,S6 

an 

10,35 

10,60 


U,15 

12 

12,55 


t 

9 

9.10 
9,26 
9,38 
9,53 

10 

10,12 

10,21 

10,27 

10,40 

U,5 

11,25 

lUoo 

12.10 


1 

1,20 

12,45 

1 

1,60 


10 


10,45 

11 


4,52 


12 

12,19 

12,27 

12,41 

12,5, 

1,4 

1,17 

1,20 

1,32 

1,45 

2,15 


4,15 

4-30 

G3 
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In  der  Richtung  von  Bingen  nach  Köln,  Zevenaar  und  Herbesthal. 


Köln 

. . Abf. 



7,7 



11,40 

1,30 

3 

6 

_ 

_ 

— 

usz 

_ 

Düren 

— 

8, 14 

— 

10,10 

12,32 

2,38 

1)2 

7 

8,35 

— 

— 

— 

11,22 

— 

Euskirchen  

• • „ 

— 

9)5 

— i 

11,15 

— 

_ 

4;  55 

8,5 

9,30 

— 



_ 



Call 

— 

9,55 

— 

an 

— 

— 

5,50 

9 

10,20 

— 

: — 

— 

— 

Urft 

• ■ „ 

— 

10,5 

— 

— 

— 

_ 

9,io 

_ 

_ 

_ 

Jünkerath-Stadtkyll  . . . 

• - „ 

pq 

10,55 

— 

— 

— 

- 

6,50 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

Gerolstein 

* * )> 

6,9 

11,22 

— 

— 

— 

_ 

7 ,17 

10,25 

— 

_ 



_ 

_ 

_ 

Kyllburg 

• * )) 

6.16 

11,55 

— 

— 

— 

_ 

7,5  2 

"" 

_ 



_ 

_ 



V 

Erdorf-Bitburg 

. ’ 11 

6,57 

la* 

— 

— 

— 

— 

8,5 



— 

— 



— 

_ 



Trier 

. . Ank. 

8 

l 

— 

— 

— 

— 

9 



— 

— 



— 

_ 



Aachen ...  . .... 

— 

9,5 

— 

10,55 

1,16 

3,30 

"4T 

9,25 

_ 



_ 

12,5 



Aachen  

• . Abf. 

7,35 

9,13 

— 

11,3 

1,20 

3,40 

4,55 

8 

. 

__ 

— 

12, 10 

— 

Herbesthal,  Rhein.  Zeit  . . . 

8,6 

9,43 

— 

11,30 

1,47 

4,13 

5,25 

8,33 

— 

— 

— 

— 

12j43 

— 

Eupen  

. . Ank. 

8,25 

10,5 

_ 

12,25 

'2,7 

4,35 

8,55 



__ 

— 

— 

— 

— 

Eupen  

. . Abf. 

7,45 

8,35 

— 

U,5 

1,15 

3,35 

' 

6,25 

— 

— 

— 

— 

— 

Herbesthal,  Belg.  Zeit  .... 

. . Abf. 

8,x 

9,38  | 

- 

11,23 

1,42 

4,8 

5,18 

8.28 

| — 

- 

~ 1 

12.381 

1 ~~ 

Lüttich ... 

9,27 

11,19 

— 

12,48 

3,5 

5^ 

irq 



_ 

_ 

— 

Tüi 

— 

Brüssel  

11,51 

2,7 



2,51 

9,7 

! 8,56 

_ 



— 

5 

_ 

Antwerpen  . . ... 

■ ■ „ 

12,i, 

3,28 

— 

3,28 

9,53 

| 

I 0,56l 

— 

— 

— 

— 

5,2ol 

— 

Ostende 

• • ,, 

3.10 

9,81 

— 

9jgi 

7,51 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

9,46 

— 

Paris  (via  Erquel.) 

11 

“I 

10,5  I 

— 

1 9,5  | 

_ 1 

_ 



_ 

_ 

— 

— 

12,55 

— 

Calais 

. . „ 

10„o| 

10, .J 

_ 

— 

1)5 







_ 

_ 

— 

12,20 

— 

London  (via  Ostende)  .... 

• ' 11 

— 

— 

— 

3,5, 



_ 

_ 

_ 

_ 

— 

5,30 

— 

London  (via  Calais)  ..... 

• 1? 

— 

- 

- 

- 

6 

- I 

— 1 

- 

- 

- 

5,30 

London  (via  Calais) 
London  (via  Ostende)  . 

Calais 

Paris  (via  Erquel.)  . . 

Ostende 

Antwerpen 

Brüssel 

Lüttich 

Herbesthal,  Belg.  Z.  . 

Eupen  

Eupen  

Herbesthal,  Rhein.  Z.  . 

Aachen  

Aachen  

Trier 

Erdorf-Bitburg  . . 
Kyllburg  . . . . 
Gerolstein  . . . 
Jünkerath-Stadtkyll 
Urft  ...... 

Call 

Euskirchen  . . . 

Düren 

Köln 

Rotterdam 

Amsterdam  .... 

Utrecht 

Elten 

Nymwegen  ..... 

Cleve 

Geldern 

Venlo 

Kempen  

Crefeld 

Wattenscheid  .... 

Essen  ....... 

Mülheim  a.  d.  Ruhr  . . 

Duisburg 

Uerdingen 

Osterath 

Düsseldorf  (Obercassel) 

Düren 

Bedburg  .... 

Neuss 

Neuss 

Köln 


In  der  Richtung  von  Herbesthal,  Zevenaar  nach  Köln  und  Bingen. 
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In  der  Richtung  von  Herbesthal,  Zevenaar  nach  Köln  und  Bingen. 


Nin.t 

Ab. 

Köln Abf.  2.40 

6,2 

6 

7,25 

9 

9,20 

11,45 

1,15 

2,16 

2,48 

3,15 

5 

m 

T TZ 

Brühl  „ — 

— 

— 

7,51 

— 

9,46 

12,u 

1,50 

— 

3,io 

3,41 

5,20 

7,46 

10, , ,1 

11,66 

Bonn „ B,i8 

6,42 

6,40 

8,25 

9,40 

10,20 

12,50 

2,30 

2,65 

3,45 

4,16 

*>,45 

8,20 

|10,asl 

12,26 

Godesberg  „ an  | 

6,54 

6,49 

8,85 

— 

10,80 

1 

2,40 

3,4 

3,65 

4,25 

5,64 

8,30 

au 

12,36 

Mehlem  (Königswinter)  ...  „ — I 

6)56 

— 

8,40 

— 

10,85 

1,6 

2,46 

3,9 

4 

4,31 

5,59 

8,35 

— 

12,4, 

Rolandseck „ — 

LLl 

— 

8,48 

9,58 

10,43 

1,14 

2,55 

3,16 

4,8 

4,40 

"CI 

8,43 



12,62 

sSg  e°| Bad  Neue“ht  : ; : . ” : 

au 

Abf 

7,5 

9 

9,7 

10„ 

10,55 

11,2 

1,26 

1,82 

an 

3,25 

an 

4,20 

4,27 

an 

6,17 

8,55 

9,2 

— 

l,s 

Brohl 

— 

9,25 

— 

- H,20 

1,50 

■O  a 

— 

4,44 

— 

— 

9,20 

1,26 

Andernach 

7,29 

9,89 

— 

11,84 

2,8 

0 

— 

4,57 

— 

— 

9,84 

— 

Neuwied 

7,35 

9,48 

10,35 

11,41 

2„i 

— 

5,6 

— 

6,45 

9,4, 

— 

1,46 

Coblenz 

Ank. 

7,60 

10,5 

10,50  | 

12 

2,30 

| C0&4 

— 

5,25 

— 

7 

10 

— 

2„ 

Coblenz,  Rhein.  Z 

Abf. 

8 

10,10 

11,10 

1,30 

2,50 

— 

— 

5,80 

- 

— I 

JLJ 

Oberlahnstein 

Ank. 

8,18 

10,28 

11,25 

1,50 

3,8 

— 

— 

5,46 

— 

7,20 

9„o 

1 “ 1 

Ems 

Ank. 

9 

11 

12,16 

2,85 

3,50 

— 

— 

6,50 

— 

8,20 

_ 

_ 

6,53 

Wetzlar 

11,  s 

— 

3 

— 

I 6,  J 

— 

— 

9,30 

— 







12 

Wiesbaden 

11,15 

— 

2,30 

— 

uy 

— 

— 

— 

— 

10„3 

— 

— 

Coblenz • . . . 

Abf. 

7,65 

6 

11 

I 12„o 

2,40 

I — 

_ 

5,80 

I _ 

TT 

— 1 

_ 

Capellen  (Stolzenfels) 

6,15 

— 

12,20 

2)50 

— 

— 

5,39 

— 

C 



Boppard  

8,21 

6,55 

11,23 

12,41 

3,11 

— 

— 

5^59 

— 

7,28 

8,6 

— 

2j66 

St.  Goar 

8,41 

7,35 



1,2 

3,32 

— 

— 

1 g,I9 

— 

— 

8,40 



3 ao 

Oberwesel 

— 

7,57 

— 

1,15 

3,45 

— 

— 

I 6,3, 

— 

— 

9 



Bacharach 



8,15 



1,25 

3,55 

— 

I 6 41 

— 



9,18 





Bingerbrück,  Rhein.  Z 

Ank. 

9,10 

8,50 

12,ß 

1,45 

4,16 

— 

11  1 

1 7 

1 — 

8.10 

4 

Bingen,  Hess.  Zeit  ....... 

Abf. 

9,30 



12,21 

2,5 

4,35 

— 

— I 

7,20 

I __ 

8,26 

io„5 1 

- 

4,20 1 

Mainz 

10,10 

— 

12,51 

2,55 

5,85 

— 

— 

8,20 

— 

8,56 

10,55  1 

- 

5,go 

Frankfurt  a.  M 

11,25 



2,5 

4,10 

1 C | 

_ 

— 

_ 

— 

10„o 

1 

0,35 

Wiesbaden 

11,37 

— 

3,15 

4,25 

8,15 

— 

— 

10,15 

— 

10, 15 

— 

— 

7,65 

Darmstadt 

11,2 

— 

1,42 

5.1„ 

I 7,30  1 

— 

— 

9-50 

— 

9,6n 

— 



Strassburg 

4,4:, 



1 0„3  | 

1 11  3 1 

12,35 

Basel  (via  Darmstadt) 

Basel  (via  Strassburg) 

” 

\t\ 

El 

— 

— 

— 

l 1 

l3il 

— 

— 

5,85 

5,25 

München 

„ 

II  9.io  | 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8,10 

— 

— 

m 

Wien 

» 

1“ 

— 

10 

— 

— 

— 

— 

133 

— 

— 

Rechtsrheinische  Strecke. 


Fahrten  von  Oberlahnstein  nach  Bonn  und  Troisdorf. 


Frankfurt . . 

Abf. 

_ 

_ 

_ 







7,35 

_ 

10,30 

_ 

2 

4,io 

Wiesbaden  . 

» 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

8,20 

— 

11,25 

— 

3 

5 

Oberlahnstein 

— 

— 

— 

— 

7,50 

— 

10,40 

— 

2,9 

5 

nun 

yil5 

Ehrenbreitstein  . 

Ank. 

— 

— 

— 

— 

8,3 

— 

10,50 

— 

2,24 

5„8 

6,48  I 

9’ 

Coblenz  . . 

Abf. 

— 

— 

— 

— 

7,25 

9,23 

— 

& 

6.85  | 

8 

Ehrenbreitstein  . 

Abf. 

_ 

_ 

_ 

_ 

8,10 

— 

10,51 

_ 

2,26 

5,20 

6,50  I 

y,2 

Neuwied  (rechtes  Ufer)  . 

„ 

— 

— 

— 

— 

8,42 

— 

H,io 

— 

2,55 

5,62  ' 

7,23  I 

9,80 

Linz 

„ 

— 

— 

— 

6,40 

9,21 

— 

H)30 

— 

3,84 

6,31 

8,4  1 

an 

Honnef  . . . , 

— 

— 

. — 

7 

9,40 

— 

— 

— 

3,66 

6,50 

8,22  I 

Königswinter  . . 

— 

— 

— 

7,io 

9,50 

— 

— 

— 

4,4 

7 

8,31  I 

N.-Dollendorf 





_ 

7,15 

1 9,55 

— 

. 

— 



7,5 

8,36 

Obercassel  . 

Ank. 

— 

— 

— 

7,20 

l 10 

— 

H)55 

— 

4,12 

7„o 

8,40  | 

| 

Obercassel  . . . 

Abf. 



— 

— 

7,25 

10,3 

— 

11,58 

— 

4,17 

TTI 

b,52  I 



Bonn 

Ank. 

— 

— 

— 

f ,50 

10,25 

— 

12,20 

— 

4,40 

7,40 

9,15 

— 

Bonn  . . . 

. 9 

Abf. 

— 

— 

— 

7,55 

10,40 

— 

12,26 

— 

4,45 

8,25 

9,20  I 

— 

Köln  . . 

Ank. 

— 

8,50 

11,25 

1,5 

— 

5,25 

9,25 

10  | 

— 

Obercassel  . . 

Abf. 







7,30 

10,6 



12 



4,18 

7)15 

&,42  | 

Beuel 

— 

— 



7,38 

10, 13 

— 

— 

— 

4,24 

7,23 

8,48  I 



Troisdorf  . . . 

Ank. 

— 

— 

— 

7,65 

10,80 

— 

12,20 

— 

4,38 

7,40 

9)5  I 

Deutz  . . . 

,1 

— 

— 

— 

H,10 

— 

12,55 

5,15 

8.15 

9,40  || 



Fahrten  von  Troisdorf  und  Bonn  nach  Oberlahnstein. 


Deutz 

6,45 

12,15 

2,55 

1 _ 

Troisdorf 

— 

7,20 

— 

10,38 

12,65 

— 

3,25 

1 6,50 

1 0’26 

— 

— 

— 

Beuel  

— 

7,38 

— 

10  54 

1,10 

— 

I 7,8 

| 8,47 

— 



— 

Obercassel 

— 

7,45 

— 

11 

1,15 

— 

3,40 

| 7, ,5 

II  8- 

— 

— 

— 

Köln 



6 



9,20 

11,45 

, 

| 2,40  I 

1 6,2 

1 ^ ,20 

_ 





Bonn 

— 

6,39 

— 

10,15 

12,45 

I 

1 3,18 

6,40 

1 8,45 

— 

— 

— 

Bonn 

— 

6,50 

— 

10,35 

12,63 

— 

3,20 

6,45 

8,23 

— 

— 

— 

Obercassel 

— 

7,15 

— 

11 

1,16 

— 1 

8,42  || 

7,10 

— 

— 
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Fahrten  von  Troisdorf  und  Bonn  nach  Oberlahnstein. 


Obercassel  





H,5 

1,20 

_ 

3,45 

7,25 

— 

12 



N.-Dollendorf  



— 

1,25 





7,30 

9 



— 



Königswinter 

. 

_ 

8 

— 

11,16 

1,30 

— 

3,52 

7,36 

9,5 

— 

— 

— 

Honnef 

— 

8*8 

— 

U>25 

1,39 

— 

7,45 

9,15 

— 

— 

— 

Linz  



8,27 

— 

11,48 

1,58 



4,)0 

8,6 

9.35 







Neuwied  (rechtes  Ufer) 

?? 

7 

— 

12,26 

2,34 

Abf. 

4,35 

8,46 

an 

— 

- 

— 

Ehrenbreitstein 

7,27 

9,36 

— 

12,66 

3 

1 6 48 1 

4,54 

9„6 

— 

— 

— 

- 

Coblenz 



7,44 

9,47 

- 

1,7 

_ 

1-6,55  | 

5,22 

— 

_ 

_ 

— 

— 

Ehrenbreitstein 

Abf. 

7,29 

9,38 

_ 

12,68 

3,2 

4,55 

9,18 

_ 

_ 

- 

_ 

Oberlahnstein  

7)45 

9,55 

— 

1-J5 

3.15 

— 

5,6 

9,35 

— 

— 

— 

— 

Wiesbaden 

11,15 

2,30 

— 

1 6,10 

6,40  I 



7,45 

— 

i _ 

— 

— 

— 

Frankfurt  a.  M 

12,5 

3,48 

- 

l8 

Ju 

— 

8.30 

— 

— 

— 

— 

— 

Die  zu  deiu  Extrazuge  um  374  Uhr  Nachmittags  für  die  Strecke  Köln-Brühl  ausgegebener)  Retourbillete  zu  erinässigten  Preisen  müssen  am  selben 
Tage  zur  Rückfahrt  benutzt  werden. 

Die  spcciellcn  Fahr-Bedingungen  sind  aus  den  grossen  Fahrplan-Placaten  ersichtlich. 

Die  doppelt  eingerahmten  Fahrzeiten  bedeuten  die  Nachtstunden  von  0 Uhr  Abends  bis  vor  6 Uhr  Morgens.  Die  Direction. 


König  Christian  VIII.  Ostscehahn. 

General- Versammlung  der  Actionäre  am  Donnerstag,  den 

10.  August  1871,  Mittags  12  Uhr  im  Bahnhofs -Hotel 
in  Altona. 

Gegenstand  der  Verhandlung: 

Antrag  von  Ausschuss  und  Direction  auf  Ermächtigung  zur 
Erbauung  einer  Zweigbahn  von  Neumünster  über  Segeberg  nach 
Oldesloe,  und  Aufbringung  der  dazu  erforderlichen  Mittel  durch 
eine  Prioritäts-  Anleihe  III.  Emission  im  Nominalbeträge  von 
1 500  000  Thlr. 

Der  General- Versammlung  beizuwohnen  und  in  derselben  die 
Rechte  der  Aktionäre  auszuüben , sind  zufolge  § 41  des  Statuts 
nur  diejenigen  Aktionäre  berechtigt,  welche  am  Mittwoch,  den 
9.  August  von  10  bis  1 Uhr  Vormittags  und  von  4 bis  7 Uhr 
Nachmittags,  oder  am  Tage  der  General -Versammlung  von  9 bis 
ll1/2  Uhr  Morgens  im  Bureau  der  Gesellschaft  im  Bahnhofshotel 
in  Altona  die  vorgeschriebenen  schriftlichen  Erklärungen,  wozu 
die  gedruckten  Schemate  ebendaselbst  abzufordei’n  sind,  unter 
Vorzeigung  ihrer  Actien  eingereicht  haben. — Die  Actien  werden 


sogleich  zurückgegeben,  nebst  Einlasskarten,  die  auch  zur  Legi- 
timation beim  Stimmen  dienen.  — 

Nachdem  obiger  Antrag  bereits  in  der  General-Versammlung 
am  29.  Juni  zur  Verhandlung  gestellt  gewesen,  aber  mitRücksicht 
auf  § 45  des  Statuts  ein  Beschluss  nicht  hat  gefasst  werden 
können,  weil  nicht  3/4  sämmtlicher  Actien  vertreten  gewesen  sind, 
wird  über  denselben  in  der  gegenwärtigen  General-Versammlung 
in  Gemässheit  des  cit.  § 45  durph  absolute  Mehrheit  der  abge- 
gebenen Stimmen  , vorbebältlich  allerhöchster  Genehmigung,  ent- 
schieden werden. 

Altona,  den  18.  Juli  1871. 

Der  Ausschuss. 

Theod.  Reineke,  Vorsitzender. 

Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Mit  Bezug  auf  unsere  Bekanntmachungen  vom  15.  Juli  1870 
und  10.  Juli  1871  wird  hierdurch  zur  Kunde  des  Publicums  ge- 
bracht, dass  die  bis  heute  eingelösten  weiteren  166  Stück  4 °/0 
Prioritäts-Obligationen  I.  Emission  mit  den  dazu  gehörigen  Zins- 
talons und  Coupons  in  Gemässheit  des  § 6 der  Emissionsbeding- 
ungen verbrannt  sind. 

Altona,  den  18.  Juni  1871. 

Die  Direction. 


PRIVAT-ANZEIGEN. 


Die  k.  k.  priv.  Dux-Bodcnhacher  Bahn 

wird  die  Lieferung  der  nachstehend  verzeichneten  Fahrbe- 
triebsmittel  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  begeben: 

2 Stück  gemischte  Personenwagen  I.  u. 

3 „ Personenwagen  II.  Kl. 

4 „ do.  III.  Kl. 

3 „ do.  IV.  Kl. 

2 •„  Postwagen 

4 „ Couducteurswagen 

12  ,,  gedeckte  Lastwagen 

40  „ Kohlenwagen  mit  Bremse 

90  „ do.  ohne  „ 

6 „ Lowrys  ohne  Bremse 

2 „ Schnecpllüge 

8 „ Unter  stell  wagen 

2 „ Draisinen 

Diejenigen  Firmen,  welche  auf  diese  Lieferung  im  Ganzen  oder  einzelner  Wagen- 
gattungen reflectiren , wollen  ihre  Offerte  längstens  bis  10.  August  1.  J.  bei  der  ge- 
fertigten Direction  einbringen,  wo  auch  über  Verlangen  die  Lieferungsbedingnisse  ab- 
gegeben werden. 

Teplitz,  im  Juli  1871. 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Dux-Bodenbacher  Bahn. 


Putztücher 

in  allen  Quantitäten  liefert  in  bester  Waare 
zu  den  billigsten  Preisen  die  Fabrik  von 

€.  Louis  Klinge  in  Chemnitz, 

Leder-  und  Riemenfabrik. 
Leipzig,  Verlag  von  Adolph  Refelshöfer. 

Mb  allen  lIMttlieiten. 

Illustrirtes  Familienblatt 
für 

Länder-  und  Völkerkunde. 

Red.  Dr.  Otto  Delitsch. 

Preis  jedes  Monatsheftes  6 Sgr. 

Diese  Monatsschrift,  reich  ausgestattet  mit 
vortrefflichen  Holzschnitten  und  Karten,  be- 
strebt sich  in  ansprechender  und  allgemein  ver- 
ständlicher Form,  geographisches  Wissen,  das 
für  Jeden  so  wichtig  ist  und  dem  wir  zum  grossen 
Theil  die  Erfolge  im  letzten  Kriege  verdanken, 
in  den  weitesten  Kreisen  zu  verbreiten. 


Zu  beziehen  durch  alle  Buchhandlungen  und 
Postanstalten. 
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Merseburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TlItrEBHÜTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Wittenberg 


Gusseisernen  Locomotiv-Schuppen-Seliornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Speeialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations -Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Caudelaber,  Lateruenarme, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  Modellinventar,  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


Technisches  Bureau 


Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinenteile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmun^en. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


Telegraphen  - Anlagen, 


Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

liefert  die  Telegraphen-  u.  Uhren-Fabrik  von 

WILH.  HORN  in  Berlin  n.  in  GLASHÜTTE  bei  Dresden. 


Die  Telegraphenban-Anstalt 

von 


Sichert  & Lossier, 

Berlin, 

empfiehlt  sich  den  geehrten  Eisenbahn-  resp.  Te- 
legraphen-Directionen  zur  Lieferung  sämmtlicher 
Telegraphen- Apparate,  sowie  zum  Bau  ganzer  Tele- 
graphen-Linien. 
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von 


~N orddeutscliei*  Lloyd. 

Postdampfschiiffahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 


eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Main 
D.  Berlin 
D.  Köln 
D.  Weser 
D.  Newyork 
D.  Rhein 


29.  Juli  nach  Newyork 
2.  Aug.  „ Baltimore 
2.  Aug.  „ Newyork 
5.  Aug.  „ Newyork 
9.  Aug.  „ Newyork 
12.  Aug.  „ Newyork 

und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 


D.  Frankfurt 
D.  Baltimore  16.  Aug. 

D.  Deutschland  19.  Aug. 
D.  Hansa  23.  Aug. 

D.  Donau  26.  Aug. 


16.  Aug.  nach  Newyork 
Baltimore 


Newyork 

Newyork 

Newyork 


e.  uurei  u<u,u  ucuwcm.uuu. 

iWestindienviaSouthampton 


Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passaee-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Pracht : £ 2 mit  15°/o  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  HäVällä 

D.Köln  16.  Septbr. ; D.  Frankfurt  7.  Octbr. ; D.  Hannover  28.  Octbr. 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Pracht  nach  New-Orleans  £ 3.  IO  nach  Havana  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss 
Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

von  Bremen  naci 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D Graf  Bismarck  Montag  7.  August;  D.  König  Wilhelm  I.  Donnerstag  7.  September, 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  erth eilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän 
dUohe  Agenten,  .„wie  JT)jf  PiftdOT  ICfililCUtfltCB  flSI)il. 

Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Westphnlen. 

fufiljepuigieit  mtii  Santjifljetjtiugeit 

für  Bahnhöfe  und  Bauwerke  aller  Art  liefert 

J.  H.  Reinhardt,  iianubeim. 


Für  Ingenieure. 

Unzerreissbare  glatte  n.  rauhe  Rollenzeichenpapiere 

eigner  Fabrikation 

in  Rollen  von  71  C/m.  und  142  C/m.  Breite 
Thlr.  4'/a  Thlr.  10  pro  Rolle, 

Unzerreissbares  Englisches  Whatman’s  Rollen- 
zeichenpapier 

in  Rollen  von  71  oder  102  C/m.  Höhe  Thlr.  5a/s  pro  Rolle, 

Doppelt  geleimte  Rollenzeichenpapiere  Schiffstauen 

hergestellt,  zäh  wie  Leder,  nie  brechend  für  Maschinen  und  Schablonenzeichnungen. 
Hiervon  stehen  Muster  zu  Dienst.  Carl  Schleicher  & SchüII. 

Düren,  Rhein-Preussen.  

Haeckel&Co.  |||||  in  Leipzig. 

Königl.  Sächsische  Patent-Inhaber 

(Etablirt  seit  1853.) 

Eisenbahn- Behörden 

empfehlen  wir  zur 

Einrichtung  resp.  Coinpletirung  von  antographischen  Druckereien, 

um  Pläne,  Schriftstücke  etc.  zu  vervielfältigen,  unsere  bewährten 

Steindruck  - Pressen 

ganz  von  Eisen,  in  6 Grössen,  Lithographie-Steine,  Walzen,  Farben,  Firnisse  und  alle 
Specialitäten. 

Referenzen  von  Eisenbahn-Behörden,'  denen  wir  Druckereien  einrichteten,  stehen  zu  Diensten. 
Illustrirte  Preislisten  gratis  und  fraukirt. 


Annahme  von  Inseraten 
für  den  Dfutfdjat 

und 


Nachdem  der  Königl.  Preuss.  Staats -Anzeiger 
durch  den  Hinzutritt  des  „Deutschen  Reichs- 
Anzeigers“  eine  erweiterte  Bestimmung  erhal- 
ten hat,  ist  zur  Bequemlichkeit  des  grösseren 
Publicums,  namentlich  auswärts,  sowie  zur  Ab- 
kürzung des  desfalsigen  Geschäftsverkehrs  die 
Einrichtung  getroffen,  dass  geeignete  Inserate 
auch  durch  mich  angenommen  werden  können. 
Demgemäss  wird  die  Annahme  sowohl  durch 
mein  hiesiges  Institut  als  auch  durch  meine 
Filialen  in  Breslau,  Hamburg,  Frankfurt  a/M., 
Strassburg,  München,  Nürnberg,  Wien, 
Prag,  Zürich  und  meine  in  allen  grösseren 
Städten  bestellten  Agenten  zu  dem  Original- 
Tarifpreise  von  2y2  Sgr.  pro  Zeile  erfolgen. 
Der  „Deutsche  Reichs-Anzeiger“  und  „Kö- 
niglich Preussische  Staats-Anzeiger“  bringt 
neben  seinem  amtlichen  Theile  in  einem  nicht- 
amtlichen die  bedeutendsten  Begebenheiten 
der  Tagespolitik,  die  neuesten  Telegramme, 
Referate  über  die  Sitzungen  des  Bundesraths, 
des  Deutschen  Reichstags  und  Preussischen 
Landtags,  sowie  die  Gesetzentwürfe  nebst  Mo- 
tiven. Daran  schliessen  sich  kunst-  und  wissen- 
schaftliche, Gewerbe-,  Handels- und  statistische 
Nachrichten  aller  Art,  der  tägliche  amtliche 
Courszettel  der  Berliner  Börse  mit  den  sonsti- 
gen Notirungen  derselben  über  Actien  und 
Effecten  und  den  Preisen  des  Getreidemarktes 
und  die  neuesten  auswärtigen  Coursdepeschen 
etc.  — Ausserdem  publicirt  der  „Reichs-  und 
Staats- Anzeiger“  grössere  Original -Auf- 
sätze, vornehmlich  aus  dem  Gebiete  der  Deut- 
schen und  Preussischen  Geschichte,  Volks-  und 
Landeskunde,  Staats-Verwaltung,  aus  der  Na- 
tional-Literatur  und  dem  Deutschen  Kunst- 
leben. Dieselben  erscheinen  allwöchentlich  in 
der  „Besonderen  Beilage“  und  bilden  in  ihrer 
Gesammtheit  die  am  Schlüsse  jedes  Quartals 
auszugebenden  „Vierteljahrshefte  des  Reiehs- 
und  Staats-Anzeigers.“  — Der  „Deutsche 
Reichs-Auzeiger“  bildet  auf  dem  Gebiete  der 
Tagespresse  das  Publications- Organ  für  die 
Reichsbehörden  und  ist  daher  bei  denselben, 
sowie  in  allen  Theilen  des  Deutschen  Reichs, 
namentlich  auch  in  Elsass-Lothringen  und  im 
Auslande  bei  den  Gesandtschaften  und  Con- 
sulaten  verbreitet.  — Demgemäss  gelangen  In- 
serate durch  ihn  innerhalb  des  erwähnten  Ab- 
satzgebietes zu  einer  ebenso  allgemeinen  als 
verbreiteten  Kenntniss. 

Berlin,  Juli  1871. 

^ BttdoIfMosse. 

Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 
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Seltmtfdjmifmtiie  Stopfbiidjfcn  - Jpadiunj) 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ ^ gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  J[0  Ögl*.  das  & 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken 


Wimlholt'  Deeters  de  Co. 


in  Liugeu  a/d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialit.äten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Construetionen. 


ßriidtrtiuumgcu  -Inbvilt 

von 

Alex  Jternstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  in  Lager  von 
hölzernen  und  eisernen  Decimalwaagen, 
Centesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr. 
Tragfähigkeit,  eichungsfähigen  Schnell- 
waagen, Viehwaagen,  Gepäckwaagen  und 
Karrenwaagen  etc. 


Bühren  aller  Art 


Guss-  uud  schmiedeeiserne  Röhren  für  Gas-,  Dampf-,  Wasser- und  Heizungsanlagen  1 
Debst  allen  dazu  passenden  Verbindungen,  Röhren  für  Locomotiven  und  Locomobilen, 
Fieldkesselröhren  für  Dampfkessel  für  alle  technischen  und  landwirthschaftlichen 
Zwecke,  Zuckerfabriken,  Brauereien  und  Brunnenanlagen,  Bohrröhren  fürBergwerks- 
betrieb,  Röhren  von  Kupfer,  Messing,  Blei,  verzinnt  und  emaillirt,  sowie  alle  dafür  \ 
passenden  Werkzeuge:  Hähne,  Ventile,  Peetventile  liefert  prompt  und  zu  Fabrikpreisen 

die  Rölironfabrik  von 
Hahn  & Huldschiiisky  in  Berlin. 

Lager  in  Berlin,  Wien,  Breslau,  Stettin,  Magdeburg,  Chemnitz,  Gleiwitz. 


Illustrirtes 

Preishandbuch  der  Specialitäten 

für 

Ingenieure,  Maschinenbauer, Taxatoren  und  Manlleute. 

Zu  deu  sauber  ausgefübrten,  perspectivischen  Zeichnungen  von  Werkzeugen,  Werk- 
zeugs- und  Hülfsmaschinen,  Eisenbahn-  und  Fabrikbedarf,  Special-Armaturen,  Pumpen  etc., 
giebt  das  Buch  die  maassgebendeu  Preise , Leistungsfähigkeiten  und  event.  Vorzüge  und 
Verwendbarkeit  besonderer  Construetionen.  Es  hat  sich  in  seinem  jetzigen  Umfange  bereits 
die  Anerkennung  tüchtiger  Fachmänner  erworben  und  sucht  dem  Bedürfuisse  nach  einem 
Compendium  derart,  durch  eine  beständige  Erweiterung  seines  Inhalts  immer  mehr  zu  genügen. 

50  Tafeln  sind  bis  jetzt  erschienen,  Preis  pro  Stück  1%  Sgr.  Probeblätter  in  Photolitho- 
graphie von  12  diversen  Tafeln  gegen  9 Stück  1 Groschen-Marken  aus  dem  Selbstverlag  des 
Verfassers. 

Ingenieur  Carl  Pieper.  Dresden. 


K.  K.  priv.  Biiv-Bodenbacher  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  nachstehender  Oberbaumaterialien  wird  im  Wege 
der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden  und  zwar: 


Gegenstand 

Lieferbar  bis 

1.  September  1871 

1.  October  1871 

25%  15.  Novbr.  1871 
25%  1.  April  1871 
50%  1.  Juli  1872 

Centner  | 

Meter  od-Stck.| 

Center  |Met.  od.  Stck.|  Centner  | 

Meter  od.  Stück 

Schienen  

2928,9 

2030  Met. 

1117,9 

760  Met. 

163  626,, 

91 415  Met. 

Laschen 

100,6 

1252  Stück 

38,94 

468  Stück 

2340 

28  128  Stück 

Schraubenbolzen 

32, 15 

2504  „ 

12,45 

936  „ 

748 

56  256  „ 

Unterlagsplatten 

75,2 

1878  „ 

36,05 

702  „ 

2131 

42192  „ 

Nägel 

80,9s 

13332  „ 

39,90 

5148  ,, 

2 397 

309  308  „ 

Weichen 

6 „ 

— 

— 



61  „ 

Herzstücke  2L  4°  54“  .... 

— 

2 „ 

— 

— 

— 

18  „ 

Herzstücke  21  5°  25“  .... 

— 

4 „ 

— 

— 

— 

45  „ 

Rechtwinkelige  Kreuzungen  . 

— 

— . 

— 

— 

28  „ 

Offerten  für  diese  Lieferung,  bei  welcher  die  Normalien  der  k.  k.  priv.  Oesterr. 
Nordwestbalm  maassgebend  sind,  werden  bis  4.  August  1871  bei  der  gefertigten 
Direction  entgegengenommen,  bei  welcher  die  Lieferungsbedingnisse  eingesehen  wer- 
den können.  Die  Letzteren  werden  auch  über  Verlangen  den,  auf  diese  Lieferung 
Reflectirenden  übersendet.  Offerte  für  die  Lieferung  einzelner  der  obengenannten 
Gattungen  von  Oberbaumaterialien  sind  nicht  ausgeschlossen. 

Teplitz,  am  15.  Juli  1871. 


Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Dux-ßodenbacher  Eisenbahn. 

(ßeliriiudjte  imD  jiluijmatcrwl 

kauft  laufend  oder  übernimmt  zur  fabrikiniissigcu  Lohuwiische  bei  schneller  und  billiger 
Bedienung  die  Fabrik  von 

Hermann  1) rosse,  Berlin,  Moabit,  Bohneshof. 


Ein 

Eisenbahningenieur, 

seit  längeren  Jahren  beim  Traciren  und  Bau 
Deutscher  und  Ungarischer  Eisenbahnen  be- 
schäftigt, mit  guten  Attesten  , sucht  passende 
Stellung  bei  Eisenbahnbauten.  Gefl.  Offerten 
sub  G # 634  befördert  die  Annoncen-Exped. 
von  Rudolf  Mosse  in  Breslau. 

Ein  im  Controll-,  Reclamations-  und  Tarif- 
wesen durch  eiue  mehr  als  zehnjährige Thätig- 
keit  gründlich  erfahrener  jüngerer  Eisenbahn- 
Beamter  wünscht,  örtlicher  Verhältnisse  halber, 
anderweite  Stellung.  Gefl.  Offerten  sub  F.  3 
vermittelt  A.  Refelsnöfer,  Leipzig. 

Ein  Eisenbahn  - Maschinen -Ingenieur 
(Preusse),  der  seine  Studien  in  Berlin  absolvirt, 
die  Qualification  eines  Locomotivführers  besitzt’ 
in  einer  Reparatur- Werkstätte  gearbeitet,  1 »/.’ 
Jahr  im  Maßchinenbüreau  construirt  und  unter 
Anleitung  des  Maschinenmeisters  die  Werk- 
stätte geleitet,  sucht  eine  feste  Anstellung  am 
liebsten  in  Süddeutschland.  Offerten  an  Hin 
Behm,  Berlin,  Louisenstrasse  35  zu  senden. 

Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagcn 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

EiseDgiesserei , Maschinen  - und  Dampfkessel- 

Fabrik.  Nordhausern 

Ein  erfahrener 

Eiscnbalm  - Maschinenmeister, 

der  6 Jahre  lang  an  einer  grossen  Bahn  mit 
starkem  Betriebe,  zuletzt  als  commissarischer 
Ober-Maschinenmeister  mit  Erfolg  thätig  ge- 
wesen ist,  alsdann  während  des  beendeten  Feld- 
zuges eine  Maschinenmeisterstelle  in  Feindes 
Land  bekleidet  hat  und  vorzügliche  Zeugnisse 
besitzt,  sucht  sofort  eine  möglichst  selbststän- 
dige Maschinenmeisterstelle  bei  einer  Privat- 
bahn. — Näheres  zu  erfragen  in  der  Red.  d.  Bl. 


Ventilatoren 

Ventilator  -Feldscliinicdcu 

von  Thlr.  28  an. 

G.  Schiele  & Co. 
ßifbcrgafle  lO.  Frankfurt  a.  M. 

Ingenieur  gesucht. 

Wir  suchen  einen  im  Construiren  erfahrenen 
Ingenieur  als  Assistenten  unseres  Maschinen- 
meisters zum  sofortigen  Eintritt.  Auf  diese 
Stelle  Reflectirende  wollen  sich  unter  Beifügung 
Ihrer  Zeugnisse  und  sonstiger  Referenzen  bald- 
gefälligst  an  uns  wenden. 

Neunkircher  Eisenwerk  bei  Saarbrücken. 

12.  Juli  1871. 

Gebrüder  Stumm. 

Stahlguss  und  Hartguss 
in  vorzüglicher  Qualität  empfehlen 
zu  den  billigsten  Preisen 

Eisenhüttenwerk  Tschirndorf 
hei  Haibau  N.-Schlesien 
Crebr.  Glöckner. 


619 


Beiblatt  zu  No  30  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den. 28.  Juli  1871. 

V erzeiehniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 


Grossherzogi.  Badische  Bahnen.  Ende  Juni  1871. 
WK  50.  1 Kiste  Feilen  (134  Pfd.) 

M 9512.  1 Kiste  Nadeln  (33  Pfd.) 

C & S 865.  1 leere  Kiste  (139  Pfd.) 

J H 660.  1 Kiste  Papier  (233  Pfd.) 

MP  184.  1 Kiste  mit  2 leeren  Kisten  (72  Pfd.) 

1 Ring  Krüge  (10  Pfd.> 

WA  13.  1 Pack  Kunstliäfen  [3  Stück]  (15  Pfd.) 

Salomon  Mainz.  1 leeres  Fass  (14  Pfd.) 

A D & Cie.  3899.  1 Kiste  Pappwaaren  (172  Pfd.) 

G S 4661.  1 Kiste  Stearinkerzen  (123  Pfd.) 

L 1719.  1 Kiste  Käse  (13  Pfd.) 

1775.  1 Fässchen  Schnupftabak  (65  Pfd.) 

J K 50.  1 Rolle  Maschinenriemen  (85  Pfd.) 

H 106.  1 Kiste  Spielwaaren  (34  Pfd.) 

S 3.  1 Korb  [in  Päcklein]  Charpie  (16  Pfd.) 

T 1298.  1 Kiste  Därme  (47  Pfd.) 

No.  1044.  1 Pack  Seegrasteppich  (92  Pfd.) 

LA  1356.  1 Kiste  leere  Cigarrenkistch.  (117  Pfd.) 

A R 50  409.  1 Kiste  Stearinkerzen  (60  Pfd.) 

W B 180.  1 leeres  Melisfass  (105  Pfd.) 

1 Pack  leere  Körbe  [4  Stück]  (17  Pfd.) 

1 gusseiserne  Säule  (300  Pfd.) 

F 411.  1 Tönnchen  eiserne  Nieten  (17  Pfd.) 

L 0 1603.  1 Ballen  Packleinen  (118  Pfd.) 

H P 140/576.  2 Ballen  Packleinen  (215  Pfd.) 

H 5.  1 Kiste , enthaltend  5 Flaschen  Kirschen- 
wasser (28  Pfd.) 

J M 15  891.  1 Kiste,  enth.  1 Piano  (323  Pfd.) 

R W 226.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (45  Pfd.) 

A N & C 1319.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.) 

T L M & Cie.  783.  1 Kiste  Cigarren  (130  Pfd.) 

N.  13  Colli  gusseiserne  Brunnensch.  (480  Pfd.) 

G G 77.  1 Fass  Kräuterkäse  (420  Pfd.) 

G A 1.  1 Sack  Gerste  (113  Pfd.) 

E P 7092.  1 Kiste  Seife  (52  Pfd.) 

H K 3345.  1 Korb  Steingutröhren  (68  Pfd.) 

G S 9346.  1 Korbflasche  Säure  (158  Pfd.) 

G G M 21  978.  1 leere  Kiste  (149  Pfd.) 

J E 8601.  1 Kiste  Eisenwaaren  (218  Pfd.) 

B M.  1 Bund  Stahl  (58  Pfd.) 

4 Ballen  roher  Hanf  (283  Pfd.) 

5 R 7251.  1 Kiste  Farbe  (70  Pfd.) 

G 3882.  1 Ballot  Baumwollwaaren  (30  Pfd.) 


MB 


3223. 


lagern  in  Mannheim. 


lagern  in  Heidelberg. 


1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  68  Pfd.) 

F P 215.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  82  Pfd.) 

J R 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  100  Pfd.) 

J R 3.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  120  Pfd.) 

W10.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd.) 

A lt  S 1.  1 Gewehrkiste  (40  Pfd.) 

A M 10.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  80  Pfd.) 

W.  5 Ballen  Felle 
K 960.  1 Kiste  Messer  und  Gabeln  (97  Pfd.)  lagert  in  Rappenau  Saline. 
S.  1 Sack  Hafer  (80  Pfd.)  lagert  in  Helmstadt.  > 

L L 9749.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  199  Pfd.)  I , in  Würzburo- 
Richter,  Chateau  Thierry.  1 Packet  Kleider  (5  Pfd  )(  Iagerü  m WurzDur*- 
F 864.  1 Kiste  (Inhalt  imbekannt,  78  Pfd.)  J 
E H 665.  1 Pack  Papier  (38  Pfd.) 

H K 7961.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.) 

1 Stück  Massel  (93  Pfd.) 

L H 690.  1 leere  Kiste  (18  Pfd.) 

G B 3694y.2.  1 Packet  Dutten  (5  Pfd.) 

H K 3222.  1 Korb  Steingut  (75  Pfd.) 

1 Sack  Wachholderbeeren  (71  Pfd.) 

E J 1.  1 Fässchen  Capern  (29  Pfd.) 

L D.  1 Korb  Feigen  (40  Pfd.) 

E B 207.  1 Fass  Honig  [Syrup]  (654  Pfd.) 

E B 208.  1 Fass  Honig  (649  Pfd.) 

G G & W 1043.  1 Kiste  Effecten  (83  Pfd.) 

E Meier.  1 Fässchen  mit  Wein  (51  Pfd.) 

1 Sack  Ocker  (83  Pfd.) 

I P 9664.  1 leerer  Caffee-Stübich  (115  Pfd.) 

8 Stück  eiserne  Reife  [altes  Eisen]  (20  Pfd.) 

14  Stück  eiserne  Gasröhren  (163  Pfd. 


lagern  in  Bruchsal. 


lagern  in  Carlsruhe. 


lagern  in  Ettlingen. 


Pfd.)  1 

1.  } 

at,  60  Pi 


A E 30.  1 Fass  Blechwaaren  (245  Pfd.) 

G C 2160.  1 Ballen  Papier  (50  Pfd.) 

B R 7355.  1 Ballen  Papier  (105  Pfd. 

S B 1306.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.) 
P 466.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  18  Pfd.) 

1 Bund  leere  Säcke  (25  Pfd.) 

C R 306.  1 Kiste  Feuerzeug  (43  Pfd.) 

P K 55.  1 Pack  Peitschen  (100  Pfd ) 

7 1.1  Sack  Kleider  (15  Pfd.) 

GW  6365.  1 Kiste  (72  Pfd.) 

S P 622.  1 Sack  Lumpen  (42  Pfd.) 

Diverse  Zeichen  u.  Nummern.  4 Säcke  Holz- 
nägel (105  Pfd.) 

F 287,  278.  2 Tönnchen  Wagenfett  (31  Pfd.) 

G F D.  1 Kiste  leere  Mineralwasserfläschchen 
C 13054.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  257  Pfd.) 
F L 172.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  46  Pfd.)  | 
B H 44.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt,  132  Pfd.) 

J F 238.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  80  Pfd.) 

995.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt , 45  Pfd.) 


lagern  in  Kehl. 


lagern  in  Offenburg. 


lagern  in  Freiburg. 


lagern  in  Basel. 


J B 163.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.)  lagert  in  Haagen. 

N W 890.  1 Kistchen  (47  Pfd.)  lagert  in  Waldshut. 

M S Oberheisser  Zürich.  1 Kiste  (183  Pfd.)  lagert  in  Waldshut. 

L S 1381.  1 Kiste  (327  Pfd.)  lagert  in  Waldshut. 

A J G 828.  1 Ballot  (274  Pfd.)  lagert  in  Waldshut. 

G P 5230.  1 zerbrochene  Marmorplatte  [3  Stück]  (55  Pfd.)  lagert  in 
Constanz. 

Bayerische  Osthahn.  1.  Juli  1871. 

SS.  1 Stab  Flacheisen  (29  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

No.  8 u.  40.  2 leere  Kisten  (84  Pfd.)  lagern  in  Nürnberg. 

H 4.  1 Kiste  Kocheinrichtung  und  1 Paar  Schuhe  (47  Pfd.)  lagern  in 
Nürnberg. 

6 Tafeln  Zinkblech  (67  Pfd.)  lagern  in  Nürnberg. 

Blenische  Dampfmühle  OfeD . 1 Pack  leere  Säcke  (57  Pfd.)  lag.  in  Passau. 
AS.  1 Pack  Schriftsteine  (141  Pfd.)  lagert  in  Passau. 

S K 580.  1 Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Passau. 

I viereckiger  Tisch  mit  versperrtem  leeren  Schubkasten  (43  Pfd.) 

lagert  in  Nürnberg. 

J B 7.  1 Pack  leere  Säcke  (40  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

R H C 388.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  9 Pfd.)  lagert  in  München. 
Bl.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  in  München. 

8785.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lagert  in  München. 
X/  Leipzig-München  bezettelt.) 

2825.  1 Ballen  [Rolle]  (30Pfd.)  lagert  in  München.  Berlin-Mün- 
ZAi\  chen  bezettelt. 

^jQ^672.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.)  lagert  in  München. 

5 J 727  u.  739.1  2 Ballen  Baumwolle  (850  Pfd.)  lagern  in  München. 
Y 509  u.  393.  ( Rückseite  Eger-München  bezettelt. 

H S 18.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  235  Pfd.)  lagert  in  München. 
Nürnberg-München  [Eilgut]  bezettelt. 

II  Säcke  Mehl  (2200  Pfd.)  lagern  in  München. 

G F.  1 Bund  Stabeisen  (130  Pfd.)  lagert  in  Furth  a/W. 

A.  p.  Kaiser  Ferdinands- u.  Mähr.-Schles.  Nordbbahn. 

Monat  Juni  1871. 

3 leere  Petroleum-Fässer  (160  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagern  in 
Troppau  seit  20.  Juni. 

J A W 1867.  1 leeres  Fass  von  Wien  (84  Pfd.)  lagert  in  Troppau. 

1 Stück  lederne  Tasche  mit  23  fl.  10  kr.  Silbersechserl  von  Wisehau 
lagert  in  Sternberg. 

1 Stück  Scherre  lagert  in  Sternberg. 

1 Stück  Vorhängschloss  lagert  in  Sternberg. 

2 Stück  Hemden  lagern  in  Sternberg. 

2 Stück  färb.  Sacktuch  lagern  in  Sternberg. 

1 Stück  Hals-Shawl  lagert  in  Sternberg. 

6 Schachteln  Morison-Pillen  lagern  in  Sternberg. 

1 Gewicht  lagert  in  Sternberg.  Gepäcks -Anklebezettel  Wischau- 
Sternberg. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  Mährisch-Schle- 
sische Nordhahn.  Ende  Juni  1871. 

1 Pack  Effecten  (11  Pfd.)  von  Horadziowitz  lagert  in  Wien  s.  24.  April. 
Gratz.  1 Schachtel  (Inhalt  unbekannt,  13  Pfd.)  von  Zug  16  lagert  in 
r Wien  seit  23.  December. 

TJT  1.  1 leeres  Fass  (58  Pfd.)  lagert  in  Wien  seit  1.  Januar. 

1 Pack  3Klavierfüsse  (17Pfd.)  von  der  Aufgabe  lag.  in  Wiens.  30.  Juni. 
1 Pack  8 Rechentafeln  (4  Pfd.)  von  der  Aufgabe  lag.  in  Wien  s.30.  Juni 
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2  Pack  Bettbretter  (33  Pfd.)  von  der  Aufgabe  lagern  in  Wien  seit 
30.  Juni. 

1  Pack  Säcke  (27  Pfd.)  von  Kolin  lagert  in  Wien  seit  21.  Februar. 

1  leeres  Fass  (30  Pfd.)  von  Branowitz  lagert  in  Wien  seit  3.  Juni. 

1 Ballen  Strohpapier  (28  Pfd.)  von  Petrowitz  lagert  in  Wien  s.  12.  Mai. 

2 leere  Fässer  (118  Pfd.)  von  Gänserndorf  lagern  in  Wien  seit  3.  Octbr. 
St  Marx.  2 leere  Fässer  (60  Pfd.)  von  Dürnkrut  lagern  in  Wien  seit 

28.  November. 

S.  1 leerer  Sack  (1  Pfd.)  von  Wischau  lagert  in  Wien  seit  3.  Febr. 

J R.  1 Sack  Stärke  von  Hohenau  lagert  in  Wien  seit  8.  Febr. 

3 Stück  blecherne  Farbflaschen  (28  Pfd.)  von  Zauchtl  lagern  in  Wien 

seit  5.  April. 

LUP  5294.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  57  Pfd.)  von  Brünn  lagert  in 
Wien  seit  9.  April. 

1 Stück  Eisen  (16  Pfd.)  von  Hohenau  lagert  in  Wien  seit  28.  April. 

9 Ballen  Ofentheile  von  Ostrau  lagern  in  Wien  seit  13.  Mai. 

F B 1694,  1117,  27.  3 leere  Kisteu  (34  Pfd.)  von  Lundenburg  lagern 
in  Wien  seit  11.  Juni. 

H G 3.  5 Stück  Packleinwand  (203Pfd.)  von  Oderberg  lagern  in  Wien 
seit  14.  Juni. 

1IK  51.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt,  57  Pfd.)  von  Jaroslau  lagert  in 
Wien  seit  22.  Juni. 

1 leeres  Fass  (56  Pfd.)  von  Gänserndorf  lagert  in  Wien  seit  25.  Juui. 

K C 200/210.  10  Kisten  Spiritus  (1883  Pfd.)  von  Branowitz  lagern  in 
Wien  26.  Juui. 

1 Ballen  Säcke  (39  Pfd.)  von  Steinbruch  lagert  in  Wien  seit  10.  Aug. 
S.  ^ Fauteuil  } (9?  Pfd.)  von  Pressburg  lagern  in  Wien  seit  16.  Februar. 

P.  ^ Fauteuil}  Pfd.)  von  Gänserndorf  lagern  in  Wien  seit  10.  April. 

S St  34.  2 Ballen  Säcke  (112  Pfd.)  von  Csaba  lagern  in  Wien  s.31.  Mai. 
J L 2901.  1 Kiste  Nachtlichter  (30  Pfd.)  von  der  Aufgabe  lagert  in 
Wien  seit  18.  April. 

S C 226.  1 Kiste  Manufacte  (410  Pfd.)  von  der  Aufgabe  lagert  in  Wien 
seit  16.  März. 

2 Stück  Gusstheile  (5  Pfd.)  vom  Westbahnhof  lagern  in  Wien  seit 

27.  März. 

P A K 17.  1 Kiste  Haare  (322  Pfd. ) von  Hamburg  lagert  in  Wien 
seit  10.  Mai. 

Witk.  1871.  1 Stück  Schiene  21'  lg.  (400  Pfd.)  von  der  Strecke  lagert 
in  Angern  seit  21.  Januar. 

4 Stück  Eisenplatten  (163  Pfd.)  von  der  Strecke  lagern  in  Angern  seit 

11.  April. 

5 A 364.  1 leeres  Fass  (65  Pfd.)  von  d.  Scontriruug  lagert  in  Hohenau 

seit  6.  März. 


D U S 999„  ( 1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  68  Pfd.)  von  Wien  lagert  in 
S ' ) Hohenau  seit  13.  Juui. 

Offenberger.  7 Pack  Säcke  (215  Pfd.)  vom  Westbahnhof  lagern  in 
Lundenburg  seit  22.  November. 

7058.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert 
in  Lundenburg  seit  16.  Februar. 

8 Pack  Säcke  (334  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagern  in  Lundenburg  seit 
24.  Februar. 

1 Pack  Säcke  (45  Pfd.)  von  der  Scontriruug  lagert  in  Branowitz. 

1 Stück  SS«  Sj  vou  Czegled  laSern  in  Brünu  seit  8-  Februar 

4 Böcke  | 

17  Stück  Klammern}  laSern  in  Brünn  seit  20-  Februar‘ 

2 Bretter  1 


2 Tram  > lagern  in  Brünn  seit  19.  Februar. 

1 Unterlage  J 

Kuller  in  Dresden  104.  1 Sack  Weizen  (138 Pfd.)  von  S Tarjan  lagert 
in  Brünn  seit  2.  Mai. 

G F B 494.  2 Stück  Leinen  lagern  in  Brünn  seit  3.  Juni. 

M 2.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Brünn  seit  9.  April. 

2 leere  Fässer  (70 Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagern  in  Brünn  s.  9.  Apr. 
A 38.  1 Ballen  Wolle  (102  Pfd.)  von  Marehegg  lagert  in  Brünn  seit 

3.  December. 

Nenowitz.  1 Fass  Flüssigkeit  (40  Pfd.)  von  Wischau  lagert  in  Brünn 
seit  8.  Februar. 

1 Busch  Bandeisen  (56  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Brünn  seit 
3.  März. 


2 Rg.  Draht  (112  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagern  in  Brünn  s.  3. März. 

1 Sack  Gerste  (122  Pfd.)  von  Oroshaza  lagert  in  Brünn  seit  25.  April. 

J W.  167.  1 leeres  Fass  (110  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Brünn 
seit  16.  Mai. 

64  St.  Pflastersteine  (235  Pfd.)  von  Wien  lagern  in  Brünn  s.  21.  Juni. 

1 St.  weich.  Bauholz  (126  Pfd.)  von  Blansko  lagert  in  Krzanowitz  seit 
23.  März. 

^^1  Sack  Weizen  von  Galanta  lagert  in  Krzanowitz  seit  11.  Mai. 

1 Bd.  Telegr.-Draht  (82Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Prossnitz 
seit  9.  Januar. 

Kronowitz.  1 Pack  Säcke  (70  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  01- 
mütz  seit  12.  Juni. 

J R 317  1 Pack  Säcke  (10  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Olmütz 
seit  12.  Juni. 


1 St.  einf.  Kotzen  (4  Pfd  ) vou  Hulleiu  lagert  in  Olmütz  seit  24.  Januar. 
1 Pack  Säcke  (12  Pfd.)  von  Leipnik  lagert  in  Olmütz  seit  26.  Juui. 
von  Leder.  1 Tasche  Effecten  vou  Wischau  lagert  in  Sternberg  seit 
21.  Mai. 

A 8.  1 Pack  Säcke  (8Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Bisenz  seit 

I.  Juni. 

1 St.  weiche  Pfosten  von  der  Strecke  lagert  in  Hradisch  seit  3.  März. 

4 Fässer  Rosogli  (538  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagern  in  Napagedl 
seit  13.  April. 

1 Pack  Säcke  (57  Pfd.)  vou  der  Scontrirung  lagert  in  Napagedl  seit 

13.  April. 

4 Stück  Holzplatten  (31  Pfd.)  von  der  Scontriruug  lagern  in  Napagedl 
13.  April. 

2 Stück  Kamiuthürl  (18  Pfd.)  vou  Olmütz  lagern  in  11  ullein  s.  2.  Mai. 

4 Stük  weiche  Pfosten  von  der  Strecke  lagern  in  Hulleiu  seit  1.  Juui. 

4 Stück  Quadersteine  (3000Pfd.)  von  Laudskrou  lagern  in  Hulleiu  seit 

II.  Juni. 

6  Stück  Wechselschwellcn  von  der  Strecke  lagern  in  Prerau  s.  8.  Aug. 
1 ßsch.  Blech  (55  Pfd.)  lagern  in  Prerau  19.  Januar. 

A D 

P 2 leere  Kisteu  (230Pfd.)  von  Zauchtl  lagern  in  Prerau  s.  22.  Juni. 
Zöptau  30.  1 Ball.  Ofeubestandtheile  (37 Pfd.)  vou  Hohenstadt  lagert 
in  Weisskirchen  seit  2.  November. 

1 Kiste  Gewichte  (15  Pfd.)  von  Prossnitz  lagert  in  Pohl  seit  26.  Novbr. 

3 Ballen  Werg  (136  Pfd.)  von  der  Scontriruug  lagern  in  Troppau  seit 

28.  November. 

HE.  1 Fass  Grün vitriol  (864 Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Trop- 
pau seit  21.  August. 

1 Kiste  Glasröhren  (28  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Troppau 
seit  28.  Januar. 

1 St.  eis  Zahnrad  (15Pfd.)  von  Trzienitz  lagert  in  Troppau  s.  17.  Febr. 
W 36.  1 Ballen  Wolle  (131  Pfd.)  vou  der  Scontrirung  lagert  in  Trop- 
pau seit  13.  April. 

1 Sack  Hadern  (74  Pfd.)  von  der  Scontriruug  lagert  in  Troppau  seit 
20.  April. 

5 4.  1 Pack  Leinwand  (26  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Trop- 

pau seit  10.  Mai. 

10  leere  Petroleumfässer  (560 Pfd.)  von  der  Scontriruug  lagern  in  Trop- 
pau seit  31.  Mai. 

3 leere  Petroleumfässer  (löOPfd.)  von  der  Scontrirung  lagern  in  Trop- 

pau seit  15.  Juni. 

JAU  1867.  1 leeres  Weinfass  (84  Pfd. ) von  der  Scontriruug  lagert 
in  Troppau  seit  20.  Juni. 

1 Stück  Kaminaufsatz  (15  Pfd.;)  von  Troppau  lagert  in  Ostrau  seit 

17.  Januar. 

S K.  3 P.  Säcke  (94  Pfd.)  von  Wien  lagern  in  Ostrau  seit  9.  März. 

4 St.  Leinen,  1 St.  Decke  von  Bielitz  lagern  iu  Dzieditz  seit  15.  Juni 
3 St.  Leinen  vou  Bielitz  lagern  iu  Dzieditz  seit  19.  Juni. 

2 St.  Decken  von  Bielitz  lagern  in  Dzieditz  seit  19.  Juni. 

MD  199,  800, 108,  802.  4 Ballen  Wolle  (972 Pfd.)  vou  Breslau  lagern  in 
Bielitz  seit  1.  December. 

B N 822, 856,  868, 870,  872, 877.  6 Ballen  Wolle  (1200  Pfd.)  von  Bres- 
lau lagern  iu  Bielitz  seit.  7.  December. 

00  00.  1 Sack  Mehl  (170  Pfd.)  vou  Stanislau  lagert  in  Bielitz  seit  20. 

Februar. 

M M 1374.  1 Fass  Schmieröl  (128  Pfd.)  lagert  in  Bielitz  seit  1.  März. 
K.  1 Sack  Lamanka  (65  Pfd.)  von  Leipnik  lagert  in  Bielitz  s.  29.  Apr. 

1 Stück  Schiene  21'  lang  von  der  Strecke  lagert  in  Oswiecim  seit 

26.  April. 

2 Ball.  Eisen  (249  Pfd.)  von  Ostrau  lagern  in  Krakau  seit  13.  Juni. 


lagern  in  Giessen 
seit  6.  Juni 


Verzeichniss 

der  aus  dem  Monate  Juni  1871  auf  Stationen  derKöIn-Mimleiier 
Eiseubnlm  herrenlos  lagernden  Güter. 

C K S 31.  1 Ballen  Packleinen  (117  Pfd.)  lagert  in  Herne  seit  1.  Juni. 
S.  1 Stück  Eisen  (11  PfdJ  lagert  in  Oberhauseu  seit  2.  Juni. 

P 660.  1 leeres  Fass  (34  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  2.  Juui. 

M F 1346.  1 Kiste  Manufactur-Waaren  (64  Pfd.)) 

K.  1 Sack  Bohnen  (193  Pfd.) 

WK  S 1131.  1 Kiste  Eisenwaaren  (100  Pfd.) 

H D G 614/25.  2 Pack  Sägen  (94  Pfd.) 

H.  2 Röster  (17  Pfd.) 

H 9.  1 Collo  Guss  (7  Pfd.) 

J B 3045.  1 Ballen  Nessel  (189  Pfd.) 

PI  5989/96.  8 Kisten  Nudeln  (385  Pfd.) 

F K 38.  1 Ballen  Putzwolle  (62  Pfd.) 

F H 19.  4 leere  Körbe  (20  Pfd.) 

G 5.  1 Ballen  Lumpen  (680  Pfd.) 

C.  Küpper  521.  1 leeres  Fass  (65  Pfd.) 

C E J & C.  1 Pack  Säcke  (30  Pfd.) 

H 0 S 7493.  1 Kist  Wein  (54  Pfd.) 

AM  8.  1 leeresjFass  (45  Pfd.) 

B 20.  1 Ballen  Lumpen  (210  Pfd.) 

B P 191/2.  2 Kisten  Gigarren-Kisteu-Bretter  (1043  Pfd.) 

BMJ  480.  1 Kiste  Glasknöpfe  (137  Pfd.) 

G G 1111.  1 Bund  Stahl  (50  Pfd.) 

G G 7500.  1 P’ass  Farbe  (58  Pfd.) 
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lagern  in  Giessen 
seit  9.  Juni. 


lagern  in  Deutzer- 
feld  seit  9.  Juni. 


lagern  in  Deutzer- 
feld  seit  12.  Juni. 


S 1567.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (34  Pfd.) 

PH  1/2.  2 Stühle  (18  Pfd.) 

N H 352.  1 Collo  Guss-Rosten  (18  Pfd.) 

S.  1 Sack  Lumpen  (2  Pfd.) 

P S 795.  1 Fass  Wein  (75  Pfd.) 

P K 902.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.) 

PH.  1 eisernes  Rohr  (22  Pfd.) 

S & C 607/8.  2 Ballen  Tuch  (28  Pfd.) 

S 967.  1 Korb  Putzstein  (115  Pfd.) 

S 258.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.) 

S & P 10.  1 Ballen  Wolle  (255  Pfd.) 

T F 992.  1 Kiste  Messer  und  Gabeln  (86  Pfd.) 

W S 1876.  1 Kiste  Maschienentheile  (175  Pfd.) 

W D 2.  1 leeres  Fass  (10  Pfd  ) 

4 Stück  Eisen  (150  Pfd.) 

1 Korb  Drechsler- Waaren  (30  Pfd.) 

1 Pack  Schaufeln  (34  Pfd.) 

1 Kübel  Kraut  (50  Pfd.) 

W S 81/4.  4 Kisten  Feuerzeuge  (279  Pfd.)  lagern  in  Duisburg  seit 

10.  Juni. 

00/1  12.  79  Stück  Nummerpfähle  (158  Pfd.)  lagern  in  Hamm  seit 
10.  Juni. 

E V 723.  1 Ballen  Leder  (40  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  Hafen  seit  11.  Juni. 
95.  1 Theil  Aufsatz 

2 Theile  Aufsatz 

1 Pack  Felle  (17  Pfd.) 

9 Ring,  Draht  (197  Pfd.) 

y{\512.  1 Serone  Tabak  (103  Pfd.) 

,,  513.  1 Ballen  Tabak  (101  Pfd.) 

2 Tragfedern  (247  Pfd.) 

A T 1303.  1 Korb  2 Blechflaschen  (65  Pfd.) 

K 100.  1 leere  Kiste  (4  Pfd.) 

K 152.  1 Sack  Säcke  (20  Pfd.) 

K S 27.  1 Korb  Nagel  (305  Pfd.) 

L 404.  1 Kiste  leere  Säcke  (20  Pfd.) 

M K 278.  1 Kiste  Messer  (20  Pfd.) 

M C 7344.  1 Ballen  Wolle  (242  Pfd.) 

568.  1 Fass  Oel  (22  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  12.  Juni. 

B 14902.  1 Ballen  Kaffee  (122  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  17  Juni. 
J K 7.  1 Sack  Kaffee  (105  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  17.  Juni. 

H B 73.  1 Privatdecke  lagert  in  Deutzerfeld  seit  17.  Juni. 

C M 1.  1 Korb  Wein  (83  Pfd.)  lagert  in  Minden  seit  17.  Juni. 

J F S C 7385.  1 Kiste  Collodium  (61  Pfd.)  lagert  in  Duisburg  seit 

20.  Juni. 

B & C 12746.  1 Fass  Branntwein  (86  Pfd.)  lagert  in  Siegen  seit 

21.  Juni. 

N 103.  1 leere  Blechflasche  (25  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  22.  Juni. 

J C W 347.  1 leeres  Fass  (17  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  23.  Juni. 

C M 235.  60  Colli  Wagentheile  (280  Pfd.)  lagern  in  Dortmund  seit 
24.  Juni. 

H N.  1 Korb  Gemüse  (74  Pfd.)  ) , • r.  * 

FB.  2 Körbe  Gemüse  (191  Pfd.)  i lagern  in  Dort- 

H H Herford  6316,  6294.  2 leere  Fässer  (78  Pfd.)  j mund  se,t25‘ Jum- 
AB  4742/3.  2 leere  Fässer  (144  Pfd.)  lagern  in  Hamm  seit  25.  Juni. 
RH.  1 Bürde  Stahl  (125  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  27.  Juni. 

1 Pack  2 eiserne  Thürhaken  (1  Pfd.)  lagert  in  Minden  seit  27.  Juni 
G B 612.  1 Kiste  Lampentheile  (42  Pfd.)  \ 

F 21.  1 Ballen  Wollenabfälle  (64  Pfd.)  / , n , .. 

G M 5174.  1 Pack  leere  Körbe  (23  Pfd.)  laSern  “ Deutz  seit 
HS  181.  1 Fass  Wein  (88  Pfd.)  27-  Jum- 

H 2171/5.  5 Fässer  Zinkweiss  (540  Pfd.)  ’ 

F W 8754.  1 Fass  Salz  (390  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  28.  Juni. 

W R S.  13  IBundl  Stahl  (2088  Pfd.)  lagern  in  Gelsenkirchen  seit 
12  Stäbe)  28.  Juni. 

F R 2687/9  } ^ &'sten  lagern  in  A.  Essen  seit  28.  Juni. 

A K S 2918.  1 Kiste  Glaswaaren  (108 Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  28.  Juni. 
K 12/13.  2 Colli  Bettstollen  (70  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  seit  29.  Juni. 
L L 4725.  1 Ballen  Leinen  (82  Pfd.)  lagert  in  Betzdorf  seit  30.  Juni. 
K 557.  1 Ballen  Leinen  (117  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  seit  30.  Juni. 

F 724.  1 Ballen  Stahlwaaren  (56  Pfd.)  lagert  in  Bielefeld  seit  30.  Juni. 

Wegen  der  noch  herrenlosen  Güter  aus  früheren  Monaten  siehe 
die  Verzeichnisse  derselben. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg-Halberstädter  und 
Magdeburg-Wittenberge’schen  Eisenbahn  pro 

Juni  1871  lagernden  Güter. 

P S 945.  1 Ballen  Zeug  (42  Pfd.)  lagert  in  .der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn. 

G L W 882.  1 leeres  Fass  ) vom  Boden  lagern 

H B O 1387.  1 leeres  Fass  | in  der  Güter-Expe- 

W G 144.  1 Ballen  baumwollenes  Zeug  (28  Pfd.))  dition  Magdeburg, 
Magdeburg-Halberstädter  Bahn. 


G.  4 Kupferschaalen  (5  Ctr.  69  Pfd.)  lagern  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn. 

W 207,  210,  219.  3 Ballen  Wolle 
M N 1383.  1 Kiste  Wein  (2  Ctr.  7 Pfd.) 

W G 808.  1 Ballen  (34  Pfd.) 

II.  19  Gittertheile 
VC  23,  6,  9, 14.  4 Ketten 
1 Collo  Eisen 


bei  der  Boden-Revision  la- 
gern in  der  Güter-Expedi- 
tion Magdeburg,  Magde- 
burg -Wittenberge’sche 
Bahn. 


Main-Neckar-Bahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  am  1.  Juli  1871. 

< I.  Frankfurt. 

a)  Güterboden. 

R F 2835.  1 leere  Kiste.  Esslingen  bezettelt. 

1 Glasflasche.  Leipzig-Frankfurt  bezettelt. 

/y^  256.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt).  Schwelm  bezettelt. 

P G 296.  1 leeres  Fass. 

H N Z 2637.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt).  Wächtersbaeh-Aschfbg.  bez. 
H V Adresse  L.  Landrock  21.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) Leipzig  bez. 
C A E 5914.  1 Kiste  Handtücher.  Berlin-Mainz  bezettelt.  Adresse: 
Berliner  Victoria  Bazar  Liebesgaben  für  ausgerückte  deutsche 
Truppen. 

H Z 49.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.). 

H K 2675.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.). 

S H 9428.  1 Fass  Wein  (94  Pfd.).  Darmstadt  bezettelt 
W 2.  1 Fass  Wein  (82  Pfd  ). 

F A 1754.  1 Kiste  Wein  (1  Ctr.  42  Pfd.). 

HB  3.  1 Fass  Wein  (60  Pfd.). 

K L 31.  1 Kiste  Liebesgaben  (98  Pfd.). 

XhX  1.  1 Kiste  Battist  (1  Ctr.  27  Pfd.). 

BVG  1/2.  2 Kisten  Wein  (5  Ctr.  82  Pfd.). 

b)  Gepäckraum. 

Kehl-Ffrt  No.  81.  1 Reisetasche  (39  Pfd.). 

Berlin-Ffrt.  No.  737.  lschw.  Lederkoffer  mit  grauem  Ueberzug  (30  Pfd  ). 
Strassb.-Ffrt.  No.  40.  1 sch.  Felleisen  (20  Pfd.). 

H B Stettin.  1 schw.  Lederkoffer  mit  grauem  Ueberzug  (15  Pfd.). 
Amsterd.-Frkfrt  153.  1 Handkofferehen  mit  schw.  Wachstuch  (25 Pfd.). 
Leipzig- Frkfrt.  adr.  Menot  Lt.  9.  Dragonerr.  659.  1 grau-leinener 
Koffer  (30  Pfd.).  Zu  8 Stück  gehörig. 

Berlin-Frkfrt.  403.  1 gelber  Holzkoffer  mit  schw.  Deckel  (50  Pfd.). 

Adr.  Maillard  Lieut.  v.  26.  Lin.-Rgt. 

Berlin-Frkfrt.  415.  1 gelber  Holzkoffer  mit  schw.  Deckel  (45  Pfd.). 

12.  Lin.-Rgt.  4.  Comp.  1.  Bat. 

Kehl-Frkfrt.  11.  1 schw.  Lederkoffer  (50  Pfd.).  Mlle.  Louis,  Salzburg- 
Oesterreich. 

CF  S.  1 gelblederner  Handkoffer  (20  Pfd.). 

II.  Langen. 

1 Sack  Hafer  (109  Pfd.). 

III.  Darmstadt. 

H.  Gaule.  2 leere  Fässer  (25  Pfd.). 

J K 23.  1 Ballen  Bücher  (42  Pfd.) 

R 2341.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.). 

S 463.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.). 

A 1.  1 Ballen  leere  Säcke  (85  Pfd.). 

K V.  1 Ballen  Emballage  (15  Pfd.). 

1 leere  Kiste  (44  Pfd.). 

V R II  4334.  1 leere  Kiste  (32  Pfd.). 

HS  2313.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.). 

N 6.  1 Bündel  leere  Säcke  (19  Pfd.). 

N H 1.  1 Bündel  leere  Säcke  (20  Pfd.). 

W R 2342.  1 Fass  Emballage  (21  Pfd.). 

S Z 2.  1 Bündel  leere  Säcke  (65  Pfd.). 

A R C 71.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.). 

M 2.  1 Dachfenster  (55  Pfd.). 

2 Baueruwagen. 

IV.  Eberstadt. 

H S G N 896.  1 Ballen  Schafwolle  (3  Ctr.  15  Pfd.). 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Main- Weser-Bahn  bis  Ende  Juni  1871 
überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

Cassel. 

6912.  1 Ballen  Betten  (30  Pfd.). 

Deutz-Cassel  341.  1 Koffer  mit  Adresse  „Warb“  (35  Pfd.) 

L P F 282.  1 Ballen  Effecten  (50  Pfd.). 

H &*  C 5560  } * Kiste  Unterhosen  und  Buchskinhandschuhe  (58  Pfd.). 
C G 9.  1 leerer  Korb  (11  Pfd.). 

B 5.  2 Rundofentheile  (1  Ctr.  3 Pfd.). 

A H 40,  Gröbning  b/Leobschütz  Oberschlesicn.  1 Kiste  (34  Pfd.). 
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Gunters  hausen. 

F W 1203  } 2 leerel  Fässer  (26  pfd-)- 
1 Sack  Gerste  (150  Pfd.). 

Kirchhain. 

No.  87  119.  1 Sack  Hafer  (50  Pfd.). 

1 Quantum  Hafer  (65  Pfd.). 

3 Säcke  Hafer  (4  Ctr.  16  Pfd.). 

G S H.  1 Sack  Hafer  (140  Pfd  ). 

1 Sack  Hafer  (1  Ctr.  40  Pfd.). 

2 Säcke  Hafer  (2  Ctr.  80  Pfd.) 

1 Sack  Hafer  (1  Ctr.  4 Pfd.). 

Marburg. 

H H 402.  1 Korb  Vitriol  und  Stärke  (1  Ctr.  36  Pfd.). 
1 Sack  Kleidungsstücke  (29  Pfd.). 

CGI.  1 Kiste  Eisenwaaren  (22  Pfd.). 

F.  2 Ofenrohre  (21  Pfd.). 

B 84.  1 Kiste  Eisenwaaren  (69  Pfd.). 

L G S 22.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  25  Pfd.) 

Giessen. 

H 14.  1 Ofentheil  (1»/*  Pfd.). 

K 6.  1 Eisenplatte  (2  Pfd.). 

1 Brod  Zucker  (17  Pfd.). 

SCI.  1 Stück  Stahl  (8  Pfd.). 

No.  7.  1 Pflugschaar  (10  Pfd.). 

J G 9.  9 Gusstheile  (16  Pfd.). 

I Wasserzuber  (2  Pfd  ). 

HK  790.  1 Kiste  Nudeln  (32  Pfd.). 

J N.  3 Ofentheile  (28  Pfd  ). 

K.  2 Ofentheile  (48  Pfd.). 

M.  1 Rolle  Zinkblech  (9  Pfd.). 

Limper.  1 Pack  Säcke. 

Butz  bach. 

S.  1 Ofenthürchen  (3  Pfd ). 

1 Plättchen4  } Gusseisen  (6  pfd->- 
1 eiserne  Stange  mit  2 Ringen  (7  Pfd.). 

Friedberg. 

No.  33,  66.  2 Colli  Guss  (6  Pfd.). 

L S 4811.  1 leerer  Korb  (8  Pfd.). 

B G.  2 leere  Fässer  (75  Pfd  ). 

Gebr.  K 1024.  1 Kiste  (28  Pfd.). 

Nieder-W  öllstat. 

1 Kiste,  anscheinend  Werkzeug  enth.  (42  Pfd.). 

Bockenheim. 

l.Gebund  Rohr  (14  Pfd.). 

1 Stab  Flacheisen  (45  Pfd  ). 

H.  Rubensohn  Cassel.  1 Sack  Hafer  (1  Ctr.  24  Pfd.). 
D H.  1 Sack  (1  Ctr.  25  Pfd.). 

Frank  furt. 

F B.  1 Koffer  Kleider  (58  Pfd  ). 

P * C 270.  1 Collo  (Inhalt  unbekannt,  3 Pfd.) 


7307.  1 leere  Kiste  (13  Pfd.). 

S 38.  1 Tischfuss  von  Mahagoniholz  (6  Pfd.). 

1/25  Com.  243.  1 Päckchen  Feilen  (13  Pfd.). 

H.  1 Sack  Lumpen  (74  Pfd.). 

170/71.  2 Kisten  Schildkrötplatten  (1  Ctr.  73  Pfd.). 
Schneider  & Schyler  in  Bordeaux.  18  leere  Fässer. 

S F 73.  1 Kiste  Eier  und  Honig  (73  Pfd.). 

H S 2006.  1 Pack  Strohpapier  (46  Pfd.).t 
1 Nothkette  mit  3 Gliedern. 

1 Puffer.  Braunschweig-Frankentbal  bezettelt. 

J F 153.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.). 

C R M S 1.  1 Kiste  Puppenköpfe  (45  Pfd.). 

P S 5168.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.). 

H & K 125.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.). 

Siesel  in  Nürnberg.  1 Bündel  Säcke  (58  Pfd.). 

S & P 1.  1 Kiste  Holländische  Käse  (1  Ctr.  13  Pfd.). 

A 1185.  1 leeres  Fässchen  (12  Pfd.). 

S & M 1955.  1 leeres  Fässchen  (35  Pfd.). 

J F 36/7,  39/41,  44/5,  51.  8 Fässer  Oel  (41  Ctr.  36  Pfd.). 
H 8123.  1 Ballen  Frauenkleiderstoffe  (46  Pfd). 

S 1382.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.). 

M II.  1 Gebund  Nageleisen  (50  Pfd.). 

S & D 1182.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.). 

1 Pack  Linsenmatten. 

G T 4.  1 Satz  Holznägel  (42  Pfd.). 

Gerhardt.  1 leerer  Schliesskorb. 

H 411.  1 Fass  Essig. 

L S 16.  1 Korb  eiserne  Schrauben. 

G F & C 380.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

W K 17.  1 Korb  Eisenwaaren. 

A 12.  1 Ballen  Wollenwaaren  (29  Pfd.). 

2 complette  Pufferhülsen. 

C F Walz  808.  1 leeres  Fass  (44  Pfd.). 


Kiste  (In- 


lagern in  Ludwigg- 
hafen. 


lagern  in  Kaisers- 
lautern. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  lMütlzisclieii  Eisenbahnen  am 
30.  Juni  1871  überzählenden  Güter. 

Kisten  und  Koffer. 

J N S 31.  1 leere  Kiste  lagert  in  Frankenthal. 

S & S 376.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  73  Pfd.)  lagert  in  Ludwigs- 
hafen. 

Adr.  Sonford  Scobell  auxcoius  des  meucs  Mac  Crachen,  commission 
agent  ä London  E C & F L 34.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  54 
Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen.  Zollblei  „Kehl“. 

B E Trier.  1 Kiste  Patrontaschen  (194  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafeu. 
„Coblenz-Mainz“  bezettelt. 

C W 3.  1 Kiste  Wetzsteine  (35  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

M & G 5232.  1 Kiste  Seife  (245  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen.  Frie- 
drichshafen-Bruchsal bez. 

R 3237.  1 Kiste  Leimabfälle  (25  Pfd.)  lagert  in  Lud  wigshafen.  „Lud- 
wigshafen“ bez. 

SSI.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

C D 1351  & Jacob  Kuhn,  Korbwaarenliandl.  Würzburg. 

halt  unbekannt,  62  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

H K 609.  1 Kiste  Sicheln  (32  Pfd.)  | 

B & S 92.  1 Kiste  Cigarren  (128  Pfd.) 

AF  1375.  1 leere  Kiste  (17  Pfd.)  f 

L A J E 7763.  IKiste  (Inhaltunbek.,42Pfd.)J 
D 169.  1 Kiste  Fleischextract  lagert  in  Deidesheim, 
i Central-Depot  der  Deutschen  Vereine  zur  Pflege  Verwundeter  Ber- 
lin. 1 Kiste  Guttaperchawaaren  (325  Pfd.)  lagert  in  Neustadt. 
Mainz-Ludwigshafen  bez. 

J S 1509.  1 Kiste  Uniformen  :(203  Pfd.)  von  Lagny  lagert  in  Lam- 
brecht. 

F R 1727.  1 Kiste  Wein  (70  Pfd.) 

F G 6048.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.) 

1 Kiste  ieere  Cigarreukistchen  (21  Pfd.) 

E Z & Cie.  10180.  1 Kiste  (Inhalt  unbek., 

35  Pfd.) 

G U 7435.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  70  Pfd.) 

K S 456.  1 leere  Kiste  (32  Pfd.) 

Wildanger  IV.  Escadron  St.  Avold.  1 Kofferl 
Kleider  (50  Pfd.)  ' 

H B 456.  1 Kiste  leere  Flaschen  (35  Pfd.) 

0 12.  1 Kiste  Eisenwaaren  (158  Pfd.) ; 

Fässer. 

G 532.  1 leeres  Fass  (127  Pfd ) lagert  in  Ludwigshafen. 

Kurz  23  610.  1 leeres  Fass  (50  Pfa.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

L W & S 3548.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

S M 141.  1 leeres  Fass  (16  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen.  „Ludwigs- 
hafen“ bez. 

S M 714.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

J W 80  Osthofen.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 
„Marburg-Mainz“  bez. 

Hilfsverein  für  Grossherzogth.  Hessen.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  lagert 
in  Ludwigshafen.  „Alzey“  bezettelt. 

H K 21.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen.  „Bruch- 
sal“ bez. 

S Sch.  3702.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen.  „Ger- 
mersheim“ bez. 

H R.  1 leeres  Fass  (16Pfd.)  lagert  inLudwigshafen.  „Mussbach“  bez. 
No.  718.  1 leeres  Fass  (138  Pfd.)  lagert  in  Speyer. 

H S 128.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Speyer. 

R.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Speyer. 

Feiner  Rum  150  Quart.  1 leeres  Fass  (68  Pfd.)  lagert  in  Landau. 
BASF  4451/6821.  2 Sodafässer  (94  Pfd.)  lagern  in  Neustadt. 

C H 10 189.  1 leeres  Fass  lagert  in  Neustadt, 
ö 12  889/90.  2 Fässer  Sprit  lagern  in  Neustadt. 

F S 5.  1 leeres  Oelfass  (15  Pfd.)  lagert  in  Kaiserslautern. 

/\  9774.  1 Fass  Gelbholz  lagert  in  Lambrecht. 

1 leeres  Oelfass  (52  Pfd.)  t 

H Schwarz  Speyer.  1 leeres  Bierfass  (10  Pfd.)  I 
1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  ' 

R Dahlem  320.  1 leeres  Bierfass  (15  Pfd.) 

R Sch  2055.  1 leeres  Weinfass  (22  Pfd.) 

1 Fass  Wascherde  (78  Pfd.) 

S S 1193.  1 leeres  Fass  lagert  in  Homburg. 

Tivoli  5832/4524.  2 leere  Fässer  lagern  in  Homburg. 

Ballen,  Bündel,  Päcke,  Säcke. 

B S 3838.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (107  Pfd.)  lagert  in  Frankenthal. 

IcM^erbach  1863  I 1 Bündel  leere  Säcke  (17  Pfd.)  lag.  in  Frankenthal. 
VII.  Comp.  Gewehr  No.  28.  1 emball.  Gewehr  (12  Pfd.)  lagert  in  Lud- 
wigshafen. 

1 Sack  Bettfedern  (14  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

F 133.  1 Pack  Pappendeckel  (24  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

A & G 554.  1 Ballen  Hopfensacktuch  (40  Pfd.)  lagert  in  Edesheim. 

B 85.  1 Bällchen  Wollwaaren  (14  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

143.  1 Ballen  Reis  (200  Ffd.)  lagert  in  Kaiserslautern. 


lagern  in  Kaisers- 
lautern. 


.Landau“  bez. 
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M R 119.  1 Bündel  leere  Säcke  (37  Pfd.)  lagert  in  Lambrecht. 

'TB  7611.  1 Bündel  (Inhalt  unbekannt,  178  Pfd.)  lagert  in  Homburg. 
Diverse. 

S.  1 Gussplatte  (95  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen.  „Heidelberg“  bez. 
G S 516.  1 Pack,  5 Körbe  enth.  (59  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen. 

1 eiserne  Stange  (30  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen.  „Mainz-Worms“ 

bez. 

2 Co^H  Maschinenteile}  <40  Pfd;>  la«ern  in  Ludwigshafen. 

TH.  1 Heerdplatte  (11  Pfd.)  lagert  iu-Ludwigshafen. 

I D F 3.  1 Pack  Schiefertafeln  (20  Pfd.)  lagert  in  Speyer. 

V B.  1 Korb  Kleider  (33  Pfd.)  von  Aschaffenburg  lagert  in  Hassloch. 


AN. 


1 Collo  Guss  (9  Pfd.)  lagert  in  Maximiliansau. 


lagern  in  Kaisers- 
lautern. 


1 Franz.  Zeltdecke  lagert  in  Neustadt. 

1 Parthie  alte  Guss  (200  Pfd.) 

1 Collo  Wagenachse)  \ 

2 Colli  Büchsen  } (85  Ptd') 

8 neue  Gussrädchen  (40  Pfd.) 

JHB  10862/10868.  2 Kübel  Pech  (52  Pfd.) 

1 Wagenkette  (65  Pfd.) 

1 Stück  Radreifeisen  (22  Pfd  ) 

3 leere  Kübel  (25jPfd.) 

2 leere  Blechkannen  (5  Pfd.) 

L B 2654.  1 leere  Korbflasche  (15  Pfd.) 

1 leere  Korbflasche  (30  Pfd ) 

14  leere  Körbe 

I Pflugschaar  (5  Pfd.) 

4 Päckchen  Schindeln  (32  Pfd.)  lagern  in  Winnweiler. 

II  Stück  Flacheisen  lagern  in  Landstuhl. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Güter-  und  Eilgut  - Expeditionen  der  Königl. 
brücker-,  Klieiii-IValie-Eiscnbalm  sowie  auf  den  occupirten 
Französischen  Eisenbahn-Stationen  ultimo  Juni  1871  über- 
zählig lagernden  Güter. 

Trier. 

II  H 2,  3.  2 Kisten  Tabak  (68  Pfd.). 

G B 967.  1 Kiste  Fensterglas  ) b«  \ 

G B 968.  1 Kiste  Fensterglas  f 
1 Kiste  Werkzeug  (70  Pfd.). 

Saarlouis. 

F C J A 430.  1 Kiste  Lazarethsachen  (195  Pfd.). 

M 7590.  1 Kiste  Nudeln. 

H C 4086.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

H G 531.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

Saarbrücken  (Engl.  Depot). 

C K & C 2.  1 Kiste  Apothekerwaaren  (67  Pfd.). 

M V 934.  1 Kiste  Telegraphen-Apparate  (235  Pfd.). 

5 1.  1 Kiste  Apothekerwaaren. 

S 2.  1 Kiste  Apothekerwaaren. 

S 3.  1 Kiste  Apothekerwaaren. 

F T 830.  1 Kiste  Wollenwaaren  (115  Pfd.). 

X^^'1625.  1 Kiste  Apothekerwaaren  (98  Pfd.). 

S M 441.  1 Kiste  Fleisch-Extract  (40  Pfd.). 

0 L 679.  1 Kiste  Schiessbedarf  (42  Pfd.). 

Berlin-Trier,  Phosphor  25.  1 Kiste  chem.  Producte  (129  Pfd.). 

^ 4028.  1 Kiste  Chloroform  (35  Pfd.). 

S L 25,  50.  1 Kiste  chem.  Producte  (124  Pfd  ). 

Saarbrücken  (Engl.  Schuppen). 

V J 14.  1 Kiste  Nudeln  (33  Pfd.). 

Saarbrücken  (Empf.  Schuppen). 

1 Bäckergeräthe. 

Saarbrücken  (Engl.  Depot). 

A S 1.  1 Kiste  Schiefer  (55  Pfd  ). 

J B E 584.  1 Kiste  Tabak  (96  Pfd.). 

M & C 3180.  1 Kiste  Seife  (125  Pfd.). 

T B 133.  1 Kiste  Wäsche  (80  Pfd.). 

V 0 S 830.  1 Kiste  Wäsche  und  Kleider  (320  Pfd.). 

H 961.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (108  Pfd.). 

Jmi  7032.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (135  Pfd.) 


H W & C.  1 Kiste  Telegraphen-Apparate  (79  Pfd.). 

H W & C 1.  1 Kiste  Telegraphen-Apparate  (100  Pfd.). 
Z J 153.  1 Kiste  Kleider  (47  Pfd.). 

G K & C 32.  1 Kiste  Kleider  (35  Pfd.). 

G V Siersdorf.  1 Kiste  Wein  (187  Pfd.). 

B A S V 97.  1 Kiste  Zwieback  (65  Pfd  ). 

D D Saarbrück  7.  1 Kiste  Glaswaaren  (256  Pfd.). 
Metz-Saarbrück  1,  2.  2 Kisten  Küchengeschirr. 

E 1510.  1 Kiste  Surrogat  (140  Pfd.). 

H 211.  1 Kiste  Feuerzeug  (42  Pfd.). 

H 212.  1 Kiste  Feuerzeug  (42  Pfd.). 

H 213.  1 Kiste  Feuerzeug  (42  Pfd.). 


H 214.  1 Kiste  Feuerzeug  (42  Pfd.). 

H 215.  1 Kiste  Feuerzeug  (42  Pfd.). 

Guido  Schmidt,  für  Hülfsverein  in  Heidelberg.  1 Kiste  Lazarethsachen 
(317  Pfd.). 

F M 1.  1 Kiste  Matratze  und  Kissen  (90  Pfd.). 

S C 20  374.  1 Kiste  Cigarren. 

Gautsch.  1 Kiste  Verbandzeug  (50  Pfd.). 

C D 16  992.  1 Kiste  Carbolsäure  (150  Pfd.). 

Saarbrücken  (Empf.- Schuppen). 

JMS  850.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  117  Pfd.). 

G W 5248.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  102  Pfd.). 

12  231.  1 Kiste  Tabak  (188  Pfd.). 

C S 1682.  1 Kiste  Tabak  (102  Pfd.). 

Saarbrücken  (Engl.  Depot). 

1 Kiste  Tabak. 

E 12.  1 Kiste  Bier  in  Flaschen. 

E 13.  1 Kiste  Bier  in  Flaschen. 

Metz.  2 Kisten  Eisenwaaren. 

S K 31.  1 Kiste  Cigarren. 

S K 32.  1 Kiste  Cigarren. 

C H 613.  1 Kiste  Cigarren. 

2 Kisten  Eisenwaaren  für  Büchsenmacher. 

HR  6137.  1 Kiste  Porzellan. 

TF  S.  1 Kiste  Lazarethsachen. 

TF  M 252.  1 Kiste  Düten. 

D B 2437.  1 Kiste  Korbwaaren. 

D B 2438.  1 Kiste  Korbwaaren. 

No.  15.  1 Kiste  Seife. 

F R 2.  1 Kiste  Strümpfe. 

H R v H.  1 Kiste  Cigarren. 

AS  1373.  1 Kiste  Wein. 

1 Kiste  Federn  und  Gardinenhalter. 

A K Saargemünd  2734.  1 Kiste  Thee. 

FR.  1 Kiste  Strümpfe. 

No.  621.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

Saarbrücken  (Zoll-Exped.). 

W B 1086.  1 Kiste  Gewürze  (58  Pfd.). 

W B 1087.  1 Kiste  Gewürze  (31  Pfd.). 

W B 10* 1 2 * 4.  1 Kiste  Tabak  (77  Pfd.). 

W B 102.  i Kiste  Tabak  (62  Pfd.). 

4 Kistchen  Cigarren  (6  Pfd.). 

1 Kistchen  Kaffee  (2  Pfd.). 

Forbach  St.  Johann  213.  1 Kiste  Tabak  (66  Pfd.). 

Neunkirchen. 

K C 180.  Heere  Kiste. 

Altenwald. 

W 431.  1 Kiste  Zündhölzer. 

W 434.  1 Kiste  Zündhölzer. 

Bingerbrück  (Eilgut-Exped  ). 

J H 708.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

Jul.  Fritsch.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

J C L 2656.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

Bingerbrück  (Güter-Exped.). 

L C 3905.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

L M 224.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

L M 225.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

4°  6627.  1 leere  Kiste. 

„ 6628.  1 leere  Kiste. 

CH.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

C H 614.  1 leere  Kiste. 

CH  615.  lleere  Kiste. 

C H 616.  1 leere  Kiste. 

HG.  1 leere  Kiste. 

Saargemünd. 

/\  2941.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

„ 2996.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

C T 490.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

Metz  (Güter-Expedition). 

L S 3274.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  150  Pfd.). 

L 3641.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  19  Pfd.). 

M K 126.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  48  Pfd.). 

Draquet.  2 Kisten  Liquer. 

Trier  (Güter-Expedition). 

Draquet.  1 Korb  Syrup  in  Krügen  (47  Pfd.). 

Saarlouis  (Güter-Expedition). 

W 1409.  1 Korb  Taback  (129  Pfd.). 

G R C 768.  1 Korb  Blechwaaren  (31  Pfd.). 

W G M 1002.  1 Korb  Liqueur  (40  Pfd.). 

H K 600.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.). 

Saarbrücken  (Engl.  Depot.) 

A 781.  1 Korb  Selterswasser  (161  Pfd.).  Beschädigt. 

MW 

„ 778.  1 Korb  Selterswasser  (111  Pfd.). 

G F 230.  1 Korb  leere  Säcke  (42  Pfd.). 
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Saarbrücken  (Güter-Expedition). 

1  leerer  Korb. 

1 leerer  korb. 

I Korb  Krüge  (17  Pfd.). 

GEB  190.  1 Korb  Kleider  (52  Pfd.). 

B C 130»/2  1 Korb  Tabak  (30  Pfd  ). 

Saarbrücken  (Engl.  Depot). 

F H L 787.  1 Korb  leere  Flaschen. 

II  K 4140.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt). 

II  K.  1 Korb  Krüge. 

B 232.  1 Korb  Emballage. 

B 2801.  1 Korb  Blechflaschen. 

FA..  1 Korb  leere  Flaschen. 

1 Korb  altes  Leinen. 

2 Körbe  Eisentlieile. 

2 leere  Körbe. 

1 Korb  Krüge. 

1 Korb  leere  Flaschen. 

Saarbrücken  (Zoll-Niederlage). 
R 50.  1 Korb  Strumpfwaaren  (11  Pfd.). 

No.  10.  1 Korb  Cigarren  etc.  (39  Pfd.). 

S 14.  1 Korb  Tabak  (86  Pfd.). 

Hagenau. 

1 Korb  Eisenwaaren. 

Metz  (Gepäck-Expedition). 
©X°  2441.  1 Korb  Sattelzeug  und  Decke  (50  Pfd.) 

Trier. 

A 6643.  1 Fass  Cichorien  (50  Pfd  ). 

M R 2995.  1 Fass  Wein  (90  Pfd  ). 

W C 2009.  1 Fass  Nudeln  (100  Pfd.). 

G M 246.  1 Fass  Holzstifte  (106  Pfd  ). 

Saarbrücken  (Empf.-Schuppen). 
R C 3700.  1 Fass  Cichorien  (377  Pfd.). 

Sch  2.  1 Fass  Fett  (34  Pfd.) 

Cl.l  Fass  Seife. 

A G 302.  1 Fass  Essig  (124  (Pfd.). 

No.  1146.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  155  Pfd.). 

1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  180  Pfd.). 

W 70.  1 Fass  Wein  (130  Pfd.). 

R Q 67.  1 Fass  Wein  (175  Pfd.). 

6284.  1 Fass  Sprit  (180  Pfd.). 

MBB  168.  1 leeres  Fass  (8  Pfd.). 

1 Fass  Wein  (155  Pfd.). 

G G B 420.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.). 

3341.  1 leeres  Fass  (54  Pfd.) 

Saarbrücken  (Engl.  Depot). 

P 947.  1 Fass  Kupferspähne  (111  Pfd.) 

F H 423.  1 Fass  Hufnägel. 

F M 288.  1 Fass  Hufnägel. 

K C.  35  Fass  Viehsalz. 

Saarbrücken  (Zoll-Niederlage). 
1 Fass  Branntwein  (56  Pfd  ). 

Forbach  St.  Joh.  213.  1 Fass  Rothwein  (162  Pfd.). 

Saarlouis. 

J G.  1 Fass  Tinte. 

1788.  1 Fass  Rothwein  (75  Pfd.). 

A G 299.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  337  Pfd.). 

Neunkirchen. 

A.  Friedrich  228.  1 leeres  Fass. 

A.  Friedrich  401.  1 leeres  Fass. 

A.  Friedrich  466.  1 leeres  Fass. 

Bingerbrück. 

C K 3986.  1 leeres  Fass. 

R B 126.  1 leeres  Fass. 

JSJ  3154.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt). 

S F S A.  1 Fass  Oel. 

Mainz-Saarbr.  , , 

Y j)  j)  l leeres  Jb  ass. 

Metz  (Gepäck-Expedition). 

No.  77.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  120  Pfd.). 

FK1.  1 Fass  Wein  (300  Pfd.). 

Friedrichsth.  Saarbr.  , ^ r>, , . ,, 

M L V 526.  1 Fass  Chlorkalk- 

Metz  (Güter-Expedition). 

S R 131.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  566  Pfd.). 

S R 132.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  612  Pfd.). 

Trier. 

G.  M.  496  ^ 1 Ballen  Wollenwaaren  (190  Pfd.). 

J S E | |yu9i  1 Ballen  Lorbeerblätter  (30  Pfd.). 

Merzig. 

R S 5646.  1 Ballen  Wollenwaaren. 


Bingerbrück. 

A B 1642.  1 Ballen  Bäume. 

E P 71/3.  3 Ballen  Filzwaaren  (792  Pfd.). 

P C 117.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt). 

G II  668.  1 Bällchen  (Inhalt  unbekannt,  22  Pfd  ). 

J L 576.  1 Bällchen  (Inhalt  unbekannt). 

B 2.  1 Bällchen  (Inhalt  unbekannt,  24  Pfd.). 

Trier. 

W C 131.  1 Pack  Cigarren. 

Saarbrücken  (Engl.  Depot). 

1 Reisedecke  mit  Riemen  (5  Pfd.). 

1 Pack  Hölzer  zu  1 Zelt. 

1 Pack  mit  4 Holzsägeblätter. 

26  Pack  Dachpappe. 

Saarbrücken  (Empf.-Schuppen). 
L.  1 Pack  Strohpapier  (44  Pfd.). 

Saargemünd. 

Niederbronn.  1 Ballen  Wollenwaaren  (8  Pfd.). 

Saarbrücken  (Empf.-Schuppen) 
B S 2293.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (71  Pfd.). 

H R 920.  1 Ballen  Wollenwaaren  (160  Pfd.). 

Saarbrücken  (Engl.  Depot)! 
W 183.  1 Ballen  Wollenwaaren  (57  Pfd.). 

D T & C 255.  1 Ballen  Wollenwaaren  (66  Pfd.). 

A W 646  1 Ballen  Manufacturwaaren  (30  Pfd.). 

Subsistance  Militaria.  1 Ballen  Effecten  (50  Pfd.) 

G S & T 4078.  1 Ballen  Tapeten  (113  Pfd.). 

1 Ballen  Nägel  (50  Pfd.). 

N S 235.  1 Ballen  Eisenwaaren  (17  Pfd,). 

H F 123.  1 Ballen  Hopfen  (290  Pfd.). 

S L 2984.  1 Ballen  Seegras. 

A S 712.  1 Ballen  Wollenwaaren. 

Neunkirchen. 

J B 1349.  1 Ballen  Wollenwaaren. 

Saarbrücken  (Empf.-Schuppen. 

2 Pack  leere  Säcke  (50  Pfd.). 

I Pack  Kochgeschirr  (24  Pfd.). 

Saarbrücken  (Zoll-Niederlage). 
H K 3.  1 Pack  Papier  (26  Pfd). 

II  K 4.  1 Pack  Cigarren  (24  Pfd.). 

1 Pack  Cigarren  (36  Pfd.). 

1 Pack  Cigarren  (27  Pfd.). 

H K 5.  1 Pack  Tabak  (91  Pfd.). 

S 1.  1 Pack:  2 Matratzen,  1 Keilkissen  (53  Pfd.). 

Metz. 

M B 420.  1 Pack  Papier. 

Neunkirchen. 

F B 221.  1 Pack  Strohpapier. 

Bingerbrück. 

F R 1/3.  3 Pack  Säcke. 

Trier. 

1 Sack  Küchengeräthe  (70  Pfd.). 

G 15.  1 Sack  leere  Säcke  (75  Pfd.). 

Sulzbach. 

A M 19.  1 Sack  Seilerwaaren  (48  Pfd.). 

Saarbrücken  (Engl.  Depot). 
Metz-Saarbr.  2.  2 Säcke  Effecten  (90  Pfd.). 

Kl.  1 Sack  Hufeisen. 

1 Sack  Fussteppich. 

1 Sack  Hülsenfrüchte. 

Saarbrücken  (Zoll-Niederlage). 
Saarbr.-Courcell  59.  1 Sack  Strumpfwaaren  (35  Pfd.). 

Metz  (Gepäck-Exped.). 

1 Sack  Tabak. 

Bingerbrück. 

No.  35.  1 Sack  Säcke. 

Diedenhofen. 

1 Parthie  leere  Säcke.  Aus  Wagen  H L B 299. 

1 Parthie  leere  Säcke.  Aus  Wagen  K 0 3398. 

Saarlouis. 

N 70.  1 Ofenring  (6  Pfd.). 

JB.  1 Tafel  Zink. 

5 1.  12  gusseiserne  Ofentheile  (185  Pfd.). 

C C 1990.  1 Zelt. 

Saarbrücken  (Engl.  Depot). 

1 Ledertasche,  1 Paar  Stiefel  (8  Pfd.). 

Haut  F R 861.  1 Verschlag  Kirchenheilige. 

Haut  F R 862.,  1 Verschlag  Kirchenheilige. 

A R 2377.  1 Harasse  Hohlglas. 

6 Stuhlgestelle. 

9 Colli  Messingwaaren  (Kirchensachen). 

1 Gebläsemaschine. 

1 Tragbahre. 

3 Stück  Flacheisen. 

4 Stäbe  Eisen. 

1 Gebund  Stabeisen. 

| 1 Verschlag  Zinkblechrinnen. 
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Saarbrücken  (Eilgut-Exped.). 

END.  1 Lagerkasten,  2 Holzgestelle. 

Saarbrücken  (Güter-Exped.). 

1 Schleifstein,  1 grosser  Kessel. 

Hanweiler. 

3 Colli  Guss. 

Metz. 

1 Parthie  Kuppelungen  für  Eisenbahn-Wagen. 

J P 8474/5.  2 Colli  Maschinentheile. 

Altenwald. 

1 Flaschenzug. 

Kronweiler. 

1 Stange  Flacheisen  (29  Pfd.). 

Monzingen. 

2 Eisenplatten. 

Bingerbrück. 

F.  10  gusseiserne  Abtrittsröhren. 

1 Sattel  mit  Gepäck. 

1 Kupferrohr.  _ , 

Nachweisung 

der  im  Bereiche  der  Eisenbabn-Betriebs- Commission  zu 
Strassburg  am  1.  Juli  1871  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 
Elisabeth  Uhlmann  Strassburg.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  17  Pfd.) 

lagert  in  Mühlhausen.  Deel.  Werth  5 Thlr. 

A C T 13.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd.)  lagert  in  Muhlhausen. 

Von  Basel  No.  47.  , . , 

Bader  h Troyes  (Champagne).  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  29  Ptd.)  la- 
gert in  Mühlhausen.  . 

M C 72.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  37  Pfd.)  lagert  in  Muhlhausen. 
Beifort  beklebt. 

1 Packet  Leinen  (15  Pfd.)  lagert  in  Mühlhausen. 

Ropach  31429.  j packet  Leinen  (12  Pfd.)  lagert  in  Mühlhausen. 

1 Packet  Leinen  (6  Pfd.)  lagert  in  Mühlhausen. 

1 Sack  Kleidungsstücke  (50  Pfd.)  lagert  in  Mühlhausen 

1 Sack  Geschirre  (18  Pfd.)  lagert  in  Mühlhausen.  De  Gray  ä Beltort 

2 Bund  Stöcke  (2  Pfd.)  lagern  in  Mühlhausen.  Basel  No.  19  beklebt. 
2 Hutschachteln,  2 Hüte  lagern  in  Mühlhausen. 

1 Packet  Wollstoffe  lagert  in  Mühlhausen. 

Rimpan  & Wagner  in  Braunschw.  1 Packet  leere  Sacke  lagert  in 
Mühlhausen. 

1 viereckiger  Tisch  lagert  in  Mühlhausen. 

Mr  Armand  verificateur  des  labais  a Charleval.  1 Kistchen  (Inhalt 
unbekannt,  4 Pfd.)  lagert  in  Mühlhausen. 

Eugne  Dibon  a Avignon.  1 Kistchen  ( Inhalt  unbekannt,  £ ria.)  la- 
gert in  Mühlhausen. 

1 Packet  Schuhe  lagert  in  Mühlhausen. 

6 Gusstheile  Verbindungen  zu  Wasser-  und  Gasleitungen  (234  Ptd.) 

lagern  in  Weissenburg.  . . . 

1 Holzverschlag  eiserne  Raspel  (300  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

1 Chaise  Pferdegeschirr  lagert  in  Weissenburg. 

Chateau  Thierry.  1 Feuerspritze  lagert  in  Weissenburg. 

5 Colli  Reifeisen  lagern  in  Weissenburg.  . . 

6 Colli  Maschinentheile  zu  einer  Feuerspritze  lagern  in  Weissenburg. 
W.  Plonkowsky.  1 Packet  Militäreffecten  (28  Pfd.)  lagert  in  Weis- 
senburg. 

Bellard.  1 Packet  Kleider  (14  Pfd.)  lagert  in  Weissenburg. 

Francis,  Kriegsgefangener.  1 Packet  Kleider  (10  Pfd.)  lagert  in 
Weissenburg* 

1 mit  grauer  Leinewand  überzogener  Lederkoffer  ( Inhalt  unbekannt, 
22  Pfd.)  lagert  in  Strassburg..  Ulm-Strassburg  beklebt 
Des  Moines  Jowa.  1 grauer  Leinew.  überzogener  Lederkoffer  (Inhalt 
unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  in  Strassburg.  v.  Betr.  C.  Chaumont. 
Pet.  Brettmacher  aus  Biringen,  Intendanturbeamter.  1 alter  schwar- 
zer Lederkoffer  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 
Geschr.  aber  ohne  Erf.  , u . . 

1 mit  grauer  Leinwand  überzogener  Holzkoffer  (Inhalt  unbekannt, 
50  Pfd.)  lagert  in  Strassburg.  No.  224  bekl.  ( 

Eug.  Tschaine  au  College  de  Colmar.  2 schwarze  Holzkoffer  Effecten 
und  math.  und  physik.  Instrumente  (110  Pfd.)  lagern  in  Strass- 
burg. Colmar  und  Dannemarie  beklebt. 

1 kleiner  grauer  Leinw.  überzogener  Holzkoffer  Kinder-  und  1 rauen- 
wäsche  mit  Zeichen  M.  M.  O.  S.  & M.  (18  Pfd.)  lagert  in  Strass- 
burg. v.  Betr.  Comm.  Rheims. 

1 schwarzer  Holzkoffer  Frauenkleider  und  1 Brief  mit  der  Adresse 

Bretton  Renther  (40  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

2 franz.  Offizierkoffer  mit  1 rothwoll.  Decke  in  der  Mitte  zusammen- 

geschnallt (Inhalt  unbekannt,  64  Pfd.)  lagern  in  Strassburg.  Mess. 
Troyes  Avricourt  No.  1522. 

1 alter  Holzkoffer  (Inhalt  unbekannt,  38  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

Portier  Strassburg  No.  9.  , ■ 

J St.  2 grosse  Holzkisten  mit  Vorhängeschlössern  verschlossen  (In- 
halt unbekannt,  178  Pfd.)  lagern  in  Strassburg.  Vom  Portier  hier- 
her adressirt.  . 

1 alter  Holzkoffcr  (Inhalt  unbekannt,  36  Pfd.)  lagert  in  btrassburg. 
Vom  Portier  hierher  adressirt. 


LJS.  1 weisser  Holzkoffer  (Inhalt  unbekannt,  94  Pfd.)  lagert  in 
Strassburg.  Lag.  v.  Avricourt  No.  407. 

Mme  Springer  allant  h Paris  rue  de  la  lune  14.  1 schwarzer  Damen- 
koffer (Inhalt  unbekannt,  90  Pfd.)  lagert  in  Strassburg.  Paris- 
Strass  bürg  No.  8. 

Pfister  Jacques  pour  Reims.  1 schwarzer  Holzkoffer  ( Inhalt  unbek., 
40  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

1 schwarzer  Holzkoffer  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd. ) lagert  in  Strass- 
burg. Avricourt  bekl. 

1 Reisesack  Effecten  eines  katholischen  Geistlichen  (20  Pfd.)  lagert 
in  Strassburg.  Gehört  wahrscheinlich  dem  Pfarrer  Degen  in  Köln. 

1 Reisesack  Effecten  und  Wäsche  mit  Zeichen  NM.  ( 22  Pfd. ) lagert 
in  Strassburg. 

1 Reisesack  Victualien  und  Effecten  (18  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

1 Reisesack  alte  Effecten  (30  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

1 Reisetasche  1 Paar  Holzschuhe  (4  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

C K Carlsruhe.  1 kleines  Kistchen  Kleider  u.  Effecten  (10  Pfd.)  lagert 
in  Strassburg. 

Frau  Rosalie  Zacher  in  Neustadt  a/H.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt, 
130  Pfd.)  lagert  in  Strassburg.  Weissenburg  beschr. 

Güter-Expedition  Strassburg.  1 Kiste  chines.  Porzellan  (82  Pfd.)  la- 
gert in  Strassburg. 

1 kleines  Kistchen  Kinderkleidchen  und  Hütchen  (2  Pfd.)  lagert  in 
Strassburg.  V.  Betr.  Comm.  Chaumont. 

A 0 2559.  1 Kiste  Nähmascbinentheile  und  Frauenkleider  (47  Pfd.) 
lagert  in  Strassburg.  Kehl-Strassburg  No.  62  bekl. 

E F Schlettstadt  9.  1 Holzkistcben  (Inhalt  unbekannt,  12  Pfd.)  lagert 
in  Strassburg. 

Wittrock  Hannover.  2 Kisten  ein  mech.  Pferd  lagert  in  btrassburg. 
2416.  1 Ballen  Baumwolle  (30  Pfd.)  lagert  in  Strassburg.  Von 

'v  Betr.  Com.  Nanzig. 

E A F 162/66.  5 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  712  Pfd.)  lagern  in  Strass- 
burg. Messageries  Luneville-Avricourt  No.  2318. 

1 Reisetasche  Effecten  und  Adresskarten  mit  dem  Namen  von  Coniar 
(8  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

1 led.  Hutschachtel  Effecten  (9  Pfd.)  lagert  in  Strassburg.  Kommt 
von  Wendenheim. 

1 Fusspelz  (2  Pfd.)  lagert  in  Strassburg.  Kommt  von  Barr. 

1 Strohsack  mit  Stroh  gefüllt  lagert  in  Strassburg. 

1 Stroh  sack  und  eine  eiserne  Bettstelle  zusammengebunden  lagert  m 
Strassburg.  Wurde  auf  dem  Perron  gefunden. 

1 Korb  mit  einem  Bettcouvert  zugebund.  Kleider  und  Hausrath  (50 
Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

1 Kinderbettkorb  altes  Kinderbettzeug,  alte  Kinderkleider  und  Effec- 
ten (52  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

M P F V C 1827.  1 Ballen  Zwilch  (192  Pfd.)  lagert  in  Strassburg. 

S C 1110.  1 Ballen  Seidenwaaren  (455  Pfd.)  lagert  in  St.  Louis. 

B 85.  1 Kistchen  Wollenwaareu  lagert  in  Weissenburg. 


b)  Fehlende. 


p.  Kaiser  Ferdinands- und  Mätar.-Schles.Ubrdbatan. 

Monat  Juni  1871. 

1 Stück  Reisetasche  (18  Pfd.)  von  Lundenburg  fehlt  in  Bisenz  seit 

1 Stück  ^Theerplache  von  Bisenz  fehlt  in  Hruschau  seit  1.  März. 

RI.  1 Rolle  Leder  (64Pfd.)  vonTroppau  fehlt  inBisenz  seit  13.  April. 
JK  306.  1 Kiste  Ketten  (50  Pfd.)  von  Troppau  fehlt  in  Pohl  seit 
16.  Mai. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg- Halberstädter  und 
Magdeburg- Wittenberge’scben  Eisenbahn  pro 

Juni  1871  fehlenden  Güter. 

/K  11  1 Fass  Butter  (40  Pfd.)  von  Leer  fehlt  in  der  Güter-Expe- 

\P>S  ’ dition  Magdeburg,  Magdeburg -Halberstädter  Bahn  seit 
28.  Mai.  , , „ , . . , 

jR  1855.  1 Kiste  Cigarren  (23  Pfd.)  von  Osnabrück  fehlt  in  der 

Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg -Halberstäter 
Bahn  seit  30.  Mai.  . 

S 31  1 Ballen  Schinken  (21  Pfd.)  von  Osnabrück-Berlin  fehlt  in  der 

- Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstadter  Buhn 

#86y71  i Ballen  Hanfschlauch  (23  Pfd.)  von  Halberstadt  fehlt  in 
der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halbestädter 
Bahn  seit  15.  Juni.  . TT  . . ...  . 

HF  222  1 Fass  Wein  (1  Ctr.  5 Pfd.)  von  Mulheim-Heissen  fehlt  in 

der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstadter 
Bahn  seit  12.  Juni.  . j _ .... 

MP  Posen  70.  1 Decke  von  Lennep  fehlt  in  der  Gufer-Expedition 
Magdeburg,  Magdeburg-Halberstadter  Bahn  seit  26.  Juni. 

MH  351.  1 Decke  von  Dortmund  C.  M.  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Mae-deburg,  Magdeburg-Hai berstädter  Bahn  seit  23.  Juni. 

G H 3514  1 Kiste  Papier  (3  Ctr.  21  Pfd.)  von  Mülheim-H.  fehlt  in  der 

Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn 
seit  27.  Juni. 
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F.  4 Kupferschaalen  (50tr.  69  Pfd.)  von  Marburg  fehlen  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit 
28.  Juni. 

7861.  1 Kiste  Cigarren  (50  Pfd.)  zur  Verladung  nach  Lehrte  fehlt 
in  der  Eilgut-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halber- 
städter Bahn. 

J K 47.  1 Koffer  Kleider  (19  Pfd.)  von  W.-Hafen-Stettin  fehlt  in  der 
Eilgut-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn 
seit  31.  Mai. 

Thielenberg.  1 Plan  von  Witten-Berlin  fehlt  in  üschersleben  seit 
8.  Juni. 

L A 6394.  1 Kiste  Kurzwaaren  (63  Pfd.)  von  Seesen  - Halberstadt 
fehlt  in  Oschersleben  seit  15.  Juni. 

56  Keile  fehlen  in  Oschersleben. 

B & S 6130.  1 Ballon  Bettfedern  (63  Pfd.)  von  Celle-Magdeburg  fehlt 
in  Oschersleben  seit  26.  Juni. 

H W 5.  1 Fass  Butter  von  Leer-Magdeburg  fehlt  in  Oschersleben 
B seit  18.  Juni. 

A S 450.  1 Pack  Decken  von  Mülheim  H.-Cöthen  fehlt  in  Oschers- 
leben seit  27.  Juni. 

MH  90.  1 Plan  von  Emmerich  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Halber- 

G Z 10998.  1 Kübel  Candis  (77  Pfd.)  von  Braunschweig  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Halberstadt  seit  10.  Juni. 

3 Säcke  Holzkohlen  von  Oschersleben  fehlen  in  der  Güter-Expedition 

Halberstadt  seit  14.  Juni. 

D G Z 2764.  1 leeres  Fass  von  Minden)  (4  Ctr.  66  Pfd.  fehlen  in  der 
2766.  1 leeres  Fass  von  Minden  ) Güter  - Expedition  Halber- 

stadt seit  24.  Juni. 

F F 1757.  1 Kiste  Seife  (27  Pfd.)  von  Mülheim  H.  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Quedlinburg  seit  20.  Juni. 

1 Sack  Roggen  (1  Ctr.  70  Pfd.)  von  Cöthen  fehlt  in  der  Güter-Expe- 
dition Bernburg  seit  17.  Juni. 

J.  Baehr.  1 Privatplan  von  Barmen  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Stassfurt  seit  2.  Juni. 

4 Stränge  von  Magdeburg  fehlen  in  Gardelegen  seit  25.  Mai. 

1 Pack  Telegraphen-Drath  von  Magdeburg  fehlt  in  der  Güter-Expe- 
dition Stendal  seit  20.  Juni. 

R V 3097.  1 Kiste  Nudeln  (30  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Wittenberge  seit  10.  April. 

R L 2799.  1 Ballen  Wollenwaare  (54  Pfd.)  von  Eisenach-Hamburg 
fehlt  in  der  Güter-Expedition  Wittenberge  seit  16.  Mai. 

MW  E 3.  1 Wagenplan  von  Magdeburg  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Wittenberge  seit  19.  April. 

N K 1.  1 Sack  Brod  (35  Pfd.)  von  Mainingen-Hamburg  fehlt  in  der 
Eilgut-Expedition  Wittenberge  seit  27.  Juni. 

H L C 530.  1 Ballen  halbwollene  Waaren  (26  Pfd.)  von  Bismark  fehlt 
in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg- Wittenberge’sche 
Bahn  seit  25.  März. 

A B 151.  1 Kiste  Knöpfe  (23  Pfd.)  von  Gardelegen  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Wittenberge’sche  Bahn  seit 
8.  April. 

L 5604.  1 Ballen  Wollenwaare  von  Hamburg-Crimitschau  fehlt  in 
der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Wittenberge’sche 
Bahn  seit  28.  Februar. 

L 5610/1.  2 Ballen  Wollkämmlinge  von  Hamburg- Werdau  fehlen  in  der 
Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Wittenberge’sche  Bahn 
seit  28.  Februar. 

W S 1168.  1 Collo  Manufacturwaaren  (60  Pfd.)  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Wittenberge’sche  Bahn  seit 
14.  Juni.  Versichert  68  Thlr. 

11.  1 Brod  Zucker  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Mag- 
deburg-Wittenberge’sche Bahn  seit  10.  Juni. 

6 Rosten  von  Tangerhütte  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg, 
Magdeburg-Wittenberge’sche  Bahn  seit  23.  Juni. 

Verzeichnis 

der  auf  den  Stationen  der  Pfälxiselien  Eisenbahnen  am 
30.  Juni  1871  fehlenden  Güter. 

Koffer  und  Kisten. 

A M 5873.  1 Kiste  Seife  (52J/2  Pfd.)  fehlt  in  Frankenthal. 

R & C 174.  1 Kiste  Hohlglas  von  Neunkirchen  fehlt  in  Frankenthal. 
W G 1368.  1 leere  Kiste  von  Oggersheim 
F H 3.  1 Kiste  Cölnisches  Wasser  (46  Pfd.)  \ 

R & W 56.  1 Kiste  Drucksachen  (118  Pfd.)  1 

W C 1.  1 Kiste  Effecten  (115  Pfd.)  I 

<£>  S 3742.  1 Kiste  Tabak  (26  Pfd.)  I 

Mme.  Vinton,  Heidelberg.  1 Kiste  Kurzwaaren  (46  Pfd.)  ) 

MGI.  1 Koffer  Kleider  (27  Pfd.)  / 

5 & C 1126.  1 Kiste  Eisenwaaren  (60  Pfd.)  I 

H 157.  1 Koffer  Kleider  1 

H 2886.  1 Kiste  Cigarren  (84  Pfd.) 

L B 19.  1 Koffer  Kleider  1 

F 0 1739.  1 Kiste  Krümmelzucker  fehlt  in  Germersheim. 

H 2886.  1 Kiste  Cigarren  von  Cöln  fehlt  in  Dürkheim. 


fehlen  in 
Ludwigs- 
hafen. 


P 1387.  1 Kiste  fabricirten  Tabak  fehlt  in  Edenkoben. 

EH.  1 Kiste  Ausrüstungsgegenstäude  fehlt  in  Winden. 

W 3787.  1 Kiste  Tabak  (40  Pfd.)  fehlt  in  Weissenburg 
\ P J & Co.  9090.  1 Kiste  Käse  (44 '/a  Pfd.)  | 

H W 902.  1 Kiste  Fensterglas  (60  Pfd.)  I 
F R 1727.  1 Kiste  Wein  ; fehlen  in  Neustadt 

OH  5878/5879.  2 leere  Kisten 
j Kaufmann  3.  1 Kiste  Kleider  (74  Pfd.)  j 
J S IXX  B 1509.  1 Kiste  Eisenblech  (160  Pfd.)  von  Lagny  fehlt  in 
Lambrecht. 

Kolometer,  Corporal.il.  Escadron  in  St.  Avold.  1 Koffer  Kleider 
(60  Pfd.)  fehlt  in  Kaiserslautern. 

W.  1 Kiste  Getüch  fehlt  in  Bliescastel. 

S S 1654.  1 Kiste  Stearinkerzen  (34  Pfd.)  fehlt  in  St.  Ingbert. 

P 253-  1 Kiste  fabricirter  Tabak  (27  Pfd.)  fehlt  iu  Bexbach. 

A M 7.  1 Kiste  Bücher  fehlt  in  Kaiserslautern. 

Fässer. 

1 Fass  fabricirter  Tabak  (59  Pfd.)  fehlt  in  Oggersheim. 


5401. 


fehlen  in  Neustadt. 


J R 1.  1 Fass  Stiefeln 
EC.  1 Fass  Militäreffecten  (245  Pfd.) 

D & J 818  1 Fass  Wein  (95  Pfd.) 

Actienbrauerei  Bockkeller  Mannheim.  1 leeres  Fass 
Actienbrauerei  Ludwigshafen.  1 leeres  Fass 
G F 55.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.) 

J M 1673.  1 Fass  Soda  (277  Pfd.) 

Schwarz.  19  leere  Fässchen  fehlen  in  Speyer. 

1 Fass  von  Saarbrücken  fehlt  iu  Dürkheim 
G S 2334.  1 Fass  Wein  (184  Pfd.)  fehlt  in  Maximiliansau 
K S.  1 leeres  Fass  von  Darmstad  tj 
J.  St.  Schüler  4/1.  2 leere  Fässer  I 
J L 373.  1 leeres  Fass  | 

Z 200.  1 leeres  Fass 

B & II  19588.  1 Fass  Ammonium  (47  Pfd.)  fehlt  in  Kusel. 
L 

AB  T 4066.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  fehlt  in  Landstuhl 
J M.  1 Fässchen  Bier  1 

Gelbert.  1 Fässchen  Bier}  fehlen  in  Bliescastel. 

H J.  1 Fässchen  Bier  ) 

J J 12  516.  Vs  Tönnchen  Heringe)  , . Q.  , , . 

Vs  Tönnchen  Heringe  * [ tehlen  1,1  St'  lnSbert 

S H.  Vs  Tönnchen  Heringe  fehlt  in  Homburg. 

Jacobi.  2 leere  Fässer  fehlen  in  Homburg. 

Geb.  Schmidt.  1 leeres  Fass  fehlt  in  Homburg. 

Ballen,  Bündel,  Säcke,  Päcke. 

HL  B.  2 Bündel  leere  Säcke 
Heilbronn  12221.  1 Bündel  leere  Säcke  (14V2  Pfd  )l 


fehlen  in  Lud- 
wigshafen. 


7573.  1 Sack  Gewürze  (50  Pfd.) 

J G 333.  1 Sack  Kaffee  (25'/2  Pfd.) 

J G.  1 Pack  Bücher  (7  Pfd.) 

Ficks  2.  1 Pack  Säcke  (38  Pfd.) 

A 2924/2926.  3 Ballen  Robtabak  (504  Pfd.) 

« F 113.  1 Ballen  Wollgarn  (190  Pfd.) 

1715.  1 Ballen  Tuch  (86  Pfd.) 

M 403  1 Ballen  halbwoll.  Waaren  (59  Pfd.) 

55.  1 Ballot  Waffen  (25  Pfd.) 

A G 1/2.  2 Ballen  baumw.  und  Lederwaaren 
(300  Pfd.) 

2^’ 1520.  1 Ballen  Tabaksblätter  (185l/2Pfd.)/ 

C S 14.  1 Ballen  Rohseide  (124  Pfd.) 

30.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (36  Pfd.)J 

1 Bündel  Säcke  (54  Pfd.) 

M S 1058.  1 Ballen  Hopfen  (208  Pfd.) 

G L 1947.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (30  Pfd.) 

Louis  Klee  Rappenau. j 2 Päcke  Säcke  (115 Pfd.) 

S & W 1.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  fehlt  in  Deidesheim. 

H 1353.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (18  Pfd.)  fehlt  in  Landau. 
V C 184.  1 Ballen  Reis  fehlt  in  Landau. 

Schowalter.  1 Pack  leere  Säcke 
H G 7872.  1 Pack  Papier  (93  Pfd.) 

2470.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (42  Pfd.) 

Gebr.  Lieberich  1366.  1 Pack  Säcke  (55  Pfd.) 

1 Sack  Weizen  (200  Pfd.) 

2 Säcke  Hafer 

Dl.  1 Sack  Kleider  (25  Pfd.), 


fehlen  in  Fran- 
kenthal 


fehlen  in  Ludwigs- 
hafen. 


fehlen  in  Neustadt. 
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fehlen  in  Ludwigs- 
hafen. 


1 Ballen  Schafwolle  . , \ 

r1““”'  eere  ;D  Kaiserslautern. 

1 Sack  Roggen  ,OOD„  , 

E L 1244.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (28Pfd.)J 

Ebersthaler  Mühle  b/Wien  1/2.  2 Sacke  Mehl  (400  Pfd.)  fehlen  in 
^Zweibruek^aUen  Raffee  (126  Pfd.)  fehlt  in  St.  Ingbert. 

Gr  S 3.  1 Pack  Palmsäcke  fehlt  in  St.  Ingbert. 

171.  1 Ballen  Reis  (201 V*  Pfd.)  i 

W 2.  1 Ballen  Kaffee  (153  Pfd.)  > fehlen  in  Homburg. 

4 Säcke  Weizen  (800  Pfd.)  von  Saarbrücken  1 
B 6711.  1 Ballen  Leinen  (147  Pfd.)  von  j 

Frankfurt 

Diverse. 

1 Kette  fehlt  in  Frankenthal. 

H.  1 Pumpenstiefel  (100  Pfd.) 

0 T.  1 gusseis.  Pumpen  \ 

5 5065.  1 Korb  Essenzen  (80  Pfd.)  I 

ZI.  1 Korb  Tuch  (122  Pfd.) 

FM.  1 Collo  Guss 

J C R 1.  1 Korb  Nitrobenzin  (121  Pfd.) 

C F 1 gewölbte  Schmelzpfanne  j 

GC  B 1203.  1 Decke  , „ i 

Kgl.  pr.  Nebenzoll-Amt  Elten.  1 Paca  Zoll-» 

Schlösser  1 

S 2205.  1 Korb  Materialwaaren  (21  Pfd.)  J 
P B 95.  1 Decke 

P L 2480.  1 Wagendecke  fehlt  in  Rheingönheim. 

AH.  1 Bürde  Winkeleisen  fehlt  in  Germersheim. 

No  2650  2637  2643.  3 Wagendecken  fehlen  in  Dürkheim. 

FF  2 Bund' Wasserkübel  von  Freiburg  fehlen  in  Maximiliansau. 

B £’h  ST  Sf  KSifrSS  j’Ä’ieU«  in  Weissenburg. 

D S ! PackGusswaLen  (lfpfd.)  von  Ludwigshafen  fehlt  in  Neustadt. 

Est  S 3936.  1 Wagendecke  von  St.  Wendel  fehlt  in  Neustadt. 

1 Strang  fehlt  in  Neustadt. 

KSSSoi  PH.)  fehlt  in  Kaiserslautern. 

G B.  1 Tafel  Eisenblech  fehlt  in  Kaiserslautern. 

P B 24  1 Decke  fehlt  in  Cusel. 

4 Brod  Melis  (74  Pfd.)  fehlen  in  Bliescastel. 

2 Brod  Melis  fehlen  in  Bliescastel. 

p B 95.  1 Wagendecke  j 

Saarbrücken.  1 Pack  Zollschlösser  1 fehlen  in  Homburg. 

H diverse  Nummern.  31  Colli  Guss 

P J 276.  1 Korb  Steinwaaren  (106  Ifd.)  I xr011=taHt 

G M N 5.  1 Pack  Körbe  (20  Pfd.)  von  Dudweiler  fehlt  in  Neustadt. 

P B 2480  1 Wagendecke  fehlt  in  Neustadt. 

H 3.  1 Handkarren  (112  Pfd.)  fehlt  in  Neustadt. 

UL.  2 eiserne  Platten  fehlen  in  Neustadt. 


Nachweisung 

der  im  Bereiche  der  Eisenbahn- Betriebs- Commission  zu 

S trasslmvg  am  1.  Juli  1871  fehlenden  Güter  und  Gepäckstücke. 

B M 1017.  1 Wagen  Gewehre  von  Dammerkirch  fehlt  in  Strassburg 

B E26993.  1 Wagen  Gewehre  und  Munition  von  Dummerkirch  fehlt 

in  Strassburg  seit  22.  Januar  1871.  . . , ~ , • ot  RR 

N M 2806.  1 Wagen  leere  Fässer  von  Dammerkirch  fehlt  in  ötrass 

N m'e-IsIi!1  ^ Wagen  mit^W affen  von  Dammerkirch  fehlt  in  Strass- 

N 1 Wagen  Gewehre  von  Gonesse  fehlt  in  Strassburg  seit 

M H^  6429.  1 Wagen  Möbel  von  Bollweiler  fehlt  in  Stra3sburg  seit 

B 02ß  ^ÖZeimWagen  Militäreffecten  von  Gonesse  fehlt  in  Strassburg 

K S E 803t  *1  Wagen  Militärefifecten  von  Gonesse  fehlt  in  Strassburg 
16.  Januar  1871  e 

K S E 5042.  1 Wagen  Militäreffecten  von  Gonesse  fehlt  in  ötrass- 
burg  seit  16  Januar  1871.  , . . 

K 0 3993.  1 Wagen  Militärefifecten  von  Gonesse  fehlt  in  ötrass 
bürg  seit  16.  Januar  1871.  , . . a. 

Braunsch.  584.  1 Wagen  Militärefifecten  von  Vesoul  fehlt  in  Strass- 
burg seit  22.  März  1871.  . r . , ,u  . 

KßStB  1915.  1 Wagen  Militärefifecten  von  Vitry  le  fois  fehlt  in 
Strassburg  seit  30.  December  1870. 

K B St  B 799A  1 Wagen  eine  Axe  von  Epernay  fehlt  m Strassburg 
seit  8.  März  1871.  __  . » , ,,  ■ 

P L M 59903.  1 Wagen  Militärefifecten  von  Vesoul  fehlt  m ötrass- 
burg  seit  22.  März  1871. 


H L B 1365.  1 Wagen  Militärefifecten  von  Vesoul  fehlt  in  Strassburg 
seit  22.  März  1871.  _ , 

C M 1078.  1 Wagen  Militärefifecten  von  Vesoul  fehlt  in  Strassburg 
seit  22.  März  1871.  „ , . . Q 

Pfälz.  B.  630.  1 Wagen  Militärefifecten  von  Gonesse  fehlt  in  ötrass- 
burg  seit  9.  Mai  1871.  . .. 

Leipz.  D.  1125  1 Wagen  Seife  von  Beifort  fehlt  m Muhlhausen  seit 

2047^’  T Wagen  Militärefifecten  von  Versailles  fehlt  in  Strassburg  seit 
27.  Februar  1871.  . 

4.  1 Wagen  Militärefifecten  von  Versailles  fehlt  in  Strassburg  seit 

27.  Februar  1871. 

K W St  E 1478.  1 Wagen  Militärefifecten  von  Lagny  fehlt  in  Strass- 
burg seit  1.  Januar  1871. 

K WStE  2612.  1 Wagen  Militärefifecten  von  Lagny  fehlt  in  Strass- 
burg seit  27.  Januar  1871- 

K WStE  2925.  1 Wagen  Militärefifecten  von  Meaux  fehlt  in  Strass- 
barg seit  15.  Januar  1871.  , , ,,  . 0.  „ 

Hann.  5002.  1 Wagen  Militärefifecten  von  Gonesse  fehlt  m ötrass- 

burg  seit  13.  Februar  1871.  , , - 

Hann.  5970.  1 Wagen  verschiedene  Waaren  von  Epernay  fehlt  in 

Strassburg  seit.  28  December  1870.  „ , 

Hann.  865.  1 Wagen  Militärefifecten  von  Vesoul  fehlt  in  Strassburg 

seit  22.  März  1871.  XT  • c •„ 

B St  4092.  1 Wagen  Laz.-Gegenstände  von  Nanzig  fehlt  in  ötrass- 
burg  seit  17.  Januar  1871.  . . _ 

B St  3180.  1 Wagen  Laz.-Gegenstände  von  Nanzig  fehlt  m btrass- 

burg  seit  18.  Januar  1871.  . , ., 

B St  1523.  1 Wagen  Weizen  von  Nanzig  fehlt  m Strassburg  seit 

4027^'  1 Wagen  Militärefifecten  von  Versailles  fehlt  in  Strassburg  seit 

154L  1 Wagen  Militärefifecten  von  Versailles  fehlt  in  Strassburg  seit 

212027  UWagen  Midtärefifecten  von  Versailles  fehlt  in  Strassburg  seit 

769öf  T IVagen1  Militärefifecten  von  Vesoul  fehlt  in  Strassburg  seit 

877022  ^Wagen  Lazarethgegenstände  von  Versailles  fehlt  in  Strass- 

15  ^ Wag^u  Kohlen  von  N anzig  fehlt  in  Strassburg  s.  18.  März  71. 

52.  1 Wafen  Kohlen  von  Nanzig  fehlt  in  Strassburg  s.  18.  Marz  71 
96  1 Walen  Kohlen  von  Nanzig  fehlt  in  Strassburg  s.  18  Marz  71 

428.  1 Wagen  Kohlen  von  Nanzig  fehlt  in  Strassburg  s.  18.  Marz  71. 

949  1 Wa°-en  Kohlen  von  Nanzig  fehlt  iu  Strassburg  s.  18.  Maiz  71. 

951.  1 Wagen  Kohlen  von  Nanzig  fehlt  in  btrassburg  s.  18  Marz  71, 

2224.  1 Wagen  Kohlen  aou  Nanzig  fehlt  in  Strassburg  s.  18.  Marz  71. 

9 Koffer  u.  8Packete  Militärefifecteu  von  Ars  s/Moselle  fehlen  in  Weis- 
senburg  seit  19.  October  1870. 

106  Bündel  leere  Säcke  von  Nanzig  fehlen  in  Weissenburg  , 
Dreyfuss  Weissenburg.  1 Pack  Waaren  von  btrassburg  fehlt  m 
Weissenburg  seit  2 November  1870. 

KM  2.  1 Collo  Montur  von  Epernay  fehlt  m Weissenburg. 

Z G 1 1 Kiste  Vorstrecker  (20  Pfd.)  von  Weissenburg  fehlt  in  Nanzig. 

H v B 1 Kiste  Porzellan  und  Glas  (150  Pfd.)  von  Chalons  fehlt  in  Weis- 
senburg seit  13.  October  1870. 

Bundesfestung  Ulm  62.  3 Bündel  leere  Säcke  von  Nanzig  fehlen  m 

A Vitt™ ieKofffr  Effecten  von  Hagenau  fehlt  in  Mannheim. 

F v Plenitz.  1 Kiste  Waffen  und  Mihtär-Efifecten  (4o  Pfd.)  von  Chalons 
fehlt  in  Weissenburg  seit  14.  October  1870. 

Commandantur  Leipzig.  1 Kiste,  3 Koffer, 

von  Chalons  fehlen  in  Weissenburg  seit 14,  October  1870. 

F v Heusser  Sprottau  in  Schlesien.  1 Fr Pfd‘ 

• Chalons  fehlt  in  Weissenburg  seit  14.  October  1870. 

3tes  Sanitäts  Corps.  1 Kiste  Armatur  (28  Pfd.)  von  Nanzig  fehlt  in 
Weissenburg  seit  25.  September  1870. 

Mme  Laioure  Artiste  Bruxelles.  2 Koffer  Effecten  (50  Pfd. , von  Cha- 
lons fehlen  in  Weissenburg  seit  14.  October  1870 
E B R 18.  1 Pack  Montirungsstiicke  von  Nogent  fehlt  in  Weissen- 
burg seit  9.  November  1870.  _ . 

W S 4978.  1 Ballen  Stuhlwaaren  (32  Pfd.)  vou  Nanzig  fehlt  in  W eis- 

StectenSerli».  1 Kiste  Kleider  (25  Pfd.)  von  Epernay  feblt  in 
Weissenburg  seit  6.  December  1870. 

K 5 1 Ballen  Effecten  von  Nanzig  fehlt  in  Weissenburg 

Hofmarschallamt  Lauenburg.  10  Kisten  Porzellan  I ““ 

Jäger-Bat.  No.  9.  13  Fässer  alte  Montur  f Lagny  fehlen  in 

6  Weissenburg  seit  26.  December  1870.  . . 

IV  ia  1 Kiste  Montur  (300  Pfd.)  von  Chalons  fehlt  in  Weissenburg 
seit  10.  Januar  1871. 


Königf  PreÄsnULrand  w.-Regt.  No.  71.  2 Tonnen  wollene  Hemden  (500 
^ Pfd)  von  Lagny  fehlen  iu  Weissenburg  seit  12.  Februar  1871. 
Etappen-Ki!  D^den.  1 Kiste  Gewehre  (200  Pfd.)  von  Epernay 
fehlt  in  Weissenburg  seit  23.  December  1870. 
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E B 59  Glogau  1/4.  4 Tonnen)  Montur  (8000  Pfd.)  von  Epernay  feh- 
E B 59  Glogau  1/3.  3 Tonnen}  len  in  Weissenburg  seit  28.  Decem- 
E B 1/3.  3 Tonnen)  ber  1870. 

Artillerie-Depot  Dresden.  26  leere  Pulverkasten  von  Vitry  le  fr.  feh- 
len in  Weissenburg  seit  30.  December  1870. 

Sr.  Königl.  Hoheit  dem  Grossh.  von  Sachsen  - Weimar  14.  1 Kiste 

Montur  von  Lagny  fehlt  in  Weissenburg  seit  22.  Januar  1871. 

„ i r i>„  * nt«  ia  13  Tonnen!  Montur  (2500  Pfund)  von 
3tes  Pomm.  Inf. -Regt.  No.  14.  j Kigte  J LagQy  fehlt  in  Wei'83en. 

bürg  seit  14.  December  1870. 

Zahlmeister  Nüsche.  15  Colli  Montur  (3000  Pfd.)  von  Chälons  fehlen 
in  Weissenburg  seit  15  December  1870. 

4tes  Cheveaulegers-Regt.  505,  507.  2 Tonnen  Montur  von  Lagny  feh- 
len in  Weissenburg  seit  5.  Januar  1871. 

K K Z D 1L67.  1 Pack  Gewehre  von  Meaux  fehlt  in  Weissenburg  seit 
15.  März  1871. 

KMFD  167.  1 Pack  Gewehre  von  Meaux  fehlt  iu  Weissenburg  seit 
15.  März  1871. 

G B F A.  1 Kiste  Hufeisen  von  Avricourt  fehlt  in  Weissenburg  seit 
7.  April  1871. 

A B 111.  1 Kiste  Montur  und  Armatur  (28  Pfd.)  von  Avricourt  fehlt 
iu  Weissenburg  seit  7.  April  1871. 

C K 2.  1 Ballen  Kaffee  von  Avricourt  fehlt  in  Weissenburg  seit 

7.  April  1871. 

Al.  1 Kiste  Armatur  (48  Pfd.)  vou  Avricourt  fehlt  in  Weissenburg 
seit  7.  April  1871. 

Bl.  1 Ballot  Waffen  (12  Pfd.)  von  Avricourt  fehlt  in  Weissenburg 
seit  7.  April  1861. 

K B 1 1 Kiste  Monturstücke  von  Avricourt  fehlt  in  Weissenburg  seit 

8.  April  1871. 

Ersatz-Bat.  Regt.  No.  46  Posen  1 Sack  Monturstücke  (50  Pfd.)  von 
Avricourt  fehlt  in  Weissenburg  seit  7.  April  1871. 

2 Colli  Haardecken  von  Avricourt  fernen  iu  Weissenburg  s.  24.  April  71. 
4Stück  Wagendecken  vonEpinal  fehlen  in  Weissenburg  s.  16.  März  71. 
H & B 326.  1 Fass  Wein  (381  Pfd.)  von  Weissenburg  fehlt  in  Strass- 
burg seit  November  1870. 

C & S 3.  1 Packet  Monturstücke  (5  Pfd.)  von  Dammerkirch  fehlt  in 
Strassburg  seit  28.  Januar  1871. 

Festungs- Abtheilung  Ingolstadt.  1 Kiste  Monturstücke  (300  Pfund) 
von  Dammerkirch  fehlt  in  Strassburg  seit  29.  Januar  1871. 


Landw.-Regt.  No.  84.  6te  Comp.  1 Collo  Monturstücke  (15  Pfd.)  von 
Dammerkirch  fehlt  in  Strassburg  seit  28.  Januar  1371. 

L B C S.  1 Kiste  Monturstücke  (250  Pfd.)  von  Nogent  fehlt  in  Strass- 
burg seit  13.  Januar  1871. 

L B C A.  1 Kiste  Monturstücke  (250  Pfd.)  von  Nogent  fehlt  in  Strass- 
burg seit  13.  Januar  1871. 

Ersatz-Bat.  No.  31.  No.  1.  1 Kiste  Mouturstücke  (100  Pfd.)  von  Gous- 

sainville  fehlt  in  Strassburg  seit  12.  Februar  1871. 

I.  Jäger-Bat.  9tes  Armee-Corps.  1 Kiste  Mouturstücke  von  Amboise 
fehlt  iu  Strassburg  seit  1.  März  1871. 

Ersatz-Bat.  No.  31.  1 Kiste  Mouturstücke  (83  Pfd.)  von  Chaumont 
fehlt  in  Strassburg  seit  9.  Februar  1871. 

T St  1/4.  4 Kisten  Apparate  (1200  Pfd.)  von  Orldaus  fehlen  in  Strass- 
burg seit  1.  März  1871. 

General-Gouvernement  Strassburg.  2 Ballen  Decken  (120  Pfd.)  von 
Blesmes  fehlen  in  Strassburg  seit  15.  März  1871. 

J F A.  1 Fass  Stiefeln  (429  Pfd.)  von  Metz  fehlt  in  Strassburg  seit 
15.  März  1871. 

Militär-Apotheke  Landau.  1 Kiste  Medikamente  (13  Pfd  ) von  Avri- 
court fehlt  in  Strassburg  seit  1.  April  1871. 

Kellermann  Strassburg.  1 Kiste  Corsetten  (24  Pfd.)  von  Avricourt 
fehlt  in  Strassburg  seit  27.  April  1871. 

B M 51.  1 Kistcheu  (Inhalt  unbekanut,  1 Pfd.)  von  Avricourt  fehlt  in 
Stiassburg  seit  27.  April  1871. 

Spätholz  Wolfsheim.  1 Packet  Effecten  (1  Pfd.)  von  Avriconrt  fehlt 
in  Strassburg  seit  28  April  1871. 

Etappeu-Comm.  Strassburg.  1 Kiste  Effecten  (120  Pfd.)  von  Avricourt 
fehlt  in  Stiassburg  seit  28.  April  1871. 

A 460.  1 Kiste  Cravatten  von  Frouard  fehlt  in  Hagenau  seit  17.  Ja- 
nuar 1871. 

B M 1407.  1 Fass  Chlorkalk  (618  Pfd.)  von  Weissenbourg  fehlt  in 
Saarburg. 

3 Tonnen  Montur  (596  Pfd.)  von  Weissenburg  fehlen  in  Wendenheim 
seit  17.  September  1870. 

E B R 9 Ii  1/6.  6 Tonnen  Montur  (2141  Pfd.)  von  Weissenburg  fehlen 
in  Wendenheim  seit  11.  September  1870. 

Schwester  Delphine  St  assburg.  1 Koffer  Effecten  von  Strassburg 
fehlt  in  Bollweiler. 


QDffirifllf  ^littljfilungfn  über  QEtfcnbabn-QEinnabmrn. 


Betriebslänge 
in  Meilen 

Befördert  wurden 
Personen  Centner  Güter 

Einnahmen 
„ 1 

in 

Differenz 

gegen 

Einnah- 
men bis 

Differenz 

Namen  der  Bahnen 

1871  j 1870 

1871  J 1870 

1871  j 1870 

aus  dem  j aus  dem 
Personen-  Güter- 
verkehr Verkehr 

1 

Summa 
incl.  Ex- 
traordi- 
naria 

denselben 
Monat  im 
Vorjahre 

ultimo 

gegen 

daa  Vorjahr 

Gössnitz-Geraer  E 

a Sächsische  Staatsbahnen  . . . . 

b.  Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  . 

c.  Zusammen 


Badische  Staatseisenbahnen  . 
Württemb.  Staatseisenbahnen 


I.  Pro  Monat  April  1871. 


Balmen,  bei  welchen  die  Einnahmen  iu  Thaleru  angegeben. 


4,6 

20801 

20004 

267161 

2467771 

4352 

10004 

14611 

+1074 

46831 

537229 

— 

7798037 

- 

196772 

543463 

785305 

— 

— 

— 

53329 

— 

614765 

— 

8754 

19603 

28357 

— 

— 

122,3 

590558 

589852 

84128 12 

CD 

C’ 

CD 

OS 

00 

205526 

563071 

813662 

+31088 

— 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  iu  Gulden  Südd.  Währg.  angegeben. 

— I — I 50706514853421  57176571  4181415  3930071  2056846124498531+11535371  83686191+3322591 
1 144,o  1135,!  | 545476|575088|  2596096|  2369429;  33684l|  708903)  10457441  +180686|  3850783|  +800847 


Bahnen,  bei  wechen  die  Einnahmen  in  1).  Oesterr.  Währg.  angegeben. 


Fünfkirchen-Barc6 

8,99 

8,99 

1 18835 

15489 

240016 

1210921 

10673 

28637 

393101 

Mohäcs-Fünfkirchen  

8,08 

8,03 

15357 

11497 

834128 

532256 

9767 

83684 

93451 

( a.  Südösterreicbisches  Netz  . . 

260 

260 

459543 

380991 

4899018 

5412918 

749943 

2181998 

2931941 

| IS  ) b-  Italienisches  Netz  .... 

366 

348 

— 

— 

- 

1078738 

1130844 

•2209582 

o to  | c.  Zusammen 

626 

608 

— 

— | 1828681 

3312842 

5141523f 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Holland.  W ährg.  angegeben. 

Aachen-Mastrichter  Eisenbahn  . . . 1 

— 1 

1 

| 

262951 

848421 

1292821 

Grand  Central  Beige  E 

580 

|Kilom.| 

282469)279849 

1 I 

283  524  890 
Kil.  | 

319  794  577 
Kil.  | 

267107 

780936 

1057690 

+143861  141603 
+ 15907  359955 

+77303310513077 
+104976  7801368 
+878009|  183 144  45 


+56899 

+57015 

+2295509 

+30660 

+2326169 


+32455 


3998804 


+7618 


II.  Pro  Monat  Mai  1871. 


Bahneu,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Thaleru  angegeben. 


Gössnitz-Geraer  E 

4-6 

4,6 

250201  19924 

305301)  2606151 

5207| 

11075| 

16410 

+25561  63241 

a.  Sächsische  Stasrtsbahnen  .... 

114,i 

698J90  — 

8341743|  — | 

2506021 

5899851 

875485 

— 1 — 

b.  Privatbahnen  in  Staatsverwaltung 

9,6 



57 252 1 — 

6874011  — 1 

11119 

21831 

32953 

— 1 — 

c.  Zusammen 

123,7 

122,3 

755342|673312 

9029149|l0145299| 

26172 1| 

611819| 

9J8413 

+69762)  — 

+2057 


Badische  Staatsbahnen 

Oberhessische  E 

Württembergische  Staatsb 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Guldea  Südd.  Währg.  angegeben. 

— — 29928  — 185460  — 14791  11749  27116|  — 129255  — 

I 144,o  | 135, j | 678495|668115|  2925535)  2962588|  41861ö|  706082|ll24697|  +201063)  4975481 1+1001910 
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Die  Frequenz  und  Einnahmen  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnen  im  Juni  1871. 


Namen  der  Bahnen 


Betrie 
in  M 

1871 

aslänge 

eilen 

1870 

Pera 

1871 

Beförd 

onen 

1870 

ert  wurdei 
Centne 

1871 

i 

r Güter 
1870 

] 

aus  dem 
Personen- 
Gepäck-u. 
Eilgut- 
Verkehr 
Guide  n 

Sinnahmez 

aus  dem 
Güterver- 
kehr 

Gulden 

1 

in 

Summa 

Gulden 

Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  im 
Vorjahr 
Gulden 

Einnah- 
men bis 
ultimo 
Juni 

Gulden 

Differenz 
gegen  das 
Vorjahr 

Gulden 

41 

14 

51837 

17342 

523578 

169510 

40901 

52294 

93195 

+ 72561 

591370 

_ 

8 

6524 

— 

98549 

— 

79921 

9385 

17377 

— 

52699 

— 

87z 

' 33/4 

29335 

17807 

2426196 

1897602 

19281 

98170  117451 

+38442 

645500 

+140222 

19 

19 

36917 

43496 

498724 

379137 

20409 

68134 

88543 

+16700 

503482 

+ 95217 

27 

27 

37270 

44203 

1350256 

1199991 

56547 

208372; 

264919 

+8454 

1477707 

+50403 

1 \ ^ 

41554 

27290 

1731568 

! 1401403 

30058 

113978 

144037 

+52877 

811058 

+232687 

7,00 



24265  — 

180404 



28549 

13986 

42532 

— 

154384 

— 

9 

9 

22183 

14276 

185082 

155477 

— 

— 

34865 

+6265 

208018 

+73737 

70 

61,5 

56894 

! 51455 

1049387 

1057504 

142872 

607726 

750598 

—106415 

3869925 

+584522 

5,5 

5,5 

14447 S 16458 

5192U2 

379012 

7032 

51791 

58823 

+12446 

364556 

+43991 

82,5 

82,5 

192995  217335 

5343944 

5765046 

372374 

1517013 

1889387 

-49754 

10638785 

—147670 

18,s 

11,8 

24522;  15487 

537861 

159517 

24609 

62180 

86789 

+43132 

459662 

+936051 

46 

35,5 

76839  40841 

398057 

205651 

95027 

136702 

231729 

+141397 

1446491 

+1000739 

73.30 

73.80 

229540  246803 

2154577 

18797 i 9 

364244 

504350 

868594 

—47471 

4511157 

+299689 

8,00 

6905  — 

49300 

— 

4390 

4353 

8743 

— 

48707 

— 

17,5 

4 

21112 

5645 

499666 

516340 

17153 

47153 

64580 

+34510 

324007 

+166800 

60,5 

45 

77616 

64456 

899491 

446243 

49553 

86359 

135912 

+45359 

777644 

+322714 

47 

47 

27825  28079 

300489 

822924 

64019 

125507 

189526 

—77839 

894968 

—245249 

8 

' 8 

15  5 08!  12005 

621688 

421907 

— 

— 

92000 

+35005 

527380 

+106241 

62,5 

— 

67341 

! - 

1014015 

— 

38802 

109015 

147817 

— 

14781711 

— 

207,5 

178,5 

322493  288904 

8670325 

6354497 

706132 

2300677 

3006809 

+659066 

17509136 

+4099007 

260 

260 

567068!  61 3090 

6289932 

5053295 

919506 

1901183 

2820689 

+51114216415721 

+3511986 

— 

5379 

— 

161909 



2451 

16311 

18762 

— 

95299 

— 

8,50 

8,50 

5286 

! 6555 

68768 

45727 

5902 

11220 

17122 

+4954 

101838 

+29627 

38,50 

28 

35468  25322 

470386 

256861 

37838 

99756 

137594 

+50684 

746357 

+270964 

31,5 

31,5 

49197 

50226 

1426090 

1006076 

35913 

175037 

210950 

+22882: 

1301423 

+384980 

77 

78,5 

74121 

48736 

2037901 

1124645 

162107 

400519 

562626 

+100305 

3041046 

+676630 

11,5 

11,5 

24917 

25726 

535647 

363598 

18675 

57689 

76364 

+14024 

.469572 

+82864 

20 

17164 

— 

278280 



23099 

63977 

87077 

— 

342416 

— 

62,6 

— 

62433 

46809 

1306924 

798532 

85855 

214934 

300789 

+123917 

1507474 

+583134 

Alföld-Fiumaner  Eisenbahn  1 . 

Arad-Temesvär 2 ...... 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  3 . 

Böhmische  Nordbahn  .... 

Böhmische  Westbahn  .... 

_ ....  (a.Bubna-Komotau,  Weihypk 

Buschteh-I  Kral  . . 

raderE.^b  Karlsbad-Eger*  . . 

Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn  . 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  . . 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  . . . 

a.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . . 

b.  Mährisch  Schlesische  Nordbahn  6 

Kaiser  Frauz-Josef-Bahn 7 . . 

a.  Kaiserin-Elisabeth-Bahn  . . 

b.  Neumarkt-Braunauer  Bahn® 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn®  . 

Kronprinz  Rudolfsbahn  .... 
Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbah 
Mobacs-Fünfkirchener  Eisenbahn10  . 

Oesterr.  Nordwestbahn  . . . 

Oesterr.  Staatsbahn  u.Brünn-RossitzerE 

Oesterr.  Südbahn 

Ostrau-Friedlander  E. 12  . . . 

Pressburg- Tyrnauer  Eisenbahn 
Erste  Siebenbürger  Eisenbahn 
Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 

Theissbahn 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn 

Ungarische  Ostbahn18 

Ungarische  Staatseisenbahnen 

1 Csaba-Vdsärhely  am  16.  Juli,  Väs&rhely-Szegedin  am  16.  November, 
Zombor-Essegg  und  Essegg- Villany  am  20.  December  1870  eröffnet. 

2 Eröffnet  am  6.  April  1871. 

3 Dux-Komotau  (8y2  M.)  eröffnet  am  8.  October  1870. 

4 Eröffnet  am  19.  September  1870. 

6 Vom  27.  Mai  bis  23.  Juni  1871. 

6 Nezamislitz- Olmütz-Sternberg  (7,01  M.)  am  1.  Juli  1870  eröffnet. 


7 Wien-Eggenburg  (10, 4 M.)  am  23.  Juni  1870  eröffnet. 

8 Eröffnet  am  20.  December  1870. 

9 Kaschau-Eperies  (4M.)  am  1.  September  1870  eröffnet. 

10  Vom  27.  Mai  bis  23.  Juni  1871  resp.  vom  1.  December  1870  : 

11  Vom  1.  Juni  1871  ab. 

12  Eröffnet  am  1.  Januar  1871. 

13  Grosswardein-Klausenburg  eröffnet  am  7.  September  1870. 


ANZEIGEN. 


OFFIZIELLE 

Bcrlin-Anhaltische  Eisenbahn. 


Bei  dem  stets  zunehmenden  Local-,  wie  Verband-Güter-Ver- 
kehr  siod  im  Drange  des  Geschäfts  und  da  die  zur  Beförderung 
aufgegebenen  Gegenstände  (Collis)  häufig  gleiche  Signaturen 
tragen,  Verwechselungen  und  irrthümliche  Verladungen  bei  aller 
Aufmerksamkeit  nicht  zu  vermeiden  gewesen. 

Diesem  Uebelstande  kann  wirksam  nur  dann  begegnet 
werden,  wenn  die  Versender  alle  zur  Beförderung  bestimmten 
Güter  und  Gegenstände  mit  dem  Bestimmungsorte  deutlich 
bezeichnen,  bei  Orten,  die  nicht  an  der  Eisenbahn  liegen,  mit 
der  Eisenbahn-Station,  von  wo  ab  die  Weiterb eför- 
derung  erfolgen  soll,  welche  Einrichtung  sich  seit  langer 
Zeit  bei  der  Packetbeförderung  durch  die  Post  bewährt  hat. 

Wir  empfehlen  demnach  den  Versendern,  künftighin  alle 
zur  Beförderung  auf  und  über  unsere  Bahn  hinaus  bestimmten 
Güter  und  Gegenstände  mit  dem  Bestimmungsorte  deutlich 
und  in  geeigneterWeise  bezeichnen  zu  wollen. 

B erlin,  den  20.  Juli  1871. 

Die  Direetion. 


Altona-Kieler  Eisenbahn-ftesellschaft. 

Die  fünfte  Ausloosung  der  vierprocentigen  Prioritäts-Obligatio- 
nen I.  Emission  und  die  erste  Ausloosung  der  fünfprocentigen 
Prioritäts- Obligationen  II.  Emission  der  Altona-Kieler  Eisenbahn- 
Gesellschaft  hat  heute  stattgefunden  und  sind  folgende  Nummern 
gezogen  worden: 


1)  Von  den  vierprocentigen  Prioritäts- Obligationen 

I.  Emission: 

50  Stück  ä 150  Thlr. 

No.  62.  220.  330.  442.  539.  579.  598.  609.  901.  1106. 1240. 
1552.  1627.  1745.  1774.  1782.  1835.  2112.  2124.  2203.  2428. 

2443.  2530.  2542.  2846.  2904.  2958.  2995.  3076.  3146.  3188. 

3319.  3503.  3540.  3597.  3694.  3726.  3809.  3830.  3888.  3895. 

4012.  4101.  4172.  4276.  4388.  4555.  4578.  4687.  4842. 

25  Stück  ä 300  Thlr. 

No.  5026.  5218.  5368.  5598.  5664.  5812.  5885.  5924.  6171. 
6299.  6479.  6564.  6638.  6660.  6669.  6813.  7161.  7191.  7208. 
7241.  7255.  7371.  7378.  7402.  7493. 

10  Stück  ä 750  Thlr. 

No.  7523.  7610.  7652.  7754.  7841.  7902.  7920.  8046.  8143. 
8182. 

5 Stück  a 1500  Thlr. 

No-18591.  8614.  8816.  8882.  8957. 

2)  Von  den  fünfprocentigen  Prioritäts-Obligationen 

II.  Emission: 

I.  Theil. 

65  Stück  ä 100  Thlr. 

No.  1.  46.  47.  108.  114.  132.  152.  215.  228.  238.  256.  257. 
289.  290.  628.  1090.  1122.  1156.  1221.  1524.  1775.  1809.  1998. 
2293.  2303.  2323.  2681.  3328.  3614.  3843.  3907.  3924.  4406. 

4966.  5169.  5192.  5344.  5597.  5666.  5693.  6431.  6448.  6560. 

6755.  6894.  7119.  7129.  7140.  7171.  7172.  7178.  7186.  7270. 

7337.7521.  7578.  7893.  9428.  9430. 11069. 11348.11362.11398. 
11924.  12395.  , 
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12  Stück  a 500  Thlr. 

No.  12553. 12836. 13330. 13367. 13409. 13560. 13621. 13839. 
14455.  14459.  14705.  14777. 

II.  Theil. 

25  Stück  ä 100  Thlr. 

No  16543. 16626. 17320. 17327. 17506. 17849. 18014. 18015. 
18051  18437.  18446.  18521.  18548. 18646.  18791. 18957. 19102. 
19243.  19284.  19307.  19399.  19647.  19649.  19896.  19948. 

5 Stück  a 500  Thlr. 

No.  20261.  20495.  20762.  20802.  20903. 

Von  den  in  der  ersten,  zweiten,  dritten  und  vierten  Auslö- 
sung der  vierprocentigeu  Prioritäts-Obligationen  I.  Emission  ge- 
zogenen Nummern  sind  bis  jetzt  folgende  nicht  eingelöst: 
von  der  ersten  Ausloosung 
k 150  Thlr.  No.  2274. 

von  der  zweiten  Ausloosung 
k 300  Thlr.  No.  5144.  6219. 

von  der  dritten  Ausloosung 
ä 150  Thlr.  No.  2776.  2953. 
ä 750  Thlr.  No.  7671. 

von  der  vierten  Ausloosung 

k 150  Thlr.  No.  1499.  1867.  2589.  2737.  2833.  3186.  4737. 

4747.  4752.  4876.  4886. 
k 300  Thlr.  No.  5691.  5828.  5854. 
k 750  Thlr.  No.  7519.  7994. 

Die  Inhaber  der  ausgeloosten  Prioritätsobligationen  werden  hier- 
von unter  der  Benachrichtigung  in  Kenutniss  gesetzt,  dass  die 
Zahlung  der  Capitalbeträge  der  heute  ausgeloosten  Obligatio- 
nen mit  Zinsen  bis  zum  31.  December  d.  J.,  gegen  Einlieferung 
der  Obligationen  und  der  dazu  gehörigen  Zinscoupons  vom 
2.  Januar  1S72  an,  die  Zahlung  der  Capitalbeträge  der  bei  der 
ersten,  zweiten,  dritten  und  vierten  Ausloosung  der  vierprQcenti- 
gen  Prioritäts-Obligationen  I.  Emission  gezogenen  und  bis  jetzt 
uneingelöst  gebliebenen  Obligationen  dagegen  wie  bisher  jeden 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  9 Uhr  Vor- 
mittags bis  1 Uhr  Nachmittags  bei  unserer  Hauptcasse  im  hiesigen 
Bahnhofsgebäude,  erfolgen  wird. 

Altona,  den  10.  Juli  1871, Die  Direction. 

Leipzig-Dresdner  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

200  Stück  offener  Güterwagen  ä 200  Centner  Tragfähigkeit 
im  Submissionswege  von  uns  vergeben  werden. 

Die  Ablieferung  der  Wagen  hat  mit 


50  Stück  bis  Ende  Januar  1872, 

50  „ „ 

„ Februar  1872, 

50  „ „ 

,,  März  1872  und 

50  „ „ 

„ April  1872 

zu  erfolgen.  Alle  übrigen  Bedingungen,  sowie  die  erforderlichen 
Zeichnungen  sind  auf  frankirte  Anfrage  von  unserem  Haupt- 
Bureau  in  Leipzig  zu  beziehen  und  Offerten  mit  der  Aufschrift 
„Submission  auf  Lieferung  von  Güterwagen“  bis  zum 
15.  August  er.  Abends  6 Uhr  bei  uns  einzureichen. 

Leipzig,  den  19.  Juli  1871. 

Directorium  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Compagnie. 

W.  Sey  fferth. C.  A.  Gessler. 

Hannoversche  Staatsbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  der  Winterschutzkleidung,  als : 

250  Stück  Pelze, 

250  „ Pelzröcke, 

225  ,,  Düftelröcke, 

514  ,,  Pelzmützen, 

488  Paar  Filzschuhe, 

250  „ Filzstiefeln, 

225  „ rindslederne  Stiefeln 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Offerten  wolle  man  an  dieKöniglicheOber-Betriebs-Inspection 
hierselbst,  portofrei  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 


„Submission  auf  Lieferung  vouWinterschutz- 
K lei  der“ 

versehen,  bis  zu  dem  auf  Donnerstag  den  3.  August  Vor- 
mittags 10  Uhr  angesetzten  Termine  einreichen,  in  welchem 
dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  er- 
öffnet werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  in  unserem  Central-Büreau 
zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  portofreie,  an  die  Königliche 
Ober-Betriebs-Inspection  hierselbst  zu  richtende  Schreiben  unent- 
geltlich mitgetheilt. 

Hannover,  den  18.  Juli  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 
Maybach. 


Braunschweigische  Eisenbahnen. 

Es  soll  die  Lieferung  von  4 Stück  3 Achsen  gekuppelten 
Güterzuglocomotiven  mit  Tendern,  Ausrüstungs-  und  Reserve- 
stücken im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Montag  den  7.  August  c.  Vormittags  11  Uhr 
in  unserem  Büreau  auf  hiesigem  Bahnhöfe  anberaumt,  bis  zu  wel- 
chem die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Locomotiven“ 
eingereicht  sein  müssen,  und  in  welchem  auch  die  eiagereichten 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  er- 
öffnet werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Zeichnungen  und  Submissionsbedingungen  liegen  im  oben 
bezeichneten  Büreau  zur  Einsicht  aus,  die  Submissionsbedingun- 
gen werden  auch  auf  portofreie , an  uns  zu  richtende  Schreiben 
mitgetheilt. 

Braunschweig,  den  18.  Juli  1871. 

Die  Ober-Betriebs-Inspection. 

A.  Steigertalil.  Blenkinsop. 

hrossh.  Badische  Eisenbahnen. 

Wir  bedürfen  für  ein  neues  Maschinenbaus  und  neue  Werk- 


stätten 

1)  eine  Drehscheibe  von  12  Meter  Durchmesser  mit  einem  Ge- 
leise, vollem  Gedeck,  geeignet  zur  Bewegung  durch  eine 
Dampfmaschine, 

2)  vier  Drehscheiben  von  6 Meter  Durchmesser  und 

3)  zwei  Drehscheiben  von  3 Meter  Durchmesser  mit  Kreuzge- 
leisen, Constructionshöhe  nicht  über  0,45  Meter. 

Die  Geleise  erhalten  die  gewöhnliche  Spurweite,  schmiede- 
eiserne Träger  und  eiserne  Sargen. 

Die  Wahl  der  Construction  bleibt  den  lusttragenden  Fabri- 
kanten überlassen,  welche  gebeten  sind,  ihre  Angebote  mit  Preis, 
Lieferzeit  und  Zeichnung  bis  längstens  Vormittags  10  Uhr  den 
12.  kommenden  Monats  bei  der  unterfertigten  Stelle  einzu- 
reichen, welche  auf  Anfrage  jede  gewünschte  weitere  Auskunft 
ertheilen  wird. 

Carlsruhe,  den  21.  Juli  1871. 

Gr  Verwaltung  der  Eisenbahnhauptwerkstätten. 

Delisle. 


Venlo-Hamburgcr  Eisenbahn. 

Submission  auf  Erdarbeiten. 

Die  Ausführung  der  Erdarbeiten  zur  Bahnhofsanlage  bei 
Earburg , umfassend  die  Bewegung  von  p.  ptr.  50  000  Schacht- 
•uthen,  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 
Die  maassgebenden  Bedingungen,  Massenberechnungen  undZeich- 
lungen  können  im  Abtheilungs-Baubüreau  zu  Harburg,  Brücken- 
strasse No.  8,  eingesehen  werden,  auch  wird  das  Bedingungsheft 
len  Reflectanten  auf  frankirt-s  Ersuchen  übersendet. 

Offerten  sind  versiegelt  und  kostenfrei  mit  der  Aufschrift 
.Submission  auf  Erdarbeiten“  bis  zum  5.  August  er.  an 
len  Unterzeichneten  einzusenden. 

Hamburg,  den  13.  Juli  1871. 

Der  technische  Dirigent. 

Reederuners-  und  Baurath  Lohse. 


Verlegt  und  herauagegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen.  . T 
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1871, 


Na  31. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchjede  Buchhandlung  u.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  B eilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Offlcielle  Bekanntmachungen  n.  Beiträge  sind 
an  die  Bedaotion  franco  einzosenden. 

Deutscher  Eisenhahn  - Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 

Elfter  Jahrgang. 

Leipzig,  den  4.  August  1871.  (Schluss  der  Nummer:  3.  August,  Vormittags  11  Uhr.) 
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Ueber  Eisenbahnen  im  Grubenfelde  nach  Deut- 
schen und  ausländischen  Rechten. 

Von  Oberbergrath  Dr.  Klostermann  in  Bonn. 

(Fortsetzung  und  Schluss  aus  No.  29.) 

V. 

Aus  dem  Angeführten  ergiebt  sich,  dass  die  bisherigen  Ge- 
setze, auf  -welche  § 155  des  Berggesetzes  verweist,  einen  An- 
spruch des  Bergwerksbesitzers  auf  Schadensersatz  gegenüber  dem 
Eisenbahnunternehmer  überhaupt  nicht  begründen  können,  und 
dies  ist  auch  durch  die  Entscheidungen  des  Obertribunals  vom 
28.  März  1862,  vom  20.  März  1863,  vom  16.  Mai  1865,  vom 
24.  Oktober  1868  und  vom  6.  Decemher  1869  übereinstimmend 
angenommen. 

Es  entsteht  jedoch  die  fernere  Frage,  ob  die  vor  dem  Allge- 
meinen Berggesetze  zum  Schutze  von  Eisenbahnen  angeordneten 
Beschränkungen  des  Bergwerkshetriebes  nachträglich  auf  Grund 
des  § 154  des  Berggesetzes  zu  einer  Entschädigungsforderung 
Anlass  gehen  können  ? Auch  diese  Frage  muss  verneint  werden. 
Nach  §§  154,  155  soll  der  Besitzer  des  vor  dem  Allgemeinen 
Gesetze  verliehenen  Bergwerks  denselben  Anspruch  auf  Schadens- 
ersatz gegen  den  Unternehmer  der  Eisenbahn  haben  wie  der  Be- 
sitzer des  später  verliehenen  Bergwerks,  jedoch  nur  insoweit,  als 
entweder  die  Herstellung  sonst  nicht  erforderlicher  Anlagen  oder 
die  Beseitigung  oder  Veränderung  bereits  vorhandener  Anlagen 
nothwendig  wird.  Der  Schadensersatz  kann  also  nur  für  die  un- 
ter der'  Herrschaft  des  Allgemeinen  Berggesetzes  ausgeführten 
Anlagen  verlangt  werden.  Die  früher  ausgeführten  Vorkehrun- 
gen zum  Schutze  des  Bahnkörpers  begründeten  weder  zur  Zeit 
ihrer  Entstehung  nach  den  damals  geltenden  Gesetzen  einen  Ent- 
schädigungsanspruch, noch  auch  können  dieselben  nach  dem 
neuen  Gesetze  einen  Anspruch  auf  Schadensersatz  begründen,  da 
das  Gesetz  auf  bereits  vergangene  Fälle  keine  Anwendung  finden 
kann.  Der  Bergwerksbesitzer  ist  daher  auch  nicht  berechtigt, 
die  früher  angeordnete  Schutzvorkehrung  mit  einer  anderen  ihm 
vortheilhafteren  Vorkehrung  zu  vertauschen  und  für  letztere  auf 
Grund  des  § 154  Schadensersatz  zu  verlangen , da  die  frühere 
polizeiliche  Anordnung  den  Anspruch  auf  Schadensersatz  aus- 
schliesst  und  ein  solcher  nicht  nachträglich  für  Anstalten  gefor- 


dert werden  kann,  die  der  Bergwerksbesitzer  im  eigenen  Inter- 
esse zu  treffen  sich  veranlasst  sieht.  Dies  ist  namentlich  durch 
das  zuletzt  angeführte  Urtheil  des  Ober-Tribunals  vom  6.  Decem- 
ber  1869  ausgesprochen,  welchem  das  folgende  Sachverhältniss 
zu  Grunde  lag. 

Die  der  Oberschlesischen  Eisenhahngesellschaft  im  Jahre 
1843  concessionirte  Bahnlinie  Myslowitz-Neu  Berun  wurde  in 
einer  Länge  von  281/2  Lachter  und  in  einer  Breite  von  41/4  Lach- 
ter über  das  Feld  des  im  |Jahre  1841  verliehenen  Steinkohlen- 
bergwerks Glückauf  geführt.  Nach  dem  früher  von  der  Berg- 
behörde festgestellten  Betriebspläne  blieb  zum  Schutze  der  Eisen- 
bahn die  unter  dem  Bahnkörper  anstehende  Kohle  als  Sieherheits- 
pfeiler  stehen.  Die  Gewerkschaft  sah  sich  aber  im  Jahre  1866 
veranlasst  diesen  Sicherheitspfeiler  abzubauen,  und  die  Berg- 
behörde gestattete  den  Abbau  unter  gewissen  Sicherheitsmaass- 
regeln, namentlich  unter  der  Verpflichtung,  die  entstehenden  lee- 
ren Räume  sorgfältig  mit  Bergen  zu  versetzen.  Durch  diesen 
Bergeversatz  wurden  Mehrkosten  verursacht,  welche  die  Gewerk- 
schaft von  der  Eisenbahngesellschaft  erstattet  verlangte.  Sie 
wurde,  nachdem  sie  in  erster  Instanz  ohgesiegt  hatte , durch  die 
Erkenntnisse  des  Appellationsgerichtes  zu  Breslau  und  des  Ober- 
tribunals vom  26.  Mai  und  vom  6.  Decemher  1869  zurückgewie- 
sen, und  das  Obertribunal  führte  in  den  Entscheidungsgründen 
insbesondere  aus: 

„Im  gegenwärtigen  Falle  verlangt  Klägerin  Vergütung  für 
eine  Anlage,  welche  einen  vorhandenen  Sicherheitspfeiler  er- 
setzen und  somit  die  Verwerthung  des  Kohlenbestandes  dessel- 
ben ermöglichen  soll. 

Als  eine  neue  Sicherheitsanlage  kann  das  klägerisehe  Bau- 
werk eben  desshalb  nicht  betrachtet  werden,  weil  es  nur  an  die 
Stelle  einer  derartigen  schon  existirenden  Anlage  treten  soll. 

Ebenso  wenig  besteht  der  fragliche  Bau  in  einer  sonst  nicht 
erforderlichen  Beseitigung  oder  Veränderung,  welche  in  Anse- 
hung der  bereits  vorhandenen  Anlage  nothwendig  geworden 
ist.  Von  einer  solchen,  erst  später  hervorgetretenen  Nothwen- 
digkeit  ist  hier  gar  nicht  die  Rede.  Klägerin  unternimmt  den 
fraglichen  Bau  keineswegs  etwa  zur  Verstärkung  der  Sicher- 
heit der  Eisenbahn  ihrer  Gegnerin,  überhaupt  nicht  im  Inter- 
esse der  Verklagten,  sondern  lediglich  in  ihrem  eigenen  Inter’ 
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esse,  nämlich  um  sich  einen  Geldvortheil  zu  verschaffen.  Die- 
sen Zweck  auf  Kosten  der  Verklagten  zu  verfolgen,  hierzu 
giebt  ihr,  so  wenig  wie  das  ältere  Gesetz,  das  neue  ein  Recht. 
Die  Notliwendigkeit,  welche  als  ein  Requisit  des  Schadens- 
ersatzanspruchea  für  die  Herstellung  beziehlich  Beseitigung 
oder  Veränderung  von  bergbaulichen  Sicherheitsanlagen  in  den 
§§  154  und  155  des  Allg.  Berggesetzes  aufgeführt  wird,  muss, 
nach  deren  wortdeutlichem  Inhalte,  lediglich  in  dem  den  öffent- 
lichen Verkehrsanstalten  gebührenden  Schutze  gegen  Gefähr- 
dung durch  den  Bergbau  ihren  Grund  haben.“ 

Das  Resultat  der  Erörterung  ist,  dass  den  Besitzern  der  vor  dem 
Allgemeinen  Berggesetze  verliehenen  Bergwerke  nur  für  solche 
Anlagen  Schadensersatz  zu  gewähren  ißt , welche  nach  dem  Er- 
lasse des  Berggesetzes  nothwendig  werden;  dagegen  nicht  für 
solche  Vorkehrungen,  welche  bereits  vor  dem  Erlasse  des  Berg- 
gesetzes polizeilich  angeordnet  waren  oder  welche  bestimmt  sind 
solche  früher  angeordnete  Vorkehrungen  zu  ersetzen. 

Während  das  Verhältniss  der  früher  verliehenen  Bergwerke 
im  § 155  ausdrücklich  geregelt  ist,  haben  die  vor  dem  Erlasse 
des  Berggesetzes  errichteten  Eisenbahnanlagen  keine  besondere 
Erwähnung  gefunden,  und  es  ist  die  Streitfrage  entstanden,  ob 
§ 154  auch  auf  solche  Sicherheitsanlagen  Anwendung  findet, 
welche  zum  Schutze  einer  vor  dem  Erlasse  des  Berggesetzes  er- 
richteten Eisenbahn  in  dem  Bergwerke  getroffen  werden  müssen? 
Das  Obertribunal  verneint  in  dem  angeführten  Urtlieil  vom  6.De- 
cember  1869  diese  Frage  und  spricht  dem  Bergwerksbesitzer 
jede  Entschädigungsforderung  ab,  sofern  die  staatliche  Genehmi- 
gung der  öffentlichen  Verkehrsanstalt  vor  dem  Zeitpunkte  der 
Gesetzeskraft  des  neuen  Gesetzes  ertheilt  ist.  Es  beruft  sich  auf 
den  allgemeinen  Rechtsgrundsatz  der  Nichtrückwirkung  der  Ge- 
setze und  behauptet:  „Wenngleich  der  fragliche  Entschädigungs- 
anspruch erst  mit  der  Gefährdung  der  Verkehrsanstalt  durch  den 
Bergbau,  d.  b.  mit  dem  Hervortreten  der  Nothwendigkeit  von 
Sicherheitsanlagen  zur  rechtlichen  Existenz  gelange,  so  habe  er 
doch  seinen  Ursprung  schon  in  denjenigen  Handlungen  des  Un- 
ternehmers, welche  zur  Herstellung  der  Verkehrsanstalt  geführt 
haben.  Sofern  also  der  Unternehmer  sich  durch  diese  Handlun- 
gen nach  den  zurZeit  ihrer  Vornahme  geltenden  Gesetzen  keinem 
Entschädigungsansprüche  ausgesetzt  habe,  könne  dem  Bergbau- 
treibenden auch  jetzt  ein  solcher  Anspruch  nicht  zugestanden 
werden.“ 

Diese  Entscheidung  des  Obertribunals  befreit  alle  vor  dem 
1.  October  1865  errichteten  Eisenbahnen  von  jeder  Entschädi- 
gung für  die  zum  Schutze  des  Bahnkörpers  erforderlichen  Sicher- 
heitsanlagen in  den  Bergwerken.  Es  muss  jedoch  dabei  erinnert 
werden,  dass  der  Ansicht  des  Obertribunals  nicht  blos  die  Ansich- 
ten der  beiden  Gerichte  erster  und  zweiter  Instanz,  des  Kreis- 
gerichts und  des  Appellationsgerichts  zu  Breslau,  entgegen  stehen, 
welche  beide  die  §§  154  und  155  auch  auf  die  bereits  angelegten 
Eisenbahnen  anweuden7,  sondern  dass  auch  die  Gründe  der  Ober- 
tribunalsentscheidung bei  unbefangener  Erwägung  keinesweges 
haltbar  erscheinen.  Zunächst  wird  der  im  § 14  der  Einleitung 
ausgesprochene  Grundsatz  von  der  Nichtrückwirkung  der  Ge- 
setze im  §15  durch  eineAusnahme  bezüglich  der  declaratorischen 
Gesetze  eingeschränkt.  Die  §§  154  und  155  des  Berggesetzes 
hatten  aber,  wie  die  Motive  der  Regierungsvorlage  und  die  Com- 
missionsberichte der  beiden  Häuser  des  Landtages  wiederholt 
aussprechen,  gerade  den  Zweck,  die  bis  dahin  streitige  Entschädi- 
gungsfrage in  einer  für  beide  Theile  billigen  Weise  zu  entschei- 
den ; sie  enthalten  nur  die  Erklärung  eines  bis  dahin  zweifelhaften 
Rechtsgrundsatzes.  Im  § 153  ist  allerdings  bei  den  parlamentarischen 
Berathungen  eine  Bestimmung  eingeschaltet  worden,  welche  nur  auf 
künftige  Fälle  Anwendung  finden  kann,  nämlich  die  Zuziehung 
der  Bergwerksbesitzer  bei  der  Feststellung  der  Errichtung  der 
Anlage.  Wenn  jedochim  § 154  zur  Erklärung  des  Wortes  : Anlage 
auf  § 153  verwiesen  wird,  so  bezieht  sich  dieses  Citat,  wie  bereits 
von  Brass  er  t hervorgehoben  ist8,  nicht  auf  den  erst  später  ein- 

7  Vergl.  die  in  der  Zeitschr.  f.  Bergrecht  Bd.  XI  S.  323  f.  mitgetheilten 
Entscheidungsgründe. 

8 A.  a.  0.  S.  831. 


geschobenen  zweiten  Absatz  des  § 153,  sondern  auf  die  im  ersten 
Absätze  enthaltene  Specification  der  fraglichen  Anlagen  (Chaus- 
seen, Eisenbahnen,  Kanäle  etc.).  Ferner  ist  nicht  die  Errichtung 
der  Eisenbahn  im  Grubenfelde  oder  gar,  wie  das  Obertribunal 
anzunehmen  scheint,  die  Nachsuchung  der  Concession  zur  Er- 
richtung die  verpflichtende  Handlung,  aus  welcher  der  Entschä- 
digungsanspruch des  Bergwerksbesitzers  entspringt.  Der  Eisen- 
bahnunternehmer übt  durch  die  Anlage  des  Bahnkörpers  nur  sein 
ganz  unzweifelhaftes  Eigenthumsrecht  aus,  ohne  in  die  Rechts- 
sphäre des  Bergwerksbesitzers  einzugreifen.  Die  Beschränkung 
des  Bergwerksbesitzers  tritt  erst  ein,  wenn  der  Eisenbahnunter- 
nehmer fordert,  dass  jener  zum  Schutze  des  Bahnkörpers  beson- 
dere Vorkehrungen  beim  Abbau  treffe. 

VI. 

Nachdem  in  den  vorigen  Abschnitten  (die  Frage  erörtert  ist, 
auf  welche  Collisionsfälle  die  §§  154  und  155  des  Preussischen 
Berggesetzes  anzuwenden  sind,  ist  nunmehr  die  Regel  zu  erörtern, 
nach  Avelcher  das  angeführte  Gesetz  die  Collision  zwischen  dem 
Eisenbahn-  und  dem  Bergwerksbetriebe  entscheidet.  Das  Preus- 
sische  Berggesetz  schliesst  sich  zunächst  der  im  Sächsischen 
Rechte  aufgestellten  Unterscheidung  an , nach  welcher  nur  der 
vor  der  Genehmigung  der  Eisenbahnanlage  zum  Bergwerks- 
betriebe Berechtigte  einen  Anspruch  auf  Schadensersatz  hat. 
Dem  Englischen  Rechte  ist  diese  Unterscheidung  fremd,  weil  in 
England  der  expropriirte  Grundeigenthümer  als  solcher  zum 
Bergbau  berechtigt  und  folglich  in  jedem  Falle  früher  berechtigt 
ist,  als  die  Eisenbahnanlage  entstand;  für  das  Gebiet  des  Deut- 
schen Bergrechtes , nach  welchem  das  Recht  zum  Bergbau  erst 
durch  die  Verleihung  erworben  wird,  hat  dagegen  die  Unterschei- 
dung Bedeutung.  Sie  entspricht  auch  ganz  der  natürlichen  Bil- 
ligkeit; denn  wenn  auch  der  jünger  Beliehene  abgesehen  von  der 
positiven  Bestimmung  des  § 154  ein  ebenso  unbeschränktes  Berg- 
werkseigenthum erwerben  würde,  als  der  vor  der  Eiscnbahnanlage 
Beliehene,  so  entzieht  ihm  doch  § 154,  indem  er  ihm  den  Ent- 
schädigungsanspruch versagt,  nichts,  worauf  er  schon  vor  der  Er- 
werbung des  Bergwerkseigenthums  ein  Anrecht  gehabt  hätte;  er 
nimmt  ihm  eine  blosse  Erwartung  und  nöthigt  ihn,  das  Bergwerks- 
eigenthum so  zu  erwerben , wie  es  mit  Rücksicht  auf  die  Erhal- 
tung der  bestehenden  Eisenbahnanlage  ausgeübt  weiden  kann. 
Der  Zeitpunkt , welcher  über  die  Priorität  der  Berechtigung  ent- 
scheidet, ist  für  das  Bergwerk  die  Ausfertigung  der  Verleihungs- 
urkunde, weil  erst  durch  diese,  nicht  schon  durch  die  Muthung 
der  Bergbautreibende  zum  Bergwerksbetriebe  berechtigt  wird. 
Für  die  Eisenbahn  entscheidet  nach  § 154  des  Berggesetzes  der 
Tag  der  Genehmigung  der  Anlage.  Darunter  kann  entweder 
die  landesherrliche  Concession  der  Eisenbahn  oder  die  später 
durch  den  Handelsminister  erfolgende  Genehmigung  der  Bahnlinie 
(§  4 des  Eisen bahngesetzes  vom  3.  November  1838)  verstanden 
werden.  Nach  § 153  muss  der  Zeitpunkt  der  Erwerbung  des 
Expropriationsrechtes  also  die  Concessionsertheilung  als  raaass- 
gebend  angenommen  werden.9 

Das  Preussische  Berggesetz  weicht  von  dem  Englischen  und 
dem  Sächsischen  Rechte  in  einem  ferneren  Punkte  ab,  indem 
nach  § 154  der  Schadensersatz  nur  für  die  Herstellung  sonst 
nicht  erforderlicher  Anlagen  oder  für  die  Beseitigung  oder  Ver- 
änderung bereits  vorhandener  Anlagen  in  dem  Bergwerke  ge- 
währt werden  soll. 

Durch  diese  Bestimmung  wird  der  Anspruch  auf  entgangenen 
Gewinn  ausgeschlossen , und  insbesondere  die  Entschädigung  für 
das  Stehenlassen  von  Sicherheitspfeilern  zum  Schutze  von  Eisen- 
bahnen u.  s.  w.  versagt.  Es  zeigt  sich  jedoch  bei  der  praktischen 
Anwendung  dieser  Vorschrift,  dass  es  im  gegebenen  Falle  schwie- 
rig ist  zu  beurtheilen,  ob  die  Eisenbahnanlage  blos  eine  Ein- 
schränkung des  Ausbeutungsrechtes  oder  die  Herstellung  sonst 
nicht  erforderlicher  Schutzvorrichtungen  nothwendig  macht..  Die 
Senkung  des  Bahnkörpers  in  dem  Felde  eines  Steinkohlenberg- 
werks kann  z.  B.  dadurch  verhindert  werden,  dass  ein  Theil  des 
Kohlenflötzes,  der  sogenaunte  Sicherheitspfeiler  unabgebaut  stehen 

) * Vergl.  Oppenhoff  Commentar  zum  Berggesetze  No.  878. 
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bleibt,  ebensowohl  aber  auch  dadurch,  dass  dieser  Flötztheil 
schachbrettförmig  abgebaut  und  die  abgebauten  Räume  durch 
Mauerung  oder  Bergeversatz  gegen  das  Verbrechen  gesichert 
werden.  Geschieht  letzteres,  so  ist  die  hergestellte  Mauerung 
jedenfalls  als  eine  sonst  nicht  erforderliche  Anlage  zum  Schutze 
des  Bahnkörpers  im  Sinne  des  § 154  zu  bezeichnen. 

Welche  der  beiden  Schutzmaassregeln  angenommen  werden 
soll,  hängt  aber  vorwiegend  von  der  polizeilichen  Bestimmung 
der  Bei'gbehörde  ab,  welche  entweder  das  Stehenlassen  der  Sicher- 
heitspfeiler anordnet,  oder  den  Abbau  desselben  mit  den  nöthigen 
Schutzvorkehrungen  geschehen  lässt.  Die  Bergbehörde  wird 
daher  im  gegebenen  Falle  bei  der  Prüfung  des  Betriebsplanes  er- 
wägen müssen,  ob  der  aus  dem  Abbau  des  Pfeilers  zu  ziehende 
Gewinn  die  Aufwendung  der  Kosten  für  die  erforderlichen  Schutz- 
anlagen rechtfertigt  und  nach  dem  Ergebnisse  dieser  Erwägung 
entweder  den  Abbau  untersagen,  oder  die  erforderlichen  Anlagen 
anordnen. 

Die  Competenz  der  Bergbehörden  zu  dieser  Festsetzung 
folgt  theils  aus  ihrer  polizeilichen  Function,  theils  daraus,  dass 
nach  § 154  die  Festsetzung  der  Entschädigung,  falls  die  Bethei- 
ligten sich  darüber  nicht  gütlich  einigen,  durch  einen  Beschluss 
des  Oberbergamts  erfolgen  soll,  welcher  mit  Vorbehalt  des  Rechts- 
weges gefasst  wird,  aber  vorläufig  vollstreckbar  ist.10  Der  Erlass 
des  Handelsministers  vom  24.  September  1867 11  weist  auch 
die  Oberbergämter  ausdrücklich  an,  darüber  Entscheidung  zu 
treffen,  ob  im  concreten  Falle  der  Schutz  der  Verkehrsanstalten 
durch  Einschränkung  des  Gewinnungsrechtes  (Sicherheitspfeiler) 
oder  durch  Anordnung  anderweitiger  Schutzmaassregeln  zu  errei- 
chen sei.  Damit  aber  nicht  die  vom  Gesetzgeber  beabsichtigte 
Ausgleichung  der  collidirenden  Interessen  bei  dieser  Entscheidung 
unberücksichtigt  bleibe,  sei  es  Aufgabe  der  Bergbehörde  die  bei- 
derseitigen Interessen  gegeneinander  abzuwägen  und  eine  billige 
Vermittelung  derselben  in  der  Art  anzustreben,  dass  nicht  wider 
die  klare  Absicht  des  Gesetzgebers  Schadensersatzansprüche  ge- 
gen öffentliche  Verkehrsanstalten  auch  in  denjenigen  Fällen  her- 
beigeführt werden,  in  welchen  das  Gesetz  dieselben  hat  aus- 
schliessen  wollen.  Zu  diesem  Zwecke  weist  der  Erlass  die  Berg- 
behörden an,  den  Vertretern  der  Verkehrsanstalten  Gelegenheit 
zur  Aeusserung  über  die  anzuordnenden  Schutzmaassregeln  zu 
geben  und  dieselben  behufs  der  Wahrnehmung  ihrer  Interessen 
zu  den  anzuberaumenden  Terminen  mit  vorzuladen. 

Das  Verfahren,  in  welchem  die  Erörterung  der  anzuordnenden 
Schutzmaassregeln  stattfindet,  hat  entweder  die  Prüfung  des  Be- 
triebsplanes zum  Gegenstände,  welcher  nach  § 67  des  Berggesetzes 
vor  der  Ausführung  der  Bergbehörde  vorgelegt  werden  muss, 
oder  es  betrifft  die  nachträgliche  polizeiliche  Anordnung  einer  im 
Betriebsplan  nicht  vorgesehenen  Sicherheitsvorkehrung  durch 
einen  Beschluss  des  Oberbergamts  oder  des  Revierbeamten  auf 
Grund  der  §§  198,  199  des  Berggesetzes. 

Es  entspricht  dem  Interesse  der  Eisenbahngesellschaften, 
dass  dieselben  den  Bergrevierbeamten  entweder  unmittelbar  oder 
durch  Vermittelung  des  Vorgesetzten  Oberbergamts  ersuchen,  die 
Betriebspläne  der  von  der  Eisenbahn  durchschnittenen  Berg- 
werke jedesmal  sogleich  ihnen  zur  Einsicht  mitzutheilen.  Da  die 
Frist,  innerhalb  deren  der  Revierbeamte  gegen  den  Betriebsplan 
Einspruch  erheben  kann , nach  § 68  des  Berggesetzes  14  Tage 
beträgt , so  empfiehlt  es  sich , dass  die  Eisenbahnverwaltungen 
ihre  Erinnerungen  gegen  den  Betriebsplan  dem  Revierbeamten 
unverzüglich  mittheilen  mit  dem  Anträge,  Einspruch  zu  erheben 
und  die  Eisenbahngesellschaft  zu  dem  Termine  zur  Erörterung 
der  beanstandeten  Betriebsbestimmungen  mitvorzuladen.  Die 

10  Nach  dem  Rekursbescheide  des  Handelsministers  vom  22.  August  1867 
soll  sich  das  Oberbergamt  der  Feststellung  der  Entschädigung  nur  dann  zu 
unterziehen  haben,  wenn  lediglich  die  Höhe  der  zu  leistenden  Entschädigung 
in  Frage  steht,  nicht  aber  auch  in  dem  Falle,  wenn  die  Partheien  über  die  Ver- 
bindlichkeit zum  Schadensersätze  streiten.  Diese  Entscheidung  würde  mit 
der  viel  weitergehenden  schiedsrichterlichen  Function,  welche  der  Erlass  vom 
24.  September  1867  den  Oberbergämtern  zuweist,  nicht  wohl  in  Einklang  zu 
bringen  sein.  Sie  scheint  auch  aus  andern  Gründen,  wie  Brassert  a.  a.  0. 
S.  332  nachgewiesen  hat,  in  Frage  zu  stehen. 

11  Zeitschr.  f.  Bergrecht  Bd.  VIH,  S.  425. 


Erinnerungen  können  nach  dem  oben  Gesagten  nicht  blos  gegen 
jede  dem  Eisenbahnbetrieb  gefährliche  Anlage  gerichtet  werden, 
sondern  auch  gegen  solche  Gewinnungsarbeiten,  bei  denen  der 
Schutz  des  Bahnkörpers  durch  unverhältnissmässig  kostspielige 
Vorkehrungen  z.  B.  durch  Mauerung  statt  durch  entsprechende 
Einschränkung  der  Gewinnung  also  durch  Sicherheitspfeiler  er- 
reicht werden  soll. 

Ist  die  14tägige  Frist  nach  Vorlegung  des  Betriebsplanes 
verstrichen,  so  kann  auch  nachträglich  die  Anordnung  von  Sicher- 
heitsvorkehrungen durch  den  Beschluss  des  Oberbergamtes  und 
in  dringenden  Fällen  des  Revierbeamten  gemäss  §§  198  und  199 
des  Berggesetzes  erfolgen,  wenn  der  Betrieb  des  Bergwerks  die 
Eisenbahn  gefährdet.  Solche  Anordnungen  können  also  auch 
noch  nachträglich  von  den  Eisenbahnverwaltungen  in  Antrag  ge- 
bracht werden.  In  diesem  Stadium  kann  jedoch  nicht  mehr  an 
Stelle  einer  in  dem  Betriebsplan  vorgesehenen  Sicherheitsvorkeh- 
rung eine  andere  minder  kostspielige  Vorkehrung  vorgeschrieben 
werden.  War  also  in  dem  Betriebsplan  z.  B.  der  schachbrett- 
förmige Abbau  mit  Mauerung  unter  dem  Bahnkörper  vorgesehen, 
so  kann , wenn  die  Frist  zum  Einspruch  gegen  den  Betriebsplan 
versäumt  ist,  nicht  nachträglich  polizeilich  angeordnet  werden, 
dass  statt  dessen  das  Mineral  unter  dem  Bahnkörper  unverritzt 
anstehen  bleiben  solle ; nur  in  dem  Falle  also,  wenn  der  Betriebs- 
plan überhaupt  keine  zweckentsprechende  Sicherheitsvorkehrung 
enthielt,  kann  auch  in  diesem  Stadium  gemäss  dem  Erlasse  vom 
24.  September  1867  erörtert  werden,  welche  Schutzmaassregel 
mit  Berücksichtigung  des  Interesses  des  Eisenbahnunternehmers 
vorzuschreiben  ist. 

Auch  im  Rechtswege  kann  der  Forderung  des  Bergwerks- 
eigenthümers  auf  Erstattung  der  ausserordentlichen  Gewinnungs- 
kosten von  dem  Eisenbahnunternehmer  der  Einwand  entgegen- 
gesetzt werden,  dass  dieselben  nicht  wirthschaftlich  aufgewendet 
sind , wenigstens  insofern  sie  den  Betrag  des  erzielten  Gewinns 
übersteigen.  Dies  folgt  theils  aus  dem  Wortlaut,  theils  aus  den 
Materialien  des  § 154  des  Berggesetzes.  Das  Gesetz  gewährt 
den  Schadensersatz  nur  insoweit,  als  die  Herstellung  sonst  nicht 
erforderlicher  Anlagen  nothwendig  wird.  Nothwendig  sind  aber 
blosse  Gewinnungsarbeiten  jedenfalls  nur  insofern,  als  sie  durch 
das  Product  der  Gewinnung  sich  bezahlt  machen.  Wenn  also  in 
dem  Falle,  über  welchen  sich  der  Erlass  vom  24.  September  1867 
verbreitet,  die  Kosten  des  schachbrettförmigen  Abbaues  mit 
trockener  Mauerung  den  Erlös  der  dabei  gewonnenen  Kohlen 
überstiegen,  so  war  der  Bergwerksbesitzer  offenbar  nur  berech- 
tigt, bis  auf  Höhe  dieses  Erlöses  abzüglich  der  gewöhnlichen  Ge- 
winnungskosten die  Erstattung  der  Kosten  für  die  sonst  nicht 
erforderliche  Mauerung  nach  § 154  zu  verlangen.  Wollte  man 
ihm  gestatten,  für  jeden  beliebigen  Kostenaufwand  Ersatz  zu 
verlangen,  so  würde  die  Verpflichtung  des  Eisenbahnunterneh- 
mers weiter  gehen,  als  nach  dem  Sächsischen  und  Englischen 
Rechte,  welche  dem  Bergwerksbesitzer  Anspruch  auf  Ersatz  der 
aufgewandten  Mehrkosten  und  der  durch  Beschränkung  des  Be- 
triebes entstehenden  Verluste  einräumen.  Denn  auch  in  diesem  Falle 
können  nach  den  allgemeinen  Regeln  vom  Schadensersätze  nur 
die  nützlich  aufgewendeten  Mehrkosten  gefordert  werden,  und  da 
wo  eine  wirtschaftliche  Gewinnung  durch  die  Eisenbahnanlage 
verhindert  wird,  tritt  die  Forderung  des  entgangenen  Gewinnes 
ein.  Der  Anspruch  auf  den  entgangenen  Gewinn  hat  aber  sowohl 
nach  den  Motiven  der  Regierungsvorlage  als  auch  nach  den  Com- 
missionsberathungen über  das  Preussische  Berggesetz  den  Berg- 
werksbesitzern  versagt  werden  sollen.12  Daher  kann  demselben 
noch  weniger  ein  Anspruch  auf  Schadensersatz  für  Aufwendun- 
gen zustehen,  die  noch  über  den  Betrag  des  zu  erzielenden  Ge- 
winnes  hinausgehen. 

VII. 

Vor  Feststellung  der  Eisenbahnlinie  in  ihrer  vollständigen 
Durchführung  durch  alle  Zwischenpunkte  (§4  des  Eisenbahn- 
gesetzes vom  3.  November  1838)  soll  nach  § 153  des  Berggesetzes 


12  Yergl.  Hahn  Commentar  zum  Berggesetze  S.  295 — 308.  — Stenogra- 
phische Berichte  des  Herrenhauses.  1865.  S.  167. 


denjenigen,  Über  deren  Bergwerke  die  Eisenbahn  geführt  werden 
soll,  Gehör  darüber  gegeben  werden,  in  welcher  Weise  unter 
möglichst  geringer  Benachteiligung  des  Bergwerkseigenthums 
die  Anlagen  auszuführen  sei.  Nach  dem  Erlasse  des  Handels- 
ministers vom  13.  Juli  1867  13  sollen  zu  diesem  Zwecke  die  Ober- 
bergämter den  zur  Ausführung  von  Vorarbeiten  ermächtigten 
Eisenbahnverwaltungen , Comitds  und  Technikern  auf  deren  An- 
trag die  Materialien  zur  Disposition  stellen , aus  welchen  die  bei 
der  Bahnanlage  berührten  Bergwerke  und  deren  Eigentümer  zu 
entnehmen  sind.  Demnächst  sollen  die  leitenden  Ingenieure 
sich  mit  den  Interessenten  über  deren  Wünsche  hinsichtlich  der 
Wahl  der  Bahnlinie  benehmen.  Endlich  sollen  die  Bergwerks- 
eigenthiimer,  deren  Felder  von  der  gewählten  Linie  berührt  wer- 
den, bei  der  von  den  Regierungen  in  Gemeinschaft  mit  den  Eisen- 
bahn - Commissariaten  vorzunehmenden  Prüfung  des  Projektes 
vorgeladen,  und  zu  den  Terminen  ein  Commissar  des  Oberberg- 
amts  zugezogen  werden,  welcher  die  Einwendungen  der  Berg- 
werksinteressenten zu  begutachten  hat.  Die  aufgenommene  Ver- 
handlung wird  demnächst  noch  dem  Oberbergamte  zur  Begutach- 
tung vorgelegt  und  mit  der  Aeusserung  desselben  dem  Handels- 
minister zur  Berücksichtigung  bei  der  definitiven  Feststellung  der 
Bahnlinie  vorgelegt. 

Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  das  im  § 153  angeord- 
nete Verfahren  sowohl  den  Interessen  der  Eisenbahngesellschaf- 
ten als  auch  der  Bergwerksbesitzer  in  hohem  Grade  entspricht 
und  bei  geeigneter  Durchführung  Gelegenheit  giebt,  die  Collisio- 
nen zwischen  dem  Bergwerks-  und  Eisenbahnbetriebe  möglichst 
zu  beschränken.  Was  die  rechtliche  Bedeutung  dieses  Verfahrens 
anbetrifft,  so  ist  zunächst  zu  bemerken,  dass  die  unterlassene  Zu- 
ziehung eines  Bergwerksbesitzers  kein  Präjudiz  für  den  Eisen- 
bahnunternehmer begründet.  Die  Oberbergämter  sind  übrigens 
angewiesen,  von  Amtswegeu  auf  die  richtige  und  vollständige 
Vorladung  der  betheiligten  Bergwerksbesitzer  hinzuwirken;  aus- 
serdem haben  die  Unternehmer  der  anzulegenden  Eisenbahn  ein 
dringendes  Interesse,  dass  die  Zuziehung  keines  der  betheili°-ten 
Bergwerksbesitzer  versäumt  werde. 

Die  Erörterung  in  dem  Prüfungstermine  hat  zunächst  nur 
die  Richtung  der  Bahnlinie  zum  Gegenstände,  wobei  das  Interesse 
des  Bergwerksbesitzers  dahin  geht,  die  Durchschneidung  seines 
k eldes  entweder  ganz  zu  vermeiden  oder  in  der  für  ihn  am  we- 
nigsten lästigen  und  nachtheiligen  Art  stattfinden  zu  lassen.  Das 
Interesse  des  Eisenbahnunternehmers  geht  hiermit  ganz  überein- 
stimmend dahin,  die  Bahnlinie  so  zu  wählen,  dass  sie  mit  dem 
Bergwerksbetrieb  am  wenigsten  collidirt  und  die  Herstellung  von 
sonst  nicht  erforderlichen  Schutzvorkehrungen  möglichst  vermie- 

13  Zeitsehr.  f.  Bergrecht  Bd.  VIII.  S.  424. 


den  wird.  Es  wird  sich  im  geeigneten  Falle  empfehlen,  dem  Berg- 
werksbesitzer zur  Vorlegung  des  Grubenbildes  und  des  Betriebs- 
planes zu  veranlassen,  da  aus  der  blossen  Configuration  des  Gru- 
benfeldes an  der  Oberfläche  sich  meist  nicht  entnehmen  lässt,  wie 
die  Bahnlinie  dem  beiderseitigen  Interesse  entsprechend  gelegt 
werden  muss. 

Die  Vorschrift  des  § 14  des  Eisenbahngesetzes  vom  3.  No- 
vember 1838  findet  auf  die  durchschnittenen  Grubenfelder  keine 
Anwendung;  dennoch  kann  unter  Umständen  die  Anlage  von 
Wegen,  Ueberfakrten  oder  Vorfluthanlagen  im  Interesse  des 
Bergwerksbesitzers  geboten  erscheinen  und  dann  oft  auch  im  Inter- 
esse des  Eisenbahnunternehmers  räthlich  sein.  Wenn  nämlich  die 
Bahnlinie  das  Grubenfeldin  zwei  selbstständig  abzubauende  Theile 
zerlegt,  so  kann  durch  die  Anlage  einer  Ueberfahrt  oder  eines 
Durchlasses  häufig  eine  viel  kostspieligere  Anlage  unter  Tage 
erspart  werden,  welche  der  Bergwerksbesitzer  nach  § 154  auf 
Kosten  des  Eisenbahnunternehmers  hersteilen  würde. 

Festsetzungen  über  den  Betriebsplan  des  durchschnittenen 
Bergwerks  können  in  dem  hier  erörterten  Verfahren  selbstver- 
ständlich nicht  getroffen  werden ; doch  bleibt  es  dem  Eisenbalm- 
unternehmer unbenommen,  schon  jetzt  über  den  Schutz  des  Bahn- 
körpers beim  künftigen  Bergwerksbetriebe  eine  Vereinbarung  her- 
beizuführen oder  seine  Anträge  zur  Kenntniss  der  Bergbehörde 
zu  bringen  behufs  der  Berücksichtigung  bei  der  künftigen  Prü- 
fung des  Betriebsplanes. 

Auch  die  Entschädigungsansprüche  des  Bergwerksbesitzers 
bilden  keinen  Gegenstand  der  nach  § 153  stattfindenden  Erör- 
terung , da  dieselben  nach  § 154  erst  geltend  gemacht  werden 
können,  wenn  die  Herstellung  sonst  nicht  erforderlicher  Anlagen 
in  dem  Bergwerke  nothwendig  wird.  Hieraus  folgt,  dass  auch  die 
Verjährung  des  Entschädigungsanspruches  nicht,  wie  nach  den 
Ausführungen  des  Obertribunals  in  dem  Erkenntnisse  vom  6.  De- 
camber  1869  angenommen  werden  müsste,  von  der  Feststellung 
der  Bahnlinie  oder  von  der  Fertigstellung  derselben  an  zu  laufen 
beginnt,  sondern  von  dem  Tage,  an  welchem  die  Herstellung  der 
zu  vergütenden  Anlagen  polizeilich  angeordnet  oder  sonst  noth- 
wendig  geworden  ist.  Auf  die  Verjährung  des  Schadensersatzes 
findet  zwar  nicht  die  Vorschrift  des  § 151  des  Berggesetzes  An- 
wendung, nach  welcher  die  Ansprüche  auf  Ersatz  eines  durch  den 
Bergbau  verursachten  Schadens  binnen  drei  Jahren  durch  gericht- 
lich0 gebend  gemacht  werden  müssen , widrigenfalls  sie 

verjährt  sind.  Allein  die  dreijährige  Verjährungsfrist  tritt  für 
das  Preussische  Recht  auch  in  dem  vorliegenden  Falle  nach  der 
Deklaration  vom  31.  März  1838  (Gesetzsamml.  S.  252)  ein,  welche 
jeden  Anspruch  auf  Ersatz  eines  ausserhalb  der  Fälle  eines 
Contractes  erlittenen  Schadens  der  dreijährigen  Verjährung  un- 
terwirft. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


* Tages-Ordnung  der  am  14.  August  1871  in  Berlin  zusam- 
mentretenden General -Versammlung  des  Vereins  Deutscher 
Eisenbahn -Verwaltungen. 

I.  Vortrag  des  Verwaltungsberichts  der  geschäftsführenden  Direc- 
tt  A°n  un(*  Beschlussnahme  über  einzelne  Gegenstände  desselben 
11.  Antrag  der  Direction  der  Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft! 
die  Aufstellung  allgemeiner  Grundsätze  einer  rationellen  Gü- 
ler-UasBifieation  Seitens  des  Vereins  betreffend.  [Die  Antrag- 
r rr  s*e*!®nn  hat  ihren  ursprünglichen  Antrag  später  modificirt.l 1 
in.  a)  Atrag  derCentral-Direction  der  k.k.  priv.  Oesterreichischen 
otaats-E.-G.  auf  Einführung  des  Bundes-Betriebs-Iteglements 
a01?  1870  an  Stelle  der  jetzigen  Vereins-Reglements. 

O)  Antrag  der  General-Direction  der  Königl.  Bayerischen  Ver- 
kehrs-Anstalten auf  Einführung  reglementarischer  Bestim- 


IV. 


rnungen  über  Beförderung  von  Arsenikalien  auf  den  Eisen 
bahnen. 

c)  Antrag  der  Central-Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterreichi- 
sehen  Staats-E.-G.  auf  Auslegung  des  § 14  des  Vereins- 
Güter-Reglements,  nachträgliche  Dispositionen  des  Versen- 
ders betreffend.  Commission:  wie  ad  II  der  Tages-Ordnung. 
Antrag  der  geschäftsführenden  Direction  des  Vereins,  betref- 
fend die  Vervollständigung  der  Signatur  der  Stückgüter  durch 
Angabe  des  Bestimmungsortes.  Commission:  wie  ad  II  der 
Tages-Ordnung. 

Antrag  der  Königl.  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn, 
die  Errichtung  eines  statistischen  Central-Büreaus  für  den 
Verein  und  die  Einführung  einer  Statistik  der  Güterbewegung 
auf  den  Eisenbahnen  betreffend.2 


Commission:  1)  Köln-Mindener,  2)  Bayerische  Staats-E.,  3)  Berli 
Anhaltische , 4)  Berlin -Hamburger,  5)  Braunschweigische,  6)  Hannovers^ 
btaats-E.,  i)  Kaiser  Ferdinands  Nordbahn,  8)  Magdeburg-C.-H.-Leipzigt 
9)  Magdeburg-Halberslädter,  10)  Nicderschlesisch-Märkische,  11)  Oberschi 
sischo,  12)  Oesterreichische  Staats-E.-G.,  13)  Oesterreichiscbe  Südbab 
14)  Preuss.  Ostbahn,  15)  Rheinische,  16)  Sächsische  Staats-E.,  17)  Thürim 
sehe,  18)  Westfälische,  19)  Württembergische  Staats-E. 


VI.  a)  Antrag  der  Königl.  Direction  der  Oberschlesischen  Eisen- 


2 Commission:  1)  Köln-Mindener,  2)  Badische  Staats-E.,  3)  Bayerische 
Staats-E. , 4)  Bergisch-Märkische,  5)  Berlin- Anhaltische,  6)  Berlin-Hambur- 
ger, 7)  Braunschweigische,  8)  Hannoversche  Staats-E.,  9)  Magdeburg-C.-H.- 
Leipziger,  10)  Oberschlesische,  ll)Preuss.  Ostbahn,  12) Rheinische,  ^Saar- 
brücker, 14)  Sächsische  Staats-E.,  15)  Thüringische. 
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bahn  auf  Abänderung  mehrerer  Bestimmungen  des  Vereins- 
Wagen-Regulativs  (§§  5, 10,  13  etc.). 

b)  Antrag  der  Direction  der  Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesell- 
schaft, betreffend  anderweitige  Normirung  der  Grundsätze 
über  die  Wagenmiethe-Entschädigung. 

c)  Antrag  der  Königl.  Direction  der  Main-Weser-Bahn  auf  Ab- 
änderung des  § 18  des  Vereins-Wagen-Regulativs,  die  Mel- 
dung undFeststellung  der  Wagen-Beschädigung  betreffend.3 4 

VII.  Antrag  der  Direction  der  Berlin- Anhaitischen  E.-G.,  darüber 
eine  Bestimmung  zu  treffen,  welche  Stücke  als  feste  und 
welche  als  lose  Wagenbestandtheile  anzusehen  sind.1 

VIII.  Vorlage  der  von  der  Hamburger  Techniker- Versammlung  be- 
rathenen  „technischen  Vereinbarungen  über  den  Bau  und  die 
Betriebs-Einrichtungen  der  Eisenbahnen.“  Commission:  wie 
ad  VII  der  Tages-Ordnung. 

IX.  Antrag  der  technischen  Commission  auf  Revision  der  Grund- 
züge für  die  Anlage  und  den  Betrieb  secundärer  Eisenbah- 
nen. Commission : wie  ad  VII  der  Tages-Ordnung. 

X.  Antrag  der  geschäftsführenden  Direction  auf  Berathung  der 
Maassnahmen , welche  das  am  1.  Januar  1872  in  Kraft  tretende 
Bundesgesetz  vom  17.  August  1868  hinsichtlich  des  einheit- 
lichen Maasses  erfordert.  Commission:  wie  ad  VII  der  Tages- 
Ordnung. 

XI.  Bericht  über  die  Eisenbahn-Zeitung  und  die  technische  Zeit- 
schrift des  Vereins.5 

XII.  Rechnungslegung  der  geschäftsführenden  Direction  über  die 
Verwaltung  der  Vereinskasse. 

XIII.  Wahl  einer  neuen  geschäftsführenden  Direction  für  die  näch- 
sten beiden  Jahre. 

XIV.  Wahl  einer  neuenVereinskarten-Prüfungs-Commission  (gemäss 
8 5 des  Vereinskarten-Reglements). 

XV.  Wahl  des  Orts  für  die  nächste  General -Versammlung  des 
Vereins. 

Berliuer  Briefe: 

(Vom  Berliner  Eisenb.  - Aktienmärkte.  Generalver- 
sammlung des  Vereins  Deutscher  Eisenb.-Verw.  Preus- 
sisch  - Russischer  Staatsvertrag.  Verhandlungen  zwi- 
schen Preussen  und  Oesterreich  wegen  mehrerer  Bahn- 
anschlüsse. Märkisch-Posener  E.  Berlin-Stettiner  E. 
Berlin-Frankfurt  a/M.  Bremerhaven-CuxbavenundHar- 
burg-Stade-Cuxhaven.  B erlin-S  c h w erin-Kiel.  Lissa- 
Schwerin-Altdamm  res  p.  Starg  ard.  Wittenberg-Falken- 
berg. PommerscheCentralbahn.  Neustettin  - Stolp-Stolp- 
münde.  Preuss.  Ostbahn.  Breslau- Schweidnitz  - Frei- 
burger E.  F 1 ö h a t h a 1 b a h n.  Wittenberge-Lüneburg. 
Worm s - Mannheim.  Oberhessische  E.  Ruhrthalbahn. 
Hochfelden-Neuweiler.) 

**  Berlin,  30.  Juli.  Die  trüben  Erfahrungen,  welche  die  Börse 
bei  der  Juni-Liquidation  gemacht,  gingen  nicht  unbenutzt  an  ihr  vor- 
über. Obwohl  Geld  weit  flüssiger  geworden  ist  und  so  arge  Verlegen- 
heiten, wie  in  den  Juni-Regulirungen  hervortraten,  durchaus  nicht  zu 
befürchten  waren , so  wurde  doch  die  Abwickelung  der  für  Juli  einge- 
gangenen Verpflichtungen  schon  mit  Eröffnung  der  vorigen  Woche 
begonnen  und  die  Realisirung  nahm  die  Börse  dergestalt  in  An- 
spruch, dass  die  Speculation  in  Eisenbahn-Actien  während  der 
ersten  Wochenhälfte  sich  in  engen  Grenzen  hielt  und  selbst  manche 
der  beliebtesten  Papiere  einen  Druck  erlitten.  So  sind  beispielsweise 
bis  Mittwoch,  verglichen  mit  dem  Stande  vom  22.,  alte  Berlin-Pots- 
dam-Magdeburger  5y2,  Berlin-Stettiner  iy4,  Köln-Minden  ®/4,  Rheini- 
sche 2y2_Thlr.  gewichen.  Das  Zurückgehen  der  letzteren  ist  indess 
zum  Theil  aus  der  Verstimmung  zu  erklären,  die  die  plötzliche  Er- 
scheinung von  Stücken  der  bisher  unbegebenen  Stammactien  im  Be- 
trage von  1 300000  Thlrn.  an  der  Börse  hervorriefen.  Eine  officielle 
Erklärung  der  Direction,  dass  sie  zu  dem  successiven  Verkauf  dieser 
Actien  berechtigt  sei  und  die  zur  Geltung  gekommene  Ansicht,  dass 
die  verhältnissmässig  kleine  Summe  sich  füglich  auf  die  alten  Actien, 
die  bekanntlichdie  Höhe  von  35  Millionen  erreichen,  nicht  gut  hätte 
vertheilen  lassen,  beschwichtigte  die  anfängliche  Aufregung  und  mit 
der  allgemeinen  Besserung,  die  seit  Donnerstag  eintrat,  haben  sich 
auch  die  Rheinischen  Actien  wieder  auf  142,  also  auf  denselben  Cours, 
den  sie  Sonnabend  vor  8 Tagen  inne  batten,  gehoben.  Die  Ultimo- 
Regulirung  war  freilich  am  Donnerstag  noch  nicht  beendet,  aber 
doch  schon  zum  Theil  bewältigt  und  das  Geschäft  gewann  von  da  ab 


3 Commission:  1)  Köln-Mindener,  2)  Bayerische  Staats-E.,  3)  Berlin- 
Stettiner,  4)  Oesterreichische  Staats-E. -G.,  5)  Preuss.  Ostbahn,  6)  Sächsische 
Staats-E.,  7)  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn,  8)  Thüringische. 

4 Commission:  1)  Kaiser  Ferdinands  Nordbahn,  2)  Badische  Staats-E. 
3)  Bayerische  Staats-E.,  4)  Berlin-Anhaltische,  5)  Berlin-Hamburger,  6)  Han- 
noversche Staats-E.,  7)  Köln-Mindener,  8)Magdeburg-Halberstädter,  9)  Main- 
Weser-Bahn,  10)  Niederschlesisch-Märkische,  11)  Oesterreichische  Staats-E. - 
G.,  12)  Oldenburgische,  13)  Preuss.  Ostbahn,  14)  Sächsische  Staats-E., 
15)  Thüringische,  16)  Westfälische,  17)  Württembergische  Staats-E. 

5 Commission:  1) Leipzig-Dresdner,  2) Berlin-Potsdam-Magdeb.,  3) Han- 
noversche Staats-E.,  4)  Niederschlesiche  Zweigbahn,  5)  Rheinische,  6)  Würt- 
tembergische Staats-E.,  7)  Geschäftsführende  Direction. 


uud  namentlich  in  den  beiden  letzten  Tagen  beinah  die  frühere  Leb- 
haftigkeit wieder.  Im  Vordergrund  des  Interesses  standen  unter  den 
westlichen  schweren  Actien:  Köln-Mindener,  von  denen  grosse  Posten 
umgesetzt  wurden , Bergiseh-Märkische  mit  einer  Preiserhöhung  von 
17* — 13/4  Thlr.  und  nächst! em  Rheinische.  Einen  sehr  bedeutenden 
Aufschwung  erfuhren  Magdeburg-Leipziger,  die  selbst  während  der 
flauen  Börsentage  um  einen  Thaler  stiegen  und  schliesslich  mit  200 
Thlrn.  bezahlt  wurden,  so  dass  sie  innerhalb  der  Woche  volle  10  Thlr. 
gewonnen  haben.  Lit.  B derselben  Actien  profitirten  iya  Thlr.,  Ber- 
lin-Anhalter  haben  unter  der  Geschäftsstille  ebenfalls  im  Wertbe 
nicht  gelitten;  schon  am  Montag  stiegen  sie  von  230  auf  2313/4  und 
schliessen  Sonnabend  23372-  Alte  Berlin-Potsdamer,  die,  wie  oben 
erwähnt,  bis  Mittwoch  b1l2  Thlr.  gefallen  sind,  haben  sich  allmählig 
wieder  so  weit  erholt,  dass  sie  Ende  der  Woche  nur  1 Thlr.  niedriger 
stehen,  als  Sonnabend,  den  22.  Magdeburg-Halberstädter,  deren  Mehr- 
einnahme im  Juni  61 379  Thlr.  beträgt,  haben  sich  von  130y2  auf  134 
gehoben.  Von  den  leichten  Actien  ist  besonders  die  Steigerung  der 
Märkisch-Posener  um  43/8  uud  der  Ostpreussischen  Südbahn  um  2y8 
Thlr.  hervorzuheben.  Die  Märkisch-Posener  Prioritäts-Stamm- Actien 
haben  l5/a  und  die  Stamm-Prioritäten  der  Ostpreussischen  Südbahn 
3/4  Thlr.  gewonnen.  Rhein-Nahe  haben  sich  zwar  nur  eine  Kleinig- 
keit im  Course  gebessert,  es  fand  aber  ein  ziemlich  reger  Umsatz 
darin  statt. 

In  Eisenbahn-Prioritäten  war  es  im  Ganzen  still.  Am 
meisten  gelitten  haben  4%  Dortmund-Soest,  die  von  88’/a  auf  86  ge- 
fallen sind;  1 Thlr.  büssten  ein:  4%  Niederschlesisch-Märkische  I.  S. 
und  4y2%  do.  IV.  S.,  ;ferner  4y2%  Thüringer  IV.  S.  Gestiegen  sind: 
472%  Dortmund-Soest  ls/4,  4y2°/0  Berlin-Stettiner  IV.  S.  vom  Staate 
garaut.  1,  Köln-Crefeld  iya,  4°/0  Köln-Mindener  III.  Em.  s/4,  4y2% 
Magdeb.- Wittenberge  iy2,  4%  Rheinische  3/4,  Aachen-Mastricht  II. 
Em.  1,  III.  Em.  ls/4,  Ostpreussische  Südbahn  iya,  4ya%  Rhein-Nahe 
vom  Staate  garant.  und  II.  Em.  iy4,  4y2°/0  Stargard-Posener  3/4  Thlr. 

Für  die  am  14 , 15.  und  16.  August  hier  zusammentretende  Gene- 
ralversammlung des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnver- 
waltungen werden  die  umfangreichsten  Vorbereitungen  getroffen 
und  wird  eineReihenfolge  vonFesten  vorbereitet,  für  welche  die  hier 
domicilirenden  Eisenbahnverwaltungen  die  Wirthe  zu  machen  beab- 
sichtigen und  dazu  jede  einzelne  dieserEisenbabnverwaltungen  einen 
Beitrag  von  6000  Thlrn.  bereits  gezahlt  hat. 

Der  Staatsvertrag  wegen  des  Anschlusses  der  von  der 
Ostpreussischen  Südbahn  ausgehenden  Fortsetzung 
überGrajewonachBrest-Litewskan  das  Russische  Bahn- 
system ist  nunmehr  zum  Abschluss  gekommen,  so  dass  also  jetzt 
alle  Formalien  für  die  Ausführung  erfolgt  sind. 

Zwischen  der  diesseitigen  und  der  Oesterreichischen  Regierung 
haben  jetzt  die  .Verhandlungen  begonnen,  um  einen  Staatsvertrag 
wegen  Anschlusses  der  neuen  Strecken  der  Oberschlesischen  Eisen- 
bahn einerseits  von  Neisse  nach  Zuckmantel , anderseits  von  Leob- 
sehütz  nach  Jägerndorf,  an  das  Oesterreichische  Bahnnetz  abzu- 
schliessen.  Die  beiderseitigen  Commissarien  sind  bereits  ernannt 
und  die  Verhandlungen  werden  in  Berlin  stattfinden. 

Nach  einer  Bekanntmachung  des  Handelsministers  ist  die  für  die 
Beförderung  patriotischer  Gaben  an  die  ausgerückten  Deutschen 
Truppen  auf  den  Preussischen  Eisenbahnen  zugestandene  Fracht- 
freiheitwiederaufgehoben. 

Die  in  der  letzten  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Mär- 
kisch-Posener Eisenbahn  genehmigte  5%  Prioritäts-Anleihe 
von  1 Million  Thlrn.  ist  von  einem  Consortium  hiesiger  Banquiers 
zum  Course  von  94  fest  übernommen  worden.  Die  Concession  zur 
Ausgabe  dieser  Anleihe  fehlt  übrigens  bis  jetzt  noch. 

Da  die  Direction  der  Berlin-Stettiner  Eisenbahn  beab- 
sichtigt, auf  der  Strecke  Stettin-Stargard  ein  zweites  Geleise  zu 
bauen,  so  hat  dieselbe  gleichzeitig  die  Erlaubniss  nachgesucht,  auch 
mit  dem  Umbau  der  jetzigen  hölzernen  Fluth-  und  Strombrücken  im 
Oderthal  zwischen  Stettin  und  Altdamm  Vorgehen  zu  dürfen  und  statt 
der  bisherigen  hölzernen  Brücken  solche  mit  massiven  Pfeilern  und 
eisernem  Oberbau  herzustellen.  Das  Kriegsministerium  hat  die  be- 
treffende Anlage  nach  den  vorgelegten  Plänen  genehmigt,  indess  vor- 
geschrieben, dass  die  massiven  Brückenpfeiler  von  Hause  aus  mit 
Minenkammern  versehen  werden. 

Die  Vorarbeiten  zur  Herstellung  einer  directenEisenbahn- 
verbindung  zwischen  Berlin  und  Frankfurt  a/M.  befinden 
sich  im  vollen  Gange  und  sind  bereits  Ingenieure  und  Geometer  da- 
mit beschäftigt,  die  vom  Geheimrath  Hügel  in  Darmstadt  projectirte 
Bahnlinie  aufzunehmen  und  zu  nivelliren.  Nach  der  „Frankf.  Ztg.“ 
hat  man  eine  7 — 8 Meilen  kürzere  Linie  mit  günstigen  Gefällverhält- 
nissen  ausgemittelt,  welche  in  Frankfurt  unmittelbar  in  den  West- 
bahnhof einmünden  würde.  Die  Realisirung  des  Projects  würde  den 
Vortheil  gewähren,  dass  die  mit  ihren  Zweigbahnen  zur  Verbindung 
mit  der  Werrabahn  und  der  Hanau-Babenhausener  bezw.  Odenwald- 
bahn nahezu  70  Deutsche  Meilen  lange  Bahn  von  allen  Concurrenz- 
bahnen  unabhängig  bleiben  und  in  die  Hand  einer  einzigen  Verwal- 
tung gelegt  werden  könnte. 

Die  nunmehr  concessionirten  Bahnen  von  Bremerhaven 
nach  Cuxhaven  einerseits  und  von  Harburg  über  Stade  nach 
Cuxhaven  andererseits  sollen  im  Laufe  der  beiden  nächsten  Jahre 
fertig  gestellt  werden. 
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Der  Lübecker  Senat  hat  dem  Comite'  für  Erbauung  einer  Eisen- 
bahn von  Berlin  über  Schwerin  nach  Lübeck,  Segeberg 
resp.  Kiel  die  Genehmigung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
für  diese  Eisenbahn  ertheilt. 

Das  seit  mehreren  Jahren  bereits  bestehende  Gründungs-Comite 
für  die  Herstellung  einer  directen  Eisenbahn  von  Lissa  über 
Bentschen,  Meseritz,  Schwerin,  Landsbergund  Pyritz 
nach  Altdamm  resp.  Stargard  war  jüngst  in  Landsberg  versam- 
melt und  hat  folgende  Beschlüsse  gefasst:  1)  den  Bau  der  Linie  Lis- 
sa-Bentschen  nunmehr  selbstständig  zu  übernehmen;  2) Vertreter  des 
Kreises  Bombst  und  der  Stadt  Wollstein  zum  Beitritt  einzuladen; 

3)  bei  dem  Handelsminister  die  Genehmigung  zur  Ausführung  der 
Vorarbeiten  erneut  nachzusuchen,  aber  nur  für  die  Strecke  von  Bent- 
schen bis  Altdamm  resp.  Stargard,  da  für  die  Linie  Lissa-Bentschen 
die  Vorarbeiten  schon  ausgeführt  sind. 

Die  von  verschiedenen  Zeitungen  gebrachte  Notiz  über  den  an- 
geblich am  4.  d.  Mts.  erfolgten  ersten  Spatenstich  zu  der  neuen  Bahn- 
strecke Wittenberg-Falkenberg  ist  nicht  richtig,  da  mit  den 
generellen  Vorarbeiten  für  den  Bahn  bau  zur  Erlangung  der  Conces- 
sion erst  begonnen  werdeu  soll.  Wahrscheinlich  hat  das  Aufstellen 
einer  Signalstange  für  die  Abzweigung  der  neuen  Linie  am  Bahnhofe 
Wittenberg  zu  derqu.  Notiz  Veranlassung  gegeben. 

Die  am  26.  Juli  c.  in  Berlin  stattgehabte  ausserordentliche 
General-Versammlung  derActionäre  der  Pommerscheu 
Central  Eisenbahn-Gesellschaft  vollzog  die  nach  §55  des 
Statuts  ei  forderliche  Ergänzungswahl  für  den  Verwaltungsrath.  Ge- 
wählt wurden  einstimmig:  Banquier  Hackel  (Firma:  M.  Borchardt 
jun.),  Banquier  Kahle  (Firma:  Kahle  & Henckel),  Commercienrath 
Oscar  Krause,  General-Consul  Spiegelthal  (sämmtlich  hier), 
Major  a.  d.  von  Mellenthin  auf  Schloss  Falkenburg  Kreis  Dram- 
burg,  Kreisdeputirter  von  Bonin  auf  VVulflatzke  Kreis  Neustettin 
und  Rittergutsbesitzer  von  Arnim  auf  Heinrichsdorf  Kreis  Neustet- 
tin. Der  Verwaltungsrath  besteht  hiernach  aus  10  Personen,  ein- 
schliesslich der  statutenmässig  demselben  eo  ipso  angehörenden  Mit- 
glieder des  früheren  Gründungs-ComittS:  Geh.  Ober-Regierungs-Rath 
Wagen  er,  Banquier  Oder  und  Bankdirector  Schuster.  — Den 
Mittheilungen  des  Vorsitzenden  entnehmen  wir,  dass  die  Erdarbeiten 
auf  den  ersten  7 Meilen  von  Bahnhof  Wangerin  bis  zur  Neustettiner 
Kreisgrenze  bei  Plagow,  seit  zwei  Monaten  energisch  in  Angriff  ge- 
nommen worden  sind. 

Nachdem  der  Handelsminister  die  Genehmigung  zum  Bau  einer 
Bahn  von  Belgard  über  Neustettin  nach  Schneidemühl  und  Posen 
dem  Eisenbahncomite  der  Pommerschen  Centralbahn  ertheilt  hat,  ist, 
wie  die  „Oder-Zeitung“  meldet,  der  Bau  einer  V erbindungsbahn 
von  Neustettin  über  Baldenburg-Rummelsburg  längst  des 
Stürmitz-  und  Wipperthal  nach  Stolp  und  Stolpmünde  angeord- 
net und  der  Eisenbahn-ßauinspector  Plathner  mit  der  Vermessung 
resp.  Veranschlagung  der  letztgenannten  Bahnstrecke  auf  Staats- 
kosten beauftragt  worden. 

Das  zweite  Schienengeleise  auf  der  Berliner  Strecke  der  Ost- 
bahn soll  zwischen  Kobbelbude  und  Braunsberg  vom  1.  August  ab 
befahren  werden,  während  das  mit  der  Strecke  Kobbelbude-Königs- 
berg  erst  später,  wahrscheinlich  aber  schon  im  September  der  Fall 
sein  wird. 

Die  Erlaubniss  zur  Vornahme  der  Vorarbeiten  für  die  projectirte 
Eisenbahnverbindung  Breslau-Raudten,  deren  Concessionirung  der 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahngesellschaft  in 
bestimmte  Aussicht  gestellt  wurde,  ist  nunmehr  der  genannten  Ge- 
sellschaft Seitens  des  Handelsministers  ertheilt  worden.  Diese  Vor- 
arbeiten sollen  möglichst  beschleunigt  werden,  so  dass  sie  bereits  in 
diesem  Herbste  zu  Ende  geführt  werden  können.  Für  Ertheilung  der 
Concession  hatte  der  Haudelsminister  zur  Bedingung  gemacht,  dass 
nunmehr  auch  das  Project  der  Bahnerweiterung  von  Rothenburg  über 
Cüstrin  und  Stettin  nach  Swinemünde  zur  Ausführung  gelange  und 
diese  Strecke  bis  zum  Schluss  des  Jahres  1876  betriebsfähig  herge- 
stellt sei.  Der  Verwaltungsrath  der  Gesellschaft  hat  diese  Bedin- 
gung bereits  acceptirt.  Die  Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  Strecke 
Glogau  bis  Rothenburg  und  die  Fertigstellung  der  Verbindung  dieser 
mit  der  Strecke  Liegnitz-Glogau  ist  für  Ende  September  in  Aussicht 
genommen. 

Für  die  Flöhathal b ahn  (Chemnitz -Komotau)  soll  dem  Herrn 
Julius  Alexander  in  Berlin  und  J.  L.  Eltzbacher  & Co.  in  Köln  die 
Concession  ertheilt  worden  sein.  Die  Actionäre  haben  die  erste  Ein- 
zahlung mit  20  Thlr.  pro  Actie  bis  zum  8.  August  c.  zu  leisten. 

Die  Bahn  Wittenberge-Dömitz-Lüneburg  wird  eine  Ge- 
sammtlänge  von  18,!  Meilen  umfassen  und  der  Unterbau  für  zwei  Ge- 
leise ausgeführt.  Die  wichtigsten  Stationen  sind  Lenzen,  Dömitz, 
Dannenberg  und  Lüneburg.  Das  Terrain  ist  gleichzeitig  auf  ver- 
schiedenen Stellen  jenseit  der  Elbe  in  Angriff  genommen  und  der 
Bau  zwei  Abtheilungen  übertragen.  Für  Hannover  wird  die  Creirung 
zweier  Abtheilungen  gleichfalls  beabsichtigt.  Der  Elbbrückenbau 
wird  einen  sehr  bedeutenden  Umfang  annehmen,  denn  die  Brücke  hat 
vom  Mecklenburgischen  bis  zum  Hannoverschen  Ufer  eine  Länge  von 
2950  Fuss  und  nicht  weniger  als  26  Oeffnungen.  Der  ganze  Bau  wird 
spätestens  Mitte  1873  fertiggestellt  sein. 

Zwischen  den  Hessischen  und  Badischen  Commissaren  ist  am 
26.  Juli  c.  in  Heidelberg  ein  Staatsvertrag  vereinbart  worden,  worin  i 


die  näheren  Bedingungen  für  den  Bau  einer  directen  Eisenbahn 
von  Worms  nach  Mannheim  (auf  der  rechten  Rheinseite)  festge- 
stellt worden  sind.  Der  Rhein  wird  in  Folge  dessen  eine  feste  Brücke 
in  der  Nähe  von  Worms  erhalten.  Bekanntlich  übernimmt  die  Hes- 
sische Ludwigsbahn-Gesellschaft  die  Herstellung  der  neuen  Bahn. 

Am  31.  d.  M.  wurde  die  letzte  2,60  Meilen  lange  Strecke  der  Ober- 
hessischen Eisenbahnlinie  Giessen-Fulda:  Salzschlirf-Fulda, 
für  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet,  und  damit  gleichzeitig  ein 
neuer  Fahrplan  für  beide  Linien,  Giessen-Fulda  und  Giessen-Geln- 
hausen,  in  Kraft  gesetzt,  welcher  (unter  Weglassung  der  Haltestellen) 
Seite  636  dieser  Nummer  abgedruckt  ist. 

Die  Eröffnung  der  Strecke  Warburg-Schwerte  (Ruhrthal- 
bahn-) ist  auf  den  1.  October  1872  festgesetzt. 

Nach  den  vom  Präfecten  des  Niederrheins,  Grafen  Luxburg,  den 
Mairs  des  Cantons  Buschweiler  gemachten  Eröffnungen  beschäftigt 
sich  die  Deutsche  Reichsverwaltung  bereits  auf  das  Lebhafteste  mit 
der  Förderung  des  Bahnbaues  von  Hochfeldon  über  Issen- 
hausenund  Buschweiler  nach  Neuweiler,  welcher  bei  einer 
Länge  von  18  Kilom.  auf  nur  1 160000  Franken  veranschlagt  ist. 

— tz.  Ostpreussische  Südbahn.  (Geschäftsbericht  pro  1870.) 
Für  die  Ostpreussische  Südbahn , von  welcher  die  30, 2 Meilen  lange 
Strecke  Pillau-Königsberg-Lyck  im  Betriebe  und  die  Strecke  Lyck- 
Laudesgrenze  von  2, ]8  Meilen  im  Bau  begriffen  ist,  sind  14400  000 
Thlr.  concessionirt,  wovon  4 500000  Thlr.  Stamm-  und  4 500  000  Thlr. 
Prioritäts-Stamm-Actien.  Das  verwendete  Anlage-Kapital  betrug 
ult.  1870  12  768  904  Thlr.  Von  den  Prioritäts-Obligationen  sind  20000 
Thlr.  amortisirt. 

Betriebsmittel:  29  Locomotiven  nebst  Tendern,  49  Personen- 
wagen mit  2678  Plätzen,  9 Gepäck-  und  525  Güterwagen  mit  einer 
Ladefähigkeit  von  60  025  Ctrn. 

Im  Jahre  1870  haben  die  Locomotiven  60126  Nutzmeilen  zurück- 
gelegt und  es  wurden  befördert: 

1293  Personen  in  der  I.,  36  737  in  der  II.,  168023  in  der  III., 
194  622  in  der  IV.  Klasse  und  81039  Militärs,  zusammen  481  714  Per- 
sonen (davon  442  557  im  Bitinenverkehre),  19  901  Gtr.  Gepäck,  1385 
Hunde,  1180  Pferde,  57  Equipagen,  336  Ctr.  Militär-Effecten,  2418 
Militär-Pferde  und  20  Militär-Fahi zeuge,  54  721  Ctr.  Eilgut,  3651  Ctr. 
Postgut,  9855  Ctr.  sperriges  Gut,  220  697  Ctr.  Frachtgüter  der  Nor- 
malklasse, 4 391061  Ctr.  Frachtgüter  der  ermässigten  Klassen  und  zu 
Specialtarifen,  256  921  Ctr.  Betriebsdienst-  und  26069  Ctr.  Baugüter, 
sowie  87  711  Stück  Thiere  im  Gewichte  von  120  052  Ctrn.,  überhaupt 
5083027  Ctr.  (davon  4 769  629  Ctr.  im  Binnenverkehre).  Jede  Person 
hat  durchschnittlich  5,69  Meilen  und  jeder  Centner  Gut  9,71  Meilen 
durchfahren,  es  beträgt  daher  die  specifische  Frequenz  90 698  Per- 
sonen- resp.  1 613  827  Centnermeilen.  Die  Einnahme  betrug  pro 
Meile  und  Person  2 Sgr.  1 Pf.  und  pro  Centner  Gut  2,8S  Pf. 

Gegen  das  Vorjahr  sind  2699  Personen  mehr  befördert  (mit  einer 
Mehr-Einnahme  von  11412  Thlrn.;  ebenso  ist  der  Güter-Verkehr  (mit 
Ausschluss  der  Betriebsdienst-  etc.  Güter)  um  1362801  Ctr.  gestiegen 
(hier  betrug  die  Mehr-Einnahme  116  957  Thlr.). 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen- Beförderung 
157  357  Thlr.,  für  Militär-Transporte  32  122  Thlr.,  für  Gepäck-Ueber- 
fracht  2653  Thlr.,  für  Equipagen  409  Thlr. , für  Hunde  229  Thlr.,  für 
Pferde  2645  Thlr.  (zusammen  im  Personen-Verkehre  195  415  Thlr.), 
für  Eilgüter  9085  Thlr.,  für  Postgüter  1090  Thlr.,  für  Frachtgüter 
335407  Thlr.,  für  Viehtransporte  15  855  Thlr.,  an  Extraordinarien 
26  554  Thlr.  (zusammen  im  Güterverkehre  387  991  Thlr.),  aus  sonstigen 
Quellen  28294  Thlr.,  überhaupt  611  700  Thlr.,  20  255  Thlr.  pro  Meile 
Bahnläuge,  9 Thlr.  13  Sgr.  1 Pf.  pro  Nutzmeile  und  gegen  das  Vor- 
jahr mehr  141 861  Thlr.  = 30, 2 Proc. 

Ausgegeben  wurden:  für  die  allgemeine  Verwaltung  28366  Thlr., 
für  die  Bahnverwaltung  116  900  Thlr.,  für  die  Transportverwaltung 
150 513  Thlr. , zusammen  295  779  Thlr.,  9794  Thlr.  pro  Meile  Bahn- 
länge und  4 Thlr.  16  Sgr.  10  Pf.  pro  Nutzmeile.  Die  Ausgaben  be- 
tragen 48,35  Proc.  der  Einnahmen  und  sind  um  31  345  Thlr.  = 11, ss 
Proc.  grösser  als  im  Vorjahre. 

Als  Ueberschuss  sind  315921  Thlr.  verblieben,  d.  i.  110  516  Thlr. 
= 53,8%  mehr  als  1869.  Hiervon  wurden  199  500  Thlr.  zur  Verzin- 
sung und  20  000  Thlr.  zur  Amortisation  der  Prioritäts-Obligationen 
verwendet  und  20  595  Thlr.  dem  Reserve-’,  sowie  75  826  Thlr.  dem  Er- 
neuerungsfonds überwiesen. 

Der  Reservefonds  hatte  ult.  1870  einen  Bestand  von  14  646  Thlr., 
der  Erneuerungsfonds  von  97  511  Thlrn.  und  die  Pensionskasse  von 
37  711  Thlrn.  in  baar. 

Die  Strecke  Lyck-Landesgrenze  ist  im  Bau  soweit  vorgeschritten, 
dass  sie  im  Herbste  dieses  Jahres  dem  Betriebe  wird  übergeben  wer- 
den können. 

— tz.  Greiz-Brunner  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht  pro 
1870.)  Die  Kriegs-Ereignisse  haben  auf  den  Verkehr  der  Greiz- 
Brunner  Eisenbahn  sehr  störend  eingewirkt. 

Befördert  wurden  19  780  Personen  im  Lokalverkehre,  40  674  im 
Verkehre  mit  den  Sächsischen  Staatsbahnen  und  248  im  Verkehre  mit 
anderen  Bahnen,  zusammen  60  702  Personen,  18  477  Ctr.  Eilgüter, 
55  938  Ctr.  Normalgüter,  144  769  Ctr.  Frachtgüter  der  ermässigten 
Klasse  A und  443  946  Ctr.  der  Klasse  B,  zusammen  663120  Ctr.,  davon 
10  294  Ctr.  im  Lokalverkehre. 

Eingenommen  sind:  im  Personenverkehre  8724  Thlr.,  im  Güter- 
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verkehre  17  991  Thlr.  und  aus  verschiedenen  Quellen  3683  Thlr.,  zu- 
sammen 30  398  Thlr.,  ausgegeben  sind  24249  Thlr.,  es  verbleibt  mit- 
hin ein  Ueberschuss  von  6149  Thlrn.,  von  welchem  dem  Erneuerungs- 
fonds 4617  Thlr.  statutenmässig  zu  überweisen  sind.  Den  verbliebe- 
nen 1532  Thlrn.  treten  noch  75  Thlr.  Ueberschuss  aus  dem  Jahre  1869 
hinzu  und  es  sind  auf  2800  Actien  ä 17  Sgr.  1587  Thlr.  an  Dividende 
vertheilt,  sowie  20  Thlr.  auf  nächste  Rechnung  übertragen. 

Der  Reservefonds  hatte  einen  Bestand  von  5810  Thlrn.  und  der 
Erneuerungsfonds  von  18  744  Thlrn. 

Oesterreich-Ungarische  Correspondenz. 

Wien,  31.  Juli  1871.  (Bö  r sen  - Notirung.  Die  beiden 
Ungarischen  und  die  Serbische  Eisenbahnanleihen. 
Forts  chritt  der  Türkischen  Bahnen.  2 Oesterreich.  Co n- 
cessionen.  Ungar.  Geldbeschaffungs-Project.  Verord- 
nungen der  Ungar,  und  Personalvermehrung  der  Oester r. 
Gene ral-Inspection.  Beförderungen.  Lundenburg-Grus s- 
bach.  Ungar.-Rumänische  Verbindung.  Aspekten  der 
Theissbahn.  Ueber schwemmung  der  1.  Siebenbürger 
Bahn.  Vertrag  der  Gömörer Bahn.  VerbindungPest-Ofen. 
Entschädigung  derGraz-RaaberBahn.  Industriebahn  der 
Oesterr.  Staatseisenb.  Trennung  der  Südbahn.  Prome- 
moria  der  Kaiser  Ferd.Nordb.  Brücke  der  Franz  Josef- 
bahn. Stückeröffnung  der  Carl-Ludwigsbahn.) 

Die  Eisenbahneffekten,  namentlich  die  jüngeren,  befinden  sich 
trotz  der  Stagnation  der  Börse  in  steigender  Bewegung.  In  erster 
Reihe  participiren  daran  die  Prioritäten,  obzwar  sich  die  journalisti- 
schen Stimmen  mehren,  dass  diese  Titres  nach  Oesterr.  Rechte  gar 
keinen  Vorzug  vor  gewöhnlichen  Bahnschulden  und  vor  der  Betriebs- 
Eröffnung  gar  kein  Anrecht  auf  die  Staatsgarantie  besitzen.  Die 
Creditanstalt,  die  im  Prioritäten-Absatz  eine  gewisse  Virtuosität  be- 
sitzt, poussirt  nun,  wie  früher  die  Siebenbürger  und  Alföld-Prioritä- 
ten , die  anderen  in  der  Coursentwickelung  zurückgebliebenen  Kate- 
gorien, während  die  Anglo-Bank  den  Absatz  der  Kaschau-Oderber- 
ger  Effekten  mit  Erfolg  betreibt.  Von  älteren  Bahnen  nahmen  in 
Folge  später  zu  erwähnender  Ursachen  die  Actien  der  Theissbahn 
den  erheblichsten  Aufschwung  um  8 fl. , dann  die  Staatsbahn,  die 
Galiz.  Carl-Ludwigbahn  u.  z.  ohne  besonderen  Grund  um  2 fl.  gegen 
die  Vorwoche.  Nur  Nordbahn  blieben  in  Folge  einer  freilich  unbe- 
deutenden Mindereinnahme  unter  der  vorwöchentlichen  Notiz. 

Die  neue  Ungarische  Staatsanleihe  von  30  Millionen 
Francs,  welche  dem  Abschluss  zu  74%  in  Silber  mit  mehreren  Geld- 
instituten nahe  ist,  bezweckt  den  Ausbau  mehrerer  |aus  dem  Eisen- 
bahn-Anlehen  zu  bauenden  Linien  u.  z.  Karlstadt-Fiume,  Ungar.  Nord- 
bahn von  Ruttek  bis  zur  Kaschau-Oderberger  Bahn  und.  Hatvan- 
Szolnok,  wozu  die  beiläufig  noch  daraus  erübrigenden  17  Mill.  Gul- 
den nicht  ausreichen.  Den  Rest  dieses  älteren  Eisenbahn-Anlehens 
hat  die  Credit-Anstalt  zum  Course  von  109  übernommen  und  geniesst 
somit  Ungarn  dieConsequenzen  des  hohen  Courses  der  neuen  Anleihe. 

In  Folge  der  bereits  gemeldeten  paritätischen  Behandlung  der 
Serbischen  und  Bosnischen  Linie  durch  ein  Compromiss  der  inter- 
nationalen Conferenz  beabsichtigt  die  Serbische  Regierung  ein 
Eisenbahn-Anlehen  von  40— 42 Mill.  Francs,  mit  40 — öOjäbriger 
Amortisation  zu  6%,  aufzunehmen  und  die  bis  jetzt  hypothekenfreien 
Staatsgüter,  eventuell  die  Steuern  als  Garantie  zu  bieten.  Der  Baar- 
schatz  von  ca.  18.  Mill.  Francs  ist  zur  ersten  Befriedigung  der  Bau- 
Unternehmungen  bestimmt,  da  der  Bau  vom  Aerar  selbst  vollzogen 
wird.  Das  Budget  Serbiens  beträgt  übrigens  15  Mill.  Francs  und  hat 
einen  jährlichen  Ueberschuss  von  180000  Frcs.  Ein  Englisches  Con- 
sortium  hat  schon  der  Regentschaft  3 Mill.  Ducaten  zu  5%  mit  1% 
Emissionsspesen  anbieten  lassen.  Das  Anlehen  soll  auch  durch  eine 
Steuererhöhung  von  24  Piaster  (2  fl.  40  kr.)  per  Kopf  die  Deckung 
finden. 

Die  Türkische  Regierung  erwartet  mit  ihrem  Appell  an  den  Euro- 
päischen Geldmarkt  nicht  solche  günstige  Bedingungen  für  den  Bau 
der  Bosnischen  Linien , obzwar  die  OttomanischenBahnen  er- 
freuliche Baufortschritte  verzeichnen.  Auf  der  Strecke  Adrianopel- 
Sarembey  sind  die  Erdarbeiten  für  20  Kilometer  fertig ; dieselbe  soll 
im  Frühjahr  1872  dem  Verkehr  übergeben  werden.  Auf  der  Strecke 
Dedeagatsch-Adrianopel  werden  schon  40  Kilometer  Schienen  gelegt 
und  verkehren  die  Schotter-Locomotiven. 

Die  beiden  Gesetze  über  die  Eisenbahn  von  Hieflau  nach 
Eisenerz  und  von  Sternberg  über  Mährisch-Schönbergan 
einen  Punkt  der  LinieWilden schwert-Mittelwalde  nächst 
der  Oesterr.-Preussischen  Grenze  wurden  sanctionirt.  Ga- 
rantirt  sind  jener  100  000  fl.  und  dieser  336  000  fl.  in  Silber  für  die 
ganze  Strecke;  ausserdem  gelten  für  jene  die  Bestimmungen  der 
Kronprinz  Rudolfsbahn , deren  integrirenden  Bestandtheil  sie  zu  bil- 
den hat,  für  diese  Bahn  aber  einige  Begünstigungen  in  Betreff  der 
Steuer.  Die  Vergebung  der  Bauarbeiten  beider  Bahnen  steht  unter 
Controlle  der  Staatsverwaltung.  — Das  Oesterr.  Handelsministerium 
hat  die  den  politischen  Bezirksbehörden  bereits  früher  ertheilte  Er- 
mächtigung zur  Genehmigung  geringfügiger  Pro.jectsab- 
änderungen  während  der  Bauausführung  auch  auf  geringe  Aende- 
rungen  im  Baustande  der  bereits  im  Betriebe  stehenden  Bahnen  aus- 
gedehnt, jedoch  muss  die  gehörige  Anzeige  erstattet  werden. 

Die  Ungar.  Regierung  beabsichtigt  nach  einem  Plane  des  Inge- 


nieurs Kessner  die  Geldbeschaffung  für  die  zu  erbauenden 
Bahnen  von  deren  Bau  selbst  zu  trennen  und  Erstere  erst  dann  zu 
treffen,  wenn  mit  Bauunternehmungen  fix  abgeschlossen  ist.  Nach 
diesem  System  sollen  Essegg- Sziszek,  Essegg-Mitrowitz  und  Neu- 
Gradisca-Brod  gebaut  werden.  — Die  Ungar.  Gener al-Inspec- 
tion  hat  die  Beleuchtung  der  Bahnuhren  zur  Nacht-  und  trüber  Zeit, 
ferner  die  Ersichtlichmachung  des  Erliegens  der  Beschwerdebücher 
an  allen  Stationen  angeordnet;  auch  wurden  die  einzelnen  Ungar. 
Bahnen  der  speziellen  Ueberwachung  benannter  Commissarien  zuge- 
wiesen. 

Die  Oesterr.  General-Inspeetion  hat  eine  namhafte  Ver- 
mehrung des  höheren  technischen  Personals  durch  Berufung  von 
Privatbahn-Ingenieuren  und  zahlreiche  Beförderungen  eintreten  las- 
sen. — Im  Ungar.  Communications-Ministerium  wurde  der  verdiente 
Secretär  Zahorsky  zum  Sections-  und  der  schon  früher  erwähnte 
Hieronimy  zum  Ministerial-Rath  ernannt;  gerüchtweise  verlautet, 
dass  Director  Freun  d der  1.  Siebenbürger  Bahn  zum  Staatssecretär 
bestimmt  wäre. 

Die  Subscription  auf  die  Titres  der  Eisenbahn  Lundenburg- 
Nicolsburg-Grussbach  wird  am  2.  August  d.  J.  erfolgen  und 
voraussichtlich  eine  massenhafte  Ueberzeichnung  des  zu  emittirenden 
Betrages  von  3 Mill.  fl.  erzielen.  Diese  Bahn  ist  die  kürzeste  Verbin- 
dung zwischen  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der  Oesterr. 
Staatsbahn  und  mittelbar  durch  diese  mit  der  Oesterr.  Nordwest-  und 
Kaiser  Franz-Josef-Bahn.  Obzwar  sie  keine  Staatsgarantie,  sondern 
nur  die  bekannten  Steuerbefreiungen  geniesst,  so  verspricht  man  sich 
doch  von  derselben  ein  dem  der  erstgenannten  Bahnen  gleichkom- 
mendes Erträgniss;  deshalb  auch  der  günstige  Emissionacours  von 
72V2%  für  jede  Actie  und  74%  für  Prioritäten.  Die  Nordbahn  bethei- 
ligt sich  auch  mit  1%  Mill.  fl.,  dem  Drittel  des  Baukapitals  und  über- 
nimmt die  Betriebsleitung  auf  die  ersten  10  Jahre.  Als  Präsident  der 
Gesellschaft  wird  Baron  Piliersdorf  genannt. 

Bezüglich  der  Gömörer  Bahnen  wird  die  Regierung  den  Con- 
curs  für  einzelne  Strecken  ausschreiben,  damit  sich  auch  kleinere 
Unternehmer  am  Bau  betheiligen  können,  welchen  die  Pläne  von  der 
Regierung  zur  Verfügung  gestellt  werden;  zuerst  gelangen  6 Meilen 
zur  Baubegebung.  Der  Vertrag  über  die  hypothekarische  Sicher- 
stellung der  Zinsen  dieser  Bahn  u.  z.  zwischen  dem  Ungarischen 
Staate  einer-  und  den  Gewerken  und  Grundbesitzern  der  Gegend 
anderseits  wurde  als  Anhang  des  Gesetzes  publicirt. 

Nach  einem  Beschlüsse  des  Ungar.  Ministerrathes  wird  Pest- 
Ofen  durch  eine  Eisenbahn  verbunden.  Dieselbe  würde  nach 
den  Plänen  um  Pest  herum  und  auf  einer  unterhalb  des  Blocksberges 
zu  erbauenden  Brücke  über  die  Donau  nach  Ofen  geführt  werden. 

In  Betreff  der  Ungarisch-Rumänischen  Bahnverbindung 
zwischen  Kronstadt  und  Bukarest  werden  die  Verhandlungen  lebhaft 
geführt.  Dieselbe  soll  jedoch  nur  als  Flügelbahn  einer  durch  Harom- 
szek  nach  der  Moldau  zu  führenden  Linie  projektirt  sein,  welcher 
Letzteren  eine  Europäische  Wichtigkeit  beigemessen  wird. 

Das  Eingangs  erwähnte  Steigen  der  Th  eis  s bahn- Actien  basirt 
auf  den  Erwartungen,  welche  sich  an  die  auf  den  6.  August  einbe- 
rufene  Sitzung  des  Verwaltungsrathes  dieser  Bahn  knüpfen.  Die 
Ungar.  Staatsbahnen  sollen  dieser  Gesellschaft  nämlich  pachtweise 
in  Administration  gegeben  werden.  Die  Regierung  als  Haupt-Aktio- 
när der  Theissbahn  will  sie  nämlich  gegen  die  fast  vernichtende  Con- 
currenz  nach  dem  Ausbau  der  nördlichen  Staatsbahn  bis  an  die  Ka- 
schau-Oderberger Bahn  in  Verbindung  mit  der  zu  erbauenden  Linie 
Hatvan-Szolnok  schon  bei  Zeiten  schützen. 

Diel.  SiebenbürgerBahn  hat  schweren  Schaden  durch  Ueber- 
schwemmungen  gelitten,  derselbe  soll  mit  Inbegriff  der  bis  vier  Wo- 
chen andauernden  Verkehrs-Unterbrechung  J/4  Mill.  fl.  betragen. 

Die  Graz-Raab  er  Bahn  beansprucht  von  der  Regierung  eine 
Entschädigung  der  Mehrkosten  in  Folge  der  Errichtung  des  Grazer 
Bahnhofes  in  Schönau  statt  wie  projectirt  in'Liebenau.  Diese  im 
September  d.  J.  in  einer  Theilstrecke  zu  eröffnende  Bahn  hat  sich 
bereits  der  Tarifreform  der  Oesterr.  Staasbahn  angeschlossen. 

Das  Steigen  der  Staatsbahn-Actien  wird  mehr  der  Einladung 
zur  Geltendmachung  des  Bezugsrechtes  der  neuen  Emission  (siehe 
Bekanntmachung  S.  639)  als  dem  Pariser  Hausse-Consortium  beige- 
messen. Die  Gesellschaft  beabsichtigt  ihre  Hochöfen  von  Resica 
nach  Bogsan  mit  ihren  starken  Eisensteinlagern  in  Moravicza  durch 
eine  4,75  Meilen  lange  Industriebahn  pr.  900  000  fl.  zu  verbinden. 

Die  Theilung  der  beiden  Netze  der  Süd-Bahn  auf  Grund  der 
Baukosten  oder  des  Erträgnisses  wird  lebhaft  verhandelt. 

Die  Kaiser  Ferdinands  Nordbahn  hat  den  Protest  der 
Wiener  Gemeinde  und  derDonau-Regulirungs-Commission  gegen  die 
Erweiterung  des  Nordbahnhofes  durch  ein  ausführliches  Promemoria 
widerlegt. 

Die  Kaiser  Franz- Josef  Bahn  will  die  Brücke  in  Tuln  nur 
mit  einem  Gehsteig  projectiren,  da  der  Landesausschuss  die  Mehr- 
kosten für  eine  Fahrbahn  ablehnt.  Die  Zweigbahn  von  Klosterneu- 
burg an  die  Donau  ist  genehmigt. 

Die  Galizische  Karl-Ludwigsbahn  eröffnet  am  1.  August 
die  für  den  Frachtenverkehr  bereits  eröffnete  Strecke  Zloczow-Tarno- 
pol  für  den  Personen-  und  am  1.  September  auch  für  den  Frachten- 
verkehr nach  Podwolocziska. 
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— tz.  Böhmische  Westbahn.  (G  esch  äftsbericlit  pro  1870.) 
Wie  im  Vorjahre  betrug  die  Bahnlänge  26,484  Meilen,  denen  noch 
3,579  Meilen  Privat-Bergwerks-Eisenbahnen  hinzutreten,  auf  welchen 
die  Gesellschaft  den  Betrieb  leitet. 

Anlage-Kapital  12000000  Fl.  Actien  und  15000000  Fl.  Prioritäts- 
Obligationen  , von  welchen  471  000  Fl.  amortisirt.  Verwendetes  An- 
lage-Kapital 26  306  700  Fl. 

Betriebsmittel  34  Lokomotiven  mit  30  Tendern,  80  Personenwa- 
gen mit  3320  Sitzplätzen,  930  diverse  Gepäck-  und  Güterwagen  mit 
einer  Gesammt-Tragfähigkeit  von  186  000  Centnern,  5 Schneepflüge 
und  10  Draisinen. 

Die  Lokomotiven  legten  105  601  Nutzmeilen  zurück. 

Es  wurden  befördert:  4 767  Personen  in  der  I.  Kl.,  48255  in  der 
II.  Kl. , 314  063  in  der  III.  Kl.  und  15405  Militairs,  zusammen  382  490 
Personen  (von  welchen  durchschnittlich  jede  7 Meilen  zurücklegte  bei 
einer  Einnahme  von  20, 9 Kr.  pro  Person  und  Meile),  33  413  Centner 
Gepäck,  26  830  Ctr.  Eilgut,  14  657  416  Ctr.  Frachtgüter  I.  Kl.,  292880 
Ctr.  II.  Kl.,  20  008  Ctr.  111  Kl.,  zusammen  14  997134  Ctr.  Eil-  und 
Frachtgüter  (.incl.  Thiere).  Jeder  Centner  Gut  hat  durchschnittlich 

II,  12  Meilen  durchfahren  und  pro  Centner  und  Meile  1,4U  Kr.  eiuge- 
bracht.  Ausserdem  sind  noch  893  138  Ctr.  Regiegüter  frachtfrei  be- 
fördert. Von  den  Personen  sind  356  534  und  von  den  Gütern  8 826  363 
Ctr.  im  Binnenverkehre  befördert  worden.  Gegen  das  Vorjahr  wur- 
den 37172  Personen  = 10, 76  Proc.  (mit  einer  Mehr- Einnahme  von 
35  340  Fl.  = 6,7s  Proc.)  und  1 247  299  Ctr.  Frachtgüter  ==  9,og  Procent 
(mit  einer  Mehr-Einnahme  von  129  498Fl.  = 5lt8  Proc.)  mehr  befördert. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen  551504  Fl.,  für 
Militair-Transporte  9 230  Fl.,  für  Gepäck  21  542  Fl.,  für  Eilgut  31  379 
Fl.,  für  Waaren,  Vieh  und  Militairgüter  2 331 650  Fl.,  an  Nebengebüh- 
ren 22 160  Fl. , Versicherungsgebühren  2147  Fl.,  aus  verschiedenen 
Quellen  53  277  Fl.,  zusammen  3 022  888  Fl.  = 100  619  Fl.  pro  Meile 
Bahn  resp.  28, 62  Fl.  per  Zugsmeile.  Gegen  das  Vorjahr  sind  die 
Einnahmen  um  176  513  Fl.  = 5)84  Proc.  gestiegen. 

Ausgegeben  wurden  : für  die  allgemeine  Verwaltung  87  960  Fl., 
für  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung  433  458  Fl.,  für  den  Verkehrs- 
und commerziellen  Dienst  296  212  Fl.  und  für  den  Zugförderungs-  und 
Werkstättendienst  371 864  Fl.,  zusammen  1 189  494  Fl.  resp.  39  593  Fl. 
per  Bahnmeile  und  11, 27  Fl.  per  Zugsmeile.  Die  Ausgaben,  welche 
39,34  Proc.  der  Brutto-Einnahmen  absorbirten,  sind  um  51 045  Fl.  = 
4,48  Proc.  grösser  als  im  Jahre  1869. 

Von  den  verbleibenden  1 833 A93  Fl.  wurden  gedeckt : der  Pacht- 
zins für  die  Strecke  bis  zur  Further  Landesgrenze  36  397  Fl.,  die 
Steuern  und  Stempel  97  723  Fl.,  zur  Verzinsung  und  Amortisation  des 
Priorität en-Kapitals  780  2£2  Fl. ; dann  wurden  15  951  Fl.  dem  Reserve- 
fonds überwiesen,  15 154  Fl.  Tantieme  des  Verwaltungsraths  bewil- 
ligt und  der  Rest  als  Superdividende  für  die  Actien  vertheilt.  Ein- 
schliesslich der  Zinsen  betrug  die  Dividende  79/20  Proc.  gegen  7l/4 
Proc.  im  Jahre  1869. 

Der  Reservefonds  hatte  ult.  1870  einen  Bestand  von  22  441  Fl., 
der  Pensionsfonds  von  121  857  Fl.  und  die  Krankenkasse  von 
18  104  Fl. 

Dlrecte  Verkehre. 

Vom  1.  August  ab  treten  folgende  Veränderungen  im  Personengeldtarife 
der  Berlin-Görlitzer  Bahn  ein : 1)  Die  Giltigkeitsdauer  sämmtlicher  Re- 
tourbillets,  sowohl  im  Localverkehr  als  nach  den  Gebirgsbabnstationen,  wer- 
den für  das  ganze  Jahr  von  3 auf  5 Tage  erhöht.  2)  Bis  15.  September  wer- 
den directe  Retourbillets  II.  und  III  CI.  mit  6 wöchentlicher  Giltigkeitsdauer 
von  der  Station  Berlin  nach  den  Gebirgsbahnstationen  Greiffenberg,  Reib- 
nitz und  Hirschberg  und  zwar  Berlin-Greiffenberg  II.  CI.:  6 Thlr.  31/2  Sgr., 

III.  CI.  4 Thlr.  lH/s  Sgr.;  Berlin-Reibnitz  II.  CI.:  6 Tblr.  23  Sgr.,  III.  CI.: 
4 Thlr.  24y2  Sgr.;  Berlin-Hirschberg  II.  CI.:  7 Thlr.,  III.  CI.  4 Thlr.  veraus- 
gabt. 3)  An  Stelle  der  bisherigen  Gwöchentlichen  Retourbillets  Berlin-Görlitz 
und  zurück,  sowie  Görlitz-Berlin  und  zurück  werden  bis  30.  September  zur 
Erleichterung  des  Verkehrs  nach  und  von  Sachsen  und  Böhmen  Billets  mit 
gleicher  Giltigkeitsdauer  für  die  3 ersten  Wagenclassen  zum  Preise  der 
bisherigen  3tägigen  Retourbillets  Berlin-Görlitz  und  vice  versa  verabfolgt. 

Mit  dem  1. August  werden  von  denStationen  Frankfurt  und  Soden  der 
Taunusbahn  directe  Personenbillets  mit  directer  Gepäckbeförderung  nach 
den  Hauptstationen  der  Rechtsrheinischen  Strecke  der  Rheinischen  Bahn  und 
nach  den  Hauptstationen  der  Köln-Mindener,  Bergisch-Märkischen  und  Köln- 
Oberlahnstein-Deutz  ausgegeben,  wobei  theilweise  bis  zu  den  Grenzstationen 
Emmerich  und  Zevenaar  kein  Wagenwechsel  stattfindet. 

In  Folge  Vereinbarung  der  betreffenden  Bahnverwaltungen  wurde  die 
Einrichtung  getroffen,  dass  diejenigen  Passagiere,  welche  sich  im  Besitze  von 
Rundreisebillets  befinden,  den  Coupon  Linz-Salzburg  nachMünchen  auch 
auf  der  Strecke  Linz-Simbach  benutzen  können. 

Personalnachrlchten. 

Hannover-Altenbekener  Bahn.  In  der  Verwaltungsratbssitzung 
der  genannten  Eisenbahngesellschaft  am  22.  Juli  c.  wurde  der  Schatzrath  a.D. 
König  in  Osterode  zum  Syndikus,  event.  nach  Eröffnung  der  Strecke  bis 
Altenbeken  zum  Directionsmitgliede  erwählt  und  hat  die  Wahl  angenommen. 

Württemberg.  Das  durch  anderweitige  Verwendung  des  Betriebs- 
bauamtsvorstandes Reinhard  im  Staatsdienste  erledigte  Betriebsbauamt 
Ehingen  wurde  dem  Eisenbahnbau-Inspector  Bossert  daselbst  übertragen. 

Ungar.  Weatbahn.  Der  Generalsecretär  Carl  Ritter  vonFackhist 
zum  Director  ernannt  worden. 


Italien.  Ingenieur  Sommeiller,  einer  der  verdienstvollsten  Förde- 
rer'des  Mont-Cenis-Tunnelbaues,  ist  am  11.  Juli  d.  J.  verstorben. 

Ausland. 

Montcenishahn.  Die  technische  Direction  der  Tunnelbauten 
im  Montcenis  hat  der  Italienischen  Regierung  die  Anzeige  gemacht, 
dass  in  der  ersten  Hälfte  des  Monats  September  sämmtlicne  Bahn- 
arbeiten vollständig  zu  Ende  geführt  sein  werden. 

— r — Betriebs-Ergebnisse  der  Französischen  Eisenbahnen 
während  des  Krieges.  Nach  und  nach  halten  die  Französischen 
Bahnen  ihre  General-Versammlungen  ab,  und  es  stellt  sich  der  Ein- 
fluss des  Krieges  auf  die  Verkehrs-Entwickelung  und  auf  die  Renta- 
bilität der  einzelnen  Unternehmungen  in  klaren  Ziffern  dar.  Den 
stärksten  Verlust  hat  die  Französische  Nordbahn  erfahren.  Die  Ver- 
minderung der  Einnahmen  ist  mit  14’/2  Millionen  berechnet,  und 
gleichzeitig  ist  die  Mehreinnahme  der  ersten  Periode  des  Jahres  mit 
10  Millionen  aufgezehrt,  so  dass  der  Kriegsschaden  bei  dieser  Gesell- 
schaft sich  auf  24'/2  Millionen  erhebt.  Die  Französische  Westbahn 
berechnet  ihren  Verlust  mit  12*/2  Mill.  Frcs. , wovon  2 Millionen  auf 
das  Betriebs-Material  fallen.  Die  Südbahn  ist  am  wenigsten  von  den 
politischen  Ereignissen  getroffen  worden;  der  Ausfall  an  Einnahmen 
erhebt  sich  nicht  über  3/4  Millionen.  Materialverlust  und  Beschädi- 
gung am  Bahnkörper  hat  sie  nicht  erfahren.  Von  der  Ostbahn,  die 
ohne  Zweifel  gleichfalls  sehr  starke  Verluste  erlitten  hat,  fehlt  der 
genaue  Bericht  noch.  (Allgem.  Ztg.) 

Literatur. 

* Coursbuch  1871  Nr.  4.  Juli- August,  und  Eisenbahn-Anzei- 
ger  Nr.  7.  Juli-August.  Von  dem  im  Cours-Büreau  des  Bundes-Ge- 
ueral-Postamts  bearbeiteten,  im  Verlage  der  Königlichen  Geheimen 
Ober-Hofbuchdruckerei  (R.  v.  Decker)  erscheinenden  Eisenbahn-, 
Post-  und  Dampfschiff-Coursbuche  mit  der  grossen  Eisenbahnkarte 
von  Mittel-Europa , auf  welcher  bei  jeder  einzelnen  Bahnstrecke  die 
correspondirende  Seitenzahl  in  rother  Farbe  beigedruckt,  ist  so  eben 
die  neue  No.  4 in  der  bekannten  Ausstattung  ausgegeben  worden, 
welche  die  bis  zu  dem  vorgedachten  Zeitpunkte  eingetretenen  resp. 
mit  demselben  eintretenden  Aenderungen  in  dem  Gange  der  Eisen- 
bahnzüge, Posten  und  Dampfschiffe  enthält.  Ferner  sind  darin  ent- 
halten: Reisetouren  zwischen  mehreren  Hauptorten  Europa’s,  Ver- 
zeichniss der  Bade-  und  Kurorte  in  Deutschland  und  den  angrenzen- 
den Ländern,  nebst  Nachrichten  über  die  Reiseverbindung  dieser 
Orte,  Reisetouren  zwischen  Berlin  und  den  bedeutenderen  Badeorten, 
Tarif  für  Courier-  und  Extraposten,  Wegemaasse,  Münz-Verglei- 
chungs-Tabelle,  Zusammenstellung  der  Bestimmungen  über  Benutz- 
ung der  Telegraphenlinien  und  Gebührentarif  etc.  Preis  15  Sgr.  — 
„Eisenbahn-Anzeiger“  No.  7.  Juli-August  — ebenfalls  im  Cours- 
Büreau  des  Bundes-General-Postamts  bearbeitet,  enthält  die  Fahr- 
pläne der  Eisenbahnen  in  Deutschland  und  der  Oesterreichisch-Unga- 
rischen  Monarchie.  Preis  7y2  Sgr.  — Die  Schwierigkeit  der  Aufstel- 
lung der  neuen  Fahrpläne  und  Aenderungen  hat  leider  das  Erschei- 
nen beider  Bücher  diesmal  sehr  verzögert. 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderenBeilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  No  13 
vom  29.  Juli  1871.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Der  poetische 
Zug  in  der  Deutschen  Rechtssprache.  III.  — Der  Kreis  Rügen.  — 
Zur  Characteristik  der  Norddeutschen  Landschaft.  — Carl  von  Saen- 
ger-Grabowo. 

Telegraphcnweseu. 

t Amerikanische  Telegraphen.  Die  Netto-Einnahme  der 
Western  Union  Telegraph  Company  betrug  für  das  Rechnungsjahr, 
welches  am  1.  Juni  1871  abschloss,  2 547  854  Dollars,  gegen  2 227  045 
D.  im  Vorjahr.  Im  Jahre  1866  hatte  diese  Gesellschaft  96000,  im 
Jahre  1870  aber  schon  120  000  Engl.  Meilen  Telegraphenleitungen. 
Die  Zahl  der  beförderten  Depeschen  betrug  im  Jahre  1867  etwa 
4 000000,  im  Jahr  1870  schon  das  Doppelte,  abgesehen  von  den  Tele- 
grammen der  Presse.  Für  die  Herstellung  neuer  Linien  wurden 
415000  D.  im  Jahre  1867  , 355000  D.  in  1868,  673000  D.  in  1869  und 
400  000  D.  in  1870  verausgabt.  Das  Stamm-Capital  der  Gesellschaft 
beträgt  35000000  D.,  ausserdem  hat  dieselbe  eine  Schuld  von 
4000000  D.  (Nach  dem  Engineering  ) 

Eisenbahn -Kalender. 

Generalversammlungen  (*  = ausserord.  Gl. -Vers.). 

10.  August  Leoben -Vorderberger  Eisenbahn  zu  Graz. 

10.  „ *Altona-Kieler  Eisenb.-Ges.  zu  Altona.  S.  S.  615. 

12.  „ *Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  zu  W ien.  S.  S.  557. 

2G.  ,,  Magdeburg-Halberstädter  Eisenb.-Ges.  zu  Magdeburg.  S.S.607. 

28.  „ *Tilsit-Insterburger  Eisenb.-Ges.  zu  Tilsit.  S.S.607. 

7.Septbr.#Hannover-Altenbekener  Eisenb.-Ges.  zu  Hannover.  S.  S.  557. 

29.  „ *Rhein-Nahe-Eisenbahn  zu  Kreuznach.  S.  S.  557. 

Einzahlungen. 

Flöhathalbahn  (Chemnitz-Comotau).  Die  Actionäre  haben  die 
erste  Einzahlung  mit  20  Thlr.  pro  Actie  bis  8.  August  c.  bei  der  Deutschen 
Unionbank  in  Berlin  zu  leisten. 
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Submissionen . 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


10.  Aug.  zu  Hannover 

Hannoversche  E. 

Oefen 

_ 

11.  „ 

zu  Ratibor 

Oberschlesische  E. 

Schienen  etc. 

640 

17.  „ 

zu  Breslau 

Oberschiesische  E. 

Eisenbahnschienen 

640 

18.  „ 

zu  Carlsruhe 

Badische  Staatsb. 

Eiserner  Dachstuhl 

641 

Termin  Snbmittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

19.  Aug.  zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten  u.  Brückenbauten, 


Ruhrthalb.  — 

22.  „ zu  Köln  Rheinische  E.  Oberbau-Materialien  640 

23.  „ zu  Cassel  Main-Weserb.  Verkauf  alter  Materialien  641 

28.  „ zu  Berlin  Berlin-Hamburger  E.  Eiserner  Brückenüberbau  641 

30.  „ zu  Dresden  Sachs.  Staatsb.'  Güterwagen  640 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 

(Officiellc  Anzeigen  sind  an  die  Redaction  (nicht  an  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 


Berlm-Aiihaltische  Eisenbahn. 

Bei  dem  stets  zunehmenden  Local-,  wie  Verbänd-Güter-Ver- 
kehr  9ind  im  Drange  des  Geschäfts  und  da  die  zur  Beförderung 
aufgegebenen  Gegenstände  (Collis)  häufig  gleiche  Signaturen 
tragen,  Verwechselungen  und  irrthümliche  Verladungen  bei  aller 
Aufmerksamkeit  Dicht  zu  vermeiden  gewesen. 

Diesem  Uebelstande  kann  wirksam  nur  dann  begegnet 
werden,  wenn  die  Versender  alle  zur  Beförderung  bestimmten 
Güter  und  Gegenstände  mit  dem  Bestimmungsorte  deutlich 
bezeichnen,  bei  Orten,  die  nicht  an  der  Eisenbahn  liegen,  mit 
der  Eisenbahn-Station,  von  wo  ab  die  Weit  er  b eför- 
derung  erfolgen  soll,  welche  Einrichtung  sich  seit  langer 
Zeit  bei  der  Packetbeförderung  durch  die  Post  bewährt  hat. 

Wir  empfehlen  demnach  den  Versendern,  künftighin  alle 
zur  Beförderung  auf  und  über  unsere  Bahn  hinaus  bestimmten 
Güter  und  Gegenstände  mit  dem  Bestimmungsorte  deutlich 
und  in  geeigneterWeise  bezeichnen  zu  wollen. 

Berlin,  den  20.  Juli  1871. 

Die  Direction. 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Staats-Kisenbalm-Gesellschaft. 
Kundmachung. 

Die  am  13.  Juni  1871  abgehaltene  General -Versammlung 
der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Staats  - Eisenbahn  - Gesellschaft  hat  den 
Verwaltungsrath  ermächtigt,  150000  neue  Actien  al  pari  zu 
500  Francs  auszugeben,  wodurch  die  bisherige  Anzahl  der  den 
Gesellschaftsfond  darstellenden  Actien  auf  550  000  Stück  er- 
höht wird. 

Von  den  neuen  150  000  Actien  werden  100  000  Stück  den 
Actionären  im  Verhältniss  von  je  Einer  neuen  Actie  auf  Vier 
alte  Actien  zur  Verfügung  gestellt. 

Die  Genuss  - Scheine  haben  dasselbe  Bezugsrecht,  wie  die 
gewöhnlichen  Actien. 

Die  Einzahlung  auf  die  neuen  Actien  hat  in  Gold-  oder  Sil- 
bermünze wie  folgt  stattzufinden : 

100  Francs  vom  15.  bis  25.  August  1871 

100  „ „ 1.  „ 10.  Jänner  1872 

100  „ „ 1.  „ 10.  Juli  1872 

100  „ „ 1.  „ 10.  Jänner  1873 

100  „ „ 1.  „ 10.  Juli  1873 

Die  neuen  Actien  werden  Anspruch  haben , auf  5°/0  Zinsen 
von  der  geleisteten  Einzahlung  und  vom  Betriebsjahr  1872  an, 
gleich  den  alten  Actien  auch  die  entfallende  Super-Dividende. 

Die  Einzahlung  der  ersten  Rate  hat  vom  15.  August  bis 
25.  August  1871  zu  geschehen. 

Bei  verspäteter  Einzahlung  werden  6 °/0  Verzugs-Zinsen, 
und  zwar  bei  der  ersten  Eate  vom  15.  August  d.  Js.  an,  und  bei 
den  folgenden  Eaten  immer  vom  1.  Einzahlungstage  an  berechnet. 

Die  Zahlung  der  5°/0igen  Zinsen  für  die  geleisteten  Einzah- 
lungen und  die  Auszahlung  der  Super-Dividende  für  das  Betriebs- 
jahr 1872  erfolgt  durch  Abrechnung  des  entfallenden  Betrages 
von  den  zu  leistenden  Einzahlungen. 

Die  Anmeldung  zum  Bezüge  der  Actien  und  die  Einzahlung 
der  Eaten  wird  angenommen : 

1)  in  Wien  am  Sitze  der  Gesellschaft , Schwarzenbergstrasse 

No.  17, 

2)  „ Paris  bei  der  Cassa  der  Socidtd  g^n^rale  de  Credit  mobi- 

lier,  Place  vendöme  No.  15, 

3)  » Lyon  bei  dem  Credit  Lyonais, 


4)  in  Berlin  bei  den  Herren  Mendelssohn  & Cie., 

5)  „ Prankfurt  a/M.  bei  den  Herren  Gebrüder  Bethmann. 

Die  P.  T.  Actionäre,  welche  ihr  Bezugsrecht  auszuüben  wün- 
schen, werden  daher  eingeladen,  ihre  Actien  und  Genussscheine 
oder  ihre  gesellschaftlichen  Depositenscheine  darüber  (diese  nur 
in  Wien)  vom  15.  bis  25.  August  d.  Js.  mit  einem  arithmetisch 
geordneten  Nummern-Verzeichnisse  einzureichen. 

Die  eingereichten  Titel  werden  abgestempelt. 

Die  Einzahlungen  in  Wien  finden  in  Oesterr.  Währung  zum 
Waarencourse  der  20  Francs-Stücke  des  der  Einzahlung  vorher- 
gehenden Tages;  in  Berlin  und  Frankfurt  a/M.  in  der  Währung 
dieser  Plätze  nach  dem  Durchschnitts-Course  der  dem  Einzah- 
lungs-Termine vorhergehenden  Woche  statt. 

Es  werden  Interims-Scheine  ausgegeben,  welche  gegen  de- 
finitive Actien  erst  nach  Einzahlung  der  letzten  Eate  umge- 
tauscht werden. 

Für  je  vier  alte  Actien  wird  ein  Interimsschein  über  Eine 
neue  Actie,  und  für  jede  Anzahl  unter  vier  Stücken  ebenso  viele 
Interimsscheine  über  Viertelaetien  ausgefolgt. 

Die  Interims-Scheine  von  Viertel-Actien  können  in  Wien 
und  in  Paris  gegen  die  entsprechende  Anzahl  von  Interims-Schei- 
nen über  ganze  Actien  um  getauscht  werden. 

Wien,  am  28.  Juli  1871. 

Die  General-Direction. 


Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  fünfte  Ausloosung  der  vierprocentigen  Prioritäts-Obligatio- 
nen I.  Emission  und  die  erste  Ausloosung  der  fünfprocentigen 
Prioritäts- Obligationen  II.  Emission  der  Altona-Kieler  Eisenbahn- 
Gesellschaft  hat  heute  stattgefunden  und  sind  folgende  Nummern 
gezogen  worden: 

1)  Von  den  vierprocentigen  Prioritäts-Obligationen 

I.  Emission: 

50  Stück  ä 150  Thlr. 

No.  62.  220.  330.  442.  539.  579.  598.  609.  901. 1106. 1240. 
1552.  1627.  1745.  1774.  1782.  1835.  2112.  2124.  2203.  2428. 

2443.  2530.  2542.  2846.  2904.  2958.  2995.  3076.  3146.  3188. 

3319.  3503.  3540.  3597.  3694.  3726.  3809.  3830.  3888.  3895. 

4012.  4101.  4172.  4276.  4388.  4555.  4578.  4687.  4842. 

25  Stück  ä 300  Thlr. 

No.  5026.  5218.  5368.  5598.  5664.  5812.  5885.  5924.  6171. 
6299.  6479.  6564.  6638.  6660.  6669.  6813.  7161.  7191.  7208. 
7241.  7255.  7371.  7378.  7402.  7493. 

10  Stück  a 750  Thlr. 

No.  7523.  7610.  7652.  7754.  7841.  7902.  7920.  8046.  8143. 
8182. 

5 Stück  a 1500  Thlr. 

No.  8591.  8614.  8816.  8882.  8957. 

2)  Von  den  fünfprocentigen  Prioritäts-Obligationen 

II.  Emission: 

I.  Theil. 

65  Stück  ä 100  Thlr. 

No.  1.  46.  47.  108.  114.  132.  152.  215.  228.  238.  256.  257. 
289.  290.  628.  1090.  1122.  1156.  1221.  1524.  1775.  1809.  1998. 
2293.  2303.  2323.  2681.  3328.  3614.  3843.  3907.  3924.  4406. 

4966.  5169.  5192.  5344.  5597.  5666.  5693.  6431.  6448.  6560. 

6755.  6894.  7119.  7129.  7140.  7171.  7172.  7178.  7186.  7270. 

7337. 7521.  7578.  7893.  9428. 9430. 11069. 11348. 11362. 11398. 
11924.  12395. 
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12  Stück  ä 500  Thlr. 

No.  12553. 12836. 13330. 13367. 13409. 13560. 13621. 13839. 
14455.  14459.  14705.  14777. 

II.  Theil. 

25  Stück  ä'  100  Thlr. 

No.  16543. 16626. 17320. 17327. 17506. 17849. 18014. 18015. 
18051.  18437.  18446. 18521.  18548.  18646.  18791.18957. 19102. 
19243.  19284.  19307.  19399.  19647.  19649.  19896.  19948. 

5 Stück  a 500  Thlr. 

No.  20261.  20495.  20762.  20802.  20903. 

Von  den  in  der  ersten,  zweiten,  dritten  nnd  vierten  Ausloo- 
sung der  vierprocentigeu  Prioritäts-Obligationen  I.  Emission  ge- 
zogenen Nummern  sind  bis  jetzt  folgende  nicht  eingelöst: 
von  der  ersten  Ausloosung 
k 150  Thlr.  No.  2274. 

von  der  zweiten  Ausloosung 
k 300  Thlr.  No.  5144.  6219. 

von  der  dritten  Ausloosung 
ä 150  Thlr.  No.  2776.  2953. 
k 750  Thlr.  No.  7671. 

von  der  vierten  Ausloosung 

k 150  Thlr.  No.  1499.  1867.  2589.  2737.  2833.  3186.  4737. 

4747.  4752.  4876.  4886. 
k 300  Thlr.  No.  5691.  5828.  5854. 
k 750  Thlr.  No.  7519.  7994. 

Die  Inhaber  der  ausgeloosten  Prioritätsobligationen  werden  hier- 
von unter  der  Benachrichtigung  in  Kenntniss  gesetzt,  dass  die 
Zahlung  der  Capitalbeträge  der  heute  ausgeloosten  Obligatio- 
nen mit  Zinsen  bis  zum  31.  December  d.  J. , gegen  Einlieferung 
der  Obligationen  und  der  dazu  gehörigen  Zinscoupons  vom 
2.  Januar  1872  an,  die  Zahlung  der  Capitalbeträge  der  bei  der 
ersten,  zweiten,  dritten  und  vierten  Ausloosung  der  vierprocenti- 
gen  Prioritäts-Obligationen  I.  Emission  gezogenen  und  bis  jetzt 
uueingelöst  gebliebenen  Obligationen  dagegen  wie  bisher  jeden 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  9 Uhr  Vor- 
mittags bis  1 Uhr  Nachmittags  bei  unserer  Hauptcasse  im  hiesigen 
Bahnhofsgebäude,  erfolgen  wird. 

Altona,  den  10.  Juli  1871.  Die  Direction. 


Königlich  Sächsische  Staatseisciihahucn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 

244  bedeckten  Güterwagen  und 
260  offenen  Güterwagen, 

von  welchen  jede  Gattung  zur  Hälfte  mit  Bremsen  zu  versehen 
ist,  soll  im  Wege  der  Submission  mit  freier  Auswahl  unter  den 
Submittenten  vergeben  werden. 

Die  zu  Grunde  gelegten  Zeichnungen  und  Bedingungen 
liegen  in  dem  Büreau  der  Maschinen-Verwaltung  in  Leipzig  zur 
Einsicht  offen , von  wo  auch  Abdrücke  unter  der  Bedingung  der 
Wiedereinsendung  in  Empfang  genommen  werden  können. 

Die  Ablieferungstermine  der  benannten  Wagen  sollen  fol- 
gende sein: 

a)  der  bedeckten  Güterwagen 

70  Stück  bis  zum  15.  März  1872, 

52  „ „ „ 15.  April  „ 

75  „ „ „ 15.  Juli 

47  „ „ ,,  15.  August  „ 

b)  der  offenen  Güterwagen 

45  Stück  bis  zum  15.  Mai  1872, 

100  „ „ „ 15.  Juni  „ 

40  „ „ „ 15.  August  1872, 

75  „ „ „ 15.  September  1872. 

Für  diese  Wagen  werden  der  Fabrik  nur  die  Räder  und 
Achsen  von  der  Eisenbahn  Verwaltung  mindestens  4 Wochen  vor 
den  Ablieferungsterminen  franco  geliefert. 

Die  Lieferungsofferten,  welche  den  Preis  der  Wagen,  aus- 
schliesslich der  Räder  und  Achsen,  franco  Leipzig  oder  Dresden 
zu  enthalten  haben , sind  portofrei  mit  der  Aufschrift  „Offerte 
zur  Lieferung  von  Güterwagen“  bis  zum  30.  August  1871  [ 


eiuzusenden,  worauf  den  Submittenten  spätestens  bis  zu  dem 
15.  September  1871  eine  entscheidende  Antwort  zugehen  wird. 

Dresden,  am  28.  Juli  1871. 

Königl.  Generaldirection  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen. 

Frhr.  von  Biedermann. 

Ühciuische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

4 500  mille  Kilogr.  Gussstahlschienen, 

250  mille  Kilogr.  Puddelstahlzungenschienen, 

1 100  Stck.  diverse  Weichenplatten, 

2 500  Meter  Ergänzungsplatten  zu  Weichen, 

30  000  Stück  Querschwellen,  eichene, 

30  000  Stück  Unterlagsplatten, 

65  000  Stück  Seitenlaschen, 

130  000  Stück  Laschenbolzen, 

250  000  Stück  Haknägel  ohne  Sporn, 

250  000  Stück  Haknägel  mit  Sporn 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  in  unserem  tech- 
nischen Büreau,  Trankgasse  No.  49  hierselbst,  einzusehen  und 
von  dort  auf  portofreie  Anfragen  zu  beziehen. 

Offerten  mit  der  äusseren  Bezeichnung 

„Submission  auf  Oberbau-Materialien“ 
an  welche  die  Submittenten  bis  zum  4.  September  c.  gebunden 
bleiben,  sind  bis  zum  22.  August  e.  versiegelt  und  portofrei  an 
uns  einzusenden. 

Köln,  den  29.  Juli  1871.  Die  Direction. 

öberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von : 

a-)  10  927  Centner  Eisenbahnschienen, 


b) 

407 

do. 

Laschen  zu  5“  hohen  Schienen, 

c) 

90 

do. 

Laschenscbraubenbolzen  do. 

d) 

439 

do. 

Hackennägel, 

e) 

74 

do. 

Laschenschrauben  zu  41/3“  hohen  Schienen, 

f)  9 576  Stück  eichenen  Bahnschwellen 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Lieferungslustige  wollen  iher  Offerten  an  die  Unterzeichnete 
Kommission  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Schienen  etc.“ 
j bis  zu  dem  in  unserem  Verwaltungsgebäude  zu  Ratibor  auf 
Freitag,  den  11.  August  er.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissions-Termine  einreichen,  in  welchem  die- 
I selben  in  Gegenwart  der  erschienenen  Submittensen  eröffuet 
J werden  sollen. 

Die  Bedingungen  können  von  unserem  Central-Büreau  in 
Ratibor  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  oder  dortselbst 
eingesehen  werden. 

Ratibor,  den  25.  Juli  1871. 

Kommission 

der  Königlichen  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  _ 

Öberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von: 

277  200  laufende  Fuss  oder  6 389  460  Pfund  gewalzter 
Eisenbahnschienen 

für  den  Bau  der  Breslau-Mittelwalder  Eisenbahn  soll  im  Wege 
öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  liegen  in  unserm  Büreau  zur 
Einsicht  offen,  können  auch  von  den  Submittenten  gegen  Erstat- 
tung der  Kopialien  bezogen  werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  die  Lieferung  von  Eisenbahn- 
schienen für  die  Breslau-Mittelwalder 
E i senbahn.“ 

bis  zu  dem  auf  Donnerstag  den  17.  August  er.  Vormittags 
11  Uhr  anberaumten  Submissionstermin  in  unserem  Büreau  hier- 
selbst, Teichstrasse  No.  18  einzureichen , wo  dieselben  in  Gegen- 
wart der  etwa  erschienenen  Submittenten  werden  eröffnet  werden. 
Breslau,  den  27.  Juli  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 
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Grossh.  Badische  Eisenbahnen. 

Die  Herstellung  des  eisernen  Dachstuhls  für  ein  Maschinen- 
baus von  60  Meter  Durchmesser  mit  einem  Bedarf  von 
2364  Centner  Schmiedeeisen  und 
550  „ Gusseisen 

soll  an  einen  tüchtigen  Fabrikanten  vergeben  werden. 

Zeichnungen,  Gewichtsberechnung  und  Bedingungen  können 
bei  der  unterfertigten  Stelle  eingesehen  werden,  bei  welcher  auch 
die  Angebote  bis  längstens  Vormittags  11  Uhr  den  18.  August 
d.  J.  einzureichen  sind. 

Carlsruhe,  den  29.  Juli  1871.- 

Gr.  Eisenbahnamt. 

Der  Vorstand.  Der  Maschinen- Ingenieur. 

Burg.  Delisle. 


Main-Weser-Bahn. 

Die  nachstehend  bezeichneten,  in  den  Werkstätten  der  Main- 
Weser-Bahn  zu  Frankfurt  a/M. , Giessen  und  Cassel  sowie  in  der 
gemeinschaftlichen  Werkstätte  zu  Cassel  lagernden  Material-Ab- 
fälle etc.  als : 

altes  Schmiedeeisen,  altes  Gusseisen,  alter  Stahl,  Kupfer- Spähne, 
Rothguss-Spähne,  altes  Messing,  alte  Gummiringe,  ein  alter  Lo- 
comotivkessel , Wagen-Achsen  mit  Rädern  ohne  Radreifen, 
Wagen-  und  Treib-Achsen,  alte  Tender-  und  Wagenräder  mit 
und  ohne  Reifen  und  zwei  alte  Locomotiven  ohne  Tender  (ein- 
zelne Theile  fehlen) 
sollen  in  dem  am 

Dienstag  den  15.  August  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
vor  dem  Unterzeichneten  anstehenden  Termine  im  Wege  öffent- 
licher Submission  an  den  Meistbietenden  verkauft  werden. 


Die  näheren  Bedingungen  sowie  die  Beschreibung  der  Loco- 
motiven etc.  werden  von  dem  Unterzeichneten  auf  portofreie  An- 
forderung abgegeben. 


Cassel,  am 

22.  Juli  1871. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

B üte. 

Main-Weser-Bahn. 

Die  Vorräthe  der  Main-Weser-Bahn  an  abfälligen  Bahnma- 

terialien, bestehend  in  ca. 

37  400  Centnern  alten  Schienen, 

21.1 

„ Laschen, 

484 

„ Schmiedeeisen,  Kleineisenzeug, 

195 

„ Gusseisen,  Scbienenstühle  etc., 

140 

„ Hartgussherzstücken 

u.  s.  w. 

sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verkauft  werden. 
Termin  hierzu  wird  auf 


Mittwoch  den  23.  August  er.  Vormittags  11  Uhr 
im  Geschäftslocale  der  Unterzeichneten  Direction  anberaumt. 

Die  Offerten  sind  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift 
„Offerte  zum  Ankauf  alter  Materialien“  vor  dem  be- 
zeichneten Termine  hierher  einzureichen,  wo  die  Eröffnung  der- 
selben in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submitten- 
ten erfolgt. 

Die  Verkaufsbedingungen  nebst  zugehörigem  Materialien- 
Verzeichniss  liegen  bei  unserer  Centralmaterialien-Controle  da- 
hier zur  Einsicht  offen.  Gegen  portofreies  Ansuchen  und  Einsen- 
dung einer  Gebühr  von  5 Sgr.  per  Exemplar  können  die  Bedin- 
gungen auch  von  genannter  Stelle  bezogen  werden. 

Cassel,  den  25.  Juli  1871. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 

Berlin-Hamburger  Eisenbahn. 

Zweigbahn  Wittenberge-Lüneburg. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  der  eisernen  Brücken-Ueber- 
baue  für  20  Oeffaungen  der  Elb-Brücke  bei  Doemitz  von  je  102 
Fuss  lichter  Weite,  im  Gesammtgewicht  von  ca.  27  500  Centnem, 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  Submissions-Formulare,  Bedingungen  und  Gewichts- 
Berechnungen,  sind  von  dem  Büreau  des  Unterzeiclmeten  auf  dem 
hiesigen  Hamburger  Bahnhofe  zu  beziehen;  ebendaselbst  können 
auch  die  Zeichnungen  eingesehen  werden. 

Offerten  sind  versiegelt  und  portofrei  his  zum  28.  August 
d.  J.  an  das  genannte  Büreau  einzureichen. 

Berlin,  den  29.  Juli  1871. 

Der  Ober-Ingenieur. 

N euhaus. 

Braunschweigische  Eisenbahnen. 

Es  soll  die  Lieferung  von  4 Stück  3 Achsen  gekuppelten 
Güterzuglocomotiven  mit  Tendern,  Ausrüstungs-  und  Reserve- 
stücken im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Montag  den  7.  August  c.  Vormittags  11  Uhr 
in  unserem  Büreau  auf  hiesigem  Bahnhofe  anberaumt,  bis  zu  wel- 
chem die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Locomotiven“ 
eingereicht  sein  müssen,  und  in  welchem  auch  die  eingereichten 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  er- 
öffnet werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Zeichnungen  und  Submissionsbedingungen  liegen  im  oben 
bezeichneten  Büreau  zur  Einsicht  aus,  die  Submissionäbedingun- 
gen  werden  auch  auf  portofreie,  an  uns  zu  richtende  Schreiben 
mitgetbeilt. 

Braunschweig,  den  18.  Juli  1871. 

Die  Ober-Betriebs-Inspection. 

A.  Steigertahl.  Blenkinsop. 


Berlin-Anhaltischc  Eisenbahn. 

Zur  Gewinnung  eines  günstigeren  Anschlusses  von  Wien  und  zur  besseren  Verbindung  zwischen  Berlin  und  Dresden  haben 
wir  vom  6.  August  ab  in  Vereinbarung  mit  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn  in  jeder  Richtung  noch  einen  Personenzug  eingelegt. 

Zwischen  Berlin  und  Röderau  resp.  Dresden  werden  demnach  vom  6.  August  zunächst  bis  ult.  October  er.  folgende 
Züge  coursiren: 

a)  Richtung:  Berlin-Dresden: 
von  von  in  in 


Berlin 

Jüterbog 

Röderau 

Dresden 

Personenzug  2 . . 

6.45  Vorm. 

8.19  Vorm. 

10.15  Vorm. 

11-35  Vorm. 

Anschluss  nach  Wien 

„ 6 . . 

. .12  Mittg. 

1.38  Nm. 

3.35  Nm. 

5 Nm. 

desgl.  „ Aussig 

6a  . . 

. 5.15  Nm. 

6.49  Nm. 

8.45  Nm. 

IO.3  Nm. 

Schnellzug  10  . . 

. 8 

9-27  „ 

H-io  i) 

12.32  Vorm. 

Anschluss  nach  Wien 

b)  Richtung  Dresden-Berlin: 
von  von  von  in 


Dresden 

Röderau 

Güterbog 

Berlin 

Schnellzug  14  . . 

. 4.15  Vorm. 

5.20  Vorm. 

7.6  Vorm. 

8.32  Vorm. 

Anschluss  von 

Wien. 

Personenzug  17  . . 

.10  „ 

11-25  » 

1.24  Nm. 

3.5  Nm. 

„ 17a.  . 

. 3.15  Nm. 

4.25  Nm. 

8-26  5» 

7-55  » 

Anschluss  von 

Wien. 

23  . . 

• 6-45  u 

8-5  „ 

lO-io  » 

11-45  „ 

Berlin,  den  28.  Juli  1871. 


Die  Direction. 
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(Offkirüc  JftittljeUmtöfn  fibfr  (üifrnba|)n-(ßinnal)mrn  im  ßml  Jlunt  1871. 


Namen  der  Bahnen 

Betriebslänge 
in  Meilen 

1871  | 1870 

Befördert  wurden 
Personen  | Centner  Güter 

1871  j 1870  | 1871  J 1870  | 

Einnahmen 

aus  dem  ^ aus  dem 
Personen-]  Güter- 
verkehr | Verkehr 

ln 

Summa 
incl.  Ex- 
traordi- 
när ia 

Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  im 
Vorjahre 

Einnah- 
men bis 
ultimo 
Juni 

Differenz 

gegen 

das  Vorjahr 

Dahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Tbalern  angegeben. 

Bcbra-Hanauer  Eisenbahn  .... 

19,5 

19,5 

84341 



365850| 

— 

115950 

49600 

170410 

+87178 

594380 

+227394 

a.  Berg.-Märkische  u.  Hess.  Nordb.  . 

10Ü154 

90,09 

( 

270400 

701678 

1032388 

+ 109900: 

5253267 

+308446 

b.  Ruhr-Siegbahn 

14,89 

14,3» 

i 

58600 

120252 

186902 

+48395 

840572 

+30418 

Berlin-Anhaltische  E 

49,  ,4 

49,  n 

— 

* 

— 

249000 

235000 

490000 

+154449  2075300 

+400838 

Berlin-Görlitzer  E 

*7* 

27,« 

— 

— 

— 

— 

39458 

57292 

105301 

+ 1269 

550865 

+75460 

Berlin-Hamburger  E.  

39, 7 

39„ 

— 

— 

— 

— 

144757 

227843 

376258 

+40501] 

2087672 

+37335 

Berlin -Potsdam- Magdburger  E. 

19,54 

— 

— 

— 

— 

218776 

156925 

375701 

+115188 

1672049 

+309427 

a.  Berlin-Stettin-Stargard 

a»,7 

29„ 

— 

— 

— 

— 

169229 

121203 

291314 

+63014] 

+15159] 

— 

+162549 

b.  Stargard-Cöslin-Colberg  . . . 

22,  „ 

22,d 

— 

— 

— 

— 

29123 

26840 

66067 

— 

+59604 

c.  Zweigbahn  Cöslin -Danzig1  . . . 

26, 3i 

8,9 

— 

— 

— 

— 

18718 

8679 

27436 

— 

— 

d.  Vorpommersche  Zweigbahnen 

31,4 

31,4 

— 

— 

— 

— 

53487 

26523 

80160 

+ 17669 

— 

+42961 

a.  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E. 

22, 89 

117514 

131655 

— 

1878281 

50347 

94013 

153192 

+3013 

787133 

+69940 

b.  Liegnitz-Glogau* 

7„ 

2,9 

15600 

9464 

— 

52053 

5017 

2111 

7128 

+4291 

35627 

+22271 

Cottbus-Grossenhaiu3 

10,90 

10,60 

13295 

11349 

161561 

49316 

3486 

7853 

11339 

+ 4490 

65995 

+50490 

Hannoversche  Staatsbahn 

111,1 

109,4 

— 

— 

— j 

— 

326792 

474336 

847491 

+52034 

4750445 

+467405 

a.  Holsteinische  exel.  Elmsh.-Glückst. 

32,4 

32,4 

152628 

231351 

586114 

581078 

66410 

71102 

137512 

+21274 

685112 

+89416 

b.  Glückstadt-Elmshorn 

4], 

13472 

14930 

152679 

1 134078 

3694 

4375 

8069 

+300 

74687 

+31957 

c.  Schleswigsche  E 

30,9 

41465 

45445 

173416 

j 191996 

22838 

23970 

46808 

+1118 

283454 

+ 16186 

Homburger  E 

2,41 

2,41 

57781 

66247 

40149 

45240 

13517 

1272 

14789 

—2035 

68950 

+1723 

a.Köln-Miudencr  Hauptbahn  . . . 

— 

— 

— 

— 

137237 

475811 

1016420 

+3647021  4219647 

+562434 

b.  Oberhausen-Arnheimer  Zweigbahn 

>40,78 

40,78  j 



— 

— 

— 

15205 

34029 

56985 

+87061 

340560 

+44904 

c.  Köln-Gicssen  und  Rheinbrücken  . 

24,3, 

24,8, 



— 

— 

— 

26839 

137404 

230180 

+36733]  1057834 

+33913 

d.  Zusammen 

73,03 

— 

— 

— 

— 

179281 

647244 

1303585 

+410141 

5618041 

+641251 

e.  Venlo-llamburger  Bahn  .... 

8,94 

— 

— 

— 

— 

9096 

10309 

20054 

+1310 

109596 

+ 19672 

Leipzig-Dresden 

29,35 

29,85 

— 

— 

— 

— 

125206 

254498 

379704 

+115360 

1694320 

+360740 

a.  Lübcck-Büchen 

6,3 

6,3 

16624 

16777 

197800 

208765 

5704 

10433 

I ßßQQ7 

QQÄß 

+63868 

b.  Lübeck-Hamburg 

8,45 

35759 

40702 

319553 

370981 

16744 

31116 

> 00«7t7  4 

— üüi)D 

Ozo 1 Ol 

Mfirkisch-Posener  E.4 

36,8 



— 

— 

— 

27398 

15389 

46473 



220080 

— 

a.  Magdeburg-Leipzig 

— 

— 

— 

— 

76014 

160358 

236372 

+44252 

1296337 

+131344 

b.  Halle-Casseler  Zweigbahn  .... 

22,25 

— 

— 

— 

— 

45000 

84456 

129456 

+56508 

676059 

+255863 

£ . pq  fa.  Strecke  Magdeburg- Thale, 

«ö».  Göthen  - Vienenburg  nebst 

’E.S  2 Zweigbahnen  u.  Magdeburg- 

Wittenberge 

44,0 

44,o 

| 260977 

226314 

3278225 

2949881 

| 101597 

179865 

281462 

+61379 

1360788 

+135573 

Ä Spuudan-Garddeg«  u.  Stendal-Salzwedel 5 

24,a 

7.6 

27226 

7500 

75899 

, 23465 

10392 

7314 

17706 

+ 13034 

66996 

+52058 

Vormalige  Mecklenburgische  Eisenb. 

19,27 

19,27 

— 

— 

1 _ 

1 - 

37115 

18515 

55630 

+3079 

262782 

— ca.9400 

Nassauische  E 

27,58 

27,58 

161311 

190243 

1308487 

; 2203177 

127719 

51545 

188423 

+44513 

626646 

+78488 

Niederländische  Rheinbahn  .... 

28 

28 

152876 

193192 

1114339 

1175328 

118189 

91419 

209608 

-13667 

430329« 

+7166 

Niederschlcsischo  Zweigb 

9,5 

9,5 

60571 

25884 

331161 

272603 

19242 

30462 

49704 7 

+24818 

190313« 

+48366 

Nordhausen-Erfurter  E 

10,8 

10,8 



— 



— 

8451 

6294 

14745 

+163 

79635 

+13726 

a.  Oberschlesischc  Hauptbahn® . . . 

64,93 

64,83 



— 

— 

— 

94499 

507792 

664621 

+17301 

3867560 

+272579 

b.  „ Zweigbahn  . . . 

12 

12 



— 

— 

— 

— 

13813 

14121 

+1184 

80125 

+4422 

c.  Brcslau-Posen-Glogau 

27,84 

27,84 



— 

— 

— 

69160 

86197 

168775  +23850 

834240 

+87796 

d.  Stargard-Fosen 

22,93 

22,83 



— 



— 

26376 

1 50690 

84071  —11176 

467584 

+3133 

Ostprcussisebe  Südhahn  .... 

30,82 

30,82 

51781 

59116 

409434 

357313 

19962 

! 35011 

58035 1 +74 

327736 

+34060 

Preussische  Ostbahn 

134,50 

121,05 



— 



— 

432558 

363868 

856205 

+5542 

4164255 

—275330 

Rechte  Oderuf er-E 

39,4 

29,0 



— 



— 

24440 

93410 

125850 

+40218 

— 

—205987 

Rheinische  E 

92,58 

80,82 

915360  630863 

8107900 

6330865 

592100  441260 

1033360 

+390646 

4738060 

+ 1272072 

a Ehein-Nahc-Eisenbabn 

16, ,5 

16,15 



— 



— 

111900 

37004 

153543 

+52330 

720809 

+242490 

b.  Saarbrücker  E 

21,83 

19,55 



— 



— 

28100 

86493 

178717 

—13074 

1003486 

—72445 

b ®.o  ia.  Stainmb.,Leipzig-Corbethaer 

’.H"«  « )u-  Weissenl'ols-Geraer  Zweigb. 

37,259 

37,258 







— 

174636 

| 239307 

413943 

+106929 

1989723 

+507431 

13  ■-  ) b.  Dietendorf- Arnstädter  Zwgb. 

1)845 

! 1-845 







— 

966 

1190 

! 2156 

—731 

11648 

—981 

H (c.  Gotha-Leinefclder  Zweigb.10 

8,91 

1 5,3 







— 

4951 

5276 

1 10227 

+ 1290 

70892 

r +48944 

Tilsit-Justerburger  E 

7,1 

1 7,1 

7769 

9902 

83605 

62658 

3323|  3456 

| 7829 

+167 

46051 

1 +4159 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Gulden  Rhein,  ff.  angegeben. 

Bayeiische  Ostbahnen 

81,4 

81,4 

2036031237512 

2147862 

2468522 

200546 

595732 

796278 

+20^8 

— 

— 

Bayeiische  Staatsbabneu 

246,0 

241,5 

532821651755 

4498656 

4788181 

634085 

1229013 

1863098 

-75242 

— 

— 

Frank furt-Hanauer  E 

5,49 

5,4« 

76672 

74018 

393973 

551511 

41106 

37982 

93030 

+2274 

444109 

+80524 

. , -l  a.  Alte  Strecke  (nicht  igaran- 

i 

" s “ J tirte  Linien)  ...... 

33,98 

33,98 

405969:295072 

1867003 

1846285 

231770 

183153 

421267 

+64140 

2461868 

+638236 

mjr  ] b.  Neue  Strecken  (garantirte 

* */  Linien)  ....... 

11,44 

2,87 

633621 

25566 

260886 

7338 

12609 

14500 

27243 

+22510 

112659 

+90691 

Ludwigsfcahu  (Nürnberg-Fürth)  . . 

0,8 

0,8 

70893  72393! 

4610 

5000 

7834 

115 

7949 

—121 

50942, 

+1915 

Oberbessische  Eisenb 

20,777 

6,02 







— 

— 

28540 

— 

157796 

- m 

Pfälzische  Eisenbahnen 

: 286206  265649 j 

3162885 

3239248 

24467611 

265808! 

510484 

+ 1360351  2938401 

+819629 

Taunusbahn  





132436  139428 

408912 

397042 

71597 

26917 

99275 

+3629 

411181 

! +52261 

Werrabahn 

22« 

22,8 

_ | 

— 

— 

35669 

60994 

96663 

—16023] 

— 1 

! +46510 

Bahnen, 

bei  welchen  die  Einnahmen  in  Rubeln  i 

»ugegebeii. 

Warschau- Wien 

46V,  1 

46%  | 

1036861 

105  067=1 

4963813=1 

41988961 

105415| 

1928151 

3253831 

+533601 

1533066] 

+ 137855 

Warschau  Bromberg 

19% 

19% 

31402 

31030^ 

13870832 

1612232 

24710] 

35676 

79190 

-10599 

390462 1 

+5097 

Riga-Diinaburg 

34,56 

34,58  1 

— 1 

— 

47702] 

229439] 

302474 1 

+111680] 

1286610]  +370541 

Bahnen, 

bei  welchen  die  Einnahmen  ln  Francs  angegeben. 

Schweizer  Centralbalm 1 

238  ui.  1 

238  ui.  I 

1980001 

2013911 

1370000 

| 1154140 

, 347000 

1 471000 

| 818000 

l+ca.118000 

I - 

] - 

Lüttich-Mastrichter  Bahn | 

30  „ 1 

30  „ | 

- 1 

- 1 

1 ~ 

1 - 

1 - 

1 - 

1 - 

1 - 

1 - 
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* Stolp-Zoppot  (15,9  M.)  am  1.  September  1870  eröffnet 
2 Lüben-Glogau  (4,10  M.)  am  9.  Januar  1871  eröffnet. 

» Eröffnet  am  21.  April  1870. 

* Eröffnet  am  26.  Juni  1870. 

* Eröffnet  am  15.  März  1870. 

« Vom  1.  Mai  1871  bis  ultimo  Juni  1871. 


Anmerkungen  zur  vorhergehenden  Tabelle. 

I7  Excl.  Extraordinaria. 

8 In  el.  Extraordinaria.  . 

• Einschliesslich  der  Wilhelms-  und  Neisse-Bneger  Bahn, 
io  Gotha-Mühlhausen  (5, s»  M.)  am  11.  April,  Muhlhausen-Leinefelde  (3,„ 

M.)  am  3.  October  1870  eröffnet.  .. 

ii  Hierunter  152  957  fl.  46  kr.  gestundete  Militarfahrgelder. 


Oberhessische  Eisenbahnen. 

Falirtenplan  vom  31.  Juli  1871  bis  auf  Weiteres. 

I.  Linie:  Giesseii-Fulda. 


II.  Linie:  Giesseu-Gelnhauseii. 
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nach  Frankfurt 

nach  Cassel 


Anschlüsse 


Ö12 

früh 


nach  Wetzlar 


248 

12l9 

früh 


PRIVAT- ANZEIGEN. 


' ii  — — Technisches  Bureau 

Ueberwaehung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinenteile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  ßauunternehmun  en. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmateria1. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  daraul  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locömobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 


Civil-Ingenieur,  7 St.  I'elers  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


Das  Eisenhätten-  and  Emaillirverk 
TANOEBHÜTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Wittenberg 


Gusseisernen  Locomotiv-Mnppen-Schornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations -Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Pcrronhallen,  Gasanstalten,  Candelabcr,  Laternenarme, 
Stationstafein,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  uud  Bahn- 
wärterhäuser, Dach  einem  sehr  reichhaltigen  Modellinventar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


Die 

Werkzeugmaschmenfabrik  und  Eisengiesserei 

von 

Kertzscher  & Benndorf  in  Chemnitz 

empfiehlt  sich  zur  Lieferung  ihrer:  Pat  ent  - Schraubenschneid  - Support  - Drehbänke  nach  Whitworths  Scala, 
Support-Drehbänke  zum  selbsttätigen  Lang-  und  Plandrehen,  Bohr -Drehbänke,  Plan-Drehhänke,  Locomotiv- 
und  Eisenbahnwagenräder -Drehbänke,  Horizontal-,  Vertical-,  Radial-  und  Langlochbohrmaschinen, 
Shaping-,  Stoss-  und  Hobelmaschinen,  Rädertheil-  und  Fraismaschinen,  Mutter-  und  Schraubenschneid- 
masehinen,  Mutterstoss-  und  Fraismaschinen,  Blechdurchstossmaschinen  mit  Scheeren,  Blechbieg- 
masehinen,  Dampfhämmer,  geräuschlose  Ventilatoren,  Parallelschraubstöcke; 

ferner  Holzbearbeitungsmaichlne]i,  «i»: 

Bohr-,  Frais-  und  Hobelmaschinen,  Kreissägen,  Sägegatter,  verticale  Bandsägen,  Zapfen-  und  Zinken- 
Stemmmaschinen,  Fraismaschinen  zu  allen  möglichen  Fa9onhölzern  etc. 


Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Westphalen. 


Ein  Eisenbahn-Ingenieur, 

mit  tüchtiger  theoretischer  und  langjähriger 
practischer  Ausbildung,  welcher  6«it  einigen 
Jahren  als  Vorsteher  eines  Eisenbahn -Inge- 
nieur-Bureaus thätig  ist,  wünscht  sich  zu  verän- 
dern und  sucht  einen  Compagnon  zur  Griiudung 
eines  Bau-Unternehmens  oder  Stelle  beim  Bau 
einer  Bahn.  Franco-Offerten  sub  A.  B.G.2000 
besorgt  die  Expedition  dieses  Blattes. 
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Norddeutscher  Idoyd. 
Postdampfschifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 

D.  Weser  5.  Aug.  nach  Newyork  D.  Baltimore  16.  Aug.  nach  Baltimore 

I).  Newyork  9.  Aug.  „ Newyork  D.  Deutschland  19.  Aug.  „ Newyork 

D.  Rhein  12.  Aug.  „ Newyork  D.  Hansa  23.  Aug.  „ Newyork 

L>.  Frankfurt  16.  Aug.  „ Newyork  D.  Donau  26.  Aug.  „ Newyork 

und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste.  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

PasBage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Fracht:  £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  XXQjVHdö.cil 

D.  Köln  16.  Septbr.;  D.  Frankfurt  7.  Octbr. ; D.  Hannover  28.  Octbr. 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Fracht  nach  New-Orleans  £ 2.  IO  nach  Havana  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss 
Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

von  Bremen  nachWestindienvia  Southampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Graf  Bismarck  Montag  7.  August ; D.  König  Wilhelm  I.  Donnerstag  7.  September, 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ert.heilen  sämmtiiche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän 
dische  Agenten,  sowie  Jjjf  pifectldll  ÖCS  10rökUtfd}CÖ  0Öt)fo. 

ihtftljäjuiujen  mtii  üttmjiftjetjuugcit 

für  Bahnhöfe  und  Bauwerke  aller  Art  liefert 

J.  H.  Reinhardt,  Mannheim. 

Für  Ingenieure. 

Unzerreissbare  glatte  u.  rauhe  Rollenzeichenpapiere 

eigner  Fabrikation 

in  Rollen  von  71  C/m.  und  142  C/m.  Breite 
Thlr.  4%  Thlr.  10  pro  Rolle, 

Unzerreissbares  Englisches  Whatman’s  Rollen- 
zeichenpapier 

in  Rollen  von  71  oder  102  C/m.  Höbe  Thlr.  5%  pro  Rolle, 

Doppelt  geleimte  Rollenzeichenpapiere  Schiffstauen 

hergestellt,  zäh  wie  Leder,  nie  brechend  für  Maschinen  und  Scbablonenzeichnungen. 
Hiervon  stehen  Muster  zu  Dienst.  Carl  Schleicher  & Schöll, 

Düren,  Rhein-Preussen.  


Buismaim,  fleyl  & Vorster 

in  Meppen  a.  d.  Westfälischen  Bahn 

empfehlen  sich  zur  Anfertigung  jeder  Art  Guss  aus  Hoh-  und  Cupolöfen  zu  billigsten 
Preisen,  besonders  auch  zur  Lieferung  der  Eisengusssachen  zu  Brücken,  Eisenbahn- 
wagen etc.  an  Fabriken  für  Eisenbahnbetriebsmaterial. 


IM.  Puls, 

i und  Fabrik  schmiedeeiserner  Ornamente 


Berlin,  Borotheenstrassc  No.  44 


1i  j£  Einfache  und  verzierte  Anker, 
% 3 Thür-  und  Fensterbeschläge, 
£ | Messing-  u.  Broneegarnituren, 
Ventilations-Fenster, 

| -o  Eiserne  Kassenthüren, 

Eiserne  Fensterläden, 


fertigt 

Tresor-Einrichtungen, 

Eiserne  Schaufenster, 

Eiserne  Treibhäuser, 
Glasdächer,  Oberlichte, 
Perronbcdaehungen, 

Eiserne  Haus-  u.  Gartenthore, 


Garten-,  Baicon-,  Erbbegräb- 
nis-, First-  u.  Fenstergilter, 
Treppengeländer,  Kandelaber, 
Wetterfahnen,  Kronenleuchter, 
Schmiedeeiserne  Treppen 
etc.  etc. 


nach  eigenen  oder  gegebenen  Zeichnungen  zu  billigen  Preisen  bei  kürzesten 
Lieferfristen. 


Ventilator- 
Feldschmieden. 

Leistungsfähigkeit:  Schweiss- 
hitze  auf  2V2Zölliges  Quadra- 
eisen  in  8 — 10 Minuten. — Preis 
von  30  Thlr.  an.  In  allen 
Grössen  vorräthig  bei 

Roessemann  &Kühnemann 

Berlin,  21  Gartenstrasse  21. 

[asehinenbau-Anstaltu.Eisengiesserei. 

Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eiseugiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 

Ein  Maschinen-Ingenieur,  welcher  ein  Po- 
lytechnikum besuchte,  seit  sieben  Jahrenden 
Maschinendienst  einer  sehr  frequenten  Bahnlinie 
leitet  und  gleichzeitig  einer  Reparatur  - Werk- 
stätte vorsteht,  sucht  eine  möglichst  selbst- 
ständige Stelle  als  Maschinenmeister.  Gefl. 
Off.  unter  H.  K.  9 befördert  Herr  A.  Refels- 
höfer  in  Leipzig. 


Wmdhoft'  Deeters  Co. 

in  Llngen  a/d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede 
eisernen  Constructionen. 

Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Ein  erfahrener 

Eisenbalm  - Maschinenmeister, 

der  6 Jahre  lang  an  einer  grossen  Bahn  mit 
starkem  Betriebe,  zuletzt  als  commissarischer 
Ober-Maschinenmeister  mit  Erfolg  thätig  ge- 
wesen ist,  alsdann  während  des  beendeten  Feld- 
zuges eiue  Maschinenmeisterstelle  in  Feindes 
Land  bekleidet  hat  und  vorzügliche  Zeugnisse 
besitzt,  sucht  sofort  eine  möglichst  selbststän- 
dige Maschinenmeisterstelle  bei  einer  Privat- 
bahn. — Näheres  zu  erfragen  in  der  Red.  d.  Bl 

Stahlguss  und  Hartguss 
in  vorzüglicher  Qualität  empfehlen 
zu  den  billigsten  Preisen 

Eisenhüttenwerk  Tschirudorf 
hei  Haibau  N.-Schlesien 
G[ebr.  Grlöclmer. 

Bei  C.  A.  Schwetschke  u.  Sohn  (M.  Bruhn) 
in  Braunschweig  ist  erschienen  und  durch  alle 
Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Der  Strassenbau 

mit  Einschluss  der 

Construction  der  Strassenbrücken. 

Lehrbuch 

für  den  Unterricht  an  technischen  Lehran- 
stalten, sowie  zum  Selbststudium  für 
Strassenbau- Ingenieure. 

Von 

Ahlburg, 

Professor  der  Bau-Ingenieurwissenseliaften  am 
Herzogi.  Polytecbmcnm  zu  Braunschweig. 

Mit  315  Holzschuitten.  Preis : 2 Thlr.  12  Sgr. 
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Hamburg  - Amerikanische  Packetfahrt-  Actien  - Gesellschaft. 

Directe  Post -Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 


Silesia, 

Hammonia, 


eventuell  via  Havre,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 
Mittwoch,  9 Aug.|Mor.  | Westphalia,  Mittwoch,  23.  August 


do. 


16.  Aug 


Holsatia, 


do.  30.  August 


Mor- 
gens. | 


Yandalia,  Sonnabend,  19.  Auu , . 

Passagepreise:  1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO, Zwischendeck 
6 * Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

zwischen  Hamburg  und  Westindieu 
Grimsby  und  Havre  anlaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta,  J 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans 
und  via  San  I rancisco  nach  Japan  und  China 
Dampfschiff  Borussia,  Capt.  Kühlewein,  am23  August. 

„ Teutonia,  „ Milo,  „ 23.  September. 

.,  Bavaria,  „ Stahl,  „ 2t  October. 

zwischen  Hamburg'-]! avaua  und  Aew-Orleans, 

auf  der  Hin-  und  Rückreise  Havre  und  Santandar  aulaufend,  [ 

Von  Hamburg:  Yon  Havre:  Von  Santander:  Von  New-Orleans : , 

Germania,  23.  September.  26.  September.  30.  September.  1.  November. 

Saxonia,  21.  October.  24.  October.  28.  October.  29.  November. 

Vandalia,  18.  November.  21.  November.  25.  November.  27.  December. 

Germania,  16.  December.  19.  December.  23.  December.  24.  Januar, 

und  ferner  alle  vier  Wochen  Sonnabends. 

Passagepreise:  I.  Cajüte  Pr.-Thlr.  180,  Zwischendeck  Pr.-Thlr.  55. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Win.  Miller’s  Nachf.,  Hamburg. 

Schutz  vor  Mensclicnzcrscliinettcrung! 

Das  Studienmaterial  des  Erfiudungsprojects:  Sicherheit  bei  Zusammenstössen  auf 
Eisenbahnen,  incl.  neue  Forschungen:  Kadschuhwegfall,  wünscht  zu  verkaufen 

H.  Volkart.  Nosehikon,  Ctn.  Zürich. 

Die  k.  k.  priv.  Du\-Hodenl)aclicr  Bahn 

wird  die  Lieferung  der  nachstehend  verzeichneten  Fahrbe- 
triebsmittel im  Wege  der  öffentlichen  Submission  begeben : 

2 Stück  gemischte  Personenwagen  I.  u.  II.  Kl.  1 tr1 

3 „ Personenwagen  II.  Kl. 

4 „ do.  III.  Kl. 

3 „ do.  IV.  Kl. 

2 „ Postwagen 

4 „ Couducteurswagen 

12  „ gedeckte  Lastwagen 

40  „ Kohlenwagen  mit  Bremse 

90  „ do.  ohne  „ 

6 „ Lowrys  ohne  Bremse 

2 „ Sehneepfliige 

8 „ Interstellwagen 

2 „ Draisinen 

Diejenigen  Firmen,  welche  auf  diese  Lieferung  im  Ganzen  oder  einzelner  Wagen- 
gattungen reflectiren , wollen  ihre  Offerte  längstens  bis  10.  August  1.  J.  bei  der  ge- 
fertigten Direction  einbringen,  wo  auch  über  Verlangen  die  Lieferungsbedingnisse  ab- 
gegeben werden. 

Teplitz,  im  Juli  1871. 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Dux-Bodenbacher  Bahn. 

Dpu  fimigl.  flerumltuttpbdjfcönT,  3 it ft t tut 0 d 0 r (l an- 

iieit,  ^efelll'äjaftöMrectionen  sowie  den  Herren  Wedjtaanw alten,  CöutB- 
beft|ern,  ßaitquierB  und  sonstigen  Snflttuten  und  jOritmten  offerirt  por- 
to-  und  spesenfreie  Besorgung  von  Ankündigungen  jeder  Art  zu  Original-Tarif- 
preisen in  sämmtliche  existirende  Zeitungen  des  In-  und  Auslandes 

Rudolf*  Mosse, 

officieller  Agent  sämmtlicher  Zeitungen. 

Berlin,  ferner  domicilirt  in  Hamburg,  Frankfurt  a.  M.,  Breslau,  München,  Nürnberg, 

Wien,  Prag,  Zürich,  Strassburg. 

Sämmtliche  Aufträge  werden  am  Tage  des  Eintreffens  sofort  exact  ausgeführt.  Ein 
vollständiges  Verzeichniss  sämmtlicher  Zeitungen  nebst  Original-Preis-Courant  versende 
„gratis  und  franco“. 

NB.  Jtteine  ^ropi|ton  fojtelje  icfj  gfs  offfctclTcr  ffigent  non  den  Petr.  Leitungen. j 

Der  grössere  Theil  der  löbl.  Behörden  betraut  bereits  fortgesetzt  obiges  Institut  mit  | 
der  Besorgung  ihrer  Bekanutmachiingen.  D.  R.  1 


Selbstfd)tnterenbr  Stopflmdifen  - JJadumg 

von 

G.  Otto  Gehrckens. 

Otteuseu,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ~ gr.Bäckerstr.  12. 
Preis:  1U  ögl*.  das  U. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken 
Uebrüder  Uecker  & Co. 
luCaiistatt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken , Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasser  stations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Laufkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Dacnconstructionen,  Schachtpum- 
pen, Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Universal- Dampf- 
pumpen. 

ßfudmutia(tgcn--fabnk 

von 

Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  in  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimal waagen,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schnellwaagen, 
Viehwaagen,  Gepäckwaagen  und  Karren- 
waagen etc. 

Ein  im  Controll-,  Reclamations  - und 
Tarifwesen  durch  eine  mehr  als  zehnjährige 
Thätigkeit  gründlich  erfahrener  jüngerer 
Eisenbahn- Beamter  wünscht,  örtlicher 
Verhältnisse  halber,  anderweite  Stellung. 
Gefl.  Offerten  sub  F.  3 vermittelt  A.  Refels- 
böfer,  Leipzig. 

Leipzig,  Verlag  von  Adolph  Refelshöfer. 

Aus  allen  iMttljeilen. 

Illustrirtes  Familienblatt 
für 

Länder-  und  Völkerkunde. 

Red.  Dr.  Otto  Delitsch. 

Preis  jedes  Monatsheftes  6Sgr.;  auch  einzeln. 

Inhalt  des  Juliheftes  1871: 

Die  Katakomben  von  Syrakus,  von  E.  Jäger. 
Von  Kairo  zu  den  Mosesbrunnen.  Aus  Süd- 
Australien.  Arizona  und  seine  Silberminen. 
Der  Harz,  von  H.  C.  W.  Bartholomäus.  Die 
Skandinavische  Halbinsel,  von  A.  Ravenstein. 
Die  Camisarden,  von  J.  Thiessing.  Marcoy’s 
Bootfahrt  auf  dem  Santa  Ana,  von  S.  Rüge. 
23  Miscellen:  Die  Strassburger  Bibliothek.  Der 
Maulbeerbaum  und  die  Seidenzucht  in  Süd- 
frankreich. Die  Russisch-Finnländisch-Nor- 
wegiscbe  Grenze.  Aufhebung  der  Leibeigen- 
schaft der  Kalmücken.  Deutsches  Reichs-Post- 
amt in  Konstantinopel.  Der  Indo-Europäische 
Telegraph.  Neue  Telegraphenlinien  von  Lon- 
don nach  Moskau  und  üstasien.  Wissenschaft- 
liche Gesellschaft  in  Türkistan.  Schicksal  der 
Tscherkessen  und  Sclavenhandel  in  derTürkei. 
Sclavenhandel  am  Nil  etc.  Schiffsverkehr  in 
N.-S.-Wales.  Leichhardt’s  Schicksal.  Millner’s 
Reise  durch  das  Australische  Binnenland. 
Deutsch-Amerikanischer  Nationalverein  in  N.- 
York.  Bergmessungen  im  Westen  der  Verein. 
Staaten.  Die  Sierra  Nevada,  von  C.  King.  Er- 
forschungsexpedition  in  Utah,  Nevada,  Arizona. 
Eine  neue  Stadt  am  Colorado.  Eisenbahnpro- 
jecte  in  Peru.  Recensionen. 

Mit  9 Holzschnitten. 

Durch  alleBuchhandlungen  und  Postanstalten. 


Hierzu  eine  Beilage  von  Ernst  & Korn  in  Berlin:  Programm  der  „Annalen  der  Telegraphie“. 

Verlegt  und  herauagegeben  von  dem  Verein  Deutaoher  Eiaenbahn  -Verwaltungen. 

Verantwort!.  Redaoteur:  Dr.  Jur.  Wilh,  Kooh  (Redaetionslocali  Leaaingatr.  Nö.  20.)  — Oommiaaionür : Adolph  Refelahbfer.  — Druck  von  öieeeoke  « Bevrient  in  Leipzig. 


N°-  32. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Kefelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Officielle  Bekanntmachungen  n.  Beiträge  sind 
an  die  Redaction  franco  einzusenden. 


1871. 

Inserate 
werden  ä P/a  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis/ 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  and  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelogt. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  11.  August  1871.  (Schluss  der  Nummer:  10.  August,  Vormittags  11  Uhr.) 


Inhalt  des  Hauptblattes:  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen , Eröffnung  der  Oberhessischen  Bahnstrecke  Salzschlirf-Fulda. 
Aenderung  der  Bezeichnung  der  Oest.err.  Staatsbahn -Station  Sellye  in  „Waag-Sellye.“  — Die  Präsidenten  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- 
| Verwaltungen.  — Die  Betriebs-Ergebnisse  der  Bahnen  des  Deutschen  Eisenbahnvereins  in  den  Jahren  1850 — 1889.  — Mitthei- 
lungen über  Eisenbahnen:  Verein  Deutscher  Eisenhahn-Verwaltungen,  Ermittelung  des  während  des  Deutsch-Französischen  Krieges  zu  Verlust  gegan- 
genen Eisenbahn-Materials.  — Berliner  Briefe:  Vom  Berliner  Eisenhahn-Aktienmarkte;  aus  dem  Berichte  der  Kölner  Handelskammer;  Rheinische  Eisen- 
bahn; Tilsit-Memel;  Breslau-Raudten ; Berlin-Görlitzer  E.;  Berlin-Lehrte  ; Langwedel-Uelzen;  Hildesheim -Vienenburg ; Einheck  - Salzderhelden  ; Sande 
Jever;  Ihrhove-Neuschanz ; Gera-Eischicht.  Rheinische,  Frankfurt-Hanauer  u.  Rechte  Oder-Ufer-Eisenbahn,  Geschäftsberichte  pro  1870.  Bayern,  München- 
Buchloe-Memmingen-Grenze.  — Wi  ener  Briefe:  Vom Eisenb.-Actienmarkte;  Rumburg-Schluckenau;  Lieboch-Wies-Stainz;Eisenerz-Hieflau ; Buschtehrader 
Bahn;  Aussig-Leipa-Liebenau ; Ungar.  Westbahn;  Türkische  Bahnen.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn,  Geschäftsbericht  pro  1870.  — Ta  rifwes  en.  — Ausland. 
— Technisches.  — Eingegangene  Drucksachen.  — S chiffahrt.  — Miscellen.  — Eisen  b.  - Kalender.  — Offic.  Anzeiger.  — Privat-Anz  eigen. — 
Inhalt  des  Beiblattes:  Aus  den  Commissions-Berichten  zur  General- Versammlung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwal- 
tungen: Zu  Nr.  II  der  Tages-Ordn.,  betreffend  die  Aufstellung  allgemeiner  Grundsätze  einer  rationellen  Güter-Classification.  Zu  Nr.  mb  der  Tages-Ordn., 
betreffend  die  Einführung  reglementarischer  Bestimmungen  über  Beförderung  von  Arsenikalien  auf  den  Eisenbahnen.  Zu  Nr.  HIc  der  Tages-Ordn.,  betreffend 
die  Auslegung  § 14  des  Vereins-Güter-Reglements , nachträgliche  Disposition  des  Versenders.  Zu  Nr.  IV  der  Tages-Ordn. , betreffend  die  Vervollständigung 
der  Signatur  der  Stückgüter  durch  Angabe  des  Bestimmungsortes.  Zu  Nr.  V der  Tages-Ordn.,  betreffend  die  Errichtung  eines  statistischen  Central-Büreau’s 
für  den  Verein  Deutscher  Eisenhahn-Verwaltungen  und  Einführung  einer  gleichmässigen  Statistik  der  Güterhewegung  auf  den  Deutschen  Eisenbahnen.  Zu 
Nr.  VII  der  Tages-Ordn.,  betreffend  dieDefinition  desBegriffs,  welcheStücke  als  feste  und  welche  als  lose  Wagenbestandtheile  anzusehen  sind.  — Coursblatt. 

Herrin  JJmtödjer  ^iaenbaljn-Hernmltungen. 

Nach  der  Mittheilung  des  Verwaltungsraths  der  Ober  hessischen  Eisenhahn-Gesellschaft  ist  die  letzte  Strecke  ihrer  Bahn 
von  Salzschlirf  bis  Fulda  (2,68  Meilen)  mit  der  Zwischenstation  Grossenlüder  am  31.  Juli  d.  Js.  dem  öffentlichen  Verkehre  eröff- 
net worden.  Es  befindet  sich  nunmehr  das  Gesammtnetz  der  Oberhessiscben  Eisenbahnlinien,  Giessen-Fulda  und  Giessen- Gelnhausen 
vollständig  im  Betriebe.  — Berlin,  den  5.  August  1871. 

Nach  der  Mittheilung  der  Central-Direction  der  K.  K.  priv.  Oesterreichischen  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft  ist  zur  Be- 
gegnung von  Verwechselungen  der  auf  ihrer  südöstlichen  Linie,  zwischen  Galantha  und  Tornocz,  gelegenen  Station  Sellye  zum  Un- 
terschiede von  dem  gleichnamigen  Orte  im  Baranyaer  Comitate  mit  behördlicher  Genehmigung  die  Doppelbezeichnung  „Waag- 
Sellye“  erthfeilt  worden.  — Berlin,  den  5.  August  1871. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn- Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Die  gesekäftsführende  Directum 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen. 

Fournier. 


Die  Präsidenten  des  Vereins  Deutscher  Eisen- 
bahn-Verwaltungen. 

In  den  Tagen,  wo  der  in  voller  Kraft  dastehende  Verein 
Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  sein  25.  Lebensjahr  feiert, 
liegt  der  Wunsch  nahe,  über  das  Leben  der  Männer,  welchen  der 
Verein  seine  Entstehung  und  seine  mächtige  Entwickelung  zu 
verdanken  hat,  biographische  Notizen  zu  erhalten. 

Zunächst  richtet  sich  da  der  Blick  auf  die  beiden  Männer, 
welche  als  Präsidenten  des  Vereins  in  den  als  Mittelpunkt  des 
Vereinslebens  dastehenden  Generalversammlungen  desselben  die 
Debatten  leiteten.* 

Diese  Männer,  deren  ursprünglicher  Lebensheruf  dem  Eisen- 
bahnwesen gleichmässig  fernstand,  haben  nicht  nur  durch  die 
Liebe  zu  ihrem  neuen  Wirkungskreis , sowie  durch  ihre  organisa- 
torischen und  Verwaltungs-Tal ente  sehr  segensreich  für  die  Eisen- 
bahn-Unternehmungen gewirkt,  an  deren  Spitze  sie  berufen  waren, 
sie  haben,  was  speciell  unsern  Verein  anlangt,  sich  durch  ihre  für 

* Da  es  wohl  Vielen  willkommen  sein  wird,  das  Bildniss  der  Präsidenten 
des  Vereins  zu  besitzen,  so  werden  wir  Abdrücke  von  den  in  unserm  Besitz 
befindlichen  wohlgelungenen  Photographien  derselben  anfertigen  lassen  und 
solche  zum  Selbstkostenpreise  demnächst  zur  Verfügung  stellen. 


Präsidenten  grosser  vielköpfiger  Versammlungen  so  wichtigen,  und 
so  selten  vereinigten  Eigenschaften:  energisches  und  gerechtes 
wie  umsichtiges  und  humanes  Wesen  die  grössten  Verdienste  um 
das  Bestehen  und  die  organische  Entwickelung  unseres  Vereins  er- 
worben ; sie  haben  durch  ihren  Einfluss,  welcher  hauptsächlich  auf 
jene  so  glücklichen  Präsidenten-Talente  gegründet  war,  alle  Zer- 
würfnisse , welche  durch  die  so  oft  entgegengesetzten  Ansichten 
der  einzelnen  Abgeordneten  und  durch  die  ebenso  verschiedenen 
Interessen  der  in  der  Versammlung  vertretenen  Eisenbahn-Ver- 
waltungen drohten,  stets  glücklich  zu  beseitigen  gewusst. 

Verfolgen  wir  zunächst  die  Lebensschicksale  und  die  Thätig- 
keit  des  leider  nicht  mehr  unter  den  Lebenden  weilenden  ersten 
Präsidenten  des  Vereins. 

Franz  George  Friedrich  Rhades  — geboren  zu  Stettin 
am  11.  Juli  1797  — war  das  einzige  Kind  seiner  Eltern.  Sein 
Vater  war  Arzt  in  Stettin  und  starb,  als  sein  Sohn  erst  das 
7.  Lebensjahr  erreicht  hatte.  Von  glühendem  Patriotismus  beseelt, 
focht  der  erst  16jährige  Jüngling  anno  1813  und  dann  der 
18  jährige  in  1815  als  Husar  in  den  Freiheitskriegen  gegen 
Frankreich. 

Nachdem  er  das  Stettiner  Gymnasium  ahsolvirt  hatte,  be- 
suchte er  während  der  Jahre  1817  bis  1820  die  Universität  Halle. 
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Dort  trat  er  in  «las  Corps  „Pommerania“  und  wurde  der  gefürch- 
tetste  Schläger  seiner  Zeit;  in  einem  Commersliede  lauten  die 
letzten  beiden  Zeilen  einer  Strophe: 

Und  schlaget  Eure  Feinde 

Wie  einst  der  Pommer  Rhades  schlug. 

Nach  beendeten  Studien  liess  er  sich  in  Stettin  als  practischer 
Arzt  nieder.  Im  Jahre  1833  wurde  er  in  das  Medicinal-Collegium 
der  Königlichen  Regierung  zu  Stettin  berufen,  aus  welchem  er  im 
Jahre  1845  auf  seinen  Antrag  entlassen  wurde.  In  den  Jahren 
1856  und  1857  war  Rh.  Abgeordneter  für  Stettin  in  dem  Preussi- 
schem  Landtage,  legte  aber  im  dritten  Jahre  der  Wahlperiode 
sein  Mandat  aus  Rücksichten  für  seine  ärzliche  Praxis  nieder. 

Rhades  starb  am  8.  September  1867  in  seiner  Vaterstadt. 

Was  seine  Thätigkeit  im  Eisenbahnwesen  angeht,  so  fügen  wir 
Folgendes  hinzu: 

Schon  im  Jahre  1839  gehörte  Rh.  einem  Comitö  an,  welches 
sich  zur  Aufgabe  gestellt  hatte,  eine  Eisenbahn  von  Stettin  nach 
Berlin  zu  Stande  zu  bringen.  Den  Bemühungen  dieses  Comitfi’s 
gelang  es,  für  dies  Unternehmen  eine  Actiengesellschaft  — die 
Berlin-Stettiner  Eisenbahngesellschaft  — zu  constituiren.  In 
der  Generalversammlung  der  Actionaire  vom  Jahre  1840  wurde 
Rh.  in  das  Directorium  gewählt,  lehnte  jedoch  abermals  die  Wahl 
ab  und  wurde  alsdann  in  derselben  Generalversammlung  in  den 
Verwaltungsrath,  und  zwar  z um  Vorsitz  enden  gewählt.  In 
dieser  Stellung  veiblieb  er  bis  zum  Jahre  1845.  Die  Generalver- 
sammlung von  1845  wählte  ihn  abermals  in  das  Directorium;  dies 
Mal  nahm  Rh.  die  Wahl  an  und  gehörte  von  da  ab  mit  einer 
kurzen  Unterbrechung  dem  Directorium  bis  zu  seinem  Tode  an. 

Das  Berliu-Stettiner  Eisenbabn-Unternehmen,  welches  sich 
Anfangs  auf  18  Meilen  erstreckte,  umfasste  bei  dem  Tode  Rhades 
in  Folge  Anlage  von  Zweigbahnen  ein  Netz  von  110  Meilen.  Der 
Verstorbene  folgte  der  Entwickelung  dieses  Unternehmens  mit 
dem  lebhaftesten  Interesse  und  betheiligte  sich  bei  den  dafür  er- 
forderlichen Arbeiten  hervorragend  und  mit  Erfolg. 

Aber  auch  über  die  Grenzen  des  Berlin-Stettiner  Eisenbahn- 
Unternehmens  hinaus  war  Rh.  für  das  Eisenbahnwesen  thätig : 
von  ihm  ging  die  erste  Anregung  zur  Gründung  des 

„Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen“ 
aus,  er  wusste  die  Verwaltung,  der  er  angehörte,  für  seine  Idee 
zu  gewinnen  und  verfolgte  dieselbe  mit  solcher  Energie,  dass  er 
mit  Recht  als  der  Stifter  des  Vereins  angesehen  werden  darf. 
Unter  seiner  steten  Mitbetheiligung  constituirte  sich  der  Verein 
und  wählte  — hauptsächlich  mit  Rücksicht  auf  Rh.  — das 
Directorium  der  Berlin-Stettiner  Eisenbahn  zur  geschäftsführen- 
den Direction;  sein  Interesse  für  den  Verein  war  so  gross,  dass  er 
zunächst  alle  Vereinssachen  fast  durchweg  persönlich  bearbeitete. 

Der  Regel  nach  von  der  Berlin-Stettiuer  Eisenbahn  zu  den 
Generalversammlungen  des  Vereins  abgeordnet,  präsidirte  er  in 
denselben  eine  Reihe  von  Jahren,  bis  das  Directorium  im  Jahre  1854 
die  Wiederwahl  als  geschäftsführende  Direction  ablehnte.  Als  An- 
erkennung für  seine  Verdienste  um  den  Verein  wurde  Rhades  in 
der  Generalversammlung  dieses  Jahres  durch  einstimmigen  Be- 
schluss zum  Ehrenmitgliede  ernannt. 

Auch  später  bewahrte  derselbe  bis  zu  seinem  Tode  dem  Ver- 
eine stets  seine  regste  Theilnahme. 

Einen  andern,  aber  doch  in  mauchen  Beziehungen  analogen 
Entwicklungsgang  zeigt  das  Leben  des  jetzigen  Präsidenten  unseres 
Vereins. 

Fried  rieh  PhilippF  ournierwurdeam29.Mail801inPrenz- 
low  in  der  Uckermark  geboren , woselbst  sein  Vater  Regiments- 
Quartiermeister  und  Auditeur  im  Prinz  Wilhelm  von  Braunschweig- 
schen  Infanterie-Regiment  war.  (Der  Prinz  blieb  bei  la  belle  al- 
liance).  Der  Knabe  kam  bald  nach  Berlin,  besuchte  dort  das  Col- 
lege fran^ais,  das  Friedrich  Wilhelms-Gymnasium  und  das  Gym- 
nasium zum  grauen  Kloster , von  wo  er  Michaelis  1820  zur  Uni- 
versität abging  und  zuerst  in  Halle,  dann  in  Berlin  Jura  studirte 
im  August  1823  absolvirte  er  sein  erstes  juristisches  Examen 
und  wurde  in  Folge  dessen  als  Auskultator  beim  Stadtgericht 
in  Berlin  beschäftigt.  Im  Mai  1826  machte  er  das  zweite  Examen 


und  liess  sich  als  Referendarius  an  das  Oberlandesgericht  in 
Frankfurt  a/O.  versetzen  — schliesslich  im  September  1829  das 
dritte  Examen,  in  Folge  dessen  er  als  Assessor  bei  dem  Land- 
und  Stadtgericht  in  Frankfurt  a/O.  Anstellung  erhielt.  Familien- 
Verhältnisse,  insbesondere  der  Wunsch  seines  Schwiegervaters, 
des  Buchhändlers  Nauck  in  Berlin,  veranlassten  Herrn  Fournier, 
des  letztem  Verlags-Buchhandlung  zu  übernehmen  (derselbe  starb 
1835)  und  zu  diesem  Zwecke  den  Abschied  aus  dem  Staatsdienst  zu 
nehmen.  Er  musste  nun  als  Gewei  btr eiben  der  das  Bürgerrecht 
Berlins  gewinnen  und  ging  auch  zur  Verwaltung  städtischer 
Aemter  über.  Im  Jahre  1840  wurde  er  zum  Stadtverordne- 
ten gewählt,  im  Jahre  1843  zum  Stellvertreter  des  Vorstehers 
und  im  Jahre  1844  zum  Stad tveror  dn  et e n - Vorstehe r. 
Am  19.  November  1847  präsidirte  er  der  ersten  öffent- 
lichen SitzuDg  der  Stadtverordneten-Versammlung  in  Berlin. 
Das  bewegte  Jahr  1848  veranlasste  ihn  und  alle  Stadtver- 
ordneten ihr  Amt  niederzulegen,  unter  der  Verpflichtung:  bis  zur 
Constituirung  der  neuen  Versammlung  fort  zu  fungiren.  Auch  in 
der  neu  constituirten  Versammlung  wiederum  zum  Vorsteher  ge- 
wählt, lehnte  er  die  Annahme  der  Wahl  ab,  blieb  aber  noch  bis 
zum  Schluss  des  Jahres  Mitglied  der  Stadtverordneten-Ver- 
sammlung. 

Schon  im  August  1843  war  er  zum  Directo  r der  Nie - 
derschlesisch-Märkischen  Eisen  bahn- Gesellschaft  ge- 
wählt worden,  welche  die  Bahn  von  Frankfurt  a/O.  nach  Breslau 
baute  und  ein  Jahr  später  die  Bahn  Berlin-Frankfurt  a/O.  eigeu- 
thümlich  erwarb.  Die  ganze  Bahn  wurde  im  Jahre  1846  vollen- 
det und  dem  Betriebe  übergeben.  Herrn  Fournier  wurde  beson- 
ders dadurch  sehr  günstige  Gelegenheit,  sich  im  Eisenbahn- 
wesen zu  unterrichten,  als  ihm  das  Baudezernat  übertragen  war 
und  ihm  hierbei  der  Bau-Director  Henz,  nachmaliger  Vorsitzen- 
der der  Königl.  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn  und  zu- 
letzt Geh.  Regierungsrath  im  Handels-Ministerio  (seit  mehreren 
Jahren  schon  verstorben)  als  vorzüglich  kenntnisreicher  Tech- 
niker zur  Seite  stand. 

Im  Jahre  1846  war  der  jetzige  Präsident  unseres  Vereins,  als 
Deputirter  der  Direction  der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisen- 
bahn-Gesellschaft, einer  der  Mitbegründer  des  Vereins  der  Deut- 
schen Eisenbahn-Verwaltungen,  dessen  25jähriges  Jubiläum  wir 
in  den  nächsten  Tagen  feiern. 

Im  November  1848  wurde  Herr  Fournier  durch  die  Wahl 
zum  Vorsitzenden  der  Direction  der  Berlin-Anhalti- 
schen  Eisenbahn-Gesellschaft  überrascht,  welche  Stelle 
ihm  vom  Verwaltungsrath  der  Gesellschaft  vom  1.  Januar  1849 
ab  übertragen  wurde  und  in  welcher  er  noch  gegenwärtig  fuugirt. 

Im  Jahre  1854,  in  der  General- Versammlung  des  Vereins 
der  Deutschen  Eisenbahn- Verwaltungen  zu  Baden-Baden,  wurde 
die  Direction  der  Berlin- Anhaitischen  Eisenbahn- Gesellschaft  zur 
geschäftsführenden  Direction  des  Vereins  gewählt  und  wirkt  seit- 
dem noch  gegenwärtig  als  solche. 

Seit  jenem  Jahre  hat  Herr  Fournier  in  allen  General- 
Versammlungen  des  Vereins  den  Vorsitz  geführt,  mit 
Ausnahme  derjenigen  in  Mainz  1867,  woran  er  durch  Krankheit 
verhindert  war. 

Im  December  1860  wurde  er  durch  Cabinets-Ordre  des  da- 
maligen Prinz-Regenten  Königl.  Hoheit  zum  Geheimen  Regie- 
rungsrath ernannt. 


Die  Betriebs-Ergebnisse  der  Bahnen  des  Deut- 
schen Eisenbahnvereins  in  den  Jahren 
1850  — 1869. 

Wie  im  Leben  des  einzelnen  Menschen  die  dankbare  Pietät 
und  die  Freude  an  den  glücklichen  Errungenschaften  einer  thaten- 
vollen,  ereignisreichen  Vergangenheit  dahin  führen,  das  Ge- 
dächtnis dieser  Ereignisse  und  Thaten  nach  Verlauf  einer  lan- 
gem Reihe  von  Jahren  in  Schrift  und  Bild  zu  feiern,  so  findet 
in  dem  grossen  Gesammtleben  der  Menschheit  der  Drang  nach 
Erkenntniss  eine  besondere  Befriedigung  darin,  sich  am  Wende- 
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punkt  grosser  Zeitabschnitte  in  die  vergangenen  Jahre  zurückzu- 
versetzen und  Einrichtungen  wie  Zustände,  welche  sich  in  gross- 
artiger  Machtentwickelung  vor  uns  ausbreiten , von  ihren  ersten 
Anfängen  an  in  ihrer  Weiter-Entwickelung  zu  verfolgen. 

Wohl  kaum  finden  wir  aber  in  dem  thatenreichen  und  wech- 
selvollen Jahrhundert,  auf  welches  wir  im  Jahre  1871  zurück- 
blicken, ein  Institut,  auf  dessen  Entwickelung  wir  mit  solcher  Freu- 
digkeit und  Bewunderung  über  die  Fortschritte  des  Menscbengeistes 
hinscliauen  dürfen,  als  die  seit  nun  25  Jahren  im  Deutschen 
Eisenbahnverein  verbundenen  Eisenbahnen  Mittel-Europas,  mö- 
gen wir  nun  die  Fortschritte  in  ihrer  räumlichen  Entwickelung,  in 
der  Eisenbahn-Technik , in  ihren  Betriebs-Resultaten,  oder  ihren 
Einfluss  auf  das  gesammte  wirthschaftliche  Leben  der  Völker 
betrachten. 

Versuchen  wir  es  mit  Hülfe  der  so  eben  in  ihrem  20.  Jahr- 
gang erschienenen  Deutschen  Eisenbahn-Statistik,  dieses  vom 
Verein  in  den  ersten  Jahren  seines  Bestehens1  geschaffenen  mühe- 
vollen Werkes,  welches  der  Deutschen  Eisenbahn-Wissenschaft 
geradezu  Bahn  brach  und  als  Vorbild  für  alle  übrigen  Eisenbahn- 
Statistiken  gedient  hat,  in  grossen  Umrissen  die  gewaltigen  Fort- 
schritte in  dem  Wacbsthum2,  in  den  Bau-  und  Betriebs -Verhält- 
nissen der  Vereins-Bahnen  unsern  Lesern  vorzuführen. 

Stellen  wir  zunächst,  um  uns  dieser  Fortschritte  recht  be- 
wusst zu  werden,  die  Resultate  der  Jahre  1850  und  1869  einan- 
der gegenüber. 

Während  unser  Verein 

im  Jahre  1850:  41  Bahnen  in  einer  Ausdehnung  von  637Meilen3, 
1869:98  „ „ „ ' „ „3590  „ 

umfasste,  wurden 

in  1850  206  186  232  Thaler, 

in  1869  1 907  328  311  Thaler 
auf  den  Bau  von  522  resp.  2896  Meilen  verwendet. 

Das  Betriebsmaterial  stieg 

von  752  Locomotiven  auf  7072,  welche  in  1869  40  Mill.  Ctr. 
Kohle  im  Werthe  von  9x/2  Mill.  Thalern  verbrauchten, 

„ 2029  Personenwagen  auf  13  419  mit  577  668  Sitzplätzen, 

„ 9147  Lastwagen  mit  1 053  702  Ctr.  Ladungsfähigkeit 
auf  147  878  Lastwagen  mit  26  769  725  Ctr.  Ladungsfähigkeit. 

Befördert  wurden 


1 Ein  klares  Bild  von  dem  Umfang  des  Vereins  zur  Zeit  seiner  Entste- 

hung in  den  Jahren  1846  und  1847  sowie  von  den  damals  in  Betrieb  befind- 
lichen Europäischen  Bahnen  im  Gegensatz  zu  dem  gegenwärtigen  Umfang 
desselben  und  den  im  August  1871  in  Betrieb  befindlichen  Europäischen 
Eisenbahnen,  giebt  unsere  historische  Ueb  er  sichte  karte  der  Eisen- 
bahnen Europasjin  1846/47  und  1871,  welche  wir  zur  Feier  des  Vereins- 
Jubiläums  in  den  nächsten  Tagen  erscheinen  lassen.  Exemplare  derselben 
können  durch  unsere  Commissionsbuchhandlung  oder  von  uns  selbst  zum 
Preise  von  10  Sgr.  bezogen  werden.  Die  Herausgabe  unseres  Handbuchs 
für  jden  Eisenbahn-Gütertransport  (incl.  Stationsverzeichniss),  .wel- 
ches wir  gleichzeitig  als  Festschrift  erscheinen  lassen  wollten,  hat  leider  ohne 
unser  Verschulden  noch  vertagt  werden  müssen.  Die  Eedaction. 

2 Nachdem  in  den  General-Versammlungen  des  Vereins  Deutscher  Eisen- 
bahn-Verwaltungen zu  Dresden  im  Jahre  1848  und  zu  Wien  im  Jahre  1849 
die  „Gründung  einer  Deutschen  Eisenbahn  - Statistik“  zur  Sprache  gebracht, 
beziehungsweise  weiter  erörtert  worden  war,  einigte  sich  die  mit  der  Berathung 
dieses  Gegenstandes  beauftragte  Commission  (Vorsitzende  Köln-Minden)  in 
ihrer  Conferenz  zu  Berlin  am  4.  Mai  1850  über  einen  bestimmten  Plan,  nach 
welchem  die  Aufschreibungen  stattfinden  sollten.  In  Ausführung  der  hierauf 
gefassten  Beschlüsse  sandten  die  zu  dem  Vereine  gehörigen  Verwaltungen  die 
vorgeschriebenen  Tabellen  an  die  geschäftsführende  Direction,  welche  die  Zu- 
sammenstellung sehr  beschleunigte.  Das  Werk  erhieltkden  Titel:  „Deutsche 
Eisenbahn -Statistik  für  das  Betriebsjahr  1850.“  Dieser  erste 
Jahrgang  kann  indess  auf  Vollständigkeit  keinen  Anspruch  machen,  da  von 
11  Verwaltungen  die  Notizen  gar  nicht,  resp.  nicht  vollständig  eingesandt  wor- 
den waren.  Die  folgenden  Jahrgänge  enthalten  schon  ein  vollständigeres  Ma- 
terial und  vermittelst  des  in  diesen  Tagen  erschienenen  Jahrganges  XX,  die 
Betriebs-Ergebnisse  des  Jahres  1869  enthaltend,  sind  wir  in  der  Lage,  über 
die  Betriebs-Ergebnisse  der  Bahnen  des  Deutschen  Eisenbahn-Ver- 
eins während  eines  20jährigen  Zeitraums  berichten  zu  können. 

3 Bei  der  Gründung  des  Preussischen  Eisenbahn-Verbandes  umfasste  der 
Verein  262  Meilen,  welche  16  Actiengesellschaften  angehörten,  während  der- 
selbe jetzt  im  August  1871  von  81  Verwaltungen  gebildet  wird,  welche 
4410,49  Meilen  Bahn  in  Betrieb  haben.  — Ueber  die  Betriebsverhältnisse  der 
ersten  Jahre  (1846 — 50)  des  Vereins  liegen  uns  nicht  genügend  zuverlässige 
Notizen  vorj  so  dass  wir  glauben,  auf  Mittheilungen  hierüber  ebenso  verzich- 
ten zu  sollen,  als  über  die  des  Jahres  1870. 


in  1850  13  271  872  Pers.  und  58  585  592  Ctr.  Güter, 
„ 1869  134  098  825  „ „ 1 895  380168  „ „ 

Die  Einnahmen  betrugen 

überhaupt  pro  Meile 

in  1850  Thlr.  17  868  756  31  745 

in  1869  „ 254  450  878  72  615 

die  Ausgaben  dagegen 


für  Personen  für  Güter 

8 801  961  8 188  689, 

68  308  826  173  113  605, 


überhaupt  pro  Meile 


in  1850  Tblr.  9 867  200 
in  1869  „ 113  996  601 

der  U eber scbuss 
überhaupt 


17  209 
32  552 


pro  Meile 


für  die 

Bahn-  Transport- 

Verwaltung 

3 151  567  5 316  626, 

35  996  777  70  553  781, 


in  1850  Tblr.  7 039  231 
in  1869  „ 140  460  065 


Proc.  des  verwendeten 
Anlagecapitals 
3,41) 

7,99«. 


12  501 
40  084 

Wir  wollen  uns  jedoch  nicht  daran  genügen  lassen,  diese 
überraschend  grossen  Zahlen  mit  einander  zu  vergleichen,  wir 
wollen  auch  das  allmälige  Wachsthum  unserer  Vereinsbahnen 
und  deren  Betriebs-Ergebnisse  in  den  einzelnen  Jahren,  sowie  die 
für  den  Sachverständigen  besonders  interessanten  Verhältnisszah- 
len  nunmehr  verfolgen. 

Es  liegen  statistische  Materialien  vor 
im  Jahre  1850  von  41  Bahnlinien  in  einer  Ausdehnung  von  637, 00  Min., 

,,  908,84  ,, 

,,  1059,28  „ 

„ 948,1s  4 „ 
„1013,89  „ 
„1148,65  „ 

ciSfc  :: 

Ä 

„ 2076,o2  „ 

„ 2219,34  „ 

,,  2291,83  „ 

„2418,95  „ 

„ 2598,84  „ 

„ 2706,9,  „ 

„ 2825,40  „ 

„ 3052,29  ,, 

„ 3271,34  „ 

„ 3590,4,  „ 

Der  Bau  von  ppr.  3000  Meilen  Eisenbahnen  in  einem  Zeit- 
räume von  20  Jahren  — allein  in  Deutschland  — hat  in  dem  Ver- 
kehrs- und  Culturleben  der  Völker  grosse  Veränderungen  hervor- 
gebracht. Schon  die  Beschaffung  des  Anlage-Capitals  hat  Verhält- 
nisse in  den  Preisen  und  Löhnen  geschaffen,  welche  ohne  die 
Eisenbahnen  nicht  entstehen  konnten. 

Es  wurden  nach  der  Statistik  verwendet: 


1851 

53 

99  ^ 

55  75 

1852 

52 

55  55 

1853 

52 

5»  55 

55  55  ‘ 

1854 

n 

53 

55  5» 

55  57 

1855 

9J 

58 

55  55 

1856 

9f 

65 

55  55 

55  55 

1857 

99 

63 

55 

1858 

99 

71 

55  5» 

55  55 

1859 

9y 

76 

>5  55 

1860 

80 

J5  55 

55  J5 

1861 

„ 

79 

55  55 

55  55 

1862 

82 

55  55 

1863 

99 

82 

55  55 

55  55 

1864 

79  5 

55  55 

1865 

85 

55  55 

55  55 

1866 

88 

55  55 

1867 

86 

5?  55 

5»  57 

1868 

94 

55  55 

55  55 

1869 

„ 

98 

55  75 

im  Jahre 

für  Meilen 

überhaupt 

Thlr. 

pro  Meile 
Thlr. 

1850 

522, 75 

206 186  233 

394430 

1851 

863,30 

348  611 705 

403  814 

1852 

958,70 

411 601 941 

429  334 

1853 

879,44 

370263  893 

421 037 

1854 

1013,89 

433954459 

428  009 

1855 

1148,65 

527  558294 

459  286 

1856 

1409,03 

642  910957 

456  279 

1857 

1383,S9 

627  949  883 

453855 

1858 

1661,24 

820  302  341 

496  780 

1859 

1785,52 

897  012  814 

502  382 

1860 

1942„s 

993288  842 

511 272 

1861 

1964,84 

953 143  534 

485107 

2247,02  6 

1096  890356 

488 154 

1862 

2032,64 

1 019  797  533 

501  711 

1863 

2331,25 

1 194 115  980 

512  221 

1864 

2557,62 

1340506  866 

524 123 

4 Die  Oesterr.  Staats -Eisenbahnen  sind  in  den  Jahren  1853 — 1855  nicht 
aufgenommen,  der  Jahrgang  1856  enthält  sämmtliche  zum  Vereine  gehörige 
Eisenbahnen,  wogegen  im  Jahre  1857  die  Linien  der  Oesterr.  Südbahn  fehlen. 
Ueberhaupt  ist  die  in  der  Statistik  vorgetragene,  mit  der  wirklichen  Bahnlänge 
in  so  ferne  nicht  in  Uebereinstimmung,  als  diejenigen  Linien,  welche  noch  für 
Rechnung  der  Baufonds  betrieben  wurden,  in  der  Regel  nicht  aufgenommen 
worden  sind. 

5 Die  Bayerischen  Staats -Eisenbahnen  werden  von  diesem  Jahre  ab  als 
eine  Linie  angesehen. 

6 Einschliesslich  der  nicht  zum  Vereine  gehörigen  Linien  in  Italien  etc., 
welche  Theile  des  Unternehmens  der  Oesterr.  Südbahn-  etc.  Gesellschaft  sind. 
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im  Jahre 

für  Meilen 

überhaupt 

Thlr. 

pro  Meile 
Thlr. 

1865 

2635,24 

1408280137 

534  404 

1866 

2765,9« 

1 467  205  865 

530450 

1867 

2896,40 

1556  180390 

537  282 

1868 

3168,62 

1707  955  653 

539022 

1869 

3448,85 

1 907  328  311 

553033 

Mit  der  Erbauung  der  Eisenbahnen  und  der  Entwickelung 
des  Verkehrs  musste  die  Herstellung  der  Betriebsmittel  gleichen 
Schritt  halten.  Es  entstanden  hierdurch  Zweige  der  Industrie, 
welche  gegenwärtig  vielen  Tausenden  Beschäftigung  gewähren. 
Deutschland,  welches  früher  hauptsächlich  Ackerbau  trieb,  ist 
gegenwärtig  in  seiner  Industrie  so  weit  vorgeschritten,  dass  es 
England  nicht  nachsteht.  Auch  an  dieser  Veränderung  der  Be- 
schäftigung haben  die  Eisenbahnen  einen  hervorragenden  Antheil 
genommen.  Die  Betriebsmittel,  welche  in  den  ersten  Jahren  des 
Eisenbahn -Betriebes  aus  England  bezogen  werden  mussten,  wer- 
den seit  einer  Reihe  von  Jahren  in  Deutsehland  erbaut,  welches 
in  diesem  Fache  so  grosse  Fortschritte  gemacht  hat,  dass  es  im 
Auslande  einen  bedeutenden  Absatzmarkt  gefunden  hat.  Wie  um- 
fangreich der  eigene  Bedarf  an  Betriebsmitteln  war,  ergiebt  die 
nachstehende  Zusammenstellung. 

Die  Vereinsbahnen  besassen  an  Betriebsmitteln: 


Locomo- 

Personenwagen 

Last-  (excl.  Arbeits-)wagen 

Jahr 

tiven 

Ladungsfähig- 

Anzahl 

Anzahl 

Sitzplätze 

Anzahl 

keit 

Ctr. 

1850 

752 

2029 

91474 

9147 

1 053  702 

1851 

1240 

3 501 

153994 

17  053 

1 631 876 

1852 

1581 

3 737 

154  184 

21297 

2 197  815 

1853 

1443 

3 369 

143  118 

22  460 

2 232  002 

1854 

1664 

3 840 

153451 

26  046 

2 706  990 

1855 

2077 

4 434 

187  252 

34125 

3951 581 

1856 

2575 

4 867 

211  500 

44  068 

5 679  666 

1857 

2591 

4881 

207  530 

48070 

6 510  022 

1858 

3325 

6 351 

269  688 

57  402 

7 769  855 

1859 

3626 

7 079 

296  048 

61  736 

8496  928 

1860 

3847 

7 419 

313  655 

66  728 

9 823  415 

1861 

4098 

7 869 

325892 

73  277 

11 001 805 

1862 

4306 

8 493 

355  286 

83  417 

13  094  745 

1863 

4510 

9 064 

381 483 

88  617 

14  436  552 

1864 

4768 

9 705 

413  026 

93  317 

15  664806 

1865 

5008 

10 182 

435  623 

99  978 

16  909  715 

1866 

5297 

10564 

454  882 

109  421 

18  878  896 

1867 

5814 

11245 

483  051 

121  052 

21 400  981 

1868 

6375 

12179 

524428 

132  482 

23  731 314 

1869 

7072 

13  419 

577  668 

147  878 

26  769  723 

Der  bedeutende  Kohlenverbrauch  im  Eisenbahn-Betriebe  hat 
auf  die  Kohlen-Production  ebenfalls  bedeutend  eingewirkt.  Von 
den  Locomotiven  sind  zurückgelegt : 

im  Jahre  1850  ...  1 857  316  Nutzmeilen, 

„ „ 1855  . . . 5209  044  „ 

„ „ 1860  . . . 8 740046  „ 

„ „ 1865  ...  13  753 185  „ 

„ „ 1869  . . .20627181 

und  es  betrug  der  Verbrauch  an  Kohlen  im  Jahre  1869  über 
40  000  000  Z.-Ctr.  im  Werthe  von  9x/2  Millionen  Thaler. 

In  denselben  grossartigen  Dimensionen , wie  sich  das  Eisen- 
bahn-Netz ausgebreitet,  hat  sich  auch  der  Verkehr  entwickelt. 


Es  wurden  befördert 
im  Jahre 

Personen 

Ctr. -Güter 

1850  . 

13  271  872 

58  585592 

1851  . 

28  867  367 

114017  495 

1852  . 

27  812  492 

160  378 153 

1853  . 

24508  798 

183  651 263 

1854  . 

28 131  854 

240  999  741 

1855  . 

33  321  541 

327  817  135 

1856  . 

40839061 

396592  784 

1857  . 

43  611714 

448  187  617 

1858  . 

51  462  484 

502  733  808 

1859  . 

59  992  994 

517  818  419 

1860  . 

60 179  799 

615  014  067 

1861  . 

65  665  760 

728  914  774 

1862  . 

71  918  602 

829  913 155 

1863  . 

81 132  700 

896  719515 

1864  . 

86441 432 

1 033  940  430 

1865  . 

92  872  221 

1 184  435  690 

1866  . 

98  805  257 

1184812  431 

im  Jahre 
1867  . 


1869 


Personen 

103  545  793 
117  313  524 
134098825 


Ctr. -Güter 
1 429  498  999 
1664  669057 
1895380168 


Die  Betriebsdienst-  und  Baugüter,  Equipagen  und  Thiere  sind 
nach  ihrem  Gewichte  — in  der  Zahl  der  Güter  nicht  enthalten. 


In  Folge  der  vielfachen  Doppel-Aufschreibungen  der  beför- 
derten Personen  und  der  Gütercentner  unterlassen  wir  es , eine 
Vergleichung  des  Verkehrs  der  einzelnen  Jahre  anzustellen,  um 
so  mehr,  als  ja  der  eigentliche  Factor  des  Verkehrs  durch  die  An- 
zahl der  von  den  Personen  und  Gütern  zurückgelegten  Meilen 
repräsentirt  wird.  Aufschreibungen  hierüber  finden  sich  in  der 
Statistik  erst  vom  Jahre  1855  an  vor.  Danach  sind  gefördert: 


Personenmeilen 

Centnermeilen 

Jahr 

überhaupt 

pro  Meile 
Bahnlänge 

überhaupt 

pro  Meile  Bahn- 
länge 

1855 

178  639  104 

156  380 

3 576  257  722 

3130669 

1856 

217  534  875 

154386 

4184432  622 

2 969  725 

1857 

232866  211 

165  678 

4 857  995  255 

3 470840 

1858 

260  619  477 

162  408 

5198  300  369 

3 239  382 

1859 

399451 260 

218 189 

5 552  910367 

3 033 120 

1860 

335326  349 

167  093 

6 538550371 

3258 165 

1861 

363  759 107 

167  195 

8 140  057  301 

3 741 440 

1862 

390  560  718 

170043 

9 227  217  906 

4 017  371 

1863 

429  915  704 

179  072 

10  068576220 

4 242  273 

1864 

468  658  067 

180412 

12 108  916  477 

4659  098 

1865 

474  232  195 

179 156 

13  403  263 183 

5051 868 

1866 

631 562  713 

226 180 

13  801 482  528 

4 931  732 

1867 

518838  356 

174  067 

17  256826  524 

5 754673 

1868 

571 139  328 

180  426 

20  765  567  584 

6 539  996 

1869 

648227  478 

185899 

21716094  697 

6 341 669 

Im  15jährigen  Durchschnitte  sind  pro  Meile  Bahnlänge 
177  772  Personenmeilen  gefördert  worden. 

Nimmt  man  diese  Zahl  als  Einheit  an,  dann  rangirt  die 
Frequenz  nach  ihrer  Höhe  in  folgender  Weise: 

Jahr  1866  = l,2g  Jahr  1867  = 0,98 

„ 1859  = 1,S5  „ 1862  = 0,98 

„ 1869  = 1,„5  „ 1861  = 0,94 

„ 1868  = 1,02  „ 1860  = 0,91 

„ 1864  = 1,02  „ 1857  = 0,9« 

„ 1865  = 1,0!  » 1858  = 0,9, 

„ 1863  = 1,0!  „ 1855  = 0,«« 

„ 1856  = 0,«7 

Ebenso  beträgt  die  specifische  Durchschnitts-Frequenz  im 
Güterverkehre  4292135  Centuermeilen  und  es  ergiebt  sich  nach- 
stehende Reihenfolge : 


Jahr  1868  = lt52 

Jahr  1862  = 0,94 

„ 1869  = 1,4« 

„ 1861  = 0,8, 

„ 1867  = 1,34 

„ 1857  = 0,81 

„ 1865  = 1„8 

„ 1860  = 0, ,« 

„ 1866  = l,is 

„ 1858  = 0,75 

„ 1864  = 1,0« 
,,  1863  = 0,99 

„ 1855  = 0„3 
„ 1859  = 0,„ 

„ 1856  = 0,69 

Im  Personen- Verkehre  machen  sich  die  Jahre  1866  und  1859 


wegen  der  grossen  Militair-Beförderungen  besonders  bemerkbar. 

Der  absolute  Verkehr  ist  in  folgender  Weise  gestiegen. 
Gegen  das  Jahr  1855  sind  m ehr  befördert 

im  Jahre  1860  = 87„Proc.  der  Personen-  u.  82,«  Proc.  derCentnermeil. 
„ „ 1865  = 165,5  „ „ „ „274,8  „ „ „ 

,.  „ 1869  = 262,9  „ „ „ „507,o  „ . „ 

Die  durchschnittliche  Bahnlänge,  welche  eine  Person  resp. 
ein  Centner  Gut  durchfahren  hat,  betrug: 

im  Jahre  1855  . . 5,86  Meilen  pro  Person  und  10, 9I  Min.  pro  Centner 
„ „ 1860  . . 5,5,  „ „ „ „ 10,«6  „ „ „ 

„ ,,  1865  . . 5,40  „ „ »,  »,  ll>8i  „ i,  „ 

„ „ 1869  . . 4,8«  „ _ „ „ ,.  12,03  „ „ 

und  es  sind  durchschnittlich  eingenommen 

im  Jahre  1855  pro  Person  u.  Meile  3,19  Sgr.,  pro  Ctr.  u.  Meile  3,75  Pfg. 

„ ,,  1860  ,,  „ ,,  „ 3,22  >1  „ „ „ „ 3,73  >, 

„ „ 1865  „ „ „ „ 3„o  „ „ „ „ „ 2,88  „ 

„ „ 1869  „ „ „ „ 3,086  „ „ „ „ „ _ 2,65 

Diese  Durchschnittsumme,  auf  welche  das  Verhältniss  der  in 
den  einzelnen  Wagenclassen  beförderten  Personen,  resp.  der  nach 
den  verschiedenen  Tarifclassen  zur  Beförderung  gelangten  Güter- 
Quantitäten  von  grossem  Einflüsse  ist,  repräsentiren  den  durch- 
schnittlichen Tarifsatz.  In  den  letzten  Jahren  ist  durch 
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stärkere  Benutzung  der  niedrigeren  Wagenclassen  und  Ermässi- 
gung  der  Fahrpreise  die  durchschnittliche  Einnahme  pro  Person 
und  Meile  um  etwas  gefallen.  Im  Güter-Verkehre  ist  aber  deut- 
lich zu  erkennen,  dass  nicht  allein  die  grössere  Frequenz  der  zu 
den  ermässigten  Tarifsätzen  beförderten  Producten  etc.  die  Ab- 
nahme der  Einnahme  herbeigeführt  hat , sondern  dass  hier  erheb- 
liche Fracht-Ermässigungen  vorliegen.  Denn  es  sind  pro  Centner 
und  Meile  gegen  das  Jahr  1855  weniger  vereinnahmt 
im  Jahre  1860  . . . 0,80  Proc. 

„ „ 1865  . . . 30, S1  „ 

„ „ 1869  . . . .41,5t  „ 

Die  Ermässigung  vom  Jahre  1860  zu  1865  war  die  erheblichste, 
sie  betrug  29,5!  Proc.,  während  die  von  1865  zu  1869  8,68  Proc. 
beträgt. 

Die  vielen  Seitens  des  Handelsstandes  wegen  Ermässigung 
der  Frachtsätze  erhobenen  Reclamationen  sind  nach  den  vor- 
stehend aufgeführten  Thatsachen  in  vollem  Maasse  berücksichtigt 
worden. 

Wie  vorstehend  nachgewiesen,  ist  namentlich  der  Güterver- 
kehr in  den  letzten  Jahren  sehr  bedeutend  gestiegen.  Dass  diese 
Steigerung  eine  Vermehrung  der  Einnahmen  zur  Folge  haben 
musste,  bedarf  keines  Beweises.  Aus  der  nachfolgenden  Zusam- 
menstellung ist  denn  auch  zu  ersehen,  wie  der  Güterverkehr  nach 
und  nach  die  Hauptquelle  der  Einnahmen  bildete. 

Es  wurden  eingenommen: 


Jahr 

Ueberhaupt 

Pro  Meile 
Bahnlänge 

ln  dem 

Personen-  | Güter- 

verkehrs 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

1850 

17  868  756 

31  745 

8 801  961 

8188  689 

1851 

31 438  098 

35  107 

15  410  551 

14900  882 

1852 

42  986  726 

41 304 

17  781314 

23579  456 

1853 

38  639  679 

40  774 

15  616  477 

21 523  260 

1854 

47  278  513 

46  631 

17  371536 

27  913  096 

1855 

61 381 899 

53734 

20  152  434 

38  584  731 

1856 

79  630  218 

56  614 

26  045  268 

50 140223 

1857 

82  239  568 

58511 

26  923  568 

51 703837 

1858 

90  833  552 

56604 

31 908452 

58244160 

1859 

108  220  538 

59112 

40  402  944 

64 186  248 

1860 

114465451 

57  038 

37  483  562 

72  872012 

1861 

132279  289 

60  800 

41  728  502 

86065251 

1862 

142  775907 

62 162 

44  995  726 

92  099  390 

1863 

144608 168 

60 118 

47  413  298 

90  731 378 

1864 

162  338022 

63  129 

49  909  510 

104  738  517 

1865 

173  604525 

65  525 

51  091 385 

114253  662 

1866 

185  779  022 

66  842 

55  929  593 

120  737  873 

1867 

212  098885 

70  861 

57  103  312 

143453191 

1868 

237  360 145 

74  564 

60  563  828 

164230  823 

1869 

254  450878 

72  615 

68308  826 

173 113  605 

1869 

„ 28,09  )> 

„ „ 1861 

1867 

„ 25,o  „ 

„ „ 1863 

1866 

„ 17,9t  „ 

„ „ 1859 

1865 

,,  15,58  „ 

„ „ 1857 

1864 

7,  11)38  )) 

„ „ 1860 

Nach  den  vorstehenden  Ergebnissen  von  20  Betriebsjahren 
haben  die  Einnahmen  pro  Meile  Bahnlänge  durchschnittlich 
56  690  Thlr.  betragen.  Nimmt  man  diese  Summe  als  Normal- 
Einnahme  an,  so  ergiebt  sich  folgendes  Resultat:  es  ist  die  Nor- 
mal-Einnahme überschritten: 

im  Jahre  1868  um  31, 5S  Proc.  im  Jahre  1862  um  9,65  Proc. 

7)25  ,, 

6,05  77 

1,27  ,, 

3,21  5, 

0)61  „ 

In  den  Jahren  1856  und  1858  waren  die  Einnahmen  der  Nor- 
mal-Höhe ziemlich  gleichkommend,  wogegen  die  Einnahmen  des 
Jahres  1850  um  44  Proc.  geringer  sind. 

Wie  bei  der  Frequenz  würde  dagegen  die  mittlere  Einnahme 
in  einem  15jährigen  Durchschnitte  62  535  Thlr.  betragen  haben. 

Ueberhaupt  sind  die  Einnahmen  in  Abschnitten  von  5 zu 
5 Jahren  wie  folgt  gestiegen.  Gegen  das  Jahr  1850  (mit 
17  868  765  Thlrn.)  sind  mehr  eingenommen 

im  Jahr  1855  . . 243  Proc. 

Gegen  das  Jahr  1855  dagegen  [siehe  Frequenz] 
im  Jahre  1860  ......  86, « Proc. 

„ „ 1865  182, „ „ 

und  „ „ 1869  314, 54  „ 

welche  Steigerung  mit  derjenigen  des  Verkehrs,  namentlich  von 
1855  zu  1860  ziemlich  genau  übereinstimmt. 


den 


Indem  wir  noch  constatiren,  dass  von  den  Einnahmen  auf 


Personen-  Güter- 
verkehr 


Proc. 

Proc. 

im  Jahre  1850  . . 

• 49,26 

45,83 

„ „ 1855  . . . 

• 32,g3 

62,86 

„ „ 1860  . . . 

• 32, 75 

63,86 

„ „ 1865  . . . 

. 29.43 

65,8! 

„ „ 1869  \,  . . 

. 26,84 

68,05 

kommen,  gehen  wir  zu  den  Ausgaben  über. 
Dieselben  haben  betragen: 


Jahre 

Ueberhaupt 

Thlr. 

Pro  Meile 
BahnläDge 

Thlr. 

Für  die 

Bahn-  | Transport- 

Verwaltung 

Thlr.  | Thlr. 

1850 

9867  200 

17  209 

3 151 567 

5 316  626 

1851 

15  084403 

16  845 

4 619  880 

9 366034 

1852 

22  147  839 

21326 

5 042  717 

10406484 

1853 

19 135  522 

20  182 

6 430025 

11 553  494 

1854 

23  443  693 

23  122 

7243  052 

15  113  818 

1855 

32  311868 

28  286 

10  356  012 

20 122518 

1856 

41  713  020 

29  604 

13  230  226 

26  262  589 

1857 

38400  063 

27  321 

11445  871 

24  582  594. 

1858 

45  628  852 

28434 

14  250326 

30 195  234 

1859 

51 209 112 

27  972 

16  097  471 

32  365 116 

1860 

51 499  802 

25662 

15  867  798 

32  305068 

1861 

56  606  649 

26  014 

17  095  056 

36  173  200 

1862 

61515  984 

26  783 

18913  940 

38  620 167 

1863 

63  055  307 

26  214 

20  440  795 

38  888-917 

1864 

69 155  752 

26  893 

21  833 141 

42  862  221 

1865 

74  574  645 

28  101 

23354  735 

45  988  312 

1866 

79  883180 

28  742 

25  087  402 

50284  957 

1867 

93352  370 

31 189 

30  025  561 

58 158  358 

1868 

104  979  347 

32  978 

33846  937 

65  332  216 

1869 

113  996  601 

32  552 

35  996  777 

70  553  781 

Die  durchschnittlichen  Ausgaben  betragen  26  271  Thlr., 
gegen  welche  diejenigen  im  Jahre 

Proc. 


1868  um 

25,53  Proc. 

1855  um  7,67 

1869  „ 

23,9i  „ 

1865  „ 6,97 

1867  „ 

18,72  7, 

1859  „ 6,„ 

1856  „ 

12,69  „ 

1857  „ 4,0 

1866  „ 

9,41  „ 

1864  „ 2,37 

1858.  „ 

8,23  „ 

1862  „ 1,95 

höher,  die  Ausgaben  im  Jahre  1851  (als  niedrigste)  dagegen  um 
35,88  Proc.  niedriger  sind,  welchem  Jahre  alsdann  diejenigen  von 
1850  und  1853  folgen. 

Der  15jährige  Durchschnitt  würde  28  450  Thlr.  Ausgaben 
pro  Meile  Bahnlänge  ergeben. 

Aus  vorstehender  Vergleichung  ergiebt  sich  — entgegen  der 
bei  dem  Verkehre  und  bei  den  Einnahmen  beobachteten  That- 
sache  — , dass  die  Ausgaben  in  den  einzelnen  Jahren  hinsichtlich 
ihrer  relativen  Höhe  sich  nicht  chronologisch  folgen.  Dies  ist  er- 
klärlich, da  bei  den  Ausgaben  ganz  andere  Factoren  — welche 
wir  hier  jedoch  nicht  näher  aufführen  können  — in  Rechnung 
kommen,  wie  bei  dem  Verkehre  und  den  Einnahmen. 

Die  Gesammt-Ausgaben  des  Jahres  1855  sind  gegen  diejeni- 
gen von  1850  um  227, 47  Proc.  (die  Einnahmen  dagegen  um  243 
Proc.)  gestiegen.  Ferner  beträgt  die  Steigerung  gegen  das  Jahr 
1855: 

im  Jahre  1860  59, S8  Proc. 

„ „ 1865  130,80  „ 

„ „ 1869  252,8o  „ 

Nach  den  einzelnen  Titeln  repartirten  sich  die  Ausgaben 
wie  folgt,  es  kommen  auf  die 

Bahn-  Transport- 
Verwaltung 


im  Jahre  1850  . 

• 31,94% 

53,88% 

„ „ 1855  . 

• 32,os ,) 

02,28  ,) 

„ „ 1860  . 

• 30,8i  » 

62,73  „ 

„ „ 1865  . 

. 31,80  7) 

62,6t  „ 

„ „ 1869  . 

■ 31,58  „ 

61,89  77 

und  es  haben  die  Ausgaben  für  die  Bahnverwaltung  betragen 
im  Jahre  1850  ...  4 948  Thlr.  pro  Meile 


1855 

1860 

1865 

1869 


9017 

7 643 

8 812 
10  272 
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diejenigen  der  Transport-Verwaltung  dagegen 

im  Jahre  1850  . . . 2,86  Thlr.  pro  Nutzmeile 

„ „ 1855  . . . 3,sa  »> 

,,  „ 1860  . . . 3,67  j, 

,,  ,,  1865  • . . 3,845  ,, 

„ „ 1869  • . . 3,4a  „ 

Das  Verhältniss  zwischen  Einnahmen  und  Ausgaben  war 
folgendes;  es  absorbirten  die  Ausgaben 

im  Jahre  1850  . . . 55, 22  Proc.  der  Einnahmen 
„ 1855  . . . 52,64  „ 

„ 1860  . . . 44, 90  „ 

„ 1865  . . . 42,08  „ 

„ 1869  . . . 44)8„  „ 

Aus  diesen  Verhältnisszahlen  allein  dürfte  hervorgehen,  dass 
die  Deutschen  Eisenbahn- Verwaltungen  sich  der  grössten  Oecono- 

mie  befleissigen.  

Nachdem  wir  in  den  vorstehenden  Abschnitten  die  Einnah- 
men und  die  Ausgaben  der  Bahnen  des  Deutschen  Eisenbahn- 
Vereins  kennen  gelernt  haben,  würde  unsere  Aufgabe  ihren  Ab- 
schluss in  der  nähern  Angabe  des  Ueberschusses  finden. 


ir  Ueberschuss  hat  betragen: 

pro  Meile 
Thlr.  j 

Procente  des 

überhaupt 

Tblr. 

verwendeten 

Inlage-Kapitals. 

im  Jahre  1850  . 

7 039231 

12501 

3,a 

1851  . 

13  695 176 

15  293 

3,98 

1852  . 

19  775  552 

19041 

4,80 

1853  . 

19  689  227 

20  766 

5,80 

1854  . 

24  141 233 

23  810 

5,56 

1855  . 

29073  627 

25451 

5,83 

1856  . 

37  997  805 

26  967 

5,91 

1857  . 

43  639  779 

31049 

6,98  7 

1858  . 

45231026 

28186 

5,40 

1859  . 

57  241  3§4 

31 266 

6,o 

1860  . 

63025013 

31405 

6,o 

1861  . 

75  743436 

34814 

6,90 

„ „ 

1862  . 

81 332  086 

35  411 

6,80 

1863  . 

81 552  861 

33  904 

6,30 

V >» 

1864  . 

93 182  270 

36  236 

6,95 

„ „ 

1865  . 

99  005200 

37  319 

6,957 

1866 

104  808  964 

37  710 

7,186 

99  9> 

1867  . 

117  632057 

39  300 

7,51 

„ 99 

1868  , 

131 210804 

41219 

7,705 

V 

1869  . 

140  460065 

40084 

7,326 

7 Ein  grosser  Bahncomplex,  die  Oesterr.  östliche  und  südliche  Staats- 
Eisenbahnen,  sowie  die  Lombardisch-Venetianischen  etc.  Linien  — welche 


Der  Ueberschuss  pro  Meile  Bahnlänge  nach  einem  20  jährigen 
Durchschnitte  würde  30  087  Thlr.  betragen,  gegen  welchen  die 
einzelnen  Jahre  folgendes  Verhältniss  ergeben.  Es  ist  ein  höherer 
Ueberschuss  erzielt  worden: 


im  Jahre  1868  um  37, 0 Proc. 

„ „ 1869  „ 33,28  „ 

„ „ 1867  „ 30,62  „ 

„ „ 1866  „ 25,S8  „ 

„ „ 1865  „ 24,o4  „ 

„ „ 1864  „ 20,«4  „ 


im  Jahre  1862  um  17, 69  Proc. 

,,  „ 1861  ,,  15,70  >» 

„ „ 1863  „ 12,69  „ 

„ „ 1860  „ 4,88  „ 

„ „ 1859  „ 3,02  „ 

„ „ 1857  „ 3,20  „ 


Der  (geringste)  Ueberschuss  des  Jahres  1850  ist  dagegen  um  58, 45 
Proc.  niedriger. 

Im  15  jährigen  Durchschnitte  würde  der  Ueberschuss  34  021 
Thlr.  betragen  haben. 

Vom  Jahre  1850  zu  1855  tst  der  Gesammt-Ueberschuss  um 


313,o3  Proc.  und  vom  Jahre  1855 


zum  Jahre  1860  um  116, 1S  Proc. 
„ „ 1865  „ 248,53  „ 

„ „ 1869  „ 383, 12  „ 


gestiegen. 

Die  Rente  der  in  den  Eisenbahn-Unternehmungen  verwende- 
ten Capitalien  ist  erst  vom  Jahre  1853  ab  eine  befriedigende. 
Berücksichtigt  man,  dass  von  den  vorstehend  aufgeführten  Summen 
noch  die  Staatssteuern,  Pensionslasten,  die  Einlagen  in  die  Re- 
serve- und  die  Erneuerungsfonds,  sowie  die  Amortisationsbeträge 
in  Abzug  kommen,  dass  also  das 


wirkliche  Rcinertr ägniss 


weit  geringer  ist,  als  der  nachgewiesene  Ueberschuss,  so  wird  man 
sich  der  Ueberzeugung  nicht  verschliessen  können,  dass  die  Eisen- 
bahn-Unternehmungen keinen  höheren  Ertrag  abwerfen  als  andere 
Unternehmungen,  eine  Agitation  um  Ermässigung  der  Tarife, 
insoweit  solche  eine  Verringerung  der  Rentabilität  zur  Folge 
hätte,  also  nur  ungerecht  wäre. 


zu  dieser  Zeit  nicht  hoch  rentirten  — sind  in  die  Statistik  nicht  aufgenommen 
worden,  weshalb  der  Procentsatz , correspondirend  mit  dem  gestiegenen 
Ueberschusse , höher  ist,  als  dies  bei  der  Mitberechnung  der  Oesterr.  etc.  Li- 
nien der  Fall  gewesen  sein  würde. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


* Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  Behufs  Er- 
mittelung des  während  des  Deutsch  - Französischen 
Krieges  zu  Verlust  gegangenen  Eisenbahn-Materials 
wird  am  10.  d.  M.  in  Frankreich  und  in  Belgien  eine  allgemeine 
Zählung  des  gesammten  vorhandenen  Eisenbahn-Fabr-  und  Deck- 
Materials,  welcher  Bahn  dasselbe  auch  augehöre,  vorgenommen  wer- 
den. Auf  den  dringenden  Wunsch  der  Französischen  Ostbahn  und  der 
Belgischen  Staatsbahn,  sowie  mehrerer  Deutschen  Bahnen  hat  die 
geschäftsführende  Direction  des  Vereins  die  sämmtlichen  dem  Vereine 
Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  angehörigen  Eisenbahn-Verwal- 
tungen ersucht,  sich  dieser  Maassregel  in  Bezug  auf  ihie  Linien  an- 
zuschliessen,  die  Zählung  aller  auf  denselben  am  10.  d.  M.  Mittags 
12  Uhr  befindlichen  Wagen  und  der  Wagendecken  (unter  Angabe 
des  Eigentümers  und  der  Nummer)  bewirken  und  ihr  den  Rapport 
baldigst  mittheilen  zu  wollen,  worauf  das  Ergebniss  zur  Kenntuiss 
aller  betheiligten  Verwaltungen  gebracht  werden  soll. 

Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenb  - Aktienmärkte.  Aus  dem  Be- 
richte der  Kölner  Handelskammer.  Rheinische  Eisen- 
bahn. Tilsit-Memel.  Breslau-Raudten.  Berlin-Gör- 
litzer  E.  Berlin-Lehrte.  Lang wedel-Uelzen.  Hildes- 
heim-Vi  en  enburg.  E i n b e c k - Salzderhelden.  San  de- 
Jever.  Ih  rh  o v e -Neus  chan  z.  Gera-Eichicht.) 

.  *  **  Berlin,  6.  Aug.  Seit  dem  Beginn  dieses  Monats  hat  sich  das 
Börsengeschäft  in  Eisenbahnactien  täglich  mehr  eingeschränkt.  Die 
feste  Haltung  der  Course  auf  der  bedeutenden  Höhe,  die  sie  erreicht 
haben,  drängt  die  Kauflust  zurück,  und  selbst  das  in  den  letzten  Ta- 
gen dieser  Woche  erkennbar  gewordene  Entgegenkommen  der  Inha- 
ber in  einzelnen  durch  die  Hausse  besonders  begünstigt  gewesenen 
Emissionen  ging  doch  nicht  weit  genug,  um  Käufer  auregen  zu  kön- 
nen. So  verloren  denn  gegen  Schluss  der  Woche  Bergisch-Märkische, 


Rheinische,  Köln-Mindener,  Oberschlesische  einen  kleinen  Theil  des 
Coursstandes,  ohne  dass  deshalb  das  Geschäft  in  diesen  Papieren 
sich  belebter  entwickeln  wollte.  Dagegen  zeigte  sich  regere  Ge- 
schäftslust in  den  seit  längerer  Zeit  wenig  beachteten  Breslau- 
Scbweidn.-Freiburger,  und  noch  bewegter  war  der  Verkehr  in  War- 
schau-Wiener. Auch  Rechte  Oder-  hatten  belangreichere  Umsätze  5 
in  den  letzten  Tagen.  Eisenbahn  - Prioritäten  finden  in  beinahe 
sämmtlichen  Emissionen  dauernde  Beachtung  abseiten  des  Privat- 
capitals.  Wie  schon  seit  geraumer  Zeit,  sind  vor  Allem  die  5proc.  , 
Emissionen  gesucht.  Da  ein  grosser  Theil  derselben  den  Paricours 
bereits  überschritten  hat,  so  kommen  jetzt  auch  die  mit  niedrigerem 
Zinsfuss  ausgestatteten  mehr  zur  Geltung,  in  den  letzten  Tagen  na- 
mentlich die  3 1/2%  Bergisch-Märkischen  und  die  4proc.  und  A'^yroc. 
Berl.-Stettiner.  Da  die  inländischen  Staatspapiere,  die  ihrem  Zins- 
sätze entsprechende  Courshöhe  zum  Theil  bereits  überschritten  ha- 
ben, überdem  die  Kündigung  der  Bundesanleihe  und  derPreussischen 
5proc.  Staatsanleihe  zu  Pari  in  naher  Zeit  erwartet  wird,  so  rechnet 
die  Börse  auf  eine  weitere  steigende  Bewegung  der  Eisenbahn-Obli- 
gationen um  so  gewisser,  als  dem  Geldmärkte  für  längere  Zeit  neue 
Capitalzuflüsse  in  Aussicht  stehen. 

Grosses  Aufsehen  machten  in  letzter  Zeit  die  Bemerkungen, 
welche  ein  Theil  der  Presse  aus  dem  Jahresbericht  der  Kölner  Han- 
delskammer reproducirte.  Die  Kölner  Handelskammer  empfiehlt  die 
Errichtung  eines  Rei ch s com mis sariats  für  das  Eisenbahn- 
wesen, als  Ersatz  für  das  bisher  vergeblich  angestrebte  Reichs- 
ministerium für  das  Verkehrswesen  überhaupt.  Nur  durch  Schaffung 
einer  solchen  Centralbehörde  — meint  die  Kölner  Handelskammer  — j 
könnten  die  §§  42 — 45  der  Reichsverfassung,  welche  von  einheit-  j 
licher  Ueberwachung  des  Eisenbahnverkehrs,  genügender  Betriebs- 
ausrüstung  der  einzelnen  Bahnen  und  übereinstimmenden  Betriebs- 
Reglements  handeln,  ihre  Verwirklichung  finden. 

Der  Jahresbericht  knüpft  übrigens  an  diese  Erörterungen  eine 
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Besprechung  über  die  Haftpflicht  der  Eisenbahnen  und  hebt 
die  Nothwendigkeit  hervor,  die  Vorfrage  zu  lösen:  „ob  nicht  voll- 
ständige Gleichstellung  der  Haftpflicht  der  Eisenbahnen  mit  der  eines 
jeden  andern  Frachtführers  zu  erstreben  sei“,  ehe  man  zur  einfachen 
Ausdehnung  des  Betriebsreglements  der  Eisenbahnen  des  ehemals 
Nordd.  Bundes  auf  das  gesammte  Reichs-Eisenbahnwesen  sehreite. 

Die  Gesetzsammlung  publicirt  in  No.  22  das  Privilegium  we- 
gen Emission  von  öprocentiger  Prioritäts  - Obligationen 
II.  Emission  der  Rheinischen  Eisenbahn  - Gesellschaft 
zum  Betrage  von  5 Millionen  Thaler,  vom  19.  Juli  1871.  Die  zu  emit- 
tirenden  Obligationen  zerfallen  in  25  000  Stück,  zum  Zwecke  der  Ver- 
loosung  und  besseren  Controle  der  Amortisation  in  250  Serien  k 100 
Stück  getheilt.  Jede  Obligation  lautet  über  200  Thlr.  Die  Tilgung 
findet,  vom  Jahre  1876  anfangend,  mit  jährlich  wenigstens  V2  Proc. 
des  Kapitalbetrages  nebst  den  Zinsen  d.er  amortisirten  Obligationen 
statt;  jedoch  ist  der  Gesellschaft  Vorbehalten,  den  Tilgungsfond  be- 
liebig zu  verstärken,  auch  die  noch  nicht  getilgten  Obligationen  vom 
1.  Januar  1874  ab  jederzeit  nach  einer  wenigstens  6 Monate  vorher- 
gegangenen öffentlichen  Kündigung  fällig  zu  erklären  und  zurück- 
zuzahlen. 

Wiederholt  und  anscheinend  officiös  wird  versichert,  dass  der 
Handelsminister  für  den  im  Laufe  dieses  Jahres  zusammentretendeu 
Preussischen  Landtag  eine  Vorlage  Betreffs  des  Baues  der  Tilsit- 
Memeler  Eisenbahn  vorbereiten  lasse.  Diese  Bahn  — wird  hin- 
zugefügt — solle  ein  Glied  des  Deutschen  Küstenbahnnetzes  bilden, 
dessen  Vollendung  bis  Ende  1873  beabsichtigt  werde. 

Die  Direction  der  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn- 
Gesellschaft  hat  die  Vorarbeiten  für  die  Linie  Breslau-Raudten 
beginnen  lassen.  Dieselben  sind  für  die  von  der  Linie  berührten  Ort- 
schaften des  Land-Kreises  Breslau  dem  Feldmesser  Sevkowski 
übertragen. 

Die  von  der  letzten  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
B erlin-Görlitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  beschlossene 
Verlegung  des  Sitzes  der  Verwaltung  nach  Berlin,  die  übrigens  that- 
sächlich  bereits  erfolgt  war,  ist  jetzt  durch  Eintragung  in  das  Han- 
delsregister des  hiesigen  Stadtgerichts  auch  rechtlich  zum  Vollzug 
gekommen. 

Wie  aus  Gifhorn  gemeldet  wird,  soll  Ende  dieser  Woche  die  erste 
Locomotive  der  B erlin-Lehrter  Eisenbahn  von  Berlin  ab  dort 
eintreffen.  Der  Eröffnung  des  Betriebes  am  1.  October  dürfte  dem- 
nach kein  Hinderniss  entgegenstehen. 

Die  schwierigsten  Terrainverhältnisse  der  Langwedel-Uel- 
zener  Bahn  sollen  bei  Ebstorf  und  Brakhöfle  zu  überwinden  sein. 
Nach  diesen  beiden  Punkten  ist  daher  eine  grosse  Arbeiterzahl  diri- 
girt  worden.  Die  Arbeiten  werden  sehr  energisch  betrieben.  Es  ist 
die  Absicht,  die  Bahn  binnen  18  Monaten  fertigzustellen. 

Zum  Bau  der  Hildes h eim -V ienenb urger  Bahn  ist  der 
erste  Spatenstich  am  31.  v.  M.  geschehen. 

Nach  einer  Bekanntmachung  des  Magistrats  in  Einbeck  hat  die 
Braunschweigische  Eisenbahn  den  Baumeister  Vogel  in  Seesen  mit 
Ausführung  der  Vorarbeiten  für  die  Linie  von  Einbeck  nach  Salz- 
derhelden  beauftragt. 

Die  Oldenburgische  Bahnstrecke  Sande -Jever  ist  fahr- 
bar. Der  Grössherzog  konnte  bereits  in  den  ersten  Tagen  der  vori- 
gen Woche  eine  Besichtigungsfahrt  auf  derselben  machen.  Die 
Herstellung  verschiedener  für  den  Betrieb  unerlässlicher  Einrichtun- 
gen dürfte  jedoch  die  Eröffnung  erst  zum  Herbst  gestatten. 

Die  Reise  des  Handelsministers  Grafen  zu  Itzenplitz  nach  Leer 
und  weiter  hat  in  den  betheiligten  Kreisen  die  Hoffnung  erweckt, 
dass  die  Linie  Ihrhove-Neuschanz  endlich  ausgebaut  werden  soll. 

Bis  Ende  October  wird  die  Vollendung  der  Hochbauten  auf  der 
Gera-Eichichter  Bahn  in  Aussicht  genommen.  Die  Schienen- 
legung wird  in  wenig  Wochen  bis  Neustadt  a/O.  und  weiter  abwärts 
beendet  sein. 

— tz.  Rheinische  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht  pro  1870.) 
Im  Betriebe  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft  standen  ult. 
1870  91,42  Meilen  eigene  und  2,95  Meilen  fremde,  zusammen  94, 37 
Meilen  Eisenbahnen.  Hiervon  sind  die  Strecken  Neuwied-Bonn  6,33 
Ml.  am  11.  Juli  und  Call-Gerolstein  ebenfalls  6)33  Ml.  am  15.  Novem- 
ber 1870  dem  Betriebe  übergeben,  es  ergiebt  sich  daher  für  sämmt- 
liche  Linien  ein  mittlerer  Jahresdurchschnitt  von  85, 55  Meilen.  Dop- 
pelgeleisig waren  44, 34  Meilen. 

Das  gesammte  concessionirte  Anlage-Kapital  beträgt  72  950  000 
Thlr.,  hiervon  sind  35  000  000  Thlr.  Stamm-Actien  (der  älteren  Linien) 
und  11  lOOOOOThlr.  Stamm-Actien Lit.B  der  Linie  Call-Trier,  für  letz- 
tere besteht  eine  Zins-Garantie.  Von  den  Prioritäts-Obligationen  waren 
1405  500  Thlr.  ult.  1870  amortisirt.  Das  verwendete  Anlage-Kapital 
beträgt  für  alle  Strecken  (incl.  der  im  Jahre  1870  eröffneten)  70158994 
Thlr.  resp.  pro  Meile  767  436  Thlr. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden:  245  Locomotiven  nebst 
Tendern,  448  Personenwagen  mit  18  707  Plätzen , 132  Dienst-  und  Ge- 
päckwagen, 833  bedeckte,  177  halbgedeckte,  4471  offene  Güter-  etc. 
Wagen  und  370  Arbeitswagen  (zus.  5983)  mit  einer  Gesammt-Lade- 
fähigkeit  von  1 147  060  Ctrn. 

Die  Locomotiven  haben  703  657  Nutzmeilen  zurückgelegt. 

Ihrer  geographischen  Lage  nach  war  die  Rheinische  Eisenbahn 


berufen,  einen  hervorragenden  Autbeil  an  den  Leistungen  de 
Eisenbahnen  während  des  Krieges  1870/71  zu  nehmen. 

Als  der  Krieg  so  unerwartet  plötzlich  hereinbracb , war  es  die 
nächste  Sorge:  die  massenhaft  vorhandenen  und  mit  vermehrter  Eile 
zuströmenden  Güter  auf  schleunigste  Weise  ihrer  Bestimmung  zuzu- 
führen und  gleichzeitig  die  Bahnhöfe  und  Linien  für  die  zu  erwar- 
tende grosse  Bewegung  auf  denselben  möglichst  freizustellen,  sowie 
die  grossen  Vorräthe  an  Oberbau-Materialien  auf  denStreckender 
Rheinlinie  und  Herbesthal-Köln , ferner  die  Bestände  der  Imprägnir- 
Anstalt  und  der  Central-Werkstätte  zu  Nippes  zu  bergen,  damit  sie 
nicht  dem  einfallenden  Feinde  etwa  ein  werthvolles  Kriegsmaterial 
böten.  Es  zeigte  sich  aber  bald,  dass  die  Bergungs-Arbeiten  unnö- 
thig  waren,  die  freigestellten  Linien,  Bahnhöfe  und  Betriebsräume 
gewährten  nunmehr  jedoch  in  voller  Ausdehnung  der  raschen  militä- 
rischen Bewegung  unbeschränkte  Entfaltung.  Die  Truppentrans- 
porte entwickelten  sich  täglich  stärker.  18  Militärzüge  bewegten 
sich  in  jeder  Richtung  täglich  auf  den  Linien  Neuss-Düren-Call, 
Neuss-Düren-Köln  und  Neuss-Düren-Eschweiler-Aachen.  Im  Spe- 
ciellen  waren  die  Leistungen  folgende:  Auf  der  Linie  Köln-Herbes- 
thal wurden  123  beladene  und  89  leere,  zusammen  212  Extrazüge,  auf 
der  Linie  Neuss-Call  (wo  die  Transporte  am  24.  Juli  ihren  Anfang 
nahmen)  89  beladene  und  88  leere,  zus.  177  Züge  befördert.  Im  Octo- 
ber wurde  die  Strecke  bis  Gerolstein  als  fahrbar  dem  Betriebe  über- 
geben und  durch  den  Transport  von  ppr.  80  000  Kriegsgefangenen 
inaugurirt.  Dieselben  wurden  in  der  Zeit  vom  5.  bis  incl  14.  Novem- 
ber in  40  beladenen  und  40  leeren,  zus.  80  Zügen  expedirt.  Ferner 
wurden  auf  der  Linie  Köln-Cleve  125  beladene  und  89  leere,  zus.  214 
und  auf  der  Rechtsrheinischen  Linie  Oberlahnstein-Obercassel  20 
Extrazüge  befördert.  Auf  der  Linksrheinischen  Linie  Köln- Binger- 
brück wurden  vom  Juli  bis  Ende  December  stets  so  viele  Züge  in 
jeder  Richtung  täglich  befördert,  als  die  doppelgeleisige  Bahn  bei 
vollem  Tages-  und  Nachtdienst  und  Inanspruchnahme  der  ganzen 
möglichen  Leistungsfähigkeit  zuliess. 

Die  Transporte  von  Truppen  und  Armeebedürfnissen  vom  Juli 
bis  Ende  December  1870  waren  folgende: 

Pferde  Geschütze  Effekten, 


Mann- 

und 

und 

Provision, 

Officiere. 

schaften. 

Vieh. 

Fahrzeuge.  Munition. 

Anz. 

Anz. 

Anz. 

Anz. 

Ctr. 

1870. 

Juli  . . . . 

5 974 

242555 

44419 

4028 

16  786 

August  . . . 

4 695 

167  603 

32  065 

3434 

37  993 

September  . . 

1628 

62373 

2 910 

513 

25  772 

October  . . . 

1145 

30 186 

2 692 

425 

73307 

November  . . 

4174 

200  977 

2197 

254 

31242 

December  . . 

1247 

58  496 

3036 

193 

16  863 

Summa 

18863 

762 190 

88  319 

8847 

201  963 

Ferner 

1871. 

Januar  . . . 

1359 

50 140 

1542 

291 

18  414 

Februar  . . . 

1550 

40950 

1255 

267 

15  726 

März  .... 

1490 

61 870 

5282 

511 

51090 

Summa 

4 399 

152  960 

8 079 

1069 

85  230 

Ueberhaupt  vom  Juli 

1870  bis  März  1871  . 23  262  915150  96  398  9916  287193 


Nachdem  die  ersten  Schlachten  und  Gefechte  geschlagen  waren, 
musste  für  den  Transport  der  Verwundeten,  Kranken  und  Gefangenen 
gesorgt  werden,  mit  welchen  Transporten  gleichzeitig  die  Verpfle- 
gung etc.  verbunden  war.  Es  würde  zu  weit  führen,  hier  alle  Ein- 
richtungen und  Anstalten  aufzuführen,  welche  die  Rheinische  Eisen- 
bahn-Gesellschaft auf  eigene  Kosten  hat  ausführen  lassen,  dagegen 
lassen  wir  nachstehend  eine  Uebersicht  der  am  Central-Güter-ßahn- 
hofe  Köln-Gereon  vom  8.  August  1870  ab,  nach  erfolgtem  Aufmär- 
sche der  Truppen,  vom  Beginn  der  Verwundeten-  etc.  Transporte  bis 
Ende  April  1871  angekommenen  und  verpflegten  Officiere  und  Mann- 
schaften hier  folgen: 


Verwundete.  Kranke.  Gefangene.  Kommandirte.  Im  Ganzen. 
1870.  Offiz.  Mannsch.  Offiz.  Manisch.  Offiz.  Manisch.  Offiz.  Mannsch.  Offiz.  Hannsch- 

vom  8. —31.  August  18  23457  — 992  22  2916  7 617  47  27982 

September  — 2323  — 1485  1789  37169  45  2142  1834  43119 

October  1 2476  3 7720  12  4297  9 437  25  14930 

November  — 20  — 6053  3413  83155  154  7611  3567  96839 

December  — 1065  — 6634  8 16  LI  14  191  22  9501 

Summa  19  29341  3 22884  5244  129148  229  10998  5495  192371 

1871.  Januar  . . — 289  — 1536  18  17292  1 1580  19  20697 

Februar  . . — — — 2070  14  1748  3 170  17  3988 

März  ...  — — — 3887  2 3033  — — 2 6920 

April  . . ■ — — — 132  190  18177  2 216  192  18525 

Ueberhaupt  18  29630  3 30509  5468  169398  235  12964  5725  242501 


Hierzu  noch  die  im  Jahre  1871  vom  Januar  bis  ult.  April  nach  und 
von  dem  Kriegsschauplätze  beförderten  1006  Officiere  und  61 612 
Mannschaften , ergiebt  eine  Gesammt-Summe  von  6731  Officiere  und 
304113  Mannschaften.  Ausserdem  sind  aber  noch  2 Sanitäts-  und 
7 Züge  mit  Truppen  ohne  Angabe  der  Kopfzahl  befördert. 

An  Material  wurde  zum  Betriebe  der  occupirten  Französischen 
Bahnen  abgegeben:  9 Locomotiven  und  26  Morse-Apparate. 

Von  dem  Personale  waren  zur  Fahne  einberufen  resp.  nach  dem 
Kriegsschauplätze  commandirt  297  Mann. 

ßie  Verkehrs-Ergebnisse  des  Jahres  1870  waren  folgende, 
es  wurden  befördert:  295  145  Personen  in  der  I.  Klasse,  1351 870  in 
der  II.,  3 629  504  in  der  III.,  173  037  in  der  IV.  Klasse,  956  993  Militärs 
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und  4759  Auswanderer,  zusammen  6 411 308  Personen  (davon  4 801  753  I 
im  Binnenverkehre),  530  487  Ctr.  Gepäck  (worunter  201  963  Centner  j 
Militärgepäck , Provision,  Fourage  und  Munition),  816  Equipagen, 
8847  Geschütze  und  andere  Fahrzeuge,  10218  Pferde  im  gewöhnlichen 
Verkehre,  88  319  Militär-Pferde  und  12667  Hunde  ; ferner  803  199  Ctr. 
Eilgut,  240240  Ctr.  Postgut,  2150  660  Ctr.  Frachtgüter  der  Normal- 
klasse, 3Q 305  192  Ctr.  der  ermässigten  Klasse,  34219  810  Ctr.  Stein- 
kohlen, 2 312  638  Ctr.  Betriebs-Dienstgut,  1 013  788  Ctr.  Baugut  (zus. 
71009527  Ctr.),  66159  Stück  Thiere  im  Gewichte  von  399101Ctrn.  über- 
haupt 71 408  628  Ctr.  (wovon  49  901 382  Ctr.  im  Binnenverkehre).  Je- 
der .Reisende  hat  durchschnittlich  5, 38  Meilen  zurückgelegt,  bei  einer 
Einnahme  von  2,36  Sgr.  pro  Person  und  Meile ; jeder  Centner  Gut  durch- 
fuhr durchschnittlich  8,64  Meilen,  wobei  die  Einnahme  pro  Centner 
und  Meile  1,60  Pf.  betrug.  Die  spezifische  Frequenz  betrug  401  985 
Personen-  resp.  8 098 177  Centnermeilen. 

Gegen  das  Vorjahr  verglichen  zeigte  sich  eine  Abnahme  des  Ver- 
kehrs in  der  1.,  II.  und  iy.  Wagenklasse,  überhaupt  sind  aber  1 075  558 
Personen  = 20, 16  Proc.  und  6 133  959  Ctr.  Güter  = 9,40  Proc.  mehr  be- 
fördert und  es  sind  mehr  eingenommen  im  Personen- Verkehre  826  087 
Thlr.  = 32,97  Proc.  und  im  Güter- Verkehre  349  856  Thlr.  = 8,29  Proc. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen-Beförderung  (incl. 

1 082  756  Thlr.  für  Militär)  3 201  196  Thlr.,  für  Gepäck  99859  Thlr., 
für  Equipagen  6450  Thlr.,  für  Pferde  18  816  Thlr,  für  Hunde  1663 
Thlr.,  an  Brückengeld  in  Coblenz  3512  Thlr.  (zusammen  imPersonen- 
Verkehre  3331496  Thlr.),  für  Eilgüter  292  025  Thlr.,  für  Postgüter 
69  710  Thlr.,  für  Frachtgüter  der  Normalklasse  361814  Thlr.,  für 
Frachtgüter  der  ermässigten  Klasse  2143  057  Thlr.,  für  Kohlen 
1 445  554  Thlr.,  für  Dienstbaugüter  36  434  Thlr. , für  Vieh  79  081  Thlr., 
für  Eisenbahn-Fahrzeuge  5046Thlr.,  Provision  etc.  12484Thlr.,  Lager- 
geld 124  661  Thlr.  (zusammen  im  Güter- Verkehre  4 569866  Thlr.),  aus 
verschiedenen  Quellen  226  642  Thlr.,  mithin  überhaupt  8128004 
Thlr.,  pro  Meile  ßahnlänge  95009  Thlr.  pro  Nutzmeile  11, 5 Thlr. 

Bleiben  die  Einnahmen  der  im  Jahre  1870  eröffneten  Strecken 
Call-Gerolstein  (42  694  Thlr.)  und  Ehrenbreitstein-Obercassel-Bonn 
(96  994  Thlr.)  ausser  Ansatz , dann  sind  die  Einnahmen  um  1 057  375 
Thlr.  grösser  als  im  Jahre  1869. 

Die  Ausgaben  haben  betragen : für  die  Bahnverwaltung  764  077 
Thlr.  (8931  Thlr.  pro  Meile),  für  die  Transportverwaltung  1 808  890 
Thlr.  (2,57  Thlr.  pro  Nutzmeile)  und  für  die  allgemeine  Verwaltung 
129  524  Thlr.,  zusammen  2702  491  Thlr.,  31590  Thlr.  pro  Meile  Bahn- 
länge resp.  3 Thlr.  24  Sgr.  10,98  Pf.  pro  Nutzmeile.  Gegen  das  Vor- 
jahr sind  die  Ausgaben  um  351  613  Thlr.  gestiegen.  Sie  repräsentiren 
33,26  Proc.  der  Einnahmen.  Werden  die  reglementsmässigen  Einla- 
gen in  den  Erneuerungsfonds  mit  974  000  Thlr.  und  in  den  Reserve- 
fonds mit  10000  Thlrn.  den  Ausgaben  hinzugerechnet,  dann  erhöhen 
sich  dieselben  auf  3 686  491  Thlr. , sind  um  492  643  Thlr.  grösser  als 
im  Vorjahre  und  repräsentiren  45, 86  Proc.  der  Einnahmen.  Ausser- 
dem sind  aber  noch  für  nicht  feststehende  Ausgaben  (Wagenmiethe, 
Remunerationen  etc.)  150000  Thlr.  reservirt. 

Der  Abschluss  ergiebt folgende  Resultate:  es  betragen  die  Einnah- 
men excl.  derjenigen  der  neuen  Strecken  7955854.  Thlr.,  die 
Ausgaben  3566310  Thlr.  + der  vorerwähnten  150000  Thlr.,  derüeber- 
schues  mithin  4 239  545  Thlr.  Hiervon  wurden  zunächst  die  Zinsen 
und  Amortisationsbeträge  der  Prioritäts-Obligationen  815  762  Thlr., 
die  Antheile  für  die  Strecken  Cleve-Zevenaar  61 026  Thlr.  und  Ny- 
megen  5691  Thlr.,  sowie  die  Zinsen  der  Prioritäts-Actien  k 35500  Thlr. 
berichtigt,  so  dass  verbleiben  3 321 565  Thlr. , welchen  an  Ausgleichs- 
zinsen 22  434  Thlr.  hinzutreten.  Von  dieser  Summe  ist  auf  das  im 
Umlauf  gewesene  Actien-Kapital  von  33  062  500  Thlr.  eine  Dividende 
von  82/5  Proc.  vertheilt  und  der  Rest  zur  Staatssteuer,  Tantieme  der 
Direction,  des  Administrationsraths  etc.  verwendet.  Im  Vorjahre  be- 
trug die  Dividende  7*/5  Proc. 

Der  Erneuerungsfonds  hatte  einen  Bestand  von  4090  791  Thlrn., 
der  Reservefonds  von  270939  Thlrn.  und  die  Pensionskasse  von 
436  222  Thlrn. 

— tz.  Frankfurt-Hanauer  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht 
pro  1870.)  Das  verwendete  Anlage-Kapital  betrug  am  Jahresschlüsse 
5 654  681  fl.,  das  Actien-Kapital  unverändert  3000000  fl.  Von  der 
600  000  fl.  betragenden  Prioritäts-Anleihe  validirten  noch  486500  fl. 
und  von  der  k 900  000  fl.  waren  775  500  fl.  im  Umlauf. 

In  Folge  der  am  16.  Juli  ausgegebenen  Mobilmachungs-Ordre 
und  der  damit  verbundenen  Truppen-Transporte  erfolgte  am  21.  Juli 
die  Einstellung  von  2 Güterzügen  und  des  gesammten  Personen-Ver- 
kehrs  in  Bayern,  sowie  am  24.  Juli  die  Einstellung  des  gesammten 
Personen-  und  Güterverkehrs.  Vom  23.  bis  27.  Juli  dauerte  die  Be- 
förderung der  Reserve-Mannschaften ; am  24.  Juli  begannen  die  Trup- 

Een-Transporte  von  Cassel,  Hersfeld,  Fulda  und  Hanau  via  Aschaffen- 
urg  nach  Landau  mit  täglich  12  Zügen  und  dauerten  bis  zum  1.  Au- 
gust. Am  26.  Juli  begannen  die  Truppen-Transporte  in  der  Richtung 
von  Leipzig  via  Bebra,  Hanau  nach  Mainz  mit  12  Zügen  pro  Tag.  Der 
Personen- Verkehr  lag  bis  zum  9.  August  vollständig  darnieder  und 
konnte  erst  vom  10.  August  an  mit  täglich  2 Zügen  wieder  eingeführt 
werden.  Für  militärische  Zwecke  sind  430  Extrazüge  befördert. 

Ausser  den  19  Locomotiven  der  Frankfurt-Hanauer  Bahn  haben 
noch  15  Locomotiven  fremder  Bahnen  Dienste  geleistet. 

Die  Truppen-Transporte  umfassten  173 165  Mann,  17  964  Pferde, 
2789  Wagen  und  298  Geschütze,  überhaupt  aber  wurden  befördert: 


13  604  Personen  in  der  I.  Klasse,  187  994  in  der  II.  und  404 020  in  der 
III.  Klasse,  zusammen  605  618  Personen  (davon  440  227  im  Lokal-Ver- 
kehre). Gegen  das  Vorjahr  sind  59  093  Personen  = 8, 88  Proc.  weni- 
ger befördert  und  für  Personen  32  563  fl.  = 10, e5  Proc.  weniger  ein- 
genommen. 

Jede  Person  hat  durchschnittlich  3,39  Meilen  durchfahren  und  es 
sind  pro  Person  und  Meile  7,0Ö  kr.  eingenommen.  Die  specifische 
Personen-Frequenz  betrug  373  957  Personen,  wobei  eine  Zunahme 
um  17, 17  Proc.  zu  constatiren  ist. 

An  Güter  wurden  6182457  Ctr.  (davon  537  587  Ctr.  im  Binneu- 
verkehre)  befördert,  d.  i.  425  923  Ctr.  = 7,89  Proc.  mehr  als  1869,  wo- 
bei eine  Mehr-Einnahme  von  29  838  fl.  = 7, 20  Proc.  erzielt  ist.  Jeder 
Centner  hat  durchschnittlich  3,ß9  Meilen  durchfahren.  Die  specifische 
Frequenz  betrug  4 044  240  Ctr.  Ferner  befördert  sind:  32169  Ctr. 
Gepäck-Ueberfracht,  13  439  Stück  Traglasten  k 50  Pfd.,  158  Equi- 
pagen, 51 350  Stück  Thiere  (darunter  1765  Pferde),  1588  Hunde  und 
26  353  Ctr.  für  die  Post. 

Die  Verbindungsbahn  passirten  4 569  914  Ctr.  Frachtgüter  mit 
einer  Einnahme  von  27  605  fl. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen-Beförderung 
272930  fl.,  für  Güter  443  579  fl.,  für  Gepäck  14 660  fl.,  für  Abonne- 
mentskarten 771  fl.,  für  Equipagen  748  fl.,  für  Thiere  26  484  fl.,  für 
Extrazüge  515  fl. , für  die  Postbeförderungen  6989  fl  . für  Truppen- 
Transporte  79  022  fl.,  für  Gefangenen-Transporte  136  fl.,  an  Neben- 
Einnahmen  4429  fl.,  für  Transporte  auf  der  Verbindungsbahn  27605  fl. 
(zusammen 877  870  fl.,  d.  i.  87  485  fl.=  11, 07  Proc.  mehr  als  1869)  und 
aus  sonstigen  Quellen  3397  fl.,  überhaupt  881 267  fl. 

Die  Ausgaben  sind  in  Folge  der  bedeutenden  Mehrkosten  der 
Bahn-Unterhaltung,  namentlich  aber  des  Transportdienstes  um 
105  526  fl.  = 25,86  Proc.  gestiegen,  sie  betrugen  513  741  fl. 

Der  Ueberschuss  ist  in  Folge  der  Mehr-Ausgaben  um  17285  fl.  = 
4,49  Proc.  geringer  als  im  Jahre  1869.  Er  betrug  367  525  fl.  und  erhielt 
folgende  Verwendung:  zur  Verzinsung  der  Anleihen:  50285  fl.,  zur 
Amortisation  derselben  23750  fl.,  zum  Bahnpacht  für  dieStrecke  Kahl- 
Aschaffenburg  45 465  fl.,  zu  Zinsen  und  Bankkosten  (42317  fl.,  abzüg- 
lich 1548  fl.  Zinsen-Einuahmen)  40771  fl.,  zu  sonstigen  Zinsen  336  n. 
An  Dividende  wurden,  wie  im  Vorjahre  6*/2  Proc.  vertheilt. 

Der  Reservefonds  hatte  einen  Bestand  von  60402  fl.  und  die  Pen- 
sions-  etc.  Kasse  von  66  850  fl. 

— tz.  Rechte  Oder- Ufer -Eisenbahn.  (Geschäftsbericht 
pro  1870.)  Da  mit  dem  24.  Juni  1870  sämmtliche  Bahn-Erweiterun- 
gen ausgeführt  und  dem  Betriebe  übergeben  wurden,  so  musste  die 
Rechnung  für  das  I.  Semester , welche  k conto  des  Baufonds  geführt 
wird,  abgeschlossen  werden.  Vom  1.  Juli  1870  ab  werden  die  Bahnen 
k conto  des  Betriebes  verwaltet.  Die  Gesammt-Bahnlänge  betrug 
40, n Meilen  und  die  durchschnittliche  Betriebslänge  des  I.  Semesters 
31, 16  Meilen.  Die  Gesammt-Bau-Ausgabe  incl.  der  älteren  Linie  hat 
13741250  Thlr.  ult.  1870  betragen. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden:  44  Locomotiven,  53  Per- 
sonen- und  881  Lastwagen.  Die  Locomotiven  legten  54  337  Nutz- 
meilen zurück. 

Im  ersten  Semester  1870  wurden  befördert:  287786  Personen, 
4287  273  Ctr.  Frachtgüter  und  149  971  Ctr.  Dienstgüter.  Jede  Person 
hat  durchschnittlich  4,42  Meilen  und  jeder  Centner  Gut  11, B8  Meilen 
durchfahren.  Eingekommen  sind  pro  Meile:  31, 20  Pf.  pro  Person  und 
2,]8  Pf.  pro  Ctr.  Gut.  Es  berechnet  sich  die  specifische  Frequenz  auf 
42  273  Personen,  1663  793  Ctr.  Fracht  - und  52  382  Ctr.  Dienstgüter. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  aus  dem  Personen-  und  Ge- 
päck-Verkehre 111881  Thlr.  (3591  Thlr.  pro  Meile),  für  Equipagen, 
Pferde  und  Hunde  772  Thlr.,  aus  dem  Güter- Verkehre  319 136  Thlr. 
(10  242  Thlr.  pro  Meile),  aus  sonstigen  Quellen  47  754  Thlr.,  zusam- 
m en  479  544  Thlr.  resp.  15  390  Thlr.  pro  Meile. 

Ausgegeben  wurden:  77469  Thlr.  für  dieBahnverwaltung,  139324 
Thlr.  für  die  Transportverwaltung  und  23727  Thlr.  für  die  allgemeine 
Verwaltung,  zusammen  240520  Thlr.  resp.  7719Thlr.  pro  Meile.  Diese 
Ausgaben  absorbirten  50, i8  Proc.  der  Einnahmen. 

Der  Ueberschuss  beträgt  239  024  Thlr.  resp.  7670  Thlr.  pro  Meile, 
er  verzinst  das  Anlage-Kapital  zu  2,24  Proc. 

Die  Zinsen  und  Dividenden  wurden  aus  dem  Baufonds  bestritten, 
in  welchen  auch  der  Ueberschuss  geflossen  ist. 

Die  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  hatten  einen  Bestand  von 
557  030  Thlrn. 

Dem  Geschäftsberichte  ist  einPromemoria  beigefügt,  in  welchem 
die  Erhöhung  des  Anlage-Kapitals  (gegenwärtig  7 500  000  Thlr.  in 
Stamm-Actien  und  ebensoviel  in  Prioritäts-Obligationen)  um  4000000 
Thlr.  zum  Zwecke  der  Erweiterung  der  Bahnanlagen  und  Verstärkung 
des  Fuhrparks  beantragt  und  motivirt  wird.  Es  wird  vorgeschlagen, 
bprocentige  Prioritäts-Obligationen  zu  emittiren.  Verwendet  sollen 
werden  1 962  800  Thlr.  für  21  Locomotiven,  5 Pack-,  8 Personen-  und 
1400  Güter-  und  Kohlenwagen  und  1 607  900  Thlr.  für  Zweiggeleise 
nach  Gruben,  Lagerplätze  u.  s.  w. , 120000  Thlr.  für  Nebengeleise 
nebst  Weichen  und  130000  Thlr.  fürLocomotiv-  und  Wagenschuppen. 

O Aus  Bayern.  Von  der  durch  das  Gesetz  vom  29.  April  1869 
genehmigten  Bahnlinie  München  - Buchloe  - Memmingen- 
Grenze  (siehe  No.  19  S.  357  u.  358)  ist  die  Strecke  München-Buchloe 
in  vollem  Bau  begriffen  und  wird  im  Frühjahr  1873  eröffnet  werden. 
Auf  der  Strecke  Buchloe -Memmingen  sind  bereits  mehrere  Loose 
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vergeben  und  werden  die  übrigen  Loose  noch  in  diesem  Jahre  ver- 
accordirt  und  der  Bau  in  Angriff  genommen  werden,  damit  dieselbe 
im  Herbst  1873  eröfinet  werden  kann.  Zwischen  Buchloe  und  Mem- 
mingen werden  Stationen  bei  Türkheim,  Mindelheim,  Stötten,  Sont- 
heim und  Holzgünz  errichtet.  Falls  in  nächster  Zeit  eine  Verständi- 
gung zwischen  Bayern  und  Württemberg  über  den  Anschluss  der 
München-Memminger  Bahn  an  die  Allgäubahn  bei  Leutkirch  nicht  zu 
erzielen  ist,  würde  erstere  nach  ihrer  Vollendung  im  Jahre  1873 
vorläufig  nur  bis  Memmingen  in  Betrieb  kommen  und  der  Güterver- 
kehr zwischen  München  und  Lindau  über  Memmingen  nach  Kempten 

geleitet  werden,  um  dadurch  die  grosse  Steigung  der  Augsburg- 
emptener  Bahn  bei  Günzach  zu  umgehen.  Der  Personen  und  Güter- 
verkehr von  Memmingen  ab  nach  Westen  müsste  dann  auch  ferner 
durch  Postomnibusse  und  Fuhrwerke  vermittelt  werden.  Da  indessen 
der  Bau  der  von  Aulendorf  abzweigende'n  Allgäubahn  im  nächsten 
Jahre  bis  Leutkirch  vollendet  sein  wird  und  dieselbe  einen  Anschluss 
an  die  Bayer.  Bahnen  zur  Voraussetzung  hat,  welcher  Bayerischer- 
seits  in  Memmingen  geboten  wird  und  da  nach  den  Staatsverträgen 
zwischen  Preussen,  Württemberg  und  Baden  vom  18.  Februar  und 
3.  März  1865  längstens  bis  zum  Jahre  1875  auch  die  Eisenbahnverbin- 
dung zwischen  Aulendorf  und  Stockach  hergestellt  und  in  Betrieb 
kommen  soll,  so  ist  von  der  hohen  Einsicht  der  beiden  Staatsregiefun- 
gen  von  Bayern  und  Württemberg  eine  baldige  Wiederaufnahme  der 
Unterhandlungen  und  eine  Verständigung  über  die  verschiedenen 
Eisenbahnanschlüsse  und  insbesondere  über  eine  Verbindungslinie 
Memmingen-Leutkirch-Hergatz  um  so  mehr  zu  erhoffen,  als  für  die 
Concession  derselben , andererseits  die  Fortsetzung  der  Bodensee- 

Sürtelbahn  von  Lindau  nach  Friedrichshafen  und  die  Führung  der 
[eidenheim-Ulmer  Bahn  durch  Bayerisches  Gebiet  zugestanden 
werden  kann.  Die  Herstellung  dieser  kürzeren  Eisenbahnverbindung 
zwischen  München  und  Basel  und  zwischen  München  und  Strassburg 
durch  vertragsmässige  Sicherung  der  noch  fehlenden  Strecke  Mem- 
mingen-Leutkirch  ist  nicht  blos  eine  unabweisbare  Forderung  des 
Handels  und  Verkehrs,  sondern  erscheint  auch,  im  Interesse  der  Ver- 
teidigung des  Reichsgebiets  geboten.  — Bereits  wurde  von  Baye- 
rischen Eisenbahutechnikern  auf  der  Strecke  Memmingen-Leutkirch 
zunächst  bis  Aichstetten  vermessen  und  es  scheint  in  der  Absicht 
derselben  zu  liegen,  auf  kürzestem  Wege  Leutkirch  zu  erreichen.  Es 
genügt  daher  auch  der  Illerübergang  bei  Ferthofen  nicht  und  scheint 
derselbe  flussaufwärts  bis  Karsdorf  verlegt  werden  zu  wollen. 

Wiener  Briete. 

£ Wien,  am  8.  August.  (Vom  Eisenbahn  - Aktienmärkte. 
Rum  burg-Schluekenau.  Lie  b och -Wies-Stainz.  Eisen- 
erz-Hieflau.  BuschtShrader  Bahn.  Aussig-Leipa-Lie- 
benau.  Ungarische  Westbahn.  Türkische  Bahnen.) 

Paris  hat  jetzt  in  der  Hausse  die  Führung  übernommen.  Einer 
derartigen  Richtung  folgt  die  Börse  willig.  Namentlich  stellten 
Staatsbahn  ihren  Mann,  indem  sie  um  vier  Gulden  stiegen.  Das  Ef- 
fekt wird  stark  gesucht  und  stark  gekauft  in  Folge  der  Ausgabe  der 
jungen  Actien,  worauf  den  älteren  das  Bezugsrecht  zusteht.  Dieses 
Bezugsrecht  repräsentirt  eine  beträchtliche  Gewmnstsumme,  die  für 
die  Spekulation  sehr  anregend  wirkt.  Auch  Kaschau- Oderberger 
wurden  in  einigen  Posten  für  auswärtige  .Rechnung,  Nordbahn  von 
einem  hiesigen  ersten  Hause  viel  gekauft  und  beide  Papiere  erhielten 
Preisaufschläge.  Die  übrigen  Papiere  blieben  ungefragt. 

Was  weitere  Vorgänge  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnwesens 
anlangt,  wollen  wir  im  Nachstehenden  zusammenfassen: 

Wir  haben  diesesmal  zwei  Eisenbahngesetze  zu  notificiren:  u.  z. 
das  Gesetz  vom  17.  Juli  1871,  betreffend  die  Ergänzung  der  Böh- 
mischen Nordbahn  durch  die  Eisenbahnstrecke  Rumburg- 
Schluckenau  eventuell  mit  der  Fortsetzung  gegen  Bautzen  und  das 
Gesetz  vom  21.  Juli  1871,  betreffend  die  Herstellung  der  Eisenbahn 
von  Lieb  och  nach  Wies  mit  einer  Abzweigung  nach  Stainz  durch 
die  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft.  Beiden 
Concessionären  wird  die  Befreiung  von  der  Einkommensteuer  und 
andern  Steuern  auf  die  Dauer  von  20  Jahren  bewilligt;  ebenso  die 
Befreiung  von  Stempel  und  Gebühren  für  alle  Verträge,  Eingaben 
und  sonstige  Urkunden  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung , so  wie 
des  Baues  und  der  Instruirung  der  Bahn  bis  zum  Zeitpunkte  der  Be- 
triebaeröffnung  und  für  die  erste  Ausgabe  der  Actien  und  Prioritäts- 
obligationen mit  Einschluss  der  Interimsscheine  sowie  der  bei  der 
Grundeinlösung  auflaufenden  Uebertragungsgebühren. 

Der  Bau  der  Bahn  von  Rumburg  nach  Schluckenau  muss 
bis  Ende  des  Jahres  1872  und  von  Lieboch  nach  Wies  binnen 
längstens  zwei  Jahren , vom  Tage  der  Concessionsertheilung  an  ge- 
rechnet, ausgeführt  und  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  wer- 
den. Die  Feststellung  der  Bauzeit  für  die  Fortsetzungsstrecke  von 
Schluckenau  bis  zur  Landesgrenze  bleibt  dem  Abschlüsse  des 
Staatsvertrages  mit  Sachsen  in  Betreff  des  Anschlusses  in  Bautzen 
Vorbehalten.  — Der  Bau  der  Abzweigung  nach  Stainz  ist  bin- 
nen Jahresfrist  auf  Verlangen  des  Handelsministers  zu  vollenden, 
sobald  ein  Transportquantum  von  2 Mill.  Ctrn.  jährlich  für  diese 
Strecke  zu  erwarten  ist. 

Sowohl  für  die  bestehenden,  als  für  die  neue  Strecke  der  privili- 
girten  Böhmischen  Nordbahn  wird  der  Tarif  derart  festgesetzt,  dass 
im  Allgemeinen  für  Waaren  gewöhnlicher  Geschwindigkeit  nicht 


mehr  als  3 kr.  Oesterr.  Währung  per  Zollcentner  und  Meile  einge- 
hoben werden  dürfen.  Ausnahmsweise  wird  der  Tarif  für  die  ermäs- 
sigte  Classe  folgenderweise  festgestellt:  Ermässigte  Classe  A:  Ge- 
treide, Salz,  Brenn-  und  Schnittholz,  Eisen  und  Eisenfabrikate,  dann 
Stahl  und  Stahlfabrikate  2 kr.  pef  Zollcentner  und  Meile;  ermässigte 
ClasseB:  bei  vollen  Wagenladungen  Mineralkohle,  Cokes,  gepresster 
Torf,  Erze,  Eisenflossen,  Kalk  und  Bausteine  l,s  kr.  per  Zollcentner 
und  Meile  für  die  ersten  10  Meilen  und  1 kr.  per  Zollcentner  und 
Meile  für  alle  Entfernungen  über  10  Meilen.  Als  Expeditionsgebühr 
darf  per  Zollcentner  der  Betrag  von  2 kr.  eingehoben  werden. 

Ebenso  wurde  sowohl  für  die  bestehende  als  für  die  neue  Linie  der 
Graz-Köflacher  Eisenbahn  der  Tarif  dahin  festgesetzt , dass  bei  ge- 
wöhnlicher Geschwindigkeitkeine  höheren  als  dienachstehendenMaxi- 
maltarifsätze  eingehoben  werden  dürfen.  1)  für  Reisende  per  Person 
und  Meile:  Erste  Classe  32,  zweite  CI.  24kr.,  dritte  CI.  16  kr,  vierte  CI. 
(im  Stehwagen)  10  kr.  2)  für  Waaren  per  Zollcentner  und  Meile : 
Erste  Normalclasse  2,s  kr.,  zweite  Normalclasse  2„skr.,  dritte  Nor- 
malclasse  3 kr.  Ermässigte  CI.  A (ohne  Unterschied  der  Transport- 
quantität) : Getreide,  Mehl,  Mahlproducte,  Obst,  Wein,  Harze,  Hadern, 
Salz,  Rohzucker,  Eisen  2,25  kr.  Oe.  W.  Ermässigte  CI.  B (bei  Auf- 
gabe von  mindestens  100  Zollcentnern):  Bau-  und  Werkholz  über  18 
Fuss  lang,  Asphalt,  Eisenabfälle,  Gemüse,  Kalk,  Düngemittel,  Lohe, 
Steinplatten  2 kr.  Oe.  W.  Ermässigte  CI.  C (bei  vollen  Wagenladun- 
en):  Bau-  und  Bruchsteine,  Erze,  Futter-  und  Zuckerrüben,  Brenn- 
olz,  Bau-  und  Werkholz,  nicht  über  18  Fuss  lang,  Stein-  und  Braun- 
kohlen, Cokes,  Ziegel,  Sand,  Erden,  Roheisen  1,5  kr. 

Unter  den  im  Gesetze  vorgesehenen  Bedingungen  müssen  Tarif- 
nachlässe bewilligt  werden.  Ebenso  ist  der  Gesellschaft  zur  Pflicht 
gemacht,  den  Bau  von  Industriebahnen  in  ihre  Linien  thunlichst  zu 
unterstützen. 

Durch  die  der  Kronprinz  Rudolfsbahn  ertheilte  Concession 
zur  Herstellung  einer  Locomotiv-Eisenbahn  von  Eisenerz  nach 
Hieflau  hat  diese  Gesellschaft  einen  ziemlich  werthvollen  Zuwachs 
ihrer  Linien  erhalten.  Die  Financirung  der  neuen  Linien  hat  die 
Anglo-Oesterreichische  Bank  in  die  Hand  genommen  und  werden  von 
ihr  nun  zwei  Millionen  Gulden  Prioritäts-Obligationen  der  Kronprinz 
Rudolfsbahn  zum  Course  von  87  ausgegeben  werden.  Da  die  Regie- 
rung für  diese  verhältnissmässig  sehr  kurze  Strecke  einen  Reinertrag 
von  100000  fl.  in  Silber  am  Tage  der  Betriebs-Eröffnung  garantirt,  so 
scheinen  diese  Papiere  zur  Anlage  geeignet. 

Die  Strecke  Eisenerz -Hieflau  ist  vorzugsweise  und  in  erster 
Linie  eine  Bergwerksbahn  und  als  solche  bestimmt  und  berufen,  die 
Bergwerks-Producte  von  Eisenerz  und  Hieflau  zu  verführen.  Indirect 
wird  das  Gesammtnetz  der  Kronprinz  Rudolfbahn  aus  der  neuen  Linie 
Vortheile  ziehen,  da  die  Frachten  der  neuen  Linie  auf  die  Hauptlinie 
übergehen  müssen. 

Die  General-Direction  der  Buschtehrader  Eisenbahn-Ge- 
sellschaft hat  dem  Handelsministerium  die  Anzeige  erstattet,  dass 
ihre  neue  Linie  Priesen-Carlsbad  bereits  vollkommen  fertig  sei,  und 
dass  sie  demnach  die  Totalstrecke  Prag-Priesen-Carlsbad-Eger  läng- 
stens bis  20.  d.  M.  dem  Gesammtverkehre  übergeben  werde.  Ebenso 
ist  die  Theilstrecke  Tirschnitz-Franzensbad  bereits  ausgebaut  und 
wird  gleichzeitig  mit  der  Linie  Prag-Eger  für  den  Verkehr  eröffnet. 

Die  dem  Grafen  Edmund  Hartig  & Cons.  unterm  16.  November 
1865  ertheilte  Concession  zum  Bau  und  Betriebe  einer  Eisenbahn 
von  Aussig  nach  Böhmisch-Leipa  und  von  da  nach  Liebenau 
ist  wegen  Nichteinhaltung  der  concessionsmässigen  Baufristen  durch 
Allerh.  Entschliessung  vom  21.  Juli  d.  J.  für  erloschen  erklärt. 

Die  Eröffnung  der  Ungarischen  Westbahnlinie  Raab- 
Steinamanger  musste  eingetretener  Hindernisse  wegen  auf  einige 
Zeit  verschoben  werden. 

Die  Türkischen  Bahnanschlüsse  sind  auf  der  im  vorigen  Monate 
zu  Wien  abgehaltenen  Conferenz  bekanntlich  in  der  Art  geregelt 
worden,  dass  die  Türkische  Regierung  der  Ungarischen  das  Opfer 
brachte  durch  den  Anschluss  an  die  Serbischen  Linien  sich  dem  An- 
sinnen Andrassy’s  zu  fügen.  Es  werden  bereits  im  Aufträge  der  Pforte 
Studien  gemacht,  an  welcher  Stelle  zwischen  den  beiden  Punkten, 
Jankova-Clissura  und  Alexinaz  der  den  Interessen  der  Pforte  am 
besten  entsprechende  Anschluss  stattfinden  könne.  Die  Unternehmer 
des  bisher  concessionirten  Netzes  finden  sich , wie  leicht  zu  begreifen 
ist,  durch  die  Parallelbahn , welche  in  Folge  der  Ausführung  der  Ser- 
bischen Linie  und  der  Anschlussstrecke  entsteht,  in  ihren  Interessen 
verletzt  und  wollen  selbstverständlich  ihre  Einwilligung  zur  Herstel- 
lung dieser  Concurrenzbahn  nur  dann  geben,  wenn  ihnen  nicht  nur 
von  Türkischer,  sondern  auch  von  Serbischer  und  Ungarischer  Seite 
derartige  Zugeständnisse  gemacht  werden,  dass  sie  Ersatz  für  den 
höchst  wahrscheinlichen  Nachtheil  bieten  können.  Sie  werden  daher 
Gegenbedingungen  stellen,  die  auch  Ungarischerseits  Unterstützung 
finden  dürften.  Ob  jedoch  Serbien  damit  einverstanden  sein  wird,  ist 
zweifelhaft. 

— tz.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  (Geschäftsbericht 
pro  1870.)  Das  Unternehmen  der  Galizischen  Carl-Ludwig-Bahn 
hatte  ult.  1870  eine  Ausdehnung  von  70  Meilen,  da  hiervon  aber  die 
Theilstrecke  Zloczow-Tarnopol  von  81/*  Meilen  am  22.  December  1870 
für  den  Frachtenverkehr  eröffnet  wurde  und  nur  10  Tage  im  Betriebe 
war,  so  beträgt  die  mittlere  Betriebslänge  61,783  Meilen. 

Es  sind  concessionirt;  für  die  älteren  Linien  21  000000  fl.  in  Ac- 
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tien  (davon  ainortisirt  145110  fl.)  und  15  000  000  fl.  Prioritäts-Obliga- 
tionen (davon  amortisirt  395  700  fl.),  für  die  neuen  Linien  dagegen 
18480000  fl.  Actien  III.,  IV  und  V.  Emission  und  10  800000  fl.  Priori- 
täts-Obligationen II.  Emission. 

Ultimo  1870  waren  verwendet:  für  die  älteren  Linien  42  024  778  fl. 
und  für  die  neuen  Linien  25430  910  fl.  Der  Staud  des  Material-Con- 
tos  betrug  1 065  547  fl. 

Die  Betriebsmittel  bestanden  aus  90  Locomotiven  nebst  Tendern, 
212  Personenwagen  mit  8708  Sitzplätzen,  3263  diversen  Lastwagen 
mit  einer  Gesammt-Tragkraft  von  650  610  Ctrn.  und  14  Schneepflüge. 

Die  Locomotiven  haben  im  Jahre  1870  auf  der  Linie  Krakau 
Lemberg  185  902  und  auf  der  Linie  Lemberg-Brody-Tarnopol  34  968 
Nutzmeilen  zurückgelegt. 

Befördert  wurden  6126  Personen  in  der  I.  Klasse,  72  836  in  der  II., 
463  394  in  der  III.  Klasse  (zus.  542  356  Civil-Personen),  51  402  Militärs, 
überhaupt  593  758  Personen,  75  445  Ctr.  Gepäck,  15  Equipagen,  66 
Pferde,  567  Hunde,  386  Ctr.  Militär-Effekten  nebst  132  Pferden, 
31 250  Ctr.  Eilgüter,  8 757  595  Ctr.  Güter  I.  Klasse,  788  774  Ctr.  II.  Kl., 
53  597  Ctr.  III.  Kl.,  zusammen  9 631 216  Ctr.  Eil-  und  Frachtgüter  incl. 
Vieh.  Im  Durchschnitt  wurde  die  Baku  von  1627  Personen  und 
26387  Ctr.  Güter  täglich  befahren  und  hierfür  3875  resp.  15352  fl.  ein- 
genommen. Per  Bahnmeile  hat  eine  Beförderung  von  9618  Personen 
und  156  014  Ctr.  Güter  stattgefundeu.  Gegen  das  Vorjahr  sind  158326 
Personen  und  1 755 189  Ctr.  Güter  mehr  befördert,  darunter  968  000 
Ctr.  Getreide,  284  000  Ctr.  Borstenvieh,  140000  Ctr.  Bau-  und  Werk- 
holz, 138  000  Ctr.  Steinkohlen  u.  s.  w. 

Von  den  Personen  sind  538242  und  von  den  Gütern  2621405  Ctr. 
(excl.  der  Eilgüter)  im  Binnenverkehre  befördert. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Civil-Personeu-Beförderung 
1220  520  fl.,  für  Militär  128  276  ff,  für  Civilgepäck  63  973  fl.,  für  Mili- 
tärgepäck 1501  fl.  (zusammen  im  Personen-Verkehre  1 414  270  fl.,  von 
welchen  190 177  fl.  auf  die  Strecke  Lemberg-Brody-Tarnopol  entfallen), 
für  Eilgüter  68930  fl.,  für  Frachtgüter  5 534  554  fl.  (davon  entfallen 
373  784  fl.  für  Eil-  und  Frachtgüter  auf  Lemberg-Tarnopol)  und  aus 
sonstigen  Quellen  40  894  fl.  für  die  alten  und  94  034  fl.  für  die  neuen 
Linien. 

Die  Gesammt-Einnahme  beträgt  demnach  6 494688  fl.  für  die 
ältere  und  657  994  fl.  für  die  neue  Linie , überhaupt  7 152  682  fl. , resp. 
115865  fl.  per  Bahn-  und  32, 37  fl.  per  Nutzmeile.  Gegen  das  Vorjahr 
sind  1 218  820  fl.  mehr  vereinnahmt. 

Ausgegeben  wurden  225  921  fl.  für  die  allgemeine  Verwaltung, 
1159  002  fl.  für  die  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung,  758 392  fl.  für 
den  Verkehrs-  und  commerziellen  Dienst  und  1263  284  fl.  für  den 
Zugförderungs-  und  Werkstättendienst,  zusammen  3 406  599  fl.,  55183 
fl.  per  Bahnmeile  resp.  15, ia  fl.  per  Nutzmeile.  Von  den  Ausgaben 
entfallen  2 817  065  fl.  auf  die  alte  und  589  534  fl.  auf  die  neue  Linie; 
sie  sind  um  703  695  fl.  höher  als  im  Vorjahre.  Die  Betriebs-Ausgaben 
betragen  47,6.2  Proc.  der  Einnahmen 

Als  Betriebs-Brutto-Saldo  resultirten  3 677  622  fl.  für  die  alte  und 
68  460  fl.  für  die  neue  Linie,  zusammen  3 746  083  fl.  resp.  60  682  fl.  per 
Bahnmeile.  Gegen  das  Vorjahr  zeigte  sich  hier  eine  Erhöhung  um 
515  125  fl. 

Der  Ueberschuss  der  neuen  Linie  wurde  dem  Baufonds  überwie- 
sen. Von  dem  Ueberschusse  der  älteren  Linie  a 3 677  622  fl.  wurden 
gedeckt:  die  Steuern  und  Lasten  498 234  fl.,  der  Beitrag  zum  Pen- 
sionsfonds 10  000  fl. , zur  Verzinsung  und  Amortisation  des  Anlage- 
Kapitals  einschliesslich  der  Zinsen  des  Kaufschillingrestes  2 031 949  fl., 
Einlage  in  den  Reservefonds  45497  fl.  und  die  Tantieme  des  Verwal- 
tuogsraths  109194  fl.  Den  verbleibenden  982  747  fl.  treten  noch 
hinzu  250  000  fl.  Uebertrag  aus  dem  Vorjahre.  Von  diesen  1 232  747  fl. 
wurden  3%  = 1008000  fl-  als  Superdividende  vertheilt,  24  747  fl.  dem 
Reservefonds  und  200000  fl.  der  nächstjährigenRechnung  überwiesen. 

Einschliesslich  der  Zinsen  haben  dieStamm-Actien  8 Proc.  gegen 
7 Proc.  in  den  beiden  Vorjahren  ertragen. 

Die  Verzinsung  des  Anlage-Kapitals  der  neuen  Linie  erfolgte 
aus  dem  Baufonds. 

Der  Reservefonds  hatte  einen  Bestand  von  839 255  fl.,  die  Pen- 
sionskasse von  570  869  fl. 

Zur  Tilgung  des  Kaufschillingrestes  für  die  Galizische  Staatsbahn 
von  2 769  690  fl. , sowie  für  den  Ausbau  der  neuen  Strecken  bis  Brody 
und  Podwoloczyska  ist  beschlossen  8 400  000  fl.  in  Silber  Prioritäts- 
Obligationen  ä 300  fl.  zu  emittiren,  welche  den  Actien-Besitzern  zum 
Course  von  90  überlassen  werden  sollen. 

Für  die  Herstellung  der  Verbindungsbahn  von  Brody  an  die  Rus- 
sischeGrenze  nächstRadzimilow,  welche  noch  Ende  dieses  Jahres  be- 
endet werden  soll,  sind  die  Baukosten  etc.  auf  1200 000  fl.  veran- 
schlagt. Diese  ’/»  Meilen  lange  Strecke  wird  zweigeleisig  ausgeführt, 
das  nördliche  Geleise  erhält  die  Russische  Spurweite  5 Fuss  (Engl.) 
und  das  südliche  die  Oesterr.  von  4 Fuss  81/»  Zoll  (Engl.). 

Tarlfwesen. 

So  eben  ist  der  neue,  mit  dem  1.  August  c.  ins  Leben  getretene  Güter- 
tarif für  die  Eisenbahnen  in  Eisass  und  Deutsch-Lothringen 
erschienen.  Bei  Beginn  des  Krieges  konnten  die  Betriebs-Commissionen  na- 
türlich nicht  sofort  einen  nach  dem  üblichen  Muster  ausgearbeiteten  Tarif  für 
die  occupirten  Bahnen  aus  den  Aermeln  schütteln,  und  da  sie  doch  Privatgut 
nicht  ganz  ausscbliessen  konnten,  so  sahen  sie  sich  genöthigt,  einen  natürlichen 
Gütertarif  festzusetzen.  Nach  demselben  wurde  „Einzel  gut  zu  77»  cts.  pro 


Centner  und  Meile,  Wagenladungen  in  offenen  Wagen  zu  2 '/»  und  in  ge- 
deckten Wagen  zu  37a  cts.  pro  Centner  berechnet,  in  beiden  Fällen  unter 
Zugrundelegung  der  Tragfähigkeit  des  verwendeten  Wagens  “ Nach  diesen 
Tarifbestimmungen  wurden  Güter  aller  Art  gleichmässig  belastet. 

Der  neue  Tarif  ist  nun  ähnlich  wie  der  Nassauische,  nur  formell  noch 
etwas  vollständiger  nach  den  seiner  Zeit  (siebe  Jahrg.  1867  No.  8 S.  93  fg. 
dies.  Ztg.)  publicirten,  im  vorigen  Jahre  (siehe  No.  24  S.  409  fg.)  noch  näher 
motivirteu  Tarifvorschlägen  des  damaligen  Regierungs-Assessors,  jetzigen 
Geh.  Regierungs-Raths  D’Avis  bearbeitet. 

Betriebsreglement  — Norddeutsches;  Güterclassification  — keine.  Alle 
Güter  gehören  in  Classe  A,  wenn  sie  in  bedeckten  Wagen,  und  in  Classe  B, 
wenn  sie  in  offenen  Wagen  transportirt  werden.  — Nur  nebenbei  ist  für  die 
in  Art.  45  der  Reichsverfassuug  aulgeführten  Artikel  ein  S p ecia  1 1 ar i f,  der 
Einpfennigtarif,  vorgesehen. 

Zu  der  Construction  des  Tarifs  bemerken  wir  noch,  dass  den  verschie- 
denen Klassen  folgende  Einheitspläte  zum  Grunde  liegen: 

Einheitssatz  Fixer  Zuschlag 

pro  Ctr.  pro  Centner 

Eilgut 10  cs.  12, 6 cs. 

Stückgut 4 „ 10  „ 

Bedeckte  Wagenladungen  (Classe  A) 

Minimalsatz  fiir  100  Ctr 3 „ 7,5  „ 

Ferneres  Gewicht  2 ,,  2,6  „ 

Also  bei  Vollbelastung  eines  Wagens  von 

200  Ctrn.  Tragkraft 2J/g  „ 5 „ 

Offene  Wagenladungen  (Classe  B) 

Minimalsatz  für  100  Ctr 2 „ 7 ,5  „ 

Ferneres  Gewicht  1 „ 2 ,0  „ 

Also  bei  Vollbelastung  eines  Wagens  von 

200  Ctrn.  Tragkraft  D/a  „ 5 „ 

Specialtarif  1 „ 7,s  „ 

Für  die  Höhe  der  Einheitssätze  war  wesentlich  die  Rücksicht  maass- 
gebend, dass  die  Rückkehr  zu  einem  Tarifsysteme  mit  Waarenclassification 
nicht  von  vornherein  abgeschnitten  werden  dürfte,  indess  ergiebt  eine  Ver- 
gleichung mit  dem  früher  bestandenen,  übrigens  äusserst  complicirten  Tarife 
der  Französischen  Ostbahn , wie  auch  mit  den  Tarifen  der  Deutscheu  Eisen- 
bahnen, dass  der  so  gebildete  Tarif,  abgesehen  von  dem  offenbaren  Vorzüge 
seiner  grossen  Einfachheit,  schon  jetzt  im  Allgemeinen  billigere  Frachtsätze 
gewährt,  als  jene  Tarife. 

Wir  behalten  uns  vor,  auf  diese  für  die  Vereinfachung  des  Tarifwesens 
so  wichtige  Arbeit  zurückzukommen. 

Ausland. 

Rn.  Geschäftsbericht  der  Niederländischen  Staatseisenbahn- 
Betriebs-Gesellschaft  pro  1870.  Der  Betrieb  erstreckte  sich  über 
933,04b  Kilometer  gegen  849, 175  Kilom.  am  Schluss  des  Vorjahrs.  Hin- 
zugekommen sind  nämlich  die  Strecken  Gröningen-Meppel  mit  76, 835 
und  Hedel- Bosch  mit  6,735  Kilom.  Das  Actiencapital  ist  durch  eine 
öproc.  Prioritätsanleihe  zum  Nominalbeträge  von  7 Millionen  Gulden 
auf  13  Millionen  gebracht  worden. 

Was  die  Betriebsergebnisse  angeht,  so  gestalteten  sich  dieselben 
trotz  der  Kriegswirren,  worin  sich  zwei  grosse  Nachbarreiche  befan- 
den, und  wodurch  die  normale  Entwickelung  des  Verkehrs  merklich 
gehemmt  wurde,  zu  recht  erfreulich  zu  nennenden.  Indem  nämlich 
durch  die  Blokade  der  Deutschen  Küsten  der  Seehandel  den  gesi- 
cherten Weg  über  Holland  einschlug,  participirte  die  Niederländi- 
sche Staatsbahn  in  nicht  unbeträchtlicher  Weise  an  dem  Transit- 
verkehr und  sah  dadurch  den  durch  den  Verkehrsrückgaug  bevor- 
stehenden Ausfall  hinlänglich  gedeckt. 

Die  Einnahmen  betrugen  4084  093  Guld.  887z  cs.  gegen  3571917 
Guld.  5D/2  cs.  pro  1869.  Der  Personenverkehr  ergab  : 

für  86  780  Personen  I.  Klasse  166  916  Guld. 

„ 489  699  „ II.  „ 619  055  „ 

„ 2 294  381  „ III.  „ 1 330  817  „ 

Sa.  2 870  860  Personen  2 116  788  Gulden, 

hiervon  entfallen  auf  die  directen  Verkehre: 

für  16658  Pers.  I.  Kl.  45595  Guld. 

„ 54172  „ II.  „ 114  407  „ 

„ 124  844  „ III.  „ 120 120  „ 

Sa.  195  674  Pers.  280  122  Guld. 

Jeder  Reisende  hat  in  der  I.  Kl.  durchschnittl.  44,4  Kilom.  zurückgelegt, 
„ „ „ „ „ II.  „ „ 38,3  „ 

„ „ „ „ „HI  „ v 30;1  „ 

wofür  per  Kilom.  und  per  Person  in  I.  Kl.  4,33  cs.  eingegangen  sind 

» » » v n » >»  U.  » 3,3o  ,,  „ ,, 

,1  I,  II  " II  II  . II  DI.  ,,  1,93  ,,  „ „ 

Es  wurden  97  474  Ctr.  Gepäck  befördert,  wofür  67  931  Guld.  557k 
cs.  zur  Erhebung  gelangten,  von  welcher  Summe  24 174  Ctr.  und 
19  426  Guld.  aus  den  directen  Verkehren  resultiren. 

Der  Güterverkehr  hat  für  20  796  160  Ctr.  1 626  057  Guld.  667z  cs. 
aufgebracht,  wovon  13064360  Ctr.  auf  die  directen  Verkehre  kommen. 

Für  Vieh-,  Equipagen-  etc.  Transporte  sind  138  646  Guld.  0872  cs. 
vereinnahmt.  Der  Telegraph  hat  15  348  Guld.  7772  cs.  aufgebracht 
und  die  Extraordinarien  ergaben  71 326  Guld.  9572  cs. 

Die  Garantie  des  Belgischen  Staates  für  Strecke  Tongern-Glons 
und  Tongern-Bilsen  betrug  wiederum  36  855  Guld. 

Die  Betriebskosten  erforderten  54,740  Proc.  der  Einnahmen  und 
vertheilen  sich  dieselben  auf  die  einzelnen  Dienstzweige  wie  folgt: 
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Allgemeine  Verwaltung 222  813  Guld.  25  cs. 

Unterhaltung  des  Oberbaues  etc 517  791  „ 087z  „ 

Betriebs- Verwaltung 697  559  „ 19  „ 

Maschinen- und  Werkstätten-Verwaltung  . 759170  „ 04  „ 

Magazin-Verwaltung 20167  „ 88  „ 

Telegraph 18 167  „ 66V2  „ 

Sa.  2 235  669  Guld.  11  cs. 
Ferner  waren  der  Niederländischen  Regie- 
rung concessionsmässig  auszukehren  . 541 598  Guld.  97  cs. 

der  Almelo-Salzbergen’er  Eisenb.-Gesell- 

schaft  Pacht 99  849  „ 96  „ 

der  Lüttich-Limburger  Eisenbahn-Gesell- 
schaft Pacht  458313  „ 427a,,' 

der  Chemin  de  fer  du  Nord  (Stat.  Fldmalle 

haute) 4 428  „ 74  „ 

der  Niederl.  Regierung  (Stat.  Eindhoven) . 1 499  „ 4472  „ 

Sa.  1105  690  Guld.  54  cs. 

Ueberschuss : 742  734  „ 2372  ,, 


d.  i.  per  Kilometer  822, 48  gegen  696, 61  Gulden  im  Vorjahr. 

Nach  Einzahlung  einer  Summe  von  123  721  Guld.  62  cs.  in  den 
Erneuerungsfond  (für  Schwellen,  Schienen  etc.)  wurde  durch  General- 
Versammlungs-Beschluss  die  Zahlung  einer  Dividende  von  5 3/4  Proc. 
angeordnet. 

Die  Transportmittel  bestanden  aus:  102  Locomotiven  nebst  Ten- 
dern und  2273  Wagen  aller  Art,  welche  letzteren  auf  eigenen  Linien 
52  508  071  und  auf  fremden  Linien  10  437  972  Achs-Kilometer  zurück- 
gelegt haben. 

— r — Peru.  Die  Regierung  hat  kürzlich  einen  Contract  mit 
Erlanger  & Comp,  in  Paris  und  Hainsworth  & Comp,  in  Tacna  abge- 
schlossen, laut  welchem  diese  Häuser  eine  Eisenbahn  nach  La  Paz 
zu  bauen  unternehmen,  mit  gewissen  Vorrechten  aber  ohne  allen  Bei- 
trag oder  Garantie  Seitens  der  Regierung.  Man  rechnet  auf  folgen- 
des Minimum  für  diese  Bahn : Transport  von  Tacna  nach  La  Paz  ca. 
400  000  Ctr.,  von  La  Paz  nach  Tacna  200000'Ctr. ; Passagiere  hin  und 
zurück  20  000.  Dieses  würde  eine  jährliche  Brutto-Einnahme  von 
27a Millionen  Soles  machen;  der  Transport  von  Bolivien  herab  dürfte 
sich  jedoch  in  wenigen  Jahren  bedeutend  vergrössern,  denn  es  würde 
sich  bei  billigen  Frachtsätzen  lohnen,  silberhaltige  Mineralien  wie 
Kupfer,  Blei  und  Antimon  per  Bahn  zu  versenden.  Die  Hauptplätze 
Boliviens,  welche  von  Tacna  aus  versorgt  werden,  sind:  La  Paz 
mit  circa  60000  Einwohnern,  50  Deutsche  Meilen  entfernt;  Oruw  mit 
circa  8000  Einwohnern,  65  Deutsche  Meilen  entfernt;  Corocoro  mit 
circa  10000  Einwohnern , 35  Deutsche  Meilen  entfernt;  Cochabamba 
mit  ca.  50000  Einwohnern1,  90  Deutsche  Meilen  entfernt;  theilweise 
auch  Suerc  und  Potori,  die  aber  das  Meiste  von  Valparaiso  über  Co- 
biza  beziehen.  Der  Transport  auf  der  Tacna-Arica-Bahn  giebt  schon 
einen  Maassstab  für  den  zu  erwartendenVerkehr  auf  der  Bahn  nach  Boli- 
vien ; erbeträgt  durchschnittlich  im  Jahre  von  Tacnanach  Arica  : Schaf- 
wolle (Alpaca  7500  Ctr.,  Kupfer  50800  Ctr.,  Zinn  5600  Ctr.,  Chinarinde 
11  000  Ctr. , Baumwolle  2000  Ctr. , Gemüse  und  Futter  7500  Ctr. , ver- 
schiedene andere  Artikel  16  000  Ctr.,  zusammen  100  400  Ctr.  Von 
Arica  nach  Tacna : Holz  19  800  Ctr.,  Mehl  21  400  Ctr.,  Eisen  9200  Ctr., 
Zucker  11  600  Ctr.,  Guano  800  Ctr.,  Steinkohlen  12 100  Ctr. , Reis  9000 
Ct.,  Manufacturwaaren  101  500  Ctr.,  zusammen  185 400  Ctr.  Die  An- 
zahl der  Passagiere  ist  hin  und  zurück  durchschnittlich  6000  erster 
Classe,  14000  zweiter  Klasse.  Die  Bruttoeinnahme  ist  ungefähr:  für 
285  800  Ctr.  a 7a  Sol.  142  900  Soles  für  6000  Passagiere  k 2,40  Soles 
— 14400  Soles,  für  14  000  Passagiere  k 1,60  Soles  — 22  400  Soles  im 
Ganzen  179  700  Soles.  (Austria). 

Technisches. 

t Eine  billige  Eisenbahn.  In  einer  Vorlesung,  welche  der  In- 
genieur William  Lawford  kürzlich  vor  der  Civil  and  Mechanical  En- 
gineer’s  Society  über  den  Bau  von  billigen  Eisenbahnen  hielt,  be- 
schrieb derselbe  eine  kurze  Zweigbahn,  welche  er  in  letzterer  Zeit  für 
den  Herzog  von  Buckingham  ausgeführt  hatte.  Diese  Bahn,  von  6 
Engl.  Meilen  Länge  und  gewöhnlicher  (4'  872"  Engl.)  Spurweite,  mit 
einer  Abzweigung  von  17a  Meilen  Länge,  ist  dazu  bestimmt,  den 
Grundbesitz  des  Herzogs  bei  Wootton  mit  der  Aylesbury  and 
Buckingham  Bahn  bei  Quainton  in  Verbindung  zu  bringen.  Die 
Terrain-Schwierigkeiten  sind  unbedeutend,  der  höchste  Damm  ist  12 
Fuss  hoch’,  der  tiefste  Einschnitt  10  Fuss  tief.  Wegebrücken  kom- 
men nicht  vor,  alle  Wege  werden  von  der  Bahn  im  Niveau  gekreuzt. 
Die  Schienen  sind  Brückenschienen,  dieselben  wiegen  nur  30  Pfund 
per  Yard  und  sind  mit  Bolzen  auf  kreosotirten  hölzernen  Lang- 
schwellen von  6 Zoll  Stärke  und  Breite  befestigt.  In  Abständen  von 
je  12  Fuss  sind  die  beiden  Lahgschwellen  durch  hölzerne  Quer- 
schwellen von  4 Zoll  Breite  und  Dicke  und  durch  schmiedeeiserne 
Querstangen  von  s/4  Zoll  Dicke  mit  einander  verbunden.  Die  Unter- 
bettung ist  10  Fuss  breit,  6 bis  9 Zoll  unter  den  Langschwellen  dick. 
Die  Bahn  ist  nur  theilweise  eingefriedigt.  Die  stärkste  Steigung  ist 
1:60,  die  schärfste  Curve  von  660  Fuss  Radius,  bei  der  Abzweigung 
der  kleinen  Zweigbahn  sogar  von  528  Fuss  Radius.  Der  Kosten- 
anschlag dieser  Bahn  beläuft  sich  pro  Engl  Meile  nur  auf  1400  £ 
(oder  43  500  Thlr.  pro  Deutsche  Meile),  worin  aber  keine  Kosten  für 
Grunderwerb  eingerechnet  sind.  (Nach  dem  Engineering). 


Eingegangeue  Drucksachen. 

Programm  der  Kgl.  Rheinisch -Westphälisehen  Polytechni- 
schen Schule  zu  Aachen  für  den  Cursus  1871/72.  Auf  Franco-An- 
fragen  von  der  Direction , auch  von  den  Aachener  Buchhandlungen 
Benrath  & Vogelgesang  oder  J.  A.  Mayer  zu  beziehen. 

Inhalts- Verzeiehniss  der  besonderenBeilage  zum  Deutschen 
Reichs- Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  No  14 
vom  5.  August  1871.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Zur  Ge- 
schichte der  Deutschen  Trachten  I.  — Zur  Geschichte  der  Preussi- 
schen  Rhederei.  — Die  Königlich  Sächsischen  Sammlungen  für  Kunst 
und  Wissenschaft  in  Dresden  I.  — Gustav  Jäger. 

Schifffahrt. 

tz.  Norddeutscher  Lloyd.  (Geschäftsbericht  pro  1870.) 
Ein  so  ausgebreitetes  Rhedereigeschäft  wie  das  des  Lloyd  wird  durch 
jeden  Krieg  unter  seehandeltreibenden  Nationen  in  starke  Mitleiden- 
schaft gezogen,  ganz  besonders  wurde  dasselbe  aber  geschädigt, 
weil  die  feindliche  Flotte  weit  mächtiger  war.  Die  Folgen  hiervon 
waren,  dass  sämmtliche  Schiffe  in  den  Häfen,  wo  sie  zur  Zeit  lagen, 
oder  wohin  sie  auf  der  Reise  begriffen  waren,  festgehalten  wurden, 
wodurch  schwere  Unkosten  entstanden,  zu  welcher  sich  noch  der 
enorme  Ausfall  in  den  Einnahmen  gesellte.  Das  zweite  Halbjahr 
schloss  mit  einer  Mindereinnahme  von  nicht  weniger  als  1451 894  Thlr. 
gegen  die  gleiche  Periode  in  1869  ab , nachdem  bis  zum  Ausbruche 
des  Krieges,  lEnde  Juli  572  379  Thlr.  mehr  eingenommen  waren,  als 
in  der  gleichen  Periode  in  1869.  Das  Jahr  1870  schliesst  demnach 
mit  einer  Minder-Einnahme  von  879  515  Thlrn.  ab.  Unter  solchen 
Umständen  konnten  nur  5 Proc.  als  Dividende  auf  das  4 000000  Thlr. 
betragende  Actien-Kapital  — gegen  16  Proc.  im  Jahre  1869  und  10 
Proc.  im  Jahre  1868  — vertheilt  werden. 

Der  erzielte  Ueberschuss  betrug  545  550  Thlr.  und  nach  Abzug 
von  44  437  Thlr.  Zinsen  der  Prioritäts- Anleihe  501 113  Thlr. , welcher 
unter  Zurechnung  der  in  der  Bilanz  ab  geschriebenen  8 027  Thlr.  sich 
auf  509140  Thlr.  erhöht.  Davon!  sind  auf  die  Schiffe,  das  übrige 
Inventar  und  auf  Mobilien  293123  + 8 027  = 301150  Thlr.  abge- 
schrieben , es  verbleiben  mithin  noch  207  990  Thlr.  u.  einschliesslich 
des  Saldos  vom  Jahre  1869  per  1508  Thlr.,  zusammen  209498  Thlr. 
Hiervon  sind  200  000  Thlr.  als  Dividende  vertheilt,  399  Thlr.  dem  Ver- 
waltungsrathe  und  der  Rest  von  9 099  Thlrn.  dem  Reservefonds 
überwiesen. 

Der  Dampfer  „Union“  strandete  an  der  Schottischen  Küste, 
wobei  jodoch  kein  Menschenleben  zu  beklagen  gewesen  ist.  Auf  ein 
Ersatzschiff  ist  bereits  Bedacht  genommen.  Der  Bau  des  Trocken- 
docks im  Bremerhafen  hat  seinen  ungestörten  Fortgang  genommen 
und  wird  die  Eröffnung  desselben  hoffentlich  noch  in  diesem  Jahre 
statffinden  können. 

Was  die  Newyorker  Fahrt  anbetrifft,  so  betrugen  die  Ein- 
nahmen dieser  Linie  2711624  Thlr.  auf  55  Reisen  od.  49302  Thlr.  per 
Reise  gegen  3 510  097  Thlr.  auf  64  Reisen  oder  54  845  Thlr.  per  Reise 
in  1869.  Von  den  55  Reisen  gingen  31  via  Southampton,  10  via  Havre 
und  14  direct,  letztere  grösstentheils  die  Route  nördlich  Schottland 
herum  einschlagend.  Befördert  wurden  35  598  Passagiere  und  45  989 
Tons  Güter. 

Nach  New-Orleans  sind  9 Reisen  gemacht,  eingenommen  sind 
444560  Thlr.  oder  per  Reise  49  396  Thlr.,  gegen  310  552  Thlr.  von  6 
Reisen  oder  51  759  Thlr.  per  Reise  in  1869.  Ausgegangen  sind  1 934 
und  angekommen  779  Reisende,  ferner  sind  ausgegangen  3 743  Tons 
nach  Havana  und  New-Orleans  bestimmt,  wogegen  für  die  Rückreise 
meist  volle  Ladungen  Baumwolle  vorhanden  waren. 

Die  neue  Linie  nach  Westindien  wurde  am  7.  März  mit  3 
Schiffen  eröffnet. 

Die  Fahrt  nach  England  musste  während  des  Krieges  eingestellt 
werden,  ist  daher  zu  Vergleichungen  mit  dem  Vorjahre  nicht  geeig- 
net. Nach  London  wurden  44  Expeditionen  gemacht. 

Nach  Baltimore  wurden  16  Reisen  mit  einer  Einnahme  von 
591527  Thlrn.  gemacht.  Passagiere  wurden  6 659  und  Güter  8 083 
Tons  nach  und  1 128  Passagiere  von  Baltimore  befördert.  Die  Reise 
dauerte  13  Tage  hin  und  127a  Tage  zurück. 

Im  Betriebe  waren  45  Dampfschiffe  mit  40  436  Last-  und  36  Schlepp- 
kähne mit  4 130  Last.  Die  grössten  Schiffe  (und  zwar  3)  hatten  925, 
das  kleinste  25  Pferdekraft,  resp.  das  grösste  (bei  750  Pferdekraft) 
2 217  und  das  kleinste  36  Last. 

Misoellen. 

Erinnerungsblatt  an  die  Thätigkeit  der  Eisenbahn-Betriebs- 
Commission  zu  Nancy.  Das  Comite  der  zweiten,  seiner  Zeit  zu 
Nancy  thätig  gewesenen  Eisenbahn-Betriebs-Commission,  welches 
vor  Kurzem  Herrn  Ministerial-  und  Ober-Baudirector  Weishaupt 
ein  künstlerisch  wohl  gelungenes  Erinnerungsblatt  an  die  Thätigkeit 
dieser  Commission  in  Feindesland  zu  übersenden  die  Ehre  hatte,  er- 
hielt vom  genannten  Chef  der  gesammten  Eisenbahn-Verwaltung  fol- 
gendes anerkennende  Schreiben. 

„Sie  haben  die  Freundlichkeit  gehabt,  mir  Original  und  photographische 
Copie  einer  Portraitgruppe  einhändigen  zu  lassen,  in  welcher  die  Mitglieder 
nebst  einem  Theil  der  Beamten  der  Eisenbahn-Betriebscommission  Nancy 
dargestellt  sind.  Ich  beeile  mich,  allen  Betheiligten  für  dieses  sinnreiche 
Gedenkblatt  meinen  herzlichsten  und  aufrichtigsten  Dank  auszud rücken. 
Die  schweren,  aber  erhebenden  Zeiten,  welche  wir  im  Bilde  wie  in  der 
Wirklichkeit  fest  vereint  verlebt  haben,  werden  mir  stets  unvergesslich 
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bleiben.  Gross  war  die  Aufgabe,  fast  unüberwindlich  erschienen  oft  die 
Schwierigkeiten  und  Hindernisse;  Eintracht  und  Hingebung  wussten  aber 
zu  überwinden  und  zu  siegen.  Mit  freudigem  Stolze  weise  ich  auf  alle  die 
lieben  Collegen  und  Gehülfen,  welche  mit  Aufbietung  aller  Kräfte  dem 
grossen  Werke  sich  widmeten;  sie  haben  ihr  gutes  Theil  an  den  Erfolgen; 
das  Deutsche  Vaterland,  die  ruhmreiche  Armee  werden  dies  nicht  ver- 
gessen. 

Eisenbahn  - Kalender. 

Einzahlungen. 

Altenburg-Zeitzer  Eisenbahn.  Die  Aktionäre  haben  die  neunte 
Einzahlung  auf  die  Stamm-Actien  mit  10  Procent  abzüglich  der  Zinsen  für  die 


bereits  geleisteten  Einrahlungon,  daher  mit  9Thlr.  16  Sgr.  bis  9.  September  c. 
bei  den  Herren  Otto  Lingke  in  Altenburg  etc.  zu  leisten. 

Ungarische  Ostbahn.  Auf  die  Actien-Interimsscbeine  ist  eine  Ein- 
zahlung von  60  Francs  in  Gold  per  Stück  in  der  Zeit  vom  15.  d.  M.  bis  15.  k. 
M.  in  Pest  bei  der  Anglo-Hungarian-Uank , in  Wien  bei  der  Anglo-Oesterr. 
Bank  zu  leisten. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


20.  Aug.  zu  Stuttgart  Württcmb.  Staatsb.  Eis.  Brücken-Oberbau  659 

21.  „ zu  Berlin  Berlin-Görlitzer  E.  Materialien-Verkauf  658 

24.  „ zu  Fulda  Bebra-Hanauer  E.  Petroleum  etc.  659 

25.  „ zu  Hannover  Hannoversche  E.  Eiserne  Dachconstruction  658 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 

(Officielle  Anzeigen  sind  an  die  KedAction  (nicht  an  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 

Berlin-Anhaltische  Eisenbahn» 

Zur  Gewinnung  eines  günstigeren  Anschlusses  von  Wien  und  zur  besseren  Verbindung  zwischen  Berlin  und  Dresden  haben 
wir  vom  8.  August  ab  in  Vereinbarung  mit  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn  in  jeder  Richtung  noch  einen  Personenzug  eingelegt. 

Zwischen  Berlin  und  Röderau  resp.  Dresden  werden  demnach  vom  0.  August  zunächst  bis  ult.  Oetober  er.  folgende 
Züge  coursiren: 

a)  Richtung:  Berlin-Dresden: 


von 

von 

in 

in 

Berlin 

Jüterbog 

Röderau 

Dresden 

Personenzug  2 . . . 

6.45  Vorm. 

8.19  Vorm. 

10.15  Vorm. 

II.35  Vorm- 

Anschluss  nach  Wien 

„ 6 . . . 

12  Mittg. 

1-38  Nm. 

3.35  Nm. 

5 Nm. 

desgl.  „ Aussig 

„ 6a  . . . 

5-15  Nm. 

6.49  Nm. 

8.45  Nm. 

IO.3  Nm. 

Schnellzug  10  . . . 

8 

9-27  „ 

ll-io  „ 

12.33  Vorm. 

Anschluss  nach  Wien 

b)  Richtung  Dresden -Berlin: 

von 

von 

von 

m 

Dresden 

Röderau 

Güterbog 

Berlin 

Schnellzug  14  . . 

4.15  Vorm. 

5.20  Vorm. 

7.6  Vorm. 

8.32  Vorm. 

Anschluss  von  Wien. 

Personenzug  17  . . . 

10 

11-25  » 

1.21  Nm. 

3.5  Nm. 

„ 17a.  . . 

3-15  Nm. 

4.25  Nm. 

8-26  J) 

7 .55  » 

Anschluss  von  Wien. 

„ 23  . . . 

8-45  » 

8.5  „ 

lO.jo  )» 

11-45  » 

in,  den  28.  Juli  1871. 

Die  Direction. 

Hannoversche  Staatsbahn. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  der  eisernen  Dachconstruction 
für  die  Verlängerung  des  Empfangs-Güterschuppens  auf  hiesigem 
Bahnhofe  im  Gewicht  von  circa  300  Ctr.  Schmiedeeisen  und  circa 
4,25  Ctr.  Gusseisen  sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission 
vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  bis  zum  25.  August  c.  Vormittags  11  Uhr 
portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  der  eisernen  Dachcon- 
struction für  den  Gütersch upp en  au f B ahnho f 
Hannover“ 

versehen  , an  die  Königliche  Eisenbahn-Betriebs-Inspection  Han- 
nover I einzureichen,  welche  dieselben  zur  genannten  Termin- 
stunde in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröff- 
nen wird.  Die  Lieferungsbedingungen  und  Zeichnungen  liegen 
bei  der  bezeichneten  Dienststelle  zur  Einsicht  offen  und  können 
von  derselben  auch  gegen  Erstattung  der  Kosten  bezogen  werden. 

Hannover,  den  4.  August  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Maybach. 

Rheinische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

4 500  mille  Kilogr.  Gussstahlschienen, 

250  mille  Kilogr.  Puddelstahlzungenschienen, 

1 100  Stck.  diverse  Weichenplatten, 

2 500  Meter  Ergänzungsplatten  zu  Weichen, 

30  000  Stück  Querschwellen,  eichene, 

30  000  Stück  Unterlagsplatten, 

65  000  Stück  Seitenlaschen, 

130  000  Stück  Laschenbolzen, 

250  000  Stück  Haknägel  ohne  Sporn, 

250  000  Stück  Haknägel  mit  Sporn 
soll  im  Wege  der  Submission  vergehen  werden. 


Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  in  unserem  tech- 
nischen Büreau,  Trankgasse  No.  49  hierselbst,  einzusehen  und 
von  dort  auf  portofreie  Anfragen  zu  beziehen. 

Offerten  mit  der  äusseren  Bezeichnung 

„Submission  auf  Oberbau-Materialien“ 
an  welche  die  Submittenten  bis  zum  4.  September  c.  gebunden 
bleiben,  sind  bis  zum  22.  August  c.  versiegelt  und  portofrei  an 
uns  einzusenden. 

Köln,  den  29.  Juli  1871.  Die  Direction. 


Berlin-Görlitzer  Eisenbahn. 

Es  sollen  die  auf  dem  Bahnhofe  Berlin  lagernden  alten  Ma- 
terialen, als: 

276  Centner  Schmiede-  und  Schmelzeisen, 


280 

100 

765 

30 

238 

740 

1 V. 
3U 

8V2 

2V4 

6V2 

42>/2 


Gusseisen  (Bufferhülsen,  Weichentheile  etc.), 
Gusseisen  (Roststäbe), 

Eisenbahnschienen  (ganze), 
desgleichen  (Enden  über  12'  Länge), 
desgleichen  (Enden  unter  12'  Länge), 
Eisendrehspähne, 

Zink, 

Kupfer, 

Blei, 

Glockenguss, 

Gummi-Abfälle, 

Glasbrocken 


im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verkauft  werden  und  ist 


Termin  hierzu  auf 

Montag  den  21.  August  a.  c.  Vormittags  11  Uhr 
im  Ober-Betriebs-Inspections-Büreau,  Bahnhof  Berlin  Haupt- 
gebäude 1 Treppe,  anberaumt. 

Frankirte  Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Offerte  auf  Ankauf  von  altem  Material“ 
bei  dem  Unterzeichneten  einzureichen. 
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Die  Bedingungen  liegen  im  genannten  Bureau  zur  Einsicht 
aus,  können  auch  gegen  Erstattung  der  Copialien  im  Betrage  von 
3 Sgr.  pro  Exemplar  abschriftlich  daselbst  in  Empfang  genom- 
men werden. 

Berlin,  am  3.  August  1871. 

Der  Ober-Betriebs-Inspector. 

Kessel. 


Königlich  Sächsische  Staatseiscnhahncn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 

244  bedeckten  Güterwagen  und 
260  offenen  Güterwagen, 

von  welchen  jede  Gattung  zur  Hälfte  mit  Bremsen  zu  versehen 
ist,  soll  im  Wege  der  Submission  mit  freier  Auswahl  unter  den 
Submittenten  vergeben  werden. 

Die  zu  Grunde  gelegten  Zeichnungen  und  Bedingungen 
liegen  in  dem  Büreau  der  Maschinen- Verwaltung  in  Leipzig  zur 
Einsicht  offen , von  wo  auch  Abdrücke  unter  der  Bedingung  der 
Wieder einsen düng  in  Empfang  genommen  werden  können. 

Die  Ablieferungstermine  der  benannten  Wagen  sollen  fol- 
gende sein: 

a)  der  bedeckten  Güterwagen 

70  Stück  bis  zum  15.  März  1872, 

52  „ „ „ 15.  April  „ 

75  „ „ „ 15.  Juli  „ 

47  „ „ „ 15.  August  „ 

b)  der  offenen  Güterwagen 

45  Stück  bis  zum  15.  Mai  1872, 

100  „ „ „ 15.  Juni  „ 

40  „ „ „ 15.  August  1872, 

75  „ „ „ 15.  September  1872. 

Für  diese  Wagen  werden  der  Fabrik  nur  die  Bäder  und 
Achsen  von  der  Eisenbahnverwaltung  mindestens  4 Wochen  vor 
den  Ablieferungsterminen  franco  geliefert. 

Die  Lieferungsofferten,  welche  den  Preis  der  Wagen,  aus- 
schliesslich der  Bäder  und  Achsen,  franco  Leipzig  oder  Dresden 
zu  enthalten  haben,  sind  portofrei  mit  der  Aufschrift  „Offerte 
zur  Lieferung  von  Güterwagen“  bis  zum  30.  August  1871 
einzusenden,  worauf  den  Submittenten  spätestens  bis  zu  dem 
15.  September  1871  eine  entscheidende  Antwort  zugehen  wird. 

Dresden,  am  28.  Juli  1871. 

Königl.  Generaldirection  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen. 

Frhr.  von  Biedermann. 


Kgl.  Wnrttcmbergische  Staatseisciibahn. 

Lieferung  des  eisernen  Oberbaues  für  Brücken  der 
Nagoldbahn. 

Für  die  Nagoldbahn , Baubezirk  Pforzheim  und  Liebenzell, 
ist  der  eiserne  Oberbau  zu  16  Brücken  uud  Durchlässen  von  20 
bis  200'  Lichtweite  im  Gesammtgewicht  von 

13  537  Ctr.  Schmied-  und  Walzeisen  und 
527  „ Gusseisen 

zu  liefern.  Die  Aufstellung  der  Brücken  hat  und  zwar: 

die  des  Baubezirks  Liebenzell  mit  ca.  4000  Ctr.  Schmied-  und 
Walzeisen  im  Frühjahr  1872, 

der  kleineren  Brücken  des  Baubezirks  Pforzheim  mit  ca. 
270  Ctr.  im  Sommer  1872  und 

der  2 grossen  Brücken  desselben  Baubezirks  mit  ca.  9300  Ctr. 
im  Herbst  1872 
zu  geschehen. 

Von  den  Zeichnungen  und  Lieferungsbedingungen  kann  auf 
unserem  technischen  Büreau  dahier  Einsicht  genommen  werden 
und  sind  die  Anerbietungen 

spätestens  bis  20.  August  d.  J. 
unter  Angabe  des  Preises  pr.  Ctr.  Schmied-  und  Walzeisen  und 
pr.  Ctr.  Gusseisen  des  fertig  aufgestellten  Brückenoberbaues  bei 
der  Unterzeichneten  Stelle  schriftlich  einzureichen. 

Stuttgart,  den  29.  Juli  1871. 

Königl.  Württemb.  Eisenbahnbaucommission. 

I.  V.:  Grundier. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von: 

277  200  laufende  Fuss  oder  6 389  460  Pfund  gewalzter 
Eisenbahnschienen 

für  den  Bau  der  Breslau-Mittelwal  der  Eisenbahn  soll  im  Wege 
öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  liegen  in  unserm  Büreau  zur 
Einsicht  offen,  können  auch  von  den  Submittenten  gegen  Erstat- 
tung der  Kopialien  bezogen  werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  die  Lieferung  von  Eisenbahn- 
schienen für  die  Breslau-Mittelwalder 
Eisenbahn.“ 

bis  zu  dem  auf  Donnerstag  den  17.  August  er.  Vormittags 
11  Uhr  anberaumten  Submissionstermin  in  unserem  Büreau  hier- 
selbst,  Teichstrasse  No.  18  einzureichen , wo  dieselben  in  Gegen- 
wart der  etwa  erschienenen  Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  27.  Juli  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Mam-Weser-Bahn. 

Die  Vorräthe  der  Main -Weser -Bahn  an  abfälligen  Bahnma- 
terialien, bestehend  in  ca. 

37  400  Centnern  alten  Schienen, 

211  „ Laschen, 

484  „ Schmiedeeisen,  Kleineisenzeug, 

195  „ Gusseisen,  Schienenstühle  etc., 

140  „ Hartgussherzstücken 

u.  s.  w. 

sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verkauft  werden. 

Termin  hierzu  wird  auf 

Mittwoch  den  23.  August  er.  Vormittags  11  Uhr 
im  Geschäftslocale  der  Unterzeichneten  Direction  anberaumt. 

Die  Offerten  sind  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift 
„Offerte  zum  Ankauf  alter  Materialien“  vor  dem  be- 
zeichneten  Termine  hierher  eiuzureichen , wo  die  Eröffnung  der- 
selben in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submitten- 
ten erfolgt. 

Die  Verkaufsbedingungen  nebst  zugehörigem  Materialien- 
Verzeichniss  liegen  bei  unserer  Centralmaterialien-Controle  da- 
hier zur  Einsicht  offen.  Gegen  portofreies  Ansuchen  und  Einsen- 
dung einer  Gebühr  von  5 Sgr.  per  Exemplar  können  die  Bedin- 
gungen auch  von  genannter  Stelle  bezogen  werden. 

Cassel,  den  25.  Juli  1871. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 

Bcbra-Haiiauer  Eisenbahn. 

Es  sollen  im  Wege  der  Submission  für  die  Bebra-Han  auer 
Eisenbahn 

300  Centner  Petroleum  und 
30  „ Sparöl  (raff.  Küböl) 

beschafft  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  im  Büreau  des  Unter- 
zeichneten eingesehen , auch  gegen  Erstattung  der  Copialien 
(5  Sgr.)  bezogen  werden. 

Submissionstermin  ist  auf 

den  24.  d.  Mts.  Vormittags  10  Uhr 
dahier  anberaumt , bis  wohin  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  die  Lieferung  von  Petroleum  etc.  für 
die  Bebra- Hanauer  Eisenb ahn“ 
anher  einzusenden  sind. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  in  Gegenwart  der  etwa 
persönlich  erschienenen  Submittenten  zu  der  angegebenen  Ter- 
minsstunde. Später  eingehende  oder  nicht  bedingungsmässige 
Anerbietungen  werden  nicht  berücksichtigt. 

Fulda,  den  5.  August  1871. 

Der  Betriebs-Inspector. 

Rintelen. 
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PRIVAT-ANZEIGEN. 


Die  Werkzeugmaschinen -Fabrik 


von 


Sonderinaiiii  & Stier  Chemnitz, 

gegründet  im  Jahre  1857 

und  ausschliesslich  für  den  Bau  von  eingerichtet 

empfiehlt  sich  zu  prompter  Lieferung  vom  Lager  oder  auf  Bestellung  in  bekannter  erster  Qualität 

Werkzeugmaschinen  &■. 


aller  Arten 

Drehbänke,  Hobel-Shaping-  und  Nuthstossmaschinen,  Bohrmaschinen,  Schraubenschneid-  und  Rädertheilmasehinen, 
Durchstösse,  Scheeren,  Dampfhämmer,  Ventilatoren,  Winden,  Krahne,  Schleifsteine,  hydraulische  Pressen,  Parallel- 
schraubstöcke etc. 
in  über  400  verschiedenen  Modellen 

für  Jtafdjinenfabriken  und  div.  Branchen  der  ©ross-  ttnb  l>lciit-3ttim|lnf, 

ferner  Specialitätenflir 

Eisenbahn- Werkstätten,  Locomotivbau,  Kesselschmieden  und  Hüttenwerke,  sowie  für  Nähmaschinen-,  Gewehr-, 

Mutter-  und  Schraubenfabrikation 

„„d  Holzbearbeitungsmaschinen  ais; 

Kreis-,  Vertical-  und  Bandsägen,  Nuth-  und  Federschneidemaschinen,  Sims-  und  Bretthobelmaschinen,  Zapfenschneid- 
und  Schlitzmaschinen  , Bohr  -,  Stemm-  und  Fraismaschinen. 

Preiscouranle  und  Illustrationen  stehen  geehrten  Reflcctantcn  auf  Wunsch  gratis  zu  Diensten. 


Telegraphen  - Anlagen, 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

liefert  die  Telegraphen-  u.  Uhren-Fabrik  von 

WILH.  HORN  in  Berlin  n.  in  GLASHÜTTE  bei  Dresden. 

Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/lTestphalen. 

ItlbstfdimicTenbc  Stopfbüdjjcn  - fludung 


C‘ 

IW  von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Otiensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  1()  bgl\  das  U. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 


Putztücher 

in  allen  Quantitäten  liefert  in  bester 
Waare  zu  den  billigstenPreisen  dieFabrik 

von  C.  Louis  Klinge  in  Chemnitz, 

Leder-  und  Riemenfabrik. 


Ventilatoren 
Ventilator  -Fcldschiniedcn 

von  Thlr.  28  an. 

G.  Schiele  & Co. 
ßiebcrgnflc  10.  ^Frankfurt  a.  Jt. 


11 " Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmungen. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingeuieur,  7 St.  Pelers  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


Merseburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TMCfEBHÜTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie'  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Gusseisernen  Loeoniotiv-Sehuppen-tSehornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospeete  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations  - Einrichtungen , Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Caudelaher,  Laternenarme, 
Stationstafel u,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  Modellinventar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


Die  Telegraphenhan-Anstalt 

von 

Sichert  & Lossler, 


Berlin, 

empfiehlt  sich  den  geehrten  Eisenbahn-  resp.  Te- 
legraphen-Directionen  zur  Lieferung  sämmtlicher 
Telegraphen- Apparate,  sowie  zum  Bau  ganzer  Tele- 
graphen-Linien. 


Illustrirtes 


Preishandbuch  der  Specialitäten 

für 

Ingenieure,  Maschinenbauer, Taxatorenund  Kaufleute. 

Zu  den  sauber  ausgeführten,  perspectivischen  Zeichnungen  von  Werkzeugen,  Werk- 
zeugs- und  Hülfsmaschinen,  Eisenbahn-  und  Fabrikbedarf,  Special-Armaturen,  Pumpen  etc., 
giebt  das  Buch  die  maassgebenden  Preise,  Leistungsfähigkeiten  und  event.  Vorzüge  und 
Verwendbarkeit  besonderer  Constructionen.  Es  hat  sich  in  seinem  jetzigen  Umfange  bereits 

lie  Aflfirk PTimi n or  tn c* H ti oror  "K'a  V» -nr»  önn  n«  AMm/v-nU  av>  nn  aU*.  <1  D „ J :: . f • _ _ l-  • 


die  Anerkennung  tüchtiger  Fachmänner  erworben  und  sucht  dem  Bedürfnisse  nach  einem 
Lompendium  derart,  durch  eine  beständige  Erweiterung  seines  Inhalts  immer  mehr  zu  genügen. 

50  Tafeln  sind  bis  jetzt  erschienen,  Preis  pro  Stück  l3/4  Sgr.  Probeblätter  in  Photolitho- 
graphie von  12  diversen  Tafeln  gegen  9 Stück  1 Groschen-Marken  aus  dem  Selbstverlag  des 
Verfassers. 

Ingenieur  Carl  Pieper.  Dresden. 


Ein  im  Controll-,  B,eelamations  - und 
Tarifwesen  durch  eine  mehr  als  zehnjährige 
Thätigkeit  gründlich  .erfahrener  jüngerer 
Eisenbahn  - Beamter  wünscht,  örtlicher 
Verhältnisse  halber,  anderweite  Stellung. 
Gefl.  Offerten  sub  F.  3 vermittelt  A.  Kefels 
höfer,  Leipzig. 

Materialien  für  Dampfmaschinen, 

rein  weisse  und  bunte  Putzbaumwolle,  Putz- 
werg, Ital.  Hanf,  selbstschmierende  Dampflie- 
derung, Scheerflocken , Talg,  Waggons-  und 
Kammräderschmiere  , Soldeville’simer  mastic 
economique,  vorzügliche  Wasserstandscy  linder 
etc.  etc.  bei  Friedr.  Schliekum  in  Aachen. 
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tfitfthepngfit  uni)  Dantj)ft)ei)tmgcu 

für  Bahnhöfe  und  Bauwerke  aller  Art  liefert 

J.  H.  Reinhardt,  i»anDiieim. 


Schau  Wecker ’s  pat.  selbe  tthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfachieber  u.  Kolben 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


STortldeutsclier  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Rhein 

D.  Frankfurt  16.  Aug, 
D.  Baltimore  16.  Aug. 
D.  Deutschland  19.  Aug. 


D.  Hansa 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Leipzig 
D.  Hermann 
D.  Hannover 


12.  Aug.  nach  Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 


23.  Aug. 
26.  Aug. 
30.  Aug. 
30.  Aug. 
2.  Sept. 
6.  Sept. 


D.  Main  9.  Sept.  nach  Newyork 

D.  America  13.  Sept.  „ Newyork 

D.  Ohio  13.  Sept.  „ Baltimore 

D.  Weser  16.  Sept.  „ Newyork 

D.  Newyork  20.  Sept.  „ Newyork 

D.  Rhein  23  Sept.  „ Newyork 

D.  Berlin  27.  Sept.  „ Baltimore 

D.  Deutschland  30.  Sept.  „ Newyork 

D.  Hansa  4.  Octbr.  „ Newyork 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Pracht : £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  ß:5*“”  " 

Uebereinkunft. 


Ordinäre  Güter  nach 


von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havana 

D.  Köln  16.  Septbr. ; D.  Frankfurt  7.  Octbr. ; D.  Hannover  28.  Octbr. 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  1§0  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Pracht  nach  New-Orleans  £ 2.  IO  «.,  nach  Havana  £ 3mitl5%  Primage  per  40  Cubicfuss 
Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  König  Wilhelm  I.  Donnerstag  7.  September  ; D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm 
7.  October. 

und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  jjjf  pjrffttön  btt  Uflrbbfutf'djfn 


Harzer  Werke  zu  Rübeland  & Zorge 

Maschinenfabrik  und  Kesselschmiede  in  Zorge  hei  Nordhausen, 

Station  Ellricli, 

liefern  kleine  Transportlocomotiven  für  schmale  oder  breiteSpur,  Erdtransportwagen, 
Artikel  für  Eisenbahnbedarf,  als:  Wasserstationen,  Drehscheiben,  Krahnen,  Signal- 
vorrichtungen etc. 


ißniritemimagcu-iFfll)n!t 

von 

Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  in  Lager  von 
hölzernen  und  eisernen  Decimal  waagen, 
Centesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr. 
Tragfähigkeit,  eichungsfähigen  Schnell- 
waagen, Viehwaagen,  Gepäckwaagen 
und  Karrenwaagen  etc. 

Billiges  iViidjlgns. 

Gtasapparate,  zur  Selbstberei- 
tung eines  billigen  Steinkohlengases,  pro 
1000  Cbkfss.  = Thlr.  1 und  von  10 
Flammen  an  rentabel,  liefert,  nach  einem 
besondern  sehr  einfachen  System 

C.  Köllig,  Gasingenieur 
in  Speyer  a/Rh. 


Windkoff  Deeters  de  Co. 

in  Ltogen  a/d.  Kids 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 

Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 


Ein  Maschinen-Ingenieur,  welcher  ein  Po- 
lytechnikum besuchte,  seit  sieben  Jahrenden 
Maschinendienst  einer  sehr  frequenten  Bahnlinie 
leitet  und  gleichzeitig  einer  Reparatur  - Werk- 
stätte vorsteht,  sucht  eine  möglichst  selbst- 
ständige Stelle  als  Maschinenmeister.  Gefl. 
Off.  unter  H.  K.  9 befördert  Herr  A.  Refels- 
höfer  in  Leipzig. 


VULCAN-OEL, 

vorzügliches  und  sparsames 

Maschinenöl 

13  Rthlr.  pr.  Ctr.  frei  ab  Berlin  oder  Stettin 

Extra-Vnlcan 

Spindelöl 

16  Rthlr.  pr.  Ctr.  in  Originalfässeru  zu  3 Ctr 
In  kleineren  Gebinden  15  Sgr.  pr.  Ctr.  Auf- 
schlag. 

Engl,  patent. 

Antifrictions  - Metall 

bestes  Material  zum  Guss  von  Eagern, 
Axfllttern  , für  Eisenbahnfahrzeuge, 
DrilC'klager  für  Schiflsmasehinen, 
etc.  etc.  — Vorzüglich  in  der  Bearbeitung, 
Löthung  etc.  etc. 

Preis  54  Rthlr.  pr.  Ctr.,  Sgr.  pr.  Pfd. 
Alleiniges  Lager  und  Vertrieb  bei 

Moreau  Valette, 

Königl.  Hofspediteur,  Berlin. 
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Die 

Gummiwaaren- 

Fabrik 

von 

C.  SCHWANITZ  & Co. 

ItllKl.llV, 

Müller -Strasse  171a  — 172, 
liefert  jedes  Fabrikat  aus  vulcani- 
sirtem  Gummi  für  technische  und 
andereZwecke  und  empfiehlt  beson- 
ders ihre  seit  8 Jahren  in  den  gröss- 
ten Etablissements  angewandten 
Maschinen-  Treibriemen 
bis  36"  Breite  in  jeder  Stärke  und 
Länge  für  alle  Zwecke , vorzüglich 
für  nasse  und  dampfige.Orte  geeig- 
net, sowohl  Leder-  als  Guttaper- 
cha-Riemen übertreffend,  als  das 
beste  Fabrikat,  das  auf  den  Markt 
gebracht  wird. 

Preise  billiger  als  für  Lederriemen. 

Druck-  und  Saugeschläuche 
für  Brauereien,  Brennereien  u.  an- 
dere Fabriken ; 

Dichtungs-Platten, 
Scheiben,  Pumpenklappeu, 
Buffer  etc. 


1869  1069  1869 

Leipzig  Altona  Wittenberg 

Silberne  Med.  Silberne  Med.  Silberne  Med. 
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Ein  Eisenbahn-Ingenieur, 

mit  tüchtiger  theoretischer  und  langjähriger 
practischer  Ausbildung,  welcher  seit  einigen 
Jahren  als  Vorsteher  eines  Eisenbahn -Inge- 
nieur-Bureaus thätig  ist,  wünscht  sich  zu  verän- 
dern und  sucht  einen  Compagnon  zur  Gründung 
eines  Bau-Unternehmens  oder  Stelle  beim  Bau 
einer  Bahn.  Frauco-Offerten  sub  A.  B.G.2000 
besorgt  die  Expedition  dieses  Blattes. 
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Beiblatt  zu  No  32  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  11.  August  1871. 


Aus  den  Commissions -Berichten  zur  General- 
versammlung des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen.  . 

Zu  Nr.  11  der  Tages-Ordn.1,  betreffend  die  Aufstellung  allgemeiner  Grundsätze  einer 
rationellen  Güter-Classification. 2 

Die  Direction  der  Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft  hat  be- 
antragt, 

,,dass  von  Seiten  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen 
die  allgemeinen  Grundsätze  eines  rationellen  Tarifsystems  für  den 
Personen-  und  Güter-Verkehr , und  zwar  sowohl  für  den  Local-  wie 
für  den  Verbandverkehr,  in  Berathung  genommen  und  zur  Be- 
schlussfassung in  nächster  General- Versammlung  vorbereitet  wer- 
den möchten.“ 

Als  Motiv  des  Antrages  ist  angegeben: 

„um  in  das  Tarifwesen  der  Deutschen  Bahnen  mehr  Uebereinstim- 
mung  zu  bringen  und  um  den  Regierungen  Aufklärung  über  die 
allgemeinen  Grundsätze  zu  verschaffen,  welche  nach  der  Ansicht 
und  den  Erfahrungen  der  Deutschen  Eisenbahn-Verwaltungen  bei 
Berechnung  der  Tarife  thunlicbst  festzuhalten  sind.“ 

In  der  Commissions -Sitzung  wurde  Seitens  der  Antragstellerin 
zur  weiteren  Begründung  des  Antrages  ausgeführt: 
die  Klagen  des  Deutschen  Handelsstandes  über  die  Verworrenheit 
und  Unsicherheit  des  Tarifwesens  der  Deutschen  Bahnen,  sowie 
über  die  unabsehbare  Mannigfaltigkeit  und  Verschiedenheit  der 
Güter-Classification  seien  so  allgemein  und  — wie  sich  nicht  ver- 
kennen lasse  — in  mancher  Hinsicht  so  wohl  begründet,  dass  schon 
darin  eine  Veranlassung  für  die  Deutschen  Eisenbahn-Verwaltun- 
gen  liegen  sollte,  eine  Reform  des  Tarifwesens  selbst  in  die  Hand 
zu  nehmen,  bevor  die  Aufsichtsbehörden  oder  die  Gesetzgebung 
solches  thäten. 

Auch  liege  es  im  eigenen  Interesse  der  Eisenbahnen,  die  Tarife 
den  Selbstkosten  der  Beförderung  thunlichst  anzupassen  und  jeden- 
falls zu  vermeiden,  dass  nicht  in  einzelnen  Fällen  ohne  jeden  Ge- 
winn oder  gar  mit  Schaden  transportirt  werde,  während  in  anderen 
Fällen  durch  übermässig  hohe  Tarife  der  Verkehr  unnöthig  be- 
schränkt werde. 

Der  Antragstellerin  komme  es  nicht  darauf  an,  dass  Beschlüsse 
gefasst  würden , wonach  sämmtliche  Deutsche  Bahnen  ihre  Tarife 
zu  ändern  hätten,  sondern  zunächst  nur  darauf,  dass  einige  allge- 
meine Grundsätze  eines  rationellen  Tarifsystems  aufgestellt  und 
zur  allmäligen  allgemeinen  Durchführung  empfohlen  würden,  da- 
mit sowohl  die  Bahnen,  welche  eine  neue  Regulirung  ihrer  Tarife 
vornehmen,  wie  auch  die  Regierungsbehörden,  welche  die  ihnen 
vorgelegten  Tarife  zu  prüfen  und  zu  genehmigen  hätten,  eine  be- 
stimmte festes  Grundlage  zur  Beurteilung  des  Tarifwesens  erhiel- 
ten, ähnlich  wie  eine  solche  Grundlage  in  Betreff  des  Baues  und 
des  technischen  Betriebes  der  Eisenbahnen  durch  die  ,, technischen 
Vereinbarungen  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen“ 
geschaffen  sei. 

Antragstellerin  empfahl  aus  diesem  Gesichtspuncte  zur  Er- 
wägung : 

A.  hinsichtlich  des  Güterverkehrs 

1)  die  Aufstellung  einer  möglichst  einfachen  Classification  für 
den  regelmässigen  (Local-  und  Verband-)  Verkehr  unter  thunlich- 
ster  Beschränkung  der  Zahl  der  Classen  und  mit  • der  Maassgabe, 
dass  in  den  Wagenladungsclassen  Güter  verschiedener  Art  von 
einem  Absender  an  einen  Empfänger  zusammen  verladen  wer- 
dendürften, vorbehaltlich  der  Anwendung  von  Ausnahme-Tarifen 
für  gewisse  Artikel  und  gewisse  Richtungen ; 

2)  eine  einfache  und  übersichtliche,  den  Selbstkosten  möglichst 
angepasste  Construction  der  Tarife,  in  der  Art,  dass  die  durch- 
schnittlichen Expeditionskosten  pro  Centner,  und  zwar  für  Eil-  und 
Normalgut  zu  einem  höheren  Betrage,  wie  für  Gut  der  ermässigten 
Classen,  und  die  durchschnittlichen  Transportkosten  pro  Centner- 
meile  für  die  verschiedenen  Tarifclassen  festgestellt  würden; 

B.  hinsichtlich  der  Personengeld-Tarife 
ebenfalls  eine  Rücksichtnahme  auf  die  Expeditionskosten. 

Dieser  Antrag  in  seiner  Allgemeinheit  fand  in  der  Commission 
von  vornherein  Widerspruch. 

In  den  Commissions-Berathungen  wurde  zwar  von  keiner  Seite  in 
Abrede  gestellt,  dass  das  im  Vereinsgebiete  herrschende  Tarifsystem 


1 Siehe  die  Tagesordnung  in  No.  31  S.  634  dieser  Zeitung,  woselbst  sich 
die  Mitglieder  der  verschiedenen  Commissionen  angegeben  finden. 

2 Namens  der  Commission  und  zugleich  Namens  der  zur  Correferentin 
bestellten  Direction  der  Köln -Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft  ist  der  Be- 
richt unterzeichnet  und  übergeben  von  der  Königlichen  Direction  der  Nieder- 
schlesisch-Märkischen  Eisenbahn  resp.  von  deren  Vorsitzenden  v.  Schmer- 
fel d , als  Referenten. 


überhaupt  der  Verbesserung  dringend  bedürftig  sei.  Auch  wurde  an- 
erkannt, dass  ein  Hauptübelstand  in  der  Verschiedenartigkeit  und 
Complication  der  bei  den  einzelnen  Bahnen  und  in  den  einzelnen  Ver- 
bänden zur  Anwendung  kommenden  Classificationen  zu  finden  und 
dass  die  Herbeiführung  einer  gleichmässigen  Classification  für  den 
Vereinsverkehr  als  wünschenswerth  zu  betrachten  sei. 

Was  dagegen  die  Normirung  der  Frachtsätze  selbst  anbetrifft, 
so  wurde  bestritten,  dass  die  Herstellung  einer  Uniformität  in  dieser 
Beziehung  im  Interesse  des  Verkehrs  liege  oder  auch  überhaupt  nur 
durchführbar  sei,  und  im  Gegentheil  behauptet,  dass  das  Interesse 
des  Verkehrs  die  grösstmögliche  Freiheit  der  einzelnen  Verwaltungen 
in  der  Feststellung  der  Frachtpreise  erheische.  Die  Antragstellern! 
habe  allerdings  darauf  verzichtet,  bestimmte  bindende  Vereinsbe- 
schlüsse vorzuschlagen,  und  nur  die  Aufstellung  eines  normalen  Sy- 
stems für  die  Tarifbildung,  gewissermaassen  als  ein  ideales  Vorbild, 
nach  welchem  sich  jeder  richten  könne,  aber  nicht  zu  richten  brauche, 
beantragt.  Der  Aufstellung  eines  solchen  Normalsystems  sei  indess 
weder  eine  theoretische  Bedeutung,  noch  ein  practischer  Nutzen  bei- 
zumessen. Für  eine  gleichmässige  Bildung  der  Frachtsätze  fehle  es 
an  einer  gleichmässigen  Grundlage.  Die  Selbstkosten  namentlich 
böten  eine  solche  nicht  dar.  Abgesehen  davon,  dass  ihre  Ermittelung 
unsicher  sei,  seien  dieselben  auch  auf  den  verschiedenen  Bahnen  sehr 
verschieden.  Ferner  würden  die  Selbstkosten  bei  der  Tarifbildung 
zwar  in  der  Regel,  wie  bisher  schon,  mit  in  Betracht  zu  ziehen  sein, 
es  sei  aber  grundsätzlich  zu  bestreiten,  dass  sie  für  sich  allein  eine 
angemessene  und  haftbare  Basis  zur  Aufrichtung  eines  Tarifsystems 
abgeben  könnten. 

Die  Festsetzung  der  Frachtpreise  werde  vielmehr  überall  mehr 
oder  weniger  von  den  allgemeinen  wirthscbaftlichen  Gesetzen  über 
die  Preisbildung  beeinflusst  werden,  bei  welchen  es  ausser  den  Selbst- 
kosten noch  auf  andere  Momente  ankomme,  und  es  sei  in  Deutsch- 
land der  Fall  nicht  denkbar,  dass  eine  Eisenbahn- Verwaltung  in  der 
Lage  sein  könne,  ihre  Tarife  nur  nach  theoretischen  Erwägungen  und 
ohne  Rücksicht  auf  die  Concurrenz  anderer  Bahnen  oder  der  Wasser- 
strassen oder  der  verschiedenen  Handelsplätze  untereinander,  und 
ohne  Rücksicht  auf  das  Verhältniss  der  jeweiligen  Frequenz  zu  dem 
arbeitenden  und  nutzbar  zu  machenden  Capital  zu  construiren.  Ein 
angeblich  normales  Tarifsystem,  wie  Antragstellerin  es  im  Auge  habe, 
werde  daher  mit  den  wirtschaftlichen  Gesetzen  überall  mehr  oder 
weniger  collidiren  und  eine  allgemeine  Empfehlung  eines  solchen  Sy- 
stems werde  deshalb  auch  aus,  in  der  Sache  selbst  liegenden  Gründen 
überall  ohne  practischen  Erfolg  bleiben.  Die  Aufstellung  desselben 
werde  mithin  nicht  nur  keinen  Nutzen  bringen,  sondern  könne  sogar 
schädlich  wirken,  wenn  dadurch  die  einzelnen  Bahnen  oder  die  Auf- 
sichtsbehörden zur  Annahme  resp.  zur  Vorschreibung  des  Normal- 
systems in  solchen  Fällen  veranlasst  würden , wo  die  Interessen  des 
Verkehrs  eine  andere  Tarif bildung  erheischten,  oder  wenn  dadurch 
einzelne  Versender  oder  einzelne  Handelsplätze  bei  Erhebung  unbe- 
gründeter Ansprüche  unterstützt  würden. 

Mit  Rücksicht  auf  diese  Bedenken  entschied  sich  die  Commission 
dafür,  von  dem  allgemein  gehaltenen  Tenor  des  von  der  Altona-Kieler 
Eisenbahn  gestellten  Antrages  abzusehen  und  die  in  der  Motivirung 
desselben  hervorgehobenen  Puncte  einzeln  in  Erwägung  zu  nehmen. 

Dies  führte  die  Commission  zunächst  zu  dem  einstimmig  ge- 
fassten Beschlüsse, 

der  General-Versammlung  zu  empfehlen: 
eine  besondere  Commission  zur  Ausarbeitung  einer  übereinstim- 
menden, für  die  Vereins-Mitglieder  vertragsmässig  verbindlichen 
Vereins-Güter-Classification  zu  ernennen  und  deren  Vor- 
schläge demnächst  einer  besonderen  hierzu  einzuberufenden  Gene- 
ral-Versammlung zur  Berathung  und  Beschlussfassung  zu  unter- 
stellen. 

Die  Gründe,  welche  die  Commission  bei  diesem  Beschlüsse  gelei- 
tet haben,  sind  folgende : 

Es  liegt  im  gleichmässigen  Interesse  der  Eisenbahnen  und  des 
Publicums , dass  der  Concurrenz  ein  bestimmender  Einfluss  auf.  die 
Tarife  gewahrt  bleibt  und  dass  deshalb  die  Eisenbahn-Verwaltungen 
möglichst  wenig  in  der  Freiheit,  allen  Anforderungen  der  Concurrenz 
zu  genügen,  zu  beschränken  sind.  Aus  dieser  Rücksicht  hat  auch  der 
Verein  Deutscher  Eisenbahnen  es  bisher  vermieden,  allgemein  gültige 
Normen  in  Tarifsachen  aufzustellen. 

Dass  die  Classification  bei  der  Construction  der  Tarife  ein  sehr 
wesentliches  Moment  bildet,  ist  nicht  zweifelhaft,  und  es  lässt  sich 
daher  auch  nicht  bestreiten,  dass  Beschränkungen,  welche  den  Eisen- 
bahn-Verwaltungen hinsichtlich  der  Bildung  oder  Veränderung  dar 
Classification  auferlegt  werden  oder  welche  sie  selbst  sich  auferlegen, 
die  Wirkungen  der  freien  Concurrenz  beeinträchtigen,  und  für  ein- 
zelne Artikel  und  einzelne  Strecken  vielleicht  unwirtschaftliche 
Frachtpreise  zur  Folge  haben  können. 

Allein  wenn  die  Tariffreiheit  als  allgemeine  Regel  sich  lediglich 
auf  das  Interesse  des  Verkehrs  und  der  Eisenbahnen  stützt,  so  muss 
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ihre  Anwendung  auch  ihre  Grenzen  finden , sobald  der  öffentliche 
Nutzen  einer  solchen  Begrenzung  deren  Nachtheile  überwiegt. 

Hinsichtlich  der  Güter-Classification  hat  nun  die  Tariffreiheit  zu 
einer  so  grossen  Mannigfaltigkeit  geführt,  dass  die  daraus  sich  er- 
gebenden Uebelstände  nach  Ansicht  der  Commission  grösser  sind,  als 
die  Nachtheile,  welche  eine  Selbstbeschränkung  in  der  Freiheit,  die 
Classification  festzusetzen,  zur  Folge  haben  kanu. 

Jede  einzelne  Bahn  hat  ihre  eigentümliche  Local  Classification. 
Fast  alle  Bahnen  sind  Mitglieder  zahlreicher  Verbände,  welche  wieder 
ihre  besonderen  Classificationen  haben.  Allerdings  hat  das  gemein- 
same Interesse  schon  manche  Concurrenzrouten  zur  Annahme  gleicli- 
mässiger  Classificationen  veranlasst,  allein  wenn  auch  dieser  Umstand 
die  Zahl  der  bestehenden  Classificationen  vielleicht  im  Ganzen  um 
ein  geringes  vermindert  hat,  so  bringt  er  doch  den  einzelnen  Verwal- 
tungen wenig  Erleichterung,  weil  selten  eine  und  dieselbe  Verwaltung 
an  mehreren  direct  mit  einander  concurrirenden  Verbänden,  welche 
die  nämliche  Classification  acceptirt  haben,  betheiligt  ist.  Man  wird 
deshalb  im  Ganzen  als  Regel  aunehmen  können,  dass  innerhalb  einer 
jeden  Verwaltung  soviel  Verband-Classificationen  mit  grösseren  oder 
geringeren  Abweichungen  zur  Anwendung  kommen,  als  Verbände  be- 
stehen, bei  welchen  die  betreffende  Verwaltung  betheiligt  ist. 

Dass  dieser  Zustand  die  Einsicht  in  die  Tarife  von  Seiten  des 
Publikums  erschwert  und  deahalb  die  Wirksamkeit  der  Tarife  beein- 
trächtigt, und  dass  andererseits  ein  übermässig  grosser  Aufwand  von 
Arbeitskräften  in  den  Expeditionen  zur  Bewältigung  der  durch  die 
Mannigfaltigkeit  der  Tarife  erzeugten  Schwierigkeiten  erforderlich 
ist,  wird  allgemein  anerkannt  und  empfunden. 

Dazu  kommt  nun  aber  noch,  dass  die  geographischen  Gebiete 
der  Verbände  auf  der  nämlichen  grösseren  Route  vielfach  Übereinan- 
dergreifen, so  dass  eine  bestimmte  Strecke  oft  zu  mehreren  Verbän- 
den gehört , von  denen  jeder  die  betreffende  Strecke  mit  anderen  zu 
der  nämlichen  grösseren  Route  gehörigen  Bahnstrecken  in  Verbin- 
dung bringt. 

Wenn  nun  alsdann  in  jedem  dieser  Verbände  eine  verschiedene 
Classification  in  Geltung  ist,  so  entsteht  hierdurch  eine  solche  Ver- 
worrenheit, dass  es  selbst  geübten  Expedienten  schwer  fällt,  den  vor- 
theilhaftesten  Kartirungsmodus  zu  ermitteln,  und  dass  zahlreiche  Irr- 
thürner  unvermeidlich  werden,  welche  Missstimmung  und  Reclamatio- 
nen  von  Seiten  der  Parteien  und  endlose  Correspondenzen  zwischen 
den  Directionen,  den  Oberbeamten  und  den  Abrechnungsstellen  nach 
sich  ziehen. 

Ueberdem  erschwert  dieser  Zustand  die  Ausdehnung  directer  Ta- 
rife, bei  deren  Etablirung  jetzt  immer  die  Einigung  über  die  Classifi- 
cation der  schwierigste  Punct  ist. 

Es  soll  nicht  geleugnet  werden,  dass  die  Verschiedenheit  der 
Classification  vielfach  in  der  Verschiedenheit  der  örtlichen  Verhält- 
nisse einen  sachlichen  Grund  hat.  Aber  es  lässt  sich  eben  so  wenig 
verkennen,  dass  die  Verschiedenheiten  meistentheils  lediglich  auf  der 
historischen  Entwickelung  des  Tarifwesens  beruhen. 

Als  noch  wenige,  zum  Theil  mit  einander  nicht  verbundene  Bah- 
nen bestanden,  ausserdem  noch  geringe  Erfahrungen  im  Eisenbahn- 
wesen gemacht  waren,  brachte  es  keine  Nachtheile  mit  sich,  wenn 
jede  Verwaltung  hinsichtlich  ihrer  Güter-Classification  selbstständig 
experimentirte , und  die  Classification  für  ihren  Local-Verkebr  aus 
mehr  oder  weniger  bestimmten,  individuell  gefärbten  und  deshalb 
sehr  von  einander  abweichenden  Gesichtspur^cten  normirte.  Als  dem- 
nächst nach  Vermehrung  der  Bahnen  das  Bedürfniss  directer  Tarife 
entstand,  wurde  für  die  zu  bildende  Verband-Classification  meistens 
eine  Combination  der  in  Betracht  kommenden  Local-Classificationen 
versucht. 

Wenn  nun  auch  seither  mancherlei  Verbesserungen  und  Verein- 
fachungen eiDgeführt  sein  mögen,  so  behaupten  doch  die  ursprüng- 
lich versuchsweise  und  willkürlich  getroffenen  Einrichtungen  noch 
immer  einen  entscheidenden  Einfluss,  welcher  um  so  schwerer  zu  be- 
seitigen ist,  als  die  später  entstandenen  Concurrenzrouten  grössten- 
theils  die  Classificationen  derjenigen  Routen , gegen  welche  sie  eine 
Concurrenz  beabsichtigten,  adoptirt  haben.  Hierdurch  ist  eine  durch- 
greifende Abänderung  fast  überall  von  der  Uebereinstimmung  vieler 
mit  einander  zu  einem  Complex  verbundenen  Bahnen  abhängig  ge- 
worden. 

Verschiedene  grössere  Gruppen  haben  sich  auch  bereits  durch 
das  stets  dringender  werdende  Bedürfniss  veranlasst  gesehen , sich 
über  gemeinsame  Classificationen  zu  verständigen,  und  hierbei  wohl 
durchgängig  dieErfabrung  gemacht,  dass  die  Nachtheile,  welche  mau 
hie  und  da  von  einem  Aufgeben  der  früheren  particularistischen  Be- 
sonderheiten befürchtete,  überschätzt  waren. 

Aber  selbst  die  zu  solchen  Gruppen  verbundenen  Bahnen  müssen 
jede  für  sich  in  denjenigen  Verkehren,  welche  sich  über  das  Gebiet 
dieser  Gruppen  hinaus  erstrecken,  noch  mannigfache  andere  Classi- 
ficationen anwenden. 

Nichts  desto  weniger  erleichtert  das  Vorhandensein  dieser  Grup- 
pen jedenfalls  das  Zustandekommen  einer  übereinstimmenden  Classi- 
fication für  das  ganze  Vereinsgebiet.  Es  handelt  sich  im  Wesent- 
lichen nur  um  eine  Ausgleichung  zwischen  wenigen  Hauptgruppen, 
damit  alle  Bahnen  in  den  Stand  gesetzt  werden,  sich  ohne  Nachtheile 
für  ihre  Concurrenzen  einer  solchen  Vereinbarung  anzuschliessen. 

Diese  Ausgleichung  herbeizuführen,  scheint  der  Verein  Deutscher 


| Eisenbahnen  vorzugsweise  berufen,  und  wenn  er  sich  bisher  mit  Ta- 
rifsachen nicht  befasst  hat,  weil  er  Werth  darauf  legte,  dass  den  ein- 
zelnen Mitgliedern  im  allgemeinen  luteresse  die  Tarif-Freiheit  ge- 
wahrt bleibe,  so  wird  er  doch  keinen  Austand  nehmen,  diesen  Staud- 
punet  zu  verlassen , sobald  er  die  Ueberzeugung  gewinnt,  dass  eine 
theilweise  freiwillige  Beschränkung  jener  Freiheit  zum  Besten  Aller 
geboten  ist. 

Wollte  der  Verein  sich  dieser  Aufgabe  nicht  uuterziehen,  so 
würde  er  nur  der  in  dem  Publicum  uud  in  der  Presse  noch  vielfach 
verbreiteten  Ansicht  von  der  Nützlichkeit  eines  directeu  und  positi- 
ven Eingreifens  der  Administrativbehörden  oder  gar  der  Gesetz- 
gebung in  das  Tarifweseu  Vorschub  leisten. 

Und  im  Wesentlichen  wird  die  Tarif-Freiheit  auch  durch  An- 
nahme einer  vertragsmässig  bindenden  Classification  nicht  alte- 
rirt.  Deun  die  Hauptsache  bleibt  die  Festsetzung  der  Frachtsätze 
innerhalb  der  Classification.  Diese  wird  frei  bleiben  müssen,  so  lange 
man  überhaupt  eine  Concurrenz  für  nützlich  hält,  und  gerade  auf  die- 
sem Felde  muss  sich  künftig  die  Concurrenz  entfalten,  wenn  die  Ver- 
schiedenartigkeit der  Classification  kein  Concurrenzmittel  mehr 
abgiebt. 

Zu  erstreben  ist  natürlich  eine  möglichst  einfache  Classification. 
Es  wird  jedoch  darauf  Rücksicht  zu  nehmen  sein,  dass  manche  Ar- 
tikel für  bestimmte  Gegenden  und  Verkehrsrichtungeu  eine  Bedeu- 
tung haben,  welche  für  andere  Gegenden  und  Richtungen  nicht  besteht. 

Ferner  werden  einzelne  Hauptartikel  auszusondern  sein,  welche 
besonderen  Conjuncturen  zu  unterliegen  pflegen  und  bei  welchen  es 
deshalb  häufig  wüiischenswerth  ist,  die  Frachtpreise  zu  ändern,  ohne 
zugleich  eine  ganze  Reihe  anderer  Artikel  durch  die  Aenderuug  mit- 
zutreffen. 

Solche  Artikel,  sowie  überhaupt  alle  diejenigen,  welche  voraus- 
sichtlich verschiedenen  Einheitssätzen  bei  den  einzelnen  Bahnen  und 
in  den  einzelnen  Verbänden  unterworfen  bleiben  müssen,  werden  in 
Special-Tarife  zu  verweisen  oder  nach  Befinden  in  Special-Tarifclas- 
sen  zu  vereinigen  sein. 

Sollte  hierdurch  die  zu  bildende  Vereins-Classification  etwa  mehr 
Special-Tarife  erhalten,  als  andere  jetzt  bestehende  Classificationen, 
so  wäre  dies  zwar  an  sich  ein  Nachtheil,  allein  es  lässt  sich  hoffen, 
dass  man  späterhin  zu  einer  immer  grösseren  Vereinfachung  gelangen 
wird.  Aber  selbst  eine  eomplicirtere  Classification,  wenn  sie  nur  all- 
gemeingültig ist,  würde  ein  enormer  Fortschritt  gegen  den  jetzigen 
Zustand  sein,  da  das  Publicum  und  die  Beamten  sich  immerhin  in 
einer,  wenn  auch  etwas  weitläufigen  Classification  bei  weitem  leich- 
ter orientiren  werden,  als  in  sehr  zahlreichen,  und  dabei  durchaus 
auch  nicht  durchweg  einfachen,  verschiedenen  Classificationen.  Aus- 
serdem würde  es  ja  jeder  Bahn  und  jedem  Verbände  unbenommen 
bleiben , für  mehrere  Classen  oder  Special-Tarifclassen  die  gleichen 
Frachtsätze  zu  normiren,  und  hierdurch  für  die  einzelnen  Tarife  die 
Zahl  der  Classen,  wenn  auch  nicht  der  Form,  so  doch  der  Sache  nach 
zu  vermindern. 

Die  Commission  ist  ferner  der  Ansicht,  dass,  wenn  überhaupt  die 
vorgeschlagene  Maassnahme  eine  Bedeutung  haben  soll,  die  aufzustel- 
lende Classification  bindend  für  alle  Bahnen  sein  muss. 

Eine  blosse  Empfehlung  kann  gar  nichts  helfen.  Denn  wenn  selbst 
die  überwiegende  Majorität  diese  Empfehlung  berücksichtigte,  so 
würde  doch  jede  Abweichung,  welche  eine  einzelne  Bahn  sich  gestat- 
tete, sofort  die  Concurrenzbahnen  zu  ähnlichen  Abweichungen  nöthi- 
geo,  es  würden  ferner  einseitige  Neuerungen  vorgeuommen  uud  hier- 
durch sehr  bald  die  jetzige  Verworrenheit  wieder  zurückgeführt 
werden. 

Dagegen  ist  die  Commission  der  Ansicht,  dass  eine  Fortbildung 
und  Abäuderung  der  anzunehmenden  gemeinschaftlichen  Classifi- 
cation Vorbehalten  bleiben  muss,  und  dass  es  sich  empfiehlt,  dabei 
eineu  raschen  Geschäftsgang  mit  möglichst  wenigen  Weitläufigkeiten 
zu  etabliren.  Zur  erfolgreichen  Behandlung  solcher  Fragen  wird  es 
unumgänglich  nothwendig  sein,  von  der  bisherigen  Regel,  dass  Ver- 
einsbeschlüsse nur  durch  Einstimmigkeit  perfect  werden,  abzugehen. 

Die  Commission  beantragt  deshalb: 
es  mit  als  Aufgabe  der  von  der  General-Versammlung  ad  hoc  ein- 
zusetzenden Commission  zu  bezeichnen,  Vorschläge  über  die  ge- 
schäftliche Behandlung  der  auf  Fortbildung  resp.  Abänderung  der 
Classification  bezüglichen  Fragen  zu  machen. 

Bei  Erörterung  der  weitergehenden  Anträge  der  Altona-Kieler 
Bahn  legte  die  letztere  einen  ganz  besonderen  Werth  darauf,  dass 
auch  eine  besondere  Wagenladungsclasse  für  Normälgüter  resp.  für 
in  grösseren  Quantitäten  aufgegebene  zusammengeladene  Güter  aller 
Wagenclassen  gebildet  werde. 

Der  Antrag  trägt  einem  vielfach  im  Publicum,  namentlich  bei 
den  Spediteuren,  verbreiteten  Wunsche  Rechnung , und  werden  ge- 
wiss manche  Verwaltungen  geneigt  sein,  demselben  näher  zu  treten. 
Da  überdies  die  Wirksamkeit  einer  solchen  Einrichtung  lediglich  von 
dem  dafür  von  den  einzelnen  Bahnen  oder  Verbänden  zu  bewilligen- 
den Tarifsätze  abhängig  bleiben  wird,  so  hält  die  Commission  es  für 
unbedenklich, 

der  General-Versammlung  zu  empfehlen, 
der  zur  Ausarbeitung  der  Classification  einzusetzenden  Commis- 
sion die  Einrichtung  einer  solchen  Wagenladungsclasse  für  Güter 
aller  Art  zur  Erwägung  zu  geben. 
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Ueber  die  Zusammensetzung  dieser  Commission  ad  hoc  enthält 
sich  die  referirende  Commission  bestimmter  Vorschläge.  Dieselbe 
wird  event.  von  der  General-Versammlung  zu  beschliessen  sein. 

Was  nun  endlich  den  durch  Vorstehendes  nicht  erledigten  Theil 
des  Antrages  der  Altona-Kieler  Bahn  betrifft,  welcher  dahin  geht, 
Grundsätze  für  rationelle  Construction  der  Tarifsätze  im  Ver- 
eins-Verkehre, in  specie  über  die  Höhe  der  einzurechnenden  Expe- 
ditionsgebühren aufzustellen, 

so  machte  sich  zwar  die  Commission  über  die  dagegen  erhobenen,  im 
Eingänge  dieses  Berichtes  erwähnten  Einwendungen  nicht  schlüssig, 
sie  einigte  sich  jedoch  dahin, 

dass  es  nicht  für  opportun  zu  erachten,  derartige  Grundsätze  auf- 
zustellen oder  specielle  Vorschläge  hierüber  zu  machen,  resp.  eine 
Berathung  hierüber  der  General-Versammlung  zu  empfehlen. 

Da  die  Direction  der  Altona-KielerEisenbabn-Gesellschaft  die- 
sen Theil  ihres  Antrages  nachträglich  zurückgezogen  hat,  so  ist  auf 
weitere  Motivirung  dieses  Beschlusses  verzichtet  worden. 

ln  Nr.  lllb.  der  Tagcs-Ordn.,  betreffend  die  Einführung  reglementarischer  Bestim- 
mungen über  Beförderung  von  Arsenikalien  auf  den  Eisenbahnen. 

Die  General -Direction  der  Königl.  Bayerischen  Verkehrs- 
Anstalten  hatte  unterm  24.  Mai  1870  den  Antrag  gestellt: 

„Das  Preuss.  Regulativ  über  Versendung  von  Ar^enikalien  und  an- 
deren Giftstoffen  auf  Eisenbahnen  vom  30.  Januar  1870,  sowie  die 
auf  § 2 und  3 des  Vereins-Güfer-Reglements  bezüglichen  Special- 
Bestimmungen  über,  von  der  Beförderung  ausgeschlossene  oder 
nur  bedingungsweise  zugelassene  Gegenstände  dem  Vereins-Regle- 
ment als  Anhang  beizufügen  und  zu  diesem  Behufe  letzteren  der 
General-Versammlung  desVereins  zurBeschlussnahme  vorzulegen.“ 

Dieser  Antrag  wurde  jedoch  in  den  betreffenden,  am  26.  Mai  in 
Köln  abgehaltenen  Commissions  -Beratbungen  vom  Herrn  Vertreter 
der  Bayerischen  Staatsbahn,  weil  das  qu.  Regulativ  inzwischen  im 
§ 3 des  Norddeutschen  Bundes-Reglements  vom  10.  Juni  1870  Auf- 
nahme gefunden,  in  seiner  ursprünglichen  Fassung  zurückgezogen 
und  dagegen  von  demselben  Herrn  empfohlen: 
der  General-Versammlung  vorzu schlagen,  die  bezüglichen  Bestim- 
mungen im  § 3 des  Norddeutschen  Bundes-Reglements  als  Vereins- 
Bestimmungen  zu  acceptiren. 

Die  Commission  stimmt  diesem  Vorschläge  einstimmig  bei. 

Das  Referat  hat  Köln-Minden  übernommen. 

ln  Nr.  111c.  der  Tages-Ordn.,  betreffend  die  Auslegung  § 14  des  Vercins-Gülcr- 
Rcglenicnts,  nachträgliche  Disposition  des  Versenders. 

Von  der  Central-Direction  der  K.  K.  priv.  Oesterr.  Staats-Eisen- 
bahn-Cesellschaft  zu  Wien  ist  in  einem  Schreiben  vom  22.  Januar  d. 
J.:5  über  die  Auslegung  des  § 14  des  Vereins- Güter-Reglements  die 
Auffassung  kuud  gegeben  worden,  dass  die  Eisenbahn  nur  solchen 
nachträglichen  Dispositionen  des  Versenders  Folge  zu  leisten  habe, 
welche  die  Auslieferung  des  Guts  am  Bestimmungsorte  an  einen  an- 
dern, als  den  im  Frachtbriefe  bezeichneten  Adressaten  bezwecken, 
dass  sie  aber  nicht  verpflichtet  sei,  solchen  Dispositionen  nachzukom- 
men, welche  die  Auslieferung  an  einem  anderen  Bestimmungsorte,  als 
dem  ursprünglich  im  Frachtbriefe  angegebenen  vorschreiben  , es  sei 
denn,  dass  das  betreffende  Gut  sich  noch  auf  dem  Lager  der  Absende- 
station befinde. 

Diese  Ansicht  hat  von  Seiten  der  General-Direction  der  K.  K. 
priv.  Galizischen  Carl-Ludwigsbahn  und  einigen  anderen  Eisenbahn- 
Verwaltungen  Widerspruch  gefunden.  In  Folge  dieser  Meinungsver- 
schiedenheit ist  der  Erlass  einer  authentischen  Interpretation  resp. 
Declaration  des  § 14  des  Vereins-Güter-Reglements  in  Anregung  ge- 
bracht und  es  hat  die  geschäftsführende  Direction  die  Frage  der 
Commission,  für  Angelegenheiten  des  Personen-  und  Güterverkehrs 
zur  Vorbereitung  für.  die  General- Versammlung  überwiesen. 

Diese  ist  in  ihrer  überwiegenden  Mehrheit  zu  dem  Beschlüsse  ge- 
langt, der  General-Versammlung  zu  empfehlen, 
die  Interpretation  des  § 14  des  Vereins-Güter-Reglements,  wie 
solche  durch  die  Oesterreichische  Staatsbahn  erfolgt  ist,  als  die 
richtige  anzuerkennen. 

Die  streitige  Bestimmung  des  § 14,  welche  gleichlautend  in  das 
Betriebsreglement  für  die  Eisenbahnen  im  Gebiete  des  Norddeutschen 
Bundes  (B  § 14),  in  das  Oesterr.-Ungar.  Betriebsreglement  (§  43),  so- 
wie in  fast  alle  übrigen  Verbands-  und  Local-Güter-Reglements  über- 
gegangen, ist  aus  dem  Art.  402  des  Allgemeinen  Deutschen  Handels- 
Gesetzbuches  : 

„der  Frachtführer  hat  den  späteren  Anweisungen  des  Absenders 
wegen  Zurückgabe  des  Guts  oder  wegen  Auslieferung  desselben  an 
einen  andern,  als  den  im  Frachtbriefe  bezeichneten  Empfänger  so 
lange  F olge  zu  leisten , als  er  nicht  letzterem  nach  Ankunftdes 
Guts  am  Orte  der  Ablieferung  den  Frachtbrief  übergeben  hat. 

Ist  dies  bereits  geschehen,  so  hat  er  nur  die  Anweisungen  des  be- 
zeichneten Empfängers  zu  beachten,  widrigenfalls  er  demselben  für 
das  Gut  verhaftet  ist,“ 

mit  verändertem  Wortlaute  übernommen.  Diese  Veränderung  ist  nur 
sprachlicher  Natur  und  ohne  Einfluss  auf  den  Sinn  der  Bestimmung. 

Die  Commission  war  zwar  der  Ansicht,  dass  ein  Beschluss  des 
Vereins,  die  fragliche  Bestimmung  sei  in  diesem  oder  jenem  Sinne 


3 Vgl.  No.  8 S.  96  dieser  Zeitung. 


aufzufassen,  insofern  wirkungslos  sei,  als  die  Auslegung  des  Regle- 
ments bei  einem  Streite  mit  dem  Versender  oder  Empfänger  über 
deren  rechtliche  Bedeutung  Sache  des  erkennenden  Richters  sein 
werde  und  dieser  durch  die  vom  Vereine  adoptirte  Auffassung  nicht 
gebunden  werden  könne , sie  erachtete  aber  eine  Einigung  der  Deut- 
schen Eisenbahn-Verwaltungen  über  diese  Frage  für  dringend  ge- 
boten, da  nur  auf  diese  Weise  eine  Conformität  in  dem  Verfahren  der 
Versandstation,  bei  welcher  disponirt  werden  muss,  und  der  Station, 
welche  die  Disposition  zu  befolgen  hat,  erreicht  werden  kann  und 
auch  nur  eine  gleichmässige  Handhabung  dem  Zwecke,  welchen  der 
Verein  bei  der  Aufstellung  des  Vereins-Güter-Reglements  hatte,  ent- 
sprechend ist.  Die  Ansicht,  die  General-Versammlung  habe  keinen 
Beruf  zu  einer  authentischen  Interpretation  des  § 14  des  Vereins- 
Güter-Reglements  und  müsse  die  Auslegung  der  Rechtssprechung 
überlassen,  fand  sonach  keinen  Anklang. 

Es  ist  zwar  nicht  zu  verkennen,  dass  der  Art.  402  des  Allgemeinen 
Deutschen  Handels-Gesetzbuches  für  die  Entscheidung  der  vorliegen- 
den Streitfrage  keinen  Anhalt  bietet.  Das  Gesetz,  welches  bezüglich 
des  Frachtvertrages  von  der  allgemeinen  Rechtsregel,  dass  ein  Dritter 
aus  einem  von  Anderen  abgeschlossenen  Vertrage  keine  Rechte  ab- 
leiten kann,  Ausnahmen  macht  und  in  den  Art.  404,  405  dem  Adressa- 
ten noch  vor  der  Ankunft  des  Guts  am  Ablieferungsorte  und  vor  der 
Behändigung  des  Frachtbriefes  die  Befugniss  einräumt,  alle  zur 
Sicherstellung  des  Guts  erforderlichen  Maassregeln  zu  ergreifen,  resp. 
die  durch  den  Frachtvertrag  begründeten  Rechte  geltend  zu  machen, 
hierneben  aber  das  Dispositionsrecht  des  Absenders  fortbestehen  lässt, 
bestimmt  im  Art.  402  den  Zeitpunkt,  in  welchem  das  Dispositionsrecht 
des  Absenders  definitiv  erlischt  und  das  des  Adressaten  aus- 
schliesslich Geltung  erhält.  Der  Art.  402  sagt  sonach  nur,  dass 
von  da  ab,  wo  die  beiden  thatsächlichen  Momente 

1)  Ankunft  des  Guts  am  Orte  der  Ablieferung, 

2)  Uebergabe  des  Frachtbriefes 

Zusammentreffen,  das  Dispositionsrecht  des  Absenders  erlischt,  be- 
stimmt aber  nicht,  in  welchemUmfange  der  Absender  vor  diesem 
Zeitpunkte  das  Recht,  über  die  Rückgabe  des  Frachtguts  oder  dessen 
Auslieferung  an  einen  andern,  al3  den  im  Frachtbriefe  bezeichneten 
Empfänger  zu  disponiren,  geltend  machen  kann.  Die  Streitfrage  kann 
daher  nur  aus  allgemeinen  Rechtsgründen  entschieden  werden  und 
hierbei  ist  nothwendig,  die  Fälle  auseinanderzuhalten,  um  welche  es 
sich  handeln  kann. 

Wenn  ein  anderer  Ort,  als  der  im  Frachtbrief»  angegebene , in 
Frage  kommt,  so  kann  es  sich  um 

1)  den  Versandort, 

2)  einen  auf  der  vorgeschriebenen  Tour  vor  der  Bestimmungsstation 

belegenen, 

3)  einen  hinter  der  Bestimmungsstation  liegenden  Ort  und  endlich 

4)  um  eine  Station  an  einer  Seitenroute,  welche  vor  der  Bestim- 
mungsstation abzweigt 

handeln. 

Die  Fälle  der  Rückgabe  an  den  Versender  und  der  Auslieferung 
an  einen  Dritten  liegen  gleich.  Es  macht  bezüglich  der  Dispositions- 
befugniss  keinen  Unterschied,  ob  der  Versender  sich  selbst  oder  einen 
Dritten  substituirt. 

Die  Frage,  ob  der  Versender  am  Versandorte  das  Gut,  welches 
noch  lagert,  zurücknehmen  kann,  ist  nicht  streitig.  Diese  Befugniss 
muss  auch  dem  Versender  aus  rechtlichen  Gründen  eingeräumt  wer- 
den. Allerdings  bleiben  die  von  ihm  gegen  den  Frachtführer  über- 
nommenen Verbindlichkeiten  bestehen.  Jeder  Contrahent  hat  bei 
einem  zweiseitigen  Vertrage  ein  Recht  auf  die  Erfüllung  der  Gegen- 
leistung und  kann  daher  darauf  verzichten ; dagegen  kann  er  sich 
nicht  von  den  ihm  obliegenden  Leistungen  einseitig  entbinden. 

Anders  verhält  es  sich  mit  der  Befugniss  des  Absenders,  die  Aus- 
lieferung des  Guts  vor  der  Ankunft  am  Ablieferungsorte  zu 
fordern.  Der  Art.  404  des  Allgemeinen  Deutschen  Handels-Gesetz- 
buches enthält  hierüber  eine  positive  Bestimmung.  Es  heisst  daselbst: 
„Die  Auslieferung  des  Guts  kann  er  (der  Adressat)  vor  dessen  An- 
kunft an  dem  Orte  der  Ablieferung  nur  dann  fordern,  wenn  der 
Absender  den  Frachtführer  zu  derselben  ermächtigt 
hat.“ 

Es  ist  klar,  dass  der  Absender  diese  Befugniss  selbst  haben  muss, 
wenn  er  eine  derartige  Ermächtigung  ertheilen  kann. 

Hiernach  scheint  das  Allgemeine  Deutsche  Handels-Gesetzbuch 
für  die  Ansicht  der  Galizischen  Carl-Ludwigsbahn  zu  entscheiden. 
Diese  Bestimmung  des  Art.  404  setzt  indessen  eine  Vereinbarung 
zwischen  dem  Absender  und  dem  Frachtführer  voraus,  vermöge  deren 
der  letztere  sich  zur  Auslieferung  des  Guts  vor  Ankunft  am  Orte  der 
bedungenen  Ablieferung  verpflichtet  hat.  Hieraus  folgt  aber,  dass 
ohne  seine  Zustimmung,  und  mit  anderen  Worten,  dass  der  Absender 
einseitig  ihm  die  Verpflichtung  zur  Auslieferung  an  einem  auf  der 
Tour  belegenen  Orte  nicht  auferlegen  kann.  Es  ist  nun  zwar  in  der 
Commission  darauf  aufmerksam  gemacht  worden,  dass  das  Verlangen, 
das  Gut  bereits  vorher  auszuliefern,  einen  theilweisen  Verzicht  auf 
die  Erfüllung  der  dem  Frachtführer  obliegenden  Verbindlichkeit 
zum  Transporte  enthalte  und  dass  der  Absender  nach  allgemeinen 
Rechtsregeln  auch  partiell  zu  verzichten  befugt  sei.  Die  Commission 
erkannte  diese  Auffassung  zwar  als  richtig  an,  war  aber  gleichzeitig 
der  Ansicht,  dass  ein  solches  Verlangen  des  Absenders  nur  dann  als 
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ein  reiner  und  wirksamer  Verzicht  angesehen  werden  könne,  wenn 
die  Lage  des  Frachtführers  in  keiner  Hinsicht  erschwert  würde.  Ob 
dies  der  Fall,  ist  eine  reine  Thatfrage.  Im  Allgemeinen  lässt  sich 
beim  Eisenbahn-Transportgeschäfte  nicht  annehmen,  dass  einem  der- 
artigen Verlangen  des  Absenders  ohne  Benachtheiligung  vom  Fracht- 
führer genügt  werden  kann  Das  Gut  muss  aus  dem  Wagen,  iu  wel- 
chen es  mit  anderen  Gütern  verladen  ist,  herausgenommen,  der  Wagen 
selbst  muss  aus  dem  Zuge  ausrangirt  werden  und  hierdurch  entstehen, 
da  Verladung  des  Guts  und  Einstellung  des  Wagens  in  den  Zug  so 
vorgenommeu  werden,  wie  es  nothwendig  ist,  um  die  Ausladung  be- 
quem am  Orte  der  bedungenen  Ablieferung  bewirken  zu  können, 
Mehrleistungen  und  Kosten  und  es  erleiden  die  übrigen  mitverladenen 
Frachtgüter  Aufenthalt  und  Verzögerung. 

Endlich  war  die  Commission  der  Meinung,  dass  der  Versender 
nicht  berechtigt  sei,  das  Frachtgut  über  die  Adressstation  hinaus  oder 
seitweits  auf  eine  Nebenroute  zu  disponiren.  Die  Verpflichtung  des 
Frachtführers  besteht  im  Wesentlichen  in  der  Beförderung  des  Guts 
von  einem  bestimmten  Orte  zum  andern.  Dem  Versender  die  Befug- 
niss  einräumeu,  die  Transportstrecke  zu  verlängern  oder  abzuändern, 
hiesse  ihm  gestatten,  einseitig  die  Pflichten  des  Frachtführers  zu  er- 
weitern oder  zu  verändern.  Es  liegt  in  der  Natur  des  Vertrages,  dass 
dessen  essentielle  Bestimmungen  nur  durch  Uebereinkunft  beider 
Theile  modificirt  werden  können  und  dass  die  einseitige  Willens- 
erklärung des  einen  Mitcontrahenten  hierzu  ungenügend  ist. 

Vom  Verkebrsstandpunkto  aus  wurde  in  der  Commission  die  An- 
sicht vertheidigt,  dass  es  sich  empfehle,  die  Bestimmung  des  § 14  des 
Vereins-Güter-lteglements  im  Sinne  des  Schreibens  der  Galizischen 
Carl-Ludwigsbahn  auszulegen  und  zu  declariren.  Die  Commission 
verkannte  nicht,  dass  den  Versendern  eine  solche  Declaration  will- 
kommen sein  würde.  Sie  hielt  indessen  für  bedenklich,  auf  diesen  An- 
trag einzugehen.  Es  ist  bereits  vorstehend  darauf  hingewiesen  wor- 
den, dass  Dispositionen  dieser  Art  die  Ordnung  des  Betriebes  stören 
und  Mehrkosten  veranlassen.  Es  ist  auch  noch  zu  berücksichtigen, 
dass  die  Gefahr  entsteht,  dass  der  Frachtführer  sein  Pfandrecht  am 
Frachtgute  einbüssen  kann  und  dass  bei  den  bestehenden  Fraehtdis- 
paritäten  dem  Versender  ein  Mittel  gegeben  sein  würde,  sich  den 
Vortheil  der  billigeren  Fracht  einer  weiteren  Strecke  für  eine  kürzere 
zuzueignen. 

Die  Commission  empfiehlt  demgemäss, 
die  Interpretation  des  § 14  des  Vereins-Güter-Reglements  als  die 
richtige  anzuerkennen , welche  die  Oesterr.  Staats-Eisenbahn-Ge- 
sellschaft  im  Schreiben  vom  22.  Januar  d.  J.  gegeben  hat. 

Zu  Nr.  IV.  der  Tages-Ordn.,  betreffend  die  Vervollständigung  der  Signatur  der 
Stückgüter  durch  Angabe  des  Bestimmungsortes. 

Die  geschäftsführende  Direction  des  Vereins  Deutscher  Eisen- 
bahn-Verwaltungen hatte  aus  Anlass  der  in  der  Zeitung  des  Vereins 
periodisch  mitgetheilten  Verzeichnisse  überzähliger  und  fehlender 
Güter  an  alle  Verwaltungen  des  Vereins  die  dringende  Aufforderung 
erichtet,  auf  Abhülfe  des  hierin  hervortretenden  Missverhältnisses 
urch  gemeinsame  Maassregeln  Bedacht  zu  nehmen.  Iu  dem  bezüg- 
lichen Circular  wurde  als  Hauptgrund  dieses  Missverhältnisses  der 
Umstand  bezeichnet,  dass  es  bei  dem  Usus,  die  zu  einem  Frachtbriefe 
gehörigen  Colli  nur  durch  Zeichen  und  Ziffern  oder  auch  noch  durch 
einige  Buchstaben  kenntlich  zu  machen,  an  jedem  Anhalt  fehle,  um 
ein  Collo  mit  dem  betreffenden  Frachtbriefe  wieder  zusammen  zu 
bringen,  wenn  beide  durch  irgend  einen  Zufall  nach  verschiedenen 
Orten  und  Richtungen  hin  befördert  worden  seien. 

Um  diesem  Uebelstande  wirksam  zu  begegnen,  hielt  die  geschäfts- 
führende Direction  es  für  zweckmässig,  bei  Annahme  von  Gütern, 
welche  nach  dem  Gewichte  befördert  werden,  eine  Signatur  der  Colli 
zu  verlangen,  welche  zugleich  die  ausgeschriebene  Angabe  des  Be- 
stimmungsortes enthielte,  und  empfahl  demgemäss  den  Vereins-Ver- 
waltungen sich  im  Falle  der  Zustimmung  zu  der  Maassregel  zu  ver- 
einigen: 

„dass  künftig  derSignatur  aller  nach  dem  Gewichte  zur  Beförderung 
anzunehmender  Frachtstücke  (Colli)  die  Angabe  des  Bestim- 
mungsortes, sowie  bei  Versendung  von  Gütern  nach  Orten  an 
der  Eisenbahn,  an  welchen  keine  Güterexpedition  stattfindet,  oder 
nach  Orten,  welche  an  einer  Eisenbahn  nicht  gelegen  sind,  die  An- 
gabe der  Eisenbahnstation,  von  welcher  der  Adressat  den 
Weitertransport  zu  besorgen  bat,  übereinstimmend  mit  den  Ortsan- 
gaben des  Frachtbriefes  hinzugefügt  werden  muss.“ 

Die  Commission  für  Angelegenheiten  des  Güterverkehrs,  welcher 
demnächst  die  fragliche  Angelegenheit  zur  Berathung  resp.  Vorbe- 
reitung für  die  nächste  General-Versammlung  überwiesen  worden 
war,  bat  sich  dieser  Aufgabe  nach  Kenntnissnahme  von  den  gutacht- 
lichen Aeusserungen  der  übrigen  Eisenbahn -Verwaltungen  in  einer 
am  26.  Mai  er.  zu  Köln  stattgehabten  Conferenz  unterzogen. 

Bei  der  Discussion  über  den  Gegenstand  handelte  es  sich  zunächst 
um  die  Frage,  ob  die  proponirte  Maassregel,  sofern  sie  allgemein  ein- 
geführt würde,  als  eine  zweckentsprechende  anzusehen  sei.  In  dieser 
Hinsicht  hatten  einzelne,  namentlich  Oesterreichische  Verwaltungen 
das  Bedenken  ausgesprochen,  dass  die  vorgeschlagene  Maassregel  von 
der  Handelswelt  nur  mit  Widerwillen  angenommen  werden  würde. 

Man  hatte  einerseits  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  die  inten- 
dirte  Vervollständigung  der  Signatur  nicht  nur  bei  einem  grossen 
Theile  von  Stückgütern,  wie  z.  B.  bei  Stangeneisen,  groben  Eisen- 


waaren  u.  s.  w.  untliunlich  , sondern  auch,  verglichen  mit  der  gegen- 
wärtigen für  eine  und  dieselbe  Firma  sich  stets  wiederholenden 
Signatur  mittelst  einfacher  Buchstaben  oder  Embleme  zu  umständlich 
sei  und  ausserdem  den  Uebelstand  zur  Folge  habe,  dass  viele 
Emballagen,  die  zur  Wiederverwendung  für  den  Bahntransport  geeig- 
net und  bestimmt  seien,  ausser  Gebrauch  gesetzt  werden  müssten, 
weil  deren  Beschaffenheit  die  Vornahme  von  Aeuderungeu  und  Recti- 
ficirungen  der  angebrachten  Signaturen  unausführbar  mache. 

Andererseits  hatte  man  auf  die  Gefahr  hingewiesen,  dass  die  Ver- 
wirrung nur  vermehrt  werden  würde,  wenn  bei  wiederholter  Verwen- 
dung bereits  signirter  Emballagen  es  übersehen  werden  sollte,  den 
Namen  der  letzten  Adressstation  auf  der  Emballage  zu  beseitigen 
oder  unkenntlich  zu  machen. 

Auch  war  hervorgehoben  worden,  dass  es  schwierig  sein  würde, 
von  demjenigen  Theile  des  Publikums,  welcher  nicht,  wie  Kaufleute 
oder  Spediteure,  permanent,  sondern  nur  hin  und  wieder  Frachtgüter 
zum  Transporte  aufgiebt,  die  proponirte  Signirung  der  Colli  in  durch- 
greifender Weise  zu  erlangen.  In  solchen  Fällen  müsste  das  Bahn- 
personal die  Vervollständigung  der  Signaturen  selbst  bewirken,  was 
für  dasselbe  offenbar  eine  vermehrte  Mühewaltung  zur  Folge  hätte. 

Von  der  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl-Lud- 
wig-Bahn  war  der  Gegenvorschlag  gemacht  worden,  das  auf  den 
Oesterreich-Ungarischen  Bahnen  eingeführte  Verfahren  zu  adoptiren, 
welches  darin  besteht,  dass  bei  Frachtsendungeu,  deren  Gleichartig- 
keit Anlass  zu  Verwechslungen  geben  kann,  an  jedem  einzelnen  zu 
einem  Frachtbriefe  gehörigen  Collo,  ausser  dem  Stations-Anklebe- 
zettel,  ein  Zettel  mit  beliebiger,  aber  gleicher  Nummer  angebracht 
und  ein  gleicher  Nummerzettel  (Ziffer  1 Zoll  hoch)  an  der  Innenseite 
des  bezüglichen  Frachtbriefes,  unterhalb  der  Inhaltsangabe^befestigt 
wird.  Durch  dieses  Verfahren  soll  die  Uebersicht  über  die  für  die 
einzelnen  Stationen  bestimmten  Colli,  sowie  ihre  Auffindung  inmitten 
anderer  Colli  erleichtert  und  somit  die  Gefahr  der  Trennung  von  Be- 
gleitpapier und  Gut  verringert  werden. 

Die  Commission  hat  die  vorerwähnten  Bedenken  reiflich  erwogen, 
und,  wenn  sie  auch  deren  Bedeutung  nicht  verkennen  will,  so  glaubt 
sie  doch,  dass  dieselben  nicht  so  schwerwiegend  sind,  um  dem  An- 
träge der  geschäftsführenden  Direction,  welcher  ihr  zweckent- 
sprechender als  der  Vorschlag  der  Galizischen  Carl-Ludwig-Bahn  er- 
scheint, die  Zustimmung  ganz  zu  versagen. 

Sie  hat  sich  indess  die  Frage  vorlegen  müssen,  ob  die  obliga- 
torische Einführung  der  proponirten  Maassregel  zulässig  und 
opportun  sei. 

In  erster  Beziehung  war  von  einigen  Seiten  das  Bedenken  ange- 
regt worden,  ob  der  Erlass  einer  bestimmten  Vorschrift  im  Sinne 
des  Antrages,  gegenüber  dem  § 5 Nr.  3 des  Bundes-Betrieb6-Regle- 
raents  zulässig  sei,  da  in  dem  letzteren  nur  eine  sorgfältige  und  deut- 
liche Bezeichnung  der  einzelnen  Colli  und  deren  genaue  Uebereiu- 
stimmung  mit  den  Angaben  im  Frachtbriefe  vorgeschrieben  werde. 
Die  Commission  theilt  zwar  dieses  Bedenken  nicht,  indem  sie  von  der 
Ansicht  ausgeht,  dass  es  sich  lediglich  um  eine  im  Interesse  des 
l’ublikums  liegende  und  daher  nach  den  Einführungsbestimmungen 
zum  Bundes-Reglement  für  zulässig  erklärte  Ergänzung  des  letzteren 
handelt;  gleichwohl  hat  dieselbe  Anstand  genommen,  sich  für  die 
obligatorische  Einführung  der  in  Rede  stehenden  Maassregel  auszu- 
sprechen, indem  sie  mit  einem  grossen  Theile  der  übrigen  Deutschen 
Eisenbahn  Verwaltungen  befürchtet,  dass  die  Ausübung  eines  Zwan- 
ges in  dieser  Beziehung  wenigstens  bei  einem  grossen  Theile  des 
Handelsstandes  auf  Widerspruch  stossen  werde. 

Dagegen  glaubt  die  Commission,  dass  es  zur  Erreichung  des  an- 
gestrebten Zweckes  wesentlich  beitragen  werde,  wenn  dem  Publikum 
die  Anwendung  des  vorgeschlagenen  Verfahrens  in  ähnlicher  Weise 
empfohlen  würde,  wie  solches  bereits  Seitens  der  Direction  der  Berlin- 
Anhaltischen 4 Eisenbahn  -Gesellschaft  durch  die  nachstehende  Be- 
kanntmachung5 geschehen  ist,  und  hat  demgemäss  beschlossen, 
der  General- Versammlung  vorzuschlagen,  in  diesem  Sinne  Beschluss 
zu  fassen. 

Schliesslich  glaubt  die  Commission  noch  erwähnen  zu  müssen’ 
dass  auch  in  der  letzten  Conferenz  des  Norddeutschen,  Preussisch- 


1 Und  der  Altona -Kieler  E.  (siehe  deren  Bekanntmachung  in  No.  20 
S.  378).  Die  Red. 

■'  Berlin-Anhaltische  Eisenbahn. 

Bei  dem  stets  zunehmenden  Lokal  - wie  Verband-Güter-Verkehr  sind  im 
Drange  des  Geschäfts  und  da  die  zur  Beförderung  aufgegebenen  Gegenstände 
(Colli)  häufig  gleiche  Signaturen  tragen,  Verwechselungen  und  irrthiimliche 
Verladungen  bei  aller  Aufmerksamkeit  nicht  zu  vermeiden  gewesen. 

Diesem  Uebelstande  kann  wirksam  nur  dann  begegnet  werden,  wenn  die 
Versender  alle  zur  Beförderung  bestimmten  Güter  und  Gegenstände  mit  dem 
Bestimmungsorte  deutlich  bezeichnen,  bei  Orten , die  nicht  an  der 
Eisenbahn  liegen,  mit  der  Eisenbahnstation,  von  wo  ab  die  Wei- 
terbeförderung  erfolgen  soll,  welche  Einrichtung  sich  seit  langer  Zeit 
bei  der  Packetbeförderung  durch  die  Post  bewährt  hat. 

Wir  empfehlen  demnach  den  Versendern,  künftighin  alle  zur  Beförderung 
auf  und  über  unsere  Bahn  hinaus  bestimmten  Güter  und  Gegenstände  mit 
dem  Bestimmungsorte  deutlich  und  in  geeigneter  Weis'e  be- 
zeichnen zu  wollen. 

B erlin,  den  19.  Mai  1871.  Die  Direction, 
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Braunschweigischen , Rheinisch  - Thüringischen , Sächsisch  -Rheini- 
schen und  Sächsisch-Westfälischen  Eisenbahn- Verbandes  beschlossen 
worden  ist,  die  Beachtung  der  von  der  geschäftsführenden  Direction 
vorgeschlagenen  Maassregel  dem  Publikum  dringend  zu  empfehlen. 

Zn  No.  V.  der  Tages-Ordn. , betreffend  die  Errichtung  eines  statistischen  Central- 
Büreau's  für  den  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  und  Einführung  einer 

gleichmässigen  Statistik  der  Güterbewegung  auf  den  Deutschen  Eisenbahnen.6 

Das  Bestreben  nach  Ausbildung  einer  gleichmässigen  und  rich- 
tigen Statistik  der  Güterbewegung  auf  den  Deutschen  Eisenbahnen 
hat  im  Laufe  der  letzten  zehn  Jahre  in  den  Beschlüssen  der  General- 
Versammlungen  der  Deutschen  Vereins -Verwaltungen  wiederholt 
seinen  Ausdruck  gefunden.  Eine  ansehnliche  Zahl  dieser  Bahnen, 
namentlich  aus  der  Kategorie  der  verkehrsreichen,  bietet  in  den 
Jahresberichten  nicht  nur  das  jenen  Beschlüssen  entsprechende  sta- 
tistische Material,  sondern  liefert  zugleich  ein  mehr  oder  weniger  de- 
taiilirtes  Bild  der  deneigenen Bereich  berührendenWaaren-Verkehrs- 
strömungen. 

Auf  der  anderen  Seite  ist  nicht  zu  verkennen,  dass  im  Allge- 
meinen die  erreichten  Resultate  hinter  den  gehegten  Erwartungen 
zurückgeblieben  sind.  Als  beklagenswerthe  Thatsache  bleibt  zu  con- 
statiren,  dass  ein  nicht  unerheblicher  Theil  der  Vereins- Verwaltun- 
gen noch  immer  zögert,  die  Beschlüsse  der  General- Versammlungen 
zu  Köln,  Amsterdam  und  Mainz  auszuführen  und  von  der  alten  Ge- 
wohnheit, den  Güter-Verkehr  nach  Tarif-Klassen  aufzuzeichnen,  Um- 
gang zu  nehmen.  Aber  auch  bezüglich  des  von  den  übrigen  Verwal- 
tungen auf  statistischem  Gebiete  Gebrachten  wird  man  bei  unbefan- 
gener Beurtheilung  zugestehen  müssen,  dass  trotz  Aufwendung  er- 
heblicher Arbeitskraft  nicht  derjenige  Grad  von  Zuverlässigkeit  er- 
reicht wird  , dessen  Vorhandensein  gefordert  werden  muss,  damit  die 
statistischen  Mittheilungen  der  Eisenbahnen  als  solide  Grundlagen 
für  wissenschaftliche  und  finanzielle  Zwecke  dienen  können. 

Um  beiden  Uebelständen  vorzubeugen,  ist  die  Verwaltung  der 
Oberschlesischen  Eisenbahn  bei  der  geschäftsführenden  Direction 
des  Vereins  mit  einer  Reihe  von  Vorschlägen  hervorgetreten,  welche 
daraufhinzielen,  die  einzelnen  Eisenbahn-Verwaltungen  von  den  Ar- 
beiten für  die  Giiterbewegungs-Statistik  zu  entbinden  und  denselben 
eine  gleichartige,  zuverlässige  und  zugleich  wohlfeile  Statistik  aller 
in  der  Amsterdamer  Nomenclatur  bezeichneten  Transport-Artikel  zu 
liefern. 

Die  Anträge  der  Königl.  Direction  der  Oberschlesischen  Eisen- 
bahn sind  auf  folgende  Hauptpunkte  gerichtet: 

1)  Errichtung  eines  statistischen Central-Büreau’s  für  dieDeutschen 

Vereinsbahnen ; 

2)  Feststellung  eines  gleichmässigen  und  vorläufig  beschränkten 

Objects  für  die  gemeinsame  Statistik; 

3)  Einführung  sicherer  und  leicht  zugänglicher  Unterlagen  für  die 

statistischen  Arbeiten. 

Bei  Erörterung  dieser  Propositionen  ging  die  Commission  von 
der  Voraussetzung  aus,  dass,  nachdem  die  Vereins-Bahnen  in  der 
Kölner  General -Versammlung  von  1861  die  Nothwendigkeit 
einer  genau  enundauf  gl  eich  mässi  ge  r Anscbreibung  be- 
ruhenden W aaren- Statistik  einstimmig  anerkannt  ha- 
ben, das  allseitige  Interesse  gefördert  werde,  wenn  es  gelingen  sollte, 
den  richtigen  Weg  für  die  Ausführung  sowohl  dieses,  wie  der  späte- 
ren auf  die  Ausbildung  der  Eisenbahn-Statistik  bezüglichen  Vereins- 
beschlüsse zu  finden. 

Zu  den  einzelnen  Punkten  übertretend,  erkannte  die  Commission 
ad  I.  Bildung  eines  Central-Büreaus  betreffend, 
die  von  der  Antragstellerin  dafür  geltend  gemachten  Gründe  als 
sachgemäss  an.  Die  Motivirung  läuft  im  Wesentlichen  darauf  hin- 
aus, dass  die  gegenwärtige  Methode  der  statistischen  Arbeiten  — 
mögen  letztere  nun  von  den  Güter-Expeditionen  oder  von  den  Be- 
triebs-Controlen  angefertigt  werden  — Anspruch  auf  Zuverlässigkeit 
nicht  erheben  könne.  Die  Commission  musste  zugestehen , dass  in 
erster  Reihe  die  Güter-Expeditious-Beamten  in  Folge  Ueberhäufung 
mit  den  laufenden  Expeditionsgeschäften  weder  die  Zeit,  noch  die 
Ruhe,  noch  endlich  das  Interesse  haben,  welche  für  Anfertigung 
sorgfältiger  und  das  Expeditions-Personal  selten  anziehender  statisti- 
scher Arbeiten  erforderlich  sind.  — Aehnlicb,  wenn  auch  nicht  in 
gleichem  Maasse,  verhält  es  sich  mit  den  Beamten  der  Betriebs- 
Controle.  Die  Erfahrung  lehrt  es,  dass  die  statistischen  Arbeiten  bis 
jetzt  als  eine  Last  angesehen  und  dementsprechend  behandelt  werden. 

Ganz  anders  stellt  sich  die  Sache,  wenn  eine  für  diesen  be- 
sonderen Zweck  möglichst  aus  Fachleuten  zusammengesetzte 
resp.  herangebildete  Centralstelle  arbeitet. 

Die  einzelnen  Verwaltungen  werden  in  der  Lage  sein,  einen  oder 
mehrere  von  den  tüchtigsten  der  bisher  für  gleichartige  Geschäfte 
verwendeten  Beamten  abzucommandiren,  um  durch  dieselben  bedient 
zu  werden.  Der  dadurch  erlangte  Kreis  geschulter  Fachleute  bietet 
die  beste  Garantie  für  richtige  und  einheitliche  Arbeiten. 

Schon  darin,  dass  bei  einer  Centralstelle  die  Subsumtion  der  ein- 
zelnen Frachtartikel  unter  die  Nomenclatur  des  statistischen  Ver- 
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zeiebnisses  nach  festen  Grundsätzen  geregelt  wird,  liegt  eine  Gewähr 
gegen  alltägliche  Irrthümer  in  den  jetzigen  Zusammenstellungen. 

Es’ kommt  nun  hinzu,  dass  diese  Art  der  Arbeitsleistung  erheb- 
lich billiger  ist,  als  die  bisherige.  Die  Commission  war  der  Ansicht, 
dass  etwa  90  Beamte  für  den  vorliegenden  Zweck  genügen  würden. 
Gering  gerechnet,  ist  dies  noch  nicht  der  dritte  Theil  der  jetzt  für 
die  Einzelstatistiken  beschäftigten  Beamten.  Dieses  auffallende  Re- 
sultat findet  seine  Erklärung  darin,  dass  zurZeit  behufs  Aufzeichnung 
des  Verkehrs  von  Bahn  zu  bahn  nicht  nur  die  absendende,  sondern 
auch  die  empfangende  Bahn  die  Begleitpapiere  für  ihre  statistischen 
Zwecke  extrahirt,  und  dass  beim  Versand  über  mehrere  Bahnen  die 
statistische  Arbeit  im  Verhältniss  wächst.  Im  Verbands-Verkehre 
würde,  wenn  die  Aufzeichnungen  nicht  in  dem  gemeinschaftlichen 
Abrechnungs-Büreau  gemacht  werden,  jede  Verbandstation  bei  Cir- 
culation  der  Frachtkarten  letztere  excerpiren  müssen.  Bei  einem 
derartigen  Centralbüreau  findet  eine  solche  vielfältige  Arbeit  für  den 
gleichen  Zweck  selbstverständlich  nicht  statt. 

Aus  allen  diesen  Gründen  beschloss  die  Commission: 
die  Errichtung  eines  gemeinschaftlichen  statistischen  Central- 
Büreaus,  als  Organ  des  Vereins,  zu  empfehlen. 

Die  Feststellung  der  speziellen  Formen  wurde  dabei  Vorbehalten, 
indessen  schon  jetzt  betont,  dass  das  Büreau  aus  geschäftskundigen 
Beamten  bestehen,  von  einem  im  höheren  Maasse  qualifieirten  Vor- 
steher geleitet,  der  Aufsicht  der  geschäftsführenden  Direction  unter- 
stellt und  an  einem  geeigneten  Orte  des  Vereinsgebietes  domizilirt 
werden  müsse. 

In  der  Commission  kamen  übrigens  zwei  Bedenken  gegen  die 
Oeffentlichkeit  und  Vollständigkeit  der  von  einem  solchen  Central- 
Büreau  zu  liefernden  Arbeiten  zur  Sprache. 

Daseine  bezog  sich  auf  das  Misstrauen  vieler  Bahnverwaltun- 
gen gegen  die  Klarlegung  ihrer  Verkehrs-Verhältnisse  zum  Nach- 
theile ihrer  Einnahmen  — das  andere  auf  die  den  Einzelbahnen 
verbleibende  Verpflichtung,  die  Statistik  des  Personen- Verkehrs  nach 
wie  vor  zu  bearbeiten. 

In  jener  Beziehung  gelangte  die  Commission  indessen  beider 
Discussion  zur  übereinstimmenden  Ansicht , dass  das  Widerstreben 
gegen  eine  Darstellung  des  Verkehrs  in  dem  sub  2 weiter  vorgeschla- 
genen Umfange  aus  Concurrenzrücksichten  nur  als  das  Product  einer 
unbegründeten  Sorge  erscheine;  denn  bei  der  Zugänglichkeit  der 
Jahresberichte  der  einzelnen  Bahnen,  bei  der  bestehenden  Verpflich- 
tung zu  sofortiger  Tarifpublication,  und  bei  dem  natürlichen  Bestre- 
ben der  Concurrenzbahnen,  von  den  Tarifmassregeln  resp.  deren  Er- 
folg auf  den  mit  ihnen  wetteifernden  Linien  allezeit  unterrichtet  zu 
sein,  wird  selten  eine  Ablenkung  des  Verkehrs  von  einer  Bahn  auf  die 
andere  unbemerkt  bleiben.  Zudem  ist  das  Publicum  selbst  auch  in 
dieser  Beziehung  der  beste  Wächter  seiner  Interessen  und  pflegt 
jede  den  Verkehr  auf  einer  von  ihm  bisher  benutzten  Linie  gefähr- 
dende Tarifmaassregel  sofort  bei  der  dadurch  benachtheiligten  Bahn 
anzumelden  resp.  gleiche  Ermässigungen  auf  der  letzteren  zu  erstre- 
ben. Sollte  sich  daher  die  Wirkung  irgend  einer  Tarifmaassregel  in 
den  von  dem  statistischen  Central-Büreau  angefertigten  Tabellen  er- 
kennen lassen,  so  würde  diese  Erkenutniss  der  Regel  nach  doch  nicht 
eine  überraschende  sein. 

Es  steht  übrigens  nach  Ansicht  der  Commission  behufs  Beseiti- 
gung dieses  Bedenkens  nichts  im  Wege,  das  statistische  Büreau  zu 
verpflichten,  den  einzelnen  Bahnen  nur  Auskunft  über  solchen  Ver- 
kehr zu  geben,  bei  welchem  die  betreffende  Bahn  direct  betheiligt  ist. 

Was  sodann  den  Ausschluss  der  statistischen  Behandlung  des 
Personen- Verkehrs  anlangt,  so  wurde  dies  Monitum  durch  den  Hin- 
weis darauf  erledigt,  dass  der  Personen- Verkehr  bedeutend  einfacher 
zu  behandeln  sei  resp.  mit  Feststellung  der  Einnahmen  Zusammen- 
falle, und  dass  dessen  statistische  Darstellung  deshalb  den  einzelnen 
Verwaltungen  füglich  überlassen  bleiben  könne. 

Wenn  die  Commission  sonach  aus  entscheidenden  sachlichen 
Gründen  die  Etablirung  eines  statistischen  Central-Büreaus  vor- 
schlägt, so  kann  sie  diese  Maassregel  um  so  eher  empfehlen,  als  daraus 
zugleich  die  auf  dem  Gebiete  des  Zollvereins  befindlichen  Deutschen 
Bahnen  denjenigen  Anforderungen  entgegenkommen , welche  Seitens 
der  hohen  Regierungen  früher  oder  später  doch  gestellt  werden.  Das 
Bedürfniss  nach  einer  nationalen  Handels-Statistik  ist  unabweisbar 
Die  Eisenbahnen  als  die  wesentlichsten  Verkehrsadern  werden  ohne 
Rücksicht  auf  ihre  abweichenden  Anschauungen  sich  an  dieser  na- 
tionalen Aufgabe  durch  ziffermässige  Mittheilung  ihrer  Verkehrs- 
verhältnisse betheiligen  müssen.  Liegt  auch  fürerst  gesetzliche  Ver- 
pflichtung hierzu  nicht  vor,  so  fehlt  es  doch  den  Landes-Regierungen 
nicht  an  den  erforderlichen  Handhaben , ihre  Ansicht  in’sWerk  zu 
setzen.  Es  würde  dann  sogar  die  Gefahr  aufsteigen,  dass  man  später 
mehr  verlangt,  als  den  Eisenbahnen  mit  Rücksicht  auf  ihre  präsu- 
mirte  Bereitwilligkeit  zur  Zeit  angesonnen  wird.  Die  vom  Zoll-Bun- 
desrathe  im  Jahre  1869  eingesetzte  Commission  für  die  Ausbildung 
der  Zollvereins-Statistik  hat  sich  bereits  mit  dieser  Frage  beschäf- 
tigt und  unter  Anderem  dem  Bundesrathe  folgende  Proposition  unter- 
breitet : 

„Die  Ermittelungen  über  den  Waaren-Verkehr  im  Inneren  des  Zöll- 
Vereins-Gebietes  werden  zu  beschränken  sein  auf  die  Waarenbewe- 
ung  vermittelst  der  Eisenbahnen  und  vermittelst  der  schiff- 
aren  Gewässer,  sowie  auf  den  Verkehr  mit  übergangssteuerpflich- 
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tigen  Gegenständen  etc  Es  ist  wünschenswert!) , dass  die  Deut- 
schen Eisenbahn-Verwaltungen  eine  nach  übereinstimmen- 
den Grundsätzen  aufgestellte  Statistik  des  Waaren-Verkehrs  bear- 
beiten und  veröffentlichen.“ 

ad  II.  Behufs  Feststellung  eines  gleichmässigen  und  vorläufig 
beschränkten  Objects  für  die  gemeinsame  Statistik  hat  die  Königl. 
Directiou  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  den  Antrag  gestellt,  dass 
von  jeder  Verwaltung  als  Minimum  zu  liefern  sei: 

a)  die  Waarenbewegung  im  Local-Verkehre  jeder  Bahn,  wobei  der 
Empfang  und  Versand  jeder  Station  in  jeder  Hauptrichtung  der 
betreffenden  Strecke  in  einer  Summe  als  Gesammt-Verkehr  nach- 
gewiesen wird ; 

b)  den  Uebergangsverkebr  bei  sämmtliehen  Anschlussstationen, 
jedoch  mit  der  Maassgabe,  dass  vorläufig  nur  der  Uebergang  der 
Güter  von  und  nach  der  benachbarten  Bahn  zur  Darstellung  ge- 
langt ; 

c)  Aufnahme  der  in  der  Amsterdamer  General-Versammlung  ge- 
nehmigten Unter -Abtheilungen  in  die  statistischen  Tabellen, 
unter  Einreihung  von  „Blei“  sub  XXVI  und  „Petroleum“  subXIV. 
Der  sub  a mitgetheilte  Vorschlag  harmonirte  mit  dem  im  Com- 

missionsberichte  zu  No.  VI  der  Tages-Ordnnng  für  die  Mainzer  Ge- 
neral-Versammlung von  der  damaligen  Minorität  vertheidigten 
Anträge. 

Die  Commission  einigte  sich  indessen  dahin,  dem  Mainzer  Be- 
schlüsse folgend,  zunächst  nur  den  Verkehr  jeder  Bahn  in  jeder 
Hauptrichtung  in  einer  Gesamtntsumme  zur  Darstellung  bringen  zu 
lassen.  Es  war  dabei  die  Erwägung  maassgebend,  dass  man  sich  zu- 
nächst nur  auf  das  absolut  Nothwendige  beschränken  solle,  so  lange 
nicht  weitere  Erfahrungen  über  die  dem  Central-Büreau  obliegende 
Arbeitslast  gewonnen  sei,  dass  ferner  in  dieser  beschränkten  Gestalt 
die  gemeinsame  Statistik  die  wenigsten  Gegner  finden  würde,  und 
dass  endlich,  wenn  eine  Bahn  auch  für  jede  Station  den  Empfang  und 
Versand  aufgezeichnet  haben  oder  noch  weitergehende  Anforderun- 
gen stellen  wolle,  sie  sich  solche  Spezialien  auf  ihre  Kosten  vom  Cen- 
tral-Büreau liefern  lassen  könne.  Es  würde  in  diesem  Falle  mit  Rück- 
sicht auf  die  erforderlichen  Vorbereitungen  nur  nothwendig  sein, 
dass  die  betreffende  Bahn  bei  Errichtung  des  Büreaus  das  Maass 
ihrer  Anforderungen  anzeige  und  jede  etwaige  spätere  Anforderun- 
gen drei  Monate  zuvor  anmelde. 

DerVorschlag  ad  b enthält  dagegen  eine  Restriction  des  entspre- 
chenden Mainzer  Beschlusses,  welche  die  Commission  aus  den  eben 
angeführten  practischen  Gründen  willkommen  heisst  und  dem  Ver- 
eine zur  Annahme  empfiehlt. 

Es  würde  danach  künftig  nicht  mehr  der  Verkehr  von  jedem  An- 
schlusspunkte nach  jedem  anderen  Anschlusspunkte  derselben  auf- 
gezeichnet werden,  sondern  bei  jedem  Anschlusspunkte  lediglich  der 
Verkehr  von  und  nach  der  benachbarten  Bahn,  gleichviel,  wohin  er 
weiter  geht  oder  woher  er  originirt.  Selbstverständlich  können  die 
einzelnen  Verwaltungen  auch  in  dieser  Beziehung  vom  Central-Bü- 
reau detaillirte  Zusammenstellungen  auf  ihre  Kosten  bekommen. 

Der  Antrag  ad  c wurde  Seitens  der  Commission  um  so  mehr  an- 
genommen, als  das  Central-Büreau  die  Statistik  für  den  Local-Ver- 
kehr  mit  anfertigen  soll  und  fast  jede  Bahn  die  Unterrubriken  dabei 
ausgefüllt  zu  sehen  wünscht. 

ad  III.  Als  die  zweckmässigste  Unterlage  für  die  statistischen 
Arbeiten  sind  von  der  antragstellenden  Verwaltung  die  Fracht- 
karten bezeichnet.  Thatsächlich  wird  aus  denselben  zur  Zeit  auch 
die  Statistik  geschöpft.  Der  damit  verknüpfte,  in  der  verspäteten 
Zugänglichkeit  der  Frachtkarten  für  deren  statistische  Behandlung 
bestehende  Uebelstand  hat  die  Königl.  Direction  der  Oberschlesi- 
schen Eisenbahn  zu  dem  Vorschläge  veranlasst,  die  Vereins-Verwal- 
tungen zur  Einführung  einer  mechanischen  Vervielfältigung  der 
Frachtkarten  resp.  des  für  statistische  Zwecke  nothwendigen  Theiles 
derselben  aufzufordern.  Die  sofortige  Uebersendung  einer  dadurch 
gewonnenen  Copie  an  das  statistische  Central-Büreau  soll  die  Mög- 
lichkeit einer  dem  Waaren- Verkehr  bald  folgenden  Quartals-Statistik 
erzielen. 


Die  Commission  war  darüber  einverstanden,  dass  die  bisherige 
Bcnutzungsart  der  Frachtkarten  für  statistische  Zwecke  sich  nicht 
empfehle.  Nach  ihrer  Ansicht  ist  damit  nothwendig  eine  unerträg- 
liche und  mit  Erweiterung  der  Verbände  zunehmende  Verzögerung 
der  statistischen  Arbeiten  verknüpft.  Letztere  haben  für  die  Eisen- 
bahnen nur  dann  einen  praktischen  Nutzen,  wenn  sic  so  schnell  als 
möglich  ein  Bild  der  wechselnden  Verkehrsbewegung  liefern. 

Zur  Erreichung  dieses  Zweckes  bieten  sich  folgende  Mittel  dar: 

a)  Einführung  des  Frachtbriefcoupons, 

b)  Frachtkartencoupons  resp.  Auszüge, 

c)  Abdruck  der  Originalfrachtkarten. 

Gegen  die  Frachtbrief-Coupons  sprach  sich  die  Commission  mit  Ent- 
schiedenheit aus.  Die  Ausfüllung  derselben  durch  das  Publicum 
lässt  sich  nicht  erzwingen  und  bedingt  überdies  eine  lästige  Revision 
durch  die  Bahn-Beamten.  Für  die  Ei  sen  bahn  - Verwal  tun  gen 
würde  die  Ausfüllung  der  Coupons  eine  enorme  Arbeits-Vermehrung 
mit  sich  führen,  zu  deren  Illustration  als  Beispiel  angeführt  wurde, 
dass  auf  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  — wie  deren  Vertreter  init- 
theilte  — im  Jahre  1869  1 728  460  Frachtbriefe  (im  Empfang  und  Ver- 
sandt) zur  Ausfertigung  gekommen  sind. 

Es  tritt  hinzu,  dass  die  Ausfüllung  dieser  Coupons  entweder  die 
Güter-Expeditions-Beamten  von  ihren  wichtigeren  Geschäften  ab- 
zieht resp.  überbürdet,  oder  die  Anstellung  besondererBeamten  resp. 
Vermehrung  des  Personals  nothwendig  macht.  Auch  gegen  die  Zu- 
verlässigkeit der  von  den  Güter-Expeditions-Beamten  anzufertigen- 
den statistischen  Arbeiten  wurde  auf  die  oben  berührten  Bedenken 
verwiesen  und  namentlich  hervorgehoben,  dass  es  an  jeder  Controle 
darüber  mangele,  ob  auch  alle  Fracbtbrief-Coupone  ausgefüllt  oder 
der  Kürze  halber  dem  Papierkorb  übergeben  würden. 

Dieselben  Bedenken  stehen  auch,  so  ist  die  Ueberzeugung  der 
Commission  — zum  grössten  Theile  der  Verwendbarkeit  der  Fraeht- 
karten-Coupons  resp.  Auszüge  entgegen  und  sind  auch  diese  zur  Ein- 
führung nicht  zu  empfehlen.  Dagegen  bieten  die  Copien  der  Fracht- 
karten, sofern  letztere  eine  — wenigstens  in  den  für  die  Statistik  er- 
forderlichen Colonnen  vorhandene  — gleiche  Einrichtung  haben,  die 
relativ  beste  Unterlage  für  die  statistischen  Aufzeichnungen.  Diesel- 
ben bieten  (die  wenigen  Fälle,  wo  bei  Anfertigung  der  Karte  ein  Irr- 
thum unterläuft,  ausgenommen)  eine  fast  unbedingte  Garantie  für  die 
Richtigkeit  des  Inhalts.  Es  wurde  dabei  vorausgesetzt , dass  das  Co- 
piren  nicht  durch  Abschreiben,  sondern  im  Wege  mechanischer  Ver- 
vielfältigung erfolge.  Das  auf  einem  grossen  Theile  der  Vereins- 
bahnen bereits  übliche  Durchpausen  der  Frachtkarten  cmfiehlt  sich 
zu  diesem  Behufe  zur  allgemeinen  Einführung.  Nach  den  gemach- 
ten Erfahrungen  werden  beim  Durchpausen  drei  brauchbare Karten- 
Exemplare  (1  geschriebenes,  2 Abdrücke)  geschaffen,  wovon  also 
eines  für  den  beabsichtigten  Zweck  disponibel  gemacht  werden  müsste. 

Als  gemeinsames  Frachtkarten-Formular  wird  das  beiliegende’ 
auf  dem  überwiegend  grösseren  Theile  der  Vereinsbahnen  bereits 
übliche  mit  dem  Bemerken  empfohlen,  dass  für  statistische  Zwecke 
eine  Uebereinstimmung  nur  für  die  zwölf  ersten  Colonnen  erforder- 
lich ist.  Da  sich  auf  diesen  Theil  auch  nur  die  anzufertigende  Copie 
bezieht,  so  wird  der  Papierverbrauch  so  eingeschränkt,  wenn  das 
Frachtkarten-Formularbuch  in  der  Weise  eingerichtet  wird,  dass  auf 
zwei  ganze  Formularbogen  ein  halber  für  jene  12  Colonnen  folgt. 
Zum  Zwecke  der  Controle  müsste  übrigens  jede  Vereinsstation  ihre 
Frachtkarten  mit  fortlaufender  Nummer  versehen. 

Die  auf  solche  Weise  hergestellten  Unterlagen  für  die  Statistik 
sind  allerdings  nur  für  den  Vereins-Verkehr  dienlich.  Für  den  inter- 
nationalen Verkehr  müsste  nach  Ansicht  der  Commission  event.  die 
Vereins-Empfangsbahn  das  statistische  Material  zur  Aufzeich- 
nung der  vom  Auslande  eingehenden  Güter  liefern  und  bei  dem  Ver- 
sandt nach  dem  Auslande  die  betreffende  Vercins-Güter-Expe- 
dition. 

Der  internationale  Durchgangs- Verkehr  endlich  kann  nach  Mel- 
dung der  Commission  unberücksichtigt  bleiben,  da  in  dieser  B 'zic- 
hung  die  Zollbehörden  das  genügende  Material  für  eine  Zoll-  resp. 
Deutsche  Handels-Statistik  besitzen. 
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Die  Einrichtung  des  empfohlenen  Frachtkarten-Formulars  ist 
derartig,  dass  der  Transport  der  Güter  nach  allen  Richtungen  hin  zu 
verfolgen  ist,  und  dass  nicht  nur  das  sub  II.  bezeichnete  Minimum  an 
statistischem  Material,  sondern  darüber  hinaus  so  viel  geliefert  wer- 
den kann,  als  die  eine  oder  andere  Verwaltung  in  ihrem  Separat  In- 
teresse angefertigt  zu  haben  wünscht.  Es  ist  also  dadurch  die  Mög- 
lichkeit geboten,  die  Statistik  der  Güterbewegung  auf  den  Deutschen 
Vereinsbahnen  nach  allen  Seiten  hin  auszubilden. 

Die  speziellen  Bestimmungen  über  die  künftige  Bearbeitung  der 
Statistik,  namentlich  über  die  Art  und  Weise  der  Organisation  des 
Centralbüreaus  und  der  Einsendung  der  Frachtkarten-Copien  an  das- 
selbe, ferner  die  Details  der  Arbeiten  im  Centralbüreau  u.  s.  w.  konn- 
ten nicht  Gegenstand  der  Commissions-Berathungen  bilden,  so  lange 
nicht  die  discutirten  Anträge  selbst  vom  Verein  im  Princip  angenom- 
men sind.  Ist  diese  Eventualität  eingetreten,  so  empfiehlt  sich  nach 
Ansicht  der  Commission  die  Bildung  einer  Subcommission  ad  hoc, 
welche,  nach  Anhörung  des  künftigen  Vorstehers  des  Centralbüreaus, 
im  Aufträge  des  Vereins  und  unter  Leitung  der  geschäftsführenden 
Direction  die  Einsetzung  des  Centralbüreaus  vornimmt  und  demsel- 
ben die  erforderlichen  Instructionen  ertheilt. 

Die  Commission  stellt  hiernach  an  den  Verein  nachstehende 
Anträge: 

1)  Es  wird  ein  gemeinschaftliches  statistisches  Centralbüreau 
als  Organ  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  au 
einem  geeigneten  Orte  des  Vereinsgebietes  mit  einem  im  höheren 
Maasse  qualificirten  Vorsteher  auf  Kosten  des  Vereins  eingerichtet 
und  der  Aufsicht  der  geschäftsführenden  Direction  unterstellt. 

2)  Das  Centralbüreau  hat  jeder  Vereins -Verwaltung  viertel- 
jährige statistische  Aufzeichnungen  über  die  Güterbewegung  auf 
deren  Bahn  zu  liefern,  woraus  hervorgeht: 

a)  die  Waarenb  ewegung  im  Local-Verkehre  der  eigenen  Bahn  in  jeder 
Hauptrichtung  der  betreffenden  Strecke  und  in  einer  Summe; 

b)  bei  jeder  Anschlussstation  der  Uebergang  der  Güter  von  und  nach 
der  benachbarten  Bahn; 

c)  die  Zahl  aller  Transportartikel,  welche  in  der  durch  die  Amster- 
damer General-Versammlung  empfohlenen  Nomenclatur  enthalten 
sind,  und  zwar  unter  Einreihung  von  „Blei“  sub  XXVI  und  „Petro- 
leum“ sub  XIV. 

3)  Jede  Vereinsbahn  wird  zur  Erreichung  des  sub  2 bezeichneten 
Zweckes  eine  im  Wege  des  Durchpauseverfahrens  hergestellte  les- 
bare Copie  von  sämmtlicheD,  auf  jeder  Station  expedirten  und  mit 
fortlaufender  Nummer  zu  versehenden  Frachtkarten  resp.  des  für 
statistische  Zwecke  verwendbaren  Theiles  der  letzteren  dem  Cen- 
tral-Büreau  zur  Disposition  stellen,  und  zwar  in  der  von  der  ge- 
schäftsführenden Direction  noch  näher  zu  bezeichnenden  Weise. 

4)  Die  geschäftsführende  Direction  wird  ermächtigt,  aus  der  für 
den  Güter-Verkehr  bestehenden  Commission  eine  Subcommission 
zu  bilden,  welche  den  Auftrag  erhält,  unter  Leitung  der  ersteren 
im  Sinne  des  Commissions-Berichtes  das  Central-Büreau  einzurich- 
ten und  mit  Instructionen  zu  vesehen. 

Breslau  und  Köln  im  Januar  1871. 


Zu  No.  VII  der  Tagcs-Ordn. , betreffend  die  Definition  des  Begriffs,  welche  Stücke 
als  feste  und  welche  als  lose  Wagenbestandtheile  anzuseheu  sind. 

Die  Bestimmung  im  § 21  ad  I des  Vereins- Wagen-Regulativs 8 
dass  abhanden  gekommene  lose  Wagenbestandtheile  und  Uten- 
silien von  derjenigen  Verwaltung  zu  ersetzen  seien , auf  deren  Bah- 
nen dieselben  abhanden  gekommen, 
hat  mehrfach  zu  Differenzen  zwischen  den  Vereins- Verwaltungen  ge- 
führt. Die  Direction  der  Berlin-Anhaltischen  Eisenbahn-Gesellschaft 
hat  aus  Anlass  einer  bei  ihr  anhängig  gewordenen  Entschädigungs- 
Forderung  den  Antrag  gestellt,  es  ifiöge  eine  Entscheidung  darüber 
herbeigeführt  werden: 

welche  Stücke  als  feste  und  welche  als  lose  Wagenbestandtheile 
anzusehen  sind. 

Die  Antragstellerin  schlug  vor,  diese  Frage  der  technischen  Com- 
mission des  Vereins  zu  überweisen.  Die  geschäftsführende  Direction, 
von  der  Ansicht  ausgehend,  dass  die  angeregte,  rein  technische  Frage, 
am  besten  durch  die  in  Vorschlag  gebrachte  Commission  zu  beant- 
worten sei,  überwies  dieselbe  der  technischen  Commission  zur  Vor- 
bereitung für  die  nächste  General- Versammlung  des  Vereins. 

Nach  längerer  Discussion , bei  welcher  die  Schwierigkeit  einer 
allgemeinen  und  für  alle  Fälle  zutreffenden  Definition  von  verschie- 
denen Seiten  hervorgehoben  wurde,  einigte  sich  die  Commission 
(in  einer  am  12.  Mai  in  Weimar  abgehaltenen  Conferenz)  schliesslich 
dahin,  der  General-Versammlung  folgende  Definition: 

„Als  feste  Bestandtheile  von  Güterwagen  sind  alle  diejenigen 
Theile  zu  betrachten,  welche  entweder  zum  sicheren  Zusammen- 
halten der  einzelnen  Construetionstheile  nöthig  sind,  oder  welche 
zur  Ausstattung  des  Wagens  gehören  und  in  solcher  Weise  ange- 
bracht sind,  dass  das  Fehlen  derselben  stets  in  unzweifelhafter 
Weise  ohne  spezielle  Prüfung  bemerkt  werden  muss.“ 

zur  Annahme  zu  empfehlen. 

Die  Commission  stellt  anheim:  diese  Definition  in  den  § 21  ad  I 
des  Vereins- Wagen-Regulativs  aufzunehmen. 

Bei  der  Berathung  der  vorliegenden  Frage  war  die  Commission 
der  Ansicht,  dass  die  Declaration  lediglich  auf  Güterwagen  zu  be- 
schränken sei;  dieselbe  auch  auf Pers onen wagen  auszudehnen, 
sei  einestheils  der  ungleich  grösseren  Schwierigkeiten  wegen  be- 
denklich, anderentheils  aber  auch  kaum  erforderlich,  weil  die  Perso- 
nenwagen nicht  allgemein  übergehen  und  unter  den  Nachbarbahnen 
stets  ein  spezielles  Uebereinkommen  darüber  zu  treffen  sein  würde, 
welche  Personenwagen-Bestandtheile  als  feste  und  welche  als  lose 
anzusehen  seien. 


8 Siehe  S.  2 des  Wiener  General-Versammlungs-Protocolls  vom  Juli 
1869  und  den  II.  Nachtrag  zu  diesem  Regulativ  vom  20.  November  "1869. 


Büi'Ben:  Berlin»  Basel»  Frankfurt  a.  M.»  Hamburg, 
holprig,  Paris,  Wien  B.,  Ba.,  F.,I1.,L.,  P.  u.  W. 
Papiere,  deren  Zinsen  vom  Staate  garantirt  sind. 


Coursblatt  vom  31.  Juli  1871. 


Redigirt  von  R.  Groasschupf 
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Eisenbahn- 
Priorit.-  Obligationen 


Dux-Bodenbach 

Fünfkirchen-Barcser  * . . . 

Galizische  Carl-Ludwigbahn  * 
do.  n.  Emiss.  * . . 
do.  III.  Emiss.  * . . 

Qloggnitzer 

Graz-Köflach 

Hessische  Ludwigs  bahn  . . 

do.  do. 

do.  do.  . . 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
ditto 

Kaiser  Franz-Josephsbabn  * . 
Kaiserin  Elisabethbahn  * . . 

ditto  * Emiss.  1862 
ditto  * Emiss.  1869 
ditto*  Emiss.  1870 
Kascbau-Oderberg*  .... 
Kronprinz  ßudolfsbahn  * . . 

do.  Emiss.  1869* 

Leipzig-Dresden  Partial.  . . 

do.  von  1854  . . 

do.  von  1860  . . 
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. öi.S. 

w 

911/4 

o/o  k do. 

3h» 

L. 

1001/4 

o/o  k 100  und  50  Thlr. 

4 

L. 

931/2 

89 

0/0  k 100  Thlr. 

. 4 

L. 

0/0  k 100  Thlr. 

4 

L. 

861/» 

0/0  k 100  u.  500  Thlr. 

5 

L. 

102 

0/0  k do . 

5 i.  S. 

L. 

641/»  ■ 

0/0*  SOOThlr.  — SOO  fl.ö.W.  I.S. 

öi.S. 

L. 

76i/2 

0/0  k do.  = do.  i.  S. 

. öi.S. 

L. 

683/4 

0/0  k do.  = do.  i.  S. 

. 4'» 

F. 

971/» 

%1 

4 

F. 

90 

0/0J  » 4000,  500  u.  400  fl.  S.W. 

, 5 

F. 

1011/4 

41/» 

B. 

94 

0/0  k 100  Thlr. 

41,» 

B. 

94 

o/o  k 100  u.  500  Thlr. 

ä 

B. 

lOOl/» 

0/0  k do.  u.  do. 

, 3 

B. 

633/4 

o/0  k 200  Thlr. 

41/2 

B. 

931/* 

o'/o  k 100  Thlr. 

! 4 

L. 

S8I/4 

°/o) 

4 

L. 

861,2 

841,2 

* MO  Thlr. 

, 41/2 

lI 

94 

°/o) 

5 .S. 

w. 

84 

o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

4 

li. 

88 

%) 

4 

B. 

% 

r.  4 

B. 

88 

%>k  621, 100  u. 500  Thlr. 

r.  4 

B. 

841/2 

0/0 1 

r.  4 '/» 

B. 

0/0J 

5 

B. 

lOO'/ä 

0,10  i,  100  Thlr. 

5 

B. 

1001/2 

0/0.  do. 

4 

B. 

%| 

3*/a 

B. 

78 

o,0  1 

4 

B. 

— 

0/of 

4 

B. 

— 

0/0)  k 1000,  500  und 

31/a 

B. 

771/4 

O/o  1 100  Thlr. 

41,» 

B. 

94 

“/ul 

41/» 

B. 

94 

41/2 

B. 

94 

0/0 1 

5 

B. 

1007/s 

0/0  k 100  Thlr. 

41/» 

B. 

93 

0/0  k 100  Thlr. 

5 

B. 

1003/8 

°/o  k 100  Thlr. 

4 

B. 

843  8 

°/o  k do. 

4l/ä 

B. 

— 

0/0  k do. 

41/» 

B. 

— 

0/0  k do. 

1 5 i.S. 

W. 

971/2 

0,0  k SUO  0.  5.  W.  i 8. 

w. 

141 

fl.ö.W.  p r . 54*41  fa.  » 500  ll. 

1 3 

w. 

138 

fl.  ö.  W.  pr.  do.  k do. 

3 

w. 

1091/4 

fl.ö.W.  pr.  500  fs.  * 500  1«. 

öi.S. 

w. 

891/4 

1 °/o  k 200  fl.  Ö.  W.  i.  S. 

6 

w. 

fl.  ö.W.  pr.  500 fs.  köOOfs. 

6 

w. 

_ 

do.  pr.  do.  k do. 

6 

w. 

— 

do.  pr.  do.  k do. 

5 

B. 

971/s 

0/0  k 500  u.  100  Thlr. 

5 

B. 

951,4 

O/o  k do. 

5 I.S. 

L. 

733/4 

°/o  1 200Thlr.  — 300  fl  .ö.W.i  .S. 

5 

W. 

80 

0/0  «•  ö.W.  pr.  400  0.  C.M. 

1 öi.S. 

W 

9c'/4 

0/0»  200  Thlr.  = 30011.  ö.W.  i.S. 

5i.S. 

W. 

88>/4 

fl.ö.W.pr.  15011. ö.W.  i.S. 

4 

B. 

— 

°/o) 

31/» 

B. 

— 

o/0l  k250,200u.l00Tblr. 

4»/» 

B. 

93I/2 

0/0  f 

4i/a 

B. 

100 

u/oJ 

4>/a 

B. 

95 

0/0l  k 1000,  500  und 

41,» 

R. 

95 

°/o)  100  Thlr. 

5 

B. 

931/2 

0/0  k 200  „ 

5 

B. 

88 

o/o  k 200  „ 

5 

B. 

8SI/2 

0/0  k 200  Thlr. 

5 

B. 

0/0  k 136  Thlr. 

5 

B. 

873/4 

% k 

5 

B. 

873/4 

°/o  k 

5 

B. 

881,4 

0/0  k 1000, 500  u.  200  Thlr. 

5 

B. 

873/4 

0/0  k 

5 

B. 

863/4 

0/0  k 680  u.  136  Thlr.  , 

41/» 

L. 

913/4 

0,0*  1000, 500.2O0,ulO0TMr.  , 

öi.S. 

w. 

90 

0/0  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S.  j 

B. 

843/4 

o/ol 

41/» 

B. 

— 

o/o>  k 100  und  50  Thlr.  1 

! 41/2 

B. 

— 

0/0/ 

— 

o/o  k 200  fl.  ö.  W.  : 

4 

L. 

88 

%)  2 

I 41/» 

L. 

943/4 

0/of  k 1000,  500,  200  und  * 

L. 

87 

0/0 1 100  Thlr.  . 

41/» 

L. 

943/4 

°/o)  2 

41/» 

L. 

936,8 

0/0  k do.  i 

Öi.S. 

L. 

87 

°,o  *100ThIr.  -150  fl.ö.W.  I.S.  r 

5 i.S. 

L. 

841/2 

0/0  k do.  = do. 

1 5 I.S. 

W. 

851/4 

0/0  k 300  fl-  ö.  W.  i.  S. 

5 i.S. 

W. 

86 

0/0  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

5 

B. 

87 

“/o»4000  D.100S.E.  = 107Tblr.  v 

5 

B. 

90V«  ' 

% k 500  u.  100  Thli  * 

L. 

93  1 

O/o  k 500,  200  u.  100  Thlr. 

Eisenbahn- 
Stamm -Actien 

Dividende  und  II/,  S 

I Einsen  I11 0/0  I'  g <2 

1865jl866|l867|l868|l869|1870  Jgs 

Börsen 

1 Notiz 

Aachen-Mastricht ... 

0 

0 

0 

Vs 

1 8/l 

5 .4 

B. 

39 

Alföld-Fiumaner  * .... 

— 

5 

5 

5 

W. 

177 

Altenburg-Zeitz  Stamm-Prior. 

. — 

— 

— 

— 

’ö 

5 

L. 

793/4 

Altona-Kiel 

10 

9 

5 

3 

7 

7 

4 

B. 

120 

Amsterdam-Rotterdam  . . . 

71/4 

48/4 

1 5l/s 

71/4 

1 6Vn 

)4 

B. 

1017,8 

Aussig-Teplitz 

9i/a 

8% 

1 10 

! 10 

10 

12 

5 

L. 

1461/4 

Bayerische  Ostbahn  * . . . 

5 8/4 

7 

7» U 

l 78/4 

1 7Vl 

i 4 Vs 

F. 

130 

Bergisch-Märkische  .... 

9 

8 

7*/s 

1 8 

81/s 

1 8 

4 

B. 

1322/4 

do.  junge  .... 

B. 

127 1/2 

Berlin-Anhalt 

13 

13V« 

1 13,', 

, 13,’, 

1 l37/( 

1 16 

4 

B. 

236 

Berlin-Görlitz 

0 

4 

B. 

733/4 

do.  Stamm-Prior. 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

B. 

99 

Berlin-Hamburg 

91/a 

1 9 

»1/5 

1 9l/l 

1 10  Vs 

i 10 

4 

B. 

165 

Herlin-Potsdam-Magdeburg  . 

lß 

16 

16 

17 

18 

20 

4 

B. 

260 

Berlin-Stettin 

8 

8A 

8 

81,) 

) 9Vt 

1 9V, 

i 4 

B. 

145 

Böhmische  Nordbahn  . . . 

- 

— 



5 

SVs 

1 31/25 

W. 

1 351/4 

Böhmische  Westbahn  * [ 

5 

5 

5 

6 

7 i/t 

i 76/20'  5 

W. 

Breslau  - Schweidnitz  - Freib. 

9 

9% 

1 8 

Sl/I 

i 8% 

1 71/2  4 

B. 

1151/2 

do.  neue  

5 

5 

5 

B. 

U03/i 

Brünn-Rossitz  Stamm -Prior. 

(J 

4 

6 

6 

6 

6 

i5 

W. 

Buscbtdbrader 

9}f 

9|| 

10A 

1 12,5i 

r 1%) 

■ 13j' 

:|5 

w. 



do.  Lit.  B . . . . 

w. 



Chemnitz-Würschnitz  . . . 

ll 

8 

«1/4 

t 7 

7 Vs 

1 7V< 

l k 

L. 

1521,2 

Cöln-Minden  * 

L72/a 

i 9A 

81/ 

i »Vis 

1 8»/u 

1 101/2!  4 

B. 

160 

do.  Lit.  B.  ... 

— 



5 

5 

B. 

1071)» 

Cottlus-Grossenh.  Stamm-Pr. 

— 







— 

5 

5 

L. 

951/2 

Crefeld-Kreis  Kempen  . . . 

— 

— 





— 

5 

5 

li. 

do.  Stamm-Prior.  . 

— 





___ 



5 

6 

B. 

Dux-Bodenbach 

— 







5 

W. 

164 

Frankfurt-Hanau 

51/2 

5 4/e 

fll/lt 

» 6 »/ic 

1 oi/a 

1 6'/s 

31/S 

F. 

118 

Fünfkirchen-Barcser*  . . . 

5 

5 

5 

5 

W. 

175 

GalizischeCarlLudwigb.*52/10 

5 

6»o 

91/s 

, 7 

7 

8 

5 

W. 

249 

Glückstadt-Elmshorn  . . . 

0 

0 

0 

0 

0 

4 

H. 

Graz-Köflach 

3 

21/S 

41/4 

7 

10 

9 

oh.Z 

W. 

279 

Halle-Sorau-Guben  .... 

— 

— 

4 

4 

'4 

B. 

497/8 

do.  Stamm-Prior. 

— 



_ 



5 

5 

5 

li. 

72V2 

Hannover-Altenbeken  . . 

— 







5 

5 

5 

B. 

42 

do.  Stamm-Prior.  . . 

— 







5 

5 

B. 

67 

Hessische  Ludwigsbabn  . . 

8 

73/4 

8’/a 

9 

91/2 

9Vs 

4 

F. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

13 

138/« 

i.v'V 

193/4 

20 

171/1 

5 

W. 

213 

Kaiser  Franz-Josepbsb.* 

_ 

_ 

_ 

5 

5 

5 

5 

W. 

2031/2 

Kaiserin  Elisabethbabn  * . . 

5 

5 

5 

81/6 

68/k] 

'5 

W. 

221 

do.  Linz-Budweis  . . 





5 

5 

W. 

1981/» 

Kascbau-Oderberg*  .... 

— 







5 

5 

5 

W. 

1778/4 

Kronprinz  Rudolfsbahn  * 5%u 

— 



_ 

f*  i.S. 

5 

5 

5 

w. 

161%  1 

Leipzig-Dresden 

20 

25 

2ö*/a 

14 

141/2 

4 

L. 

240  1 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  * . 



7 

7 

2 

7 

5 

W. 

1741/4 

Leoben-Vordernberg  . . . 





— 



W. 

Ludwigsh.-Bexbach(pr*li.L..B.)* 

10 

102,8 

9% 

uVc 

lOi’o 

99,, n 

4 

F. 

1821/4 

Lübeck-BUcben 

35/8 

21/3 

2% 

2l 12 

2Vs 

31/8  4 

H. 

Magdeburg-Halberstadt  . . 

15 

14 

13 

15 

101/2 

1 ■‘■‘Ir  4 

B. 

1341(2 

do.  Lit.  B 

— 

— 

31/2 

31,2 

31/2 

31,2 

B. 

82 

Magdeburg-Leipzig  .... 

20 

20 

18 

19 

141/2 

12 

4 

L. 

198  ' 

do.  Lit.  B.*  . . 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

L. 

997,/g 

Mähr.-Schles.  Centralbabn 





5 

5 

W. 

1.  'i 

Märkisch-Posener 

_ 







4 

4 

4 

B. 

44  1 

do.  Stamm-Prior.  . . 









5 

5 

B 

677/8 

Münster-Hamm  * 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

B. 

898/a 

Neust.  W eissenburg*(Pläli  8ji., 

41/2 

öio 

5 

51/2 

5«/io 

64/io 

41/a 

F. 

127% 

Niederschlesisch-Märkische  * 

4 

4 

4 

4 

4 

I4 

B. 

90 

Niederschles.  Zweigbahn  . . 

32/g 

51/2 

33/4 

4^8 

5 

6 

'5 

B. 

110 

Nordhausen-Erfurt*  .... 

4 

4 

4 

B. 

677/g 

do.  Stamm-Prior.  . . 



- 





5 

1 

5 

B. 

04% 

Oberschlesische  Lit.  A.  u.  C. 

112,8 

'12 

13% 

15 

131/2 

12% 

|3V» 

B. 

1911/4 

do.  * Lit.  B.  . . 

U2,8 

112 

13% 

15 

131/2 

122/a 

31/2 

B. 

175 

Oberhessische  * 

_ 



31/2 

31/2 

31/2 

F. 

76 

Oesterr.  Nordwestbahn  * . . 

_ 

* 





5 

5 

W. 

2093/4 

Oesterr.  Staats*  52/10  (Oest.  Vranz.) 

5 

7 

8V2 

10V2 

12 

12 

5 

W. 

■1201/2 

Oesterr. Südbabn*  (Lombard.) 

71/2 

71/2; 

«8/6 

63/6 

5 . 

3 

5 

W. 

180 

Ostpreuss.  Südbahn  .... 

t, 

0 

■1 

B. 

40 

do.  Stamm-Prior. 

5 

5 

— 



0 

0 

5 

B. 

643/4  ' 

Ostrau-Friedland 





— 

5 

W. 

Pardub.-Reicbenb.*(S.-S«.v.-B.j 

41/2 

4jV 

5 

5 

5 

41/2 

4 1,2 

W. 

1761/4 

Pfalz.  Alsenzb.  * m.  80u/u  Einz. 



— 

4 

4 

4 

4 

F. 

1091/2  ' 

Pfalz.  Nordb.*  



4 

4 

4 

4 

49/1,) 

4 

F. 

111  1 

Prag-Dux 

— 



— 



— 

W. 

1161/4  1 

Rechte  Oderufer  .... 







5 

5 

B. 

92%  1 

do.  Stamm-Prior. 



— 



5 

B. 

IO2U4  1 

Rheinische 

7 

61/*2 

71/2 

7% 

7% 

82/6 

4 

B. 

1421/2  ‘ 

do.  Stamm-Prior.  . . . 

7 

61/2 

7V2 

7% 

7%; 

82/6 

4 

B. 

( 

do.*  Lit.  B 

» | 

4 

ß. 

901/4  1 

Rhein-Nabe-Bahn  .... 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

4 

B. 

363/a  <• 

Russische  Bahnen*  .... 

5 

5 

5 

5 

51/e 

5 

B. 

90’/g  n 

I.  Siebenbürger*  .... 

— 

1_ 

— 

5 

5 

W. 

170',2  t 

Stargard-Posen* 

41/2 

4*/a 

41/2 

4% 

41/2 

41/2 

31/2 

B. 

96  « 

Stuhlweissenburg-Raab-Graz* 

5 

W. 

1701/4  t 

Taunusbahn  

8 

31/0 

7 

7V6 

81/6 

C8/iu 

oO.l 

F. 

365  1 

Thüringische 

81/s 

72/8 

8x/2 

9 

8% 

9 

4 

L. 

1501'»  0 

do.  Em.  v.  1868  (Gotha-Leinef.)* 

4 

4 

4 

4 

L. 

871/2  n 

do.  Litt.  C (Gera-Eichicht)* 

— 

— 

— 

— 

41/2 

41/2 

41/2 

L. 

93  u, 

Theissbahn  * 52/10  .... 

5 

5 

5 

198/4 

87/26 

71/2 

W. 

250 ',4  f 

Turnau-Kralup-Prag.  . . . 



5 

6 

7 

7 

8 

r. 

W. 

2481/2  £ 

K.  Ung.  priv.  Nordostbahn*  . 





— 

5 

5 

5 

5 

W. 

162  £ 

I.  Ungar.-Galizische  * ... 





— 



5 

5 

W. 

— f 

Ungar.  Ostbalm  * 









5 

W. 

841/2  f 

W arschau-Terespol  * . . . . 









5 

5 

B. 

- 0 1 

Warschau-Wien 

8i/a 

bl/3 

81/s 

6% 

97/12 

5 

B. 

75  T 

Werrababn  (beschränkt  gar.) 

22/3I 

2/ö 

2%o 

21/4 

H/8 

1 

B. 

- 0/ 

Schweizer  Centralbahn  . . . 

560 

5A 

58/lo 

6% 

6% 

6%o 

vö.l 

Ba. 

- f 

do.  Nordostbahn  . . 

8 

7% 

8 

71/2 

7 

Ba. 

— f 

Vereinigte  Schweizerbahnen  . 

0 

0 

0 

0 

0 

Ba. 

- f 

Schweizer  Westbahn  . . . 

0 

0 

0 

0,4 

Ba. 

_ f 

Französische  Orleans  . . . 

u1/« : 

111/6 

11% 

1 H/6 

UV5 

»b’.i 

P. 

_ f 

do.  Nordbahn  . . 

177/s : 

17V» 

18 

15% 

16% 

P. 

_ f 

do.  Ostbahn  . . . 

63/6 

68/6 

68, 6 

63,6 

68/6 

P. 

_ f 

do.  Südbahn  . . . 

8V2 

8 

8 

8 

P. 

— f 

do.  Westbahn  . . 

7«, 2 

7 

7 

7 

7 

P. 

— f 

Paris-Lyon-Mittelmeer  ... 

12  ; 

12  ) 

12  : 

12 

12 

” 

P. 

— fl 

Versteht  sich 
in  und 

Nominal -Betrag 


"/o  a 200  Thlr. 

fl.ö.W . pr.  20011.  Ö.W.I.I. 

*’/o  k 100  Thlr. 

% äl00Speo.=  150Thlr. 

n/0k250fl.holl.rl45Thlr. 

Ililr.pr.  1501. C.8.  *2000. Ul. 

o/o  k 200  fl.  8.  W. 

o/o  ll  100  Thlr. 

o/o  k 100  Thlr. 

o/o  k 200  „ 

o/o  k 100  Thlr. 

o/o  k 200  „ 

°/o  i 200  „ 

o/o  k 100  „ 

% k 200  ,, 

fl.  ö.  W.  pr.  150 fl.  0.  W. 
fl  ö.  W.  pr.  200 fl.  0.  W. 
o/o  k 200  Thlr. 

°/,j  ä 200  Thlr, 

fl.  ö.  W.  pr.  200 fl.  C.M. 

do.  pr.  500  fl.  C.  M. 
do.  pr.  200  fl.  0.  W. 
o/o  i 100  Thlr. 
o/o  k 200  „ 

n/o  a,  200  ,. 

o/o  k 200  Thlr. 
o/o  k 100  ,, 
o/o  a 100  „ 

fl.ö.W.  pr.  200  fl.  ö.  W J X 
o/o  k 250  fl.  S.  W. 
fl.  Ö.W.  pr.200ö.  W.  1.1. 
fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  C.M. 
°/o  a 150  Thlr. 
fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  C.  M. 
o/o  ä 100  Thlr. 
o/o  a 200  Thlr. 

°/o  a 100  Thlr. 
o/o  k 200  Thlr. 
o/oa250fl.S.W.u.200Thlr. 
fl.  ö.W.  pr.  100 fl.  C.M. 
k fl.  1000,  500,  200  C.M. 
fl.ö.W.pr.  200fl.  Ö.W.I.I. 
fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  C.M. 
fl.ö,W.pr.200fl.ö.W.i.S. 
fl.  ö.  W.p.eingez . lOOfl.ö.  V . 
B.ö.W.pr.  200fl.Eiuz.i.S. 
o/o  it  100  Thlr. 
fl.ö.W.pr.200fl  ö.W.i.S. 
do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

O/o  k 500  fl.  S.  W. 
o/u  k 200  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 
o/o  h.  100  „ 

% k 100  „ 

oi0  k 100  Thlr. 
fl.ö.W.pr.  200  fl.i.S. 
o/o  k 100  Thlr. 
o/o  k 200  „ 

o/o  k 100  „ 

% k 500  fl.  S.  W. 

o/o  k 100  Thlr. 

o/o  k 100  „ 

o/o  k 100  „ 

o/o  k 100  u.  500  Thlr. 

o/o  k 100  „ 

o/o  k 100  „ 

o/o  k 350  fl.  S.  W. 

fl.ö.W.p.200fl.  Ö.W.i.S. 

0.  ö.  W.  pr.  Sluek  WI  Irl.  500. 

fl.  Ö.W.  pri'200  fl.  Einz. 

o/o  k 200  Thlr. 

o/o  k 200  Thlr. 

fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  C.M. 

o/o  k 500  fl.  S.  W. 

o/„  k 500  fl.  S.  W. 

fl.ö.W.  pr.löOfl.  ö.W.i.S. 

o/o  k 200  Thlr. 


„ Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

verantwort!.  Kedaoteur:  Dr.  jur.  Wilb.  Kooh  (Kedactionslocal:  Lessiugstr.  Nö.  20.)  — Coiamissionür : Adolph  BefelshOfer.  — Druck  von  Gieseoke  & Devrient  ln  Leipzig. 


33. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchjedeBuchhandlungu.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Offlcielle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Redaotion  franco  einzusenden. 

Deutscher 


1871 

Inserate 

werden  a li/a  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Be)  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1800  Beilagen  in  Quart  werden  den  roa 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
belgelegt. 


Eisenbahn  - Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  18.  August  1871.  (Schluss  der  Nummer:  17.  August,  Vormittags  11  Uhr.) 


Inhalt  des  Beiblattes:  Verwaltungs-Bericht  der  geschäftsfiihrenden  Direction  des  Vereins  für  die  Zeit  von  der  Wiener  bis 
zur  Berliner  General-Versammlung  (Juli  1869  bis  August  1871).  — Aus  den  Commissions-Berichten  zur  General- Versammlung 
des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen:  Zu  Nr.  lila  der  Tages-Ordn.,  betr.  den  Antrag  der  Oesterr.  Staatsb.-Ges.  auf  Einführung  des 
Bundes-Betriebs-Reglements  anstelle  der  jetzigen  Vereins-Reglements.  Zu  Nr.  VIII  der  Tages-Ordn.,  betr.  die  technischen  Vereinbarungen  des  Vereins 
über  den  Bau  und  die  Betriebs-Einrichtungen  der  Eisenbahnen  und  die  Referate  über  die  Frage-Beantwortungen  für  die  V.  Techniker-Versammlung  des 
Vereins.  Zu  Nr.  IX  der  Tages-Ordn. , betr.  die  Grundzüge  für  die  Anlage  und  den  Betrieb  secundärer  Eisenbahnen.  Zu  Nr.  X der  Tages-Ordn. , betr.  die 
Einführung  eines  einheitlichen  Entfernungs-Maasses  für  den  Verein.  — Literatur:  Ueber  das  Englische  Eisenbahnwesen  , von  Schwabe.  Sammlung  der  das 
Oesterr.  Eisenbahnwesen  betreffenden  Gesetze  etc.,  von  Pollanetz  und  Wittek.  — Inhalt  des  Hauptblattes:  Verein  Deutscher  Eisenbahn- Ver- 
waltungen, Eröffnung  der  Sächsischen  Staats- Eisenbahn  Gross-Schönau- Warnsdorf.  — Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Berliner  Briefe:  Vom 
Berliner  Eisenbahn-Aktienmarkte;  Rheinische  E. ; Venlo-Hamburger  E. ; Ruhrthalbahn;  Siegen-Dilienburg-Homburg ; Breslau- Warschauer  E.;  Posen-Col- 
berg;  Altona-Kieler  E.;  Berlin-Dresdner  E.-Project. ; Hannover-Altenbekener  E. ; Grossschönau-Warnsdorf.  Vermehrung  der  Eisenbahn-Betriebsmittel. 
Bayerische  Staatsbabnen.  — Oesterreich-Ungarische  Correspondenz:  Steigen  der  Bahnwerthe ; Veräusserung  von  Buschtehrader  Actien ; Offert- 
verhandlung für  die  Bahn  Lemberg-Stryi-Grenze  gegen  Munkdcs ; Fortsetzung  der  Südnorddeutschen  Bahn  an  die  Preuss.  Grenze;  Erlässe  über  Viehseuche, 
Hadern,  Schalengussräder,  Fahrordnungen  und  Gehalte;  Gesetzsammlung;  Avisirung  des  Einganges  der  Nachnahmen;  Ungar.  Regierung  und  Theissbahn ; 
2 Bahnprocesse;  die  neue  Staatsbahnlinie ; General-Versammlung  der  Dux-Bodenbacher  und  Leoben-Vordernberger  Bahn  ; neue  Linien  der  Kaiser  Franz- 
Josef  Bahn.  — Tarifwesen.  — Personalnachrichten.  — Ausland:  Dänemark,  Norre-Sundby  Frederikshavn  eröffnet.  Belgien,  neue  Concession.  — 
Eisenbahn-Kalender.  — Officie  11er  Anzeiger.  — Privat-An  zeigen. 

Herein  $)eut0d)er  (Eisenbahn -Herroaltungen. 

Nach  der  Mittheilung  der  Königlichen  General-Direction  der  Sächsischen  Staats-Eisenbahnen  wird  die  0,3  Meilen  lange 
Bahnstrecke  Gross-Schönau-Warnsdorf,  durch  welche  eine  Verbindung  mit  der  Böhmischen  Nordbahn  hergestellt  wird,  am  15.  d. 
Mts.  dem  Betriebe  übergeben  werden. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn- Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 
Berlin,  den  14.  August  1871.  Die  geschäftsfährende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Foumier. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - A ctienmar kte.  Rheini- 
sche E.  Venlo-Hamburger  E.  Ruhrthalbahn.  Siegen- 
Dilienburg-Homburg.  Breslau-Warschauer  E.  Posen- 
Colberg.  Altona-Kieler  E.  Berlin-Dresdner  E.-Project. 
Hannover-Altenbekener  E.  Grossschönau-Warnsdorf.) 

Berlin,  13.  August.  Bei  Beginn  der  Woche  wollte  sich  in  inländi- 
schen Eisenbahn-Stammactien  ein  recht  lebhafter  Verkehr  nicht  ent- 
wickeln. Die  erreichte  Courshöhe  schreckte  dieKaufiust  zurück,  wäh- 
rend die  günstige  Lage  des  Eisenbahnwesens  und  die  Betriebs-Resul- 
tate des  Juli,  so  weit  man  sie  kannte,  die  Inhaber  bestimmte,  an  den 
hohen  Coursen  festzuhalten.  Erst  als  die  Einnahme  der  Bergisch-Mär- 
kisch  en  Eisenbahn  bekannt  wurde,  die  bisEnde  Juli  ein  Mehr  von  nahezu 
1/i  Million  Thaler  seit  dem  1.  Januar  beträgt,  trat  eine  Bewegung 
zunächst  in  dieser  Actie  ein,  der  sich  dann  auch  Rheinische,  Köln- 
Mindener,  Hamburger,  Stettiner,  Thüringer  und  Anhalter  anschlos- 
sen. In  den  leichten  Stammactien:  Märkisch-Posen,  Halle-Sorau, 
Rhein-Nahe  hatten  zeitweise  grössere  Umsätze  stattgehabt.  Rechte 
Oderufer  und  Oberschlesische  eröffneten  die  Woche  in  sehr  günstiger 
Geschäftsrichtung,  Hessen  aber  in  der  zweiten  Hälfte  nach.  Nament- 
lich traten  für  Oberschlesische , als  sie  den  Cours  von  ‘200  überschrit- 
ten, Realisationen  auf,  die  den  Cours  drückten.  Für  Stammprioritäten 
blieb  die  Kauflust  immer  rege;  den  bedeutendsten  Umsatz  erreichten 
in  dieser  Kategorie  Halberstädter  B-Actien.  In  Prioritäts-Obliga- 
tionen blieb  das  Geschäft  so  umfassend  wie  in  der  Vorwoche.  Nach- 
dem die  öproc.  Emissionen  zum  grössten  Theil  den  Paricours  schon 
überschritten  haben,  wurden  4proc.  und  3Väproc.  von  den  Käufern 
bevorzugt,  speciell  Stettiner  und  Bergisch-Märkische.  — Neu  einge- 
führt wurden  in  der  verflossenen  Woche  die  auf  Höhe  1 Mill.  Thlr. 
emittirten  öproc.  Frankfurt- Hanauer  Prioritäten  durch  die  Darm- 
städter Creditbank.  Wie  sich  aus  dem  pro  1870  erstatteten  Geschäfts- 
bericht ergiebt  (vgl.  No.  32  S.  654  dies.  Ztg.),  beträgt  die  Gesammt- 


schuld  der  Frankfurt-Hanauer  Eisenbahn  mit  Einschluss  der 
neuen  Obligationen-Emission  nur  3 Millionen  Gulden  Südd.  W.  Die 
neuen  Obligationen  wurden  denn  auch  von  der  Börse  günstig  auf- 
genommen und  sofort  über  Pari  bezahlt. 

Die  der  Rheinischen  Eisenbahngesellschaft  ertheilte 
Concession  zum  Bau  einer  festen  Brücke  über  den  Rhein  für  den 
Eisenbahnverkehr  im  Zuge  der  Osterath-Essener  Bahn  bei  Rhein- 
hausen ist  in  dieser  Woche  publicirt  worden. 

Wie  aus  Osnabrück  geschrieben  wird,  ist  die  erste  Probefahrt  auf 
der  Venlo-HamburgerBahn  von  Osnabrück  bis  Münster  auf  den 
18.  d.  M.  und  die  Betriebseröffnung  für  den  allgemeinen  Verkehr  auf 
den  1.  September  definitiv  festgesetzt. 

Auf  der  Ruhrthalhahn  ist  am  10.  die  erste  Locomotive  von 
Kupferdreh  kommend  in  den  Bahnhof  zu  Werden  eingelaufen. 

Neuesten  Nachrichten  zufolge  wird  das  Project  einer  directen 
Eisenbahnverbindung  von  Siegen  hach  Dillenburg  mit  Fort- 
setzung von  da  über  W e tzl  ar , Braunfels  nach  Ho  mb  ur  g von  Seiten 
der  Direction  der  Bergisch-Märkiachen  Gesellschaft  ernstlich  ver- 
folgt. Die  Vermessung  der  Strecke  Siegen -Dillenburg  hat  bereits 
stattgefunden.  Die  Vermessung  der  Fortsetzung  bis  Homburg  findet 
gegenwärtig  statt. 

Bezüglich  der  Breslau-Warschauer  Bahn  verlautet,  dass 
die  Preussische  Abtheilung  (Oels-Podzameze)  ihrer  Vollendung  nahe 
sei  und  die  Strecke  von  Oels  bis  Poln.  Wartenberg  noch  im  Laufe 
dieses  Monats  eröffnet  werden  soll.  Die  Reststrecke  bis  zur  Russi- 
schen Grenze  hofft  man  im  October  eröffnen  zu  können.  Alsdann 
wird  auch  auf  ,die  Russische  Concession  zur  Fortsetzung  der  Bahn 
bis  Lodz  gerechnet. 

Für  die  Ausführung  des  Bahnprojects  Posen-Colberg  soll 
jetzt  die  Genehmigung  ertheilt  sein. 

In  der  (wiederholten)  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Altona-Kieler  Eisenbahngesell  sch  aft  am  10.  d.  M.  wurde  die 
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Ausführung  der  Zweigbahn  Neumünster-Segeberg-Oldesloe 
(vgl.  No.  29  S.  570)  beschlossen.  Die  Zweigbahn  hat  eine  Länge  von 
6 Meilen  und  ist  der  Bauaufwand  sammt  Inventar  auf  1 358  000  Thlr. 
veranschlagt,  der  durch  Ausgabe  von  l'/s  Mill.  Thlrn.  Altona-Kieler 
Prioritäts-Obligationen  aufgebracht  werden  wird. 

In  Berliner  Localblättern  wird  von  neuem  an  das  Project  einer 
directen  Berlin-Dresdner  Eisenbahn  erinnert  und  soll  für  den 
hiesigen  Güterbahnhof  der  erforderliche  Grunderwerb  bereits  ab- 
geschlossen sein.  , ,,  , .. 

Dein  Gerücht,  dass  die  Magdeburg-Halberstadter  Gesellschatt 

wegen  Uebernahme  der  Hannover-Altenbekener  Bahn  Unter- 
handlungen angeknüpft  habe,  ist  von  Vertretern  der  letztem  an  der 
hiesigen  Börse  widersprochen  worden. 

Die  Eröffnung  der  Sächsischen  Staatsbahnstrecke  Grossscho- 
n au- Warnsdorf  ist  auf  den  15.  August  angesetzt.  (Siehe  offic. 
Bekanntmachung  S.  671.)  , , . 

Eisenbahn-Betriebsmittel.  Es  ist  während  des  Krieges  wie- 
derholt Klage  über  Unzulänglichkeit  der  Eisenbahnbetriebsmittel 
erhoben,  auch  bereits  darauf  hingewiesen  worden,  dass  für  die  Preus- 
sischen  Staatsbahnen  umfangreiche  Neubeschaffungen  ins  Werk  ge- 
setzt sind  für  welche  theils  die  etatsmässigen,  durch  extraordinäre 
Bewilligungen  verstärkten  Mittel,  theils  der  durch  das  Gesetz  vom 
8.  März  1871  zu  angemessener  Vermehrung  des  Betriebsmaterials 

gewährte  Credit  sehr  bedeutende  Fonds  bieten. 

Wie  der  Reichs-Anz.  aus  zuverlässiger  Quelle  mittheilt,  hat  die 
Staatsregieruug  schon  vor  Monaten  eine  Untersuchung  darüber  ver- 
anlasst, inwieweit  auch  die  Privat-Eisenbahnverwaltuugen  in  der  an- 
gedeuteten Beziehung  entsprechende  Maassnahmen  getroffen  haben. 
Nach  dem  günstigen  Ergebnisse  dieser  Untersuchung  kann  als  con- 
statirt  erachtet  werden,  dass  diese  Verwaltungen  - welche  allein 
für  das  laufende  Jahr  ca.  9400  (7700  offene,  1700  bedeckte)  Guter- 
wagen in  Bestellung  gegeben  haben,  — mit  Vergrösserung  ihrer 
Fuhrparks  in  einer  Ausdehnung  vorgehen,  welche  zu  der  Erwartung 
berechtigt,  dass  dieselben  nach  Wiederherstellung  der  durch  den 
Krieg  gestörten  Betriebsregelmässigkeit  und  nach  Ausführung  der 
eingeleiteten  Wagenbestellungen  den  Anforderungen  der  zu  erhoffen- 
den Verkehrssteigeruug  zu  genügen  im  Stande  sein  werden.  Z-u  be- 
dauern bleibt  nur,  dass  die  gleichzeitigen  massenhaften  Bestellungen 
eine  Arbeitsüberhäufung  der  Fabriken  zur  Folge  haben,  welche  es 
nicht  ermöglichen  lassen  wird,  die  Lieferungen  so  schleunig  auszu- 
führen wie  es  im  Verkehrs-Interesse  zu  wünschen  wäre.  Durch  die 
Ausstattung  der  Elsass-Lothringischen  Bahnen  mit  dem  nothigen 
Material  wird  dieser  Uebelstand  verstärkt.  . 

G)  Bayerische  Staatsbahnen.  Am  15.  August  d.  J.  wird  die 
Anhaltesteile  Bindlach  auf  der  Linie  Neueumarkt-Bayreuth  von 
Harsdorf  und  Bayreuth  1 Meile  entfernt,  für  den  Personendienst  er- 
öffnet. Die  auf  dieser  Strecke  verkehrenden  Personenzuge  haben 
dortselbst  anzuhalten.  Vorerst  werden  Billete  II.  und  III.  LI.  tour 
und  retour  nach  den  nahegelegenen  Stationen  in  beiden  Richtungen 
abgegeben.  Reisegepäckabfertigung  findet  in  Bmdlach  nicht  statt. 

Oesterreich-Ungarische  Correspondenz. 

Hs.  Wien,  14.  August  1871.  (Steigen  der  Bahnwerthe.  Ver- 
äusserung  von  Buschtehrader  Actien.  Offertverhand- 
lung  für  die  Bahn  Lern  berg-Stry  i-Grenze  gegenM  unkacs. 
Fortsetzung  der  Südnorddeutschen  Bahn  as  die  Preuss. 
Grenze.  Erlässe  über  Viehseuche,  Hadern,  Schalen- 
eussräder, Fahrordnungen  und  Gehalte.  Gesetzsamm- 
lung Avisirung  des  Einganges  der  Nachnahm, en.  Ungar. 
Regierung  und  Theissbahn.  2 Bahnprocesse.  Die  neue 
Staatsbahnlinie.  General-Versammlung  der  Dux-B o den- 
bacher  und  Leoben-Vordernberger  Bahn.  Neue  Linien 
der  Kaiser  Franz- Josef  Bahn.) 

Die  Nachfrage  des  Auslandes  nach  den  Prioritäten  Oesterr  Bah- 
nen hat  alle  Eisenbahnwerthe  poussirt.  Den  grössten  Erfolg  hatten 
die  Actien  der  Kaschau-Oderberger  Bahn,  die  zur  höchsten  Notiz  per 
18 13/*  mit  einer  Avance  von  77s  fl.  schliessen;  ihnen  zunächst  hoben 
sich  beide  Kategorien  der  Oesterr.  Nordwestbahn  auf  221  und  18b  Afl. 
mit  einem  Gewinn  von  7 V4  und  4y2  A Die  Elbethalbahn,,  deren  Ac- 
tien als  Nordwestbahn  lit.  ß bezeichnet  werden,  erschliesst  derselben 
einen  so  reichen  Verkehr,  dass  die  Coursdifferenz  auch  allmalig 
schwinden  wird;  auch  Ungar.  Ost-  und  Alföld-Bahn  erhöhten  sich  um 

17a  und  1 fl.  Von  den  ältern  Actien  hoben  sich  I erdinands  Nordbahn  um 

2 o/o,  Theiss-,  Karl  Ludwig-,  Elisabeth  West-  und  Bohm.  Westbahn 
um  2,  3,  4 und  5 fl.  Vernachlässigt  blieben  Lombarden  und  niedri- 
ger die  freilich  hoch  hinauf  getriebenen  Staatsbahn-Actien 

Es  ist  bezeichnend,  dass  einzelne  junge  Bahn- Actien,  welche Ans 
her  nur  die  vom  Staate  garantirten  5%  zum  Ertragnis  haben  doch 
höher  als  die  betreffenden  Prioritäten  stehen.  So  die  bereits  er- 
wähnte Kaschau-Oderberger  und  Noruwestbahn,  deren  Pnoiitaten 
181  und  201  fl.,  die  Franz-Josefsbahn  mit  20b  fl.  d»e  Actie  und  197  fl. 
die  Priorität,  am  auffallendsten  die  nur  3%  tragende  fudbahn- Act  e 
mit  181  fl.  und  die  3%  Priorität  mit  118  fl.;  dies  gilt  mit  Recht  als 
Börsenglaube,  dass  diese  Actien  bald  nicht  mehr,  beziehungsweise 
gar  nicht  den  Staatszuschuss  in  Anspruch  nehnaen  werden- 
g Mit  den  Actien,  welche  die  einzelnen  Bahnen .dem  Oesterr  Fi- 
nanzminister zur  Bezahlung  ihrer  alten  Schulden  ub ^erlassen i haben 
hat  dasselbe  nun  ganz  aufgeräumt.  Der  letzte  Rest  von  über  21  000 


Stück  Buschtehrader  Actien  wurde  in  Folge  einer  Offert- 
verhandlung, der  Creditanstalt  und  mehreren  Banquiers  verkauft. 

Für  die  am  16.  d.  M.  beim  Oesterr.  Handelsministerium  statt- 
fiudende  Offertverhandlung  zum  Bau  und  Betriebe  der  Bahn  Lem- 
berg-Stryi-Ungar.  Grenze  gegen  Munkäcs  mit  der  Zweig- 
bahn nach  Stanislawow  wird  eine  sehr  lebhafte  Concurrenz  ge- 
wärtigt.  Die  Verhandlung  soll  zur  Vermeidung  des  Scheines  von 
Partbeilichkeit  in  Gegenwart  der  Concessious werber  stattfinden. 
Unter  denselben  befinden  sich  der  Galizische  Statthalter  Graf  Golu- 
chowski,  Fürst  Sapieka  und  Graf  Borkowski,  welchem  Letzteren  von 
der  Ungar.  Regierung  die  bereits  verliehene  Concession  für  den 
Ungar.  Theil  dieser  Bahn  von  Munkäcs  aus  dem  Grunde  entzogen 
sein  soll,  weil  wegen  der  niedrigen  Ziffer  des  Offertes  kein  Geld- 
institut die  Financirung  übernehmen  wollte.  Die  Polnischen  Or- 
gane agitiren  mit  Unrecht  gegen  die  Verleihung  der  Concession 
an  eine  der  bestehenden  Bahngesellschaffen. 

Das  Oesterr.  Reichsgesetzblatt  publicirt  dieBedinguugeii  für  die 
Fortsetzung  der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn 
von  Reichenberg  über  Friedland  bis  zur  Landesgrenze 
bei  Seidenberg  mit  der  Flügelbahn  von  Eisenbrod  nach 
T a u n w a 1 d.  Die  Garantiesumme  beträgt  51 600  fl.  per  Meile  in  Sil- 
ber; die  Bauarbeiten  müssen  im  Wege  uer  Offertausschreibung  ver- 
geben werden ; für  den  Anschluss  an  das  Preussische  Bakunetz  und 
den  Betriebsdienst  in  der  gemeinschaftlichen  Wechselstation  werden 
die  Bestimmungen  des  diesfalls  mit  der  Preussischen  Regierung  ab- 
zuschliessenden  Staatsvertrages  Vorbehalten. 

Seitens  der  Oesterr.  Regierung  werden  zur  Verhinderung  der 
Viehseuche  die  Aufgabsstationen  wiederholt  angewiesen,  Thiere 
und  thierische  Producte  nicht  ohne  die  vorgeschriebenen  Certificate 
zu  transportiren,  die  Gentrai-Coramissionen  von  jedem  solchen  ^uge 
zu  verständigen,  die  zur  Desinfection  der  Wagen  bestimmten  Sta- 
tionen den  politischen  Behörden  bekannt  zu  geben,  auch  die  Wagen 
mit  Tränk-  und  Fütterungs-Stationen  zu  bezeichnen.  Zur  Verhinde- 
rung von  Brauduufälleu  wurde  die  Verladung  von  Hadem  in 
offenen  Wagen  verboten.  Endlich  wurde  die  Einreihung  von 
Wagen  mit  Schalengussrädern  auch  vor  den  zur  Personen- 
beförderung benützten  Wagen  in  die  gemischten  Züge  unter  Vorbe- 
halt einer  Reihe  von  Sicherheitsmaassregeln  gestattet 

Eine  gleiche  Anordnung  wurde  auch  von  der  Ungar.  General- 
Iuspeetion  erlassen.  Dieselbe  hat  ferner  die  Abänderung  der 

Fahrordnungen  von  der  vorangängigen  Zustimmung  der  Militär- 
behörde abhängig  gemacht.  Die  Kgl.  Ungar  Eisenbahn-Baudirec- 
tion  hat  ein  Gehaltschema  für  das  technische  Personal 
hinausgegeben;  die  Höhe  der  Gehalte,  Remunerationen,  Abfertigun- 
gen und  Nebenbezüge  constatirt  den  grossen  Mangel  an  Ingenieuren; 
die  Ober-  Inspectoren  beziehen  fast  Ministergehalte. 

Die  Oesterr.  Ei s en b a h n g e s etzsam m 1 u ng  von  Pollanetz 
und  Wittek  hat  mit  der  letzten  Lieferung  über  die  jüngsten  Constitu- 
tiv-Urkunden  (vgl.  S.  686  dieser  Nummer)  vorläufig  abgeschlossen 
und  wird  durch  jeweilige  Nachträge  fortwährend  ergänzt.  Diese  im 
Aufträge  des  k.  k.  Handelsministeriums  beendete  Arbeit  verdient 
wegen  ihrer  Vollständigkeit  alle  Anerkennung.  Auch  die  Ungarische 
Regierung  lässt  alle  auf  die  transleithanischen  Bahnen  bezüglichen 
Urkunden  zusammenstellen;  das  bisher  erschienene  Heft  ist  noch 
der  Deutschen  Uebersetzung  gewärtig.  . 

Ueber  Anregung  des  Oesterr.  Handelsministeriums  fand  eine  Kon- 
ferenz der  Bahnverwaltungen  wegen  sofortiger  Avisirung  des 
Einganges  von  Nachnahmen  statt.  Ein  hiesiger  Kaufmann 
hatte  nämlich  zu  diesem  Behufe  vorgeschlagen,  dass  dem  h racht- 
briefe  vom  Absender  eine  von  ihm  selbst  adressirte  Lorrespondenz- 
Karte  beigefügt,  werde,  welche  bei  Uebernahme  und  Auslosung  des 
Gutes  von  der  Abgabestation  abzustempeln  und  dem  Empfänger  mit 
zu  übergeben,  von  diesem  aber  als  Aviso  über  die  Bezahlung  und  den 
Bezug  des  Gutes  durch  die  Post  direct  an  den  Aufgeber  zu  expediren 
sei  Bis  zur  Einführung  dieses  beifällig  aufgenommenen  Vorschla- 
ges einigte  man  sich,  der  Aufgabestation  das  Aviso  über  den  Eingang 
von  Nachnahme  fortan  in  gleichfarbige  und  auffallende  Couverts  zur 
leichtern  Unterscheidung  von  den  übrigen  Einläufen  zuzusenden. 

In  der  mit  Spannung  erwarteten  Sitzung  des  Verwaltungsrathes 
der  Theissbahn  hat  die  Ungar.  Regierung  zwei  Propositionen  ge- 
macht Es  wird  dieser  Gesellschaft  die  Concession  der  lemesvär- 
OrsovaerBahn  mit  eiuer  gesicherten  67,%  Verzinsung  des  ganzen 
Theissbahn-Netzes,  gegen  Gründung  eines  Reservefonds  aus  den 
Ueberschüssen  für  etwaige  Inanspruchnahme  der  Staatsgarantie  über- 
tragen Im  Falle  der  Nichtannahme  dieses  Antrages  will  die  Regie- 
rung die  Orsovaer  Bahn  selbst  bauen,  der  Theissbahn  die  Szolnok- 
Arader  Linie  abkaufen  und  dafür  alle  Theissbahngüter  über  Szolnok- 
llatvan  um  den  gleichen  Preis  wie  die  Staatsbahn  nach  Pest  fuhren. 
Dass  die  Interessen  der  Theissbahn-Actionäre  durch  beide  Anträge 
geschädigt  werden,  liegt  auf  der  Hand;  deren  energische  Ablehnung 
in  der  nächsten,  Ende  September  stattfindenden  Sitzung  wird  daher 
allgemein  erwarte't. 

Die  Bauunternehmer  der  Arad-Temesvärer  Bahn  haben 
einen  Process  gegen  die  von  der  Creditanstalt  vertretenen  Lonces- 
sionäre  wegen  Ersatzforderungen  in  der  Höhe  von  500000  fl.  anhän- 
gig gemacht,  indem  sich  der  Bau  durch  nachträglich  vorgeschriebene 
Abänderungen  kostspieliger  gestaltet  hat. 
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Auch  das  Gerücht  eines  Processes  der  Kaiser  Ferdinands 
Nordbahn  gegen  die  Oesterr.  Staatseisenbahn  wegen  der 
Concessionirung  der  Verbindungslinie  Wien-Brünn  behauptet  sich, 
nachdem  nun  die  Erfahrung  der  jährlichen  Einbusse  von  1 Million 
Gulden  Seitens  der  Nordbahn  gemacht  wurde.  Bei  den  freundschaft- 
lichen Beziehungen  beider  Gesellschaften  ist  jedoch  daran  nicht  zu 
glauben.  Wohl  aber  würde  hiefür  die  Staatsverwaltung  selbst  von 
der  Nordbahn  in  Anspruch  genommen  werden  können. 

Auf  dieser  neuen  Staatsbahnlinie  wird  von  Stadlau  bis  Geras- 
dorf  das  2.  Geleise  gelegt,  dasselbe  wird  von  da  weiter  im  Früjahr 
fortgesetzt  und  müssen  inzwischen  5 neue  Haltestellen  errichtet  wer- 
den, um  die  täglich  verkehrenden  44  bis  48  Züge  zu  bewältigen. 
Ueberdies  wird  eine  Verbindungs-Curve  zwischen  der  Nord-  und 
Staatsbahn  bei  Süssenbrun  angelegt. 

In  der  General-Versammlung  .der  Dux-Bodenbacher 
Bahn  wurde  für  die  Mehrkosten  des  Baues,  die  Herstellung  von 
Schleppbahnen,  dann  für  die  neu  concessionirte  Linie  Osseg-Komo- 
tau  und  zu  Erwerbung  des  Gräflich  Waldstein’schen  Koblencom- 
plexes  die  Emittirung  von  5%  Actien  per  3 200000  fl.  beschlossen. 

Die  Generalversammlung  der  Leoben-V ordernberger  Bahn 
hat  den  im  October  d.  J.  zu  eröffnenden  Betrieb  der  Südbahn  ver- 
pachtet, welche  20000A.  per  Jahr-Meile  bis  zur  Einnahme  von  40000  fl. 
und  darüber  hinaus  40%  fordert. 

Die  rührige  Kaiser  Franz-JosefBahn  wird  am  25.  d.  M.  die 
Strecke  Wien-Gmünd-Prag  mit  23  Stationen  eröffnen.  Die  im  Fe- 
bruar d.  J.  begonnene  Flügelbahn  Absdorf-Krems  wird  im  November 
d.  J.  dem  Betrieb  übergeben. 

Tarlfwesen. 

Als  kurz  nach  Eröffnung  des  Krieges  auf  Veranlassung  des  Ober-Com- 
mandos  der  Armeen  provisorische  Verwaltungen  in  Wirksamkeit  traten,  um 
die  in  Besitz  genommenen  Französischen  Eisenbahnstrecken  für  militärische 
Zwecke  zu  betreiben,  konnten  diese  Behörden  der  Natur  der  Sache  nach  nicht 
daran  denken,  nebenher  den  Privat  verkehr  in  geregelter  und  geordneter  Weise 
aufrecht  zu  erhalten.  Die  militärischen  Transporte  nahmen  alle  Kräfte,  alle 
Wagen  und  Maschinen,  welche  überhaupt  disponibel  zu  stellen  waren,  in  An- 
spruch, und  es  konnte  ein  Privat-Petsonen-  und  Güterverkehr  nur  ausnahms- 
weise und  insoweit  aufgenommen  werden,  als  dies  der  etwa  vorhandene  freie 
Baum  in  den  vor  Allem  den  militärischen  Zwecken  dienenden  Zügen  zuliess. 
Selbst  nach  Einrichtung  regelmässiger  Postzüge  blieb  die  Beförderung  von 
Personen  ausser  den  zu  den  Armeen  gehörigen  nur  nebensächlich.  Es  fand 
nicht  einmal  eine  Verausgabung  verschiedener  Wagenklassenbillets  zu  den 
sonst  üblichen  Fahrpreisen  statt;  dieselbe  beschränkte  sich  vielmehr  auf  eine 
Sorte  von  Fahrkarten ; welche  nach  Genehmigung  der  Etappen-Commandan- 
turen  zur  Benutzung  der  Postzüge  Anwartschaft  ertheilten,  soweit  in  den 
darin  mitgebenden  Wagen  der  verschiedensten  Gattungen  sonst  Plätze  etwa 
unbesetzt  blieben. 

Die  Annahme  von  Gütern  erfolgte  ohne  Uebernahme  einer  Garantie  für 
rechtzeitige  Lieferung,  ohne  Zulassung  einer  Werthversicherung  und  nur  ge- 
gen Vorausbezahlung  eines  nach  den  einfachsten  Grundsätzen  für  Güter  aller 
Art  gleichmässig  berechneten  Frachtbetrages. 

So  lange  die  kriegerischen  Ereignisse  resp.  der  Rücktransport  der  Trup- 
pen eine  freiere  Bewegung  nicht  zuliessen , konnte  an  diesen  mangelhaften 
Betriebszuständen  Erhebliches  nicht  geändert  werden.  Mit  der  Rückkehr  ge- 
ordneter Verhältnisse  trat  aber  die  Aufgabe,  heran,  den  Bahnbetrieb  für  Per- 
sonen und  Güter  in  sachgemässer  und  regelmässiger  Weise  wieder  herzustel- 
len. Diese  Aufgabe  haben  die  mit  der  Verwaltung  der  Elsass-Lothringischen 
Eisenbahnen  betrauten  Behörden,  die  vom  Preussischen  Handels-Ministerium 
ressortireude  Eisenbahn-Betriebscommission  zu  Strassburg  und  die  König!. 
Eisenbabn-Direction  zu  Saarbrücken  alsbald  zu  lösen  gesucht. 

Für  den  Personenverkehr  ist  nach  vielfachen  Verhandlungen  mit 
den  betheiligten  Anschlussbahnen  für  die  Strecken  Basel-Strassburg- Weissen- 
burg  und  Hagenau-Saargemünd-Metz-Diedenhofen  mit  dem  15.  v.  Mts.  und  für 
die  Strecke  Strassburg-Avricourt  (Paris)  mit  dem  2.  d.  M.  ein  Fahrplan  ein- 
geführt worden,  der  allen  billigen  Anforderungen  des  reisebedürftigen  und 
reiselustigen  Publicums  genügen  dürfte.  Personen-  und  Schnellzüge  mit  pas- 
senden Anschlüssen  an  die  Nachbarbahnen  gewähren  die  Möglichkeit,  nach 
allen  Richtungen  in  sicherer,  bequemer  und  schneller  Weise  zu  den  früheren 
Preisen  befördert  zu  werden.  In  die  Schnellzüge  werden  Wagen  erster  und 
zweiter  Classe,  in  die  Personenwagen  auch  Wagen  dritter  Classe  eingestellt. 
Gepäckbeförderung  findet  mit  denselben  in  sonst  üblicherweise  statt. 

Für  die  Güterbeförderung  ist  der  nebst  dem  Norddeutschen  Betriebs- 
reglement mit  dem  1.  d.  Mts.  eingeführte  Gütertarif  von  Bedeutung,  über 
welchen  hier  einiges  Nähere  bemerkt  werden  soll. 

Wie  bereits  angedeutet,  wurden  während  des  Krieges  Privatgüter 
überhaupt  nur  ausnahmsweise  und  gegen  Zahlung  eines  nach  den  einfachsten 
Grundsätzen  für  Güter  aller  Art  gleichmässig  berechneten  Frachtsatzes  be- 
fördert. Von  der  Einschätzung  der  aufgegebenen  Güter  in  die  sonst  üblichen 
Waarenclassen  hatte  man  abgesehen  und  sich  darauf  beschränkt,  für  Einzel- 
gut einen  bestimmten  Centnersatz  (7%  Centimes  pro  Centner  und  Meile),  für 
die  in  grösseren  Quantitäten  aufgegebenen  Güter  einen  festen  Wagenladungs- 
satz zu  erheben,  der  nach  der  Tragfähigkeit  des  verwendeten  Wagens  berech- 
net und  nur  insofern  verschieden  festgesetzt  wurde,  als  für  einen  bedeckt en 
Wagen  ein  etwas  höherer  Satz  in  Anrechnung  gelangte,  als  für  einen  o f f e - 
nen  (3%  Cts.  pro  Centner  Wagentragfähigkeit  für  einen  bedeckten  und 
27a  Cts.  für  einen  offenen  Wagen). 

Diese  hohen  Sätze  konnten  selbstverständlich  nicht  länger  beibehalten 
werden.  Zunächst  kam  in  Frage  , ob  die  früher  bestandenen  Französischen 


Ostbahntarife  wieder  eingefübrt  oder  die  auf  den  Deutschen  Bahnen  üblichen 
Frachtsätze,  unter  gleichzeitiger  Anwendung  einer  der  Deutschen  Waaren- 
classificationen , angenommen  werden  sollten.  Beides  schien  misslich.  Das 
1 Französische  Ostbahn-Tarifsystem  ist  überaus  complicirt  und  enthält  eine 
Menge  von  Specialsätzen  für  einzelne  Gütersorten,  resp.  für  einzelne  Versandt- 
und  Bestimmungsorte,  die  anscheinend  gewisse  Verkehrszweige  besonders  zu 
begünstigen  und  denVerkehr  auf  gewisse  Centren  hinzulenken  bestimmt  sind. 
Ein  solches  Tarifsystem  auch  nur  provisorisch  wieder  einzuführen,  konnte  nicht 
wohl  angerathen  werden.  Aber  auch  einen  der  Deutschen  Tarife  auf  die  Elsass- 
Lothringischen  Bahnen  überzuführen,  glaubte  man  Anstand  nehmen  zu  sollen. 
Bei  der  unzureichenden  Kenntniss  von  den  localen  Beziehungen  und  Ver- 
kehrsbedürfnissen schien  es  bedenklich,  ohne  Weiteres  mit  einem  für  andere 
Verhältnisse  berechneten  Tarif-  und  Classificationssysteme  vorzugehen,  wel- 
ches demnächst  nach  Bedarf  zu  ändern  vielleicht  mit  Schwierigkeiten  verbun- 
den sein  könnte. 

Bei  dieser  Sachlage  war  es  angezeigt,  in  dem  neuen  Tarife  zunächst  nur 
auf  die  Beseitigung  der  Härten  und  Ungleichheiten  der  bisherigen  Tarifsätze 
hinzuwirken,  im  Uebrigen  aber  in  demselben  sich  an  das  bestandene,  einfache 
Tarifsystem  bis  auf  Weiteres  anzuschliessen.  Ueberdies  hatte  sich  letzteres 
während  seines  kurzen  Bestandes  eine  immer  allgemeinere  Anerkennung  er- 
worben, welche  es  räthlich  erscheinen  liess,  dasselbe  versuchsweise  noch 
länger  auf  den  Elsass-Lothringischen  Bahnen  beizubehalten,  um  die  ihm  zu- 
geschriebenen Vorzüge  durch  die  Erfahrung  näher  zu  erproben.  Demgemäss 
sieht  der  neue  Tarif  gleichfalls  von  einer  Waarenclassification  ab  und  enthält 
neben  einem  neu  eingeführten  Satze  für  Eilgut  Einen  Tarifsatz  für  Einzelgut 
und  zwei  Tarifsätze  für  Wagenladungsgut  (einen  für  Güter  in  gedeckten  und 
einen  für  Güter  in  offenen  Wagen).  Den  Anforderungen  der  Gerechtigkeit 
und  Billigkeit  entsprechend  sind  dann  die  Sätze  überall  erheblich  ermäs- 
sigt  und  für  die  Wagenladungsätze  weniger  die  mehr  oder  minder  zufällig 
gegriffene  Tragfähigkeit  des  Wagens,  als  vielmehr  das  Gewicht  und  der 
Raumgehal  t des  verladenen  Gutes  als  entscheidend  angenommen  worden. 
Die  Sätze  sind  in  der  Weise  gebildet,  dass  neben  einer  festen  Expeditions- 
gebühr 

l)  für  E in  z el  gut  4 Cts.  pro  Centner  und  Meile,  und  2)  für  Wagen- 
ladungsgut, a)in  gedeckten  Wagen  3 Cts.  pro  Centner  und  Meile  für 
die  ersten  100  Centner  und  2 Cts.  für  jedes  weitere  in  demselben  Wagen  ver- 
ladene Gewicht,  b)  in  offenen  Wagen  2 Cts.  pro  Centner  und  Meile  für  die 
ersten  100  Centner  und  1 Cts.  für  jedes  weitere  Gewicht,  eingerechnet  sind. 
Bei  voller  Ausnutzung  der  Tragfähigkeit  eines  200  Centner-Wagens  (und  ein 
solcher  darf  heute  als  Normalwagen  bezeichnet  werden)  kommt  daher 

in  bedeckten  Wagen  in  offenen  Wagen 

für  die  ersten  100  Ctr.  i 3 Cts.  = 300  Cts.,  ä 2 Cts.  = 200  Cts., 

für  die  zweiten  100  „ ä 2 „ '.==  200  „ äl  „ -----  100  „ 

für  200  Ctr.  500  Cts.  300  Cts. 

mithin  für  1 Centner  272  Cts.  — resp.  D/s  Cts., 
bei  nicht  voller  Ausnutzung  der  Tragfähigkeit,  d.  i.  bei  voluminösen  Gegen- 
ständen ein  verhältnissmässig  höherer  Centnersatz  zur  Erhebung.  Zur  Siche- 
rung eines  genügenden  Frachtsatzes  ist  dabei  bestimmt,  dass  für  jeden  zum 
Transport  von  Wagenladungsgut  verwendeten  Wagen  die  Fracht  für  minde- 
stens 100  Centner  erhoben  werden,  für  einen  bedeckten  Wagen  also  minde- 
stens 100  X 3 = '300  Cts.  oder  24  Sgr.  und  für  einen  offenen  Wagen  minde- 
stens 100  X 2 = 200  Cts.  oder  16  Sgr.  pro  Meile  zu  zahlen  sind. 

Wie  ersichtlich  wird  bei  diesem  Tarifsystem  im  Gegensätze  gegen  die 
sonst  übliche  Tarifirungsweise  auf  den  Werth  des  Gutes  oder  eine  sonstige 
innere  Qualität  desselben  als  für  die  Leistung  der  Eisenbahn  einflusslos  nicht 
gerücksichtigt,  vielmehr  werden  nur  das  Gewicht  und  der  Raumgehalt,  d.  h. 
diejenigen  Eigenschaften  des  Gutes  in  Betracht  gezogen,  durch  welche  vor- 
zugsweise die  Leistung  der  Bahn  bedingt,  nach  denen  nicht  unbilligerweise 
daher  auch  die  Gegenleistung  bemessen  wird.  Wer  einen  offenen  Wagen  zur 
Verladung  und  zum  Transport  seines  Gutes  in  Anspruch  nimmt , zahlt  bei 
einem  Gutsgewichte  bis  zu  100  Centnern  2 Frcs.  oder  16  Sgr.  pro  Meile;  wer 
einen  gedeckten  Waggon  verwendet,  bei  gleichem  Gewichte  3 Frcs.  oder 
24  Sgr.  pro  Meile.  Wird  der  Waggon  mit  einem  höheren  Gewichte  belastet, 
j so  ist  dafür  eine  der  Mehrleistung  der  Bahn  entsprechende  höhere  Fracht  zu 
zahlen. 

Neben  dieser  für  Güter  aller  und  jeder  Art  zur  Anwendung  kommenden, 
allen  Geschäften  und  Industriezweigen  gleichmässig  zu  gute  kommenden  Ta- 
rifirung  hat  übrigens  der  sog.  Pfennigtarif  als  Ausnahm etarif  Aufnahme  finden 
können  und  müssen. 

Im  Artikel  45  der  Reichsverfassung  sind  bekanntlich  mehrere  speciell 
namhaft  gemachte  Gütersorten  als  solche  bezeichnet,  für  welche  ein  möglichst 
’ermässigter  Tarifsatz,  wenn  thunl ich,  der  Pfennigtarif  zu  erstreben  sei.  Dieser 
Tarif  konnte  der  Elsass-Lothringischen  Industrie  nicht  versagt  werden. 

Demgemäss  ist  für  die  in  Artikel  45  der  Reichsverfassung  aufgeführten 
Gütersorten  ein  Ausnahmetarif  zum  Satze  von  1 Pfennig  pro  Centner  und 
Meile  plus  einer  Expeditionsgebühr  von  2 Thalern  für  je  100  Centner  gebildet 
worden. 

Nach  Allem  diesem  darf  erwartet  werden,  dass,  wenngleich  wegen  Mangels 
an  Beamten,  Maschinen  und  Wagen  den  Anforderungen  des  Publicums  in  El- 
sass'-Lothringen  zur  Zeit  noch  nicht  überall  und  vollständig  entsprochen  wer- 
den kann,  dem  Gedeihen  der  Industrie  und  des  Handels  daselbst,  soweit  da- 
bei die  Mitwirkung  der  Eisenbahnen  in  Betracht  kommt,  nunmehr  der  Weg 
geebnet  ist. 

Wie  wir  vernehmen,  werden  die  Commission  zu  Strassburg  und  die  Direc- 
tion  zu  Saarbrücken  die  Verwaltung  der  Elsässisch-Lothrin gischen  Eisenbah- 
nen demnächst  einer  Deutschen  General-Dir ection  zu  übergeben 
haben.  (Reichs- Anz.)  1 . - 


674  


Personalnachrlcbteu. 

Bayerische  Staatsbahnen.  Der  Königl.  Maschinenmeister  Eduard 
Gravi  ns  in  München  ist  am  8.  d.  M.  auf  der  Grosssteinheimer  Fasanerie  im 
Alter  von  35  Jahren  dem  Typhus  erlegen. 

Ausland. 

* Dänemark.  Die  10, 9 Meilen  lange  Jütländische  Eisenbahn- 
strecke Norre-Sundby  (bei  Alborg)-Frederikshavn  ist  nach  dem  uns 
vorliegenden  Fahrplan  am  16.  August  d.  J.  eröffnet  worden. 

— » — Belgien.  Der  Gemeinderath  von  Verviers  hat  kürzlich 
den  H.  H.  Boon,  Tardent  und  Ryckx  die  auf  45  Jahre  sich  er- 
streckende Concession  zur  Herstellung  einer  Americanischen  Bahn 
ertheilt,  welche  sowohl  für  den  Personen-  als  auch  für  den  Güter- 
verkehr bestimmt  ist.  Dieselbe  wird  sich  von  dem  Bahnhofe  in  Ver- 
viers bis  an  das  andere  Ende  der  Stadt  (genannt  Basse  Crotte)  er- 
strecken und  zwar  mit  verschiedenen  Abzweigungen,  u.  a.  bis  Ensival. 
Die  Waggons  der  Staatsbahn  werden  so  ohne  Umladung  bis  in  die 
Hofräume  der  verschiedenen  Etablissements  gelangen  können. 

Eisenbahn -Kalender. 

Generalversammlungen . 
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26.  „ 

28.  „ 
31.  „ 
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12.  „ 
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zu  Köln 
. zu  Erfurt 
zu  München 
zu  Hof 

zu  Elberfeld 
zu  Limburg 
zu  Hof 


Submissionen. 

Submlttirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 
Rheinische  E.  Personenwagen  etc.  675 

Thüringische  E.  51400  Hakennägel  etc.  — 

Bayer.  Staatsb.  Oel,  Petroleum  etc.  — 

dieselbe  3.  Loos  MUnchberg-Schwarzen- 

bach  — 

Berg.-Märk.  E.  gusseiserne  Säulen  etc.  — 

Nassauische  E.  Verkauf  von  Materialabgängen  — 
Bayer.  Staatsb.  4.  Loos  Schwarzenbach-Hof  — 
zu  Aachen  Aachen-Mastrichter  E.  Verkauf  zweier  Drehscheiben  — 
zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Wasser-Reservoire  675 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  110  000  Ctr.  Schienen  — 

zu  Wesel  Venlo-Hambg.  E.  6 Millionen  Ziegelsteine  — 

zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Erdarbeiten  etc.  675 

zu  Breslau  Rechte  Oderuferb.  200  eiserne  Kohlenwagen  — 

zu  Köln  Rheinische  E.  4500  Ctr.  Gussstahlschienen  eto.  — 

zu  Bromberg  Preuss.  Ostbahn  Verkauf  alter  Materialien  676 

zu  Hannover  Hannoversche  E.  Laschen  etc.  675 

zu  Hannover  dieselbe  Schienen  675 

zu  Hannover  dieselbe  Bahnschwellen  675 


0FFIC1ELLE  ANZEIGEN. 

(Officielle  inn  igen  sind  an  die  Redaction  (nicht  au  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 


Werra-Eisenbahn. 

Die  Generalversammlung  der  Actionäre  findet 

Donnerstag,  den  28.  September  dieses  Jahres 
Vormittags  11  Uhr  zu  Meiningen 
im  Schützenhause 

statt. 

Wir  laden  hierzu  die  stimmberechtigten  Actionäre  mit  dem 
Ersuchen  ein,  die  von  ihnen  eigentümlich  besessenen  Actien  oder 
Bescheinigungen  von  Staats-  oder  Gemeindebehörden  oder  Beam- 
ten darüber,  dass  diese  Actien  bei  ihnen  deponirt6ind,  spätestens 
8 Tage  vor  der  Versammlung,  also  längstens  bis  zum  20.  Sep- 
tember c.  entweder  hier  bei  unserem  Büreau , oder  den  Billetex- 
peditionen  der  Werrabahn  in  Person  oder  durch  Bevollmächtigte 
vorzulegen. 

Dabei  weisen  wir  ausdrücklich  auf  die  §§  26  — 30  des  Sta- 
tuts und  die  erfolgte  Abänderung  des  al.  1 des  § 26  hin,  insbe- 
sondere darauf,  dass  der  Besitz  von  10  Actien  Eine  Stimme  ge- 
währt, beim  Besitz  einer  grösseren  Anzahl  jedem  Theilnehmer 
für  je  10  Actien  Eine  Stimme  zusteht,  eine  grössere  Zahl  als 
10  Stimmen  aber  Ein  Actionär  für  sich  und  seine  Machtgeber 
nicht  in  Anspruch  nehmen  kaun,  und  moralische  Personen  nur 
durch  ihre  Repräsentanten  oder  Actionäre  vertreten  werden  kön- 
nen. Auch  andere  Actionäre  können  sich  durch  Actionäre  ver- 
treten lassen,  diese  Vertreter  müssen  jedoch  mit,  durch  Bezirks- 
oder Communalbehörden  beglaubigten  Vollmachten  versehen  sein. 
Besonders  machen  wir  darauf  aufmerksam,  dass  es  unzulässig 
ist,  dass  Ein  Actionär  mehr  als  Einen  Stimm-  oder  Wahl- 
zettel  abgiebt  und  dass  von  dem  Verwaltungsrath  streng  auf  die 
Einhaltung  dieser  Vorschrift  gesehen  werden  wird. 

Gegenstände  der  Verhandlung  der  Generalversammlung  sind : 

1)  der  Geschäftsbericht  auf  das  Jahr  1870. 

2)  die  Wahl  zweier  Mitglieder  des  Verwaltungsraths  für  die 
statutenmässig  ausscheidenden,  aber  wieder  wählbaren,  Her- 
ren Commerzienrath  Lindner  aus  Sonneberg  und  Oberbür- 
germeister Muther  aus  Coburg. 

3)  Antrag  des  Verwaltungsraths  auf  Abänderung  der  §§  33  und 
39  des  Gesellschaftsstatuts. 

4)  Antrag  desselben  auf  Ueberweisung  des  im  Jahr  1870  ver- 
bliebenen Ueberschusses  von  6577  fl.  573/4kr.  an  den  Wirth- 
schaftsfonds. 

5)  Antrag  desselben  bezüglich  der  Fortsetzung  und  rücksicht- 
lich Kündigung  des  mit  der  Direction  der  Thüringischen 
Eisenbahn  - Gesellschaft  bestehenden  Vertrages  wegen  Lei- 
tung des  Betriebes  der  Werrababn. 

Für  diese  Generalversammlung  wird  den  Theilnehmern 
freie  Fahrt  auf  der  Werrabahn  gewährt,  worüber  seiner  Zeit  die 
Anschläge  auf  den  Stationen  einzusehen  sind. 


Der  Geschäftsbericht  pro  1870  wird  14  Tage  vor  der  Ver 
Sammlung  bei  den  Billetexpeditionen  zum  Verkauf  aufliegen. 

Meiningen,  den  4.  August  1871. 

Der  Verwaltungsrath  der  Werra-Eisenbahn- Gesellschaft. 

Niederschlesische  Zweigbahn. 

Vom  15.  d.  Mts.  ab  wird  der  Tages -Personenzug  No.  IV 
unseres  gegenwärtigen  Fahrplans  im  Anschluss  an  den  Vormit- 
tags 8 Uhr  46  Minuten  von  Lissa  eintreffenden  Zug  der  Ober- 
schlesischen Eisenbahn 

von  Glogau  statt  wie  bisher  um  9 Uhr  44  Minuten  schon  um 
9 Uhr, 

„ Klopschen  statt  wie  bisher  um  10  Uhr  13  Minuten  schon 
um  9 Uhr  30  Minuten, 

„ Quaritz  statt  wie  bisher  um  10  Uhr  22  Minuten  schon  um 

9 Uhr  40  Minuten, 

„ Waltersdorf  statt  wie  bisher  um  10  Uhr  41  Minuten  schon 
um  10  Uhr, 

„ Sprottau  statt  wie  bisher  um  11  Uhr  3 Minuten  schon  um 

10  Uhr  21  Minuten, 

„ Buchwald  statt  wie  bisher  um  11  Uhr  15  Minuten  schon 
um  10  Uhr  33  Minuten, 

„ Sagan  statt  wie  bisher  um  11  Uhr  33  Minuten  schon  um 
10  Uhr  50  Minuten 

abgelassen  und  in  Hansdorf  11  Uhr  8 Minuten  eintreffen. 

Glogau,  den  10.  August  1871. 

Die  Direction. 

Königlich  Sächsische  Staatseisenbahnen. 

Unter  Bezugnahme  auf  die  Bekanntmachung  des  Königlichen 
Finanzministeriums  vom  8.  dieses  Monats,  die  Betriebseröffnung 
der  Staatseisenbahnstrecke  Grossschönau-Warnsdorf  betreffend, 
wird  hiermit  veröffentlicht,  dass  am  15.  August  c.  der  Nachtrag  II 
zu  den  Specialbestimmungen  und  Tarifen  für  den  Localverkehr 
der  Königlich  Sächsischen  Staatseisenbahnen  etc.  in  Geltung  treten 
wird,  welcher  Tarife  für  Personen-  und  Güterbeförderung  von  und 
nach  Warnsdorf  enthält.  Im  Uebrigen  gelten  die  gedachten  Spe- 
cialbestimmungen auch  für  Warnsdorf. 

Dresden,  am  11.  August  1871. 

Königl.  Generaldirection  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen. 

Frhr.  von  Biedermann. 

nouiburger  Eisenbahn. 

Von  Sonntag,  den  20.  August  1.  J.  an,  werden  die  Züge 
I.  und  II.  des  bisherigen  Sommerfahrplans  wie  folgt  abgefertigt : 
Zug  I.  aus  Homburg  (statt  6 Uhr)  um  5,40  Min. 

Zug  II.  „ Frankfurt  (statt  7 Uhr)  „ 6,35  Min. 

Homburg,  13.  August  1871. 

Der  Verwaltungs-Rath. 
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Rheinische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von: 

10  Stück  Dienstgepäckwagen  und  von 
52  do.  Personenwagen  verschiedener  Art 
im  Submissionwege  vergeben  werden. 

Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  portofreie  Anfragen 
von  unserem  Central- Verwaltungs- Bureau  — Altes  Ufer  No.  2 
hierselbst  — zu  beziehen. 

Der  Submissions-Termin  wird  den  Interessenten  noch  näher 
mitgetheilt  werden. 

Köln,  den  10.  August  1871.  Die  Direction. 

Hannoversche  Staatsbahn. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  der  eisernen  Dachconstruction 
für  die  Verlängerung  des  Empfangs-Güterschuppens  auf  hiesigem 
Bahnhofe  im  Gewicht  von  circa  300  Ctr.  Schmiedeeisen  und  circa 
4,25  Ctr.  Gusseisen  sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission 
vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  bis  zum  25.  August  c.  Vormittags  11  Uhr 
portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

, Submission  auf  Lieferung  der  eisernen  Dachcon- 
struction für  den  Güterschuppen  auf  Bahnhof 
Hannover“ 

versehen  , an  die  Königliche  Eisenbahn-Betriebs-Inspection  Han- 
nover I einzureichen,  welche  dieselben  zur  genannten  Termin- 
stunde in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröff- 
nen wird.  Die  Lieferungsbedingungen  und  Zeichnungen  liegen 
bei  der  bezeichneten  Dienststelle  zur  Einsicht  offen  und  können 
von  derselben  auch  gegen  Erstattung  der  Kosten  bezogen  werden. 

Hannover,  den  4.  August  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Maybach. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Die  für  das  Jahr  1872  erforderliche  Lieferung  von: 

a)  7 660  200  Kilogramm  oder  rot.  203000  lfd.  Meter  gewalzte 

Bahnschienen, 

b)  80  000  Stück,  d.  s.  rot.  379  560  Kilogramm,  gewalzte 

und  gelochte  Laschen  aus  Puddelstahl, 

c)  240  000  Stück,  d.  s.  rot.  180  000  Kilogramm,  Laschen- 

schraubenbolzen mit  Kopf  und  Mutter, 

d)  650  000  Stück,  d.  s.  rot.  178  750  Kilogramm,  Schienen- 

nägel 

soll  im  WegQ  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierfür  ist 

1)  bezüglich  der  Schienen  auf 

Dienstag  den  12.  September  d.  J.  Vormittags  10  Uhr, 

2)  bezüglich  der  Laschen,  Sehraubenbolzen  und  Schienen- 

nägel auf 

Dienstag  den  5.  September  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 
im  Bürean  der  Königlichen  Ober-Betriebs-Inspection  hierselbst 
anberaumt. 

Offerten  müssen  bis  zu  den  vorgenannten  Terminen  frankirt 
und  mit  der  Aufschrift:  Submission  auf  gewalzte  Schienen 
oder  Submission  auf  Kleineisenzeug  eingereicht  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  liegen  im  Büreau  der  König- 
lichen Ober-Betriebs-Inspection  hierselbst  zur  Einsicht  aus , kön- 
nen auch  auf  dorthin  portofrei  zu  richtende  Anträge  gegen  Er- 
stattung von  5 Sgr.  pro  Exemplar  bezogen  werden. 

Hannover,  den  8.  August  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Durlach. 

Haimo  versehe  Staats-Eisenbahn. 

Der  Bedarf  der  Hannoverschen  Staats-Eisenbahn  an 
Bahnschwellen 

für  das  Jahr  1872  und  zwar  von : 

25  000  Stück  buchenen  Mittelschwellen, 

105  000  „ eichenen  Stoss-  und  Mittelschwellen, 

2 770  „ vollkantigen  eichenen  Weichenschwellen 

und  5 555  „ gewöhnlichen  eichenen  Weichenhölzern, 


soll  in  mehreren  Loosen  in  öffentlicher  Submission  verdungen 
werden. 

Offerten  zu  diesen  Lieferungen  sind  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Bahnschwellen“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Dienstag  den  19.  September  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 
angesetzten  Submissionstermine  versiegelt  und  portofrei  an  die 
Königliche  Ober-Betriebs-Inspection  zu  Hannover,  welche  diesel- 
ben in  ihrem  Büreau , in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen 
Submittenten  eröffnen  wird , einzusenden.  Später  eingehende 
Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  in  unserem  hiesigen  Ge- 
schäftslocale , sowie  in  den  Büreaus  der  Königlichen  Eisenbahn- 
Betriebs- Inspectionen  zu  Hannover,  Bremen,  Harburg,  Göttingen, 
Osnabrück  undNordhausen  eingesehen,  auch  auf  portofreie  an  die 
Königliche  Ober-Betriebs-Inspection  hierselbst  zu  richtende  An- 
träge bezogen  werden. 

Hannover,  den  8.  August  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Durlach. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von: 

14  Stück  schmiedeeisernen  Wasser-Reservoirs  für  Wasser- 
stationen und  zwar: 

2 Stück  für  Bahnhof  Pudewitz, 

4 „ „ „ Gnesen, 

2 „ „ „ Mogilno, 

4 „ „ „ Inowraclaw, 

2 „ „ die  Haltestelle  Hopfengarten, 

der  Posen-Thorn-Bromberger  Eisenbahnstrecke  im  Wege  der  öf- 
fentlichen Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Sonnabend  den  26.  August  d.  J.  Vormittag  10  Uhr 
im  Büreau  der  Unterzeichneten  Dienststelle  — auf  dem  Ober- 
schlesischen Bahnhofe  hierselbst  — anberaumt,  bis  zu  welchem 
die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  zur  Lieferung  von  Wasserreservoirs“ 
eingereicht  sein  müssen  und  in  welchem  auch  die  Offerten  in  Ge- 
genwart der  persönlich  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden. 

Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  nebst  Zeichnungen  sind  in  vor- 
genanntem Büreau  einzusehen,  auch  werden  Exemplare  derselben 
auf  portofreie  Gesuche  mitgetheilt. 

Breslau,  den  10.  August  1871. 

Der  Königliche  Maschinenmeister 
der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


Obcrschlesische  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  in  zwei  Loosen  getheilten  Erd-  undPla- 
nirungsarbeiten  von  Section  VHI  Station  135  bis  SectionIX  Sta- 
tion 141  der  Strecke  Münsterberg-Camenz  der  Breslau-Mittel- 
walder  Eisenbahn,  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  ver- 
dungen werden. 

Die  Bedingungen , Massenberechnungen  und  Pläne  liegen  in 
unserm  Büreau  zur  Einsicht  offen , und  können  die  Bedingungen 
gegen  Erstattung  der  Kopialien  von  dort  bezogen  werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Ausführung  der  Erd-  und  Plani- 
run gs arbeiten  für  die  Breslau-Mittelwalder 
Eisenbahn“ 

bis  zu  dem 

auf  Donnerstag  den  31.  August  c.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissionstermin  in  unserm  Büreau  hierselbst, 
Teichstrasse  No.  18,  einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der 
etwa  erschienenen  Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  14.  August  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 
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Königl.  Preussische  Ostbahn. 

Die  auf  der  Königlichen  Ostbahn  und  in  deren  Werkstätten 
angesammelten  Metall-Abgänge  und  sonstigen  alten  Materialien, 
nämlich : 

Schienen,  Radreifen,  Schmiedeeisen,  Eisenblech,  Gussstahl, 
Gusseisen,  Messing,  Gummi,  Manufacte  etc.' 
sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  nach  Gewicht  ver- 
kauft werden. 

Die  hierauf  bezüglichen  Bedingungen,  nebst  specieller  Nach- 
weisung sämmtlicher  zum  Verkauf  gestellten  alten  Materialien 
nach  Eigenschaft  und  Qualität  werden  jedem  Kauflustigen  auf 
portofreie  Requisition  unentgeldlich  übersandt  werden. 

Diese  Bedingungen  sind  ferner  zur  Einsicht  ausgelegt  in 
den  Bureaus  der  Ostbahn- Werkstätten  zu  Berlin,  Landsberg  a/W., 
Bromberg,  Dirschau  und  Königsberg  i/Pr.  und  in  den  Stations- 
Büreaus  der  Königlichen  Ostbahn  zu  Berlin,  Frankfurt  a/O., 
Kreuz,  Schneidemühl,  Terespol,  Warlubien,  Dirschau,  Danzig 
Lege-Thor,  Thorn,  Insterburg  und  Gumbinnen. 

Der  Submissions-Termin  ist  hierzu  auf 

Dienstag  den  5.  September  1871  Vormittags  11  Uhr 
in  meinem  Büreau  — Bahnhofsstrasse  No.  33  hierselbst  — an- 
gesetzt. 

Die  nach  Maassgabe  der  Submissions-Bedingungen  auszufer- 
tigenden Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift 
„Offerte  auf  Ankauf  von  Materialien- Abgängen“ 
an  den  Unterzeichneten  zu  übersenden. 

Auf  der  Adresse  ist  dem  Bestimmungsorte  „Bromberg“  noch 
das  Wort  „Bahnhof“  beizufügen. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  zur  bezeichneten  Ter- 
minsstunde in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten. 

Bromberg,  den  6.  August  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

G r a e f . 

Königlich  Sächsische  Staatseisenhahueu. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 

244  bedeckten  Güterwagen  und 
260  offenen  Güterwagen, 

von  welchen  jede  Gattung  zur  Hälfte  mit  Bremsen  zu  versehen 
ist,  soll  im  Wege  der  Submission  mit  freier  Auswahl  unter  den 
Submittenten  vergeben  werden. 

Die  zu  Grunde  gelegten  Zeichnungen  und  Bedingungen 
liegen  in  dem  Büreau  der  Maschinen-Verwaltung  in  Leipzig  zur 
Einsicht  offen , von  wo  auch  Abdrücke  unter  der  Bedingung  der 
Wiedereinsendung  in  Empfang  genommen  werden  können. 

Die  Ablieferungstermine  der  benannten  Wagen  sollen  fol- 
gende sein: 


a)  der  bedeckten  Güterwagen 

70  Stück  bis  zum  15.  März  1872, 

52  „ „ ,,  15.  April  „ 

75  „ „ „ 15.  Juli 

47  „ „ „ 15.  August  „ 

b)  der  offenen  Güterwagen 

45  Stück  bis  zum  15.  Mai  1872, 

100  „ „ „ 15.  Juni  „ 

40  „ „ „ 15.  August  1872, 

75  „ „ „ 15.  September  1872. 

Für  diese  Wagen  werden  der  Fabrik  nur  die  Räder  und 
Achsen  von  der  Eisenbahnverwaltung  mindestens  4 Wochen  vor 
den  Ablieferungsterminen  franco  geliefert. 

Die  Lieferungsofferten,  welche  den  Preis  der  Wagen,  aus- 
schliesslich der  Räder  und  Achsen,  franco  Leipzig  oder  Dresden 
zu  enthalten  haben,  sind  portofrei  mit  der  Aufschrift  „Offerte 
zur  Lieferung  von  Güterwagen“  bis  zum  30.  August  1871 
einzusenden , worauf  den  Submittenten  spätestens  bis  zu  dem 
15.  September  1871  eine  entscheidende  Antwort  zugehen  wird. 

Dresden,  am  28.  Juli  1871. 

Königl.  Generaldirection  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen. 

Frhr.  von  Biedermann. 

Bcbra-Hanaucr  Eisenbahn. 

Es  sollen  im  Wege  der  Submission  für  die  Bebra- Hanauer 
Eisenbahn 

300  Centner  Petroleum  und 
30  „ Sparöl  (raff.  Rüböl) 

beschafft  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  im  Büreau  des  Unter- 
zeichneten eingesehen,  auch  gegen  Erstattung  der  Copialieti 
(5  Sgr.)  bezogen  werden. 

Submissionstermin  ist  auf 

den  24.  d.  Mts.  Vormittags  10  Uhr 
dahier  anberaumt , bis  wohin  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  die  Lieferung  von  Petroleum  etc.  für 
die  Bebra-Hanauer  Eisenbahn“ 
anher  einzusenden  sind. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  in  Gegenwart  der  etwa 
persönlich  erschienenen  Submittenten  zu  der  angegebenen  Ter- 
minsstunde. Später  eingehende  oder  nicht  bedingungsmässige 
Anerbietungen  werden  nicht  berücksichtigt. 

Fulda,  den  5.  August  1871. 

Der  Betriebs-Inspector. 

Rintelen. 


PRIVAT- ANZEIGEN. 


■■■  Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmun  en. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmateriat. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomohilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 

Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


Bulsmaim,  Heyl  & Vorster 

in  Meppen  a.  d.  Westfälischen  Bahn 

empfehlen  sich  zur  Anfertigung  jeder  Art  Guss  aus  Hoh-  und  Cupolöfen  zu  billigsten 
Preisen,  besonders  auch  zur  Lieferung  der  Eisengusssachen  zu  Brücken,  Eisenbahn- 
wagen etc.  an  Fabriken  für  Eisenbahnbetriebsmaterial. 


Windhofl'  Deeters  *V  Co. 

in  Lingen  a d.  Eins 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen,. 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 


eisernen Constructionen. 
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Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TllCrEBHÜTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie]  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 

Gusseisernen  Locomotiv-Schuppen-Sehornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations -Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Candelaber,  Laternenarme, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Sänlen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  ModellillYentar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


Mor- 

gens. 


Hamburg  - Amerikanische  Packetfahrt-  Actien  - Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

eventuell  via  Havre,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 
Vandalia,  Sonnabend,  19.  Aug.)M  I Saxonia,  Sonnabend,  2.  Septbr.l 

Westphalia,  Mittwoch,  23.  August}-™  ' Thuringia,  Mittwoch,  6.  Septbr.}- 

Holsatia,  do.  30.  August j gen8,  | J 

Passagepreise : 1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

zwischen  Hamburg  und  Westindien 

Grimsby  und  Havre  anlaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Borussia,  Capt.  Kühlewein,  am23  August. 

„ Teutonia,  „ Milo,  „ 23.  September. 

„ Bavaria,  „ Stahl,  „ 23.  October. 

zwischen  Hambiu  g-HaYitvia  und  KTew-Orleans, 
auf  der  Hin-  und  Rückreise  Havre  und  Santander  anlaufend, 

Von  Hamburg:  Von  Havre:  Von  Santander:  Von  New-Orleans  : 


Germania,  23.  September. 
Saxonia,  21.  October. 
Vandalia,  18.  November. 
Germania,  16.  December. 


26.  September.  30.  September.  1.  November. 

24.  October.  28.  October.  29,  November. 

21.  November.  25.  November.  27.  December. 

19.  December.  23.  December.  24.  Januar. 

und  ferner  alle  vier  Wochen  Sonnabends. 

Passagepreise:  I.  Cajüte  Pr.-Thlr.  180,  Zwischendeck  Pr.-Thlr.  55. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’ s Nach!,  Hamburg. 

fiifttiepwjen  unb  Urttitjifljcpugcn 

für  Bahnhöfe  und  Bauwerke  aller  Art  liefert 

J.  H.  Reinhardt,  fcmiieim. 

Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Westphalen. 


Harzer  Werke  zu  Rübeland  & Zorge 

Maschinenfabrik  und  Kesselschmiede  in  Zorge  bei  Nordhauseu, 

, . „ ...  m Station  Ellrich, 

»eie-^n  p®1J^.Transportlocomotiven  für  schmale  oder  breiteSpur,  Erdtransportwagen, 
Artikel  für  Eisenbahnbedarf,  als:  Wasserstationen,  Drehscheiben,  Erahnen,  Signal- 
vorrichtungen etc. 


Ein  Eisenbahn-Ingenieur, 

mit  tüchtiger  theoretischer  und  langjähriger 
practischer  Ausbildung,  welcher  seit  einigen 
Jahren  als  Vorsteher  eines  Eisenbahn -Inge- 
nieur-Bureaus thätig  ist,  wünscht  sich  zu  verän- 
dern und  sucht  einen  Compagnon  zur  Gründung 
eines  Bau-Unternehmens  oder  Stelle  beim  Bau 
einer  Bahn.  Franco-Offerten  sub  A.  B.G.2000 
besorgt  die  Expedition  dieses  Blattes. 


VULCAN-OEL, 

vorzügliches  und  sparsames 

Maschinenöl 

13  Rthlr.  pr.  Ctr.  frei  ab  Berlin  oder  Stettin 

Extr  a-V  nlcan 

Spindelöl 

16  Rthlr.  pr.  Ctr.  in  Originalfässern  zu  3 Ctr. 
In  kleineren  Gebinden  15  Sgr.  pr.  Ctr.  Auf- 
schlag. 

Engl,  patent. 

Antifrictions  - Metall 

bestes  Material  zum  Guss  von  Lagern. 
Axfnttern „ für  Eisenbahnfahrzeuge, 
Drncklag’er  für  Sehiffsmasehinen, 
etc.  etc.  — Vorzüglich  in  der  Bearbeitung, 
Löthung  etc.  etc. 

Preis  54  Rthlr.  pr.  Ctr.,  Sgr.  pr.  Pfd. 
Alleiniges  Lager  und  Vertrieb  bei 

Moreau  Valette, 

Königl.  Hofspediteur,  Berlin. 

Schmirgelpapier 

sowie  Glas-  und  Feuersteinpapier  in 

diversen  N ummern  liefere  von  bester  und  an- 
erkannter Qualität;  Muster  stehen  zu 
Diensten. 

F.  A.  Beschke* 

Fabrik  chemisch-technischer  Producte 
in  Dresden. 
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Bei  Fr.  W.  Grunow  in  Leipzig  erschien  soeben  und  ist  in  allen  Buchhandlungen 
vorräthig: 

<®efd)id)tf  kü  Deutzen  (Eifeitlmlimucfeitö 

von 

W.  JE.  Carl  Sclimeidler, 

Königl.  Eisenbahn-Sekretär, 
gr.  8.  I.  Abtheilung  pro  I.  u.  II.  Abthlg.  2 Thlr. 

Dieses  Werk  hat  ein  besonderes  Interesse  für  Eisenbahnverwaltungen,  Beamte,  Actio- 
näre  und  Techniker,  ebenso  für  den  Kaufmann,  Geschäftstreibenden  und  jedem  Gebildeten. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampf  Schifffahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Deutschland  19.  Aug.  nach  Newyork 


D.  Hansa 
D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Leipzig 
D.  Hermann 
D.  Hannover 
D.  Main 
D.  Ohio 


23.  Aug. 
26.  Aug. 
30.  Aug. 
30.  Aug. 
2.  Sept. 
6.  Sept. 
9.  Sept. 
13.  Sept. 


Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 


D.  Newyork  20.  Sept, 

D.  Rhein  23.  Sept. 

D.  America  27.  Sept. 

D.  Berlin  27.  Sept. 

D.  Deutschland  30.  Sept. 

D.  Hansa  4.  Octbr. 

D.  Donau  7.  Octbr. 

D.  Baltimore  11.  Octbr. 


16.  Sept.  nach  Newyork 


Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 


Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Pracht:  £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 


von 


Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 


und  Havana 

D.  Köln  16.  Septbr.;  D.  Frankfurt  7.  Octbr. ; D.  Hannover  28.  Octbr. 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  >»5 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Pracht  nach  New-Orleans  £ 2.  IO  nach  Havana  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss 
Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

NB.  D.  Köln,  am  16.  Septbr.  von  Bremen  abgehend  wird  Havana  nicht  anlaufeu. 

von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  König  Wilhelm  I.  Donnerstag  7.  September ; D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm 
Sonnabend  7.  October. 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  jjjf  ptrCfttOB  DfS  KlörD&CUtflini  £ l0^. 


Haeckel  & Co. 

Königl.  Sächsische 


in  Leipzig. 

Patent-Inhaber 


(Etablirt  seit  1853.) 

Eisenbahn- Behörden 

empfehlen  wir  zur 

Einrichtung  res».  Complctirung  von  aiitographischen  Druckereien, 

um  Pläne,  Schriftstücke  etc.  zu  vervielfältigen,  unsere  bewährten 

Steindruck  - Pressen 

ganz  von  Eisen,  in  6 Grössen,  Lithographie-Steine, Walzen,  Farben,  Firnisse  und  alle 
Specialitäten. 

Referenzen  von  Eisenbahn-Behörden,  denen  wir  Druckereien  einrichteten,  stehen  zu  Diensten. 
Illustrirte  Preislisten  gratis  und  frankirt. 


Schauwecker’ s pat.  selbstthätiger 
Oeltropfapparat  für  Dampfschieber  u. 
Kolben.  Allein  zu  beziehen  durch 
Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Ein  Maschinen-Ingenieur,  weicherein 
Polytechnikum  besuchte  , seit  sieben  Jah- 
ren den  Maschinendienst  einer  sehr  frequen- 
ten Bahnlinie  leitet  und  gleichzeitig  einer 
Reparatur-Werkstätte  vorsteht,  sucht  eine 
möglichst  selbstständige  Stelle  als  Maschi- 
nenmeister. Gefl.  Off.  unter  H.  K.  9 beför- 
dert  Herr  A.  Refelshöfer  in  Leipzig. 


Gebrüder  Decker  & Co. 

In  C au  statt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken  , Drehscheiben  , Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Laufkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Dachconstructionen , Schachtpum- 
pen, Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Bniversal-Dampf- 
pnmpen. 


Auf  Befehl  des  Königl.  Marine-Mini- 
steriums  in  allen  Marine  - Etablisse- 


ments  eingeführt 

Cubikt  abellen 

für 

Metermaass 


J.  llildebrandt, 

Kgl.  Marine-Schiffbau-Ober-lngenieur. 

Im  Verlage  von  A W.  Kafemann  in 
Danzig  und  durch  alle  Buchhandlungen 
zu  beziehen.  (Brosch.  1 Thlr.  20  Sgr. , in 
Callico  geh.  2 Thlr.) 

Vergl.  Recension  in  No.  14  dieser  Zeitung. 


Sflbfltfdjmimnlic  Stopfbüdjfen  - paduing 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Damburg, 

(Zollverein.)  - , 0 gr.Bäckerstr.  12 
Preis:  X O fegl*.  das  U. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 

Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 

UriidtcituMögett -Jübrtk 

von 

Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  in  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimal  waagen,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schnell  waagen, 
Viehwaagen,  Gepäckwaagen  und  Karren - 
waagen  etc. 

Koller  verloren 

Montag  den  31.  Juli  dieses  Jahres  wurde  in 
Frankfurt  a/M.  früh  7 Uhr  auf  der  Hanauer  Bahn 
ein  Koffer  und  ein  Kistchen 
als  Passagiergut  nach  Eger  aufgegeben  und 
mit  No.  209 

markirt.  Das  Kistchen  kam , obwohl  auch  ver- 
spätet, richtig  an. 

Der  Koffer,  circa  60  Pfd.  schwer  (ein  grauer 
Holzkoffer)  fehlt  bis  heute  noch  und  hat  sich 
bis  jetzt,  trotz  aller  Nachforschungen  der  be- 
treffenden Eisenbahn-Inspectionen  keine  Spur 
davon  gefunden.  Falls  irgend  einer  EisenbahD- 
Verwaltung  Nachricht  von  einem  solchen  her- 
renlosen grauen  Holzkoffer  zukommen  sollte, 
so  ersucht  der  Unterzeichnete  vollberechtigte 
Eigenthümer  desselben  um  6ofortigeMittheilung. 
C.  E.  Koenitzer  aus  Frankfurt  a/M. 
bis  Ende  August  in  Carlsbad  zur  Stadt  Wien. 
Ein  im  Controll  - , Reclamations  - und 
I Tarifwesen  durch  eine  mehr  als  zehnjährige 
j Thätigkeit  gründlich  erfahrener  jüngerer 
Eisenbahn -Beamter  wünscht,  örtlicher 
I Verhältnisse  halber,  anderweite  Stellung. 

| Gefl.  Offerten  sub  F.  3 vermittelt  A.  Refels- 
! höfer,  Leipzig. 


Hierzu  zwei  Beilagen:  Preis-Courant  der  Fabrik  für  Schweizerische  selbstspielende  Musikwerke  Von  Karrer  & Comp,  in  Teufenthal  (Schweiz) 
und  Prospectus  über:  Die  Brücken  in  Eisen,  Ton  Dr.  Er.  Heinzerling,  Verlag  toii  Otto  Spanier  in  Leipzig. 


679  


Beiblatt  zu  No  33  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  18.  August  1871. 


Verwaltungs  - Bericht  der  geschäftsführenden 
Direction  des  Vereins  für  die  Zeit  von  der  Wiener 
bis  zur  Berliner  General- Versammlung  (Juli  1869 
bis  August  1871).  [Zu  Nr.  I der  Tages-Ordn.] 

Ueber  die  Verwaltung  der  Vereins-Angelegenheiten  in  den  abge- 
laufenen beiden  Jahren  verfehlen  wir  nicht,  der  geehrten  General- 
Versammlung  Bericht  zu  erstatten. 

1.  Veränderte  Firmen. 

Die  Mitgliedschaft  der  Herzog!  Braunschweigischen  General- 
Direction  der  Eisenbahnen  ging  iuFolge  derüeberlassung  der  Braun- 
schweigischen Staatsbahnen  an  eine  Actien -Gesellschaft  am  1.  Ja- 
nuar 1871  auf  - . 

die  Direction  der  Braunsc  hweigischen  E.-G.  zu  Braunschweig 
über. 

Die  Direction  der  Grossherzogi.  Friedrich-Franz-E.  verlegte  im 
Juli  1870  ihren  Sitz  von  Malchin  nach  Schwerin  und  nahm  die 
Firma: 

„Grossherzogi.  Eisenbahn-Direction“  an. 

Die  Direction  der  König! UngarischenNordbahn  zu  Pest  änderte 
nach  Eröffnung  der  südlichen  Linie  Agram  Zakany  im  November 


1869  ihre  Firma  in : . 

„Betriebs-Direction  der  König!  Ungarischen  Staats-Eisen- 
bahnen.“ 

Die  Betriebs-Gesellschaft  der  Niederländi  sehen  Staatsbah- 
nen verlegte  am  1.  Mai  1871  ihren  Sitz  vom  Haag  nach  U tr  echt. 

Diese  Veränderungen  haben  wir  seiner  Zeit  zur  Kenntniss  der 
Vereins-Mitglieder  gebracht. 

2.  Ansgeschiedene  Verwaltungen. 

Die  Direction  der  Altona-Kieler  E.  übernahm  am  1.  Januar  1870 
den  Betrieb  der  angrenzenden  Schleswigschen  Eisenbahn. 

Die  Neisse-Brieger  und  Wilhelmsbahn  gingen  am  1.  Ja- 
nuar 1870  in  den  Besitz  der  Oberschlesischen  E.-G.  über. 

Die  Mecklenburgische  Privatbahn,  welche  vom  Staate  ange- 
kauft war , wurde  am  14.  Mai  1870  mit  der  Grossherzog!  Friedrich- 
Franz-E.  vereinigt. 

Den  Betrieb  der  Br ün n - Ro s s i tzer  E.  übernahm  am  1.  Juli 

1870  die  Oesterreichische  Staats-E.-G. 

Die  Hamburg-Bergedorfer  E.  ging  am  1.  Januar  1871  in  den 
Besitz  der  freien  Stadt  Hamburg  über,  der  Betrieb  bleibt  nach  wie 
vor  in  den  Händen  der  Berlin-Hamburger  Eisenbahn-Gesellschaft. 

In  Folge  dieser  Veränderungen  in  den  Besitz-  resp.  Betriebs- 
Verhältnissen  schieden  die  Verwaltungen  der 

Schleswigschen,  Neisse-Brieger,  Wilhelmsbahn,  Mecklenburgi- 
schen, Brünn-Rossitzer  und  Hamburg-Bergedorfer 
Bahnen  aus  dem  Vereine. 


3.  Veränderungen  des  Bahngebiets. 

Die  von  einzelnen  Verwaltungen  uns  mitgetheilten  Eröffnungen 
neuer  Bahnstrecken  haben  wir  durch  die  Eisenbahn-Zeitung  zur 
Kenntniss  der  Vereins-Mitglieder  gebracht. 

Die  Löbau-Zittauer  E.,  seit  Jahren  unter  Staatsverwaltung 
und  durch  die  General- Direction  der  Sächsischen  Staatsbahnen  im 
Vereine  vertreten,  ging  am  1.  Januar  1871  in  den  Besitz  des  Sächsi- 
schen Staats  über. 

Die  Cottbus-Grossenhainer  E.,  Eigenthum  der  gleichna- 
migen E.-G.,  wurde  am  26.  Juni  1870  eröffnet.  Den  Betrieb  hat  die 
Leipzig-Dresdner  Verwaltung  übernommen.  Dieselbe  vertritt  auch 
jene  Bahn  im  Verein. 

Die  Mährisch-Schlesische  Nordbahn,  ein  selbstständiges, 
durch  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  hergestelltes  Unternehmen 
wird  durch  die  Direction  der  Letzteren  im  Vereine  vertreten. 

Ferner  hat  die  Direction  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  den 
Betrieb  der  am  1.  Januar  1871  eröffneten  Os  trau -Friedlander  E., 
Eigenthum  der  gleichnamigen  Eisenb.-Ges.,  übernommen  und  vertritt 
auch  diese  Bahn  im  Vereine. 


4.  Aufnahme  neuer  Mitglieder, 

a)  Die  Verwaltungen  der 

1.  Märkisch-Posener,  I 4.  Alföld-Fiumaner, 

2.  Nordhausen-Erfurter,  5.  Oesterr.  Nordwestbahn, 

3.  Oberhessischen,  | 6.  Ungarischen  Ostbahn 

haben  ihre  Aufnahme  in  den  Verein  beantragt.  Ueber  die  Verhält- 
nisse dieser  Bahnen  sind  die  Vereins-Mitglieder  durch  besondere  Cir- 
culare in  Kenntniss  gesetzt  worden. 

Kürzlich  hat  der  V er  waltungsrath  der  Ungar  ischenNor  dost- 
bahn zu  Pest  seine  Aufnahme  in  den  Verein  nachgesucht.  Die  Bahn 
hat  in  Debreczin  Anschluss  an  die  Theissbahn,  ist  auf  13, 9a  Meilen 
(Debreczin-Nagy  Karoly-Szatmar)  im  Betriebe  und  auf  den  übrigen 
concessionirten  Strecken  in  einer  Ausdehnung  von  62  Meilen  im  Bau. 


Nach  ihrer  Vollendung  wird  die  Nordostbahn  noch  weitere  Anschlüsse 
an  die  Theissbahn  und  Kaschau-Oderberger  E.  erhalten. 

Ferner  wünscht  der  Verwaltungsrath  der  Ungarischen  West- 
bahn zu  Ofen  dem  Vereine  beizutreten.  Die  von  Stuhlweissenburg 
(Station  der  Pragerhof  - Ofener  Linie  der  Südbahn-G.)  und  von  Raab 
(Station  der  Wien-Neu-Szönyer  Linie  der  Oesterr.  Staats-E.-G.)  aus- 
gehenden Flügel  der  Ungar.  Westbahn  vereinige«  sich  in  K!  Zell, 
führen  über  Steinamanger  (Station  der  Linie  Wien-Oedenburg-Kanizsa 
der  Südbahn-Gesellschaft)  nach  Graz,  woselbst  die  Ungarische  West- 
bahn in  die  Wien-Triester  Linie  mündet.  Von  der  Ungar.  Westbahn 
wird  die  15, 5 Meilen  lange  Strecke  Raab-Steinamanger  Anfang  oder 
Mitte  August  ds.  Js.*  eröffnet  werden.  Der  Ueberrest  der  Bahn, 
33,5  Meilen  lang,  befindet  sich  im  Bau. 

Mitte  Juli  d.  J.  beantragte  die  Eisenbahn -Betriebs -Commission 
zu  Strassburg,  mit  den  ihrer  Verwaltung  unterstellten  Bahnstrecken 
(Weissenburg-Mühlhausen-Landesgrenze,  Wendenheim  Landesgrenze 
u.  s.  w.)  von  67,08  Meilen  dem  Vereine  beizutreten.  Diese  Bahnen, 
grösstentheiU  im  Eisass,  theilweise  auch  in  Deutsch-Lothringen 
gelegen,  sind  mit  den  abgetretenen  Gebietstheilen  dem  Deutschen 
Reiche  einverleibt  worden,  die  Theilnahmeberechtigung  der  Antrag- 
stellerin also  unzweifelhaft.  Die  Organisation  der  Verwaltung  der 
Elsass-Lothringischen  Bahnen  ist  noch  nicht  definitiv  festgestellt. 
Sobald  dies  geschehen,  werden  wir  nicht  unterlassen,  die  Vereins- 
Mitglieder  davon  in  Kenntniss  zu  setzen. 

Die  übrigen  Strecken  der  Elsass-Lothringischen  Bahnen  (Benin- 
gen-Saargemünd-Hagenau-Metz-Diedenhofen  u.  s.  w.)  von  31 ,8?  Mei- 
len, grösstentheils  in  Deutsch-Lothringen  gelegen,  sind  der  Eisen- 
babn-Direction  zu  Saarbrücken  (schon  seit  Jahren  Vereins-Mitglied) 
unterstellt  worden  und  werden  durch  die  genannte  Direetion  im  Ver- 
eine vertreten. 

Die  Bahnen  ad  1 — 6,  sowie  7.  die  Ungar.  Nordostbahn,  8.  die 
Ungar.  Westbahn  und  9.  die  Elsass-Lothringischen  Bahnen  sind  im 
Gebiete  des  Deutschen  Reiches  resp.  der  Oesterreich-Ungarischen 
Monarchie,  also  in  denjenigen  Grenzen  gelegen,  welche  § 2 Abs.  1 
des  Vereins-Statuts  vorschreibt.  Der  geehrten  General- Versammlung 
stellen  wir  daher  anheim, 

die  Aufnahme  der  genannten  9 Verwaltungen  in  den  Verein  geneig- 
test genehmigen  zu  wollen. 

b)  Die  General-Direction  der  Betriebs-Gesellschaft  der  Nieder- 
ländischen Staatsbahnen,  seit  1867  Vereins-Mitglied,  theilte  uns  Ende 
vorigen  Monats  den  Wunsch 

der  Niederländischen  Central-Eisenbahn-Gesellschaft 
mit,  in  den  Verein  der  Deutschen  Eisenbahn-Verwaltungen  aufgenom- 
men zu  werden  und  befürwortete  deren  Antrag.  Die  uns  zugesagten 
speciellen  Mittheilungen  über  die  Niederländische  Centralbahn  sind 
zwar  noch  nicht  eingegangen,  indess  ist  uns  anderweitig  bekannt, 
dass  dieselbe  von  Utrecht  nach  Zwolle  und  von  Zwolle  nach  Kämpen 
führt,  11,73  ■+•  l,7s  = 13,46  Meilen  lang  ist,  in  Utrecht  und  Zwolle  An- 
schluss an  die  Niederländische  Rhein  - und  Niederländ.  Staats-E.  hat, 
nach  Mittheilung  der  Letzteren  auch  mit  beiden  Vereinsbahnen  im 
directen  Transportverkehre  steht. 

DieAufnahme  der  Niederländischen  Centralbahn  ist  nach 
§ 2 Abs.  5 des  Vereins-Statuts  von  einem  einstimmigen  Beschlüsse  der 
General- Versammlung  abhängig.  MitRücksicht  auf  die  geographische 
Lage  der  Bahn  (zwischen  zwei  Vereinsbahnen)  stellen  wir  ergebenst 
anheim, 

die  Aufnahme  der  Nieder!  Centralbahn  in  den  Verein  geneigtest 
beschliessen  zu  wollen. 

c)  Auf  einen  im  December  1870  an  uns  gerichteten  Antrag  der 
Direction  der  Crefeld-Kreis-Kempener  Industrie-Eisenb.- 
Gesellschaft  zu  Crefeld  um  Aufnahme  in  den  Verein  glaubten  wir 
nicht  eingehen  zu  können,  weil  nach  den  bei  den  Nachbarbahnen  ein- 
gezogenen  Erkundigungen  die  Crefelder  Industrie-Bahn  lediglich 
localen  Interessen  dient,  also  denjenigen  Bedingungen  nicht  ent- 
spricht, welche  § 2 Absatz  2 des  Vereins-Statuts  vorschreibt. 

d)  Der  General-Agent  der  Great-Eastern-Eisenbahn-G.  wünschte 
die  Aufnahme  dieser  Englischen  Bahn  in  den  Verein.  Bei  der 
gegenwärtig  schon  bedeutenden  Ausdehnung  des  Vereins  sind  wir  der 
Ansicht,  dass  dessen  Interessen  nich  gefördert  werden,  wenn  die 
Grenzen  des  Vereins  über  den  Continent  hinaus  verlegt  und  Bahnen 
aufgenommen  werden,  welche  mit  den  Vereinsbahnen  nicht  im  Schie- 
nen-Anschluss  stehen.  Wir  stellen  daher  anheim, 

über  den  Antrag  der  Great- Eastern  E.  zur  Tagesordnung  über- 
zugehen. 

e)  Zu  erwähnen  erlauben  wir  uns  noch,  dass  die  im  Bau  begriffene 
Dux-Bodenbacher  E.  zur  Aufnahme  in  den  Verein  (nach  erfolgter 
Betriebs-Eröffnung)  sich  angemeldet  hat. 


* Nach  einer  am  5.  August  d.  J.  uns  zugehenden  Mittheilung  kann  ein- 
getretener Hindernisse  wegen  die  Betriebseröffnung  der  Ungar.  Westbahu  erst 
im  September  d.  J.  stattfinden. 
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5.  Verzeichnis*  der  Vereins-Mitglieder. 

Der  Verein  zählt  gegenwärtig,  die  Aufnahme  der  oben  unter  4a 
aufgeführten  9 Bahnen  vorausgesetzt,  und  mit  Ausschluss  der  ausge- 
schiedenen Verwaltungen,  folgende  Mitglieder: 


zu  Aachen. 
,,  Altona. 


Carlsruhe. 

München. 


A.  Deutsche  Verwaltungen. 

1.  Direction  der  Aachen-Mastrichter  Eisenbahn-Ges. 

2.  Direction  der  Altona-Kieler  Eisenbahn-Ges. 

für  die  Altona-Kieler  und  Schleswigsche  E. 

3.  Direction  derGrossh.BadischenVerkehrs-Anstalten 

4.  Verwaltungsrath  der  Kgl.  priv.  Bayer.  Ostbahnen 

5.  General-Direction  der  Kgl.  Bayerischen  Verkehrs- 

Anstalten  

6.  Königl.  Preuss.  Eisenbahn-Direction  . 

für  die  Bebra-Hanauer  und  Hessische  Nordbahn 

7.  Königl.  Preuss.  Eisenbahn-Direction  .... 

für  die  Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

8.  Direction  der  Berlin-Anhaltischen  Eisenbahn-Ges 

9.  Direction  der  Berlin-Görlitzer  Eisenbahn-Ges. 

10  Direction  der  Berlin-Hamburger  Eisenbahn-Ges. 

11.  Directorium  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Ei 

senbahn-Gesellschaft 

12.  Directorium  der  Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Ges. 

13.  Direction  der  Braunschweigischen  Eisenbahn-Ges 

14.  Directorium  der  Breslau  - Schweidnitz  - Freiburger 

Eisenbahn-Gesellschaft 

15.  Eisenbahn-Betriebs-Commission  .... 

für  die  Elsass-Lothringischen  Bahnen. 

IG.  Verwaltungsrath  der  Frankfurt  - Hanauer  Eisen 
bahn-Gesellschaft 

17.  Grossherzogi.  Mecklenburgische  Eisenbahn-Direction 

für  die  Friedrich-Franz-E. 

18.  Direction  der  Glückstadt-Elmshorner  Eisenb.-Ges. 

19.  Königl.  Preuss.  Eisenbahn-Direction 

für  die  Hannoverschen  Staatseisenbahnen. 

20.  Verwaltungsrath  der  Hessischen  Ludwigs  - Eisen- 
bahn-Gesellschaft   

21.  Verwaltungsrath  der  Homburger  Eisenbahn-Ges.  , 

22.  Verwaltungsrath  der  Kirchheimer  Eisenbahn-Ge- 
sellschaft (ohne  Stimmrecht) 

23.  Direction  der  Köln-Mindener  Eisenbahn-Ges.  . . 

24.  Directorium  der  Leipzig-Dresdner  Eisenb.-Comp.  . 

für  die  Leipzig-Dresdner  und  Cottbuss-Grossenhainer  E 

25.  Directorium  der  Ludwigs -Eisenbahn-Gesellschaft 

(Nürnberg-Fürth) 

26.  Direction  der  Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Ges, 

27.  Verwaltungsrath  der  Märkisch-Posener  Eisenb.-G 

28.  Directorium  der  Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipzi 

ger  Eisenbahn- Gesellschaft 

29.  Directorium  der  Magdeburg-Halberstädter  Eisen 

bahn-Gesellschaft  

30.  Direction  der  Main-Neckar-Eisenbahn  . . 

31.  Königl.  Preuss.  Direction  der  Main-Weser-Bahn 

32.  Königl.  Preuss.  Eisenbahn-Direction  .... 

für  die  Nassauische  Eisenbahn. 

33.  Königl.  Preuss.  Direction  der  Niederschlesisch 

Märkischen  Eisenbahn 

34.  Direction  der  Niederschlesischen  Zweigbahn-Ges. 

35.  Direction  der  Nordhausen-Erfurter  Eisenbahn-Ges. 

36.  Verwaltungsrath  der  Oberhessischen  Eisenbahn-G. 

37.  Königl.  Preuss.  Direction  der  Oberschlesischen 

Eisenbahn 

für  diea)  Oberschlesische,  Neisse-Brieger  und  Wil- 
helmsbahn, b)  Breslau- Posen -Glogauer, 
c)  Stargard-Posener. 

38.  Grossb.  Oldenburgisclie  Eisenbahn-Direction  . . 

39.  Königl.  Preuss.  Direction  der  Ostbahn  .... 

40.  Verwaltungsrath  der  Ostpreussischen  Südbahn-Ges. 

41.  Direction  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  .... 

42.  Direction  der  Rechten  Oder-Dfer-Eisenbahn-Ges. 

43.  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft 


München. 

Cassel. 


Berlin. 

Berlin. 

Berlin. 


Berlin. 

Stettin 

Braunschweig. 


Breslau. 

Strassburg. 


Frankfurt  a.  M. 
Schwerin. 


Glückstadt. 

Hannover. 


Mainz. 

Homburg  v.  d. 

Kirchbeim  u.  T. 
Köln. 

Leipzig. 


Nürnberg. 

Lübeck. 

Guben. 

Magdeburg. 

Magdeburg. 

Darmstadt. 

Cassel. 

Wiesbaden. 


Berlin. 

Glogau. 

Nordhausen. 

Giessen. 

Breslau. 


„ Oldenburg. 

„ Bromberg. 

„ Königsberg  i.  Pr. 

„ Ludwigshafen  a.  R. 
„ Breslau. 

..  Köln. 


44.  Königl.  Preuss.  Eisenbahn-Direction „ Saarbrücken. 

für  die  Saarbrücker,  Rhein-Nahe-Eisenbahn  und 
Lothringischen  Bahnen. 

45.  Königl.  General-Direction  der  Sächsischen  Staats- 

Eisenbahnen  „ Dresden. 

(zugleich  für  die  Zittau-Reichenberger,  Gössnitz- 
Geraer,  Greiz-Brunner,  Chemnitz-  Würschnitzer 
und  Borna-Kieritzscher  Privatbahnen). 

46.  Verwaltungsrath  der  Taunus-Eisenbahn-Ges.  . . „ Frankfurt  n.  M. 

47.  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn- Ges.  . . „ Erfurt. 

für  die  Thüringische  und  Werra-Eisenbahn. 

48.  Verwaltungsrath  der  Tilsit-Insterburger  Eis.-Ges.  „ Tilsit. 

49.  Kgl.  Preuss.  Direction  der  Westfälischen  Eisenb.  „ Münster. 

50.  Königl.  Württembergische  Eisenbahn-Direction  . „ Stuttgart. 


„ Wien. 
„ Wien. 


Wien. 

Wien. 

Pest. 

Wien. 

Wien. 

Wien. 


B.  Oesterrelchiscbe  Verwaltungen. 

51.  Verwaltungsrath  der  K.  priv.  Alföld-Fiumaner 

Eisenbahn  (Grosswardein-Essegg) zu  Pest. 

52.  Direction  der  K.  K.  priv.  Aussig -Teplitzer  Eisen- 
bahn-Gesellschaft   „ Teplitz. 

53.  Verwaltungsrath  der  K.K.  priv.  Böhmischen  Nord- 
bahn Gesellschaft  . . . • Prag. 

54.  Verwaltungsrath  der K.  K.  priv.  Böhmischen  Westb.  „ Wien. 

55.  Direction  der  K.K.  a.  priv.  Buschtehrader  Eisenb.  „ Prag. 

56.  Verwaltungsrath  der  K K.  priv.  Fünfkirchen- 

Barcs’er  Eisenbahn Pest. 

57.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Galizischen  Carl- 

Ludwig-Bahn „ Wien. 

58.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Graz  - Köfiaeher 
Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  .... 

59.  Direction  der  a.  p.  Kaiser  Feidinands  Nordbahn 

für  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  Mährisch- 

Schlesische  Nordbahn  und  Ostrau  - Friedlander 
Eisenbahn. 

60.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Kaiser  Franz- 

Josef-Bahn 

61.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Kaiserin  Elisa- 
beth-Bahn   

62.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Kascliau- Oder- 
berger Eisenbahn-Gesellschaft 

63.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Kronprinz-Ru- 
dolfbahn   

64.  Verwaltungsrath  der  l£.  K.  priv.  Lemberg- Czer- 

nowitz-J  assy-E  ise  ubahn-Gesel  I schaft 

65.  Administration  d er  ersten  K.  K.  priv.  Donau- 

Dampfschifffalirt-Gesellschaft 

für  die  Mohacs-FUnfkirchener  Eisenbahn. 

66.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Oesterreichischen 

Nordwestbahn ,,  Wien. 

67.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Oesterreichischen 

Staatseisenbahn-Gesellschaft „ Wien. 

für  die  nördliche,  südöstliche,  Wien-Neu-Szö- 

nyer  und  Brünn-Rossitzer  Eisenbahn. 

68.  Verwaltungsrath  der  K.  priv.  Ersten  Siebenbür- 
ger Eisenbahn  „ Pest. 

69  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Südbahn-Ges.  . ,,  Wien. 

70.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Süd-Norddeut- 
schen Verbindungsbahn Wien. 

71.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Theiss-Eisenbahn- 

Gesellschaft „ Wien. 

72.  Verwaltungsrath  der  K.  K.  priv.  Turnau-Kralup- 

Prager  Eisenbahn-Gesellschaft  .......  „ Prag. 

73.  Verwaltungsrath  der  Ungarischen  Nordostbahn  . ,,  Pest. 

74.  Verwaltungsrath  der  K.  priv.  Ungarischen  Ostbahn  ,,  Pest. 

75.  Betriebs-Direction  der  Königl.  Ungarischen  Staats- 

Eisenbahnen  „ Pest. 

für  die  nördliche  und  südliche  Linie. 

76.  Verwaltungsrath  der  Ungarischen  Westbahn  . . „ Ofen. 

C.  Fremdländische  Verwaltungen. 

77.  General-Direction  der  Eisenbahn  grand  central  beige  zu  Brüssel. 

78.  Direction  der  Lüttich-Mastrichter  Eisenbahn-Ges.  „ Lüttich. 

79.  Direction  der  Niederländischen  Rhein-Eisenbahn- 

Gesellschaft „ Utrecht. 

80.  General-Direction  der  Betriebs- Gesellschaft  der 

Niederländischen  Staatseisenbahnen „ Utrecht. 

(zugleich  für  die  Lüttich-Limburger  und  Almelo- 

Salzbergener  Privatbahnen). 

81.  Direction  der  Warschau  - Wiener  und  Warschau- 

Bromberger  Eisenbahn „ Warschau 

G.  Ausdehnung  des  Vereinsgebiets. 

Die  Eisenbahnen  der  vorstehenden  Verwaltungen  haben  gegen- 
wärtig folgende  Ausdehnung: 

A.  Deutsche  Bahnen.  Im^riebe 


1.  Aachen-Mastrichter  . 
2a.  Altona-Kieler  . . 

b.  Schleswigsche  . . 

3.  Badische  Staatseisenb. 

4.  Bayerische  Ostbahnen 


°,68 
32,  „ 
30, , 
129,27 
81,40 


5.  Bayerische  Staatsbahnen  262, so 

6a.  Bebra-Hanauer  . . . 19,47 

b.  Hessische  Nordbahn  19, #2 

7.  Bergisch-Märkische  . • 90,8., 

I 8.  Berlin-Anhaltische  . . 49, 14 

9.  Berlin-Görlitzer  . . • 27, 60 

| 10.  Berlin-Hamburger  . 40, 3S 

I 11.  Berlin-Potsd.-Magdebg.  19, r, 4 

‘ 12.  Berlin-Stettiner  . . . 110,3 

j 13.  Braunschweigische  . . 36, ,a 

i und  Goslar- Vienenburg  1,74 


Im  Betriebe 
Meilen 

14.  Breslau-Schweidn.-Frbg.  30,62 
15  Elsassische 67, og 

16.  Frankfurt-Hanauer  . 5,lg 

17.  Friedrich- Franz -Eisenb.  42, at 

18.  Glückstadt-Elmshorner  . 4, ^ 

19.  Hannoversche  Staats-E.  112,76 
(excl.  Minden-Löhne  2,7s  Ml.) 

20.  Hessische  Ludwigseisenb.  47, 78 

21.  Homburger  . . . 

22.  Kirchheimer  . . 

23.  Köln-Mindener  . . 

24.  Leipzig-Dresdner  . 
u.  Cottbus-Grossenhainer  10, ( 

25.  Ludwigseisenbahn  (Nürn- 
berg-Fürth)   0„ 

26.  Lübeck  - Büchener  . . 14, f 


2,._ 

0,87 
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Im  Betriebe 
Meilen 


27.  Märkisch -Posener  . . . 36, 2 

28.  Magdeb.-C.-H.-Leipziger  19, 38 

und  Halle-Casseler  . . 22, 26 

29.  Magdeburg-Halberstädter  69, 48 

30.  Main-Neckar-Bahn  . . 11, 82 

31.  Main-Weser-Bahn  . . 27, 0 

32.  Nassauische  ....  27, 60 

33.  Niederschles.  - Märkische  51, 62 
und  Schlesische  Gebirgsb.  22, 78 

34.  Niederschles.  Zweigb.  . 9, 50 

35.  Nordhausen-Erfurter  . 10, 13 

36.  Oberhessische  ....  23, 46 


37a.  Oberschlesische,  Neisse- 

Brieger  u.  Wilhelmsbahn  65,]s 
Zweigb.  imBergwerks-Reviere  12, 0 

b.  Breslau-Posen-Glogauer  27, 84 

c.  Stargard-Posener  . . 22, 63 

38.  Oldenburgische  Staats-E.  20, 23 

39.  Ostbahn,  Preuss.  St.-E.  . 134, 76 

40.  Ostpreussische  Südbahn  30, 20 

41.  Pfälzische  Eisenbahnen  . 46, 79 

42.  Rechte  Oder-Ufer-Bahn  38, 84 

43.  Rheinische 103, 42 

44a.  Saarbrücker  . . . . 21„9 

b.  Rhein-Nahe-Bahn  . . 16,13 

c.  Lothringische  Bahnen  . 31, 67 

45a.  Sächsische  Staatsbahnen  110,27 

b.  Zittau-Reichenberger, 

Gössnitz  - Geraer  etc. 
Privatbahnen  . . . 12,04 

46.  Taunusbahn  ....  6,71 

47a.  Thüringische  ....  47, 61 
b.  Werra-Bahn  ....  22, 71 

48.  Tilsit-Insterburger  . . 7,le 

49.  Westfälische  ....  52, l2 

50.  Württembergiscbe  St.-E.  144, 0 

zusammen  27 14, 54 
B.  Ocsterreichische  Bahnen. 

51.  Alföld-Fiumaner  (Gross- 


wardein-Essegg)  . . . 39, 68 

52.  Aussig-Teplitzer  . . . 10, 65 

53.  Böhmische  Nordbahn  . 18, 61 

54.  Böhmische  Westbahn  . 26, 66 

55.  Buschtehrader  ....  28, 92 

56.  Fünfkirchen-Barcs’er  . 8,97 


Im  Betriebe 
Meilen 

57.  Galizische  Carl-Ludwigb.  70, 27 

58.  Gxaz-Köflacher  . . . 5,24 

59a.  Kaiser  Ferdin.  Nordbahn  82, s6 


b.  Mährisch-Schles.  Nordb.  18, ^ 

c.  Ostrau-Friedlander  . . 4,38 

60.  Kaiser  Franz-Josef-Bahn  46, 0i 

61.  Kaiserin  Elisabeth-Bahn  83, 20 

62.  Kaschau-Oderberger  . 17, 53 

63.  Kroöprinz-Rudolf-Bahn  . 61, 00 

64.  Lemberg  - Czernowitz- 

Jassy-Eisenb 70, 27 

65.  Mohacs-Fünfkircbener  . 8,08 

66:  Oesterr.  Nordwestbahn  . 62, 5S 


67.  Oesterr.  a)  nördliche  St.-E.  84, 05 

b)  südöstliche  Staats-E.  105, 78 

c)  Wien-Neu-Szönyer  . 20, 78 

d)  Brünn-Rossitzer  E.  . 3,78 

68.  Erste  Siebenbürger  . . 38, 21 

69.  Südbahn  u.  Tiroler  . . 259, so 

70.  Süd-NorddeutscheVbdgsb.  30, 18 

71.  Theissbahn 76, 76 

72.  Turnau-Kralup-Prager  . 11,44 

73.  Ungarische  Nordostbahn  13, 92 

74.  Ungarische  Ostbahn  . 20, 07 

75.  Ungarische  Staats-E. 

a)  nördliche  Lipie  . . 50, gs 

b)  südliche  Linie  . . . 13, 63 

76.  Ungarische  Westbahn  . 15, s 

(wird  September  1871  eröffnet.) 

zusammen  1407, 42 

C.  Fremdländische  Bahnen. 

77.  Grand  central  beige  . . 66,65 

(excl.  Aacilen-Mastricht.) 

78.  Lüttich-Mastrichter  . . 3)86 

79.  Niederländische Rhein-E.  28, u 

80a.  Niederländische  St.-E.  . 98, 25 

b.  Lüttich-Limburger  . . 18, )5 

c.  Almelo-Salzbergener  . 7, 41 

81a.  Warschau  - Wiener  . . 46, 4 

b.  Warschau-Bromberger  19, 7 

zusammen  288, 63 
dazu:  Oesterreichische  1407, 42 
Deutsche  . . 2714,64 

Ueberhaupt  . 4410, 49 


Event,  würde  noch  die  Niederländische  Centralbahn  (siehe  ad  4b 
dieses  Berichts)  mit  13, 48  Meilen  hinzutreten. 

Nach  unserem,  an  die  Wiener  General-Versammlung  erstatteten 
Berichte  vom  30.  Juni  1869  umfasste  das  Vereinsgebiet  3449  Meilen, 
hat  sich  in  den  abgelaufenen  beiden  Jahren  also  um  die  beträchtliche 
Summe  von  961  Meilen  ausgedehnt. 


7.  Vercius-S|atut. 

Das  nach  den  Mainzer  Geperal-Versammlungs-Beschlüssen  vom 
29.  Juli  1867  redigirte  Vereins-Statut  befindet  sich  noch  in  Kraft.  Ab- 
änderungen desselben  sind  nicht  beantragt  worden.  Ob  der  S 2,  wel- 
cher die  Grenzen  des  Vereins  bezeichnet  und  von  einer  „früheren 
Deutschen  Bundes-Regierung“  spricht,  einer  redactionellen  Aende- 
rung  zu  unterziehen  danin,  dass 

die  Eisenbahn-Verwaltungen  im  Gebiete  des  Deutschen  Reiches 
und  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Monarchie  zur  Theilnahme 
am  Vereine  berechtigt  sind, 

wird  in  Erwägung  zu  nehmen  sein,  ferner,  ob  der  Wiener  Beschluss 
(S.  3 ad  IV  des  Generals- Versammlungs-Protocolls  vom  Juli  1869), 
dass  alle  aus  den  Vereinsbestimmungen  entstehenden  Rechtsstrei- 
tigkeiten schiedsrichterlich  zu  entscheiden  sind, 
als  ein  besonderer  Paragraph  in  das  Vereins-Statut  oder  in  eine  der 
anderen  Satzungen  des  Vereins  aufgenommen  weiden  soll. 

8.  Vereins-Reglement  für  den  Personen-  e(c.  Verkehr. 

Abänderungen  dieses  Reglements  vom  1.  März  1865  sind  zwar  von 
Vereins-Mitgliedern  nicht  beantragt  worden,  jedoch  ist  dasselbe 
durch  das  am  1.  October  1870  auf  Grund  der  Bundesverfassung  einge- 
führte „Betriebs-Reglement  für  die  Eisenbahnen  im  Norddeutschen 
Bunde“  theilweise  unhaltbar  geworden.  Die  Oesterfeichischen  Eisen- 
bahn-Verwaltungen sind  bereit,  das  Bundes-Betriebs-Reglement  mit 
einigen  weiteren,  von  ihnen  in  Vorschlag  gebrachten  Aenderungen  zu 
acceptiren.  Die  Angelegenheit  kommt  bei  Nr.  lila  der  Berliner  Ta- 
gesordnung zur  Berathung. 

9.  Vereins-Güter-Reglement  und  Uebereinkommem 

Ausser  einem  Anträge  auf  Einführung  reglementarischer  Bestim- 
mungen über  die  Beförderung  von  Arsenikalien  auf  den  Eisenbahnen 
gab  der  § 14  des  Vereins-Güter-Rpglements  zu  verschiedenen  Aus^ 
legungen  über  die  Berechtigung  des  Versenders  zu  nachträglichen 
Dispositionen  über  die  von  ihm  aufgegebenen  Güter  Anlass.  Diese 


Fragen,  sowie  die  durch  das  am  1.  October  v.  J.  für  einen  Theil  des 
Vereinsgebiets  in  Kraft  getretene  Bundes-Betriebs-Reglements  be- 
dingten Abänderungen  des  Vereins-Güter-Reglements  werden  die  be- 
vorstehende General-Versammlung  beschäftigen  (siehe  Nr.  III  der 
Tagesordnung). 

Das  „Uebereinkommen“  zum  Vereins-Güter-Reglement  wurde  in 
der  Wiener  General-Versammlung  (Juli  1869)  in  einigen  Puncten  ge- 
ändert. Eine,  nach  diesen  Beschlüssen  hergestellte  neue  Redaction 
des  „Uebereinkommens“  versandten  wir  im  November  1869  an  die 
Vereins-Verwaltungen. 

10.  Gegenseitige  Wagenbenutzung. 

Die  in  der  Wiener  General-Versammlung  beschlossene  Aende- 
rung  der  §§  7—8  und  21  des  Vereins-Regulativs  für  die  gegenseitige 
Wagenbe'nutzung  fassten  wir  in  einem  Nachfrage  zusammen,  welchen 
wir  unterm  20.  November 1869  an  die  Vereins-Verwaltungen  vertheilten. 

Von  verschiedenen  Seiten  wurden  Anträge  eingebracht,  welche 
eine  Aenderung  der  wesentlichsten  Bestimmungen  des  Regulativs  und 
die  Einführung  neuer  Grundsätze  bezwecken.  Die  Berathung  hierüber 
findet  bei  Nr.  VI  der  diesjährigen  Tagesordnung  statt. 

Die  Kriegsereignisse  des  Jahres  1870  nahmen  die  Betriebsmittel 
der  Eisenbahnen  im  Gebiete  der  Krieg  führenden  Staaten  in  unge- 
wöhnlichem Maasse  in  Anspruch.  Die  reglementarischen  Bestimmun- 
gen mussten  Seitens  der  betheiligten  Bahnen  zeitweise  ausser  Kraft 
gesetzt  und  neue  Vereinbarungen  getroffen  werden,  zu  welchem  Zweck 
eine  General-Conferenz  der  Deutschen  Eisenbahn- Verwaltungen 
am  7.  und  8.  März  d.  J.  in  Dresden  stattfand. 

11.  Zollamtliche  Behandlung  der  Eisenbahn-Transporte. 

In  Ausführung  des  § 73  des  Vereins-Zollgesetzes  vom  1.  Juli  1869 
war  im  Preussischen  Finan-Ministerium  ein  „Regulativ  über  die  zoll- 
amtliche Behandlung  des  Güter-  und  Effecten-Transports  auf  den 
Eisenbahnen“  entworfen  worden,  welches  der  Preussische  Handels- 
Minister  am  23.  October  1869  der  gescbäftsführenden  Direction  über- 
sandte, um  dasselbe  durch  die  Zoll-Commission  des  Vereins  prüfen 
und  begutachten  zu  lassen.  Diese  Commission  sprach  ihre  Ansicht 
über  den  Regulativ-Entwurf  in  einer  Denkschrift  vom  8/9.  November 

1869  aus,  welcher  die  auf  Abänderung  des  Entwurfs  gerichteten  An- 
träge beigefügt  waren.  Die  unterzeichneteDirection  überreichte  diese 
Vorlage  am  14.  November  1869  dem  Preussischen  Handels- Minister 
mit  der  Bitte,  auf  die  Berücksichtigung  der  Anträge  des  Vereins  bei 
dem  Bundesrathe  des  Zollvereins  hinzuwirken. 

Seit  jenem  Zeitpuncte  ist  uns  weder  Seitens  der  Staatsbehörden, 
noch  der  Vereins -Verwaltungen  eine  Mittheilung  in  dieser  Ange- 
legenheit zugegangen. 

12.  Yereinskarten. 

Von  dem  Vereinskarten -Reglement  haben  wir  eine  neue  Redac- 
tion ausgegeben,  in  welchem  die  Wiener  General-Versammlungs-Be- 
schlüsse  berücksichtigt  sind. 

Die  Vereinskartenliste  wurde  am  1.  October  1869  und  1.  October 

1870  in  neuen  Ausgaben  an  die  Vereins-Verwaltungen  vertheilt.  Die 
Veränderungs-Nachweisungen  werden , dem  Wiener  Beschlüsse  ent- 
sprechend , regelmässig  in  den  ersten  Tagen  jedes  Monats  ausge- 
geben. 

Von  den  Vereinskarten  sind  bis  jetzt  25  in  Verlust  gerathen. 
Wegen  dieser  hat  das  übliche  Cassationsverfahren  stattgefunden. 

Anträge,  welche  eine  Abänderung  des  Vereinskarten-Reglements 
bezwecken  oder  in  anderen  Beziehungen  die  Vereinskarten  betreffen, 
sind  nicht  gestellt  worden. 

13.  Techniker-Versammlung. 

Die  für  das  Jahr  1870  festgesetzte  Techniker-Versammlung  (siehe 
S.  5 des  Wiener  General-Versammlungs-Protocolls)  musste  des  da- 
mals ausgebrochenen  Krieges  wegen  vertagt  werden.  Die  Versamm- 
lung hat  nunmehr  in  diesem  Jahre  stattgefunden,  und  zwar  in  den 
Tagen  vom  26.  bis  29.  Juni  in  Hamburg.  Die  Techniker-Versamm- 
lung hat  die  „technischen  Vereinbarungen  des  Vereins  über  den  Bau 
und  die  Betriebs-Einrichtungen  der  Eisenbahnen“  einer  Revision  und 
vollständigen  Umarbeitung  unterzogen.  Die  neue  Redaction  der  „Ver- 
einbarungen“ wird  der  Berliner  General- Versammlung  vorgelegt 
(Nr.  VIII  der  Tagesordnung),  um  nach  erfolgter  Genehmigung  der- 
selben sofort  in  Kraft  treten  zu  können. 

14.  Secundäre  Eisenbahnen. 

Die  technische  Commission  entwarf  im  Jahre  1869  „Grundzüge 
für  die  Gestaltung  der  secundären  Eisenbahnen“,  welche,  dem  Be- 
schlüsse der  Wiener  General-Versammlung  gemäss,  von  der  Unter- 
zeichneten Direction  am  12.  November  1869  sämmtlichen  Staats-Re- 
gierungen im  Bereiche  des  Vereins  mit  der  Bitte  vorgelegt  wurden, 
diese  „Grundzüge“  bei  Ertheilung  von  Concessionen  zum  Bau  secun- 
därer  Eisenbahnen  thunlichst  berücksichtigen  zu  wollen. 

Durch  die  vollständige  Umarbeitung  der  Grundzüge  für  die 
Haupt-Eisenbahnen,  wie  ad  13  berichtet,  wird  auch  eine  Revision  der 
Bestimmungen  über  die  Anlage  der  secundären  Bahnen  erforderlich. 
Die  technische  Commission  wird  daher  bei  Nr.  IX  der  diesjährigen 
Tagesordnung  ihre  hierauf  gerichteten  Anträge  der  General-Versamm- 
lung vortragen. 

15.  Bahnhofsgrundrissc. 

Nachdem  die  Wiener  General-Versammlung  die  Kosten  zur  Her- 
stellung einer  Sammlung  von  Bahnhofsgrundrissen  bewilligt  hatte, 
wurde  mit  der  Ausführung  vorgegangen.  Die  Redaction  des  techni- 
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sehen  Vereins -Organs  übernahm  die  Bearbeitungen  der  Zeichnun- 
gen u.  s.  w.  Die  Sammlung,  welche  36  Zeichnungstafeln  enthielt, 
wurde  im  October  1870  an  die  Vereins-Verwaltungen  vertheilt.  Die 
Bahnhofsgrundrisse  sind  auch  in  den  Buchhandel  gegeben. 

16.  Acbsbrüche. 

Die  von  dem  Vorsitzenden  Mitgliede  der  technischen  Commission, 
der  Direction  der  a.  p.  KaiserFerdinands  Nordbahn,  bearbeiteten  Zu- 
sammenstellungen der  in  den  Jahren  1868  und  1869  vorgekommenen 
Aehsbrüche  sind  durch  die  Eisenbahn  - Zeitung  (Nr.  51  pro  1869  und 
Nr.  39  pro  1870)  zur  Kenntniss  sämmtlicher  Vereins-Mitglieder  ge- 
bracht worden. 

Die  Notizen  über  die  im  Jahre  1870  vorgekommenen  Aehsbrüche 
liegen  der  technischen  Commission  zur  weiteren  Bearbeitung  vor. 
Die  Zusammenstellung  wird  demnächst  ebenfalls  durch  die  Eisen- 
bahn-Zeitung veröffentlicht  werden. 

17.  Präiutirung  von  Erfindungen. 

In  der  Wiener  General-Versammlung  wurde  die  Gründung  eines 
Prämien-Fonds  beschlossen  (S.  4 u.  41  des  Gen.-Vers.-Protoc.  v.  1869), 
um  daraus  Erfindungen  und  Verbesserungen 
in  der  Construction  resp.  den  baulichen  Einrichtungen  der  Eisen- 
bahnen; 

an  den  Betriebsmitteln  resp.  in  der  Verwendung  derselben  ; 
in  Bezug  auf  die  Central -Verwaltung  der  Eisenbahnen,  sowie  her- 
vorragende Erscheinungen  in  der  Eisenbahn-Literatur 
zu  prämiiren.  Die  Vertbeilung  der  Prämien,  sowie  die  sonstigen  Be- 
stimmungen sollen  einer  „Concurrenz-Prüfungs-Commission“  über- 
lassen bleiben.  Ueber  die  Zusammensetzung  dieser  Commission  wurde 
von  der  Wiener  General-Versammlung  bestimmt  (S.  41  des  Protoc.), 
dass  dieselbe  aus  12  Mitgliedern  bestehen  solle,  von  denen  6 die  Tech- 
niker-Versammlung des  Vereins,  1 die  geschäftsführende  Direction 
des  Vereins  und  5 eben  so  viele  Verwaltungen,  welche  von  der  Gene- 
ral-Versammlung des  Vereins  zu  dieser  Wahl  speciell  zu  delegiren 
sind,  zu  wählen  haben. 

Der  geehrten  General-Versammlung  stellen  wir  anheim, 
zu  diesem  Zweck  5 Verwaltungen  zu  bezeichnen,  welche  ihrerseits 
„vorzugsweise  aus  der  Mitte  der,  die  Verwaltung,  den  Bau  und  den 
Betrieb  direct  leitenden  Mitgliedern  oder  Beamten  der  Deutschen 
Eisenbahn-Verwaltungen“  öMitglieder  in  die  Prüfungs-Commission 
zu  wählen  haben. 

Eine  Vorlage  für  diese  Commission  ist  uns  kürzlich  zugegangen. 
Der  Königl.  Ober-Betriebs-Inspector  der  Westfälischen  Eisenbahn, 
Herr  Schwabe,  welcher  vor  einigen  Jahren  eine  Schrift  über  An- 
lage 6ecundärer  Bahnen  veröffentlichte,  hat  uns  seine  „Reisestudien 
über  das  Englische  Eisenbahnwesen“  übersandt,  welche  er  demnächst 
der  Prüfungs-Commission  zur  Beurtheilungvorgelegt  zu  sehen  wüuscht. 
Sobald  sich  diese  Commission  constituirthat,  werden  wir  demWunsche 
des  Herrn  Antragstellers  entsprechen. 

18.  Einheitliches  Maass. 

Die  Frage  wegen  Einführung  eines  einheitlichen  Maasses  bei  den 
Vereinsbahuen  ist  in  ein  neues  Stadium  getreten  dadurch,  dass  für 
das  Gebiet  des  Deutschen  Reiches  die  Maass-  und  Gewichts- Ordnung 
vom  17.  August  1868  am  1.  Januar  1872  in  Kraft  tritt.  Dies  verau- 
lasste  uns,  der  technischen  Commission  unterm  12.  Juni  d.  J.  eine  Vor- 
lage zu  unterbreiten.  Der  Bericht  der  Commission  über  diese  Ange- 
legenheit kommt  bei  Nr.  X der  Tagesordnung  zum  Vortrage. 

19.  Elsenbahn-Zeitung. 

Ueber  die  vom  Vereine  gegründete  Eisenbahn-Zeitung,  sowie 
über  das  technische  Organ  desselben  erstattet  die  Redactions-Com- 
mission  bei  Nr.  XI  der  Tagesordnung  Bericht. 

20.  luvalidltäts-  etc.  Statistik  der  Eisenbahn-Beamten. 

Die  statistischen  Erhebungen  über  die  Invalidität  und  Sterblich- 
keit der  Eisenbahn-Beamten  sind,  nachdem  die  Commission  das  For- 
mular hierzu  entworfen  hatte,  veranlasst  worden.  Die  eingegangenen 
Materialien  bearbeitete  der  technische  Consulent  der  Commission, 
Director  der  Versicherungs-Gesellschaft  Iduna,  Dr  A.  W iegand  zu 
Halle.  Dessen  im  Frühjahr  d.  J.  erfolgter  Tod  hat  eine  Berathung 
der  Commission  darüber  veranlasst,  ob  an  Stelle  des  Dr.  Wiegand 
die  Bearbeitung  des  statistischen  Stoffs  für  die  Folge  einer  anderen 
Persönlichkeit  oder  einem  ständigen  Institut  zu  übertragen  sei.  Man 
hat  sich  für  letztere  Alternative  entschieden  und  wird  zu  diesem 
Zweck  mit  dem  Preussischen  statistischen  Büreau  Verhandlungen 
anknüpfen. 

21.  Eisenbahn-Statistik. 

Die  Jahrgänge  1868  und  1869  der  von  uns  bearbeiteten  Deut- 
schen Eisenbahn-Statistik  haben  wir  mit  Begleitschreiben  vom  22. 
Juni  1870  und  vom  28.  Juli  d.  J.  an  die  Vereins-Verwaltungen  und  die 
Staats-Regierungen  im  Bereiche  des  Vereins  vertheilt. 

Die  statistischen  Notizen  für  das  Jahr  1870  sind  von  einem Theile 
der  Vereins-Verwaltungen  eingegangen. 

Die  beabsichtigte  Einführung  einer  Statistik  der  Güterbewe- 
gung auf  den  Eisenbahnen  hat  den  Verein  schon  mehrfach  beschäf- 
tigt. Die  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  hat  den  Vor- 
schlag gemacht,  zu  dem  beregten  Zweck  ein  statistisches  Central- 
Büreau  zu  errichten.  Die  Berathung  hierüber  wird  bei  Nr.  V der 
diesjährigen  Tagesordnung  stattfinden. 

22.  Eisenbahn-Verbände. 

Die  Berichte  über  die  Verkehrs-Resultate  der  innerhalb  des  Ver- 


eins bestehenden  Eisenbahn-Verbände  für  die  Jahre  1868  und  1869 
haben  wir  durch  die  Eisenbahn-Zeitung  (Nr.  36  pro  1869  und  Nr.  5 pro 
1871)  zur  Kenntniss  der  Vereins-Mitglieder  gebracht.  Mit  der  Bear- 
beitung des  Berichts  für  das  Jahr  1870  ist  die  betr.  Verwaltung  (Ber- 
lin-Potsdam-Magdeburg)  beschäftigt.  Die  Veröffentlichung  durch 
die  Zeitung  wird  nach  Eingang  des  Berichts  erfolgen. 

Portofreiheit  des  Vereins. 

Die  am  1,  Januar  1870  auf  Grund  des  Bundesgesetzes  vom  5.  Juni 
1869  eingetretene  Aufhebung  der  Portofreiheit  im  Gebiete  des  ehe- 
maligen Norddeutschen  Bundes  hat  die  Folge  gehabt,  dass,  da  der 
Verein  zu  den  Entschädigungsberechtigten  gehört,  die  Portobeträge 
der  Eisenbahn-Verwaltungen  in  dem  bezeiebneten  Gebiete  für  Sen- 
dungen in  Angelegenheiten  des  Deutschen  Eisenbahn-Vereins  contirt 
werden.  Die  Entschädigung  wird  auf  Höhe  der  Jahressumme  au 
Porto  nach  Ablauf  des  Kalenderjahres  durch  Quittungs-Austausch 
zwischen  den  Eisenbahn-Verwaltungen  und  der  Post  bewirkt. 

Bei  den  Süddeutschen  und  Oesterreichischen  Eisenbahn-Verwal- 
tungen ist  eine  Aenderung  in  den  Portofreiheitsverhältnisseu  nicht 
eingetreten. 

Bei  Sendungen  der  fremdländischen  Vereins-Mitglieder  au  die 
übrigen  Verwaltungen  ist,  wenn  dergl.  Sendungen  Norddeutsches 
Gebiet  berühren,  die  Anwendung  der  portofreien  Rubrik : „D.  E.-V.-S.“ 
nicht  zulässig. 

24.  Yereiuscasse. 

Seit  der  Wiener  General-Versammlung  (1869)  haben  wir  zweimal 
Beiträge  zur  Vereincasse  ausgeschrieben:  am  31.  Januar  1870  und 
25.  April  1871.  Die  letzte  Einzahlung  hat  die  Summe  von  10808 
Thlrn.  ergeben.  Ueber  die  Verwaltung  der  Vereinscasse  legen  wir 
bei  Nr.  XII  der  Tagesordnung  Rechnung. 

Der  geehrten  General-Versammlung  stellen  wir  ergebenst  anheim, 
eine  Commission  zur  Prüfung  der  Rechnung  mit  dem  Aufträge  zu 
ernennen,  das  Resultat  der  Revision  bei  Nr.  XII  der  Tagesordnung 
zum  Vortrage  zu  bringen. 

25.  Wechsel  der  gesebäftsfübreuden  Direction. 

Nach  § 3 des  Vereinsstatuts  wird  die  geschäftsführende  Direc- 
tion des  Vereins  ,,von  zwei  zu  zwei  Jahren  durch  die  General- Ver- 
sammlung erwählt.“  Die  uns  zuerst  in  der  Badener  General- Ver- 
sammlung (1854)  übertragene  Leitung  der  Vereinsgeschäfte,  welche 
wir  auf  Grund  der  uns  ehrenden  Wiederwahl  bis  jetzt  foi’tsetzten,  hat 
mit  dem  Ablauf  der  gegenwärtigen  Wahlperiode  (Berliner  General- 
Versammlung)  ihre  Endschaft  erreicht.  Wir  unterlassen  nicht,  den 

feschätzten  Vereins-Mitgliedern  für  das  wiederholt  uns  bewiesene 
ertrauen,  für  die  freundliche  und  wohlwollende  Unterstützung, 
welche  dieselben  unseren  Bestrebungen  zu  Theil  werden  Hessen, 
sowie  für  die  Nachsicht  mit  unseren  Leistungen  unseren  gehorsam- 
sten Dank  auszusprechen. 

Der  im  November  1846  gegründete  und  nunmehr  25  Jahre  beste- 
hende Verein  hat  eine  Ausdehnung  erlangt,  wie  sie  die  Gründer  des- 
selben wohl  kaum  geahnt  haben  mögen.  Mit  dem  Wunsche,  dass 
nach  anderen  25  Jahren  der  Verein  eine  Bedeutung  und  Wirksamkeit 
erlangt  haben  möge,  welche  die  gegenwärtige  so  weit  überragt,  als 
der  heutige  Standpunkt  des  Vereins  von  demjenigen  vor  25  Jahren 
entfernt  ist,  werden  wir  am  Schluss  der  diesjährigen  General- Ver- 
sammlung unser  Mandat  in  Ihre  Hände  niederlegen. 

Berlin,  den  3.  August  1871. 

Die  geschäftsführende  Direction  des  Vereins 
Deutscher  Eisenbahn-V erwaltungen. 
Fournier. 

Aus  den  Commissions -Berichten  zur  General- 
versammlung des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen. 

(Fortsetzung  aus  No.  32.) 

Zu  Nr.  lila,  der  Tages-Ordn.,  betreffend  den  Antrag  der  Qesterreicbischen  Staats- 
Eiseubabn-Gesellscbaft  auf  Einführung  des  Bundes-Betriebs-Regleineuts  au  Stelle 
der  jetzigen  Vereins-Reglements. 

Von  Seiten  der  General-Direction  der  Königl.  Bayerischen  Ver- 
kehrs-Anstalten war  unterm  24.  Mai  v.  Js.  beantragt  worden,  das  von 
den  Königl.  Preuss.  Ministerien  für  Handel  etc.  und  des  Innern  erlas- 
nene  Regulativ  wegen  Versendung  von  Arsenikalien  und  anderen 
Giftstoffen  auf  Eisenbahnen  vom  30.  Januar  1870,  sowie  die  auf  § 2 
und  3 des  Vereins-Güter-Reglements  bezüglichen  Special-Bestimmun- 
gen über  die  von  der  Beförderung  ausgeschlossenen  oder  nur  be- 
dingungsweise zugelassenen  Gegenstände  dem  Vereins-Reglement 
als  Anhang  beizugeben  und  zu  diesem  Zweck  Letzteren  der  nächsten 
General-Versammlung  dee  Vereins  zur  Beschlussnahme  vorzulegen. 
Dieser  Antrag  war,  nachdem  inzwischen  die  Bestimmungendes 
, vorbezogenen  Regulativs  im  § 3 des  Betriebs-Reglements  für  die 
i Eisenbahnen  im  Norddeutschen  Bunde  vom  10.  Juni  1870  Aufnahme 
| gefunden  hatten,  gegenstandslos  geworden  und  wurde  daher  in  der 
am  26.  Mai  er.  zu  Köln  stattgehabten  Conferenz  der  Commission  für 
Angelegenheiten  des  Güter -Verkehrs  von  dem  Vertreter  der  antrag- 
stellenden Verwaltung  in  seiner  ursprünglichen  Fassung  zurückge- 
zogen. Dagegen  beantragte  der  Letztere,  die  Commission  möge  be- 
schliessen,  der  General- Versammlung  vorzuschlagen: 
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die  bezüglichen  Bestimmungen  im  § 3 des  Bundes-Betriebs-Regle- 
ments  als  maassgebend  für  den  ganzen  Verein  anzunehmen. 

Dem  Anträge  wurde  allseitig  zugestimmt. 

An  diesen  Gegenstand  anknüpfend  beantragte  der  Vertreter  der 
Oesterreichischen  Staats-E.-G.  unter  Hinweis  darauf,  dass  die  Her- 
stellung thunlichst  übereinstimmender  Reglements  für  das  gesammte 
Verkehrsleben  nur  vortheilhaft  sein  könne,  die  Commission  möge  er- 
wägen , ob  es  nicht  zweckmässig  sei,  der  General- Versammlung  die 
Einführung  des  Bundes-Betriebs-Reglements  für  Personen-  und  Gü- 
ter-Verkehr  vom  10.  Juni  1870  — nach  vorheriger  Prüfung  der  von 
den  Oesterreichischen  Bahnen  zu  beantragenden  Zusätze  — an  Stelle 
der  jetzigen  Vereins-Reglements  zu  empfehlen 

Da  über  die  Zweckmässigkeit  dieses  Antrages  ein  Zweifel  nicht 
obwalten  konnte,  so  glaubte  die  Commission  über  das  formelle  Be- 
denken, dass  der  Antrag  nicht  auf  der  Tagesordnung  gestanden  hatte, 
um  so  mehr  hinweggeben  zu  dürfen,  als  es  durchaus  wünschenswerth 
erscheinen  musste,  die  Angelegenheit  schon  der  nächsten  General- 
Versammlung  zur  Beschlussfassung  zu  unterbreiten.  Die  Commission 
beschloss  demnach  weiter': 

den  Antrag  des  Vertreters  der  Oesterreichischen  Staats-E.-G.  dem 
Vereine  zur  Annahme  zu  empfehlen. 

Um  schon  vor  -der  Discussion  des  Antrags  darüber  informirt  zu 
sein,  welche  §§  des  Bundes-Betriebs-Reglements  die  Oesterreichischen 
Verwaltungen  im  Vereinsverkehr  mit  ihren  Bahnen  etwa  auszu- 
schliessen  und  welche  Bestimmungen  sie  an  deren  Stelle  einzuführen 
beabsichtigen,  erschien  es  zweckmässig,  über  diese  Modalitäten  durch 
Vermittelung  der  geschäftsführenden  Direction  nähere  Auskunft  ein- 
zuziehen. 

In  Folge  dessen  ist  von  der  General-Direction  der  K.  K.  priv. 
Oesterreichischen  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft  der  Entwurf  eines 
Betriebs-Reglements  für  die  Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbah- 
nen eiugesancjt  worden,  in  welchem  die  Abweichungen  von  dem  Bun- 
des-Betriebs-Reglement  — mit  Ausnahme-  der  durch  die  Währungs- 
verschiedenheit bedingten  — mit  fetten  Lettern  ersichtlich  gemacht 
sind.  Ein  Theil  der  darin  vorkommenden  Zusätze  enthält  stilistische 
Abänderungen,  welche,  wie  die  Antragstellerin  sagt,  mit  Rücksicht 
darauf,  dass  in  Ungarn  das  Deutsche  Handelsgesetz  nicht  »ingeführt 
ist,  nothwendig  befunden  worden  sind,  um  jene  ausreichende  Erläute- 
rung, welche  das  Reglement  sonst  im  Gesetze  findet,  sofort  im  Regle- 
ment zum  Ausdrucke  zu  bringen.  Ein  anderer  Theil  besteht  aus  Er- 
weiterungen, die,  wenn  gleich  im  Geiste  des  Reglements  liegend  und 
practiscb  bereits  in  Uebung  stehend  , den  Oesterreichischen  Verwal- 
tungen nichts  desto  weniger  angemessen  erschienen  sind , um  that- 
sächlich  nachgewiesenen  Missverständnissen  vorzubeugen.  Endlich 
enthält  der  Entwurf  auch  noch  Vorschläge,  die  grundsätzliche  Refor- 
men einzelner  Bestimmungen  des  Bundes-Reglements  involviren. 

Um  die  Berathung  und  Beschlussfassung,  welche  nach  Lage  der 
Sache  der  General-Versammlung  Vorbehalten  werden  muss,  thunlichst 
zu  erleichtern,  sind  die  Abweichungen  des  Entwurfs  von  demBundes- 
Betriebs-Reglement  in  der  Reihenfolge  der  §§  des  Letzteren  nach- 
stehend zusammen  gestellt: 

A.  Beförderung  von  Personen , Reisegepäck , Leichen , Fahrzeugen  und  lebenden 
Thieren. 

§ 2.  Zwischen  die  Worte  „Den  Anordnungen“  ist  das  Wort 
„dienstlichen“  eingeschaltet. 

§ 6.  Statt  der  Worte  „findet  nicht  statt“  heisst  es:  „kann  nur 
verweigert  werden.“ 

§ 9.  An  Stelle  des  Schlusssatzes  in  alin.  3.  „Ist  dies  nicht  der 
Fall“  u.  s.  w.  bis  „umgetauscht  werden“  ist  folgender  Passus  ein- 
geführt : 

„Wenn  einem  Reisenden  der  seinem  Billete  entsprechende  Platz 
nicht  angewiesen  und  ihm  auch  zeitweilig  einPlatz  in  einerhöheren 
Wagenclasse  nicht  eingeräumt  werden  kann,  so  steht  es  ihm  frei, 
das  Billet  gegen  ein  solches  der  niedrigeren  Classe  und  gegen  Er- 
stattung der  Differenz  umzuwechseln,  oder  die  Fahrt  zu  unterlassen 
und  die  bezahlte  Fahrgebühr  zurückzuverlangen.“ 

§ 10.  Im  alin.  1 sind  hinter  den  Worten:  „benutzen  will“  die 
Worte  eingeschaltet: 

„insoferne  der  Fahrpreis  Valutaschwankungen  nicht  unterliegt.“ 

§ 17.  Der  erste  Satz  im  alin.  1 ist  hinter  dem  Worte:  „ausge- 
rufen“ durch  den  Zusatz  ergänzt:  „ebenso  ist  der  allfällige  Wagen- 
wechsel auszurufen.“ 

§ 19.  Zwischen  alin.  1 und  2 ist  der  Satz  eingeschaltet: 

„Auf  Verlangen  auch  nur  eines  Reisenden  müssen  die  Fenster  auf 
der  dem  Windanfalle  ausgesetzten  Seite  geschlossen  werden.“ 

§ 20.  Zwischen  die  Worte  „der  Taxe“  sind  die  Worte  „behörd- 
lich genehmigten“  eingefügt. 

§ 21.  Hinter  alin.  2 folgt  der  Zusatz: 

„Wenn  Elementarereignisse  oder  andere  Hindernisse  die  Fahrt  auf 
der  Bahn  in  einer  Strecke  unzulässig  machen,  so  wird  für  die  Wei- 
terbeförderung bis  zur  fahrbaren  Strecke  mittelst  anderer  Fahrge- 
legenheiten nach  Thunlichkeit  insolange  gesorgt  werden,  bis  für 
jeden  einzelnen  Fall  eine  besondere  Anordnung  getroffen  sein  wird. 
Die  Reisenden  können  jedoch  nicht  verlangen , dass  die  Weiterbe- 
förderung mittelst  anderer  Fahrgelegenheiten  um  die  für  die  Fahrt 
auf  der  Eisenbahn  erlegten  Gebühren  von  letzterer  besorgt  werde.“ 


§ 28.  Hinter  alin.  3 folgt  der  Zusatz : 

„In  der  Regel  soll  das  Gepäck  nur  an  der  Station  ausgefolgt  wer- 
den, wohin  es  aufgenommen  ist.  Ausnahmsweise,  und  nur  insoferne 
Zeit  und  Umstände,  sowie  Zoll-  und  Steuer-Vorschriften  dies  ge- 
statten, kann  jedoch,  wenn  der  Reisende  seinen  Plan  ändert  und  auf 
einer  früheren  Station  den  Zug  verlassen  will,  über  Begehren  das 
Gepäck  auch  vor  der  eigentlichen  Bestimmungsstation  ausgefolgt 
werden.  In  einem  solchen  Falle  hat  der  Reisende  bei  der  Ausfol- 

fung  des  Gepäckes  den  Gepäckschein  zurückzustellen  und  das 
ahrbillet  vorzuweisen  und  ausserdem  sich  als  Aufgeber  unzweifel- 
haft zu  legitimiren.“ 

§ 30.  Hinter  den  Worten:  „am  ursprünglichen  Bestimmungsorte“ 
sind  die  Worte  eingeschaltet:  „im  Oesterreichisch-Ungarischen  Ver- 
kehre nach  Wahl  des  Aufgebers  auch  am  Aufgabsorte.“ 

§ 32.  Der  letzte  Satz  ist  nach  den  Worten: 

„vorzeigen  müssen“  durch  den  Zusatz  ergänzt:  „und  haben  eine 
Marke  bei  Empfangnahme  des  Gepäckscheins  auszufolgen.“ 

§ 33.  Als  drittes  alinea  ist  die  Bestimmung  aufgenommen: 

„Im  Uebrigen  unterliegen  derlei  gefundene  Gegenstände  der  dies- 
falls in  den  allgemeinen  gesetzlichen  Vorschriften  vorgezeichneten 
Behandlung.“ 

§ 35.  Der  Paragraph  ist  durch  ein  drittes  alinea  dahin  ergänzt: 
„Die  Reisenden  dürfen  während  der  Fahrt  nicht  in  ihren  Equipagen 
bleiben.“ 

§ 40.  Im  alinea  2 sind  zwischen  die  Worte  „werden“  und  „zur1 
unter  Wegfall  des  vorletzten  Wortes  „nicht“  die  Worte  eingeschal- 
tet : „nur  unter  Beobachtung  der  diesfalls  erlassenen  Sanitätsvor- 
schriften.“! 

§ 43.  Der  letzte  Satz  im  alinea  3 ist  durch  den  Zusatz  ergänzt: 
„widrigenfalls  die  Tbiere  auf  Gefahr  und  Kosten  des  Versenders  in 
Verpflegung  gegeben  werden.“ 

§ 44.  Die  Worte  „mit  Buchstaben“  im  letzten  alinea  sind  ge- 
strichen und  dagegen  hinter  der  Parenthese  resp.  vor  den  Worten 
„auf  der  Rückseite“  eingefügt. 

§ 45.  Alinea  2 ist  in  derselben  Weise  abgeändert. 

B.  Beförderung  von  Gütern. 

§ 2 alinea  1.  Zwischen  die  Worte  „der  Eisenbahn“  und  „eine 
Verpackung“  im  ersten  Satze  sind  die  Worte:  „vorbehaltlich  der 
richterlichen  Entscheidung“  und  am  Schlüsse  des  Satzes  die  Worte 
eingeschaltet:  „oder  welches  beschädigt  ist.“ 

Im  zweiten  Satze  ist,  unter  Streichung  des  Wortes  „oder,“  hinter 
den  Worten:  „der  Verpackung“  eingeschaltet:  „oder  die  Schadhaftig- 
keit des  Gutes“  und  zum  Schlüsse  der  Zusatz  eingefügt:  „und  sind  in 
dieser  Erklärung  die  einzelnen  Collis  zu  beschreiben  und  zu  speci- 
ficiren.“ 

alinea  2.  Unter  Streichung  des  Wortes  „oder“  sind  hinter  den 
Worten  „der  Verpackung“  die  Worte:  „oder  der  Schadhaftigkeit“ 
eingeschaltet. 

§ 3.  I.  Die  Bestimmung  sub  1 ist  dahin  abgeändert: 

„Alle  solche  Güter,  deren  Transport  polizeilich  untersagt  ist,  sowie 
jene,  die  wegen  ihres  Gewichtes  oder  Umfanges,  ihrer  Form  oder 
sonstigen  Eigenschaft  nach  den  Einrichtungen  und  der  Benutzungs- 
weise der  Bahn  zum  Transporte  nicht  geeignet  sind.“ 

Unter  3 sind  die  Artikel  „Schiesspulver  und  Schiessbaumwolle, 
Feuerwerkskörper  und  Patent-Sprengpulver  (Dynamit)“  weggelassen. 
II.  A.  Hinter  14  folgen : 

15)  Schiesspulver. 

16)  Schiessbaumwolle. 

17)  Feuerwerkskörper. 

18)  Patent-Sprengpulver  (Dynamit)  und  hinter  den  Vorschriften 
zu  Nr.  14  folgende  Zusätze: 

„Zu  Nr.  15.  Schiesspulver  jeder  Gattung  muss  in  guten  (Mehl- 
pulver in  doppelten)  Zwilchsäcken  und  überdies  in  gut  abgebunde- 
nen, mit  Einlagreifen  versehenen  Holzfässern  verpackt  sein.“ 

„Zu  Nr.  16.  Schiessbaumwolle  ist  gleich  Schiesspulver  in 
Zwilchsäcken  und  Pulverfässern,  — ohne  Säcke,  aber  in  mit  Papier 
auskachirten  Holzkisten  zu  verpacken.“ 

„Zu  Nr.  17.  Feuerwerkskörper  dürfen  nur  in  gut  schliessenden 
Holzkisten,  in  welchen  die  einzelnen  Körper  mit  Werg  festgelagert 
sein  müssen,  zur  Aufgabe  gelangen.“ 

„Zu  Nr.  18.  Patent-Sprengpulver  (Dynamit)  darf  nur  dann  zum 
Transporte  angenommen  werden,  wenn  es  aus  einer  Fabrik  stammt, 
deren  Erzeugnisse,  zufolge  behördlicher  Genehmigung,  für  den 
Eisenbahn-Transport  geeignet  sind,  und  welche  mit  den  diesfalls 
erforderlichen  Legitimationen  und  Schutzmarken  versehen,  zur 
Aufgabe  gelangen.“ 

„Dasselbe  muss  vorher  in  Papier,  sodann  in  mit  Sägespänen  aus- 
gefüllten Holzkisten  oder  Holzfässern  verpackt  sein,  welche  Holz- 
gefässe  blos  mit  Holzreifen  und  Holznägeln  verschlossen  werden 
dürfen.“ 

t4.  Im  zweiten  Satz  ist  zwischen  die  Worte:  „erfolgt“  und 
“ unter  Weglassung  des  Wortes  „erst“  eingeschaltet,  „ohne  Ver- 
zug“ und  am  Schlüsse  des  Satzes  in  Parenthese  beigefügt:  „cfr.  § 10 
alin.  2.“ 

§5.  Im  alin.  7 ist  hinter  den  Worten:  „den  Transportweg  be- 
stimmt angeben/ eingeschaltet:  „welcher  von  Seiten  der  Bahn  emge- 
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halten  weiden  muss.“  Unter  5)  ist  der  Zwischensatz : „sofern  nicht 
die  besonderen  Vorschriften  einzelner  Verwaltungen  die  Ausstellung 
eigener  „Aufnahmsscheine“  gestatten“  dahin  abgeändert: 

„sofern  ihm  nicht  die  Ausstellung  eines  eigenen  Aufnahmsscheines 
genügend  erscheint.“ 

§ 7.  Im  Anschluss  an  alin.  4 ist  folgender  Zusatz  gemacht: 
„Dieses  Waaggeld  wird  überdies  auch  dann  erhoben,  wenn  aus- 
nahmsweise der  Versender  von  gewöhnlichem  Frachtgut  das  Ge- 
wicht im  Frachtbriefe  anzusetzen  unterlassen  hat  und  die  Ergänzung 
des  Frachtbriefes  in  dieser  Richtung  der  Eisenbahn  überlässt.  Für 
Eilgut  wird  in  solchen  Fällen  ein  Waaggeld  nicht  erhoben.“ 

§ 8.  Der  Paragraph  ist  durch  folgenden  Zusatz  ergänzt: 

„Die  unrichtige  Anwendung  des  Tarifes,  sowie  Rechnungsfehler 
bei  der  Gebühren-Ermittelung  haben  weder  der  Eisenbahn,  noch 
der  Partei  zum  Nacbtheile  zu  gereichen.  Der  über  die  Gebühr  ge- 
leistete Betrag  wird  gegen  Beibringung  des  Beweises  Demjenigen, 
der  die  Zahlung  leistete,  zurückerstattet,  wenn  die  diesfällige  Recla- 
mation  innerhalb  Jahresfrist  nach  erfolgter  Veröffentlichung  und 
thunlicher  Avisirung  eingebracht  wird.  Dagegen  sind  die  Parteien 
verpflichtet,  zu  wenig  gezahlte  Beträge  nachträglich  zu  entrichten, 
wenn  die  Forderung  binnen  der  Frist  eines  Jahres,  von  dem  Zeit- 
punkte der  geleisteten  Zahlung  an  gerechnet,  geltend  gemacht 
wurde.“ 

8 9.  Hinter  alin.  5 folgt  der  Zusatz : 

„Ifingegangene  Nachnahmen  im  Oesterreich-Ungarischen  Verkehre 
sind  ohne  Verzug  dem  berechtigten  Empfänger  zu  avisiren  und  aus- 
zuzahlen.“ 

§ 10.  Der  Paragraph  enthält  am  Schlüsse  die  zusätzliche  Be- 
stimmung: 

„In  solchen  Fällen  steht  es  der  Eisenbahn  frei,  entweder  das  Gut 
zurückzuweisen  oder  es  vorläufig  in  ihren  Räumlichkeiten  mit  dem 
Vorbehalte  deponiren  zu  lassen,  dass  die  Annahme  zum  Transporte 
erst  dann  erfolgt,  wenn  die  Verladung  des  Gutes  möglich  geworden 
ist.  Der  Aufgeber  hat  dann  am  Frachtbriefe  sein  Einverständniss 
zu  erklären,  dass  die  Sendung  bis  zur  thunlichen  Verladung  einge- 
lagert bleibe.“ 

§ 11.  Zwischen  alin.  5 und  6 sind  folgende  Zusätze  eingeschaltet: 
„In  Ansehung  der  Zeit  der  Beförderung  darf  kein  Absender  vor 
dem  andern  ohne  einen  in  den  Einrichtungen  der  Bahn,  in  den 
Transportverhältnissen  oder  im  öffentlichen  Interesse  liegenden 
Grund  begünstigt  werden.“ 

„Zuwiderhandlungen  gegen  die  Bestimmungendieses  Paragraphen 
begründen  den  Anspruch  auf  Ersatz  des  dadurch  entstandenen 
Schadens.“ 

§ 14.  Im  alin.  10  sub  1 ist  statt:  „binnen  24  Stunden  nach  Zusen- 
dung der  Benachrichtigung“  gesagt;  „binnen  der  in  den  Tarifen  fest- 
gesetzten lagerzinsfreien  Zeit.“ 

§ 15.  Nr.  2 ist  am  Schlüsse  durch  den  Zusatz  ergänzt: 

„Ebenso  ist  die  Eisenbahn  zur  Leistung  einer  gleich  hohen  Conven- 
tionalstrafe  verpflichtet,  für  den  Fall,  als  sie  angenommene  Wagen- 
bestellungen nicht  rechtzeitig  effectuirt.“ 

Hinter  Nr.  6 folgt  als  neues  alinea  der  Zusatz: 

„Bei  grossen  Güteranhäufungen , durchweiche  der  geregelte  Ver- 
kehr gestört  oder  unmöglich  gemacht  wird,  ist  die  Eisenbahn  in 
den  betreffenden  Stationen  zur  Beschränkung  der  lagerzinsfreien 
Zeit  oder  zur  Erhöhung  der  Lagergelder,  eventuell  zur  gleichzeitigen 
Anwendung  beider  Maassregelu  für  die  Dauer  der  Anhäufung  der 
Güter  berechtigt,  in  welcher  Beziehung  übrigens  von  Fall  zu  Fall 
die  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  einzuholen  ist.“ 

§ 16.  Im  alin.  4 ist  zwischen  die  Worte:  „bestmöglich“  und  „ver- 
kauft“ eingeschaltet:  „uud  zwar  Güter,  die  dem  schnellen  Verderben 
ausgesetzt  sind,  ohne  Verzug,  alle  anderen  aber  nach  Ablauf  von 
mindestens  3 Wochen.“ 

§ 19.  Hinter  dem  letzten  alin.  folgen  nachstehende  Zusätze : 

„Ist  an  einem  Gute  ein  Abgang  oder  eine  Beschädigung  eingetreten, 
so  wird  die  Eisenbahn  in  Gegenwart  von  unparteiischen  Zeugen 
und  womöglich  in  Gegenwart  des  Reclamationsberechtigten  den 
Gewichts-  und  Thatbestand  und  nach  Umständen  unter  Beiziehung 
von  Sachverständigen  den  an  dem  Gute  eiBgetretenen  Schaden 
feststellen  lassen.  Will  der  Reclamationsberechtigte  sich  mit  der 
Eisenbahn  über  die  von  letzterer  zu  leistende  Entschädigung  im 
aussergerichtlichen  Wege  ausgleichen,  so  hat  er  noch  vor  dem  Be- 
züge, beziehungsweise  vor  der  Zurücknahme  des  Gutes  den  That- 
bestand anzuerkennen  und  seinen  Ersatzanspruch  anzumelden.“ 

„Stellt  er  sich  hierbei  mit  dem  Ausspruche  der  von  der  Eisenbahn 
beigezogenen  Sachverständigen  nicht  zufrieden,  so  steht  es  ihm 
frei,  den  Schaden  auf  seine  Kosten  durch  vom  Handelsgerichte 
oder  in  dessen  Ermangelung  vom  Richter  des  Ortes  ernannte  oder 
durch  bei  dem  Gerichte  bereits  ständig  bestellte  Sachverständige 
feststellen  zu  lassen.“ 

„Eine  angemeldete  Reclamation  ist  mit  einem,  den  Werth  des 
Gutes  nachweiseuden  Documente,  und  wenn  das  Gut  bezogen  wurde, 
auch  mit  dem  Frachtbriefe  belegt  binnen  der  gesetzlichen  Verjäh- 
rungsfrist wirklich  einzubringen,  und  muss  spätestens  vier  Wochen 
nach  Ueberreichung  von  der  betreffenden  Eisenbahn  beantwortet 
werden.“ 

„Die  Entschädigung  wird  an  den  Reclamanten  gegen  scalamässig 


gestempelte  Quittung  geleistet,  und  muss  der  entfalleude  Betrag 
binnen  Jahresfrist  behoben  sein,  widrigens  nach  den  bestehenden 
Gesetzen  darüber  verfügt  würde.“ 

§ 21.  An  Stelle  der  Worte  „im  Norddeutschen  Bunde“  sind  die 
Worte  getreten:  „für  welche  dieses  Reglement  gilt.“ 

8 22.  Hinter  Nr.  2 folgt  der  Zusatz: 

„Wenn  in  Folge  besonderer  Vereinbarung  Güter,  die  sonst  in  ge- 
deckten Wagen  verladen  werden,  in  ungedeckten  Wagen  befördert 
werden,  so  kann  unter  der  mit  dieser  Transportart  verbundenen 
Gefahr  auffallender  Gewichtsabgang  oder  Abgang  von  ganzen 
Collien  nicht  verstanden  werden.“ 

§ 24.  Hinter  alin.  2 folgt  der  Zusatz: 

„Im  Oesterreich-Ungarischen  Verkehre  können  derlei  Ansprüche 
auch  noch  binnen  8 Tagen  nach  der  Ablieferung  resp.  nach  Bezahlung 
der  Fracht  rechtswirksam  erhoben  werden.“ 

§ 25  Zwischen  alin.  1 und  2 sind  folgende  Zusätze  eingeschoben: 
„Im  Oesterreich-Ungarischen  Veikehre  gelten  für  den  Geldwerth 
der  Haftung  bei  Versäumniss  der  Lieferzeit  nachstehende  Be- 
stimmungen: 

„Ohne  den  Beweiss  zu  verlangen,  dass  durch  die  verspätete  Ab- 
lieferung ein  Schade  entstanden  ist,  leistet  die  Eisenbahn  folgende 
V ergütung : 

a)  bei  Frachtgütern:  Wenn  die  Verspätung  mehr  als  1 Tag  be- 
trägt, bis  zu  3 Tagen  '/,,  bis  zu  8 Tagen  Vs»  und  wenn  die  Ver- 
spätung mehr  als  8 Tage  beträgt,  die  Hälfte  der  Fracht. 

b)  bei  Eilgütern:  Wenn  die  Verspätung  mehr  als  12  Stunden  be- 
trägt, bis  zu  24  Stunden  V4,  bis  zu  3 Tagen  V3,  und  wenn  die 
Verspätung  mehr  als  3 Tage  beträgt,  die  Hälfte  der  Fracht. 

Ist  durch  die  verspätete  Ablieferung  ein  Schade  wirklich  zuge- 
fügt und  übersteigt  derselbe  den  nach  Vorstehendem  entfallen- 
den Theil  der  Fracht,  was  der  Entschädigungsberechtigte  nach- 
zuweisen hat,  so  leistet  die  Eisenbahn  zwar  auch  die  höhere  Ver- 
gütung,  jedoch  mit  der  Beschränkung,  dass  dieselbe  die  für  ihre 
Strecke  bezahlte  ganze  Fracht  nicht  übersteigen  darf.“ 

Statt  des  ersten  Satzes  im  letzten  alin.  „Ueberschiessende  Pfennige 
sind  auf  volle  Silbergroschen  abzurunden“  heisst  es:  „Bruchtheile 
sind  auf  ganze  Kreuzer  abzurunden.“ 

§26.  Im  ersten  Absatz  sind  die  Worte:  „durch  das  Bundesge- 
setzblatt“ weggefallen  und  dagegen  die  Worte:  in  den  zu  amtlichen 
Veröffentlichungen  bestimmten  Blättern  beider  Reichshälften  ersetzt. 

Im  zweiten  Absatz  ist  anstatt:  „das  Bundesgesetzblatt“  gesagt: 
„die  oben  angeführten  Blätter.“ 

Zu  Nr.  VIII.  der  Tages-Ordn. , betreffend  die  technischen  Vereinbarungen  des 
Vereins  über  den  Bau  und  die  Betriebs-Einrichtungen  der  Eisenbahnen  und  die 
Referate  über  die  Frage-Beantwortungen  für  die  V.  Techniker-Versammlung 
des  Vereins. 

Von  der  Absicht  geleitet,  die  im  Jahre  1865  in  Dresden  durch  die 
Versammlung  der  Eisenbahn  Techniker  festgestellten  und  1867  in 
Mainz  von  Seiten  der  General-Versammlung  des  Vereins  Deutscher 
Eisenbahn-Verwaltungen  genehmigten  „Vereinbarungen  des  Vereins 
Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen  über  den  Bau  und  die  Betriebs- 
Einrichtungen  der  Eisenbahnen“  in  vollem  Einklänge  mit  den  inzwi- 
schen gewonnenen  neueren  Erfahrungen  zu  erhalten,  hat  die  techni- 
sche Commission  schon  im  Jahre  1869  eine  Umfrage  an  sämmtliche 
Vereins-Verwaltungen  veranlasst,  bezweckend,  dass  alle  Wünsche 
und  Bedürfnisse  nachAbänderungen  der  das  technische  Grundgesetz 
des  Vereins  bildenden  „Vereinbarungen“  zur  Sprache  gebracht 
werden. 

Dieser  Anregung  folgend,  haben  viele  Vereins- Verwaltungen, 
gestützt  auf  die  neuesten  Erfahrungen,  ihre  motivirten  Anträge  ge- 
stellt, und  es  war  die  Aufgabe  der  technischen  Commission,  dieses 
Material  nach  eingehendster  Prüfung  und  Sichtung  für  den  erwähn- 
ten Zweck  nutzbar  zu  machen. 

Die  technische  Commission  hat  sich  mit  Eifer  dieser  umfang- 
reichen und  wichtigen  Arbeit  unterzogen  und  es  ging  als  Frucht 
dieser  Bemühungen,  nachdem  in  Triest  am  8.  October  1869,  in  Leip- 
zig am  25.  Februar  1870,  in  Dresden  am  21.  April  1870,  in  Stuttgart 
am  2.  Juni  1870  und  in  Coblenz  am  15.  Juli  1870,  endlich  in  Weimar 
am  12.  Mai  1871  dafür  besondere  Conferenzen  stattgefunden  batten, 
der  Entwurf  der 

„technischen  Vereinbarungen  des  Vereins  Deutscher 
Eisenbahn- Verwaltungen  über  den  Bau  und  die  Betriebs-Ein- 
richtungen der  Eisenbahnen“ 

hervor,  welcher  Entwurf  in  seiner  vorliegenden  Fassung  am  26.  Juni 
d.  J.  und  den  folgenden  Tagen  in  Hamburg  durch  die  Versammlung 
der  Techniker  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  fest- 
gestellt worden  ist. 

Die  Vergleichung  dieser  umgearbeiteten  technischen  Verein- 
barungen mit  den  bisher  geltenden,  von  Seiten  der  General- Versamm- 
lung in  Maiuz  genehmigten  Fassung  zeigt  zunächst  formelle  Unter- 
schiede, indem: 

1)  die  früheren  Abschnitte  I und  III  jetzt  sub  I mit  durchlaufen- 
der Paragraphirung  in  ein  Ganzes  verschmolzen  wurden,  während  die 
Signalordnung  sub  II  blieb  und  sub  III  als  Anhang  die  im  Vereine 
obligatorisch  geltenden  Bestimmungen  recapitulirt  werden. 

2)  Weiter  erscheinen  die  obligatorischen  Vorschriften  schon  in 
I durch  den  Druck  mit  fetten  Lettern  hervorgehoben. 
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3)  Das  Metermaass  ist  ausschliesslich  angewendet  und  dabei 
eine  Bezeichnungsweise  consequent  durchgeführt. 

Die  nähre  Bezeichnung  der  sachlichen  Abänderungen,  welche 
die  Vereinbarungen  durch  diese  neue  Redaction  erlitten  haben,  wird, 
nachdem  eine  Detail-Discussion  in  dieser  Versammlung  nicht  am 
Platze  erscheint,  hier  entfallen  können;  übrigens  darf  auch  die  ge- 
naue Kenntniss  der  vorgenommenen  Abänderungen  bei  alleu  Mit- 
gliedern der  geehrten  General-Versammlung  vorausgesetzt  werden, 
nachdem  durch  die  geschäftsführende  Direction  alle  Verwaltungen 
mit  Abdrücken  davon  betheiligt  worden  sind.  — 

Die  technische  Commission  empfiehlt  diese  neue  Fassung  der 
„technischen  Vereinbarungen  des  Vereins  Deutscher  Eisen- 
bahn-Verwaltungen über  den  Bau  und  die  Betriebs-Ein  rich- 
tungen  der  Eisenbahnen“  der  geehrten  General- Versammlung  zur 
en  bloc- Annah  me. 


Einen  andern  Gegenstand  ihrer  Thätigkeit  fand  die  technische 
Commission  in  der  Bearbeitung  des  reichen  Materials , welches  die 
Beantwortungen  von  26  verschiedenen,  alle  technischen  Fächer  des 
Eisenbahnwesens  berührenden  Fragen  bot,  welche  von  dieser  Com- 
mission, zum  Theile  auf  Grund  besonderer  'Anträge  einzelner  Ver- 
waltungen, aufgestellt  worden  waren. 

Die  eingelaufenen  Beantwortungen  wurden  durch  die  von  der 
technischen  Commission  gewählten  Referent- Verwaltungen  über- 
sichtlich zusammengestellt  und  daraus  in  der  Form  von  „Resumös“ 
Erfahrungssätze  abgeleitet,  welche,  je  nach  Sachlage  bestimmte  Er- 
gebnisse constatiren,  gewisse  Constructionen  und  Einrichtungen  em- 
pfehlen oder  davon  abrathen;  oder  endlich  bei  Mangel  von  genügen- 
den Erfahrungen  zu  weiteren  Beobachtungen  anregen. 

Die  technische  Commission  glaubt  der  geehrten  General-Ver- 
sammlung  diese  Sammlung  von  Resumes,  welche  gleichsam  die  be- 
züglichen Erfahrungen  im  Zustande  des  Werdens  darstellen,  zur  An- 
nahme im  Allgemeinen  umsomehr  empfehlen  zu  dürfen,  als  dieselben 
keinen  obligatorischen  Character  besitzen,  jedoch  als  Leitfaden  für 
den  nach  dem  erfahrungsmässig  Besten  oder  Empfehlenswerthen 
suchenden  Eisenbahn-Techniker  entschieden  werthvoll,  also  ebenso 
sachlich  als  ökonomisch  wichtig  sind. 

Zu  Nr.  IX.  der  Tages-Ordu.,  betreffend  die  Grnndziige  für  die  Anlage  lind  den 
Betrieb  secundärer  Eisenbahnen. 

Die  technische  Commission  hatte  sich  im  Jahre  1869  der  Bear- 
beitung von  Grundzügen  für  die  Anlage  secund  är  er  Eisenbahnen 
unterzogen,  worüber  der  Commissions-Bericht  S.  38  u.  39  des  Wiener 
General-Versammlungs-Protocolls  das  Nähere  enthält. 

Die  Wiener  General- Versammlung  genehmigte  die  ihr  vorgeleg- 
ten  Gruudzüge. 

Nachdem  inzwischen  eine  Revision  und  vollständige  Umarbeitung 
der  „Grundzüge  für  die  Haupt-Eisenbahnen“  stattgefunden  hat,  wer- 
den die  aus  den  Berathungen  der  in  Hamburg  vom  26 — 29.  Juni  ab- 
gehaltenen Techniker-Versammlung  hervorgegangenen  „technischen 
Vereinbarungen  des  Vereins  über  den  Bau  und  die  Betriebs-Einrich- 
tungen der  Eisenbahnen“  der  Berliner  General- Versammlung  zur  Ge- 
nehmigung vorgelegt  werden.  Sobald  diese  Genehmigung  erfolgt 
ist  und  die  technischen  Vereinbarungen  definitiv  festgestellt  sind, 
wird  es  nach  Ansicht  der  technischen  Commission  erforderlich  sein, 
dass  auch  die  Grundzüge  für  die  secundären  Eisenbahnen  einer  Re- 
vision unterzogeu  werden,  damit  die  bei  der  Umarbeitung  der  Grund- 
züge für  die  Hauptbahnen  angenommenen  Grundsätze  auch  bei  den 
Grundzügen  für  die  secundären  Bahnen  in  Anwendung  gebracht  wer- 
den können. 

Wenn  die  geehrte  General-Versammlung  die  Ansicht  der  tech- 
nischen Commission  theilt,  dann  würde  Letztere  zu  beauftragen  sein, 
die  Revision  der  Grundzüge  für  die  Anlage  secundärer  Bahnen 
vorzunehmen. 

Ob  das  Ergebniss  der  Berathung  der  technischen  Commission 
der  nächsten  General-Versammlung  des  Vereins  vorgelegt  oder  zuvor 
durch  eine  hierzu  besonders  einzuberufende  Techniker- Versammlung 
geprüft  und  dann  erst  an  die  General-Versammlung  gelangen  soll, 
giebt  die  technische  Commission  der  Beschlussnahme  der  General- 
Versammlung  anheim. 

Zu  Nr.  X der  Tages-Ordn.,  betreffend  die  Einführung  eines  einheitlichen  Entfer- 
imngs-Maasses  für  den  Verein. 

Durch  die  geschäftsführende  Direction  beauftragt,  über  die  Ein- 
führung eines  einheitlichen  Entfernungsmaasses  für  den  Verein  der 
Deutschen  Eisenbahn- Verwaltungen  einen  Bericht  an  die  General- 
Versammlung  zu  erstatten*  — hat  die  technische  Commission  diesen 
Gegenstand  in  Berathung  genommen  und  ist  zu  dem  Beschlüsse  ge- 
langt, zu  empfehlen : 


* Das  betreffende,  an  die  technische  Commission  des  Vereins  gerichtete 
Schreiben  der  geschäftsführenden  Direction  vom  12.  Juni  1871  lautet: 

Die  durch  Bundes -Gesetzblatt  (No.  28  pro  1868)  publicirte  Maass-  und 
Gewichtsordnung  vom  17.  August  1868  tritt  am  1.  Januar  1872  für  das  ganze 
Gebiet  des  Deutschen  Reiches  in  Kraft. 


„dass  der  Kilometer  als  Entfernungsmaass  im  ganzen  Bereiche  des 
Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  nir  obligatorisch 
erklärt  werden  möge.“ 

Es  soll  jedoch  den  einzelnen  Verwaltungen  überlassen  bleiben, 
neben  dem  Kilometer  noch  ein  anderes  landesübliches  oder  gesetz- 
lich vorgeschriebenes  Entfernungsmaass  anzuwenden. 

Alle  statistischen  Nachweisungen  sollen  in  Kilometer  geführt 
werden. 

Die  von  Seiten  der  geschäftsführenden  Direction  an  die  tech- 
nische Commission  gestellte  Frage  , welche  Bezeichnung  dieselbe  für 
die  im  Deutschen  Reiche  eingefübrte  Meile  für  zweckmässig  halte, 
glaubte  diese  Commission  dahin  beantworten  zu  sollen,  dass  der  vor- 
geschlagene Ausdruck:  „Reichs-Meile“  ganz  zweckmässig  wäre,  vor- 
ausgesetzt, dass  in  Oesterreich  für  die  daselbst  einzuführende  Meile 
von  10  000  Metern  nicht  die  gleiche  Bezeichnung  gewählt  wird. 

Sollte  Letzteres  der  Fall  sein,  so  würde  es  sich  wohl  empfehlen, 
die  Bezeichnung  „Deutsche  Reichs-Meile“  zu  wählen. 


Die  Bestimmungen  hinsichtlich  des  Maasses  wollen  Sie  aus  deu  Art.  3 
und  4 dieses  Gesetzes  ersehen.  Dasselbe  ist  nur  für  die  Deutschen  Vereins- 
Mitglieder  (49  an  der  Zahl)  obligatorisch,  nicht  aber  für  die  Oes  t er  r ei  - 
chisch  en  (24)  und  fremdländischen  (5)  Verwaltungen. 

Damit  im  ganzen  Vereine  ein  gleiches  Verfahren  vom  1.  Januar  k.  J. 
an  zur  Anwendung  komme,  erscheint  es  uns  erforderlich,  dass  in  der  bevor- 
stehenden General- Versammlung  des  Vereins  (14.  August)  eine  Vereinbarung 
hierüber  herbeigeführt  werde. 

Die  technische  Commission  hat  früher  mehrfach  die  Frage  wegen  Ein- 
führung eines  einheitlichen  Maasses  bei  den  Vereinsbahnen  berathen, 
zuletzt  am  15.  Juli  1864.  Dfer  Commissionsbericht  befindet  sich  Seite  18  und 
19  des  Hannoverschen  General-Versammlungs-Protocolls  vom  August  1864. 
Aus  demselben  geht  hervor,  dass  auf  Grund  des  Amsterdamer  General-Ver- 
sammlungs-Beschlusses  von  1862 

„das  Metermaass  für  die  Statistik  des  Vereins,  sowie  in  den  Bestimmungen 
über  Bau  und  Betrieb  der  Eisenbahnen  neben  dem  bisherigen  landesüb- 
lichen Maasse  überall  mitanzuführen  sei,  desgl.  bei  der  Correspondenz  der 
Verwaltungen  unter  sich  “ 

Die  General -Versammlung  war  ferner  mit  dem  Vorschläge  der  Com- 
mission, 

„dass  ausser  dem  Meter  mit  dessen  Unterabtheilungen  nur  noch  der  Kilo- 
meter im  Verein  zur  Anwendung  zu  kommen  habe“ 
und 

„dass  in  den  Fahr  p 1 än  en  die  Entfernungen  in  Kilometern  neben  den 
landesüblichen  Meilen  angegeben  werden  sollen,“ 
einverstanden  (siehe  S.  3 ad  VH  des  Hannoverschen  General-Versammlungs- 
Protocölls  vom  9.  und  10.  August  1864). 

In  dem  Entwürfe  der  neuen  technischen  Vereinbarungen,  welcher  in 
Hamburg  zur  Berathung  kommt,  sind  alle  Abmessungen  nur  in  Meter- 
maass angegeben. 

Wie  bei  der  Eisenbahn-Statistik  zu  verfahren,  würde  zu  bestimmen  sein. 
Welche  Maasse  gegenwärtig  dort  zur  Anwendung  kommen,  geht  aus  deu  sta- 
tistischen Fragebogen  und  der  Eisenbahn-Statistik  hervor. 

Ebenso  würde  festzusetzen  sein,  nach  welchem  Maasse  die  Entfernun- 
gen in  den  Fahrplänen  angegeben  werden, ob  die  Doppel- Angaben  in  den- 
selben (Kilometer  und  Meilen),  sowie  in  der  Statistik  (siehe  Pos.  9.  11.  13. 
92.  97.  99.  101.  103  u.  s.  w.)  beibehalten  werden  oder  fortfallen  sollen. 

Zu  Art.  4 des  Bundesgesetzes,  welcher  lautet: 

„Als  Entfernungsmaass  dient  die  Meile  von  7500  Metern“, 
dürfte  es  unsers  Erachtens  zweckmässig  sein,  sich  über  eine  conventionelle 
Bezeichnung  dieser  neuen  Meile,  zur  Unterscheidung  von  der  Oesterreichi- 
schen,  Preussischen,  Sächsischen  (mit  der  Meile  zu  7500  Metern  identisch), 
Württembergischen,  geographischen,  Dänischen , Englischen  , Schwedischen 
u.  s.  w.  Meile,  zu  verständigen. 

Die  von  einzelnen  Autoren  bei  Herstellung  von  Maassvergleichungs-Ta- 
bellen  angenommene  Benennung  „neue  Deutsche  Meile“  passt  wohl  augen- 
blicklich, nicht  aber  nach  10  oder  mehr  Jahren,  da  diese  Meile  dann  nichts 
„Neues“  mehr  ist.  Die  bisherige  Praxis,  die  Meile  nach  ihrem  Geltungsgebiet 
zu  nennen  (also  die  für  Preussen  gültige  eine  „Preussische“,  die  für  Oester- 
reich eine  „Oesterreichische“  u.  s.  w.)  , scheint  uns  zweckmässiger.  Analog 
würden  für  die  durch  Art.  4 des  Bundesgesetzes  vom  17.  August  1868  einge- 
führte Meile  nur  die  Benennungen 

„Bundes-Meile“  oder  „Reichs-Meile“ 

in  Betracht  kommen  können.  Letztere  empfiehlt  sich  — ausser  ihrer  Kürze  — 
auch  dadurch,  dass  durch  die  Reichsverfassung  vom  16.  April  1871  (No.  16 
des  Bundesgesetzblatts  pro  1871)  die  Bezeichnung  „Deutsches  Reich“  ge- 
setzlich eingeführt  ist. 

Da  bei  der  Techniker-Versammlung,  welche  am  26.  d.  Mts.  in  Hamburg 
stattfindet,  alle  Mitglieder  der  technischen  Commission  anwesend  sind,  so 
stellen  wir  der  geehrten  Direction,  als  Vorsitzenden  dieser  Commission,  er- 
gebenst anheim, 

die  Mitglieder  der  technischen  Commission  in  Hamburg  zu  einer  Conferenz 
zusammentreten  zu  lassen  und  den  Bericht  der  Commission  an  die  Berliner 
General-Versammlung  bis  Mitte  Juli  d.  J.  uns  gefälligst  einsenden  zu 
wollen.  , 

Die  in  Rede  stehende  Angelegenheit  haben  wir  auf  die  Tagesordnung  der 
bevorstehenden  General-Versammlung  des  Vereins  gestellt  und  sämmtlichen 
Mitgliedern  der  technischen  Commission  Abschrift  dieses  Schreibens  nebst 
Anlagen  übersandt. 
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Die  technische  Commission  schlägt  deshalb  der  General-Ver- 
sammlung zur  Beschlussfassung  vor: 

Als  Entferuungsmaass  ist  im  Bereiche  des  Vereins  Deutscher 
Eisenbahn-Verwaltungen  der  Kilometer  vom  1.  Januar  1872  an  obli- 
gatorisch in  Anwendung  zu  bringen. 

Neben  diesem  kann  ein  zweites  Entfernungsmaass  — je  nach 
den  speciellen  Bedürfnissen  jeder  Verwaltung  — geführt  werden. 


Literatur. 

Ueber  das  Englische  Eisenbahnwesen,  Reisestudien  von  H. 
Schwabe,  Königl.  Preuss.  Ober-Betriebs-Inspector,  Berlin,  Verlag 
von  Ernst  & Korn,  1871. 

Diese  sehr  beachtungswerthe  Schrift,  worin  mit  seltener  Vor- 
urtheilsfreiheit  und  Sachkenntniss  die  Vorzüge  und  Nachtheile  des 
Englischen  Eisenbahnwesens  gegenüber  dem  Deutschen  besprochen 
werden,  ist  als  eine  besonders  erfreuliche  Erscheinung  im  Gebiet  der 
Deutschen  Eisenbahn-Literatur  zu  begrüssen,  zumal  da  sich  nicht 
verkennen  lässt,  dass  die  Deutschen  Eisenbahn-Verwaltungen  ebenso 
wie  das  Publicum  in  Deutschland  und  die  Deutschen  Regierungen  in 
mancher  Hinsicht  von  den  Englischen  Eisenbahnen  lernen  können, 
wie  die  ganze  Einrichtung  des  Betriebes  den  besonderen  Verhält- 
nissen jeder  einzelnen  Bann  anzupassen  ist  und  auf  welche  Weise 
eine  gedeihliche  Entwickelung  des  Verkehrs  am  besten  gefördert 
wird.  Die  grösste  Gefahr  für  das  Deutsche  Eisenbahnwesen  liegt 
theils  in  der  Gewohnheit  des  DeutschenPublicums,  überall  Hülfe  von 
den  Regierungen  zu  erwarten,  und  in  der  darauf  gestützten  Neigung 
der  Deutschen  Regierungen,  sich  um  Alles  zu  kümmern,  womöglich 
Alles  nach  bestimmten  Chablonen  zu  ordnen  und  den  Regierungs- 
Einfluss  so  weit  wie  möglich  auszudehnen,  theils  (und  nichtzum  klein- 
sten Theil)  in  der  büreaukratischen,  mit  übermässiger  Schreiberei, 
Revisionen  und  Controlen  ausgerüsteten  Organisation  der  meisten 
Deutschen  Eisenbahn- V erwaltungen. 

Die  vorliegende  Schrift  bespricht  vorzugsweise  den  Betrieb  und 
die  Verwaltung  der  Englischen  Bahnen.  Nach  einer  kurzen  ge- 
schichtlichen Einleitung  ist  zunächst  die  Bedeutung  der  Englischen 
Eisenbahnen  in  volkswirtschaftlicher  Beziehung  beleuchtet  und 
darauf  hingewiesen,  dass  die  erstaunlichen  Fortschritte,  welche  das 
Eisenbahnwesen  sowie  in  Folge  dessen  auch  der  Handel,  die  Indu- 
strie und  der  Volkswohlstand  in  England  gemacht  hat,  vorzugsweise 
dem  Grundsatz  der  Englischen  Regierung  zuzuschreiben  ist,  mög- 
lichstwenig zu  iuterveniren  und  Alles  den  einzelnen 
Personen  oder  Gesellschaften  zu  überlassen. 

Bei  Betrachtung  der  Englischen  Bahnen  in  technischer  Bezie- 
hung ist  ferner  darauf  hingewiesen,  dass  bei  dem  Bau  der  Englischen 
Hauptbahnen  die  dortigen  Ingenieure  mit  liecht  auf  die  grossartigen 
Verkehrsverhältnisse  Englands  besondere  Rücksicht  genommen  und 
desshalb  auf  günstige  Steigungen  und  Curven  sowie  auf  möglichste 
Unabhängigkeit  der  Bahnen  vom  Strassenverkehr  grossen  Werth  ge- 
legt haben,  und  dass  ferner  das  in  England  herrschende  Bestreben, 
die  Bahnhöfe  der  grossen  Städte,  ohne  Scheu  vor  den  grössten  tech- 
nischen Schwierigkeiten  und  enormen  Kosten,  in  unmittelbare  Nähe 
der  Verkehrsmittelpunkte  zu  legen,  in  hohem  Grade  zur  Entwicke- 
lung des  Verkehrs  beigetragen  bat.  Zum  Beweis  der  letzteren  Be- 
hauptung sind  die  verschiedenen  grossen  Stationen  in  London  näher 
beschrieben  und  ist  gleichzeitig  die  zweckmässige,  zeit-  und  raum- 
ersparende, insbesondere  auf  möglichst  rasche  Expedition  der  Perso- 
nen und  Güter  berechnete  Anordnung  der  Englischen  Stationen  für 
den  Personen-  und  Güterverkehr  hervorgehoben. 

In  Betreff  der  Betriebsmittel  der  Englischen  Bahnen  ist  vorzugs- 
weise zu  bemerken,  dass  zur  Güter- Verladung  fast  nur  offene 
Güterwagen  mit  Wagendecken  benutzt  werden,  wodurch  bei  einer 
ausgedehnten  Anwendung  von  hydraulischen  und  Dampfkrahnen 
eine  sehr  rasche  Umladung  und  Abfertigung  der  Güter  ermöglicht 
wird.  Die  Calamität  des  Wageumangels  scheint  in  England  weniger 
bedenklich  als  in  Deutschland  zu  sein , weil  in  England  die  zum 
Transport  von  Kohlen,  Erzen  etc.  erforderlichen  Wagen  zum  grossen 
Theil  von  den  Besitzern  der  Kohlengruben  etc.  gestellt  oder  von 
grossen  Wagenbauanstalten  gegen  Miethe  hergeliehen  werden. 

Was  die  Handhabung  des  Betriebes  anbetrifft,  so  ist  in  England 
vorzugsweise  die  grössere  Geschwindigkeit  und  Zahl  und  die  gerin- 
gere durchschnittliche  Stärke  der  einzelnen  Züge  im  Vergleich  zu 
den  Deutschen  Bahnen  zu  bemerken.  Durch  diese  verhältnissmässig 
grössere  Zahl  der  Züge  ist  die  Entwickelung  des  Verkehrs  in  England 
namentlich  gefördert.  Eine  fernere  Eigenthümlichkeit  des  Engli- 
schen Eisenbahnverkehrs  ist  die  Einschränkung  der  Personen-  und 
Güterzüge  an  Sonn-  und  Festtagen. 

Die  mehr  oder  weniger  vollkommene  Einrichtung  des  Signal- 
systems der  Englischen  Bahnen  entspricht  in  der  Regel  der  Stärke 
des  Verkehrs  uud  der  Zahl  der  Züge  der  einzelnen  Bahnen.  Auf  sehr 
frequenten  Bahnen  ist  fast  überall  das  Block-System  durchgeführt 
und  auf  sehr  frequenten  Personenstationen  ist  in  der  Regel  die  Be- 
dienung der  Weichen  und  der  Einfahrtssignale  durch  sinnreiche  me- 


chanische Vorrichtungen  mit  einander  verbunden.  Indessen  lehrt  die 
Erfahrung  auch  in  England,  dass  selbst  die  vollkommensten  Signal- 
einrichtungen nicht  unbedingt  vor  Unfällen  schützen,  und  dass  für 
Bahnen  mit  geringem  Verkehr  ein  einfaches  Signalsystem  besser  als 
ein  complicirtes  ist. 

Von  besonderem  Interesse  sind  die  Mittheilungen  über  die  (im 
Jahrg.  1865  Nr.  22  S.  263  und  im  Jahrg.  1870  Nr.  3 S.44  dieser  Zeitung 
bereits  beschriebene)  schmalspurige  Festiniog-Bahn  und  über  die 
allmälige  Entwickelung  der  secundären  Bahnen  in  Schottland,  woran 
verschiedene  allgemeine  Betrachtungen  geknüpft  sind,  auf  welche 
Weise  der  Bau  von  secundären  Bahnen  in  Deutschland  am  besten  zu 
fördern  sein  möchte. 

Hinsichtlich  der  Fahrpreise  für  den  Personenverkehr  der  Eng- 
lischen Bahnen  ist  zu  bemerken,  dass  eigentümlicher  Weise  die 
frequentesten  Bahnen  die  höchsten  Fahrpreise  haben,  ausgenommen 
die  sehr  frequente  Metropolitan  Bahn  in  London,  welche  verhältniss- 
mässig niedrige  Tarife  hat.  Im  Allgemeinen  sind  übrigens  in  England 
die  Fahrpreise  beträchtlich  höher  als  in  Deutschland.  Auf  grössere 
Entfernungen  pflegen  die  Fahrpreise  für  1 Person  und  Meile  auf  den 
Englischen  Bahnen  bedeutend  abzunehmen,  bei  geringen  Entfernun- 
gen sind  sie  meistens  ungewöhnlich  hoch,  was  mansch  so  betrachten 
kann,  als  ob  bei  einem  ziemlich  constanten  Tarifsatz  pro  Person  und 
Meile  noch  eine  Expeditionsgebühr  hinzugerechnet  wäre. 

Der  Personenverkehr  der  Englischen  Bahnen  zeigt  sich  als  unge 
wohnlich  stark,  auch  im  Vergleich  zum  Güterverkehr  auf  denselben 
Bahnen.  Während  sich  auf  den  Preussischen  Bahnen  die  Einnahmen 
aus  dem  Personenverkehr  zu  denjenigen  aus  dem  Güterverkehr  im 
Jahr  1867  wie  20 : 48  verhielten,  betrug  dasselbe  Verhältniss  bei  den 
Englischen  Bahnen  20  : 23.  Die  Zahl  der  Eisenbahnreisenden  betrug 
im  Jahr  1868  in  England  das  13fache  der  Laudesbevölkerung , in 
Schottland  mehr  als  das  7faehe,  in  Irland  nur  das  Zweifache  und  auf 
den  Preussischen  Bahnen  nur  etwas  mehr  als  das  Zweifache.  Eine 
grosse  Bedeutung  haben  auf  manchen  Englischen  Bahnen  die  Abon- 
uementsbillets  (Season  tickets),  deren  Bedingungen  in  England  für 
das  Publicum  sehr  bequem  und  vortheilhafter  als  in  Deutschland  sind. 
Die  Arbeiterzüge  mit  ungewöhnlich  niedrigen  Fahrpreisen,  welche 
auf  einigen  Englischen  Bahnen  eingeführt  sind,  scheinen  sich  nicht 
genügend  bezahlt  zu  machen. 

Was  die  Tarife  für  den  Güterverkehr  anbetrifft,  so  ist  besonders 
zu  beachten,  dass  sämintliche  zum  Clearing-System  gehörige  Eng- 
lische Bahnen  sich  über  eine  gemeinschaftliche  Güter-Classification 
im  durchgehenden  Verkehr  geeinigt  haben  und  dass  eine  Aenderung 
dieser  Classification  nur  in  seltenen  Fällen  vorgenommen  wird.  Die 
Tarifsätze  für  den  Güterverkehr  sind  aber  in  England  auf  die  ver- 
schiedenartigste, willkürlichste  Weise  geregelt,  zum  Theil  übermässig 
hoch,  wo  keine  Concurrenz  zu  bekämpfen  ist  oder  übertrieben  niedrig, 
wenn  es  gilt,  eine  Concurrenz  zu  besiegen.  Ueberdies  werden  in  vielen 
einzelnen  Fällen  auf  den  Euglischen  Bahnen  Ausnahme-Tarife  ver- 
einbart, also  einzelne  Privat-Interessen  bevorzugt  uud  überhaupt  das 
ganze  Geschäft  rein  kaufmännisch  behandelt,  in  einer  Weise,  die 
keine  Nachahmung  verdient,  weil  dieselbe  leicht  zu  Bestechungen 
Veranlassung  giebt. 

Als  eine  der  bedeutsamsten  Einrichtungen  des  Englischen  Eisen- 
bahnwesens ist  das  Railway-Clearing-House  in  London , das  Central- 
Abrechnungs-Büieau  für  fast  alle  Eisenbahnen  von  England,  Schott- 
land und  Irland  zu  bezeichnen.  Eine  ähnliche  Einrichtung  für  die 
Deutschen  Bahnen  ist  unbedingt  zu  empfehlen. 

Mögen  die  vorstehenden  kurzen  Mittheilungen  über  den  reichen 
Inhalt  der  vorliegenden  Schrift  derselben  manche  Leser  zuführen  und 
etwas  dazu  beitragen,  die  Deutschen  Eisenbahnverwaltungen  zum 
Eingehen  auf  manche  nützliche  Reformen  zu  veranlassen.  H.  T. 

* Sammlung  der  das  Oesterreichische  Eisenbahnwesen  be- 
treffenden Gesetze,  Verordnungen,  Staatsverträge  und  Consti- 
tutiv-Urkunden.  Von  Mmisterial-Secretär  J.  Pollanetz  und  Dr. 
H.  von  Wittek.  Wien,  1871.  Druck  und  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und 
Staatsdruckerei.  Von  der  im  Aufträge  des  hohen  k.  k.  Handels- 
Ministeriums  durch  die  Ministerial-Secretäre  Pollanetz  und  Dr.  von 
Wittek  herausgegebenen  Eisenbahn-Gesetz-Sammlung  ist  soeben  die 
eilfte  Lieferung  erschienen,  in  welcher  die  Constitutivurkunden  der 
Ungar.  Westbahn  (Stuhlweissenburg-  Raab -Graz),  der  Vorarlberger 
Bahn,  der  Wiener  Neustadt-Gramat  Neusiedler  Eisenbahn,  der  Salz- 
burg-Halleiner  Eisenbahn,  der  Ebensee-Ischl- Steger  Eisenbahn,  der 
Lundenburg-Nikolsburg-Grussbacher  Eisenbahn,  der  Chyrow-Strjd- 
Boryslawer  Eisenbahn  von  Lemberg  an  die  Ungar.  Grenze  am  Beskid 
und  von  Stryi  nach  Stanislau  enthalten  sind. 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs- Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats- Anzeiger.  No  15 
vom  12.  August  1871.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Die  Kriegs- 
kunst, ein  Gedicht  König  Friedrich  II.  — Zur  Geschichte  der  Deut- 
schen Trachten.  II.  — Die  Banken  im  Deutschen  Reich.  II.  — Die 
Königlich  Sächsischen  Sammlungen  für  Kunst  und  Wissenschaft  in 
Dresden.  II. 
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Rückblick  auf  die  Gründung  und  Wirksamkeit 
des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.* 

Auf  Einladung  des  Directoriums  der  Berlin-Stettiner  Eisen- 
bahn-Gesellschaft traten  am  10.  November  1846,  zu  einer  Zeit,  wo 
die  Preussischen , bis  dahin  lediglich  aus  Privatmitteln  und  zvfdv 
von  16  Actien-Gesellschaften  erbauten  Eisenbahnen  eine  Gesammt- 
läuge  von  262  Meilen  umfassten,  Vertreter  der  Mehrzahl-  der 
Directionen  derselben  in  Berlin  zusammen,  um  eine  dauernde  Ver- 
einigung, zunächst  zu  dem  Zwecke  zu  begründen: 

unter  Berücksichtigung  der  inzwischen  gemachten  Erfahrungen 
auf  Reform  der  Eisenbahn-Gesetzgebung  hinzuwirken. 

Man  vereinigte  sich  sofort  zu  einem  Statute  für  diesen 

„Verband  der  Preussischen  Eisenbahn-Directionen“ 
und  aus  diesem  Verbände,  mit  dem  bis  heute  stets  festgehaltenen 
Zwecke : 

durch  gemeinsame  Berathungen  und  Handeln  das 
eigene  Interesse  und  dasjenige  des  Publikums  zu 
fördern, 

hat  sich  im  Verlaufe  eines  Viertel- Jahrhunderts 

„der  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen“ 
in  seinem  gegenwärtigen  Bestände  entwickelt. 

Je  mehr  sich  das  Netz  der  Deutschen  Eisenbabnen  erweiterte, 
je  enger  die  Beziehungen  unter  den  verschiedenen  Verwaltungen 
wurden,  je  entschiedener  das  Bedürfniss  gleichmässiger  Einrich- 
tungen und  mannigfacher  Vereinbarungen  hervortrat,  je  mehr  be- 
festigte sich  die  Ueberzeugung  Von  der  Noth  wendigkeit  der  Existenz 
des  Eisenbahn- Vereins  und  seiner  Wirksamkeit.  Von  dieser  Ueber- 
zeugung geleitet,  wurde  schon  in  der  Kölner  Versammlung  vom 
Jum  1847  die  Ausdehnung  des  Vereins  auf  alle  Deutsche  Eisen- 
bahn-Verwaltungen, d.  h.  auf  diejenigen  beschlossen,  welche  in 
Deutschland  ihr  Domicil  haben  ufld  dieser  Beschluss  auf  der 
Triester  Versammlung  (1858)  dahin  erweitert,  dass  alle  Eisenbahn- 
Verwaltungen  dem  Vereine  beitreten  könnten,  welche  ihr  Domicil 

* Der  nachfolgende  übersichtliche  Bericht  ist  als  Festschrift  von  der 
geschäftsführenden  Direction  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen 
veröffentlicht  worden,  mit  deren  Zustimmung  wir  denselben  hier  nach  seinem 
wesentlichen  Inhalt  zum  Abdruck  bringen. 


in  einem  zum  Deutschen  Bundesgebiete  gehörenden,  oder  in  einem 
solchen  Lande  haben,  welches  unter  einer  Deutschen  Bundes- 
regierung steht,  jedoch  nur  bezüglich  der  in  den  vorgedachten 
Ländern  befindlichen  Bahnen , endlich  aber  dieser  Beschluss  auf 
der  Mainzer  General- Versammlung  (1867)  so  erläutert,  wie  dies 
der  jetzigen  Lage  der  ehemaligen  Deutschen  Bundes-Staaten  ent- 
spricht. Demgemäss  steht  der  Verein  zur  Zeit  für  alle  im  Deutschen 
Reiche  und  Oesterreich,  sowie  Luxemburg  hefiudlicben  Locomotiv- 
Eisenbahnen  offen,  welche  nicht  blos  localen  Zwecken  dienen, 
deren  Anlagezweck  vielmehr  auf  einem  allgemeinen  öffentlichen 
Bedürfnisse  des  Personen-  und  Güter- Verkehrs  beruht,  und  welche 
bereits  mit  einer  Vereinsbahn  im  Anschlüsse  stehen. 

Auch  der  Beitritt  Nichtdeutscher,  aber  mit  Deutschen  Bahnen 
im  gegenseitigen  directen  Transportverkehr  stehenden  Eisen- 
bahnen, welcher  in  der  Befürchtung  einer  zu  grossen  Ausdehnung 
des  Vereines  und  einer  übermässigen  Erweiterung  der  ihm  damit 
gestellten  Aufgaben  längere  Zeit  auf  Widerspruch  gestossen  war, 
wurde  auf  der  Hannoverschen  General-Versammlung  (1864)  zwar 
genehmigt,  aber  an  zuvorigen  einstimmigen  Beschluss  sämmtlicher 
Vereins-Mitglieder  geknüpft,  während  die  Aufnahme  Deutscher 
Bahnverwaltungen  nach  dem  Statut  durch  Beschluss  einfacher 
Majorität  erfolgt.  In  Folge  dessen  wurden  die  Warschau- Wiener, 
die  Warschau-Bromberger  und  die  Lüttich  - Mastrichter  Bahnen 
in  den  Verein  aufgenommen,  der  nunmehr  aus  ein  und  achtzig 
Verwaltungen 1 besteht  und  ein  Eisenbahn-Netz  von  4410  Meilen  2 3 4 5 6 7 8 
umfasst. 


1 Die  Mitglieder  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen 
im  Juli  1871  haben  wir  bereits  in  voriger  Nummer  im  Verwaltungs- 
berieht  der  geschäftsführenden  Direction  des  Vereins  nach  ihren 
Firmen  und  ihrer  gegenwärtigen  Längen  aufgeführt.  Wir  geben  noch 
nachfolgend  die  Zeit  des  Beitritts  dieser  Vereinsmitglieder. 

Deutsche  Verwaltungen. 


1)  Aachen-Mastriehter  Mai  1847 

2)  Altona-Kieler October  1847 

3)  Badische  Juli  1852 

4)  Bayerische  Ostbahneu October  1856 

5)  Kgl.  Bayerische  Verkehrs-Anstalten  . . . Februar  1850 

6)  Bebra-Hanauer  und  Hessische  Nordbahn  April  1867 

7)  Bergisch-Märkische  E November  1846 

8)  Berlin-Anhaltische  ...  November  1846 
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Die  Leitung  der  Geschäfte  des  Vereins  wurde  schon  im 
Jahre  1846  einer  auf  je  zwei  Jahre  zu  wählenden  geschäftsführ en- 


9)  Berlin-Görützer December  1867 

10)  Berlin-Hamburger . November  1846 

11)  Berlin-Potsdam-Magdeburger  ......  November  1846 

12)  Berlin-Stettiner November  1846 

18;  Braunschweigische • . November  1847 

14)  Breslau-Schweidnitz-Freiburger November  1846 

15)  Eiseubahn-Betriebs-Commission  zu  Strass- 

burg für  die  Elsassischen  Bahnen  . Juli  1871 

16)  Frankfurt-Hanauer  Juli  1854 

17)  Friedrich-Franz  E November  1864 

18)  Glückstadt-Elmshoruer Mai  1856 

19)  Hannoversche  E November  1847 

20)  Hessische  Ludwigs  E Januar  1853 

21)  Homburger Juli  1860 

22)  Kirchheimer Juli  1867 

23)  Köln-Mindener November  1846 

24)  Leipzig-Dresdener . . October  1847 

25)  Ludwigs-E.  (Nürnberg-Fürth) August  1851 

26)  Lübeck-Büchener . Juni  1850 

27)  Märkisch-Posener Juni  1870. 

28)  Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipziger  . . . November  1846 

29)  Magdeburg-Halberstädter  ....  Februar  1857 

30)  Main-Neckarb Juli  1852 

31)  Main-Weserb September  1848 

32)  Nassauische  E.  . . Juli  1857 

33)  Niederschlesisch-Märkische November  1846 

34)  Niederschlesische  Zweigbahn November  1846 

35)  Nordhausen-Erfurter  August  1869 

36)  Oberhessische Januar  1870 

37)  Oberschlesische November  1846 

38)  Oldenburgische Juli  1867 

39)  Preussiscne  Ostbahn  Juli  1850 

40)  Ostpreussische  Südbahn September  1865 

41)  Pfälzische Februar  1851 

42)  Rechte  Oder-Ufer-E.  . April  1857 

43)  Rheinische November  1846 

44)  Saarbrücker  ...  Juli  1850 

45)  Sächsische  Staats-E.  .......  September  1848 

46)  Taunusb September  1851 

47)  Thüringische  November  1846 

48)  Tilsit-Insterburger Juni  1865 

49)  Westfälische October  1847 

50)  Württembergische Juli  1850 

B Oesterreichische  Verwaltungen. 

51)  Altöld-Fiumaner  Januar  1870 

52)  Aussig-Teplitzer Juni  1858 

53)  Böhmische  Nordbahn November  1867 

54)  Böhmische  Westbahn Mai  1861. 

55)  Buschtehrader Januar  1857 

56)  Fünfkirchen-Barcs’er November  1868 

57)  Galizische  Carl-Ludwig-B Juli  1856 

58)  Graz-Köflacher Mai  1857 

59)  Kaiser  Ferdinands  Nordbahn  ....  November  1847 

60)  Kaiser  Franz-Josef-B September  1868 

61)  Kaiserin  Elisabeth-B Mai  1856 

62)  Kaschau-Oderberger  E.  ...  März  1869 

63)  Kronprinz  Rudolt-Bahn  November  1868 

64)  Lemberg-Czernowitz-Jassy  E Juli  1867 

65)  Mohacs-Fünfkirchener  . Juli  1862 

66)  Oesterreichische  Nordwestbahn  ...  August  1870 

67)  Oesterreichische  Staats-E Januar  1849 

68)  Erste  Siebenbürger  E Januar  1869 

69)  Südbahn September  1856 

70)  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  . . September  1856 

71)  Theiss-E Mai  1856 

72)  Turnau-Kralup-Prager  £ October  1865 

73)  Ungarische  Nordostbahn Juli  1871 

74)  Ungarische  Ostbahn Juli  1870 

75)  Ungarische  Staats-Eisenbahnen  ....  Februar  1868 

76)  Ungarische  Westbahn August  1871 

0.  Fremdländische  Verwaltungen. 

77)  Grand  central  beige  Juli  1869 

78)  Lüttich-Mastrichter August  1864 

79)  Niederländische  Rheinb.  ......  Juli  1860 

80)  Niederländische  Staatsb Juli  1867 


81)  Warschau-Wiener  u.  Warschau-Bromb.  E.  August  1864 

Dazu  ist  noch  durch  Beschluss  der  Berliner  General- Versamm- 
lung gekommen: 

82)  Direction  der  Niederländischen  Central-Eisenbahn-Gesellscbaft 

zu  Amsterdam,  deren  Gebiet  13, 48  Meilen  umfasst. 

2 Durch  den  in  der  Berliner  General- Versammlung  beschlossenen  Zutritt 
der  Niederländischen  Centralbahn  erweitert  sich  das  Vereinsgebiet  um  13,48 
Meilen,  umfasst  somit  nun  4423, 95  Meilen. 


den  Direction  übertragen  und  bei  dieser  Einrichtung  ist  es  ver- 
blieben, indem  der  wiederholt  gestellte  Antrag:  entweder  einen 
Ausschuss  von  mehrereu  Verwaltungen  an  deren  Stelle  zu  setzen, 
oder  einen  solchen  der  geschäftsführenden  Direction  zur  Seite  zu 
stellen  und  diesen  Ausschuss  zugleich  mit  der  Initiative  für  Vor- 
schläge und  Reformen  zu  betrauen,  auf  der  Stuttgarter  General- 
Versammlung  (1852)  verworfen  wurde.  — Es  war  dabei  der  Ge- 
danke leitend , dass  während  die  geschäftsführende  Direction  nur 
den  auf  die  erforderliche  Centralisation  sich  beziehenden  Ge- 
schäften obzuliegen  habe,  alle,  zumal  erheblichen  Berathungs- 
Gegenstände  besonderen  Commissionen  zur  Berathung  zu  über- 
weisen seien,  deren  Zusammensetzung  im  Verlaufe  der  Zeit,  vor- 
behaltlich der  Befugniss  der  geschäftsführenden  Direction  für 
ausserordentliche  Fälle  besondere  Commissionen  niederzusetzen, 
eine  dauernd  feststehende  geworden  ist,  so  zwar,  dass  zur  Zeit 
folgende  Commissionen  bestehen: 

1)  Verfassungs-Commission; 

2)  Commission  für  Angelegenheiten  des  Personen- Verkehrs  ; 

3)  Commission  für  das  Vereins-Güter- Reglement  und  sonstige 

Angelegenheiten  des  Güter- Verkehrs; 

4)  Commission  für  die  Statistik  der  Güterbewegung  auf  den 

Eisenbahnen ; 

5)  Commission  für  das  Vereins  Wagen-Regulativ; 

6)  Technische  Commission; 

7)  Commission  für  die  zollamtliche  Behandlung  der  Eisenbahn- 

Transporte  ; 

8)  Commission  für  die  Invaliditä  ts-  und  Sterblichkeits-Statistik 

der  Eisenbahn-Beamten ; 

9)  Vereinskarten-Prüfungs-Commission ; 

10)  Vereinskarten-Revisions-Commission  (Recurs -Instanz) ; 

11)  Commission  für  Revision  des  Vereinskarten-Reglements ; 

12)  Redactions-Commissiou  der  Eisenbahn-Zeitung. 

Jede  Verwaltung  hat  das  Recht,  Berathungs-Gegenstände  bei  der 
geschäftsführeuden  Direction  in  Vorschlag  zu  bringen  und  es  hat 
die  von  dieser  bezeichnete  Commission  über  die  Vorschläge  unter 
entsprechender  Formulirung  der  zu  fassenden  Beschlüsse  Bericht 
zu  erstatten. 

Die  General-Versammlungen,* 1 2 3 4 5 6 7 8 * 10 * 12  welche  früher  alljährlich  statt- 
fanden, sind  nach  dem  Beschlüsse  der  Hannoverschen  General- 
Versammlung  (1864)  auf  einen  zweijährigen  Turnus  in  der  Er- 
wägung beschränkt,  dass  die  wichtigsten  Berathungsgegenstände 
damals  zum  Abschluss  gebracht  waren,  in  dringenden  Fällen 
aber  durch  ausserordentliche  General- Versammlungen , zu  deren 

3 Folgende  General- Versammlungen  des  Vereins  Deutscher  Eisen- 
bahn-Verwaltungen haben  seit  dessen  Beginn  stattgefunden: 

1)  Am  10.  November  1846  in  Berlin. 

2)  Am  28.  und  29.  Juni  1847  in  Köln. 

3)  Am  29.  November  bis  2.  December  1847  in  Hamburg. 

4)  Am  11. — 13.  September  1848  in  Dresden. 

5)  Am  15.— 19.  October  1849  in  Wien. 

6)  Am  29.  Juli  bis  1.  August  1850  in  Aachen. 

7)  Am  28.  und  29.  Juli  1851  in  Nürnberg. 

8)  Am  26. — 28.  Juli  1852  in  Stuttgart. 

— 9)  Am  25.  und  26.  Juli  1853  in  Berlin. 

10)  Am  24.  und  25.  Juli  1854  in  Baden-Baden. 

- 11)  Am  23.  und  24.  Juli  1855  in  Breslau. 

12)  Am  21.  und  22.  Juli  1856  in  Frankfurt  a.  M. 

- 13)  Am  27. — 29.  Juli  1857  in  München. 

- 14)  Am  13. — 15.  September  1858  in  Triest. 

- 15)  Am  30.  und  31.  Juli  1860  in  Danzig. 

- 16)  Am  12. — 15.  November  1860  in  Hamburg. 

- 17)  Am  26. — 28.  August  1861  in  Köln. 

-18)  Am  10.  Februar  1862  in  Dresden. 

- 19)  Am  28. — 30.  Juli  1862  in  Amsterdam. 

- 20)  Am  3.  und  4.  August  1863  in  Salzburg. 

- 21)  Am  9.  und  10.  August  1864  in  Hannover. 

-22)  Am  29.  und  30.  Juli  1897  in  Mainz. 

-r~23)  Am  19.-21.  Juli  1869  in  Wien. 

24)  Am  14. — 16.  August  1871  in  Berlin. 

Bei  den  General-Versammlungen  unter  No.  1,  11 — 24  war  Berlin- 
Anhalt  Vorsitzende  Verwaltung  (Vorsitzender  zu  1 Major  von  Cron- 
stein,  zu  11—21  sowie  23,  24  Director  (resp.  seit  1861  Geh.  Regierungs- 
Rath)  Fournier,  bei  No.  2 — 11  Berlin-Stettin  (Vorsitzender  zu  2 — 9 
Regierungs-  und  Medicinalratb  Dr.  Rhades,  zu  10  Justizrath  Zenke). 
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Berufung-  die  geschäftsführende  Direction  befugt,  Abhülfe  zu  ver- 
schaffen sei. 

Der  Verein  hat  von  Anfang  an  und  bis  heute  — mit  Aus- 
nahme der  durch  Majorität  zu  genehmigenden  Aufnahmen 
Deutscher  Verwaltungen  in  den  Verein  — das  Princip  voller 
Freiheit  der  einzelnen  Verwaltungen  gegenüber  den  gefassten 
Plenarbeschlüssen  festgehalten  und  die  auf  Abänderung  dieses 
Princips  im  Verlaufe  der  Zeit  gestellten  Anträge  (Stuttgarter  Ver- 
sammlung 1852)  verworfen.  Aber  trotz  dieses  Princips , welches 
unter  Ausschluss  jeden  Zwanges  die  Ausführung  eines  Beschlusses 
von  der  ausdrücklichen,  oder  nach  einer,  früher  auf  3 Monate, 
nach  dem  Beschlüsse  der  Mainzer  Versammlung  auf  8 Wochen 
bestimmten  Präclusivfrist  vermutheten  Genehmigung  aller  Ver- 
waltungen abhängig  macht,  ist  es  mit  seltenen  Ausnahmen  stets 
gelungen,  den  Widerspruch  gegen  Beschlüsse,  welche  eine  erheb- 
liche Majorität  für  sich  hatten,  durch  gütliche  Verhandlungen  zu 
überwinden,  auch  haben  nur  in  wenigen  Fällen  Verwaltungen  von 
der  statutarischen  Bestimmung  Gebrauch  gemacht:  aus  dem  Ver- 
eine zu  treten.  Indem  man  es  vermied,  eine  vollständige  Nivelli- 
rung  der  Zwecke  aller  einzelnen  Deutschen  Eisenbahnen  zu  Ge- 
sammtzwecken  übereilt  zu  erstreben,  konnte  man  sich  der  Hoffnung 
hingeben,  dass  im  Verlaufe  der  Entwickelung  der  Wirksamkeit 
der  einzelnen  Verwaltungen  die  Einzel-Interessen  sich  mit  dem 
Begriffe  der  Gesammt-Interessen  immer  mehr  identificireu  würden, 
eine  Hoffnung,  die  sich  für  die  weitaus  wichtigsten  Gegenstände 
des  Eisenbahn  Verkehrs,  zum  Besten  sowohl  der  Eisenbahnen,  als 
des  dieselben  benutzenden  Publikums -als  begründet  erwiesen  hat. 

Die  Abstimmung  in  den  Plenar- Versammlungen,  in  welchen 
anfänglich  jeder  Bahn  eine  Stimme  zustand,  wurde  auf  der  Nürn- 
berger General- Versammlung  (1851)  nach  Maassgabe  der  Bahn- 
länge geregelt,  so  zwar,  dass 

eine  Länge  bis  zu  10  Meilen  auf  eine  Stimme, 
über  10  ,,  „ 30  „ „ zwei  Stimmen, 

„ 30  „ „ 60  „ ,,  drei  „ 

„ 60  „ „ 100  „ „ vier  „ 

„ 100  „ „ 150  „ „ fünf  „ 

die  Berechtigung  giebt,  unter  Zuschlag  von  je  einer  Stimme  für 
jede  weiter  angefangenen  50  Meilen. 

Die  mit  Rücksicht  auf  den  Umfang  des  Vereins  mässigen 
Verwaltungskosten  (im  Durchschnitt  der  Jahre  1868 — 1870  ca. 
10  000  Thlr.  jährlich,  worunter  3500  Thlr.  Druckkosten  und 
2500  Thlr.  Zuschuss  für  die  Eisenbahn-Zeitung)  werden  von  den 
Vereins-Mitgliedern  nach  dem  Verhältniss  der  Bahnlänge  getra- 
gen, so  jedoch,  dass  ein  Beitragsminimum  zu  entrichten  ist,  wel- 
ches von  der  Breslauer  Versammlung  (1855)  für  jede  Verwaltung 
auf  20  Thlr.  festgesetzt,  von  der  Hannoverschen  Versammlung 
(1864)  auf  30  Thlr.  erhöht  wurde.  Das  von  jener  Versammlung 
auf  80  Thlr.  festgesetzte  Beitrags-Maximum  wurde  durch  letztere 
Versammlung  in  Wegfall  gebracht. 

Die  Wirksamkeit  des  Vereins  der  Deutschen  Eisenbahn- 
Verwaltungen  hat  sich  im  Verlaufe  der  Zeit  auf  alle  Gebiete  des 
Eisenbahnwesens  erstreckt,  stets  das  Ziel  im  Auge  behaltend: 
die  Deutschen  Eisenbahnen,  soweit  dies  ohne  Verletzung  we- 


sentlicher Interessen  erreichbar  erschien,  als  ein  einheitliches 
Netz  zu  behandeln, 

und  durch  Zusammenfassung  und  Nutzbarmachung  der  Intelligenz 
und  der  Erfahungen  der  Einzelver  waltun  gen  den  Eisenbahn- 
verkehr und  Eisenbahnbetrieb  bei  allen  Verwaltungen  zu  fördern. 

In  dieser  Beziehung  sind  zunächst  gewisse  allgemeine  Be- 
strebungen in  Betracht  zu  ziehen. 

Um  den  höheren  Eisenbahnbeamten  eine  erleichterte  Ge- 
legenheit zu  gewähren,  nicht  nur  zur  Berathung  und  Verständi- 
gung über  gemeinsame  Zwecke  der  Verwaltungen  untereinander 
persönlich  zusammen  zu  treffen,  sondern  auch  durch  Anschauung 
sowohl  das  Beste  der  eigenen  Verwaltungen  als  das  allgemeine 
Interesse  der  Deutschen  Eisenbahn-Verwaltungen  überhaupt  för- 
dern zu  können,  sicherten  sich  sämmtliche  Vereins- Verwaltungen 
für  Directtons-Mitglieder  und  Oberbeamte  freie  Eisenbahn- 
fahrt — unter  Beschränkung  der  Zahl  der  Oberbeamten-Frei- 
karten  — nach  Maassgabe  der  betreffenden  Bahnlänge  zu.  Der 
diesfällige  Antrag  wurde  auf  der  Kölner  General -Versammlung 
(Juni  1847)  gestellt  und  das  Freikarteu-Reglement,  nach  welchem 
die  Freikarten  fünfjährige  Gültigkeit  hatten,  auf  der  Hamburger 
General- Versammlung  (December  1847)  genehmigt.  An  die 
Stelle  dieses  Reglements  trat  nach  dem  Beschlüsse  der  Nürnber- 
ger General-Versammlung  (1851)  eine  „Uebereinkunft“,  wonach 
zur  Entscheidung  über  Anträge  auf  Ertheilung  von  Freikarten, 
welche  nunmehr  auf  unbestimmte  Zeit  ausgestellt  wurden,  eine 
unter  dem  Vorsitze  der  geschäftsführenden  Direction  aus  fünf  von 
der  General-Versammlung  gewählten  Verwaltungen  bestehende 
Priifungs-Commission  eingesetzt  wurde.  Die  Revision  dieser 
Uebereinkunft  erfolgte  auf  der  Breslauer  (1855)  und  demnächst 
auf  der  Triester  >(1858)  General-Versammlung,  welche  den  Frei- 
karten die  Bezeichnung  „Vereinskarten“  beilegte  und  Verwaltun- 
gen ohne  eigenen  Bahnbetrieb  von  der  Vereinskartenbefugniss 
ohne  Weiteres  ausschloss. 

Die  freie  Correspondenz  der  Vereins-Verwaltungen  auf 
ihren  Bahnen  war  ein  weiterer  Gegenstand  wiederholter  Erörte- 
rungen und  Bemühungen  des  Vereins.  Nachdem  dieser  Gegen- 
stand zuerst  auf  der  Hamburger  General- Versammlung  (1847) 
angeregt  war,  beschloss  die  Dresdener  General -Versammlung 
(1848)  die  Portofreiheit  für  Briefe,  Acten  und  Drucksachen, 
welche  die  Verwaltungen  untereinander  austauschen,  zu  bean- 
tragen, Anträge,  welchen  nach  Verlauf  einiger  Jahre  mit  der 
Maassgabe  entsprochen  wurde,  dass  in  Oesterreich  Packete  nur  bis 
zu  1 Pfund  Gewicht  und  später  nur  bis  zu  15  Loth  frei  befördert 
wurden,  weshalb  (in  den  Jahren  1865  resp.  1868)  die  Einrich- 
tung getroffen  wurde,  dass  schwerere  Packete  nach  und  von 
Oesterreich  vermittelst  der  Bahn  zu  befördern  seien. 

In  Folge  des  Bundesgesetzes  vom  5.  Juni  1869  wurde  im 
Bereiche  des  Norddeutschen  Bundes  die  Portofreiheit  für  Vereins- 
sachen aufgehoben,  jedoch,  da  der  Verein  als  zur  Entschädigung 
berechtigt  anerkannt  wurde,  die  Restitution  des  verausgabten 
Portos  durch  Führung  von  Contobüchern  Seitens  der  Postbehörde 
gesichert. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisen ba hn  - A ctienmarkte.  Aus  den 
Ges chäft sb ericht en  4er  Kgl.  Ostbahn,  Saarbrücker  und 
0 bei  schlesischen  E.  Tilsit  - Insterburger  E.  Schneide- 
mühl - Dirschau  und  Thorn  - Insterburg.  Sorau-Sagan. 
Marienburg-Mlawa.  Bergisch-Märkische  E.  Siegen- 
D ill enburg -W etzlar-Frankfurt.  Wesel-Schermbeck-Hal- 
tern.  Münster-Enschede.  Harburg-Bremen.  Hude- 
Brake.  Rhein-Nahebahn.  Flöhathalbahn.) 

**  B e r 1 i u , 20.  August.  Für  die  Cours-Entwicklung  der  Eisenbahu- 
Actiep  hatte  diese  Woche  einen  nicht  günstigen  Verlauf.  Die  Schwie- 
rigkeiten, die  sich  bei  den  Frankfurter  Verhandlungen  über  die  Aus- 
führung des  Friedensvertrages  herausstellen,  sind  für  die  Speculation 
ein  Beweggrund,  die  hohen  Coursgewinnste,  die  in  dem  gegenwärtigen 
Preisstande  aller  Börsenwerthe  liegen,  zu  realisiren.  Die  Gewinn- 
real  sationen  gaben  den  eigentlichen  Speculationspapieren  jedoch 


keine  so  entschieden  rückgängige  Wendung,  wie  den  der  Capitalan- 
lage  dienenden.  Während  bei  jenen  auf  die  Bergung  des  Gewinnstes 
stets  wieder  neue  Engagements  folgen,  bleibt  hier  die  Kauflust 
zurück,  sobald  die  retrograde  Bewegung  dem  Publikum  zu  sagen 
scheint,  dass  die  Hausse  ihre  Grenze  bereits  überschritten  hatte  Um 
nur  einige  bezeichnende  Beispiele  hervorzuheben,  bemerken  wir,  dass 
vom  vorigen  Sonnabend  bis  zum  gestrigen  Bergisch-Märkische  von 
135  auf  133 Va,  Anhalter  von  2427/8  auf  237,  Görlitzer  von  77  auf  75V2, 
alte  Potsdamer  von  262  auf  256,  junge  von  214  auf  208,  Stettiner  von 
152  auf  149V2,  Rechte  O ierufer  von  98  auf  96,  Thüringer  von  150l(a 
auf  149V2  gewichen  sind.  Dagegen  hoben  sich  Köln-Mindener,  Rhei- 
nische und  Oberschlesische  von  neuem  und  Altona-Kieler,  die  am 
Sonnabend  der  Vorwoche  122  schlossen,  schliessen  diese  Woche  128. 
In  Eisenbahn- Prioritäten  ist  das  Geschäft  in  wesentlich  engen  Grenzen 
zurückgetreten.  Die  Capitalanlage  gab  in  letzter  Zeit  den  im  Ver- 
gleich zu  ihrer  Verzinsung  in  der  Coursentwicklung  zurüekgebliebe- 
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neu  Oesterreich-Ungarischen  Prioritäten  den  Vorzug  vor  den  Preus- 
sischen  Devisen. 

Diese  Woche  brachte  uns  die  umfänglichen  Jahresberichte 
Königlicher  Bahnverwaltungen : der  Kgl.  Ostbahn,  der  Kgl.  Saar- 
brücker Bahn  und  der  Oberschlesischen.  Die  Gesammteinnahme  der 
Ostbahn  belief  sich  pro  1870  auf  9 159 329  Thlr.,  die  Ausgabe  auf 
4 026147  Thlr.  25  Sgr.  7 Pf.,  der  Ueberschuss  betrug  5 133  182  Thlr. 

1 Sgr.  5 Pf.,  gegen  den  Ueberschuss  von  1869  um  507  939  Thlr.  mehr. 
Das  ßaucapital,  das  sich  im  Jahre  1869  mit7,20%  verzinste,  verzinst  sich 
pro  1870  mit  8,65%.  — Die  Kgl.  Saarbrücker  Eisenbahn  hatte  pro 
1870  eine  Gesammteinnahme  von  1817574Thlr.  16  Sgr.  7 Pf.,  eine  Aus- 
gabe von  995  240  Thlr.  5 Sgr.  1 Pf.,  mithin  einen  Ueberschuss  von 
822  324  Thlr.  11  Sgr.  6 Pf.,  gegen  das  Vorjahr  1869  ein  Minus  von 
66  916  Thlr.  4 Sgr.  7 Pf.,  eine  Verzinsung  von  4,79%  des  bis  ult.  1870 
verwendeten  Anlagecapitals  zur  Höhe  von  17 161 203  Thlr.,  während  im 
Jahre  1869  5,62%  resultirten.  — Der  Ueberschuss  des  Betriebsfonds 
l)der  Oberschlesischen  Eisenbahn  (ohne  Ueberschuss  der  Ross- 
bahn und  Neisse  Brieger  Eisenbahn)  beträgt  pro  1870  4045745  Thlr. 

9 Sgr.,  2)  der  Rossbahn  120139  Thlr.  2 Pf.,  3)  der  Breslau-Posen-Glo- 
gauer  Bahn  810473  Thlr.  8 Sgr.  8 Pf.,  4)  der  Stargard-Posener  467  594 
Thlr.  4 Sgr.  11  Pf.,  5)  der  Neisse-Brieger  120  508  Thlr.  8 Sgr.  7 Pf., 
6)  der  Wilhelmsbahn  524  238  Thlr.  12  Sgr.  6 Pf.  Mithin  stellt  sich  der 
Gesammt-Ueberschuss  des  Unternehmens  auf  4 190  486  Thlr.  4 Sgr. 

Die  Vertreter  der  Tilsit-Insterburger  Eisenbahn  haben  bei 
Gelegenheit  der  Generalversammlung  des  Vereins  Deutscher  Eisen- 
bahn-Verwaltungen Schritte  gethan,  um  der  Gesellschaft  den  Weiter- 
bau über  Tauroggen  nach  Schauben  zu  sichern.  Auch  ist  Aussicht 
vorhanden,  dass  dieser  Gesellschaft  von  der  Russischen  Regierung 
die  Concession  für  die  Russische  Strecke  ertheilt  werden  wird. 

Von  den  im  Bau  begriffenen  Eisenbahnstrecken  von  Schneide- 
mühl nach  Dirschau  und  vonThorn  nach  Insterburg  werden 
voraussichtlich  schon  im  October  die  Strecken  Flatow-Conitz,  Ger- 
dauen-Rothfliess  und  Mocker-Jablonowo  dem  öffentlichen  Verkehre 
übergeben  werden. 

Die  Eröffnung  der  Bahn  von  Sorau  nach  Sagan  ist  für  den 
1.  Januar  1872  (nicht  1.  October  c.,  wie  verschiedene  Blätter  berichteten) 
in  Aussicht  genommen. 

Nach  einer  Mittheilung  aus  Ostpreussen  wird  die  projectirte  Bahn- 
linie Marienburg-Mlawa  binnen  Kurzem  unter  Oberleitung  des 
Geometers  Hansemann  auf  der  ganzen  Strecke  vermessen  werden 

Durch  Erkenntniss  des  Kgl.  Kreisgerichts  Köln  vom  19.  v.  M.  ist 
die  Direction  der  B er  gisch -Märkisch  en  E.-G.  in  den  Besitz  des 
sämmtlichen  von  ihr  zur  Weiterführung  der  Bahn  von  Mülheim  a.  Rh. 
nach  Deutz  beanspruchten  Terrains  gegen  die  im  Expropriations-Ver- 
fahren festgesetzte  Entschädigung  eingewiesen  worden. 

Die  speciellen  Baupläne  für  die  Strecke  Odenkirchen-Jülich, 
welche  an  die  Stelle  der  früher  projectirten  Bahn  von  Erkelenz  nach 
Jülich  tritt,  sind  nunmehr  genehmigt  und  die  Einleitungen  zum  Bau 
getroffen.  In  der  Nähe  der  Orte  Neukirchen,  Otzenrath  und  Ameln 
sind  Horizontalen  eingelegt,  um  Bahnhöfe  resp.  Haltestellen  einlegen 
zu  können,  derenEinrichtung  jedoch  wesentlich  davon  abhängen  wird, 
ob  die  betreffenden  Gemeinden  die  von  ihnen  in  Aussicht  gestellten 
Beiträge  leisten. 

In  vergangener  Woche  fand  in  Wetzlar  eine  Conferenz  von  Inter- 
essenten der proj ectirten Bahn linie  Siegen-Dillenburg-Wetzlar- 
Frankfurt  statt,  um  die  Wege  zur  Durchführung  dieses  Projectes 
zu  besprechen,  da  dieselbe,  nachdem  die  Bergisch-Märkische  E.-G. 
die  Linie1  Altenhundem-Cölbe-Giessen  aufgegeben  habe,  wahrschein- 
lich geworden.  Es  ward  beschlossen,  eine  Petition  an  den  Handels- 
minister zu  richten. 

Die  polizeiliche  Begehung  der  Bahnlinie  Wesel  (Bahnhof)- 
S eher  mb  eck  resp.  Haltern  ist  auf  den  22.  d.  M.  festgesetzt.  Der 
Bau  der  Strecke  sollte  alsbald  in  Angriff  genommen  werden. 

Die  Bau-Gesellschaft,  die  sich  die  Ausführung  der  Bahn  Mün- 
s ter-Ensc  he  de  zur  Aufgabe  gemacht  hat,  und  an  deren  Spitze  der 
Fürst  von  Bentheim-Steinfurt  steht,  hat  sich  gegen  die  von  einem  in 
Münster  bestehenden  Comitö  beantragte  Aenderung  der  Bahnlinie 
entschieden.  Auch  der  Handelsminister  hat  jenes  Comite  abgewiesen 
und  ihm  lediglich  überlassen,  eine  Verständigung  mit  der  Bau-Gesell- 
schaft zu  versuchen. 

In  den  Zeitungen  war  kürzlich  von  einem  Bahnproject  Münster- 
Bocholt  die  Rede,  dessen  Ausführung  dem  Commerzienrath  Sabay 
concessionirt  worden  sei.  Offenbar  liegt  hier  eine  Verwechselung  mit 
der  allerdings  in  der  Vorbereitung  begriffenen  Linie  Wesel-Bocholtvor. 

Die  Har  bürg- Bremer  Bahnangelegenheit  soll  ihrer  Verwirk- 
lichung nahe  sein;  die  Linie  Rotenburg-Tostedt-Hittfeld-Harburg  ist 
gewählt.  Die  Absicht  ist,  den  Bau  noch  in  diesem  Herbst  zu  beginnen. 

Auf  der  Oldenburgischen  Bahn  Hude-Brake  wird  die  Strecke 
Hude-Neuenkoop  bereits  mit  der  Arbeitslocomotive  befahren.  An  der 
Huntebrücke  bei  Elsfleth  sind  die  vier  grossen  Strompfeiler  bald 
fertig,  mit  der  Legung  des  Eisengerüstes  wird  dann  bis  zum  Frühjahr 
gewartet  werden.  Die  Strecke  von  Brake  nach  Hammelwarden  ist 
ebenfalls  bald  fertig  gestellt. 

Für  die  auf  den  29.  September  d.  J.  einberufene  ausserordent- 
liche General- Versammlung  der  Rhein-Nahe-Eisenbahnist  von 
dem  Actionär  Herrn  Karl  Cerf  aus  Landau  der  nachfolgende  Antrag 
zur  Beschlussfassung  eingebracht  worden : 1)  In  Betracht  der  wesent- 


lichen Dienste,  welche  die  Rhein  Nahe-Eisenbabn  bei  Ausbruch  des 
Krieges  geleistet,  während  durch  die  bekannten  Vorgänge  beim  Bau 
der  Eisenbahn  seit  fast  fünfzehn  Jahren  den  Actionären  jede  Rente 
entzogen  ist,  möge  die  ausserordentliche  General- Versammlung  an 
die  Preussische  Staatsregierung  das  Ersuchen  richten,  die  Rhein- 
Nahe-Eisenbahu  mit  der  Saarbrücker  und  den  Lothringer  Staats- 
bahnen zu  verschmelzen,  den  Actiouären  4 Procent  jährliche  Zinsen 
zu  bezahlen  und  die  Actien  unter  Uebernahme  der  Prioritätsschulden 
binnen  50  Jahren  al  pari  zurück  zu  bezahlen,  event.  2)  den  geleisteten 
Vorschuss  von  860000  Thlrn.  so  lange  zu  stunden,  bis  den  Actiouären 
eine  jährliche  Rente  von  2 Procent  hinausgezahlt  werden  kann  und 
§ 14  Absatz  3 der  Statuten  erfüllt  sein  wird,  event.  3)  die  noch  besit- 
zenden % Mill.  Thlr.  II.  Priorität  dem  Staat  unter  Stundung  des 
Restes  des  Vorschusses  bis  1.  Januar  1873  al  pari  verzinslich  und 
amortisirbar  vom  1.  Januar  1873  ab  für  seine  Forderung  zu  überlassen. 

In  der  am  15.  August  c.  zu  Dresden  abgehalteueu  Generalver- 
sammlung der  Zeichner  auf  die  Actien  der  Flöhathal-Eisenbahn 
(Chemnitz-Komotaui  fand  in  Gemässheit  der  Tagesordnung  die  Con- 
stituirung  der  Gesellschaft  statt.  Nachdem  die  Zeichnung  des  Actien- 
Capitals  von  6 700  000  Thlr.  nachgewiesen,  wurden  die  Statuten  ge- 
nehmigt und  in  den  Verwaltungsrath  die  Herren  von  Herder,  Hau- 
schild, Julius  Alexander,  Eltzbacher,  Mauthner,  Siemens,  Steinfeld, 
Schultze  und  von  Kauffmann-Assermann  gewählt. 

* Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn.  Am  19.  d.  M.  fand  die  Ab- 
nahme der  Strecke  Cottbus-Guben  der  Halle-Sorau-Gubt  ner  Eisen- 
bahn inlandespolizeilicher  und  eiseubahntechnischer  Beziehung  statt 
Die  Eröffnung  erfolgt  am  1.  September  er.  Der  Fahrplan  ist  bereits 
von  dem  Herrn  Minister  genehmigt.  Es  wird  durch  die  kurze  Bahn- 
strecke eine  sehr  bedeutsame  alte  Route,  nämlich  Poscn-Leipzig,  wie- 
der hergestellt  und  sollen  auch  bei  einem  Zuge  in  jeder  Richtung  die 
Wagen  von  einem  Endpunkte  bis  zum  anderen  durchgehen.  Ebenso 
ist  ein  durchgehender  Güterzug  vereinbart.  Die  Personenzüge  finden 
in  Pristewitz  auch  Anschlüsse  nach  und  von  Dresden  und  Chemnitz, 
in  Guben  nach  Frankfurt  und  Breslau,  in  Cottbus  nach  Berlin  und 
Görlitz. 

* Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn.  Dem  soeben  erschie- 
nenen 1870er  Geschäftsberichte  entnehmen  wir  zunächst  folgende 
Notizen  über  den  Bau  neuer  Bahnstrecken : Auf  der  Aschersleben- 
H alle’ sehen  Bahn  sind  die  Erdarbeiten  nahezu  vollendet.  Die 
Strecke  Aschersleben-Cönnern  ist  soweit  fertig  gestellt,  dass  dieselbe 
binnen  Kurzem  dem  Betriebe  übergeben  werden  kann  ; auf  der  Strecke 
Cönnern-IIalle  sind  die  Arbeiten  zum  Verlegen  des  Geleises  im  Gange. 

Die  Zweigbahn  Stendal-Salzwedel  ist  am  15.  März  1870  dem 
Betriebe  übergeben.  Die  Grunderwerbsverhandlungen  der  Strecke 
Salzwedel-Uelzen  sind  grösstentheils  beendet  und  sind  die  Erdarbei- 
ten begonnen. 

Auf  der  Berlin-Lehrter  Bahn  sind  die  Erdarbeiten,  sowie 
sämmtliche  Brückenbauten  vollendet.  Die  Strecke  Spandau-Garde- 
legen  ist  am  15.  März  c.  dem  Betriebe  übergeben,  die  Strecke  Span- 
dau-Berlin wird  am  15.  Julie,  eröffnet  werden  (ist  geschehen.  Die  Red.); 
der  Oberbau  eines  Geleises  zwischen  Gardelegen  und  Lehrte  ist  bis 
auf  kurze  Strecken  soweit  verlegt,  dass  die  Strecke  mit  Aibeitszügen 
befahren  wird  und  nach  erfolgter  Vervollständigung  der  Kiesbettung 
dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden  kann. 

Die  Concession  für  den  Bau  und  Betrieb  einer  Bahn  von  Mag- 
deburg über  Neu  haidensieben  bis  zum  Anschluss  an  die  Ber- 
lin-Hannoverschen Bahnen  ist  der  Gesellschaft  ertheilt  und  der 
hierüber  lautende  neunte  Statutnachtrag  Allerhöchsten  Ortes  unterm 
7.  Juni  d.  J.  vollzogen.  Die  Situations-  und  Nivellementspläne  der 
Strecke  Magdeburg-Neuhaldensleben  liegen  den  Königlichen  Behör- 
den behufs  landespolizeilicher  Festsetzung  vor. 

Die  Entwürfe  für  die  Umbauten  des  Bah  nhofeszu  Magde- 
burg haben  im  Wesentlichen  die  Genehmigung  des  Königlichen  Han- 
delsministeriums erhalten ; leider  aber  hat  bis  dahin  immer  noch  keine 
definitive  Feststellung  der  Verbindungsbahnstrecken  von  Buckau 
resp.  der  Wittenberge’schen  Bahn  nach  dem  neuen  Cetralbahnhofe 
erreicht  werden  können. 

— tz.  Nieder schlesisch-Märkische  Eisenbahn.  (Geshäfts- 
berichtpro  1870.)  Das  Bahngebiet  umfasste  ult.  1870  die  Nieder- 
schlesisch-Märkische Eisenbahn  von  51 ,62  Meilen  und  die  Schlesische 
Gebirgsbahn  von  23, i2,  zusammen  74,M  Meilen.  Die  Hauptbahn  ist 
mit  Ausnahme  der  0,8!  M.  langen  Verbindungsbahn  doppelgeleisig. 
Das  Anlage-Capital  betrug:  für  die  Nied$rschlesisch-Märkische  E. 
40  527  149  Thlr.  überhaupt,  bez.  786  632  Thlr.  pro  Meile,  für  die  Schle- 
sische Gebirgsbahn  12  349  090  Thlr.  überhaupt,  bez.  534  199  Thlr.  pro 
Meile. 

Die  Betriebsmittel  bestanden  aus  250  Locomotiven  nebst  1 endern, 
367  Personenwagen  mit  17260  Plätzen,  sowie  5121  Gepäck-,  Güter-  und 
Kohlenwagen  mit  einer  Ladungsfähigkeit  von  981 352  Ctrn.  Die 
Locomotiven  haben  633670  Nutzmeilen  zurückgelegt. 

Im  Jahre  1870  wurden  befördert:  12 932 Personen  in  der  I., 252993 
in  der  II.,  840765  in  der  III.,  1 593  460  in  der  IV.  Classe,  sowie  397  067 
Militairs,  zusammen  3 097  217  Personen,  von  welchen  2718586  auf  den 
Binnenverkehr  entfallen.  Durchschnittlich  hat  jeder  Reisende  7,„, 
Meilen  zurückgelegt;  es  beträgt  die  spezifische  Frequenz  403947  Per- 
sonenmeilen auf  der  Hauptbahn  und  55  941  auf  der  Schlesischen  Ge- 
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birgsbahn,  in  Summa  durchschnittlich  317  649  Personenmeilen  und 
die  durchschnittliche  Einnahme  pro  Person  und  Meile  2 Sgr.  2 Pf., 
wogegen  die  Selbstkosten  des  Transports  — jedoch  einschliesslich 
des  Reisegepäcks  — sich  auf  2 Sgr.  0,92,4i8  Pf.  gegen  1 Sgr.  11,275775  Pf. 
im  Vorjahre  stellen.  Der  Verkehr  war  um  138999  Personen  — 4„0 
Proc.  höher  als  im  Vorjahre. 

Obenan  stehen  im  Verkehre  die  Stationen  Berlin,  Görlitz,  Bres- 
lau, Frankfurt,  Liegnitz  und  Lauban  und  hinsichtlich  der  Einnahmen 
Berlin,  Breslau,  Görlitz,  Frankfurt,  Liegnitz  und  Hansdorf. 

In  der  Richtung  von  Berlin  nach  Breslau  und  Görlitz  resp.  von 
Görlitz  nach  Breslau  sind  1 464  141  Personen,  in  umgekehrter  Rich- 
tung 1 633076  Personen  befördert. 

Die  Neben-Transporte  bestanden  aus  145477  Ctr.  Gepäck,  3065 
Equipagen,  38  673  Pferde  und  4632  Hunde. 

Im  Güter-Verkehre  kamen  zur  Beförderung:  374  290  Ctr.  Eilgut, 
149  Ctr.  Postgut  (auf  der  Strecke  Ruhbank-Liebau),  35  484  Ctr.  sper- 
riges Gut,  2 198  594  Ctr.  der  Normal  classe,  4252248 Ctr.  der  ermässig- 
ten  Classe  A.,  7 736  093  Ctr.  der  Classe  B,  2930086  Ctr.  der  Classe  C, 
22  716  710  Ctr.  Kohlen,  457  666  Ctr.  Coaks,  1 194953  Ctr.  Braunkohlen, 
357  286  Ctr.  Kalk,  745  950  Ctr.  Steine,  2 649  325  Ctr.  Güter  zu  sonsti- 
gen Spezialtarifen,  75584  Ctr.  frachtpflichtige  Dienstgüter,  424207  Ctr. 
Vieh  (zusammen  46148  626  Ctr.),  1 875  718  Ctr.  frachtfreie  Betriebs- 
dienst- etc.  Güter,  124  499  Ctr.  frachtfreie  Dienstbaugüter  und  10173 
Ctr.  frachtfreie  Güter  für  ausgerückte  Truppen  etc.,  überhaupt 
48159  017  Ctr.,  von  welchen  13  539  582  Cti.  auf  den  Binnenverkehr 
entfallen. 

Jeder  Centner  hat  durchschnittlich  24,B86  Meilen  durchfahren,  es 
beträgt  mithin  die  spezifische  Güter-Frequenz  15180  259  Centner- 
meilen.  Die  Einnahme  pro  Centner  und  Meile,  wobei  jedoch  die 
frachtfreien  Güter  ausgeschlossen,  beträgt  1,746  Pf.,  die  Selbstkosten 
dagegen  O,95380o  Pf.  im  Jahre  1870  und  0,823i42  Pf-  im  Jahre  1869. 

In  der  Richtung  nach  Berlin  sind  4 659  396  Ctr.  Güter  mehr  be- 
fördert als  in  der  entgegengesetzten  Richtung. 

Der  Verkehr  ist  um  5 203481  "Ctr.  Güter  und  8690  Ctr.  Vieh  ge- 
stiegen. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen-Beförderung 
1 686  597  Thlr. , für  Gepäck-Ueberfracht  43  644  Thlr, , für  Equipagen 
31 177  Thlr. , für  Hunde  1418  Thlr. , für  Pferde  86 172  Thlr. , an  Extra- 
ordinarien 159  Thlr.  (zus.  1849167  Thlr.  bez.  145030  Thlr.  mehr  als 
1869),  für  Eilgüter  218  416  Thlr.,  für  Postgüter  3418  Thlr.,  für  Fracht- 
güter 5068  462  Thlr.,  für  Eisenbahn-Fahrzeuge  22  784  Thlr.,  für  Vieh- 
transporte 102  302  Thlr. , an  Extraordinarien  87  800  Thlr.  (zusammen 
5 503182  Thlr.  bez.  256892  Thlr.  mehr  als  1869)  und  aus  verschiede- 
nen Quellen  214  855  Thlr.,  überhaupt  7567  205  Thlr.,  von  welchen 
77  494  Thlr.  in  Rest  geblieben  sind.  Die  Einnahmen  betragen  pro 
Bahnmeile  100  582  Thlr. , pro  Nutzmeile  12  Thlr.  2 Sgr.  9 Pf.  und  sind 
gegen  das  Vorjahr  nur  264  464  Thlr.  — 3,82  Pro.  gestiegen. 

Die  Ausgaben  betrugen:  für  die  allgemeine  Verwaltung  185625 
Thlr.,  für  die  Bahnverwaltung  1 102  716  Thlr.  und  für  die  Transport- 
verwaltung 2 260  542  Thlr. , zusammen  3 548  883  Thlr. , pro  Bahnmeile 
47  483  Thlr. , pro  Nutzmeile  5 Thlr.  20  Sgr.;  sie  sind  um  127  468  Thlr. 
==  1,80  Proc.  höher  als  im  Vorjahre.  Sie  absorbirten  47, 38  Proc.  der 
Einnahmen. 

Der  Einna h m e-Ueb  ersch u ss  beträgt  3940827  Thlr.  über- 
haupt, 53099  Thlr.  pro  Meile  und  6 Thlr.  12  Sgr.  9 Pf.  pro  Nutzmeile. 
Von  demselben  wurden  1050  042  Thlr.  zur  Verzinsung  und  Amorti- 
sation der  Obligationen  und  Actien  verwendet,  13  567  Thlr.  zu  Ver- 
wendungen des  Reserve-  und  796079  Thlr.  zu  dergl.  des  Erneuerungs- 
fonds, sowie  146573  Thlr.  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  und  zu 
Meliorationen  bestimmt  und  1934  566  Thlr.  an  die  Staatscasse  ab- 
geführt. 

In  den  Händen  von  Privaten  würde  die  Bahn  eine  Dividende  der 
Actien  von  16, 70  Proc.  ertragen  haben. 

Die  Pensionscasse  hatte  ult.  1870  einen  Bestand  von  612  655Thlrn. 
und  die  Sterbecasse  von  30  541  Thlrn. 

Wiener  Briefe. 

(J  Wien,  am  22.  August.  (Vom  Eisenbahn- Aktienmärkte. 
Das  Oest  errei  chisch-Ungarische  Eisenbahnnetz.  Pre- 
dilbahn.  Wagenreinigungsgebühr.  Oesterreichische 
Staatsbahn-Gesellschaf t.  ZumEisenbahngüter verkehr. 
Schiedsgerichtsordnung.  Geier  sberg-Niederlipka.) 

Die  Eiseubahnactien  spielten  in  der  verflossenen  Berichtsperiode 
unter  allen  Effekten  der  Börse  die  hervorragendste  Rolle.  Kaiser 
Franz -Josefsbahn  , Füufkirchen  - Barcser,  Raab  - Grazer  und  Un- 
garisch-Galizische  stiegen  um  je  3 Gulden,  Linz-Budweiser  um  4, 
Rudolphsbahn,  Ostbahn  und  Kaschau-Oderberger  um  2 bis  2y2  Gul- 
den. Die  namhafteste  Avance  und  zwar  um  6 fl.  machten  AlfÖlder. 
Staatsbahn  hoben  sich  um  ö'/aGulden,  Lombarden,  Karl  Ludwigsbahn 
und  Nordbahn  jedoch  blieben  vernachlässigt.  Viel  Beachtung  fanden 
Elisabeth- Westbahn,  die  namentlich  am  Wochenschlusse  viel  für 
Norddeutsche  Rechnung  gekauft  wurden;  ihre  Avance  betrug  6 fl. 
Einen  Rückgang  von  3 fl.  haben  Oesterreichische  Nordwestbahn  lit.  A 
zu  verzeichnen.  Es  ist  eine  erfreuliche  Erscheinung,  dass  Deutsch- 
land sichlebhafter  an  den  Oesterreichischen  Wertheffekten  betheiligt 
als  früher.  Wir  erblicken  hierin  das  Symptom  einer  Erscheinung, 
die  wir  nur  aus  dem  innersten  Grunde  unseres  Herzens  freudig  be- 


grüssen  müssen;  denn  seitdem  Oesterreich-Ungarn  aus  Deutschland 
vertragsmässig  ausgeschieden  ist,  hat  jenes  allen  Halt  verloren.  Es 
taumelt  wie  ein  Schiff  ohne  Ruder,  Segel  und  Compass  auf  hoher 
See  und  wird  nur  dann  an  Sicherheit  gewinnen,  wenn  es  wieder  mit 
Deutschland  sich  verbündet.  Der  hervorragende  Theil  Oesterreich - 
Ungarns  ist  für  dieses  Bündniss  und  die  Sympathien  Deutschlands 
neigen  ebenfalls  Dach  dieser  Seite  hin.  Die  Kaiserbegegnung  hat 
wesentlich  beigetrageD,  das  heilige  Feuer  des  Nationalgefühls  zwi- 
schen den  dies-  und  jenseitigen  Deutschen  zu  potenziren,  wodurch 
natürlich  auch  der  Actienmarkt  angenehm  berührt  werden  musste. 

Nunmehr  gehen  wir  zu  den  andern  Vorgängen  auf  dem  Gebiete 
des  Eisenbahnwesens  über: 

Das  Oesterreichisch-Ungarische  Eisenbahnnetz  hatte  im  verflos- 
senen Monate  eine  Ausdehnung:  von  1332y4  Meilen.  Befördert  wur- 
den im  Juli  auf  demselben  2591766  Personen  und  42369479  Ctr.  Last. 
Die  Gesamrnteinnahme  (mit  Ausnahme  der  Siebenbürgischen  Bahn*) 
betrug  13330230  fl.,  um  2 338  536  fl.  mehr  als  im  selben  Monat  vori- 
gen Jahres  und  um  757  613  fl.  mehr  als  im  vorgebenden  Monate  d.  J. 
Eine  Abnahme  gegen  denselben  Monat  des  v.  J.  zeigen  die  Kaschau- 
Oderberger,  Aussig-Teplitzer,  Lemberg-Czernowitzer,  Carl-Ludwig, 
Oesterreichische  Nordwest- und  einzelne  Strecken  der  Buschtebrader 
Bahn,  alle  andern  zeigen  eine  Zunahme. 

Die  Börsendeputation  in  Triest  hat  sich  kürzlich  an  den  Handels- 
minister mit  der  Bitte  um  Bekanntgabe  des  dermaligen  Standes  der 
Predilbahnfrage  gewendet.  Diesem  Ansuchen  entsprechend,  ist 
derselben  unterm  1.  August  d.  J.  eröffnet  worden , dass  das  Handels- 
ministerium der  Frage  der  Sicherstellung  seiner  allen  Anforderungen 
und  insbesondere  auch  den  Bedürfnissen  der  Stadt  Triest  genügenden 
Fortsetzung  der  Kronprinz-Rudolfsbahn  bis  zum  Adriatischen  Meere 
von  Anbeginn  die  vollste  Aufmerksamkeit  zugewendet  habe.  Im  Hin- 
blick auf  die  hochwichtigen  Interessen,  welche  durch  den  Ausbau 
einer  zweiten  Bahnverbindung  des  ersten  Oesterreichischen  Hafen- 
platzes mit  dem  Innern  der  Monarchie  berührt  werden,  erscheine  es 
jedoch  geboten,  eine  Entscheidung  über  die  herzustellende  Bahn- 
linie erst  nach  eingehender  Prüfung  aller  hierfür  beantragten  Alter- 
nativen hervorzurufen.  Zu  diesem  Zwecke  sei  bereits  die  Veranlas- 
sung getroffen  worden,  dass  sowohl  das  Project  der  Predilbahn,  als 
dieProjecte  der  concurirenden  Linien  einer  nochmaligen  technischen 
Begutachtung  und  der  erforderlichen  Vervollständigung  unterzogen 
werden. 

In  Folge  Erlasses  des  Handelsministeriums  sind  die  Bahnverwal- 
tungen fortan  zur  Einhebung  der  Wagenreinigungsgebühr 
lediglich  in  dem  Falle  und  nur  auf  so  lange  berechtigt,  als  ihnen  von 
der  competenten  politischen  Behörde  in  Folge  Ausbruchs  einer  Vieh- 
seuche eine  besondere  Desinficirung  der  zum  Viehtransporte  verwen- 
deten Wagen  aufgetragen  wird.  Sobald  dieser  Fall  eintritt,  ist  die 
beginnende  Einhebung  der  vorher  ziffermässig  genehmigten  Wagen- 
reinigungsgebühr mittelst  Anschlages  in  den  Stationen  öffentlich 
kundzumachen  und  gleichzeitig  hierüber  dem  Handelsministerium 
die  Anzeige  zu  erstatten.  Erst  von  den  nach  dem  Zeitpunkte  dieser 
Kundmachung  zur  Aufgabe  gelangenden  Transporten  darf  die 
Wagenreinigungsgebühr  factisch  eingehoben  werden.  Die  gewöhn- 
liche Reinigung  der  Viehwagen  müssen  die  Bahnen  auf  ihre  eigenen 
Kosten  und  ohne  Entschädigungsanspruch  an  die  Versender  besorgen. 

Auf  der  neuen  Staatsbahnlinie  Wien  - Grussbach- Brünn 
ist  von  der  Station  Stadlau  bis  zur  Station  Gerasdorf  bereits  das 
zweite  Geleise  gelegt  und  wird  binnen  Kurzem  befahren  werden.  Das- 
selbe hat  insbesondere  den  Zweck,  für  die  Beförderung  der  auf  der 
Nordbahn  aus  Polen  anlangenden  Viehtransporte  von  der  Verbin  dungs- 
linie  der  Nordbahn  und  Staatsbahn  bei  Süssenbrunn  zum  neuen 
Sehlachtviehmarkte  in  Wien  benutzt  werden  zu  können.  Von  der 
Station  Gerasdorf  weiter  gegen  Norden  wird  die  Legung  des  zweiten 
Geleises  auf  der  neuen  Staatsbahnlinie  erst  im  nächsten  Frühjahr 
vorgenommen  werden.  Auch  werden  (wie  bereits  gemeldet)  bis  zum 
nächsten  Frühjahre  auf  dieser  Strecke  fünf  neue  Haltstellen  errichtet 
werden,  da  der  Verkehr  auf  dieser  Linie  bereits  so  stark  gewor- 
den ist,  dass  die  vorhandenen  Stationen  die  daselbst  verkehrenden 
44  bis  48  Züge  nicht  mehr  zu  bewältigen  im  Stande  sind  und  daher 
neue  Ausweichstellen  durch  die  Errichtung  neuer  Stationen,  respec- 
tive  Haltestellen  geschaffen  werden  müssen.  — Vom  1.  Januar  bis  Ende 
Juli  d.  J.  wurde  auf  der  neuen  Linie  der  Staatsbahn  eine  Einnahme 
von  mehr  als  vier  Millionen  erzielt. 

Die  Staatsbahn-Gesellschaft  hat  kürzlich  ein  Circular  er- 
lassen, worin  dieselbe  in  Folge  der  grossen  Ausdehnung  ihres  Ver- 
kehrs bekannt  giebt,  dass  sie  ihre  Eisenbahnwagen  nach  den  ver- 
schiedenenRichtungen  in  drei  Kategorien  eingetheilt  und  demgemäss 
bezeichnet  habe  und  die  Eisenbahn-Verwaltungen  ersucht,  bei  der 
Retoursendung  der  Wagen  dieselbe  auf  die  richtige  am  Wagen  be- 
zeichnete  Linie  zu  dirigiren.  Dagegen  hat  nun  die  Direction  der 
Bayerischen  Ostbahnen  ein  Rundschreiben  gerichtet,  worin  sie  sich 
bereit  erklärt,  diesem  Verlangen  womöglich  zu  entsprechen,  aber 
anderseits  die  Verpflichtung  der  strengen  Einhaltung  dieses  mit  der 
regulativmässigen  Benutzung  des  Fahrmaterials  nicht  in  Einklang 
stehenden  Verfahrens  nicht  zu  übernehmen  vermöge.  Die  Direction 
führt  beispielsweise  an,  dass  in  Nürnberg  Ladung  für  Bazias  liege, 


* Deren  Juli-Einnahme  siehe  in  der  Tabelle  S.  714. 
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zugleich  aber  Wagen  der  nördlichen  Linie  der  Staatsbahn  leer  auf 
der  Rücktour  übernommen  werden,  in  diesem  Falle  eine  Beladung 
dieser  Wagen  nach  Bazias  durchaus  nicht  der  Station  Nürnberg  als 
Ablenkung  angerechnet  werden  können.  Sollte  die  Direction  der 
Oesten  eichischen  Staatsbahn  diese  Ansicht  nicht  theilen,  so  müsste 
die  Augelegeuheit  auf  den  Conferenzen  zum  Austrage  gebracht 
werden. 

Die  hiesige  Handelskammer  beschäftigt  sich  gegenwärtig  mit 
der  Prüfung  von  zwei  Entwürfen  einer  S ch  ied sgeri  ch  ts- Ord- 
nung, um  Streitigkeiten  zwischen  den  Partheien,  welche  die  Eisen- 
bahnen benutzen,  und  den  Bahnanstalten  bis  zu  einem  gewissen  Be- 
trage, etwa  200fl.,  endgiltig  zu  entscheiden.  Die  diesfälligcn  Anträge 
werden  derEisenbahn-Enquete-Commission  vorgelegt  werden,  welche 
im  Monat  September  wieder  zusammentreten  und  ihre  Aufgabe  voll- 
enden w rd. 

Am  9.  und  10.  Juni  d.  J.  fand  die  technisch-militärische  Revision 
der  Theilstrecke  von  Geiers  berg  bis  Niederlipka  statt.  Auf 
Grund  des  Ergebnisses  derselben  hat  das  Handelsministerium  den 
Verwaltungsrath  der  Oesterr.  Nordwestbahn  aufgefordert,  das  Detail- 
project  für  die  politische  Begehung  dieser  Strecke  ehestens  in  Vor- 
lage zu  bringen  und  bezüglich  der  Anschlussstrecke  an  die  Oberschle- 
sische Eisenbahn  bei  Niederlipka  mit  der  Preussischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  in  Verhandlung  zu  treten,  wobei  dem  Verwaltungsrathe 
zur  Pflicht  gemacht  wurde,  bei  Ausmittelung  des  gemeinschaftlichen 
Uebergangspunctes  auch  möglichst  im  Einvernehmen  mit  dem  Mäh- 
risch-Schönberger Consortium  vorzugehen. 

— tz.  Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn.  (Geschäfts- 
bericht pro  1870.)  Es  waren  ult.  1870  emittirt  4000000  fl.  Stamm- 
Actieu  I.  und  1 500000  fl.  II.  Emission , ferner  3 000  000  fl.  Prioritäts- 
Obligationen  I.  und  1999  950  fl.  II.  Emission.  Von  den  Prioritäts- 
Obligationen  der  I.  Emission  waren  82  950  fl.  amoitisirt.  Das  für  die 
Linie  Kralup-Turnau  verwendete  Anlage-Kapital  betrug  7 184953  fl. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden:  10  Locomotiven,  8 Tender, 
24  Personen-  und  277  Güterwagen. 

Im  Jahre  1870  wurden  43  000  Reisende  und  1 273  451  Centner  di- 
verse Güter  mehr  befördert,  als  im  vorhergehenden  Jahre;  in  Folge 
dessen  die  Gesammt-Einnahmen  um  81  858  fl.  gestiegen  sind. 

Es  wurden  befördert:  2911  Personen  in  der  I. Klasse,  21  024  in  der 
II.,  111992  in  der  III.,  144  993  in  der  IV.  Klasse  und  7137  Militärs,  zu- 
sammen 288057  Personen,  17  679  Ctr.  Reisegepäck,  23  432  Ctr.  Eil- 
güter, 5 761  235  Ctr.  Frachtgüter  und  57  008  Ctr.  Regiefrachten  ohne 
Anrechnung  einer  Gebühr. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen  212103  fl.,  für  Mi- 
litär-Transporte 1971  fl.  (zus.  21  715  fl.  = 11,4  Proc.  mehr  als  1869), 
für  Gepäck  6157  fl.,  für  Eilgut  14828  fl.,  fürWaaren,  Vieh  etc. 
588137  fl.  (71254  fl.  = 13, 8 Proc.  mehr  als  1869),  an  Pächten  elc. 
4377  fl.,  an  Zinsen  10  095  fl.,  zusammen  837  668  fl. 

Die  Ausgaben  waren  um  9312  fl.  höher  als  im  Vorjahre,  sie  betru- 
gen : für  die  allgemeine  Verwaltung  29117  fl.,  für  Bahnaufsicht  und 
Bahnerhaltung  43  689  fl.,  für  den  Verkehrs-  und  commerciellen  Dienst 
70077  fl.,  für  d<  u Zugförderungs-  und  Werkstättendienst  59452  fl., 
zusammen  202  335  fl.  Wird  diesen  Ausgaben  noch  die  Summe  von 
32  000  fl.  zur  Abschreibung  auf  den  Fonds  für  Betriebsmittel  hinzu- 
gerechnet, dann  haben  dieselben  27, 97  Proc.  der  Einnahmen  absorbirt. 
Den  vorstehenden  Ausgaben  von  202335  fl.  treten  noch  hinzu:  für 
Steuern  und  Stempelgebühren  73 100  fl.,  zur  Amortisation  der  Priori- 
täten 18300  fl.,  zur  Verzinsung  derselben  146  310  fl.,  an  Agioverlust 
35  736  fl.;  es  verbleiben  mithin  als  Reingewi  nu  361 886  fl.  -+■  1026  fl. 
Uebertrag  aus  dem  Vorjahre. 

Hiervon  wurden  16  457  fl.  dem  Reservefonds  überwiesen,  pro  Actie 
16  fl.  (8  Proc.  gegen  7 Proc.  im  Vorjahre)  im  Gesammtbetrage  von 
312  256  fl.  als  Dividende  vertheilt  und  der  Rest  von  422  fl.  auf  nächste 
Rechnung  übertragen. 

Das  Rescrvefonds-Couto  betrug  51 073  fl.  und  das  Erneuerungs- 
fonds-Conto  75  626  fl.  — Die  Pensionskasse  hatte  einen  Bestaud  von 
31  224  fl.  und  die  Unter stützungskasse  von  4684  fl. 

— tz.  Fünfkirehen-Barcser  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht 
pro  1870.)  Die  8,97  Meilen  lange  Fiinfkirchen-Barcser  Bahn  hat  ein 
Aulage-Kapital  von  6 913  200  Fl.  erfordert  und  besass  an  Betriebsmit- 
teln 9 Locomotiven,  22  Personenwagen,  enthaltend  868  Plätze,  5 Ge- 
päck-, 169  Güter  und  6 Viehwagen  mit  einer  Ladefähigkeit  von  36000 
Ctru.  Die  Locomotiven  haben  18785  Nutzmeilen  zurückgelegt. 

Im  Jahre  1870  wurden  befördert:  1127  Personen  in  der  I.  Klasse, 
23  538  in  der  II.,  43  600  in  der  III.,  92  311  in  der  IV.  Klasse,  26  283  Mi- 
litairs  und  zu  ermässigten  Fahrpreisen,  zusammen  186  859  Personen 
( lavon  49168  im  Binnenverkehre),  11649  Ctr.  Gepäck,  257  Hunde, 
9890  Ctr.  Eilgüter,  557  644  Ctr.  Frachtgüter  der  Normalklasse,'  815  597 
Ctr.  der  ermässigten  Klasse  und  372  494  Ctr.  Kohlen,  zusammen 
1 745  735  Ctr.  Frachtgüter  (davon  145  999  Ctr.  im  Binnenverkehre), 
53029  Ctr.  Betriebs-  un  i Baugüter,  98  Equipagen,  94  Eisenbahn-Fahr- 
zeuge, 1 Leiche,  391  Pferde  und  106  334  Stück  Rinder,  Schweine  etc. 
Durchschnittlich  hat.  jede  Peison  3,24  Meilen  und  jeder  Ctr.  Eil-  und 
Frachtgut  6,91  Meilen  durchfahren.  Die  spezifische  Frequenz  beträgt 
daher  67  271  Personen-  re«p.  1 385339  Centnermeilen.  Die  Einnahme 
betrug  pro  Meile  und  Person  16, 08  und  Centner  1,8  Kr. 

Gegen  das  Vorjahr  sind  36597  Personen  mehr,  dagegen  1 024361 
Ctr.  Frachtgüter  weniger,  au  Kohlen  aber  105958  Ctr.  mehr  befördert. 


Die  Einnahmen  betrugen:  fiir  Personen  97 377  Fl.,  für  Gepäck 
3271  Fl.,  für  Eilgüter  6752  Fl.,  für  Frachtgüter  161  779  Fl.,  für  Kohlen 
34446  Fl.,  aus  verschiedenen  Quellen  14817  Fl.,  zusammen  318442  Fl., 
durchschnittlich  pro  Meile  Bahnlänge  35382  Fl.,  pro  Nutzmeile  16, 9B 
Fl.,  und  gegen  das  Vorjahr  weniger  97  085  Fl. 

Die  Ausgaben  waren  dagegen  um  37  538  Fl.  geringer  als  im 
Jahre  1869,  sie  betrugen  238372  Fl.  überhaupt  resp.  12,s9  Fl.  pro  Nutz- 
meile. Sie  absorbirten  74, 80  Proc.  der  Einnahmen. 

Der  Ueberschuss  von  80070  Fl.  wurde  zur  Verzinsung  des  Anlage- 
Kapitals  verwendet. 

Mit  Rücksicht  auf  den  Silbercours  waren  erforderlich  425  416  Fl. 
zur  Verzinsung  und  5349  Fl.  zur  Amortisation  des  Anlage-Kapitals, 
demgemäss  sind  in  Folge  der  Staatsgarantie  pro  1870:  372424  Fl.  und 
überhaupt  pro  1868 — 1870  776  976  Fl.  zugeschossen  worden. 

Personalnachrlcbten. 

Preussen.  Die  bisherigen  Baumeister  Emil  Emmerich  zu  Trier  und 
Franz  Darup  zu  Beuthen  sind  zu  Königl.  Eisenbahn-Baumeistern  ernannt 
und  als  solche  bei  der  Saarbrücker  Eisenbahn  mit  dem  Wohnsitze  zu  Saar- 
brücken resp.  bei  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  zu  Breslau  angostellt  wor- 
den. Der  bisherige  Königl.  Eisenbahn-Baumeister  Max  Ulrich,  früher  zu 
Saarbrücken,  jetzt  in  Metz,  ist  zum  Königl.  Eisenbahn-Bau-lnspector  ernannt 
und  mit  den  Functionen  eines  Betriebs-lnspectors  an  der  früheren  Französi- 
schen Ostbahn  commissarisch  betraut  worden. 

Bayerische  Staatsbahn.  Zu  Abtheilungsmaschinenmeistern  wurden 
vom  IG.  d.  M.  an  ernannt  die  Obermaschinisten : Franz  Schärges  bei 
der  Betriebswerkstätte  Salzburg,  Xaver  Kalzer  in  Augsburg  bei  der  Central- 
werkstätte daselbst,  Heinrich  Fe  rrich  in  Bamberg  bei  der  Centralwerkstätte 
Nürnberg  und  Franz  He  ldrich  in  Nürnberg  bfei  der  Betriebswerkstätte  da- 
selbst. 

Württembergische  Staatsbahn.  Der  Bahnbofverwalter  I.  CI.  und 
Postamtsvorstand  Hauff  in  Plochingen  wurde  auf  die  Bahnhofverwalters- 
stelle I.  CI.  in  Gmünd  versetzt;  die  Betriebsbauamtsvorstände  Fuchs  in 
Jagstfeld  und  vonWatter  in  Bruchsal,  sowie  der  Eisenbahnbauamtsvorstand, 
Sektionsingenieur  B o ek  in  Calw  zu  Sektionsingenieuren  befördert  und  dem 
Betriebsbauamtsvorstand  in  Weikersheim,  Sektionsingenieur  Ganten- 
m ü 1 1 e r der  Titel  und  Rang  eines  Bauinspectors  verliehen. 

Ausland. 

Schweiz.  Die  Frequenz  der  Ri  gib  ah  n übertrifft  die  gross- 
artigsten  Erwartungen.  Die  Einnahmen  betrugen  vom  22.  Mai  bis 
30.  Juni  23  600  fr.  und  es  stiegen  dieselben  im  Juli  trotz  der  ungünsti- 
gen Witterung  in  der  ersten  Hälfte  des  Monats  auf  63  000  fr.  Für 
Actien  der  Rigibahn  (500  fr.)  werd'  n gegenwärtig  mehr  als  550  fr.  be- 
zahlt. Weitere  Betriebsmittel  söllen  für  den  nächsten  Sommer  be- 
stellt sein;  für  den  Rest  der  Saison  werden  von  Seiten  der  Betriebs- 
Direction  und  der  Angestellten  die  möglichsten  Anstrengungen  ge- 
macht. Die  Arbeiten  der  Strecke  Kaltbad-Rigikulm  rücken  rasch 
vorwärts.  (Actionär.) 

— r — Frankreich.  Der  Moniteur  des  Intörets  Materiels  bringt 
aus  dem  Geschäftsberichte  der  Französischen  Nordbahn  pro 
1870  nachstehende  vorläufige  Notizen: 

Der  Personenverkehr  ergab  im  Jahre  1870  eine  Bruttoeinnahme 
von  27  158  774  Frcs.  gegen  32 151 180  Frcs.  im  Jahre  1869,  der  Eilgut- 
verkebr  1870  eine  solche  von  7 764  018  Frcs.  gegeu  7 497  152  Frcs.  in 
1869,  der  Frachtgüterverkehr  1870  45  180 696  Frcs.  gegen  57  258 896 
Frcs.  in  1869,  daher  in  Summa  eine  Bruttoeinnahme  von  80103  696 
Frcs.  pro  1870  gegen  96  907228  Frcs.  in  1869.  Es  ergiebt  sich  daher 
zu  Ungunsten  des  Jahres  1870  eine  Differenz  in  der  Brutto-Einnahme 
von  ca.  17  Millionen. 

Die  Zahl  der  beförderten  Personen  war  1869  ungefähr  1472  Mil- 
lionen und  sank  1870  auf  etwas  unter  13  Millionen.  Weniger  fühlbar 
war  der  Unterschied  beider  Jahre  hinsichtlich  des  Steinkohlen- 
transportes. 

Das  Verhältniss  der  Ausgaben  zu  den  Einnahmen  war  4172%  im 
Jahre  1869,  im  Jahre  1870  dagegen  48%. 

Die  Dividende  pro  1870  wurde  auf  42  Frcs.  per  Actie  angesetzt 
einschliesslich  der  Zinsen. 

— r — Italien.  (EisenbahnvonPisanachColle-Salvetti. 
Asciano-Grossetto.  Mantua-Modena.  Savo na- Turin  mit 
Zweigb.)  Die  amtliche  Zeitung  d.  d.  7.  Juli  c.  enthält  das  Königl. 
Decret,  welches  den  zwischen  dem  Minister  der  öffentlichen  Arbei- 
ten und  der  Provinz  Pisa  am  19.  Juni  I.  J.  abgeschlossenen  Vertrag 
über  die  Herstellung  und  den  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Pisa 
nach  Colle-Sal vetti  genehmigt.  Aus  den  bezüglichen  Stipulatio- 
nen heben  wir  Nachstehendes  hervor: 

Die  Arbeiten  der  genannten  Bahnstrecke  müssen  innerhalb  einer 
Frist  von  längsten  6 Monaten  vom  Tage  der  Ratification  des  Vertra- 
ges an  in  Angriff  genommen  und  in  der  Weise  betrieben  werden,  dass 
innerhalb  längstens  18  Monaten,  von  bezeichnetera  Zeitpunkte  an,  die 
Strecke  dem  Betriebe  eröffnet  werden  kann.  Die  Provinz  Pisa, 
welcher  die  Concession  für  die  Bahn  ertheilt  ist,  ist  gehalten,  auf 
eigene  Kosten  alle  für  die  Sicherheit  und  Regelmässigkeit  des  Be- 
triebes nothwendig  erachteten  baulichen  Verkehrungen  in  den  Sta- 
tionen Pisa  und  Colle-Sal  vetti,  so  wie  die  Verbindung  der  concessio- 
nirten  Strecke  mit  der  Linie  Florenz-Livorno  und  Livorno-Civitavec- 
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chia  nach  vorgängigem  Benehmen  mit  der  Gesellschaft  ider  Römi- 
schen Bahnen  herzustellen. 

Die  Concession  ist  auf  die  Dauer  von  90  Jahren  vom  Tage  der 
Ratification  des  Vertrages  ab  ertheilt.  Die  Regierung  behält  sich 
jedoch  das  Recht  vor,  die  Bahn  jederzeit  gegen  die  gesetzlich  be- 
stimmte Vergütung  zurückzuerwerben.  Die  Zahl  der  Personen-  und 
Güterzüge,  sowie  der  Fahrplan  für  dieselben  wird  nach  Einvernahme 
der  concessionirten  Provinz  vom  Ministerium  festgesetzt.  Die  Tarif- 
sätze sind  die  gleichen  wie  sie  für  die  Römischen  Bahnen  bewilligt 
sind.  Von  dem  nicht  technischen  Personale  ist  mindestens  ein  Dritthei) 
aus  verabschiedeten,  pensionirten  öder  zur  Disposition  gestellten 
Militärs  zu  bestehen. 

Am  7.  Juli  fand  die  Probefahrt  auf  der  neuen  Strecke  von  Torre- 
nieri  nach  Grossola  der  Linie  Asciano-Grossetto  statt.  Die  Betriebs- 
Eröffnung  auf  der  ganzen  Linie  ist  in  Bälde  zu  erwarten. 

Dem  Monitore  delle  strade  ferrate  wird  berichtet,  dass  am  18. 
Juli  die  Arbeiten  an  der  Eisenbahn  von  Mantua  nach  Modena, 
im  Gemeindebezirk  Mottegiana,  durch  mehr  als  hundert  Arbeiter  an- 
gefangen wurden,  eine  Zahl,  die  demnächst  verfünffacht  werden 
dürfte.  Da  die  Proben,  welche  daselbst  bezüglich  der  Anlage  der 
Seiten-Pfeiler  für  die  über  den  Po  zu  erbauenden  Brücke  gemacht 
worden,  misslungen  und  deshalb  aufgegeben  worden  waren,  werden 
dieselben  nunmehr  auf  dem  anderen  Ufer  bei  Borgoforte  wieder  auf- 
genommen werden. 

Die  Arbeiten  zur  Herstellung  der  Bahn  von  Savona  nach  Tu- 
rin mit  der  Abzweigung  von  Cairo  nachAcqui  schreiten  rasch 
voran.  Es  besteht  die  Aussicht,  dass  die  Gesellschaft  in  der  Lage 
sein  wird,  die  Bahn,  noch  vor  dem  desfalls  vereinbarten  Zeitpunkte, 
an  die  Regierung  zu  übergeben. 

Rn.  Niederländische  Staatsbahnen.  Seit  wenigen  Tagen  ist 
der  eilfte  Bogen  der  grossen  Eisenbahn-Brücke  über  das  „Holland- 
sche  Diep“  bei  Moerdyk,  gegenüber  Dordrecht,  vollendet.  Es  sind 
nun  noch  drei  Bogen  auszuführen,  alsdann  ist  das  Nordbrabantische 
Festland  wiederum  mit  Süd-Holland  verbunden,  von  dem  es  durch 
die  grosse  Elisabeth-Fluth  im  Jahre  1421  getrennt  wurde. 

Rn.  Nordbrabantiseh-  Deutsche  Eisenbahn  - Gesellschaft. 
(Baubericht  pro  1870).  Nachdem  finanzielle  Schwierigkeiten, 
welche  einer  energischen  Bauführung  entgegen  traten,  in  der 
Hauptsache  beseitigt  worden,  ist  die  Gesellschaft  imStande  gewesen, 
das  benöthigte  Terrain  in  gütlichem  Wege  zu  erwerben,  und  hat  in- 
folge dessen  die  Fortsetzung  des  Baues  in  nachbezeichneten  Sectio- 
nen  und  in  angegebener  Weise  stattgefunden,  als:  Sectiou  Gennep 
48078  Cub.-Meter,  SectionMil  (linkes Maasufer)  9694  Cub.-Meter,  Sec- 
tion  Mil  (rechtes  Maasufer)  6647  Cub.-Meter  und  in  der  Section  Uden 
Mil  8763  Cub.-Meter,  zusammen  73212  Cub.-Meter.  DieErdbahu  ist 
von  Gennep  bis  zur  Preuss.  Grenze  in  einer  Länge  von  3000  Meter, 
von  Mil  nach  St.  Hubert  in  einer  Länge  von  1600  Meter  und  in  der 
Gemeinde  Zeeland  in  einer  Länge  von  reichlich  2000  Meter  herge- 
stellt. Ausser  den  im  vorigen  Jahre  bereits  vollendeten  Bettungen 
im  Maasstrome  sind  die  Brückenköpfe  bei  Gennep  und  Oeffelt  soweit 
hergestellt,  dass  die  Pfahleinrammungen  vorgenommen  werden  können. 
Man  hegt  begründete  Hoffnung,  spätestens  bis  zum  Mai  nächsten 
Jahres  einen  Theil  der  Linie,  nämlich  von  Boxtel  bis  Goch,  dem  Be- 
triebe übergeben  zu  können. 

Rn.  Niederländischeltheineisenbahn.  (Geschäftsbericht 
ü'berdasBuchjahr  1870/71.) 

Die  Eiunahmen  betrugen  4 801 113  fl.  24  cs.  mit  einem  Mehr  von 
455  345  fl.  45  cs.  gegen  das  Vojahr. 

Es  sind  befördert  und  dafür  erhoben  worden: 


1 746  311  Passagiere  mit 2 186  349  fl.  9572  cs. 

5 765  200  Ctr.  Frachtgüter  im  Local- Verkehr  560  992  „ 28  „ 

8 837  320  „ „ „ Verb.- Verkehr  1341108  „21  „ 

195  200  „ Eilgut  im  Local -Verkehr  . . 184417  „ 32  „ 

137  900  „ „ „ Verb.-Verkehr  . . 110  969  „ 48  „ 

645  740  „ Vieh,  Pferde  etc 88  221  „ 11  „ 

Extraordinarien 329054  „ 88 y2  „ 


Summa  4801 113  fl.  24  cs. 

Die  Ausgaben  beliefen  sich  auf  1868  231  fl.  73  cs.  oder  38,«% 
der  Einnahmen  und  vertheilen  sich  folgendermaassen!: 

Unterhaltung  des  Bahnkörpers  und  der  Bau- 
lichkeiten   402  950  fl.  2172  cs. 

Fahrmaterial 431 114  „ 83  „ 

Betrieb 946  680  „ 13  „ 

Allgemeine  Verwaltung 87  486  „ 5572  „ 

Wie  oben:  1868 231  fl.  73 

Der  Bestand  des  Fahrmaterials  betrug  am  Schluss  des  Buch- 
jahrs: 70  Locomotiven,  1 Salonwagen,  2 Revisionswagen,  214  Perso- 
nenwagen, 74  Gepäckwagen,  562  Kohlenwagen , 821  sonstige  Güter- 
wagen und  100  Erdtransportwagen. 

Die  Zugkliometer  stellen  sich  auf  1 786  143  gegen  1 592  373  des 
Vorjahrs  und  die  Einnahmen  davon  per  Zugkilometer2,69cs.  gegen  2,12, 
während  die  Ausgaben  per  Zugkilometer  l,o45  cs.  gegen  0,99  cs.  asor- 
birten. 

Rn.  Geschäftsbericht  der  NiederländischenCentraleisenbahn 
(Utrecht-Z wolle)  pro  1870.  Wie  bisher  waren  101  Kilom.  in  Ver- 
waltung. Die  Einnahmen  haben  nach  den  einzelnen  Titeln  betragen: 


Personenverkehr  304028  Pers.  .....  315  503  Guld.  19  cs 

Gepäcktransport  15 120  Ctr 10  368  „ 16  „ 

Eilgüter  37  520  „ 41901  „ 7672  „ 

Frachtgüter  525  920  „ 56163  „ 921/.,  „ 

Vieh,  Equipagen  etc 38039  ,,  30  „ 

Extraordinaria 16  207  ,,  52  „ 

Sa.  478  183  Guld.  86  cs. 

= 4734,49  per  Kilometer. 

Die  Betriebskosten  stellten  sich  auf  68, 29  Proc.  der  Einnahmen 
und  zwar  entfallen  davon  auf  die 

Allgemeine  Verwaltung  45  792  Guld.  79  cs. 

Betriebs-  „ 47  018  „ 4172  „ 

Oberbau,  Bahnbewachung  etc 66  923  „ 64  „ 

Werkstätten  und  Maschinendienst  ...  77  498  „ 38  „ 

Erweiterungsbauten  etc 89  331  „ 7972  „ 

326  565  Guld.  02  cs. 

= 3233,82  per  Kilometer. 

Ueberschuss  151 618  Guld.  84  cs., 

welcher  zur  Ablösung  von  155  Obligationen  und  zur  Auskehrung  von 
2„o  cs.  per  Actie  diente;  der  Restbetrag  ad  1818  Guld.  2372  cs.  wurde 
dem  neuen  Buchjahre  überwiesen. 

Folgende  Transportmittel  waren  vorhanden:  12  Locomotiven 
nebst  Tendern,  86  Personenwagen  und  106  Güter-  resp.  Viehwagen. 
Die  Locomotiven  haben  320001  Kilometer,  die  Personenwagen 
2 244  430 Kilometer  und  die  Güterwagen  894  613  Kilometer  durchlaufen. 

Rn.  Niederländisch-Indische  Eisenbahn-Gesellschaft.  Die 
Gesellschaft  hatte  während  des  Jahres  1870  auf  der  Insel  Java  109 
Kilometer  mit  den  Stationen  Samarang,  Alias  Toewa,  Broemboeng, 
Tangoeng,  Kedoeng-Djattie , Pavas,  Gedangen,  Telawa,  Serang, 
Goendih,  Lawang,  Salem,  Kalie-osso  und  Solo  im  Betriebe.  An  der 
Fortsetzung  der  Linie  Solo-Klatten  resp.  Vorstenlanden  wurde  mit 
Unterbrechungen  gearbeitet.  Die  Linie  Batavia-Bintenzorg,  58, 500 
Kilom.,  ist  im  Bau  und  zum  grössten  Theile  bereits  fertig,  39,397 
Kilom.  Ueber  den  muthmaasslichen  Eröflfnungstermin  lässt  sich  noch 
nichts  sagen,  da  die  Expropriation  nur  langsame  Fortschritte  macht. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1870  erreichten  dieHöhe  von  656070  fl. 
11  cs.,  während  die  Ausgaben  sich  auf  451  751  fl.  84  cs.  beliefen,  ver- 
blieb mithin  ein  Ueberschuss  von  204  318  fl.  27  cs. 

DieEinnabmen  resultirten  aus  dem  Personenverkehr  mit  158809  fl. 
28  cs.  für  172  810  beförderte  Passagiere,  aus  dem  Güterverkehr  mit 
420  767  fl.  13  cs.  für  1 586  988  Ctr.,  aus  dem  Gepäck-,  Equipagen-  und 
Viehtransport  mit  7454  fl.  90  cs.  u.  aus  Extraordinarien  mit  69  038jfl.  80  cs. 

Von  den  Betriebskosten  entfallen  auf  die  allgemeine  Verwaltung 
85  561  fl.  35  cs. , auf  die  Bahn-  und  Gebäude-Unterhaltung  184  431  fl 
9 cs.,  auf  den  Maschinendienst  128  561  fl.  72  cs.  und  auf  den  eigent- 
lichen Betrieb  53  197  fl.  68  cs. 

Vorhanden  waren  16  Locomotiven,  wovon  6 von  Borsig,  die  übri- 
gen von  Bayer  und  Beakok  geliefert  sind.  Es  durchliefen  dieselben 
189  634  Kilom.  An  Wagen  aller  Art  besass  die  Verwaltung  316  Stück, 
welche  zusammen  720  522  Kilom.  zurückgelegt  haben. 


— r — Spanien.  Der  Moniteur  des  Intörets  Matei  iels  enthält 
nachstehende  Notizen  über  die  Betriebsergebnisse  der  Spanischen 
Nordbahn  im  Jahre  1870.  Die  Kriegsverhältnisse  des  Nachbar- 
staates Frankreich  waren  nicht  ohne  Rückwirkung  auf  die  Betriebs- 
ergebnisse der  Spanischen  Nordbahn;  dennoch  aber  haben  sich  letz- 
tere im  Jahre  1870  so  gestaltet,  dass  die  Erfüllung  der  von  der  Ge- 
sellschaft ihren  Gläubigern  gegenüber  eingegangenen  Verpflichtun- 
gen gesichert  erscheint. 

Die  Brutto-Einnabmen  betrugen  im  Jahre  1870  18  753  580  Frcs. 
gegen  17 622 186  im  Jahre  1869,  sohin  im  Jahre  1870  mehr  um  974  576 
Frcs.  Diese  Summen  zergliedern  sich  in  folgender  Weise: 


1869 

Eilgutverkehr  ....  8 175  665  Frcs. 
Frachtgüterverkehr  . . 9 361 816  ,, 
verschiedene  Einnahmen  31107  „ 
Bahn  von  Barruelo  . . 53  598  ,, 


1870 

8 595 147  Frcs. 
10  083 166  „ 

39  802  „ 

35  465  „ 


17  622  186  Frcs.  18  753  580  Frcs. 

Die  im  Betriebe  stehende  Bahnlänge  betrug  723  Kilom.  Aus  den 
Betriebs-Ueberschüssen  wurde  auf  das  Jahr  1871  die  Summe  von 
55  842  Frcs.  übertragen. 

Aus  dem  Geschäftsberichte  der  Bahn  von  Cordova  nach  Se- 
villa, welcher  bei  der  am  24.  Juni  1.  J.  stattgefundenen  Versamm- 
lung der  Actionäre  dieser  Bahn  erstattet  wurde , bringt  der  Moniteur 
des  Intöröts  Matöriels  nachstehende  Mittheilungen : 


1869  1870 

Die  Brutto-Einnahmen  betrugen  . 2 204 116  Frcs.  2 385  253  Frcs. 

„ Ausgaben . 1166  102  „ 1145247  „ 

daher  die  Netto-Einnahme  . . . 1038  014  Frcs  1 240  U06  Frcs. 

Der  Bruttoertrag  der  Linie  beläuft  sich  per  Tag  und  Kilometer  auf 

49  Frcs.  — Das  Verhältnis  der  Einnahmen  zu  den  Ausgaben  stellt 
sich  auf  etwas  weniger  als  50  Procent.  Die  Mehrung  in  den  Einnah- 
men liegt  hauptsächlich  in  der  Zunahme  des  Eilgutverkehrs,  während 
der  Personenverkehr  dem  des  vorhergehenden  Jahres  wesentlich 
gleich  geblieben  ist.  Die  Minderung  in  den  Ausgaben  ist  veranlasst 
durch  eine  bessere  Ausnutzung  der  Züge  , unu  das  hierin  eingeführte 
System  wird  auch  im  Betriebe  des  Jahres  1871  Anwendung  finden. 


Die  Gesammt-Einnahmen,  einschliesslich  der  jährlichen  Subvention 
und  des  Restsaldos  des  Vorjahres  auf  3005  467  Pres,  und  der  Rein- 
gewinn 1053  558  Frcs.  gegen  908  331  Pres,  im  Jahre  1869.  Hiervon 
kommen  nach  Abzug  der  Reserve,  der  Amortisirung  von  Actien  und 
des  Gewinnantheiles  des  Staates  20  Pres,  für  jede  der  35  887  Actien, 
was  die  Summe  von  717  740  Frcs.  ausmacht  und  120847  Frcs.  werden 
auf  das  nächste  Jahr  übertragen. 

Technisches. 

K.  Gusseiserne  Bremsklötze.  Die  Obei  schlesische  Eisenbahn 
verwendet  seit  einigen  Jahren  eiserne  Bremsklötze,  die  von.den  Ge- 
brüdern Glöckner  in  Tschirndorf  bei  Haibau  aus  einer  besonderen 
Legirung  von  Gusseisen  und  Gussstahl  hergestellt  werden. 

Das  Glöckner’sche  Material  zeigt  auf  der  Bruchfläche  ein  gutes, 
dichtes,  feinkörniges  Gefüge;  unter  etwa  2768  Bremsklötzen  ist  erst 
ein  einziger  in  Folge  einer  Fehlstelle  im  Gusse  gebrochen. 

Den  bisherigen  Erfahrungen  der  Oberschlesischeu  Bahn  zufolge 
ist  durch  Anwendung  dieser  gusseisernen  Bremsklötze,  an  Stelle  von 
hölzernen,  eine  Ersparniss  an  Unterhaltungskosten  von  31%  bei 
Güterwagen  und  39%  bei  Gepäckwagen  zu  erzielen.  Als  weitere 
Vortheile,  welche  die  Einführung  dieser  eisernen  Bremsklötze  mit 
sich  führt,  werden  angegeben:  Grössere  Schonung  der  Radreifen,  in 
Folge  dessen  grosse  Ersparniss  an  Bandagen  und  Bahnschienen;  De- 
fecte  an  Acbsbüchsen  etc.  in  Folge  flachgeschliffener  Bandagen, 
kommen  nicht  mehr  vor;  die  Bandagen  werden  weniger  erhitzt  als 
durch  hölzerne  Bremsklötze;  die  gusseisernen  Bremsklötze  können 
nicht,  wie  die  hölzernen,  beim  Gebrauche  verbrennen;  die  Brems- 
wagen werden  behuf  Auswechselns  der  Klötze  seltener  dem  Betriebe 
entzogen;  endlich  wirkt  der  Bremsmechanismus  dauernd  in  einer 
günstigeren  Weise,  weil  die  Abnutzung  der  gusseisernen  Bremsklötze 
geringer  ist. 

Bei  Verwendung  gusseiserner  Bremsklötze  ist  andererseits  eine 
grössere  Kraftanstrengung  des  Bremsers  zur  Feststellung  der  Räder 
nöthig,  indessen  kann  der  Bremser  diese  Kraftäusserung  leisten.  Die 
Vermehrung  des  Eigengewichts  der  Wagen  beträgt  etwa  2 Centner 
und  ist  als  ein  geringer  Uebelstand,  der  durch  andere  Vortheile  reich- 
lich ausgeglichen  wird,  mit  in  den  Kauf  zu  nehmen.  Um  endlich 
noch  die  Möglichkeit  zu  beseitigen,  dass  bei  etwaigem  Bruche  eines 
Bremsklotzes  Stücke  desselben  auf  die  Schienen  fallen  und  zu  Ent- 
gleisungen Veranlassung  geben  könnten,  ist  hinter  den  Bremsklotz 
eine  dessen  Enden  verbindende  Sicherheitsstange  eingelegt,  welche 
auch  bei  erfolgtem  Bruche  die  einzelnen  Theile  zusammenhält. 

Versuche  mit  gehärteten,  gegossenen,  so  wie  mit  schmiedeeiser- 
nen Bremsklötzen  haben  keine  günstigen  Resultate  gegeben,  doch 
sind  die  Versuche  mit  letzteren  noch  nicht  umfangreich  genug. 

Bemerkt  mag  noch  werden,  dass  die  Oberschlesische  Bahn  346 
Wagen  mit  gusseisernen  Bremsklötzen  im  Betriebe  hat  und  mit  den 
erzielten  Resultaten  sehr  zufrieden  ist.  Angestellten  Ermittelungen 
zufolge  darf  die  Dauer  jener  Bremsklötze  auf  nahezu  9 Jahre  für 
Güterwagen  und  3 Jahre  für  Gepäckwagen  angenommen  werden, 
während  hölzerne  Bremsklötze  nur  bezw.  2 Jahre,  resp.  7 Monate 
halten.  (Nach  dem  Organ  für  die  Fortschritte  des  Eisenbahnwesens.) 

t.  Die  Ohio-Brücke  zu  Louisville.  Im  Engineering  vom  7.  Juli 
d.  J.  findet  man  eine  Abbildung  und  Beschreibung  der  ( bereits  in 
No.  4 S.  56  des  Jahrg.  1869  dieser  Zeitung  erwähnten)  Eisenbahn- 
brücke  über  den  Ohio  bei  Louisville,  welche  als  Verbindungsglied 
des  nördlichen  und  südlichen  Eisenbahnnetzes  der  Vereinigten  Staa- 
ten von  grosser  Bedeutung,  überdies  als  die  längste,  und  mit  den  wei- 
testen Spannweiten  versehene  eiserne  Brücke  mit  Fachwerksträgern, 
welche  durchweg  rationell  construirt  sind,  in  Nordamerika  bemer- 
kenswerth  ist.  Sie  wurde  von  der  Louisville  Bridge  Company  erbaut 
und  verbindet  die  Louisville  and  Nasbville  Bahn  auf  der  Südseite  des 
Flusses  mit  der  Jeffersonville,  Madison  and  Indianopolis  Bahn  auf 
dessen  Nordseite. 

Die  ganze  Länge  der  Brücke  beträgt  5294  Fuss;  dieselbe  setzt 
sich,  abgesehen  von  den  beiden  Widerlagern,  aus  folgenden  Spann- 
weiten der  einzelnen  Oeffnungen,  welche  von  Mitte  zu  Mitte  der 
Pfeiler  gerechnet  sind,  zusammen  : 

2 Oeffnungen  von  je  50  Fuss. 

1 Drehbrücke  über  einen  Kanal  von  264  Fuss. 

4 Oeffnungen  von  je  14972  Fuss 

2 „ „ . „ 180  „ 

2 „ „ „ 210  „ 

2 „ „ „ 227 

1 „ „ „ 370  „ 

6 „ „ „ 2457,  „ 

1 „ ..  „ 400 

3 „ „ „ 180 

1 „ „ „ 1497a  „ 

1 „ „ v 100 

Dazu  kommt  noch  für  jedes  Widerlager  eine  Länge  von  je  3272  Fuss. 

Von  Süden  her  steigt  die  Bahn  mit  1 : 70  auf  die  Brücke  hinauf, 
liegt  auf  der  ersten  Brückenöffnung  63  Fuss  hoch  überNiedrigwasser, 
steigt  dann  weiter  bis  zu  der  ersten  grossen  Schifffahrtsöffnung  von 
370 Fuss  Weite,  wo  sie  95  Fuss  hoch  über  Niedrigwasser  liegt,  bleibt 
dann  horizontal  bis  zum  nördlichen  Ende  der  zweiten  grossen  Schiff- 
fabrtsöffnung,  und  senkt  sich  sodann  wieder  mit  dem  Gefälle  1 : 70 
bis  über  das  nördliche  Brücken  -Widerlager  hinab. 


Die  mittleren  Flusspfeiler  stehen  auf  Felsgrund,  die  Widerlager 
und  die  benachbarten  Flusspfeiler  auf  festem  Thon.  Die  Fundirung 
der  Pfeiler  war  im  Ganzen  genommen  mit  verhältnissmässig  wenig 
Schwierigkeiten  verknüpft.  Das  Pfeiler-Mauerwerk  ist  aus  Kalkstein 
in  Cemeutmörtel  in  sehr  solider  Weise  hergestellt.  Die  Höhe  der 
Pfeiler  variirt  zwischen  40  und  100  Fuss.  Die  Mittelpfeiler  unter  den 
ansteigenden  Bahnstrecken  haben  am  oberen  Ende  6 Fuss  Breite  und 
21  Fuss  Länge ; die  Pfeiler  unter  dem  mittleren  Theil  der  horizonta 
len  Bahnstrecke  haben  7 Fuss  Breite  bei  21  Fuss  Länge ; die  Pfeiler, 
welche  die  beiden  grossen  Schifffahrtsöffnungen  einfassen,  haben  10 
Fuss  5 Zoll  Breite  bei  33  Fuss  5 Zoll  Länge,  und  sämmtliche  Pfeiler 
nehmen  mit  1 : 18  Dossirung  nach  unten  an  Breite  und  Länge  zu. 

Der  eiserne  Oberbau  der  beiden  grossen  Schifffahrtsöffnungeu 
liegt  über  der  Fahrbahn , derjenige  aller  anderen  Oeffnungen  unter 
derselben.  In  letzterem  Fall  ist  der  Oberbau  nach  Fink’s  System 
eines  mehrtheiligen  Hängewerks  construirt,  wobei  die  Hängsäulen, 
Kreuzstreben,  Schuhe  und  Brückenbahnträger  aus  Gusseisen,  die 
schrägen  Zugstangen  aus  Schmiedeeisen  bestehen.  Die  ganze  Con- 
struction  ist  streng  rationell  durchgeführt.  Unter  der  Brückenbahn 
liegen,  in  16  Fuss  Abstand  von  einander,  2 solche  Hängewerksträger 
und  ruhen  mit  beiden  Enden  auf  eisernen  Schuhen  mit  gehobelten 
Auflager  flächen , so  dass  die  Träger  bei  starken  Temperaturverände- 
rungen  sich  ohne  grosse  Mühe  auf  diesem  Unterlager  etwas  verschie- 
ben können. 

Der  Oberbau  der  beiden  grossen  Schifffahrtsöffnungen  besteht 
ganz  und  gar  aus  Schmiedeeisen , und  zwar  ist  jede  Oeffnung  mit  2 
Fach werksträgern  von  46  Fuss  Höhe  versehen,  welche  zwischen  sich 
eine  lichte  Weite  von  20  Fuss  6 Zoll  für  die  Brückenbahn  lassen. 
Jeder  Fachwerksträger  ist  verdoppelt  d.  h.  er  besteht  aus  zwei,  viel- 
fach mit  einander  verbundenen  Trägern , welche  bei  der  370  Fuss 
weiten  Oeffnung  34  Zoll,  bei  der  400  Fuss  weiten  41  Zoll  weit  von  ein- 
ander abstehen.  Ueber  der  Brückenbahn  sind  die  beiden  Fachwerks 
träger  am  oberen  Ende  und  in  halber  Höhe  durch  horizontale  und 
kreisförmig  gebogene  Eisen  mit  einander  verbunden.  Jeder  Fach- 
werksträger zeigt  in  der  Seitenansicht  zwischen  den  horizontalen  Zug- 
und  Stemmeisen  14  Diagonalen,  welche  7 gleichschenklige  Dreiecke 
bilden.  Das  Stemmeisen  hat  nur  % von  der  Länge  des  Zugeisens, 
welches  letztere  in  der  Höhe  der  Brückenbahn  liegt.  Die  Fach  werks- 
iräger  der  grossen  Schifffahrtsöffnungen  liegen  mit  beiden  Enden  auf 
Rollenschuben. 

Die  Brückenconstruction  ist  für  eine  bewegliche  Last  von  2600 
Pfund  pro  laufenden  Fuss  berechnet.  Dabei  sind  die  Formeln  von 
Hodgkinson  angewandt  und  ist  bei  den  gusseisernen  Constructions- 
theilen  eine  6 — 7fache,  bei  den  schmiedeeisernen  eine  5 — 6fache 
Sicherheit  erstrebt.  Die  Verbindungen  zwischen  den  einzelnen  Con- 
struetioustheilen  sind  durch  Bolzen  hergestellt,  deren  Abscheerungs- 
festigkeit in  maximo  mit  6000  — 7000  Pfund  pro  Qradratzoll  Quer- 
schnitt beansprucht  wird.  Alle  auf  Zug  in  Anspruch  genommenen 
schmiedeeisernen  Constructionstheile  wurden  vor  der  Verwendung 
mit  20000  Pfund  Zug  pro  Quadratzoll  probirt,  die  absolute  Festigkeit 
des  verwandten  Schmiedeeisens  betrug  durchschnittlich  60000 Pfund. 
Auch  die  gusseisernen  Constructionstheile  wurden  vor  der  Verwen- 
dung geeigneten  Proben  unterworfen. 

Die  Brückenbahn  trägt  in  der  Mitte  ein  Eisenbahngleis  und  an 
jeder  Seite  desselben  einen  6 Fuss  breiten  Fussweg,  der  11  Zoll  höher 
als  das  Gleis  liegt  und  beiderseits  mit  einem  eisernen  Geländer  ein- 

fefasst  ist.  Es  sind  also  im  Ganzen  4Geländer  vorhanden,  von  denen 
ie  beiden  äusseren  4 Fuss  hoch,  die  inneren  niedriger  sind. 

Die  Aufführung  des  Mauerwerks  der  Brückenpfeiler  wurde  im 
August  1867  begonnen  und  im  November  1869  vollendet.  Das  Eisen- 
werk wurde  von  der  Louisville  Bridge  and  fron  Company  fertig  bear- 
beitet und  an  die  Baustelle  geliefert,  von  den  bauleitenden  Ingenieu- 
ren aber  aufgestellt.  Diese  Aufstellung  wurde  im  Juni  1868  begon- 
nen und  im  Februar  1870  vollendet,  nachdem  durch  Mangel  an  Mate- 
rial ein  zweimonatlicher  Stillstand  in  dieser  Arbeit  vorgekommen 
war.  Dieser  grossartige  Bau  ist  von  dem  Ober-Ingenieur  Albert  Fink 
und  dessen  Assistenten  Vaughan  Prin  projectirt  und  geleitet.  Die 
gesammten  Baukosten  der  Brücke  betrugen  1600000  Dollars,  oder 
durchschnittlich  etwa  300  D.  pro  laufenden  Fuss , ein  mässiger  Preis 
in  Anbetracht  der  Grossartigkeit  des  Bauwerks. 

Miscellen. 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  No  16 
vom  19.  August  1871.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Die  Grün- 
dungsfeier der  Universitätsbibliothek  zu  Strassburg.  — Zur  Ge- 
schichte der  Deutschen  Trachten.  III.  — Das  Moselthal.  — Die  Er- 
werbungen und  Erweiterungen  des  Königlichen  landwirthschaftlichen 
Museums  in  Berlin  im  Jahre  1870. 

Die  Allgemeine  Unfall-Versicherungs-Bank  in  Leipzig  er- 
freut sich,  wie  dies  bei  einem  so  zeitgemässen  Unternehmen  nicht 
anders  zu  erwarten  war,  in  immer  weiteren  Kreisen  einer  lebhaften 
Sympathie  und  einer  stetig  wachsenden  Theilnahme. 

Nach  dem  bekannten  Vorgänge  anderer  industriellen  Vereine, 
hat  nun  auch  der  Zollvereinsländische  Eisenhütten-Verein  unterm 
26.  Juli  a.  c.  ein  Circular  an  seine  Mitglieder  erlassen,  wodurch  er  sie 
zum  Massen-Eintritt  in  die  „ Allg.  Unfall-Versicherungsbank  in  Leip- 
zig“ auffordert. 
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Dieser  Verein  hatte,  wie  in  dem  Circular  gesagt  wird,  zuerst  die 
Absicht,  einen  eigenen  Versicherungs-Verein  für  seine  zahlreichen 
Mitglieder  ins  Leben  zu  rufen.  Inzwischen  sei  aber  die  „Allg.Unfall- 
Versicherungs-Bank  in  Leipzig“  begründet  worden  und  zwar  auf 
einer  Basis,  die  allseitig  als  rationell  und  gesund  bezeichnet  und  an- 
erkannt werde.  Eine  billigere  und  einfachere  Versicheruogsart  als 
diejenige,  welche  bei  der  „Allgem.  Unfall-Versicherungs-Bank  in 
Leipzig“  für  die  Unternehmer  gegen  die  gesetzlich  zu  tragenden  Un- 
fälle eingeführt  ist,  könne  von  keiner  anderen  Seite  geboten  werden 
und  es  empfehle  sich  für  die  Mitglieder  des  Zollvereinsländischen 
Eisenhütten-Vereins  daher  der  Massenanschluss  an  die  ,,Allg.  Unfall- 
Versicherungs-Bank  in  Leipzig“,  um  so  mehr,  als  eine  eigene  Unfall- 
versicherungs-Genossenschaft für  die  Vereins-Mitglieder  unverhält- 
nissmässige  Verwaltungskosten  verursachen  würde. 

Diesen  richtigen  Erwägungen,  welche  gegen  die  Errichtung 
kleiner  Unfall-Versicherungs-Vereine  sprechen,  ist  noch  hinzuzu- 
fügen, dass  auch  die  Sicherheit  und  Dauer  der  Letzteren  eine  sehr 
zweifelhafte  sein  würde,  da  schon  eine  grössere  Katastrophe  die 
Existenz  derselben  erschüttern  und  den  verhältnissmässig  wenigen 
Mitgliedern  enorme  Opfer  auferlegen  würde. 

Es  dürfte  ferner  noch  der  Gesichtspunkt  in  Betracht  zu  ziehen 
sein,  dass  die  Selbstverwaltung  derartiger  Vereine,  leicht  zu  Miss- 
helligkeiten führen  könnte,  weil  die  Verwaltungsorgane  offenbar 
nicht  unabhängig  und  selbstständig  genug,  den  einzelnen  Mitgliedern 
gegenüber  dastehen  würden,  um  nach  allen  Seiten  bin  die  noth wen- 
dige Unpartheilichkeit  und  strenge  Gerechtigkeit  ausüben  zu  können. 

Ueberhaupt  aber  wäre  es  eine  Thorheit  — die  nur  mit  der  völli- 
gen Unkenntniss  der  Grundprincipien  des  Assecuranzwesens  zu  ent- 
schuldigen wäre  — wollte  man  eine  Menge  kleiner  Genossenschaften 
von  zweifelhafter  Existenz  und  Dauer  ins  Leben  rufen , anstatt  sich 
einer  grossen,  ganz  Deutschland  umfassenden  Versicherungsbank 
anzuschliessen.  Es  wäre  das  gewissermaassen  eine  Fortsetzung  des 
Deutschen  Particularismus  auf  dem  volkswirthschaftlichen  Gebiet  — 
nachdem  derselbe  in  der  Politik  glücklicherweise  keinen  Spielraum 
mehr  hat.  — 

Jedem  Laien  muss  es  einleuchten,  dass  mit  der  wachsenden  Mit- 


gliederzahl die  Sicherheit  einer  gegenseitigen  Versicherungs-Gesell- 
schaft in  gleichem  Maasse  wächst,  während  andererseits  die  Beiträge 
für  den  Einzelnen  um  so  niedriger  werden  müssen,  je  grösser  dieZahl 
der  Mitglieder  ist,  auf  welche  die  Schäden  und  Lasten  proportional 
vertheilt  werden. 

Eisenbahn-  Kalender. 

Generalversammlungen  (*  = ausserord.  Gl. -Vers.). 

26.  August  Magdeburg-HalberstädterEisenb.-Ges.  zuMagdeburg.  S.S.607. 
28.  „ *Tilsit-Insterburger  Eisenb. -Ges.  zu  Tilsit.  S.S.  607. 

28.  „ Werra-Eisenbahn-Gesellscbaft  zu  Meiningen.  S.  S.  695. 

7.  Sept.  *Hannover-Altenbekener  Eisenb. -Ges.  zu  Hannover.  S.  S.  557. 
19.  „ *Crefeld -Kreis  Kempener  Industrie -Eisenbasn- Gesellschaft  zu 

Crefeld. 

25.  „ *Seeländiscbe  Eisenbahnen  zu  Kopenhagen.  Tagesordnung; 

U.  A.  Beschlussfassung  über  die  Anlage  einer  Eisenbahn  von 
Rosbilde  über  Holbock  nach  Kallundborg. 

28.  „ *Rhein-Nahe-Eisenbahn  zu  Kreuznach.  S.  S.  557  u.  S.  690. 

3.  Octbr.  Baltische  Eisenbahn  zu  St.  Petersburg.  Tagesordnung:  Vor- 
trag des  Verwaltungsberichtes,  Durchsicht  und  Bestätigung 
des  Budgets  pro  1872,  Berathung  über  Maassregeln  zur  He- 
bung der  Rentabilität  der  Bahn. 

Submissionen. 

Termin  Submitürende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

29.  Aug.  zu  Eggmühl  Bayer.  Ostbahn  Erdarbeiten  1. — 4.  Loos  Neufahrn- 

Obertraubling  — 


30. 

,,  zu  Kehlheim 

Bayer.  Staatsbahn 

Erdarbeiten  25.  Loos  Regens- 
burg-Ingolstadt — 

30. 

,,  zu  Köfering 

Bayer.  Ostbahn 

5.  Loos  Neufabrn-0  bertraubling — 

31. 

,,  zu  Kelheim 

Bayer.  Staatsbahn 

26.  Loos  Abthl.  A Regensburg- 
Ingolstadt  — 

1. 

Sept.  zu  Breslau 

Rechte  Oderuferb. 

200  Kohlenwagen  — 

4. 

„ zu  Messkirch 

Bad.  Staatsb. 

Hochbauten  Sigmaringen  — 

5. 

,,  zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E. 

Locomotiven  696 

20. 

„ zu  Altona 

Altona-Kieler  E. 

Oberbau-Materialien  — 

OFFICIELLE  ANZEIGEN. 

(Officiclle  Anzeigen  sind  an  die  iledaction  (nicht  an  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 


Werra-Eisenbahn. 

Die  Generalversammlung  der  Actionäre  findet 

Donnerstag,  den  28.  September  dieses  Jahres 
Vormittags  11  Uhr  zu  Meiningen 
im  Scfiützenhause 

statt. 

Wir  laden  hierzu  die  stimmberechtigten  Actionäre  mit  dem 
Ersuchen  ein,  die  von  ihnen  eigenthümlich  besessenen  Actien  oder 
Bescheinigungen  von  Staats-  oder  Gemeindebehörden  oder  Beam- 
ten darüber,  dass  diese  Actien  bei  ihnen  deponirt  sind,  spätestens 
8 Tage  vor  der  Versammlung,  also  längstens  bis  zum  20.  Sep- 
tember e.  entweder  hier  bei  unserem  Büreau , oder  den  Billetex- 
peditionen  der  Werrabahn  in  Person  oder  durch  Bevollmächtigte 
vorzulegen. 

Dabei  weisen  wir  ausdrücklich  auf  die  §§  26  — 30  des  Sta- 
tuts und  die  erfolgte  Abänderung  des  al.  1 des  § 26  hin,  insbe- 
sondere darauf,  dass  der  Besitz  von  10  Actien  Eine  Stimme  ge- 
währt, beim  Besitz  einer  grösseren  Anzahl  jedem  Theilnehmer 
für  je  10  Actien  Eine  Stimme  zusteht,  eine  grössere  Zahl  als 
10  Stimmen  aber  Ein  Actionär  für  sich  und  seine  Machtgeber 
nicht  in  Anspruch  nehmen  kann,  und  moralische  Personen  nur 
durch  ihre  Repräsentanten  oder  Actionäre  vertreten  werden  kön- 
nen. Auch  andere  Actionäre  können  sich  durch  Actionäre  ver- 
treten lassen,  diese  Vertreter  müssen  jedoch  mit,  durch  Bezirks- 
oder Communalhehörden  beglaubigten  Vollmachten  versehen  sein. 
Besonders  machen  wir  darauf  aufmerksam,  dass  es  unzulässig 
ist,  dass  Ein  Actionär  mehr  als  Einen  Stimm-  oder  Wahl- 
zettel  abgiebt  und  dass  von  dem  Verwaltungsrath  streng  auf  die 
Einhaltung  dieser  Vorschrift  gesehen  werden  wird. 

Gegenstände  der  Verhandlung  der  Generalversammlung  sind: 

1)  der  Geschäftsbericht  auf  das  Jahr  1870. 

2)  die  Wahl  zweier  Mitglieder  des  Verwaltungsraths  für  die 
statutenmässig  ausscheidenden,  aber  wieder  wählbaren,  Her- 
ren Commerzienrath  Lindner  aus  Sonneherg  und  Oberbür- 
germeister Muther  aus  Coburg. 


3)  Antrag  des  Verwaltungsraths  auf  Abänderung  der  §§  33  und 
39  des  Gesellschaftsstatuts. 

4)  Antrag  desselben  auf  Ueberweisung  des  im  Jahr  1870  ver- 
bliebenen Ueberschusses  von  6577  fl.  573/4kr.  an  den  Wirth- 
schaftsfonds. 

5)  Antrag  desselben  bezüglich  der  Fortsetzung  und  rücksicht- 
lich Kündigung  des  mit  der  Direction  der  Thüringischen 
Eisenbahn  - Gesellschaft  bestehenden  Vertrages  wegen  Lei- 
tung des  Betriebes  der  Werrahahn. 

Für  diese  Generalversammlung  wird  den  Theilnehmern 
freie  Fahrt  auf  der  Werrabahn  gewährt,  worüber  seiner  Zeit  die 
Anschläge  auf  den  Stationen  einzusehen  sind. 

Der  Geschäftsbericht  pro  1870  wird  14  Tage  vor  der  Ver- 
sammlung  hei  den  Billetexpeditionen  zum  Verkauf  aufliegen. 
Meiningen,  den  4.  August- 1871. 

Der  Verwaltungsrath  der  Werra-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Vom  1.  September  er.  ab  tritt  auf  den  Strecken  Herzberg- 
See  sen  und  Northeim-Nordhausen  folgender  Fahrplan  in  Kraft: 
a)  Herzberg-Seesen. 


Herzberg 

Morgens 

. Abf.  557 

Vormittags 

917 

Nachmittags 

1245 

Abends 

61 

Osterode  . . 

„ 620 

959 

18 

629 

Seesen  . . 

. Ank.  6*9 

1Q50 

p40 

658 

Seesen  . . 

b)  Seesen-Herzberg. 

Morgens  Nachmittags 

. Abf.  7 30  2 17 

Nachmittags 

337 

Abends 

743 

Osterode  . . 

„ 88 

254 

443 

822 

Herzberg 

. Ank.  830 

314 

5 10 

843 

Northeim  . . 

c)  N ortheim-N ordhausen. 

Morgens  Vormittags 

. Abf.  2i°  823 

Nachmittags 

3° 

Abends 

826 

Herzberg  . . 

. Ank.  233 

97 

3 39 

911 

• • 

. Abf.  259 

9 12 

343 

919 

Nord  hausen  . 

. Ank.  427 

IO3» 

455 

1044 

Morgens 

Vormittags 

Nachmittags 

Abends 

096 


d)  Nordhausen-Northeim. 

Morgens  Vormittags  Nachmittags  Abends 


Nordhausen  . 

. Abf. 

427 

1120 

455 

IO»* 

Herzberg  . . 

. Ank. 

550 

123» 

65 

H56 

» • • 

. Abf. 

ßl2 

124° 

69 

122 

Northeim  . . 

. Ank. 

71 

119 

644 

1237 

Morgens 

Nachmittags 

Abends 

Abends 

Das  Weitere  besagen  die  auf  den  Stationen  ausgehängten 
Fahrpläne. 

Hannover,  den  19.  August  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 
Maybach. 

Königliche  Saarbrücker-Eisenbahn. 

Die  Anlieferung  von 

6 Stück  dreifach  gekuppelten  Güterzug -Locomotiven 
mit  Tendern  und 


2 Stück  sogenannten  Tender  Locomotiven 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  in  Verding  gegeben 
werden. 

Offerten  hierauf  sind,  mit  der  Aufschrift: 

„Submissions -Offerte  auf  die  Lieferung  von  Locomotiven“ 
versehen,  bis  zum  Submissionstermine  am  5.  September  d.  J. 
Vormittags  11  Uhr,  versiegelt  und  portofrei  an  uns  einzureichen, 
wo  dieselben  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden  sollen. 

Auf  später  eingehende  Offerten  kann  nicht  gerücksichtigt 
| werden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  in  unserem  Central- 
büreau  hierselbst  einzureichen,  können  aber  auch  auf  portofreie 
Gesuche  in  Abschrift  von  uns  bezogen  werden. 

Saarbrücken,  den  22.  August  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


PRIVÄT-AlfZEIGEN. 


Merseburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TMGERHtTT  E 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Wlltenbers 


Gusseisernen  Locomotiv-Schnppen-Schornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  d-‘s  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations- Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perrouhallen,  Gasanstalten,  Candelaber,  Luternenarme, 
Stationstafciii,  Warnungstafeln.  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Öfen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  Modellinventar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 


Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Vcibindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


Telegraphen  - Anlagen, 

Apparate,  Läutewerke,  Stations-  u.  Regulator-Uhren 

liefert  die  Telegraphen-  u.  Uhren-Fabrik  vou 

WILH.  HORN  in  Berlin  u.  in  GLASHÜTTE  bei  Dresden. 


Harzer  Werke  zu  Rttbeland  & Zorge 

Maschinenfabrik  und  Kesselschmiede  in  Zorge  bei  Nordhausen, 

Station  Ellrich, 

liefern  kleine  Transportlocomotiven  für  schmale  oder  breite  Spur,  Erdtransportwagen, 
Artikel  für  Eisenbahnbedarf,  als:  Wasserstationen,  Drehscheiben,  Krahnen,  Signal- 
vorrichtungen etc. 


Für  das  technische  Bureau  tür  den  Bau 
der  Brücken  über  die  Weichsel  bei  Thorn 
und  die  Memel  bei  Tilsit  werden  4 bis  5 Ma- 
schinen-Ingenieure  und  Zeichner  mit  einer 
Monatsremuueration  von  30  bis  60  Thlrn.,  je 
nach  den  Leistungen,  sobald  als  möglich  ge- 
sucht. Meldungen  unter  gleichzeitiger  Vor- 
lage der  Zeugnisse  etc.  sind  an  den  Königlichen 
Eisenbahn-Maschinenmeister  Ramm  in  Brom- 
berg,  Bahnhof,  zu  richten. 


» Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwertbung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinenteile,  Metalle,  Chemikalien  una  anderer  Materialien 
für  Dampfsehiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmun  en. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmäteriai. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  daraut  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


Maschinen -Fabrik 

von 

F.  SCHELLEKBERG 


Chemnitz  in  Sachsen 


empfiehlt  sich  zur  Ausführung  von  'W  ei'kzeug 

Maschinen  für  Metallbearbeitung. 

Support-,  Hand-  und  Plan-Drehbänke  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Eisenbahnwagen-,  Tender-  und  Loromotir-Räder, 
Hobel-,  Sbaping-  und  Nuthstoss-Maschinen, 

Wand-,  Horizontal-  und  freistehende  Bohrmaschinen, 

Radial-,  Cyünder-  und  Langloch-Hohrniasrhinen, 
maschinell  und  Werkzeuge  für  Schraubenfabrikation, 

Räder-,  Tlieil-  und  Frais-maschinen, 

Maschinen  für  Eiseuhahn -Reparatur- 
werkstätten, 

maschinell  für  Hiittenlietrfeb, 

Scheeren,  Durclistoss-  und  IHechhiegeinaschiiien, 

Dampfhämmer,  Schitticdemaschiiicn  und  Ventilatoren, 
maschinell  für  (>ewehrfnkrikatio;i. 


111  a S C ll  1 II  e n in  bewährtester  Construction,  als: 

Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

Einfache  Gattersägen, 

Bunt-Gattersägen, 

Doppel-  und  Horizontal-Uattersägeu, 

Schwartensägen, 

Kreis-  und  15aud-Sägen, 

Schweif-  und  Decupir-Sägen, 

Sägeu-Stanzmascliineii, 

Sägeii-Schärfinaschäuen, 

Hobelmaschinen  für  Bieter,  Pfosten  und  Simse, 

Zapfen-Schneid-  und  Schlitz-Iaschinen, 

Verticale  Bohr-  und  Stemm-Maschinen, 

Horizontale  Bohr-  und  Stemm-laschinen, 

Wand-Bohrmaschinen, 

Freistehende  Bohrmaschinen, 

Frais-Maschinen. 


Complete  Fabrikelliriclltung^en  in  dieser  Branche  werden  zur  schnellen  Lieferung  übernommen. 
Courante  UlclSCllinen  sind  stets  vorräthig  oder  befinden  sich  in  Arbeit. 

Ausserdem  liefert  die  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 


Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Westphalen. 


Illustrirtes 


Preishandbuch  der  Specialitäten 

für 

Ingenieure,  Mascliinenbauer,Taxatoren  und  Kanfleuf  e. 

Zu  den  sauber  ausgeführten,  perspectivischen  Zeichnungen  von  Werkzeugen,  Werk- 
zeugs- uud  Hülfsmaschmen,  Eisenbahn-  und  Fabrikbedarf,  Special-Armaturen,  Pumpen  etc., 
giebt  das  buch  die  maassgebenden  Preise , Leistungsfähigkeiten  und  event.  Vorzüge  und 
Verwendbarkeit  besonderer  Constructionen.  Es  hat  sich  in  seinem  jetzigen  Umfange  bereits 
die  Anerkennung  tüchtiger  Fachmänner  erworben  uud  sucht  dem  Bedürfnisse  nach  einem 
Compendium  derat  t,  durch  eine  beständige  Erweiterungseines  Inhalts  immer  mehr  zu  genügen. 

50  Tafeln  sind  bis  jetzt  erschienen,  Preis  pro  Stück  l3/*  Sgr.  Probeblätter  in  Pnotolitho- 
graphie  von  12  diversen  Tafeln  gegen  9 Stück  1 Groschen-Marken  aus  dem  Selbstverlag  des 
Verfassers. 

Ingenieur  Carl  Pieper«  Dresden. 


tfitftjjeiputgen  xittt»  Datitpfiietiuttgcit 

für  Bahnhöfe  und  Bauwerke  aller  Art  liefert 

J.  H.  Reinhardt,  Mannheim.  , 


Veiitilator- 
Feldsdunieden. 

•Leistungsfähigkeit:  Sehweiss- 
fhitze  auf  2‘/2Z<)lliges  Quadra- 
-’eisen  in  8 — 10  Minuten. — Preis 
von  30  Thlr.  an.  In  allen 
Grössen  vorräthig  bei 

Roessemann  &Kühnemann 

” Berlin,  21  Gai'tenstrasse  21. 

Maschinenbau- Anstaltu.Eisengiesserei. 

ßdifkeimmnijeti  - jFabr ik 

von 

Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  ihr  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimalwaagen,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schnellwaagen, 
Viehwaagen,  Gepäekwaagen  und  Karren- 
waagen etc. 

Reparaturen  werd  schnell  u.  sorgfältig  besorgt. 


FRIEDRICH  GRÖBER 

Stein-  & Buchdruckerei,  Lithographie  & Autographie 
Paginir-  k N umerir- Anstalt 
Leipzig1. 

Mit  Gegenwärtigem  erlaube  ich  mir  auf  den  vor  einigen  Jahren  erfundenen,  von 
mir  jedoch  in  letzter  Zeit  bedeutend  verbesserten 

Copir- Druck 

aufmerksam  zu  machen,  welcher  sich  bei  allen  Druckarbeiten,  die  eine  Copie  erfordern, 
anwenden  lässt  und  voraussichtlich  in  Zukunft  allgemein  benutzt  werden  dürfte. 

Ein  Versuch,  zu  welchem  ich  die  nöthigen  Druckbogen  gratis  abgebe,  wird  die 
entschiedenen  Vortheile  dieser  Erfindung  beweisen. 

Die  Telegraphenbau- Anstalt 

von 

Sickert  «&  Losster 

Berlin 

liefert  zu  den,  neuerdings  bei  allen  Eisenbahnen  verordneten, 

Signalstationen 

(an  Stelle  der  nur  beschränkt  arbeitenden  Blocksignalapparaie) 

vollständige  Schreibapparate, 

Taster  und  Galvanometer 

zu  dem  Preise  von  54 V2  Rthlr. 


JS’orddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschif  (fahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Donau 
D.  Bremen 
D.  Leipzig 
D.  Hermann 
D.  Hannover 
D.  Main 
D.  Ohio 
D.  Weser 


26.  Aug.  nach  Newyork 


30.  Aug. 
30.  Aug. 
2.  Sept. 
6.  Sept. 
9.  Sept. 
13.  Sept. 
16.  Sept. 


Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 


D.  Newyork 
D.  Rhein  23.  Sept. 

D.  America  27  Sept. 

D.  Berlin  27.  Sept. 

D.  Deutschland  30.  Sept. 
D.  Hansa  4.  Octbr. 

D.  Donau  7.  Octbr. 

D.  Baltimore  11.  Octbr. 


20.  Sept.  nach  Newyork 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 


Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 


Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  10«  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Fracht:  £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 


von 


Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 


und  Havana 

D.  Köln  16.  Septbr. ; D.  Frankfurt  7.  Octbr. ; D.  Hannover  28.  Octbr. 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Fracht  nach  New-Orleans  £ 2.  10  s.,  nach  Havana  £ 3 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss 
Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

NB.  D.  Köln,  am  16.  Septbr.  von  Bremen  abgehend  wird  Havana  nicht  anlaufen. 

YonBremeniiachWestindien  viaSouthampton 

Nach  St  Thomas,  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  König  Wilhelm  I.  Donnerstag  7.  September;  D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm 
Sonnabend  7.  October. 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  jj|f  pirecti0n  fers  Inräkutfriicn  II09D. 


elbstfdjtnierenk  Stopfbüd^en  - pachunji 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  _g  _ gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  XU  das 

Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 


Ein  Maschinen-Ingenieur,  welcher  ein 
Polytechnikum  besuchte,  seit  sieben  Jah- 
ren den  Maschinendienst  einer  sehr  frequen- 
ten Bahnlinie  leitet  und  gleichzeitig  einer 
Reparatur- Werkstätte  vorstebt,  sucht  eine 
möglichstselbstständige  Stelle  als  Maschi- 
nenmeister. Gefl.  Off.  unter  H.  K.  9 beför- 
dert Herr  A.  Refelshöfer  in  Leipzig. 


VULCAN-OEL, 

vorzügliches  und  sparsames 

Maschinenöl 

13  Rthlr.  pr.  Ctr.  frei  ab  Berlin  oder  Stettin 

Extra-Vnlcan 

Spindelöl 

16  Rthlr.  pr.  Ctr.  in  Originalfässern  zu  3 Ctr. 
In  kleineren  Gebinden  15  Sgr.  pr.  Ctr.  Auf- 
schlag. 

Ungi.  patent. 

An  tifrictions  - Metall 

bestes  Material  zuin  Guss  von  Ladern, 
Axfuttern , für  Eisenbahnfahrzeuge, 
Hrncklag’er  für  Schififsmaschinen, 
etc.  etc.  — Vorzüglich  in  der  Bearbeitung, 
Löthung  etc.  etc. 

Preis  54  Rthlr.  pr.  Ctr.,  Sgr.  pr.  Pfd. 
Alleiniges  Lager  und  Vertrieb  bei 

Moreau  Valette, 

Königl.  Hofspediteur,  Hcrlln. 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagcn 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eiseugiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 


WindhoU'  Deelers  A Co. 

in  Llugen  ad.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 


Schauwecker’s  pat.  selbsttätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Putztücher 

in  allen  Quantitäten  liefert  in  bester  Waare 
zu  den  billigsten  Preisen  die  Fabrik  von 

€.  Louis  Klinge  in  Chemnitz, 

Leder-  und  Riemenfabrik. 


Ventilatoren 

Ventilator  - Feldschmieden 

von  Thlr.  28  an. 

G.  Schiele  & Co. 
ßiebergafle  10.  ^Frankfurt  a.  M. 
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Beiblatt  zu  No.  34  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  25.  August  1871. 

V erzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


lagern  in  Mannheim. 


a)  Ueberzählige. 

Grossherzogl.  Badische  Bahnen.  Ende  Juli  1871. 

B.  1 Sack  Lumpen  (50  Pfd.) 

Marx  Meier.  2 Bündel  leere  Säcke  (80  Pfd.) 

Weissenburger.  1 Bündel  leere  Sache  (48  Pfd.) 

Jacob  Moll.  1 Bündel  leere  Säcke  (15  Pfd.) 

J H 660.  1 Kiste  Papier  (233  Pfd.) 

MP  184.  1 Kiste  mit  2 leeren  Kisten  (72  Pfd.) 

1 Bing  Krüge  (10  Pfd.) 

WA  13.  1 Pack  Kunsthäfen  [3  Stück]  (15  Pfd.) 

D.  Salomon  Mainz.  1 leeres  Fass  (14  Pfd.) 

G S 4661.  1 löste  Stearinkerzen  (123  Pfd.) 

L 1719.  1 Kiste  Käse  (13  Pfd.)  [Inhalt  unbrauchbar] 

1775.  1 Fässchen  Schnupftabak  (65  Pfd.) 

J K oO.  1 Bolle  Maschinenriemen  (85  Pfd.) 

H 106.  1 Kiste  Spielwaaren  (34  Pfd.) 

S 3.  1 Korb  Charpie  [in  Päcklein]  (16  Pfd.) 

T 1298.  1 Kiste  Därme  (47  Pfd.) 

No.  1044.  1 Pack  Seegrasteppich  (92  Pfd.) 

L A 1356.  1 Kiste  leere  Cigarrenkistch.  (117  Pfd.) 

A B 50  409.  1 Kiste  Stearinkerzen  (60  Pfd.) 

W B 180.  1 löeres  Melisfass  (105  Pfd.)  - 

I Pack  leere  Körbe  [4  Stück]  (17  Pfd.) 

F 411.  1 Tönnchen  eiserne  Nieten  (17  Pfd.) 

L 0 1603.  1 Ballen  Packleinen  (118  Pfd.) 

II  P 1405/6.  2 Ballen  Packleinen  (215  Pfd.) 

II  5.  1 Kiste  Kirschwasser  (28  Pfd.) 
ß W 226.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (45  Pfd.) 

A N & C 1319.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.) 

T L M & Cie.  783.  1 Kiste  Cigarren  (130  Pfd.) 

N.  13  Colli  gusseis.  Brunnenschaalen  (480  Pfd.) 

G (t  77.  1 Fass  Kräuterkäse  (420  Pfd.) 

G A 1.  1 Sack  Gerste  (113  Pfd.) 

E F 7092.  1 Kiste  Seife  (52  Pfd.) 

II  K 3345.  1 Korb  Steingutröhren  (68  Pfd.) 

G S 9346.  1 Korbflasche  Säure  (158  Pfd.) 

G G M 21  978.  1 leere  Kiste  (149  Pfd.) 

1 E 8601.  1 Kiste  Eisenwaaren  (218  Pfd.) 

B M.  1 Bund  Stahl  (58  Pfd.) 

4 Ballen  roher  Hanf  (283  Pfd.) 

5 B 7251.  .1  Kiste  Farbe  (70  Pfd.) 

G 3882.  1 Ballot  Baumwollwaaren  (30  Pfd.) 

3223.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  68  Pfd.) 

A S 1081/82.  2 Blumentische  (20  Pfd.)  1 
A S 1080.  1 Pack  Korbwaaren  (10  Pfd.)  > lagern  in  Heidelberg. 

No.  2/4.  3 Bund  Weiden  (130  Pfd.)  J 

K 960.  1 Kiste  Messer  und  Gabeln  (97  Pfd.)  lagert  in  Bappenau  Saline. 

6 N 7020.  1 leere  Kiste  (27  Pfd.)  lagert  in  Jagstfeld. 

S.  1 Sack  Hafer  (80  Pfd.)  lagert  in  Helmstadt. 

F 864.  1 Kiste  [leere  Kisten]  (50  Pfd.)  I , ■ Wü  h 

S M M 1078.  1 Kiste  Spiegelglas  (300  Pfd.)  ( Iaöern  m Wulzburg’ 

M F.  1 Koffer  (27  Pfd.)  ] 

H 7.  1 Kiste  (27  Pfd.). 

2 Boststäbe  (13  Pfd.)  } lagern  in  Carlsruhe. 

1 Pack  Decke  (11  Pfd.) 

Bheinboldt  1514.  1 leeres  Fässchen  (15  Pfd.)  J 

/G\  2151.  1 Pack  Papier  (35  Pfd.)  I lagern  in  Raatatt. 

X 824.  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt , 25  Pfd.)  J 

A E 30.  1 Fass  Blechwaaren  (245  Pfd.)  I 

G C 2160.  1 Ballen  Papier  (50  Pfd.)  > lagern  in  Kehl. 

B B 7355.  1 Ballen  Papier  (105  Pfd.  I 

11 604.  1 Kiste  alte  Zinn-  und  Blechwaaren  (59  Pfd.)  lagert  in 
Achern. 

L 9669.  1 leeres  Fass  (Gehalt  201  Maas)  lagert  in  Bühl. 

F K 55.  1 Pack  Peitschen  (100  Pfd.)  i 

S F 622.  1 Sack  Lumpen  (42  Pfd.)  I 

No.  3,  5,  8, 17.  4 Säcke  Holznägel  (105  Pfd.)| 

F 287,  278.  2 Tönnchen  Wagenfett  (31  Pfd.)\  , - Freiburo. 

XX  810.  1 Ballen  Papier  (121  Pfd.)  / lagern  “ * mbUrg' 
LN4403.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  33  Pfd.)  I 
B & C 23  258.  1 Ballot  Papier  (10  Pfd.)  ] 

H 2.  1 Koffer  (32  Pfd.)  J 

S J 905/10.  6 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Basel. 


C H 1510.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

J D B W 10470.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

P 884.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  17  Pfd.) 

No.  3718.  1 Kiste  (Inhalt  imbekannt,  290  Pfd.)  \ lagern  in  Basel 
S E J 8/8.  2 Kisten,  jede  66  Pfd.  (Inhalt  unbek., 

132  Pfd.) 

L B 2385.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.) 

B S W.  1 Korb  Eisenwaare  (220  Pfd.)  lagert  in  Waldshut. 

B B 1017-  1 Korb  Eisenwaare  (117  Pfd.)  lagert  in  Waldshut. 

F D S 1670.  1 Gebund  [2  Stangen]  Stahl  (25  Pfd.)  lagert  in  Waldshut 

G Y 10-^20—26  1 Kiste  Glas  (280  Pfd.)  lagert  in  Constanz. 

S M 349.  1 Fass  Oel  (380  Pfd.)  lagert  in  Constanz. 

P J G 8393.  1 Kiste  Backsteinkäse  (53  Pfd.)  lagert  in  Stockach. 

Bebra-Hananer  und  Hessische  Nordbahn. 

Ergebniss  der  Eevision  der  diesseitigen  Güterböden  am  1.  August  1871. 
B 3.  1 Ballen  bw.  Abfall  (138  Pfd.)  lagert  in  Gelnhausen  s.  23.  Juli  c. 
B 4.  1 Beutel  Saamen  (44  Pfd.)  lagert  in  Gelnhausen  seit  23.  Juli  c. 
B & F 9.  1 Brod  Zucker  lagert  in  Cassel  seit  28.  Juli  c. 

C N 3783.  1 Pack,  2 Kinderstühle  enth.  lagert  in  Cassel. 

C S 387.  1 leere  Kiste  (48  Pfd.)  lagert  in  Gelnhausen  seit  23.  Juli  c. 
G K 1.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.)  lagert  in  Gelnhausen  seit  23.  Juli  c. 

H II.  1 Wagendecke  lagert  in  Trendelburg  seit  23.  März  c. 

bAb  1 leere  Kiste  (55  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  7.  Juli  c. 

5382. 

H N B.  1 leere  Kiste  (57  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  7.  Juli  c. 

J B 5.  1 leinene  Wagendecke  lagert  in  Carlshafen  seit  13.  Decbr.  pr. 
K 4.  1 Pack  Seiler  etc.  lagert  in  Hanau  seit  1.  Mai  c. 

K W 90.  1 Ballen  Leinen  (22  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  20.  April  c. 

N S 1.  1 Sack  Hanf  (120  Pfd.)  lagert  in  Gelnhausen  seit  23.  Juli  c. 

0.  1 Ballot,  enthaltend : 2 Aschenkasten , 2 Feuereisen  und  2 Koh- 
lenlöffel, lagert  in  Gelnhausen  seit  8.  Mai  c. 
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S 6771.  1 Sack  leere  Säcke  (9  Pfd.)  lag.  in  Gelnhausen  s.  23.  Juli  c. 
S G 315.  1 Kiste  Weissblech  (164  Pfd.)  lagert  in  Gelnhausen. 

T.  1 Stück  Eisen  (43  Pfd.)  lagert  in  Hünfeld  seit  6.  Juni  c. 

H Rathert  Hagen.  1 Decke  lagert  in  Cassel  seit  7.  Juni  c. 

No.  6596.  1 Kiste,  enthaltend  1 Blechgefäss  (72  Pfd.)  lagert  in  Cassel 
seit  7.  Juni  c. 

1 eiserner  Ring  (15  Pfd.)  lagert  in  Fulda  seit  31.  Mai  c. 

Verzeichnis 

auf  den  Stationen  der  Bergisch -Märkischen  Eisenbahn 
bis  ult.  Juli  er.  als  überzählig  ermittelteten  Güter. 

A 5.  1 Korb  Blechflaschen  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A 456.  1 Ballen  Eisenwaaren  (55  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A.  1 Ofentheil  (17  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A 131.  1 Kiste  Extract  (52  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A 29.  1 Aschenkasten  (6  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

A A 43.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A A 106.  1 leeres  Fass  (54  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

A A.  1 Pack  leere  Säcke  (23  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

A A.  1 Pack  leere  Fässchen  (24  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

A B 960.  1 Kiste  Eisenwaaren  (46  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A B 758.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  88  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A B 414.  1 leeres  Fass  (188  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A B 7469.  1 leeres  Fass  (197  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

AD  876.  1 Fass  Soda  (584  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

EE65o|  1 leeres  Fass  (23  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

AE  95  795.  1 leere  Kiste  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

AE.  2 leere  Fässer  (35  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

AE  310.  1 Ballen  Leinen  (50  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

A H 1/2.  2 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

A H 773.  1 Kiste  Seidenwaaren  (228  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

A J 1855.  1 Fass  Wein  (92  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

A K 744.  1 Kiste  Nägel  (188  Pfd)  lagert  im  Depot. 

A K 970.  1 leeres  Fass  (7y2  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

A K 7491.  1 ya  Ohm  Branntwein  (146  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

AL.  2 Pack  Strohpapier  (30  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

R 1 Fass  Salpeter  (818  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A M 13.  1 leere  Kiste  (14  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A M P 255.  1 Kiste  Zündhölzer  (22  Pfd.)  lagert  im  Depot. 


A R 2631.  1 Fass  Woin  (92  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

A R 1214/649.  1 Pack  Muster  (112  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A S 8 1 Stab  Eisen  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A S 2913.  1 Ballot  Papier  (375  Pfd.)  lagert  im  Depot, 

AS  8004.  1 Sack  Bohnen  (257  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

VL'  6527  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  80  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Kh. 

A T 246  1 Ballot  Manufacturwaaren  (30  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

A T 56.  1 Bund  Eisen  (97  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

A V 11  1 Brd.  Stahl  (25  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

A Z 1505.  1 Maschinenstück  (20  Pfd.)  lagert  un  Depot. 

B 1888  1 leere  Kiste  (26  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 588.  1 leere  Kiste  (55  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 2 eiserne  Töpfe  (47  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

B 39.  1 leerer  Kübel  lagert  im  Depot. 

B 5.  1 Sack  Holzwaaren  (29  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 889  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  165  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 1/35.  35  Pack  Pack  Papier  (3407  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

B 1727.  6 Pack  Packleinen  lagern  im  Depot. 

B 1 1 Korb  Eisemvaaren  (37  Pfd.)  lagert  im  Depot 

ß 5/7.  3 Säcke  Holzwaaren  lagern  im  Depot. 

B 309.  1 Pack  Schraubenschlüssel  (22  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 274  1 Korb  Blechwaaren  (33  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 5 1 Kiste  Glasscherben  (136  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 1 Collo  Ofentheil  (3  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 11  1 Ballot  Watte  (12  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B 21.  6 Tafeln  Eisenblech  (84  Pfd.)  lagern  m Mülheim  a/Rh. 

B 4830.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  28  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

B 2 Gussplatten  (69  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

B B 5 1 Kiste  (Inhalt  imbekannt,  44  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B C 3910.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  220  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B & C 107.  1 Korb  Messingwaaren  (70  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B & C 107.  1 Pack  Schrauben  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot 
B C 3.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  108  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B C 69.  1 Korb  Eederwaaren  (25  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

B G 903.  1 Korb  Drahtstifte  (230  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B C 2085  1 Kiste  Futterstoff  (64  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M 

B D 2905.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B D 839.  1 Fass  Del  (38t)  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B D 840.  1 Fass  Del  (160  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B D 1347.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  10  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

B D 647,  696,  743/5,  720.  6 Ballot  Twist  lagern  in  Steinbeck. 

B E 275.  1 Korb  Flaschen  (87  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B E 3.  1 Ring  Draht  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B F 619.  1 Kiste  Eisenwaareu  (94  Pfd.)  lagert  in  Steiubeck. 

B G 1248.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  115  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B H 439.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot, 

B II  1038.  1 leerer  Korb  (11  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

B H.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

B II  K XXVIU.  I Kiste  Werkzeug  (12  Pfd.)  lagert  im  Depot 
B J 672  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  92  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

B Iv  M F.  1 Sack  Kartoffelmehl  (202  Pfd)  lagert  im  Depot. 

B1(C  67381/2.  1 Kiste  Eisenwaaren  (24  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 
B1(S  601.  1 Pack  Papier  (107  Pfd.)  lagert  im  Depot 

B M.  2 eiserne  Kohlenbecken  (36  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

B M.  4 leere  Fässer  (91  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

B M.  1 leeres  Butterfass  (16  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B M.  1 lederne  Hutschachtel  (4  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B M.  1 Stange  Eisen  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B M.  4 Ofentheile  (32  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

B ME  3.  1 Kette  lagert  in  Altena. 

B S.  1 Pack  Steine  (32  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B S 4483.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  54  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B St  15.  1 Pack  Papier  (100  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B & V 22040.  1 Kiste  Parfümerie  (23  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C.  1 Pack  8 Kaminfüsse  (19  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C.  2 Kohlenbecken  (25  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

0 17.  1 Ofentheil  (34  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C 206.  1 Korb  Biirstenwaaren  (21  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

0 9399.  1 Korb  Körbe  (15  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

C A 771.  1 Pack  leere  Körbe  (18  Pfd.)  lagert  in  Stembeck 

G A 258.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

CAB  1255.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  41  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C B 1061.  1 Fass  Oel  (357  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C B 47.  1 Harrass  Hohlglas  (142  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C B 2775,  350.  1 Kiste  Stärke  (79  Pfd.)  lagert  im  Depot. 


C B.  1 Pack  Filzschuhe  (9  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C D 10.  1 leere  Kiste  (39  Pfd.)  lagert  im  Depot 
C D 7046.  1 Fass  Stärke  (364  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C E 601.  1 Ring  Draht  (13  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C F 996.  1 leere  Kiste  (25  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

C F 7419.  1 leere  Kiste  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C F 717,  705.  2 Körbe  leere  Flaschen  (154  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

C F L 697/8,  751.  3 Kisten  Wollwaaren  (596  Pfd.)  lagern  in  Aachen 
C G 4905.  1 Fass  Gyps  (650  Pfd.)  lagert  im  Depot. 


C h\oo  } 1 Fass  Candis  (538  Kd.)  lagert  im  Depot. 
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C II  1 . 1 Pack  Kuchenpfannen  (56  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C II  6530.  1 Kiste  Pfeffer  (15  Pfil.)  lagert  im  Depot. 

C 11  472.  1 Pack  Düten  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C K 914.  1 Pack  Springfedern  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C K 6925.  1 Bürde  Stahl  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C K 68  1 leeres  Fass  i7  ’/a  Pfd  ) lagert  in  Hamm. 

0 K 8258.  1 Stange  Stahl  (59  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C K 1/3.  3 Pack  Matten  (168  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

C K.  1 Kiste  Bücher  und  Effecten  (69  Pfd.)  lagert  im  Depot, 

C L 9991.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  58  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

C M 118.  1 Pack  Papier  (108  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C M 1110.  1 Korb  gr.  Holzwaaren  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C M.  2 Pack  Säcke  (102  Pfd.)  lagern  im  Depot 
C M 3378.  1 Korb  Pech  (156  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

C M B.  1 Bund  Verkuppelung  (43  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

C N 250  1 Kiste  Spielwaaren  (100  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C 0 8.  1 Fass  Petroleum  (295  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C 0 25.  1 Fass  Del  (315  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C R 7340.  1 Ballen  Papier  (48  Pfd.)  lagert  in  Iloerde. 

C S 53.  1 Korb  leere  Kisten  und  Krüge  (65  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

CS.  1 Ballen  4 kleis.  Scheiben  (13  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

CSS  2069.  1 Pack  Papier  (94  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C T 1303.  1 Korb  Eisenwaaren  (232  Pfd.)  lagert  im  Depot 
C T 1304.  1 Korb  Eisenwaaren  (172  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C T 193.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

C T 206.  1 leeres  Fass  (22  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

C W 915.  1 Korb  Flaschen  lagert  im  Depot. 

C W 767.  1 leere  Kiste  (32  Pfil.)  lagert  im  Depot, 

C W.  14  Füllöfen  mit  Deckeln  lagern  in  Oberhausen. 

D 6.  1 Sack  Schmirgel  lagert  im  Depot. 

I)  117.  1 Korb  Tabak  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1).  1 Pack  Messing  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1).  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D 368.  1 Korb  Tabak  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

I)  10.  1 Collo  Ofentheil  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1)  598.  1 Ballen  Kaffee  (154  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

1).  1 Fass  Eimer  und  Korb  (28  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

D 369.  1 Korb  Tabak  (28  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinbeck. 

I)  A 5156.  1 Kiste  Bandwaaren  <42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D C 2746.  1 Pack  Pfannen  (33  Pfund)  lagert  in  Langschede 
DE1.  1 Sack  Korken  (6  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D H 1356.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  28  Pfd.)  lagert  m Elberteld.-Steinb 
D M 374.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  im  Depot. 

1)  P 415.  1 Korb  Nägel  (155  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

DSU.  1 Ballot  Lumac  (210  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach 

D V K v.  1 Ballot  Kaffee  (125  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

E 2.  2 Pack  Papier  (40  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

E B 847.  1 leere  Kiste  (5  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E B II.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E C 840.  1 Korb  Wein  (155  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

E D.  1 Stab  Stahl  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E D 3450.  1 Pack  Papier  (31  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E D 265/6.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  322  Pfd.)  lagern  in  Oberhausen 
E E 6132.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  195  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

EE  1063.  1 Kiste  eiserne  Thürbeschläge  (360  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 
E F 6619.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  im  Depot 
E G 234.  1 Kiste  Zollstöcke  (37  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E G 418.  1 leerer  Glaskasten  (19  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E G 3567.  1 Korb  Nägel  (150  Pfd.)  lagert  in  Ilamm. 

E v G 2048.  1 Korb  Eisenwaaren  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E H 2.  2 Körbe  Flaschen  (20  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

E H 1.  1 Ballot  Baumwoll.  Abfall  (240  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E K 351.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

, E K 3889.  1 Pack  Draht  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

! E M 4.  27  eiserne  Röhren  (704  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

EM4.  1 leerer  Kübel  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E M 125.  1 Pack  leere  Kübel  (36  Pfd.)  lagert  in  Damm. 

| E N.  1 Stab  Eisen  (93  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E 0 337.  1 Korb  Banntwein  (22Vn  Pfd.)  lagert  in  Geilenkirchen. 

E S 22.  1 Pack  Papier  (28  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

■ESI.  1 Kiste  Hausrath  lagert  im  Depot. 

E S 167.  1 Korb  Eisen  / pjy  ^ ja„ern  jn  Elberfeld-Steinbeck. 

E S 20.  1 Pack  Papier)  v 
E T.  1 eisernes  Rohr  (202  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E W 6775.  1 Ballot  Leinen  (165  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinbeck. 

F.  1 Kaminplatte  (13  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F 1 1 Ofentheil  mit  Deckel  (27  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F 2.  1 leere  Kiste  (41  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F.  5 Colli  Ofentheile  (75  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

F.  2 Fournaiseplatten  (33  Pfd.)  lagern  m Viersen. 

F 54.  2 Rollen  Packleinen  lagern  in  Elberfeld-Doppersb. 

F 897.  1 Pack  10  Eimer  (35  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F 4614  1 Pack  Papier  (117  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F 100.  1 Rolle  Papier  (54  Pfd. ) lagert  in  Bochum. 

F B 3377,  3397.  2 leere  Kisten  (78  Pfd.)  lagern  im  Depot 
F B 127.  1 Pack  leere  Säcke  (105  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
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F B 2501,  2538,  2537.  3 Körbe  Hohlglas  (398,  403,  402  Pfd.)  lagern  in 
Witten. 

F B 154.  1 Korb  gef.  Flaschen  (56  Pfd.)  lagert  in  Annen. 

F C 1 . 1 Pack  Strohpapier  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F C 2731.  1 leerer  Korb  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

FC.  1 Sack  Mehl  (133  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F D 3704.  1 Korb  1 leerer  Krug  (11  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F E 842.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  im  Depot. 

F G 2601.  1 Pack  Bindfaden  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F G C 4302.  1 Kiste  lagert  in  Crefeld. 

F G 640.  1 Ballen  Leinen  (119  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

F H 2500.  1 Korb  Hohlglas  (397  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

F II 135/7.  3 Kisten  Feuerzeug  (96  Pfd.)  lagern  in  Lennep. 

F II 1/2.  2 leere  Kisten  (61  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rh. 

F II  639.  1 Kiste  Holzwaaren  (26  Pfd.)  lagert  in  Neviges. 

F H 2623.  1 Korb  leere  Flaschen  (450  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

F J 104.  1 leere  Kiste  (7  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

F K 3734.  1 Fass  Branntwein  (190  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F K.  1 Pflugeisen  lagert  im  Depot. 

F K 1515.  1 Korb  (220  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F K.  1 Feuertopf  mit  Rost  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F K 2000.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd  1 lagert  in  M.  Gladbach. 

F K 1295/8.  4Fässer  Wein  (4950 Pfd.)  ab  Mülheim  a/Rh.  lagern  in  Lennep. 
F K 60.  1 Sack  1 Ofen  (84  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

F L 1334.  1 Fass  Eisenwaaren  (69  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F M 159.  1 Fass  Branntwein  (88  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F M 3061.  1 Korb  flnhalt  unbekannt,  63  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinb. 
F N 2216/9.  4 Ballen  (1097  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

F 0 J C 24.  1 Pack  Papier  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F P.  1 Korbflasche  (8  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F P 7321.  1 Korb  (20  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

F R 28.  1 Ballot  Säcke  (11  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

F S 780.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  55  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F S 50.  1 Ballot  Lumpen  (76  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

F T 4101.  1 Kiste  (7  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F V 10.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  57  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

F W 6046.  1 leer  y2  Ohm  (29  Pfd.)  lagert  in  M,  Gladbach. 

F W 6775.  1 Ballot  Leinen  (200  Pfd  ) lagert  in  Elberfeld-Steinbeck. 

F W B 1490.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

F WI1  S 100.  2 Pack  4 Stühle  (28  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rh. 

G.  2 Heizöfen  1 


G.  3 Blechklappen  > (67  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

G.  1 Feuertopf  | 

G 12  168.  1 Kiste  (136  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G 188.  1 Ballot  Säcke  (13  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G.  3 Stück  Scheiben  (18  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

G 2238.  1 Kiste  (45  Pfd ) lagert  im  Depot. 

G 1144.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G 1683/4.  2 Körbe  Eisenwaaren  (226  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf. 

G 1417  1 leerer  Korb  \ (-36  Pfü')  lagern  in  Düsseldorf. 

G 50.  1 Ballot  Reis  (112  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

G A 596.  1 Korb  Eisenwaaren  (94  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G A 1986.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  39  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rh. 

G A 2099.  1 Kiste  Knöpfe  (30  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

G B.  8 Scheeren  (53  Pfd.)  lagern  im  Depot 
G B.  1 Rolle  Theerpappen  (130  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G B 2505.  1 Kiste  (158  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G B 2877.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  46  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

G C 1954/5.  2 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Düsseldorf. 

G F 293.  1 Korb  Eisenwaaren  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G G 975.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  212  Pfd  ) lagert  in  M.  Gladbach. 

G H 41 18.  1 Korb  Eisenwaaren  (46  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G II.  1 Rolle  Eimer  (47  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G H 1329.  1 Kiste  Eisenwaaren  (78  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G H 480  1 Fass  Farbe  (414  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

G H 1057.  1 Fass  Bleiweiss  (473  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

G K 7342.  1 Sack  Papierhülsen  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G K 3055  1 Pack  Papier  (50  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

G K 2988  1 Ring  Muffe  (3  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G K.  1 Collo  Maschinentheil  (46  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

G K 2890.  1 Stange  Stahl  lagert  in  Iserlohn. 

G L 1015.  1 Fass  Branntwein  (165  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

G M M 708/3.  1 Pack  Papier  (73  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G M V II.  2 Stäbe  Eisen  (16  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

G R 6935.  1 Pack  Papier  (62  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

GR.  1 Kiste  Glas  (154  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

G v.  R 2.  1 Pack,  2 leere  Körbe  enthaltend  (14  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G S 8475.  1 Korbflasche  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

GS.  1 Pack  Papier  (36  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G S 201.  1 Kiste  Glaswaaren  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G S 4938.  1 Kiste  (6  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

GS.  1 Bd.  Holzschuhe  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G S 6427.  1 Kiste  Lichte  (120  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G S 47  314.  1 V«  Ohm  Wein  (83  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G S 47  312.  1 '/r  Ohm  Wein  (53  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G S 182.  1 Kiste,  1 leere  Kiste  enthaltend  (55  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 


G S 247.  1 Ballot  Holzwaaren  (143  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

G S 692.  1 Ballot  Holzwaaren  (102  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

G S 1467.  1 Kiste  Uhren  (55  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem 
G S 48  466.  1 Fass  Branntwein  (327  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

G S 4033.  1 Fass  Branntwein  (347  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

G S S 2070.  1 Kiste  (82  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G T 411.  1 Ballen  (34  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G T 116.  1 Fass  Kupfer  (1162  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G T S 1/2.  2 Pack  Papier  (100  Pfd.)  lagern  im  Depot. 
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G Y -gjj.  1 Ballot  Leinwand  lagert  in  Aachen  T. 

G W 3542.  1 leere  Kiste  (28  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G W 593.  1 Korb  02  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

II.  2 Kaminplatten  (26  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

H.  1 polirter  Hinterofen  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H.  7 leere  Brodkörbe  (110  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

Hl  1 Kiste  Bücher  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 784.  1 Kübel  (59  Pfd ) lagert  im  Depot. 

Hl.  1 Brd.,  2 Fenstereisen  enthaltend  (23  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 376.  1 Kiste  Weissblech  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 2.  1 Pack  Strohmesser  (68  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 6587.  1 Fass  Syrup  (113  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 5072.  1 Ballot  Reis  (220  Pfd ) lagert  im  Depot. 

H.  1 Kette  lagert  im  Depot. 

H 9.  1 Pack  Säcke  (80  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 2.  1 leerer  Korb  (8  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 38.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 1769.  1 Korb  Blechflaschen  (8  Pfd.)  ab  Mülheim  a.  Rh.  [Eilgut]  lagert 
in  Duisburg. 

H 5.  1 Pack  Papier  (20  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  lagert  in  Duisburg. 

H.  10  Fässer  Seife  (273  Pfd.)  ab  Bochum  lagern  in  Duisburg. 

H 7115.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  94  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

H 1038.  1 Kiste  Rosinen  (60  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rh. 

H.  3 Tafeln  Zink  (70  Pfd.)  lagern  in  Barmen. 

H 802,  654.  2 leere  Fässer  (104  Pfd.)  lagern  in  Uerdingen. 

H.  4 Stangen  Stahl  (180  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

H B 2110/2111.  2 Pack  Strohpapier  (40  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

H B 3.  1 Pack  Säcke  (36  Pfd.)  lagert  im  Depot 
H B 2.  1 Bund  Weiden  (67  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H B 9450.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

II  B.  86  Schüppenblätter  lagern  in  Duisburg. 

HB.  1 Ballot  Baumwollen-Waaren  (80  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

H B 2.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

H C 5238.  1 Kiste  (92  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H C 3203.  1 Kiste  Glasscherben  87  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HC.  1 Pack,  4 leere  Körbe  enthaltend  (17  Pfd)  lagert  in  Steele. 

H D 271.  1 Fass  Soda  (790  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rh. 

H D 1139.  1 Kiste  Eisenwaaren  (152  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

H E 19.  1 Koffer  (74  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H E 2320.  1 Kiste  leere  Weinflaschen  (40  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal. 

H F 1351.  1 Pack,  4 leere  Körbe , 3 leere  Kübel  enth.  (56  Pfd.)  lagert  im 
Depot. 

H F 4035.  1 Korbflasche  Oel  (22  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H G 1096.  12  Stück  eiserne  Hämmer  lagern  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

H G 1880.  1 Kiste  (33  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HG.  1 Privatdecke  lagert  in  Duisburg. 

H H 645.  1 Ballot  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

II  H 584.  1 leerer  1/8  Ohm  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H K 3.  3 Ofentheile  (48  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

HK.  1 Kiste  Eisenwaaren  (44  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H K 309.  1 Fass  Wein  (66  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H K 2723.  1 Korb  gefüllte  Flaschen  (33  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

H K 1.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

H K 8861.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  95  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

H K 715.  1 Ballen  Leinen  (198  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

H K 701.  1 Ballen  Leinen  (252  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

H L 852.  1 leerer  Korb  (7  Pfd.)  ab  M.  Gladbach  lagert  in  Duisburg. 

H M 235.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (65  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H P 3947.  1 Pack  Holzwaaren  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H P 223.  1 Körb  Lack  (110  Pfd.)  ab  Dortmund  lagert  in  Duisburg. 

HR.  1 Ofenfuss  (34  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H R 1.  1 eiserner  Kessel  (72  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H S 22133.  1 leerer  Korb  (44  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H St  4.  1 Pack  Säcke  (4  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H S 1/2.  2 leere  */„  Ohm  (77  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

H S 16  1 Kiste  lagert  im  Depot. 

H S 538.  1 Ballot  Lumpen  (68  Pfd  ) lagert  in  Ruhrort. 

H St  768.  1 Sack  Grütze  (80  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

H S 135.  1 7*  Ohm  Branntwein  (80  Pfd  ) lagert  in  Steinbeck. 

H T 61.  1 Ballot  Hanf  (104  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H T 6.  1 Sack  Leinkuchen  (146  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

H W 240.  1 Korb  Candis  (26  Pfd.)  ab  Bochum  lagert  in  Duisburg. 
HALL.  1 Waagschale  mit  Kette  (3  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H B S W 3487.  1 Kiste  Hausgeräthe  (385  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H D C 576.  1 Korb  (222  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W^M^374  } 1 leeres  Fass  (20  Pf<h)  ab  Essen  lagert  in  Duisburg. 


HAG  124.  1 leere  Kiste  (26  Pfd.)  ab  Ilamm  lagert  in  Duisburg. 

H H CO  37.  1 Ballot  Baumwolle  (490  Pfd.)  ab  Langendreer  lagert  in 
Duisburg. 

JA  1 halbe  Ohm  Wein  (177  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J A 1240.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

J A.  1 leerer  Korb  (15  Pfd  ) lagert  in  Steinbeck. 

J B 382.  1 Korb  Eisenwaaren  (162  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J B 7956.  1 Pack  Bretter  (102  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J C 3291/93.  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt,  1 */.,  Pfd.)  lagert  in  Mülheim 
am  Rhein. 

J F 16/8.  3 leere  Kisten  (100  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

J G 591.  8 Stück  Pflugeisen  (48  Pfd  ) lagern  im  Depot. 

J H 7192.  1 Kiste  Kleider  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

.1  .1  7059.  1 Fass  Eisenwaaren  (467  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

.1  K 4.  3 Stg.  Eisen  (130  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

J L 6471.  1 Fass  Harz  (373  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J L.  1 eiserner  Topf  (83  Pfd.i  lagert  im  Depot. 

.1  L 53.  1 Fass  Wein  (85  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

J N 50.  1 Korb  (102  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J R.  2 Stück  Achsen  (248  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

J R 562.  1 Kiste  lagert  im  Depot. 

.1  R 1831.  1 Ballot  Manufacte  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J R 4997.  1 Kiste  (132  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J S.  10  Ofenfüsse  (20  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

J S 4.  [o"|  Ofentheile  (20  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

J S 1629””  1 Ballot  Lcderabfall  (173  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J S 417.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  154  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J S 6253.  1 Kiste  (135  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J T 314.  1 Pack  Papier  (44  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J W 2896.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J W 12.  1 alter  Korb  (5  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

J W 8.  2 Bd.  Gasrohren  (150  Pfd.)  lagern  in  Duisburg. 

.1  W 2.  10  Bd.  Holzschuhe  (300  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

J A K 519.  1 Korb  leere  Flaschen  (21  Pfd.i  lagert  im  Depot. 

.1  A K 1519.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  154  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

J C V 6960.  1 Pack  3 Körbe  (25  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

J F L 2708.  1 Kiste  leere  Kistchen  (76  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J G II  1491.  1 leere  Kiste  (22  Pfd ) lagert  im  Depot. 

J II  W 1038.  1 Kiste  (35  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

.1  Fl  C 685.  1 Kiste  Glas  (57  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

J P E 927  oder  227.  1 Fass  (109  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

,TPS  667.  1 leeres  Fass  (13  Pfd.)  lagert  im  Depot 
JRS  112.  1 viertel  Ohm  Oel  (82  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J V S 147.  1 Kiste  (128  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J V S 1876.  1 Kiste  Glaswaaren  (53  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J W H 3031.  1 Korb  mit  einem  leeren  Topfe  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J W.  B 5334.  1 Kiste  Seife  (103  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K.  1 Aschkasten  (6  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K.  12  eis.  Dachfenster  (360  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

K 22.  1 Kiste  Flaschen  (135  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Kl.  ID  Eisenplatte  (11  Va  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K 11.  3 Colli  Ofentheile  (60  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

K.  1 Röster  (5  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Iv  2 1 Ballot  Wollsäcke  (87  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K.  8 Stück  Eisenbleche  (118  Pfd  ) lagern  im  Depot. 

K 167.  1 Kistchen  Rosinen  (56  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K 26.  1 Ballot  gef.  Garn  (94  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

K & C 2909.  1 Korb  Eisenwaaren  (150  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K & D 6.  1 Pack  Schiefertafeln  lagert  im  Depot. 

K J 1.  1 leere  Kiste  lagert  in  Neviges. 

^ ^ | 2305.  1 Fässchen  Mennige  (112  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K M.  1 Kb.  Flaschen  (90  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K N M E 370.  1 Decke  lagert  in  Neuss. 

K & P 825.  1 Pack  Papier  (85  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K S 65.  1 Ballot  Speck  (135  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

K & S 334.  1 Korb  Schraubenmuttern  (73  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K W.  1 Kiste  Weissblech  (168  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

L 7239.  1 Korb  mit  einer  leeren  Blechflasche  (9  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L 2 Theile  Kaminschieber  lagern  im  Depot. 

L 900.  1 leerer  Korb  (5  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

LI.  1 leerer  Korb  (12  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L.  1 Pack  eis.  Gardinenstangen  (2*/2  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L 3629.  1 Pack  Düten  (32  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

M 1/4.  4 Sek.  leere  Säcke  (165  Pfd.)  lagern  in  Steinbeck. 

L 50.  1 Fass  Branntwein  (437  Pfd ) lagert  in  Steinbeck. 

L B Th.  Krachen  974.  1 Pack  Papier  (65  Pfd.)  lagert  im  Depot 
L B 464.  1 Korb  Eisenwaaren  (76  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

FBI.  1 Ballot  Holzschuhe  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L C 3.  1 Korb  (77  Pfd ) lagert  im  Depot. 

L C 1177.  1 Ballen  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L D 126.  1 Ballot  Garn  (178  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

L F 2678.  1 Ballot  Garn  (80  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L F & C.  604.  1 Ballot  ( Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.  ) lagert  in  Dortmund 
L II.  1 Schieber  Guss  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L H 5.  1 Kiste  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot. 


L II  43  1 leeres  Fass  (28  Pfd.)  lagert  in  Ilamm. 

L L 4345.  1 Ballot  Leinen  (202  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L L 60.  1 Ballot  (59  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L L 4796.  1 Ballot  Leinen  (327  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

L N 3888.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

L N 3855.  1 lüste  (Inhalt  unbekannt,  18  Pfd.)  lagert  in  Stembeck. 

L 1J  530.  1 Kiste  Eisenwaaren  (260  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

L S 8.  1 Brd.  Stahl  lagert  im  Depot. 

L S 3.  1 Lederkoffer  (21  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

LhSj|  270I  j 1 Ballot  Pützwolle  (183  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L V 1286.  1 Kiste  Wein  (70  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

L W 5860.  1 Kiste  (63  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L W 1875.  1 Kiste  (67  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L W 5189.  1 Kiste  Porzellan  (161  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L W 1088.  1 Pack  Papier  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M.  1 Stück  Eisen  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

ML.  1 Pack  Zwirn  (29  Pfd.)  lagert  im  Depot 
M II.  3 Stg.  Flacheisen  (58  Pfd/)  lagern  im  Depot. 

M.  1 Pack  Säcke  (104  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M 333.  1 Kübel  (11  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M 8/10.  3 Säcke  Ilolzwaaren  lagern  im  Depot. 

M 954.  1 Fass  Oel  (84  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M 229.  1 alter  leerer  Korb  (12  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M 501  1 Fass  Schuliwaaren  (84  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M 294.  1 Ballot  Hopfen  (212  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

M 13.  1 Ballot  Abfall  (45  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

M 501.  1 Kiste  Porzellan  (32  Pfd  ) lagert  in  Siegen. 

M 120.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  75  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck 
MA  304.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  112  Pfd.i  lagert  in  M.  Gladbach 
M B 1/2.  2 Pack  Binsen  (59  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

M B 3.  1 Ballen  (17  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M C 79.  1 Fass  (179  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M C 2606.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  86  Pfd.)  lagert  in  Stembeck. 

M E 11  239.  1 Pack  Säcke  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M E 627.  1 Ballen  (41  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

ME  20.  1 leeres  Fass  (56  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

ME  20  782.  1 Pack  leere  Säcke  (37  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

M F 7,  1 Korb  (168  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M F R 2212/13.  2 Fässer  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Stembeck 
M G 1264.  1 Korb  Flaschenzug  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M II  6.  1 Ballot  Wachspapier  (48  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M H R 2570.  1 Ballen  lagert  im  Depot. 

MK  8354.  1 Kiste  leere  Kisten  (118  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

MK  1371.  1 Kiste  Blechwaaren  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

MK  404.  1 Schraubstockspindel  (11  Pfd.)  lagert  im  Depot 
MK  5610.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 
MK  W 396.  1 Korb  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

ML  274.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  112  Pfd  ) lagert  in  Neuss. 

M M 8151/2.  2 Kisten  Glaswaaren  (324  Pfd.)  lagern  m Aachen  M. 

M M 3856,  3885  2 Ballot  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Aachen  1 . 

M N 4.  1 leere  Kiste  (58  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

M P 152.  1 Kiste  Steinplatten  lagert  im  Depot. 

M R 63.  1 Ballen  (115  Pfd ) lagert  im  Depot. 

M S 29.  1 Pack  Bettzeug  (35  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M W H5  . 1 Pack  Draht  lagert  im  Depot. 

MIIM  797.  1 Verschlag  Holzmodelle  lagert  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

N 10  1 Bund  Eisen  (70  Pfd ) lagert  in  Crefeld. 

N B 104.  1 Ballot  Reis  (210  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

N C 58.  1 Pack  Säcke  (44  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

N J 2361.  1 Kiste  (116  Pfd.)  lagert  im  Depot.  , Äjr 

N M 6175.  1 Kiste  Leinenwaaren  (117  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M 
N S 2/15.  2 Pack  leere  Körbe  (28  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

N A 0 151.  1 Pack  4 Schrauben  (37  Pfd. ) lagert  in  M.  Gladbach 
NK  W 3142,  3230.  2 leere  Körbe  (15  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

0.  3 gusseiserne  Kreuze  (39  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

0 1696.  1 Fass  Branntwein  (78  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

0 B 3.  1 Ballot  Lumpen  (86  Pfd.  > lagert  im  Depot. 

0 E 318/9.  2 Kisten  Flaschen  (107  Pfd.)  lagern  in  Stembeck 
0 KB.' 

C W. 


1 Latirbaum  lagert  in  Langendreer. 


0 0.  1 Knierohr  (7  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P.  14  Colli  2 Quintöfen  (125  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

P 1/2.  2/2  Korb  leere  Flaschen  (159  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

P 61.  1 Ballot  Baumwollabfälle  (88  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P 746.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  23  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

P 1/2.  2 Kübel  Stärke  (125  Pfd  ) lagern  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

P 5 1 Kiste  Blechwaaren  (112  Pfd  ) lagert  in  Mülheim  a d.  Ruhr 

P.  1 Korb  leere  Flaschen  (142  Pfd.)  lagert  in  Stembeck. 

P C 1035.  1 Collo : 2 eiserne  Töpfe  (37  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P C 1036.  1 Collo:  3 Kohlenbecken  (34  Pfd.)  lagert  im  Depot 
PCI.  1 Koffer  (49  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P C 650.  1 Sack  Korke  (26  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P C 8928.  1 Ballot  Wollwaaren  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P H 2.  1 Pack  lagert  im  Depot.  „ „ . 

P II  1905.  1 Pack  Springfedem  (14  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh 
I P II  5950.  1 Korb  Tabak  (31  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 
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P J 1844.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P J 0 3.  1 Kiste  Kleider  (96  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P L 6133.  1 Kiste  (90  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P M 16.  1 Sack  Abfall  (28  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P 0 10204.  1 leere  Ohm  (100  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

P K 5/7.  3 Pack  Körbe  (20  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

P S 103/3, 10.  2 Pack  Kochlöffel  (49  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

P S C 1020.  1 Pack  Strohpapier  (19  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P S S 7628.  1 Fass  Wein  (172  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

PT.  1 leeres  Fass  (7  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P T 10.  1 Fass  Schwefel  (349  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

PW.  1 Korb  Effecten  (110  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Q.  2 Ofenröhren  (22  Pfd.)  lagern  im /Depot. 

Q 104.  1 Pack  Eisendraht  (95  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Q 388.  1 Pack  Kupferdraht  (68  Pfd.)  lagert  in  Altena. 

Q & E 374.  1 Pack  Papier  (62  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R 1/3.  3 Colli  Schüppen  (7  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

R 5.  1 leeres  Fass  lagert  im  Depot. 

R 884.  1 Fass  Oel  | ,15on  , . , . ^ 

R 886/8.  3 Fässer  Oel  J <1339  Pfd-)  laSern  im  DePot- 
R 6.  8 Pack  Strohdeckel  (400  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

R 42.  1 leere  Kiste  (29  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R.  1 Zinkrohr  lagert  in  Barmen. 

RI  1 Platte  Guss  lagert  in  Hamm. 

R.  7 leere  Häringsfässer  (160  Pfd.)  lagern  in  Dülken. 

R.  3 Pack  Blechrohre  (60  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

R B 7.  1 Tisch  ohne  Deckblatt  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R B 115.  1 Ballen  (96  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R C 5.  1 Kiste  Leuchter  (6  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R C 3629.  1 Ballot  Papier  (77  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

R C 3631.  1 Ballot  Papier  (80  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

R C 3627.  1 Ballot  Papier  (72  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

R C 3628.  1 Ballot  Papier  (77  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

R C 3630.  1 Ballot  Papier  (77  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

R C 3636.  1 Ballot  Papier  (77  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

R & E.  1 Ballot  Farbstoffe  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R G 3602/3.  2 Körbe  Blechflaschen  lagern  im  Depot. 

R H 1404.  1 Ballen  (65  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R H 105.  1 Fass  Eisenwaaren  (590  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

R H 105.  1 Korb  Eisenwaaren  (160  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R L 20/22  3 Pack  Papier  (268  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

R L 1.  1 Pack  Papier  (100  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R N 1634.  1 Kiste  Eisenwaaren  (43  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

R & S 4554.  1 Harrass  Hohlglas  (110  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R & S 3339.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh.  [Eilgut.] 
R T 5.  1 Korb  Eisenwaaren  (172  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

25.  1 Fass  Glasscheiben  (444  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R W 2.  1 Korb  (49  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R Z 8530.  1 Kiste  leere  Kisten  (86  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Rqs.  E K 6.  1 Ballot  Putzwolle  (98  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S.  1 Stück  Stahl  (14  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S.  1 Feuertopf  (20  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

S 3543.  1 Fass  (110  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S 16.  1 Bürde  Stahl  (43  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S 800.  1 Fass  Seife  (132  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S 926.  1 Korb  Blechflaschen  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S 191.  1 Ballot  Lumpen  lagert  im  Depot. 

S 323.  1 Korb  Glasscherben  (16  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S 4.  2 Pack  Papier  (44  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

S 160.  1 Fass  Kraut  (215  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S 263.  4 Pack  Säcke  (395  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

266/8 

S 8123/4-  2 Fass  Soda  (240  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

S 167.  1 Ballot  Abfall  (128  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S 130.  1 leerer  Kübel  lagert  im  Depot. 

S 25  Tafeln  Blech  (131  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

S.  1 Ballen  Maschinentheile  (32  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S 20.  1 Ballot  Abfall  (97  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

S 1118.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  39  Pfd  ) lagert  in  M.  Gladbach. 

S 663.  1 Sack  Colonial- Waaren  (28  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

S.  1 eis.  Löwenklau  (2  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

S 15749.  1 Ballot  Kaffee  (120  Pfd,)  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 

S 10.  1 leere  Kiste  (37  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

S 120.  1 Pack  leere  Kübel  (36  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

S 1659.  1 Pack  leere  Kübel  (55  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

S.  Aschenkasten  (12  Pfd.)  lagert  in  Hoerde. 

S 10.  1 Pack  Schaufeln  | . ,T 

S 20.  1 Sack  Holzwaarenf  (6°  pfd0  la8'ern  m Neuss- 
S 2/5.  2 Pack  Tafeln  (55  Pfd.)  lagern  in  Steinbeck. 

S 415.  1 leer  1/i  Ohm  (68  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

S A 155.  1 leeres  Fässchen  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S B 6047.  1 Kiste  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S B 26.  1 Pack  Säcke  (65  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

S C 650.  1 Kiste  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

SCI.  2 Pack  leere  Körbe  (20  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

S G 1637.  1 Kiste  (182  Pfd.)  lagert  im  Depot. 


SH.  1 Kiste  lagert  im  Depot. 

S H.  25  gusseiserne  Rohre  lagern  im  Depot. 

S H 488.  1 Fass  Oel  (347  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S H 16.  1 leere  Kiste  lagert  im  Depot. 

S H 5232.  1 leere  Kiste  lagert  im  Depot. 

S H C 1.  1 Pack  Draht  (50  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

S R 2951.  2 Stück  Pflugschaaren  (9  Pfd.)  lagern  im  Depot 
S S 1089.  1 leere  Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

S S 1866.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  36  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 
S g S 94.  1 Fass  Branntwein  (238  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

St  5.  1 Strohsack  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

St.  2 Pflugschaaren  (10  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

STA  12771.  1 Kiste  (62  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

STA  7215.  1 Kiste  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S W 809/10.  2 Korbkinderwagen  lagern  im  Depot. 

S W 927.  1 Kiste  leere  Flaschen  (95  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

S W 926.  1 Korb  leere  Flaschen  (75  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

SW.  1 Korb  leere  Flaschen  (80  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

T 13.  1 Glaskiste  (82  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

T 90.  1 leerer  Ohm  (60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

T.  1 Collo  Maschinentheile  (58  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

T 658.  1 Kiste  Bibeln  (200  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

T 173.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  23  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

T B 5.  1 leere  Kiste  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

T C 4.  1 Pack  Papier  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

T C 6023.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

T H 2130.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

T H 3564.  1 Fass  Sauerkraut  (530  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

T N 539.  1 Korb  (85  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

T S 2.  1 leerer  Ohm  (60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

T S 1509.  1 leeres  Fass  (57  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

T S 487.  1 Ballot  Seidenwaaren  (23  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

T S 203.  1 Rolle  Tapier  (21  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

T k Y 27.  1 Fass  Oel  (150  Pfd.)  lagert  in  Neviges. 

T W 637.  1 Kiste  Gläser  (56  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

U C 1970.  1 leere  Kiste  (65  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

U D 22/3.  2 Ballot  Twist  lagern  in  Steinbeck. 

U C W 5738.  1 Kiste  Feuerzeug  (177  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

V 228.  1 Korb  (82  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

V.  12  Gebund  Reifen  (82  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

V.  1 Pack  Papier  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

V 316.  1 Fass  Seife  (45  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

V R 6.  1 leeres  V*  Oxhoft  (34  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

V W 253.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W.  1 Pack  Eisendraht  (75  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 2.  6 Tafeln  Kupfer  (40  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

W.  1 Stück  Stahl  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 3008.  1 Ballot  halbw.  Waaren  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 5.  1 Rolle  Packtuch  lagert  im  Depot. 

W 307.  1 leerer  Kübel  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W.  1 Feuertopf  (14  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 805.  1 Korb  [1  Krug)  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 3882.  1 Ballen  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W.  1 Röster  (4  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 1.  1 Ballot  Watten  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 6796.  1 Sack  Droguen  (52  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 14.  3 leere  Fässer  (215  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

W II.  1 Sack  Kleien  (142  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 499.  1 Kiste  Zucker  (33  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 112.  1 Fass  Wein  (85  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

W 14.  3 leere  Fässer  (300  Pfd.)  lagern  in  Duisburg. 

W 311.  4 Pack  Pappdeckel  (200  Pfd ) lagern  in  Steinbeck. 

W oder  K 62,  23.  1 Pack  Körbe  (14  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

W A 485.  1 Fass  (309  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W A 2112.  1 Kiste  (230  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W AH  124.  1 Fass  Mennig  (262  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W B 195.  1 Korb  Eisenwaaren  (94  Pfd.)  lagert  im  Depot 
W B 1372,  1302, 1293.  3 leere  Kisten  (45  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

W B 7.  1 leerer  Korb  (13  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

WB  jj.  1 Sack  Kleider  (60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W B 6878.  1 Kiste  Korke  (18  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

W B 42.  1 Pack  Schaufeln  (24  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

WC.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  36  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

W & C 4034.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W & C 3965.  1 leere  Kiste  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W & C 2133.  1 Kiste  Flaschen  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W D.  1 Partie  Bandeisen  (2430  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W E 4307.  1 leere  Kiste  (72  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

WHB  657.  1 Fass  Branntwein  (89  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W K 2.  1 Ofentheil  (59  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W K 829.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  73  Pfd.)lagert  in  Steinbeck. 
W K C 807.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 
W K C 807.  1 Kiste  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W L 385.  1 Hobelbänkchen  lagert  im  Depot. 

WM  S 8179,  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  205  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 
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W N 23.  1 Kiste  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot 
W 0.  1 Bund  Holzschuhe  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W P.  1 Collo  Drahtkörbe  (6  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

W R 3657.  1 Kiste  Wichse  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W R 280.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W R 3325.  1 Fass  Oel  (150  Pfd.)  lagert  in  Hagen 
W S 4.  1 leinene  Privatdecke  lagert  im  Depot. 

W S 590.  1 Pack  Sensen  (19  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

W S 5470.  1 Sack  Schwamm  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W V 240.  1 Korb  Eisenwaaren  (190  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach 
W W 1192/B  1 Kiste  Bücher  (276  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

W W 108.  1 leeres  Fass  (13  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

W W 9086.  1 leeres  Gebinde  (175  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W Z 1.  1 Kiste  Maschinentheile  (408  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
WZ.  1 Ballot  Wolle  (368  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

X.  2 Eisenplatten  (74  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

XI.  1 Sack  Bettzeug  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

X 658.  1 leere  Kiste  lagert  im  Depot. 

Z 7894.  1 leere  Kiste  (21  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Z.  2 Stäbe  Eisen  (108  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

Z.  2 Pack  Eisenwaaren  (100  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

Z S 1629.  1 Ballot  Lederabfälle  (73  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

4169.  1 Kiste  Bandwaaren  (140  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

4.  1 Pack  Tafeln  (29  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1277.  1 Pack  Scherreisen  (13  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C 

ZjX.  227.  1 lüste  Eisenwaaren  (29  Pfd ) lagert  im  Depot. 
>^V  4215.  1 Ballen  (59  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

761.  1 leere  Kiste  (55  Pfd.)  lagert  im  Depot 


■hyX  2617.  1 leere  Kiste  (136  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

<^U>>  27.  3 Baitot  Baumwolle  (979  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

3417.  1 Korb  leere  Flaschen  (36  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

/z\  3227.  1 Kübel  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1669.  1 Ballot  Tabak  (113  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1383.  1 Kiste  (64  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

95.  1 Fass  Corinthen  (294  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

,/0\  50.  1 Pack  Papier  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot 
^9^5301.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

4862.  1 Kiste  Flaschenzge.  (182  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
1406.  1 Kiste  Pfeffer  (14  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

& 132.  1 Kiste  Rothwein  (102  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

//^\^  525.  1 Korb  Candis  (40  Pfd.)  lagert  in  Barmen 

8112.  1 Sack  Saainen  (93  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

442.  1 Ballot  Tuch  (45  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

U K 1 Block  Zink  (65  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

99  13.  1 Korb  Krüge  (60  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

226.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  218  Pfd  ) lagert  in  Viersen. 

9525,  9536.  2 Ballot  Leinen  (87  Pfd.)  lagern  in  Duisburg- 
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4*1  Ballot  Tuch  (27  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D. 


915.  1 Tonne  Seife  (130  Pfd.)  lagert  in  Werl. 

1703.  1 leeres  Ohmfass  (59  Pfd.)  lagert  in  Unna, 
yfjy  4911.  1 Fass  Soda  (800  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

®ack  Kartoffeln  (70  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 
yC2^,  1 Kiste  Feuerzeug  (86  Pfd.)  lagert  in  Aplerbeck. 


7971/2.  2 Pack  Papier  (352  Pl'd.)  lagern  in  Elberfeld-Steinl) 
////.  5 Eisenstaugen  (131  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

1.  1 Reifen  Stahl  (4‘/2  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

//.  1 Bürde  Stahl  lagert  im  Depot. 

Z^S.  800.  1 Kiste  (27  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

74.  1 Kiste  Glas  (177  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A 171/2.  2 Fässer  (1005  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

A 2198.  1 Kiste  (214  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 Sack  Kartoffelmehl  (190  Pfd.)  lagert  im  Depot 
fl  1752.  1 Ballot  Kaffee  (112  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A 8.  1 Korb  getr.  Obst  (31  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A 5893.  1 Korb  Materialwaareu  (146  Pfd.)  lagert  im  Depot 
A 58.  1 Pack  Säcke  (47  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

7^*  1438.  1 Kübel  Pech  (577  Pfd  ) lagert  im  Depot. 
r(J^>  1174.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt,  108  Pfd  ) lagert  im  Depot 


'/A:  1796.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  100  Pfd.)  lagert  tn  M.  Gladbach 

7\  5392.  1 Ballot  Leder  (93  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

XII.  20  Bund  Reifen  lagern  in  Gevelsberg. 


I 1 Parthie  Gusstheilc  (800  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 

A 54  1 Va  leeres  Ohm  (10  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinbeck. 

F.  G.  Wolff  & Söhne,  Erfurt  6753.  1 Sack  Sägemehl  (60  Pfd.)  lagert  im 
Depot. 

Beckum  3.  1 Decke  lagert  im  Depot. 

L.  Gross,  Sulzbach  2 Sack  Säcke  (90  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

Witten  1300.  1 Ballot  Säcke  (93  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Roth  22.  2 lange  Ofenröhren  (10  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

Wülfing.  1 Pack  leere  Säcke  (75  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Güstrow.  1 Sack  lagert  im  Depot. , 

Bielefeld.  1 Platte  Blech  lagert  im  Depot. 

Adr.  265.  1 Fass  (86  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

II.  Levi  Crotoschin  100.  2 Pack  Säcke  (134  Pfd.)  lagern  im  Depot 
Herbst  & G , Call  1 Block  Blei  (132  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Walkenried  203.  1 Kiste  Gyps  (280  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Fabrik  zu  Busch.  2 Pack  Säcke  (100  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

A.  Oschatz,  Berka.  1 Pack  Säcke  lagert  im  Depot. 

Krukenhof.  1 Pack  Säcke  (74  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Alten  Ronnekow.  1 Pack  Säcke  (108  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

Gehr.  Haus.  1 Pack  Säcke  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Falkner  & Rossler  1 Pack  Säcke  (51  Pfd ) lagert  im  Depot. 

Falkner  & Rossler.  1 Pack  Säcke  (52  Pfd.)  lagert  im  M.  Gladbach. 
Hamburg.  1 Sack  Roggen  (120  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

Leuchtmann  & Comp,  in  Berlin.  1 Kiste  Roggen  lagert  in  Aachen  M. 

A.  Preuken,  L.  1.  1 Sack  Perlgerste  (200  Pfd.)  lagert  in  Werl. 

Ortrand.  1 Viehgitter  lagert  in  Unna. 

Konitzky  Mittler  in  Brünn  & Pesth.  1 Pack  Säcke  (23  Pfd.)  lagert  in 
Dortmund. 

Mangolo.  1 Pack  Säcke  (32  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

Hessen  452.  1 leere  */«  Ohm  (30  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld-Steinbeck. 

No.  112.  1 Ambosluppe  (112  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  51.  1 Rolle  Dachpappe  (98  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  4.  27  eiserne  Flanschen  (378  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

No.  4.  18  eiserne  Röhren  (720  Pfd.)  lagern  im  Depot 
No.  2526.  1 Kiste  (135  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  4941.  1 Kiste  (7  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  46.  1 Pack  Säcke  (46  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  1019.  1 Ballot  (46  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  1321.  1 Ballot  (118  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  8.  1 Pack  Papier  lagert  im  Depot. 

No.  803.  1 Pack  Papier  (210  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  2/13.  2 Bund  Eisen  (128  Pfd.)  lagern  im  Depot 
No.  7683.  1 Pack  Säcke  (60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  350.  1 Sack  Filz  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  994.  1 Kiste  lagert  im  Depot. 

No.  4326.  1 Fass  Seife  (135  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  10.  1 Bd.  Bandeisen  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  3845  24,  3845  31,  3845.  3 Eisenplatten  (402  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

No.  127.  1 leinene  Decke  (44  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  11.  1 Stück  Eisen  (26  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach 
No.  3650.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

No.  1217.  1 leere  */a  Ohm  (27  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

No.  2350.  1 Fass  Oel  (68  Pfd  ) lagert  in  Altenhundem. 

No.  453.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Neviges. 

No.  24.  1 Privatdecke  (100  Pfd  ) lagert  in  Letmathe. 

No.  41.  1 Kuppelstange  14'  lagert  in  Langendreer. 

No.  2.  2 Cll.  Fournaisc  (102  Pfd.)  lagern  in  Brcgell. 

No.  1584.  1 leeres  Fass  (62  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

No.  1.  2 Stangen  Stahl  (24  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

No.  731.  1 Stück  altes  Eisen  (25  Pfd.)  lagert  in  Wickrath. 

1 Pack  Papier  (15  Pfd.) 

1 Pack  Düten  (37  Pfd.) 

1 weisse  leinene  Privatdecke  (39  Pfd.)  ; lagern  im  Depot. 

3 Förderwagenräder  (119  Pfd.) 

3 Pack  Gusstöpfe  (94  Pfd.)  J 
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2 Eisenplatten  (6  Pfd.) 

1 Gusstopf  (15  Pfd.) 

2 Theile  Ofenroste 

5 Pack  Springfedern  (22  Pfd.) 

101  Colli  Tragfedern  (88  Pfd.) 

1 Ofendeckel  (6V2  Pfd.) 

1 hölzerner  Ofenfuss  (5  Pfd.) 

1 Pack  Schüppenstiele 

60  Bund  Rundeisen  (475  Pfd.) 

5 Stäbe  Rundeisen  (85  Pfd.) 

8 Bund  Flacheisen  (600  Pfd.) 

16  Bund  Flacheisen  (460  Pfd.) 

2 Vierkannteisen  (170  Pfd.) 

7 Stäbe  Vierkannteisen  (210  Pfd.) 

4 Stiiclc  eiserne  Platten  (860  Pfd.) 

2 tannene  Bretter 

1 Pack,  4 Ofenfüsse  enth.  (8  Pfd.) 

1 Rolle  Drahtgewebe  (25  Pfd.) 

1 Roste 

4 eichene  Bretter 
1 eichener  Balken 

1 altes  Ofenrohr,  4'  lang 

1 Ofenthür 

2 eiserne  Topfdeckel  (4  Pfd.) 

1 Pack  Schrauben  (2  Pfd.) 

1 Blechbüchse  (13  Pfd.) 

8 Kohlenlöifel  (15  Pfd.) 

1 Drahtwiege  (14  Pfd.) 

2 Körbe  Terpentinkrüge  (24  Pfd.) 

1 Fass  Glasscherben  (111  Pfd.) 

1 Pack  Schaufeln  (13  Pfd.) 

19  Stangen  Stahl  (720  Pfd.) 

1 Ring  Draht  (27  Pfd.) 

1 Stück  Eisen  (125  Pfd.) 

2 Bund  Seegras  (87  Pfd.) 

6 Säbe  Rundeisen  (300  Pfd.) 

2 Bürden  Nageleisen  (70  Pfd.) 

3 rohe  Meissei  (15  Pfd.) 

1 Bürde  Nageleisen  (38  Pfd.) 

12  kleine  eiserne  Achsen  (144  Pfd.) 

1 Stange  Rundeisen  (21  Pfd.) 

1 Bohle  Buchenholz  (150  Pfd.) 

2 Pack  Diiten  (35  Pfd.) 

1 Ring  Draht  (99  Pfd.) 

I Schraubenspindel  (9  Pfd.) 

1 Spiralfeder  (22  Pfd  ) 

1 Ring  Eisendraht  (52  Pfd.) 

17  Bra.  Rundeisen  I . 

17  Stab  Rundeisenf  (llb4  Ptd) 

2 Brd.  Stahl  (228  Pfd.) 

1 Sack  Korken  (6  Pfd.) 

I gusseisernes  Rohr  (150  Pfd.) 

9 Kisenplgtten  (93  Pfd  ) 

3 Stäbe  Rohstahl  (86  Pfd.) 

II  Stäbe  Stahl  (400  Pfd.) 

1 Kiste  Pech  (43  Pfd.) 

20  Stück  Kurbelstühle  (82  Pfd.) 

1 Korb  Schrauben  (185  Pfd.) 

2 Pack  feuerfeste  Steine 

1 Korb  Eisenwaaren  (37  Pfd.) 

1 Sack  Kochgeschirr  (34  Pfd.) 

1 Scheibe  Maschinentheile  (99  Pfd.) 

2 Schnur  Scheiben  (65  Pfd.) 

1 Rolle  Zink  (25  Pfd.) 

1 Ballot  Putzwolle  (135  Pfd.) 

1 Bd.,  13  Stangen  Stahl  enth.  (115  Pfd.) 
1 Korb  Eisenwaaren  (63  Pfd.) 

1 Winde  (57  Pfd.) 

14  Radreifen 
1 Glühtopf  (310  Pfd.) 

1 Korb  Eisenwaaren  (41  Pfd.) 

1 Tonne  Cement  (395  Pfd.) 

1 Kiste  Glasscherben  (24  Pfd.) 

1 0 Korbflaschen  (440  Pfd.) 

1 Kiste  Eisenwaaren  (172  Pfd.) 

1 Pack  Papier  (12  Pfd.) 

1 Sack  Lumpen  (58  Pfd.) 

1 Webekasten  (20  Pfd.) 

5 Brd.  Nageleisen  (255  Pfd.) 

1 Parthie  Steinplatten  (1100  Pfd.) 

1 Korb  Schrauben  (155’Pfd.) 

1 Parthie  Draht  (1950  Pfd.) 

2 Sack  Papierabfälle  (120  Pfd.) 

1 Kistchen  Mennige 

1 V4  Ohm  Wein 
1 Korb  Faschen  (74  Pfd.) 

1 rundes  Eisen  (1200  Pfd.) 


lagern  im  Depot. 


1  V4  Ohm  (Inhalt  unbekannt,  88  Pfd.) 

1  Korb  Blechwaaren  (32  Pfd.) 

1  Pack  Säcke  (30  Pfd.) 

1 Sack  Stärkemehl  (100  Pfd.) 

1 Partie  Roststäbe  (2000  Pfd.) 

1 Schaukelpferd  (12  Pfd.) 

1 Eisenplatte  (130  Pfd.) 

1 Ballot  Baumwolle  (376  Pfd.) 

2 eiserne  Radringe  (100  Pfd.) 

6 Feilen  (47  Pfd.)  ) lagern  im  Depot. 

1 Fass  Petroleum  (310  Pfd. ) 

1 Ring  Draht  (25  Pfd.) 

1 eiserner  Balken  145  Pfd.) 

3 Ringe  Eisendraht  (60  Pfd.) 

30  Tafeln  Sturz 

2 Sack  Kleien  (170  Pfd.) 

1 Stück  Eisenblech  (17  Pfd.) 

1 Platte  Eisenblech  (185  Pfd.) 

1 Pack  Messingblech  (20  Pfd.) 

1 eisernes  Rohr  (8  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

99  Stück  Rosterstäbe  (1594  Pfd.)  lagern  in  Witten. 

1 Schraubengewinde  (37  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

4 Oelkanneneisen  (49  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach. 

1 Partie  Lagerkasten  und  Wagenfedern  lagert  in  M.  Gladbach. 

1 Fuss  vom  Sopha  (1  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

1 Collo  Maschinentheile  (37  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

1 Eisenplatte  (55  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

1 Pack,  4 Körbe  enthaltend  (10  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

1 Pack  Eisenwaaren  (2  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

2 Stück  1/i  Branntweinfässer  lagern  in  Creuzthal. 

1 Ballot  Scheerabfall  (82  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

7 Stück  Ziegelsteine  lagern  in  Aachen  M. 

1 Collo  Blechplatten  (5  Pfd.)  lagern  in  Aachen  M. 

1 Collo  Kupferstangen  lagert  in  Aachen  M. 

1 Kiste  Werkzeug  (56  Pfd.)  lagert  in  Viersen. 

1 Rohrsessel  (9  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

1 Kiste  Kreide  (87  Pfd.)lagert  in  Duisburg. 

1 Kübel  mit  Deckel  (25  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

1 Pack  Eisenstangen  (48  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld. 

1 Sack  Roggen  lagert  in  Hoerde. 

11  Unterlageplatten  (62  Pfd.)  lagern  in  Werl. 

2 buchene  Bretter  (80  Pfd.)  lagern  in  Unna. 

1 V*  leere  Ohm  (24  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

2 Sack  Lumpen  (57  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf. 

4 Sack  Holzkohlen  lagern  in  Neuss. 

1 Pack  Säcke  (26  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

1 Ballot  Lumpen  (110  Pfd.)  lagert  in  Dortmund 
4 Feuertöpfe  (12072  Pfd.)  lagern  in  Geilenkirchen. 

1 Bund  Flachs  (19  Pfd.)  lagert  in  Herzogenrath. 

3 Stück  Besen  (10  Pfd.)  lagern  in  Solingen. 

13  Schüppenblätter  (120  Pfd.)  lagern  in  Solingen. 

10  Colli  Holzschragen  lagern  in  Aachen  T. 

4 Colli  Bretter  lagern  in  Aachen  T. 

1 Tisch  (18  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

1 gusseisernes  Fenster  (100  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

3  Brode  Käse  (73  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

1 Pack  leere  Körbe  (16  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

1 Fass  Kraut  (242  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

Berlin- Anhaltische  Eisenbahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  pro  Juni  er. 

In  Berlin  (Güter-Versand-Expedition.) 

1 Bund  Kupferdraht. 

5 H 10.  1 Kiste. 

G C 1051.  1 Ballen  Wolle. 

1 Sack  Getreide. 

Dom-Amt  Hainsberg.  2 Säcke  Hafer. 

Gust.  Hell.  1 Sack  Roggen. 

Chemnitz.  1 Sack  Erbsen. 

ST  2939.  1 Kiste. 

J S 588.  1 Ballen. 

gj^|6700.  1 Ballen. 

H B 323.  1 Kiste. 

D 11.  1 Kiste. 

E H 1488.  1 Pack  Papier. 

L 660.  1 Ballen. 

P S 397/400.  4 Bund  Kleiderreiniger 
W 2212.  1 Kiste. 

GS  357.  1 Kiste. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  vgl.  die  Nachweisungen 
der  vorhergehenden  Monate. 

Berlin,  19.  Juli  1871.  Die  Direction. 


Hcrlin-.' Inhalt i«che  KiNPiibnlin. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  pro  Juli  1871. 


In  Berlin  (Güter-Empfangs-Expedition). 
1 Fass  Farbe  (19  Pfd.)  von  Gotha. 


M S 3910.  1 Kiste  Kerzen  (1  Ctr.  5 Pfd.)  lagern  seit  Juni  1870. 

In  Berlin  (Giiter-Versand-Expedition). 

G R 1954.  1 Kiste. 

A A 9000.  1 leeres  Fass. 

W VV.  1 Collo  Körbe. 

II  H.  1 Collo  Körbe. 

0 L 384G,  3847, 26,  3839.  4 Kisten. 

F 8 357.  1 Kiste. 

1 [weissj.  1 Roste. 

E S 1990/91.  2 Glasschieber. 

1 Spitze  Elfenbein  (2  Pfd.). 

//  [weiss],  2 Stangen  Rundeisen  (50 Pfd.)  von  Berlin  lagern  in  Jüterbog. 
K 23.  1 eiserner  Ofentheil  (9  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  29.  Novbr.  70. •• 
J F 248.  1 Collo  Blei  (30  Pfd.)  von  Berlin  lagert  in  Leipzig  seit 
12.  Juli  1871. 


1 hölzerne  Trage  (47  Pfd.)  lagert  in  Zerbst  seit  22.  Juni  1871. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  vergl.  die  Nachweisun- 
gen der  vorhergehenden  Monate. 

Berlin,  den  11.  August  1871.  Die  Direetion. 


Verzeichniss 

der  im  Monate  Juli  c.  auf  den  Braunschweigischen  Eisen- 
bahnstationen überzählig  yorgefundeneu  Güter. 


1 Holzkasten  mit  2 Ledergriffen  und  einem  Verhängeschloss  lagert 
in  Braunschweig,  Eil-Güterexpedition. 

A A.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  490  Pfd.)  > 

AM.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  386  PJd.)  I lagern  in  Braunschweig, 
M L 34.  1 Decke  i Eracht-Güterexpedition. 

A E 5.  1 Collo  Ofentheil  (16  Pfd.)  | 

1 bunter  Hund  (Bullterrier)  lagert  in  vV olfenbüttel. 


756.  1 Kiste  Wein  in  Flaschen  (119  Pfd.)  lagert  in  Jerxheim 
1 Bund  Wagensehlüssel  lagert  in  Börssum. 


/fl~7 128.  1 Sack  Kaffee  (102  Pfd.)  lagert  in  Goslar. 


Hannoversche  Ntaatshahn.  Pro  Juni  1871. 


Fl.  1 grauleiuene  Decke  lagert  in  Kreiensen. 

G R 5743.  1 Ballot  Leinen  etc.  (49  Pfd.)  lagert  in  Northeim. 
M 16.  1 Kiste,  Betten  enth.  (24  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

S & Q.  1 Privatdecke  und  Leine  lagert  in  Kreiensen. 


Äs\ 


7981. 


1 Kiste  leere  Flaschen  (48  Pfd.)  lagert  in  Kreiensen. 


B ii  1429.  1 Wagen  Hafer  lagert  in  Hohnstorf-I 
Berg.-Mrk.  St.  Ddorf.  1 Viehgitter  lagert  in  Kreiensen. 
1 Collo  Holzfourniere  lagert  in  Hannover. 

1 Sack  Kleidung  (32  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

1 runder  Korb  mit  Deckel  (2  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

1 Sack  Frauenkleidung  (21  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

1 Collo  Stahl  (20  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 


Verzeichniss 

der  aus  dem  Monate  Juli  1871  auf  Stationen  der  Böln-Mimlener 
Eisenbahn  herrenlos  lagernden  Güter. 

F N R super  f.  10.  1 Ballen  Baumwolle  (227  Pfd.)  lagert  in  Herford 
seit  20.  Mai. 

M N 23.  1 Tafel  Eisenblech  (24  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  1.  Juli. 

F W 21.  1 Pack  Hacken  (15  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  1.  Juli. 

B 10.  1 Fass  Branntwein  (215  Pfd.)  lagert  in  A.  Essen  seit  3.  Juli. 

B 3.  1 leere  Tonne  (21  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  4.  Juli. 

H & C 2187.  1 Kiste  Flaschen  (103  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  4.  Juli. 
M 144.  1 leerer  Korb  (9  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  Hfn.  seit  5.  Juli. 

W 55, 170.  2 Ketten  lagern  in  Borbeck  seit  7.  Juli. 

M & W 2352.  1 Kiste  Feuerzeuge  ( 157  Pfd. ) lagert  in  A.  Essen  seit 
7.  Juli 

IIF  444/5.  2 Ballen  Packleinen  (343  Pfd.)  lagern  in  Wesel  s.  7.  Juli. 
R 114.  1 Ballen  Packleinen  (233  Pfd.)  lagert  in  Wesel  seit  7.  Juli. 

W R C 557.  1 Tonne  Röhren  (65  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  7.  Juli. 

H R 56.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  8.  Juli. 

W Bödinghaus  in  Elberfeld.  1 Pack  Eisen waaren  (22  Pfd.)  lagert  in 
Deutz  seit  11.  Juli. 

1 leeres  Fass  (6  Pfd.)  lagert  in  Minden  seit  12.  Juli. 

B 2.  1 Collo  Bettstellentheile  (32  Pfd. ) lagert  in  Gelsenkirchen  seit 
12.  Juli. 

T W 4424.  1 Korb  Eisenwaaren  (68 Pfd  ) lagert  in  Burbach  s.  12.  Juli. 
B P 7959.  1 Korb  Lack  (25  Pfd.)  lagert  in  Borbeck  seit  13.  Juli. 

S B 4664.  1 Ballen  Leder  (98  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  13.  Juli. 
L 45.  1 Schiebtisch  (28  Pfd.)  lagert  in  Bielefeld  seit  13.  Juli. 

W 1.  1 Küchenschrank  (140  Pfa.)  lagert  in  Betzdorf  seit  14.  Juli. 


K E Bahn  20.  1 leinene  Decke  lagert  in  Ruhrort  Hfn.  seit  16.  Juli. 

A 3306/7.  2 Sack  Graupen  (403  Pfd.)  lagern  in  Bielefeld  seit  16.  Juli. 
F H 1.  1 Kalkdecke  lagert  in  A.  Essen  seit  16.  Juli. 

O.  1 Collo  Gusstheil  (14  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  16.  Juli. 

N R 3444.  1 Ballen  Leinenwaaren  (48  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit 
16.  Juli. 

M 1760.  1 Ballen  Reis  (203  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  17.  Juli. 

D M 33.  1 Kiste  Kurzwaaren  (220Pfd.)  lagert  in  Emmerich  s.  18.  Juli. 
F R 3624.  J/4  Ohm  Wein  (92  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  seit  19.  Juli. 

J O 3324.  1 leeres  Fass  (24  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  19.  Juli. 

11  99.  1 Pack  Sicheln  (23  Pfd.)  lagert  in  Wesel  seit  20.  Juli. 

F R 1533.  1 Korb  Tabak  (28  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  20.  Juli. 
Adresse  undeutlich.  1 Fässchen  Oel  (44  Pfd.)  lagert  in  Wetzlar  seit 
20.  Juli. 

B 17  641.  1 Korb  Käse  (61  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  21.  Juli. 

Ohne  Adresse.  1 eiserne  Platte  (14  Pfd.)  lagert  in  Borbeck  s.  21.  Juli. 
HH  2448.  1 Ballen  Korke  (43  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  21.  Juli. 

VI 1.  1 Bund  Fassreifen  (5  Pfd.)  lagert  in  Camen  seit  22.  Juli. 

IV.  1 Stange  Stahl  (34  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  22.  Juli. 

WF  131,  260.  2 Ketten  (34  Pfd.)  lagern  in  Herford  seit  22.  Juli. 

7 Bretter  (81  Pfd  ) lagern  in  Ruhrort  Hfn.  seit  23.  Juli. 

J G 210.  10  Kisten  Stahl  lagern  in  Deutzerfeld  seit  24.  Juli. 

HB  B.  4 Colli  Privat-Aufsätze  lagern  in  Ruhrort  Hfn.  seit  25.  Juli 
C W F unleserlich.  1 Ballen  Leinen  (39  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf 
seit  26.  Juli. 

F 9535.  1 Ballen  Bettfedern  (57  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  s.  26.  Juli 
W Friedrich  Beckum.  1 Kalkdecke  lagert  in  Hamm  seit  26.  Juli. 

N 4711.  7«  Ohm  Thran  (40  Pfd.)  lagert  in  A.  Essen  seit  28.  Juli. 

M C 1607.  1 Kiste  Cigarren  (49  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  28.  Juli 
J V 1/2.  2 Pack  Felle  (90  Pfd.)  lagern  in  Deutzerfeld  seit  28.  Juli. 

II  K.  1 Koffer  Kleider  (37  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  28.  Juli. 

631/6.  6 Fass  Petroleum  (2556  Pfd.)  lagern  in  Dortmund  seit 
28.  Juli. 

A.  Mohr  Lübeck.  1 Koffer  Kleider  (67  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit 
29  Juli. 

C V 4798.  1 Fass  Zucker  (219  Pfd.) 

2  Seitentheile  einer  Bettstelle  (25  Pfd.) 

R oder  H 45.  1 Kuppelstange 
A J 150/7.  8 leere  Fässer  (172  Pfd.) 

S 1050.  1 leeres  Fass  (62  Pfd.) 

A S.  15  Bund  Eisenrohr  (855  Pfd.) 

H.  2 eiserne  Balken  (660  Pfd.) 

S.  2 eiserne  Balken  (1300  Pfd.) 

S S 21.  1 Ballen  Felle  (38  Pfd.) 

Herdickerhoff  Unna.  1 Pack  12  Stöcke  (7 
30.  Juli. 

H L 5632.  1 Kübel  Butter  (31  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  31  Juli. 

F 8.  1 leere  1/i  Ohm  (17  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  seit  31.  Juli. 

Wegen  der  noch  herrenlosen  Güter  aus  früheren  Monaten  siehe 
die  Verzeichnisse  derselben. 


\ lagern  in  Deutz 
| seit  30.  Juli. 

f.)  lagern  in  Herford  seit 


Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  IjCipzig-lkrcKdncr  und  Eotlbiis-CiJr©»- 
seiihaincr  Eisenbahn  überzählig  lagernden  Güter. 

1 Bund  Maurerrohr  \ 

C G F 35.  1 Ballot  Emballage  (35  Pfd.) 

1 Packt  leere  Säcke  (68  Pfd.)  J 

A Rosenbaum.  3 Packt  leere  Säcke  (113  Pfd.)  I 
H H 196.  1 Kiste  Eisenwaaren  (50  Pfd.)  | 

G 3?  37.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  ) lagern  in  Leipzig. 

W 117.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.)/ 
von  Dresden  I 

1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  1 

1 Packt,  anscheinend  Kleider  > (26  Pfd.). 

1 Seitengewehr  J 

L N & Co.  4270/71.  2 Ballen  Photogen  von  Leipzig  lagern  in  Pri- 
stewitz. 

C F Weber.  1 Rolle  Dachpappe  (87  Pfd.)  , 

0 X V 49.  1 Stange  Stahl  (22  Pfd.) 

1 Signallaterne  ohne  Gestell  von  Leipzig 

„Handelsmühle  Zöschen“  No.  660.  1 Sack  1 

Graupen  (202  Pfd.)  von  Leipzig  I 

HL.  1 Kiste  (38  Pfd.)  von  Rittershausen  I 

M H S 4039.  1 leeres  Fass  (52  Pfd.) 

H S 3400.  1 leeres  Fass  (52  Pfd.)  I 

M C 8901.  1 Fass  (340  Pfd.)  von  Mainz  \ lagern  in  Dresden. 

A D 1812.  1 Fass  (88  Pfd.)  von  Elberfeld  / 

M C 8884.  (247  Pfd.)  von  Leipzig  (Gut  nicht  be-1 
zeichnet) 

A D 604.  1 Fass  (197  Pfd.)  von  Mainz  I 

M C 8902.  1 Fass  von  Mainz  1 

E 4.  1 Fass  (72  Pfd.)  von  Leipzig  1 

11019.  1 Fass  (121  Pfd.)  von  Leipzig  j 
M R oder  N 221  1 Kiste  (17  Pfd.)  von  Leipzig 
C K 1077.  I Ring  Draht  (25  Pfd.)  von  Leipzig  > 
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lagern  in  Grimma. 


Döbeln. 


lagern  in  Grossenhain. 


[lagern  auf  dem  Boden  der  Gü- 
[ ter-Expedition  Wittenberge. 


lagern  auf  dem  Boden 
der  Güter- Expedition 
Magdeburg,  Magde- 
burg - Halberstädter 
Bahn. 


M S 2243.  1 Kiste  (52  Pfd.)  von  Bielefeld  ) 

B 7030.  1 Sack  Samen  (99  Pfd.)  von  Erfurt  / 

LGK1.  1 Packt  Schiefertafeln  (12  Pfd.)  von)  lagern  in  Dresden. 

Leipzig  l 

AB  & F 69.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  J 

1 Sack  Salz  (100  Pfd.) 

1 Sack  Salz  (100  Pfd.) 

0 M 24.  1 Ballen  Riemen  (34  Pfd.)  ab  Weissenfels 
WL  S 9423.  1 Ballot  (51  Pfd.)  ab  Corbetha 
Anton  Sybel,  Erfurt.  2 Packt  Säcke  (124  Pfd.) 

B K 1572.  3 Stück  Pflugschaare  (20  Pfd.) 

3ML  132.  1 Sack  Salz  (100  Pfd.) 

1 Päckchen  Drahtwaaren  (4  Pfd.)  von  Dresden  j 
2^^1687/88.  2 leere  Kisten  (105  Pfd.) 

L M W 5161.  1 Kiste  leere  Flaschen  (85  Pfd.) 

1 Stab  Flacheisen  (22  Pfd.) 

4 Stäbe  QEisen  (190  Pfd.)  von  Dresden  J 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg-Halberstädter  und 
Magdebnrg-Wittenberge’scben  Eisenbahn  pro 
Juli  1871  lagernden  Güter. 

Gebr.  Behr  2175.  1 leeres  Fass  lagert  in  der  Güter -Expedition 

Oschersleben  seit  12.  Januar. 

Bl.  1 Plan  lagert  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg- 
Ilalberstädter  Bahn. 

J M 13  950.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  ) 

^M1  762.  1 leeres  Fass  (44  Pfd.) 

K B 60.  1 leeres  Fass  (45  Pfd.) 

E B 9111.  1 Kiste  (18  Pfd.)  I 

W 207.  1 Ballen  Wollabfall  (2  Ctr.  79 Pfd.), 

W 210.  1 Ballen  Wollabfall  (3  Ctr.  12  Pfd.) 

W 219.  1 Ballen  Wollabfall  (3  Ctr.  22  Pfd.)l 
M N 1383.  1 Kiste  Wein  (2  Ctr.  7 Pfd.) 

W G 808.  1 Ballen  (Inhalt  unhek.,  34  Pfd.) 

V C 23,  6, 14,  9.  4 Ketten  I 

1 Colli  Eisen  | fegtet [ (5  Ctr.  77  Pfd.) 

R E 41.  1 Pacts,  2 Korke  enthaltend, | lagern  auf  dem  Boden  der  Gü- 
T L 179.  1 Fass  Petroleum  I ter-Expedition  Magdeburg 

j Magdeb.-Halberstädter  Bahn 
C L 5158.  1 leere  Kiste  (3  Pfd.)  j seit  18.  Juni. 

T W.  2 Pack  Säcke  (1  Ctr.  58  Pfd.)  lagern  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  10.  Mai. 

2 Bretter  mit  3 Brettern  zusammenf 


lagern  in  der  Güter-Ex- 
pedition Magdeburg,  Magdeb.-Halberst.  Bahn  seit  13.  Mai. 

C L.  3 kleine  eiserne  Räder  lagern  in  der  Güter-Expedition  Hal- 
berstadt. 

1 eiserne  Stuhlschiene,  16'  lang,  lagert  auf  dem  Boden  der  Güter-Ex- 

pedition Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn. 

2 Privatdecken  lagern  auf  dem  Boden  in  Stendal. 

K 277.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  17  Pfd.)  1 lagern  auf  dem  Boden 

Y «*• 1 <3  41  p“  > 

Halberstädter  Bahn. 

C L W 882.  1 leeres  Fass  1 lagern  auf  dem  Boden  der 

HB  O 1387.  1 leeres  Fass  > Güter-Exped.  Magdeburg, 

W G 144.  1 Ballen  baumw.  Zeug  (28  Pfd.) J Magdeb.-Halberst.  Bahn. 
Schulze  & Avellis  Berlin.  1 Pack  Säcke  (77  Pfd.)  lagert  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn. 

H v H.  1 Kiste  gefüllte  Flaschen  (44  Pfd.)  auf  dem  Perron  gefunden, 
lagert  in  Oschersleben. 

No.  428,  1 lederner  Plan  lagert  in  der  Güter-Expedition  Stendal  seit 
19.  Juli. 

W 1.  1 eis.  Platte  (10  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedition  Magde- 
burg, Magdeburg- Wittenberge’sche  Bahn  seit  25.  Juli. 

© 

C L 5158.  1 leere  Kiste  (3  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Exped.  Magde- 
burg, Magdeburg-Wittenberge’sche  Bahn  seit  29.  Juli. 

E H 181.  1 Kiste  Ban dwaaren  (66  Pfd.)  i lagern  auf  dem  Bo- 

E 11.  1 Kiste  mit  2 leeren  Kisten  (1  Ctr.  53  Pfd.)  ( den  derGüter-Exped. 
JF  1298.  1 Kiste,  1 alten  Cylinderhut  enth.  i Magdeburg,  Magde- 
(60  Pfd.)  ) bürg -Halberstädter 

Bahn  seit  10.  Mai. 

J.  Pf.  Soellingen  1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  39  Pfd.)  lagert  auf 
dem  Boden  der  Eilgut-Expedition  Halberstadt. 

L H 6.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedition  Cöthen 
seit  11.  Februar. 

Main-l¥eckar-Ilahn  • 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  am  1.  August  1871. 

In  Frankfurt, 
a)  Gepäck  stü  ck  e. 

Kehl-Fankfurt  No.  31.  1 Reisetasche  (39  Pfd.), 


Berlin-Fankfurt  No.  737.  1 schw.  Lederkoffer  mit  grauem  Ueberzug 

(30  Pfd.). 

Strassburg-Frkft.  No.  40.  1 Felleisen  [schw.  Leder]  (20  Pfd.). 

H B Stettin.  1 schw.  Lederkoffer  mit  grauem  Ueberzug  (15  Pfd.). 
Amsterdam  - Frkfrt.  153.  1 Handkofferchen  von  schw.  Wachstuch 

(25  Pfd.). 

Leipzig-Frkfrt.  659.  Adr.  Menot  Officier  au  9.  Dragons.  1 grauer  lei- 
nener Koffer  (30  Pfd.). 

Berlin-Frkfrt.  403.  Adr.  Maillard  Lieut.  26.  Lin.-Rgt.  1 gelber  Holz- 
koffer mit  schw.  Deckel  (50  Pfd.). 

Berlin-Frkfrt.  415.  Adr.  © 12.  Lin.-Rgt.  4.  Comp.  1.  Bat.  1 gelber 
Holzkoffer  mit  schw.  Deckel  (45  Pfd.). 

Kehl-Frkfrt.  11.  Adr.  Mlle.  Louis,  Salzburg  Oesterreich.  1 schw.  Le- 
derkoffer (50  Pfd.). 

C F S.  1 gelblederner  Handkoffer  (20  Pfd.). 

b)  Güterstücke. 

L V 813  & 846.  2 leere  Fässer. 

G F 276.  1 Kiste. 

1 leere  Kiste. 

R F 2835.  1 leere  Kiste. 

W E 1674.  1 Korb  eiserne  Schrauben  (2  Ctr.). 

S H 9428.  1 Fass  Wein  (94  Pfd.). 

W 2.  1 Fass  Wein  (82  Pfd  ). 

F A 1754.  1 Kiste  Wein  (1  Ctr.  42  Pfd.). 

HB  3.  1 Fass  Wein  (60  Pfd.). 

K L 31.  1 Kiste  Liebesgaben  (98  Pfd.). 

1.  1 Kiste  Battist  (1  Ctr.  27  Pfd.). 

H K 267.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.). 

In  Darmstadt. 

H.  Gaule.  2 leere  Fässer  (25  Pfd.). 

J K 23.  1 Ballen  Bücher  (42  Pfd.) 

R 2341.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.). 

S 463.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.). 

Al.  1 Ballen  leere  Säcke  (85  Pfd.). 

K V.  1 Ballen  Emballage  (15  Pfd.). 

1 leere  Kiste  (44  Pfd.). 

V R H 4334.  1 leere  Kiste  (32  Pfd  ). 

H S 2313.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.). 

N 6.  1 Bündel  leere  Säcke  (19  Pfd.). 

NH.  1 Bündel  leere  Säcke  (20  Pfd.). 

S Z.  1 Bündel  leere  Säcke  (65  Pfd.). 

W R 2342.  1 Fass  Emballage  (21  Pfd.). 

A R C.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.). 

M 2.  1 Dachfenster  (55  Pfd.). 

2 Bauernwagen. 

In  Langen. 

1 Sack  Hafer  (109  Pfd.)  auf  der  Bahn  gefunden. 

In  Hep p enh  eim 

9022.  1 Kiste  (39  Pfd.). 

„ 9024.  1 Fass  (121  Pfd.). 

Kgl.  Niederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Pro  Juni  1871. 

1 Plan,  in  einer  Ecke  P A signirt,  lagert  in  Berlin  seit  7.  Juni  er. 

K S 660.  1 Stange  Eisen  (66  Pfd.)  lagert  in  Cöpenick  seit  3.  Juli  er. 

1 rechtwinkliges  längliches  Stück  Eisen  (27  Pfd.)  lagert  in  Briesen 
seit  Ausgang  Juni  er. 

Obersehlesische  Eisenbahn.  Juli  1871. 

K & W 1 Ballen  Chemikalien  (1  Ctr.  24  Pfd.). 

423.  1 Kiste  Tabak  (38  Pfd.). 

F K.  3 Stück  Pflugschaare  (23  Pfd.). 

J.  Kratochwill.  1 Sack  Mehl  oder  Kleie  (52  Pfd.). 

Seholtz  219.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.). 

J 39.  1 Pack  leere  Säcke  (53  Pfd.). 

B 26.  1 Kiste  Wirthschaft3sachen  (53  Pfd.). 

B R.  1 Fass  grüne  Seife  (56  Pfd.). 

7758.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.). 

1 eiserne  Bohrstange  (35  Pfd.). 

R.  1 Pack  6 Blechthüren  (43  Pfd.). 

1 Fass  Dachtheer 

1 Asphaltkessel 

fläkelle  J (5  Ctr.  25  Pfd  ). 

4 Rollen  Dachpappe 

2 Rührstöcke 

1 Helmschachtel  mit  1 Helm  (4  Pfd  ). 

A D 2.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.). 

H S C 979.  1 Fass  Spirituosen  (41  Pfd.). 

1 Bündel  in  Wachsleinwand. 
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48  Colli  Herdringe. 

Al  1 Stange  Eisen  (24  Pfd.).  pf , 

GE  C 1792  1 Korb  Schwertnägel  (2  Ctr.  6 Pfd.)  pf, 

M B Moses  Briefeid  Bochma  1 1 Collo  alte  backe  (23  Pfd.). 

30  eiserne  Schaufeln  (89  Pfd.). 

Rheinische  Eisenbahn.  1 Juli  1871. 

Kisten  und  Koffer 

A H 791/98.  8 Kisten  Eier  lagern  in  Köln  G. 

A K 8638.  1 leere  Kiste  lagert  in  Aachen. 

A St  4542  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Bonn. 

B VIII  10  43.  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Aachen. 

B C L 503  1 Kiste  Maschinenteile  lagert  in  Kempen. 

C H 719  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

C H 12  602  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

C K 2857.  1 Kiste  Kratzen  lagert  in  Köln  G. 

C S 3913.  1 Kiste  Metall  lagert  in  Köln  E. 

C L A 7512.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Coblenz. 

C L C 7829  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

E 4586  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

E VH  S 198/200  3 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Köln  G. 

F C 45  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln. 

F C 435.  1 gelullte  Kiste  lagert  in  Köln  G. 

F D 3.  1 Kiste  lagert  in  Köln  E.  Bekl.  Kehl-Aachen. 

F K 2051.  1 leere  Kiste  lagert  in  Köln  G. 

F L 9909  1 Kiste  lagert  in  Köln  E.  Ohne  Beklebung. 

FM  5095.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Köln  G. 

F S 124.  1 Kotier  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

F S 15  923.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Köln  G.  . , 

G B 1013a  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  85  Pfd.)  lagert  in  Godesberg. 

GC1  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Aachen. 

G D 45  1 Kistchen  Kurzwaaren  (45  Pfd.)  lagert  m Aachen. 

G H 1573.  1 leeres  Kistchen  lagert  in  Engers. 

G II  1514.  1 leeres  Kistchen  lagert  in  Düren 
G L 965.  1 Kistchen  mit  Flaschen  gefüllt  lagert  in  Köln  E. 

G N 89.  1 gefülltes  Kistchen  (143  Pfd.)  lagert  m Bingerbrück. 

GR.  i Kistchen  Emballage  lagert  in  Köln  E. 

II  1666.  1 Gewehrkiste  (5  Pfd.)  lagert  in  Coblenz. 

IIB  1052/61.  10  gefüllte  Kisten  lagern  m Köln  G. 

II  C 1818.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  73  Pfd.)  lagert  in  Heissen. 

H K 11.  1 leeres  Kistchen  lagert  in  Neuss. 

IIR  2905.  1 Kiste  Porzellan  lagert  in  Köln  G. 

J D 7/8  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Köln  K 

J F 1188.  1 Kiste  Lichter  (67  Pfd.)  lagert  in  Coblenz  E. 

J N 2898.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Köln  G. 

K 116  1 Kiste  Pflaumen  (59  Pfd.)  lagert  in  Bonn. 

L A 391.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Aachen. 

L D 45.  1 leere  Kiste  lagert  in  Herbesthal. 

L H 1708  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

M 719.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E 

M 720/21.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Köln  E 
M K 1555.  1 Kiste  lagert  in  Köln  E.  Bekl.  Heidelberg-Mainz. 

M N 1016!  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Düren  E. 

M R 18  485.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

M W 7636.  1 Kiste  Feuerzeuge  (40  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

N 9137.  1 leere  Kiste  lagert  in  Köln  G. 

0 M 243.  1 leere  Kiste  lagert  in  Herbesthal. 

P 13.  1 Kiste  Wichse  lagert  in  Neuss. 

P M 10.  1 gefüllte  Kiste  (55  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

R G 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Harft. 

R L 550.  1 Kiste  Butter  lagert  in  Düren  E. 

S B 1826/29.  4 Kisten  Käse  lagern  in  Köln  G. 

S K 3077.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Köln  G. 

S S 1572.  1 Kiste  lagert  in  Köln  E.  Bekl.  Mannheim. 

W 4.  1 Kiste  Kleider  lagert  in  Köln  E. 

W L 21 246.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

W S 40  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

Z M 11.  1 lüste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  m Coblenz. 

4537  i gefüllte  Kiste  lagert  in  Bingerbrück. 

/Sk  1483.  1 leere  Kiste  lagert  in  Köln  G. 

A «627.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Coblenz. 

1 leere  Kiste  lagert  in  Köln  G.  . v 

Mayer  Monbijou.  1 Kiste  Gummiwaaren  lagert  in  Coblenz  E. 

40  1 Kiste  lagert  in  Köln  E.  Bekl.  Eger-Mastncht. 

1 Koffer  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E.  TWm^arderobe 

Directeur  du  Tlieätre  Moliere  ä Bruxelles.  2 Koffer  Theatergarüerooe 

lagern  in  Köln  E. 

Ballen  und  Paquete. 

A C oder  M G 515.  1 Ballen  Wolle  (257  Pfd,)  lagert  in  Aachen. 

A D 958.  1 Ballen  lagert  in  Köln  E.  Bekl.  Frankfurt. 

AD  231,235.  2 Ballen  Wolle  lagern  in  Köln  G. 

A H 2025.  1 Ballen  lagert  in  Köln  E.  Bekl.  Heidelberg-Mainz. 

A L 2249.  1 Kiste  lagert  in  Köln  E.  Bekl.  Bingerbrück. 

A W 12.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  G. 


Bl  l Kiste  Haare  (35  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 

B 6344.  1 Ballen  Pechkohlen  lagert  in  Düren. 

C 810  1 Ballen  lagert  in  Köln  E.  Bekl.  Coblenz. 

C K 99/101.  3 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Coblenz. 

C R 5052.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  G. 

C S 256.  1 Ballen  lagert  in  Köln  E.  Bekl.  Mainz. 

C V 1752.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

C A B 13.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  m Köln  E. 

1>  B 6 1 Kiste  lagert  in  Köln  E.  Bekl.  Coblenz-Kolu. 

1)  J 197.  1 Ballen  Reis  (200  Pfd.)  lagert  in  Vallendar 
E II  888  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  G. 

E L 312.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

G E 639  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Bingerbrück. 

G S 704.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

GS  3446.  1 Ballen  Wolle  lagert  in  Düren. 

G W K 3561.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  G. 

II  B 846  1 Ballen  Manufactürwaaren  (137  Pfd.)  lagert  in  Jünkerath. 

HL  100  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

J G 1130.  1 Ballen  Papier  (39  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück. 

.1  0 34.  1 Ballen  Flocken  (64  Pfd.)  lagert  in  Aachen 
J P 15.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

.1  W 2451  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  m Köln  E. 

K S 1/2.  2 Ballen  Wollenwaaren  lagern  m Köln  G. 

L S S 20  Ballen  Schaafwolle  lagern  in  Aachen. 

N 22.  1 Ballen  Spähne  lagert  in  Köln  E. 

RI.  1 Ballen  Sohlleder  lagert  in  Kevelaer. 

R 1/3.  3 Ballen  Hanf  (1125  Pfd.)  lagern  in  Aachen. 

S 134  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Coblenz. 

S C 135.  1 Ballen  Flachs  lagert  in  Remagen. 
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1 S 356/9  } 8 Ballen  Hopfen  lagern  in  Coblenz- 

W 1.  1 Ballen  Lumpen  lagert  in  Köln  E.  . 

^ 5702/5.  4 Ballen  Tuch  (1760  Pfd.)  lagern  in  Aachen. 

865, 863.  2 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Coblenz. 

/x  1830.  1 Ballen  Wolle  (400  Pfd.)  lagert  in  Brühl. 

Utrecht.  1 Packet  lagert  in  Köln  E. 

1 Ballen  Schilf  lagert  in  Bonn. 

1/5.  5 Ballen  Leimfleisch  lagern  in  Aachen. 

Fässer,  Tonnen  und  Kübel 
A B 2386.  1 leeres  Fass  lagert  in  Köln  G. 

AB  371/2.  2 gefüllte  Fässer  lagern  in  Coblenz 
AM  1126.  1 Fass  Wein  lagert  in  Köln  E.  . 

A M 4 1 Fass  Rothwein  (43  Pfd.)  lagert  in  Mülheim. 

A S 712.  1 leeres  Fass  (95  Pfd  ) lagert  in  Neuwied. 

A W 2.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Köln  E 
A W 4.  1 Fässchen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss  E. 

A W 4.  V*  Anker  Rothwein  lagert  in  Köln  E. 

B 17  1 Fass  Wein  lagert  in  Köln  E. 

Bl  '/.,  Ohm  Wein  lagert  in  Köln  E. 

B B HV  G 671.  1 gefülltes  Fass  lagert  in  Creteld. 

C 35.  1 leeres  Fass  (16  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück. 

C 67.  1 leeres  Fass  lagert  in  Geldern. 

C C 793.  V*  0hm  Bier  laSert  in  Aachen, 
p M 1393  1 leeres  Fass  lagert  in  Köln  G.  ,T 

C B C 5421.  1 Harrass  bekl  Mülheim  a/d.  Ruhr  lagert  in  Neuss. 

D v G 5 1 leeres  Fass  (17  Pfd.)  lagert  in  Creteld. 

DM131.  1 gefülltes  Fass  lagert  in  Köln  G 
F B 215.  1 leeres  Vs  Ohmbierfass  lagert  in  Neuwied. 

F H 10.  1 leeres  Fass  (36  Pfd.)  lagert  in  Geldern. 

F R 3348.  1 leeres  Fässchen  (5  Pfd.)  lagert  in  Grefeld. 

G F 2307.  1 Fass  bekl  Kirchlieim-Darmstadt  lagert  Köln  E. 

G H 2288.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  lagert  in  Engers. 

H 132.  1 Fass  Wein  lagert  in  Köln  E. 

HB  70.  1 leeres  Fass  lagert  in  Bingerbrück. 

H G 1105.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Gerolstein. 

HL  770.  1 leeres  Fass  lagert  in  Andernach. 

J R 2003.  1 leeres  Fass  (16  Pfd.)  lagert  in  Bingeibruck. 

J F H 3358.  1 Fass  Wein  lagert  in  Ehrenleld. 

J G N 1017.  1 leeres  Fass  (17  Pfd.)  lagert  in  Creteld. 

J P C 200.  1 leeres  Packfass  (16  Pfd.)  lagert  in  Neuwied  1.  U. 

K 111.  1 Fass  Wein  lagert  in  Köln  E. 

K 3778/79.  2 leere  Fässer  lagern  in  Coblenz 
K 2972.  1 gefülltes  Fass  lagert  in  Köln-Gereon. 

L 213  1 leeres  Fass  lagert  in  Bingerbrück. 

L 27  1 Fass  Petroleum  lagert  in  Gerolstein 

L F 532/34.  4 Fässer  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Eupen. 

L H 9141.  1 leeres  Fass  lagert  in  Köln  E 

MM4  Vh  leeres  Ohmfass  lagert  in  Brahl  , TT 

P S J 200  1 leeres  Packfass  (16  Pfd.)  lagert  in  Neuwied  U. 

P W R 610.  1 leeres  Fass  lagert  in  Andernach. 

R A B.  7 leere  Fässer  lagern  in  Neuwied  1.  U. 

S C 1003  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

T M 3103  3190.  2 leere  Fässer  lagern  in  Herbesthal. 

V G 186.  ’ 1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  200  Pfd.)  lagert  in  Gerolstein. 

V Z 8.  1 gefülltes  Fass  lagert  in  Köln  G. 
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W C 1627.  1/2  leere  Ohm  lagert  in  Köln  0. 

W 6 10422.  1 gefülltes  Fass  lagert  in  Bingerbrück. 
J Volk  59.  1 leeres  Fass  lagert  in  Köln  G. 


^ 16473.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Eupen. 

M 

W HB.  5 Fässer  anscheinend  Terpentinöl  lagern  in  Bingerbrück. 

3545.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  310  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

s(m)i  326.  1 Fass  Branntwein  (466  Pfd.)  lagert  in  Bonn. 

13.  1 leeres  Fass  lagert  in  Coblenz  E. 

661.  1 Fass  Petroleum  (350  Pfd.)  lagert  in  Call. 

629/30.  2 Fässer  Weinstein  (1950  Pfd.)  lagern  in  Aachen. 

1  Fass  Grafit  lagert  in  Köln  Rhein. 

Diverse. 

A.  9 Collis  Eisen  lagern  in  Bonn. 

A.  3 Stück  runde  Deckel  (13  Pfd.)  lagern  in  St.  Goar. 

AE.  2 Colli  Eisenröhren  lagern  in  Köln  E. 

B 2.  8 Holzachsenbüchsen I , . AT  . , , TT 

B 3.  8 Holzachsenbüchsen}  Ia§ern  m Neuwied  1.  U. 

B C 10.  1 Collo  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

C K 15027.  1 Verschlag  leere  Körbe  lagert  in  Köln  Rhein. 

C L 1059.  1 Collo  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

F.  5 Colli  Ofentheile  lagern  in  Köln  E. 

F B 106.  1 Pack  Schüppen  (37  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

G R 6292,  6294/5,  6628/31.  7 Pack  Pappdeckel-Papier  (300  Pfd.)  lagern 
in  Bonn. 

G C B.  1 Achsenlager  (57  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

H S 257.  1 eiserner’Kessel  lagert  in  Köln  E.  

J R 270.  1 Collo  (Inhalt  unbekannt)  \ 

J M C 55.  1 Collo  (Inhalt  unbekannt)  ( lagern  in  Köln  E. 

J R W C 1718.  1 Collo  (Inhalt  unbekannt)  ) 

L.  1 Pack  3 Stück  Feilen  lagert  in  Düre'n. 

L.  1 leere  Blechflasche  lagert  in  Düren. 

LS.  2 Colli  Ofentheile  lagern  in  Düren. 

M 1420.  1 Stück  Eisen  lagert  in  Brohl.  , 

0  J 1051.  1 Pack  lagert  in  Köln  E. 

R 4.  1 Pack  Strohpapier  lagert  in  Herbesthal. 

V W 16  420.  3 Pack  Pappdeckel  lagern  in  Essen. 

W H 1.  1 Schliesskorb  lagert  in  Köln  E. 

0—0.  1 Collo  Eisen  lagert  in  Aachen. 


140.  1 gefüllte  Flasche  lagert  in  Köln  G. 

1 Zollpaquet  lagert  in  Köln  E. 

3 Ringe  groben  Draht  lagern  in  Köln  E. 

2 Ringe  Eisendraht  lagern  in  Sechtem. 

1 Messingrohr  lagert  in  Köln  E. 

1 Haut  lagert  in  Speldorf. 

1 eiserne  Welle  lagert  in  Coblenz  E. 

1 Messingstange  lagert  in  Köln  E. 

1 zinkblechene  Bütte  lagert  in  Aachen. 

1 Block  Kupfer  lagert  in  Cleve. 

1 Ring  Nageldraht  (14  Pfd.)  lagert  in  Satzvey. 

1 Partie  Hafer  (150  Pfd.)  lagert  in  Sinzig. 

1 Bord  14'  lang  8"  breit  lagert  in  Oberwesel. 

6 Stück  Zuthen  lagern  in  Neuss. 

1 Stück  Schiene  cal.  III  lagert  in  Mechernich. 

1 Messingleger  bekl.  Würzburg  lagert  in  Köln  E. 

2 Gebund  Flacheisen  (185  Pfd.)  lagern  in  Cleve. 

1 eiserne  Platte  26"  lang  21"  breit  7a"  dick  lagert  in  Brühl. 

1 eiserne  Platte  (69  Pfd.)  lagert  in  Sinzig. 

2 Gebund  Latten  lagern  in  Rolandseck. 

Essen.  1 Collo,  6 Futterale  ohne  Flaggen  lagert  in  Essen. 

1 Zinktafel  lagert  in  Köln  G. 

Säcke. 

A 6.  1 Sack  leere  Säcke  (52  Pfd.)  lagert  in  Goch. 

A L 2/3.  2 Pack  leere  Säcke  (113  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

B 5.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Coblenz  E. 

CB.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

F W 1.  1 Sack  Garn  (33  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück. 

K 5.  1 Sack  Garn  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

K E.  1 Sack  Kartoffeln  (100  Pfd.)  lagert  in  Köln. 

K P A Wesel.  1 Sack  Hafer  (84  Pfd.)  lagert  in  Coblenz. 

N 8.  1 Paquet  leere  Säcke  lagert  in  Köln  E. 

P M A 32.  1 Paquet  leere  Säcke  lagert  in  Düren. 

S H 1.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

1 Sack  Gemüse  lagert  in  Eschweiler. 

1 Sack  (Inhalt  unbekannt  (35  Pfd.)  lagert  in  Eupen. 

M Salm.  1 Sack  leere  Säcke  (104  Pfd.)  lagert  in  Geldern. 

1 Sack  leere  Säcke  (82  Pfd.)  lagert  in  Mehlem. 

2 Sack  leere  Säcke  (150  und  120  Pfd.)  lagern  in  St.  Goar. 

4 Säcke  Saamen  lagern  in  Köln  G. 

Nathan  Rothschild,  Köln.  2 Pack  leere  Säcke  lagern  in  Düren. 
1 Sack  Hafer  (88  Pfd.)  lagert  in  Oberwesel. 

1 Sack  Hafer  lagert  in  Bonn. 


Joh.  Blum  1870.  1 Sack  Bohnen  (117  Pfd.)  lagert  in  Oberwesel. 

R 
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R Paderborn  1870.  1 Sack  Hafer  (148  Pfd.)  lagert  in  St.  Goar. 

3  Säcke  Hafer  (148  Pfd.)  lagern  in  Sechtem. 

Nelles.  1 Pack  leere  Säcke  lagert  in  Köln  G. 

1 Sack  Waizen  lagert  in  Köln  Rhein. 

1 Sack  Knochen  lagert  in  Zülpich. 

Körbe. 

C F 72.  1 Korb  Effecten  lagert  in  Köln  Rhein, 

C K 1600.  1 Korb  beklebt  Eltville-Bonn  (70  Pfd.)  lagert  in  Bonn. 

D S 1102.  1 Korb  Droguen  (93  Pfd.)  lagert  in  Bonn. 

F H 2.  1 Körbchen  Bürstchen  (5  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

J M 11.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

J W 61.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Köln  G. 

K 2566.  1 Korb  Spielwaaren  lagert  in  Aachen. 

L C M 1992.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  G. 

M.  1 Korb  bekl.  Buir  lagert  in  Köln  E. 

R N 4.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  73  Pfd.)  lagert  in  Geldern. 

S  C 1608/9.  1 Korb  Zucker  lagert  in  Düren. 

U 890.  1 Korb  Papier-Strohhüte  (10  Pfd.)  lagert  in  Köln,  E. 

A 1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  E. 

/\,  14  871/3.  1 Korb  Wein  lagert  in  Köln  G. 

fe.  756.  1 Korb  Wein  lagert  in  Köln  G. 

No.  762.  1 leerer  Korb  lagert  in  Ehrenfeld. 

1 Korb  leere  Eimer  lagert  in  Köln  Rhein. 

1 Pack,  2 leere  Körbe  (12  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

2 leere  Körbe  lagern  in  Köln  G. 

Wa  gen. 

No.  4801.  1 Wagen  Achsen  mit  Rädern  lagert  in  Düren. 

Rh.  8483.  1 Wagen  Kohlen  lagert  in  Bingerbrück. 

S C B 76.  1 Wagen  Petroleum  lagert  in  Bingerbrück. 

Rh.  5736.  1 Wagen  Petroleum  lagert  in  Bingerbrück. 

C M 4344.  1 Wagen  Petroleum  lagert  in  Bingerbrück. 

K S E 531.  1 Wagen  Blei  lagert  in  Mülheim  a/Ruhr. 

Beige  13  076.  1 Wagen  Marmorplatten  lagert  in  Bingerbrück. 

Rh.  10  902,  8906.  2 Wagen  Kohlen  lagern  in  Hochfeld. 

Gepäck. 

2 Schliesskörbe  lagern  in  Crefeld. 

1 alter  Holzkoffer  (45  Pfd.)  lagert  in  Coblenz. 

Bochum.  1 gelber  Koffer  mit  schwarzen  Rändern  (45  Pfd.)  lagert  in  Coblenz. 
R P 22  429.  1 Korb  Kleider  (66  Pfd.)  lagert  in  Coblenz. 

Köln-Neuwied  No.  76.  1 hölzerner  Koffer  (35  Pfd.)  lagert  in  Neuwied. 

1 gelber  Reisekoffer  lagert  in  Coblenz. 

2 Decken  lagern  in  Coblenz. 

1 Stock  lagert  in  Coblenz. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Kgl-  Sachs-  Staats-  und  den  mit  diesen  verwalteten 
Privathahnen  im  Monat  Juli  1871  überzähligen  Transportgüter. 
125.  1 Fass , dem  Anschein  nach  Zuckercouleur  enth.  (80  Pfd.) 
lagert  bei  der  Güter-Expedition  Pirna. 

1 Bund  Bandeisen  (27  Pfd.)  lagert  bei  der  Güter-Expedition  Bodenbach. 
Radeberg-Dresden  459.  1 Koffer  Effecten  (31  Pfd.)  lagert  bei  der  Eil- 
gut-Expedition  Dresden,  Neust. 

1 Ring  Drath  (10  Pfd.) 

J.  G.  Bührdel.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt,  46  Pfd.) 

D K 608.  1 Korb  Drath  stifte  (109  Pfd.) 

C F N 8109.  1 Korb  leere  Flaschen  (36  Pfd.) 

J G 200.  1 Pack  Papier  (148  Pfd.) 

E F 2119.  1 Ballot  Wachsleinen  (56  Pfd.) 

3 Stäbe  Stahl  (29  Pfd.) 

13  Stück  Falzplatten  (62  Pfd.) 

A B & S.  1 Ballot  Garn  (51  Pfd.) 

T M 2330.  1 Kiste  Zwirn  (112  Pfd.) 

5 Colli  eiserne  Ofentheile  (112  Pfd.) 

No.  164/5.  2 Fässer  Braunstein  (1349  Pfd.) 

A.  Sehöbel.  1 Fass  Liqueur  (44  Pfd.). 

4 Tafeln  Eisenblech  (290  Pfd.) 

1 mittelstarkes  Tau  (72  Ellen  lang  lagert  bei  der  Güter-Exp.  Glauchau. 

Thüringische  Eisenbahn.  Monat  Juli  1871. 

A 0 332.  1 Kiste  Glas  von  der  Bodenrevision  lagert  in  Leipzig  seit 
30.  Juli  1871. 

B 149.  1 getheerte  Leinendecke  lagert  in  Leipzig. 

B 2.  1 Fässchen  Oel  lagert  in  Halle  seit  25.  Juli  1871. 

E B C 633.  1 Kiste 
G 636.  1 Ballen  Papier 
HH  T 161.  1 Ballen 
H W S C 369.  1 Kiste 
HK  605.  1 Ballen 
HL  70.  1 Bällchen  leinene  Waare  lagert  in  Zeitz. 

H.  1 eiserner  Bauchtopf  ab  Magdeburg  lagert  in  Gotha  s.  16.  Juli  71. 
J H W 656.  1 Kiste  Eisenwaaren  ab  Vohwinkel  lagert  in  Eisenach 
seit  26.  Juli  1871. 

J S 80.  1 Kiste  Wetzsteine  (187  Pfd.)  lagert  in  Weimar  s.  28.  Juli  71 . 


lagern  bei  der 
Güter-Exped. 
Zittau. 


von  der  Bodenrevision  lagern  in  Leipzig 
seit  30.  Juli  1871. 
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J F S 8375/6.  2 leere  Fässer  lagern  in  Halle  seit  25.  Juli  1871. 

J F G 1028.  1 Ballen  von  der  Bodenrevision  lagert  in  Leipzig  seit 
30.  Juli  1871. 

K E.  47  Stück  Schienen  ab  Hörde  lagern  in  Gera  seit  23.  Juni  1871 
L M 5583.  1 Bund  Schnitteisen  von  der  Bodenrevision  lagert  in  Leip- 
zig seit  30.  Juli  1871. 

L 95  k j 

B 30  j ^ ^°^en(  Packleinen  ab  Frankfurt  a/M.  lagern  in  Eisenach  seit 


L 93.1 
B 50. 1 


Rolle  \ 


18.  Juli  1871. 


M H 329.  1 Kiste  von  derBodeurevision  lagert  in  Leipzig  s.  30.  Juli71. 

0 E 317.  1 Fass  Lack  oder  Firniss  von  der  Bodenrevision  lagert  in 

Leipzig  seit  30.  Juni  1871. 

P 6.  1 rotheLade  von  der  Bodenrevision  lagert  in  Leipzig  s.  30  Juli  71. 
S S A 39.  1 getheerte  Leinendecke  von  der  Bodenrevision  lagert  in 
Leipzig  seit  30.  Juli  1871. 

rrv,  674.  1 Pack  Drahtfedern  von  derBodeurevision  lagert  inLeipzig 
V seit  30.  Juli  1871. 

1 leeres  Schnapsfässchen  (1  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

No.  100.  ' 1 Ofenplatte  (50  Pfd.)  ab  Erfurt  lagert  in  Herleshauseu  seit 
16.  Juli  1871. 


Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 
der  vorigen  Monate. 


Werra-Eisenbahn.  Monat  Juni  1871. 

4 Reitel*1}  ^ichtenfels  lagern  in  Eisenach  seit  29.  Juli  1871. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 
der  vorigen  Monate. 

Erfurt,  den  9.  August  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Westfälische  Eisenbahn.  Ende  Juli. 


A 439.  1 leeres  Fass  (39  Pfd.)  lagert  in  Soest  12.  Mai  1871. 

A S 321.  1 Kiste  leere  Kisten  (163  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  19.  Nov.  70. 
B R 2254.  1 Achse  lagert  in  Holzminden 

B S 232.  1 Korb  Candis  (30  Pfd.)  lagert  in  Lingen  seit  26.  April  1871. 
D M 124.  1 Korb  Candis  (28  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  9.  Juni  1871. 

F H 522.  1 Lattenkorb  mit  Plan  lagert  in  Gesecke  seit  8.  April  1871 
H 463.  1 Kiste  leere  Säcke  (16  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  5.  Juni  1871. 
H 3221.  1 Korb  Farbwaaren  (45 Pfd.)  lagert  iu  Münster  seit  25.  Jan.  71. 
H F.  1 Pack  Schiefertafeln  (28  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  4 Mai  71. 
H S 1308.  1 Ballen  Leinenwaaren  (58  Pfd.)  lagert  in  Soest  s.  31.  Juli  71. 
J H 6938.  1 Bündel  leere  Säcke  (48  Pfd.)  lagert  in  Emden  s.  16.  März  71. 
K 12.  I 1 Kiste  (luhalt  unbekannt,  37  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit 
B C 2086.  ( 2.  Juni. 

K 352.  1 Korb  Eisenwaaren  (115  Pfd.)  lagert  in  Münster  s.  8.  April  71. 
K E B.  1 Decke  lagert  in  Holzminden  seit  13.  Mai  1871. 

K G 4.  1 Collo  Modelle  (12  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  5.  Juni  1871. 

M 1.  1 Ballen  Saamen  (66  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  5.  Juli  1871. 

M 7.  1 leeres  7 4 Ohmfass  (17  Pfd.)  lagert  iu  ßonenburg  seit  11.  Juli  71. 
M H S 3458.  1 Fass  Oel  (362  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  25.  Jan.  71. 
O B 1853.  1 Kiste  (45  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  19.  November  1870. 
P.  2 Kessel  (160  Pfd.)  lagern  in  Münster  seit  13.  Februar  1871. 

R G & C 1/2.  2 Ballen  Säcke  lagern  in  Warburg  seit  7.  Juni  1871 
S 961.  1 Sack  Leim  (53  Pfd.)  lagert  iu  Münster  seit  20.  April  1871. 

S.  4 eiserne  Töpfe  (47  Pfd.)  lagern  in  Warburg  seit  26.  Januar  1871 
W B 64.  1 Ballen  Lumpen  (150  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  21.  Januar '71. 
W C 9099.  1 Sack  Kräuter  (12  Pfd.)  lagert  in  Lingen  seit  2.  Juni  71 
R Keller,  Stolberg  6.  1 Decke  lagert  in  Holzminden  seit  23.  Mai  71 
Hßölzen.  2 Pack  leere  Säcke  (146  Pfd.)  lagern  in  Leer  s.30.  Jan.  71. 
H Engel.  1 Fass  Wein  (93  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  12.  December  70. 
30  od.  50.  1 Kiste  Nudeln  (31  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  19.  No- 
^ vember  1870. 


OE  P 6034.  1 Korb  Farbwaaren  (45  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit 
23.  Februar  1871. 

I 7a  G.  1 Collo  Farbwaaren  (8  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  29.  Juli  1871. 
1 Bund  Drath  (20  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  20.  Juni  1871. 

1 eiserne  Trommel  (11  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  3.  Januar  1871. 

1 Stück  Winkeleisen  (164  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  19.  Februar  1871. 
No.  664.  1 Tonne  Zinkweiss  (24  Pfd.)  lagert  in  Gesecke  s.  4.  Juni  71. 

No.  1,  2,  60.  3 leere  Kübel  (27  Pfd.)  lagern  in  Rheine  seit  26.  Nov.  70. 
8 Collis  Guss  (90  Pfd.)  lagern  in  Münster  seit  10.  Febr.  1871. 

2 Taue  lagern  in  Rheine  seit  8.  Juli  1871. 

1 Sack  Hafer  (111  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  11.  April  1871. 

1 Sack  Hafer  (150  Pfd.)  lagert  in  Meppen  seit  7.  März  1871. 


H.  Württembergigche  Staatsbalinen.  Am  31.  Juli  1871. 
CF.  3 Kunsthäfen  lagern  in  Rottweil  seit  17.  Juli. 

D G 1417.  1 Packet  Neusilberblech  (44  Pfd.)  lagert  in  Tuttlingen 
seit  20.  Juli. 

G L 11.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  1.  Juli. 

GS.  1 Kiste  Gewichte  (48  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  29.  Juli. 

J K 4.  1 Sack  (28  Pfd.)  lagert  in  Rottweil  seit  f.  Juli. 

M 2356/59.  4 Kisten  (388  Pfd.)  lagern  in  Bruchsal  seit  29.  Juli- 
O & G 3611.  1 Kistchen  (37  Pfd.)  lagert  in  Tuttlingen  seit  21.  Juli. 


W 78.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  iu  Ulm  loco  seit  31.  Juli. 

X R 382.  1 Fass  Erdöl  (332  Pfd  ) lagert  in  Rottweil  seit  31.  Juli. 
Marke  409.  1 Sack  (14  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  16  Juli 
2 Mühlsteine  (1200  Pfd  ) lagern  in  Stuttgart  seit  3.  Juli 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Nachweisungen 
vom  20.  März  d.  J.  (Beiblatt  zu  No.  13),  vom  31.  März  d J.  (Beiblatt 
zu  No.  17),  vom  30.  April  d.  J.  (Beiblatt  zu  No.  21),  vom  31.  Mai  d.  J 
(Beiblatt  zu  No.  25)  und  vom  30.  Juni  d.  J.  (Beiblatt  zu  No.  29). 


b)  Fehlende. 

Breslau-Sclrtveitlnitz-Freilrarger  Eisenbahn. 

Pro  Monat  Juli  1871. 

1 Pack  Drahtnägel  (10 Pfd.)  von  Berlin  fehlt  bei  der  Güter-Expedition 
Freiburg. 

8 Stück  eiserne  Töpfe  verschiedener  Grösse  von  Lieguitz  resp.  Hay- 
nau  fehlen  bei  der  Güter-Expedition  Schweidnitz. 


llaBe-Casseler  Eisenbahn.  Juni  1871. 


H C 6.  1 Wagendecke  von  Soest  fehlt  in  Eislebcn  seit  4.  April  er. 

H C 84.  1 Wagendecke  von  Soest  fehlt  in  Eisleben  s.  19.  April  er. 
CM.  1 grauer  Koffer  zu  Gepäckschein  216  ab  Berlin  fehlt  in  Sauger- 
hausen seit  19.  Juli  er. 

K T 738.  1 Collo  Stahl  (39  Pfd.)  von  Kreiensen  fehlt  in  Saugerhau 
sen  seit  3.  Juli  er. 

— 0— 

0 St  1031,  1032.  2 leere  Fässer  (124  Pfd.)  fehlen  in  Nordhauscii. 

16  714/15.  2 leere  Fässer  (120  Pfd.)  von  Immelborn  fehlen  iu 
/ab\  Nordhausen  seit  13.  Juli  er. 


1 Nothkette  von  Berlin  fehlt  in  Nordhauseu  seit  11.  Juli  er. 

J C 6293.  1 PackPapier  vonDresden  fehlt  in  Nordhausen  s.  28.  Julicr 
/y  6862.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  von  Immelborn  fehlt  iu  Nord- 
hausen seit  31.  Juli  er. 


/ss\. 


L 33.  1 Bund  Felle  (92  Pfd.)  von  Cassel  fehlt  in  Leinefelde  seit 
1.  Juli  er. 

H B S & W 5608.  1 Kiste  Garn  (293  Pfd.)  von  Hannover  fehlt  iu 
Leinefelde  seit  3.  August  er. 

1 l’ack  Blasebälge  (von  einer  Sendung  von  46  Pack)  von  Gotha  fehlt 
in  Arenshausen  seit  27.  Juli  er. 


Hannoversche  .Siaatsbnlin.  Pro  Juli  1871. 


A L 5604.  1 Collo  wollene  Decken  (65  Pfd.)  fehlt  in  Göttingen  für 
Pforzheim. 

B 299.  1 Bund  Holzstäbe  fehlt  in  Sebaldsbrück. 

C T 65.  1 Kübel  Butter  (33  Pfd.)  fehlt  in  Hannover. 

F A 2116.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.)  fehlt  in  Nordhausen. 

F M 102.  1 Bällchen  Teppich  (18  Pfd.)  fehlt  in  Osnabrück. 

F 5795.  1 Packet  Papier  (7  Pfd.)  fehlt  in  Ibbenbüren. 

J.  3 Colli  Röster  fehlen  in  Northeim. 

K.  1 Ofengusstheil  (1  Ctr.  17  Pfd.)  fehlt  in  Münden. 

K.  1 Sack  Schweinehaare  (89  Pfd.)  fehlt  in  SalzdcrbeldeD. 

P & B 1—6.  6 Colli  Ofentheile  (57  Pfd.)  fehlen  in  Harburg. 

W.  2 Sack  tr.  Obst  (3  Ctr.  10  Pfd.)  fehlen  in  Ehlershausen. 

W & W 6166.  1 Pack  Parqueterie  (54  Pfd.)  fehlt  in  Göttingen. 
Windeis  Göttingen.  1 kleine  Kiste  Kleidung  und  Wäsche  (26  Pfd  ) 
fehlt  in  Göttingen. 

Aug.  Eilers  Bramsche.  1 Sack  Hafer  (1  Ctr.  14  Pfd.)  fehlt  in  Osna- 
brück. 

Saline  Lüneburg  1/2.  2 Pack  Säcke  (88  Pfd.)  fehlen  in  Lüneburg. 


3539.  1 Sack  Kaffee  (1  Ctr.  58  Pfd.)  fehlt  in  Cassel. 

\so /1862.  1 Kiste,  24  leere  Flaschen  enthaltend  fehlt  in  Kreiensen 
zur  Verladung. 

froth]  I.  2 Stäbe  Flacheisen  (54  Pfd.)  fehlen  in  Achim. 

No.  2795.  10  Colli  eis.  Ofentheile  (2  Ctr.  16  Pfd.)  fehlen  in  Hannover. 
No.  3788.  2 Colli  Ofentheile  [Thürrahmen]  (9  Pfd.)  fehlen  in  Harburg. 
1 Nothkette  mit  Kloben  zum  Wagen  11  C 694  fehlt  in  Northeim. 
Gepäcksch.  293  von  Braunschweig.  1 bunte  Reisetasche  (13  Pfd.) 
fehlt  in  Hannover. 

I Reisekoffer  mit  dunkelbraunen  Segeltuch  überzogen  (ca.  50  Pfd.) 

fehlt  in  Nordhausen. 

II  Colli  Eisenplatten  (1  Ctr.  66  Pfd.)  fehlen  in  Hannover. 

1 ßiudekette  fehlt  in  Lehrte. 

4 Säcke  Hafer  fehlen  in  Stadthagen. 

Gepäcksch.  371  Berlin-Bremen.  1 neue  Papphutschachtel  mit  Mes- 
singgriff fehlt  in  Bremen. 

Gepäckschein  74  von  Paderborn.  1 schwarzlederne  Hutschachtel 
fehlt  in  Göttingen. 

Gepsch.  55  Basel-Harburg.  1 Koffer  Auswanderergut  (40  Pfd.)  fehlt 
in  Harburg. 
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Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg- Halberstädter  und 
Magdeburg-Wittenberge  seheu  Eisenbahn  pro 

Juli  1871  fehlenden  Güter. 

H 1/7.  2 neue  Körbe  (6  Pfd.)  von  Potsdam  fehlen  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  1.  December  1870. 

C W 17.  1 Kiste  Bücklinge  (14  Pfd.)  von  Lübeck  fehlt  in  der  Eilgut-Ex- 
pedition Halberstadt  seit  5.  December  1870. 

JB  12,  18.1  3 Privatdecken  (3  Pfd.)  von  Barmen  fehlen  in  der  Güter- 

M 2.  | Expedition  Aschersleben  seit  December  1870. 

1 Stück  Gepäck  (27  Pfd.)  von  Kreiensen  fehlt  in  der  Eilgut-Expedition 

Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

yV*3842.  1 Fass  Stärke  (56  Pfd.)  von  Halle  fehlt  in  der  Eilgut-Expedi- 

/MS.  tion  Bernburg  seit  16.  December  1870. 

-yV  1897.  1 Fass  raff.  Oel  (2  Ctr  38  Pfd.)  fehlt  in  der  Güter-Expedi- 

AsS.  tion  Quedlinburg.  Vom  Boden  zur  Verladung. 

FF.  1 Sack  Weizen-Gries  2 Ctr.  2 Pfd. 

S 9016.  I Kiste  Nadeln  (32  Pfd.)  von  Deutzerfeld  fehlt  in  der  Güter-Ex- 
pedition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  24.  Januar. 

R.  10  eis.  Töpfe  (2  Ctr.  52  Pfd.)  von  Tangerhütte  fehlen  in  der  Güter-Ex- 
pedition Magdeburg,  Wittenberge’sche  Bahn  seit  1.  Februar 

L Krick  Gatersleben  75.  1 Pack  Säcke  (68  Pfd.)  von  Dortmund  fehlt  in 
der  Eilgut-Expedition  Halberstadt  seit  9.  Februar. 

M.  Stern  Kreuznach.  1 Pack  Säcke  von  Aachen  fehlt  in  der  Eilgut-Expe- 
dition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  14.  Februar. 

D G Z 2352.  1 leeres  Fass  von  Essen-Halberstadt  fehlt  in  der  Güter-Ex- 
pedition Oschersleben  seit  12.  Januar. 

II  K 2.  1 Lagerhausuntertheil  von  Magdeburg  fehlt  jin  der  Eilgut-Expe- 
dition Oschersleben  seit  17.  März. 

II  W 90.  1 Ballot  Rohtabak  (1  Ctr.  81  Pfd.)  von  Amsterdam  fehlt  in  der 
Eilgut-Expedition  Halberstadt  seit  November  1870. 

2 Decken  von  Münster  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Halberstadt  seit 

1.  April. 

S.  1 Sack  Guano  (1  Ctr.  50  Pfd.)  von  Vienenburg  fehlt  in  der  Güter-Ex- 
pedition Halberstadt  seit  10.  April 

3 Säcke  Roggen  (6  Ctr.  6 Pfd.)  von  Magdeburg  fehlen  in  der  Güter-Expe- 

dition Halberstadt  seit  12.  April. 

209.  1 leeres  Fass  (39  Pfd.)  von  Seesen  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Halberstadt  seit  18.  April 

W D 45.  1 Kübel  Butter  (34  Pfd.)  von  Osnabrück  fehlt  in  der  Güter-Ex- 
pedition Halberstadt  seit  24.  April. 

roth  I.  1 Stange  Eisen  (76  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  der  Güter-Expe- 
dition Halberstadt  seit  22.  April. 

MH  90.  1 Plan  von  Emmerich  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Halberstadt 
seit  30.  Mai. 

Gagelmann.  1 Sack  Roggen  (200  Pfd.)  von  Wittenberge  fehlt  in  der  Gü- 
ter-Expedition Halberstadt  seit  13.  December  1870. 

MHC  3359.  1 Ballen  Leinen  (31  Pfd.)  von  Cöthen  fehlt  in  der  Güter-Ex- 
pedition Halberstadt  seit  7.  Juni. 

G Z 10998.  1 Kübel  Candis  (77  Pfd.)  von  Braun  schweig  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Halberstadt  seit  10.  Juni. 

L A 6394.  1 Kiste  Kurzwaaren  (63  Pfd.))  von  Seesen  fehlen  in  der  Güter- 

56  Keile  j Expedition  Halberstadt  seit 

16.  Juni.' 

D G Z 2764,  2766.  2 leere  Fässer  (4  Ctr.  66  Pfd.)  von  Minden  fehlen  in 
Güter-Expedition  Halber stadt  seit  24.  Juni. 

M H 78.  1 Plan  fehlt  in  Wegeleben.  Bereits  am  16.  Juni  nach  Mülheim 
a/Rh.  gesandt. 

H.  1 Collo  2 eis.  Bankfüsse  (28  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  der  Güter-Expe- 
dition Seehausen  seit  6.  April. 

C S 421.  1 Pack  Sensen  (26  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  der  Güter-Ex- 
pedition Wittenberge  seit  31.  März. 

R L 2799.  1 Ballen  Wollwaaren  (54  Pfd.)  von  Eisenach-Hamburg  fehlt  in 
der  Güter-Expedition  Wittenberge  seit  16.  Mai. 

M W E 3.  1 Plan  von  Magdeburg  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Witten- 
berge seit  19.  April. 

P K 299.  1 Ballen  Wollwaaren  (49  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in  der  Eilgut- 
Expedition  Wittenberge  seit  29.  März. 

A R 65378.  1 Kiste  Kerzen  (60  Pfd.)  von  Weissenfels-Hamburg  fehlt 
in  der  Eilgut-Expedition  Wittenberge  seit  25.  März. 

4 Stränge  von  Magdeburg  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Gardelegen  seit 

25.  Mai. 

C B A.  1 Pack  Bibeln  (15  Pfd.)  von  Halle  fehlt  in  der  Eilgut-Expedition 
Bernburg  seit  13.  Mai. 

W C 4.  1 Pack  Säcke  (38  Pfd.)  von  Rittershausen  fehlt  in  der  Güter-Ex- 
pedition Stassfurth  seit  17.  December  1870. 

H.  1 Stab  Eisen  (46  Pfd.)  von  Aschersleben  fehlt  in  Güter-Expedition 
Stassfurth  seit  2.  März. 

1 Privatplan  von  Soest  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Ascherslehen  seit 
6.  Februar. 

H F 410.  1 Fass  Wein  (48  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Aschersleben  seit  28.  April. 

G E-  1 leinene  Decke  (12  Pfd.)  von  Dortmund  fehlt  in  der  Eilgut-Expe- 
dition Aschersleben  seit  4.  März 

11.  1 Fass  Butter  (10  Pfd.)  von  Leer  fehlt  in  der  Güter-Expedition 

W ö Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  28.  Mai. 


Ci  3855.  1 Kiste  Cigarren  (23  Pfd.)  von  Osnabrück  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit 
30.  Mai. 

S  31.  1 Ballen  Schinken  (21  Pfd.)  von  Osnabrück-Berlin  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit 
31.  Mai. 

1>  171.  1 Ballen  Hanfschlauch  (23  Pfd.)  von  Halberstadt  fehlt  in  der 

fr  Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit 
15.  Juni. 

HF  222.  1 Fass  (105  Pfd.)  von  Mülheim  H.  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  12.  Juni. 

MP  Posen  70.  1 Decke  von  Lennep  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magde- 
burg, Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  26.  Juni. 

✓X.  7861.  1 Kiste  Cigarren  (50  Pfd.)  zur  Verladung  nach  Lehrte- 

Wilhelmshafen  fehlt  in  der  Eilgut-Expedition  Magdeburg, 
Magdeburg-Halberstädter  Bahn. 

J K 47.  1 Koffer  Kleider  (19  Pfd.)  von  Stettin  fehlt  in  der  Eilgut-Expedi- 
tion Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  31.  Mai. 

Thielenberg.  1 Plan  von  Witten/Berlin  fehlt  in  Oschersleben  seit  8.  Juni. 

H W B 5.  1 Fass  Butter  von  Leer/Magdeburg  fehlt  in  Oschersleben  seit 
18.  Juni. 

1 Sack  Roggen  (1  Ctr.  70  Pfd.)  von  Cöthen  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Bernburg  seit  17.  Juni. 

H L C 530.  1 Ballen  halbw.  Waaren  (26  Pfd.)  von  Bismarck  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg -Wittenberge’sche  Bahn  seit 
25.  März. 

A B 151.  1 Kiste  Knöpfe  (23  Pfd.)  von  Gardelegen  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Wittenberge’sche  Bahn  s.  8.  April. 

L 5604.  1 Ballen  Wolle  von  Hamburg-Crimmitzschau  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition-Magdeburg,  Magdeburg-Wittenberge’sche  Bahn  s.28.Febr. 

L 5610/11.  2 Ballen  Wollkämmlinge  von  Hamburg -Werdau  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Wittenberge’sche  Bahn  seit 
28.  Februar. 

W S 1168.  1 Collo  Manufactur-Waaren  (60  Pfd.)  z.  Ank.  v.  H.  B.  Magde- 
burg fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Witten- 
berge’sche Bahn  seit  14.  Juni.  Vers.  68  Thlr. 

No.  11.  1 Brod  Zucker  zur  Karte  Magdeburg-Lübeck  fehlt  in  der  Güter- 
Magdeburg,  Magdeburg-Wittenberge’sche  Bahn  seit  10.  Juni. 

Ö.  6 Rosten  von  Tangerhütte  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg, 
Magdeburg-Wittenberge’sche  Bahn  seit  23.  Juni. 

No.  973.  1 Wagendecke  von  Lübeck-Schwarzenberg  fehlt  in  Magdeburg, 
Magdeburg-Wittenberge’sche  Bahn  seit  18.  März. 

SM.  1 Ballen  Kaffee  (20  Pfd.)  von  Harburg-Posen  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstadter  Bahn  seit  22.  März. 

DH  758.  1 Ballen  Benzin  (1  Ctr.  20  Pfd.)  von  Hannover  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  29.  Januar. 

Naucke  & Mittag.  1 Pack  Säcke  (50  Pfd.)  von  Braunschweig  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  j seit 
22.  März. 

H.  19  Pack  Säcke  von  Frankfurt  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Magde- 
burg, Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  10.  April. 

1 Patentkuppel  von  Aachen  M.  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg, 
Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  12.  April. 

Ruthemeyer,  Elberfeld.  3 Pack  Säcke  (2  Ctr.  90  Pfd.)  von  Düsseldorf 
fehlen  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter 
Bahn  seit  16.  April. 

G 1/9.  9 Bretter  von  Soest  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg, 
Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  21.  April. 

W.  1 Casserole  von  Tangerhütte  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magde- 
burg, Magdeburg-Halberstädter  Bahn. 

MH  398.  1 Plan  von  Wegeleben  am  16.  December  nach  Mülheim  a/Rh.  ges. 

MHE  39.  1 Kette  von  Schwerte  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg, 
Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  29  April. 

/\  5618.  1 Pack  Säcke  (8  Pfd.)  von  Bismarck  fehlt  in  der  Güter-Exp. 

/AR\  Neustadt/M.  seit  22.  April. 

B 698.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (32  Pfd.)  von  Wesel  fehlt  in  der  Eilgut- 
Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  10.  März. 

VB11?T111  Bil?Uwaaren  (37  Pfd)  ( von  Stendal  fehlen  in  Neu- 
17  Thlr.  versichert.  > «stadt  «seit  8 Mai 

W A 865.  1 Ballen  Manufacturw.  (28  Pfd.)  ) staat  seit  MaL 

T.  29  Ofentheile  )(2Ctr.40Pfd.)  von  Tangerhütte  fehlen  in  der 

No.  914.  1 Korb  Eisenwaaren  i Güter-Exp. Magdeb.,  Wittenb.B.  s.  5.  Mai. 

Ad.  Engel.  1 Fass  Wein  (1  Ctr.  38  Pfd.)  von  Kehl  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  20.  April. 

T W.  2 Pack  Säcke  (2  Ctr.  26  Pfd.)  von  Mülheim  a/Rh.  fehlen  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  19.  März. 

G L 3829.  1 Kiste  Wollwaaren  (49  Pfd.)  von  Meerane-Lübeck  fehlt  in  der 
Eilgut-Expedition  Wittenberge  seit  13  Mai. 

Haupt-Steueramt  Magdeburg.  1 Pack  Schlösser  von  Waldshut  fehlt  in  der 
Eilgut-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit 
10.  Mai. 

J H & H.  1 Schiene  (4  Ctr.  95  Pfd.)  von  Oberhausen  fehlt  in  der  Eilgut- 
Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  10.  Mai. 

K|l.  1 Ballen  Bretter  (71  Pfd.)  von  Jerxheim  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  29.  Mai. 

C H 2475.  1 Kiste  Korbw.  I (54  Pfd.)  von  Braunschweig  fehlen  in  der 
2474.  1 Pack,Körbe  ) Güter-Expedition  Wasserleben  seit  3.  Juni 
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J.  Bahr  1 Privatplan  von  Barmen  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Stassfurt 
seit  2.  Juni. 

L.  St.  Kollmann,  Magdeburg.  3 Pack  Säcke  (2  Ctr.  22  Pfd.)  von  Wittenberg- 
Magdeburg  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Oschersleben  seit  8 Juni. 

G.  Manegold.  1 Privatplan  am  10.  März  nach  Düsseldorf  ges.  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Halberstadt. 

G.  Manegold.  5 Privatpläne  im  März  nach  Dortmund  ges.  fehlen  in  der 
Güter-Expedition  Halberstadt. 

20  Tafeln  Blech  von  Geisweid  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg, 
Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  4.  Juli. 

8 Rungen  von  Uelzen  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Magde- 
burg-Halberstädter Bahn  seit  11.  Juli. 

W.  Poggensen.  1 Pack  Säcke  (1  Ctr.  30  Pfd.)  von  Hannover  fehlt  in  der 
Güter- Expedition ‘Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit 
13.  Juli. 

GF3.  1 Pack  Säcke  von  Oberhausen  C.  M.  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  18.  Juli. 

Schleiwitz  4.  1 Kiste  diverse  Sachen  von  Wilh.-Hafen- Berlin  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeb.-Halberstädter  Bahn  s.  21.  Juli. 

12  Stränge  von  Deutzerfeld  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg, 
Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  25.  Juli. 

2 Colli  Eisenstein  von  Mülheim  a.  H.  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Mag- 
deburg, Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  24.  Juli. 

1629.  1 Kiste  Metall  (51  Pfd.)  von  Altena-Berlin  fehlt  in  der  Güter- 

\/  Expedition  Mageburg,  Magdeb.-Halberstädter  Bahn  seit  27.  Juli. 

K div.  Nummern.  10  leere  Fässer  (21  Ctr.  12  Pfd.)  von  Ruhrort  fehlen  in 
der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit 
13.  Juli. 

1 Hutschachtel  von  Berlin  fehlt  in  Oschersleben. 

4,  5,  10.  3 Stränge  fehlen  in  Dittfurt. 

MH  90.  1 Leine  von  Magdeburg  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Bernburg 
seit  8.  Juli. 

MH  1.  1 Plan  am  17.  März  nach  Barmen  gesandt  fehlt  in  der  Güter-Exp. 
Bernburg. 

W W 6166.  1 Kiste  Parquetböden  (54  Pfd.)  von  Vienenburg  fehlt  in  Heu- 
deber  seit  10.  Juli. 

H N 6705.  1 Fass  Mohnöl  (150  Pfd.)  von  Quedlinburg  fehlt  in  Vienenburg 
seit  29.  Juli. 

F B 30.  1 Kiste  Traubenzucker  ( 107  Pfd. ) von  Magdeburg  fehlt  in  See- 
hausen seit  22.  Juli. 

MwE  2.  1 Wagenplane  von  Magdeburg  fehlt  in  der  Güter-Exped.  Witten- 
berge seit  1.  Juni. 

A 551.  1 Ballen  Wollwaaren  (54  Pfd.)  von  Apolda-Hamburg  fehlt  in 

/.m  der  Güter-Expedition  Wittenberge  pro  Juli. 

2 Stränge  von  Magdeburg  fehlen  in  Gardelegen  seit  11.  Juli. 

1 rothangestrichene  Klauenwinde  vom  Boden  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
in  Magdeburg,  Magdeburg-Wittenb.  Bahn. 

5.  1 Pack  Säcke  (40  Pfd.)  von  Grabow  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Mag- 
deburg, Magdeburg-Wittenb.  Bahn  pro  Januar. 

H K 12  887.  1 leere  Kiste  ( 22  Pfd. ) von  Ludwigslust  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Wittenb.  Bahn  seit  12.  Juli. 

1 Colli  altes  Eisen  (12  Pfd.)  von  Demker  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Magdeburg-Wittenb.  Bahn  seit  27.  Juli. 

Kgl.  SHederschlesisch-Märkisclie  Eisenbahn. 

Pro  Juni  1871. 

H 10.  1 Pack  eiserne  Rollen  (94  Pfd.)  von  Berlin  lagert  in  Cöpenick 
seit  Mitte  Juni  er. 

H 11.  1 Packet  Sägeblätter  (12  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Cöpenick  seit 
Mitte  Juni  er. 

1 Collo  Eisenwaaren  (Aufbindering)  von  Berlin  fehlt  in  Hansdorf  seit 
23.  Juni  er. 

1 Pferdekrippe  von  Hainau  fehlt  in  Breslau  seit  5.  Juni  er. 

1 Ofenthür  ohne  Rahmen  von  Kaiserswaldau  fehlt  in  Breslau  seit 
9.  Juni  er. 

H J 562.  1 Ballen  Stuhlwaaren  (59  Pfd.)  von  Görlitz  fehlt  in  Breslau 
seit  12.  Juni  er. 

152  Colli  Eisenbleche  (1039  Pfd.)  von  Görlitz  fehlen  in  Breslau  seit 
18.  Juni  er. 

W St  272.  1 Kiste  Eisenwaaren  fehlt  in  Breslau  seit  21.  Juni  er. 

2676.  1 Ballen  wollene  Waaren  (150  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in 
v Landeshut. 


Oberschletiigche  Eisenbahn.  Juli  1871. 

E B 1548.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  19  Pfd.). 

U U 7140.  1 Rolle  Tabak  (16  Pfd  ). 

y^\  ■ 3844.  1 Fässchen  mar.  Fische  (7  Pfd.). 

N.  1 Pack  [in  Leinen]  Messingwaaren  (44  Pfd  ). 

© 

Gbr.  R 1330.  1 Rolle  Tabak. 

T R 4.  1 Ballen  Felle  (1  Ctr.  7 Pfd  ). 

K R 2.  1 Kiste  Rosinen  (32  Pfd.). 

T W 1148.  1 Kiste  Spielkarten  (31  Pfd  ). 

1 Collo  Messer  (1  Ctr.  31  Pfd.). 

G E 3898.  1 Ballen  Nessel  (51  Pfd.). 

C H 6.  1 Pack  Leinen  (20  Pfd.). 

A S.  1 Sack  Dotter  (3  Ctr.  24  Pfd  ). 

A R 10.  1 Kübel  Butter  (45  Pfd.). 

A R 3099.  1 Sack  Kaffee. 

E M 2.  1 Kübel  Butter  (21  Pfd.). 

F M 10.  1 Kiste  Butter  und  alte  Sachen  (28  Pfd.). 

R G 42.  1 Kübel  Butter  (58  Pfd.). 

K K 56.  1 Kübel  Butter  (57  Pfd.). 

B S 82.  1 Haut. 

W 2519.  1 Fass  marinirte  Fische  (12  Pfd  ). 

S M 554.  1 Fass  Seife  (1  Ctr.  10  Pfd.). 

R.  1 Fass  Bricken  (9  Pfd.). 

M W.  2 Pack  leere  Säcke  (2  Ctr.  2 Pfd.). 

Z 458  1 Ballen  Leinen  (35  Pfd.). 

9210.  V»  Ohm  Wein  (48  Pfd.). 

HH  1.  1 Schachtel  Muffe  (2  Pfd.). 

R M 1767.  1 Collo  Manufactur-Waare  (25  Pfd.). 

81.  1 Kiste  Rosinen  (48  Pfd.). 

A 1689.  1 Kiste  Alcal-Oxyd  (45  Pfd.). 

166.  1 Ballen  Kaffee  (49  Pfd.). 

A R 87.  2 Ballen  Tabak. 

J C A 558.  1 Tonne  Heringe  (35  Pfd.). 

H C 7191.  1 Kiste  Farbewaaren  (96  Pfd  ). 

M H C 7135.  1 Fass  Mostrich  (44  Pfd.). 

Scherner.  4 Sack  Knochenmehl. 

M K 107.  1 Ballen  baumwollene  Gewebe  (1  Ctr.  27  Pfd.). 

4097.  1 Collo  Leinen  (35  Pfd.). 

A K 3.  1 Fass  Petroleum. 

H V 100.  1 Koffer  Kleider. 

331.  1 Ballen  Leinwand  (18  Pfd.). 

L FÜ29a.  1 Pack  Tüten. 

S 1.  1 Ballen  Tabak  (5  Pfd.). 

G 

G S 1332/3.  1 Ballen  Kaffee. 

N 

1526-  1 Kiate  Leinen  (44  Pfd.). 

3.  1 Sack  Kleider. 

M D 6074.  1 Kiste  Wein  (2  Ctr.  12  Pfd.). 

J 0 G S 2855.  1 Kiste  Zwirn  (87  Pfd.). 

G M 10071.  1 Pack  Cigarren  (9  Pfd.). 

Diverse  Zeichen.  1 leere  Kiste  (22  Pfd.). 

Prings  1490.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.). 

AK 

~0~  254.  1 Sack  Droguen  (25  Pfd.). 

HH 

R 1/2.  2 Colli  Consolen  (1  Ctr.  30  Pfd.). 

F H 3782.  1 Kiste  Tabak  (88  Pfd  ). 

5883.  1 Kiste  Droguen  (1  Ctr.  36  Pfd.). 

r Sack  Pflaumen. 

1 Ballen  Weizenmehl. 
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OFFICIELLE  ANZEIGEN. 

Märkisch -Posener  Eisenbahn. 

Fahrplan  vom  1.  September  1871  ab. 


*.  In  der  Eichtn„g  1«"^,  J Pos... 


Stationen. 


No.  I.  | 

III. 

V-  1 

VII. 

IX. 

1 

Personenzüge. 

1.  2. 

3.  4.  Classe. 

Mrgs. 

Vorm. 

Nachm. 

— 

— 

8,40 

11,29 

5,40 

— 

— 

9,9 

— 

6,9 

— 

— 

9,25 

12,13 

6,26 

— 

— 

9,56 

12,42 

6,57 

— 

— 

10,10 

12,45 

7,14 

— 

— 

10,34 

1,9 

<,38 

Gemisohter 

Zug. 

2.  3. 1.  CI. 

— 

10,59 

3,4  Nm. 

7,40 

— 

— 

11,50 

3,60 

8,6 

' — 

— 

12,2o 

4,20 

8,22 

Personen- 

- 

Personen  - 

Zug. 

Zug. 

1:2.  3.1.  CI. 

1.2.3.  CI. 

Mrgs. 

Vorm. 

Nachm. 

7,27 

— 

10,34 

5,5 

8,5 

Persouen- 

H,8 

— 

5,41 

8,38 

Zug. 

11,32 

— 

6,7 

9,2 

1.  2.  3.1.  CI. 

11,50 

6,29 

^>28 

Mrgs. 

— 

— 

6,54 

9,56 

7,31 

12,29 

— 

7,28 

IO,,, 

7,54 

— 

— 

7,42 

10,45 

8,25 

1,2 

— 

8,2 

Vorm. 

Anschlus 

an  Zug 
XV  nach 

Guben 

8,37 

1,13 

5,21 

8,28 

8,56 

5,6, 

— 

9,6 

1,39 

6,16 

8,54 

9,10 

— 

yr22 

— 

6,47 

— 

9,39 

2,8 

7,9 

9,27 

— 

9,54 

2,25 

7,37 

9,42 

— 

10,6 

: 

•7,53 

9,51 

— 

10,24 

— 

8,21 

10,8 

10,44 

3,4 

8,62 

10,27 

Vorm. 

Nachm. 

Abds. 

Abds. 

B.  In  der  Richtung  Posen  nach 


Bentscheu- Frankfurt  a/o. 
Bentschen- hüben. 


Stationen. 


No.  II. 

IV. 

VI. 

VIII. 

X.  | 

XII. 

XIV. 

Personen- 

Personen- 

Personen- 

Gemischter 

Zug. 

Zug. 

Zug. 

Zug. 

1.2. 3. 4.  CI. 

1.  2.  3.  CI. 

1.2.3.  4. CI. 

2.  3.  4.  CI. 

Mrgs. 

Vorm. 

Nachm. 

Mrgs. 

— 

6,35 

— 

11,29 

3,14 

6,4 

— 

— 

6,54 

— 

— 

3,35 

6,39 

— 

— 

7,10 

— 

— 

3,53 

7,13 

— 

— 

7)20 

12,9 

4,4 

7,28 

— 

— 

7,35 

— 

12,24 

4,20 

7,59 

— 

— 

7,45 

4,31 

8,23 

— 

8,e 

8,13 

— 

12,51 

4,54 

9,6 

Im  An- 
schluss 

— 

5,2 

an  Zug  IX 

— 

8,29 

— 

1,12 

5,20 

9,46 

von 

Abds. 

Guben. 

Personen- 

Personen- 

Zng. 

Zug. 

1.2.3. 4.  CI. 

1.  2.3.4.  CI. 

Mrgs. 

Abds. 

6,2 

— 

— 

1,26 

5,33 

— 

8,30 

6,23 

— 

— 

— 

— 

8,49 

6,41 

| - 

- 1 

2 

6,29 

— 

9,3 

7,2 

-7-,  / 

6,50 

— 

Abds. 

7,27 

— 

— 

2,42 

7,13 

— 

Ank. 

7,42 

— 

— 

2,56 

7,28 

— 

— 

8,6 

— 

— 

3,20 

7,53 

— 

— 

8,87 

— 

— 

3,50 

8,25 

— 

— 

Mrgs. 

Nachm. 

Abds. 

Gemischter 

Zug. 

2 3. 4.  CI. 

Mrgs. 

Nachm. 

— 

8,39 

9,2 

— 

5,37 

— 

— 

— 

9,i 

9,37 

— 

5,59 

— 

— 

— 

9,23 

10,18 

6,21 

— 

— 

Personen- 

Zug 

1.2. 3. 4.  CI 

— 

9,26 

1,24  Nm. 

— 

6,26 

— 

— 

— 

9,48 

1,46 

— 

6,50 

— 

— 

— 

9,57 

1,49 

:rM 

7,4 

— 

— 

— 

10,29 

2,18 

— 

7,32 

— 

— 

— 

10,43 

— 

— 

7,46 

— 

— 

— 

H)8 

2,52 

— 

8,9 

— 

— 

Vorm. 

Nachm. 

Abds. 

— 

Guben  . . 

Merzwiese  . 
Crossen 
Rothenburg 


Züllichau 


Bomst  . . 
Bentschen 


Frankfurt  . . 
Reppen  . . . . 

Sternberg . . . 

Neu-Cunersdorf 
Wutschdorf  . . 
Schwiebus  . . 

Stentsch  . . . 

Bentschen  . . 


Bentschen 
Jastrzemsky  * 
Neu-Tomysl 
Eichenhorst 
Opalenica  . 
Buk  . . . 
Otusz  . . 
Dombrowka 
Posen  . . 


{Ankunft 
Abfahrt 


Abfahrt 


Posen  . . 
Dombrowka 
Otusz  . . . 
Buk  . . . 

Opalenica  . 
Eichenhorst 
Neu-Tomysl 
Jastrzemsky : 
Bentschen 


Ank. 


Bentschen  . Abf. 
Stentsch . . 

Schwiebus  . 
Wutschdorf  . 
Neu-Cunersdorf 
Sternberg  . . 
Reppen  ... 
Frankfurt . . Ank 


Bentschen . . Abf. 
Bomst  ...  „ 

Ank. 


Züllichau 


Rothenburg 

Crossen  . . 
Merzwiese  . 
Guben  . . 


Abf. 

Ank. 

Abf. 


*)  In  Jastrzemski  halten  die  Züge  No.  III,  IV,  YII  und  X nur  dann,  wenn  daselbst  Personen  aufzunehmen  resp.  abzu- 
setzen sind. 


Haiuioversche  Staats-Eisenbahn. 

Die  für  das  Jahr  1872  erforderliche  Lieferung  von: 

a)  7 660  200  Kilogramm  oder  rot.  203000  lfd.  Meter  gewalzte 

Bahnschienen, 

b)  80  000  Stück  , d.  s.  rot.  379  560  Kilogramm,  gewalzte 

und  gelochte  Laschen  aus  Puddelstahl, 

c)  240  000  Stück,  d.  s.  rot.  180  000  Kilogramm,  Laschen- 

schraubenbolzen mit  Kopf  und  Mutter, 

d)  650  000  Stück,  d.  s.  rot.  178  750  Kilogramm,  Schienen- 

nägel 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 
Termin  hierfür  ist 
1)  bezüglich  der  Schienen  auf 
Dienstag  den  12.  September  d.  J.  Vormittags  10  Uhr, 


2)  bezüglich  der  Laschen,  Sehraubenbolzen  und  Schienen- 
nägel auf 

Dienstag  den  5.  September  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 

im  Büreau  der  Königlichen  Ober-Betriebs-Inspection  hierselbst 
anberaumt. 

Offerten  müssen  bis  zu  den  vorgenannten  Terminen  frankirt 
und  mit  der  Aufschrift:  Submission  auf  gewalzte  Schienen 
oder  Submission  auf  Kleineisenzeug  eingereicht  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  liegen  im  Büreau  der  König- 
lichen Oher-Betriebs-Inspection  hierselbst  zur  Einsicht  aus , kön- 
nen auch  auf  dorthin  portofrei  zu  richtende  Anträge  gegen  Er- 
stattung von  5 Sgr.  pro  Exemplar  bezogen  werden. 

Hannover,  den  8.  August  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

, Durlach. 
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llaiiiioversclie  Staats-Eisenbahn. 

Der  Bedarf  der  Hannoverschen  Staats-Eisenbahn  an 
Bahnsehwellen 

für  das  Jahr  1872  und  zwar  voq: 

25  000  Stück  buchenen  Mittelschwellen, 

105  000  „ eichenen  Stoss-  und  Mittelschwellen, 

2 770  „ vollkantigen  eichenen  Weichenschwellen 

und  5 555  „ gewöhnlichen  eichenen  Weichenhölzern, 

soll  in  mehreren  Loosen  in  öffentlicher  Submission  verdungen 
werden. 

Offerten  zu  diesen  Lieferungen  sind  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Bahnschwellen“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Dienstag  den  19.  September  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 

angesetzten  Submissionstermine  versiegelt  und  portofrei  an  die 
Königliche  Ober-Betriebs-Inspection  zu  Hannover,  welche  diesel- 
ben in  ihrem  Büreau,  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen 
Submittenten  eröffnen  wird , einzusenden.  Später  eingehende 
Offerteu  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  in  unserem  hiesigen  Ge- 
schäftslocale, sowie  in  den  Büreaus  der  Königlichen  Eisenbahn- 
Betriebs-Inspectionen  zu  Hannover,  Bremen,  Harburg,  Göttingen, 
Osnabrück  und  Nordhausen  eingesehen,  auch  auf  portofreie  an  die 


Königliche  Ober-Betriebs-Inspection  hierselbst  zu  richtende  An- 
träge bezogen  werden. 

Hannover,  den  8.  August  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

D u r 1 a c h. 


Ohersclilesiscke  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  iu  zwei  Loosen  getheilten  Erd-  und  Pia 
nirungsarbeiten  von  Section  VIII  Station  1 35  bis  Section  IX  Sta- 
tion 141  der  Strecke  Miinsterberg-Camenz  der  Breslau-Mittel 
walder  Eisenbahn,  soll  im  Wege  der  öffentlicheil  Submission  ver- 
dungen werden. 

Die  Bedingungen , Massenberechnungen  und  Pläne  liegen  iu 
unserm  Büreau  zur  Einsicht  offen , und  können  die  Bedingungen 
gegen  Erstattung  der  Kopialien  von  dort  bezogen  werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Ausführung  der  Erd-  und  Plani- 

rungsar  beiten  für  die  Bre  slau-Mittelwalder 
Eisenbahn“ 

bis  zu  dem 

auf  Donnerstag  den  31.  August  c.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissionstermin  in  unserm  Büreau  hierselbst, 
Teichstrasse  No.  18,  eiuzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der 
etwa  erschienenen  Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  14.  August  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


Die  Frequenz  und  Einnahmen  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnen  im  Juli  1871. 


Betriebslänge 

Befördert  wurden 

Einnahmen 

Differenz 

Einnah- 

Differenz 

in  Meilen 

Personen 

Centner  Güter 

aus  dem 
Personen- 
Gepäck-u. 
Eilgut- 

aus  dem 

in 

Summa 

gegen 

denselben 

men  bis 

gegeu  das 

Namen  der  Bahnen 

1871 

1870 

1871 

| 1870 

1871 

1870 

Güterver- 

kehr 

Monat  im 
Vorjahr 

ultimo 

Juli 

Vorjahr 

V erkehr 
Gulden 

Gulden 

Gulden 

Gulden 

Gulden 

Gulden 

Alföld-Fiumaner  Eisenbahn  1 . . . 

41 

14 

56967 

16640 

304145 

53262 

45766 

42486 

88252 

+66962)  679623 

+546168 

Arad-Temesvär  2 

8 

— 

6033 

— 

54589 

— 

7361 

6520 

13881 

— 

66580 

— 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  3 . 

8,6 

3,j 

37576 

23239 

2601303 

1863104 

25436 

104439 

129875 

+50085 

775375 

+ 190307 

Böhmische  Nordbahn 

19 

19 

46779 

41968 

533731 

480816 

26178 

64657 

90835 

+7614 

594318 

+ 102831 

Böhmische  Westbahn 

„ , (a.Bubna-Komotau,  Weihypka- 

“t  Kralup  . . . . 

27 

27 

52715 

46842 

1504803 

1298855 

75324 

214189 

289513 

+14642 

1767220 

+65045 

23,282 

11,391 

45902 

27138 

2022216 

1285229 

32380 

141695 

174075 

+82231 

985133 

+314918 

tader  E.|b  Karlsbad  Eger4 

7,00 

31880 

— 

192626  — 

42909 

15998 

58907 

— 

213294 

— 

Fünfkir  chen- Barcser  Eisenbahn 

9 

9 

15406 

12954 

174478  151578 

1020516  902865 

. — 

— 

29108 5 

+4353 

237126 

+78090 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  ... 

70 

61,6 

61008 

53527 

161457 

595302 

756759 

+ 16347 

4626685 

+600870 

Graz-Köflacher  Eisenbahn 

5 5 

5,5 

17678 

15647 

615020 

474662 

8929 

55293 

64222 

+11270 

428778 

+55261 

a.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . . 

so” 

82„ 

216586 

195986 

5444033 

5678748 

409690 

1565141 

1974831 

—7292 

12613616 

—154962 

b.  Mährisch-Schlesische  Nordbahn  6 

18,8 

18,8 

31869 

15690 

538398 

248514 

33805 

67111 

100916 

+42031 

560578 

+278082 

Kaiser  Franz-Josef-Bahn 7 . . . 

40 

46 

98548 

74465 

497083 

254502 

108713 

144723 

253436 

+ 70623 

1699927 

+ 1071362 

a.  Kaiserin-Elisabeth-Bahn 

73,30 

73,8u 

292262 

242548 

2078363 

1921135 

478193 

486538 

964731 

+82055 

5475887 

+381743 

b.  Neumarkt-Braunauer  Bahn8  . . 

8,00 



12545 

— 

289804 



13002 

21999 

35001 

— 

83709 

— 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn9  . . . 

17,5 

4 

13511 

5277 

518026 

614142 

18956 

54506 

73462 

+38995 

397469 

+205795 

Kronprinz  Rudolfsbahn 

80,5 

45 

86397 

56824 

922872 

481358 

56140 

84869 

141009 

+51433 

918654 

+374148 

Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahn  . 

47 

47 

31497 

31263 

459258 

470401 

75451 

131301 

206752 

—49123 

1101720 

—294372 

Mohacs-Fünfkircheuer  Eisenbahn10  . 

8 

8 

12460 

10464 

619898 

524748 

— 

— 

82039 

+ 1145 

609420 

+ 117377 

Oesterr.  Nordwestbahn 

62,5 

4, , 

72257 

7607 

1269528 

206213 

44718 

138179 

182897 

+167814 

759797 

+663818 

Oesterr.  Staatsbahn  u.Briinn-Rossitzei  E. 

207,5 

178,5 

385911 

282676 

8499432 

6664157 

819739 

2455947 

3275686 

+ 791769 

20784822 

+4890776 

Oesterr.  Südbahn 

260 

260 

652395 

597232 

5815792 

5572951 

1015677 

1941467 

2957144 

+351004 

19372865 

+3862990 

Ostrau-Friedlander  E. 11 

4,4 



8126 



152701 

: 

3449 

16415 

19864 

— 

115164 



Pressburg-Tyrnauer  Eisenbahn  . . . 
Salzburg-Halleiner  E.12 

8,5 

8,5 

7119 

7001 

53597 

39810 

7584 

8823 

16407 

+4973 

118245 

+34601 

2,40 

7358 

— 

23942 

— 

2807 

2054 

4861 

— 

— 

— 

Erste  Siebenbürger  Eisenbahn  . . . 

38,50 

28 

24758 

22436 

402947 

379386 

28239 | 

84119 

112358 

+ 18771 

858715 

+289736 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  . 

31,5 

31,5 

60321 

51703 

1277695 

1102565 

44460 

169836 

214296 

+7370 

1515720 

+392360 

Theissbahu 

77 

78,5 

86127 

55585) 
26094 1 

2044373 

1317239 

182149' 

407684 

589893 

+ 109251 

3630879 

+785882 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn  . . 

H.6 

11,6 

27227 

583605 

385242 

21047 

57242 

78289 

+18141 

547861 

+101005 

Ungarische  Ostbahn13 

20 

17136 

— I 

136137 

— 

23646 

29038 

52684 

— 

395100 

— 

Ungarische  Staatseisenbahnen  . . . 

62,6  | 

44,5 

74489 

412531 

1602952 

910040 

1933481 

219971 

323319 

+ 132548 

1830794 

+438368 

1 Csaba-Vds4rhely  am  16.  Juli,  Väsdrhelyz-Segedin  am  16.  November, 
Zombor-Essegg  und  Essegg- Villany  am  20.  December  1870  eröffnet. 

2 Eröffnet  am  6.  April  18  71. 

3 Dux-Komotau  (87a  M.)  eröffnet  am  8.  October  1870. 

4 Eröffnet  am  19.  September  1870. 

6 Vom  24.  Juni  bis  24.  Juli  1871. 

8 Nczamislitz- Olmütz-Sternberg  (7,0i  M.)  am  1.  Juli  1870  eröffnet. 


7 Wien-Eggenburg  (10, 4 M.)  am  23.  Juni  1870  eröffnet. 

8 Eröffnet  am  20.  December  1870. 

9 Kaschau-Eperies  (4M.)  am  1.  September  1870  eröffnet. 

10  Vom  24.  Juni  bis  21.  Juli  1871  resp.  vom  1.  December  1870  an. 

11  Eröffnet  am  1.  Januar  1871. 

12  Eröfinet  am  15.  Juli  1871. 

13  Grosswardein-Klausenburg  eröffnet  am  7.  September  1870. 


Verlegt  und  berausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Verantwortl.  Redacteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Kedactionslocal:  Eossingstr.  NO.  20.)  — Uoininissiouär : Adolph  Retelshöfer.  — Druck  von  Güesecke  & Devrient  in  I.eipzig. 
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Na  35. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
du  rchj  ede  Buchhandlung  u . jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beilagen 

franco  einzusenden  sind. 

Offlclelle  Bekanntmachungen  u.  Beitrüge  sind 
an  die  Bedaotion  franco  einzusenden. 

Deutscher  Eisenhahn  - Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 

Elfter  Jahrgang. 

Leipzig,  den  1.  September  1871.  (Schluss  der  Nummer:  31.  August,  Vormittags  11  Uhr.) 

Inhalt  des  Beiblattes:  Aus  dem  Protoeoll  der  zu  Berlin  am  14.,  15.  und  16.  August  1871  abgehaltenen  General- Versamm- 
lung des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  — Bericht  über  die  Verkehrs-Resultate  der  Eisenbahn- Verbände,  welche 
innerhalb  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  bestehen,  für  das  Jahr  1870.  — Inhalt  des  Hauptblattes:  Verein 
Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen : Eröffnung  der  Strecken  Spandau-Gardelegen  und  Berlin-Spandau  (Magdeburg-Halberstädter  E.),  Cottbus- 
Guben  (Halle-Sorau-Gubener  E.)  und  Münster-Osnabrück  (Köln-Mindener  E.).  Wiederinkrafttreten  des  internen,  wie  der  Verbands-Reglements  auf  der  Rhei- 
nischen Bahn.  Güterverkehr  nach  Stationen  der  Ungarischen  Nordostbahn.  — Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Berliner  Briefe:  Vom  Eisenbahn- 
Aktienmarkte ; Eisenbahnunfälle  auf  der  Berlin-Görlitzer  E.  und  bei  Magdeburg ; Magdeburg-Halberstädter  E. ; Vienenburg-Hildesheim;  Berlin-Kieler  E. ; 
Posen-Thorn  ; Schneidemühl-Posen;  Czenstochau-Trentschin ; Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E. ; Marienburg-Mlawa- Warschau ; Oberhessische  E.;  Berlin- 
Potsdam-Magdeburger  E. ; Rheinische  E.  Newmünster-Heide-Tönning.  Halle-Kasseler  Bahn.  Bayern,  Schweinfurt-Kissingen.  Baden,  Messkirch-Krauchen- 
wies.  — Oesterreich-Ungarische  Cor  respondenz:  Rückgang  der  Eisenbahnwerthe ; Politische  Motive;  spezielle  Ursachen  bei  der  Staats-,  Nord-, 
Süd-  und  Nordwestbahn,  Regierungs- Erlässe  über  Postwagen,  Waffenübungen,  Fahrpläne,  Leichenpässe,  Zuckersendungen,  militärische  Benutzbarkeit,  Liefer- 
zeit, Disciplinarstrafen  und  Ungar.  Prioritäten;  Verhandlungen  über  die  Post,  den  Saldosaal  und  die  Nachnahmen.  Vereinbarungen  der  Reclamations-Confe- 
renz;  Offertverhandlung  für  die  Bahn  Lemberg-Stry  (Munkacs) ; Günstige  Aussichten  der  Bahn  Chyrow-Stry  ; Wr.  Neustadt-Gr.  Neusiedler  E.  — Directe 
Verkehre.  — Personalnachrichten.  — Ausland.  — Literatur.  — Eisenbahn-Kalender.  — Briefkasten. — Officieller  Anzeiger. 
Officielle  Mittheilungen  über  Eisenbahn-Einnahmen  im  Monat  Juni  und  Juli  1871.  — Privat- Anzeiger.  — Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 

herein  Peut3d)?r  €i3fnböl)n-$ern)altun0ni. 

Nach  den  Bekanntmachungen  des  Directoriums  der  Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn- Gesellschaft  in  No.  2 S.  19 
und  No.  28  S.  561  dieser  Zeitung  pro  1871  wurden  die  Strecken  Spandau-Gardelegen  am  1.  Februar  d.  J.  und  Berlin-Spandau  am 
15.  Juli  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet. 

Die  Strecke  Spandau-Gardelegen  hat  eine  Länge  von  16,50  Reichsmeilen  und  die  Strecke  Berlin-Spandau  (ohne  Zwischen- 
Station)  eine  solche  von  1,73  Reichsmeilen. 

Die  Magdeburg-Halberstädter  Verwaltung  wünscht,  dass  — - zur  Vermeidung  von  Verwechselungen  — alle  an  ihre  Dienst^ 
Dienststellen  in  Berlin  zu  richtenden  Briefe  etc.  auf  der  Adresse  mit  dem  Zusatz  M.  H.  E.  (Berlin-Lehrte)  versehen  werden  mögen.  — 
Berlin,  den  29.  August  1871.  

Nach  dem  uns  heute  zugegangenen  Fahrplane  der  Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn  wird  die  erste,  5,03  Meilen  = 
37,69  Kilometer  lange  Strecke  dieser  Bahn,  nämlich  von  Cottbus  nach  Guben  mit  den  Stationen 

Cottbus,  Peitz  und  Guben 

am  1.  September  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  werden.  — Berlin,  den  30.  August  1871. 

Nach  der  Mittheilung  der  Direction  der  Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft  wird  die  Fortsetzung  der  am  1.  Januar 
1870  eröffneten  Bahnstrecke  Wanne-Münster  (siehe  Nr.  1 der  Eisenbahn-Zeitung  pro  1870),  nämlich  die  6,66  Reichsmeilen  lange 
Bahnstrecke  Münster- Osnabrück  mit  den  Stationen 

Münster,  Westbevern,  Kattenvenne,  Lengerich,  Hassbergen  und  Osnabrück 
am  1.  September  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  werden. 

Auf  allen  Stationen  dieser  Strecke  werden  Pr  ivat-Depeschen  zur  Beförderung  angenommen.  — Berlin  den  30.  Aug.  1871. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenhahn-Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Die  gesckäftsführende  Direction 
des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 
Fournier. 

An  sämmtliche  Verwaltungen  des  Deutschen  Eisenbahn- Vereins. 

Wir  beehren  uns,  Ihnen  ergebenst  mitzutheilen , dass  vom  1.  August  er.  ah  auf  den  diesseitigen  Bahnlinien  die  Vorschriften 
sowohl  unseres  internen,  wie  der  Verbands-Reglements  insoweit  wieder  in  Kraft  treten,  als  nicht  von  Seiten  anderer  Bahnen  oder 
Verbände  auch  über  den  genannten  Zeitpunct  hinaus  Beschränkungen  und  Ausnahme-Bestimmungen  aufrecht  erhalten  werden. 

Wir  ersuchen  ergebenst,  Ihre  Dienststellen  hiernach  gefälligst  mit  Instructionen  versehen  zu  wollen. 

Köln,  den  28.  Juli  1871.  Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

gez.  Strebei. 

Ungarische  Nordostbahn. 

Es  wird  hiermit  zur  allgemeinen  Kenntniss  gebracht,  dass  in  und  für  die  Stationen  Reszege - Szaniszlö , Majteny,  Mikola, 
Bustyahäza,  Hosszumezö,  Nagy  Szöllös,  Som,  Bely  und  Strabicso,  nachdem  diese  Stationen  mit  Abladerampen  nicht  versehen  sind  , 
schwerere  Gegenstände  wie  z.  B.  Dampf-  und  andere  Maschinen,  Lastwagen  etc.  nicht .anfgenommen  werden  dürfen. 

Pest,  am  16.  Juli  1871.  Die  General-Direction. 
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Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenb- Aktienmärkte.  Eisenbahn- 
un  fälle  auf  der  Berlin- Görlitzer  L.  und  bei  Magdeb  urg. 
Magdeburg -Halberstädter  E.  Vienenburg-Hildesheim. 
Berlin-Kieler  E.  Posen-Thorn.  Schueidemuhl-Posen. 
Czenstochau  -Trents  ch  in.  B reslau- Schweidnitz -Frei- 
burger E.  Marienburg- Mlawa- Warschau,  überhessi- 
sche E.  Berlin-Potsdam-Magdeburger  E.  Rh  einis  ch  e E.) 

**  Berlin  27.  Aug.  Von  dem  Geschäft  in  Eisenbahnwerthen 
ist  aus  der  letzten  Woche  wenig  zu  berichten.  Obwohl  nur  eine  be- 
schränkte Reihe  von  Actiendevisen  in  der  Speculatiou  engagirt  ist, 
so  dass  die  Ultimoregulirung  auf  den  Eisenbahnmarkt  einen  umnit- 
telbaren  Einfluss  wesentlich  nicht  üben  kann,  so  war  doch  die  allge- 
meine Stimmung  der  Börse  und  die  Stellung  des  Geldmarktes  zu  der- 
selben auch  für  unser  Berichtsgebiet  nicht  günstig.  Die  französi- 
schen Contribution8zahlungen  erfolgen  nicht  so  rasch , wie  die  Börse 
sich  dieselben  vorgestellt  hatte.  Die  Discussionen  in  Versailles  las- 
sen gleichfalls  Verwickelungen  fürchten,  die  Frankfurter  Friedens- 
verhandlungen verschleppen  sich,  und  endlich  ist  die  Börse  auch  ge- 
neigt, den  Gasteiner  Verhandlungen  Gründe  unterzulegen,  durch  die 
sie  sich  beunruhigen  lässt.  Das  Capital  für  Prolongation  der  Enga- 
gements war  nicht  so  willig,  als  man  es  sich  vorgestellt  hatte,  obwohl 
ein  Report  von  durchschnittlich  53/4  Proe.  keineswegs  theuer  genannt 
werden  kann.  Das  Geschäft  ruhte  daher  in  Actien  meist  und  nur 
solche  Abschlüsse,  die  für  Regulirungszwecke  noth wendig  waren, 
kamen  zu  Stande  und  erstreckten  sich  auch  meist  nur  auf  die  m die 
Speculation  verflochtenen  Emissionen,  namentlich  Koln-Mindener, 
Rheinische,  Bergisch-Märkiscbe,  Oberschlesische,  Rechte  Oderufer. 
Die  Revision  der  baulichen  Verhältnisse  der  Görlitzer  Bahn  üben  aut 
deren  Cours  einigen  Druck,  der  für  die  Generalversammlung  der 
Rhein-Nahebahn  gestellte  Cerfsche  Antrag  steigerte  dagegen  den 
Cours  ihrer  Actien.  Im  Ganzen  übrigens  hat  der  Coursstand  der 
Eisenbahn-Actien  und  ebenso  der  Prioritäten,  die  gleichfalls  nur  in 
sehr  schwachem  Verkehr  waren,  sich  behauptet. 

Zu  der  vorerwähnten  vom  Handelsminister  angeordneten  Revi- 
sion des  Zustandes  der  Berlin- Görli  tzer  Eisenbahn  insbeson- 
dere des  Oberbaues  derselben,  hat,  wie  eine  halboffizielle  Notiz  des 
R.-  u.  St.- Anz.  meldete,  der  am  17.  d.  M.  stattgehabte  Unfall  Veranlas- 
sung gegeben.  Dasselbe  amtliche  Organ  meldete,  dass  der  am  21.  d. 
M.  bei  Mag  d eburg  erfolgte  Zusammenstoss  eines  Courierzuges 
mit  einem  Güterzuge  die  Suspension  der  schuldigen  Beamten  und 
eine  gerichtliche  Untersuchung  herbeigeführt  habe. 

In  der  gestern  abgehaltenen  Generalversammlung  der  Magde- 
burg-H al  b e ist  ädter  Ei  sen  b. -Ges.  wurde  die  Zustimmung  zur 
Ausdehnung  der  Berlin-Hannoverschen  Bahn  auf  die  Anlage  einer 
Zweigbahn  nach  Charlottenburg  ertheilt,  dagegen  der  Antrag 
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mehrerer  Actionare  auf  nachträgliche  Gestattung  der  Abnahme 
neuer  Stammactien  abgelehnt.  . . 

Die  Eisenbahnverbindung  V ienenbur  g-Hildesheim  soll 
einer  neueren  Festsetzung  zufolge  in  directer  Richtung  gerührt  und 


als  Hauptroute  für  den  grossen  Durchgangsverkehr  hergestellt  wer- 
Zu  diesem  Zweck  wird  die  Hannover- Altenbekener  Bami  eine 


Z w*e i g b ahV von  Gra u hof  nach  Goslar  bauen,  da  nicht  Goslar, 
sondern  Vienenburg  den  Ausgangspunkt  der  Verkehrsroute  bil- 
den wird.  . . ,,  . , . c , 

Die  Berlin-Kieler  Bahn  über  Lübeck  soll  jetzt  auf  den 
Strecken  Lübeck-Segeberg  und  Segeberg-Ascheberg  in  Angriff  ge- 
nommen werden.*  Dem  Königl.  Baumeister  Behrend  hierselbst  ist 
die  Leitung  des  Baues  übertragen.  Die  Strecke  Lübeck  Segeberg  ist 
3»/*,  die  Strecke  Segeberg-Ascheberg  3 Meilen,  Ascheberg-Kiel  3 /s 
Meilen  lang.  m , 

DiePosen-Thorner  Bahn  ist  in  diesen  Tagen  auf  der  Strecke 
von  Glowuo  ab  durch  eine  Commission  bereist  und  die  Fahrbarkeit 
bis  zur  Stadtgrenze  bei  Posen  constatirt  worden. 

Anfangs  September  sollen  die  durch  den  Krieg  hinausgeschobenen 
arbeiten  für  die  Schneidemühl -Posener  Eisenbahn  be- 


Vorar beiten  für  die  S 
ginnen 


Die  geometrischen  Studien  für  die  projectirte  Bahn  Czensto- 
chau-Cosel-Troppau-Trentschin  sind  jetzt  auf  der  ganzen 
etwa  45  Meilen  langen  Strecke  vollendet;  auch  die  Anschläge  und 
Pläne  sind  fertig.  Die  Unternehmer  (für  Preussen  Graf  Renan,  Di- 
rector  Schmieder  und  Banquier  Max  Alexander,  für  Oesterreich-Un- 
garn Dr.  Mauthner  und  Czekan  und  Genossen  in  Troppau)  versichern, 
bereits  der  Concessionen  auf  beiden  Staatsgebieten  sich  vergewissert 

zu  haben.  , , ~ ,, 

Der  Breslau -Sch  weidnitz -Freiburger  Eisenbahn-Gesell- 
schaft ist  die  Erlaubniss  zur  Ausführung  der  generellen  Vorarbeiten 
für  die  Herstellung  einer  Eisenbahn  von  Altwasser  über  rried- 
land  bis  an  die  Böhmische  Grenze  bei  Weruersdorf  (im  Brau- 
nauer  Ländcben)  ertheilt  worden.  . 

Die  hiesige  Discontogesellschaft  lässt  für  die  Bahn  Marien - 
burg-Mlawa-Warschau  die  schon  in  voriger  Nummer  erwähnten 


Vermessungen  vornehmen.  Die  Bahnlinie  geht  von  Marienburg  di- 
rect auf  Riesenburg,  von  da  über  Rosenberg  zum  Anschluss  an  die 
Thorn-Iusterburger  Bahn  bei  Deutsch-Eylau.  Die  Fortführung  über 
Löbau  nach  Warschau  häugt  von  der  Ertheilung  der  Russischen  Uon- 
cession  ab,  die  dem  Vernehmen  nach  zwar  erwartet  wird,  aber  noch 
nicht  ertheilt  ist.  , , „ , . 

Zur  officiellen  Eröffnungsfeier  der  Ober  hessischen  Bahn  in 
ganzer  Ausdehnung  ging  am  25.  d.  M.  früh  9 Uhr  ein  Festzug  von 
Giessen  ab,  der  um  12  Uhr  Fulda  erreichte. 

Der  Strike  der  Maurer  in  Berlin  hat  auch  die  Arbeiten  am  Bau 
des  neuen  Bahnhofes  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger 
Eisenbahn  zum  Ruhen  genöthigt.  Seit  Mittwoch  werden  dieselben 
iedoch  durch  von  auswärts  herangezogene  Arbeiter  wieder  fortgesetzt. 

Die  Concession  zum  Bau  einer  festen  Brücke  bei  Rheinhausen  ist 
der  Rheinischen  Eisenbahn  unter  der  Bedingung  ertheilt  worden, 
dass  1)  sämmtliche  Pfeiler  der  Brücke  durch  Minenkainmern  zur 
Sprengung  vorbereitet  werden,  2)  die  Strombrücke  an  beiden  Ufern 
durch  Drehbrücken  abgeschlossen  und  durch  Tambour- Anlagen  im 
unmittelbaren  Anschluss  an  diese  Drehbrücken  sichergestellt  wird, 

3)  die  für  die  jetzige  Trajectanstalt  benutzten  trampenartxgen  Bahn- 
strecken, soweit  dieses  Seitens  der  Militärbehörden  für  nothwendig 
erachtet  wird,  zur  Demolirung  vorbereitet  werden,  und  dass  endlich 

4)  die  Gesellschaft  an  den  Militärfiscus  behufs  Beschaffung  zweier 

gepanzerter  Stromfahrzeuge  und  Einrichtung  eines  geeigneten  Berge- 
platzes für  dieselben  die  Aversionalsumme  von  300  000  Thlrn.  ent- 
richtet. .... 

Secundäre  Bahn  Neumünster-Heide-Tonning.  Die  Vorar- 
beiten sind  vollendet  und  dem  Handelsministerium  zur  Prüfung  mit 
Concessionsgesuch  zum  Bau  und  Betrieb  eingesandt.  Die  Bahn  wird 
10’/..  Meilen  lang,  mit  gewöhnlicher  Spur  und  14’/2  Pfd.  pro  Rh.  b uss 
schweren  Schienen  aus  Puddelstahl.  Wegen  des  sehr  hügeligen  ier- 
rains  und  fortwährenden  Durchschneidens  tiefer  Quertbaler  kommen 
oft  Steigungen  von  */eo  und  ’/««  vor,  die  Krümmuugsverhaltnisse  da- 
gegen sind  sehr  günstig;  die  Minimalradien  sind  350  Meter  und  die« 
nur  beim  Auslaufen  aus  den  Stationen.  Stationen  sind  Neumunster, 
Hohenwestedt,  Hanerau,  Heide,  Carolinenkoog  (Tönning),  ausserdem 
9 Haltestellen  Innien,  Homfeldt,  Osterstedt,  Behnngstedt  Luttjen- 
westedt,  Albersdorf,  Nordhastedt,  Weddingstedt,  Hemme.  Es  ist  also 

auf  den  Localverkebr  sehr  gerücksichtigt. 

Bei  Carolinenkoog  wird  die  Ueberfahrt  über  die  Eider  nach  lon- 
ning  mit  Dampfschiff  bewerkstelligt;  auch  sind  daselbst  Vorkehrun- 
gen zum  Laden  und  Entladen  von  Schiffen  projectirt. 

Die  Bahn  ist  auf  1 Million  Thaler  vom  technischen  Mitgliede  des 


Comitös,  Oberingenieur  Wollheim,  von  der  Altona-Kieler  Bahn,  ver- 
anschlagt. Das  Baucapital  soll,  wie  eine  Versammlung  der  Ge- 


meindecfelegirten  beschloss,  durch  Actien  k 100  Thlr.  beschafft  wer- 
den und  wurde  ein  grosser  Theil  derselben  m der  Versammlung 
gleich  von  den  Anwesenden  gedeckt.  Es  ist  gegründete  Aussicht 
vorhanden,  dass  die  Gemeinden  und  Anlieger  eine  noch  grossere  Be- 
theiligung zeigen;  sobald  letztere  aufhört,  soll  das  Comitö  wegen  Be- 
schaffung des  Restes  weitere  Schritte  thun. 

Die  Rentabilitätsberechnung  der  Bahn,  welche  die  Westhol- 
steinische heissen  soll,  basirt  auf  die  Erträgnisse  und  Ausgaben 
der  Ostholsteinischen  Bahn.  Bei  Letzterer  teilet  die  Meile  etwa 
12  000  Thlr.  ein;  die  Ausgaben  belaufen  sich  auf  8500Thlr.  pro  Meile. 
Unter  Berücksichtigung  der  viel  stärkeren  Bevölkerung  im  west- 
lichen  Holstein,  sind  die  Einnahmen  auf  14  200  Thlr.  und  die  Ausgaben 
wegen  des  secundären  Betriebs  auf  6200  Thlr.  pro  Meile  angenom- 
men. - Dies  würde  8*/*%  Verzinsung  ergeben.  Nimmt  man  aber  nur 
die  Einnahme  der  Ostholsteinischen  Bahn  au  (wohl  das  Minimum  aller 
Bahnen),  so  würde  doch  noch  6%  Dividende  verbleiben  . 

* Halle-Kasseler  Bahn.  Mit  dem  Legen  des  zweiten  Geleises 
auf  der  Bahnstrecke  Münden-Kassel  ist  jetzt,  nachdem  der  Unterbau 
beendigt,  von  beiden  Endpunkten  aus  begonnen  und  werden  die  Ar- 
beiten rüstig  fortgesetzt.  Ein  bestimmter  Termin  für  Inbetrieb- 
setzung der  Halle-Kasseler  Bahn  in  der  ganzen  Lange  kann  noch 
nicht  festgesetzt  werden,  da  über  die  Art  der  Ausführung  eines  nicht 
unbedeutenden  Bauwerks  am  Kasseler  Bahnhole  noch  keine  defini- 
tive Entscheidung  erfolgt  ist;  sollte  sich  dieselbe  langer  verzögern, 
so  könnte  die  Absicht,  den  Betrieb  noch  in  diesem  Jahre  zu  eröffnen, 
leicht  vereitelt  werden. 

Köln-Mindener  Eisenbahn.  Von  der  Venlo-Hamburger 


Eisenbahn  w’ird  nach  dem  uns  soeben  zugehenden  neuen  Fahrplane 
die  6,66  Meilen  lange  Strecke  Münster-Osnabrück  am  lJSep- 


Siehe  off.  Be- 


* Uns  ist  bis  jetzt  nicht  bekannt  geworden,  dass  die  definitive  Concession 
bereits  ertheilt  worden  sei.  Die  Red* 


tember  d.  J.  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben. 

k‘“©  BayS^l&bdem  die  gewaltigen  Erdbewegungen  auf  de, 
neu  erbauten  Schweinfurt-KissingerBahn  nunmehr  jegliche 
Befürchtung  einer  Betriebsstörung  ausschliesseu,  ist  die  Lisenbahn- 
verwaltung  trotz  des  ungeheueren  Trausportmaterialmangels  gewillt, 
diese  Linie  am  15.  September  zur  Eröffnung  gelangen  zu  lassen. 
Zwischen  Ebenhausen  und  Kissingen  befindet  sich  eine  Neigung 

von  *^aderu  Nächsten  Monat  wird  zum  Bau  der  Eisenbahnlinie 

Messkirch- Krau  eben  wies  geschritten. 
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Oesterreich-Ungarische  Correspondenz. 

Hs.  Wien,  28.  August  1871.  (Rückgang  der  Eisenbahn- 
werthe.  Politische  Motive.  Specielle  Ursachen  bei  der 
Staats-,  Nord-,  Süd-  und  Nordwestbahn.  Regierungs- 
Erlässe  über  Postwagen,  Waffenübungen,  Fahrpläne, 
Leichenpässe,  Zuckersendungen,  militärische  Benutz- 
barkeit, Lieferzeit,  Disciplinarstrafen  und  Ungar.  Prio- 
ritäten. Verhandlungen  üb  er  die  Post,  den  Saldos  aal  und 
die  Nachnahmen.  Vereinbarungen  der  Reclamations- 
Conferenz.  Offertverhandlung  für  die  Bahn  Lemberg- 
Stry  (Munkacs).  Günstige  Aussichten  der  Bahn  Chyrow- 
S try.  Wr.  Neustadt-Gr.  Neu siedler  E.) 

Die  in  Folge  der  grösseren  Reälisirungen  und  des  fühlbaren 
Geldmangels  naturgemässe  Ermattung  in  den  Bahn-Effekten  ist  ein- 
getreten. Nur  die  an  der  Berliner  Börse  mit  sehr  viel  Glück  einge- 
führten Actien  der  Elisabeth  Westbahn  wurden  davon  gar  nicht  und 
die  der  Theissbahn  nur  wenig  berührt.  Namentlich  waren  die  jün- 
geren Bahnactien  stark  vernachlässigt;  dagegen  erstreckten  sich  die 
Verluste  bei  Allen  nicht  über  1 — 2 Fl. , also  noch  immer  nahmhafte 
Cours- Verzeichnungen,  mit  Rücksicht  auf  die  vorausgegangene  Stei- 
gerung aller  Bahnwerthe. 

Zu  dieser  Erschlaffung  trug  auch  noch  unsere  politische  Misöre 
viel  bei.  Die  Börse  wird  endlich  des  finanziellen  Ruins  gewahr,  wei- 
chem unsere  Nationalitäten-Po'.itik  entgegensteuert.  Die  ministeri- 
elle Belobung,  welche  der  Börse  zu  Theil  wurde,  dass  dieselbe  eben 
wegen  des  im  Zuge  befindlichen  Ausgleiches  frische  Hoffnungen  fasse 
und  überhaupt  prosperire,  machte  die  Führer  auf  die  Gefahren, 
welche  diese  Ausgleichmacherei  auch  auf  dem  volkswirthschaftlichen 
Gebiete  nach  sich  ziehen  wird,  ernstlich  aufmerksam  und  naher  die 
tiefe  nachhaltige  Verstimmung.  Es  ist  hier  zu  Lande  Alles  von  der 
drohenden  Gestaltung  unserer  ohnehin  so  sehr  zerrütteten  Zustände 
afficirt,  dass  diese  Excursion  auf  politischem  Gebiete  zu  entschuldi- 
gen ist. 

Speciell  wirkten  noch  folgende  Momente  auf  das  Zurückweichen 
der  Course  ein.  Oesterr.  Staatsbahn  wurden  seit  dem  24.  d.  M. 
in  Folge  einer  Kundmachung  der  Börsenkammer  ex  Bezugsrecht  ge- 
handelt, dieselbe  verabsäumte  es  aber  die  Norm  für  dieses  Geschäft 
zu  bestimmen,  wie  es  die  Frankfurter  und  Berliner  Börse  gethan  hat. 
Die  relative  Bewerthung  der  alten  und  neuen  Actien  giebt  nämlich 
zu  vielen  Zweifeln  Anlass.  Die  Letzteren  gemessen  die  Superdivi- 
dende pro  1871  nicht.  Dieselbe  lässt  sich  zwar  gegenwärtig  nicht  be- 
stimmen, berechtigt  aber  bei  dem  immer  steigenden  Plus  der  Be- 
triebs-Einnahmen, welches  jetzt  schon  über  fünf  Millionen  Gulden 
beträgt,  zur  Annahme  des  Unterschiedes  von  circa  20  Fl.  zwischen 
jungen  und  alten  (abgestempelten)  Actien.  Schliesslich  drückt  noch 
das  neue  Material  (150  000  Stück  junge  Actien)  empfindlich  auf  die 
weitere  Cours-Entfaltung  dieses  Effektes.  Davon  sind  bekanntlich 
50  000  Stück  der  Lohn  der  Gründer  für  die  geschickten  Abmachun- 
gen mit  den  Oesterreichischen  Staatsmänner  der  Reactions-Periode. 

Die  Kaiser  Ferdinands  Nordbahn  hatte  einen  Ausfall  in 
der  zweiten  Decade  dieses  Monats  gegen  die  gleiche  Periode  des  Vor- 
jahres von  211 771  Fl.  Obzwar  der  gesammte  Jahresabgang  bis  zu 
diesem  Zeitpunkt  nicht  mehr  als  366  750  fl.  beträgt  und  es  bekannt 
ist,  dass  nur  die  Ueberschwemmung  der  Ostrauer  Kohlenwerke  daran 
schuld  ist,  so  verhielt  sich  die  Börse  doch  theilnahmlos  gegen  das 
Papier.  Die  steigenden  Einnahmen  der  Mährisch-Schlesischen  Nord- 
bahn mit  dem  bisherigen  Plus  von  294  440  fl.  gegen  das  Vorjahr  influ- 
irten  gar  nicht. 

Die  ungeachtet  ihrer  Permanenz  diesmal  noch  entschiedener  auf- 
getretenen Gerüchte  über  die  endliche  Trennung  des  Netzes  der 
Süd  bahn  und  die  Mission  des  Rothschild’schen  Vertrauensmannes, 
Herrn  Tolabot,  eine„principielle  Einigung  zwischen  dem  Pariser  Co- 
mitöder  Südbahn  und  dem  Wiener  Verwaltungsrathe  herbeizufübren, 
um  sodann  das  Italienische  Comitö  für  diese  Vereinbarungen  zu  ge- 
winnen, vermochten  selbst  mit  den  Hoffnungen,  welche  man  auf  die 
Eröffnung  der  Mont-Cenis  Bahn  setzt,  keineswegs  eine  günstige 
Stimmung  zu  begründen.  Zudem  kam  noch  ein  Artikel  der  „Presse“, 
■welcher  nachwies,  dass  der  Ertrag  des  Oesterr.  Ungar.  Netzes  noch 
immer  zu  einer  öprocentigen  Dividende  hingereicht  hätte,  dass  aber 
beim  Italienischen  Netze  weder  der  Staatszuschuss  noch  der  Zu- 
schuss aus  dem  Reservefonds  zur  gleichen  Leistung  genügte.  Auch 
die  Berliner  „Nationalzeitung“  erklärt  auf  Grund  der  gepflogenen 
Berechnungen  wie  der  erwähnte  Artikel,  zu  dem  Resultate  gelangt  zu 
sein,  dass  die  Italienische  Regierung  zum  Behufe  einer  5%  Verzinsung 
des  auf  das  Italienische  Netz  entfallenden  Actientheils  unter  allen 
Verhältnissen  eine  um  3 Millionen  zu  geringe  Garantie  bietet,  welche 
nur  zu  1,06  °/o  Verzinsung  des  Actien-Capitals  ausreicht. 

Auch  die  Oesterr.  Nord  westbahn  hatte  unter  dem  Einflüsse 
abträglicher  Gerüchte  zu  leiden,  obzwar  der  Eintritt  des  berühmten 
Erbauers  der  Brennerbahn , Herrn  v.  Thommen  in  den  Verwaltungs- 
rath freudig  begrüsst  wurde.  Es  sollen  sich  zwischen  ihm  und  dem 
Baudirector  Herrn  Hellwag  Meinungsdifferenzen  ergeben  haben, 
dann  sei  das  Baucapital  bedeutend  überschritten.  Unbeirrt  hiervon 
schreiten  die  Arbeiten  fort.  Behufs  der  demnäehstigen  Eröffnung 
ihrer  Verbindung  mit  Wien  durch  die  bisherige  Wien-Stockerauer 
Bahn  wurde  der  Plan  zur  Verbindung  ihrer  Donaubrücken  mit  Jed- 
lersee  bereits  der  Regierung  vorgelegt.  Ueber  die  Thaya  bei  Znaim 


ist  die  gigantische  Brücke,  mit  welcher  selbst  der  berühmte  Iglava- 
Viaduct  der  neuen  Staatsbahnlinie  keinen  Vergleich  aushält,  so  weit 
fertig  geworden,  dass  wohl  in  8 Tagen  die  ganze  Strecke  Znaim- 
Stockerau  mit  Locomotiven  befahren  wird.  Die  Betriebseröffnung 
auf  derselben  dürfte  am  15.  September  erfolgen. 

Von  Regierungs- Anordnungen  sind  zu  verzeichnen:  die  Erlässe 
der  Ungar.  General-Inspection  wegen  Einreihung  der  Post- 
wagen unmittelbar  hinter  den  Gepäckwagen,  da  deren 
Placirung  zu  Ende  des  Zuges  eine  Belästigung  des  manipulirenden 
Post-Personals  und  eine  Schädigung  der  Postsendungen  nach  sich 
zieht;  ferner  die  Fürsorge  wegen  Ersatzes  der  zu  den  Waf- 
fenübungen einberufenen  Bahnbediensteten.  Oesterrei- 
chischer  Seits  wurde  angeordnet:  Die  Erleichterung  des  Verfahrens 
bei  den  mit  dem  Anspruch  auf  Steuervergütung  erfolgenden  Zucker- 
Sendungen,  die  Bekanntgabe  der  Fahrplans-Entwürfe  und 
Conferenzen,  die  Nachweisung  der  militärischen  Benutz- 
barkeit der  Bahn  unter  gewissen  Verhältnissen  und  die  Respecti- 
rung  der  von  den  politischen  Bezirksbehörden  und  Communalämtern 
au  s ge s teilten  Leichenpässen. 

Anlässlich  vorkommender  Fälle  wurde  in  Oesterreich  ausgespro- 
chen, dass  die  Bahnverwaltungen  nicht  berechtigt  sind,  von  der  regle- 
mentmässigen  Lieferzeit  auch  bei  Frachtpreis-Ermässi- 
gungen  abzugehen,  wenn  eine  diesfällige  Kundmachung  odereine 
Zustimmung  der  Betheiligten  nicht  erfolgt  ist;  ferner  dass  nicht  mit 
der  Zuerkennung,  sondern  nur  mit  der  Vollziehung  der  von 
Disciplinarstrafen  der  Bediensteten  von  dem  Abschluss  der 
strafgerichtlichen  Untersuchung  vorzugehen  sei;  endlich  wurde  auch 
die  Verwendung  der  Ungarischen  Bahnprioritäten  zur  Sicher- 
stellung der  Militärheiraths-Cautionen  zugelassen. 

In  gemeinsamen  Angelegenheiten  wurde  von  den  Bahnverwal- 
tungen Nachstehendes  veranlasst:  Eine  Vorstellung  ans  k.  k.  Han- 
delsministerium wegen  Regelung  desVerhältnisses  zurPost, 
dass  sich  die  Gratisbeförderung  nur  aufBriefe,  Amtspackete,  Waaren- 
muster  und  Geldsendungen  beschränke  und  für  die  Fahrpostsendun- 
gen ein  bestimmtes  Maximalgewicht , wie  in  Deutschland  von  20  Pfd., 
fixirt  werde,  während  gegenwärtig  Colli  von  2 — 3 Ctr.  Vorkommen, 
obwohl  solche  über  80  Pfd.  nach  den  Postnormen  selbst  gar  nicht  an- 
zunehmen wären.  Bei  der  Theissbahn  wurde  wegen  eines  Saldo- 
saals zur  Abrechnung  conferirt  und  das  bezügliche  Reglement 
der  Oesterr.  Staatsbahn  angenommen.  Einige  Verwaltungen  verwah- 
ren sich  schliesslich  gegen  die  Betheiligung  an  der  Eingabe  wegen 
der  (in  der  letzten  Correspondenz  erwähnten)  Nachnahme-Verhand- 
lung, um  dem  Resultate  der  Enquete  nicht  vorzugreifen  und  einzelne 
Bestimmungen  des  Betriebs-Reglements  nicht  besonders  zunormiren. 

In  der  letzten  Reclamations-Conferenz  wurden  folgende 
Vereinbarungen  getroffen:  Den  in  fremden  Sprachen  verfassten  Cor- 
respondenzen sind  thunlichst  Uebersetzungen  beizulegen;  falls  in 
Unterwegsstationen  der  Thatbestand  bemerkter  Schäden  nicht  auf- 
genommen werden  kann,  ist  diese  Unterlassung  in  der  Constatirungs- 
Clausel  am  Ladscheine  zu  begründen;  Flüssigkeiten  sind  in  Anbe- 
tracht der  häufigen  Reclamatiouen  thunlichst  derNaehwage  zu  unter- 
ziehen; Transitobahnen  haben  auch  verhältnissmässig  die  Schäden 
aus  unverletzten  plombirten  Wagen  zu  tragen,  wenn  keinerseits  ein 
Verschulden  nachweisbar  ist. 

Die  ministerielle  Entscheidung  über  die  Offertverhandlung  für 
die  Bahn  Lemberg-Stry  (Munkacs)  wird  täglich  erwartet.  Von 
den  8 Offerenten  wird  fast  jeder  durch  ein  anderes  protegirt,  welches 
die  Regierung  drängt  und  mitunter  verdächtigt.  Minister  Scbäffle 
debütirt  hierin  und  darum  ist  die  Spannung  eine  begreifliche.  Dazu 
treten  politische  Momente,  welche  die  Entscheidung  erschweren.  Das 
unbefangene  Publicum  meint,  dass  weder  Fürst  Poninski  mit  dem  bil- 
ligsten Offert,  noch  Graf  Borkowski  mit  der  freilich  zweifelhaften 
Concession  für  Ungarn,  sondern  die  höheren,  das  Aerar  wegen  der 
weiteren  Zugeständnisse  doch  minder  belastenden,  solideren  Offerten 
zu  berücksichtigen  wären  , nachdem  diese  schwierige  Bahn  unmög- 
lich auf  Grund  der  Garantie  von  42  000  fl.  = 1 386  000  fl.  pr.  Meile 
nach  den  Berechnungen  des  früheren  Finanzministers  Breste  auszu- 
führen ist,  sondern  mindestens  42  000  fl.  = 1 716  000  pr.  Meile,  nach 
Berechnung  der  General-Inspection,  erfordert. 

Durch  diese  Verhandlungen  ist  auch  die  gar  nicht  garantirte, 
aber  mit  40jähriger  Steuerfreiheit  dotirte  Bahn  Chyrow-Stry  in 
Fluss  geratheu.  Die  Geldbeschaffung  für  die  15  Meilen  ä 800  000  fl. 
= 12  Mill.  übernimmt  die  Vereinsbank.  Für  das  Syndicat  sind  be- 
reits 27  Mill.  angemeldet.  Die  Anfangs  September  stattfindende 
Emission  wird  daher  stark  überzeichnet.  Diese  Bahn  zieht  aber  auch 
durch  eine  alle  Elemente  grosser  Prosperität  in  sich  vereinigenden 
Gegend. 

Am  1.  September  1.  J.  wird  die  Wi en er  - N eustadt-Grammat- 
Neusiedler  Eisenbahn,  deren  Betrieb  die  k.  k.  priv.  Südbabn- 
Gesellschaft  übernommen  hat,  für  den  Personen-  und  Sachenverkehr 
eröffnet. 

Directe  Verkehre. 

Soeben  ist  ein  neuer  Meilenzeiger  und  Tarif  für  den  directen  Güter- 
verkehr zwischen  Stationen  der  Bayer.  Staatsbahn  einer-  und  den  Statio- 
nen der  pr.  Bayer.  Osthahn  andererseits,  gültig  vom  1.  September  d.  J.  an, 
erschienen,  enthaltend  die  im  directen  Verkehr  gültigen  Lieferfristen,  combi- 
nirte  Meilenzeiger  für  den  directen  Güterverkehr  zwischen  den  Stationen  die- 
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ser  obengenannten  Bahnen,  einen  allgemeinen  Tarif  für  die  Beförderung  von 
Eil-  und  Frachtgut,  Specialtarife  für  den  Verkehr  der  Station  Lindau  und  der 
Station  Deggendorf.  Die  Annahme,  Beförderung  und  Classificirung  von  Gü- 
tern zwischen  diesen  Bahnen  findet  statt  auf  Grund  der  für  den  innern  Ver- 
kehr der  beiden  Bahnen  geltenden  Transportbestimmungeu  und  Waaren- 
classificationen.  Die  Taxberechnung  erfolgt  unter  Zugrundelegung  des  com- 
biuirten  Meilenzeigers  und  nach  Maassgahe  der  für  den  directen  Verkehr  zwi- 
schen den  beiden  Bahnen  ausgearbeiteten  Tarife. 

Zwischen  Stationen  der  Märkisch-Posener  Eisenbahn  einerseits  und  Sta- 
tionen der  Halle-Sorau-Gubener,  der  Cottbus- Grossenhainer,  der  Leipzig- 
Dresdener  und  der  Berlin-Görlitzer  Eisenbahn  andererseits  ist  ein  Tarif  für 
den  directen  Personen-,  Gepäck-  und  Güter-Verkehr,  mit  der  Bezeichnung 
,,Posen-Sächsischer  Verband-Verkehr“,  gültig  vom  1. September c. 
ab,  vereinbart. 

Zwischen  Stuttgart  und  Wild b ad  einer-  und  Berlin  andererseits 
wird  seit  2.  August  c.  an  den  bereits  bestehenden  directen  Verkehren  via 
Frankfurt-Kreiensen,  bezw.  Nördlingen-Leipzig  auch  über  die  Route  Frank- 
furt-Hanau-Bebra-Halle  eine  directe  Personen-  und  Reisegepäck-Abfertigung 
aufgenommen,  wobei  bezüglich  des  Verkehrs  mit  Wildbad  die  Instradirung 
nach  Wahl  der  Reisenden  bei  gleichen  Preisen  entweder  über  Bruchsal-Mühl- 
acker oder  über  Durlach  erfolgt.  Die  Billete  , mit  ötägiger  Giltigkeitsdauer 
und  Berechtigung  zur  Fabrunterbrechung  auf  den  rückseits  aufgedruckten 
Stationen,  werden  nur  für  die  1.  und  11.  Wagenclasse  ausgegebeu;  sie  sind  in 
allen  fahrplanmässigen  Zügen,  also  auch  in  den  Schnell-  (Kurier-,  Eil-)Zügen, 
benutzbar.  Auf  jedes  Billet  werden  50  Pfd.  Freigepäck  gewährt. 

Seit  15.  August  c.  werden  zwischen  Heilbronn  und  Würzburg  via 
Osterburken  directe  Billete  für  Hin-  und  Rückfahrt  zu  allen  Wagen- 
classen,  mit  der  üblichen  Preisermässigung  ausgegeben.  Die  Giltigkeitsdauer 
ist  auf  2 Tage  festgesetzt. 

Personalnachrichten. 

Constructeur  gesucht.  Für  das  Büreau  des  Ober-Maschinenmeisters 
der  Saarbrücker  Eisenbahn  wird  ein  tüchtiger  Constructeur  gesucht.  Siehe 
Bekanntmachung  S.  722. 


Ausland. 

Rn.  Geschäftsbericht  der  Holländischen  Eisenbahn-Gesell- 
schaft (Amsterdam-Rotterdam)  pro  1870.  Die  Betriebslänge  der 
verwalteten  Bahnen  betrug  incl.  der  Staatsbahn  Haarlem-Helder  wie 
bisher  173  Kilom.  Die  Einnahmen  beliefen  sich  auf  2 165  158  Guld. 
88V2  cs.,  d.  i.  2526 Guld.  30  cs.  mehr  als  1869. 

' Befördert  sind  157  780  Pers.  I.  Kl.  für  270  831  Guld.  36  cs. 

„ „ 362  333  „ II.  „ „ 440325  „ 27  „ 

„ „1240  324  „III.,,  „ 856  589  „ 76>/2  „ 

„ „ 116181  Militärpers.  „ 49  905  „ 677a  „ 

Sa.  1 876  618  Pers.  für  1 617  652  Guld.  07  cs. 

Die  Reisenden  haben  zusammen  72  654  553  Kilom.  oder  pro  Person 
24  745  Kilom.  zurückgelegt. 

Es  sind  befördert  48747,4  Ctr.  Gepäck  und 
2 503  Hunde  für  . . . 

373  954,5  Ctr-  Eilgut  für 
1 051  734,4  „ Frachtgut  für 
238  Equipagen, 

382  Pferde  und 
153  794  Stück  sonstiges  Vieh 
Vereinnahmt  wurden  an  Extraordinarien  . . 

Diverses 

Die  Transportmittel  bestanden  in  39Locomotiven  nebst  Tendern, 
216  Personenwagen,  50  Gepäckwagen  und  433  Güterwagen.  Die 
haben  1169652  Kilom.  und  das  übrige  Trausport- 


22  003  Guld.  49  cs. 

243339 

» — i> 

125  244 

„ 67%  „ 

66 150 

„ 14  „ 

36 127 

„ 37  „ 

54  642 

14  ,, 

Locomotiven 

material  hat  12  706  520  Kilom.  durchlaufen. 

Die  Betriebskosten  stellten  sich  auf 
Der  Niederl.  Staat  erhielt  als  Antheil  aus 

gekehrt  31 503 

Sonstige  Ausgaben 22 135 

Zinsen  resp.  Ablösungen  von  Anleihen  416  384 


1 089425  Guld.  70ya  cs. 
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Ueberschuss 605  710  Guld.  6572  cs. 

Bau  der  concessionirten  Ostbahn  (Amstcrdam-Amersfort-Zutphen). 
Infolge  der  Seitens  des  Kriegsministerii  beanspruchten  Zuschüsse  zur 
Anlage  von  Defensiv-Fortificationen  hat  die  Gesellschaft  die  Bau- 
eröffnung sistirt;  dieselbe  hegt  jedoch  die  Hoffnung,  in  Kürze  alle 
Schwierigkeiten  aus  dem  Wege  geräumt  zu  sehen,  um  alsdann  sofort 
mit  der  Expropriation  der  Grundstücke  Vorgehen  zu  können. 

— r — Italien.  Ein  in  der  „Gazzetta  Ufficiale“  vom  6.  Mai  1.  J. 
veröffentlichtes  Königliches  Decret  genehmigt  einen  am  7 April  1.  J. 
zwischen  dem  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  und  dem  Marquis 
Deila  Stufa,  dem  Grafen  Triangi  und  Cav.  Barlassina  abgeschlosse- 
nen Vertrag  über  die  Herstellung  und  den  Betrieb  einer  öffentlichen 
Eisenbahn  von  den  Marmorbrüchen  nach  der  Station  Carrara 
und  von  der  Station  von  Avenza  bis  zum  Meere.  Nach  diesem 
Vertrage  haben  die  genannten  Unternehmer  die  bezeichnete  Bahn- 
strecke auf  eigene  Kosten,  Haft  und  Gefahr  zu  bauen  und  zu  betrei- 
ben. Die  Arbeiten  müssen  innerhalb  8 Monaten  vom  Tage  des  Ver- 
tragsabschlusses an  in  Angriff  genommen  und  innerhalb  3 Jahren 
vom  Tage  des  Beginnes  derselben  an  vollendet  sein. 

Die  Unternehmer  haben  den  Betrieb  auf  eigene  Kosten  und  mit 
eigenem  Fahrmaterial  zu  bewerkstelligen.  Für  die  Transporte  sind 
die  Tarife  gültig,  welche  für  die  Oberitalieuischen  Bahnen  genehmigt 
sind. 


Die  Coucession  hat  eine  Gültigkeitsdauer  von  90  Jahren.  Den 
Unternehmern  ist  cs  anheim  gegeben,  für  den  Bau  und  Betrieb  eine 
anonyme  Gesellschaft  zu  bilden,  sowie  auch  die  Concession  an  eine 
bereits  bestehende  Gesellschaft  abzutreten. 

Das  Gesellschaftscapital  darf  die  Summe  von  3200  000  Lire  nicht 
übersteigen,  und  soll  zu  zwei  Dritttheilen  inActien,  zu  einem  Drittthcil 
in  Obligationen  bestehen. 

Nach  Artikel  9 des  Vertrages  ist  das  Vorzugsrecht  Vorbehalten, 
welches  für  die  Herstellung  der  gleichen  Bahnstrecke  durch  Art.  19 
der  Convention  vom  4.  Januar  1869  der  Gesellschaft  der  Oberitalie- 
nischen Bahnen  eingeräumt  wurde. 

Nach  einer  der  Zeitschrift  „Nazione“  entnommenen  Mittheilung 
des  Monitore  dellestr.  f.  vom  19.  Julie,  hat  die  Gesellschaft  der  Ober 
italienischen  Bahnen  dem  Ministerium  den  Verzicht  auf  das  voi- 
besagte  gesetzliche  Vorzugsrecht  für  die  Herstellung  der  in  Rede 
stehenden  Bahnlinie  angezeigt,  so  dass  nunmehr  die  HH.  Marqu. 
Deila  Stufa,  Graf  Triangi  und  Cav.  Barlassini  als  wirkliche  Conces- 
sionäre  erscheinen.  Die  Genannten  werden  demnächst  die  Arbeiten 
in  Angriff  nehmen  lassen. 

Russland.  St.  Petersburg,  13.  August,  Das  Journal  des  Mi- 
nisteriums desCommunicationswesens  theilt  statistische  Notizen  über 
das  sich  schnell  vervollständigende  Russische  Eisenbahnnetz  mit. 
Darnach  betrug  im  Januar  1871  die  Länge  der  38  ganz  oder  theil- 
weise  im  Betriebe  befindlichen  Eisenbahnen  10530  Werst  (15042/7  Mei- 
len) oder  fast  35%  mehr,  als  am  1.  Januar  1870.  Im  Bau  begriffen 
waren  am  1.  Januar  1871  3624  Werst,  davon  31972  Werst  mit  schma- 
lem, die  übrigen  mit  gewöhnlichem  Geleise.  Von  den  damals  im  Bau 
begriffenen  Eisenbahnen  ist  bereits  ein  grosser  Tbeil  dem  öffentlichen 
Verkehr  übergeben  und  andere  sind  der  Vollendung  nahe,  so  dass  die 
Länge  des  im  Betriebe  befindlichen  Russischen  Eisenbahnnetzes  bald 
die  Ziffer  von  14000  Werst  (2000  Meilen)  erreichen  wird. 

Literatur. 

* Eisenbahn-Submissionsberichte  von  Richard  Jacob  zu 
Berlin,  Belle-Alliance  Strasse  95.  Die  Berichte,  deren  No.  I— VII  vom 
3. — 26.  August  uns  vorliegen,  haben  den  Zweck,  nach  je  einer  been- 
deten Submission , ein  Referat  über  das  Ergebniss  derselben  zu  brin- 
gen, wobei  sich  der  Verfasser  jeden  subjectiven  Urtheils  enthält  und 
lediglich  genau  die  Namen  und  Preise  der  Offerenten  sowie  die  Auf- 
führung der  zur  Submission  kommenden  Gegenstände  und  deren  Lie- 
ferungsfristen etc.  wiedergiebt. 

Die  Theilnahme  an  dem  Unternehmen  dürfte  in  allen  Kreisen  der 
sich  mit  Production  und  Fabrikation  von  Eisenbahnbedaif  befassen- 
den industriellen  Welt  eine  gleichmässige  sein,  denn  das  Interesse, 
was  der  grosse  Locomotiv-  oder  Waggonbaufabrikant  hat?  die  särnrnt- 
lichen  Preise  seiner  Mitofferenten  zu  wissen  und  überdies  auch  die 
Kosten  von  vielem  Rohmaterial,  dessen  er  zur  Herstellung  seiner  Pro- 
ducte  bedarf,  dieses  selbe  Interesse  hat  auch  der  kleinere  Käufer  an 
altem  Eisen,  der  die  ausrangirten  Schienen  und  dergl.  kauft,  ja  dieser 
letztere  sogar  in  erhöhtem  Maasse  fast,  denn  indem  sich  sein  Ge- 
schäftsblick durch  die  grössere  Mannichfaltigkeit  erweitert,  submit- 
tirt  er  nun  selbst  auf  manches,  was  ihm  früher  mehr  oder  minder 
terra  incognita  war. 

Es  war  schon  lange  in  unserem  Eisenbahnwesen  das  Bedürfniss 
zu  Tage  getreten,  eine  sichere  gleich  fliessende  Quelle  für  solch 
schätzbares  Material  zu  haben *  * und  können  wir  daher  dem  Heraus- 
geber, welcher  wie  die  uns  vorliegenden  Berichte  zeigen,  nicht  nur 
das  nöthige  Material  sich  zu  verschaffen,  sondern  dasselbe  auch  ge- 
hörig systematisch  zu  ordnen  versteht,  ein  gutes  Prognostikon  stellen. 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.^  No.  17 
vom  20.  August  1871.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Zur  Ge- 
schichte der  Deutschen  Trachten.  IV.  — Der  Deutsche  Orden  in 
Preussen  im  15.  Jahrhundert.  — Das  Deutsche  Reichsland  Eisass- 
Lothringen.  I.  — Das  Beethoven-Fest  in  Bonn. 

Eisenbahn  - Kalender. 

Generalversammlungen. 

29.  September  Oberlausitzer  Eisenbahn  (Kohlfurt- Falkenberg)  zu  Ru  hl  and. 

Tagesordnung:  1)  Wahl  von  Aufsichtsraths-Mitgliedern  an  Stelle 
der  zwei  AusgeBchiedenen.  2)  Fassung  des  in  § 4 des  Statuts  vor- 
gesehenen Beschlusses.  3)  Abänderung  und  Ergänzung  des  Sta- 
tuts, insbesondere  der  §§  25,  39  und  44. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

5.  Sept.  zu  Hannover  Hannoversche  Staatsb.  Laschen  — 

6.  „ zu  Messkirch  Badische  Staatsb.  Erdarbeiten  Messkirch-Krau  • 

chenwies  — 

9.  „ zu  Mainz  Hessische  Ludwigsb.  Bauarbeiten  722 

9.  ,,  zu  Sachsenhausen  Frankf.-HanauerB.  Steine,  Cement  — 

11.  „ zu  Oels  Breslau-Warschauer  E.  Verpachtung  von  Rcstaura- 

Preuss.  Abthlg.  tionen,  Rollfuhrwerk  und 

Lagerplätzen  — 

* Wir  selbst  haben  vergeblich  Versuche  gemacht,  die  Resultate  der  Sub- 
mission unserem  Blatte  zugänglich  zu  machen.  Es  wurde  den  von  uns  dieser- 
halb  (siehe  Jahrg.  1868  No.  13  S.  153)  gestellten  Ersuchen  nicht  entsprochen 
und  mussten  wir  daher  diesen  Gedanken  aufgeben. 
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Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

12.  Sept.  zu  Hannover  Hannoversche  Staatsb.  Schienen  — 

19.  „ zu  Hannover  dieselbe  132  770  Schwellen  u.  5555  Hölzer  — 

20.  ,,  zu  Altona  Altona-Kieler  E.  Oberbau-Materialien  719 


3&riefßa5fett. 

Herren  Uhlmann  & Comp,  in  Hamburg:  Wir  haben  Schritte  gethan,  die  frag- 
liche Adresse  zu  ermitteln  und  werden  wir  Ihnen  s.  Z.  Mittheilung  machen. 


OFFIZIELLE  ANZEIGEN. 

(Offizielle  Anzeigen  sind  an  die  Redaction  (nicht  an  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 


Die  bisher  unserer  Verwaltung  unterstellten  Elsass-Lothrin- 
genschen  Eisenbalmstrecken,  nämlich : 

1)  Forbach-Metz-Pagny, 

2)  Metz-Diedenhofen  Französisch-Luxemburgische  Grenze,  j 

3)  Carling-Beningen-Saargemünd-Hagenau 

gehen  vom  1.  September  e.  ab,  in  die  Verwaltung  der  Eisenbahn- 
Betriebs- Commission  zu  Strassburg  über,  wovon  wir  das  Publicum 
hierdurch  in  Kenntniss  setzen. 

Saarbrücken,  den  28.  August  1871. 
Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Wcrra-Eiscnbahn. 

Die  Generalversammlung  der  Actionäre  findet 

Donnerstag,  den  28.  September  dieses  Jahres 
Vormittags  11  Uhr  zu  Meiningen 
im  Schützenhause 

statt« 

Wir  laden  hierzu  die  stimmberechtigten  Actionäre  mit  dem 
Ersuchen  ein,  die  von  ihnen  eigentümlich  besessenen  Actien  oder 
Bescheinigungen  von  Staats-  oder  Gemeindebehörden  oder  Beam- 
ten darüber,  dass  diese  Actien  bei  ihnen  deponirt  sind,  spätestens 
8 Tage  vor  der  Versammlung,  also  längstens  bis  zum  20.  Sep- 
tember e.  entweder  hier  bei  unserem  Büreau , oder  den  Billetex- 
peditionen  der  Werrabahn  in  Person  oder  durch  Bevollmächtigte 
vorzulegen. 

Dabei  weisen  wir  ausdrücklich  auf  die  §§  26  — 30  des  Sta- 
tuts und  die  erfolgte  Abänderung  des  al.  1 des  § 26  hin,  insbe- 
sondere darauf,  dass  der  Besitz  von  10  Actien  Eine  Stimme  ge- 
währt, beim  Besitz  einer  grösseren  Anzahl  jedem  Theilnehmer 
für  je  10  Actien  Eine  Stimme  zusteht,  eine  grössere  Zahl  als 
10  Stimmen  aber  Ein  Actionär  für  sich  und  seine  Machtgeber 
nicht  in  Anspruch  nehmen  kann,  und  moralische  Personen  nur 
durch  ihre  Repräsentanten  oder  Actionäre  vertreten  werden  kön- 
nen. Auch  andere  Actionäre  können  sich  durch  Actionäre  ver- 
treten lassen,  diese  Vertreter  müssen  jedoch  mit,  durch  Bezirks- 
oder Communalbehörden  beglaubigten  Vollmachten  versehen  sein. 
Besonders  machen  wir  darauf  aufmerksam,  dass  es  unzulässig 
ist,  dass  Ein  Actionär  mehr  als  Einen  Stimm-  oder  Wahl- 
zettel abgiebt  und  dass  von  dem  Verwaltungsrath  streng  auf  die 
Einhaltung  dieser  Vorschrift  gesehen  werden  wird. 

Gegenstände  der  Verhandlung  der  Generalversammlung  sind: 

1)  der  Geschäftsbericht  auf  das  Jahr  1870. 

2)  die  Wahl  zweier  Mitglieder  des  Verwaltungsraths  für  die 
statutenmässig  ausscheidenden,  aber  wieder  wählbaren,  Her- 
ren Commerzienrath  Lindner  aus  Sonneberg  und  Oberbür- 
germeister Muther  aus  Coburg. 

3)  Antrag  des  Verwaltungsraths  auf  Abänderung  der  §§  33  und 
39  äes  Gesellschaftsstatuts. 

4)  Antrag  desselben  auf  Ueberweisung  des  im  Jahr  1870  ver- 
bliebenen Ueberschusses  von  6577  fl.  573/4kr.  an  den  Wirth- 
schaftsfonds. 

5)  Antrag  desselben  bezüglich  der  Fortsetzung  und  rücksicht- 
lich Kündigung  des  mit  der  Direction  der  Thüringischen 
Eisenbahn  - Gesellschaft  bestehenden  Vertrages  wegen  Lei- 
tung des  Betriebes  der  Werrabahn. 

Für  diese  Generalversammlung  wird  den  Theilnehmern 
freie  Fahrt  auf  der  Werrabahn  gewährt,  worüber  seiner  Zeit  die 
Anschläge  auf  den  Stationen  einzusehen  sind. 


Der  Geschäftsbericht  pro  1870  wird  14  Tage  vor  der  Ver- 
sammlung bei  den  Billetexpeditionen  zum  Verkauf  aufliegen. 

Meiningen,  den  4.  August  1871. 

Der  Verwaltungsrath  der  Werra-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Westdeutscher  Eisenbahn-Verband. 

Für  den  directen  Güterverkehr  im  Westdeutschen  Verbände 
treten  vom  1.  September  d.  J.  ab  die  Bestimmungen  des  für  die 
Eisenbahnen  im  Nordwestdeutschen  Bunde  unterm  10.  Juni  1870 
publicirten  Betriebsreglements,  sowie  die  im  Nachtrag  26  zum 
Gütertarif  des  Westdeutschen  Verbandes  vom  1.  Januar  1869 
abgedruckten  Specialbestimmungen  zu  jenem  Reglement  in  Kraft. 
Die  seitherigen  Reglements  Seite  1 — 26  bezw.  Seite  203 — 209 
und  die  besonderen  Bestimmungen  auf  Seite  39 — -45  des  Tarifs 
vom  1.  Januar  1869,  sowie  die  in  den  Nachträgen  3,  5,  7,  9,  11 
und  16  zu  diesem  Tarif  enthaltenen  Reglement  und  Tarif bestim- 
mungen  werden  hiermit  aufgehoben.  Das  Reglement  und  der 
Tarifnachtrag  26  sind  auf  den  Verbandstationen  zu  erhalten. 

Cassel,  23.  August  1871. 

Für  die  Verwaltungen  des  Westdeutschen  Eisenbahn -Verbandes. 
Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 

Vereinigte  Sndösterreichische,  Lombardische  und 
Central-Italienische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  am  1.  September  1871  fälligen  Bons  (Serie  Nr.  8)  wer- 
den von  diesem  Tage  angefangen  gegen  Rückgabe  der  Original- 
urkunden — inclusive  des  letzten  Coupons  — mit  515  Francs 
eingelöst  werden. 

Von  demselben  Tage  an  wird  auch  die  Auszahlung  der  halb- 
jährigen Interessen  der  übrigen  6 Serien  der  in  den  Jahren  1872 
bis  1874  rückzahlbaren  Bons,  dann  derjenigen,  welche  in  den 
Jahren  1875 — 1878  zur  Einlösung  kommen,  beginnen. 

Sowohl  die  Einlösung  der  fälligen  Bons,  als  auch  die  Aus- 
zahlung der  halbjährigen  Interessen  wird  bei  den  nachstehend 
bezeichneten  Cassen  stattfinden : 

in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Credit- Anstalt  für  Han- 
del und  Gewerbe, 

in  Triest  bei  den  Herren  Morpurgo  & Parente, 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & 

Söhne, 

in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank, 

in  Berlin. bei  Herrn  S.  Bleichröder;  ferner 

in  Paris,  London,  Genf,  Mailand,  Turin,  Amsterdam  etc. 

bei  den  Bankiers  der  Gesellschaft. 

Wien,  im  August  1871. 

Der  Verwaltungs-Rath. 

Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

50  000  Stück  eichenen  Schwellen, 

6 000  „ Stahlschienen, 

10  000  „ Puddelstahllaschen, 

20  000  „ Schraubbolzen 

im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  im  Büreau  unserer 
Materialien-Verwaltung  zur  Einsicht  aus  und  können  von  dort 
aus  auf  frankirte  Anträge  gegen  Erstattung  von  5 Sgr.  bezogen 
werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submissio  n zur  Lieferung  von  Oberbau-Materialien“ 
bis  zum  20.  September  er.  an  unsere  Materialien-Verwaltung, 
Bahnhof  Altona,  einzusenden. 

Altona,  den  20.  August  1871. 

Die  Direction. 
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20  Thaler  Belohnung 

Demjenigen,  welcher  uns  nacliweist,  w«  ilie  Kiste  K C No.  37,  165  Pfd.  schwer,  Bergamottessenz  enthaltend,  iibcr- 

B 

zählig  vorhanden  ist.  Dieselbe  wurde  in  Kehl  zur  Bahn  gegeben,  gehört  nach  Antwerpen  und  wird  seit  Dcceniber 
v.  J.  in  Mannheim  vermisst. 

Carls  ruhe,  den  26.  August  1871.  Direction  der  Grossh.  Bad.  Verkehrs-Anstalten. 

B.  V.  d.  D.  Würth. 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Vom  1.  September  er.  ab  tritt  auf  den  Strecken  Herzberg- 
Seesen  und  Northeim-Nordhausen  folgender  Fahrplan  in  Kraft: 
a)  Herzberg-Seesen. 


Morgens 

Vormittags 

Nachmittags 

Abends 

Herzberg 

. Abf.  557 

917 

1245 

6i 

Osterode  . . 

„ 62» 

959 

l8 

629 

Seesen  . . 

. Ank.  649 

1050 

^40 

658 

b)  Seesen-Herzberg. 

Morgens 

Nachmittags 

Nachmittags 

Abends 

Seesen  . . 

. Abf.  7 30 

217 

337 

743 

Osterode  . 

„ 88 

443 

822 

Herzberg 

. Auk.  830 

314 

510 

843 

c)  Northeim-Nordhausen. 

Morgens 

Vormittags 

Nachmittags 

Abends 

Northeim  . 

. Abf.  2 10 

828 

3° 

826 

Herzberg  . . 

. Ank.  2 53 

97 

339 

911 

„ 

. Abf.  259 

912 

343 

919 

Nord  hausen  . 

. Ank.  427 

1030 

455 

1044 

Morgens 

Vormittags 

Nachmittags 

Abends 

d)  Nordhausen-Northeim. 

Morgens 

Vormittags 

Nachmittags 

Abends 

Nordhausen  . 

. Abf.  427 

1120 

455 

1045 

Herzberg  . . 

. Ank.  550 

1234 

65 

H56 

„ . . 

. Abf.  612 

1240 

69 

122 

Northeim  . . 

. Ank.  7i 

119 

644 

1237 

Morgens 

Nachmittags 

Abends 

Abends 

Das  Weitere  besagen  die  auf  den  Stationen  ausgehängten 
Fahrpläne. 

Hannover,  den  19.  August  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 
Maybach. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Die  für  das  Jahr  1872  erforderliche  Lieferung  von: 

a)  7 660  200  Kilogramm  oder  rot.  203  000  lfd.  Meter  gewalzte 

Bahnschienen, 

b)  80  000  Stück,  d.  s.  rot.  379  560  Kilogramm,  gewalzte 

und  gelochte  Laschen  aus  Puddelstahl, 

c)  240  000  Stück,  d.  s.  rot.  180  000  Kilogramm,  Laschen- 

schraubenbolzen mit  Kopf  und  Mutter, 

d)  650  000  Stück,  d.  s.  rot.  178  750  Kilogramm,  Schienen- 

nägel 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 
Termin  hierfür  ist 
1)  bezüglich  der  Schienen  auf 


Dienstag  den  12.  September  d.  J.  Vormittags  10  Uhr, 

2)  bezüglich  der  Laschen,  Schraubenbolzen  und  Schienen- 
nägel auf 

Dienstag  den  6.  September  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 
im  Büreau  der  Königlichen  Ober-Betriebs-Inspection  hierselbst 
anberaumt. 

Offerten  müssen  bis  zu  den  vorgenannten  Terminen  frankirt 
und  mit  der  Aufschrift:  Submission  auf  gewalzte  Schienen 
oder  Submission  auf  Kleineisenzeug  eingereicht  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  liegen  im  Büreau  der  König- 
lichen Ober-Betriebs-Inspection  hierselbst  zur  Einsicht  aus , kön- 
nen auch  auf  dorthin  portofrei  zu  richtende  Anträge  gegen  Er- 
stattung von  5 Sgr.  pro  Exemplar  bezogen  werden. 

Hannover,  den  8.  August  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Durlach.  

Hannoversche  Staats-Eisenbalm. 

Der  Bedarf  der  Hannoverschen  Staats-Eisenbahn  an 
Bahnschwellen 

für  das  Jahr  1872  und  zwar  von: 

25  000  Stück  buchenen  Mittelschwellen, 

105  000  „ eichenen  Stoss-  und  Mittelschwellen, 

2 770  „ vollkantigen  eichenen  Weichenschwellen 

und  5 555  „ gewöhnlichen  eichenen  Weichenhölzern, 

soll  in  mehreren  Loosen  in  öffentlicher  Submission  verdungen 
werden. 

Offerten  zu  diesen  Lieferungen  sind  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Bahnschwellen“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Dienstag  den  19.  September  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 
angesetzten  Submissionstermine  versiegelt  und  portofrei  an  die 
Königliche  Ober-Betriebs-Inspection  zu  Hannover,  welche  diesel- 
ben in  ihrem  Büreau , in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen 
Submittenten  eröffnen  wird , einzusenden.  Später  eingehende 
Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  in  unserem  hiesigen  Ge- 
schäftslocale, sowie  in  den  Büreaus  der  Königlichen  Eisenbahn- 
Betriebs-Inspectionen  zu  Hannover,  Bremen,  Harburg,  Göttingen, 
Osnabrück  und  Nordhausen  eingesehen,  auch  auf  portofreie  an  die 
Königliche  Ober-Betriebs-Inspection  hierselbst  zu  richtende  An- 
träge bezogen  werden. 

Hannover , den  8.  August  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Durlach. 


Nachträge  zu  der  Einnahmen-Uebersicht  pro  Juni  1871  in  No.  31  S.  642. 


Betriebslänge 

Befördert  wurden 

Einnahmen 

Differenz 

in  Meilen 

Personen 

Centner  Güter 

in 

gegen 

Einnah- 

Differenz 

Namen  der  Bahnen 

aus  dem 

aus  dem 

Summa 

denselben 

men  bis 

gegen  das 

Personen- 

Güterver- 

incl. Ex- 

Monat  im 

ultimo 

Vorjahr 

1871 

1870 

1871  1870 

1871  1870 

verkehr 

kehr 

traordi- 

Vorjahr 

Juni 

naria. 

. _ 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Thalern  angegeben. 


Gössnitz-Geraer  E 

4,6 

4,6 

20274 

31935 

274811  261707 

4113 

10085 

14381 

— 1990 

77622 

a.  Sächsische  Staatsbahnen  ... 

114,, 

581815 

, — 

13093932  — 

236057 

638290 

956722 

— 

— 

b.  Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  . 

9,6 



46320 

— 

635517;  — 

9038 

20091 

29129 

— 

— 

c.  Zusammen 

123, 7 

122,3 

628135 

833774 

13729449  9378469 

245095 

658381 

985851 

-f  103887 

— 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  dulden  Südd.  Währg.  angegeben. 

Badische  Staatseisenbahnen  . . .1  — I — I 49502416023291  57418071  46030921  4318781  1779096122109751  +5861801130556621+5472110 

Württemb.  Staatseisenbahnen  . . . 1144, 0 |l39,4  | 590280|701282|  2579203|  2495634;  38565l|  609393|  995044|  +37748|  5970525|+ 1039659 
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GDfliridle  JHittljrilttttgni  über  0fenbabtt-(ßiimabmett  iw  Jttonöt  Juli  1871. 


Betriebslänge 

Befördert  wurden 

Einnahmen 

Differenz 

Einnah- 

in Meilen 

Centner  Güter 

aus  dem 

in 

gegen 

men  bis 

Differenz 

aus  dem 

Summa 

denselben 

ultimo 

gegen 

das  Vorjahr 

Personen 

- Güter- 

incl. Ex 

Monat  im 

Juli 

1871 

1870 

1871 

1870 

1871 

1870 

Verkehr 

verkehr 

traordi- 

naria 

Vorjahre 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Thalern  angegeben. 

19,5 

19,5 

7665C 

113753 

1 342980 

> 339957 

’ 10592C 

1 44860 

15551C 

1 —13882 

! 749890 

+213512 

100, 54 

1 

26630C 

l 697944 

1025369 

• +136012 

! 6278636 

+444458 

14,39 

! - 

1530C 

i 117744 

141094 

—9954 

: 981666 

+20464 

49, u 

49„4 

— 

— 

— 

232700 

i 197200 

43490C 

i +14214 

: 2510200 

+415053 

27* 

27,6 

— 

— 

— 

— 

4203C 

> 60907 

109257 

' +13660 

i 660122 

+89120 

39, 7 

39,7 

— 

— 

— 

— 

131861 

201688 

339076 

1 —45693 

2426748 

—8358 

19,54 

19,54 

— 

— 

— 

— 

168214 

: 141601 

309815 

' +12548 

1981864 

+321975 

29,  l7 

29,7 

— 

— 

— 

— 

156939 

1 127515 

287386 

+11812 

+182240 

22,9 

— 

— 

— 

— 

40254 

26379 

67070 

—19435 

+40578 

— 

— 

— 

— 

27007 

9159 

36683 

— 

— 

31,4 

31,4 

— 

— 

— 

— 

49258 

i 25142 

74933 

—12455 

+37371 

22,89 

22,89 

157093 

— 

- 

73441 

96076 

184821 

+30000 

+96321 

«>7 

10,6O 

12226 

10235 

123598 

37120 

4359 

6959 

11318 

+5300 

77672 

+56155 

m,i 

109,4 

— 

— 

— 

— 

415073 4 

499345 

953754 

+321849 

5922585 

+ 1007640 

32,4 

32,4 

202626 

164883 

657516 

571643 

81298 

60908 

142206 

-40916 

827318 

+48500 

4* 

15811 

11491 

185978 

99924 

4296 

5284 

9580 

+2810 

84267 

+34767 

30,9 

49414 

47570 

313535 

245040 

30010 

23670 

53680 

-10855 

337134 

+8331 

2,4! 

2,41 

89725 

65293 

51460 

28229 

21927 

1428 

23355 

+6684 

92306 

+9309 

(48, 72 

48,72  ( 

— 

— 

— 

— 

173605 

476744 

778159 

+192239 

4991335 

+748202 

— 

— 

— 

— 

20201 

34790 

62714 

+14090 

406853 

+62573 

24,Sj 

24,3! 

— 

— 

— 

— 

28256 

149391 

197693 

+36568 

1281146 

+96100 

73,03 

73,03 

— 

— 

— 

. — 

222062 

660925 

1038566 

+242897 

6679334 

+906875 

8*4 

8,94 

— 

— 

— 

— 

7754 

11924 

20377 

+107 

131352 

+21158 

29,35 

29,85 

— 

— 

— 

— 

143596 

221704 

365300 

+75563 

2059620 

+436303 

0,3 

8,45 

6,3 

8,8 

18270 

53671 

18636 

54252 

251353 

324903 

127440 

293682 

6825 

24485 

12251 

29325 

( 77886 

+2519 

407643 

+66387 

36, 2 

36,2 



— 

— 

— 

24514 

13984 

42858 

— 

262938 

— 

22,882 

22,682 



— 



— 

78485 

149208 

227693 

+30289 

1524031 

+161633 

22,25 

22,25 

— 

— 

— 

T 

42160 

60960 

103120 

—381451 

779180 

+217684 

44,0 

44,0  1 

264969 

352862 

2679747 

2060550 

99563 

148939 

248502 

+32308 

1609291 

+ 167883 

25,9 

7,6 

30126 

11738 

108417 

16362 

11568 

8820 

20388 

+16834 

87384 

+68892 

19,27 

19,27 

— 



— 

31249 

17790 

49039 

-8667 

311985 

—17900 

27,58 

27,58 

209883 

171693 

1804873 

1370489 

66221 

65550 

142602 

—18957 

769248 

+59562 

28 

28 

204311 

215351 

1266749 

1105547 

157256 

99981 

257237 

+14533 

687566’ 

+21699 

9,5 

9,5 

45749 

68009 

302136 

189898 

16763 

15541 

32304« 

—23950 

225362® 

+26560 

10,2 

10,2 



— 

— 

7711 

5488 

13199 

+538 

92834 

+14264 

64,83 

64,68 



— 



— 

113752 

525227 

708769 

+63534 

4457342 

+217124 

12 

12 







— 

— 

18453 

18768 

+2618 

98894 

+7041 

27,84 

27,84 



— 





55894 

93065 

161675 

—10039 

1001914 

+83757 

22,63 

22,68 



— 



— 

31082 

57821 

95720 

+1588 

567523 

+8940 

30,22 

30)22 

68533 

76540 

400434 

192167 

22759 

33342 

58018 

—3200 

385754 

+30860 

134,59 

121,05 







— 

403303 

350786 

785674 

-257167 

4950067 

-532358 

39,4 

38* 



— 

■ 

— 

29775 

95050 

132825 

+38196 

— 

+ 244183 

101,83 

86, 19 

7532601 

302177 

7203500 

5093780 

475000 

503670 

978670 

+152708 

5791355 

+1484780 

16,  ,5 

16,15 



— 



— 

91200 

63767 

158934 

+60937 

880463 

+304147 

21,93 

19,55 

- 

— 

— 

— 

46100 

111011 

172368 

+41637 

1180424 

—26238 

37,256 

37 ,25g 

_ 

_ 



186575 

243599 

430174 

+15110 

2419897 

+522541 









1615 

1245 

2860 

+829 

14508 

-152 

8,91 

5,s45 









6858 

6428 

13286 

+6182 

84178 

+55126 

7,! 

7,i 

8440 

16074 

72316 

385351 

4504 

3106 

9110 

—3129 

55618 

+1487 

Namen  der  Bahnen 


Bebra- Hanauer  Eisenbahn  . . . 

a.  Berg.-Märkische  u.  Hess.  Nordb 

b.  Ruhr-Siegbahn 

Berlin-Anhaltische  E 

Berlin-Görlitzer  E 

Berlin-Hamburger  E 

Berlin  - Potsdam-  Magdburger  E.  . 

a.  Berlin-Stettin-Stargard  .... 

b.  Stargard-Cöalin-Colberg  . . 

c.  Zweigbahn  Cöslin -Danzig1  . . 

d.  Vorpommersche  Zweigbahnen  . 

a.  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E 

b.  Liegnitz-Glogau2 

Cottbus-Grossenhain 3 

Hannoversche  Staatsbahn  .... 

a.  Holsteinische  excl.  Elmsh.-Glückst 

b.  Glückstadt-Elmshorn  . 

c.  Schleswigsche  E.  . . . 

Homburger  E 

a. Köln-Mindener  Hauptbahn 

b.  Oberhausen-Arnheimer  Zweigbahn 

c.  Köln-Giessen  und  Rheinbrücken 

d.  Zusammen 

e.  Venlo-Hamburger  Bahn  . . . 

Leipzig-Dresden 

a.  Lübeck-Büchen 

b.  Lübeck-Hamburg  ..... 

Märkisch-Posener  E.6 

a.  Magdeburg-Leipzig 

b.  Halle-Casseler  Zweigbahn  . . . 
t . W la.  Strecke  Magdeburg  - Thale, 

Cöthen -Vienenburg  nebst 
J Zweigbahnen  u.  Magdeburg - 

Wittenberge 

Ä ® (b.  Berlin-Gardelegen  u.  Stendal-Salzwedel 6 . 
Vormalige  Mecklenburgische  Eisenb. 

Nassauische  E 

Niederländische  Rheinbahu  .... 
Niederschlesische  Zweigb.  .... 
Nordhausen-Erfurter  E.  .... 

a.  Oberschlesische  Hauptbahn 10  . . 

b.  „ Zweigbahn  . . . 

c.  Breslau-Posen-Glogau 

d.  Stargard-Posen 

Ostpreussische  Südbahn  .... 

Preussische  Ostbahn 

Rechte  Oderufer-E 

Rheinische  E 

a.  Rhein-Nahe-Eisenbahn 

b.  Saarbrücker  E 

q a)  .q  /a.  Stammb.,Leipzig-Corbethaer 
;§•§  § |u.  Weissenfcls-Geraer  Zweigb. 

.2  .S  j b.  Dietendorf  Arnstädter  Zwgb. 
H (c.  Gotha-Leinefelder  Zweigb.11 
'I’ilsit-Insterburger  E 

Bayerische  Ostbahnen  . . . 

Bayerische  Staatsbahnen  . . 
Frankfurt-Hanauer  E.  . . . 


bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Rhein.  W.  angegeben. 


<5  s 5f/  . tirte  LAnien) 

Linien) 

Ludwigsbahn  (Nürnberg-Fürth) 
Oberhessische  Eisenb. 
Pfälzische  Eisenbahnen 
Taunusbahn  .... 
Werrabahn 


81,4 

81,4 











_ 

877600 

254,5 

241* 

799818 

655846 

4666593 

3685947 

935527 

1365637 

2301164 

b,4B 

5)40 

60535 

63681 

497319 

456246 

45849 

37830 

95639 

1- 

33,9a 

33,98 

431478 

344141 

2082126 

1510685 

298946 

199433 

503407 

;e 

11,44 

2,87 

62702 

41373 

36599S 

54087 

13239 

16446 

29872 

0,8 

0,8 

89629 

74958 

7000 

6750 

9781 

175 

9956 

23,47 

12,728 

— 

— 



— 

— 

— 

— 

332732 

306404 

1736179 

1926157 

17690412 

308914 

485818 

— 

— 

187174 

126839 

257458 

294727 

95331 

20531 

116727 

22* 

22* 

— 

— 

— 

— 

50456 

86568 

137024 

+102787 

+463346 

+22204 

—12611 

+20265 

+1603 

+127816 

+25681 

+32660 


539748 

2965275 


142531 


3424219 

527909 

745532 


+69684 

+625625 

+110956 

+3519 

+947445 

+77943 

+79170 


Warschau- Wien  . 
Warschau-Bromberg  , 
Riga-Dünaburg 


19aA 

34,58 


Schweizer  Centralbahn 
Lüttich-Mastrichter  Bahn . 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  ln  Rubeln  angegeben. 

I 463/,  | 1040441  9724115646016, 13918250 J 1081471 
19«/t  34725  3597614803385  9375065  26507 

I 34,56  I - I - I - I - I 319731 
Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  ln  Francs  angegeben. 
1238  in.  1 27800012658631  1300000110400221  5240001 


1995291  3233371  +419901  18764041  +179845 
3518l!  73654*  +7305  464117  +12402 

+33886  15091471  +404427 


4430001  9670001  +1150001 
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Anmerkungen  zur  vorhergehenden  Tabelle. 


* Stolp-Zoppot  (15,9  M.)  am  1.  September  1870  eröffnet. 

9  Lüben-Glogau  (4,i0  M.)  am  9.  Januar  1871  eröffnet. 

8 Eröffnet  am  21.  April  1870. 

* Incl.  65  528  Thlr.  an  gestundeten  Fahrgeldern  für  Militair-Transporte 
im  Juli  c. 

6  Eröffnet  am  26.  Juni  1870. 

6 Eröffnet  Stendal-Salzwedel  (7,e  M.)  am  15.  März  1870,  Spandau-Garde- 
legen  (16, 56  M.)  am  1.  Februar  1871  und  Berlin -Spandau  (1„8  M.)  am  15. 
Juli  1871. 


7 Vom  1.  Mai  1871  bis  ultimo  Juli  1871. 

8 Excl.  Eztraordinaria. 

9 Incl.  Eztraordinaria. 

10  Einschliesslich  der  Wilhelms-  und  Neisse-Brieger  Bahn. 

11  Gotha-Mühlhausen  (5,so  M.)  am  11.  April,  Mühlhausen-Leinefelde  (3,#, 
M.)  am  3.  October  1870  eröffnet. 

,s  Hierunter  64  262  fl.  gestundete  Militärfahrgelder. 


Königliche  Saarbrücker-Eisenbahn. 

Die  Anlieferung  von 

6 Stück  dreifach  gekuppelten  Güterzug -Locomotiven 
mit  Tendern  und 

2 Stück  sogenannten  Tender-Locomotiven 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  in  Verding  gegeben 
werden. 

Offerten  hierauf  sind,  mit  der  Aufschrift : 

„Submissions -Offerte  auf  die  Lieferung  von  Locomotiven“ 
versehen,  bis  zum  Submissionstermine  am  5.  September  d.  J. 
Vormittags  11  Uhr,  versiegelt  und  portofrei  an  uns  einzureichen, 
wo  dieselben  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden  sollen. 

Auf  später  eingehende  Offerten  kann  nicht  geriicksichtigt 
werden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  in  unserem  Central- 
büreau  hierselbst  einzureichen,  können  aber  auch  auf  portofreie 
Gesuche  in  Abschrift  von  uns  bezogen  werden. 

Saarbrücken,  den  22.  August  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Hessische  Ludwigsbahn. 

Vergebung  von  Bauarbeiten. 

Die  zur  Herstellung  des  Bahnkörpers  und  der  Kunstbauten 
der  beiden  Strecken 

von  Monsheim  nach  der  Grenze  gegen  Bockenheim  und 

von  Monsheim  über  Wachenheim  nach  der  Grenze 
erforderlichen  Bauarbeiten,  sowie  fern  er  die  Herstellung  des  Bahn- 
körpers, der  Kunstbauten  und  des  Unterbaues  für  die  Strecke 
von  Alzey  nach  der  Landesgrenze 
sollen  im  Ganzen  für  jede  Strecke  auf  dem  Submissionswege  ver- 
geben werden. 

Die  zu  vergebendem  Arbeiten  sind  veranschlagt,  wie  folgt: 


1)  für  die  Strecke  Monsheim-Grenze  gegen  Bockenheim 

Erd-  und  Planirarbeiten  . fl.  29  923.  39  kr. 

Kunstbauten » 23  895.  39  „ 

im  Ganzen  fl.  53  819.  18  kr. 

2)  für  die  Strecke  Monsheim-Wachenheim-Grenze: 

Erd-  und  Planirarbeiten  . fl.  19  119.  22  kr. 

Kunstbauten „3  515.  8 „ 

im  Ganzen  fl.  22  634.  30  kr. 

3)  für  die  Strecke  Alzey-Grenze : 

Erd-  und  Planirarbeiten  . fl.  117  353.  25  kr. 

Kunstbauten „ 44  065.  35  „ 

Herstellung  des  Unterbaues  „ 7 758.  29  „ 

im  Ganzen  fl.  169  177.  29  kr. 

Die  betreffenden  Voranschläge  , Pläne  und  Bedingnisshefte 
sind  auf  dem  Büreau  des  Sections- Ingenieurs  zu  Worms  zur 
Einsicht  der  Interessenten  offen  gelegt  und  sind  die  Submissionen 
längstens  bis  zum  9.  September  1.  Js.  Vormittags  10  Uhr 
verschlossen  und  frankirt  auf  dem  Secretariate  des  Verwaltungs- 
rathes  der  Hess.  Ludwigsbahn-Gesellscbaft  dahier  abzugeben. 

Auf  dem  Umschläge  ist  zu  bemerken: 

„ Subm  ission  wegen  Uebernahme  von  Bauarbeiten  in 
der  Sectio,n  Alzey“. 

Mainz,  den  25.  August  1871. 

Im  Aufträge  des  Verwaltungsrathes. 

Der  Ober-Ingenieur: 
Kramer. 


Constriictcur  gesucht. 

Für  das  Büreau  des  Unterzeichneten  wird  ein  tüchtiger 
Constructeur,  der  bereits  längere  Zeit  in  einem  technischen  Bix- 
reau  eines  Maschinenmeisters  oder  in  einer  Fabrik  für  Eisenbahn- 
Betriebsmittel  thätig  war,  gesucht.  Hierauf  reflectii-ende  Bewer- 
ber wollen  sich  unter  Vorlage  ihrer  Zeugnisse  melden. 

S aarbrücken,  den  26.  August  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Finckbein. 


V erzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Berlin-Potsdain-MTagdeburger  Eisenbahn.  Juli  1871. 

F H F 990.  1 Bürde  Draht  (1  Ctr.  13  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  4.  Juli* 
R S.  7 leere  Kisten  (93  Pfd.) 

WB.  1 leere  Kiste  (22  Pfd.) 

J D 63.  1 leere  Kiste  (17  Pfd.) 

A C 18.  1 leere  Kiste  (47  Pfd.) 

A 2.  1 leere  Kistq  (36  Pfd.) 

Rother  Strich.  1 Stange  Eisen  (34  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  8.  Juli. 
H W 7611  13, 14, 16,  17,  28/35.  13  Ballen  Wolle  (33  Ctr.  18  Pfd.)  von 
Köln  lagern  in  Berlin  seit  26.  Juli. 

Nachweisung 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 
lagernde  Güter  und  Gepäckstücke  der  Berlin-Potsdam-Magde- 
burger  Stationen  pro  Juli  1871. 

N 106.  1 leeres  Fass  (26  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  seit  Februar.  Gemäss 
Dir.  Vfg.  vom  23/7  A.  1304/71  an  das  H.-Magazin  übersandt. 

1 eiserner  Kanonenofen  mit  zerbrochener  Krone  und  5 — 6'  Rohr  la- 
gerte in  Magdeburg  seit  März.  Gemäss  Direct.-Vfg.  vom  24/7. 
A.  12887/71  Herrn  Baumeister  Landmann  überwiesen. 


G 499.  1 Kiste  (32  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  seit  April.  Kartirung  ging 
nachträglich  ein. 

CB.  1 grüngestrichene  Blechkanne  (6  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  seit 
April.  Gemäss  Direct.- Verfg.  vom  3/8.  13458A.  dem  Materialien- 
Magazine  überwiesen. 

R.  1 Stange  Feilenstahl  (13  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  seit  Juni.  Zu  einer 
Sendung  für  Schaaf  & Co.  gehörig  und  denselben  ausgeliefert. 

J div.  Nummern.  9 Ballen  Wolle  (23  Ctr.  96  Pfd.)  lagerten  in  Ber- 
100  seit  Februar.  Kartirung  ist  nachträglich  eingetr. 

Verzeichmss 

der  auf  den  Stationen  der  Main-Weser-Bahn  bis  Ende  Juli  1871 
überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

Cassel. 

6912.  1 Ballen  Betten  (30  Pfd.). 

Deutz-Cassel  348.  1 Koffer  mit  Adresse  „Warb“  (35  Pfd.). 

L P F 482.  1 Ballen  Effecten  (50  Pfd.). 

H & C 5560.  1 Kiste  Unterhosen  und  Buchskinbandschuhe  (58  Pfd  ). 
C G 9.  1 .leerer  Korb  (11  Pfd.). 

B 5.  2 Rundofentheile  (1  Ctr.  3 Pfd.). 


auf  dem  Güterboden  vorgefunden, 
lagern  in  Magdeburg  seit  Juni. 
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Guntershausen. 

F W 1546,  1203.  2 leere  Fässer  (26  Pfd.). 

Kirchhain. 

No.  87  119.  1 Sack  Hafer  (50  Pfd.). 

1  Quantum  Hafer  mit  zerrissenen  Sack  (65  Pfd  ). 

3 Säcke  Hafer  (4  Ctr.  16  Pfd.). 

G S H.  1 Sack  Hafer  (1  Ctr.  40  Pfd.). 

1 Sack  Hafer  (1  Ctr.  40  Pfd.). 

2 Säcke  Hafer  (2  Ctr.  80  Pfd.). 

1 Sack  Hafer  (1  Ctr.  4 Pfd.). 

M arburg-, 

A H 402.  1 Korb  Vitriol  und  Stärke  (1  Ctr.  36  Pfd.). 

1 Sack  Kleidungsstücke  (29  Pfd.), 

CGI.  1 Kiste  Eisenwaaren  (22  Pfd.). 

Fl.  2 Ofenröhren  (21  Pfd.). 

B 84.  1 Kiste  Eisenwaare  (69  Pfd.). 

L C S 22.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  25  Pfd.). 

Giessen. 

1 Brod  Zucker  (17  Pfd.). 

S C.  1 Stück  Stahl  (8  Pfd.). 

No.  7.  1 Pflug  scbaar  (10  Pfd.). 

J G.  9 zusammengebundene  Gusstheile  (16  Pfd.). 

1 kleiner  Wasserzuber  (2  Pfd.). 

HK  790.  1 Kiste  Nudeln  (32 Pfd.). 

J N.  3 Stück  Ofentheile  (28  Pfd.). 

K.  2 Stück  Ofentheile  (48  Pfd.). 

M.  1 Rolle  Zinkblech  (9  Pfd.). 

Leinster.  1 Pack  leere  Säcke  (42  Pfd.). 

1 Sack  Lumpen  (20  Pfd  ). 

1 Rolle  Eisendraht  (1  Ctr.  30  Pfd.). 

Friedberg. 

L S 4811.  1 leerer  Korb  (8  Pfd.). 

B G.  2 leere  Fässer  (75  Pfd.). 

Geb.  K 1024.  1 Kiste  (28  Pfd.). 

Nieder-Wöflstadt. 

1 Kiste,  anscheinend  Werkzeuge  (42  Pfd.). 

Bo  ckenheim. 

1 Gebund  Stuhlrohr  (14  Pfd.). 

1 Stab  Eisen  (45  Pfd.). 

D H.  1 Sack  Hafer  (1  Ctr.  25  Pfd.). 

Frank  furt. 

P & S 270.  1 Collo  (Inhalt  unbekannt,  3 Pfd.). 

7307.  1 leere  Kiste  (13  Pfd.). 

S 38.  1 Tischfuss  von  Mahagoniholz  (6  Pfd.). 

1/.2  5 com.  243.  1 Päckchen  Feilen  (13  Pfd.). 

H.  1 Sack'Lumpen  (74  Pfd.). 

Schröder  & Schyles  in  Bordeaux.  18  leere  Fässer. 

S F 73.  1 Kiste  Honig  (73  Pfd.). 

H S 2006.  1 Pack  Strohpapier  (46  Pfd.). 

1 Nothkette  mit  3 Gliedern. 

1 Puffer,  Bisch. -Fraukenthal  bez. 

J F 153.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.). 

Siesel  in  Nürnberg-.  1 Bündel  leere  Säcke  (58  Pfd.). 

S & P 1.  1 Fass  Hall.  Käse  (1  Ctr.  13  Pfd.). 

A 1185  1 leeres  Fass  (12  Pfd.). 

H 8123.  1 Ballen  Frauenkleiderstoffe  (46  Pfd  ). 

S 1382.  1 leeres  Fass  (18  Pfd  ). 

MH.  1 Gebund  Nageleisen  (50  Pfd). 

S & D 1182.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.). 

1 Pack  Binsenmatten. 

G T 4.  1 Sack  Holznägel  (42  Pfd.). 

Gerhardt.  1 Schliesskorb 

CRMS1.  1 Kiste  Puppenköpfe  (45  Pfd.). 

P S 5368  1 leeres  Fass  (20  Pfd.). 

L S 16  1 Korb  mit  Schrauben. 

C F C 380.  1 Kiste  mit  Schrauben. 

A 12.  1 Ballen  Wolf  nwaaren  (29  Pfd.). 

St.  Schmöl.  1 Pack'  Spiegel. 

B H 140.  1 Pack  Eisenwaaren. 

1 Pack  Reisigbesen. 

Märkisch-Posener  Eisenbahn.  Guben,  den  19.  August  1871. 
Auf  Station  Neu-Cunersdorf  der  diesseitigen  Bahn  lagert  seit  9.  Mai 
er.  ein  leeres  Gebinde  No.  296  im  Gewichte  von  147  Pfd.,  dessen 
Eigenthümer  nicht  hat  ermittelt  werden  können.  Dasselbe  ist  an 
die  Hauptbahn-Magazin-Verwaltung  hierselbst  abgeliefert  und  in 
Verwahrsam  genommen. 

Kgl.  Niederschlesiscli-Märkisclie  Eisenbahn. 

Pro  Juli  1871. 

1 Sack  Lumpen  (61  Pfd.)  lagert  in  Neuzelle  seit  7.  Juli  er. 

W 10.  1 Bällchen,  anscheinend  roth  baumwollener  Drillich  (59  Pfd.) 
lagert  in  Görlitz  seit  17.  Juli  er. 


Rheinische  Eisenbahn.  Juli  1871. 

Kisten  und  Koffer. 

A H 678,  758.  2 Kisten  Wein  lagern  in  Köln  G. 

C M 56.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  63  Pfd.)  lagert  in  Bonn. 

H P 3.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Düren. 

J O 10.  1 Koffer  Effecten  (offen)  lagert  in  Trier. 

L S 561.  1 Kiste  Feuerzeug  lagert  in  Köln  G. 

L D 1.  1 Kiste  Modelle  lagert  in  Stolberg. 

Ballen  und  Paquete. 

D.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt  (80  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

G S 503.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  G. 

H 865.  1 Ballen  baumwollene  Waarcn  lagert  in  Köln  G. 

L M 62.  1 Ballen  Hopfen  lagert  in  Köln  E. 

P S 3121.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.)  lagert  in  Brühl. 

S 7.  1 Ballen  Kaffee  (160  Pfd.)  lagert  in  Vallendar. 
h \jj i z 9428.  1 Ballen  Thee  lagert  in  Köln  E. 

1 Ballen  Bettkissen  (12  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück. 

Fässer,  Tonnen  und  Kübel. 

A 1390.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  52  Pfd.)  lagert  in  Köln  E. 

A 11.  1 gefülltes  Fass  lagert  in  Köln  G. 

A H 292.  1 leeres  Fass  lagert  in  Bingerbrück. 

B P 34.  Vs  Ohm  Wein  lagert  in  Köln  G. 

Fl.  1 leeres  Fass  lagert  in  Aachen 
J K 4.  1 leeres  Fass  (82  Pfd.)  lageit  in  Köln  E. 

K C 5274.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Trier. 

M S 108.  1 leeres  Fass  lagert  in  Düren. 

P D 730.  1 leeres-  Fass  lagert  in  Köln  G. 

5 H 9745  1 gefüllte  V*  Ohm  (90  Pfd.)  lagert  in  Neuwied  1/U 

V B 2.  >/*  Ohm  Wein  lagert  in  Köln  G. 

W W 1050.  1 leeres  Ohm  lagert  in  Köln  G. 

Diverse. 

B G 2207/8.  2 Kannen  Mutterlage  lagern  in  Köln  G. 

3  Stück  Bord  lagern  in  Langei  wehe. 

1 neues  Zeichenbrett  lagert  in  Köln  E. 

1 Laterne  ohne  Glas  lagert  in  Clerr. 

6 Lattirbäume  lagern  in  Bingerbrück. 

3 Bänke  lagern  in  Bingerbrück. 

1 Zugfeder  lagert  in  Köln  C.  W. 

1 Zinkplatte  lagert  in  Trier. 

Säcke. 

1 Pack  leere  Säcke  (100  Pfd.)  lagert  in  Call. 

Körbe. 

H T 64.  1 leerer  Korb  lagert  in  Köln  G. 

R E G 1.  1 Korb  Tonnen  lagert  in  Cleve. 

y \j  | 3 Pack  leere  Körbe  (21  Pfd.)  lagern  in  Cleve. 

Gepäck. 

Mme.  Charpentier  Chez  Mms.  William  Louvain  No.  15.  1 gelber 
Lederkoffer  lagert  in  Köln. 

W 5.  1 leerer  Koffer  (25  Pfd.)  lagert  in  Coblenz. 

Miss  Andersen  a Geneve.  1 schwarzer  Damen-Koffer  (100 Pfd.)  lagert 
in  Aachen. 

1 Schwein  lagert  in  Urmitz. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Kgl.  Sachs.  Staats-  und  den  mit  diesen  verwalteten 
Privatbahnen  im  Monat  Juli  1871  überzähligen  Transportgüter. 
[Marke  undeutlich]  No.  91311b.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  bei  der 
Güterexpedition  Dresden- Altstadt. 

Braunschweig-Leipzig  308.  1 rothbrauner  Lederkoffer  mit  gelbem 
Schloss  und  gelben  Knöpfen  (29  Pfd.)  lagert  bei  der  Eilgut-Ex- 
pedition Leipzig. 

Dampfmühle  J.  Hoffmann,  Cainsdorf  b/Zwickau  2257.  1 Packt  leere 
Säcke  (90  Pfd.)  lagert  bei  der  Güterexpedition  Wilkau. 

1 verlöthete  Blechbüchse,  eompr.  Gemüse  enthaltend  (2 y8  Pfd.)  lagert 
bei  der  Güterexpedition  Hof. 


Eigenthum  der  Hess.  Ludw.-Bahn. 


b)  Fehlende. 


Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn.  Juli  1871. 
B P M 2.  1 Strang  von  Gütersloh  fehlt  in  Berlin  seit  19.  Juli. 

0 & P 492/3,  7535/41.  9 Ballen  Wolle  (23  Ctr.  29  Pfd.)  von  Köln  tr. 

fehlen  in  Berlin  seit  22.  Juli. 

v.  Schleinitz  4.  1 Kiste  Umzugsgut  (1  Ctr.  37  Pfd.)  von  Wilhelms- 
hafen fehlt  in  Berlin  seit  21.  Juli. 

M 51.  1 Spieltisch  zur  Verladung  nach  Minden  fehlt  in  Berlin  (Ver- 
sand-Güterboden) seit  9.  Juli. 

1 leeres  Spiritusfass  (ca.  1 Ctr.  43  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Magdeburg 

seit  4.  Mai. 

5440.  1 Fass  Aale  (9  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Magdeburg  [Eil- 


gut]  seit  31.  Juli. 
1 Collo  " 


J S 396.  1 Collo  Manufactur-Waaren  (53  Pfd.)  von  Crefeld  fehlt  in 
Berlin  seit  28.  Juli. 
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L L & Co.  2241.  1 Kiste  StrumpfwaareD  (1  Ctr.  22  Pfd.)  von  Conz 
fehlt  in  Berlin  seit  24.  Juli. 

Louis  Lewy  & Co.  Stettin  2241.  2 Bündel  leere  Säcke  (1  Ctr.  10  Pfd.) 

von  Wiesbaden  fehlen  in  Berlin  seit  28.  Juli. 

X ’ 135  1 Tonne  Butter  (68  Pfd.)  von  Sande  fehlt  in  Berlin  seit 

0 30.  Juli. 


Nachweisung 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 

fehlende  Güter  und  Gepäckstücke  der  Berlin-Potsdam-Magde- 
burger  Eisenbahn  pro  Monat  Juli  1871. 

~/\  480.  1 Kiste  baumwollene  Waareu  (2  Ctr.  14  Pfd.)  zur  Verla- 

/Si\\  düng  nach  Köln  fehlte  in  Berlin  (Versand-Güterboden)  seit 
April.  In  Münster  vorgefunden  und  nach  Köln  gesandt. 

N M 327.  1 Plan  von  Deutzerfeld  fehlte  in  Berlin  seit  April.  Auf  der 
N.  M.  Bahn  eingegangen. 

H S 274.  1 Kiste  Papier  (2  Ctr.  24  Pfd.)  Ivon  Mülheim-Heissen  fehl- 

& 1 * «*■ 32  ™-> 

J ß.  1 Pflugschaare  von  Hagen  fehlte  in  Berlin  seit  Mai.  Absender 
hat  das  Fehlen  anerkannt. 

Zeche  llibernia  2.  1 Leine  von  Gelsenkirchen  fehlte  in  Magdeburg 
seit  Mai.  Für  die  Leine  ist  Ersatz  geliefert. 

K & Co.  31  1 Kiste  Papier  (3  Ctr.  44  Pfd.)  von  Mülheim-Heissen 

fehlte  in  Berlin  seit  Juni.  Nachträglich  eingegangen. 

r-rr\  702.  1 Ballen  Hanf  (4  Ctr.  5 Pfd.)  von  Stettin  (für  Magdeburg)  i 

\-2_j  fehlte  in  Berlin  (Versand-Güterboden  seit  Juni.  Nachträg-  j 
lieh  eingegangen. 

B & S 5683/5.  2 Verschlüge  Neusilberblech  (7  Ctr.  75  Pfd.)  von  Al-  | 
tena  fehlten  in  Berlin  seit  Juni.  Nachträglich  eingegangen. 

1 King  Messingblech  (50  Pfd.)  von  Rheydt  fehlte  in  Brandenburg  seit 
Juni.  Nachträglich  eingegangen. 

M & C 676.  1 Ballen  Wollenwaaren  (29  Pfd.)  von  Rheydt  fehlte  in 
Brandenburg  seit  Juni.  Nachträglich  ab  Soest  eiugegangen. 


G B 189.  1 Ballen  halbwollene  Waareu  (88  Pfd.)  von  M.  Gladbach 
fehlte  in  Brandenburg  seit  Juni.  Nachträglich  ab  Soest  einge- 
gangen. 

E R 170.  1 Kiste  Papier  (3  Ctr.  97  Pfd.)l  von  Mülheim-Heissen  fehlten 

E L 186.  1 Kiste  Papier  (5  Ctr.  42  Pfd.))  in  Berlin  seit  Juni.  Fehlt 
nicht  mehr,  die  Differenz  hat  sich  aufgeklärt. 

Fürsteuwalde  12.  1 Plan  ( von  Lennep  fehlten  in  Berlin  seit  Juni. 

B P M 68.  1 Leine  ( Nachträglich  eiugegangen. 

1 Fliese  (5  Pfd.)  I von  Lippstadt  fehlten  in  Berlin  seit  Juni.  Vom 

V 2 Fliese  (272  Pfd.)  f Absender  nachgeliefert. 

P S 799.  1 Kiste  Eiseuwaaren  (1  Ctr.  29  Pfd.)  von  Vohwinkel  fehlte 
in  Berlin  seit  Juni.  Am  27.  Juli  bei  Boden  Revision  überzählig 
gefunden,  ohne  dass  sich  Eingang  ermitteln  liesse. 

1 Satz  Scheibenräder  von  Soest  fehlte  in  Berlin  seit  Juni.  Der  Mel- 
dung liegt  nur  ein  Fehler  im  Frachtbriefe  zu  Grunde. 

10  Packete  Drahtstifte  (40  Pfd.)  von  Altena  fehlten  in  Berlin  s.  Juni. 
Angelegenheit  wird  zwischen  Absender  und  Adressat  geregelt. 

J div.  Nummern.  9 Ballen  Wolle  (26  Ctr.  46  Pfd.)  von  Deutzerfeld 
(Verviers)  fehlten  in  Berlin  seit  Februar.  Nachträglich  ab  Cott- 
bus eingegangen. 


Kgl.  Niedergclilesiscli-Mftrkisclie  Kimeiihalm. 

Pro  Juli  1871. 


MH  23.  1 Ballen  Tuch  (48  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in  Frankfurt  a/O. 
G B 1580.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (60  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in 
Frankfurt  a/O. 


(3D 


1009.  1 Kiste  Cigarren  (31  Pfd.)  fehlt  in  Sorau  seit  Anfang 
Mai  er 


L 6. 


1 Ballen  Wollproben  (37  Pfd.)  fehlt  in  Sorau  seit  9.  Juli  er. 

, 3357.  1 Ballen  Wolle  (136  Kilogr.)  fehlt  in  Breslau  seit 
1.  August  er. 

3360.  1 Ballen  Wolle  (160  Kilogr.)  fehlt  in  Breslau  seit 
1.  August  er. 


PRIVAT- ANZEIGEN. 


Merseburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TMGERHtTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Wittenberg 


Gusseisernen  Loeoinotiv-Schnppen-Sehornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospeete  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations -Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Pcrrouhallcn,  Gasanstalten,  Candelaber,  liaternenarme, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Siiulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 

wärterhäuser,  nach  einem  sehr  reichhaltigen  ModcllillVeiltar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


■■■  Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Beteiligung  au  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschiuentheile,  Metalle,  Chemisalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauuuternehmun  en. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Sehienen-Kleinmateriai. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darau)  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingeuieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 

Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 
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lüascltfnen- Fabrik 

von 

F.  SCHELLENBERG 


Chemnitz  in  Sachsen 

empfiehlt  sich  zur  Ausführung  von  "W  erkzen^maSChineniu  bewährtester  Construction,  als: 


Maschinen  für  Metallbearbeitung. 

Support-,  llaiui-  und  Plan-Drehbänke  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Kiscnbahnwagen-,  Tender-  und  Loconiotir-Räder, 
Hobel-,  Shaping-  und  Nuthstoss-HIaschinen, 

Wand-,  Horizontal-  und  freistehende  Bohrmaschinen, 

Radial-,  Cylinder-  und  Langloch-Bohrmaschinen, 
maschinell  und  Werkzeuge  für  Schraubenfabrikation, 

Räder-,  Theil-  und  Frais-Maschinen, 

Maschinen  für  Eisenbahn -Reparatur- 
werkstätten, 

Maschinen  für  Hütten  betrieb, 

Scbecren,  Durchstoss-  und  Blechbicgemaschinen, 

Dampfhämmer,  Schmiedcinascliincn  und  Ventilatoren, 
laschinen  für  Gewehrfabrikatiou. 


Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

Kinfache  Gattersägen, 

Bunt-Gattersägen, 

Doppel-  und  Horizontal-Gattersägcn, 

Scliwartensägen, 

Kreis-  und  Band-Sägen, 

Schweif-  und  Decupir-Sägen, 

Sägen-Stauzmaschinen, 

Sägen-Schärfniaschiuen, 

Kohelinaschinen  für  Bieter,  Pfosten  und  Simse, 

Zapfen-Schneid-  und  Schlitz-Maschinen, 

Verticale  Bohr-  und  Steiuni-maschinen, 

Horizontale  Bohr-  und  Steinm-laschineii, 

Wand-Bohrmaschinen, 

Freistehende  Bohrmaschinen, 

Frais-Maschinen. 


Complete  FabriSteinriclltUllgen  in  dieser  Branche  werden  zur  schnellen  Lieferung  übernommen. 
Courante  Ma§cltineil  sind  stets  vorräthig  oder  befinden  sich  in  Arbeit. 

Ausserdem  liefert  die  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 


Die  Telegraphenbau- Anstalt 

von 


Sickert  & Loiiier 

Berlin 

liefert  zu  den,  neuerdings  bei  allen  Eisenbahnen  verordneten, 

Signalstationen 

(an  Stelle  der  nur  beschränkt  arbeitenden  Blocksignalapparate) 

vollständige  Schreibapparate, 

Taster  und  Galvanometer 

zu  dem  Preise  von  54 V2  Ktlilr. 

Harzer  Werke  zu  Rttbeland  & Zorge 

Maschinenfabrik  und  Kesselschmiede  in  Zorge  bei  Nordhausen, 

Station  Ellrich, 

liefern  kleine  Transportio comotiven  für  schmale  oder  breiteSpur,  Erdtransportwagen, 
Artikel  für  Eisenbahnbedarf,  als:  Wasserstationen,  Drehscheiben,  Erahnen,  Signal- 
Vorrichtungen  etc. 

SFür  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 


Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Westphalen. 


Für  das  technische  Bureau  für  den  Bau 
der  Brücken  über  die  Weichsel  bei  Thorn 
und. die  Memel  bei  Tilsit  werden  4 bis  5 Ma- 
schinen-Ingenieure  und  Zeichner  mit  einer 
Monatsremuneration  von  30  bis  60  Thlrn. , je 
nach  den  Leistungen,  sobald  als  möglich  ge- 
sucht. Meldungen  unter  gleichzeitiger  Vor- 
lage der  Zeugnisse  etc.  sind  an  den  Königlichen 
Eisenbahn-Maschinenmeister  Ramm  in  Brom- 
berg, Bahnhof,  zu  richten. 


Windliofl:'  Deeters  & Co. 

in  hingen  a/d.  E:ns 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen 
Jahren  als  Specialitäten  verfertigten  Wei- 
chen, Drehscheiben,  Wasserkrähne  und 
schmiedeeisernen  Constructionen. 


Schauwecker’ s pat.  selbstthätig« 
Oeltropfapparat  für  Dampfschieber 
Kolben.  Allein  zu  beziehen  durch 
Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeiste 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
fein,  liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen-  und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausern 


VULCAN-OEL, 

vorzügliches  und  sparsames 

Maschinenöl 

13  Rthlr.  pr.  Ctr.  frei  ab  Berlin  oder  Stettin 

Extra- Vulcan 

Spindelöl 

16  Rthlr.  pr.  Ctr.  in  Originalfässern  zu  3 Ctr. 
In  kleineren  Gebinden  15  Sgr.  pr.  Ctr.  Auf- 
schlag. 

Engl,  patent. 

Antifrictions  -Metall 

bestes  Material  zum  Guss  von  Eageril, 
Axfuttern . für  Eisenbahnfahrzeuge, 
Jörnchlager  für  Schiffsmaschinen, 
etc.  etc.  — Vorzüglich  in  der  Bearbeitung, 
Löthung  etc.  etc. 

Preis  54  Rthlr.  pr.  Ctr.,  17 1f2  Sgr.  pr.  Pfd. 
Alleiniges  Lager  und  Vertrieb  bei 

Moreau  Valette, 

König].  Hofspediteur,  Berlin. 
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Norddeutscher  Lloyd. 

Postdumpfschif  (fahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Hermann 
D.  Ohio 
D.  Main 
D.  America 
D.  Weser 
D.  Newyork 
D.  Rhein 
D.  Berlin 


2.  Sept.  nach  Newyork 


6.  Sept. 
9.  Sept. 
13.  Sept. 
16.  Sept. 
20.  Sept. 
23.  Sept. 
27.  Sept. 


D.  Deutschland  30.  Sept. 


Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 


D.  Hansa 
D.  Donau 
1).  Baltimore 
IX  Hermann 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Leipzig 
D.  Weser 
D.  Newyork 


4 Oetbr.  nach  Newyork 


7.  Oetbr. 
11.  Oetbr. , 
14.  Oetbr. , 
18.  Oetbr. , 
21.  Oetbr. , 
25.  Oetbr. , 
28.  Oetbr. , 
1.  Nov.  , 


Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage -Preise  nach  Newvork:  Erste  Cajüte  105  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  155  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Fracht:  £ 2 mit  15°/,  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordiuäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 


von 


Bremen  mich  Neworleans  via  Havre 


und  Havana 

D.  Köln  16.  Septbr.;  D.  Frankfurt  7.  Oetbr. ; D.  America  4.  Novbr. 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant 

Fraohtnach  New-Orleans  £ 3 IO  s„  nach  Havana  £ 3 beides  mit  15%' Primage  per  40  Cu- 
bicfuss Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

NB.  D.  Köln,  am  16.  Septbr.  von  Bremen  abgehend  wird  Havana  nicht  anlaufen. 

von  Bremen  nachWestindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Hannover  Donnerstag  7.  September;  Ü.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm 
Sonnabend  7.  October. 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  ptrffti0D  Dfg  mur^futrd)fn  flupl). 


Buisiiiaiin,  Hcyl  & Vorster 

in  Meppen  a.  d.  Westfälischen  Bahn 

empfehlen  sich  zur  Anfertigung  jeder  Art  Guss  aus  Hoh-  und  Cupolöfen  zu  billigsten 
Preisen,  besonders  auch  zur  Lieferung  der  Eisengusssachen  zu  Brücken,  Eisenbahn- 
wagen etc.  an  Fabriken  für  Eisenbahnbetriebsmaterial. 


tfuftMjHitgeit  iiuii  Bamjit'ljcüitugcn 

für  Bahnhöfe  und  Bauwerke  aller  Art  liefert 

J.  H.  Reinhardt,  Mannheim. 

Hamburg  - Amerikanische  Packet  fahrt-  Actien  - Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

eventuell  via  Havre,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 

Saxonia,  Sonnabend,  2.  Septbr  | ,,  | Allemannia,  Sonnabend,  16.  Septbr.  1M 

Thurmgia,  Mittwoch,  6.  Septbr.  \ Mor‘  Silesia,  Mittwoch,  20.  Septbr. }"or; 

Cimbria,  do.  13.  Septbr.J  gens’  | fgens' 

Passagepreise:  1. Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO, Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

zwischen  Hamburg  und  Westimlieu 

Grimsby  und  Havre  aulaufrnd, 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff'  Teutonia,  Capt.  Milo,  am  23.  September. 

„ Bavaria,  „ Stahl,  „ 23.  October. 

Borussia,  „ Kühlewein,  „ 23  November, 

zwischen  H ariibiirg>-Havaiia  und  New-Orleans, 
auf  der  Hin-  und  Rückreise  Havre  und  Santander  anlaufend, 


Germania, 

Saxonia, 

Vandalia, 

Germania, 


Von  Hamburg: 
23.  September. 
21.  October. 

18.  November. 
16.  December. 


Von  Santander:  Von  New-Orleans : 


Von  Havre: 

26.  September. 

24.  October. 

21.  November. 

19.  December. 

und  ferner  alle  vier  Wochen  Sonnabends. 

Passagepreise:  I.  Cajüte  Pr.-Thlr.  180,  Zwischendeck  Pr.-Thlr.  55. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’s  Nachf.,  Hamburg. 


30.  September. 
28.  October. 
25.  November. 
23.  December. 


1.  November. 
29.  November. 
27.  December. 
24.  Januar. 


I 


lelbötldimifrenbf  i'lop|büd)jrn  - pudtuitj 

| von 

C.  Otto  Gehrckens. 


Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ ~ gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  XU  ögl’.  das  tt. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken 


Uebrüder  Hecker  «1  Co. 

luCaustatt  (Württemberg) 

| empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah 
i ren  als  Specialitäten  verfertigten  eiserner 
j Brücken  , Drehscheiben  , Schiebebühnen 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein 
richtungen  , fahrbare  Laufkrahne  unc 
Brückenwaagen  bis  1000  Ceutner  Tragkraft 
eiserne  Dacnconstructionen,  Schachtpum 
pen,  Ventilatoren  und  Hebmaschinen  fr 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes 
sei,  patentirte  American.  Universal-Dampf 
pumpen. 


ffriidtemuaageit-iiibnli 

von 

Alex  Hornstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  ihr  Lager  von 
hölzernen  und  eisernen  Decimalwaageu,  Cen 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag 
fahigkeit,  eichungsfähigen  Schnell  waagen 
Viehwaagen,  Gepäckwaagen  und  Karren 
waagen  etc. 

Reparaturen  werd  schnell  u.  sorgfältig  besorgt 
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Die 

Gummiwaaren- 

Fabrik 

von 

C.  SCHWANITZ  & Co. 


HKKIillV, 

Müller  - Strasse  171a  — 172, 
liefert  jedes  Fabrikat  aus  vulcani- 
sirtem  Gummi  für  technische  und 
andereZwecke  und  empfiehlt  beson- 
ders ihre  seit  8 Jahren  in  den  gröss- 
ten Etablissements  angewandten 
Maschinen  - Treibriemen 
bis  36"  Breite  in  jeder  Stärke  und 
Länge  für  alle  Zwecke,  vorzüglich 
für  nasse  und  dampfige  Orte  geeig- 
net, sowohl  Leder-  als  Guttaper- 
cha-Riemen übertreffend,  als  das 
beste  Fabrikat,  das  auf  den  Markt 
gebracht  wird. 

Preise  billiger  als  für  Lederriemen. 

Druck-  und  Saugeschläuche 
für  Brauereien,  Brennereien  u.  an- 
dere Fabriken ; 

Dichtungs-Platten, 
Scheiben,  Pumpen  klappen, 
Buffer  etc. 
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Wagenlacke 

sowohl  Ueberzugs-  wie  Präparationslackt 
nach  Englischer  Methode  gefertigt  liefere  ich 
l erstere  in  Flaschen  von  5,  10,  20  und  50  Pfd.  In- 
j halt  uuter  Garantie  vorzüglichster  Beschaffen 
! heit  billigst  und  werden  Proben  stets  gern  ver 
j abreicht.  F.  A.  Besolike, 

I Fabrik  chem.-techn.  Producte  in  Dresden 
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Beiblatt  zu  No.  35  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  1.  September  1871. 


Aus  dem  Protokoll 

der  *u  Berlin  am  14.,  15.  und  16.  August  1871  nbgehaltencu  General 
Versammlung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  * 

Verhandelt  zu  Berlin,  am  14.  August  1871  im  grossen  Saale  des  Hauses 
Leipziger  Strasse  No.  75. 

Die  General-Versammlung  des  Vereins  der  Deutschen  Eisenbahn- 
Verwaltungen  war  für  heute  und  die  folgenden  Tage  nach  Berlin 
berufen  worden  und  hatten  sich  zu  derselben  die  in  dem  anliegendem 
Verzeichnisse  namentlich  aufgeführten  Abgeordneten  der  darin  be- 
nannten Eisenbahn-Verwaltungen  eingefunden. 

Ausserdem  waren  auf  besondere  Einladung  die  in  dem  vorgedach- 
ten Verzeichnisse  ebenfalls  genannten  Herren  der  darin  bezeichneten 
Eisenbahn- Verwaltungen  erschienen. 

Seitens  der  ebenfalls  eingeladenen  Verwaltungen  der  Französi- 
schen und  siimmtlichen  Schweizerbahnen,  der  Ober-Italienischen,  der 
Dünaburg-Witebsker,  Moskau  - Smolensker,  Witebsk-Orel  und  der 
Jiitisch-Fühnen’schen  Bahnen  waren  keine  Vertreter  erschienen. 

Der  Vorsitzende  der  geschäftsführenden  Direction,  Herr  Geheime 
Regierungsrath  Fournier  eröffnete  die  Sitzung  unter  Vorstellung 
des  inzwischen  erschienenen  Königlichen  Staats-  und  Ministers  für 
Handel,  Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten,  Herrn  Grafen  von  Itzen- 
plitz  Excellenz,  welcher  die  Versammlung  mit  folgender  Ansprache 
begrüsste  .- 

Meine  Herren! 

Ich  habe  den  ehrenden  Auftrag,  Sie  zu  begrüssen  und  mit  dem  wärmsten 
Herzen  Ihren  Berathungen  einen  gedeihlichen  Fortgang  zu  wünschen ; ich 
thue  das  gewiss  aus  ganzer  Seele. 

Dabei  von  der  Wichtigkeit  des  Eisenbahnwesens  zu  reden,  meine  Herren, 
wäre  wohl  überflüssig.  Die  Eisenbahnen  — ich  glaube  nicht  zu  irren , wenn 
ich  sage,  sie  bilden  die  Grundlage  und  die  Möglichkeit  der  national-ökonomi- 
schen Entwickelung,  die  die  jetzige  Zeit  erfordert.  Indessen  ich  verweile 
hierbei  nicht,  denn  davon  sind  wir  Alle  wohl  überzeugt:  nicht  das,  was  wir 
gethan  haben  und  womit  Sie  Sich  beschäftigt  haben,  sondern  das,  was  wir 
thun  wollen,  um  das,  was  da  ist,  zu  vervollkommnen  und  weiter  zu  führen,  wie 
es  die  Gegenwart  gebietet  — mit  einem  Worte  der  Fortschritt  ist  es,  der  uns 
beschäftigen  wird.  Was  geschehen  ist,  unterliegt  der  Beurtheilung  des  Vater- 
landes. 

Werfe  ich  dabei  einen  Blick  auf  das  Programm,  welches  Ihrer  Thätigkeit 
vorgeschrieben  ist,  auf  die  Fragen,  die  gestellt,  auf  die  Anträge,  die  einge- 
bracht sind,  meine  Herren,  so  kann  ich  wohl  sagen:  wenn  diese  Fragen  gründ- 
lich uud  befriedigend  beantwortet  werden  und  die  Anträge , unter  denen  sehr 
wichtige  sind,  eine  Erledigung  finden , die  dem  Wohle  des  Eisenbahnwesens 
entspricht,  so  werden  Ihre  Berathungen  gewiss  zum  Segen  des  Landes  ge- 
reichen. 

Lassen  Sie  mich  noch  einen  anderen  Gegenstand  berühren.  Die  unge- 
heuren Leistungen,  die  den  Eisenbahnen  in  dem  letzten  Jahre  zugemuthet 
waren , haben  naturgemäss  eine  übermässige  Anstrengung  des  Personals  und 
des  Materials  mit  sich  gebracht.  Es  ist  Ihnen  ja  bekannt  genug,  meine  Herren, 
wie  das  Personal  oft  hat  übermässig  angestrengt  werden  müssen,  um  den  An- 
forderungen zu  genügen;  Sie  wissen  es,  wie  viele  tüchtige  Beamte  durch  die 
übermässige  Anstrengung  Krankheiten  und  Schwächen  sich  zugezogen  haben. 
Sie  wissen  es  ebenso,  dass  das  Material  übermässig  hat  in  Anspruch  genom- 
men werden  müssen  und  dass  die  nöthigen  Reparaturen  und  Revisionen  nicht 
immer  so  haben  erfolgen  können,  wie  es  in  ruhigeren  Zeiten  geschehen  wäre. 
Davon  ist  nun  der  allerdings  natürliche,  aber  nicht  erfreuliche  Erfolg  der  ge- 
wesen, dass  wir  Unglücksfälle  erlebt  haben , die  gewiss  unser  Aller  Herzen 
schmerzlich  berührt  haben,  und  dass  die  alte  Regelmässigkeit  der  Züge  nicht 
immer  so  eingehalten  werden  konnte,  wie  es  wünschenswerth  war.  Lassen  Sie 
mich  die  Hoffnung  aussprechen,  meine  Herren,  dass  auch  diese  Versammlung 
dazu  beitragen  wird , dass  wir  künftig  so  traurige  Unglücksfälle  nicht  wieder 
erleben,  und  dass  die  alte  Regelmässigkeit,  die,  wie  ich  wohl  sagen  kann,  all- 
gemein anerkannt  war,  in  jeder  Beziehung  bald  wieder  hergestellt  werden 
könne. 

Doch  lassen  Sie  mich  nun  zu  der  Hauptaufgabe  kommen,  die  mir  obliegt. 
Des  Deutschen  Kaisers  Majestät  kann  in  diesem  Augenblicke  hier  nicht  an- 
wesend sein  ; Allerhöchstderselbe  hat  mich  ausdrücklich  beauftragt , Sie  auch 
in  Seinem  Namen  zu  begrüssen,  indem  Er  Ihren  Berathungen  mit  dem  grössten 
Interesse  und  dem  Wunsche  des  Gedeihens  für  das  Vaterland  folgt.  Er  hat 
mir  zu  dem  Ende  ein  Allerhöchstes  Handschreiben  zukommen  lassen,  welches 
ich,  wenn  der  Herr  Präsident  es  gestattet,  verlesen  und  dem  Herrn  Vorsitzen- 
den überreichen  werde. 

Das  Allerhöchste  Handschreiben  (während  dessen  Verlesung  sich  sämmt- 
liche  Abgeordnete  vom  Platze  erhoben)  lautet : 

Zu  Meinem  Bedauern  gestatten  die  Verhältnisse  Mir  nicht, 
in  den  Tagen  vom  14.  bis  17.  August,  an  welchen  der  Verein 

* In  den  Anmerkungen  geben  wir  erläuternde  Notizen  zum  Protocoll 
unter  Hinweisung  auf  die  von  uns  bereits  zum  Abdruck  gebrachten  Commis- 
sions-Berichten. Die  Redaction. 


Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  in  Meiner  Haupt-  und 
Residenzstadt  seine  diesjährige  General- Versammlung  abhält 
und  gleichzeitig  das  25  jährige  Bestehen  des  Vereins  festlich 
begeht,  in  Berlin  anwesend  zu  sein.  Ich  muss  es  Mir  daher 
versagen,  die  Abgeordneten  der  vereinigten  Eisenbahn -Ver- 
waltungen persönlich  zu  empfangen  und  zu  begrüssen.  Es  ist 
Mir  aber  Bedürfniss , dem  Verein  es  auszusprechen,  dass  Ich 
stets  mit  lebhaftem  Interesse  seinem  Streben,  durch  einheit- 
liches Zusammenwirken  die  Nutzbarkeit  der  Schienenstrassen 
für  den  Verkehr  zu  erhöhen,  gefolgt  bin  und  die  Leistungen, 
welche  in  den  Zeiten  des  Friedens  mächtig  zur  Hebung  des 
National- Wohlstandes  beigetragen  und  in  der  jüngst  verflos- 
senen verhängnisvollen  Zeit  des  Krieges  die  Bewegungen  des 
Heeres  kräftig  unterstützt  haben;  gern  anerkenne.  Möchten 
die  löblichen  Bestrebungen  des  Vereins  durch  feste  Organisa- 
tion und  zweckdienliche  Einrichtungen  des  Eisenbahnbe- 
triebes Handel  und  Industrie  zu  fördern  und  zu  beleben,  zum 
Segen  der  Länder  und  Völker  auch  ferner  von  Erfolg  gekrönt 
sein. 

Homburg  v.d.  H.,  den  9.  August  1871. 

gez.  Wilhelm. 

Und  nun  zum  Schluss,  meine  Herren,  lassen  Sie  mich  den  Wunsch  aus- 
sprechen, dass  es  Ihnen  abgesehen  von  Ihren  hochwichtigen  Geschäften  in 
Berlin  trotz  der  Hitze  und  des  Staubes  auch  gefallen  möge. 

Der  Präsident  des  Vereins: 

Seien  Sie  versichert,  Excellenz,  dass,  wie  bisher,  die  Eisenbahn-Verwaltungen 
es  als  ihr  höchstes  Ziel  ansehen  werden,  Alles  nach  den  Bestimmungen , wie 
sie  vorliegen , bestens  einzurichten,  die  Transporte  so  zu  bewältigen  und  aus- 
zuführen, wie  es  die  Sicherheit,  wie  es  der  allgemeine  Wunsch  und  am  Ende 
auch  das  Recht  fordert.  Das  Alles  wird,  nachdem  jetzt  ruhigere  Zeiten  zurück- 
gekehrt sind,  gewiss  in  jeder  Weise  angestrebt  werden. 

Der  Herr  Handels-Minister: 
leb  sage  Ihnen  djifür  meinen  herzlichsten  Dank. 

Der  Präsident  des  Vereins: 

Was  das  Allerhöchste  Handschreiben  betrifft,  so  haben  wir  wohl  Alle  das 
tiefgefühlte  Verlangen,  unseren  herzlichsten,  innigen  Dank  dafür  auszu- 
sprechen. Diesem  Danke  Ausdruck  zu  geben,  ist  nur  dadurch  möglich , dass 
wir  Alle  uns  zu  dem  Rufe  erheben: 

Seine  Majestät  der  Deutsche  Kaiser  Wilhelm,  Er  lebe  hoch! 
(Dreimaliges  Hoch  der  Versammlung.) 

Seine  Excellenz  übergab  das  Original  jenes  Allerhöchsten  Hand- 
schreibens, gegen  dessen  Veröffentlichung  durch  den  Druck  dieselbe 
nichts  zu  erinnern  hatte , dem  Herrn  Präsidenten , Geheimen  Regie- 
rungsrath Fournier,  welcher  — unter  Zustimmung  der  Versamm- 
lung — die  Niederlegung  desselben  in  das  Archiv  des  Vereins  vor- 
schlug. 

Nachdem  die  Versammlung,  wie  erwähnt,  ein  dreimaliges  lautes 
Hoch  auf  Seine  Majestät  ausgebraucht  hatte,  sprach  der  Herr  Präsi- 
dent dem  Herrn  Minister  den  Dank  für  die  freundliche  Anrede  aus 
und  ersuchte  denselben  die  Sitzungen  des  Vereins  mit  seiner  Gegen- 
wart zu  beehren. 

Das  Schriftführer-Amt  übernahm  der  Syndicus,  Justizrath  Riem 
von  der  Berlin-Anhaltischen  Bahn.  Zu  Ordnern  der  Versammlung 
wurden  auf  Ersuchen  des  Herrn  Präsidenten  die  Herren  Geh.  Regie- 
rungsrath Domeier  von  der  Hannoverschen  Staats-  und  Director 
Auerbach  von  der  Leipzig-Dresdner  Bahn  ernannt  und  nahmen 
diese  das  Amt  an. 

Nachdem  hierauf  der  Vorsitzende  die  Verhandlungen  mit  einer 
kurzen  Ansprache  eingeleitet  hatte**  wurde  der  ausgegebenen 
Tagesordnung  gemäss  die  Sitzung  mit 

Nr.  1 derselben  durch  V ortrag  des 

Verwaltungs-Berichts 1 

begonnen. 

Ad  1 bis  3 incl.  war  nichts  zu  erinnern. 

Ad  4a  wurde  die  Aufnahme  der  Verwaltungen  der 


1)  Märkisch-Posener, 

2)  Nordhausen-Erfurter, 

3)  Oberhessischen, 

4)  Alföld-Fiumaner, 

5)  Oesterr.  Nordwestbahn, 


6)  Ungarischen  Ostbahn, 

7)  Ungarischen  Nordostbahn, 

8)  Ungarischen  Westbahn 

und 

9)  Elsässischen 


Eisenbahnen  in  den  Verein  einstimmig  genehmigt. 


**  Derselbe  knüpft  dabei  an  die  rapide  Entwickelung  an,  deren  sich  das 
Eisenbahnwesen  seit  der  25  Jahre  erfreut,  dass  der  Verein  Deutscher  Eisen- 
bahn-Verwaltungen gegründet  worden  ist.  Mit  Erfindung  der  Dampfkraft  sei 
das  Eisenbahnwesen  wie  ein  weltgeschichtliches  Phänomen  aufgetreten.  Im 
Uebrigen  liege  keine  Veranlassung  vor,  einen  weiteren  Rückblick  auf  die 
letzten  25  Jahre  zu  werfen,  da  darüber  eine  Denkschrift  ausgearbeitet,  die 
den  Mitgliedern  des  Vereins  bereits  zugestellt  worden.  An  diesen  sei  es  nun- 
mehr das  begonnene  Werk  zu  fördern. 

1 Abgedruckt  in  No.  33  S.  679  fg.  dieser  Zeitung. 
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Ad  4b  wurde  der  Antrag  der  Niederländischen  Centralbahn  mit 
Berücksichtigung  des  §2  Abs.  5 des  Vereins-Statuts  vou  der  General- 
Versammlung  einstimmig  genehmigt  und  dieselbe  in  den  Verein  auf- 
genommen. • 

Ad  4d  wurde  der  Antrag  der  Great-Eastern  Eisenbahn-Gesell- 
schaft auf  Aufnahme  in  den  Verein  einstimmig  abgelehnt. 

Ad  4 c und  e,  5 und  6 war  nichts  zu  erinnern. 

Ad  7 wurden  die  Vorschläge  im  Verwaltungs-Berichte  wegen  re- 
dactioneller  Aenderungen  des  Vereins-Statuts  einstimmig  genehmigt.  '* 2 * 

Ad  8 bis  11  war  nichts  zu  erinnern. 

Ad  12  wurde  auf  Vorschlag  des  Herrn  Präsidenten  einstimmig  be- 
schlossen, dem  Rendanten  der  Vereinskasse  eine  Vereinskarte  zu  er- 
theileu. 

Ad  13  bis  16  war  nichts  zu  erinnern. 

Ad  17  wurde  auf  Vorschlag  des  Herrn  Geh.  Oberregieruugsraths 
Heise  von  der  Rechten  Oder-Ufer-Babn,  von  der  Versammlung  ein- 
stimmig beschlossen,  dass  die  geschäftsführende  Direction  am  Schlüsse 
der  Versammlung  Vorschläge  über  die  zu  ernennende  Commission 
reBp.  die  Verwaltungen  machen  solle. 

Ad  18  bis  23  war  nichts  zu  erinnern. 

Ad  24  wurde  auf  Vorschlag  des  Herrn  Präsidenten  von  der  Ver- 
sammlung einstimmig  die  Herren  Hofrath  von  Eichler  von  der 
Kaiser  Ferdinands  Nordbahn  und  Director  Kühlwetter  von  der 
Köln-Minder  Bahn  zu  Revisoren  der  Vereinscasse  ernannt. 

Die  Herren  nahmen  dies  Amt  an  und  wurden  ersucht,  zu  der  be- 
treffenden Nummer  der  Tagesordnung  Bericht  zu  erstatten. 

Ad  25  war  nichts  zu  erinnern. 

Nachdem  der  Herr  Handels-Minister  inzwischen  den  Sitzungssaal 
verlassen,  wurde  hierauf  zur  Feststellung  der  Liste  der  anwesenden 
Deputirten  der  zum  Vereiue  gehörenden  Gesellschaften  durch 
Namens-Aufruf  geschritten. 

Uebergehena  zu  der 

Nr.  II  der  Tages-Ordimng 

(Bericht  der  Commission  über  den  Antrag  der  Direction  der 
Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft,  betreffend  die  Aufstellung  all- 
gemeiner Grundsätze  einer  rationellen  Güter-Classifikation) , referirte 
Herr  Regierungsrath  Jonas  von  der  Königlich  Niederschlesisch- 
Märkischeu  Eisenbahn  mit  Bezug  auf  den  gedruckt  vertheilten  Com- 
missionsbericht8 vom  20.  Juni  1871  und  schlägt  vor: 

diesen  Gegenstand  der  bereits  bestehenden  Commission  für  das 
Güter-Regiement,  oder  doch  einer  aus  derselben  zu  bildenden  Sub- 
Commission  zu  überweisen. 

Der  Herr  Präsident  eröffnete  die  Discussion  über  den  Antrag  der 
Commission: 

eine  besondere  Commission  zur  Ausarbeitung  einer  übereinstim- 
menden, für  die  Vereins-Mitglieder  vertragsmässig  verbindlichen 
Vereins-Güter-Classifikation  zu  ernennen  und  es  als  Aufgabe  der- 
selben zu  betrachten,  Vorschläge  über,die  geschäftliche  Behandlung 
der  auf  Fortbildung  resp.  Abänderung  der  Classifikation  bezüg- 
lichen Fragen  zu  machen. 

Es  sprachen  für  den  Antrag  der  Commission  der  Herr  Director  Teil- 
kampf von  der  Altona-Kieler,  der  Herr  General-SecretärDr.  Sochor 
von  der  Böhmischen  VVestbahn,  der  Herr  Regierungs  - Assessor 
Reit.zenstein  von  der  Oberschlesischen  E. , der  Herr  Director 
Offermann  von  der  Köln-Mindener,  der  Geh.  Ober-Finanzrath 
Scheele  von  der  Berlin-Anhaltischen,  der  Herr  General-Director 
Freund  von  der  I.  Siebenbürger,  der  Herr  General-Director  Dr. 
Gross  von  der  Oesterreichischen  Nordwestbahn  und  der  Herr  Gene- 
ral-Secretär  v.  Schreiner  von  der  Oesterreichischen  Südbahn, 
gegen  den  Antrag  die  Herren  Assessor  Büchtemann  von  der 
Bergisch -Märkischen,  Director  Schmidt  von  der  Magdeburg- 
Leipziger  und  Assessor  Wehr m ann  von  den  Elsässischen  Bahnen 
und  empfahl  Letzterer  namentlich  das  einfache  Princip,  welches  bei 
den  Elsässischen  Bahnen  eingeführt  sei.4 


2 Hiernach  soll  der  § 2 des  Vereinsstatuts,  welcher  die  Grenzen  des 
Vereins  bezeichnet  und  von  einer  „früheren  Deutschen  Bundesregierung 
spricht,  dahin  redactionell  abgeändert  werden,  dass  der  veränderten  politischen 
Lage  entsprechend  gesagt  werde:  dass  die  Eisenbahn- Verwaltungen  im  Ge- 
biete des  Deutschen  Reichs  und  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Monarchie 
zur  Theilnahme  am  Verein  berechtigt  sind.  Ebenso  soll  der  Wiener  Beschluss, 
„alle  aus  den  Vereinsbestimmungen  entstehenden  Rechtsstreitigkeiten  schieds- 
richterlich zu  entscheiden,“  als  besonderer  Paragraph  in  das  Vereinsstatut 
aufgenommen  werden. 

8 Abgedruckt  in  No.  32  S.  663. 

4 Die  Herren  Regierungs-Assessor  Büchtemann  von  der  Bergisch- 
Märkischen  Bahn  und  Director  Ofermann  betonten  die  Vorzüge  der  Freiheit 
in  den  Tarif-Festsetzungen,  welcher  das  Publikum  die  grossen  Ermässigungen 
zu  danken  habe,  und  stellten  die  Behauptung  auf,  dass  die  überwiegende 
Mehrzahl  der  Verwaltungen  durch  solche  Anträge  ihre  Interessen  nicht  ge- 
wahrt sehen  könne.  Regierungs-Assessor  Reitzensteiu  von  der  Oberschle- 
sischen Bahn  erwiderte  hiergegen,  dass  keine  Bahn  genöthigt  werden  solle, 
sich  eine  Beschränkung  ihrer  finanziellen  Operationen  gefallen  zu  lassen.  — 
Geh.  Rath  Scheele  von  der  Berlin-Anhaltischen  Bahn  machte  geltend,  dass 
man  eben  langjährigen  Bestrebungen  Folge  geben  und  eine  Schuld  gegen  das 
Publikum  abtragen  müsse.  Man  solle  die  Commission  zusammentreten  lassen, 
selbst  auf  die  Gefahr  hin,  dass  nicht  alle  Wünsche  befriedigt  werden  könnten. 


Herr  General-Secretär  von  Schreiner  beantragte  in  seiner 
Bede,  dass  die  Commission  aus  den  verschiedenen  Verbänden  zusam- 
mengesetzt werden  möge  und  nicht  eine  Subcommission  aus  der  Com- 
mission für  das  Güter-Regiement  gebildet  werde. 

Der  Referent  modificirt  hierauf  seinen  Antrag  dahin,  dass  die 
Theissbahn  der  von  ihm  vorgeschlagenen  Subcommission  noch  hinzu- 
treten sollte. 

Obschon  sich  noch  mehrere  Redner  gemeldet  batten,  wurde 
dennoch  Schluss  der  Debatte  beantragt  und  von  der  Versammlung 
mit  überwiegender  Majorität  angenommen. 

Nachdem  bei  der  Fragestellung  noch  verschiedene  Anträge  wegen 
Zusammensetzung  der  Commission  gestellt  worden,  schlug  der  Herr 
Präsident  vor,  dass  die  geschäftsführende  Direction  in  der  morgenden 
Sitzung  eine  Commission  von  15  Mitgliedern  namhaft  machen  und  die 
Versammlung  alsdann  über  die  Bestätigung  dieser  vorgeschlagenen 
Mitglieder  beschliessen  solle. 

Die  Versammlung  nahm  mit  überwiegender,  fast  an  Einstimmig- 
keit grenzender  Majorität  den  zur  Discussion  gestellten  Antrag  mit 
dieser  Modification  an. 

Es  wurde  hierauf  zur 

Nr.  III  der  Tages- Ordnung 

und  zwar  a)  betreffend  die  Einführung  des  Bundes-Betriebs-Regle- 
ments  an  Stelle  der  jetzigen  Vereins-Reglements 

geschritten. 

Herr  Director  Kühlwetter  von  der  Köln-Mindener  E.  referirt 
unter  Bezugnahme  auf  den  Commissions-Bericht  vom  29.  Juli  d.  J.  5 

Der  Herr  Präsident  stellt  den  Antrag: 

„ob  das  Bundes-Betriebs-Reglement  für  den  Personen-  und  Güter- 
verkehr vom  10.  Juni  1870  an  Stelle  der  jetzigen  Vereins-Regle- 
ments treten  solle  — mit  der  Maassgabe,  dass  die  gesetzliche  Be- 
stimmung wegen  der  Zusätze , die  nach  dem  Gesetze  zulässig  sind, 
selbstverständlich  in  Kraft  bleibe,  — “ 
zur  Discussion  und,  da  sich  Niemand  zum  Worte  meldet,  zur  Abstim- 
mung. 

Der  Antrag  wurde  einstimmig  in  der  Versammlung  angenommen. 

Ad  Illb  wurde  der  Antrag  der  Commission:  6 
„die  Bestimmungen  des  § 3 des  Norddeutschen  Bundes-Reglements 
als  Vereins-Bestimmungen  zu  acceptiren“ 
gleichfalls  einstimmig  angenommen. 

Zur  Nr.  Ille  der  Tages-Ordnung, 

betreffend  die  Auslegung  des  § 14  des  Vereins-Güter  Reglements 
wegen  nachträglicher  Dispositionen  des  Versenders, 
übernahm  Herr  Director  Schmidt  von  der  Magdeburg-Leipziger 
Eisenbahn  das  Referat  mit  Bezug  auf  den  Commissions-Bericht  vom 
11.  Juli  er. 7 

Der  Herr  Präsident  stellt  den  Antrag, 

„ob  a)  die  Ansicht  der  Central-Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterreichi- 
schen Staats-Eisenbahn-Gesellschaft,  wonach  die  Eisenbahn 
nur  solchen  nachträglichen  Dispositionen  des  Versenders  Folge 
zu  leisten  habe,  welche  die  Auslieferung  des  Gutes  an  dem 
Bestimmungs-Orte  an  einen  Anderen,  als  den  im  Frachtbriefe 
bezeichneten  Adressaten  bezwecken,  — dass  sie  aber  nicht  ver- 
pflichtet sei,  solchen  Dispositionen  nachzukommen,  welche  die 
Auslieferung  an  einem  anderen  Bestimmungs-Orte,  als  dem 
ursprünglich  im  Frachtbriefe  angegebenen,  vorschreiben,  es 
sei  denn,  dass  das  betreffende  Gut  sich  noch  auf  dem  Lager 
der  Absende-Station  befinde,“ 
oder 

b)  die  Ansicht  der  Galizischen  Carl-Ludwig-Bahn, 

„nach  welcher  die  Dispositionen  des  Versenders  bis  zur 
Auslieferung  des  Frachtbriefes  an  den  Adressaten  auch  hin- 
sichtlich der  Bestimmung  eines  anderen  Ablieferungs-Ortes 
zu  befolgen,“ 

für  die  richtige  zu  erachten,  zur  Discussion. 

Nachdem  die  Herren  Regierungsrath  Jonas  von  der  Niederschle- 
sisch-Märkischen E.,  General-Director  Dr.  Gross  von  der  Oesterrei- 
chischen Nord  westbahn , Excellenz  von  Gossler  von  der  Ostpreus- 
sischen  Südbabn,  Director  Kühlwetter  von  der  Köln-Mindener, 
Director  Hemme  von  der  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  und  der 
Referent  sich  an  der  Discussion  betheiligt  hatten , wurde  Seitens  der 
Herren  von  Gossler,  Gross  und  mehreren  Anderen  der  Antrag 
gestellt: 


— Der  Referent  bezeichnet  die  Aufgabe  der  Commission  wie  folgt:  Sie 

habe  der  ad  hoc  zu  berufenden  Generalversammlung  Vorschläge  zu  machen, 

über  welche  die  letztere  abzustimmen  habe.  Alsdann  werde  den  einzelnen 

Bahnverwaltungen  Mittheilung  zugehen  mit  der  Aufforderung,  zuzustimmen, 
oder  abzulehnen.  — Assessor  Wehr  mann  von  den  Elsässischen  Bahnen 
rühmt  die  einfachen  Tarife  derselben,  welche  durch  jede  Klassifizirung  ge- 
schädigt werden  würden.  Jedenfalls  sei  es  in  hohem  Grade  wünschenswert!!, 
wenn  ein  ähnliches  System  wie  im  Eisass  auch  im  Verein  zur  Geltung  kommen 
möchte. 

5 Abgedruckt  in  No.  33  S.  682  fg. 

0 Abgedruckt  in  No.  32  S.  665. 

7 Abgedruckt  in  No.  32  S.  665 . 
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„über  den  Antrag  der  Commission  zur  Tagesordnung  überzugehen.“ 

Motivirt  wurde  derselbe  dadurch,  dass  die  General-Versammlung 
nicht  competent  sei,  juristische  Ansichten  durch  Beschluss  für  die 
richtigen  zu  erklären. 

Dieser  Antrag  wurde  jedoch  in  namentlicher  Abstimmung  mit  122 
gegen  86  Stimmen  abgelehnt,  dagegen  der  Antrag  der  Commission  mit 
grosser  Majorität  (100  gegen  26  Stimmen)  angenommen. 

Zu  Nr.  IV  der  Tages-Ordnung, 

betreffend  die  Vervollständigung  der  Signatur  der  Stückgüter  durch 
Angabe  des  Bestimmungs-Ortes  referirte  Herr  Director  Kühl- 
wetter mit  Bezugnahme  auf  den  Commissions-Bericht  vom  19. 
Juli  1871.8 

Der  Antrag: 

„dem  Publikum  zu  empfehlen,  die  Signatur  in  dem  vorgeschlagenen 
Umfange  zu  vervollständigen , analog , wie  die  Berlin-Anhaltische 
Eisenbahn  solches  bereits  gethan,“ 
wurde  ohne  Discussion  von  der  Versammlung  einstimmig  angenommen. 

Hiermit  und  nach  Vortrag  inzwischen  eingelaufener  Sachen9  ohne 
besondere  Bedeutung  wurde  die  Sitzung  um  iy2  Uhr  Nachmittags  ge- 
schlossen. 


Fortgesetzt  Berlin,  den  15.  August  1871. 

Nach  Eröffnung  der  Sitzung  durch  den  Präsidenten  des  Vereins 
wurde  das  Protocoll  über  die  gestrigen  Verhandlungen  verlesen  und 
von  der  General- Versammlung  der  Inhalt  desselben  ohneWiderspruch 
angenommen. 

Hierauf  referirte  Herr  Geb.  Ober-Finanzrath  Scheele  von  der 
Berlin-Anhaltischeq  E.  zu  Nr.  II  der  Tagesordnung  über  die  Zusam- 
mensetzung der  CommissioD,  welcher  die  Aufstellung  der  Grundsätze 
für  eine  rationelle  Güter-Classifikation  übertragen  werden  soll.  Der- 
selbe schlägt  vor,  die 


Kaiser  Ferdinands  Nordb., 

Oesterreichische  Staats-E.-G., 

Oesterreichische  Südbahn, 

Böhmische  Westbahn, 

Theissbahn, 

Bayerische  Staatsbahn, 

Badische  Staatsbahn, 

Sächsische  Staatsbahn, 

Köln-Mindener  E., 

Bergisch-Märkische  E., 
zu  Mitgliedern  dieser  Commission  zu  ernennen. 

Die  Versammlung  trat  diesem  Anträge  einstimmig  bei. 

Es  wurde  hierauf  zur 


Rheinische  E , 

Hannoversche  Staatsbahn, 
Thüringische  E., 
Berlin-Anhaltische  E., 
Berlin-Potsdam-Magdeb.  E., 
Preuss.  Ostbahn, 
Niederschlesisch-Märkische  E. 
Oberschlesische  und 
Altona-Kieler  E. 


Nr.  V der  Tages-Ordnung, 

betreffend  die  Errichtung  eines  statistischen  Centralbüreaus  für  den 
Verein  und  die  Einführung  einer  gleichmässigen  Statistik  der  Güter- 
bewegung auf  den  Eisenbahnen  übergegangen. 

Herr  Regierungs-Assessor  Reitzenstein  von  der  Oberschlesi- 
schen Eisenbahn  referirt  mit  Bezug  auf  den  Commissions-Bericht 
vom  Januar  1871. 10 

Der  Herr  Präsident  stellt  die  Nr.  1 des  Commissions-Antrages: 
„ob  überhaupt  ein  gemeinschaftliches  statistisches  Central-Büreau 
etablirt  werden  solle,“ 
zur  Discussion. 

Die  Herren  Finanzrath  Schickert  von  den  Königl.  Sächsischen 
Staats-E.,  General-Secretär  Dr.  Sochor* 11  von  der  Böhmischen  West- 
bahn, Director  Teilkampf  von  der  Altona- Kieler,  Director  Offer- 
mann von  der  Köln-Mindener,  Präsident  von  Traunfels  von  der 
Kaiser  Ferdinands  Nordbahn,  Geh.  Ober-Finanzrath  Scheele  von 
der  Berlin- Anhaitischen  E.,  General-Director  Dr.  Gross  von  der 
Oesterreichischen  Nordwestbahu  und  der  Herr  Referent  betheiligten 
sich  an  der  Debatte  und  stellten  die  Herren  Dr.  Gross  und  Geh. 
Ober-Finanzrath  Scheele  folgenden  Antrag: 

Der  Verein  erklärt  sich  im  Grundsatz  für  Errichtung  eines  statisti- 
schen Büreau’s  und  beauftragt  die  für  den  Tarif  heute  niederge- 
setzte Commission,  die  technische  Ausführbarkeit  und  die  öcono- 
mische  Seite  der  Frage  näher  zu  prüfen  und  darüber  demnächst 
anderweit  zu  berichten. 

Dieser  Antrag  wurde  zur  Abstimmung  gestellt  und  mit  überwie- 
gender Majorität  von  der  Versammlung  angenommen. 

Hierauf  wurde  zur 


R Abgedruckt  in  No.  32  S.  666. 

9 Der  Vorsitzende  machte  nämlich  Mittheilungen  von  zwei  Anträgen, 
welche  der  Direction  zugegangen,  von  denen  der  eine  von  der  Directionen 
des  Zoologischen  Gartens  und  des  Berliner  Aquariums  ausgeht  und  eineHerab- 
setzung  des  Tarifs  für  wilde  Thiere,  der  zweite  von  der  Preussischen  Lebens- 
Versicherungs-Gesellschaft  zuBerlin  und  die  Uebernahme  von  4/B  der  Leistun- 
gen bezweckt,  welche  durch  das  Gesetz  über  die  Haftpflicht  der  bei  dem 
Eisenbahnbetrieb  vorkommenden  Unglücksfälle  den  Eisenbahn-Verwaltungen 
auferlegt  sind. 

10  Abgedruckt  in  No.  32  S.  667. 

11  Derselbe  stellt  den  Antrag,  auf  die  Berathung  und  Beschlussfassung 
der  Commission  für  jetzt  nicht  einzugehen,  dieselbe  vielmehr  bis  zu  dem 
Zeitpunkte  zu  vertagen,  wo  sich  die  Verein-Verwaltungen  über  eine  gemein- 
same Classification  resp.  Nomenclatur  geeinigt  hätten. 


Nr.  VI  der  Tages-Ordnung, 

betreffend  die  Anträge  der  Directionen  der  Oberschlesischen,  Köln- 
Mindener  und  Main-Weser-Bahn  auf  Abänderung  des  Vereins-Regu- 
lativs für  die  gegenseitige  Wagenbenutzung,  übergegangen. 

Herr  Regierungsrath  Dr.  Reinhardt  von  der  Thüringischen 
Bahn  referirt  mit  Bezug  auf  den  Commissions-Bericht  vom  11.  Juli 
1871 12  und  stellt  den  Schlussantrag  desselben  als  denjenigen  hin,  über 
den  zuvörderst  in  Discussion  zu  treten  sein  würde. 

Die  Herren  Ober-Postrath  Grosch  von  der  Badischen  Staats-E., 
Assessor  Dr.  von  Wallenrodt  von  der  Oberscblesischen,  Geh. 
Regierungsrath  Domeier  von  der  Hannoverschen  Staats-E.,  Director 
Bender  von  der  Lübeck -Büchener,  Finanzrath  Mohn  von  der 
Württembergischen  Staats-E.,  General-Directionsrath  Petri  von  der 
Bayerischen  Staats-E.,  Inspector  Spitzer  von  der  Galizischen  Carl- 
Ludwig-Bahn  und  Herr  Regierungsrath  Hartnack  von  der  Bebra- 
Hanauer  Bahn  betheiligten  sich  an  der  Debatte  und  (beantragte  der 
Herr  Präsident: 

zuvörderst  abzustimmen,  ob  in  die  Berathung  des  ganzen  Commis- 
sions-Berichts eingetreten  werden  solle. 

Die  Versammlung  war  hiermit  einverstanden  und  wurde  mit  115 
Stimmen  gegen  107  Stimmen  beschlossen,  in  die  Berathung  des  Com- 
missions-Berichtes einzutreten. 

Da  wir  jedoch  diesen  umfangreichen  Commissions-Bericht  zu  VI 
der  Tages-Ordnung  noch  nicht  mittheilen  konnten,  ohne  dessen  Ein- 
sicht ein  Verständniss  der  betr.  Beschlüsse  der  Generalversammlung 
nicht  möglich  ist,  so  müssen  wir  ein  eingehenderes  Referat  über  die 
Berathungen  zu  No.  VI  uns  auf  eine  der  nächsten  Nummern  Vorbe- 
halten, und  bemerken  hier  nur,  dass  zu  den  §§  2,  3,  5,  11, 13,  14, 18,  20, 
21,  22  des  Vereins  - Wagenregulativs  Vorschläge  auf  Abänderung 
derselben  angenommen  wurden. 

Fortgesetzt  Berlin,  den  16.  August  1871. 

Vor  Verlesung  desProtocolls  über  die  gestrige  Sitzung  beantragte 
der  Referent  ad  VI  der  Tages-Ordnung,  Herr  Regierungsrath  Dr. 
Reinhardt,  dass  die  General-Versammlung  bestimme,  welche  Com- 
mission die  Umarbeitung  des  Regulativs  nach  den  gestrigen  Bestim- 
mungen bewirken  solle. 

Auf  Antrag  des  Herrn  Geh.  Ober-Regierungsraths  Heise  von  der 
Rechten  Oder-Ufer-Bahn  beschliesst  die  Versammlung  einstimmig, 
dass  die  bisherige  Commission  diese  Umarbeitung  übernehmen  solle. 

Herr  General-Directionsrath  Petri  von  der  Bayerischen  Staats-E. 
beantragt,  diese  Commission  zu  beauftragen,  das  Wagen-Regulativ 
den  von  der  General -Versammlung  beschlossenen  Grundzügen  und 
Bestimmungen  entsprechend  umzuarbeiten  und  alsdann  der  geschäfts- 
führenden Direction  zur  weiteren  Bearbeitung  und  Vorbereitung  für 
die  einzuberufende  ausserordentliche  General-Ver- 
sammlung vorzulegen. 

Die  Versammlung  erklärt  sich  hiermit  einverstanden  — ebenso 
auf  Antrag  des  Herrn  Regierungs-Assessor  Reitzenstein  damit, 
dass  ad  V der  Tages-Ordnung 13  in  der  nächsten  ausserordentlichen 
General-Versammlung  weitere  Beschlussfassung  erfolge. 

Zur  Nr.  VII  der  Tages-Ordnung, 

betreffend  die  Frage  über  feste  und  lose  Wagenbestandtheile  (Referent 
Herr  Stummer  von  Traunfels  von  der  Kaiser  Ferdinands 
Nordbahn),  wurde  der  Antrag  der  Commission  vom  Juli  1871 14  von 
der  Versammlung  einstimmig  angenommen. 

Zur  Nr.  VIII  der  Tages-Ordnung, 

betreffend  die  technischen  Vereinbarungen  über  den  Bau  und  die  Be- 
triebs-Einrichtungen der  Eisenbahnen,  referirt  Herr  Stummer  von 
Traunfels  gleichfalls  mit  Bezug  auf  den  Commissions-Bericht  vom 
Juli  1871 15. 

Die  Versammlung  nahm  diese  neue  Fassung  der  „technischen 
Vereinbarungen  über  den  Bau  und  die  Betriebs-Einrichtungen  der 
-Eisenbahnen“  en  bloc  an  und  beschloss  bei  allen  technischen  Fragen 
lediglich  das  Metermaass  zu  Grunde  zu  legen. 

Jedoch  bemerkt  Herr  Finanzrath  Mohn  von  der  Württembergi- 
schen Bahn,  dass  seine  Verwaltung  die  Bestimmungen  wegen  Zahl 
der  Bremsen  S.  44  zu  befolgen  ausser  Stande  sei,  weil  das  Steigungs- 
Verhältniss  der  Bahnen  sich  vielfältig  von  1:  40  bis  1 : 100  erstrecke 
und  die  meisten  Wagen,  welche  von  den  fremdländischen  Bahnen  zu- 
geführt würden,  ohne  Bremse  seien.  Es  würde  daher  bei  strenger  Be- 
folgung dieser  Vorschriften  über  die  Zahl  der  Bremsen  auf  jeder 
Grenz-Station  ein  Brems-Wagen-Park  gehalten  werden  müssen.  Dies 
sei  unmöglich.  — 

Der  Abgeordnete  der  Bayerischen  Staatsbahn,  ingleichen  die 
Oesterreichische  Südbahn  beantragen,  dass  hinsichts  der  bereits  vor- 
handenen Maschinen  die  neuen  Vorschriften  nicht  anwendbar,  son- 
dern nur  bei  Neu-Anschaffungen  maassgebend  sein  sollen. 

Die  Versammlung  erklärt  sich  hiermit  einverstanden,  nur  die 
Pfälzische  Bahn  protestirt  für  sich  und  die  Hessische  Ludwigsbahn 


12  Wir  werden  denselben  demnächst  mittheilen. 

13  Ahgedruckt  No.  31  S.  634. 
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hiergegen,  indem  sie  behauptet,  dass  sie  auch  für  neu  anzuschaffendc 
Locomotiven  die  jetzt  verlangte  höhere  Constructiou  nicht  acceptireu 
könne. 

Herr  Central-Director  von  Kuppert  von  der  Oesterreichischcn 
Staats-E.-G  vermisst  in  dem  Entwurf  § 41  eino  Bestimmung  über  die 
notli  wendige  Entfernung  der  Barrieren  und  beantragt,  dass  dieser 
Punct  von  der  technischen  Commission  noch  einmal  in  Erwägung  ge- 
zogen werde. 

Die  Versammlung  erklärte  sich  ferner  mit  dem  II.  Theile  des 
Commissions-Berichtes  und  dem  darin  enthaltenen  Anträge  der  Com- 
mission einverstanden. 

Zur  Nr.  IX  der  Tages-Ördnuiig, 

betreffend  den  Antrag  der  technischen  Commission  auf  Revision  der 
Grundzüge  für  die  Anlage  und  den  Betrieb  secundärer  Eisenbahnen 
(Referent  Herr  Stummer  von  Traunfels  mit  Bezug  auf  den  Com- 
missions-Bericht vom  Juli  1871,  abgedruckt  No.  33  S.  685). 

Die  Versammlung  beschliesst  einstimmig,  dass  die  technische 
Commission  mit  der  Revision  der  Grundzüge  für  die  Anlage  secuu- 
därer  Bahnen  zu  beauftragen,  — 

dass  jedoch  das  Ergebniss  der  Berathung  der  technischen  Commis- 
sion der  nächsten  General- Versammlung  vorgelegt,  nicht  aber  erst 
einer  einzuberufenden  Techniker- Versammlung  unterbreitet  wer- 
den soll. 

Zur  Nr.  X der  Tages-Orduuug, 

betreffend  die  Einführung  des  einheitlichen  Entfernungsmaasses, 
referirt  Herr  von  Stummer  mit  Bezug  auf  den  Commissions-Bericht 
vom  17.  Juli  1871  (abgedruckt  No.  33  S.  685). 

Der  Referent  bemerkt,  dass  aus  Versehen  im  Commissions-Be- 
richt hinter  dem  Satze: 

Alle  statistischen  Nachweisungen  sollen  in  Kilometern  geführt 
werden, 

», unter  Beibehaltung  des  Zollcentners  statt  Pfund,  Klafter  etc. 
auch  das  Kilogramm,  den  Kubikmeter  und  die  sonstigen  metrischen 
Maasse  als  obligatorisch  einzuführen“ 
fortgelassen  sei. 

Der  Herr  Referent  empfiehlt  den  Antrag  des  Commissions-Berich- 
tes (obligatorische  Einführung  des  Kilometer  als  Entfernungsmaass 
im  ganzen  Bereiche  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen) 
zur  Annahme,  welchen  dann  auch  die  Versammlung  einstimmig  an- 
nimmt. 

Zu  Nr.  XI  der  Tages-Ordnuug 

hatte  die  Versammlung  bei  dem  Bericht  über  die  Eisenbahn-Zeitung 
und  die  technische  Zeitschrift  des  Vereins  Nichts  zu  erinnern. 

Ebenso  fand  zu 

Nr.  Xll  der  Tages-Ordnung, 

betreffend  die  Rechnungslegung  über  die  Verwaltung  der  Vereinscasse 
(Referent  Herr  Director  Kühlwetter)  die  V ersammlung  gegen  diese 
Rechnungslegung  Nichts  zu  erinnern  und  ertheilt  der  geschäftsfübren- 
den  Direction  Decharge. 

Zur  Nr.  XIII  der  Tages-Orduung, 

betreffend  Wahl  einer  neuen  geschäftsführenden  Direction,  beantragte 
Herr  Dr.  Gross  der  geschäftsführenden  Direction  die  Fortführung 
der  Geschäfte  bis  zur  nächsten  General- Versammlung  durch  Accla- 
mation  zu  übertragen. 

Die  Versammlung  trat  diesem  Anträge  bei  und  erwählte  durch 
Acclamation  einstimmig  die  gegenwärtige  geschäftsführende  Direction 
als  solche  bis  zur  nächsten  ordentlichen  General-Versammlung. 

Der  Vorsitzende,  nahm  diese  Wahl  Namens  der  geschäftsführen- 
den Direction  dankend  an. 

Ad  XIV  dcr^Tages-Orduung 

fällt  fort,  da  ein  Wechsel  der  geschäftsführenden  Direction  nicht 
stattfindet. 

Ad  XV  der  Tages-Ordnung 

soll  die  Wahl  desOrts.der  nächsten  ordentlichenGeneral- V ersammlung 
in  der  von  der  geschäftsführeuden  Direction  noch  in  diesem  Herbste 
zu  berufenden  ausserordentlichen  General- Versammlung  erfolgen. 


Bericht  über  die  Verkehrs-Resultate  der  Eisen- 
bahn-Verbände, welche  innerhalb  des  Vereins 
Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  bestehen, 
für  das  Jahr  1870. 

I.  Der  Norddeutsche  Verband.  Dieser  seit  dem  Jahre  1848 
bestehende  Eisenbahn- Verband  zählte  auch  im  Jahre  1870  zu  seinen 
Mitgliedern  diejenigen  Eisenbahn- Verwaltungen,  welche  demselben 
im  Jahre  1869  bereits  angehörteu.  Es  sind  dies: 


1)  die  Directiou  der  Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft, 

2)  die  Königliche  Eiseubahu-Directiou  in  Hannover, 

3)  die  Directiou  der  Braunschweigischen  Eisenbahn-Gesellschaft, 

4)  das  Directorium  der  Magdeburg -Halberstädter  Eisenbahn- Ge- 

sellschaft, 

5)  das  Directorium  der  Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipziger  Eisen- 

bahn-Gesellschaft, 

6)  das  Directorium  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Compagnie, 

7)  die  Geueral-Directiou  der  Königlich  Sächsischen  Staatsbahnon, 

8)  das  Directorium  der  Berlin -Potsdam -Magdeburger  Eisenbahn 

Gesellschaft, 

9)  das  Directorium  der  Berlin-Stettincr  Eisenbahn-Gesellschaft. 
Verkehrs-Erweiterungen  hat  der  Verband  nur  insofern  erfahren, 

als  zwischen  mehreren  Stationen  desselben  und  Arnheim  an  der  Nie- 
derländischen Rhein-Eisenbahn  ein  directer  Gütcr-Verkehr  via  Ober- 
hausen eröffnet  und  mit  der  Station  s’Gravenhage  (Haag)  derselben 
Eisenbahn  ein  directer  Personen- Verkehr,  sowohl  via  Oberhausen,  als 
auch  via  Salzbergen  eingeführt  ist. 

Das  Abrechuungsbüreau  des  Verbandes  befindet  sich  bei  der 
Direction  der  Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Köln. 

Zur  Abrechnung  kamen: 


1)  im  Personenverkehr,  einschliesslich  Gepäck: 

2 042  287  Thlr.  26  Sgr.  4 Pf.  für  die  Beförderung  von  292  671  Personen 
gegen 

für  die  Beförderung  von  259  403  „ 

im  Jahre  1869,  mithin 
weniger  und 


2 211928 
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169  640  Thlr.  16  Sgr  — Pf. 
mehr  als  im  Jahre  1869. 

Es  wurden  befördert: 


33  268  Personen 


>70  in  I.  Classe  20  314  Personen,  dagegen  1869  17  986  Personen 

„ II.  ,,  138  914 

„ 118  909  ,, 

„III.  ,,  88836 

„ 77  963  „ 

„IV.  „ 5 015  „ 

}} 

„ 6 163  „ 

Militärs  25 188  „ 

„ 13  794  „ 

Auswanderer  14  404  „ 

» 

„ 24  588  „ 

292671  Personen 


gegen  259  403  Personen. 


2)  im  Güter-Verkehre: 

4 011 550  Thlr.  10  Sgr.  5 Pf.  für  beförderte  10  535 183  Ctr.  Güter 
aller  Art,  gegen 

3 830  509  „ — „ — „ für  beförderte  10 184  472  „ „ 

im  Jahre  1869,  mithin  

181041  Thlr.  10  Sgr.  5 Pf.  und  350  711  Ctr. 

mehr  als  im  Jahre  1869. 


3)  An  Wagenmiethen: 

und  zwar  in  Gemeinschaft  mit  den  im  Preussisch-Braunschweigischen 
Eisenbahn-Verbande  erwachsenen  — cfr.  No.  XI  — 

1 264  533  Thlr.  22  Sgr.  10  Pf.  für  39  917  129  Achsmeilen 

gegen 

1342391  „ 14  „ 4 „ für  31  570  314, a „ 

im  Jahre  1869,  mithin  

77  857  Thlr.  21  Sgr.  6 Pf.  weniger  und  8 346  814,,  Achsmeilen 

mehr  als  im  Jahre  1869. 

4)  Die  Gesamm t- Abrechnungssumm c 
belief  sich  „„ 

im  Jahre  1870  auf  . .7  318  371  Thlr.  29  Sgr.  7 Pf. 

„ „ 1869  „ . .7  384828  „ 26  „ 8„ 

im  Jahre  1870  mithin  weniger  . 66  456  Thlr.  27  Sgr.  1 Pf. 

II.  Der  Mitteldeutsche  Eisenbahn- Verband.  Zu  den  Mit- 
gliedern dieses  seit  dem  Jahre  1851  bestehenden,  im  Jahre  1869  aber 
reconstituirten  Eisenbahn- Verbandes  gehörten  auch  im  Jahre  1870 
folgende  Eisenbahn-Verwaltungen : 

1)  die  Direction  der  Berlin- Anhaitischen  Eisenbahn-Gesellschaft, 

2)  das  Directorium  der  Magdeburg-Leipziger  Eisenb.-Gesellschaft, 

3)  die  General -Direction  der  Königlich  Sächsischen  Staats-Eisen- 

bahnen, , 

4)  das  Directorium  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Compagnie, 

5)  die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft, 

6)  die  Königliche  Eisenbahn-Direction  in  Cassel. 

7)  der  Verwaltungsrath  der  Frankfurt-Hanauer  Eisenb.-Gesellschaft, 

8)  die  Direction  der  Main-Neckar-Eisenbahn, 

9)  der  Verwaltungsrath  der  Hessischen  Ludwigsbahn, 

10)  die  Direction  der  Pfälzischen  Eisenbahnen, 

11)  die  Direction  der  Taunus-Eisenbahn, 

12)  die  Königliche  Eisenbahn-Direction  zu  Wiesbaden, 

13)  die  Königliche  Eisenbahn-Direction  in  Saarbrücken. 

Der  Mitteldeutsche  Eisenbahn- Verband  hat  sich  im  Jahre  1870 
ausgedehnt  durch  den  Beitritt  des  Directoriums  der  Berlin-Stettiner 
Eisenbahn  mit  der  Verbandsstation  Stettin,  der  unter  Verwaltung  des 
Directoriums  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn  stehenden  Cottbus- 
Grossenhainer  Eisenbahn  mit  der  Verbandstation  Cottbus  und  der 
Gotha-Leinefelder  Eisenbahn,  eines  Theiles  der  Unternehmungen  der 
Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn  mit  den  Stationen  Langen- 
salza uud  Mühlhausen.  Ausserdem  ist  noch  am  Schlüsse  des  Jahres 
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ein  directer  Güterverkehr  eingerichtet  worden  mit  den  Stationen  der 
Königlich  Sächsischen  Staatseisenbahnen  Zwickau,  Glauchau,  Crim- 
mitschau und  Altenburg  über  Leipzig  und  mit  den  Stationen  Chem- 
nitz, Frankeuberg,  Hainichen,  Annaberg  und  Freiberg  über  Döbeln, 
während  bis  dahin  nur  die  jenseits  Dresden  belegenen  Bahnstrecken 
der  Königlich  Sächsischen  Staatseisenbahnen  in  den  Verbands-Ver- 
kehr hineingezogen  waren. 

Innerhalb  der  Grenzen,  welche  der  Verband  am  Schlüsse  des 
Jahres  1869  hatte,  sind  an  bedeutenderen  directen  Verkehren  einge- 
richtet worden  ein  directer  Güter-Verkehr  mit  der  Station  St.  Wendel 
der  Rhein-Nahe-Eisenbahn  und  den  Stationen  Brebach  und  Saarge- 
münd als  Stationen  der  Königlichen  Saarbahn,  sowie  directer  Ver- 
kehr für  Steinkoblentransporte  zwischen  den  Kohlen-Stationen  der 
Saarbahn,  beziehungsweise  der  Station  Bingerbrück  und  allen  Statio- 
nen der  Bebra-Hanauer  Eisenbahn  von  Langenselbold  bis  einschliess- 
lich Fulda. 

Dagegen  sind  mit  Ausnahme  des  Verkehrs  zwischen  Hamburg  etc. 
und  Stationen  der  Thüringischen  Eisenbahn  sämmtliche  directen  Ver- 
bandsverkohre,  welche  noch  im  Jahre  1869  in  den  Geschäftsbereich 
des  Verbandes  gehörten,  aus  demselben  ausgeschieden , zuletzt  mit 
Ende  März  der  Personenverkehr  mit  Stationen  der  Deutz- Giessener 
Eisenbahn,  welcher  in  den  Sächsisch-Rheinischen  Verbands- Verkehr 
übergegangen  ist. 

Verrechnet  wurden : 

1)  im  Personen-V  er  kehre  incl.  Gepäck 
495  401  Thlr.  27  Sgr.  7 Pf.  für  die  Beförderung  von  54  497  Personen 

und  zwar  5145  Personen  in  erster  Wagenclasse, 

34714  „ „ zweiter  „ und 

14638  „ „ dritter  „ 

in  Summa  54497  Personen  im  Jahre  1870  gegen 
700  286  Thlr.  17  Sgr.  6 Pf.  und  70  858  Personen 

im  Jahre  1869,  mithin 

204  884  Thlr.  19  Sgr.  11  Pf.  und  16  361  Personen 

weniger  als  im  Jahre  1869. 

2)  im  Güter-Verkehre: 

1  271  704  Thlr.  29  Sgr.  — Pf.  für  die  Beförderung  von  2 285 135, 8 Ctr. 

Eil-  und  Frachtgut  nebst 
Viehtransporten  u.  zwar: 

121  759,.  Ctr.  Eilgut, 

313  052,o  „ Classe  I, 

306103,6  „ „ II, 

298 143,2  „ „ A, 

68943,6  „ „ B, 

877  262,8  „ „ C, 

169939,8  „ „ D, 

86  731,8  „ Spec.-Tar.  I, 

34  400,o  „ „ „ II, 

8800,6  „ „ „ III. 

2  285  135,9  Ctr.  gegen 

976  500  Thlr.  9 Sgr.  4 Pf.  und  1 793  366, 2 Ctr. 

im  Jahre  1869,  mithin 

295  204  Thlr.  19  Sgr.  8 Pf.  ' und  491  769, 7 Ctr. 

mehr  als  im  Jahre  1869. 

Die  Summe  der  Nachnahmen  und  Nachnahme-Provisionen  belief 
sich  im  Jahre  1870  auf  . 487  719  Thlr.  23  Sgr.  8 Pf.  gegen 

431 546  „ 22  „ 11  „ im  Jahre  1869 

mithin  . 56 173  Thlr.  — Sgr.  9 Pf.  mehr  i.  J.  18TO. 

Die  Gesammtabrechnungssumme  belief  sich  also  im  Jahre  1870 

auf 2 254  826  Thlr.  20  Sgr.  3 Pf. 

während  sie  im  Jahre  1869  nur  . . . . 2108333  „ 19  „ 9,, 

betrug.  Im  Jahre  1870  mithin  mehr  . 146  493  Thlr.  — Sgr.  6 Pf. 

III.  Der  Rheinisch-Thüringische  Verband.  Dem  im  Jahre 
1853  gegründeten  Rheinisch-Thüringischen  Eisenbahn-Verbande  ha- 
ben im  Jahre  1870  folgende  Bahnen  angehört: 

1)  die  Königliche  Eisenbahn-Direction  in  Elberfeld  (Bergisch- 

Märkische  Bahn), 

2)  die  Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn, 

3)  die  Hessische  Nordbahn, 

4)  die  Bebra-Hanauer  Bahn, 

5)  die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft, 

6)  die  Werra-Eisenbahn, 

7)  das  Directorium  der  Leipzig  - Dresdner  Eisenbahn-Compagnie, 

8)  die  General-Direction  der  Königlich  Sächsischen  Staats-Eisen- 

bahnen. 

An  Verbandstationen  sind  im  Jahre  1870  zugegangen: 

a)  Laer  der  Bergisch-Märkischen  Bahn, 

b)  Lagensalza,  Mühlhausen,  Ballstedt  und  Gross-Gottern  der  Thü- 

ringischen resp.  der  Gotha-Leinefelder  Eisenbahn, 

c)  Oeslau  der  Werra-Bahn,  jedoch  nur  für  den  Kohlen- Verkehr. 

Der  seitherige  directe  Eil-  und  Frachtgut-Verkehr  zwischen  Sta- 
tionen des  Rheinisch-Thüringschen  Verbandes  und  den  Stationen 

a)  Köln  und  Düren  der  Rheinischen  Bahn, 

b)  Prag , Brünn , Olmütz,  Pardubitz,  Pressburg,  Palota-Pest  und 

Steinbruch  der  Oesterreichischen  Staatsbahn  und 

c)  Wien  und  Marchegg  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 


sowie  die  im  Jahre  1867  eingeführten  directen  Frachtsätze  für  die 
Beförderung  von  Getreide,  Hülsenfrüchten  und  Oelsamen  von  Statio- 
nen der  Kaiser  Ferdinands  Nordbahn  und  der  nördlichen  und  südöst- 
lichen Linie  der  Oesterreichischen  Staatsbahn  nach  Stationen  der 
Bergisch  Märkischen,  Westfälischen  und  Hessischen  Nordbahn  haben 
auch  im  Jahre  1870  fortbestanden. 

Geschäftsführende  Direction  des  Verbandes  ist  die  Königliche 
Eisenbahn-Direction  in  Cassel. 

Zur  Abrechnung  kamen: 

1)  im  Personen-Verkehre 

78  463  Thlr.  12  Sgr.  — Pf.  für  die  Beförderung  von  18  637  Personen 

93  706  „ 17  „ — „ für  die^ Beförderung  von  21 680  „ 

im  Jahre  1869,  mithin 

15  243  Thlr.  5 Sgr.  — Pf.  und  3 043  Personen 

weniger  als  im  Jahre  1869. 

^2)  im  Güter-Verkehre  incl.  Fahr  zeuge,  Vieh  etc. 

3449  132  Thlr.  29  Sgr.  — Pf.  für  Beförderung  von  11  241901  Centner 
Güter  aller  Art  gegen 

3  699  537  „ 7 „ — „ für  Beförderung  von  11 563  576  Centner 

im  Jahre  1869,  mithin 

250  404  Thlr.  8 Sgr.  und  321 675  CeEtaer 

weniger  als  im  Jahre  1869. 

Die  Gesammt-Abrechnungs-Summe  des  Jahres  1870  betrug 

3 527  596  Thlr.  11  Sgr.  — Pf. 
diejenige  des  Jahres  1869  dagegen  . . 3 793  243  „ 24  „ — „ 

im  Jahre  1870  mithin  weniger  ....  265  647  Thlr.  13  Sgr.  — Pf. 

IV.  Der  Westdeutsche  und  der  Nordwestdeutsche  Verband. 
Die  Geschäfte  dieser  beiden  Eisenbahn-Verbände,  welche  im  Jahre 

1869  aus  dem  früheren  Mitteldeutschen  Verbände  hervorgegaugen 
sind,  leitet  die  Königliche  Direction  der  Main- Weserbahn  in  Cassel. 

Zu  den  Mitgliedern  dieser  Verbände  gehörten  auch  im  Jahre 

1870  folgende  Eisenbahn-Verwaltungen: 

A.  zum  Wes  t deutsch en  Verbände: 

1)  die  Direction  der  Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Gesellschaft, 

2)  die  Direction  der  Berlin-Hamburger  Eisenbahn-Gesellschaft, 

3)  die  Grossherzogliche  Eisenbahn-Direction  in  Schwerin  (Mecklen- 

burgische Bahn), 

4)  die  Königliche  Eisenbahn-Direction  in  Hannover, 

5)  das  Directorium  der  Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft, 

6)  das  Directorium  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn- 

Gesellschaft, 

7)  das  Directorium  der  Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn-Ge- 

sellschaft, 

8)  die  Direction  der  Braunschweigischen  Eisenbahn-Gesellschaft, 

9)  die  Königliche  Direction  der  Main- Weser-Bahn, 

10)  die  Direction  der  Main-Neckar-Eisenbahn, 

11)  die  Direction  der  Grossherzoglicb  Badischen  Verkehrs-Anstalten, 

12)  die  Königlich  Württembergische  Eisenbahn-Direction. 

B.  zum  Nordwestdeutschen  Verbände: 

Die  Verwaltungen  der  vorstehend  sub  1 — 9 verzeichneten  Bahnen, 
sowie 

10)  die  Direction  der  Taunus-Bahn, 

11)  die  Königliche  Eisenbahn-Direction  in  Wiesbaden  (Nassauische 

Staatsbahn), 

12)  der  Verwaltungsrath  der  Hessischen  Ludwigs-Bahn, 

13)  die  Direction  der  Pfälzischen  Bahnen, 

14)  die  Rhein-Nahe-,  Königliche  Saarbrücker  und  Saarbrücken  - 

Trierer  Bahnen. 

Vom  1.  Januar  1870  ab  ist  für  den  Westdeutschen  und  den  Nord- 
westdeutschen Verband  gemeinsam  ein  directer  Güterverkehr  mit 
Stationen  der  Französischen  Ostbahn,  und  zwar  für  den  Westdeut- 
schen Verband  via  Kehl,  für  den  Nordwestdeutschen  Verband  dage- 
gen via  Weissenburg  und  Forbach  eingeführt  worden,  welcher  die 
Bezeichnung  „Westdeutsch-  und  Nordwestdeutsch-Fran- 
zösischer Güterverkehr“  führt. 

Dabei  sind  die  nachfolgenden  Deutschen  Stationen  betheiligt  : 
Hamburg,  Lübeck,  Büchen,  Bremerhaven,  Geestemünde,  Bremen, 
Harburg,  Hannover,  Göttingen,  Stettin,  Berlin,  Potsdam,  Magde- 
burg, Braunschweig,  Oschersleben,  Kassel  und  Giessen. 

Im  Uebrigen  sind  für  jeden  der  beiden  Verbände  speciell  die 
nachfolgenden  Veränderungen  etc.  zu  verzeichnen. 

A.  Westdeutscher  Verband. 

I.  Personen-  und  Gepäckverkehr. 

1)  Vom  1.  Januar  ab  wurde  directe  Expedition  zwischen  den  Sta- 
tionen Berlin,  Potsdam,  Brandenburg,  Magdeburg  einerseits  und  Nort- 
heim, Herzberg,  Schwarzfeld-Lauterberg  andererseits,  sowie  zwischen 
Nordhausen  einerseits  und  Giessen  und  Frankfurt  a/M.  andererseits 
eingeführt. 

2)  Desgleichen  vom  10.  April  ab  directe  Expedition  von  Auswan- 
I derern  und  deren  Effecten  ab  Darmstadt  und  Heidelberg  nach  Ham- 
I bürg,  Geestemünde,  Bremen  und  Harburg  andererseits. 
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3)  Vom  1.  Juli  ab  ist  directe  Expedition  zwischen  Oldenburg 
einerseits  und  Frankfurt  a/M.  andererseits  eingeführt  worden. 

4)  Desgleichen  vom  1.  October  ab  zwischen  Lübeck  einerseits 
und  Giessen  andererseits. 

5)  Von  gleichem  Zeitpunkt  ab  ist  die  directe  Expedition  zwischen 
den  nachbezeichneten  Stationen  aufgehoben  worden: 

Geestemünde  nach  und  von  Heidelberg  und  Stuttgart, 


Ulm, 

Pforzheim, 

Heidelberg, 

Baden, 

Eydtkuhnen , Königsberg , Danzig  und 


Bremern  „ „ 

Hannover  „ „ 

Kreiensen  „ „ 

Göttingen  „ „ 

Kassel  „ „ 

Frankfurt  a/O 

6)  Vom  1.  October  ab  ist  für  Beförderung  von  Auswanderern  und 
deren  Effecten  directe  Expedition  ab  Mannheim  nach  Hamburg,  Gee- 
stemünde, Bremen,  Harburg  andererseits  zur  Einführung  gelangt. 

7)  Vom  1.  November  ab  ist  die  Ausgabe  von  Retourbillets  ein- 
geführt worden  für  Bremen,  Harburg,  Hannover  nach  und  von  Giessen 
und  Frankfurt  a/M. 

8)  Vom  1.  December  ab  directe  Expedition  zwischen  Osterode 
a/Harz  einerseits  und  Berlin,  Magdeburg,  Giessen,  Frankfurt  a/M 
andererseits. 

9)  Desgleichen  vom  15.  December  ab  zwischen  der  Station  Horn 
bürg  v.  d.  H.  einerseits  und  Hamburg,  Bremen,  Harburg,  Hannover 
Berlin,  Magdeburg,  Kassel,  Giessen  andererseits. 

Ausserdem  ist  vom  Monat  Juni  resp.  Juli  ab  eine  directe  Perso 
nen-  und  Gepäck-Expedition  zwischen  Frankfurt  a/M.  einerseits  un( 
Kopenhagen  via  Harburg,  Altona,  sowie  den  Nordseebädern  Helgo 
land  und  Noderney  via  Geestemünde  in  der  Weise  eingerichtet  wor 
den,  dass  zu  den  für  Frankfurt  a/M.  — Harburg  resp.  Geestemünde 
gelösten  Billets  I.  und  II.  Klasse  für  Harburg  — Kopenhagen  resp 
Geestemünde  — Helgoland  oder  Norderney  Zusatz-Billets  ausgege 
ben  worden. 

II.  Güter-Verkehr. 

Neu  aufgenommen: 

vom  1.  Januar  ab  die  Station  Jagstfeld, 

„ 1.  Juni  ab  die  Station  Scharzfeld-Lauterberg  und  Herzberg  der 
Hannoverschen  Bahn,  sowie  Emmendingen  der  Badischen  Bahn, 
„ 15.  Juni  ab  die  Stationen  Verden  und  Nienburg  der  Hannover- 
schen Bahn, 

„ 1.  Juli  ab  die  Stationen  Wilhelmshafen,  Varel,  Oldenburg  und 
Delmeuhorst  der  Oldenburgischen  Bahn, 

„ 1.  Augustab  die  Stationen  Bernburg,  Strassfurt,  Güsten,  Aschers- 
leben, Thale,  Quedlinburg,  Halberstadt  und  Wasserleben  der 
Magdeburg-Halberstädter  Bahn, 

„ 1.  October  ab  die  Station  Arenshausen  der  Hannoverschen  Bahn, 
jedoch  nur  für  den  Verkehr  mit  Brandenburg  und  Potsdam, 

„ 10.  October  ab  die  Station  Osterode  der  Hannoverschen  Bahn, 

„ 1.  November  Stationen  Ocker  und  Goslar  der  Hannoverschen 
Bahn,  jedoch  nur  für  den  Verkehr  mit  Frankfurt  a/M.  und 
Mannheim. 

Vom  1.  Juni  ist  der  mit  der  Hannoverschen  Station  Northeim  be- 
stehende Verkehr  auf  die  directe  Expedition  nach  und  von  Stettin, 
Berlin,  Potsdam,  Brandenburg  und  Magdeburg  ausgedehnt  worden. 

B.  Nordwestdeutscher  Verband. 

I.  Personen-  und  Gepäck-Verkehr. 

Es  sind  Veränderungen  nicht  vorgekommen. 

II.  Güter-Verkehr. 


1)  Vom  1.  August  ab  sind  neu  zugegangen: 

die  Stationen  Bernburg,  Stassfurt,  Güsten,  Aschersleben,  Thale, 
Quedlinburg,  Halberstadt  und  Wasserleben  der  Magdeb. -Haiberst. - 
Bahn,  die  Stationen  Kirn,  St.  Wendel,  Friedrichsthal,  Sulzbacb,  Saar- 
gemünd, Brebach,  Styringen,  Louisentbal,  Völklingen,  Bous,  Merzig 
und  Wiltingen  der  Rhein-Nahe-  und  Saarbrücker  Bahn,  für  welche 
nur  mit  einem  Theil  der  Verbandstationen  bis  dahin  directe  Tarif- 
sätze bestauden, 

die  Station  Lambrecht  der  Pfälzischen  Bahn  desgleichen  wie  vor. 

2)  Von  demselben  Zeitpunkt  ab  sind  ausgefallen: 
die  Station  Celle, 

die  Station  Hanau  für  den  Verkehr  mit  Kreiensen,  Northeim,  Göttin- 
gen, Münden,  loco;  Oschersleben,  Wolfenbüttel  und  Braunschweig, 
die  Station  Schaidt  der  Pfälzischen  Bahn. 

3)  Vom  10.  October  ab  ist  die  Station  Osterode  der  Hannover- 
schen Bahn  in  den  directen  Verkehr  aufgenommen  worden. 

Zur  Abrechnung  kamen  für  beide  Verbände: 

1)  im  P ersonen-V  er  kehr  incl.  Gepäcküberfracht: 

483  394  Thlr.  21  Sgr.  9 Pf.  für  die  Beförderung  von  61 995  Personen 
gegen 

503  964  ,,  17  „ 11  ,,  für  die  Beförderung  von  69195  „ 

im  Jahre  1869,  mithin  

20  569  Thlr.  26  Sgr.  2 Pf.  und  7 200  Personen 

weniger  als  im  Jahre  1869. 


2)  im  Güter-Vcrkehre: 

1 500  786  Thlr.  26  Sgr.  9 Pf.  für  beförderte  2 942  845, „ Centner 

Eil-  und  Frachtgüter 
gegen 

1613276  „ 5 „ 2 „ für  beförderte  3 719019,,  „ 

im  Jahre  1869,  rnibin  

112  489  Thlr.  8 Sgr.  5 Pf.  und  776  174, , Centner 

weniger  als  im  Jahre  1869. 

Von  den  beförderten  Personen  benutzten 
4 228  Personen  die  I.  Wagenclasse, 

30  385  „ „II.  „ 

27  382  „ „III.  „ 


61 995  Personen. 

Die  beförderten  Güter  bestanden  aus 
189  838,g  Centner  Eilgut. 


Frachtgut  Classc  1, 

„ „ II, 

„ „ A, 

„ „ B, 

,,  ».  c, 

„ r>, 

Special-Tarif-Classe, 
Ausnahme  Tarif  Classe. 


281  475, , 

322  151,3 
450  836,6 
265  813, , 

737  804, , 

233488,8 
50003,6 
411424,3 
2 942  845,6  Centnern. 

Die  Gesammt-Abrechnungs-Summe  beider  Verbände  betrug 
1 984181  Thlr.  18  Sgr.  6 Pf. 

gegen  2117  240  „ 23  „ 1 „ im  Jabre  1869,  mithin 

133059  Thlr.  4 Sgr.  7 Pf.  weniger  als  im  Jahre  1869. 


V.  Der  Hannover-Bayerisch-Oesterreichische  Verband  und 
VI.  Der  Hannover -Thüringische  Verband.  — Diese  beiden 
Verbände  sind  im  Jahre  1859  gegründet  und  gehörten  im  Jahre  1870  au : 


a)  demHannoverThüringischen  Verbände: 


1)  die  Berlin-Hamburger  Bahn, 

2)  die  Lübeck-Büchener  Bahn, 

3)  Hannoversche  Bahn, 

4)  Braunschweigische  Bahn, 

5)  Hessische  Nordbahn, 

6)  Bebra-Hanauer  Bahn, 

7)  Thüringische  Bahn, 

8)  Werra-Bahn. 

b)dem  Hanno  ver-Bay  erisch-Oe  sterr  ei  chi  sehe  nVer  bau  de 

1)  die  Hannoversche  Bahn, 

2)  die  Westfälische  Bahn, 

3)  die  Braunschweigische  Bahn, 

4)  die  Hessische  Nordbahn, 

5)  Thüringische  Bahn, 

6)  die  Werra-Bahn 

7)  die  Bayerische  Staatsbahn, 

8)  die  Bayerische  Ostbahn, 

9)  die  Kaiserin  Elisabeth  Bahn, 

10)  die  Oesterreichische  Südbahn  nebst  der  Fünf kirchcn-Barcscr 
Bahn  und  Mohacs-Fünfkirchener  Bahn. 

Die  beiden  letztgenannten  Bahnen  gehören  dem  Verbände  nur 
hinsichtlich  des  Getreide-Verkehrs  an. 

Der  Personen-  und  Gepäck-Verkehr  der  Hessischen  Nordbahn 
mit  der  Werra-Bahn  wird  seit  dem  1.  Juni  1870  nicht  mehr  im  Hanno- 
ver-Thüringischen Verband  abgerechnet.  _ 

Der  seitherige  Eil-  und  Frachtgut- Verkehr  beider  Verbände  hat 
im  Jahre  1870  fortbestanden  und  6ind  am  1.  Mai  1870  dem  Hannover- 
Bayerisch-Oesterreichischen  Verbände  die  Stationen  der  Bayerischen 
Staatsbabn  Hergatz  und  Kolbermoor  im  Verkehr  mit  den  Nordsee- 
häfen, und  zwar  für  die  Beförderung  von  Baumwolle  in  Wagenladungs- 
classe  B,  sowie  die  Station  der  Oesterreichischen  Südbahn  Boglar  für 
den  Getreide-Verkehr  zugetreten. 

Geschäftsführende  Direction  beider  Verbände  ist  die  Königliche 
Eisenbahn-Direction  zu  Kassel. 

Die  Verkehrs-Resultate  im  Jahre  1870  waren  folgende: 

A.  im  Hannover-Thüringischen  Verband. 


1)  Einnahmen  für  die  Beförderung  von 

7282  Pers.  incl.  Reisegep.  39  248  Thlr.  15  Sgr. 

gegen  i.  J.  1869  12  741  „ ,, „ 67  756  „ 13  „ 

Mithin  im  Jahre 

1870  weniger  5 459  Personen  und  28  507  Thlr.  28  Sgr. 

2)  Einnahme  für  den  Transport  von  Vieh 

und  Fahrzeugen 7 132  Thlr.  17  Sgr. 

gegen  im  Jahre  1869  6 500  „ 1 ,» 


2 Pf. 
10  „ 


8 Pf. 


4 Pf. 
1 „ 


632  Thlr.  16  Sgr.  3 Pf. 


Mithin  im  Jahre  1870  mehr 
3)  Einnahme  für  den  Transport  von 

516  667  Ctr.Eil-u.  Frachtgut  225  593  Thlr.  11  Sgr.  — Pf. 
gegen  in  1869  651 501  „ „ >, „ 277  893  „ 20  „ — ,, 


Mithin  i.  Jahre 
1870  weniger  134  834Ctr. 


und 


52  300  Thlr.  9 Sgr.  — Pf. 


733 


B.  im  Hanno  ver-Bay  e risch- Oe  st  er  reich  i sehen  Verbände. 

1)  Einnahme  für  die  Beförderung  von 


1214  Pers.  incl.  Reisegep 
gegen  in  1869  1919  „ „ „ 

Mithin  1870  we- 
niger . . . 705  Pers.  mit  weniger 


15365  Thlr.  5 Sgr.  11  Pf. 
24287  „ — „ 9 „ 


8 921  Thlr.  24  Sgr.  10  Pf. 


2)  Einnahme  für  den  Transport  von 

666  591  Ctr.  Eil- u.  Frachtgut  442148  Thlr.  29  Sgr. 
gegen  in  1869  521560  „ „ „ „ 413  948  „ 13  „ 

Mithin  in  1870  mehr  145  031  Ctr.  u.  Mehreinnahme  28  200  Thlr.  16  Sgr. 

Die  Gesammtabrechnungssumme  betrug  im  Hannover-Bayerisch- 
Oesterreichischen  Verbände  ......  457  514  Thlr.  4 Sgr.  11  Pf. 

dagegen  im  Jahre  1869  . . 438  235  ' „ 13  „ 9 

mithin  im  Jahre  1870  mehr  . 19  278  Thlr.  21  Sgr.  2 Pf. 

und  im  Hannover-Thüringischen  Eisenbahn-Verbande 

271  974  Thlr.  13  Sgr.  6 Pf. 
dagegen  im  Jahre  1869  . . 352150  „ 4 „ . 11  „ 

mithin  im  Jahre  1870  weniger  80 175  Thlr.  21  Sgr.  5 Pf. 

VII.  Der  Rheinische  Eisenbahn -Verband.  Der  Rheinische 
Eisenbahn- Verband  besteht  seit  1859  und  umfasst 
die  Rheinische  Eisenbahn, 
die  Hessische  Ludwigsbahn, 
die  Pfälzischen  Bahnen, 
die  Main  Neckar-Bahn, 
die  Grossherzoglich  Badische 
und  Königlich  Württembergische  Staatsbahn. 

Geschäftsführende  Direktion  ist  der  Verwaltungsrath  der  Hessi- 
schen Ludwigs -Eisenbahn -Gesellschaft  in  Mainz,  bei  welchem  sich 
auch  das  gemeinschaftliche  Central  - Abrechnungs-Büreau  befindet. 

Neue  Verkehre  sind  eröffnet: 

1)  Im  Personen-  und  Gepäck-Verkehr: 

1)  Zwischen  den  Hessischen  Stationen  Oppenheim,  Osthofen  und 
Alzey  einer-  und  Heidelberg  andererseits,  vom  20.  Januar  1870  ab. 

2)  Zwischen  Heilbronn  via  Jagstfeld  einer  - und  Köln,  Mainz  und 
Worms  andererseits,  vom  20.  Januar  1870  ab,  unter  Aufhebung  des  via 
Bruchsal  bestandenen  Verkehrs. 

3)  Zwischen  Lüttich  einer-  und  Baden,  Basel,  Heidelberg,  Mann- 
heim, Ludwigshafen  und  Stuttgart  andererseits,  vom  1.  Febr.  1870  ab; 

4)  Zwischen  Ludwigshafen  und  Mannheim  einer-  und  Antwerpen, 
Brüssel  und  Ostende  andererseits,  vom  20.  Juni  1870  ab. 

5)  Zwischen  Haag  via  Zevenaar  - Cleve  und  via  Emmerich-Deutz 
einer-  und  Ludwigshafen,  Mannheim,  Heidelberg,  Baden,  Basel  und 
Stuttgart  andererseits,  vom  1.  November  1870  ab. 

6)  Zwischen  Mainz  einer-  und  Luzern,  Bern  und  Genf  via  Badische 
Bahn  andererseits,  vom  1 December  1870  ab. 

2)  Im  Equipagen-  und  Thiere-Verkehr. 

Zwischen  Heilbronn,  Oehringen,  Waldenburg  und  Hall  via  Jagst- 
feld einer- und  den  Verbandsstationen  der  Rheinischen  und  Hessi- 
schen Ludwigs -Eisenbahn  andererseits  vom  20.  Januar  1870  ab  unter 
Aufhebung  des  via  Bruchsal  bestandenen  Verkehrs. 

3)  Im  Güter-Verkehr 

wurden  mit  Einführung  der  neuen  Tarife  ab  1.  Juli  1870  folgende  neue 
Stationen  in  Verbindung  gesetzt: 

a)  Rheinische  Bahn:  Bendorf,  Bingerbrück,  Brohl,  Brühl, 
Call,  Capellen,  Wevelinghofen , Ehrenfeld,  Engers,  Godesberg,  Gre- 
venbroich, Hochfeld,  Kaldenkirchen,  Mechernich,  Mehlem,  Neuwied 
(Rechtes  Ufer),  Roisdorf,  Sechtem,  Vallendar  und  Venlo. 

b)  Hessi  sc  he  Lud  wigs  bahn : Alzey,  Mombach,  Monsheim, 
Oppenheim  und  Osthofen. 

c)  Pfälzische  Bahnen:  Bergzabern,  Oggersheim  und  Schaidt. 

d)  Grossherzogi.  BadischeBahn:  Durlach,  Emmendingen, 
Gernsbach,  Jagstfeld,  Mergentheim,  Westheim,  Donaueschingen,  Mess- 
kireh,  Neuhausen,  Radolfzell,  Säckingen,  Singen  und  Villingen. 

e)  Königl.  Württembergische  Bahn:  Hechingen,  Rottweil, 
Tuttlingen,  Ellwangen,  Hall,  Jagstfeld,  Mergentheim  und  Villingen. 

Zur  Abrechnung  sind  gekommen: 

I.  Personen- Verkehr: 

233  611  Thlr.  23  Sgr.  5 Pf.  für  Beförderung  von  58  023  Personen 
gegen 

286  750  ,,  22  „ 6 „ für  Beförderung  von  83 104  „ 

im  J.  1869,  mithin  1870^ 

und 


53 138  Thlr.  29  Sgr.  1 Pf. 


25  081  Pers.  weniger. 


II.  Im  Pass agier-G epäck- Verkehr : 

16 


29697  Thlr.  22 Sgr.  4Pf.  für  Beförd.  v.  16678Ctr.  89Pfd.Effectivgewicht 
gegen 

31520  „ 26  „ 3 „ für  Beförd.  v.  18770  „ 59  „ 


1823  Thlr.  3 Sgr.  11  Pf. 


gegen 

für  Beförd.  v.  18770 
im  Jahre  1869, 
mithin  1870 
und 


2091  Ctr.  70Pfd.  weniger. 


III.  Im  Thiere-Verkehr: 

451  Thlr.  11  Sgr.  11  Pf.  für  Beförderung  von  14  Wagen 
gegen 

1047  „ 21  „ 9 „ für  Beförderung  von  30  „ u.  5 Stück 

im  J.  1869,  mithin  1870 

596  Thlr.  9 Sgr.  lOPf.  und  16  Wagen  u.  5 St.  weniger. 

IV.  Im  Güter-Verkehr: 

471 329  Thlr.  9 Sgr.  9 Pf.  für  Beförderung  von  1 819  830, 8 Ctr.  Güter 
aller  Art  gegen 

481 295  „ 29  „ 9 „ für  Beförderung  von  1 795  897, 2 „ „ 

i.  J.1869,  mithin  1870 

9 966  Thlr.  19  Sgr.  9 Pf.  weniger  und  23  933, 8 Ctr.  mehr. 

Ausserdem  kamen  im  Güterverkehr  noch  zur  Beförderung:  2 Ka- 
nonen, 16  Leichen  und  1 Equipage. 

V.  Vor g elegte  Nachnahmen. 

277  778  Thlr.  27  Sgr.  11  Pf.  gegen 
246  548  „ 23  „ 11  „ im  Jahr  1869, 

1870  also  . 31 230  Thlr.  4 Sgr.  — Pf.  mehr. 

VI.  Frachtrückvergütungen  und  Entschädigungs- 
Leistungen: 

Im  Personen-  und  Gepäckverkehr  290  Thlr.  13  Sgr.  3 Pf. 

„ Güter-Verkehr 1473  „ 5 „ 6 „ 

VII.  Die  Gesammt  - Abrechnungssumme  beträgt  mit  Aus- 
schluss der  Nachnahmen: 

Im  Jahr  1870  . . 735 101  Thlr.  18  Sgr.  8 Pf. 

„ „ 1869  . . 800  615  „ 10  „ — „ 

also  „ „ 1870  . . 65  513  Thlr.  21  Sgr.  4 Pf.  weniger. 

VIII.  Der  Westfalische  Verband.  Derselbe  besteht  seit  1863 
und  zählte  auch  wie  bisher  zu  seinen  Mitgliedern  die  Verwaltungen: 

1)  der  Königlich  Westfälischen  Eisenbahn, 

2)  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn, 

3)  der  Köln-Mindener  Eisenbahn, 

4)  der  Hessischen  Nordbahn, 

5)  der  Thüringischen  Eisenbahn, 

6)  der  Grossherzoglich  Oldenburgischen  Eisenbahn. 

Die  geschäftsführende  Verwaltung  dieses  sich  nur  auf  den  Güter- 
verkehr erstreckenden  Verbandes  ist  die  Königliche  Eisenbahn-Di- 
rection  in  Münster. 

Zur  Abrechnung  kamen : 

1 022  001  Thlr.  25  Sgr.  — Pf.  für  die  Beförd.  von  4086  370  Ctr.  Güter 
54 366 Ladungen  Koh- 
len und  Coaks, 

1364LadungenVieh  etc. 
gegen 

992  990  „ 4 „ — „ für  beförderte  4 479  212  Ctr.  Güter  etc. 

im  Jahre  1869,  mithin 

29  011  Thlr.  21  Sgr.  — Pf.  mehr  und  392842  Ctr.  Güter  etc. 

weniger  als  im  Jahre  1869. 

IX.  Der  Süddeutsche  Eisenbahn- Verband.  Dieser  Verband 
ist  im  Jahre  1863  gegründet.  Zu  seinen  Mitgliedern  gehörten  die 
Verwaltungen : 

1)  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 

2)  „ K.  K.  priv.  Oesterr.  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft, 

3)  „ „ „ „ Kaiserin  Elisabethbahn, 

4)  „ Oesterreichischen  Südbahn, 

5)  „ Böhmischen  Westbahn, 

6)  „ K.  priv.  Bayerischen  Ostbahn, 

7)  „ K.  Bayerischen  Staatsbahnen, 

8)  „ K.  Württembergischen  Staatsbahn, 

9>  „ Grossherzoglich  Badischen  Staatsbahnen, 

10)  „ Königl.  Bayerisch-Pfälzischen  Bahnen, 

11)  „ Hessischen  Ludwigsbahn, 

12)  „ Main-Neckarbahn, 

13)  „ Frankfurt-Hanauer  Bahn. 

Die  Wirksamkeit  des  Verbandes  beschränkt  sich  auf  den  Güter- 
Verkehr.  Das  Abrechnungsbüreau  befindet  sich  bei  dem  Verwaltungs- 
rath der  Königlich  privilegirten  Bayerischen  Ostbahnen.  Zur  Abrech- 
nung kamen: 

3 914  935  Fl.  18  Kr.  für  beförderte  ....  3 388  407, 8 Ctr  u.  zwar 


63  776, * Ctr.  Eilgut 

194  823, 6 „ 

Güter  der  CI.  I, 

239302,2  „ 

„ „ „11, 

315077,5  „ 

„ „A, 

81317,9  „ 

„ „ „ B, 

153056,4  „ 

„ „ „c, 

177961,3  „ 

„ „ „ D, 

126164,o  „ 

„ „ „ E, 

2036927,5  „ 

Getreide 

3388407,3  Ctr. 

gegen 

3 124  031,  „ 49  „ für  beförderte 2 983 151  Ctr.  Güter 

im  Jahre  1869,  mithin 

t790  903  Fl.  29  Kr.  und  405  256, 8Ctr. Güter 

mehr  als  im  Jahre  1869. 
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X.  Der  Rechtsrheinische  Eisenbahn -Verband.  Derselbe 
besteht  seit  dem  Jahre  1865  und  umfasst  die  Gebiete  folgender  Eisen- 
bahn- Verwaltungen: 

1)  der  Königlich  Württembergischen  Staatsbahn, 

2)  „ Grossherzoglich  Badischen  Staatsbahu, 

3)  „ Main-Neckar-Bahn, 

4)  „ Taunus-Bahn  und 

5)  „ Nassauischen  Staatsbahn. 

Das  Abrechnungsbüreau  des  Verbandes,  der  sich  nur  auf  den  Gü- 
ter-Verkehr  erstreckt,  befindet  sich  bei  der  Königlichen  Eisenbahu- 
Direction  in  Wiesbaden.  Zur  Verrechnung  gelangten: 

48  306  Fl.  23  Kr.  für  Beförderung  von  . . 56  280, s Ctr.  Güter 

u.  z.:  5 215,7  Ctr.  Eilgut, 

7 975,9  „ der  CI.  I, 

7 310,*  „ „ „ II, 

7 034,4  „ „ „ A, 

7 179,9  „ „ „ B, 

20  764,u  „ „ „ C, 

800,o  ,,  des  Specialtarifes. 

56  280,8  Ctr. 

gegen 

60085  „ 34  „ für  beförderte 69  767, 0 „ „ 

im  Jahre  1869,  mithin 

11  779  Fl.  11  Kr.  und  13  486, , Ctr.  Güter 

weniger  als  im  Jahre  1869. 

XI.  Der  Preussisch  - Braunschweigische  Verband.  Dieser 
Verband  ist  im  Jahre  1866  gegründet.  Es  gehören  ihm  wie  bisher  fol- 
gende Verwaltungen  an: 

1)  der  Bergisch-Märkischen  Bahn, 

2)  „ Königlich  Westfälischen  Bahn, 

3)  „ Braunschweigischen  Bahn, 

4)  „ Magdeburg-Halberstädter  Bahn, 

5)  „ Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn, 

6)  „ Berlin-Stettiner  Bann. 

Die  Stationen  Gatersleben  der  Magdeburg-Halberstädter,  sowie 
Wickede  und  Uerdingen,  letztere  jedoch  nur  für  Rohzucker,  sind  als 
neue  Verbandstationen  für  den  Güter-Verkehr  eröffnet  worden. 

Directe  Personen-  und  Gepäck-Expeditionen  sind  eiugeführt  wor- 
den: a)  zwischen  den  Stationen  der  Bergisch-Märkischen  Bahn 
Aachen,  M.  Gladbach  und  Neuss  einerseits  und  Halle  und  Leipzig 
der  Magdeburg-Leipziger  Bahu  andererseits, 

b)  zwischen  Berlin,  Station  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger 
Bahn  und  Ronsdorf,  Station  der  Bergisch-Märkischen  Bahn, 

c)  zwischen  den  Braunschweigischen  Stationen  Gandersheim, 
Salzgitter  und  Börssum  einerseits  und  der  Berlin-Potsdam-Magdebur- 
ger Station  Berlin  andererseits. 

Das  Abrechuungs- Büreau  des  Verbandes  befindet  sich  bei  der 
Direetion  der  Braunschweigischen  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Braun- 
schweig. 

Zur  Verrechnung  sind  gekommen: 

1)  im  Personen  - und  Gepäck-Verkehre: 

287  526  Thlr.  — Sgr.  3 Pf.  für  Beförderung  von  43387  Personen 
gegen 

264  044  „ 14  „ 9 „ für  beförderte  45  532  „ 

im  Jahre  1869,  mithin 

23  481  Thlr.  15  Sgr.  6 Pf.  mehr  und  2 145  Personen 

weniger  als  im  Jahre  1869. 

Es  wurden  befördert: 

1870  in  Personenzügen  10621Personen, dagegen  1869:  12506Pers. 
„ Courier(Schnell-) 

Zügen  . . 28440  „ „ „ 26  888  „ 

Militärs 4326  „ „ „ 6138  „ 

zus.  43  387  45  532 

2)  im  Güter-Verkehre: 

2 757  439  Thlr.  8 Sgr.  — Pf.  für  beförderte  9 787  838  Ctr.  Güter 
aller  Art,  gegen 

2 128  996  „ 12  „ — „ für  beförderte  7 322 165  „ „ 

im  Jahre  1869,  mithin 

628  442  Thlr.  26  Sgr.  — Pf.  und  2 465  673  Ctr.  Güter 

mehr  als  im  Jahre  1869. 

Die  Gesammt-Abrechnungssumme  betrug 

im  Jahre  1870  . . . 3 044  965  Thlr.  8 Sgr.  3 Pf. 

„ „ 1869  . . . 2393  040  „ 26  „ 9 „ 

mithin  im  Jahre  1870  mehr  651 924  Thlr.  11  Sgr.  6 Pf. 

Die  Abrechnung  über  die  in  diesem  Verbände  erwachsenen  Wa- 
genmiethen  ist  in  Gemeinschaft  mit  denjenigen  für  den  Norddeut- 
schen Eisenbahn-Verband  durch  das  Abrechnungs-Büreau  des  Letz- 
teren bewirkt  worden. 

XII.  Der  Schlesisch-Rheinische  Eisenbahn- Verband.  Die- 
sem am  1.  Januar  1869  gegründeten  Verbände  gehörten  auch  im 
Jahre  1870  als  Mitglieder  an: 

1)  die  Königlich  Niederschlesisch -Märkische  Bahn,  2)  die  Berlin- 

Görlitzer  Bahn,  3)  die  Oberschlesische,  4)  die  Wilhelmsbahn,  5)  die 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn,  6)  die  Berlin-Potsdam- 

Magdeburger  Eisenbahn , 7)  die  Magdeburg-Halberstädter  Eisen- 


bahn, 8)  die  Braunschweigischen  Eisenbahnen,  9)  die  Königl.  Han- 
noversche Staatsbahn,  10)  die  Grossherzogi.  Oldenburgische  Staats- 
bahn, 11)  die  Königl.  VVestfälische  Staatsbahn,  12)  die  Bergisch- 
Märkische  Bahn,  13)  die  Köln  - Mindener  Bahn,  14)  die  Niederlän- 
dische Rhein- Bahn,  15)  die  Niederländische  Staatsbahn. 

Die  Wirksamkeit  des  Verbandes  erstreckt  sich  nur  auf  den  Gü- 
ter-Verkehr. 

Das  Abrechnungs-Büreau  des  Verbandes  befindet  sich  bei  dem 
Directorii  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn-Gesellschaft 
in  Berlin. 

Verrechnet  wurden 

770  496  Thlr.  2 Sgr.  — Pf.  für  Beförderung  von  922  903  Ctrn. 

Güter  aller  Art  gegen 

723  667  „ 3 „ — „ für  beförderte  902  557  ,, 

im  Jahre  1869,  mithin 

46  828  Thlr.  29  Sgr.  — Pt.  und  20346  Ctr. 

mehr  als  im  Jahre  1869. 

XIII.  Der  Sächsisch  - Westfälische  Verband.  Derselbe  ist 
am  20.  März  1870  gegründet  und  umfasste  zunächst  die  an  der  Strecke 
Hamm-Soest-Kreiensen-Northeim-Leipzig  betheiligten  Eisenbahnen 
und  zwar  die  Magdeburg-Leipziger  Eisenbahn, 

die  Halle-Casseler  Zweigbahn, 
die  Königlich  Hannoversche  Staatsbahn, 
die  Braunschweigischen  Eisenbahnen, 
die  Königlich- Westfälische  Staatsbahu. 

Im  Laufe  des  Jahres  schlossen  sich  dem  Verbände  noch  an: 

die  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn  und  die  Köln- Mindener 
Eisenbann. 

Die  Wirksamkeit  des  Vereins  erstreckt  sich  nur  auf  den  Güter- 
verkehr. 

Das  Abrechnungs-Büreau  befindet  sich  bei  der  Königlichen  Di- 
rection  der  Westfälischen  Eisenbahn  in  Münster. 

Zur  Verrechnung  kamen: 

190  923  Thlr.  28  Sgr.  — Pf.  für  die  Beförderung  von  530  616  Centuer 
Güter  aller  Art  nebst  3011Ladungen  Koh- 
len und  86  Ladungen  Vieh  etc. 

XIV.  Der  Deutsch-Holländische  Eisenbahn-Verband.  Die- 
ser ebenfalls  im  Jahre  1870  gegründete  und  sich  nur  auf  den  Güter- 
verkehr erstreckende  Eisenbahn-Verband  umfasst  diejenigen  Bahn- 
strecken 

1)  der  Niederländischen  Staatsbahnen, 

2)  „ Königlichen  Westfälischen  Staatsbahn, 

3)  „ Grossherzogi.  Oldenburgisclieu  Staatsbahn, 

4)  „ Bergisch-Märkischen  Bahn, 

5)  „ Hessischen  Nordbahn, 

welche  durch  die  Endstationen  Harlingen,  Winschoten,  Arnheim,  Al- 
melo,  Glanerbeek,  Emden,  Oldenburg,  Bremen,  Oberhausen,  Mühl- 
heim a/Rh. , Siegen,  Iserlohn,  Hochdahl,  Gerstungen  und  Fulda  be- 
grenzt werden. 

Das  Abrechnungs-Büreau  befindet  sich  gleichfalls  bei  der  Kö- 
niglichen Eisenbahn-Direction  zu  Münster. 

Verrechnet  wurden 

105  793  Thlr.  2 Sgr.  — Pf.  für  die  Beförderung  von  610024  Oentner 
Güter  aller  Art  nebst 
4753  Ladungen  Kohlen  und 
158  „ Vieh  etc. 

XV.  Der  Badisch  - Mitteldeutsche  Verband.  Der  Badisch- 
Mitteldeutsche  Verband  ist  im  Jahre  1870  und  zwar  von  folgenden 
Eisenbahn-Verwaltungen  gegründet  worden: 

1)  der  Direetion  der  Grossherzogi.  Badischen  Staatsbahnen, 

2)  der  Direetion  der  Main-Neckar-Bahn, 

3)  dem  Verwaltungsrath  der  Frankfurt- Hanauer  Eisenbahn-Ge- 
sellschaft, 

4)  der  Königlichen  Eisenbahn-Direction  in  Oassei  für  die  Bebra- 
Hauauer  Eisenbahn  und  die  Hessische  Nordbahn, 

5)  der  Direetion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft, 

6)  dem  Directorio  der  Leipzig-Dresdner  Eisenbahn-Compagnie, 

7)  der  Königlichen  General -Direetion  der  Sächsischen  Staats- 
bahnen, 

8)  dem  Directorio  der Magdeb.-Leipziger  Eisenbahn-Gesellschaft, 

9)  der  Direetion  der  Berlin-Anhaltischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 
Geschäftsführende  Direetion  ist  die  Direetion  der  Thüringischen 

Eisenbahn-Gesellschaft,  bei  der  sich  auch  das  Abrechnungs-Büreau 
befindet. 

Der  Verbandverkehr  wurde  mit  dem  directen  Personen-  und  Ge- 
päck-Verkehr am  10.  Mai  1871  eröffnet.  Aber  so  wie  dieser  in  seiner 
Entwickelung  durch  die  kurz  nachher  eingetretenen  kriegerischen 
Ereignisse  gehemmt  worden  ist,  so  haben  dieselben  die  Eröffnung 
eines  directen  Güter- Verkehrs  in  diesem  Jahre  ganz  unmöglich  ge- 
macht. 

Zur  Verrechnung  kamen : 

18  289  Thlr.  28  Sgr.  für  die  Beförderung  von  993  Personen  und  deren 

Reisegepäck. 

Berlin,  den  27.  Juli  1871. 

Das  Directorium  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger 
Eisenbahn-Gesellschaft. 


gez.  Sethe. 


Vorlegt  und  herauagegebon  von  dom  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Varantwortl.  Radactaur:  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Kedactionslocal:  Leaaingatr.  NO.  20.)  — Uorainisaionär : Adolph  EefelshSfer.  - Druck  von  Oieaeoke  & Devrient  in  Leipzig. 
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Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  l Thlr.  zu  beziehen 
durchjede  Buchhandlung  u.  jedes  Postamt 
des  Deutsch- Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Insorate  und  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Offlc’olle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Redaction  franco  einzusenden. 


1871. 

Inserate 
werden  ä Il/a  Ngr- 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1900  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbadinen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  8.  September  1871.  (Schluss  der  Nummer:  7.  September,  Vormittags  11  Uhr.) 
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Imin  Peutödjer  (Eiöfnbaljn-Eerroaltungen. 

Nach  der  Mittheilung  der  General-Direction  der  Buschtehrader  Eisenbahn  hat  die  an  ihrer  Linie  Karlsbad  - Eger  helegene 
Station  „Falkenau“  — zur  Vermeidung  von  Verwechselungen  mit  anderen  gleichnamigen  Stationen  — die  Benennung  „Falkonau 
an  der  Eger“  erhalten. 

Die  dem  Vereine  angehörigen  Eisenbahn- Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  inKenntniss  setzen. 

Nachrichtlich  bemerken  wir,  dass  unter  dem  Namen  „Falkenau“  Stationen  resp.  Haltestellen  existiren : 
an  der  Linie  Neisse-Brieg  (Oberschlesische  Eisenb.), 
an  der  Linie  Dresden-Freiberg- Chemnitz  (Sächsische  Staats-E.)  und 
an  der  Linie  Warnsdorf-Tannenberg-Bodenbach  (Böhmische  Nordbahn). 

Berlin,  den  2.  September  1871. 


Nach  der  Mittheilung  der  General-Direction  der  K.  K.  priv.  Süd  bahn -Gesellschaft  ist  die  einem  eigenen  Consortium  ge- 
hörige, 4,49  Meilen  lange  Eisenbahn  von  Wiener  Neustadt  bis  Grammat-Neusiedl,  deren  Betrieb  die  Südbahn- Gesellschaft  pacht- 
weise übernommen  hat,  am  1.  September  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Die  Ausgangs-Station  Wr.  Neustadt  ist  gleichzeitig  Station  der  Südbahn-Linie  Wien-Triest  und  die  End-Station  der  neuen 
Bahn,  Grammat-Neusiedl,  gleichzeitig  Station  der  Wien-Neu-Szönyer  Linie  der  Oesterreichischen  Staats -Eisenbahn-Gesellschaft. 
Die  Zwischen-Stationen  der  am  1.  d.  Mts.  eröffneten  Bahn  sind  ab  Wr.  Neustadt: 

Ober-Eggendorf,  Ebenfurth,  Pottendorf-Landegg,  Unter-Waltersdorf  und  Mitterndorf-Moosbrunn. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn- Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 
Berlin,  den  4.  September  1871.  Die  geschäftsfükrende  Directioii 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 
Foumier. 

Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport  »Anstalten. 


* Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  Die  geschäfts- 
führende Direction  hat  unterm  24.  v.  M.  den  Vereins -Verwaltungen 
das  von  uns  im  Auszug  in  voriger  Nummer  S.727  fg.mitgetheilte  Berliner 
General-Versammlungs-Protocoll  vom  14. — 16.  August  d.J.  Exemplare 
mit  dem  Ersuchen  übersendet, 

ihre  Erklärung  über  Annahme  oder  Ablehnung  der  gefassten  Be- 
schlüsse gemäss  § 11  des  Vereins-Statuts  in  der  dort  festgesetzten 
Präclusivfrist  von  8 Wochen  abgeben  zu  wollen. 

Diese  Frist  beginnt  „mit  dem  achten  Tage  nach  Absendung  des 
General-Versammlungs-Protocolls“  und  läuft  im  vorliegenden  Falle 
mit  dem  30.  October  d.  Js.  ab. 

Da  nach  § 11  Abs.  1 des  Vereins-Statuts  „die  schweigende  Ver- 
waltung für  zustimmend  erachtet  wird“,  so  ist  eine  schriftliche  Er- 
klärung nur  erforderlich,  wenn  einzelnen  Beschlüssen  die  Ge- 
nehmigung versagt  wird. 


Die  Beschlüsse  der  Berliner  General- Versammlung,  soweit  sie  der 
Genehmigung  bedürfen,  sind  folgende: 

No.  II  der  Tages-Ordnung,  betreffend  die  Aufstellung  allgemeiner 
Grundsätze  einer  rationellen  Güter-Classification, 

No.  lila  der  Tages-Ordnung,  die  Einführung  des  Bundes-Betriebs- 
Reglements  an  Stelle  der  jetzigen  Vereins-Reglements  betreff, 
No.  Mb  der  Tages-Ordnung,  die  reglementarischen  Bestimmungen 
über  Beförderung  von  Arsenikalien  auf  den  Eisenbahnen  be- 
treffend, 

No.  IV  der  Tages-Ordnung,  die  Vervollständigung  der  Signatur  der 
Stückgüter  durch  Angabe  des  Bestimmungs-Ortes  betreffend, 
No.  V der  Tages-Ordnung,  die  Errichtung  eines  statistischen  Cen- 
tral-Büreaus  betreffend, 

No.  VI  der  Tages-Ordnung,  Abänderungen  des  Vereins -Wagen- 
Regulativs  betreffend, 
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No.  VII  der  Tages-Ordnung,  betreffend  die  Definition  des  Begriffs, 
welche  Stücke  als  feste  und  welche  als  lose  Wagenbestand- 
theile  anzusehen  sind, 

No.  VIII  der  Tages-Ordnung,  die  technischen  Vereinbarungen  über 
den  Bau  und  die  Betriebs-Einrichtungen  der  Eisenbahnen  be- 
treffend, 

No.  IX  der  Tages-Ordnung,  die  Revision  der  Grundzuge  für  die  An- 
lage und  den  Betrieb  secundärer  Bahnen  betreffend, 

No.  X der  Tages-Ordnung,  die  Einführung  eines  einheitlichen  Ent- 
fernungs-Maasses  betreffend. 


Zu  No.  IIIc  der  Tages-Ordnung,  betreffend  die  Auslegung  des  § 14 
des  Vereins-Güter-Reglements  ist  die  General-Versammlung 
der  von  der  Commission  ausgesprochenen  Ansicht  beigetreten. 
Zu  No.  XI,  XII,  und  XIII  der  Tages-Ordnung,  die  Eisenbahn-Zei- 
tung, die  Vereinscassen-Rechuung  und  die  Wahl  einer  neuen 
gescbäftsführendenDirection  betreffendest  nichts  zu  bemerken, 
da,  so  weit  hier  Beschlüsse  gefasst  wurden,  dieselben  der  nach- 
träglichen Genehmigung  nicht  bedürfen. 

Zu  No.  XIV  der  Tages-Ordnung,  Wahl  einer  neuen  Vereins-Karteu- 
Prüfungs-Commission,  ist  ausgefallen. 

Zu  No.  XV  der  Tages-Ordnung  soll  die  Wahl  des  Orts  für  die 
nächste  General-Versammlung  des  Vereins  in  der  bevorstehen- 
den ausserordentlichen  General-Versammlung  erfolgen. 

* Verein  Deutscher  Eisenbahn- V erwaltungen.  Verzeich- 
niss der  Abgeordneten  zur  General-Versammlung  am  14., 

15.  und  16.  August  in  Berlin. 

A.  Deutsche  Eisenbahnen. 

1.  Aachen-Mastrichter:  C.  Franoux,  Director. 

2.  Altona-Kieler  und  Schleswigsche : J.  C.  Semper,  Kaufmann. 

Reimers,  Regieruugsrath.  T e 1 1 k a m p f , Director. 

3.  Badische  Staats  - Eisenbahnen:  Poppen,  Ministerialrath. 

Klingel,  Ober-Baurath.  G ros ch  , Ober-Postrath. 

4.  Bayerische  Ostbahnen : v.  Cramer-Klett,  Reichsrath. 

Neuffer,  Grosshändler.  Pracher,  Regierungsrath.  Bad- 
hauser, Director. 

5.  Bayerische  Staats-Eisenbahnen:  Fischer,  Director,  Vorstand 

der  Betriebs-Abtheilung.  Nobiling,  General-Directionsrath. 
Petri, General-Directionsrath.  Pau aner,General-Directions- 
Rath.  Mathaus,  General-Directions-Assessor. 

6.  Bebra-Hanau  er  und  Hessische  Nordbahn:  Hartnack,  Re- 

gierungsrath.  Klingelhöffer,  Regierungsrath. 

7 Bergiseh  - Märkische : Danco,  Geheimer  Regierungsrath. 

Brandhoff,  Regierungs-  und  Bauratb.  Büchtemann, 
Regierungs-Assessor. 

8.  Berlin  - Anhaitische:  Fournier,  Geheimer  Regierungsratb. 

Dr  Esse,  Geheimer  RegieruDgsratb.  Conrad,  Geneimer 
Commerzienrath.  Dr.  Riedel,  Geheimer  Archivrath  u.  Profes- 
sor. Scheele,  Geheimer  Ober-Finanzrath.  Riem,  Justizrath 

9.  Berlin  - Görlitzer : Richtsteig,  Geheimer  Regierungsrath. 

Dulon,  Regierungs-  und  Bauratb.  Windthorst,  Eiseubahn- 
Director.  W ilkeus,  Geheimer  Ober-Finanzrath.  Salomon- 
so bn,  Rechts-Anwalt. 

10  Berlin-Hamburger : Wolf f,  Director.  Dr.  Brandts,  Syndicus 
und  Directions  - Mitglied.  Magnus,  Regierungs  - Assessor. 
N eu  h a u s , Ober-Ingenieur.  M o e 1 1 e r , Ober-Betriebs-Inspec- 
tor.  Dr.  Hins  c h i ns , Justizrath. 

11.  Berlin -Potsdam -Magdeburger:  Sethe,  Ober -Staatsanwalt, 

Vorsitzender  des  Direetoriums.  Kröuig,  Regierungsrath. 
Hausmaun,  Stadtrath.  Quassowsky,  Bauratb.  Wolfs, 
Director.  Simson,  Director. 

12.  Berlin-Stettiner:  Zen ke,  Geheimer  Regierungsrath.  Metzen- 

th  i n , Stadtältester.  Rahm,  Geheimer  Commerzienrath. 
Böttcher,  Kaufmann.  Oelsc  hläger,  Assessor.  Förster, 

13  Braunschweigische:  Wolf,  Finanzrath.  Julius  Schwabach. 

14.  Breslau-Schweidnitz-Preiburger  :,B e c k e r, Stadtrath.  v.  Uech- 

tritz,  Staats- Anwalt.  Vogt,  Regierungsrath.  Schneider, 
Commerzienrath. 

15.  Elsässisehe  Eisenbahnen:  Wehrmann,  Regierungs-Assessor. 

16.  Prankfurt-Hanauer : Zobel,  Director. 

17.  Friedrich  Franz-E. : Rüge,  Ober-Betriebs-Inspector. 

18  Glückstadt-Elmshorner : Lund,  ausführender  Director. 

19.  Hannoversche  Staats-E.:  Maybach,  Geh.  Ober-Regierungs- 
rath.  Domeier,  Geb.  Regierungsrath.  Wex,  Regierungs-  und 
Baurath.  . 

20  Hessische  Ludwigs-E  : Dr.  Parcus,  Bankdirector,  Vorsitzender 
des  Verwaltuugsraths.  Franz  Anton  Probst,  Commerzienrath. 
Christian  Lauteren,  Geh.  Commerzienrath.  Kempf,  Com- 
merzienrath. Karl  Franz  Deninger. 

21.  Homburger:  E.  Schaffner,  Polizei-Director.  J.  Schüler, 

Finanzrath.  R.  C aesar,  Regierungs- Advokat. 

22.  Kirchheimer:  Rudolf  Scbüle,  Verwaltungsraths  - Vorstand. 

Jacob,  Betriebs- Vorstand. 

23.  Köln-Mindener:  Haehner,  Geh. Regierungsrath.  Kühlwetter, 

Regierungs -Assessor  a.  D.  Off  ermann,  Kgl.  Eisenbahn- 
Director  a.  D. 


24.  Leipzig-Dresdener  und  Cottbus-Grossenhainer:  Auerbach, 

Kaufmann,  stellvertr.  Vorsitzender.  Dr.  Hoffmann,  Hofrath. 

25.  Ludwigs-E.  (Nürnberg-Fürth) : Ley,  Vorstands-Director. 

26.  Lübeck  - Büchener : Benda,  Director.  Dr.  Kulenkamp, 

Senator. 

27.  Märkisch -Posoner:  Ambronn,  Geh.  Ober-Finanzrath.  Kühn- 

ast, Bürgermeister.  Fournier,  Rittergutsbesitzer.  Sip- 
maun,  Special-Director. 

28.  Magdeburg-C.-H. -Leipziger:  Garcke,  Regierungs-  und  Bau- 

rath. Schmidt,  Director.  Kraucke,  Director. 

29.  Magdeburg-Halberstädter:  Lent,  Regierungs-  und  Baurath, 

Vorsitzender.  Heid  mann,  Regierungs- und  Baurath.  Bode, 
Baurath.  Meyer,  Banquier.  Dr.  Lucanus.  Hemme, 
Director. 

30.  Main-Neckar-E. : Schey rer,  Ober-Postrath. 

31  Main -Weser -B.:  Fleck,  Regierungs -Assessor.  Küll,  Bau- 
Inspector. 

32.  Nassauische:  Hendel,  Geheimer  Regierungsrath.  Hilf, 

Regierungs-  und  Baurath. 

33.  Niederschlesisch-Märkische :v. Schmerfeld, Geh. Regierungs- 

rath, Vors.  Jonas,  Regierungsrath.  Mell  in,  Regierungs- 
und Baurath.  Stappenbeck, Regierungs-Assessor.  Wittich, 
Regierungs-Assessor.  Dr.  Hedemann,  Regierungs-Assessor. 
Todt,  Regierungs-Assessor. 

34.  Niederschlesische  Zweigbahn : Berndt,  Bürgermeister.  Ger- 

mershausen, Stadtrath.  Lehfeldt,  Geh.  Commerzienrath. 

35.  Nordhausen  - Erfurter : L.  Salfeld,  Betriebs  - Dirigent  und 

Fabrikant.  B oer,  Commerzienrath.  Kur tz,  Regierungsrath. 

36.  Oberhessische:  W i es enbach,  Regierungsrath. 

37.  Oberschlesische:  Schultze,  Regierungs-  und  Baurath.  Kra- 

nold, Regierungs  - Asseesor.  Reitzenstein,  Regierungs- 
Assessor.  Dr.  v.  Wallenrodt,  Regierungs-Assessor. 

38.  Oldenburgische Staats-E. :Strackerjan, Ober-Regierungsrath. 

39.  Ostbahn,  Preussische:  v.  Mutius,  Geheimer  Regierungsrath. 

Löffler,  Geheimer  Regierungsrath.  Grotefeud,  Regieruugs- 
und  Baurath.  Klotz,  Regierungs-Assessor. 

40.  Ostpreussische  Südbahn:  Boenm-Glaubitten,  Ritterguts- 

Besitzer.  Dr.  v.  Gossler,  Excelleuz,  Chefpräs.  d.  Ostpreuss. 
Tribunals  u.  Kanzler  des  Königsreichs  Preussen.  Wendland, 
Special-Director. 

41.  Pfälzische  Eisenbahnen : Lang,  Ober-Staatsanwalt.  Go  Isen, 

König).  Advocat  - Anwalt.  Mündler,  Ober- Maschinenmeister. 
8 c h 1 i n c k , Ober-G  üter-Inspector. 

42.  Rechte  Oder-Ufer -E..-  Fürst  Hugo  zu  Hohenlohe- Oehrin- 

gen.  Herzog  v.  Ujest.  Heise,  Geh.  Ober-Regierungsrath, 
v.  Ruff  er,  Geh.  Commerzienrath.  Grapow,  Baurath.  Schrö- 
ter, Justizrath. 

43.  Rheinische:  Me vissen,  Geh.  Commerz. -R.,  Präs,  der  Direction. 

C o m p e s , Justizrath.  J.  Cassalette,  Commerzienrath 
Küchen, Justizrath.  v.  B ran ghe, Bürgermeister.  E.  Wagner. 
Th.  Neilessen.  Hauchecorne,  Steuerrath  a.  D.  und  Gene- 
ralagent. 

44.  Saarbrücker  und  Rhein-Nahe-E. : Pape,  Regierungsrath. 

v.  Guerard,  Regierungs  - Assessor.  Bensen,  Betriebs- 
Director. 

45.  Sächsische  Staats-Eisenbahnen : Dr.  Freiherr  v.  Biedermann, 

Geheimer  Finanzrath,  Stellvertreter  des  General- Directors. 
Schi  ck  er  t,  Finanzrath,  von  Nostitz  und  Jänckendorf, 
Directionsrath.  Hoffmann,  Directionsrath. 

46.  Taunus -Bahn:  Scherbius,  Präsident  des  Verwaltungsraths. 

Flach,  Geheimer  Finanzrath.  Wernher,  Director.  Dr. 
Hartmann,  Consulent. 

47.  Thüringische  und  Werra-E.:  Eggert,  Geheimer  Regierungs- 

rath. R ei n h ar dt,  Regierungsrath.  Mathies,  Consul.  Frei- 
herr v.  Oberländer,  Regierungsrath.  Schmeitzer,  Regie- 
rungsrath. 

48.  Tilsit-Insterburger:  v.  Simpson,  Rittergutsbesitzer.  Kleffel, 

Oberbürgermeister.  Schlenther,  Landrath. 

49.  Westfälische:  Dittmer,  Geheimer  Regierungsrath.  Kecker, 

Regierungs-  und  ßaurath.  Dr.  Hochheimer,  Gerichts- 
Assessor. 

50.  Württembergische  Staats-E.:  v.  Böhm,  Ober-Finanzrath. 

Wrede,  Finanzrath.  Mohn,  Finanzrath. 

B.  Ofskwichische  Eisenbahnen. 

51.  Alföld-Fiumaner  (Grosswardein-Essegg):  Julius  Herz,  Bau- 

Director.  Albert  Wahl,  General-Inspector. 

52.  Aussig-Teplitzer : Rudolph  Wach smuth,  Advokat.  Dr.  Jaros- 

lav  Rilke,  Notar.  August  Klaus,  Berg-Director. 

53.  Böhmische  Nord-B.:  Dr.  Franz  Klier,  Vice-Präsident  des  Ver- 

waltungsraths. Adalbert  E us sert,  Verwaltungsrath.  Löw, 
Central-Director. 

54.  Böhmische  West-B. : Dr.  Eduard  Sochor,  General-Secretair. 

Heinrich  Jarsch,  Ober-Inspector. 

55.  Buschtehrader:  Dr.  J.  U.  Tragy.  Clemens  Bachofen  von 

Echt.  Josef  Kress,  General-Director. 

56.  Fünfkirchen -Barcser:  Friedrich  v.  Harkänyi,  Präsident. 

LudwigPollak,  Oberbuchhalter.  Ludwig  Bock,  Betriebsleiter. 
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57.  Galizische  Carl-Ludwig-B. : Anton  Urspru n g,  Betriebs-Direc- 

tor.  Gabriel  Spitzer,  Inspector.  Daniel  Lewicki,  Ober- 
Expeditor. 

58.  Graz  - Köflaeher : Johann  Blümel,  Yerwaltungsrath.  Ignatz 

Wo  kau n,  Verwaltungsrath.  Reinhold  Ei  s I,  Betriebs-Director. 

59.  Kaiser  Ferdinands-Nordb.,  Mähr.-Schl.  Nordb.  und  Ostrau- 

Friedlander:  Josef  Ritter  Stummer  v.  Traunfels,  K K 
Regierungsrath  und  Directions  - Präsident.  Georg  Freiherr 
v.  Plenker,  K.  K.  Hofrath  und  Vice  - Präsident.  Johann 
v.  Fi llu nger , Director.  Wilhelm  E'ic  h 1 er,  Ritter  v.  Eich- 
kron,  K.  K.  Hofrath  und  Gen.  - Inspector.  Jacob  Ritter 
v.  J a c o b i , General-Secretair.  Robert  Dietzschold,  Ober- 
Inspector. 

60.  Kaiser-Franz  Josef-B.:  Heinrich  Kogerer,  Kaiserl.  Rath  und 

General-Director. 

61.  Kaiserin  Elisabeth-B. : Franz  Freiherr  v.  Sommaruga.  Dr. 

Lorenz  Ritter  v.  Stein,  Professor.  Kaiserl.  Rath  Vincenz 
Alfred  Michel,  Ritter  v.  Westland,  Director-Stellvertreter. 
Johann  Künl,  Transport-Inspector. 

62.  Kasehau-Oderberger : Graf  Anton  Forgach,  Excellenz,  Ver- 

waltungsrath. Ignatz  v.  Bocskay,  Verwaltungsrath.  Bernard 
Deutsch,  Verwaltungsrath.  Peter  Busbach,  Verwaltungs- 
rath. Arthur  Vicomte  de  Maistre,  General-Director. 

63.  Kronprinz  Rudolf-B.:  Emil  Kuhn,  Ober-Ingenieur.  Johann 

Schneider,  Haupt-Buchhalter. 

64.  Lemberg-Czernowitz- Jassy -E. : Victor  Ritter  v.  Ofenheim, 

General-Director.  Emanuel  A.  Ziffer,  technischer  Director. 
Anton  P.  Kühnelt,  Secretair.  William  Strapp,  technischer 
Consulent. 

65.  Mohacs-Fünfkirchener : Ludwig  No w o tny , Administrations- 

Secretair. 

66.  Oesterreiehische  Nordwestbahn:  Eduard  Strache,  Mitglied 

des  Verwaltungsraths.  Dr.  Grosz,  General-Director. 

67.  Oesterreiehische  Staats-E. : Carl  v.  Ruppert,  Central-Director 

für  Bauten.  Friedrich  Danzer , Ober-Inspeetor. 

68.  I.  Siebenbürger:  Freund,  General-Director.  Alfred  v Ka- 

novics. 

69.  Südbahn,  Oesterreiehische:  Adam  Freiherr  v.  Burg,  Hofrath. 

Adolf  Ritter  v.  Schreiner,  General-Secretair.  Samuel  Hahn, 
Ober-Inspector. 

70.  Süd-Norddeutsche  Verbindungs-B. : Franz  Siegmund,  Mit- 

glied des  Verwaltungsraths.  Eduard  Redlhammer,  Mitglied 

d.  Verwaltungsraths.  Ritter  v.  Oppenheimer,  Mitgl.  d.  Ver- 
waltungsraths. 

71.  Theiss-B.:  v.  Tasch ler,  Director.  Aurel  v.  Fes  t,  Inspector. 

72.  Turnau-Kralup-Prager : GeorgLöw, Director.  Josef  Fritsch, 

K.  K.  Bergrath. 

73.  Ungarische  Nordost -E.:  Alfred  Voigt,  Central  - Inspector. 

Adolf  Koranyi,  General-Secretair. 

74.  Ungar.  Ostbahn:  Graf  Paul  Ka'lnoky.  Ludwig  v.  Bottlick, 

General-Director.  Johann  Czigly,  Secretair  des  Verwaltungs- 
Raths  und  Inspector. 

75.  Ungarische  Staats-E.:  Vinc.  Weninger,  Präses  des  Verwal- 

tungsraths. 

76.  Ungarische  West-B. : siehe  No.  56. 

C.  Fremdländische  Eisenbahnen. 

77.  Grand  Central  Beige:  Lamberts,  Präsident.  Sommer, 

.Special-Director.  Jules  Urban,  General-Director. 

78.  Lüttich-Mastrichter:  C lermont,  Director. 

79.  Niederländische  Rhein -E.:  van  Oestveen,  Directions-Mit- 

glied.  F.  C.  Zille sen,  Director-Thesaurier.  J.  C.  s’ Jacob, 
Secretair.  Wüsten be rg,  Güter-Inspector. 

80.  Niederländische  Staats-E.:  Dr.  jur.  H.  M.  A.  van  der  Goes, 

Chef  des  allgemeinen  Dienstes  und  des  Betriebes.  J.  S.’ 
Enge  ring,  Ober-Güter-Inspector  und  Chef  des  allgemeinen 
Dienstes. 

81.  Warschau- Wiener  und  Warschau-Bromberger : Findeisen, 

Director.  Andreas  v.  Wo  1 ff,  Syndjcus  undDireetions-Mitglied. 
I).  Eingeladene  Gäste. 

a.  Belgische  Staats-E. : Fass i au x,  General-Director.  Lapierre, 
Inspector.  Andre,  Inspector. 

u-  Holland.  E.  (Amsterdam-Rotterdam) : Jhr.  W.  van  Loon.  J. 
Messchert  van  Vollenhoven.  van  den  Wall  Bake, 
Administrator. 

c.  Erste  Ungar.-Galiz.  E.  (im Bau):  Rudolph  Gunesch,  Director. 

I d.  Arad-Temesvarer:  V.  Weninger,  Präsident  (siehe  No.  75). 

e.  Grosse  Russische  E. : Kerbedz,  Geheimer  Rath.  G weier, 

Mitglied  des  Verwaltungsraths. 

f.  Riga-Dünaburger:  A.  Faltin,  Vice-Präsident. 

g.  Schwed.  Staats-E.:  C.  0.  Sroilius,  Königl.  General-Director. 

Freiherr  C.  U.  Sparre,  Königl.  Ober-Director.  E.  Fränkel, 
Masehinen-Director. 

h.  Seeland.  E.:  Oberst  v.  Wenck,  Regierungsgewähltes  Mitglied 

der  Direction. 

i.  South-Eastern-E. : Ebo roll,  Betriebs- Verwalter. 

k.  London-Chatham  and  DowerE.:  Forbes,  Betriebs-Verwalter. 


* Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  Die  Verwal- 
tungen der  Braunschweigischen,  Westfälischen,  Bergisch-Märkischen, 
und  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn  haben  für  gemeinschaft- 
liche Rechnung  Wagen  bauen  lassen,  welche  die  Bezeichnung 
„Pr.  Br.  V.« 

haben  und  die  in  Bezug  auf  Rapportirung  und  eintretender  Reparatur- 
Bedürftigkeit  wie  Wagen  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Bahn  be- 
handelt werden. 

Es  sind  daher 

a)  Requisitionen  von  Ersatzstücken  an  die  Wagen-Werkstatt  der 

Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn  in  Potsdam, 

b)  alle  sonstigen  Correspondenzen  über  Wagen-Reparaturen  an  die 

Ober  - Betriebs  - Inspection  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger 

Eisenbahn  in  Berlin  zu  richten. 

Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn  - A ctienma  r k t e.  Ober- 
und Untermoselbahn  (Diedenhofen  - Trier  r e s p.  Cob- 
lenz-Tri  er).  K ö ln  - Gladbach.  Mainz-Alzey.  Elze- 
Hameln.  Harburg-Hamburg.  Berlin-Kiel.  Marine- 
eisenbahn von  Ellerbeck  an  die  Altona-Kieler  Bahn. 
Projectirte  Rechte  Weichsel-Uferbahn.  Memel-Tilsit. 
Tilsit -Insterburger  E.  Glogau-Grünberg-Rothenburg. 
Freistadt-Jas trzemb-Gleiwitz.  Elsass-Lothringensche 
E.  Märkisch-Posener  E.) 

**  Berlin,  3.  Septbr.  Nach  Ueberwindung  der  Schwierigkei- 
ten der  Ultimoregulirung  und  zwar  noch  vor  dem  eigentlichen  Schluss 
des  Kalendermonats  entwickelte  sich  am  Actienmarkt  die  Regsam- 
keit wieder,  die  seit  der  Mitte  des  August  sich  mit  nur  beiläufigen 
Unterbrechungen  verloren  hatte.  Mit  dem  Anfang  des  September 
steigerte  sich  die  Festigkeit  der  inländischen  Eisenbahnaetien  und 
die  Coursentwickelung  ging  um  so  entschiedener  aufwärts , als  selbst 
massigen  Kaufaufträgen  gegenüber  das  Material  knapp  erschien. 
Gestern  schlossen  die  Course  wesentlich  höher,  nachdem  am  1.  Sep- 
tember ein  recht  umfangreiches  Geschäft  das  vorhandene  Material 
fast  absorbirt  hatte.  Eine  sehr  thätige  Speculation  äusserte  sich  na- 
mentlich in  Köln-Mindener,  Rhein-Nahe  und  auch  inBerlin-Görlitzer, 
für  die  letztere,  namentlich  aus  Anlass  der  offieiösen  Mittheilung, 
dass  die  Verwaltung  selbst  die  Revision  beantragt  habe,  um  nachzu- 
weisen, dass’der  bauliche  Zustand  der  Bahn  die  vorgekommenen  Un- 
fälle nicht  verschulde.  Auf  Rhein-Nahe  übte  die  bevorstehende  Ge- 
neralversammlung, in  welcher  man  bemüht  sein  wird,  eine  möglichst 
starke  Stimmenzahl  für  den  Cerf’schen  Antrag  zusammenzubringen, 
einen  denCours  erheblich  steigernden  Einfluss.  Köln-Minden  schlies- 
sen  die  Woche  16672,  Bergisch-Märkische  13672,  Görlitzer  763/4,  Stet- 
tiner 1537 *,  Potsdamer  alte  252  (gegen  254  am  Freitag),  junge  208, 
Hamburger  16872,  Anhalter  239,  Märkisch-Posen 45,  Halle-Sorau  5072, 
Magdeburg-Halberstadt  14374,  Oberschlesische  205,  Rechte  Oderufer 
983/4,  Rheinische  14672,  Thüringer  151.  In  Prioritäten  war  der  Ver- 
kehr ruhig,  für  mässige  Capitalsanlagen  wurden  472Proc.  Emissionen 
gesucht.  Von  Stammprioritäten  finden  Halberstädter  litt.  B die 
meiste  Beachtung. 

Bezüglich  der  Obermoselbahnlinie  (Diedenhofen- Trier)  lau- 
ten die  Versicherungen  Rheinischer  Blätter,  dass  der  Bau  derselben 
innächsterZeit  in  Angriff  genommen  werden  soll,  jetzt  sehr  bestimmt. 
Nach  den  verbreitetsten  Angaben  würde  die  Bahn  auf  dem  rechten 
Moselufer  bis  Trier  durchgeführt,  daselbst  ein  neuer  Bahnhof  ange- 
legt und  die  Untermoselbahn  (Coblenz-Trier)  an  denselben  ange- 
schlossen werden.  Hierdurch  würde  eine  directe  Verbindung  zwi- 
schen Coblenz  und  Diedenhofen  hergestellt.  Die  Rheinische  und  die 
Saarbrücker  Bahn  sollen  in  Trier  an  einem  anderen  Punkte  mit  die- 
ser Strecke  verbunden  werden,  die  Saarbrücker  Bahn  soll  oberhalb 
der  Stadt  in  die  Moselbahnen  einmünden. 

Die  Vorarbeiten  zur  Ausführung  der  Köln-Gladbacher  Eisen- 
bahn haben  jetzt  auf  Anordnung  der  Direction  der  Bergisch-Märki- 
schen Eisenbahn  begonnen. 

An  der  Mainz- Alzeyer  Bahn  wird  die  Strecke  bis  zur  Gon- 
senheimer  Chaussee  bereits  mit  Materialkarren  befahren. 

Die  Hessische  Ludwigsbahn  bereitet  eine  abermalige  Ver- 
stärkung ihres  Betriebsmaterials  vor. 

Die  Bahnlinie  von  Elze  nach  Hameln  zum  Anschluss  an  die 
Köln-Mindener  Bahn  ist  vollständig  vermessen.  Die  Einmündung  in 
die  Köln-Mindener  Bahn  soll  beim  Bade  Oeynhausen  (nicht  wie  frü- 
her beabsichtigt  wurde,  bei  Löhne)  stattfinden.  Bei  Vlotho  geht  die 
Bahn  über  die  Weser. 

Die  Eisenbahnstrecke  Harburg-Hamburg  hofft  man  im  Früh- 
jahr für  den  Verkehr  eröffnen  zu  können.  Die  Hauptbrücke  über  die 
Süderelbe  wird  voraussichtlich  im  Herbst  vollendet  sein;  drei  der 
vier  Hauptspannungen  sind  bereits  vollständig  überbrückt. 

Die  früher  vermessene  Bahnlinie  Berlin-Kiel  geht  eine  Meile 
von  der  Mecklenburger  Stadt  Gadebusch  entfernt.  Die  Vertreter 
dieser  Stadt  haben  jedoch  Schritte  gethan,  um  im  Interesse  der  Stadt 
eine  Abänderung  der  Bahnlinie  zu  erwirken.  Dem  Vernehmen  nach 
ist  eine  Ermittelung  angeordnet,  um,  wenn  möglich , einen  Bahnhof 
in  der  Nähe  der  Stadt  anzulegen. 

Zwischen  dem  Marinefiscus  und  der  Stadt  Kiel  ist  wegen  Ueber- 
führung  der  Marine-Eisenbahn  von  Ellerbeck  an  die  Al- 
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tona-Kieler  Bahn  über  städtische  Grundstücke  eine  Vereinba- 
rung zum  Abschluss  gekommen. 

Im  Interesse  des  Projects  einer  Rechte -Weichsel  - Ufer- 
Bjahn  bereiten  die  betheiligten  Ortschaften  abermals  eine  Petition 
an  den  Handelsminister,  wohl  auch  an  den  Landtag  vor,  um  für  den  I 
Bau  eine  Staatsunterstützung  zu  erlangen.  Die  Stadt  Graudenz  hat 
die  ihr  angesonnene  Mitwirkung  bei  diesen  Schritteu  abgelehut,  um 
nicht  Baupläne  , deren  Verwirklichung  von  grösserer  Wichtigkeit  für 
die  Weichselstädte  ist,  zu  durchkreuzen. 

Der  Ilandelsmiuister  hat  an  die  Stadt  Memel  die  Aufforderung 

ferichtet,  sich  über  die  unentgeltliche  Bewilligung  des  Terrains  für 
as  über  den  bereits  festgestellten  Bauplan  der  Memel-Tilsiter 
Bahn  hinaus  projectirte Hafengeleise  zu  äussern.  Die  Stadtbehörde 
hat  in  Folge  dieser  Aufforderung  folgenden  Beschluss  gefasst:  Die 
Stadt  Memel  verpflichtet  sich,  den  Grund  und  Boden  excl.  der  darauf 
befindlichen  Häuser  und  Baulichkeiten,  welcher  zur  Anlage  der  über 
den  bereits  festgestellten  Bauplan  hinaus  projectirten  Hafengeleise 
der  Tilsit-Memeler  Eisenbahn  erforderlich  ist,  in  Gemässheit  der 
§§  8 — 10  des  Gesetzes  vom  3.  November  1838  unentgeltlich  herzu- 
geben, soweit  derselbe  nicht  fiscalisches  Eigenthum  ist. 

Die  General- Versammlung  der  Tilsit-Insterburger  Eisen- 
bahn-Gesellschaft am  28.  v.  M.  hat  die  Beschlussnahme  wegen  der 
Kosten  für  die  Vorarbeiten  der  Kussischen  Anschlussbahn  Taurog- 
gen-Mi tau  auf  2 Monate  vertagt. 

Die  Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  Eisenbahnstrecke  von  Glo- 
gau  bis  Kothenburg  kann  trotz  der  in  den  Zeitungen  enthaltenen 
deshalbigen  Mittheilungen  im  Laufe  de6  nächsten  Monats  noch  nicht 
erfolgen. 

Der  hiesige  Kaufmann  Lucae  hat  die  Erlaubniss  erhalten,  Vorar- 
beiten zu  treffen  für  eine  Bahn  von  der  Preussisch-Oesterreichischen 
Landesgrenze  bei  Freistadt  über  Jastrzemb,  Dubenskoetc. 
nach  Gleiwitz,  von  Makoschau  nach  Königshütte  und  Bogutschütz, 
so  wie  von  Godow  über  Loslau  nach  Czernitz. 

Die  bisher  von  der  Kgl.Eisenbahn-Direction  in  Saarbrücken  ver- 
walteten Elsass-Lothringenschen  Eisenbahnstrecken:  Forbach-Metz- 
Pagny,  Metz-Diedenhoten  Französisch-Luxemburgische  Grenze  und 
Carling-Beningen-Saargemünd-Hagenau  sind,  wie  bereits  in  voriger 
Nummer  officiell  mitgetheilt,  am  1.  September  in  die  Verwaltung  der 
Eisenbahn-Betriebs-Commission  zu  Strassburg  übergegangen. 

Der  „Staatsanzeiger“  enthält  das  Privilegium  vom  21.  August 
1871  wegen  Emission  auf  den  Inhaber  lautender  Prioritäts-Obligatio- 
nen der  Märkisch -Posen  er  Eisenbahn-Gesellschaft  im  Be- 
trage von  Einer  Million  Thaler. 

O Bruchsal-Germersheim.  Die  sogenannte  Kriegsbahn  oder 
die  provisorische  Eisenbahn  von  Germersheim  bis  Neudorf  bei  Bruch- 
sal wurde  am  16.  August  auf  Abbruch  in  Loosabtheilungen  versteigert. 
Bekanntlich  erstrebte  man  schon  längst  eine  Eisenbahnverbindung 
Bruchsal-Germersheim  und  im  vorigen  Spätsommer  verlangte  Bayern 
auf  Grund  eines  Vertrags,  dass  diese  Linie  für  den  Krieg  nergestellt 
werde.  Statt  einer  Umgestaltung  dieser  Bahn  für  nunmehrige  Frie- 
denszwecke, wurde  dieselbe  wieder  aufgegeben. 

Wiener  Briete. 

(J  Wien , am  5.  Septbr.  (VomEisenbahu-Aktienmarkte. 
Die  Staatsbahn  und  die  Prager  Handelskammer.  Franz- 
Josefsbahn.  Nord  westbahn.  Bahneröffnungen  in  Un- 
garn. Türkische  Bahnen.) 

Die  hiesige  Börse  ist  von  jeher  an  Impulsen  von  Paris  gewöhnt 
und  kann  sich  nicht  in  die  neue  Lage  finden,  seitdem  Paris  aufhörte, 
den  Ton  anzugeben.  Die  Deutschen  Börsen  sind  nicht  darnach  an- 
gethan,  um  Speculationssprünge,  wie  sie  hier  beliebt  sind,  zu  inaugu- 
riren  und  man  schleppt  sich  deshalb  von  Tag  zu  Tag,  von  Woche  zu 
Woche  und  lugt  nach  Osten,  nach  Westen,  nach  Norden,  nach  Süden 
auf  Erschütterungen  aus,  aber  vergebens,  denn  seitdem  der  Gallische 
Hahn  am  Boden  liegt,  macht  in  Folge  des  Deutschen  Einflusses  eine 
gewisse  Ruhe  und  Stetigkeit  der  Situation  sich  geltend,  die  auch  auf 
die  Speculation  wirkt.  Vielleicht  wird  nunmehr  eine  gewisse  Gesetz- 
mässigkeit zwischen  Angebot  und  Nachfrage  auf  den  Effeetenmarkt 
Platz  greifen  und  man  würde  sodann  die  Oscillationen  der  Hausse 
und  Baisse  natürlicher  ergründen  können , als  früher  zur  Zeit  der 
champagnerrauschartigen  Schwankungen  von  der  Seine.  So  wurden 
beispielsweise  früher  die  Course  in  die  Höhe  und  Tiefe  getrieben  und 
Niemand  wusste  warum,  während  man  sich  jetzt  darüber  vollkommen 
klar  ist.  Es  erhielten  beispielsweise  Carl-Ludwig-B.  in  jüngster  Zeit 
den  meisten  Vorsprung.  Diese  Hausse  wird  dem  Cerealientransporte 
zugeschrieben,  der  wegen  der  ergiebigen  Ernte  in  Galizien  mit  Sicher- 
heit erwartet  wird.  Auch  die  Einnahmen  der  Elisabethbahn  sind  in 
fortwährender  Steigung  begriffen.  Man  erwartet  pro  1871  einen  Er- 
trag von  ein  Procent  mehr  als  im  Jahre  1870.  Andererseits  wollen  die 
sehr  beträchtlichen  Einnahmen  der  Südbahn  nicht  die  gehörige  Wür- 
digung beim  Capitale  finden,  obwohl  man  von  der  Trennung  der 
Netze  grosse  Vortheile  erwartet.  Zwischen  Staatsbahn  und  Nordwest- 
bahn ist  jetzt  ein  Kampf  auf  dem  Speculationsmarkte  ausgebrochen, 
der  mit  der  Eröffnung  der  Linien  der  Letzteren  erst  zur  Entscheidung 
kommen  wird. 

Unter  den  jüngeren  Eisenbahnen  Cisleitaniens  nimmt  die  Oester- 


reichische  Nordwestbahn  eine  hervorragende  Stelle  ein.  Ihre  Linien 
sind  einerseits  berufen,  den  älteren  bisher  bestandenen,  nach  Norden 

fehenden  Schienenwegen  eine  nachhaltige  Concurrenz  zu  machen.  In 
olge  dessen  bekämpfen  sich  schroff  einander  entgegegengesetzte 
Ansichten,  die  sich  in  den  Coursen  fühlbar  machen.  Staatsbahn 
schlossen  385  und  Oesterr.  Nordwestbahn  223.  Südbahn  182.  Kaiser 
Ferdinands  Nordbahn  2145.  Kaiser  Franz  Josephsbahn  200.  Carl- 
Ludwigsbahn  256.  Elisabethbahn  236  und  Lemberg-Czernowitz  174. 

Bezüglich  der  anderen  Vorgänge  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahn- 
wesens wollen  wir  das  Nachstehende  resumiren: 

Die  Prager  Handelskammer  hatte  die  Staatsbahngesell- 
schaft vor  Kurzem  auf  eine  Reihe  von  Uebelstäuden  im  Verkehre, 
welche  das  Publikum  empfindlich  benachtheiligen , aufmerksam  ge- 
macht und  um  deren  Abhülfe  gebeten.  Die  Gesellschaft  hebt  in  ihrer 
Erwiderung  zunächst  hervor,  es  sei  in  Betreff  der  vorkommenden  Ab- 
gänge an  Kohlen,  welche  die  Industriellen  erleiden,  schon  vor  ge- 
raumer Zeit  die  Verfügung  getroffen  worden,  dass  die  Kohle  in  den 
Ausgangsstationen  mit  Kalk  bespritzt  wird,  wodurch  dem  Zugsperso- 
nale das  Mittel  in  die  Hand  gegeben  werde,  den  Waggon  ordnungs- 
mässig  zu  übernehmen.  Desgleichen  liege  es  den  Uebernahmsstatio- 
nen  ob,  die  Waggons  zu  überwachen  unddieKohleu  im  bespritzten  Zu- 
stande an  die  Parteien  abzulieferu.  Dem  Bedürfnisse  der  Beistellung 
von  Brückenwagen  sei  so  schnell  als  möglich  Rechnung  getragen  und 
dieselben  bereits  in  21  Stationen  der  nördlichen  Linien  aufgestellt 
worden.  Was  die  Beschränkung  der  lagerzinsfreieu  Zeit  betrifft,  so 
sei  dies  eine  Maassnahme,  welche  der  rapide  Aufschwung  der  Kohleu- 
consumtion  notbweudig  machte,  doch  werden  entsprechende  Moditi- 
cationen  in  Aussicht  gestellt.  Die  weiteren  Wünsche  der  Handels- 
kammer sind  mehr  localer  Natur  und  können  hier  nicht  weiter  berührt 
werden. 

Von  der  Kaiser  Fr  an  z-Josefs-Bahn  ist  nach  Kundmachung 
der  General-Direction  die  Strecke  Gmünd-Cercan  mit  den  Statio- 
nen Erdweis,  Suchenthal,  Chlumec,  Wittingau,  Lomnic,  Wessely,  So- 
beslau,  Plana,  Tabor,  Sudomefic,  Stupöic,  Klein-Hefmanic,  Reztabov, 
Wottic,  Bistfic,  Beneschau  und  CerSan-Pisely  für  den  Betrieb  eröff- 
net worden.  Bis  zur  Eröffnung  der  ganzen  Strecke  Gmünd-Prag  fin- 
den die  dermalen  bestehenden  Gebühren-Tarife  der  Strecke  Wien- 
Pilsen  für  den  Personen-  und  Sachen-Transport  Anwendung.  Der  Be- 
trieb wird  auf  Kosten  der  Bau-Unternehmer  stattfinden  und  entfällt 
auch  mit  dem  Verkehrsanfang  die  Zahlung  der  Interkalarzinsen,  und 
es  sollte  vertragsmässig  die  Staatsverwaltung  als  Garant  für  den 
eventuellen  Ausfall  aufkommen.  Nachdem  jedoch  eine  Erklärung 
des  Finanzministers  abgegeben  wurde,  es  könne  der  muthmaasslich 
erforderliche  Zuschuss  zu  den  subventionirten  Zinsen  nicht  mehr  ins 
Staatsbudget  pro  1871  eingestellt  werden,  so  übernehmen  es  die  Bau- 
Unternehmer,  um  die  grosse  Strecke  Gmünd-Cercan  dem  Publicum 
nutzbar  zu  machen,  den  eventuellen  Ausfall  selbst  zu  tragen , zumal 
schon  spätestens  im  November  die  ganze  Strecke  Prag -Wien  der 
Franz- Josefsbahn  mittelst  der  Locomotive  befahren  werden  soll.  — 
Bis  Ende  dieses  Jahres  werden  voraussichtlich  noch  eröffnet:  Cercau- 
Prag  (5,s  M.),  Pilsen-Eger  (13, B M.)  und  die  Flügelbahn  Absdorf-Krems 
(4,2  M.). 

Der  Zeitpunkt  für  die  Eröffnung  der  Oesterr.  Nordwestbahnstrecke 
Z n aim-S  to  cke  rau  - J ed  1 er  se  e ist  gegenwärtig  noch  nicht  fixirt, 
jedoch  ist  der  1.  October  1.  J.  hierfür  in  Aussicht  genommen.  Durch 
den  Anschluss  bei  Jedlersee  an  die  Kaiser  Ferdinands  Nordbahn  ist 
vermittelst  dieser  Bahn  die  Verbindung  mit  Wien  hergestellt;  die 
Oesterr.  Nord west-Bahn  gewinnt  jedoch  erst  nach  Vollendung  ihres 
Wiener  Bahnhofes  und  der  Donau-Brücke  — hoffentlich  im  nächsten 
Frühjahre  — ihren  selbstständigen  Ausgangspunkt. 

Seit  1.  Jänner  bis  Ende  Juli  1871  sind  in  Ungarn  bereits  eröffnet 


worden: 

Sillein-Schlesischc  Grenze  . 

Arad-Temesvar 

Salgo-Tarjan-Losoncz  . . 

Miskolcz-Banreve  . . . . 
Losoncz-Altsohl  . . . . 

und  Debreczin-Nagykarolyi 


5,io 

> 

4,oo 

h>05 


Meilen  am  8.  Jänner  1871, 
„ „ 6.  April  „ 

„ „ 4.  Mai  „ 

„ „ 13.  Juni  „ 

„ „ 18.  Juni  „ 

„ „ 25.  Juni  „ 


zusammen  also 39, u Meilen. 

Concessionsmässig  sollen  bis  Ende  1871  in  Ungarn  weiter  104,3 
Meilen  und  in  Siebenbürgen  33, 4 Meilen,  in  den  Ländern  der  Ungari- 
schen Krone  daher  im  Ganzen  137,,  Meilen  eröffnet  werden,  wonach 
in  dieser  Reichshälfte  allein  im  Jahre  1871  177, u Meilen  dem  Verkehr 
übergeben  sein  würden.  Nach  dem  im  gestrigen  Eisenbahn-Central- 
blatte enthaltenen  Ausweise  über  den  Stand  der  Bau-Arbeiten  zu  ur- 
theilen,  worin  der  Fortschritt  des  Baues  bis  Ende  Juli  1871  in  Per- 
centziff'ern  ausgedrückt  erscheint,  dürften  jedoch  einige  Strecken 
zum  Vollenduug8termin  nicht  fertig  werden,  und  diese  wären: 

Vollendungstermin 

Banreve-Nadasd  . 3,7  Meilen  31.  December  1871, 

Szathmar-Szigeth  j i 15, 7 „ 1.  October  „ 

Kiralyhaza-Csap  I Ung.  Nord-  J ll,s  „ 1.  Mai  „ 

Ujhely-Kaschau  f ostbahn  » 8,5  „ 1-  October  „ 

und  Bathu-Munkacs  J |_  3,6  „ 1.  October  „ 


zusammen  also 42, ! Meilen; 

dagegen  erscheint  bei  den  übrigen  Strecken  der  Unter-,  Ober-  und 
Hochbau  bis  Ende  Juli  1871  mit  80  und  hoch  mit  über  90  Procent  als 
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bewerkstelligt  ausgewiesen,  wonach  mit  Sicherheit  deren  Vollendung 
bis  Ende  dieses  Jahres  sich  voraussehen  lässt.  Diese  Strecken  sind 
:n  Ungarn:  Vollendungstermm 

5 Meilen  1.  October  1870 


11,. 


1.  October  1871 
3.  August  1871 

1.  October  1871 

1.  October  1871 
12.  December  1871 


Meilen  1.  December  1870 
„ 1.  December  1870 

„ 1.  December  1870 


33,4  Meilen, 


Nagykarolyi-Szathmar)  Ung.  Nord 
Szerencs-Csap  f ostbabn 

Raab-Steinamanger  (Ung.  Westbahn)  15, 2 
Von  der  Strecke  der  Kaschau-Oder- 
berger  Bahn  Poprad-Sillein  circa  . 10 
Mihaly-Homona  (von  der  Ersten  Gali- 
zisch-UngarischenVerbindungsbahn)  8,6 
und  Grosswardein-Czaba  (Alföldbahn)  11, 6 

Summa 62, 0 Meilen 

in  Siebenbürgen: 

Von  der  Ungarischen  Ostbahn : Karls- 
burg-Bocsard-Vasarhely  . 

Tövis-Mediasch-Schässburg 
und  Kapus-Hermannstadt 

Summa 

Zusammen 95, 4 Meilen. 

Rechnet  man  die  in  Ungarn  bereits  eröffneten  39, 7 Meilen  hinzu, 
so  werden  (vorausgesetzt,  dass  die  vorstehend  erwähnten  in  Aussicht 
genommenen  Eröffnungsterminen  eingehalten  werden)  die  im  Jahre 
1871  in  den  Ländern  der  Ungarischen  Krone  eröffneten  Bahnen  135, i 
Meilen  betragen. 

Während  in  Serbien  die  Bahn  noch  immer  im  Reiche  der  Con- 
junctur  sich  befindet,  eilt  die  grosse  RumelischeBahn  rüstig  ihrer 
Vollendung  entgegen.  Auf  der  keinesfalls  leichten  Linie  Solonik-Us- 
kup  werden  die  Arbeiten  mit  ebenso  grosser  Energie  betrieben,  wie 
auf  den  SectionenIndikaulä-Siekedgi(?)  u.  Tschedmedgin-Tschaltadja, 
und  die  bescheidensten  Berechnungen  erlauben  die  fast  zuversicht- 
liche Hoffnung  auszusprechen,  dass  mit  Ende  November  102  Kilome- 
ter der  Uskup  - Saloniker  Linie  dem  Verkehre  übergeben  werden 
dürften.  Schon  ist  die  Probefahrt  über  mehr  als  60  Kilometer  gemacht 
worden  und  fiel  dieselbe  ganz  befriedigend  aus.  Ebenso  zeigte  die 
Probefahrt  über  die  140  Meter  lange  Brücke  über  den  Fluss  Gallieo 
die  solide  Construction  derselben.  Die  Transporte  mit  Baumaterialien 
gehen  bereits  mittelst  zweier  Locomotiven  über  mehr  als  62  Kilome- 
ter Länge.  Auch  die  Stationsgebäude  sind  im  Bau  begriffen.  Man 
giebt  sich  der  Hoffnung  hin,  dass  die  ganze  Uskup-Saloniker  Section, 
welche  237  Kilometer  Länge  hat,  bis  Juli  1872  fertig  gestellt  sein  wird. 


Directe  Verkehre, 

Vom  1.  September  wird  ein  neuer  Verbandsgütertarif  im  Rheinisch- 
Th  iirin  gs  ch- O ester  reichischen  Eisenbahnverbande  zur  Einführung 
kommen,  in  welchem  auch  directe  Frachtsätze  für  Getreide  und  Hülsenfrüchte 
aller  Art  mit  Stationen  der  Theissbahnstrecke  einbezogen  sind.  Weiters 
werden  in  demselben  Verbände  vom  5.  September  an  directe  Frachtsätze  für 
Getreide  und  Hülsenfrüchte  aller  Art  im  Verkehr  mit  den  Stationen  der  Nie- 
derländischen Staatsbahn  zur  Einführung  kommen. 

Mit  dem  26.  v.  M.  ist  zwischen  Heilbronn,  Stuttgart,  Esslingen  und 
Friedricbshafen  einer- und  Wien  und  Linz  andererseits,  sodann  zwischen 
Wildbad  und  Canstatt  einer-  und  Wien  andererseits  über  die  neu  eröffnete 
Linie  Münchep-Simbach-Wels  eine  directe  Personen-  und  Reisegepäckabferti- 
gung ins  Leben  getreten.  Die  Billete  werden  nur  für  die  I.  und  II.  CI.  der 
Schnellzüge  ausgegeben,  sie  sind  5 Tage  gültig  und  berechtigen  innerhalb 
dieser  Zeit  zum  Aufenthalt  auf  den  rückseits  abgedruckten  Stationen. 

Die  von  Vertretern  der  Preussischen,  Oesterreichischen  und  Bayerischen 
Regierungen  beschickte  Conferenz  in  Mainz  , bezüglich  der  Sicherung , bezie- 
hungsweise Beibehaltung  der  gegenwärtigen  Beförderung  der  Englisch-Ost- 
indischen Post  auf  dem  Wege  durch  Italien  und  über  den  Brenner  nach 
Deutschland  hat  sich  dahin  geeinigt,  dass,  wahrscheinlich  vom  1.  October 
d.  J.  an,  ein  directer  Extraschnellzug  zwischen  Ostende  und  Brindisi  wöchent- 
lich hin  und  zurück  eingerichtet  wird  , der  neben  einer  erheblichen  Fahrzeit- 
abkürzung auch  ermöglichen  wird,  dass  die  jeden  Samstag  Früh  in  London 
eintreffende  Englisch-Ostindische  Correspondenz  sofort  beantwortet  werden 
kann  und  die  diesbezügliche  Antwort  desselben  Tags  Abend  mit  der  von 
London  nach  Brindisi  abgehenden  Post  zurückbefördert  werden  kann.  Es 
entsteht  hieraus  eine  Zeitersparung  von  7 Tagen,  da  gewöhnlich  Samstag 
Früh  vor  Ankunft  der  Ostindischen  Post  dieselbe  in  London  abgegangen  ist. 
Der  Extrazug  wird  aus  7 Wagen  bestehen  und  sollen  in  erster  Linie  nur  Rei- 
sende aus  England,  Belgien,  den  Rheinlanden  und  Italien  aufgenommen  und 
erst  dann  Reisende  aus  andern  Ländern  Berücksichtigung  finden,  wann  Plätze 
hierfür  vorhanden  sind.  Es  besteht  die  Absicht,  eigens  eingerichte  Schlaf- 
waggons den  Zügen  einzuverleiben.  Von  Ostende  bis  Brindisi  soll  die  Strecke 
in  52  Stunden  zurückgelegt  werden.  Durch  diese  neue  wohlfeile  und  jeden- 
falls präcise  Einrichtung  soll  der  neuen  Mont  Cenis  Route  eine  gewiss  wür- 
dige Concurrenz  geschaffen  werden ! 


Personaluachrlchten. 


Preussen.  Der  bisherige  Baumeister  Abraham  zu  Diepholz  (Provinz 
Hannover)  ist  zum  Königl.  Eisenbahn-Baumeister  ernannt  und  sind  demsel- 
ben die  Functionen  eines  Abtheilungs-Baumeisters  beim  Bau  der  Posen-Thorn- 
Bromberger  Eisenbahn,  mit  Anweisung  seines  Wohnsitzes  in  Gnesen,  über- 
tragen worden. 

Bayern.  Der  Generaladministrator  der  Bergwerks-  und  Salinenadmini- 
stration Ad.  Hocheder  ist  zum  Generaldirector  der  Bayer.  Verkehrsanstal- 
ten unterm  27.  v.  M.  ernannt  worden. 


Württemberg.  Der  Ingenieurassistent  Schneider  wurde  mit  der 
Bauamtsvorstandsstelle  für  die  Enzbahn  betraut. 

Ausland. 

Frankreich.  Die  Direction  der  Französischen  Nordbahn  hat  vom 
1.  September  ab  die  directen  Verladungen  mit  Deutschland  und  dem 
gesammten  Nordeuropa  zu  ganz  denselben  Bedingungen  wie  vor  Aus- 
bruch des  Krieges  wieder  hergestellt.  Paris-Kölner  Reisende  werden 
ohne  Wagen- Wechsel  befördert.  Schon  einige  Tage  früher,  seit  dem 
21.  v.  M.  hat  die  Französische  Ostbahn  ihren  directen  Personenver- 
kehr mit  unmittelbarer  Einschreibung  des  Gepäcks  nach  allen  Haupt- 
punkten Süddeutschlands,  Baden,  Württemberg,  Bayern;  Oesterreich, 
den  Böhmischen  Bädern,  den  Rheinlanden  etc.  wieder  begonnen,  und 
Einrichtungen  vereinbart,  welche  den  Reisenden  an  einzelnen  Grenz- 
puncten  unnützen  Zollförmlichkeiten  entheben.-  Die  Betriebs-Com- 
mission der  Elsässischen  Eisenbahnen  bietet  den  internationalen  Be- 
ziehungen hülfreiche  Hand.  Der  bisherige  Vorstand  derselben,  Re- 
gierungsrath Dülberg,  welcher  in  schwieriger  Kriegszeit  an  der 
Spitze  der  Verwaltung  stand  und  sich  'grosse  Verdienste  um  die  Ver- 
kehrsbeziehungen des  Elsasses  erwarb,  hat  Strassburg  verlassen,  der 
Nachfolger  desselben,  Geh.  Regierungsrath  Mebes,  hat  bereits  sein 
Amt  angetreten. 

— r — Belgien.  Der  Moniteur  vom  3.  August  c.  veröffentlicht 
das  Gesetz,  durch  welches  die  Regierung  ermächtigt  wird,  zur  Her- 
stellung einer  Eisenbahn  von  Tirlemont  über  Diest  nach  dem 
Camp  de  Beverloo,  mit  einer  Abzweigung  nach  der  bereits  im 
Betriebe  stehenden  Bahn  von  Hasselt  nach  Eyndhofen  die  Conces- 
sion  zu  ertheilen. 

Nach  einem  im  Moniteur  vom  gleichen  Datum  veröffentlichten 
Gesetze  wird  die  Regierung  ermächtigt,  mit  der  für  die  Bahn  von 
L i er r e nach  Turn h out  concessionirten  Bahn  eine  Convention  ab- 
zusch Hessen,  durch  welche  die  Bestimmungen  über  die  inGemässheit 
des  Gesetzes  vom  25.  April  1853  dieser  Gesellschaft  gewährte  Zins- 
garantie modificirt  werden. 

— r — Belgien.  (Eisenbahn  von  Virton.  Bahn  derPla- 
teaux  von  Herve.)  Am  9.  August  c.  hat  ein  Zug  die  Linie  von 
Marbehan  bis  zum  Ende  des  Waldes  von  Sainte-Marie  durchfahren, 
Man  glaubt,  dass  noch  im  Laufe  des  Monates  September  die  Züge  bis 
auf  eine  Entfernung  von  4 Kilom.  von  Ethe  verkehren  werden.  Die 
Gesellschaft  hat  kürzlich  das  Terrain  für  die  Station  Virton  ange- 
kauft und  werden  die  Arbeiten  daselbst  demnächst  beginnen. 

Der  kürzlich  erschienene  Bericht  der  Handelskammer  von  V erviers 
enthält  über  die  Bahn  der  Plateaux  von  Herve  nachstehende  Notizen: 

Die  Arbeiten  der  Section  von  Chenee  nachFlerou  werden  eifrigst 
betrieben  und  demnächst  vollendet  sein.  Die  Pläne  der  Section  von 
Flörou  nach  Herve  wurden  erst  am  25.  Febr.  1.  J.  genehmigt,  die  auf 
derselben  auszuführenden  Bauten  haben  zurZeit  die  ministerielle  Ge- 
nehmigung nicht  erhalten.  Verschiedene  Gründe  haben  auch  die 
Genehmigung  der  Pläne  für  die  Strecke  von  Herve  nach  Verviers 
verzögert. 

Die  Herren  Closon  und  Borguet,  denen  diese  Unternehmung  zu- 
gesprochen ist,  haben  kürzlich  um  die  Concession  einer  Linie  von 
Herve  überAubel  nach  Bleyberg  nachgesucht.  Eine  weitere  Linie  zur 
Herstellung  einer  Verbindung  der  Maas  mit  der  Bahn  der  Plateaux  von 
Herve,  welche  von  Battice  in  der  Richtung  nach  Vise  gehen  soll,  ist 
jüngst  in  Vorschlag  gebracht  worden.  Diese  Bahn  würde  das  Netz 
von  Eisenbahnen  vervollständigen,  welche  dem  Verkehre  der  wichti- 
gen Districte  zwischen  der  Maas  und  der  Vesdre  zu  dienen  besimmt 
sind. 

— Italien.  (Ligurisc he  Bahnen.  Eboli-Potenza. 

Sa vona-Turin.)  Nach  dem  Monitore  delle  strade  ferr.  ist  mit  Si- 
cherheit anzunehmen,  dass  in  der  ersten  Hälfte  September  alle  eiser- 
nen Brücken  auf  der  Strecke  von  Savona  an  die  Französiche  Grenze 
hergestellt  sein  werden.  Die  Regierung  verhandelt  gegenwärtig  mit 
der  Gesellschaft  der  Oberitalienischen  Eisenbahnen,  welche  den  Be- 
trieb der  genannten  Linie  übernehmen  wird,  darüber  dass  der  Betrieb 
bis  gegen  Ende  November  auf  der  ganzen  Linie  eröffnet  wird. 

In  den  Neapolitanischen  Provinzen  wird  eifrig  an  der  Herstellung 
der  Linie  Eboli-Potenza  gearbeibeitet,  von  welcher  die  Lombardi- 
sche Bank  die  Strecke  Contursi-Romagnano  in  einer  Länge  von  21 
Kilom.  in  Accord  genommen  hat. 

Dem  Monitore  delle  strade  ferrate  wird  berichtet,  dass  die  Arbei- 
ten auf  der  Linie  Savona-Turin  rasch  vorwärts  schreiten.  Die  Unter- 
nehmer der  Bahn  benützen  den  niederen  Wasserstand  des  Tanaro  um 
die  Herstellung  der  verschiedenen  über  diesen  Fluss  führenden 
Brücken  zu  beschleunigen.  Nach  dem  gegenwärtigen  Stande  der  Ar- 
beiten ist  die  Eröffnung  dieser  Linie  bis  längstens  November  1872 
in  sichere  Aussicht  zu  nehmen. 

Literatur. 

* Die  Statistik  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwal- 
tungen und  die  Deutsche  Presse.  Verschiedene  Zeitschriften,  wie 
die  Deutsche  Industriezeitung,  No.  38  v.24.  Aug.,  der  Actionär  No.  923 
S.648,  wie  auch  mehrere  andere  Zeitungen  reproduciren  unseren  Auf- 
satz in  No.  32:  Die  Betriebs-Ergebnisse  der  Bahnen  des  Deutschen 
Eisenbahn -Vereins  in  den  Jahren  1850  — 1869  vollständig  oder  im 
Auszug,  indem  sie  den  vor  Kurzem  erschienenen  XX.  Jahrgang  der 
Deutschen  Eisenbahnstatistik  als  ihre  Quelle  angeben,  welche  diesen 
„interessanten  Ueberblick  über  die  Entwickelung  des  Vereins  in  dem 


20 jährige»  Zeiträume  von  1850 — 1869“  enthalte,  woran  der  Actionär 
die  bedauernde  Bemerkung  anschliesst,  dass  das  sehr  verdienstliche 
Werk  etwas  spät  erscheine,  da  der  eben  veröffentlichte  Jahrgang  nur 
b is  zum  Jahr  1869  reiche.  Wir  erlauben  uns  dagegen  zu  bemerken, 
dass  der  fragliche  Original-Aufsatz,  resp.  die  in  demselben  enthaltende 
vergleichende  statistische  Zusammenstellung  aus  den  Jahren  1850  bis 
1869  (oder  vielmehr  1870)  gar  nicht  in  dem  XX.  Band  der  Deutschen 
Eisenbahn-Statistik , welche  allein  von  dem  Betriebsjahre  1869 
handelt,  enthalten  ist,  sondern  lediglich  unserer  Zeitung  No.  32, 
welche  als  Quelle  anzuführen  gewesen  wäre,  entnommen  ist,  dass  auch 
die  bedauernde  Bemerkung  des  Actionärs  nicht  zutrifft , da  der 
neueste  Jahrgang  der  Deutschen  Eisenbahn-Statistik  nicht  bis  zum 
Jahr  1869  reicht,  sondern  vielmehr  gerade  über  das  Jahr  1869  interes- 
sante statistische  Mittheilungeu  enthält,  eine  frühere  Publication 
dieses  umfassenden  Werkes  aber  doch  wohl  kaum  zu  erwarten  war,  wo 
die  Geschäftsberichte  der  einzelnen  Bahnen  über  das  ßetriebsjahr  1870 
erst  im  Laufe  des  Jahres  1871,  ja  zum  Theil  noch  später  erscheinen. 
Eine  Besprechung  resp.  einen  Auszug  aus  dem  Jahrg.  1869  der  Deut- 
schen Eisenbahn-Statistik  werden  wir  demnächst  bringen. 

st.  Gesetze  und  Verordnungen,  betreffend  Aufstellung  und 
Betrieb  von  Dampfkesseln  nach  den  im  Deutschen  Reiche  und  in 
Preusseu  geltenden  Bestimmungen.  Insbesondere  enthaltend  : Be- 
kanntmachung des  Bundesrathes  vom  29.  Mai  1871,  betr.  Anlegung 
von  Dampfkesseln,  mit  der  Anweisung  des  Preuss.  Handelsministers 
vom  11.  Juni  1871,  einer  amtlichen  Quellen  entnommenen  erläutern- 
den Beschreibung  des  neuen  Control-Manometers  und  drei  Tafeln 
Abbildungen  zu  dieser.  Zweite  Auflage.  Berlin  1871.  Fr.  Kortkampf. 

Dieses  für  Fabrikanten,  Kesselbesitzer  etc.  unentbehrliche  Werk- 
ehen enthält  eine  Sammlung  der  in  den  verschiedenen  Erlassen  ent- 
haltenen, in  Deutschland  und  Preussen  geltenden  Gesetze  und  Ver- 
ordnungen für  die  Aufstellung  und  den  Betrieb  von  Dampfkesseln, 
und  zwar: 

I.  Vorschriften  über  Aufstellung  von  Dampfkesseln. 

1)  Concessionspflieht. 

Für  Deutschland,  ausser  Bayern,  Baden,  Württemberg,  Eisass 
und  Lothringen  geltende  Bestimmungen. 

Für  ganz  Preussen  geltende  Bestimmungen. 

2)  Einrichtung  der  Dampfkessel. 

Für  Deutschland  (Norddeutsches  Bundesgebiet  und  Südhessen) 
geltende  Vorschriften. 

a)  Allgemeine  polizeiliche  Bestimmung  über  Anlegung  von  Dampf- 
kesseln vom  29.  Mai  1871. 

b)  Bahn-Polizei-Reglement  vom  3.  Juni  1870. 

Für  ganz  Preussen  geltende  Bestimmungen. 

3)  Bestimmungen  über  das  Concessions-Vcrfahren. 

Für  Deutschland  (Norddeutsches  Bundesgebiet  und  Südhessen) 
geltende  Vorschriften. 

Für  ganz  Preussen  geltende  Bestimmungen. 

II.  Vorschriften  über  den  Betrieb  von  Dampfkesseln. 

Für  ganz  Preussen  geltende  Bestimmungen. 


Für  die  alten  Preuss.  Provinzen  (Staatsgebiet  vor  1866)  geltende 
Bestimmungen. 

In  demselben  Verlage  ist  auch  erschienen: 

Gesetz,  betreffend  die  Verbindlichkeit  zum  Schadenersatz  für 
die  bei  dem  Betriebe  von  Eisenbahnen,  Bergwerken  ete.  herbei- 
geführten Tödtungen  und  Körperverletzungen.  Vom  7.  Juni  1871. 

Von  Georg  Hirth’s  Quellenwerke  ,, Annalen  des  Deutschen 
Reichs“,  welches  die  wichtigsten  auf  die  Gesetzgebung,  Verwaltung 
und  Statistik  bezüglichen  Actenstücke,  Gesetzentwürfe,  parlamen- 
tarischen Discussionen  etc.  in  authentischer  Fassung  zusammen- 
stellt, erschien  soeben  das  dritte  und  vierte  lieft  des  Jahrganges  1871. 
Diese  enthalten  die  revidirte  Reichsverfassung,  eine  tabellarische 
Uebersicht  über  die  Einführung  Norddeutscher  Bundesgesetze  in 
Süddeutschland,  die  Gesetzgebung  über  den  Unterstützungswohnsitz, 
den  Frankfurter  Friedensvertrag,  eine  Statistik  der  Zölle  und  Ver- 
brauchssteuern in  den  Jahren  1868,  1869  und  1870  etc.  — wie  man 
sieht,  ein  sehr  reiches  Material. 

Inhal ts-Verzeichnisa  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  No.  18 
vom  2.  September  1871.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Zur  Ge- 
schichte der  Norddeutschen  Landschaftsmalerei.  I — Berliner  Vil- 
leucolonien.  Das  Deutsche  Reichsland  Elsass-Lothringen.  II.  — 
Georg  Wilhelm  Johann  von  Viebahn. 

Eiseubtiku  - Kalender. 

Generalversammlungen  (*  = ausserord.  Gl. -Vers.). 

527.  September  Wilhelmsbahn  (Cosel-Oderberg)  zu  Ratibor.  Gegenstand  der 
Verhandlung  und  ßcscblussnahme  ist:  „Aufhebung  des  Al.  2 § 10 
des  Betriebs-Ueberlassuugs-Vertrages  vom  22.  April  1857  in  Be- 
treff der  alljährlichen  ordentlichen  General-Versammlung  und  Fest- 
setzung einer  nur  fünfjährigen  Wiederkehr  derselben. 

5.  October  *Buschtclirader  Eisenbahn  zu  Prag.  Siehe  Bckanntm.  S.  740. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


9. 

Sept. 

ZU 

Heilbroun  Württembg.  Stsb. 

Hochbauarbeiten  Heilbronn 

— 

9. 

zu  Wesel 

Köln-Mind.  E. 

Kohlenlagerplätze-Verpachtung 

zu  Empel 

— 

14. 

ZU 

Stuttgart 

Württemb.  Stsb. 

Bahnhofsrestaurations-Verpach- 

tung  Goldshöfe 

— 

14. 

zu 

Breslau 

Oberschlesische  E. 

Eisenbahnschienen 
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15. 

,, 

zu 

Regensburg  Bayer.  Stsb. 

27.  Loos  Regensburg-Ingolstadt — 

16. 

„ 

zu 

Saarbrücken  Saarbrücker  E. 

Güterwagen 
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18. 

v 

zu 

Ratibor 

Wilhelmsbahn 

Oberbau-Materialien 
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20. 

zu 

Erfurt 

Thüringische  E. 

Hebekrabn 

741 

26. 

zu 

Carl8ruhe 

Badische  Stsb. 

Schienen  etc. 

741 

1. 

Octbr.zu 

Köln 

Rheinische  E. 

Babnhofsrestaurations  -Verpacb- 

tung  zu  Bonn 

— 

9. 

„ 

zu 

Bromberg  Preuss.  Ostbahn 

Eis.  Brücken-Ueberbauten. 

741 

OFFICIELLE  ANZEIGEN. 

(Offizielle  Anzeigen  sind  au  die  Redaction  (nicht  au  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 


Einladung 

zur  ausserordentlichen  Generalversammlung  der  stimmberechtigten 
Actioniire  der  a.  priv.  Ituschtehrader  Eisenbahn, 
welche  am  5.  October  1871  um  10  Uhr  Vormittags  im  Locale 
des  Casino  in  Prag,  Ferdinandsstrasse  No.  24  (Schlick’sches 
Palais)  abgehalten  werden  wid. 

Gegenstände  der  Verhandlung  sind: 

1)  Antrag  auf  Erwerbung  der  Concession  zu  weiteren  Bahn- 
anschlüssen und  deren  Ausführung. 

2)  Antrag  auf  Emission  weiterer  Actien  und  Prioritäts-Obli- 
gationen. 

Die  p.  t.  Herren  stimmberechtigten  Actionäre  werden  unter 
Bezug  auf  Abschnitt  III  der  Gesellschafts-Statuten  eingeladen, 
ihre  Actien  (mindestens  fünf  volleingezahlte  Stück  litt.  A k 525  fl. 
Oe.  W.  resp.  Gennssscheine  von  solchen,  oder  mindestens  20  Stück 
Actien  litt.  B ä 200  fl.  Oe.  W.)  oder  die  betreffenden  Depositen- 
scheine bei  der  Hauptcassa  der  Gesellschaft  in  Prag  No.  995 — I, 
der  allgemeinen  Oesterreichischen  Bodencreditanstalt  in  Wien, 
der  allgemeinen  Deutschen  Creditanstalt  in  Leipzig  oder  den 
Herren  M.  A.  von  Rothschild  & Söhnen  in  Frankfurt  a/M.  läng- 
stens bis  27.  September  1.  J.  zu  erlegen. 

Prag,  am  29.  August  1871. 

Der  Verwaltungsrath  der  a.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 


llallc-Sorau-tiiiheiicr  Eisenbahn. 

Die  für  die  Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck,  Leichen, 
Fahrzeugen  und  Thieren,  sowie  von  Frachtgütern  auf  der  Halle- 
Sorau-Gubener  Eisenbahn  festgesetzten  Reglements-  und  Tarif- 
bestimmungen treten  am  1.  September  er.,  dem  Tage  der  Be- 
triebs-Eröffnung der  Theilstrecke  Cottbus-Guben,  in  Kraft. 

Tarif-Exemplare  sind  auf  den  diesseitigen,  sowie  auf  sämmt- 
lichen  Stationen  der  Berlin-Görlitzer  Eisenbahn  käuflich  für  den 
Preis  von  5 Sgr.  zu  haben. 

Berlin,  am  31.  August»1871. 

Die  Direction. 

Königlich  Sächsische  Staatseiscnhahucn. 

Bekanntmachung,  fehlende  Kunstschlosser  betr. 

Ein  im  December  vor.  J.  von  Emmerich  an  das  Königlich 
Sächsische  Neben-Zoll-Amt  I in  Bodenbach  abgesandtes, 

N.  Z.  A.  I.  Bodenbach 

bezeichnetes  Paquet  mit  Kunstschlossern  und  Schlüsseln  ist  am 
Bestimmungsorte  nicht  eingetrofifen. 

Für  den  Fall,  dass  irgendwo  ein  solches  Packet  überzählig 
lagern  sollte,  ersuchen  wir  um  gefällige  Benachrichtigung. 

Dresden,  am  25.  August  1871. 

Königl.  Generaldirection  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen, 
von  Tschirschky. 
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Königlich  Sächsische  Staatseisenbalmen. 

Seit  längerer  Zeit  lagern  bei  nachbenannten  Stationen  die 
beiverzeichneten  Güter,  deren  Adressaten  und  Aufgeber  nicht  zu 
ermitteln  sind. 

1)  in  Bodenbach : 1 Ballen  Rübsamen  Z.  R. 

2)  in  Borna : 1 gusseiserne  Ofenplatte,  Nr.  4345. 

3)  in  Chemnitz : 5 Stangen  Stahl,  1 Kiste  Gläser  B.  4,  30  Stück 
Kupferplatten,  1 leeres  Fass,  1 Fass  H.  707, 1 Fass  W.  S. 
874,  1 Fass  B.  L.  3875,  1 Fass,  3 Anker  Sardellen  (ver- 
dorben), 1 Bund  Schilfrohr,  1 eisernes  Rad,  1 Parthie  altes 
Eisen,  1 Parthie  alte  Reifen,  2 Bunde  Schaufeln,  6 Bunde 
Schwarzblech,  1 eiserner  Rahmen,  1 eiserne  Schiene,  1 eiser- 
ner Kesselboden,  1 Sack  Saamen,  1 Sack  Korke  M.  10  218, 
1 Fass  Cement,  1 Sack  Summack,  1 Sack  Werg  HH.  285, 
1 Fass. 

4)  in  Dresden  (Altstadt,  Güterbahnhof) : 1 Collo  leere  Säcke, 
Brieger,  8 Aschekästen,  3 Colli  Ofentheile,  1 Ofenthüre, 
1 Sack  Hagebutten  P.  978,  13  Tafeln  Blech  R.  P.  14. 

bei  der  Eilgutexpedition:  1 Kiste  Glauchau/Dresden  91, 
(Inhalt  unbekannt). 

5)  in  Eger:  1 Kiste  Mineralwasser  MB.  3854. 

6)  in  Gera : 1 Packet  Schaaffelle. 

7)  in  Glauchau:  1 Kiste  St.  (Salzkisten  enthaltend),  1 eiserner 
Pflugschaartheil  J.  H. 

8)  in  Hohenstein-Ernstthal:  1 Sack  F.  L.  4 (verarbeitetes  Garn). 

9)  in  Leipzig  (Eilgüterexpedition) : 1 Stück  F arbeholz. 

10)  in  Oberlichtenau : 2 Ballen  Baumwolle  ^ 14  <|>  32. 

N OF  B S 

Die  resp.  Absender  und  Adressaten  dieser  Güter  werden  an- 
durck  aufgefordert , sich  zu  deren  Abnahme  längstens  bis  zum 
31.  October  d.  Js.  zu  melden,  widrigenfalls  nach  Ablauf  dieses 
Termins  über  diese  Güter  reglementsmässig  weiter  verfügt  wer- 
den wird. 

Dresden,  am  1.  September  1871. 

Königl.  Generaldirection  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen, 
von  Tschirschky. 

Oherschlcsischc  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von: 

50  000  Ctr.  5"  hohen  Eisenbahnschienen  aus  Eisen  und 
50  000  Ctr.  5"  hohen  Eisenbahnschienen  aus  Stahl 
soll  in  6 Loosen  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 
Termin  hierzu  ist  auf : 

Donnerstag  den  14.  September  er.  Vormittags  11  Uhr 
im  Central-Büreau  unserer  Abtheilung  II  am  Oberschlesischen 
Bahnhofe  No.  7 hierselbst  anberaumt. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  im  genannten  Büreau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  von  dort  bezogen  werden. 
Breslau,  den  29.  August  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  zur  Herstellung  des  2.  Geleises  Ratibor  - Nendza  erfor- 
derlichen Materialien  und  zwar: 

a)  8 880  Stück  eichene  Bahnschwellen, 

b)  5 076  Stück  Laschen, 

c)  10  152  Stück  Laschenbolzen, 

d)  40  608  Stück  Hakennägel, 

e)  12  285  Centner  Schienen, 

f)  die  Lieferung  der  eisernen  Brücken  im  Gewichte  von 

circa  3000  Ctr.  Schmiedeeisen  und  130  Ctr.  Guss- 
eisen 

sollen  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  Lieferungs- 
lustige wollen  ihre  Offerten  unter  Benutzung  des  vorgeschriebe- 
nen Formulars  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Oberb  au -Materialien“ 
versehen,  bis  zum  Termine 

Montag  den  18.  September  er.  Vormittags  11  Uhr 
an  die  Unterzeichnete  Commission  einreichen. 


Die  für  die  obenerwähnte  Strecke  erforderlichen  eisernen 
Brücken  sollen  in  3 Loosen  vergeben  werden  und  sind  hierauf  be- 
züglich die  Offerten  einzurichten. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  können  von  unserem 
Central-Büreau  hier  gegen  portofreie  Einsendung  der  Copialien 
bezogen  werden. 

Ratibor,  den  30.  August  1871. 

[Commission 

der  Königlichen  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


Thüringische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  eines  Hebekrahnes  von  200  Centnern 
Tragfähigkeit  für  den  Güterbahnhof  zu  Erfurt  soll  im  Wege 
der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  eines  Hebekrahns“ 
versehen,  bis  zum  20.  September  er.  Vormittags  11  Uhr  ver- 
siegelt und  portofrei  an  uns  einzureichen.  Später  eingehende  Of- 
ferten bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Lieferungsbedingungen , von  denen  ein  unterschriftlich 
vollzogenes  Exemplar  der  Offerte  beigefügt  sein  muss , werden 
auf  portofreie  Requisition  von  unserem  Secretariate  unentgeltlich 
abgegeben. 

Erfurt,  den  31.  August  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Königl.  Preussische  Osthahn. 
Thom-Insterburger  Strecke. 

Die  Anfertigung,  Lieferung  und  Aufstellung  des  eisernen 
Ueberbaues  zu  den  12  kleineren  Oeffnungen  der  Eisenbahnbrücke 
über  die  Weichsel  bei  Thorn  von  110  Fuss  resp.  113  Fuss  lichter 
Weite  im  Gesammtgewicht  von  circa  32/s  Millionen  Pfund  Schmie- 
deeisen und  157  000  Pfund  Gusseisen  soll  im  Wege  der  öffent- 
lichen Submission  verdungen  werden. 

Die  Submissions-Offerten  hierauf  sind  portofrei  und  versie- 
gelt mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  die  Lieferung  und  Aufstellung  des 
eisernen  Ueberbaues  zu  den  12  kleineren  Oeffnungen 
der  Eisen  bahn  brücke  über  die  Weichsel  bei  Thorn“ 
versehen,  bis  zum  Submissions-Termin 

Montag  den  9.  October  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
an  die  Unterzeichnete  Direction  einzureichen,  in  welchem  Termin 
die  eingegangenen  Offerten  in  Gegenwart  der  anwesenden  Sub- 
mittenten eröffnet  werden  sollen. 

Später  eingehende,  oder  den  Bedingungen  nicht  entsprechende 
Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  der  Lieferung  zu  Grunde  zu  legenden  Bedingungen, 
Beschreibungen,  Gewichts-Berechnungen  und  Zeichnungen  wer- 
den an  qualificirte  Unternehmer  auf  portofreie,  an  unseren  Ma- 
schinenmeister Ramm  hierselbst  zu  richtende  Gesuche  mitge- 
theilt  und  können  auch  die  zugehörigen  Detail -Zeichnungen  in 
unserem  Central -Bau -Büreau  hierselbst  täglich  während  der 
Dienststunden  eingesehen  werden. 

Bromberg,  den  2.  September  1871. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 

Badischer  Eisenbahnban. 

Zum  Neubau  von  Eisenbahnen  bedarf  die  diesseitige  Ver- 
waltung ungefähr 

125  000  Centner  Schienen  von  Walzeisen, 

17  500  ,,  „ „ Bessemer  Gussstahl, 

38  000  Stück  Stossunterlagsplatten  von  Walzeisen, 

32  000  „ Zwischenunterlagsplatten  von  Walzeisen, 

75  000  „ Laschen  von  Puddelstahl, 

151 000  „ Laschenschrauben  und 

765  000  „ Kloben,  beide  von  Schmiedeeisen. 

Von  diesen  Quantitäten  sollen  ca.  ]/o  im  Laufe  des  gegen- 
wärtigen Jahres,  das  Uebrige  aber  erst  im  nächsten  Jahre  in  pas- 
senden Abtheilungen  bis  zum  1.  October  1872  geliefert  werden. 
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In  der  Absicht,  die  Lieferung  derselben  im  Submissionswege 
in  Accord  zu  vergeben,  fordert  man  Diejenigen,  welche  bereit 
sind,  Lieferung  des  Ganzen  oder  von  Theilen,  oder  von  einzelnen 
Gattungen  zu  übernehmen,  hiermit  auf,  ihre  desfallsigen  Anerbie- 
tungen in  frankirten  Briefen,  welche  verschlossen  und  mit  der 
Aufschrift  „Lieferung  von  Schienen  und  Schienenbe- 
festigungs-Materialien  betr.“  bezeichnet  sind,  bis 
Dienstag  den  26.  September  d.  Js.  Vormittags  10  Uhr 
bei  der  diesseitigen  Stelle  einzureichen. 

Die  näheren  Bedingungen  und  Zeichnungen  werden  auf  Ver- 
langen hier  abgegeben. 

Der  Eröffnung  der  Summissionsanerbietungen  können  die 
Soumittenten  in  der  bestimmten  Tagfahrt  anwohnen. 

Carlsruhe,  den  28.  August  1871. 

Grossherzogliche  Oberdirection  des  Wasser-  und  Strassenbaues. 
I.  A.  d.  D. 

Ger  wig. 

Königliche  Saarbrücker  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  300  Stück  oflenen  Güterwagen  ver- 
schiedener Construction , theils  ganz  aus  Eisen , tbeils  mit  Brem- 
sen, ferner  von  1200  Tragfedern  und  1200  Aehsbüchsen  soll 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  in  mehreren  Loosen  ver- 
geben werden. 

Offerten  hierauf  sind  mit  der  Bezeichnung : 

„Offerte  auf  Wagen-  etc.  Lieferung*' 
versehen,  bis  zum  Samstag  den  16.  September  d.  J.  Vormit- 
tags 11  Uhr  versiegelt  und  portofrei  an  uns  einzureichen,  wo  die- 
selben im  Beisein  der  persönlich  erschienenen  Submittenten  er- 
öffnet werden  sollen. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  können  in  unserem  hiesi- 
gen Geschäfts-Locale  eingesehen , auch  auf  portofreieGesuche  ab- 
schriftlich von  uns  bezogen  werden. 

Saarbrücken,  den  30.  August  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Hessische  liinluigshahii. 

Vergebung  von  Bauarbeiten. 

Die  z.ur  Herstellung  des  Bahnkörpers  und  der  Kunstbauten 
der  beiden  Strecken 

von  Monsheim  nach  der  Grenze  gegen  Bockenheim  und 

von  Monsheim  über  Wachenheim  nach  der  Grenze 


erforderlichen  Bauarbeiten,  sowie  ferner  die  Herstellung  des  Bahn- 
körpers, der  Kunstbauten  und  des  Unterbaues  für  die  Strecke 
von  Alzey  nach  der  Landesgrenze 
sollen  im  Ganzen  für  jede  Strecke  auf  dem  Submissionswege  ver- 
geben werden. 

Die  zu  vergebenden  Arbeiten  sind  veranschlagt,  wie  folgt: 

1)  für  die  Strecke  Monsheim-Grenze  gegen  Bockenheim 

Erd-  und  Planirarbeiten  . fl.  29  923.  39  kr. 

Kunstbauten » 23  895.  39  „ 

im  Ganzen  fl.  53  819.  18  kr. 

2)  für  die  Strecke  Monsheim-Wachenheim-Grenze: 

Erd-  und  Planirarbeiten  . fl.  19  119.  22  kr. 

Kunstbauten „ 3 515.  8 „ 

im  Ganzen  11.  22  634.  30  kr. 

3)  für  die  Strecke  Alzey-Grenze : 

Erd-  und  Planirarbeiten  . fl.  117  353.  25  kr. 

Kunstbauten „ 44  065.  35  „ 

Herstellung  des  Unterbaues  „ 7 758.  29  „ 

im  Ganzen  fl.  169  177.^29  kr". 

Die  betreffenden  Voranschläge  , Pläne  und  Bedingnisshefte 
sind  auf  dem  Büreau  des  Sections- Ingenieurs  zu  Worms  zur 
Einsicht  der  Interessenten  offen  gelegt  und  sind  die  Submissionen 
längstens  bis  zum  9.  September  1.  Js.  Vormittags  10  Uhr 
verschlossen  und  frankirt  auf  dem  Secretariate  des  Verwaltungs- 
rathes  der  Hess.  Ludwigsbahn-Gesellschaft  dahier  abzugeben. 

Auf  dem  Umschläge  ist  zu  bemerken : 

„ Subm  i ssion  wegen  Uebernahme  von  Bauarbeiten  in 
der  Sectio,n  Alzey“. 

Mainz,  den  25.  August  1871. 

Im  Aufträge  des  Verwaltungsrathes. 

Der  Ober-Ingenieur: 
Kramer. 


Constriictciir  gesucht. 

Für  das  Büreau  des  Unterzeichneten  wird  ein  tüchtiger 
Construeteur,  der  bereits  längere  Zeit  in  einem  technischen  Bü- 
reau eines  Maschinenmeisters  oder  in  einer  Fabrik  für  Eisenbahn- 
Betriebsmittel  thätig  war,  gesucht.  Hierauf  reflectirende  Bewer- 
ber wollen  sich  unter  Vorlage  ihrer  Zeugnisse  melden. 

Saarbrücken,  den  26.  August  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Finckbein. 


Bürsen:  Berlin,  Basel,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg, 
Lelpalg,  Paris,  Wien  = B.,  Ba.,  F.,H.,L.,  P.  u.  W. 
•Papiere,  deren  Zinsen  vom  Staate  garantirt  sind. 


Coursblatt  vom  31.  August  1871. 


Redigirt  von  R.  Grossschupf. 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Zins  gijrsen  Notiz 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal-Betrag 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Notiz 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal-Betrag 


Aachen-Mastricht 

do.  II.  Emiss 

do.  III.  Emisa 

Alföld-Fiumaner 

Altona-Kiel 

Annaberg-Weipert 

Aussig-Teplitz 

do.  II.  Emisa 

do.  Emias.  1868  .... 

do.  Emias.  1871  .... 

Bergiacb-Märkiacbe 

do.  II.  Ser 

do.  III.  Serie  *31/4  . . 

do.  III.  Serie  B.*  31/4  . 

do.  IV.  Serie  .... 

do.  v.  Serie  .... 

do.  VI.  Serie  .... 

do.  • Nordbahn 

do.  Düsseldorf-Elberfeld 
do.  do.  II.  Ser.  . 

do.  Dortmund-Soest  . . 
do.  do.  II.  Ser. 

do.  Aachen-Diiaaeldorf  . 
do.  do.  II.  Emisa.  . 

do.  do.  in.  Emisa. 

do.  Ruhrort-ürefeld-Gladbacli 
do.  do.  II.  Emias.  . 

do.  do.  III.  Emisa. 

Berlin-Anhalt 

do.  


4l/i  B. 


941/a 

941/i 


871/2 

94 

931/a 


95 

961/4 

95 

IIL003/4 


941/2 


|'/o|  k 500,  200, 100  Thlr 

P/o  k 100  0.  8.  W.  i.  8. 

P/o  k 500  u.  100  Thlr. 

P/o  k 100  Thlr. 
hoMOOThlr  — H08.8.W.I.8 
P/o 8 100 Thlr.— 480 0. • W.  i.S 
| "otlOOThtf— 150  0.  8.W.I.S 
P/u  k do.  — do. 

|'/ol 

|°/o| 

k 1000,  500,  200  unc 
100  Thlr. 


k 1000, 600,  200  und 
100  Thlr. 


Berlin-Anhalter  Lit.  B.  . . . 

Berlin-Görlitz 

Berlin-Hamburg  I.  Emias.  . . 
do.  II.  Emisa.  . . 
do.  III.  Emiss.  . . 

Berlin-Potsdam-Magdbg.  A.  u.  I 
do.  C.  . 

do.  D.  . 

Berlin-Stettin 

do.  II.  Emiss.  31/2 

do.  III.  Emiss.  31/2 

do.  IV.  Emiss.  * 31/2  . 

do.  VI.  Emiss.  * 31/2  . 

Böhmische  Nordbabn  .... 
Böhmische  Westbahn  * . . . 

do.  Emiss.  1869*  . . . 
Breslau-Schweidnitz-Freiburg  . 
do.  Emi8s.l868  . . . 

Brünn-Rossitz 

Buschtehrader  (Böhm.  Nordwestb 
do.  Emiss.  1871  . . . 
Chemnitz-Würschnitz  .... 

Oöln-Crefeld 

Cöln-Minden 


do. 


) u.  100  Thlr. 


II.  Emiss.  . . 
do.  . . 

III.  Emiss.  * 31/a 
do.  Lit.  B*  S»/au.  B»- 

IV.  u.  V.  Emiss.  * 31/a 


41/a 


96 

1003/4 


871/a 

loii/a 


941* 

941/8 

851/4 

861/s 

851/a 

851/a 

961/2 

102 

871/s 

961/2 

87»/4 


Ifo  k 500  u.  100  Thlr. 

6 k 100  Thlr. 

k 500, 200, 100  und 
^ 50  Thlr. 

k 200, 100  u.  25  Thlr. 
Io  k 1000, 500  u.  lOOThlr. 
I0  k 200  Thlr. 

'0) 

!0(  k 1000,  500,  200  und 
o(  100  Thlr. 

'oj 

i0* lOOThlr-  — 3000. *. W.  I I. 
|“/ok  *00  Thlr.=  300  0. 6.W.  1. 0 
P/o  k do.  = do.  i.  S. 

P/o  k 500  und  100  Thlr. 

P/o  k 1000, 500  u.  100  Thlr. 
P/o  k lOOThlr.  — 1508.8.1.1.1. 
P/o  k 100  Thlr.  = do. 

P'o  k do.  = do. 

P/o  k 100  Thlr. 

P/o  k 100  Thlr. 


P/0I  k 1000,  500,  200  und 
P/o|  100  Thlr. 
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Eisenbahn- 
Priorit.-  Obligationen 


Dux-Bodenbach 

Fiinfkirchen-Barcser*  . . . 
Galiziscbe  Carl-Ludwigbahn* 
do.  H.  Emiss.*  . . 

do.  III.  Emiss.  * . . 

Gloggnitzer 

Graz-Köflach 

Hessische  Ludwigsbahn  . . 
do.  do.  . . 

do.  do.  . . 

Kaiser  Ferdiuands-Nordbahn 
ditto 

Kaiser  Franz-Josephsbahn  * . 
Kaiserin  Elisabethbahn  * . . 

ditto  * Emiss.  1862 
ditto  * Emiss.  1869 
ditto  * Emiss.  1870 
Kaschau-Oderberg*  .... 
Kronprinz  Kudolfsbahn  * . . 

do.  Emiss.  1869* 

Leipzig-Dresden  Partial.  . . 

do.  von  1854  . . 

do.  von  1860  . . 

do.  von  1866  . . 

do.  von  1866  . 

Lemberg -Czernowitz  * . . . 
do.  II.  Emiss.*  . . 
do.  -Jassy  * III.  Em. 
Ludwigshafen-Bexbach  . . 

do.  . . 

do.  . . 

Magdeburg-Halberstadt  . . 
do.  do.  v.  1865 

do.  do.  v.  1870 

do.  Wittenberge,  Stamm 

do.  do.  Priori! 

Magdeburg -Leipzig  Pr.  A v.  1840/42 
do.  I.  Emiss. 

do.  II.  Emiss 

do.  

Mähr.-Schles.  CeDtralbahn  . 
Niederschlesisch-Märkische  I.  Ser' 
do.  II.  Ser.  . 
do.  conv.I.  u.  II 
do.  ID 


IV 


Niederschies.  Zweigbahn  Lit.  C 
do.  Litt.  D. 
Oberschlesische  A.  . . . 


do. 


■ • 

H 

von  1869  . . 

Brieg-Neisse 
Cosel-Oderberg 


1858—1865 


do.  do.  III.  Emiss. 

do.  do.  IV.  Emiss. 

Oesterr.  Nordwestbahn  * . . 
Oesterr.  Staats-Eisenbahn*  . 

do.  Ergänzungsnetz  * 
Oesterr.  Siidbabn  * (Lombard.) 

do.  * 

do.  Bons  1870—74  . . 
do.  do.  1875—76  . . 

do.  do.  1877—78  . 

Ostpreuss.  Südbahn  . . . 

do.  Litt.  B . . . .’ 

Ostrau-Friedland  .... 
Pardubitz-Reichenberg 

do.  * 

Prag-Dux 

Rheinische 

do.  * 

do.  III.  Emiss. 
do.  * . . . 

Rhein-Nahe  Bahn*  .... 

do.  II.  Emiss.*  . . 
Russische  * (Mosco-Rjäsan)  . 

do.  * (Rjäsan-Kozlow) 

do.  * (Kozlow-Woronesch) 

do.  * (Jelez-Woronesch) 

do.  * (Jelez-Orel . . 

do.  * (Kursk-Charkow) 

do.  * (Kursk-Kiew)  , 

do.  * (Schuja-Ivanovol 

do.  * (Poti-Tiflig) 

Schleswigsche  v.  Altona-Kiel  abgest 
I.  Siebenbürger  *...._ 
Stargard-Posen  .... 
do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

Theissbahn  * 

Thüringische  I.  Emiss.  ! 
do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

do.  IV.  Emiss. 

do.  V.  Emiss.  * 

Turnau-Kralup-Prag.  . 

do.  Emiss.  1870  . 
Ungarische  Nordostbahn  * 
Ungarische  Ostbahn  * 
Warschau-Terespol*  . ’. 
Warschau-Wien  .... 
Werrabahn  * . . . 


4i/2i.! 

4% 

4 

5 

C.K.! 

9V.5 

5 


101 

921/4 

88l/2 

106 

991/4 

:|  >1/4 
941/2 
003,4 
100% 

91% 

91% 

1001/4 

931/8 

90 

87 

102 

66 

7«% 

68% 

971/2 

91% 

951/2 
95 5/8 


100 

1403/4 

140 

109 

90 

240 


98% 


951/8 

100 

97 

97 

943/4 

891/g 

89S/g 

87% 


Versteht  sich 

in  und 

Nominal -Betrag 


o/okl00Thlr.=150fl.ö.V.i.S. 
o/0  ä 200fl.ö.W.i.  8. 

0/0  1 iOOIhlr  .=  300  0. 9.W.  1. 1 
o/o  k do.  = do.  i.  S. 

0/0  k do.  = do.  i.  S. 

Ü.  ö.W.pr.  100  fl.  C.-M 
O/o  MOO  Thlr.=  450  fl.  ö.W 
o/o  in  fl.  S.  W.  > ä 475  and 
0/0  in  Thlr-  i 105  kr.  I 350  0, 
0/0  k 200  Thlr.  ä 105  kr, 
O.o.W.  pr.  100  fl.C.M.t  a 4000, 
do.  pr.  1000.  ö.W. /500.100Ü 
do.  pr.  100  fl.  ö.  W.  i.  S. 
0/0  k 200  fl.  ö.  W. 

H.ö.W.  pr.  100  fl . ö-  V 
do.  pr.  100  0. 0.V.U  300  0. 
0.  ö.W.pr.  1000.  6.  W J 
fl. ö.W.pr.  do.  k200fl.  i.S, 
fl.  ö.  W.  pr.  200 fl.  ö.  W 
o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S 
o/0  k do. 

0/0  k 100  und  50  Thlr, 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  u.  500  Thlr. 

0/0  k do. 

o/0k  iOU  Thlr.  — 300  II. Ö.W 
0/0  k do.  = do.  i.  S. 

0/0  k do.  = do.  i.  S. 

%i 

o/o)  a 1000, 500  0. 1000.  s.w, 
0/0) 

O/o  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  u.  500  Thlr. 

0/0  k do.  u.  do. 
o/0  k 200  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

M k 100  Thlr. 

°'o) 

o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S 
°/o) 

% 

0/0  >k  62i,  100  u.  500  Thlr, 
°/o| 

°/uJ 

o/o  h,  100  Thlr 

o/0l  do, 

0/0 


0/0 
o/o> 

.1 

“/of 

0/0 
0/0, 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

% k 100  Thlr. 

0/0  k do. 

0/0  k do. 

0/0  k do. 

o,0  k 200  H.  e.  W.  i.  8. 
fl.ö.W.pr.öOOlj.iäOOfs. 
fl.  ö.  W.  pr.  do.  k do. 
M.W.  pr.  500  fs.  a 500  fi 
0/0  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S, 
fl-ö.W.  pr.  500 fs.  k500fs. 
do.  pr.  do.  k do. 
do.  pr.  do.  k do. 
o/0  k 500  u.  100  Thlr. 

0/0  k do. 

°/o  a 200Thlr.  = 3000-ö.W.i.S 

0/0  »•  ö.  W.  pr.  100  II.  1 
0/0  a 200  Thlr.  = 3000. 
fl.ö.W.pr.  150A.Ö.W.  i.S. 

o/o', 

o/o  1 k 250,200  u.  lOOThlr. 

% f 

%J  , 

0/0 1 a 1000,  500  und 
0/0/  100  Thlr. 

0/0  k 200  „ 

0/0  k 200  „ 

0/0  k 200  Thlr. 

0/0  k 136  Thlr. 

°/o  k 

% k 

0/0  k 1000, 500  u.  200  Thlr. 
°/o  k 

o/o  k 680  u.  136  Thlr. 
o/0a  1000, 500, 200,nl001hlr 
0/0  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 

%1 

0/0 > k 100  und  50  Thlr. 

0/0J 

0/0  k 200  fl.  ö.  W. 

o/o(  a 1000,  500,  200  und 
0/0 1 lOOThlr. 

0/0  J 

o/o  k do. 

u/0  3 lOOThlr.  —150  8.  ö.W.  i.S 
0/0  k do.  = do. 

0/0  k 300  fl-ö.W.  i.  S. 

% k 300  fl.  ö.  W.  1.  S. 

0/0  a 1000  n.  100  S.E. = 407Thlr. 

k 500  u.  100  Thlr 
% k 500,  200  u.  lOOThlr. 


Eisenbahn- 
Stamm -Actien 


1865(1866  1867|1868  1869  1870 


Aachen-Mastricht . . . 
Alföld-Fiumaner  * . . 

Altenburg-Zeitz  Stamm-Prior 

Altona-Kiel 

Amsterdam-Rotterdam  . . 

Aussig- Teplitz 

Bayerische  Ostbahn*  . . 
Bergisch-Märkische  . . . 

do.  junge  . . . 
Berlin-Anhalt  ..... 
Berlin-Görlitz  ... 

do.  Stamm-Prior. 

Berlin-Hamburg  .... 
Berlin-Potsdam-Mägdeburg 

Berlin-Stettin 

Böhmische  Nordbahn  . . 
Böhmische  Westbahn  * 5 2/10 
Breslau  - Schweidnitz  - Freib 
do.  neue  .... 

Brünn-Rossitz  Stamm  - Prior 
Buschtebrader  .... 

do.  Lit.  B . . 

Chemnitz-Würschnitz  . 
Cöln-Minden  * . 


Lit. 


Cotttus-Grossenh.  Stamm-Pr 
Crefeld-Kreis  Kempen  . . 

do.  Stamm-Prior 
Dux-Bodenbach  .... 
Frankfurt-Hanau  .... 
Fiinfkirchen-Barcser*  . , 
Galizi8cheCarlLudwigb.*5% 
Glückstadt-Elmshorn  . 
Graz-Köflach  .... 
Halle-Sorau-Guben  . . 

do.  Stamm-Prior 
Hannover- Altenbeken 
do.  Stamm-Prior. 
Hessische  Ludwigsbahn 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 


Kaiser  Franz-Josephsb.* 
Kaiserin  Elisabethbahn*  . 

do.  Linz-Budweis  . 
Kaschau-Oderberg*  . . . 
Kronprinz  Rudolfsbahn  * 52/10 
Leipzig-Dresden  .... 
Lemberg-Czernowitz-Jassy  * 
Leoben-Vordernberg  . . 

Ludwigsh.-Bexbach(P(äli.L.-B.) 
Lübeck-Büchen  .... 
Magdeburg-Halberstadt  . 

io.  Lit.  B.  . . . 
Magdeburg-Leipzig  . . . 

io.  Lit.  B.*  . 

Mähr.-Schles.  Centralbahn 
Märkisch-Posener  .... 

io.  Stamm-Prior.  . 
Münster-Harum*  .... 
Neust.-Weissenburg*(Plilj  Hai 
Niederschlesisch-Märkische 
Niederschies.  Zweigbahn  . 
Nordhausen-Erfurt*  . . . 

io . Stamm-Prior.  . 

Oberschlesische  Lit.  A.  u.  C 
do.  * Lit.  B. 
Oberhessische  * .... 

Oesterr.  Nordwestbahn  * . 
Oesterr.  Staats*  52/10  (Oest.  Iran! 
Oesterr. Südbahn*  (Lombard. 
Ostpreuss.  Südbahn  . . 

do.  Stamm-Prior 
Ostrau-Friedland  . . . 
Pardub.-Reichenb.*(8.-II4d  i 
Pfalz.  Alsenzb.*  .... 
Pfalz.  Nordb.*  .... 

Prag-Dux 

Rechte  Oderufer  .... 
io.  Stamm-Prior. 

Rheinische 

<io.  Stamm-Prior.  . , 

do.  * Lit.  B 

Rhein-Nahe-Bahn  . . . 
Russische  Bahnen*  . . , 

I.  Siebenbürger*  .... 
Stargard-Posen  *...._ 
Stuhlweissenburg-Raab-Graz* 

Taunusbahn  

Thüringische 

do.  Em.  v.  1868  (Gotha-Leinef.y 
do.  Litt.  C (Gera-Eichicht)  * 
Theissbahn  * 52/xo  • • • 

Turnau-Kralup-Prag.  . . 

Ung.  priv.  Nordostbahn* 

I.  Ungar.-Galizische  * . . 

Ungar.  Ostbahn  * ...  . 

Warschau-Terespol*  . . . 
Warschau-Wien  .... 
Werrabahn  (beschränkt  gar.) 
Schweizer  Centralbahn  . . 

" 3.  Nordostbahn 
Vereinigte  Schweizerbahnen 
Schweizer  Westbahn  . . 
Französische  Orleans  . . 
do.  Nordbabn 

do.  Ostbahn  . . 

do.  Südbahn  . . 

do.  Westbahn 

Paris-Lyon-Mittelmeer  . . 


Dividende  and 
Zinsen  in  °/o 


9Ü 


3/5 14 


99/io 

3%|4 

82/3I4 

3%  3% 


122/8 


5 

8%  4 
82/6  4 


386% 

181% 

79% 

126 

105% 

160 

134 

135 
130 
2393/4 

76% 

99% 


140% 

254 

121% 

115 


1631/2 

119% 


255% 


49 

713/g 

413/4 

69 

1561/2 

214% 

207% 

234% 

2043/4 

1861/a 

163% 

237 

174 


139% 

443/4 


1321% 

109 

72 

65 

202% 

186 

795% 

■-■!:>% 

385 

181 

38% 

63% 


1161/a 

97% 

106% 


8* 

251% 


Versteht  sich 

in  und 

Nominal -Betrag 


% k 200  Thlr. 
fl.ö.W.pr.  200fl.ö.W.I.J. 
<>/o  k 100  Thlr. 
n/o  k 100  Spec.=150Tlilr. 
% k 250  fl.holl.=l  45 Thlr. 
TLIr.  pr.  150D.C.H.  J2000.C.M. 
0/0  k 200  fl.  S.  W. 

% k 100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

°/o  k 200  ,, 

3/o  k 100  Thlr. 
o/o  k 200  „ 

0/0  k 200  „ 

0/0  k 100  „ 

% k 200  „ 

fl.  ö.  W.pr.  150 fl.  ö.  W. 
fl  ö.W.  pr.  20»  fl.  ö.  W. 
0/0  k 200  Thlr. 
o/o  k 200  Thlr. 
fl.  ö.W.  pr.  200 fl.  C.M. 

do.  pr.  500 fl.  C.M. 
do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

°/o  k 100  Thlr. 

0/0  k 200  „ 

0/0  k 200  „ 

0/0  k 200  Thlr. 

% k 100  „ 

0/0  k 100  „ 

fl.ö.W.pr.  200A.Ö.WJJ. 

0/0  k 250  fl.  S.  W. 

fl.  ö.W.  pr. 200  ö.  W.i.S. 

fl.  ö.W.pr.  200  fl.  C.M. 

0/0  k 150  Thlr. 

fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  C.  M. 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 200  Thlr.  > 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 200  Thlr. 
o/ok250fl.S.W.u.200Thlr. 
fl.  ö.W.  pr.  100 fl.  C.M. 
Va^lOOOröOO,  200  C.M. 
fl.ö.W.pr.  200  fl.  ö.W.i.8. 
fl.  ö.W.  pr. 200  fl.  C.M. 
fl.  ö.W.pr.200fl.ö.  W.i.S. 
fl.ö.W.p.eingez.loOfl.ö.W. 
fl.  ö.W.  pr.  200fl.Einz.i.S. 
o/o  a 100  Thlr. 
fl.  ö.W  .pr.200fl.  ö.W.i.S. 
do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 
o/o  k 500  fl.  S.W. 

0/0  k 200  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  „ 

0/0  k 100  „ 

0l0kl00  Thlr. 
fl.  ö.W.pr.  200  fl.  i.S. 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 200  „ 

0/0  k 100  „ 

0/0  k 500  fl.  S.  W. 
o/„  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  „ 

0/0  k 100  „ 

o/o  k 100  u.  500  Thlr. 

0/0  k 100  „ 

0/0  k 100  „ 
o/o  k 350  fl.  S.  W. 
fl.ö.W.p.200fl.  ö.W.i.S. 
0.  ö.  W.  pr.  Stück  tod  frs.  500. 
fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  Einz. 
n/o  k 200  Thlr. 

0/0  k 200  Thlr. 
fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  ö.W. 
fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  C.  M. 
0/0  k 500  fl.  S.  W. 

0/0  k 500  fl.  S.  W. 

fl.  ö.W.  pr.150  fl.  ö.W.i.S. 

0/0  k 200  Thlr. 

o/o  k 200  „ 

o/o  h 250  „ 

0/0  k 250  „ 

O 'o  k 250  „ 

o,0  k 200  „ 

n/o  k 125  Rb.  = 134  Thlr. 
fl.  ö.W . pr.  200  fl.  5 . W.  i.  I. 
0/0  k 100  Thlr. 
fl.ö.W.pr.200.fl.  ö.W.i.S 
K S.W.  pr  .250  fl.  S.W. 
0/0  k 100  Thlr. 
n/o  k 100  „ 

o/o  k 100  „ 

fl.  ö.W.pr.  200  fl.  Einz.. 
fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  Einz. 
fl.ö.  W.pr.  200fl.  ö.W.  i-S. 
fl.  ö.W.  pr.200fl. ö.W.i.8. 
fl. ö.W.  p.  eingez.80fl.i.8. 
0/0  k 100  S.-R.  = 107Thlr. 
Thlr.  pr.  60  Rub. 

0/0  k 100  Thlr. 
fs.  pr.  500  fs.  Einz. 
fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ ,, 

fs.  pr.  500  fs.  Einz. 
fs.  pr.  400  „ 

fs.  pr.  500  „ ,, 

fs.  pr.  500  „ 
fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  ,, 
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PRIVAT- ANZEIGEN. 


Aitrseuurg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TAWGERHÜTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Wittenberg 


Gusseisernen  Loeomotiv-Scüiippeii-Sclioriisteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Speeialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wassr rstations  - Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Candelaber,  Laternenarnie, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln.  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  Modellinventar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rascllC  i.ls  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 

Die 

laichlnen-Fabrik 


von 

C.  F.  SCHELLENBERG 


Chemnitz  in  Sachsen 


empfiehlt  sich  zur  Ausführung  von  W erkzeilgmascllincniu  bewährtester  Construction,  als: 


Maschinen  für  Metallbearbeitung. 

Support-,  Hand-  und  l'luii-tlrohbaiike  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Eisenbahnwagen-,  Tender-  und  Loconiotiv-Räder, 
Hobel-,  Shaping-  und  Nuthstoss-Maschineu, 

Wand-,  Horizontal-  und  freistehende  Hohrmaschinen, 

Radial-,  Cylinder-  und  Langloeh-Uohrniasehinen, 
jüaschiueii  und  Werkzeuge  für  Schraubenfabrikation, 

Räder-,  Theil-  und  Frais-Muschi ueu, 

Maschinen  für  Eisenbahn -Reparatur- 
werkstätten, 


Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

Einfache  Gattersägen, 

Bunt-Gattersägen, 

Doppel-  und  Horizontal-Gattersägen, 

Schwartensägen, 

Kreis-  und  Dand-Sägcn, 

Schweif-  und  Decupir-Sägen, 

Sägeu-Stanzniaschinen, 

Sägeii-Schärfmaschinen, 

Hobelmaschinen  für  Breter,  Pfosten  und  Simse, 

Zapfen-Schneid-  und  Schlitz-Maschinen, 

Verticale  Bohr-  und  Stemm-Maschinen, 

Horizontale  Rohr-  und  Stemm-Maschinen, 

Wand-Bohrmaschinen, 

Freistehende  Bohrmaschinen, 

Frais-Maschinen. 


Maschinen  für  Hütteubetricb, 

Scheeren,  Durchstoss-  und  Blcchbiegemasrhiuen, 
Dampfhämmer,  Schmiedemaschincn  und  Ventilatoren, 
Maschinen  für  Gewehrfabrikation. 


Complete  Filbrifeelnriclltungeil  in  dieser  Branche  werden  zur  schnellen  Lieferung  übernommen. 
Courante  Maschinen  sind  stets  vorräthig  oder  befinden  sich  in  Arbeit. 

Ausserdem  liefert  die  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 


1 1 Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Beteiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinenteile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmun  en. 

Locomotiveri,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  daraut  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 

Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 
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Die  Telegraphenbau-Anstalt 

von 


Sickert  & Lossier, 

Berlin, 

empfiehlt  sich  den  geehrten  Eisenbahn-  resp.  Te- 
legraphen-Directionen  zur  Lieferung  sämmtlicher 
Telegraphen- Apparate,  sowie  zum  Bau  ganzer  Tele- 
graphen-Linien. 


Die 

Metall  - Stil n tz  - und  Präge -Anstalt 


Klimpt  & Co. 

Bnckaa-Mjigdeburg 

empfiehlt  den  Wohllöblichen  Eisenbahn-Verwaltungen  seine  Scbilder-Fabrikate,  erhabener 
Schrift-Prägung,  von  Messingblech,  Schrift'vergoldet,  polirt  und  lackirt  in  allen  Farben. 
Manometer-Federn  bester  Qualität  Englischen  Gussstahlblech. 

Langjährige  Erfahrung,  practische  Einrichtung. 

Solide  Preise,  aufmerksame  Bedienung. 


ö 

«3 

jS 

S 

W 


vn  -o 


Eid«  Puls, 

Bauschlosserei  uni  Fabrik  schmiedeeiserner  Ornamente 

Berlin,  Dorotkcenstrasse  No.  44 


Einfache  and  verzierte  Anker, 
Thür-  und  Fensterbeschläge, 
Messing-  n.  Broncegarnituren, 
Tcntilations-Fenster, 

Eiserue  Rassenthüren, 

Eiserne  Fensterläden, 


fertigt 

Tresor-Einrichtungen, 

Eiserne  Schaufenster, 

Eiserne  Treibhäuser, 
Glasdächer,  Oberlicht«, 
Perronbedachungen, 

Eiserne  Haus-  u.  Gartenthore, 


Garten-,  Balcon- , Erbbegräb- 
nis-, First-  u.  Fenstergitter, 
Treppengeländer,  Eandelaber, 
Wetterfahnen,  Kronenleuchter, 
Schmiedeeiserne  Treppen 
etc.  etc. 


nach  eigenen  oder  gegebenen  Zeichnungen  zu  billigen  Preisen  bei  kürzesten 
Lieferfristen. 


flaeckel&Co.  ||||  in  Leipzig. 

Königl.  Sächsische  ^tjp^  Patent-Inhaber 

(Etablirt  seit  1853.) 

Eisenbahn- Behörden 

empfehlen  wir  zur 

Einrichtung  resn.  Cowpletirung  von  antographischen  Druckereien, 

um  Pläne,  Schriftstücke  etc.  zu  vervielfältigen,  unsere  bewährten 

Steindruck  - Pressen 

ganz  von  Eisen,  in  6 Grössen,  Lithographie-Steine,  Walzen,  Farben,  Firnisse  und  alle 
Specialitäten. 

Referenzen  von  Eisenbahn-Behörden,  denen  wir  Druckereien  einrichteten,  stehen  zu  Diensten. 
Illustrirte  Preislisten  gratis  und  frankirt. 


Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Westphalen. 


Leipzig,  Verlag  von  Adolph  Kefelshöfer. 

Aus  allen  lUeUllictlen. 

Illustrirtes  Familienblatt 

für  Länder-  und  Völkerkunde. 

Red.  Dr.  Otto  Delitseh. 

Preis  jedes  Monatsheftes  6 Sgr.;  auch  einzeln 
zu  haben. 

Inhalt  des  Augustheftes  1871: 

Die  Mannschaft  der  „Hansa“  auf  den  treiben- 
den Eisschollen , nach  G.  C.  Laube.  Ein  Blick 
auf  England,  von  R.  Müldener.  Von  Kairo  zu 
den  Mosesbrunnen,  von  G.  Ebers.  Auf  dem 
Werbellin,  von  F.  Brunold.  Ein  Hochzeitsfest 
in  Abyssinien.  Das  Steinfeld  bei  Wiener  Neu- 
stadt, von  E.  J.  Matz.  Tropische  Vegetations- 
bilder, von  K.  F.  Appun.  Ueber  den  Brenner, 
von  E.  Jäger.  Die  Skandinavische  Halbinsel, 
von  A.  Ravenstein.  Miscellen:  Unangebaute 
Ländereien  in  England.  Kanal  durch  den 
Isthmus  von  Cantire.  Universität  und  Schul- 
wesen in  Griechenland.  Eisenbahnen  in  Ostin- 
dien. Die  Indischen  Punditen  am  Hindukusch 
etc.  Marco  Polo’s  Reisewerk,  von  E.  Yule. 
Europäische  Gesandtschaften  in  Peking.  Rus- 
sisches Consulat  in  Urga  etc.  Deutschlands 
Beziehungen  zu  Japan.  Tunis:  Bevölkerung, 
Eisenbahnproject.  Der  Suezkanal.  Niederlas- 
sung der  Franzosen  und  Italiener  am  Rothen 
Meere.  Aus  Australien.  Dampfschiffverbindung 
nach  Kalifornien.  Internationale  Conferenz  im 
Zoll-  und  Verwaltungswesen.  Der  Overland- 
Telegraph.  Rhederei  der  Australischen  Kolo- 
nien. Denkmal  zu  Ehren  Cook’s.  Ernteergeb- 
nisse in  S.-Australien  und  in  Victoria.  Gesetz- 
gebende Versammlung  in  West  - Australien. 
Goldertrag  in  N.- Seeland  Eisenbahnbau  in 
Tasmanien. 

Mit  7 Holzschnitten  und  2 Kärtchen. 

Durch  alle  Buchhandlungen  und  Postanstalten. 


Auf  Befehl  des  Königl.  Marine-Mini- 
steriums in  allen  Marine  - Etablisse- 
ments  eingefuhrt 

CubihiabdUn 

für 

Metermaass 

von 

J.  Hildebrandt, 

Kgl.  Marine-Schiffbau-Ober-Ingenieur. 

Im  Verlage  von  A W.  Kafemann  in 
Danzig  und  durch  alle  Buchhandlungen 
zu  beziehen.  (Brosch.  1 Thlr.  20  Sgr. , in 
Callico  geb.  2 Thlr.) 

Vergl.  Recension  in  No.  14  dieser  Zeitung. 
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Nortldeutscher  Lloyd. 

Postdanipfschif  {fahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Main 
D.  America 
D.  Weser 
D.  Newyork 
D.  Rhein 

D.  Berlin  

D.  Deutschland  30.  Sept. 
D.  Hansa  4.  Octbr. 


9.  Sept.  nach  Newyork 


13.  Sept. 
16.  Sept. 
20.  Sept. 
23.  Sept. 
27.  Sept 


Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Haltimore 

Newyork 

Newyork 


D.  Donau 
D.  Baltimore 
D.  Hermann 
D.  Bremen 
D.  Main 
D.  Leipzig 
D.  Weser 
D.  Newyork 


7.  Octbr.  nach  Newyork 
11.  Octbr.  „ Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 


14.  Octbr. , 
18.  Octbr. , 
21.  Octbr. , 
25.  Octbr. , 
28.  Octbr. , 
1.  Nov.  , 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  1«5  Thaler,  zweite  Oajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Fracht:  2 mit  1 5®/,  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 

Ueberemkunft. 


von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 

und  Havana 

D.  Köln  16.  Septbr.;  D.  Frankfurt  7.  Octbr.;  D.  America  4.  Novbr. 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant 

Frachtnach  New-Orleans  £ 2.  IO  nach  Havana  £ 3 beides  mit  15%  Primage  per  40  Cu- 
bicfuss Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

NB.  D.  Köln,  am  16.  Septbr.  von  Bremen  abgehend  wird  Havana  nicht  anlaufen. 

von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  iranania  nach  allen  Häfeu  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Hannover  Donnerstag  7.  September;  D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm 
Sonnabend  7.  October. 

. und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
Agenten,  ,»»,e  j|jf  prtrtju|,  fog  ^OtbÖr Ut fd)m  flOflil. 

o . FRIEDRICH  GRÖBER 

Stein-  & Buchdruckerei,  Lithographie  & Autographie 
Pagiiiir-  & Numcrir-Anstalt 
Leipzig. 

Mit  Gegenwärtigem  erlaube  ich  mir  auf  den  vor  einigen  Jahren  erfundenen,  von 
mir  jedoch  in  letzter  Zeit  bedeutend  verbesserten 

Copir- Druck 

aufmerksam  zu  machen,  welcher  sich  bei  allen  Druckarbeiten,  die  eine  Copie  erfordern, 
anwenden  lässt  und  voraussichtlich  in  Zukunft  allgemein  benutzt  werden  dürfte. 

Ein  Versuch,  zu  welchem  ich  die  nöthigen  Druckbogen  gratis  abgebe,  wird  die 
entschiedenen  Vortheile  dieser  Erfindung  beweisen. 


Putztücher 

in  allen  Quantitäten  liefert  in  bester  Waare 
zu  den  billigsten  Preisen  die  Fabrik  von 

C.  Louis  Klinge  in  Chemnitz, 

Leder-  und  Riemenfabrik. 


Ventilatoren 

Ventilator  -Fcldschmiedcn 


von  Thlr.  28  an. 

G.  Schiele  & Co. 
fltebergafle  10.  Frankfurt  a.  M. 


| WindliolT  Deelers  A Co. 

in  hingen  a,  d.  E ns 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen 
Jahren  als  Specialitäten  verfertigten  Wei- 
chen, Drehscheiben,  Wasserkrähne  und 
schmiedeeisernen  Construetionen. 
Schauwecker’ 8 pah  selbsttätiger 
Oeltropfapparat  für  Dampfschieber  u. 
Kolben.  Bis  jetzt  sind  3200  Stück  abge- 
setzt. Allein  zu  beziehen  durch 
Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbabn  in  Weiden  (Bayern). 

Das  ]Yeu<\ste  in  §iegel^~ 
Oblaten 

weiss  Relief  auf  buntfarbigem  Grunde 
in  elegantester  Prägung 
mit  Klebstoff  versehen  und  an  Stelle  des 
Siegellacks  ohne  Weiteres  zu  verwenden, 
bei  den  meisten  Behörden  und  Eisen- 
bahn-V erwaltungen  etc.  eingeführt  und 
von  mir  bezogen,  empfiehlt 

Heinr.  Leincke, 

; Altona  (Holstein)  Victoriastrasse  12. 

Proben  & Preis-Courante  stehen  zur  Ver- 
fügung. 


firiidicmunntjtn -Jhürik 

von 

Alex  Hornstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  ihr  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimal waagen,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schnell  waagen, 
Viehwaagen,  Gepäckwaagen  und  Karren- 
waagen etc. 

Reparaturen  werd  schnell  u.  sorgfältig  besorgt. 
Soeben  erschien: 

Die  Haftpflicht 

der 

(Eifcnhnljiicn,  HJcrgiucrltc  etc. 

für  die 

bei  deren  Betriebe  herbeigeführten 
Tödtungen  und  Körperverletzungen. 
Örläulcrmigfit  Urs  Ucidjagcfcfics  uom  7.  3unl  1871 
von 

Dr.  W.  Endemann, 

ord. Professor  und  Ober-Appellationsgerichts-Rath  zu  Jena, 
Mitglied  des  Reichstags. 

Preis  15  Sgr. 

Kein  neueres  Gesetz  hat  bei  seiner  ersten 
Vorlage  und  während  seiner  Berathung  soviel 
Widerspruch  erregt,  und  keins  ist  so  der  Er- 
klärung bedürftig  und  giebt  zu  so  vielen  Zwei- 
feln Veranlassung,  wie  das  vorliegende.  — Der 
Herr  Verfasser  des  obigen  Kommentars  hat  es 
unternommen,  unter  Benutzung  der  Motive, 
Reichstagsverhandlungen  etc.,  die  richtige 
Handhabung  des  Gesetzes  erkennbarzu  machen 
und  die  leitenden  Grundsätze  zu  klarer  Dar- 
stellung zu  bringen.  Den  Eisenbahn-Beamten 
und  in  erster  Linie  den  Directionen  wird  das 
Werkchen  bald  unentbehrlich  werden. 

V erlag  von  J.  Guttentag  (D . Collin)  in  Berlin. 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagcn 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 


Sdbstftymifrfnbe  - paduntg 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  - A 0 gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  IQ  ÖgF.  das 

Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 


W.  Adolf*  & Co.  (H.  Hengst)  in  Berlin, 

58.  Unter  den  Linden,  empfehlen  ihren  „Allge- 
meinen Journal  - Lesezirkel“,  der  in  seiner 
10.  Abtheilung  53  Zeitschriften  über  Handels- 
wissenschaft, Technologie  und  Baukunde  ent- 
hält. Die  Auswahl  der  Journale  steht  völlig 
frei  und  werden  dieselben  nach  auswärts  in 
Mappen  und  unter  Kreuzband  versandt.  Billig- 
ster Verkauf  gelesener  Zeitschriften,  Prospecte 
gratis. 

Gesucht  wird  ein  Techniker  für  das  Zeich- 
nenbüreau  untenstehender  Verwaltung.  Be- 
w erber  wollen  ihre  Zeugnisse  einseuden. 

Maschinen-Hauptveiwaltung 
der  Königl.  Sächsischen  Staatsbahnen  in 
Leipzig. 
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Beiblatt  zu  No.  36  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  8.  September  1871. 


Commissions-Bericht  und  Beschluss  der  General- 
versammlung über  die  Anträge  auf  Abänderung 
des  Vereins  - Regulativs  für  die  gegenseitige 
Wagenbenutzung  zu  Nr.  VI  der  Tages-Ordnung. 

A.  Der  Commissions-Bericht. 

I. 

Mittelst  Schreibens  vom  28.  März  d.  J.  hatte  die  geschäftsfiihrende 
Direction  des  Deutschen  Eisenbahn-Vereins  einen  von  der  Königlichen 
Direction  der  Maiu-Weserbahn  gestellten  und  auf  Abänderung  des 
§ 18  des  Vereins-Wagenregulativs  gerichteten  Antrag  der  Commission 
überwiesen  und  dabei  anheim  gegeben,  etwaige  weitere  Abänderungs- 
Anträge  zu  dem  genannten  Regulativ  der  Commission  zur  Berathung 
und  Berichtserstattung  vorzulegen. 

Die  Commission  unterzog  in  einer  am  6.  Mai  d.  J.  in  Nürnberg  ab- 

gehaltenen  Sitzung  den  vorerwähnten  Antrag  der  Main-Weserbahn- 
'irection, sowie  das  ihr  zufolge  der  oben  erwähnten  Aufforderungvorge- 
legte  Material  einer  eingehenden  Berathung,  beschränkte  sich  jedoch, 
von  der  Erwägung  geleitet,  dass  es  bedenklich  sei,  in  den  Anträgen 
auf  Abänderung  des  Wagen-Regulativs  weiter  zu  gehen,  als  sich  dies 
durch  ein  anerkanntes  Bedürfniss  rechtfertigen  lasse,  auf  die  nach- 
stehenden Abänderungsvorschläge , welche  der  Uebersichtlichkeit 
wegen  in  der  Reihenfolge  der  Paragraphen,  zu  welchen  sie  gestellt 
worden  sind,  folgen. 

Der  § 2 bestimmt  die  Grenzen,  innerhalb  deren  der  Lauf  der 
Wagen  gestattet  ist.  Nach  den  Vorschriften  des  ersten  Absatzes 
dieses  Paragraphen  sind  die  Grenzen  über  den  Bereich  des  Vereins 
hinaus  gezogen  und  auf  den  Bereich  auch  derjenigen  Verwaltungen 
ausgedehnt,  mit  denen  die  Vereinsbahnen  im  directen  Güterverkehre 
stehen  oder  sonstige  bezügliche  Verabredungen  getroffen  haben.  Ein 
noch  weiterer  Lauf  ist  nur  unter  den  im  Absatz  2 des  § 2 angegebenen 
Voraussetzungen  gestattet.  Der  vorerwähnte  Bereich  ist  als  Bereich 
der  „verbundenen  Bahnen“  bezeichnet  und  dieser  Ausdruck  wieder- 
holt sich  in  den  §§  8,  24  und  28  des  Regulativs. 

Gegen  diese  Bezeichnung  ist  der  Zweifel  rege  geworden,  ob  die- 
selbe identisch  sein  solle  mit  „Vereinsbahnen“,  es  ist  aber  auch  ferner 
als  zweifelhaft  hingestellt  worden,  ob  im  Absatz  1 unter  „jenen“  Ver- 
waltungen, welche  im  directen  Güterverkehre  stehen,  überhaupt  nur 
eine  oder  einzelne  der  Vereins-Verwaltungen  gemeint  sein  sollen,  oder 
nur  die  Eigenthümerin  des  Wagens. 

Unerörtert  der  Frage,  welche  Auffassung  des  Regulativs  diesen 
Zweifeln  gegenüber  die  richtige  ist,  war  die  Majorität  der  Commission 
der  Ansicht,  dass  ein  Bedürfniss,  den  Weiterlauf  der  Wagen  über  die 
Grenzen  des  Vereins  zu  gestatten,  nur  in  untergeordnetem  und  jeden- 
falls nicht  in  einem  Maasse  hervorgetreten  sei , welches  die  mit  dem 
weiteren  Laufe  für  die  Wagen-Eigenthümerin  verbundenen  Incon- 
venienzen  rechtfertigen  könne  und  dass  deshalb  als  Grenze,  bis  zu 
welchem  die  Verwaltungen  gehalten  sein  sollen,  ihre  Wagen  laufen 
zu  lassen,  als  Regel  die  Vereinsgrenze  einzuhalten  und  eine  Ausnahme 
nur  insoweit  zu  gestatten  sei,  als  die  Wag en-Eigentbümerin  mit 
den  ausserhalb  des  Vereins  liegenden  Verwaltungen  im  directen  Güter- 
verkehr steht  oder  sonstige  bezügliche  Verabredungen  getroffen  hat. 

Demgemäss  war  die  folgende  von  der  Generalversammlung  accep- 
tirte  Fassung  des  Alinea  1 und  2 des  § 2 vorgeschlagen  : 

„Zur  Vermeidung  der  Umladung  sollen  in  der  Regel  unter 
nachstehenden  Bestimmungen  die  Güterwagen  mit  der  ur- 
sprünglichen Ladung  bis  zur  Bestimmungsstation  derselben 
durchlaufen,  insofern  letztere  im  Bereiche  der  Verwaltungen 
des  Deutschen  Eisenbahn- Vereins  oder  derjenigen  Bahnen 
liegt,  mit  denen  die  Wagen-Eigenthümerin  im  directen  Güter- 
Verkehre  steht  oder  sonstige  bezügliche  Verabredung  getroffen 
hat,  und  vorausgesetzt,  dass  jeder  Wagen  entweder  mindestens 
mit  40  Procent  seiner  tarirten  Tragfähigkeit  oder  dem  Raum 
nach  voll  beladen , oder  dass  die  Ladung  als  ganze  Wagenla- 
dung kartirt  ist.“ 

Der  Weiterlauf  der  Bahnen  bis  zur  Bestimmungsstation  über 
die  vorbezeichneten  Grenzen  hinaus  ist  gegen  Zahlung  der  Wagen- 
miethe  unter  der  Beschränkung  straffrei  gestattet,  dass  die  für  die 
Wagenbenutzung  bis  zur  Ausgangsstation  und  zurück  festgesetzte 
Frist  nicht  überschritten  wird.  Nur  wenn  Steuerverschluss  oder  die 
Beschaffenheit  des  Gutes  dieUmladung  unthunlich  machen,  können 
die  Wagen  ohne  diese  Beschränkung  auch  über  die  Ausgangsstation 
hinaus  bis  zur  Bestimmungsstation  weiterlaufen. 

Ferner  war 

in  §§  8,  24,  25,  26,  27  und  28  der  Ausdruck  „verbundene  Bah- 
nen“ in  „Vereinsbahnen“  abzuändern; 

und  im  § 24  unter  entsprechender  Abänderung  der  Ueberschrift 
zu  sagen : 

„Gehen  die  den  Verwaltungen  der  Vereinsbahnen  selbst 
angehörigen  oder  etc.“ 


Zu  § 3.  Nach  den  gegenwärtigen  Bestimmungen  im  Absatz  3 
des  § 3 erscheint  es  zulässig,  dass  ein  Wagen  der  Heimathsbahn  auf 
einer  anderen  Station  zurückgegeben  wird,  als  auf  welcher  er  die 
Heimath  verlassen  hat.  Bei  der  bereits  eingetretenen  und  voraus- 
sichtlich noch  weiter  eintretenden  erheblichen  Ausdehnung  des  Netzes 
einzelner  Eisenbahn- Verwaltungen  können  hierdurch  für  die  Wagen- 
Eigenthümerin  sehr  grosse  Ineonvenienzen  hinsichtlich  der  Disposi- 
tion über  die  Wagen  herbeigeführt  werden  und  es  war  deshalb  ge- 
rechtfertigt, der  Wagen-Eigenthümerin  die  Befugniss  einzuräumen, 
obiger  Bestimmung  gegenüber  besondere  Beschränkungen  eintreten 
zu  lassen. 

Die  Commission  schlägt  deshalb  vor,  im  Absatz  2 des  § 3 statt 
der  bisherigen  Bestimmung:  „so  sind  die  Wagen  nach  den  auf  dem 
directen  Heimwege  belegenen  Stationen“  zu  sagen:  „so  sind  die 
Wagen  nach  den  auf  dem  Heimwege  belegenen  Stationen“  und  die 
Bestimmung  im  Abs.  3 des  § 3 folgendermaassen  abzuändern : 

„Beladen  dürfen  die  Wagen  auf  einer  anderen  Route  und 
über  eine  andere  Uebergangsstation  der  Heimathsbahn,  als 
über  welche  sie  auf  dem  Hinwege  gelaufen  sind , zurückge- 
leitet werden,  wenn  sie  mit  Ladung  nach  einer  Station  der 
Heimathbahn  oder  einer  Station  jenseits  oder  vor  derselben 
versehen  sind.  Die  Rückbeladung  nach  einer  vor  der  Heimath 
belegenen  Station  auf  einer  andern  Route,  als  auf  welcher  der 
Wagen  auf  der  Hintour  gekommen  ist,  ist  indessen  nur  ge- 
stattet, wenn  der  Wagen  die  Bestimmungsstation  der  Rück- 
ladung auch  auf  der  Hintour  berührt  hat. 

Werden  dieser  Bestimmung  entgegen  die  Wagen  nach 
einer  vorher  belegenen  Station  rückbeladen  und  laufen  sie  in 
Folge  dessen  leer  über  eine  Strecke,  über  welche  sie  nicht  ge- 
kommen sind,  so  treten  die  im  § 12,  Absatz  8 angedrohten 
Nachtheile  ein,  für  welche  die  Verwaltung  der  Ladestation 
aufzukommen  hat. 

Jede  Eigenthumsbahn  hat  das  Recht,  in  bestimmten  Ver- 
kehren vorzusehreiben,  dass  die  Wagen,  welche  sie  auf  einer 
bestimmten  Uebergangsstation  abgegeben  hat , ihr  nicht  auf 
einer  andern  Uebergangsstation  zurückgegeben  werden 
dürfen.“ 

Zu  § 5 waren  die  Lauffristen  bisher  für  Hin-  und  Rücktour 
zusammengenommen  berechnet.  Das  im  Interesse  einer  besseren 
Ausnutzung  der  Wagen  begründete  Bestreben,  die  Wagen  auch  auf 
einer  andern  Route  zurückzubeladen,  als  über  welche  sie  gekommen 
sind,  und  die  durch  die  Erweiterung  des  Eisenbahnnetzes  immer  mehr 
gebotene  Möglichkeit  hierzu  empfahlen  die  Berechnung  der  Lauf- 
fristen lediglich  nach  der  Tour,  welche  sie  durchlaufen. 

Die  Commission  schlug  deshalb  vor,  die  Bestimmungen  im  Absatz 
4 des  § 5 folgendermaassen  abzuändern: 

„Die  Lauffristen  betragen : 

bis  zu  10  Meilen  (§  13)  ......  1 Tag, 

über  10  bis  einschliesslich  30  Meilen  2 Tage, 
für  je  weitere  30  Meilen 1 Tag  mehr. 

Die  mit  einer  solchen  Berechnung  der  Lauffristen  in  den  Fällen, 
in  welchen  die  Rücktour  länger  ist,  verbundene  Verlängerung  der 
Lauffristen  dürfte  den  Vortheilen  gegenüber,  welche  die  beladene 
Rücksendung  der  Wagen  mit  sich  bringt,  nicht  in  die  Wagschale 
fallen. 

Zu  § 11.  Die  in  Wirklichkeit,  soviel  bekannt,  in  den  meistenVer- 
kehren  bereits  bestehendeFrachtfreiheit  für  Rücksendung  der  Wagen- 
decken und  Ladungsutensilien  und  die  gleiche  Vergünstigung  für  die 
mit  Begleitschein  zu  bewirkende  Beförderung  von  Wagendecken  und 
Ladungsutensilien,  welche  aushülfsweise  zur  Benutzung  für  einen 
nach  der  Eigenthumsbahn  bestimmten  Transport  an  die  Beladungs- 
station gesendet  werden,  wird  zweckmässig  im  Wagenregulativ  aus- 
drücklich vorzuschreiben  sein.  Die  Vergünstigung  liegt  ebenso  sehr 
im  Interesse  der  transportirenden  Verwaltungen,  wie  eine  thunlichst 
rasche  Beförderung  der  betreffenden  Gegenstände.  In  letzterer  Be- 
ziehung jedoch  eine  positive  Vorschrift  auszusprechen,  erschien  nicht 
ohne  Bedenken  und  die  Commission  beantragt  daher  am  Schlüsse  des 
§ 11  folgende  Bestimmung  einzuschalten: 

„Die  Rücksendung  der  Wagendecken  und  Ladungs-Uten- 
silien erfolgt  portofrei. 

Eine  gleiche  unentgeltliche  Beförderung  mit  Begleitschein 
findet  auch  auf  Wagendeeken  und  Ladungs-Utensilien  An- 
wendung, welche  aushülfsweise  zur  Benutzung  für  einen  nach 
der  Eigenthumsbahn  bestimmten  Transport  an  die  Beladungs- 
Stationen  fremder  Bahnen  gesendet  werden. 

Die  Be-  und  Rückbeförderung  der  vorerwähnten  Gegen- 
stände soll  mit  thunlichster  Beschleunigung  und  soweit  aus- 
führbar, eilgutmässig,  jedenfalls  in  der  für  die  Rückbeförderung 
des  Wagens  vorgeschriebenen  trist,  erfolgen.“ 

Zu  § 13  sagt  der  Bericht:  Das  Wagenregulativ  bestimmt,  dass  die 
Wagenmiethe  nach  den  durchlaufenen  Bahn m eilen  berechnet  wer- 
den soll.  Gegen  die  Zweckmässigkeit  dieser  Berechnungsweise  sind 
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schon  seit  geraumer  Zeit  Einwendungen  erhoben  worden,  weichein 
einzelnen  Verbänden  zur  Einführung  einer  combinirten  Zeit-  und  Mei- 
lenmiethe  geführt  haben.  Namentlich  ist  auch  in  der  neuesten  Zeit 
die  Einführung  der  letzteren  Modalität  Gegenstand  eingehender  ße- 
rathung  geworden  und  es  erscheint  deshalb  unter  allen  Umständen 
zweckmässig,  das  Bedenken  zu  beseitigen,  welches  der  Einführung 
einer  anderen  Miethberechnung  im  engeren  Kreise,  aus  den  Bestim- 
mungen des  § 13  des  VVagenregulativs  entgegen  gehalten  werden 
könnte. 

Es  empfiehlt  sich  hiernach,  dem  Wagenregulativ  eine  erweiterte 
Fassung  in  der  Weise  zu  geben,  dass  jede  andere  der  erwähnten  Mo- 
dalitäten zulässig  erscheint  und  einer  solchen  erweiterten  Bestimmung 
dürften  die  Vereins-Verwaltungen  um  so  unbedenklicher  zustimmen, 
als  es  nicht  in  der  Absicht  liegen  kann,  für  ein  Gebiet  die  freie  Be- 
wegung beschränken  zu  wollen,  welches  der  letzteren  zur  Ermittelung 
des  Richtigen  und  Zweckmässigen  an  der  Hand  der  Erfahrung  unbe- 
dingt bedarf. 

Hierbei  wird  nunmehr  gleichzeitig  die  Einführung  der  Metermeile 
in  das  Auge  zu  fassen  und  zu  bestimmen  sein,  dass  bei  Anfertigung 
der  Meilenzeiger  die  Meile  von  7500  Meter  Länge  zu  Grunde  zu  legen 
ist.  Es  wird  deshalb  vorgeschlagen,  im  § 13  zu  bestimmen: 

„Die  Wagenmiethe  wird  nach  den  durchlaufenen  Bahn- 
meilen oder  nach  der  verwendeten  Zeit  oder  nach  beiden  be- 
rechnet. Als  Bahnmeile  ist  die  Meile  von  7500  Meter  Länge 
anzunehmen.“ 

Auch  der  im  Schlusssätze  des  § 13  im  Mangel  besonderer  Verein- 
barung festgesetzte  und  nach  der  Achse  berechnete  Miethsatz  hat 
zur  Erörterung  der  Frage  Anlass  gegeben,  ob  die  Berechnung  nach 
Wagen  nicht  vorzuziehen  sei. 

Die  Commission  hatte  in  Erwägung,  dass  gegenwärtig  der  Güter- 
Wagenpark  ganz  überwiegend  aus  zweiachsigen  Wagen  oesteht  und 
die  noch  vorbandeneu  mehrachsigen  Wagen  die  in  letzterer  Zeit  ge- 
bauten zweiachsigen  Wagen  an  Tragkraft  nicht  übersteigen,  der  Ver- 
einfachung der  Kapportirung  und  Abrechnung  wegen  beschlossen, 
dem  Vereine  die  Feststellung  des  erwähnten  Miethsatzes  unter  durch- 
schnittlicher Annahme  zweiachsiger  Wagen  zu  empfehlen  und  bean- 
tragte deshalb  im  Schlusssätze  des  § 13  statt  der  Bestimmung  „von 
9 Pfennigen  pro  Achse  und  Meile“  zu  sagen : 

„von  18  Pfennigen  pro  Wagen  und  Meile.“ 

Aus  denselben  Gründen  ward  gleichzeitig  anheimgegeben  die  im 
§ 14  erwähnte  Verzögerungsgebühr  nach  Wagen  zu  berechnen  und 
statt  der  gegenwärtigen  Bestimmung  im  Absatz  3 zu  sagen : 

„Die  Versögerungsgebühr  beträgt  für  jeden  angefangenen  Tag 

der  "Verspätung  einen  Thaler  pro  Wagen.“ 

Auch  wurde  der  Wegfall  der  Schlussbestimmung  des  § 14,  deren 
es  überhaupt  nicht  mehr  bedürfe,  beantragt. 

Zu  § 18.  Zu  dem  gegenwärtig  im  § 18  vorgeschriebenen  Ver- 
fahren für  die  Meldung  und  Feststellung  der  Wagenbeschädigungen 
an  noch  lauffähigen  Wagen  war  darauf  hingewiesen  worden,  dass 
dasselbe  sowohl  den  Dienst  der  Fahrbeamten  als  auch  die  Revision 


auf  den  Uebergangsstationen  uud  die  Arbeiten  der  Wagen  Verwaltun- 
gen erheblich  erschwert. 

Die  jetzige  Vorschrift,  nach  welcher  die  Duplicatmeldung  offen 
den  Wagen  bis  zur  Reparaturwerkstätte  begleiten  und  der  Wagen 
nicht  ohne  Meldung,  diese  aber  nicht  ohne  den  Wagen  befördert 
werden  solle,  habe  zur  Folge,  dass  die  Meldungen  bei  dem  nicht  zu 
vermeidenden  Wechsel  der  Fahrbeamten  häufig  abhanden  kämen.  Es 
würden  auch  häufig  über  einen  und  denselben  Defect  mehrere  Meldun- 
gen von  verschiedenen  Stationen  ausgestellt,  weil  der  nöthige  Vermerk 
über  den  an  dem  Wagen  haftenden  Schaden  fehle.  Hieraus  entstän- 
den nothwendigerweise  Weitläufigkeiten  und  Missverständnisse, 
welche  die  Ermittelung  der  zur  Uebernahme  der  Reparaturkosten 
haftpflichtigen  Bahn  erschwerten. 

(Ueber  diesen  Antrag  wurde  in  der  General- Versammlung  die 
Discussion  geschlossen.  Auch  wurde  ein  Antrag  der  Wiirttembergi- 
schen  Bahnverwaltung:  derselben,  da  sie  viele  4achsige  Wagen  habe, 

| für  diese  eine  Bonification  von  50%  zu  bewilligen,  abgelehnt.) 
i Es  ist  deshalb  der  Antrag  gestellt  worden,  ein  anderes  diese  Uebel- 
] stände  beseitigendes  uud  in  einzelnen  Verbänden  bereits  mit  gutem 
: Erfolge  zur  Einführung  gelangtes  Meldeverfabren  einzurichten. 

Die  Commission  hat  das  Zweckmässige  dieses  Vorschlags , wel- 
cher in  der  Hauptsache  auf  die  Beseitigung  der  besonderen  Beförde- 
rungen der  Duplicatmeldungen  gerichtet  ist,  nicht  zu  verkennen  ver- 
mocht und  erachtet  es  zur  Vereinfachung  des  Geschäftsganges  ferner 
für  zweckmässig,  wenn,  wie  weiter  beantragt  worden  ist,  zugleich  die- 
jenigen Mängel  angegeben  werden,  welche  als  unerheblich  vom  Mel- 
dungsverfahren ganz  auszuschliessen  sind.  Endlich  erscheint  es  auch 
zweckmässig,  das  Verfahren  bei  der  Uebergabe  an  dieser  Stelle  be- 
stimmter zu  regeln,  als  dies  durch  die  allgemeine  Vorschrift  iin 
Schlusssätze  des  § 8 geschehen  ist.  Die  Commission  empfiehlt  des- 
halb an  die  Stelle  der  jetzt  gültigen  Vorschriften  des  § 18  sub  b 
folgende  Bestimmung  zu  setzen: 

,,b)  wenn  der  beschädigte  Wagen  noch  lauffähig  ist. 

Es  bleibt  Sache  jeder  Bahn  Verwaltung,  zu  ermitteln,  auf  wel- 
cher ihrer  Stationen  eine  Wagenbeschädigung  stattgefunden 
hat.  Um  aber  die  Bahn  Verwaltung  auszumitteln,  welche  der 
Wagen-Eigen thümerin  für  eine  Beschädigung  aufzukommen 
hat,  müssen  die  betreffenden  Beamten  der  beiderseitigen 
Uebergangsstationen  beim  Wagenübergange  alle  Beschädi- 
gungen sämmtlicher  übergehender  Wagen  erheben,  feststellen 
und  gegenseitig  anerkennen  (vergl.  § 8).  Die  Prüfung  über- 
gehender Wagen  ist  zunächst  zwar  Sache  des  übernehmenden 
Beamten , hat  aber  in  Gemeinschaft  mit  einem  Beamten  der 
übergebenden  Bahn  zu  erfolgen.  Bei  geringfügigen,  ohne 
Zeitverlust  zu  beseitigenden  Mängeln,  (cfr.  § 19)  hat  der  Sta- 
tionsvorstand die  Reparatur  auf  dem  kürzesten  Wege  zu  ver- 
anlassen. Bei  allen  Schäden  von  grösserem  Belange  hat  der- 
selbe dagegen  folgendes  Meldungsverfahren  zu  beobachten : 

1)  Auf  jeder  Uebergangsstation  hat  jede  Station  der  dort 
einmündenden  Bahnen  ein  Revisionsbuch  nach  folgendem 
Formulare  zu  führen: 


€ifenbal)ii. 


Meldung  Nr. 

Station am  18 

Wagen  Nr. ...  der Bahn 


ist  mit  folgenden  Beschädigungen  übergeben. 

(Name  des  Meldungs- Ausstellers.) 


Die  vordere,  erste  Abtheilung  bildet  das  Stammende,  welches 
auf  der  Station  verbleibt,  die  zweite  Abtheilung  ist  zum  Auf- 
kleben an  den  beschädigten  Wagen  bestimmt. 

2)  Nach  Ankunft  eines  durchgehenden  Zuges,  sowie  bei 
Uebergabe  einzelner  Wagen  auf  einer  Uebergangsstation 
haben  die  beiderseitigen  Beamten  gemeinschaftlich  den  Zug 
bezieh,  die  Wagen  zu  revidiren.  Dabei  hat  der  Beamte  der 
übergebenden  Bahn  die  an  jedem  einzelnen  Wagen  aufgefun- 
denen Beschädigungen  — soweit  sie  nicht  bereits  durch  aufge- 
klebte Zettel  gemeldet  sind  — unter  einer  besonderen  Nummer 
in  das  Stammende  des  Revisionsbuches  mit  Blei  einzutragen 
und  diesen  Eintrag  von  dem  Beamten  der  übernehmenden 
Bahn  mit  unterzeichnen  zu  lassen. 

Nach  beendigter  Revision  hat  der  Beamte  der  übergeben- 
den Bahn  die  zweite  Abtheilung  (den  Beklebezettel)  gleichlau- 
tend mit  dem  Stammende 

aufhaltbare  Weise  mit  farbigem  Stifte 
auszufüllen , diese  zweite  Abtheilung  aus  dem  Buche  zu  tren- 
nen und  links  am  Ende  der  Langseite  des  beschädigten  Wagens 
aufzukleben. 


Sollte  der  Wagen  bereits  einen  älteren  Beklebezettel  tragen, 
so  ist  der  neue  Zettel  neben  den  alten  an  den  Wagen  zu  heften. 

3)  Auf  Grund  des  Stammendes  hat  hierauf  die  Station 
unter  Anwendung  des  vorgeschriebenen  gedruckten  Formulars 
eine  Meldung  aufzustellen,  dieselbe  mit  der  Nummer  des 
Stammendes  zu  versehen  und  an  die  Vorgesetzte  Wagenver- 
waltung einzusenden. 

Letztere  befördert  diese  Meldung  ohne  Rücksicht  auf  die 
Bedeutung  der  Beschädigung,  mit  dem  etwa  erforderlichen 
Anerkenntnisse  und  den  sonstigen  Bemerkungen  wegen  Tra- 
gung der  Reparaturkosten  (vergl.  § 21)  versehen,  an  die 
Wagen- Verwaltung  der  Wagen-Eigenthümerin  binnen  spä- 
testens 14  Tagen. 

Auf  einer  und  derselben  Meldung  dürfen  niemals  die  Be- 
schädigungen mehrerer  Wagen  zusammengesetzt  werden. 

4)  Auf  den  Zwischenstationen  werden  gleichfalls  Meldun- 
gen nach  demselben  Formulare  aufgestellt,  welche  dem  Zug- 
führer übergeben  werden  und  den  beschädigten  Wagen  bis 
zur  Uebergangsstation  begleiten,  wo  sodann  das  vorstehend 
unter  2 und  3 beschriebene  Verfahren  eintritt. 

5)  Jede  Meldung  muss  eine  kurze  Beschreibung  des  Um- 
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fanges  und  der  äusseren  Erscheinung  der  beschädigten  Stelle 
mit  besonderer  Rücksicht  darauf,  ob  ein  alter  Bruch  sichtbar 
ist  oder  nicht,  sowie  auf  die  Ursache  und  den  Ort  der  Beschä- 
digung, wenn  solche  ermittelt  werden  konnten,  enthalten. 

Auch  sind  sowohl  die  bei  dem  Wagen  befindlichen,  als 
auch  die  etwa  auf  andere  Weise  zurück  gesendeten,  durch 
Beschädigung  von  demselben  getrennten  Theile  in  dieser 
Meldung  speciell  aufzunehmen. 

6)  Neben  Ausstellung  der  Meldung  sind  die  beschädigten 
Wagen,  wenn  sie  nicht  am  Orte  der  Beschädigung  selbst  in 
Reparatur  genommen  werden,  jedesmal  sofort  äusserlich  an 
beiden  Langseiten  neben  der  Wagennummer  — und  falls  die 
Wagen  mit  Schutzklappen  für  die  Beklebezettel  versehen  sind, 
auf  der  Aussenseite  dieser  Klappen  — mit  feuerrothen  Zetteln 
nach  folgendem  Schema  zu  bekleben : 


Nicht  zu  beladen. 


Reparaturbedürftig 

Von  Station der Bahn 

am 18. 

nach  


Der  Talon  „Nicht  zu  beladen“  bleibt  weg,  wenn  der  Wagen 
unbedenklich  im  beladenen  Zustande  laufen  kann.  Wird  ein 
mit  Meldung  und  Reparaturzettel  versehener  Wagen  wieder- 
holt beschädigt  oder  werden  an  demselben  andere  als  die  bereits 
gemeldeten  Schäden  entdeckt,  so  ist  wegen  dieser  letzteren  das 
vorstehende  Meldungs-  und  Beklebungsverfahren  aufs  Neue 
anzuwenden. 

Sollte  gefunden  werden,  dass  an  einem  mit  Meldung  ver- 
sehenen Wagen  die  vorschriftsmässigen  Reparaturzettel  fehlen, 
so  ist  davon  dem  nächsten  Stationsvorstande  Anzeige  zu  machen, 
welcher  den  Zettel  zu  ergänzen  und  den  Vorfall  auf  der  Meldung 
zu  bemerken  hat.  Für  das  Fehlen  oder  Abhandenkommen  der 
Reparaturzettel  wird  der  schuldige  Beamte  diseiplinarisch  be- 
straft werden. 

7)  Die  nachgenannten  Schäden  sind  als  unerheblich  von 
dem  Meldungsverfahren  auszuschliessen : 

„Verbogene  Handgriffe,  verbogene  Laternenstützen,  ver- 
bogene Leinenhalter,  unbedeutend  verbogene  Buffer  und 
Fusstritte,  verbogene  Theile  an  den  Bremsvorrichtungen,  so- 
fern dadurch  die  Brauchbarkeit  der  letzteren  nicht  beein- 
trächtigt wird,  abgebrochene  oder  fehlende  W and-  und  Schliess- 
haken , zersprungene  oder  fehlende  Fensterscheiben  in  Güter- 
wagen und  in  Packwagen,  fehlende  Ringe  an  den  Ober-  und 
Untergestellen,  fehlende  Sehmierdeckel  oder  Schrauben  der- 
selben , fehlende  Aehsbuchsschrauben  oder  abgebrochene 
Ueberwürfe  undUeberwurfschrauben,  Schrammen  oder  Luft- 
risse im  Holze,  augenfällig  alte  Schäden  in  demselben,  Fehler 
oder  Schrammen  im  Anstriche,  sowie  endlich  Holzbuffer- 
seheiben mit  Luftrissen.“ 

Es  sind  jedoch  alle  diejenigen  Defecte  an  den  Wagen,  deren 
Reparatur  voraussichtlich  den  Betrag  von  4 Thalern  (§  21)  erreichen 
oder  übersteigen  wird,  zu  melden,  auch  wenn  sie  zu  den  vorerwähnten 
gehören. 

Zu  § 20.  Den  Zweifeln  gegenüber,  welche  darüber  entstanden 
sind,  ob  der  in  § 20  Abs.  2 erwähnte  Transport  von  Ersatzstücken 
kostenfrei  zu  erfolgen  habe  und  ob  für  dks  Auf-  und  Abladen  dieser 
Stucke  Kosten  berechnet  werden  dürfen,  beantragt  die  Commission 
ln  ^ei^cksichtigung,  dass  in  der  Praxis  die  fragliche  Kostenfreiheit 
wohl  überall  bereits  eingeführt  ist,  dem  Absätze  2 des  § 20  folgende 
Fassung  zu  geben: 

„Der  Transport  solcher  Ersatzstücke,  sowie  das  Auf-  und  Ab- 
laden derselben  und  die  Rücksendung  unbrauchbar  geworde- 
ner Wagentheile  und  nicht  mehr  lauffähiger  Wagen  geschieht 
kostenfrei  unter  Beachtung  der  im  8 10  gegebenen  Bestim- 
mungen.“ 

Zu  § 21.  Die  Bestimmungen  über  die  Tragung  der  Reparatur- 
kosten sind  schon  wiederholt  Gegenstand  eingehender  Erörterungen 
gewesen.  Nach  wie  vor  führen  aber  die  gegebenen  Vorschriften  eine 
vielfache  Schreiberei  herbei  und  die  Ermittelung  und  Feststellung 
des  Verschuldens  ist  nicht  nur  mit  grossen  Weiterungen  verbunden, 
sondern  führt  auch  meistens  zu  einer  Auffassung,  welche  weit  ab- 
weicht  von  dem  Entgegenkommen,  welches  bei  Uebernahme  anderer 
Schäden  zufolge  der  gegenseitigen  Verkehrs-  und  Geschäftsbe- 
ziehungen der  Verwaltungen  im  allseitigen  Interesse  gern  beobachtet 
zu  werden  pflegt.  Während  in  letzterer  Beziehung  bei  Ausgleichung 
von  Reclamationen  kleinere  Versehen  der  Beamten,  welche  selbst  bei 
correcter  Geschäftsbehandlung  leicht  Vorkommen  können,  Berück- 
sichtigung finden,  werden  derartige  Rücksichten  bei  der  Durchführung 
der  Bestimmungen  des  § 21  in  der  Regel  nicht  genommen,  obgleich 


bei  den  hier  einschlagenden  Verhältnissen  Unregelmässigkeiten  des 
Verkehrs,  zeitweise  Ueberlastung  des  Betriebs  und  sonstige  aus- 
nahmsweise Zustände  eine  mildere  Beurtheilung  des  Sachverhältnisses 
nahe  legen.  Es  ist  deshalb  die  Frage  aufgeworfen  worden,  ob  es 
nicht  im  allseitigen  Interesse  liege,  den  bisher  beobachteten,  aus  dem 
Verhältnisse  der  Miethe  abgeleiteten  Grundsatz  der  Entschädigungen 
mit  allen  im  § 21  angegebenen  Modificationen  zu  verlassen  und  an 
Stelle  desselben  den  Grundsatz  treten  zu  lassen,  dass  ein  fremder 
Wagen,  sobald  er  in  das  Bereich  der  transportirenden  Verwaltung 
übergeht,  als  Eigenthum  der  letzteren  angesehen  wird  und  eine  Ver- 
antwortlichkeit für  etwaige  Mängel  des  Wagens  der  übergebenden 
Verwaltung  nur  insoweit  bleibt,  als  diese  Mängel  bei  der  Uebergabe 
ausdrücklich  anerkannt  worden  sind. 

Gestützt  darauf,  dass  diese  Grundsätze  bereits  seit  längerer  Zeit 
in  dem  Verkehre  zwischen  den  Bayerischen  Staatsbahnen  und  den 
Italienischen  Bahnen  mit  gutem  Erfolge  zur  Durchführung  gekommen 
seien,  hat  die  Direction  der  ersteren  die  Abänderung  der  Bestimmun- 
gen des  § 21  nach  gleichen  Grundsätzen  beantragt. 

Die  Commission  verkennt  nicht,  dass  mit  der  Annahme  des  An- 
trages eine  sehr  tief  greifende  Aenderung  in  diesem  wesentlichen 
Theile  der  Wagen-Regulativ-Bestimmungen  getroffen  wird.  Sie  hat 
sich  aber  sagen  müssen,  dass  der  Grundsatz,  den  Wagen  nach  erfolg- 
ter Uebergabe  als  Eigenthum  der  transportirenden  Verwaltung  anzu- 
sehen, dem  Sachverhältnisse  durchaus  nicht  fern  liegt,  dass  die  mate- 
riellen Folgen  der  Annahme  des  Grundsatzes  sich  im  Wesentlichen 
gegenseitig  ausgleichen  werden  und  dass  durch  das  nach  diesem 
Grundsätze  neu  zu  regulirende  Verfahren  eine  sehr  erhebliche  Verein- 
fachung der  Geschäfte  herbeigeführt  und  eine  Reihe  von  oft  pein- 
lichen Erörterungen  und  Entscheidungen  vermieden  wird  und  hat 
deshalb  beschlossen,  dem  Vereine  die  Annahme  jenes  Grundsatzes  zu 
empfehlen. 

Dabei  erschien  es  aber  als  billig  und  gewissermaassen  als  eine 
Art  Ausgleichung,  dass  die  zu  der  Reparatur  etwa  erforderlichen 
Achsen  und  Räder  unentgeltlich  von  der  Wagen-Eigenthümerin  ver- 
abfolgt werden. 

Endlich  wurde  für  zweckmässig  erachtet,  auch  für  diejenigen 
Reparaturen,  welche  nach  dem  vorstehend  Gesagten  zu  vergüten  sind, 
nur  dann  eine  Entschädigung  zu  berechnen , wenn  die  Kosten  dieser 
Reparaturen  für  den  Wagen  den  Betrag  von  4Thlrn.  übersteigen  oder 
wenn  eine  Privatperson  zum  Ersätze  verpflichtet  ist  und  zu  demselben 
herangezogen  werden  kann.  Eine  gleiche  Abänderung  der  derzeitigen 
Bestimmungen  ist  zur  Vereinfachung  der  gegenseitigen  Abrechnung 
schon  vielfach  in  engeren  Kreisen  angeregt  worden  und  hat  mit  Rück- 
sicht auf  die  voraussichtlich  eintretende  Ausgleichung  wohl  kaum 
etwas  Bedenkliches. 

Hiernach  beantragt  die  Commission,  an  Stelle  der  jetzigen  Be- 
stimmung des  § 21  folgende  Vorschriften  aufzunehmen: 

§21. 

Verpflichtung  zur  Tragung  der  Ersatz-  und  Reparatur-Kosten. 

Für  alle  Verluste  und  Beschädigungen  an  fremden  Wagen 
und  deren  losen  Utensilien  (vergl.  §§  10  u.  11)  haftet  die  be- 
nutzende Verwaltung,  auf  deren  Bahnen  dieselben  entstanden 
oder  zuerst  wahrgenommen  sind,  beziehungsweise  diejenige 
Verwaltung,  welche  deren  Vorhandensein  zuerst  anerkennen 
muss,  mit  der  Maassgabe , dass  Achsen  und  Räder  von  der 
Eigenthumsverwaltung  gegen  Rückgabe  des  alten  Materials 
unentgeltlich  zu  ersetzen  sind.  Uebersteigen  jedoch  die 
Reparatur-  und  Ersatzkosten  den  Betrag  von  vier  Thalern 
für  den  einzelnen  Wagen  oder  dessen  lose  Bestandtheile  und 
Ladungsutensilien  nicht,  so  bleiben  dieselben  ausser  Ansatz, 
ausgenommen  in  solchen  Fällen , wo  Privatpersonen  zum  Er- 
satz verpflichtet  sind. 

Wenn  durch  Privatpersonen  verschuldete  Beschädigungen 
an  fremden  Wagen  entdeckt  werden,  so  ist  von  dem  Schul- 
digen vorläufig  ein  die  Ersatzkosten  muthmaasslich  decken- 
der Betrag  unter  Vorbehalt  der  Rückerstattung  des  etwa  zu 
viel  erhobenen  einzuziehen  und  der  erhobene  Betrag  nebst 
dem  Namen  des  Einzahlers  auf  der  auszustellenden  Meldung 
zu  bezeichnen. 

Die  Verwaltung,  auf  deren  Bahn  fremde  Wagen  in  Repa- 
ratur genommen  werden,  hat  hiervon  der  Wagen-Eigen- 
thümerin unter  genauer  Angabe  der  Zeit  und  der  Art  der  Be- 
schädigung, deren  Ursache  und  der  zur  Reparatur  voraus- 
sichtlich nöthigen  Zeit  schriftliche  Mittheilung  zu  machen 
und  ebenso  nach  Beendigung  der  Reparatur  den  Tag  der 
Rückgabe  des  betreffenden  Wagens  an  den  Betrieb  derselben 
schriftlich  anzuzeigen. 

Im  Falle  des  Unterlassens  dieser  Mittheilung  kann  eine 
Verzögerung  des  betreffenden  Wagens  durch  dessen  Repara- 
tur nicht  begründet  werden  und  tritt  für  dessen  Verzögerung 
die  im  § 14  festgesetzte  Strafe  ein. 

Zu  § 22.  Die  über  die  ausgeführten  Wagenreparaturen  aufge- 
stellten Rechnungen  haben  häufig  zu  dem  Zweifel  Veranlassung  ge- 
geben, ob  in  denselben  der  Werth  des  alten  Materials,  welches  der 
die  Reparatur  ausführenden  Verwaltung  verbleibt,  Berücksichtigung 
gefunden  hat. 


750 


Es  wird  deshalb  empfohlen,  im  dritten  Absätze  hinter  den  Worten : 
„und  sonstigen  geringfügigen  Artikel“ 
folgende  Bestimmung  einzusehalten: 

,.das  erübrigte  alte  Material  ist  auf  der  Rechnung  besonders 
abzusetzen,  oder  es  ist  ausdrücklich  zu  bemerken,  dass  dies 
geschehen  sei.“ 

Gleichzeitig  wird  der  Grundsatz  als  richtig  anerkannt,  dass  ein 
Ersatz  höherer  Reparaturkosten , als  die  Vergütung  für  Erneuerung 
des  betreffenden  Wagens  bei  gänzlicher  Zertrümmerung,  nicht  bean- 
sprucht werden  kann  und  deshalb  die  Einschaltung  des  folgenden  Zu- 
satzes hinter  dem  Absätze  3 des  § 22  befürwortet: 

„Zum  Ersätze  höherer  Reparaturkosten,  als  die  Vergütung 
nach  dem  folgenden  Absätze  für  Erneuerung  des  betreffenden 
Wagens  bei  gänzlicher  Zertrümmerung  betragen  würde,  kann 
keine  Verwaltung  angehalten  werden.“ 

Die  im  Absätze  4 dieses  Paragraphen  getroffene  Bestimmung: 
„Bei  etwa  erforderlichen  Erneuerungen  beschädigter  oder  zertrüm- 
merter Wagen“  ist  in  ihrer  Fassung  nicht  correct,  da  die  Bestim- 
mungen selbst  die  Zertrümmerung  des  Wagens  voraussetzen.  Die 
Worte  „beschä.digter  oder“  werden  deshalb  zu  streichen  sein.  (An- 
genommen.) 


II. 

Demnächst  sind  der  Commission  unter  dem  17.  und  29.  Juni  d.  J. 
weiter 

1)  ein  Antrag  von  8 Mitgliedern  des  sogenannten  Tarifverbandes 
auf  anderweite  Normirung  der  Grundsätze  über  die  Wagenmieths- 
Entschädigung; 

2)  mehrere  Anträge  der  Königlichen  Direction  der  Oberschlesi- 
schen Eisenbahn  auf  Vervollständigung  beziehentlich  Abänderung 
einzelner  Vorschriften  des  Vereins-Regulativs 

zur  Begutachtung  überwiesen  worden. 

Die  nähere  Prüfung  dieser  Anträge,  welche  sub  A und  B dem 
gegenwärtigem  Berichte  beigefügt  sind,  hat  in  einer  Commissions- 
sitzung zu  Leipzig  am  10.  Juli  d.  J.  stattgefunden  und  zu  folgenden 
Beschlüssen  geführt: 

Zu  Anlage  A. 

Der  ersterwähnte  Antrag  auf  anderweite  Normirung  der  Grund- 
sätze über  die  Wagenmiethe  ist  speciell  darauf  gerichtet : 

I die  für  die  Benutzung  fremder  Güterwagen  der  Eigenthums- 
bahu  zu  gewährende  Miethvergütung  allgemein  auf  den  Betrag  von 
zehn  Silbergroschen  für  Wagen  und  Benutzungstag,  jedoch  unter 
Freilassung  eines  Tages  für  die  Entladung  und  eventuelle  Wiederbe- 
ladung auf  der  Bestimmungsstation  (§  1 des  Wagenregulativs),  sowie 
derjenigen  Zeit,  während  welcher  die  Wagen  auf  fremder  Bahn  in 
Reparatur  stehen,  und  sechs  Pfennige  für  jede  Transportmeile  fest- 
zustellen, sowie 

II.  von  der  Vergütung  der  im  § 14  des  Wagen-Regulativs  festge- 
setzten Verzögerungsgebühr  versuchsweise  für  die  Dauer  eines  Jahres 
Abstand  zu  nehmen. 

Diese  Anträge  gehen  weiter,  als  die  oben  zu  den  §§  13  und  14  des 
Wagen-Regulativs  gemachten  Vorschläge.  InBerücksichtigung  jedoch, 
dass  schon  lange  die  vorgeschlagene  Berechnungsweise  in  den 
weitesten  Kreisen  als  richtiger  und  zweckmässiger  anerkannt  worden 
und  ihre  Einführung  vielfach  nur  durch  äusserliche,  gegenwärtig 
durch  die  unterdessen  gemachten  Erfahrungen  im  Wesentlichen  be- 
seitigte Bedenken  beanstandet  worden  ist,  glaubt  die  Commissioo,  in- 
dem sie  sich  den  für  die  Einführung  des  neuen  Systems  in  dem  An- 
träge angeführten  allgemeinen  Gründen  anschliesst,  dem  Vereine  die 
vorgeschlagene  Berechnungsweise  zur  obligatorischen  Einführung 
in  der  Weise  empfehlen  zu  können,  dass  zwar  die  Feststellung  der 
Höhe  der  Miethssälze  auch  ferner  der  freien  gegenseitigen  Verein- 
barung Vorbehalten  bleiben  soll,  dass  dagegen,  wenn  eine  solche 
anderweite  Vereinbarung  nicht  vorhanden,  jede  Verwaltung  verpflich- 
tet ist,  für  die  Benutzung  fremder  Wagen  die  für  den  Verein  festge- 
stellten Sätze  zu  vergüten,  während  sie  andererseits  auch  für  ihre 
eigenen  Wagen  von  allen  Verwaltungen  dieselbe  Vergütung  zu  bean- 
spruchen berechtigt  ist  und  dass  keiner  Verwaltung  das  Recht  zusteht, 
die  gegenseitige  Benutzung  fremder  Wagen  aus  dem  Grunde  einzu- 
schränken oder  auszuschliessen,  weil  ihr  die  regulativmässigen  Sätze 
nicht  angemessen  erscheinen. 

Was  die  Höhe  der  vorgeschlagenen  Miethsätze  anlangt,  so  stützt 
sich  zwar  die  Berechnung  derselben,  wie  dies  in  den  Motiven  zu  dem 
Anträge  näher  ausgeführt  ist,  nur  auf  die  statistischen  Ermittelungen 
im  Bereiche  der  im  Preussischen  Gebiete  belegenen  Eisenbahnen. 
Nachdem  jedoch  bei  Berathung  des  Antrages  Seitens  der  Vertreter 
der  Bayerischen  und  Sächsischen  Staatsbahnen  das  aufgestellte  Er- 
gebniss  auch  für  ihren  Bereich  als  im  Wesentlichen  zutreffend  aner- 
kannt und  von  Seiten  der  anwesenden  Vertreter  der  Oesterreichischen 
Eisenbahnen  die  Erklärung  abgegeben  worden  war,  dass,  wenn  auch 
nach  den  statistischen  Ermittelungen  für  den  Bereich  der  Oester- 
reichischen Bahnen  der  vorgeschlagene  Entschädigungssatz  als  zu 
niedrig  erscheine,  dennoch  gegen  die  Annahme  des  letzteren,  als 
einer  nur  aushülfsweisen,  ein  Bedenken  nicht  vorliege,  trug  die  Com- 
mission, namentlich  auch  in  Berücksichtigung  des  Umstandes,  dass 
es  überhaupt  kaum  möglich  sein  wird,  einen  fiir  alle  Vereinsbahnen 
gleichmässig  richtigen  Entschädigungssatz  zu  finden,  kein  Beden- 


ken, auch  die  Höhe  des  vorgeschlageneu  Miethssatzes  dem  Vereine 
zur  Annahme  zu  empfehlen. 

Die  Berechnung  der  Zeitmiethe  wird  auch  nach  Ansicht  der  Com- 
mission in  der  Weise  zu  erfolgen  haben,  dass  für  die  nicht  einen 
vollen  Tag  erreichende  und  volle  Tage  überschiessende  Zeitdauer 
der  Benutzung  die  Stunden  in  Rechnung  zu  stellen  sind  und  jede  an- 
gebrochene Stunde  für  eine  volle  Stunde  zu  rechnen  ist.  Der  Ein- 
führung für  eine  solche  Berechnungsweise  stehen  nach  den  von  ver- 
schiedenen Seiten  gemachten  Erfahrungen  besondere  Schwierigkeiten 
nicht  entgegen. 

Die  weitere  Frage,  ob  bei  der  vorgeschlagenen  Mietheberechuung 
von  Erhebung  einer  Verzögerungsgebühr  abgesehen  werden  soll, 
führte  zu  sehr  eingehenden  Erörterungen,  zufolge  deren  die  Majorität 
der  Commission,  namentlich  in  Erwägung,  dass  für  missbräuchliche 
Benutzung  der  Wagen  die  Bestimmungen  des  § 7 in  Kraft  bleiben 
und  der  vorgeschlagene  Miethesatz  für  die  regulativmässige  Verwen- 
dung der  Wagen-Eigenthümerin  eine  ausreichende  Entschädigung 
bietet,  dem  Vereine  unter  gleichzeitiger  eventueller  Zurückziehung 
des  oben  zu  § 14  gestellten  Abänderungsvorschlages  die  Annahme  des 
unter  II  gestellten,  auf  die  versuchsweise  Beseitigung  der  Verzöge- 
rungsgebühr gerichteten  Antrages  im  Interesse  einer  tbunlichst  vor- 
theilhaften  Ausnutzung  der  Wagen  empfehlen  zu  können  glaubt. 

Zu  Anlage  B. 

ad  I.  Dazwischen  dem  grössten  Theile  der  Vereins-Verwaltun- 
gen die  Mieths-Entschädiguug  auf  Grund  gegenseitiger  directer 
Schuldrapporte  geregelt  wird,  so  hat  die  Bezeichnung  „Gesammtbe- 
nutzungszeit“  ihre  practische  Bedeutung  verloren.  Dessenungeachtet 
glaubt  die  Commission  dem  gestellten  Anträge,  falls  der  Vorschlag, 
von  Erhebung  einer  Verzögerungsgebühr  versuchsweise  ganz  abzu- 
sehen , nicht  angenommen  werden  sollte , insoweit  entgegeukommen 
zu  können,  dass  sie  im  Anschluss  an  den  obenerwähnten  Abänderungs- 
vorschlag zu  § 14  vorschlägt,  diesem  Paragraphen  folgende  Fassung 
zu  geben: 

„Diejenige  Verwaltung,  welche  einen  fremden  Güterwagen  über 
die  reglementsmässige  Benutzungszeit  auf  ihren  Bahnen  zurück- 
hält, hat  der  Wagen-Eigenthümerin  eine  Verzögerungsgebühr  von 
1 Thlr.  pro  Tag  und  Wagen  zu  vergüten.“ 

ad  II  ist  die  Commission  der  Ansicht,  dass  der  hier  gestellte  An- 
trag durch  Annahme  des  Vorschlages  über  anderweite  Normirung  der 
Miethsätze  seine  Erledigung  finden  wird,  dass  aber,  im  Fall  dieser 
Vorschlag  zur  Annahme  nicht  gelangt,  keine  Veranlassung  vorliegen 
dürfte,  eine  Erweiterung  der  gegenwärtigen  Bestimmung  des  § 16 
sub  6 eintreten  zu  lassen. 

ad  III.  Ein  ähnlicher  Antrag  war  bereits  Gegenstand  der  Com- 
missionsberathung  in  Nürnberg.  Die  Commission  hat  bei  dieser  Ge- 
legenheit ein  Bedürfniss,  das  Regulativ  in  der  fraglichen  Weise  zu  er- 
weitern, nicht  anzuerkennen  vermocht,  weil  der  Fall  einer  Benutzung 
fremder  Personen-  und  Gepäckwagen  in  gewöhnlichen  Zeiten  nur 
ausnahmsweise  und  nur  nach  Verständigung  der  betreffenden  Ver- 
waltungen unter  einander  Vorkommen  könne,  und  glaubt  diese  Ansicht 
auch  dem  vorliegenden  Anträge  der  Königlichen  Direction  der  Ober- 
schlesischen Eisenbahn  gegenüber  aufrecht  erhalten  zu  müssen. 

Dagegen  empfiehlt  die  Commission 
die  Annahme  der  Anträge  sub  IV a und  b, 
während  nach  ihrer  Ansicht  der  Antrag  sub  V durch  den  Beschluss 
der  Wiener  Generalversammlung,  nach  welchem  alle  Streitigkeiten 
aus  dem  Personen-,  Güter-  und  Wagenverkehr  schiedsrichterlich  zu 
erledigen  sind,  sachlich  seine  Erledigung  gefunden  hat  und  es  sich 
daher  nur  empfiehlt, 

den  Schlusssatz  auf  Seite  19  des  Regulativs:  „die  Fragen,  ob  etc.“ 
bis  „zu  spezifizireu  haben“,  ganz  zu  streichen. 


Nach  Berathung  aller  iieser  Anträge  hat  sich  der  Commission 
die  Ueberzeugung  aufgedrängt,  dass  es  unter  allen  Umständen  ge- 
boten sein  werde,  das  gegenwärtige  Regulativ,  welches  auch  noch  an 
manchen  anderen,  hier  nicht  zur  Sprache  gebrachten  Mängeln  leidet 
und  dessen  gegenwärtige  Bestimmungen  durch  Annahme  auch  nur 
eines  Theils  der  gemachten  Abänderungs-Vorschläge  mannigfacher 
Aenderungen  bedürfen  und  mithin  im  Zusammenhänge  einer  redactio- 
nellen  Prüfung  unterzogen  werden  müssen , einer  vollständigen  Revi- 
sion bezüglich  Umarbeitung  zu  unterwerfen,  und,  indem  sie  diese 
letztere  angelegentlichst  empfiehlt,  giebt  sie  anheim, 

mit  dieser  Arbeit  entweder  die  Commission  für  das  Vereins- Wagen- 
Regulativ  oder  eine  besonders  zu  ernennende  Commission  zu  beauf- 
tragen.   

Wir  schliessen  hieran  aus  dem  Protocoll  der  Berliner  General- 
Versammlung,  welche  am  14.  August  über  diesen  Gegenstand  debat- 
tirte,  Folgendes  an.  __________ 

Anlagen  zum  Commissionsberichl. 

A. 

Köln,  den  2.  Juni  1871. 

Im  § 12  des  Vereins- Wagen-Regulativs  ist  bestimmt,  dass  für  die 
Benutzung  fremder  Wagen  der  Wagen-Eigenthümerin  eine  Vergütung 
und  zwar 
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a)  in  der  Eigenschaft  einer  Wagenmiethe  für  die  regulativmäs- 
sig  erfolgte  Benutzung  und 

b)  in  der  Eigenschaft  einer  Verzögerungsgeb  ühr  für  verpätete 
Rücklieferung 

zu  gewähren  ist. 

Nach  § 13  soll  die  Wagenmiethe  nach  den  durchlaufenen 
Bahnmeilen  berechnet  werden  und  die  Höhe  der  Miethsätze  sich  nach 
den  Vereinbarungen  der  einzelnen  Verbände  bestimmen,  wenn  aber 
Wagen  aus  einem  Verbände  in  den  anderen  übergehen  und  besondere 
Vereinbarungen  nicht  bestehen,  der  Miethsatz  von  9 Pfennigen  pro 
Achse  und  Meile  zur  Anwendung  kommen. 

-n  ^ ist  die  V erz  ög  er  ungsgeb  ühr  für  jeden  angefangenen 

lag  der  Verspätung  bei  Normirung  der  Wagenmiethe  nach  Achsen 
auf  15  Sgr.  pro  Achse  und  bei  Normirung  der  Wagenmiethe  nach  Wa- 
gen auf  1 Thlr.  pro  Wagen  festgesetzt. 

Es  ist  bekannt,  dass  ein  nicht  unbedeutender  Theil  der  Vereins- 
Verwaltungen  übereingekommen  ist,  in  ihrem  gegenseitigen  Verkehre 
die  Wagenmiethe  nicht  ausschliesslich  nach  den  durchlaufenen  Bahn- 
meilen zu.bemessen,  sondern  6icb  gegenseitig  eineMeilen-  und  eine 
Tagesmiethe  zu  vergüten.  Es  ist  ferner  bekannt,  dass  auch  diejeni- 
gen Vereins- Verwaltungen  und  Verbände,  welche  die  Wagenmiethe 
regulativmässig  nach  den  durchlaufenen  Bahnmeilen  berechnen,  nur 
zum  Theile  den  Satz  von  9 Pf.  pro  Achse  angenommen  haben,  wäh- 
rend in  ewigen  Verbänden  1 Sgr.  pro  Achse  für  bedeckte  Wagen 
und  für  offene  Wagen  von  100  Centnern  Tragfähigkeit  pro  Achse  und 
mehr,  6 Pfennige  pro  Achse  für  offene  Wagen  unter  100  Centner 
Iragfähigkeit  pro  Achse,  und  in  anderen  Verbänden  18  Pfennige  für 
Wagen  unter  200 Ctr.  Tragkraft,  24 Pfennige  für  Wagen  von  und  über 
200  Centner  Tragkraft  und  36  Pfennige  für  vierachsige  Wagen  von 
mindestens  200  Ceutnern  Tragkraft  pro  Wagen  vergütet  werden. 

Es  kann  nicht  iu  Abrede  gestellt  werden,  dass  diese  Verschieden- 
heit der  Wagenmiethsätze  nicht  nur  das  gegenseitige  Abrechnungs- 
geschäft erschwert,  sondern  auch  der  sachlichen  Begründung  ent- 
behrt, und  dass  deshalb  die  Herbeiführung'einer  Verständigung  über 
eine  gemeinsame  Wagenmieth Vergütung  sämmtlicher.Vereins-Verwal- 
tungen  in  hohem  Maasse  wünschenswerth  erscheint.  Im  Sinne  einer 
solchen  Verständigung  und  in  Berücksichtigung  der  Mängel  des  in 
dem  Vereins- Wagen-Regulative  adoptirten  Systems  der  Wagenmieth- 
vergütung  hat  die  Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn 
sich  veranlasst  gefunden,  im  Kreise  des  sogenannten  Tarifverbandes 
einen  im  März  1869  von  Seiten  der  Königl.  Direction  der  Main-Weser- 
Bahn  im  Abrechnungsverbande  der  Central- Wagen-Controle  in  Erfurt 
gestellten  Antrag  wieder  aufzunehmen,  welcher  dahin  abzielt,  die 
Einführung  einer  einheitlichen  Vergütung  für  die  Benutzung  fremder 
Guterwagen  durch  gemeinsame  Annahme  einer  rationelleren  Berech- 
nung der  Vergütung  theils  nach  der  Zeit  der  Benutzung,  theils  nach 
der  Zahl  der  von  den  Wagen  durchlaufenen  Bahnmeilen  herbeizufüh- 
ren.  Nachdem  dieser  Antrag  zuerst  durch  eine  besondere  Commission 
und  sodann  in  einer  für  diesen  Zweck  anberaumten  Special-Conferenz 
des  genannten  Verbandes  einer  eingehenden  Prüfung  unterzogen 
worden  ist,  hat  die  ergebenst  Unterzeichnete  Direction  den  Auftrag 
erhalten,  in  ihrem  und  zugleich  im  Namen  folgender  Verwaltungen, 

des  Directoriums  der  Berlin-Potsdam-Magdeburger  E.-G., 
des  Directoriums  der  Berlin-Stettiner  Eisenb.-G., 
der  Direction  der  Braunschweigischen  Eisenb.-G., 
der  Königl.  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover, 
des  Directoriums  der  Magdeburg-Halberstädter  E.-G., 
der  Königl.  Direction  der  Main-Weser-Bahn, 
der  Königl.  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn  und 
der  Königl.  Eisenbahn-Direction  zu  Wiesbaden 
dem  Vereine  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen  den  Vorschlag  zur 
Beschlussnahme  vorzulegen : 

I. 

„die  für  die  Benutzung  fremder  Güterwagen  der  Eigenthumsbahn 
zu  gewährende  Miethvergütung  allgemein  auf  den  Betrag  von  zehn 
Silbergroschen  für  Wagen  und  Benutzungstag,  jedoch  unter  Frei- 
lassung eines  Tages  für  die  Entladung  und  eventuelle  Wiederbe- 
ladung auf  der  Bestimmungsstation  (§  1 des  Wagen-Regulativs), 
sowie  derjenigen  Zeit,  während  welcher  die  Wagen  auf  fremder 
Bahn  in  Reparatur  stehen,  und  sechs  Pfennige  für  jede  Transport- 
meile festzustellen“, 
so  wie  II. 

„von  der  Vergütung  der  im  § 14  des  Wagen-Regulativs  festgesetz- 
ten Verzögerungsgebühr  versuchsweise  für  die  Dauer  eines  Jahres 
Abstand  zu  nehmen“. 

Indem  wir  dem  uns  ertheilten  Aufträge  hiermit  nachkommen,  er- 
suchen die  geehrte  geschäftsführende  Direction  des  Vereins  wir  er- 
gebenst, den  Vorschlag  gefälligst  der  Commission  für  das  Vereins- 
Wagen-Regulativ  zur  Prüfung  und  Begutachtung  überweisen  und 
dieselbe  zur  Formulirung  der  bei  eventueller  Annahme  desselben  er- 
forderlichen Aenderungen  des  Regulativs  veranlassen  , so  wie  die  An- 
gelegenheit demnächst  auf  die  Tagesordnung  der  diesjährigen  Gene- 
ral-Versammlung bringen  zu  wollen. 


Zur  Motivirung  des  gemachten  Vorschlages  unterlassen  wir  nicht, 
die  Haupt-Erwägungen  zusammen  zu  fassen,  welche  bei  den  Be- 


rathungen innerhalb  des  Tarifverbandes  Anerkennung  gefunden 
haben. 

Zu  I. 

Die  im  Eingänge  angeführten  Bestimmungen  des  Vereins- Wagen- 
Regulativs  entsprechen  nicht  dem  Zwecke,  der  Eigenthumsbahn  eine 
angemessene  Entschädigung  für  die  Benutzung  ihrer  Wagen  zu 
gewähren.  Die  Richtigkeit  dieser  Behauptung  ergiebt  sieb  aus  jeder 
Gegenüberstellung  der  Vergütungsleistung  für  die  Benutzung  eines 
fremden  Wagens  für  einen  kurzen  und  für  einen  langen  Transport. 
Angenommen,  ein  zweiachsiger  Wagen  irgend  einer  Bahn  werde  unter 
Anwendung  des  eventuell  gültigen  Miethsatzes  von  9 Pf.  pro  Achse 
und  Meile  zuerst  für  einen  Transport  nach  einem  6 Meilen  und  dem- 
nächst für  einen  solchen  nach  einem  135  Meilen  von  dem  Endpuncte 
der  Eigenthumsbahn  belegenen  Bestimmungsorte  hergegeben  und  die 
Rückkehr  desselben  verzögere  sich  in  beiden  Fällen  um  einen  Tag 
über  die  im  § 5 des  Regulativs  festgesetzten  Benutzungsfristen,  so 
hat  die  Eigenthumsbahn  in  dem  ersteren  Falle  für  die  ersten  4 Be- 
nutzungstage eine  Vergütung  von  zusammen  18  Sgr.,  d.  h.  4J/2  Sgr.  pro 
Tag,  und  für  den  5.  Tag  von  1 Thlr.,  im  zweiten  Falle  hingegen  für 
die  ersten  12  Benutzungstage  eine  Vergütung  von  zusammen  13V2 
Thlr.,  d.  h.  1 Thlr.  33/i  Sgr.  pro  Tag  und  für  den  13.  Tag,  wie  im  ersten 
Falle,  von  1 Thlr.  zu  liquidiren.  Während  die  Vergütung  für  die  nor- 
malen Benutzungstage  im  ersten  Falle  nicht  einmal  dazu  ausreicht, 
die  Verzinsung  der  Beschaffungskosten  des  Wagens  zu  decken,  und 
für  die  Kosten  der  Reparatur  und  Erneuerung  keinerlei  Ersatz  ge- 
währt, gewährt  die  Vergütung  für  die  normalen  Benutzungstage  im 
zweiten  Falle  eine  Entschädigung,  welche  die  Grenzen  der  Deckung 
der  Auslagen  der  Eigenthumsbann  weitaus  überschreitet  und  durch 
die  stärkere  Abnutzung  des  Wagens  in  keiner  Weise  gerechtfertigt 
werden  kann. 

In  dem  zweiten  Falle  entsteht  ausserdem  die  Anomalie,  dass  die 
Verzögerungsgebühr  für  den  letzten  Benutzungstag  nach  Ablauf  der 
regulativmässigen  Frist,  welche  nach  den  Intentionen  des  Regulativs 
den  Character  einer  Strafmiethe  haben  soll,  niedriger  ist,  als  die 
regelmässige  Miethe,  welche  für  die  normalen  Benutzungstage  ge- 
zahlt wird.  Es  würde  die  angedeutete  ungemeine  Verschiedenheit  der 
Entschädigung  unbeachtet  bleiben  dürfen,  wenn  sich  behaupten 
Hesse , dass  die  allgemeine  gegenseitige  Benutzung  der  Wagen  von 
selbst  eine  Ausgleichung  dieser  Verschiedenheit  herbeiführe.  Wenn 
indessen  Colonne  145  der  Vereins-Statistik  für  das  Betriebsjahr  1868 
ersehen  lässt,  dass  die  Güterwagen  einzelner  Bahnen  jährlich  über 
3000,  ja  über  4000  Meilen  durchschnittlich  zurücklegen,  während  viele 
andere  Bahnen  keine  höhere  Leistung  als  etwas  über  1000  Meilen  zu 
erreichen  vermögen,  einzelne  Bahnen  sogar  nicht  einmal  an  eine  Aus- 
nutzung von  1000  Meilen  herankommen,  so  ist  augenfällig,  dass  die 
Gelegenheit  für  die  Verwendung  der  Wagen  für  die  Vereinsbahnen 
keine  gleich  günstige  ist,  die  Ausgleichung  also  zum  Vortheile  der 
einen  und  zum  Nachtheile  der  anderen  Bahnen  nicht  erreicht  wird. 

Noch  wichtiger  erscheint  es  aber,  dass  die  erwähnten  Bestim- 
mungen des  Regulativsauf  die  öconoinische  Benutzung  des  Gesammt- 
Wagenparks  der  Vereinsbahnen  nachtheiligen  Einfluss  ausübeD,  in- 
dem sie  einerseits  keine  Anregung  dazu  geben,  die  Zurückbeförde- 
rung fremder  Wagen , für  welche  Rückladung  weder  vorhanden 
Doch  zu  erwarten  ist,  zu  beschleunigen,  andererseits  aber  wegen  der 
Höhe  der  Verzögerungsgebühr  die  zurückbefördernden  Bahnen,  auch 
wenn  sie  Rückladungen  erwarten  dürfen,  davon  abhält,  leere  Wagen 
für  diesen  Zweck  anzuhalteD,  sobald  die  Ueberschreitung  der  regula- 
tivmässigen Benutzungsfrist  zu  befürchten  steht.  Die  Nachtheile, 
welche  den  Vereinsbahnen  durch  die  in  Folge  dessen  eintretende  Be- 
schränkung der  Leistungsfähigkeit  ihres  Wagenparks  und  durch  den 
vermeidbaren  und  kostspieligen  Transport  einer  grossen  Zahl  leerer 
Wagen,  für  welche  noch  ausserdem  Wagenmiethe  gezahlt  werden 
muss,  sind  sicherlich  von  der  grössesten  Bedeutung. 

Als  das  beste  System  der  Wagenmiethvergütung  wird  unzweifel- 
haft dasjenige  anzuerkennen  sein,  durch  welches  die  Gewährung 
einer  angemessenen  Entschädigung  an  die  Eigenthumsbahn 

a.  für  die  Verzinsung  des  auf  die  Anschaffung  der  Wagen  aufge- 
wendeten Capitals, 

b.  für  die  Kosten  der  Unterhaltung  der  Wagen  und 

c.  für  die  Kosten  des  Ersatzes  abgängiger  Wagen  durch  neue 

in  der  möglichst  vollkommenen  Weise  und  ohne  erhebliche  Schwie- 
rigkeiten der  Ausführung  sichergestellt  wird. 

Die  Ausgabe  ad  a ist  von  der  Art  der  Benutzung  der  Wagen  völ- 
lig unabhängig  und  findet  deshalb  in  einer  reinen  Zeitmiethe  ihren 
richtigen  Ausdruck,  dagegen  sind  die  Ausgaben  ad  b und  c theils  von 
der  Länge  der  auf  fremder  Bahn  zurückgelegten  Transportstrecke, 
theils  von  der  mehr  oder  minder  erheblichen  Abnutzung  der  Wagen 
bei  den  verschiedenen  Betriebs-Operation  auf  den  Stationen  der  frem- 
den Bahnen,  namentlich  auf  der  Bestimmungsstation,  den  Ueber- 
gangs-  und  Wiederbeladungs-Stationen  durch  Rangiren  der  Züge, 
Schieben  der  Wagen  zu  und  von  den  Ladestellen,  Aus-  und  Einladen 
der  Güter  etc.  und  endlich,  wenn  auch  in  geringeremMaasse,  von  dem 
Einflüsse  der  Luft  und  der  Witterung  (Faulen  der  Holztheile  und 
Oxydiren  der  Metalltheile)  abhängig ; es  wird  mithin  die  Entschädi- 
gung für  diese  Ausgaben  rationell  und  da  es  practisch  nicht  ausführ- 
bar erscheint,  für  die  einzelnen  Operationen  auf  den  Bahnhöfen  be- 
sonders zu  liquidiren,  theils  nach  der  Zahl  der  von  den  Wagen  durch- 
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laufenen  Bahnmeilen,  theils  nach  der  Zeitdauer  der  Benutzung  zu 
normiren  sein. 

Aus  diesen  Erwägungen  folgt,  dass  die  Vergütung  für  die  Be- 
nutzung fremder  Wagen,  wenn  dieselbe  ihren  Zweck  erfüllen  soll, 
theilweise  nach  der  Zeit  der  Benutzung  und  theilweise  nach  der  Zahl 
der  von  den  Wagen  durchlaufenen  Bahnmeilen  gewährt  werden  muss. 

Hinsichtlich  der  Ausgaben  ad  b und  c wird  eine  Schätzung  erfor- 
derlich, zu  welchem  Theile  die  betreffende  Vergütung  nach  der  Zahl 
der  durchlaufenen  Meilen  und  zu  welchem  Theile  nach  der  Zeit  der 
Benutzung  zu  bemessen  ist.  Bei  der  Feststellung  der  vorgeschlage- 
neu  Vergütungssätze,  bei  welcher  namentlich  auf  die  starke  Beschä- 
digung und  Abnutzung  der  Wagen  während  des  Aufenthalts  auf  den 
Stationen  beim  Rangiren  Gewicht  gelegt  wurde,  ist  angenommen, 
dass  es  sich  empfehle,  beide  Momente  in  gleicher  Weise  zur  Geltung 
zu  bringen,  d.  h die  Vergütung  für  b und  c zur  Hälfte  auf  die  durch- 
laufenen Meilen  und  zur  Hälfte  auf  die  benutzte  Zeit  zu  repartiren. 

Für  die  Höhe  der  vorgeachlagenen  Sätze  sind  die  Ergebnisse  der 
Statistik  maassgebend  gewesen  und  zwar  sind  die  Durchschnitts-Er- 
gebnisse der  Preussischen  Eisenbahnen,  wie  solche  im  Band  XVI  der 
von  dem  technischen  Büreau  des  Preussischen  Handels-Ministeriums 
herausgegebenen  „Statistischen  Nachrichten  von  den  Preussischen 
Eisenbahnen“  niedergelegt  sind,  zu  Rathe  gezogen,  weil  die  von  der 
geschäftsführenden  Direction  des  Vereins  herausgegebene  „Deutsche 
Eisenbahn-Statistik“  das  erforderliche  Material  nicht  in  gleicher 
Vollständigkeit  enthält. 

a.  Verzinsung  des  für  die  Anschaltung  der  Wagen  aufgewendeteu  Kapitals. 

Nach  Seite  75  Col.  76  der  erwähnten  „Statistischen  Nachrichten“ 
betragen  die  durchschnittlichen  Neubeschaffuugskosten  einer  Achse 
Güterwagen  jeder  Art  sämmtlicher  Preussischen  Eisenbahnen  rund 
500  Thlr.  (genau  496  Thlr).  Zur  Verzinsung  dieser  Summe  sind,  wenn 
in  Mitberücksichtigung  der  Coursverluste  und  der  allgemeinen 
Kosten  einer  Anleihe , sowie  des  Grundsatzes,  dass  eher  eine  etwas 
reichliche,  als  eine  zu  knappe  Entschädigung  des  Wageneigenthü- 
mers  empfohlen  werden  muss,  ein  durchschnittlicher  Zinsfuss  von 
5%  als  angemessen  betrachtet  wird,  jährlich  25  Thlr.  erforderlich. 

Nach  Seite  76  Col.  90  der  „Statistischen  Nachrichten“  hat  jede 
Achse  der  Güterwagen  der  Preussischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1868 
durchschnittlich  2150  Meilen  durchlaufen.  Da  in  früheren  Jahren  die 
Leistung  eine  geringere  war,  so  erscheint  es  angemessen,  die  durch- 
schnittliche Jahresleistung  zu  rund  2000  Meilen  anzunehmen.  Bei  der 
Berechnung  der  Wagenmiethe  nach  den  durchlaufenen  Bahnmeilen 
entfallen  sonach  von  dem  Betrage  von  25  Thlr.  zur  Verzinsung  der 
Beschaffungskosten  der  Wagen  4,5  Pfg.  auf  Achse  und  Meile, 

b.  Kosten  der  Unterhaltung  der  Wagen. 

Die  betreffenden  Ausgaben,  einschliesslich  der  Ausgaben  für  ein- 
zelne Ersatzstücke,  haben  nach  Seite  81  Col.  160  der  „Statistischen 
Nachrichten“  im  Jahre  1868  für  sämmtliche  Preussische  Eisenbahnen 
durchschnittlich  3,s  Pfg.  pro  Achse  und  Meile  betragen.  Für  das 
ganze  Jahr  belaufen  sich  diese  Ausgaben  nach  Col.  159  ebendaselbst 
auf  19,9  Thlr.  pro  Achse. 

c.  Kosten  des  Ersatzes  abgängiger  Wagen. 

Es  fehlt  zur  Zeit  noch  an  hinreichenden  Erfahrungen  zur  statisti- 
schen Feststellung  des  Zeitraums,  nach  dessen  Ablauf  die  Güterwa- 
gen im  Durchschnitte  soweit  abgenutzt  sind,  dass  die  Aufwendung  wei- 
terer Reparatur- Ausgaben  nicht  mehr  wirthschaftlich  erscheint,  son- 
dern die  Ersetzung  durch  neue  Wagen  nothwendig  wird.  Bei  den  Be- 
rathungen im  Tarif- Verbände  einigte  man  sich  zu  der  Schätzung,  dass 
ein  Güterwagen  durchschnittlich  verbraucht  ist,  nachdem  er  60000 
Meilen  durchlaufen  hat,  oder,  die  oben  angegebene  durchschnittliche 
Jahresleistung  von  2000  Meilen  zu  Grunde  gelegt,  nach  30  Jahren. 

Wird  der  Materialwerth  des  auszurangirenden  Wagens  mit  durch- 
schnittlich 50  Thlr.  pro  Achse  in  Abzug  gebracht  und  wird  ferner  an- 
genommen, dass  die  Eigenthumsbahnen  in  der  Lage  sind,  die  Rück- 
lagen während  der  Amortisationsperiode  mit  3%  zinsbar  anzulegen, 
so  ist  eine  jährliche  Rücklage  von  9,40  Thlr.  erforderlich,  um  nach  Ab- 
lauf von  30  Jahren  die  Summe  von  350  Thlr.  pro  Achse  Güterwagen 
für  die  Neuheschaffung  bereit  zu  stellen.  Auf  jede  der  durchschnitt- 
lichen 2000  Jabresmeilen  entfallen  1„  Pfg.  dieser  Rücklage. 

Vor  der  Vertheilung  der  in  Jahresbeträgen  berechneten  Vergü- 
tungen auf  den  Tag  der  Benutzung  ist  eine  Entscheidung  darüber  zu 
treffen,  welche  Tage  bei  der  Vertheilung  ausser  Berücksichtigung 
zu  lassen  sind. 

Bei  dem  vorliegenden  Vorschläge  ist  davon  ausgegangen,  dass 
die  durchschnittliche  Zahl  der  Tage , welche  jeder  Wagen  jährlich  in 
Reparatur  steht,  von  der  jährlichen  Benutzungszeit  in  Abzug  zu  brin- 
gen und  ausserdem  für  die  Ent-  und  Beladung  auf  der  Bestimmungs- 
station (S  1 des  Regulativs)  ein  Tag  miethfrei  zu  lassen  sei.  Für  die 
letztere  Befreiung  sind  zwar  an  sich  rationelle  Gründe  nicht  geltend 
zu  machen ; es  sprechen  jedoch  beachtenswerthe  Nützlichkeitsgründe 
dafür,  indem  dadurch  eine  vergleichsweise  Vermittelung  dem  gegen- 
wärtigen Systeme  des  Wagen-Regulativs  gegenüber  erreicht  und  den 
bisher  begünstigten  Bahnen  der  Entschluss,  das  neue  System  der 
Wagenmietlivergütung  anzunehmen,  erleichtert  wird,  auch  die  Mehr- 
zahl der  Verwaltungen,  bei  welchen  das  gemischte  System  sich  bereits 
in  practischer  Anwendung  findet,  eine  gleiche  Bewilligung  für  ange- 


messen erachtet  hat.  Die  Zahl  der  jährlichen  Reparaturtage  wurde 
auf  durchschnittlich  30  und  die  Zahl  der  Touren,  welche  jeder  Wagen 
im  Jahre  durchschnittlich  macht,  auf  75  geschsätzt,  so  dass  mithin 
105  Tage  von  Miethe  frei  bleiben  und  260  Tage  pro  Jahr  übrig  blei- 
ben , auf  welche  die  oben  angegebenen  Jahresbeträge  zu  repartiren 
waren. 

Die  durchschnittliche  Normal-Wagenmiethe  berechnet 
sich  auf  diesen  Grundlagen  wie  folgt, 

1.  aussch  liesslich  nach  der  Zeit  der  Benutzung: 

a.  für  Verzinsung 2,B8  Sgr. 

b.  für  Reparatur 2,3  „ 

c.  für  Ersatz 1.09  „ 

in  Summa  6,*,  Sgr. 

für  Achse  und  Benutzungstag, 

2.  ausschliesslich  nach  den  dur c h laufen e n Meilen: 

a.  für  Verzinsung 4,s  Pfg. 

b.  für  Reparatur 3,s  „ 

c.  für  Ersatz 1,7  „ 

,..  . . ...  . in  Summa  9,5  Pfg. 

für  Ac  hse  und  Meile 

und  beträgt,  wenn  die  Ausgabe  für  Verzinsung  wie  vorgeschlagen, 
lediglich  nach  der  Zeit  der  Benutzung,  die  Ausgaben  ad  b und  c da- 
gegen zur  Hälfte  nach  der  Zeit  der  Benutzung  und  zur  Hälfte  nach 
den  durchlaufenen  Meilen  vergütet  werden,  pro  Achse: 

a.  für  Verzinsung  2,88  Sgr.  pro  Tag, 

b.  für  Reparatur  1,15  Sgr.  pro  Tag  und  1,60  Pf.  pro  Meile, 

c.  für  Ersatz  0,545  Sgr.  pro  Tag  und  0,85  Pf.  pro  Meile, 


in  Summa  4,57S  Sgr  pro  Tag  und  2,s  Pf.  pro  Meile. 

In  Erwägung,  dass  es  im  Interesse  der  Vereinfachung  des  Ab- 
rechnuugsgeschäfts  dringend  wünschenswerth  erscheint,  die  bisherige 
Unterscheidung  der  Wagen  nach  der  Zahl  der  Achsen,  beziehungs- 
weise ihrer  Qualität  (bedeckt  uud  unbedeckt)  oder  nach  ihrer  Trag- 
fähigkeit fallen  zu  lassen,  so  wie  in  weiterer  Erwägung,  dass  schon 
seit  längerer  Zeit  von  allen  Bahnen  fast  ausschliesslich  zweiachsige 
Wagen  mit  starker  Tragkraft  angeschafft  werden  uud  die  Zahl  dieser 
Wagen  schon  jetzt  die  weitaus  überwiegende  ist,  die  noch  vorhande- 
nen älteren  dreiachsigen  Wagen  in  der  Regel  keine  höhere  Tragkraft 
besitzen,  als  die  neuen  zweiachsigen,  endlich  auch  die  Beschaffungs- 
kosten eines  bedeckten  und  eines  unbedeckten  Güterwagens  zur  Zeit 
nicht  mehr  erheblich  verschieden  sind  und  in  dem  Verkehre  mit  frem- 
den Bahnen,  zum  Theile  schon  durch  die  Tarife  veranlasst,  von  offe- 
nen Wagen  fast  nur  solche  von  starker  Tragkraft  Vorkommen,  wird 
befürwortet, 

die  Vergütung  für  die  Benutzung  fremder  Wagen  ohne  weitere  Un- 
terscheidung pro  Wagen  festzustellen. 

Nach  Seite  73  Col.  31  und  32  der  erwähnten  „Statistischen  Nach- 
richten“ waren  im  Jahre  1868  auf  allen  Preussischen  Eisenbahnen 
65892  Güterwagen  jeder  Art  vorhanden,  welche  138393  Achsen  führ- 
ten; es  kommen  also  auf  jeden  Wagen  durchschnittlich  2,,  Achsen. 
Unter  Anwendung  dieser  Achsenzahl  berechnet  sich  die  pro  Wagen 
zu  gewährende  Vergütung  auf  9,g  Sgr.  für  jeden  Benutzungstag  und 
5,26  Pfennige  für  jede  Trausportmeile,  welche  Beträge  in  dem  gemach- 
ten Vorschläge  zu  Gunsten  der  Eigenthumsbahu  auf  10  Sgr.  bezw. 
6 Pfge.  aufwärts  abgerundet  worden  6ind. 

Endlich  wird  in  Beziehung  auf  die  Ausführung  empfohlen,  der 
Berechnung  derZeitmiethe  für  die  nicht  einen  vollen  Tag  erreichende 
und  volle  Tage  überschiessende  Zeitdauer  der  Benutzung  die  Stunden 
in  Rechnung  zu  stellen  und  jede  angebrochene  benutzte  Stunde  für 
eine  volle  Stunde  zu  rechnen,  weil  die  Abrundung  der  Benutzungszeit 
auf  volle  Tage  nicht  ausführbar  ist,  ohne  bei  dem  Transitverkehre 
über  kurze  Bahnstrecken  verschiedener  Verwaltungen  mehrere  der 
Letzteren  für  einen  und  denselben  Tag  bezahlen  zu  lassen,  und  bei 
der  Anwendung  von  Theiltagen  (z.  B.  J/*,  J/2  und  3/<  Tag)  zur  Feststel- 
lung derselben  doch  auf  die  Zahl  der  Stunden  zurückgegangen  wer- 
den müsste,  auch  nach  den  erhaltenen  Mittheilungen  die  Berechnung 
der  Stunden  nicht  auf  practische  Schwierigkeiten  stösst. 


Z4  II. 


Die  in  den  S§  12, 14,  15  und  16  des  Wagen-Regulativs  behandelte 
Verzögerungsgebühr  ist  gegenwärtig  nothwendig,  um  die  Mangelhaf- 
tigkeit des  Systems  der  ausschliesslichen  Berechnung  der  regelmässi- 
gen Wagenmiethe  nach  der  Zahl  der  durchlaufenen  Bahnmeilen  eini- 
gevmaassen  auszugleichen  und  die  Rücklieferung  der  Wagen  binnen 
einer  gewissen  Frist  sicher  zu  stellen.  Bei  der  Annahme  des  neuen 
Systems  wird  dieselbe  voraussichtlich  entbehrt  werden  können,  weil 
in  der  Zahlung  einer  Zeitmiethe  für  die  gesammte  Benutzuugsdauer 
der  Wagen  eine  Bürgschaft  für  die  Vermeidung  einer  ungebührlichen 
verzögerten  Rücksendung  der  Wagen  durch  die  benutzenden  Verwal- 
tungen liegt  und  ihre  Entbehrlichkeit  wird  mit  dem  ungemeinen,  im 
wirthschaftlichen  Interesse  der  Vereinsbahnen  nicht  hoch  genug  an- 
zuschlagenden Vortheile  verbunden  sein,  dass  die  Bahnen,  welchen 
die  Rückbeförderung  der  am  Bestimmungsorte  angelangten  Wagen 
obliegt,  sich  nicht  ferner  durch  die  Höhe  der  eventuell  von  ihnen  zu 
zahlenden  Strafmiethe  werden  abhalten  lassen,  Wagen  zurück-  oder 
anzuhalteu,  für  welche  sie  Rückladung  in  Aussicht  haben. 

Es  wird  allgemein  Anerkennung  finden,  dass  mit  der  Aufhebung 
der  Verzögerungsgebühr  ausserdem  eine  sehr  wesentliche  Verein- 
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fachung  des  Abrechnungsgeschäfts  durch  Wegfall  der  Transport- 
frist,en- Tableaux , Verspatungs-Nachweisungen  etc.  etc.,  sowie  der 
ebenso  umfangreichen  als  widerwärtigen  und  schliesslich  doch  in  der 
Regel  auf  Erlass  der  Verzögerungsgebühren  hinauslaufenden  Corre- 
spondenz  der  Controlsteilen  und  Directionen  über  die  Zulässigkeit 
angegebener  Verspätungsgründe  zu  erzielen  ist. 

Der  Befürchtung,  uass  die  Aufhebung  der  Verzögerungsgebühr 
in  Zeiten  allgemeinen  Wagenmangels  der  missbräuchlichen  Zurück- 
haltung und  Verwendung  der  Wagen  für  Verkehre  Vorschub  leisten 
werde,  an  welchen  der  Wagen-Eigenthümer  nicht  betheiligt  ist,  wird 
nicht  gehegt  zu  werden  brauchen,  weil  die  Vorschriften  des  Wagen- 
Regulativs  über  zulässige  Wiederbeladung  in  Verbindung  mit  der  im 
§ 7 festgesetzten  und  unter  allen  Umständen  auch  künftig  beizube- 
haltenden Conventionalstrafe  die  ander.weite  Benutzung  der  Wagen 
als  auf  dem  Wege  zur  Heimath  nicht  zulassen. 

Aus  diesen  Gründen  empfiehlt  sich  der  Vorschlag,  für  den  Fall 
der  Annahme  des  unter  I erörterten  gemischten  Systems  der  Wagen- 
miethvergütung  von  der  Vergütung  der  in  § 14  des  Wagen-Regulativs 
festgesetzten  Verzögerungsgebühr  vorläufig  versuchsweise  auf  die 
Dauer  eines  Jahres  Abstand  zu  nehmen. 


Breslau,  den  26.  Juni  1871. 

Mehrere  Bestimmungen  des  Mainzer  Wagen  - Regulativs 
unterliegen  auf  Grund  ihrer  nicht  ganz  deutlichen  Fassung  Seitens 
der  einzelnen  Bahn-Verwaltungen  einer  sehr  verschiedenen  Aus- 
legung, die  zu  häufigen  unliebsamen  Erörterungen  und  Weitläufig- 
keiten bei  den  Abrechnungen  führte,  und  deren  Legal-Interpretation 
resp.  anderweite  Redaction  zur  Vermeidung  jener  und  zur  Herbeifüh- 
rung gleichmässiger Handhabung  dringend  wünscbenswerth  erscheint. 

Des  Weiteren  hat  sich  aber  nach  unseren  Erfahrungen  auch  bei 
der  practischen  Handhabung  des  Regulativs,  namentlich  nach  der 
jetzt  fast  allgemeinen  Einführung  eines  directen  Rapportirungs-  und 
Abrechnungs-Verfahrens  zwischen  den  sämmtlichen  Deutschen  Eisen- 
bahn-Verwaltungen  die  Vereinbarung  einiger  abändernder  resp.  zusätz- 
licher Bestimmungen  zu  dem  Regulativ  im  gemeinsamen  Interesse  als 
Bedürfniss  herausgestellt. 

Indem  wir  im  Nachstehenden  die  einzelnen  hier  in  Rede  stehen- 
den Punkte  einer  kurzen  Erörterung  unterziehen,  richten  an  die  Di- 
rection  wir  das  ergebenste  Ersuchen,  unsere  hierauf  bezüglichen 
Schlussanträge  der  Discussion  und  Beschlussnahme  der  demnächst 
stattfindenden,  nach  Berlin  anberaumten  General-Versammlung  zu 
unterstellen: 

1)  Der  §14  des  Regulativs  setzt  fest,  dass  die  Eigenthümerin 
eines  Wagens,  welcher  nicht  in  der  vorgeschriebenen  Ge sammt- 
Benutzungszeit  zurückgeliefert  wird,  Anspruch  auf  eine  Verzöge- 
rungsgebühr gegen  diejenige  Verwaltung  haben  soll,  welche  die  Ver- 
zögerung veranlasst  hat. 

Die  Auslegung  des  Ausdrucks  „Gesammt-Benutzungszeit“  hat  zu 
Differenzen  geführt.  Während  wir  mit  der  Mehrzahl  der  Verwaltun- 
gen darunter  die  Summe  aller  der  Benutzungsfristen  verstanden, 
welche  den  einzelnen  Bahnverwaltungen,  deren  Strecken  ein  fremder 
Wagen  durchlaufen  hatte,  zukamen,  und  somit  eine  Verzögerungs- 
gebühr dann  nicht  für  verwirkt  annahmen,  wenn  die  auf  einer  be- 
nutzenden Bahn  vorgekommene  Verspätung  auf  einer  anderen  wie- 
der zu  gut  gebracht  war,  wollten  andere  Verwaltungen  die  Veröge- 
rungsgebühr  vielmehr  bereits  dann  und  überall  da  beanspruchen,  wo 
eine  Verspätung  gegen  die  einer  der  benutzenden  Verwaltungen  zu- 
stehenden Benutzungsfrist  vorgekommen  war,  ohne  Rücksicht  dar- 
auf, ob  dieselbe  durch  raschere  Beförderung  auf  anderen  Strecken 
wieder  ausgeglichen  worden  oder  nicht.  Sie  wollten  unter  „Gesammt- 
Benutzungsfrist“  unter  Bezugnahme  auf  § 5 des  Regulativs  nur 
Lauf-  und  Ladefristen  zusammen  genommen  verstanden  wissen. 

Wir  erachten  unsererseits  im  Sinne  des  Regulativs,  wie  es  jetzt 
besteht,  die  erstere  Auffassung  für  die  zutreffende  und  finden  Bestä- 
tigung dessen  auch  in  der  Bestimmung  des  § 3 Alin.  5,  sowie  darin, 
dass  nach  der  Absicht  der  bezüglichen  Festsetzungen  die  Verzöge- 
rungsgeMhr  wohl  nicht  eine  Einnahmequelle  für  die  Eigenthums- 
bahn, sondern  eine  Entschädigung  für  die  derselben  zur  Ungebühr 
entzogene  Benutzung  hat  repräsentiren  sollen. 

Nichts  desto  weniger  glauben  wir  uns  für  die  Zukunft  und  de 
lege  ferenda  zu  Gunsten  jener  zweiten  Anschauung  aussprechen  zu 
müssen.  — Nachdem  nämlich  die  weitaus  grösste  Mehrzahl  der  dem 
Verein  angebörigen  Bahnverwaltungen  das  directe  Rapportirungs- 
und Abrechnungsverfahren  adoptirt  hat,  welches  auf  dem  Principe 
der  Selbstbelastung  der  benutzenden  Bahn  beruht,  wird  die  Zu- 
grundelegung der  „Gesammt-Benutzungszeit“  in  jenem  Sinne  für  die 
Folge  nicht  füglich  aufrecht  erhalten  werden  können,  und  muss  es 
als  die  Revision  erleichternd,  ja  mit  dem  Zweck  und  Wesen  jenes 
Verfahrens  als  allein  vereinbarlich  erachtet  werden,  die  Benutzungs- 
frist für  jede  Bahn  besonders  zu  berechnen,  wie  dann  jede  einzelne 
Verwaltung  ganz  ausser  Lage  ist  zu  beurtheilen,  ob  die  bei  ihr  vor- 
gekommene Verzögerung  durch  schnellere  Beförderung  auf  anderen 
Strecken  ausgeglichen  ist,  und  ob  sie  sich  somit  in  ihren  Rapporten 
an  die  Eigenthumsbahn  mit  Verzögerungsgebühr  zu  belasten  hat  oder 
nicht.  Wollte  man  aber  auch  diese  Ermittelung  der  Eigenthumsbahn 
überlassen,  so  würde  die  wegen  Verzögerungsgebühr  in  Anspruch 
genommene  Verwaltung  selbst  die  Richtigkeit  der  Anforderung  zu 


prüfen  ausser  Stande  sein,  da  sie  sich  im  Besitze  des  dazu  erforder- 
lichen Materials  nicht  befindet. 

Auf  der  andern  Seite  kann  nicht  wohl  verkannt  werden,  dass  die 
in  dem  Mainzer  Wagen-Regulativ  als  allgemeine  Norm  festgesetzten 
Benutzungsfristen,  welche  den  besonderen  localen  und  Betriebs- 
verhältnissen nirgend  Rechnung  tragen,  für  die  meisten  Fälle  resp. 
Bahnstrecken  zu  gering  bemessen  sind.  Erhärtet  wird  dies  durch 
die  Thatsache,  dass  die  weitaus  grösste  Anzahl  der  dem  Regulativ 
beigetretenen  Verwaltungen,  wo  nicht  die  sämmtlichen,  in  den  Sepa- 
rat-Abkommen  der  einzelnen  Verbände  geräumigere  resp.  Zuschlags- 
Fristen  allgemein  oder  für  gewisse  Fälle  (Uebergänge,  Abzweigun- 
gen etc.)  sich  ausbedungen  haben. 

Unseres  Erachtens  würde  daher  zur  Behebung  dieses  Uebelstan- 
des  unter  Aufrechterhaltung  des  obbesprochenen  Grundsatzes  sich 
die  allgemeine  Anerkennung  und  Einführung  eines  Zusatzes  zu  § 5 
des  Mainzer  Regulativs  (am  Schlüsse  daselbst)  etwa  dieser  Fassung 
empfehlen : 

„Gehen  Wagen  über  die  Grenzen  eines  Verbandes  hinaus,  so  sollen 
diejenigen  Benutzungsfristen  Gültigkeit  haben,  welche  für  den 
Weiterlauf  über  die  Endbahn  hinaus  bestehen.“ 

Ein  principielles  Bedenken  dürfte  einer  solchen  Bestimmung,  die 
in  den  Zusatzbestimmungen  einzelner  Verbände  bereits  ihre  Stelle 
gefunden  hat,  um  so  weniger  entgegen  stehen,  als  das  Interesse  der 
Eigenthumsbahnen  im  Allgemeinen  durch  das  eigene  Interesse  der 
bei  den  betreffenden  Verbänden  betheiligten  Verwaltungen  zur  Ge- 
nüge gegen  Vereinbarung  zu  ausgedehnter  Fristen  gewahrt  wird, 
andrerseits  aber  nur  die  in  dergleichen  Verbänden  stehenden  Nach- 
barbahnen in  der  Lage  sind,  die  Bedürfnisse  und  Anforderungen 
ihrer  Anschlussbahnen  je  nach  localen  und  anderweiten  Vorbedingun- 
gen richtig  beurtheilen  und  würdigen  zu  können.  Auf  eine  blosse 
allgemein  gültige  andere  Normirung  der  Rückstellungsfristen  aber 
gegen  die  jetzt  im  Regulativ  festgesetzten  wird  eben  wegen  der  Ver- 
schiedenheit jener  concreten  Verhältnisse  verzichtet  werden  müssen. 

2)  Zu  häufigen  Streitigkeiten  hat  die  Bestimmung  des  § 16  No.  6 
geführt,  dass  Verzögerungsgebühren  nicht  verrechnet  werden  kön- 
nen, wenn  die  rechtzeitige  Entladung  oder  Wiederbeladung  der  Wa- 
gen an  Sonn-  und  Feiertagen  durch  polizeiliches  Verbot  verhindert 
ist.  Die  Eigenthumsbahn  ist,  namentlich  bei  einem  weiten  Lauf  des 
Wagens  meist  gar  nicht  oder  nur  mit  grossen  Umständlichkeiten  in 
der  Lage  zu  prüfen,  ob  die  rechtzeitige  Ent-  und  Wiederbeladung 
auf  einen  Sonn-  oder  Feiertag  fällt.  Zur  Vermeidung  aller  Weite- 
rungen und  Rückfragen  etc.  möchte  es  sich  daher  unseres  Erachtens 
empfehlen,  die  Sonn-  und  Feiertage  durchweg  als  Befreiungstage  zu 
rechnen,  und  dies  um  so  mehr,  als  nach  den  Betriebs-Einrichtungen 
auf  mehreren  Bahnen  an  solchen  Tagen  auch  nur  eine  beschränkte 
Beförderung  der  Wagen  stattfindet  und  dadurch  die  wirklichen 
verwendbaren  Benutzungszeiten  reducirt  werden. 

3)  Wenngleich  nach  § 1 des  Regulativs  dasselbe  generell  nur  auf 
Güterwagen  unbeschränkte  Anwendbarkeit  findet  und  die  Benut- 
zung der  Personen-  und  Gepäckwagen  der  besonderen  Vereinbarung 
in  den  einzelnen  Verbänden  überlässt,  so  hat  doch  die  Erfahrung  in 
jüngster  Vergangenheit  gelehrt,  dass  für  manche  Fälle  (namentlich 
Kriegsläufe  u.  dgl.)  die  Festsetzung  eines  subsidiär  allgemein  gülti- 
gen Miethssatzes  auch  für  diese  Wagen-Kategorien  bei  deren  Ueber- 
gange  aus  einem  Verbände  in  den  anderen  äusserst  wüuschens- 
werth  ist. 

Bei  Vorschlag  über  die  Höhe  dieses  Miethssatzes  glauben  wir 
uns  in  Uebereinstimmung  mit  einer  Mehrzahl  von  Separat- Abkommen 
der  einzelnen  Verbände  zu  halten,  wenn  wir  für  Gepäckwagen  9 Pf. 
und  für  Personenwagen  IVa  Sgr.  pro  Achsmeile  proponiren.  Es  ent- 
spricht dieses  ungefähr  dem  ermittelten  Werths-  und  Ausnutzungs- 
verhältnisse; es  dürfte  aber  auch  die  materielle  Tragweite  einer 
derartigen  Festsetzung  überhaupt  von  geringer  Bedeutung  sein. 

4)  Nach  § 10  des  Regulativs  haben  bei  dem  Abhandenkommen 
loser  Wagenbestandtheile  fremder  Wagen  die  schuldige  Verwaltung, 
oder  wenn  diese  nicht  zu  ermitteln,  die  Verwaltungen  der  zurück- 
liegenden Transportstrecke  der  Eigenthümerin  Ersatz  zu  leisten. 
Dieser  Verbindlichkeit  gegenüber  mangelt  es  an  einer  allgemein  gül- 
tigen Vorschrift  über  die  Form,  in  welcher  das  Vorhandensein  sol- 
cher Bestandtheile  constatirt  werden  soll,  um  die  Verantwortlichkeit 
für  dieselben  auf  die  benutzende  Bahn  übergehen  zu  lassen.  Wir 
bringen  dieserhalb  den  unten  sub  IV  formulirten  Zusatz  zu  § 10  in 
Vorschlag.  In  dem  Schlussabsatze  dieses  Paragraphen  ist  zweck- 
mässiger Weise  die  Haftbarkeit  ider  benutzenden  Verwaltung  auch 
für  gewisse  fest  e Bestandtheile  [davon  abhängig  gemacht,  dass  das 
Vorhandensein  derselben  an  den  Wagen  selbst  äusserlich  erkennbar 
gemacht  ist.  Ganz  dieselben  Umstände,  die  für  diese  Festsetzung 
rücksichtlich  der  dort  benannten  „festen  Decken“  und  „festen  Knie- 
ledern“ maassgebend  gewesen  sind,  treffen  aber  gleicher  Weise  auch 
auf  „feste  Schlösser“  zu,  da  bei  dem  etwaigen  Fehlen  solcher  die 
übernehmende  Verwaltung  sich  bei  dem  Mangel  eines  äusseren  Zei- 
chens für  das  frühere  Vorhandensein  der  Schlösser  ebenfalls  ausser 
Stande  findet,  das  Manco  zu  constatiren. 

Wir  erachten  es  daher  für  erforderlich,  auch  diese  Species  der 
festen  Bestandtheile  an  gedachtem  Orte  mit  einzureihen. 

5)  Endlich  mangelt  es  dem  Regulativ  an  einer  Vereinbarung  über 
den  Weg,  auf  welchem  allgemeine  Streitigkeiten  über  Ansprüche 
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und  Leistungen  aus  dem  Regulativ  zwischen  den  betheiligten  Ver- 
waltungen zum  Austrage  gebracht  werden  sollen.  Nur  bei  einem 
Specialpunkte  ist  die  Prorogative  an  ein  Schiedsgericht  vorgesehen, 
nämlich  für  Entscheidung  der  Frage,  ob  bei  Beschädigungen  ein  Zu- 
fall oder  ein  Verschulden  vorliegt,  und  wem  die  Beweislast  obliegt 
(§  21) ; rücksichtlich  aller  anderen  Streitfragen  und  bezüglich  der 
Höhe  der  Ansprüche  muss  also  das  gewöhnliche  iProcessverfahren  ; 
vor  den  zuständigen  Gerichten  Platz  greifen.  Abgesehen  von  den  | 
auf  diesem  Wege  entstehenden  Weitläufigkeiten,  Kosten  etc.  er- 
scheint auch  gerade  in  einer  Angelegenheit,  welche  in  so  hervorra- 
gender Weise  die  internen  Beziehungen  der  Eisenbahn-Verwaltungen 
betrifft , und  in  gewisser  Hinsicht  die  Solidarität  derselben  zum  prac- 
tischen  Ausdruck  bringt,  ein  solcher  Verweis  auf  die  ständigen  Ge- 
richte wenig  angemessen.  Ein  Austrag  der  hier  einschlägigen  Streit- 
fälle durch  Schiedsrichter  möchte  sich  unseres  Erachtens  in  gleicher 
Weise  empfehlen,  wie  derselbe  für  die  Entschädigungsansprüche 
nach  dem  Uebereinkommen  zum  Reglement  für  den  Vereins-Güter- 
verkehr als  Regel  festgestellt  ist. 

Nach  den  vorstehenden  Ausführungen  bringen  wir  in  Antrag: 

I.  a)  Zu  § 5 des  Regulativs  den  Zusatz  zu  machen : 

,, Gehen  Wagen  über  die  Grenzen  eines  Verbandes  hinaus,  so 
haben  diejenigen  Benutzungsfristen  Gültigkeit,  welche  für  den 
Weiterlauf  über  die  Endbahn  hinaus  bestehen.“ 
b)  Statt  des  Ausdrucks  „Gesammt-Benutzungszeit“  im  § 14  zu 
setzen:  „Benutzungszeit.“ 

II.  Die  No.  6 im  § 16  zu  streichen  und  anstatt  dessen  bei  § 5 hinter 
alin.  5 einzuschalten: 

„Sonn-  und  Feiertage  bleiben  bei  Berechnung  obiger  Benut- 
zungsfristen ausser  Ansatz.“ 

III.  Dem  Schlussabsatze  des  § 13  folgende  Erweiterung  zu  geben: 

„Gehen  aber  Wagen  aus  einem  Verbände  in  den  anderen  über, 
so  wird,  wenn  besondere  Vereinbarungen  nicht  bestehen,  für 
die  Güter-  und  Gepäc  k wagen  der  Miethssatz  von  9 Pfenni- 
gen, für  Personenwagen  von  1%  Silbergroschen  pro 
Achse  und  Meile  berechnet.“ 

IV.  a)  In  § 10  hinter  alin.  4 als  Absatz  5 einzuschalten: 

Die  Verantwortlichkeit  über  zum  Wagen  selbst  gehörige  lose 
Bestandtheile,  mit  Ausnahme  jedoch  der  Borde,  geht  nur  dann 
auf  die  übernehmende  Verwaltung  über,  wenn  entweder  ein 
Begleitschein  beigegeben  wird,  oder  aber  an  dem  Wagen  selbst 
das  Vorhandensein  solcher  losen  Bestandtheile  äusserlich 
dauerhaft  bezeichnet  ist“  und 
b)  ebenda  im  letzten  Absatz  zu  setzen: 

„Für  das  Vorhandensein  von  festen  Decken  und  festen 
Sch  1 össern  an  den  Wagen,  sowie  von  an  den  Schaffnersitzen 
befindlichen  festen  Knieledern  etc.  (wie  früher).“ 

V.  Einen  (etwa  hinter  §27  des  Regulativs  einzuschaltenden)  Zusatz- 
Paragraphen  dahin  zu  fassen: 

Austrag  von  Streitigkeiten. 

„Streitigkeiten  zwischen  den  verschiedenen  Verwaltungen 
über  die  Ansprüche  gegeneinander  aus  den  Festsetzungen 
dieses  Regulativs  sind  Mangels  einer  Einigung  zwischen  den 
Betheiligten  endgültig  durch  Schiedsrichter  zu  entscheiden, 
von  denen  jede  der  streitenden  Verwaltungen  einen  aus  der 
Reihe  der  dem  Vereine  Deutscher  Eisenbahnen  augehörigen 
Verwaltungen  zu  erwählen  hat.  Bei  Meinungsverschiedenheit 
und  Stimmengleichheit  unter  denselben  ernennt  die  geschäfts- 
führende Direction  des  Deutschen  Eisenbahn-Vereins  einen 
Obmann.  Jede  Verwaltung  des  Vereins  ist  zur  Uebernahme 
Schiedsrichteramts  verpflichtet.  Verzögert  einer  der  streiten- 
den Theile  die  Ernennung  eines  Schiedsrichters  länger  als  4 
Wochen  nach  geschehener  Aufforderung  des  Gegners,  so  steht 
dem  anderen  Theile  die  Ernennung  auch  des  zweiten  Schieds- 
richters zu“ 

und  dagegen  das  alin.  13  des  § 21  beginnend  mit  den  Worten: 

„die  Fragen,  ob  ein  Zufall“  etc.  zu  streichen. 

B.  Die  Beschlüsse  der  Generalversammlung. 

Es  wurde  von  der  Generalversammlung  in  ihrer  Sitzung  vom 
15.  August 

a)  die  im  Commissionsbericht  vorgeschlagene  neue  Fassung  des 
alinea  1 und  2 des  § 2 des  Wagen-Regulativs  angenommen; 

b)  desgleichen  die  vorgeschlagene  Abänderung  des  Ausdruckes 
„verbundene  Bahnen“  in  „Vereins-Bahnen“,  sowie  die  Aenderun- 
gen  in  § 24—28; 

c)  desgleichen  der  Abänderungs-Vorschlag  der  Commission  zu  § 3 
und  § 5; 

d)  der  zu  § 11  vorgeschlagene  Zusatz  wurde  mit  der  Aenderung, 
dass  zwischen  dem  vorletzten  und  dem  letzten  Worte  eingeschal- 
tet werden  sollte: 

„jedenfalls  in  der  für  die  Rückbeförderung  des  Wagens 
vorgeschriebenen  Frist,“ 
einstimmig  angenommen; 

e)  ebenso  wurden  die  Vorschläge  der  Commission  zu  § 13  einstim- 
mig angenommen, “dahin  gehend: 

die  Wagenmiethe  wird  nach  den  durchlaufenen  Bahnmeilen 
oder  nach  der  verwendeten  Zeit  oder  nach  beiden  berechnet. 


Als  Bahnmeile  ist  die  Meile  von  7500  Meter  Länge  anzu- 
nehmen. 

f)  Ueber  den  ferneren  Zusatz-Antrag  zu  § 13,  dass  jetzt  gesagt 
werden  solle: 

„von  18  Pfennigen  pro  Wagen  und  Meile“ 
wurde  die  Discussion  beschlossen 

Der  Antrag  des  Herrn  Finanzrath  M o h n von  der  Württcm- 
bergischen  Staats-E.,  dass,  da  seine  Bahn  viele  vierachsigen  Wa- 
gen habe  — der  Zusatz  gemacht  werde: 

dass  den  4achsigen  Wagen  ein  Zuschlag  von  50%  gewährt 
werden  soll,  wurde  abgelehnt,  dagegen  der  Aenderungs- 
Vorschlag  der  Commission  mit  überwiegender  Majorität 
angenommen. 

g)  Ebenso  wurden  die  sämmtlichen  Vorschläge  der  Commission  zu 
§ 18  und  zu  § 20  einstimmig  angenommen 

h)  Ueber  die  V orschläge  zu  § 21  eröffnete  sich  eine  längere  Debatte, 
an  der  sich  die  Herren  Director  Offermann  von  der  Köln-Min- 
dener  E , Regierungs-  und  Baurath  Brandhoff  von  der  Ber- 
gisch-Märkischen  E. , Regierungsrath  Jonas  von  der  Nieder- 
schlesisch-Märkischen E.,  Regierungsrath  Hartnack  von  der 
Bebra-Hanauer  Bahn,  General-Directionsrath  Petri  von  der 
Bayerischen  Staats-E. , Geh.  Ober-Finanzrath  Scheele  von  der 
Berlin-Anhaltischen  E.  und  der  Herr  Referent  betheiligten. 

Das  Amendement  des  Herrn  Branohoff: 
den  Satz  der  Reparaturkosten  von  4 Thlrn.  auf  6 Thlr.  zu  er- 
höhen, 

wurde  von  der  Majorität  abgelehnt. 

Es  wurde  hierauf  über  den  Commissions-Antrag  zu  § 21  abge- 
stimmt und  derselbe  mit  überwiegender  Majorität  angenommen. 

i)  Ebenso  wurden  die  Commissions-Vorschläge  zu  § 22  ohne  Wider- 
spruch angenommen. 

Demnächst  wurde  zur  Bcrathuug  des  II.  Theils  des  Commissions- 
Berichtes  geschritten. 

An  dieser  Debatte  betheiligten  sich  die  Herren  Offermann, 
Grosch,  Petri,  Schmidt,  Grapow,  Gross  und  Heise  und  be- 
antragt Herr  etc.  Grosch, 

dass  für  die  Entladung  und  event.  Wiederbeladung  ein  längerer 
Zeitraum  bewilligt  werde. 

Herr  Director  Schmidt  von  der  Magdeburg-Leipziger  Eiseu- 
bahn  stellt  folgenden  Antrag: 

die  für  die  Benutzung  fremder  Güterwagen  der  Eigenthumsbahn  zu 
gewährende  Miethsvergütung  allgemein  auf  den  Betrag  von  &'/2iigr. 
für  Wagen  und  Benutzungstag,  jedoch  uuter  Freilassung  eines 
Tages  fiir  die  Entladung  und  zweier  Tage  für  die  Entladung  und 
Wiederbeladung  auf  der  Bestimmungsstation  (§  1 des  Wagenregu- 
lativs), so  wie  derjenigen  Zeit,  während  welcher  die  Wagen  auf 
fremder  Bahn  in  Reparatur  sind,  und  9 Pfennige  für  jede  Transport- 
Meile  festzustellen, 
ferner  für  den  Fall  der  Ablehnung : 

die  für  die  Benutzung  fremder  Güterwagen  zu  gewährende  Mieths- 
Vergütung  auf  7*/2  Sgr.  für  Wagen  und  Benutzungstag,  jedoch  unter 
Freilassung  eines  Tages  für  die  Entladung  und  event.  Wiederbe- 
ladung (u.  s.  w.  wie  vorstehend). 

Herr  Dr.  Grosz  beantragt,  dass  überhaupt  kein  Tag  für  die  Ent- 
ladung und  event.  Wiederbeladung  der  Wagen  miethsfrei  bleibe. 

Herr  Geh.  Ober-Regierungsrath  Heise  beantragt,  dass  die  Gene- 
ral-Versammlung materiell  über  diese  Frage  nicht  definitiv  entscheide 
und  stellt  ferner  das  Amendement: 

Die  General-Versammlung  erkennt  den  Vorschlag:  eine  com- 
binirte  Wagenmiethe  einzuführen,  im  Princip  als  begründet 
an  und  überweiset  die  Frage,  wie  hoch  die  Sätze  zu  normiren, 
unter  Festhaltung  daran,  dass  es  bei  der  Normirung  nur  auf 
Durchschnittssätze  ankomme  — und  ob  und  welche  Tage  von 
Zahlung  der  Wagenmiethe  frei  zu  lassen,  zur  weiteren  Prüfung 
an  die  Commission. 

Hierüber  wurde  abgestimmt  und  das  Amendement  demnächst  mit 
überwiegender  Majorität  angenommen. 

Der  Herr  Referent  beantragt,  dass  die  General-Versammlung  sich 
darüber  schlüssig  machen  möge, 

ob  von  der  Vergütung  der  im  § 14  vorgesehenen  Verzögerungsge- 
bühr überhaupt  Abstand  zu  nehmen  sei, 
was  die  Majorität  verneint. 

Zum  Schluss  des  Commissions-Berichtes,  betreffend  die  Anlage  B, 
erklärte  sich  die  Versammlung  einstimmig  mit  der  zu  § 14  des  Regu- 
! lativs  vorgeschlagenen  Fassung  des  Commissionsberichtes  einver- 
standen. 

Anlangend  die  Nr.  II  des  Antrages  der  Oberschlesischen  Bahn- 
Direction  vom  26.  Juli  1871,  so  wird  derselbe  von  der  Antragstellerin 
für  erledigt  erklärt. 

Anlangend  die  Nr.  III  dieses  Antrages,  so  beschloss  die  General- 
Versammlung  mit  grosser  Majorität, 

dass  in  das  Wagen-Regulativ  auch  eine  Bestimmung  über  die  Ver- 
gütung für  Benutzung  von  Personenwagen  aufgenommen  werden 
solle. 

ad  IV  a und  b werden  die  Anträge  der  Oberschlesischen  Bahn 
einstimmig  angenommen. 

ad  V wird  mit  Rücksicht  auf  den  Beschluss  der  letzten  General- 
Versammlung  in  Wien  für  erledigt  erklärt. 


Verlegt  und  Irerauagogeben  von  dem  Verein  Deutscher  Bisenbahn  -Verwaltungen. 

Verantwortl.  Redacteuri  Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal;  Leaaingatr.  Nd.  20.)  — Oommissionär : Adolph  Refelshäfer.  — Druck  von  Gieseoke  & Devrient  in  Leipzig. 
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jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u . jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  uhdB  ei  lagen 
franco  einzusenden  sind. 

Officioile  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Bedaotion  franco  einzusenden. 

Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 

Elfterjahrgang. 


Leipzig,  den  15.  September  1871.  (Schluss  der  Nummer:  14.  September, Vormittags  11  Uhr.) 
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Nach  der  Mittheilung  der  Direction  der  Grossherzog].  Badischen  Verkehrs -Anstalten  hat  dieselbe  den  Betrieb  der,  von 
den  Gemeinden  Freiburg  und  Alt-Breisach  erbauten , 3 Meilen  langen  Bahn  von  Freiburg  (Station  der  Badischen  Staats-E.)  nach 
Alt-Breisach  mit  folgenden,  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eingerichteten  Stationen 

Hugstetten,  Gottenheim,  Ihringen  und  Alt-Breisach 
übernommen.  Die  Betriebs-Eröffnung  erfolgt  am  15.  September  d.  J. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn- Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 
Berlin,  den  12.  September  1871.  Die  gescliäftsfiihreiidc  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 
Fournier. 


Zum  Reichs-Eisenbahngesetz. 

Obwohl  während  des  letzten  Krieges  sämmtliche  Deutsche 
Eisenbahnen  in  der  Lage  gewesen  sein  mögen , mit  Leichtigkeit 
nachzu weisen,  dass  sie  mit  äusserster  Anstrengung  unablässig  be- 
müht waren,  die  höchstmöglichste  Leistung  zu  erreichen,  so  haben 
dennoch  die  vielen  wegen  der  Störungen  im  Gütertransport  er- 
wachsenen Klagen  den  Gedanken  belebt,  es  könne  durch  reichs- 
gesetzliche Einwirkung  eine  Besserung  der  Deutschen  Eisenbahn- 
zustände herbeigeführt  werden.  Als  am  26.  April  d.  J.  im  Reichs- 
tage eine  Interpellation  über  Desorganisation  des  Gütertransports 
vorgebracht  wurde,  war  man,  — so  weit  aus  Zeitungs-Referaten 
sich  solches  erkennen  lässt,  — im  Bundesrathe  diesem  Gedanken 
noch  nicht  nahe  getreten,  es  haben  aber  am  14.  Juni  d.  J.  die 
Vertreter  Gesammt  - Deutschlands  dem  Reichskanzler  einige 
Petitionen  mit  der  Aufforderung  zur  Berücksichtigung  überwiesen, 
das  durch  Reichstags-Beschluss  vom  21.  April  1870  beantragte 
Gesetz  über  Eisenbahnwesen , insbesondere  zum  Zweck  der  Her- 

* Wenn  wir  auch  nicht  in  allen  Richtungen  mit  den  nachstehenden  Aus- 
führungen des  sachkundigen  Herrn  Verfassers  uns  einverstanden  erklären 
können,  so  bieten  dieselben  doch  so  viele  beachtenswerthe  zur  Discussion  an- 
regende Vorschläge  in  Betreff  einer  der  wichtigsten  Eisenbahn-Tagesfragen, 
dass  wir  dieselben  gern  vollständig  nachstehend  mittheilen.  Die  Direction. 


Stellung  geeigneter  Organe  für  die  Ausübung  der  dem  Reiche  in 
Bezug  auf  die  Eisenbahnen  zustehenden  Befugnisse,  mit  thun- 
lichster  Beschleunigung  vorzulegen. 

Dieser  Sachlage  entspricht  es,  wenn  die  Zielpunkte  und 
Eventualitäten  der  gänzlich  neu  zu  schaffenden  Deutschen  Reicbs- 
Eisenbahn-Gesetzgebung  nicht  allein  in  den  Acten  der  Behör- 
den und  in  gesetzgeberischen  Commissionen,  sondern  auch  in  der 
Presse  zur  vorläufigen  Discussion  gelangen. 

Wenn  in  der  Reichstagsverhandlung  vom  14.  Juni  d.  J.  der 
Abgeordnete  R o s s sagte:  „Unsere  Eisenbahnen  geben  14,  16,  18, 
„20  Procent  Dividende.  An  das  Interesse  des  Verkehrs  wird 
„kaum  gedacht.  Immer  näher  tritt  die  Frage,  ob  die  Eisenbahnen 
„nicht  sämmtlich  Reichsstrassen  werden  müssen  und  ob  die 
„nächste  Zeit , in  der  ungeheuere  Capitalien  frei  werden  und  An- 
lage suchen,  nicht  ganz  besonders  geeignet  ist,  diesen  Gedanken 
„zu  realisiren“,  — so  kann  dem  entgegnet  werden,  dass  die  Er- 
werbung sämmtlicher  Bahnen  im  Deutschen  Reiche  oder  eventuell 
sämmtlicher  Actienbahnen  für  jetzt  keinesweges  die  möglichste 
Besserung  der  Verkehrsverhältnisse  sichern  würde.  Noch  besteht 
in  Deutschland  keine  geschäftliche  Routine  für  die  einheitliche 
Leitung  und  Betriebsgestaltung  grosser  Staatshahn-Complexe,  wie 
z.  B.  eine  solche  Routine  oder  Tradition  im  Postwesen  bereits 
vorhanden  ist,  — ja,  in  dem  führenden  Deutschen  Staate,  in 
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Preussen,  scheint  man  an  maassgebender  Stelle  das  Bedürfniss 
einer  einheitlichen  Gestaltung  und  Leitung  des  Eisenbahnwesens 
kaum  ins  Auge  gefasst  zu  haben , denn  statt  tbunlichst  umfang- 
reicher Betriebs-Complexe,  (nämlich  einer  östlichen  und  einer  west- 
lichen Staatsbahuverwaltung),  existiren  in  Preussen  eine  ganz  er- 
hebliche Reihe  grösserer  und  kleinerer  Königlicher  Eisenbahn- 
Verwaltungen,  die  sich  gegen  einander  ähnlich  stellen  wie  Actien- 
bahuen  zu  Actienbahnen.  Seit  etwa  zwei  Jahrzehnden  ist  es 
Preussische  Regierungs-Tendenz  gewesen,  auf  solche  Eisenbahn- 
baupläne, für  die  sich  Actionäre  finden,  d.  i.  auf  Bahnbaupläne, 
deren  Rentabilität  in  sicherer  Aussicht  steht,  für  den  Staat  nicht 
zu  reflectiren,  sondern  lieber  auf  Staatsreclmung  diejenigen  noth- 
wendigen  Bahnen  zu  bauen,  welche  den  Speculationen  der  Grün- 
dungs-Comite’s  und  der  Börsenmänner  keinen  Reiz  bieten.  Diese 
Tendenz  mag  erheblich  das  rasche  Entstehen  vielfältig  verzweig- 
ter Bahnlinien  gefördert  haben,  (welche  übrigens  in  Süddeutsch- 
land auch  auf  Grund  staatlicher  Initiative  entstanden  sind), 
aber  ein  Streben  nach  einer  einheitlichen  staatsseitigen  Hand- 
habung des  Eisenbahnwesens  tritt  darin  nicht  zu  Tage.  Auch  die 
Thatsache , dass  die  Königlich  Preussische  Regierung  sich  bereit 
gezeigt  hat,  sich  des  Besitzes  von  Bahnen,  oder  der  Rechte  auf  die 
Besitzerlangung  von  Bahnen,  welche  sie  hatte,  zu  entäussern,  lässt 
es  als  sehr  zweifelhaft  erscheinen , ob  dieselbe  es  für  wesentlich 
erachtet,  dass  der  Staat  die  Verwaltung  der  Eisenbahnen  leite.  Bei 
solcher  Sachlage  ist  die  Frage  der  Uebernahme  der  Eisenbahnen 
durch  den  Staat,  bezw.  durch  das  Reich,  bezüglich  der  administra- 
tiven Gesichtspunkte  eine  6ehr  unreife,  während  auch  die  Rück- 
sicht auf  die  sehr  nothwendige  Fortentwickelung  des  Eisenbahn- 
wesens in  den  Formen  der  Dienstpraxis  wie  in  der  vielgestaltigen 
Anwendung  der  Technik  es  wünschenswerth  macht,  durch  die  Er- 
haltung von  Gesellschaftsbahnen  noch  auf  lange  Zeit  hinaus  man- 
nigfache Felder  freien  Experimentirens  zu  sichern.  Vorläufig 
dürfte  es  genügen,  wenn  man  (eventuell  zur  rentabeln  Placi- 
rung  des  Reichs- Invaliden-Fonds  ? ?)  durch  Bau,  Ankauf  und  Ex- 
propriation eine  unter  einheitlicher  Administration  stehende 
Reichsbahn  „Berlin-Halle-Cassel-Fraukfurt-Metz  mit  Abzweigung 
Strassburg-Basel“  herstellt,  um  im  Wege  praktischen  Erprobens 
und  im  Wetteifer  mit  den  sonstigen  nach  Westen  führenden 
Deutschen  Verkehrsrouten  von  theilweise  sehr  mannigfaltiger  Zu- 
gehörigkeit und  mit  dementsprechender  administrativer  Zersplit- 
terung Erfahrungen  für  Eisenbahnverwaltung  grossen  Styles  zu 
sammeln,  betriebs-technische  Formen  zu  erproben,  thunlicbst 
musterhafte  Gestaltung  der  Dienstpraxis,  Heranbildung  eines  in 
allen  Stufen  allseitig  dienstkundigen  Personales  zu  erstreben, 
daneben  auch  den  Betrieb  und  die  Ausstattung  der  Bahn  nicht 
allein  mit  Rücksicht  auf  Rentabilität  und  die  Anforderungen  der 
Geschäftswelt,  sondern  auch  mit  Rücksicht  auf  kriegerische  Even- 
tualitäten zu  gestalten. 

Bei  einer  etwaigen  gesetzgeberischen  Einwirkung  auf  die 
Betriebsverhältnisse  der  Deutschen  Eisenbahnen  würde  es  be- 
denklich sein,  die  Bahnverwaltungen  zu  erheblichen  Erhöhungen 
der  Betriebskosten,  welche  eiue  andauernde  wesentliche  Vermin- 
derung d«s  Geschäftsgewinnes  herbeiführen  könnten,  zu  drängen. 
Es  empfiehlt  sich  nicht,  regierungsseitig  oder  durch  Gesetz  den 
einzelnen  Bahnen  den  Umfang  des  zu  unterhaltenden  Locomotiv- 
oder  Wagen-Parks  direct  vorzuschreiben , wenngleich  die  Klage, 
dass  die  Bestände  an  Maschinen  und  Wagen  den  Anforderungen 
des  Verkehrs  weitaus  nicht  entsprechen,  begründet  sein  mag, 
namentlich  in  Beziehung  auf  Gesellschaftsbahnen,  welche  als  V er- 
sender  die  Verladungen  behuf  umfangreicher,  andauernder,  über 
mehrere  Bahnen  laufender  Massen-Transporte  nur  mangelhaft  be- 
wältigen; auch  die  Transport  Leistungsfähigkeit  der  Staatsbahnen 
entspricht  nicht  immer  den  sich  stellenden  Aufgaben.  Ein  Gleiches 
gilt  vieler  Orten  von  den  Gleisen  und  Baulichkeiten  für  das  Ver- 
ladegeschäft und  nicht  minder  von  der  geschäftlichen  Befähigung 
des  Unter-Personals,  welche  vielfach  geeignet  ist,  den  Wunsch 
nach  einer  gründlichen  Aufbesserung  der  Deutschen  Volksschule 
rege  zu  machen.  Wenngleich  alle  dieseMängel  durch  einDeutsches 
Eisenbahngesetz  kaum  auf  eine  zugleich  practische  und  wirksame 
Weise  bekämpft  werden  können,  so  bleibt  doch  als  Ausgangspunkt 


der  gesetzgeberischen  Einwirkung  die  Thatsache,  dass  jeder  Bahn- 
betrieb nach  Maassgabe  der  in  fast  allen  Einzelfällen  in  Betracht 
kommenden  Verhältnisse  sich  dem  geschäftstreibenden  Publikum 
gegenüber  in  einer  monopolistisch  geschützten  Situation  befindet 
unu  dass  daher  die  allgemeinen  Verkehrs-Interessen  eines  gesetz- 
lichen Schutzes  bedürfen,  nicht  allein  gegen  die  aus  der  Zersplit- 
terung der  Zugehörigkeit  der  Eisenbahnen  sich  ergebenden  Nach- 
theile, sondern  namentlich  auch  gegen  solche  Inconvenienzen, 
welche  innerhalb  dieser  Zersplitterung  sowie  in  geeinigten  grösse- 
ren Betriebs-Complexen  aus  etwaigen  Mängeln  an  geschäftlicher 
Einsicht,  Energie  und  Coulanz  Seitens  der  Verwaltungen  oder 
ihrer  Organe,  aus  ungenügender  Beschaffung  der  einen  prompten 
Dienst  ermöglichenden  Betriebsvorkehrungen,  aus  mangelhafter 
Präcision  der  Züge  und  nicht  genügendem  Anschlüssen  der  Fahr- 
pläne entspringen.  Die  wesentlichsten  derartigen  Mängel  sind  in 
der  Verkehrs-Ueberleitung  von  Bahn  zu  Bahn  merkbar,  denn  im 
sogenannten  Binnenverkehre  tritt  das  Particular-Interesse  der 
Einzelbahnen  leicht  iuHarmonie  mit  den  Interessen  des  Publikums. 

Die  maassgebende  Grundlage  für  ein  Deutsches  Reichs-Eisen- 
bahngesetz liegt  in  den  Anforderungen  des  öffentlichen  Wohles, 
zu  dessen  Dienste  Alles,  was  ist,  besteht.  Der  Wortlaut  eines 
solchen  Gesetzes  muss  in  Uebereinstimmung  sein  mit  dem  Wort- 
laute der  in  der  Reichsverfassung  sub  Abschnitt  VII  (Eisenbahn- 
wesen) zusammengefassten  Artikel  41 — 47.  Der  Sinn  dieser  Ver- 
fassungsartikel gipfelt  in  der  Bestimmung  des  § 42,  dass  die 
Deutschen  Eisenbahnen  wie  ein  einheitliches  Netz  zu  verwalten 
seien  und  in  der  alinea  2 des  § 46,  nach  welcher  Bayern  eine 
Ausnahmestellung  einnimmt.  Findet  sich  bei  Klarstellung  des 
Bedürfnisses  für  Kriegs-  und  Friedenszeit,  dass  der  Wortlaut  der 
vorbenannten  Artikel  nicht  ausreicht , so  würde  in  Frage  kommen, 
ob  nicht  eine  Neu-Redigirung  des  ganzen  Verfassungs-Abschuit- 
tes  VH  dem  Erlass  des  Reichs-Eisenbahngesetzes  vorauf  zu  gehen 
habe. 

Die  Beobachtung  von  Einzelvorkommnissen,  Thatsachen 
und  Zuständen  führt  zu  den  nachstehend  sub  A bis  E aufgeführ- 
ten Wünschen: 

A. 

Zwangsweise  Einführung  von  Tag  und  Nacht  laufenden,  bei 
starkem  Güterandrange  je  nach  Bedarf  Abtheilungsweise  zu  ent- 
sendenden Lastzügen  zwischen  den  oberaufsichtsseitig  zu  bezeich- 
nenden Haupt-Verkehrspunkten  ohne  Wechsel  des  begleitenden 
Fahrpersonals  mit  sehr  auskömmlich  bemessenen  Fahrzeiten  und 
tbunlichst  gekürzten  Stationszeiten , derart,  dass  für  diese  Züge 
das  Einhalten  der  Fahrzeiten  an  den  beiden  Haupt-Endpunkten 
und  bei  jedem  Uebergehen  von  Bahn  zu  Bahn  im  Aufträge  der 
Reichsgewalt  controlirt  wird,  und  dass  jeder  Verspätungsfall, 
gleichviel  ob  ein  Verschulden  nachzuweisen  ist  oder  nicht,  eine 
fühlbare  Geldstrafe  herbei  führt.  Die  erheblich  hoch  zu  nor- 
mirenden  Geldstrafen,  deren  Erträge  zweckmässig  für  die  Per- 
sonalkosten dieser  durchgehenden  Lastzüge  und  ihrer  Controle 
zur  Verwendung  kommen  könnten,  müssten  den  einzelnen  Bah- 
nen ein  Antrieb  zur  Unterhaltung  eines  sehr  leistungsfähigen 
Maschinen-Parks  seiD,  während  die  Steigerung  des  Gütex-verkehrs, 
welche  aus  der  Präcision  dieser  Züge  und  aus  der  correcten  Be- 
achtung der  Colli  bezw.  Ladungen  durch  die  ständigen  Begleiter 
entspringt,  sich  als  rentabel  für  die  betheiligten  Bahnen  zu  er- 
weisen hätte. 

Das  durchgehende  Zugbegleitungspersonal  muss  zahlreich 
genug  sein,  um  beim  Anhalten  behuf  rationeller  Wagenbenutzung 
Um-  und  Zuladungen  vornehmen  zu  können,  ausserdem  muss  zu 
gleichem  Behufe  dem  Packmeister,  welcher  dem  durchgehenden 
Personale  vorstebt,  auf  bestimmten  Stationen  Arbeitshülfe  bereit 
gehalten  werden.  — Richtet  man  passlich  Güterwagen  mit  Längs- 
Communication  ein,  so  kann  auch  während  der  Fahrt  das  Colli- 
Gut  umgeladen  bezw.  sortirt  werden. 

Soweit  das  durchgehende  Personal  nicht  ausreicht  oder  nicht 
für  sämmtliche  dienstliche  Beziehungen  genügt,  hat  jede  Bahn 
für  ihre  Strecke.die  nöthige  Ergänzung  zu  stellen. 

Selbstverständlich  können  nicht  alle  Güterzüge,  die  von  Bahn 
zu  Bahn  gehen,  solche  unter  besonderer  Controle  stehende  Prä- 
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cisions-Lastzüge  sein ; dieselben  -würden  sich  nur  für  weitere  Ent- 
fernungen, z.  B.  Bremen-Basel  oder  Berlin-Metz  empfehlen. 

B. 

Feststellung  der  Verpflichtung:  leere  Wagen  auf  Verlangen, 
sei  es  einzeln  sei  es  in  grossem  Massen,  pr.  Karte  und  Begleit- 
schein mit  dem  zunächst  fahrenden,  bezw.  anschliessenden  fahr- 
planmässigen  Güterzuge,  oder  eventuell  durch  Separat-Entsen- 
dung  vor  demselben,  zur  Beladung  nach  Eisenbahnstationen  und 
deren  Abzweigungen  als  Zechen  etc.  zu  führen,  gleichviel  ob  die 
betreffenden  Bahnen  in  den  einzelnen  Fällen  Absende-Bahn, 
Transit-Bahn  oder  Ankunfts-Bahn  sind.  Jedoch  müsste  der  An- 
kunftsbahn, in  derem  Bereich  die  Beladung  des  leer  entsandten 
Wagens  stattfinden  soll,  die  besondere  Verpflichtung  obliegen, 
durch  die  Grenz-Uebergangsstation  dem  Adressaten  pr.  Telegraph 
kostenfrei  die  Tageszeit  melden  zu  lassen,  zu  welcher  derselbe 
den  leeren  Wagen  wird  beladen  müssen. 

Verpflichtungen  bezüglich  irgend  welcher  Präcision  in  der 
Beförderung  leer  ausgesandter  Wagen  oder  des  Einhaltens  der 
vorgeschriebenen  Course  solcher  Wagen  bestehen  zur  Zeit  fast 
nicht.  Thatsächlich  hat  es  sein  Bewenden  bei  einer  lediglich 
durch  die  Transportfrist-Reglements  schwach  begrenzten  Dienst- 
praxis, welche  in  ihren  Einzelnheiten  sich  nach  den  Arrangements 
und  dem  Belieben  der  transportirenden  Verwaltungen,  bezw. 
der  betreffenden  Zug-Aufstellungs-  und  Umrangirungsstationen 
normirt. 

C. 

Berechtigung  für  Private  und  industrielle  Unternehmungen, 
eigene  Wagen  (Privatwagen)  in  der  ad  B bezeichneten  Weise, 
entsprechend  den  bestehenden  Güterwagen-  Mieth-Cartellen , in 
bestimmten  Richtungen  zur  Beladung  oder  Entladung  über  die 
Bahnen  laufen  zu  lassen  unter  Feststellung  eines  Strafmaasses 
für  Ablenkungen  dieser  Wagen  von  den  vorgeschriebenen  Cour- 
sen,  so  wie  für  Ueberschreitungen  der  Stationsfristen  und  der 
ad  B bezeichneten  Laufzeiten.  Dabei  Normirung  eines  ein- 
heitlichen Miethsatzes  — (eventuell  nach  Einführung  der  neuen 
Reichsmünze)  — , für  die  Achsmeilenleistung  der  Wagen  und 
Bestimmung  eines  Procent-Antheils  an  den  Achsmiethe-  und 
Strafgeld-Einnahmen  der  Privatwagen  für  diejenige  Verwaltung, 
welche  für  den  Wageneigenthümer  das  betreffende  Rechnungs- 
geschäft im  Eisenbahnverkehr  besorgt  und  dabei  diese  Wagen 
behuf  der  sicherheitspolizeilichen  Ueberwachung  ihrer  Reparatur 
und  Erhaltung  bei  sich  domicilirt. 

Die  Privatwagen  sind  bis  jetzt  thatsächlich  recht-  und  schutz- 
los im  Verkehr  der  Eisenbahnen  unter  einander.  Sie  kommen 
daher,  obwohl  aus  der  Wagenmiethe  eines  regelmässig  benutzten 
Wagens  eine  Verzinsung  von  10 — 20  °/0  des  Herstellungs-Capi- 
tales  resultirt , zum  Machtheile  der  Production  und  Consumtiou 
nur  iu  sehr  beschränkter  Weise  zur  Verwendung,  während  bei 
Einführung  der  vorstehend  bezeichneten  Einrichtung  viele  indu- 
strielle Etablissements , Kohlen-  und  Hüttenwerke , welche  jetzt 
bei  jeder  eintretenden  Knappheit  an  Wagen  sich  ernstlich  bedroht 
sehen,  die  Unterhaltung  eigener  Wagen  vortheilhaft  finden  würden. 

D. 

Reichsgesetzliche  Anordnung  einer  einheitlichen  Admini- 
stration aller  Deutschen  Bahnen  zur  Kriegszeit. 

Im  letzten  Kriege  haben  dieLinien-Commissionen  je  nach  Be- 
darf die  für  Militärzwecke  erforderlich  gewesenen  Leistungen  der 
Locomotiven  und  Wagen  durch  Requisition  ins  Werk  gesetzt; 
der  gewöhnliche  Geschäftsbetrieb  blieb  thunlicbst  in  der  gewohn- 
ten Friedensform.  Dies  hat  das  Leistungsvermögen  der  Bahnen 
zersplittert,  man  konnte  hinsichtlich  der  Entladungen  und  des 
Anbringens  der  Proviant-Transporte  in  vielen  Einzelfällen  den 
Anforderungen  des  Krieges  niqht  correct  entsprechen , der  com- 
mercielle  Bahnverkehr,  dem  ein  grosser  Theil  der  Maschinenkraft 
entzogen  war,  gerieth  in  eine  solche  Verwirrung,  dass  Stockungen 
und  Anhäufungen  der  expedirten  Güterwagen  weit  schädlicher 
gewirkt  haben  als  die  einfache  Abgabe  eines  grossen  Theiles  des 
rollenden  Materiales  zu  Militärzwecken.  Das  grösste  der  ein- 
getretenen Uebel,  die  unablässige  Stockung  und  Anhäufung  der 
Züge , wäre  beim  Vorhandensein  einer  einheitlichen  Administra-  [ 


tion  für  die  Gesammtheit  der  Deutschen  Bahnen  zu  vermeiden 
gewesen.  Eine  einheitliche  Administration  ohne  das  Schleppwerk 
der  Instanzenzüge  und  ohne  die  vielköpfigen  Verhandlungen  von 
Bahn  zu  Bahn,  welche  ein  den  Bedürfnissen  des  Transportwesens 
entsprechendes  rasches  und  energisches  Vorgehen  unmöglich 
machen,  lässt  sich  organisiren,  wenn  zur  Kriegszeit  das  Reich  den 
ganzen  Eisenbahnverkehr  für  Gesammt-Reichsrechnung  führen 
lässt,  und  wenn  dann  jede  einzelne  Bahn,  so  weit  sie  nicht  vom 
Feinde  occupirt  wird,  den  nach  dem  Durchschnitt  der  letzten  Be- 
triebsjahre wahrscheinlich  gewesenen  Netto-Ertrag  als  Bahn- 
Revenue  ausgezahlt  erhält.  Es  würde  zur  Vermeidung  specieller 
Aufnahmen  von  Material-Beständen  das  Uebergehen  in  die  Reichs- 
rechnung und  das  Verbleiben  in  derselben  nach  vollen  Rech- 
nungsjahren zu  erfolgen  haben.  Inventar- Vermehrungen  wäh- 
rend des  Krieges  wären  den  durch  allmäligen  Ankauf,  Expro- 
priation und  Bau  zu  erweiternden  Reichsbahnen  zu  überweisen, 
für  Abnutzung  oder  für  Ausfall  im  Inventar , für  Minderung  der 
Vorräthe  würde  Nichts  zu  vergüten  sein,  weil,  wenn  man  derar- 
tige Einbussen  speciell  vergüten  wollte,  die  Eisenbahnen,  statt  an 
den  Leiden  des  Krieges  zu  participiren , durch  diese  Leiden  auf 
Kosten  der  Gesammtheit  mehr  lucriren  würden,  als  ihrer  vor- 
stehend proponirten  Befreiung  vom  Geschäfts-Risico  entspricht. 

Der  technischen  Entwickelung  unseres  Eisenbahnwesens 
mag  die  aus  den  Eigenthumsverhältnissen  sich  ergebende  jetzige 
Zersplitterung  der  Bahnen  in  viele  selbstständige  kleine  Betriebs- 
Complexe  dienlich  sein  können,  der  Ausnutzung  des  Betriebs- 
materials, dem  Ineinandergreifen  der  Fahrpläne  , der  geordneten 
Güterbeförderung  dient  die  Selbstständigkeit  der  Einzelbahnen 
nicht.  Jeder  Uebergangspunkt  von  Bahn  zu  Bahn  ist  ein  Ver- 
kehrsknotenpunkt , ein  Stockungspunkt , der  zur  Kriegszeit  durch 
ganz  Deutschland  hindurch  zum  Schaden  der  Gesammtheit  hem- 
mend und  desorganisirend  wirkt.  Die  bestehende  Verpflichtung, 
einer  jeden  Einzelbahn  in  bestimmten  Fristen  ihre  Wagen  zurück- 
zusenden, veranlasst  zahllose  Leer-Transporte , die  vermie- 
den werden  (mindestens  in  Kfiegszeiten) , wenn  jede  keine 
nachhaltige  Beschmutzung  erzeugende  Ladung  jedem  Güter- 
wagen eingeladen  werden  und  wenn  jeder  Wagen  in  jeder 
Richtung  laufen  darf.  Soll  in  Kriegszeiten  Ausserordentliches 
geleistet  werden-,  so  ist  es  nöthig,  über  die  vorhandene  Ma- 
schinen-und  Personalkraft  ganz  frei  disponiren  zu  können,  dies 
ist  aber  nicht  anlässlich,  wenn  der  commercielle  Verkehr  nach 
andern  Gesichtspunkten , von  andern  Personen  und  andern  obern 
Instanzen  gehandhabt  wird,  als  der  Kriegstransport.  Es  kann 
im  Kriege  sich  die  Nothwendigkeit  ergeben,  in  entscheidenden 
Augenblicken  belangreiche  Maschinenkräfte  und  grosse  Wagen- 
massen nach  bestimmten  Punkten  hin  rasch  concentriren  zu  müs- 
sen; schwerlich  ist  dies  unter  Verhältnissen  wie  diejenigen  des 
verflossenen  Herbstes  und  Winters , in  denen  das  rollende  Mate- 
rial in  allen  Verkehrsadern  stockte,  mit  Leichtigkeit  angänglich, 
während  z.  B.  die  Franzosen,  welche  Bahn-Complexe  von  sehr 
grossem  Umfange  haben,  in  der  Zeit  zwischen  den  Schlachten 
bei  Wörth  und  Sedan  beim  Transport  der  Mac-Mahon’schen  und 
Vinoy’schen  Truppen- Abtheilungen  eine  solche  Aufgabe  gut  be- 
wältigten. 

Schliesslich  mag  zur  Minderung  der  durch  die  vielfache 
Eigenthums-Zugehörigkeit  des  rollenden  Materiales  bedingten 
unproductiven  Leer-Transporte  der  Wagen  in  Erwägung  verstellt 
werden  die 

E. 

Beschaffung  eines  allgemeinen  Deutschen  Wagen-Parks,  zu- 
nächst lediglich  aus  4rädrigen  Coulisse  - und  offenen  Lastwagen 
bestehend. 

Bezüglich  solcher  „Deutscher  Gesammt - W agen“ 
liesse  sich  Vorbringen : 

Die  Wagenbewegung  oder  Achsmeilenleistung  wächst  jähr- 
lich um  10°/0,  es  findet  aber  in  jährlich  steigendem  Maasse  an- 
dauernder Wagenmangel  statt,  namentlich  für  Massen-Transporte. 
Demnach  entspricht  es  dem  Gesammt-Interesse  der  Einzelbahnen 
und  dem  allgemeinen  Verkehrs-Interesse,  wenn  zur  Begrün- 
dung und  successiven  Mehrung  eines  gemeinsamen  Aushülfe- 
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Wagen-Parks  erstmalig  jede  Bahn  nach  dem  Maasse  von  10% 
des  Anscliaffungswerthes  ihrer  Wagen  und  sodann  bis  auf  Weite- 
res jährlich  die  Hälfte  dieses  Satzes  beisteuern  muss,  selbstver- 
ständlich unter  Zusicherung  eines  entsprechenden  Antheils  am 
Netto-Gewinn  aus  der  Achsmeilenmiethe  (oder  der  Zeitmiethe) 
der  gemeinsamen  Wagen. 

Eröffnungen  neuer  Bahnstrecken,  deren  in  Kürze  mehrere  in 
Aussicht  stehen,  absorbiren  für  sich  und  durch  den  allgemeinen 
Verkehrszu wachs  grössere  Wagenmassen,  als  im  Laufe  der  näch- 
sten Jahre  von  den  Eigenthümern  der  neuen  Strecken  angeschafft 
werden.  Wird  aber  irgendwo  eine  umfangreiche  Wagenbeschaf- 
fung  für  erforderlich  erkannt,  so  liegt  leicht  ein  Jahr  zwischen 
der  Erkennung  des  (inzwischen  stets  wachsenden)  Bedürfnisses 
und  der  Fertigstellung  der  Wagen,  oder,  wenn  unter  Ver- 
mehrung des  Anlage-Capitals  gebaut  werden  soll,  eine  noch  län- 
gere Zeit. 

Für  den  Gesammt-Wagen-Park  ist  wesentlich,  dass  die  Ein- 
zelbahnen als  Geschäftstheilhaber  ein  klar  vorliegeudes  Interesse 
an  der  Rentabilität  desselben  haben. 

Die  Gesammt -Wagen  haben  keine  specielle  Heimath  und 
dürfen  die  Bahnen,  in  deren  Gesammt-Eigenthum  sie  stehen,  nur 
dann  verlassen,  weun  bezüglich  ihres  Ueberganges  auf  die  ander- 
weitigen Anschlussbahnen  die  nöthigenWageumiethe-  und  Wagen- 
Reparatur-Cartelle  abgeschlossen  sein  werden.  Dieselben  sind  aus 
dem  ganzen  Bereiche  ihrer  Gesammt- Zugehörigkeit  von  allen  Statio- 
nen täglich  Vormittags  9 Uhr  per  Telegraph  einem  Central-  und 
Recherche-Büreau  zu  rapportiren,  das  auf  Grund  der  telegraphi- 
schen Meldung  ihr  Verbleiben  controlirt,  zugleich  durch  die  No- 
tirung  der  Aufenthaltsstellen  die  zurückgelegten  Course  ermittelt, 
dementsprechend  für  jede  Bahn  ein  Mieth-Conto  wegen  dieser 
Wagen  führt,  die  Debet-Summen  feststellt,  am  Jahresschluss 
(oder  halbjährlich)  den  Netto-Gewinn  repartirt  und  die  Saldirungen 
anorduet.  Die  Benutzung  der  Eisenbahn-Telegraphen  für  das 
Rapportirungs-  und  Controlirungs-Geschäft  der  Gesammt-Wagen 
erfolgt  gratis,  für  Depeschen  pr.  Bundesleitung  zahlt  der  Wagen- 
Park  eine  jährliche  mässige  Abfindungssumme.  Die  Leitungs- 
dräthe  führen  bis  in  die  Diensträume  des  Central-  und  Recherche- 
Büreaus. 

Die  Gesammt-Wagen  laufen  entweder  beladen,  oder  zum  Ab- 
holen  von  Ladung  (siehe  vorstehend  sub  B.)  leer  mit  Karte  und 
Begleitschein,  oder  endlich  gleichfalls  mit  Karte  und  Begleit- 
schein auf  Requisition  zur  Abhülfe  von  Wagenmangel.  Im  letz- 
teren Falle  vergütet  die  requirirende  Bahn  für  den  Zuführungs- 
Transport  den  einfachen  Betrag  der  auf  die  Transportroute  ent- 
fallenden Achsmeilen-  oder  Zeitmiethe  an  die  transportirendeu 
Bahnen,  welche  ihrerseits  für  derartige  Leer-Course  Miethe  nicht 
entrichten.  Es  würde  also  die  requirirende  Bahn  sofort  nach 
Empfang  der  Wagen  die  Zuführungskosten  zur  Ausgleichung  zu 
bringen  und  von  den  betreffenden  Liquidationen  dem  Central-  und 
Recherche-Büreau  eine  Abschrift  zur  Berücksichtigung  für  die 
Feststellung  der  Endsummen  der  halbjährlichen  oder  ganzjährigen 
Debet-Berechnungen  der  einzelnen  Bahnen  zuzustellen  haben. 

Werden  die  Gesammt-Wagen  reparaturbedürftig  oder  stehen  i 
sie  in  Reparatur,  so  ist  solches  sofort  bei  der  täglichen  telegraphi- 
schen Meldung  anzudeuten  und  ausserdem  durch  Duplicate  der 
Reparatur-Meldescheine  bei  dem  Central-  und  Recherche-Büreau 
zu  den  Acten  zu  geben;  für  jeden  Wageu  separater  Meldeschein. 
Die  Reparatur  wird  von  der  nächsten  Werkstatt  gegen  die  üb- 
liche Kosten-Erstattung  bewirkt,  beziehungsweise  nach  festen 
Tarifen  ausgeführt;  der  Transport  zur  Werkstatt  erfolgt  unent- 
geltlich, Wagenmiethe  wird  während  der  Reparaturzeit  nicht  ver- 
gütet. Für  die  verschiedenen  Beschädigungs-Kategorien  sind 
Reparaturfristen  festzustellen,  bei  deren Ueberschreitung  dierepa- 
rirende  Verwaltung  Strafe  zahlt. 


Innerhalb  des  Betriebes  der  einzelnen  Bahnen  sind  von  den 
einzelnen  Stationen  die  disponibel  werdenden  Gesammt-Wagen 
ebenso  an  die  betreffende  heimische  Dispositionsstelle  zur  Benut- 
zung zu  melden,  als  ob  sie  im  Eigenthum  der  Bahn  ständen,  auf 
welcher  sie  sich  befinden. 

So  lange  die  jetzige  Wagennoth  andauert,  würde  es  keiner 
Vorkehrungen  gegen  ein  etwaiges  einseitiges  Zurückstellen  der 
vorstehend  in  Vorschlag  gebrachten  „Deutschen  Gesammt-Wagen“ 
bedürfen.  Stipulirt  man  statt  der  gebräuchlichen  Achsmeilen- 
miethejeine  dem  Anschaff ungs werth e von  lOOOThlrn.  pro  4rädrigen 
Güterwagen  entsprechende  Tagesmiethe  von  etwa  20  Sgr.  pro 
Wagen,  welche  bei  Ueberführungen  von  Bahn  zu  Bahn  nach 
Maassgabe  der  durchlaufenen  Meilen  zu  theilen  wäre,  so  kann  die 
Controle  der  Benutzung  dieser  Wagen  eine  sehr  leichte  sein, 
wenngleich  es  immerhin  erforderlich  bleiben  mag,  dass  eine  jede 
Station  diensteidlich  und  bei  Strafe  verpflichtet  bleibe,  dem  Cen- 
tral- und  Recherche-Büreau  auf  Erfordern  die  Gründe  der  Nicht  - 
benutzuug  und  alle  Einzelnheiten  des  Transportgeschäfts  nach- 
zuweisen. Vergütet  man  für  die  Benutzung  der  Gesammt-Wagen 
Achsmeilenmiethe,  so  kommt  in  Frage,  in  wie  weit  die  Eisenbahn- 
Beamten  auf  ihren  Dienst-  oder  Anstellungseid  zu  verpflichten 
seien,  dass  sie  die  Ausnutzung  dieser  Wagen  nicht  gegen  das 
Transport-Material  der  eigenen  Bahn  zurückstellen,  und  welche 
Strafbefugnisse  dem  Central-  und  Recherche-Büreau  gegen  solche 
Eisenbahnstellen  zustehen  sollen,  die  etwa  trotzdem  versuchen 
möchten,  eine  Zurückstellung  dieser  Wagen  zur  Zeit  des  Wagen- 
überflusses anzuordnen. 


Viele  Leser  dieser  Darlegung  werden  der  Ansicht  sein , das 
Eigenthumsrecht  der  Bahnen  erfahre  in  derselben  keine  genügende 
Beachtung.  Liegt  indess  nach  dem  Wortlaute  der  Reichsverfassung 
die  Verpflichtung  vor,  die  Bahnen  Deutschlands  (excl.  diejenigen 
Bayerns)  wie  ein  einheitliches  Netz  zu  verwalten , so  kann  diese 
Verpflichtung  nur  dann  That  werden,  wenn  die  Dispositions-Be- 
fugniss  der  Eisenbahn-Directionen  durch  die  dem  Staate  zu- 
stehende Oberaufsicht  mehr  als  bisher  beschränkt  wird. 

Bezüglich  der  Gesellschaftsbahnen , deren  Rentabilität  durch 
eine  einheitliche  Gestaltung  der  Deutschen  Eisenbahn-Betriebs- 
Verhältnisse  im  Grossen  und  Ganzen  nur  gewinnen  kann,  steht 
das  wirkliche  Eigenthumsrecht  bei  den  Actionären,  nicht  aber  bei 
den  Einzel-Directionen,  welche  dasselbe  handhaben.  Die  für  die 
Actionäre  wesentlichste  Seite  ihres  Rechtes,  nämlich  die  Verkörpe- 
rung desselben  in  der  thunlichsten  Beachtung  des  Rentabilitäts- 
Interesses,  darf  maassgebend  sein,  so  weit  dies  Recht  der  Ent- 
wickelung des  Eisenbahnwesens  dientund  die  Pflege  des  nationalen 
Gesammtwobles  nicht  hemmt;  das  Recht  der  Actionäre  ist  daher 
leicht  in  Harmonie  zu  bringen  mit  dem  Oberaufsichtsrecht  eines 
intelligent  geleiteten  Staates.  Ueber  das  Streben  nach  staatlicher 
Selbsterhaltung  hinaus  erkennen  wir  den  maassgebenden  Staats- 
zweck nichtin  dem  Streben  nach  Erhöhung  des  Besitzstandes  Einzel- 
ner oder  der  Gesammtheit  des  Volkes,  sondern  in  dem  Streben  nach 
j gesunder  Entwickelung  der  menschlichen  Thätigkeiten  zum  Wohle 
besitzender  und  nicht  besitzender  Einzelner  wie  der  Gesammtheit. 
Nach  den  Anforderungen  dieses  Strebens,  vor  dem  jede  Unvoll- 
kommenheit des  Verkehrs  verwerflich  erscheint  und  für  welches 
Besitz,  Eigenthumsrechte  und  hoch  entwickelter  Verkehr  wesent- 
liche Factoren  sind,  keineswegs  aber  nach  den  verschiedenartigen 
Gestaltungen  des  Selbstständigkeitsstrebens  und  der  persönlichen 
Auffassungen  einzelner  leitenden  Collegien  hat  sich  in  dem  Auf- 
bau unserer  Rechtsverhältnisse  die  gesetzliche  Beeinflussung  des 
Eisenbahnbetriebes  zu  bestimmen. 

Im  Juli  1871. 
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Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


* Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Betriebs-Er- 
öffnung der  Theilstrecke  Grosswardein-Csaba,  sowie  der  Haltestellen 
Gerendas  und  Laskafalva  der  Alföld-Fiumaner  Eisenbahn  [Gross- 
wardein-Esseg]).  Die  Betriebs-Direction  macht  bekannt,  dass  die 
Theilstrecke  Grosswardein-Csaba  mit  den  Stationen  Grosswar- 
dem,  Less  (Haltestelle)  Csöffa,  Szalonta,  Sarkad  und  Gyula  am  14. 
September  1871  dem. öffentlichen  Verkehr  übergeben  werden  wird, 
wodurch  die  Gesammtlinie  Grosswardein-Essegg  sammt  der  Flügel- 
bahn EsseggWilläny  für  den  Betrieb  eröffnet  ist. 

. In  der  Haltestelle  Less  findet  bloss  die  Expedition  von  Personen, 
Reisegepäck  und  Eilgütern,  in  den  übrigen  Stationen  jedoch  'eine 
solche  von  Personen,  Reisegepäck,  Eil-  und  Frachtgütern  statt. 

Die  bereits  publicirten  allgemeinen  sowohl  als  die  Special-Tarife 
treten  auch  für  die  zu  eröffnende  Strecke  in  Wirksamkeit. 

Der  Meilenzeiger  der  neu  eröffnenden  Strecke  ist  in  dem  in  Kraft 
stehenden  Gebühren-Tarife  bereits  enthalten. 

. den  Personen-Verkehr  auf  der  Gesammtstrecke  Grosswar- 

•Essegg-VilMny  tritt  bis  auf  Weiteres  ein  neuer  besonders  ver- 
öffentlichter Fahrplan  in  Kraft. 

Gleichzeitig  mit  der  Betriebs  - Eröffnung  der  Strecke  Gross- 
wardem-GSafra  wird  die  Anhaltestelle  Gerendas  zwischen  Csaba 
und  Csorvas  und  die  Anbaltestelle  Laskafalva  zwischen  Därda  und 
Baranyavär-Monostor  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenb.  - Aktienmärkte.  Hannover- 
Altenbekener  E.  Venlo-Hamburger  E.  Düsseldorf-Ku- 
pf^dreh.  Lenne -Lahn  Eisenbahn.  Märkisch-Posener 
E Oberschles  isch  e E.  Breslau-Warschau.  Insterburg- 
Thorn.  Flatow-Conitz.  Lyck-Prostken.  Ber lin-Sch we- 
rin-KielerE. 

**,  Berlin,  10.  September.  Der  Irrthum  in  der  Aufstellung  der 
Juli-Einnahmen  der  Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft  übte  in 
der;  verflossenen  Woche  anfänglich  einen  recht  empfindlichen  Druck 
auf  die  Coursentwickelung  der  näehstbetheiligten  Actie  und  zog 
auch  die  übrigen.  Devisen,  die  sich  jener  in  der  Haussebewegung, bis1 
dahin  vorzugsweise  angeschlossen  hatten,  in  Mitleidenschaft.  Die 
Course  wichen  fast  allgemein,  und  das  Geschäft  bewegte  sich  in  sehr 
engen  Grenzen.  Erst  um  die  Mitte  der  Woche,  als  Gerüchte  über 
die  von  der  Rheinischen  Eisenbahngesellscbaft  zu  erwartende  Divi- 
dende (die  Börse  schätzte  dieselbe  auf  10  Proc.)  in  Umlauf  kamen, 
besserte  sich  auch  die  Stimmung  für  Actien  wieder;  und  mit  einem 
regeren  Begehr  trat  auch  wieder  eine  allgemeine  Festigkeit  ein,  die 

fegen  Schluss  der  Woche  zwar  durch  Realisirungen  temporär  unter- 
rochen'wurde,  am.Sonnabend  aber1  wieder  vollständig  zur  Geltung 
gelangte  Von  Prioritäten  waren  die  4Y2procentigen  Emissionen 
zwar  recht  beliebt;  der  Umsatz  fand  auch  in  normaler  Ausdehnung 
statt,  ein  eigentlich  lebhafter  Handel  entwickelte  sich  jedoch  selten. 
In  den  jungen  Prioritäts-Actien  erreichte  das  Geschäft  grössere  Aus- 
dehnung. Neu.  eingeführt  wurden  im  Laufe  der  Woche  die  öproc. 
Prioritäts-Obligationen  der  Märkisch-Posener  Eisenbahn;  der  Gours 
wurde  auf99Y4normirt..  Das  Interesse  wandte  sich  mehr  als  früher  den 
Actien  und  Stammprioritäten  der  Hannover-  Alt  enbekener 
Eisenbahn  zu.  Die  Generalversammlung,  die  am  7-  stattfand,  hat 
durch  die  Annahme  der  vom  Verwaltungsrath  gestellten  Anträge  das 
Vertrauen. auf  die  Rentabilität  des  Unternehmens  auch  in  den  Specu- 
lationskreisen  gestärkt  und  zu  einer  regen  Kauflust  animirt. 

Die  Beschlüsse  dieser  Versammlung  gehen  dahin:  das  Unterneh- 
men durch  den  Ausbau  der  Linie  Grauhof-Goslar  zu  erweitern , den 
Betrieb  auf  derselben  zu  übernehmen , die  Mittel  für  diese  Erweite- 
rung  sowohl  als  auch  für  den  Bau  der  Linie  Hildesheim-Braunschweig 
durch  Aufnahme  einer  Prioritätsanleihe  von  höchstens  3Y2  Millionen 
ThlrnJ  — und  eventuell,  falls  dfer  Gesellschaft  die  Concession  für  die 
Linie  Hildesheim-Braunschweig  nur  bis  zur  Braunschweigischen 
Grenze  ertheilt  werden  sollte,  von  2Y2  Mill.  Thlrn.  — aufzubringen, 
endlich  den  Verwaltungsrath  zur  Erwirkung  der  darnach  gebotenen 
Statutenänderungen  und  zum  Abschluss  der  Anleihe  zu  ermächtigen. 
Ein  eventuell  in  Aussicht  genommener  Antrag,  dieUebertragung  des 
Betriebes  der  Altenbekener  Bahn  an  die  Magdeburg-Halberstädter 
Eisenbahn  zu  genehmigen,  wurde,  da  die  Verhandlungen  noch  nicht 
abgeschlossen  sind,  abgesetzt. 

Auf  der  Venlo-Hamburger  Bahn  sollen,  nachdem  seit  dem 
1.  d.  M.  ein  weiterer  Abschnitt  dem  öffentlichen  Verkehr  übergeben 
worden,  zunächst  'die  .Strecken  Venlo-Wesel-Haltern  und  die  Strecke 
Hamburg-Harburg  möglichst  beschleunigt  werden.  Ueber  den  Stand 
der  Bruckenbauten  auf  der  letztgenannten  Strecke  haben  wir  in  der 
vorigen  Wochencorrespondenz  berichtet.  In  der  Gegend  von  To- 
stedt beabsichtigt  man  den  Brückenbau  über  die  Este  und  Wümme 
noch  im  Laufe  des  Herbstes  in  Angriff  zu  nehmen.  — Die  Eröffnung 
der  unteren  Ruhrthalbahn  von  Düsseldorf  bis  Kupferdreh  ist 
für  den  1.  November  in  Aussicht  genommen. 

■G^e  Ausfütrung  der  Lenne-Lahn-Eisenbahn  wird  jetzt  von 
einem  andern  als  dem  bisher  in  Aussicht  genommenen  Ausgangs- 
punkte (Altenhundem)  projectirt.  Nach  dem  Frankf.  Journ.  wäre 


Siegen  als  Ausgangspunkt  ins  Auge  gefasst,  um  von  da  einerseits 
nach  Dillenburg,  anderseits  nach  Marburg  zu  bauen. 

Das  bereits  in  voriger  Nummer  erwähnte  Privilegium  vom  21.  Au- 
gust 1871  — wegen  Emission  auf  den  Inhaber  lautender  Prioritäts- 
Obligationen  der  Mär  kis  ch-Posener  Eisenb.-Ges.  im  Betrage 
von  Einer  Million  Thaler  — setzt  Folgendes  fest:  Nachdem  von  Sei- 
ten der  Gesellschaft  auf  Grund  des  in  der  Generalversammlung  vom 
Juni  1871  gefassten  Beschlusses  darauf  aDgetragen  worden  ist,  der- 
selben Behufs  Herstellung  des  vollständigen  betriebsfähigen  Zustan- 
des der  Märkisch-Posener  Eisenbahn,  welcher  mit  dem  im  Gesell- 
schaftsstatute vorgesehenen  Actieneapitale  von  14500  000  Thlrn. 
nicht  hat  bewirkt  werden  können,  die  Aufnahme  eines  Darlehns  ge- 
gen Ausstellung  auf  den  Inhaber  lautender  und  mit  Zinsscheinen  ver- 
sehener Prioritäts-Obligationen  zu  gestatten,  ist  dazu  die  landes- 
herrliche Genehmigung  unter  nachstehenden  Bedingungen  ertheilt: 
Die  Obligationen  werden  unter  der  Bezeichnung  „Prioritäts-Obliga- 
I tionen  der  Märkisch-Posener  Eisenbahn  Gesellschaft“  in  Appoints 
von  Fünfhundert  Thalern  und  Einhundert  Thalern  unter  fortlaufen- 
den Nummern,  und  zwar:  1)  Sechshundert  Tausend  Thaler  in  Stücken 
zu  Fünfhundert  Thalern  unter  Nummer  Eins  bis  Zwölfhundert,  und 
2)  Vierhundert  Tausend  Thalern  in  Stücken  zu  Einhundert  Thalern 
unter  Nummer  Zwölfhundert  und  Eins  bis  Fünftausend  Zweihundert. 
Die  Prioritäts-Obligationen  werden  mit  5 Procent,  in  halbjährigen 
Raten  am  2.  Januar  und  1.  Juli  jeden  Jahres  von  der  Gesellscbafts- 
casse  in  Guben,  sowie  von  den  durch  den  Verwaltungsrath  in  öffent- 
! liehen  Blättern  namhaft  zu  machenden  Bankiers  oder  Cassen  aus- 
gezahlt. Die  Prioritäts-Obligationen  unterliegen  der  Amortisation, 
die  mit  1874  beginnt  und  alljährlich  den  Betrag  von  */s  Proc.  oder 
| 5000  Thlr.  unter  Zuschlag  der  durch  die  eingelösten  Obligationen  er- 
sparten Zinsen  umfasst.  Die  Amortisation  erfolgt  entweder  durch 
den  Ankauf  an  der  Börse  bis  zum  Nominalwerthe  oder  in  Folge  der 
; Kündigung  durch  Zahlung  des  Nominalwerthes.  Es  bleibt  jedoch  der 
| Generalversammlung  der  Eisenbahngesellschaft  ^Vorbehalten,  den 
Amortisationsfonds  zu  verstärken  und  so  die  Tilgung  der  Prioritäts- 
Obligationen  zu  beschleunigen. 

Die  auf  den  29.  d.  M.  ausgeschriebene  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Ober  schlesischen  Eisenbahn-Gesellschaft  hat  die 
Theilnahme  der  Actionäre  scharf  angeregt.  Das  Interesse  ist  um  s° 
lebhafter,  als  die  August-Einnahmen  die  Höffnung  auf  eine  gestei' 
gerte  Rentabilität  unterstützen.  Die  Börse  handelt  bereits  die  Divi' 
dendensebeine  mit  14Y*  Proc.  Für  um  so  wichtiger  hält  man  deshalb 
die  von  der  Generalversammlung  zu  treffenden  Entscheidungen. 
Diese  werden,  abgesehen  von  dön  regelmässigen  Gegenständen  der 
Beschlussfassung,  die  Ausdehnung  des  Unternehmens  durch  Fort- 
setzung der  Bahn  von  Gleiwitz  in  der  Richtung  auf  Morgenroth  und 
über  Antonienhütte  in  der  Richtung  aufSchwientochlowitz  undKatto- 
witz  nebst  Zweigbahnen  behufs  Anschlusses  an  die  zwischen  der  Ober- 
schlesischen und  der  Wilhelmsbahn  belegenen  Gruben  und  Hütten- 
werkebetreffen. Ferner  kommen  zur  Beschlussfassung  der  Antrag,  den 
Termin  der  ratenweisen  Ausgabe  der  Stammactien  litt.  D.  weiter  hinaus 
zu  legen,  und  schliesslich  der  bereits  bekannte  Antrag  des  Actionärs 
Paul,  vom  laufenden  Jahre  ab  dem  Fiscus  seinen  Gewinnantheil  nur 
von  dem  Stammactiencapital  litt.  A und  B,  mithin  von  nur  6 303  100 
Thlr.  zu  überweisen. 

Von  der  Breslau- Warschauer  Bahn  ist  die  Strecke  Oels- 
Wartenberg  bei  der  am5.  d.M.  vorgenommenen  polizeilichen  Besichti- 
gung für  gut  ausgeführt  befunden  worden  und  steht  die  Eröffnung  der 
Strecke  nach  Eintreffen  der  handelsministeriellen  Genehmigung  für 
nächste  Zeit  bevor. 

Die  neue  Eisenbahnstrecke  Insterburg-Thorn,  welche  jetzt 
erst  bis  Gerdauen  fertig  und  im  Betriebe  ist,  wird  vom  1.  October  ab 
bis  Korschen  dem  Verkehr  übergeben  werden.  Die  Absicht,  die  Bahn 
zu  diesem  Termine  schon  bis  Bonsen  zu  eröffnen,  ist  aufgegeben, 
doch  wird  gehofft , bis  zum  1.  November  die  Arbeiten  so  weit  geführt 
zu  sehen. 

Die  Strecke  Flatow-Conitz  wird  im  Laufe  des  Herbstes  sicher 
zur  Eröffnung  kommen. 

Die  Fortsetzung  der  Ostpreussischen  Südbahn  von 
Lyck-Prostken  (Preussisch-Russische  Grenze),  wo  sie  sich 
dann  an  die  Bahn  Grajewo-Brest  ans chliessen  wird,  ist  soweit  im 
Baue  vorgeschritten,  dass  der  Eröffnung  dieser  Bahnstrecke  zum 
1.  November  entgegengesehen  werden  darf. 

Mitglieder  dös  hiesigen  Consortiums  zur  Erbauung  der  Berlin- 
Schwerin -Kieler  Bahn  unterhandeln  'gegenwärtig  mit  den  bethei- 
ligten Mecklenburgischen  und  Holsteinischen  Communen  wegen  de- 
ren Betheiligung  an  dem  auf  15  Mill.  Thlr.  veranschlagten  Actien- 
capital.  Wie  ich  schon  früher  berichtet  zu  haben  glaube,  will  das 
Consortium  die  Unterbringung  von  12  Millionen  auf  sich  nehmen,  den 
Rest  sollen  die  adjaeirenden  Ortschaften  aufbringen.  Ende  voriger 
Woche  hat  die  Stadt  Parchim  ihrerseits  eine  Betheiligung  auf  Höhe 
von  50 000  Thlrn.  zugesagt,  diese  Zusage  jedoch  an  eine  Bedingung 
in  Betreff  der  Anlage  des  Bahnhofs  geknüpft. 

Preussen.  Die  Formation  eines  Eisenbahn-Bataillons  aus 
geeigneten  Mannschaften  des  activen  Dienststandes  der  Infanterie 
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und  der  Pioniere  ist,  wie  der  Deutsche  R.-A.  berichtet,  unter  entspre- 
chender Verwendung  des  in  den  Feld-Eisenbahn-Abtheilung'en  vor- 
handenen Personals  und  Materials  Allerhöchst  genehmigt  und  unter 
Vorbehalt  der  Bestätigung  des  vorzulegenden  Special-Etats  bestimmt, 
dass  das  genannte  Bataillon  in  Berlin  in  der  Stärke  von  rund  500 
Köpfen  zu  formiren  und  zunächst  für  die  in  Frankreich  verbleibende 
Occupations-Armee  in  Bereitschaft  zu  halten  ist.  Dasselbe  wird  in- 
dess  zugleich  als  Friedensstamm  der  für  Eisenbahnzwecke  nothwen- 
digen  mobilen  Formationen  und  daher  mit  Rücksicht  auf  die  Ausbil- 
dung des  für  den  Krieg  erforderlichen  Constructions-  und  Betriebs- 
Hülfs-Personals  organisirt  werden.  Auch  wird  dem  Bataillon  die 
entsprechenden  Vorbereitungen  für  die  vorbezeichneten  mobilen  For- 
mationen , so  wie  die  Beschaffung  und  Bereithaltung  des  für  Herstel- 
lungsarbeiten nöthigen  Kriegsmaterials  etc.  übertragen.  Das  zu  for- 
mirende,  selbständige  Rataillon  ist  in  disciplinariscber  und  öconomi- 
scher  Beziehung  dem  General-Inspecteur  des  Ingenieur-Corps  etc. 
jedoch  mit  der  Maassgabe  unterstellt,  dass  der  Chef  des  General- 
stabes der  Armee  einerseits  die  Vorschriften  für  die  special-techni- 
sche Ausbildung  zu  erlassen,  andererseits  von  den  Erfolgen  derselben 
sich  Ueberzeugung  zu  verschaffen  hat.  — Das  Officierpersonal  wird 
aus  dem  Ingenieur-Corps  entnommen;  letzteres  hat  auch  die  höheren 
Officiere  für  die  öconomischen  Musterungen  zu  commandiren. 

Das  Kriegs-Ministerium  hat  in  Folge  dessen  angeordnet,  dass 
der  Zusammentritt  des  vorberegten  Eisenbahn-Bataillons  in  seinem 
Garnisonorte  Berlin  am  1.  October  d.  J.  erfolgt  und  dass  denjenigen 
jungen  Leuten,  welche  sich  dem  Maschinen-  oder  dem  Eisenbahn- 
Ingenieurfache  gewidmet  haben  und  sonst  die  Qualification  zum  ein- 
jährig freiwilligen  Dienst  besitzen,  gestattet  sein  soll , am  1.  October 
jeden  Jahres  als  einjährig  Freiwillige  in  das  qu.  Bataillon  einzutreten. 

Oesterreich-Ungarische  Correspondenz. 

Hs.  Wien,  11.  September  1871.  (Rückgang  der  Bahnwerthe.  Die 
Bahnen  als  Ursache  und  Abbülfe  der  Geldnoth.  Dniester-Bahn,  Sub- 
scription und  aus  dem  Prospect.  Concession  und  Fusion  der  Bahn 
Chyrow- Stanislau.  Ungarische  Regierungserlässe  über  Grundein- 
lösung, Damm-Durchlässe,  Dienstkappen,  Zollbestimmung,  Commun.- 
Objecte,  Magazinsbücher  und  Signalisirung.  Ungar.  Gesetz-Entwurf, 
betr.  Bewilligung  zu  Bahn-Vorarbeiten.  19teBewilligungfiirOfen-Neu- 
Szöny.  Oesterr.  Verordnungen,  betr.  Eisenbahnwesen.  Verhandlun- 
gen der  Enquete  über  Zollverfahren.  Transport- Calamitäten  und 
Getreide-Differentialtarife.  Südbahn.  Ferd. -Nordbahn.  Nordwest- 
hahn.  Ungar.  Nordostb.  Ungar. - Galiz.  und  Carl- Ludwigs -Bahn. 
Personalien  der  Böhm.  Westbahn.) 

Der  momentane  Aufschwung,  welchen  die  Eisenbahn-Titres  noch 
im  Laufe  der  Vorwoche  genommen  hatten,  konnte  sich  der  Geldnoth 
und  der  Erhöhung  des  Bankzinsfusses  gegenüber  nicht  behaupten. 
Alle  unterlagen  erheblichen  Reductionen  mit  Ausnahme  der  Südbahn- 
A.ctien.  Die  reinen  Anlage-Papiere  mussten  der  Geldbeschaffung 
dienen.  So  verloren  Nordbahn  40,  Staatsbahn  und  Süd-Norddeutsche  6, 
Carl-Ludwig-  sowie  West-  und  Theissbahn  4 — 5 fl.,  Ungar.-Galiz.  und 
Franz-Josef  4,  Nordwest  3,  andere  jüngere  Bahnen  2]/2  bis  3 fl. 

Es  wird  den  Bahnen  ein  Theil  der  Geldnoth  beigemessen,  wäh- 
rend andererseits  von  denselben  auch  eine  ziemliche  Abhilfe  erwartet 
wird.  Die  Banken  müssen  nämlich  bei  der  zu  Ende  der  Saison  forcir- 
t.en  Beschleunigung  der  Bahnbauten  die  zu  billigen  und  gar  keinen 
Zinsen  verwendeten  riesigen  Summen  aus  den  Emissionen,  den  Bau- 
unternehmungen zuweisen,  welche  Millionen  in  die  unwirthlicben 
Gegenden  der  Bahnanlagen  wandern  und  nicht  sobald  wieder  dem 
Verkehre  dienen.  Andererseits  wird  die  Realisirung  der  langsichtigen 
Wiener  Rimessen  gewärtigt,  welche  mehrere  Banken  für  die  in  den 
letzten  2 Monaten  massenhaft  verkauften  Prioritäten  erhalten  haben. 

Nichtsdestoweniger  nehmen  die  Bahnemissionen  doch  wieder 
ihren  Anfang. 

Die  Subscription  für  die  bereits  in  der  letzten  Correspondenz  (’S.  717) 
hervorgehobene  Dniester-Bahn  (Chyrow-Stryi)  findetden  12.Sept. 
statt. 1 * vVare  diese  Trace  wirklich  nicht  eine  in  jeder  Beziehung  über- 


1  Aus  dem  Prospecte  entnehmen  wir  Folgendes: 

Die  Dniester-Bahn  beginnt  bei  Chyrow,  einem  Punkte  der  Przemysl- 
Lupkower  Eisenbahn,  führt  über  Felsztyn  und  Marynowice  nach  Sambor,  von 
wo  sie  durch  die  Ebene  der  Bistricza  Drohobycz  erreicht.  Von  hier  läuft  die 
Fortsetzung  längs  der  Haupt-Commercialstrasse  nach  Stryi.  Die  Flügelbahn 
zweigt  von  Drohobycz  nach  Boryslaw  ab. 

Die  Dniester-Bahn  ist  durchgängig  Thalbahn.  Es  ist  deshalb  das  präli- 
minirte  Baucapital  ein  im  Verbältniss  zu  den  Kosten  anderer  Bahnen  in 
Oesterreich  ungewöhnlich  geringes,  und  wurden  nicht  mehr  als  800  000  fl. 
Nominale  per  Meile  als  nothwendig  erachtet. 

Die  Verkehrs-Quelle  der  Chyrow-Stryier  Eisenbahn  wird  der  Reichthum 
der  von  ihr  durchzogenen  Gebiete  an  Natur-Producten  sein.  Die  Salinen  von 
Drohobycz  und  Stebnik  produciren  jährlich  300  000  Ctr.  Salz,  und  ihr  ge- 
saramtes  Absatzgebiet  ist  eben  jenes  der  Chyrow-Stryier  Eisenbahn. 

Der  Bezirk  von  Boryslaw  enthält  bekanntlich  einen  unermesslichen 
Reichthum  an  Erdproducten.  Die  Ausfuhr  wird  derzeit  mit  400  000  Centnern 
Naphtha  und  600  000  Centnern  Nebenproducten  angenommen,  eine  Summe, 
deren  Verdoppelung  in  kürzester  Zeit  mit  Sicherheit  zu  erwarten  steht. 

Der  Reichthum  der  Bezirke  Sambor , Drohobycz  und  Stryi  an  landwirt- 
schaftlichen Producten  ist  notorisch  und  bildet  insbesondere  eine  Quelle  der 


aus  vortreffliche,  so  würde  ihr  der  Uebereifer  der  sich  zum  ersten 
Male  in  Bahugeschäften  versuchenden  Vereinsbank  sehr  schaden. 
Die  Journalistik  trägt  mit  so  starken  Farben  auf,  dass  man  miss- 
trauisch werden  könnte.  Dabei  werden  tatsächliche  Unrichtigkeiten 
geltend  gemacht,  wie  dass  Przemysl  den  Anschlusspunkt  bilden 
werde,  was  ohne  ein  (wegen  der  berechtigten  Einsprache  der  gefähr- 
deten Nachbarbahnen  kaum  zu  erwartendes)  Reichsgesetz  nicht  an- 
geht. Bei  dem  gegenwärtigen  Agio  wird  sich  die  Actie.  billig  genug, 
auf  147  fl.,  die  Priorität  auf  171  fl.  stellen,  auch  wurde  der  Bezug  des 
Papiers  bis  über  die  Hälfte  November  verlegt,  um  der  Geldknappheit 
zu  begegnen.  Da  diese  Bahn  wegen  der  geringen  Ausdehnung  kaum 
selbstständig  bleiben  wird  , so  ist  es  aufgefallen,  dass  schon  ein  Ge- 
neral-Director  u.  z.  in  der  Person  des  2.  Rechtsconsulenten  der  Nord- 
bahn D.  v.  Ost  heim  angestellt  wurde. 

Eine  der  unmittelbaren  Nachbarinnen  dieser  Bahn,  die  von  Chy- 
row - Lemberg  • Landesgrenz  e am  Beskid  - Stanislawow 

Prosperität  der  Carl-Ludwig-Bahn.  Diese  verfrachtete  1869  : 1 949  492  Ctr. 
Getreide  und  andere  Boden-Producte , wovon  circa  die  Hälfte  ihr  aus  den  Be- 
zirken von  Sambor,  Stryi  und  Drohobycz  zufloss,  die  selbstverständlich  nun- 
mehr den  Weg  über  die  Chyrow-Styier  Bahn  nehmen  wird. 

Die  Heu-Production  pro  1870  in  den  Bezirken  Sambor,  Drohobycz,  Stryi 
und  Dolina  betrug  2 984  440  Centner.  DerBedarf  an  Futter-Materiale  in  vielen 
Oesterreichischen  Ländern  und  im  benachbarten  Deutschen  Reiche  wird  ge- 
wiss, wenn  die  Eisenbahn  durch  billige  Tarife  unterstützend  eingreift,  aus  den 
meilenlangen  Marsch-Triften  am  Dniester  und  seinen  Nebenflüssen  gedeckt 
werden. 

Die  Haupt-Stapelplätze  des  Ochsenhandels  für  Ost-Galizien  sind  Stryj 
und  Zurawno;  von  beiden  Orten  geht  das  Vieh  derzeit  ausschliesslich  die  alte 
Ochsenstrasse  Stryi-Drohobycz-Sambor-Przemysl  zur  Carl-Ludwig-Bahn,  und 
diese  weist  in  ihrem  letzten  Rechenschafts-Berichte  einen  Transport  von 
830  933  Centner  Rindvieh  aus,  von  welchen  ihr  mindestens  zwei  Drittbeile 
von  den  früher  genannten  Bezirken  zugeführt  wurden-  Ebenso  exportirte 
diese  Bahn  im  Jahre  1869:  340  000  Centner  Schweine,  welche  gleichfalls 
zum  allergrössten  Theile  aus  dem  Gebiete  der  Eisenbahn  Chyrow-Stryi  an  die 
Carl-Ludwig-Bahu  abgegeben  wurden. 

Ausser  diesen  eminenten  Einnahmequellen  der  Dniester-Bahn  hat  die- 
selbe nach  den  vorhandenen  officiellen  Ausweisen  bedeutende  Einkünfte  aus 
der  Verführung  von  Eisen  zu  erwarten. 

Eichenholz  wird  der  Eisenbahn  Chyrow-Stryi  einen  sehr  bedeutenden 
Export-Artikel  liefern;  heute  schon  beziehen  die  Nordbahn  und  die  Carl-Lud- 
wig-Bahn ihre  Eichen-Sleepers  ausschliesslich  aus  Galizien,  und  man  kann 
den  jährlichen  Export  mit  mindestens  400  000  Centner  veranschlagen. 

Zwischen  Chyrow  und  Drohobycz  befinden  sich  20  Brennereien,  welche 
jährlich  350  000  Centner  Branntwein  erzeugen,  22  Mahlmühlen  mit  einem 
Jahres-Erzeugnisse  von  200  000  Centner  Mehl,  11  Brettsägen,  welche  300000 
Centner  Schnitt-Holz  liefern. 

Der  schwunghafte  Handel  im  Allgemeinen,  die  zahlreichen  und  grossen 
Märkte  und  die  so  bedeutende  Naphtha-Industrie,  die  ununterbrochen  15 — 
20  000  Menschen  beschäftigt , werden  der  Bahn  eine  grosse  Anzahl  Reisender 
zuführen,  gleichwie  Jene,  die  in  Hinkunft,  nach  Vollendung  der  Strecke  Stryi- 
Stanislau,  diesen  kürzesten  Weg  zwischen  Galizien  und  der  Bukowina  wäh- 
len werden. 

Eine  Zusammenstellung  der  Fracht-Artikel  ergiebt,  dass  der  Eisenbahn 
Chyrow -Stryi -Boryslaw  ein  Frachtenverkehr  in  der  ersten  Wagenclasse 
von  55136000  Meilen-Centnern,  und  in  der  zweiten  ein  Quantum  von2000000 
Meilen-Centnern  in  sicherer  Aussicht  stehen.  Den  Tarif  in  der  ersten  Classe 
zu  2 kr.  per  Meile  und  Centner,  und  in  der  zweiten  zu  3 kr.,  im  Personen- 
Verkehre  zu  203/io  kr.  gerechnet,  ergiebt  sich  aus  dem  Güter-Verkehre  ein 
Ertrag  von  1 162  811  Gulden  und  aus  dem  Personen-Verkehre  128  000  fl.,  zu- 
sammen rund  1 290  000  fl.  Rechnet  man  mit  Rücksicht  auf  den  Umstand, 
dass  die  Chyrow-Stryjer  Bahn  durchaus  Thalbahn  ist,  also  die  Verkehrs- 
Schwierigkeiten  und  die  Abnutzung  des  Materiales  geringfügig  sein  muss, 
ferner  mit  Rücksicht  darauf,  dass  der  Bahn  eine  30jährige  Steuerbefreiung 
gewährt  wurde,  die  Betriebskosten  mit  40%  ab,  so  stellt  sich  die  Gewissheit 
eines  sehr  respectablen  Erträgnisses  der  Actien  der  Bahn,  nach  Abschlag  der 
Verzinsung  der  Prioritäten,  schon  in  den  ersten  Jahren  heraus. 

Die  Dniester-Bahn  ist  in  der  seltenen  glücklichen  Lage,  nicht  erst  auf 
eine  erstehende  Industrie  warten  zu  müssen , sondern  sie  findet  in  ihrem  eige- 
nen Gebiete  an  der  ungeheueren  Quantität  von  Erdproducten,  an  der  enormen 
Getreide-  und  Heuproduction,  an  dem  massenhaften  Viehexporte  die  Bedin- 
gungen zu  raschem  Gedeihen  und  sicherer  und  dauernder  Prosperität,  weil 
diese  Schätze  nur  einer  Eisenbahn  harren,  um  dahin  zu  gelangen,  wo  sie  alle- 
zeit richten  Absatz  finden. 

Nach  Vollendung  der  ersten  Ungarisch-Galizischen  (Przemysl-Lupkower 
Bahn)  und  der  Beskid-Bahnen  wird  die  Dniester-Bahn  ein  wichtiges  Mittel- 
glied für  den  Welthandel,  denn  ihr,  als  der  kürzesten  Linie,  muss  der  ge- 
sammte  über  Galizien  vom  Osten  nach  dem  Westen  und  umgekehrt  führende 
Verkehr  sich  zuwenden. 

Bis  zur  vollständigen  Herstellung  der  Bahn  werden  die  5proc.  Zinsen 
in  Silber  sowohl  der  Prioritäten  als  der  Actien  von  der  k.  k.  priv.  Oesterr. 
Vereinsbank  garantirt  und  können  bei  sämmtlicben  Zeichnungsstellen  in  Em- 
pfang genommen  werden. 

2 Das  zur  Subscription  aufgelegte  Gesammtcapital  von  12  Millionen  Gul- 
den Oe.  W.  Silber  zerfällt  in  24  000  Actien  ä 200  fl.  Oe.  W.  in  Silber  oder 
133'/3  Thlr.  = 4 800000  fl.  Silber  Oe.  W.  und  in  24000  Prioritäten  ä 300  fl. 
i Oe.  W.  Silber  oder  200  Thlr.  = 7 200  000  fl. 
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wurde  dem  billigsten  Offerenten,  dem  (Fürsten  Poninski  im  Vereine 
mit  der  Oesterr.  Bank  conzedirt.  Es  sollen  sowohl  mit  dem  Grafen  Ber- 
kowski  wegen  Ueberlassung  seiner  Ungar.  Concession  von  Munkäcs 
an  dieselbe  Landesgrenze,  als  auch  mit  der  1.  Ungar.-Galiz.  Bahn 
wegen  Fusionirung  der  beiden  Karpathen-Bahnen  Unterhandlungen 
im  Zuge  sein. 

Kegierungsseitig  ist  der  Rücktritt  des  Staatssecretairs 
im  Ungar.  Commun.-Min.  Grafen  Kapäry  zu  melden;  das  Bahnwesen 
weiss  nicht  viel  von  seiner  Amtsthätigkeit  zu  registriren.  Ungar. 
Regierungsanordnungen  sind  erflossen:  über  die  Einlösung  und 
Vermarisung  eingeleisiger  Bahnen;  Durchlässe  an  Dämmen 
können  auf  Andringen  der  Gemeinde  bei  Wassergefahr  auch  ohne 
Regierungs-Genehmigung  angebracht  werden ; die  den  Stations- 
vorstand kennzeichnende  Dienatkappe  darf  bei  Personen- 
Zügen  von  keinem  2.  Beamten  der  Station  getragen  werden.  Ferner 
sollten  im  Ungar.Commun.-Min.  Berathungenüber  ein  neues  Gesetz,  be- 
treffend die  Bewilligung  von  Vorarb eiten  für  Bahnen  gepflo- 
gen werden;  die  wesentlichsten  Punkte  wären:  eine  Ministerial- Com- 
mission hat  die  Nothwendigkeit  der  betreffenden  Linie  zu  constatiren, 
die  Bewerber  haben  den  nothigen  Fond  ^.uszuwerfen  und  die  mit  den 
Vorarbeiten  betrauten  Fachmänner  zur  Genehmigung  nahmhaft  zu 
machen,  endlich  soll  die  Bewilligung  nur  Einem  Bewerber  gegeben 
werden.  Mittlerweile  erhält  solche  Jeder,  der  1 fl.  Stempel  und  einige 
Gänge  darauf  verwendet,  sehr  leicht.  So  wurde  nun  die  19.  ßewilli- 

£ung  zu  Vorarbeiten  für  die  allerdings  hochwichtige 
inie  Ofen-Neu-Szöny  ertheilt. 

In  Oesterreich  wurden  folgende  Verordnungen  erlassen:  im  Ein- 
vernehmen mit  der  Ungar.  Regierung  wurde  erklärt,  dass  alle 
schmiedeisernen  Eisenbahnwagen-Bestandtheile,  inso- 
fern dieselben  nicht  vollständig  abgeschliffen,  gefirnisst,  polirt,  lackirt 
und  emaillirt  sind  und  nicht  noch  einem  niedrigeren  Zollsätze  unter- 
liegen, zu  jenen  groben  Eisenwaaren  gehören,  welche  bei  der  Einfuhr 
mit  2 fl.  per  Ctr.  netto  zu  belegen  sind.  — Ein  Rundschreiben  an  die 
Bahnen  fordert  die  Anfertigung  der  Pläne  sämmtlicher  auf  ihren 
Linien  befindlichen  Communications-Objecte  unter  lOFuss 
lichter  Höhe  und  9 Fuss  Breite.  — Die  Form  der  Berichte 
über  Bahnunfälle  und  sonstige  aussero  rdentliche  Ver- 
kehrsvorkommnisse wurde  vorgeschrieben.  Die  Anordnung  der 
Führung  von  förmlichen  Magazins-Büchern  und  Fracht,- 
brief-Vermerkungen  zur  Feststellung  der  Priorität  der  Aufgabe 
behufs  Wahrung  derselben  bei  der  Güter-Expedition,  wurde  den 
Bahnen  eingeschärft.  — Endlich  ist  die  einheitliche  Signalirungs,- 
Vorschrift  hinausgegeben  und  deren  Einführung  auf  den  1.  Mai 
1872  angeordnet  worden. 

Von  allgemeinen  Angelegenheiten  ist  zu  berichten:  die  von  der 
W iener  Handelskammer  berufene  Eisenbahn-Enqulte  wird  erst  im 
October  d.J.  die  Sitzungen  wieder  aufnehmen,  nachdem  die  Landtage 
viele  Mitglieder  zurückhalten.  — ln  Geschäftskreisen  circulirt  eine 
Erinnerung  ans  Finanz-Ministerium  wegen  Abstellung  der  Uebel- 
st  ände  beim  Zollverfahren  im  Bahnverkehr.  Es  wird  an  das  vor 
einem  Jahr  von  den  Bahnen  überreichte  Promemoria  über  das  Zoll- 
verfahren in  Bodenbach  angeknüpft  und  nachgewiesen,  dass  entgegen 
der  minist.  Erklärung  unser  Zollverfahren  nicht  dem  des  Zoll-Vereins 
nachgebildet  ist  und  sehr  bedeutend  hinter  den  Fortschritten  der  Zeit 
zurückbleibt.  — In  den  Blättern  beginnen  wieder  die  sich  mit  jedem 
Herbst  erneuernden  Klagen  über  Transport-Calamitäten  im 
Getreide-Export,  obwohl  derselbe  noch  eigentlich  nicht  begon- 
nen hat  und  nach  dem  Erntebericht  unserer  Nachbarn  auch  fraglich 
ist.  Es  scheint  aber  dahinter  mehr  Animosität  als  Wahrheit  zu 
stecken,  denn  die  Bahnen,  insbesondere  die  Oesterr.  Staatsbahn, 
gegen  welche  sich  die  Klagen  zunächst  wenden,  haben  sich  für  die 
Campagne  gut  mit  Wagen  versehen.  — Die  Bayerischen  Landwirth- 
schat'tsvereine agitiren gegen  die  das  Ungar,  und  Galiz. Getreide 
begünstigenden  Differentialtarife.  Dasselbe  kostet  von 
Pest  nach  Leipzig  ca.  1 fl  4 kr.  per  Ctr.  Fracht,  während  das  gleiche 
Quantum  auf  der  Strecke  Hof-Leipzig  ca.  2 fl.  kostet.  Es  dürfte  kaum 
eine  betheiligte  Bahnverwaltung  geben,  welche  derartige  gemein- 
schädliche Restrictionen  wieder  einführen  wollte. 

Von  den  einzelnen  Bahnen  ist  Folgendes  zu  berichten:  Die  frühe- 
ren Verwaltungsräthe  v.  Hopfen  und  v.  Winterstein  sind  unter 
gewissen  Vorbehalten,  die  sich  auf  die  Wahrung  der  Interessen  des 
Kaiserstaates  bei  der  nun  ernstlichen  Trennung  der  beiden  Netze  der 
Süd  bahn  beziehen,  wieder  in  den  Verwaltungsrath  getreten.  — Die 
Südbahnbons  haben  beimlncasso  der  Coupons  am  l.;Decbr.  einen  klei- 
nen Verlust  durch  das  gegenwärtig  in  Frankreich  bestehende  Agio 
erlitten.  Derselbe  beträgt  ca.  10  Kreuzer  pro  Coupon  von  15  Francs 
und  entspricht  somit  einem  Minderwerthe  von  4 fl.  pro  Bon,  welche 
beim  Steigen  des  Agio  noch  erheblich  am  Course  einbüssen  können. 
— Die  Linie  Villach-Franzensfeste  wird  statt  im  October  1872 
voraussichtlich  schon  Ende  November  d.  J.  eröffnet.  Dadurch  wird 
speciell  zwischen  Pest  und  dem  Europäischen  Westen  die  kürzeste 
Verbindung  hergestellt.  Die  Südbahn  , welcher  für  den  Export  nach 
Frankreich  bisher  nur  die  ohnehin  stark  überladene  Triester  Linie 
zur  Disposition  stand,  kann  jetzt  erst  in  den  Oesterr.  Getreide-Ex- 
port kräftig  eintreten.  Für  die  Kaiserin  Elisabeth- Westbahn  kann 
diese  Concurrenz  gefährlich  werden. 

Das  Handelsministerium  hat  den  zwischen  der  Kaiser  F er  di- 


nands-Nordbahn  und  Oesterr.  Nordwestbahn  geschlossenen 
Kaufvertrag  bezüglich  der  Flügelbahn  Jedlersee-Stockerau  geneh- 
migt und  auf  das  dem  Staate  daraufzustehende  Heimfallsrecht  durch 
die  Erklärung  verzichtet,  keinen  Anspruch  auf  den  Kaufschilling  von 
1 Million  fl.  zu  erheben,  doch  muss  die  Nordbahn  denselben  binnen 
5 Jahren  zur  Herstellung  einer  neuen  anschliessenden  Bahnlinie  ver- 
wenden. — Zum  Regierungs-Inspector  sämmtlicher  Linien  der  Nord- 
bahn wurde  v.  Klaudy  ernannt.  — Zwischen  Wien  und  Brünn  wird  in 
Folge  einer  Petition  der  betreffenden  Bevölkerung  ein  weiterer  Ver- 
bindungszug eingelegt.  Die  für  den  15.  December  gehoffte  Eröffnung 
der  Verbindungsstrecke  der  Nordwestbahn  mit  Wien  ist  wegen  des 
nothwendigen  Umbaues  eines  Pfeilers  der  Thaya-Brücke  bis  nächstes 
Jahr  verschoben. 

DieTheilstreckeN.Käroly-Szathmärder  Ungar.  Nordostbahn, 
welche  schon  am  1.  October  1870  laut  Concession  eröffnet  werden 
sollte,  hat  die  technisch-polizeiliche  Probefahrt  bestanden  und  wird 
am  25.  September  dem  Verkehr  übergeben.  Es  wurden  einer  der  be- 
deutendsten Getreidefirmen  ausnahmsweise  Transporte  auf  dieser 
Linie  gestattet,  was  viele  Beschwerden  der  übrigen  Frachthändler 
hervorgerufen  hat.  — Die  Linie  Szerencs-Ujhely-Legenye  muss  am 
1.  October  d.  J.  eröffnet  werden,  weil  dies  der  Termin  für  die  Eröff- 
nung der  anschliessenden  Linie  Legenye-Homona  der  1.  Ungar. - 
Galizischen  Eisen  bahn  ist.  — Da  die  Nordostbahn  für  ihre  Li- 
nie Nyiregyhäza-Ungvär  besondere;Titel  emittirte,  so  hat  die  Wiener 
Börsenkammer  nach  erfolgter  Anfrage  beim  Ungar.  Finanz-Ministe- 
rium erklärt,  dass  zwischen  den  Actien  der  1.  und  2.  Emission  kein 
Unterschied  besteht. 

Die  Galizische  Carl-Ludwigsbahn  wird  im  October  d.  J. 
den  Verkehr  nach  Podwoloczyska  eröffnen.  Die  Russische  Linie  nach 
Kiew  wird  auch  bis  dahin  vollendet  und  sie  erhält  schon  von  der  Carl- 
Ludwigsbahn  die  Fahrbetriebsmittel  aus  Deutschland  zugeführt.  Die 
Contremine  erwartet  aber  von  der  neuen  Strecke  keine  Erhöhung  der 
Einnahmen  für  die  Carl-Ludwigsbahn,  weil  der  bisherige  Export  des 
Ost  - Galizischen  Getreides  nach  Westen,  nunmehr  den  directen 
Weg  nach  Odessa  zum  Meere  nehmen  soll. 

Bei  der  Böhmis ch  en  Westbahn  fanden  eingreifend  Personal- 
Veränderungen  statt,  Director  Mräz  wurde  pensionirt,  der  sehr  ver- 
diente Dr.  Sochor  wurde  General-Director  und  der  tüchtige  Ober-In- 
spector Wisgril  kommt  nach  Wien. 

Die  Betriebs-Ergebnisse  der  Oberscblesiscben  Eisenbahn 
im  Jahre  1870.  Der  „Jahresbericht  über  die  Verwaltung  der  Ober- 
schlesischen Eisenbahn  für  1870“  umfasst  zum  ersten  Male  auch  die 
Betriebs-  und  Finanz-Ergebnisse  der  seit  dem  Anfänge  des  Berichts- 
jahres mit  dem  Oberschlesischen  Unternehmen  dauernd  vereinigten 
Wilhelms-  und  Neisse-Brieger  Eisenbahn.  Dieser  Umstand,  sowie 
die  eigenthümliche  Beeinflussung  der  regelmässigen  Verkehrsent- 
wickelung durch  die  Kriegsverhältnisse  in  der  zweiten  Hälfte  des 
Jahres  1870  geben  der  durch  umfassendes  und  sorgfältig  geordnetes 
statistisches  Material  sich  auszeichnenden  Darstellung  ein  hervorra- 
gendes Interesse.  Wir  beschränken  uns,  nach  Maassgabe  des  uns  zu 
Gebote  stehenden  Raumes  auf  den  wesentlichsten  Inhalt  unter  Beob- 
achtung der  von  uns  auch  in  früheren  Jahren  gewählten  stofflichen 
Anordnung. 

Die  räumliche  Ausdehnung  des  gesammten  Unternehmens  der 
Oberschlesischen  Eisenbahngesellschaft  umfasst  nunmehr  neben 

a)  der  alten  Stammbahn  mit  ihren  Abzweigungen  zum  Anschlüsse 

theils  an  andere  Eisenbahnen,  theils  an  industrielle  Etablisse- 
ments in  einer  Länge  von 35, 77  Meilen, 

b)  die  Breslau-Posen-Glogauer  Bahn  mit 27, ^ „ 

c)  die  Oberschlesische  Rossbahu  mit 12, 00  „ 

d)  die  Stargard-Posener  mit 22, 63  „ 

e)  die  Neisse-Brieger  mit  5)83  „ 

f)  die  Wilhelmsbahn  (einschliesslich  der  Pacht- 

strecken Landesgrenze-Oderberg  und  Kattowitz- 

Emanuelsegen)  24, 67  „ 

zusammen  also  eine  Betriebsstrecke  von  128, 74  Meilen. 
Hiervon  sind  ad  a eine  Strecke  von  52  277, s laufende  Ruthen  und 
ad  b eine  solche  von  5753  Ruthen  doppelgeleisig  hergestellt.  — Von 
den  im  Bau  ^begriffenen  Bahnen  waren  am  Schlüsse  des  Jahres  1870 
auf  der  Linie  Posen-Thorn-Bromberg  der  Unterbau  der  Strecke 
Posen-Inowraclaw-Thom  bis  auf  die  Anschlüsse  bei  Posen  undBrom- 
berg  und  die  Durchschüttung  des  Netzesees  vollendet,  der  Oberbau 
auf  12  Meilen  hergestellt,  viele  Betriebsgebäude  unter  Dach  gebracht. 
Auf  der  Strecke  Inowraclaw-Thorn  ist  das  Planum  auf  V/2  Meilen 
hergestellt.  Die  Eisenbahn  Breslau-Mittelwalde-Landesgrenze  und 
Kosel-Neisse-Frankenstein  nebst  Abzweigungen,  deren  Erweiterung 
durch  die  in  der  Generalversammlung  vom  13.  Mai  1871  beschlossene 
Zweigbahn  von  Leobschütz  nach  der  Landesgrenze  in  der  Richtung 
auf  Jägerndorf  zum  Anschluss  an  die  Mährisch-Schlesische  Central- 
bahn bevorsteht,  ist  am  7.  Juni  1870  in  Angriff  genommen.  Zum  1.  Oc- 
tober 1871  ist  die  Betriebs-Eröffnung  der  Strecke  Breslau-Strehlen 
in  Aussicht  genommen. 

Das  bis  jetzt  landesherrlich  genehmigte  Anlagecapital  der  Ober- 
schlesischen Eisenbahn  - Gesellschaft  beträgt  am  Jahresschlüsse 
74803  100  Thlr.  und  besteht  in  21010300  Thlr.  Stammactien  (A,  B,  C 
und  D)  und  53  792  800  Thlr.  Prioritäts-Obligationen.  Die  Stamm- 
actien Litt.  D (8  404 100  Thlr.)  sind  noch  nicht  emittirt.  Der  Baufond 
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der  Stammactien  Litt.  C hatte  einen  Vorschuss  von  22  664  Thlr.  aus 
disponiblen  Fonds.  Der  Baufoud  der  Breslau-Posen-Glogauer  Bahn 
schliesst  mit  einem  Vorschüsse  von  426  545  Thlr.  aus  anderen  dispo- 
niblen Fonds.  Vom  Baufouds  der  Posen-Thorn-Bromberger  Bahn 
(13000  00  Thlr.  Litt.  H)  sind  Fnde  1870  uoch  9 767  800  Fhlr.  und  von 
dem  Prioritäten-Baufond  der  Mittelwalder  Bahn  (13  395  900  h 5 Proc. 
von  1869)  noch  3 395  900  Thlr.  uubegeben  gewesen. 

Die  Anlagecapitalien  der  Stargard-Posener  Eisenbahn  bestehen 
aus  7 300  000,  der  Neisse-Brieger  1 450  000,  der  Wilhelmsbahn  9500000 
Thaler. 

Von  den  Stammactien  der  Neisse-Brieger  Bahn  im  Betrage  von 
1 100  000  waren  bis  ultimo  1870  gegen  die  neuen  „Neisse-Brieger  Prio- 
ritätsobligationen der  Oberschlesischen  Eisenbahn“  1 003 200  Thlr., 
und  von  den  Stamm-  resp.  Stammprioritätsactien  der  Wilhelmsbahn 
im  Betrage  von  5 366  750  Thlr.  zur  selben  Zeit  schon  5 224  350  Thlr. 
gegen  neue  „Wilhelmsbahn-Prioritätsobligationen  der  Oberschlesi- 
schen Eisenbahn“  umgetauscht. 

Die  Betriebsorganisation  hat  in  Folge  der  Fusionirung  der  Neisse- 
Brieger  und  Wilhelmsbahn  mit  dem  Oberschlesischen  Unternehmen 
nur  in  soweit  eine  Modifieation  erfahren,  als  seit  dem  25.  April  1870 
für  die  Leitung  der  Geschäfte  der  Bahnuuterhaltung  und  des  enge- 
ren Betriebsdienstes  der  Wilhelmsbahn  eine,  aus  einem  technischen 
und  einem  administrativen  Mitgliede  bestehende,  der  Königl.  Direc- 
tion  zu  Breslau  untergeordnete  „Commission“  mit  dem  Sitze  in  Rati- 
bor  eingesetzt  ist,  deren  Mitglieder  zugleich  Mitglieder  jener  Direc- 
tion  sind.  Die  Verwaltungsräthe  der  Neisse  Brieger  und  Wilhelms- 
bahn sind,  mit  ähnlicher  Competenz  wie  der  Verwaltungsrath  der 
Stargard-Posener  Bahn,  in  Function  geblieben.  Ihnen  liegt  die  Ver- 
tretung der  Interessen  dem  Staate  und  der  Oberschlesiscnen  Eisen- 
bahn-Gesellschaft gegenüber  ob,  soweit  es  sich  um  Erfüllung  der  von 
beiden  vertragsmässig  übernommenen  Verpflichtungen  handelt. 

Dje  speciellen  Finanz-Ergebnisse  des  Betriebs  bei  den  einzelnen 
Bahnlinien  sind  aus  nachstehenden  Angaben  in  vergleichender  tabel- 
larischer Form  zu  ersehen: 


der  Ueberschuss  des  Betriebsfonds  der  Oberschlesi- 
schen Eisenbahn 

der  Ueberschuss  des  Betriebsfonds  der  schmalspu- 
rigen Zweigbahn  (Rossbahn) 

der  Netto-Ueberschuss  der  Neisse-Brieger  Eisen- 
bahn   

mithin  der  Gesammt-Ueberschuss “ 

Dieser  Ueberschuss  des  Unternehmens  der  Ober- 
schlesischen  Eisenbahn-Gesellschaft  fand  Verwen- 
dung zur: 

Dotirung  der  Reserve-Fonds  der  Oberschlesischeu 


Eisenbahn Thlr. 

Dotirung  des  Erneuerungs -Fonds 

derselben 869  376  , 

Dotirung  des  Erneuerungs -Fonds 

der  schmalspurigen  Zweigbahn  16  228 

Verzinsung  der  Prioritäts- Obliga- 
tionen Litt.  A,  B,  C,  D,  G . . . 589  607  „ 

Amortisation  derselben  ....  115486 

Super-Dividende  des  Staates  . . 639203  ” 

Eisenbahn-Abgabe 257  075  ’, 

Zuschuss  zur  Verzinsung  der  Stamm- 
Actien  der  Stargard-Posener 

Eisenbahn 50  000  „ 

Zuschuss  zur  Verzinsung  derWil- 
helmsbahu  - Prioritäts  - Obliga- 
tionen der  Oberschlesischen 
Eisenbahn-Gesellschaft  . . . 51869 

Zahlung  von  12%  Proc.  Dividende 

an  die  Actionäre 1596  785 

Tantieme  für  den  Verwaltungsrath  4857 


4045745  l'bli. 
120 193  „ 

24  548  „ 

4190486  Thlr. 


Insgesammt  wie  vorhin 419Ö  486  thlr 

Es  haben  hiernach  ausser  der  Oberschlesischen  Hauptbahn  nur 
die  Rossbahn  und  die  Neisse-Brieger  Bahn  Netto-Ueberschüsse  an 
das  Gesammtunternehmen  abgegeben,  wogegen  die  Stargard-Posener 
Bahn  einen  Zuschuss  von  50  000  Thlrn.  und  die  Wilhelmsbabn  einen 
solchen  von  51  868  Thlrn.  erforderten. 

Die  speciellen  Verkehrs  Verhältnisse  gestalteten  sich  infolge  der 
Kriegsereignisse  nicht  so  günstig,  als  im  Vorjahre.  Handel  und  In- 
dustrie lagen  darnieder,  die  für  das  Heer  nothwendigen  Transporte 
beschrankten  den  Betrieb  und  die  aus  jenen  sich  ergebenden  Einnah- 
men waren  zu  unbedeutend,  um  die  Einnahmen  des  regelmässigen 
Verkehrs  auszugleichen.  Mit  Rücksicht  auf  die  obwaltenden  Ver- 
hältnisse sind  die  erzielten  Resultate  dennoch  zufriedenstellend  und 
dm  im  Personen-  und  Güterverkehr  für  das  Publicum  eingetreteneu 
Belästigungen  immerhin  möglichst  gering  gewesen. 

A.  Der  Personenverkehr  zeigt  fast  auf  dem  ganzen  Bahncomplex 
„ Erscheinung,  dass  die  Mehrbeförderung  von  Personen  den  Mili- 
tär-Transporten und  der  erhöhten  Personenzahl  in  vierter  Fabrclasse 
entstammt,  was  zumeist  der  durch  den  Krieg  herbeigeführten  Um- 
gestaltung der  wirthschaftlichen  Verhältnisse,  sowie  der  durch  Be- 
schränkung des  Fahrplanes  veranlassten  Verschiebung  der  Be- 
nutzungsverbältnisse  der  verschiedenen  Fahrclassen  beizumessen  ist 

Die  geographische  Lage  der  fünf  Bahnen,  über  welche  hierzu 
berichten  ist,  weist  dieselben  vorzugsweise  auf  den  Binnenverkehr 
hin,  da  weder  der  internationale  Verkehr,  noch  Vergnügungsreisen 
eme  besondere  Bedeutung  für  diese  Bahnstrecken  haben ; und  zwar 
erhalt  die  Berlin-Posen-Glogauer  Bahn  den  relativ  geringsten,  dage- 
gen die  Stargard-Posener  und  Neisse-Brieger  Bahn  den  relativ  gröss- 
ten Frequenz-Zufluss  durch  den  Verkehr  mit  anderen  Bahnen,  wäh- 
rend die  Oberschlesische  und  die  Wilhelmsbahn  bezüglich  der  Be- 
deutung dieses  Verkehrs  zum  Binnenverkehr  ihre  Stelle  inmitten  der 
genannten  Bahnen  einnehmen. 

„ Die  Oberschlesische  Bahn  (Breslau  - Oswiencim)  'beförderte- 
1655073  (in  1869:  1 495188)  Personen,  mit  8506235  (in  1869:  7783142) 
Personenmeilen  — einschliesslich  Gepäck-,  Equipagen-,  Pferde- 
Hunde-  und Militär-Effecten-Transporte  — für  662706  (in  1869:  691565 
Thaler. 

• Die  Breslau  Posen-Glogauer  Bahn:  781834  (671661)  Personen 
mit  6 414135  (4  686039)  Personenmeilen  — einschliesslich  sonstiger 
1 ransporte  — für  471 645  (399  990)  Thlr.  6 

o i Stargurd  - Posener  Bahn:  397  389  (367863)  Personen  mit 
3158309  (2<16468)  Personenmeilen  — einschliesslich  sonstigen  Trans- 
port — für  245  293  (243  089)  Thlr.  B 

,Qft1  Die  Neisse-Brieger  Bahn:  253  777  (207  096)  Personen  mit  1 187  736 
(801  b4o)  Personenmeilen  — einschliesslich  sonstigen  TransDort  — 
für  77394  (66023)  Thlr.  * P 

„ „Die  Wilbelmsbahn:  480362  (472  407)  Personen  mit  1 838  957 
tür  138  624^139  52l“Thlrn  ~ einschlie8sIicb  sonstigen  Transport  - 

B.  Güterverkehr.  Die  Oberschlesische  und  die  Wilhelmsbahn 
finden  die  Grundquelle  ihrer  Güterbewegung  vorwiegend  in  den  von 
ihnen  durchschnittenen  reichen  Berg-  und  Hüttenrevieren  Oberschle- 
siens, deren  Erzeugnisse  sie  theils  in  ihrem  Bereiche  verfahren  theils 
den  zum  Gesammtcomplexe  gehörenden  und  auch  den  fremden  An- 
schlussbahnen zuführen.  Der  Verkehr  der  drei  anderen  Eisenbahnen 
des  überschlesischen  Eisenbahn-Unternehmens  ist  nicht  ebenmässig 
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^kennzeichnet  durch  das  Vorherrschen  ein  er  Frachtgattung  indem 
dieselben  durch  meist  ackerbautreibende  Gegenden  führend,  eine 
zwar  mannigfaltig  gestaltete,  in  Bezug  auf  die  Grösse  der  Quantitäten 

aber  mehr  gleichmässige  Güterbewegung  besitzen. 

Die  gesammte  Güterbewegung  auf  dem  Bahn-Complexe  Star- 
gard- Posen -Lissa-  (Glogau-)  Breslau -Brieg-  (Neisse-)  Oswiecim 
falso  ohne  die  Wilhelmsbahnstrecke)  belief  sich  auf  76  005 180  (in 
1869  ohne  Brieg-Neisse : 73  550 131)  Ctr.,  von  denen  in  der  Richtung 
nach  Oswiecim  23  235  513  (1869:  21 624  342)  Ctr.  oder  30, 57  (29, 40)  Proc., 
und  in  entgegengesetzter  Richtung  52  689  667  (51925819)  oder  69,« 
(70  «n)  Proc.  sich  bewegten. 

Die  der  Centnermenge  nach  umfangreichsten  Transporte  bestan- 


den in : 


Getreide  . . • • 

Bau-  und  Nutzholz 
Kalk 


Xiiseu,  

Eisen,  verarbeitet  . . 

Coaks  

Hülsenfrucht,  Sämerei 
Mühlenfabrikate  . . . 

Spirituosen  und  Spiritus 


45  607  602 

dagegen  in  1869 
41 055  718 

5094889 

6 179  245 

2565  911 

2744  535 

2483  415 

2 973 156 

2330555 

2 251856 

1305511 

1 466  585 

1 009  074 

956464 

996 195 

954  511 

948  955 

1246  638 

906  729 

732  760 

Auf  der  Wilhelms  Dann,  aur  wemuci 
wegten,  waren  die  umfangreichsten  Transporte  (Centner)^ 


9 721 652 
1163  338 
664802 
513 171 
470605 
370  609 
248210 
228857 


7 718577 
1186375 
2 619597 
1426  419 
537  264 
235  274 
48203 
530 168 


Steinkohle  . • 

Eisen,  roh  . . 

Getreide  . . . 

Baugut  .... 

Kalk  (gebrannter) 

Feld-  u.  Gartenerzeugnisse 
Hülsenfrucht,  Sämerei  . . 

Mühlenfabrikate  ....  

Auf  dem  gesammten  Bahncomplexe  zeigt  sich  sonach  die 
flussung  des  Krieges  insoweit,  als  vornehmlich  in  denjenigen  Fracht- 
gütern ein  Rückgang  bemerklich  ist,  welche  auf  die  bau-  undFabrik- 
thätigkeit  hinweisen , sofern  dieselben  nicht,  wie  beispielsweise  „Spi- 
ritus , eine  erhöhte  Verkehrsbewegung  zum  Zwecke  der  Heeresversor- 
gung erfuhren.  Ausserdem  verursachte  die  Blocade  einen  Wechsel 
m der  Wahl  der  Handelswege,  welche  allermeist  die  Frequenz  der 
Theilstrecke  Breslau-Stargard  benachteiligte. 

Auf  den  einzelnen  Theilstrecken  sind  gefahren : 

it/r  * l — fii» 


Meilen- 

Ctr. 


für  Frachtertrag 
Thaler  für  den 

Meilen-Ctr. 

4 674515  lm  Pf. 


1004873 
643  682 
105705 
828247 


dagegen 
in  1869: 

iPf. 


1,~ 
2,15  ,) 
2,63  » 
2,27  ,» 


1, 

1,97  ,» 
2,29  J» 
2,79  ,, 


1)  Oswiencim-Breslau  950  830  980 

2)  Breslau-Posen-Glogau  200  280  436 

3)  Posen-Stargard  . . 105731174 

4)  Neisse-Brieg  ....  13  98b  659 

5)  Wilhelmsbahn  . . . 130453408  04.0  4. 44,27  » 9 "»31  » 

Die  Durchschnitts-Einnahme  für  den  Meilen-Centner  ist  somit 
bei  allen  Theilstrecken  eine  geringere  geworden.  . ..  , 

Der  Viehtransport  ward  durch  die  Seuche  mehrfach  beeinträch- 
tigt so  dass  auf  dem  gesammten  Bahncomplexe  (Pferdetransporte 
ausgeschlossen)  nur  89  509  (1869:  ohne  die  Theilstrecken  bei  4 und  5 
73  327)  Thlr.  zur  Einnahme  gelangten. 

Von  Bergwerks-  und  Hüttenproducten  erfuhr  auch  im  Berichtjahr 
in  erster  Reihe  die  Steinkohle  eine  ansehnliche  Steigerung  indem 
auf  der  Strecke  12  354  885  (1869:  11 122 100)  Tonnen  gleich  45367  702 
Centner  mit  672110  717  Meilencentnern  tur  2 710  644  (2460  382)  Thlr. 
Beförderung  fanden.  Einschliesslich  der  frachtfrei  beförderten  Be- 
triebsdienstkohle  erhöht  sich  dieses  Quantum  auf  12799744  (11539484) 
Tonnen.  Diese  Frequenzergebnisse  sind  von  einer  fast  ununter- 
brochenen Verminderung  der  Durchschnitts-Einnahme  für  die  gefah- 
rene Tonne  und  für  die  Meilencentner  begleitet,  indem  sich  dieselbe 
für  die  Tour  und  für  den  Meilencentner  in  1866  auf  9,26  Sgr.  und  1,95  rl-, 
in  1870:  auf  6,58  Sgr.  und  1,46  Pf.  stellte  Von  dem  obigen  Kohlen- 
quantum sind  zugeführt  den  Stationen : a)  der  Oberschlesischen  Bahn . 
31 106  910  (3  019  799),  b)  anderer  Bahnen : 9 247  975  (8 102  301)  Tonnen. 
Die  Befürchtung,  dass  neu  entstandene  Concurrenzen  belangreichen 
Abbruch  der  Steinkohlenbewegung  der  Bahn  thun  würden,  ist  eben- 
sowenig bezüglich  dieser  Einnahmequelle  (betragend  59,eo  Proc.  der 
Gesammt-Einnahme  in  1870)  als  betreffs  des  gesammten  Guter- 

verkehrs (f^er-Ufer-Bahn  sind  im  Ganzen  1086407  Tonnen 
und  davon  218490  nach  Breslau  gelangt,  sicherlich  kein  bedeutendes 
Quantum;  sollten  aber  auch,  durch  ausreichenden  Fuhrpark  unter- 
stützt, die  Transporte  jener  Bahn  sich  verzehnfachen  — was  sehr 
möglich  und  im  Interesse  Schlesiens  zu  wünschen  ist—,  so  ist  voraus- 
zusehen, dass  diese  erhöhte  Güterbewegung  nur  ein  Resultat  gestei- 
gerter Productions-  und  Fabricationsverhältnisse  Schlesiens  sein 
wird,  welches  der  Oberschlesischen  Bahn  keine  Schmälerung  zufugt, 
wohl  aber  mindestens  zwei  potente  Schienenwege  für  den  unbehm- 
derten  Güteraustausch  nothwendig  erscheinen  lässt.  Welcher  Ent- 
wickelung Schlesien  und  seine  Schienenwege  entgegengetuhrt  wer- 


den  kann,  wird  bei  näherem  Eingehen  auf  die  wirthschaftlichen  Zu- 
stände von  Rheinland  und  Westfalen  ersichtlich.  Aus  den  Betrach- 
tungen und  statistischen  Angaben,  welche  sich  in  einer  soeben  ver- 
öffentlichten Arbeit*  vorfinden,  ergiebt  sich,  in  wie  hohem  Grade  die 
Industrieverhältnisse  der  genannten  westlichen  Provinzen  die  der  Pro- 
vinz Schlesien  noch  überragen,  so  dass  die  Eisenbahnen  letzterer  mit 
ihren  an  sich  grossen  Massentransporten  noch  lange  nicht  an  die  der 
Bergisch-Märkischen  und  Köln-Mindener  Bahn  hinanreichen,  indes- 
sen mit  dem  nicht  ausbleibenden  Wachsthum  der  berg-  und  hütten- 
männischen Thätigkeit  und  der  neben  dieser  und  durch  diese  zur 
Blüthe  gelangenden  anderen  Gewerbe  späterhin  immer  weniger  nach- 
stehen werden. 

Die  so  eben  von  der  Verwaltung  der  Oberschlesischen  Eisenbahn 
publicirte  „Statistische  Tafel  der  Steinkohlen-Transportverhältnisse“ 
seit  1847  liefert  eine  anschauliche  Darstellung  von  dem  gewaltigen 
Aufschwünge  dieses  Frachtgutes  im  Laufe  der  letzten  24  Jahre. 

Die  Transporte  der  Oberschlesischen  schmalspurigen  Zweigbahn 
(Ross  bahn),  welche  meist  Frachtzuführerin  der  Hauptbahn  ist,  erfreu- 
ten sich  eines  bis  dahin  noch  unerreichten  Umfangs;  indem  19850859 
Centner  mit  28394246  Meilencentner  für  157  067  (in  1869:  151678) 
Thaler  verfahren  sind,  worunter  sich  7 790  604  Steinkohle,  4 399  312 
Galmei  und  6 214  095  Eisenerz  befanden. 

Nach  Beendigung  des  Krieges  erwies  sich  als  nothwendiger  Vor- 
gang im  Wirthschaftsleben,  dass  die  Güterbewegung  eine  um  so 
schwunghaftere  und  ergiebigere  ward,  indem  die  vor  dem  Kriege  und 
während  desselben  unterlassenen  Bezüge  aller  solcher  Verbrauchs- 
und Verzehrsgegenstände,  die  zu  den  gewohnten  Lebensbedürfnissen 
zählen,  nachgeholt  werden  und  dadurch  zur  reichlicheren  Speisung 
der  folgenden  Betriebsperiode  und  demgemässer  Erhöhung  der  Bahn- 
rente beitragen  müssen.  Der  gegenwärtige  Coursstand  der  Actien 
der  Oberschlesischen  Eisenbahn  entspricht  diesen  Vorgängen  auf  dem 
Gebiete  des  Güterlebens. 

— tz.  Westfälische  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht  pro 
1870.)  Das  Netz  der  Westfälischen  Eisenbahn  umfasste  wie  im  Vor- 
jahre 52,«  Meilen,  wovon  0)6i  Meilen  verpachtet  sind.  Ult.  1870  waren 
doppelgeieisig  15, 544  Meilen. 

Das  verwendete  Anlage-Kapital  beträgt  23  897  279  Thlr.  oder  pro 
Meile  455  447  Thlr. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden:  121  Locomotiven  nebst 
Tendern,  132  Personenwagen  mit  6550  Plätzen,  54  Gepäck-,  1989  Gü- 
ter- und  49  Arbeitswagen  mit  einer  Gesammtladungsfähigkeit  von 
213  420  Ctrn.,  13  Bahnhofs-,  27  Bahnmeisterwagen  und  6 Draisinen. 

Die  Locomotiven  haben  340  386  Nutzmeilen  zurückgelegt. 

Im  Jahre  1870  wurden  befördert:  8841  Personen  in  der  1.  Klasse, 
139  244  in  der  II.,  652  791  in  der  III.,  389  869  in  der  IV.  Klasse,  356  859 
Militärs  und  17  Auswanderer,  zusammen  1547  621  Personen,  von 
welchen  1 110  050  im  Binnenverkehre  befördert  sind.  Da  jede  Person 
durchschnittlich  4,45  Meilen  zurückgelegt  hat , so  beträgt  die  spezifi- 
sche Frequenz  162  456  Perscnenmeilen.  Die  durchschnittliche  Ein- 
nahme pro  Person  und  Meile  betrug  2,51  Sgr.  Gegen  das  Vorjahr  sind 
139879  Personen  = 9,94  Procent  mehr  befördert.  Ferner  wurden  be- 
fördert : H36 124Ctr.  Gepäck,  4443Equipagen,  41 957  Pferde  u.  5654Hunde. 

Im  Güter- Verkehre  kamen  zur  Beförderung  319403  Ctr.  Eilgut, 
7727  Ctr.  Postgut,  1345093  Ctr.  der  Normal-  (I.) Klasse,  21984953  Ctr. 
der  ermässigten Klasse  und  15883192  Ctr.Kohlen(zus.  39540368  Ctr.), 
ferner  2 795 128  Ctr.  Betriebs-Dieustgut  und  78021  Stück  Thiere  im 
Gewichte  von  251398  Ctrn.,  überhaupt  42  586894  Ctr.,  woran  der 
Local-Verkehr  mit  5 979102  Ctrn.  participirt.  Jeder  Centner  hat 
durchschnittlich  10,O4Meüen  zurückgelegt,  daher  spezifische  Frequenz 
8 234  597  Centnermeilen  und  es  beträgt  die  Einnahme  pro  Centner 
undMeile  2!04Pf.  Gegen  das  Vorjahr  sind  4932439  Ctr.  mehr  befördert. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen -Beförderung 
575936  Thlr.,  für  Gepäck-Ueberfracht  15 599  Thlr. , für  Equipagen 
33  903  Thlr.,  für  Hunde  721  Thlr. , für  Pferde  72  645  Thlr.  (zus.  im 
Personen-Verkehre  698803  Thlr.),  für  Eilgüter  107388  Thlr.,  für  Post- 
güter 1665 Thlr.,  für  Frachtgüter  2252569  Thlr.,  für  Eisenbahn-Fahr- 
zeuge 9483  Thlr.,  für  Viehtransporte  60532  Thlr.,  an  Extraordinarien 
7590  Thlr.  (zus.  im  Güterverkehre  2439227  Thlr.),  aus  sonstigen  Quel- 
len (incl.  16167  Thlr.  für  die  verpachtete  Strecke)  220013  Thlr.,  über- 
haupt 3 358 044  Thlr. , pro  Meile  Bahnlänge  63999  Thlr.,  pro  Nutz- 
meile 9,87  Thlr.  Gegen  das  Vorjahr  sind  die  Einnahmen  um  413  032 
Thlr.  gestiegen. 

Die  Ausgaben  haben  betragen:  für  die  allgemeine  Verwaltung 
91 033  Thlr.,  für  die  Bahnverwaltung  774  656  Thlr.,  für  die  Transport- 
verwaltung 1295100  Thlr.,  für  Ergänzungen  undErneuerungen  474508 
Thlr.,  überhaupt  2 160  789  Thlr. , bezieh.  41 181  Thlr.  pro  Meile  Bahn- 
länge. Diese  Ausgaben  repräsentiren  64, 35  Proc.  der  Einnahmen 
gegen  68, 15  Proc.  im  Vorjahre. 

Als  Ueberschuss  verblieben  1 197  254  Thlr.  = 22  818  Thlr.  pro 
Meile  Bahnlänge,  welche  Summe  an  die  Staatscasse  abgeführt  ist. 

Das  verwendete  Anlage-Capital  hat  sich  zu  5,ol  Proc.  verzinst. 
Rechnet  man  demselben  die  für  nachträgliche  Ergänzungsbauten 


* „Beiträge  für  Handels-  und  Verkehrs-Statistik  des  Deutschen  Reiches.“ 
Mit  einer  statistischen  Tafel  der  Güterbewegung  auf  den  Eisenbahnen  Mittel- 
Europas.  Von  Robert  Simson.  Verlag  von  Kortkampf.  Berlin  1871. 


764 


verausgabten  3 965  767  Thlr.  hinzu , so  ermässigt  sich  dieser  Procent- 
satz auf  4)39  Proc. 

Lässt  man  dagegen  die  bei  der  Existenz  von  Reserve-  und  Er- 
neuerungsfonds auf  diese  zu  verrechnenden  Summen  ausser  Betracht, 
so  würde  sich  der  Ueberschuss  auf  1 671  754  Thlr.  und  das  Anlage- 
Capital  mit  6,99  Proc.  resp.  5,99  Proc.  verzinsen. 

Die  Pensionscassen  hatten  ult.  1870  einen  Bestand  von  306  874 
Thlrn.,  die  Krankencassen  von  11 178  Thlrn. 

— tz.  Saarbrücker  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht  pro  1870.) 
Durch  die  am  1.  Juni  1870  stattgefundene  Eröffnung  der  Strecke  Saar- 
brücken-Saargemünd  (bis  zur  früheren  Grenze  2,29  M.  und  von  dort 
bis  zum  Bahnhofe  Saargemünd  0,U9  M.)  hat  sich  die  Gesammtlänge  der 
Saarbrücker  Eisenbahn  auf  20,904  M.  erhöht,  zu  welchen  noch  eine 
gepachtete  Strecke  von  0)84  M.  hinzutritt.  Doppelgeleisig  sind  4,38 
Meilen.  Der  mittlere  Jahresdurchschnitt  beträgt  20, 9U  Meilen. 

Das  verwendete  Anlage- Capital  beträgt  17  161  203  Thlr.  oder  pro 
Meile  820  953  Thlr. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden:  77  Locomotiven  mit  Ten- 
dern, 118  Personenwagen  mit  5411  Plätzen,  6 Post-,  34  Gepäck-,  2707 
Güter-  undKohlen-,  sowie  101  Erdtransportwagen  mit  einerGesammt- 
Ladungsfähigkeit  von  486  760  Ctrn. 

Die  Locomotiven  haben  161 142  Nutzmeilen  zurückgelegt.  Ausser- 
dem legten  fremde  Locomotiven  12825  Meilen  auf  der  Saarbrücker 
Eisenbahn  zurück. 

In  Folge  des  Krieges  stockte  der  Kohlen- Verkehr  in  einigen  Mo- 
naten fast  gänzlich,  die  Industrie  lag  vollständig  darnieder.  Dagegen 
hatte  die  Bahn  auf  ihrer  Strecke  von  Neunkirchen  bis  Forbach  die 
massenhaften  Transporte  Deutscher  Truppen,  des  Kriegsmaterials 
und  Proviants  nach  Frankreich  zu  bewältigen  und  in  umgekehrter 
Richtung  die  zahlreichen  Französischen  Kriegsgefangeueu  und  die 
colossale  Beute  nach  Deutschland  zu  befördern.  Die  längere  Strecke 
von  Saarbrücken  nach  Trier  war  von  diesen  militärischen  Transpor- 
ten nur  in  geringem  Maasse  in  Anspruch  genommen,  und  da  ihr  somit 
für  die  erhebliche  Minderung  des  Friedensverkehrs  kein  Ersatz  ge- 
boten wurde,  so  mussten  nothwendig  die  Betriebs-Resultate  der  Ge- 
sammtbahn  gegen  diejenigen  des  Vorjahres  Zurückbleiben. 

Im  Jahre  1870  wurden  befördert:  8237  Personen  in  der  I.  Classe, 
210  527  in  der  II.,  682  481  in  der  III.,  388  401  in  der  IV.  Cl„  sowie  624  835 
Militärs,  zusammen  1 914481  Personen  (von  welchen  1 076  323  auf  den 
Binnenverkehr  entfallen),  101  440  Ctr.  Gepäck,  3755  Equipagen,  31 295 
Pferde  und  3093  Hunde.  Ferner:  298  999  Ctr.  Eilgut,  373 646  Ctr.  der 
Normalclasse  und  sperriges  Gut,  15  238123  Ctr.  der  ermässigten 
Classe,  38  943  213  Ctr.  Saarkohlen  und  Coaks,  131 120Ctr.  Dienst-Bau- 
gut, 1 090411  Ctr.  Dienstbetriebsgut,  37j071  Ctr.  Lazareth-Gegenstände 
(zusammen  56112  584  Ctr.),  251  20Ö  Stück  Thiere  im  Gewichte  von 
279  971  Ctrn. , überhaupt  56  392  555  Ctr. , von  welchen  17  362  647  Ctr. 
auf  den  Binnenverkehr  kommen.  Ausserdem  sind  noch  250  Eisen- 
bahn-Fahrzeuge befördert. 

Jede  Person  hat  durchschnittlich  3,0*  M.,  jeder  Zoll-Centner  Gut 
3,02  Meilen  durchfahren,  es  beträgt  daher  die  specifische  Personen- 
Frequenz  278050  Personenmeilen  und  die  specifische  Güter-Frequenz 
9 904  964  Centnermeilen.  Die  Durchschnitts -Einnahme  betrug  pro 
Person  und  Meile  1 Sgr.  7,20  Pfge.  und  pro  Centner  und  Meile  2,26  Pf. 

Gegen  das  Jahr  1869  sind  352  029  Personen  = 22,5Su/o  mit  einer 
Mehr-Einnahme  von  130  938  Thlrn.  befördert  worden.  Hieran  partici- 
piren  624  835  Militär-Personen  mit  einem  Ertrage  von  140331  Thlrn. 
Im  Güterverkehre  sind  dagegen  12  009  942  Ctr.  = 17, 63  Proc.  weniger 
befördert  und  137  314  Thlr.  = 9,88  Proc.  weniger  eingenommen.  Al- 
lein der  Kohlen- Verkehr  ist  um  11  862  522  Ctr.  = 23, 35  Proc.  geringer 
gewesen  als  1869  uud  hat  193  945  Thlr.  = 22, 24  Proc.  weniger  einge- 
bracht. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen-Beförderung 
308308  Thlr.,  für  Gepäck-Ueberfraeht  6428  Thlr  , für  Equipagen  2284 
Thlr.,  für  Hunde  235  Thlr.,  für  Pferde  5545  Thlr.  und  an  Extraordina- 
rien 423  (zusammen  323  223  Thlr.  = 30  712  Thlr.  mehr  als  1869) , für 
Eilgüter  35  275  Thlr.,  für  Postgüter  552  Thlr.,  für  Frachtgüter  1210206 
Thlr.,  für  Viehtransporte  14  986  Thlr.,  für  Eisenbahn-Fahrzeuge  838 
Thlr.,  an  Extraordinarien  17  700  Thlr.  (zusammen  1279557  Thlr.  = 
119021  Thlr.  weniger  als  1869)  und  aus  sonstigen  Quellen  214  784 
Thlr.  (weniger  in  Folge  der  Wagenmiethe  83584  Thlr.),  überhaupt 
1 817  564  Thlr.,  per  Meile  Bahnlänge  86  790  Thlr.  und  per  Nutzmeile 
15  Thlr.  1 Sgr.  9 Pf.  Die  Einnahmen  sind  gegen  das  Vorjahr  um 
172225  Thlr.  = 8,68  Proc.  zurückgeblieben. 

Die  Ausgaben  haben  betragen:  für  die  allgemeine  Verwaltung 
59  771  Thlr.,  für  die  Bahuverwaltung  341  083  Thlr.  und  für  die  Traus- 
portverwaltung 594386  Thlr.,  überhaupt  995240Thlr„  proMeile  Bahn- 
lange 47  524  Thlr. , pro  Nutzmeile  8 Thlr.  7 Sgr.  5 Pf.  Die  Ausgaben 
absorbirten  54, 78  Proc.  der  Einnahmen.  Von  diesen  Ausgaben  wür- 
den 138400  Thlr.  aus  dem  Reserve-  resp.  Erneuerungsfonds  bei  dem 
Vorhandensein  derselben  zu  bestreiten  gewesen  sein  und  es  würden 
alsdann  47,,.,  Proc.  der  Einnahmen  betragen  haben.  Gegen  das  Vor- 
jahr sind  die  Ausgaben  um  105  309  Thlr.  = 9,B1°/0  gefallen. 

Der  Ueberschuss  beträgt  822324  Thlr.  = 39  267  Thlr.  pro 
Meile  Bah  länge,  er  ist  gegen  das  Vorjahr  um  66916  Thlr.  = 7,B3  Proc. 
geringer  uud  verzinst  das  verwendete  Anlage-Kapital  mit  4,79  Proc. 
gegen  5,u2  Proc.  im  Vorjahre. 

Die  Pensionekasse  schloss  mit  einem  Bestände  von  127  646  Thlrn., 


die  Arbeiter-Unterstützungs-Kasse  mit  15  424  Thlrn.  und  der 'Ar- 
beiter-Krankenfonds mit  35  853  Thlrn.  ult.  1870  ab. 


— tz.  Lübeck-Büchener  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht 
pro  1870.)  ln  der  Ausdehnung  des  Unternehmens  (14, 75  Ml)  und  der 
Höhe  des  Anlage-Capitals  (6  158  000  Thlr.  Actien  und  700000  Thlr. 
Prioritäts-Obligationen)  ist  eine  Veränderung  gegen  das  Vorjahr 
nicht  eingetreten.  * 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden:  21  Locomotiven  nebst  Ten- 
dern, 51  Personenwagen  enthaltend  2634  Plätze,  9 Gepäck-  und  Post- 
wagen', 293  Güter-  und  Viehwagen,  sowie  18  Arbeitswagen.  Die  Lo- 
comotiveu  legten  im  Jahre  1870  zusammen  53  220  Meilen  zurück 

Verkehr.  Der  Personenverkehr  erlitt  in  Folge  des  Krieges 
einen  bedeutenden  Ausfall,  welcher  durch  die  Militärzüge  nicht  aus- 
geglichen wurde.  Auf  der  Lübeck-Büchener  Bahn  wurden  16  348 
uud  auf  der  Lubeck-Hamburger  29  680  Personen  weniger  befördert 
als  im  Jahre  1869,  wogegen  31 378  Militärs  mehr  befördert  wurden  so 
dass  ein  Ausfall  auf  beiden  Bahnen  gegen  das  Vorjahr  von  14  650 
Personen  resultirt.  Der  Güter- Verkehr  ist  trotz  der  störenden  Ein- 
wirkungen, welche  die  Blocade  der  Ost-  und  Nordsee-Häfen  hervor- 
brachte, um  622  876  Ctr.  gestiegen. 

Es  wurden  befördert : 3990  Personen  in  der  I.  Classe,  84  721  in 
der  II.  und  338110  in  der  III.  Classe,  zusammen  426  821  Personen 
Jede  Person  hat  durchschnittlich  4,0  Meilen  durchfahren  und  pro 
Person  und  Meile  3,1S  Sgr.  eingebracht.  An  Gepäck  sind  34  734  Ctr. 
befördert.  Im  Güterverkehre  kamen  zur  Beförderung  97  957  Ctr  Eil- 
güter, 1 156  026  Ctr.  Normalgüter  und  3 658  925  Ctr.  der  ermässigten 
Classen,  zusammen  4 912  908  Ctr.  Jeder  Centner  hat  durchschnitt- 
lich 6,67  Meilen  durchfahren,  bei  einer  Einnahme  von  3,84Pf.  pro  Cent- 
ner  und  Meile. 


Ferner  wurden  befördert:  82227  Thiere,  379  Equipagen  und  an- 
dere Fahrzeuge,  3 Extrazüge  und  45  887  Militärs 

Die  Einnahmen  haben  betragen  für  Beförderung  von : Perso- 
nen 178 166  Thlr.,  Gepäck  4334  Thlr.,  Equipagen  4274  Thlr.,  Militär 
16707  Thlr.,  Extrazüge  187  Thlr.,  Güter  346  168  Thlr.,  Vieh  22  745 
Thlr.,  sowie  an  Extraordinarien  57  123  Thlr.,  überhaupt  629  705  Thlr 
pro  Meile  Bahnlänge  43 130  Thlr.  uud  pro  Nutzmeile  12  Thlr  3 Sgr’ 
Gegen  das  Vorjahr  sind  die  Einnahmen  um  51  656  Thlr.  gestiegen. 

V erausgabt  wurden:  für  die  allgemeine  Verwaltung  21521  Thlr 
für  die  Bahnverwaltung  91  737  Thlr.  uud  für  die  Transportverwaltung 
225897  Thlr.,  zusammen  339155  Thlr.,  pro  Meile  Bahnlänge  23  230 
Thlr.  und  pro  Nutzmeile  6 Thlr.  15  Sgr.  Die  Ausgaben  haben  53  M 
Proc.  der  Einnahmen  betragen  und  sind  um  22999  Thlr.  = 7,3  Proc 
grösser  als  im  Vorjahre. 

Als  Ueberschuss  verblieben  290  550  Thlr.  (28  657  Thlr  mehr  als 
1869).  Von  demselben  kommen  19  901  Thlr.  auf  die  Meile  Bahnlänge 
uud  ist  wie  folgt  verwendet  worden:  zur  Verzinsung  und  Amortisa- 
tion der  Prioritäts-Obligationen  38  500  Thlr.,  zu  3>/8  Proc.  Dividende 
der  Stamm-Actien  192438  Thlr.,  Zuschuss  zur  Verzinsung  des  An- 
lage-Capitals  der  Traject- Anstalt  3327  Thlr.  Der  Rest  von  56  285 
Thlr.  ist  dem  Reservefonds  überwiesen,  welcher  am  Jahresschlüsse 
einen  Bestand  von  243  557  Thlrn.  hatte. 

Hiernach  ist  das  Jahr  1870  rentabler  gewesen,  wie  die  Vorjahre: 
die  Dividende  betrug  1866)  2y3  Proc.,  1867)  23/.  Proc.,  1868)  21/*  Proc 
1869)  2’/s  Proc.  und  1870)  3y8  Proc. 


—tz.  Märkisch  - Posener  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht 
pro  1870.)  Nach  mehrfach  vergeblichen  Versuchen  durch  die  Nieder- 
lausitz einen  Schienenweg  zu  legen,  fänden  sich  im  Jahre  1862  wieder 
mehrere  Vertreter  von  betheiligten  Kreisen  und  Städten  zusammen, 
aus  deren  Mitte  ein  Gründungs-Comitd  gebildet  wurde.  Dasselbe  er- 
hielt die  Genehmigung  zur  Aufnahme  der  generellen  Vorarbeiten. 
Nachdem  auch  wegen  Hergabe  der  Bausummen  die  nöthigen  Abkom- 
men getroffen,  konnte  die  Ertheilung  der  Concession  nachgesucht 
werden,  welche  — unter  wesentlicher  Abänderung  der  Linie  — am 
20.  April  1864  ertheilt  ist.  In  Folge  Veränderung  der  ursprünglich 
festgesetzten  Linie  waren  wiederum  Verhandlungen  wegen  Beschaf- 
fung der  Bau-Capitalien  erforderlich,  welche  so  viel  Zeit  in  Anspruch 
nahmen,  dass  erst  unterm  15.  December  1866  das  Statut  notariell  voll- 
zogen werden  konnte.  Dasselbe  erhielt  unterm  25.  März  1867  die 
Allerhöchste  Bestätigung  und  wurde  demnächst  die  Erlaubniss  zum 
Bau  ertheilt. 


Die  Ausführung  des  Baues  wurde  gegen  die  im  Statut  festgesetzte 
Bausumme  von  14  500000  Thlrn.  in  General-Entreprise  gegeben. 

Die  Bahn  wurde  am  26.  Juni  1870  dem  Betriebe  übergeben.  Sie 
fuhrt  von  Frankfurt  a.  O.  nach  Posen  — 22, 99  Meilen  und  von  Guben 
nach  Bentschen  — 13, 02  Meilen  und  bietet,  da  sie  im  Flachlande  liegt, 
keine  besonders  erwähnenswerthe  Bau-Objecte  dar.  An  grösseren 
Brücken  kamen  7 zur  Ausführung,  darunter  die  Oderbrucke  bei 
Frankfurt  mit  11  Oeffnungen  ä 120  Fuss.  Es  sind  17  Bahnhöfe  und 
3 Haltestellen  vorhanden;  die  Bahn  ist  mit  2 electrischen  Telegraphen- 
leitungen versehen. 

Das  Anlage-Capital  von  14500000  Thlrn.  besteht  zur  einen  Hälfte 
aus  Stamm-Actien  und  zur  andern  Hälfte  aus  Prioritäts-Stamm-Actien 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden : 36  Locomotiven  nebst  Ten- 
dern, 167  Personenwagen,  enthaltend  7558  Plätze,  569  Güterwagen 
mit  einer  Ladefähigkeit  von  112  280  Ctrn. 

Die  Locomotiven  legten  im  Jahre  1870  während  der  Zeit  vom 
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26  Juni  bis  ult.  December  53890  Nutzmeilen  zurück  und  es  wurden 
während  dieser  Periode  befördert:  217  246  Personen  (darunter  50  63b 
Militairs),  12224  Ctr.  Gepäck,  980  Equipagen,  5100  Ctr.  Eisenbahnfahr- 
zeuge, 46470  Ctr.  Vieh,  737514  Ctr.  Frachtgüter  und  11542  Ctr.  fracht- 
freie  Betriebsdienstgüter.  Von  den  Personen  sind  8812  und  von  den 
Gütern  17  986  Ctr.  im  directen  Verkehre  befördert.  Durchschnittlich 
hat  durchfahren:  jede  Person  7„2  Meilen,  jeder  Ctr.  Gut  10, 51  Meilen 
und  es  hat  die  Einnahme  betragen:  pro  Person  und  Meile  1 Sgr.  11, 13 
Pf.,  pro  Centner  und  Meile  3,58  Pf.  ..  _ , ...  , 

Die  Einnahmen  haben  betragen : für  Personenbeförderung  83  45 O 
Thlr.,  für  Militair-Transporte  25304  Thlr.,  für  Gepäck  2171  Thlr  für 
Equipagen  1103  Thlr.,  für  Hunde  217  Thlr.,  für  Pferde  6926  Thlr.  (zus. 
im  Personenverkehre  118176  Thlr.),  für  Eilgut  6650  Thlr.,  für  Fracht- 
güter 66514  Thlr.,  für  Eisenbahn-Fahrzeuge  162  Thlr.,  für  Viehtrans- 
porte 7685  Thlr.,  an  Extraordinarien  etc.  3889  Thlr.  >(zus.  im  Guter- 
verkehre  84900  Thlr.),  aus  verschiedenen  Quellen  22838  Thlr.,  zusam- 
men 225914  Thlr.  Ausgegeben  wurden:  für  die  allgemeine  Verwal- 
tung 16  088  Thlr.,  für  die  Bahn-Verwaltung  76  094  Thlr.  und  für  die 
Transportverwaltung  99  529  Thlr.,  zusammen  191 666  Thlr.  (5293  Thlr. 
pro  Meile  Bahnlänge  resp.  3 Thlr.  16  Sgr.  7 Pf.  pro  Nutzmeile). 

Die  Ausgaben  betrugen  84,42  P*oc.  der  Einnahmen. 

Als  Ueberscbuss  verblieben  34249  Thlr.* 

Ferner  sind  für  Verleihung  der  Wagen  und  Locomotiven  vor  der 
Betriebszeit  noch  12334  Thlr.  in  baar  und  24200  Thlr.  in  Effecten  an 
Miethen  erzielt,  diese  Summen  sollen  eventl.  dem  Erneuerungsfonds 
zugeschrieben  werden. 

— tz.  Graz -Köflaeher  Bahn.  (Geschäftsbericht  pro  1870.) 

I.  Das  verwendete  Capital  betrug  3 228020  fl.,  wogegen  emittirt 
waren  2 910  965  fl.  Actien  und  1 159  500  fl.  Prioritäts-Anlehen. 

Nachdem  156  Wagen  in  der  eigenen  gesellschaftlichen  Werkstatt 
in  Graz  erbaut,  sind  an  Betriebsmitteln  vorhanden:  10  Locomotiven, 
12  diverse  Personenwagen,  3 Post-,  4 bedeckte  und  311  diverse  offene 

Lastwagen.^?  d;vergen  Zügen  haben  die  Locomotiven  24  916  Nutz- 
meilen zurückgelegt. 

Die  Verkehrs-Ergebnisse  der  Graz-Köflacher  Eisenbahn  haben 
sich  im  Jahre  1870  wiederum  günstiger  gestaltet  als  im  Vorjahre.  Es 
wurden  gegen  das  Jahr  1869  mehr  befördert  14  460  Personen  = 11, a 
Proc.  und  142  626  Centner  Güter  = 2, 3 Proc. 

Befördert  wurden : 194  Personen  in  der  I.  Classe,  8337  in  der  II. 
CI  130741  in  der  III  CI.,  4470  Militärs,  zusammen  143  472  Personen, 
2522  Ctr.  Gepäck,  55  Hunde,  2873  Ctr.  Eilgüter,  6064  755  Ctr.  Partei- 
Frachtgüter  und  288  849  Ctr.  Regiegüter. 

Die  Einnahmen  haben  betragen : 76  605  fl.  für  Passagiere,  2351  fl. 
für  Gepäck  und  Eilgut,  593  581  fl.  für  Frachten  und  1552  fl.  an  Tele- 
graphen-Gebühren  und  anderen  Erträgnissen,  zusammen  674  089  ü., 
pro  Meile  Bahnlänge  126  947  fl.,  pro  Nutzmeile  27  fl.  5 kr 

Gegen  das  Vorjahr  sind  die  Einnahmen  um  54  200  n.  — 9%  ge- 

^Ausgegeben  wurden:  für  die  allgemeine  Verwaltung  22  706  fl.,  für 
Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung  51142  fl.,  für  den  Verkehrs-  und 
commerziellen  Dienst  58418  fl.,  für  den  Zugförderungs-  und  Werk- 
stättendienst 75380  fl.,  an  Beiträgen  und  Unterstützungen  2600  fl. 
zusammen  210246  fl.,  39594  fl.  pro  Meile  Bahnlänge,  bezieh.  8 ff  84 kr. 
pro  Nutzmeile.  Die  Ausgaben  absorbirten  31, 19  Proc.  der  Brutto- 
Einnahmen,  indem  sie  um  19  070  fl.  = 10  Proc.  höher  waren  als  1869. 

Der  Ueberschuss  ist  gegen  das  Vorjahr  um  35 130  fl.  = 8 Proc. 
gestiegen.  Er  beträgt  463  843  fl.  überhaupt,  87  353  fl.  pro  Meile  Bahn- 
länge, bezieh.  18  fl.  21  kr.  pro  Nutzmeile. 

II.  Für  die  Kohlen  werke  und  Montanbahnen  waren  bis  ult. 
1870  verwendet  823  277  fl. 

Im  Jahre  1870  waren  3 Zechen  im  Betriebe,  mit  einer  Gesammt- 
Ausbeute  von  893 076  Ctrn.  . 

Durch  grössere,  unaufschiebbare  Arbeiten  in  der  Joset-Utto- 
Zeche  sind  290  399  Ctr'  weniger  als  im  Vorjahre  in  diesem  Baue  er- 
zeugt worden. 

Die  Einnahmen  betrugen  93  487  fl.,  die  Ausgaben  dagegen  92  357 
fl.,  worunter  30 115  fl.  für  Kohlenerzeugung  im  Accordwege  und  59245 
fl.  Kosten  des  Bergbau-Betriebs  in  eigener  Regie. 


sation  der  Actien,  9348  fl.  zur  Einlage  in  den  Reservefonds  zu  9 Proc 
Dividende  der  Actien  (gegen  10  Proc.  im  Vorjahre)  262  530  ff  Der 
Rest  von  39  729  fl.  wurde  dem  Oberbau-Erneuerungsfonds  als  Dota 

tl0n  De^Reservefonds  hatte  ult.  1870  einen  Bestand  von  52  925  ff  .der 
Oberbau-Erneuerungsfonds  von  91 398  fl,  der  Fahrpark-Erneuerungs- 
fonds von  16  444  fl.  und  der  Pensionsfonds  von  38 181  ff 

© Bayern.  ( S c h w ei n für  t - K i s s in  g en.)  Nachdem  schon 
seit  einigen  Wochen  auf  dieser  neuen  Eisenbahnlinie  regelmassig 
Materialzüge  verkehrt  hatten,  wurde  diese  Strecke  am  3.1.  M.  be- 
fahren. Man  überzeugte  sich  hierbei,  dass  die  Bahn  Y.0118^  g .be- 
triebsfähig ist.  AU’  die  Schwierigkeiten,  welche  die  gewaltigen 
Dämme  und  Einschnitte  verursacht  hatten,  sind  nun  glücklich  ge- 
hoben und  da  auch  die  Hochbauten  auf  ^en  verschiedenen  Stationen 
hergestellt  sind,  scheint  der  alsbaldigen  Eröffnung  des  Bahnbetriebs 
..jr.j.ii.  1 t.Ani.niiac  TTinHp.rmss  mehr  im  Wef 


SSSSÄtoi,  mehr  im  Wege  zu  stehen.  Der 
■L  legte  auf  dem  Hin-  und  Herwege  die  Strecke  in  der  Normalzeit 
von  50  Minuten  zurück.  Obwohl  der  Zug^chon  vot  6Uhr  Abends 


wieder  in  Kissingen  eintraf,  war  doch  den  Mitfahrenden  ein  weiterer 
Ausflug  von  Schweinfurt  nach  Würzburg  mit  6stundigem  Aufenthalte 
daselbst  ermöglicht  worden. 

Directe  Verkehre. 

Mit  dem  1.  September  d.  J.  ist  zwischen  der  Badischen  Station 
Kehl  einer-  und  den  Stationen  der  El  sässisch-  Deuts  chloth  rin  gi- 
schen Bahn  andererseits  ein  neuer  Tarif  in  Wirksamkeit  getreten,  durch 
dessen  Bestimmungen  und  Transportvorschriften  die  Beförderung  von  Gutem 
nicht  mehr  wie  bisher  mit  Beschränkung  auf  ganze  Wageniadungen,  sonder^ 
auch  in  Einzelsendungen  geschehen  kann.  Als  Frachtbrief  kann  nunmehr 
bis  zum  Bestimmungsort  das  für  die  Deutschen  Bahnen  emgefuhrte  Vereins- 
frachtbriefformular  verwendet  werden  und  fallen  die  bisherigen  Ausnah  - 
bestimmungen  bezüglich  der  Ausstellung  von  Reversen  durch  die  Versender 
und  die  Ausfertigung  neuer  Frachtbriefe  in  Kehl  zu  den  Gütersendungen  nach 
dem  Eisass  und  Deutschlothringen  weg. 

Personalnachrlchten. 

Preussen.  Dem  Vorsitzenden  der  Königlichen  Eisenbahn-Direction  zu 
Hannover,  Geheimen  Ober-Regierungs-Rath  Maybach,  ist  der  Character 
als  Eisenbahn-Directions-Präsident,  dem  Vorsitzenden  der  Königlichen  Direc- 
tion  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  zu  Breslau  Geheimen  Regierungs-Rath 
Lentze,  der  Rang  eines  Raths  dritter  Classe,  und  dem  bisherigen  Vorsitzen- 
den der  Eisenbahn-Betriebs-Commission  in  Strassburg,  Regierungs-Rath 
Dülberg,  bei  seinem  Ausscheiden  aus  dem  Staatsdienste  der  Character  als 
Geheimer  Regierungs-Rath  verliehen  worden. 

Ausland. 

-r-  Italien.  (Die  Eröffnung  der  Bahn  durch  den  Mont  Cenis 
und  die  Eisenbahn  von  Bussoleno  nach  Bardonneche.)  Am  17.  » P 
tember  wird  Italien  ein  Fest  begehen,  welches  m der  neueren  Cultur- 
geschichte  seines  Gleichen  nur  in  demjenigen  hat  mit  dem  man  im 
Jahre  1869  die  Durchstechung  der  Landenge  von  Suez  feierte,  näm- 
lich die  Eröffnung  des  grossen  Alpentunnels,  der  zwischen  Modane 
und  Bardonneche  den  Mont  Cenis  durchschneidet 

Die  riesigen  Verhältnisse  des  Tunnels  selbst*  der  bekanntlich 
eine  Gesammtlänge  von  12  220  Meter,  also  mehr  als  1,««  geogr. 
Meilen  hat  und  Sden  Mont  Cenis  etwa  20  Kilometer  von  dem 
bisherigen  Uebergange  und  in  einer  Hohe  von  3873  r uss 


Den  vorstehend  nachgewiesenen  Einnahmen  aus  dem  Eisenbahn- 
und  Bergbau-Betriebe  treten  noch  hinzu:  18310  fl.  diverse  Zinsen  und 
1530  fl.  Gewinn  bei  dem  Brennholz -Verkaufe.  Den  Ausgaben  treten 
dagegen  hinzu  15  587  fl.  Regie-,  Verladungs-  und  sonstige  Auslagen 
des  Kobleuverschleisses , 74  054  fl.  Zinsen  und  19  402  fl.  zur  Amorti- 
sation der  Prioritäts-Obligationen,  43 945  fl.  Steuern  und  450  fl.  zu 
Abschreibungen. 

Das  Reinerträgniss  von  331 376  ff  erhielt  folgende  Verwen- 
dung: 16  569  fl.  Tantieme  des  Verwaltungsraths , 3200  fl.  zur  Amorti- 


Meilen  hat  und  &den  Mont  Cenis  etwa  20  Kilometer  von  dem 
bisherigen  Uebergange  und  in  einer  Höhe  von  3873  Fuss  über  dem 
Meeresspiegel  durchbohrt,  sind  bekannt  bewunderungswürdig  ist 
auch  der  Theil  der  Bahn,  welcher  durch  das  maierische  Thal  Dora 
Rivera  laufend  bei  Bussoleno  nicht  fern  von  Susa  den  Mont  Cems- 
Tunnel  mit  der  Oberitalienischen  Bahn  verbindet.  T , 

Am  10.  August  fand  die  Probefahrt  auf  dieser,  an  langen  Tunnels 
und  kühnen  Viaducten  reichen  Linie  statt,  an  welcher  ausser  den 
höheren  Beamten  der  technischen  Dmection  der  Genera^rector  der 
Oberitalienischen  Bahnen  Hr.  Amilhau  und  andere  höhere  Beamte 
der  genannten  Bahn  theilnahmen.  » 

Der  Zug  hielt  an  allen  Zwischenstationen,  von  denen  der  grossere 
Theil  ganz  6der  fast  vollendet  ist,  sowie  an  den  vorzuglichstenKunst- 
bauten  Die  Rückfahrt  von  Bardonneche  nach  Bussoleno  fand  mit 
einer  Geschwindigkeit  von  60  Kilom.  per  Stunde  statt. 

Ueber  die  Trace  der  Bahn  entnehmen  wir  dem  Monit.  d.  Str.  terr- 

N°  Diese  Bahnstrecke  hat  eine  Länge  von  40  Kilometer ; dieselbe 
hat  von  Bussoleno  bisSalberstrand  nur  ein  Geleise,  von  dieser  Station 


* Wie  eine  Bekanntmachung  der  Verwaltung  vom  9.  September  be- 
kannt giebt,  erreichen  diese  Reineinnahmeu  des  Jahres  1870  die  zur  Einlösung 
des  Dividendenscheins  der  Stamm-Priorltäts-Actien  erforderliche  Höhe  nicht, 
es  soll  daher  nach  dem  Beschlüsse  der  General-Versammlung  vom  26.  Juni  c. 
diese  Summe  den  Reineinnahmen  des  laufenden  Jahres  vorgetragen  werden. 
Auf  die  Stamm-Actien  entfällt  pro  zweites  Semester  1870  keine  Dividende. 


* Die  Kosten  des  ganzen  Unternehmens,  die  man  auf  64  bis  65  Mil- 
lionen  Francs  veranschlagt,  waren  vertragsmkssig von ^^Daliemschen 
Regierung  zu  tragen.  Indess  gehen  davon  zunächst  20  Millionen  ab, 
wefche  die  Victor-Emanuelbahn  nach  Vollendung  der  Arbeiten  zu 
zahlen  verpflichtet  ist.  Sodann  aber  ist  Frankreich  durch  den  betreffen- 
den Vertrag  gehalten,  eine  Summe  von  19  Millionen  zu  entrichten,  falls 
das  Werk,  vom  1.  Januar  1862  ab  gerechnet,  im  Verlauf  von  25  Jahren 
fertig  gestellt  würde,  und  überdies  eine  Prämie  von  einer  halben  Mi 
lion  für  jedes  Jahr,  um  welches  man  diese  Frist  abzukurzen  imStande 
sein  sollte. 
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ab  ist  die  Legung  eines  zweiten  Geleises  in  Aussicht  genommen, 
welche  alsbald  in  Angriff  genommen  werden  wird. 

Während  des  Baues  war  die  Linie  in  2Theile  getheilt.  Die  Linie 
von  Bussoleno  bis  Salberstrand  besteht  aus  3 Sectionen,  die  erste 
derselben  geht  von  der  Bahn  von  Susa  etwas  oberhalb  der  Station 
Bussoleno  ab,  fuhrt  mittelst  einer  in  3 Bögen  gebaute  steinerne  Brücke 
über  die  Dora,  sodann  über  den  in  6 Bögen  gebauten  Viaduct  vonCat- 
tero  und  durch  die  1086  Meter  lange  Gallerie  von  Meana  an  die  Sta- 
tion Meana-busa,  der  eigentlichen  Station  für  die  Stadt  Susa. 

Die  zweite  Strecke  ist  die  von  der  Station  Meana  bis  zur  Station 
von  Lhiomonte.  Ausser  diesen  beiden  Stationen  finden  sich  auf  dieser 
Strecke  10  Gallonen,  von  denen  die  von  Balme  530  Meter  lang  ist. 
Die  vorzüglichsten  Kunstbauten  auf  dieser  Strecke  sind  der  Via- 
yon  Morelh  in  10  Bögen,  der  von  Tagliata  in  einer  Höhe  von 
36  Meter  und  m 3 Bogen  und  der  über  den  Gelasso  mit  5 Bögen. 

Die  dritte  Section  bietet  eine  Reihenfolge  von  Kunstbauten  Die 
vorzüglichsten  derselben  sind:  die  Gallerie  von  Exilles  in  einer  Länge 
1 j-  die  ,von  Sei7e  de  la  Voute  in  einer  Länge  von  1093 

Meter,  die  36  Meter  lange  eiserne  Ueberdachung  des  Abhanges  von 
Lombascura;  die  Brücken  von  Combasso  und  Combetta  in  einem  ein- 
zigen Bogen  von  15  Meter,  die  Brücke  von  Grancomba  mit  einem 
einzigen  Bogen  von  30  Meter;  der  Viaduct  von  Casse  Aquila  mit  3Bö- 
gen  von  je  12  Metern ; der  Viaduct  über  den  Rivo  Aquila  mit  4 Bögen 
von  je  15  Metern ; endlich  die  eiserne  Brücke  von  30  Meter  am  Aus- 
gang  der  Gallerie  Serre  la  Voute  nächst  der  Station  Salberstrand 
dem  Endpuncte  der  dritten  Section. 

Auf  diesem  ersten  Theile  beträgt  das  Gefäll  25  bis  29'>“/0o  und  die 
Lurven  haben  einen  Radius  von  nicht  weniger  als  500  Meter. 

Die  zweite  Abtheilung  der  Bahn,  für  doppeltes  Geleise,  geht 
von  salberstrand  bis  Bardonneche.  Die  Bahn  durchzieht  die 
12  Trf  iV8°n99Sa^eÄnd  ,mit  oiner  aHmäligen  Steigung  von  9, 
j.  18,  2R  bls  A>°>  b,a  zum  Stationsplatze  von  Bardonneche. 
Aut  dieser  Bahnstrecke  befinden  sich  die  Stationen  Salberstrand, 
Uulx , die  Ha  testeile  Beaulard  und  die  Station  Bardonneche. 
Bemerkenswerth  ist  die  Gallerie  von  la  Jeronde  — 80  Meter 
— Ä j ® . ante^  dem  Flusse  gleichen  Namens  hindurchführt. 
iTOwf*  i 81ch  -auf.  derselben  der  Viaduct  über  den  Rivo  Secco  - 
nllfv  o 15  Bögen,  dann  die  eiserne  Ueberdachung  der 

Doia  bei  Pont-Ventoux.  Dann  überschreitet  die  Bahn  die  Dora  di 
die  Sta,tion  0ulx  Von  die8er  Station  bis  zur 
Beaulard  finden  sich  nur  einige  eiserne  Brücken.  Von  da 
ab  fuhrt  die  Bahn  durch  die  Gallerie  von  Rogeres  — 500  Meter  lang 
T etZje  Ga}!e,rie>  genannt  Roccatagliata,  mit  einer 

Lange  von  250Meter  und  endlich  über  die  in  3Bögen  gebaute  Brücke 

über  den  Melezet  zur  Station  Bardonneche. 

~r~  (Stand  der  Arbeiten  der  Bahn  von  Sa- 

«a^onakCh  TUrl“und  der  Abzweigung  Cairo-Acqui.)  Von 
Savonaab  auf  eine  Strecke  von  15  Kilom,  auf  welcher  sich  die  2304, 
Meter  lange  Gallerie  von  Sella  befindet,  ist  die  Bahn  eine  sehr  schwie- 
rige wegen  der  zahlreichen  Kunstbauten,  nämlich  25  Gallerien,  12 
fnnSenH^ladACi®  -etC'  ^iese  Arbeiten  sind  bis  auf  einige  Viaducte 
ei.ner  weiteren  22  Kilom.  langen  Strecke,  auf  welcher 
d e giosse  Gaüene  von  Belbo  4242, 85  Meter  lang  sich  befindet,  sind 
die  Kunstbauten  als  3 weitere  Gallerien,  3 Brücken  und  2 Viaducte 
weit  vorgeschritten;  es  sind  ferner  auf  dieser  Strecke  lange  Damin- 
rif  \a  1Ju  Ste  Ung  b°Snffen-  Die  dritte  Strecke  von  der  Galle- 
KnnafKor  rblS  ßlaf  *Jat  ‘",‘1®  LanSe  von  56  Kilom.  Die  vorzüglichsten 
de?o,  bin  nA  auf  derselben  sind:  11  Brücken  über  den  Tanaro,  von 
denen  10  in  Arbeit  sind,  eine  Brücke  über  die  Stura  mit  6 Bögen.  Es 
nere  RrKolI“  Ave,tf  groSle  Vladucte’  5 Gallerien  und  einige  klei- 
zugebenk V°n  dl6Sei  Strecke  sind  nocb  ca-10  Kilom.  in  Accord 

RnnrvöD  d®^1Z^’e,Sbahn  ^^o-Acqui  finden  sich  10  Brücken  über  den 
Sdad>  weiche  sammtlich  bereits  in  Arbeit  genommen  sind.  Des- 
in  Anh  Vmd  aUCh  dlC  zablreicben  Gallerien  auf  dieser  Linie  bereits 
":jAI  gI,d  genommen  und  schreiten  sämmtliche  Arbeiten  rasch  vor- 

Austimcl^™X?r0PrtonennS,i,ld  fast  8ämmtlicb  abgeschlossen.  Die 
mm  bewert  ir  i dle  Grundlegungen  werden  durch  Dampfmaschi- 
gu7tb  ji  te.!ll?t>  vo‘>  deaen  die  unternehmende  Gesellschaft  12  be- 
T?”!6  »nd  auf  der  genannten  Bahn  3000  Arbeiter,  theils 
d£ lÄdJfi rthll.e|ll8ft“aa  er®I  b«8.chäfti«t  mit  250  Fahrzeugen.  Sobald 

schaS,£XU?  Eisribahnn®t2  der  Röm;schen  Eisenbahngesell- 
von  Tirliog-  L,!>,e  A^ciano-Grosseto  ist  die  13  Kilom.  lange  Strecke 

(Monit.  d.  Str.  ferr.  No.  34.) 

n „7777 Iktaiie1nis.ebe  Südbahnen.  (Ge  schäftsbericht  pro  1870.) 
l'  Zn  Sfft8t‘T;C,,tC  ^ 1870>  Zieher  bei  der  am  10. /uni  c.  zu 
Tiltli  i ^gehaltenen  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
hendes-  en  Sudbahnen  erstattet  wurde,  entnehmen  wir  Nacbste- 


Im  Jahre  1870  beliefen  sich  die  Ausgaben  für  den 

Bau  auf 18  653  450,« 

Hierzu  gerechnet  die  bis  zum  31.  December  1869 

hierfür  gemachten  Ausgaben  mit 304  188  649, , 

Die  Ausgaben  für  Material-Beschaffung  und  Aus- 
rüstung der  Magazine  mit 36  214  987, e 

und  die  Kosten  für  erstmalige  Herstellung  ...  1 196  501,s 


Lire 


so  ergiebt  sich  eine  Gesammtsumme  von  360  253  589, M Lire 


Im  Bau  begriffen  war  im  Jahre  1870  die  198  Kilom.  lange  Linie 
Foggia-Neapel. 

Am  Beginne  des  Jahres  1870  fehlte  zur  Inbetriebsetzung  der 
ganzen  Linie  nur  die  Vollendung  der  Gallerie  Starza  und  Cristina. 

Die  Gallerie  Starza  wurde  am  20.  Mai  1870  vollendet,  und  mittelst 
einer  provisorischen  Abzweigung  wurde  es  ermöglicht,  die  ganze 
Linie  von  Foggia  nach  Neapel  am  20.  Mai  d.  J.  zu  eröffnen. 

Seit  Anfang  März  dieses  Jahres  ist  der  Betrieb  auf  der  definitiven 
Strecke  eröffnet. 


Die  Verbindungsbahn  zwischen  der  alten  Linie  von  Castellamare 
und  der  neuen  Centralstation  von  Neapel  ist  vollendet,  so  dass  die 
Güterzüge  von  Castellamare  uud  Eboli  bereits  in  dieser  Station  ein- 
münden, und  demnächst  ein  Gleiches  auch  hinsichtlich  der  Personen- 
Züge  stattfindet. 

Für  Iden  Verkehr  der  Salinen,  welche  sich  von  Trinitapoli  nach 
Barletta  erstrecken,  wurde  eine  eigene  Zweigbahn  hergestellt. 

ln  Brindisi  wurde  eine  Zweigbahu  für  die  Beförderung  der  Reisen- 
den und^  der  Indischen  Post  in  der  Länge  von  l*/8  Kilom.  hergestellt, 
um  die  Station  mit  dem  Hafen  zu  verbinden;  und  es  wird  nur  die  Zu- 
stimmung der  städtischen  Vertretung  erwartet,  um  diese  Bahn  bis 
zum  Hotel  des  Indes  orientales  zu  verlängern , woselbst  eine  eigene 
Einsteighalle  für  die  Reisenden  erbaut  werden  wird. 

Nach  Aufhebung  der  Convention  vom  14.  October  1868  hat  die 
Gesellschaft  die  Studien  der  Linie  von  ßenevent  nach  Termoli  und 
von  Pescara  nach  Rieti.  Das  Project  der  Strecke  Pescara-Popoli 
(52  Kilom.)  ist  genehmigt,  und  demnächst  werden  die  Arbeiten  auf 
der  letzten  Strecke  der  Adriatischen  Linie  von  Maglie  nach  Otrauto 
(18  Kilom.)  begonnen  werden. 

Im  Betriebe  standen  im  Jahre  1870  1297, u Kilom.  und  war  deren 
Gesammt-Erträgniss  nach  Abzug  der  Zehent-Steuer  13  875  078, 46  Lire, 
sonach  pro  Kilom.  10  698, 44  Lire.  Im  Jahre  1869  war  das  Erträguiss 
der  im  Betriebe  stehenden  Linien  12  410  537, 67  Lire.  Die  Subvention 
des  Staates  betrug  im  Jahre  1870:  25  132 018, „ Lire,  im  Jahre  1869: 
25  555  740, 8X  Lire. 


Unter  Hinzurechnung  dieser  Subvention  ergiebt  sich 

pro  1870  eine  Gesammt-Einnahme  von 39  007  096,,«  Lire 

» 1869  „ „ ......  37966298^  „ 

sonach  pro  1870  mehr  um 1 040  798, 50  „ 


Die  Abnahme  der  Subvention  des  Staates  hat  ihren  Grund  in  dem 
grösseren  Antheile  des  Staates  an  den  Einnahmen;  dieser  Antheil  er- 
streckt sich  nach  der  Concessions-Urkunde  auf  die  Hälfte  des  7000 
Lire  übersteigenden  Ertrages  per  Kilometer. 

Die  Erträgnisse  repartiren  sich  in  nachstehender  Weise: 


1870  1869 

Personenverkehr  .....  8 427  036, 39  7 578  799, 

Eilgüter 1 551  680,  „ 1 318  131, 4, 

Frachtgüter 3 834  545,  M 3 461  812, 93 

Verschiedene  Einnahmen  . . 61816,78  51814,07 

Die  Betriebs-Ausgaben  beliefen  sich  im  Jahre  1870  auf  10  889  544, 2, 
Lire,  im  Jahre  1869  auf  10  281 144, 8S  Lire. 


Die  Betriebs-Einnahmen  betrugen,  wie  oben  erwähnt,  13  875  078, 45 
Lire,  die  Ausgaben  10889  544, 21  Lire,  so  dass  sich  ein  Nettoertrag  von 
2 985  534,24  Lire  ergiebt.  Das  Nettoerträgniss  des  Vorj'ahres  betrug 
2 271 178,22  Lire. 


. — Statistik  der  Oberitalienischen  Eisenbahnen.  Die  Direc- 
tion  der  Oberitalienischen  Eisenbahnen  hat  kürzlich  eine  Statistik 
für  das  Jahr  1870  veröffentlicht,  welcher  wir  Nachstehendes  ent- 
nehmen: 

Aus  der  Uebersicht  der  Einnahmen  und  Ausgaben,  mit  welcher 
die  Statistik  beginnt,  ergiebt  sieb,  dass  die  Erträgnisse  der  39  in  Be- 
trieb stehenden  Linien  — ausschliesslich  der  Schifffahrt  auf  den 
Seen  — pro  1870  — 64  497  976  Lire  betrugen,  gegen  63  790055  im 
Jahre  1869,  sohin  1870  mehr  um  737  921  Lire  und  der  Veranschlagung 
der  Differenzen  auf  den  verschiedenen  Linien.  Es  kommt  hierbei 
auch  in  Betracht,  dass  am  17.  Januar  1870  die  Strecke  Mailand- Vige- 
vano,  am  6.  Juli  1870  die  Strecke  Asti-Mortara  und  am  12.  d.  M.  die 
Strecke  Castagnole-Asti  auf  der  Linie  Castagnole-Mortara  eröffnet 
und  am  25.  April  1870  die  Linie  Genua-Chiavari  von  Chiavari  bis 
Sestri-Levante  verlängert  wurde. 

Die  grössten  Einnahmen  wurden,  wie  gewöhnlich,  auf  der  Linie 
Turin  Genua  erzielt  und  zwar  im  Betrage  von  10537097  Lire,  gegen 
1869  um  220284  Lire  mehr.  An  zweiter  Stelle  erscheint  die  Linie  Pe- 
schiera-Venedig  mit  einem  Ertrage  von  5579855  Lire,  welcher  dem 
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Vorjahre  gegenüber  um  46  457  Lire  höher  ist.  Hierauf  kommt  die 
Linie  Piacenza-Bologna  mit  einem  Ertrage  von  5 518  067  Lire,  der 
jedoch  dem  Vorjahre  gegenüber  um  77  522  Lire  geringer  ist.  Sodann 
die  Linie  Mailand-Pescbiera  mit  einem  Ertrage  von  4 947  995  Lire, 
welcher  gleichfalls  niedriger  ist  als  der  des  Vorjahres  und  zwar  um 
69  028  Lire.  Diesen  reihen  sich  an  die  Linie  Florenz-Pistoja-Pisa- 
Spezia  mit  einem  Ertrage  von  3 403  273  Lire,  die  Linie  Turin-Ticino 
mit  einem  solchen  von  3 280 131  Lire,  die  Linie  Alessandria-Novi- 
Piacenza  mit  3 270  633  Lire,  die  Linie  Bologna-Pistoja  mit  3169  936 
Lire,  die  Linie  Mestre-Cormons  mit  einem  Ertrage  von  3 053  753  Lire. 
Nach  den  Limen  Mailand-Piacenza  und  Alessandria-Arona,  welche 
einen  Ertrag  von  1 883  612  beziehungsweise  1 645  297  Lire  lieferten, 
kommen  die  Erträgnisse  -der  übrigen  Linien  und  erreichen  ihr 
Minimum  in  dem  Ertrage  der  Linie  Sesto  - Calende  - Arona  mit 
86571  Lire.; 

D*e  Ausgaben  für  alle  Linien  betrugen  pro  1870  31 719  518  Lire 
gegen  28  948839  Lire  im  Vorjahre,  sonach  pro  1870  mehr  um  2 770  679 
Lire.  Im  Gegenhalte  dieser  Ausgaben  zu  den  obenaugeführten  Ein- 
nahmen, ergiebt  sich  pro  1870  ein  Netto-Ertrag  von  32  778  458  Lire 
1^032°  581/  ^ire  ^a^re  1869,  sohin  pro  1870  weniger  um 

^er  Einnahmen  und  Ausgaben  gestaltet  sich  bei 
ca.  2720  im  Betriebe  stehenden  und  11325  782  von  den  Zügen  zurück- 
gelegten Kilometer,  so  dass  5694  Lire  auf  jeden  durchlaufenen  Kilo  - 
meter  als  Einnahme  und  2800  Lire  als  Ausgabe  kommen. 

..  ®!.e  Zahl  der  beförderten  Personen  betrug  12  221 209,  ungerechnet 
die  für  Rechnung  des  Staates  beförderten  859  742.  Der  Ertrag  aus 
dem  Personen  verkehre  belief  sich  auf  27865725  Lire;  die  Beförderung 
von  Personen  auf  Kosten  des  Staates  warf  die  Summe  von  1 891  841 
Lire  ab. 

Die  Transporte  mit  grosser  Geschwindigkeit  werden  in  10  ver- 
schiedenen  Categorien  aufgeführt.  Das  Gesammterträgniss  dieser 
Transporte  beläuft  sich  auf  6 901  092  Lire. 

Die  Transporte  mit  geringer  Geschwindigkeit  werden  in  6 Cate- 
gorien  geschieden  aufgeführt  und  beläuft  sich  deren  Gesammt-Ertrag 
auf  26  511 108  Lire. 


O Belgien.  Am  26.  v.  M.  fand  die  Eröffnung  der  letzten  Strecke 
der  Eisenbahn  von  Mecheln  nach  der  Westerschelde  statt,  nemlich 
von  SaintNicolas  über  Hulst  und  Axel  nach  Terneuzen. 

Schweizerisehe  Westbahnen.  (Geschäftsbericht  pro 

1870.) 

1)  Allgemeines.  Wie  im  Vorjahre  umfasste  das  Netz  der  von 
der  Schweizerischen  Westbahn  betriebenen  Linien  363„  Kilom.,  wo- 

®.®se^sc^a^  selbst  321  Kilom.  gehören.  Die  Züge  haben 
1604  618  Kilom.  (1399  414  im  Vorjahre)  zurückgelegt.  Das  Trans- 
portmaterial bestand  Ende  1870  aus  48  Locomotiven,  260  Personen- 
wagen mit  10  996  Plätzen  und  763  Transportwagen  mit  6492  Tonnen 
Tragkraft. 

2)  Frequenz  und  Einnahme.  Befördert  wurden  2 322827 

Personen  für  3 889  373  Fr.,  223458  Ctr.  Gepäck  für  337  844  Fr.  4361 
Hunde  für  5666  Fr.,  75  Leichen  für  4389  Fr.,  97417  Pferde  und  andere 
rhiere  für  189  245  Fr. , 10  192444  Ctr.  Waaren  für  3 694517  Fr.;  die 
diversen  Einnahmen  betrugen  81383  Fr.  Es  entziffert  sich  daher 
eine  Gesammteinnahme  von  8 202  420  Fr.  (gegen  1869  um  865  577  Fr. 
oder  11, 8o/0  mehr.)  6 

man  ^an?^  Einnahmen  des  Jahres  1864,  welches 
der  Bildung  des  Consortiums  voranging,  so  ergiebt  sich  für  1870  eine 
Mehrung  von  2 219  574  Fr.  oder  37,09«>/0.  Die  Betriebsausgaben  be- 
NTU®unAi.^^71  Er-  oder  46,S4%  der  Einnahmen  (im  Vorjahre  50,,%). 
Nach  Abzug  von  180  000  Fr.  für  Bern-Singine  etc.  stellte  sich  die  be- 
richtigte Einnahme  auf  7 814  997  Fr.  und  nach  weiterem  Abzug  der 
Ausgaben  blieben  als  Reinertrag  4 204 126  Fr.,  welche  sich  unter  die 
Gesellschaften  wie  folgt  vertheilten:  Ouest-Suisse 
? oc?  ono  /*•  ’ Eranco  - Suisse  853  484 , Lausanne  - Freiburg  - Bern 
1 35 1 o93  J?  r. 


st.  Bericht  des  Aufsichtsrathes  an  die  Verwaltungsräthe  der 
Schweizerischen  Westbahn  zum  Vertrags-Entwurf  über  Erneue- 
rung des  Consortiums.  Am  21.  November  1864  schlossen  die  Eisen- 
babngesellsehaften  der  Westschweiz  einen  Vertrag  ab,  wodurch  ein 
Consortium  zum  gemeinschaftlichen  Betriebe  der  Linien  Ouest-Suisse, 
Franco-Suisse,  von  Lausanne  nach  Freiburg  und  an  die  Berner 
Grenze  und  von  Genf  nach  Versoix  gebildet  wurde. 

Die  Dauer  dieses  Consortiums  wurde  auf  10  Jahre  festgesetzt 
una  sollte  am  31.  December  1874  zu  Ende  gehen.  Die  Erfahrungen 
von  6 Jahren  haben  nun  die  Vortheile  dieser  Verbindung  dargethan, 
was  sich  namentlich  aus  einer  Zusammenstellung  der  Resultate  für 
die  Jahre  seit  1864,  dem  letzten  des  getrennten  Betriebes,  erkennen 
lasst.  Wenn  die  Verbindung  auch  nicht  als  einzige  Ursache  der  be- 
friedigenden Resultate  angesehen  werden  darf,  so  lässt  sich  doch 
nicht  verkennen , dass  letztere  zum  grössten  Theile  der  Vereinigung 
der  verschiedenen  Interessen  in  ein  einziges  und  dem  Aufhören  der 
Concurrenzbestrebungen  und  Feindseligkeiten  der  sonst  rivalisiren- 
den  Gesellschaften  zuzuschreiben  sind. 

Es  werden  daher  die  jetzt  verbundenen  Bahnen  nicht  anstehen 


den  Vertrag  wieder  zu  erneuen;  wollte  man  aber  damit  bis  zum  Ab- 
lauf desselben  warten,  so  würde  die  Gefahr  entstehen , dass  bis  dahin 
die  Einheit  der  Interessen  und  Ansichten,  der  man  so  gute  Resultate 
verdankt,  sich  ändern  möchte;  auch  würden  in  den  letzten  Jahren  so 
manche  nützliche,  ja  sogar  nothwendige  Verbesserungsarbeiten  unter- 
bleiben. 

Die  Verwaltung  des  Consortiums  hat  sich  daher  schon  seit  An- 
fang des  Jahres  1870  mit  dieser  Angelegenheit  beschäftigt.  Der 
enorm  gesteigerte  Verkehr  und  der  Einfluss,  den  die  Eröffnung  des 
Mont-Cenis  Tunnels  ausüben  wird , verlangen  neue  Einrichtungen  an 
Geleisen,  Gebäuden  etc.  und  eine  beträchtliche  Vermehrung  des 
Fahrmaterials,  deren  Genehmigung  von  den  Gesellschaften  kaum  er- 
wartet werden  kann,  bei  einer  nurmehrigen  Dauer  des  Consortiums 
von  31/2  Jahren.  Es  wurde  daher  die  Frage  der  Erneuerung  des  Con- 
sortiums, ohne  dessen  Ende  abzuwarten,  ernstlich  in  Erwägung  gezo- 
gen. Der  Aufsichtsrath  hat  diese  Frage  zustimmend  beantwortet. 
Nach  den  befriedigenden  Resultaten  der  Verbindung  könne  an  einen 
getrennten  Betrieb  nicht  mehr  gedacht  werden  und  wenn  die  Verbin- 
dung am  1.  Januar  1875  erneuert  werden  soll,  so  sei  es  von  gemein- 
schaftlichem Interesse  nicht  bis  dahin  zu  erwarten,  sondern  die  Er- 
neuerung sogleich  vorzunehmen.  Eine  hierzu  bestimmte  Commission 
hat  nun  den  Entwurf  der  neuen  Convention  aufgestellt,  welcher  auch 
vom  Aufsichtsrathe  und  den  Verwaltungsräthen  der  einzelnen  Ge- 
sellschaften angenommen  wurde  und  nun  den  Generalversammlun- 
gen der  Actionäre  und  dem  grossen  Rathe  des  Cantons  Freiburg  zur 
Genehmigung  vorgelegt  werden  soll. 

Nach  Aufzählung  der  wichtigsten  Punkte  dieses  Vertrags-Ent- 
wurfes enthält  der  vorliegende  Bericht  noch  die  Motive,  welche  bei 
der  Aufstellung  leitend  waren. 

— r — Frankreich.  (Nordbahn,  Anor-Hirson.  Ostbahn, 
ProjectMontreux-DeIle;Rambervillers-Ch armes.  Nord- 
ost bahn.)  Die  Eröffnung  der  Linie  von  Anor  nach  Hirson  ist  für  den 
1.  September  1.  J.  definitiv  in  Aussicht  genommen.  Die  für  diese 
Linie  geltenden  Tarife  werden  demnächst  veröffentlicht  werden. 

Die  Ostbahn-Gesellschaft  lässt  gegenwärtig  das  Project  einer 
Zweigbahn  von  Montreux-Chateau  nach  Delle  (Franzos.  Eisass)  studi- 
ren.  Von  Delle  ab  würde  sich  diese  Section  mit  der  grossen  Linie 
Mühlhausen-Paris  zwischen  Petit-Croix  und  Montreux  verbinden 

Mit  dem  Monate  August  schliessen  die  Arbeiten  auf  der  Bahn- 
strecke von  Rambervillers  nach  Charmes,  deren  Betrieb  die  Ostbahn 
übernehmen  wird. 

Die  Arbeiten  auf  der  Linie  von  Boulogne  nach  Saint -Omer 
werden  so  eifrig  befördert,  dass  die  Inbetriebsetzung  dieser  Linie 
in  Bälde  stattfinden  wird.  Die  Arbeiten  auf  der  Linie  Berguette- 
Armentieres  werden  erst  im  Herbste  in  Angriff  genommen. 

— r — Frankreich.  (Or  1 da n s-Bahn.)  Dem  Geschäftsberichte, 
welcher  bei  der  am  2.  Aug.  abgehaltenen  Versammlung  der  Actionäre 
der  Orleans-Bahn  erstattet  wurde,  entnimmt  der  Moniteur  des  Interets 
matöriels  nachstehend^  Notizen:  Das  Netto-Erträgniss  des  alten 
Netzes  beläuft  sich  für  das  Jahr  1870  auf  44731 097, 06  Frcs.  Hierzu 
kommen  die  Erträgnisse  der  Etablissements  von  Aubin  mit  837  316, 25 
Frcs.  und  der  UebergaDg:  aus  früherem  Geschäftsbetriebe  mit 
202616,25  Frcs. , sohin  im  Ganzen  45  671  029, 97  Frcs.  Zur  Vertheilung 
an  die  Actionäre  kommen  nach  Abzug  der  Summen  für  Verzinsung 
und  Amortisirung  von  Obligationen  30 149 104, 40  Frcs.  Im  Ganzen 
kommen  43  Frcs.  als  Dividende  für  jede  Actie. 

Eröffnet  wurden  die  Linien  von  La  Fleche  nach  Aubignö,  von 
Commentry  nach  Gannat  und  von  Ahun  nach  Aubusson.  Demnächst 
wird  die  Linie  von  Romorantin  vollendet  werden.  Im  Bau  sind  die 
Linien  von  Orleans  nach  Gien,  von  Tulles  nach  Brives  und  von  Li- 
moges nach  Brives,  ebenso  die  Linie  Libourne-Bergerac.  Im  Ganzen 
sind  noch  343  Kilom.  von  den  4357  Kilom.  herzustellen,  auf  welche 
sich  die  Concession  erstreckte. 

Verschiedene  Gründe  verhinderten  die  gänzliche  Entwickelung 
der  Etablissements  von  Aubin ; dennoch  betrug  deren  Reinertrag  um 
ca.  100000  Frcs.  mehr  als  im  Vorjahr  für  das  neue  Netz  betrug  die 
Garantie  des  Staates  pro  1869  — 14  Millionen  Frcs.  Da  im  letzten 
Betriebsjahre  das  neue  Netz  keinen  Ueberschuss  lieferte,  wird  die 
Gesellschaft  eine  Garantie  von  19  Millionen  beanspruchen. 

Von  materiellen  Zerstörungen  belaufen  sich  die  durch  die  Com- 
mune erfolgten  auf  65  000  Frcs.  Die  durch  den  Krieg  verursachten 
sind  viel  bedeutender;  neun  grosse  Kunstbauten  wurden  vernichtet, 
davon  3 durch  Französische,  6 durch  Deutsche  Minen,  die  unbedeu- 
tenderen Bauten  und  Stationsgebäude  nicht  gerechnet.  Der  Schaden 
ist  auf  1 500000  Frcs.  geschätzt  und  glaubt  man,  dass  der  Staat  des- 
sen Ersatz  nicht  ablehnen  wird. 

— r—  Frankreich.  (Gürtelbahn,  C hemin  de  fer  de  Cein- 
ture.)  Die  Gürtelbahn  von  Paris,  deren  Gesellschaftscapital  durch 
eine  ununterbrochene  Reihe  von  Arbeiten  und  Herstellung  von 
Zweigbahnen  von  5 auf  14  Millionen  Franken  gestiegen  ist , hat  am 
6.  April  d.  J.  ihre  Generalversammlung  abgehalten.  Diese  Bahn  ist 
eine  von  jenen,  welche  am  meisten  von  den  beiden  Belagerungen 
von  Paris  zu  leiden  gehabt  haben;  dennoch  sind  die  Ergebnisse  des 
Jahres  1870  nicht  so  ungünsig  als  zu  erwarten  war,  wie  aus  folgender 
Zusammenstellung  ersichtlich  ist,  welche  wir  dem  Monit.  d.  int.  mat. 
No.  35  entnehmen : 
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1870  1869 

Personenverkehr : Zahl  der  Reisenden  . 4 157  758  3 566  697 


Messagerie Stück  61065  54  527 

Güter Tonnen  1033  991  1510052 

Fahrzeuge  Zahl  3 660  2789 

Vieh Stück  730554  855  775 


Die  speciellen  Einnahmen  der  Gürtelbahn  erreichten  die  Summe 
von  2 125  754,03  Frcs.  Diese  Summe  repartirt  sich  auf  den  Verkehr 
mit  kleiner  Geschwindigkeit  zu  1 210  614, 05  Frcs. , auf  den  Verkehr 
mit  grosser  Geschwindigkeit  zu  906013,,,  Frcs.,  verschiedene  Einnah- 
men 9126,20  Frcs.  Sa.  2 125  754, 02  Frcs.  Die  Gesammtausgaben  be- 
laufen sich  auf  1795638,16  Frcs.,  sodass  sich  eine  Uebersicht  von 
330115,88  Frcs.  ergiebt,  der  vertheilt  wurde  wie  folgt:  30 1 1 5,sa  Frcs. 
wurden  dem  Syndicate  behufs  Fortsetzung  der  Arbeiten  zugewiesen, 
und  300000  Frcs.  an  die  5 Actionär- Gesellschaften  zu  gleichen  Thei- 
len  vertheilt. 

Türkei.  Die  projectirte  Eisenbahn  in  Nikomedien  von  Ismid 
nach  Skutari,  deren  Trace  neulich  der  Minister  der  öffentlichen 
Arbeiten  besichtigte,  wird  ausschliesslich  von  der  Regierung  ausge führt, 
welche  zu  diesem  Endzweck  nur  für  untergeordnete  Arbeiten  Contract 
abschliesst.  Das  Geld  dazu  wird  im  Lande  aufgebracht,  meist  von  den 
Gemeinden  und  von  einigen  wohlhabenden  Leuten.  Die  Rentabilität 
der  Bahn  selbst  ist  gering,  da  zwischen  der  Hauptstadt  und  Ismid 
Dampfschiffsverbindung  besteht,  auch  betrachtet  man  diese  Bahn 
blos  als  den  Ausgangspunkt  der  grossen  Weltpulsader , welche  quer 
durch  Kleinasien  und  Mesopotamien  nach  Bagdad  und  Bassra  zum 
Persischen  Meerbusen  führen  soll.  Es  ist  daher  auch  der  Vorschlag 
gemacht  worden,  in  Nikomedien  die  Bahn  nach  Angora  in  Angriff  zu 
nehmen,  statt  in  der  Richtung  nach  Constantinopel. 

Die  Arbeiten  auf  der  ca.  35  Ml.  langen  Strecke  Adriopel-Filite- 
Sarimbey,  unter  der  Leitung  dreier  Inspectionen,  sind  schon  so  weit 
gediehen,  dass  bereits  die  letzte  Abtheilung  von  Tatar-Bazardschik 
bis  Sarimbey,  demnach  in  der  Nähe  des  Holzetablissements  Bedova 
in  Angriff  genommen  wurde.  Die  obengenannte  Linie  wird  nicht 
ganz  im  Regiewege,  sondern  auch  in  kleineren  Accorden  zur  Ausfüh- 
rung kommen,  wie  dies  bei  der  63  Kilom.  langen  Strecke  Filitö-Tatar- 
Bazardschik-Sarimbey  der  Fall  ist.  Nach  Vollendung  dieser  Haupt- 
linie wird  die  Gesellschaft  auch  für  ihre  Verlängerung  Sorge  tragen, 
und  aus  diesem  Grunde  sind  bereits  für  die  Städte  Sophia  und  Nisch, 
für  erstere  2,  für  letztere  eine  Inspection  bestimmt  worden  und  wer- 
den dieselben  ihre  Arbeiten  sehr  bald  beginnen.  Von  Sarimbey  wird 
sieh  die  Linie  weiter  aufwärts  nach  Sophia  ziehen.  Bauschwierig- 
keiten sind  in  der  Nähe  von  Ormanli  (100  Kilom.  von  Tatar-Bazard- 
schik) vorhanden. 

Die  Eisenbahn-Gesellschaft,  welche  die  Rumelische  E.  baut,  führt 
übrigens  den  offic.  Titel : Societe.  Imperiale  de  chemins  de  fer  de  la 
Turquie  d' Eurove.  Präsident  der  Gesellschaft  ist:  Baron  von  Hirsch, 
deren  „agent  administratif“  zu  Constantinopel:  M.Outrey,  Ingenieur 
en  chef:  M.  Leysen,  Directeur  du  controle  de  la  construction:  M. 
Wellen  s,  welcher  die  Controle  im  Namen  der  Türkischen  Regierung 
und  der  Eisenbahn-Gesellschaft  ausübt.  — M.  Wellens  war  bisher  in- 
specteur  des  ponts  et  chaussöes  und  General-Secretair  des  Kgl.  Bel- 
gischen Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten.  — Auch  M.  Leysen  ist 
ein  Belgier. 

_ — r — Pferdeeisenbahnen,  von  Englischen  Unternehmern  pro- 
jectirt.  In  England  entfaltet  die  Industrie  auf  diesem  Gebiete  eine 
grosse  Rührigkeit. 

Die  „Times“  enthält  nicht  weniger  als  drei  Prospecte  von  neuen 
Tramway-Gesellschaften.  Die  erste  ist  eine  General-Tramway- Com- 
pany, welche  mit  einem  Capitale  von  1000000  Pfd.  St.  ins  Leben  tritt. 
Die  Gesellschaft  hat  von  den  bekannten  Bauunternehmern  Waring 
Brothers  eine  Anzahl  von  Concessionen  für  zu  erbauende  Pferde- 
bahnen erworben.  Die  Concessionen  erstrecken  sich  auf  folgende 
Städte:  Birmingham  soll  mit  seiner  ganzen  Umgebung  durch  einNetz 
von  Tramways  verbunden  werden.  Lissabon,  Saragossa,  Madrid 
sollen  von  Pferdebahnen  durchschnitten,  Florenz  mit  Prato  und  Pog- 
gio  verbunden  werden.  Die  Gebrüder  Waring  verpflichten  sich , alle 
diese  Linien  einschliesslich  Betriebs-Material  und  aller  Kosten  für 
den  Durchschnittspreis  von  8500  Pfd.  St.  per  Englische  Meile  herzu- 
stellen. 

Eine  andere  Gesellschaft  mit  einem  Capitale  von  240  000  Pfd.  St. 
will  Dublin  mit  einem  17  Meilen  umfassenden  Netz  von  Pferdebah- 
nen versehen.  Die  Gesellschaft  hat  den  Bau  der  Firma  Fisher  & 
Pansh  übertragen. 

• »<lritte  Gesellschaft  will  mit  einem  Capitale  von  50000  Pfd.  St. 
eine  23  Meilen  lange  Pferdebahn  in  North  Kerry  und  West-Limerick 
erbauen.  Dieselbe  durchschneidet  keine  grössere  Stadt  und  soll  der 
Kostenpreis  daher  nicht  1700  Pfd.  St.  per  Meile  betragen. 

Diese  Einzelnheiten 'dürften  erwähnenswerth  erscheinen , weil  in 
Deutschland  gegenwärtig  in  vielen  Orten  Tramways  erbaut  werden 
sollen,  wobei  häufig  Englische  Unternehmer  concuriren. 

Ueber  die  Peninsular-Eisenbahn  von  Michigan,  Indiana 
und  Illinois  geht  der  „New-Yorker  Handelszeitung“  ausjguter  Quelle 


folgende  Mittheilung  zu:  Der  Bau  der  Bahn  in  westlicher  Richtung 
bis  über  Valparaiso  hinaus  wird  mit  grösster  Energie  betrieben;  die 
Schienen,  um  die  Strecke  zwischen  South  Bend  und  den  genannten 
Punkten  zu  vollenden,  treffen  jetzt  schnell  genug  ein,  um  alle  Arbeits- 
kräfte vollauf  beschäftigen  zu  können.  Das  Bahnbett  ist  auf  eine 
Strecke  von  mindestens  15  Meilen  westlich  von  Valparaiso  zur  Auf- 
nahme der  Schienen  fertig,  der  Rest  der  Linie  bis  Chicago  ist  mehr 
als  zur  Hälfte  gradirt.  Auf  dem  unvollendeten  Theile  der  Linie  ist 
die  Arbeit  leicht.  Die  Einschnitte  und  Ausschüttungen  sind  vierzig 
Procent  geringer  als  auf  dem  östlich  von  South  Bend  belegenen 
Theile,  während  der  Voranschlag  für  sämmtliche  Brückenbauten 
zwischen  Valparaiso  und  Chicago  eine  niedrigere  Summe  ergiebt,  als 
die  eine  Brücke  über  den  St.  Josephs-Fluss  bei  South  Bend  kostet. 

Technisches. 

Zweietagige  Personenwagen.  Wie  wir  bereits  im  Jahrg.  1870 
No.  19  S.  322  berichteten,  laufen  auf  der  Altona-Kieler  Bahn  seit  1868 
sechs  2etagige  Wagen,  welche  im  Organ  für  Fortschritte  im  Eisen- 
bahnwesen von  1870  beschrieben  sind.  — Neuerdings  hat  nun  auch 
die  Rheinische  Eisenbahn  zweietagige  Wagen  auf  ihrer  Bahn  einge- 
führt, welche  besonders  für  Vergnügungsfahrten  auf  der  rechten 
Rheinseite  (Siebengebirge,  Linz,  Neuwied)  bestimmt  sind,  indem  das 
Traject  bei  Bonn  dann  mit  weniger  Wagen  auf  derselben  Ponte  mehr 
Personen  gleichzeitig  übersetzen  kann.  Die  untere  Etage  der  (in 
Berlin  angefertigten)  neuenWagen  hat  die  nämliche  Einrichtung,  wie 
die  Wagen  dritter  Classe;  die  obere  dagegen,  zu  der  au  den  Enden 
von  jeder  Seite  eiserne  Treppen  hinauf  führen,  bietet  zuerst  je  einen 
kleinen  für  das  Fahrpersonal  bestimmten  Vorraum,  sodann  ist  die- 
selbe der  Länge  nach  von  einem  Gange  durchschnitten,  auf  dessen 
beiden  Seiten  18  Sitzplätze,  jeder  für  zwei  Personen  bestimmt,  ange- 
bracht sind.  Ausserhalb,  vor  den  in  den  Seitenwänden  angebrachten 
Schiebefenstern,  laufen  eiserne  Stangen  hin,  welche  das  Herausfalleu 
der  Insassen  unmöglich  machen.  Obschon  die  einzelnen  Abtheilun- 
gen der  neuen  Wagen  zwar  nicht  die  Höhe  der  jetzigen  Coupes  er- 
reichen, sind  dieselben  doch  von  ansehnlicher  Höhe.  Nach  oben  hin 
werden  sie  etwas  schmäler  und  tragen  eine  bedeutend  gewölbte 
Decke  Ihr  Aeusseres  repräsentirt  sich  elegant. 

Literatur. 

Die  Haftpflicht  der  Eisenbahnen,  Bergwerke  etc.  für  die  bei 
deren  Betriebe  herbeigeführten  Tödtungen  und  Körperverlet- 
zungen. Erläuterungen  des  Reichsgesetzes  vom  7.  Juni  1871,  von 
Dr.  W.  Endemann,  Professor  und  Oberappellationsgerichts-Rath, 
Mitglied  des  Reichstags.  — Berlin,  Verlag  von  J.  Guttentag  (D. 
Collin).  15  Sgr. 

Kein  neueres  Gesetz  hat  bei  seiner  ersten  Vorlage  und  während 
seiner  Berathung  soviel  Widerspruch  erregt,  keines  ist  der  Erklärung 
so  bedürftig  und  giebt  zu  so  vielen  Zweifeln  Veranlassung,  wie  das 
vorliegende,  — der  Herr  Verfasser  der  obigen  Bearbeitung  hat  es 
unternommen,  unter  Benutzung  der  Motive,  Reichstagsverhandlun- 
gen etc.,  die  richtige  Handhabung  dieses  in  das  bürgerliche  Leben 
tief  eingreifenden  Gesetzes  erkennbar  zu  machen  und  die  leitenden 
Grundsätze  zu  klarer  Darstellung  zu  bringen.  Die  Schrift,  auf 
welche  wir  demnächst  zurückzukommen  gedenken,  wird  daher  den 
Juristen,  den  Eisenbahn-  und  Bergwerks-Beamten,  überhaupt  Jedem, 
der  das  Gesetz  anzuwenden  hat,  willkommen  sein. 

* Coursbueh  1871  Nr.  5,  September,  und  Eisenbahn-Anzei- 
ger Nr.  8,  September.  Von  dem  im  Cours-Bureau  des  Kaiserlich 
Deutschen  General-Postamts  bearbeiteten,  im  Verlage  der  König- 
lichen Geheimen  Ober-Hofbuchdruckerei  (R.  v.  Decker)  erscheinen- 
den Eisenbahn  , Post- und  Dampfschiff-Coursbuche  mit  der  grossen 
Eisenbahn-Karte  von  Mittel-Europa,  auf  welcher  bei  jeder  einzelnen 
Bahnstrecke  die  correspondirende  Seitenzahl  in  rother  Farbe  beige- 
druckt, ist  so  eben  die  neue  Nr.  5 in  der  bekannten  Ausstattung  aus- 
gegeben worden,  welche  die  bis  zu  dem  vorgedachten  Zeitpunkte 
eingetretenen  resp.  mit  demselben  eintretenden  Aenderungen  in  dem 
Gange  der  Eisenbahnzüge,  Posten  und  Dampfschiffe  enthält.  Ferner 
sind  darin  enthalten : Heisetouren  zwischen  mehreren  Hauptorten 
Europa’s,  Verzeichniss  der  Bade-  und  Kurorte  in  Deutschland  und 
den  angrenzenden  Ländern,  nebst  Nachrichten  über  die  Reiseverbin- 
dung dieser  Orte,  Reisetouren  zwischen  Berlin  und  den  bedeuten- 
deren Badeorten,  Tarif  für  Courier-  und  Etraposten,  Wegemaasse, 
Münz-Vergleichungs-Tabelle,  Zusammenstellung  der  Bestimmungen 
über  Benutzung  der  Telegraphenlinien  und  Gebührentarif  etc.  Preis 
15  Sgr.  — „Eisenbahn-Anzeiger“  Nr.  8 September  — ebenfalls  im 
Cours  Bureau  des  Kaiserlich  Deutschen  General-Postamts  bearbeitet, 
enthält  die  Fahrpläne  der  Eisenbahnen  in  Deutschland  und  der 
Oesterreich-Ungarischen  Monarchie.  Preis  l1/^  Sgr. 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  No.  19 
vom  9.  September  1871.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Der 
neunte  Deutsche  Juristentag.  — Zur  Geschichte  der  Norddeutschen 
Landschaftsmalerei.  II.  — Die  Thätigkeit  der  Königlichen  Preussi- 
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sehen  Academie  der  Wissenschaften  für  Deutsche  Sprache,  Literatur 
und  Geschichte.  — Die  im  ersten  Halbjahre  1871  eingetragenen 
Actiengesellschaften  in  Preussen.  — Die  Chronik  des  Deutsch-Fran- 
zösischen Krieges  1870 — 1871.  — Moritz  Pinder. 

Miseellen. 

Lieferungs-Geschäft  für  Eisenbahn-  und  Fabrikbedarf  in 
Berlin.  Dem  Prospect  entnehmen  wir  Folgendes : „Viele  der  Arti- 
kel, die  hei  den  Eisenbahnen  und  Fabriken  fortlaufend  gebraucht 
werden,  gehen  denselben  nur  durch  Lieferanten  zu,  da  die  Fabrikan- 
ten selbst  durch  unzureichende  Betriebsmittel,  oder  durch  die  ge- 
ringe Ausdehnung  ihres  Geschäfts  und  die  gesammte  Einrichtung 
desselben  nicht  in  der  Lage  sind,  sich  mit  den  Eisenbahn-  und  Fa- 
brikverwaltungen direct  in  Verkehr  setzen  zu  können.  Ist  ein  sol- 
cher Lieferant  in  der  Lage,  von  mehreren  Fabrikanten  die  verschie- 
densten Artikel  einkaufen  und  wieder  verkaufen , oder  auch  nur  com- 
missionsweise vertreiben  zu  können,  ist  er  ferner  in  der  Lage,  die 
kleineren  Fabrikanten,  abgesehen  von  directen  Vorschüssen,  nur 
schon  derart  durch  Geldmittel  unterstützen  zu  können,  dass  bei  Lie- 
ferung derWaare  sofortige  Zahlung  erfolgt,  was  bei  den  Eisenbahnen 
und  grösseren  Fabriken  durch  die  schon  sehr  in  Anspruch  genom- 
menen und  complicirteren  Verwaltungen  nicht  durchführbar  ist,  so 
wird  er  stets  mindestens  ebenso  billig  liefern  können,  als  der  Fabri- 
kant selbst,  er  wird  aber  noch  billiger  liefern  können  durch  Ersparung 
der  nicht  unbedeutenden  Unkosten,  die  jeder  einzelne  Fabrikant  bei 
seinen  Offerten,  durch  Reisen,  Agenten,  Probesendungen  etc.  für 
seine  einzelnen  Artikel  hat,  während  sich  bei  ihm  diese  Kosten  auf 
eine  grosse  Zahl  von  Artikeln  vertheilen.  Ein  derartiges  Geschäft 
mit  den  Eisenbahnen  und  Fabriken  zu  machen , ist  der  Zweck  der  zu 
gründenden  Gesellschaft;  sie  will  einen  Centralpunkt  in  angegebener 
Art  und  Weise  für  Lieferungen  von  Eisenbahn-  und  Fabrikbedarf 
bilden,  hofft  im  gleichzeitigen  Interesse  von  Producenten  und  Consu- 
menten  zu  handeln  und  sich  das  Wohlwollen  und  die  Unterstützung 
beider  zu  erwerben.  Die  Höhe  des  Betriebs-Capitals  — 100  000  Thlr. 
— entspricht  mit  Rücksicht  auf  die  in  Aussicht  genommene  Hand- 
habung des  Geschäftsbetriebes  bis  auf  Weiteres  um  so  mehr  allen 
Anforderungen,  da  keine  Summen  durch  Bauten,  Einrichtungen  etc. 
festgelegt  werden  brauchen,  und  eine  Erhöhung  des  Betriebs-Capi- 
tals leicht  realisirt  werden  kann , wenn  sich  die  Nothwendigkeit  her- 
ausstellen  sollte.  Die  Gründer  (T.  Rohmann,  G.  Heinrich,  J.  Rog- 


genbau, H.  Zimmermann)  benennen  eine  bedeutende  Zahl  von  Unter- 
nehmungen, „um  annähernd  einen  Ueberblick  über  die|der  Gesellschaft 
zugehenden  Verbindungen“*  zu  geben.  Nach  den  Statuten  erhalten 
die  Actionäre  75  Procent,  der  Director  15  und  der  Aufsichtsrath 
10  Procent  des  Reinertrages. 

Eisenbahn -Kalender. 

Generalversammlungen. 

28.  September  zu  Breslau  Neisse-BriegerE.  Gegenstand  der  Berathung 

Abänderung  des  1.  Abs.  12  § 10  des  Betriebsüberlassungsvertrag. 

29.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Tagesordnung  s.  S.  7.59. 

10.  October  zu  Magdeburg  Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipziger  Eisenb.-Ges. 

Ein-  und  Auszahlungen. 

Einzahlung  1.  October  Turnau-Kralup-Prag  10%. 

Dividendenauszahlung  15.  September  Oberhohndorf-Reinsdorfer  Kohlen-E. 
51  AD. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

18.  Sept.  zu  Aachen  Berg.-Märk.  E.  10  000  Pfähle  — 

18.  „ zu  Köln  Köln-Mind.  E.  Hochbauten  Bielefeld 

20.  „ zu  Hannover  Hanno v.  Staatsb.  Oefen  769 

20.  „ zu  Essen  Köln-Minden  Hochbauten  Dortmund  — 

21.  „ zu  Frankfurt  a/M.  Taunusbahn  Materialien  verkauf  — 

21.  „ zu  Breslau  Rechte  Oderuferb.  10  Loeomotiven  — 

22.  „ zu  Berlin  Berlin-Anhaltische  E.  Schwellen  770 

23.  „ zu  Messkirch  Bad.  Staatsb.  Erdarbeiten  Schwackenreuthe- 

Pfullendorf  — 

23.  „ zu  Karlsruhe  dieselbe  6700  Meter  Leitungsröhren  — 

23.  ,,  zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E.  Eisenbahn  Postwagen  — 

26.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Hochbauten  Eversberg -West- 
heim — 

28.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Klein-Eisenzeug  770 

30.  „ zu  Leipzig  Leipzig-Zeitzer  E.  Erdarbeiten  und  Kunstbauten  770 


* Von  Eisenbahn- Verwaltungen  werden  benannt:  Kgl.  Ostbahn,  Berlin- 
Görlitzer,  Nassauische,  Magdeb.-Wittenberge,  Hannov.  Staatsb.  und  War- 
schau-Wiener E. 


0FFICIELLE  ANZEIGEN. 

(Officiellc  Anzeigen  sind  au  die  Redactiou  (nicht  an  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 


Bekanntmachung. 

Die  Anlieferung  von 

8 Stück  Eisenbahn-Postwagen  von  120  Ctr.  Tragfähigkeit  und 
3 Stück  dergleichen  von  80  Ctr.  Tragfähigkeit 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  in  Verding  gegeben 
werden. 

Offerten  hierauf  sind  mit  der  Aufschrift: 
„Submissions-Offerte  auf  Eisenbahn-Postwagen“ 
versehen,  bis  zum  Submissions-Termine  am  Samstag  den  23.  d. 
Mts.  Nachmittags  3 Uhr  versiegelt  und  portofrei  an  uns  einzu- 
reichen , wo  dieselben  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen 
Submittenten  eröffnet  werden  sollen.  Auf  später  eingehende  Of- 
ferten kann  nicht  gerücksichtigt  werden. 

Die  Submissions  - Bedingungen  und  Zeichnungen  können  in 
unserem  hiesigen  Geschäfts-Locale  eingesehen,  auf  portofreie  Er- 
suchen von  uns  auch  abschriftlich  bezogen  werden. 

Saarbrücken,  den  5.  September  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Rheinische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  300  offenen  Güterwagen  ä 200  Ctrn. 
Tragfähigkeit,  darunter  100  Stück  mit  Bremsen,  soll  im  Wege 
der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Der  Ablieferungs-Termin  ist  auf  den  1.  September  1872  fest- 
gesetzt. 

Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  frankirte  Anfragen 
von  unserm  Central-Verwaltungs-Büreau  — Altes  Ufer  No.  2 — 
hierselbst  zu  beziehen. 

Offerten  mit  der  Aufschrift  „Submission  auf  Güterwagen“ 
sind  bis  zum  25.  d.  Mts.  versiegelt  an  uns  abzugeben. 

Köln,  den  7.  September  1871. 

Die  Direction. 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Für  den  Betrieb  der  Hannoverschen  Staats-Eisenbahn  sollen 
Ein  Tausend  Stück  Wagendecken  — in  20  Loose  jgetheilt — im 
Wege  der  öffentlichen  Submission  beschafft  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  liegen  im  Büreau  des  Ober- 
Güterverwalters  Mertens  hierselbst  zur  Einsicht  aus,  können  auch 
auf  portofreie  Anfrage  von  dem  selben  bezogen  werden. 

Offerten,  welche  entweder  das  ganze  Lieferungsobject  oder 
einzelne  Loose  umfassen  können,  sind  mit  der  Aufschrift  „Offerte 
auf  Wagendecken“  versehen  bis  zum  22.  d.  M.  Vormittags 
10  Uhr  portofrei  bei  dem  Ober-Gtiterverwalter  Mertens  hierselbst 
einzureichen. 

Hannover,  den  12.  September  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

May  b ach. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von  210  Stück  Reguliröfen  und 
116  Stück  Füllöfen  zum  Heizen  der  Personenwagen  im  Wege 
der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden.  Termin  hierzu 
ist  auf  Mittwoch  den  20.  September  Vormittags  11  Uhr  in 
dem  Büreau  des  Obermaschinenmeisters  Schäffer  hierselbst  an- 
beraumt. An  Letzteren  sind  bis  zu  der  vorbezeichneten  Termin- 
stunde die  Offerten  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
Submission  auf  Oefen 

einzureichen. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  bei  dem  Obermaschinen- 
meister Schäffer  zur  Einsicht  aus  und  werden  auch  auf  porto- 
freie, dorthin  zu  richtende  Schreiben  gegen  Erstattung  von  10J  Sgr. 
pro  Exemplar  mitgetheilt. 

Hannover,  den  10.  September  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Maybach. 
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Böhmisch»  Nordhahn. 

In  Gemässheit  des  mit  dem  Erlasse  des  hohen  k.  k.  Finanz- 
ministeriums vom  25.  April  1867  Z.  2277  genehmigten  Amorti- 
sationsplanes fand  in  Gegenwart  von  zwei  k.  k.  Notaren  die  erste 
Ausloosung  der  Prioritätsobligationen  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Nord- 

hllllTl  fitatl,.  TTip.rhp.l  Ttriirrlon  fnln«n«/lo  OHfl  XTnrnmA««  


Nro.  28 

Nro.  5417 

Nro.  11034 

„ 113 

5420 

11396 

„ 398 

„ 

5447 

11775 

„ 653 

5951 

11811 

„ 881 

ff 

6650 

11932 

„ 1008 

ff 

6794 

11938 

„ 1091 

6853 

12004 

„ 1174 

„ 

6918 

12077 

„ 1196 

ff 

6925 

12268 

„ 1217 

ff 

6944 

12461 

„ 1229 

ff 

6983 

12528 

„ 1439 

„ 

7004 

12562 

„ 1463 

7075 

12865 

„ 1465 

„ 

7108 

12950 

„ 1588 

7135 

13005 

„ 1590 

„ 

7173 

13051 

„ 1712 

„ 

7192 

13144 

„ 1832 

ff 

7341 

13147 

„ 1866 

ff 

7348 

13283 

„ 1868 

ff 

7401 

13364 

„ 1891 

ff 

7421 

13393 

„ 2009 

7473 

13808 

„ 2042 

7507 

14311 

„ 2190 

ff 

7584 

14395 

„ 2239 

7930 

14425 

„ 2240 

8141 

14451 

„ 2288 

ff 

8539 

14511 

„ 2336 

8561 

14513 

„ 2350 

8740 

14532 

„ 2497 

8777 

14789 

„ 2508 

ff 

8786 

14886 

„ 2513 

ff 

8851 

14902 

„ 2527 

8914 

14951 

„ 2822 

ff 

9123 

14986 

„ 2860 

ff 

9167 

15155 

„ 2877 

ff 

9186 

15334 

„ 2895 

ff 

9291 

15421 

„ 3483 

9356 

15430 

„ 3726 

ff 

9548 

15433 

„ 3740 

ff 

9709 

15435 

„ 3967 

ff 

9772 

15501 

„ 4065 

„ 

9906 

„ 

15586 

Nro 


, 4340 
, 4667 
, 4745 
4887 
4971 
5097 
5266 


10137 

10164 

10219 

10397 

10740 

10766 

10870 

10999 


15587 

15675 

15826 

15840 

15863 

15871 

15950 

15971 


16136 

16243 

16281 

16503 

16560 

16570 

16723 

16795 

16832 

17071 

17085 

17170 

17195 

17239 

17243 

17271 

17294 

17303 

17451 

17469 

17496 

17606 

17785 

17799 

17825 

17863 

17879 

17961 

17969 

18006 

18024 

18079 

18113 

18180 

18181 

18344 

18436 

18468 

18506 

18678 

18712 

18916 

19060 

19377 

19503 

19750 

19839 

19917 

19942 

19968 


” , , » luyyy  » 15971  „ 19968 

Die  Auszahlung  der  ausgeloosten  Prioritätsobligationen  er- 
folgt gegen  deren  Rückgabe  3 Monate  nach  der  Ziehung  d i 
vom  1.  October  1871  ab  • 

in  Prag  bei  der  Cassa  der  Gesellschaft  Quai  No.  C 1012/11 
» bei  der  Filiale  der  k.  k.  pr.  Oesterr.  Creditanstalt 
für  Handel  und  Gewerbe, 
bei  der  allg.  Böhmischen  Bank, 
m Wien  bei  der  k.  k.  pr.  Oesterr.  Creditanstalt  für  Handel 
und  Gewerbe, 

in  Leipzig  bei  der  allg.  Deutschen  Creditanstalt, 
m Berlin  bei  Herrn  S.  Bleichröder,  Behrenstrasse, 
m Breslau  bei  dem  Schlesischen  Bankvereine 
m Dresden  bei  Herrn  Michael  Kaskel, 
in  Frankfurt  a/M.  bei  Herrn  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne. 


r ??*  ?6n-  aU8Seloo8ten  Schuldverschreibungen  sind  zugleich 
die  nicht  fälligen  Coupons  sammt  Talon  einzuliefern. 

Der  Betrag  abgängiger  nicht  fälliger  Coupons  wird  von  dem 
auszuzahlenden  Capitale  abgezogen. 

Prag,  am  1.  Juli  1871. 

Per  Verwaltungsrath. 

ßerlm-Anhaltische  Eisenbahn-Gesellschaft, 

Ll®ferunS  des  Bedarfs  an  Schwellen  für  das  Jahr 
18/1/72  und  zwar: 

20  000  Stück  eichene  Mittelschwellen 
97  000  ,,  kieferne  dergl., 

000  » do.  Stosssch wellen 

soll  qualificirten  Lieferanten  übertragen  werden. 

Die  Bedingungen  liegen  in  unserem  hiesigen  Haupt-Büreau, 
Askanischer  Platz  No.  6,  zur  Einsicht  aus  und  werden  auf  Ver- 
langen in  Abschrift  mitgetheilt. 

Die  Offerten  sind  franco  und  mit  entsprechender  Bezeich- 
nung unter  Beifügung  der  zum  Zeichen  der  Anerkennung  unter- 
schriebenen Bedingungen  spätestens  bis  zum  22.  d.  Mts.  Mittaes 
an  uns  einzureichen.  6 

Berlin,  den  9.  September  1871. 

Die  Direction. 


Leipzig-Zeitzer  Eisenbahn. 

Die  zur  Herstellung  des  Bahnkörpers  der  Leipzig-Zeitzer 
Eisenbahn  I Section,  auf  der  Strecke  zwischen  Barneck  und 
Lythra  erforderlichen 

Erd  arbeiten  mit  einer  Massenbewegung  von  164  700  Cubik- 
Metern,  veranschlagt  zu  ca.  40  700  Thlr. 

hörigen  ^ AusführUng  und  die  Materiallieferung  der  dazu  ge- 

Kunstbauten  mit  ca.  2330  Cubik-Metern  Mauerwerk, 
sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  an  geeignete  Unter- 
nehmer übertragen  werden. 

• j Submissionsbedingungen,  sowie  Pläne  und  Kostenanschläge 
sind  im  Bau-Bürean  zu  Leipzig , Wiesenstrasse  No.  5,  an  den 
Wochentagen  einzusehen,  erstere  auch  daselbst  auf  Ansuchen 
unentg eidlich  in  Empfang  zu  nehmen. 

Offerten,  mit  der  in  den  Bedingungen  angegebenen  Aufschrift 
sind  versiegelt  bis 

Sonnabend  den  30.  September  Vormittags  10  Uhr 

im  genannten  Baubüreau  portofrei  einzureichen  , woselbst  sie  um 
diese  Zeit  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  er- 
öffnet werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberück- 
sichtigt. 

Leipzig,  am  10.  September  1871. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

______ Ernst  Kohl. 

übersclilesische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von: 

27  800  Stück  schmiedeeisernen  Laschen, 

55  600  „ „ Laschenbolzen, 

222  400  „ „ Hakennägel, 

r...  , 13  300  „ „ Unterlagsplatten 

••ff  ,n,Bau  der  Breslau-Mittelwalder  Eisenbahn,  soll  im  Wege 
öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in 
unserm  Centralbüreau , Abtheilung  III,  hierselbst  Teichstrasse 
No.  18  zur  Einsicht  offen,  können  auch  daselbst  gegen  Erstattung 
der  Copialien  bezogen  werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Klein-Eisenzeug  für  die 
Breslau-Mittelwalder  Eisenbahn“ 

bis  zu  dem 

auf  Donnerstag  den  28.  September  e.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissionstermin  in  dem  obenbezeichneten  Büreau 
einzureichen , wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
oubmittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  8.  September  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 
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König).  Preussischc  Ostbahn. 
Thorn-Insterburger  Strecke. 

Die  Anfertigung,  Lieferung  und  Aufstellung  des  eisernen 
Ueberbaues  zu  den  12  kleineren  Oeffnungen  der  Eisenbahnbrücke 
über  die  Weichsel  bei  Thorn  von  110  Fuss  fesp.  113  Fuss  lichter 
Weite  im  Gesammtgewicht  von  circa  32/3  Millionen  Pfund  Schmie- 
deeisen und  157  000  Pfund  Gusseisen  soll  im  Wege  der  öffent- 
lichen Submission  verdungen  werden. 

Die  Submissions- Offerten  hierauf  sind  portofrei  und  versie- 
gelt mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  die  Lieferung  und  Aufstellung  des 
eisernen  Ueberbaues  zu  den  12  kleineren  Oeffnungen 
der  Eisenbahnbrücke  über  die  Weichsel  bei  Thorn“ 
versehen,  bis  zum  Submissions-Termin 

Montag  den  9.  October  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
an  die  Unterzeichnete  Direction  einzureichen,  in  welchem  Termin 
die  eingegangenen  Offerten  in  Gegenwart  der  anwesenden  Sub- 
mittenten eröffnet  werden  sollen. 

Später  eingehende,  oder  den  Bedingungen  nicht  entsprechende 
Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  der  Lieferung  zu  Grunde  zu  legenden  Bedingungen, 
Beschreibungen,  Gewichts -Berechnungen  und  Zeichnungen  wer- 
den an  qualificirte ■ Unternehmer  auf  portofreie,  an  unseren  Ma- 
schinenmeister Ramm  hierselbst  zu  richtende  Gesuche  mitge- 
theilt  und  können  auch  die  zugehörigen  Detail-Zeichnungen  in 
unserem  Central -Bau -Büreau  hierselbst  täglich  während  der 
Dienststunden  eingesehen  werden. 

Bromberg,  den  2.  September  1871. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 

brossh.  Jüdische  Eisenbahnen. 

Vergebung  von  Gasbeleuchtungs-Einrichtungen. 
Höherem  Aufträge  zufolge  soll  zu  einer  neuen  W erkstättenanlage 
auf  hiesigem  Bahnhofe  die  Gasbeleuchtungs-Einrichtung,  bestehend 
in:  ca.  700  Meter  gusseiserner  Hauptleitung, 

„ 6000  „ schmiedeeiserner  Zweigleitung  nebst  Zubehör 

an  einen  tüchtigen  Unternehmer  vergeben  werden. 

Pläne  und  Bedingungen  sind  bei  der  unterfertigten  Stelle 
einzusehen , bei  welcher  auch  versiegelte  Angebote  mit  entspre- 
chender Aufschrift  bis  längstens  Samstag  den  23.  d.  Mts.  Vor- 
mittags 11  Uhr  abzugeben  sind. 

Carlsruhe,  den  5.  September  1871. 

Gr.  Verwaltung  der  Eisenhauptwerkstätten. 


Badischer  Eisenbahnbau. 

Zum  Neubau  von  Eisenbahnen  bedarf  die  diesseitige  Ver- 
waltung ungefähr 

125  000  Centner  Schienen  von  Walzeisen, 

17  500  ,,  „ „ Bessemer  Gussstahl, 

38  000  Stück  Stossunterlagsplatten  von  Walzeisen, 

32  000  ,,  Zwischenunterlagsplatten  von  Walzeisen, 

75  000  „ Laschen  von  Puddelstahl, 

151000  „ Laschenschrauben  und 

765  000  „ Kloben,  beide  von  Schmiedeeisen. 

Von  diesen  Quantitäten  sollen  ca.  1/3  im  Laufe  des  gegen- 
wärtigen Jahres,  das  Uebrige  aber  erst  im  nächsten  Jahre  in  pas- 
senden Abtheilungen  bis  zum  1.  October  1872  geliefert  werden. 

In  der  Absicht,  die  Lieferung  derselben  im  Submissionswege 
in  Accord  zu  vergeben,  fordert  man  Diejenigen,  welche  bereit 
sind,  Lieferung  des  Ganzen  oder  von  Theilen,  oder  von  einzelnen 
Gattungen  zu  übernehmen,  hiermit  auf,  ihre  desfallsigen  Anerbie- 
tungen in  frankirten  Briefen,  welche  verschlossen  und  mit  der 
Aufschrift  „Lieferung  von  Schienen  und  Schienenbe- 
festigungs-Materialien  betr.“  bezeichnet  sind,  bis 
Dienstag  den  26.  September  d.  Js.  Vormittags  10  Uhr 
bei  der  diesseitigen  Stelle  einzureichen. 

Die  näheren  Bedingungen  und  Zeichnungen  werden  auf  Ver- 
langen hier  abgegeben. 

Der  Eröffnung  der  Summissionsanerbietungen  können  die 
Soumittenten  in  der  bestimmten  Tagfahrt  anwohnen. 

Carlsruhe,  den  28.  August  1871. 

Grossherzogliche  Oberdirection  des  Wasser-  und.Strassenbaues. 

I.  A.  d.  D. 

Gerwig. 

Bayerische  Staatseisenbahneii. 

Im  Bahnhof  Hof  lagern  überzählig: 

997  Stück  Mittel  j Schienenstüllle> 

299  „ Stoss  ) 

3310  „ Stuhlnagel  und 

915  „ Schliessen, 

welche  am  17.  August  1870  auf  den  aus  Frankreich  zurückkom- 
menden Wagen  N.  M.  E.  3657  und  3255  verladen  überzählig  in 
Hof  angekommen  waren. 

München,  3.  September  1871. 


PE1VAT-AJN  ZEIGEN. 

Für  Eisenbahn-Bauunternehmer  Ein  fahrbarer  Krahn 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Westpkalen. 


Metall  - Stanz 


Die 

und  Präge -Anstalt 


S‘ 


Klimpt  & Co. 


_ , , . Buckau-Magdeburg 

®mPhehlt  den  Wohllöblichen  Eisenbahn-Verwaltungen  ihre  Schilder-Fabrikate,  erhabener 
Schrift-Prägung,  von  Messingblech,  Schrift  vergoldet,  polirt  und  lackirt  in  allen  Farben. 
Manometer-Federn  bester  Qualität,  Englisches  Gussstahlblech. 

Langjährige  Erfahrung,  practische  Einrichtung. 

Solide  Preise,  aufmerksame  Bedienung. 

tfaubmirttjfdjaftl.  Atitkmte  tlDorms 

Programm  fürs  11.  Wintersemester  durch  die  Direction. 


von  mindestens  30  Ctr.  Tragfähigkeit  wird  zu 
kaufengesucht.  Offerten  nimmt  die  Expedition 
unter  E A G entgegen. 

lelbstfdjmierenk  StopfMdjffn  - J)atai? 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ 0 gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  KJ  das  $£ 

Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 

Schauwecker’ s pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfsehieber  u.  Kolben. 
Bis  jetzt  sind  3200  Stück  abgesetzt.  Allein  zu 
beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Eiu  Beamter,  der  längere  Jahre  bei  einer 
grösseren,  unter  Staats -Verwaltung  stehenden 
Eisenbahn,  im  Tariffache  thätig  ist,  sucht  Stelle 
bei  einer  Privat -Verwaltung.  Gefl.  Offerten 
unter  S beliebe  man  an  Herrn  Av  Refelshöfer, 
Leipzig,  zu  richten. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TAIfiEBHtTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden  ^ 

Gusseisernen  Loconiotiv-Schnnnen-Sehornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospeete  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind- 

SfZr8!ar?S  wiBriC  tUJ,?f’  Wsche  Jeiegrapheu,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Candelaber,  Laternenarme 
Statioiistafeln,  Warnungstafeln,  Pilar«»,  «Itter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Oien  rar  w„  ’ 'l,'  , “ “ ’ 

wärtorhäuser,  nach  einem  sehr  reichhaltigen  tllxlellillVClllar.  Cataloee  i,i,f-  ,r«  <■  .1  , e h e und  Bahn- 

w Die 

laichinen-Fabrik 

von 

Ci  Fi  SGHEliLE3HBER6 

Chemnitz  in  Sachsen 

empfiehlt  sich  zur  Ausführung  ,»  Werkzeugmaschinen  i.  bewährtester  Coustruction,  als: 

Maschinen  für  Metallbearbeitung.  Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

g — * * ..  j »«-  ....  • Einfache  Gattersägen,  ® 

IC  1 1 IltminOttnUGUnriin 


Support-,  llauil-  und  l'lau-Drchkänke  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Eisenbahnwagen-,  Tender-  und  locomotiv-Räder, 
Hobel-,  Shapiug-  und  Nuthstoss-Maschinen, 

Wand-,  Horizontal-  und  freistehende  Bohrmaschinen, 

Radial-,  tylinder-  und  Laiigloch-Koliiinaschiuen, 

Maschinen  und  Werkzeuge  für  Schraubenfabrikatiou, 

Räder-,  Theil-  und  Frais-Maschinen, 

Maschinen  für  Eisenbahn  -Reparatur- 
werkstätten, 

Maschinen  für  Jlüttcnbetrieb, 

Scheeren,  Durchstoss-  und  Blechbiegemaschiuen, 

Dampfhämmer,  Schmiedemaschinen  und  Ventilatoren, 

Maschinen  für  Gewekrfabrikation 


Bunt-Gattersägen, 

Doppel-  und  Horizontal-Galtersägeu, 
Schwarteiisägen, 

Kreis-  und  Rand-Sägen, 

Schweif-  und  Decupir-Sägen, 
Sägen-Stanzmaschinen, 

Sägen-Schärfmaschinen, 

Hobelmaschinen  für  Breter,  Pfosten  und  Simse, 
/<apfen-Schueid-  und  Schlitz-Maschinen, 

Verticale  Bohr-  und  Stemm-Maschinen, 
Horizontale  Bohr-  und  Stcinni-Maschincn, 
Wand-Bohrmaschinen, 

Freistehende  Bohrinasehinen, 

Frais-Maschinen. 


rrais-iaaschiiieii. 

Courante  ?ranche  werden  Zur  schnellen  Lieferu^  übernommen, 

vonranie  Itmeil  Sind  stets  vorrathig  oder  befinden  sich  in  Arbeit 

Ausserdem  liefert  die  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 


Technisches  Bureau 


BctheffiguV  „ Bauten  ÄrÄÄ'S  CoMtoeS'  Be'gi“  U”d  ÄmeriCa 

JcZ#S 

gemacht,  da..  „eue 

jederzeit  *um  Bora^^n^emandt  bere^Bin’d'^86®008’  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
IJ eher n ahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 
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Die 

Werkzeugmaschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

von 

Kertz  scher  L Benndorf  in  Chemnitz 

empfiehlt  sich  zur  Lieferung  ihrer:  Pat  ent  - Schraubenschneid  - Support- Drehbänke  nach  Whitworths  Scala, 
Support-Drehbänke  zum  selbsttätigen  Lang-  und  Plandrehen,  Bohr- Drehbänke , Plan-Drehbänke,  Locomotiv- 
und  Eisenbahnwagenräder -Drehbänke,  Horizontal-,  Vertical-,  Radial-  und  Langlochhohrmaschinen, 
Shaping-,  Stoss-  und  Hobelmaschinen,  Rädertheil-  und  Fraismaschinen,  Mutter-  und  Schraubenschneid- 
maschinen, Mutterstoss-  und  Fraismaschinen,  Blechdurchstossmaschinen  mit  Scheeren,  Blechbieg- 
maschinen, Dampfhämmer,  geräuschlose  Ventilatoren,  Parallelschraubstöcke; 

ferner  Hol/bCil  1 11  ll^SIllil S(‘ll i IIOll,  als: 

Bohr-,  Frais-  und  Hobelmaschinen,  Kreissägen,  Sägegatter,  vertical e Bandsägen,  Zapfen-  und  Zinken- 
Stemmmaschinen,  Fraismaschinen  zu  allen  möglichen  Fa<jonhÖlzern  etc. 


Inhaltsverzeichnis 

vom 

Organ  für  die  Fortschritte  des  Eisenbahnwesens. 

(Organ  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.) 
iährlich  erscheinen  6 Hefte  von  5—6  Druckbogen  nebst  den  erforderlichen  Zeichnungen  zum  Preise  von 
6 Thaler. 

1871.  V.  Heft.  Wi  esb  aden,  C.  W.  Kreidel’s  Verlag. 

Original-Aufsätze.  Construction  der  Weichen  und  Geleisekreuzungen  auf  der  Köin-Mindener 
Bahn.  VonAbresch.  — Der  eiserne  Oberbau  der  Zweigbahnen  von  der  Nassauischen  Lahnbahn 
Limburg-Hadamar  und  Diez-Zollhaus.  Nach  Mittheilung  vom  Regierungs-  und  Baurath  Hilf.  — No- 
tiz über  die  Windmühlen  auf  den  Wasserstationen  der  Schleswigsehen  Eisenbahn.  Von  T el  1 k am pf. 

— Ueber  den  Oberbau  der  Französischen  Ostbahn  und  deren  sonstige  Einrichtungen.  Von  O.  Vug. 

— Vorrichtung  zum  Oeffnen  und  Feststellen  der  Drahtzugbarrifereu  am  Uebergange.  Von  G.  Hehner. 

— Einige  Ursachen  des  Heislaufens  der  Eisenbahnwagen  und  die  Mittel  zur  Hintanhaltung  derselben. 
Von  B.  Curant.  — Der  Hofzug  der  Kaiser).  Südrussischen  Eisenbahn.  Von  Askenasy.  — Sicher- 
heits-Vorrichtung beim  Platzen  der  Wasserstandsgläser.  Von  O.  Len  decke.  — Skizze  über  Luft- 
heizung der  Personenwagen.  Von  A.  Wahrer.  — Ueber  Anlage  grösserer  Trennungs-  und  Rangir- 
Bahnhöfe.  Von  A.  S ch  ultze.  — Centrifugaler  Dampfschneepflug.  System  A.  Stenger.  — Das  Con- 
trol-Manometer von  Gab  1 er  und  Ve  i ts  h a n s in  Hamburg.  Von  G.  Gruson.  — Schauwecker's 
pat.  selbsttätiger  Oeltropfapparat  mit  pat.  selbsttätiger  Wasserabhaltung.  Für  Loeomotiven,  Schie- 
ber und  Kolben,  — Beschlüsse  der  am  26.,  27.,  28.  und  29.  Juli  1871  in  Hamburg  abgehaltenen  Ver- 
sammlung der  Techniker  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  in  Betreff  der  Resumes  zu 
den  Referaten.  — Bericht  über  die  Fortschritte  des  Eisenbahnwesens. 

Wiesbaden,  C.  W.  Kreidel’s  Verlag. 


Hamburg- Amerikanische  Packetiahrt-Aclien-Ijeueiischalt. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

Havre  anlaufend,  vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 
Allemannia,  Sonnabend,  16.  Septbr.l  M [ Vandalia,  Sonnabend,  30.  Septbr.l  „ 

Silesia,  Mittwoch,  20.  Septbr.l  or'  Westphalia,  Mittwoch,  4.  Octbr.l  Mor‘ 

Hammoma,  do.  27.  Septbr.l geüS-  | / gens- 

Passagepreise : 1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 

Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

zwischen  Mamburg  und  Westindieu 

Grimsby  und  Havre  anlaufend, 

nach  St  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Teutonia,  Capt.  Milo,  am  23.  September. 

„ Bavaria,  „ Stahl,  „ 23.  October. 

„ Borussia,  „ Kühlewein,  „ 23  November, 

zwischen  Hamburg-Havana  und  UTew-Orleans, 
auf  der  Hin-  und  Rückreise  Havre  und  Santander  unlaufend. 

Von  Hamburg:  Von  Havre:  Von  Santander:  Von  Hew-Orleans : 

Germania,  23.  September.  26.  September.  30.  September.  1.  November. 

SäXoniä,  21.  October.  24.  October.  28.  October.  29.  November. 

Vandalia,  18.  November.  21.  November.  25.  November.  27.  December. 

Germania,  16.  December.  19.  December.  23.  December.  24.  Januar, 

und  ferner  alle  vier  Wochen  Sonnabends. 

Passagepreise:  I.  Cajüte  Pr.-Thlr.  180,  Zwischendeck  Pr.-Thlr.  55. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Win.  Müler’ s Nachf.,  Hamburg. 


firiidsemtmagen  -.Fabrik 

Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  ihr  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimal waagen,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schnellwaagen, 
Viehwaagen , Gepäckwaagen  und  Karren- 
waagen etc. 


Reparaturen  werd.  schnell  u.  sorgfältig  besorgt 

Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtraiisportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  N or  dhausen. 


Windho«  Deeters  <k  Co. 

in  Lingeu  a/d.  Euis 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Construetionen. 


Materialien  für  Dampfmaschinen, 

rein  weisse  und  bunte  Putzbaumwolle,  Putz- 
werg, Ital.  Hanf,  selbstschmierende  Dampflie- 
derung, Scheerflocken , Talg,  Waggons-  und 
Kammräderschmiere  , Soldeville’scher  mastic 
economique,  vorzügliche  Wasserstandscylinder 
etc.  etc.  bei  Friedr.  Schliekum  in  Aachen. 


Billiges  fntdjtgflö. 

Grasapparate , zur  Selbstbereitung 
eines  billigen  Steinkohlengases , pro  1000 
Cbkfss.  = Thlr.  1 und  von  10  Flammen 
an  rentabel,  liefert,  nach  einem  besondern  sehr 
einfachen  System 

€.  König-,  Gasingenieur 
in  Speyer  a/Rh. 
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Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampf  schiff  fahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D. 

D.  Newyork  20.  Sept. 

D.  Deutschland  23.  Sept 

D.  Berlin  27.  Sept. 

D.  Hansa  30.  Sept. 

D.  Donau  7.  Octbr. 


10.  Sept.  nach  Newyork 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 


D.  Baltimore 
D.  Hermann 
D.  Bremen 
ü.  Main 
D.  Leipzig 


11.  Octbr.  nach  Baltimore 
14.  Octbr. ,,  Newyork 


18.  Octbr. 
21.  Octbr. 
25.  Octbr. 


Newyork 

Newyork 

Baltimore 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage -Preise  uach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Pracht:  £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 


von 


Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 


und  Havana 

D.Köln  16.  Septbr.-,  D.  Frankfurt  7.  Octbr. ; D.  America  4.  Novbr. 
Passage-Preise  nach  New-Orleaus  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Frachtnach  New-Orleans  £ 2.  IO  s.,  nach  Havana  £ 3 beides  mit  15%  Primage  per  40  Cu- 
biefuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

NB.  D.  Köln,  am  16.  Septbr.  von  Bremen  abgehend  wird  Havana  nicht  anlaufen. 

von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Sonnabend  7.  October.  D.  König  Wilhelm  I. 
Dienstag  7.  November, 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sow.e  JJjf  ptrrftioU  DfS  I(JrJ)DfUtffÖfD 


K.  k.  priv.  Ocsterr.  Staats-Eiscubalin-Gesellscliaft. 

Mit  Bezug  auf  die  Kundmachung  vom  28.  Juli  1.  J.,  betreffend  die  Ausgabe  neuer 
Actien,  und  in  Folge  Beschlusses  der  General-Versammlung  vom  13.  Juni  d.  J.  (Punct 
2)  hat  der  Verwaltungsrath  sich  bestimmt  gefunden,  zu  gestatten,  dass  die  am  1.  Jän- 
ner 1872  zu  leistende  2.  Einzahlung  von  100  Francs  auf  die  neuen  Actien  in  vor- 
hinein stattfinden  kann. 

Da  die  5°/0gen  Zinsen  des  Einzahlungsbetrages  vom  15.  August  1871  an  laufen, 
so  sind  bei  der  Einzahlung  der  2.  Rate  die  Zinsen  vom  15.  August  1871  an  a 5 °/0  bis 
zum  Einzahlungstage  zu  vergüten. 

Die  Einzahlungen,  welche  unter  denselben  Bedingungen,  wie  die  der  1.  Rate  zu 
leisten  sind,  werden  angenommen  : 

1)  in  Wien  am  Sitze  der  Gesellschaft,  Schwarzenbergstrasse  No.  17, 

2)  in  Paris  bei  der  Casse  der  Societe  gendrale  de  Crödit  mobilier,  Place  Ven- 

döme  No.  15, 

3)  in  Lyon  bei  dem  Credit  Lyonnais, 

4)  in  Berlin  bei  den  Herren  Mendelssohn  & Co., 

5)  in  Frankfurt  a/M.  bei  den  Herren  Gebrüder  Bethmann. 

Die  Besitzer  neuer  Actien , welche  die  2.  Einzahlung  in  vorhinein  zu  leisten 
wünschen,  haben  die  Interims-Scheine  mit  einem  arithmetisch  geordneten  Nummern- 
Verzeicbnisse  einzureichen. 

Wien,  am  4.  September  1871.  Die  General-Direction. 

Die  Telegraphenbau- Anstalt 

von 

Sickert  d Loiiier 

Berlin 

liefert  zu  den,  neuerdings  bei  allen  Eisenbahnen  verordneten, 

Sigiialstationen 

(an  Stelle  der  nur  beschränkt  arbeitenden  Blocksignalapparate) 

vollständige  Schreibapparate, 

Taster  und  Galvanometer 

zu  dem  Preise  von  547a  Rtlilr. 


Gebrüder  Hecker  di  Co. 

iu  CansUtt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken  . Drehscheiben  , Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Laufkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Dachconstructionen,  Schachtpum- 
pen, Ventilatoren  und  Hebmaschinon  für 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Universal-Dampf- 
pumpen. 

W.  Adolf  «k  Co.  (H.  Hengst)  in  Berlin, 

58.  Unter  den  Linden,  empfehlen  ihren  „Allge- 
meinen Journal  - Lesezirkel“,  der  in  seiner 
10.  Abtheilung  53  Zeitschriften  über  Handels- 
wissenschaft, Technologie  und  Baukunde  ent- 
hält. Die  Auswahl  der  Journale  steht  völlig 
frei  und  werden  dieselben  nach  auswärts  iu 
Mappen  und  unter  Kreuzband  versandt.  Billig- 
ster Verkauf  gelesener  Zeitschriften,  Prospecte 
gratis. 
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Die 

Gummiwaaren- 

Fabrik 

von 

C.  SCHWANITZ  & Co. 

BEKIilH, 

Müller- Strasse  171a  — 172, 
liefert  jedes  Fabrikat  aus  vulcani- 
sirtem  Gummi  für  technische  und 
audereZ  wecke  und  empfiehlt  beson 
ders  ihre  seit  8 Jahren  in  den  gröss- 
ten Etablissements  angewandten 
Maschinen  - Treibriemen 
bis  36“  Breite  in  jeder  Stärke  und 
Länge  für  alle  Zwecke,  vorzüglich 
für  nasse  und  dampfige  Orte  geeig- 
net, sowohl  Leder-  als  Guttaper- 
cha-Riemen übertreffend,  als  das 
beste  Fabrikat,  das  auf  deu  Markt 
gebracht  wird. 

Preise  billiger  als  für  Lederriemen. 

Druck-  und  Saugeschläuche 
für  Brauereien,  Brennereien  u.  an- 
dere Fabriken ; 

Dichtungs-Platten, 
Scheiben,  Pumpen  Klappen, 
Buffer  etc. 


1869  1869  1869 

Leipzig  Altona  Wittenberg 

Silberne  Med.  Silberne  Med.  Silberne  Med. 
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Leipzig,  Verlag  von  Adolph  Refelshöfer. 

Alts  iillcit  tUelttl)riUit. 

IUustrirtes  Familienblatt 

fiir  Länder-  und  Völkerkunde. 

Red.  Dr.  Otto  Delitsch. 

Preis  jedes  Monatsheftes  6 Sgr.;  auch  einzeln. 

Diese  Monatsschrift,  reich  ausgestattet  mit 
vortrefflichen  Holzschnitten  und  Karten,  be- 
strebt sich  in  ansprechender  und  allgemein  ver- 
ständlicher Form,  geographisches  Wissen,  das 
für  Jeden  so  wichtig  ist  und  dem  wir  zum  grossen 
Theil  die  Erfolge  im  letzten  Kriege  verdanken, 
in  den  weitesten  Kreisen  zu  verbreiten. 

Durch  alle  Buchhandlungen  und  Postanstalten. 


Verlegt  und  herauogegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Verantwort!.  Redacteur : Dr.  jur.  Wilh.  Koch  (Redactionslocal : Lessingstr.  Nö.  20.)  — Commissionär : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  vou  Gieseoke  & Devrient  iu  Leipzig. 


edaillen  wurden  C.  SC  HW  AMT*  & C«.  fiir 


Na  38. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchjedeBuchhandlungu.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Coinmiesionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Offlcielle  Bekanntmachungen  n.  Beiträge  sind 
an  die  Redaction  franco  einzusenden. 


1871. 

Inserate 
werden  4 U/a  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Kaum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1900  Beilagen  in  Qnart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 

* beigelegt. 


Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  22.  September  1871.  (Schluss  der  Nummer:  21.  September,  Vormittags  11  Uhr.) 


Inhalt:  Rückblick  auf  die  Gründung  und  Wirksamkeit  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Fortsetzung).— 
Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Berliner  Briefe:  Vom  Eisenbahn-Aktienmarkte ; Rescripte  des  Handelsministers ; Crefeld-Kreis  Kempener 
Industrie-Eisenbahn;  Main-Weserbahn;  Oberschlesische  E. ; Posen-Thorner  E.;  Flatow-Conitz;  Neustettin-Zippnow-Deutsch-Crone-Schneidemühl;  Stettin- 
Swinemünder  E.;  Breslau-Strehlen;  Aar-Eisenbahn;  Verbindungsbahn  zwischen  der  Holländischen  Nordbahn  bei  Neuschanz  und  der  Oldenburgischen  wie 
der  Westfälischen  E. ; Ruhrthalbahn;  Nachtrag.  Bergisch-Märkische  und  Köln-Mindener  E.,  Geschäftsberichte  pro  1870.  — Wiener  Briefe:  Vom  Eisen- 
bahn-Actienmarkte ; Augustverkehr;  neue  Eisenbahnconcessionen ; Budweis-Wessely ; Arlbergbabn;  Franz-Josefsb. ; Oesterr.-Russische  Eisenbahn-Conferenz. 
Baden.  — Directe  Verkehre.  — Literatur:  Project  zur  Einführung  von  Bettwagen  auf  den  Eisenbahnen  des  Continents.  — Eisenbahn-Kalender. 
Officieller  Anzeiger  — Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter  — Privat-Anzeiger. 


Rückblick  auf  die  Gründung,  und  Wirksamkeit 
des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

(Fortsetzung  aus  No.  34.) 

Mit  Begründung  einer  besonderen  Zeitung  für  Eisen- 
bahn-Angelegenbeiten beschäftigte  sich  schon  die  Hambur- 
ger General- Versammlung  (1847).  Man  glaubte  sich  jedoch  vor- 
erst darauf  beschränken  zu  sollen,  eine  bereits  bestehende  Zeitung 
für  Vereinszwecke  zu  benutzen  und  wurde  hierzu  die  von  den 
technischen  Mitgliedern  der  Württembergiscben  Eisenbahnverwal- 
tung herausgegebene  Eisenbahn  - Zeitung  erwählt.  Die  Danziger 
General-Versammlung  (1860)  beschloss  demnächst  die  Gründung 
einer  eigenen  Vereinszeitung  zur  Vertretung  der  Eisenbahn-Inter- 
essen in  der  Presse , und  es  gelang  der  für  diesen  Zweck  nieder- 
gesetzten Redactions-Commission , die  Vorbereitungen  für  dies 
Unternehmen  so  zu  beschleunigen,  dass  die  Eisenbahn-Zeitung  vom 
1.  Juli  1861  ah  unter  der  Redaction  des  Assessor  Dr.  Koch  aus 
Marburg  im  Selbstverläge  des  Vereins  und  zwar  in  Leipzig  ur- 
sprünglich zweimal,  seit  dem  1.  Januar  1863  einmal  wöchentlich 
erscheinen  konnte.  Dem  Beschlüsse  der  Salzburger  General-Ver- 
sammlung (1863)  entsprechend,  wurde  die  Eisenbahn-Zeitung 
dazu  bestimmt,  monatlich  ein  Verzeichniss  aller  auf  den  einzelnen 
Stationen  überzählig  Vorgefundenen  Güter  auf  Grund  der  von  den 
-V erwaltungen  eingesandten  Uebersichten  zu  veröffentlichen,  in- 
dem man  diesen  Modus  für  einfacher  erachtete,  als  die  schon  von 
der  Münchener  General-Versammlung  (1857)  für  diesen  Zweck 
beantragte  Einsetzung  eines  besonderen  Nachweisebüreau’s. 

Die  von  demVefeine  schon  seit  längerer  Zeit  verfolgte  Idee,: 
neben  der  Eisenbahn-Zeitung  zur  wissenschaftlichen  Behandlung 
technischer  Fragen,  Austausch  von  Erfahrungen,  Mittheilung  von 
bewährten  Constructionen  etc.  ein  besonderes  Organ  zu  gründen, 
kam,  wenn  auch  nicht  in  der  ursprünglichen  Gestalt,  doch  in  der 
Weise  zur  Ausführung,  dass  die  projectirte  Zeitschrift  mit  dem  im 
Kreidel’schen  Verlage  in  Wiesbaden  erscheinenden  „Organ  für 
die  Fortschritte  des  Eisenbahn- Wesens  in  technischer  Beziehung“ 
am  1.  Januar  1864  vereinigt,  von  diesem  Tage  ah  als  „Organ  des 
Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen“  (neben  dem  bisheri- 
gen Titel)  bezeichnet  und  den  Verwaltungen  geliefert  wurde. 

Auch  das,  zumal  für  Eisenbahnen,  welche  die  Zollgrenze  be- 
rühren oder  überschreiten,  sehr  wichtige  Zollwesen  zog  der 
Verein  in  das  Bereich  seiner  Wirksamkeit.  Das  von  einer  aus 


14  Verwaltungen  bestehenden  Commission  ausgearheitete  Regu- 
lativ über  die  Behandlung  des  Waaren-  und  Effectentransports 
auf  den  Deutschen  Eisenbahnen  in  Beziehung  auf  das  Zollwesen 
wurde  der  Aachener  General- Versammlung  (1850)  vorgelegt  und 
von  dieser  die  Verwaltung  der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft 
bevollmächtigt,  mit  den  Staatsregierungen  zu  verhandeln.  Wenn- 
gleich diese  Verhandlungen  nicht  ohne  Erfolg  waren,  so  machten 
sich  doch  weitere  Erleichterungen  in  der  Zollabfertigung,  sowie 
Milderung  des  Princips  unbedingter  Haftung  für  Zolldeclarationen 
so  fühlbar,  dass  die  Frankfurter  General-Versammlung  (1856)  zu 
diesem  Ende  die  Niedersetzung  einer  Commission  beschloss,  deren 
Anträge  von  der  Triester  Gen eral-Ver Sammlung  (1858)  geneh- 
migt wurden.  Waren  die  Bemühungen  des  Vereins  anfänglich 
fruchtlos,  so  ist  anzuerkennen,  dass  dessen  Anträge  bei  den  im 
Jahre  1865  wieder  aufgenommenen  und  bis  1869  fortgeführten 
Verhandlungen  von  Seiten  der  Königlich  Preussischen  Minister 
für  Handel  und  der  Finanzen,  sowie  von  Seiten  des  Zoll-Bundes- 
raths in  vielen  sehr  wesentlichen  Puncten  speciell  auch  bei  Re- 
daction des  neuen  Zollgesetzes  Berücksichtigung  gefunden  haben. 

Ein  fernerer  hochwichtiger  Gegenstand  der  Vereins -Wirk- 
samkeit war  die  Herstellung  einer  Deutschen  Eisenhahn-Sta- 
tistik. 

Schon  auf  der  ersten  Berliner  Versammlung  (1846)  war  be- 
antragt, das  Schema  zu  einem  Normal-Etat  zu  entwerfen.  Die 
deshalb  niedergesetzte  Commission  legte  einen  solchen  der  Wiener 
General-Versammlung  (1849)  vor,  worin  die  Einnahmen  nach  dem 
Personen-  und  Güterverkehr  und  sonstigen  Nebenzweigen  und 
die  Ausgaben  nach  verschiedenen  Titeln  — Unterhaltung  des 
Bahnkörpers,  Oberbaues,  Gebäude,  Transport  etc.  — getrennt 
vermerkt  waren,  und  es  empfahl  die  gedachte  General- Versamm- 
lung die  thunlichste  Benutzung  dieses  Schemas,  um  eine  erste 
Grundlage  für  eine  Eisenbahn  - Statistik  zu  gewinnen,  für  deren 
nähere  Gestaltung  eine  Special-Commission  niedergesetzt  wurde. 
Auf  den  Antrag  dieser  Commission , welche  die  von  ihr  entworfe- 
nen Tabellen-Schemata  (Beamten-Personal,  allgemeine  Beschrei- 
bung der  Bahn,  Neigungsverhältnisse,  gerade  Strecken  und  Cur- 
ven,  Anlagecapital,  Transportmittel,  Leistungen  der  Locomotiven, 
Brennstoffverbrauch  etc.,  Betriehsresultate)  im  Juni  1850  an  die 
Vereins -Verwaltungen  versandt  hatte,  beschloss  die  Aachener 
Versammlung  (1850), 

dass  vom  Jahre  1850  an , auf  Grund  der  von  den  einzelnen 

Verwaltungen  zu  liefernden'  Tabellen  die  geschäftsführende 
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Direction  eine  Eisenbahn -Statistik  aufstellen,  durch  den 

Druck  vervielfältigen  und  den  Vereins- Verwaltungen  über- 
senden möge. 

In  Folge  dessen  wurde  am  20.  November  1851  der  erste  Jahr- 
gang der  Deutschen  Eisenbahn-Statistik  an  die  Vereinsmitglieder 
versandt.  Da  sich  jedoch  bei  der  Verarbeitung  des  gelieferten 
Materials  herausgestellt  hatte , dass  die  gewählte  Darstellungs- 
form nicht  überall  die  wünschenswerthe  Uebersicht  gewährte, 
legte  die  geschäftsführende  Direction  im  Januar  1855  einen  neuen 
Plan  zur  Bearbeitung  der  Statistik  vor,  welcher  nach  zuvoriger 
Billigung  Seitens  der  betreffenden  Commission  zuerst  für  die  pro 
1854  aufgestellte  Statistik  zur  Anwendung  kam.  Hatte  man  hier- 
bei vorwiegend  das  Interesse  des  Eisenbahnbetriebes  im  Auge, 
während  die  Mittheilung  von  Notizen  über  die  Güterbewegung 
den  einzelnen  Verwaltungen,  beziehungsweise  ihren  Jahresberich- 
ten lediglich  überlassen  blieben,  so  beschloss  auf  den  Antrieb  der 
geschäftsführenden  Direction  und  nach  dem  Anträge  einer  von 
derselben  niedergesetzten  Commission  die  Amsterdamer  General- 
Versammlung  (1862)  den  Verwaltungen  für  ihre  Jahresberichte 
die  Benutzung  eines  Waarenverzeichnisses  zu  empfehlen,  welches 
die  Güter  in  33  Hauptrubriken  mit  verschiedenen  Unterabthei- 
lungen classificirte.  Im  Jahre  1863  beschäftigte  sich  der  in  Berlin 
tagende  statistische  Congress  mit  der  Güterbewegung  auf  den 
Eisenbahnen  und  in  Folge  dieser  Anregung  beauftragte  der  Kö- 
nigliche Preussische  Minister  für  Handel  etc.  die  Direction  der 
Ostbahn,  die  Einführung  einer  Eisenbahn-Statistik  beim  Vereine 
zu  beantragen , in  welcher,  bei  formeller  Gleichmässigkeit , der 
Localverkehr  vom  Uebergangsverkehr  gesondert  und  die  Bewe- 
gung auf  gewissen  wichtigen  Bahngebieten  und  grossen  Verkehrs- 
puncten  getrennt  dargestellt  werden  sollte.  Wenngleich  die  von 
der  dieserhalb  eingesetzten  Commission  formulirten  Vorschläge 
von  der  Mainzer  General -Versammlung  (1867)  genehmigt  wur- 
den , so  stiess  die  Ausführung  der  gefassten  Beschlüsse  doch  auf 
solche  Schwierigkeiten,  dass  die  Angelegenheit  abermals  einer 
Commission  überwiesen  werden  musste,  welche  im  Juli  1870  in 
Coblenz  verhandelt  und  neuerlich  den  Bericht  der  referirenden 
Verwaltung  versandt  hat.  Nachdem  die  Commission  beschlossen 
hat:  von  den  Frachtkarten  für  die  statistischen  Zwecke  durch  me- 
chanische Vorrichtung  Duplicate,  deren  Mangel  bisher  für  grosse 
Verwaltungen  die  Beschaffung  der  erforderlichen  Materialien  sehr 
erschwert,  theilweise  selbst  unmöglich  gemacht  hatte,  zu  beschaf- 
fen , und  die  Aufstellung  der  Statistik  durch  eine  zu  errichtende 
besondere  Centralstelle  bewirken  zu  lassen,  steht  in  Erwartung 
der  Genehmigung  dieser  wichtigen  Beschlüsse,  die  Aufstellung 
einer,  allen  Anforderungen  der  Wissenschaft,  des  Handelsstandes 
und  der  Eisenbahn- Verwaltungen  selbst  entsprechenden  Statistik 
in  naher  Aussicht. 

Inzwischen  batte  die  Wiener  General -Vei Sammlung  (1869) 
behufs  Herstellung  einer  Invaliditäts-,  Sterblichkeits-,  sowie  einer 
Krankheits-Statistik  der  Eisenbahn-Beamten  die  Einforderung  der 
dazu  erforderlichen  Materialien  nach  den  Vorschlägen  der  Com- 
mission beschlossen,  wesentlich  zu  dem  Zweck,  um  die  Grundlage 


für  die  erforderliche  Höhe  der  Dotirung  der  Pensionscassen , so- 
wohl vermittelst  der  Beamtenbeiträge,  als  der  Zuschüsse  Seitens 
der  Eisenbahn- Verwaltungen  zu  gewinnen. 

Auch  auf  Einführung  eines  gleichmässigen  Gewichts 
erstreckte  der  Verein  seine  Wirksamkeit.  Schon  die  Köl- 
ner Versammlung  (Juni  1847)  beschloss  eine  Petition  an  den 
Königlichen  Preussischen  Minister  für  Handel  auf  allgemeine  Ei  n- 
führung  des  Zollgewichts  und  auf  der  Hamburger  General-Ver- 
sammlung (December  1847)  wurde  der  Beschluss  gefasst,  das  Zoll- 
gewicht als  Eisenbahn-Gewicht  allgemein  einzuführen.  Der  zu- 
erst auf  der  Wiener  General -Versammlung  (1849)  gestellte,  dem. 
nächst  Öfter  wiederholte  und  in  Commissionen  berathene  Vor- 
schlag, ein  gemeinsames  Längenmaass  einzufübren,  gewann  zwar 
nach  und  nach  eine  starke  Majorität,  führte  aber  doch  nur  zu  dem 
Beschluss,  dass  das  Metermaass  den' bisherigen  landesüblichen 
Maassen  in  den  Statistiken , in  den  einheitlichen  Bestimmungen 
für  den  Bau  und  Betrieb  der  Bahnen,  sowie  in  der  Correspondenz 
der  Verwaltungen  hinzugefügt  werden  solle. 

Betreffend  den  eigentlichen  Zweck  der  Eisenbahnen,  so  hat 
der  Verein  von  seiner  Begründung  ab  als  eine  seiner  wichtigsten 
Aufgaben  die  Herstellung  gemeinsamer  Einrichtungen  für  den 
Personen-  und  Güter-Verkehr  und  die  Beseitigung  der  Schwierig- 
keiten erkannt , welche  aus  dem  Bestehen  zahlreicher  verschiede- 
ner Verwaltungen  auf  grossen  Bahnstrecken,  sowohl  für  dasPubli- 
kum,  als  für  die  Bahnverwaltungen  erwachsen. 

Auf  der  Kölner  Versammlung  (Juni  1847)  wurde  eine  Com- 
mission niedergesetzt,  um  allgemeine  Grundsätze,  welche  den  B e- 
triebs-Reglements  sämmtlicher  Bahnen,  sowohl  für  den  Per- 
sonen-, als  für  den  Güter-Verkehr,  zum  Grunde  zu  legen  seien, 
auszuarbeiten  und  den  Entwurf  der  nächsten  Versammlung  vor-* 
zulegen.  Das  Ergebniss  der  Berathungen  dieser  Commission  waren 
die  Entwürfe : 

eines  Reglements  über  Personen-,  Gepäck-,  Equipagen  und 
Viehbeförderung ; 

eines  Reglements  für  den  Güterverkehr; 

eines  Ueber einkomm ens  zwischen  den  Verwaltungen  über  den 
directen  Güterverkehr. 

Für  das  erstgedachte  Reglement  handelte  es  sich  zunächst 
nur  darum,  unter  Ausschluss  eines  für  alle  Verwaltungen  verbind- 
lichen Reglements,  allgemeine  Bestimmungen  zu  vereinbaren, 
welche  in  die  besonderen  Reglements  der  einzelnen  Bahnen  auf- 
zunehmen seien. 

Die  Hamburger  Versammlung  (Juni  1847)  genehmigte  dies 
Reglement  mit  einer  Reihe  von  Abänderungen  und  beschloss : 
dass  die  Reglements  der  einzelnen  Bahnen  über  die  Personen-, 
Gepäck-  etc.  Beförderung  nach  den  von  der  General-Versamm- 
lung  aufgestellten  allgemeinen  Grundsätzen  bis  zum  1.  Januar 
1849  in  der  Art  abgeändert  werden  sollten,  dass  etwaige  durch 
die  besonderen  Verhältnisse  der  einzelnen  Bahnen  bedingte  zu- 
sätzliche Bestimmungen  mit  den  vereinbarten  Grundsätzen 
nicht  im  Widerspruch  stehen  dürften. 

(Forts,  folgt.) 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenb. -Aktienmärkte.  Rescripte  des 
Handelsministers.  Crefeld-Kreis  Kempener  Industrie- 
Eisenbahn.  Main- Weserbahn.  0 be  r sch  lesi  s che  E.  Po- 
sen-Thorner  E.  Flatow-Co  nitz.  Neus  tett in- Zippno  w- 
Deutsch-Crone  - Schneidemühl.  Stettin  - Swinemünder 
E.  Breslau-Strehlen.  Aar-Eisenbahn.  Verbindungs- 
bahn zwischen  der  Holländischen  Nordbahn  bei  Neu- 
schanz und  der  Oldenburgischen  wie  der  Westfälischen 
E.  Ruhrthalbahn.  Nachtrag.) 

**  Berlin,  18.  September.  Ueber  den  Börsenverkehr  in  Eisen- 
bahnactien  während  der  vergangenen  Woche  ist  weniger  als  in  den 
Vorwochen  zu  berichten.  Die  Tendenz  behauptete  sich  durchschnitt- 
lich als  eine  feste.  Vorübergehend  fehlte  es  auch  nicht  an  Anregung 
für  einzelne  Devisen,  im  Ganzen  aber  waren  die  Umsätze  nichts  we- 
niger als  belangreich.  Ein  Gerücht,  das  eine  nahe  an  400 000  Thlr. 
erreichende  Mehreinnahme  der  Rheinischen  Eisenbahn  pro  August 
behauptete,  gab  um  die  Mitte  der  Woche  Impuls  für  eine  lebhaftere 


Bewegung  in  dieser  Actie;  inzwischen  aber  constatirte  der  officielle 
Ausweis  der  Direction,  dass  die  August-Einnahme  bei  weitem  nicht 
jene  Höhe  erreichte.  Dennoch  hielt  sich  der  Uours  auf  150V«,  und 
auch  im  Uebrigen  behauptete  der  Actienmarkt  eine  Courshöhe  um 
so  sicherer,  als  Neigung  zu  verkaufen  bei  den  Eignern  der  alten 
schweren  Actien  sich  durchaus  vermissen  lässt:  Köln-Mindener 
schliessen  die  Woche  1657z,  Bergisch-Märkische  1397z,  junge  134, 
Anhalter  236,  Potsdamer  247,  junge  202,  Stettiner  151,  Freiburger  122, 
junge  1157z,  Halberstädter  142,  Magdeburg-Leipziger  199,  Hessische 
Ludwigsbahn  1553/z,  Oberschlesische  204,  litt.  B 186,  Rechte  Oderufer 
100.  V on  den  leichten  Actien  erhalten  sich  Rhein-Nahe  beliebt  auf413/s, 
und  ein  an  einzelnen  Tagen  beträchtlicher  Verkehr  entwickelte  sich 
in  Halle-Sorauer  Stamm-Prioritäts-Actien,  die  auf  80  gelangten.  Ein 
Gerücht,  das  in  Umlauf  gesetzt  ward,  um  auf  die  Coursentwickelung 
nachtheilig  einzuwirken,  sprach  von  einem  Circular  des  Handels- 
ministers, dieDividenden-Festsetzung  für  das  laufende  Jahr  von  einer 
erheblichen  Verstärkung  des  Betriebsapparats  abhängig  zu  machen; 
dasselbe  übte  jedoch  keine  nachhaltige  Wirkung.  Eisenbahn-Priori- 
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täten  erreichten  wieder  mehr  Geschäft  in  Folge  des  bevorstehenden 
Zinstermins. 

Das  vorerwähnte  Gerücht  beruhte  möglicherweise  auf  einer  V er- 
wechselung  mit  dem  nachstehenden  Rescript  des  Handelsmini- 
sters an  die  Königl.  Eisenbahn- Verwaltungen  und  die  Königl. 
Eisenbahn-Commissariate,  die  Häufigkeit  der  Eisenbahnunlälle 
betreffend: 

Die  Sicherheit  der  Beförderung  auf  den  Preussischen  Eisenbah- 
nen erfreute  sich  bis  vor  kurzer  Zeit  allseitiger  Anerkennung.  Dieses 
vortheilhafte  Urtheil  ist  neuerdings  leider  durch  eine  Anzahl  mehr 
oder  weniger  schwerer  Unfälle  stark  getrübt  worden.  Insbesondere 
sind  einige  Militärzüge  hierbei  hart  betroffen.  Der  Unfall  von  Ragk- 
witz  auf  der  Berlin-Anhaltischen  Eisenbahn,  welcher  20  braven  Sol- 
daten das  Leben  kostete  und  37  andere  an  der  Gesundheit  zum  Theil 
schwer  beschädigte,  ist  nebst  manchen  anderen  Unglücksfällen  noch 
in  frischer  und  allgemeiner  Erinnerung.  Die  Zahl  der  verunglückten 
Locomotivführer,  Bremser  etc.  geht  in  neuerer  Zeit  erheblich  über 
die  sonstige  Durchschnittszahl  hinaus. 

Ich  habe  wiederholt  die  grossen  Schwierigkeiten  anerkannt  , mit 
welchen  die  Eisenbahn-Verwaltungen  zu  kämpfen  haben,  um  die  tief 
liegenden  Ursachen  dieser  traurigen  Erscheinungen  im  Eisenbahn- 
betriebe gründlich  zu  beseitigen.  Vorzugsweise  machen  sich  die 
Nachwirkungen  des  Krieges  auf  Personal  und  Material  geltend.  Die 
Folgen  theilweiser  Ueberanstrengung  beider,  sowie  die  Gewöhnung 
an  die  durch  Stockungen  vom  Kriegsschauplätze  ausgehende,  meist 
unvermeidliche  Verminderung  der  früheren  Pünktlichkeit  in  der  Be- 
förderung sind  nicht  zu  verkennen. 

Die  aus  Mangel  an  Arbeitskräften  weniger  sorgfältig  als  sonst 
ausgeübte  Unterhaltung  der  Bahn  und  des  fahrenden  Materials  ist 
nicht  ohne  Einwirkung  geblieben.  Hierzu  kommt,  dass  der  Per- 
sonen- wie  der  Güterverkehr  nach  Herstellung  des  Friedens  einen 
über  alle  Erwartungen  hinausgebenden  rapiden  Aufschwung  genom- 
men hat.  Es  bedarf  daher  der  grössten  Anstrengungen,  um  dem  An- 
Bchwellen  des  Verkehrsstroms  über  die-  bisher  bekannte  höchste 
Grenze  hinaus  unter  gleichzeitiger  Benutzung  der  Eisenbahnen  für 
die  Rücktransporte  der  Truppen  und  des  Kriegsmaterials  aus  Frank- 
reich gerecht  zu  werden. 

Aus  allen  diesen  die  Aufgabe  der  Eisenbahnverwaltungen  er- 
schwerenden Umständen  kann  aber,  wie  ich  wiederholt  ausgedrückt 
habe,  kein  Anlass  zu  einer  nachsichtigen  Beui  theilung  vorkommen- 
der Verstösse  gegen  die  Bestimmungen  über  die  Sicherheit  des  Be- 
triebes gefunden  werden.  Ich  bezeichne  es  daher  nochmals  als  uner- 
lässlich, mit  äusserster  Strenge  gegen  Schuldige  einzuschreiten  und 
alle  Kräfte  aufzubieten,  um  volle  Herrschaft  auch  über  die  ungewöhn- 
lichen Verhältnisse  zu  gewinnen.  Dies  wiederholt  einzuschärfen, 
giebt  mir  der  augenblicklich  beginnende  Rücktransport  der  2.  und 
22.  Division  Veranlassung.  Ich  erwarte,  dass  die  Königliche  Eisen- 
babn-Direction  es  sich  zur  Ehrenpflicht  machen  wird , bei  diesen 
Transporten  in  Bezug  auf  Pünktlichkeit  und  Sicherheit  der  Beförde- 
rung ebenso,  wie  bei  allen  fahrplanmässigen  Zügen  die  peinlichste 
Sorgfalt  auszuüben  und  das  nachgeordnete  Beamtenpersonal  zur  gewis- 
senhaftesten Erfüllung  der  Berufspflichten  mit  allem  Nachdruck  an- 
zuhalten. Bei  allseitig  pflichttreuer  Achtsamkeit  und  Anstrengung 
muss  es  gelingen,  den  Preussischen  Eisenbahnen  den  früher  wohl- 
verdienten Ruhm  grösstmöglicher  Betriebssicherheit  wiederzuge- 
winnen. 

Be  rl in  , den  14.  September  1871. 

Der  Minister  für  Handel,  Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten. 

Graf  von  Itzenplitz. 

Ein  zweites  Rescript  des  Handelsministers  vom  5.  Sep- 
tember weist  die  Eisenbahnbehörden  an,  das  Publikum  durch  ent- 
sprechende Bekanntmachungen  über  das  bei  Zugverspätungen  und 
Anschluss-Versäumnissen  beobachtete  Verfahren  zu  belehren.  Insbe- 
sondere soll  das  Publikum  davon  in  Kenntniss  gesetzt  werden,  in 
welchen  Fällen  die  Durchführung  der  Züge  stets  gesichert  ist  und  in 
welchen  die  Durchführung  möglicherweise  unterbrochen  werden  kann. 
Beim  Eintritt  der  letzteren  Eventualität  ist  darauf  Rücksicht  zu 
nehmen,  dass  die  Reisenden  die  Weiterfahrt  auf  Stationen  abwarten 
können , welche  für  den  Aufenthalt  einer  grösseren  Personenzahl  ge- 
eignet sind. 

Eine  dritte  Ministeralverfügung  vom  6.  d.  M.  genehmigt, 
dass  auf  den  Staats-  und  den  unter  Staatsverwaltung  stehenden  Bah- 
nen Reisegepäck  und  Güter  auch  ohne  Lösung  von  Fahrbillets  zur 
Gepäckfracht  auf  Gepäckschein  expedirt  werden  dürfen,  und  zwar 
unter  Heranziehung  des  wirklichen  Gewichts  zur  Frachtberephnung 
und  unter  Ansatz  der  Fracht  für  50  Pfund  bei  Sendungen  geringeren 
Gewichtes. 

Unterm 28.V.M.  ist  der  Gesellschaft  der  Crefeld-Kr  eis-Kei^- 
pener  Industrie-Eisenbahn  das  Privilegium  ertheilt  worden, 
zum  vollständigen  Ausbau  der  Bahn  und  zur  Beschaffung  ausreichen- 
der Betriebsmittel  eine  Anleihe  auf  Höhe  von  250000  Thlr.  gegen 
Ausstellung  auf  den  Inhaber  lautende  Obligationen  ä 100  Thlr.  mit 
5 Proc.  verzinslich  aufzunehmen.  Die  Zinsen  werden  halbjährlich  am 
1.  Februar  und  1.  August  gezahlt.  Die  Amortisation  erfolgt,  mit  dem 
Jahre  1876  beginnend,  alljährlich  bis  auf  Höhe  von  1250  Thlr.  aus 
dem  Ueberschuss  des  vorhergegangenen  Jahres  und  dem  Zinsener- 
sparniss  der  amortisirten  Obligationen.  Die  Gesellschaft  kann  auch 


diesen  Amortisationsfonds  zur  Beschleunigung  der  Tilgung  verstär- 
ken. Auch  die  nicht  ausgeloosten  Obligationen  mit  sechsmonatlicher 

FM8Nachddgem'  in  der  vergangenen  Woche  ausgegebenen  Jahresbe- 
richt der  Main -Wes  erb  ahn  für  1870  ergab  der  Betrieb  nach 
Leistung  der  Ausgaben  einen  Ueberschuss  von  1 021 205  Thlr.  Nach 
Maassgabe  der  verwendeten  Baucapitalien  erhalt  hiervon  Preussen 

691  952  Thlr.,  Grossh.  Hessen  329  253  Thlr  . ,.. 

Die  Oberschlesische  Eisenb.-Ges.  hat  die  Concession  für 
die  Eisenbahn  vonLeobschütznachJägerndorf  erhalten.  Die 
neue  Bahn  wird  eine  Länge  von  2*/2  Meilen  erreichen  und  zwar  von 
Leobschütz  bis  zur  Landesgrenze  2 Meilen,  welche  die  Oberschle- 
sische Eisenbahn-Gesellschaft  baut  und  V*  Meile  auf  der  Strecke 
Landesgrenze-Jägerndorf,  deren  Bau  die  Mährisch-Schlesische  Cen- 
tralbahn übernimmt.  Die  2 Meilen  lange  von  der  Oberschlesischen 
Gesellschaft  zu  bauende  Strecke  wird  einen  Bau-Aufwand  von  900,000 
Thlrn.  erfordern.  Die  am  13.  Mai  d.  J.  stattgehabte  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  hat  den  Bau  bereits  genehmigt  . 

Die  Posen-Thorner  Eisenbahn  soll  nach  der  Absicht  der 
Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn-Gesellschaft  von  Posen 
aus  zum  1 Januar  k.  J.  eröffnet  werden.  Die  8 Meilen  lange  Strecke 
bis  Trzmeszno  ist  bereits  fahrbar.  Von  Thorn  resp.  Bromberg  aus 
wird  über  Inowraclaw  mit  Eifer  entgegen  gebaut 

Die  Eröffnung  der  Eisenbahnstrecke  Flat ow-Conitz,  zum 
1.  October  beabsichtigt,  wird  neueren  Mittheilungen  zufolge  kaum 
bis  zum  1.  November  betriebsfähig  sein.  . 

Mit  Genehmigung  des  Handelsministers  finden  jetzt  Vermessungs- 
Arbeiten  der  proj'ectirten  Bahn  Neustettin-Zippno  w-Deuts  cn- 
Crone-Schn  eidemühl  statt.  ' . 

Die  Stettin-Swineminder  Eisenbahn  soll  ihrer  Ausführung 
jetzt  nahe  sein,  und  zwar  binnenwärts  über  Podejuch  nach  Kustrm 

gefUD?e  neuÄtrecke  des  Oberschlesischen  Unternehmens  Br  es  lau- 
st re  bien  (erste  Section  der  Bahn  Breslau-Glatz-Mittelwalde)  ist  am 
15.  staatspolizeilich  abgenommen  worden.  Reg.-Baurath  Horn  und 
Reg -Assessor  v.  No  stitz  Namens  der  Behörde  und  Geh.  Reg.-Kath 
Simon  und  Reg.-Assessor  Poschmann  in  Vertretung  der  Direction 
der  Oberschlesischen  Eisenb.-Ges.  wohnten  der  Abnahme  bei.  Die 
Eröffnung  des  Betriebes  zum  l.  Oetober  ist  gesichert.  Vorläufig  sollen 
täglich  6 Züge,  3 von  und  3 nach  Breslau,  eingerichtet  werden 

Die  zu  Alsfeld  und  Hersfeld  bestehenden  Comites  behufs  Aus- 
führung der  bereits  Preussischer-  und  Hessischerseits.concessiomrten 
Bahn  zwischen  Alsfeld  und  Hersfeld  behufs  Verbindung  der  Ober- 
hessischen Bahn  mit  der  Bebra-Hanauer  stehen  mit  Frankfurter  Bank- 
häusern wegen  Ueberlassung  der  Concessionen  m Verhandlung.  Die 
beiden  Bankhäuser  sind  bereit,  ohne  jede  Staatsgarantie  denBauaus- 

zufü^fj1^ ar _ Eise n bahn  (von  Mainz  nach  Wiesbaden,  Schwal- 
bacb  etc.),  früher  von  der  Hessischen  Ludwigsbahn  projectirt,  soll 
von  derselben  aufgegeben  sein. 

Der  Kreistag  des  Kreises  Leer  hat  beschlossen,  bei  dem  Handels- 
Minister  den  Ausbau  einer  Verbindungsbahn  zwischen  der 
Holländischen  Nordbahn  bei  Neuschanz  und  der  Olden- 
burgischen  wie  der  Westfälischen  Eisenbahn  zu  befür- 
worten Die  Strecke  ist  kaum  2 Meilen  lang.  Die  Schwierigkeit  liegt 
in  der  zu  wählenden  Richtung.  Es  handelt  sich  darum,  ob  der  An- 
schluss bei  Papenburg,  bei  Ihrhove  oder  bei  Leer  zu  nehmen  ist.  Die 
Stadt  Leer  hat  sich  verpflichtet,  zu  den  Kosten  einer  bei  Bingum 
über  die  Ems  zu  legenden  Brücke  50  000  Thlr.  beizusteuern 

Bis  zum  1.  November  wird  die  Eröffnung  der  Ruhrthalbahn 
erwartet.  DieUebergangsbrücke  zuKetowitz,  von  deren  Fertigstellung 
die  Eröffnung  allein  noch  abhängig  zu  sein  scheint,  soll  diesem  Ziele 

n^^ Nachtrag.  Heute  (Montag)  waren Eisenbahnactien  an  der  Börse 
in  schwachem  Verkehr  und  durch  verschiedene  Verkaufsofferten  in 
den  vornehmsten  Devisen  gedrückt.  Nur  Rechte-Oder-Ufer  verkehr- 
ten auf  Grund  Breslauer  Ordres  belebter.  In  5proc.  und  4proc.  Priori- 
täten. auch  in  3V2proc.  Bergisch-Märkischen  war  ein  reger  Umsatz. 

—tz.  Bergiscfl-Märkisehe  Eisenbaiin.  ( G e s ch  ä f t s b e r i c h t 
pro  1870)  Das  Unternehmen  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  wurde  im  Jahre  1870  um  6 Strecken  beziehungsweise 
Zweigbahnen  erweitert,  von  welchen  die  Strecke  Schwerte-Arnsberg 
von  5,85  Meilen  die  bedeutendste  ist.  Es  waren  lnsgesammt  114, 93  Mei- 
len, von  welchen  51, S1  Meilen  doppelgeleisig  sind,  im  Betriebe.  Mit 
Rücksicht  auf  die  Betriebszeit  der  in  1870  eröffnenden  Strecken  und 
da  auf  mehreren  Zweigbahnen  nur  Güterverkehr  stattfindet,  beträgt 
die  Betriebslänge  im  mittleren  Jahresdurchschnitte  für  die  Bergisch- 
Märkische  und  Ruhr-Sieg-Eisenbahn  86,33  Meilen  im  Personen-  und 
90, 40  Meilen  im  Güterverkehre.  Für  die  Hessische  Nordbahn  betragt 
die  Betriebslänge  19, si  Meilen. 

Das  concessionirte  Anlage-Capital  betragt  für  die  Bergiscb-Mar- 
kische  (und  Hessische  Nordbahn)  120993500  Thlr.  (darunter  50000000 
Thlr  in  Stamm-Actien)  und  für  die  Ruhr-Sieg-Eisenbahn  21600  000 
Thlr.'  in  Prioritäts-Obligationen.  Hiernach  ist  bei  der  ersteren  Bahn 
eine  Vermehrung  des  Anlage-Capitals  um  45000000  Thlr.  und  bei 
der  letzteren  um  3 000  000  Thlr.  gegen  das  Vorjahr  eingetreten* 
Amortisirt  waren  ult.  1870  zusammen  2 324350  Thlr. 
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Das  verwendete  Anlage- Capital  betrug  für  die  Bergisch-Mär- 
kiscbe  und  Hessische  Nordbahn  81063  441  Tblr.  überhaupt  und 
814  544  Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge,  sowie  für  die  Ruhr-Sieg-Eisenbahn 
13639  774  Thlr.  überhaupt  und  947  864  Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge. 

An  Betriebsmitteln  waren  für  die  Bergisch-Märkische  und  Ruhr- 
Sieg-Eisenbahn  vorhanden:  367  Locomotiven,  321  Tendern,  408 Perso- 
nenwagen mit  21  768  Plätzen,  154  Gepäck-,  1697  bedeckte  und  10  100 
offene  Güterwagen  mit  einer  Gesammt-Ladungsfähigkeit  von  2 102 165 
Ctm.  Für  die  Hessische  Nordbahn  bestand  das  Betriebsmaterial  aus 
50  Locomotiven,  47  Tendern,  68  Personenwagen  mit  3219  Plätzen,  19 
Gepäck-,  91  bedeckten  und  268  offenen  Güterwagen  mit  einer  Ge- 
sammtladungsfähigkeit  von  46  790  Ctm.  Gegen  das  Vorjahr  ist  eine 
Mehrung  eingetreten  um  61  Locomotiven,  74  Personen-  und  1918  Güter- 
wagen. 

Auf  der  Bergisch-Märkischen  und  Ruhr-Sieg-Eisenbahn  haben 
die  Locomotiven  961 195  und  auf  der  Hessischen  Nordbahn  141902 
Nutzmeilen  zurückgelegt. 

Im  Jahre  1870  wurden  auf  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn 
280474  Personen  = 3, os  Proc.  weniger,  dagegen  4294  995  Ctr.  Güter 
= 2,Si  Proc.  mehr  befördert  als  im  Vorjahre,  während  sich  die  Ein- 
nahmen für  Personen  um  253809  Thlr.  = 12, 8S  Proc.  und  für  Güter  um 
351034  Thlr.  = 5,01  Proc.  erhöhten.  Was  den  Personen-Verkehr  an- 
betrifft, so  beträgt  die  Verminderung  im  Binnenverkehre  204  958  Per- 
sonen und  im  directen  Verkehre  75  516  Personen.  Die  Vermehrung 
der  Einnahmen  des  Personen- Verkehrs  resultirt  aus  den  Militär-Be- 
förderungen. Seit  Beginn  der  Mobilmachung  bis  Ende  1870  umfassten 
dieselben  : 6177  Officiere,  285053  Commandirte  (incl.  Kriegsgefangene, 
39  054  Pferde,  4611  Wagen  und  Geschütze  und  19  663  Ctr.  Militair- 
Effecten,  wofür  im  Ganzen  der  Betrag  von  346  942  Thlr.  liquidirt  ist. 

Auf  der  Hessischen  Nordbahn  wurden  gegen  das  Vorjahr  mehr 
befördert:  214171  Personen  = 41, Proc.  und  615  981  Ctr.  Güter  = 
4, Proc.  und  mehr  eingenommen:  für  Personen  44 559  Thlr.  = 14, ,, 
Proc.  Für  Güter  sind  dagegen  31  672  Thlr.  = 3,u  Proc.  weniger  ein- 


genommen. 

Ueberhaupt  wurden  befördert: 

auf  der 

Bergisch-  Hessischen 
Märkischen  Nordbahn 

Personen  in  der  I.  Classe 

52067 

8059 

II.  „ 

1 173 126 

103  377 

III.  „ 

4 743  569 

294025 

IV.  

2 373  539 

36  626 

Militairs 

423  949 

284  393 

Personen  zu  ermässigten  Fahrpreisen  . . 

138  764 

— 

zusammen  Personen 

8905  014 

726  480 

Hiervon  kommen  auf  den  Binnenverkehr  Pers. 
Durchschnittlich  hat  jede  Person  zurück- 
gelegt   Meilen 

Die  spezifische  Frequenz  betr.  Personenmeil. 
Eingenommen  sind  pro  Person  u.  Meile  Sgr. 
Ferner  wurden  befördert: 

Gepäck Ctr. 

Equipagen  und  Wagen  etc.  . Anz. 

Hunde 

Pferde  (incl.  Militair-Pferde)  „ 
Im  Güter-Verkehre  kamen  zur  Beförderung: 

Eilgüter Z.-Ctr. 

Postgüter „ 

Frachtgüter  I.  Classe  ...  „ 

„ in  ermässigter  Fracht  ” 
Steinkohlen  und  Coaks  . . „ 

Betriebsdienstgut  ....  „ 

Dienstbaugut „ 


8 597  442 


2,*, 

295118 


210421 
4 681 
16  227 
39421 

933331 
206  281 
2 325335 
4 974  679 
66  063 112 
93  918  915 
4 708  472 
1 257  565 


4,85 

174  136 

2,40 

68  752 
4 844 
1328 
39510 

274 177 
8 645 
1025  703 

12315  585 

281 324 


zusammen  Z.-Ctr.  174  387  690  13  905  434 

Davon  im  Binnenverkehre  . ...  „ 120573772  1146198 

Jeder  Ctr.  hat  durchschnittlich  durch- 
fahren   Meilen  6,71  11,  u 

Die  spezifische  Frequenz  betr.  Centnermln.  12937  787  7 671364 

Eingenommen  sind  pro  Ctr.  u.  Meile  Pfge.  2,ia  2,04 

Ausserdem  wurden  befördert:  T hie  re  Stück  542566  20655 

im  Gewichte  von  . . Ctr.  882  916  41 969 

Bei  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn  hatte  im  Personen-Ver- 
kehre  die  Station  Elberfeld  mit  1164312  Personen  die  grössesteund  die 
Station  Welschenennest  mit  11  346  Personen  die  geringste  Frequenz  ; 
im  Güter-Verkehre  die  Station  Ruhrort  Hafen  mit  19  989  821  Ctr.  die 

frösseste  und  die  Station  Westhofen  mit  72301  Ctrn.  die  geringste 
'requenz;  die  höchste  Gesammt-Einnahme  mit  423  250  Thlm.  hatte, 
berechnet  nach  der  Fracht  ihres  Versandes,  die  Station  Langendreer 
und  die  geringste  Gesammt-Einnahme  mit  2744  Thlm.  die  Station 
Trompet. 

Bei  der  Nordbahn  hatte  im  Personen-Verkehre  Gerstungen  mit 
256534  Personen  die  grösseste  und  Liebenau  mit  5720  Personen  die  ge- 
ringste Frequenz,  im  Güter-Verkehre  Cassel  mit  2806317  Ctrn.  die 
grösseste  und  Wilhelmshöhe  mit  10  668  Ctrn.  die  geringste  Frequenz. 
Die  höchste  Gesammt-Einnahme  mit  256  807  Thlm.  batte  die  Station 
Cassel  und  die  geringste  mit  1351  Thlm.  die  Station  Mönchehof. 


Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen-Beförderung 
2095  795  Thlr.,  für  Militair- Transporte  237 566  Thlr. , für  Gepäck- 
Ueberfracht  36  189  Thlr.,  für  Equipagen  85  799  Thlr.,  für  Hunde  1952 
Thlr.,  für  Pferde  150460  Thlr.,  an  Extraordinarien  17  357  Thlr.  (zus. 
im  Personenverkehre  2 625  118  Thlr.  bez.  23  817  Thlr.  pro  Meile  Bahn- 
längauud  gegen  das  Vorjahr  mehr  um  298369  Thlr.  = 12, M Proc.); 
für  l|lgüter  301252  Thlr.,  für  Frachtgüter  7 383  889  Thlr-  an  Ver- 
siehe.ungs-Prämien  9013  Thlr.,  an  Provision  4987  Thlr.,  an  Lagergeld 
3188!)  Thlr.,  für  Postgüter  33  649  Thlr.,  für  Eisenbahn-Fahrzeuge 
19  717  Thlr.,  f ür  Viehtransporte  105892  Thlr.,  an  Extraordinarien 
317  904  Thlr.  (zusammen  im  Güter-Verkehre  8208  185  Thlr.  bez.  74471 
Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge,  gegen  das  Vorjahr  mehr  um  327  262  Thlr. 
— 4>X5  Proc.);  aus  sonstigen  Quellen  1 071  278  Thlr.  Hiernach  beträgt 
die  Gesammt-Einnahme  11  904 581  Thlr.  überhaupt  bez.  108007 
Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge.  Gegen  das  Vorjahr  sind  die  Einnahmen 
um  912075  Thlr.  = 8,30  Proc.  gestiegen. 

Ausgegeben  wurden:  für  die  allgemeine  Verwaltung  456  021  Thlr. 
(4137  Thlr.  pro  Meile),  für  die  Bahn-Verwaltung  1698498  Thlr.  (15  410 
Thlr.  pro  Meile)  und  für  die  Transport- Verwaltung  3 392  703  Thlr. 
(30  781  Thlr.  pro  Meile),  überhaupt  5547  222  Thlr.  resp.  50  328  Thlr. 
pro  Meile.  Die  Ausgaben  sind  gegen  das  Vorjahr  um  746  375  Thlr. 
= 15,68  Proc.  gestiegen,  sie  absorbirteu  46, 60  Proc.  der  Einnahmen 
gegen  43, 67  Proc.  im  Vorjahre.  Werden  den  Betriebs-Ausgaben  die 
Rücklagen  in  den  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  hinzugerechnet, 
dann  betragen  dieselben  6930  485  Thlr.  und  würden  gegen  das  Vor- 
jahr um  889  299  Thlr.  gestiegen  sein. 

DerUeberschussist  für  die  Bergisch-Märkische  und  die  Ruhr-Sieg- 
Eisenbahn  (wegen  der  für  das  Anlage-Capital  der  letzteren  verliehe- 
nen Zins-Garantie)  getrennt  nachzuweisen.  Er  beträgt 

für  die 

Bergisch-Märkische  Ruhr-Sieg- 


Eisenbahn 

überhaupt Thlr.  5 421594  871  297 

und  erhielt  folgende  Verwendung: 
zur  Verzinsung  der  Prioritäten  ...  „ 2 165402  620  951 

„ Amortisation  derselben  .....  „ 208  478  9 313 

„ Verzinsung  von  Capitalien  für  Be- 
triebsmittel   „ 21 412  25  961 

„ Rücklage  in  den  Reservefonds  . . 66  370  38  018 

„ „ „ „ Erneuerungsfonds  „ 1 092  406  177  054 

Von  demUeberschusse  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn  wurden 
ferner  16  901  Thlr.  Pachtzins  für  die  gepachteten  Strecken  Warburg- 
Haueda  und  Grenze-Venlo  entrichtet,  170  625  Thlr.  Staatssteuern  be- 
zahlt und  der  Rest  von  1680000  Thlm.  zur  Vertheilung  einer  Dividende 
von  8 Proc.  (gegen  8y2  Proc.  im  Vorjahre)  verwendet. 

Für  Rechnung  des  Baufonds  wurden  betrieben  die  Strecken 
Schwerte-Arnsberg  und  die  Verbindungsbahn  Düsseldorf-Neuss.  Die 
Strecke  Schwerte-Arnsberg  lieferte  einen  Ueberschuss  von  llOOThlr., 
da  aber  an  Entschädigung  für  Benutzung  der  Betriebsmittel  anderer 
Bahnabtheilungen  8374  Thlr.  und  für  Erneuerung  der  Betriebsmittel 
6655  Thlr.  erforderlich  waren,  so  hat  eine  Ueberzahlung  von  13 939 
Thlm.  resultirt. 

Die  Verbindungsbahn  Düsseldorf-Neuss  lieferte  einen  Ueber- 
schuss von  63378  Thlm.,  hiervon  ab:  die  Entschädigungen  für  Be- 
triebsmittel 3138  Thlr.  und  die  Rücklagen  für  dieselben  2760,  ver- 
bleiben Ueberschuss  57  480  Thlr. , welche  in  den  Baufonds  geflossen 
sind. 

Der  Reservefonds  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn  batte  ult. 
1870  einen  Bestand  von  285407  Thlm.  und  der  Erneuerungsfonds  von 
968302  Thlm.  Der  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  der  Ruhr-Sieg- 
Eisenbahn  besass  dagegen  ein  Vermögen  von  293925  Thlm. 

Die  Pensionscasse  der  nicht  definitiv  angestellten  Beamten  hatte 
einen  Bestand  von  871 416  Thlm.  und  der  Pensionsfonds  der  definitiv 
angestellten  Beamten  von  125  098  Thlm. 


— tz.  Köln-Mindener  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht  pro 
1870.)  Im  Betriebe  der  Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft  stan- 
den ult.  1870  die  Köln-Mindener  und  Köln-Giessener  Eisenbahnen 
nebst  Zweigbahnen  in  einer  Gesammt-Ausdehnung  von  73, o«  Meilen, 
(von  welchen  40, 30,  Meilen  doppelgeleisig  sind)  mit  einem  mittleren 
Jahresdurchschnitte  von  70,918  Meilen;  die  Rheinbrücke  bei  Köln  und 
die  Strecke  Wanne-Münster  (8,bss  Ml.  — 0,M6  Ml.  doppelgeleisig)  der 
Venlo-Hamburger  Bahn.  Die  übrigenStrecken  der  letztgenannten, 
sowie  die  Emscherthalbahn  befinden  sich  theilweise  im  Bau,  theil- 
weise  sind  sie  in  der  Vorbereitung  begriffen. 

Das  Anlage-Capital  beträgt  für  die  älteren  Linien  und  zwar: 
concessionirt75 274500  Thlr.  (darunter  26000000  Thlr.  in  Stamm- 
Actien),  verwendet  65  237  787  Thlr.  bez.  pro  Meile  Bahnlänge 
893  362  Thlr.;  für  die  Rheinbrücke  sind  4 131 071  Thlr.,  für  die  Venlo- 
Hamburger  Bahn  11  193  738  Thlr.  und  für  die  Emscherthalbahn 
199  269  Thlr.  bis  ult.  1870  verwendet.  Amortisirt  sind  1582  500  Thlr. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden : 325  Locomotiven  mit  276 
Tendern,  221  Personenwagen  mit  12  841  Plätzen  und  9277  diverse 
Lastwagen  mit  einer  Gesammtladungsfähigkeit  von  1618  220  Cent- 
nern.  Die  Locomotiven  haben  im  Jahre  1870  843802  Nutzmeilen 
zurückgelegt. 

Es  wurden  befördert:  43880  Personen  in  der  I.  Classe,  552662  in 
der  II.,  1068  335  in  der  III.,  2524568  in  der  IV.  CI. , 758220  Militärs, 
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826  Steuerbeamte  und  4846  Auswanderer,  zusammen  4953337  Perso- 
^^03372  im  Binnenverkehre),  175124  Ctr.  Gepäck,  75934 
7oo  “Il“tar'Effekten,  5420  Ctr.  Auswanderer-Effekten,  245  Equipagen, 
422  Fuhrwerke  4 Eisenbahnwagen,  9285  Militär-Fahrzeuge,  284  Lu- 
xus- und  72512  Militär-Pferde,  9281  Hunde  und  1217  Ctr.  lebende 
1 hiere  in  Käfigen.  Jede  Person  hat  durchschnittlich  6,60  Meilen 
durchfahren,  die  specifisehe  Personen-Frequenz  beträgt  daher  460632 
Personenmeilen  - gegen  280159  im  Vorjahre.  Die  Einnahme  pro 

1 erson  und  Meile  betrug  26, 79  Pf.  gegen  33, 26  Pf.  im  Vorjahre  1869.P 
io8c^7nnr>daS  VorJa5r  sind  482879  Personen  = 10, 80  Proc.,  bez. 
^866570  Personenmeilen  ==  65, 0 Proc.  mehr  befördert  und  586665 
inir.  — oj82  rroc.  mehr  eingenommen.  Dieses  Ergebniss  wurde  da- 
durch  erzielt,  dass  gegen  das  Vorjahr  644915  Militärs  mehr  befördert 
?<•  -/i»  Militartransporte  769593  Thlr.  mehr  eingenommen  sind.  An 

isru^l82°928nTMd  162^36  W/o  weniger  befördert  und  der  Ertrag 
ist  um  182V28  Thlr.  = 10, 74  Proc.  zuruckgegangen. 

K -i  A/r8  j16  Militär-Transporte  anbetrifft,  so  gehörten  die  Linien  der 
oln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft  vorzugsweise  zu  denen,  welche 
mit  allen  ihren  Mitteln  den  militärischen  Zwecken  zu  dienen  hatten. 
jGur  Bewältigung  dieser  Transporte  waren  überhaupt  1146  Extrazüge 
und  ausserdem  noch  755  leere  Wagenzüge  erforderlich.  Diese  gros- 
sen Irausporte  sind  in  bester  Ordnung  ausgeführt  worden,  was  um  so 
mehr  anerkannt  zu  werden  verdient,  als  von  den  Beamten  über  600 
zur  b ahne  einberufen  bez.  abcommandirt  waren.  Die  Anzahl  der  be- 
torderten Mannschaften  etc.  ist  bereits  oben  angegeben,  die  Einnah- 
men  tur  die  Militär-Transporte  betrugen  1 379  027  Thlr. 

...  lmC07U1torJ.er^eilre  kameu  zur  Beförderung:  25332  Ctr.  Post- 
güter, 887194  Ctr.  Eilgüter,  24196  Ctr.  sperrige  Güter,  1858977  Ctr. 
^7?o^lcIasse’  33 294358  Ctr.  Steinkohlen,  5476506  Ctr.  Coaks, 
5b478254  Ctr.  sonstige  Güter  der  ermässigten  Classen,  5908527  Ctr. 
SnÄQepiZU,!i  139 953  345  Ctr.)  und  732674  Ctr.  Vieh,  überhaupt 
140  686019  Ctr.  (davon  83154152  Ctr.  im  Binnenverkehre).  Jeder  Cent- 
noi  hat  durchschnittlich  9,53  Meilen  durchfahren,  es  beträgt  daher  die 
specihscbe  Guter-Frequenz  18909865  Centnermeilen  gegen  18791233 
lm  Y01'jakre-  Eingenommen  sind  pro  Centner  und 
Mole  l,9i  Pf.  gegen  1,M  Pf.  im  Jahre  1869 

Das  beförderte  Quantum  ist  um  5816559  Ctr.  = 3,97  Proc.  gerin- 
ger als  im  Vorjahre  (im  Kohlen  verkehre  sind  6266479  Ctr.  = 8,29Proc. 
we?1§?r  ^.fordert),  da  aber  der  directe  Verkehr  erheblich  gestiegen 
und  die  Guter  grössere  Strecken  durchfahren  haben,  so  resultirte 

ää  “o.rp”cr“eilc° um  0,”Pt°c- und 

, Die  Einnahmen  haben  betragen:  aus  dem  Personen-Ver- 
™ eewohnhche  Züge  incl.  Gepäck-  und  Hundefrachten 

2 430740  Thlr.  für  Extrazüge  31083  Thlr.,  zusammen  2461823  Thlr., 
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uu.u  aa  Extraordinarien  1148907  Thlr.,  tnithin  Ge- 
154“S  Thlrnnahme  11  278945  Thlr-  resP‘  Pro  Meile  Bahnlänge 

Gegen  das  Vorjahr  sind  die  Einnahmen  um  1 161 993  Thlr.  = 11, 4 
Proc.  gestiegen.  ’ 

Dl®. Abgaben  betrugen:  für  die  Bahn-Verwaltung  1736485 
1 ’ lur  dl.®  Transportverwaltung  2941598  Thlr.  und  für  die  allge- 
erwaltung  192987  Thlr.,  zusammen  4871067  Thlr.  resp.  prc 
Meile  Bahnlange  68686  Thlr.  und  pro  Nutzmeile  6,07  Thlr.  Für  die 
Bahn- und  die  ällgemcine  Verwaltung  betrugen  die  Ausgaben  27207 
ihir  pro  Meile  Bahnlange  und  für  die  Transportverwaltung  3,67  Thlr. 
pro  Nutzmeile.  Die  Ausgaben  absorbirten  43, 19  Proc.  der  Brutto- 
liinäbmen  gegen  44,sl  Proc.  im  Vorjahre.  Werden  dagegen  von  den- 
selben die  aus  den  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  verwendetenSum- 
men  m Abzug  gebracht,  dann  verbleibep  4089482  Thlr.,  welche  nur 
0ß7i^ßUH.i  r Einnahmen  betragen  haben  und  gegen  das  Vorjahr  um 
2b714b  1 hlr.  ==  6,99  Proc.  gestiegen  sind. 

at  .,De^Ueberschuss  beträgt  6407878  Thlr.  bez.  87750  Thlr.  pro 
Meile  Bahnlange,  Er  repräsentirt  9,82  Proc.  (gegen  8,62  Proc.  im 
Vorjahr)  des  verwendeten  Anlage-Capitals,  ist  um  824529  Thlr.  = 
M,77  Proc.  hoher  als  im  Vorjahre  und  erhielt  folgende  Verwendung: 
zur  Verzinsung  der  Prioritäts-Obligationen  1908463  Thlr.,  zur  Amor- 
tisation derselben  248223  Thlr.,  zur  Eisenbahn  Abgabe  384026  Thlr , 
zur  Extra-Dividende  des  Staats  927  564  Thlr.,  zu  10 V>  Proc.  Dividende 
Ä P‘;oc-  «>  Vorjahr)  2730  Thlr..  zu  sonstigen  Ausgaben 
298956  Thlr.  Von  dem  Reste  wurde  die  Tantieme  des  Administra- 
tionsraths auf  1 Proc.  festgesetzt,  40000  Thlr.  der  Kaiser  Wilhelm- 
Stiftung  für  Deutsche  Invaliden  und  1103  Thlr.  der  Unterstützungs- 
Casse  uberwiesen.  8 

Der  Reservefonds  hatte  einen  Bestand  von  lOOOOOThlrn  und  der 
Erneuerungsfonds  von  1577547  Thlrn. 

Die  Unterstützungscasse  für  die  Angestellten  schloss  mit  einem 
Erstände  von  636  477  Thlrn.  und  die  Unterstützungscassen  für  die 
Wittwen  und  Waisen  mit  243682  Thlrn.  ab. 

1eo j ^voüi ve..^,a nne*Müns'ter  wurden  befördert : 285695 
J7034  Mi litar-Personen , 8925 Ctr.  Gepäck,  2504 Ctr.  Militär- 
Mu’  f"0  ?u?de’119,.E,<)afpage1n>  18  Landfuhrwerke,  14  Luxus-  und 
121b  Mihtarpferde,  1 Militar-Fahrzeug  und  5380872  Ctr  Eil-  und 
r rachtguter. 

Die  Einnahmen  hierfür  betrugen  185869  Thlr. 


Der  Betrieb  der  Rheinbrücken  ergab  folgende  Resultate:  I.  Im 
gewöhnlichen  Landverkehr  passirten  die  Brücken : in  der  Richtung 
nach  Deutz  3000494  Personen,  27648  Thiere,  72383  beladene, 
60857  unbeladene  Fuhrwerke  und  129  415  Handwagen,  in  der  Richtung 
nach  Köln  2606643  Personen,  38329  Thiere,  94216  beladene,  39355 
unbeladene  Fuhrwerke  und  128219  Handwagen.  Davon  kommen 
a)  auf  die  feste  Brücke  2184593  Personen,  240742  Thiere  und  275489 
Fuhrwerke  mit  einer  Einnahme  von  40542  Thlrn.,  b)  auf  die  Schiff- 
brücke 3422544  Personen,  130594  Thiere  qnd  248956  Fuhrwerke  mit 
einer  Einnahme  von  32789  Thlrn. 

Ueber  die  Eisenbahnbrücke  wurden  befördert:  498  771  Personen, 
4 Extrazüge,  3 Wagen,  5770, 7 Ctr.  Gepäck,  54988 Ctr.  Militär-Effekten, 
41  Equipagen,  129  Luxus-  und  45794  Militär-Pferde,  5299  Militär- 
Fahrzeuae,  371  Hunde,  17  Ctr.  kleine  lebende  Thiere.  Hierfür  sind 
10551  Thlr.  eingenommen.  Ferner  6964795  Ctr.  Güter  (worunter 
26005  Ctr.  Eilgüter),  109  Leichen,  320  Eisenbahn-Fahrzeuge,  9 Land- 
fuhrwerke, 4 Equipagen  und  98  Ladungen  Vieh  mit  einer  Gesammt- 
Einnahme  von  15315  Thlrn. 

Der  Gesammt-Ertrag  des  Brückenbetriebs  ergab  mithin  für  die 
feste  Brücke  66408  Thlr.  (12709  Thlr.  mehr  als  1869)  und  für  die 
Schiffbrücke  32789  Thlr.  (4618  Thlr.  weniger  als  1869)  überhaupt 
99197  Thlr.  = 8091  Thlr.  oder  8,88  Proc.  mehr  als  im  Jahre  1869. 

Wiener  Briefe. 

<J  Wien , am  20.  Septbr.  (Vom  Eisenbahn- Aktienm arkte. 
Augustverkehr.  Neue  Eisen  b ah nconcessionen.  Budweis- 
Wessely.  Arlbergbahn.  Franz-Josefsb.  Oesterr.-Rus- 
sische  Eisenbahn  - Conferenz.) 

In  Folge  der  eigenthümlichen  Bestrebungen  der  hiesigen  Natio- 
nalbank, die  der  Börse  und  den  übrigen  Baaken  der  Residenz  nicht 
grün  ist,  herrschen  Schwankungen  in  der  Coursbewegung , die  unter 
den  gegenwärtigen  Verhältnissen  unglaublich  sind.  Während  in 
London  und  Berlin  Geldüberfluss  herrscht,  leidet  man  hier  an  Geld- 
knappheit. Es  gab  in  den  letzten  Tagen  hier  Momente,  dieeine Krisis 
befürchten  Hessen;  aber  jetzt  scheint  wieder  eine  Erholung  einge- 
treten zu  sein.  Bei  den  Bahnen  fällt  gewiss  jeder  Grund  zur  Befürch- 
tung weg,  indem  die  Betriebsausweise  im  grossen  Durchschnitt  sehr 
zufriedenstellend,  bei  manchen  Unternehmungen  sogar  überraschend 
sind.  Die  grösste  procentuale  Zunahme  des  Betriebes  weisen  die 
Elisabetbb.  auf,  ihr  zunächst  kommt  die  Carl-Ludwigsbahn.  Diese 
Verkehrssteigerung  wirkt  um  so  angenehmer,  als  keine  ausnahms- 
weisen Cerealien  transporte  stattfinden  und  der  normale  Verkehr  in 
steter  Zunahme  begriffen  ist.  Ferdinands-Nordbahn  erzielte  den 
Schlusscours  von  2105,  Staatsbahn  376,  Südbahn  188,  Oesterr.  Nord- 
westbahn 219,  Franz- Josefsbahn  206,  Galizische  Carl-Ludwigsbahn 
252,  Lemberg-Czernowitz  170,  Böhmische  Westbahn  141. 

Bezüglich  des  Eisenbahn -Verkehrs  im  August  sind  folgende 
officielle  Daten  veröffentlicht: 

Bei  einer  Gesammtausdehnung  von  1375, 65  Meilen  wurden  im 
Ganzen  2 776  033  Personen  und  43  726  648  Ctr.  Frachten  befördert. 

Die  Gesammteinnabme  betrug  13  934579  Gulden,  somit  um 
2025124  Gulden  mehr  als  im  Monat  August  1870  und  um  604349  Gul- 
den mehr  als  im  Juli  1871.  Das  Meilen-Erträgniss  ergiebt  gegen 
August  1870  eine 

Zunahme  bei  der  Budweiser  Pferdebahn  um  332*!s  Proc.,  Mäh- 
risch-Schlesische Nordbahn  37, 77,  Kgl.Ung.  Staatsbahnlinie  Pest-Salgo- 
Tarjan  37, 40,  Hauptbahn  der  Kaiserin  Elisabeth-Bahn  31, 83,  Füuf- 
kirchen-Barcser  Bahn  28,  Böhmische  Nordbahn  24, 39,  Graz-Köflacher 
Eisenbahn  23,  Alföld  - Fiumaner  Bahn  20, 24,  Pressburg -Tyrnauer 
Eisenbahn  19, ^p,  Kronprinz  Rudolph -Bahn  17, 55,  Ungar.  Staatsbahn- 
Strecke  Zakany- Agram  16, 89,  Turnau-Kralup-Prager  Bahn  15, so.  Böh- 
mische Westbahn  14, 04,  Mohacs-Fünfkircbner  Bahn  12, 89,  Südbahn 
12,54,  Tbeiss-Eisenbahn  11, 28,  Galiz.  Carl-Ludwig  Bahn  8,67,  Gmunde- 
ner  Bahn  9,64,  Oesterr.  Staats-  und  Brünn-Rossitzer  Eisenbahn  3,43, 
Ungar.  Staats  bahnlinie  Hatvan-Miskolcz  1,70,  Kaiser  Franz- Josef-Bahn 
1,49,  Süd-Nordd.  Verb. -Bahn  1,03. 

Abnahme  bei  der  Kasehau-Oderberger  Bahn  um  47, 76  Proc., 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  28, 02,  Oesterreichische  Nordwestbahn  23, w, 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  15, 96,  Erste  Siebenbürger  Bahn  10, 44, 
Lemberg-Czernowitz- Jassy-  Eisenbahn  4,67,  BuschtehraderiBahnstrecke 
Bubna-Komotau-Wejhybka-Kralup  2,73. 

Das  durchsehnittlicheErträgniss  pro  Meile  im  Monat  August  1871 
bei  einer  Gesammtausdehnung  von  1375, 65  Meilen  und  einer  Gesammt- 
Einnahme  von  13  934579  Gulden  beträgt  10129  Gulden  und  wurde 
diesmal  von  10  Bahnen  überschritten,  es  sind  dies:  die  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn, die  Hauptbahn  der  Kaiserin  Elisabethbahn,  die 
Oesterr.  Staatsbahn  und  Brünn-Rossitzer  Eisenbahn,  die  Aussig-Tep- 
litzer Eisenbahn,  die  Graz-Köflacher  Eisenbahn,  die  Ungar.  Staats- 
bahn Pest.-S  -Tarjan,  die  Südbahn,  die  Mohacs-Fünfkirchner  Eisen- 
bahn, die  Böhmische  Westbahn,  die  Galizische  Carl-Ludwig-Bahn. 

Im  Laufe  der  letzten  Tage  wurden  zwei  neue  Eisenbahn-Conces- 
sionen  publicirt,  aus  denen  wir  im  Nachstehenden  das  Wesentlichste 
mittheilen  wollen: 

Eine  Concessions-Urkunde  datirt  vom  23.  Juli  d.  J. , betrifft  die 
der  Actiengesellschaft  der  Kronprinz  Rudolfbahn  ertheilte  Bewilli- 
gung zum  Baue  und  Betriebe  einer  Locomotiveisenbahn  im  An- 
schlüsse an  die  Kronprinz  Rudolf  bahn  von  Hie  flau  nach  Eisen- 
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erz.  Die  Regierung  verleiht  der  genannten  Gesellschaft  das  Recht 
tum  Baue  unof  Betriebe  dieser  Anschlussbahn  unter  den  für  ihre  übri 
gen  Linien  nach  der  Concessionsurkunde  vom  11.  November  1866  und 
dem  Gesetze  vom  17.  Juni  1868  geltenden  Bestimmungen  und  Moda- 
litäten, vorbehaltlich  der  im  Art.  6 dieser  Concessionsurkunde  ent- 
haltenen Ausnahmen. 

Zu  diesem  Zwecke  wird  für  die  Eisenbahnstrecke  Eisenerz-Hief- 
lau  die  Garantie  eines  Reinerträgnisses  von  100000  Gulden  in  Silber 
vom  Tage  der  Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  ganzen  Strecke  zuge- 
sichert. Bei  der  Feststellung  des  wirklich  zu  garantirenden  Rein- 
erträgnisses innerhalb  des  genannten  Betrages  ist  das  Verhältnis 
des  wirklichen  Bauaufwandes  zu  einem  Capitale  von  2 000  000  fl.  in 
öprocentigen  Prioritätsobligationen  maassgebend.  Das  dem  wirk 
lieh  garantirten  Reinerträgnisse  entsprechende  Anlageeapital  der 
Linie  Eisenerz-Hieflau  wird  dem  garantirten  Anlagecapitale  der  übri- 
gen Linien  der  Kronprinz  Rudolfbahn  zugerechnet  und  bildet  mit 
dem  letzteren  ein  Ganzes. 

Die  Vergebung  der  Bauarbeiten  hat  im  Wege  der  Offertaus- 
schreibung unter  der  unmittelbaren  Controle  des  Handelsministe- 
riums stattzufinden.  Die  Genehmigung  des  Emissionscourses  ist  der 
Staatsverwaltung  Vorbehalten,  wobei  jedoch  nicht  unter  das  Verhält- 
niss von  87  für  100  herabgegangen  werden  wird. 

Die  Eisenbahnstrecke  Hieflau-Eisenerz  ist  binnen  einem  Jahre, 
vom  Tage  der  Concessionsertheilung  an  gerechnet,  herzustellen  und 
dem  öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben.  Es  ist  jedoch  Vorsorge  zu 
treffen,  dass  die  Bahn  schon  vor  dieser  Zeit  insoweit  fahrbar  gemacht 
werde,  um  wenigstens  Erze  und  andere  Bergwerksproducte  zwischen 
Eisenerz  und  Hieflau  zu  befördern. 

Der  Tarifsatz  wird  mit  16  kr.  Oe.  W.  in  Silber  als  Minimaltarif- 
satz per  Zollcentner  und  Meile  festgestellt.  Für  alle  Waaren  und 
Frachten,  welche  nach  den  bestehenden  Tarifen  der  Kronprinz  Ru- 
dolfbahn einem  höheren  Frachtsätze  unterworfen  sind , gelten  die 
Tarife  der  Rudolfbahn.  Die  Begünstigungen  auf  stufenweise  Her- 
absetzung der  Tarifsätze  bei  Benutzung  der  Bahn  auf  mehr  als  10 
Meilen  haben  erst  von  Hieflau  weiter  einzutreten.  Es  wird  ferner 
ausdrücklich  bestimmt,  dass  auf  der  Strecke  Hieflau-Eisenerz  keinem 
Versender  oder  Frachtenunternehmer  eine  Herabsetzung  'der  Fracht- 
preise oder  eine  andere  Begünstigung  zugestanden  werden  soll , son- 
dern dass  vielmehr  eine  völlig  gleiche  Behandlung  aller  Frachten- 
versender einzuhalten  sei. 

Die  andere  Concessions-Urkunde  datirt  vom  4.  August  d.  J.,  be- 
trifft die  Verbindungsbahn  von  Komot.au  nach  Brunnersdorf. 
Das  Recht  zum  Baue  und  Betriebe  dieser  Verbindungsbahn  wird  der 
Buschtehrader  Eisenbahn-Gesellschaft  verliehen,  die  Verbindungs- 
bahn ist  als  ein  inteerirender  Bestandteil  der  bereits  concessionirten 
Linien  dieser  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  betrachten  und  zu  behan- 
deln und  es  haben  für  dieselbe  bezüglich  der  Tarifirung  und  aller 
concessionsmässigen  Bedingungen  die  Bestimmungen  der  Concession 
vom  1.  Juli  1868  zur  Anwendung  zu  kommen. 

Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  die  Verbindungsbahn  von  Ko- 
motau  nach  Brunnersdorf  spätestens  nach  Ablauf  eines  Jahres  vom 
heutigen  Tage  an  dem  öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben. 

Unter  Voraussetzung  der  genauen  Erfüllung  dieser  Verpflich- 
tungen der  Gesellschaft  werden  die  im  §17  der  Concessions-Urkunde 
vom  1.  Juli  1868  formulirten  Steuer-  und  Gebührenbefreiungen  auch 
für  die  Verbindungsbahn  ausgedehnt. 

Der  Staatsverwaltung  wird  das  Recht  Vorbehalten,  wenn  unge- 
achtet vorausgegangener  Warnung  wiederholte  Verletzungen  oder 
Nichtbefolgung  der  in  der  Concessions-Urkunde  oder  in  den  Gesetzen 
entsprechenden  Maassregeln  dagegen  zu  treffen  und  nach  Umständen 
noch  vor  Ablauf  der  Concessionsdauer  die  Concession  für  erloschen 
zu  erklären. 

Wie  man  vernimmt,  findet  in  der  nächsten  Zeit  die  politische  Be- 
gehung der  projectirten  Verbindungsbahn  von  Budweis  über  Wittin 
nach  Wessely  statt,  wodurch  die  definitive  Tour  festgestellt  und  den 
verschiedenen  mit  vollständiger  Verkennung  der  thatsächlichen  Ver- 
hältnisse umlaufenden  Gerüchte  ein  Ziel  gesetzt  werden  wird. 

..  Pj®  glückliche  Vollendung  des  Mont-Cenis-Tunnels  hat  auch  be- 
züglich der  Frage,  des  Durchstichs  des  Arlberges  den  Ausschlag  ge- 
geben. Man  hat  sich  dahin  entschieden,  den  Arlberg  in  einer  Länge 
von  30000  Fuss  zu  durchbrechen  und  in  dieser  Weise  der  Vorarl- 
bergerbahn zu  einer  Verbindung  mit  dem  Auslande  zu  verhelfen. 

Bezüglich  der  Franz- Josefsbahn  wird  vernommen,  dass  die  ganze 
Strecke  Prag-Wien  derselben  bis  Ende  November  d.  J.  befahren 
werden  soll,  und  werden  bis  Ende  d.  J.  auch  noch  eröffnet:  Czerczan- 
Prag  (5,8  Ml.),  Pilsen-Eger  (13, a Ml.)  und  die  Flügelbahn  Absdorf- 
Krems  (4,2  Ml.).  ö 

Am  ®eP*eml)er  d.  J.  fanden  in  Tarnopol  zwischen  Vertretern 
der  Odessaer  Bahn,  der  Oesterreichischen  Regierung  und  der  Carl- 
Ludwigsbahn  Verhandlungen  statt,  welche  die  Regelung  der  Mani- 
pulation an  der  Oesterreichisch-Russischen  Grenze  und  die  Feststel- 
lung eines  gleichartigen  Tarifes  für  die  Carl-Ludwig-  wie  für  die 
Odessaer  Bahn  zum  Zwecke  haben.  Die  Verhandlungen  sollen  zu 
eiuem  für  die  Betheiligten  sowohl  als  auch  für  das  Publicum  günsti- 
gen Resultate  geführt  haben. 


O Baden.  Auf  der  seit  15.  d Mts.  eröffneten,  von  Freiburg 
nach  A 1 1. breisach  führenden  Bahn  verkehren  täglich  je  4 Züge  mit 
einer  Fahrzeit  von  40  Minuten.  Die  Entfernungen  berechnen  sich 
von  Freiburg  ab  Dach:  Hugstetten  1 Ml.  = 7 Kilom.,  Gottenheim  l,g 
Ml.  = 11  Kilom.,  Ihringen  2,t  Ml.  = 17  Kilom.  und  Altbreisach  3 Ml. 
= 22  Kilom.  Durch  Eröffnung  dieser  Bahnstrecke  ist  ein  abermali- 
ges Mittelglied  für  die  seinerzeitige  Abkürzungslinie  Paris-Chau- 
mont-Epinal-Colmar-Freiburg-Sehwackenreutbe-Leutkirch  Memmin- 
gen - Buchloe  - München  - Simbach  - Neumarkt.  Neumarkt-Wien  ge- 
schaffen. 

IHrecte  Verkehre. 

Auf  der  Tagesordnung  der  am  13.  d.  M.  in  Wien  getagten  Confereuz  der 
Süd-  und  Mitteldeutschen  Eisenbahnverwaltuugen  zur  Festsetzung  des 
Winterfahrplanes  befanden  sich  folgende  Rerathungsgegenstände : An- 
trag der  Rheinischen  Bahn  auf  Weiterbeförderung  von  Reisenden,  welche  in 
Folge  Verspätung  der  durchgehenden  directen  Züge  den  Anschluss  an  eine 
Nachbarbahn  versäumt  haben,  mittelst  Extrazugs  auf  Kosten  der  säumigen 
Bahn;  Einrichtung  besonderer  Schnellzüge  von  Köln  bis  Basel  via  Darm- 
stadt ohne  Wagenwechsel ; Antrag  der  Bayerischen  Staatsbahnen  auf  Einfüh- 
rung directer  Schnellzüge  zwischen  Wien  und  Paris;  Regulirung  der  Stations- 
uhren nach  der  mittleren  Ortszeit;  Vorschlag  des  Ingenieurs  Nagelmaker 
Bett-(Schlaf-)Wagen  bei  den  directen  Courierzügen  einzufübren.  Unter  dem 
Vorsitze  der  Direction  der  Kaiser  Elisabethbahn  einigten  sich  die  Abgeord- 
neten der  verschiedenen  Bahnverwaltungen  aus  Süd-  und  Norddeutschland, 
den  Rheinlanden  und  der  Französischen  Ostbahn  dahin,  dass  der  Winter- 
fahrplan am  1.  November  zur  Einführung  gelangen  soll.  Es  werden  einige 
wesentliche  Verbesserungen  eingeführt,  die  auch  der  Post  zu  gute  kommen 
werden.  Die  Bayerischen  Verkehrsbeziehungen  berührend,  wurde  beschlos- 
sen, dass  neben  der  gewöhnlichen  Reduction  der  Bayerischen  Züge  auf  den 
Seitenlinien  der  3.  Schnellzug  von  München  nach  Hof,  Leipzig  etc.  (München 
ab  l,go  Nachm.,  inHof  an  11, s0  Nachts)  und  retour  (Hof  ab  4, ^Morgens,  Mün- 
chen an  2,ao  Nachm.)  vom  1.  November  d.  J.  eingestellt  werde.  Der  in  Mün- 
chen Abends  11  Uhr  abgehende,  in  Ulm  um  2„8  Morgens  anlangende  Schnell- 
zug, der  den  Verkehr  mit  dem  jenseitigen  Bayern  vorteilhaft  vermittelt, 
soll  beibebalten  werden.  — Als  Ort  der  nächsten  Conferenz  wurde  Würzburg 
auserseben.  — Bei  der  am  14.  d.  Mts.  gleichfalls  zu  Wien  abgehaltenen  Con- 
ferenz wegen  Einführung  eines  E z p re s ss  ch  n e 1 1 z ugs  von  Ostende  nach 
Brindisi  zur  Beförderung  der  Englisch-Ostindischen  Post  waren,  mit  Ausnahme 
der  Oberitalienischen  Bahn  sämmtliche  betheiligte  Bahnverwaltungen  als: 
Belgische  Staats-,  Rheinische,  Hessische  Ludwigs-,  Frankfurt-Hanauer, 
Bayerische  Staats-,  Oesterreichische  Süd-  und  Italienische  Südbahn  vertreten. 
Die  Art  und  Weise  der  bereits  in  No.  36  S.  739  mitgetbeilten  Einrichtung 
dieses  Schnellzugs,  welcher  mit  der  Post  allwöchentlich  Samstag  Abends  von 
London  abgehen  und  Samstag  Morgens  darauf  dorthin  zurückkehren  soll, 
wurde  angenommen.  Um  diesen  Beschluss  endgiltig  zu  machen,  muss  sich 
die  Oberitalienische  Bahn  mit  denselben  einverstanden  erklären. 

Literatur. 

Project  zur  Einführung  von  Bettwagen  auf  den  Eisenbahnen 
des  Continents.  Unter  diesem  Titel  ist  im  Jahr  1870  eine  Broschüre 
vom  Ingenieur  Georg  Nagelmackers  in  Lüttich  (Druck  bei  C.  H.  Ge- 
orgi  in  Aachen)  veröffentlicht,  welche  die  Einführung  von  Bettwagen 
auf  den  Hauptrouten  des  Europäischen  Continents  bezweckt,  nach 
dem  Muster  der  Americanischen  Bettwagen  (Sleeping-cars),  die  von 
Herrn  Pullmann  auf  verschiedenen  Hauptrouten  der  Nordamericani- 
schen vereinigten  Staaten  in  die  durchgehenden  Schnellzüge  einge- 
stellt und  betrieben  werden.  Für  die  Europäischen  Bahnen  kann 
aber,  bei  der  grösseren  Fahrgeschwindigkeit  derselben,  dieConstruc- 
tion  der  in  Nordamerica  gebräuchlichen  achträdrigen  Bettwagen 
nicht  ohne  Weiteres  nachgeahmt,  sondern  dieselbe  muss  dem  übrigen 
Betriebs-Material  der  Europäischen  Bahnen  angepasst  werden,  d.  h. 
es  müssen  in  Europa  die  Bettwagen  vierrädrig  oder  sechsrädrig  con- 
struirt  werden.  Die  Einrichtung  dieser  Europäischen  Bettwagen  soll 
im  Wesentlichen  die  folgende  sein: 

Der  Länge  nach  führt  ein  mittlerer  Gang  durch  den  Wagen  hin- 
durch, der  an  einem  Ende  oder  an  beiden  Enden  durch  Eingangs- 
thüren  zugänglich  ist.  Dieser  Gang  wird  vom  Zugpersonal  bei  der 
Billet-Controle  benutzt  und  erlaubt  den  Passagieren,  im  Wagen  um- 
herzugehen, sich  in  das  Waschcabinet  oder  das  Closet  zu  begeben 
oder  auch  auf  den  Balcon  vor  der  Eingangsthür  zu  gehen  und  dort  zu 
rauchen  oder  frische  Luft  zu  schöpfen.  Auch  ist  es  bei  dieser  Ein- 
richtung möglich,  den  ganzen  Wagen  mit  einem  einzigen  Ofen  zu 
heizen,  und  es  werden,  da  die  schlafenden  Passagiere  unter  der  Auf- 
sicht eines  stets  im  Wagen  sich  aufhaltenden  Beamten  verbleiben, 
Mordanfälle  oder  Diebstähle,  denen  allein  reisende  Personen  in  ge- 
schlossenen Coupes  ausgesetzt  sind,  verhindert.  Im  Uebrigen  ge- 
statten die  in  den  Seitenwänden  des  Wagens  angebrachten  Schiebe- 
türen, die  einzelnen  Gemächer  von  einander  zu  trennen  und  dennoch 
I die  Wärme  durch  zu  diesem  Zweck  angebrachte  Oeffnungen  im  gan- 
zen Wagen  ungehindert  circuliren  zu  lassen. 

Während  des  Tages  wird,  ebenso  wie  in  den  Americanischen 
Sleeping  cars,  das  ganze  für  die  Nacht  erforderliche  Geräthe (Betten, 
Matratzen,  Decken  etc.)  bei  Seite  geschafft  und  durch  Sitze  ersetzt, 
wo  jeder  Inhaber  eines  Bettes  einen  bequemen  Platz  findet.  Bei 
Tage  bilden  also  die  Wagen  einen  eleganten,  gut  geheizten  und  ge- 
lüfteten Salon.  Die  oberen  Betten  werden  dann  bis  unter  die  Decke 
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gezogen,  die  Betttücher,  Decken  und  Kopfkissen  in  einem  Schrank 
untergebracht.  Für  Damen  kann  ein  besonderes  Gemach  im  Wagen 
bestimmt  und  so  eingerichtet  werden,  dass  es  von  dem  mittleren  Gang 
aus  nur  durch  eine  verschliessbare  Thür  zugänglich  ist. 

Falls  der  Wagen  nicht  durch  Dampf  oder  warme  Luft,  sondern 
durch  einen  Ofen  geheizt  werden  muss,  so  wird  beabsichtigt,  die  auf 
der  Preussischen  Ostbahn  gebräuchliche  Coustruction  anzuwenden, 
wobei  der  Ofen  von  einem  Mantel  umgeben  ist  und  die  Zuführung  des 
Brennmaterials  durch  die  Säule  des  Ofens  von  oben  erfolgt. 

Die  Zeichnungen  solcher  ßettwagen,  welche  man  in  der  oben  ge- 
nannten Broschüre  findet,  sind  indessen  noch  nicht  genügend  durch- 
gearbeitet und  zur  Ausführung  noch  nicht  'unbedingt  zu  empfehlen, 
weil  die  Breite  des  mittleren  Ganges  und  der  {einzelnen  Betten  sehr 
knapp  angenommen  ist,  offenbar  in  der  Absicht,  um  möglichst  viel 
Betten  in  einem  Wagen  unterzubringen.  Auch  empfiehlt  es  sich 
nicht,  3 Reihen  von  Betten  über  einander  anzubringen,  wie  in  einigen 
jener  Zeichnungen  angenommen  ist,  sondern  höchstens  2 Reihen. 

In  dieser  Hinsicht  sind  nun  die  Vorschläge  und  Zeichnungen, 
welche  Herr  Nagelmackers  in  einer  zweiten  Broschüre  „Vorschlag 
zur  Einführung  von  Bettwagen,  Lüttich  1871,  Druck  von  H.  Dessain“, 
neuerdings  dem  Verein  der  Deutschen  Eisenbahn-Verwaltungen  vor- 
gelegt hat,  weit  zweckmässiger  und  besser  durchgearbeitet,  und  es 
dürfte  auf  Grund  dieser  letzteren  Vorschläge  ein  Versuch  mit  der 
Einstellung  von  Bettwagen  auf  einigen  der  continentalen  Hauptrou- 
ten unbedingt  zu  empfehlen  sein.  Nach  diesen  neueren  Vorschlägen 
soll  der  durch  den  ßettwagen  hindurchführende  Gang  nicht  genau 
in  dessen  Mitte  liegen , so  dass  zu  einer  Seite  des  Ganges  nur  genü- 
gender Raum  für  ein  Bett,  zur  anderen  Seite  aber  für  2 Betten  neben 
einander  bleibt.  Demnach  ergiebt  sich  in  einem  vierrädrigen  Wagen 
I.  Classe  Raum  für  14  bis  18  Plätze,  in  einem  gemischten  vierrädrigen 
Wagen  für  4 bis  6 Plätze  I.  Classe  und  12  Plätze  II.  Classe , in  einem 
gemischteu  sechsrädrigen  Wagen  für  12  bis  18  Plätze  II.  Classe  und 
4 bis  8 Plätze  I.  Classe.  Ausser  diesen  Plätzen , zu  denen  je  ein  Bett 
gehört,  befinden  sich  dann  noch  einige  Sitzplätze  im  Wagen,  welche 
den  Reisenden  zur  Verfügung  stehen,  während  der  wenigen  Minuten, 
die  zur  Umgestaltung  ihrer  Sessel  in  Betten  erforderlich  sind.  Die 
unteren  Betten  werden  dadurch  gebildet,-  dass  die  Sitze  herausgezo- 
gen werden,  bis  dieselben  zusammenstossen , wobei  gleichzeitig  die 
Rücklehnen  sich  senken  und  die  Oberfläche  der  Sitze  um  0,xm  bis 
0,iBm  heruntergeht. 

Die  Belgische  Regierung  und  die  Verwaltungen  der  Rheinischen 
Bahn  und  der  Französischen  Ostbahn  haben  sich  mit  den  Vorschlä- 
gen des  Herrn  Nagelmackers  schon  einverstanden  erklärt.  Der  von 
demselben  aufgesetzte  Vertrags-Entwurf  enthält  im  Wesentlichen 
folgende  Bestimmungen: 

1)  Die  Unternehmer  lassen  auf  ihre  Kosten  Bettwagen  erbauen 
nach  den,  von  den  betreffenden  Eisenbahnverwaltungen  vorher  ge- 
nehmigten Plänen,  und  verpflichten  sich  einen  regelmässigen  Dienst 
dieser  Wagen  auf  den  grossen  Linien  für  die  Nachtschnellzüge  ein- 
zurichten, sowie  eine  genügende  Zahl  von  Bettwagen  in  Bereitschaft 
zu  halten,  um  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  auf  jenen  Linien  zu 
sichern.  Die  Eisenbahnverwaitungen  verpflichten  sich  dagegen,  we- 
nigstens je  einen  Bettwagen  in  die  betreffenden  Züge  mit  aufzuneh- 
men. Die  Wagen  sollen  erst  nach  stattgehabter  Prüfung  Seitens  der 
betreffenden  Eisenbahnverwaitungen  dem  Betrieb  übergeben  werden. 

2)  Jeder  mit  einem  Billet  I.  oder  II.  Classe  versehene  Reisende 
kann  gegen  eine  Nachzahlung  zu  den  Bettwagen  zugelassen  werden 
und  beziehentlich  ein  Bett  I.  oder  II.  Classe  einnehmen.  Die  Nach- 


zahlungen werden  zu  Gunsten  der  Unternehmer  und  von  deren  eige- 
nen Beamten  erhoben.  Dieselben  dürfen  pro  Deutsche  Meile  höch- 
stens 10  bis  12  Pfennige  für  ein  Bett  I.  Classe  und  5 bis  7 Pfennige  für 
ein  Bett  II.  Classe  betragen. 

3)  Die  Schaffner  haben  Zutritt  zu  den  Bettwagen , um  die  Billete 
zu  controliren  und  die  Ordnung  zu  überwachen. 

4)  Wenn  der  Bettwagen  grösstentheils  leer,  dagegen  die  andern 
Wagen  überfüllt  sind,  so  dürfen  die  Stations-Vorsteher  ausnahms- 
weise Reisende  in  den  Bettwagen  hineinsetzen,  ohne  eine  Nachzah- 
lung von  ihnen  zu  fordern,  jedoch  auch  ohne  ihnen  ein  Bett  ein- 
zuräumen. 

5)  Die  Unternehmer  beschaffen  und  unterhalten  auf  ihre  Kosten 
die  nöthigen  Bettücher,  Matratzen,  Gegenstände  der  Toilette  und 
überhaupt  die  ganze  innere  Einrichtung  der  Bettwagen  und  bezahlen 
die  mit  dem  inneren  Dienst  der  Bettwagen  beauftragten  Beamten. 

6)  Die  äusseren  Reparaturen,  wie  Unterhaltung  der  Räder,  Ach- 
sen, des  äusseren  Anstrichs  etc.  fallen  den  betreffenden  Eisenbahn- 
verwaitungen zur  Last,  auch  sind  die  letzteren  verantwortlich  für 
etwaige  Beschädigungen,  welche  die  Bettwagen  durch  Schuld  ihrer 
Beamten  erleiden. 

7)  Die  mit  dem  inneren  Dienst  der  Bettwagen  beauftragten  Be- 
amten der  Unternehmer  haben  sich  den  dienstlichen  Anordnungen 
der  Stations-Vorsteher  und  Zugführer  zu  unterwerfen. 

8)  Wenn  nach  Verlauf  eines  Jahres  von  einer  aus  5 Mitgliedern 
bestehenden  Commission  (wovon  3 durch  die  betreffenden  Eisenbahn- 
verwaitungen und  2 durch  die  Unternehmer  zu  wählen  sind)  aner- 
kannt wird,  dass  der  Versuch  befriedigend  ausgefallen  ist,  so  ver- 
pflichten sich  die  Unternehmer  je  nach  dem  Bedürfniss  die  Anzahl 
der  Bettwagen  zu  vermehren,  jedoch  unter  der  Bedingung,  dass  die 
Eisenbahnverwaitungen  ihnen  auf  10  Jahre  das  ausschliessliche  Vor- 
recht für  den  Betrieb  der  Bettwagen  auf  ihren  Bahnen  zugestehen. 
Doch  steht  es  den  Eisenbahnverwaitungen  frei,  während  der  ersten 
5 Jahre  dieses  Vorrecht  zu  entziehen  und  den  Betrieb  selbst  zu  über- 
nehmen, jedoch  gegen  Entrichtung  einer,  nach  der  Wichtigkeit  der 
Strecken  zu  bemessenden,  Entschädigung  der  Unternehmer  für  deren 
Mühe  und  Kosten. 

Dieser  Vertragsentwurf  erscheint  vom  Standpunkt  der  Deutschen 
Eisenbahnverwaitungen  als  annehmbar.  Seitens  der  Unternehmer 
sind  zunächst  die  Routen  von  Paris  nach  Berlin,  Paris  nach  Wien, 
Ostende  nach  Köln  und  Köln  nach  Brindisi  für  die  Einstellung  von 
Bettwagen  in  die  Nachtschnellzüge  ins  Auge  gefasst.  H.  T. 

Eisenbahn  - Kalender. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

25.  Sept.  zu  Wien  Donaudampfschifffahrt  4095  Ctr.  Oele.  — 

27.  „ zu  Stettin  Berlin- Stettiner  E.  Schwellen  — 

28.  „ zu  Memmingen  Bayer.  Staatsb.  27.  Loos  Buchloe-Memmin- 

gen  — 

1.  Oct.  zu  Köln  Rheinische  E.  Bahnhofsrestaurations -Ver- 

pachtung in  Bonn  — 

2.  „ zu  Berlin  Niederschi. -Mark.  E.  Kleineisenzeug  782 

4.  „ zu  Hannover  Hannoversche  Staatsb.  Materialabgänge  etc.  795 

9.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Babnhofsrestaurations-Ver- 

pachtung  zuMühlheim  a/R. — 
10.  ,,  zu  Bromberg  Preuss.  Ostbahn  Steinkohlen  782 

17.  „ zu  Bromberg  dieselbe  Locomotiven  und  Tender  782 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 

(Öfficielle  Anzeigen  sind  an  die  Redaction  (nicht  an  die  Expedition)  der  Leitung  zu  richten.) 

B.  Neufahrwasser-Danzig. 


Königlich  Prenssische  Ostbahn. 

W inter-Fahrplan 

für  die  Strecke  Danzig-Neufahrwas  ser  vuml,  Octoberd.  Js. 
ab  bis  auf  Weiteres. 


A.  Danzig-N eufahrwasser. 
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Bromberg,  den  18.  September  1871. 

Königliche  Direktion  der  Ostbahn. ; 


Königl.  Preussische  Ostbahn. 
Thom-Insterburger  Strecke. 

Die  Anfertigung,  Lieferung  und  Aufstellung  des  eisernen 
Ueberbaues  zu  den  12  kleineren  Oeffnungen  der  Eisenbahnbrücke 
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über  die  Weichsel  bei  Thorn  von  110  Fuss  resp.  113  Fuss  lichter 
Weite  im  Gesammtgewicht  von  circa  32/3  Millionen  Pfund  Schmie- 
deeisen und  157  000  Pfund  Gusseisen  soll  im  Wege  der  öffent- 
lichen Submission  verdungen  werden. 

Die  Submissions-Offerten  hierauf  sind  portofrei  und  versie- 
gelt mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  die  Lieferung  und  Aufstellung  des 
eisernen  Ueberbaues  zu  den  12  kleineren  Oeffnungen 
der  Eisenbahnbrücke  über  die  Weichsel  bei  Thorn“ 
versehen,  bis  zum  Submissions-Termin 

Montag  den  9.  October  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
an  die  Unterzeichnete  Direction  einzureichen,  in  welchem  Termin 
die  eingegangenen  Offerten  ih  Gegenwart  der  anwesenden  Sub- 
mittenten eröffnet  werden  sollen. 

Später  eingehende,  oder  den  Bedingungen  nicht  entsprechende 
Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  der  Lieferung  zu  Grunde  zu  legenden  Bedingungen, 
Beschreibungen,  Gewichts-Berechnungen  und  Zeichnungen  wer- 
den an  qualificirte  Unternehmer  auf  portofreie,  an  unseren  Ma- 
schinenmeister Ramm  hierselbst  zu  richtende  Gesuche  mitge- 
theilt  und  können  auch  die  zugehörigen  Detail -Zeichnungen  in 
unserem  Central- Bau -Büreau  hierselbst  täglich  während  der 
Dienststunden  eingesehen  werden. 

Bromberg,  den  2.  September  1871. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 

Königl.  Preussische  Ostbalm. 

Die  Lieferung  von  90 000 000  Kilogramm  Maschinen-  (Stück) 
Kohlen  und  1660000  Kilogramm  Schmiedekohlen  für  die  König- 
liche Ostbahn  soll  in  öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 
Offerten  hierauf  sind  an  uns  portofrei , versiegelt  und  mit  der 
Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Steinkohlen  für  die  König- 
liche Ostbahn“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Dienstag  den  10.  October  er.  Vormittags  11  Uhr 
in  unserm  Central-Bureau  auf  dem  hiesigen  Bahnhofe  anstehen- 
den Termin  einzureichen,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart 
der  etwa  persönlich  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden. 

Später  eingehende , oder  den  Bedingungen  nicht  entspre- 
chende Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Lieferungsbedingungen  liegen  auf  den  Börsen  zu  Königs- 
berg i/Pr.,  Danzig  und  Breslau,  so  wie  in  unserm  Central-Bureau 
hierselbst  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  portofreie,  an  unsern 
Bureau-Vorsteher  Reiser  hierselbst  gerichtete  Gesuche  unentgelt- 
lich mitgetheilt. 

Bromberg,  den  10.  September  1871. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 

Königl.  Preussische  Ostbalm. 

Es  sollen  3 Stück  ungekuppelte  Schnellzug-Locomotiven 
nebst  Tendern  und  9 Stück  ungekuppelte  Personenzug-Locomoti- 
ven  nebst  Tend  ern , sowie  ausserdem  2 Stück  Locomotiv-Tender 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verkauft  werden.  ’ 

Sämmtliche  Locomotiven  und  Tender  befinden  sich  in  be- 
triebsfähigem Zustande. 

Die  Gebote  hierauf  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der 
Aufschrift: 

„Offerte  auf  den  Ankauf  von  Locomotiven  und  Tendern“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Dienstag  den  17.  October  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Termine  an  mich  einzureichen.  Die  Oeffnung  der 
eingehenden  Offerten  erfolgt  am  Terminstage  zur  bezeichneten 
Stunde  in  fheinem  Büreau  — Bahnhofsstrasse  No.  33  hierselbst 
— in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erscheinenden  Submittenten. 

Die  bezüglichen  Bedingungen  liegen  in  den  Werkstätten 
Büreaus  der  Königlichen  Ostbahn  zu  Berlin,  Bromberg  und  Kö- 
nigsberg i/Pr. , in  dem  Stations-Büreau  zu  Danzig  und  in  meinem 
Büreau  zur  Einsicht  aus,  auch  werden  dieselben  auf  portofreie 
Anträge  unentgeltlich  von  mir  verabfolgt. 

Das  Nähere  über  die  Construction  der  Locomotiven  und  Ten- 


der, beziehentlich  der  Orte,  an  welchen  dieselben  aufgestellt  sind 
und  in  Augenschein  genommen  werden  können,  enthalten  die  Ver- 
kaufs-Bedingungen und  deren  Beilagen. 

Bromberg,  den  15.  September  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister 
Graef. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von: 

27  800  Stück  schmiedeeisernen  Laschen, 

55  600  „ „ Laschenbolzen, 

222  400  „ „ Hakennägel, 

13  300  „ „ Unterlagsplatten 

für  den  Bau  der  Breslau-Mittelwalder  Eisenbahn,  soll  im  Wege 
öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in 
unserm  Centralbüreau , Abtheilung  III,  hierselbst  Teichstrasse 
No.  18  zur  Einsicht  offen,  können  auch  daselbst  gegen  Erstattung 
der  Copialien  bezogen  werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Klein-Eisenzeug  für  die 
Breslau-Mittelwalder  Eisenbahn“ 

bis  zu  dem 

auf  Donnerstag  den  28.  September  c.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissionstermin  in  dem  obenbezeichneten  Büreau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  8.  September  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Obcrschlesische  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  eines  Looses  Erd-  und  Planirungsarbeiten 
in  den  Voreinschnitten  des  Tunnels  bei  Wartha,  Station  20  bis 
36  und  von  Station  45  -p  5 bis  61  + 3,5  Section  XII  der  Strecke 
Wartha-Glatz  der  Breslau-Mittelwalder  Eisenbahn  soll  im  Wege 
der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Bedingungen,  Massenberechnungen  und  Pläne  liegen  in 
unserm  Centralbüreau,  Abtheilung  III  hierselbst,  Teichstrasse 
No.  18  zur  Einsicht  offen,  und  können  die  Bedingungen  daselbst 
auch  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  die  Ausführung  von  Erd-  und  Plani- 
rungsarbeiten zur  Breslau-Mittelwalder  Eisenbahn“ 
bis  zu  dem 

auf  Mittwoch  den  11.  October  c.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissionstermin  in  dem  obenbenannten  Büreau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  19.  September  1871. 

Königliche  Direction  der  Obersehlesischen  Eisenbahn. 

Königl.  ]\icderschlcsisch41iirkische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  des  zur  Bahnunterhaltung  pro  1872  erforder- 
lichen kleinen  Eisenzeuges  und  zwar: 

5700  Ctr.  Laschen  aus  Walzeisen, 

2300  „ Laschenbolzen  und 

4700  „ Hakennägel 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf : 

Montag  den  2.  October  d.  J.  Mittags  12  Uhr 
in  unserem  Geschäfts-Locale , Koppenstrasse  No.  88/89  hierselbst, 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Klein-Eisenzeug  pro  1872“ 
eingeröicht  sein  müssen. 

Die  Submissions- Bedingungen,  Modelle  und  Zeichnungen 
liegen  in  den  Wochentagen  Vormittags  im  vorbezeichneten  Locale 
zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst  auch  Abschriften  der  Bedin- 
gungen, sowie  Copien  der  Zeichnung  gegen  Erstattung  der  Kosten 
in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  2.  September  1871. 

Königl.  Direction  der  Kiederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn, 
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Leipzig,  den  22.  September  1871. 

V erzeiclmiss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 


Grossherzogi.  Badische  Bahnen.  Ende  August  1871. 

T 1298.  1 Kiste  Därme  (47  Pfd.) 

N 597.  1 Ballen  Wollwaaren  (98  Pid.) 

1 Ring  Krüge  (10  Pfd.) 

G E 7167.  1 Korb  mit  2 leeren  Blechflaschen 
(8  Pfd.) 

G G 77.  1 Fass  Kräuterkäse  (420  Pfd.) 

G A 1.  1 Sack  Gerste  (113  Pfd.) 

Schotz  Augsburg.  1 Ring  Draht  (61  Pfd.) 

G S 4661.  1 Kiste  Stearinkerzen  (123  Pfd.) 

A R 50  409.  1 Kiste  Stearinkerzen  (60  Pfd.) 

L 1719.  1 Kiste  Käse  (13  Pfd.) 

H 5.  1 Kiste  Kirschwasser  (28  Pfd/) 

J K 50.  1 Pack  Maschinenriemen  (85  Pfd.) 

N.  13  Colli  Guss  [Brunnenschaale]  (480  Pfd.)| 

1 Pack  von  4 leeren  Körben  (17  Pfd.) 

M 9512.  1 Kiste  Nadeln  (33  Pfd.) 

WK  50.  1 Kiste  Feilen  (140  Pfd.) 

G B C 174.  1 Kiste  Knopfwaaren  (108  Pfd.) 

AD  465.  1 Ballen  Wollwaaren  (133  Pfd.) 

G P B.  1 Kiste  Bücher  (170  Pfd.) 

J P E 14.  1 Sack  Katechu  (115  Pfd.) 

J.  Moll  Mannheim.  1 Sack  leere  Säcke  (15  Pfd.) 

L 0 1603.  1 Ballen  Packleinen  (115  Pfd.) 

E F 7092.  1 Kiste  Seife  (92  Pfd.) 

H D 1405/6.  2 Ballen  Packleinen  (215  Pfd.) 

H 106.  1 Kiste  Spielwaaren  (54  Pfd.) 

G S 9346.  1 Korbflasche  Säure  (158  Pfd.)  lagern  in  Mannheim. 

R W 226.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (45  Pfd.)  ' 

H K 3345.  1 Korb  Steingut  (68  Pfd.) 

2 Säcke  Salz  (367  Pfd.) 

No.  4.  1 Korb  Emballage  (41  Pfd.) 

T.  1 Fässchen  eiserne  Nieten  (17  Pfd.) 

I E 8601.  1 Kiste  Eisenwaaren  (218  Pfd.) 

No.  1044.  1 Pack  Seegrasteppiche  (92  Pfd.) 

R 10.  1 Bündel  Säcke  (75  Pfd.) 

WA  13.  1 Pack  Kunsthäfen  [3  Stück]  (15  Pfd.) 

T L M & Cie.  783.  1 Kiste  Cigarren  (130  Pfd.) 

LA  1356.  1 Kiste  leere  Cigarrenkistch.  (117  Pfd.) 

A N & C 1319.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.) 

S 3.  1 Korb  Charpie  (16  Pfd.) 

1 Ballen  Wollenteppiche  (51  Pfd.) 

G B B W 1865.  1 leere  Kiste  (65  Pfd.) 

1 Sack  Mehl  (200  Pfd.) 

M 21978.  1 leere  Kiste  (149  Pfd.) 

J B.  1 Sack  leere  Säcke  (85  Pfd.) 

M P 184.  1 Kiste  mit  2 leeren  Kisten  (72  Pfd.) 

J H 660.  1 Kiste  mit  Papier  (233  Pfd.) 

G & S 865.  1 leere  Kiste  (45  Pfd.) 

W B 180.  1 leeres  Melisfass  (105  Pfd.) 

S R 7251.  1 Kiste  Farbe  (70  Pfd.) 

G.  3882.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (30  Pfd.) 

3223.  1 Kiste  alte  Militäreffecten  (68  Pfd.) 

1 Tisch  für  eine  Nähmaschine 
B M 636.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  38  Pfd.) 

S S472.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  143  Pfd.) 

0 E 2533.  1 Fässchen  (Inhalt  unbekannt,  18  Pfd.) 

0 E 2534.  1 Kistchen  (Inhalt  unbek.,  30  Pfd.) 

W 57,  69,  67,  50,  64.  5 Ballen  Kalbfelle 
S 2071.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  51  Pfd.) 

J W 533.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.) 

AH  3673.  1 Tisch 
AH  3673.  1 Tisch 
A F 6.  1 leere  Korbflasche  (20  Pfd.) 

T K 202.  1 Kiste  Spielwaaren  (179  Pfd.)  \ lagern  in  Heidelberg. 

B S 997.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  113  Pfd.) 

D 24.  1 Kistchen  (Inhalt  unbek.,  40  Pfd.) 

L T div  Nummern.  16  Pack  Papier 
R L 2903.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  185  Pfd.)| 

L M 1286.  1 leeres  Fass 

J R G 250.|  1 Fass  0el  (300  Pfd  > 

CF  1546.'  1 Fass  Theer 


lagern  in  Heidelberg. 


G V 226.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.) 

W 509.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd.) 

CTS  2036.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt) 

Sonntag  in  Waldkirch.  1 Koffer  (Inhalt  unbe- 
kannt, 65  Pfd.) 

W 533.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.) 

B S 3556.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  49  Pfd.) 

H S 556.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.) 

BFS  644.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  93  Pfd.) 

BFS  644.  1 Pack  Sensen  (25  Pfd.) 

‘/Si  1381.  1 Kiste  Seife  (11  PfA) 

/$\  4049.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  24  Pfd.) 

K S 5ol5.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  24  Pfd.) 

G v K 66.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  220  Pfd.) 

P 3347.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  215  Pfd.) 

F 1323.  1 Fass  (Inhalt  unbehannt,  50  Pfd.) 

K L 3978.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  65  Pfd.) 

G N 7268.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  111  Pfd.) 

5773.  1 Fass  (125  Pfd.) 

R H 13  022.  1 Kiste  (119  Pfd.) 

T 1405.  1 Pack  Papier  (125  Pfd.)* 

H 588.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt) 

M 9724.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.) 

No.  9724.  1 Bund  Säcke  (37  Pfd.) 

11756.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  196  Pfd.) 

B S 5829.  1 Fass  Zimmt  (137  Pfd.) 

B S 2.  20  Rollen  Packl 
E W 202.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  72  Pfd.) 

T H 1.  1 Kistchen  Putzsteine  (140  Pfd.) 

K 960.  1 Kistchen  Messer  und  Gabeln  (97  Pfd.)  lagert  in  Rappenau  Saline . 
G N 7020.  1 leere  Kiste  (27  Pfd.) 

G H 973.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.) 

S 389.  1 Fässchen  (Inhalt  unbekannt,  28  Pfd.)  I lagern  in  Jagstfeld. 

S 388.  1 Fässchen  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.) 

G B 16.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.) 

S.  1 Sack  Hafer  (30  Pfd.)  lagert  in  Helmstadt. 

F 864.  1 leere  Kiste  (78  Pfd.)  lagert  in  Würzburg. 

B H 23.  1 Sack  Papierabfälle  (185  Pfd.)  ) 

HS.  1 Kiste  grobe  Eisenwaaren  (45  Pfd.)  [ lagern  in  Pforzheim. 

E 3.  1 Sack  altes  Papier  (70  Pfd.)  ) 

52.  1.  1 Kübel  Pech  (105  Pfd.)  ) 

E W 1165.  1 Kiste  Eisenwaaren  (280  Pfd.)  v lagern  in  Rastatt. 

CHS  3518.  1 Sack  Erbsen  (100  Pfd.)  ) 

A E 30.  1 Fass  Blechwaaren  (245  Pfd.)  1 
G C 2160.  1 Ballen  Papier  (50  Pfd.)  > lagern  in  Kehl. 

B R 7355.  1 Ballen  Papier  (105  Pfd.)  ) 

L 9669.  1 leeres  Fass  (85  Pfd.)  lagert  in  Kehl 
S.  7 eiserne  Kochhäfen  (50  Pfd.)  ( lo„_  • Qr, 

G H 2729.  1 leeres  Fass  (112  Pfd.)}  lagern  m En™endmgen. 

G S W 18.  2 Kisten  Weissblech  (279  Pfd.) 

G N 3734/36.  3 Kisten  Seife  (675  Pfd.) 

N B 171.  1 Korb  Leim  (112  Pfd.) 

J R 765.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  183  Pfd.) 

L N 4403.  1 Kiste  (33  Pfd.) 

No.  3, 5,  8, 17.  4 Säcke  Holznägel  (105  Pfd.) 

F 287,  288.  2 Tönnchen  Wagenfett  (31  Pfd.)^ 

J R G 3162.  1 leere  Korbflasche 
F H 905.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  210  Pfd.)) 

E S 6488.  1 Kiste  Eisenwaaren  (65  Pfd.)  > lagern  in  Basel. 

F B 1105  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  95  Pfd.) ) 

EDS  1671.  2 Stangen  Eisen  (14  Pfd.)  lagern  in  Waldshut. 

415.  1 Ballot  Wollwaaren  (88  Pfd.)] 

G 817,  818.  2 Ballen  Packleinen  (78  Pfd ) 

B S 10.  1 Ballen  Teppich  (43  Pfd.) 

G B 2.  1 leerer  Koffer  (30  Pfd.) 


lagern  in  Freiburg. 


lagern  in  Constanz. 


(HL) 1/25.  25  Rollen  Packleinen 


Verzeichnis  s 

auf  den  Stationen  der  Herrisch  - Märkischen  Eisenbahn 

bis  ult.  August  er.  als  überzählig  ermittelteten  Güter. 

A 5.  1 Korb  Blechflaschen  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A K 744.  1 Kiste  Nägel  (188  Pfd)  lagert  im  Depot. 

| -g  ^jj  1 Fass  Salpeter  (818  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
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A R 1214/649.  1 Pack  Muster  (112  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A Z 1505.  1 Maschinenstück  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A 15  960.  1 Kiste  Eisemvaaren  (46  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A B 758.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  88  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A 456.  1 Ballen  (55  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A S 8.  1 Stab  Eisen  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

AL.  2 Pack  Strohpapier  («50  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

A M P 255.  1 Kiste  Zündhölzer  (22  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A H 1/2.  2 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

A A 43.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A B 414.  1 leeres  Fass  (188  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

EE  650 } *eeres  Fass  (23  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

AE  95  795.  1 leere  Kiste  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A S 2913.  1 Ballot  Papier  (375  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A.  1 Ofentheil  (17  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

AM  13.  1 leere  Kiste  (14  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

AD  876.  1 Fass  Soda  (584  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A 7079.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

AK  8054.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

A S 197.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

AK  8053.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

A B X0X  1 Collo  lagert  in  Aachen  M. 

AL  310.  1 Ballot  Leinen  (50  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

A 346.  1 Fass  Wein  lagert  in  Steinbeck. 

A R 20.  1 leere  Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

A 555.  1 Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

AK  3.  1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

AH  2449.  2 Stühle  lagern  in  Steinbeck. 

A Wsen  1064.  1 Fass  Cichorienmehl  (117  Pfd  ) lagert  in  Barmen. 

A S 4.  1 Korb  (24  Pfd.)  lagert  in  M Gladbach. 

A D 1786.  1 Ballen  (57  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

A 131.  1 Kiste  Extract  (52  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

A K 970.  1 Fass  Ammoniak  (71/*  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

6527.  1 Ballen  (80  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein 
A B 1418.  1 Kiste  (138  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald. 

A B 7469.  1 leeres  Fass  (197  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

A F 1/2.  2 Colli  Bettstellen  (45  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

A V 11.  1 Brd.  Stahl  (25  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

A G 6373.  1 Fass  Wein  (90  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

A S 7671.  1 Pack  Tuch  (56  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

A T 246.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (30  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 
A S 472.  1 Korb  Eisenwaaren  (30  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

A T 56.  1 Bund  Eisen  (97  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

AR.  1 Koffer  Kleider  (56  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

B E 275.  1 Korb  Flaschen  (87  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 1888.  1 leere  Kiste  (26  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 588.  1 leere  Kiste  (55  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B St  15.  1 Pack  Papier  (100  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B.  2 eiserne  Töpfe  (47  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

B 39.  1 leerer  Kübel  lagert  im  Depot. 

B 5.  1 Sack  Holzwaaren  (29  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B C 3910.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  220  Pfd ) lagert  im  Depot. 

B 889.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  165  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 1/35.  35  Pack  Papier  (3407  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

B S.  1 Pack  Steine  (32  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B B 5.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  44  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 1727.  6 Pack  Packleinen  lagern  im  Depot. 

B K S 601.  1 Pack  Papier  (107  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B & C 107.  1 Korb  Messingwaaren  (70  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B & C 107.  1 Pack  Schrauben  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B D 2905.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Bl.  1 Korb  Eisenwaaren  (37  Pfd.)  lagert  im  Depot 
B D 839.  1 Fass  Oel  (38ü  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B D 840.  1 Fass  Oel  (160  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B & V 22040.  1 Kiste  Parfümerie  (23  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B II  439.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 5/7.  3 Säcke  Holzwaaren  lagern  im  Depot. 

B G 1248.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  115  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B & C 3.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  108  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B M.  2 eiserne  Kohlenbecken  (36  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

B M.  4 leere  Fässer  (91  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

B M.  1 Butterfass  (16  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B M.  1 Stange  Eisen  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B M.  4 Ofenthcile  (32  Pfd  ) lagern  im  Depot. 

B II  K XXVII.  1 Kiste  Werkzeug  (12  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B K M F.  1 Sack  Kartoffelmehl  (202  Pfd)  lagert  im  Depot. 

B C 69.  1 Korb  Lcderwaaren  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot 
B E 3.  1 Ring  Draht  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B C 903.  1 Korb  Drahtstifte  (230  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 309.  1 Pack  Schraubenschlüssel  (22  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 274.  1 Korb  Blechwaaren  (33  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 5.  1 Kiste  Glasscherben  (136  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B S 4483.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  54  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B.  1 Collo  Ofentheil  (3  Pfd.)  lagert  im  Depot. 


B P 4840.  1 Sack  Griesmehl  (202  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Bl.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Steinbeck. 

B M.  1 Achse  mit  Räder  lagert  in  Steinbeck. 

B 572.  1 Ballot  Stricke  lagert  in  Steinbeck. 

B S 236.  1 Ballot  Manufacturwaaren  lagert  in  Steinbeck. 

B II  K.  1 Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

B R C 3818.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M 
B R C 3821  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

B II.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

B K 740.  1 Kiste  lagert  in  Ruhrort. 

B M E 543.  2 Holzböcke  lagern  in  Ruhrort. 

B ME  3.  1 Kette  lagert  in  Altena. 

B II.  1 Ballot  Watte  (12  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B 1'.  1 Ballen  | <135  Pfd>  Ia£ern  in  M-  Gladbach 
B 21 . 6 Tafeln  Eisenblech  (84  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein. 

B II  1038.  1 leerer  Korb  (.Gl  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

B F 600,  Kunstmühle  Heilbronn.  1 Sack  Mehl  (52  Pfd.)  lagert  iu  Unna. 
B 1353.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

B D 1347.  1 leerer  Korb  (10  Pfd.)  lagert  in  Duisburg 
B.  2 Gussplatten  (69  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

B.  2 Bund  Seegras  (92  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

B E 649.  1 Korb  Krüge  (260  Prd.)  lagert  in  Altenhundem. 

B 3711.  1 Kiste  (106  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

B & C 67/68.  2 Kisten  Cigarren  (450  Pfd ) lagern  in  Steele. 

C.  1 Pack,  8 Kaminfüsse  (19  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C.  2 Kohlenbecken  (25  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

C E 601.  1 Ring  Draht  ( 13  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C F 996.  1 leere  Kiste  (25  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

C M 118.  1 Pack  Papier  (108  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C D 10.  1 leere  Kiste  (39  Pfd.)  lagert  im  Depot 
C W 767.  1 leere  Kiste  (32  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C K 8258.  1 Stange  Stahl  (59  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C W 915.  1 Korb  Flaschen  lagert  im  Depot. 

C T 1303.  1 Korb  Eisenwaaren  (232  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C T 1304.  1 Korb  Eisenwaaren  (172  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C 17.  1 Ofentheil  (34  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C 206.  1 Korb  Bürstenwaaren  (21  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

CSS  2069.  1 Pack  Papier  (94  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C B 1061.  1 Fass  Oel  (357  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C K 1/3.  3 Pack  Matten  (168  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

C K.  1 Kiste  Bücher  und  Effecten  (69  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C M 1110.  1 Korb  gr.  Holzwaaren  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C 0 8.  1 Fass  Petroleum  (295  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

CAB  1255.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  41  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C H 100.  1 Fass  Candis  (538  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C K 914.  1 Pack  Springfedern  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

CS.  1 Collo,  8 kl,  eis.  Scheiben  enth.  (13  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C 9399.  1 Korb  Körbe  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C B 47.  1 Harrass  Hohlglas  (142  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

CM.  2 Pack  Säcke  (102  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

C B 2775,  350.  1 Kiste  Stärke  (79  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
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C N 250.  1 Kiste  Spielwaaren  (100  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C H 1.  1 Pack  Kuchenpfannen  (56  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C H 6530.  1 Kiste  Pfeffer  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C H 472.  1 Pack  Düten  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C D 7046.  1 Fass  Stärke  (364  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C K 6925.  1 Bürde  Stahl  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C F 7419.  1 Kiste  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

CB.  1 Pack  Filzschuhe  (9  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C S 53.  1 Korb  leere  Kisten  und  Krüge  (65  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C 0 25.  1 Fass  Oel  (315  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C F 717,  705.  2 Körbe  leere  Flaschen  (154  Pfd.)  lageni  im  Depot. 

C M 695.  1 Pack  Papier  (55  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P S 160  ^ } 1 Pass  Gyps  (650  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C D 569.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

C G 453.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

C II  C 2.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

C B 18.  1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

C S 4193.  1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

C G 981.  4 Ringe  Draht  lagern  in  Steinbeck. 

C.  1 leerer  Korb  lagert  in  Steinbeck. 

C K D.  1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

C N.  4 Ballot  Ilolzmehllagert  in  Steinbeck. 

C S 4688.  1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

CSS  3663.  1 lüste  (30  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

C J 1669.  1 leeres  Fässchen  (15  Pfd  ) lagert  in  Essen. 

C E 100.  1 hölzerner  Koffer  (13  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

(fl  59.  1 Korb  Eisenwaaren  (51  Pfd.)  lagert  in  Neh.-Hüsten. 

C K 68.  1 Fass  Ammoniak  (7*/^  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

CAB  1831  1 Ballen  (82  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

C B & C 1/3.  3 Rollen  Dachpappe  (480  Pfd.)  lagern  in  Ruhrort. 

C M B.  1 Bund  defecte  Verkuppelung  (43  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

1)  A 5156.  1 Kiste  Bandwaaren  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
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D 6.  1 Sack  Schmirgel  lagert  im  Depot. 

D E 1.  1 Sack  Korken  (6  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D P 415.  1 Korb  Nägel  (155  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D 117.  1 Korb  Tabak  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D.  1 Pack  Messing  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D 368.  1 Korb  Tabak  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D 10.  1 Collo  Ofentheil  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot 
D M 374.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  im  Depot. 

D H 13565.  1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

D 369.  1 Korb  Tabak  lagert  in  Steinbeck. 

D F 2923.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

Dil.  1 Ballen  Wolle  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

D C 2746.  1 Pack  Pfannen  (33  Pfund)  lagert  in  Langschede. 

D L 254.  1 Kiste  (152  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

DSU.  1 Ballen  Sumac  (210  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 
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E S 22.  1 Pack  Papier  (28  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

ED.  1 Stab  Stahl  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

ESI.  1 Kiste  Hausrath  lagert  im  Depot. 

ET.  1 eisernes  Rohr  (202  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E M 4.  27  eiserne  Röhren  (704  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

E B 847.  1 leere  Kiste  (5  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E H 2.  2 Körbe  Flaschen  (20  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

E K 351.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E M 4.  1 leerer  Kübel  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E E 6132.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  195  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E G 234.  1 Kiste  Zollstöcke  (37  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E v G 2048.  1 Korb  Eisenwaaren  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E B II.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E H 1.  1 Ballot  Baumwoll.  Abfälle  (240  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E F 6619.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
EN.  1 Stab  Eisen  (93  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E G 418.  1 leerer  Glaskasten  (19  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E 3966.  1 leerer  Korb  (23  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E K 3889.  1 Pack  Draht  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E.  1 Stück  Guss  (125  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E 671.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

E L 1186.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

E M 8991.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

E 311 . 1 Ballen  Leinen  lagert  in  Steinbeck. 

E 385.  1 Kiste  (160  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

E P 1.  1 Ballen  (102  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

E M 125.  1 Pack  leere  Kübel  (28  Pfd.)  lagert  in  Ilamm. 

E 2.  2 Pack  Strohpapier  (40  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

E 13.  13  Pack  Tombachbleche  lagern  in  Ohligswald. 

E 0 337.  1 Korb  Branntwein  (22V2  Pfd.)  lagert  in  Geilenkirchen. 

EE  1063.  1 Kiste  Eisenwaaren  (360  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

E G 1129.  1 Ballen  Seilerwaaren  (50  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 
E G 1688.  1 Kiste  (60  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

E.  9 eiserne  Röhren  lagern  in  Barmen. 

E S 924.  1 Korb  Eisenwaaren  (205  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

F.  1 Kaminplatte  (13  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F C 1.  1 Pack  Strohpapier  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F K 3734.  1 Fass  Branntwein  (190  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F D 3704.  1 Korb,  1 leerer  Krug  (11  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F P.  1 Korbflasche  (8  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F 0 J C 24  1 Pack  Papier  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Fl.  1 Ofentheil  mit  Deckel  (27  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F K.  1 Pflugeisen  lagert  im  Depot. 

F C 2731.  1 leerer  Korb  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F T 4101.  1 Kiste  r7  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F N 2216/19.  4 Ballen  (1097  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

F B 3377,  3397.  2 leere  Kisten  (78  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

F L 1334.  1 Fass  Eisenwaaren  (69  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F E 842.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  im  Depot. 

F K 1545.  1 Korb  (220  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F K.  1 Feuertopf  mit  Rost  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F P 7321.  1 Korb  Lack  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F B 127 . 1 Pack  leere  Säcke  (105  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F 2.  1 leere  Kiste  (41  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F M 159.  1 Fass  Branntwein  (88  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F.  5 Colli  Ofentheile  (75  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

F G 2601.  1 Pack  Bindfaden  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F 943.  1 Ballot  Leinen  lagert  in  Steinbeck. 

F W P 3351.  1 Fass  Kreide  lagert  in  Steinbeck. 

F C 3182.  1 leerer  Korb  lagert  in  Steinbeck. 

F H 492.  1 Ballen  lagert  in  Steinbeck. 

FW.  1 Sack  Werg  lagert  in  Steinbeck. 

F B.  2 Blöcke  Blei  lagern  in  Steinbeck. 

HY  9777.  1 Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

F B.  1 leere  Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

F P F 4567.  I Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

F C 2875.  1 leerer  Korb  lagert  in  Steinbeck. 

F B 197,  204.  2 Körbe  lagern  in  Aachen  M. 

F F 857.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

F K 1628.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 


F M & C 2100.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

F M & C 2042.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

F M N 726.  2 Ballot  lagern  in  Aachen  M. 

F M C 2109.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

F W B 1490.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

F WH  S 100.  2 Pack,  4 Stühle  enth.  (28  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein 
(Eilgut-Exped.). 

F E 5907.  1 Fass  (129  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F J S 723  1 Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F 450.  1 Korb  Eisenwaaren  (90  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F F 827.  1 Ballen  (29  Pfd ) lagert  in  M.  Gladbach. 

F W 6046.  1 leere  7s  Ohm  (29  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F W 11.  1 Stück  Eisen  (26  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F P 4523.  1 Kiste  (31 7 Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

F B C 1876.  1 Pack  Pfannen  (127  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

F H 1/2.  2 leere  Kisten  (61  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rh. 

F H 2601.  1 leere  Kiste  (46  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

F H 743.  1 leere  Kiste  (16  Pfd  ) lagert  in  Unna. 

F H 2942.  1 leerer  Korb  (3  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

F 54.  2 Rollen  Packleinen  (59  Pfd.)  lagern  in  Elberfeld  D. 

F K 2608.  1 Kiste  Wein  (95  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

F.  2 Fournaiseplatten  (33  Pfd.)  lagern  in  Viersen. 

F G 5.  1 leerer  Korb  (5  Pfd.)  lagert  in  Neheim-Hüsten. 

F J 104.  1 leere  Kiste  (7  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

F 4614.  1 Pack  Papier  (117  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F 100.  1 Rolle  Papier  (54  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

FC.  1 Sack  Mehl  (133  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F P 197.  1 Pack  Eimer  (35  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F G C 4302.  1 Kiste  lagert  in  Crefeld. 

HH  3817.  1 Korb  Käse  (61  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

F H 15/16.  2 Körbe  Wein  (272  Pfd.)  lagern  in  Steele. 

F M 136.  1 Ballen  Hanf  (51  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  (Eilgut-Exped.). 

F R 28.  1 Ballot  Säcke  (11  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

G F 293.  1 Korb  Eisenwaaren  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G W 3542.  1 leere  Kiste  (28  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G S 8475.  1 Korbflasche  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

GS.  1 Pack  Papier  (36  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G M M 708/3.  1 Pack  Papier  (73  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G M Y II.  2 Stäbe  Eisen  (16  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

G B.  8 Scheeren  (53  Pfd.)  lagern  im  Depot 
G K 7342.  1 Sack  Papierhülsen  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G K 3055  1 Pack  Papier  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G S 201.  1 Kiste  Glaswaaren  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G.  2 Heizöfen  ) 

G.  3 Blechklappen  J-  (67  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

G.  1 Feuertopf  ; 

G R 6935.  1 Pack  Papier  (62  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G B.  1 Rolle  Theerpappen  (130  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G H 41 18.  1 Korb  Eisenwaaren  (46  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G T S 1/2.  2 Pack  Papier  (100  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

G 12  168.  1 Kiste  (136  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G S 4938.  1 Kiste  (6  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G S S 2070.  1 Kiste  (82  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G H.  1 Rolle  Eimer  (47  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G 188.  1 Ballot  Säcke  (13  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G H 1329.  1 Kiste  Eisenwaaren  (78  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G B 2505  1 Kiste  (158  Pfd ) lagert  im  Depot. 

G W 593.  1 Korb  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

GS.  1 Bd.  Holzschuhe  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G v.  R 2.  1 Pack,  2 leere  Körbe  enthaltend  (14  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G K 2988  1 Ring  Muffe  (3  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G T 41 1.  1 Ballot  (34  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G.  3 Stück  Scheiben  (18  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

G S 6427.  1 Kiste  Lichte  (120  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G 2238.  1 Kiste  (45  Pfd ) lagert  im  Depot. 

G A 596.  1 Korb  Eisenwaaren  (94  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G 1144.  1 Kiste  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G T 116.  1 Fass  Kupfer  (1162  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G S 47  314.  1 y4  Ohm  Wein  (83  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G S 47  312.  1 1/8  Ohm  Wein  (53  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G 14.  1 Ballot  Farbholz  (290  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G S 20  301.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

G F 638.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

G v H 3851.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

G P 6856.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

G F 639.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

G v H 3899.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

G M 9417.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

G F 730/1.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

G P 8487.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

G S 482.  1 Korb  lagert  in  Aachen  M. 

G M 77.  1 Collo  lagert  in  Aachen  M. 

G B 2877.  1 leere  Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

G B 2683.  1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

G S 1574.  1 Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

G 2.  1 Fass  Petroleum  lagert  in  Steinbeck. 

G S 3752.  1 Fass  Petroleum  lagert  in  Steinbeck. 
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G S 182.  1 Kiste  leere  Kisteu  (55  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

G A 399.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

G C 1954/5.  2 Ballen  lagern  in  Düsseldorf. 

G S 574.  1 Ballen  Wollgarn  (88  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

GS.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Hochdahl. 

G F 4861.  1 Ballot  baumw.  Waaren  (228  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

G St  696.  1 Kiste  leere  Kisten  (15  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

G L 1015.  1 Fass  Branntwein  (165  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

G S S 1108  1 Rolle  Packleinen  (145  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

G M.  1 Korb  Kleider  und  Wäsche  (20  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

G K 2890.  1 Stange  Stahl  lagert  in  Iserlohn. 

G M 827.  1 Bällchen  Wollwaare  (52  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

G S 361.  1 Pack  Papier  (96  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

G T 385.  1 Kiste  (57  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

G E 8894.  1 Ballot  (53  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

G G 975.  1 Fass  (212  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

G E 646.  1 Ballen  (73  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

G G 7937.  1 Ballen  (44  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

G K.  1 Collo  Maschinentheile  (46  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

G S 48426.  1 Fass  Branntwein  (327  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

G R 4065.  1 Kiste  Glasscheiben  (154  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

G 50.  1 Ballot  Reis  (180  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

G H 4621/2.  2 Kisten  (143  Pfd.)  lagern  in  Hagen. 

H.  2 Kaminplatten  (26  Pld.)  lagern  im  Depot. 

HB  2110/2111.  2 Pack  Strohpapier  (40  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

H S 22133.  1 leerer  Korb  (44  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H B 3.  1 Pack  Säcke  (36  Pfd.)  lagert  im  Depot 
1-1.  1 polirter  Hinterofen  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H P 3947.  1 Pack  Holzwaaren  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HALL.  1 Waagschaale  mit  Ketten  (3  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H St  4.  1 Pack  Säcke  (4  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HK  3.  3 Ofentheile  (48  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

HT  61.  1 Ballot  Hanf  (104  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H.  7 leere  Brodkörbe  (110  Pfd ) lagern  im  Depot. 

H B 2.  1 Bund  Weiden  (67  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Hl.  1 Kiste  Bücher  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H S 1/2.  2 leere  ’/s  Ohm  (77  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

H 784.  1 Kübel  (59  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

HH  10.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HB  9450.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Hl  1 Brd.,  2 Fenstereisen  enthaltend  (23  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 376.  1 Kiste  Weissblech  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 2.  1 Pack  Strohmesser  (68  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H G 1880.  1 Kiste  (33  Pfd.)  lagert  im  Depot 
H C 5238.  1 Kiste  (92  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HF  1351.  1 Pack,  leere  Körbe  und  Kübel  enth.  (56  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
H B S W 3487.  1 Kiste  Hausgeräthe  385  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H & C 3203.  1 Kiste  Glasscherben  ;87  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HK.  1 Kiste  Eisenwaaren  (44  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 5072.  1 Ballot  Reis  (220  Pfd ) lagert  im  Depot. 

H.  1 Kette  lagert  im  Depot. 

HR.  1 Ofenfuss  (34  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H F 4035.  1 Korbflasche  Oel  (22  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HE  19.  1 Koffer  (74  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H R 1.  1 eiserner  Kessel  (72  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H M 235.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (65  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 9.  1 Pack  Säcke  (80  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HK  309.  1 Fass  Wein  (66  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 2.  1 leerer  Korb  (8  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H H 645.  1 Ballot  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H S 16  1 Kiste  lagert  im  Depot. 

HD  C 576.  1 Korb  (222  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 38.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HH  584.  1 leerer  y8  Ohm  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HE.  1 Kiste  Laternen  lagert  in  Steinbeck. 

H S 135.  1 Fass  Wein  lagert  in  Steinbeck. 

Hl  1 Pack  leere  Säcke  lagert  in  Steinbeck. 

HF  2698.  1 Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

H S 556,  511.  2 Colli  lagern  in  Aachen  M. 

H 0 2331.  1 Collo  lagert  in  Aachen  M. 

H S 4743.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

H 36/37.  2 Ballen  lagern  in  Aachen  M. 

H C 2199.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

H S 1246.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

H S 1293.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

H S 131.  1 Kiste  Cigarren  (105  Pfd ) lagert  in  Steele. 

H G L 25640.  1 Ballot  Nessel  (100  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

PI  4 1 Pack  Körbe  (10  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 

H H 1220.  1 Ballen  (134  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 

P1H  A 1531  1 Fass  Papier  (115  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

H J 1/4.  4 Colli  Budengestell  lagern  in  Essen. 

PIB  1.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

H B 2.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  |in  Altenhundem. 

PI  St  768.  1 Sack  Grütze  (80  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

H.  4 Stangen  Stahl  (180  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

H K 2723.  1 Korb  gefüllte  Flaschen  (33  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

H 414.  1 leere  ‘/a  Ohm  (58  Pfd.)  lagert  in  Soest. 


HE  2320  1 Kiste  Weinflaschen  (40  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal. 

H 433,  437.  2 Körbe  Candis  (64  Pfd.)  lagern  in  Lennep. 

H F 2699.  1 Kiste  Tabak  (36  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

H 719/31.  13  Pack  Felle  (910  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

H S 2313.  1 P'ass  Wein  (95  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

H 8.  1 Ballen  (20 Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

PI  P 101.  1 Kiste  (104  Pfd.)  lagert  in  Uerdingen. 

PI  0 12.  1 Kiste  Eeuerzeug  (157  Pfd.)  lagert  in  M Gladbach. 

HR  955.  1 Bund  Rundeisen  (114  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach 
HE.  1 leere  Kiste  (112  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

H S 833.  1 Kiste  Spielsachen  (111  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

H J 2.  1 Sack  Pflaumen  lagert  in  Dortmund. 

J P E 927  oder  227.  1 Fass  (109  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J G 594.  8 Stück  Pflugeisen  (48  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

J P S 668.  1 leeres  Fass  (13  Pfd.)  lagert  im  Depot 
J W 2896.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J VS  147.  1 Kiste  (128  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J H 7192.  1 Kiste  Kleider  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J B 382.  1 Korb  Eisenwaaren  (162  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J B 7956.  1 Pack  Bretter  (102  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

JWB  5334.  1 Kiste  Seife  (103  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J Y S 1876.  1 Kiste  Glaswaaren  (53  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J S.  10  Ofenfüsse  (20  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

J K 4.  3 Stg.  Eisen  (130  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

J T 344.  1 Pack  Papier  (44  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J S 4.  1 Ofentheil  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J S 1629.  1 Ballot  Lederabfall  (173  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

.1  F L 2708.  1 Kiste  leere  Kistchen  (76  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J A K 519.  1 Korb  leere  Flaschen  (21  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J F 16/8.  3 leere  Kisten  (100  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

J G H 1491.  1 leere  Kiste  (22  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

J S 417.  1 Kiste  (154  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J R.  2 Stück  Achsen  (248  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

J S 6253.  1 Kiste  (135  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

JHL  6471.  1 Fass  Harz  (373  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J N 50.  1 Korb  (102  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J R 562.  1 Kiste  lagert  im  Depot. 

J H W 1038.  1 Kiste  (35  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J R S 112.  1 V*  Ohm  Oel  (82  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J R 1831.  1 Ballot  Manufacturw.  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J C 17.  1 Korb  Eisenwaaren  (78  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J R 4997.  1 Kiste  (132  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

JWH  3031.  1 Korb  mit  einem  leeren  Topfe  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J L.  1 eiserner  Topf  (83  Pfd.i  lagert  im  Depot. 

J A H 6427.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

J D 7993.  1 Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

J H 525.  1 Pack  leere  Säcke  lagert  in  Steinbeck. 

JK  584.  1 leerer  Korb  lagert  in  Steinbeck. 

J K.  1 Ballen  Abfall  lagert  in  Steinbeck. 

J J 1057.  1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

J H 4005.  1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

J T 27.  1 Fass  Petroleum  lagert  in  Steinbeck. 

J D C 967.  1 Fass  Petroleum  lagert  in  Steinbeck. 

J D 4550.  1 Korb  (21  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

1840,  448.  1 Vs  Ohm  Oel  (43  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

J & C 3291/93.  1 Kistchen  Probeflaschen  (iy4  Pfd.)  lagert  in  Mülheim 
am  Rhein. 

J D 1536.  1 Ballot  Twist  (398  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D. 

J K 964.  1 Korb  Eisenwaaren  (22  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

J W 8.  2 Bund  Gasröhren  (150  Pfd.)  lagern  in  Duisburg. 

J B 9083.  1 eiserner  Gartenstuhl  lagert  in  Creuzthal. 

J B 4 1 Kiste  Farbeerde  (55  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

J L 53.  1 Fass  Wein  (85  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

J B B 4237.  1 Fass  Branntwein  (354  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a d.  Ruhr. 

J F.  2 Stück  Winkeleisen  (18'  lang)  lagern  in  Oberhausen. 

J H 6.  1 Kiste  Cigarren  (80  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

J L 4.  1 Korb  Eisenwaaren  (100  Pfd.)  lagert  in  Steele.  ■ 

J S 5.  1 Ballen  Leder  (58  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  (Eilgut-Exped.). 

J C S 559,  562.  2 Sack  Pflaumen  (217  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

^ ^ | 2305.  1 Fässchen  Mennige  (112  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K.  1 Aschkasten  (6  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K.  12  eis.  Dachfenster  (360  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

K 22.  1 Kiste  Flaschen  (155  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K & S 334.  1 Korb  Schraubenmuttern  (73  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Kl.  1 □ Eisenplatte  (11*/*  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K 11.  3 Colli  Ofentheile  (60  Pfd ) lagern  im  Depot. 

K.  1 Röster  (5  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K & D 6.  1 Pack  Schiefertafeln  lagert  im  Depot. 

K & P 825.  1 Pack  Papier  (85  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K M.  1 Kb.  Flaschen  (90  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K & C 2909.  1 Korb  Eisenwaaren  (150  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K 2 1 Ballot  Wollsäcke  (87  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K.  8 Stück  Eisenbleche  (118  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

K S 212.  1 Kiste  Glas  (270  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K S 674.  1 Kiste  Eisenwaaren  lagert  in  Steinbeck. 
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K C 138.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

K & S 1467.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

K.  1 Fass  (143  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

K D 28.  1 Sack  Säcke  (55  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

K J 1.  1 leere  Kiste  lagert  in  Neviges. 

K N M E 370.  1 Decke  lagert  in  Neuss. 

K F 2785.  1 leerer  Korb  (5  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

Kl.  1 Bund  Stahl  lagert  in  Iserlohn. 

K V 918.  1 Korb  Eisenwaaren  (160  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

L 7239.  1 Korb  mit  einer  leeren  Blechflasche  (9  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
L S 8.  1 Brd.  Stahl  lagert  im  Depot. 

L S 3.  1 Lederkoffer  (21  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L.  2 Theile  Kaminschieber  lagern  im  Depot 
L C 3.  1 Korb  (77  Pfd ) lagert  im  Depot. 

L W 5860.  1 Kiste  (63  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L 900.  1 leerer  Korb  (5  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

LH.  1 Schieber  Guss  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L C 1177.  1 Ballen  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L W 1088.  1 Pack  Papier  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

LI.  1 leerer  Korb  (12  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L H 5.  1 Kiste  (44  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L W 1875.  1 Kiste  (67  Pfd.)  lagert  im  Depot 
L F 2678.  1 Ballot  Garn  (80  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L L 4345.  1 Ballot  Leinen  (202  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L W 5189.  1 Kiste  Porzellan  (161  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L P 530.  1 Kiste  Eisenwaaren  (260  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L.  1 Pack  eis.  Gardinenstangen  (21/»  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L L 60.  1 Ballot  (59  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L B Th.  Kruchen  974.  1 Pack  Papier  (65  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

'kjj’jj  270I  | 1 Putzwolle  (183  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L B 414.  1 Korb  Eisenwaaren  (76  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L B 1.  1 Ballot  Holzschuhe  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L H 980.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

L H 852.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

L D F 689/94.  6 Ballots  lagern  in  Aachen  M? 

L C 1643.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M 
L A K 2605.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

L H 750.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

L 1/6.  6 Pack  leere  Säcke  lagern  in  Steinbeck. 

L N 3188.  1 leere  Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

L L 6572.  1 Korb  Tabak  lagert  in  Steinbeck. 

L N 3855.  1 Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

L 98.  1 Fass  Theer  lagert  in  Steinbeck. 

L 651.  1 Fass  Petroleum  lagert  in  Steinbeck. 

L E 2963.  1 Ballen  Wollwaaren  lagert  in  Steele. 

L V 1286.  1 Kiste  Wein  (70  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

L E C 156.  1 Kiste  (102  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

L.  1 Paar  Holzschuhe  (4  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

L 3.  1 Ballen  Säcke  (52  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

MK  404.  1 Schraubstockspindel  (11  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

ML.  1 Pack  Zwirn  (29  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M.  1 Stück  Eisen  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M P 152.  1 Kiste  Steinplatten  lagert  im  Depot. 

M II.  3 Stg.  Flacheisen  (58  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

M G 1264.  1 Korb  Flaschenzug  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M H R 2570.  1 Ballen  lagert  im  Depot. 

MK  W 396.  1 Korb  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

MK  8354.  1 Kiste  leere  Kisten  (118  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

MK  1371.  1 Kiste  Blechwaaren  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M.  1 Pack  Säcke  (104  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M S 29.  1 Pack  Bettzeug  (35  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M B 1/2.  2 Pack  Binsen  (59  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

M B 3.  1 Ballot  (17  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M 333.  1 Kübel  (11  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M 8/10.  3 Säcke  Holzwaaren  lagern  im  Depot. 

M C 79.  1 Fass  (179  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

MF  7,  1 Korb  (168  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

M E 11  239.  1 Pack  Säcke  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M 954.  1 Fass  Oel  (84  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M 229.  1 alter  leerer  Korb  (12  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M E 627.  1 Ballen  (41  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M R 63.  1 Ballen  (115  Pfd ) lagert  im  Depot. 

M W H 5.  1 Pack  Draht  lagert  im  Depot. 

ME  20.  1 leeres  Fass  (56  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M H 6.  1 Ballot  Wachspapier  (48  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M 501  1 Fass  Schuhwaaren  (84  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M 1210.  1 Koffer  lagert  in  Steinbeck. 

M W 6029.  1 Kiste  Feuerzeug  lagert  in  Steinbeck. 

M 6.  1 Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

M 2.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Steinbeck. 

M G 126.  1 Korb  Ketten  lagert  in  Steinbeck. 

M W 2990.  1 Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

M A 672.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

M B 27.  1 Fass  lagert  in  Aachen  M. 

M B 258.  1 Sack  Mehl  (50  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

M B 259.  1 Sack  Mehl  (50  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 


M B 260.  1 Sack  Mehl  (50  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

ME  20  782.  1 Pack  leere  Säcke  (37  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

M.  1 Pack  Decken  (27  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

ML  274.  1 Ballot  (112  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

M N 4.  1 leere  Kiste  (58  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

M 294  1 Ballen  Hopfen  (2 1 2 Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

M 13.  1 Ballen  Abfall  (45  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

N S 2/15.  2 Pack  leere  Körbe  (28  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

NK  W 3142,  3230.  , 2 leere  Körbe  (15  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

N J 2361.  1 Kiste  (116  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

N C 58.  1 Pack  Säcke  (44  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

N B 104.  1 Ballot  Reis  (210  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

N M 948.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

NB  4753.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

NB  4754.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

N M 2353.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

N F 766.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

NB  4752.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

NB  4745.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

N 164.  1 Fass  Firniss  lagert  in  Steinbeck. 

N W 2615.  1 Korb  (80  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

O.  3 gusseiserne  Kreuze  (39  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

0 B 3 1 Ballot  Lumpen  (86  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

0 0.  1 Knierohr  (7  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

0 E 318.  1 Kiste  Wein  lagert  in  Steinbeck. 

0 L 4.  1 Pack  Säcke  (28  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

0 & C.  1 Pack  Säcke  (125  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

0 13.  1 Korb  Alaun  (60  Pfd ) lagert  in  Altenhundem. 

0 K 989.  1 Korb  Eisenwaaren  (60  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

P.  14  Colli,  2 Quintöfen  (125  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

PT.  1 leeres  Fass  (7  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P 1/2.  2 Körbe  leere  Flaschen  (159  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

P C 1035.  1 Collo : 2 eiserne  Töpfe  (37  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P C 1036.  1 Collo:  3 Kohlenbecken  (34  Pfd.)  lagert  im  Depot 
P M 16.  1 Sack  Abfall  (28  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P T 10.  1 Fass  Schwefel  (349  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

PCI.  1 Koffer  (49  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P C 650.  1 Sack  Korke  (26  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P C 8928.  1 Ballot  Wollwaaren  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P 61.  1 Ballot  Baumwollabfälle  (88  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P L 6133.  1 Kiste  (90  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P S C 1020.  1 Pack  Strohpapier  (19  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P S S 7628.  1 Fass  Wein  (172  Pfd.)  lagert  im  Depot, 

P R 5/7.  3 Pack  Körbe  (20  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

P H 2.  1 Pack  lagert  im  Depot. 

PW.  1 Korb  Effecten  (110  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P S 103/3, 10.  2 Pack  Kohlenlöffel  (49  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

P J 1844.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P J 0 3.  1 Kiste  Kleider  (96  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P F 9993.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

PMS  2317.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

P 0 10  204.  1 leeres  Fass„lagert  in  Steinbeck. 

P 746.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

P D 25.  1 Ballen  (25  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

P B 257.  1 Kiste  (200  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

P M 458.  1 Ballen  (98  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

P K.  11  Packete  Wachspapier  (900  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  am  Rhein. 
P C 2729.  1 leeres  Fass  (55  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

TWB  6017.  1 Ballen  (53  Pfd.)  lagert  in  Crefeld 
P B 620.  1 Korb  Wein  (47  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

Q & E 374.  1 Pack  Papier  (62  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Q.  2 Ofenröhren  (22  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

Q 104.  1 Pack  Eisendraht  (95  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Q 388.  1 Pack  Kupferdraht  (68  Pfd.)  lagert  in  Altena. 

Ä 

25.  1 Fass  Glasscheiben  (444  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R 1/3.  3 Colli  Schüppen  (7  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

R Z 8530.  1 Kiste  leere  Kisten  (86  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R B 7.  1 Tisch  ohne  Deckblatt  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R C 5.  1 Kiste  Leuchter  (6  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R 5.  1 leeres  Fass  lagert  im  Depot. 

Rqs.  E K 6.  1 Ballot  Putzwolle  (98  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R W 2.  1 Korb  (49  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R T 5.  1 Korb  Eisenwaaren  (172  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R L 1.  1 Pack  Papier  (100  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R H 1404.  1 Ballen  (65  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R G 3602/3.  2 Körbe  Blechflaschen  lagern  im  Depot. 

R & S 4554.  1 Harrass  Hohlglas  (110  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R 6.  8 Pack  Strohdeckel  (400  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

R L 20/22  3 Pack  Papier  (268  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

R 42.  1 leere  Kiste  (29  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R & E.  1 Ballot  Farbstoffe  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R G 2214.  1 Korb  Flaschen  lagert  in  Steinbeck. 

R 6.  2 leere  Körbe  lagern  in  Steinbeck. 
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R 4 Ballot  Nessel  lagert  in  Steinbeck. 

R A ™A,  eerer  Korb  lagert  in  Steinbeck. 

5 ? 1 Ballen  lagert  in  Aachen  M 

ff  IJI1: 

R N 154 3.  1 Kiste  (47  Pfd  ) lagert  in  M.  Gladhach. 

£ 1«»  ^ Hf»>gsfiisser  (16°  Pfd  ) lagern  in  Dülken. 

§ 2L 1 Lctler  dOß  Pfd.)  lagert  in  Unna 
!;  v.  . ^Ck,B,,e  n r,ohru  (ü0  Pfd-)  lagern  in  Neuss 
R p aS6'  1 ®al,cben  TucJ,  (22  Pfd. » lagert  in  Lennep 
o P frw.  ,4  K]s^.'30  1 fd-  lagcrt  in  Bocluim. 
pf  AiAibuFFMseuA820  Pfd.)  lagern  in  Altenhundem, 
p i i , R,ste  Cigarren  (72  Pfd  ) lagert  in  Schwerte. 
? 1 i q* IS  Pf,d  ' IaSert  '»  Düsseldorf, 
fe.  1 Stuck  Stahl  (14  Pfd.)  lagert  im  Depot, 
f-  1 Feuertopf  (20  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

0 £43\  T Fass  (110  Pfd.)  lagert  im  Depot 

8 Im  1^rde  8taF  f4:i  Pfd  > lagert  im  Depot, 
f 80°-  , !,Fa,ss  be,fe  <132  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 09«  i p0l\Sa^  Pfd  ) h^n  im  Depot. 

o „A  Korb  Blechflaschen  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot 
o ri  diigschaaren  (10  Pfd. ) lagern  im  Depot, 
c i,^ste  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

£ A l;,  J Ballot  Lumpen  lagert  im  Depot, 
c t F ,F™e  ^482  Pfd-)  lagert  im  Depot. 

b „ ■ , 1 Forb  Glasscherben  (10  pfd.)  lagert  im  Depot 
S H.  1 Kiste  lagert  im  Depot. 

® 11-  25  gusseiserne  Rohre  lagern  im  Depot. 

0 in2  ?aAk  Papier  (44  Pfd.)  lagern  im  Depot 

1 r Lv  b f{AKraat  f Jfl  Pfdd  lagert  im  Depot. 

1 u AFA  ,1|16te  (45  Pfd-)  lagert  im  Depot. 

1 5«f8a  d AalS.°,el  (347  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

S 263.  4 Pack  Sacke  (395  Pfd.)  lagern  im  Depot 
266/8 

f m a E7F  . 1Fiste  <62  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

721b-  f Kiste  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot 
« o qF  Paek  leeIe  Körbe  (20  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

S s S 94.  1 h ass  Branntwein  (238  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

0 JA  Jo’o  4 leere  Kiste  lagert  im  Depot. 

e A;  /Ar32'  f l,eei'e  Kiste  lagert  im  Depot. 

1 w2sno/in2  FoS*  S?da  (24°  Pfd  ) la8'ern  im  Depot, 

o ,,2  Korblanderwagen  lagern  im  Depot, 

e D^I'ar.A  Abfall  (128  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

0 fAn  ii  2 Stück  PAugschaaren  (9  Pfd.)  lagern  im  Depot 
£ fdO.  1 leerer  Kübel  lagert  im  Depot. 

f-  AAFFF'i  Blech  (131  Pfd.)  lagern  im  Depot 
« a \ £°  ’° 1 Maschinenteile  (32  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 M , 1 leeres  Fässchen  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

0 * OE 1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

1 irfn«1  leATes  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

* | 1 leere  Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

8 “»  2 Paek  Tafeln  lagern  in  Steinbeck, 

g 4-  1 h ass  Oel  lagert  in  Steinbeck. 

8 B 2b.  1 Pack  Säcke  (65  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 


S S N 58  / 

s s B 3.  { 2 Ketten  lagern  in  Ruhrort. 

O TXT 


SM  „ i „ , 

St  a.  1 lau  lagert  m Altena. 

| qn51  i A Ä5cJ?finen  lagert  in  M.  Gladbach. 

I lr0iiAoBalA°A  Abfa11  lagert  in  M.  Gladbach. 

0 , p4Ballot  baumw.  Waaren  (69  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

I I «?q  fPaekleere  Kübel  (36  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

1 fi«39'  i Fw  T™  Fl‘bel  )55  Pfd-)  lagert  in  Hamm. 

S HC  1 PC6!1  F8  Pfd)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

£ R Lik  Vvck.  DLaht  l50  Pfd  ) laocl't  in  Mülheim  a/Rh. 

S B 4455  1 Kiste  Maschinenteile  (135  Pfd.)  lagert  in  Neuss 

I $ qoA  leere  leiste  (37  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn.  * eUSS’ 

O w qor  I1  EIst,°  ,leere  Flaschen  (95  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

S W 926  1 Korb  leere  Flaschen  (75  Pfd.)  lagert  in  Witten 
| A’  4 “Ier™*  Rohr  (90  Pfd.)  lagert  in  Essern 
S S 240  | a 0t  baurawoIlene  Waaren  (138  Pfd.)  lagert  in  Essen. 
S M 50.  ( 4 Sack  Zucker  (71  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

S S S)  4 Fa?s  Pfaumen  (798  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

S K 1400  l r!c  Ü n|rpwf  °n  (5(J .Pfd-)  lagert  in  Oberhausen. 

T 1 Fa'  i 1 Kl?te  (lb  Pfd)  lagert  in  Dortmund. 
t pT  4i  J P,ack  PaI,ier  (20  Pfd-)  lagert  im  Depot. 

T W «-17  G as!cAste  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

T S 6 Fm  Kln,e  Gla®er  (5(i  Pfd-)  lagert  im  Depot, 
m 1 leerer  Olim  (60  Pfd.)  lagert  im  Depot 
T S 2.  1 eerer  Ohm  (60  Pfd.)  lagert  im  Depot 
t tv  L 1 ,ee£e  ?lstA  (45  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

1 B°rl;  (85  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

TU  9i  an  Ffelauentheile  (58  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

T i ? ,Ieeres  Fass  <15  Pfd  ) lagert  im  Depot 
T Stoi  J CeAe,S  Fass  (!5  Pfd-)  lagert  im  Depot 
T 658.  1 Kiste  Bibeln  (200  Pfd.)  lagert  im  Depot 


tFAFAL  4 leeres  Fass  (57  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

T F 2‘inff4  i i Sauerkraut  (530  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

I 1 fd08.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M 

A ^l™!-  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

, B 528.  1 Kiste  Glas  lagert  in  Steinbeck. 
t oü  , ^rer  Korb  lagert  in  Steinbeck. 

A 2„-  1 Fass  Petroleum  lagert  in  Steinbeck, 
m m 4„  ,eres  Fass  (lb  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 
t eVni  , ^ ,s.er  AsPbalt  (570  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 
t wni  4 ,A)  e Papier  (21  Pfd.)  lagert  in  Bochum 
t r J , T,  1 K°rb  Eisenwaaren  (46  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

T M.,LKorbbchrauben  (286  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

II  C WM«1  K,'SFe- (8H  Pfd- ) fagert  in  M.  Gladbach. 

TT  r Xth738!  . Kl?f?  Feuerzeug  (177  Pfd.)  lagert  im  Depot, 
v SA97  !' , 4 l,eere  Klste  fl’5  Pfd-)  lagert  im  Depot, 
v i8oE.A  K,orb  (82  Pfd  ) lagert  im  Depot, 
v ,?5i' , 4 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

V.  12  Gebund  Reifen  (82  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

W 1 Pack  Papier  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
rt,  ioo8(A°-  4 leere  Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

VP  13809.  ^ 1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 
v »c  1 Fass  Seife  (45  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem, 
v d o J !eeres  V*  Oxhoft  (34  Pfd.)  lagert  in  M Gladbach. 

A P9;,  4 Ke/e  y,  Ohm  (32  Pfd  ) lagert  in  M.  Gladbach, 
w T otl0'  4 Sack  Schwamm  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
w Tj  3öo.  1 Hobelbänkchen  lagert  im  Depot. 

W-  1 Pack  Eisendraht  (75  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 2.  ^ 6 Tafeln  Kupfer  (40  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

W-,  1 Stüclc  Stahl  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot, 
w et  r.4,?aUot  balbw-  Waaren  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W o.  4 Rolle  Packtuch  lagert  im  Depot. 

W K 2.  1 Ofentheil  (59  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 307  1 leerer  Kübel  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot, 

w ii  1J5  l Korb  Eisenwaaren  (94  Pfd ) lagert  im  Depot 
w r>  ,:,F  Maschinentheile  (408  I’fd.)  lagert  im  Depot, 
w aiFFä  18?2- (293  3 leere  Kisten  (45  Pfd.)  lagern  im  Depot, 

w uAon  , ,4  Fass  Mennig  (262  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W R 280.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W-  1 Feuertopf  (14  Pfd.)  lagert  im  Depot, 
w 805K  4 K?rb  t1  Krug]  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot, 
ww  onic'  ,4  ,Kiste  <23ü  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

W W 9086.  1 leeres  Gebinde  (175  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W B 7.  1 leerer  Korb  (13  Pfd ) lagert  im  Depot. 

W K C 807.  1 Kiste  (42  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

WZ.  1 Ballot  Wolle  (368  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W G-  ^ 1 Bund  Holzschuhe  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W & C 2133.  l Kiste  Flaschen  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot, 
w oio?7-  4 leere  Kiste  (72  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W SSS2.  1 Ballen  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W & C 3965.  1 leere  Kiste  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W.  1 Röster  (4  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W A 485  1 Fass  (309  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W & G 4034.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W R 3657.  1 Kiste  Wichse  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 1.  1 Ballot  Watten  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W B jg.  1 Sack  Kleider  (60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 6796.  1 Sack  Droguen  (52  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W S 4.  l leinene  Privatdecke  lagert  im  Depot. 

W 14.  3 leere  Fässer  (215  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

W II.  4 Sack  Kleien  (142  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W N 23.  1 Kiste  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 499.  1 Kiste  Zucker  (33  Pfd.)  lagert  im  Depot- 
W D.  1 Partie  Bandeisen  (2430  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W H B 657  1 Fass  Branntwein  (89  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W K S 2603.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

W 1.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M 
W P 2353.  1 Collo  lagert  in  Aachen  M. 

W J S 9661.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

W K 6184.  1 Collo  lagert  in  Aachen  M. 

W P 2296.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

W C 1958.  1 Kiste  Eisenwaaren  lagert  in  Steinbeck. 

W.  1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

W R C 807.  1 Kiste  Feuerzeug  lagert  in  Steinbeck. 

W A1  35-  1 Gebund  leere  Körbe  lagert  in  Steinbeck 
w b 22.  2 Pack  leere  Säcke  lagern  in  Steinbeck 
W 136-  1 Korb  Eisenwaaren  (81  Pfd.)  lagert  in  Barmen-Rittershausen. 
W 112.  1 Fass  Wem  (85  Pfd.)  lagert  in  Essen 
W W 108.  1 leeres  Fass  (13  Pfd.)  lagert  in  Essen 

1 Pack  leere  Körbe  (15  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

} Ballot  Lernen  (40  Pfd  ) lagert  in  Altenhundem. 

1 Korb  Eisenwaaren  (152  Pfd.)  lagert  in  Bochum 
1 Kiste  Korke  (18  Pfd.)  lagert  in  Soest 
1 Kiste  Schiesswaffen  (46  Pfd.)  lagert  in  Neuss 
1 Pack  Sensen  (19  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach 
1 Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach 
1 leerer  Korb  (10  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach 


W E 148 
W K 875. 
W K 881. 
W B 6878 
W B 858. 
W S 590. 
WH  782 
W 1362. 
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W V 240.  1 Korb  Eisenwaaren  (190  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 
W 62.  1 Pack  Körbe  lagert  in  Ruhcort. 

WB  42.  1 Pack  Kohlenschaufeln  (24  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

W 50.  1 Pack  Spunde  lagert  in  Dortmund. 

X.  2 Eisenplatten  (74  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

XI.  1 Sack  Bettzeug  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

X 658.  1 leere  Kiste  lagert  im  Depot. 

Z 7894.  1 leere  Kiste  (21  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Z S 1629.  1 Ballot  Lederabfälle  (73  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Z.  2 Stäbe  Eisen  (108  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

Z.  2 Pack  Eisenwaaren  (100  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

4169.  1 Kiste  Bandwaaren  (140  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

//\v  4.  1 Pack  Tafeln  (29  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

7/l\  1277.  1 Pack  Scheereisen  (13  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C 

227.  1 Kiste  Eisenwaaren  (29  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

4215.  1 Ballen  (59  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

761.  1 leere  Kiste  (55  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

)<^y)<  2617.  1 Kiste  (136  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

27.  3 Ballot  Baumwolle  (979  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

3417.  1 Korb  leere  Flaschen  (36  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

/Z\  3227.  1 Kübel  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1669.  1 Ballot  Tabak  (113  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1383.  1 Kiste  (64  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

95.  1 Fass  Corinthen  (294  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A 50.  1 Pack  Papier  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

■*^^-5301.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

4862.  1 Kiste  Flaschenzüge  (182  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1406.  1 Kiste  Pfeffer  (14  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

■0.'  132.  1 Kiste  Rothwein  (102  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

<^>  2.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 
y(Jj\863 1 . 1 Kiste  Seife  lagert  in  Steinbeck. 

A 6830.  1 Sack  Reis  lagert  in  Steinbeck. 
yf^)\0775.  1 Ballen  Leinen  lagert  in  Steinbeck. 

/^\  3383.  1 Rolle  Papier  lagert  in  Steinbeck. 

1.  1 Kiste  (330  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

499.  1 Kiste  (155  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

/!d\,  8921/2.  2 Fässer  Wasserglas  (938  Pfd.)  lagern  in  Schwelm. 
1^3.  1 leeres  Ohmfass  (59  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

_ 8 

r^F)-'  5032  1 Ballot  Tuch  (27  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D. 

OIK  1 Block  Zink  (65  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

226.  1 Kiste  (218  Pfd.)  lagert  in  Yiersen. 

2497.  1 Kiste  Cigarren  (120  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 
237.  1 Korb  (67  Pfd.)  lagert  in  Schwerte. 

/j^\  71  371.  1 Korb  Wein  (150  Pfd.)  lagert  in  Schwerte. 

162.  1 Sack  Kartoffeln  (70  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

2579.  1 Kiste  Eisenwaaren  (30  Pfd.)  lagert  in  Dormund. 
Kiste  Feuerzeug  (48  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

4911.  1 Fass  Soda  (800  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

////.  5 Eisenstangen  (131  Pfd.)  lagern  im  Depot. 
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I.  1 Reifen  Stahl  (472  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

//.  1 Bürde  Stahl  lagert  im  Depot. 

800.  1 Kiste  (27  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

74.  1 Kiste  Glas  (177  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A 171/2.  2 Fässer  (1005  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

A 2198.  1 Kiste  (214  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

)C<  1 Sack  Kartoffelmehl  (190  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

II  1752.  1 Ballot  Kaffee  (112  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A 8.  1 Korb  getr.  Obst  (31  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A 5893.  1 Korb  Materialwaaren  (146  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A 58.  1 Pack  Säcke  (47  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

/CST  1438.  1 Kübel  Pech  (577  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

1174.  1 Sack  (108  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

7\  1 Fass  Gyps  lagert  in  Aachen  M. 

646.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

3467.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

1160.  1 Sack  Rübsaamen  lagert  in  Steinbeck. 

-/Vy  1165.  1 Korb  Tabak  lagert  in  Steinbeck. 

A 83.  1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

XU.  20  Bund  Reifen  (180  Pfd.)  lagern  in  Gevelsberg. 

8430.  1 Ballot  Bettfedern  (28  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

|HP)3  Stück  Besen  (4  Pfd.)  lagern  in  Solingen. 

i^i  13  Schüppenblätter  (147  Pfd.)  lagern  in  Solingen. 

F.  G.  Wolff  & Söhne,  Erfurt  6753.  1 Sack  Sägemehl  (60  Pfd.)  lagert  im 

Depot. 

Beckum  3.  1 Decke  lagert  im  Depot. 

L.  Gross,  Sulzbach.  2 Sack  Säcke  (90  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

Witten  1300.  1 Ballot  Säcke  (93  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Roth  22.  2 lange  Ofenröhren  (10  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

Wülfing.  1 Pack  leere  Säcke  (75  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Güstrow.  1 Sack  lagert  im  Depot. 

Bielefeld.  1 Platte  Blech  lagert  im  Depot. 

Adr.  265.  1 Fass  (86  Pfd ) lagert  im  Depot. 

Herbst  & G.,  Call.  1 Block  Blei  (132  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Walkenried  203.  1 Kiste  Gyps  (280  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Fabrik  zu  Busch.  2 Pack  Säcke  ( 100  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

A.  Oschatz,  Berka.  1 Pack  Säcke  lagert  im  Depot. 

Kruckenhof.  1 Pack  Säcke  (74  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Alten  Ronnekow.  1 Pack  Säcke  ( 108  Pfd ) lagert  im  Depot. 

Gebr.  Haus.  1 Pack  Säcke  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Falkner  Rosslo.  1 Pack  Säcke  (51  Pfd ) lagert  im  Depot. 

P.  Schimmel.  7 leere  Fässer  lagern  in  Steinbeck. 

A.  Leine.  1 Pack  leere  Säcke  lagert  in  Steinbeck. 

F R Witscher.  1 Pack  leere  Säcke  lagert  in  Aachen  M 
Lommte  Stolp  382.  1 Fass  Harzfarbe  (115  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

G.  Krüpper  1 leere  72  Ohm  (60  Pfd.)  lagert  in  Wetta. 

Herbertz  3650.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

Andre  Fontaine  Berlin  1006.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  T. 

S.  Koeller  Frkfrt.  a/d.  Od.  1 Sack  Weizen  lagert  in  Aachen  T. 

C Hamburg.  1 Sack  Roggen  ( ! 20  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

Ed.  Schmidt.  1 Privatdecke  (100  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

Wicking  Schl.  24.  1 Kalkdecke  (100  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

Bonitzky  Nidten,  Brünn  & Pesth.  1 Sack  Säcke  (23  Pfd.)  lagert  in  Dort- 
mund. 

Manegold.  1 Sack  Säcke  (32  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

Gbr.  Diedrich  2326.  1 leeres  Fass  lagert  in  Dortmund. 

Scharpensul  1489.  1 leeres  Fass  lagert  in  Dortmund. 

No.  112.  1 Ambosluppe  (112  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  51.  1 Rolle  Dachpappe  (98  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  4.  27  eiserne  Flanschen  (378  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

No.  4.  18  eiserne  Röhren  (720  Pfd.)  lagern  im  Depot 
No.  2526.  1 Kiste  (135  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  4941.  1 Kiste  (7  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  46.  1 Pack  Säcke  (46  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  1019.  1 Ballot  (46  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  1321.  1 Ballot  (118  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  8.  1 Pack  Papier  lagert  im  Depot. 

No.  803.  1 Pack  Papier  (210  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  2/13.  2 Bund  Eisen  (128  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

No.  7683.  1 Pack  Säcke  (60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  350.  1 Sack  Filz  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  994.  1 Kiste  lagert  im  Depot. 

No.  4326.  1 Fass  Seife  (135  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  10.  1 Bd.  Bandeisen  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  3845  24,  3845  31,  3845.  3 Eisenplatten  (402  Pfd.)  lagern  im  Depot. 
No.  127.  1 leinene  Decke  (44  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  12  224.  1 Sack  Reis  lagert  in  Steinbeck. 

No.  1315.  1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

No.  149.  1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 
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No. 

98-A,. 

No. 

319. 

No 

452. 

No. 

9813. 

No. 

343. 

No. 

354. 

No. 

24.  1 

No. 

5845. 

No. 

1584. 

No. 

1.  2 

No. 

148. 

No. 

10.  ] 

No. 

2.  2 

1 Rolle  Packleinen  lagert  in  Steinbeck. 

1 Korb  Flaschen  lagert  in  Steinbeck. 

1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

1 Ballot  Baumwolle  lagert  in  Steinbeck. 

1 Fass  Petroleum  lagert  in  Steinbeck. 

1 Fass  Petroleum  lagert  in  Steinbeck. 

1 Privatdecke  (100  Pfd)  lagert  in  Letmathe. 

8 Stück  Eisenplatten  (117  Pfd.)  lagern  in  Essen- 
1 leeres  Fass  (62  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

No.  1.  2 Stangen  Stahl  (24  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

1 Ballot  Putzwolle  (145  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

1 grosser  Sack  lagert  in  Hamm. 

2 Cll.  Fournaise  (102  Pfd.)  lagern  in  Bregell. 

1 PackPapier  (15  Pfd.) 

1 Pack  Hüten  (37  Pfd.) 

1 weisse  leinene  Privatdecke  (39  Pfd.) 

3 Förderwagenräder  (119  Pfd.) 

3 Pack  Gusstöpfe  (94  Pfd.) 

2 Eisenplatten  (6  Pfd.) 

1 Gusstopf  (15  Pfd.) 

5 Theile  Ofenroste 

2 Pack  Springfedern  (22  Pfd.) 

10  Colli  Tragfedern  (88  Pfd.) 

1 Ofendeckel  (öl/a  Pfd.) 

1 hölzerner  Oienfuss  (5  Pfd.) 

1 Pack  Schüppenstiele 
60  Bund  Rundeisen  (475  Pfd.) 

5 Stäbe  Rundeisen  (85  Pfd.) 

8 Bund  Flacheisen  (600  Pfd.) 

16  Bund  Flacheisen  (460  Pfd.) 

2 Vierkannteisen  (170  Pfd.) 

7 Stäbe  Eisen  (210  Pfd.) 

4 Stück  eiserne  Platten  (860  Pfd.) 

2 tannene  Bretter 

1 Pack,  4 Ofenfüsse  enth.  (8  Pfd.)  { lagern  im  Depot. 

1 Rolle  Drabtgewebe  (25  Pfd.) 

19  Stangen  Stahl  (720  Pfd.) 

1 Ring  Draht  (27  Pfd.) 

1 Stück  Eisen  (125  Pfd.) 

2 Bund  Seegras  (87  Pfd.) 

6 Sähe  Rundeisen  (300  Pfd.) 

12  kleine  eiserne  Achsen  (144  Pfd.) 

1 Bohle  Buchenholz  (150  Pfd.) 

17  Brd.  Rundeisen  I pfd  x 
17  Stab  Rundeisen  ( (llb4 


1 Glühtopf  (310  Pfd.) 

1 Tonne  Cement  (395  Pfd.) 

10  Korbflaschen  (440  Pfd.) 

5 Brd.  Nageleisen  (255  Pfd.) 

1 Parthie  Steinplatten  (1100  Pfd.) 

1 Korb  Schrauben  (155  Pfd.) 

1 Parthie  Draht  (1950  Pfd.) 

1 rundes  Eisen  (1200  Pfd.) 

1 Partie  Roststäbe  (2000  Pfd.) 

1 eiserner  Balken  (145  Pfd.) 

30  Tafeln  Sturz 

21  Colli  Tannen  Bord  (85  Pfd.) 

1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

1 Ballen  Pferdehaare  lagert  in  Steinbeck. 

2 Pack  Papier  lagern  in  Steinbeck. 

10  Rollen  Bachern  lagern  in  Steinbeck. 

1 Rohr  lagert  in  Steinbeck. 

1 Fass  Soda  lagert  in  Steinbeck. 

1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

2 leere  Kb.  lagern  in  Steinbeck. 

1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

1 Gebund  Stöcke  lagert  in  Steinbeck. 

1 Ballot  Wolle  lagert  in  Steinbeck. 

1 Kiste  Laternen  lagert  in  Steinbeck. 

1 Korb  mit  2 Blechflaschen  lagert  in  Steinbeck. 

1 Pack,  4 Körbe  enthaltend  lagert  in  Steinbeck. 

1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

1 Fass  Petroleum  lagert  in  Steinbeck. 

2 Pack  Holzschuhe  (4  Pfd.)  lagern  in  Steele. 

28  Stück  Roheisen  lagern  in  Düsseldorf. 

1 Pack  Marmor  (7  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

1 Bund  Wasserleitungs-Rohre  (164  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 
1 Bund  Flachs  (19  Pfd.)  lagert  in  Herzogenrath. 

1 Sack  Hafer  (116  Pfd.)  lagert  in  Herzogenrath. 

3 Stück  Flacheisen  (204  Pfd.)  lagern  in  Essen. 

8 Stück  Vierkanteisen  (113  Pfd.)  lagern  in  Essen. 

1 tannener  Eimer  (2  Pfd.)  lagert  in  Schwerte. 

1 leeres  V»  Ohmfass  (30  Pfd.)  lagert  in  Schwerte. 

1 Tisch  (18  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

1 gusseisernes  Fenster  (100  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

2 Säcke  Kleien  (100  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 
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1 Stange  Rundeisen  (10  Pfd  ) lagert  in  Bochum. 

1 Stange  Flacheisen  (31  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

1 leeres  Fass  (65  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

1 Rohr,  2'  lang  (11  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

1 Parthie  Rosterstäbe  (1594  Pfd.)  lagert  in  Witten 

1 Korb  leere  Flaschen  (80  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

4 Feuertöpfe  (120  Pfd.)  lagern  in  Geilenkirchen. 

2 Kisten  Holzscheiben  (8  Pfd.)  lagern  in  Soest. 

9 Schrauben  (4  Pfd.)  lagern  in  Soest. 

10  Colli  Holzschragen  lagern  in  Aachen  T. 

4 Colli  Bretter  lagern  in  Aachen  T. 

1 leere  >/«  Ohm  lagert  in  Creuzthal. 

1 Stange  Rundeisen  (250  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

1 Stange  Vierkauteisen  (300  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

1 Rohrsessel  (9  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

1 Kiste  Kreide  (87  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

1 Platte  (25  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

4 Sack  Holzkohlen  lagern  in  Neuss. 

1 Sack  Hafer  lagert  in  Neuss. 

2 buchene  Bretter  (80  Pfd.)  lagern  in  Unna. 

1 leere  l/4  Ohm  (24  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

1 Eisenplatte  (55  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 

2 eiserne  Haken  lagern  in  Hamm. 

2 eiserne  Hebel  lagern  in  Hamm. 

2 Gussgewichte  lagern  in  Hamm. 

1 Kübel  mit  Deckel  (25  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

23  Stück  Farbholz  (631  Pfd.)  lagern  in  Schwelm. 

1 Nachkarre  (130  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

5 Pack  Körbe  (50  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach. 

1 Partie  Lagerkasten  und  Wagenfedern  lagert  in  M.  Gladbach. 
4 Oelkannen  lagern  in  M.  Gladbach. 

1 Handkoffer  (22  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

11  Unterlagsplatten  (62  Pfd.)  lagern  in  Werl. 

1 Pack  Eisenwaaren  (2  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

1 Pack,  4 Körbe  enthaltend  (10  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

1 Ballot  Lumpen  (110  Pfd.)  lagert  in  Dortmund 
1 Ballot  Säcke  (26  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 


Berlin-Anlialtische  Eisenbahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  pro  August  er. 

1.  Berlin. 

a)  Güter-Empfangs-Expedition. 

6 Stangen  Eisen  am  11.  Januar  1871  eingegangen. 

1 Bohle,  überwiesen  vonLuckenwalde, am  10.  August  1871  eingegangen. 

1 Pack  Blasebälge  (10  Pfd  ),  überwiesen  von  Wernshausen  am 
* LN  15.  August  1871. 

b)  Güter-Versand-Expedition. 

E & S 1292/3.  2 Colli  Glasschieber. 

/ [weiss],  1 Bund  eis.  Ringe. 

FM  St  569.  2 Kisten. 

E S 357.  1 Kiste. 

1 Nähtischfuss. 

1 Bund  Messingröhren. 

2.  Cöthen. 

U&Co.  10  749.  1 Kiste  Zucker  (68  Pfd.),  am  26.  Mai  1871  eingegangen. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  vgl.  die  Nachweisungen 
der  vorhergehenden  Monate. 

Berlin,  11.  September  1871.  Die  Direction. 


Verzeichniss 

der  im  Monate  Auguste,  auf  den  Braunschweigischen  Eisen- 
bahnstationen überzählig  Vorgefundenen  Güter. 
Güterexpedition  Braunschweig. 

1 schwarzlackirte  Fahnenstange. 

1 Holzschachtel  künstliche  Blumen  (5  Pfd.)  mit  Adresse  Gidion 
Vossen,  Benishase  No.  29  in  Cosagne. 

RI.  1 Kiste,  Flüssigkeiten  enth.  (24  Pfd.). 


Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Pro  Monat  August  1871. 

H B I/II.  2 Kübel  Butter  (70  Pfd.)  ,von  Schildau  lagern  in  Reichen- 
bach seit  31.  August. 


Halle-Casseler  Eisenbahn.  August  1871. 

B 3.  1 Ballen  bw.  Abfall  (138  Pfd.)  lagert  in  Gelnhausen  seit  23.  Juli. 
B 4.  1 Beutel  Saamen  (44  Pfd.)  lagert  in  Gelnhausen  seit  23.  Juli. 

B & F 9.  1 Brod  Zucker  lagert  in  Cassel  seit  28.  Juli  c. 

C N 3783.  1 Pack,  2 Kinderstühle  lagert  in  Cassel  seit  31.  Juli  c. 

G K.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.)  lagert  in  Gelnhausen  seit  23.  Juli  c. 

^5*382  * leere  Kiste  (55  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  7 Juli  c. 

K 4.  1 Sack  Seile  etc.  lagert  in  Hanau  seit  Mai  c. 


N S 1.  1 Sack  Hanf  (120  Pfd.)  lagert  in  Gelnhausen  seit  23.  Juli  c. 

*46  6771.  1 Sack  leere  Säcke  (9  Pfd.)  lagert  in  Gelnhausen  s.  23.  Juli  c. 

T.  1 Stück  Eisen  (43  Pfd.)  lagert  in  Hünfeld  seit  6.  Juni  c. 

No.  6598.  1 Kiste  Blechgefässe  (72  Pfd.)  lagert  in  Cassel  s.  28.  Juli  c. 

Halle-Casseler  Eisenbahn.  August  1871. 

FW.  1 Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  21.  August  er. 

B R 837.  1 Stück  Stahl  (2  Pfd.)  lagert  in  Sangerhausen. 

Hannoversche  Staatsbahn  Pro  August  1871. 

C 22.  1 Sack  bunte  Lumpen  (74  Pfd.)  lagert  in  Geestemünde. 

H.  2 leere  Fässer  (27  Pfd.)  lagern  in  Bremen. 

J D 153.  1 Korb  Eisenwaaren  (39  Pfd.)  lagert  in  Osnabrück. 

L 320.  1 Kiste  Seife  (77  Pfd.)  lagert  in  Kreiensen. 

L 3705.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  99  Pfd.)  lagert  in  Bremen.  Be- 
klebt Mannheim-Bremen. 

M 4.  1 Ballen  Emballage  (32  Pfd.)  lagert  in  Osnabrück. 

P G 4696.  1 Kiste  Marmor  (1  Ctr.  13  Pfd.)  lagert  in  Lüneburg. 

W D.  1 viereckiger  Schliesskorb  (20  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

II  [weiss].  1 Ofenrohr  (4  Pfd.)  lagert  in  Hannover. 

1  lederne  Handtasche  mit  Damenkleidung  (4  Pfd.)  lagert  in  Celle. 

1  Sack  Lumpen  [altes  Unterbett]  (123  Pfd.)  lagert  in  Eystrup. 

10  Stück  Eisen  mit  10  Löchern  (25  Pfd.)  lagern  in  Haste. 

No.  13 160  1 leeres  Fass  (1  Ctr.  20  Pfd.)  lagert  in  Osnabrück. 

A. p.  Kaiser  Ferdinands-  u.  Mähr.-Schles.lVordbbahn. 

Monat  August  1871. 

1 Pack,  3 Clavierfüsse  (17  Pfd.)  1 

1 Pack,  8 Rechentafeln  (4  Pfd.)  J lagern  in  Wien. 

2 Pack  Bettbretter  (33  Pfd.)  ) 

S 4.  1 Pack  Leinwand  (26  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Trop- 
pau  seit  10.  Mai. 

2  Colli  Eisen  (249  Pfd.)  von  Ostrau  lagern  in  Krakau  seit  13  Juni.  An- 
klebzettel Tarnow. 

1 Pack  Wäsche  und  Effecten  von  Leipnik  lagert  in  Wien  seit  27.  Juli. 
S T.  1 Ballen  Kräuter  (23  Pfd ) von  Rohatetz  lagert  in  Brünn  seit 

14.  Juli. 

K 4.  1 Pack  Säcke  (48  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Zauchtl 
seit  24.  Juni. 

F O 7.  1 Bund  Draht  (28  Pfd.)  von  der  Aufgabe  lagert  in  Troppau 
seit  24.  Juli. 

8 Buschen  Blech  (17  Pfd.)  lagert  in  Troppau. 

2 Stück  w.  Pfosten,  2"  8"' 2°  (108  Pfd.)  auf  der|Strecke  gefunden,  lagert 

in  Krzenowitz  seit  29.  Juli. 

4 Stück  Bretter,  auf  der  Strecke  gefunden,  lagern  in  Weisskirchen. 
Wittk.  1 Stück  Schiene,  17 Vs'  lang,  auf  der  Strecke  gefunden,  lagert 

in  Rohatetz  seit  15  Juli. 

2 Stück  w.Pfosten,  2° lang,  2/12"  breit,  auf  der  Strecke  gefunden,  lagert 

in  Rohatetz. 

1 Stück  h.  Mittenschwellen,  auf  der  Strecke  gefunden,  lagert  in 
Hohatetz.- 

1 Stück  schmiedeeiserne  Flachschiene,  5"  br.,  20' 5“  lang,  3/e"  dick 
(145  Pfd.),  auf  der  Strecke  gefunden,  lagert  in  Göding  seit  29.  Juli. 
R 7.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  504  Pfd.)  lagert  in  Stockerau  seit  25. 
Juli.  Anklebzettel  Wieu-Sokolnitz. 

K.  k.  priv.  Kaiserin  Elisabeth-Bahn.  31.  Juli  1871. 

79  Stück  Eisenblech  (1471  Pfd.)  von  Passau  lagern  in  Wien  s.  7.  Mai. 
H N 4.  1 Pack  Effecten  (15  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien  seit 

20.  Mai. 

J F W 5232.  1 Sack  Schafwolle  (87  Pfd.)  vom  Bayer.  Zoll-Magazin 
lagert  in  Passau  seit  20.  Mai. 

2.  2 Pack  Säcke  (72  Pfd.)  vom  Bayer.  Zoll-Magazin  lagern  in  Pas- 
sau seit  20.  Mai. 

No.  1002.  10  Kisten  Stahl  (1200  Pfd.)  von  Werdohl  lagern  in  Passau 
seit  28.  Mai. 

L.  1 Stück  Eisenblech  (45  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien  seit 
20.  Juni. 

3 Stück  Eisenstangen  (144  Pfd.)  von  Passau  lagern  in  Wien  seit 

25.  Juni. 

L D S.  15  Fass  Vitriol  (1770  Pfd.)  von  Passau  lagern  in  Wien  seit 
27.  Juni. 

20  Stück  Eisen  (3360  Pfd.)  von  Passau  lagern  in  Wien  seit  25.  Juli. 

5 K 8309.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  384  Pfd.)  von  Nürnberg  lagert 

in  Passau  seit  24.  Juli. 

Verzeichniss 

der  ausdemMonateAugustl871auf  Stationen  der  Köln-Minden  er 
Eisenbahn  herrenlos  lagernden  Güter. 

Neu  & Bauss  in  Wahn.  1 Pack  Säcke  (82  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld 
seit  1.  August. 

ELP  992.  j (377  pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  1.  August. 

X 48.  1 Collo  Maschinentheile  (10  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  2.  August. 


/\  1934.  1 Kiste  Sprirituosen  (2  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit 
2.  August. 

I leinene  Decke  lagert  in  Camen  seit  2.  August. 

N St  B.  3 Lagerkästen  (108  Pfd.)  lagern  in  Giessen  seit  2.  August. 

1293.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  2.  August. 

C N 1640.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  4.  August. 
J L 131.  1 leeres  Fass  (19  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  4.  August. 

Z P 45.  5 Riemscheiben  (415  Pfd.)  lagern  in  Deutzerfeld  seit  4.  Aug. 
J W 61.  1 Korb  Eisenwaaren  (108  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit 
4.  August. 

W 288.  1 Ballen  Säcke  (14  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  4.  August. 

W H 4912.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  5.  August. 

K 19634/5.  2 Körbe  Tabak  (120  Pfd.)  lagern  in  Dortmund  seit  6.  Aug. 
H.19  547/8.  2 Körbe  Tabak  (126  Pfd.)  lagern  in  Dortmund  seit  6.  Aug. 
S K 0 4739.  2 eiserne  Kesselplatten  (310  Pfd.)  lagex-n  in  Deutz  seit 
7.  August. 

II  Pfund  Anissamen  lagern  in  Deutz  seit  7.  August. 

1 Vorlegebaum  mit  5 Ringen  lagert  in  Deutzerfeld  seit  7.  August. 

J G 4.  1 leere  Kiste  (65  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  8.  August. 

H 2.  1 Drehbret  (9  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen  seit  9.  August. 

W W.  1 Bund  Reifeisen  (83  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  9.  August. 

F H 2899.  1 Korb  leere  Flaschen  (395  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit 
10.  August. 

W B 80.  1 Verschlag  (125  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  10.  August. 

4 Stücke  Holz  (28  Pfd.)  lagern  in  Deutzerfeld  seit  12.  August. 

3  Pack  Säcke  (194  Pfd.)  lagern  in  Borbeck  seit  13.  August. 

GEI.  1 Bund  Stuhlrohr  (72  Pfd.)  lagert  in  Essen  St.  B.  s.  15.  Aug. 

J W 5021  auch  P W 14.  1 Kiste  Kurzwaaren  (113  Pfd.)  lagert  in 
Emmerich  seit  15.  August. 

E^M  60.  1 Ballen  Gelbholz  (213  Pfd.)  lagert  in  Wesel  seit  16.  Aug. 

5 B Denninger.  1 Ballen  Gelbholz  (149  Pfd.)  lagert  in  Wesel  s.  16  Aug. 
J G 23.  1 Sack  Gelbholz  (148  Pfd.)  lagert  in  Wesel  seit  16.  August. 

j H W.  1 Collo  Guss  (13  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  17.  August. 

W Z R Wetzlar.  4 leere  Fässer  (120  Pfd.)  lagern  in  Giessen  seit 

17.  August. 

1 Pack  eiserne  Ringe  (7  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  17.  August. 

1 Sack  Hafer  (78  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  17.  August. 

H S 5.  1 Pack  Sensen  (29  Pfd.)  lagert  in  Haiger  seit  18.  August. 

N D 1069.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (46  Pfd.)  lagert  in  Alten-Essen 
seit  18.  August. 

A A 4579.  1 Fass  Branntwein  (140  Pfd.)  lagert  in  Alten-Essen  seit 

18.  August. 

/V  34  086.  1 Korb  Magenbitter  (27  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf 
/ DX  seit  18.  August. 

S & M 140.  1 Ohm  Wein  (326  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  seit  18.  Aug. 
Kl.  1 Sack  Kartoffeln  (70  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  seit  18.  August. 
AF  2322.  1 Pack  Strohpapier  (31  Pfd.)  lagert  in  Herne  seit  18.  Aug. 
FdC  1264.  1 Fass  Gummiwaaren  (107  Pfd.)  lagert  in  Alten-Essen  seit 

19.  August. 

L 3.  1 Gusstheil  (12  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  20.  August. 

9 eiserne  Platten  (363  Pfd.)  lagern  in  Alten-Essen  seit  21.  August. 

36  318.  1 Korb  Liqueur  (40  Pfd.)  lagert  in  Alten-Essen  seit 

21.  August. 

R & C 3219.  1 Ballen  Hopfen  (159  Pfd.)  lagert  in  Wetzlar  s.  22.  Aug. 
T 49.  IFass  Seife  (106  Pfd.)  lagert  in  Bielefeld  seit  22.  August. 

1 Fass  Oel  (643  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  s.  22.  August. 

8345/6.  2 Fässer  Branntwein  (443Pfd.)  lagern  in  Alten-Essen 
seit  22.  August. 

FAS  599.  1 Kiste  Cedernbretter  (429  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen  seit 

22.  August. 

S 1.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  22.  Aug. 
P S 3781.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (88  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit 
25.  August. 

E V 3768.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (54  Pfd.)  lagert  in  Giessen 
seit  25.  August. 


S 31.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (231  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit 
25.  August. 

F W R 836.  1 Kiste  Glaswaaren  (102  Pfd.)  lagert  in  Giessen  s.  25.  Aug 
F W R 837.  1 Kiste  Glaswaaren  (104  Pfd.)  lagert  in  Giessen  s.25.  Aug 
HL  & S 6310,  6319.  2 Fässer  Branntwein  (355  Pfd.)  lagern  in  Gelsen- 
kirchen seit  25.  August. 

F & S 127.  1 Ring  Bleirohr  (107  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  s.  25.  Aug. 
F L 5.  6 Stück  Ketten  (500  Pfd.)  lagern  iu  Ruhrort,  Hf.  seit  26.  Aug. 
J B 5.  1 leerer  Kübel  (5  Pfd.)  ) 

D B 6359.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  I lagern  in  Betzdorf  seit 

A E 17.  1 Korb  Mineral-Wasser  (182  Pfd.)  ( 27.  August. 

B E 841.  1 Korb  Mineral-Wasser  (202  Pfd.) ) 

D S 707,  872/3,  1041,  874,  1043/4.  7 leere  Fässer  (301  Pfd.)  lagern  in 
Düsseldorf  seit  27,  August. 

2 Paar  Holzschuhe  (6  Pfd.)  lagern  in  Alten-Essen  seit  29.  August. 

P S 4559.  1 Ballen  Tapeten  (209  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  seit 

30.  August. 
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E B 3569.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  150  Pfd.) 

C S 1901.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  130  Pfd.) 

L W 5604.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  161  Pfd.) 

S 117.  1 leere  Kiste  (8  Pfd.) 

PSS.  3 leere  Kisten 

G O 3347/8.  2 Körbe  leere  Flaschen  (120  Pfd.) 

J K 854.  1 Korb  gr.  Eisenwaaren  (116  Pfd.) 

D C 128.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.) 

J II  W 604.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  22  Pfd.) 

E W 26.  1 leere  Kiste  (8  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  30.  August. 
Ahlen}  48**  * Ballen  Säcke (43Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  30.  August 
B H 1139.  1 Fass  Bier  (49  Pfd.)  lagert  in  Betzdorf  seit  30  August. 

P S 609.  1 Kiste  Cigarren  (45  Pfd.)  lagert  in  Alteu-Essen  seit 

30.  August. 

M S 462.  1 Kiste  Wollgarn  (115  Pfd.)  lagert  in  Haltern  seit  31.  August. 
W S 666.  1 Ballen  Manufacturwaaren  (208  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit 

31.  August. 

Wegen  der  noch  herrenlosen  Güter  aus  früheren  Monaten  siehe 
die  Verzeichnisse  derselben. 


Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  L.cii>zig-l>res<lner  und  Cottbus-Gros- 
senliainer  Lisenbalin  überzählig  lagernden  Güter. 


lagern  in  Deutzer- 
feld  seit  30.  August, 


G 37.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  März  1870. 

No.  117.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit 
25.  September  1870. 

H H 196.  1 Kiste  Eisenwaaren  (50  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  23  Oc- 
tober  1870. 

3 Packt  Säcke  (113  Pfd.)  lagern  in  Leipzig  seit  November  1870. 

1 Packt  Säcke  (68  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  November  1870. 

C G F 35.  1 Ballot  Emballage  (36  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  No- 
vember 1870. 


1 Bund  Maurerrohr  lagert  in  Leipzig  seit  11.  Februar  1871. 

1 Sack,  1 Packt,  anscheinend  Kleider  1 (26  Pfd.)  lagern  in  Leipzig  seit 

1 Seitengewehr  ( 25.  April  1871. 

L N & Co.  4270/71.  2 Ballen  Photogen  von  Leipzig  lagern  in  Pri- 
stewitz  seit  22.  Mai  1871. 

B 7030.  1 Sack  Samen  (99  Pfd.)  von  Erfurt  lagert  in  Dresden  seit 
31.  October  1870. 

L G K 1.  1 Packt  Schiefertafeln  von  Leipzig  lagert  in  Dresden  seit 
20.  November  1870. 

M K 22L  1 Kiste  (17  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dresden  seit  7 De- 
cember  1870. 

C K 1077.  1 King  Draht  (25  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dresden  seit 
3.  Januar  1871. 

M S 2243.  1 Kiste  (52  Pfd.)  von  Bielefeld  lagert  in  Dresden  seit  26 
Januar  1871. 


2j|£.  11019.  1 Fass  (121  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dresden  sei 
5.  April  1871. 

AB  & F 69.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  April  71 
„Handelsmuhle  Zöschen“  No.  660.  1 Sack  Graupen  (202  Pfd)  voi 
Leipzig  lagert  in  Dresden  seit  15.  Juni  1871. 

t Fdste  $8  Pfd.)  von  Kittershausen  lagert  in  Dresden  sei 
20.  Juni  1871. 

H S 3400.  1 leeres  Fass  (52  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  Juni  1871. 
a v ^ ln39,  1 leeres  Fass  (52  Pfd->  laSert  in  Dresden  seit  12.  Juli  71 
X a «r  u 1 ,^anSe  Stahl  (22  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  13.  Juli  71 
C b Weber.  1 Rolle  Dachpappe  (87  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dres 
den  seit  14.  Juli  1871.  ö 

1 Signallaterne  ohne  Gestell  (11  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dresdei 
seit  Juli  1871.  06 

C D Brülle  oder  B 2.  1 Packt  leere  Säcke  lagert  in  Dresden  sei 
13.  August  1871.  b 

A T 10.  1 Kiste  von  Düsseldorf  lagert  in  Dresden  s.  28.  August  71. 
?<„2i,Cc1!i  (28  Pfd>  lagern  in  Dresden  seit  August  1871 

1 vember  1870^  V°D  P>ülTe,lberS  IaSert  in  Grimma  seit  22  No 

1 Sack  Salz  (100  Pfd.)  von  Dürrenberg  lagert  in  Grimma  seit  22.  No 
vember  1870. 

B K Februar  1871 k Pflugachaare  (2°  Pfd->  la£ern  ia  Döbeln  seit  26 

v wl753;  J (f)  Pfd  ) laSert  io  Döbeln  seit  6.  August  71. 

7 qJL?  r^£0rb  laßert  Döbeln  seit  9.  August  1871. 

StAugusFl869  190  VOn  Dresden  lagern  in  Grosseuhain  seil 

L a16«1,  } k[8teÄe  Flaschen  (85  Pfd.)  lagert  in  Grossenhair 
seit  4.  September  1869. 

1 Stab  Flachcisen  (22  Pfd.)  lagert  in  Grossenhain  seit  Mai  1870. 

1 !^Ckti?J£ooWa?;rPn  (4  Pfd>)  la£e,t  >»  Grossenhain  seit  Mai  1870. 

. 1687/88.  2 leere  Kisten  (105  Pfd ) lagern  in  Grossenhain  seil 
November  1870. 


Lübeck-Bücliener  lliMeiibnbn. 

Station  Hamburg. 
II  135/121.  1 Sack  Kaffee  (149  Pfd.). 

TS  J 7 

Hr  45  1 Sack  Kaffee  (160  Pfd.). 


<^i>  18.  1 Sack  Kaffee  (157  Pfd.). 

„ 19.  1 Sack  Kaffee  (152  Pfd.). 

S & J 13.  1 Kiste  Steingut  (10  Pfd.). 

Station  Lübeck. 
HK  3693.  1 leeres  Fass  Beklebt  Büchen. 


2.  September  1871. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdehn rg- IlalberMtiul tcr  und 
Magdeburg- Witiciiberge'Mcheii  Kisenbalin  pro 

August  1871  lagernden  Güter. 

2 Sack  Düngersalz  (2  Ctr.  17  Pfd.)  lagern  in  der  Güter-Expeditioi 
Stendal  auf  dem  Boden. 

/ [weiss].  3 Stangen  4 kantig  Besen  (?),  je  IO1/*“  lang  (48  Pfd.)  lagen 
in  der  Güter-Expedition  Stendal. 

Dankwarth  & Richters.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.) 

T 503.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  3 Ctr.  38  Pfd.)j 
NB  4680.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  26  Pfd.) 

NB  4673.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  56  Pfd.)  ' 

G T 7438.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  77  Pfd.)  j 
2925.  1 Kiste  Cigarren  (68  Pfd.) 

B.  1 Ofentheil  (14  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedition  Halberstadt 
6 Bleche  (47  Pfd.)  lagern  in  der  Güter-Expedition  Halberstadt. 


[lagern  in  der  Güter 
Expedition  Magde 
bürg,  Magdeburg- 
i Haiberst.  Bahn 


Main-Neckar-Bahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  am  1.  September  1871. 

In  Frankfurt, 
a)  Gepäckstücke. 

Kehl-Frankfurt  No.  11.  1 bunte  Reisetasche  (35  Pfd.). 
Berlin-Frankfurt  No  737.  1 schwarzer  Lederkoffer  [grau  überzogen] 


1 gelber  Holz- 


1 gelber 


(30  Pfd.). 

Strassburg-Frkft.  No.  40.  1 schwarzledernes  Felleisen  (20  Pfd.). 

H B Stettin.  1 schw.  Lederkoffer  [grau  überzogen]  (15  Pfd,). 
Amsterdam -Frankfurt  153.  1 Handkoffer  von  schw.  Wachstuch 

(25  Pfd.). 

Leipzig-Frkfrt.  659.  Adr.  Menot  Officier  au  9.  Dragons.  1 grauer  lei- 
nener Koffer  (30  Pfd.). 

Berlin-Frkfrt.  403.  Adr.  Maillard  Lieut.  26.  Lin.-Rgt. 

koffer  mit  schw.  Deckel  (50  PfdJ. 

Berlin-Frkfrt.  415.  Adr.  12.  Lin.-Rgt.  4.  Comp.  1.  Bat. 

Holzkoffer  mit  schw.  Deckel  (45  Pfd.). 

Kehl-Frkfrt.  11.  Adr.  MUe.  Louis,  Salzburg  Oesterreich.  1 schw  Le- 
derkoffer (50  Pfd.). 

C F S.  Adr.  Miss  Fernley,  Stockport.  1 gelblederner  Handkoffer 
(20  Pfd.). 

1 schw.  Handkofferchen  (18  Pfd.). 

Bremen-Frankft.  No.  437.  1 Holzkoff'er  [mit  Leder  überzogen]  (55 Pfd.) 
Auswanderergut. 

b)  Güterstücke. 

W 2.  1 Fass  Wein  (82  Pfd  ). 

F A 1754.  1 Fass  Wein  (1  Ctr.  42  Pfd.). 

HP  B 3.  1 Fass  Wein  (60  Pfd.). 

K L 31.  1 Kiste  Liebesgaben  (98  Pfd.). 


1.  1 Kiste  Battist  (1  Ctr.  27  Pfd.). 

W E 1674.  1 Korb  eiserne  Schrauben  (2  Ctr.). 

H K 2675.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  von  Darmstadt. 

L 6895.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  von  Lörrach. 

F L 4636  Berlin.  1 Kiste  Eisenwaaren  (51  PI 
In  Langen. 

1 Sack  Hafer  (109  Pfd.)  auf  der  Bahn  gefunden  31.  März  er. 


(51  Pfd.)  von  Heidelberg. 


In  Darmstadt. 

H.  Gaule.  2 leere  Fässer  (25  Pfd.). 

J K 23.  1 Ballen  Bücher  (42  Pfd.)  von  Giessen 

R 2341-  1 leere  Kiste  (40  Pfd  )- 
S 463.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.). 

Al.  1 Ballen  leere  Säcke  (85  Pfd.). 

K V.  1 Ballen  Emballage  (15  Pfd.)  von  Vilbel. 
V R H 4334.  1 leere  Kiste  (32  Pfd  ). 

H S 2313.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)"von  Stuttgart. 
N 6.  1 Bündel  leere  Säcke  (19  Pfd.). 

S Z 2.  1 Bündel  leere  Säcke  (65  Pfd.). 

W R 2342.  1 Fass  Emballage  (21  Pfd.). 

A R C 71.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.). 

M 2.  1 Dachfenster  (55  Pfd.). 

N H 1.  1 Bündel  leere  Säcke  (20  Pfd.). 

1 leere  Kiste  (44  Pfd.)  von  Friedberg. 
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Verzeichnis 

der  am  1.  August  1871  auf  den  Stationen  der  Nassanischen 
Eisenbahn  herrenlosen  Güter. 

C J H 566.  1 leeres  Fass  (60  PfdJ  lagert  in  Oberlahnstein  (Güter). 

A E 94  652.  1 Sack  Erbsen  (100  Pfd.)  lagert  in  Oberlahnstein. 

F B 1740.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Lahnstein. 

F S & S 543.  1 Eiste  Zeitschriften  (22  Pfd.)  lagert  in  Diez. 

H 22.  1 Pack  Pappdeckel  (25  Pfd.)  lagert  in  Lahnstein. 

1 Reisetasche  Kleider  (10  Pfd.)  lagert  in  Wiesbaden. 

1 Paar  Pistolenhalfter  lagert  in  Wiesbaden. 

1 Kinderstuhlgestell  lagert  in  Lahnstein. 

1 Stosskarreu  lagert  in  Lahnstein. 

7 Säcke  Gerste  (700  Pfd.)  lagern  in  Lahnstein. 

1 Stange  Stahl  (3  Pfd.)  lagert  in  Wetzlar. 

1 Leine  lagert  in  Wetzlar. 

Oberschlesische  Eisenbahn.  August  1871. 

I~WI  423.  1 Kiste  Tabak  (38  Pfd.). 

F K.  3 Stück  Pflugschaare  (23  Pfd.). 

J.  Kratocbwill.  1 Sack  Mehl  oder  Kleie  (52  Pfd.). 

Scholtz  219.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.). 

J 39.  1 Pack  leere  Säcke  (53  Pfd.). 

B 26.  1 Kiste  Wirthscbaftssaehen  (53  Pfd.). 

BR.  1 Fass  grüne  Seife  (56  Pfd.). 

7758.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.) 

1 eiserne  Bohrstange  (35  Pfd.). 

R.  1 Pack  6 Blechthüren  (43  Pfd.). 

1 Fass  Dachtheer 

1 Asphaltkessel 

2 Eimer 

1 Füllkelle 
4 Rollen  Dachpappe 

2 Rührstöcke 

1 Helmschachtel  mit  1 Helm  (4  Pfd.). 

A D 2.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.). 

1 Bündel  Effecten  in  Wachsleinwand. 

Al.  1 Stange  Eisen  (24  Pfd.). 

G E C 1792.  1 Korb  Schwertnägel  (2  Ctr.  6 Pfd.). 

30  eiserne  Schaufeln  (89  Pfd.). 

H S 1/8.  8 Colli  Säcke  (3  Ctr.  22  Pfd.). 

9.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  2 Ctr.  34  Pfd.). 

GnS  722/23.  2 Fässer  (6  Ctr.  2 Pfd.). 


REG  637.  1 Decke  lagert  in  Halle  seit  22.  August  1871. 

S 2680.  1 Decke  lagert  in  Halle  seit  22.  August  1871. 

W 9510.  1 Pack,  10  Stück  Topfstürzen  enth.,  von  Hagen  lagert  in 
Leipzig  seit  3.  August  1871. 

W S 1587.  1 Fass  von  der  Bodenrevision  lagert  in  Leipzig  seit 

1.  September  1871. 

2 Hauptketten  | 

2 Nothketten  > theilweise  zerbrochen,  lagern  in  Eisenach,  Eilg. 

1 Haken  ) 

1 Bund  Eisendraht  (26  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  25.  August  1871. 

1 Kuhhaut  (66  Pfd.)  von  Magdeburg  lagert  in  Gotha  seit  31.  Juli  1871. 

2 eiserne  Tragbalken  auf  der  Strecke  gefunden  lagern  in  Naumburg 

seit  2.  Juni  1871. 

Erfurt,  den  10.  September  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 
Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  Werrabalm  überzähligen  Güter  aus  Monat 
August  1871. 

Hanke  von  Jena.  1 Reff  Luftballonpapier  (53  Pfd.)  lagert  in  Eisenach 
seit  29.  August  1871. 

M.  3 gusseiserne  Grabkreuze  lagern  in  Wernshausen  s.  22.  Aug.  71. 
Erfurt,  den  8.  September  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Westfälische  Eisenbahn.  Ende  August. 

W"  81618.  1 Kiste  Boonekamp  (45  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  21.  Au- 
gust  71. 

B S 232.  1 Korb  Candis  (30  Pfd.)  lagert  in  Lingen  seit  26.  April  1871. 
D M 124.  1 Korb  Candis  (28  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  9.  Juni  1871. 

C B 3440.  1 Kiste  Cigarren  (30  Pfd.)  lagert  in  Warburg  seit  20.  Au- 
gust 71. 

HF.  1 Pack  Schiefertafeln  (28  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  4.  Mai  71. 
HH  20.  1 Packen  Felle  lagert  in  Warburg  seit  20.  August  71. 

H S 1308.  1 Ballen  Leinewand  (58  Pfd.)  lagert  in  Soest  s.  31.  Juli  71. 

K 352.  1 Korb  Eisenwaaren  (115  Pfd.)  lagert  in  Münster  s.  8.  April  71. 
KE  R.  1 Decke  lagert  in  Holzmindcn  seit  13.  Mai  1871. 

M 6.  1 Kinderwagen  (20  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  7.  Juli  71. 

P.  2 Kessel  (160  Pfd.)  lagern  in  Münster  seit  13.  Februar  1871. 

R G & Co.  1/2.  2 Ballen  Säcke  lagern  in  Warburg  seit  7.  Juni  1871. 

S.  4 eiserne  Töpfe  (47  Pfd.)  lagern  in  Warburg  seit  26.  Januar  1871. 
TS.  1 leeres  Fass  lagert  in  Münster  seit  8.  August  1871. 

1 Bund  Drath  (20  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  20.  Juni  1871. 

8 ColliljGuss  (90  Pfd.)  lagern  in  Hamm  seit  21.  Juli  1871. 

1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Münster  seit  8.  August  1871. 


(5  Ctr.  25  Pfd.). 


Kgl*  Preußische  Ostbahn. 

Herrenlose  Güter  pro  Juli  und  August  1871. 

NB 

O R O 69  298.  1 Sack  Farbeholz  (92  Pfd.). 

Elisabeth-Dampfmühle  * D i i 0..  , •, 

PEST  1 Pack  leere  Sacke  (50  Pfd.). 

Vier  gelbe  Striche.  1 Collo  Gusseisen  (437  Pfd.). 

J S C & S 1687.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  154  Pfd.). 

M B 4107.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  163  Pfd.). 

Thüringische  Eisenbahn.  Monat  August  1871. 

A 1/3.  3 Aschenkästen  von  der  Bodenrevision  lagern  in  Leipzig  seit 
17.  August  1871. 

A 2.  1 Ofenfuss  lagert  in  Leipzig. 

A B 10.  1 Tragkorb  mit  aufgebundenem  Sack  Betten  (76  Pfd.)  lagert 
in  Eisenach.  Eilg. 

ß 479.  1 Kiste  Haarnadeln  (110  Pfd.)  lagert  in  Weissenfels  seit  31. 
August  1871. 

A 2468.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  19  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit 
23.  August  1871. 

C D 672/6.  5 Körbe  von  der  Bodenrevision  lagern  in  Leipzig  seit 
1.  September  1871. 

D F 937.  1 Kiste  (120  Pfd.)  von  Aachen  lagert  in  Leipzig  seit 
21.  August  1871. 

E S T 506.  1 Decke  1 , . „ „ -1  A 

E S T 5523.  1 Decke  f laSern  m Halle  seit  22-  August  1871. 

G F 2580.  1 leeres  Kistchen  (2  Pfd.)  von  der  Bodenrevision  lagert  in 

Leipzig  seit  12.  August  1871. 

G R 5863.  1 leeres  Fass  (11  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  s.  30.  August  71. 

H 5109.  1 Kiste  von  der  Bodenrevision  lagert  in  Leipzig  seit  1.  Sep- 
tember 1871. 

H 6/7.  42  Bd.  Werggarn  (1960  Pfd.)  von  Leinefelde  bez.  Köln  lagern 
in  Mühlhausen  seit  27.  August  1871 
J J J 24.  1 Decke  lagert  in  Halle  seit  22.  August  1871. 

J M E 420  1 1 Ballen  von  der  Bodenrevision  lagert  in  Leipzig  seit 

792  f 1.  September  1871. 

M ^10.  1 Ballen  (106  Pfd.)  von  Altena  lagert  in  Leipzig  seit 
isl  23.  August  1871.  S F 

MK  305.  1 Fass  (108  Pfd.)  von  Altena  lagert  in  Halle  s.  23.  August  71. 
R N 559,  850.  2 leere  Kisten  (38  Pfd.)  lagern  in  Eisenach  s.  30.  Äug.  71# 


K.  Württembergische  Staatsbahnen.  Am  31.  August  1871. 
B J S 798.  1 Kistchen  Wollenkrazen  (6  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal  seit 

9.  März. 

/wi\  802.  1 Kiste  Flaschen  (81  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal  s.  18.  Aug. 

L Z O 4333.  1 Fass  (161  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal  seit  24.  August. 

M F 2610.  1 Kiste  (26  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal  seit  24.  August. 

Adr  E.  Guyon,  Lieutenant.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  36  Pfd.)  lagert 
in  Mühlacker  seit  April. 

F C 865.  1 Gabel  (5  Pfd.)  lagert  in  Zuffenhausen  seit  21.  Mai. 

B 1.  1 Packet  Blechgeschirr  (4  Pfd.)  lagert  in  Zuffenhausen  s.  20  Mai. 
G D 75.  1 Säckchen  Werg  (20  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  13.  März. 
G St.  186.  1 Säckchen  Werg  (21  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  s.  13.  März. 
F 167.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  13.  März. 

J H 98.  1 schwarze  Decke  lagert  in  Stuttgart  seit  3.  April. 

5 leere  Packfässer  (210  Pfd.)  lagern  in  Stuttgart  seit  1.  Mai. 

16  leere  Kisten  (800  Pfd.)  lagern  in  Stuttgart  seit  1.  Mai. 

2 Mühlsteine  von  weissem  Sandstein  (1200  Pfd.)  lagern  in  Stuttgart 
seit  3.  Juli. 

GS.  1 Kiste  Gewichte  (48  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  29.  Juli. 

S S 28.  1 Leine  lagert  in  Stuttgart  seit  31.  Juli. 

1 Bund  leere  Körbe  [7  Stück]  (30  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  (Eilgut)  seit 
31.  Mai. 

1 Stange  Flacheisen  (1572  Pfd.)  lagert  in  Geislingen  seit  15.  März. 

678.  1 leere  Kiste  (21  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  31.  März. 

L.  1 leeres  Weinfass  (107  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  31.  März. 

1 Stange  Stahl  (12  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  24.  April. 

J B 8760.  1 leeres  Weinfass  (39  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  26  Mai. 
Z u.  S K.  1 Sack  mit  Holz-  und  Blechwaaren  (12  Pfd.)  lagert  in  Ulm 
loco  seit  31.  Mai. 

W 78.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  31.  Juli. 

1 Lasche  (5  Pfd.)  lagert  in  Ulm  loco  seit  31.  Juli. 

HK.  1 leeres  Bierfass  (85  Maas)  lagert  in  Ulm  loco  seit  31.  August. 
Schmutz,  Brasseur,  Collmar  1284,  1286.  2 leere  Bierfässer  lagern  in 
Ulm  loco  seit  31.  August. 

F Willig  119.  1 leeres  Fass  (10  Maas  haltend)  lagert  in  Ehingen  seit 
12.  August. 

W 54.  1 Ballot  Leinegarn  (25  Pfd.)  lagert  in  Mengen  seit  25.  April. 

V S 766.  1 Fachbrett  (17  Pfd.)  lagert  in  Scheer  seit  10.  Juni. 

1 gusseiserner  Rost  (5  Pfd.)  lagert  in  Biberach  seit  19.  Juli; 
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lagert 


V P 1866.  1 Sack  leere  Säcke  (70  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  s.  März. 

33  Stück  altes  Eisen  (1375  Pfd.)  lagern  in  Ravensburg  seit  März. 

A S 2692.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  März. 

G L mit  Carton  G Lutz  11.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.)  lagert  in  Ravens- 
burg seit  1.  Juli. 

^ 1 leere  Kiste  (19  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  8.  August 

G L V, 11 ? (9°  Pfd  > Jagern  in  Friedrichshafen  seit  März, 
i B 602J.  1 Kiste  Spiegel  (51  Pfd.)  lagert  in  Friedrichshafen  s.  Aug 
1 leeres  Körbchen  (5  Pfd.)  lagert  in  Lauffen  seit  April. 

F A 3.  1 Schiefertafel  (30  Pfd.)  lagert  in  Heilbroun  seit  1.  März 
1 Pack  Garn  (6  Pfd.)  lagert  in  Heilbroun  seit  26.  März 
M 95.  1 Pack  grobe  Eisenwaaren  [9  Stück  Schaufeln]  (21  Pfd  ) h 
in  Heilbronn  seit  23.  August. 

1  tanuene  Schwelle  (107  Pfd.)  lagert  in  Crailsheim  seit  7.  Mai. 

1 Bugeistahl  (5  Pfd.)  lagert  in  Mergentheim  seit  8 Mai. 

. t G,garrei1.  (56  Pfd.)  lagert  in  Ellwangen  s.  18.  Mai. 

1 Lasche  (7  Pfd.)  lagert  in  Heidenheim  seit  28.  Mai 
xt3’  o«  Sa?k  LumPen  (52  Pfd.)  lagert  in  Heidenheim  seit  1.  August 
No.  89.  1 leeres  Bmrfasseheu  (10  Maas)  lagert  in  Rottweil  s.  25  März. 
1 Kette  lagert  in  Rottweil  seit  15.  April. 

K.  1 St.  Guss  (10  Pfd.)  lagert  in  Rottweil  seit  28.  Mai. 

VB  3722.  1 Fass  Oel  (488  Pfd.)  lagert  in  Rottweil  seit  29.  Juni. 

J|4.  1 Sack  (28  Pfd.)  lagert  in  Rottweil  seit  1.  Juli. 

CF.  3 Kunsthäfen  lagern  in  Rottweil  seit  17.  Juli. 

1 Sack  Cement  (132  Pfd.)  lagert  in  Rottweil  seit  11.  August. 

„ °™n  Packpapier  (72  Ptd.)  lagern  in  Immeudingen  seit  5 März 
N°‘  2^  Mai  gUsseiserHer  °f'entheil  (9  Pfd.)  lagert  in  Immendingen  seit 

Ä212.?'  1 Kiste  Kurzwaaren  (79  Pfd ) lagert  in  Bopfingen  seit 
29.  April.  r ° 

8 Stück  Strohmatratzen , 18  Stück  Stroh-Kopfpolster  lagern  in  Nörd- 
lmgen  seit  März. 

2 Wagenfedern  (218  Pfd.)  lagern  in  Nördlingen  seit  4.  April. 

b)  Fehlende. 

Breslau-Sclrvreldnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

3310.  1 Ballen  baumw.  Garn  (3  Ctr.  16  Pfd.)  von  Görlitz  fehlt 
in  Keiclienbach  seit  12.  August 

R I/II.  2 Kübel  Butter  (71  Pfd.)  von  Schildau  fehlen  in  Reichen- 
bach  seit  29.  August. 

Gepäck-Schein  9 1 Koffer  Effecten  (45  Pfd.)  von  Altwasser  fehlt  bei 

der  Gepäck-Expedition  Breslau  seit  14.  August. 

Halle-Casseler  Eigenbahn.  August  1871. 

3 Häute  (zu  einer  Sendung  von  324  Stück)  ab  Cassel  fehlen  in  Halle 

seit  26.  März  er. 

H C 84.  1 Wagendecke  von  Soest  fehlt  in  Eisleben  s.  19.  April  er 
C M.  1 grauer  Koffer  zu  Gepäckschein  216  ab  Berlin  fehlt  in  Sanger- 
hausen  seit  19.  Juli  er. 

B.  3 Colli  Ofentheile  (37  Pfd.)  ab  Marburg  fehlen  in  Sangerhausen 
seit  12.  August  er. 

B R 837.  1 Pack  Stahl  (43  Pfd.)  ab  Kreiensen  fehlt  in  Sangerhausen 
seit  21.  August  er. 

H SL4xV  1 Wagendecke  von  Gelsenkirchen  fehlt  in  Rossla  seit 
24.  November  1870. 

H C 77  1 Wagendecke  von  Gelsenkirchen  fehlt  in  Rossla  seit 

16.  Marz  er. 

/\  6862.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  von  Immelborn  fehlt  in  Nord- 
y SSN  hausen  seit  31.  Juli  er. 

59.  1 leeres  Fass  (77  Pfd.)  fehlt  in  Nordhausen. 

1 leeres  hass  (65  Pfd.)  ab  Eisenach  fehlt  in  Nordbausen 
seit  11.  August  er. 

G 5.1  Sack  Wolle  ab  Magdeburg-Mühlh.  fehlt  in  Nordhausen  seit 
oU.  August  er. 

F W S 95.  1 gelber  Koffer  (22  Pfd  ) zu  Gepäckschein  6 von  Scbarzf- 
Lauterburg  fehlt  in  Leinefelde  seit  12.  August  er. 

1 Pack  Blasebälge  (von  einer  Senduug  von  46  Pack)  von  Gotha  fehlt 
in  Arenshausen  seit  27.  Juli  er. 

Hannoversche  Staatsbalm.  Pro  August  1871. 

R z Ci3n9n  o 1fi-8t,e  Wollwaaren  (51  Pfd.)  fehlt  in  Bremerhaven. 
u p -lort^0  i*  i?ClilnKeu  (15  Pfd  ) fehlt  in  Bremen. 
r i 1 1 Collo  Halb  wollwaaren  (23  Pfd.)  fehlt  in  Geestemünde, 

n u n aoa  i1  Pal,lot  Wollwaaren  (27  Pfd.)  fehlt  in  Geestemünde, 
n f wJ5i  o Back  Bohnen  (1  Ctr.  1 Pfd.)  fehlt  in  Haste. 

F F f^°'/1  1 Ma  ^°‘le  (1  Ctr-  73  Pfd  ) fehlt  in  Lüneburg. 
r F M^^len1b1u'g-  6 Latirbäume  fehlen  in  Cassel  für  Büchen. 

S f 1 Pu“d  Gasrohr  (1  Ctr.)  fehlt  in  Osnabrück. 

U n P5W  cCko  nnU  88  Pfd-)  fehlen  Cassel. 

T77R7  1 i c^-lt0s  Ho%la9  (2  Ctr.  6 Pfd.)  fehlen  in  Bremerhaven. 

I F H r Pfdd  in  Münden  für  Gemünden 

J 1 R 1j20.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (62  Pfd.)  fehlt  in  Peine. 


J K 1634.  1 Korb  Wein  (92  Pfd.)  fehlt  in  Geestemünde. 

J H St  1029.  1 Beutel  Hefe  (50  Pfd.)  fehlt  in  Kreiensen  für  Paderbori 
K.  1 Pack  Strohpapier  fehlt  in  Bremerhaven. 

L 8700.  1 Kiste  Cigarren  (1  Ctr.  7 Pfd.)  fehlt  in  Bremen 
M 51.  1 Spieltisch  (33  Pfd.)  fehlt  in  Berlin. 

710.  1 Ballen  Wollwaaren  (1  Ctr.  6 Pfd.)  fehlt  in  Osnabrück. 

P 3213.  1 Tonne  Schmalz  (58  Pfd.)  fehlt  in  Nörten. 

$>  217.  1 leerer  Sprossenkorb  (61  Pfd.)  fehlt  in  Cassel  für  Elze. 

/l\  2096.  1 Fass  Tabak  und  Cigarren  (52  Pfd.)  fehlt  in  Lindhorst 
68.  1 Koffer  Wäsche  (25  Pfd.)  fehlt  in  Bremerhaven 
2461.  1 Ballot  Manufacturw.  (22 Pfd.)  fehlt  in  Bremerhaven. 

688.  1 Kiste  Kurzwaaren  (46  Pfd.)  fehlt  in  Minden. 

Hase  2580.  1 Anker  Essig  (82  Pfd.)  fehlt  in  Rheine  für  Osnabrück 
Jac  Meurin,  Andernach  14  & 20.  2 Decken  fehlen  in  Hannover  tu 
Andernach. 

„H  Wahlbruch.“  1 Koffer  Kleider  (45  Pfd.)  fehlt  in  Lüneburg 
1 schwarzlederne  Hutschachtel  fehlt  in  Wunstorf. 

1 leeres  Petroleumfass  fehlt  in  Bremerhaven. 

1 Erdbohr  fehlt  in  Cassel. 

A.  p.  Kaiser  Ferdinand«- und  Mähr.-Schles.  Kor d bahn , 

Monat  Juli  1871. 

S B 33.  1 Ballen  Leder  (103  Pfd.)  von  Pest  fehlt  in  Wien  seit  15.  Juli. 
Zur  Verladung. 

J K.  1 Pack  Drath  (25  Pfd.)  von  Sternberg  fehlt  in  Hullein  seil 
15.  Mai. 

J J K 1479.  1 Kiste  Glaswaaren  (346  Pfd.)  von  Tarnow  fehlt  in  Pohl 

Kgl.  Preussische  Ostbahu. 

Fehlende  Güter  pro  Juli  und  August  1871. 

MAV  2333.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (17  Pfd.). 

M C 139.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (27  Pfd.). 

C K 6583.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (20  Pfd  ). 

P 84.  1 Sack  Haare  (29  Pfd.). 

S 39.  1 Kübel  Butter  (27  Pfd.). 

B E 2486.  1 Rolle  Tabak  (20  Pfd  ). 

C S 12.  1 Kübel  Butter  (54  Pfd.). 

S J S 1792.  1 Kiste  Glaswaaren  (24  Pfd.). 

J C 857.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (30  Pfd.). 

^ 5278.  1 Ballen  Tuche  (33  Pfd.). 

T P C 2789.  1 Ballen  wollene  Waaren  (20  Pfd.) 

PB.  3 Mulden. 

F 2572.  1 Ballen  Kaffee  (144  Pfd.). 

0 

G S 2598.  1 Ballen  Kaffee  (101  Pfd.). 

P 56.  1 Lehnstuhl  und  1 wollene  Decke  (12  Pfd  ) 

A N 830.  1 Kiste  Kleider  (47  Pfd.). 

J D 8667.  1 Ballen  halbwollene  Stoffe  (63  Pfd.). 

1 braunlederne  Hutschachtel  [Gepäckstück]  (3  Pfd.). 

1 Collo  in  schwarzem  Glanzpapier  [Gepäckstück]  (12  Pfd.). 

1 Hutschachtel  [Gepäckstüclk]  (4  Pfd  ). 

Verzeichnis 

der  am  1.  August  1871  auf  den  Stationen  der  IViissauiscbeit 
Eisenbahn  fehlenden  Güter. 

C R 1231.  1 Ballen  Tuchwaaren  (34  Pfd.)  von  Aachen  fehlt  in  Wies- 
baden. 100  Thlr.  versichert. 

Diehmann.  2 Körbe  Geflügel  (134  Pfd.)  von  Bingerbrück  fehlen  in 
Wiesbaden. 

Haefner.  2 Körbe  Geflügel  (140  Pfd.)  von  Bingerbrück  fehlen  iu 
Wiesbaden. 

K B.  2 emaillirte  Retorden  [Gussth.]  (249  Pfd.)  von  Wetzlar  fehlen 
in  Biebr.-Mosbach. 

B G 2443/2454.  12  Blechkanueu  Mutterlauge  (484  Pfd.)  von  Creuznach 
fehlen  in  Rüdesheim. 

A II.  1 Butterfass  (47  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Rüdesheim. 

J B S 4709.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Rüdesheim. 

S 5.  1 leeres  Fass  von  Neuss  fehlt  in  Rüdesheim. 

No.  1680.  1 leeres  Fass  (215  Pfd.)  von  Trier  fehlt  in  Rüdesheim. 

R R 495.  1 leere  Kiste  von  Bingen  fehlt  in  Rüdesheim. 

Fehlhaber,  Lüneburg  31.  1 Wagendecke  von  Trier  fehlt  in  Rüdesheim. 

J K 4.  1 Fass  Knöpfe  (82  Pfd.)  von  Sobernheim  fehlt  in  Rüdesheim. 

C K 868.  1 Kiste  Baumwollwaaren  (70  Pfd.)  von  Saarbrücken  fehlt  in 
Rüdesheim. 

A S 392.  1 Pack  Cigarren  (15  Pfd.)  von  Lorsch  fehlt  in  Lorch. 

W C F 570.  1 leeres  Fass  (20  Pfd ) von  Köln  fehlt  in  Caub. 

W P 9286.  1 Fass  Messingwaaren  (132  Pfd.)  von  StoJlberg  fehlt  in 
Oberlahnstein. 
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K 16  223.  1 Sack  Saamen  (100  Pfd.)  von  Wetzlar  fehlt  in  Oberlahnstein. 
1 Sack  Knochen  von  Neuwied  fehlt  in  Oberlahnstein. 

C 482.  1 Ballen  Baumwollenwaaren  (83  Pfd.)  von  Frankfurt  fehlt  in 
Oberlahnstein. 

Rhein,  London,  Ems  30.  1 Koffer  Kleider  (102  Pfd.)  von  London 
fehlt  in  Ems  (Gepäck). 

B 2.  1 Korb  Wäsche  von  Coblenz  fehlt  in  Ems. 

A P 918.  1 Fass  Wein  (55  Pfd.)  von  Ingelheim  fehlt  in  Ems. 

192.  1 Kiste  Cigarren  (74  Pfd.)  von  Frankfurt  fehlt  in  Ems. 

Actien-Brauerei  2033.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  von  Eupen  fehlt  in  Nassau. 
H M 101.  1 Fass  Tinte  (134  Pfd.)  von  Worms -fehlt  in  Diez. 

M 1735.  1 Kiste  Colonialwaaren  (10  Pfd.)  von  Darmstadt  fehlt  in 
Diez. 

3W  160.  1 Kiste  Lichte  (28  Pfd.)  von  Wiesbaden  fehlt  in  Hahnstätten  . 
G R 3539.  1 Kiste  Lack  (75  Pfd.)  von  Wetzlar  fehlt  in  Limburg. 

M M 9810.  1 Ballen  Leinen  (79  Pfd.)  von  Deutz  fehlt  in  Limburg. 
Plombe  2.  1 Sack  Mehl  (182  Pfd.)  von  Giessen  fehlt  in  Limburg. 

C P 776.  1 Fass  Wein  (54  Pfd.)  von  Ingelheim  fehlt  in  Hadmar. 

S & J.  1 Ballot  Papier  (209  Pfd.)  von  Wetzlar  fehlt  in  Weilburg. 

11  Stück  Pflugschaaren  (43  Pfd.)  von  Wetzlar  fehlen  in  Braunfels. 

R 10.  1 Pack  Strohmesser  von  Weilburg  fehlt  in  Wetzlar. 

Gep.-Sch.  No.  257.  1 Koffer  (70  Pfd.)  von  Bingerbrück  fehlt  in  Rüdes- 
heim  für  Magdeburg. 

Olberscblesische  Eisenbahn.  August  1871. 

E B 1548.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  19  Pfd.). 

U U 7140.  1 Rolle  Tabak  (16  Pfd.). 

3844.  1 Fässchen  mar.  Fische  (7  Pfd.). 

N.  1 Pack  [in  Leinen]  Messiugwaaren  (44  Pfd.). 

0 

Gebr.  R 1330.  1 Rolle  Tabak. 

S R 4.  1 Ballen  Felle  (1  Ctr.  7 Pfd  ). 

K K 2.  1 Kiste  Rosinen  (32  Pfd  ). 

T W 1148.  1 Kiste  Spielkarten  (31  Pfd.). 

1 Collo  Messer  (1  Ctr.  31  Pfd.). 

G E 3898.  1 Ballen  Nessel  (51  Pfd.). 

C H 6.  1 Pack  Leinen  (20  Pfd.). 

A S.  1 Sack  Dotter  (3  Ctr.  24  Pfd.). 

A R 10.  1 Kübel  Butter  (45  Pfd.). 

A R 3099.  1 Sack  Kaffee. 

E M 2.  1 Kübel  Butter  (21  Pfd.). 

F M 10.  1 Kiste  Butter  und  alte  Sachen  (28  Pfd.). 

R G 42.  1 Kübel  Butter  (58  Pfd.). 

K K 56.  1 Kübel  Butter  (57  Pfd.). 

W 2519.  1 Fass  marinirte  Fische  (12  Pfd.). 

S M 554.  1 Fass  Seife  (1  Ctr.  10  Pfd.). 

R.  1 Fass  Bricken  (9  Pfd.), 


M W.  2 Pack  leere  Säcke  (22  Pfd.). 

Z 458  1 Ballen  Leinen  (35  Pfd.). 

9210.  Vs  Ohm  Wein  (48  Pfd.). 

Hfl  1.  1 Schachtel  Muffe  (2  Pfd.). 

R & M 1767.  1 Collo  Manufactur-Waaren  (25  Pfd.). 

81.  1 Kiste  Rosinen  (48  Pfd.). 

A 1689.  1 Kiste  Alcal-Oxyd  (45  Pfd.). 

166.  1 Ballen  Kaffee  (49  Pfd.). 


AR  87.  2 Ballen  Tabak. 

J C A 558.  1 Tonne  Heringe  (35  Pfd.). 

H C 7191.  1 Kiste  Farbewaaren  (96  Pfd.). 

S 

C R 6811.  1 Kiste  Bonbons  (37  Pfd.) 

M H C 7135.  1 Fass  Mostrich  (44  Pfd.). 

II  K 227.  1 Fass  Spritt. 

Scherner.  4 Sack  Knochenmehl. 

M K 107.  1 Ballen  baumwollene  Gewebe  (1  Ctr.  27  Pfd.). 

4097.  1 Collo  Leinen  (35  Pfd.). 

A K 3.  1 Fass  Petroleum. 

H V 100.  1 Koffer  Kleider. 

331.  1 Ballen  Leinwand  (18  Pfd.). 

L F 929a.  1 Pack  Tüten. 

S 1.  1 Ballen  Tabak  (5  Pfd.). 


1526. 


1 Kiste  Leinen  (44  Pfd.). 


G S 1332/3.  1 Ballen  Kaffee. 
N 


/V- 


1 Sack  Kleider. 


J D G S 2855.  1 Kiste  Zwirn  (87  Pfd.). 

G M 10071.  1 Pack  Cigarren  (9  Pfd.). 

Prings  1490.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.). 

AK 

-0~  254.  1 Sack  Droguen  (25  Pfd.). 

H 

R 1/2.  2 Colli  Consolen  (1  Ctr.  30  Pfd.). 

5883.  1 Kiste  Droguen  (1  Ctr.  36  Pfd.). 


1 Sack  Pflaumen. 

H N 113.  1 Beutel  Kaffee  (25  Pfd.) 

L D 1502.  1 Kiste  Schuhwichse  (1  Ctr.  52  Pfd.). 


(Fortsetzung  folgt  in  nächster  Nummer.) 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 


Leipzig-Zcitzcr  Eisenbahn. 

Die  zur  Herstellung  des  Bahnkörpers  der  Leipzig-Zeitzer 
Eisenbahn,  I.  Section,  auf  der  Strecke  zwischen  Barneck  und 
Eythra  erforderlichen 

Erdarbeiten  mit  einer  Massenbewegung  von  164  700  Cubik- 

Metern,  veranschlagt  zu  ca.  40  700  Thlr., 
sowie  die  Ausführung  und  die  Materiallieferung  der  dazu  ge- 
hörigen 

Kunstbauten  mit  ca.  2330  Cubik-Metern  Mauerwerk, 
sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  an  geeignete  Unter- 
nehmer übertragen  werden. 

Submissionsbedingungen,  sowie  Pläne  und  Kostenanschläge 
sind  im  Bau-Büreau  zu  Leipzig,  Wiesenstrasse  No.  5,  an  den 
Wochentagen  einzuseheu,  erstere  auch  daselbst  auf  Ansuchen 
unentgeldlich  in  Empfang  zu  nehmen. 

Offerten,  mit  der  in  den  Bedingungen  angegebenen  Aufschrift 
sind  versiegelt  bis 

Sonnabend  den  30.  September  Vormittags  10  Uhr 
im  genannten  Baubüreau  portofrei  einzureichen , woselbst  sie  um 
diese  Zeit  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  er- 
öffnet werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberück- 
sichtigt. 

Leipzig,  am  10.  September  1871. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Ernst  Kohl. 


lianno  versehe  Staats-Eisenbahn. 

Die  gegenwärtig  auf  den  Bahnhöfen  zu  Hannover,  Göttin- 
gen, Bremen  und  Geestemünde  lagernden  alten  Werkstattsmate- 
rialien, als 


412  Centner  altes 

Kupfer, 

28 

» »5 

Messing, 

977 

)9  7J 

Eisenblech, 

2579 

Schmiedeeisen, 

2299 

Gusseisen, 

3143 

195 

i) 

Drehspäne  von  Eisen  und  Stahl, 
schmiedeeiserne  Siederöhren, 

830 

Feder-  und  Werkzeugstahl, 

916 

Bandagen  von  Eisen  und  Stahl, 

2233 

Wagenräder  und  Achsen, 

44 

Gummi- Abfälle,  reine  und  mit  Hanf- 

18 

einlagen  und  Spiralen, 

„ diverse  noch  brauchbare  Materialien, 

10  Stück  alte  Locomotivlaternen 

sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verkauft  werden. 

Hierzu  ist  Termin  auf  Mittwoch  den  4.  October  1871  Vor- 
mittags 10  Uhr  in  dem  Büreau  des  Unterzeichneten  anberaumt, 
bis  zu  welchem  Tage  die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  mit 
der  Aufschrift 
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„Offerte  auf  Ankauf  von  Materialien-Abgängen  etc.“ 
versehen,  an  den  Unterzeichneten  einzureichen  sind. 

Die  Bedingungen  liegen  in  meinem  Bureau,  sowie  auf  den 
Stationen  Hannover,  Minden,  Osnabrück,  Lehrte,  Bremen,  Har- 
burg, Uelzen,  Göttiugen,  Cassel  und  Wunstorf  zur  Einsicht  aus 
und  werden  auch  auf  portofreie , an  mich  zu  richtende  Schreiben 
gegen  Erstattung  von  5 Sgr.  mitgetheilt. 

Hannover,  deu  16.  September  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

K.  Sc  baffer. 

Bekanntmachung. 

Die  Anlieferung  von 

8 Stück  Eisenbahn-Postwagen  von  120  Ctr.  Tragfähigkeit  und 
3 Stück  dergleichen  von  80  Ctr.  Tragfähigkeit 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  in  Verding  gegeben 
werden. 

Offerten  hierauf  sind  mit  der  Aufschrift: 

„ Su  b mi  ssi  o ns  - Offert  e auf  E is  enb  ahn  - Po  stwagen“ 
versehen,  bis  zum  Submissions-Termine  am  Samstag  den  23.  d. 
Mts.  Nachmittags  3 Uhr  versiegelt  und  portofrei  au  uns  einzu- 
reichen , wo  dieselben  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen 


Submittenten  eröffnet  werden  sollen.  Auf  später  eingehende  Of 
feiten  kann  nicht  gerücksichtigt  werden. 

Die  Submissious  - Bedingungen  und  Zeichnungen  können  ii 
unserem  hiesigen  Geschäfts-Locale  eingesehen,  auf  portofreie  Er 
suchen  von  uns  auch  abschriftlich  bezogen  werden. 

Saarbrücken,  deu  5.  September  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Urossk.  Badische  Eisenbahnen. 

Vergebung  von  Gasbeleuchtungs-Einrichtungen. 

Höherem  Aufträge  zufolge  soll  zu  einer  neuen  Werkstättouanlage 
auf  hiesigem  Bahnhöfe  die  Gasbeleuchtungs-Einrichtuug,  bestehend 
in:  ca.  700  Meter  gusseiserner  Hauptleitung, 

„ 6000  „ schmiedeeiserner  Zweigleitung  nebst  Zubehör 

an  einen  tüchtigen  Unternehmer  vergeben  werden. 

Pläne  und  Bedingungen  sind  bei  der  unterfertigten  Stelle 
einzusehen , bei  welcher  auch  versiegelte  Angebote  mit  entspre- 
chender Aufschrift  bis  längstens  Samstag  den  23.  d.  Mts.  Vor- 
mittags 11  Uhr  abzugeben  sind. 

Carlsruhe,  den  5.  September  1871. 

Gr.  Verwaltung  der  Eisenhauptwerkstätten. 


PRIVAT-ANZEIGEN. 


Maschinen -Fabrik 

von 

G.  F.  SCHELLENBERG 

Chemnitz  in  Sachsen 


empfiehlt  sich  zur  Ausführung  von  W Cl'kzClIg 

Maschinen  für  Metallbearbeitung. 

Support-,  llaml-  und  l'laii-llrelibüuke  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Eisenbahnwagen-,  Tender-  und  Loeomotiv-Räder, 
Hobel-,  Shuping-  und  Niithstoss-Masckineu, 

Wand-,  Horizontal-  und  freistehende  Bohrmaschinen, 

Radial-,  Cylinder-  und  Lnngloch-Bohrmaschiucn, 

Maschinen  und  Werkzeuge  für  Scbraubenfabrikation, 

Räder-,  Tkcil-  und  Frais-Maschinen, 

Maschinen  für  Eisenbahn -Reparatur- 
werkstätten, 

Maschinen  für  llüttenbetrieb, 

Scheeren,  Durchstoss-  und  Klechbiegcmaschincn, 

Damplliämmcr,  Schmicdcniaseliincn  und  Ventilatoren, 

Maschinen  für  Gewckrfubrikation. 


111  <1  (S  C ll  i 11  © 11  in  bewährtester  Construction,  als : 

Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

Einfache  Gattersägen, 

Ilunt-Gattersägen, 

Hoppol-  uud  Horizontal-Gattcrsägcn, 

Schwartensägen, 

Kreis-  und  Band-Sägen, 

Schweif-  und  Recupir-Sägen, 

Sägcn-Stauzniasckinen, 

Sägen-Sehärfinaschinon, 

Hobelmaschinen  für  Bieter,  Pfosten  und  Simse, 

Zapfen-Schneid-  und  Schlitz-Maschinen, 

Verticale  Bohr-  und  Stcmm-Maschincii, 

Horizontale  Bohr-  und  Stcmm-Maschincii, 

Wand-Bohrmaschinen, 

Freistehende  Bohrmaschinen, 

Frais-Maschinen. 


Coniplete  Fabrikelnriclltllllg'eil  in  dieser  Brauche  werden  zur  schnellen  Lieferung  übernommen. 
Courante  jfEa&cllineil  sind  stets  vorräthig  oder  befinden  sich  in  Arbeit. 

Ausserdem  liefert  die  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 


'mman 11  Technisches  Bureau 

Ueberwachuug  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

raniuhrung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

EctiOrgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

netheiUgung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung . Englischer  Maschinen  und  Maschinenteile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
tur  Uampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehinun,  en. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  daraut  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Loeomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzc  ugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahmc  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 


Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 
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Das  Eisenhütten-  und  Emaillirverk 
TMOERHVTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Wittenberg 


Gusseisernen  Loconiotiv-Schuppen-Schornsteme 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations  - Einrichtungen , Optische  Telegraphen,  Perronhalien,  Gasanstalten,  Candelaber,  Latcrncnarnie, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppe«,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  Modellinventar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gedlCgCllC  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


Die  Telegraphenban-Anstalt 

von 

Sickert  & Lossler, 

Berlin, 


empfiehlt  sich  den  geehrten  Eisenbahn-  resp.  Te- 
legraphen-Directionen  zur  Lieferung  sämmtlicher 
Telegraphen- Apparate,  sowie  zum  Bau  ganzer  Tele- 
graphen-Linien. 


Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Wcstphalen. 

tfaiiöiuitlijläjafü,  Acnknttc  iBorms 

Programm  fürs  11.  Wintersemester  durch  die  Direction. 

Gebrüder  Gienanth 

Stahlwerk  Kaiserslautern  (Rheinbaiern). 

Dampfhammerwerk  für  Schmiedestücke  in  jedem  Faeon  und  Gewicht 
aus  Gussstahl  und  Eisen  für  Eisenbahnen  und  Maschinenfabriken, 
z.  B.  Locomotiv-,  Tender-  und  Waggon- Achsen , roh  und  gedreht, 

„Kuppel-  und  Schubstangen,  Kolbenstangen,  geschm.  Kolben  sammt 
„Cylinderdeckel,  Kurbeln  und  Kurbelzapfen,  Lineale, 

„Kreuzköpfe  für  Locomotiven, 

„Kuppelhaken  und  Kuppelmuttern  in  Stahl  und  Eisen. 

— — Fa9onstücke  aus  Stahlguss  etc.  etc.  — 

Alleinige  Vertreter  für  Norddeutschland  (excl.  Rheinprov.  & Westph. 

m—m  Siecke  «k  Schultz,  Berlin,  Nene  Grünstr.  25B- 

Specialität  in  Engl.  Gussstahl  & Maschinenbau-Artikeln. 


Ein  Beamter,  der  längere  Jahre  bei  einer 
grösseren,  unter  Staats-Verwaltung  stehenden 
Eisenbahn,  im  Tariffache  thätig  ist,  sucht,  Stelle 
bei  einer  Privat- Verwaltung.  Gefl.  Offerten 
unter  S beliebe  man  an  Herrn  A.  Refelshöfer, 
Leipzig,  zu  richten. 

Wind  holl  Deeters  «&  Co. 

in  Lingeu  a/d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 

feiMketuMugett  -Fabrik 

von 

Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  ihr  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimalwaagen,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schnellwaagen, 
Viehwaagen,  Gepäckwaagen  und  Karren- 
waagen etc. 

Reparaturen  werd.  schnell  u.  sorgfältig  besorgt. 


Im  Verlage  von  BaillUgäl'tlier’s  Buchhandlung  in  Leipzig  erschien  soeben  und 
ist  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Uhland’s  technische  Bibliothek  Bd.  VI : 

Der 

Bau  der  Locomobilen 

und 

Transportablen  Dampfmaschinen. 

Von 

Hermann  Weber, 

Ingenieur  in  Rostock. 

Mit  53  Holzschnitten  nebst  einem  Atlas  von  22  color.  Tafeln. 

Preis  6 Thlr. 

Norddeutscher  Lloyd. 

Postdainpf  schiff  fahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 

D.  Deutschland  23.  Sept.  nach  Newyork 
D.  Hansa  30.  Sept.  ,,  Newyork 

Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 


D.  Baltimore 
D.  Donau 
ü.  America 
D.  Hermann 
D.  Leipzig 
D.  Main 
D.  Bremen 


4.  Octbr. 

7.  Octbr.  „ 
11.  Octbr.  „ 
14.  Octbr.  „ 
18.  Octbr. ,, 
21.  Octbr. ., 
25.  Octbr. 


D.  Rhein  28.  Octbr.  nach  Newyork 

1).  Ohio  1.  Novbr.  ,,  Baltimore 

D.  Weser  4.  Novbr. 

D.  Deutschland  11.  Novbr 
D.  Berlin  15.  Novbr. 

D.  Hansa  18.  Novbr. 

D.  Donau  25.  Novbr. 

D.  Baltimore  29.  Novbr. 


Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage - Preise  “»ch  Newyork  : Erste  Cajüte  1«5  Tbaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Eracht.  £ Per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse  Ordinäre  Güter  nach 


von 


Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 


und  Havana 

PnM»Mprankfnrt  J'  wCtbB’i  D NeY??rk  4-  Novbr.;  D.  Hannover  2.  Decbr 
Passage-Preise  nach^New-()rlean8  und  H.vaaa:  Cajüte  ISO  Thaler.  Zwi.cheadeck  S6 

Fracht  nach  New-Orleans  £2.  IO  *.,  nach  Havana  £ 3 beides  mit  15%'  Primage  per  40  Cu- 
bicfuss Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 


von 


^ ia  uutci  UctCU  UcücnjlDKUniL. 

Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
V,nPRran,a  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  Järna  und  Japan 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Sonnabend  7.  October.  D.  König  Wilhelm  I. 
Dienstag  7.  November. 

h..i  . , „ , und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sammtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
d..rhe  Agenten,  sowie  y,  ^ 

ßiiismann,  Heyl  & Vorster 

. . . . , „in  Meppen  a.  d.  Westfälischen  Bahn 

empfehlen  sich  zur  Anfertigung  jeder  Art  Guss  aus  Hoh-  und  Cupolöfen  zu  billigsten 
en,  besonders  auch  zur  Lieferung  der  Eisengusssachen  zu  Brücken,  Eisenbahn- 
wagen etc.  an  Fabriken  für  Eisenbahnbetriebsmaterial. 


Die 


Metall  - Stanz  - und  Präge -Anstalt 

von 

Klimpt  & Co. 

vra°|^  erhabener 

g äI inom efer  Ä ecuh-  ?ch"ft  vergoldet,  polirt  und  lackirt  in  allen  Farben 
ivianometer-E  edern  bester  Qualität,  Englisches  Gussstahlblech, 
langjährige  Erfahrung,  practische  Einrichtung. 

So,ide  Preise,  aufmerksame  Bedienung. 


Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u Kolben 
Bis  Jetzt  sind  3200  Stück  abgesetzt.  Allein  zu 
beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten-  und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
tein, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 

nellmtfdjimcrfnk  Stojifliüdjfrn  - Jpaduuig 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  - gr.BSckerstr.  12. 

Preis:  1()  ISgl’.  das  U. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 

W-  Adolf  * €©.  (H.  Hengst)  in  Berlin, 

o».  Unter  den  Linden,  empfehlen  ihren  , Allge- 
meinen Journal  - Lesezirkel“,  der  in  seiner 
10.  Abtheilung  53  Zeitschriften  über  Handels- 
wissenschaft, Technologie  und  Baukunde  ent- 
halt. Die  Auswahl  der  Journale  steht  völlig 
frei  und  werden  dieselben  nach  auswärts  in 
Mappen  und  unter  Kreuzband  versandt.  Billig- 
ster Verkauf  gelesener  Zeitschriften,  Prospecte 
gratis.  r 

Putztücher 

in  allen  Quantitäten,  liefert  in  bester  Waare 
zu  den  billigsten  Preisen  die  Pabrlk  von 

C.  Louis  Klinge  in  Chemnitz, 

Leder-  und  Riemenfabrik. 


Ventilatoren 
Ventilator  -Fcldsclunieden 

von  Tlilr.  28  an. 

G.  Schiele  & Co. 

$tckr0aflc  10.  Frankfurt  n.  M. 

Frankfurter  Zeitung 

(Auflage 42000)  Uttb  ^aitbelsMöth  (Auflage  42000) 
Der  Abonnementspreis  beträgt  für  die 
Deutschen  Staaten  (excl.  Preussen)  und 
Oesterreich 

fl.  3.  20.  = Thlr.  1.  271! 

pro  Quartal. 

Abonnements  werden  bei  allen  Postäm- 
j fern  angenommen. 

Frankfurt  a.  M.,  im  September  1871. 

Die  Expedition  der  Frankfurter  Zeitung 
BiSüSES2SESES?SHHSHSHSHSESESESH5H5HSES2SH52SH5SE5E5 


Dt.  Jur.  WM*.  iKKSTW 


Na  39, 


4@$  V@r< 


• Ersoheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 

durch  jede  Buchhandlungu.  jedesPostamt 

des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Ine  e rate  und  B eilagen 

franco  einzusenden  sxna. 

Ofäclelle  Bekanntmachnngen  u.  Beiträge  elnd 
° an  die  Redaction  franco  einzueenden. 

Deutscher 


1871 

Inserate 
werden  ä 1 t/a  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bel  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1900  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Tnlr. 
beigelegt. 


Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


liifiö 

AnVei'irer -Verzeichniss  und  fehlender  Güter  - Pr  iv  at- An  z eig  e r.  — 

Herein  Heutiger  eiaenbaljn-HmMltungeii. 

Eröffuun^^^N^^l^1^  u^d^öl^äet  Eisenbahn  des  v.*  ^ist Grosswar 

dein  - Csaba  mit  den  Statio^gswardein  Legs  (Haltestelle),  Cseffa,  Szalonta,  Sarkad,  Gyula  und  Csaba 

Die  Alföld-Fiumaner  Eisenbahn  ist  nunmehr  auf  der  Hauptlime  txross  warciem  g 

lany  vollständig  im  Betriebe.  rrnlWellen  Gerendäs  (zwischen  Csaba  und  Csorväs)  und  Laskafalva 

Ebenfalls  am  14.  September  d.  Ja.  "*  Essetc-Villanv)  für  den  Personen-  und  Gepäckverkehr  eröffnet. 

(zwischen  Ddrda  und  Baranyavfa-Monostor,  an  6 J 1 « Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntmss  setzen. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Ersenbahn  -Verwaltungen  wollen  ^ h&ftsf4hrende  DireCÜOU 

Berlin,  den  21.  September  1871.  ^ Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Eoumier. 

^bso  zahlreiche  Abänderungsvorschläge  eingegangen,  dass  die 
geschäftsführende  Direction  die  Angelegenheit  an  die  Commission 
mit  dem  Vorschläge  zurückgab,  statt  blosser  Normalbestimmungen 
ein  förmliches  Vereins-Reglement  für  die  Personen-  etc.  Beförde- 
rung zu  entwerfen.  Wegen  vielseitigen  Widerspruchs  legte  die 
Commission  jedoch  abermals  nur  Normal-Vorschriften  vor  welche 
die  Triester  General-Versammlung  (1858)  mit  dem  Zusatze. 

Special-Bestimmungen  einzelner  Eisenbahnen  kommen  neben 
diesen  Vorschlägen  in  Geltung“  und  einigen  Fassungs-Aenderun- 
gen  genehmigte,  so  dass  die  Publication  durch  die  geschaftsfuh- 
rende  Direction  zum  1.  Juli  1859  erfolgen  konnte. 

Um  mit  den  Bestimmungen  des  bald  darauf  publicirten  Lan 
des-Gesetzbuches  in  Uebereinstimmung  zu  gelangen,  wurde  eine 
Revision  der  gedachten  Normal-Bestimmungen  in  Angriff  genom- 
men, mit  deren  Ergebniss  die  Amsterdamer  die  Salzburger  und 
die  Hannoversche  General- Versammlung  sich  befassten,  welche 
letztere  die  Sache  zum  Abschluss  brachte,  so  dass  das 

Vereins-Reglement  für  die  Beförderung  von  Personen,  Reise- 
gepäck, Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren  auf  den 
Bahnen  des  Vereins“ 

zum  15.  April  1865  in  Kraft  treten  konnte. 


Rückblick  auf  die  Gründung  und  Wirksamkeit 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

(Fortsetzung) 

Zu  diesen  Normal-Bestimmungen,  gegen  welche  Einwendun- 
gen nicht  erhoben  wurden,  beschloss  die  Dresdner  Versammlung 

(1848)  den  Zusatz:  .. 

^ dass  der  Fahrpreis  für  Kinder  unter  10  Jahren  überall  zu  er- 
mässigen  sei,  und  demnächt  die  Berliner  Versammlung 

dass  ^das^  auf  den  Nachbarhahnen  Cours  besitzende  Gold-  und 
Silbergeld,  mit  Ausschluss  der  Scheidemünze,  zu  dem  bei 
jeder  Expedition  durch  Anschlag  festgesetzten  Course  anzu- 
nehmen sei.  Auch  beschloss  die  General-Versammlung  in 
Baden  Baden  (1854)  die  Annahme  gleichmässiger  Versiche- 
rungssätze für  Reisegepäck. 

Anfangs  1856  schritt  die  betreffende  Commission  zu  einer 
Revision  dieser  Normalbestimmungen;  gegen  den  auf  den  Be- 
schluss der  Frankfurter  General- Versammlung  (1856)  den  Ver- 
eins-Mitgliedern zur  Aeusserung  mitgetheilten  Entwurf  waren  je- 
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Um  dem  reisenden  Publicum  die  Orientirung  zu  erleichtern, 
beschloss  derVerein  in  der  Berliner  General- Versammlung  (1853) 
die  Publication  gleichmässig  geordneter  Stations-Ausliänge-Tafeln 
und  Fahrpläne,  für  welche  die  Badensche  General-Versammlung 
(1854)  eine  bestimmte  Grösse,  alphabetische  Reihenfolge  und  die 
in  Augen  fallende  Unterscheidung  der  Tag-  und  Nachtzeit  anord- 
nete, auch  die  Frankfurter  General -Versammlung  (1856)  die  An- 
heftung der  Fahrpläne  fremder  Bahnen  gestattete. 

Alle  diese  Versuche,  dem  reisenden  Publicum  den  wünschens- 
wevthen  Ueberblick  zu  gewähren , entsprachen  jedoch  bei  der  zu- 
nehmenden Aiisdehnuug  des  Eisenbahnnetzes  dem  erstrebten 
Zwecke  nicht  genügend , weshalb  die  Kölner  General -Versamm- 
lung (1861)  beschloss,  die  Fahrpläne  in  Buchform  auf  den  Statio- 
nen auszulegen,  demnächst  aber  durch  Vermittelung  der  Redac- 
tion der  Eisenbahn -Zeitung  ein  Coursbuch  herauszugeben,  wel- 
ches im  Mai  1863  erschien,  aber  bald  eingehen  konnte,  nachdem 
die  Postverwaltung  und  mehrere  Privatpersonen  mit  der  Sache 
sich  befasst  hatten  und  hierdurch  die  Ansprüche  des  Publicums 
nicht  nur  für  den  Eisenbahnverkehr,  sondern  auch  für  die  sonsti- 
gen Verkehrsmittel  (Dampfschiffe,  Fahrposten,  Telegraphen  u.  s. 
w.)  volle  Befriedigung  fanden.  Der  gegenseitige  Austausch  der 
Fahrpläne  ist  inzwischen  Seitens  der  geschäftsführenden  Direc- 
tiou  derart  geregelt  worden,  dass  sie  nach  Einforderung  der  er- 
forderlichen Notizen  am  20.  April  1868  Listen  an  die  Vereins- 
Verwaltungen  vertheilt  hat,  nach  deren  Inhalt  die  Versendung 
der  Fahrpläne  bewirkt  wird. 

Der  Versuch,  die  Angabe  der  Eisenbahn-Fahr z eit  in 
den  Fahrplänen  beziehungweise  Coursbüchern  überall  nach  dem- 
selben Grundsätze  zu  bewirken , blieb  aus  gewichtigen , auf  der 
Stuttgarter  General -Versammlung  (1852)  erörterten  Gründen 
ohne  Erfolg. 

Grosse  Schwierigkeiten  stellten  sich  der  Ausarbeitung  und 
Annahme  eines  gemeinsamen 

Reglements  für  den  Güter-Verkehr 
entgegen,  und  erst  nach  langjähriger  mühsamer  Arbeit  gelang  es 
in  dieser  Beziehung  zu  einem,  wenn  auch  nicht  vollkommenen,  so 
doch  befriedigenden  Ergebniss  zu  gelangen.  Es  war  die  schon 
von  der  Commission,  welche  unter  dem  Vorsitze  der  Köln-Minde- 
ner  Direction  im  October  1847  in  Hannover  zusammentrat,  auf- 
gestellte Aufgabe  dieses  Reglements: 

das  Verhältniss  zwischen  den  Eisenbahnen  und  dem  Publicum 
zu  regeln,  die  gegenseitigen  Rechte  und  Pflichten  festzuatellen, 
namentlich  äber  eine  Einrichtung  zu  schaffen , welche  sämmt- 
liche  Deutsche  Eisenbahnen  dem  Publicum  gegenüber  als  unter 
einer  Verwaltung  stehend  erscheinen  lassen,  und  zu  diesem 
Ende  die  Vereins  Verwaltungen  zu  verpflichten,  den  Transport 
von  Gütern  von  und  nach  allen  für  den  Güterverkehr  einge- 
richteten Stationen,  ohne  den  Handelsstand  zur  Annahme  von 
Spediteuren  zu  zwingen,  zu  übernehmen. 

Der  Reglements-Entwurf  regelte  deshalb  das  Verfahren  der  direc- 
ten  Beförderung,  die  Art  der  Verpackung,  den  Ausschluss  explo- 
dirender  Gegenstände  vom  Transport,  die  Form  der  Frachtbriefe, 
Berechnung  und  Zahlung  der  Fracht,  Nachnahme,  gewöhnliche 
und  Eilfracht,  Avisirung  und  Ablieferung  der  Güter , Verfahren 
bei  verweigerter  Abnahme,  Haftpflicht,  Reclamationsverfahren  etc. 

Der  Entwurf  eines  zu  diesem  Reglement  gehörigen  „Ueber- 
cinkommens“  war  bestimmt,  das  Verhältniss  der  Eiseubahuea 
unter  einander  zu  regelu  und  hatte  die  Bedeutung  eines  zwischen 
denselben  geschlossenen  Vertrages.  Die  Hamburger  General- 
Versammlung  (December  1847)  discutirte  die  vorgelegten  Ent- 
würfe, entschied  sich  für  das  Zollge>yicht  als  Eisenbahuge wicht, 
bestimmte  für  die  Frachtberechnung  50  Pfd.  als  Minimum  und 
für  überschiessende  Beträge  die  Berechnung  von  10  zu  10  Pfd., 
überliess  aber  die  Bestimmung  der  Form  der  Frachtbriefe  den 
einzelnen  Verwaltungen. 

Das  Uebereinkommen  enthielt  die  wichtige  Bestimmung, 
dass  Differenzen  zwischen  den  Verwaltungen  wegen  Entschädi- 
gungen im  Güterverkehr  schiedsrichterlich  zu  entscheiden  geieu, 
eine  Bestimmung,  welche  nach  dem  Beschlüsse  der  Wiener  Gene- 
ral-Versammlung (1869)  dahin  ausgedehnt  wurde,  dass  alle  aus 


den  Vereinsbestimmungen  über  den  Pesonen-,  Gepäck-,  Güter- 
und Wagen- Verkehr  zwischen  Vereins-Mitgliedern  entstehenden 
Rechtsstreitigkeiten  durch  ein  Schiedsgericht  mit  Ausschluss  des 
Rechtsweges  zu  entscheiden  seien. 

Da  das  Vereins-Güter-Reglement  von  mehreren  Verwaltun- 
gen aber  nicht  genehmigt  wurde,  so  legte  man  dasselbe  nach  zu- 
voriger Commissiousberathung  der  Dresdener  Versammlung  (1848) 
vor,  welche  dasselbe  unter  Festsetzung  der  Bestimmung  geneh- 
migte: dass  jede  Verwaltung  für  Handelsgüter  bestimmte  Liefer- 
fristen festzusetzeu  und  solche  auch  für  den  directen  Verkehr  ein- 
zuhalten  habe.  Beim  fortdauernden  Widerspruch  verschiedener 
Verwaltungen  unterzog  sich  die  Wiener  General- Versammlung 
1819  einer  wiederholten  Berathung,  wobei  ein  Frachtbrief-For- 
mular  mit  der  Bezeichnung:  „directer  Güterverkehr  auf  mehre- 
reu  Deutschen  Eisenbahnen“  angenommen  und  die  Commission 
mit  Umarbeitung  des  Reglemeuts  nach  den  gefassten  Beschlüssen 
beauftragt  wurde.  Dies  Vereins-Güter-Reglement,  vom  1.  April 
1850  datirt,  trat  mit  dem  1.  Juli  ej.  in  Kraft.  Es  war  demsel- 
ben eiu  von  der  Köln-Mindener  Verwaltung  bearbeiteter  Tarif 
augehängt,  welcher  die  Frachtsätze  für  gewöhnliche  und  Eilfracht 
von  und  nach  zahlreichen  für  den  directen  Güterverkehr  einge- 
richteten (Vereins)-Stationen,  ein  Verzeichniss  der  Vereinsbahnen, 
ihrer  Endpunkte  und  deren  Entfernungen  von  einander  nach 
Meilen,  sowie  eine  Eisenbahnkarte  enthielt.  Um  dem  Zwecke 
dieses  Tarifs  sicherer  und  allgemeiner  zu  entsprechen , beschloss 
die  General- Versammlung  in  Baden-Baden  (1854): 

Tarif-Sammlungen  in  Buchform  anlegen  zu  lassen,  derart,  dass 
jede  Verwaltung  ihren  Tarif  für  Güter,  Vieh  und  Equipagen 
auf  Blätter  von  8 Zoll  Höhe  und  8 Zoll  Breite  drucken  lasse 
und  an  die  übrigen  Vereins- Verwaltungen  vertheile. 

Wegen  der  Spesen-Nachnahme  beseitigte  die  Breslauer  Ver- 
sammlung (1855)  die  deshalb  bis  dahin  bestehende  Ungleich- 
mässigkeit  durch  die  noch  heute  gültigen,  das  Publicum  befriedi- 
gende und  die  Eisenbahn -Verwaltungen  sichernden  Vorschriften. 

Um  die  inzwischen  bezüglich  des  Güterverkehrs  gemachten 
Erfahrungen  zu  verwerthen  und  mit  dessen  vorgeschrittener  Ent- 
wickelung in  Einklang  zu  bringen,  hatte  die  Breslauer  Versamm- 
lung (1855)  eine  Commission  niedergesetzt.  Der  von  dieser  vor- 
gelegte Entwurf  nebst  Frachtbrief-Formular,  welches  an  die  Stelle 
der  damals  für  den  Local-,  für  den  Verbands-  und  Vereins- Ver- 
kehr verschiedenen  Formulare  zu  treten  bestimmt  war,  wurde  von 
der  Frankfurter  General-Versammlung  (1856)  einstimmig  ange- 
nommen und  nebst  dem  dazu  gehörigen  Uebereinkommen  mit  dem 
1.  Januar  1856  in  Kraft  gesetzt. 

Als  bald  darauf  bekannt  wurde,  dass  die  Deutschen  Bundes- 
Regierungen  eine  Commission  zur  Ausarbeitung  eines  Handels- 
Gesetzbuchs  niedergesetzt  hatten , liess  die  Triester  Versammlung 
eine  Commission  berufen,  um  den  Entwurf  des  Handels-Gesetz- 
buches, soweit  er  auf  Eisenbahnen  Einfluss  üben  konnte,  zu  prü- 
fen und  zu  begutachten.  Die  von  dieser  Commission  entworfene, 
das  Frachtgeschäft  (Tit.  5 des  Handels-Gesetzbuch-Eatwurfs)  be- 
handelnde Denkschrift  mit  den  später , auf  höheren  Orts  erfolgte 
Auregung  speciell  formulirten  Vorschlägen,  wurde  von  der  ge- 
schäftsführenden Direction  am  6.  Januar  1860  allen  Buudes- 
Regierungen  mit  der  Bitte  um  Berücksichtigung  bei  der  bevorste- 
henden dritten  Lesung  des  Handels-Gesetzbuches  überreicht. 
Hierauf  erfolgte  im  Februar  1860  im  Königl.  Preussischeo  Mini- 
sterium für  Handel  etc.  Berathung  unter  Zuziehung  von  Eisen- 
bahn-Vorständen  und  kaufmännischen  Sachverständigen,  welcjie 
veranlassten , dass  dem  Nürnberger  Entwürfe,  der  in  zweiter  Le- 
sung der  Eisenbahnen  gar  nicht  ausdrücklich  gedachte,  ein  beson- 
derer, dieselben  behandelnder  Abschnitt  eingefügt  wurde.  Im 
Anschlüsse  hieran  schritt  der  Verein  der  Deutschen  Eisenbahu- 
Verwaltungen  zu  einer  Revision  des  Vereins-Güter-Reglements 
nebst  Uebereinkommen.  Zur  Berathung  der  Entwürfe,  welche 
von  einer  durch  die  Danziger  General -Versammlung  (1860) 
niedergesetzt,  aus  18  Verwaltungen  bestehenden  Commission  auf- 
gestellt waren,  und  in  welchen  davon  ausgegangen  war : alle  Spe- 
cial-Reglements der  einzelnen  Bahnen  und  Verbände  entbehrlich 
zu  machen  und  worin  für  Eilgut-Frachtbriefe  rothes  Papier  vor- 
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geschrieben  war,  wurde  eine  ausserordentliche  General-Versamm- 
lung nach  Hamburg  (1860)  berufen,  welche  die  Vorlage  mit  we- 
nigen Abänderungen  annahm. 

Die  Einführung  dieses  Reglements  musste  jedoch  unterblei- 
ben, weil  inzwischen  bekannt  geworden,  dass  das  Handels-Gesetz- 
buch schliesslich  in  sehr  wesentlichen  Beziehungen  abgeändert 
war,  die  Voraussetzungen,  unter  denen  das  Reglement  entworfen 
und  genehmigt  war,  also  nicht  mehr  zutrafen.  Die  Sache  musste 
daher  abermals  commissarischer  Berathung  überwiesen  werden 
und  hierbei  hatte  man  sich  unter  Berücksichtigung  derjenigen 
Bestimmungen  des  Handels  Gesetzbuches , welche  durch  Vertrag 
nicht  geändert  werden  können,  auf  Entwerfung  eines  Reglements 
für  den  Vereins- Güterverkehr  zu  beschränken,  da  nicht  anzu- 
nebmen  war,  dass  diejenigen  Verwaltungen,  für  deren  Gebiet  das 
Handels-Gesetzbueh  erst  später  oder  gar  nicht  Geltung  erlangte, 
den  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  für  ihren  Local -Verkehr 
sich  unterwerfen  würden.  Nachdem  die  Kölner  General- Ver- 
sammlung (1861)  diesen  Entwurf  berathen  und  amendirt  hatte, 
wurde,  als  auch  gegen  diesen  Entwurf  erhebliche  Einwendungen 


erhoben  wurden,  eine  ausserordentliche  General -Versammlung 
nach  Dresden  (Februar  1862)  berufen,  welche  nach  ausführlicher 
Debatte  die  lange  bestrittene  Bestimmung : 

dass  jede  zum  Verein  gehörende  Eisenbahn  unter  den  Bedin- 
gungen dieses  Reglements  den  Transport  von  Gütern  von  und 
nach  allen  für  den  Güterverkehr  eingerichteten  Vereins-Statio- 
nen, ohne  dass  es  behufs  des  Uebergangs  der  Güter  von  einer 
Bahn  auf  die  andere  einer  Vermittelungs-Adresse  bedarf,  zu 
übernehmen  habe, 

annahm  und  auch  im  Uebrigen  den  Entwurf  genehmigte,  der  nun- 
mehr nebst  dazu  gehörigem  Uebereinkommen  mit  dem  1.  März 
1862  — an  demselben  Tage,  an  welchem  das  Handels- Gesetz- 
buch zunächst  in  Preussen , Sachsen  und  Nassau  in  Kraft  trat  — 
auf  allen  Bahnen  vorerst  provisorisch , nach  dem  Beschlüsse  der 
Hannoverschen  General- Versammlung  (1864)  aber  definitiv  ange- 
nommen wurde,  worauf  die  geschäftsführende  Direction  eine  neue, 
vom  1.  März  1865  datirte*  Ausgabe  des  Reglements  nebst  Ueber- 
einkommen veranstaltete  und  vertheilte.  (Schluss  folgt.) 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


* Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen  (Ungari- 
sche West  bahn.)  Nach  telegraphischer  Mittheilung  der  Direction 
an  uns  findet  die  Betriebseröffnung  der  Theilstrecken  Raab-Stein- 
amanger am  1.  October  1.  J.  statt. 

* Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  Bahneröff- 
nungen. Nach  Mittheilung  der  betreffenden  Bahnverwaltungen  an 
uns  wird  weiter  : 

1)  Die  k.  k.  priv.  Hohenstadt-Zöptauer  Eisenbahn  mit  den  Stationen 
Heilendorf,  Schönberg,  Petersdorf- Ullersdorf,  Zöptau,  von  der 
General -Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Staatsbahn  am  28.  Sep- 
tember, 

2)  die  Linie  Kamenz  - Radeberg  mit  den  Stationen  ab  Radeberg: 
Grossröhrsdorf,  Pulsnitz,  Bischheim  (Halt),  Kamenz,  von  der  Kgl. 
General-Direction  der  Sächsischen  Staatsbahnen  am  1.  October ; 

3)  die  Linie  Glogau- Rothenburg  mit  den  Stationen  : Fröbel  (Halt), 
Beuthen,  Neusalz,  Nittritz  (Halt),  Grünberg,  Rothenburg,  von  der 
Breslau -Schweidnitz -Freiburger  Eisenbahn- Gesellschaft  am  1 
October  d.  J. 

eröffnet. 

* Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn.  Nachstehendes  Verzeich- 
niss der  Directoren  und  Ober-Beamten  der  Bahn  wird  uns  von  der 
Direction  mitgetheilt. 

!•  Directoren:  1)  Geheimer  Regierungsrath  Richtsteig, 
2)  Regierungs-  und  Baurath  Dulon,  3)  Bankdirector  Hermann 
Men  ekel,  4)  Regierungs-Assessor  a.  D.  Windhorst,  5)  Gerichts- 
Assessor  a.  D.  Philippi,  sämmtlich  in  Berlin, 

II.  stellvertreten  de  Directoren;  6)  König],  Landrath  a.  D. 
Graf  Constantin  zu  Solms-Sonnewalde  auf  Pouch  bei  Bitterfeld, 
7)  General-Verwaltungs-Director  Rieloff  in  Muskau,  8)  Banquier 
Paul  Kuczynski  in  Berlin  , 9)  Banquier  Hermann  H e lff t — Firma 
Helfft  Gebrüder  — in  Berlin,  10)  Banquier  Julius  Nelke  — Firma 
A.  Paderstein  — in  Berlin. 

III.  Oberbeamte:  1)  Ober-Ingenieur  und  Betriebs-Director 
ßronisch,  2)  Obermaschinenmeister  Fran  c k,  3)  Betriebs-Inspec- 
tor Pas  tena  ci,  4)  Ober  Güter -Verwalter  Rörig. 

* Preussen.  (Reseript  des  Handelsministers,  betref- 
tend  Bildung  von  Wagen  disp  o sitions- Verbänden  für  die 
z|usamm  enliegend  en  Staatsbahn -Verwaltungen  unter 
Zu zi  e h u ng_ der  angrenzenden  Privatbahnen.)  Ausser  den 
bereits  in  voriger  Nummer  mitgetheilten  Rescripten  des  Herrn  Han- 
delsministers, erhalten  wir  noch  folgenden  wichtigen  Erlass  vom 
17.  September  1871  desselben,  welcher  an  sämmtliche  Kgl.Eisenbahn- 
Commissariate  und  an  die  Kgl.  Eisenbabn-Directionen  in  Breslau  und 
Elberfeld  gerichtet,  eine  bessere  Vertheilung  des  Wagenparks  inner- 
halb eines  bestimmten  grossen  Verkehrsgebiets  bezweckt:  „Der  im 
Laufe  der  letzten  Jahre  wiederholt  zu  Tage  getretene  Wagenmangel  * 
auf  den  Eisenbahnen  hat  in  jüngster  Zeit  eine  solche  Höhe  erreicht, 
dass  die  Pflicht  und  das  Interesse  der  Verwaltungen  darauf  hinwei- 
sen,  alle  Mittel  zur  .Abhülfe  aufzubieten.  Wenngleich  es  in  vielen 
Fällen  unmöglich  sein  wird,  den  Anforderungen  eines  nur  vorüber- 
gehend gesteigerten  Verkehrs,  sei  es  durch  Vermehrung  des  Wagen- 
parks oder  durch  zweckmässigere  Dispositionen  gerecht  zu  werden, 
so  würde  doch  eine  Steigerung  der  Leistungsfähigkeit  der  Verwaltun- 
gen dadurch  herbeigeführt  werden  können,  dass  die  Wagendisposi- 
tion sich  nicht  auf  die  örtliche  Begrenzung  der  einzelnen  Verwaltun- 
gen beschränkt,  sondern  die  letzteren  zur  Ermöglichung  einer  bes- 
serenVertheilungihrenWagenpark  innerhalb  eines  bestimm- 


Einen  eingehenden  Aufsatz  über  dieses  wichtige  Thema  werden  wir  in 
nächster  Nummer  nach  dem  Staats-Anzeiger  bringen. 


ten  Verkehrsgebietes  als  gemeinschaftlich  betrachten.  Die  Verwal- 
tungen würden  sich  durch  Mittheilungen  von  dem  jedesmaligen  Be- 
stände und  dem  Bedarf  an  Wagen  für  den  eigenen  Verkehr  in  Kennt- 
niss  erhalten  müssen  und  dabei  genau  die  Zahl  und  Gattung  der 
Wagen,  für  welche  es  jeweilig  an  angemessener  Verwendung  fehlt, 
so  wie  die  Zeit,  für  welche  dieselben  voraussichtlich  entbehrlich  sind, 
bezeichnen  müssen.  Wenn  nun  die  Verwaltungen  sich  gegenseitig 
verpflichten,  die  nach  Ausweis  dieser  Mittheilungen  etwa  entbehr- 
lichen eigenen  Wagen  an  diejenige  Verwaltung,  welche  nach  ihrem 
zeitweilig  grösserem  Bedarfe  darum  nachsucht,  sofort  leihweise  zu 
überweisen,  so  würde  dadurch  die  Möglichkeit  gegeben  sein,  inner- 
halb grosser  Bahncomplexe  eine  beschleunigte',  den  Fluctuationen 
des  Verkehrs  entsprechende  Wagenausgleichung  unter  den  einzelnen 
Verwaltungen  herbeizuführen. 

Es  würde  sich  vielleicht  empfehlen,  die  zu  einem  solchen  Bahn- 
complex  gehörigen  Verwaltungen  zur  bessern  Erreichung  des  an- 
gegebenen Zweckes  zu  einem  Verbände  zu  constituiren,  für  welchen 
die  Wagenausgleichung  eventuell  durch  ein  gemeinschaftliches 
Wagen  dispositionsbüreau  auf  Grund  der  an  dasselbe  einzusen- 
denden Bestands-  und  Bedarfs-Rapporte  zu  regeln  wäre.  In  sofern 
diese  Rapporte  für  den  ganzen  zu  eiuem  Verbände  gehörigen  Bahn 
complex  einen  disponiblen  Bestand  ergeben,  so  würde  auch  eine  Aus- 
gleichung zu  Gunsten  eines  anderen  Verbandes,  dessen  Bedarf  durch 
den  Bestand  augenblicklich  nicht  gedeckt  wird,  zulässig  sein. 

Um  die  Vergemeinschaftlichung  der  Wagen  innerhalb  eines  Ver- 
bandes durchzuführen,  würde  es  erforderlich  sein,  die  Bestimmungen 
des  Wagenregulativs  über  die  Rücksendung  der  Wagen  für  die  ge- 
genseitige Benutzung  der  den  Verbands -Verwaltungen  gehörigen 
Wagen  ausser  Kraft  zu  setzen,  so  dass  jede  Verwaltung  vorbehalt- 
lich der  zu  vergütenden  Miethe  und  unter  Beachtung  der  vom  Dis- 
positionsbüreau getroffenen  Anordnungen,  die  Wagen  wie  ihre  eige- 
nen zu  benutzen,  berechtigt  wäre. 

Durch  Vereinbarungen  dieser  Art  würden  die  Verwaltungen  in 
die  Lage  kommen,  die  Beschaffung  von  Betriebsmaterialien  nicht 
nach  dem  wechselnden  Bediirfniss  eines  einzelnen  Verwaltungs- 
bezirkes, sondern  nach  dem  mehr  constantenDurchschnittJs- 
maass  des  Gesammtbedarfs  eines  grossen  Bahncomplexes  zu 
regeln.  Auch  würden  für  die  Contingentirung  des  Gesammtbedarfs 
und,  wenn  eine  solche  nicht  stattfände,  für  die  Schätzung  des  eigenen 
Bedarfs  jeder  Verwaltung  die  Bedenklichkeiten  fortfallen,  welche 
einer  dem  Anschein  nach  etwas  überreichlichen  Ausrüstung  ent- 
gegenstehen, weil  es  für  eine  etwaige  Mehrbeschaffung  über  das 
effective  Durchschnittsmaass  des  Bedüfnisses  an  angemessener  Ver- 
wendung nicht  fehlen  würde.  Uebrigens  darf  überhaupt  die  Be- 
schaffung dem  Bedüfniss  nicht  nachhinken,  vielmehr  muss  stets  für 
eine  gewisse,  die  Sicherheit  jederzeitigen  Ausgleichs  zwischen  der 
regelmässigen  Durchschnittsuachfrage  und  dem  Bestände  gewäh- 
rende Reserve  gesorgt  werden.  Durch  angemessen  hohe  Normirung 
der  Wagenmiethe  liesse  sich  etwaigen  Bestrebungen  der  einen  oder 
anderen  Bahn,  sich  auf  Kosten  der  übrigen  Verbandsbahnen  die  be- 
nöthigten  Wagen  zu  verschaffen,  wirksam  entgegentreten. 

Ich  lasse  dahingestellt,  ob  sich  die  Privatbahnen  bereit  finden 
werden  zu  Vereinbarungen  der  vorgedaehten  Art  die  Hand  zu  bieten, 
halte  es  aber  für  geboten,  dass  die  Staatsbahn  Verwaltungen,  soweit 
nicht  die  örtliche  Entfernung  ihrer  Bezirke  eine  gegenseitige  Aus- 
hülfe ausschliessen  sollte,  ihre  Wagendispositionen  künftig  nicht 
mehr  auf  die  theilweise  eng  begrenzten  und  nur  zufällig  gegebenen 
eigenen  Bezirke  beschränken,  sondern  eine  mehr  gemeinschaftliche 
Benutzung  ihres  gesammten  Wagenparks  anzustreben  suchen.  Die 
Königliche  Direction  veranlasse  ich  daher,  den  angrenzenden  bezw. 
benachbarten  Königlichen  Bahnverwaltungen  zunächst  den  etwa  dis- 
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ponibeln  Bestand  an  Wagen  nach  Zahl,  Gattung  und  nach  der 
Dauer  der  voraussichtlichen  Entbehrlichkeit  jederzeit  sofort  mitzu- 
thei!en  und  diese  Mittheilungen  zu  erneuern,  sobald  sich  dieser  ße- 
s'and  ändert  oder  verschwindet,  so  dass  jede  Verwaltung  bei  eintre- 
tendem  Bedarf  sofort  die  bei  den  übrigen  Verwaltungen  disponiblen 
Wagon  zu  requiriren  in  der  Lage  ist.  Es  ist  erwünscht  und  dem- 
gemäss darauf  hinzuwiiken,  dass  die  angrenzenden  Privatbahn- 
verwaltungen sich  zu  gleichen  Mittheilungen  und  eventuell  zur  Her-  \ 
gäbe  ihrer  disponiblen  Wagen  gegen  einen  zu  vereinbarenden 
Miethssatz  verpflichten. 

Zugleich  will  ich  nach  Verlauf  von  4 Monaten  einen  Bericht  der 
Königlichen  Direetion  darüber  entgegensehen,  inwieweit  diese  An- 
ordnung pvactischen  Erfolg  gefunden  hat.  Mit  diesem  Bericht  ist 
eine  gutachtliche  Aeussenmg  der  Königlichen  Direetion  über  die 
oben  entwickelten  Vorschläge  zur  Bildung  von  Wagendispo- 
s itionsverbänden  für  grössere  zusammenliegende  Bahn- 
complexe  zu  verbinden  und  unter  Berücksichtigung  der  eigenen 
Verkehrsverhältnisse  zu  berichten  , ob  und  eventuell  in  welchem  Um- 
fange dieselben,  — sei  es  für  die  zusammenliegenden  Staats- 
bahn Verwaltung  en  sei  es  unterZuz  iebungderangrenzen- 
den  Privatbahnen — , ausführbar  und  zur  Herbeiführung  einer 
besseren  Wacenvert  heilung  geeignet  erscheinen  möchten.“ 

Der  Minister  für  Handel,  Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten 

Berliner  Briefe. 

(Vom  Be  r 1 i r er  E i se  n b.  - A k ti  en  mar  k t e.  RechteOder- 
uferbahn.  Krefeld  - Kreis  - Kempener  Industriebahn 
Stammprioritäten.  Offizielle  Berichte  und  Conferenzen 
betreff  Eisenbahn  Unfälle  und  Verspätungen.  Project 
einer  Eisen  bahn  auf  dem  rechten  Weichselufer.  Göriitz- 
Böhm.  Grenze.  Hochwaldbahn  (Trier-Türkismühle). 

M etz  - Strassburg.  Köln  - Gladbach  und  Stolberg-Mont- 
joie-Luxemburg.  G 1 ogau  - Ro  thenbu  rg.  Sande-Jever. 
Zehlendorf  -Kohlhaasenbrück.) 

**  Berlin,  24.  September.  Ueher  das  Geschäft  in  Eisenbahn- 
actien  wäre  aus  der  vergangenen  Woche  wenig  zu  berichten,  wenn 
nicht  t h e i 1 s die  Umgestaltung  des  Verwaltungs-Organismus  in  eini- 
gen der  sogenannten  Strousberg’schen  Bahnen,  theils  die  durch  neue 
Prioritäten-Emissionen  veranlasste  Unterstützung  des  Coursstandes 
Bewegung  in _ dieser  Effektencategorie  hervoreerufen  hätte.  Vor  Al- 
lem war  es  die  an  den  Markt  gelangte  Halle-Sorau-Guberfer  Stamm- 
priorität, die  jn  grossen  Summen  zu  steigenden  Coursen  gehandelt 
wurde.  Märkisch-Posener,  Hannover-Altenbekener , Ostpreussische 
Südbahn  schlossen  sich  der  Bewegung,  sowohl  in  Stammactien  als 
auch  in  Stammprioritätsactien  an;  eben  so  Nordhausen  Erfurter.  Die 
Bewegung  der  schweren  Eisenbahnactien  hatte  keinen  so  günstigen 
Verlauf.  Das  Geschäft  war  nur  an  einzelnen  Börsentagen  nicht  un- 
bedeutend, meist  entwickelte  es  sich  in  engen  Grenzen,  und  erst  nach 
ansehnlichem  Coursrückgange  gewannen  Nachfrage  und  Umsatz  an 
Energie,  doch  holten  die  in  Folge  dessen  wieder  eingrtretene  Cours- 
besserungen die  früheren  Verluste  nicht  ganz  ein. 

Der  Staatsanzeiger  veröffentlichte  das  der  Iiechte-Oder- 
U f er- E i s en  ba  h n - G e s e 1 1 s c h a f t ertheilte  Privilegium  zur  Emis- 
sion von  4 000000  Thlrn.  öproc.  Prioritäts-Obligationen  in  Apoints 
von  1000,  500  und  100  Thlrn.  Zur  allmäligen  Tilgung  wird  vom 
Jahre  1880  ab  jährlich  ein  halbes  Procent  von  dem  gesammten  No- 
minalbeträge der  Anleihe  nebst  dem  Betrage  der  durch  die  bereits 
getilgten  Obligationen  entstehenden  Zinsersparniss  verwendet. 

Desgleichen  veröffentlicht  der  „Staats-Anzeiger“  das  Privilegium 
wegen  Emission  von  öproc.  Prioritäts-Obligationen  der  Krefeld- 
Kreis-Kempener  I u d us trie-Ei sen bah  n- Gese  11  s c haft  zum 
Betrage  von  250  000  Thlrn.  Vom  28.  August  1871. 

Ferner  wurde  im  Reichs-  und  Staats-Anzeiger  im  Laufe  der  ver- 
gangenen Woche  wiederhojt  über  die  Resultate  derjenigen  Ermitte- 
erstattet,  die  in  Folge  der  in  jüngster  Zeit  so  häufig 
auf  Preussischen  Eisenbahnen  vorgekommenen  Unfälle  amtlich  ver- 
anlasst  worden  sind.  Auf  Veranlassung  der  seit  Wochen  mit  be- 
klagenswerther  Regelmässigkeit  sich  wiederholenden  Verspätungen 
des  Kölner  Courierzuges,  sowie  beider  über  Kreiensen  via  Magde- 
burg kommenden  Züge  aus  Süddeutschland,  haben  in  den  letzten 
lagen  Conferenzen  höherer  Betriebsbeamten  der  betheiligten  Bah- 
nen  in  Hannover  stattgefunden.  Abgesehen  von  der  unerwartet 
starken  Personenfrequenz  ist  als  Ursache  der  eingetretenen  Störung 
dei  Umstand  festgestellt  worden,  dass  die  Leinebrücke  auf  der  Han- 
noverschen Bahn  einer  umfassenden  Reparatur  unterworfen  wird,  die 
an  dieser  btelle  langsam  zu  fahren  und  häufiger  und  länger  als  sonst 
den  Counerzug  zu  halten  nöthigt. 

tu  ü*" 1 e*n  ausführlicherer  Bericht  der  Deputation  von 
. tadtbehorden  der  Provinz  Preussen  vor,  die  im  Interesse  derpro- 
jectirten  Eisenbahn  auf  dem  rechten  Weichselufer  an  den 
Handelsminister  entsendet  wurde.  Diesem  Bericht  zufolge  hat  der 
Minister  erklärt,  die  Staatsregierung  selbst  sei  an  dem  Zustande- 
kommen der  Bahn  interessirt,  er  sei  auch  mit  der  Leitung  der  Linie 
nach  Jablonowo  oder  Briesen  einverstanden,  er  wolle  den  Kosten- 
an  sch  lag,  allerdings  für  Rechnung  der  Kreise,  durch  Staatsbeamte 
aufstellen  lassen  und  wolle  auch  einer  pecuniären  Unterstützung 
Seitens  der  Regierung  das  Wort  reden,  wenngleich  er  eine  Staats- 


I garantie  nicht  zuzusagen  in  der  Lage  sei.  Nach  der  Ansicht  des 
J Ministers  sei  es  das  Beste,  wenn  die  betbeiligten  Kreise  selber  den 
Bau  ausführten  und  zwar  in  einfachster  Weise  ohne  alle  Luxus- 
bauten. Er  ist  der  Meinung,  dass  das  den  Kreisen  wohl  möglich  sein 
werde.  Diese  Zusagen  entsprechen  überall  den  Anträgen,  welche  in 
einer  dem  Minister  überreichten  Denkschrift  über  diese  Balm  von 
Marienburg  nach  Briesen  an  der  Thorn-Insterburger  Eisenbahn  ihre 
Begründung  gefunden  haben. 

Von  der  Handelskammer  zu  Trier  ist  bei  dem  Handelsminister 
der  Bau  einer  Hochwaldbahn  befürwortet  worden,  welche,  von 
Trier  ausgehend  und  bei  Türkismühle  in  die  Rhein-Nahe-Eisenbahn 
mündend,  Trier  direct  mit  dem  Rhein  verbände  und  das  Glied  einer 
bedeutenden  internationalen  Route  von  Antwerpen  bis  Trient  würde. 

Für  den  Bau  einer  Bahn  via  Görlitz  nach  der  Böhmischen 
Grenze  zum  Anschluss  aii  die  neu  concessionirte  Strecke  der  Rei- 
chenberg-Pardubitzer  Bahn  ist  sicherm  Vernehmen  nach  bereits  Con- 
cession  ertheilt. 

Aus  strategischen  Gründen  soll  (der  Wes.  Ztg.  zufolge)  der  Bau 
einer  directen  Bahn  zwischen  Metz  und  Strassburg  schon  in 
naher  Zeit  in  Angriff  genommen  werden. 

Zur  Ausführung  der  Köln-Gladbacher  Bahn  lässt  die  Ber- 
gisch- Märkische  Eisenbahn- Gesellschaft  die  Vermessungsarbeiten 
der  Art  beschleunigen,  dass  auf  die  Absicht,  den  Bau  bald  zu  begin- 
nen, geschlossen  werden  darf.  — Auch  wegen  einer  Eisenbahn 
Stoib  erg-Montj oie-Luxemburg  lässt  die  Bergisch-Märkische 
Eisenbahn-Gesellschaft  gegenwärtig  Vermessungen  vornehmen. 

Die  landespolizeiliche  Abnahme  der  von  der  Breslau-Schweid- 
nitz-Freiburger  Eisenbahn-Gesellschaft  gebauten  BahnGlogau- 
Rothenburg,  die  am  20.  und  21.  stattgefunden,  hat  eine  so  solide 
Ausführung  des  Baues  ergeben,  dass  sich  nicht  zu  einem  einzigen 
nennenswerthen  Monitum  Veranlassung  gefunden  haben  soll.  Die 
Eröffnung  findet  zum  1.  October  statt. 

Wie  ich  einer  mir  zugehenden  Mittheilung  aus  Oldenburg  ent- 
nehme, glaubt  man  dort,  die  Ei senbahn  Sande-Jever  am  15. 
k.  M.  eröffnet  zu  sehen.  Die  Personenwagen  waren  Ende  voriger 
Woche  bereits  in  Oldenburg  eingetroffen,  die  Locomotiven  wurden 
täglich  erwartet. 

Der  im  künftigen  Monat  zusammentretende  landwirtbschaftliche 
Congress  hat  auch  die  Differenzialtarife  der  Eisenbahnen  auf  seine 
Tagesordnung  gesetzt. 

Die  von  der  Berlin  - Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn-Gesell- 
schaft schon  vor  längerer  Zeit  nachgesuchte  Coucession  zum  Bau  und 
Betriebe  der  kleinen  ZweigbahnvonZehlendorf  nachKohl- 
haasenbrück,  die  bereits  am  31.  Mai  c.  Allerhöchst  vollzogen  wor- 
den war,  ist  jetzt  amtlich  publicirt  worden. 

Chemnitz-Komotau  Flöhathalbahn.  Dem  „Dresd.  J.“  entneh- 
men wir  über  die  am  15.  August  stattgehabte  General-Versammlung 
Folgendes:  Der  Vorsitzende  constatirte  nach  einem  nachträglichen 
Rückblick  aufdie  Geschichte  dieses  Eisenbahnprojectes,  dass  das  auf 
3 350  000  Thlr.  in  33  500  Stammactien  k 100  Thlr.  festgesetzte  Actien- 
capital  vollständig  gezeichnet  und  20  Proc.  davon  eingezahlt  seien. 
Das  gesammte  Capital  ist  auf  6 700000  Thlr.  berechnet,  wovon  die 
Hälfte  in  Stammactien,  die  andere  Hälfte  in  16  750  Stück  Prioritäts- 
obligationen k 200  Thlr.  Die  der  General-Versammlung  vorgelegten 
Statuten  wurden  dem  Anträge  eines  Actionärs  zufolge  en  bloc  ange- 
nommen, nachdem  die  Versammlung  Va  Stunde  unterbrochen  worden 
war,  um  den  Aetionären  Zeit  zum  Studiren  des  Entwurfs  zu  lassen. 
Ein  anderer  Actionär  beantragte,  dass  so  lange,  bis  das  Directorium 
gewählt  sein  würde,  der  Verwaltungsrath  zur  Ausübung  der  Func- 
tionen des  Vorstands  bevollmächtigt  werde,  welcher  Antrag  einstim- 
mige Annahme  fand.  Der  Staatsfiscus,  welcher  sich  mit  500  Actien 
wegen  des  einschlagenden  Forstinteresses  und  mit  50  Actien  wegen 
des  fiscalischen  Kupferhammerwerkes  zu  Grünthal  bei  dem  Unter- 
nehmen betheiligt  hat,  war  in  der  Versammlung  durch  den  Herrn 
Landforstmeister  v.  Kirchbach  und  den  Werkscassirer  Herrn  Platt- 
ner  von  Grünthal  vertreten. 

O Aus  Bayern.  (Nürnberg-Crailsheim.  Schweinf urt- 
Kissingen.  Wiesau-Tirschenreuth.  Arnberg-Erzgrube.) 
Neue  Instruction.) 

Die  Aussichten  für  die  Bahnführung  der  Nür  nb  er  g- An  sb  ach- 
Crailsheimer  Bahn  über  Fürth  statt  über  Stein  stehen  nach  den 
gepflogenen  Untersuchungen  sehr  günstig. 

Schweinfurt  - Kissingen.  Diese  3,M  Meilen  lange 
Bahnstrecke  mit  den  Stationen:  Oberwern  l,2t  Ml.  , Poppen- 
hausen (P.  H.)  1,69  Ml.,  Ebenhausen  2,17  Ml.  und  Kissingen  3, & Ml.  wird 
am  9 n.  Mts.  dem  Verkehr  übergeben.  Täglich  werden  3 Züge  mit ' 
einer  Fahrzeit  von  50  Minuten  verkehren. 

Auf  der  neuen  9, 7 Stdn.  langen  Ostbahnstrecke  von  Nürnberg 
nach  Neu  mar  kt  nimmt  die  Schienenlegung  nunmehr  raschen  Fort- 
gang; bis  Ende  laufenden  Monats  soll  dieselbe  vollendet  werden. 
Wenn  nicht  unvorhergesehene  Hindernisse  eintreten,  hofft  man  mit 
der  Vollendung  der  Hochbauten  bis  Ende  October  fertig  zu  werden, 
worauf  die  Probefahrten  auf  der  ganzen  Strecke  am  15.  November  be- 
ginnen würden.  Als  Termin  für  Eröffnung  des  allgemeinen  Betriebes 
ist  der  1.  December  d.  J.  bestimmt.  Von  Nürnberg  aus  berechnen  sich 
die  Fahrpreise  nach  den  Stationen:  Dutzendteich  1.  C).  12  kr.,  2.  CI. 

9 kr.,  3.  CI.  6 kr.;  Feucht  274kr.,  18  kr.,  12  kr.;  Ochenbruck  39  kr., 
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27  kr  18  kr.;  Postbauer  1 fl.  3 kr.,  42  kr.  und  27  kr.;  Neumarkt  1 fl. 
24  kr’  57  kr.  und  36  kr.  Vorgenannte  Stationen  treten  im  Personen- 
und  Güterverkehr  mit  der  Bayer.  Staatsbabn  in  directen  Verkehr. 

Die  von  der  Ostbahngesellschaft  herzustellende  l.V lcinalbabn 
zwischen  Wiesau  und  Tirschenreuth  wird  nunmehr  in  Angriff 
genommen,  und  werden  bereits,  da  die  Linie  ausgesteckt,  die  Grund- 
Erwerbungen  geregelt.  Das  Terrain,  obwohl  im  Allgemeinen  günstig, 
bietet  doch  mancherlei  Schwierigkeiten,  welche  vorzüglich  durch  die 
auf  dieser  Strecke  sehr  zahlreichen  Weiher,  sowie  durch  die  rsoth- 
wendigkeit  einer  Correction  des  Raabbettes  hervorgerufen  werden. 
Der  Ingenieur  Mastaglio , welchem  auch  die  Vorarbeiten  übertragen 
waren,  ist  mit  der  Ausführung  dieser  Linie  betraut.  Bei  einigen 
Weihern,  deren  Niveau  gleich  dem  Raabspiegel  und  welche  zu  ent- 
wässern sind,  dürften  die  Hindernisse  nicht  unbedeutend  sein.  Die 

Länge  dieser  Zweigbahn  beträgt  3 Stunden  und  läuft  fast  ly2  stdn 
von  Tirschenreuth  ab  durch  oder  [an  Weihern  fort,  wobei  möglichst 
die  Weiherdämme  als  Bahnkörper  benutzt  werden.  Von  da  ab  zieht 
sich  die  Bahn  meist  in  gerader  Linie  durch  die  Staatswaldung,  wo- 
selbst an  geeigneter  Stelle  ein  Holzverladeplatz  errichtet  wird  und 
mündet  dann  nach  einem  grossen  Bogen,  welcher  nöthig,  um  einigen 
dortigen  Weihern  auszuweichen,  bei  der  Station  Wiesau  in  die 
Hauptlinie.  Die  Kosten  der  Ausführung  sind  auf  312  000  fl.  veran- 
schlagt und  wird  die  Stadt  Tirschenreuth  hierzu  65000  fl.  beischiessen. 
Die  Bahn  dürfte,  falls  sich  nicht  besondere  gänzlich  unvorherzu- 
sehende  Bauschwierigkeiten  ergeben,  bis  Anfang  Juli  kommenden 
Jahres  dem  Verkehr  übergeben  werden.  Q ..  , 

Die  auf  Kosten  der  Bayer.  Generalbergwerks-  und  Salinenad- 
ministration hergestellte,  von  Ambergnach  den Aerarialischen  Erz- 
lagern führende  Verbindungsbahn  wurde  am  15.  d.M  ihrem  Zwecke 
dem  Verbringen  des  Eisenerzes  von  den  Gruben  nach  dem  Bahnhot 
Amberg  übergeben.  Von  den  Stollen  führt  zuerst  ein  800  Puss  langes 
Rollbahngeleise  au  die  Stelle,  wo  das  Erz  etc.  in  die  Waggons  ge- 
schüttet wird.  Von  hier  aus  läuft  das  Geleise  in  einer  Länge  von 
4250  Fuss  bis  an  die  Kreuzungsspur  im  Bahnhof  Amberg.  — IN ach 
längeren  Verhandlungen  kam  der  Bau  im  heurigen  Jahre  zu  Stande. 
Die  Bahn  wurde  theilweise  auf  dem  der  Ostbahnverwaltung,  theils 
auf  dem  dem  Aerar  gehörigen  Grunde  ausgeführt.  Die  Bahn  uber- 
brückt die  Vils.  - Das  Steigungsverhältniss  ist  1:230.  Die  Kosten 
werden  sich  auf  35  000  fl.  belaufen,  der  Anschlag  ging  auf  33  000  fl 
Vom  1.  October  d.  J.  an  tritt  eine  neue  Instruction  über  die  Be- 
handlung der  fehlenden  und  der  überzähligen  Güter  auf  den 
Bayerischen  Staatsbahnen  in  Kraft 


Bergstetten  der  Endorfer  Damm  nebst  einem  115  Meter  langen 
Kunstbau  dann  der  Seelacber  Einschnitt,  welcher  der  Hauptmasse 
nach  ähnliches  Material  wie  der  Nittendorfer-Emschnitt  fYfe‘'*'tfYr°nT 
Marktflecken  Laaber  ist  die  Station  nur  eine  ^r^rSj£körDe?ab 
Was  die  Bauausführung  anbelangt,  so  «{der 

wechselnd  auf  Felsanschnitten,  abwechselnd  auf  Böschungen  ruhend, 

nahezu  vollendet.  Der  gegebene  kurze  Termin  fui  die  Felsen^ 
schnitte,  von  denen  der  am  Wirthsberge  86  000  Kubikm.  l eisen 
abtrennungen  enthält,  führte  zur  Anwendung  von  pro^orischen 
Sohlenarbeitsstollen  mit  verticalen  trichterförmigen  Aufbrüchen, 
welche  Methode  dem  Bau  sehr  zu  Statten  kam.  Die  aus  4 Durch- 
fahrten von  113-195  Fuss  Länge,  mitSohlencanalen  für  die  Wild- 
wasser  bei  Schneeabgängen  und  Wolkenbruchen  bestehenden  Kunst- 
bauten sind  beinahe  vollendet  und  die  Schluchten  grdsstentheils 
überbrückt.  Die  Einschnitte  bei  Etterzhausen,  an  Stelle i der  früher 
nroiectirten  2 Tunnels  in  dem  vielfach  zerklüfteten  Gestein  sind  bald 
vollständig  ausgehoben.  Die  Hochbauten  der  Station  Etterzhausen 
aus  Mittel? und  2 Seitenbauten  bestehend,  welche  200  Fuss  über  dem 
Wasserspiegel  der  Naab  an  dem  Nordgehänge  eines  prächtig  bewal- 
de jYn  ^er g k o p f e s au f ge f ü h r t sind,  schlossen  einen  freien  Vorraum 
ein  und  isf  die  Farbenzusammenstellung  der  bereits  ^rV^lendung 
nahenden  Gebäulichkeiten,  welche  aus  Gran 1 t San d-  un d B ack stei n en 
ausgeführt  wurden , sehr  hübsch.  Der  Einschnitt  bei  N Ittendorf,  in 
Fol|e  dessen  über  350  000  Kubikm.  Erde  zu  bewegen  sind  macht  an 
Grossartigkeit  und  Tiefe  einen  überraschenden  Eindruck.  öUUAr 
beiter  mitg90  Rollwagen  sind  hierbei  beschäftigt  “dg8°^“ 

Mai  des  kommenden  Jahres  auch  hier  schon  die  Schienen  gelegt 
werden. 


Oesterreich-Ungarische  Correspondenz. 


©Bayerische  Ostbahnen.  (Regensburg- Nürnberg)  Die  Ar- 
beiten  der  Bahnstrecke  zwischen  Mariaort  und  Laaber  auf  der  neuen 


beiten  der  Bahnstrecke  zwischen  lviariaon  unu  Lanua  ^ ~ 

Ostbahnlinie  von  Nürnberg  nach  Regensburg,  welch  erstere  viele  und 
grosse  Schwierigkeiten  in  den  Weg  legt  und  somit  bedeutende  Kunst- 
bauten erfordert,  nehmen  bei  der  günstigen  Witterung  den  erfreu- 
lichsten Fortgang.  Die  Projectirung  dieser  Bahnstrecke  selbst  ge- 
hört zu  den  interessantesten  Bayerns.  Die  Nothwendigkeit  den  im 
Gebiete  der  Kreideformation  herzustellenden  Durchstich  der  Wasser- 
scheide zwischen  Naab  und  Laaber  beiNittendorf  noch  in  einer  tech- 
nisch zulässigen  Tiefe  herzustellen,  gab  nämlich  Veranlassung,  den 
Donauübergang  möglichst  hoch  zu  legen  und  von  da  weg  unmittelbar 
mit  der  Maximalsteigung  von  1:100  bis  zur  Wasserscheide  zu  steigen. 
Bis  zur  Station  Etterzhausen  ist  das  recbtseitige  Naabufer  von  4 be- 
deutenden Steinschluchten  zerrissen  und  wechseln  daher  aut  dieser 
Strecke  58,  74  bis  120  Fuss  hohe  Bahndämme  mit  39  bis  85 Fuss  tiefen 
Felseinschnitten,  in  welchen  einige  Höhlen  Vorkommen,  ab.  Die  im 
Ganzen  hierbei  zu  bewegende  Abtragsmasse  beträgt  477000  Kubikm., 
bestehend  aus  gebundenen  Sandsteinen.  Die  Babeführung  von  Et- 
tenzhausen  nach  Eichhofen  machte  mehrfache  Verlegungen  der 
Staatsstrasse  nothwendig  und  sind  die  neuangelegten  Strecken  be- 
reits seit  Längerem  fahrbar.  Einer  natürlichen  Terraineinsattlung 
folgend,  wird  bei  dem  Pfarrdorfe  Nittendorf,  zunächst  dem  Strass- 
wirthshause,  die  Wasserscheide  zwischen  Naab  und  Laaber  erreicht. 
Dieselbe  ist  370  Fuss  über  dem  Naabwasserspiegel  beiEttenzhausen, 
und  ist  hier  ein  sehr  bedeutender  Bahneinschnitt  geboten , da  die 
Wasserscheide  in  einer  Tiefe  von  nahe  30  Meter  zu  durchstechen  ist. 
Früher  war  anstatt  eines  Einschnittes  die  Anlage  eines  Tunnels  hier 
beabsichtigt.  Man  musste  aber  hiervon  abgehen  und  zwar  wegen  der 
theilweise  tief  unter  die  Bahnsohle  reichenden  nicht  tragfähigen 
Tegelsehichten  und  der  Beweglichkeit,  sowie  des  Wasserreichthums 
der  zu  durchbauenden  Erdschichten.  Aus  dem  Einschnitte  heraus- 
tretend gelangt  man  zur  Station  Eichhofen,  welche  eine  sehr  bedeu- 
tende Ausdehnung  erhält  und  wohl  auch  dem  mittleren  Laaberthale 
zunächst  als  Sammelpunkt  dienen  wird.  Jedenfalls  werden,  ist  diese 
Bahnstrecke  und  die  Donaubabn  vollendet,  von  welcher  eine  Vicinal- 
bahn  in  das  untere  Laabertbal  angelegt  wird,  viele  Touren  von  Re- 
gensburg und  durch  das  Naabthal  nach  Etterzhausen,  Eichhofen,  Al- 
ling und  Prüfening  unternommen  werden.  Von  der  Station  Eichhofen 
weg  steigt  die  Bahn  immer  weiter,  und  nähert  sich  allmählig  dem 
linken  Laaberhochufer  bei  dem  Marktflecken  Laaber.  Wie  das  recht- 
seitige  Naabufer,  ist  auch  das  linkseitige  Laaberhochufer  von  tiefen 
Schluchten  vielfach  durchschnitten  und  kommen  daher  auch  auf 
dieser  Strecke  ungemein  grossartige  Erdarbeiten  vor , die  in  bedeu- 
tenden Felsenan-  und  Einschnitten  und  in  Dämmen  bis  zu  40  Meter 
Höhe  bestehen.  Die  bedeutendsten  Erdbewegungen  sind  zunächst 


Es  Wien,  25.  Septbr.  1871.  (Steigen  der  Ba,hnwertbe  Specielle 
Ursachen  bei  der  Süd-  und  Carl-Ludwigsbahn  Pinoritaten-Absatzund 
Verwendung  der  Betriebs -Ueberscbusse.  Ungar.  Bahnbau -Bedart. 

Unterhandlung  betreffs  Mobacs-Eünfkirchen.  Regierungs-EHass^ub^r: 

Bahnbegehung,  Babnunfälle,  Signalwagen,  Giftstoffe,  Kohlen-Sommer- 

tarif.  Behebung  der  Kohlennoth  und  der  Rinderpest  ®Ch  östSr 
liehe  Abrechnung.  Mittheilungen  über:  Dux - Bodenbach,  osterr. 
Staatsbahn,  böbm' Westbahn,  Südbabn,  Ebensee-Iscbl  Nordwestbahn 
Ungar.  Staatsbabn,  Theissbahn,  Alföldbahn  und 

Die  günstige  Stimmung  für  Eisenbahnwerthe  behauptet  sich 
Namentlich  stehen  Lombarden  und  Galizier  im  Vordergründe.  Bei 
Ersteren  entspinnt  sich  in  der  Regel  zu  jedem  Se^ter  der  Streit  ob 
und  in  welcher  Höhe  der  Coupon  eingelost  wird;  die  Hausse 
November-Coupon  schon  mit  12»/*  fres.  Es  ist  aber  ungea^tg  der  an 
die  Eröffnung  des  Mont-Cenis  für  die  Südbabn  geknüpften  Hoffnungen 
und  der  Colportirung  des  Gerüchts,  dass  die  Bons  auch  m anderer^ 
als  der  entwerteten  franz.  Valuta  bezahlt  werden,  was  thatsacb‘ 
nur  den  s.  g.  1871  und  1876  Bons  zu  Gute  kommt  - nicht  an  ein  solch 

sucht  »tau  den  EtHS™» gsgrnud 

in  einem  angeblichen  Hausse-Consortium  gaUzischer  Adeliger , aber 

die  Beliebtheit  dieses  Effekts  in  Berlin  ihre  im  October  d J neu  zu 
eröffnende  Strecke  von  Tarnopol  nach  Po  d woloczy  s_ka  zum  Anschlus 
an  das  centralrussische  Eisenbahnnetz  und  die  in  nächster  Zeit  zu  er 
laugenden  Anschlüsse,  besonders  durch  die  erste  un gar. -galiz.  Bahn 
mildem  gesammten  ungarischen  Bahnnetze  — sind  Grunde  gen  g 

fürs  |^|®nguten  StimmUDg  partizipirten  noch  JS 

mit  12  fl.,  Theissbahn,  Kaschau-Oderberg ; und ^Dux-Bodenbach  mit je 
iy2 fl.,  böbm.  Westbahn  mit  1 fl.  und  Nordwestbahn  mit3/4  fl.  Avance. 

Der  Prioritäten  - Export  ist  nach  einer  kurzen  Unterbrechung 
wieder  aufgenommen;  es  waren  deshalb  mehrere  Chef; s Frankfiirte 
und  Berliner  Häuser  in  den  letzten  Tagen  hiei r. 

noch  schwunghafter  betrieben,  wenn  das  Ausland  immerkurzeWiener 
Wechsel  ^Zahlung  remittiren  würde,  da  lange. .Wien  bei  den 
grossen  Courschwankungen  der  Devisen  nur  schwer  zu  begeben 
ist  Ungeachtet  des  gegen  Ende  der  Bauperiode  anhaltenden 
enormen  Geldbedarfs  der  Bahnen  hofft  die  Börse  doch  von  ihnen 
allein  die  Wiedererlangung  des  normalen  Geldmarktes  den 

steigenden  Bahn -Einnahmen  begnügen  sieh  die  starken  Betriebs 
Ueblrsehüsse  nämlich  nicht  mehr  mit  der  4.?r?cent  Conto-corrente- 
Verzinsung,  sondern  ziehen  aus  der  gegenwärtigen  finanziellen  Con- 

jektDer^Iem  wieder  zusammengetretenen  ungarischen  Landtage  zur 

Motivirung  des  neuen  Anlehens  nachgewiesene  Geldbedarf  für  den 
Bahnbedarf  stellt  sich  folgendermassen  u.  z 

Studium  neuer  Linien  und  für  die  Eisenbahnbau-  -7q8qqfl 
Direktion  . . . • • • • • • * * 7ooßfinn 


Salgo  - Tarjan  - Ruttek  (Theil  der  Ungar.  Nordbahn)  7 296000  „ 

Karlstadt-Fiume ÄSo  ” 

Hatvan-Solznok ISSoffi  ” 

Alt-Neu-Sohl tJnOOOO  ” 

Bahnhof  in  Fiume ” 

Verbindungsbahnhof  Pest-Ofen • • 1 5QQ  ” 

zusammen  23  415  000  fl. 
wofür  vom  ersten  Babnanlehen  zur  Verfügung  sind:  15  792  000  „ 
daher  der  Bedarf  noch  ausmaebt • • 8 623  409  fl. 
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Die  Refundirungs -Verhandlungen  der  ungar.  Regierung  mit  der 
Donau-DampfschifiFtahrt-Gesellschaft  betonen,  welch’  werth volles  Ob- 
jekt die  von  derselben  betriebene  Mohacs  - Fünfkirchner  - Bahn  ist, 
welche  nach  Ausbau  der  Fünfkirchen  - Baicser  und  Villany-  Essegger 
I-ume  auch  abgesehen  von  der  hoch  entwickelten  Kohlen  - Industrie 
ein  bedeutendes  Verbindungsstück  Ungarns  bildet,  auf  welches’ 
iMgenthum  der  Staat  nun  verzichten  würde. 

Von  der  ungar.  General  - Inspection  sind  folgende  Erlässe  an  die 
Bahnverwaltungen  ergangen : a)  Die  zur  Bewilligung  der  technisch- 
polizeilichen  Beg'ehung  der  Bahn  vor  deren  Eröffnung  vorzu- 
legenden Nachweisuugen  und  Behelfe  wurden  in  14  Punkten  zu 
sammengestellt  b)  Die  Anzeigen  ein get  r eten  er  Bah n u nfäl  1 e 
siud  sogleich  telegraphisch  und  innerhalb  4 Wochen  umständlich  mit 
allen  Belegen  zu  erstellen,  darunter  auch  derNachweisüber  dieThätig- 
keitdes  betreffenden  Bahn-Personals  in  den  letzten 72;Stunden  vor  dem 
Unfälle,  c)  Aus  Sicherheitsrücksichten  dürfen  nach  dem  Signal- 
wagen keine  andere  Wagen  dem  Zuge  angehängt  werden  Von 
der  osteir.  Regierung  wurde  erlassen:  a)  Die  Aufhebung  des  Verbots 
der  Anwendung  des  Petroleums  bei  Signal-Beleuchtung,  nachdem  die 
Vervollkommnung  der  Lampen,  die  Reinigung  der  Leuchtstoffe  und  die 
au  merksame  Behandlung  der  Beleuchtungsmittel  die  Möglichkeit  der 
Selbstentzündung  und  der  Gefährdung  der  Sicherheit  hintanhalten 
b)  Die  Versendung  mineralischer  Giftstoffe  wurde  umständlich 
normirt,  insbesondere  muss  die  Verpackung  das  Verstauben  dorch  die 
hugen  unmöglich  machen,  und  müssen  in  den  Frachtbriefen  die 
Artikel  mit  ihrer  wirklichen  Benennung,  nicht  aber  als  Material- 
waaren  etc.  bezeichnet  werden,  c)  Die  Bahnverwaltungen  sind  zur 
Einführung  ermassigter  Sommertarife  für  den  Kohlentrans- 
port  u z.  dahin  angewiesen  worden,  dass  dem  Publikum  für  Verlust 
an  Kohlenquahtät  in  Kapitalszinsen  durch  die  billigere  Fracht  und 
ermassigte  Grubenpreise  ein  Aequivalent  geboten  werde,  worüber  das 
nothwendige  Einvernehmen  mit  den  Koblen-Gewerken  zu  pflegen  und 
d'e  Einführung  der  Sonn-  und  Feiertagsarbeit  anzustreben  ist 

Die  empfindliche  Steigerung  der  Kohlenpreise  wird  den  Bahn- 
verwaltungen mit  Unrecht  beigemessen ; die  Gewerke  und  Händler 
sind  in  ihren  Forderungen  oft  massloe.  In  Böhmen  geschieht  be- 
sonders viel  zur  Behebung  der  Kohlen  not  h durch  Heranziehung 
der  Braunkohle  und  die  Anstrengungen  der  Bahnen.  Der  für  die 
kleine  Bahn  ohnehin  grosse  Wagenpark  der  Aussig  - Teplitzer  Bahn 
nSi-Um/  L°ko“otl7en  und  500  Kohlenwagen  erhöht;  das  zweite 
Teleise  der  Staatsbahn  von  Aussig  nach  Bodenbach  wird  binnen 
Kurzem  vollendet  sein.  Dazu  kommen  noch  die  grossartigen  Er- 
weiterungsarbeiten im  Pilsener,  Buschtehrader,  Duxer  und  anderen 
Kohlen-Revieren  Böhmens,  welche  den  Bemühungen  der  betreffenden 
Bahnen  zu  verdanken  sind.  Die  ausgedehntesten  Kohlen-Bestellungen 
aus  Deutschland  werden  aber,  so  lautet  die  allgemeine  Klage,  nicht 
von  den  Nachbarbahnen  unterstützt,  insbesondere  werden  zwei  deutsche 
Bahnen  wegen  ihrer  Gleichgiltigkeit  und  der  Nichteinhaltung  des 
Wagenturnus  genannt.  Im  Kohlengebiete  der  am  1.  October  d.  J. 
zu  eröffnenden  D ux -Bod  en  bacher  Bah  n sind  die  Preise  in  weni- 
gen Monaten  von  16—18  fl.  per  Waggon  zu  200  Ctr  auf  36—38  fl 
gestiegen. 

Eine  andere  Störung  ist  durch  den  Ausbruch  der  Rind  erpest 
1 ? ..  lz  Ien  eingetreten ; die  bisherigen  Fütterungsstationen  mussten 

abgeandert  werden  und  die  Approvisionirung  Wiens  ist  ungeachtet 
der  Anstrengungen  der  Nordbahn  in  ein  bedenkliches  Stocken  ge- 
rathen.-Erfreuhcher  ist  der  Fortschritt  in  den  Bemühungen  der 
osterr.  Staatsbahn  zur  Realisirung  der  gemeinschaftlichenAb- 
erDdeu,  8sterr-  - uaaar.  Bahnen  zugesendete  Entwurf 
eiues  diesfälhgen  Reglements  zeichnet  sich  durch  Klarheit  und  Ein- 
fachheit aus,  so  dass  mehrseitig  der  Wunsch  geäussert  wird,  dasselbe 
ohne  weitere  Berathung  einzuführen  und  die  von  der  Erfahrung  etwj 
gebotenen  Modificationen  nachträglich  anzubringen. 

Die  ös  terr  Staatsbahn  hat  in  diesem  Jahre  eine  Mehr  - Ein 
nähme  gegen  1870  von  über  30  Procent;  es  steht  daher  zu  erwarten 
dass  sie  ungeachtet  der  neuen  Aktien,  die  frühere  Dividende  von  35  fl 
u] raubfo1 'een  .werde-  - Die  Eröffnung  der  2,9  Meilen  langer 
übehi,.h ^fUfi0hAn  stad*  n,ach  Zöptau,  deren  Betrieb  die  Staatsbfhr 
übernimmt,  findet  nach  Bekanntmachung  der  Generaldirection  am  28 
SS  StnV  dem  Präger  Bahnhofe  der  Staatshahn  hat 

eine  solche  Guteranhaufung  stattgefunden , dass  die  Intervention 
der  Handelskammer  wegen  der  raschen  Abfuhr  der  Güter  unter 
Einweisung  darauf  angesprochen  wurde,  dass  sonst  die  Erhöhung 
des  Lagerzinses  emtreten  müsste.  b 

West  bahn  hat  mit  dem  Handelsminister 
einen  eigenthumlichen  Conflikt,  die  Ausmündung  der  Prager  Ver- 
bindungsbahn (Franz -Josefsbahn)  betreffend,  welche  nichAonzes- 
R S'^%ßa  nh°!  ,der  böhm-  Westbahn,  sondern  in  dem  der 
Josofs  Rnhi  h «oll.  Beide,  die  West-  und  Franz- 

und  sollen  entSen  dftge?en  einer  energischen  Eingabe  protestirt 
Ziren  _ Tn  hi088eV  ?V’  ei.nefl  gerichtlichen  Ausspruch  zu  provo- 
dle  Verlern, r,  "a  '^■u”g*eic8e  mit  der  ,, böhmischen  Nation“  söll  auch 
sefn. — gg  d SltZCS  der  bÖhm'  Westbahn  nach  Prag  bestimmt 

herff#ptb»Ha0h0fnrSTndt  Tr,de“  folgende  Stationen  eröffnet : Heilendorf,  Schön- 
berg,  Petersdorf-Ullersdorf,  Zöptau. 


In  den  fortgesetzten  Artikeln  der  Presse  über  die  statistisch« 
Geschichte  der  Südbahn,  die  eine  Fülle  der  interessanteste! 
Materials  bieten,  wird  nachgewiesen,  dass  der  Verlust  der  österr 
Regierung  bei  der  Veräusserung  der  südösterr.  Linien  62  Millionei 
und  bei  der  Abtretung  der  lombardischen  Linien  20  Millionen,  somi 
j?n  9^:?°  Procent  der  eigenen  Kosten  betragen  hat.  Bekanntlich  hai 
dbabn  von  dem  Kaufpreise  per  100  Mill.  noch  gegenwärtig 
30  Mul.  abzutragen. 

Die  Wechslerbauk  hat  die  Konzession  zum  Bau  der  Bahn  voi 
Ebensee  nach  Ischl  und  Steg  erworben  und  um  20000  fl.  an  ein« 
bereits  constituirte  Gesellschaft  übertragen.  Den  Bau  führt  dei 
englische  Unternehmer  Sharp;  das  Anlage -Capital  unterliegt  noch 
der  Berechnung. 

Die  Genera  1-Directiou  der  Nordwestbahn  erklärt  di« 
Mittheilungen  über  die  Anstände  am  Thaya-Viadukt  für  unwahr  und 
stellt  die  sichere  Eröffnung  der  Strecke  Znaim-Stockerau  in  der  ersten 
Hälfte  October  d.  J.  in  Aussicht. 

Ueber  die  höheren  Direktionsbeamten  der  ungar.  Staats  bahn 
hatten  sich  nachtheilige  Gerüchte  einer  bedeutenden  Verschuldung 
verbreitet.  Eine  strenge  Untersuchung  führt  die  Suspendirung  von  G 
Oberbeamten  nach  sich.  Es  sollen  dies  Folgen  des  frühem  Systems 
sein.  Die  Regierung  hat  nun  einem  Verwaltungsrathe  die  Leitung  der 
ungar.  Staatsbahnen  anvertraut.  Man  bezeichnet  den  um  das  ungar. 
Eisenbahnwesen  hochverdienten  General-Inspektor  Langer  als  künf- 
tigen Direktor  der  ungar.  Staatsbahnen. 

Die  Regierung  ist  mit.  neuen  Anträgen  an  die  Theissbahn  heran- 
getreten  ; sie  will  den  «/,„  Kreuzer-Tarif  für  dieMeilenlänge  Czegldd- 
Pest  auf  der  Staatsbahustrecke  Szolnok-IIatvan-Pest  gewähren  und 
auf  Letzterer  ein  Doppelgeleise  legen  , ohne  dass  die  Theissbahn  mit 
der  österr.  Staatsbahn  brechen  müsste,  da  der  gegenwärtige  Weg 
nach  Pest  freigestellt  bliebe.  Zur  Berathung  hierüber,  sowie  wegen 
Beschaffung  derMittel  für  die  zu  erbauenden  2Streckeu,  Arad-Lugos- 
Karansebes-Orsova  undMezo-Tur-Szarvas,  hat  die  Theissbahn  eiuVei- 
waltungsraths-Comite  gewählt,  das  bis  zum  22.  Oktober  seine  Vor- 
schläge zu  erstatten  hat. 

Die  bereits  gemeldete  Eröffnung  der*  Linie  Grosswardein-Csaba 
der  Alföldbahn  wird  wenig  zur  angehofften  Steigerung  der  Einnah- 
men beitragen;  ohne  die  projectirte  Fortführung  der  Alföldbahn  bis 
Fiume  bleibt  sie  eine  Sackbahn. 

Für  die  beiden  Kroatischen  Bahnen  Essegg-Sissek  und  Gra- 
disca-Mitrowitz  erfolgt  noch  im  nächsten  Monat  die  wiederholte  Con- 
curs-Ausschreibung. 

Erste  Ungar.-Galiz.  Eisenbahn.  Baufortschritt  mit  Ende 
August  1871.  Die  gesammte  bis  Ende  August  geleistete,  Erdbewe- 
gung auf  der  Gal  izi sehen  Strecke  beträgt  2529233  Cubikmeter,  als 
circa  % der  Gesammt-Kubatur,  was  ein  Mehr  von  355  376  cub.  meter 
ergiebt.  Vom  gesummten  Unterbau  sind  68%,  vom  Oberbau  25, 8% 
und  vom  Hochbau  46, 5%  vollendet.  Die  Zahl  der  fertigen  Unterbau- 
Obj’ecte  beträgt  142  und  sind  die  noch  übrigen  theils  nahezu  fertig, 
theils  im  Bau  begriffen.  — Die  Wiar-  und  VVy rwabrücken  siud 
bis  zur  Auflagerschichte  vollendet;  die  Montirung  derEisenconstruc- 
tion  für  die  erstere  ist  vollendet;  deren  Verschiebung  der  Vollendung 
nahe.  — Der  Oberbau  wurde  in  der  Gesammtlänge  von  13  000  Cur- 
rentmet.  vorgelegt  und  auf  5,700  current  met.  einplanirt;  beim  Glinner 
Tunnel  wurde  das  obere  Polygon  erweitert  und  zwei  Mauergruben 
von  je  6 Met.  bis  zum  Oberbau-Niveau  ausgebrochen.  Die  Zahl  der 
Arbeiter  betrug  9174.  An  Baumaterialien  sind  36448  Stück  Schie- 
nen nebst  dem  dazu  gehörigen  Klein -Materiale  und  108  789  Stück 
Schwellen,  sowie  grosse  Quantitäten  Bau-Rundholz,  Schotter  etc.  vor- 
handen.(Beim  Tunnel  nächstLupkow  waren  täglich  durchschnitt- 
lich 999  Mann  in  Verwendung  und  wurde  daselbst  eine  rege  Bau- 
tätigkeit entfaltet. 

Auf  der  Ungarischen,  Anfangs  October  d.  J.  zu  eröffnenden, 
Strecke  Legenye-Mihälyi-Hommona  waren  1994  Mann  beschäftigt 
und  beträgt  der  fertige  Unterbau  97%  ; vom  Oberbau  sind  90,  vom 
Hochbau. 85%  vollendet.  Die  Länge  der  Rollbahn  beträgt  4500  Mel. 
Auf  der  Strecke  Ho  mmofna- Land  e s grenz e beträgt  die  Zahl  der 
Arbeiter  1650  Mann  und  jsind  vom  Unterbau  60,  vom  Hochbau  20% 
vollendet. 

— tz.  Vereinigte  Südösterreichische,  Lombardische  und  Cen- 
tral-Italienische Eisenbahn-Gesellschaft.  (Geschäftsbericht 
pro  1870.)  Am  Schlüsse  des  Jahres  1870  hatte  das  aus  7 Gruppen  be- 
stehende Netz  dieser  Gesellschaft  eine  Ausdehnung  von  513, 8 Meilen, 
welche  im  Betriebe  standen,  im  Bau  begriffen  waren  42, , Meilen.  Von 
den  vorerwähnten  513, 8 Meilen  kommen  260.2  Meilen  auf  das  Oester- 
reichische  und  253, 8 Meilen  auf  das  Italienische  Netz. 

Das  Gesellschafts-Capital  besteht  aus  150000000  Fl.  Actien 
253  558  966  Fl.  3procentigen  und  25  629  868  Fl.  öprocentigen  Obliga- 
tionen und  99  420  298  Fl.  Bons.  In  den  Jahren  1869  und  1870  siud 
18  000  000  Fl.  Bons  zur  Rückzahlung  gelangt,  es  verbleibt  daher  ein 
validirendes  Capital  von 510609 132 Fl.,  welchem  die  Baukosten  mit 
540570536  Fl.  gegenüberstehen.  In  Folge  der  Ausgleichung  dieser 
Differenz  und  zur  Erfüllung  der  übrigen  Verpflichtungen  der  Gesell- 
schaft hat  dieselbe  ein  Anlehep  von  750000  Obligationen  abgeschlos- 
sen. Euglische  Bankhäuser  übernahmen  dieselben  zum  Preise  von 
Ls  8„  7 per  Obligation. 
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Per  Stand  der  Fahrbetriebsmittel  ult.  187.0  war  folgender : 
Es  waren  im  Dienste : 


Locomotiven  . 
Pe  rs  onen  wagen 
Lastwagen  . . 

Diverse  Wagen 
Ferner  10  Dampfschiffe  und 


Oesferreichisches  Italienisches 
Netz 

. Stück  436  596 

,,  908  1820 

.,  8138  8251 

„ 1192  1203 

Barken  für  das  Italienische  N,etz  und 
50  Schotterw^gen  für  den  Hafenbau  in  Triest. 

Die  Locomotiven  haben  1220974  Meilep  auf  dem  Oesterreic^i- 
schen  und  1492984  Meilen  auf  d,em  Italienischen  Netze  zurückgelegt. 
In  Folge  der  kriegerischen  Ereignisse  und  der  damit  verbunden 

fewesenen  Stockung  des  Verkehrs,  waren  die  Betriebs -Ergebnisse 
eine  günstigen.  Die  Einnahmen  zeigten  bei  dem  Oesterreichischen 
Netze  eine  Abnahme  um  1260563  Fl.  uud  bei  dem  Italienischen  Netze 
um  328603  Fl.  gegen  das  Von'ahr,  während  die  Ausgaben  bei  dem 
Oesterreichischen  Netze  um  473  182  Fl.  und  bei  dem  Italienischen  um 
556  546  Fl.  gestiegen  sind. 

Es  wurden  befördert:  Oesterreichisches  Italienisches 

Netz 

Reisende  und  Militairs  in  der 

1.  Classe  . 130239 

% n 

3.  ,,  


1 006  633 

5 065119 

6 201  991 

6,246 

19)918 


599576 
3433  741 
9 047  634 
13  080  951 

6,045 

15,08 


zusammen 

Jeder  Reisende  hat  zurückgelegt  . Meilen 
und  es  sind  pro  Meile  eingenommen  Kr. 

Frachtgüter 

6 1 Classe  Ctr.  2 386  734  24  777  740 

2 „ 1012  860  6 682  200 

3.  „ 170  944  1745960 

zu  ermässigtem  Tarife  . „ 58996  262 30  018  320 

zusammen  Ctr.  62  566  800  63  224  220 

Jeder  Centner  hat  durchfahren  . . Meilen  26,176  14, 99 

Pro  Centner  u.  Meile  sind  vereinnahmt  Kr_  1,*«  l,m 

Gegen  das  Vorjahr  sind  mehr  befördert  Ctr.  2 005  660  4 260  701 

(Eine  Abnahme  bat  namentlich  bei  Ge- 
treide stattgefunden,  es  wurden  5 877  815 
Ctr.  weniger  befördert.) 


Die  Einnahmen  haben  betragen: 
für  Reisende  und  Militair  ..... 

Fl. 

7 732818 

9669  542 

„ Gepäck  und  Eilgüter 

1 146  335 

2 496  098 

„ Waaren  

20  365 132 

9 497  230 

aus  verschiedenen  Quellen 

404  502 

208  819 

zusammen 

Ei. 

29  648  787 

21  871 689 

per  Bahnmeile 

113  946 

86  245 

per  Zugsmeile 
Ausgegeben  wurden: 
an  allgemeinen  Verwaltungs-Auslagen 

„ 

24,28 

18,43 

Fl. 

546  995 

422  727 

für  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung 

,, 

2 953  984 

2150459 

„ Zugförderung  und  Werkstätten 

3 656  901 

3 503  581 

„ den  Verkehrs- u.commerziellen  Dienst  „ 

3 726  176 

3 889  707 

zusammen 

El. 

lu  »84  056 

9 966  474 

per  Bahnmeile 

41 829 

39  300 

„ Zugsmeile 

, 

8,91 

8,40 

Die  Ausgaben  absorbirten  von  den  Ein- 
nahmen   Procente 

36,7 

45,6 

Als  Ueberschuss  verblieben  ....  Fl.  18761731  11905215 

per  Bahnmeile  „ 72 117  46  945 

„ Zugsmeile  , 15, 37  10, 03 

Von  dem  Ueberschusse  der  Oesterreichischen  Linien  sind  in  Ab- 
zug zu  bringen  900 121  Fl.  Antheil  an  den  allgemeinen  Kosten,  desgl. 
bei- den  Italienischen  Linien  die  Antheile  an  den  allgemeinen  Kosten, 
wogegen  bei  denselben  aber  die  in  Folge  der  Zinsgarantieen  erforder- 
lich gewesenen  Summen  in  Zugang  kommen.  Hiernach  verbleibt  für 
die  Oesterreichischen  Linien  ein  Reinertrag  von  17  864  609  Fl.  und  für 
die  Italienischen  Linien  von  12  538886  Fl.,  zusammen  30403  495  Fl. 
Hiervon  kommen  in  Abzug  205714  Fi.  Saldo  des  Conto  „Betriebsreste 
früherer  Jahre“  etc.  Zur  Verzinsung  waren  erforderlich:  für  die 
Obligationen  15  207  507  Fl.,  für  die  Bons  6 420000  Fl.,  die  Rückzah- 
lung der  Obligationen  erforderte  1373000  Fl.,  zusammen  23000507  Fl., 
von  welchen  146  907  Fl.  von  den  Bau-Conti’s  neuer  Linien  zu  tragen 
waren. 

Es  verblieben  7 344 181  Fl.  und  4262742  Fl.  reservirte  Einnahmen 
früherer  Jahre;  davon  kommen  jedoch  in  Abzug  3 540  434  Fl.  Passiv- 
Saldo  des  Agio-Conto,  mithin  Bestand  8 066  489  Fl.  Hiervon  sind 
3 Proc.  Dividende  (gegen  5 Proc.  im  Vorjahre)  der  Actien  im  Betrage 
von  4 500  000  Fl.  vertheilt  und  3 566489  Fl.  dem  Gewinn-  und  Verlust. 
Conto  übertragen. 

Directe  Verkehre. 

Mit  Rücksicht  auf  die  erfreulichen  Resultate,  welche  der  Rundreisen- 
verkehr während  seines  kurzen  Bestehens  geliefert  hat  und  weiters  die  leb- 
hafte, im  fortwährenden  Steigen  begriffene  Betheiligung  des  reisenden  Publi- 
cums  an  demselben,  wird  die  Böhmische  Westbahn,  um  die  Reiselust  sofort 


noch  mehr  zu  fördern,  bei  der  nächsten  in  Bozen  am  12.  n.  M.  stattfindenden 
Süddeutschen  Verbandsconferenz  die  Ausdehnung  der  sämmtlichen  sie  betref- 
fenden Rundreisebillete  Touren  4,  6,  7,  ,8,  9,  10,  27,  31,  32,  35,  42  und  49 
gleichfalls  unter  Anwendung  der  bedeutend  ermässigten  Taxen , auch  auf  die 
3 CI. , sowie  die  Aufnahme  der  Station  Pilsen  , als  Debit-  resp  Aufentb  alt- 
station  für  diese  Touren  in  Antrag  stellen. 

Mit  dem  1.  November  kommt  für  den  directen  Güterverkehr  zwischen 
den  Stationen  der  Taunus-  und  der  N ä ss auis c h en  Bahn  ein  geänderter 
Tarif  und  Wearenverzeichniss  zur  Anwendung  und  verliert  hierdurch  der 
Tarif  und  das  Waarenverzeichniss  vom  ).  Februar  1868  und  die  hierzu  gehö- 
renden Nachträge  von  demselben  Zeitpunkte  ab  seine  Gültigkeit. 

Personalnachrichlen. 

Dem  Mitgliede  der  Direction  der  Köln-Mindener  Eisenbahn,  Eisenbahn- 
Director  Georg  William  Offermann  und  dem  Spezial-Director  der  Rheini- 
schen Eisenbahn,  Landrath  a.  D.  Franz  Carl  Rennen  zu  Köln,  den  Charak- 
ter als  Geheimer  Regierungs-Rath,  so  wie  den  Betriebs-Directoren  bei  der 
Berlin- Anhaitischen  resp.  Köln-Mindener  Eisenbahn,  Friedrich  Gustav  Bie- 
ler  in  Berlin  und  Gustav  Mellin  in  Köln  den.Cbarakter  als  Bau-Rath,  ferner 
dem  technischen  Mitgliede  der  Königlichen  Direction  der  Main- Weserbahn, 
Eisenhahn-Bau-Inspector  Küll  , den  Charakter  als  Bau-Rath  zu  verleihen. 

Der  Königliche  Ober-Betriebs-Inspector  bei  $er  Saarbrücker  Eisenbahn, 
Eisenbahn-Betriebs-Director  Bensen,  ist  in  die  Ober-Betriebs-Inspector- 
stelle  bei  der  Westfälischen  Eisenbahn  nach  Münster  versetzt  worden. 

Dem  Königlichen  Eisenbahn-Bau-Inspector  Küll  zu  Cassel  ist  die  bisher 
qojmmissarisch  von  ihm  verwaltete  Stelle  des  technischen  Mitgliedes  der  Kö- 
niglichen Direction  der  Main  Weserbahn  definitiv  übertragen  worden. 

Der  Königliche  Eisenbahn-Bau-Inspector  Wi  eb  e in  Hannover  ist  zum 
Königlichen  Ober-Betriebs-Inspector  ernannt  und  demselben  die  von  ihm 
bisher  commissarisch  verwaltete  Stelle  eines  solchen  bei  der  Königlichen 
Eisenbahn-Direction  in  Hannover  nunmehr  definitiv  übertragen  worden. 

Der  bei  der  Königlichen  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover  beschäftigte 
bisherige  Gerichts-Assessor  Eduard  Simson  ist  in  Folge  seiner  definitiven 
Uebernahme  in  die  Staats-Eisenbahn-Verwaltung  zum  Regierungs-Assessor 
ernannt  worden. 

Halle-Sorau-Gubener  Bahn.  An  Stelle  der  ausgeschiedenen  Bel- 
gischen Mitglieder  sind  die  Herren  M.  Goldschmidt,  früher  persönlich  haf- 
tender Gesellschafter  der  Disconto-Gesellschaft,  Fabrikbesitzer  Richard 
Hardt,  Oberst  v.  Langen  in  den  Verwaltungsrath  cooptirtund  demnächst  statt 
des  Herrn  Dr.  Strousberg,  der  die  Stelle  als  Vorsitzender  niedergelegt  hatte, 
der  Staatsminister  v.Bernuth  zum  Vorsitzenden  des  Verwaltungsraths  gewählt. 

Schweiz.  Der  prov.  Betriebs-Ingenieur  Th.  Weiss  von  Zürich  wurde 
zum  Ofceringenieur  für  den  Betrieb  der  Nordostbahn  und  der  Bau-Ingenieur 
Robert  Mo  ser  von  Herzogenbuchsee,  Cantons  Bern,  z.  Z.  bei  der  Kaschau- 
Oderberger  Bahn,  zum  Oberingenieur  für  den  Bau  der  Nordostsee-Bahn  er- 
nannt. 

Württemberg.  Dem  Baurath  Schlierholz  bei  der  Eisenbahn-Bau- 
commission und  dem  Finanzassessor  Bär  lein  bei  der  Eisenbahn-Direction 
wurde  der  Titel  und  Rang  eines  Finanzrathes  und  dem  Bahnhofinspeector 
Wurst  in  Friedrichshafen  der  Titel  eines  Oberinspectors  verliehen. 

Literatur. 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats- Anzeiger.  No.  20 
vom  16.  September  1871.  Zur  Geschichte  der  Norddeutschen  Land- 
schaftsmalerei. III.  — Salzburg  und  Gastein.  — Der  Fortgang  des 
Dombaues  zu  Köln.  — August  von  Haeften. 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  No.  20 
und  21.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Zur  Erinnerung  an  Jacob 
Grimm.  — Die  Abhandlungen  der  Königl.  Preussischen  Academie 
der  Wissenschaften  über  Deutsche  und  Preussische  Geschichte, 
Deutsche  Sprache  und  Literatur.  — Allgemeine  Bücherkunde  des 
Brandenburgisch-Preussischen  Staates.  — Die  Insel  Mainau.  — Das 
Programm  der  Weltausstellung  in  Wien  im  Jahre  107,3.  — Vater- 
ländische Kunstwerke  in  dem  Locale  des  Vereins  der  Berliner 
Künstler. 

Ausland. 

Italien.  Die  Eröffnung  der  M ontcen  i s bahn.*  Turin, 
19.  September.  Die  Eisenbahnlinie  Bussoleno  - Modane  mit  dem 
grossen  Alpentunnel  durch  den  Mont  Cenis,  welcher  sich  ais  techni- 
sches Werk  der  Durchstechung  des  Isthmus  von  Suez  und  der  Le- 
gung des  Transatlantischen  Cabels  würdig  zur  Seite  stellt,  ist  vor- 
gestern (Sonntags)  am  17.  d.  M.  nach  vieljährigen  mühsamen  und 
kostspieligen  Arbeiten  glücklich  eröffnet  worden.  Wir  würden  nur 
oft  Gesagtes  wiederholen,  wenn  wir  die  eommerzielle  Bedeutung  des 
grossartigen  Unternehmens  ausführlich  hier  darlegen  wollten,  wel- 
ches nicht  nur  eine  neue  wichtige  Eisenbahnverbindung  zwischen 
zwei  Nachbar-Völkern  herstellt  und  den  Orient  dem  Westen  Europas 
via  Brindisi-Mont  Cenis  näher  bringt,  sondern  vor  Allem  als  Pionier 
weiterer  für  uns  noch  wichtigerer  Alpen-Schienenwege  dasteht,  in- 
dem sie  zeigt,  wie  die  Durchtunnelung  des  Gotthard,  an  welcher  wir 
Deutschen  ein  unmittelbares  Interesse  haben,  keinen  namhaften 
Schwierigkeiten  mehr  unterliegt. 


* Leider  ist  die  nachstehende  zum  Abdruck  in  voriger  Nummer  be- 
stimmte  Correspondenz  der  Redactjon  verspätet  zugegangen.  Wir  werden  in 
nächster  Nummer  noch  einige  Ergänzungen  zu  derselben  bringen. 
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Beschränket!  wir  uns  für  heute  darauf  die  glänzenden  Festlich- 
keiten zu  beschreiben,  welche  bei  der  Einweihung  der  Bahn  stattfandeu, 
die  Seitens  der  Uberitalienischen  Bahuverwaltung  für  den  Personen- 
verkehr bis  Modane  bis  1.,  für  Güterverkehr  bis  15.  October  in  Verkehr 
gesetzt  werden  soll. 

Der  grosse  Eröffnungs-Zug  setzte  sich  Sonntags  6 Uhr  20  Minuten 
früh  vom  Türmer  Centralbannhof  in  Bewegung;  an  seiner  Spitze 
arbeiteten  zwei  gewaltige  Maschinen,  denen  zwei  elegante  Salon- 
wagen mit  den  italienischen  Ministern  und  eine  lange  Reihe  von 
VVagen  erster  Klasse  mit  etwa  600  Gästen,  Präfecten,  Bürgermeistern, 
Comitö-Mitgliedern,  Ingenieuren  und  Journalisten  folgten.  An  allen 
Stationen  auf  der  italienischen  Seite  hatte  sich  das  Volk  in  Massen 
eingefunden  und  begrüsste  den  Zug  mit  Musik,  mit  Hochrufen  auf 
Italien  und  mit  Hüteschwenken.  In  Bussoleno,  spielteeine  Musik- 
kapelle das  Volkslied  „Italienische  Brüder“.  Von  Meana  aus  sahen 
wir  tief  [unter  uns  in  enger  Thalschlucht  das  einst  so  viel  genannte 
Susa,  den  bisherige  Endpunkt  des  italienischen  Eisenbahnnetzes  nach 
Frankreich  hin.  In  Salbertrand  Hessen  wir  die  beiden  Berglokomo- 
tiven zurück  und  tauschten  dafür  drei  gewöhnliche  Maschinen  ein, 
deren  erste  den  Namen  „II  Traforo“  führte. 

Bei  der  Einfahrt  in  den  Tunnel  entwand  sich  jeder  Brust  ein 
lautes  Ah ! Wir  machten  uns  auf  eine  Fahrt  von  40  Minuten  gefasst 
und  durchfuhren  den  Tunel  in  22  Minuten  ohne  von  Rauch  und  Hitze 
zu  leiden.  Rauch  war  fast  gar  nicht  zu  verspüren  und  die  Wärme 
erreichte  nur  23  Grad  Reaumur.  Die  Ausfahrt  ins  Freie  war  nicht 
minder  überraschend.* 

Nach  Bardonnecchia  zurückgekehrt,  fanden  wir  dort  eine  Ge- 
sellschaft von  etwa  700  Personen,  welche  mit  späteren  Zügen  einge- 
troffen und  nun  damit  beschäftigt  war,  die  verschiedenen  Maschinen 
und  sonstigen  Vorrichtungen  zu  besichtigen,  deren  man  sich  beim 
Durchstich  des  Berges  bedient  hatte.  Aber  noch  ein  Gegenstand 
von  Interesse  zog  die  Aufmerksamkeit  der  Gäste  auf  sich.  Man 
denke  nur,  welche  ungeheure  Massen  von  Gesteintrümmern  eine 
künstlich  hergestellte  Höhlung  von  solcher  Ausdehnung,  wie  die  des 
Tunel  liefern  muss.  Bei  Beginn  der  Arbeiten  auf  der  italienischen 
Seite  brachte  man  selbe  neben  der  Einfahrt  in  den  Tunel  auf  einen 
Haufen.  Später,  als  die  Arbeiter  immer  weiter  in  das  Innere  des 
Berges  vordrangen,  schaffte  man  die  Trümmer  auf  Rollwagen  heraus 
und  so  wuchs  im  Laufe  von  dreizehn  Jahren  ein  förmlicher  Berg  an. 
Schnee  und  Wasser  thaten  das  Ihre,  dass  die  Masse  sich  allmählig 
setzte,  nnd  dass  es  mit  derZeit  an  einer  immer  höher  werdenden 
Humusschichte  nicht  fehlte  und  unsere  Epigonen  werden  sich  viel- 
leicht einmal  den  Kopf  zerbrechen,  um  sich  zu  erklären,  wie  ein 
Hügel  von  ein  paar  Hundert  Meter  Länge  und  einigen  zwanzig  Meter 
Höhe  aus  den  verschiedensten  Gesteinsarten  anwachsen  lconnte, 
denn  Kalk,  A.ntracit,  Quarz  u.  A.  liegen  friedlich  bei  einander  oder 
eigentlich  schichtenweise  über  einander. 

Diesen  Hügel  hatte  Grattoni  ersehen,  um  sein  Banketzelt  darauf 
zu  errichten.  Denn  ohne  Banket  konnte  man  ja  doch  die  Gäste  nicht 
heimschicken. 

Der  Pavillon  hatte  eine  Länge  von  200  Meter  und  eine  Breite 
von  18;  das  schärfste  Auge  war  nicht  mehr  im  Stande  von  dem  einen 
Ende  Jemanden  am  andern  genau  zu  erkennen.  Die  Tafeln  massen 
zusammen  400  Meter  und  konnten  gegen  1200  Gäste  aufnehmen. 
Indess  blieb  doch  mancher  Platz  davon  leer.  Der  Blick  durch  den 
festlich  geschmückten  Raum  war  ein  zauberhaft  schöner.  Decke 
und  Wände  des  Zeltes  bestanden  aus  weisser  Leinwand  mit  rothen 
und  grünen  Sternstreifen,  so  dass  das  Ganze  in  den  italienischen 


* Wenn  etwas  einen  Missklang  in  den  allgemeinen  Jubel  des  Tages 
bringen  konnte,  so  war  es  die  Unfreundlichkeit  und  offenbare  Missgunst  der 
Franzosen,  die  eine  überaus  kalte  Haltung  zeigten,  ln  Modane  kein  Ruf, 
keine  Flagge,  kein  Gruss.  Statt  des  angeblich  erkrankten  Präfecten  von 
Chambery  erschien  der  Unterpräfect  von  Saint -Jean  de  Maurienne  um  die 
italienischen  Minister  zu  begrüssen.  Das  Zusammentreffen  der  französischen 
und  italienischen  Minister  war  kühl  genug  und  auch  ihre  beiderseitigen 
Landsleute  nahmen  nicht  nur  fast  gar  keine  Notiz  von  einander,  sondern 
mieden  sich  sogar  in  ziemlich  auffälliger  Weise. 

Wohl  gibt  es  seit  dem  17.  zwischen  Italien  und  Frankreich  keine  Alpen 
mehr,  aber  jedem  Unbefangenen  musste  es  vorgestern  klar  werden,  dass  zwi- 
schen beidenVölkern  eine  arge  Spannung  eingetretenäst,  deren  Folgen  sich  im 
Augenblick  gar  nicht  absehen  lassen.  Italien  hatte  dem  Nachbarvolke 
freundlich  seine  Hand  gereicht,  wenn  Frankreich  selbe  nicht  mit  gleicher 
Freundlichkeit  nahm,  ist  es  nicht  Italiens  Schuld. 

An  das  Personal  der  französischen  Mittelmeer-Bahngesellschaft  waren 
120  Einladungskarten  überschickt  worden;  der  Hass  der  Franzosen  aber 
ging  soweit,  dass  der  Director  der  Gesellschaft  jeden  Bediensteten,  der  der 
Einladung  Folge  leistete,  mit  sofortiger  Entlassung  bedrohte.  Visconti- 
Vcnosta  hatte  durch  den  italienischen  Gesandten  Nigra  die  genannte  Gesell- 
schaft um  Abfassung  eines  Extrazuges  zum  Feste  ersuchen  lassen,  Nigra  aber 
eine  abschlägige  Antwort  erhalten,  weil  es  unmöglich  sei.  In  Modane  fehlt 
es  noch  an  Bahnbcaraten.  Von  italienischer  Seite  ward  desshalb  das  An- 
suchen gestellt,  wenigstens  für  diese  Tage  in  genannter  Richtung  Sorge  zu 
tragen.  Darauf  abschlägige  Antwort.  Nun  erklärte  man  von  italienischer 
beite,  man  wolle  für  diese  Zeit  das  nöthige  Personal  leihweise  stellen. 
Keine  Antwort!  Den  Commentar  überlassen  wir  dem  Leser.! 


Nationalfavben  prangte.  Ueberall  schlangen  sich  Blumen-  und  Laul 
gewinde  au  Decke  und  Wänden  und  von  ersteren  schwebten  plastisc 
gearbeitete  Engel  herab,  welche  Blumen  auf  die  Gäste  zu  streue 
schienen. 

Das  Banket  war  herrlich  und  kostete  der  Gesellschaft  der  obe 
italienischen  Bahnen  volle  50,000  Frcs.  Ihnen  über  die  Trinksprücl 
zu  berichten,  werden  Sie  mir  wohl  erlassen,  die  politischen  Journa 
haben  sich  dieses  Stoffes  längst  bemächtigt  und  selben  gehörig  au 

Gegen  Ende  des  Mahles  traf  die  Nachricht  ein , Graf  Remus; 
werde  in  kurzer  Frist  in  Modane  eintreffen.  Auf  diess  hin  verlie 
Visconti-Venosta  den  Pavillon  und  begab  sich  in  Begleitung  Men 
breas  und  anderer  hervorragender  Männer  mittelst  Separatzuges  nat 
Modane  um  dortselbst  seinen  Collegen  zu  empfangen  und  nach  Tun 
zu  geleiten.  ö 

Wir  Andern  besetzten  in  bunter  Reihe  den  bereit  stehenden  Zu 
der  uns  gegen  9 Uhr  nach  der  Hauptstadt  Turins  zurückbrachte 

Auf  allen  Stationen,  und  waren  die  Orte  auch  noch  so  klein  wurde 
wir  wiederum  auf  das  Herzlichste  empfangen,  es  war  als  ob  die  B< 
geisterung  des  Volkes  im  Laufe  des  Tage  noch  gewachsen  wäre  I 
üulx  und  Bussoleno  harrte  unsrer  Musik  und  empfing  uns  mit  dei 
Vortrag  patriotischer  Lieder  und  des  pompösen  Königsmarsche 
Der  alpenhafte  Charakter  der  Landschaft  'machte  allmählig  wiedi 
dem  südlichen  Platz  und  während  wir  an  Nuss-  und  Kastanienbäume 
wie  vorher  an  dunklen  Tannen  vorüberschossen,  umspielten  uns  wi< 
der  weichere  Lüfte. 

Noch  waren  wir  manchen  Kilometer  von  Turin  entfernt  als  wi 
schon  eine  hell  leuchtende  Wolke  über  der  Stadt  schweben  sahei 
lunn  hatte  sich  bereits  dem  heutigen  Tage  zu  Ehren  in  ein  strahlet 
des  Gewand  gekleidet  und  als  wir  in  dem  Bahnhof  einfuhren,  schlosse 
wir  einen  Augenblick  die  Augen  von  Licht  und  Glanz  geblendet. 

Italien  ist  seiner  köstlichen  Illuminationen  halber  in  der  ganze 
Welt  berühmt  und  das  mit  Recht.  Es  machte  auch  bei  dieser  G< 
legenheit  seinem  Rufe  keine  Unehre  und  schwamm  in  einem  Lieh 
meere.  Der  Gedanke  den  langen  Königscorso  vom  Bahnhöfe  an  bi 
zur  Eisenbrücke  mittels  Hunderten  von  lampentragender  Bogen  i 
einem  Tunnel  umzuwandeln  war  zum  mindesten  originell,  ob  ästhe 
tisch  zu  rechtfertigen  ist  eine  Frage  die  Andere  entscheiden  mögen 
Ganz  Turin  war  auf  den  Beinen , Alt  und  Jung,  Männer  und  Fraue 
drängten  sich  in  den  Strassen  und  es  begann  schon  die  Dämmerun 
als  es  auf  den  Strassen  wieder  ruhig  ward. 

Der  Morgen  des  zweiten  Festtages  war  der  Ruhe  gewidmet  Ui 
Mittag  wurden  die  Feierlichkeiten  mit  der  Enthüllung  des  Denkmal 
des  Arbeitsministers  Paleocapa  auf  dem  Platze  San  Quintino  wiede 
aufgenommen.  Der  betreffende  Künstler;,  M.  O.  Tabacchi  aus  Mai 
land,  hat  den  berühmten  Ingenieur  im  Lehnstuhle  sitzend  dargestelll 
Die  Inschriften  auf  den  vier  Seiten  des  Sockels  fallen  eben  nicht  durcl 
monumentale  Kurze  auf,  und  geben  des  Gefeierten  Stand,  Geburtsor 
und  Tag,  Todestag  und  Verdienste  um  die  Unification  Venedigs  mi 
Piemont  und  um  den  Durchstich  des  Isthmus  von  Suez  sowie  de 
Montcenis  umständlich  genug  an.  Das  Denkmal  kam  durch  frei 
willige  Beitrage  aus  allen  Theilen  Italiens  zu  Staude.  Die  Festrede 
hielt,  in  Beisein  des  Prinzen  Eugen,  des  Verlebten  Freund  Graf  Cita 
della  aus  Padua. 

Den  Nachmittag  füllten  die  Eröffnung  der  landwirthschaftlichei 
Ausstellung,  die  Einweihung  des  neuen  Lokales  für  die  Industrie-Aus 
Stellung,  der  Beginn  des  Scheibenschiessens  und  die  Eröffnung  de 
Viehausstellung  aus.  6 

Was  die  landwirtschaftliche  Ausstellung  betrifft,  so  sagt  uns  eil 
Sachverständiger,  selbe  sei  auch  hinter  den  bescheidensten  Erwartun 
gen  zurückgeblieben,  obwohl  man  alles  Mögliche  herbeigeschafft 
Anlangend  die  Industrieausstellung,  so  bot  sie  nach  ächt  italienische 
Sitte  wieder  ein  Sammelsurium  von  wenigem  Guten,  vielem  Mittel 
mässigen  und  einem  hübschen  Quantum  ganz  Werthlosen.  Es  komm 
den  Leuten  hier  zu  Lande  eben  alles  auf  den  Schein  au. 

Kurz  nach  6 Uhr,  als  zur  Stunde,  zu  der  das  Festbanket  beginnet 
sollte,  welches  die  Stadt  Turin  ihren  Gästen  gab,  fuhren  wir  nacl 
dem  Palazzo  Carignano,  dem  ehemaligen  Sitze  des  piemontesischei 
Parlaments.  Die  Zahl  derGeladenen  belief  sich  auf  1000,  man  schein! 
| auf  vielfache  Ablehnungen  gerechnet  zu  haben,  denn  es  waren  nur  80C 
Gedecke  vorhanden  und  auch  von  diesen  blieben  noch  an  hundert  un- 
benutzt. Der  Anblick  des  festlich  geschmückten  Saales  und  der  vou 
| Orden  strahlenden  Gäste,  sowie  der  vou  reich  gekleideten  Damen  be 
setzten  Galerien  war  ein  überaus  imposanter. 

Auch  die  bei  diesem  Festmahle  gesprochenen  Tischreden  sind  im 
| Allgemeinen  zureichend  bekannt;  so  mag  es  mir  denn  gestattet  sein,  det 
Toastes  besonderszu  gedenken,  welchen  der  Geschäftsträger  des  Deut 
j sehen  Reiches  Herr  v.Wesdehlen  in  Abwesenheit  des  Gesandten  Grafen 
Brassier  Saint  Simon  ausbrachte.  Graf  Remusad  schmeichelte  den  Ita- 
lienern in  auffälliger  Weise  und  es  sollte  mich  für  das  junge  Königreich 
freuen,  wenn  nicht  noch  eine  Zeit  kommt,  in  der  aus  den  Pfötchen  die 
heute  so  weich  streichelten,  scharfe  Krallen  springen.  Hr.  v.  Wesdehlen 
seinerseits  beglückwünschte  Italien  zur  Legung  der  ersten  Bresche  in 
den  Wall  der  Alpen.  Aber  noch  sei  die  Arbeit  nicht  zu  Ende  und 
bereits  stehe  eine  neue  vor  der  Thüre,  die  Deutschland  und  anderen 
Ländern  nicht  minder  grosse  Vortheile  in  Aussicht  stelle.  Bei  dem 
einen  Alpen-Uebergange  könne  und  werde  es  nicht  bleiben.  Im  Ver- 
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laufe  seiner  Rede  dankte  er  dann  noch  der  Stadt  Turin  für  die  den 
Anwesenden  gewährte  Gastfreundschaft  und  sprach  den  Wunsch  aus, 
diese  Festtage  möchten  für  Turin  der  Ausgangspunkt  einer  neuen 

gl°rNacheSch?ussSdens  Bankets,  der  gegen  9 Uhr  erfolgte,  verstreuten 
sich  die  Gäste  nach  allen  Strichen  der  Windrose.  Wahrend  die  Emen 
ermüdet  ihr  Lager  suchten,  zog  Andere  der  öffentliche  Ball  auf  dem 
Verfassungsplatz  und  das  Concert  auf  dem  grossen  Schlossplatz  wieder 
Andere  der  Abend  an,  den  der  Präfect  gab,  und  es  war  Mitternacht 
herangekommeD,  bis  es  auf  den  Strassen  und  Platzen  wieder  ruhig 

War<So  nehmen  wir  denn  Abschied  von  dem  schönen  Turin,  das  uns  so 
gastfreundlich  aufnahm  und  festhielt.  Wir  Deutsche  namentlich 
nehmen  das  Bewustsein  mit  uns,  dass  nichts  die  Eintracht  zwischen 
den  Gastfreunden  trübte,  und  dass  wir  recht  wohl  fühlten,  dass  man 
in  uns  die  Söhne  einer  grossen,  Italien  befreundeten  Nation  ehrte. 

Russland.  (Poti-Tiflis.  Brest-Grajewo.)  Die  Poti-Tifliser 
Eisenbahn  wurde,  wie  die  Nat.-Z.  berichtet,  am  26.  August  eröffnet 
Die  Warschauer  „Haudelszeitung“  nW  die  im  Hau  be- 


griffenen, in  der  Festung  Brest-Litowsk  sich  kreuzenden  Bahnen  fol- 
gende Angaben:  Die  Brest.-Grajewo-Bahn , die  Brest-Litowsk  mit 
Königsberg  verbindet,  gehtihrer  Vollendung  entgegen  indem  sammt- 
liche  Eidarbeiten  bereits  beendet  sind;  2)  die  Linie  Brest-Smolensk 

ist  vollendet  und  soll  binnen  wenigen  Tagen  eröffnet  werden;  3)  die 
Linie  Brest-Kijew  wird  ebenfalls  bis  zu  25  Meilen  von  Brest  bereits 
von  Arbeitszügen  befahren.  An  der  weiteren  Strecke  bis  nach  Ber- 
ditschew  wird  eifrigst  gearbeitet.  Die  Locomotiven  und  Schienen 
sind  aus  dem  Auslande,  die  Waarenwaggons  aus  Riga  bezogen.  Die 
Eröffnung  der  Bahn  , oder  wenigstens  eines  bedeutenden  Theiles  der- 
selben, steht  im  nächsten  Jahre  mit  Bestimmtheit  zu  erwarten. 

Schweiz.  (Rigibahn.)  An  der  Eisenbahn  von  Staffel hö h e 
nach  Kulm,  5545',  wird  fleissig  gearbeitet  sogar  an  Sonntagen. 
Staffel  vorbei  hat  es  seine  Schwierigkeiten,  weil  daselbst  2 neue  Hau- 
ser aufgeführt,  die  hinderlich  sind;  wie  geholfen  werden  soll,  ist 
noch  unentschieden.  Die  Eisenbahn  erleichtert  sehr  die  Transporte; 
bisher  musste  alles  Hau-,  Heiz-  und  Nahrungsmatenal  auf  den  Schul- 
tern berbeigescbafft  werden,  was  sehr  kostspielig  war ; wenn  die 
Eisenbahn  bis  auf  die  Kulmhöhe  fertig  sein  wird,  wird  der  Transport 
für  die  Gastgeber  bedeutend  billiger  kommen. 

Schweiz.  (Generalversammlung  der  Westbahn  und 
Gotthardsubveutionen.  Projectirte  Jurabahn.)  Zürich, 
im  September.  Die  vereinigte  Generalversammlung  der  Schweizer 

Westbahnen,  welche  am  4.  September  in  Lausanne  abgehalten  wurde, 
genehmigte  die  Convention  betreffend  Erneuerung  des  Vertrages 
der  Gesellschaft  der  Westschweizerischen  Bahnen  zu  gemeinsamem 
Betrieb  nach  fünfstündiger  lebhafter  Debatte.  Hinsichtlich  der  Ver- 
längerung auf  30  Jahre  und  des  Achtmillionen-Anlehens  wurde  kei- 
nerlei Abänderung  des  Projectes  beantragt.  Dagegen  hat  der  grosse 
Rath  von  Waadt  noch  seine  Einwilligung  zu  ertheilen,  und  glaubt 
man,  dass  derselbe  solche  an  gewisse  Bedingungen  knüpfen  wird. 
Ebenso  wie  der  grosse  Rath  von  Schafifhausen  an  die  zur  Completti- 
rung  der  Schweizerischen  Rate  für  die  Subvention  der  Gotthardbahn 
noch  fehlenden  500  000  Fr.  jüngst  einen  Beitrag  von  150  000  Fr.  be- 
schlossen hat,  beantragt  der  Gemeinderath  der  Stadt  Bern  einen  sol- 
chen von  100000  Fr.  und  hat  Zofingen  20  000  Fr.  votirt,  so  dass  der 
kleine  Rest  bald  aufgebracht  sein  wird. 

Das  „Journ.  de  Beifort“  meldet,  die  Französische  Verwaltung 
des  Oberrheins  habe  beschlossen,  über  eine  Verbindungsbahn  zwi- 
schen Petit-Croix  (Grenzort  au  der  neuen  Französ.-Deutschen  Grenze 
bei  Beifort  an  der  Linie  Belfort-Basel.  Die  Redact.)  und  Delle,  mit 
Piuntrut  Studien  veranstalten  zu  lassen.  Durch  den  Friedensvertrag 


vom  1 März  1871  hat  die  Französische  Ostbahn  den  directen  An- 
schluss an  die  Schweiz  verloren  und  sie  muss  daher  einen  andern 
suchen.  Ein  Blick  auf  die  Karte  zeigt,  dass  dieser  einzige  Punkt  in 
Delle  liegt,  das  zwar  noch  nicht  mit  dem  SchweizenschenEisenbahn- 
netze  in  Verbindung  steht,  das  aber  nächstens  damit  in  Beziehung 
gebracht  werden  wird*  Die  Eisenbahnarbeiten  zwischen  Delle  und 
Pruntrut  rücken  der  Vollendung  entgegen.  Eine  Thatsache  ist  fer- 
ner, dass  die  Nord-  und  Ostschweiz  eine  directe  Verbindung  mit 
Frankreich  unbedingt  haben  muss  und  ernstliche  Studien  eines 
Trace’s  zwischen  Basel  und  Pruntrut  nicht  lange  mehr  auf  sich  war- 
ten lassen  werden.  Die  ersten  Vorarbeiten  beziffern  die  Lange  der 
Distanz  von  Basel  nach  Delle  über  Delsberg  und  Pruntrut  auf  ca.  65 
Kilometer  Die  Länge  der  bestehenden  Eisenbahn  von  Delle  nach 
Beifort  über  Montbeliard  beträgt  56  Kilometer,  während  die  neue 
Linie,  welche  gegenwärtig  untersucht  wird,  nur  22  Kilometer  enthält. 

Englische  Eisenbahn-Dividende.  Zum  erstenmal  seit  Erlass 
der  Eisenbahnacte  von  1844  tritt  jetzt  der  Fall  ein,  dass  die  Bestim- 
mung zur  Anwendung  kommt,  nach  welcher,  wenn  eine  Eisenbahn 
während  3 Jahre  eine  Dividende  von  10  Proc.  bezahlt,  eine  Reduction 
ihres  Tarifs  zu  erfolgen  hat,  über  welche  sie  sich  mit  dem  Finanz- 
ministerium zu  vernehmen,  dass  seinerseits  dann  die  Garantie  gegen 
etwaige  Ausfälle  zu  übernehmen  hat.  Die  in  solcher  Weise  verein- 
barten neuen  Tarife  sollen  dann  unverändert  für  die  nächsten 21  Jahre 
gelten  , Economist“  hält  dies  bei  der  Ausdehnung,  den  die  Eisen- 
bahnen genommen,  und  den  seit  1844  veränderten  Verhältnissen  für 
ganz  unausführbar,  denn  die  Regierung  müsste  bei  Ueberuahme  einer 
Garantie  auch  eineControle  üben,  und  würde  dadurch  in  beständigen 
Streit  mit  den  Verwaltungen  kommen;  letztere  würden  wohl  so  klug 
sein,  zur  Vermeidung  der  Regierungseinmischung  ihre  1 ante  selbst 
zu  revidiren. 

Eisenbahn  - Kalender. 

Submissionen . 

Xermin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


10.  Oct.  zu  Bromberg  Preuss.  Ostbahn  Steinkohlen  809 

10.  zu  Ludwigshafen  Pfälzer  B.  Hölzer  und  Steine  — 

12.  ’ zu  Elberfeld  Berg.-Märk  E.  Erdarbeiten  bei  Rimbeck  — 

12  ” zuPrankf.  a/O.  Niederschles -Märk.  Nutzholz  810 

lö’  ” zu  Dresden  Sachs.  Staatsb.  Kleineisenzeug  pro  1872  810 

15;  ’ zu  Hamburg  Venlo-Hamburg.  E.  hydraulische  Arbeiten  auf 

Bahnhof  Hamburg  810 

19  zu  Köln  Köln-Mindener  E.  1000  Wagen  ‘ 809 

2i'  ” zll  Breslau  Oberschlesische  E.  üebernahme  des  Transport- 

” Geschäfts  auf  der  schmal- 
spurigen Eisenbahn  809 


Das  Dänische  Ministerium  des  Innern  hat  eine  Prämie  von  500 
Dänischen  Friedrichsd’or  für  das  beste  Project  zu  einer  festen  Brücke 
über  deu  Liimfjord  von  Aalborg  nach  Hörresundby  ausgesetzt.  Siehe 
Advertisement  S.  808. 


* Die  Karte  zeigt,  dass  mittelst  der  in  Bau  begriffenen  Grenzbahn  Delle- 
Pruntrut  nur  ein  Anschluss  des  Schweizer  Eisenbahn-Netzes  an  die  Linie  der 
Paris-Lyon-Mittelmeergesellschaft  angestrebt  wurde,  ohne  dass  jedoch  von 
Pruntrut  aus,  welches  auf  Schweizergebiet  liegt,  bis  jetzt  ein  Anschluss  an 
das  Schweizer  Bahnnetz  in  Aussicht  stand.  In  Folge  der  veränderten  politi- 
sehen  Verhältnisse  würde , wenn  neben  Pruntrut-Delle  die  nachstehend  er- 
wähnte projectirte  Verbindungsbahn  Petit- Croix  - Delle  gebaut  würde, 
Frankreich  einen  doppelten  Anschluss  an  das  Schweizer  Eisenbahnnetz  via 
Delle-Pruntrut  erlangen,  nämlich  sowohl  für  das  Ostbahn-  als  das  Mittelmeer- 

^ TA  j o Padoofinn 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 

(öfficielle  Anzeige«  sind  an  die  Redaction  (nicht  an  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Vom  1.  October  er.  ab  treten  auf  den  einzelnen  Strecken  der 
diesseitigen  Bahnen  Aenderungen  im  Fahrplan  der  nachfolgenden 
Züge  ein: 

a)  auf  der  Strecke  Hannover-Harburg. 


Zug  No.  48. 

Abends 

Harburg  ab  920 
Lüneburg  ab  1011 
Uelzen  ab  1056 
Celle  ab  ll38 
Hannover  an  1° 

Morgens 


Zug  No.  46. 
Abends 
736 
1026 
an  ll48 


Zug  No.  27. 

Zug  No.  37. 

Vormittags 

Nachmittags 

Hannover  ab  11° 

4» 

Celle 

ab  1216 

52 

Uelzen 

ab  l36 

621 

Lüneburg  ab  231 

V 

Harburg 

an  323 

755 

Nachmittags 

Abends 

No.  59. 

No.  61. 

No.  63. 

Vormittags 

Nachmittags 

Abends 

Geestemünde 

ab  8 34 

225 

749 

Bremen 

an  1022 

414 

94° 

ab  1042 

432 

100 

Hannover 

an  l44 

83 

1248 

Nachmittags 

Abends 

808  - 


b)  Lüneburg-Hohnstorf. 


Zug  No.  27. 

Nachmittags 
Lüneburg  ab  234 
Hohnstorf  an  33 

Zug  No.  48. 

Abends 

Hohnstorf  ab  925 
Lüneburg  an  952 


Zug  No.  37. 

Abends 

79 

737 


c)  N ordstemmen-Hild  esheim-Lehrte. 


Zug  No.  25. 


Morgens 


Nordstemmen  ab 

637 

Hildesheim 

ab 

659 

Lehrte 

an 

742 

ab 

754 

Hannover 

an 

818 

No.  48. 

Nachts 

Lehrte 

ab 

1240 

Hildesheim 

an 

l24 

Nordstemmen 

an 

— 

Zug  No.  33. 

Zug  No.  37. 

Nachmittags 

Nachmittags 

l3 

3 14 

1 32 

336 

2 34 

419 

23i 

428 

248 

455 

No.  24. 

No.  34. 

Vormittags 

Nachmittags 

830 

245 

9 14 

329 

946 

445 

g)  Auf  der  Strecke  Burg-Lesum-Grohn- Vegesack. 

No.  57.  No.  59.  No.  135.  No.67.  No.  63. 

! Morgens  Morgens  Nachm.  Abends  Abends 

i Urohn- Vegesack  ab  63  940  ] 29  629  853 

[ Burg-Lesum  an  620  9 5s  1224  645  9» 


h)  Auf  der  Strecke  Minden-Braunschweig. 


Braunschweig 

Lehrte 

Hannover 

Minden 


— — «wouueu  ausgenanj 

bahrpläne,  welche  daselbst  auch  käuflich  zu  haben  sind. 
Hannover  den  20.  September  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Marb  ach. 


Zug  No.  16 
Nachmittags 

ab  l43 

Hannover 

Zug  No.  9. 

Morgens 
ab  545 

ab  234 

Lehrte 

ab  614 

ab  259 

Peine 

ab  641 

an  410 

Braunschweig 

an  7 16 

Königlich  Pmissisclie  Ostbakii. 

Winter-Fahrplan 

für  die  Strecke  Danzig-Neufahrwasser  voml. Octoberd.  Js. 
ab  bis  auf  Weiteres. 

A.  Danzig-Neufahrwasser. 


d)  Hannover-Cassel. 

No.  48.  No.  30. 


Nachts 

Nachmittags 

Hannover 

ab 

120 

1230 

Kreiensen 

ab 

39 

238 

Northeim 

ab 

321 

251 

Göttingen 

ab 

346 

316 

Cassel 

an 

510 

440 

Morgens 


Züge 

Stationen 

XXXI 

1 ■ 

XXXIII  | 

V I 

iii 

mit  Personenbeförderung  in  allen 
4 Wagen-Classen 

l»an7lJLege  Thor  Abfahrt 
Uanzig|  Hohe  Thor  „ 
Neufahrwasser  . . Ankunft! 

O.  M. 
Morgs. 

6131 
6 45 
6 57 

| U.  M. 
Morgg. 

9 132 
9 47 
9 59 

U.  M. 
Nachm. 

1146 
2 . 

2 1 12  | 

U.  M. 
Nachm. 

41  21 
4 38 
4 50 

U.  M 
Abends 
101  10 
10  24 
10  | 36 

Cassel 

No.  25. 

Morgens 

No.  27. 

Morgens 

ab 

38 

64 

Göttingen 

ab 

436 

742 

Northeim 

ab 

50 

815 

Kreiensen 

ab 

532 

853 

Hannover 

an 

725 

1038 

Vormittags 

No.  37. 

No.  43. 

No.  51. 

Vormittags 

Nachmittags 

Abends 

H34 

544 

1084 

111 

733 

1226 

135 

810 

1252 

223 

8 48 

123 

345 

1047 

2« 

Nachmittags  Abends  Morgens 


e)  Northeim-Nordhausen. 


No.  28. 

Morgens 

Northeim  ab  8 24 
Herzberg  ab  912 
Nordhausen  an  1031 

Vormittags 


No.  30.  No.  144.  No.  34. 
Nachmittags  Nachmittags  Abends 


256 

425 

818 

340 

620 

9U 

455 

9° 

IO38 

Abends 

Nordhausen 

Herzberg 

Northeim 


No.  37. 

No.  139. 

No.  43. 

No.  51. 

Vormittags  Nachmittags  Nachmittags 

Abends 

3 111» 

140 

455 

1043 

) 1240 

421 

68 

1157 

1 123 

540 

650 

1237 

Abends 

Nachts 

f)  Geestemünde-Hannover. 


Hannover 

Bremen 

Geestemünde 


No.  50.  No.  52.  No.  54.  No.  56. 

Mrgs.  Vormittags  Vormittags  Nachmittags 
ab  313  848  115  319  e 

an  630  1157  320  Nachm.  64 

ab  710  128  Nachm.  44  tf  627 

an  9°  155  ( g35  ” g19 

Abends  Abends 


B.  Neufahrwasser-Danzig. 


Züge 

Stationen 

um 

1 VI 

| XXXIV 

1 11 

| 11  um 

mit  Personenbeförderung  in  allen 
4 Wagen-Classen 

Neiilährwasser  Abfahrt 

l)anzlJHohe  Thor  » 
üanzig|Lege  Thor  Ankunft 

ü.  M. 
Morg. 

7 20 
7 34 
7 46 

U.  M. 
Vorm. 

11 123 

11  40 
11  52 

U.  M 
Nachm. 
3130 
3 44 
3 1 56 
1 

U.  M. 
Abend 

6 41 

6 56 

7 8 

U.  M. 
Abends 

10  150 

11  4 
11  16 

1 

Bromberg,  den  18.  September  1871. 

Königliche  Direktion  der  Ostbahn. 


•Intisch-FiineiTschc  Eisenbahn. 
Advertisement. 

Project  for  the  construction  of  a permanent  Bridge  over 
the  Liimfjord. 

The  Royal  Danish  Ministry  of  the  Interior,  being  desirous 
y public  competition  to  procure  an  efficient  design  of  a perma- 
nent Bridge  over  the  Liimfjord,  between  Aalborg  and  Ndrre- 
Sundby,  hereby  offers  a prize  of  500  Danish  Frederiksd’or  for  the 
best  plan  proposed  to  effect  the  above  purpose. 

The  designs,  to  which  may  be  added  tenders  for  undertaking 
the  construction  of  the  Bridge  by  contract,  are  to  be  submitted 
betöre  the  Ist  January  1872. 

Further  information  will  be  supplied  to  parties,  who  may 
wish  to  compete,  on  application  by  letter  addressed  to  the  Di- 
rector  of  the  Danish  State  Railways , residing  at  Aaarhuus  Den- 
mark,  or  to  Mr.  H.  W.  Caspersen.  C.  E.  11.  Elswick  Lane. 
Newcastle  on  Tyne. 
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Königlich  Sächsische  Staatseisenhahnen.  * 

Unter  Bezugnahme  auf  die  Bekanntmachung  des  König- 
lichen Finanz-Ministeriums  vom  22.  dies.  Mon.,  die  Betriebs- 
eröffnung der  Staatsbahnstrecken  Radeberg-Kamenz  betreffend, 
wird  hiermit  veröffentlicht,  dass  für  den  Verkehr  dieser  Linie  die 
Specialbestimmungen  der  Königl.  Sachs.  Staatseisenbahnen  etc. 
zum  Bundesbetriebs-Reglement  vom  1.  October  1870  Geltung 
haben  und  Tarife  für  Personen-  und  Güterbeförderung  von  und 
nach  den  Stationen  der  Linie  Radeberg-Kamenz  in  einem  den 
1.  October  d.  Js.  in  Kraft  tretenden  III.  Nachtrage  zu  den  ge- 
dachten Specialbestimmungen  enthalten  sind. 

Dresden,  am  25.  September  187-1. 

Königl.  Generaldirection  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen. 

von  Tschi  rschky. 

Oberschlesischc  Eisenbahn. 

Das  Transportgeschäft  auf  der  der  Oberschlesischen  Eisen- 
bahngesellschaft gehörigen,  zurZeit  ca.  12  Meilen  langen  schmal- 
spurigen Zweigbahn  im  Oberschlesischen  Bergwerks-  und  Hütten- 
reviere soll  vom  1.  October  1872  ab  auf  weitere  12  Jahre 'an 
einen  Unternehmer  im  Wege  der  Licitation  vergeben  werden. 

Die  Licitations-  und  Vertragsbedingungen  liegen  in  unserem 
Cent]  albüreau  hierselbst,  sowie  bei  den  Königlichen  Betriebs- 
Inspectionen  zu  Beuten  O/S.  und  zu  Kattowitz  zur  Einsicht  aus 
und  können  von  uns  auf  portofreien  Antrag  an  Licitations-Lustige 
übersandt  werden. 

Die  Oberschlesische  Zweigbahn  verbindet  den  grösseren 
I Theil  der  hervorragendsten  Hüttenwerke  und  Gruben  des  Ober- 
' schlesischen  Bergwerksreviers  untereinander  und  mit  der  Ober- 
schlesischen Hauptbahn.  Die  Frequenz  betrug  im  Jahre  1870 
ca.  28  000  000  Centnermeilen. 

Bei  Beginn  der  Contractsperiode  ist  eine  Caution  von  50  000 
Thlrn. , bei  der  Licitation  eine  Caution  von  1000  Thlrn.  und  bin- 
nen 8 Tagen  nach  ertheiltem  Zuschlag  von  demjenigen  Bieter, 
welchem  der  Zuschlag  ertheilt  worden , eine  Caution  von  10  000 
Thlrn.  baar  oder  in  courshabenden  inländischen  Werthpapieren 
bei  unserer  Hauptcasse  niederzulegen. 

Mit  der  Ueberlassung  des  Transportsgeschäfts  kann  die  Ver- 
pachtung unserer  Maschinen -Werkstätte  zu  Kattowitz  verbunden 
werden. 

Gebote  sind  bis  zum 

21.  October  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 
schriftlich  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift 

„Submission  auf  Uebernahme  des  Transportgeschäfts  auf 

der  schmalspurigen  Zweigbahn“ 

an  uns  einzureichen.  Licitanten , welche  die  Caution  von  1000 
Thlrn.  bis  zu  diesem  Termine  nicht  hinterlegt  haben  oder  in  dem 
Termine  selbst  nicht  sofort  deponiren,  werden  nicht  berücksichtigt. 

Die  Offerten  werden  zu  der  bezeichneten  Stunde  in  dem 
grossen  Sitzungssaale  des  Centralbahnhofes  hierselbst  von  einem 
von  uns  hierzu  bestellten  Commissarius  geöffnet  werden. 

Den  Zuschlag  behalten  wir  uns  nach  freiem  Ermessen  4 Wo- 
chen lang  voni  21.  October  d.  J.  an  gerechnet  vor. 

Breslau,  den  9.  September  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Köln-Mindcncr  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Anfertigung  von 

300  Stück  vierrädrigen  Coulissenwagen,  in  Loosen  zu  50  Stück, 
ablieferbar  mit  je  1/5  in  den  Monaten  August  bis  December  1872, 
und  von 

700  Stück  vierrädrigen  Kohlenwagen,  in  Loosen  zu  70  Stück, 
ablieferbar  mit  je  x/7  in  den  Monaten  Juni  bis  December  1872, 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  maassgebenden  Zeichnungen  und  Bedingungen  liegen  in  j 
unserm  hiesigen  Centralbüreau  und  im  Büreau  des  Vorstehers 
unserer  Wagenverwaltung  in  Dortmund  zur  Einsicht  offen,  wer-  | 
den  auch  auf  Verlangen  gegen  Erstattung  der  Kosten  verabfolgt. 

Lieferungslustige  wollen  ihre,  mit  der  äusseren  Bezeichnung 

* Da  die  nachstehende  Bekanntmachung  erst  bei  Schluss  der  Nummer  uns 
zugeht,  können  wir  den  zugehörigen  Fahrplan  erst  in  nächster  Nummer  zum 
Abdruck  bringen. 


„Submission  auf  Güterwagen“  zu  versehende  Offerte  bis  zum 
19.  October  c.  Abends  an  uns  einreichen.  Die  Submissionen 
bleiben  für  die  Anbieter  bis  zum  11.  November  c.  verbindlich. 

Köln,  20.  September  1871.  Die  Direction. 

Leipzig-Zeitzer  Eisenbahn. 

Die  zur  Herstellung  des  Bahnkörpers  der  Leipzig-Zeitzer 
Eisenbahn,  I.  Section,  auf  der  Strecke  zwischen  Barneck  und 
Eythra  erforderlichen 

Erdarbeiten  mit  einer  Massenbewegung  von  164  700  Cubik- 

Metern,  veranschlagt  zu  ca.  40  700  Thlr., 
sowie  die  Ausführung  und  die  Materiallieferung  der  dazu  ge- 
hörigen 

Kunstbauten  mit  ca.  2330  Cubik-Metern  Mauerwerk, 
sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  an  geeignete  Unter- 
nehmer übertragen  werden. 

Submissionsbedingungen,  sowie  Pläne  und  Kostenanschläge 
sind  im  Bau-Büreau  zu  Leipzig,  Wiesenstrasse  No.  5,  an  den 
Wochentagen  einzusehen,  erstere  auch  daselbst  auf  Ansuchen 
unentgeldlich  in  Empfang  zu  nehmen. 

Offerten,  mit  der  in  den  Bedingungen  angegebenen  Aufschrift  % 
sind  versiegelt  bis 

Sonnabend  den  30.  September  Vormittags  10  Uhr 
im  genannten  Baubüreau  portofrei  einzureichen , woselbst  sie  um 
diese  Zeit  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  er- 
öffnet werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt 

Leipzig,  am  10.  September  1871. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

Ernst  Kohl. 

Königl.  Preussische  Ostbahn. 

Die  Lieferung  von  90000000  Kilogramm  Maschinen-  (Stück) 
Kohlen  und  1660000  Kilogramm  Schmiedekohlen  für  die  König- 
liche Ostbahn  soll  in  öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 
Offerten  hierauf  sind  an  uns  portofrei,  versiegelt  und  mit  der 
Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Steinkohlen  für  die  König- 
liche Ostbahn“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Dienstag  den  10.  October  er.  Vormittags  11  Uhr 
in  unserm  Central-Bureau  auf  dem  hiesigen  Bahnhofe  anstehen- 
den Termin  einzureichen,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart 
der  etwa  persöulich  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden. 

Später  eingehende,  oder  den  Bedingungen  nicht  entspre- 
chende Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

DieLieferungsbediDgungen  liegen  auf  den  Börsen  zu  Königs- 
berg i/Pr.,  Danzig  und  Breslau,  so  wie  in  unserm  Central-Bureau 
hierselbst  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  portofreie,  an  unsern 
Bureau-V orsteher  Reiser  hierselbst  gerichtete  Gesuche  unentgelt- 
lich mitgetheilt. 

Bromberg,  den  10.  September  1871. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 

Königl.  Preussische  Ostbalm. 

Es  sollen  3 Stück  ungekuppelte  Schnellzug-Locomotiven 
nebst  Tendern  und  9 Stück  ungekuppelte  Personenzug-Locomoti- 
ven  nebst  Tendern,  sowie  ausserdem  2 Stück  Locomotiv-Tender 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verkauft  werden. 

Sämmtliche  Locomotiven  und  Tender  befinden  sich  in  be- 
triebsfähigem Zustande. 

Die  Gebote  hierauf  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der 
Aufschrift: 

„Offerte  auf  den  Ankauf  von  Locomotiven  und  Tendern“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Dienstag  den  17.  October  d.  J.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Termine  an  mich  einzureichen.  Die  Oeffnung  der 
eingehenden  Offerten  erfolgt  am  Terminstage  zur  bezeichneten 
Stunde  in  meinem  Büreau  — Bahnhofsstrasse  No.  33  hierselbst 
— in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erscheinenden  Submittenten. 

Die  bezüglichen  Bedingungen  liegen  in  den  Werkstätten- 
Büreaus  der  Königlichen  Ostbahn  zu  Berlin,  Bromberg  und  Kö- 
nigsberg i/Pr. , in  dem  Stations-Büreau  zu  Danzig  und  in  meinem 
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Büreau  zur  Einsicht  aus,  auch  werden  dieselben  auf  portofreie 
Anträge  unentgeltlich  von  mir  verabfolgt. 

l)as  Nähere  über  die  Construction  der  Locomotiven  und  Ten- 
der, beziehentlich  der  Orte,  an  welchen  dieselben  aufgestellt  sind 
und  in  Augenschein  genommen  werden  können,  enthalten  die  Ver 
kaufs-Bedingungen  und  deren  Beilagen. 

Bromberg,  den  15.  September  1871. 

Der  Königliche  Ober- Maschinenmeister. 

G r a e f . 

Köiiigl.  i\ii‘<lerst‘lilesiscli-31ärkiseLe  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  des  zur  Bahnunterhaltung  pro  1872  erforder- 
lichen kleinen  Eisenzeuges  und  zwar: 

5700  Ctr.  Laschen  aus  Walzeisen, 

2300  „ Lascheubolzen  und 

4700  „ Hakennägel 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf : 

Montag  den  2.  Oetober  d.  J.  Mittags  12  Uhr 

in  unserem  Gescliäfts-Locale.  Koppenstrasse  No.  88/89  hierselbst, 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die,  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Klein-Eisenzeug  pro  1872“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions  -Bedingungen,  Modelle  und  Zeichnungen 
liegen  in  den  Wochentagen  Voimittags  im  vorhezeichneten  Locale 
zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst  auch  Abschriften  der  Bedin- 
gungen, sowie  Copiender  Zeichnung  gegen  Erstattung  der  Kosten 
in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  2.  September  1871. 

Königl.  Direction  der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 

Oöersciilcsisclie  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  eines  Looses  Erd-  und  Planirungsarbeiten 
in  den  Voreinschnitten  des  Tunnels  bei  Wartha,  Station  20  bis 
36  und  von  Station  45  + 5 bis  51  + 3,5  Section  XII  der  Strecke 
Wartha-Glatz  der  Breslau-Mittelwalder  Eisenbahn  soll  im  Wege 
der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Bedingungen,  Massenberechnungen  und  Pläne  liegen  in 
unserm  Centralbüreau,  Abtheilung  III  hierselbst,  Teichstrasse 
No.  18  zur  Einsicht  offen,  und  können  die  Bedingungen  daselbst 
auch  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  die  Ausführung  von  Erd-  und  Plani- 
rungsarbeiten zur  Breslau-Mittelwalder  Eisenbahn“ 
bis  zu  dem 

auf  Mittwoch  den  11.  Oetober  c.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissionstermin  in  dem  obenbenannten  Büreau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  19.  September  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Köln-Mindener  Eiseubahn-timllschaft. 

Die  Anfertigung  von 

2000  Stück  losen  5"  in  der  Nabe  starke  Gussstahl-Achsen, 
neues  Modell, 

2000  Paar  schmiedeeiserne  Scheibenräder  mit  aufgeschweiss- 
tem  Untereifen  und  Bandagen  aus  Bessemer  Guss- 
stahl ohne  Schweissung, 

4000  Stück  Gussstahl-Tragefedern, 

5000  Stück  grosse  Gussstahl-Spiralfedern  und 
4000  Stück  kleine  dergl. 

sollen  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  Die  maass- 
gebenden Zeichnungen  und  Bedingungen  liegen  in  unserem  Cen- 
tral-Büreau  und  im  Büreau  unserer  Wagen -Verwaltung  zu  Dort- 
mund zur  Einsicht  offen  , werden  auch  auf  Verlangen  verabfolgt. 
Lieferungslustige  wollen  ihre  mit  entsprechender  äusserer  Be- 
zeichnung zu  versehenden  Offerten  bis  zum  19.  Oetober  er.  Abends 
an  uns  einreichen.  Dieselben  können  sich  auf  das  Ganze  der  ein- 
zelnen Gegenstände  oder  auch  Theile  [derselben  von  wenigstens 
einem  Viertel  des  Quantums  erstrecken. 


Die  Submissionen  bleiben  für  die  Anbieter  bis  zum  1 1 . N( 
vember  er.  verbindlich. 

Köln,  26.  September  1871. 

Die  Direction. 

Königliche  Niederschlesiscli-Märkisclie  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  der  pro  1872  erforderlichen 
W erkstatts-Nutzhölzer 
im  Wege  der  Submissipn  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf : 

Donnerstag  den  12.  Oetober  1871  Vormittags  11  Uhr 

im  Büreau  des  Unterzeichneten  in  Frankfurt  a/O.  anberaumt,  bi 
zu  welchem  die  Offerten  frankirt,  versiegelt  und  mit  der  Aul 
Schrift : 

Submission  auf  Nu tz h o lz -Lief er u n g 
versehen,  eingereicht  werden  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  und  die  specielle  Bedarfs 
Nachweisung  liegen  in  den  Wochentagen  im  Central- Büreau  de 
Königlichen  Direciion  zu  Berlin  und  hier  zur  Einsicht  aus  un< 
können  daselbst  auch  Abschriften  derselben  gegen  Erstattung  de 
Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Frankfurt  a/O.  den  22.  September  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

H-G  ust. 

Veiiio-Üaiiibiirgcr  Eisenbahn. 

Submission 

auf  Anfertigung  von  Arbeiten  zu  den  hydraulischen  An 
lagen  auf  Bahnhof  Hamburg. 

Die  Anfertigung  und  Aufstellung  von  12  Stück  hydraulischer 
Hebekrabnen  nebst  allem  Zubehör  und  den  nöthigen  Wasserrohr 
leitungen,  6 Stück  schmiedeeisernen  Wasserreservoiren  und  einei 
Betriebs-Dampfmaschine  von  30  Pferdekräften  nebst  einem  Dampf- 
kessel soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden 

Unternehmer  wollen  ihre  Offerten  bis  zum  15.  Oetober  er 
versiegelt  und  kostenfrei  an  den  Unterzeichneten  einreichen. 

Die  maassgebenden  Bedingungen  und  Zeichnungen  zu  obigen 
Arbeiten  sind  im  Baubüreau  hierselbst,  Banksstr.  44,  einzusehen 
und  werden  den  Unternehmern,  welche  sich  zur  kostenfreien 
Rückgabe  bis  zu  obigem  Termine  verpflichten,  auch  zur  Einsicht 
übersendet. 

Hamburg,  den  23.  September  1871. 

Der  technische  Dirigent. 

Regierungs-  und  Baurath  Lohse. 

Königlich  Sächsische  Staatscisciibahiicii. 

Lieferung  von  Laschenschrauben  und  Hakennägel  für 
Querschwellenoberbau  betr. 

Zur  Geleisunterhaltung  werden 

5200  Ctr.  Laschenschrauben  mit  Muttern  ä Stück  ca.  1,C8  Pfd. 

schwer  und 

2000  Ctr.  Hakennägel  ä Stück  ca.  0,53  Pfd.  schwer 
gebraucht. 

Gestalt  und  Grösse  dieser  Materialien  ist  aus  den  im  Büreau 
der  II.  Abtheilung  der  Königl.  Generaldirection  zur  Ansicht  bereit 
liegenden  Zeichnungen,  welche  auch  auf  portofreies  Ansuchen  be- 
zogen werden  können,  zu  entnehmen.  Die  Anlieferung  hat,  den 
für  die  Sächsischen  Staatseisenbahnen  gütigen  Bedingungen  vom 
13.  Oetober  1870  entsprechend,  in  den  Monaten  Januar  bis  mit 
Mai  1872  franco  Dresden  oder  Leipzig  zu  erfolgen. 

Lieferungsofiferten  auf  den  Gesammtbedarf  oder  Theile  hier- 
von lautend  sind  mit  Angabe  des  Preises  für  beide  genannte  Ab- 
lieferungsorte bis  spätestens 

den  15.  Oetober  1871 

frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift  „Submission  auf  Liefe- 
rung von  Kleineisenzeug  pro  1872“  versehen,  an  die  Unterzeich- 
nete Königliche  Generaldirection  einzureichen. 

Später  eingehende  und  den  erwähnten  Bedingungen  nicht 
entsprechende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Dresden,  am  25.  September  1871. 

Königl.  Generaldirection  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen, 
von  Tschirschky. 
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Beiblatt  za  IVo.  39  der  Zeitaag  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  29.  September  1871. 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Bayerische  Ostbabn.  1.  September  1871. 

R H C 388  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  9 Pfd.)  lagert  in  München. 

B 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  in  München. 

8785.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lagert  in  München. 

2825.  1 Ballen  [Rolle]  (30Pfd.)  lagert  in  München. 

1  Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.)  lagert  in  München. 
jTsT8  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  235  Pfd.)  lagert  in  München. 
11  Säcke  Mehl  (2200  Pfd.)  lagern  in  München. 

SS  1 Stab  Flacheisen  (29  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

No  8 u 40.  2 leere  Kisten  (84  Pfd.)  lagern  in  Nürnberg. 

6 Tafeln  Zinkblech  (67  Pfd.)  lagern  in  Nürnberg. 

H 4.  1 Kiste  Kocheinrichtung  (47  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg^ 

1 Tisch  mit  versperrtem  Schubkasten  (43  Pfd.)  lagert  in  Nurnbeig. 
J B 7.  1 Pack  leere  Säcke  (40  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg 

GF  1 Bund  Stabeisen  (130  Pfd.)  lagert  in  Furth  a/  W 

Kediich,  Dampfmühle  Ofen.  1 Pack  leere  Sacke  (57 Pfd.)  lag.  in Passau. 
G H 270.  1 Ballot  Leinen  (107  Pfd.)  lagert  in  Passau. 
Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn.  August  1871. 
R 334.  1 Kiste  Weissblech  (1  Ctr.  19  Pfd.)  von  Deutzerfeld  lagert 

in  Magdeburg  seit  31  Juli. 

K.  1 Pack  Säcke  (46  Pfd.) 

C A C 424.  1 Kiste  leere  Pomaden- 
Flaschen  (8  Pfd,) 

SOS  6495.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.) 

Cd.  Berlin  1/2.  2 Pack  Säcke  (79  Pfd.) 

1 Wagenwinde  lagert  in  Magdeburg  seit  3'  August. 

B K.  1 Collo  Eisen  1 mq  pfd  ^ lagern  in  Berlin  seit  14.  August. 

15  Colli  Eisen  ( ' , . „„  . . 

K 1 Ballen  (1  Ctr.  8 Pfd.)  lagert  in  Magdeburg  seit  20.  August. 

C L 567.  1 Kiste  Leder  (1  Ctr.  27  Pfd.)  lagert  in  Berlin  s 20.  August. 

Bei  Revision  des  Empfangsbodens  vorgefunden 
W B 1.  1 Kiste  (1  Ctr.  4 Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  31.  August. 

Nachweisung 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 
i nanönlrcfnolfA  flpr  Bfifllll-P OtSdälll"M3iff (10" 


December  1870. 
sandt. 


Ist  nach  Ruhrort  B.-M.,  als  dorthin  gehörig,  ge- 


Jagern  in  Berlin.  Bei 
Revision  des  Empfangs- 
bodens vorgefunden. 


lagernde  Güter  und  Gepäckstücke  der  Berlin-Potsdam-Magde 
burger  Stationen  pro  August  1871. 

A G 3031.  1 Ballen  (70  Pfd.) 

G B 1775.  1 Ballen  (50  Pfd.) 

W S B 199,  1 Ballen  (1  Ctr.  15  Pfd.)  . 

C V C 127.  1 Ballen  (5  Ctr.  48  Pfd.)  [ lagerten  in  Berlin  seit 

J O H 121.  1 Fass  (1  Ctr.  11  Pfd.)  \ Februar.  Nach  Mägde- 

G S W 652/5.  4 Ballen  (18  Ctr.  75  Pfd.)  / bürg  gehörig  und  dorthin 

AB  6517.  1 Ballen  (4  Ctr.  62  Pfd.)  I gesandt 

H 172/3.  2 Ballen  (1  Ctr.  9 Pfd.) 

G C 208/9.  2 Ballen  (3  Ctr.  10  Pfd. 

5 Rollen  Blei  (16  Ctr.  10  Pfd.)  , 

G F 371.  1 Ballen  (2 Ctr.  24  Pfd.)  lagerte  in  Berlm  seit  Februar.  Nach 
Gleiwitz,  als  dorthin  gehörig,  gesandt. 

W 8.  1 Bürde  Stahl  (1  Ctr.  12  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  seit  Februar. 

Nach  Hagen,  als  dorthin  gehörig,  gesandt. 

L Z 449  684  2 Fässer  (1  Ctr  32  Pfd.)  \ lagerten  in  Berlin  s.  Februar. 

S B 1 Kiste  (1  Ctr.  15  Pfd.)  > Nach  Sensen,  als  dorthin  ge- 

J J 1.  1 Kiste  (1  Ctr.  9 Pfd.)  J hörig  gesandt. 

1 Plan  mit  2 Stangen  lagerte  in  Berlin  seit  März.  Gemäss  Direct 
Verfg.  v.  24.  Juni  A.  10  645/71  dem  Haupt-Büreau  emgesandt. 

D div.  Nummern  [doppelt  signirt],  22  Ballen  Baumwolle  (87 

* \y  Ctr.  86  Pfd.)  lagerten  in  Berlin  seit  Juni.  Nach  Munster 
gehörig  und  dorthin  gesandt. 

H W 7611/13, 1416/17,  28/35.  13  Ballen  Wolle  (33  Ctr.  18  Pfd.)  lagerten 
in  Berlin  seit  Juli.  Kartirung  ging  nachträglich  ein. 

D S 205/7,  207/12,  214/19.  1 15  Ballen  Wolle  (43  Ctr.  34  Pfd.)  von  Koln- 

B 39  49.  j Gereon  lagerten  in  Berlin  seit  Juni  1870. 

Gehören  nach  Gera  und  sind  dorthin  gesandt. 

P.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  38  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  [Eilgut]  seit 
Juli  1870.  Nachträglich  Papiere  von  Hannover  gekommen. 

G B H 4627.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  17  Pfd.)  lagerte  in  Magde 
bürg  seit  September  1870.  Gehört  nach  Celle  und  ist  dorthin 
zurückgesandt. 

1 Tau  (40'  lang)  von  der  M.-H.  Bahn  lagerte  in  Magdeburg  seit  NoJ 
vember  1870.  Gehört  der  M.  Wittenb.-Expedition  Magdeburg 
und  ist  derselben  übersandt. 

A S Stocken.  1 Kiste  (40  Pfd.)  von  Mülheim  H.  lagerte  in  Berlin  seit 


Grossherzogliche  Friedrich-Franz  Eisenbahnen. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter, 
roth.  1 Stange  Eisen  (27  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

1 Tasche  Effecten  (19  Pfd.)  lagert  in  Güstrow. 

1 Brechstange  (6  Pfd.)  lagert  in  Rostock. 

8 Wagenrungen  lagern  in  Blankenberg. 

S G 4297.  1 Kiste  Lichte  (57  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

Verzeichniss 

der  auf  denStationen  der  Main- W eser-Babn  bis  Ende  August  1871 
überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

Cassel. 

^ 6912.  1 Ballen  (Emballage  Kaffeesack)  Betten  enth.  (30  Pfd.). 

Deutz-Cassel  348.  1 Koffer  mit  Adresse  „Warb.“  (35  Pfd.). 

L P F 482,  B 32  Frankfurt-Cassel.  1 Ballen  (Emballage  Kaffeesack) 
Effecten  enth.  (50  Pfd.).  • 

H & C 5560.  1 Kiste  Unterhosen  und  Buckskinhandschuhe  (58  Fld.) 
C G 9.  1 leerer  Korb  (11  Pfd.). 

B 5.  2 Rundofentheile  (1  Ctr.  3 Pfd.). 

Guntershausen. 

F W 1546, 1203.  2 leere  Fässer  (26  Pfd.). 

No.  1.  1 Sack  Gerste  (1  Ctr.  40  Pfd.). 

R 1.  1 Pack  Sacke  (57  Pfd.).  ^ , 

Schlobacher  & Comp.  Leipzig.  1 leeres  Spritfass  (1  Ctr.  96  Pfd.) 

L S 7838.  1 leeres  Spritfass  (84  Pfd.) 

1 leeres  Spritfass  (85  Pfd.) 

M 3.  1 leeres  Petroleumfass  (65  Pfd.) 

H 3.  1 leeres  Oelfass  (60  Pfd.). 

V 6.  1 leeres  Petroleumfass  (64  Pfd.). 

F N 1247.  1 leeres  Weinfass  (18  Pfd.). 

Kirchhain. 

No.  87 119.  1 Sack  Hafer  (50  Pfd.)- 
1 Quantum  Hafer  (65  Pfd  ). 

3 Säcke  Hafer  (4  Ctr.  16  Pfd.). 

G S H.  1 Sack  Hafer  (1  Ctr.  40  Pfd.). 

1 Sack  Hafer  (1  Ctr.  40  Pfd.). 

2 Säcke  Hafer  (2  Ctr.  80  Pfd.). 

1 Sack  Hafer  (1  Ctr.  4 Pfd,). 

Marburg. 

A H 402.  1 Korb  Vitriol  (1  Ctr.  36  Pfd.). 

1 Sack  Kleider  (29  Pfd.). 

CGI.  1 Kiste  Eisenwaaren  (22  Pfd.). 

F.  2 Ofenröhren  (21  Pfd.). 

B 84.  1 Kiste  Eisenwaaren  (69  Pfd.). 

L C S 22.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  25  Pfd  ). 

Giessen. 

H.  1 eisernes  Ofenthürchen  (12  Pfd.). 

K 6.  1 Eisenplättchen  (2  Pfd.). 

1 Brod  Zucker  (17  Pfd.). 

SC.  1 Stück  Stahl  (8 Pfd.). 

No.  7.  1 Pflugschaar  (10  Pfd.). 

J G.  9 Stück  zusammengebundene  Gusstheile  (16  Pfd.). 

1 kleiner  Holzzuber. 

HK  790.  1 Kiste  Nudeln  (32  Pfd.). 

J N.  3 Stück  Ofentheile  (28  Pfd.). 

K.  2 Stück  Ofentheile  (48  Pfd.). 

M.  1 Rolle  Zinkblech  (9  Pfd.). 

Linzer.  1 Pack  leere  Säcke  (42  Pfd.). 

1 Sack  Lumpen  (20  Pfd  ). 

1 Ring  Eisendraht  (1  Ctr.  30  Pfd.). 

A T 2.  1 Kiste  Holzwaaren  (92  Pfd.). 

Q 4553.  1 Kiste  Flüssigkeiten  (40  Pfd.). 


3  leere  Kisten  (20  Pfd.). 

B utz  b a ch. 

S.  1 Ofenthürchen  (3  Pfd.). 

S.  1 Rost  und  1 Plättchen  [Gusstheile]  (6  Pfd.). 
1 eiserne  Stange  mit  2 Ringen  (7  Pfd.). 

Friedberg. 

No.  33,  66.  2 Colli  Guss  (6  Pfd.). 

L S 4811.  1 leerer  Korb  (8  Pfd.). 

B G.  2 Fässer  (75  Pfd.). 

Gebr.  K 1024.  1 Kiste  (28  Pfd.). 
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, Nieder- Wöllstadt. 

1  Kiste  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.). 

. , „ . Gross-Karben. 

1  leere  Kanne  mit  Henkel  (2  Pfd.). 

, , , ßonames. 

1  lange  schmale  Diele. 

, , , ,,  , Bockenheim. 

1 Gebund  Kohr  (14  Pfd.). 

1 Stab  Placheiseu  (45  Pfd.). 

Kubensohn,  Cassel.  1 Sack  Hafer  (1  Ctr.  24  Pfd  ) 

1 Sack  Hafer  (1  Ctr.  25  Pfd.). 

Pg&  C 270.  1 Collo  (Inhalt  unbekannt,  3 Pfd.). 

7307.  1 leere  Kiste  (13  Pfd.). 

SösTl  Tischfuss  von  Mahagoniholz  (6  Pfd). 

V*  ^ Köln  243.  1 Päckchen  Feilen  (13  Pfd.). 

11.  1 Sack  Lumpen  (74  Pfd.). 

^r^er1\Schy‘es  in  Bordeaux.  18  leere  Fässer. 

S F 73.  1 Kiste  Honig  (73  Pfd.). 

1 Nothkette  mit  3 Gliedern. 

1 Puffer,  Braunschweig-Frankfurt  bez 
J F 153.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.). 

C R M S 1.  1 Kiste  Puppenköpfe  (45  Pfd.). 

Smsel  m Nürnberg.  rBündel  Säcke  (58  Pfd.) 

S & P 1.  1 Kiste  Holl.  Käse  (1  Ctr.  13  Pfd.). 

A H85  1 leeres  Fass  (12  Pfd.). 

H 8123.  1 Ballen  Frauenkleiderstoffe  (46  Pfd  ) 

S 1382.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.). 

M H.  1 Gebund  Nageleisen  (50  Pfd  ). 

S & D 1182.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.). 

1 Pack  Binsenmatten. 

G T 4.  1 Sack  Holznägel  (42  Pfd.). 

L S 16.  1 Korb  eis.  Schrauben. 

A 12.  1 Ballen  Wollenwaaren  (29  Pfd.). 

St.  Schmöl.  1 Pack  Springei. 

K S 200.  1 Pack  Schaufeln. 

G E 3.  1 Korb  Handwerkszeug. 

Verzeichniss 

deraus  dem  Monat  August  1871  auf  Stationen  der  Rheinischen 
l.iscnhahu  überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 
Material. 

M Auf  Station  Herbesthal. 

m o,;  , t5,  ohne  sonst*ge  Eigenthumsmerkmale. 

N °-  811-  1 Decke  ohne  sonstige  Eigenthumsmerkmale. 

L o 45.  1 Decke  von  schwarzen  Leinen. 

L S 399.  1 Decke  von  schwarzen  Leinen. 

No.  931.  1 Decke  ohne  Eigenthumsmerkmale. 

S H.  1 Kette  30'  lang,  die  Glieder  3"  lang  und  2"  breit,  mit  Haken 
und  Ringe. 

J C K H.  1 Kette  48'  lang,  die  Glieder  2"  lang  und  1V2"  breit,  mit 
Haken  und  Ringe. 

4 K6  toi  !ang’  S!leder  2"  lang  und  2"  breit>  2 Haken. 

1 IRing  aUg’  dlC  6 ieder  2“  laug  «nd  l'A"  breit,  mit  1 Haken  und 

0...  , „.  , Auf  Station  Köln-Gereon. 

29  Stuck  Bindetaue  ohne  Zeichen  und  Nummer. 

^ÜekoB4dfketten  obne  Haken  und  ohne  Zeichen  und  Nummer. 

2 Stuck  Bindeketten  mit  Haken,  ohne  Zeichen  und  Nummer 
1 Krahnenkette. 

^Ifo&  ?tara"Ses  21,  24,  27,  29,  33,  49  u.  66.  7 Decken. 

5 D 3.  1 Decke. 

LWS.  1 Decke. 

Auf  Station  Bingerbrück. 

1 defekte  Decke. 

1 Leine. 

44  defecte  Leinen. 

2 Bindetaue. 

R W E 5.  1 defectes  Bindetau. 

Au  f S tati  on  Co  bl  en  z 
Grossbanlitz  1.  1 Bindetau. 

S Dobeln  1.  1 Bindetau. 

4 Stück  ßindetaue  ohne  Eigenthumsmerkmale 
lhomas  Lenz  6.  1 Decke. 

1 Decke  ohne  Zeichen  und  Nummer. 

Th.  E 1867.  1 Decke.  AUfSta,i0"Har" 

W 1716.  1 Decke. 

No.  61.  1 Decke. 

M o ...  Tk  ■ , . AufStat iou  Heissen 

M & W Duisburg  1.  1 Leine. 

M & W Duisburg  15.  1 defecte  Leine. 

cn  q...  . p.  . A ufS  tation  R heinhau  seu. 

60  Sfehfe?eCke“  10~14'  laug  und  8—10'  breit.  Eigenthumsmerkmale 

AK  «Qm  i «-iu  Kisten  und  Koffer. 

A K 8961.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Köln  G. 


r H R SB0,  t1,  gefälite  Ki,ste  <45  Pfd ) lagert  in  Köln  G. 

802.  1 leere  Kiste  lagert  in  Düren. 

P M c}  244-  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Köln  G. 

H k n5ilß  1 1Ki8t5iI“ha!t  ““bekannt)  lagert  in  Bingerbrück. 

1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Köln  G. 
r n ?.ooo  1 gefuHte  Kiste  (160  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 
r p S 1 ge.fullta  Kiste  <37  Pfd  ) !agert  in  Köln  G. 

Tr  w 97I7  C'garreu  l75  Pfd  ) lagert  in  Horchheim, 

n o ifoo'  , 1 Kmte  Feuerzeug  lagert  in  Köln  G. 
ß P Jo?9'  1 1 K>8te(Inhalt  unbekannt,  127  Pfd.)  lagert  in  Bonn. 

W P «^m  o ^(IkQha^.Unbe.^an.n‘)  lagert  »“  Bingerbrück 
a y iP?/4'  2,.^Jst,en  Käse  (180  Pfd.)  lagern  in  lleissen. 

ZA  d.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Bingerbrück. 

^qSt1914-  1 leere  Kiste  lagert  in  Stolberg. 

SUmslaus  Chomentocks  Vienne.  1 Kistchen  Pelz  lagert  in  Köln  E 
a iq  ,01,  , Ballen  und  Paquete. 

p iro1  Ballen  baumw.  Waaren  lagert  iu  Köln  E. 

F 9fi  Bain«n unbelc annt,  63  Pfd.)  lagert  in  Bonn. 

G pÄ«,  Ballen  (Inhalt  unbekannt,  14  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 
G I 4887, 48bl.  2 Ballen  Wollenwaaren  (471  Pfd.)  lagern  in  Heissen 

Jsf  165.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Trier. 

NM  oöiq"  i ua!!eu  ff“!*1*  21  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 

IQ  p fr-  Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Düren 
u u 1 Aßn llen  Wol,e  lagert  in  Herbesthal. 

M M 4929.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Köln  G. 

R^£s  1508/9.  2 Ballen  Hopfen  (522  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Ruhr 

3  Ballen  Lumpen  lagern  in  Düren. 

2 Ballen  Lumpen  lagern  in  Düren. 

pp  im  Fässer,  Tonnen  und  Kübel. 

p Tr  onn-  4 eere  Fässer  lagern  in  Herbesthal. 

G K 290o/6.  2 gefüllte  Fässer  lagern  in  Köln  G 
GL  2 1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Vallendar 

1 p 7COQ/S  19lA..  1 lee,kes  0hmfas8  lagert  in  Bingerbrück. 

3 p u623o2!4-  2 Fa*ser  Wein  (2736  Pfd.)  lagern  in  Heissen. 

3  i2i  Gere  !J'StuÄ,er  (340  Pfd.)  lagern  in  Bingerbrück. 

Li'  i1,  eeres  Fass  (20  Pfd-)  kgert  *n  Vallendar. 

M l.  1 leeres  J/4  Stückfass  lagert  in  Bingerbrück 
MH  21.  1 leeres  Fass  lagert  in  Bingerbrück. 
d rr^'t  * Je®res  Fass  (31  Ptd.)  lagert  in  Horchheim. 

S T yn«7  1 wankWew  ^ Pfd,)  Jagart  in  Bingerbrück, 
p T 2067.  % Ohm  Wem  lagert  in  Köln  G. 

W Streck  2194.  Va  Ohm  (Inhalt  unbekannt,  174  Pfd.)  lagert  in  Bonn 
Maassen  Jerdom  2323.  1 leeres  Ankerfass  lagert  in  Düren. 

Diverse. 

B S.  5 Stück  Tischges teile  lagern  in  Remagen 
K 1 trockene  Haut  (20  Pfd.)  lagert  in  Coblenz. 

2 Gebund  Eisenröhren  lagern  in  Bingerbrück. 

5 Stäbe  Eisen  (352  Pfd.)  lagern  in  Elsdorf. 

1 Bund  Latten  lagert  in  St.  Goar. 

1 Stück  Holz  lagert  in  St.  Goar. 

1 Stück  Eisen  (Cylinder)  (158  Pfd.)  lagert  in  St  Goar 

1 Pack  frische  Haut  lagert  in  Düren. 

2 Gebund  Rohr  lagern  in  Boppart. 

2 Steingutröhren  lagern  in  Trier. 

1 gusseiserner  Untertheil  von  einem  Ofen  lagert  in  Aachen, 
u d „..  Säcke. 

, R 1-  1 Säckchen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Bingerbrück 
1 Sack  Hafer  (150  Pfd.)  lagert  in  St.  Goar 
1 Sack  Kleien  lagert  in  Köln-Rheinst. 

Körbe. 

£ £ 412‘  1 £orb  Körbe  (20  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 

C S 558.  1 Korb  .Eisen  (180  Pfd.)  lagert  in  Eupen. 

R E G 23.  1 Zollkorb  lagert  in  Köln  G. 

S L 140.  1 Korb  Därme  (125  Pfd.)  lagert  in  Köln  G. 

Wagen. 

Beige  9627.  1 Wagen  Petroleum  lagert  in  Bingerbrück. 

Gepäck. 

A Segalle.  1 grosser  Koffer  mit  2 Kunstschlossern  ( 123  Pfd  ) lae-ert 
in  Cleve.  ' 6 

C B Hamburg.  1 brauner  Koffer  mit  Seil  gebunden,  enth.  Kleider 
lagert  in  Trier. 

Herbesthal.  1 schwarzer  Holzkoffer  lagert  in  Düren. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Königl.  Sächsischen  Staats-  und  den  mit  diesen 
verwalteten  Privatbahnen  im  Monat  August  1871  überzählig  ge- 
wordenen  Trausportgüter. 

i Ba|len  Werg  (112  Pfd.)  lagert  bei  der  Güter-Exped.  Altst.  Dresden. 

1 Stuck  Puffer,  Spiralfeder  (17  Pfd.)  lagert  bei  der  Güter  - Expedition 
Bodenbach.  r 

A F & iS  Nummer  unkenntlich.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)  lagert  bei  der 
Guter-Expedition  Löbau. 

E D 17.  1 Ballen  Wolle  (35  Pfd.)  lagert  bei  der  Güter-Exped.  Görlitz. 
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^lagern  inAltkirch. 


1 Fass  Theer  (400  Pfd.)  lagert  bei  der  Güter-Exped.jLeipzig. 
i Fass  Theer  (400  Pfd.)  lagert  bei  der  Güter-Exped.  Leipzig. 

H H & Co.  6619.  1 Kiste  leere  Glasflaschen  (65  Pfd. ) lagert  bei  der 

N B pUH  336XPllK^trieere  Glasflaschen  (17  Pfd.)  lagert  in  derGuter- 
Exp.  Gössnitz.  . , .... 

W S C 16  Ballen  Gelbholz  lagern  in  Schmölln. 

S 1 Bund  Blech  lagert  in  Schmölln 
Z «38  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Schmölln. 

F N 164, 165.  2 Ballen  Garn  lagern  in  Schmölln 
W E 4585.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Schmölln. 

Nachweisung 

der  im  Bereiche  der  Eisenbahn- Betriebs- Commission  zu 
d Strassiburg  am  12.  September  1871  herrenlosen  Guter. 

G S 4629.  1 Harrass  (Inhalt  unbekannt,  246  Pfd_) 
y S No.  1 od.  K T No.  586.  1 Sack  Mandeln  (146  Pid.) 

369.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.) 

„ juTF  B 17.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  59  Pfd.) 

10  Colli  Eisentheile  (1352  Pfd) 

S Joden  1 und  K T 586.  1 Sack  Mandeln  (146  Pfd.) 

C T 2981.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.) 

Schinin  1069.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt  112  PfdJ 
C Gold  455,457,  459.  3 Kisten  Papier  (122, 80  u.  73  Pfd.) 

11  Packe  Papier  (88  Pfd.) 

12  Packe  Papier  (94  Pfd.) 

AH  71—73.  3 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  546  Pfd.) 

CS.  1 Kessel  (Inhalt  unbekannt,  28  Pfd.) 

HF  33  233/62.  30  Kisten  (Inhalt  unbekannt) 

S F 1124.  1 Fass  Syrup  \ 

P 89,  89/93.  6 Packe  Papier  1 iagern  in  Beifort.  Aus  Wagen 

B 1263.  1 Korb  Blechflaschen  / S O B No.  197. 

EL  C 718.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

P L 58.  1 SteÖnhMt1 "unbekanntTlagert'  in  Beifort.  Sierentz  bekl. 

Leonh  Bernvilli  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Belfoit. 
Hundsbühler,  Beifort  1/3.  3 Korbflaschen  (Inhalt  unbekannt,  lagern  in 

Ren^h^yesouhU  1 Ballen  Bettzeug  lagert  in  Beifort.  Aus  Wagen  No.  1272. 
1 Decke,  ohne  Marke  und  Nummer,  lagert  m Beltort 
W 2652/55.  4 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  ' 

Helgret.  1 Kiste  Mineralwasser 
K & C 6.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

y^C  1310.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

A.  W.  Helgret.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

W 2656.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

A w 1312.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

2fS  131 1, 1309.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt) 

S B 174/5.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  / . 

Guichard  ffes.  Besangon.  1 Sack  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Beltort.  Aus 

Divisse^evvy9^ IKiste  (Inh.  unbekannt)  lagert  in  Beifort.  Aus  W agen  Eis  342. 
JBEJ  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  \ 

K 3988,  3942.  2 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  { j ern  in  Beifort.  Aus 
E P 5.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  5 6 Wagen  No.  2672. 

M E 38  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  l 

Gaudiot,  Besangon.  5 leere  Fässer  ’ 

S 357.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

P II  S 404.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

T 1 Tandon  1.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

T 3 Nagelmacher  3.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

E S Simonis.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt) 

II  S Simonis  59.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

G H S 382.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

1 Koffer  (Inhalt  unbekannt) 


lagern  in  Beifort. 
Aus  Wagen  Est 
1757. 


lagern  in  Beifort.  Aus 
Wagen  13  C St  1220. 


lagern  in  Beifort.  Aus 
Wagen  B C St  1399. 


lagern  in  Beifort. 
Aus  Wagen  Est  460. 


Auf  der  Strecke  gefunden. 

9 Ballen  Seidenabfälle  (2421  Pfd.)  lagern  in  Bollweiler. 


CH  S4Ör  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

H S B 61.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

VV  6009.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

/ W\  6012.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

H S D 60.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

H S D 62.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

E Z 3.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

H B 2240.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

No.  1.  1 Ballen  Leder 
A S S 2.  1 Ballen  Leder 
E F 191,  224,  225  3 Ballen  Leder 

Vigneret  ä Paris  V 20.  1 Packet  (Inhalt  unbekannt) 
L O A C 14/16.  4 Kisten  (Inhalt  unbekannt) 

B G 5158,  5161,  5261, 5760.  4 Kisten  (Inhalt  unbek 
B 15  621.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

M H 418/28.  11  Colli  (Inhalt  unbekannt) 

M H 10  279/80.  2 Körbe  (Inhalt  unbekannt) 

R C 1,  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 


lagern  in  Beifort.  Aus 
Wagen  Est  Y 376. 


lagern  in  Beifort 
Aus  Wagen  Est 
1757. 


C C 1, 100.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt) 

A T 37.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

C B 630,  631,  650.  3 Fässer  (Inhalt  unbekannt) 

G S 1494.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  x 

V C P 1/3.  3 Pack  Säcke  lagern  in  Beifort  AusWagen  EstV  271. 

Lichy  Adjutant.  1 Koffer  Kleider  lagert  in  Beifort .Aus Wagen  KEB  750- 
B W 476  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Beifort.  Aus  Wagen  nJtn 

F B 2602/5?*  4 Fässer  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Beifort.  Aus  Wagen 
B C St  1220. 

Bensot,  Lieut.  Vesoul.  1 Ballen  Matrazen  j 
DAR  8058.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  1 
E W 2,  589.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt) 

M G 4.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

1 Becke 

B 1/2.  2 Ballen  Hanf 

Z FI  280/2,  303.  4 Fässer  (Inhalt  unbekannt) 

A H 1.  1 Fass  Schmieröl 
J H 651—65.  15  Kisten  (Inhalt  unbekannt) 

C ß D 1—3.  3 Kisten  (Inhalt  unbekannt) 

H P 8187/9.  3 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

L F l.J  2 Fässchen  Wein 
L F 2.  2 Fässchen  Wein 
C N 1/4.  4 Fässer  Wein 
D P 1/3.  3 Fässer  Wein 
LSI.  1 Fass  Wein 
J G 23  267.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt) 

T G 51  52  60-  64,  65,  67,  72.  7 Ballen  (Inhalt  unbek.) 

J B 473  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  , Belfort 

W Canet  freres.  1 Pack  Hopfensacke  > S „ 4347 

A G 50.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  l Aus  W g ' 

Dufort,  Bordeaux  1 Koffer  Effecten 
Dufort,  Bordeaux.  1 Bücherpult 
Dufort,  Bordeaux.  2 Kisten  Effecten 
1 eichene  Bohle  lagert  in  Bischweiler. 

B 1 104/9. 

H 1 C M^3430.  1 Ballen  Baumwolle  lagert  in  Bollweiler.  Auf  dem  Ge- 

Levy  DreffMsndc”lmar.  23  Sacke  Weizen  I 

GMStotaCSchmierlach.  2 Sacke  Zucker  [ lagern  in  Boltoeiler. 

H 315.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

WU22570  und  T*53Me  1S Ballen  Wolle  (190  Pfd.)  lagert  m Erstem. 

und  K 153.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Hagenau. 

A G 580.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  135  Pfd.)  lagert  m Hochfelden. 

K O ^S^neMer?S  Schuhmacher  in  Schwindretzheim.  1 Päckchen  Leder 

p F 39.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt  (32 ! Pfd.)  lagert , in  t in 

V S u.  Blech  fres.  Mariakirch  5.  1 Fass  Schwefel  (640  Pfd.)  g 

GiesKSrdiot  ä Geneve.  1 Kiste  Wollenwaaren  j lagern  -m 

S Eischwindenhammer  12  Lingolsheim.  1 Fass  Essig  [ E.  Mühlhausen. 
C S.  12  Colli  gusseiserne  Töpfe  ' 

C V 890.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

L L C 841,  846,  847  . 3 Kisten  (Inhalt  unbek.) 

C & B 5853.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

C B R & B 1068.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

R T 104  1 Kiste  Inhalt  unbekannt) 

L S 9906  9907.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt) 

M M 9986/8.  3 Kisten  (Inhalt  unbekannt) 

M M 3718.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

M M 13  200/5.  6 Kübel  Käse 
B M 9953.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

J H 9145.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

D tat  565  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

R 518  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

No  20  1 Kistel(Inh.  unbek.)  lagert  in  Mühlhausen. 

I G M 2704,  2705.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  \ 

1 n 31  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

J K 4 1 Koffer  (Inhalt  unbekannt) 

G D J 1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

P P 872.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

Y & F 7065/6.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt) 

AM  7.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

E B R J 21/40.  20  Kisten  (Inhalt  unbekannt) 

K L B 708.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

C F 720  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

L L 6384.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

F K 55.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 


Mit 


i lagern  in  G.  Mühlhausen. 


Mühlhausen  bekl. 


) lagern  in  G.  Mühlhausen. 


814 


A beklebt1  K'Ste  (Iahalt  UDbekannt)  lftgert  Mülhausen.  Mühlhausen 
R S beklebt  K'St6  (Inhalt  Unbckan,lt)  lagert  in  Mühlhausen.  Mühlhausen 
^ unbekannt)  Jagern  in  Mühlhausen.  Mühl- 

G B 778.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  1 
B C 7943.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  f . . 

L L 6371.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  ( lagern  in  G.  Mühlhausen. 

C H 914.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  ) 

HE  beklebt08*6  (Inhalt  unbekannt)  ,agert  in  Mühlhausen.  Mühlhausen 

tpEt? OT7  ’ ' “i4tiJ49/T  lKn  tenu(I,nhalt  u“beka“t>  lagern  in  G.  Mühlhausen. 
I ® ® 677’  4 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  G.  Mühlhausen. 

ÄlfcSL beklebt“  ( unbek““*)  '*S<™  i"  « Mühlhausen, 
f K E VE  13  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  G.  Mühlhausen 

Madhausen  beklebt  ' ‘Ste(Inhalt  unbekannt>  lagert  in  G.  Mühlhausen.  Mühl- 
B J C 242/9.  8 leere  Kisten 
HE  div.  Nummern.  17  leere  Kisten 
DR  8141.  Heere  Kiste 
J & S 6799.  1 leere  Kiste 
E K & C 755  1 leere  Kiste 

S V J M 12.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt) 

Creuzot  G F C Hurron  13  r.  du  Temple  Hötel  de  ville 
Paris.  1 Harrass  Decken 
K & Sp  1359, 61.  3 Kisten  (Inhalt  unbekannt) 

13206/12.  7 Colli  Käse 
J L 2404.  1 Kübel  Käse 
V & F 7067.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt) 

J B 9894/5.  2 Körbe  Eisenwaaren 
L S 9908/10.  3 Körbe  Eisenwaaren 
T M 9876,  9877,  9881.  3 Körbe  Eisenwaaren 
G S 9916/17.  2 Körbe  Eisenwaaren 
S 0 9904.  1 Korb  Eisenwaaren 
K S 9912/3.  2 Körbe  Eisenwaaren 
T S 9881.  1 Korb  Eisenwaaren 
M 0 9898.  1 Korb  Eisenwaaren 
R M 9954.  1 Korb  Eisenwaaren 
AB  6575.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt) 

A M 934/6,  938.  4 Fässer  (Inhalt  unbekannt) 

27  262.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt) 

G 721,  726.  2 Fässer  (Inhalt  unbekannt) 

I S I 4594.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt) 

U C 6.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt) 

J R 18.  1 leeres  Fass 
P S G 1/2.  2 Fässer  (Inhalt  unbekannt) 

C F 799/801.  3 Fässer  (Inhalt  unbekannt) 

J S 1.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt) 

1/3.  3 Fässer  (Inhalt  unbekannt) 

P?S  1.  ^1  Fass  (Inhalt  unbekannt) 

494  494 

43  43  ^ Eässer  (Inhalt  unbekannt) 

~ 7 

K HMD  110,  1040,  1059,  1070,  1073, 1097,  1098  1101 
H08  i n5,  1119, 1122,  1131,  1137,  1144.  15  Fäs- 
ser Militäreffecten 
Coumart  E.  1 Pack  Säcke 
M C R F.  1 Pack  Säcke 
7 Pack  Säcke 
WS.  1 Pack  Säcke 
Felix  Voland.  1 Pack  Säcke 
M Bemheim.  1 Pack  Säcke 
1 Pack  Säcke 

Kieblin  Jiggi.  1 Sack  Korn 
LD.  11  Ballen  Kaffee 
B E 2114.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt) 

G G 26.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt) 

Michel  Haby.  1 Bund  leere  Säcke 
1 Sack  Papier 
16  Ballen  Baumwolle 
1 Ballen  Baumwolle 
R 32.  1 Ballen  Leder 
^•£7»  39,  101,  102.  4 Ballen  Packtuch 
ri  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

H 48,  39,  69,  38,  59,  52.  6 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  | 

H K.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  J 

] ftlff.lM  heert-  i"  « Mühlhausen.  Mühlhausen  beklebt 
I1F21,  68  2 ffl“  HÖpfa8'  ” Mühlhausen  beklebt. 

S W F 156.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  ( lagern  in 

1. Wiege  ( G.  Mühlhausen. 


lagern  in 
G.  Mühlhausen. 


| 2 Colli  Bettzeug 
B K 9.  1 Sack,  Korb  und  Sattel 
o , 1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

s M riJ’ Ifn'  16°- 161>  165,  166, 168, 440, 541, 

542,  547.  13  Ballen  Kaffee 

0 2.  1 Ballen  Leder 
J C 2233.  1 Modell 
26  gusseiserne  Töpfe 
7 gusseiserne  Oefen 

1 Pack  Papier  und  rothe  Bänder 
K 90.  1 eiserner  Kessel 
C.  1 eiserner  Kessel 
NP  8.  1 Ballen  Papier 

1 Bund  Pappen 


lagern  in 
G.  Mühlhausen. 


1615/16.  2 Colli  Drahtgeflecht 


'S' 

W P 802/3.  2 Fässer  (Inhalt  unbekannt) 

1 Parthie  Rinde 

36  Stück  Winkeleisen 

2 Pack  Fournire  lagern  in  G.  Mühlhausen. 

1965.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt) 

1 gusseiserne  Röhre 

2 Pack  Ledersohlen 


lagern  in  G.  Mühlhausen. 


Mühlhausen  beklebt. 

(lagern  in  G.  Mühlhausen. 

H GhJusen1beklebt11°  (Iuhalt  unbekannt)  lagert  in  G.  Mühlhausen.  Mtthl- 
R M 9957.  1 Bund  Fenstereisen 
M 0 9899.  7 Bund  Fensterriegel 
J B 9896.  17  Bund  Fensterriegel 
T M 9878/800.  23  Bund  Fensterriegel 
L S 9911.  9 Bund  Fensterriegel 
K S 9912.  5 Bund  Fensterriegel 
S 0 9905.  5 Bund  Fensterriegel 
N 1/38  38  Bund  Modellholz 
G S 5778.  1 Ballen  Leder 
1 Rindshaut 
34  Ballen  Wollabfälle 
H R 813.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt) 

A 9.  11, 12.  3 Ballen  Baumwolle 
OE  109.  1 Fass  Farbholz 

C F D und  SCL  Dietz  7800.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  44  Pfd.)  lagert 
in  Munster.  1 B 

v i°ooko 1 Kiste  Manufacturwaaren  (274  Pfd.)  lagert  in  Rappoltsweiler. 

K G 3852.  1 Kistchen  Chemikahen  (62  Pfd.)  lagert  in  Schlettstadt. 

M B ^ 3153.  1 Ofen  (60  Pfd.)  lagert  in  Schlettstadt. 

D Mifi  ’S’  S fl59- 1-698,  1897,  1928,  1938,  2018,  2053, 2102,  2197, 
2202  2203,  2201,  2213.  16  Kisten  Baumwollgarn  (4098  Pfd.)  lagern 
in  Schlettstadt.  Aus  Wagen  6384. 

M P S 3149.  1 Bund  Draht  (80  Pfd.)  \ 

M P S 3150/2.  3 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  895  Pfd ) 

4 Päcke  Sprungfedern  (106  Pfd.) 

E B 10  930.  1 Fässchen  (Inhalt  unbekannt,  156  Pfd  ) 

G II  8.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  196  Pfd.)  I 

V B No.  176  und  Vve.  Bonvier  ä Lyon.  1 Ballen  Rosshaare  (21  Pfd  ) lagen 
in  St.  Louis.  b 

23  Bund  Eisen  (2300  Pfd.)  lagern  in  G.  Strassburg. 

?nu/5‘  u Sa5ke  altes  Kupfer  (979  Pfd.)  lag. in  G.  Strassburg.  „Kehl“  bekl 
1 Collo  altes  Kupfer  (62  Pfd.)  lagert  in  G.  Strassburg.  „Kehl  beklebt.“ 
Förderer,  Zabern  7 Verschläge  Hohlmasse  (325  Pfd  ) lagern  in  G Strass- 
burg Von  Metz  ’ 

Fontaine  Pfalsburg.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  237  Pfd.)  lagern  in  G 
Strassburg.  Von  Metz. 

F i°27‘  4 Kistchen  (Inhalt  unbekannt,  27  Pfd.)  lagert  in  G.  Strassburg 
1 Ballen  Bettzeug  (60  Pfd.)  lagert  in  G.  Strassburg. 

M K 3278,  3279,  3280,  3281,  3282.  5 Körbe  Eisenwaaren  (320,  309.  145 
307,  275  Pfd.)  lagern  in  G.  Strassburg.  Fenloy  beklebt,  aus  dem 
Innern  von  Frankreich  kommend. 

E G 687  1 Korb  Eisenwaaren  (277  Pfd.)  lagert  in  G.  Strassburg. 

G P 3998.  1 Ballen  Manufact  ur- Waaren  (120  Pfd.)  lagert  in  G.  Strassburg. 
T C nach  Hornberg  i/Baden.  2 Ballen  Säcke  (276  Pfd.)  lagert  in  G Strass- 
burg. Von  Münster. 

H.  2 Rollen  Blei  (198  Pfd  ) lagern  in  G.  Strassburg 
F U 159.  27  Colli  eiserne  Fensters tangen  (365  Pfd.)  lagern  in  G.  Strass- 
burg. Thionville  beklebt. 

F U 159.  1 Kiste  Eisenwaaren  (207  Pfd.)  lagert  in  G.  Strassburg.  Thion- 
ville beklebt.  & 

Keller,  Basel.  6 Rollen  Messingdraht  (150  Pfd.)  lagern  in  G.  Strassburg 
Von  Metz.  b' 

No.  55.  1 Fässchen  Nägel  (96  Pfd  ) lagert  in  G.  Strassburg. 

K.  3 Päcke  Kupfer  (305  Pfd.)  lagern  in  G.  Strassburg. 

F F 127.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  240  Pfd  ) lagert  in  G Strassburg. 

Eilgut  Strassburg.  8 

A B 8074,  8075.  2 Tonnen  (Inhalt  unbekannt,  100  u.  98  Pfd.)  lagern  in  G 
Strassburg.; 


lagern  in 
Schlettstadt. 


815 


lagern  in  G.  Strass- 
burg. Aus  Wagen  K 
W St  E No.  3450 
von  Hagenau  über- 
zählig. 


8130.  1 Kiste  Cichorien  J 
AB{  8132/64.  33  Kisten  Cichorien  > (2182  Pfd.)  | 

8171/73.  3 Kisten  Cichorien  ) 

V V 54.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  300  Pfd.) 

Bumiller.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  286  Pfd.) 

21  Tafeln  Eisenblech  (795  Pfd.) 

24  Stangen  Eisen  (1200  Pfd.) 

9 Packe  Eisenblech  (882  Pfd.) 

Hamann,  Hagenau.  10  Säckchen  Nägel  (560  Pfd.) 

H S 38.  1 Kiste  (Inh.  unbek.,  55 Pfd.)  lagert  in  G Strassburg.  „Kehl“  bekl. 
'X'  t,  4272/5.  4 Kisten  Käse  (1443  Pfd.)  lagern  in  G.  Strassburg.  Ober- 
)A.  B sulz  beklebt.  , . 

G B 4295.  1 Kiste  Käse  (190  Pfd.)  lagert  in  G.  Strassburg.  Obersulz  bekl. 

1 Stück  Guss  (28  Pfd.)  1 

2 Bund  Flacheisen  (200  Pfd.)  I ia6teni  jn  g.  Strass- 

5 Bund  Rundeisen  (500  Pfd.)  / bürg. 

3 Bund  Bandeisen  (240  Pfd.)  I, 

GRS  19  224.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  95  Pfd.)  } 

B 7,  8.  2 Fässer  Soda  (680  u.  1080  Pfd.)  lagern  in  G.  Strassburg.  Muhl- 
hausen-Kehl. 

5 Stücke  Stahl  (640  Pfd.)  lagern  in  G.  Strassburg 

A D 42.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  147  Pfd.)  lagert  in  G.  Strassburg. 

„Kehl“  beklebt.  . „,,00 

V.  Stagno  1/5.  5 Colli  Effecten  lagern  in  G.  Strassburg.  Aus  Wagen  2666 
von  Avricourt. 

Gust.  Bote  1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  52  Pfd.)  1 la„ern  in  e.  Strass- 
1 Sack  Holzwaaren  (78  Pfd.)  ( bürg. 

J Z 2618.  1 Fass  Schweizerkäse  (218  Pfd.)  1 . _ . 

J M 4.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  56  Pfd.)  lagert  in  E.  Strassburg. 

Düsseldorf  beklebt.  , . „ _ , . 

W R 4.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  48  Pfd.)  lagert  in  E.  Strassburg. 

Hagenau  beklebt.  . . . 

P 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  54  Pfd.)  lagert  in  E.  Strassburg.  Hagenau  bekl. 
Hummel  an  Dupou  in  Arsne.  1 Kiste  (Inhalt unbekannt,  254  Pfd.)  lagert 
in  E.  Strassburg.  Gebw.-Strassburg  bekl.  . , 

G S 237.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  78  Pfd.)  lagert  in  E.  Strassburg. 

Beifort  bekl.  , , , , . 

Ed.  Lissmann  Usine  v.  Reichshofen.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  22  Ptd.) 

lagert  in  E.  Strassburg.  Bliesbrücken  bekl. 

1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  40  Pfd.)  lagert  in  E.  Strassburg.  Mühlhausen  bekl. 

1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  24  Ptd.)  lagert  in  E.  Strassburg.  Avricourt  bekl. 
Kollard  ä Poicelette  Moselle.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  30  Ptd.)  lagert  in 
Strassburg.  Wapelnh.  St.  bekl.  . 

F B Pfalsburg  44.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  26  Pfd.)  lagert  in  E.  Strass- 
burg. Lützelburg  bekl.  . _ , 

W S & C 710.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  86  Pfd.)  lagert  in  E.  Strassburg. 

Zürich  bekl.  „ ril  . 

W 6.  1 Fass,  ein  Rest  Oel  (110  Pfd.)  lagert  in  E.  Strassburg 

Georg  Maus.  1 Pack  (Inhalt  unbekannt,  8 Pfd.)  lagert  m E.  Strassburg. 

Saarburg  bekl  , , , .AOT,,, . 

Mr.  Jos.  Fiala,  Prag  433  und  T R 367.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  108  Ptd.) 

lagert  in  E.  Strassburg.  Weissenburg  bekl.  , ■ ( 

Mr.  Gaudiot,  Comre.  de  Roulage  ä Avricourt,  pour  faire  suivre  a Deytus  a 
Gebwiller.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  27  Pfd.)  lagert  in  E.  Strass- 
burg. Gebweiler  bekl.  , . 

Lud.  Ziegerli  ä Bitsch.  1 weisser  Kasten  (110  Pfd.)  lagert  m E.  Strass- 
burg. Hagenau  bekl. 

K 23  No.  500.  1 Sack  Kümmel  (44  Pfd.)  lagert  in  E.  Strassburg. 

G A 2095.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  110  Pfd.)  lagert  in  E.  Strassburg. 

Zürich  bekl.  . 

1 Pack  leere  Körbe  (12  Pfd.)  lagert  in  E.  Strassburg.  Avricourt  bekl. 

C J 137  und  K 221.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  455  Pfd.)  lagert  in  M. 

Strassburg.  Aus  Wagen  B E 4035: 

W J B 4470/2.  3 Kisten,  ansch.  Goldleisten,  lagern  in  Thann. 

W 437.  1 Kiste  (Inh.  unbek.,  42  Pfd.)  lagert  in  Thann.  Envoi  de  E.  Huber 
H S 7281/90.  10  Fässer  Farbe  (2426  Pfd.)  lagern  in  Thann. 

E B 6053.  1 Kiste  Cigarren  lagert  in  Thann. 

Rindschedler.  2 Säcke  Cocons  (30  Pfd,)  lagert  in  Thann.  . Cocons  percis 
de  Mr.  Brisson  de  Strassburg. 

L D 5090.  1 Fass  Oel  (352  Pfd.)  lagert  in  Thann.  / 

L B 1184.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  175  Pfd.)  lagert  m Thann. 

9 Ballen,  anschein.  Baumwollabfälle  (1900  Pfd.)  lagert  m Thann.  Aus 
Wagen  Est  857. 

6 Gusstheile  Verbindungsstücke  zu  Wasser-  und  Gas- 
leitungen (234  Pfd.) 

1 Holzverschlag,  eis.  Haspel  (300  Pfd.) 

1 Chaise  Pferdegeschirr 
Chateau  Thierry.  1 Feuerspritze 

5 Colli  Reifeisen  . 

6 Colli  Maschinentheile  zu  einer  Feuerspritze  V lagern  m 

W.  Plonkowski.  1 Packet  Militäreffecten  (28  Pfd.)  / Weissenburg. 
Bellard,  Kriegsgefangener.  1 Packet  Kleider  (14  Pfd.) 

Frances,  Kriegsgefangener.  1 Packet  Kleider  (10  Pid.) 

74.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  100  Pfd.) 

LW  & H 5918.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  69  Pfd.) 

E W 184.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  46  Pfd.) 


BG^,re„S™TMed1'  | lagern  in  Wendenhein,.  Avricourt  he- 
B GR  1 Este  Eisenblech-  (kielt,  Envoi  de  B&J  Geiger  älngersheim. 

T & B 17283^1  Ballen  (Inhalt  unbekannt,  122  Pfd.)  lagert  in  Wendenheim 
B E 1/4.  4 Körbe  Seile  und  Schnüre  (574  Pfd.)  1 iagern  in  H.  Strass- 
B K 18.  1 Ballen  Tuchwaaren  (172  Pfd.)  ( bürg. 

P L 1879,  1880,  6269.  3 Kisten  Papier  (888  Pfd.)  ) 

b)  Fehlende. 

ii-Jlasdelmrger  Eitienwniw c rr.&"“ü "ij“ 
Wolle  (3  Ctr.  54  Pfd.)  von  Verviers  fehlt  in  Berlin 


eim-Heissen  fehlt 


Berlin-Potsdam-Magdeburger  Kisenbahn.  August  1871 
M Y 554.  1 Ballen  Wolle  (3  Ctr.  54  Pfd.)  von  Verviers 

1 Sack  WekeMl  Ctr.  91  Pfd.)  von  Suczawa  fehlt  in  Berlin  seit!  Aug. 

G P 5856.  1 Kiste  Cigarren  (2  Ctr.  74  Pfd.)  von  Aachen  M.  fehlt  m 
Berlin  seit  15.  August. 

M.  1 Ballen  leere  Säcke  (2  Ctr.  64  Pid.)  von  Mulhei 

von  Aachen  fehlt  in  Berlin 
C G^Ä^U^r^^Pfd.)  von  Aachen  M.  fehlt  in 
R S m”l8 KiS  Papier  (1  Ctr.  27  Pfd.)  von  Mülheim  H.  fehlt  in 
D P 20  Pfd.)  von  Aachen  M.  fehlt  in  Berlin 

G P 814817'  1 Se  Cigarren  (2  Ctr.  14  Pfd.)  von  Aachen  M.  fehlt  in 
S &D^llö86!  Ballen  Wollgarn  von  Aachen  M.  fehlt  in  Berlin  seit 
-17834AU!UFass  Baumöl  (13  Ctr.  56  Pfd.)  von  Harburg  fehlt  in 
E W Beriinl™  1° Khite ^ru'cksachen  (80  Pfd.)  von  Aachen  M.  fehlt  in 

E M 8921°  fßaaenWollwaaren  I von  Aachen  M fehlen 

L & C 1643.  1 Ballen  Wollwaaren  (26  Pfd.)  I in  Berlin  seit  25.  Aug 

P 1213.  1 Playelstange  (2  Ctr.  34  Pfd.)  von  Düsseldorf  B.  M.  fehlt  in 

C S s's'Sct!4  l'kttl  Papier  (3  Ctr.  (50  Pfd.)  von  Mülheim  H fehlt  in 

H SSÜtÄL  (1  Ctr.  16  Pfd.)  von  Pmden  fehl,  in 

M .TSb  WoUeTl' Ctr.  88  Pfd,  I von  Euhror.  fehlen  in 
No  5650  1 Ballen  Wolle  (2  Ctr.  3 Pfd.)  (Brandenburg seit 31. Aug. 

Nachweisung 

der  erledigten  Differenzen  aus  den 

fehlende  Güter  und  Gepäckstücke  der  Berlin-Potsdam  Mägde 

burger  Eisenbahn  pro  Monat  August  1871.  p„u1ori,, 
HK  1 1 Kommode  (1  Ctr.  78  Pfd.)  zur  Verladung  nach  Coblenz 

fehlte  in  Berlin  [Versand-Güterboden]  seit  Marz.  In  Deutzerfeld 

Rh.  743.8 GlUDecke  von  Mülheim  H.  fehlte  in  Berlin  seit  Mai.  Ueber- 

E B 7^15 UD 15°  BaUcn  ^WoU  e^ (1 8 *0 1 r U(W  Kilo)  von  Anvers  fehlten  in 

BSi^VSEBiK)  von  Verviers  fehl- 
ten  in  Berlin  seit  Juni.  Nachträglich  ab  Deutzerfeld  ein- 

0 & P 492/3?g7a335/41.  9 Ballen  Wolle  (23  Ctr.  29  Pfd.)  von  Köln  Ar. 
fehlten  in  Berlin  seit  Juli.  Nachträglich  ein  gegangen. 

v Schleinitz  4 1 Kiste  Umzugsgut  (1  Ctr.  37 Pfd.)  von  Wilhelm  a 

' S fehlte  in  Berlin  seit  Juli.  Nachträglich  ab 
J S 396  1 Collo  Manufacturwaaren  (53  Pfd.)  von  Creteld  tenite 

Berlin  seit  Juli.  Nachträglich  eingegangen. 

L L & Co  2241.  1 Kiste  Strumpfwaaren  (1  Ctr.  22  Pfd.)  von  Couz 
fehlte  in  Berlin  seit  Juli.  Nachträglich  ab  Büchen  eingegangen 
Louis  Lewv  & Co.  in  Stettin.  2 Bündel  leere  Sacke  (1  Ctr  10  Ptd.) 
von  Wiesbaden  fehlten  in  Berlin  seit  Juli.  Nachträglich  ern- 

Clr«fsstoerzogliche  Friedrich-Franz  Eisenbahnen. 

Verzeichniss  der  fehlenden  Guter. 

C L 9.  1 Brod  Zucker  (19  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  ™ Güstrow. 

Blank  1 Collo  Säcke  (70  Pfd.)  von  Hamburg  fehlt  in  Malchin 
2 Säcke  Roggmehl  (304  Pfd.)  von  Berlin  fehlen  in  Neubrandenburg. 

A 2 Stücl!“  Grazien  (28  Pfd.)  von  Hagenow -fehlen  in „Rostock. 

B 2 Stück  eis.  Töpfe  (9  Pfd.)  von  Boizenburg  fehlen  in  Schwerin. 
.V  p loan  1 Kiste  Wein  (57  Pfd.)  von  Büchen  fehlt  m Oertzenhof. 
A N 3939-  1 Ballen  Manufacturwaaren  (62  Pfd.)  von  Rheydt  fehlt  in 

J B ?4Ltr ^Ballen  Leinen  (39  Pfd.)  von  Wesel  fehlt  in  Schwerin. 

B 1 Stück  eis.  Tiegel  (5  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  m Rostock. 

R D 79  1 leere  Kiste  (16  Pfd.)  von  Rostock  fehlt  in  Güstrow. 

Fürstenberg.  1 Koffer  Kleidung  (71  Pfd.)  von  Hagenow  via  Lübeck 
fehlt  in  Neubrandenburg.  ^ , , . . 

TR  1 eis.  Ofenplatte  (10  Pfd.)  von  Hamburg  fehlt  in  Rostock. 

C St  10  312.  1 Geb.  Bier  (43  Pfd.)  von  Rostock  fehR  in  Schwerin, 
t GH  1501.  1 Kiste  Couverts  (156  Pfd.)  von  Mühlheim  fehlt  in  Schwerin. 
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PRIVAT- ANZEIGEN. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
T A \ U E Ifi  11  Ü T T E 

Station  der  MagriclHir^-Wittciibcrger  Kiscnbaliii 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  iu 


Aufnahme  kommenden 


Gusseisernen  L<Koiiioliv-Sehii;i|»eii-Selionisteiiie 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospeete  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind* 

Wasserstations - Kinrieli tunken,  Optisch«  Telegraphen,  Pcrrouhallen,  llasaastallen,  (au Jelaber,  Lalernenariae, 

Slal'Oiislafeln,  War gstalela,  Pilaren,  «itter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesale  und  B.hn- 

wärterhäuaor,  nach  einem  sehr  reichhaltigen  lloilellinrentar.  Catologe  über  diese  Gegenstände  weiden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  iu  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
owohl  ra seilt»  ; ls  yodlC^CIlC  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 

Technisches  Bureau  —■  ■■■■  — n— — > 

Heinrich  Simon 

Civil-Ingciiieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Ueberwachuu 


4-u  rr  der^-u8fü^ru,1&>  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 
Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt 
Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America 
Beteiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Enj  ’ ' 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


•gliecher  Maschinen  und 1 Maschinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiff  betrieb,  Fabriken,  Arsenale,  ßauunternehmun  en. 

Loeomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schieneu-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Loeomotiven,  Waggous,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 

jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind.  > P 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 

Die 

Maichinen-Fabrili 

von 

c.  F.  SCHELLENBERG 

Chemnitz  in  Sachsen 

empfiehlt  sich  zur  Ausführung  von  WerkzeuglliaSCllinenia  bewährtester  Coustruction,  als: 

Maschinen  für  Metallbearbeitung.  Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

Finfache  tiattersägeu, 

Buut-Gattersägen, 

Doppel-  und  Horizontal-tJaUcmgen, 

Scliwartensägeu, 

Kreis-  und  Baud-Sagen, 

Schweif-  und  Decupir-Sägen, 

Sägen-Stanzmaschinen, 

Sägen-Schärfmaschinen, 

Hobelmaschinen  für  Breter,  Pfosten  und  Simse, 

/lapfen-Sehneid-  und  Schlitz-Maschinen, 

Vertieale  Bohr-  und  Stenim-inasehinen, 

Horizontale  Bohr-  und  Stcmm-Masrhiurii, 

Wand-Bohrmaschinen, 

Freistehende  Bohrmaschinen, 

Frais-Maschinen. 


Support-,  Hand-  und  Plan-Drehbänke  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Kisenbahnwngcn-,  Tender-  und  Lneomotir-Räder, 
Hobel-,  Shaping-  und  IViitfistoss-Maschineii, 

Wand-,  Horizontal-  uml  freistehende  Bnhrmasehiuen, 

Radial-,  Cyliudcr-  und  Langloeh-Rohrmasehinen, 

Maschinen  und  Werkzeuge  für  Schraubenfabrikation 
Bäder-,  Theil-  und  Frais-Maschinen, 

Maschinen  für  Eisenbahn -Reparatur- 

werkstätten, 

Masehinen  für  lliittenbetrieb, 

Seheeren,  Durehstoss-  und  Bleelibiegemasehinen, 

Dampfhämmer,  Sehmiedemaschinen  und  Ventilatoren, 

Masehinen  für  (iewehrfabrikation. 


Fabrlkeinrlchtunscn  in  dieser  Branche  werden  zur  schnellen  Lieferung  übernommen 
l oill  aillt  TI a.X'llliien  sind  stets  vorräthig  oder  befinden  sich  in  Arbeit. 

Ausserdem  liefert  dm  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 
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dir.  liecliler  in  Stuttgart 

Wagenlack-  und  Firniss -Fabrik 


Königl.  WUrttemb.  Hoflieferant. 


Pat©mt 

auf 

Zinklack. 


Patecit 

auf 

Raaffination  fetter  Oele 


Specialität  in  allen  Sorten  Lacken  für  Eisenbahn-Werkstätten,  Waggons  - und  Ma- 
feinste  Copal-  und  Damarlacke  für  innere  Gestnche  , Asphaltlacke,  Siceat 
tungen  zu  GeboL 


Sicherheits-Apparate 

(System  Black  verbessert). 

Für  den  Verkauf  derselben  suche  ich  überall 


Agenten. 


Thodor  Kesseling  in  Düsseldorf, 


Hamburg -Amerikanische  Facketfahrt-  Actien  - Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

vermittelst  der  Post-Dampfachiff'e 

Westphalia,  Mittwoch,  4.  Octbr.  1 I Thuringia,  Mittwoch,  18.  Octbr-1  Mor. 

Vandalia,  Sonnabend,  .7.  Octbr.  & Cimbna,  . do  25.  Octb r.  gens 

Holsatia,  Mittwoch,  11.  Octbr.  Jgens-  | Allemannia  Sonnabend,28^  «ctb^  k 

Passagepreise : 1.  Uajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  1«5,  Gajuto  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Z.w.schendec 
6 v Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

zwischen  Hamburg  und  Westindien 

Grimsby  und  Southampton  anlaufend,  „ . 

nach.  St.  Thomas,  La  Guayra  Puerto  Cabello,  Cnracao,  Col®%S^^Ialta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspmwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Bavaria,  Capt.  Stahl,  a.n  23.  Oktober, 

P Borussia,  ,,  Kühlewein,  „ 23.  November, 

”,  Teutonia,  ,,  Milo,  ,,  23.  December. 

zwischen  Hamb" rg-itava na  und  Yew-Örleans, 

Southampton  und  Santander  anlaufend, 

Von  Hamburg:  Von  Southampton  Von  Santander:  Von  New-Orleans  . 

Saxonia  ‘28  October.  I 31.  üctober.  1 4.  November.  6.  December. 

Vandalia  ,18.  November.  21.  November.  25.  November.  2<.  Decembei. 

Germania,  16.  December.  | 19.  December.  | 23.  December.  | 24.  Januar, 

und  ferner  alle  vier  Wochen  Sonnabends. 

Passagepreise:  I.  Cajüte  Pr.-Thlr.  180,  Zwiscl^deck  Pi^Thln  5^. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller  S I « achf Hamburg. 

Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Westphalen. 


Haeckel  & Co. 

Königl.  Sächsische 


m Leipzig. 

Patent-Inhaber 


ln  J.  U.  Kern’s  Verlag  (Max  Müller)  in 
Breslau  ist  soeben  erschienen : 

Gesetze  und  Verordnungen  betreffend  die 

Dampfkessel  - Polizei 

und  den  Betrieb  von  Strassenlocomotiven 

im  Deutschen  Reiche, 
nebst  den  älteren,  im  Preussiscben  Staate 
noch  in  Kraft  verbliebenen  Special-Vor- 
Schriften,  sowie  das  Gesetz  über  die  V er- 
biudlichkeit  zum  Schadenersatz  vom  7.  Juni 
1871.  Nach  amtlichen  Quellen  zusammen- 
gestellt zum  Gebrauche  für  Beamte  und 
Industrielle.  16.  Geheftet.  Preis  12  Sgr 
Es  ist  dies  die  einzige  neue  ued  absolut 
vollstännige  Sammlung  der  einschläglichen 
Gesetze  und  Verordnungen,  und  deshalb 
unentbehrlich  für  jeden  Fabrikbesitzer 
Maschiuentechniker  und  in  diesem  Fache 
beschäftigten  Beamten. 


Leipzig,  Verlag  von  Adolph  Refelshöfer . 

Aus  allen  liMttljcücn. 

Illustrirtes  Familienblatt 

für  Länder-  und  Völkerkunde. 

Red.  Dr.  Otto  Delitsch. 

Preis  jedes  Monatsheftes  6 Sgr.;  auch  einzeln. 

Inhalt  des  Septemberheftes  1871: 

Der  internationale  geographische  Congress 
in  Antwerpen,  von  O.  Delitsch.  Tropische 
Vegetationsbilder,  von  K.  F.  Appun.  Ue  bei- 
den Brenner  von  E.  Jäger.  Erinnerungen  an 
Tegetthoff;  von  M.  Horst.  Die  Skandinavische 
Halbinsel,  von  A.  Ravenstein.  Volksweisheit 
aus  dem  mittägigen  Frankreich,  von  J.  Thies- 
sing.  Gesehichtchen  aus  Andalusien,  von 
R.  Böttger.  Der  kleinste  Staat  (Goust),  von  G 
Jaquet.  Der  Ucayali,  nach  Marcoy. 

Miscellen  : Der  Baltische  Lloyd.  Die  Eisen- 
werke in  Deutsch-Lothringen.  Der  Tunnel 
durch  den  Mont-Cenis.  Mentone  und  Nizza, 
Winterkurorte.  Eine  neue  Grosstadt(Nikolajew). 
Der  Hafen  von  Varna.  Japanische  Küstenauf- 
nahmen. Baker  auf  dem  Nil.  Schweinfurth 
im  Lande  der  Niam-Niam.  Munzinger  Gouver- 
neur in  Massaua.  Nachrichten  von  Livingstone. 
Ueber  Leichhardt’s  Schicksal.  Neuseeland. 
Kansas-City.  Weinbau  in  Kalifornien.  Bevöl- 
kerung von  Mexiko.  Chandless  auf  dem  Ama- 
zonenstrom. Erdbeben  und  vulkanische  Er- 
scheinungen im  Jahre  1871.  Verein  für  Ge- 
schichte der  Deutschen  in  Böhmen.  H.  A. 
Daniel’s  Nekrolog.  Recensionen  etc. 

Mit  9 Holzschnitten  und  1 Kärtchen. 

Durch  alle  Buchhandlungen  und  Postanstalte  n 

Eisenspachtelkitt 

von  erprobter  und  vorzüglicher  Qualität,  _ in 
Kisten  von  100,  50  und  25  Pfd.)  empfehle  ich 

allen  Eisen-Industrie-Etablissements  billigst 

und  stehen  auf  Wunsch  Muster  davon  zu 
Diensten. 

F.  A.  Besclüte 

Fabrik  chem.-techn.  Producte 
in  Dresden. 


(Etablirt  seit  1853.) 

Eisenbahn- Behörden 

empfehlen  wir  zur  # 

Einrichtung  resp.  Comuletirung  von  autographischen  Druckereien, 

um  Pläne,  Schriftstücke  etc.  zu  vervielfältigen,  unsere  bewahrten 

Steindruck  - Pressen 

ganz  von  Eisen,  in  6 Grössen,  Lithographie-Steine,  Walzen,  Farben,  Firnisse  und  alle 
Speciali  täten.  „.  . 

Referenzen  von  Eisenbahn-Behörden,  denen  wir  Druckereien  einrichteten,  stehen  zu  Diensten. 
Illustrirte  Preislisten  gratis  und  frankirt. 


Gesucht  unter  günstigen  Conditionen  für 
ein  grösseres  Speditions-Geschäft  in  Ham- 
burg ein  kaufmännisch  gebildeter  Bahnbe- 
amter, der  mit  dem  Tarifwesen  vollständig 
v ortraut  sein  muss. 

Gefl.  Offerten  sub  X.  No.  927  befördert  die 
Annoucen-Expedition  von  Rudolph  Mosse 
in  Hamburg. 


Zu  kaufen  gesucht  2 bis  3000  Stück  alte 
ausrangirte  Eisenbahn- Waggons  zum  Kohlen- 
laden 4 — 5 Last  gross  oder  kleiner. 

Offerten  erbeten  Exped.  d.  Blattes  unter 
Chiffre  H.  J. 


- 818 


Im  Verlage  von  Baumgartner’«  Buchhandlung  in  Leipzig  erschien  soeben  und 
ist  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen : 

Uhland’s  technische  Bibliothek  Bd  VI : 

Der 


Bau  der  Locomobilen 


und 


Transportablen  Dampfmaschinen. 

Von 

Hermann  Weber, 

Ingenieur  in  Rostock. 

Mit  53  Holzschnitten  nebst  einem  Atlas  von  22  color.  Tafeln. 
Preis  6 Thlr. 


ÄTorddeutsclier  Lloyd. 

Postdampfschif  fta.li  r t 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


I).  Baltimore 
D.  Donau 
D.  America 
D.  Hermann 
D.  Leipzig 
D.  Main 
D.  Bremen 
1).  Rhein 


4.  Octbr.  nach  Baltimore 


7.  Octbr.  , 
11.  Octbr.  , 
14.  Octbr. , 
18.  Octbr. , 
21.  Octbr. , 
25.  Octbr. , 
28.  Octbr. 


Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 


D.  Ohio 
D.  Weser 
D.  Deutschland  11.  Novbr 


1.  Novbr.  nach  Baltimore 
4.  Novbr.  „ Newyork 


D.  Berlin 
D.  Hansa 
1).  Donau 
D.  Baltimore 


15.  Novbr. 
18.  Novbr. 
25.  Novbr. 
29.  Novbr. 


Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  105  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt 
Pracht:  £ 2 mit  15 % Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 


von 


Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 


und  Hav.ana 

J).  Frankfurt  7.  Octbr.;  D.  Newyork  4.  Novbr.;  D.  Hannover  2.  Decbr 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  35 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Fraohtnach  New-Orleans  £ 2 IO  nach  Havana  £ 3 beides  mit  15%'  Primage  per  40  Cu- 
bicfuss Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
vi;i  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

1).  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Sonnabend  7.  October.  D.  König  Wilhelm  I. 
Dienstag  7.  November, 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft,  ertheilen  sämrntliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  j)jf  pirrrtt0n  fcffi  Kl OrbbfUt fd) CO  jfllltylb 


ßnisiiiaim,  lleyl  & Vorster 

in  Meppen  a.  d.  Westfälischen  Bahn 

empfehlen  sich  zur  Anfertigung  jeder  Art  Guss  aus  Hoh-  und  Cupolöfen  zu  billigsten 
Preisen,  besonders  auch  zur  Lieferung  der  Eisengusssachen  zu  Brücken,  Eisenbahn- 
wagen etc.  an  Fabriken  für  Eisenbahnbetriebsmaterial. 


Die 

Metall  - Stanz  - und  Präge -Anstalt 

von 

Klimpt  & Co. 

Buckau-lTIag'debiirg 

empfiehlt  den  Wohllöblichen  Eisenbahn-Verwaltungen  ihre  Schilder-Fabrikate,  erhabener 
Schrift-Prägung,  von  Messingblech,  Schrift  vergoldet,  polirt  und  lackirt  in  allen  Farben. 
Manometer-Federn  bester  Qualität,  Englisches  Gussstahlblech. 

Langjährige  Erfahrung,  practische  Einrichtung. 

Solide  Preise,  aufmerksame  Bedienung. 


Schauwecker’s  pat.  aelbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfhehieber  u.  Kolben 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtranspartwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel 
Fabrik.  Nordhausen. 


s 


flbstfdjnticrfitk  Stopfbüdjftn  - Jtodunifl 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

(Idensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ~ gr. Bäckerstr.  12. 
Preis:  10  Ögl’.  das  U. 
Eingefiihrt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 


W.  Adolf  «fc  Clo.  (H.  Hengst)  in  Berlin, 
58.  Unter  den  Linden,  empfehlen  ihren  „Allge- 
meinen Journal  - Lesezirkel“,  der  in  seiner 
10.  Abtheilung  53  Zeitschriften  über  Handels- 
wissenschaft, Technologie  und  Baukunde  ent- 
hält. Die  Auswahl  der  Journale  steht  völlig 
frei  und  werden  dieselben  nach  auswärts  in 
Mappen  und  unter  Kreuzband  versandt.  Billig- 
ster Verkauf  gelesener  Zeitschriften,  Prospecte 
gratis. 

Eiu  Beamter,  der  längere  Jahre  bei  einer 
grösseren,  unter  Staats-Verwaltung  stehenden 
Eisenbahn,  im  Tariffache  thätig  ist,  sucht  Stelle 
bei  einer  Privat- Verwaltung.  Ged.  Offerten 
unter  S beliebe  man  an  Herrn  A.  Refelshöfer, 
Leipzig,  zu  richten. 


Windlioll'  DeeterN  *V  Co. 

in  Llngen  a/d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 


Gebrüder  Hecker  dt  Co. 

luCanstatt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken , Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Laufkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Dachconstructionen,  Schachtpum- 
pen, Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Universal-Dampf- 
pumpen. 

ßiMtitumagen- JnUrik 

von 

Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  ihr  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimal waagen,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schnell  waagen, 
Viehwaagen , Gepäckwaagen  und  Karren- 
waagen etc. 

Reparaturen  werd.  schnell  u.  sorgfältig  besorgt 


Verlegt  und  berauegegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Vorantwortl.  Redaoteur:  Dr.  jur.  Wilh.  Kooh  (Kedactiouslocal:  Lesslngstr.  Nö.  20.)  — Ooinmissionär : Adolph  Refelshöfer.  - Druck  von  Oieseoke  4 Devrient  in  Leipzig. 
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Na  40. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchjede  Buchhandlung u.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  lnaornteundBeilagen 
franco  einzusenden  Bind. 

OfflcioUe  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Redaction  franco  einzusenden. 


Inserate 

werden  ä 1%  N’gr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1900  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelogt. 


Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  6.  October  1871.  (Schluss  der  Nummer:  5.  October,  Vormittags  11  Uhr.) 

Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenb. - Verwaltungen : Eröffnung  der  Ungar.  Nordostbahn-Strecke  Nagy-Karoly-Szathmar,  der  Oberschlesi- 
schen Eisenbahn-Strecke  Breslau-Strehlen,  der  Bahnstrecke  Glogau-Rothenburg,  der  Sachs.  Staatsbahnstrecke  Radeberg-Kamenz  und  der  Magdeburg-Halber  - 
Städter  Bahnstrecke  Aschersleben-Cönnern.  — Rückblick  auf  die  Gründung  und  Wirksamkeit  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwal- 
tungen. (Schluss).  — Mit  th  eil ungen  über  Eisenbahnen:  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  : Eröffnung  der  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn. 
Berlin-Görlitzer  Eisenb. : Verlegung  des  Directionssitzes  nach  Berlin.  Preussen,  Rescript  des  Handeisministers,  betr.  die  Vereins-Güterclassification.  Die  Verspä- 
tungen der  Courierzüge  auf  der  Norddeutschen  Route.  — Berliner  Briefe:  Vom  Eisenbahn -Aktienmärkte  ; Güterclassification;  Mölln-Dömitz;  Liegnitz- 
Zittau;  Harzbahn;  Holsteinische  Westbahn;  Stettin-Swinemünde  ; Harburg-Stade;  Hannover- Altenbekener  E. ; Bremerhaven-Berlin  ; Vienenburg-Langelsheim; 
Bergisch-Märkische  E. ; Werrabähn;  Berlin-Lehrte  ; Berliner  Westend-Pferdebahn  ; Eisenb. -Betr. -Commission  in  Strassburg;  Mainz-Wiesbaden-Sehwalbaeb. 
Elsass-Lothringische  Bahnen,  Avricourt-Cirey.  Oberschlesische  Eisenbahn,  Generalversammlung.  Main-Weser,  Nassauische  und  Main-Neckar  Eisenbahn, 
Geschäftsberichte  pro  1870.  Aus  Bayern:  Schweinfurt-Kissingen,  Nürnberg-Crailsheim,  Mühldorf-Rosenheim.  — W i ene r B r i e f e:  Vom  Eisenahn- Actien- 
markte;  Staatsbahn;  Fahrplan  - Conferenz ; Südbahn;  Bahneröfifnungen.  Oesterr.  Staatsbahn  und  Brünn-Rossitzer  Eisenbahn,  Geschäftsberichte  pro  1870. — 
Direete  Verkehre.  — Per  so  na  1 n ach  r i e h t en.  — Ausland.  — Technisches.  — Literatur.  — Telegraphen-  und  Postwesen.  — 
Schiffahrt.  — Miscellen.  — Eisenbahn-Kalender. — Officielle  Mittheilungen  der  Eisenbahn-Einnahmen  im  Monat  August  1871.  — Officieller- 
Anzeiger  — Privat-Anzeiger. 

$mtn  $ntt0d)er  ^iöfnbaljn-lenöaliungen. 

Nach  der  Mittheilung  der  General- Direction  der  Ungarischen  Nordostbahn  ist  die  4,75  Meilen  lange  Strecke  Nagy- 
Käroly-Szathmar  mit  den  Stationen 

Majteny,  Zsadany  (Haltestelle)  und  Szathmar 
am  25.  September  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Die  Haltestelle  Zsadany  ist  nur  für  Personen-  und  Gepäckbeförderung  eingerichtet.  — Berlin,  den  29.  September  1871. 


Nach  der  Mittheilung  der  Königl.  Preuss.  Direction  der  Ob  er  schlesis  eben  Eisenbahn  wird  die  4,9  Meilen  lange  Strecke 
Breslau-Strehlen  mit  den  Stationen  ab  Breslau 

Rotbsürben,  Wäldchen  (Bohrau)  und  Strehlen 

am  1.  October  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  werden.  — Berlin,  den  29.  September  1871. 


Nach  der  Mittheilung  des  Directoriums  der  Breslau-Schweidnitz-Ereiburger  Eisenbahn-Gesellschaft  wird  von  der 
Linie  Liegnitz-Rothenburg  die  letzte,  8,9  Meilen  lange  Bahnstrecke  Glogau-Rothenburg  mit  den  Stationen 

Glogau,  Eroebel,  Beuthen  a.  d.  O.,  Neusalz,  Nittritz,  Grünberg  und  Rothenburg  (Anschlussstation  der  Märkisch-Posener  E.) 
am  1.  October  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  werden. 

Ferner  wird  nach  der  Mittheilung  der  Königl.  General-Direction  der  Sächsischen  Staatsbahnen  die  3,7  Meilen  lange 
Staatsbahnstrecke  Radeberg-Kamenz  mit  den  Stationen 

Radeberg  (Station  der  Linie  Dresden- Görlitz),  Grossröhrsdorf,  Pulsnitz,  Bischheim  (Personen-  und  Güter  Haltestelle)  und  Kamenz 
am  1.  October  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  werden.  — B erlin,  den  28.  September  1871. 


Nach  der  Mittheilung  des  Directoriums  der  M agde  b u^g  "H  alber  stä  d ter  Eisenbahn-Gesellschaft  wird  die  3, 786  Reichs  - 
meilen  = 28, 39  Kilometer  lange  Bahnstrecke  Asehersleben-Cönnern  mit  den  Stationen 

Aschersleben,  Sandersleben,  Belieben  und  Cönnern 

am  15.  October  d.  J.  dem  öffentlichen  Verkehr  übergeben  werden.  — Berlin,  den  30.  September  1871. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn -Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Die  geschäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 


Rückblick  auf  die  Gründung  und  Wirksamkeit 
des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

* (Schluss.) 

Da  sich  herausstellte,  dass  bezüglich  der,  zur  Vermeidung 
von  Umladungen  imentbehrlichen  gegenseitigen  Benutzung 


der  E isenbahn  wagen  nach  sehr  verschiedenen  Grundsätzen 
verfahren  wurde,  überwies  die  Nürnberger  General-Versammlung 
(1851)  diese  wichtige  Frage  einer  Commission  und  wiewohl  diese 
wegen  anscheinend  unüberwindlicher  Schwierigkeiten  die  Sache 
fallen  lassen  wollte,  beharrte  die  Berliner  Versammlung  (1853) 
hei  dem  früheren  Beschlüsse,  unter  dem  an  die  ursprüngliche  An- 
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tragstellerin,  die  Sächsische  Staats-Eisenbahn-Verwaltung,  gerich- 
teten Ersuchen:  ein  Regulativ  über  die  gegenseitige  Wagenbe- 
nutzung zu  entwerfen  und  der  geschäftsführenden  Direction  zu 
überreichen.  Diesem  Ersuchen  wurde  entsprochen  und  der  nach 
Einforderung  und  abermaliger  Prüfung  der  Aeusserungen  sämmt 
lieber  Verwaltungen  abgeäuderte  Entwurf  von  der  Breslauer  Ver- 
sammlung (1855)  unter  dem  ausdrücklichen  Bemerken  genehmigt, 
dass  diesen  Normal-Bestimmungen  nur  subsidiäre  Verbindlichkeit 
beigelegt,  durch  dieselben  aber  keineswegs  geschlossene  Verträge 
gefährdet  oder  der  Abschluss  solcher  Verträge  gehindert  werden 
sollte.  Anfangs  1867  wurde  das  Regulativ  einer  Revision  unter- 
zogen, als  deren  Ergebnis  das  zur  Zeit  gültige 

„Regulativ  für  die  gegenseitige  Wagenbenutzung  im  Be- 
reiche des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen“, 
welches  die  Bedingungen  über  die  Benutzung  und  Behandlung 
der  Wagen  auf  fremden  Bahnen,  die  Vorschriften  über  Vergütung 
für  die  gegenseitige  — erlaubte  oder  missbräuchliche  — Be- 
nutzung, sowie  über  den  Ersatz  bei  Beschädigungen  auf  fremden 
Bahnen  enthält,  von  der  Mainzer  General- Versammlung  ange- 
nommen und  von  der  geschäftsführenden  Direction  am  31.  März 
1858  publicirt  worden  ist. 

Waren  diese  Bestrebungen  dahin  gerichtet,  für  den  ganzen 
Verein  gleichmä-sige  Verkehrs  - Einrichtungen  herzustellen,  so 
hatte  man  doch,  in  Erwägung,  dass  solches  Ziel  bei  der  Verschie- 
denheit der  Gesetzgebung  und  mannigfacherdem  Eisenbahnverkehr 
verwandten  Einrichtungen  in  den  verschiedenen  Ländergebieten 
Deutschlands  schwerlich  bald  zu  erreichen  sein  möchte,  schon  früh 
das  zuerst  auf  der  Wiener  General- Versammlung  (1849)  erörterte 
Bedürfniss  erkannt,  für  gewisse  wichtige,  eine  Anzahl  von  Bahnen 
umfassende  Verkehrsstrassen  besondere  Verbände  zu  gründen, 
welche  sich  dem  Publicum  gegenüber  io  jeder  Beziehung  als  eine 
und  dieselbe  Verwaltung  darstellten,  indem  sie  bei  gleichmässiger 
Waaren-Classification,  zusammengefasste  Tarifsätze  für  die  ganze 
Verbandsstrecke  bildeten  und  durchaus  gleichmässige  Bestimmun- 
gen für  den  Transport  sowohl  von  Personen  als  von  Gütern  — - 
unter  Einführung  durchgehender  Personen-  und  Güterzüge  mit 
begleitenden  Packmeistern  — erli essen,  die  Fracht,  Personengeld 
etc.  aber  nach  Abzug  der  gemeinschaftlich  zu  tragenden  Beträge 
für  Entschädigungen  u.  s.  w.  nach  bestimmten  Antheilssätzen , so 
wie  unter  Errichtung  gemeinschaftlicher  Abrechnungs-Bureaus 
unter  sich  vertheilten.  Der  erste  dieser  Verbände  war 
der  im  Jahre  1848  gebildete  „Norddeutsche“, 

„ Mi  ttel  deutsch  e“, 
„Rheinisch -Thüringische“, 
„0  stfriesisch-Thüring.“, 
„Ostfriesisch-Rheinische“, 
„Westdeutsche“ 

„Hannover  sch- Th  üring.  “, 
„Hannovers  ch-Bäyeris  che“, 


dann  im 


im 


1852  der 

1853  „ . 

„ „ 1856  „ . 

und  der 

„ „ 1857  „ . 

„ „ 1859  „ , 

und  der 

„ „ 1863  unter 

Auflösung  des  Ostfriesisch 
Thüringischen  u.Ostfriesisc 
Rheinischen  der  . . . 

in  demselben  Jahre  der 
im  Jahre  1865  der  . . 

und  der 

im  Jahre  1869  der  . . 

und  der  . . 

„ „ 1870  „ . . 

folgten. 

In  Ansehung  der  Fracht-Tarife  hatte  bereits  die  Hamburger 
General- Versammlung  im  September  1847  einstimmig  anerkannt, 
dass  es  im  hohen  Grade  wünschenswerth  sei,  für  das  Vereinsgut 
d.  h.  alles  mehr  als  eine  Vereinsbahn  berührende  Gut,  wenn  auch  nicht 
gleiche  Tarifsätze,  so  doch  gleiche  Classen  festzustellen.  Wenn- 
gleich es  bei  wiederholtem  Zurückkommen  auf  diesen  Gegenstand 
unmöglich  erschieu,  überall  gleichmässige  Classificirung  und 
gleichmässige  Tarifsätze  einzuführen,  eine  Festsetzung,  welche 
das  im  Interesse  des  Handels  liegende,  nur  durch  fortwährende 
Tarifermässigung  zu  befriedigende  Streben  nach  Concurrenz  ganz 


„W  estfälische“, 
„Süddeutsche, 

„Rechts  -Rh  eini  sehe“ 
„Preuss. -Braunsc  liweig.“, 
„Nordwestdeutsche“ 
„Schlesisch-Rheinische“, 
„Sächsisch -Westfälische, 


ausgeschlossen  haben  würde,  bei  welcher  überdies  auf  die  ver- 
schiedenartigen Constructions-  und  Betriebsverhältnisse  beziehungs- 
weise auf  die  verschiedenartigen  Anlage-  und  Betriebskosten  gar 
keine  Rücksicht  hätte  genommen  werden  können,  so  wurde  doch 
durch  die  vorgedachte  Bildung  besonderer  Eisenbahn-Verbände 
für  die  wichtigsten  grossen  Eisenbalm-Verkehrslinien  eine  voll- 
ständige Gleichheit  in  wesentlichen  tarifarischen  Bestimmungen  in 
jedem  Verbände  erreicht. 

Ausserdem  beschloss  die  Münchener  General- Versammlung 
(1857),  dass  die  Normal-Frachtclasse  in  allen  Tarifen  der  Deut- 
schen Eisenbahnen  mit  I,  die  ermässigte  Classe  mit  II  und  deren 
Untei -Abtheilungen  mit  A,  B,  C u.  s.  w.  bezeichnet,  die  Tarifsätze 
für  Eilgut  aber  mit  gesperrten  Lettern  der  Normalclasse  vorange- 
stellt werden  sollten. 

Bei  der  Lebhaftigkeit  des  Wunsches  wenigstens  in  Bezug  auf 
Classification  des  Tarifs  zu  einer  vollständigen  Gleichmässigkeit 
— vorbehaltlich  der  Freiheit  jeder  Verwaltung  bezüglich  der 
Höhe  der  Tarifsätze,  welche  sich  so  wenig  wie  der  Preis  jeder 
anderen  Waare,  weder  von  der  Gesammtheit  der  Verwaltungen, 
noch  von  der  Gesetzgebung  normiren  lässt  — zu  gelangen,  stehen 
in  dieser  Beziehung  weitere  Fortschritte  zu  gewärtigen,  Fort- 
schritte, die  zum  Theil  bereits  durch  das  Zusammentreten  ver- 
schiedener Bahn-Verbände  zu  dem  „Tarif-Verbande“  erzielt 
worden  sind. 

Auch  mit  einer  Reform  der  Eisenbahn-Gesetzgebung 
hat  sich  der  Verein  Deutscher  Eisenbahnen  wiederholt  und  ein- 
gehend beschäftigt.  Waren  bei  der  Verschiedenheit  der  Gesetz- 
gebungen der  Einzelstaaten  seine  Bestrebungen  ohne  Erfolg,  so 
wird  es,  da  der  Verein  im  Wesentlichen  nur  noch  aus  2 grossen 
Gruppen  besteht,  für  deren  grössere  im  Deutschen  Reiche  nun- 
mehr eine  gesetzgebende  Gewalt  begründet  ist,  der  nahen  Zukunft 
Vorbehalten  sein,  diese  Frage  der  Berathung  zu  unterziehen,  auch 
die  Hoffnung  gehegt  werden  können,  dass  Seitens  der  betreffenden 
Staats-Gewalten  hierzu  eine  Aufforderung  an  denVerein  gelangen 
werde. 

Die  auf  Gründung  eines  auf  Gegenseitigkeit  beruhenden 
Feuer -Versicherungs- Vereins  (Dresdener  Versammlung  1848) 
oder  einer  besonderen  Actien-Gesellschaft  für  Versicherung  der 
Eisenbahnen  gegen  Feuer-  und  sonstige  Gefahren  (Nürnberger 
General -Versammlung  1851)  gerichteten  Bestrebungen  waren 
zwar  fruchtlos,  hatten  aber  immerhin  den  Erfolg,  den  Versiche- 
rungs-Gesellschaften, deren  sich  die  Eisenbahn- Verwaltungen  be- 
dienen, zu  zeigen,  dass  diese  jederzeit  in  der  Lage  seien,  sich  un- 
abhängig zu  machen,  wenn  jene  unangemessene  Forderungen  er- 
heben. 

Nachdem  der  Verein  es  als  eine  seiner  vorzüglichsten  Auf- 
gaben erkannt  hatte , die  gleichmässige  Construction  aller  Deut- 
schen Eisenbahnen  und  ihrer  Betriebsmittel,  sowie  gleichmässige 
Betriebs-Einrichtungen  herbeizuführen,  beschloss  die  Wiener 
General- Versammlung  (1849)  zur  Berathung  über  eine  in  dieser 
Richtung  vorgelegte  ausführliche  Denkschrift,  die  Teckniker 
sämmtlicher  Vereins-Verwaltungen  zusammenzuberufen.  Diese 
Technik  er- Versammlung,  welche  im  Verlaufe  der  Zeit  bei  allen 
wichtigen  Veranlassungen  getagt  hat,  trat  im  Februar  1850  in 
Berlin  unter  dem  Vorsitze  der  Bauräthe  Mohn  (Hannover)  und 
N euliaus  (Berlin-Hamburg) zusammen  und  stellte  nach  lOtägiger 
Berathung  die 

„Grundzüge  über  die  Gestaltung  der  Eisenbahnen  Deutschlands“ 
zusammen,  welche,  um  eine  einheitliche  Benutzung  aller  Deutschen 
Bahnen  zu  ermöglichen,  bei  Anlage  neuer  Bahnen  als  Norm  die- 
nen sollten  und  welche  in  zusammen  329  Paragraphen 

1)  Anordnung  über  Planum  und  Oberbau,  Bahnhofs-Anlagen, 
Construction  der  Locomotiven  und  Wagen , sowie  über 
Sigualwesen ; 

2)  sicherheitspolizeiliche  Bestimmungen  für  den  Zustand  der 
Bahn  und  der  Betriebsmittel,  sowie  für  Handhabung  des 
Fahrdienstes; 

3)  Vereinbarungen  über  einheitlich^  Vorschriften  für  den 
durchgehenden  Verkehr  auf  den  bestehenden  Eisenbahnen 

enthielten  und  wesentlich  zu  der  ausserordentlichen,  besonders  in 
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«lern  letzten  grossen  Kriege  betätigten  Leistungsfähigkeit  der 

EiBÄSÄ  Technik,  gab  «gens  Aalaas 
aur  Bildung  des  Vereins  der  Deutschen  Eisenbahn-Techmker 

Der  dritte  Theil  der  vorgerückten  Grundzüge  wurde  auf  der 
Aachener  General- Versammlung  (3  850)  discutirt  und  mit  manchen 
Abänderungen  angenommen;  die  ersteren  beiden  Theile  wurden 
den  Vereins  - Verwaltungen  thunlichst  zur  Berücksichtigung 

empfohlener  Frankfurter  Genei al- Versammlung  (1856)  verschie- 
dene wichtige  technische  Fragen  - betreffs  Construction  eiserner 
Gitter-  und  Ketten-Brücken,  Imprägmrung  der  Schwellen,  Befesti- 
gung der  Schienen  und  Bremsvorrichtungen  — vorgelegt  wurden, 
beschloss  die  General-Versammlung,  eine  abermalige  Versammlung 
der  Deutschen  Eisenbahn-Techniker  zu  veranlassen  und  beauf- 
tragte die  technische  Commission,  in  welcher  damals  das  Kaiser- 
lich Oesterreichische  Handels-Ministerium,  in  Vertretung  der  öst- 
lichen und  südlichen  Staats-Eisenbahnen,  den  Vorsitz  hatte,  mi 
den  erforderlichen  Vorbereitungen.  Die  Plenar- Versammlung  der 
Techniker  trat  hierauf  am  23.  Mai  1857  in  Wien  zusammen  und 
veranstaltete  eine  neue  Redaction  der  obged  achten  Grundzuge  für 
die  Gestaltung  der  Eisenbahnen  Deutschlands  nebst  Sicherheits- 
Anordnungen  und  der  einheitlichen  Vorschriften  für  den  durch- 
gehenden Verkehr  auf  den  Deutschen  Eisenbahnen.  Nachdem^ die 
Münchener  General-Versammlung  (1857)  beschlossen,  diese  En  - 
würfe  zunächst  im  Schoosse  sämmtlicher  einzelnen  Verwaltungen 
prüfen  zu  lassen  und  die  etwaigen  Erinnerungen  der  geschatts- 
führenden  Direction  behufs  event.  nochmaliger  Berufung  der  tech- 
nischen Commission  mitzutheilen,  genehmigte  die  Tnester  General- 
Versammlung  (1858)  die  wiederholt  umgearbeiteten  Entwürfe. 

Zur  Prüfung  und  Verwerthung  der  später  gemachten  Erfah- 
rungen wurde  auf  der  Salzburger  General-Versammlung  (1864) 
die  Abhaltung  der  Techniker -Versammlung  beschlossen,  welche 
am  11.  September  1865  in  Dresden  zusammentrat.  Neben  einer 
abermaligen  Revision  der  Grundzüge  und  einheitlichen  Vorschrif- 
ten im  Allgemeinen , wurden  besondere  von  der  technischen  Com- 
mission aufgeworfene  und  von  den  einzelnen  Bahnverwaltungen 
beantwortete  Fragen  zur  Berathung  gezogen.  Eine  neue  Redac- 
tion der  Grundzüge  etc.  wurde  unter  dem  Titel : „Technische 
Vereinbarungen  des  Vereins  über  den  Bau  und  die  Betriebs-Ein- 
richtungen der  Eisenbahnen“  unter  die  Vereins-Verwaltungen 
vertheilt,  und  im  Januar  1856  durch  den  Buchhandel  verbreitet 
demnächst  auch  durch  die  Mainzer  General -Versammlung  (1867) 
genehmigt.  Gleiche  Genehmigung  erfolgte  Seitens  dieser  Ver- 
sammlung für  die  Herstellung  von  Sammlungen. 

der  im  Verein  bestehenden  Miuimal-Durchfahrts-  undMaximal- 
Ladeprofile,  sowie  der  neuesten  Oberbau-Constructionen, 
zugleich  unter  Feststellung  eines  Maximal-Ladeprofils  für  sämmt- 
liche  Vereinsbahneu  und  unter  Bewilligung  der  erforderlichen 
Kosten  aus  der  Vereinscasse.  Die  Sammlung  der  neuesten  Ober- 
bau-Constructionen erschien  im  December  1867  im  Buchhandel, 
die  Durchfahrts-Ladeprofile  wurden  im  Januar  1868  den  Verwal- 
tungen übersandt.  Die  nächste  Versammlung  der  Techniker 
trat  nach  dem  Beschlüsse  der  Mainzer  General-Versammlung 
(1867)  am  28.  September  1868  in  München  zusammen,  und  prüfte 
und  beantwortete  verschiedene  ihr  vorgelegte,  den  Bahnbau,  Ma- 
schinen und  Wagen,  Bahnbetrieb  etc.  betreffenden  Fragen.  Um 
ihre  Arbeiten  weiteren  Kreisen  zugänglich  zu  machen,  wurde 
deren  Verbreitung  durch  den  Buchhandel  bewirkt.  Die  Ver- 
sammlung hatte  sich  auch  mit  den  Bedingungen  beschäftigt,  un- 
ter welchen  sogenannte  secundäre  Bahnen,  d.  h.  solche  her- 
zustellen seien,  welche  zwar  bezüglich  der  Schnelligkeit  hinter 
den  gegenwärtigen  Eisenbahnen  Zurückbleiben,  jedoch  mehr  lei- 
sten, als  das  gewöhnliche  Strassenfuhrwerk , dabei  aber  erheblich 
geringere  Anlage-  und  Betriebskosten  erfordern,  und  vorgeschla- 


gen: ähnliche  Grundzüge,  wie  solche  für  Hauptbahnen  angenom- 
men , auch  für  secundäre  Bahnen  zu  entwerfen.  Die  technische 
Commission  unterzog  sich  dieser  Aufgabe  m den  Jahren  1868 
und  1869,  entwarf  aber,  um  den  Stoff  erschöpfend  zu  behandeln, 
Grundzüge  für  drei  verschiedene  Kategorien  secundärer  Bahnen, 
und  zwar : 

1)  für  secundäre  Bahnen  mit  normaler  Spur, 

2)  für  secundäre  Bahnen  bei  einer  grössten  zulässigen 

Fahrgeschwindigkeit  von  40  Minuten  pro  M eile 
bei  normaler  Spur, 

3)  für  secundäre  Bahnen  mit  schmaler  Spur. 

Die  Wiener  General -Versammlung  (1869)  genehmigte  diese 
Grundzüge  und  beschloss , die  Staatsregierungen  durch  die  ge- 
schäftsführende Direction  ersuchen  zu  lassen,  solche  bei  Erthei- 
lung  von  Concessionen  für  secundäre  Bahnen  thunlichst  zu  be- 
rücksichtigen. Dies  ist  im  November  1869  geschehen  eine  auch 
beim  Reichskanzleramt  des  Deutschen  Reichs  wiederholt  bean- 
tragte Entschliessung  der  Regierungen  aber  noch  nicht  bekannt 


Von  der  Wiener  General-Versammlung  war  die  Einberufung 
einer  Techniker- Versammlung  für  das  Jahr  1870  beschlossen. 
Dieselbe,  wegen  des  ausbrechenden  Krieges  vertagt  hat  vom  2b. 
bis  29.  Mai  d.  J.  in  Hamburg  unter  dem  Vorsitze  des  k.  k.  Ke- 
gierunesraths  Stummer  Ritter  von  Traunfels  getagt,  und 

unter  den  Titeln  „ , 

1)  Grundzüge  für  die  Gestaltung  der  Hauptbahnen  Deutsch- 

lands  a)  Bahnbau,  b)  Betriebsmittel,  c)  Betriebsdienst, 
d)  Signalwesen), 

2)  Signalordnung  für  die  Deutschen  Eisenbahnen, 

3)  Obligatorische  Vorschriften  für  die  Deutschen  Haupt-Eisen- 

bahnen über  den  Bahnbau,  die  Betriebsmitttel  den  Be- 
triebsdienst neue  Verordnungen  redigirt,  welche  bei  der  bevorste- 
henden Berliner  General -Versammlung,  welche  nach  der  anlie- 
genden Nachweisung  B die  24ste  seit  dem  Bestehen  des  Vereins 
ist,  zur  Berathung  gelangen  werden.  ., 

Die  von  dieser  Techniker -Versammlung  beantworteten,  ihr 
von  der  technischen  Commission  vorgelegten  besonderen  Fragen 
sind  zusammengestellt  und  von  der  geschäftsführenden  Direction 

publicirt  worden.  . ...... 

Als  ein  in  das  technische  Gebiet  gehöriger,  für  die  Eisen- 
bahnen besonders  wichtiger  Gegenstand  ist  die  Frage  von  der 
Zahl,  den  Ursachen  und  der  Vermeidung  der  Achsb  ruche , wie- 
derholt sorgfältig  vom  Verein  behandelt.  Auf  den  Vorschlag  der 
Commission  beschloss  die  General-Versammlung  m Baden-Baden 
(1854)  von  den  Verwaltungen  nach  einem  besonders  vorgeschrie- 
benen 18  Rubriken  umfassenden  Schema  die  Materialien  einzu- 
fordern welche  der  technischen  Commission  regelmässig  zugehen. 

Die  vorstehend  unter  Ausschluss  zahlreicher  minder  nich- 
tiger Gegenstände  dargestellte  Wirksamkeit  bethätigt  das  leb- 
hafte Bestreben  des  Vereins  der  Deutschen  Eisenbahnen,  die 
Missstände  zu  beseitigen,  welche  die  Zerrissenheit  Deutschlands 
für  alle  Gebiete  des  Verkehrs  und  Handels  zur  nothwendigen 

^Das  Ziel:  durch  gemeinsame  Berathung.  und  einmüthiges 
Handeln  die  Deutschen  Eisenbahnen  so  viel  wie  möglich  als  eine 
einige  Deutsche  Institution  erscheinen  zu  lassen , fest  im 
Auge  haltend,  haben  die  Vertreter  der  Deutschen  Eisenbahnen, 
ohne  einerseits  die  Liebe  für  ihr  engeres  Vaterland  zu  verläugnen, 
und  ohne  andererseits  sich  von  fremden  nachbarlichen  Bahnen 
abzuschliessen,  sich  stets  als  Mitglieder  eines  Stammes  betrachtet. 
Der  auf  der  Wiener  General-Versammlung  (.1849)  vom  Vertreter  der 
Rheinischen  Eisenbahn,  Freiherrnvon  Geyr,  jaus  gebrachte  Toast: 
„Ich  als  ein  Bewohner  der  [alten  Kaiserstadt  Aachen,  aber  als 
ein  echter  Preusse,  bringe  Oesterreich  ein  Hoch!“ 
wird  heute  wie  damals  stürmischen  Beifall  finden. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 
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* Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  Am  2.  Octbr 
1871  ist  die  6,7  Meilen  = 50,70  Kilom.  lange  Dux  - Bodenbacher 
Eisenbahn  mit  den  Stationen  Dux,  Kosten,  Teplitz,  Rosenthal,  Hohen-- 
stein,  Culm,  Kleinkahn,  Königswald,  Eulau,  Bünaburg  und  Bodenbach 


für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Frachtenverkehr  eröffoet  worden. 
Bis  auf  Weiteres  verkehren  täglich  3 Zuge  in  g>Der 

* Magdeburg  - Cöthen  - Halle  - Leipziger  Eisenbahn.  Der 
zwischen  Halle  und  Stumsdorf  gelegene  bisherige  Haltepunkt  Niem 
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b erg  ist  vom  1.  October  d.  J.  ab  zur  Station  erhoben  und  demgemäss 
der  bisher  für  Niemberg  im  Bezug  auf  den  Gütertransport  bestandene 
Francaturzwang  aufgehoben  worden. 

w Berlin- Görlitzer  Eieenbahn.  Nach  Mittheiluug  der  Direction 
vom  8.  v M.  ist  in  Ausführung  des  Beschlusses  der  Actionaire  der 
Gesellschaft  vom  19.  Juni  er.  das  Domieil  der  Gesellschaft  und  damit 
der  Sitz  der  Direction  und  ihrer  Hauptdienststellen  nach  Berlin  ver- 
legt  worden.  Die  Direction  und  das  Central-Büreau  befinden  sich 
iei,?ns*'r.as8e  No.  62  die  Ober  • Betriebs  - Inspection , die  Ober- 
Guter  - Verwaltung,  der  Ober  - Maschinenmeister,  die  Haupt  - Casse 
und  die  Haupt-Coutrole  auf  dem  Berliner  Bahnhofe. 

Preussen.  (Rescript  des  Handelsministers  vom  2. 
Sept.  1871,  betreffend  die  Verein s- Güter c lassifi cat  i o u). 

In  der  diesjährigen  Generalversammlung  des  Vereins  Deutscher 
Eisenbahn  - Verwaltungen  wurde  bekanntlich  eine  Commission  er- 
wählt, welche  sich  mit  der  Ausarbeitung  einer  übereinstimmenden, 
für  die  Vereinsmitglieder  vertragsmässig  verbindlichen  Vereins- 
Güter  - Classification  beschäftigen  soll.  Dieser  Commission 
gehört  u.  A.  auch  die  Niederschlesisch-Märkische  Eisen  bahn  Direction 
an,  an  welche  der  Herr  Handelsminister  folgenden  Erlass  gerichtet, 
welcher  die  Aufgabe  der  Commission  einer  eingehenderen  Erörterung 
unterzieht: 

„Laut  dem  mir  vorliegenden Protocolle  der  diesjährigen  General- 
Versammlung  des  Vereins  Deutscher  Eis  mbahn- Verwaltungen  ist  die 
Königliche  Direction  mit  vier  anderen  Königlichen  Directionen  be- 
rufen, an  den  Berathungen  einer  ad  hoc  zusammentretenden  Com- 
mission behufs  Ausarbeitung  einer  übereinstimmenden,  für  die  Ver- 
einsmitglieder vertragsmässig  verbindlichen  Vereinsgüte  r dass  i- 
fication  Theil  zu  nehmen.  Diese  Berathungeu  und  die  daraufhin 
erfolgenden  Beschlüsse  des  Vereins  werden,  welcher  Art  auch  immer 
das  Ergebniss  derselben  sein  mag,  nicht  ohne  grosse  Bedeutung  für 
die  fernere  Entwickelung  des  Eisenbahnwesens  sein.  Ich  halte  es 
deshalb  für  geboten,  mich  schon  jetzt  über  das  Ziel,  welches  der  Ver- 
ein meines  Erachtens  zu  erstreben  und  die  Mittel,  welche  er  zu 
diesem  Zwecke  anzuwenden  haben  wird,  auszusprechen. 

Die  Tarif  Commission,  auf  deren  Autrag  die  Generalversammlung 
des  Vereins  die  Berufung  einer  besonderen  Commission  beschlossen 
hat  und  au  deren  Bericht  ich  meine  Bemerkungen  ankuüpfe,  hat  ge- 
glaubt, bei  der  Erörterung  der  Frage,  ob  und  in  wie  weit  eine  Gleich- 
mä8sigkeit  der  Tarife  für  die  Deutschen  Bahnen  nothwendig  oder 
empfehlenswert  erscheine,  zunächst  hervorhebeu  zu  sollen,  dass  den 
einzelnen  Bahn -Verwaltungen  die  vollständige  Freiheit  in  Bezug  auf 
die  Tarifirung  der  Güter  principiell  zu  wahren,  insbesondere  eine 
Uuiformität  in  den  Frachtsätzen  weder  zu  erreichen  noch  zu  er- 
streben sei.  Im  Uebrigen  erkennt  die  Commission  an,  dass  das  im  Ver- 
einsgebiete herrsche  Tarifsystem  der  Verbesserung  dringend  bedürftig 
sei  und  namentlich  die  Verschiedenartigkeit  und  Complication  der  ; 
bestehenden  Classification  einen  Uebelstand  bilde,  der  durch  Herbei-  ! 
führung  einer  gleichmässigen,  für  den  Vereinsverkehr  gültigen  Clas-  j 
sification  baldthunlichstzu  beseitigen  sei.  Die  Verschiedenartig- 
keit der  Classificationen,  bemerkt  die  Commission  erläuternd,  möge 
hier  und  da  in  der  Verschiedenheit  der  örtlichen  Verhältnisse  ihren 
sachlichen  Grund  haben ; meistentheils  aber  beruhe  sie  auf  der  histori- 
schen Entwickelung  des  Tarifwesens,  welche  es  zugelassen  habe,  dass 
jede  Bahnverwaltung  hinsichtlich  ihrer  Güter -Cassification  selbst- 
ständig experimentirte  und  dieselbe  aus  mehr  oder  weniger  bestimm- 
ten, individuell  gefärbten  und  deshalb  sehr  von  einander  abweichenden  ' 
Gesichtspunkten  normirte.  Eine  Gleichmässigkeit  der  Classification 
aber  sei  bei  der  heutigen  Ausdehnung  und  Verflechtung  des  Eisen- 
bahnnetzes dringendstesV erkchrsbedürfniss  und  bei  ernstlichemWillen 
wohl  um  so  eher  zu  erreichen,  als  die  Tariffreiheit  der  einzelnen  Bahn- 
verwaltungeu  im  Wesentlichen  gewahrt  werde.  Bezüglich  der  Classi-  I 
fication  selbst  bezeichnet  die  Commission  thunlichste  Einfachheit  als 
das  natürliche  Ziel  der  Bestrebungen.  Sieglaubt  jedoch  demümstande,  I 
dass  manche  Artikel  für  bestimmte  Gegenden  und  Verkehrsrichtungen 
eine  Bedeutung  haben,  welche  für  andere  Gegenden  und  Richtungen  | 
nicht  bestehe,  dass  ferner  einzelne  Hauptartikel  besonderen  Conjunc- 
turen  zu  unterliegen  pflegen,  behufs  deren  Ausnutzung  eine  häufigere 
Aenderung  der  Frachtpreise  angemessen  erscheine  etc.,  eine  besondere 
Berücksichtigung  bei  der  Feststellung  der  Classification  nicht  ver- 
sagen zu  können  und  empfiehlt  daher,  alle  Artikel,  welche  Voraussicht-  ; 
lieh  verschiedenen  Einheitssätzen  bei  den  einzelnen  Bahnen  und  in 
den  einzelnen  Verbänden  würden  unterworfen  werden,  in  Special-  j 
larife  zu  verweisen  oder  nach  Befinden  in  Special -Tarif klassen  zu 
vereinigen. 

Mit  diesen  Ansichten  der  Commission  kann  ich  mich  in  soweit  j 
einverstanden  erklären,  als  auch  ich  der  Ansicht  bin,  dass  die  be- 
stehenden  Classificationen  mehr  oder  weniger  auf  unbestimmten,  j 
individuell  gefärbten  Gesichtspunkten  beruhen  und  dass  das  herr- 
schende hiernach  ausgebildete  Tarifsystem  dringend  einer  Ver- 
besserung  bedarf.  Desgleichen  suche  auch  ich  diese  Verbesserung  in 
ru  * ö.(;.seitlgung  der  vielerlei  verschiedenen,  willkürlich  gegriffenen 
oiaosilicationen  beziehungsweise  in  der  Einführung  einer  gleich- 
massfgen,  auf  rationeller  Grundlage  beruhenden,  möglichst  einfachen 
W“’  1 ,£egen  muss  ich  bezweifeln,  dass  das  hiernach  ge- 

steckte Ziel  erreicht  werden  kann,  wenn  aus  den  von  der  Commission 
augedeuteten  Rücksichten  eine  Reihe  von  Artikeln  nicht  den,  für 


richtig  erkannten  Grundsätzen  entsprechend  gebildeten  Hauptclasse 
eingereiht  sondern  unter  Ausrangirung  aus  dem  Classification! 
Systeme  mit  je  eiuem  „Special -Tarife“  belegt  werden  Wohl  di 
meisten,  wenn  nicht  gar  alle  Artikel  haben  für  eine  Gegend  resp.  fii 
eine  bestimmte  Verkehrsrichtung  eine  grössere  Bedeutung  wie  fii 
eine  andere,  und  nur  wenige  Artikel  wird  es  geben,  die  keine 
Hände  sconjunctureu  unterworfen  sind,  und  bei  welchen  es  nicht  öfter 
tur  zulässig  erachtet  werden  könnte,  die  Frachtsätze  zeitweis,-  zi 
andern,  ohne  zugleich  eine  ganze  Reihe  anderer  Artikel  durch  di 
Aenderung  mitzutreffen. 


Ich  fürchte  daher  sehr,  dass,  wenn  diesen  Rücksichten  Recbuuu, 
getragen  werden  soll,  die  unbestimmten,  individuell  gefärbten  Ge 
sichtspunkte,  welche  die  Commission  durch  die  Aufstellung  eine 
gleichmässigen  Classification  beseitigen  zu  müssen  glaubt,  bei  der  Zu 
lussung  der  fraglichen  Specialtarife  in  nahezu  gleicher  Stärke.  wi< 
zuvor  zur  Geltung  gebracht  werden,  und  dass  das  hiernach  für  dai 
ganze  Veremsgeb&et  in  Aussicht  genommene  Tarifsystem  formell  zwai 
den  Anforderungen  der  Gleichmässigkeit  genügen,  sachlich  aber  mr 
demselben  Mangel  der  Willkür  behaftet  und  folgeweise  den  steter 
Anfeindungen  des  Publicums  ausgesetzt  sein  wird,  als  das  zur  Zeit 
herrschende  Sj^stem.  Es  mag  einzelne  Fälle  geben,  in  welchen  zeit- 
weise ein  b e6thalten  au  deu  sonst  für  richtig  erkannten  Normen 
und  Sätzen  mit  den  Interessen  der  Bahn  oder  den  Bedürfnissen 
des  Publicums  nicht  wird  in  Einklang  gebracht  werden  können : 
es  wird  auch  Zeiten  der  Noth  geben,  in  welchen  schon  aus  Rück- 
sichten uer  Humanität  für  den  einen  oder  anderen  Cousumtious- 
artikel  ermässigte  Frachtsätze  bewilligt  werden  müssen,  welche  auf 
andere  Artikel  gleichmässig  auszudehnen,  dem  finanziellen  Interesse 
der  Bahn  gegenüber  als  unzulässig  erscheinen  wird.  Diese  Noth- 
wendigkeit,  tur  einzelne  Fälle  zeitweise  Ausnahme  - Tarife  zuzu- 
gestehen, macht  aber  keineswegs  erforderlich,  eine  Reihe  wichtiger 
Artikel  aus  dem  Classificationssysteme  ganz  herauszureissen,  um  sie 
dauernd  der  willkürlichen  Behandlung  der  einzelnen  Bahnverwal- 
tungen zu  überlassen.  Dazu  reicht  schon  die  den  Verwaltungen  zu 
belassende  Möglichkeit,  unter  gegebenen  Umständen  für  den  einen 
oder  anderen  Artikel  auf  gewisse  Zeit  Ausnahmetarife  festzusetzen, 
vollständig  aus. 

Ueberbaupt  wird  eine  für  alle  Bahnverwaltungen  annehmbare, 
Dauer  versprechende  Classification  sich  nur  hersteilen  lassen,  wenn 
solche  unter  Berücksichtigung  der  beim  Gütertransport  allgemein  in 
Betracht  kommenden  sachlichen  Momente  systematisch  richtig  auf«-e- 
stellt  und  die  einzelnen  Güterartikel  nach  den  ihnen  anhaltenden 
Eigenschaften  (Gewicht,  Raum  etc.)  in  dieselbe  eingereiht  werden 
Von  einer  systematischen  Aufstellung  der  Classification,  wie  von  der 
Durchführung  eines  Tarifsystems  kann  jedoch  nicht  wohl  die  Rede 
sein,  wenn  der  wechselnden  Bedeutung  der  einzelnen  Güterartikel  für 
gewisse  Gegenden  und  Verkehrsrichtungen,  wenn  deu  individuell  ver- 
schieden beurtheilten  Conjecturen,  denen  die  Güter  unterworfen  sind, 


ein  bestimmender  Eiufluss  auf  die  Tariffestsetzung  eingeräumt  wer 
den  soll 


Die  Annahme  eines  Tarifsystems,  wie  es  eben  angedi-utet  ist, 
wird,  das  verkenne  ich  nicht,  für  die  eine  oder  die  andere  Balm  nicht 


ganz  unwesentliche  Abänderungen  ihrer  bisherigen  Classification  zur 
Folge  haben;  aber  wie  nach  der  Ansicht  dm- Tarif-Commission  die- 


jenigen Bahngruppen,  welche  sich  über  eine  gemeinsame  Classification 
seither  schon  verständigt  haben,  durchgängig  die  Erfahrung  machen 
konnten,  dass  die  befürchteten  Nachtheile  eines  Aufgebens  der  früheren 
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welche  man  von  der  Annahme  eines  für  alle  Bahnen  gemeinschaft- 
lichen , consequent  durchgcführten  Classifications  - Systems  hegen 
möchte,  als  übertrieben  ergeben. 

In  letzterer  Hinsicht  ist  zu  bemerken,  dass  der  Art.  45  der  Reichs- 
Verfassung  eine  Reihe  von  Trausportgegenständeu  auführt,  für  welche 
ein  gleicbmässiger  möglichst  billiger  Satz,  bei  grösseren  Entfernungen 
zunächst  der  Pfennigtarif  als  erforderlich,  resp.  empfehlens werth  oe- 
zeiebuet  wird.  Demgemäss  darf  als  selbstverständlich  angenommen 
werden,  dass  bei  Aufstellung  einer  gleichmässigen,  allseitig  verbind- 
lichen Classification  sämmtliche  in  Art.  45  aufgeführten  Güterarten 
einer  und  derselben  und  zwar  der  niedrigst  zu  tarierenden 
Cla  sse  zugetheilt  werden,  gleichviel  im  Uebrigen,  ob  für  diese  Classe 
überall  der  Pfennigtarif,  oder  welcher  andere  niedrige  Frachtsatz  bei 
den  verschiedenen  Bahnen  beliebt  werden  möchte.  Die  in  Art.  45  uuf- 
geführteu  Güteraiten  bilden  nun  in  ihrer  Gesummt  heit  für  fast  alle 
Bahnen  den  Hauptgegenstand  des  Transportsgesehäfts.  Die  „Kohlen-, 
Coaks-  Holz-,  Erz-,  Stein-,  Salz-,  Roheisen-  und  Dünguugsmittel- 
Quantitäten“,  welche  auf  den  Bahnen  iransportirt  werden,  machen 
zwischen  50  und  75  Proc.  des  Gesammt  -Transportquantums  aus.  Ist 
somit  bezüglich  des  grösseren  Theiis  der  Güter  die  Classifications- 
frage bereits  entschieden,  so  kann  es  vom  finanziellen  Standpunkte 
aus  nicht  wohl  bedenklich  sein,  bezüglich  der  übrigen  Transportartikel 
dem  Particularismus  ein  für  allemal  zu  entsagen  und  d.-ren  Einreihung 
in  eine  systematisch  geordnete  einfache  Classification  zuzugestehen. 
Die  unter  Staatsverwaltung  stehenden  Bahnen  haben  hierin  mit  gutem 
Beispiel  voranzugehen.  In  ihrer  Ausdehnung  und  Vertheilung  auf 
fast  alle  Provinzen  des  Landes  findet  sich  überdies  das  beste  Aus- 
gleichungsmittel  für  etwaige  Einbussen,  welche  aus  der  bezeichneten 
Massnahme  auf  der  einen  oder  anderen  Strecke  eintreten  könn- 
ten. Dieselben  befinden  sich  hierin  mit  den  grösseren  Privatbahn- 
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wie  Überhaupt  bei  a^\f  n-  s°  in|eitfiche stanze  zu  betrachten. 

ein  zusammengehöriges  einue  ^ Rg  . Uche  Direction 

In  d*e^e.r  ,®r  jp^i^ijs+Btattfindendeii Commissions-Berathungen 
anweisen.be.  den  mit  thunlichster  Weg- 

lassungtüer  Special-  und  Ausnahme-  Classen  nachdrücklicbst  h.nzu- 
WirkAbschrift  dieses  Erlasses  habe  ich  sämmtlichen  Königlichen 

Itz  enplit-z. 


r>ip  Verspätungen  der  Courierzüge  auf  der  Norddeutschen 
Route  Die^äufigm  und  erheblichen  Verspätungen  des  Köln-Berliner 
KOUte.  Di  S Hffpntlichen  Blättern  vielfach  besprochen  worden 

SriätHS 

Sie  gewährt  zugleich  die  Möglichkeit,  den  einmal  verspäteten  Zug  vor  werte 
“%!,b  D“h™g“i.s,rM..,™8«l  ist  selbstverständlich  mit  erheb- 

ÄtSÄ.ÄÄ*- 

sehie^ene^ungü^Wt^^r^Unastai^^.  ^ ^ g^^^I^i'ch^-^etc6  An - 

Tr 

Prüfung  jener  Umstände  eintreten  zu  lassen  und  zu  dem  Zweck  Vertreter  der 
beteiligten  Eisenbahnverwaltungen  zu  einer  Beratung  zusammenzu- 
berufen,  welche  am  30.  August  in  Berlin  stattgefunden  hat. 

Bei  diesen  Verhandlungen  wurde  von  den  Commissarien  der  Bahn 
Verwaltungen  hervorgehoben,  dass  der  Courierzug  den  Anschluss  der  von 
p"7B  Ostende  u Id  Brüssel  in  Köln  eintreffenden  Bahnzüge  aufzunehmen 
LÄSir.  »Hhi«,  w«n  .»ch  nur  — 

zen,  von  der  Ankunft  jener  Züge  abhängig  sei.  Da  nun die  Z luge  aus  frank^ 
reich  und  Belgien  jetzt  häufig  verspätet  m Aachen  und  in  Köln  eintreöen,  so 
werde  dadurch  auch  die  Abfahrt  des  Berliner  Courierzuge^verzogert  Die 
fahrplanmässigen  Fahr-  und  Aufenthaltszeiten  des  Letztei en  sind  aber  ins 
besondere  auf den  westlichen  Eisenbahnen  so  kurz  bemessen , dass  eine  wei- 
tere Beschleunigung  des  Zuges  nicht  zulässig  ist  und  ■ demgemäss  eine  einmal 
eingetretene  Verspätung  auch  nicht  wieder  ausgeglichen  werden  kann 

Eine  weitere  Veranlassung  zu  Verzögerungen  giebt  der  zur  Zeit  auf  der 
Hannoverschen  Eisenbahn  in  der  Ausführung  begriffene  Umbau  von  Brucken, 
deren  ursprüngliche Holzconstruction  beseitigt  und  durch  eiserne  ersetzt  wird. 
SKSK  ä«rf~  •»  langsam  »cd  mit  g-d.at.r  Vorsicht  p.ss.r 

Dazu  kommen  die  für  die  Bewältigung  eines  grosseren  Verkehrs  unzu 
reichenden  Einrichtungen  der  Stationen  Magdeburg,  Hannover  und  Düssel- 
dorf Eine  Erweiterung  der  Personenstation  Magdeburg  war  bisher  bei  den 
obwaltenden  localen  Verhältnissen  nicht  umgänglich.  Seit  ^UmSstal- 
wurde  eine  Erweiterung  der  Eestungsencemte  angestrebt,  um  eine  Umgestal 
Zg  des  Bahnhofes  möglichen?  Dies  ist  «^lich  erreicht  und  eine  neue 
Personenstation  von  bedeutender  Ausdehnung  auf  der  Westseite  der  Stadt  in 

^ ^r^Äerung  des  Bahnhofs  Hannover  wird  seit  mehreren 
Jahren  gearbeitet.  Eine  Vermehrung  der  Rangir-,  Guter-  ««d  Producten- 
i Geleise  musste  jedoch  als  dringendstes  Bedürfnis  vorab  erfolgen.  Diese 
Arbeiten  mussten  ausgeführt  werden , ohne  den  Betrieb  zu  behindern  «^  ha- 
ben deshalb  viel  Zeit  gekostet,  so  dass  der  Neubau  des  Empfangsgebaudes 
und  der  Personenstation  erst  im  nächsten  Jahre  begonnen  werden  kann. 

In  Düsseldorf  sind  die  Hindernisse,  welche  einer  Verbesserung  der  Bahn- 
hofsanlagen entgegenstehen,  noch  nicht  überwunden.  a 

Bei  dem  jetzigen  Zustande  der  genannten  Bahnhofe  ist  eine  durchaus 
unabhängige  Durchführung  der  Courierzüge  nicht  ausführbar.  Auf  ihre 
Gang  üben  die  Unregelmässigkeiten  anderer  auf  derselben  Route  coursnende 
Züge  unvermeidlich  eine  nachtheilige  Rückwirkung.  . 

Die  grösste  Schwierigkeit  für  die  pünktliche  Beförderung  der  Courier- 
und  Schnellzüge  erwächst  aber  aus  der  jetzigen  sehr  grossen  Frequenz.  Die 
fahrplanmässigen  Aufenthaltszeiten  der  Züge  sind  nach  den  bei  einem  regel- 
mässigen Verkehr  gemachten  Erfahrungen  bemessen  worden.  Bei  grosserer 


Frequenz  erfordert  das  Aus-  und  Einladen  des  Gepäcks,  das  Aus-  und  Ein- 
steigen, insbesondere  aber  das  Placiren  der  zugehenden  Reisenden  m die  ver- 
schiedenen Coupe’s  je  nach  den  Wagenclassen  und  den  Reisezielen  sowie  m 
Coupes  für  Damen,  Raucher  und  Nichtraucher,  wobei  die  Zugbeamten  keines- 
wegs immer  einer  besonderen  Willfährigkeit  Seitens  der  Reisenden  begegnen, 
eine  längere  als  die  vorgeschriebene  Zeit. 

Zur  Vermeidung  dieser  Uebelstände,  so  scheint  es,  wurde  es  nichts 
Weiteren  bedürfen,  als  den  Aushülfszug,  welcher  im  Falle  der  Verspätung 
ohnedies  wenn  auch  erst  von  einer  der  Uebergangsstationen  aus  eingeleg 
werden  muss,  in  Zeiten  starker  Frequenz  regelmässig  schon  von  Köln  ab- 
zulassen. . , , 

Diese  Maassregel  würde  allerdings  nicht  ohne  Nutzen  sein,  indessen  den 
in  Köln  verspätet  eintreffenden  Reisenden  nichts  helfen , für  das  rechtzeitige 
Einbringen  der  Englischen,  Französischen  und  Belgischen  Post  ohne  Einfluss 
sein  und  für  den  Betrieb  wegen  der  Ueberholung  der  langsamem  Züge  durch 
zwei  in  verhältnissmässig  kurzer  Distanz  einander  folgende  rasche  Züge  man- 
cherlei Missstände  mit  sich  führen,  welche  nicht  ohne  die  dringendste  Noth 
constant  gemacht  werden  dürfen. 

Zweckmässige  und  nachhaltige  Abhilfe  kann  nur  durch  die  Einrichtung 
eines  selbständigen  Courierzuges  mit  neuen  und  zweckmässigen  Anschlüssen 
geschaffen  werden.  Es  ist  deshalb  auch  für  die  Lime  Berlin-Stendal-Lehrte- 
Köln,  welcher  voraussichtlich  der  grösste  Theil  des  durchgehenden  Verkehrs 
aus  dem  Osten  nach  dem  unteren  Rheine  zufallen  wird  neben  der  Einrich- 
tung eines  Schnell-  und  eines  Courierzuges,  die  Einführung  eines  dritten 
täglichen  schnellfahrenden  Zuges,  welcher  nur  Wagen  erster  Classe  nebst 
einigen  Coupe’s  dritter  Classe  ,für  Dienerschaft  führt,  in  Aussicht  genommen 
und  seit  längerer  Zeit  vorbereitet.  Leider  ist  die  Fertigstellung  der  Berlin- 
Lehrter  Bahn  durch  den  Krieg  und  den  Mangel  an  Arbeitskräften  verzögert 
worden  und  vor  dem  15.  nächsten  Monats  nicht  zu  erwarten.  Mit  Rücksicht 
auf  die  ungünstige  Jahreszeit  sollen  zunächst  nur  Guter- und  Personenzuge 
die  Bahn  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  befahren  und  Schnellzuge  nicht  vor 
dem  Eintritt  des  nächsten  Frühjahrs  gehen.  Diese  Verzögerung  muss  im 
Hinblick  auf  den  grossen  Personenverkehr  im  Spätsommer  des  laufenden 
Jahres  in  hohem  Maasse  beklagt  werden  ; die  Abnahme  des  Personenverkehrs, 
welche  in  den  Wintermonaten  regelmässig  einzutreten  pflegt,  wir  aru  er 

hmW»ntedem  Wiedereintritt  der  besseren  Jahreszeit  und  einer  Srosser®n 
Frequenz  werden  sonach  zwischen  Berlin  und  Köln  täglich  fünf  selmellfah- 
rende  Personenzüge  in  jeder  Richtung,  und  zwar  drei  über  Stendal  und  Han- 
nover, zwei  über  Magdeburg  resp.  Kreiensen  geführt  werden. 

Bis  dahin  soll  in  Aussicht  stehen,  durch  Einlegung  eines  neuen  beschleu- 
nigten Personenzuges  und  durch  Ausschluss  der  Inhaber  von  i e s zu  er 
mässigten  Preisen  von  den  Courierzügen  deren  Entlastung  und  regelmassi- 
gere Beförderung  herbeizuführen. 


Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenb.-Aktienmar kte.  Güterelassi- 
fication.  Mölln- Dömitz.  Liegnitz  -Zittau.  Harzbahn. 
Holsteinische  Westbahn.  Stettin  - Swinemunde.  Hai- 
burg-Stade.  Hannover- Altenbek enerE.  Brem 
Berlin.  V ienen bur g - L angelsheim.  Bergis  ® w‘  + end’ 

scheE.  Werrabahn.  B er lin-L ehrte.  .Berliner  Westend 

Pferdebahn.  Eisenb.-Betr.-Commission  in  Strassburg. 
Mainz-  W iesb  a den-S  chwalb  ach.)  . 

**  Berlin,  1.  October.  Die  September-Reguhrung  in  Eisen- 
bahnactien  begegnete  ungewöhnlichen  Schwierigkeiten, 
im  Wesentlich^  ihren  Grund  in  der  Tendenz  des  Geldmarktes  Ob- 
wohl Capital  unserer  Börse  durchaus  nicht  fehlt  so  hatte  doch  die 
rasch  hinter  einander  erfolgte  zweimalige  Erhöhung  de s D 
der  Englischen  Bank  die  Haltung  des  Geldes  gegenüber  den  Beduit 
nissen  der  sehr  belangreichen  Monatsliquidation  “erkhch  • 

Während  die  Speculation  geneigt  war,  m der  Hausse  zu  bleibe: n, 
forderten  die  dadurch  bedingten  Prolongationen,  da  sie  unter  7 Proc. 
nur  ausnahmsweise  zu  bewirken  waren  Opfer,  welchen  sich  nicht 
alle  Betheiligten  willig  fügen  mochten,  denen  auch  die  Kräfte  ment 
fmmei  entspfachen.  &er  Ibschluss  der  Regulirung 
am  29  erfolgt  Der  letzte  Tag  des  September  fand  alle  Schwielig 
kdtfn  Überwunden,  und  schonen  diesf  Tage  entwick *1 » «ch«£ 
fast  alle  Actien  ohne  Ausnahme  m ihren  Krem  ziehende  Hausse 
bewegung,  wie  sie  nur  an  wenigen  Tagen  dieses  Monats  beobac  t^ 
worden  war.  Neben  Rheinischen  und  Bergjach-M^scheii  bheben 
fortgesetzt  die  leichten  Actien  von  der  Speculation  beachtet  und  tan 
denSin  Halle-Sorauer  und  Märkisch-Posener  Stammact  en^  in  Jen 
Prioritäts-Actien  der  erstem,  ferner  in  Berlm-Goikta sei . »tammactien 
in  Nordhausen-Erfurter  und  Hannover- Altenbekener  Pnontats  Actien 
und  in  Rechte  Oderufer  beider  Emissionen  b,d“^ÄJt?Obl5St£ 
gestiegenen  Coursen  statt.  Die  Umsätze  m den  Priontats-Ubligatio 
nen  hltten  schon  mit  der  Annäherung  des  Oetober-Zmstermms  an 
Ausdehnung  gewonnen,  und  mit  jedem  Tage  mehr  erweiterte  sich  ihr 
Geschäftsumfang.  Die  Vorliebe  des  Capitals  ist  augenbhckhch  mit 
derselben  Ausdauer  wie  früher  den  5 proc.  ^m^oner « den  mitrne- 
drigerer  Verzinsung  ausgestatteten  jzugewandt.  Namentlich  sind  e 
die  neuesten  Stettiner  Prioritäts-Serien,  für  die  sich  eine  tortwabrena 
gesteigerte  Kauflust  zeigt;  auch  V.  und  VL  Bergisch-Markische  blei- 
ben beliebt,  vor  Allem  aber  die  SVsproo.  Obligationen  dieser  Gesell 
schaft.  Nachdem  nun  auch  die  Kündigung  der  ^Proc- Bundesanleihe 
nur  noch  als  eine  Frage  der  Zeit  anzusehen  ist,  kann  mau  nicht  be 
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zweifeln,  dass  die  Privatcapitalien  den  Eisenbahnobligationen  ihre 
Gunst  noch  für  längere  Zeit  erhalten  werden. 

Ausser  den  in  dieser  Zeitung  bereits  mitgetheilten  Rescripten 
des  Handelsministers  ist  unterm  25.  v.  M.  noch  ein  sehr  umfangrei- 
cher Circular-Erlass,  die  Classification  des  Gütertarifs  der 
Eisenbahnen  betreffend,  an  die  Königl.  Direction  der Niederschle- 
sisch-Märkischen  Bahn  ergangen  und  Abschrift  desselben  an  die 
übrigen  Königl.  Directionen,  an  die  Betriebs-Commission  in  Strass  - 
bürg  und  Commissariate  der  Privatbahnen  geschickt  worden.* 

Eine  Conferenz  der  Unternehmer  der  Mölln-Dömitzer  Eisen- 
bahn, die  sich  an  die  Berliner  Nordbahn,  sobald  deren  Ausführung 
gesichert  ist,  anschliessen  soll,  hat  gegen  Ende  der  vorigen  Woche 
hier  stattgefunden.  Es  wurde  beschlossen,  die  Bahn  von  Parchim 
über  Spornitz  und  Brenz  nach  Grabow  und  Dömitz  zu  führen.  Ein 
Zweigbahnproject  (Brenz-Ludwigslust)  ist  späterer  Besprechung  Vor- 
behalten geblieben.  Die  Concessionsbedingungen  des  Grossherzog- 
lich Mecklenburg-Schwerin’schen  Ministeriums  wurden  acceptirt  und 
der  Entwurf  eines  Statuts  vorgelegt  und  genehmigt  Das  Capital 
soll  gleichzeitig  durch  Stammactien  und  5proc.  Stamm-Prioritäts- 
Actien  aufgebracht  werden.  Die  Gesellschaft  und  ihre  künftige  Di- 
rection werden  ihren  Sitz  in  Parchim  haben. 

Auch  dem  Project  einer  L ie gui  tz-Z  i ttau er  Bahn,  die  über 
Goldberg,  Löwenberg  und  Reichenberg  geführt  werden  soll,  wird 
jetzt,  nachdem  der  Görlitz-Reichenberger  ihre  Ausführung  gesichert 
zu  sein  scheint.,  näher  getreten.  Ein  vom  Commerzienrath  Preibisch  in 
Reichenaubei  Zittau  und  dem  Baumeister  Kubaln(?)versandter  Prospect 
nimmt  die  Länge  der  Linie  auf  I6Y4  Meilen  und  den  Kostenaufwand 
einschliesslich  der  Capitalbeschaffuug  auf  10  946  014  Thlr.,  also  auf 
661596  Thlr.  pro  Meile  an.  Dieses  Capital  soll  zu  */*  in  Stamm-,  zu 
3/s  in  Stammprioritäts-Actien  aufgebracht  werden.  Die  in  dem  Pro 
spect  aufgestellte  Rentabilitätsberechnung  resultirt  zu  einem  jähr- 
lichen Reinerträgniss  von  1243  925  Thlrn.  = 11, 36  Proc.  Voraus- 
gesetzt, dass  eine  der  benachbarten  Bahnen  den  Betrieb  übernehme, 
so  würde,  nach  derselben  Aufstellung,  das  gesammte  Anlagecapital 
sich  auf  9 672  249  rl  hlr.  = 584  602  Thlr.  pro  Meile  reduciren.  Wie  es 
heisst,  hätten  die  Allgemeine  Deutsche  Creditanstalt  zu  Leipzig  und 
die  Direction  der  Discontogesellschaft  zu  Berlin  die  Beschaffung  des 
Capitals  übernommen. 

Ein  drittes  seit  längerer  Zeit  ventilirtes  Bahnproject  ist  die 
Harz  bahn.  Die  Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn-Gesellschaft 
ist  bekanntlich  zur  Ausführung  derselben  geneigt,  falls  ein  ansehn- 
licher Staatszuschuss  geleistet  würde.  Nach  dem  vom  Handels- 
minister neuerdings  wiederholt  ausgesprochene  Grundsatz,  befür- 
wortete derselbe  sehr  bereitwillig  eine  Bauprämie,  dagegen  ist  er  dem 
System  staatlicher  Zinsgarantie  abgeneigt.  Es  ist  nun  fraglich,  ob 
die  Bauprämie  in  diesem  Falle  genügen  würde,  um  das  Project  ins 
Leben  zu  führen.  Da  von  dessen  Ausführung  die  Zukunft  des  Ober- 
harzes  mit  seiner  Production  und  Industrie  bedingt  ist,  so  ist  es  wohl 
möglich,  dass  sich  die  Regierung  zu  erweiterten  Zugeständnissen  ver- 


Auch  für  das  Project  der  Holsteinschen  Westbahn  gestal- 
ten  sich  die  Aussichten  recht  günstig.  Die  beiden  Dithmarschen, 
Städte  wie  Itzehoe  und  Meldorf  und  andere  Gemeinden  sollen  zu 
namhaften  Beiträgen  bereit  sein.  Der  Plan  ist  übrigens  jetzt  erwei- 
tert; es  ist  die  Fortsetzung  der  Elmshorn- Itzehoer  Linie  über  Wü- 
ster und  Meldorf  nach  Heide  beabsichtigt. 

Die  Absicht  der  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn- Ge- 
sellschaft, von  Stettin  nach  Swinemündle  zu  bauen,  ist  nach 
einer  von  dem  Directorium  ertheilten  Auskunft  so  weit  gereift,  dass 
dm  Generalversammlung  um  die  Genehmigung  angegangen  werden 
soll.  Der  Gesellschaft  ist  dieser  authentischen  Auskunft  zufolge 
’J- 1 o onS.e8»on  illre  Erweiterungsprojecte,  namentlich  also  für 
“ie Breslau -Raudten-Glogau-Cüstrin- Stettin- Swinemünde 
und  für  eine  günstige  Verbindung  der  Stammbahn  mit  dem  Oester- 
reichischen  Eisenbahnnetze  von  Altwasser  und  nach  der  Böhmischen 
Grenze  Seitens  des  Königl.  Handelsministeriums  mit  der  Maassgabe 
zugesichert  worden,  dass  die  auszubauenden  Bahnstrecken  bis  1876 
betriebsfähig  hergestellt  würden.“  Das  Directorium  erklärt  seinen 
Entschluss,  nach  erlangter  Genehmigung  der  Generalversammlung 
und  nach  erhaltener  definitiver  Concession  mit  der  Ausführung 
schleunigst  vorzugehen,  „kann  jedoch  gegenwärtig  noch  nicht  über- 
sehen,  bis  wann  innerhalb  des  bezeichneten  Zeitraumes  die  einzelnen 
btrecken  dem  Betriebe  werden  übergeben  werden  können.  Die  Strecke 
atettin-bwinemunde  namentlich  wird  weitläufige  Vorverhandlungen 
notwendig  machen  und  wegen  der  grossartigen  Brückenbauwerke 
eine  lange  Bauzeit  m Anspruch  nehmen.“ 

Die  Harburg-Stader  Bahn,  über  Buxtehude  und  Horneburg 
soll  einem  Gerücht  zufolge  vom  Staate  gebaut  und  eine  Vorlage  dem 
nächsten  Landtage  gemacht  werden. 

Wegen  der  Uebernahme  der  Hannover  - Altenbekener 
E a h n Seitens  der  Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn-Gesellschaft 
sind  die  Verhandlungen  wieder  aufgenommen.  Es  ist  jedoch  noch 
mmer  unklar  ob  die  Halberstädter  Gesellschaft  die  Bahn  eigenthüm- 
iicn  zu  erwerben  oder  nur  den  Betrieb  zu  übernehmen  beabsichtigt. 


* Den  uns  mitgetheilten  Wortlaut  dieser 
wir  bereits  oben  mit. 


wichtigen  Verfügung  theilten 
Die  Redact. 


Von  Bremerhaven  aus  wird  der  Bau  einer  directen  Bahn 
Verbindung  mit  Berlin  angeregt. 

Die  technischen  Vorarbeiten  zum  Bau  der  Bahn  Vienenburg 
Langelsheim  bis  zur  Preussischen  Landesgrenze  wurden  in  diese 
lagen  durch  den  Geheimen  Regierungsrath  Risch  und  den  König 
Baurath  Grimsehl  aus  Hildesheim  landespolizeilich  geprüft. 

Nach  einer  Veröffentlichung  der  Königl.  Direction  der  Bergiact 
chenEi8enbabn'Ge8ellschaft  *8t  d*e  Eröffnung  der  Bahnstreck 
Mül  heim -Deutz  auf  den  1.  December  in  Aussicht  genommen. 

Am  28.  hatten  die  Actionäre  der  Werrabahn  ihre  General 
Versammlung,  in  welcher  der  Verwaltungsrath  ermächtigt  wurde 
nach  seinem  Ermessen  den  Ende  1872  ablaufenden  Betriebsvertra 
mit  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  kündigen 

Die  Eröffnung  der  Berlin-Lehrter  Bahn  ist  zum  15.  d.  M 
noch  nicht  zu  erwarten. 

Die  Westend-Pferdebahn  ist  am  30.  September  in  regel 
massigen  Betrieb  gesetzt  worden.  Den  Betrieb  hat  die  Berliu-Char 
lottenburger  Pferdebahngesellschaft  gemäss  einem  Uebereinkominei 
mit  der  Westendgesellschaft  übernommen,  welche  vorläufig  im  Besit 
der  ihr  besonders  concessionirten  Bahn  verbleibt. 

Die  Eisenbahnbetriebs-Commission  in  Strassburg,  welchi 
bisher  von  dem  Preussischen  Ministerium  für  Handel,  Gewerbe  uin 
öffentliche  Arbeiten  ressortirte,  ist  vom  1.  October  c.  ab  dem  Reichs 
kanzleramt  unterstellt. 

Der  Verwaltungsrath  der  Hessischen  Ludwigsbahn  erklärte  be 
der  entschieden  ablehnenden  Haltung  des  Preussischen  Handels 
ministers  gegenüber  ihren  Projecten  wegen  Erbauung  einer  Eisen 
bahn  von  Mainz  nach  Wiesbaden,  Schwalbach  und  weiter 
ausser  Stande  zu  sein,  der  Sache  einen  weiteren  Verfolg  zu  geben. 

O Elsass-Lothringische  Bahnen.  Die  Bahnlinie  Avricourt 
Blamont-Cirey  ist  am  18.  v.  M.  dem  Personenverkehr  übergebei 
worden.  Haltstationeu  sind  die  Deutschen  Gemeinden  Avricourt  um 
Foulcrey  und  die  Französischen  Gemeinden  Gogney,  Blamont,  Frö 
monville  und  Cirey. 

* Oberschlesische  Eisenbahn-Gesellschaft.  Am  29.  v.  M.  fanc 
in  Breslau  unter  Leitung  des  Vorsitzenden  des  Verwaltuugsraths 
Geh.  Rath  Frau  ck,  die  ordentliche  Generalversammlung  dei 
Gesellschaft  statt,  in  welcher  331  Actionäre  mit  982  Stimmen  ver- 
treten waren.  Derselben  lagen  folgende  Anträge  vor: 

Zu  II.  der  Tagesordnung  : Anträge  der  Gesellschaftsvorstäude. 

1.  Die  Generalversammlung  wolle  beschliessen: 

a.  das  Unternehmen  der  Oberschlesischen  Eisenbahngesellschafl 
auszudehnen  auf  den  Bau  und  Betrieb  einer  Lokomotivbahn  von 
Gleiwitz  in  der  Richtung  auf  Morgenroth  und  über  Antonieuhütte  in 
der  Richtung  auf  Schwientochlowitz  und  Kattowitz  nebst  Zweigbah- 
nen behufs  Anschlusses  an  die  zwischen  der  Oberschlesischen  und 
Wilhelmsbahn  belegenen  Gruben  und  Hüttenwerke;  b.  die  Gesell- 
schaftsvorstände zu  ermächtigen,  die  Feststellung  der  Richtung  der 
vorerwähnten  LinieD,  den  Zeitpunkt  der  Ausführung,  sowie  die  Be- 
schaffung der  zu  dieser  erforderlichen  Geldmittel  zu  beschliessen  und 
mit  der  Staatsregierung  zu  vereinbaren. 

Motive.  Das  südlich  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  in  einer 
Breite  von  3 — 4 Meilen  zwischen  Gleiwitz  und  Kattowitz  sich  er- 
streckende Kohlenrevier,  mit  einer  grossen  Anzahl  theils  im  Betriebe 
befindlicher,  theils  noch  in  Fristen  liegender  Grubenwerke  ist  gegen- 
wärtig  nur  durch  kurze  Flügelbahnen  von  Zabrze  nach  Königin  Louise- 
Grube  und  von  Morgenroth  nach  Carl-Emanuel-Grube  aufgeschlossen, 
während,  die  entfernter  liegenden  Gruben,  wie:  das  südöstliche  Feld 
der  Königin  Louise,  die  Guido-,  Wolfgang-,  Carl-,  kombinirte  Gottes- 
segen- und  kombinirte  Hugo-Zwang-Grube  theils  keine,  theils  nur  die 
unzureichende  Verbindung  mittelst  der  Rossbahn  besitzen. 

Nachdem  die  nördlich  belegenen  Kohlenreviere  sowohl  durch  den 
Ausbau  der  diesseitigen  Strecken  von  Gleiwitz  resp.  Zabrze  in  der 
Richtung  nach  Beuthen  und  Schoppinitz,  wie  durch  verschiedene  An- 
schlüsse der  Rechte -Oderufer  Eisenbahn  in  das  allgemeine  provin- 
zielle Verkehrsnetz hineiugezogen  sind,  erscheint  es  als  ein  dringendes 
Bediirfniss  zur  Förderung  der  Hand  in  Hand  gehenden  Interessen  des 
Bergbaues  und  der  Eisenbahn,  auch  jene  südlich  belegenen  Partien 
des  Bergwerks- Reviers  dem  Eisenbahnverkehre  zu  erschliessen,  die- 
selben in  eine  direkte  Verbindung  mit  den  sie  durchschneidenden  fast 
parallelen  Linien  der  Oberschlesischen  und  der  Wilhelmsbahn  zu 
setzen  und  solchergestalt  auch  eiueregere  Wechselbeziehungzwischen 
den  unter  derselben  Verwaltung  vereinigten  Verkehrsgebieten  der 
obengenannten  beiden  Bahnen  herzustelleu.  Dieser  Zweck  lässt  sich 
am  vortheilbaftesten  durch  eine  von  Gleiwitz,  einestheils  über  Guido- 
grube und  die  Porembaer  Schächte  in  der  Richtung  auf  Morgenroth, 
anderenteils  über  Antonienhütte  in  der  Richtung  auf  Schwientoch- 
lowitz und  Kattowitz  zu  erbauende  Bahn  nebst  Abzweigungen  zum 
Anschlüsse  an  die  zwischen  der  Oberschlesischen  und  der  Wilhelms- 
bahn  belegenen  Etablissements  erreichen,  die  auch  von  Seiten  des 
Herrn.  Handelsministers  als  eine  nützliche  Erweiterung  des  Ober- 
schlesischen Unternehmens  anerkannt  wird.  Für  das  finanzielle 
Interesse  der  Oberschlesischen  Eisenbahngesellschaft  hat  das  Pro- 
jekt eine  wesentliche  Bedeutung,  da  dasselbe  ein  vielverheissendes 
und  lohnendes  Arbeitsfeld  eröffnet,  in  welchem  für  die  von  der 
Concurrenz  der  Rechte  - Oder  - Ufer  - Eisenbahn  zu  gewärtigende 


825  


Schmälerung 

liehen  Rayon  des  Reviere em ^ entspreche^naer  ^ ^ Aiisban 

Die  Iganze  Linie  bis  Kattowitz  80“  ® , , Abzweigungen  Mor- 

kommen.  Dieselbe  hacht-Poremba-Mor!enroth  etwa 

genroth-Antonienhutte  und  \*U1"°  , j trpnerellen Veranschlagung 

6 Meilen  Baulänge  und  erfordert  “acb  „0  D Zeitpunkt  der 

eine  Baukostensumme  von  rund  2 Jg.  ßestim- 

ren  Vereinbarung  mit  der  Staatsregierung  Vorbehalten  bleiben. 

2)  Die  Generalversammlung  wolle  beschliessen.^  AUerh5chst 

VOr  Motive : DÜ”  h1  § 2 to’Ähnteu  St.tutenmchtrngeu  mt  den 
Gesellschaftsvorständen  die  Ermächtigung  ”folge^de  Sau- 

jsässä 

der  Ausgabe  auf  drei  Jahre  ausser  Kraft  zu  setzen,  und  als  frühesten 
lütoSmiü  für  die  Ausgabe  der  neuen  Stanunakt.e«  den  1.  Ja- 

rsSsÄisi 

SiSSsSSs-'-" 


Lit  A und  B' 

da*  unter  It  1 und  2 wurden 

von  der  Generalversammlung  ohne  Discussion  einstimmig  g g 

Was  den  Antrag  des  Actionärs  Paul  anbelangt,  so  ist  wie  de®  Vo 

sitzende  mittheilte  dieser  Antrag ^ IfS  Ä“  (edoch  wegen 
saminliineen  gestellt,  zuGrst  im  «Jahie  loöy,  qs>  j , 1070 

formeller* Mäifgel  nicht  zur  Discussion  gelangt,  dann  ina  Jahre  187  , 
abe“  mit  lTO  sSmmen  gegen  30  verworfen  worden;  endlich  am  13.  Mai 
1871  iedoch  vom  Antragsteller  mit  dem  Vorbehalt  nochmaliger  Ein- 
bringung  zurückgezogen  worden.  Nach  längerer  . | 

Antrages  durch  den  Antragsteller,  an  welche 

cussion  knüpfte,  wird  der  Antrag  mit  495  gegen  301 .Stimmen  verwor 
fen.  In  den  Verwaltungsrath  wurden  die  5 

Herren  Schreiber  (803  Stimmen),  Schmieder  (694  Stimmen)  Beye 
dorf  (803  Stimmen),  Cohn  (721  Stimmen),  Fnedlandei  (715  Btuame^, 
wiedergewählt,  ferner  Herr  Hugo  Heimann  fu c+An„(ir+rPter  auf  3 
Herrn  Reichenbach  als  neues  Mitglied  und  als  Stellvertreter 
resp.  2 Jahre  die  Herren  R.  Caro  und  John. 

—tz.  Main  - Weser  - Balm.  (Geschäftsbericht  P^o  1870.) 
Das  Anlage -Capital  der  26, 4S  Meilen  langen,  in  ihrer  ganzen  Ans 
debnung  doppelgeleisigen  Main  - Weser  - Bahn  betrug  • 

16240546  Thl? überhaupt  und  614 =474 = Thlr. pro  Meile > B»hn^“g;d 

Au  Betriebsmitteln  waren  vorhanden:  69  Locornotiven  öO  lender, 
133  Personenwagen  mit  5810  Plätzen,  29  Gepwk-,  6 Pf«de-,  ö Vieh 
wagen,  368  bedeckte  und  325  offene  Guterwagen,  sowm  20  Langholz 
und  47  Arbeitswagen  mit  einer  Gesammtladungs  - Fähigkeit  von 

124°DieCLocomotiven  haben  220702  Nutzmeilen  im  Jahre  1870  zurück- 
rt. 


P,„c  Äö  Äe»  Vieh  weniger  befördert  al.  J 

r^r  IV  ClLse  TÄlitui»  7 214  ^»Wanderer  zueamme« 

883 i 40  Personen  (davon  814806  im  ßinnenverkehre),  66734  Ltr.  Ge- 

2310  Verwundete  undKranke  58584  Pferde 
5506  Wagen,  571  zweirädrige  Karren , 511  unbespannte  und  BMrt 
schütze  mit  Ausrustungen  ^PouXq^Meilen  (gegen  6890  747 

11)50  Meilen  gegen  10,gi  qoq?  9 Proc  mehr  als  im 

sind  145116  518  Centnermeilen  3297633  = Ast  r™c.  menr  a* 

|hK%496  ThlfmeSi  als  im  Jahre  1869).  Die  Einnahmen  betrugen 

Thlr  wllche  die  Ausgaben  des  Vorjahres  um  162712  Thli.  - 13, „ 
Pore.’ übersteigen.  iooqkii  Thlr  = 46  520  Thlr.  pro 

Meil^— Vgn^roc^des^e^endeten^lmlageJla^itals.  Davon  sgd  jlj 
zu^etzen  ^02  Thlr.  für  separate  Freue™  f e >Re (^^dem  JaSe 
Thlr.  für  Arbeitep  welche  noch  “^J^^fgoTTWr f welche  pro 
1870  angehoren  dagegen  sind  “^f^^Xndete  Bauten,  Be- 

lÜH^eü"“  *bZ'‘Ue!e'° 

691952  Thlr.  an  Preussen  und  329254  Thlr.  an  Hessen 


’ ln  Folge  der  Kriegs  - Ereignisse  gestalteten  sich  Tra“sp orte  wie 
Einnahmen  des  Jahres  1870  ganz  abnorm.  Die  Transporte  und 
nahmen  aus  dem  gewöhnlichen  Personen  - Verkehre 
Vorjahr  bedeutend  zurückgeblieben  Em  ahnhcher  ^ 
sich  bei  dem  Frachtgut -Verkehre  der  hoher  tanfirten  ^achtgut 
classen,  während  Eilgut  und  einige  der  niedriger  tarifirten  Frachtgu 
classen  eine  bedeutende  Mehreinnahme  ergeben  haben.  Ueberhaupt 

sind  146662  Personen.  = 13, M Proc.,  127  562  Ctr.  Gepack,  58697  Pferde 
26999  Stück  und  1937  Ctr.  Vieh,  7 Equipagen,  63  Locomoüven  und 
Tender,  937  Eisenbahn -Waggons,  1536  Achsen  besondere  Iransporte 
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Au.  Aula.,  des  Krieges  wurde  Jet  f e.sunm»  (J  Aug„,t  und 
des  Vorjahres  nicht  zurückgeblieben  sind. 


Es  wurden  befördert:  in  der  I.  Classe  28685  Personen,  in  der  II. 
Classe  239693,  in  der  III.  Classe  984823,  Militairs  92295,  zusammen 
1315496  Personen,  von  welchen  1065619  im  Binnenverkehre  befördert 
sind,  20906  Militair- Pferde,  2344  Militair  • Fahrzeuge  und  11524  Ctr. 
Effecten,  57262  Ctr.  Gepäck,  78  Equipagen,  525  Pferde,  2661  Hunde- 
ferner  100515  Ctr.  Eilgüter,  1458  Ctr.  Postgüter,  750643  Ctr.  Fracht- 
güter der  Normalclasse,  12  425  902  Ctr.  der  Wagenladungaclasse 
2 756  128  Ctr.  Kohlen  und  Coaks,  305  163  Ctr.  Betriebs  - Dienstgut! 
191020  Ctr.  Bau-Dienstgut  (zusammen  16530829  Ctr.,  wovon  10411 132 
Ctr.  im  Binnenverkehr),  10730  Stück  Thiere  im  Gewichte  von  42275 
Ctrn.,  überhaupt  16573104  Ctr.  Güter  und  Vieh,  sowie  169  Eisenbahn - 
Fahrzeuge. 

Von  jedem  Reisenden  wurden  durchschnittlich  3,u  Meilen  zurück- 
gelegt, es  beträgt  daher  die  specifische  Personen  -Frequenz  166  561 
Personenmeilen.  Jeder  Z.-Ctr.  Gut  hat  durchschnittlich  7„3  Meilen 
durchfahren,  daher  specifische  Güter  - Frequenz  4 282  284  Centner- 
meilen. 

Eingenommen  wurden:  pro  Person  und  Meile  2Sgr.  3l07  Pfge.  und 
pro  Centuer  Gut  und  Meile  1,83  Pfge. 

Gegen  das  Vorjahr  wurden  92875  Personen  = 6,48  Proc.  weniger 
befördert  und  8981  Thlr.  = 2, 53  Proc.  weniger  eingenommen. 

Mit  Ausschluss  der  kostenfrei  beförderten  Betriebs -Dienstgüter 
wurden  an  Gütern  924104  Ctr.  = 6,„2  Proc.  mehr  befördert  und  dafür 
20153  Thlr.  = 3.6i  Proc.  mehr  eingenommen. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen  - Beförderung 
294284  Thlr.,  für  Militair -Transporte  161454  Thlr.,  für  Gepäck  15677 
Thlr.,  für  Kquipageu  534  Thlr.,  für  Hunde  302  Thlr.,  für  Pferde  697 
Thlr.  (zusammen  im  Personen -Verkehr  472948  Thlr.),  für  Eilgüter 
21408  Thlr.,  für  Postgüter  363  Thlr.,  für  Frachtgüter  561728  Thlr  , für 
Eisenbahn- Fahrzeuge  184  Thlr.,  für  Viehtrausporte  6893  Thlr.,  an 
Extraordinarien  18  043  Thlr.  (zusammen  im  Güterverkehre  608  619 
Thlr.),  aus  sonstigen  Quellen  105775  Thlr.,  überhaupt  1 187342  Thlr., 
pro  Meile  Bahnlänge  43051  Thlr.  und  pro  Nutzmeile  7,sa  Thlr.  Gegen 
das  Vorjahr  sind  die  Einnahmen  um  95 717Thlr.  = 8, 77  Proc.  gestiegen. 

Aus  gegeben  wurden:  für  die  Bahnverwaltung  246554  Thlr. 
(8940  Thlr.  pro  Meile),  für  die  Transportverwaltuug  347900  Thlr. 
(2,20  Thlr.  pro  Nutzmeile)  und  für  die  allgemeine  Verwaltung  41625 
Thlr.  (1509  pro  Meile),  zusammen  636079  Thlr.,  pro  Meile  Bahnlänge 
23063  J hlr.,  pro  Nutzmeile  4,os  Thlr.  Gegen  das  Vorjahr  sind  die 
Ausgaben  um  107508  Thlr.  = 20, 34  Proc.  gestiegen. 

Als  Ueberschuss  sind  demnach  551263  Thlr.  (19987  Thlr.  pro 
Mede)  verblieben,  d.  i.  11791  Thlr.  = 2,0„  Proc.  weniger  als  im  Jahre 
l , “ies®r  Ueberschuss  repräsentirt  2,75  Proc.  des  verwendeten 
Aulage-Capitals. 

nr  Beamten-Uensionskasse  hatte  ult.  1870  einen  Bestand  von 
90  431  rhlr. 

Main- Neckar-Eisenbahn.  (Geschäftsbericht  pro 
oj  d • a,s  da*u‘  1869,  in  welchem  die  Main-Neckar-Eisenbahn  ihr 
23.  Betriebsjahr  zurücklegte,  hat  wiederum  eine  namhafte  Vermeh- 
rung des  Verkehrs  und  der  Transport-Einnahme  gebracht.  Es  wur- 
“e“  befördert:  40  696  Personen  in  der  I.  Classe,  304  715  in  der  II.  CI., 
989  535  in  der  III.  Classe,  zusammen  1 334  946  Personen,  mit  Militär- 
?or£Ärten:  2342  Personen,  7 Ctr.  Effecten  und  43  Pferde,  ferner 
88  238  Ctr  Gepäck,  115  Equipagen,  3816  Hunde,  24322  Stück  sonstige 
1 b43  3‘3  ^tr‘  und  Frachtgüter,  96  430  Ctr.  Posttransporte 

?»*81  Extrazüge.  Gegen  das  Vorjahr  sind  50 190  Personen  (4  Proc,), 
v.  r"  9tr'  Gepäck  und  465360  Ctr.  Eil-  und  Frachtgüter  (9  Proc.)  mehr 
befördert,  in  Folge  dessen  die  Transport-Einnahmen 'um  87  471  fl.  ge- 
stiegen sind. 

p*“na^,men  haben  betragen:  für  Personen  - Beförderung 
für  Gepäck  91  500  fl.,  für  Equipagen  1726  fl.,  für  Hunde 
785  fl.,  für  Viehtransporte  22  799  fl.,  für  Posttransporte  30 180  fl.,  für 
Extra-,  Personen-  und  Militär-Züge  2971  fl.  (zusammen  aus  dem  Per- 
®tc-  Verkehre  1003  016  fl.),  für  Eil-  und  Frachtgüter  etc. 
720317  fl.,  aus  sonstigen  Quellen  169  543  fl.,  überhaupt  1892876  fl. 
Pa  1 083  Ä.  betragen  haben,  so  ist  ein  Ueberschuss 

von  809  <5o  fl.  verblieben.  Die  Ausgaben  absorbirten  57, 2 Proc.  der 
Einnahmen,  gegen  49, , Proc.  im  Vorjahre  und  57, , Proc.  im  Jahre  1867.  ; 
„ . . Das  12369444  fl-  betragende  Baucapital  hat  sich  durch  den  Rein- 
r jag  mit  0,55  Proc.  verzinst.  An  die  betheiligten  Staaten  Preussen.  , 
Hessen  und  Baden  sind  im  Jahre  1869  abgeliefert  905  987  fl.  = 7,„  j 
Proc.  des  Anlagekapitals.  ’3S 

Das  Betriebsmateria1  bestand  aus  34  Locomotiven  mit  Tendern, 
116  Personenwagen  28 Gepäck-,  324Güter-,  4Arbeitswagen,  3Schnee- 
pflugen  und  4 Draisinen.  6 

zurückge^e0gt0m0tiVen  habeU  im  Jahre  1869  zusammen  94911  Meilen 

Ba^®r.n;J  (Schweinfurt-  Kissingen.  Nürnberg  1 
der^ahnlinhe  k 1 d 0 P ‘li  ? n k e ' m ) Die  erste  Probefahrt  au 
«ÄS2.  ,!ikh W,einfurt-Kissingen  wird  am  4.  October  statt 
und  äk60  d®rK  GeueraldirectorHocheder,  Director  Fische 

Ehenh»,S h' 8 obc.haml,erger  und  Roder  auwohnen.  In  Oberwern  un« 
fiSe  ExneditTon  IIDn08t‘  und  Bahn-Expeditionen,  in  Poppenhause, 
?rÄh^lerdPnILÄ^e  * K,8sTlnZel>  eine  Bahn-Expeditio, 
kflbrpnln  97«^  V , deu  dieser  Llnie  nunmehr  vorläufig  ver 
kehrenden  2 Zugen  wird  einer  Morgens  von  Schweinfurtnach  Kissingei 


abgefertigt  werden  und  sogleich  wieder  nach  Schweinfurt  zurück- 
kehren  Der  andere  verlässt  Nachmittags  letztere  Stadt  und  kommt 
bis  7 Uhr  Abends  wieder  zurück. 

Für  die  von  Nürnberg  über  Ansbach  nach  Crailsheim  her- 
zustellende Bahnlinie  werden  nunmehr  Bausectionen  in  Nürnberg 
Kloster  Heilsbronn , Ausbach , Leutershausen  und  Schillinnsfürst 
errichtet  werden.  Durch  die  sofort  in  Angriff  zu  nehmende  Detail- 
proiectirung  ist  festzustellen,  ob  es  nicht  von  finanziellem  und 
technischen  Vortheile  sei,  die  Linie  über  Schillingsfürst  zu  bauen 
woselbst  nur  eine  Wasserscheide  zu  durchbrechen  wäre,  während 
bei  Dombuhl  zwei  vorhauden  sind. 

Das  Handelsministerium  hat  die  durch  die  Detailprojeclirung 
testgestellte  Bahnlinie  von  Rosenheim  nach  Mühldorf  genehmigt 
und  wud  mit  dem  Grunderwerb  begonuen.  Sie  wird  16  Stdn  lang, 
enthalt  2 Innbrucken  und  wird  auf  8500000  fl.  zu  stehen  kommen. 
Wasserburg  bleibt  östlich  liegen,  da  das  Project,  diese  Stadt  direct 
ins  Bannnetz  autzunehmen,  einen  Kostenmehraufwand  von  3'/,,  Mil I fl 
verursacht  hätte.  Zwischen  Mühldorf  und  Wasserburg  kommen  sehr 
namhafte  Erdarbeiten  vor,  da  das  tiefeingerissene  und  starkgekrümmte 
^halten  dieserStrecke  dieüahu  »öthigt,  sich  auf  dem  Hochgestade 


Wiener  Briete. 

c?  Wien,  am  3.  October.  (Vom  Eisenbahn-Aktie  n m arkte 
Staatsbahn.  Fah rp  1 an  - C on f e r en z.  Südbahn  Bahn- 
er Öffnungen:  Hohenstadt  - Zöptau,  Dm  - Bodenbach, 

Raab -Steinamanger,  Grosswardein- Csaba.  Ungarische 
Ostbahn.) 

Der  Geldmarkt  befindet  sich  in  Verlegenheit,  über  deren  Gründe 
die  Gelehrten  streiten.  Die  Einen  glauben,  dass  die  Nationalbank 
hieran  schuld  sei,  die  ihren  Banknotenstand  nicht  vermehren  will,  die 
Andern  meinen  wieder,  das  Ausland  sei  hiervon  die  Ursache,  indem 
es  zu  den  Oesterreicbischen  Zuständen,  die  gegenwärtig  unter  den 
cechojesuitischfeudalen  verfassungsbrüchigeu  Tendenzen  der  Ho- 
henwarte und  ihrer  unaussprechlichen  Collegeu  sich  entwickeln,  kein 
Vertrauen  hegt  und  von  einem  Reiche  sich  zurückzieht,  das  unter  der 
Behandlung  unvernünftiger,  geistloser,  jesuitischer  und  engherziger 
Regierungsmänner  fiebert  und  ächzt.  Mau  wird  endlich  dessen  über- 
drüssig, zu  einem  Reiche  Vertrauen  zu  fassen,  das  so  schlecht  regiert 
wird,  ja  fast  noch  schlechter  als  die  Türkei.  Denn  die  Türkei  erzeugt 
doch  wenigstens  tüchtige  Staatsmänner,  die  die  Interessen  ihres  Rei- 
ches zu  wahren  wissen.  Hier  fehlt  es  au  derartigen  Staatsmännern 
und  die  man  vom  Auslande  bezieht  sind  auch  nicht  besser.  So  denkt 
sich  das  Ausland  und  wie  kann  es  da  Vertrauen  zu  Oesterreich  ge- 
winnen. Der  Missmuth  an  der  Börse  hat  alle  Kreise  erfasst  und  uie 
Gourse  Bind  m stetem  Fallen  begriffen.  Wenn  auch  die  Bahnwerthe 
im  Verhaltniss  zu  den  übrigen  Effecten  am  besten  stehen,  so  kann 
man  doch  nicht  sagen,  dass  sie  vermöge  ihrer  Erträgnisskraft  günstig 
mU  dem  Gourse  ausgestattet  sind.  Ein  bedeutenderes  Geschäft  ent- 
wickelte sich  in  Tramway,  welche  in  Folge  von  Consortialkäufen  den 
Gours  von  217, so  erreichten  und  dennoch  bei  ihrer  'letzten  Notiz  von 

212.50  fl.  2 gewannen;  auch  für  Lombarden  zeigte  sich  günstige  Mei- 
nung  und  bewirkten  grössere  Käufe  erster  Häuser  eine  Erhöhung  der 
Notiz  bis  194,20,  welche  bis  191, 75  gedrückt,  schliesslich  wieder  herge- 
stellt einen  Gewinn  von  circa  2,50  fl.  aus  weist;  auch  Carl  Ludwig  wur- 
den *?.  Srossen  Posten  bis  259, 2s  an  dem  Markte  genommen,  büssten 
aber  ihre  Avance  ein  und  schlossen  ohne  nennenswerthe  Veränderung, 
btaatsbahn  erhöhten  ihren  Cours  bis  381  und  verloren  schliesslich  bei 

377.50  A-  1,  Nordbahn  büssten  72%  ein,  Alföld,  Böhm.  Nordbahu, 

4 ranz-Josef , 4 ünfkirchen-Barcser , Mährisch-Schlesische1,  Sieben- 
burger, Przemisl-Lupkower  und  liaab-Grazer  büssten  1 fl.  ein,  Drau- 
Don.au,  Elisabeth,  Linz-Budweis,  Rudolf  beider  Kategorien  und  Par- 
dubitzer  verloren  2 fl.,  Ungar.  Nordost  und  Ungar.  Ost  3 fl. , Busch- 
tehrader ht.  B 4 fl. 

Nunmehr  wollen  wir  zu  den  weitern  Vorgängen  auf  dem  Gebiete 
des  Eisenbahnwesens  übertreten : 

Wegen  des  täglich  wachsenden  Verkehrs  auf  der  neuen  Linie  der 
0 1 a at  s b ah  n Wi  e n - B r ünn  mit  der  Zweigbahn  Grussbach- 
Zuaim  wird  im  nächsten  Frühjahre  auf  dieser  ganzen  Strecke  das 
zweite  Geleise  gebaut  werden.  DieGeneral-Direction  derStaatsbahn- 
Gesellschaft  hat  daher  die  zum  Baue  dieser  neuen  Linie,  im  Herbste 
1866  constituirten  Bauleitungen  in  Wien,  Znaim  und  Brünn,  obwohl 
bereits  sämmtliche  Arbeiten  beendigt  sind  und  auch  schon  die  defini- 
tiven Abrechnungen  stattgefunden  haben,  nicht  aufgelöst,  sondern  sie 
wegen  des  nunmehr  vorzubereitenden  und  im  nächsten  Frühjahre  be- 
ginnenden Baues  des  zweiten  Geleises  in  Permanenz  erklärt.  Auch 
aut  der  Zweigbahn  Grussbach-Znaim  ist  der  Verkehr  ein  sehr  reger 
geworden,  und  es  soll  auch  auf  diesem  Flügel  das  zweite  Geleise  im 
kommenden  Frühjahre  gelegt  werden,  insbesondere  deshalb,  weil 
nach  Volleuduug  der  Lundenburg-Giussbacher  Balm  und  der  projec- 
tirten,  sich  an  dieser  neuen  Bahn  in  Lundenburg  anschliessenden 
Fressburg-Tyrnau-Lundenburger  Bahn  der  gesammte  Verkehr  aus 
dem  nördlichen  Ungarn  zur  Franz-Josefsbahn  und  zur  Oesterreichi- 
scheu  Nordwestbahn  sich  auf  diesen  Flügel  Grussbach-Znaim  leiten 
wird. 

In  der  Conferenz  zur  Feststellung  des  Winter-Fahrplans  für 
die  im  buddeutsch-Französiscben  Verbände  stehenden  Bahnen  wurde 


827 


Nachstehendes  beschlossen:  Der  Fahrplan  für  den  Winter  1871/72 
mit  allen  seinen  Verkehrsrichtungen  von  und  nach  Suddeutschland, 
Tirol,  Ober-Italien,  Schweiz,  Frankreich,  Belgien  und  Holland  bleibt 
wie  in  der  bisherigen  Weise  auch  während  der  Wintersaison  auf- 
recht. Die  Schnellzüge  auf  der  Strecke  Lambach-Gmunden  werden 
vom  16.  October  an  eingestellt,  ebenso  entfallen  die  Localzuge  des 
Sommerfahrplans  von  diesem  Tage  auf  der  Strecke  Wien-Neuleng- 
bacli.  Dann  wurde  in  dieser  Conferenz  auch  Fürsorge  getroffen, 
dass  die  Anschlüsse  der  Courierzüge  des  Auslandes  in  Salzburg,  Fas- 
sau und  Simbach  promptere  werden,  damit  namentlich  die  Ankunft 
der  Courierzüge  No.  2 in  Wien  nicht,  wie  bisher,  durch  verspätetes 
Eintreffen  der  Auslandzüge  in  Simbach  und  Pässau  so  häufige  Ver- 
spätungen erleiden.  Schliesslich  wurde  bestimmt,  dass  die  nächste 
Fahrplan-Conferenz  in  Würzburg  am  Mittwoch  vor  dem  Palmsonntag 
1872  stattfinden  und  die  hierbei  zu  vereinbarende  Sommerfahr- 
ordnung am  11.  Juni  1872  ins  Leben  trete'. 

Die  Verhandlungen  wegen  Trennung  derbeidenbudbahn- 
netze  werden  Montag,  den  2.  d.  M.  ernstlich  in  Angriff  genommen 
werden.  Die  Angelegenheit  ist  ziemlich  complicirt;  denn  nicht  we- 
niger als  drei  Privatverwaltungen  (Paris,  Wien,  Turin)  und  drei  Ke- 
pieruneen  (cis-und  transleitanische,  nebst  der  Italienischen)  haben  da 
Entschliessungen  zu  treffen.  HerrTalabot,  der  bedeutendste  Fürspre- 
cher für  die  Theilung,  wird  die  Verhandlungen  leiten,  und  diesem 

fewiegten  Eisenbahnkenner  wird  es  wohl  gelingen  die  verwickelte 
raee  günstig  zu  lösen.  Ausserdem  nehmen  von  Seite  des  hiesigen 
Verwaltungsrathes  die  Herren  v.  Rothschild,  Hopfen  und  Winterstein 
an  den  Verhandlungen  Theil.  „ _ ... 

Während  der  letzten  Berichtsperiode  fanden  mehrere  nicht  un- 
bedeutende Bahn  er  Öffnungen  statt,  und  zwar  zwei  in Cisleitamen 
und  zwei  in  Transleitanien.  Die  Industriebahn  Hohenstadt-Zoptau 
wurde  am  28.  September  feierlich  eröffnet.  Der  Betrieb  der  4 Meilen 
langen  Bahn  wird  von  der  Staatsbahn-Gesellschaft  übernommen.  Am 

2.  October  wurde  Dux- Bode nbacb  eröffnet*  . , m 

In  Transleitanien  wurde  die  Theilstrecke  der  Ungarischen  West- 
bahn, Raab-Seinamanger,  am  1.  October  dem  Verkehre  übergeben. 

Und  am  27.  September  wurde  von  dem  Grosswardein-Essegger 
Theil  der  Alföld-FiumanerBahn  die  Strecke  Grosswardein-Csaba  dem 
Verkehre  übergeben.  Unter  den  Bauobjecten  verdient  hier  nament- 
lich die  Theissbrücke  bei  Algyö  eine  Erwähnung.  Diese  Brücke 
übersetzt  die  Theiss  mit  einer  einzigen  Oeffnung  von  lOö1/*  Meter, 
d.  i.  333  Fuss  Weite  und  besitzt  daher  die  grösste  Spannweite  unter 
den  in  Oesterreich-Ungarn  ausgeführten  Brücken,  da  die  nächst- 
grösste Brücke,  nämlich  die  Donaubrücke  der  Staatsbahn  bei  Wien, 
eine  Oeffnung  von  84  Meter  d.  i.  265  Fuss  besitzt.  Die  Brückenbahn 
ruht  auf  steinernen  Pfeilern  von  92  Fuss  Höhe,  zwischen  Fundament 
und  Auflage  gemessen.  Die  Ausführung  der  Fundation  der  Pfeiler  war 
mit  Rücksicht  auf  den  andauernd  hohen  Wasserstand  der  Jahre  1869 
und  1870  mit  sehr  grossen  Schwierigkeiten  verbunden,  da  die  Theiss 
an  der  Uebergangsstelle  bei  Niederwasser  47  Fuss  und  bei  Hoch- 
wasser 69  Fuss  Tiefe  besitzt.  Die  Brücke  wurde  im  Juli  1869  begon- 
nen und  im  November  1870  dem  Betriebe  übergeben.  Sie  ist  die  ein- 
zige Brücke,  welche  die  Theiss  mit  einer  einzigen  Oeffnung  über- 
spannt. Ein  zweites  besonders  interessantes  Object  ist  das  Traject, 
welches  zwischen  Gombos-Bogojeva  und  Erdöd  den  Eisenbahnzug 
mittelst  einer-  Dampffähre  von  einem  Ufer  der  Donau  auf  das  andere 
befördert.  Das  Traject  hat  zwei  Fahrstrassen,  wovon  jede  mit  einem 
Trajectschiff  von  280  Fuss  Länge  ausgerüstet  ist.  Jedes  Schiff  hat 
ein  Geleise  und  fasst  8 Personen-  oder  10  Güterwagen.  Die  bchiffe 
bewegen  sich  zwischen  je  zwei  Drahtseilen.  Die  Dauer  einer  Fahrt 
zwischen  den  beiden  Landstationen  beträgt  in  Minimum  eine  halbe, 
in  Maximum  eine  ganze  Stunde. 

Ueber  den  Fortschritt  der  Eisenbahnbauten  auf  der  Ungari- 
schen Ostbahn  erfahren  wir  Folgendes:  Der  Schienenstrang  zwi- 
schen Karlsburg  und  M.Väsärhely  war  geschlossen  und  die  Material- 
züge verkehren  bereits  auf  der  genannten  Strecke.  Der  Betriebs- 
eröffnung dieser  wichtigen  Theilstrecke  der  Ungar.  Otsbahn  für  Ende 
October  kann  mit  Gewissheit  entgegengesehen  werden.  In  Folge  der 
bekannten  Differenzen  der  Ostbahn-Gesellsehaft  mit  der  frühem  Bau- 
unternehmung erlitt  der  Bahnbau  eine  bedeutende  Verzögerung, 
indess  seit  Mai  wurde  rüstig  gearbeitet.  Denn  seitdem  sind  nicht 
weniger  als  zwei  grosse  Brücken  über  die  Aranvos  und  fünf  grosse 
Brücken  über  die  Maros  vollendet  und  eine  Anzahl  kleinere  Brücken 
ganz  neu  ausgebaut  worden.  Etwa  zehn  Deutsche  Meilen  Oberbau 
wurden  gelegt,  ungerechnet  den  Oberbau  von  8 Stationen.  — Auch 
die  Hochbauten  waren  im  Mai  noch  weit  zurück,  viele  derselben 
noch  nicht  begonnen.  Rechnet  man  dazu  die  unglückliche  Arbeiter- 
calamität,  das  Erkranken  von  Tausenden  am  kalten  Fieber  und  die 
Unmöglichkeit,  den  Abgang  in  dortiger  Gegend  zu  ersetzen,  so  sieht 
man  sich  bewogen,  dem  ganzen  Personal  dieser  Strecke  die  Anerken- 
nung nicht  zu  versagen. 

— tz.  Oesterreichdsehe  Staats-Eisenbahn- Gesellschaft.  (Ge- 
schäftsbe rieht  pro  1870.)  Das  Unternehmen  der  Oesterreichi- 
schen  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft  umfasste  ult.  1870  an  Eisen- 
bahnen: 


1)  das  alte  Netz  und  zwar:  die  nördliche  Linie  von  62, 0 Meilen, 
die  südöstliche  von  95  Meilen  und  die  Wien-Neu-Szönyer  Lime  von 
20,6o,  zusammen  von  177, 50  Meilen. 

2)  das  Ergänzungs -Netz  mit  den  Strecken  Wien-Stadlau 

1.50  Meilen,  Stadlau-Marchegg  4, so  Meilen,  Stadlau-Grussbach 

10.50  Meilen  (sämmtlich  eröffnet  am  24.  November  1870)  und  Znaim- 
Grussbach-Strelitz  10, 50  Meilen  (eröffnet  am  15.  September  1870), 
zusammen  27, 0 Meilen. 

3)  die  Secundär-Bahnen  Valkany-Nagy-Sz.-Miklos  von  3,50  Ml., 
eröffnet  am  16.  September  1870  und  Nagy-Sz.-Miklos-Perjamos  von 

2.50  Meilen,  eröffnet  am  16.  October  1870. 

Das  Gesellschafts-Capital  des  alten  Netzes  betrug  ult.  1870  6in 
400  000  Actien  92  803  561  fl.  und  in  785  942  Obligationen  95  705  084  fl., 
zusammen  188  508  615  fl.,  wovon  amortisirt  sind  1 032  208  fl.  Actien 
und  3 077  131  fl.  Obligationen.  Verwendet  waren  einschliesslich  der 
Kosten  der  Vicinalbahn  Valkany-Perjamos  von  1 067  317  fl  und  dem 
Antheile  am  Ankaufspreise  der  Wiener  Verbindungsbahn  von  333  333  fl., 
überhaupt  158  157  862  fl.  Für  das  Ergänzungs-Netz  befanden  sich  im 
Umlauf  315  930  Obligationen  im  Werthe  von  37  968  771  fl. , wogegen 
verwendet  waren  39  960  624  fl. 

Amortisirt  waren  ult.  1870  395  557  fl.  Actien  und  760  529  fl.  Obli- 
gationen. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden,  für 

die  nörd-  südöst-  Wien- 


Locomotiven Anz. 

Tender  

Personenwagen  .... 

Gepäck-  und  Eilgutwagen 

Lastwagen 

Schneepflüge  .... 

Die  Locomotiven  haben  zu-  

rückgelegt  . . Zugsmeilen  469498  495626  59026  — 

Ausser  den  vorstehend  aufgeführten  Betriebsmitteln  waren  noch 
vorhanden:  5 Dampfschiffe,  von  welchen  das  eine  zum  Verkaufe  be- 
stimmt ist,  18  eiserne  Schleppschiffe,  3 hölzerne  Schleppschiffe,  2 
Lichterplätten,  11  Stehschiffe  und  28  Waidzillen. 

Da  die  Linien  des  Ergänzungs-Netzes  und  die  secundäre  Bahn 
Valkany-Perjamos  im  Jahre  1870  nur  kurze  Zeit  im  Betriebe  waren,  so 
sind  über  deren  Betriebs-Resultate  keine  speciellen  Nachrichten  auf- 
gestellt; in  der  Zeit  vom  24.  November  bis  ult.  December  hat  der  Be- 
trieb einen  Reinertrag  von  209  837  fl.  ergeben,  welcher  dem  Baufonds 
überwiesen  ist. 

Der Personen-Verkehr  ist  auf  allen  3 Linien  gestiegen,  und  zwar: 
auf  der  nördlichen  um  150525’Personen  (9Proc.),  auf  der  südöstlichen 
um  190  733  Personen  (13, 92  Proc.)  und  auf  der  Wien-Neu-Szönyer  Linie 
um  11 378  Personen  (4,21  Proc.).  Im  Güter-Verkehre  wurden  auf  der 
nördlichen  Linie  8180322  Ctr.  (19  Proc.)  mehr,  auf  der  südöstlichen 
Linie  dagegen  3 460 191  Ctr.  (8,ss  Proc.)  und  auf  der  Wien-Neu-Szo- 


liehe 

liehe  Neu-Szönyer 

Ergän- 

Anz. 166 

Linie 

188 

23 

zungsnetz 

60 

„ 117 

133 

21 

44 

„ 221 

250 

51 

83 

„ 137 

192 

31 

6 

„ 3207 

4514 

766 

1015 

„ 14 

13 

8 

4 

* Eine  uns  von  der  Direction  zugegangene  ausführlichere  Mittheilung  über 
diese  Bahn  bringen  wir  in  nächster  Nummer  zum  Abdruck.  Die  Red. 


kamen  zur  Beförderung  auf  der 

Wien-Neu- 

nördlichen 

südöstlichen 

Szönyer 

Linie 

Personen  in  der  I.  Classe 

. Anz.  23  049 

36246 

3366 

II.  Classe 

. „ 311 013 

350  862 

50  770 

III.  Classe 

. „ 1 442  342 

1008  722 

207  318 

Militärs  

. „ 80  362 

165  567 

20  242 

zusammen  Pers.  1 856  766 

1561 397 

281  696 

Gepäck  

. Ctr.  187429 

155564 

16901 

Eilgut  

. „ 217  337 

170228 

85  705 

Hunde  

. Anz.  1 235 

1290 

555 

Pferde 

■ „ 579 

973 

316 

Equipagen 

31 

168 

3 

Extrazüge  ..... 

. „ 20 

13 

6 

Militär-Gepäck  ... 

. Ctr.  1092 

1828 

184 

„ Pferde  .... 

. Anz.  2 114 

6 270 

195 

Wagen  und  Kanonen  . . 

• ,,  — 

158 

2 

Partei-Frachten  .... 

. Ctr.  50  386  619 

33  507  854 

8 519  746 

Vieh  u.  Equipagen  nach  dem 
Normalgewicht  .... 
Regie-Frachten  a)  für  Neu- 
bauten ........ 


913  780  3 209  302  378  920 


812  013  1 078  812 


4 559 


b)  für  Bahnerhaltung  und 
Betrieb  ...... 

„ 4014  918 

5 647  430 

639  225 

zusammen  Partei- und  Regie- 
Frachten  

Ctr.  57127  330 

43  443398 

9 542  450 

Durchschnittlich  hat  zu- 
rückgelegt : 

jeder  Reisende  .... 

Meilen  7,94 

11,04 

6,62 

jeder  Centner  Reisende 

,,  16,36 

18,18 

10,7# 

jeder  Centner  Eilgut  . . 

„ 21, 47 

25,  „ 

10,35 

jeder  Centner  Frachtgut  . 

„ 13,95 

23, 22 

10,o 

jeder  Centner  Vieh  und 
Equipagen 

,,  31, 5a 

28,73 

13,29 

828r — 


nördl. 

südöstl. 

Wien-Neu- 

Linie 

Linie 

Szönyer  L. 

238  796 

181  386 

88797 

Ctr.  49  425 

29  774 

8896 

„ 75262 

45  635 

43  275 

„ 11335315 

8 188  950 

4155062 

„ 464  561 

970  612 

245691 

Auf  die  ganze  fBahnlänge 
reducirt  ergiebt  eine  Fre- 
quenz an 

Personen  

Reisegepäck  .... 

Eilgut 

Frachtgut  

Vieh  und  Equipagen  . . 

Nach  Waarengattungen  wurden  auf  allen  3 Linien  befördert: 
Getreide  20  937  205  Ctr.  (6801151  Ctr.  weniger  als  1869),  Braunkohlen 
15453271  Ctr.  (4851014  Ctr.  mehr),  Steinkohlen  12474638  Ctr. 
(1  738  819  Ctr.  mehr),  Mahlproducte  3410187  Ctr.  (76357  Ctr.  weniger), 
Zucker  2 302  908  Ctr.  (656  400  Ctr.  mehr),  Eisenbahnschienen  2292015 
Ctr.  (956  683  Ctr.  mehr),  Bau-  und  Bruchsteine  2 090  112  Ctr.  (659  968 
Ctr.  mehr,  Eisenwaareu  1 966  988  Ctr.  (297  751  Ctr.  mehr),  Kaps 
1 810  248  Ctr.  (1  430  117  Ctr.  mehr  u.  s.  w. 

Die  Einnahmen  haben  betragen: 
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für  Civil-Reisende  . . . 

„ Gepäck  

„ Eilgut 

„ Hunde  

„ Pferde 

„ Equipagen  .... 

„ Extrazüge 

„ Militär-Personen  . . 

„ Militär  - Gepäck , Fahr- 
zeuge etc 

zusammen  * . . . 

pro  Meile  Bahnlänge  „ 
für  Partei-Frachten  . . . ,, 

„ Vieh  und  Equipagen  . „ 

„ Regie-Transporte  . . . „ 
zusammen  Fl 
pro  Meile  Bahn  länge  „ 
aus  verschiedenen  Quellen  „ 

Die  Gesammt-Einnahme 

beträgt „ 

pro  Meile  ßahnlänge  . . „ 

„ Zugmeile „ 

gegen  das  Vorjahr  mehr  . „ 
weniger  „ 

Proc. 

Ausgegeben  wurden  für 
die  allgemeine  Verwaltung  Fl. 
den  Verkehrs  und  commer- 

ziellen  Dienst „ 1 347  303 

den  Zugförderungs-  u.  Werk- 
stättendienst   „ 

die  Bahnaufsicht  und  Bahn- 
erhaltung   „ 

zusammen  Fl. 
pro  Meile  Bahnlänge  . „ 
pro  Zugmeile  . . . . „ 

Vernältniss  der  Ausgabe  zur 

Einnahme Proc. 

Der  Netto-Er trag  beträgt: 

überhaupt . Fl.  9 2 

pro  Meile  Bahnlänge  . 

Dem  vorstehend  aufgeführteu  Netto-Ertrago  aller  3 Linien  von 
20  371883  Fl.  treten  noch  hinzu:  der  Antheil  an  dem  Ertrage  der 
Wiener  Verbindungsbahn  von  31 099  Fl.,  sowie  der  Reinertrag  der 
Berg-,  Hüttenwerke  und  Domaineu  von  1 715  067  Fl.  Diese  22118  049 
Fl.  erhielten  folgende  Verwendung:  zu  öffentlichen  Lasten  2 677  578 
Fl.,  als  Beiträge  zum  Pensionstonds  etc.  und  zu  Gratificationen 
468  903  Fl. , zur  Ausgleichung  des  Gewinn-  und  Verlustconto  30  941 
Fl. , zur  Verzinsung  und  Amortisation  der  Actien  und  Obligationen 
10  783 215  Fl. , für  Umgestaltung  der  Betriebsmittel  500  000  Fl.  zur 
Vertheiluug  einer  Superdividende  von  35  Frcs.  pro  Actie  7 641576  Fl. 
und  Uebertragung  eines  Restes  von  15836  Fl.  auf  nächste  Rechnung. 

Einschliesslich  der  Zinsen  hat  die  Dividende  pro  1870  wie  im 
Vorjahre  60  Frcs.  pro  Actie  = 12  Proc.  betragen. 

Die  Gesellschaft  beabsichtigt  zur  Herstellung  verschiedener 
Stationsaulagen,  Doppelgeleisen,  Werkstätten  etc.,  zur  Anschaffung 
neuer  Betriebsmittel,  Anlage  secundärer  Eisenbahnen,  für  die  Eisen- 
bahn Gr.  Kikinda-Belgrad  und  Arad-Temesvar  150000  neue  Actien 
ä 500  Frcs.  zu  emittiren,  von  welchen  100  000  Stück  den  Actionären 
mit  dem  Bezugsreehte  von  je  einer  neuen  Actie  auf  vier  alte  Actien 
zur  Verfügung  gestellt  werden.  Die  Einzahlungstermine  sind:  100 
Frcs.  vom  15  - 25.  August  1871,  100  Frcs.  vom  1. — 10.  Januar  1872, 
100  Frcs.  vom  1. — 10.  Juli  1872.  100  Frcs.  vom  1.- — 10.  Januar  1873  und 
100  Frcs.  vom  1. — 10.  Juli  1873.  Der  liest  von  50  000  Actien  soll  zur 
Einlösung  der  Grüuderrechte  verwendet  werden. 

Der  Reservefonds  hatte  einen  Bestand  von  12  327  341  Fi.,  der  Pen- 


sionsfonds von  2 607193  Fl.,  das  Provisions-  und  Unterstützungs- 
Institut  von  1333292FI.  und  der  Unterstützungs-Verein  von  95518 Fl. 

— tz.  Brünn-Rossitzer  Eisenbahn.  (Geschäftsberich  t pro 
1870.)  Den  Betrieb  der  3„6  Meilen  langen  Brünn-Rossitzer  Eisenbahn 
hat  vom  1.  Juli  1870  ab  die  Staats-Eisenbahu-Gesellschaft  auf  10 
j Jahre  pachtweise  übernommen.  Concessionirt  sind  2 642  400  fl.  — 
darunter  134  400  fl.  Stamm-  und  2058000  fl.  Prioritäts-Stamm-Actien 
— und  verwendet  3 733  574  fl. 

Im  Jahre  1870  wurden  befördert:  68  024  Civil-Reisende,  3970  Mi- 
litärs, 3746  Ctr.  Gepäck,  53  Hunde,  32  Pferde,  1 Equipage,  7546  Ctr. 
Eilgut,  4188568  Ctr.  Frachtgut,  25  296  Ctr.  Vieh  und  Equipagen, 
2056  811  Ctr.  Regiefrachten  für  Neubauten  und  98917  Ctr.  für  Bahn- 
erhaltung und  den  Betrieb. 

Gegen  das  Vorjahr  wurden  12  512  Personen  = 21, w Proc.  und 
859  082  Ctr.  Partei  fruchten  = 25, 61  Proc.  mehr  befördert. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Civil-lieisende  25  497  fl.,  (ür 
Militär-Transporte  573  fl. , für  Gepäck,  Pferde , Hunde  etc.  702  11. , für 
Eilgut  924  fl.,  für  Parteifrachteu,  Vieh  und  Equipagen  347  887  fl.,  für 
Regiefrachteu  15  737  fl. , aus  sonstigen  Quellen  1816  fl.,  zusammen 
393 137  fl.  = 104  836  fl.  pro  Bahnmeile  und  48, M fl.  pro  Zugmeile. 

Gegen  das  Jahr  1869  sind  die  Einnahmen  um  5805  fl.  = l,r„,  Proc. 
| gestiegen. 

Die  Betriebskosten  betrugen  im  I.  Semester  68  220  fl.  und  im  II. 
Semester  69480  fl.,  zusammen  137700  fl.,  pro  Meile  Bahnläuge  36720  fl. 
und  pro  Zugmeile  16, 99  fl.  Diese  Ausgaben,  welche  35, 03  Proc.  der 
Einnahmen  absorbirten,  sind  gegen  das  Vorjahr  um  1333  fl.  gestiegen. 

Als  Netto-Ertrag  verblieben  255  463  fl.  = 68116  fl.  pro  Bahn- 
meile. Hiervon  sind  gedeckt:  der  Saldo  des  Gewinn-  und  Verlust- 
conto  mit  9780  fl. , die  öffentlichen  Lasten  mit  23  495  fl. , die  Beiträge 
zum  Pensionsfonds  und  Gratificationen  10  197  fl. , die  Zinsen  für  Bau- 
vorschüsse 15803  fl.,  die  Zinsen  der  Prioritäten  und  zur  Amortisation 
derselben  29  867  fl.  Zur  Verzinsung  der  Priori täts-Actien  ä 6 Proc. 
sind  123  480  fl.,  als  Beitrag  zum  Peusiousfonds  10  153  fl.  und  der  Rest 
von  52222  fl.  ist  zur  theilweisen  Tilgung  der  Buchschuld  bei  der 
Staatsbahn-Gesellschaft  verwendet.  Der  Reservefonds  hatte  ult. 
1870  einen  Bestand  von  40  100  fl. 

Dlrccte  Verkehre. 

Der  Fahrplan  für  den  Winter  1871/72  mit  allen  seinen  Influenzen  von 
und  nach  Süddeutschland,  Tirol,  Ober  - Italien,  Schweiz,  Frankreich,  Belgien 
und  Holland  ist  nunmehr  unter  den  verschiedenen  Bahnverwaltungen  voll- 
ständig vereinbart.  Die  Anschlüsse  der  Courierzüge  in  Salzburg,  Passau  und 
Wien  werden  dahin  abgeändert,  dass  die  Courierzüge  nach  Wien  keinerlei 
Verspätungen  mehr  erleiden  werden. 

Vom  20.  v.  Mts.  ab  ist  ein  Nachtrag  (I)  zum  Posen  - Sachs  i sc b e n 
Verbandstarife,  enthaltend  Tarifsätze  für  Meissen,  sowie  für  Getreide 
von  Posen  nach  Stationen  der  Leipzig-Dresdener  Bahn  und  für  Thonsenduugen 
ab  Leisnig  in  Kraft  getreten. 

An  Stelle  des  Tarifs  für  den  directen  Güterverkehr  zwischen  Stationen 
der  Berlin-Hamburger  Bahn  und  Stationen  der  Grossh.  Friedrich-Franz- 
Eisenbalin  resp.  den  Stationen  der  M ec  kl  e n burgi  s che  n Eisenbahn  vom 
1.  Januar  resp.  1.  April  1869  kommt  vom  1.  October  ab  ein  neuer  Tarif  zur 
Anwendung.  Tarifexemplare  sind  bei  den  Güterexpeditionen  ä 2l/a  Sgr.  pro 
Stück  zu  haben. 

Personaln  schrieb  ten. 

Preussen.  Die  durch  Ausscheiden  des  Regierungs-Assessors  Lüdieke 
und  durch  den  Tod  des  Regierungsraths  Kleine  erledigten  Mitgliederstellen 
bei  den  Königlichen  Directionen  der  Oberschlesischen  resp.  Westfälischen 
Eisenbahn  sind  den  Regierungs-Assessoren  Kranold  und  Reimerdes, 
Ersterem  unter  Belassung  bei  der  Commission  in  Ratibor,  Letzterem  unter 
Versetzung  von  Hannover  nach  Münster,  verliehen  worden.  — Dem  Haupt- 
Cassirer  der  Main-Weser-Bahn  Leichtweiss  wurde  der  Cbaracter  als  Rech- 
nungs-Rath verliehen. 

In  der  stattgehabten  General-Versammlung  der  Oberlausitzer  Eisen- 
bahn-Gesellschaft (Kohlfurt-Falkenberg),  in  welcher  21  129  Actien 
vertreten  waren,  wurden  die  Herren  Geheimer  Commerzienratb  Borsig  und 
Rittergutsbesitzer  v.  Loebenstein  zu  Mitgliedern  des  Aufsichtsraths  gewählt. 

Oberhessische  Eisenbahn.  Die  Stelle  eines  Werkführers  und 
Zeichners  ist  zu  besetzen.  Weiteres  vgl.  Bekanntmachung  S.  839 

Pfälzer  Bahnen.  Der  Bahnhofverwalter  Carl  Sander  in  Maximi- 
liansau wurde  nach  Bexbach  und  der  Bahnhofverwalter  Carl  Bauer  von 
Bergzabern  nach  Maximiliansau  versetzt. 

Württemberg.  Die  Stelle  eines  Bahnhofsverwalters  I.  CI.  und  Post- 
amtsvorstandes in  Plochingen  wurde  dem  Bahnhofinspectionsassistenten 
K a h 1 e in  Heilbronn  und  dem  Postamtsassistenten  bei  der  Eisenbahndirec- 
tion  Huber  der  Titel  eines  Bahnhofsverwalters  I.  CI. verliehen. 

Ausland. 

Die  Kunstbauten  an  der  Eisenbahn  zwischen  Turin  und 
Saint  Michel  und  die  commercielle  Bedeutung  dieser  Bahn. 
Turin,  28.  S eptbr. 

Bald  nachdem  man  den  Türmer  Bahnhof  verlassen,  geht  der  Zug 
links  von  der  Genueser  Bahn  ab  und  wendet  sich  westlich,  über- 
schreitet die  schöne  Strasse  nach  Stupinigi  und  gewährt  einen  letzten 
Blick  auf  das  Alpen-Pauorama  und  die  Höhen  um  Turin.  Der  Monviso, 
die  Roussa,  die  Kocciamelone  und  der  Monte  Ambiuo,  weiterhin  die 
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Levanna,  das  Gran  Paradiso,  der  MoDte  Rosa  erheben  im  Norden  ihre 
schneebedeckten  Häupter.  Das  Land  ringsum  ist  trefflich  cultivirt, 

reichlich  bewässert  und  üppig  bestandet. 

Hinter  Callegno  erscheinen  linker  Hand  die  letzten  Abhange  von 
Rivoli,  während  rechts  die  Dora  in  ihrem  tiefen  Bette  daherrauscüt 
und  weiterhin  die  Höhen  von  Pianezza  und  Casalette  emporsteigen, 
vom  Gipfel  des  Meesine  überragt. 

Zwischen  Rosta  und  Avigliana  schaut  rechts  die  berühmte  Kirche 
des  heiligen  Antonius  von  Inverso  herüber,  die  aus  dem  zwölften 
Jahrhunderte  stammt.  Hat  man  die  Station  Avigliana  passirt,  so  sieni 
man  zur  Linken  eine  unförmliche  Masse,  die  sogenannte  Pietrapiana 
dem  Schlosse  gegenüber  emporragen,  etwa  400  Meter  gegen  Westen 
zu,  bald  darauf  durchschneidet  die  Bahn  die  sumpfige  Ebene  an  der 
westlichen  Grenze  dieses  kleinen  Thaies  und  man  befindet  sich  in 
S.  Ambrogio.  Bei  Sant  Antonio  setzt  die'Bahn  auf  das  linke  Ufer  der 
Dora  über  und  durchschneidet  kurz  vor  Bussoleno  eine  Menge  wüsten 
Gesteins,  das  der  Bergstrom  bis  hierher  gerollt  hat.  Der  Bahnhot  von 
Bussoleno  wird  demnächst  näher  nach  Susa  hin  verlegt  werden,  das 
vom  jetzigen  800  Meter  entfernt  liegt.  Ebenso  weit  hinter  dem  neuen 
Bahnhofe  zweigt  sich  rechter  Hand  die  Bahn  nach  Bardonneccbia  ab. 
Auf  der  anderen  Bahnlinie  gelangt  man  in  weniger  als  einer  Viertel- 
stunde nach  Susa,  das  tief  im  Thale  liegt.  , 

Die  neue  Eisenbahn,  welche  von  Bussoleno  nach  dem  iunnei 
durch  den  Fröjus  führt,  hat  eine  Länge  von  etwa  40  Kilometern.  Acht 
davon  laufen  durch  26  Tunnels,  die  man  vor  seiner  Ankunft  in 
Bardonneche  zu  passiren  hat.  Sie  durch  schneidet  viermal  das  Ü luss- 
bett  der  Dora  Riparia,  zweimal  das  des  Bardonneche  und  einmal  das 
des  Melezet,  von  einer  Menge  kleiner  Bäche  und  Bächlein  gar  nicht 

Der  Eingang  in  den  Tunnel  liegt  um  829  Meter  höher  als  der 
Bahnhof  in  Turin,  die  durchschnittliche  Steigung  beträgt  20, 5 Meter 
auf  1000,  die  höchste  30  auf  1000  und  in  einer  Entfernung  von  47000 
Meter  vom  genannten  Bahnhofe.  Man  passirt  zunächst  drei  Tunnels, 
den  von  Calmosso  (85  Met.),  den  von  Martinetto  (80  Met.)  und  den  von 
Meana  (1100  Met.).  Auch  an  Viaducten  fehlt  es  nicht,  ebenso  wenig 
an  Einschnitten  von  bisweilen  grosser  Tiefe  und  starken  Stutz- 

Meana  ist  6300  Meter  von  der  Abzweigung  der  Bahn  bei  Susa 
entfernt.  Sobald  man  Meana  passirt  hat,  betritt  man  ein  stark 
coupirtes  Terrain  und  passirt  alle  Augenblick  einen  Tunnel,  einen 
Viaduct  oder  einen  tiefen  Einschnitt.  Die  Zahl  der  Tunnels  erreicht 
die  Ziffer  10.  Sie  heissen  Cantalupo  (153  Met.),  Arnaudera  (464  Met  ), 
Ponte -Alto  (124  Met.),  Molino  (38  Met.),  Grosse  Pietre  (77  Met.), 
Morelli  (150  Met  ),  Gorgie  I (45  Met.),  Gorgie  II  (63  Met.),  Tagliata 
(139  Met.)  und  Balme  (539  Met.).  Von  den  Viaducten  sind  zu  nennen 
der  von  Rio  Gelasso,  der  von  Morelli  und  insbesondere  der  von 
Tagliata,  kurz  vor  der  Station  Balme.  Der  letztere  hat  drei  Licht- 
öffnungen von  30  und  beziehungsweise  12  Meter  Weite. 

Kein  anderer  Theil  der  Bahnlinie  kann  sich  diesem  in  malerischer 
Schönheit  vergleichen.  Zuerst  haben  wir  das  alte  Susa  mit  dem 
Augustus-  Bogen  zu  unsern  Füssen,  darüber  erheben  sich  die  Ruinen 
des  Schlosses  Brunetta  und  weiterhin  die  Serpentinen  der  schönen 
Montcenisstrasse,  von  den  Colossen  der  Alpen  überragt.  Hierauf 
kommt  man  in  die  Region  der  Gorgie  mit  ihren  Abgründen,  in  denen 
die  Dora  sich  durch  Felsblöcke  zwängt.  Vom  Viaduct  der  Tagliata 
aus  überschaut  man  den  Rocciamelone,  die  Poststrasse  nach  dem 
Montcenis,  den  Flecken  Giaglione  und  die  Dora.  Nachdem  man  den 
Viaduct  von  Balme  passirt,  schaut  man  rechts  das  tiefe  Thal  der 
Clarea  und  den  Bewässerungseanal  derselben  und  gelangt  dann  m 
eine  überaus  üppige  Gegend,  mit  zahlreichen  Obstbäumen  aller  Art 
bestanden. 

Hinter  Chaumont  wird  das  Terrain  wieder  coupirter  und  man 

Sassirt  neun  Tunnels:  Die  von  Rumiano  (146  Met.),  Combascura  (150 
let.),  Peyron  (467  Met.),  Combetta  (156  Met.),  Gran  Comba  (129  Met.), 
Exilles  (1767  Met.),  Aquila  (139  Met.),  Quaglie  (129  Met.)  und  Serre- 
de-la  Voüte  (1094  Met.).  Ausserdem  zählt  man  noch  zwölf  grossere 
Kunstbauten,  obenan  die  Brücke  von  Cambascura  (56, 45  Meter  Länge 
und  45  Meter  Höhe),  ferner  die  Dorabrücke. 

Auch  an  malerischen  Schönheiten  fehlt  es  auf  dieser  Linie  nicht. 
Namentlich  schön  ist  die  Combascurabrücke  sammt  Umgebung,  in  der 
die  Clarea  eine  hervorragende  Rolle  spielt,  die  sich  2000  Meter  vom 
Foro  della  Thouville  herabstürzt.  Weiterhin  gelangt  man  an  Dorf 
und  Schloss  Exilles  vorüber,  sieht  den  Wildbach  Galambra  von  Sturz 
zu  Sturz  eilen  und  hierauf  die  Flecken  S.  Colombano  und  Dereis,  so- 
wie das  Fort  Serre-la-Garde  und  den  Engpass  von  Serre-de-la-Voute. 

Von  Salbertrand  wegfahrend  hat  man  den  nackten  Gipfel  des 
Chaberton  gerade  vor  sich,  links  die  Ausläufer  der  Gebirge  von 
Assietta,  rechts  die  Berge  von  Seguret.  Die  Zahl  und  Bedeutung  der 
Kunstbauten  ist  hier  viel  geringer  als  in  der  vorigen  Abtheilung  der 
Bahn.  Nur  der  Viaduct  des  Rio  Secco  mit  seinen  15  Bögen  muss  er- 
wähnt werden,  dann  ein  paar  eiserne  Brücken  über  die  Dora  zu  Pont- 
Ventaux  und  zu  Oulx.  Gleich  darauf  erreicht  man  Oulx,  das  in 
einem  tiefen  Thalbessel  liegt.  Hier  verlässt  die  Bahn  das  Dorathal 
und  biegt  in  das  der  Bardonnöche  ein  und  setzt  noch  einmal  über 
den  Melezet.  Zwischen  Oulx  und  Bardonneche  befinden  sich  zwei 
Tunnels,  der  von  Roy&res  (450  Met.)  und  der  von  Rocca  Tagliata  (290 
Met.).  Das  Thal  erweitert  sich  nuu  uni  man  hat  den  Frejus  gegen- 


über, durch  den  der  Tunnel  gegraben  ist.  Links  erheben  geh  die 
Beree  von  Beaulard  rechts  die  von  Savoulx  und  Millaures.  Uieraui 

erreicht  man  Beaulard  und  sieht  die  Bardonnecheaus^ein^rengen 

Schlucht  hervorstürzen.  Allem  Anscheine  nach  bildete  das  Thal  hier 
in  vorgeschichtlicher  Zeit  einen  tiefen  See. 

Endlich  sind  wir  in  Bardonneche  das  1258  Met.  ?ber  dem  Meeres- 
spiegel liegt  und  nach  einer  kurzen  Strecke  sehen  wir  die  Einfahrt 
das  Innere  des  Fröjus  vor  uns.  .....  , 

Der  Tunnel  hat  genau  die  Länge  von  12  233l55  Mg.  die  sudlmhe 
Einfahrt  in  denselben  liegt  291«  Met.  die  norjliche. 1158^Met jUber 
dem  Meeresspiegel,  der  Culminationspunkt  1294, 59  Met.  ° 

dem  Culminationspunkte  beträgt  das  Gefall  der  Bahn  ■/»  Milometer 
nördlich  davon  22  Millimeter  per  Meter. 

Im  Tunnel  laufen  zwei  Schienengeleise,  die  Hohe  des  Gewölbes 
beträgt  6 Met. ; die  Breite  7,87  Meter. 


Um  einen  so  kolossalen  hohlen  Raum  herzustelien  musste  der^ 
selbe  aus  mehrfachen  Gründen  geradlinigt  angelegt  werden  , jedoen 
«4«  die  bE“.  beiden  E.dln  de.  Tunnels  ab  und den 
Rprtr  mittels  einer  Curve  von  597.40  und  beziehungsweise  251, 30  Meter 
Länge.  Somit  ergibt  sich  durch  Zusammenrechnen  der  g^en  Lime 
mit  den  beiden  Curven  eine  Gesammtlange  von  13  446, 33  Met  iunnei. 

Man  hatte  es  bei  der  Herstellung  des  Tunnels  mit  verschiedenen 
lesSSÄtn,  welche  "ihrer  Natur  nach  den  Arbitern 
mehr  oder  minder  grosse  Hindernisse  in  den  Weg  legten.  Die  A 
zitschichten  haben  einen  Durchmesser  von  2096, so  Meter ^die 
schichten  einen  solchen  von  388,™  Met.,  die  "V  72  -ii  einen 
schichten  einen  solchen  von  355, 60  und  das  Kalkst  g 
weiteren  von  9392  Meter.  e 

Nach  dem  Gesetze  vom  15.  August ,1857  waren  die ^Kosten  auf 
41400000  Frcs.  veranschlagt,  wozu  Italien  20000 000  XrcB.lieum 
tragen  gehabt  hätte.  In  der  That  aber  kostete  Italien  die  Ausführung 
nicht  weniger  als  75  Millionen  Francs.  , 

Das  Personal  der  Unternehmung  bestand  zunächst  aus  der  tech- 


nischen Direction:  den  Ingenieurs  Grandjs,  Grattoni  undSommeUler 
mit  dem  nöthigei 
Inspection  mitV: 
trug  im  Sommer  di 


• 8 ■ ” Gebäuden  hergestellt  werden,  um  dann  die^ 


Natürlich  musste 


Maschinen  und  Geräthen  zusammen  einen  Kostenaufwand  von  3 MU1  o 

neD  MaiT  hat  nicht  weniger  als  800000  Kubikmeter  Steintrümmer  aus 
dem  Tunnel  geschafft  und  bedurfte  zur  Ausmauerung  des  Gewölbes 
120  000  Kubikmeter  behauene  Steine,  16  Millionen  Backsteine,  3 500000 
Meter  Lunten,  1 Million  Kubikmeter  Sprengpulver. 

Nachdem  die  Bahn  den  Tunnel 


d.?S~arThV^ 

- ”eter)  und  tritt  m das  kleine  Ihal  von  meux 

• in  den_Tunnel  vc 

eindringt, um  mittels  einer  { 


111  Udö  LlCi.  A T -i,  , V 

Tunnel  von  Begbt  (145  Meter)  «'«  “nct  Änto„io  Met.) 


Raux  ein,  worauf  sie  wieder  m 

eindringt, um  mittels  einer  groi — - . , ..  . 

dessen  Bahnhof  1057  Meter  über  dem  Meeresspiegel  liegt. 

Die  Bahnstrecke  vom  nördlichen  Ausgange  des  Tunnel  bis  nach 
Saint  Michel  hat  eine  Länge  von  etwa  21  Kilometer  und l erne ^ittlere 
Neigung  von  21,  sowie  eine  höchste  von  30  Prozent.  Das  Arctbal  nat 
Sdie  Gestalt  eines  langen  tiefen  Grabens  zu  dessen  beiden  Seiten 
sich  ungeheure  Felsen  erheben.  Die  natürlichen  Hindernisse  wurden 
durch  eine  Reihe  von  Kunstbauten  überwunden,  die  einen  ™P°““- 
ten  Eindruck  machen.  Bald  hinter  Modane  erreicht  die  Bahn  Four- 
neaux  mit  seinen  grossen  Werkstätten  und 

wieder  durch  drei  Tunnels,  die  von  Epines  Blanches  (185  Met.),  brrana 
Murailles  (653)  und  Breche  (35  Met.).  Zwischen  der  nächsten  Station 
La  PS  uSäSlfieEel  passirt  die'  Bahn  6 Tunnels,  welche  folgende 
Namen  führen:  FerroviaFell  (38  Met.),  Bronsonmere  (94 Met.),  Grelle 
(61  Met!),  Dauciere  (126  Met.),  Auvers  (300  Met.)  und  Sorderettes 
/gq^  Bieter ) 

Einen  Kilometer  vor  Saint  Michel  setzt  die  Bahn  auf  das  rechte 
Ufer  der  Arö  und  man  befindet  sich  nach  wenigen  Minuten  auf  dem 
Bahnhofe  von  Saint  Michel,  der  710  Meter  über  dem  Meere  liegt. 

Nach  vorstehendem  ergeben  sich  für  die  nachbezei  chneten  Orte 
folgende  Entfernungen  von  Turin: 


Diese  20  Millionen  hatte  ursprünglich  die  Eisenbahngesellschaft  Vittorio 
Emanuele  zu  tragen.  Bei  der  Abtretung  von  Nizza  und  Savoyen  wurde  von 
Frankreich  die  Verpflichtung  übernommen,  19  Millionen  zum  Baue  zuzu- 
steuern.  Italien  wollte  dagegen  das  Werk  in  25  Jahren  vollenden  ^d  Frank- 
reich für  jedes  Jahr,  welches  etwa  an  dieser  Frist  gespart  wurde,  eine  Pram 
von  einer  halben  Million,  oder  wenn  die  Arbeit  innerhalb  weniger  als  15  Jah- 
ren fertig  sein  würde,  von  600  000  Lire  bezahlen.  Der  Tunnel  war  in  neun 
Jahren  fertig  und  Frankreich  hat  ausser  den  19  Millionen  noch  7 100  000  Lire 
an  Prämien  zu  bezahlen,  im  Ganzen  26  100  000.  Die  erwähnte  Eisenbahn- 
gesellschaft  wurde  durch  Parlamentsbeschluss  von%rer Verpachtung _ befreit. 
Alles  in  Allem  aber  belaufen  sich  die  Kosten  deslßaues  auf  100  Millionen, 
von  denen  also  ungefähr  75  Millionen  auf  Italien  fallen. 
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£fDas  ist  nun  die  Route,  welche  künftig  Personen  nnd  Eilgüter  aus 
dem  Oriente  über  Brindisi  nach  Mittelfraukreich  einschlagen.  Sie 
wird  die  Verbindungsstrasse  sein  für  den  Verkehr  zwischen  Oberpie- 
mont uud  Frankreich,  Spanien,  der  westlichen  Schweiz,  Belgien,  Hol- 
land, England  einerseits  und  der  Lombardei,  der  Emilia,  Venetie’n  und 
Oesterreich  - Ungarn  mit  den  Departements  im  Innern  und  Osten 
Frankreichs  und  mit  Spanien  andererseits.  Ist  einmal  der  Absatz  er- 
leichtert, so  wird  sich  auch  sofort  die  Production  von  Mineralien 
Holz  uud  Vieh  in  jenen  Alpenthälern  um  ein  namhaftes  steigern,  die 
zu  dem  auch  einen  so  reichen  Schatz  an  Wasserkräften  besitzen. 

Einen  Hauptartikel  wird  für  diese  Gegenden  immer  der  Viehhau- 
del  bilden.  In  Frankreich,  namentlich  in  und  um  Lyon  wird  haupt- 
sächlich nur  Vieh  aus  dieser  Gegend  consumirt.  Im  Jahre  18G6  wur- 
den etwa  2000  Stücke  dahin  abgeliefert , 1867  schon  18  000  Stücke  im 
Jahre  1870  gar  mehr  als  8000  Stücke  Rindvieh  uud  26  000  Stücke 
Kleinvieh. 

Um  uns  eine  Vorstellung  zu  machen  wie  der  Verkehr  in  jenen 
Gegenden  nach  Eröffnung  der  Eisenbahn  steigen  wird,  dürfen  wir  nur 
die  Production  in  verschiedenen  Zeitperioden  gegenüber  der  Verbes- 
serung des  Mont  Cenis- Wegs  in’s  Auge  fassen.  Im  Jahre  1809  wurde 
die  von  Napoleon  erbaute  grosse  Strasse  über  den  Montcenis  fertig 
Im  Jahre  1810  passirten  dort  2911  Chaisen,  14037  Frachtwagen  37  255 
Pferde  und  Maulthiere.  Man  darf  im  Allgemeinen  14—15  000  Rei- 
sende  und  15 — 16  000  Tonnen  Frachtgüter  rechnen.  Als  dann  die 
Eisenbahn  nach  Susa  eröffnet  war,  hatte  man  1864  schon  4800  Reisende 
und  30000  Tonnen  Frachtgüter.  Darauf  wurde  die  Eisenbahn  nach 
ba,Jnr  < offnet  und  im  Jahre  1869  hatte  man  schon  153  000  Reisende 

und  54  000  Tonnen  Frachtgüter.  Wie  wird  sich  also  der  Verkehr  erst 
nach  der  Eröffnung  der  neuen  Bahn  heben! 

Die  Arbeiten  zwischen  Modane  und  Saint  Michel  werden  allerWahr- 
schemlichkeit  Ende  Oktober  vollendet  werden.  Die  Regierung  aber 
hat  den  Fahrplan  noch  nicht  genehmigt,  so  dass  die  ganze  Linie 
schwerlich  vor  Mitte  November  eröffnet  wird. 

T r ~ . fallen.  (Eisenbahnlinie  Ivrea- Aosta.)  Die  Vor- 
arbeiten für  diese  Bahnlinie  sind  nach  Mittheilung  des  Monitore 
delle  strade  ferrate  soweit  vorgeschritten,  dass  die  eigentlichen  Aus 
fuhrungsarbeiten  demnächst  werden  beginnen  können. 

Die  ganze  Bahnstrecke  wird  eine  Länge  von  65  Kilom.  haben- 
die  Kosten  sind  auf  mehr  als  10000000  Lire  veranschlagt;  3500000  L. 
hiervon  werden  von  der  Regierung  beschafft,  eine  gleiche  Summe  soll 
durch  Ausgabe  von  Obligationen  erzielt  werden;  den  Restbetrag  hofft 
man  durch  Zuschüsse  der  Provinz  und  Stadt  Turin,  der  Gemeinden 
Vt°  U ^VrCa  uad  -^•os*a  UQd  der  anderen  betheiligten  Gegenden  zu 

r~T  Türkei.  Der  „Austria“  wird  aus  Smyrna  über  die  Eisen- 
bahnen in  Kleinasien  Nachstehendes  berichtet : 

Ungeachtet  Smyrnas  Reicbthum  uud  Bedeutung  auf  der  Ausfuhr 
der  Bodenproducte  seines  Hinterlandes  beruht , wird  dennoch  ein 
wesentliches  Element  seiner  Hebung,  nämlich  Communicationsmittel 
zu  fordern,  unterlassen.  Ausser  den  vertragsmässigen  Subventionen 
an  die  beiden  Eisenbahnen  nach  Cassabä  und  Aidin,  welche  Englän- 
dern gehören,  geschieht  nichts.  Aus  Mangel  an  guten  Seitenstrassen 
können  auch  diese  zwei  Eisenbahnen  jenen  Gewinn  ihren  Unterneh- 
mern und  dem  Lande  nicht  bringen,  wie  dieses  sonst  der  Natur  der 
Sache  nach  gewiss  der  Fall  wäre.  Durch  die  Verlängerung  beider 
Bahnen  in  das  Innere,  was  bei  jener  nach  Cassabä  zwar  stipufirt,  aber 
noch  nicht  ausgefuhrt  ist,  sowie  durch  Vermehrung  ihrer  bisher  unge- 
nügenden Betriebsmittel  würde  sich  die  Ertragsziffer  des  Betriebes 
bedeutend  steigern.  Die  Bahn  nach  Aidin,  deren  Länge  803A  Engl. 
Meilen  betragt,  lieferte l«/0 Nutzen  des  Anlagecapitals  von  16 Millionin 
Gulden,  und  <*a  5%  von  der  Regierung  garantirt  sind,  so  musste  diese 
abermals  700  000  fl.  bezahlen.  Den  geraden  Gegensatz  und  ein  ziem- 
lich zufriedenstellendes  Resultat  bildet  die  Bahn  naeh  Cassabä,  die 
mit  ihrer  Zweigbahn  nach  Burnabad,  63  Englische  Meilen  lang,  von 
vornherein  nur  oconomisch  in  ihrem  Oberbau,  alljährlich  nur  eine 
entsprechende  Summe,  die  so  ziemlich  jener  des  Reingewinnes  gleich- 
kommt, zum  definitiven  Hochbau  und  zur  Verbesserung  und  Vermeh- 
rung ihrer  Betriebsmittel  verwendet.  Brutto-Einnahmen  dieser  Linie 
waren  im  Jahre  1870  7 079  766  Pstr.  nnd  die  Ausgaben  4 558  979  Pstr  , 
so  dass  die  Reineinnahme  2 526  787  Pstr.  betrug  Da  nun  auch  die 
üegierung  5 /„  des  Aulage-Caqitals  garantirte,  was  einen  Betrag  von 


4 400  000  Pstr  bildet,  so  muss  sie  diesmal  der  Gesellschaft  einen  Bei- 
trag von  1879  213  Pstr.  leisten.  Dieses  ist  allerdings  unter  den  Er- 
wartungen, die  mau  Anfaugs  gehegt  hatte  und  unter  dem  Ertrage  der 
letzten  Jahre  geblieben  allein  offenbar  nur  eine  Folge  des  schlechten 
Ernte-Erträgnisses.  ln  der  Tliat  wurden  im  letzten  Jahre  um  461  270 
Ctr.  Güter  weniger  transportirt  als  im  Vorjahre,  was  einen  Abgang  au 
den  Einnahmen  im  Betrage  von  2 053  200  Pstr.  ergiebt.  Vertrags- 
mäßig sollte  diese  Bahn  bis  Ende  des  Jahres  1871  bis  Alaschechr 
(Philadelphia)  ausgehaut  sein,  es  ist  aber  keine  Aussicht  auf  baldige 
Realisirung  dieses  Baues  vorhanden,  wenigstens  nicht  durch  die  Ge- 
sellschaft selbst.  Jedenfalls  läge  cs  im  Interesse  der  Regierung,  auf 
deren|Durchführuugzu  dringen,  weil  durch  das  Näherbringeu  der  Bahn 
a?  die  Kornkammer  Kleinasiens  der  Reichthum  dos  Landes  uud  damit 
die  Höhe  der  Zehnten  uud  Zollabgaben  ohne  Zweifel  sich  heben 
müssten.  Hoffentlich  werden  sich  inländische  Capitalisten  finden,  um 
diesen  Ausbau  zu  übernehmen,  dessen  Wichtigkeit  sich  von  Jahr  zu 
Jahr  fühlbarer  macht. 

Technisches. 

Verein  für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin.  Sitzung  am  12. 
September  1871.  Vorsitzender:  Herr  Weishaupt,  Schriftführer 
Herr  Streckert. 

Herr  Housselle  machte  einige  Mittheiluugen  über  den  Bau 
und  Umbau  der  Bahnhöfe  der  Nordwest-Bahu,  der  Franz-Joseph- 
Bahn,  der  Staatsbahn  und  der  Südbahn  in  Wien.  Neue  Ideen  und 
Systeme  seien  nicht  zur  Anwendung  gekommen,  doch  könne  den  An- 
lagen eine  grossartige  und  irnponirende  Auffassung  nicht  abgespro- 
chen werden.  Bei  dem  Bahnhofe  der  Nordwest-Bahn  wird  die  Kopf- 
seite der  Flügelbauten  für  Ankunft  uud  Abfahrt  durch  ein  Verwal 
tungsgebäude  geschlossen,  dessen  innerer  Theil  einen  überdeckten 
Hof  bildet.  Der  Bahnhof  der  Staatsbahn  hat  eine  geschlossene  Halle, 
in  welcher  für  die  Ankunft  und  die  Abfahrt  der  Züge  je  3 Geleise  lie- 
gen, die  am  Ende  durch  Weichen  und  in  der  Mitte  durch  Drehschei- 
ben verbunden  sind;  die  Räume  sind  gut  und  ausreichend  hell  be- 
leuchtet. Der  Umbau  des  Bahnhofes  der  Südbahn  wurde  unter  theil- 
weiser  Beibehaltung  der  Mauern  der  alten  Halle,  deren  Ueberdachung 
aus  Holz  construirt  war,  in  der  Weise  ausgeführt,  dass  die  neue  Halle 
nebst  Vestibül,  resp.  die  Büreaus  neben,  oder  über  der  alten  Anlage 
hergestellt  wurden.  Das  Steinmaterial  lieferten  die  Triest’er  Mar- 
morbrüche ; der  sehr  opulent  ausgeführte  Bau  und  insbesondere  das 
Ausgangsvestibül  macht  eine  vortreffliche  Wirkung.  Der  Neubau 
des  Bahnhofsgebäudes  der  Franz-Joseph-Bahn  ist  im  Ganzen  einfach 
ausgeführt;  die  Halle,  in  welcher  4 Geleise  liegen,  wird  auf  der  Kopf- 
seite durch  ein  Verwaltungs-Gebäude  geschlossen,  in  welchem  auch 
zugleich  die  Salons  für  die 'Allerhöchsten  Herrschaften  liegen;  die 
Wartesäle  liegen  ähnlich  wie  bei  dem  hiesigen  Bahnhofe  der  Berlin- 
Lehrter  Eisenbahn. 

1 ) Hierauf  wurde  auf  Veranlassung  des  Vorsitzenden  eine  all- 
gemeine Discussion  über  die,  die  gegenwärtige  Zeit  tief  berührenden 
Fragen  im  Eisenbahnbetrieb  — der  Mangel  an  Betrieb  smaterial 
und  die  Unfälle  — herbeigeführt.  Bezüglich  der  ersteren  Frage 
gab  der  Vorsitzende  zunächst  eine  Schilderung  der  Verkehrsent- 
wickelung im  letzten  Jahrzehnt.  Der  Aufschwung,  welchen  der 
Eisenbahnverkehr  bis  zum  Jahre  1866  gezeigt,  verlangsamte  sich 
nach  dieser  Zeit  wesentlich  und  zeigte  erst  wieder  im  Janre  1870  die 
alten  raschen  Fortschritte.  Der  Ausbruch  des  Krieges  verursachte 
nur  eine  vorübergehende  Hemmung.  Der  glorreiche  Ausgang  bildet 
den  Ausgangspunkt  eines  bis  dahin  noch  nicht  dageweseuen  Auf- 
schwunges, zu  welchem,  um  die  Aufgabe  der  Bahnen  noch  schwieri- 
ger zu  machen,  der  Transport  der  aus  Frankreich  zurückkehrenden 
Truppen  hinzutritt.  Berechnet  man,  dass  zum  Transport  eiuesArmee- 
corps  100  Züge  ä 100  Achsen  erforderlich  sind  und  nimmt  die  Bela- 
stung der  Achse  zu  50Ctrn.  und  die  Fahrtzeit  für  Hin-  und  Rückfahrt 
der  Wagen  zu  10  Tagen  an,  so  ergiebt  dies  50  000000  Ctr.- Meilen, 
welche  dem  gewöhnlichen  Verkehre  durch  den  Transport  eines  Ar - 
meecorps  entzogen  worden.  Auch  in  den  Richtungen  des  Verkehrs 
sind  in  Bezug  auf  dessen  Intensität  Aonderungen  eingetreten;  so  hat 
der  Verkehr  von  Norden  nach  Süden — aus  den  Deutschen  Seestäd- 
ten nach  dem  Innern  des  Landes  — eine  so  ungewöhnliche  Stärke 
angenommen,  dass  die  Betriebsmittel  der  hierdurch  betroffenen  Bah- 
nen auch  nicht  entfernt  mehr  genügen.  Ueberhaupt  sind  die  vor- 
handenen Betriebsmittel  der  Bahnverwaltungen  zur  Bewältigung  der 
gesteigerten  Verkehrsanfordernngen  unzureichend,  und  kann  leider 
durch  die  stattgehabten  umfangreichen  Bestellungen  au  Wagen  und 
Maschinen  für  den  Augenblick  dem  Bedürfniss  noch  nicht  genügt 
werden.  Die  Fabriken,  durch  die  Aufträge  von  allen  Seiten,  ins- 
besondere auch  für  die  Bahnen  in  Elsass-Lothringen , übersetzt,  sind 
nicht  in  der  Lage,  das  Fehlende  so  rasch  als  gewünscht  wird,  zu  lie- 
fern. Dazu  tritt,  dass  sie  erst  seit  Kurzem  wieder  im  Vollbesitz  der 
Arbeitskräfte  sind;  unsere  erste  Berliner  Wagenfabrik  war  bis  zum 
1.  Juli  aus  Mangel  an  Kräften  mit  mehr  als  400  Wagen  gegen  das 
Vorjahr  im  Rückstände.  Ein  weiterer  Uebelstand  ist  es,  dass  die 
Wagenfabriken  von  den  Eisenhütten  mit  der  Anlieferung  der  Achsen 
und  Räder  etc.  in  Stich  gelassen  werden.  Die  Calamität  auf  diesem 
Gebiete,  der  überdies  unter  den  hohen  Kohlenpreiseu  leidenden  Fa- 
brikthätigkeit  gegenüber  den  drängenden  auf  die  bestellten  Wagen 
sehnsüchtig  harrenden  Bahnverwaltungen  ist  gross.  Durch  Vereini- 
SunS  ^grösserer  Bahncomplexe  zu  Hülfe  , erbänden  dürfte  vielleicht 
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einige  Linderung  der  Noth  herbeigeführt  werden  können,  obwohl 
dieselbe  ziemlich  allgemein  ist,  immerhin  würde  dadurch  eine  bes- 
sere Ausnützung  der  Betriebsmittel  zu  ermöglichen  sein,  bl  er  r 
Plessner  glaubt,  dass  dem  üebelstande  des  Wagenmangels  da- 
durch abgeholfen  werden  könne,  dass  den  Industriellen  aufgegeben 
würde,  die  Wagen  zum  Transport  ihrer  Güter  selbst  zu  stellen,  woge- 
gen dann  Seitens  der  Bahnverwaltungen  die  Zusicherung  zu  geben 
sei  die  Güter  in  einem  gewissen  Zeitraum  herbeizuschaffen,  ausser- 
dem würden  die  Fabrikanten  gut  thun,  einen  Yorratb  von  Wagen  be- 
reit zu  halten,  um  je  nach  Bedarf  an  die  Bahngesellschaften  diese 
Betriebsmittel  zu  verborgen  oder  zu  verkaufen.  Die  Herren  Hart- 
w.ich,  Koch  und  von  Schmerfeld  sprachen  sich  tbeils  für,  theils 
gegen  eine  Ueberlassung  der  Geleise  und  Wagen  an  Industrielle  aus, 
ohne  jedoch  das  Vermiethen  von  Wagen  ausschliessen  zu  wollen  und 
stellten  Vergleiche  zwischen  dem  Betriebe  auf  den  Englischen  und 
Deutschen  Bahnen  an,  unter  Hinweis  auf  die  sorgfältige  Ausnutzung 
des  Raums  der  Wagen  in  England  mit  Hülfe  von  mechanischen  Ein- 
richtungen beim  Be-  und  Entladen.  Der  Vorsitzende  macht  aut  die 
Bemühungen  der  Deutschen  Verwaltungen  aufmerksam,  der  unvoll- 
kommenen Ausnutzung  zu  steuern  und  ist  der  Ansicht,  dass  in  der 
Trennung  des  localen  Verkehrs  von  dem  durchgehenden,  und  in  einer 
immer  ausgedehnteren  Anwendung  geschlossener  Güterzüge,  welche 
die  Hauptrouten  durchlaufen,  ohne  auf  den  vielen  Zwischenstationen 
durch  Ein-  und  Ausladen  Aufenthalt  zu  erleiden,  noch  Manches  zu 
erreichen  sei.  „ , , 

Wegen  vorgerückter  Zeit  wurde  die  Discussionabgebrochen  und 
durch  die  übliche  Abstimmung  Herr  Krohn,  Betriebs-Director  der 
Nordhausen-Erfurter  Eisenbahn,  als  ordentliches  auswärtiges  Mit- 
glied in  den  Verein  aufgenommen.  Herr  Koch  zeigte  seinen  Aus- 
tritt aus  dem  Vorstande  des  Vereins  in  Folge  der  Uebersiedelung 
nach  Magdeburg  als  Vorsitzender  des  Directoriums  der  Magdeburg- 
Leipziger  Eisenbahn-Gesellschaft  an.  Der  Vorsitzende  drückte  das 
Bedauern  des  Vereins  unter  Hervorhebung  der  Verdienste  des  Herrn 
Koch  um  denselben  in  warmen  Worten  aus. 

t. — Grosse  Güter  Station  in  New-York.  Eine  grosse  gemeinsame 
Güterstation  (Union  Railroad  Depot)  für  die  New-York  Central  River 
Bahn,  die  New-York  and  Harlem  Bahn  und  die  New-York  and  New 
Haven  Bahn  in  der  Stadt  New-York  ist  kürzlich  vollendet.  Dieselbe 
bedeckt  eine  Grundfläche  von  240  Fuss  Breite  bei  692  Fuss  Länge 
zwischen  der  42.  und  45.  Strasse.  Das  Gebäude  ist  im  Renaissance- 
Styl  in  rothen  Backsteinen  aufgeführt.  Die  Hauptfacjade  an  der  Sud- 
seite, d.  h.  an  der  42.  Strasse,  zeigt  in  der  Mitte  einen  Thurm  von  IdO 
Fuss,  an  jeder  Ecke  einen  Thurm  von  110  Fuss  Höhe.  _ Die  westliche 
Facade  zeigt  3 Thürme  von  je  110  Fuss  Höhe.  Die  nördliche  Fagade 
ist  ganz  von  Eisen  construirt  und  zeigt  10  grosse  eiserne  Bogen  über 
den  hineinführenden  Eisenbahngleisen.  Die  Gebäude , welche  die 
Expeditionsräume,  Bureaus  und  Wartezimmer  enthalten,  sind  drei- 
stöckig und  je  40  Fuss  tief.  In  der  Mitte  liegt  die  grosse  Güterhalle 
von  650  Fuss  Länge  und  200  Fuss  Breite,  welche  ganz  und  gar  über- 
dacht ist.  Das  Dach  ist  mit  Glas  und  gewelltem  Eisenblech  einge- 
deckt und  wird  von  31  halbkreisförmigen  eisernen  Bögen  getragen, 
welche  4 Fuss  Breite  und  1 Fuss  Dicke  haben.  (Nach  demEngineering.) 

Literatur. 

st.  Hilfstafeln  zur  Gewichtsberechnung  nach  dem  Metersystem 
von  Quadrat-,  Rund-,  Sechskant-,  Band-  und  Flach-  wie  Winkeieisen, 
gusseisernen  Walzen,  schmied-  und  gusseisernen  Röhren.  Zum  Ge- 
brauche für  Techniker,  Eisenarbeiter  und  Eisenhändler.  Ausgearbeitet 
von  Johann  Gräbner,  Bautechniker.  München  1871.  J.  Lindauer- 
sche  Buchhandlung.  Das  vorliegende  Werkchen  enthält  eine  An- 
zahl von  Tafeln,  in  welchen  die  Gewichte  von  Eisentheilen  für 
möglichst  alle  vorkommenden  Fälle  entweder  sofort,  oder  durch 
geringe  Mühe  aufgefunden  werden  können.  Solche  Tafeln  sind  zwar 
bereits  in  verschiedenen  Büchern  enthalten,  allein  sie  sind  so  rmvoll- 
ständig,  dass  sie  mehr  nur  beweisen,  wie  nothwendig  derartige  Tafeln 
sind,  als  dass  sie  grossen  Nutzen  gewähren.  Der  Verfasser  hat  daher, 
im  Einvernehmen  mit  mehreren  Ingenieuren  des  Maschinenfaches 
seinen  Tafeln  die  Einrichtung  gegeben,  dass  es  möglich  ist,  das  Ge- 
wicht in  Grammen  ausgedrückt, 

1)  unmittelbar  abzulesen:  a)  bei  Quadrat-, Rund- und  bechs- 
kanteisenstücken  von  10  bis  100  Centimeter  (1  Meter)  Länge  5 bis  100 
Millimeter  Dicke; 

b)  in  Stücken  von  einem  Meter  Länge : . 

aa)  bei  Band-  und  Flacheisen  von  20  bis  200  Millimeter  Breite, 

1 bis  30  Millimeter  Dicke ; . 

bb)  bei  gleichschenkligem  Winkeleisen  von  20  bis  120  Millimeter 
Schenkelbreite,  1 bis  25  Millimeter  Dicke  ; 
cc)  bei  gusseisernen  Walzen  von  24  bis  350  Millim.  Durchmesser  ; 

c)  bei  Eisenblech  von  einem  Quadratmeter  Fläche,  0,1  bis  20,0  Milli- 
meter Dicke. 

2)  durch  geringe  Mühe  zu  finden: 

a)  bei  quadratischen,  runden  oder  sechseckigen  Scheiben  bis  herunter 
zu  0,1  Millimeter  Dicke ; 

b)  bei  Draht  bis  herunter  zu  0,1  Millimeter  Durchmesser ; 

c)  bei  schmied-  wie  gusseisernen  Röhren ; 

d)  bei  Fa§oneisen,  wie  gusseisernen  Platten; 

e)  von  Stücken  aus  anderem  Metall  als  Eisen,  wie  es  in  der  An- 
leitung näher  gezeigt  wird. 


Durch  Beifügung  des  Querschnittes  bei  dem  Quadrat-,  Rund-  und 
sechskantigen  Eisen,  wie  bei  den  gusseisernen  Walzen,  des  Umfanges 
bei  dem  Rundeisen  und  den  gusseisernen  Walzen,  wie  der  Sechseck - 
seite  gleich  dem  Radius  des  umschriebenen  Kreises,  bei  dem  sechs- 
kantigen  Eisen,  dann  von  Notizen  über  specifißche  Gewichte,  Ver- 
gleichung der  verschiedenen  bisherigen  Fussmaasse  und  Pfundgewichte 

mit  dem  Metersystem  und  über  Blechlehren  erhalt  das  Werk  einen 
erhöhten  Wertb,  so  dass  wir  es  allen  Interessenten  bestens  empfehlen 
können. 

Telegraphen-  und.  Postwesen. 

Das  submarine  Telegraphen-Cabel  zwischen  Russland, 
China  und  Japan.  Das  Russische  Telegraphendepartement  meldet 
dass,  nachdem  die  grosse  Nordische  Telegraphengesellschaft  die 
Cabel  von  Hong-Kong  bis  Shanghai-  und  von  da  bis  Naga- 
saki -gelegt  hat,  am  18.  August  auch  die  Versenkung  des  Cabels 
zwischen  Nangasaki,  Waldiwostok  und  somit  die  Errichtung  des  sub- 
marinen Telegraphen  zwischen  Russland,  China  und  Japan  glue 
lieh  vollzogen  worden  ist.  Von  Seiten  der  Regierung  ist  die  Lime 
von  Ssretent  bis  Chabarowka  schon  im  vorigen  Jahre  erbaut  worden 
gegenwärtig  werden  die  Arbeiten  zum  Bau  der  Linie  von  Chabarowka 
nach  Wladiwostok  beendigt,  und  die  Gesellschaft  hat  noch  das  Sta- 
tionsgebäude bei  der  Vereinigung  des  Cabels  mit  dem  Russischen 
Telegraphen  zu  erbauen.  Mit  Beendigung  dieser  Arbeiten  und  Or- 
ganisation des  Dienstes  wird  die  Beförderung  der  telegraphischen 
Correspondenz  mit  China  und  Japan  über  Russland  beginnen. 

Deutschland  hat  über  Frankreich  in  Folge  des  letztjährigen 
Krieges  auch  auf  dem  Gebiete  des  internationalen  Verkehrswesens 
einen  definitiven  und  bedeutenden  Erfolg  errungen  Die  Englisch- 
Ostindische  Ueberlandpost  wird  auch  nach  wiederhergestelltem 
Frieden  nicht  mehr  über  Frankreich,  sondern  durch  Deutschland  und 
Italien  nach  Alexandrien  geleitet  werden.  In _ einer  vor  Kurzem  in 
Mainz  stattgefundenen  Versammlung  der  beteiligten  Eisenbahn- 
Verwaltungen  wurden  diejenigen  Maassregeln  beschlossen,  welche 
nötbig  sind,  um  ein  für  alle  Mal  die  Französische  Concurrenz  aus  dem 
Felde  zu  schlagen.  Dahin  gehört  die  Einlegung  eines  Extra-bchnell- 
zuges,  welcher  den  Weg  von  Ostende  über  Köln,  Frankfurt,  Mün- 
chen, Verona  nach  Brindisi  in  der  Frist  von  52  Stunden  zuruck- 
zulegen  hat. 

Schifffahrt. 

—r—  Rheinschifffahrt.  Der  „Austria“  wird  vom  Rhein  unterm 
6 September  berichtet:  Mit  der  Eröffnung  der  Drahtseilschleppschiff- 
fährt  auf  dem  Rheine  scheint,  endlich  Ernst  gemacht  werden  zu 
wolleu  Nachdem  die  Preussische  Regierung  einer  Gesellschaft,  die 
in  Köln  ihren  Sitz  hat,  die  Concession  für  die  Preussische  Strecke  er- 
theilt  hat,  ist  dieselbe  Gesellschaft  auch  bei  den  Oberrheinischen 
Regierungen  um  Concessionirung  eingekommen.  Diese  wird  dort  ohne 
Zweifel  auch  ertheilt  werden.  Die  Kosten  der  Anlage  sind  verhalt 
nissmässig  gering,  für  eine  Länge  von  100  Kilometer  ungefähr  200000 
Thlr.,  incl.  Schlepper.  Dabei  leistet  der  letztere  mit  Hilfe  der  Seile 
oder  der  Kette  das  Fünffache  der  gewöhnlichen  Schlepper.  Die  Be- 
sitzer der  letzteren  sind  daher  auch  nicht  ohne  Sorge,  da  mit  Ein- 
führung der  Ketten-  und  Drahtseilschleppschifffahrt  die  Schiffsfrach- 
ten um  25  bis  30%  herabgehen  werden.  Man  rechnet  nicht  ohne  Grund 
darauf,  dass  es  bei  solchen  billigen  Frachten  der  Schifffahrt  gelingen 
werde,  eineReihe  von  Gütern,  die  sich  fast  ausschliesslich  den  concur- 
rirenden  Bahnen  zugewendet  haben,  wieder  auf  den  Wasserweg  zu- 
rückzubringen. 

Miseellen. 

st.  Eine  Erinnerung  an  den  Bau  der  Rheinbriicke  bei  Ludwigs- 
hafen. Als  in  den  jüngsten  Tagen  die  siegreichen  Deutschen  Truppen 
durch  das  Portal  der  Rheinbrücke  bei  Ludwigshafen  nach  der 
Heimath  zogen,  da  trat  uns  wieder  lebhaft  ein  Stück  Baugeschichte 
dieser  Brücke  vor  Augen,  das  wegen  seiner  frappanten  Aehnlichkeit 
mit  der  sich  eben  vollziehendenWeltgeschichte  auch  anderweitig  mit 
Interesse  vernommen  werden  dürfte.  . , 

Es  war  Mitte  Juli  1868,  als  der  Brückenbau  sammt  seinen  Portalen 
vollendet  und  letztere  nur  noch  des  Figurenschmuckes  entbehrten, 
der  sie  zu  krönen  bestimmt  war.  _ 

Für  das  linkseitige  Portal,  als  an  der  Ostgrenze  der  Bayer. 
Pfalz  stehend,  hatte  man  eine  Gruppe  gewählt,  welche  die  Unzer- 
trennlichkeit  der  Pfalz  von  Deutschland  darstellen  sollte,  gegeben 
durch  eine  Germania,  der  die  Palatia  die  Hand  darreicht,  welche  von 

ersterer  erfasst  und  festgehalten  wird.  . , , ,. 

Am  28.  Juli  1868  war  nun  Alles  vorbereitet,  um  die  meisterhaft 
und  in  schönem  Steine  ausgeführten  Figuren  einzeln  aufzuziehen  und 
auf  ihren  Standort  zu  bringen.  Solide  Rüstung,  neues  beilwerk,  er- 
probte Krahnen,  Alles  versprach  ein  glückliches  Vollbringen. 

Die  Palatia  eröffnette  die  Wanderung  nach  der  Hohe  und  nach 
kaum  einer  Stunde  sass  sie  wohlbehalten  auf  ihrem  Platze.  Auch  ein 
Zwischenstück  mit  dem  Deutschen  Wappen  schmiegte  sich  bald  an 
erstere  an.  Nun  kam  die  Reihe  an  die  stattliche  Germania  und  auch 
sie  stieg  langsam  und  sicher  immer  höher  und  höher;  schon  sieht  sie 
über  die  Plattform  des  Portales  hinweg  in  die  freundliche  Pfalz,  sieht 
* Nach  der  Hamb.  Börsenh.  ist  einer  Hamburger  Firma  am  15.  September 
ein  Telegramm  von  Nagasaki  (Japan)  durch  die  Linie  der  „Great  Northern 
Telegraph  Company“  von  demselben  Datum  zugegangen,  wodurch  also  die 
interessante  Thatsache  der  Eröffnung  dieser  wichtigen  Linie  constatirt  ist. 
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vor  sich  den  Ehrenplatz,  den  sie  cinnehmen  soll  — da  vernimmt  mau 
einen  Krach  in  dem  Krahn  und  Schrecken  durchzuckt  die  Bauleute. 
Kaßches  Unterbauen  der  so  schwebenden  Figur  und  Versichern  des 
durch  Innern  Gussfehlcr  in  einer  Wange  schadhaft  gewordenen 
Krahnes  machte  es  möglich,  dass  drei  Stunden  später  auch  Germania 
wohlbehalten  den  ihr  zugedachten  Platz  einnahm. 

Wer  denkt  da  nicht  uuwillkührlich  in  die  Perioden  der  Ge- 
schichte des  D e u ts  eh  en  R'ei  ches,  an  1866,  wo  ihm  zwar  der  Weg 
zu  seinem  Ehrenplätze  gebahnt,  den  es  aber  erst  nach  4 Jahren  langen 
Erwartens  und  nach  glorreichem  Kampfe  mit  seinem  Widersacher  er- 
reichen sollte. 

Während  dieses  Kampfes  aber  gewannen  diese  Figuren  in  Stein  I 
ihr  eigentliches  Leben;  harrte  doch  an  dem  fast  gefährlichen  Ufer 
des  Rheins  in  den  langen,  bangen  Tagen  des  Juli  und  August  1870 
Palatia,  die  pochenden  Herzen  ihrer  Kinder  in  sich  vereinigend,  der 
Hilfe  von  Norden  her,  und  wie  schien  sie  hinaufzujubeln,  als  sie 
Deutschlands  Söhne  in  langen  Heersäulen,  aufjauchzeud  beim  An- 
blick des  Rheines,  unter  sich  vorüberziehen  sah.  Und  ein  Jahr  später, 
wie  durchzuckte  beim  Anblick  der  siegreich  heimkehrcnden  Krieger 
des  nun  noch  enger  verbundenen  Paares  Herz  ein  Hochgefühl  von 
Stolz  und  Dankbarkeit. 

Mögen  noch  viele  Geschlechter  das  edle  Paar  auf  seinem  er- 
habenen Sitze  am  Deutschen  Rheine  schauen  und  keine  anderen,  als 
diese  Gefühle  aus  seinen  Zügen  lesen. 

Ludwigshafen,  im  Juli  1871.  C.  Basler. 

(Deutsche  Bauzeitung). 

Eisenbahn  - Kniender. 

Generalversammlungen. 

26.  October  Thüringische  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Gotha.  Siehe  Bekannt- 
machung S.  835. 


Submissionen . 

Termin  Submittireude  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


10.  Oct.  zu  Breslau  Rechte  Oderuferb.  Schwellen  835 

12.  „ zu  Berlin  Halle-Gub.  E.  Bahuhofsrestaurations -Verpach- 

tung Strecke  Eichow-De- 
litzsch  — 

13.  „ zu  Bromberg  Preuss.  Osta.  Betriebs-Materialien  833 

13.  „ zu  Hannover  Hannoversche  E.  Betriebs-Materialien  834 

16.  „ zuFraukf.  a/O.  Niederschl. -Mark.  E.  Steinkohlen  835 

1 6-  i)  das.  dieselbe  Locomotiv-Coaks  835 

16.  „ zu  Hannover  Hannov.  Staats!).  Reife  und  Achsen 


16.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Bahnhofsrestaurations-Verpach- 

tung  Strecke  Deutz-Oeven- 
trop — 

17.  „ zu  Guben  Märkisch-Poseuer  E.  Steinkohlen  835 

19.  „ zu  Köln  Köln-Mind.  E.  2000  Achsen  und  2000  Ruder  834 

19.  ,,  zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  8000  eichene  Schwellen 

20.  „ zu  Köln  Rheinische  E.  Papier  — 

20.  „ 1 

31.  „ > zu  Hannover  Hannoversche  E.  Werkstattsmaterialien  837 

10.  Nov.  ) 

21.  Octbr.  zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Ueberuahme  des  Transportge- 

schäfts auf  der  schmalspuri- 
gen Zweigbahn  833 

” i esp.^Hanno ver|  HannoverscIie  E.  Eiserner  Brücken-Ueberbau  833 
23.  „ zu  Traysa  etc.  Main-Weserb.  Draisinen-Verkauf  835 

26.  „ zu  Basel  Schweiz.  Centralb.  Eis.  Brücken-Oberbau  837 

26.  „ das.  dieselbe  Brücken-Unterbau  835 

30.  „ zu  Basel  Schweiz.  Centralb.  Oberbaumaterialien  835 


0FFICIELLE  ANZEIGEN. 

(Officiclle  Anzeigen  sind  an  die  Redaction  (nicht  an  die  Expedition)  der  Aeitnug  zu  richten.) 


Bölimisclip  Nordbahn. 

In  Gemässheit  des  mit  dem  Erlasse  des  hohen  k.  k.  Finanz- 
ministeriums vom  25.  April  1867  Z.  2277  genehmigten  Amorti- 
sationsplanes fand  in  Gegenwart  von  zwei  k.  k.  Notaren  die  erste 
Ausloosung  der  Prioritätsobligationen  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Nord- 
bahn statt.  Hierbei  wurden  folgende  200  Nummern  gezogen: 
Nro.  28  Nro.  5417  Nro.  11034  Nro.  16136 
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„ 18916 

„ 4289 

7f 

10137 

15587 

„ 19060 

„ 4340 

77 

10164 

7J 

15675 

„ 19377 

„ 4667 

77 

10219 

77 

15826 

„ 19503 

„ 4745 

77 

10397 

15840 

„ 19750 

„ 4887 

,, 

10740 

)> 

15863 

„ 19839 

„ 4971 

10766 

>> 

15871 

„ 19917 

„ 5097 

10870 

15950 

„ 19942 

„ 5266 

10999 

„ 

15971 

„ 19968 

Die  Auszahlung  der  ausgeloosten  Prioritätsobligationen  er- 
folgt gegen  deren  Rückgabe  3 Monate  nach  der  Ziehung,  d.  i. 
vom  1.  October  1871  ab 

in  Prag  bei  der  Cassa  der  Gesellschaft  Quai  No.  C 1012/11, 
„ bei  der  Filiale  der  k.  k.  pr.  Oesterr.  Creditanstalt 
für  Handel  und  Gewerbe, 
bei  der  allg.  Böhmischen  Bank, 
in  Wien  bei  der  k.  k.  pr.  Oesterr.  Creditanstalt  für  Handel 
und  Gewerbe, 

in  Leipzig  bei  der  allg.  Deutschen  Creditanstalt, 
in  Berlin  bei  Herrn  S.  Bleiehröder,  Behrenstrasse, 
in  Breslau  bei  dem  Schlesischen  Bankvereine, 
in  Dresden  bei  Herrn  Michael  Kaskel, 

in  Frankfurt  a/M.  bei  Herrn  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne. 
Mit  den  ausgeloosten  Schuldverschreibungen  sind  zugleich 
die  nicht  fälligen  Coupons  sammt  Talon  einzuliefern. 

Der  Betrag  abgängiger  nicht  fälliger  Coupons  wird  von  dem 
auszuzahlenden  Capitale  abgezogen. 

Prag,  am  1.  Juli  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 
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Jntisch-Föiien’sche  Eisenbahn. 

Advertisement. 

Project  for  the  construction  of  a permanent  Bridge  over 
the  Liimfjord. 

The  Royal  Danish  Ministry  of  the  Interior,  being  desirous 
hy  public  competition  to  procure  an  efficient  design  ^ perma- 
nent Bridge  over  the  Liimfjord,  between  Aalborg  and  N<5rr 
Sundby,  hereby  offers  a prize  of  500  Damsb  Frederiksd  or  for  the 
best  plan  proposed  to  effect  the  above  purpose. 

The  designs,  to  which  may  be  added  tenders  for  undeitakmg 
the  construction  of  the  Bridge  by  contract,  are  to  be  submitted 
before  the  Ist  January  1872. 

Further  information  will  be  supphed  to  parties,  who  may 
wish  to  compete,  on  application  by  letter  addressed  to  the  Dc- 
rector  of  the  Danish  State  Railways , residmg  at  Aaarhuus  Den- 
mark,  or  to  Mr.  H.  W.  Caspersen.  C.  E.  11.  Elswick  Lane. 
Newcastle  on  Tyne.  , , 

Ula^deburff-Halberstädter  Eisenbahn-besellscliait. 

Am  15.  October  findet  die  Betriebseröffnung  unserer  neuen 
Bahnstrecke  Asehersleben-Cönnern  für  Personen-  und  Güter- 
verkehr statt.  Der  Fahrplan  für  die  Züge  auf  der  genannten 
Strecke  ist  von  diesem  Tage  ab  folgender: 


Stationen 


Cönnern  Abf. 

Belieben  „ 

Sandersleben  „ 
Aschersleben  Ank. 


Abf.  nach  Cöthen 
[ „ ,,  Stassfurt 

„ „ Wegeleben 


I. 

Cemiscluer 

Zug 

. 2.3.*.  Kl 
U.  M. 


Mrgs. 
5 15 
5 33 

5 48 

6 20 


7 13 
7 13 
6 30 


Nachm.il  Auk.  v.  Cöthen 


„ Stassfurt 
„Wegeleben 


- [Aschersleben  Abf 


5 34  Sandersleben 
5 34  Belieben  „ 

8 14  Cönnern  Ank 


II. 

Gemischter 

Zug 

1.2.  3.1.  Kl 
U.  M. 


10  53 

10  53 

11  15 


Vorm. 

11  25 

11  50 

12  5 
12  25 


IV. 

Gemischter 

Zug 


8 10 
10  5 
10.15 

Abends 
10  20 
10  38 

10  50 

11  10 


SämmtlicheZüge  befördern  Personen  in  allen  4 Wagenklassen. 
Für  den  Verkehr  auf  <ier  neu  zu  eröffnenden  Strecke  kommen 
die  im  Localverkehr  der  Strecke  Cöthen-Vienenburg  bestehenden 
Reglements  und  Tarifbestimmungen  gleichfalls  zur  Anwendung. 
Das  Nähere  ergeben  die  auf  den  Stationen  ausgehängten  Fahr- 
pläne, Tarife  etc. 

Magdeburg,  den  24.  September  1871.  Directormm. 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 


Die  Ausführung  des  eisernen  Ueberbaues  zweier  Brücken 
der  Hannoverschen  Staats-Eisenhahn  in  Ersatz  der  vorhandenen 
Holz-Construction  soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden 
und  zwar: 

1)  der  Aller-Fluth-Brücke  bei  Celle  in  Meile : 6,02— b,ü3 
der  Lehrte-Harburger  Bahnstrecke  mit  sieben 
Oeffnungen  von  je:  37'  1,64"  Hann.  Lichtweite,  für  ein 
Gleis,  mit  einem  Gesammt gewichte  an: 

Schmiedeeisen  von  ca.  109  600  Pfd., 

Gusseisen  von  ca.  4 630  Pfd.  •, 

2)  der  Fuhs e-Fluth-Brücke  bei  Peine  in  Meile:  4,62 — 4,63 
der  Hannover-Braunschweiger  Bahnstrecke  mit  drei 
Oeffnuugen  von  je:  47, 25  Hann.  Lichtweite,  für  beide 
Gleise,  mit  einem  Gesammtgewichte  an: 

Schmiedeeisen  von  ca.  175  620  Pfd., 

Gusseisen  von  ca.  4 740  Pfd. 

Die  Offerten  sind  bis  zum  23.  October  d.  J.  Vormittags 
11  Uhr  portofrei  und  versiegelt  mit  entsprechender  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  des  eisernen  Ueberbaues  für  Brücken 
der  Hannoverschen  Staats-Eisenbahn“ 
verseheu , für  die  Brücke  sub  1 an  die  Königliche  Eisenbahn-Be- 
triebs-Inspection  Harburg,  für  die  Brücke  sub  2 an  die  Königliche 
Eisenbabn-Betriebs-Inspection  Hannover  I einzureichen,  welche 
dieselben  zur  genannten  Terminstunde  in  Gegenwart  der  etwa  er- 
schienenen Submittenten  eröffnen  wird. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  hei  den 
bezeichneten  Dienststellen  zur  Einsicht  offen  und  können  auch 


von  jeder  derselben  für  beide  Brücken  gegen  Erstattung  der 
Kosten  bezogen  werden. 

Hannover,  den  8.  September  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Maybach. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Das  Transportgeschäft  auf  der  der  Oberschlesischen  Eisen  - 
bahngesellschaft  gehörigen,  zurZeit  ca.  12  Meilen  langen  schmal- 
spurigen Zweigbahn  im  Oberschlesischen  Bergwerks-  und  Hütten- 
reviere soll  vom  1.  October  1872  ab  auf  weitere  12  Jahre  an 
einen  Unternehmer  im  Wege  der  Licitation  vergeben  werden. 

Die  Licitations-  und  Vertragsbedingungen  liegen  in  unserem 
Centralbüreau  hierselbst,  sowie  bei  den  Königlichen  Betriebs- 
Inspectionen  zu  Beuten  O/S.  und  zu  Kattowitz  zur  Einsicht  aus 
und  können  von  uns  auf  portofreien  Antrag  an  Licitations-Lustige 
übersandt  werden. 

Die  Oberschlesische  Zweigbahn  verbindet  den  grösseren 
Theil  der  hervorragendsten  Hüttenwerke  und  Gruben  des  Ober- 
schlesischen Bergwerksreviers  untereinander  und  mit  der  Ober- 
schlesischen Hauptbahn.  Die  Frequenz  betrug  im  Jahre  1870 
ca.  28  000  000  Centnermeilen. 

Bei  Beginn  der  Contractsperiode  ist  eine  Caution  von  50  000 
Thlrn. , bei  der  Licitation  eine  Caution  von  1000  Thlrn.  und  bin- 
nen 8 Tagen  nach  ertheiltem  Zuschlag  von  demjenigen  Bieter, 
welchem  der  Zuschlag  ertheilt  worden,  eine  Caution  von  10  000 
Thlrn.  baar  oder  in  courshabenden  inländischen  Werthpapieren 
bei  unserer  Hauptcasse  niederzulegen. 

Mit  der  Ueberlassung  des  Transportsgeschäfts  kann  die  Ver- 
pachtung unserer  Maschinen -Werkstätte  zu  Kattowitz  verbunden 
werden. 

Gebote  sind  bis  zum 

21.  October  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 
schriftlich  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift 

„Submission  auf  Uebernahme  des  Transportgeschäfts  auf 
der  schmalspurigen  Zweigbahn“ 

an  uns  einzureichen.  Licitanten , welche  die  Caution  von  1000 
Thlrn.  bis  zu  diesem  Termine  nicht  hinterlegt  haben  oder  in  dem 
Termine  selbst  nicht  sofort  deponiren,  werden  nicht  berücksichtigt. 

Die  Offerten  werden  zu  der  bezeichneten  Stunde  in  dem 
grossen  Sitzungssaale  des  Centralbahnhofes  hierselbst  von  einem 
von  uns  hierzu  bestellten  Commissarius  geöffnet  werden. 

Den  Zuschlag  behalten  wir  uns  nach  freiem  Ermessen  4 Wo- 
chen lang  vom  21.  October  d.  J.  an  gerechnet  vor. 

Breslau,  den  9.  September  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


Königliche  Ostbahn. 

Die  Lieferung  der  für  die  Königliche  Ostbahn  erforderlichen 
Betriebs-Materialien,  nämlich: 

Kiefern  oder  tannen  Brennholz,  rohes  und  raffinirtes  Rüböl, 
Petroleum,  Stearin,  Wagen-  und  Zimmerlichte,  Cylinder-,  Band-, 
Wachs-  und  Fadendochte,  Lampenglocken,  Glascylinder,  Talg, 
Schmieröl,  Putzlappen,  Putzbaumwolle,  Putzpulver,  Schmirgel- 
Papier,  Kienöl,  feine  und  ordinäre  harte  und  grüne  Seife, 
Kupfervitriol,  Bittersalz,  Telegraphenschnur,  Papierstreifen  zu 
Schreibtelegraphen-Apparaten,  Bindfaden,  weisse  Stück-Kreide, 
weisse  Kugellaternengläser,  weisse,  rothe  und  grüne  Laternen- 
scheiben, Bodenspiecker,  ganze  und  halbe  Latt-,  Brett-  und 
Schlossnägel  und  Holzzwecken 
sollen  im  Wege  der  Submission  verdungen  werden. 

Offerten  auf  die  Lieferung  dieser  Materialien  sind  an  die 
Unterzeichnete  Ober-Betriebs-Inspection  zu  Bromberg,  Bahnhof, 
portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Betriebs-Materialien  für  die 
Königliche  Ostbahn“ 

versehen,  bis  zu  dem 

Freitag,  den  13.  October  er.  Vormittags  11  Uhr  auf  dem 
hiesigen  Bahnhöfe  anstehenden  Termine  einzureichen,  in  welchem 
dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden.  Später  eingehende  oder  den  Bedingungen 
nicht  entsprechende  O fferten  bleiben  unberücksichtigt. 
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Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  in  sämmtlichen  Stations- 
Bureaus  der  Ostbahn,  sowie  auf  den  Börsen  zu  Berlin,  Köln, 
Breslau,  Stettin,  Danzig  und  Königsberg  i.  Pr.  zur  Einsicht  aus 
werden  auch  auf  portofreie  Gesuche  von  der  Unterzeichneten  Ober- 
Betriebs-Inspection  mitgetheilt. 

Bromberg,  den  19.  September  1871. 

Die  Königliche  Ober-Betriebs-Inspection. 
Grillo. 

Kölii-ÜIinrieiier  EiViibahn-Gcsollsclinl't. 

Die  Anfertigung  von 

300  Stück  vierrädrigen Coulissenwagen,  inLoosen  zu  50Stück, 
ablieferbar  mit  je  1/5  in  den  Monaten  August  bis  December  1872, 
und  von 

700  Stück  vierrädrigen  Kohlenwagen,  in  Loosen  zu  70  Stück, 
ablieferbar  mit  je  V7  den  Monaten  Juni  bis  December  1872, 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  maassgebenden  Zeichnungen  und  Bedingungen  liegen  in 
unserm  hiesigen  Centralbüreau  und  im  Büreau  des  Vorstehers 
unserer  Wagenverwaltung  in  Dortmund  zur  Einsicht  offen,  wer- 
den auch  auf  Verlangen  gegen  Erstattung  der  Kosten  verabfolgt. 

Lieferungslustige  wollen  ihre,  mit  der  äusseren  Bezeichnung 
„Submission  auf  Güterwagen“  zu  versehende  Offerte  bis  zum 
19.  October  c.  Abends  an  uns  einreichen.  Die  Submissionen 
bleiben  für  die  Anbieter  bis  zum  11.  November  c.  verbindlich. 

Köln,  20.  September  1871.  Die  Direction. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  pro  1872  für  die  Hannoverschen  Staats- 
Eisenbahnen  erforderlichen  Betriebs-Materialien,  nämlich:  Be- 
leuchtungs-,  Schmier-,  Reiniguugs-  und  Telegraphen-Materialien, 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Offerten  sind  an  die  Königliche  Ober-Betriebs-Inspection 
hierselbst  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
Submission  auf  Lieferung  von  B e triebs- M ater  i ali  e n 
versehen,  bis  zu  dem  auf  Freitag  den  13.  October  er.  Vor- 
mittags 10  Uhr  in  unserem  Central-Büreau  anstehenden  Termine 
einzureichen,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  er- 
schienenen Submittenten  eröffnet  werden.  Später  eingehende, 
oder  den  Lieferungs-Bedingungen  nicht  entsprechende  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  die  specielle  Bedarfs-Nach- 
weisung  liegen  in  unserem  Central-Büreau,  sowie  auf  den  Statio- 
nen Hannover,  Minden,  Osnabrück,  Bremen,  Harburg,  Uelzen, 
Göttingen  und  Cassel  zur  Einsicht  aus.  Dieselben  werden  auch 
auf  portofreie,  an  unsern  Büreau-Vorsteher,  Kanzleirath  Bröse 
hierselbst  zu  richtende  Schreiben  gegen  Zahlung  von  5 Sgr.  pro 
Exemplar  mitgetheilt. 

Hannover,  den  23.  September  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Mayb  ach. 

Veiilo-Hamburger  Eisenbahn. 

Submission 

auf  Anfertigung  von  Arbeiten  zu  den  hydraulischen  An- 
lagen auf  Bahnhof  Hamburg. 

Die  Anfertigung  und  Aufstellung  von  12  Stück  hydraulischen 
Hebekrahnen  nebst  allem  Zubehör  und  den  nöthigen  Wasserrohr- 
leitungen, 6 Stück  schmiedeeisernen  Wasserreservoiren  und  einer 
Betriebs-Dampfmaschine  von  30  Pferdekräften  nebst  einem  Dampf- 
kessel soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Unternehmer  wollen  ihre  Offerten  bis  zum  15.  October  er. 
versiegelt  und  kostenfrei  an  den  Unterzeichneten  einreichen. 

Die  maassgebenden  Bedingungen  und  Zeichnungen  zu  obigen 
Arbeiten  sind  im  Baubüreau  hierselbst,  Banksstr.  44,  einzusehen 
und  werden  den  Unternehmern , welche  sich  zur  kostenfreien 
Rückgabe  bis  zu  obigem  Termine  verpflichten,  auch  zur  Einsicht 
übersendet. 

Hamburg,  den  23.  September  1871. 

Der  technische  Dirigent. 

Regierungs-  und  Baurath  Lohse. 


Königliche  Niederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  der  pro  1872  erforderlichen 
Werkstatts-Nutzhölzer 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf: 

Donnerstag  den  12.  October  1871  Vormittags  11  Uhr 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  in  Frankfurt  a/0,  anberaumt,  bis 
zu  welchem  die  Offerten  frankirt,  versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift: 

Submission  auf  Nutzh olz -Lieferung 
versehen,  eingereicht  werden  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  und  die  specielle  Bedarfs- 
Nachweisung  liegen  in  den  Wochentagen  im  Central-Büreau  der 
Königlichen  Direction  zu  Berlin  und  hier  zur  Einsicht  aus  und 
können  daselbst  auch  Abschriften  derselben  gegen  Erstattung  der 
Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Frankfurt  a/0,  den  22.  September  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

_____ H.  G u s t. 

Königlich  Sächsische  Stautseisenbahnen. 

Lieferung  von  Laschenschrauben  und  Hakennägel  für 
Querschwellenoberbau  betr. 

Zur  Geleisunterhaltung  werden 

5200  Ctr.  Laschenschrauben  mit  Muttern  k Stück  ca.  1,C8  Pfd. 

schwer  und 

2000  Ctr.  Hakennägel  k Stück  ca.  0,53  Pfd.  schwei- 
gebraucht. 

Gestalt  und  Grösse  dieser  Materialien  ist  aus  den  im  Büreau 
der  II.  Abtheilung  der  Königl.  Generaldirection  zur  Ansicht  bereit 
liegenden  Zeichnungen,  welche  auch  auf  portofreies  Ansuchen  be- 
zogen werden  können,  zu  entnehmen.  Die  Anlieferung  hat,  den 
für  die  Sächsischen  Staatseisenbahnen  gütigen  Bedingungen  vom 
13.  October  1870  entsprechend,  in  den  Monaten  Januar  bis  mit 
Mai  1872  franco  Dresden  oder  Leipzig  zu  erfolgen. 

Lieferungsofferten  auf  den  Gesammtbedarf  oder  Theile  hier- 
von lautend  sind  mit  Angabe  des  Preises  für  beide  genannte  Ab- 
lieferungsorte bis  spätestens 

den  15.  October  1871 

frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift  „Submission  auf  Liefe- 
rung von  Kleineisenzeug  pro  1872“  versehen,  an  die  Unterzeich- 
nete Königliche  Generaldirection  einzureichen. 

Später  eingehende  und  den  erwähnten  Bedingungen  nicht 
entsprechende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Dresden,  am  25.  September  1871. 

Königl.  Generaldirection  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen, 
von  Tschirschky. 

Köln-Minrieiier  Eiseiibalin-Emllschaft. 

Die  Anfertigung  von 

2000  Stück  losen  5"  in  der  Nabe  starke  Gussstahl-Achsen, 
neues  Modell, 

2000  Paar  schmiedeeiserne  Scheibenräder  mit  aufgeschweiss- 
tem  Untereifen  und  Bandagen  aus  Bessemer  Guss- 
stahl ohne  Schweissung, 

4000  Stück  Gussstahl-Tragefedern, 

5000  Stück  grosse  Gussstahl-Spiralfedern  und 
4000  Stück  kleine  dergl. 

sollen  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  Die  maass- 
gebenden Zeichnungen  und  Bedingungen  liegen  in  unserem  Cen- 
tral-Büreau und  im  Büreau  unserer  Wagen  -Verwaltung  zu  Dort- 
mund zur  Einsicht  offen , werden  auch  auf  Verlangen  verabfolgt. 

| Lieferungslustige  wollen  ihre  mit  entsprechender  äusserer  Be- 
zeichnung zu  versehenden  Offerten  bis  zum  19.  October  er.  Abends 
an  uns  einreichen.  Dieselben  können  sich  auf  das  Ganze  der  ein- 
zelnen Gegenstände  oder  auch  Theile  .derselben  von  wenigstens 
einem  Viertel  des  Quantums  erstrecken. 

Die  Submissionen  bleiben  für  die  Anbieter  bis  zum  11.  No- 
vember er.  verbindlich. 

Köln,  26.  September  1871. 

Die  Direction. 
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Main-Weser-Bahn. 

Es  sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Versteigerung  3 Stück 
Draisinen  und  zwar  1 Stück  auf  Station  Bockenheim,  2 Stück 
auf  Station  Treysa  an  Ort  und  Stelle  verkauft  werden. 

Termin  hierzu  wird  anberaumt  zu  T r ey  s a auf  Montag  den 
23.  Oetober  e.  Vormittags  10  Uhr  zu  Bockenheim  auf  den- 
selben Tag  Nachmittags  3 Uhr.  Der  Zuschlag  erfolgt  vorbehalt- 
lich der  Genehmigung  der  Unterzeichneten  Direction. 

Cassel,  den  28.  September  1871.  ; . 

Königliche  Direction  der  Main- Weser-Bahn. 


Thüringische  Eisenbahn. 

Am  Donnerstag,  den  20.  Oetober  er.  Vormittags  11  Uhr 
wird  im  Saale  des  Gasthofes  zum  Thüringer  Hof  zu  Gotha  die 
diesjährige  ordentliche  General-Versammlung  der  Herren  Actionäre 
der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft  stattfinden. 

Das  Nähere,  namentlich  die  Tagesordnung  und  die  Bestim- 
mungen der  Legitimation  ist  aus  einer  in  den  statutenmässigen 
Blättern  veröffentlichten ; Einladung  vom  heutigen  Tage,  welche 
auch  auf  allen  unseren  Stationen  eingesehen  werden  kanu,  zu 
entnehmen. 

Erfurt,  den  29.  September  1871.  „ , 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschalt. 


Rechte-Oder-Ufer-Eisenhahn. 

Die  Lieferung  von 

2 000  Stück  Stoss-, 

20  000  Stück  Mittel- 

770  Stück  diverse  Weichen-Schwellen 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  Die  Bedingungen 
sind  in  unserer  Kanzlei,  hier,  Berliner  Strasse  No.  76  2 Treppen, 
einzusehen  oder  auf  portofreie  Anfragen  von  da  zu  beziehen. 
Offerten  sind  bis  zum  Submissionstermine 

den  10.  Oetober  e.  Vormittags  11  Uhr 

versiegelt  und  mit  der  A.ufschrift ,,  S u bmissi  on  auf  Lieferung 

von  Schwellen“  versehen,  an  uns  einzureichen.  Am  gedach- 
ten Termine  erfolgt  in  unserm  Verwaltungsgebäude  Zimmer  No.  5 
I.  Etage  die  Eröffnung  der  Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  er- 
schienenen Submittenten. 

Breslau,  den  29.  September  1871. 

Die  Direction 

der  Rechte-Oder-Ufer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Königlich  Niederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  des  für  das  Jahr  1872  zur  Locomotiv- 
Feuerung  erforderlichen  Quantums  von: 

35  000  Centnern  Loeomotiv-Coaks 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Montag  den  16.  Oetober  d.  Js.  Vormittags  11  Uhr 

I im  Büreau  des  Unterzeichneten  zu  Frankfurt  a/O.  anberaumt,  bis 
zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Liefe  rung  von  Locomotiv-Coaks“ 
versehen,  eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
in  dem  vorbezeichneten  Büreau , sowie  im  Central-Büreau  der 
Königlichen  Direction  in  Berlin  zur  Einsicht  aus  und  können  da- 
selbst auch  Abschriften  derselben  gegen  Erstattung  der  Kosten  in 
Empfang  genommen  werden. 

Frankfurt  a/O.,  den  2.  Oetober  1871.  . 

Der  Königliche  Ober- Maschinenmeister. 

H.  Gust. 


Königlich  Niederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  des  für  das  Jahr  1872  zur  Locomotiv- 
Feuerung  erforderlichen  Quantums  von : 

1 800  000  Centnern  Steinkohlen 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 


Termin  hierzu  ist  auf: 

Montag  den  10.  Oetober  d.  Js.  Vormittags  ll1/2  Uhr 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  zu  Frankfurt  a/O.  anberaumt,  bis 
zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Steinkohle n-Lieferung“ 
versehen,  eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
im  vorbezeichneten  Büreau , sowie  im  Central-Büreau  der  König- 
lichen Direction  in  Berlin  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst 
auch  Abschriften  derselben  gegen  Erstattung  der  Kosten  in  Em- 
pfang genommen  werden. 

Frankfurt  a/O.,  den  2.  Oetober  1871. 

Der  Königliche  Ober -Maschinenmeister 
H.  Gust. 


Märkisch-Posener  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  guter  Schlesischer  Locomotiv-Steinkoh- 
1 e n , anzuli  efern  nach  den  Stationen  Guben , Frankfurt  a/O.  und 
Posen  soll  verdungen  werden. 

Die  Anlieferung  beginnt  Anfang  November  rd.  Js.  und  be- 
trägt circa  7 Waggons  pro  Woche,  nach  jeder  der  oben  genann- 
ten Stationen. 

Offerten  wolle  man  im  Büreau  des  Unterzeichneten  hierselbst, 
portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Steinkohlen“ 
versehen,  bis  zum  Dienstag  den  17.  Oetober  d.  Js.  Vormittags 
10  Uhr  einreichen. 

Lieferungsbedingungen  liegen  im  Büreau  des  Unterzeichne- 
ten zur  Einsicht  aus,  und  können  auf  Verlangen  ebendaselbst  be- 


zogen werden. 

Guben,  den  2.  Oetober  1871. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 
C.  Hagen. 


Schweizerische  Centralbakn. 

Die  auf  die  Jahre  1872  und  1873  sich  vertheilende  Lieferung 
von  5900  Tonnen  {k  1000  Kilogrammes)  Eisenschienen  nebst  den 
zugehörigen  Befestigungsmitteln  (Unterlagsplatten,  Laschen  und 
Laschenbolzen)  soll  auf  dem  Wege  der  öffentlichen  Submission  in 
einem  oder  mehreren  Loosen  vergeben  werden. 

Angebote  hierauf  sind,  mit  der  Aufschrift  „Offerte  für 
Lieferung  von  Oberbaumaterialien“  versehen,  bis 
Montag  den  30.  Oetober  1871  versiegelt  dem  Directorium  der 
Schweiz.  Centralbahn  in  Basel  einzureichen. 

Bedingnisshefte  und  Zeichnungen  werden  auf  Verlangen 
durch  den  Unterzeichneten  verabfolgt. 

Basel,  den  1.  Oetober  1871. 

Der  Ober-Ingenieur  der  Schweiz.  Centralbahn. 

Buri. 


Schweizerische  Centralhahn. 

Bau-Ausschreibung. 

Die  Herstellung  der  Widerlager  und  der  drei  Strompfeiler 
der  für  die  Verbindungsbahn  zwischen  dem  Badischen  Bahnhofe 
und  dem  Centralbahnhofe  in  Basel  zu  erbauenden  Brücke  über 
den  Rhein , sowie  einer  sich  anschliessenden  Stützmauer , im  Ge- 
sammtvoranschlagsbetrage  von  Fr.  581  065  soll  auf  dem  Wege 
der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  der  Ausführung  zu  Grunde  gelegten  Bedingungen  und 
Voranschläge  können  auf  dem  Büreau  des  Unterzeichneten,  wo- 
selbst auch  die  Detailspläne  zur  Einsicht  aufliegen,  bezogen 
werden. 

Daherige  Offerten  sind  bis  den  26.  Oetober  1871  mit  der 
Aufschrift:  „Angebot  für  die  Herstelung  des  Unter- 
baues der  Basler  Rheinbrücke“  versehen,  versiegelt  dem 
Directorium  der  Schweiz.  Centralbahn  in  Basel  einzureichen. 

B asel,  den  3.  Oetober  1871. 

Der  Ober-Ingenieur  der  Schweiz.  Centralbahn. 

Buri. 
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Fahr-  Ordnung 

der  k.  k.  priv.  Anssig-Teplitzer  Eisenbahn. 

dilti^  vom  1.  October  1871  bis  auf  Weiteres. 


In  der  Richtung  von  Aussig  nach  Komotau. 


Aussig  . 
Türmitz 
Schönfeld  . 
Karbitz  . . 

Mariaschein 
Teplitz  . . 

Setten  z . 
Ullersdorf  . 
Dux  . . . 


Abfahrt 


Preschen-ßilin 
Ratschi  tz-Oberlt. 

Brüx  . . . 

Holtschitz-Seestadtl 
Wurzmes  . 

Udwitz- Görkau 
Komotau  . Ankunft 


In  der  Richtung  von  Komotau  nach  Aussig. 


Gemisch- 
ter Zug 

Personen- 

Zug 

Gemisch- 
ter Zug 

Lastzug 

mit 

Personenbef. 

I 

W I 

V 

VII 

XXXI 

U.  M. 

1 

U.  M. 

U.  M. 

U.  M. 

U.  M. 

425 

H49 

^59 

82 

7,o 

^38 

12i 

4n 

816 

730 

444 

126 

— 

822 

74o 

*51 

1212 

4 22 

830 

7öo 

*>2 

12.1 

431 

84o 

8,i 

*>19 

1236 

^46 

859 

824 

*■*26 

1241 

— 

% 

Auk. 

**34 

1248 

^58 

9l4 

**49 

1259 

^9 

9si 

62 

I9 

*>19 

94C 

<>18 

*21 

*>31 

104 

640 

*38 

&48 

io28 

7 

153 

63 

1050 

7l2 

23 

<*13 

11a 

72g 

2l2 

622 

Hl7 

^39 

222 

<*32 

H30 

| Meilen  1 

Stationen 

Personen-Zng 

Gemischter  Zug 

11 

IV 

VI 

VIII 

U.  M 

U.  M. 

U.  M. 

ü.  M. 

Komotau  . . 

Abfahrt 

832 

*248 

830 

«3.30 

0-8 

Udwitz-Görkau 

844 

1 

847 

347 

1*. 

Wurzmes  . . 

851 

I7 

8.66 

856 

1-8 

Holtschitz-Seest. 

>1 

9 

lie 

99 

4„ 

2-8 

Brüx  . . . 

9,8 

I34 

9*2 

4a9 

3.6 

Ratschitz-Oberlt. 

930 

I46 

950 

458 

4.3 

Preschen-Bilin 

» 

942 

I58 

104 

•*19 

4.9 

Dux  .... 

>1 

953 

28 

10,7 

**36 

5.5 

Ullersdorf  . . 

17 

IO4 

2l8 

IO30 

**49 

5.9 

Settenz  . . . 

77 

— 

2*6 

IO38 

*>67 

<*•  2 

Teplitz  . . . 

>7 

io19 

2S4 

IO48 

<*10 

6-8 

Mariaschein 

77 

IO31 

246 

Hl 

624 

7-4 

Karbitz  . . 

77 

1040 

255 

Uli 

636 

7.7 

Schönfeld  . . 

77 

— 

3 

U,7 

642 

7-9 

Türmitz  . . 

77 

1049 

3& 

1 123 

649 

8-5 

Aussig  . . 

Ankunft 

11 

3io 

11 36 

lx 

Die  lahrzeiteu  toh  6 Ihr  Abends  bis  inclus.  5 Uhr  59  Min.  Morgens  sind  eingerahuil. 


Teplitz,  im  September  1871. 


Die  Direction. 


Anmerkung.  Zwischen  Bodenbach  und  Komotau  verkehren  das  ganze  Jahr  directe  Personenwagen,  wodurch  das  Uebersteigen 
in  Aussig  entfällt. 


Königlich  Sächsische  Staatseisenbahiien. 

FAHRPLAN 

für  die  Linie 

Kamenz -Radeber  g-Dres  den. 

Gültig  vom  1.  October  1§71  ab. 


Kamenz-Radeberg-Dresden. 

Dresden-Radeberg-Kamenz. 

257. 

258. 

251. 

253. 

254. 

244. 

245. 

247. 

248. 

249 

1. 11.  in. 

1. 11.  iii. 

I.  II.  III. 

1. 11.  in. 

1. 11.  iii. 

1. 11.  m. 

1 11.  iii. 

I.  II  iii. 

1. 11.  in. 

1.  £1.  III. 

Abf.  v.  Kamenz  . . . 

Bischheim  . . 

• Pulsnitz  . . . 

Grossröhrsdorf  . 
Ank.  in  Radeberg  . . . 

S1  -jH’ü*1  -x-5*' 

810 

* 

840 

850 

9io 

1235 

* 

I5 

1,5 

I40 

4o 

* 

430 

44o 

*>5 

630 

* 

7o 

7,o 

730 

Abf.  v.  Dresden  . . . 

Langebrück  . 
Ank.  in  Radeberg  . . . 

745 

* 

815 

1050 

* 

H20 

130 

* 

20 

*>0 

* 

830 

9,o 

* 

940 

Abf.  v.  Görlitz 
Ank.  in  Radeberg 

835 

8i&_ 

735 

10,6 

H55 

2p 

245 

*>20 

75 

»26 

Abf.  v.  Radeberg 
Ank.  in  Görlitz 

635 

925 

945 

1210 

26 

4qo 

*>35 

§25 

“30 

H, 

Abf.  v.  Radeberg  . . 

Grossröhrsdorf  . 
Pulsnitz  . . . 

Biscbheim  . . 

Ank.  in  Kamenz 

8^0 

850 

90 

* 

930 

H'25 

H5O 

125 

* 

12So 

225 

245 

3o 

* 

330 

*>50 

6,0 

625 

* 

655 

»45 

10,o 

1025 

* 

IO55 

Abf.  v.  Radeberg  . . . 

Langebrück 

Ank.  in  Dresden  . . . 

613 

* 

645 

9l5 

* 

945 

25 

* 

230 

*>25 

* 

*>50 

?35 

* 

85 

Dresden,  am  20.  September  1871. 

Königliche  General-Direction  der  Sächsischen  Staats-Eisenbahnen. 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  für  das  Jahr  1872  für  die  Hannoverschen 
Staats -Eisenbahnen  erforderlichen  Werkstatts-Materialien  soll  im 
Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Für  die  Verdingung  sind  3 Submissions  - Termine  und  zwar: 

a)  für  Schmiedeeisen,  Walzeisen,  Gussstahl,  Deutschen  Stahl, 
Bleche,  Drahte,  Kupfer,  Metallgusswaaren  und  besondere 
Metalle,  für  schmiedeiserne  gepresste  Theile  zu  Wagen, 
Werkzeuge,  Geräthe  und  Kurzwaaren 

auf  Freitag,  den  30.  Oetober  e. 

b)  für  Farben,  Chemikalien,  Droguen,  Gummi-  und  Leder- 
Waaren 

auf  Dienstag,  den  31.  Oetober  c. 

c)  für  Seiler-,  Polster-,  Borsten-  und  Posamentier  -Waaren,  für 
Manufacte,  Holzkohlen,  Töpfer-  und  Holz -Waaren,  Holzer 
und  Glas 

auf  Freitag,  den  10.  November  c. 
iedesmal  Vormittags  10  Uhr  in  dem  Bureau  des  Ober- Maschi- 
nenmeisters Schaffer  hi  es  elbst  anberaumt.  An  Letzteren 
sind  bis  zu  den  bezeichneten  Terminstunden  die  Offerten  portofrei, 
versiegelt  und  mit  der  Aufschrift 

Submission  auf  Werkstatts-Materialien 

zum  Submissionstermine  am  . . ten versehen,  einzureichen. 

Später  eingehende,  oder  den  Bedingungen  nicht  entsprechende 
Offerten  bleiben  unberücksichtigt.  Die  Lieferungs- Bedingungen 
und  die  specielle  Bedarfs -Nachweisung  liegen  in  unserm  Central- 
Bureau,  sowie  auf  den  Stationen  Hannover,  Minden,  Osnabrück, 


Bremen,  Harburg,  Uelzen,  Göttingen  und  Cassel  zur  Einsicht 
aus:  dieselben  werden  auch  auf  portofreie  an  unsern  Bureau- 
Vorsteher  Canzleirath  Bröse  hieselbst  gerichtete  Schreiben  gegen 
Zahlung  von  5 Sgr.  pro  Exemplar  mitgetheilt. 

Hannover,  den  2.  Oetober  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Maybach. 


Schweizerische  Centralbahn. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  des  eisernen  Oberbaues  für 
die  Eheinbrücke  der  Verbindungsbahn  zwischen  den  beiden  Bahn- 
höfen in  Basel  im  annähernden  Gewichte  von : 

10  554  Centner  Schmiedeeisen, 

665  „ Gusseisen  und 

75  „ Gussstahl 

soll  auf  dem  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  der  Lieferung  zu  Grunde  gelegten  Bedingungen  und 
Pläne  können  auf  dem  Büreau  des  Unterzeichneten,  woselbst 
auch  die  weitern  Detailspläne  zur  Einsicht  aufliegen  bezogen 

WerdDaherige  Offerten  sind  bis  den  26.  Oetober  1871  mit  der 
Aufschrift:  „Submission  für  Lieferung  des  eisernen 
Oberbaues  zur  Basler  Rheinbrücke“  versehen,  versiegelt 
dem  Directorium  der  Schweiz.  Centralbahn  in  Basel  einzureichen. 
Basel,  den  3.  Oetober  1871.  . _ , ..  . 

Der  Ober-Ingenieur  der  Schweiz.  Centralbahn. 

Buri. 


Die  Frequenz  und  Einnahmen  der  Qesterreichiseh-Ungarischen  Eisenbahnen  im  August  1871. 

Die  Einnahmen  betrugen 


Namen  der  Bahnen 


Alföld-Fiumaner  Eisenbahn  1 

Arad-Temesvär 2 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  3 
Böhmische  Nordbahn  . . 

Böhmische  Westbahn 

„ (a.Bubna-Komotau,  Wejhypka 

Buichteh-1  Rralup  

raderE'\b.Karlsbad-Eger4  . . 

Fünfkirchen- Barcser  Eisenbahn  . 
Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  . . 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  . . . 

a.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . 

b.  Mährisch-Schlesische  Nordbahn  6 

Kaiser  Franz- Josef-Bahn 7 . . 

a.  Kaiserin-Elisabeth-Bahn  . . 

b.  Neumarkt-Braunauer  Bahn8 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn9  . 
Kronprinz  Rudolfsbabn  . . . . . 

Lemberg- Czernowitz-Jassy-Eisenba 
Mohacs-Fünfkirchener  Eisenbahn10 
Oesterr.  Nordwestbahn  . . . . 

Oesterr.  Staatsbahn  u.Brünn-Rossitze 
Oesterr.  Südbahn  . . 
Ostrau-Friedlander  E. 11  . 

Pressburg- Tyrnauer  Eisenbahn 
Salzburg-Halleiner  E.12  . . . 

Erste  Siebenbürger  Eisenbahn 
Süd-Norddeutsche  Verbindungsbah 

Theissbahn 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn 
Ungarische  Nordostbahn  . . . 

Ungarische  Ostbahn13  .... 
Ungarische  Staatseisenbahnen 


1 Csaba-Vis&rhely  am  16.  Juli,  Väsarhelyz-Segedin  am  16.  November, 
Zombor- Essegg  und  Essegg-Villany  am  20.  December  1870  eröffnet. 

2 Eröffnet  am  6.  April  1871. 

3 Dux-Komotau  (87a  M.)  eröffnet  am  8.  Oetober  1870. 

4 Eröffnet  am  19.  September  1870. 

5 Vom  22.  Juli  bis  18.  August  1871.  _ . 

« Nezamislitz-  Olmütz-Sternberg  (7,0i  M.)  am  1.  Juli  1870  eröffnet. 


+244774 

+431036 

—305130 

+127200 

+877564 

+5439287 

+4216683 

+37410 

+296442 

+394512 

+848762 

+111143 


44044  71446  — 466547  — 

209665  329829  +114344  21606241  +743484 


7 Wien-Eggenburg  (10, 4 M.)  am  23.  Juni  1870  eröffnet. 

8 Eröffnet  am  20.  December  1870. 

8 Kasehau-Eperies  (4M.)  am  1.  September  1870  eröffnet. 

10  vom  22.  Juli  bis  18.  August  1871  resp.  vom  1.  December  1870  an. 

11  Eröffnet  am  1.  Januar  1871. 

« Eröffnet  am  15.  Juli  1871. 

18  Grosswardein-Klausenburg  eröffnet  am  7.  September  1870. 
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QDflirifUf  JUttlmliinflrn  über  (ßifrnbal)n-(ßinnal)mnt  im  JHonat  Jlugnst  1871. 


Namen  der  Bahnen 


Bcbra-Hanauer  Eisenbahn  .... 

a.  Berg.-Märkische  u.  Hess.  Nordb.  . 

b.  Ruhr-Siegbahn 

Berlin-Anhaltische  E.  . . . . i 

Berlin-Görlitzer  E 

Berlin-Hamburger  E 

Berlin- Potsdam- Magdburger  E.  . . 

a.  Berlin-Stettin-Stargard 

b.  Stargard-Cöslin-Colberg  . . . 

c.  Zweigbahn  Cöslin -Danzig1  . . 

d.  Vorpommersche  Zweigbahnen 

a.  Breslau- Schweidnitz-Freiburger  E. 

b.  Liegnitz-Glogau2 

Cottbus-Grossenhain3  ...... 

Hannoversche  Staatsbahn 

a.  Holsteinische  exel.  Elmsh.-Glückst. 

b.  Glückstadt-Elinshorn 

c.  Schleswigsche  E 

Homburger  E.  . . . 

a.  Köln-Miudener  Hauptbahn  4 . . . 

b.  Oberhausen-Arnheimer  Zweigbahn 

c.  Köln-Giessen  und  Rheinbrücken 

d.  Zusammen  ........ 

e.  Venlo-Hamburger  Bahn  .... 

Leipzig-Dresden 

a.  Lübeck-Büchen 

b.  Lübeck-Hamburg  ...... 

Märkiech-Posener  E.5  . . 

a.  Magdeburg-Leipzig 

b.  Halle-Casseler  Zweigbahn  .... 

|a.  Strecke  Magdeburg- Thale, 
^ J Cöthen  -Vienenburg  nebst 

SP’S'Si  Zweigbahnen  u.  Magdeburg- 

Wittenberge 

® If1-  Berlin-Bardelegen  u.  Stendal-Salzwedel6 
Vormalige  Mecklenburgische  Eisenb 

Nassauische  E 

Niederländische  Rheinbahn  . 
Niederschlesische  Zweigb. 
Nordhausen-Erfurter  E. 
a.  Oberschlesische  Hauptbahn 10 
» Zweigbahn  . 

c.  Breslau-Posen-Glogau  . . 

d.  Stargard-Posen  ...... 

Ostpreussische  Südbahn  ] 

Preussische  Ostbahn 

Rechte  Oderufer-E. 11 
Rheinische  E.  ' 

a.  Rhein-Nahe-Eisenbahn  . . 

b.  Saarbrücker  E.  . 

fa-  Stammb.,Leipzig-Corbethaer 
I u.  Weissenl'els-Geraer  Zweigb. 


f-  ^ Jb-  Dietendorf-Arnstädter  Zwgb. 
tn  I c.  Gotha-Leinefelder  Zweigb.12 


Bayerische  Ostbahnen 

Bayerische  Staatsbahnen  . . . 254'4 

Frankfurt-Hanauer  E ft,s_ 

• ja  \ a.  Alte  Strecke  (nicht  garan- 

$ s gJ  , tlrte  Linien)  

j Neue  Strecken  (garantirte 

T f Linien) 

Eudwigsbahn  (Nürnberg-Fürth)' 
uberhessische  Eisenb. 

Pfälzische  Eisenbahnen 
Taunusbahn 

Werrabahn  . 


Betriebslänge 
in  Meilen 

1871  j 1870 

Per 

1871 

Befördert  wurde 
sonen  Centn 

1870  1871 

in 

er  Güter 
1870 

aus  dem 
Personen 
Verkehr 

Einnahme: 

aus  dem 
Giiter- 
Verkehr 

u 

Summa 
incl.  Ex- 
traordi- 
när ia 

Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  im 
Vorjahre 

Einnah- 
men bis 
ultimo 
August 

Differenz 

gegen 

das  Vorjahr 

Bahneu, 

bei  welchen  die  Eluuahiuen  in  Thaleru  augegeben. 

19,5 

19,5 

7018C 

4696S 

396855 

l 40922t 

i 72251 

r 4889( 

) 127267 

— 1104Ü 

1 877151 

' +202469 

100,54 

97,06 

| - 



25430C 

1 734951 

! 1052207 

+312558 

1 7430358 

i +856531 

11,89 

14,39 

1 

1510C 

I 12431t 

) 147469 

—780 

1 1129130 

i +19678 

19,44 

49,14 

— 

— 

— 

— 

176360 

i 20339C 

) 385750 

—66970 

i 289595C 

1 +348073 

27,6 

27,6 

— 

— 

— 

— 

34280 

5237E 

> 92729 

+14262 

1 752841 

+ 103382 

39,7 

39,7 

— 

— 

— 

— 

128538 

20430t 

1 338418 

+24420 

i 2765160 

1 +16061 

19,54 

— 

— 

— 

— 

134321 

14065t 

1 274980 

+75643 

l 2256844 

+278631 

29,7 

— 

— 

— 

— 

116501 

122396 

1 239736 

+67318 

+256534 

^,8 

22,9 

— 

— 

— 

— 

40343 

2477C 

i 65450 

+22872 

+63871 

26,34 

8,9 

— 

— 

— 

— 

38517 

11162 

1 49723 





31,4 

— 

— 

— 

— 

38325 

2590C 

i 65162 

+ 10530 

+49232 

22,88 
7,7  4 

22,89 

2,9 

131912 

— 

— 

— 

60963 

99327 

170418 

+44706 

— 

+143580 

10,60 

10,60 

1345C 

7731 

146049 

> 89148 

3736 

7145 

i 10881 

+796 

87969 

+56295 

109,4 

— 

— 

— 

— 

347215 

509864 

927087 

+280988 

6849672 

+ 1288628 

32,4 

32,4 

202779 

125935 

731679 

699906 

77061 

63627 

140688 

+ 10289 

968006 

+58789 

4,6 

4,5 

16574 

11439 

163398 

68904 

4213 

4859 

9072 

+3764 

93339 

+38531 

30,9 

30,fl 

49440 

34677 

231021 

351168 

29089 

26223 

55312 

—1849 

392446 

+6488 

2,41 

2,44 

100312 

25490 

52929 

4208 

27075 

1723 

28799 

+23448 

121105 

+32757 

148,7» 

48,72 1 

— 

— 

— 

— 

161189 

486289 

740380 

—332019 

5754842 

+205206 

1 

Q/f 

’7al 

I—  ' 

— 

— 

— 

18245 

38934 

62235 

+22077 

480281 

+90718 

^4,31 

24,84 

— 

— 

— 

— 

30333 

173889 

223673 

+98178 

1519294 

+ 179466 

•Öj03 

73,03 

— 

— 

— 

— 

209767 

699112 

1026288 

—211764 

7754417 

+475384 

8,94 

8,94 

— 

— 

— 

— 

8921 

13351 

23142 

+9912 

145986 

+28012 

29,35 

29,35 

— 

— 

— 

— 

109807 

169745 

279552 

—26774 

2339172 

+409529 

6,8 

6,3 

14054 

8922 

228766 

69249 

5910 

11082 

k 

8,45 

8,8 

45823 

35314 

378373 

334103 

23452 

33855 

| 78999 

+ 15491 

486642 

+81878 

36,2 

36,2 

l— 

— 

— 

— 

21056 

13544 

41832 



304770 

_ 

22,682 

()() 

22,682 

— 

— 

— 

— 

68876 

156669 

225545 

+66823 

1751788 

+330668 

^“»25 

22,25 

28468 

58391 

86859 

—82369 

866039 

+135315 

44,0 

44,0 

240527 

251005 

2255291 

i 

18574561 

99438 

160090 

259528 

+7521 

1868820 

+175404 

25,9 

7,e 

34919 

7847 

132517 

17107 

12778 

12067 

24846 

+ 19288 

112231 

+88180 

19,27 

19,27 

— 

— 

— 

— 

31176 

22084 

53260 

+7161 

365245 

-ca  10800 

27,58 

27,58 

201028 

54619 

2203789 

422186 

61230 

83502 

154504 

+35911 

923753 

+95437 

28 

28 

239588 

180230 

1346365 

956549 

175524 

105208 

200732 

+73933 

960298 

956;  ,2 

9,5 

9,5 

23311 

30557 

309220 

280893 

8978 

16389 

25367« 

+8500 

251328 8 

+180GU 

I 10,2 

10,2 

— 

— 

— 

— 

7405 

7317 

14722 1 

+5312 

107556 

+19576 

64,63 

64,83 

— 

— 

— 

— 

100578 

507733 

6841841  +130955 

5137430 

+343981 

12 

12 

— 

— 

— 

— 

— 

15440 

15867 

+28321 

114751 

+9863 

27,84 

27,84 

— 

— 

— 

— 

43442 

90812 

149083 

+15870 

1147295 

+95924 

22,63 

22,68 

— 

— 

— 

— 

24652 

58096 

91516 

+13353 

657044 

+20298 

30,22 

30,22 

60751 

33710 

324630 

245950 

21255 

25460 

47905 

+8493 

433659 

+34853 

134,59 

121,06 

— 

— 

— 

— 

391106 

353765 

769513 

-18414 

5740444 

—529908 

40,67 

39,5 

— 

— 

— 

— 

28720 

104700 

141420 

+59173 



+303356 

101,83 

86,49 

436500  - 

492666 

5310520 

4752535 

410500 

479520 

899020 

+193817 

6711000  - 

+ 1693597 

16,15 

16,45 

— 

— 

— 

— 

43500 

71755 

119221 

-13498 

1000017 

+29091-2 

21,93 

19,55 

— 

— 

39000 

112215 

165584 

+79442 

1349953 

+57150 

87,256 

37,258 

- 

— 

— 

— 

163599 

229727 

393326 

+28578 

2813223 

+551119 

1,345 

1,845 

— 

“ | 

— 

— 

1551 

1471 

3022 

+2088 

17530 

+ 1933 

I 7’9' 

5,8 

— 

— 

— 

7053 

7192 

14245 

+ 11406 

98423 

+6653:1 

7>1  1 

7,1 

9594 

7123| 

83754 

32514 

4409 

3660 

9269 

+3046 

64661 

+4307 

1 

1 81,4 





| 

254, 5 

241,5 

836634 

424243 

4797800 

3133564 

1001500 

1344167 

5,46 

5,46 

75939 

26185 

579403 

385708 

45987 

45760 

33, 98 

33,98 

328251 

259662 

2098618 

924327 

244275 

264079 

H,44 

2,87 

63795 

23170 

4372241 

47334 

13913 

24360 

0,„ 

0>8 

86946 

62999 

6550 

4000 

9471 

163 

23,  „ 

12,723 

34400 

— 

187171 

— 

18103 

11444 

— 

— 

296100 

253955 

3867631 

871574 

131350 

365498 

176046 

88222 

390785 

238315 

95448 

25025 

1 22,8 

22,8  I 

- I 

— 

— 1 

- 

53632 

86940 

2355667 

96564 

510355 

38658 

9635 

30039 

496848 

121262 

140573 


+986018 

+24571 


636312 


+4916  3475630 


+301931 
+2641 1 

—4222 

+56962 

+71213 


181189 

70534 

213789 

3921067 

649171 

886105 


Warschau-Wien 

Warschau-Bromb 

Riga-Dünaburg 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Rubeln  angegeben. 


Schweizer  Centralbahn |238 

Lüttich-Mastrichter  Bahn .....  30 


| 463/, 

1 

1 1052291  9428814336404,  |35388460 

| 1155271 

1833841 

3101741 

+442651 

198/7 

34810  29399  14772664  13807085 

.27406 

36871 

76484 

+15341 

1 34,m 

1 34,88 

Buhueu. 

1 — 1 - 1 - I — | 39151| 

, bei  welchen  die  Einnahmen  in  Francs  angegeben. 

86659 

126086 

—39813| 

238  in. 
30  „ | 

1 238 m.  1 
1 30  „ | 

296000|213277|  1270000J  1034936J 

614000J 

425000|1039000| 

+326000J 

540601 

1635233 


+94247 

+630541 

+141149 

+6161 

+943228 
+ 134905 
+150260 

+224111 

+27744 

+364614 


— 839 


Anmerkungen  zur  vorhergehenden  Tabelle. 


I Stolp-Zoppot  (16,9  M.)  am  1.  September  1870  eröfifnet. 

8 Lüben-Glogau  (4,10  M.)  am  9.  Januar  1871  eröfifnet. 

8 Eröfifnet  am  21.  April  1870. 

4 In  der  üebersicht  pro  Juli  er.  sind  die  Erträge  der  durchgehenden  Mili- 
tairtransporte  pro  Juli  1870  zur  Höhe  von  rot.  258000  Thlr.,  welche  erst  im 
Monat  Mai  d.  J.  zur  cassenmässigen  Verrechnung  gekommen  sind,  aus  Ver- 
sehen nicht  berücksichtigt  worden,  was  hiermit  berichtigt  ist. 

8 Eröfifnet  am  26.  Juni  1870. 

6 Eröffnet  Stendal-Salzwedel  (7,6  M.)  am  15.  März  1870,  Spandau-Garde- 
legen  (16, 5e  M.)  am  1.  Februar  1871  und  Berlin- Spandau  (1„3  M.)  am  15. 
Juli  1871. 

i Vom  1.  Mai  1871  bis  ultimo  Juli  1871. 

8 Excl.  Extraordinaria. 

9 Incl.  Extraordinaria. 

10  Einschliesslich  der  Wilhelms-  und  Neisse-Brieger  Bahn. 

II  Am  15.  August  1868  sind 16,9  M. 

nämlich  die  Strecke  Vossowska-Breslau. 


Transp.  16,9  M. 

am  26.  Juli  1869  die  Strecke  Tarnowitz-Beuthen  in  einer  Länge  von  2,0  M. 

am  1.  Februar  1870  die  Strecke  Benthen-Schoppinitz  „ „ „ 

am  16.  März  1870  die  Breslauer  Verbindungsbahn  . . „ „ „ 

am  24.  Juni  1870  die  Strecke  Schoppinitz-Dzieditz 

incl.  Nebengeleise • • d j>  >> 

am  24.  Juni  1870  das  Zweiggeleis  nach  Carolinengrube  „ „ „ 

am  24.  Juni  1870  das  Zweiggeleis  n.  Abendsterngrube  „ „ „ 

am  l.Septbr.  1870  das  Zweiggeleis  n.  Morgensterngrube  „ „ „ 

am  10.  März  1871  das  Zweiggeleis  nach  Mochbern  . „ „ „ 

eröfifnet  worden. 

Hierzu  die  Stammbahn  mit  ........  j,  » « 


12  Gotha-Mühlhausen  (5,30  M.) 
M.)  am  3.  October  1870  eröfifnet. 


40,67  M. 

11.  April,  Mühlhausen-Leinefelde  (3,91 


Oberhessische  Eisenbahnen. 

Die  erledigte  Stelle  eines  Wer kführers  in  der  Maschinen-  und 
Wagen-Reparatur- Werkstätte,  verbunden  mit  der  eines  Zeichners 
auf  dem  Bureau  des  Maschinenmeisters,  mit  einem  Gehalt  von 
360  Thalern  jährlich  dotirt,  ist  zu  besetzen. 


Bewerber  wollen  sich  unter  Vorlage  genügender  Zeugnisse, 
dass  sie  neben  theoretischer  Ausbildung  auch  practisch  im  Maschi- 
nenbau thätig  waren,  an  den  Unterzeichneten  wenden. 

Giessen,  den  30.  September  1871. 

Daudt, 

Maschinenmeister. 


PRIVAT-ANZEKGEN. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TAUfGERHÜTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 

Gusseisernen  Locomotiv-Schuppen-Schornsteme 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospeete  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind:  , . 

Wasserstations- Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perronhalleu,  Gasanstalten,  Candelabcr,  Laternenarme, 
Stationstafeiii,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  Modellinventar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geheteit 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 

sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 

Wiiulhoil  »eeters  & Co. 

in  hingen  a/d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 

Schauwecker’ s pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Selbutfdjmierfubf  $toj)fbfid)|en  - Jpackung 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hambnrg, 

(Zollverein.)  ^ 0 gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  10  Sgl*.  das  & 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 


Chr.  Ijechler  in  Stuttgart 

Wagenlack-  und  Firniss -Fabrik 


König!.  Württemb.  Hoflieferant. 


Patent 

auf 

Zinklack. 


P®t©mt 

auf 

Raffination  fetter  Oele 


Specialität  in  allen  Sorten  Lacken  für  Eisenbahn-Werkstätten,  Waggons  - und  Ma- 
schinen-Eabriken,  wie:  r , , „ . _ . T . 

Englische  Ueberzugslacke,  in  24,  12  oder  6 Stunden  staubfrei,  uocomotiv-LacKe, 
Präparations-  und  Schleif-Lack,  Güterwagenlack  für  Blech-  und  Holzwagen, 
feinste  Copal-  und  Damarlacke  für  innere  Anstriche , Asphaltlacke,  Siccatif- 
firniss  ete.  etc.  . , , 

Beste  Qualität  wird  zu  verhältnissmässig  sehr  billigen  Preisen  zugesichert  und  stehen 
darüber,  sowie  über  die  Haltbarkeit  meiner  Fabricate  Zeugnisse  von  Eisenbahn-Verwal- 
tungen zu  Gebot. 


Hasclifnen-Fabrik 

von 

C.  F.  SCHELLERBERG 


Cheillllitz  in  Sachsen 


empfiehlt  sich  zur  Ausführung  von  W C r k Z C II  g1  Id  & (S  €*  ll  i II  C II  in  bewährtester  Coustructiou,  als: 


Maschinen  für  Metallbearbeitung. 

Support-,  Hand-  und  l’luii-Drrlibänke  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Kisciihalinwagrii-,  Tender-  und  Loeomotiv-käder, 
Hobel-,  Shapiug-  und  Nuthstoss-fflascbincu, 

Wand-,  Horizontal-  und  freistehende  Bohrmaschinen, 

Radial-,  Cylindcr-  und  Langloch-Ilohriuaschinrn, 

Iflasehiueu  und  Werkzeuge  für  Schraubenfabrikatiou, 

Räder-,  Theil-  und  Frais-Maschinen, 

Maschinen  für  Eisenbahn -Reparatur- 
werkstätten, 

Maschinen  für  Hüttenbetrieb, 

Scheercn,  Durehstoss-  und  Bleehbiegemasrhiuen, 

Dampfhämmer,  Sehniiedeniasehinen  und  Ventilatoren, 

Maschinen  für  Gewehrfabrikation. 


Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

Rinfache  Gattersägen, 

Hunt-Gattersägen, 

Doppel-  und  Horizontal-Gattersägen, 

Schwartensägen, 

Kreis-  und  Band-Sägen, 

Schweif-  und  Dccupir-Sägcn, 

Sägeu-Stauzmaschinen, 

Sägeu-Schärfniaschiueu, 

Hobelmaschinen  für  Bieter,  Pfosten  und  Simse, 

'/.apfen-Schneid-  und  Schlitz-Masehinen, 

Vertieale  Bohr-  und  Steniin-Masehiiieu, 

Horizontale  Bohr-  und  Steuini-Masehineii, 

Wand-Bohrmaschinen, 

Freistehende  Bohrmaschinen, 

Frais-Maschinen. 


Complete  Fabrikcinriclit  ungcil  in  dieser  Branche  werden  zur  schnellen  Lieferung  übernommen. 
Courante  JVIa^eltilieil  sind  stets  vorräthig  oder  befinden  sich  in  Arbeit. 

Ausserdem  liefert  die  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 


Wir  zeigen  hierdurch  an,  dass  wir 


Darmstadt,  den  1.  October  1871. 


in  Berlin  eine  Zweigniederlassung 

unter  unserer  Firma  errichtet  haben,  welche  von  mehreren  dazu  jeweilig  delegirten 
Mitgliedern  der  Direction  geleitet  werden  wird  und  mit  (lcill  heutigen 

Tage  ihre  Greschäftstliätigkeit  beginnt. 

Je  zwei  Mitglieder  der  Direction  sind  gemäss  §§  28  und  29  des  Statuts  be- 
rechtigt, die  Firma  der  Zweigniederlassung  zu  zeichnen. 

Die  Direction  besteht  dermalen  aus  folgenden  Mitgliedern: 

1 . den  Directoren : 

Herrn  Theodor  Wendelstadt,  Geheimer  Kommercienrath, 

„ Dr.  August  Parcus, 

„ Friedrich  Bodenstedt, 

„ Heinrich  Bopp, 

„ Georg  Schmoller, 

„ Franz  Dülberg,  Geheimer  Regierungsrath. 

2.  dem  stellvertretenden  Director: 

Herrn  Johannes  Kaempf. 

Provisorisches  Geschäftslocäl  in  Berlin:  Behren-Strasse  55,  1. Stock. 

Bank  für  Handel  und  Industrie. 


Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Ilaniiu  i/Westphaleu. 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
fein,  liefern  in  bewahrter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausern 

Ein  Beamter,  der  längere  Jahre  bei  einer 
grösseren,  unter  Staats-Verwaltung  stehenden 
Eisenbahn,  im  Tariffache  thätig  ist,  sucht  Stelle 
bei  einer  Privat- Verwaltung.  Gefl.  Offerten 
unter  S beliebe  man  an  Herrn  A.  Refelshöfer, 
Leipzig,  zu  richten. 

Putztücher 

in  allen  Quantitäten  liefert  in  bester  Waare 
zu  den  billigsten  Preisen  die  Fttbrik  von 

C.  Louis  Klinge  in  Chemnitz, 

Leder-  und  Riemenfabrik. 


Ventilatoren 

Ventilator  -Feldschinicden 

von  Thlr.  28  an. 

G.  Schiele  & Co. 
jßtebergafle  10.  ^Frankfurt  a.  M. 


841  


M". ©r  ddeutscher  Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 

Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 

Octbr.  nach  Newyork  D.  Deutschland  11.  N.vb,„ach  Newyork 


D.  Donau 
D.  Hansa 
D.  Hermann 
D.  Leipzig 
D.  Main 
D.  Bremen 
D.  Weser 
D.  Ohio 
D.  Rhein 


11.  Octbr. 
14.  Octbr. 
18.  Octbr. 
21.  Octbr. 
25.  Octbr. 
28.  Octbr. 
1.  Novbr. 
4.  Novbr. 


Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 


D.  Berlin 
D.  America 
D.  Donau 
D.  Baltimore 
D.  Hansa 
D.  Hermann 
D.  Leipzig 


15.  Novbr. 
18.  Novbr. 
25.  Novbr. 
29.  Novbr.  , 
2.  Decbr. 

9.  Decbr. 
13.  Decbr.  , 


Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend.  , 

Paesage- Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  1«5  Thaler,  zweite  Cajute  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant.  . , , i»  p n i 

Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  NGWoriGäns 

D Frankfurt  7 Octbr.:  D.  Newyork  4.  Novbr.;  D.  Hannover  2.  Decbr 

Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  lhaler,  Zwischendeck  55 

Fracht naehaNewFÖeHeL?T3n IO  nach  Havana  £ 3 beides  mit  15%  Primage  per  40  Cu- 
biefuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Guter  nach  Uebereinkunft. 

i,  Westindien  via  Southampton 


Bremen 


von 

Nach 

via  Panama ■ , 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm 

Dienstag  7.  November. 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  miau- 
dische  Agenten,  sowie  ^ jÜttfttOlI  bfB  UnrOOCtttruJCII  |UU)D- 


Die  Telegraphenbau- Anstalt 

von 

Sickert  iV  Loiiier 

Berlin 

liefert  zu  den,  neuerdings  bei  allen  Eisenbahnen  verordneten, 

Signalstationen 

(an  Stelle  der  nur  beschränkt  arbeitenden  Blocksignalapparate) 

vollständige  Sclireibapparate, 

Taster  und  Galvanometer 

zu  dem  Preise  von  54 Va  »thlr. 


Engl,  patent. 

Antifrictions-lHetall 

anerkannt  bestes  Material  für  Lager 

von  Wellen,  Achsen,  Transmissionen  etc.  Preis 

pro  Ctr.  54  Thlr.,  pro  Pfd.  17  Sgr.  frei  ab  Berlin. 

Americ.  Vulcan-Oel 

sparsamstes  Harz-  und  säurefreies  Maschinenöl 
pro  Ctr.  13  Thlr.  frei  ab  Berlin  oder  Stettin  bei 
Originalfässern  von  3 Ctrn.  15%  Tara,  Fass  frei. 
Permanentes  Lager  bei 

Moreau  Vallette  in  Berlin 
Koni  gl.  Hof-Spiditeur. 

Eine  ungebrauchte  Locomotive 

von  vorzüglicher  Constructiou,  gebaut  von  der 
Maschinen-Gesellschaft  in  Carlsruhe,  geeiguet 
zum  Transport  für  Bergwerks-  und  Erftarbeiten, 
Gewicht  100  Centner,  Spurweite  30  Zoll,  ist 
sofort  zu  verkaufen.  Reflectanteu  belieben  ihre 
Adresse  in  der  Aunoncen-Expeditiou  vonRudolf 
Mosse  in  Berlin  sub  R.  8554  abzugeben. 

Ein  junger  Maschinen-Techniker  ist  für 
ein  Zeichnen-Büreau  sofort  gesucht. 

Adressen  befördert  sub  N.  8648  die  An- 
noncen  - Expedition  von  Rudolf  Mosse  in 
Berlin. 

Ein  Tischlermeister, 

Inhaber  zweier  Preismedaillen  für  Zeichnen,  in 
einer  Actien-Gesellschaft  für  Fabrikation  von 
Eisenbahnmaterial  als  Tischlerwerkmeister 
thätiff,  suebt  anderweitige  Stellung  als  Werk- 
meister für  Eisenbahnwagenbau  oder  in 
einer  Tischlerei.  Beste  Zeugnisse  stehen  zur 
Seite.  Gefl.  Offerten  befördert  sub  N.  8599  die 
Annoncen- Expedition  von  Rudolf  Mosse  in 
Berlin.  . ' . 

Briifkenuißitgett-Jabrtk 

von 

Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  ihr  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimalwaagen,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schnell  waagen, 
Viehwaagen,  Gepäckwaagen  und  Karren- 
waagen etc. 


Reparaturen  werd.  schnell  u.  sorgfältig  besorgt . 


3 9 wurde  am  29.  September  zu  spät  im  Druck  vollendet,  um  noch  mit  den  an  diesem  Tage  abgehenden 

Buchhändlersendungen  verschickt  werden  zu  können. 

Börsen : Berlin,  Basel,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg, 

LolpElg,  Parle,  Wien  = B#,  Ba.,  F.,B.,L^  P.  “ 

•Papiere,  deren  Zinsen!  ~ 


i Staate  garantirt  sind. 


C vom  30.  September  1871. 


Redigirt  von  R.  Grossschupf. 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Aachen-MaatrichD  . . . 

do.  II.  Emiss. 

do.  m.  Emiss. 

Alföld-Fiumaner  .... 

Altona-Kiel • 

Annaberg-Weipert  . . . 

Ausslg-Teplitz  .... 
do.  II.  Emias.  . 

do.  Emiss.  1S68 

do.  Emiss.  1871 
Bergiscb-Märkische 


II.  Ser.  . . ■ 
do.  in.  Serie  * 31)4  • 

do.  III.  Serie  B.*3% 

do.  IV.  Serie  . . 

do.  V.  Serie  . 

do.  VI.  Serie  . 

do.  N ordbalm  . . 

do.  Düsseldorf-Elberfeld 
do.  do.  II.  Ser, 

do.  Dortmund-Soest 
do.  do.  II.  Se 

do.  Aachen-Düsseldorl 
do.  do.  II.  Emiss. 

do.  do.  III.  Emiss. 

do.  Ruhrort-Crefeld-Gladbach 
do.  do.  II.  Emiss, 

do.  do.  III.  Emi 

Berlin-Anhalt 

do.  


Zins- 

fuss 


Notiz' 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal-Betrag 


851/2 

943/4 


931/a 

89Vb 

865/8 

95»/4 

95 

81% 

817/s 

95 

95 

947/8 

1001,8 


861/2 

86% 

95% 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


o/oläi  500,  200,  100  Thlr. 
»loj 

9/o  k 200  0.  5.  V.i.S. 
o/o  k 500  u.  100  Tblr. 

0/0  5,  100  Thlr. 
9/oil00TWr.=lS»'H.».».t.». 
o/ollOO  Thlr— 150Ü.4.W.  i.O. 
0'ohlOOTblr—  150«.ö.W.i.S 
0/0  k do.  — do. 

*lo\ 


& 500  u.  100  Thlr. 


Berlin-Anhalter  Eit.  B.  . 

Berlin-Görlitz 

Berlin-Hamburg  I.  Emiss. 
do.  II.  Emiss. 
äo.  III.  Emiss. 
Berlin-Potsdam-Magdbg.  A.  u. 

do.  G. 

do.  D. 

Berlin-Stettin 

do.  II.  Emiss.  3% 

do.  III.  Emiss.  3% 

do.  IV.  Emiss.  * 3% 

do.  VL  Emiss.  * 3% 

Böhmische  Nordbalm  . . . 

Böhmische  Westbahn  * . . 

Emiss.  1869*  . . 
Breslau-Schweidnitz-Freiburg 
Emiss.  1868  . . 

Brünn-KoBsitz  ...... 

Buschtehrader  (Böhm.  Nordwestb.) 

do.  Emiss.  1871  . . 

Chemnitz-Würschnitz  . . • 

Cöln-Crefeld 

Cöln-Minden 

do.  II.  Emiss.  . . 

do.  do.  . . 

do.  III.  Emiss.  *3% 
do.  do.  Eit.  B*  3%u.  B* 

do.  IV.  n.  V.  Emiss.  * 3% 


Notiz 


Nominal-Betrag 


1013/4 

871/4 

871/4 

93 

871/4 

102% 

923/4 

921/4 

957,8 

957« 

849/4 
873/8  . 

871,4 

85% 

96 

101% 

87 

87 

95 

868/4 


[o/o  k 500  u.  100  Thlr. 
P,o  k 100  Thlr. 

W’M  k 500,  200,  100  und 
50  Thlr. 

M h 200,  100  u.  25 Thlr. 
'/o  k 1000, 500  u.  lOOTUlr. 
[o/o  k 200  Thlr. 
o/0\ 

o/0(  ä 1000,  500,  200  und 
i/ot  100  Thlr. 

o/q  » 100  Thlr- = JOOD.  I.  W.  i.S. 
0/0  h 100  Thlr  — 000  0.6.  w.l.l 
P/q  a do.  =•  do.  i.  S. 

'/o  k 500  und  100  Thlr. 

»/o  h 1000, 500  u.  100  Thlr. 
o/o  älOOThlr.  = 1500.6.2/.  1.0. 
0/0  k 100  Thlr.  = do. 
o/0  h do.  = do. 

0 /„  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 


Eisenbahn- 
Priorit.-  Obligationen 


Dax-Bodeubach 

Fünfkirchen-Barcser*  . . . 
Galizische  Carl-Ludvrigbabn  * 
do.  II.  Emiss.  * . . 
do.  III.  Ernias.  * . . 

Gloggnitzer 

Graz-Köflach 

Heasiache  Lndwigababu  . . 

do.  do.  . . 

do.  do.  . . 

Kaiaer  Ferdinands-Nordbahn 
ditto 

Kaiaer  Franz-Jo8eph3bahu  * . 
Kaiserin  Eliaabetbbahn*  . . 

ditto  * Emiaa.  1802 
ditto*  Emiaa.  1869 
ditto  * Emiaa.  1870 
Kaschau- Oderberg*  .... 
Kronprinz  Rudolfsbahn*  . . 

do.  Emiaa.  1869* 
Leipzig-Dreaden  Partial.  . . 
do.  von  1854  . . 

do.  von  1860  . . 

do.  von  1866  . . 

do.  von  1866  . 

Lemberg-Czernowitz  * . . . 
do.  II.  Emiss.*  . . 
do.  -Jassy  * III.  Em. 
Ludwigsbafen-Bexbach  . . 

do.  . . 

do.  . . 

Magdeburg-Halberstadt  . . 
do.  do.  v.  1865 

do.  do.  v.  1870 

do.  Wittenberge,  Stamm 

do.  do.  Priori 

Magdeburg-Leipzig  Pr.  A v.  184 
do.  I.  Emiss. 

do.  II.  Emiaa. 

do 

Mäbr.-Schies.  Ceutralbahn  . 
Niederschlesisch-Märkiscbe  1. 

do.  II.  Ser.  . 
do.  eonv.I.u.  II 
do.  III 

do.  IV 

Niederschles.  Zweigbahn  Lit. 

do.  Litt.  D. 
Oberschlesische  A.  . . . 


3i/a 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


F. 

G. 

•H. 

von  1869  . . 

Brieg-Neiase 
Coael-Oderberg 

do 

do.  III.  Emiss. 
do.  do.  IV.  Emiss. 
Oesterr.  Nordweatbahn  * . . 
Oesterr.  Staats-Eisenbahn*  . 

do.  Ergänzungsnetz  * 
Oeaterr.  SUdbahn  * (Lombard.) 

do.  * 

do.  Bona  1870—74  . . . 
do.  do.  1875—76.  . 

do.  do.  1877—78  . 

Ostpreuss.  Südbahn  . . . 

do.  Litt.  B . . . . 

Ostrau-Friedland  .... 
Pardubitz-Reichenberg  . . 

do.  * 

Prag-Dux 

Rheinische 


do. 


do.  III.  Emiss.  v.  1858—1865 


Rhein-Nahe  Bahn*  .... 

do.  II.  Emiss.  * . . 

Rusaische  * (Mosco-Rjäsan)  . 

do.  * (Rjäsan-Kozlow)  . . 

do.  * (Kozlow-Woronesch)  . 

* (Jelez-Woronesch) 

* LJelflz-Orpl  . 


do. 


do. 


* (Jelez-Orel 

* (Kursk-Charkow) 

* (Kursk-Kiew) 
f (Schuja-Ivanovo) 

uu.  * (Poti-Tiflis)  .... 
Schles  wigsche  v.  Altona-Kiel  abgest. 

I.  Siebenbürger* 

Stargard-Posen  . . . 

do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

Tbeissbahn*  .... 
Thüringische  I.  Emiaa. 
do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

do.  IV.  Emiss.  , 

do.  V.  Emiss.  * 

Turnau-Kralup-Prag.  . 

do.  Emiss.  1870  , 

Ungarische  Nordoatbalin  • 
Ungarische  'Ostbahn  * . , 
Warschau-Terespol*  . . 
Warschau-Wien  .... 
Werrabahn  * . 


Zins- 

fuaa 

:o 

« 

. L. 

. 51.8 

W 

. 5U 

• L. 

. 5 i.  S 

. L. 

. 5i.S 

. L. 

. 5 

W 

. 41/al.l 

i L. 

. 41/2 

F. 

4 

F. 

. 5 

F. 

C.«.i 

> W. 

‘ ».*.; 

> w. 

• 5 i.S 

w. 

. 61.8 

w. 

. 5i.S 

• w. 

. äi.Silb 

w. 

. do. 

w. 

. do. 

w. 

. 5i.S 

• w. 

. 51.8 

. w 

. öi.S 

w. 

• 3i/g 

L. 

, 4 

L. 

. 4 

L. 

. 4 

L. 

. 51.8 

L. 

61.8 

L. 

. öi.S, 

L. 

. 41/2 

F. 

4 

F. 

. 6 

F. 

. 41/9 

ß. 

■ 41/2 

B. 

. 5 

B. 

. 3 

B. 

. 4>/ä 

B. 

1 4 

L. 

. 4 

L. 

. 4 

L. 

■ 41/2 

L. 

. 5 .8 

w. 

. 4 

B. 

. 4 

B. 

r.  4 

B. 

r.  4 

B. 

r.  4>/2 

B. 

5 

B.  1 

5 

B.  1 

4 

B. 

31/2 

B. 

4 

B. 

4 

B. 

31/2 

B. 

47/2 

B. 

41/j 

B. 

47/2 

B. 

5 

B.  1 

47/s 

B. 

5 

B.  1 

4 

B. 

47/2 

B. 

41/2 

B. 

5 i.S. 

W. 

3 

W.  1 

3 

W.  1 

3 

W.  1 

5 i.S. 

w. 

6 

w 

6 

w. 

6 

w. 

5 

B. 

5 

B. 

5 i.S. 

L. 

5 

W. 

5 i.S. 

W. 

öi.S. 

W.  i 

4 

B. 

37/2 

B. 

41/2 

B.  ! 

47/2 

B. 

47/s 

B.  ! 

41/2 

B.  ! 

5 

B.  : 

5 

B.  1 

6 

B.  : 

5 

B. 

5 

B.  1 

5 

B.  1 

5 

B.  i 

5 

B.  1 

5 

B. 

47/9 

L.  ! 

öi.S. 

W.  ! 

4 

B.  1 

47/2 

B.  - 

41/2 

B. 

51.8. 

W.  - 

4 

L.  i 

47/a 

L.  £ 

4 

L.  £ 

47/9 

L.  t 

47/2 

L.  t 

51.8. 

L.  8 

1 5 i.S. 

L.  8 

5 1.8. 

W.  8 

5 i.l. 

W.  8 

6 

B.  8 

5 

B.  9 

5 

L.  9 

1041/2 

983/4 

943/4 

94 

1001/2 

101 

911/4 

91 

90l/2 

101 

93 

901/2 

867/8 

1017/s 

66 

76 


951/4 


Versteht  sich 

in  und 

Nominal  - Betrag 


941/j 


o/uklOOThlr  — 150fl.t.l 
u/o  ä 200fl.ö.W.i.S. 

°/o  ilUUThlr— 300B.O.W, 

0/0  k do.  = do.  I.  S. 

1/0  k do.  = do.  i.  S. 

11.  ö.  W.  pr.  100  fl.  CM 
u/o  1 100  tklr .=  4S0  0.  o.W.I. 
u/o  in  fl.  S.  W.  jt  175  und 
u/o  in  Thtr-  »105  ir.  j 350  0. 
°/o  k 200  Thl  r.  k 105  kr, 

0.  4.W.  pr.lOOO.C.1.1  5 1000, 
do.  pr.lOOO.o.*. (500.  1000 
do.  pr.  100  fl.  ü.  W 
0/0  k 200  fl.  ö.  W.  i. 
O.O.W.pr.lOOO.  6.1.1 
do.  pr.  100  0.0.0'  > 
fl.  ö.  W.pr.iOOfl.  5.  * J 
fl.ö.W.pr.  do.  k200fl.  i.S. 
fl.  ö.  W.  pr.  20011.  ö.  W 
o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S, 

0/0  k do. 

0/0  k 100  und  50  Tblr. 

0/0  k 100  Thlr. 
u/o  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  u.  500  Thlr. 

0/0  k do. 

o/oil00  Tblr.  = 3000.».*. 
u/o  k do.  = do.  i.  S. 

0/0  k do.  =■  do.  i.  S. 
u/o) 

U/o}  5 1000,  500  u • 100 fl.  J.f. 

u/o» 

0/0  k 100  Thlr. 

u/o  k 100  u.  500  Thlr. 

u/o  k do.  u.  do. 

0/0  k 200  Thlr. 
u/o  k 100  Thlr. 

u/o) 

M k 100  Thlr. 

u/o) 

% k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

°/o 

u/o. 

k 62i,100  u.500  Thlr 
u/of 
O/oJ 

u/u  h 100  Thlr. 
u/o,  do. 

0/0 
“/o| 

0/0 

o/o>  k 1000,  500  und 
0/0J  100  Thlr 

O/o! 

0/0 

0/0 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

% k 100  Thlr. 

% k do. 
u/o  k do. 
u/o  k do. 

U/o  k 200  fl.  5.  W.  i,  8. 
fl-  d.  * . pr. 5001s.  5 500  fs. 
fl.  ö.  W.  pr.  do.  k do. 
fl.d.  W.pr.  500  fs.  5 500  fs. 

% k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
fl.ö.W.  pr.  500 fs.  k500fs 
do.  pr.  do.  k do. 
do.  pr.  do.  k do. 
u/o  k 500  u.  100  Thlr. 

0/0  k do. 

®/o  3 200Iblr.  = 300  fl  .6.2 
u/o  D.  d.  W.  pr.  100  fl.  C.  1. 

O/o  h 200  Thlr.  = 300  0.5.W. 
ö.W.pr.  150A.Ö.W. 

%) 

"/ol  k 250, 200  u. lOOThlr 


u/of 

°/oJ 

u/o)  k 1000,  500  und 
u/o)  100  Thlr. 

0/0  k 200  „ 

0/0  k 200  „ 

»ft  k 200  Thlr. 

0/0  k 136  Thlr. 

u/o  k - 
% k 

0/0  k 1000, 500  u.  200  Thlr. 
»Zok 

0/0  k 680  u.  136  Thlr, 
O/o51000, 500.200,ul001blr. 

k 200  fl.  ö.  W.  I.  S. 
u/o) 

»/o>  k 100  und  50  Thlr. 

“/ui 

0/0  k 200  fl.  ö.  W. 

% 

0/0 f k 1000,  500,  200  und 
% 
u/o, 

0/0 

% »lOOUIr.  -150  fl.  ».W.  1.8, 
u/o  k do.  = do. 

0/0  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

% k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 
u/o  5 1 000  n.  400  S.R. = 107TUr. 
% k 500  u.  100  Thlr  1 


0 k 200  fl.  ö.  W. 

0) 

of  k 1000,  500,  200 

01  lOOThlr. 
01 

0 k do. 


Eisenbahn- 
Stamm  -Actien 


Aachen-Maatricht . , 
Alföld-Flumaner  * 

Alteuburg  Zeitz  Stamm-Prior. 

Altona-Kiel 

Amsterdam-Rotterdam  . . 
Ausaig-Teplitz  .... 
Bayerische  Oatbahn  * . 

Bergiacb-Märkische  . . 
do.  junge  . . 

Berlin-Anhalt 

Berlin-Görlitz  ... 

do.  Stamm-Prior. 

Berlin-Hamburg  .... 
Berlin  Potsdam-Magdeburg  . 

Berlin-Stettin 

Böhmische  Nordbahn  . . 
Böhmische  Westbahn  * 52/,o 
Breslau  - Schweidnitz  - Freib 
do.  neue  .... 

BrUnn-Rossitz  Stamm -Prior. 

Buschtöhrader 

do.  Lit.  B . . . 

Chemnitz-Würschnitz  . . , 
Cöln-Minden  * . . . . . 

do.  Lit.  B.  ... 
Cottlus-Grossenh.  Stamm-Pr 
Crefeld-Kreis  Kempen  . . . 
do.  Stamm-Prior. 

Dux-Bodenbach 

Frankfurt-Hanau  .... 
Fünfkirchen-Barcser*  . . , 
GaliziacheCarlLudwigb.  *52/10 
Glückstadt-Elmshorn  . . , 

Graz-Köflach 

Halle-Sorau-Guben  .... 

3.  Stamm-Prior. 
Hannover-Altenbeken  . . 

Stamm-Prior.  . . 
Hessische  Ludwigsbahn  . . 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
Kaiser  Franz-Josephsb.* 
Kaiserin  Elisabethbahn  * . . 

do.  Linz-Budweis  . 
Kaschau-Oderberg*  . . . . 
Kronprinz  Rudolfsbahn  * 52/10 

Leipzig-Dresden 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  * . 
Leoben-Vordernberg  . . . 
Ludwigsh.-Bexbach(Pf»U.l.-ll.)» 

Lübeck-Bücben 

Magdeburg-Halberstadt  . . 

do.  Lit.  B 

Magdeburg-Leipzig  . . . . 

Lit.  B.*  . . 

Mähr.-Schles.  Centralbahn 

Märkiach-Posener 

Stamm-Prior.  . . 
Münster-Hamm* 


Niederschles.  Zweigbahn  . . 
Nordhausen-Erfurt*  . . . . 

Io.  Stamm-Prior.  . . 
Oberschlesische  Lit.  A.  u.  C. 
do.  * Lit.  B.  . . 

Oberhessische  * 

Oesterr.  Nordwestbahn  * . . 
Oesterr.  Staats*  5*/io(0«it.  Frans.) 
Oesterr. Südbahn*  (Lombard.) 
Ostpreuss.  Südbahn  . . . . 
do.  Stamm-Prior. 

Ostrau-Friedland 

Pardub.- Reichen  b.*(8. -544. V.-B.j 
Pfalz.  Alsenzb.*  .... 

Pfälz.  Nordb.«  

Prag-Dux 

Rechte  Oderufer 

do.  Stamm-Prior. 

Rheinische 

do.  Stamm-Prior.  . . . 

do.*  Lit.  B 

Rhein-Nahe-Bahn  .... 
Russische  Bahnen*  .... 

Siebenbürger  * 

Stargard-Posen  *....) 
Stuhlweissenburg-Raab-Graz* 

Taunus bahn  

Thüringische 

do.  Em.  v.  1868  (Gotha-Leinef.)* 
Litt.  C (Gera-Eichicht)  * 
Theissbahn  * 52 /10  .... 

Turnau-Kralup-Prag.  . . / 
K.  Ung.  priv.  Nordostbabn* 

. Ungar.-Galizische*  . . ’ 

Ungar.  Ostbahn  * 

Warschau-Terespol*  . . . \ 
Warschau-Wien 
Werrabahn  (beschränkt  gar.)' 
Schweizer  Centralbahn 

do.  Nordostbahn  . . 
Vereinigte  Schweizerbahnen  . 
Schweizer  Westbahn  . . 
Französische  Orleans 

do.  Nordbahn  . . 

do.  Ostbahn  . . . 

do.  Südbahn  . . . 

do.  Westbahn  . . 

Paris-Lyon-Mittelmeer  . . . 


V „ . . _ Verlegt  und  berausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen, 

verantwort!.  Hedaeteuri  Dr.  jur.  Wilh.  Koeh  (Redactionslocal:  Laaaingatr.  Nö.  20.)  — Oommissionär : Adolph  Refelshöfer.  — I 


Dividende  und 

| g S 

1 s 

linsen  ln  u/0 

I «£ 

|l865 

1866|l807 

|l868|l869|l870 

Isä 

:o 
1 W 

0 

0 

0 

1 

7/1 

1 »16,4 

b71 

5 

5 

5 

5 

w. 

5 

5 

L. 

10 

9 

5 

6 

7 

7 

4 

B. 

7«/» 

1 43/4 

i 6i/a 

6 

7»/t 

1 6‘/u 

4 

B. 

9>/e 

1 87/4 

> 10 

10 

10 

12 

[5 

L. 

58/4 

1 6 

7 

78/4 

l 78/4 

l 7l/s 

41/9 

F. 

9 

8 

7>/a 

8 

87/2 

1 8 

4 

B. 

5 

B. 

13 

13*/* 

1 ISA 

13A 

137/t 

1 16 

14 

B. 

0 

4 

B. 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

B. 

97/s 

! 9 

97/s 

91/8 

1 101/i 

1 10 

4 

B. 

16 

16 

10 

17 

18 

20 

B. 

8 

»r, 

: 8 

81/t 

1 91/, 

1 9*/( 

B. 

— 

5 

37/i 

t 31/s 

» 

W. 

5 

6 

5 

6 

71/4 

l 7»/« 

5 

w. 

9 

9»/< 

1 8 

81/1 

1 81/. 

1 71/9!  4 

B. 

5 

5 

!5 

B. 

6 

4 

6 

6 

6 

6 

5 

W. 

m 

9)3 

: io,*, 

W.\ 

12A 

13)1 

5 

W. 

W. 

11 

8 

61/9 

7 

71/9 

1 7 ‘/4 

L. 

17% 

1 9A 

1 8 4ä 

87/lS 

1 88/l( 

' 101/9 

4 

B. 

5 

5 

B. 

5 

5 

L. 

5 

16 

B. 

5 

0 

B. 

5 

5 

5 

W. 

57/9 

! 5 »/( 

i 6I/10 

68/10 

5 

6 ‘/9 

5 

GVa 

fr 

F. 

w. 

5 

6so 

91/, 

7 

7 

8 

5 

w. ; 

0 

0 

0 

0 

0 

4 

H. 

3 

27/s 

1 41/4 

7 

10 

9 

Ob.t 

w.  . 

4 

4 

4 

B.  ' 

5 

5 

B. 

5 

5 

5 

B. 

5 

5 

5 

B. 

8 

73/4 

81/2 

9 

91/2 

9‘/2 

4 

F-  ] 

13 

133/4 

154? 

193/4 

20 

177/7 

5 

W.  < 

— 

_ 

_ 

5 

5 

5 

5 

W.  i 

5 

5 

5 

81/6 

|63/l(j 

5 

w.  s 

5 

5 

5 

w.  s 

— 

- - 

— 

5 

5 

5 

W.  ] 

— 

— 

— , 

öi.S. 

5 

5 

W.  1 

23 

20 

25 

281/9 

14 

141/2 

L.  S 

— 

7 

7 

2 

7 

5 

6 

W.  1 

— 

5 

w. 

10 

102,6 

98/8 

1H/6 

10r*a 

9»/,„ 

4 

F.  1 

35/8 

15 

«•/S 

14 

23/8 

13 

21/a 

15 

27/s 

10*/2 

3'/8,4 
82/o  4 

H. 

B.  1 

— 

— 

31/2 

31/2 

31/2 

3I/2 

31/a 

B. 

20 

20 

18 

19 

141/2 

12 

4 

L.  1 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

L.  1 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

5 

W.  1 

— 

— 

— 

— 

4 

4 

4 

B. 

— 

— 

— 

— 

5 

5 

B. 

4 

4 

-1 

4 

4 

4 

4 

B. 

41/2 

Bin 

5 

51/2 

54/io 

64/, 0 

41/9 

F.  1 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

B. 

3*/8 

51/2 

38/4 

41/8 

5 

6 

5 

B.  1 

— 

— 

— 

— 

4 

4 

B. 

— 

— 

— 

— 

5 

1 

5 

B. 

118/8 

12 

132/s 

15 

131/9 

I22/0 

(31/9 

31/s 

B.  j 

118/8 

12 

132/8 

15 

131/2 

122/s 

B. 

— 

■ — 

— 

— 

31/2 

31/2 

37/2 

F. 

— 

— 

— 

— 

5 

5 

5 

W.  ; 

5 

7 

81/2 

101/2 

12 

12 

5 

W.  £ 

77/2 

77/2 

68/6 

63/6 

5 

3 

5 

W.  1 

— 

— 

0 

0 

4 

B. 

5 

5 

— 

— 

0 

0 

B. 

■ — 

— 

5 

W. 

47/8 

4fo 

5 

5 

5 

41/2 

41/2 

W.  1 

— 

4 

4 

4 

4 

F.  1 

— 

4 

4 

4 

4 

4U/10 

4 

F.  1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

W.  1 

— 

~ 

~ 

5 

5 

B.  1 

7 

61/9 

71/2 

71/8 

74/» 

82/» 

4 

B.  1 
B.  1 

7 

61/2 

7‘/8 

71/8 

74/6 

82» 

4 

B. 

4 

4 

B. 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

4 

B. 

5 

5 

5 

5 

5 

51/8 

5 

B. 

5 

5 

5 

5 

W. 

47/2 

41/2 

41/2 

41/2 

41/2 

41/2 

3»/2 

B. 

- 

5 

W.  1 

8 

31/6 

7 

71/6 

81/6 

68/10 

ob.t 

F.  3 

87/s 

78/8 

87/2 

9 

88/4 

4 

L.  1 

— 

— 

— 

4 

4 

4 

4 

L. 

— 

— 

— 

— 

41/2 

41/2 

41/2 

L. 

5 

5 

5 

198,4 

87/26 

7'/2 

5 

W.  2 

— 

5 

6 

7 

7 

8 

W. 

— 

— 

— 

5 

5 

5 

5 

W.  I 

— 

— 

— 

- — 

5 

6 

W.  11 

— 

— 

— 

— 

5 

5 

5 

W.  1 

— 

— 

— 

— 

6 

5 

87/8 

8i/a 

81/8 

62,8  ! 

E»7/i2 

5 

b! 

28-s 

2i°5 

2«llb 

27/4 

"s 

1 

B. 

560 

5A 

53/to 

62/6 

6</6 

6®/l0 

ob.t 

Ba. 

8 

8 

71/2 

8 

71/2 

7 

t) 

Ba. 

— 

0 

0 

0 

0 

0 

Ba. 

— 

0 

0 

0 

0 

0,4 

Ba. 

117/6 

111/6 

111/8  ' 

11»/»: 

111/6 

)b’.I 

P. 

17»/» 

171/2 

18  : 

151/4 

168/4 

P. 

68/6 

63/6 

68/» 

68/b 

68/6 

P. 

8>/2 

8 

8 

8 

8 

P. 

77/2 

7 

7 

7 

7 

P. 

12 

12 

12  : 

12  : 

12 

” 

P. 

41 

179i/a 

83 

1233/« 

lOö'/s 

154 

135 

140 

135 

238 

77l/a 

99 

166 

246 

150/2 

142 

2o0>/2 

l22'/2 

US*/» 


224 

150/a 

164 

110 

101»/4 


258I/2 


202 

186 

160/9 

234 

17-0/2 

I88I/9 

401/4 

87K8 


50/g 


90/9 


961/9 


u/o  k 200  Thlr. 
fl.ö.W.pr.  20011.  Ö.W.I.S. 
u/o  k 100  Thlr. 
n/o  k 100  Speo.=  150Thlr. 
°/o  k250fl.holl.=145Tblr. 
thlr.  pr.  1500. C.k.  »2000. C M. 
0/0  k 200  fl.  S.  W. 
o/o  k 100  Thlr. 

% k 100  Thlr. 

u/o  k 200  ,, 

o/o  k 100  Thlr. 

0/0  k 200  „ 

0/0  k 200  „ 

0/0  k 100  „ 

u/o  k 200  ,, 

fl.  ö.  W.pr.  150 fl.  ö.  W. 
fl  Ö.W.  pr.  200)1.  ö.  W. 

" Io  k 200  Thlr. 

% k 200  Thlr. 

fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  O.M. 

do.  pr.  500 fl.  O.M. 
do.pr.  200  fl.  Ö.  W. 

% k 100  Thlr. 

u/o  k 200  „ 

% k 200 
% k 200  Tblr. 

u/o  k 100  ,, 
u/o  k 100  „ 

fl.ö.W.  pr.  200  fl.  Ö.WJJ. 
u/o  k 250  fl.  S.  W. 
fl.  ö.W.pr. 200 ö.  W. i.l. 
fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  O.M. 
u/o  k 150  Thlr. 
fl.  Ö.W.pr.  200  fl.  O.M. 
0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 200  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 200  Thlr. 
u/0k25ofl.S.W.u.200Thlr. 
fl.  Ö.W.  pr.  lOOfl.  O.M. 
ka.  1000,  500,  200  O.M. 
a.ö.W.pr.  200  fl.  Ö.W.  1.1. 
fl.  Ö.W.pr.  200  fl.  C.M. 
fl.ö.W.pr.200fl.ö.W.i.S. 
fl.ö.W.p.eingez.loOfl.6.*. 
fl.  ö.W.  pr.  200fl.  Einz.i.8. 
u/o  k 100  Thlr. 
fl.ö.W.pr.200fl-Ö.W.i.S. 
do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

0/0  k 500  fl.  S.  W. 

0/0  k 200  Thlr. 
o/u  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  „ 

«/o  k 100  „ 

u/o  k 100  Thlr. 
fl.ö.W.pr.  200  fl.  i.S. 

0/0  k 100  Thlr. 
u/o  k 200  „ 

o/o  k 100  „ 

u/o  k 500  fl.  8.  W. 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  „ 
u/o  k 100  „ 

0/0  k 100  u.  500  Thlr. 

0/0  k 100  „ 

% k 100  „ 

0/0  k 350  fl.  S.  W. 
fl.ö.W.p.200fl.  Ö.W.i.S. 
0. «.  W.  Pr.  Stück  i.u  In.  500. 
fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  Einz. 
n/o  k 200  Thlr. 

0/0  k 200  Thlr. 
fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  Ö.W. 
fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  C.  M. 
0/0  k 500  fl.  S.  W. 
u/o  k 500  fl.  S.  W. 

Ö.W.  pr.150  fl.  Ö.W.i.S. 
0/0  k 200  Thlr. 
u/o  k 200  „ 

o/0  k 250  „ 

°/o  k 250  „ 
u/o  k 250  „ 

o/0  k 200  „ 

n/o  k 125  Rb.  = 134  Thlr. 
fl.  ö.W.pr.  200  fl.  ö.W.  i.  I. 
0/0  k 100  Thlr. 
fl.ö.W.pr. 200-fl. Ö.W.i.S 
fl.  S.W.  pr  .250  fl.  S.  W. 
0/0  k 100  Thlr. 
n/o  k 100  „ 

u/o  k 100  „ 

fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  Einz.. 
fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  Einz. 
fl.ö.  W.pr.200fl.  Ö.W.i.8. 
fl.  ö.W.  pr. 20011. ö.W.i.8. 
fl.ö.W.  p.  eingez.80fl.i-». 
u/o  k 100  S.-R.  = 107Thlr. 
Thlr.  pr.  60  Rub. 

0/0  k 100  Thlr. 
fs.  pr.  500  fs.  Einz. 
fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  fs.  Einz. 
fs.  pr.  400  .,  ■ „ 
fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 


Druck  von  Gieseoke  & Davrient  in  Leipzig. 


INT  4i, 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  tu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlungu.  jedes  Po9tamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inseratennd  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Officielle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Bedaction  franco  einzusenden. 


1871, 

Inserate 
werden  ä 1%  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Baum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1900  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 


Deutscher  Eisenhahn  - Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  13.  October  1871.  (Schluss  der  Nummer:  11.  October,  Vormittags  11  Uhr.) 

Inb  alt  des  Hauptblattes:  Verein  Deutscher  Eisenb.- Verwaltungen : Eröffnung  der  Ungar.  Westbahn-Strecke  Raab-Steinamanger, 
derDux-Bodenbacher  Bahn  und  der  Galizischen  Carl-Ludwigbahn-Strecke  Tarnopol-Podwoloczyska.  — Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Berliner 
Briefe:  Vom  Eisenbahn-Aktienmarkte;  Rhein-Nahebahn;  Strassburg-Lauterburg;  Moselbahn;  Wesel-Bocholt;  Soest-Dortmund;  Volmethalbahn  ; Ruhrthal- 
bahn; Ny-Kjöberg-Fehmarn-Hamburg;  Lübeck-Kiel;  Oberlausitzer  E. ; Saalbahn;  Jauer-Ruhbank  ; Posen-Kreuzburg;  Rechte  Weichseluferbahn;  Breslauer 
Verbindungsbahn  ; Berlin-Görlitzer  E. ; Halle-Guben-Sorauer  E.;  Wittenberge-Lüneburg;  Niederschles.  Zweigb.  Bayern : Nürnberg-Bayreuth ; Steinach-Rothen- 
burg'; München-Buchloe.  — Oesterr.  -Ungarische  Co  ’ respondenz:  Börsenbericht;  Steigende  Südbahn- Actien ; Regierungs-Erlässe  über  Kriegsaushilfe, 
Ausführung  der  Objecte,  Wagendächer,  Grundbücher,  Normaluhren  und  Abkürzung  der  Aufenthalte ; Vereinbarungen  über : Begleitung  der  Viehtransporte, 
das  Entschädigungs-Verfahren,  die  chargirte  Seide  und  Urkunden-Stempelung;  Enquete  über  Waarenclassification,  Transport  und  Abrechnung;  Circularien- 
Sammlung;  Berichte  von  der  Elisabeth  West-,  Oesterr.  Nordwest-,  Carl-Ludwig-,  I.  Ungar.-Galiz.,  Ungar.  Staats-  und  Pressburg- Tyrnauer  Bahn.  Oesterr. 
Nordwestbahn.  Alföld-Fiumanerbahn,  Betriebseröffnung  der  Strecke  Csaba-Grosswardein.  Zur  Eröffnung  der  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn.  Oesterr.  Süd- 
bahn, Eröffnung  der  Pustertbal-Bahn  bevorstehend.  Oesterr.  Staatsbabn,  Haltestelle  Kaltenstein.  Kaiser  Ferdinands  Nordbahn  und  Böhmische  Nordbahn, 

| Geschäftsberichte  pro  1870.  — Directe  VerkeTire.  — P er  8 ona  1 n ach  r i ch  t en.  — Ausland:  Gotthardbabn.  Montcenisbahn.  Ostindisehe  Bahnen 
im  Jahre  1870.  — Technisches:  Veränderung  der  Spurweite  der  Ohio  and  Missisippi  Bahn.  Der  Hofzug  der  Kaiserlich  Südrussischen  Eisenbahnen. 
Eine  provitable  Locomotive.  — Literatur:  Sammlung  der  das  Oesterr.  Eisenbahnwesen  betr.  Gesetze.  Tafeln  zur  Vergleichung  metrischer  Maasse  und 
I Gewichte.  — Eisenbahn-Kalender.  — 1 nh a 1 1 d es  B ei  bl a 1 1 e s : Der  Wagenmangel  auf  den.  Eisenbahnen.  — Wie  kann  man  zu  tüchtigen 
Eisenbahn-Unter-Beamten  gelangen?  — O fficieller-Anzeiger — Privat- ^».Zeiger. 


herein  Dnitadjer  ^iscnlm^n-^enDttltungfn. 

Nach  der  Mittheilung  derDirection  der  Ungarischen  Westbahn  ist  die  15, 43  Meilen  lange  Theilstrecke  Raab-Steinam- 
anger mit  den  Stationen 

Raab  (Station  der  Linie  Wien-Neu-Szöny  der  Oesterr.  Staats-Eisenb.-Ges.),  Menfö  (Haltestelle),  Szemere,  Gyömöre,  Vaszar, 
Papa,  Mezölak,  Vinar,  (Haltestelle),  Kl.  Zell,  Asszonyfa,  Sarvar,  Wettendorf  (Vep)  und  Steinamanger  (Station  der  Linie 
Wien-Oedenburg-Kanizsa  der  Oesterr.  Südbahn- Gesellschaft)  1 

am  1.  October  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Die  Haltestellen  Menfö  und  Vinar  sind  nur  für  Personen-  und  Gepäckbeförderung  im  Binnenverkehr  der  Ungarischen 
Westbabn  eingerichtet.  — Berlin,  den  5.  October  1871. 


Nach  der  Mittheilung  der  Direction  der  k.  k.  priv.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  zu  Teplitz  ist  diese  6,7  Meilen  lange 
Bahn  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  mit  den  Stationen 

Dux,  Kosten,  Tepl  itz,  Rosenthal,  Hohenstein,  Kulm,  Kleinkahn,  Königswald,  Eulau,  Bünaburg  und  Bodenbach 
am  2.  October  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden.  — Berlin,  den  6.  October  1871. 


Nach  der  Mittheilung  der  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl-Ludwigbahn  ist  die  Strecke  von 
Tarnopol  nach  Podwoloezyska  (6,82  Meilen)  und  von  dort  bis  zur  Russischen  Grenze  (0,165  Meilen)  mit  den  Stationen 
Tarnopol,  Borki  wielki,  Maxymowka  (Haltestelle),  Bogdanowka  und  Podwoloezyska 
am  4.  October  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Die  Haltestelle  Maxymowka  ist  nur  für  Personen-  und  Gepäckbeförderung  eingerichtet. 

Durch  die  gleichzeitige  Eröffnung  der  anschliessenden  Russischen  Strecke  von  der  Grenze  bei  Woloczysk  bis  Zemerinka 
(zur  Odessaer  Bahn  gehörig)  ist  eine  ununterbrochene  Schienenverbindung  der  Oesterreichischen,  Deutschen  u.  s.  w.  Bahnen  mit 
den  Südrussischen  bezieh,  mit  Odessa,  Kiew  und  Balta  hergestellt. 

Da  die  Russischen  Bahnen  eine  grössere  Spurweite  (^nämlich  5jFussEngl.)  haben,  als  die  Vereinshahnen  (4  Pass  8il2“  Engl.), 
so  findet  in  der  Oesterreichischen  Grenzstation  Podwoloezyska  bez.  in  der  Russischen  Grenzstation  Woloczysk  Wagenwechsel  für 
Personen  und  Güter  statt.  — Berlin,  den  9.  October  1871. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn -Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Die  gescliäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Foumier. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 

Berliner  Briefe.  Oberlausitzer  E.  Saalbahn.  Jauer-Ruhbank.  Posenj- 

(Vom  Berliner  Eisenb. -Aktienmärkte.  Rhein-Nahe-  Kreuzburg.  Rechte  Wei  chse  luferbahn.  Breslauer  Ver- 
bahn. Strassburg-Lauterburg.  Moselbahn.  Wesel-  j bindungsbahn.  Berlin-Görlitzer  E.  Halle-Guben-Sor- 
Bocholt.  Soest-Dortmund.  Volmethalbabn.  Ruhrthal-  j auer  E.Wittenberge- Lüneburg.  Nied  ers  ch  l e s.  Z weigb.) 
bahn.  Ny-Kjöberg-Fehmarn-Hamburg.  Lübeck-Kiel.  I **  Berlin,  8.  October.  Während  die  Speculations-Effekten  in 
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der  'vergangenen  Woche  meist  durch  die  ungünstigen  Geldverhält- 
nisse des  Wiener  Platzes  in  ihrer  Bewegung  gehemmt  waren,  erfreute 
sich  der  Eisenbahnmarkt  einer  belebteren  Thätigkeit.  Aber  auch 
diese  warvorwiegend  auf  die  sogenannten  leichten  Actien  beschränkt. 
Halle-Sorau-Guben,  Hannover-Altenbeken,  Märkisch-Posener  und 
neben  ihnen  Aachen-Mastrichter  erfuhren  einen  Coursaufschwung, 
für  welchen  die  Motive  nicht  immer  klar  erkennbar  waren.  In  den 
meisten  Fällen  musste  man  sich  mit  der  Erklärung  begnügen,  dass 
die  Flüssigkeit  des  Geldmarktes  und  das  Thätigkeits-Bedürfniss 
der  Speculation  fast  ausschliesslich  die  Aufmerksamkeit  auf  diese 
Actien  lenkten,  nachdem  die  in  gesicherter  Rentabilität  arbeitenden 
älteren  Bahnen  bereits  einen  kaum  mehr  steigerungsfähigen  Cours- 
stand erreicht  haben.  Diesem  Umstande  verdanken  Märkisch-Posener, 
dass  sie  auf  56,  Stammprioritäten  auf  83,  Halle-Sorau  auf  61  resp.  86, 
Altenbeken  auf  57  resp.  858/t,  Nordhausen-Erfurt  auf  73‘/2  resp.  757s 
gestiegen  sind.  Auch  Ostpreussische  Südbahn-Stammprioritäten 
waren  bereits  bis  75  gestiegen,  gingen  jedoch  auf  71  zurück.  Tilsit- 
lusterburger, an  unserer  Börse  sonst  kaum  jemals  in  den  letzten  Jah- 
ren gehandelt,  finden  gleichfalls  einige  Beachtung,  der  Cours  der 
Stammprioritäten  ist  bis  65  gestiegen;  Mastrichter  schliessen  die 
Woche  46s/4,  Rhein-Nahe  nach  dem  unten  zu  erwähnenden  Resultate 
der  Generalversammlung  wichen  auf  35.  Die  schweren  Actien  hielten 
in  ihren  hohen  Coursen  meist  Stand,  das  Geschäft  in  denselben  war 
jedoch  während  der  ganzen  Woche  selten  von  einigem  Belang.  Der 
Quartaltermin  hingegen  brachte  iu  Prioritäts-Obligationen  neues 
Leben.  Wenngleich  am  Schluss  der  Woche  die  Disconto-Erhöhung 
in  London  auf  die  Geldanlagen  in  Börsenwerthen  etwas  einschrän- 
kend wirkte,  so  bringt  doch  schon  die  Reinvestirung  der  fällig  wer- 
denden Zinscoupons  einen  ansehnlichen  Umsatz  zuwege.  Vornäm- 
lich waren  die  5proc.  Emissionen  jetzt  wieder  gefragt. 

Die  General-Versammlung  der  Rhein-Nahe-Balingesell- 
schaft  hatte  Begehr  für  Actien  in  den  Vorwochen  hervorgerufeD, 
hauptsächlich  um  eine  überwiegende  Stimmenzahl  für  den  Cerf- 
schen  Antrag  aufzubringen.  Nachdem  dieser  Antrag  abgelehnt  wor- 
den, strömen  die  Actien  wieder  an  den  Markt,  und  dies  namentlich 
bringt  die  Reaction  gegen  die  bisherige  Hausse  hervor.  Uebrigens 
wurde  der  General-Versammlung  eröffnet,  dass  an  die  Vertheiiung 
einer  Dividende  so  lange  nicht  gedacht  werden  könne,  als  nicht  die 
Unter-Bilanz  von  2 317  000,  welche  in  der  letzten  ausserordentlichen 
General-Versammlung  am  30.  Juni  d.  J.  nachgewiesen  worden,  be- 
seitigt sei.  Folgender  Antrag  wurde  mit  158  von  160  abgegebenen 
Stimmen  angenommen : 

„An  Stelle  der  4Y2proc.  Anleihe  zweiter  Emission  von  3 Mill. 
Thalern  soll  eine  5proc.  Anleihe  im  Belaufe  von  47a  Mill.  Thlrn. 
aufgenommen  werden,  um  damit  a)  den  vom  Staate  garantirten  Ob- 
ligationsbetrag von  2%  Mill.  Thlrn.  zu  kündigen  und  zurückzuzah- 
len, b)  die  vom  Staate  geleisteten  Zinszuschüsse,  vorbehaltlich  der 
Regelung  und  Wahrung  der  für  die  Gesellschaft  noch  geltend  zu 
machenden  Rechtsansprüche  entweder  auszubezahlen  oder  den  Be- 
trag zu  deponiren,  c)  um  damit  die  aus  den  Jahren  1859  und  1860 
rückständigen  Bauzinsen  und  etwa  sonstige  Ansprüche  zu  regeln 
und  d)  den  sonst  sich  noch  ergebenden  Erlös  zur  Bildung  eines 
Fonds  für  Vermehrung  des  Betriebsmaterials  zu  verwenden.“ 

Ein  zweiter  Antrag,  wonach  die  Einleitungen  zur  Negociirung 
dieser  Prioritätsanleihe  zu  treffen  und  die  dieserhalb  nöthigen  Vor- 
lagen den  betreffenden  Gesellschaftsorganen  zu  machen  seien,  wurde 
ebenfalls  angenommen. 

Im  Uebrigen  ist  auch  in  dieser  Woche  fast  ausschliesslich  von 
mehr  oder  weniger  gereiften  Bauprojecten  und  von  dem  Fortschrei- 
tea  bereits  in  der  Ausführung  begriffener  Unternehmungen  zu  berichten. 

_ Zuvörderst  sei  erwähnt,  dass  nach  einer  Bekanntmachung  des 
Kaiserl.  Kreisdirectors  zu  Hagenau  auf  Veranlassung  des  Reichs- 
kanzlers für  eine  Eisenbahn  von  Strassburg,  resp.  Bjschweiler 
nach  Lauterburg  Vorarbeiten  stattfinden. 

Ferner  ist  von  den  Vorarbeiten  für  die  Moselbahn  zu  berichten, 
dass  die  Linie  von  Coblenz  bis  Alf  auf  dem  linken  Moselufer,  mit  Um- 
gehung des  Tunnels  bei  Kochern  abgesteckt  ist.  Welche  Richtung 
der  Bahn  von  Alf  aus  gegeben  wird,  ist  noch  zweifelhaft:  ob  der 
Mosel  entlang  über  Trarbach -Berncastel  durch’s  Lieserthal  nach 
Föhren  oder  durch  das  Alfbachthal  über  Bengel  und  Kinderbeuern, 
Platten-Altricb,  Hetzerath,  Föhren. 

Die  Entwürfe  und  Voranschläge  für  die  Wesel-Bocholter 
Bahn  sind  so  weit  gereift,  um  höherer  Genehmigung  unterbreitet  zu 
werden.  Es  sind  dabei  4 Bahnhöfe  in  Aussicht  genommen,  voraus- 
gesetzt/dass die  Mitbenutzung  des  Weseler  Bahnhofs  der  Paris-Ham- 
burger Bahn  gestattet  wird. 

Die  Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn 
zu  Münster  ist  durch  den  Herrn  Handels-Minister  beauftragt,  die 
Vorarbeiten  für  eine  Bahnlinie  anzufertigen,  durch  welche  die  West- 
fälische Staatsbahn  von  einem  geeigneten  Punkte  zwischen  Soest 
und  Hamm  aus  mit  dem  Bahnsystem  der  Rheinischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  bei  Dortmund  in  Verbindung  gesetzt  wird.  Die  Fort- 
führung der  Rheinischen  Bahn  von  Wattenscheid  über  Bochum  nach 
Dortmund  erscheint  gesichert. 

Am  3.  d.  M.  hat  die  landespolizeiliche  Abnahme  der  Strecke  Ha- 
gen-Oberhagen  der  VolmethaJbahn  stattgefunden.  Bis  auf  kleine 
Nachhilfen  und  Aenderungen  war  das  Resultat  der  Abnahme  günstig. 
Die  weitere  Ausführung  der  Bahn  soll  beschleunigt  werden. 


Auf  der  Ruhrthalbahn  sind  die  schlimmsten  Strecken  bei 
Brilon-Stadtberge  zum  grossen Theil  vollendet,  dieminder  schwierige 
Strecke  in  der  Nähe  von  Warburg  geht  mit  raschen  Schritten  der 
Vollendung  entgegen. 

Aus  Dänischen  Blättern  erfährt  man  von  einem  Plane  des  Engli- 
schen Ingenieurs  Fr.  James  Rowan,  eine  Verbindung  von  Ny-Kj  ö- 
berg  über  Fehmarn  nach  Ham  bürg  herzustellen.  Demselben 
ist  bereits  von  der  Dänischen  Regierung  eine  Concession  zum  Aus- 
bau der  Bahn  von  Falster  über  Laland  nach  einem  Hafen  desFehmar- 
sundes  ertheilt.  Der  Unternehmer  denkt  nun  diese  Linie  über  die 
Insel  Fehmarn  und  auf  dem  Festlande  von  Heiligenhaven  über  Ol- 
denburgnach  Neustadtan  der  Ostsee  fortzusetzen,  um  auf  diesem  Wege 
eine  Verbindung  mit  den  Holsteinischen  Bahnen,  sowie  mit  Lübeck- 
Eutin  herzustellen.  Er  soll  bereits  bei  der  Preussischen  Regierung 
die  Concession  nachgesucht  haben.  « 

Die  Unternehmer  der  B er  1 in  - Lüb  eck-Kie  ler  Bah  n haben 
der  Mecklenburg-Schwerin’schen  Regierung  die  Beendigung  der  Vor- 
arbeiten angezeigtj  und  die  Rückgabe  der  bestellten  Caution  nach- 
gesucht. 

Die  Oberlausitzer  Eisenbahn-Gesellschaft,  zum  Bau 
der  Bahn  von  Kohlfurt  nach  Falkenberg,  hat  sich  constituirt  und  die 
Zeichnung  von  21 129  Actien  in  der  General-Versammlung  als  vertre- 
ten nachgewiesen.| 

Für  die  Saalbahn  haben  die  Expropriationen  im  Kahlaer  Amts- 
und Stadtbezirke  begonnen.  Die  Bahnlinie  zieht  sich  dem  Verneh- 
men nach  von  Heringen  bis  Saalfeld  stets  auf  dem  linken  Ufer  der 
Saale  hin.  Von  der  Weimarischen  Grenze  bei  Rothenstein  geht  sie 
an  dem  Orte  Schöps  vorüber,  drängt  sich  zwischen  der  Saale  und  dem 
Parnitzberge  durch  nach  Grossleutersdorf  und  zieht  sich  von  da  wei- 
ter nach  Naschhausen,  Zautsch,  Uhlstädt,  Etzelbach  und  Rudolstadt. 

Wie  verlautet,  beabsichtigt  die  Königl.  Direction  der  Nieder- 
schlesisch-Märkischen  Eisenbahn  eine  Bahnlinie  von  Jauer  über 
Bolkenhayn  nach  Ruh ban k auszuführen. 

Das  für  die  Provinz  Posen  hochwichtige  Bahnproject  Posen- 
Kr  eu  zburg,  26, 6 Meilen  lang,  ist  jetzt  in  das  Stadium  der  finanziel- 
len Vorbereitung  gelangt.  Die  technischen  Vorarbeiten  sind  beendet. 
Die  Linie  berührt  in  der  Provinz  Posen  die  Kreise  Posen,  Schrimm, 
Schroda,  Pieschen,  Strotoschin,  Adelnau  und  Schildberg,  in  Schlesien 
der  Kreis  Kreuzburg. 

Zur  Ausführung  der  rechtsseitigen  Weich  selufer bahn  ist 
der  erste  Schritt  geschehen.  Dem  Vernehmen  nach  hat  der  Handels- 
minister die  Direction  der  Königl.  Ostbahn  angewiesen,  die  generellen 
Vorarbeiten  für  eine  secuudäre  Bahn  von  Marienburg  über  Ruhm, 
Marienwerder  und  Graudenz  nachBriesen  oder  Jablonowo  auf  Kosten 
der  betreffenden  Kreise  anfertigen  und  ihm  möglichst  bald  zugehen 
zu  lassen. 

Die  Breslauer,  in  Mochbern  einmündende  Verbindungs- 
bahn zwischen  der  Niederschlesisch-Märkischen  und  der  Rechte- 
Oder-Ufer-Eisenbahn  wird  mit  dem  10.  October  dem  Verkehr  über- 
geben, so  dass  von  diesem  Tage  ab  eine  directe  Expedition  von  Per- 
sonen und  deren  Reisegepäck  mit  den  Courierzügen  zwischen  den 
Stationen  der  beiden  genannten  Bahnen  stattfindet  und  die  Passa- 

fiere  dieser  Züge  direct  von  einer  Bahn  auf  die  andere  übergehen 
önnen,  ohne  die  Stadt  passiren  zu  müssen. 

Der  Publication  der  Concession  zum  Bau  der  Strecke  der  B erlin  - 
Görlitzer  Bahn  von  Görlitz  bis  zur  Böhmischen  Grenze,  zum  An- 
schluss an  die  Reichenberger  Bahn,  ferner  zum  Bau  von  Görlitz  nach 
Zittau,  von  Weisswasser  nach  Muskau  und  von  Lübbenau  bis  Camenz 
(Landesgrenze),  sowie  des  Privilegiums  zur  Ausgabe  einer  neuen 
Prioritätsanleihe,  wird  die  Emission  dieser  Anleihe  durch  die  Dis- 
conto-Gesellschaft  unmittelbar  folgen.  Es  sollen  dann  sofort  die  vor- 
geschriebenen landespolizeilichen  Begehungen  folgen. 

Von  der  Halle-Guben -Sorauer  Eisenbahn  ist  bis  jetzt 
bekanntlich  nur  die  Strecke  Guben-Cottbus  im  Betriebe;  auf  dieser 
aber  ist  der  Verkehr  in  einer  ganz  ausserordentlich  schnellen  Zunahme 
begriffen,  so  zwar,  dass  die  Gesammtresultate  für  den  ersten  Monat 
ebenso  günstige  sind,  wie  sie  es  bei  der  Berlin-Görlitzer  Bahn  zu  An- 
fang des  Betriebes  waren.  Die  Arbeiten  auf  allen  anderen  Strecken 
der  fast  40  Meilen  langen  Bahn  sind  seit  einigen  Monaten  in  lebhaftem 
Betriebe,  sodass  die  Eröffnung  des  Verkehrs  im  Laufe  des  Winters  zu 
erwarten  steht.  Zunächst  wird  am  15.  November  die  zweite  Theil- 
strecke  von  Cottbus  bis  zur  Anhaitischen  Bahn  bei  Falkenberg  er- 
öffnet. Die  dazwischen  liegenden  Stationen  sind  Eichow,  Calau, 
Gollmitz,  Finsterwalde,  Dobrilugk  und  Beutersitz.  Die  dann 
also  eröffnete  Strecke  Guben-Cottbus-Falkenberg  ist  etwa  1572  Mei- 
len lang. 

Die  Elbbrücke  bei  Torgau  wird  im  Laufe  des  nächsten  Monats 
fertig ; alle  übrigen  Brücken  sind  bereits  fertig. 

Wie  wir  hören,  beabsichtigt  die  Direction  noch  in  diesem  Jahre 
den  Betrieb  bis  Torgau,  wohin  grosse  Massen  von  Artillerie-Material 
zur  Wiederfüllung  der  Magazine  bestimmt  sein  sollen,  und  bis  Eilen- 
buig  zu  eröffnen. 

Was  den  Bau  der  Eisenbahn  Wittenberge-Lüneburg  an- 
langt, so  werden  auf  dem  linken  Elbufer  in  der  Provinz  Hannover  d.  h 
auf  der  Bahnstrecke  von  Kaltenhof  (diesseits  der  Elbe,  Dömitz  gegen- 
über) über  Dannenberg,  Hitzacker  und  Dahlenburg  bis  Bavendorf 
bereits  die  Breiten  des  abzutretenden  Terrains  abgesteckt.  Die 
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Grundbesitzer  der  in  die  Bahnlinie  fallenden  Ackerflächen  sind  er- 
sucht, diese  nicht  mehr  zu  bestellen. 

Auf  dem  rechten  Elbufer  zwischen  Wittenberge  und  Dömitz  sind 
die  Arbeiten  bereits  soweit  gefördert,  dass  gegenwärtig  von  Witten- 
berge aus  der  Oberbau  verlegt  wird  und  das  Befahren  des  ersten 
Theils  mittelst  Arbeitszügen  für  die  nächste  Zeit  bevorsteht.  Die 
Fertigstellung  der  ganzen  Strecke  von  Wittenberge  bis  Dömitz  ist  bis 
zum  Schlüsse  d.  J.  mit  Sicherheit  zu  erwarten,  sodass  alsdann  die 
Schienenverbindung  zwischen  der  Elbbrücke  bei  Dömitz,  und  der 
Stammbahn  hergestellt  sein  wird.  Die  Inbetriebsetzung  der  ganzen 
j Bahn  bis  Lüneburg,  resp.  bis  zum  Anschluss  an  dieVenlo-Hamburger 
Bahn  wird  vorzugsweise  von  der  Fertigstellung  der  Elbbrücke  ab- 
hängen  und  es  wird  daher  der  Bau  dieser  Brücke  auf  das  äusserste 
gefördert  und  beschleunigt.  Von  den  6 -im  Elbstrom  selbst  zu  er- 
bauenden Pfeilern  sind  bereits  seit  Frühjahr  d.  J.  4 fundirt  und  bis 
| über  das  höcbsteWasser  aufgemauert;  der  fünfte  ist  in  der  Fundirung 
l begriffen  und  wird  dieser,  sowie  der  sechste  mit  Sicherheit  bis  Ende 
; nächsten  Monats  oder  spätestens  bis  Mitte  November  d.  J.  ebenfalls 
fertiggestellt  werden,  so  dass  Gründungsarbeiten  im  Strome  im 
nächsten  Jahre  nicht  mehr  auszuführen  sind. 

Von  den  19  Pfeilern  der  Fluthbrücken  ist  die  Mehrzahl  bereits 
ebenfalls  fundirt  und  ein  Theil  auch  schon  bis  über  das  höchste 
! Wasser  aufgeführt  und  kann  schon  jetzt  mit  Sicherheit  übersehen 
werden,  dass  im  nächsten  Sommer  sämmtliche  Brückenpfeiler  zur 
Fertigstellung  gelangen  werden.  Die  Herstellung  und  Aufstellung 
der  eisernen  Brücken-Constructionen  muss  vertragsmässig  noch  vor 
j dem  Schlüsse  des  nächsten  Jahres  erfolgen,  so  dass  die  Elbbrücke 
I und  damit  voraussichtlich  auch  die  ganze  Zweigbahn  bis  zum  Schlüsse 
des  nächsten  Jahres  in  fahrbaren  Zustand  und  in  Betrieb  gesetzt 
[ werden  wird.} 

Die  Direction  der  Niederschlesischen  Zweigbahn  ist  be- 
strebt, den  Betrieb  der  Strecke  Sagan  - Sorau  für  Personen,  Gepäck 
und  Eilgut  zum  1.  Januar  k.  J.  zu  eröffnen  und  zwar  nach  Herstellung 
| eines  provisorischen  Bahnhofes  bei  Sorau,  da  die  Verhandlungen 
wegen  Etablirung  eines  gemeinschaftlichen' Bahnhofes,  die  Aufstel- 
j lung  des  Projects  und  endlich  der  Bau  selbst  noch  geraume  Zeit  in 
Anspruch  nehmen  werden. 

© Aus  Bayern.  (Nürnberg-Bayreuth.  Steinach-Ro- 
thenburg. München-Landsberg-Buchloe.) 

Nachdem  die  Führung  der  Nür nb erg  - Hers  br uck  er 
Bahn  auf  dem  rechten  Pegnitzufer  über  Jobst,  Erlenstegen,  Behrin- 
gersdorf, Rückersdorf,  Lauf,  Reichenschwand  und  Hersbruck,  sowie 
von  da  nach  Bayreuth  feststeht,  so  wird  auch  allenthalben  mit  dem 
Grunderwerb  vorgegangen.  Dem  Anscheine  nach  wird  derselbe 
grösstentheils  auf  gütlichem  Wege  durchgeführt;  derselbe  erfolgt 
für  Doppelgeleise.  Man  hofft  bis  1.  October  1874  die  Bahn  befahren 
zu  können. 

Die  von  dem  Abtheilungsingenieur  Johannes  Linde  vorgenom- 
mene  Detailprojectirung  der  Steinach-Rothenburger  Vicinal- 
bahn  hat  trotz  der  schwierigen  Terrainverhältnisse  ein  günstiges  Re- 
sultat ergeben.  Es  kann  durch  das  Tiefenbachthal  und  den  Enzen- 
bach die  Höhe  von  140  Fuss  mit  einer  Steigung  von  1:80  erreicht  und 
die  StationBotbenburg,  welche  193  Fuss  höher  als  die  Station  Steinach 
liegt,  bei  einer  Steigung  von  1:100  angelegt  werden.  Die  Bahn 
wird  3 Stunden  lang.  Mit  dem  Grunderwerb  und  dem  Bau  wird  bald 
begonnen. 

Der  Bau  der  Münch en -Land sberg-Bu  chloe-B ahn  wurde 
während  des  heurigen  Sommers  ungemein  gefördert.  Die  Amper- 
brücke bei  Bruck  mit  4 Oeffnuugen,  bei  einer  Lichtweite  von  je  16  m 
= 52'  und  einer  Höhe  von  12  m = 39',  sowie  die  Leehbrücke  bei 
Landsberg  mit  2 Oeffnungen  bei  einer  Lichtweite  von  je  57  m = 185' 
und  einer  Höhe  von  21  m = 68'  sind  fundirt  und  im  Ausbau  begriffen. 
An  dem  Einschnitt  diesseits  des  Lechs  bei  Kaufering,  aus  welchem 
430  000  Cubikm.  Erde  gehoben  werden  müssen,  wird  fieissig  gearbei- 
tet. Der  Rohbau  der  Bahnlinie  ist  an  manchen  Stellen  hergestellt 
und  so  gegründete  Hoffuung  vorhanden,  diese  1872  Stunden  lange 
Bahnlinie  schon  im  Frühjahre  1873  zur 'Eröffnung  gelangen  lassen  zu 
können. 

Oesterreich-Ungarische  Correspondenz. 

Hs.  Wien,  9.  Oct.  1871.  (Börsenbericht.  Steigende  Südbahn- 
Actien.  Regierungs-Erlässe  über  Kriegsaushilfe,  Ausführung  der  Ob- 
jecte, Wagendächer,  Grundbücher,  Normaluhren  und  Abkürzung  der 
Aufenthalte.  Vereinbarungen  über:  Begleitung  der  Viehtransporte, 
das  Entschädigungs-Verfahren,  die  chargirte  Seide  und  Urkunden- 
Stempelung.  Enquete  über  Waarenklassification,  Transport  und  Ab- 
rechnung. Circularien-Sammlung.  Berichte  von  der  Elisabeth-West-, 
Oesterr.  Nordwpst-,  Carl-Ludwigs-,  I.  Ungar.-Galiz.,  Ungar.  Staats- 
und Pressburg- Tyrnauer  Bahn.) 

Unsere  total  verfahrenen  und  das  grösste  Bedenken  über  die  künf- 
tige Gestaltung  der  Monarchie  einflössenden  Zustände  liessen  die 
manchmal  durchbrechende  günstige  Stimmung  für  Eisenbahnwerthe 
doch  nicht  recht  aufkommen.  Bemerkbar  ist  das  freilich  kurz  anhal- 
tende Erreichen  des  Pari-Courses  seitens  der  Südbahn-Actien.  Die 
Trennungs-Verhandlungen  sollen  einen  günstigen  Verlauf  unter  den 
Auspicien  der  Creditanstalt  nehmen;  die  Ungar.  Regierung  mache 
wegen  des  Ankaufs  mehrerer  in  ihrem  Lande  gelegenen  Südbahn- 


linien glänzende  Angebote  — da3  waren  die  Gerüchte,  welche  diesen 
Actien  zu  dem  ephemeren  Aufschwung  verhalten.  Es  wird  dabei  nur 
die  Kleinigkeit  übersehen,  dass  ohne  die  Zustimmung  allerPrioritäten- 
und  Bons-Inhaber  rechtlich  auch  nicht  das  letzte  Partikelchen  der 
Bahn  veräussert  werden  darf,  da  deren Gesammtlinien  für  dieseTitres 
haften.  Eine  grössere  Berechtigung  für  den  Aufschwung  der  Südbahn 
hat  die  bevorstehende  Eröffnung  der  LinieVillach-Brixen,  welche  dieser 
Bahn  recht  eigentlich  den  Getreide-Export  und  die  volle  Ausnützung 
des  Brenner  sichern.  — Von  anderen  Werthen  ist  nur  die  Avance  der 
Staats-  undCarlLudwigsbahn  um  6 und  4 fl.  zu  verzeichnen,  sonst  war 
mit  Ausnahme  der  einigermassen  beachteten  Elisab.-Westbahn  eine 
entschiedene  Mattigkeit  vorherrschend. 

Die  Oesterr.  Regierung  hat  den  Verwaltungen  bald  zu  eröffnen- 
der Bahnen  den  Beitritt  zu  dem Uebereinkommen  wegen  wechsel- 
seitiger Aushilfe  in  Kriegsfällen  zur  Pflicht  gemacht;  ferner 
hat  dieselbe  eine  strenge  Ueberwachung  der  Bauunternehmungen 
gegen  das  erfahrungsmässige  Streben  der  Verkleinerung  der 
auszuführenden  Objecte  angeordnet.  Dem  Vernehmen  nach 
sollen  einige  solide  Unternehmungen  gegen  diese  Verdächtigung 
einen  Protest  überreicht  haben.  Ferner  werdenden  Bahnverwaltungen 
2 D ach  ein  d eckungs  - Methoden  für  die  Vertheerung  des 
Wachs-  oder  Segeltuches  bei  den  Personen-  nnd  Güterwagen  mit  dem 
bezüglichen  Preise  von  25  und  15  kr.  pr.  □Fuss  empfohlen. 

Die  Ungar.  Regierung  hat  eine  Nachtrags-Verordnung  zu  dem 
Gesetze  über  die  Führung  der  Eisenbahn-Grundbücher  er- 
lassen, welches  Gesetz  sich  immer  mehr  bewährt  und  dessen  Mangel 
in  Oesterreich,  wo  wiederholte  Anläufe  dazu  gemacht  werden,  sehr 
beklagt  wird.  Die  Ungar.  General-Inspection  in  Pest  hat  eine  Tele- 
graphenleitungin ihrem  ßureaux  aufgestellt  und  denBahnen  darnach 
die  R e guliru  ng  d er  Normaluhr  en  sowie  die  Bestimmung  des 
Meridians  von  Pest-Ofen  als  Zeitmesser  aufgegeben.  Dieselbe  Inspec- 
tion  hat  wegen  Einbringung  der  verlorenen  Zeit  durch  Abkürzung 
der  Aufenthaltsdauer  auf  den  Stationen  angeordnet,  dass  der 
fahrplanmässige  Aufenthalt  für  die  Speise-Stationen  nicht  abzukürzen 
und  das  Publikum  immer  von  solchen  Abkürzungen  zu  verständigen  ist. 

In  der  letzten  Reclamations-Conferenz  der  Oesterr.-Ungar.  Bahn- 
verwaltungen wurde  vereinbart:  Die  Bahnaufgabe  hat  das  Recht,  die 
Begleitung  eines  Viehtransportes  zu  fordern,  doch  darf  der- 
selbe wegen  unterlassener  Begleitung  nicht  verweigert  werden,  es 
müssen  daher  zur  Sicherung  der  Bahnen  gegen  ungegründete  An- 
sprüche die  entsprechenden  Vermerke  auf  dem  Frachtbriefe  ange- 
bracht werden  ; bei  Entschädigungsfragen  darf  die  unterlassene  Er- 
mittelung des  unbeschädigten  Th  eiles  der  Sendung  keinen 
Grund  zur  verzögerten  Befriedigung  der  Parthei  geben  und  wurden 
die  Fälle  im  directen  Verkehr  bezeichnet,  in  welchen  die  Ermittelung 
des  Restgewichtes  auch  den  Uebergangs-  oder  Uebernahmsbahnen 
nicht  aufgebürdet  werden  kann;  die  von  Frankreich  unter  der  unschul- 
digen Bezeichnung  „tissus  et  merceries“  in  den  Handel  gelangende 
sogenannte  chargirte  Seide  ist  in  Folge  vieler  angezeigten  Brand- 
unfälle über  das  Gutachten  des  Berliner  Professors,  Dr.  Sonnenschein 
unter  die  feuergefährlichen  Gegenstände  eingereiht  worden  ; endlich 
wurde  eine  Vorstellung  bei  dem  Finanzministerium  bezüglich  der 
Stempelung  derjenigen  Urkunden  angeregt,  welche  fürs  Aus- 
land bestimmt  und  dort  nicht  stempelpflichtig  sind. 

Für  den  18.  d.  M.  wurde  nach  Prag  eine  Enquete  über  die 
Waarenclassification  einberufen;  diese  Commission  hofft  ihre 
Arbeiten  bis  zum  26.  d.  M.  zu  beenden,  an  welchem  Tage  wieder  die 
Plenar-Schlussberathungen  der  Wiener  Transport-Enquete  auf- 
genommen werden.  Für  dieselben  liegt  ein  reichhaltiges  Material 
bereits  vor  und  zwar  die  gründlich  ausgearbeiteten  und  umfang- 
reichen Berichte  der  3(Rechts-,  Tarif-  und  Verkehrs-) Sectionen,  danu 
2 Entwürfe  über  Schiedsgerichts  - Ordnungen  bei  Bahnstreitigkeiten. 
Auch  iu  Pest  fand  kürzlich  eine  Enquet  e der  Ungar.  Bahnen 
wegen  Creirung  eines  selbstständigen  Abrechnungsbu- 
reaus statt;  die  Majorität  konnte  sich  von  der  „Wiener  Abhängig- 
keit“ nach  dem  Ausdrucke  der  hierüber  schlecht  zu  sprechenden 
Ung.  Blätter  „noch  nicht  emancipiren.“  Die  segensreichen  Wirkun- 
gen des  einheitlichen  Verfahrens  der  Bahnverwaltungen  in  beiden 
Reichshälften  werden  leider  den  fortwährenden  Nationalitäts-Anforde- 
rungen über  kurz  oder  lang  zum  Opfer  fallen. 

Von  den  einzelnen  Bahnverwaltungen  ist  Folgendes  zu  berichten: 

Die  Elisabeth-Westbahn  hat  die  Parzellirung  des  grossen  Parks 
vor  dem  Wiener  Bahnhofe  beschlossen ; dieser  Baugrund  wird  auf 
800000  fl.  bewerthet.  Dafür  wird  der  Rangirbahnhof  in  Penzing  er- 
weitert. Die  Trennung  der  Verkehrsabtheilung  von  der  Bahnverwai- 
tung,  ein  neues,  auch  von  älteren  Bahnen  allmälig  adoptirtes  Princip, 
wird  nun  auch  auf  der  Westbahn  durchgeführt.  Dieselbe  hat  ferner 
die  Fahrbetriebsmittel  um  25  Locomotiven,  1500  Last-  und  300  Per- 
sonenwagen vermehrt.  In  Gmunden  wurde  der  neue  Bahnhof  am 
Traunsee  eröffnet,  wodurch  die  directe  Verbindung  mit  der  Dampf- 
schifffahrt erzielt  wird.  Endlich  veröffentlicht  die  Westbahn  dem- 
nächst ein  bereits  dem  Handelsministerium  zur  Genehmigung  vor- 
liegendes Tarif  buch,  das  in  seiner  Klarheit,  Reichhaltigkeit  und 
Detaillirung  nichts  zu  wünschen  übrig  lässt. 

Die  Oesterr. Nordwestbahn  hat  gegenüber  den  mehrseitigen 
Bedenken  gegen  die  Solidität  des  Thaya  - Viaduktes  die  von  der 
Znaimer  Stadtgemeinde  verlangte  strenge  Untersuchung  veranlasst; 


dieselbe  ist  glänzend  ausgefallen.  Die  voiühergehende  Einsenkung 
der  Eisenconslruction betrug  unter  der  stärksten  Belastung(10schweie 
Maschinen)  nicht  mehr  als  %"  bei  der  Länge  eines  Brückenfeldes 
von  1897a'-  Nach  Vollendung  der  noch  eine  Woche  beanspruchen- 
den Beschotterungsarbeiten  wird  die  Linie  Jedlersee- Zuaiin  und 
somit  die  Verbindung  mit  Wien  eröffnet.  — Der  Inspector  Reitler 
dieser  Bahn  bemüht  sich  um  die  Wiederaufnahme  seines  früher  an- 
geregten Unternehmens,  die  Circulare  aller  Üesterr.-Ung.  Bahnver- 
waltungen  an  ihre  Organe  in  einer  täglich  erscheinenden  Sammlung 
zu  veröffentlichen;  allgemeine  Benutzbarkeit  und  Wohlfeilheit  würde 
die  Unterstützung  eines  solchen  Sammelwerkes  überaus  empfehlen; 
die  vom  Oesterr.  und  Ungar.  Centralblatt  sporadisch  mitgetheilten 
Circularien  von  etwa  2—3,  kein  Amtsgeheimnis  daraus  gestaltenden 
Bahn  Verwaltungen  erfüllt  den  Zweck  gar  nicht. 

Die  Carl  - Ludwig-Bahn  hat  die  Theilstrecke  Tarnopol-Podwo- 
loczyska  dem  Verkehr  übergeben  (siehe  Bekanntmachung  S.843);  die 
Kussische  Verbindung  von  da  über  Woloczysk  mit  der  Oaessaer  Bahn 
ist  noch  im  primitivsten  Zustande.  Ein  Gefühl  der  Bangigkeit  be- 
mächtigt sich  des  Reisenden,  der  diese  Russische  Bahn  benutzt. 

Die  erste  Ungar.-Galiz.  Eiseub.  hat  um  die  polizeilich-tech- 
nische Begehung  ihrer  Ungar.  Strecke  Mihälyi  - Homona  augesucht; 
die  Eröffnung  erfolgt  sobald  als  die  Nordostbahn  ihre  Anschlusstrecke 
Szerencs  - Ujhely  (an  die  Tbeissbahn)  eröffnet.  Die  sprachlichen 
Rücksichten  machen  der  1.  Ungar.-Galiz.  Eisenbahn  grosse  Schwie- 
rigkeiten; so  müssen  die  für  das  Publikum  bestimmten  Drucksorten 
in  3 Sprachen:  Deutsch,  Ungar,  und  Polnisch  aufgelegt  werden. 

Die  Ungar.  Staatsbahn  hat  einen  ausgszeichnet  gearbeiteten 
Geschäftsbericht  v.  J.  1870  auch  Ungarisch  (als  ersten  derartigen 
Versuch)  herausgegeben.  Die  graphischen  Darstellungen  des  Zugs- 
Verkehrs,  der  Personen-  und  Güterbewegungen  sind  vorzüglich.  Dem 
Berichte  ist  zu  entnehmen,  dass  die  Gesammtbetriebs- Einnahmen  der 
Pest  - Salgo  - Tarjaner  Linie  fl.  1704  323  56,  der  Hatvan  - Miskolczer 
Linie  fl.  706  676  93  und  der  Zakany -Agramer  Linie  fl.  192  91191  be- 
trugen , ihnen  entgegen  stellen  sieh  an  Ausgaben  für  Pest  - Salgo- 
Tarjan  fl.  781440  45,  für  Hatvan  - Miskolcz  fl.  155  69080,  für  Zakany- 
Agiam  fl.  246  34513.  Es  erübrigt  sonach  ein  Reingewinn  von  der 
Linie  Pest  - Salgo  - Tariau  mit  fl.  92288311,  von  der  Linie  Hatvau- 
Miskolcz  mit  fl.  28816849,  während  sich  bei  der  Linie  Zakany-Agram 
ein  Deficit  von  fl.  53  433  22  ergab.  — Mit  Rücksicht  auf  dieses  Deficit 
und  der  bereits  gemeldeten  Untersuchung  der  Missbräuche  seitens 
des  Personales  dieser  Bahn,  wird  deren Veräusserung  von  den  einfluss- 
reichen Göunern  der  Ungar.  Creditbank  urgirt. 

Die  Pr essburg  - Tyrnau er  Bahn  nimmt  einen  ungeahnten 
Aufschwung  und  bildet  jetzt  ein  stark  begehrtes  Objekt  der  Nord- 
Staats-  und  Südbahn. 

Die  1 Meile  lange  J Flügelbahn  Pelsdorf  - Hohen elbe  der 
Oesterr.  Ncrdwestbahn  mit  den  Stationen  Pelsdorf  und  Hohenelbe  iet 
am  1.  October  1871  sowohl  für  den  Personen-  als  Gütertransport  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden. 

Ebenso  ist  die  Station  Zizelitz  der  Theilstrecke  Gr.-Wossek- 
Alt-Paka,  welche  bisher  dem  Frachteu-Verkehre  noch  nicht  über- 
geben war,  mit  1.  October  1871  nunmehr  für  denselben  eröffnet  worden. 

* Grosswardein -Essegger  Strecke  der  Alföld-Fiumaner  Eisen- 
bahn. Da  verschiedene,  darunter  auch  Ungaiische  Blätter  berich- 
teten, dass  die  Betriebseröfifnung  der  Strecke  Csaba-Grosswar- 
dein  am  27.  v.  M.  erfolgt  sei,  während  solche  nach  officieller  Be- 
Bekanntmachung  (siehe  No.  39  S.  799  dies.  Ztg.)  bereits  am  14.  v.  M. 
stattgefunden  haben  sollte,  so  sahen  wir  uns  veranlasst,  die  Betriebs- 
Direction  der  Alföld-Fiumaner  Eisenbahn  um  entsprechende  Auf- 
klärung zu  ersuchen,  in  Folge  dessen  uns  dieselbe  mittelst  Schreiben 
vom  6.  d.  M.  Folgendes  mittheilt: 

Die  Betriebseröfifnung  unserer  letzten  Strecke  Csaba-Grosswar- 
dein  hat  am  14.  September  stattgefunden. 

Da  die  einzelnen  Theilstrecken  ohne  Feierlichkeit  dem  Betriebe 
übergeben  wurden,  so  beschloss  unser  Verwaltungsrath  am  27.  Sep- 
tember eine  Eröffnungsfeier  der  ganzen  Strecke  und  verkehrte  am 
obigen  Tage  ein  Eröfifnungszug  von  Grosswardein  nach  Essegg,  — am 
28.  von  Essegg  nach  Villäny. 

Se.  Excellenz  der  Communications-Minister,  Mitglieder  unseres 
Verwaltungsrathes,  sowie  Orgaue  der  Königl.  Ungar.  Bau-Direction, 
General  Inspection,  als  auch  die  Behörden  längst  der  Strecke  bethei- 
ligten sich  an  dieser  Eröffnungsfahrt. 

Eröffnung  der  Dux-Bodenbaeher  Eisenbahn.  Nachdem  am 
23.  September  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  der  ganzen  Linie 
stattgefunden  hatte,  ist  am  2.  d.  M.  die  k.  k.  priv.  Dux-ßodenbacher 
Eisenbahn  dem  Betriebe  übergeben  worden. 

Wir  haben  wohl  nicht  nöthig,  auf  die  Bedeutsamkeit  dieses  Er- 
eignisses für  den  Norden  Böhmens  und  seinen  von  Tag  zu  Tag  grös- 
sere Dimensionen  annebmenden  Kohlenverkehr  besonders  hinzuwei- 
sen. Wer  an  der  Hand  der  Statistik  die  Entwickelung  verfolgt  hat, 
die  Bergbau  und  Industrie  in  jenem  von  der  Natur  so  bevorzugten 
Landstriche  zwischen  dem  Erzgebirge,  dem  Böhmischen  Mittel- 
gebirge und  der  Elbe  genommen  hat , der  wird  sich  sagen  müssen, 
dass  durch  Eröffnung  des  neuen  Schienenweges  einem  im  höchsten 
Grade  dringenden  Bedürfnisse  entsprochen  wird.  Bisher  war  es  le- 
diglich die  Aussig-Teplitzer  Bahn,  welche  die  Abfuhr  der  Braun- 
kohle aus  dem  Dux-Teplitzer  Becken  nach  der  Elbe  hin  vermittelte. 


Obwohl  diese  Bahn  gerade  in  ihrer  Fortsetzung  von  Dux  nach  Komo- 
tau  die  besten,  kohleureichsten  Parthien  des  Beckens  durchschneidet, 
ist  sie  trotz  anerkennenswerthester  Anstrengung  doch  uicht  dazu  im 
Staude  gewesen,  in  diesen  oberen  Theilen  den  Anstoss  zu  der  ent- 
sprechenden, zu  einer  auch  nur  entfernt  so  grossen  Anzahl  von  Auf- 
schlüssen zu  geben,  als  dies  in  den  mehr  gegen  Osten  gelegenen 
Kohlpiiregionen  von  Karbitz  und  Mariaschein  der  Fall  war.  Warnend 
z.  B im  Jahre  1870  diese  letztgenannten  Orte  Und  Utngobunr  16, , 
Mill.  Ctr.  Kohle  verfrachteten,  kamen  auf  die  Gegend  von  Dux  nur 
l,e  Mill.  Ctr. 

Wir  glauben  nicht  zu  irren,  wenn  wir  sagen:  Den  Dux-Üoden- 
bacher  Bahn  ist  es  Vorbehalten  in  dem  Duxer  Kohlencentrum  das 
„Es  werde“  zu  sprechen;  allbereits  beginnt  essich  unterden  dortigen 
Grubenbesitzern  zu  regen,  allgemein  sieht  dieBcvölkeiUug,  sehen  die 
industriellen  Vereine  der  dortigen  Gegend  mit  Sehnsucht  der  Eröff- 
nung der  genannten  Bahn  entgegen.  In  Folge  der  Richtung  der 
neuen  Bahn  ist  es  freilich  w iederum  das  Ausland,  welches  in  erster 
Reihe  von  dem  soeben  erschlossenen  Verkehrswege  Nutzen  ziehen 
wird.  Allein  die  Nachfrage  aus  Sachsen  und  dem  Deutschen  Norden 
ist  eben  auch  eine  unverhältnissmässig  viel  grössere,  als  diejenige 
aus  den  in  der  Richtung  nach  Prag  hinliegenden  Consumtionsplätzen, 
wie  denn  von  dem  Gesammtprociuctionsquantum  von  24  Mill.  Ciru. 
Kohlen  im  J.  1870  20  Mill.  Ctr.  nach  dem  Ausland  gingen,  während 
nur  4 Mill.  Ctr.  oder  circa  16%  im  Innlande  blieben.  Nicht  zu  be- 
zweifeln ist,  dass  auch  auf  der  Böhmischen  Nordbahn  von  Boden- 
bach aus  grosse  Quantitäten  Kohlen  abfliessen  und  in  den  industrie- 
i eichen  Bezirken  des  nordöstlichen  Böhmens  mit  den  Städten  Rum- 
burg, Leipa,  Reichenberg,  der  Schlesischen  Steinkohle  wirksame 
Concurrenz  machen  werden. 

Wenn  die  Befürchtung,  es  werde  sich  iu  diesem  Winter  die  vor- 
jährige Kohlennoth  wiederholen,  gegründet  ist,  und  leider  scheint 
dies  der  Fall  zu  sein,  so  dürfte  der  neuen  Bahn  gleich  von  vornherein 
eine  grosse,  schwierige  Aufgabe  zu  Tbeil  werden,  andererseits  frei- 
lich wieder  der  ersten  Jahreseinnahme  ein  günstiges  Prognosticon 
gestellt  werden  können.  Die  Leitung  der  Dux-Bodenbaeher  Bahn 
hat  in  Würdigung  der  Gösse  der  ihr  bevorstehenden  Aufgabe  für  die 
Beischaffuug  eines  grossen  Wagenparkes  Sorge  getragen  und  wird 
ihrerseits  allen  billigen  Anforderungen  nach  dieser  Richtung  hin  ge- 
recht werden  können.  Es  wäre  nur  zu  wünschen,  wenn  auch  bei  den 
Directionen,  namentlich  der  Deutschen  Bahnen  endlich  die  Einsicht 
sich  Bahn  brechen  würde,  dass  der  im  Gefolge  des  Krieges  herein- 
gebrochene, den  Verkehr  in  der  unerträglichsten  Weise  schädigende 
Wagenmangel  nun  endlich  ein  Ende  nehmen  müsse. 

Die  neue  Bahn,  die  bekannterinaassen  einen  der  landschafts- 
reichen schönsten  Theil  von  Böhmen  durchschneidet,  in  der  Station 
Kulm  auch  einen  historisch  höchst  interessanten  Punkt  berührt,  hat 
! bei  ihrem  Bau  mit  grossen  Schwierigkeiten  zu  kämpfen  gehabt.  Na- 
{ mentlich  sind  die  Terrainverhältnisse  in  dem  gegen  Bodenbach  hin 
gelegenen  Theile  der  im  Ganzen  6,7  Meilen  langen  Linie  für  die  Füh- 
rung einer  Bahn  sehr  ungünstig  zu  nennen.  Etwa  von  der  Station 
Kleinkahn  an  bis  Bodenbach  hat  ein  Gefälle  von  1:50  zur  Anwen- 
dung kommen  müssen,  ausserdem  war  auf  dieser  Strecke  ein  bedeu- 
l tender  Einschnitt  zu  durchstechen,  Sumpfland  auszutrocknen,  rut- 
I schigem  Terrain  die  nöthige  Festigkeit  zu  geben.  In  der  übrigen 
1 currenten  Bahn  beträgt  das  Steigungsverhältniss  nirgends  mehr 
wie  1 : 100. 

Ihren  höchsten  Punkt  erreicht  die  Bahn  in  der  Station  „Kleiu“- 
Kahn,  welche  1200  Wiener  Fuss  über  der  Meeresfläche  und  580, 2 Fuss 
höher  als  die  Station  Dux  liegt;  das  Stationsgebäude  in  Bodeubach 
hat  eine  absolute  Höhenlage  von  376, 8 Wiener  Fuss.  Der  wichtigste 
Platz  an  der  neuen  Linie,  abgesehen  von  den  beiden  Endstationen, 
ist  die  Badestadt  Teplitz,  deren  Frequenz  in  den  letzten  Jahren  so 
sehr  gestiegen  ist  und  die  nunmehr  von  der  Landesgrenze  bei  Boden- 
bach rascher  erreicht  werden  kann,  wie  vor  Eröffnung  der  neuen 
Bahn.  Das  Stationsgebäude  befindet  sich  nahe  der  Stadt  in  pitto- 
resker Lage,  in  dem  prachtvollen  Eichenhaine  „Kübbusch.“  Im 
Ganzen  liegen  eilf  Stationen  an  der  Bahn.  Der  Bau  der  Bahn  ist 
i nach  dem  Urtheile  der  technisch-polizeilichen  Prüfungs-Commission 
sowohl  was  Unter-  als  was  Oberbau  anbelangt  ein  durchaus  solider 
und  gut  ausgeführter. 

Die  Hochbauten  sind  elegant,  geräumig  und  zweckentsprechend 
: eingerichtet. 

Für  die  Güte  des  Fahrbetriebsmaterials  sprechen  die  Namen 
der  Firmen,  welche  die  Lieferungen  effectuirt  haben.  Die  Maschinen 
sind  aus  der  Fabrik  der  Herren  Andrö  Köchlin  & Co.  in  Mühlhausen 
im  Eisass,  die  Personenwagen  in  der  Waggonfübrik-Actiengesellschaft, 
vormals  H.  D.  Schmied  in  Simmering,  gebaut,  die  übrigen  Wagen  in 
dem  Etablissement  der  Prag  Wiener  Waggonbauactien-Gesellschaft 
in  Bubna  bei  Prag.  — Die  Morsö  Telegraphen-Apparate  und  elektri- 
schen Glockensiguale  hat  Herr  Johann  Leopolder  in  Wien  geliefert. 

Nach  der  bereits  vor  14  Tagen  ausgegebenen  Fahrordnung  wer- 
den anfänglich  täglich  3 gemischte  Züge  tour  und  retour  auf  der 
Linie  verkehren. 

Schliesslich  wollen  wir  noch  daran  erinnern,  dass  dieDux-Boden- 
bacher  Bahn  im  Laufe  dieses  Sommers  die  Concession  zur  Verlänge- 
rung ihrer  Linie  von  Dux  resp.  Ossegg  bis  Komotau  erworben,  des- 
gleichen die  gvossen  Gräflich  Waldstein’schen  Biaunkohlenwerke  in 
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Dux  käuflich  ,»  sich  SS'""“1“ 

Ä vL  Boden. 

bacher  Bahnhöfe  zur  Elbe. 
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Li e n z - F^nze nsf  e st e / J3fl ge  lf  Säger  und  Angermann,  konnte  diese  un- 
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Auf  d.r  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  sind  im  Vergleich  zum 

Vorjahre  177  285  Personen  = 7, «Ptoc  mehr  dW^ie  GetrePd" 

i Proc  weniger  befördert,  indem  allem  die  i* 

Transporte  um  4 316  000  Ctr.  abgenommen,  die 
dagegen  um  3 572 000  Ctr.  zugenommen  haben.  Die  f r^t“  “l®. 
Mährisch-Schlesischen  Nordbabn  sind  wegen  der  kurzen  Betnebsze  t 
der  Bahnen  zu  Vergleichungen  nicht  geeignet. 

Die  E i n n a h m e n haben  betragen : Mähr. . 

Ferdinands  Schlesischen 
Nordbahn 


1870.)  Im  Betriebe 


«*»■* 

1870.  die  Kaiser  Ferdinands  Nordbabn  von  82,5  Mellen  und  b)  die 

MlbHsch  ScMesiscL  Nordbahn  von  18, 843  Meilen.  Ausserdem  ge- 
Maiiriscn  TWo-werke  im  Ostrauer  Grubenreviere  nebst  dei 

d,!'  *>4  «»»-■r.'äK?,42«0 

fl.,  (davon  in  Stamm 


erainHuusnuiuuauu  ~ - Q7F.10q71  n 

. Actien  71124  375  fl.)  und  verwendet  87512371  ü 


Das  Anlage-Capital  üer 


Mährisch-Schlesischen  Nordbahn  beträgt 


91  nfioöoo  fl  in  Prioritäts  - Obligationen,  wogegen  ult.  1870  verwendet 
21 000 0^ 7Vo7f  fl  Die  Kohlenbergwerke  im  Ostrauer  Reviere  re- 

»»1  *•  Kohlenbahu  ,0» 

Betriebsmitteln  ..re.  »lt.  1870  vorh.odeu:  für  di«  Kaiser 

692715  und  auf  der  Mährisch-Schlesischen  Nordbahn  49123  Zugmeilen 

zurückgelegt.  , ...  , ' 

Im  Jahre  1870  wurden  befördert 


auf  der 

Kaiser  Mähr.- 

Ferdinands  Schlesischen 
Nordbahn 


Personen  in  der  I.  Classe 

II.  „ 

III.  „ 

IV.  „ 

Militairs  . . 


56461 
446 117 
1 668  421 
183 122 
180  048 


zusammen  Personen 
Reisegepäck  a)  Freigewicht  ....  Ctr 

b)  Uebergewicht 

Militairgepäck 

Eilgut • 

Frachten  a)  Parteifrachten.  . . 

b)  Regiegüter 

Equipagen ■ ■ 

Pferde 

Hornvieh 

Schafe  

Schweine  . . 

Verschiedenes  Vieh  . . . ■ 

Mit  Militair- Transporten  a)  Personen 

b)  Gepäck 

c)  Wagen 
Kanone 

d)  Pferde 

e)  Fraehte 

Durchschnittlich  haben  durchfahre 
jede  Person  « . • 

jeden  Z.-Ctr.  Gut  . 

Es  beträgt  die  specifische  Frequen 
an  Riisenden  . . 

an  Eilgut  .... 
an  Parteifracht . 


2 534  169 
168  708 
114  830 
2 794 
„ 356  778 

„ 71 198  603 
„ 4 009  502 

Stück  1 397 
„ 13  473 

„ 269 182 

„ 141 006 

, 1 521  572 

Z.-C.  7 069 

Anz.  180  018 


Z.-C. 


Z.-C. 


2 794 

546 

5525 

175963 


Anz. 

Z.-C. 


9s9 

1992 

297  592 
84510 
17  194313 


2132 
30  043 
163  634 

8 463 
204272 

8 505 
5 224 

52 
10  953 
4 553  468 
74  407 
77 
656 

7 838 
562 

9 578 

54 

8 463 

52 


125 

20697 

5x6 

71S 

55  943 
4 761 
1795433 


für  Personen-Fahrkarten  . . • • • • fl-  4049  797 

„ Militair  - Transporte  (mcl.  Gepäck. 

Pferde  und  Wagen 


„ Gepäck 

„ Eilgut 

an  Post-Pauschale  etc. 
für  Parteifrachten  . . 

au  Nebengebühren 
aus  sonstigen  Quellen 


214  406 
180  582 
387  183 
18065 
19  040496 
575  596 
103  594 


214  653 

2 315 
5 619 
8 591 

516  642 
33123 
142  274 


zusammen 


Kr 


24  569719 
297  815 
31.469 
I644 

ls41 

0s93 


pro  Bahnmeile  .... 

„ Zugmeile.  . ...  ■ 

,,  Person  und  Meile  . . 

Ctr.  Fracht  und  Meile 
„ „ Kohlen  und  Meile 

Die  Ausgaben  haben  betragen:  400074 

für  die  allgemeine  Verwaltung  . . . . ü.  4886*4 
Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung  „ 

„ den  Verkehrs-  und  Expeditionsdienst  „ 

„ Zugförderungsdienst  . . . ■ ■ „ ^ dDö  acu 

zusammen  fl.  7 570  802 


2 012  567 
2 715  881 


91 767 

lOa-29 


308l 


923  217 
49109 

I879 

20$e 

I53 

ll>78 

20  254 
263  700 
228018 
193421 
705  393 
37  440 

H358 

76« 


pro.  Bahnmeile » 

„ Zugmeile  ■ » 

Die  Ausgaben  haben  von  den  Brutto-Ein- 

Ausserden  vorstehend  aufgeführten  Ausgaben  sind  nachfolgende 
allgemeine  Auslagen“  bestritten  worden  und  zwar  bei  der 
Kaiser  Ferdinands  Nordb.  zur  Dotation  des 
A 650868  Fl.,  B 300000  Fl.,  Dotation  des  Pensionsfonds  43  402  bi., 
für  die  Krankenpflege  und  die  Bruderlade  14925  Fl.,  zu  Tantiemen 
der  Dirfctions-^itgfieder  50400  Fl.,  dW«»e  AJ 
3308  Fl.,  für  Wagen-  und  Maschinenmiethe  I80 >687  Fl  , fui  Rrueken 
Umstaltung  219  336  Fl.,  zur  Amortisation  von 'Anleihen ‘ |J0  F^zu 

Steuer-,  Stempel-  und  diversen  Auslagen  1 907933  Fl , zu^erzinsung 
der  Prioritäten  etc.  241 155  Fl.,  zur  Verzinsung  der  Actien  3555556  FL , 
bei  der  Mäbriscb-Scblesiscben  Nordbabn:  zur  Dotation  des  Pen- 
sionsfonds 4548  Fl.,  zur  Krankenpflege  832  Fl.  und  zu  Taxen  und 

“,36 i p“B‘ab”“'ile 

Und  Die  EinnahmelTer' Kaiser  Ferdinands  Nordbabn  sind  gegen  das 
Vorjahr  um  257  067  FL  = 1.03  P™c.  gefallen,  die  B etrJ.e 
„aben  dagegen  um  499  315  Fl.  = 7,06  Proc.  gestiegen.  Da  zur ^Dota- 
tion der  Fonds  etc.  ebenfalls  grössere  Summen  verwendet  wurden,  so 
ist  der  Ueberscbuss  um  1157  335  Fl.  = 10,59  Proc.  germger 
Vorjahre.  Dem  Ueberschusee  traten  noch  173904  Fl.  Netto-Ertragmss 
derJOstrauer  Gruben  und  der  Grubenbahn  hinzu, 

Schluss  dieser  Summe  9 948  749  FL,  hiervon  sind  8 636 531  J1- Super- 
div  dende  der  Actien  vertheilt , 312  218  Fl.  dem  Reservefonds  A über- 
wiesen und  1000000  FL  jenen  4000000  Fl.  zugeschrieben,  welche 


eine  Extra-Reserve  repräsentiren , ~~  ffZLTT Betriebsmitteln  nach 


um  daraus  die  Baukosten  der 
j Doppeigeleise  etc.  und'Anschaflung  von  neuen 
und  ^a^nacb  hat  die  ^Oer  Dividende  180  Fl.  pro  Actie  (17, u Proc.) 

MähS  - Schlesischen  Nordbahn  wurde 

uTcbT  ausruichte  f so  ^ 

V0“  I) erRe se rve fo n d s A*h atte ult.  1870  einen  Bestand  von  5 655123 Fl 
der  Reservefonds  B von  458  030  Fl  , der  Amortisationsfonds  iur  die 
concessionirten  Flügelbahnen  von  1311  762  FL,  der  Amortisations- 
fonds für  die  Bergwirke  etc.  von  610  631  Fl.,  der  Pensionsfonds  für 
die  Beamten  und  Diener  von  2 608 126  FL  und  die  Bergbau-Brude 
lade  für  die  Knappschaft  von  261 096  FL  , a 

Aus  den  gesellschaf.lichenKohlenwerken  wurden  ^verflossenen 
Ta hre  4 932  674  Ctr  Kohlen  gewonnen,  hiervon  au  den  Montan-  und 
ffärfSfeb 7972147  Ctr.  abgegeben,  236  604  Ctr  loco  Grube  ver- 
kauft und  der  Rest  von  1723  923  Ctrn.  von 

schleisse  übernommen.  Die  Pxoduction  war  um  413407  Ctr.  geringer 
als  im  Vorjahre,  was  zum  Theil  dem  Mangel  an  Arbeitern,  andeien 

Theils  verschiedenen  Betriebsstörungen  zuzuschreiben  ist. 

Die  Einnahmen  haben  1334 168  FL  (16  984  FL  wen.ger  als  1869), 
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die  Ausgaben  1 303  585  Fl  (in  Folge  der  um  13  Proc.  gestiegenen 
Arbeitslöhne  und  grösseren  Kosten  der  Wasser-Bewältigung  32  949 
Fl.  mehr  als  1869)  betragen. 

Das  auf  der  Montan -Bahn  beförderte  Kohlen  - Quantum  von 
10  998  921  Ctrn.  war  um  112  066  Ctr.  geringer  als  im  Vorjahre.  Die 
Einnahmen  betrugen  276222  Fl.  (7227  Fl.  weniger),  die  Betriebskosten 
132901  Fl.  (16  587  Fl.  mehr)  und  der  LJeberschuss  143  321  Fl. 

— tz.  Böhmische  Nordbahn.  (Geschäftsbericht  pro  1870.) 
Für  die  Linien  der  Böhmischen  Nordbahn-Gesellschaft  in  einer  Ge- 
sammt  - Ausdehnung  von  19)8  Meilen  sind  13  999  950  Fl.  (darunter 
7999950  Fl.Actien)  concessionirt  und  bis  ult.  1870  zusammen  11682126 
Fl.  verwendet. 

Die  Betriebsmittel  bestanden  aus  18  Locomotiven  mit  16  Tendern, 
54  Personen-,  14  Gepäck-,  522  Last-  und  16  Arbeitswagen,  4 Schnee- 
pflügen und  2 Draisinen. 

Im  Jahre  1870  wurden  befördert:  3221  Personen  in  der  I.  Classe, 
24  306  in  der  II  CI.,  179801  in  der  III.  CI.,  204  863  in  der  IV.  Cl.  und 
800  Militairs,  zusammen  413001  Personen,  21  469  Ctr.  Reisegepäck, 
21  967  Ctr.  Eilgüter,  5053  933  Ctr.  Frachtgüter  und  137  004  Ctr.  Regie- 
güter. Der  Personenverkehr  hat  gegen  das  Vorjahr  um  23  102  Perso- 
nen = 5,so  Proc.  abgenommen,  dagegen  sind  1350  988  Ctr.  Fracht- 
güter = 36,4  Proc.  mehr  befördert. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen  207015  Fl.,  für  Ge- 
päck 7334  Fl.,  für  Eilgut  12  023  Fl.,  für  Waaren,  Vieh  und  an  Neben- 
gebühren 634447  Fl.,  aus  verschiedenen  Quellen  56  259  Fl.,  an  Zinsen 
13  206  Fl.,  zusammen  930284  Fl.  oder  pro  Bahumeile  50  286  Fl. 

Ausgegeben  wurden : für  die  allgemeine  Verwaltung  31 421  Fl., 
für  die  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung  105138  Fl.  für  den  Verkehrs- 
und commerciellen  Dienst  120486  Fl.,  für  die  Zugförderung  und  den 
Werkstättendienst  131879  Fl.,  zusammen  388  924  Fl.  oder  41, 80  Proc. 
der  Brutto-Einnahmen. 

Von  dem  verbliebenen  Ueberacbusse  von  541 360  Fl.,  welchem 
noch  766  Fl.  Uebertrag  aus  dem  Vorjahre  hiuzuzurechnen  sind,  wur- 
den bestritten:  16  956  Fl.  Steuern  etc.,  168000  Fl.  Zinsen  der  Priori- 
täten, 37  380  Fl.  Agioverlust,  30000  Fl.  Einlagen  in  den  Erneuerungs- 
fonds, alsdann  sind  14489  Fl.  dem  Reservefonds  überwiesen,  3,6  Proc. 
Dividende  auf  die  Stamm-Actien  zur  Summe  von  274  160  Fl.  vertheilt 
und  1140  Fl.  auf  die  nächste  Rechnung  übertragen.  Im  Vorjahre  be- 
trug die  Dividende  ebenfalls  3,5  Proc.  oder  5,28  Fl.  pro  Actie. 

Mit  Einschluss  der  Ueberweisuugen  aus  dem  Jahre  1870  hatte  der 
Reservefonds  einen  Bestand  von  28  654  Fl.  und  der  Erneuerungsfonds 
von  60000  Fl. 

Die  Pensionscasse  hatte  einen  Bestand  von  23829  Fl.  uud  die 
Kraukencasse  von  7936  Fl. 

Directe  Verkehre. 

Am  7.  d.  M.  gelangte  in  einer  Conferenz  bei  der  Königl.  Generaldirec- 
tion  der  Verkebrsanstalten  die  Berathung  bezüglich  der  Winterfahrordnung 
auf  Grundlage  der  auf  der  Wiener  Conferenz  im  vorigen  Monate  festgeatellten 
Principien  zu  Ende.  Es  soll  ausser  den  bereits  (No.  38  S.  780  d.  Z.)  mit- 
getheilten  Neuerungen  der  um  7,20  Abends  bisher  von  München  abgebende 
Localzug  mit  dem  um  12, 4X  Mrgs.  von  Fleinfeld  nach  Nürnberg  und  Hof 
abgehende  Postzug  in  Influenz  gebracht,  ausserdem  der  um  3,80  Mrgs.  von 
Hof  und  Nürnberg  in  Pleinfeld  ankommende  Postzug  nach  München  fort- 
gesetzt und  so  statt  des  ausfallenden  3.  Schnellzugs  auf  der  Linie  München- 
Hof  ein  dritter  durchgehender  Zug  geschaffen  werden. 

Mit  dem  l.October  sind  neue  directe  Tarife  für  den  Eilgut-  undFrachten- 
verkehr  zwischen  Stationen  derOesterr.  Staatsbahn  einer-  und  der  in 
ihrem  Betriebe  stehenden  Ho  he  n sta  d t -Zäp  t auer  Bahn  andererseits, 
ferner  zwischen  Stationen  der  Ungar.  Westbahn  in  Wirksamkeit  getreten. 

Vom  1.  October  ist  ein  Nachtrag  (II)  zum  Pos en - Sächsi s ch en  Ver- 
bandstarife, enthaltend  Tarifsätze  für  den  Personen-,  Gepäck-  und  Güter- 
verkehr mit  Rothenburg  (Station  der  Märkisch-Posener  Bahn)  sowie  für  den 
Güterverkehr  mit  Chemnitz  in  Kraft  getreten. 

Personalnachrichten. 

Bayerische  Staatsbahn.  Der  im  Staatsministerium  des  Handels  und 
der  öffentlichen  Arbeiten  verwendete  Assessor  der  Generaldirection  der  Kgl. 
Verkehrsanstalten  — Abtheilung  für  den  Betrieb — Carl  Oswald  ist  unter 
Einziehung  seiner  bisherigen  Dienstesstelle  vom  1.  d.  M.  an  zum  Ober- 
inspector befördert.  Der  Eisenbahnassistent  Eugen  Fürst  in  Nürnberg 
wurde  zum  Officialen  ernannt  und  demselben  die  Vorstandschaft  der  Bahn- 
expedition Kissingen  übertragen. 

Ausland. 

Gotthardbahn.  Nach  einer  der  Berl.  Börsen-Z.  am  9.  d.  Mts. 
aus  Bern  zugehenden  telegraphischen  Depesche  ist  der  Vertrag,  wo- 
nach das  Consortium,  welches  auf  der  Basis  des  schon  seit  Jahren 
bestehenden  Deutschen  Gotthard  - Comite’s  sich  gebildet  hat  und  an 
dessen  Spitze  die  Direction  der  Berliner  Disconto- Gesellschaft  steht, 
die  Beschaffung  der  Geldmittel  für  den  Bau  der  Gotthard  - Bahn 
übernimmt,  am  9.  d.  Mts.  definitiv  abgeschlossen  worden. 

Montceiiisbahn.  (Befürchtungen  in  Betreff  der  Französischen 
Tarifpolitik.  Beleuchtung  der  Waggons.) 

Turin,  7.  October.  Der  Montcenis-Tunnel  ist  nun  eröffnet  und  die 
ganze  Linie  von  Turin  bis  Chambery  steht  vom  16.  d.  M.  abdem  Publicum 


frei.  Es  fragt  sich  nun,  wie  die  Directoren  der  Oberitalienschen 
Eisenbahnen  und  namentlich  jene  der  Französischen  Mediterranöe- 
Bahn  zu  Werke  schreiten  werden,  um  mit  dieser  wunderbaren  Schö- 

Ö den  Verkehr  zu  fördern.  Was  bis  heute  vorliegt,  dürfte  kaum 
edürfnissen  der  Länder,  welche  bei  der  Erstellung  der  Bahn  am 
meisten  interessirt  sind,  entsprechen.  Der  Verkehr  unterliegt  noch 
der  alten  Tarifpolitik  und  kümmert  diese  bis  jetzt  sich  nicht  im  min- 
desten um  den  durch  die  Eröffnung  der  Bahn  erreichten  Fortschritt. 
Die  Französische  Regierung  will  ihr  Lyon,  Marseille  und  Toulon 
nicht  aus  dem  Auge  verlieren,  und  man  befürchtet  deshalb,  dass  die 
Entwickelung  des  Verkehrs  und  des  Handels  durch  den  Moutcenis 
nicht  jenen  Aufschwung  alsbald  nehmen  wird,  welchen  die  Situation 
erfordert. 

ln  anderer  Beziehung  können  wir  aber  bezüglich  des  Betriebs 
der  Montcenisbahn  von  einem  Fortschritt  berichten. 

Der  General-Director  der  Oberitalienischen  Eisenbahn-Gesellschaft, 
Mr.  Amilhau,  hat  die  Verfügung  getroffen,  dass  die  Wagen  während 
der  Durchfahrt  durch  den  13  Kilometer  langen  Haupt-Tunnel  äjour 
beleuchtet  werden*  und  die  nämliche  Beleuchtung  auch  bei  der 
Durchfahrt  der  kleinen  aber  zahlreichen,  zwischen  Modane  und  Bus- 
soleno befindlichen  Tunnels  stattfindet.  Für  eine  solche  Beleuch- 
tung wurde  das  Gas  (di  Boghead)  gewählt  , welches  einen  Druck  von 
ungefähr  sieben  Atmosphären  ausübt.  Einige  Moderatoren  regeln 
das  Zuströmeu  des  Gases,  welches  sich  in  zwei  eisernen  in  den  Ge- 
päckwaggons befestigten  Behältern  befindet,  wovon  jeder  850  Liter 
hält.  Von  diesen  Behältern  läuft  das  Gas,  mittelst  eines  Druckregu- 
lators durch  elastische  Röhren,  welche  in  wenigen  Secunden  aus-  und 
ineinander  gesetzt  werden  könuen,  zu  den  an  den  Wagen-Plafouds 
angebrachten  Laternen  und  theilt  diesen  das  Licht  mit.  Die  Werk- 
stätte für  die  Bereitung  des  Gases  befindet  sich  im  Bahnhöfe  Turin 
(Porta  nuova),  wo  das  Gas  in  einem  Gasometer  von  ungefähr  16  Cu- 
bikmeter  Gehalt  gesammelt  wird.  Aus  diesem  Gasometer  wird  das 
Gas  mittelst  einer  comprimirenden  Pumpe  entfernt,  welche  von  Pro- 
fessor Calladon  aus  Genf  erfunden  ist.  Professor  Calladon  ist  der 
nämliche,  welcher  im  Jahre  1852  die  bei  dem  Mont-Cenis  angewen- 
dete Durchbohrungsmaschinen  mittelst  comprimirter  Luft  in  Bewe- 
gung setzte.  Die  Herrichtung  der  Werkstätte  und  aller  Apparate 
zur  Gasbereitung  wurde  unter  Leitung  des  Ingenieurs  Maroni  vor- 
genommen. Kaum  wird  eine  Eisenbahn  in  ganz  Europa  für  ihre  Wag- 
gons eine  so  schöne  Beleuchtung  haben,  wie  diese  der  Oberitalieni- 
schen Eisenbahn-Gesellschaft  j 

t.  — Ostindisehe  Bahnen  im  Jahr  1870.  Nach  dem  officiellen 
Blaubuch  über  die  Ostindischen  Bahnen  betrug  deren  Gesammtlänge 
im  Anfang  vorigen  Jahres  4283  Engl.  Meilen,  wozu  im  Laufe  des  Jiui- 
res  noch  557  Meilen  hinzukamen.  Im  Ganzen  sind  7482  Meilen  Bahn 
concessionirt,  darunter  1305  Meilen  schmalspurige  Bahnen  von  der 
neuerdings  festgesetzten  Spurweite  von  3 Fuss  33/e  Zoll,  die  übrigen 
von  der  in  Ostindien  gebräuchlichen  grossen  Spurweite  von  5 Fuss 
6 Zoll  Engl.,  mit  Ausnahme  der  27‘/a  Meilen  langen  Zweigbahn  der 
East  India-Bahn  von  Nulhattee  nach  Murschedabad,  welche  4 Fuss 
Spurweite  hat. 

Die  wichtigste  Bahnstrecke,  welche  im  vorigen  Jahr  eröffnet 
wurde,  war  diejenige  von  Sohagpore  nach  Jubbulpore  auf  der  Great 
Indian  Peninsula  Bahn,  wodurch  jetzt  eine  directe  Eisenbahn-Ver- 
bindung  zwischen  Bombay  und  Calcutta  hergestellt  ist.  Diese  Bahn- 
strecke wurde  im  März  1870  dem  Betrieb  übergeben.  Fast  ebenso 
wichtig  war  die  Vollendung  der  letzten  Section  der  Delhi  and  PuDjab 
Bahn,  wodurch  die  Eisenbahn -Verbindung  zwischen  Calcutta  und 
Labore  vollendet  wurde.  Im  Laufe  dieses  Jahres  haben  sodann  die 
Bahnen,  welche  von  Bombay  in  südöstlicher  Richtung,  von  Madras  in 
nordwestlicher  Richtung  ausgehen,  bei  Raichore  sich  vereinigt,  so 
dass  jetzt  auch  zwischen  diesen  beiden  Präsidentschaften  eine  durch- 
gehende Eisenbahnverbindung  besteht.  Es  kann  daher  jetzt  das  Netz 
der  Ostindischen  Hauptbahnen,  wie  solche  ursprünglich  vom  Lord 
Dalbousie  festgestellt  wurden,  als  vollendet  angesehen  werden. 
Zwischen  Negapatam,  dem  südlichsten  Endpunkt  der  Madras-Bahn 
und  Mooltan  am  Indus  ist  jetzt  eine  ununterbrochene  Eisenbahnver- 
bindung von  etwa  2800 Engl.  MeilenLänge  über  Bombay,  Jubbulpore, 
Allahabad  und  Lahore  fertig  hergestellt.  Die  Verlängerung  der 
Eastern  Bengal  Bahn  bis  Goalundo,  am  Zusammenfluss  des  Ganges 
und  Brahmaputra,  wurde  am  31.  December  1870  dem  Betrieb  über- 
geben. Im  Laufe  dieses  Jahres  ist  auch  eine  Abkürzungslinie  der 
East  Indian  Bahn  vollendet,  wodurch  die  Reise  von  Calcutta  nach 
dem  Nordwesten  oder  nach  Bombay  um  65  Engl.  Meilen  abgekürzt 
wird. 

Demnach  sind  also  die  Indischen  Hauptbahnen,  welche  durch 
Gesellschaften,  jedoch  unterZinsgarantie  des  Staates,  erbaut  wurden, 
im  Wesentlichen  vollendet.  An  den  eigentlichen  Staatsbahnen  ist 
noch  wenig  geschehen.  Dieselben  sollen  zum  kleineren  Theil  aus 
kurzen,  breitspurigen  Zweigbahnen  des  vorhandenenEisenbahnnetzes, 
zum  grösseren  Theil  aus  schmalspurigen  Bahnen  bestehen.  Einige 
kurze  Zweigbahnen  in  Central -Indien,  welche  vom  Staat  erbaut 


* Der  Tunnel  selbst  besitzt  übrigens  eine  vollständige  Einrichtung  für 
Gasbeleuchtung.  Alle  halben  Kilometer  ist  eine  grosse  Gaslaterne  ange- 
bracht, was  bei  einer  Strecke  von  12  Kilometer  24  Laternen  giebt. 

Die  Redact. 


849 


wurden,  sind  vollendet,  und  die  Inangriffnahme  des  Baus  verschiede- 
ner grosser  Linien,  die  schmalspurig  gemacht  werden  sollen,  scheint 
nahe  bevorzustehen.  In  Verbindung  mit  diesen  neuen  Eisenbahn- 
bauten ist  auch  beschlossen,  bei  Calcutta  eine  zu  180  000  # veran- 
schlagte Schiffbrücke  über  den  Hooghly  zu  erbauen. 

Bis  zum  1.  April  d.  J.  betrug  das  garantirte  Anlagecapital  der 
Indischen  Bahnen  88064000,#,  davon  wurden  etwa  5 500000#  im  ver- 
flossenen Jahre  verausgabt  und  etwa  614000  # repräsentiren  das  An- 
lagecapital der  Calcutta  and  South  Eastern  Bahn,  welche  jetzt  im 
Besitz  des  Staates  ist.  Im  vorigen  Jahre  brachten  465  Schiffe  263449 
Tons  Vorräthe  und  Güter  von  1681512  # Gesammtwerth  für  die 
Indischen  Bahnen  nach  Ostindien.  Seit  dem  Beginn  des  Baues 
waren  diesen  Bahnen  überhaupt  Güter  zum  Gesammtwerth  von 
28  173  128  # von  Europa  aus  zugeführt.  Die  folgenden  Tabellen 
geben  eine  Uebersicht  über  das  Anlagecapital,  welches  die  einzelnen 
Indischen  Eisenbahn-Gesellschaften  bis  zum  31.  März  d.  J.  veraus- 
gabt hatten,  über  die  durchschnittlichen  Anlagekosten  pro  Engl. 
Meile  Bahn  und  über  die  Art  und  Weise,  wie  das  Anlagecapital  sich 
vertheilt: 


Tabelle  I. 


Eisenbahn-Gesellschaft 

Bahnlänge 
im  Betrieb 
am  31.  März 
1871. 

Anlage  - Ca- 
pital bis 
zum  31.März 
1871. 

Anlage- 
Kosten  pro 
Engl.  Meile 

Betriebs-  - 
Material 

East  Indian 

Engl.  M. 

# 

# 

# 

1503 

30401276 

20227 

3450000 

Great  Indian  Peninsula . . 

1272 

22417464 

17623 

2727366 

Madras 

832 

9748135 

11716 

1048084 

Bombay,  Baroda  and  Cen- 
tral-India 

312 

7436700 

23833 

1079037 

Sind,  Panjab  and  Delhi . . 

675 

10106700 

14972 

1218447 

Great  Southern  of  India  . 

168 

1454666 

8658 

133835 

Eastern  Bengal  .... 

159 

2860667 

17928 

292785 

Tabelle  II. 


' Eisenbahn- Gesellschaft 

Unterbau 

und 

Brücken 

Oberbau 

und 

Stationen 

Fracht 
und  Ver- 
sicherung 

Sonstige 

Ausgaben 

East  Indian 

# 

9530000 

# 

7115000 

# 

2975000 

# 

7385000 

Great  Indian  Peninsula . . 

9077553 

705-1054 

1661231 

1754266 

Madras 

3008635 

3608920 



1214163 

Bombay,  Baroda  and  Cen- 
tral India 

3081211 

1824368 

1452954  • 

Sind,  Punjab  and  Delhi.  . 

1966837 

3395957 

759368 

2222229 

Great  Southern  of  India  . 
Eastern  Bengal 

1 

2020578  1 

247792 

498170 

Die  gesammte  Netto-Einnahme  derlndischenBahnen  im  Jahr  1870 
betrug  2 846  000  #,  etwa  340  000  # mehr  als  im  vorhergehenden  Jahr. 
Die  gesammte  Brutto-Einnahme  pro  1870  betrug  6 213865#,  gegen 
5 709  382  # im  Vorjahr,  die  Ausgaben  3 367  261  #,  gegen  3 203 171  # 
im  Vorjahr.^  Der  Staat  hatte  1366000#  zu  zahlen  in  Folge  der  über- 
nommenen Zinsgarantie.  Die  Gesammt-Einnahmen  aus  dem  Personen- 
verkehr pro  1870  waren  1 924378#,  gegen  1 737  168  # im  Vorjahre, 
aus  dem  Güterverkehr  4 149  978  #,  gegen  3 808  767  # im  Vorjahre, 
sonstige  Einnahmen  139  509  #,  gegen  163  447  # im  Vorjahre.  Die 
Zahl  der  ausgegebenen  Personen-Fahrbillete  betrug  18  224859 
darunter  14181221  dritter  und  271934.8  vierter  Classe,  so  dass  diese 
beiden  Classen  92, 72  Procent  des  Personenverkehrs  umfassten.  Jeder 
Passagier  I.  Cl.  zahlte  im  Durchschnitt  14  Sh.  und  fuhr  112  Engl. 
Meilen  weit,  zu  F/a  Pce.  pro  Meile,  jeder  Passagier  II.  Cl.  zahlte  4 Sh, 
PAPce.  und  fuhr  48  Meilen  weit,  zul,02Pce.  pro  Meile,  jeder  Passagier 
III.  Classe  zahlte  1 Sh.  8V2  Pce.  und  fuhr  58  Meilen  weit,  zu  0,35  Pce. 
pro  Meile,  jeder  Passagier  IV.  Cl.  zahlte  1 Sh.  und  fuhr  40  Meilen 
weit,  zu  0,3o  Pce.  pro.Meile.  Die  Personenzüge  durchliefen  im  Durch- 
schnitt 104  Engl.  Meilen.  Das  Gesammtgewicht  der  beförderten  Eil- 
und Frachtgüter  betrug  2633687  Tons,  ausserdem  der  Kohlen,  Coaks 
und  Rohprdducte  (Steine,  Erze  etc.)  801582  Tons.  Die  durchschnitt- 
liche Einnahme  pro  Ton  Eil-  und  Frachtgut  und  pro  Engl.  Meile  war 
2,08  Pce.,  pro  Ton  Robproducte  l,s  Pce. 

Die  Einnahmen  pro  Engl.  Zugmeile  betrugen  im  Durchschnitt 
zwischen  8 und  9 Sh. ; sie  variirten  zwischen  3,80  Sh.  (auf  der  Calcutta 
and  South  Eastern  Bahn)  und  10, 56  Sh.  (auf  der  Bombay,  Baroda  and 
Central  India  Bahn).  Die  Ausgaben  pro  Engl.  Zugmeile  schwankten 
ebenfalls  beträchtlich,  zwischen  6,39  Sb.  auf  der  Bombay,  Baroda  and 
Central  India  Bahn,  6, 27  Sh.  auf  der  Sind,  Punj  ab  and  Delhi  Bahn  und3,62 
Sh.  auf  der  East  Indian,  3)65  Sh.  auf  der  Great  Southern  of  India,  3,« 

• i?u£-  ^a<^ras  Bahn.  Die  Bahnen  in  Bengalen,  welche  durch 
reiche  Kohlenfelder  führen,  haben  für  Brennmaterial  geringere  Aus- 
gaben als  die  übrigen  Indischen  Bahnen.  Wahrscheinlich  wird  man 
aber  für  die  Bahnen  in  Central-Indien  auch  bald  die  Nerbudda- 
Kohlenfelder  ausbeuten,  anstatt,  wie  bisher,  die  Locomotiven  nur  mit 
Holz  zu  heizen.  Nur  in  der  Präsidentschaft  Madras  wird  man  vor- 
läufig noch  auf  Holzfeuerung  beschränkt  bleiben,  und  es  werden  dort 
vom  Forst-Departement  schon  umfassende  Vorkehrungen  getroffen, 


um  solche  Bäume,  welche  geeignetes  Brennholz  liefern,  in  genügen- 
der Menge  zu  cultiviren.  Man  hat  berechnet,  dass  im  Ganzen  etwa 
100  Engl.  Quadratmeilen  Wald  dafür  erforderlich  sein  werden. 

Für  die  von  der  Regierung  neuerdings  projectirten  Bahnen  sind 
freilich  noch  keine  speciellen  Kostenanschläge  aufgestellt,  aber  die 
folgenden  Zahlen  sind  als  das  Resultat  von  annähernd  richtigen  Be- 
rechnungen anzusehen: 


Projectirte  Bahn 

Länge 
in  Engl. 
Meilen 

Anlage- 

Kosten 

£ 

Nördliche  Punjab-Bahn,  Lahore-Peschawur  . 
Indus-Thal-Bahn,  Mooltan-Kotree  ..... 

270 

3000000 

500 

5000000 

Rajpootana,  Agra-Ajmere 

Desgl.  Delhi-Ajmere 

236  1 

125  l 

2500000 

Desgl.  Zweigbahn  nach  Salzwerken  . . 

8 ) 

Indore  nach  Khundwa  an  der  Great-Indian- 

Peninsula-Bahn 

84 

800000 

Wurda,  an  derselben  Bahn,  nach  den  Kohlen- 

feldern von  Warora 

45 

300000 

Carwar  nach  Hooblee 

60 

700000 

Summa  | 1328  | 12300000 


Während  des  Rechnungsjahres  1870/71  hat  die  Indische  Regie- 
rung etwa  280  000#  für  Vorarbeiten  zu  neuen  Bahnen  ausgegeben 
und  ausserdem  eine  kurze,  nur  77a  Engl.  Meilen  lange  Zweigbahn 
welche  den  Baumwollmarkt  Umrawattee  mit  der  Great  Indian  Penin- 
sula Bahn  verbindet,  erbaut.  Der  Bau  dieser  Zweigbahn  hat  :nur 
30  000  # gekostet.  Ausser  den  eben  erwähnten  Bahnen  ist  noch  eine 
Bahn,  116  Engl.  Meilen  lang,  welche  vom  Nizam  unternommen  war, 
nämlich  die  Bahn  von  Goolburga  an  der  Great  Indian  Peninsula  Bahn 
nach  Hyderabad,  im  Bau  begriffen.  Der  Nizam  verwendet  auf  diesen 
Bau  im  laufenden  Jahr  250000  #.  (Nach  dem  Engineering.) 

Technisches. 

i. — V eränderung  der  Spurweite  der  Ohio  and  Missisippi  Bahn 
Der  Philadelphia- Correspondent  der  Times  giebt  folgenden  Bericht 
über  die  Umänderung  der  Ohio  and  Mississippi  Bahn  aus  einer  breit- 
spurigen von  6 Fuss  Spurweite  in  eine  normalspurige  von  4 Fuss 
9 Zoll  Spurweite: 

Diese  Umändernng  wurde  auf  der  ganzen  Bahn,  welche  in  340 
Engl.  Meilen  Länge  von  Cincinnati  bis  St.  Louis  sich  erstreckt,  in 
einem  einzigen  Tage,  nämlich  am  Sonntag,  den  23.  Juli,  ausgeführt. 
Früher  wurde  diese  Bahn  in  Verbindung  mit  der  breitspurigen  (sehr 
günstig  gelegenen,  aber  von  Schwindlern  regierten)  Erie-Bahn  be- 
trieben. aber  später  durch  einen  geschickten  Concurrenten  der  Erie- 
Bah'n,  nämlich  durch  die  Baltimore  and  Ohio  Eisenbahngesellschaft, 
erworben,  und  da  die  eigne  Stammbahn  dieser  letzteren  Gesellschaft 
normalspurig  ist,  so  wurde  auch  der  bezeichnete  Umbau  der  neu  er- 
worbenen Bahnstrecke  beschlossen.  Zunächst  wurde  der  grösste 
Theil  der  Locomotiven  und  Wagen  umgeändert  und  dann  die  Bahn 
selbst  in  Angriff  genommen,  und  zwar  an  einem  Sonntag,  um  den 
regelmässigen  Verkehr  an  Wochentagen  nicht  zu  stören.  Dabei  war 
die  Bahn  in  68  Sectionen  von  je  5 Engl.  Meilen  Länge  eingetheilt  und 
auf  jeder  Section  arbeiteten  durchschnittlich  40  Mann,  im  Ganzen  also 
2720  Mann.  Bei  Tagesanbruch  begannen  dieselben  mit  der  Arbeit,  in 
2 Colonnen  von  je  20  Mann.getheilt,  welche  an  den  Enden  der  Section 
anfingen  und  auf  einander  zu  arbeiteten,  so  dass  je  20  Mann  272  Engl. 
Meilen  Bahn  zu  vollenden  hatten.  Alle  Eisenbahnbeamten  waren  zu- 
gegen, um  die  Arbeiter  zu  überwachen  und  die  Ausführung  zu  be- 
schleunigen. Die  Arbeit  ging  so  gut  von  Statten,  dass  schon  um 
4 Uhr  Nachm.  Alles  vollendet  war  und  die  Probefahrten  auf  der  um- 
geänderten Bahn  beginnen  konnten.  Die  Arbeiter  hatten  beide 
Schienenstränge  zu  lösen  und  je  77z  Zoll  weiter  nach  innen  zu  ver- 
schieben, also  sämmtliche  Schienennägel  herauszuziehen  und  an 
anderen  Stellen  neu  wieder  einzuschlagen.  Vorher  waren  übrigens 
in  den  vorhergehenden  2 Monaten  schon  die  inneren  Schienennägel 
für  die  neue  Lage  der  Schienenstränge  so  weit  eingeschlagen,  dass 
man  die  beiden  Schienenstränge,  als  dieselben  durch  Ausziehen  der 
alten  Nägel  gelöst  waren,  nur  dagegen  zu  schieben  brauchte,  so  dass 
der  Schienenfuss  unter  den  Kopf  der  schon  eingeschlagenen  neuen 
Hakennägel  sich  einklemmte.  Dann  wurden  die  äusseren  Nägel  ein- 
geschlagen, die  inneren  angetrieben  und  die  Laschenverbindungen  an 
den  Schienenstössen  wieder  angebracht,  insoweit  dieselben  gelöst 
waren.  Streckenweis  waren  auch  schon  im  Voraus  an  manchen 
Stellen,  namentlich  in  Curven,  neue  Schienen  gelegt,  um  auf  solche 
Weise  sogleich  eine  ausgedehnte  Auswechselung  von  alten  schad- 
haften Schienen  vorzunehmen. 

Jede  Arbeiter-Colonne  arbeitete  systematisch.  Die  sogenannten 
„Zahnärzte“,  mit  ihren  Geisfüssen,  gingen  voran,  2 zu  jeder  Seite,  und 
zogen  zunächst  die  inneren  Schienennägel  des  alten  Gleises  heraus. 
Dann  folgten  die  „Richter“,  auch  2 auf  jeder  Seite,  welche  die  ge- 
lösten Schienenstränge  nach  innen  zu  verschieben  und  in  die  neue 
Richtung  zu  bringen  hatten.  Darauf  kamen  die  „Nageier“,  welche  die 
Schienenstränge  in  der  neuen  Lage  durch  Einschlagen  von  Haken- 
nägeln befestigten.  Die  Arbeiter  erhielten  1/i  D.  Lohn  per  Stunde, 
und  arbeiteten  dafür  sehr  fleissig,  an  vielen  Orten  in  Gegenwart  einer 
grossen  Zahl  von  neugierigen  Zuschauern. 
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Unter  den  Zuschauern,  die  sich  am  meisten  für  die  Sache  in- 
teressirten,  befand  sich  ein  katholischer  Priester,  der  eine  grosse  Zahl 
der  an  der  Bahn  beschäftigten  Arbeiter  in  seiner  Gemeinde  hatte. 
Derselbe  soll  zur  Empfehlung  der  schmalen  Spur  bemerkt  haben, 
dass  die  schmale  Spur  bekanntlich  zum  Himmel  (heaven)  führe,  die 
breite  dagegen  — zu  weit  nach  Süden.  Darauf  erwiderte  der  Vice- 
Präsident  der  Gesellschaft,  dass  die  schmale  Spur  wenigstens  zum 
Hafen  (haven)  der  financiellen  Sicherheit  führe.  Der  Priester  trieb 
sodann  eigenhändig  den  ersten  Schienennagel  in  der  betreffenden 
Section  ein.  Am  Montag  Morgen,  den  24.  Juli,  begann  der  Betrieb 
auf  der  normalspurigen  Bahn.  127  Locnmotiven  und  mehr  als  1900 
Wagen  waren  nach  und  nach  umgeändert. 

st.  Der  Hofzug  der  Kaiserlich  Südrussischen  Eisenbahnen. 
In  Russland  haben  eine  Anzahl  von  Bahnen  mehr  oder  wenig  voll- 
ständige Hofzüge.  Der  zur  Odessa  - Balta  - Krementschuger  Bahn 
gehörende  Kaiserliche  Zug  besteht  ausser  einer  gewöhnlichen  Borsig’- 
scheu  Persouenmaschine  nebst  Tender  aus  11  Wagen,  welche  in 
folgender  Weise  auf  einander  folgen: 

1)  Ein  gewöhnlicher  Bagagewagen  mit  2 einfachen  Closets,  der 
für  das  leichtere  Gepäck  der  hohen  Herrschaften  und  deren  Be- 
gleitung bestimmt  ist. 

2)  Der  Hofwagen  No  2 für  die  Grossfürstin  und  deren  Begleitung, 
bestehend  aus  3 grösseren  und  2 kleineren  Coupds , sowie  einem 
Watercloset. 

3)  Der  Hofwageu  I.  M.  der  Kaiserin,  welcher  zugleich  der  elegan- 
teste des  ganzen  Hofzuges  ist.  Derselbe  besteht  aus  einem  Salon 
und  2 anliegenden  Coupes.  Die  Wände  des  Salons  sind  violett  in  ab- 
geheftetem Atlas  mit  Goldleisten,  die  Decke  in  ditto  weissem  Atlas. 
Die  Möbel  sind  sämmtlich  rund  abgepolstert  und  mit  feinem  Tür- 
kischen Shawldamast  überzogen,  der  Boden  mit  einem  weichen 
Smyrnaer  Teppich  belegt.  Als  Schlafstätte  dient  eine  hängematten- 
artig an  der  Wagendecke  aufgehängte  und  am  Boden  verspannte 
Schlafmatratze,  deren  Fond  in  violettem  Atlas  abgeheftet  ist,  während 
die  drei  Seitenwäude  in  ditto  Seidennetzen  verspannt  sind 

’ 4)  Empfangs  - Salon  I.  M.,  besteht  aus  einem  einzigen  grossen 

Raum  mit  Coupe  für  den  Kammerdiener.  Die  Wände  sind  in  himmel- 
blauen Seidentaffet  abgeheftet,  die  Gardiuen  in  blauer  Seide,  die 
Decke  in  weissem,  gemusterten  Seidenrips  mit  weissen,  in  Gold  ge- 
ränderten Leisten.  Das  Ameublement  ist  in  Palisander  mit  ver- 
goldetem Metall  eingelegt.  Die  Thüren  in  Amerikanischen  Ahorn, 
naturfarbig  mit  schwarzen  Holzornamenteu. 

5)  Hofwageu  S.  M.  des  Kaisers  mit  Coupö  für  den  Flügel- 
adjutanten und  Closet.  Der  Schlaf  - Salon,  sowie  dessen  Möbel  sind 
sämmtlich  in  Türkischem  Damast  mit  Palmenzeichuung,  die  Decke  in 
weissem  Damast  bezogen.  Dieser  Wagen  ist  mit  den  anderen  durch 
eine  electrische  Läutevorrichtung  in  Verbindung. 

6)  Der  Wagen  für  die  Minister  und  den  Generalgouverneur,  be- 
stehend aus  3 grossen  Coupös  mit  Seitengang.  In  2 Coupös  sind 
Schlafdivans,  in  der  dritten  Abtheilung  herausziehbare  Polster  und 
Klapptisch. 

7)  Der  Hofwagen  der  Kaiserlichen  Prinzen  und  des  Oberhof- 
marschalls, bestehend  aus  3 eleganten  Coupes  mit  Schlafdivans  und 
verdeckten  Toilettetischen. 

8)  Der  Speise-Salon.  Die  Wände  und  Decke  sind  höchst  elegant 
und  originell  in  feiner  Holzschnitzarbeit  ausgeführt  Der  Fond  ist 
aus  weissem,  moireeartigem,  Amerikanischen  Ahorn,  auf  welchem  die 
Bildhauereien  und  Graviruugen  in  mattgehaltenem  Kaukasischen 
Nussholz  ausgeführt  siud.  Die  Stirnwand  gleich  beim  Eingang  ent- 
hält Emblemen  der  Jagd  und  Fischerei,  die  gegenüberliegenden 
allegorische  Verzierungen,  die  Seiten  wände  sind  mit  Figuren  verziert, 
die  unteren  Füllungen  mit  reichen  Ornamenten  ausgesfüllt.  Die 
Decke  bildet  eine  Rebenlaube,  von  der  sauber  gearbeitete  Trauben  in 
feinen  Charuieren  herabhängen.  Die  Möbel  sind  reich  in  demselben 
Styl  gehalten,  mit  hohen  Lehnen,  und  mit  grünem  Seidendamast 
beschlagen. 

Neben  dem  Speise- Salon  befindet  sich  ein  vollständig  ausge- 
rüstetes Anrichtbüffet  mit  Ventilatiousdach,  einem  gewöhnlichen  und 
einem  Flascheneiskeller,  die  unter  dem  Wagen  in  schmiedeeisernen 
Cylindern  untergebracht  sind,  woselbst  sich  auch  ein  Wasserreservoir 
befindet,  zu  dem  eine  Pumpe  aus  dem  Büffet  führt.  Ein  Tisch  zum 
Aufstellen  des  Samovars  ( Theemaschine)  mit  einem  besonderen 
Dunstabzug  steht  in  der  Mitte  des  Büffets,  längs  den  Wänden  sind 
verschliessbare  Räume  für  die  Silber-  und  Goldservice. 

9)  Küchenwagen.  In  denselben  befindet  sich  ein  grosser  Spar- 
heerd,  zwei  grosse  mit  Marmor  belegte  Anrichttische,  zwei  Eiskeller 
und  zwei  Geschirrschränke,  ähnlich  den  auf  Schiffen  üblichen  mit  er- 
höhten resp.  eingeschnittenen  Formen  für  Gläser  und  Teller.  Ausser 
den  gewöhnlichen  Fenstern  sind  noch  besondere  Fliegennetze  ange- 
bracht. Hinter  dem  Küchenwagen  befinden  sich  noch  : 

10)  ein  gewöhnlicher  Wagen  I.  Classe  für  allerband  Suite  und 

11)  ein  ditto  Wagen  II.  Ciasse  für  Bedienstete  etc. 

Die  Wagen  sind  sämmtlich  mit  Intercommunication  construirt 
und  mit  einem  sehr  sinnreichen  und  zweckentsprechenden  Verbindung 
zur  Abhaltung  von  Staub  und  Regen  im  Sommer  und  der  Kälte  im 
Winter  versehen. 

Bei  Benutzung  der  Bahn  durch  den  Kaiserlichen  Hof  werden  sehr 
bedeutende  Vorsichtsmaassi  egein  getroffen.  Meistens  fährt  eine  ein- 
zelne Maschine  auf  kurzer  Distanz  vor  dem  Zuge  her,  während  eine 


andere  demselben  unmittelbar  folgt.  Längs  der  Bahn  werden  zwischen 
den  einzelnen  Wächterbuden  die  Oberbauarbeiter  gleichinässig  zur 
Completirung  der  Bahnwärter  vertheilt,  sämmtliche  Obei  bauarbeiten 
müssen  an  dem  betreffenden  Tage  eingestellt  werden,  Kreuzungen 
des  Hofzuges  mit  anderen  Zügen  sind  nur  auf  grösseren  Stationen 
und  nie  auf  freiem  zweiten  Geleise  zulässig.  Zur  Vermeidung  von 
Aufenthalten  wird  in  dem  Zuge  mitunter  noch  ein  besonderer  Re- 
servewasserwagen unmittelbar  hinter  dem  Tender  eingeschaltet. 

(Nach  dem  Orgau  für  die  Fortschritte  des  Eisenbahnwesens.) 

t.—  Eine  provitable  Looomotive.  Mr.  A.  J.  Cassatt,  der  Obei- 
Maschinenmeister  der  Pennsylvania-Bahn,  berichtet  über  die  Ma 
schine  No.  422,  dass  dieselbe  vom  17.  October  1867  bis  zum  17.  Mai 
1871  (an  welchem  Tage  sie  in  Reparatur  genommen  wurde),  ununter- 
brochen im  Betrieb  gewesen  ist,  und  während  dieser  Zeit  153280  Engl. 
Meilen,  theils  vor  schnellen,  theils  vor  langsamen  und  schweren  Zü- 
gen zurückgelegt  hat,  wobei  ihre  Unterhaltung  nicht  mehr  als 
2'/2  Cents  (etwa  1 Sgr.)  pro  Engl.  Zugmeile  gekostet  hat. 

(Nach  dem  Engineering.) 

Literatur. 

* Sammlung  der  das  Oesterr.  Eisenbahnwesen  betreffenden 
Gesetze  etc.  Von  der  im  Aufträge  des  k.  k.  Handelsministeriums  durch 
die  Ministerial-Secretäre  Pollanetz  und  Dr.  v.Wittek  herausgege- 
benen Eisenbahngesetz  - Sammlung  ist  soeben  die  zwölfte  Lieferung 
erschienen,  in  welcher  die  bis  Ende  Juni,  beziehungsweise  Ende 
Juli  1871  erflosseuen Nachträge  zum  allgemeinen  und  zürn  besonderen 
Theiie  dieses  Werkes  nebst  den  Inhaltsverzeichnissen  enthalen  sind, 
so  dass  die  Lieferung  vorläufig  den  Abschluss  des  ganzen  Werkes 
bildet. 

**  Tafeln  zur  Vergleichungmetriseher  Maasse  und  Gewichte 
mit  den  wichtigsten  anderen  und  insbesondere  deu  bisherigen  Preua- 
sischen  Maassen  und  Gewichten.  Nebst  einer  gemeinfassliehen  An- 
leitung zur  Umrechnung  der  Maassgrössen  und  Preise.  Von  H. 
Schloesser,  Lehrer  der  Mathematik.  Revidirte  Stereotyp- Aus- 
gabe. Berlin,  H.  S.  Hermann.  Preis  71/*  Sgr. 

Dieses  so  eben  in  Taschenbuch-Format  erschienene  Werkchen 
ist  ohne  Zweifel  ein  äusserst  bequemes  llülfsmittel  zu  den  durch  Ein- 
führung der  neuen  Maasse  und  Gewichte  nothwendig  werdenden  Um- 
rechnungen. Dasselbe  giebt  nicht  allein  die  bisherigen  Preussischen 
Maasse  und  Gewichte,  soudern  auch  die  der  sämmtlichen  Deutschen 
Staaten,  sowie  von  Oesterreich,  England,  Russland,  Schweden  etc.  in 
einer  sehr  übersichtlichen  Weise  (in  113  Tabellen)  zusammenstellt. 
Die  instructive  Anleitung  wird  jeden  befähigen,  sich  des  Buches  in 
allen  practischen  Fällen  mit  Vortheil  zu  bedienen.  Der  Preis  des 
Buches  ist  ein  verhältnissmässig  geringer  und  wird  von  der  Verlags- 
buchhandlung bei  Bezug  von  Parthieen  noch  ein  entsprechender  Ra- 
batt gewährt.  Die  Berlin-Hamburger  Eisenbahn  hat  dasselbe  für 
ihre  sämmtlichen  Büreau-Beamten  angeschafft. 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  No.  22 
vom  30.  September  und  No.  23.  vom  7.  October  1871.  Chronik 
des  Deutschen  Reichs.  — Die  Versammlung  des  Gesammtvereins  der 
Deutschen  Geschichts-  und  Alterthumsvereiue  zu  Naumburg  a.  d.  S. 

— Die  Herbstübungen  bei  Aldershot  in  England  im  September  1871. 

— Berliner  Villencolonien.  II.  — Wilhelm  Zahn.  — Die  Deutschen 
Fraueuvereine.  — Zur  Geschichte  der  Deutschen  Stämme  in  Eisass 
und  Lothringen.  I.  — Allgemeine  Bücherkunde  des  Brandenburgisch- 
Preussischen  Staates.  — Die  Moore,  ihre  Entstehung  und  ihre  Cultur. 

— Das  Erlenbad  bei  Achern  — Die  Königliche  Oper  während  des 
Zeitraumes  vou  Anfang  April  bis  Eude  September  d.  J.  — Das  König- 
liche Schauspiel  vom  1.  März  d.  J.  bis  zum  Beginn  der  Ferien. 

Eisenbahn  - Kalender. 

Submissionen . 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

14.  Oct.  zu  Altena  Berg.-Märk.  E.  Hochbauten  Altenhundem- Wel- 

schenennest  — 

16.  „ zu  Mannheim  Bad.  Staatsb.  Hafenbauarbeiten  — 

16.  „ zu  Berlin  Magdeb.-Halbst.  E.  Verkauf  einer  Drehscheibe  — 

18.  „ zu  Osnabrück  Venlo-Hambg.  E.  Maurerarbeiten  Wesel-Haltern  — 

19.  „ zuMesskirch)  „ , f Sehwackenreuthe-Pfullendorf 

19.  „ zu  MesskirchlBad.  Staatsb.  , r.  jMesskirch-Mengen 

19.  „ zuMesskirch)  ar  61  n (Krauchenwies-Sigmaringen 


19.  „ zu  Hannover  Hannoversche  E.  Heizkasten  854 

23.  „ zu  Sachsenhausen  Hanau-Offenb.  E.  Brücken-Hölzer  854 

23.  zuMesskirch  Bad.  Staatsb.  Hochbauten Messkirch-Mengen — 
23.  „ zu  Messkirch  dieselbe  Hochbauten  Krauchenwies-  Sig- 
maringen — 

26.  „ zu  Erfurt  Thüringische  E.  2 Brückenwaagen  854 

26.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Betriebsmaterialien 

26.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Erdarbeiten  etc.  855 

27.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  ßetriehsmaterialien  855 

27.  „ zu  Köln  Köln-Mind.  E.  700  Bandagen  — 


1.  Nov.  zu  Stettin  Berlin-Stett.  E.  10000  Schienen, 20  000  Laschen  — 

10.  ,,  zu  Köln  Köln-Miud.  E.  Schreibmaterialien  — 

— — zu  Balingen  Württerabg.  Staatsb.  1500  Latten,  1200  Aussteck- 
stäbe — 
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Beiblatt  zu  No.  41  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  13.  October  1871. 


Der  Wagenmangel  auf  den  Eisenbahnen* 

Die  Klagen  über  den  herrschenden  Wagenmangel  auf  den  Eisen- 
bahnen haben  in  jüngster  Zeit  wiederum  einen  Umfang  und  eine  Be- 
deutung gewonnen , wie  kaum  vorher  in  den  drangvollsten  Perioden 
des  beendigten  Krieges.  Während  der  Patriotismus,  das  Interesse 
au  dem  Gange  der  Ereignisse  und  die  augenfälligen  Anstrengungen 
der  Eisenhahnverwaltungen,  ihrer  schweren  Aufgabe  gerecht  zu  wer- 
den , damals  manche  Klage  verstummen  Hessen , werden  Rücksichten 
irgend  welcher  Art  jetzt  nicht  mehr  geübt.  In  öffentlichen  Blättern, 
in  den  Organen  der  Handelswelt,  in  Vorstellungen  und  Beschwerden 
an  die  Aufsichtsbehörden  werden  die  einzelnen  Verwaltungen  der 
Eisenbahnen  in  rücksichtsloser  Weise  verurtheilt  und  Mangel  an  Ein- 
sicht und  Umsicht  den  Directionen  vorgeworfen,  welche  es  nicht  ver- 
standen haben  sollen,  sich  den  Eventualitäten  gewachsen  zu  zeigen 
und  ihren  Wagenpark  rechtzeitig  zu  reconstruiren  und  zu  ergänzen. 

Wir  sind  weit  entfernt,  die  Calamität  zu  verkennen  und  zu  unter- 
schätzen, welche  durchWagennoth  hervorgerufen  wird  und  die  Inter- 
essen des  Handels  und  der  Industrie  schädigt.  Wir  begreifen  die  Un- 
geduld desPublicums,  welches  sich  in  dem  regelmässigen  Bezüge  der 
für  Wirthschaft  und  Hausbedarf  erforderlichen  Stoffe  beengt  sieht, 
das  Drängen  des  Händelsstandes,  welcher  den  Aufschwung  der  Ge- 
schäfte und  die  günstigen  Creditverhältnisse  benutzen  möchte,  um  so 
bald  wie  möglich  die  nachtheiligen  Folgen  des  Krieges  auszugleichen 
und  das  Versäumte  nachzuholen.  Gleichwohl  aber  können  wir  nicht 
umhin,  darauf  hinzuweisen,  dass  es  unmöglich  ist,  die  Nachwirkungen 
eines  langen  und  aufreibenden  Feldzuges,  durch  welchen  die  Fuhr- 
parks fast  aller  Deutschen  Eisenbahnverwaltungen  in  bisher  uner- 
hörter Weise  in  Anspruch  genommen  und  destruirt  sind,  schon  jetzt 
zu  überwinden  und  die  erforderliche  Complettirung  in  so  kurz  bemes- 
sener Frist  zu  bewirken.  Ganz  abgesehen  von  der  effectiven  Reduc- 
tion  der  Fuhrparks,  wie  sie  nach  der  Ausscheidung  des  unbrauchbar 
gewordenen  Materials  und  durch  die  vorläufige  Ausrüstung  der  El- 
sass-Lothringischen  Bahnen  mit  Betriebsmitteln  sich  nothwendig  her- 
aussteilen musste,  ist  der  Reparaturstand  der  meisten  Verwaltungen 
bedeutend  grösser,  wie  zu  irgend  einer  früheren  Zeit.  Ein  grosser 
Theil  des  betriebsfähigen  Materials  wird  überdies  durch  die  fort- 
gesetzten Militärtransporte  — intermittirend  in  höchst  umfangreichen 
Maasse  und  bei  Transporten  nach  entlegenen  Stationen  auf  ver- 
hältnissmässig  lange  Zeit  — dem  Privatverkehr  entzogen.  Es  liegt 
aber  auf  der  Hand,  dass  man  mit  beschränkten  Mitteln  nur  Beschränk- 
tes leisten  kann.  Wenn  der  gesammte  Wagenpark  der  Deutschen 
Eisenbahnverwaltungen  bei  vollzähligem  Bestände  für  normale  Ver- 
kehrsverhältnisse  ausreichend  war,  so  darf  es  doch  nicht  auffallend 
erscheinen,  dass  derselbe  nach  so  erheblicher  Reduction  nicht  mehr 
genügt,  einen  Verkehr  von  den  enormen,  völlig  aussergewöhnlichen 
Dimensionen  zu  vermitteln,  wie  sich  derselbe  seit  dem  Friedens- 
abschluss unter  dem  Einfluss  des  wiedergewonnenen  Vertrauens,  des 
wachsenden  Credites  und  der  vollen  Entfaltung  der  nationalen  Kräfte 
gestaltet  hat. 

Wenige  Bemerkungen  werden  hinreichen,  um  den  gewaltigen 
Umfang  des  gegenwärtig  von  den  Eisenbahnen  zu  vermittelnden  Ver- 
kehrs zu  veranschaulichen.  Zunächst  ist  durch  die  Inanspruch- 
nahme des  Wagenparks  für  die  Militärtransporte  ein  höchst  bedeuten- 
der Rückstand  in  dem  Transport  des  normalen  Jahresquantums  der  zu 
befördernden  Gütermassen  eingetreten.  Bis  jetzt  sind  circa  8 Armee- 
Corps  aus  den  occupirten  Landestheilen  nach  Deutschland  zurück- 
geführt worden.  Der  Transport  eines  Armee-Corps  erfordert  durch- 
schnittlich 100  Züge  k 100  Achsen  = 10000  Achsen  und,  da  jeder  Zug 
durch  das  Sammeln  der  Wagen,  Be-  und  Entladen,  wie  Hin-  undRück- 
transport  durchschnittlich  10  Tage  in  Anspruch  genommen  ist,  einen 
Gesammtaufwand  von  100000  Achsentagen.  Nehmen  wir  an,  dass  im 
Durchschnitt  ein  Güterwagen  10  Meilen  täglich  beladen  zurücklegt 
und  mit  50  Centnern  pro  Achse  belastet  ist,  so  ergiebt  sich,  dass  der 
Rücktransport  eines  Armee  Corps  einen  Rückstand  von  50  Millionen 
und  der  Rücktransport  der  8 Armee-Corps  in  der  Transportleistung 
der  diesseitigen  Eisenbahnen  einen  Rückstand  von  400  Millionen 
Centnermeilen  bedingt,  welche  unwiederbringlich  für  den  übrigen 
Verkehr  verloren  sind.  Hierbei  sind  die  Leistungs Verluste  noch  un- 
berücksichtigt geblieben,  welche  daraus  entstanden,  dass  während  der 
ersten  Monate  dieses  Jahres  noch  vielfache  militärische  Transporte 
nach  Frankreich  gingen  und  dass  insbesondere  die  Verpflegung  der 
Armee  selbst  nach  dem  Frieden  noch  längere  Zeit  vorzugsweise  von 
Deutschland  aus  erfolgte.  Diese  erheblichen  Rückstände  sollen  nun 
in  einer  Zeit  nachgeholt  werden,  welche  sich  einer  die  normale  Stei- 
gerungsziffer weit  überschreitenden  Verkehrsentwickelung  erfreut. 
Durch  die  lang  andauernden  Verkehrsstockungen,  wie  sie  der  Kriegs- 
zustand mit  sich  brachte,  sind  die  Vorräthe  an  den  Consumtionsstät- 
ten  verschwunden  und  an  den  Productionsstätten  in  solchem  Maasse 
angewachsen,  dass  die  Ausgleichung  naturgemäss  mit  grösster  Be- 
schleunigung vor  sich  geht.  Dabei  i3t  die  Bau-  und  Unternehmungs- 
lust in  Folge  der  günstigen  Creditverhältnisse  so  gross  geworden, 

* Aus  dem  Deutschen  Reichs- Anzeiger  vom  19;  Septbr.  c.  No.  121. 


dass  alle  Anforderungen  an  die  Leistungsfähigkeit  der  Bahnen  — 
namentlich  in  dem  Localverkehr  der  gewerblicheren  Districte  — bei 
aller  Vorsorge  und  Anstrengung  unmöglich  gleichzeitig  zu  befrie- 
digen sind.  Durch  die  Erweiterung  der  Zoll-  und  Reichsgrenzen, 
durch  die  Umgestaltung  der  politischen  Beziehungen  sowohl  inner- 
halb des  Reiches,  als  auch  mit  den  Nachbarländern,  sind  theils  neue 
Verkehrsrichtungen  geschaffen,  theils  die  früheren  verschoben  wor- 
den. Beispielsweise  wird  gegenwärtig  aus  den  Deutschen  Nordsee- 
häfen, wie  von  Rotterdam  etc.  über  die  Deutschen  Linien  nach  der 
Schweiz  ein  lebhafter  Transitverkehr  vermittelt , welcher  früher  von 
Havre  etc.  über  die  Französischen  Eisenbahnen  dahin  ging.  Hier- 
durch ist  für  einzelne  Bahnen  unerwartet  ein  Verkehrszuwachs  ent- 
standen, welcher  nicht  ohne  Weiteres  mit  den  bisherigen  Mitteln  zu 
bewältigen  ist  und  einen  Wagenmangel  im  eigenen  Bahndistrict  zur 
nothwendigen  Folge  hat.  Die  amtlichen  Zusammenstellungen  der 
monatlichen  Betriebseinnahmen  der  Eisenbahnverwaltungen  weisen 
für  die  letztverflossenen  Monate  bedeutende  Mehreinnahmen  nach, 
welche  zum  Theil  und  namentlich  bei  einzelnen  grösseren  Verwal- 
tungen eine  bisher  nicht  geahnte  Höhe  erreicht  haben.  Man  braucht 
dieselben  nur  mit  den  durchschnittlichen  Mehreinnahmen  der  Vor- 
jahre zu  vergleichen,  um  aus  der  veränderten  Steigerungsziffer  den 
grossartigen  Umfang  des  gegenwärtig  bestehenden  Verkehres  auf 
den  Eisenbahnen  zu  erkennen.  Bis  Ende  Juli  bezifferten  sich  diese 
vorzugsweise  aus  dem  Güterverkehre  geflossenen  Mehreinnahmen 
bereits  auf  ca.  12  Proc. 

Sollte  nun  etwa  anzunehmen  sein,  dass  Angesichts  einer  solchen 
Verkehrsentwickelung  die  Eisenbahnverwaltungen  Bedenken  tragen 
würden,  diejenigen  Aufwendungen  zu  machen,  welche  einen  solchen 
Verkehr  zu  erhalten  und  zu  beleben  geeignet  sind  und  eben  deshalb 
ihre  reichen  Zinsen  tragen?  Sollte  man  annehmen  dürfen,  dass  die 
Eisenbahn-Gesellschaften,  welche  jährlich  ca.  50  Millionen  Thaler 
für  die  Erweiterung  des  Bahnnetzes  aufwenden,  sich  scheuen',  für 
solche  Zwecke  Geld  aufzuwenden,  welche  die  Unternehmungen  erst 
rentabel  machen?  Es  ist  in  der  That  auffallend,  dass  gerade  in  dem 
Gebrauche  desjenigen  Mittels,  welches  die  Einnahmequellen  der  Bah- 
nen zum  Fliessen  bringt,  den  Verwaltungen  durchweg  eine  Verken- 
nung des  eigenen  Interesses  vorgeworfen  wird,  welche  man  denselben 
in  allen  anderen  die  Vermehrung  ihrer  Einnahmen  betreffenden  Fra- 
gen nicht  beizumessen  pflegt. 

Die  Vermehrung  der  Betriebsmittel  muss,  abgesehen  von  dem 
regelmässigen  Ersatz  des  abgängigen  Materials,  im  Allgemeinen  mit 
der  Zunahme  des  Verkehrs  gleichen  Schritt  gehen  und  nach  der 
durchschnittlichen  Höhe  desselben  bemessen  werden.  Auch  für  eine 
gewisse,  die  Durchschnittssteigerung  berücksichtigende  Reserve 
wird  gesorgt  werden  müssen,  damit  die  Möglichkeit  der  Ausgleichung 
nicht,  wie  es  allerdings  in  Folge  mangelnder  Vorsorge  und  kurzsich- 
tiger Beurtheilung  in  einzelnen  Fällen  vorgekommen  ist,  nachhinkt. 
In  diesem  Punkte  wird  es  die  Staatsregierung  an  Aufmerksamkeit 
und  energischer  Nachhülfe  nicht  fehlen  lassen  dürfen.  Es  ist  aber 
unthunlich,  den  Bestand  an  Betriebsmitteln  mit  den  Anforderungen 
eines  nur  vorübergehend  gesteigerten  Verkehrs  adäquat  zu  hal- 
ten.** Beispielsweise  macht  sich  beim  Beginn  der  Wintermonate, 

**  Die  nachstehenden  Sätze  verdienen  besondere  Beachtung  gegenüber 
dem  so  oft  gehörten  Verlangen,  dass  die  Transportmittel  der  Bahnen  auch 
den  Anforderungen  eines  temporär  gesteigerten  Verkehrs  völlig 
genügen  sollen.  Gegenüber  diesem  von  der  Berliner  Börsenzeitung  im 
Namen  der  Industriellen  ausgesprochenen  Verlangen  bemerkt  der  St.-Anz.: 

„Ebensowenig,  wie  man  den  Eisenbahn -Verwaltungen  zumuthen  kann, 
bei  der  Tariffeststellung  unter  die  Selbkosten  herabzugehen,  ebensowenig  kann 
man  von  ihnen  verlangen,  dass  sie  bei  der  Wagenbeschaffung  über  die,  nach 
dem  durchschnittlichen  Jahresbedarf  unter  Berücksichtigung  der  normalen 
Steigerung  resp.  einer  angemessenen  Reserve,  ermittelte  Bestandshöhe  hinaus- 
gehen. Eine  solche  Ueberbeschaffung  wäre  ertraglos,  unwirthschaftlich  und 
müsste  schliesslich  zu  einer  Steigerung  der  Frachtsätze  führen  beziehungs- 
weise deren  weiteren  Rückgang  hindern.  Durch  dieselbe  würde  überdies 
nicht  sowohl  einem  Bedürfnisse  der  Industrie  Rechnung  getragen  als  viel- 
mehr den  Produzenten  und  Consumenten  der  Vortheil  zugewendet,  dass  sie 
den  durch  die  Concurrenz  naturgemäss  bedingten  Zeitpunkt  der  Beschaffung 
weiter  hinausschieben  und  so  die  durch  die  frühzeitige  Beschaffung  bedingten 
Kosten  einer  längeren  Lagerung  zu  vermeiden  im  Stande  sind.  Will  man  dem 
Publikum  und  der  Industrie  diesen  Vortheil  sichern  und  die  in  einem  möch- 
lichst  kurzen  Zeitraum  erfolgende  Gesammtbeschaffung  der  Vorräthe  für  Con- 
sumenten und  Produzenten  ermöglichen,  so  darf  solches  doch  offenbar  nicht 
auf  alleinige  Kosten  der  Eisenbahnen  geschehen.  Das  Verlangen  einer  Be- 
schaffung an  Transportmitteln  über  die  vorbezeichnete  normale  Höhe  hinaus, 
um  den  Fluctuationen  des  Verkehrs  jederzeit  gerecht  zu  werden,  erscheint 
deshalb  nur  unter  der  Voraussetzung  einer  bei  gesteigerter  Nachfrage  ein- 
tretenden Erhöhung  der  Frachtsätze  für  Massenartikel  gerechtfertigt.  Die 
Erhebung  eines  solchen,  dem  Mehraufwande  derVerwaltungen  entsprechenden 
Frachtzuschlags  während  der  Herbstmonate  würde  in  Verbindung  mit  regel- 
mässiger Bewilligung  eines  Frachtrabatts  in  den  bekannten  stillen  Monaten 
zugleich  das  geeignete  Mittel  seiD,  die  Massenbezüge  zu  regeln  und  auf  das 
ganze  Jahr  besser  wie  bisher  zu  vertheilen. 


8&2 


wenn  die  Completirung  der  Vorräthe  grosse  Massen-Transporte  auf 
die  Hahnen  zieht,  überall  ein  Wagenmaugel  fühlbar,  ohne  dass  gleich- 
wohl die  Verwaltungen  in  der  Lage  sind,  diesem  Uebelstande  gänz- 
lich abzuhelfen.  Würden  sie  ihren  Bestand  an  Betriebsmitteln  den 
Anforderungen  dieser  wenigen  Monate  entsprechend  erhöhen,  so  wür- 
den sie  für  die  Mehrbeschaffung  während  der  übrigen  Monate  keine 
Verwendung,  und  von  dem  darin  aufgewendeten  Betriebscapital  kei- 
nerlei Ertrag  haben.  Von  dem  Verfahren,  welches  andere  Fracht- 
führer, als:  Schiffseigner,  Fuhrleute  etc.,(bei  gesteigerter  Nach- 
frage in  Anwendung  bringen,  nämlich  von  einer  vorübergehenden 
Erhöhung  der  Frachtsätze,  will  das  Publicum  bei  den  Eisenbahnen 
Nichts  wissen,  und  doch  würde  es  wesentlich  dazu  beitragen,  eine 
gleichmässigere  Vertheilung  der  Massentransporte  auf  die  einzelnen 
Jahreszeiten  und  somit  eine  bessere  Ausnutzung  des  Materials  her- 
beizuführen. 

Aus  den  bezeicbneten  Gründen  ist  es  denn  auch  unmöglich,  den 
Anforderungen  des  gegenwärtigen  Verkehrs,  in  so  weit  derselbe  nur 
vorübergehender  Natur  ist,  durch  Mehrbeschaffung  vom  Betriebs- 
mitteln vollkommen  gerecht  zu  werden.  Nur  in  so  weit  kann  dieselbe 
gerechter  Weise  verlangt  werden,  als  der  Verkehr  voraussichtlich 
ein  bleibender  sein  wird.  Es  unterliegt  keiner  Frage,  dass  die  Ur- 
sachen desselben  theilweise  vorübergehender  Natur  sind,  zum  ande- 
ren und  sicherlich  nicht  geringen  Theilesind  sie  jedoch  fortdauernde, 
und  in  so  weit  muss  auch  die  Sorge  der  Verwaltungen  darauf  ge- 
richtet sein,  rechtzeitig  ihre  Wagenparks  zu  reconstruiren  und  zu  ver- 
mehren, um  ihrem  eigenen  Interesse , wie  den  berechtigten  Ansprü- 
chen des  Publicums  Rechnung  tragen  zu  können. 

Bekanntlich  sind  von  den  Aufsichtsbehörden  genaue  Ermittelun- 
gen darüber  angestellt  worden,  wie  hoch  |sich  die  Zahl  der  von  den 
Verwaltungen  bereits  bestellten  und  demnächst  zur  Ablieferung  kom- 
menden Güterwagen  bplaufen  wird.  Nach  der  für  die  Preussischen 
Eisenbahnen  angefertigten  amtlichen  Zusammenstellung  beläuft  sich 
dieselbe,  wie  wir  erfahren,  auf  nahezu  10000  Güterwagen,  welche  bis 
zum  1.  August  d.  J.  bereits  in  Bestellung  gegeben  und  zum  nichtl  ge- 
ringen Theile  bereits  abgeliefert  sind,  während  die  durchschnittichen 
Mehrbeschaffung  während  der  letzten  10  Jahre  sich  zwischen  4000 
und  5000  Güterwagen  jährlich  beläuft.  Es  kann  nicht  in  Abrede  ge- 
stellt werden,  dass  dieses  Resultat  ein  einigermaassen  beruhigendes 
ist,  um  so  mehr,  als  dem  Vernehmen  nach  für  die  Staatsbahnen  noch 
weitere  umfangreiche  Beschaffungen  eingeleitet  sind.  Die  Landes- 
vertretung wird  die  Ertheilung  der  Indemnität  für  die  Verausgabung 
entsprechender  Geldsummen  nicht  versagen. 

Leider  ist  es  unthunlich,  dem  augenblicklichen  Bedürfniss  so 
schnell  abzuhelfen,  als  es  den  Wünschen  des  Publicums  entspricht. 
Obwohl  alle  Fabriken  in  voller  Thätigkeit  sind  und  fortwährend 
grosse  Mengen  an  Material  zur  Ablieferung  kommen , so  ist  es  doch 
völlig  unmöglich,  alle  Bestellungen  gleichzeitig  zu  effektuiren.  Die 
Fabrikthätigkeit  ist  in  ihrem  vollen  Umfange  erst  seit  verhättniss- 
mässig  kurzer  Zeit  wieder  aufgenommen,  und  ungeachtet  der  Grün- 
dung verschiedener  neuer  Etablissements  auf  Massenbestellungen 
von  solchem  Belange,  wie  sie  gegenwärtig  aufgegeben  werden,  nicht 
eingerichtet.  Andererseits  kann  durch  eine  Ausgleichung  zwischen 
Bestand  und  Bedarf  der  Güterwagen  unter  deu  einzelnen  Verwaltun- 
gen in  diesem  Falle  eine  nennenswerthe  Abhülfe  nicht  geschaffen 
werden,  da  fast  auf  allen  Bahnen  der  Wagenmangel  gleichmässig 
hervorgetreten  ist.  Immerhin  empfiehlt  sich  die  Bildung  von  Aus- 
hülfsverbänden  innerhalb'  grösserer  Bahncomplexe;  die  nöthigen 
Schritte  hierzu  sind,  wie  wir  hören,  auch  bereits  geschehen.  Ver- 
suche, von  den  Englischen  Bahnverwaltungen  brauchbare  Güter- 
wagen kauf-  oder  miethweise  zu  erhalten,  sind,  obgleich  zu  diesem 
Zweck  Commissarien  im  Aufträge  des  Handels-Ministers  nach  Eng- 
land geschickt  wurden,  nur  von  verhältuissmässig  geringem  Erfolge 
gewesen,  zumal  auch  die  Französischen  Verwaltungen  bei  der  Nach- 
frage concurrirten. 

Es  wird  daher  in  der  That  nur  erübrigen,  mit  den  gegebenen 
Mitteln  das  Mögliche  zu  leisten  und  die  Realisirung  der  umfang- 
reichen Bestellungen  abzuwarten.  Inzwischen  aber  ist  es  billig  und 

Wir  glauben  es  der  Erwägung  der  Staatsaufsicht  überlassen  zu  dürfen, 
ob  dieser  Ausweg  dem  Interesse  des  Publicums  entspricht  und  dem  gegen- 
wärtigen Zustande  vorzuziehen  ist,  bei  welchem  eine  gleichmässigere  Ver- 
theilung der  Massentransporte  auf  die  einzelnen  Jahreszeiten  nur  durch  den 
Wagenmangel  selbst  allmählich  herbeigeführt  werden  kann,  welcher  sonst 
regelmässig  und  unvermeidlich  im  Herbste  sich  fühlbar  machen  wird.“ 


gerecht,  die  Anstrengungen  der  Eisenbahnverwaltungen  auzuerkeu- 
nen  und  nicht  daraus  einen  Auklagegrund  zu  entnehmen , dass  die 
Verwaltungen  bei  der  Ausrüstung  ihrer  Bahnen  Ereignissen  nicht 
Rechnung  getragen  haben,  welche  ausser  aller  menschlichen  Vor- 
aussicht lagen. 

Angesichts  der  Erfolge  unserer  Waffen,  an  welchen  die  Leistun- 
gen der  Eisenbahnverwaltungen  ihren  bescheidenen  Antheil  nehmen 
dürfen,  sollte  billige  Nachsicht  geübt  werden  mit  dem  den  Anforde- 
rungen des  gegenwärtigen  Friedensverkehrs  nicht  vollständig  ent- 
sprechenden Zustande  des  gesammten  ßetriebsapparates  der  Bahnen, 
und  sollte  bedacht  werden,  dass  in  der  willigen  Hergabe  aller  Werk- 
zeuge des  Friedens  dem  Vaterlande  ein  Opfer  gebracht  ist,  dessen 
segensreiche  Folgen  dem  Deutschen  Vaterlande  zwar  dauernd  zu 
Gute  kommen,  dessen  augenblickliche  Nachwirkungen  aber  die  lu- 
teressen Vieler  nicht  anders  als  empfindlich  treffen  können. 

B—  Wie  kann  man  zu  tüchtigen  Eisenbahn-Unter-Beamten 
gelangen?  Die  Beantwortung  dieser  Frage  erschien  früher  leichter 
als  jetzt  und  dürfte  deshalb  um  so  mehr  einiger  Beachtung  verdienen, 
als  zu  einer  musterhaften  Gestaltung  der  Eisenbahn-  Dienst- Praxis  unter 
Anderen  unbedingt  auch  die  Heranbildung  eines  tüchtigen  dieustkuu- 
digen  Eisenbahn-Unter-Personals  gehört. 

Bei  den  meisten  Eisenbahn-Verwaltungen  befinden  sich  auf  jedem 
Bahnhofe,  jedem  Güterboden  etc.  neben  den  festangestellten  Unter- 
Beamten  in  der  Regel  noch  eine  gleiche  Anzahl  in  Tage-oder  Wochen- 
lohn stehender  Arbeiter,  welche  den  niederen  Eisenbahndienst  mit  ver- 
sehen. Dieses  Arbeitercorps  bildete  nun  gewissermassen  früher  einen 
Stamm,  aus  welchem  diejenigen  als  Beamte  vorzugsweise  entnommen 
wurden,  die  sich  bei  den  ihnen  übertragenen  Dienstleistungen  dauernd 
auszeichneten,  und  das  Vertrauen  der  Vorgesetzten  sich  erwarben, 
so  dass  dadurch  tüchtige  Aufläder,  Kofferträger,  Weichenwärter, 
Bremser  etc.  hervorgingeu. 

Durch  deu  grossen  Andrang  von  Militairauwärtem  zum  Eisen- 
bahndienst, welcher  durch  die  Kriege  1866  und  1870  bervorgerufeu 
worden,  hat  aber  eine  Veränderung  dieser  bisher  bei  den  Eisenbahn- 
Verwaltungen  in  Betreff  der  Annahme  im  Unterbeamtendieust  be- 
stehenden Praxis  herbeigeführt  werden  müssen.  Ob  dies  aber  zu  Nuiz 
und  Erommen  eines  geordneten  sicheren  Dienstes  geschehen,  dürfte 
fast  in  Zweifel  gezogen  werden.  Ein  Heraubilden  von  tüchtigen  Be- 
amten für  den  niederen  Dienst  kann  durch  die  neugetroffene  Maass- 
regel jedenfalls  nicht  mehr  stattfinden  und  kann  mau  fast  sagen,  dass 
dieselbe  zur  grösseren  Sicherung  des  Dienstes  nichts  beiträgt.  Was 
sich  jetzt  schon  wahrnehmen  lässt:  ein  weniger  grosser  Diensteifer, 
eine  gelockertere  Disciplin  unter  den  Eisen  bahndienst  thueuden 
Arbeitern  wird  immer  noch  mehr  um  sich  greifen  und  zwar  einfach 
deshalb,  weil  diesen  Arbeitern  fast  allen  bei  oft  gar  anstrengenden 
Dienstleistungen  jedwede  Hoffnung  auf  feste  Anstellung  genommen, 
weil  sie  eben  zumeist  auf  leichtere  Weise  ihr  Brod  anderwärts  ertage- 
löhuern  können.  Die  Aussicht  auf  feste  Anstellung  spornte  früher  den 
Arbeiter  an,  seinen  dienstlichen  Obliegenheiten  pünktlich  und  gewis- 
senhaft nachzukommen,  unwillkürlich  aber  muss  eine  Schlaffheit  im 
Diensteifer  eintreten,  wenn  er  sieht,  dass  all  sein  Hoffen,  seine  Aus- 
dauer nichts  nutzt,  er  eine  Besserung  seiner  Stellung  nicht  vor  Augen 
sieht,  mit  einem  Worte  nicht  angestellt  werden  kann,  nur  deshalb  weil 
er  nicht  Soldat  gewesen,  oder,  wenn  dies  selbst  der  Fall,  w<  il  er  nicht 
zwölf  Jahre  lang  gedient  und  ihm  deshalb  jeder  mit  Civilberechti- 
gungsschein  versehener  Soldat  vorgezogen  wird. 

Kommt  aber  nun  der  neue  Civilanwärter  und  übernimmt  als 
Beamter  den  Dienst,  den  früher  lange  schon  zur  vollen  Zufriedenheit 
der  Arbeiter  gethan,  sollte  durch  diesen  Wechsel  die  Sicherheit  des 
Dienstes  wirklich  befördert  werden.  Gerade  beim  Eisenbahndienste 
sollte  doch  die  alte,  aber  practische  gute  Einrichtung,  wie  sie  am 
Anfangs  geschildert,  nicht  ganz  aufgehoben,  wenigstens  vorher  Mittel 
ausfindig  gemacht  werden,  auf  andere  Weise  tüchtige  Eiseubahn- 
Uuterbeamte  heranzubilden  und  gute  zuverlässige  Arbeiter  zu  erhal- 
ten. Das  Erstere  würde  sich  vielleicht  dadurch  erzielen  lassen,  wenn 
beim  Eisenbahndienst  in  der  Regel  nur  diejenigen  Civil- Anwärter  An- 
stellung fänden,  welche  während  ihrer  Militairdienstzeit  wenigstens 
eine  Zeitlang  bei  den  Eisenbahncompagnieen,  wie  solche  jetzt  schon 
im  Preussischen  Heere  eingeführt,  gedient  und  dadurch  wenigstens 
einige  Praxis  im  Eisenbahndienste  kennen  gelernt  hätten.  Den  wirk- 
lich tüchtigen  gewissenhaften  Arbeiter  aber  möge  man  auch  fernerhin 
ohne  diesen  Civilberechtigungsscheiu  als  Beamter  einrücken  lassen, 
er  besitzt  wenigstens  ebenso  gut  Anwartschaft  wie  jeuer  dazu. 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 

(Officielle  Anzeigen  sind  au  die  Redactinn  (nicht  an  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 


Thiiriiigische  Eisenbahn. 

Am  Donnerstag,  den  26.  Oetober  er.  Vormittags  11  Uhr 
wird  im  Saale  des  Gastliofes  zum  Thüringer  Hof  zu  Gotha  die 
diesjährige  ordentliche  General-Versammlung  der  Herren  Actionäre 
der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft  stattfinden. 

Das  Nähere,  namentlich  die  Tagesordnung  und  die  Bestim- 


mungen der  Legitimation  ist  aus  einer  in  den  statutenmässigen 
Blättern  veröffentlichten  Einladung  vom  heutigen  Tage,  welche 
auch  auf  allen  unseren  Stationen  eingesehen  werden  kanu,  zu 
entnehmen. 

Erfurt,  den  29.  September  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 
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Jntisch-Fünen’sche  Eisenbahn. 
Advertisement. 

Project  for  the  construction  ot  a permanent  Bridge  over 
the  Liimfjord. 

The  Royal  Danish  Ministry  of  the  Interior,  being  desirous 
by  public  competition  to  procure  an  efficient  design  of  a perma- 
nent Bridge  over  the  Liimfjord,  between  Aalborg  and  Nörre- 
Sundby,  hereby  offers  a prize  of  500  Danish  Frederiksd’or  for  the 
best  plan  proposed  to  effect  the  above  purpose. 

The  designs,  to  which  may  be  added  tenders  for  undertaking 
the  construction  of  the  Bridge  by  contract,  are  to  be  submitted 
before  the  Ist  January  1872. 

Further  information  will  be  supplied  to  parties,  who  may 
wish  to  compete,  on  application  by  letter  addressed  to  the  Di- 
rector  of  the  Danish  State  Railways  , residing  at  Aaarhuus  Den- 
mark,  or  to  Mr.  H.  W.  Caspersen.  C.  E.  11.  Elswick  Lane. 
Newcastle  on  Tyne. 

Bekanntmachung. 

Am  16.  October  er.  wird  die  Betriebs-Eröffnung  der  1)73 
Reichsmeilen  = 12,97  Kilometer  langen  Zweigbahn  Sande- Jever 
erfolgen.  Die  an  der  Strecke  belegenen  Stationen  und  Halte- 
stellen sind: 

Personen-Haltestelle  Sander-Busch  s=  031  Reishsmeilen  = 
2,32  Kilometer  ab  Sande. 

Haltestelle  Heidmühle  = l,n  Reichsmeilen  = 8,32  Kilometer 
mit  beschränktem  Güterverkehr. 

Station  Jever  = 1,73  Reichsmeilen  = 12, 97  Kilometer. 

In  dem  auf  dieser  Zweigbahn  coursirenden  Zügen  wird  die 
I.  Wagenclasse  nicht  geführt. 

Gleichzeitig  tritt  für  die  Olbdenburgischen  Bahnen  ein  ver- 
änderter Fabrplan  mit  nachstehenden  Fahrzeiten  in  Kraft: 

A.  Von  Bremen  nach  Leer. 

Morgens  Mittags  Abends 


Abf.  von  Bremen  . . 

1 — 

6,40 

„ „ Delmenhorst  . 

• 7,15 

1)25 

7,5 

Ank.  in  Oldenburg  . . 

2,io 

7,50 

Abf.  von  Oldenburg 

2,20 

8 — 

Ank.  in  Leer  . . . 

3,47 

9,19 

B.  Von  Leer  nach  Bremen. 

Abf.  von  Leer  . . . 

12,35 

6,30 

Ank.  in  Odenburg  . . 

8,26 

2,20 

8 — 

Abf.  von  Oldenburg  . 

2,30 

8,15 

„ „ Delmenhorst 

3,15 

9 — 

Ank.  in  Bremen  . . 

3,45 

9,30 

C.  Von  Oldenburg 

nach  Wilhelmshafen  i 

?esp.  Jever. 

Abf.  von  Otdenburg 

2,35 

8,15 

Ank.  in  Varel  . . . 

3,25 

9,5 

„ „ Sande  . . . 

10,! 

3,53 

9,33 

„ „ Wilhelmshafen 

10,15 

4,7 

9,47 

Abf.  von  Sande  . 

Ank.  in  Jever  . . . 

10,8 

4 — 
4,26 

9,40 

10,6 

D.  Von  Jever  resp.  Wilhelmshafen  nach  Oldenburg. 


Abf.  von  Jever 

Ank.  in  Sande 

12,5 

12,33 

5>48 

6,16 

Abf.  von  Wilhelmshafen  . 

12-26 

6,io 

„ „ Sande  .... 

12-41 

6,24 

„ „ Varel 

1,5 

6,45 

Ank.  in  Oldenburg 7,50 

Oldenburg,  den  9.  October  1871. 

2 — 

7,40 

Grossherzogliche  Eisenbahn-Direction. 

Strackerjan. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 


Die  Ausführung  des  eisernen  Ueberbaues  zweier  Brücken 
der  Hannoverschen  Staats- Eisenbahu  in  Ersatz  der  vorhandenen 
Holz-Construction  soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden 
und  zwar: 


1)  der  Aller-Fluth-Brücke  bei  Celle  in  Meile : 6,02 — 6,o3 
der  Lehrte-Harburger  Bahnstrecke  mit  sieben 
Oeffnungen  von  je:  37'  1,64"  Hann.  Lichtweite,  für  ein 
Gleis,  mit  einem  Gesammt gewichte  an: 

Schmiedeeisen  von  ca.  109  600  Pfd., 

Gusseisen  von  ca.  4 630  Pfd.  -, 

2)  der  Fuhse-Fluth-Brücke  bei  Peine  in  Meile:  4,62 — 4,63 
der  H annover-Braunschweiger  Bahnstrecke  mit  drei 
Oeffnungen  von  je:  47, 25  Hann.  Lichtweite,  für  beide 
Gleise,  mit  einem  Gesammtgewichte  an: 

Schmiedeeisen  von  ca.  175  620  Pfd., 

Gusseisen  von  ca.  4 740  Pfd. 

Die  Offerten  sind  bis  zum  23.  October  d.  J.  Vormittags 
11  Uhr  portofrei  und  versiegelt  mit  entsprechender  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  des  eisernen  Ueberbaues  für  Brücken 
der  Hannoverschen  Staats-Eisenbahn“ 
versehen , für  die  Brücke  sub  1 an  die  Königliche  Eisenbahn-Be- 
triebs-Inspection  Harburg,  für  die  Brücke  sub  2 au  die  Königliche 
Eisenbahn-Betriebs-Inspection  Hannover  I einzureichen,  welche 
dieselben  zur  genannten  Terminstunde  in  Gegenwart  der  etwa  er- 
schienenen Submittenten  eröffnen  wird. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  hei  den 
bezeichneten  Dienststellen  zur  Einsicht  offen  und  können  auch 
von  jeder  derselben  für  beide  Brücken  gegen  Erstattung  der 
Kosten  bezogen  werden. 

Hannover,  den  8.  September  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction, 
Maybach. 


Main-Weser-Bahu. 

Es  sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Versteigerung  3 Stück 
Draisinen  und  zwar  1 Stück  auf  Station  Bockenheim,  2 Stück 
auf  Station  Treysa  an  Ort  und  Stelle  verkauft  werden. 

Termin  hierzu  wird  anberaumt  zu  T r ey  s a auf  Montag  den 
23.  October  c.  Vormittags  10  Uhr  zu  Bockenheim  auf  den- 
selben Tag  Nachmittags  3 Uhr.  Der  Zuschlag  erfolgt  vorbehalt- 
lich der  Genehmigung  der  Unterzeichneten  Direction. 

C assel,  den  28.  September  1871. 

Königliche  Direction  der  Main- Weser-Bahn. 

Schweizerische  Ceutralbahn. 

Die  auf  die  Jahre  1872  und  1873  sich  vertheilende  Lieferung 
von  5900  Tonnen  (ä  1000  Kilogrammes)  Eisenschienen  nebst,  den 
zugehörigen  Befestigungsmitteln  (Unterlagsplatten  , Laschen  und 
Laschenbolzen)  soll  auf  dem  Wege  der  öffentlichen  Submission  in 
einem  oder  mehreren  Loosen  vergeben  werden. 

Angebote  hierauf  sind,  mit  der  Aufschrift  „Offerte  für 
Lieferung  von  Oberbaumaterialien“  versehen,  bis 
Montag  den  30.  October  1871  versiegelt  dem  Directorium  der 
Schweiz.  Centralbahn  in  Basel  einzureichen. 

Bedingnisshefte  und  Zeichnungen  werden  auf  Verlangen 
durch  den  Unterzeichneten  verabfolgt. 

Basel,  den  1.  October  1871. 

Der  Ober-Ingenieur  der  Schweiz.  Centralhahn. 

Buri. 


Schweizerische  Ceutralbahn. 

Bau-Ausschreibung. 

Die  Herstellung  der  Widerlager  und  der  drei  Strompfeiler 
der  für  die  Verbindungsbahn  zwischen  dem  Badischen  Bahnhofe 
und  dem  Centralbahnhofe  in  Basel  zu  erbauenden  Brücke  über 
den  Rhein,  sowie  einer  sich  anschliessenden  Stützmauer,  im  Ge- 
sammtvoranschlagsbetrage  von  Fr.  581  065  soll  auf  dem  Wege 
der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  der  Ausführung  zu  Grunde  gelegten  Bedingungen  und 
Voranschläge  können  auf  dem  Büreau  des  Unterzeichneten,  wo- 
selbst auch  die  Detailspläne  zur  Einsicht  aufliegen,  bezogen 
werden. 

Daherige  Offerten  sind  bis  den  26.  October  1871  mit  der 
Aufschrift:  „Angebot  für  die  Herstelung  des  Unter- 
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baues  der  Basler  Rheinbrücke“  versehen,  versiegelt  dem 
Directorium  der  Schweiz.  Centralbahn  in  Basel  einzureichen. 

Basel,  den  3.  October  1871. 

Der  Ober-Ingenieur  der  Schweiz.  Centralbahn. 

Buri. 

Schweizerische  Ceutralhahn. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  des  eisernen  Oberbaues  für 
die  Rheinbrücke  der  Verbindungsbahn  zwischen  den  beiden  Bahn- 
höfen in  Basel  im  annähernden  Gewichte  von : 

10  554  Centner  Schmiedeeisen, 

665  „ Gusseisen  und 

75  „ Gussstahl 

soll  auf  dem  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  der  Lieferung  zu  Grunde  gelegten  Bedingungen  und 
Pläne  können  auf  dem  Büreau  des  Unterzeichneten,  woselbst 
auch  die  weitem  Detailspläne  zur  Einsicht  aufliegen  bezogen 
werden. 

Daherige  Offerten  sind  bis  den  26.  October  1871  mit  der 
Aufschrift:  „Submission  für  Lieferung  des  eisernen  1 
Oberbaues  zur  Basler  Rheinbrücke“  versehen,  versiegelt 
dem  Directorium  der  Schweiz.  Centralbahn  in  Basel  einzureichen. 

Basel,  den  3.  October  1871. 

Der  Ober-Ingenieur  der  Schweiz.  Centralbahn. 

Buri. 

Königlich  Niederschlcsisch-Miirkische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  des  für  das  Jahr  1872  zur  Locomotiv- 
Feuerung  erforderlichen  Quantums  von: 

35  000  Centnern  Locomotiv-Coaks 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Montag  den  16.  October  d.  Js.  Vormittags  11  Uhr 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  zu  Frankfurt  a/0,  anberaumt,  bis 
zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiv-Coaks“ 
versehen,  eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
in  dem  vorbezeichneten  Büreau,  sowie  im  Central-Büreau  der 
Königlichen  Direction  in  Berlin  zur  Einsicht  aus  und  können  da- 
selbst auch  Abschriften  derselben  gegen  Erstattung  der  Kosten  in 
Empfang  genommen  werden. 

Frankfurt  a/0.,  den  2.  October  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

H.  Gust. 

Königlich  Niederschlesisch-iMärkische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  des  für  das  Jahr  1872  zur  Locomotiv- 
Feuerung  erforderlichen  Quantums  von: 

1 800  000  Centnem  Steinkohlen 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf: 

Montag  den  16.  October  d.  Js.  Vormittags  lD/ä  Uhr 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  zu  Frankfurt  a/0,  anberaumt,  bis 
zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Steinkohlen- Lieferung“ 
versehen,  eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  hegen  in  den  Wochentagen 
im  vorbezeichneten  Büreau , sowie  im  Central-Büreau  der  König- 
lichen Direction  in  Berlin  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst 
auch  Abschriften  derselben  gegen  Erstattung  der  Kosten  in  Em- 
pfang genommen  werden. 

Frankfurt  a/0.,  den  2.  October  1871. 

Der  Kömgliche  Ober-Maschinenmeister 
H.  Gust. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  für  das  Jahr  1872  für  die  Hannoverschen 
Staats  - Eisenbahnen  erforderlichen  Werkstatts-Materialien  soll  im 
Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Für  die  Verdingung  sind  3 Submissions -Termine  und  zwar: 
a)  für  Schmiedeeisen,  Walzeisen,  Gussstahl,  Deutschen  Stahl, 


Bleche,  Drahte,  Kupfer,  Metallgusswaaren  und  besondere 

Metalle,  für  schmiedeiserne  gepresste  Theile  zu  Wagen, 

Werkzeuge,  Geräthe  und  Kurzwaaren 

auf  Freitag,  den  20.  October  c. 

b)  für  Farben , Chemikalien , Droguen , Gummi-  und  Leder- 

Waaren 

auf  Dienstag,  den  31.  October  c. 

c)  für  Seiler-,  Polster-,  Borsten-  und  Posamentier -Waaren,  für 

Manufacte,  Holzkohlen,  Töpfer-  und  Holz  -Waaren,  Hölzer 

und  Glas 

auf  Freitag,  den  10.  November  c. 
jedesmal  Vormittags  10  Uhr  in  dem  Bureau  des  Ober- Maschi- 
nenmeisters Schäffer  hi esel bst  anberaumt.  An  Letzteren 
sind  bis  zu  den  bezeichneten  Terminstunden  die  Offerten  portofrei 
versiegelt  und  mit  der  Aufschrift 

Submission  auf  Werkstatts-Materialien 

zum  Submissionstermine  am  . . ten versehen,  einzureichen. 

Später  eingehende,  oder  den  Bedingungen  nicht  entsprechende 
I Offerten  bleiben  unberücksichtigt.  Die  Lieferungs- Bedingungen 
und  die  specielle  Bedarfs -Nach  Weisung  liegen  in  unserm  Central  - 
Bureau,  sowie  auf  den  Stationen  Hannover,  Minden,  Osnabrück, 
Bremen,  Harburg,  Uelzen,  Göttingen  und  Cassel  zur  Einsicht 
aus;  dieselben  werden  auch  auf  portofreie  an  unsern  Bureau- 
Vorsteher  Canzleirath  Bröse  hieselbst  gerichtete  Schreiben  gegen 
Zahlung  von  5 Sgr.  pro  Exemplar  mitgetheilt. 

Hannover,  den  2.  October  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Maybach. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

1410  Stück  Heizkasten 

zur  Heizung  der  Personenwagen  I.  und  II.  Classe  im  Wege  der 
öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Hierzu  ist  Termin  auf  Donnerstag,  den  19.  October  1871, 
Vormittags  10  Uhr  im  Büreau  des  Unterzeichneten  Ober-Maschi- 
nenmeisters anberaumt,  bis  zu  welchem  Tage  die  Offerten  porto- 
frei und  versiegelt  einzureichen  sind. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Büreau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  auf  portofreie  an  mich  zu 
richtende  Schreiben  gegen  Erstattung  von  5 Sgr.  bezogen  werden. 

Hannover,  den  5.  October  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

K.  S chäffer. 

Thüringische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  zweier  Centesimal-Brückenwaagen  für  Eisen- 
bahn-Fahrzeuge und  mit  500  Ctr.  Tragfähigkeit  soll  im  Wege  der 
Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Brückenwaagen“ 
versehen,  bis  zum  26.  October  d.  J.  Vormittags  11  Uhr  ver- 
siegelt und  portofrei  an  uns  einzureichen.  Später  eingehende 
Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Lieferungs-Bedingungen,  von  denen  ein  unterschriftlich 
vollzogenes  Exemplar  der  Offerte  beigefügt  sein  muss,  werden 
von  unserem  Secretariate  unentgeltlich  abgegeben. 

Erfurt,  den  3.  October  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Hanau-Offenbacli-Frankfiirter  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  zu  den  Spundwänden  und  Arbeitsge- 
rüsten für  die  Mainbrücke  bei  Hanau  erforderlichen  Hölzer,  ver- 
anschlagt auf  rund 

224, 0  Cubikmeter  tannen  Rundholz 

1121.0  „ „ Bauholz  und 

1906.0  Quadratmeter  O,05  Meter  starke  tannene  Bohlen, 
soll  durch  Submission  vergeben  werden  und  ist  hierzu  Termin  auf 

Montag,  den  23.  October  c.  Vormittags  11  Uhr 
im  Abtheilungsbüreau  zu  Sachsenhausen  anberaumt. 

Geeignete  Unternehmer  haben  bezügliche  Offerten  versiegelt 
und  portofrei  mit  der  Aufschrift 
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„Submissionsofferte  auf  Lieferung  von  Hölzer 
für  die  Mainbrücke  bei  Hanau“ 
versehen,  bis  zur  festgesetzten  Terminsstunde  an  den  Unterzeich- 
neten einzureichen. 

Die  für  die  Lieferung  maassgebenden  Zeichnungen  und  Be- 
dingungen sind  im  Abtheiluugsbüreau  zur  Einsicht  ausgelegt, 
auch  können  letztere  gegen  Erstattung  der  Copialien  von  mir  be- 
zogen werden. 

Sachsenhausen,  den  4.  October  1871. 

Der  Abtheilungs -Baumeister. 

Lehwald. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  von  zwei  Loosen  Erd-  und  Planirungs- 
Arbeiten  auf  der  Strecke  von  Münsterberg  bis  Camenz  der 
Breslau-Mittelwald  er  Eisenbahn  soll  im  Wege  der  öffentlichen 
Submission  verdungen  werden. 

Die  Bedingungen,  Massenberechnungen,  Pläne  und  Profile 
liegen  in  unserm  Centralbüreau,  Abtheilung  III,  hierselbst,  Teich- 
strasse No.  18  zur  Einsicht  offen,  und  können  die  Bedingungen 
daselbst  auch  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  die  Ausführung  von  Erd-  und 

Planir ungsarbeiten  zur  Bresla u - Mitte lw alder 

Eisenbahn“ 
bis  zu  dem 

auf  Donnerstag,  den  26.  October  c.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissionstermin  in  dem  obenbenannten  Büreau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  4.  October  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  für  die  Oberechlesische  und  Stargard- 
Posener  Eisenbahn  pro  1872  erforderlichen  Betriebs-Materialien 
und  zwar: 

raffinirtes  Eüböl  (Brennöl),  rohes  Eüböl,  Maschinenschmieröl, 
pensilvanisches  Petroleum,  Eindstalg,  Talglichte,  Stearin- 
Zimmerlichte,  Stearin -Wagenlichte  No.  I und  No.  H,  weisse 
harte  Talg-,  Soda  und  grüne  weiche  Seife,  Zugsignalleinen, 
Bindestränge,  Uhrgewichtsschnur  No.  I und  No.  H,  Plombir- 


schnur  No.  I und  H,  Bindfaden  No.  I,  H,  III,  IV,  diverse  Glas- 
lampencylinder,  Lampenglocknn,  diverse  Batteriegläser,  Kupfer- 
vitriol, Bittersalz,  Graphit,  Fruchtgummi,  diverse  Cylinder-  und 
Banddochte,  Strauchbesen,  Leinwand,  Werg,  Putzlappen, 
Fackeln,  Plomben,  Papierscheiben  für  Morse’sche  Schreib- 
apparate, diversen  Eisendraht,  Kupferdraht,  Isolatoren,  Zink- 
cylinder  und  Kupferpole 

sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf: 

Freitag,  den  27.  October  d.  J.  Vormittags  9 Uhr 
im  Büreau  unserer  Central-Betriebs-Materialien- Verwaltung  auf 
hiesigem  Bahnhofe  anberaumt. 

Bis  zu  dem  genannten  Termine  müssen  die  Offerten  frankirt 
und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  ,’von  Betriebs-Ma- 
terialien“ 

für  die  Oberschlesische  und  Stargard-Posener  lEisenbahn 
an  unsere  Central-Betriebs-Materialien- Verwaltung  hier- 
selbst eingereicht  sein. 

In  dem  Termine  werden  die  eingegangenen  Offerten  in 
Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submittenten  eröffnet 
werden. 

Die  Submissionsbedingungen  und  Bedarfsnachweisungen 
liegen  in  unserem  Centralbüreau,  in  dem  Büreau  unserer  Central- 
Betriebs-Materialien-Verwaltung,  sowie  in  den  Central-Büreaus 
der  Königlichen  Direction  der  Niederschlesisch-Märkischen  und 
Ostbahn  in  Berlin  resp.  Bromberg  zur  Einsicht  aus  und  können 
daselbst  Abschriften  derselben  in  Empfang  genommen  werden.! 

Breslau,  den  7.  October  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Oberhessische  Eisenbahnen. 

Die  erledigte  Stelle  eines  Werkführers  in  der  Maschinen-  und 
Wagen-Eeparatur-Werkstätte,  verbunden  mit  der  eines  Zeichners 
auf  dem  Büreau  des  Maschinenmeisters,  mit  einem  Gehalt  von 
360  Thalern  jährlich  dotirt,  ist  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  sich  unter  Vorlage  genügender  Zeugnisse, 
dass  sie  neben  theoretischer  Ausbildung  auch  practisch  im  Maschi- 
nenbau thätig  waren,  an  den  Unterzeichneten  wenden. 

Giessen,  den  30.  September  1871. 

Daudt, 

Maschinenmeister. 


Ulerseborg. 


PRIVAT-ANZEIGEN. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerh 
TMGERHÜTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie’  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Wittenberg 


Gusseisernen  Locomotiv-Schuppen-Schornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations -Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Candelaber,  Laternenarme, 
Stationstafein,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  Modellinventar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 
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Maschinen - Fabrik 

von 

F.  SCHELLENBERG 


Chemnitz  in  Sachsen 


empfiehlt  sich  zur  Ausführung  von  W erkzeug' 

Maschinen  für  Metallbearbeitung. 

Support-,  llaml-  und  Plan-Drehbänke  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Kiseiihsihiiwagen-,  Tender-  und  Loeoiuotit-Räder, 
Hobel-,  Shupiug-  und  INuthstuss-Nusehiiien, 

Hand-,  Horizontal-  und  freistehende  llohrniasehineu. 

Radial-,  (ylinder-  und  Langloeh-UohrniasehiueH, 
ülaschinen  und  Werkzeuge  für  Schrkubenfabrikation, 

Räder-,  Theil-  und  Frais-Maschinen, 

Maschinen  für  Eisenbahn -Reparatur- 
werkstätten, 

Maschinen  für  llüttenbetrieh, 

Schecren,  Durchstoss-  und  Hlecbbiegeniasehineu, 

Dampfhämmer,  Schmiedemaschineu  und  Ventilatoren, 

Maschinen  für  bewehifabrikation. 


ascllineuiu  bewährtester  Construction,  als : 

Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

Finfache  (iattersägeu, 

Hunt-Gattersägen, 

Doppel-  und  Horizontal-battersägcn, 

Schwartensägen, 

Kreis-  und  Rand-Sägen, 

Schweif-  und  Decupir-Sägen, 

Sägen-Stanzniaschinen, 

Sägeii-Schärfuiaschiuen, 

Hobelmaschinen  für  Breter,  Pfosten  und  Simse, 

Zapfen-Schneid-  und  Schlitz-Masehinen, 

Vertieale  Bohr-  und  Steiiim-Maschinen, 

Horizontale  Bohr-  und  Stcinm-Maschineii, 

Wand-Bohrmaschincn, 

Freistehende  Bohrmaschinen, 

Frais-Maschinen. 


Complete  Falvrlbciliriclltling'eil  in  dieser  Branche  werden  zur  schnellen  Lieferung  übernommen. 
Conrante  jnascllilieil  sind  stets  vorräthig  oder  befinden  sich  in  Arbeit. 

Ausserdem  liefert  die  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 


iSorddentsclier  Lloyd. 

Postdampfschif  f fahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Hermann 
D.  Leipzig 
D.  Main 
D.  Bremen 
D.  Weser 
D.  Ohio 
D.  Rhein 


14.  Octbr.nach  Newyork 
18.  Octbr.  ,,  Baltimore 


21.  Octbr. 
25.  Octbr. 
28.  Octbr. 
1.  Novbr. 
4.  Novbr. 


D.  Deutschland  11.  Novbr. 


Newyork 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 


D.  Berlin 
D.  America 
D.  Donau 
D.  Baltimore 
D.  Hansa 
D.  Hermann 
D.  Leipzig 


15.  Novbr.nach  Baltimore 
18.  Novbr.  „ Newyork 


25.  Novbr. 
29.  Novbr. 
2.  Decbr. 
9.  Decbr. 
13.  Decbr. 


Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  106  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Pracht : £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 


von 


Bremen  nach  Neworleans 


D.  Frankfurt  7.  Octbr.;  D.  Newyork  4.  Novbr. ; D.  Hannover  2.  Decbr 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Frachtnach  New-Orleans  £ 3.  IO  s„  nach  Havana  £ 3 beides  mitl5%  Primage  per  40  Cu- 
bicfuss Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 


von  Bremen  nachWestindienvia  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Sonnabend  7.  October.  D.  König  Wilhelm  I. 
Dienstag  7.  November, 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische  Agenten,  sowie  fl)|f  jjjjjnrtt0P  ftfg  lorftftflltfdffH 

ßuisinann  Heyl  & Förster 

in  Meppen  a.  d.  Westfälischen  Bahn 

empfehlen  sich  zur  Anfertigung  jeder  Art  Guss  aus  Hoh-  und  Cupolöfen  zu  billigsten 
Preisen,  besonders  auch  zur  Lieferung  der  Eisengusssachen  zu  Brücken,  Eisenbahn- 
wagen etc.  an  Fabriken  für  Eisenbabnbetriebsmaterial. 


UindiioH  DederN  «k  <'o. 

in  Lltigeu  a d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitüten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei , Maschinen-  und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 


Engl,  patent. 

Aiitifrictioms-MEetall 

anerkannt  bestes  Material  für  Lager 

von  Wellen,  Achsen,  Transmissionen  etc.  Preis 

pro  Ctr.  54  Thlr.,  pro  Pfd.  17  Sgr.  frei  ab  Berlin. 

Aineric.  Vulcan-Oel 

sparsamstes  Harz-  und  säurefreies  Maschinenöl 
pro  Ctr.  13  Thlr.  frei  ab  Berlin  oder  Stettin  bei 
Originalfässern  von  3 Ctrn.  15%  Tara,  Fass  frei. 
Permanentes  Lager  bei 

Moreau  Vallette  in  Berlin 
Königl.  Hof-Spiditeur. 


Soeben  ist  in  neuer  Auflage  erschienen  und 
von  Adolph  Refelshöfer  in  Leipzig  durch 
alle  Buch-  und  Kunsthandlungen  zu  beziehen: 
Koch,  Dr.  W. , Neueste  TJebersichts- 
karte  der  Eisenbahnen  und  Eisen- 
bahn - V erwaltungsgebiete  Europa’s. 
1871.  4.  Ausgabe  in  Buntdruck.  Folio. 
Preis  15  Sgr. 

i Koch,  Dr.  W.,  Eisenbahnkarte  von 
Russland.  Mit  1 Bl.  Text.  3.  Ausgabe 
in  Buntdruck.  Preis  8 Sgr. 


/ 


857 


Die  Telegraphenban-Anstalt 

von 

Sickert  & Lossler, 


Berlin, 

empfiehlt  sich  den  geehrten  Eisenbahn-  resp.  Te- 
legraphen-Directionen  zur  Lieferung  sämmtlicher 
Telegraphen- Apparate,  sowie  zum  Bau  ganzer  Tele- 
graphen-Linien. 


iSaauburg  - Amerikanische  Packetfahrt- Actien  - Gesellschaft. 
Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 


Thuringia,  Mittwoch,  18.  Octbr 

Cimbria,  do.  25.  Octbr. 

Allemannia  Sonnabend,  28.  Octbr 


Mor- 

gens. 


Silesia, 
Hammonia, 


Mittwoch, 

do. 


1.  Novbr. 
8.  Novbr 


Passagepreise  : 1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 


zwischen  Hamburg  und  Westindien 

Grimsby  und  Southampton  aulaufend, 

nach  St  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Bavaria,  Capt.  Stahl,  am  23.  October, 

„ Borussia,  „ Kiihlewein,  „ 23.  November, 

„ Teutonia,  ,,  Milo,  „ 23.  December. 

zwischen  H amburg'-M  avana  und  Hew-Orleans, 
Southampton  und  Santander  anlaufend, 

Von  Hamburg:  Von  Southampton  Von  Santander:  Von  New-Orleans : 

Saxonia,  28.  October.  I 31.  October.  j 4.  November.  | 6.  December. 

Vandalia,  18.  November.  21.  November.  25.  November.  27.  December. 

Germania,  16.  December.  | 19.  December.  | 23.  December.  j 24.  Januar, 

und  ferner  alle  vier  Wochen  Sonnabends. 

Passagepreise:  1.  Cajüte  Pr.-Thlr.  180,  Zwischendeck  Pr.-Thlr.  55. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’s  Nachf.,  Hamburg. 


Zwei  tüchtige  Bildhauer-Gehilfen 

können  sofort  dauernde  Beschäftigung  erhalten 
in  der  Werkstatt  für  Holzschnitzkunst  von 
Georg  Küchenmeister  in  Rostock. 

Stelle-Gesuch. 

Ein  erfahrener  Schmiedemeister,  der  in 
einem  grossen  Locomotiven  - Etablissement 
functionirt,  wünscht  als  Meister  ein  Engage- 
ment an  einer  Eisenbahnreparatur-Werkstatt. 

Gefl.  Offerten  sind  sub  K.  0.  513  an  die 
Annoncen  - Expedition  von  Haasenstein  & 
Vogler  in  Leipzig  erbeten. 


Gebrüder  Decher  dt  Co. 

loCanstatt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Speeialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken  , Drehscheiben , Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Laufkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Dacnconstructionen,  Schachtpum- 
pen, Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunuel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  TJniversal-Dampf- 
pumpen. 


No.  33  707.  Das  Finanzministerium  bescheinigt:  In  Erwägung,  dass  der  mehrjährige 
Käufer  des  Naxos  Schmirgels,  Herr  J.  M.  Evans  und  sein  Garant  Herr  E.  Erlanger  (Naxos 
Emerystane  Company  [limited],  deren  Vertreter  Herr  D.  Gregoire  in  Paris  war,  welcher 
Herrn  P.  Fuchs  in  Ransbach  den  Alleinverkauf  für  Deutschland  übertragen  hatte)  trotz 
direct  als  auch  durch  seinen  Stellvertreter  Herrn  Hönischer  aufgefordert,  das  facultative 
Quautum  Schmirgel  zu  empfangen,  die  übernommenen  Verbindlichkeiten  nicht  eingehalten 
haben,  sie  deshalb  ihres  Rechtes  verlustig  erklärt  worden  sind  und  eine  Wiederverau  ctio- 
nirung  zu  ihren  Lasten  des  Restes  des  Schmirgels  für  die  siebenjährige  Verkaufsperiode 
veranstaltet  worden  ist,  deren  Zeit  mit  dem  1.  April  d.  J.  anfängt  und  mit  dem  31.Augustl875 
aufhört. 

Bei  dem  Wiederverkäufe  wurden  als  letzte  Höchstbieter  die  Herren  Karl  Kloebe  und 
D.  Vafiadaki  unter  der  Garantie  der  Herren  St.  Proi  und  E.  Ladopulo  erklärt,  welchen  auch 
am  6.  April  1871  sub  No.  14865  unser  Beschluss,  dass  wir  das  Resultat  der  Wiederverauctio- 
nirung  bestätigen,  Kund  gemacht  wurde. 

Gegenwärtiges  wird  ausgestellt  dem  Herrn  D.  Banyaki,  Stellvertreters  und  Theilhabers 
der  Herren  Karl  Kloebe  und  D.  Vafiadaki  in  Folge  seiner  Bittschrift  vom  6.  Juli  1871. 

Athen,  den  6.  Juli  1871. 

Der  Minister  der  Finanzen  Der  Secretair 

L.  S.  L.  Satiropulo.  F.  Vlachopulo. 


Die  Soeiete  Veritable  Emeri  de  Naxie,  welche,  wie  vorstehend,  von  der  Griechischen 
Regierung  die  Gruben  des  anerkannt  besten  Schmirgels  auf  der  Insel  Naxos  in  Pacht 
erhalten  hat,  bezeugt  hiermit:  dass  die  Herren  Georg  Voss  & Co.  in  Deuben  den  28.  Juli 
dieses  Jahres  vou  uns  eine  Schiffsladung  des  echten  Naxos  Schmirgels  gekauft  und  er- 
halten haben. 

S y r a , den  22.  August  1871. 

Charles  Kloebe,  Stamati  C.  Proi, 

Consul  des  Deutschen  Reichs.  Banquier. 

Wir  ersuchen  unsere  geehrten  Geschäftsfreunde  von  Obigem  gütigst  Kenntniss 
nehmen  zu  wollen,  und  werden  den  Naxos  Schmirgel  stets  rein  und  unverfälscht 
liefern. 

Georg  Voss  & Co. 

Deuben  bei  Dresden. 
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Die 

Gummiwaaren- 

Fabrik 

von 

C.  SCHWANITZ  & Co. 

BERLIH, 

Müller -Strasse  171a  — 172, 
liefert  jedes  Fabrikat  aus  vuleani- 
sirtem  Gummi  für  technische  und 
audereZweckeundempfiehltbeson- 
ders  ihre  seit  8 Jahren  in  den  gröss- 
ten Etablissements  angewandten 
Maschinen  - Treibriemen 
bis  36"  Breite  in  jeder  Stärke  und 
Länge  für  alle  Zwecke , vorzüglich 
für  nasse  und  dampfige  Orte  geeig- 
net, sowohl  Leder-  als  Guttaper- 
cha-Riemen übertreffend,  als  das 
beste  Fabrikat,  das  auf  den  Markt 
gebracht  wird. 

Preise  billiger  als  für  Lederriemen. 

Druck-  und  Saugeschläuche 
für  Brauereien , Brennereien  u.  an- 
dere Fabriken ; 

Dichtungs-Platten, 
Scheiben,  Pumpenklappen, 
Duffer  etc. 


glB1 

© « 
n a 

1:2. 

DtS 

« S 

2.2 

BTB 

s® 

Je 


I 

lg 

«H 


2 ® 
s © 


• 3 


858 


Auf  Ihr  geehrtes  Schreiben  vom  20.  d.  M.  erwiedere  Ihnen  ergebenst,  dass  wir  seit  Juli  v.  J.  30  TransmiesionBlager  und  1 Venti- 
lator — letzterer  macht  1800  Umdrehungen  per  Minute — mit  Ihrem  consistenten  Oele  im  Betriebe  haben ; der  Verbrauch  stellt  sich  bei 
täglich  11  ständiger  Arbeit  bis  heute  auf  annähernd  10  Pfund,  während  in  gleicher  Zeit  der  Verbrauch  au  Schmieröl  nach  früherer  Erfah- 
rung circa  240  Pfund  betragen  haben  würde. 

Ich  werde  diese  Masse  jetzt  auch  hei  Werkzeug-Maschinen  und  Locomotiven  versuchen  lassen. 

Limburg,  den  27.  Januar  1868.  Der  Ober-Maschinenmeister  der  Nassauischen  Eisenbahn. 

gez.  Heckmann. 

Karlsruhe,  den  18.  October  1868. 

Wir  haben  das  consistente  Oel,  von  Herrn  Ingenieur  T o v o t e geliefert , versuchsweise  bei  einer  Transmission  in  einer  W erkstätte 
verwendet  und  dabei  folgendes  Ergebniss  erhalten: 

Verbrauch  nach  Quantität: 

1/8  des  gewöhnlichen  Maschinen-Oels, 

V2  der  Gessert’schen  Olivenschmiere, 

V4  des  Vulcan-Oels. 

Instrumente  zur  Messung  der  Reibungswiderstände  standen  uns  dabei  nicht  zu  Gebot,  doch  konnten  grössere  Widerstände  bei  Ver- 
wendung des  consistenten  Oels  nicht  wahrgenommen  werden. 

Es  ist  daher  aus  Rücksichten  der  Sparsamkeit,  besonders  aber  noch  wegen  der  damit  verbundenen  grossen  Reinlichkeit  sehr 
zu  empfehlen. 

Verwaltung  der  Grossh.  Bad.  Eisenbahn-Haupt-Werkstätten. 
gez.  Delisle. 

Wir  bestätigen  hierdurch,  dass  wir  das  von  Herrn  Civil-Ingenieur  Fr.  T 0 vote  gelieferte  consistente  Oel  seit  mehreren  Monaten 
bei  einem  Theile  unserer  Transmissionen  angewendet  und  als  ein  ganz  vorzügliches  Schmiermaterial  befunden  haben,  das  sich  namentlich 
durch  grosse  Sparsamkeit  im  Verbrauch  auszeichnet. 

gez.  ppr  Henschel  & Sohn. 

C.  Fichtner. 


Kassel,  den  4.  Februar 


Das  von  Herrn  Civil-Ingenieur  Fr.  To  vote  bezogene  consistente  Oel  haben  wir  seit  langer  Zeit  zum  Schmieren  der  Transmissio- 
nen und  des  Ventilators  aDgewendet  und  hat  sich  dasselbe  als  ausserordentlich  vortheilhaft  erwiesen.  — Die  damit  erzielte  Kostener- 
sparniss  gegen  das  früher  gebrauchte  Schmiermaterial  beträgt  mindestens  fünfzig  Procent. 

gez.  ppr.  Gräfl.  Stolberg’sche  Maschinen-Fabrik. 

E.  Haenel. 


Magdeburg,  den  6.  März  1869. 


Ueber  das  mir  probeweise  zur  Verfügung  gestellte  consistente  Oel  kann  ich  Ihnen  das  Zeugniss  geben,  dass  mir  ein  Material  noch 
nicht  zur  Verfügung  stand,  was  in  dem  Grade  billig  und  zugleich  die  Lager  und  Achsen  vollständig  gut  erhalten  hat. 

xr  ••  nAnnm^A.  10/.Q  gez.  Henzel,  Maschinenmeister 

N u mb e r g,  den  15.  December  1868.  der  Königl.  priv.  Bayer.  Ostbahnen. 


Referenzen. 


Fried.  Krupp  in  Essen. 

Maschinenbaugesellschaft  iu  Carisruhe. 
Maschinenfabrik  in  Esslingen. 

Maschinenfabrik  in  Augsburg. 

Königl.  Berginspection  in  Heinitz. 
Maschinenbaugesellschaft  in  Nürnberg. 

Kleine  Fässer  werden  zu  Versuchen  abgegeben  und  sind 


Königl.  Saarbrücker  Eisenb.  in  Saarbrücken. 

„ Main-Weser-Eisenb.  in  Frankfurt. 

„ Bebra-Hanauer  Eisenb.  in  Fulda. 

Main-Neckar-Eisenbahn  in  Frankfurt. 
Rheinische  Eisenbahn  in  Köln. 

Hannoversche  Staatsbahn  in  Hannover. 

derart  zu  beziehen  durch 

Fr.  Tovote,  Civil-Ingenieur. 
Hannover. 


Clir«  JLecliler  in  Stuttgart 

Wageulack-  und  Firniss -Fabrik 


Königl.  Württemb.  Hoflieferant. 


auf 

Zinklack. 


auf 

Raffination  fetter  Oele 


Specialität  in  allen  Sorten  Lacken  für  Eisenbahn- Werkstätten,  Waggons  - und  Ma- 
schinen-Eabriken , wie : 

Englische  Ueberzugslaeke,  in  24, 12  oder  6 Stunden  staubfrei,  Locomotiv-Lacke, 
Präparations-  und  Schleif-Lack,  Güterwagenlack  für  Blech-  und  Holzwagen, 
feinste  Copal-  und  Damarlacke  für  innere  Anstriche  , Asphaltlacke,  Siccatif- 
flrniss  etc.  etc. 

Beste  Qualität  wird  zu  verhältnissmässig  sehr  billigen  Preisen  zugesichert  und  stehen 
darüber,  sowie  über  die  Haltbarkeit  meiner  Fabricate  Zeugnisse  von  Eisenbahn-Verwal- 
tungen zu  Gebot. 


Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Westphalen. 


iSriitktnuiflögen-JFabrtk 

von 

Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  ihr  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimal waagen,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schneliwaagen, 
Viehwaagen,  Gepäckwaagen  und  Karren- 
waagen etc. 


Reparaturen  werd.  schnell  u.  sorgfältig  besorgt. 

Sflbstfdjmicrenk  StopfMd^fen  - Jpadiung 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ ~ gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  10  Sgl*,  das  ü. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 

Schauwecker’ s pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr..  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen.  . T . . 

Verantwortl.  Redacteur:  Dr.  iur.  Willi.  Koch  (Redactionslocal:  Lessingstr.  Nö.  20.)  — Commissionär : Adolph  Refelshöfer.  --  Druck  von  Gieaecke  « Devnent  in  Leipzig. 


Na  42. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlungu.  jedes  Postamt 
dea  Deutsch-Oeaterr.  Postgebietea 
Commission  är : 

Adolph  Kefelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Officlelle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Redaotion  franco  einzusenden. 


1871. 

Inserate 

werden  4 U /2  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1900  Beilagen  in  Quart  werden  den  ron 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
helgelegt. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  20.  October  1871.  (Schluss  der  Nummer:  19.  October,  Vormittags  11  Uhr.) 


Der  Pfennig-Tarif.  — Zum  Reiehs-Eisenbahngesetz. — Mitth  eilungen  über  Eisenbahnen:  Berliner  Briefe:  Vom  Eisenbahn- 
Aktienmärkte;  Magdeburg-Leipziger  Eisenbahn;  Thüringische  Eisenbahn;  Berlin-Lehrte;  Berlin-Hamburger  Eisenbahn;  Niederschlesisch-Märkische  Eisenb.; 
Arnstadt-Umenau-Schwarza ; Saal-Unstrutbabn ; Posen-Thorn-Bromberger  E.;  Hessische  Ludwigsbahn;  Alzeybahn;  Crefeld-Kreis  Kempener  Industrie- 
bahn; Schleswig-Holsteinische  Westbahn.  Breslau-Warschauer  Bahn.  Magdeburg-Leipziger  Eisenbahn,  Geschäftsbericht  pro  1870.  Bayern:  Georgens- 
gmünd-Spalt;  Augsburg-lDgolstadt;  Mühldorf-Cham.  — W i en  e r B r ie  f e:  Vom  Eisenahn-Actienmarkte;  Oesterr.  Staatsbahn ; Sternberg-Oesterr.-P.*eussi- 
scbe  Grenze ; Nagy-Karoly-Szatmar;  Kaschau-Oderberger  Bahn.  — P e r sona  1 n ach r i c h t en.  — Directe  Verkehre. — Ausland:  Italien:  Modane- 
Chambery-Paris  eröffnet.  — Juristisches  : Rechtsfall,  betr.  Zulässigkeit  der  Aufhebung  der  Garantie  für  Lieferzeit  durch  die  Eisenbahn  für  ausserordent- 
liche Verkehrsverhältnisse.  — Literatur.  — Miscellen.  — Eisenbahn-Kalender. — O f ficieller-Anzeiger  — Verzeichniss  überzähliger  und 
fehlender  Güter  — Privat-Anzeiger. 


Der  Pfennig-Tarif. 

Der  sogenannte  Pfennigtarif,  durch  Artikel  45  der  Reichs- 
verfassung den  Eisenbahnverwaltungen  zur  Annahme  für  die  Be- 
förderung von  Rohproducten  empfohlen  und  mehrfach,  zum  Theil 
allerdings  unter  behördlichem  Einflüsse  bereits  eingeführt,  leidet 
an  einem  Fehler,  welcher  die  noch  weitere  Verbreitung  desselben 
verhindert  hat  und  auf  welchem  angesichts  der  mit  der  Einfüh- 
rung einer  Vereins-Güterclassification  bevorstehenden  Tarif-  so- 
wie der  in  naher  Aussicht  stehenden  Münz-Reform  aufmerksam 
zu  machen,  an  der  Zeit  erscheint. 

Der  Pfennigtarif  ist  zusammengesetzt  aus  einer  Transport- 
gebühr von  1 Silberpfennig  pro  Centner  und  Meile  und  aus  einer 
Expeditionsgebühr  von  4 Thlrn.  für  200  Centner,  in  welche 
sich  die  Verwaltungen  der  Versand-  und  Empfangsexpeditionen 
theilen.  Die  Zusammensetzung  aus  diesen  Einheitssätzen  ist  aber 
keine  glücklich  gew  ählte , weil  die  Transportgebühr  zu  gering 
ist,  um  für  alle  Fälle  die  Deckung  der  Selbstkosten  des  Trans- 
ports zu  sichern,  während  die  Expeditionsgebühr  zu  reichlich  be- 
messen ist.  Wenn  daher  der  Verkehr  eine  Bahn  nur  transi- 
tirend  berührt,  die  Verwaltung  derselben  also  von  der  Expedi- 
tionsgebühr nichts  und  nur  die  Transportgebühr,  d.i.  auf  dieMeile 
162/3  Groschen  für  den  Transport  eines  mit  200  Centnern  bela- 
denen Wagens  erhalten  soll,  den  sie  in  der  Regel  auch  noch  leer 
zurückzuführen  und  für  den  sie  von  jenen  162/3  Groschen  noch  3 
Groschen  Wagenmiethe  abzugeben  hat,  so  tritt  häufig  der  Fall 
ein,  dass  die  nur  im  Transit  betheiligte  Verwaltung  die  Anwen- 
dung des  Pfennigtarifs  ablehnt.  Die  zu  hoch  gegriffene  Expe- 
ditionsgebühr, bei  der  sich  allerdings  Versand-  und  Empfangs- 
verwaltung ganz  wohl  befinden,  weil  sie  sich  an  derselben  für  die 
niedrige  Transportgebühr  schadlos  halten  können,  hat  aber  an- 
dererseits wieder  den  Nachtheil,  dass  Transporte  auf  kürzere 
Entfernungen  rein  unmöglich  werden,  indem  für  eine  Entfernung 
unter  2tl  Meilen  z.  B.  der  Pfennigtarif  sogar  theurer  wird,  als 
ein  aus  3 Silberpfennigen  Transportgebühr  pr.  Centner  und  Meile 
und  3 Silberpfennigen  Expeditionsgebühr  pr.  Centner  zusammen- 
gesetzter Tarif.  Man  hört  dann  oft  behaupten,  dass  der  Pfennig- 
tarif nur  für  grössere  Entfernungen  brauchbar,  für  geringere  Ent- 
fernungen aber  nicht  anwendbar  sei.  Damit  ist  aber  eben  nichts 
eanders  ausgesprochen,  als  dass  die  Zusammensetzung  des  Pfen- 


nigtarifs fehlerhaft  ist , denn  eine  richtige  Tarifbildung  muss  für 
alle  Entfernungen  angemessene  Sätze  geben. 

Wenn  sonach  die  dem  Pfennigtarife  zu  Grunde  gelegten 
Einheitssätze  als  richtig  nicht  anerkannt  werden  können,  so  er- 
scheint es  nothwendig,  dieselben  zu  berichtigen  und  dabei  dem 
künftigen  auf  die  Mark  zu  1j3  Thaler  basirten  Münzsystem  an- 
zupassen. 

Ein  Rohproducten-Tarif,  zusammengesetzt  aus  einer  Trans- 
portgebühr von  0)01  Mark  pr.  Centner  und  Meile  und  einer  Expe- 
ditionsgebühr von  6 Mark  für  200  Centner  zur  Theilung  zwischen 
Versand-  und  Empfangsverwaltung  würde  Transport-  und  Expe- 
ditionsgebühr in  ein  richtigeres  Verhältniss  stellen,  als  der  soge- 
nannte Pfennigtarif,  und  sich  daher  zum  Ersatz  für  denselben 
empfehlen. 

Die  Transportgebühr  von  2 Mark  für  200  Centner  pr.  Meile 
würde  den  neuen  Tarifsatz  den  Transitverwaltungen  annehm- 
barer machen  und  die  Expeditionsgebühr  von  6 Mark  für  200 
Centner  würde  vollkommen  zur  Deckung  derjenigen  Kesten  des 
Versands  und  Empfanges  ausreichen,  welche  als  von  der  Trans- 
portweite unabhängig  durch  die  Expeditionsgebühr  erstattet  wer- 
den sollen. 

Diese  Modification  des  Pfennigtarifs  würde  die  Wirkung 
haben,  dass  die  Rohproducten-Frachtsätze  für  Entfernungen  über 
18  Meilen  zwar  höher,  für  Entfernungen  unter  18  Meilen  aber 
billiger  würden,  als  nach  dem  bisherigen  Pfennigtarife.  Auch 
würde  dadurch  der  nicht  unberechtigten  Agitation  gegen  die 
jetzige  hohe  Expeditionsgebühr  die  Spitze  abgebrochen  werden. 

Die  Tarifreform,  welche  mit  der  Feststellung  einer  Vereins- 
Güterclassification  kommen  wird,  dürfte  eine  passende  Gelegen- 
heit zum  Uebergange  vom  alten  zum  neuen  Pfennigtarife  dar- 
bieten. 


Zum  Reiehs-Eisenbahngesetz. 

Der  in  No.  37  dieser  Zeitung  sich  befindende  Artikel  mit  der 
Ueberschrift:  „Zum  Reiehs-Eisenbahngesetz“  ist  in  mehrfacher 
Beziehung  geeignet,  die  Discussion  über  die  so  sehr  auf  der 
Tagesordnung  stehende  Eisenbahnfrage  aufs  Neue  anzuregen  und 
zu  beleben.  Es  sei  mir  gestattet,  hierzu  auch  Einiges  beizutragen, 
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doch  werde  ich  mich  nur  au  die  Besprechung  der  dort  ausge- 
sprochenen speciellen  Wünsche  halten. 

ad  A.  Die  zwangsweise  Einführung  von  Tag  und  Nacht 
laufenden  Güterzügeu  zwischen  Hauptverkehrspunkten  dürfte  in- 
sofern nicht  geeiguet  sein,  Erleichterung  bei  starkem  Güterau- 
drange zu  verschaffen,  als  letzterer  nicht  durch  lässige  Expedition 
Seitens  der  Eisenbahnen,  soudern  durch  das  zu  gleicher  Zeit 
fühlbar  werdende  Bedürfnis  der  verschiedenen  Kategorien  der 
Geschäftswelt  eintritt.  Es  giebt  gewiss  keine  Bahn  Verwaltung, 
welche  bei  vorhandenem  Güterandrang  nicht  das  ihr  möglich 
scheinende  ihrer  Leistungsfähigkeit  anstrebte,  um  denselben  zu 
bewältigeu.  Es  liegt  dies  im  Interesse  jeder  Bahn.  Nicht  die 
Furcht  vor  Geldstrafen  erzielt  ein  gutes  beamten -Personal,  son- 
dern die  Furcht  vor  Beschränkung  des  Erwerbes.  Durchgehende 
Züge  sind  nur  für  Massentransporte  und  dort  einführbar,  wo  das 
Bedürfuiss  des  Verkehrs  sie  erfordert,  eine  Anordnung  derselben 
von  Oberaufsichtswegen  würde  stets  über  das  Bedürfnis  hinaus- 
gehen oder  demselben  nicht  genügen,  deun  der  Apparat  der 
Staatsüberwachung  ist  meist  ein  zu  schwerfälliger.  Wenn  von 
Staatswegen  in  dieser  Beziehung  etwas  geschehen  könnte  und 
sollte,  so  glaube  ich,  es  wäre  dies  nur  die  Ausführung  eiuer  Con- 
trolle  in  der  Weise,  dass  staatlich  abgeordnete  Controlleure  die 
verschiedenen  Bahngebiete  bereisen  und  dieselben  hinsichtlich 
ihres  Bestandes  an  Frachten  mit  Rücksicht  auf  die  zur  Stelle  be- 
findlichen Wagen  revidiren.  Es  würde  dies  jeden  betheiligteu 
Beamten  mehr  anspornen,  seinen  Dienst  current  zu  erhalten,  als 
eine  eventuell  durch  Repartition  ihm  auferlegte  und  ihn  dann 
auch  meist  unschuldig  treffende  Geldstrafe. 

ad  B.  In  gleicher  Weise  halte  ich  eine  Disposition  über 
die  leeren  Wagen  für  nachtheiiig.  Kann  es  schon  eine  Bahnver- 
waltung nicht  übernehmen,  sich  mit  der  Vertheilung  ihrer  leeren 
Wagen  an  die  einzelnen  Verlader  zu  befassen,  weil  am  Orte  der 
Verladung  die  verschiedensten  augenblicklichen  Umstände  be- 
rücksichtigt werden  müssen,  so  ist  dies  der  Staatsverwaltung 
natürlich  noch  weniger  möglich.  Auch  in  dieser  Beziehung 
kommt  die  Selbstverwaltung  dem  Bedürfniss  näher.  Staatsdis- 
posiiion  über  die  Wagen  wäre  überhaupt  nur  möglich,  wenn 
sämmtliche  Eisenbahnen  Eigeuthum  des  Staates  wären.  Erst 
dann  würde  sich  der  Leerlauf  der  Wagen  etwas  vermindern. 

ad  C.  Einstellung  von  Privatwagen  sollte  überall  ohne 
Weiteres  gestattet  sein,  doch  dürfte  dieselbe  zur  Vermeidung  von 
Nachtheilen  für  den  Eigenthümer  nur  zu  bestimmten  Verladungen 
erfolgen,  z.  B.  zum  Transport  von  Kohlen  von  Oberschlesien  nach 
Berlin.  Freilich  verführe  jede  Bahnverwaltung  practischer,  wenn 
sie  sich  die  Wagen  bald  kaufte,  denn  ein  Wagen,  welcher 
zwischen  Be-  und  Entladung  regelmässig  eine  längere  Strecke 
durchläuft,  verinteressirt  sich  durch  die  zu  vergütenden  Achsen- 
gelder besser,  als  manche  Eisenbahn,  wenn  er  im  ganzen  Jahre 
nur  3 bis  4 Monate  in  dieser  Weise  benutzt  wird. 

ad  D.  Gegen  eine  reichsgesetzliche  Anordnung  einer  ein- 
heitlichen Administration  aller  Deutschen  Bahnen  zur  Kriegszeit 
dürfte  einzuwenden  sein,  dass  zu  dieser  vorübergehenden  Admini- 
stration die  erforderlichen  Beamten  fehlen  würden.  Blieben  bei 
sämmtlichen  Bahnen,  wie  es  ja  auch  nicht  anders  sein  könnte,  die 
vorher  angestellten  Beamten  im  Dienst,  so  würde  jeder  derselben 
doch  zunächst  immer  das  Interesse  der  eigenen  Verwaltung 
wahren  und  würde  dies  womöglich  grössere  Inconveuienzen  als 
jetzt  Hervorrufen.  Mau  könnte  ja  doch  den  Bahnen  nicht  alles 
ßetriebsmaterial  entziehen,  man  müsste  sich  auf  die  gutachtlichen 
Aeusserungen  derjenigen  Persönlichkeiten  verlassen,  die  mit  den 
Lokalverhältnissen  bekannt  wären  und  man  wäre  dann  im  Rade 
herum  auf  derselben  Stelle,  auf  der  mau  sich  im  letzten  Kriege 
befand. 

Mehrere  Eisenbahnverwaltungen  remonstrirten  gegen  die 
ihnen  aufgegebene  Beistellung  von  Wagen  und  Locomotiven,  so 
dass  es  erst  der  gemessensiea  Befehle  des  Ministeriums  bedurfte, 
die  Beistellung  herbeizuführen.  In  der  Folge  würde  es  nicht 
anders  sein. 

ad  E.  Beschaffung  eines  allgemeinen  Deutschen  Wagen- 
Parks  betreffend. 


Richtig  ist  zunächst,  dass  die  Neubeschaffung  von  Wagen 
Seitens  vieler  Eisenbahuverwaltuugen  nicht  Schritt  hält  mit  der 
Abnutzung  und  minderen  Brauchbarkeit  der  vorhandenen  Wagen 
und  mit  der  Zunahme  des  Verkehrs.  Erfahrungsmässig  nimmt 
letzteier  stetig  zu,  mag  derselbe  auch  sich  nicht  gerade  immer 
genau  in  denselben  Linien  bewegen.  Dieser  Zunahme  wird  meist 
erst  Rechnung  getragen,  wenn  sich  dieselbe  schon  längst  durch 
Wageumangoi  in  empfindlicher  Weise  geltend  gemacht  hat.  Es 
sodte  dieselbe  aber  im  Voraus  berücksichtigt  und  für  den  Ver- 
kehrszuwachs die  Wagen  schon  vorhanden  sein,  wenn  er  ein- 
tritt. — ln  dieser  Beziehung  allein  dürfte  eine  Staatsintervention 
eintreten,  weil  die  Bereithaltung  von  Transportmitteln  für  das  all- 
gemeine Beste  entschieden  ebenso  nöthig  ist,  als  die  Unterhaltung 
des  Transportweges.  — Wird  von  einer  Bahn  statistisch  nachge- 
wiesen, dass  sich  ihre  Einnahme  gegen  das  Vorjahr  um  so  und  so 
viele  Procent  vergrössert,  und  ist  bekannt,  dass  ihr  Wagenpark  zu 
gewissen  Zeiten  des  Jahres  nicht  ausgereicht  hat,  so  sollte  sie  von 
Aufsichtswegeu  zu  entsprechender  Vermehrung  des  Wagenparks 
angehalten  werden.  Die  Feststellung,  ob  bei  einer  Bahn  Wagenman- 
gel vorhanden  oder  nicht,  könnte  am  besten  dadurch  bewirkt 
werden,  dass  die  Bahnen  angehalten  würden,  wöchentlich  einen 
Rapport  über  die  bei  ihnen  requirirten  und  demnächst  überwiese- 
nen Wagen  au  das  Ministerium  einzureichen.  Letzteres  möchte 
den  Rapport  dann  durch  Veröffentlichung  in  den  Börsenzeitungen 
bekannt  machen , damit  etwaige  verschönernde  Angaben  der 
Bahnverwaltungen  berichtigt  würden  und  es  könnte  dann,  glaube 
ich,  allen  Theilen  Gerechtigkeit  widerfahren. 

Die  Beschaffung  eines  Deutschen  Gesammt  - Wagenparks 
hätte  dagegen  verschiedene  Mängel.  Ich  will  nur  einige  hervor- 
heben. Der  grösste  würde  die  Nichtortsangehörigkeit  sein.  Wer 
wäre  für  die  Wagen  verantwortlich  und  wer  hätte  den  Vor- 
zug, wenn  auch  die  Gesammtwagen  zur  Bewältigung 
des  Gesammtverkehrs  nicht  hinreichten?  Wer  nimmt 
dieselben  bei  Wagenüberfluss  auf?  Letzterer  ist  häutiger  vor- 
handen, als  Wagenmangel.  Dieser  ist  keineswegs  so  andauernd, 
wie  es  nach  den  Zeitungen  zu  urtheilen,  scheint,  wenn  er  auch 
zu  gewissen  Zeiten  des  Jahres,  meist  in  den  Wiutermonaten,  hin 
und  wieder  sehr  drückend  wird.  An  so  zahlreiche  Beschaffung 
von  Gesammtwagen,  dass  sich  an  keiner  Stelle  des  Reiches  irgend 
welcher  Wagenmangel  fühlbahr  machen  könnte,  ist  nicht  zu 
denken.  Der  Ertrag  würde  dann  zu  den  Kosten  in  zu  ungünsti- 
gem V erhältniss  stehen.  — Auch  betreffs  der  Reparaturen  würden 
die  Gesammtwagen  nur  als  Stief-  oder  eigentlich  als  Waisenkinder 
behandelt  werden;  sie  wären  mit  einem  Wort  heimathlos  und  es 
dürfte  daher  ihre  Beschaffung  besser  unterbleiben. 

Habe  ich  hiernach  an  den  ausgesprochenen  Wünschen  meh- 
reres  auszusetzen  gehabt,  so  will  ich  ebenfalls  einen  Wunsch  zur 
Sprache  bringen  und  eventuell  gleiche  Gelegenheit  bieten. 

Bereits  in  Vorstehendem  habe  ich  erwähnt,  dass  der  Wagen- 
mangel keineswegs  fortwährend  herrscht  und  ich  füge  noch  bei, 
dass  solcher  selten  auf  allen  Bahnstrecken  und  in  Bezug  auf 
alle  Wagengattungen  zu  gleicher  Zeit  eintritt.  Oft  könnte  eine 
Bahuverwaltung  der  andern  aushelfen,  wenn  auf  der  Stelle  des 
Ueberflusses  die  Stelle  des  Bedarfs  bekannt  wäre.  In  dieser  Be- 
ziehung möchte  etwas  geschehen  und  würde  sich  dazu  ein  Central- 
Meldebureau  eignen  und  zu  empfehlen  sein.  Dasselbe  dürfte 
verhältnissmässig  nicht,  viel  kosten  und  doch  in  verschiedener 
Beziehung  Nutzen  schaffen.  — Würde  von  jeder  Bahn  täglich 
dahiu  ein  Rapport  über  das  Plus  und  Minus  ihres  Bestandes  an 
Wagen  (gedeckten  und  offenen  Güterwagen,  Langholz-  und  ge- 
wöhnlichen Viehwagen)  abgegeben  und  zugleich  mitgetheilt,  nach 
welchen  Richtungen  etwa  fehlende  Wagen  benöthigt  sind,  so 
könnte  dieses  Bureau  dann  den  Bedarfsstellen  die  Ueberfluss- 
stellen  telegraphisch  mittheilen  und  es  Hesse  sich  in  kürzester 
Frist  eine  Ausgleichung  h^rbeifübren.  Zur  Besetzung  der  be- 
treffenden Stelle  müsste  aber  eine  Persönlichkeit  ausgewählt  wer- 
deo,  welche  bereits  entsprechende  Erfahrungen  gesammelt  hat, 
denn  es  müsste  zur  Vermeidung  unnöthiger  Telegraphirungen  und 
eventuell  Wagensendungen  die  Art  und  die  Bewegungen  der 
Frachten  beobachtet  und  auch  darauf  gesehen  werden,  dass  die 
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eine  Wagengattung  statt  der  andern  eventuell  zur  Verwendung 
kommen  könnte. 

Ausser  der  Vermittelung  der  Wagenaushilfe  müsste  Seitens 
des  qu.  Bureaus  wöchentlich  in  der  Zeitung  des  Vereins  eine  ge- 
nerelle Uebersicht  des  Wagenbedarfs  auf  Grund  der  eingegan- 
genen  Meldungen  unter  Mittheilung  etwaiger  sonstiger  Beobach- 
tungen stattfinden.  Es  würde  dies  das  beste  Mittel  sein,  die 
fortwährenden  und  nicht  immer  in  vollem  Maasse  begründeten 


Klagen  über  Wagenmangel  zu  vermindern  und  zu  beseitigen  und 
das  Publikum  aufzuklären.  Fast  für  diesen  Zweck  allein  würde 
sich  die  Aufwendung  der  für  das  beregte  Central -Bureau  er- 
forderlichen Kosten  lohnen. 

Sollten  vorstehende  Zeilen  geeignet  sein,  weitere  Besprechun- 
gen in  dieser  Zeitung  hervorzurufen,  so  würde  der  vorläufige 
Zweck  derselben  erreicht  sein. 

Warschau,  im  October  1871.  A.  Beitz. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn-A  ctienmarkte.  Magde- 
burg-Leipziger E.  Thüringische  E.  Berlin-Lehrte. 
Ber  lin  - Hamburger  E.  Niederscb  lesisch -Märkische  E. 
Arnstadt  - Ilmenau  -Schwärza.  Saal  - Unstrutbahn.  Po- 
sen-Thorn-Bromberger  E.  H essi sehe  Lud  wi gsbahn.  Al- 
zeybahn. Crefeld-Kreis  Kempener  Industriebahn. 
Schleswig - Holsteinische  Westbahn.) 

**  Berlin,  15.  October.  Die  Börse,  auch  das  zunächst  nicht  von 
den  Zuständen  Oesterreichs  berührte  Geschäft  in  inländischen  Eisen- 
bahnwesen. hatte  doch  unter  jenen  Zuständen  in  der  vergangenen 
Woche  empfindlich  zu  leiden.  Der  Geldmarkt  war  durch  die  inne- 
ren Conflikte  Oesterreichs  verstimmt,  und  diese  Missstimmung  theilte 
sich  dem  Markt  im  Ganzen  mit.  Bei  Beginn  der  Woche  übte  auch 
die  Dissconto-Erböhung  der  Englischen  Bank  auföProc.  nachtheili- 
gen Einfluss,  und  später  traten  die  Unruhen  an  der  Croatischen  Mili- 
tärgrenze noch  auf,  um  die  Missstimmung  vollends  zu  steigern.  Die 
Umsätze  bewahrten  einige  Lebhaftigkeit  daher  nur  in  den  leichten 
Actien.  Voran  gingen  Hannover  Altenbekener ; Halle-Sorau-Guben 
hingegen  kamen,  in  dieser  Woche  weniger  zur  Geltung.  Indessen 
wechselte  die  Spiellust,  die  in  den  Papieren  dieser  Kategorie  augen- 
blicklich ihre  beliebtesten  Objecte  hat,  häufig.  Bald  wurden  Rhein- 
Nahe-  und  Aachen-Mastricht,  bald  Märkisch-Posener  und  Ostpreus- 
sische  Südbahn  von  der  Coulisse  bevorzugt.  Das  Eingreifen  der  neu 
gegründeten  Maklerbank,  die  sich  zunächst  dieser  Actien  annahm, 
unterhielt  in  denselben  eine  Bewegung,  die  bei  der  fast  geschäfts- 
unlustigen Haltung  der  Börse  schwerlich  stattgefunden  haben  würde. 
Erst  am  Schlusstage  der  Woche,  als  Wiener  Nachrichten  und  Course 
günstiger  telegraphirt.  wurden,  kamen  die  in  ihrer  Tolalität  befriedi- 
gend ausgefallenen  September-Einnahmen  zur  Würdigung  und  wur- 
"®.1?  diesem  Tage  auch  schwere  Actien,  hauptsächlich  Rheinische, 
Koln-Mmdener  und  ßergisch-Märkische  wieder  mehr  beachtet.  Die 
Woche  schloss  jedenfalls  für  Eisenbahnactien  in  günstiger  Tendenz. 
Eisenbahn-Prioritäten  behaupteten  zwar  ihren  Coursstand,  im  Allge- 
meinen aber  war.  der  Verkehr  in  denselben  nicht  von  Bedeutung. 

ln  der  in  voriger  Woche  abgehaltenen  Generalversammlung  der 
Actionare  der  M ag d e b urg- Cö tfa  en -H a 1 1 e -L eipzi  ger  Eisen- 
b a b n -G e s e I l s c haf t wurde  des  Ausscheidens  des  bisherigen  Vor- 
sitzenden des  Directoriums,  Herrn  De foy,  nach  mehr  als  30jäbriger 
verdienstlicher  Thätigkeit  gedacht  und  der  neu  gewählte  Geheime 
Ober-Baurath  Koch  vorgestellt. 

,.A"8  dem  in  den  letzten  Tagen  veröffentlichten  Jahresbericht  der 
i^UruI“g,sTch.en  Eisenbahn  geht,  hervor,  dass  die  Gera-Ei- 
S,  ter  Einie  bis  zum  Jahresschluss  fahrbar  hergestellt  und  die 
Erotrnung  des  Betriebes  nicht  weiter  gehindert  werden  wird.  Dage- 
gen lasst  der  Bericht  den  Zeitpunkt,  zu  welchem  die  Bahn  von 
Leipzig  nach  Zeitz  über  Pegau  vollendet  werden  wird,  noch 
unbestimmt. 

r i' landesPolizeiliche  Abnahme  der  Eisenbahnstrecke  von 

Lehrte  bis  zur  Grenze  der  Provinz  Hannover  hat  am  8.  d.M.  statt- 
gefunden. 

• i ?n  ^er  Hamburger  Presse  erheben  sich  Stimmen  gegen  den  beab- 
sichtigten  Bau  der  Berlin  - Hamburger  Ei  se  n b ah  n - G es  eil  - 
schaft  von  Wittenberge  über  Lüneburg  zum  Anschluss  an  die  Ham- 
j?r£'Bremer  Bahn.  Wie  schon  bekannt  ist,  hat  der  Handelsminister 
die  Erlaubniss  ertheilt,  Behufs  Fortführung  der  Bahn  über  den  An- 
schlusspunkt hinaus  auf  Geestemünde  die  erforderlichen  Vorarbeiten 
vornehmen  zu  können.  Die  Direction  hat.  hiervon  und  gleichzeitig 
auch  von  dem  Umstande  dem  Ausschuss  Mittheilung  gemacht,  dass 
io  ^ie  Wittenberge-Lüneburger  Zweigbahn  bewilligten 

12  Mill.  Thlr.  trotz  vollkommenen  Ausbaues  2 Mill.  Thlr.  werden  er- 
■P"»  Ir"*».  <**e  mit  für  das  neue  Project  zu  verwenden  sind.  Da 
die  12  Meilen  lange  Linie  Jesteburg-Geestemünde  nur  als  secundäre 
Lahn  mit  einem  Baucapital  von  ca.  300000  Thlrn.  pro  Meile  gedacht 
sei,  so  wurden  nur  etwa  H/2  Mill.  Thlr.  neu  aufzubringen  sein. 

Man  spricht  von  der  Absicht  der  Niederschlesisch-Märki- 
schen  Direction,  zur  Abkürzung  ihrer  Hauptlinie  einen  Bahn- 
H re 8 lau  über  Nippern,  Parchwitz,  Lüben,  Polkwitz,  Neu- 
stadtel,  Naumburg  bis  Sorau  zu  legen.  Die  Abkürzung  würde  circa 
1 Meilen  beiragen.  — Eine  andere  neue  Verbindung  wird  zwischen 
den  Städten  Sagau,  Freistadt  und  Neusalz  zum  Anschluss  der 
projectirten  Linie  Löbau-Sagan  an  die  Oder  beabsichtigt. 

v r 4“ur.'nSen  glaunt  man,  derZeitpunkt  sei  gekommen,  um  die 
Bahnlinie  Arnstadt-Ilmenau-Schwarza,  ein  oftmals  bespro- 


chenes Project  endlich  zur  Ausführung  gebracht  zu  sehen.  Den 
sechsten  Theil  der  veranschlagten  Bausumme,  1 Mill.  Thlr.,  haben  die 
anliegenden  Gemeinden  aufzubringen  sich  verpflichtet.  Das  ge- 
schäftsführende Comit^  in  Arnstadt  verhandelt  bereits  mit  einem  Con- 
sortium  wegen  der  Capitalbeschaflfung.  — Die  Adjacenten  der  Saal- 
Unstrutbahn,  haben  1 Mill.  Thlr.  Stammactien  übernommen;  das 
Consortium  zur  Unterbringung  von  1 640000  Thlrn.  Prioritäts-Actien 
a 5 Proc.  wird  in  nächster  Zeit  dieses  Papier  an  die  Börse  bringen. 

Die  Linie  Posen  - Inowraclaw-Bromberg  der  Posen-Thorn- 
Bromberger  Bahn  ist  vollendet.  Die  Eröffnung  des  Güterver- 
kehrs soll  demnächst  erfolgen.  Der  Personenverkehr  kann  erst 
nach  vollständiger  Fertigstellung  der  Bahnhöfe  beginnen.  Die  Eröff- 
nung der  Strecke  Thorn-Jablonowo,  die  zum  18.  d.  M.  beabsichtigt 
war,  wird  jetzt  erst  für  die  Mitte  des  November  erwartet. 

Der  Verwaltungsrath  der  Hessischen  Ludwigsbahn  hat  die 
Concession  zum  Bau  einer  festen  Brücke  über  den  Rhein  nach  Bie- 
brich nachgesucht.  Diese  Brücke  würde  eine  directe  Schienen- 
verbindung zwischen  Mainz  und  Wiesbaden  und  den  Anschluss  der 
Hessischen  Bahnen  an  die  Nassauische  Staatsbahn  vermitteln.  Da- 
von abgesehen,  steht  mit  diesem  Project  auch  der  Plan  'in  Verbin- 
dung, von  Wiesbaden  eine  Bahn  über  Schwalbach  nach  Diez  und 
Wissen  zu  bauen. 

Auf  der  Strecke  Mai  n z -G o n s enhei  m der  Alzeybahn  wird 
in  diesen  Tagen  die  Schienenlegung  beginnen.  Bei  einigermaassen 
begünstigender  Witterung  hofft  man,  die  Bahn  bis  Mitte  December 
bis  Alzey  fahrbar  zu  machen. 

Die  Fertigstellung  der  Crefeld-Kreis  Kempener  Indu- 
striebahn auf  den  bis  jetzt  noch  nicht  befahrenen  Strecken  soll 
dergestalt  beschleunigt  worden  sein,  dass  man  die  Eröffnung  schon 
zum  20.  d.  M.  in  Aussicht  stellt.  Im  Laufe  des  Winters  soll  die 
Weiterführung  der  Bahn  von  Hüls  nach  Moers  in  Angriff  genommen 
werden.  Ebenso  hofft  man  bald  die  Concession  zum  Bau  von  Viersen 
nach  Roermond  zu  erhalten. 

Die  Bahnlinie  Boxtel- Wesel  ist  jetzt  definitiv  festgestellt 
Am  20.  v.  M.  bat  hier  zwischen  dem  diesseitigen  und  dem  Niederlän- 
dischen Commissar  die  Auswechselung  der  betreffenden  Verträge 
stattgefunden.  Die  Linie  ist  Roxtel-Gennep-Cleve-Wese! 

Das  Gesammtcomit^  des  Schleswig-Holsteinischen  West- 
bah n-Projects  hat  beschlossen,  vorerst  nur  die  Bahnstrecken 
Itzehoe-Wilster  Talepfah!(?)-Meldorf-Heide  auszuführen. 

* Breslau-Warschauer  Bahn  (Preussische  Abtheilung).  Aus 
Veran'assung  der  in  den  nächsten  Tagen  stattfindenden  Eröffnung  des 
Betriebes  der  Strecke  Oels-Poln.  Wartenberg  der  Breslau- Warschauer 
Eisenbahn  haben  die  Commissarien  des  Verwaltungsrat, hes  der  gedach- 
ten Bahn  mit.  der  Direction  der  Rechte-Oderufer-Eisenbahn  einen  Ver- 
trag über  die  gemeinschaftliche  Benutzung  des  Bahnhofes  Oels  abge- 
schlossen, sowie  alle  diejenigen  Vereinbarungen  getroffen,  welche 
zur  Belebung  des  Verkehrs  auf  diesen  beiden  Eisenstrassen  dienen 
können. 

— tz  Magdeburg-Leipziger  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht 
pro  1870.) 

Im  Jahre  1870  umfasste  das  Unternehmen  der  Magdeburg-Cöthen- 
Halle-Leipziger  Eisenbahn-Gesellschaft: 

1)  die  Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipziger  Eisenbahn  (15, 7T  Meilen) 
nebst  der  Schönbeck- Stassfurter  Eisenbahn  und  deren  Zweig- 
bahnen (4,20  Meilen), 

2)  die  am  1.  August  1869  eröffnete  Nordhausen-Nixeier  Bahn  von 
3.SI  Meilen,  deren  Betrieb  die  König!  Eisenbahn-Direction  in 
Hannover  übernommen  hat, 

3)  von  der  Halle-Casseler  Bahn  die  Strecke  Halle-Arenshausen  von 
22358  Meilen  (22, 2 Tarifmeilen). 

Das  Anlage-Capital  beträgt  für  die  Magdeburg-Leipziger  und 
Schönbeck-Stassfurter etc.  Bahnen,  sowie  für  die  Nordhausen-Nixeier 
Strecke  12950000  Thlr.  (davon  5250000  Thlr.  in  Stamm-Actien)  und 
pro  Meile  Bahnlänge  595698  Thlr.,  für  die  Halle-Casseler  Bahn  (nach 
Abzug  der  Betriebs-Ueberschüsse)  10  348111  Thlr.  und  pro  Meile 
Bahnlänge  462  837  Thlr.  Für  die  im  Bau  begriffene  Strecke  Arens- 
hausen-Cassel  waren  1054  650  Thlr.  bis  ult.  1870  verausgabt. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden:  Für  die  Magdeburg-Leip- 
ziger Eisenbahn  64  Locomotiven  mit  Tendern,  147  Personenwagen 
mit  6262  Plätzen  und  1795  Gepäck-  und  Güterwagen  mit  einer  Trag- 
fähigkeit von  302  625  Ctrn.;  für  die  Halle-Casseler  Bahn  36  Locomo 
ven  mit  Tendern,  120  Personenwagen  mit  5700  Plätzen  und  845  Ge- 
päck- und  Güterwagen  mit  einer  Tragfähigkeit  von  178  020  Ctrn. 
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Im  Jahre  1870  haben  die  Locomotiven  auf  der  Magdeburg-Leip- 
ziger Bahu  165247  und  auf  der  Halle-Casseler  117  441  Nutzmeilen 
zurückgelegt. 

Die  Verkehrs-Resultate  des  Jahres  1870  waren  folgende: 

1)  Auf  der  Magdeburg-Leipziger  und  der  Schönebeck-Stassfurter 
Bahn  nebst  Zweigbahnen  wurden  befördert:  6399  Personen  in  der 
I.  Classe,  161286  in  der  II,  853663  in  der  III.  und  409  460  in  der  IV. 
Classe,  zusammen  1 430  808  Personen  (darin  sind  enthalten  7420  Aus- 
wanderer und  147125  Militairs),  469520  Ctr.  Eil-  und  29342349  Ctr. 
Frachtgüter.  Gegen  das  Vorjahr  sind  zwar  50882  Personen  = 3, a9 
Proc.  und  125  099  Ctr.  Güter  = 0,43  Proc.  mehr  befördert,  da  aber  die 
Einnahmen  für  Güter  erheblich  geringer  waren,  so  sind  die  Ein- 
nahmen um  92058  Thlr  gefallen.  Durchschnittlich  hat  jede  Person 
5,oe  Meilen  und  jeder  Ctr.  Gut  6,19  Meilen  durchfahren  und  es  betrug 
die  Einnahme  per  Person  und  Meile  2,s  Sgr.  und  per  Centner  und 
Meile  3,04  Pf.  Auf  eine  Meile  kommen  im  Durchschnitt  76  383  Per- 
sonen und  1539711  Centner. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen  593  039  Thlr.,  für 
Gepäck  11 115  Thlr.,  für  Equipagen  und  Fahrzeuge  14004  Thlr.,  für 
Eilgüter  129616  Thlr.,  für  Postgüter  4688  Thlr.,  für  Viehtransport 
90845  Thlr.,  für  Frachtgüter  1427  170  Thlr.,  für  Privat-Depeschen 
(Ueberschuss  1828  Thlr.,  aus  verschiedenen  Quellen  (einschliesslich 
von  99  834  Thlrn.  Einnahmen  der  Nordhausen-Nixeier  Bahn)  303  680 
Thlr.,  überhaupt  2 576026  Thlr., pro  Meile  Bahnlänge  und  129  000  Thlr. 

Die  Ausgaben  haben  betragen:  für  die  Bahnverwaltung  236999 
Thlr.,  für  die  Transport-Verwaltung  965521  Thlr.  und  für  die  allge- 
meine Verwaltung  73  230  Tblr.,  zusammen  975  750  Thlr.  Die  Kosten 
der  Bahnunterhaltung  betrugen  pro  Meile  Geleis  5472  Thlr.,  die  Aus- 
gaben für  die  Transportverwaltung  3 Thlr.  27  Sgr.  5 Pf.,  die  Gesammt- 
Ausgaben  48861  Thlr.  pro  Meile  Babnlänge  und  5 Thlr.  22  Sgr.  3 Pf. 
per  Nutzmeile.  Von  den  Einnahmen  absorbirten  dieselben  37, 88  Proc. 

Als  Ueberschuss  verblieben  1 600276  Thlr.  resp.  80  134  Thlr. 
pro  Meile.  Hiervon  wurden  verwendet:  282469  Tblr.  zur  Verzinsung 
und  73400Thlr.  zur  Amortisation  der  Prior.-Obligationen,  96  216Thlr. 
wurden  an  dieLeipzig-DresdnerVerwaltung  als  Antheilfür  dieStrecke 
auf  Sächsischem  Gebiete  gezahlt,  4762  Thlr.  der  Pensions-  etc.  Casse 
überwiesen  und  156  103  Thlr.  zu  verschiedenen  Zwecken  verausgabt 
(darunter  96  953  Thlr.  für  die  Nordhausen-Nixeier  Strecke).  Von  dem 
verbliebenen  Reste  wurden  95  156  Thlr.  Eisenbahnsteuer  bezahlt  und 
630000  Thlr.  als  Dividende  (12  Proc.  pro  Actie,  gegen  14, 5 Proc.  im 
Vorjahre)  vertheilt. 

Der  Reservefonds  hatte  einen  Bestand  von  155  500  Thlrn.,  der 
Erneuerungsfonds  von  262  622  Thlrn.,  die  Pensionscasse  von  202  798 
Thlrn.  und  die  Waisencasse  von  17  374  Thlrn. 

2)  Auf  der  Strecke  Halle-Arenshausen  wurden  befördert:  1240 
Personen  in  der  I.  Classe,  41  645  in  der  II.,  203  858  in  der  III.,  354684 
i n der  IV.  Clause,  24202  Militairs  auf  gewöhnliche  Billets  und  165  727 
auf  Requisitionsscheine,  zusammen  791356  Person»  n,  d.i.  72 147=10, 03 
Proc.  mehr  wie  im  Vorjahre.  Im  gewöhnlichen  Verkehre  hat  jede 
Person  4,81  Meilen  und  mit  Militär-Trausporten  20, 68  Meilen  durch- 
fahren, die  specifische  Frequenz  betrug  im  gewöhnlichen  Verkehre 
135041  und  im  Militair-Verkehre  153718  Personenmeilen  pro  Meile 
Bahn.  Pro  Person  und  Meile  sind  eingenommen:  im  gewöhnlichen 
Verkehre  2,äaSgr.  und  im  Militair-Verkehre  1,1S1  Sgr.  Ferner  wurden 
befördert:  28  266  Ctr.  Gepäck,  184 4S9  Ctr.  Eilgut,  7644  Ctr.  Postgut, 
491599  Ctr.  der  Normalclasse,  4258  908  Ctr.  der  ermässigten  Classen, 
3 754579  Ctr.  zu  Special-Tarifen,  überhaupt  8 697  219  Ctr.  Eil-  und 
Frachtgüter,  sowie  427  192  Fahrzeuge  und  Vieh.  Gegen  das  Vorjahr 
wurden  1 062  783  Ctr.  = 13, u Proc.  mehr  befördert.  Jeder  Centner 
hat  durchschnittlich  8.9  Meilen  durchfahren,  die  specifische  Frequenz 
berechnet  sich  auf  3891 118  Centnerm*  ilen  und  die  durchschnittliche 
Einnahme  pro  Centner  und  Meile  auf  2,90  Pf. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen  226 472  Thlr., 
für  Truppen-  und  Gefangenen-Transporte  129  575  Thlr.,  für  Frachten 
549983  Thlr.,  für  Gepäck  3331  Thlr.,  für  Eilgut  53312  Thlr.,  fürPferde 
106  526  Thlr.,  für  Hunde  231  Thlr.,  für  andere  Thicre  11 403  Thlr..  für 
Equipagen  382  Thlr.,  für  Fahrzeuge  etc.  56468  Thlr.,  an  Extraordina- 
rien 2658  Thlr.,  aus  sonstigen  Quellen  63659 Thlr,  zusammen  1204000 
Thlr.,  beziehungsweise  pro  Meile  Bahnlänge  53846  Thlr.,  gegen  das 
Vorjahr  mehr  318092  Thlr.  = 35,  x Proc. 

Ausgegeben  wurden:  für  die  Bahn-Verwaltung  201  285  Thlr., 
für  die  Tran sport- Verwaltung  379  837  Tblr.  und  für  die  allgemeine 
Verwaltung  19633  Thlr.,  zusammen  600  755  Thlr.,  pro  MeileBahnlänge 
26867  Thlr.,  gegen  das  Vorjahr  mehr  166  770  Thlr.  = 38, 43  Proc.  Die 
Ausgaben  absorbirten  49, 9 Proc.  der  Einnahmen. 

Als  Ueberschuss  sind  603  245  Thlr.  ==  26  979  Thlr.  pro  Meile  = 
151322  Thlr.  oder  33, 49  Proc.  mehr  als  1869  — verblieben,  welche 
Summe  dem  Baufonds  überwiesen  ist. 

© Aus  Bayern.  (Georgen  sgmünd-Spalt.  Augsburg- 
Ingolstadt.  M ii  hldor  f-Cham.) 

München,  16.  October.  Mit  dem  Bau  der  1,9  Stunden  langen 
Vicinalbahn  von  G e orgen  sgmii  n d nach  Spalt  wird  noch  iu  die- 
sem Monate  begonnen  werden.  Der  Rohbau  ist  auf  70  518  fl-  veran- 
schlagt. Die  Bauvollendung  geschieht  voraussichtlich  im  nächsten 
Sommer  Der  Erwerb  des  Grund  und  Bodens  ist  erfolgt.  Technische 
Schwierigkeiten  kommen  nicht  vor. 

Die  Paarthalbahn  Augsburg-Ingolstadt,  sowie  der  Theil 
der  Lechfeldbahn  von  Kaufering  nach  Landsberg  wird  dem- 
nächst in  Bau-Angriff  genommen  werden.  Die  Bausektion  Augsburg 
ist  bereits  besetzt.  Durch  Vollendung  der  erstergn  und  der  Lech- 


feldbahn wird  der  Bahnhof  Augsburg  auch  in  strategischer  Bezie- 
hung höchst  wichtig,  besonders  für  Süddeutschland,  weil  dann  die 
Haupt-  und  Landesfestungen  Ulm,  Ingolstadt  und  das  für  militärische 
Zwecke  berühmt  gewordene  Lechfeld  mittelst  Schienensträngen  ver- 
bunden werden.  Leehfeld  wird  bekanntlich  künftig  ein  Haupt- 
sammelplatz  für  Truppen.  Ebenso  wird  die  Paarthalbahn  den  kür- 
zesten Weg  zwischen  Böhmen  nnd  der  Schweiz  hersteilen  und  Augs- 
burgs grossem  Handel  und  Industrie  neue  Bezugsquellen  eröffneu. 

Die  Detailprojectirung  der  von  der  Ost  bann  -Gesellschaft  aus- 
zuführenden Bahnlinie  Mühldorf-Straubing-Cham  wird  bin- 
nen wenigen  Wochen  vollendet  und  sofort  zum  Bau  geschritten  wer- 
den. Bausektiouen  werden  in  Neuuiarkt,  Gangkofen,  Landau,  Strau- 
bing (zwei)  und  in  Cham  errichtet  werden. 

Wiener  Briete. 

£ Wi en , am  17.  October.  (Vom  Ei  senbahn-Actie  n m arkte. 
Oesterr.  Staatsbahu.  Ster  u b erg  - Oe  sterr.  - P reu  s s isc  h e 
Grenze.  Nagy-Karoly-Szatmar.  Kaschau-Oderberger 
Bahn.)  . 

Die  Lage  war  stets  verworren.  Der  biblische  Widder,  welcher  im 
Gestrüppe  derart  mit  den  Hörnern  verwickelt  ist,  dass  er  nicht  los 
kommen  kann  und  als  Opfer  fällt,  ist  das  passendste  Bild  für  das 
,, wahrhafte  Oesterreichertnum“,  das  von  dem  Jesuiteubruder  Hobeu- 
wart  und  seinem  geistverwandteu  Collegen  inaugurirt  wurde.  Wo 
kann  das  hinaus,  was  da  innerhalb  Ci6s-  und  Translataniens  am  ge- 
sunden Menschenverstände  Seitens  eiuer  unzurechnungsfähigen  Re 
gierung  gesündigt  wird  ! Die  staatserhaltenden  Elemente  werden  in 
den  Hintergrund  gedrängt  und  mit  bankerotten,  verkommenen,  hoch- 
verrätherischen  Nullitäten  Pakte  geschlossen,  um  die  Intelligenz, 
den  Fortschritt,  die  Kräftigung  des  Reiches  zu  hintertreiben  und 
den  nach  vorwärts  eilenden  Strom  der  Geschichte  zurück  zu  stauen 
m das  enge  Bett  der  mittelalterlichen  Bornirtheit,  Intoleranz  und 
Verkehrtheit. 

Unter  solchen  verzweifelten  Verhältnissen  darf  es  nicht  Wunder 
nehmen,  dass  Oesterr.  Papierrente  auf  57  und  Silberrente  auf  68  herab- 
gekommen sind.  Ebenso  geht  es  mit.  den  andern  Wertben..  Neue 
Eisenbahnactien  bilden  eine  Ausnahme  und  es  cqncentrirt  sich  auf 
dieselben  das  Hauptgeschäft.  Zu  den  Nachrichten  über  die  schlechte 
Französische  Ernte  kamen  noch  jene  über  den  starken  Preisauf- 
schlag des  Amerikanischen  Getreides,  welches  heuer  nicht  auf  den 
Europäischen  Märkten  concur Iren  kann.  Bei  derartigen  Exportaus- 
sichten escomptirt  man  gewöhnlich  die  Zukunftsdividenden  und  so 
stiegen  auch,  mit  Ausnahm»'  der  Prag  - Duxer  - Bahn  - Actien,  fast  alle 
Bahupapiere.  Wesentlich  höher  notirten : Alfölder  182,  Böhmische 
Nordhahu  1417s»  Böhmische  Westbahn  282,  Buschtehrader  lit.  B 
225,  Ca.-l-Ludwigsbahn  261,  Elisabetböahn  2397*,  Franz- Josef  bahn 
206,  Fünfkirchen-  Barcser  171,  Graz -Köflach»  r 295,  Czernowitz  171, 
Linz-Budweiser  203,  Mährisch-Schlesische  137,  Oesterr.  Nordwest- 
bahn, die  ihren  Znaim-Stockerauer  Flügel  vollendet  bat,  218,  Staats- 
bahn  382,  Südbahn  198,  Pardubitzer  175,  Theissbahn  243,  Ungar.  Ost- 
jbahn  113,  Tramway  219. 

Was  die  weiteren  Vorgänge  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnwesens 
fanbelangt,  möchte  ich  zunächst  Ihre  Aufmerksamkeit  auf  die  Re- 
organisation des  Dienstes  bei  der  Staatsbabngesell- 
schaft  lenken  und  hierbei  bemerken,  dass  mit  dem  Inslebeutreten 
derselben  eine  wesentliche  Erleichterung  und  Vereinfachung  des 
» Dienstes  Platz  greift.  _ . 

Die  zu  d>  m Behufe  erlassene  Dienst-Vorschrift  lautet  wie  folgt : 
„In  Anbetracht  der  in  letzterer  Zeit  sich  mehr  und  mehr  steigernden  Aus- 
dehnung und  Entwickelung  der  Beziehungen  und  Geschäfte  der  Gesellschaft; 

ferner  in  Anbetracht,  dass  es  den  Interessen  des  Dienstes  entspricht, 
dass  der  General  - Director  - Stellvertreter  Herr  Hofrath  Ritter  von  Engerth 
seine  Thätigkeit  ganz  de  i allgemeinen  Geschäften  der  Gesellschaft  widme; 

endlich,  dass  es  aus  gleichen  Gründen  entsprechend  erscheint,  den  Bahn- 
erhaltungsdienst vom  Baudienste,  welch’  letzterer  eigenen  Organen  Vorbe- 
halten bleiben  muss,  zu  trennen; 

werden  gemäss  Verwaltungsraths-Beschlusses  vom  13.  October  1871,  die 
technischen  Dieustzweige  der  Gesellschaft  wie  folgt  reorganisirt: 

Art.  1.  Diese  Dienstzweige  werden  drei  Directionen  bilden,  deren  Be- 
nennungen die  folgenden  sein  werden: 

Betriebs-Direction, 

Bau-Direction  und 
Domänen-Direction. 

Art.  2.  Die  Betriebs-Direction  begreift  folgende  Dienstzweige  in  sich: 
den  Verkehrs-  und  commerciellen  Dienst  (Soct.  F), 
den  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst  (Sect.  E), 
den  Bahnerhaltungs-  und  Bahnaufsichtsdienst,  sowie  die  Ausführung  der 
auf  den  im  Betriebe  stehenden  Bahnen  nothwendigen  Neubauten  von  unter- 
geordneter Bedeutung  (Theil  der  Sect.  G), 
die  Material-Verwaltung  (Sect.  I). 

Art.  3.  Die  Baudirection  ist  mit  dem  Baue  der  neuen  Linien,  sowie  mit 
den  Neubauten  auf  den  im  Betriebe  stehenden  Bahnen  betraut,  falls  solche 
eine  hinreichende  Bedeutung  haben,  um  hierzu  eine  eigene,  von  dem  Bahner- 
haltungsdienste unabhängige  Bauleitung  zu  bestellen. 

Art.  4.  Die  Domänen-Direction  behält  ihren  gegenwärtigen  Wirkungskreis. 
Art.  5.  An  der  Spitze  dieser  drei  Directionen,  des  Betriebes,  des  Baues 
und  der  Domänen,  steht  je  ein  Director,  welcher  unmittelbar  von  der  General- 
Direction  abhängt,  dem  alle  übrigen  Beamten  der  betreffenden  Direction 
unterstehen,  und  welcher  mit  dem  ihm  unterstehenden  Personale  direct  corre- 
spondirt. 


863 


Art.  6.  Die  Herren  Kopp,  von  Ruppert.  und  Leeointe  sind  und  bleiben 
beziehungsweise  mit  der  Betriebs-,  Bau-  und  Domänen-Direction  betraut. 

Art.  7.  Vorstehende  Organisation  tritt  mit  1.  November  1871  in  Wirk- 
samkeit“. 

Es  wird  demnach  der  technisch  - commercielle  Betrieb  in  der 
Weise  reorganisirt,  wie  dies  für  den  Bahndienst  am  zweckmässigsten 
erscheint. 

Mich  freut  es,  constatiren  zu  können,  dass  die  im  Buche  „Oe- 
ster reich  i ach -Ungar  i sehe  Eisen  babh- Angel  eg  enhe  i ten“, 
von  Eduard  Kafka  (erseh.  1868  hei  Heizfeld  u.  Bauer  in  Wien)  ent- 
haltenen Ideen  sich  endlich  bei  den  Bahnverwaltungen  realisiren. 

Seite  131  dieses  Buches  heisst  es  unter  Anderm:  „Für  jede  Bahn- 
verwaltung reichen  drei  Sectionen  vollkommen  hin,  und  zwar:  1)  Ver- 
waltung, 2)  technisch-commercieller  Betrieb,  3)  Bau“. 

Die  intelligente  Leitung  der  Staatseisenbahngesellscbaft  hat 
dieses  Princip  nunmehr  adoptirt  und  den  Dienst  danach  organisirt. 

Das  letzthin  erschienene  Keichsgesetzblatt  veröffentlicht  die  Con- 
cessionsurkunde  zum  Bau  und  Betriebe  einer  Locomotivbahn  von 
Sternberg  im  Anschluss  an  die  Mährisch  - Schlesische  Nordbahn 
über  Mährisch-Neustadt,  Mährisch-Schönberg,  Hannsdorf  und  Grulich 
an  einen  Punkt  der  Eisenbahnlinie  Wilcienschwert  - Mittel- 
walde nächst  der  Oesterreichisch-Preussiscben  Grenze.  Concessio- 
näre  sind:  die  Firma  „Gebrüder  Klein“,  Eduard  Oberleithner,  Carl 
Oberleithner , Alois  Scholz,  Ignaz  Seidl,  Carl  Siegl  sen. , Franz 
Leischner  und  die  Firma  „Hielle  und  Diettrich“.  Die  hauptsächlichsten 
Bestimmungen  der  Urkunde  sind: 

Die  Vergebung  der  Bauarbeiten  hat  unter  der  Controle  des  Handels- 
ministeriums stattzufinden.  Der  Unterbau  der  Bahnlinie  kann  auf  die  Anlage 
Eines  Geleises  beschränkt  werden.  Die  Staatsverwaltung  ist  jedoch  berechtigt, 
auf  die  Herstellung  des  Unterbaues  für  das  zweite  Geleise,  sowie  auf  dessen 
Legung  in  jenen  Strecken,  wo  sie  es  für  nothwendig  findet,  in  dem  Falle  zu 
dringen,  wenn  der  jährliche  Rohertrag  während  zwei  auf  einander  folgender 
Jahre  nach  Rel'undirung  der  allfälligen  Stuatsvorschüsse  und  unter  Voraus- 
setzung der  ordnungsmässig  erfolgter  Dotirung  des  Reservefonds  (§  18)  die 
Summe  von  160000  fl.  in  Silber  per  Meile  überschreitet. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  den  Bau  der  concessionirten  Bahn 
binnen  Einem  Jahre  vom  Tage  der  Concessionsertheilung  zu  beginnen,  inner- 
halb weiterer  zwei  Jahre  zu  vollenden  und  die  fertige  Bahn  dem  öffentlichen 
Verkehre  zu  übergeben.  Für  Erfüllung  dieser  Verpflichtung  haben  die  Con- 
cessionäre eine  Caution  im  Betrage  von  100  000  fl.  Oester.  W.  geleistet. 

Die  Höhe  der  Fahr-  und  Frachtpreise  wird  folgenden  Begrenzungen 
unterworfen:  a)  Maximaltarif  per  Oesterr.  Meile  und  zwar  bei  Reisenden  die 
Person:  für  die  1.  Classe  30  kr.,  für  die  2.  Classe  25  kr.,  für  die  3.  Classe 
15  kr.,  für  die  4.  Classe  (Stehwagen)  9 kr.  Bei  Schnellzügen  dürfen  diese 
Tarife  um  20  Proc.  erhöht  werden,  b)  Maximaltarif  bezüglich  der  Waaren 
bei  gewöhnlicher  Geschwindigkeit  per  Zoll-Ctr.  und  Meile:  für  die  1.  Classe 
1 ,95  kr.,  für  die  2.  Classe  2,25  kr.,  für  die  3.  Classe  3 kr. 

Ausnahmsweise  haben  für  folgende  Gegenstände  bei  vollen  Wagen- 
ladungen nachstehende  Frachtsätze  zu  gelten  : 

für  die  ersten  für  weitere 
5 Meilen  Entfernungen 

Kreuzer  Oesterr.  Währung 


1. 

Getreide  und  Salz  

1,4 

2. 

Brenn-  und  Schnittholz . 

1,0 

3. 

Mineralkohle,  Cokes,  gepressten  Torf,  Erze  und 

Eisen-Flossen,  Bau-  und  Kalksteine 

1,0 

0,8 

Eine  entsprechende  Herabsetzung  der  Fahr-  und  Frachtpreise  sammt 
Nebengebühren  anzuordnen,  steht  der  Staatsverwaltung  jedenfalls  zu,  sobald 
das  Reinerträgniss  der  letzten  zwei  Jahre  10  Proc  übersteigt. 

Den  Concessionären  wird  das  Recht  eingeräumt,  eine  Actiengesellschaft 
zu  bilden  und  zur  Aufbringung  der  erforderlichen  Geldmittel  auf  Ueberbringer 
oder  auf  Namen  lautende  Actien  und  Prioritäts  - Obligationen  auszugeben, 
welche  auf  den  Oesterreichischen  Börsen  verhandelt  und  amtlich  notirt  wer- 
den dürfen.  Es  darf  jedoch  nur  ein  solcher  Betrag  von  Prioritätsobligationen 
ausgegeben  werden,  dass  deren  mindestens  4%ige  Verzinsung  die  Jahres- 
summe von  336  000  fl.  Oesterr.  W.  in  Silber  nicht  überschreitet.  Die  durch 
Prioritätsobligationen  aufgebrachte  Summe  darf  drei  Fünftel  des  Anlage- 
capitals  nicht  überschreiten. 

Die  Zinsengarantie  der  Staatsverwaltung  kann  für  die  Prioritätsobliga- 
tionen vom  Tage  der  Ausfertigung  derselben  an  über  Verlangen  der  Con- 
cessionäre unter  der  Bedingung  zugestanden  werden,  dass  für  die  Berichtigung 
der  Zinsen  angemessene  Sicherheit  geleistet  wird. 

Für  die  concessionirte  Bahn  wird  vom  Staate  die  Garantie  eines  jähr- 
lichen Reinerträgnisses  bis  zum  Gesammt- Maximalbetrage  von  336  000  fl. 
Oesterr.  W.  in  Silber  für  die  Dauer  der  Concession  zugesichert,  so  zwar,  dass 
wenn  das  jährliche  Reinerträgniss  den  garantirten  Betrag  nicht  erreichen 
sollte,  das  Fehlende  von  der  Staatsverwaltung  zu  ergänzen  sein  wird.  Die 
Garantie  hat  mit  dem  Tage  der  Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  ganzen  con- 
cessionirten Linie  in  Wirksamkeit  zu  treten. 

Wenn  der  Reinertrag  der  Bahn  die  garantirte  Jahressumme  überschreitet, 
ist  die  Hälfte  des  diesfälligen  Ueberschusses  sogleich  zur  Rückzahlung  des  ge-  I 
leisteten  Vorschusses  sammt  Zinsen  an  die  Staatsverwaltung  bis  zur  gänzlichen  [ 
Tilgung  abzuführen. 

Nach  Ablauf  des  ersten  Betriebsjahres  wird  ein  Reservefonds  gebildet,  der 
zur  Deckung  aussergewöhnlicher  Ausgaben,  Nachbeschaffungen  von  Betriebs- 
mitteln und  Betriebsvorkehrungen  sowie  zu  Neubauten  und  Erweiterungen  be- 


stimmt ist.  Demselben  wird  überwiesen:  a)  der  etwaige  Rest  des  Baucapi- 

tals,  b)  der  Betrag  verjährter  Zinsen  und  Dividenden,  c)  ein  Zuschuss  von  5 
Proc.  der  Hälfte  des  die  garantirte  Jahressumme  überschreitenden  Reiner- 
trages, d)  die  Erlöse  aus  dem  Verkaufe  alter  Materialien  des  Oberbaues  und 
der  Betriebsmittel. 

Für  die  Bahn  werden  überdies  folgende  finanzielle  Begünstigungen  er- 
theilt.  a.  Die  Befreiung  von  der  Einkommensteuer  und  der  Entrichtung  der 
Coupons-Stempelgebühren  so  wie  von  jeder  Steuer,  welche  etwa  durch  künftige 
Gesetze  eingeführt  werden  sollte,  während  der  Bauzeit  und  durch  fünfzehn 
Jahre  vom  Tage  der  Betriebseröffnung.  Für  die  Staatsvorschüsse  ist  von  der 
Unternehmung  keine  Einkommensteuer  zu  bezahlen,  b.  die  Befreiung  von 
den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  Verträge,  Eingaben  und  sonstigen  Ur- 
kunden zum  Zweck  der  Capitalsbeschaffung  sowie  des  Baues  und  der  Instrui- 
rung  der  Bahn  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung;  c.  die  Befreiung  von 
den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  erste  Ausgabe  der  Actien  und  Prioritäts- 
obligationen, mit  Einschluss  der  Interimsscheine  sowie  der  bei  der  Grundein- 
lösung auflaufenden  Uebertragungsgebühr. 

Die  Dauer  der  Concession  wird  auf  neunzig  Jahre  vom  Tage  der  Eröffnung 
des  Betriebes  auf  der  ganzen  Eisenbahn  festgesetzt. 

Wie  aus  Transleitanien  gemeldet  wird,  ist  auf  der  zu  Ende  des 
vergangenen  Monats  eröffneten  Eisenbabnstreeke  Nagy-Karoly- 
Czatmar  bereits  eine  Stockung  pingetreten,  indem  nämlich  die 
provisorischen  Brücken  dieser  Strecke  schon  nach  kurzem  Gebrauch 
derart  nnbrauchbarwurden,dass  die  Eisenbahncommunication  zwischen 
Czatmar  und  Nagy-Karoly  aufs  Neue  stockt. 

Bezüglich  der  Kaschau-  Oderberger  Bahn  berichtet  man,  dass 
dieselbe  am  15.  November  d.  J.  dem  Verkehre  übergeben  werden  soll. 
Die  Bauunternehmer  haben  den  Bau  forcirt  und  werden  die  Bahn  um 
ein  Jahr  früher  eröffnen,  weil  sie  das  Anlagecapital  früher  fruchtbar 
machen  wollen. 

Personalnacbrichten. 

Bayerische  Ostbahn.  Der  Bahnbofinspector  F.  C.  Jörres  in 
Regensburg  und  der  Maschinenmeister  Frdrch.  R e imh er r ebendaselbst  er- 
hielten die  naehgesuchte  Entlassung  aus  dem  Ostbahndienste.  (Beide  erhiel- 
ten hervorragende  Stellen  bei  den  Türkischen  Bahnlinien.) 

Dlrecte  Verkehre  und  Tarifwesen. 

Der  Verwaltungsrath  der  L e m b e rg-Cze r n o w i t z- Ja ssy  Bahn  hat 
in  anerkennungswerther  Weise  zur  Willfahrung  der  Wünsche  des  Frueht- 
handel  treibenden  Publicums  dahin  gehend,  dass  die  für  den  Norddeutsch- 
Galizischen  Verband-Güterverkehr  bestehenden  ermässigten  directen  Ge- 
treide-Frachtsätze auch  dann  zur  Anwendung  gelangen  mögen,  wenn  die  Ver- 
wendung im  gebrochenen  Verkehre  über  Lemberg  hinaus  erfolgt,  welcher 
Fall  in  Folge  der  Galizien  eigenthümlichen  Exort-Conjuncturen  überaus 
häufig  einzutreten  pflegt,  beschlossen,  einen  ermässigten  Tarif  für  den  Trans- 
port von  Getreide,  Hülsenfrüchten  und  Oelsaaten,  dann  Malz,  Kleie  und  Mehl 
in  Sendungen  von  mindestens  100  Zollcentnern  zu  einem  Frachtbriefe  von 
Stationen  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn  mit  der  Bestimmung 
nach  und  über  Lemberg  aufzustellen  und  den  Beginn  der  Wirksamkeit  auf 
den  15.  d.  Mts.  festzusetzen. 

Zur  Bewältigung  des  Getreideexportes  wurde  ein  Theil  des  Contihgent- 
Wagenparkes  der  Süddeutschen  Route  einberufen,  zu  welchem  die  Wa- 
gen der  Oesterr.  Staats-  und  Kaiserin  Elisabethbahn,  ferner  der  Bayerischen, 
Württemberg’schen  und  Badischen  Staatsbahnen  beigestellt  werden.  Diese 
Contingentwagen  sind  mit  der  Aufschrift  „Getreidetransport  viaSalzburg  (oder 
Simbach)“  versehen  und  müssen  unaufgehalten  direct  bis  Wien,  resp.  Rangir- 
bahnhof  Penzing  verkehren. 

Zu  den  Tarifen  für  den  B ay  e r i sch -H  e ssi  sc h en  Güterverkehr  vom 
1.  Juli  v.  J.  ist  der  II.  Nachtrag  erschienen,  welcher  am  1.  October  in  Giltig- 
keit getreten  ist. 

Zu  dem  Tarifei  für  den  Hanno  ver-B  ay  e ris  c b -Oe  s te  r r e ich  i - 
sehen  Güterverkehr  vom  15.  November  1869  ist  der  I.  Nachtrag  erschie- 
nen, welcher  neue  Frachtsätze  enthält  für  den  Verkehr  von  und  nach  Statio- 
nen der  Hannover’schen-,  desgleichen  der  Braunschweig’schen-  und  der  West- 
fälischen Bahn. 

Ausland. 

i.  — Italien.  (Linie  Modane-Chambery -Paris  dem  Verkehr 
eröffnet.) 

Turin,  13.  October.  Die  Französische  Mittelmeer-Eisenbahn- 
Gesellschaft  hat  veröffentlicht,  dass  sie  vom  16.  dieses  einen  proviso- 
rischen Dienst  auf  der  Bahnstrecke  von  Modane  bis  Saint  Michel 
einrichtet,  aber  nur  Eilzüge,  sowohl  für  Personen  als  für  Gepäcke, 
Waaren  und  Vieh.  Die  Station  von  Turin-Porta  nuova  giebt  dem- 
gemäss vom  16.  an  Fahr-  und  Frachtkarten  aus  nach  den  vorzüglich- 
sten Stationen  der  Linie  von  Modane  bis  Paris  und  von  Lyon  bis  an 
das  Mittelländische  Meer.  Dieselbe  übernimmt  auch  den  Transport 
mit  Eilzug,  von  Vieh,  für  die  Stationen  Grenoble,  Genf,  Lyon,  Macon 
und  andere. 

Ebenso  werden  alle  anderen  Stationen  der  Eisenbahnlinie  den 
Transport,  resp.  die  Expedition  mit  Eilzug  für  die  Französischen 
Stationen  und  zwar  von  Modane  nach  Paris,  Lyon  und  Meditcrranöe 
überwachen. 

Die  Eröffnung  der  Eisenbahnstrecke  von  San  Gavino-Marrcebbio, 
welche  am  20.  dieses  stattfinden  sollte,  ist  bis  auf  den  30.  November 
verschoben  worden,  da  bei  einer  solchen  Frist  die  ganze  Linie  bis 
Cristano  vollendet  und  eröffnet  werden  kann,  und  jene  Inauguration 
wird  durch  die  Anwesenheit  des  Prinzen  Humbert  gefeiert  werden, 
der  sich  eigens  nach  Sardinien  begeben  wird. 
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Juristisches. 


Rechtsfall.  Hinsichtlich  der  Zulässigkeit  der  Aufhebung 
der  Garantie  für  Lieferzeit  durch  die  Eisenbahn  für 
ausseror den tl ich e Ve r k eh r 8 verh äl tni ss e theilen  wir  nach- 
stehenden Auszug  aus  den  Entscheiduugsgründeu  des  Handelsgerichts 
Carlsvuhe  vom  29.  März  d.  J.  „in  Sachen  lties  gegen  Fiscus“ mit,  welcher 
zugleich  das  Thatsäch liehe  des  Falles  enthält  und  in  weiteren  Krei- 
sen von  Interesse  sein  dürfte: 

Am  5.  December  v.  J.  übergab  Georg  Förster  von  hier  Namens 
des  Klägers  der  hiesigen  Eisenbahngüterexpedition  9095  Pfd.  grünen 
unverarbeiteten  Tabak  zur  Beförderung  an  den  Kläger  nach  Gmünd. 

Diese  Waare  wurde  in  einem  besonderen  Wagen  verladen  und 
kam  am  23.  December  v.  J.  an  ihrem  Bestimmungsorte  an,  wo  sie  aber 
vom  Kläger  nicht  angenommen  wurde. 

Diese  Thatsaclien  wurden  von  beiden  Theilen  übereinstimmend 
vorgetragen 

Wie  der  Kläger  weiter  behauptet,  erlitt  sein  Tabak,  welcher  in 
Folge  der  lange  aufgeschichteten  Lagerung  im  Wagen  versport  und 
weiss  geworden  sein  soll,  einen  Schaden,  den  die  auf  seiu  Gesuch  von 
dem  Königl.  Württembergischen  Oberamtsgericht  Gmünd  ernannten 
Sachverständigen  am  10.  Januar  d.  J.  auf  293  fl.  schätzten,  und  der 
sich  seitdem  noch  erhöhen,  ja  vielleicht  bis  zum  Werthe  des  zu 
1728  fl.  45  kr.  angeblich  angekauften  Tabaks  ansteigen  könne. 

Auf  den  Grund  dieser  weiteren,  beklagter  Seits  jedoch  mit  Nicht- 
wissen beantworteten  Behauptung  des  Klägers  und  weil  nach  dem 
betreffenden  Reglement  der  aufgegebene  Tabak  innerhalb  5 Tagen 
hätte  eiutreffen  sollen,  sowie  unter  Bezug  auf  Artikel  394  H.-G.-B. 
stellt  der  Kläger  folgende  Begehren  : 

Der  Beklagte  solle  für  schuldig  erklärt  werden 

1)  an  ihn  eine  Entschädigung  von  1728  fl.  45  kr.,  eventuell 

2)  nebst  der  Herausgabe  des  Tabaks  als  Entschädigung  für  dessen 
Miuderwerth  bis  zum  10-  Januar  d.  J.  293  fl.  und  Für  den  Fall  der 
Tabak  seit  dpm  in  seinem  Werthe  weiter  herabgegangen  sein 
sollte,  eine  verhältnissmässig  grössere  Entschädigung  zu  bezah- 
len etc. 


Der  Klage  überhaupt  steht  die  Einrede  entgegen,  dass  dieDirec- 
tion  der  Grossh.  Verkehrs-Anstalten  durch  eine  Bekanntmachung 
vom  22.  November  1870  in  Rücksicht  auf  die  durch  die  Kriegsereig- 
nisse hervorgerufene  Störung  des  regelmässigen  Güterverkehrs  mit 
Genehmigung  des  Grossh.  Handelsministeriums  unter  vorübergehen- 
der Modincation  der  Bestimmungen  des  Reglements  und  der  Tarife 
verschiedene,  nothwendig  gewordeneMaassnahmen  zusammengestellt 
und  ergänzt  bat;  worunter  zuerst  diejenige  steht,  dass  zwar  die  An- 
nahme und  Beförderung  von  Gütein  in  Eil-  und  gewöhnlicher  Fracht, 
insoweit  keine  absoluten  Transporthindernisse  vorhanden  sind,  statt- 
finde, dass  aber  eine  Garantie  für  Lieferzeit  überall  nicht  gewährt 
werde.  Damit  ist.  die  im  § 12  des  betreffenden  Reglements  unter  Be- 
zug auf  den  Tarif  festgesetzte  Lieferungsfrist  jedenfalls  als  nicht 
mimr  maassgebend  erklärt.  Zwar  haben  sich  nach  jenem  § die  Eisen- 
babnverwaltungen  nur  Vorbehalten,  für  Zeiten  aussergewöhnlichen 
Verkehrs  die  Lieferzeiten  zu  erhöhen,  und  die  Aufhebung  der  Ver- 
pflichtung jener  Anstalten , die  zur  Beförderung  gegen  Frachtvergü- 
tung übernommene  Güter  in  irgend  einer  Zeit  au  den  Bestimmungs- 
ort zu  liefern,  wäre,  als  dem  Wesen  des  Frachtvertrags  zuwider- 
laufend, nicht  gültig.  Allein  die  Aufhebung  d er  G aran  t i e für 
die  Lieferzeit  hat  auch  nur  den  Sinn,  dass  nun  auf  dieEin- 
haltung  dieser  nicht  mehr  gerechnet  werden  könne, 
dass  aber  immerhin  der  Transport  innerhalb  der  unter 
den  ausserordentlichen  Verhältnissen  möglichen  und 
angemessenen  Zeit  stattfin  den  werde. 

Nach  den  im  December  v.  J.  gemeinkundig  vorgeleerenen  Um- 
ständen ganz  ausserordentlicher  Art  erscheint  nun  nach  der  überein- 
stimmenden Ansicht  der  dem  Handelsstande  angehörigen  Mitglieder 
des  Gerichtes  eine  18tägige  Frist  zur  Beförderung  eines  Gutes  von 
hier  nach  Gmünd  nicht  zu  hoch. 

Die  klägerische  Anführung,  dass  in  der  Zeit  vom  5.  bis  zum 
22.  December  v.  J.  andere  und  zwar  nach  der  Waare  des  Klägers 
au^St'gebeD  Güter  nach  Württemberg  von  hier  befördert  wurden,  er- 
scheiut  nicht  bestimmt  genug,  um  daraus  eine  Uebertretung  des  in 
Artikel  422  H.-G.-B.  (am  Schlüsse)  enthaltenen  Verbotes  abzuleiten, 
da  einzelne  Güter  leichter  als  ein  ganzer  Wagen  befördert  werden 
können  und  da  auch  sonst  in  der  Einrichtung  der  Bahn,  in  den  Trans- 
portverhältnissen, oder  in  öffentlichem  Interesse  Gründe  dazu  vor- 
liegen konnten;  Gründe,  die  man  bei  jener  allgemeinen  Bemerkung 
nicht  erörtern  kann. 


Auch  muss  die  Verkündigung  der  Grossh.  Direction  der  Vea- 
kehrsanstalten  vom  22.  November  v.  J.  als  dem  Handelsstande  be- 
oa,ri'iS^  an£enommen  werden,  da  sie  in  der  Carlsruher  Zeitung  vom 
27.  November  v.  J.  veröffentlicht  wurde  und  in  der  Natur  der  allge- 
mein bekannten  Verkehrsverhältnisse  lag. 

Dem  Kläger  insbesondere  konnte  sie,  abgesehen  davon,  ob  sie  an 
den  Schaltern  der  Güterexpedition  angeschlagen  war  und  auch  von 
andei n Babnverwaltungen  eine  Erklärung  gleichen  Inhalts  erfolgte, 
schon  wegen  ihrer  damals  seit8  Tagen  bestandenen  Wirkung  auf  den 
Verkehr  seiner  Heimath  nicht  unbekannt  sein. 


Da  nach  seiner  Angabe  der  Tabak,  dessen  regelmässige  Lieferzeit 
nach  Gmünd  5 Tage  betrug,  in  FolgederVerspätungum  13  Tage,  Scha- 
den litt,  so  lässt  sich  unterstellen,  dass  er,  dem  doch  die  allgemeine 
Kenntniss  von  der  damaligen  Störung  der  Verkehrsverhältnis6e  nicht 
abgeheu  konnte,  von  der  Aufgabe  eines  schon  durch  die  längere  La- 
gerung im  Wagen  nothleidenden  Gutes  über  den  Fortbestand  der 
regelmässigen  Lieferzeit  desselben  Erkundigung  da  einzog,  wo  er 
die  Wahrheit  erfahren  musste. 

Literatur. 

Wie  wir  vernehmen,  erscheint  demnächst  ein  Werk,  betitelt: 
„Die  Unregelmässigkeiten  im  Lauf  der  Eisenbahnzüge  und  die 
wirksamsten  Mittel  ihnen  abzuhelfen“  von  M.  M.  von  Weber1, 
Ingenieur,  k.  k Miuisterialrath  und  betriebs-technischen  Consulenten 
des  k.  k.  Oesterr.  Handelsministeriums. 

==  Eisenbahn-Anzeiger  No.  9,  October,  enthaltend  die  Eisen- 
bahn-Verbindungen in  Deutschland  und  der  Oesterreichisch-Unga- 
rischen  Monarchie,  bearbeitet  im  Coursbureau  des  Kaiserlich  Deut- 
schen General  Postamts,  Verlag  der  Königl.  Geh.  Ober-Hofbuch- 
druckerei (R.  v.  Decker),  ist  so  eben  ausgegeben  und  umfasst  die  bis 
zum  1.  October  eingetretenen  resp.  mit  demselben  Tage  eintretenden 
Aenderungen  in  dem  Gange  der  Eisenbahnzüge.  Preis  71/*  Sgr.  Da 
vom  Coursbuch  die  nächste  No.  6 erst  zu  Anfang  December  erschei- 
nen wird,  so  dürfte  diese  No.  9 des  Eisenbahn-Anzeigers  von  beson- 
derer Wichtigkeit  sein. 

— Dr.  G.  Hirth’a  „Annalen  des  Deutschen  Reichs  für  Gesetz- 
gebung, Verwaltung  und  Statistik.“  Die  soeben  erschienenen  Hefte 
5 und  6 haben  folgenden  Inhalt:  Allgemeine  Dientinstruction  für 
die  Consuln  des  Deutschen  Reichs  vom  6.  Juni  1871.  (Schluss.)  Diese 
umfassende  Instruction  des  Reichskanzlers  ist  für  Kaufleute  etc.  sehr 
wichtig,  welche  Beziehungen  zum  Auslande  unterhalten.  — Die  ersten 
drei  Berichte  der  Bundesschuldencommission  für  die  Jahre  1868,  1869 
und  1870  und  die  Kriegskostenanleihe  vom  26.  April  1871.  — Der 
Reichs-Haushaltsetat  für  1871  (mit  eingehenden  Erläuterungen  der 
Etats  der  Matricularbeiträge  u.  s.  w.  Beim  Postetat  sind  die  Gehalts- 
Aufbesserungen  motivirt  und  die  Reglements  der  neuen  Organisation 
mitgetheilt,.)  — Denkschrift,  betreffend  den  Allgemeinen  Pos^eongress. 
— Die  wirtschaftlichen  Gesetze  des  Uebergangs  zur  Goldwährung. 
Von  G.  D.  Augspurg,  Mitglied  des  Reichstags.  — Zur  Münzreform 
Gutachten  der  Handelskammer  zu  Cöln  (Dr.  H.  Weibezahn).  — 
Industrie,  Handel  und  Verkehr  im  Jahre  1870.  Aus  dem  Jahresbe- 
richt der  Aeltesten  der  Kaufmannschaft  von  Berlin.  — Die  Wieder 
Vereinigung  von  Elsas  und  Lothringen  mit  dem  Deutschen  Reiche 
(eingehende  Mittheilung  der  amtlichen  Actenstücke,  Reden  des  Reichs- 
kanzlers, Verhandlungen  und  Commissionsberichte  des  Reichstags 
etc.).  — Der  Preis  für  den  ganzen  Jahrgang  von  Hirth’s  „Annalen“ 
(8  Hefte  im  Format  des  Reichsgesetzblattes,  Berlin,  Stilke  und  van 
Muyden)  beträgt  3 Thlr.  (5  fl.  lö  kr.). 

Inhalts-Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  No.  24 
vom  14.  October  1871.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Zur  Ge- 
schichte der  Deutschen  Stämme  in  Eisass  und  Lothringen.  II.  — 
K.  Müllenhof  über  den  altdeutschen  Schwerttanz.  — Der  Bergwerks- 
betrieb in  dem  Preussischen  Staate  im  Jahre  1870.  — Die  St.  Catha- 
rinen-Kirche  zu  Lübeck. 

Miscellen. 

Ruhrort,  im  October.  — Von  den  neu  angelegten  Bessemeranla- 
gen des  Rheinlandes  , welche  alle  dem  immer  wachsenden  Verbrauch 
an  Gus88tabl  Rechnung  tragen  sollen,  ist  die  der  „Anonymen  Ge- 
sellschaft der  Rheinischen  Stahlwerke  in  Ruhro  rt“  die 
erste  in  Betrieb  gelangte.  Seit  vorigem  Monat  sind  die  durch  ihre 
vortheilhafte  Lage  ausgezeichneten  Werke  in  Gang  gekommen. 

Wie  wir  hören,  beschäftigt  sich  das  neue  Etablissement  speciell 
mit  der  Herstellung  der  Gussstahlfabrikate  für  Eiseubahnzwecke,  als 
Schienen,  Laschen,  Radreifen,  Achsen  und  Federn. 

Die  Radreifen  werden  ohne  Schweissung  aus  einem  Gussstahlblock 
nach  dem  sogenannten  Durchlochungssystem  gewalzt  und  können 
davon  pro  Jahr  circa  85  000  Ctr.  hergestellt  werden.  An  Schienen  und 
Laschen  können  die  Werke  jährlich  etwa  216  000  Ctr.  produciren. 

Eisenbahn -Kalender. 

Einzahlungen. 

Breslau-Warschauer  Eisenbahn.  (Preuss.  Abthlg.)  Die  letzte 
Einzahlung  mit  10%  des  Nominalbetrags  der  gezeichneten  Stamm- und  Stamm- 
Prioritäts-Actien  ist  bis  1.  December  d.  J.  zu  leisten,  entweder  1)  bei  Gebr. 
Guttentag  in  Breslau,  oder  2)  Julius  Alexander  in  Berlin,  oder  3)  Meyer  Cobn 
in  Berlin. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

22.  Oct.  zu  OsnabrUck  Venlo-Hamburger  E.  800  000  Ziegelsteine  — 

22.  „ zu  Nürnberg  Bayer.  Staatsb.  Erdarbeiten  Georgensgmünd- 

Spalt  — 

23.  „ zu  Osnabrück  Venlo-Hamburger  E.  Hochbauten  Osnabrück  — 

23.  ,,  zu  Wetzlar  Köln-Giessener  E.  Locomotivremise  Betzdorf  — 


865  


Termin 

24.  Oct.  zu  Köln 

25.  ,,  zu  Berlin 

27 


Submittirende  Bahn 
Rheinische  E. 
Berlin-Potsdam- 
Magdeb.  E. 
Berlin-Görlitzer  E. 
Bebra-Hanauer  E. 
zu  Elberfeld  Bergisch-Märkische  E 
zu  Hannover  Hannoversche  E. 

zu  Dahl  Volmethal-E 

zu  Hannover  Hannoversche  E. 

zu  Breslau  Oberschlesische  E. 


zu  Berlin 
zu  Cassel 


Gegenstand  der  Submission  Seite 
Leit-  resp.  Zugseile  865 

Betriebs-  und  Werkstätten- 
materialien  — 

Steinkohlen  867 

Steinkohlen  865 

. Eis.  Brückenconstructionen  — 
Wagen-Materialien  866 

1 Million  Ziegelsteine  — 

Eisenbahnwagen  866 

Eisenbahnschienen  865 


31.  Oct.  zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Kleineisenzeug  865 

31.  „ zu  Frankf.  a/O.  Niederschles.-Märk.  Eiserne  Feuerrohre  865 

2.  Nov.  zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Eisenbahnschienen  866 

2.  ,,  zu  Basel  Schweiz.  Centralb  Rheinbrückenunterbau  — 

4.  „ zu  Carlsruhe  Badische  E.  Dachconstruction  867 

6.  „ zu  Hannover  Hannoversche  E.  Locomotiven  866 


15.  „ zu  Bromberg  Preuss.  Ostb.  Verpachtung  d.  Bahnhofs- Restau- 

ration zu  Königsberg  i/Pr. — 
18.  ,,  zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Erdarbeiten  u Brückenbauten  auf 

auf  der  Mittleren  Ruhrthalbahn 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 

(öflicielle  Anzeigen  sind  au  die  Redaction  (nicht  an  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 


Hanau-Offenbach-Fraukfiirter  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  zu  den  Spundwänden  und  Arbeitsge- 
rüsten für  die  Main  brücke  bei  Hanau  erforderlichen  Hölzer,  ver- 
anschlagt auf  rund 

224,0  Cubikmeter  tannen  Eundholz 

1121.0  „ „ Bauholz  und 

1906.0  Quadratmeter  O,05  Meter  starke  tannene  Bohlen, 
soll  durch  Submission  vergeben  werden  und  ist  hierzu  Termin  auf 

Montag,  den  23.  October  e.  Vormittags  11  Uhr 
im  Abtheilungsbüreau  zu  Sachsenhausen  anberaumt. 

Geeignete  Unternehmer  haben  bezügliche  Offerten  versiegelt 
und  portofrei  mit  der  Aufschrift 

„Submissionsofferte  auf  Lieferung  von  Hölzer 
für  die  Mainb  rücke  Bei  Hanau“ 
versehen,  bis  zur  festgesetzten  Terminsstunde  an  den  Unterzeich- 
neten einzureichen. 

Die  für  die  Lieferung  maassgebenden  Zeichnungen  und  Be- 
dingungen sind  im  Abtheilungsbüreau  zur  Einsicht  ausgelegt, 
auch  können  letztere  gegen  Erstattung  der  Copialien  von  mir  be- 
zogen werden. 

Sachsenhausen,  den  4.  October  1871. 

Der  Abtheilungs -Baumeister. 

Lehwald. 

Rheiuische  Eisenbahn. 

Wir  bedürfen  für  den  Betrieb  unserer  Traject-Anstalten 
Griethausen,  Kheinhausen  und  Obercassel 

vier  Leitseile  von  zusammen  1765  Meter  Länge, 
vier  Zugseile  von  zusammen  2740  Meter  Länge. 

Die  Bedingungen  sind  in  unserem  technischen  Büreau  — 
Trankgasse  No.  49  hierselbst  — sowie  bei  dem  Traject-Ingenieur 
Eeichmann  in  Hochfeld  einzusehen,  auch  von  ersterem  auf  porto- 
freie Anfragen  zu  beziehen. 

Wir  ersuchen  die  Offerten  auf  das  Ganze  oder  auf  Theile 
der  Lieferung 

bis  zum  24.  October  er. 

mit  entsprechender  Aufschrift  versiegelt  und  portofrei  an  uns 
einzusenden. 

Köln,  den  13.  October  1871.  Die  Direction. 

Königliche  Niederschlesisch-Mrkische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  der  lür  das  Jahr  1872  erforderlichen 
eisernen  Feuerrohre  zu  Locomotiven  im  Wege  der  Submission 
vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf : 

Dienstag  den  31.  October  1871  Vormittags  II1  ;s  Uhr 
im  Bureau  des  Unterzeichneten  zu  Frankfurt  a/O.  anberaumt,  bis 
zu  welchem  Termine  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der 
Aufschrift: 

Submission  auf  Lieferung  eisener  Feuerrohre 
versehen,  eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissionsbedingungen  liegen  in  den  Wochentagen  im 
Central-Bureau  der  Königlichen  Direction  zu  Berlin , sowie  hier 
zur  Einsicht  aus,  und  können  daselbst  auch  Abschriften  derselben 
gegen  Erstattung  der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Frankfurt  a/O.,  den  14.  October  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

H.  Gust. 


Bebra-Hanauer  Eisenbahn. 

Der  Bedarf  an  melirten  Steinkohlen  zur  Locomotivfeuerung 
für  die  Bebra-Hanauer  Eisenbahn  im  1.  Semester  1872,  bestehend 
in  130  000  Ctrn.  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  ver- 
geben werden. 

Die  deshalbigen  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit 
der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  melirten  Steinkohlen 
zur  Locomotivfeuerung“ 

bis  zum  Submissionstermine  Freitag,  den  27.  October  1871,  Vor- 
mittags 11  Uhr,  an  uns  einzusendeu  und  sollen  alsdann  in  Gegen- 
wart der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden. 

Später  eingehende  oder  den  Bedingungen  nicht  entsprechende 
Offerten,  oder  solche  von  Unterlieferanten,  Agenten  oder  Zwi- 
schenhändlern bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Bedingungen  könuen  gegen  Erstattung  der  Copialien 
von  uns  bezogen  werden. 

Cassel,  den  8.  October  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

132  600  Ctrn.  Bahnschienen  von  Eisen  für  Locomotivbahnen, 

4 700  Ctrn.  do.  do.  für  Eossbahnen 

im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Montag,  den  30.  October  1871  Vormittags  11  Uhr 
in  unserm  Central-Büreau  auf  hiesigem  Bahnhofe  anberaumt,  bis 
zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  zur  Lieferung  von  Eisenbahnschienen  für  die 
Oberschlesische  Eisenbahn“ 

eingereicht  sein  müssen,  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  un- 
berücksichtigt. 

Die  Submissions -Bedingungen  liegen  im  vorbezeichneten 
Büreau  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst  auch  Copieen  der- 
selben in  Empfang  genommen  werden. 

Breslau,  den  1.  October  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


für  Locomotivbahnen 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

15  700  Unterlagsplatten  1 
71  200  Seitenlaschen  I 
161  200  Laschenbolzen  j 
861  000  Hakennägeln  J 
9 000  Seitenlaschen  j 
18  000  Laschenbolzen  j für  Eossbahnen 
40  000  Hakennägeln  ) 
im  Wege  der  Submission  vergeben  wei  den. 

Hierzu  ist  auf 


Dienstag,  den  31.  October  er.  Vormittags  11  Uhr 
in  unserm  Central-Büreau  auf  hiesigem  Bahnhofe  ein  Termin  an- 
beraumt, bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit 
der  Aufschrift : 
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„Submission  zur  Lieferung  von  Kleineisenzeug  für  die 
Oberschlesische  Eisenbahn“ 

eingereicht  sein  müssen,  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwartder  etwa  persönlich  erschienenen  Submitten- 
ten eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unbe- 
rücksichtigt. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  im  vorbezeichneten 
Büreau  zur  Einsicht  aus  und  köunen  daselbst  auch  Copieen  der- 
selben in  Empfang  genommen  werden. 

Breslau,  den  1.  October  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  von  zwei  Loosen  Erd-  und  Planirungs- 
Arbeiten  auf  der  Strecke  von  Münsterberg  bis  Camenz  der 
Breslau-Mittelwalder  Eisenbahn  soll  im  Wege  der  öffentlichen 
Submission  verdungen  werden. 

Die  Bedingungen,  Massenberechnungen,  Pläne  und  Profile 
liegen  in  unserm  Centralbüreau,  Abtheiluug  III,  hierselbst,  Teich- 
strasse No.  18  zur  Einsicht  offen,  und  können  die  Bedingungen 
daselbst  auch  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  die  Ausführung  von  Erd-  und 

Plauir  ungsarbeiten  zur  Breslau-Mittelwalder 

Eise  n bahn“ 
bis  zu  dem 

auf  Donnerstag,  den  20.  October  c.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissionstermin  in  dem  obenbenannten  Büreau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  4.  October  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

94  500  laufende  Fuss  oder  2 173  500  Pfund  gewalzte 
Eisenbahnschienen  für  den  Bau  der  Eisenbahn  von 
Leobschütz  nach  Jaegerndorf 
soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 

Die  Bedingungen  liegen  in  unserm  Centralbüreau,  Abthei- 
lung III  hierselbst,  Teichstrasse  No.  18  zur  Einsicht  offen,  können 
auch  daselbst  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahnschienen 
für  die  Bahnstrecke  Leobschütz-Jaegerndorf“ 
bis  zu  dem 


Donnerstag  den  2.  November  c.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissionstermin  in  dem  obenbenannten  Büreau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  14.  October  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  nnd  Lieferung  von 
6 Stück  6 rädrigen  Personenwagen  I./II.  Classe, 

14  Stück  dergl.  mit  Retiraden-Einrichtuug  und  Bremsen, 

30  Stück  4 rädrigen  Personenwagen  III.  Classe,  davon  10  Stücl 
mit  Bremsen, 

30  Stück  4 rädrigen  Personenwagen  IV.  Classe,  davon  10  Stücl 
mit  Bremsen. 

30  Stück  6 rädrigen  Gepäckwagen  mit  Bremsen, 

278  ,,  4 rädrigen  bedeckten  Güterwagen,  davon  85  Stücl 

mit  Bremsen, 


240  Stück  4 rädrigen  offenen  Güterwagen,  davon  80  Stück  mit 
Bremsen, 

34  4 rädrigen  Langholztransportwagen  ohne  Bremsen  und 

. Stück  6 rädrigen  offenen  Güterwagen  ohne  Bremsen 
nn  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungsofferten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der 
Aufschrift:  b 


„Lieferung  von  Eisenbahnwagen“ 
bis  zu  dem  auf 

Montag,  den  30.  October  c.  Vormittags  10  Uhr 
anberaumten  Submissionstermine  bei  dem  Obermaschinenmeister 
Schäffer  hierselbst  einzureichen,  welcher  dieselben  in  Gegenwart 
der  etwa  erschienenen  Submittenten  zur  angegebenen  Stunde  er- 
öffuen  wird.  Später  eingehende  oder  den  lledinguugen  nicht  ent- 
sprechende Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Zeichnungen  und  Lieferungs-Bedingungen  liegen  in 
dem  vorbezeichneten  Büreau  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf 
portofreie,  an  den  Ober-Maschinenmeister  Schäffer  zu  richtende 
Schreiben  gegen  Zahlung  von  2 Thlr.  pro  Exemplar  mitgetheilt. 
Hannover,  den  10.  October  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

May  b ach. 

Haunoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von : 

1410  Stück  Wagenachsen  aus  Tiegelgussstahl, 

1410  Satz  schmiedeeisernen  Speichenrädern  mit  aufgezogenen 

Puddelstahl-  oder  Bessemerstahl-Bandagen,  sowie 
2564  Stück  Tragfedern  für  Güter-,  Gepäck  und  Personenwagen 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Sonnabend  den  28.  October  d.  Js.  Vormittags  10  Uhr 
im  Büreau  des  Obermaschinenmeisters  Schäffer  hieselbst  anbe- 
raumt, bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt,  versiegelt  und  mit 
der  Aufschrift 

„Lieferung  von  Wagenmaterialien“ 
versehen,  eingereicht  werden  müssen. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  dem  vorge- 
nannten Büreau  zur  Einsicht  aus,  können  auch  von  dort  auf  por- 
tofreies Schreiben,  gegen  Erstattung  von  15  Sgr.  pro  Exemplar 
bezogen  werden. 

Hannover,  den  13.  October  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Maybach. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von : 

a)  12  Stück  mit  2 Achsen  gekuppelten  Personenzug-Locomoti- 
ven  nebst  Tendern  mit  Ausrüstungs-Gegenständen  und  Re- 
servestücken, 

b)  11  Stück  mit  2 Achsen  gekuppelten  Tender-Locomotiven 
mit  Ausrüstungsgegenständen  und  Reservestücken  und 

c)  14  Stück  mit  3 Achsen  gekuppelten  Güterzug-Locomotiven 
nebst  Tendern  und  Ausrüstungsgegenständen 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden.  Die 
Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift 

„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven“ 
zum  Submissioijstermine  am 

Montag  den  6.  November  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 
an  den  Ober-Maschinenmeisters  Schäffer  hierselbst  einzureichen, 
auf  dessen  Büreau  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  eröffnet  werden. 

Die  Bedingungen  nebst  Zeichnungen  liegen  in  dem  Büreau  des 
genannten  Obermaschinenmeisters  zur  Einsicht  aus,  werden  auch 
von  demselben  auf  portofreie  Anforderung  gegen  Erstattung  von 
15  Sgr.  pro  Exemplar  mitgetheilt. 

Hannover,  den  16.  October  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Oberhessische  Eisenbahnen. 

Die  erledigte  Stelle  eines  Werkführers  in  der  Maschinen-  und 
Wagen-Reparatur-Werkstätte,  verbunden  mit  der  eines  Zeichners 
auf  dem  Büreau  des  Maschinenmeisters,  mit  einem  Gehalt  von 
360  Thalern  jährlich  dotirt,  ist  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  sich  unter  Vorlage  genügender  Zeugnisse, 
dass  sie  neben  theoretischer  Ausbildung  auch  practisch  im  Maschi- 
nenbau thätig  waren,  an  den  Unterzeichneten  wenden. 

Giessen,  den  30.  September  1871. 

Daudt, 

Maschinenmeister. 
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Beiblatt  zu  No.  42  der  Zeitung  des  Vereins 

Leipzig,  den  20.  October  1871. 


Deutscher  Eisenbahnen. 

ANZEIGEN. 


OFFICIELLE 

Bcrlin-Görlitzer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von : 

320  000  Centnern  Steinkohlen 
zur  Locomotivfeuerung  pro  1872  soll  im  Submissionswege  ver- 
geben werden. 

Offerten  sind  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Steinkohlenlieferung  für  die  Berlin - 
Görlitzer  Eisenbahn“ 

spätestens  bis  zu  dem  am  27.  October  er.  Vormittags  11  Uhr 
im  Biireau  des  Ober-Maschinenmeisters  stattfindenden  Suhmis- 
sions-Termin  ebendahin  einzureichen. 

Die  Lieferungsbedingungen  können  gegen  Erstattung  der 
Copialien  (71/ä  Sgr.)  von  dem  Unterzeichneten  bezogen  werden. 
Berlin,  am  17.  October  1871. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Fr  anck. 


Grossh.  Badische  Eisenbahnen. 

Auf  fiöhere  Anordnung  soll  die  Herstellung  der  eisernen 
Dacbconstruction  zu  einem  neuen  Maschinenbaus  auf  hiesigem 
Güterbahnhof  im  Gewichte  von 

ca.  115  800  Kilo.  Schmiedeeisen, 

„ 22  000  „ Gusseisen 

an  einen  tüchtigen  Unternehmer  vergeben  werden.  Angebote 
beliebe  man  bis  längstens  4.  November  Vormittags  11  Uhr  bei 
Unterzeichneter  Stelle  abzugeben,  woselbst  auch  Pläne  und  Bedin- 
gungen einzusehen  sind. 

Karlsruhe,  den  11.  October  1871. 

Grossh.  Eisenbahnamt. 

Der  V orstand.  Der  Maschinen-I ngenieur. 

Burg.  Delisle. 


V erzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Bayerische  Osthahnen.  a)  17.  September  1871. 

R H C 388.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  9 Pfd.)  lagert  in  München. 

B 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  in  iVlünchen. 

11  Säcke  Mehl  (22  Ctr.)  lagern  in  München. 

\ 8785.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lagert  in  München. 

X7  Leipzig-München  bezettelt. 

/V  2825.  1 Ballen  [Rolle]  (30  Pfd.)  lagert  in  München.  Berlin- 
/AiX  München  bezettelt. 

^Q^672.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.)  lagert  in  München. 


H S 18.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  235  Pfd.)  lagert  in  München. 

Nürnberg-München  Eilgut  bezettelt. 

Blum’sche  Dampfmühle.  lPack  leere  Säcke  (57 Pfd.)  lagert  in  Passau. 
AS.  1 Pack  Schleifsteine  (141  Pfd.)  lagert  in  Passau. 

G H 270.  1 Ballot  Leinen  (107  Pfd.)  lagert  in  Passau. 

SG.  1 Kette  lagert  in  Passau.  In  der  Zollhalle,  aus  Oesterreich 
überzählig. 

3 Stück  Watten  lagern  in  Passau.  In  der  Zollhalle,  aus  Oesterreich 
überzählig. 

Wien.  1 Fass  (139  Pfd.)  lagert  in  Passau.  In  der  Zollhalle,  aus  Oester- 
reich überzählig. 

Pass.  1.  1 Kiste  (49  Pfd.).  In  der  Zollhalle,  aus  Oesterreich  überzählig. 
23  leere  Petroleumfässer  lagern  in  Vilshofen.  Kamen  in  als  leer  be- 
zeichneten  Wagen  an 

, 8008.  1 Kiste  (48  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg.  Hohenstein-Eger 
rK~/  bezettelt. 

M & C 4493.  1 Ballot  Guttapercha  (54  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

J M G 4081.  1 Kiste  Drahtstifte  (152  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

Nürnberg  plakatirt.  Ohne  Stempel  der  Abgangsstation. 
FK5106.  1 Kiste  (432  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg.  Cham  - Nürnberg 
„Eilgut“  bezettelt. 

G F.  1 Bund  Stabeisen  (130  Pfd.)  lagert  in  Furth. 

8 Stück  Maschinentheile  lagern  ui  Seybothenreuth.  Von  Waldsassen 
am  8.  Januar  er.  mit  Interimskarte  angekommen. 

Henninger  in  Erlangen  6986  966.  2 leere  Fässer  lagern  in  Eger.  Von 
Sachsen  ohne  Papiere  erhalten. 

1  Tiechfuss  lagert  in  Eger.  Berlin-München  bezettelt. 

40.  2 Dachfenstern  lagern  in  Eger.  Schwarzenberg- Weiden  bezettelt. 
G F 120.  1 Kiste  Nägel  (34  Pfd.)  lagert  in£Eger.  Von  Waldsassen 
kommend.  Ohne  Stationsangabe. 

Adresse  : Alb.  Berger,  Kiensdorf,  Prov.  Brandenburg.  1 Kiste  Effecten 
(23  Pfd.)  lagert  in  Eger.  Von  Schwandorf  kommend.  Ohne 
Statiousangabe. 

b)  1.  October  1871. 

SS.  1 Stab  Flacheisen  (29  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

8.  40.  2 leere  Glaskisten  (84  Pfd.)  lagern  in  Nürnberg, 

H 4.  1 Kiste  Kocheinrichtung  (47  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

J B 7.  1 Pack  leere  Säcke  (40  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

Adele  Reindl,  München.  1 Ballot  Bücher  (15  Pfd.)  lagert  in  Amberg. 


Königl-  Bayer.  Staats-Eisenbahnen.  1.  September  1871. 
Bezirk:  Schwaben  und  Neuburg, 
a)  Aus  d en  Vormonaten. 

DCM245.  lFassSoda(5Ctr.99Pfd.)  lagert  in  Augsburg  seit30.  Jan.  71. 
5 Säcke  Dolomit  (20  Ctr.)  lagern  in  Augsburg  seit  15.  October  1870. 

S 85.  1 Sack  Dörrobst  (36  Pfd.)  lagert  in  Augsburg  seit  31.  Dec.  70. 
I K 7649.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  28  Pfd.) 

B S 6127.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt.  36  Pfd.) 

A St  3903.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  41  Pfd.) 

1 Packet  Siebsargen  (59  Pfd.) 

J T 2753.  1 Fass  Salz  (1  Ctr.  36  Pfd.) 

2 Fässer  Fette  (3  Ctr.  70  Pfd.  u.  3 Ctr.  52  Pfd.) 

No.  15.  1 Fass  Oel  (3  Ctr.  80  Pfd.) 

R B 865.  1 Ballen  Wolle  (1  Ctr.  40  Pfd.) 

MG.  1 Sack  Futtermehl  (1  Ctr.  50  Pfd.) 

H F W.  7 Ballen  Baumwolle  (26  Ctr.) 

A S C 6944.  1 Fass  Wein  (1  Ctr.  38  Pfd.)  ) 

A S C 6232.  1 Fass  Wein  (1  Ctr.  20  Pfd.)  > lagern  in  Meitingen. 

L B.  1 Fass  Wein  (85  Pfd.)  ) 

S D 639.  1 Fass  Wein  (1  Ctr.  80  Pfd.)  lagert  in  Offingen. 

D B 102.  1 Ballen  Hopfen  (1  Ctr.  73  Pfd.)  lagert  in  Kempten  seit 
10.  Januar  1871. 

H.  1 Bund  Bandeisen  (83  Pfd.)  lagert  in  Augsburg  seit  3.  Januar  71. 
H.  5 leere  Fässer  (2  Ctr.  5 Pfd.)  lagern  in  Augsburg  seit  14.  Jan.  71. 
AK  3050.  1 Fass  (66  Pfd.)  lagert  in  Augsburg  seit  11.  Februar  1871. 

B H 993/4.  2 Fässer  Potasche  (2  Ctr.  26  Pfd.)  lagern  in  Augsburg 
seit  31.  März  1871. 

3 Packete  Siegellack  (34  Pfd.)  lagern  in  Augsburg  seit  31.  März  1871. 
K & R.  3 Säcke  Lumpen  (60  Pfd.)  lagern  in  Augsburg  seit  12.  Juni  71. 
G G 6998.  1 Kistchen  Spuhlen  (1  Ctr.  9 Pfd.)  lagert  in  Augsburg  seit 

19.  Juli  1871. 

b)  Im  Monat  August. 

3 Stücke  Achsenbüchsen  (20  Pfd.)  lagern  in  Augsburg  seit  4.  Aug.  71. 
R 5222.  1 Kiste  Stearin  (1  Ctr.  31  Pfd.)  lagert  in  Augsburg  s.8.Aug.71. 
6—9.  4 Fässchen  Sardellen  (85  Pfd.)  lagern  in  Augsburg  seit 
25.  August  1871. 

Könfgl.  Ober-Post-  und  Bahnamt  Mittelfranken. 

pro  August  1871. 

L 66.  1 Collo  Mascbinentheil  (33  Pfd.)  von  Nördlingen  lagert  in  Gun- 
zenhausen. 

G 1743.  1 Ballot  Wollhaare  (26  Pfd.)  von  Ansbach  lagert  in  Ansbach. 
A M S 4964,  4740.  2 leere  Fässer  (58  Pfd.)  von  Mainz  bezettelt  lagern 
in  Fürth. 

S 3.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  von  Bingen  lagert  in  Fürth. 

P.  Janke  Frankf.  a./M.  2551.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  von  Bingen  lagert 
in  Fürth. 

L P 739.  1 Kiste  Messingstifte  (87  Pfd.)  von  Würzburg  lagert  in 

Friesdorf. 

R S 5765.  1 Kiste  Fensterglas  (60  Pfd.)  Berolzheim  bezettelt  lagert 
in  Fürth.  -■ 


lagern  in  Lindau. 
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Hönigl.  Post-  und  llnlinnint  für  Obcrfrimken. 

September  1871. 

A.  Ueberzäblige  Güter  aus  Vormonaten. 

P.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  20  Pfd.) 

E B S 2488.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.) 

1 Brettersäge  (11  Pfd.) 

X 937.  1 Kiste  Gläser  (2  Ctr.  93  Pfd.) 

D R 4568.  1 Kiste  Trommel  (1  Ctr.  19  Pfd.) 

G B 522.  1 Kiste  Stahlwaaren  (90  Pfd.) 

L M 3641.  1 Kiste  Pech  (5  Ctr.  24  Pfd.) 

1 Bund  Eisen  (90  Pfd.) 

G M 4990.  1 Korb  Blechflascheu  (23  Pfd.) 

1 Fass  massive  Glasperlen  (75  Pfd.) 

H.  Sch.  218.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Bayreuth. 

M 1814.  1 leeres  Fass  (1  Ctr.)  lagert  in  Bayreuth.  (Sehorgast  bezettelt.) 
M 1812.  1 leert  s Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Bayreuth.  (Scborgast  bezettelt.) 
M 1813.  1 leeres  Fass  (28  Pfd.)  lagert  in  Bayreuth.  (SchorgaBt  bezettelt.) 
G J 8171.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  1 

J G A 1195.  1 Kiste  Schrauben  (88  Pfd.) 

0 567.  1 Kiste  Maculatur  (27  Pfd.)  > lagern  in  Bayreuth. 

W B 449.  1 Säckchen  Erbsen  (55  Pfd.)  I 

P^M  1 Fässchen  Bleischlacken  (40  Pfd.)) 

E F.  1 Bund  Walzeisen  (80  Pfd.)  lagert  in  Münchberg  seit  Juli  1871. 
B.  Ueberzählige  Güter  aus  dem  laufenden  Monate. 

1 Bürde  Stahl  (85  Pfd,)  lagert  in  Forchheim  seit  August  1871. 

1 Pack  Gurten  (15  Pfd.)  lagert  in  Bamberg  seit  2.  August  1871. 

G 1024.  1 Fass  Alaun  (5  Ctr.  50  Pfd.)  lagert  in  Schwarzenbach. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Stationen  des  Künigl.  Oberpost-  und  Uohnaiuls 

Wiirzburg  überzähligen  Güter  nach  dem  Stand  am  11.  September  1871. 

Aschaffenburg. 

J R 2.  1 Maschinentheil  (6  Pfd.) 

1 Sack  Säcke  (51  Pfd.) 

K & C 3354.  1 Kiste  Bilder  (37  Pfd.) 

Hohert.  1 Ballot  Säcke  (67  Pfd.) 

K 5072.  1 Pack  Zwetschgen  (144  Pfd.) 

2 Brückentheile  (69  Pfd.) 

1 Schienenstuhl  (100  Pfd.) 

93.  1 leeres  Fass  (39  Pfd.) 

K B Kissingen.  1 lüste  Wasser  (166  Pfd.) 

1 Koffer  Kleider  (62  Pfd.) 

F 7618.  1 Kiste  (36  Pfd.) 

1 Bund  span.  Rohr  (39  Pfd.) 

S D 2759.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.) 

G O 7429.  1 Kiste  (146  Pfd.) 

G F 2200.  1 leeres  Fass  (190  Pfd.) 

F S 4.  1 Bund  Stahl  (60  Pfd.) 

B C 596.  1 Kiste  (30  Pfd). 

W 3335.  1 Fass  Farbe  (66  Pfd.) 

K 220/221.  2 Pack  Papier  (182  Pfd.) 

I.  1 Sack  Säcke  (83  Pfd.) 

168.  1 leeres  Oelfass  (177  Pfd.) 

E H 682.  1 leerer  Ballot  (72  Pfd.) 

1 Wagendecke. 

H 2.  1 leere  Kiste  (13  Pfd.) 

C S 1072.  1 Kiste  (160  Pfd.) 

jQy'  leg,  273,  298,  426, 434.  5 leere  Fässer  (235  Pfd.) 

V 1504.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.) 

F C 48.  1 Kiste  (121  Pfd.) 

H S C 376.  1 Kiste  (52  Pfd.) 

R H B 3867.  1 leere  Kiste  (91  Pfd.) 

T E V 1695.  1 Kiste  (118  Pfd.) 

1006.  1 leere  Kiste. 

H S 72.  1 Sack  Säcke. 

H S 1245.  1 Kiste  Wein. 

H 544.  1 Kiste  (90  Pfd.) 

B 2030.  1 Kiste  (344  Pfd.) 

1 Fass  Wein  (112  Pfd.) 

Gemünde  n. 

M.  2 Bund  Reifeisen  (200  Pfd.)  * 

Kitzingen. 

Kohn’s  KunstmüMe.  1 Sack  Gries  (56  Pfd.) 

Lohr.  / 

R 367/8.  2 Kübel  Pech  (24  Pfd.) 

F W B 2425.  1 Kiste  Wein  (110  Pfd.) 


lagern  in  Lichtenfels 
seit  März  1871 


L O 1775.  1 Ballen  Wollwaaren  (86  Pfd.)  Frankfurt  bez.l 
Kammgarnspinnerei  Leipzig.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  148  Pfd.)  Strass- 
bürg  bez. 

Bernhard  Sichel  in  Liedlofs  b.  Gelnhausen.  1 Fass  Wein  (45  Pfd.) 

CHS  2791.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  152  Pfd.)  Mannheim  bez. 

HUF  3438.  1 Kiste  Ultramarin  (127  Pfd ) Würzburg  bez. 

2746.  1 leere  Kiste  (92  Pfd.)  Hof  bez. 

1 eiserner  Ofen,  alt. 

2 Rohre,  aus  leerem  Wagen  5481. 

K M 2003.  1 leere  Kiste  (27  Pfd  ) 

U E F 2780.  1 Fass  (200  Pfd  ) 

P II  S 7288.  1 Kiste  (54  Pfd.) 

M 32  oder  82.  1 leeres  Fass  (21  Pfd.) 

K H C 2535.  1 Kiste  (154  Pfd.) 

G P 4884.  1 Kiste  (91  Pfd.) 

A K 6.  1 Krape  (24  Pfd.) 

W.  1 Ofenplatte  (12  Pfd.) 

AB  958.  1 Kiste  (345  Pfd.) 

Büchner  Winterrieder.  1 leerer  Kübel  (20  Pfd.) 

1 Bund  Nageleisen  (52  Pfd.) 

A N^OsSi  2 leere  Fässer  (7°  Pfd  > 

M M 1059.  1 leeres  Fass  (37  Pfd.) 

P M 250.  1 Kiste  (34  Pfd.) 

B 666.  1 Ballot  (140  Pfd.) 

C P 665.  1 Ballot  (110  Pfd.) 

F 1/3.  3 leere  Fässer  (164  Pfd.) 

J G S 47/49.  3 Ballen  Wollwaaren  (1450  Pfd.) 

B C 1916.  1 Kiste  (800  Pfd.) 

M S 7182.  1 Kiste  (144  Pfd.) 

1542.  1 Kiste  (28  Pfd.)  Leipzig- Würzburg  bez. 

F S 8422.  1 Kiste  (35  Pfd.)  Adr.  Schmidt  in  Walldürn-Seckach  bez. 

G S 1034.  1 Ballot  (88  Pfd.) 

M 3601.  1 Fass  (110  Pfd.)  Mühlheim  bez. 

J B 2567.  1 Kiste  (110  Pfd.)  Giessen-Aschaffenburg  bez. 

R C 3877.  1 Ballot  (32  Pfd.)  Frankfurt- Aschaffenburg  bez. 

B G.  2 Rost  (18  Pfd.)  aus  einem  Aschaffenburger  Wagen. 

C S 9828.  1 Fass  Wein  (88  Pfd.)  Leipzig  Würzburg  bez. 

M C 3414.  1 Ballot  Garn  (287  Pfd.)  Zollblei  Aachen. 

R 100.  1 Sack  leere  Säcke  (170  Pfd,) 

Gl.  1 leeres  Fass  (35  Pfd.)  Schweinfurt-Bensheim  bez. 

1 alte  Achse,  von  Ochsenfurt  eingesendet. 


Königl.  Ober-Post-  <4  Halm- Amt  für  Obcrbayern. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Eisenbahnstücke.  Stand  am  l.Sept.  1871. 
P H.  1 Koffer  Kleider  (80  Pfd.)  aus  Homburg  lagert  in  Hausham. 

F R 726.  1 Fass  gelbe  Erde  (377  Pfd.)  von  Rosenheim  (aus  Wagen  2904 
vom  7.  September)  lagert  in  Kufstein. 

G M C 49.  1 Kiste  (537  Pfd.)  vom  Herbesthal  (aus  Zollwagen  1367 
vom  24.  Januar  lagert  in  Kufstein. 

S 313/6.  4 Säcke  Leim  (502  Pfd.)  lagern  in  München. 

C M 11.  1 Kiste  Schriften  (35  Pfd.)  lagert  in  München. 

R 465.  1 Ballen  Bindfaden  (113  Pfd.)  lagert  in  München. 

M C 7585.  1 Kiste  Stearin  (250  Pfd.)  lagert  in  München. 

Ott  2653.  1 Kiste  leere  Flaschen  (30  Pfd.)  lagert  in  München. 

SB.  1 Kiste  leere  Blechflaschen  (10  Pfd.)  lagert  in  München. 

L B 10.  1 Kiste  leere  Flaschen  (150  Pfd.)  lagert  in  München. 

K 66.  1 Kiste  Wein  (80  Pfd.)  lagert  in  München. 

P N 100.  1 Fass  Cementsteiue  (165  Pfd.)  lagert  in  München. 


5814. 


1 Kiste  Holzschachteln  (66  Pfd.)  lagert  in  München. 


yCß^  8269.  1 Ballen  Gewürze  (59  Pfd.)  lagert  in  München. 

1 Kolle  (65  Pfd.)  lagert  in  München. 

B 2220.  1 Kiste  Eisenwaaren  (264  Pfd.)  lagert  in  München. 

1 Ballen  Seidenabfälle  (202  Pfd.)  lagert  in  München. 

P A C j^g.  1 Ballen  Seidenabfälle  (202  Pfd.)  lagert  in  München. 

E K 6288.  1 Sack  Baumwollabfäile  (70  Pfd.)  lagert  in  München. 

2 Plüschdecken  und  1 Damenmautel  zusammengebuudeu  (Schnellzug 

302  vom  23.  August)  lagern  in  Traunstein. 

1 Zuckerhut  (19  Pfd.)  von  München  (Zug  412  vom  14.  Mai)  lagert  in 
Traunstein. 

F K.  1 Kiste  Soldateukleider  (12  Pfd.)  lagert  in  Weilheim. 

1 Reisesack  mit  Kamiukehrerkleidung  (9  Pfd.)  lagert  in  Weilheim. 


Partenstein. 
1 Tragschiene  (auf  der  Strecke  aufgefunden.) 


Bebra- Hanauer  und  Hessische  Nord  bahn. 

1.  October  1871. 


Würzburg. 

EOS  745.  1 Kiste  Cigarren  (169  Pfd.)  Heidelberg  bez. 
A K 710.  1 Ballen  Wollwaaren  (385  Pfd.) 

A B 15.  1 Koffer  Kleider  (64  Pfd.)  Görlitz  bez. 


A.L  Suhl  22/26.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Cassel  seit 
15.  September  c. 

B 3.  1 Ballen  bw.  Abfall  (138  Pfd.)*  lagern  in  Gelnhausen  seit  23. 
B 4.  1 Beutel  Samen  (44  Pfd.)  j Juli  c. 
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B 941.  1 Ballen  Bettzeug.  (44  Pfd.)  lagert  in  Fulda  seit  1.  Septbr.  c. 
B F 9.  1 Brod  Zucker  lagert  in  Cassel  seit  28.  Juli  c. 

^ N 3783.  1 Pack  2 Kinderstühle  lagert  in  Cassel  seit  81.  Juli  c. 

~ tt  o?'  1 Bürde  Stahl  i lagern  in  Cassel  seit  15.  Sep- 

LH21.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt))  tember  c. 

«■  1°68.  1 Kistchen  (28  Pfd.)  lagert  in  Geltungen  seit  1.  October  c. 
X “248.  1 Korb  lagert  in  Cassel  seit  15.  September  c. 

G F 3730  1 Ballen  (188  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  27.  September  c. 

0 a eere  Klste  (23  ?fd-)  lagert  in  Gelnhausen  seit  23.  Juli  c. 
"AB  5382.  1 leere  Kiste  (55  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  28  Juli  c 

6598.  1 Kiste  enth.  Blechgefässe  (72  Pfd.)  lagert  in  Cassel 
seit  28.  Juli  c. 

A£j8te  Eisenwaaren  (73  Pfd.)  lagert  in  Hünfeld  seit  26.  Aug.  c. 

M C 105.  1 Ballen  bw.  Waaren  (112  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit 
15.  September  c. 

S 1 , 1 ®.iB*r“e.r  Topf  (35  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  23.  September  c. 
T"  1 Stuck  Eisen  (43  Pfd.)  lagert  in  Hünfeld  seit  6.  Juni  c. 

1 Pack  5 leere  grüne  Körbe  (74  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  13.  Sept.  c. 

1 eiserner  Kohlenkasten  (8  Pfd.)  lagert  in  Fulda  seit  14.  September  c. 


Verzeichniss 

auf  den  Stationen  der  Ilergiscli-  märkischen  Eisenbahn 

bis  ult.  September  er.  als  überzählig  ermittelteten  Güter. 

A R 1214/649.  1 Pack  Muster  (112  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A Z 1505.  1 Maschinenstück  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A B 960.  1 Kiste  Eisenwaaren  (46  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A B 750.  1 Korb  Flaschen  (89 V2  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A S 8.  1 Stab  Eisen  (42  Pld.)  lagert  im  Depot. 

AL.  2 Pack  Strohpapier  (30  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

A M P 255.  1 Kiste  Zündhölzer  (22  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A H 2.  1 Ballot  Säcke  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A S 2913.  1 Ballot  Papier  (375  Pfd.)  lagert-im  Depot 
AE  867.  1 Ballot  baumwollene  Waaren  lagert  in  Aachen  M. 

A 2885/8,  2893.  5 Fässer  Seife  lagern  in  Mülheim  a/Rhein. 

A A 106.  1 leeres  Fass  (54  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

A R 1.  1 Koffer  Kleider  (56  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

A S 472.  1 Korb  Eisenwaaren  (30  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

A C 295.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  218  Pfd  ) lagert  in  Crefeld. 

AE  859.  1 Ballot  Leinen  (85  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

A F 1/2.  2 Colli  Bettstellen  (45  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

A V 11.  1 Bürde  Stahl  (25  Pfd  ) lagert  in  Bochum. 

A S 66.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (125  Pfd.)  lagert  in  Neuss  Eilgut-E. 
A W 1046.  1 Fass  Cichorienmehl  (117  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

AR  60.  y8  Ohm  Branntwein  (41  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

A S 4.  1 leerer  Korb  (24  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

AK  4.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

A 131.  1 Kiste  Extract  (52  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

A L 295.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B 5.  1 Sack  Holzwaaren  (29  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 1/35.  35  Pack  Papier  (3407  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

B S.  1 Paclc  Steine  (32  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B & V 22040.  1 Kiste  Parfümerie  (23  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 5/7.  3 Säcke  Holzwaaren  lagern  im  Depot. 

B M.  2 eiserne  Kohlenbecken  (36  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

B M.  1 lederne  Hutschachtel  (4  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B M.  1 Stange  Eisen  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B M.  4 Otentheile  (32  Pfd ) lagern  im  Depot. 

B H K XXVII.  1 Kiste  Werkzeug  (12  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B K M F.  1 Sack  Kartoffelmehl  (202  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B C 69.  1 Korb  Lederwaaren  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B E 3.  1 Ring  Draht  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B C 903.  1 Korb  Drahtstifte  (230  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 309.  1 Pack  Schraubenschlüssel  (22  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 274.  1 Korb  Blechwaaren  (33  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

B S 4483.  1 Ballot  Säcke  (54  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

B.  1 Collo  Ofentheil  (3  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B ME  3.  1 Kette  lagert  in  Altena. 

B 7206.  1 Holzmodell  (10  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

B 2315.  1 Fass  Branntwein  (106  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rheim. 

B 21.  6 Tafeln  Eisenblech  (84  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein. 

B 1353.  1 Kiste  Rosinen  (64  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

B H 1038.  1 leerer  Korb  (11  Pfd ) lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

B C 2085.  1 Kiste  Futterstoffe  (64  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

B 4239.  1 leere  Kiste  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 

B S 1724.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Steinbeck. 

B 8/9.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  293  Pfd)  lagert  in  Ruhrort 
B A 3406.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  70  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

B B G 1785.  1 Kiste  (259  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

B.  2 Gussplatten  (69  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

B G 227.  1 Bürde  Stahl  (108  Pfd.)  lagert  in  Aplerbeck. 

B H.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

B 4229.  1 leere  Kiste  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 

B 120.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

B L 5666.  1 Fass  Branntwein  (230  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 


B 2.  1 Ballot  Watte  (12  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B.  1 Ofenpfeiffe  (11  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B K 2354.  1 Ballot  (62  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B C 1822.  V2  Ohm  (192  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B 7455.  1 Ballot  (280  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B 7454.  1 Ballot  (280  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

B M 388.  1 Korb  Nägel  (62  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

C 17.  1 Ofentheil  (34  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C 206.  1 Korb  Bürstenwaaren  (21  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

CSS  2069.  1 Pack  Papier  (94  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C B 1061.  1 Fass  Oel  (357  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C K 1/3.  3 Pack  Matten  (168  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

CK.  1 Kiste  Bücher  und  Effecten  (69  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C M 1110.  1 Korb  gr.  Holzwaaren  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C O 8.  1 Fass  Petroleum  (295  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C H 100.  1 Fass  Candis  (538  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C K 914.  1 Pack  Springfedern  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

CS.  1 Collo,  8 kl.  eis.  Scheiben  enth.  (13  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C B 47.  1 Harrass  Hohlglas  (142  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C B 2775,  350.  1 Kiste  Stärke  (79  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
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C N 250.  1 Kiste  Spielwaaren  (100  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

CHI.  1 Pack  Kuchenpfannen  (56  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C H 6530.  1 Kiste  Pfeffer  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C H 472.  1 Pack  Düten  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C D 7046.  1 Fass  Stärke  (364  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C K 6925.  1 Bürde  Stahl  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C F 7419.  1 Kiste  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

CB.  1 Pack  Filzschuhe  (9  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C 0 25.  1 Fass  Oel  (315  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C F 717,  705.  2 Körbe  leere  Flaschen  (154  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

P S 160 1 5 } 1 Fass  GyP8  (65°  Pfd-)  lagert  im  Depot. 

C R 7340.  1 Ballen  Papier  (48  Pfd.)  lagert  in  Hoerde. 

C 507.  1 Pack  Springfedern  lagert  in  Aachen  M. 

C A 37.  1 Pack  Tischbretter  lagert  in  Aachen  M. 

C F B 1455.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Aachen  M. 

C B 52.  1 Kiste  Hasenhaare  'agert  in  Aachen  M. 

C C C 1 Kiste  Eisenwaaren  (46  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

C C 505.  Kiste  Löffel  (220  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

C E 9356.  1 Kiste  Wein  (155  Pfd ) lagert  in  Altenhundem. 

C E 9349.  1 Fass  Branntwein  (50  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

C E 9359.  1 Fass  Branntwein  (90  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

C K 5.  1 Sack  Holzwaaren  (60  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

C S 469.  1 Fass  Branntwein  (170  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

C S 468.  1 Fass  Branntwein  (150  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

C S 470.  1 Fass  Branntwein  (159  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

•C  S 466.  1 Fass  Branntwein  (165  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

C S 467.  1 Fass  Branntwein  (165  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

C S 464.  1 Korb  Branntwein  (20  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

C D P 3178.  1 Fass  Branntwein  (156  Pfd.)  lagert  in  Werdohl. 

G ^ B ^696 1 1 BaPot  Lumpen  lagert  in  Aachen  T. 

C K 2890.  1 Stange  Stahl  lagert  in  Iserlohn. 

C A K 9 173.  1 Ballot  Speck  (192  Pfd ) lagert  in  Bochum. 

C E 100.  1 hölz.  Koffer  (13  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

C B & C 359.  1 Kiste  Tuchknöpfe  (114  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

C F C 696/9.  4 leere  Kisten  lagern  in  Neuss. 

C T 934/5.  2 Fässer  (113  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

C C 1157.  1 leeres  Fass  lagert  in  Dortmund. 

C W 240.  1 leere  Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

C K 68.  1 leeres  Fass  (7V2  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

C T 193.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

C J 1669.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

C A 6947.  1 Kiste  (75  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

C 662.  1 Ballot  Gurten  (75  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

D P 415.  1 Korb  Nägel  (155  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D 117.  1 Korb  Tabak  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D.  1 Pack  Messing  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D 368.  1 Korb  Tabak  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D 10.  1 Collo  Ofentheil  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D C 2746.  1 Pack  Pfannen  lagert  in  Langschede. 

D 81.  1 Korb  Tabak  lagert  in  Aachen  M. 

Dil.  1 Ballot  Wolle  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

D 5478.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (50  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 
D D 989/90.  2 Kisten  Papier  lagern  in  Steinbeck. 

D 39.  1 Ballot  Kaffee  (126  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

ESI.  1 Kiste  Hausrath  lägert  im  Depot. 

ET.  1 eisernes  Rohr  (202  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E M 4.  27  eiserne  Röhren  (704  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

E H 2.  2 Körbe  Flaschen  (20  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

E G 234.  1 Kiste  Zollstöcke  (37  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E v G 2048.  1 Korb  Eisenwaaren  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E H 1.  1 Ballot  Baumwoll.  Abfälle  (240  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

EN.  1 Stab  Eisen  (93  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E K 3889.  1 Pack  Draht  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
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E.  9 eiserne  Röhren  lagern  in  Barmen-Rittershausen. 

E 6.  1 Pack  Papier  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

E M E 1729.  1 Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

E M 125.  1 Pack  leere  Kübel  (28  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

E 2.  2 Pack  Strohpapier  (40  Pfd.)  lagern  in  Neuss 
E S 243.  1 Kiste  Feuerzeug  (241  Pfd.)  lagert  in  Kaldenkirchen. 

E K 15.  1 Pack  Beile  (15  Pfd.)  lagert  in  Langendreer. 

E E 1063.  1 Kiste  Eisenwaaren  (360  Ptd.)  lagert  in  Altenhundem. 

E G 1129.  1 Sack  Seilenwaaren  (50  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

E H 15/16.  2 Kisten  Wein  (272  Pfd.)  lagern  in  Steele 
E T 104.  1 leere  Kiste  (7  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

E S XII.  1 Ballot  Holzwaaren  (3  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

1 90/1l'ltad  EUen“1!  <230  Ptd  > >■««”  “ M Gladbach. 

E R 1529.  1 Kiste  (37  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

EDS  1310, 1320.  2 Bürden  Stahl  lagern  in  Unna. 

Fl.  1 Ofentheil  mit  Deckel  (27  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F K.  1 Pflugeisen  lagert  im  Depot. 

F N 2216/19.  4 Ballen  (1097  Ptd.)  lagern  im  Depot. 

F L 1334.  1 Fass  Eisenwaaren  (69  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F E 842.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  im  Depot. 

F K.  1 Feuertopf  mit  Rost  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F P 7321.  1 Korb  Lack  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F B 127.  1 Pack  leere  Säcke  (105  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F M 159.  1 Fass  Branntwein  (88  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F.  5 Colli  Ofentheile  (75  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

F G 2601.  1 Pack  Bindfaden  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F 254.  1 Fass  Wein  lagert  in  Geilenkirchen. 

F 54.  2 Rollen  Packleinen  (59  Pfd.)  lagern  in  Elberfeld  D. 

F G 5.  1 leerer  Korb  (5  Pfd.)  lagert  in  Neheim-Hüsten. 

F O 2155.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (78  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

F H 892.  1 leere  Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

F & C 6.  1 Pack  Pergament-Papier  (60  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

F G C 4302.  1 Kiste  Porzellan  lagert  in  Crefeld. 

F G 1365/6.  2 Fässer  Branntwein  (892  Pfd.)  lagern  in  Crefeld. 

F 4614.  1 Pack  Papier  (117  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F 100.  1 Rolle  Papier  (54  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

FC.  1 Sack  Mehl  (133  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F P 197.  1 Pack  Eimer  (35  Pfd.)  lagert  in  Bochum 
F K 2608.  1 Kiste  Wein  (95  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

F WH  S 100.  2 Pack,  4 Stühle  enth.  (28  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein 
(Eilgut-Exped ). 

F W B 1490.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

F G 2160.  1 Kiste  Bonbons  (92  Pfd.)  lagert  in  Siegen 
F C 50.  6 Colli  Sophagestelle  lagern  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

F S 11 437.  1 Ballot  Federn  (57  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

F W P 842.  1 Fässchen  Bier  (60  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

F D 468.  1 Ballot  (90  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein 
F H 1/2.  2 leere  Kisten  (61  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein. 

F A 270.  1 leere  Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

F.  2 Fournaiseplatten  lagern  im  Yiersen. 

F M 136.  1 Ballen  Hanf  (51  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  (Eilgut-Exped ). 

F W 6046.  1 leere  Vs  Ohm  (29  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F W 11.  1 Stück  Eisen  (26  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F 450.  1 Korb  Eisenwaaren  (90  Pfd.)  lagern  im  M.  Gladbach. 

F E 7811.  1 Kiste  (18  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F P 0 3034.  1 Kiste  (70  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

F A H 324/25.  2 Körbe  Eisenwaaren  (285  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach. 

F J C 2290.  1 Kiste  (115  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach 
F B F 6.  1 Ballot  Packleinen  (35  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach 
F H 2601.  1 leere  Kiste  (46  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

F H 743.  1 leere  Kiste  (16  Pfd  ) lagert  in  Unna. 

F H 2942.  1 leerer  Korb  (3  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

F M 159.  1 Fass  Branntwein  (88  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G B.  8 Scheeren  (53  Pfd.)  lagern  im  Depot 
G K 7342.  1 Sack  Papierhülsen  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G K 3055  1 Pack  Papier  (50  Pfd ) lagert  im  Depot. 

G S 201.  1 Kiste  Glaswaaren  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G.  2 Heizöfen  ) 

G.  3 Blechklappen  > (67  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

G.  1 Feuertopf  J 

G R 6935.  1 Pack  Papier  (62  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G B.  1 Rolle  Theerpappen  (130  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G H 4118.  1 Korb  Eisenwaaren  (46  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G T S 1/2.  2 Pack  Papier  (100  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

G 12  168.  1 Kiste  Tabak  (136  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

GH.  1 Rolle  Eimer  (47  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G 188.  1 Ballot  Säcke  (13  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G H 1329.  1 Kiste  Eisenwaaren  (78  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G B 2505  1 Kiste  Seife  (158  Pfd ) lagert  im  Depot. 

GS.  1 Bd.  Holzschuhe  ()8  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G K 2988  1 Ring  Muffe  (3  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G.  3 Stück  Scheiben  (18  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

G S 6427.  1 Kiste  Lichte  (120  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G 2238.  1 Kiste  Eisenwaaren  (45  Pfd ) lagert  im  Depot. 

G A 596.  1 Korb  Eisenwaaren  (94  Pfd.)  lagert  im  Depot. 


G T 116.  1 Fass  Kupfer  (1162  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G S 47  314.  ‘/4  Ohm  Wein  (83  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G S 47  312.  Vs  Ohm  Wein  (53  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G H 1137.  1 Pack  Sägen  (140  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

G B 3261/2.  2 Kübel  Butter  lagern  in  Steele. 

G W C 3673/4.  2 Colli  Nähmaschinen  lagern  in  Aachen  M. 

G K.  1 Kiste  Wollenwaaren  lagern  in  Aachen  M. 

G L 4236.  1 Korb  Eisenwaaren  (100  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 
G W 333.  1 leere  lüste  (10  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein 
GRS.  1 Pack  Papier  (31  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

G.  2 Stab  Eisen  (48  Pfd ) lagern  in  Siegen. 

G S 4168.  1 Fass  Liqueur  (89  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

G S 361.  1 Pack  Papier  (96  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

G S 612.  1 Kiste  leere  Flaschen  (42  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

G M 827.  1 Ballot  Wolle  (52  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

G W 2489.  1 Ballot  Wolle  (300  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

G 2669.  1 Kiste  Cichorienmehl  (138  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

G K 1422.  1 Korb  Eisenwaaren  (526  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

G Y 1500.  1 Pack  Düten  (33  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

G.  1 Ofentheil  (59  Pfd.)  lagert  in  Anrath. 

G S 48  466.  1 Fass  Branntwein  (327  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

G R 4065.  1 Kiste  Glasscherben  (154  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

G M B.  1 Bund  Verkuppelung  (43  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

G K.  1 Collo  Maschinentheile  (46  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

G 774/5.  2 Ballen  (99  Pfd.)  lagern  in  Hamm. 

G B 967.  1 Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

G HH  1057.  1 Fass  Bleiweiss  lagert  in  Steinbeck. 

G L 928.  1 Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

G 2806.  1 Sack  Sümak  lagert  in  Steinbeck. 

G H 1766.  1 Kiste  (101  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

G H 1794.  1 Pack  Papier  (59  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

G G 975.  1 Fass  (212  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

G H 323.  1 Pack  (4  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

G T 1853.  1 Kiste  (370  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

G B 2478.  1 Ballot  (38  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

G S 4658.  1 Ballot  (305  Pfd  ) lagert  in  M.  Gladbach. 

Hl.  1 Kiste  Bücher  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Hl.  1 Bürde  2 Fensterreifen  (23  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 376.  1 Kiste  Weissblech  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 2.  1 Pack  Strohmesser  (68  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

H C 5238.  1 Kiste  Kurzwaaren  (92  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H B S W 3487  1 Kiste  Hausgeräthe  (385  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HK.  1 Kiste  Eisenwaaren  (44  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 5072.  1 Ballot  Reis  (220  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H.  1 Kette  lagert  im  Depot. 

HR.  1 Ofenfuss  (34  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HF  4035.  1 Korbflasche  Oel  (22  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H R 1.  1 eiserner  Kessel  (72  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H M 235.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (65  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 9.  1 Pack  Säcke  (80  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HK  309.  1 Fass  Wein  (66  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H K 2723.  1 Korb  Leberthran  (33  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

H W B 645.  1 leere  y4  Ohm  lagert  in  Altena. 

H 56.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

H 2087.  1 Fass  (50  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

H 1983.  1 Kiste  Wollenwaaren  (60  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

H 795.  1 Pack  leere  Körbe  (20* Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

H B 1/2.  2 leere  Fässer  (60  Pfd.)  lagern  in  Altenhundem. 

H B 1891.  I leeres  Fass  10  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

H St  768.  1 Sack  Grütze  (80  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

HB  3059.  1 Ballot  Tuch  lagert  in  Aachen  M. 

HH  S 2178.  1 Ballot  Leinen  (58  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

HNT  1.  1 leeres  Fass  (55  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

HE  176/7.  2 Ballot  (210  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein. 

JsJ  6272.  1 Kiste  (32  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

H S 1827.  1 Sack  Horn  (50  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a Rhein. 

HE  2320.  1 Kiste  leere  Flaschen  (40  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal. 

H.  3 Tafeln  Zink  (70  Pfd.)  lagern  in  Barmen. 

HE.  1 Fass  Putzpulver  (195  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

H 433,  437.  2 Körbe  Candis  (64  Pfd.)  lagern  in  Lennep. 

H F 2699.  1 Kiste  Tabak  (36  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

H R 132.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

H.  4 Stangen  Stahl  (180  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

H 4.  1 Pack  Körbe  (10  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 

H H 1220.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  134  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 

H G L 25  640  ' 1 Ballot  Leinen  (100  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

H J 2.  1 Sack  Pflaumen  lagert  in  Dortmund. 

Hl.  1 Korb  (69  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

H P 328.  1 Kiste  (293  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

H E 2366.  1 Ballot  (77  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

H St.  999.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Steinbeck. 

H J 1/4.  4 Colli  Budengestell  lagern  in  Essen. 

4255.  1 Korb  Eisenwaaren  (159  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

H 414.  1 leere  Ohm  (58  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

HB  D 3632.  1 leeres  Fass  (46  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 
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§5  q!jq'  I S11,1?0  R™d1?I„sen  (lu  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

S?  o^'  l Ra!,len  (32  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

(30  Pfd-)  lagert  in  M.  Gladbach. 
iSn^7,  1 Ballot  Leinen  (20  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

Tra  i99'  A PaHot  Leinen  (20  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

HR  946.  1 Fass  Seife  (140  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

H S 6.  1 1 ass  Kraut  (202  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

*1  41 7 « 1 Kiste  Leinen  (154  Pfd.)  lagert  im  Depot, 

r Achsen  (248  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

JS  6253.  1 Kiste  (135  Pfd.)  lagert  im  Depot.  ■ 

1 Pass  Harz  (373  Pfd.)  lagert  im  Depot 
t 2 nXo  IKorbEisenwaaren  (102  Pfd.)  lagert  im  Depot, 

A 5 1 Lls^e  Wein  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A R ® 112.  V*  Ohm  Oel  (82  Pfd.)  lagert  hn  Depot. 

J R 1831  1 Ballot  Manufacturw.  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

i £ }l-  1 Eisenwaaren  (78  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J R 4997.  1 Kiste  Leinen  (132  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
t i„®lserner  Topf  (83  Pfd.  i lagert  im  Depot. 
t £ ■ A Fass  Blechwaaren  (109  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

t S 8 8tdck  Pflugeisen  (48  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

A ^ S 147.  1 Kiste  (128  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 Sr  IIP'  A F*ste  Kleider  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

9 ^ Korb  Eisenwaaren  (162  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

t Z*  ^34.  1 Kiste  Seife  (103  Pfd.)  lagert  im  Depot 
t X X,  1876‘  1 Kiste  Glaswaaren  (53  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
t ?7  XXi  1 Rallen  Wolle  (999  Pfd.)  lagert  in  Barmen-Rittershausen. 

9 X 7 Fass  Wein  (92  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

A 5 199'  1 Flste  F^e'der  (b7  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

J D 474.  1 Kiste  Kleider  lagert  in  Steinbeck. 

% £ ^2936-  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

9 P S 459.  1 Bürde  Leder  186  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

'IS8  999’  99^-  2 Fässer  Pflaumen  (217  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

J D.  2 Colli  Maschinentheile  (40  Pfd.)  lagern  in  Neus. 

J B B 4237.  I Fass  Branntwein  (354  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.'  Ruhr 
J C 3291/3.  1 Kistchen  Probefl.  (l»/i  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

J S I.  1 grosses  Fass  (1065  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

A WB  11  694,  9289.  2 leere  Kisten  lagern  in  Aachen  M. 

" B 4.  1 Kiste  Chemikalien  (55  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

” A « 2898.  1 Fass  Branntwein  (88  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

A L 53.  1 Fass  Wein  (85  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

„T  „ö  1 leeres  Fass  (20  Pfd ) lagert  in  Altenhundem. 

J W 638.  1 Kiste  Porcellan  (85  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

A L 4.  1 Korb  Eisenwaaren  (100  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

J N K 2559.  1 Kiste  Nudeln  (60  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

Kl.  1 □ Eisenplatte  (11  Va  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K 11.  3 Colli  Ofentheile  (60  Pfd ) lagern  im  Depot. 

K 1205  1 Ballot  baumw.  Waaren  (85  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K.  1 Röster  (5  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K & D 6.  1 Pack  Schiefertafeln  lagert  im  Depot. 

K & P 825.  1 Pack  Papier  (85  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

KM.  1 Kb.  Flaschen  (90  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K & C 2909.  1 Korb  Eisenwaaren  (150  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K.  8 Stück  Eisenbleche  (118  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

K S.  1 Ballot  Tuch  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K 149.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Steinbeck. 

K R 180  I 

S 677  ( 2 leere  Fässer  lagern  in  Steinbeck. 

K C 154, 102.  1 Ballot  Caffee  lagert  in  Steinbeck. 

K M 810.  1 Decke  lagert  in  Ruhrort. 

K 23.  1 Fass  Butter  lagert  in  Dortmund. 

K F 2785.  1 leerer  Korb  (5  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

S 98?„  A Korb  Eisenwaaren  (117  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

K & K 29251.  1 Sack  Graupen  (102  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

K & K 29252.  1 Sack  Sago  (26  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

K J 1.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Neviges. 

K D 1057.  1 Korb  leere  Körbe  (12  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

K H 4.  1 Korb  Eier  (18  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

K 4.  1 CoUo  Bretter  lagert  in  Aachen  T. 

K 3.  1 Blechkasten  lagert  in  Aachen  T. 

K S 1679.  1 Wagen  Raps  lagert  in  Aachen  T. 

K 14.  1 Stück  Gusseisen  lagert  in  Steele. 

K D 28.  1 Ballot  Säcke  (55  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

L C 3.  1 Korb  Kleider  (77  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

LH.  1 Schieber  Guss  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L W 1088.  1 Pack  Papier  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L W 1875.  1 Kiste  Nägel  (67  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L F 2678.  1 Ballot  Garn  (80  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L L 4345.  1 Ballot  Leinen  (202  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L W 5189.  1 Kiste  Porzellan  (161  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L P 530.  1 Kiste  Eisenwaaren  (260  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L.  1 Pack  eis.  Gardinenstangen  (2l/2  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L L 60.  1 Ballot  Bretter  (59  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L B Th.  Kruchen  974.  1 Pack  Papier  (65  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

\flf  270L  | A Ballot  Putzwolle  (183  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L B 464.  1 Korb  Eisenwaaren  (76  Pfd.)  lagert  im  Depot. 


L B 1.  1 Ballot  Holzschuhe  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L K 56.  1 Ballot  Leder  lagert  in  Steinbeck. 

L & S 2555.  1 Ballot  Leder  lagert  in  Hamm. 

L R 9006.  1 Ballot  Leder  lagert  in  Hamm. 

L W 436.  1 Korb  Candis  (30  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

L F 2378.  1 Fass  (438  Pfd.)  lagert  in  Viersen. 

L.  1 Paar  Holzschuhe  (4  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

L 225.  1 Ballot  Tapeten  (234  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

L E 719.  1 Kiste  Bandwaaren  lagert  in  Aachen  M. 

L V 1286.  1 Kiste  Wein  (70  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

L F 2963.  1 Ballot  Wollenwaaren  (30  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

L.  1 Stück  Farbholz  (8OV2  Pfd.)  lagert  in  Annen. 

L 1747.  1 Kiste  Seife  (125  Pfd ) lagert  in  M.  Gladbach. 

MK  W 396.  1 Korb  Materialwaaren  (52  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

MK  1371  1 Kiste  Blechwaaren  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M.  1 Pack  Säcke  (104  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M S 29.  1 Pack  Bettzeug  (35  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M B 1/2.  2 Pack  Binsen  (59  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

M B 3.  1 Ballot  (17  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M K/10.  3 Säcke  Holzwaaren  lagern  im  Depot. 

M E 11  239.  1 Pack  Säcke  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M 954.  1 Fass  Oel  (84  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M E 627.  1 Ballen  Leinen  (41  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M W H 5.  1 Pack  Draht  lagert  im  Depot. 

M H 6.  1 Ballot  Wachspapier  (48  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M 501  1 Fass  Schuhwaaren  (84  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

ME  20782,  1 Pack  leere  Säcke  (37  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

M S 1423.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  121  Pfd.)  lagert  in  Vohwinkel. 
MV  3715.  1 Kiste  (37  Pfd.)  lagert  in  Neuss  (Eilgut-E.) 

M G 1079.  1 leere  Kiste  (9  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

M F M.  1 Fass  Petroleum  lagert  in  Lennep. 

M.  1 Fass  Fegesalz  (132  Pfd.)  lagert  in  Hattingen. 

M 5.  1 leere  Blechflasche  (2y2  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

M R 20.  1 Kiste  Weissblech  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

M C M K 944.  1 Kiste  Wein  (205  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein 
M C 950.  1 Ballen  baumw.  Waaren  lagert  in  Aachen  M. 

M.  1 Rolle  Decken  (27  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

MAI.  1 Korb  Töpfe  (67  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

M C 317.  1 leeres  Fass  (65  Pfd ) lagert  in  M.  Gladbach. 

M 294.  1 Ballot  Hopfen  (212  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

M 13.  1 Ballot  Abfall  (13  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach 
M N 4.  1 leere  Kiste  (58  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

N C 58.  1 Pack  Säcke  (44  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

N B 104.  1 Ballot  Reis  (210  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

N 10.  1 Bund  Eisen  (20  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

NI.  1 Pack  leere  Säcke  lagert  in  Aachen  M. 

N 11.  1 Collo  Packleinen  (69  Pfd ) lagert  in  M.  Gladbach. 

N M 151.  1 Ballot  Tuch  (70  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

0 B 3.  1 Ballot  Lumpen  (86  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

0 0.  1 Knierohr  (7  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

OKB.  1 Latirbaum  lagert  in  Langendreer. 
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0 L 4 1 Pack  Säcke  (28  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

0 R 989.  1 Korb  Eisenwaaren  (60  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

P T 10.  1 Fass  Schwefel  (349  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P C 650.  1 Sack  Korke  (26  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P C 8928.  1 Ballot  Wollwaaren  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P 61.  1 Ballot  baumwollene  Abfälle  (88  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P S C 1020.  1 Pack  Strohpapier  (19  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P S S 7628.  1 Fass  Wein  (172  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P H 2.  1 Pack  Kleider  (46  Pfd.). 

PW.  1 Korb  Effecten  (110  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P S 103/3,  10.  2 Pack  Kohllöffel  (49  Pfd ) lagern  im  Depot. 

P J 0 3.  1 Fass  Kleider  (96  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P P 82.  1 Ballot  Kaffee  (125  Pfd.)  lagert  in  Barmen-Rittersh. 

P R 2 1 Ballot  Kaffee  (101  Pfd.)  lagert  in  Barmen-Rittersh. 

P 1085  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

PI.  1 Sack  Seilerwaaren  (118  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

P S 4076.  1 Ballot  Wollenwaaren  lagert  in  Aachen  M. 

P P 370.  1 Ballot  Kaffee  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

P S 1316.  1 Ballot  Kaffee  (47  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

P 746.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

P P R 971'  A 8ack  Ro»Sen  (200  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

P M 4047.  1 Ballot  (100  Pfd ) lagert  in  Ruhrort. 

P 209.  1 Pack  Papier  lagert  in  Steinbeck. 

P S 334/6.  3 Ballot  halbw.  Waaren  lagern  in  Steinbeck. 

P 52.  1 Korb  Candis  lagert  in  Steinbeck. 

P S 3772.  1 Fass  (494  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

P S 4564.  1 Ballot  (202  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

Q & E 374.  1 Pack  Papier  (62  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Q.  2 Ofgnröhren  (22  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

Q 104.  1 Pack  Eisendraht  (95  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Q 388.  1 Kupferdraht  (68  Pfd.)  lagert  in  Altena. 

Q 82.  1 Ballot  Kaffee  (151  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

R B 7.  1 Tisch  ohne  Deckblatt  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R C 5.  1 Kiste  Leuchter  (6  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
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Rqs.  E K 6.  1 Ballot  Putzwolle  (98  Pfd)  lagert  im  Depot. 

R T 5.  1 Korb  Eisenwaaren  (172  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R L 1.  1 Pack  Papier  (100  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R H 1404.  1 Ballot  Manufacturwaaren  05  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K & S 4554.  1 Harrass  Hohlglas  (110  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R 6 8 Pack  Strohdeckel  (400  Pfd ) lagern  im  Depot. 

R L 20/22.  3 Pack  Papier  (268  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

R & E.  1 Ballot  Farbstoff  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R.  7 leere  Häringsfässer  (157  Pfd.)  lagern  in  Dülken. 

R 3.  1 leere  Tonne  (4  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

R.  1626.  1 Ballot  Wollwaaren  lagert  in  Aachen  M. 

R S 663.  1 Korb  Eiäemvaaren  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

R & C 284.  1 Korb  Tabak  lagert  in  Schwerte 
R B 6947.  1 Ballot  Holzschuhe  (17  Pfd.)  lagert  in  Viersen. 

R.  1 Zinkrohr  (10  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

R & S 3329.  1 leere  Kiste  (10 Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein  (Eilgut-E.). 
R St  136.  1 Ballot  Tuch  (22  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

R P 455.  1 Kiste  (30  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

RI.  1 Kiste  Eisenw.  (100  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

R.  3 Pack  Bleirohre  (60  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

R.  1 Kessel  mit  Deckel  (14  Pfd.)  lagert  in  Boisheim. 

R 2114.  1 Ballot  Leder  (112  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

R C 4471.  1 Kiste  Glas  lagert  in  Steinbeck. 

R B C 126.  1 Ballot  Reis  lagert  in  Steinbeck. 

R C 8920.  1 Ballot  Packleinen  (16  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

St.  2 Pflugschaaren  (10  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

S 191.  1 Ballot  Lumpen  lagert  im  Depot. 

SH.  1 Kiste  Nägel  (50  Pfd ) lagert  im  Depot. 

S H.  25  gusseiserne  Rohre  lagern  im  Depot. 

S 4.  2 Pack  Papier  (44  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

S H 488.  1 Fass  Oel  (347  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S 263,  266/8.  4 Pack  Säcke  (395  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

S g S 94.  1 Fass  Branntwein  (238  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S 8123/4.  2 Fass  Soda  (240  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

S W 809/10.  2 Korbkinderwagen  lagern  im  Depot. 

S 167.  1 Ballot  Abfall  (128  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S R 2951.  2 Stück  Pflugschaare  (9  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

S 25  Tafeln  Blech  (131  Pfd.)  lauern  im  Depot. 

S.  1 Collo  Maschinentheile  (32  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S S 6593/4.  2 Fässer  Sprit  lagern  in  Barmen-Rittersb. 

S 1.  1 eiserner  Aschenkasten  (5  Pfd.)  lagert  in  Hoerde 

S W 925.  1 Kiste  leere  Flaschen  (95  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

S W 926.  1 Kiste  leere  Flaschen  (75  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

S 13/14.  2 Ballen  leere  Säcke  (75  Pfd.)  lagern  in  Altenhundem. 

S 1209.  1 Fass  Branntwein  lagert  in  Aachen  M. 

S 1278.  1 Ballot  Federn  lagert  in  Aachen  M. 

S R 1377.  1 Ballot  Leinen  (108  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

S 663.  1 Sack  Colonial-Waaren  (28  Pfd.)  lauert  in  Mülheim  a/Rh. 

S H C 1.  1 Pack  Draht  (50  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

S 8.  1 leere  Tonne  (3  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

S.  1 eiserne  Löwenklaue  (2  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

S 10.  1 leere  Kiste  (37  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

S 17.  1 Pack  Papier  (23  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 

S 65.  1 Pack  Papier  (45  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

S.  1 Stück  Eisen  (5  Pfd.)  lagert  in  Homberg. 

S P 16  929.  1 leere  Kiste  (29  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

1 1 D 3* * * 8  | ^ Ketten  lagern  in  Ruhrort. 

S P 34.  1 Korb  Eisenwaaren  (83  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

S 120.  1 Pack  leere  Kübel  (36  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

S 1659-  1 Pack  leere  Kübel  (55  Pfd.)  lagert  in  Hamm 
S 10.  1 Sack  Kübel  lagert  in  Hamm. 

S S 1143/4.  2 Ballot  lagern  in  Steinbeck. 

S.  1 eisernes  Rohr  (90  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

S 677.  1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

S 20.  1 Ballot  Abfall  (97  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

S C 51.  1 Ballot  Packleinen  (22  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

S 1/6.  86  Colli  Tafeln  lagern  in  M.  Gladbach. 

S G 797.  1 Korb  (79  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

S N 3326.  1 Kiste  (45  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

T.  1 Collo  Maschinentheile  (58  Pfd.)  lagert  im  Depot 
T 658.  1 Kiste  Bibeln  (200  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

T F 750.  1 Kiste  Blechkasten  (78  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D. 

T 523.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

T 6.  1 Rolle  Drahtgewebe  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

T 1332.  1 Kiste  Eisenwaaren  (95  Pfd.)lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

TI.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Mülheim  a.  Rh. 

T 3818.  1 Kiste  (79  Pfd.)  lagert  in  Grevenbrück. 

T R 1379/9.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

8T8  3Ts.  3 Fässer  Asphalt  (570  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

T S 203.  1 Rolle  Papier  (21  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

T S 1689.  1 Ballot  (69  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

T S 1456.  1 Ballot  Eisenwaaren  (22  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

T S 748.  1 Ballot  Eisenwaaren  (63  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

T F 4379.  1 Korb  Eisenwaaren  (61  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

U C W 5738.  1 Kiste  Feuerzeug  (177  Pfd.)  lagert  im  Depot. 


V.  1 Pack  Papier  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

V C 3951.  1 leeres  Gebund  (153  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

V 739.  1 Korb  Tabak  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

V 316.  1 Fass  Seife  (45  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

V R 9.  1 leere  7*  Ohm  (32  Pfd  ) lagert  in  M.  Gladbach. 

V R 6.  1 leeres  V»  Oxhoft  (34  Pfd  ) lagert  in  M.  Gladbach. 

V C 10.  1 Kiste  (27  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

WZ1  1 Kiste  Maschinentheile  (408  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

W AH  124.  1 Fass  Mennig  (262  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W.  1 Feuertopf  (14  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

W A 2112.  1 Kiste  Wollwaaren  (230  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W Z.  1 Ballot  Wolle  (368  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 0.  1 Bund  Holzschuhe  (18  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

W & C 2133.  1 Kiste  Flaschen  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 1 Röster  (4  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W R 3657.  1 Kiste  Wichse  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 1 1 Ballot  Watten  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W B Jg.  1 Sack  Kleider  (60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 6796.  1 Sack  Droguen  (52  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W S 4.  1 leinene  Privatdecke  lagert  im  Depot. 

W 499.  1 Kiste  Zucker  (33  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W D.  1 Partie  Bandeisen  (2430  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W H B 657.  1 Fass  Branntwein  (89  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 136.  1 Korb  Eisenwaaren  (81  Pfd ) lagert  in  Barmen-Rittersh. 

W 334  1 Ballot  Manufacturwaaren  (48  Pfd.)  lagert  in  Neheim-Hüsten. 

W.  8 Pack  Papier  (60  Pfd.)  lagern  in  Essen. 

W G H 1.  1 Kiste  (42  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

W B 2418.  1 Fass  Wurst  lagert  in  Dortmund. 

W 50  1 Pack  Spunde  lagert  in  Dortmund. 

W B 858.  1 Kiste  Schiesswaffen  (46  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

W R 4843  1 Pack  Bretter  (100  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

WR.  16  Ballot  Reis  (1090  Pfd.)  lagern  in  Homberg. 

W C 10  556.  1 Kübel  Käse  (176  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

W V 542.  1 leeres  Fass  lagert  in  Lennep. 

W E 239.  1 Kette  (38  Pfd.)  lagert  in  Aplerbeck. 

W K 1.  8953.  1 Fass  Wein  (345  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

W C 1448.  1 Kiste  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

W K 3405,  3817.  2 leere  Kisten  lagern  in  Mülheim  am  Rhein. 

W K 5189.  1 Tonne  Häringe  lagert  in  Aachen  M. 

W P.  1 Pack  Drahtwaaren  (6  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

2 Pack  leere  Körbe  lagern  in  Aachen  M. 

W E 148.  1 Pack  leere  Körbe  (15  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

W K 875.  1 Ballot  Leinen  (40  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

W B 6878.  1 Kiste  Korke  (18  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

W V 240.  1 Korb  Eisenwaaren  (190  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach 
W S 590.  1 Pack  Sensen  (19  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

W 1362.  1 leerer  Korb  (10  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

WO  1 Pack  (7  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

W 921  1 Kiste  (35  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

WA  348.  1 Ballot  (47  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

X.  2 Eisenplatten  (74  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

XI.  1 Sack  Bettzeug  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

X 11.  I Collo  Packleinen  (67  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

Z.  2 Stäbe  Eisen  (108  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

Z.  2 Pack  Eisenwaaren  (100  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

Z W 3369/70.  2 Kisten  Feuerzeug  (75  Pfd.)  lagern  in  Steele. 


227.  1 Kiste  Eisenwaaren  (29  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
2617.  1 Kiste  Papier  (136  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
<^D>  27.  3 Ballot  Baumwolle  (979  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

^ 3417.  1 Korb  leere  Flaschen  (36  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
1669.  1 Ballot  Tabak  (113  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

95.  1 Fass  Corinthen  (294  Pfd.)  lagert  im  Depot. 


/^\  50.  1 Pack  Papier  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

4862.  1 Kiste  Flaschenzüge  (182  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

/ ASy  1406.  1 Kiste  Pfeffer  (14  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
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5632  1 Ballot  Tuch  (27  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D. 

636.  1 Ballot  baumw.  Waaren  (94  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 


162.  1 Sack  Kartoffeln  (70  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 
4911.  1 Fass  Soda  (800  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 
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0-  132.  1 Kiste  Rothwein  (102  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

2579.  1 Kiste  Eisenwaaren  (32  Pfd.)  lagert  in  Dormund. 

7985.  1 Kiste  Feuerzeug  (48  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

368.  1 Kiste  (96  Pfd.)  lagert  in  Werl. 

azK  1 Block  Zink  (65  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

6407/8.  2 Fässer  (446  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T. 

237.  1 Korb  Tabak  und  Cigarren  (67  Pfd.)  lagert  in  Schwerte. 

71 371.  1 Korb  Wein  (150  Pfd.)  lagert  in  Schwerte. 

1  Fass  Butter  (58  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

F 

8922.  1 Fass  Wasserglas  (465  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

1703.  1 leeres  Gefäss  (59  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

////.  5 Eisenstangen  (131  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

I-  1 Reifen  Stahl  (4Va  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

800.  1 Kiste  Watten  (27  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

74.  1 Kiste  Glas  (177  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

^0^  1 Sack  Kartoffelmehl  (190  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

II  1752.  1 Ballot  Kaffee  (112  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A 8.  1 Korb  getr.  Obst  (31  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A 5893.  1 Korb  Materialwaaren  (146  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A 58.  1 Pack  Säcke  (47  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

7^ST  1438.  1 Kübel  Pech  (577  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

7\  3430.  1 Ballot  Bettfedern  (28  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

ZCS  1769.  1 Beutel  Kräuter  (5  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald. 

4319.  1 Kiste  Porzellan  (83  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 


^ 7640,  7.  2 Ringe  Bleiröhren  lagern  in  Mülheim  am  Rhein. 
/‘7/  1137.  1 Ballen  (245  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  am  Rhein. 
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7066.  1 Ballen  Tabaksblätter  lagert  in  Aachen  M. 


A 4102.  1 Ballot  Bettfedern  (21  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

Roth  22.  2 lange  Ofenröhren  (10  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

Wülfing.  1 Pack  leere  Säcke  (75  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Bielefeld.  1 Platte  Blech  lagert  im  Depot. 

Herbst  & G.,  Call.  1 Block  Blei  (132  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Walkenried  203.  1 Kiste  Gyps  (280  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

0.  Oschatz,  Berke.  1 Pack  Säcke  (120  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Kruckenhof.  1 Pack  Säcke  (74  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Ronnekov.  1 Pack  Säcke  (108  Pfd ) lagert  im  Depot. 

A.  Deilig,  Grs.  Huin.  1 Sack  Säcke  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

0.  Morstert.  1 Sack  Säcke  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J.  G.  Höltz  Hm.  1 Sack  Säcke  (7  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Andre  Fontaine  & Co.  Berlin  1006.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  T. 

S.  Koeller  Frkfrt.  a/Od.  1 Sack  Weizen  lagert  in  Aachen  T. 

Sommer  & Stolp  382.  1 Fass  Harzfarbe  (115  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 
Bointray  Nidterr,  Brünn  & Pesth.  1 Sack  Säcke  (23  Pfd.)  lagert  in  Dort- 
mund. 


Manegold.  1 Sack  Säcke  (32  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 
Gbr.  Diedrich  2326.  1 leeres  Fass  lagert  in  Dortmund. 


Scharpensul  1489.  1 leeres  Fass  lagert  in  Dortmund. 

Happert  317,  512, 137, 135.  4 leere  Fässer  lagern  in  Dortmund. 

C.  Schmitz  1 leeres  Fass  lagert  in  Dortmund. 

A Koppen  74.  1 Langbaum  lagert  in  Dortmund. 

C.  Schulze.  1 Sack  leere  Säcke  (125  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

C.  Schulze.  1 Kübel  mit  Deckel  (25  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

C.  Schulze.  1 Stab  Eisen  (17  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

Färber  419.  1 leeres  Fass  lagert  in  Steinbeck. 

J.  Hoefer,  Attendorn  12.  1 Korb  Gurken  und  Kleider  (75  Pfd.)  lagert  in 
Dortmund  (Eilg.-Exped.). 

No.  4.  27  eiserne  Flanschen  (378  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

No.  4.  18  eiserne  Röhren  (720  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

No.  2526.  1 Kiste  Papier  (135  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  46.  1 Pack  Säcke  (46  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  1019.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (46  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  803.  1 Pack  Papier  (210  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  350.  1 Sack  Filz  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  10.  1 Bd.  Bandeisen  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  3845  24,  3845  31,  3845.  3 Eisenplatten  (402  Pfd.)  lagern  im  Depot. 
No.  127.  1 leinene  Decke  (44  Pfd.)  lagert  im  Depot. 


No.  3764.  1 leeres  Fass  (34  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

No.  4034.  1 leeres  Fass  (22  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

No.  24.  1 Privatdecke  (100  Pfd  ) lagert  in  Letmathe. 

No.  2.  2 Cll.  Fournaise  (102  Pfd.)  lagern  in  Bregell. 

No.  1584.  1 leeres  Fass  (62  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

No.  1.  2 Stangen  Stahl  (24  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

No.  148.  1 Ballot  Putzwolle  (145  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

No.  4720.  1 Kiste  Tinte  (35  Pfd.)  lagert  in  Neviges. 

No.  10/12.  3 gusseiserne  Maschinenplatten  (135  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf. 
No.  90.  2 Pack  Säcke  (90  Pfd.)  lagern  in  M.  Gladbach. 

No.  42.  1 Sack  alte  Wolle  (42  Pfd.)  lagert  in  M.  Gladbach. 

1  Korb  Schrauben  (185  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1  Winde  lagert  im  Depot. 

1  Glühtopf  (310  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 Korb  Eisenwaaren  (41  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 Tonne  Cement  (395  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 Parthie  Draht  (1950  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 rundes  Eisen  (1200  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 Partie  Roststäbe  (2000  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

30  Tafeln  Sturz  lagern  im  Depot. 

2 eiserne  Radringe  (100  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

1 eiserner  Balken  (145  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 Platte  Eisenblech  (185  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

4 Feuertöpfe  (120  Pfd.)  lagern  in  Geilenkirchen, 
j/'^agkorb  (9  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D. 

/ *uste  Cigarren  (18  Pfd.)  lagert  in  Hoerde. 

12  lange  Walzeisen  lagern  in  Hoerde. 

1 Rohr,  2'  lang  (11  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

1 Parthie  Rosterstäbe  (1590  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

1 Korb  leere  Flaschen  (80  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

8 Weichenhölzer  i , . T , 

4 Stück  Hölzer  } la§ern  m LanSenberg. 

2 Pack  Holzschuhe  (4  Pfd.)  lagern  in  Steele. 

1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

1 Collo  Buffer  (50  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

1 Collo  Blechplatte  (5  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

1 Collo  Ofentheile  lagert  in  Aachen  M. 

1 Eisenplatte  (55  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

3 Pack,  10  einzelne  Strohmesser  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein. 

1 Fass  Talg  (223  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

3 leere  Fässer  lagern  in  Creuzthal. 

1 Bürde  Gasröhre  (164  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

1 tannener  Eimer  (2  Pfd.)  lagert  in  Schwerte. 

1 leeres  Vs  Ohmfass  (30  Pfd.)  lagert  in  Schwerte. 

2 Ballen  Lumpen  lagern  in  Aachen  T. 

?! ^Stfra,eD|1^i"  Aachen  T. 

1 Pack  Eisenwaaren  (2  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

1 Pack,  4 Körbe  enthaltend  (10  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

1 Fässchen  Schwärze’  (22  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

6 Paar  Kinderholzschuhe  (2  Pfd.)  lagern  in  Barmen. 

1 Pack  Bettwerk  (40  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald. 

4 Stück  eiserne  Laschen  lagern  in  Gevelsberg. 

1 Stange  Rundeisen  (250  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

1 Stange  Vierkanteisen  (300  Pfd.j  lagert  in  Lennep. 

4  Stangen  Eisen  (50  Pfd.)  lagern  in  Lennep. 

1 Stab  Eisen  (15  Pfd.)  lagert  in  Werl. 

1 alte  Kalkdecke  lagert  in  Hochdahl. 

12  Dachfenster  lagern  in  Bochum. 

1 Tisch  lagert  in  Bochum. 

fjSöää ! <462  ptdJ  la«er" in  Eoch“m- 

1 Stange  Rundeisen  (10  Pfd ) lagert  in  Bochum. 

1 Stange  Flacheisen  (31  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

1 leeres  Fass  (65  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

13  Schüppenblätter  lagern  in  Solingen. 

} l^inDüsseld„rf. 

28  Stangen  Roheisen  lagern  in  Düsseldorf. 

1 Pack  Marmor  (7  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

2 Bürden  Messerstahl  (195  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf. 

2 Bürden  Stahl  (117  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf. 

30  Stück  Rosterstäbe  (300  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf. 

1 Sack  Hafer  lagert  in  Neuss. 

1 Ballot  Lumpen  (110  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

1 Ballot  Säcke  (26  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

3 Colli  Rundeisen  lagern  in  Dortmund. 

1 Sophafuss  lagert  in  Ruhrort. 

1 Fass  Eis  (270  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

3 Stück  Flacheisen  (214  Pfd.)  lagern  in  Essen. 

8 Stück  Vierkanteisen  (113  Pfd.)  lagern  in  Essen. 

2 Colli  Presskasten  (8  Pfd.)  lagern  in  Soest. 

2 Stück  Bretter  lagern  in  Soest. 

1 Partie  Lagerkasten  lagert  in  M.  Gladbach. 

1 Käsekarre  lagert  in  M.  Gladbach. 

4 Oelkannen  lagern  in  M.  Gladbach. 

1 leere  V*  Ohm  (59  Pfd.)  lagert  in  Unna. 


Verzeichniss 

der  im  Monate  September  c auf  den  Braunschweigischen 
Eisenbahnstationen  überzählig  Vorgefundenen  Güter. 

Güterexpedition  Braunschweig. 

W.  9 Colli  Ofentheile  (132  Pfd.). 

1 Colli  4 leere  Körbe  (10  Pfd.). 

W 0.  1 Patent-Koppel. 

C M 1812.  1 Ballot,  anscheinend  Manufacturwaaren  (40  Pfd.). 

C B 4817.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  beklebt  Hohenstein-Braun 
schweig,  215  Pfd.). 

1 Korb  Wein  (153  Pfd.). 

C L 34.  1 Korb,  anscheinend  Eisenwaaren  (114  Pfd  ). 

F F.  1 Collo  Gasröhren  (63  Pfd.). 

Station  Börssum. 

I (roth).  3 Winkeleisen. 

Station  Salzgitter. 

1 eiserne  Ofenplatte. 

Station  Holzminden. 

1 schwarzer  Holzkoffer  mit  alten  Beklebungen  Hamm-Berlin  241, 
Kreiensen-Holzminden  399. 

HS  25  802.  1 Korb  (43  Pfd,). 

W B 7921.  1 Ballen  Seegras  (303  Pfd.). 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Hessischen  Ludwigs  - Bahn  am 
1.  September  1871  überzähligen  Güter. 

Aschaffenburg. 

J R 2.  1 Naschinentheil  (6  Pfd.). 

C Klein,  St.  Gourshausen.  1 Sack  Säcke  (51  Pfd.). 

K & C 3554.  1 Kiste  Bilder  (87  Pfd.). 

Hohnert,  Regensburg.  1 Ballot  Säcke  (67  Pfd.). 

K 5072.  1 Sack  Zwetschen  (144  Pfd.). 

K B Kissingen.  1 Kiste  Wasser  (166  Pfd.). 

Isach  Courgcois,  Cadet.  1 Koffer  Kleider  (62  Pfd.). 

F 7618  1 Kiste  (36  Pfd.). 

1 Bürde  span.  Rohr  (39  Pfd  ). 

GO  7429.  1 Kiste  (146  Pfd). 

F S 4.  1 Bürde  Stahl  (60  Pfd.). 

B & C 596.  1 Kiste  (30  Pfd  ). 

W 3335.  1 Fass  Farbe  (66  Pfd). 

K 220,  221.  2 Pack  Papier  (182  Pfd). 

Ch.  Kern  I.  1 Sack  Säcke  (83  Pfd  ). 

EH  682.  1 Ballot  (72  Pfd.). 

Viilcoa  & Boch.  1 Wagendecke. 

GS  1072.  1 Kiste. 

48.  1 Fass  (121  Pfd). 

HSC376.  1 Kiste  (52  Pfd  ). 

T F V 1695.  1 Kiste  (118  Pfd). 

B 2030.  1 Kiste  (344  Pfd). 

H L A.  6 Zollpackete. 

A V & C 1952/53.  2 Ballen  (390  Pfd). 

S & H 175.  1 Kiste  (35  Pfd). 

Bingen. 

E 189.  2 Ofen  Cylinder  (106  Pfd). 

1 Fass  Harz  (237  Pfd). 

Darmstadt. 

L L.  1 Kistchen  Nudeln  (37  Pfd). 

J H W 615.  1 Kiste  leere  Flaschen  (74  Pfd). 

1 Feldtisch  in  Stroh  verpackt. 

K 407.  1 leerer  Weinkorb  (10  Pfd.). 

0 R 780.  1 Ballen  in  Leinen,  anscheinend  Bücher  enth.  (84  Pfd). 

0 R m‘  2 Vor  stellplatten  1 ß m pfd  . 

u K 124.  1 Heerdplatte  ( ljU88  i™‘-) 

1 Rapier  (Tübingen-Darmstaat  bezettelt). 

Johann  Blum,  Dampfmühle.  1 Sack  Bohnen  (170  Pfd). 

G W 13  717.  1 Kiste  Käse  (65  Pfd). 

G F ^S  874  | * Fass,  anscheinend  mit  Wein  gefüllt  (213  Pfd). 

0 P 376.  1 Kiste  Phosphor  (85  Pfd). 

1 Waschtischchen. 

Frankfurt. 

No.  11/12.  2 Ballen. 

H D F 1427.  1 Kiste  (115  Pfd). 

R N E.  1 Achsbüchse. 

4.  K.  Jäger-Batail.  Landshut.  1 Pack  Militaireffecten  (42  Pfd). 

N 11/12.  2 Ballen  Wollenwaaren  (104  Pfd). 

A V.  2 Kisten  Farbe  oder  Rus  (90  Pfd.) 

Gau- Algesheim. 

Chr.  Reiher  in  Herrnsheim.  A G 1.  1 Sack  Zuggeschirr  (142*/*  Pfd). 


Güter -Expedition  Mainz. 

M 295.  2 Säcke  Werg. 

Adr.  Simon  Bion,  Bonn.  1 Koffer  Effecten  (44  Pfd). 
Weisheimer.  1 Sack  Mehl  (196  Pfd). 

1 Sack  Samen  (87  Pfd). 

D.  1 Kiste  Eisenwaaren  (8  Pfd). 

F R E 882.  1 Pack  Draht  (26  Pfd). 

Franco  Unger  Bouet  in  Pest.  5 Bündel  leere  Säcke  (229  Pfd). 
G S 1/4.  4 Fässer  Oel  (1303  Pfd). 

Schwarz  Söhne.  1 Pack  leere  Säcke  (93  Pfd). 

D H 6400.  1 Fass  Tabak  (207  Pfd). 

E F 3066.  1 Fass  eiserne  Bolzen  (580  Pfd). 

B K 15.  1 Kammrad  (326  Pfd). 

G.  Domer-Passau.  2 Bündel  leere  Säcke  (68  Pfd). 


Eilgut-Expedition  Mainz. 


A 1 Bertha  Schmidt.  1 Kiste  alte  Kleider  und  Lumpen  (39  Pfd). 
S 1.  1 Kiste  Hufnägel  (50  Pfd.v 
E S 3354.  1 Kiste  Kleider  (40  Pfd). 

K & R 91.  1 Kiste  Verbandzeug  (38  Pfd). 

J 0.  1 Kiste  (10  Pfd). 

Mr.  Bonn  & fröres,  Boulogne,  Posa  Piano.  1 Kiste  (71  Pfd). 

F D 1334.  1 Kiste  Papier  (138  Pfd.). 

Q 4858.  1 Kiste.  5 Stück  Kleiderstoffe  (68  Pfd). 

B V 39.  1 Kiste  Woll-  und  Leine waaren  [Liebesgaben  (100  Pfd). 
H S 799.  1 Kiste  Tapeten  (25  Pfd). 

SSI.  1 Bündel  Säcke  (35  Pfd.). 

5 8.  1 Koffer  alte  Kleider  (38  Pfd). 

J A 20.  1 Koffer  alte  Kleider  (42  Pfd). 

G W C 4281.  1 Fass  Tabak  (192  Pfd). 

N G 266.  1 Ballen  Baumwollen-Zeug  (26  Pfd). 

R & L 242  oder  G H 4.  1 Koffer  alte  Kleider  (39  Pfd). 

0 B 529.  1 Ballen  Tuch  (45  Pfd). 

A.  Müller.  1 Bündel  Säcke  (52  Pfd). 

1 Pack  Dutten  (43  Pfd). 

1 Buttermaschine  (40  Pfd). 

Goebel.  1 Maschinentheil  (17  Pfd). 

R.  1 Stück  Gussrohr  (40  Pfd). 

136.  1 Pack  Eisenwaaren  (34  Pfd). 

J H.  1 Bündel  Säcke  (85  Pfd). 

D.  1 Bündel  Säcke  (22  Pfd). 

Bär,  Bingen.  1 Bündel  Säcke  97  Pfd). 

L.  Wommer,  Brauerei.  1 Bündel  Säcke  (25  Pfd). 

J S F.  7<  Ohm  Wein  (64  Pfd). 

1 Füllofen  mit  Zubehör  (130  Pfd). 

1 Cocosmatte. 

6 eiserne  Scheiben  (19  Pfd). 

S 20.  1 Koffer  alte  Kleider  (67  Pfd). 

E <3*12  I 1 Kistchen  verdorbene  Kastanien  (32  Pfd). 

JMF  43  542.  1 Kistchen  Eau  de  cologne  (15  Pfd). 


1 Ballen  Schafswolle  (200  Pfd). 


A D M 1.  1 Pack  Gewehre  (150  Pfd). 

L C 1296.  1 Ballen  Kurzwaaren  (103  Pfd). 

1 Holzkoffer  alte  Kleider  (32  Pfd). 

C M.  1 Holzkoffer  alte  Kleider  (39  Pfd). 

Fragile.  1 Kistchen  □ Gerümpel  (4  Pfd). 

J K 2582.  1 Kistchen  Wichse  (48  Pfd). 

F H 370.  1 Fässchen  mit  Sack  (15  Pfd). 

A R 1 Darmstadt  P L 4.  1 Koffer  Muster  (37  Pfd). 
1 Körbchen  Lumpen  (10  Pfd). 

B D 164.  1 Ballen  ord.  blaues  Tuch  (12  Pfd). 
v.  R & P 7683.  1 Kiste  PorzeUan  (158  Pfd). 

S 1.  1 Päckchen  Säcke  (8  Pfd). 

A G 29.  1 Kiste  Korbwaaren  (107  Pfd). 

N H 735.  1 Kiste  Couverts,  Hänlein  Sohn  (50  Pfd). 
S & Co.  2480.  1 Kiste  Liqueur  (148  Pfd). 


Csii)  942.  Adr.  Krämer,  Posen.  1 Ballen  Säcke  (95  Pfd). 

K L 8.  1 Ballen  Einschlagbaumwolle  (40  Pfd). 

H S 537.  1 Kistchen  Hutschachteldeckel  (18  Pfd). 

A G.  1 Bündel  Säcke  (58  Pfd). 

SA.  1 Glücksrad  von  einem  Lebkuchenhändler  aus  der  Messe. 
HL  2.  1 Kiste  Porzellan  (34  Pfd). 

Mombach. 

N D Isak  Hirsch  in  Gimbsheim.  1 Bündel  Säcke  (30  Pfd). 


A.  p.  Kaiser  Ferdinands-  u.  Mähr.-Schles.  IVordb bahn . 

Monat  September  1871. 

14  Pack  Sackleinwand  (835  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagern  in  Wien 
seit  17.  August. 

1 Sack  Erde  (150  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Wien  seit 
17.  August. 
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1 Kiste  hölz.  Kleiderrechen  (80  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in 

Wien  seit  17.  August. 

1/2.  20  Heere  Kisten  (658  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagern  in  Wien 
seit  17.  August. 

6 Stück  weiche  Bretter  (108  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagern  in  Wien 
seit  17.  August. 

M.  1 Sack  Kräuter  (95  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Wien  seit 
17.  August. 

F S 146.  1 Kiste  Nägel  (310 Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Wien 
seit  17.  August. 

F B 1117.  1 leere  Kiste  (9  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Wien 
seit  17.  August. 

F B 1694.  1 leere  Kiste  (9  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Wien 
seit  17.  August. 

F B 27.  1 leere  Kiste  (13  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Wien 
seit  17.  August. 

S C 98.  1 Pack  Holzwaare  (20  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in 
Wien  seit  17.  August. 

2 Pack  Sessel  (29  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagern  in  Wien  seit 

17.  August.  Aus  gebogenem  Holze. 

1 Partie  Lindenholz  (ca.  1500  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  inWien 
seit  17.  August. 

S Z 119.  1 Ballen  Rosshaare  (278  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in 
Wien  seit  17.  August. 

W F 5.  1 Fass  Grafit  (72  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Wien 
seit  22.  August. 

5 Kistel  Scbiefersteine  (1440 Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagern  inWien 
seit  17.  August. 

Gottlieb.  2 Fässer  Effecten  (316  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagern 
in  Wien  seit  17.  August. 

Gottlieb.  1 Pack  Effecten  (45  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in 
Wien  seit  17.  August. 

J M 390.  1 Pack  Ledertuch  (22  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in 
Wien  seit  17.  August. 

1 Stück  Sitzpolster  (10  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Wien  seit 
17.  August. 

Markl.  1 Kiste  leere  Flaschen  (37  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert 
in  Wien  seit  17.  August. 

K.  1 Kiste  Bilder  6 Stück  (55  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in 
Wien  seit  17,  August. 

K S 1681.  1 Kiste  leere  Flaschen  (80  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert 
in  Wien  seit  17.  August. 

1 Stück  unbeschnittene  Rüsten  Pfosten,  4"  stark  18"  breit,  von  der 
Strecke  lagert  in  Dürnkrut  seit  8.  August.. 

Witkovitz.  1 Stück  Schiene,  6 Meter  49"  lang,  von  der  Strecke  lagert 
in  Dürnkrut  seit  8.  August.  Kaschauer  Profil. 

3 Stück  eis.  Oefen  (250  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagern  in  Troppau 

seit  5.  August.  In  Stroh  verpackt. 

1 Stück  eis.  Hohlstange  3°  39"  lang  (87  Pfd.)  von  der  Scontrirung 
lagert  in  Troppau  seit  5.  August. 

F F.  1 leeres  Fass  (80  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in  Troppau 
seit  15.  August. 

Kl.  Schwechat.  1 leeres  Fass  (59  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in 
Troppau  seit  15.  August. 

1 Partie  hölz.  Binderreifen  (80  Pfd.)  von  der  Scontrirung  lagert  in 
Troppau  seit  15.  August. 

K.  k.  priv.  Kaiserin  Elisabeth-Balin.  31.  August  1871. 

L.  1 Stück  Eisenblech  (45  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien  seit 
20.  Juni. 

L D S.  15  Fass  Vitriol  (1770  Pfd.)  von  Passau  lagern  in  Wien  seit 
27.  Juni. 

S K 8309.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  384  Pfd.)  von  Nürnberg  lagert 
in  Passau  seit  24.  Juli. 

S S P.  1 Koffer  Effecten  (75  Pfd.)  von  Passau  lagert  in  Wien  seit 
15.  August. 

F R 2396.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  220  Pfd.)  von  Passau  lagert  in 
Wien  seit  16.  August. 

Verzeichniss 

der  aus  dem  Monate  September  1871  auf  Stationen  der  Köln-Min- 
flener  JEisenbaltn  herrenlos  lagernden  Güter. 

1 ovaler  Tisch  (82  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  3.  September. 

L.  1 Sack  Samen  (100  Pfd.)  lagert  in  Betzdorf  seit  3.  September. 

Stasser  & König  Soest  484.  1 Pack  Säcke  (29  Pfd.)  lagert  in  Deut- 
zerfeld  seit  6.  September. 

S B 14.  1 Kiste  Bilder  (15  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen  seit  6.  Septbr. 

D.  H.  Herming.  2 Blöcke  Asphalt  (106  Pfd.)  lagern  in  Minden  seit 
7.  September. 

S & C 20  047.  1 Kiste  Nähmaschine  (89  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit 
9.  September. 

F H 11 06.  1 Kiste  Seife  (65  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  10.  Septbr. 

1 hölzerner  Kasten  lagert  in  Oberhausen  seit  11.  September. 

14  Stück  Schiefertafeln  (12  Pfd.)  lagern  in  Emmerich  seit  12.  Septbr. 

C F B 708.  1 Pack  Kuchenpfannen  (108  Pfd.)  lagert  in  Gütersloh 
seit  12.  September. 


X 218.  IFass  Kugelbläue (57 Pfd.) lagert  inDüsseldorf  seitl2.  Septbr. 
F.  1 Bund  leere  Sack  (4  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  seit  12.  Septbr. 
HL  100.  1 Ballen  Wollenwaaren  (40  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  seit 
12.  September. 

R 3/4.  2 Pack  leere  Säcke  (73 Pfd.)  lagern  inDüsseldorf  seit  12.  Sept. 
1 Deichselbaum  (10  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  seit  12.  September. 

H.  1 Fass  Schwärze  (47 Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  seit  12.  September. 
P & C 10311,  2712, 1049.  % leere  Ohm  (75  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf 
seit  12.  September. 

MF  1/2.  2 Säcke  Horn  (200  Pfd,)  lagern  in  Giessen  seit  14.  Septbr. 

G K 358.  1 Kiste  Stahldraht  (530  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit 

16.  September. 

F 18,  80, 1513,  1583, 1840,  2925.  6 Fassdeckel  (6Pfd.)  lagern  in  Osna- 
brück seit  16.  September. 

F G 301.  1 leerer  Kübel  (5  Pfd.)  lagert  in  Brackwede  seit  17.  Septbr. 
HB  6407.  1 Kiste  Kurzwaaren  (57  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  17.  Sept. 
F H 2578.  1 ColloHohlglas  (105 Pfd.)  lagert  inDüisburg  seit  19. Sept. 
3 leere  Fässer  (175  Pfd.)  lagern  in  Giessen  seit  19.  September. 

G C 903.  1 emb.  Fass  (320  Pfd.)  lagert  in  Betzdorf  seit  19.  September. 

0 P 60.  1 Kiste  Bürstenwaaren  (42  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen  seit 

20.  September. 

1 Bund  Seegras  (48  Pfd.)  lagert  in  Siegen  seit  21.  September. 

H 6706.  1 Ballen  Schinken  (46  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  21.  Septbr. 
H T 284.  1 leere  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  21.  September. 
H S 1.  1 leerer  Kübel  (8  Pfd.)  lagert  in  Minden  seit  21.  September. 

8 Stück  Rungen  lagern  in  Minden  seit  21.  Septetaber. 

G K 357.  1 Pack  Papier  (73  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  21.  Sept. 
K 49.  1 Fass  Wein  (104  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  21.  Septbr. 
10049.  5 Nähmaschinen  (303Pfd.)  lagern  in  Deutzerfeld  seit  21.  Sept. 
E D 92/4.  3 Ballen  Speck  (520  Pfd.)  lagern  in  Betzdorf  seit  22.  Sept. 
M W 1782.  1 Ballen  Speck  (40  Pfd.)  lagert  in  Betzdorf  seit  22.  Sept. 
W 5.  1 gusseis.  Verzierung  (4  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  22.  Septbr. 

P.  1 eisernes  Rohr  (52  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  22.  September. 

F S 6101.  1 Ballen  Bettfedern  lagert  in  Recklinghausen  seit  23.  Sept. 
B P 1915/20.  6 Fässer  Terpentinöl  (1996  Pfd.)  lagern  in  A.  Essen  seit 

24.  September. 

12  Tafeln  Zinkbleche  (234  Pfd.)  lagern  in  Hamm  seit  25.  September.' 

5 G 5139/46.  8 Fässer  Zinkweiss  (860  Pfd.)  lagern  in  Hamm  seit 

25.  September. 

W P Z 324.  1 leeres  Fass  (62  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  27.  Septbr. 
M K W 411.  */*  Ohm  Leinöl  (79  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  27.  Sept. 
4110.  1 Fass  Farb-Erde  (16  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  27.  Septbr. 

F D 16  639.  2 Kopfstücke  einer  Bettstelle  (40  Pfd.)  lagern  in  Ober- 
hausen seit  27.  September. 

AF  2772.  1 Kiste  Wichse  (72  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  27.  Sept. 

6 Gewichte  lagern  in  Deutzerfeld  seit  28.  September. 

J S 4840.  1 Ballen  Leinenwaaren  (53  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort  Hf.  seit 
28.  September. 

H E 643.  1 Fass  Wein  (92  Pfd.)  lagert  in  Minden  seit  28.  September. 
M S 4041.  1 Kiste  Porzellan  und  Glaswaaren  (88  Pfd.)  lagert  in  Ober- 
hausen seit  29.  September. 

H HB.  4 Colli  Privat  Cokes  Aufsätze  lagern  in  Osnabrück  seit 

30.  September. 

W E 10  976.  1 leeres  Fass  lagert  in  Dülmen  seit  30.  September. 
WEH  716.  1 leeres  Fass  lagert  in  Dülmen  seit  30.  Septetaber. 

Wegen  der  noch  herrenlosen  Güter  aus  früheren  Monaten  siehe 
die  Verzeichnisse  derselben. 

Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  Leipzig-Öresdner  und  Cotttms-Ciros- 
senliainer  Eisenbahn  überzählig  lagernden  Güter. 

G ^ 37.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  März  1870. 

No.  117.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt  , 50  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit 
25.  September  1870. 

H H 196.  1 Kiste  Eisenwaaren  (50  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  23.  Oc- 
tober  1870. 

3 Packt  Säcke  (113  Pfd.)  lagern  in  Leipzig  seit  November  187Ö. 

1 Packt  Säcke  (68  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  November  1870. 

C G F 35.  1 Ballot  Emballage  (36  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  No- 
vember 1870. 

1 Bund  Maurerrohr  lagert  in  Leipzig  seit  11.  Februar  1871. 

1 Sack,  1 Packt,  anscheinend  Kleider  1 (26  Pfd.)  lagern  in  Leipzig  seit 
1 Seitengewehr  ) 25.  April  1871. 

1 Kiste  [ohne  Signum]  lagert  in  Leipzig  seit  12.  September  1871. 

F 14.  1 Ballen  (74  Pfd.)  von  Dresden  lagert  in  Leipzig  seit  1.  Octo- 
ber  1871. 

R C 2922.  1 Ballen  (27  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  seit  1.  October  70. 
B 7030.  1 Sack  Samen  (99  Pfd.)  von  Erfurt  lagert  in  Dresden  seit 

31.  October  1870. 

L G K 1.  1 Packt  Schiefertafeln  von  Leipzig  lagert  in  Dresden  seit 
20.  November  1870. 

M K 221.  1 Kiste  (17  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dresden  seit  7.  De- 
cember  1870. 

C K 1077.  1 Ring  Draht  (25  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dresden  seit 
3.  Januar  1871. 
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M S 2243.  1 Kiste  (52  Pfd.)  von  Bielefeld  lagert  in  Dresden  seit  26. 
Januar  1871. 

11  019.  1 Fass  (121  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dresden  seit 
5.  April  1871. 

AB  & F 69.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  April  71. 
„Handelsmühle  Zöschen“  No.  660.  1 Sack  Graupen  (202  Pfd.)  von 
Leipzig  lagert  in  Dresden  seit  15.  Juni  1871. 

HL  4.  1 Kiste  (38  Pfd.)  von  Kittershausen  lagert  in  Dresden  seit 
20.  Juni  1871. 

H S 3400.  1 leeres  Fass  (52  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  Juni  1871. 

M H S 4039.  1 leeres  Fass  (52  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  12.  Juli  71 

0 X V 49.  1 Stange  Stahl  (22  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  13.  Juli  71. 
C F Weber.  1 Rolle  Dachpappe  (87  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dres- 
den seit  14.  Juli  1871. 

1 Signallaterne  ohne  Gestell  (11  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dresden 

seit  Juli  1871. 

C D Brülle  oder  B 2.  1 Packt  leere  Säcke  lagert  in  Dresden  seit 
13.  August  1871. 

H.  2 Colli  Eisentheile  (28  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit  August  71. 

G S 16117.  1 Kiste  (42  Pfd.)  von  Elberfeld  lagert  in  Dresden  seit 
2.  September  71. 

P H 3560.  1 Kiste  (182  Pfd.)  von  Elberfeld  lagert  in  Dresden  seit 
7.  September  71. 

Wolff  Söhne.  1 Packt  Säcke  (75  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  2.  Sep- 
tember 71. 

H S 630.  1 Kiste  (45  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  19.  September  71. 
4932.  1 Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  19.  September  71. 

0 2617,  2671.  2 Kisten  (206  Pfd.)  von  Creuznach  lagern  in  Dresden 
030  seit  22.  September  1871. 

o 2669/70.  2 Fässer  (115  Pfd.)  von  Creuznach  lagern  in  Dresden  seit 
030  22.  September  1871. 

GC  39823/24,  39838.  3 Kisten  (552  Pfd.)  von  Creuznach  lagern  in 
Dresden  seit  22.  Septemaer  1871. 

/\  3934.  1 leere  Kiste  (210  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  28.  Sep- 
/0b\  tember  1871. 

2~Eetten  (60  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit  28.  September  1871. 

vV 


240.  1 Fass  (262  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  28.  September  71. 


Z F W 

1 Sack  Salz  (100  Pfd.)  von  Dürrenberg  lagert  in  Grimma  seit  22.  No- 
vember 1870. 

1 Sack  Salz  (100  Pfd.)  von  Dürrenberg  lagert  in  Grimma  seit  22.  No* 
vember  1870. 

B K 1572.  3 Stück  Pflugschaare  (20  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  26. 
Februar  1871. 

K D 1753.  1 leere  Kiste  (5  Pfd.)  lagert  in  Döbeln  seit  6.  August  71. 

4 Stäbe  □Eisen  (190  Pfd.)  von  Dresden  lagern  in  Grossenhain  seit 
August  1869. 

LMW  5161.  1 Kiste  leere  Flaschen  (85  Pfd.)  lagert  in  Grossenhain 
seit  4.  September  1869. 

1 Stab  Flacheisen  (22  Pfd.)  lagert  in  Grossenhain  seit  Mai  1870. 

1 Packt  Drahtwaaren  (4  Pfd.)  lagert  in  Grossenhain  seit  Mai  1870. 

^ 1687/88.  2 leere  Kisten  (105  Pfd.)  lagern  in  Grossenhain  seit 

November  1870. 


Märkisch-Posener  Eisenbahn.  Guben,  den  13.  October  1871. 
In  dem  der  Märkisch-Posener  Eisenbahn  gehörigen  Wagen  Nr.  727 

ist  am  19.  Juli  er.  ein  fremdes  neues  Herzstück  von  Schmiedeeisen  mit 

den  Buchstaben  L H S 6 Z 1 und  A M G bezeichnet  vorgefunden 

worden. 

Main-Neckar-Balin. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  Ende  September  1871. 

In  Frankfurt. 

Kehl-Frankfurt  No.  81.  1 bunte  Reisetasche  (35  Pfd.). 

Berlin-Frankfurt  No.  737.  1 schwarzer  Lederkoffer  [grau  überzogen] 
(30  Pfd.). 

Strassburg-Frkft.  No.  40.  1 schwarzledernes  Felleisen  (20  Pfd.). 

H B Stettin.  1 schw.  Lederkoffer  [grau  überzogen]  (15  Pfd.). 

Amsterdam  - Frankfurt  153.  1 Handkoffer  von  schw.  Wachstuch 

(25  Pfd.). 

Leipzig-Frkfrt.  659.  Adr.  Mönot  Officier  au  9.  Dragons.  1 grauer  lei- 
nener Koffer  (30  Pfd.). 

Berlin-Frkfrt.  403.  Adr.  Maillard  Lieut.  26.  Lin.-Kgt.  1 gelber  Holz- 
koffer mit  schw.  Deckel  (50  Pfd.). 

Berlin-Frkfrt.  415.  Adr.  12.  Lin. -Rgt.  4.  Comp.  1.  Bat.  1 gelber 
Holzkoffer  mit  schw.  Deckel  (45  Pfd.). 

Kehl-Frkfrt.  11.  Adr.  Mlle.  Louis,  Salzburg  Oesterreich.  1 schw.  Le- 
derkoffer (50  Pfd.). 

C F S.  Adr.  Miss  Fernley,  Stockport.  1 gelblederner  Handkoffer 
(20  Pfd.). 

1 schw.  Handkofferchen  (18  Pfd.). 

Bremen-Frankft.  No.  437.  1 Holzkoffer  [mit  Leder  überzogen]  (55 Pfd., 
Aus  wand  erergu  t). 


E B CJ3480.  1 Kiste  Verbandzeug  (2,72  Ctr.). 

W 2.  1 Fass  Wein  (82  Pfd  ). 

K L 31.  1 Kiste  Liebesgaben  (98  Pfd.). 

A V.  2 Kisten  Rus  (90  Pfd.). 

W E 1674.  1 Korb  eiserne  Schrauben  (2  Ctr.). 

E 3.  1 Ballen  Lumpen  (1,2S  Ctr.)  von  Grosskarben. 

A.  19  Colli  Ofentheile  von  Bruchsal. 

P 6895.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  von  Lörrach. 

J T O 8184.  1 Kiste  Kaputzen.  Dresden-Mainz  bekl. 

In  Darmstadt. 

H.  Gaule.  2 leere  Fässer  (25  Pfd.). 

J K 23.  1 Ballen  Bücher  (42  Pfd.)  von  Giessen. 

R 2341.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.). 

S 463.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.). 

Al.  1 Ballen  leere  Säcke  (85  Pfd.). 

KV.  1 Ballen  Emballage  (15  Pfd.)  von  Vilbel. 

V R H 4334.  1 leere  Kiste  (32  Pfd.). 

H S 2313.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.). 

N 6.  1 Bündel  leere  Säcke  (19  Pfd.). 

N H 1.  1 Bündel  leere  Säcke  (20  Pfd.). 

S Z 2.  1 Bündel  leere  Säcke  (65  Pfd.). 

W R 2342.  1 Fass  Emballage  (21  Pfd.). 

A R C 71.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.). 

M 2.  1 Dachfenster  (55  Pfd.). 

2  Bauernwagen. 

Kgl.  Niedcrschlesisch-Märkisclie  Eiscuhalin. 

Pro  September  1871. 

V B 4.  3 leere  Kübel  lagern  in  Lauban  seit  7.  August  ac. 

G H 17.  3 leere  Kübel  lagern  in  Lauban  seit  7.  August  ac. 


©berschlesische  Eisenbahn.  September  1871. 

/VV/  423.  1 Fass  Tabak  (38  Pfd.). 

F K.  3 Stück  Pflugschaaren  (23  Pfd.). 

J 

Kratochwill.  1 Sack  Mehl  oder  Kleie  (52  Pfd.). 

J 39.  1 Pack  leere  Säcke  (53  Pfd.). 

B 26.  1 Kiste  Wirthschaftssachen  (53  Pfd.). 

^ 1 Fass  grüne  Seife  (56  Pfd.). 

^ 7758.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.). 

1 eiserne  Bohrstange  (35  Pfd.). 

R.  1 Pack.  6 Blechthüren  (43  Pfd.). 

1 Helmschachtel  mit  1 Helm  (4  Pfd.). 

A D 2.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.). 

1 Bündel  in  Wachsleinwand-Effecten. 

A.  1 Stange  Eisen  (24  Pfd.). 

G E C 1792.  1 Korb  Schwertnägel  (2  Ctr.  6 Pfd.). 

30  eiserne  Schaufeln  (89  Pfd.). 

H S 1/8.  8 Colli  Säcke  (3  Ctr.  32  Pfd.). 

9.  1 Kiste,  Inhalt  unbekannt  (2  Ctr.  34  Pfd.). 

N.  2 Colli  Maschinentheile  (8  Pfd.). 

1 Colli  [roth-weiss]  Fussstock,  Visirstange  (3  Pfd.). 

1 Sack  Säcke  (65  Pfd.). 

Königliche  Ostbahn. 

Herrenlose  Güter  pro  September  1871. 

G B C 689.  1 Bund  Stahl  (60  PfdJ. 

G B C 689.  1 Stange  Stahl  (40  Pfd.). 

G B C689.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  110  PfdJ- 
1 Stange  Eisen  (48  Pfd.).  * 

1 Bund  Stahl  (79  Pfd.). 

Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  Werrahahn  überzähligen  Güter  aus  Monat 
September  1871. 

S 2562.  1 Pack  Pappen  (24  Pfd.)  lagert  in  Coburg  [Eilgut]  seit  3.  Sep- 
tember 1871. 

O.  2 Ofentheile  (Seitenplatten,  26  Pfd.)  lagern  in  Meiningen  seit 

28.  August  1871. 

1 zweirädr.  neue  Steinkarre  lagert  in  Eisenach  seit  29.  Srptember  1871. 
Westfälische  Eisenbahn.  Pro  September  c. 

439.  1 leeres  Fass  (39  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  12.  Mai  1871. 
Rheda  B E 779.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  57  Pfd.)  lagert  in  Münster 
seit  20.  August  1871. 

D M 124.  1 Korb  Candis  (28  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  9.  Juni  1871. 

E P 6034.  1 Korb  Farbwaaren  (45  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit 
23.  Februar  1871. 

G B 3446.  1 Kiste  Cigarren  (38  Pfd.)  lagert  in  Warburg  s.  20.  Aug.  71. 
H 463.  1 Kiste  leere  Säcke  (16  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  5.  Juni  1871. 
H 3221.  1 Korb  Farbwaaren  (45  Pfd.)  lagert  in  Münster  s.  25.  Jan.  71. 
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F:...  * ^>ac*£  Schiefertafeln  (28  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  9.  Mai  71. 

HH  20.  1 Pack  Felle  lagert  in  Warburg  seit  20.  August  1871. 

3 ^ Pallen  Leder  (350  Pfd.)  lagern  in  Warburg  seit  11.  Sept.  71. 

Eisenwaaren  (115  Pfd.)  lagert  in  Münster  s.  8.  April  71. 

"J  o „ Kinderwagen  (20  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  7.  Juli  71. 

HS3458.  1 Fass  Oel  (362  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  25.  Jan.  1871. 

P-  2 Kessel  (160  Pfd.)  lagern  in  Münster  seit  23.  Februar  1871. 

R Gr  & Co.  1/2.  2 Ballen  Säcke  lagern  in  Warburg  seit  7.  Juni  1871. 

£»■  4 eiserne  Töpfe  (47  Pfd.)  lagern  in  Warburg  seit  26.  Februar  1871. 

W 1281,  1284,  1287,  1289.  4 leere  Fässer  lagern  in  Warburg  seit 
24.  September  1871.  ö e 

K*  WürttemfoersischeStaatsfoahnen.  Am  30.  September  1871. 

® 1 Packet  Schiefertafeln  lagert  in  Nördlingen  seit  Juli  1871. 

C 5040.  1 leeres  Oelfass  (150  Pfd.)  lagert  in  Scheer  seit  25.  Septem- 
ber 1871. 

£ o _ 1 leerer  Korb  lagert  in  Bietigheim  seit  14.  September  71. 

D 13>  llöl-  1 leeres  Bierfass  [13  Maas]  (27  Pfd.)  lagert  in  Ehingen 
seit  13.  September  1871. 

E 8 5443.  1 Fass  Cichorien  (252  Pfd.)  lagert  in  Mergentheim  seit 
30.  September  1871. 

J L S 2413.  1 leere  Kiste  (130  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  seit  28.  Sep- 
tember 1871. 

K 900.  1 Packet  Schiefertafeln  lagert  in  Nördlingen  seit  Juli  1871. 

M 4.  1 Ballen  Hopfen  lagert  in  Mögglingen  seit  1.  September  1871. 

K • 1 leere  Kiste  (35  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  seit  28.  September  71. 

AF  B 1674.  1 Packet,  wahrscheinlich  Eisenwaaren  enthaltend  (27  Pfd.) 
lagert  in  Nördlingen  seit  13.  September  1871. 

S7V\  898.  1 Sack  Materialwaaren  (25  Pfd.)  lagert  in  Heidenheim 

' 'V)  seit  30.  September  1871. 

MK  8.  1 Packet  blaues  Baumwollgarn  (5  Pfd.)  lagert  in  Crailsheim 
seit  12.  September  1871. 

' 35i  | 1 Fass  Petroleum  (315  Pfd.)  lagert  in  Sulz  s.  16.  Sept.  71. 

Johann  Roth  in  Dürrmentingen.  1 Sack  Getreide  (130  Pfd.)  lagert  in 
Aulendorf  seit  6.  September  1871.  ~ 

Elberschwinden  1865  412.  1 Pack  Garn  (35  Pfd.)  lagert  in  Nördlingen 
seit  Juli  1871.  _ ’ s s 

No-  247.  1 leere  Kiste  (70  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  seit  28.  Septbr.  71. 

4  Stück  Bretter,  je  30'  lang,  lagern  in  Eislingen  seit  1.  September  71. 
Auf  der  Bahn  gefunden. 

1 Kistchen,  Inhalt  ein  Musterfläschchen  (1  Pfd.)  lagert  in  Rottweil 
seit  9.  September  1871. 

6 Bund  mit  je  6 Stück  Kreuzpickel  (186  Pfd.)  lagern  in  Friedrichs- 
hafen seit  20.  September  1871. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Nachweisung 

vom  31.  August  d.  J.  Beiblatt  zu  No.  38). 

b)  Fehlende. 

Königl. Bayerische  Staats-Eisenbahnen.  1. September 71. 

Bezirk:  Schwaben  und  Neuburg, 
a)  In  den  Vormonaten. 

yf\  1.  1 Kiste  Sammt  (50  Pfd.)  fehlt  in  Lindau  seit  10.  December 

W 1870. 

A G 1.  1 Packet  Kleider  (8  Pfd.)  fehlt  in  Lindau  seit  4.  Januar  1871. 

B H 3.  1 Ballot  Betten  (40  Pfd.)  fehlt  in  Lindau  seit  18.  Januar  1871. 

PTC  4151.  1 Kiste  Käse  (1  Ctr.  40  Pfd.)  fehlt  in  Lindau  seit 

17.  Mai  1871. 

A 

38.  2 Buschen  Stahl  (1  Ctr.  4 Pfd.)  fehlen  in  Lindaus.  14.  Februar  71. 

Adresse  505  & 507.  2 Fässer  Montur  (5  Ctr.  60  Pfd.)  fehlen  in  Augs- 
burg seit  13.  Januar  1870. 

E/S  1.  1 Ballen  Wolle  fehlt  in  Augsburg  seit  28.  December  1870. 

1 Block  Zinn  fehlt  in  Augsburg  seit  24.  Januar  1871. 

J D W.  1 Fass  Petroleum  (3  Ctr.  12  Pfd.)  fehlt  in  Augsburg  seit 
27.  Januar  1871. 

J D W 1000  und  1003.  2 Fässer  Petroleum  (6  Ctr.  30  Pfd.)  fehlen  in 
Augsburg  seit  9.  Februar  1871. 

2^ BaUen  Wolle  (9  Ctr.  10  Pfd.)  fehlen  in  Augsburg  seit  11.  März  71. 

W B 2.  ^ | 3 Ballen  Wolle  fehlen  in  Augsburg  seit  17.  März  71. 

1 Block  Kupfer  (18  Pfd.)  fehlt  in  Augsburg  seit  10.  April  1871. 

K C M.  2 Colli  Kupferwinkel  (1  Ctr.  33  Pfd.)  fehlen  in  Augsburg  seit 
10.  April  1871. 

BFD, 


20.  Mai  1871 


HB  3331.  1 Ballot  Nessel  (12  Pfd.)  fehlt  in  Augsburg  seit  21.  Mai  71 
1 Tafel  Blech  fehlt  in  Augsburg  seit  26.  Mai  1871. 

F K 15719/42.  24  Stück  Wagenfedern  fehlen  in  Augsburg  seit 
26.  Mai  1871. 

R S 7046  1 Kiste  Cigarren  (75  Pfd.)  fehlt  in  Neu-Ulm  seit  22.  Juni  71. 

W L 1907.  1 Kiste  Cigarren  (80  Pfd.)  fehlt  in  Kempten  seitl4.  Juli  71. 
J B F.  1 Fass  Wein  (1  Ctr.)  fehlt  in  Offingen  seit  28.  Juli  1871 
1 Sack  Gerste  fehlt  in  Augsburg  seit  1.  Juli  1871. 


3 Stück  Rohrstühle  fehlen  in  Augsburg  seit  28.  Juli  1871. 

Z A 4.  1 Sack  Cochenille  (1  Ctr.  96  Pfd.)  fehlt  in  Augsburg  seit 
17.  Juli  1871. 

b)  Im  Monate  August. 

No.  35.  1 leeres  Fass  fehlt  in  Augsburg  seit  11.  August  1871. 

R 5022.  1 Kiste  Stearin  (1  Ctr.  68  Pfd.)  fehlt  in  Augsburg  seit 
8.  August  1871. 

CSC  124.  1 Ballot  Nessel  (2  Ctr.  67  Pfd.)  fehlt  in  Augsburg  seit 
19.  August  1871. 

5 W G 17.  1 Sack  Abfälle  (2  Ctr.  79  Pfd.)  fehlt  in  Augsburg  seit 

25.  August  1871. 

Königl.  Ober-Post-  und  Balinaint  Mittelfranken. 

pro  August  1871. 

6 Stück  eiserne  Roste  von  Nürnberg  fehlen  in  Steinach. 

H 2.  1 Koffer  Kleider  von  Leipzig  fehlt  in  Erlangen. 

R M.  2 Bund  Steingut  von  Bingerbrück  [Kte.  2 vom  29.  Juni]  fehlen 
in  Eichstädt. 

R M & C 2535.  1 Kiste  Thonwaaren  von  Bingerbrück  [Kte.  1 v.  2.  Juli] 
fehlt  in  Eichstädt. 

H D C 739.  1 Kiste  Eisenwaaren  (29  Pfd.)  von  Frankfurt  [Kte.  84  v. 
9.  August]  fehlt  in  Frieddorf. 

A H Reichsrath  1215/29.  1 Bund  Reifeisen  (135  Pfd.)  von  Ansbach 
[den  31.  Aug.]  fehlt  in  Steinach. 

C L 3932.  1 Fass  Leinöl  von  Mainz  [13.  Juli]  fehlt  in  Adelschlag. 


_ 8917.  1 Kiste  Cigarren  (124  Pfd.)  von  Hanau  [18.  Aug.]  fehlt 
’in  Adelschlag. 

S 1.  1 Kiste  Eisenwaaren  (48  Pfd.)  von  Fürth-Eichstädt  bestimmt  fehlt 
in  Fürth  aus  der  Halle. 

F S J 391.  1 Kiste  Cigarren  (112  Pfd.)  von  Mainz  per  Neuwied  fehlt 
in  Erlannen. 


Königl.  Post-  und  Bahnamt  für  Oberfranken. 

September  1871. 

A.  Fehlende  Güter  aus  den  Vormonaten. 

C J 4285.  1 Kiste  Materialwaaren  (28  Pfd.)  von  Mainz  (25.  December 
1870)  fehlt  in  Bamberg  seit  31.  December  1870. 

Adr.  Marquard.  1 Koffer  Kleider  (57  Pfd.)  von  Fürth  (8.  Mai  1871) 
fehlt  in  Bamberg  seit  10.  Mai  1871. 

A 1482.  1 Fass  Bandwaaren  (75  Pfd.)  von  Schwelm  (November  1870) 
fehlt  in  Lichtenfels  für  Nürnberg. 

C P 6541/42.  2 leere  Fässer  (88 Pfd.)  von  Weimar  fehlen  in  Lichtenfels 
für  Kulmbach. 

L 599.  1 Kiste  Tabak  (39  Pfd.)  von  Augsburg  fehlt  in  Bayreuth  seit 
3.  November  1870. 

B.  1 Pack  Eisendraht  von  Holoubkau  fehlt  in  Bayreuth  seit  Novem- 
ber 1870. 

C B 110.  1 Fass  Austern  (54  Pfd.)  von  Warburg  fehlt  in  Bayreuth.' 

1 Infanterie-Gewehr  für  7.  Regiment  von  Weilheim  fehlt  in  Bayreuth 
seit  Juni  1871. 

1 hölzerne  Bettstelle  von  Hof  fehlt  in  Kotzau  seit  27.  Januar  1871. 

1 Wagendecke  von  Eger  fehlt  in  Eger. 

B.  12  Blöcke  Zinn  (7  Ctr.  60  Pfd.)  von  Rotterdam  (23.  März  1870) 
fehlen  in  Eger. 

B.  Fehlende  Güter  aus  dem  laufenden  Monate. 

L M.  1 Bürde  Stahl  (1  Ctr.)  von  Lichtenfels  (21.  August  1871)  fehlt 
in  Forchheim. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Stationen  des  Oberamts-Bezirks  Würzburg  fehlenden 
Güter  nach  dem  Stande  vom  1.  September  1871. 

Aschaffenburg. 

B 18.  1 Fass  Wein  (1  Ctr.)  von  Darmstadt  nach  Erfurt. 

No.  6587.  1 Sack  Betten  (35  Pfd.)  von  Würzburg  nach  Aschaffenburg. 

MH  844.  1 Pack  Eisen  (22  Pfd.)  von  Frankfurt  nach  Stockstadt. 

S 6.  1 Kiste  Marcarin  (7  Pfd.)  von  München  nach  London. 

F S 462.  1 Bund  Stahl  (30  Pfd.)  von  Gelnhausen  nach  Aschaffenburg 

H C 772.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (1  Ctr.  28  Pfd.)  von  Gelnhausen 
nach  Ascbaffenburg. 

FA.  1 Pack  Draht  von  Gelnhausen  nach  Aschaffenburg. 

A F L 7763.  1 Kiste  Kurzwaaren  (40  Pfd.)  von  Köln  nach  Augsburg. 

A R C 530.  1 Kiste  Kurzwaaren  (28  Pfd.)  von  Darmstadt  nach  Hild- 
burghausen. 

B 965.  1 Kiste  Bücher  (46  Pfd.)  von  Bonn  nach  Aschaffenburg. 

C K 9449.  1 Kiste  Cigarren  (42  Pfd.)  von  Giessen  nach  Aschaffenburg. 

F M 479.  1 Ballot  Halbwollwauren  (17  Pfd.)  von  Köln  nach  Nürnberg. 

J P 526.  1 Kiste  Wein  (1  Ctr.  39  Pfd.)  von  Bingerbrück  nach  Nürn- 
berg. 

D S 1.  1 Korb  Eisenwaaren  (77  Pfd.)  von  Aachen  nach  Aschaffenburg. 

S 9648.  1 Kiste  Wein  (2  Ctr.  20  Pfd.)  von  Heidelberg  nach 

Aschaffenburg. 

A P 479.  1 leeres  Fass  von  Lichtenfels  nach  Mainz. 

No.  10  823,  9458.  2 leere  Fässer  von  Giessen  nach  Aschaffenburg. 

8.  1 Kiste  Griffel  von  Lichtenfels  nach  Bingen. 

Gl.  1 leeres  Fass  von  Schweinfurt  nach  Bensheim. 

TMF  194.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (1  Ctr.  22  Pfd.)  von  Coburg 
nach  Frankfurt, 
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2 leere  Drums  von  Augsburg  nach  Aschaffenburg. 

FWß  375.  1 Kiste  Wein  71  Pfd.)  von  Wertheim  nach  Aschaffenburg. 
F S 2184.  1 Kiste  Kurzwaaren  (80  Pfd.)  von  Hanau  nach  Kitzingen. 

£ 'A  4409.  1 Fass  1 (4  Ctr.  84  Pfd.)  von  Arnsheim  nach 

4432.  1 Kiste  Wein  ( Straubing. 

T H 728.  1 Kiste  Wollwaaren  (1  Ctr.  18  Pfd.)  von  Köln  nach  Wien. 

F H 208/16  964.  1 Ballen  Tapeten  (48  Pfd.)  von  Darmstadt  nach 
Ochsenfurt. 

M T 984.  1 Kiste  Glas  von  Sulzbach  nach  Aschaffenburg. 

*$  5786,6420.  2 leere  Fässer  von  Gelnhausen  nach  Aschaffenburg. 
1 Pack  Stricke  von  Frankfurt  nach  Wien. 

Augsburg  I.  1 leere  Zollkiste  von  Aachen  nach  Augsburg. 

H S 1245.  1 Kiste  Wollwaaren  von  Augsburg  nach  Mainkur. 

CFD  257.  1 Pack  Eisen  (1  Ctr.  10  Pfd.)  von  Giessen  nach  Aschaffen- 
burg. 

8844  1.  2 Nothketten  von  Hanau  nach  Wien. 

A W-  1 F»88  Wein  (1  Ctr.  82  Pfd.)  von  Monsheim  nach  Selb. 
Gemünden. 

HF  42.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  von  Lichtenfels  nach  Gemünden. 

W 120.  1 leeres  Fass  von  Regensburg  nach  Gemünden. 

LN.  3 Bund  Flacheisen  (3  Ctr.) 

Lohr. 

C St  157.  1 Fass  Wein  (50  Pfd.)  von  Darmstadt  nach  Lohr. 

J W O 77.  1 Fass  Sprit  (88  Pfd.)  von  Aschaff'enburg  nach  Lohr. 

M 10.  1 Sack  Kleesaat  (1  Ctr.)  von  Mainz  nach  Lohr. 

C B & G 5747.  1 Kiste  Blechwaaren  (94  Pfd.)  von  Würzburg  (Bad) 
nach  Lohr. 

Würzburg. 

HF  42.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  von  Lichtenfels  nach  Gemünden. 

M N 114  oder  O M S 9864.  1 leeres  Fass  von  ltegensburg  nach 
Marktbreit. 

//^\  820.  1 Kiste  Chemikalien  (1  Ctr.  30  Pfd.)  von  Darmstadt  nach 
y Nürnberg. 

Sedelmeier  4872.  1 Fass  Bier  von  München  nach  Würzburg. 

S 7418.  1 Kiste  Victualien  (50  Pfd.)  von  Heidelberg  nach  Berlin. 

W B 33.  1 Kiste  Eisenwaaren  (41  Pfd.)  von  Frankfurt  nach  Würzburg. 

A2253.  1 Kiste  Flaschen  (31  Pfd.)  von  Lichtenfels  nach  Saar- 
brücken. 

K.  1 Pack  Ofentheile  von  Frankfurt  nach  Würzburg. 

J B 4936.  1 Pack  Papier  von  Passau  nach  Würzburg 
2 Brustriegel  von  Frankfurt  nach  Nürnberg. 

1 Viehgatter  von  Frankfurt  nach  Culmbach. 

2 Viehgatter  von  Frankfurt  nach  Münch  berg. 

a 52.  1 Probepäckchen  Tabak  (5  Pfd.)  von  Amsterdam  nach 
■AA  Würzburg. 

R « C 6022.  1 Kiste  Droguen  von  Nürnberg  nach  Würzburg. 

^ ^ 1038.  1 Kiste  Cigarren  (1  Ctr.  24  Pfd.)  von  Hanau  nach  Wern- 
$ berg. 

^ 449.  1 Kiste  Hohlglas  von  Deggendorf  nach  Würzburg. 

Ruprecht.  1 PackKleider  (15  Pfd.)  von  Aschaffenburg  nach  Würzburg. 
J M 1160.  1 Ballen  Wollgarn  (50  Pfd.)  von  Frankfurt  nach  Würzburg. 
W 660.  1 Ballen  Wollgarn  (50  Pfd.)  von  Frankfurt  nach  Würzburg. 

E S 4122.  1 Ballen  Wollwaaren  (34Pfd.)  von  Chemnitz  nach  Sulzbach. 
862.  1 Ballen  Wollwaaren  (17  Pfd.)  vou  Münchberg  nach 
0 Aschaffenburg. 

a 48.  1 Fass  Camillen  (119  Pfd.)  von  Mergentheim  nach  Pappen- 
heim. 

GH.  5 beschlagene  Dachfenster  von  Aschaffenburg  nach  Würzburg. 
S 811.  1 Kiste  Werkzeug  (59  Pfd.)  von  Aschaffenburg  nach  Würzburg. 
W B 9022.  1 Kiste  Gewürze  von  Hanau  nach  Chemnitz. 

1 Sack  Hornschlupen  von  Köln  nach  Augsburg. 

1 Ballen  Garn  (1  Ctr.  65  Pfd.)  von  Frankfurt  nach  Würz- 


NH  3755. 

P S 3761. 

bürg. 

G S 2051. 
bürg. 

6309.  1 Kiste  Hohlglas  (49  Pfd.)  von  Lichtenfels  nach  Kehl. 


1 Kiste  Bandwaaren  (79  Pfd.)  von  Darmstadt  nach  Würz 


1 Kiste  Baumwollwaaren  (1  Ctr.  56  Pfd. )1  von  Fraukenthal 

f nach  Neustadt. 


M L 916. 

M L 917.  1 Ballen  Baumwollwaeren  (16  Pfd.) 

M L 708.  1 Ballen  Kaffee  (4  Ctr.  83  Pfd.)l  cif.-  . 

A K 710.  1 Ballen  Kaffee  (4  Ctr.  83  Pfd.))vou  Schopfheim  nach  hurth. 
F F 1112.  1 Kiste  Confect  von  Berlin  nach  Heidelberg. 

B & G 150.  1 Pack  Baumwollwaaren  (24  Pfd.)  von  Frankfurt  nach 
Würzburg. 

B 2030.  1 Kiste  Eisen  und  Stahl  (3  Ctr.  47  Pfd.)  von  Frankfurt  nach 
München. 

X X 7337.  1 Fass  Salpeter  (1  Ctr.  10  Pfd.)  von  Köln  nach  Würzburg. 


R C 23.  1 Stange  Eisen  (87  Pfd.)  von' München  fehlt  in  Kufstein. 

M II  7.  1 Pack  Sensen  (18  Pfd.)  von  Nördlingen  (Karte  15  vom  20. 
April)  fehlt  in  Kufstein 

r F 722.  1 Kiste  Steingut  von  Ulm  fehlt  in  Kufstein. 

Adr.  2 leere  Kisten  (90  Pfd.)  vou  Würzburg  (Karte  577  vom  26.  Octo- 
ber  1870)  fehlen  in  München. 

N Ii  2576.  1 Kiste  Käse  (62  Pfd.)  von  Donauwörth  (Karte  5 vom  26. 
October  1870)  fehlt  in  München. 

L C 63.  1 Ballen  Hopfen  (234  Pfd.)  von  Basel  (Karte  12  vom  4.  Jaur 
fehlt  in  München. 

769.  1 Kiste  Candis  von  Cöln  (Karte  23  vom  8.  Februar)  fehlt 
^ in  München. 

C M 695.  1 Pack  Papier  von  Düren  (Karte  5 vom  12.  Mai)  fehlt  in 
München. 

L K 1659.  1 Pack  Säcke  von  Romanshorn  (Karte  127  vom  31.  Mai) 
fehlt  in  München. 

G S 32.  1 Ballen  Leder  (50  Pfd.)  von  München  - Offingen  fehlt  in 
München  seit  19.  August. 

R & S 4012.  1 Ballot  Baumwolle  (152  Pfd.)  von  Ulm  (Karte  112  vom 
23.  August)  fehlt  in  Neuötting. 

R S 7046.  1 Kiste  Cigarren  (75  Pfd.)  von  Neu-Ulm  (Karte  37  vom  22. 
Juni  fehlt  in  Rosenheim. 

W M 15.  1 Sack  Kaffee  von  Heilbronn  - Linz  (Karte  16  vom  8.  März) 
fehlt  in  Salzburg. 

Weidmann  Sohn.  7 Stumpen  Säcke  (4  Ctr.)  von  Ulm  Wien  (Karte  171 
vom  14.  October  1870)  fehlt  in  Salzburg. 

E B 43.  1 Ballot  Bücher  (36  Pfd.)  von  Augsburg  - Wien  (Karte  148 
vom  14.  April)  fehlt  in  Salzburg. 

Grossmann  Mödling.  6 Stumpen  Säcke  (229  Pfd.)  von  Stuttgart- Wien 
(Karte  98  vom  7.  Februar)  fehlen  in  Salzburg. 

Salzer.  1 Bund  Säcke  (61  Pfd.)  von  Bruchsal-Salzburg  (Karte  31  vom 
15.  Juni)  fehlt  in  Salzburg. 

M E 1456.  1 Kiste  Parfümerie  (62  Pfd.)  von  Genf  (Karte  112  vom  22. 
August)  fehlt  in  Simbach. 

K G 1780.  1 Kiste  Porzellan  (96  Pfd.)  von  Genf  (Karte  112  vom  22. 
August)  fehlt  in'Simbach. 

1 1037  | i Kiste  Seidenwaareu  (290  Pfd.)  Lindau  (Karte  76  vom  5, 
7629  August)  fehlt  in  Simbach. 

769.  1 Kiste  Macaroni  (60  Pfd.)  vou  München  (Karte  717  vom  12. 

December  1870)  fehlt  in  Traunstein. 

1 Bund  Blech  (51  Pfd.)  von  Augsburg  (Karte  47  vom  28.  Febmar)  fehlt 
in  Traunstein. 

4 Bund  steinerne  Krüge  von  Bingerbrück  (Kartei  vom  3.  April)  fehlen 

in  Traunstein. 

B.  1 Pack  Säcke  von  München  (Karte  40  vom  26.  Januar)  fehlt  in 
Traunstein. 

Strobl.  1 Reisesack  mit  Kleidern  (27  Pfd.)  von  München  (Karte  50 
vom  3.  August)  fehlt  in  Westerham. 

Breslau-Scliweiclnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Pro  Monat  September  1871. 

W M 846  1 Kiste  Kurzwaaren  (41  Pfd.)  von  Reichenbach  i./V.  [9.  Septbr.] 
fehlt  in  Reichenbach  i./Schl. 

449.  1 Ballen  Twiste  (1131  Pfd.)  von  Dittersbach  [25.  Septbr.J 
fehlt  in  Reichenbach  i./Schl. 

Halle-Casseler  Eisenbahn.  September  1871. 

3 Häute  (zu  einer  Sendung  von  324  Stück)  ab  Cassel  fehlen  in  Halle 
seit  26.  März  er. 

H C 134.  1 Wagendecke  ab  Oberhauseu  fehlt  in  Halle  seit  4.  Juli  er. 
M L E 4.  1 Wagendecke  ab  Soest  fehlt  in  Halle  seit  23-  Juni  er. 

D R 284.  2 Colli  Pfiugschaareu  (16  Pfd.)  ab  Kreiensen  fehlen  in  Eis- 
leben seit  6 September. 

1 grauer  Koffer  (40  Pfd.)  zu  Gepäckschein  616  ab  Magdeburg  fehlt  in 
Eisleben  seit  16.  September  er. 

8663.  1 leeres  Fass  (44  Pfd.)  ab  Cöthen  fehlt  in  Nordhausen 
seit  17.  September  er. 

C Z 7.  1 leeres  Fass  ab  Berlin  fehlt  in  Nordhausen  seit  23.  Septbr.  er. 

5 A 3821/3,  3827.  4 Kisten  Twist  (1455  Pfd.)  ab  Heidelberg  fehlen  in 

Nordhausen  seit  25  September  er. 

F W S 95.  1 gelber  Koffer  (22  Pfd ) zu  Gepäckschein  6 von  Scharzf.- 
Lauterburg  fehlt  in  Leinefelde  seit  12.  August  er. 

1 Sack  Rübsaamen  (127  Pfd.)  ab  Heiligenstadt  fehlt  in  Leinefelde  seit 
8 September  er. 

C M J.  1 Colli  wollene  Waaren  (11  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in  Arens- 
hausen seit  5 October  er. 


Königl.  Ober-Post-  & Hahn-Amt  für  Oberbayern. 

Verzeichniss  der  fehlenden  Eisenbahngüter.  Stand  am  1.  Sept.  1871. 
FS.  1 Koffer  Kleider  (80  Pfd.)  von  Holzkirchen  (Karte  20  vom  13. 
November  1870)  fehlt  in  Hausham. 

B 6.  1 scbwarzlederner  Koffer  mit  Kleidern  (62  Pfd.)  von  München 
(Karte  573  vom  27.  Juli  1871)  fehlt  in  Ingolstadt. 


i\.  p.  Kaiser  Ferdinands- und  Ulähr.-Schles.  IVorilbahn. 

Monat  September  1871. 

R 8.  1 Ballen  Leinwand  (60  Pfd.)  von  Bielitz  fehlt  in  Zauchtl  seit 
18.  August.  Zur  Ausfolgung. 

J B 852.  1 Ballen  Tüchel  (190  Pfd.)  von  Tarnow  fehlt  in  Zauchtl  seit 
18.  August.  Zur  Verladung. 
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2 Stück  Fahnen  (10  Pfd.)  von  Brünn  fehlen  in  Troppau  seit  2.  August. 
K 7429.  1 Kiste  äther.  Oele  (27  Pfd.)  von  Wien  fehlt  in  Gänserndorf 
seit  26.  Juli  für  Altsohl. 

A S K.  1 Ballen  Raps  (83  Pfd.)  von  Zauchtl  fehlt  in  Weisskirchen 
seit  20.  August. 

Kgl.  Wieder schlcsisch-Miirkische  Eisenbahn. 

Pro  September  1871. 

1009.  1 Kiste  Cigarren  (31  Pfd.)  ab  Achim  fehlt  in  Sorau  seit 
J Anfang  Mai  er. 

MF  28.  1 Ballen  Säcke  (71  Pfd.)  ab  Görlitz  fehlt  in  Breslau  seit 
3.  August  er. 

C P 349.  1 Ballen  baumwollene  Gewebe  (52  Pfd.)  ab  Reichenbach  in 
Schlesien  fehlt  in  Hirschberg  seit  20  August  er. 

Oberschlesische  Eisenbahn.  September  1871. 

U U 7140.  1 Rolle  Tabak  (16  Pfd.). 

N.  1 Pack  [in  Leinen]  Messingwaaren  (44  Pfd.). 

Gebr.  R 1330.  1 Rolle  Tabak. 

S R 4.  1 Ballen  Felle  (1  Ctr.  7 Pfd.). 

K K 2.  1 Kiste  Rosinen  (32  Pfd  ). 

T W 1148.  1 Kiste  Spielkarten  (31  Pfd.). 

1 Collo  Messer  (1  Ctr.  31  Pfd.). 

G E 3898.  1 Ballen  Nessel  (51  Pfd.). 

C H 6.  1 Pack  Leinen  (20  Pfd.). 

A S.  1 Sack  Dotter  (3  Ctr.  24  Pfd.). 

A R 10.  1 Kübel  Butter  (45  Pfd.). 

A R 3099.  1 Sack  Kaffee. 

E M 2.  1 Kübel  Butter  (21  Pfd.). 

F M 10.  1 Kiste  Butter  und  alte  Sachen  (28  Pfd.). 

R G 42.  1 Kübel  Butter  (58  Pfd.). 

K K 56.  1 Kübel  Butter  (58  Pfd.). 

W 2519.  1 Fass  marinirte  Fische  (12  Pfd.)-. 

S M 554.  1 Fass  Seife  (1  Ctr.  10  Pfd.). 

R.  1 Fass  Bricken  (9  Pfd.), 

MW.  2 Pack  leere  Säcke  (22  Pfd.). 

Z 458  1 Ballen  Leinen  (35  Pfd.). 

^ 9210.  Vs  Ohm  Wein  (48  Pfd.). 

H H 1.  1 Schachtel  Muffe  (2  Pfd.). 

R & M 1767.  1 Collo  Manufactur-Waaren  (25  Pfd.). 

81.  1 Kiste  Rosinen  (48  Pfd.). 

A 1689.  1 Kiste  Alcal-Oxyd  (45  Pfd.). 


166.  1 Ballen  Kaffee  (49  Pfd.). 

A R 87.  2 Ballen  Tabak. 

J C A 558.  1 Tonne  Heringe  (35  Pfd.). 


H C 7191.  1 Kiste  Farbewaaren  (96  Pfd.). 

C R 6811.  1 Kiste  Bonbons  (37  Pfd.) 

M H C 7135.  1 Fass  Mostrich  (44  Pfd.). 

H K 227.  1 Fass  Sprit. 

Scherner.  4 Sack  Knochenmehl. 

M K 107.  1 Ballen  baumwollene  Gewebe  (1  Ctr.  27  Pfd.). 

4097.  1 Collo  Leinen  (35  Pfd.). 

A K 3.  1 Fass  Petroleum. 

H V 100.  1 Koffer  Kleider. 

L S 4194.  1 Sack  Kleesaamen.  (2  Ctr.  2 Pfd .). 

331.  1 Ballen  Leinwand  (18  Pfd.). 

C 260.  1 Ballen  Garn.  (44  Pfd.). 

L F 929a.  1 Pack  Düten. 

S 1.  1 Ballen  Tabak  (5  Pfd.). 

G 

G N S 1332/3.  1 Ballen  Kaffee. 

1526.  1 Kiste  Leinen  (44  Pfd.). 

3.  1 Sack  Kleider. 


S 2855.  1 Kiste  Zwirn  (87  Pfd.). 

G M 10071.  1 Pack  Cigarren  (9  Pfd.). 

Diverse  Zeichen.  1 leere  Kiste  (22  Pfd.). 

Prings  1490.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.). 

NK 

~0~  254.  1 Sack  Droguen  (25  Pfd.). 

H 

R 1/2.  2 Colli  Consolen  (1  Ctr.  30  Pfd.). 

H N 113.  1 Beutel  Kaffee  (25  Pfd.) 

L D 1502.  1 Kiste  Schuhwichse  (1  Ctr.  52  Pfd.). 

B L 3811.  1 Pack  Tüten.  (50  Pfd.). 

P 84.  1 Sack  Rosshaare.  (29  Pfd.). 

S M C 819.  1 Ballen  woll.  Waare.  (71  Pfd.). 

Königliche  Ostbahn. 

Fehlende  Güter  pro  September  1871. 
B T 21.  1 Kiste  Eisenwaaren  (57  Pfd.). 

B K 2569.  1 Collo  Manufacturwaaren  (51  Pfd.). 

H & C 3294.  1 Kiste  baumwollene  Waaren  (98  Pfd.). 
1 Stange  Quadrateisen  (76  Pfd.). 

Feldheim.  1 Pack  leere  Säcke  (71  Pfd.). 

W C & Co.  3023.  1 Kiste  Wein  (140  Pfd.). 

C F 5.  1 Ballen  Leder  (124  Pfd.). 

H V 778.  1 Anker  Arrac  (80  Pfd.). 

Z.  1 Rindhaut  (10  Pfd.). 

L B 15.  1 Collo  Manufacturwaaren. 

H.  4 eiserne  Töpfe  (20  Pfd.). 

Z & K 4356.  1 Kiste  Cigarren.  (84y2  Pfd.). 


Merseburg. 


PRIVAT- ANZEIGEN. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TIIGERHÜTTI 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Gusseisernen  Locomotiv-Schuppen-Schornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospeete  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations -Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Candelaber,  Laternenarme, 
Stationstafcin,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  Modellinveiltar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


Die  Werkzeugmaschinen -Fabrik  von 

Sonderinaiiii  & Stier  i„  (linimil/, 

gegründet  im  Jahre  1857 

und  ausschliesslich  für  den  Bau  von  eingerichtet 

empfiehlt  sich  zu  prompter  Lieferung  vom  Lager  oder  auf  Bestellung  in  bekannter  erster  Qualität 

aller  Arten  Werkzeugmaschinen  ais: 

Drehbänke,  Hobel-Shaping-  und  Nuthstossmaschinen,  Bohrmaschinen,  Schraubenschneid-  und  Rädertheilmaschinen, 
Durchstösse,  Scheeren,  Dampfhämmer,  Ventilatoren,  Winden,  Krahne,  Schleifsteine,  hydraulische  Pressen,  Parallel- 
schraubstöcke etc. 
in  über  400  verschiedenen  Modellen 

fm  iHnfdiiiiriifaluihcii  >.nd  <&■.  Brand«™  der  ®ro88-  utti>  Älciii-3uim(lrif, 

ferner  SpeCiaÜtäten  für 

Eisenbahn- Werkstätten , Locomotivbau,  Kesselschmieden  und  Hüttenwerke,  sowie  für  Nähmaschinen-,  Gewehr- 

Mutter-  und  Schraubenfabrikation 

und  Holzbearbeitungsmaschinen 

Kreis-,  Vertical-  und  Bandsägen,  Nuth-  und  Federschneidemaschinen,  Sims-  und  Bretthobelmaschinen,  Zapfenschneid- 
und  Schlitzmaschinen , Bohr  -,  Stemm-  und  Fraismaschinen. 

Crciscourante  und  Illustrationen  stehen  geehrten  lteflectanten  auf  Wunsch  gratis  zu  Diensten. 


Maschinen- Fabrik 

von 

F.  SCHELLENBERG 


Chemnitz  in  Sachsen 

empfiehlt  sich  zur  Ausführung  von  W erkzeugmascllinenin  bewährtester  Construction,  als: 


Maschinen  für  Metallbearbeitung. 

Support-,  Hand-  und  Plan-Drehbänke  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Eisenbahnwagen-,  Tender-  und  Locomotiv-Räder, 
Hobel-,  Shaping-  und  Nuthstoss-Maschiueu, 

Wand-,  Horizontal-  und  freistehende  Bohrmaschinen, 

Radial-,  Cyliudcr-  und  Langloch-Bohrmaschinen, 

Maschinen  uud  Werkzeuge  für  Schraubenfabrikation, 

Räder-,  Thcil-  und  Trais-Maschinen, 

Maschinen  für  Eisenbahn -Reparatur- 
werkstätten, 

Maschinen  für  Hüttenbetrieb, 

Scheeren,  Durchstoss-  und  Hleehbiegemaschinen, 

Dampfhämmer,  Schmiedemasehinen  und  Ventilatoren, 

Maschinen  für  Gcwehrfabrikation. 


Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

Einfache  Gattersägen, 

Hunt-Gattersägen, 

Doppel-  und  Horizoutal-Gattersägen, 

Schwartensägen, 

Kreis-  und  Band-Sägen, 

Schweif-  und  Decupir-Sägen, 

Sägeu-Stanzmaschinen, 

Sägen-Schärfmaschincn, 

Hobelmaschinen  für  Breter,  Pfosten  und  Simse, 

Zapfen-Schneid-  und  Schlitz-Maschinen, 

Verticale  Hohr-  und  Stemm-Maschinen, 

Horizontale  Bohr-  und  Stemm-Maschinen, 

Wand-Bohrmaschinen, 

Freistehende  Bohrmaschinen, 

Frais-Maschinen. 


Complete  Pabrikeinrlcllt Ullg’eil  in  dieser  Branche  werden  zur  schnellen  Lieferung  übernommen. 
Courante  Maschinen  sind  stets  vorräthig  oder  befinden  sich  in  Arbeit. 

Ausserdem  liefert  die  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 
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Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Main 
D.  Bremen 
D.  Weser 
D.  Ohio 
D.  Rhein 


21.  Octbr.  nach  Newyork 
25.  Octbr.  ,,  Newyork 
28.  Octbr. 

1.  Novbr. 

4.  Novbr. 


D.  Deutschland  11.  Novbr.  , 
D.  Berlin  15.  Novbr. 


Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 


D.  America 
D.  Donau 
D.  Baltimore 
D.  Hansa 
D.  Hermann 
D.  Leipzig 


18.  Novbr.  nach  Newyork 
Newyork 
Baltimore 
Newyork 
Newyork 
Baltimore 


25.  Novbr. 
29.  Novbr. 
2.  Decbr. 
9.  Decbr. 
13.  Decbr. 


und  ferner  jeden  Mittwoch  und  Sonnabend. 

Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 
Pracht : £ 2 mit  15%  Primage  per  40  Cubicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach 
Uebereinkunft. 


von 


Bremen  nach  Neworleans 


D.  Frankfurt  7.  Octbr.;  D.  Newyork  4.  Novbr.;  D.  Hannover  2.  Decbr. 
Passage-Preise  nach  New-Orleans  und  Havana:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55 
Thaler  Preuss.  Courant. 

Pracht  nach  New-Orleans  £ 2.  IO  s„  nach  Havana  £ 3beides  mitl5%!  Primage  per  40  Cu- 
bicfuss Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 


vonBremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Bonnabend  7.  October.  D.  König  Wilhelm  I. 
Dienstag  7.  November, 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliehe  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  1^10«  fcffl  lür&kUtfd^ll 


Referat. 

Im  Anschluss  zu  den  schon  in  sechster  Auflage  erschienenen  „Enthüllungen  über 
Dr.  Strousberg“,  Preis  10  Sgr.,  welche  hauptsächlich  das  Treiben  der  Strousberg’schen 
Beamten  an  Tageslicht  zieht  und  den  Leichtsinn  im  Bau  der  Bahn  kritisirt,  ist  soeben 
in  gleichem  Verlage,  bei  Eugen  Grosser  in  Berlin,  Wasserthorstrasse  37a.  zum 
Preise  von  15  Sgr.  eine  5 Bogen  starke  Brochüre,  die  das  allgemeine  Interesse  noch  mehr 
in  Anspruch  nehmen  dürfte,  bereits  in  vierter  Auflage  erschienen. 

Es  ist  dies  „Dr.  Strousberg  und  Consorten,  die  Rumänische  Regierung  und 
die  Besitzer  Rumänischer  Eisenbahn  - Obligationen  von  J.  Hoppe.“  Der  in  den 
weitesten  Kreisen  namentlich  durch  seine  parlamentarische  Thätigkeit  als  Abgeordneter 
bekannte  Verfasser  erläutert  an  der  Hand  der  ihm  zu  Gebote  stehenden  zahlreichen 
amtlichen  .Actenstücke  unparteiisch  die  Concessionsurkunde  und  folgert  hieraus, 
gegen  wen  und  auf  Grund  welcher  Paragraphen  die  Obligationsinhaber  mit  Erfolg 
klagbar  werden  können. 

An  Werth  gewinnt  diese  Brochüre  noch  durch  die  Beilagen  officieller  Actenstücke, 
worunter  die  bisher  noch  nicht  veröffentlichte  Concessionsurkunde  in  Französischem 
Originaltext  namentlich  für  Juristen  einem  fühlbaren  Mangel  abhilft! 

Im  Interesse  der  geschädigten  Obligationsinhaber  wünschen  wir  dieser  Brochüre 
deshalb  die  weiteste  Verbreitung.  Dieselbe  ist  in  allen  Buchhandlungen  vorräthig, 
sowie  durch  die  Verlagshandlung  direct  zu  beziehen. 


Alle  Arten 

Locomotiv  - , Signal  - , Coupe  - Laternen , Tele- 
graphen - Laternen , Weichen  - Laternen , Hand- 
Laternen  etc.  in  vorzüglicher  Construction  und 
solider  Arbeit  empfiehlt  zu  den  billigsten  Preisen 
Me  ^Fabrik  für  (Eiseitbaifit-lBeleuflitunp-OEiegettBtattM 

von  F.  F.  A.  Schulze, 

Carl-  und  Charitd-Strassen-Ecke,  Berlin. 


Materialien  für  Dampfmaschinen, 

rein  weisse  und  bunte  Putzbaumwolle,  Putz- 
werg,  ltal.  Hanf,  selbstschmierende  Dampf- 
liederung, Scheerflocken,  Talg,  Waggons-  und 
Kammrädersehmiere,  Solde ville’ scher  mastic 
öconomique,  vorzügliche  Wasserstandscylin- 
der  etc.  etc.  bei 

Friedr.  Schliekum  in  Aachen. 


CSU9DII- 

und  Gutta-Percha-Waaren. 

C.  II  . Beneeke,  HAMBURG. 

General-Depot  von  Hutchinson  & Cp. 


Engl,  patent. 

Antifrictions-Metall 

anerkannt  bestes  Material  für  Lager 

von  Wellen,  Achsen,  Transmissionen  etc.  Preis 

pro  Ctr.  54  Thlr.,  pro  Pfd.  17  Sgr.  frei  ab  Berlin. 

Americ.  Vulcan-Oel 

sparsamstes  Harz-  und  säurefreies  Maschinenöl 
pro  Ctr.  13  Thlr.  frei  ab  Berlin  oder  Stettin  bei 
Originalfässern  von  3 Ctrn.  15%  Tara,  Fass  frei. 
Permanentes  Lager  bei 

Moreau  Vallette  in  Berlin 
Königl.  Hof-Spiditeur. 


Windkoff  Deeters  A Co. 

in  LIngen  a/d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen, 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 


Schauwecker’s  pat.  selbsttätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weideu  (Bayern). 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 


iclbstfdimicrentie  Stirtifliü^fcn  - padutttg 


S« 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hambnrg, 

(Zollverein.)^  gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  J_(J  Ögr.  das  U. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 


Ventilatoren 

Ventilator  -Feldschmieden 

von  Thlr.  28  an. 


G.  Schiele  & Co. 
jßiebergafle  10.  iFrankfurt  a.  Jt. 


Diamantfarbe 

hellgrau  und  schwarzgrau,  sowie  diverse  Sorten 
von  Eisengrau  liefere  ich  in  bestem  Doppel- 
firniss, fein  abgerieben,  billigst  für  Maschinen- 
und  Zuckerfabriken;  Muster  werden  gern 
abgegeben. 

F.  A.  Beschke. 

Fabrik  chemisch-technischer  Producte 
in  Dresden. 

Putztücher 

in  allen  Quantitäten  liefert  in  bester  Waare 
zu  den  billigsten  Preisen  die  Fabrik  von 

€.  Louis  Klinge  in  Chemnitz, 

Leder-  und  Riemenfabrik, 
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— — Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmun  en. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  daraut  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 

Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


Clir.  liecltler  in  Stuttgart 

Wagenlack-  und  Firniss -Fabrik 


Königl.  Württemb.  Hoflieferant. 


Patenit 

auf 

Zinklack. 


auf 

Raffination  fetter  Oele 


Specialität  in  allen  Sorten  Lacken  für  Eisenbahn-Werkstätten , Waggons-  und  Ma- 
schinen-Fabriken , wie : 

Englische  Ueberzugslacke,  in  24,  12  oder  6 Stunden  staubfrei,  Locomotiv-Lacke, 
Präparations-  und  Schleif-Laek,  Güterwagenlack  für  Blech-  und  Holzwagen, 
feinste  Copal-  und  Damarlacke  für  innere  Anstriche  , Asphaltlacke,  Siccatif- 
firniss  etc.  etc. 

Beste  Qualität  wird  zu  verhältnissmässig  sehr  billigen  Preisen  zugesichert  und  stehen 
darüber,  sowie  über  die  Haltbarkeit  meiner  Fabricate  Zeugnisse  von  Eisenbahn-Verwal- 
tungen zu  Gebot. 


No.  33  707.  Das  Finanzministerium  bescheinigt:  ln  Erwägung,  dass  der  mehrjährige 
Käufer  des  Naxos  Schmirgels,  Herr  J.  M.  Evans  und  sein  Garant  Herr  E.  Erlanger  (Naxos 
Emerystone  Company  [limited],  deren  Vertreter  Herr  D.  Grdgoire  in  Paris  war,  welcher 
Herrn  P.  Fuchs  in  Ransbach  den  Alleinverkauf  für  Deutschland  übertragen  hatte)  trotz 
direct  als  auch  durch  seinen  Stellvertreter  Herrn  Hönischer  aufgefordert , das  facultative 
Quantum  Schmirgel  zu  empfangen,  die  übernommenen  Verbindlichkeiten  nicht  eingehalten 
haben,  sie  deshalb  ihres  Rechtes  verlustig  erklärt  worden  sind  und  eine  Wiederverauctio- 
nirung  zu  ihren  Lasten  des  Restes  des  Schmirgels  für  die  siebenjährige  Verkaufsperiode 
veranstaltet  worden  ist,  deren  Zeit  mit  dem  1.  April  d.  J.  anfängt  und  mit  dem  31.  Augustl875 
aufhört. 

Bei  dem  Wiederverkäufe  wurden  als  letzte  Höcbstbieter  die  Herren  Karl  Kloebe  und 
D.  Vafiadaki  unter  der  Garantie  der  Herren  St.  Proi  und  E.  Ladopulo  erklärt,  welchen  auch 
am  6.  April  1871  sub  No.  14865  unser  Beschluss,  dass  wir  das  Resultat  der  Wiederverauctio- 
uirung  bestätigen,  Kund  gemacht  wurde. 

Gegenwärtiges  wird  ausgestellt  dem  Herrn  D.  Banyaki,  Stellvertreters  und  Tbeilhabers 
der  Herren  Karl  Kloebe  und  D.  Vafiadaki  in  Folge  seiner  Bittschrift  vom  6.  Juli  1871. 

Athen,  den  6.  Juli  1871. 

Der  Minister  der  Finanzen  Der  Secretair 

L.  S.  L.  Satiropulo.  F.  Vlachopulo. 


Die  Societe  Veritable  Emeri  de  Naxie,  welche,  wie  vorstehend,  von  der  Griechischen 
Regierung  die  Gruben  des  anerkannt  besten  Schmirgels  auf  der  Insel  Naxos  in  Pacht 
erhalten  hat,  bezeugt  hiermit:  dass  die  Herren  Georg  Voss  & Co.  in  Deuben  den  28.  Juli 
dieses  Jahres  von  uns  eine  Schiffsladung  des  echten  Naxos  Schmirgels  gekauft  und  er- 
halten haben. 

Syra,  den  22.  August  1871. 

Charles  Kloebe,  Stamati  C.  Proi, 

Consul  des  Deutschen  Reichs.  Banquier. 

Wir  ersuchen  unsere  geehrten  Geschäftsfreunde  von  Obigem  gütigst  Kenntniss 
nehmen  zu  wollen , und  werden  den  Naxos  Schmirgel  stets  rein  und  unverfälscht 
liefern. 

Georg  Voss  & Co. 

Deuben  bei  Dresden. 


Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Westphalen. 


Den  nereljrl.  üümtgl.  Dernml- 
tnugsbeljihkn , JnfUütoorftftn- 

bett,  ©efellfdjaftöMrectionen  sowie 
den  Herren  IledjtMitumltcn,  (öutßbe- 
ftjjent,  Danqitto  und  sonstigen  3n- 

Itituten  und  Jlriimten  offerirt  porto- 
und  spesenfreie  Besorgung  von  Ankün- 
digungen jeder  Art  zu  Original-Tarif- 
preisen in  sämmtliche  existirende  Zeitungen 
des  In-  und  Auslandes 

Rudolf  Rosse, 

officieller  Agent  sämmtlicher  Zeitungen, 
llerlin,  ferner  domicilirt  in  Hamburg,  Frank- 
furt a.  M. , Breslau,  München,  Nürnberg, 
Wien,  Prag,  Zürich,  Strassburg. 

Sämmtliche  Aufträge  werden  am  Tage  des 
Eintreffens  sofort  exact  ausgeführt.  Ein  voll- 
ständiges Verzeichniss  sämmtlicher  Zeitungen 
nebst  Original-Preis-Courant  versende  „gratis 
und  franco“. 

NB.  oßeine  ^'rotufion  fiejidje  idj  öfc  officieller 
jjf  geilt  non  Öen  ßetr.  Teilungen. 

Her  grossere  Theil  der  löbl.  Kehörden  betraut 
bereits  fortgesetzt  obiges  Institut  mit  der  Be- 
sorgung ihrer  Bekanntmachungen. 

Ventilator-Feldschmieden. 

Leistungsfähigkeit : 
Schweisshitze  auf  2*/^ 
zölliges  Quadrateisen  in 
8 — 10  Min. 

Preis  von 
30  Thaler  an. 

In  allen  Grössen  vorräthig  bei 

Boessemann  & Kühnemann. 

Berlin,  21  Gartenstr.  21. 
Maschinenbau- Anstalt  und 
Eisengiesserei. 


tßritdtenummjcn  -Taßtik 

von 

Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  ihr  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimal waagen,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schnell  waagen, 
Viehwaagen,  Gepäckwaagen  und  Karren- 
waagen etc. 

Reparaturen  werd.  schnell  u.  sorgfältig  besorgt. 


Vom  ersten  und  zweiten  Quartal  sind  nur  noch  einige  einzelne  Nummern,  aber  keine  vollständigen  Exemplare 

mehr  zu  haben. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen. 

Verantwrotl.  Redaoteurs  Dr.  1 Wilh.  Koch  (Redactionslocal:  Lessingstr.  NÖ.  20.)  — Commissionär : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  GHeaeoko  ADevricnt  In  Leipzig. 


Na  43. 

Er  solieint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durchjedeBuchhandlungu.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  B eilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Offlcielle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Bedaction  franco  einzusenden. 

Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 

Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  27.  October  1871.  (Schluss  der  Nummer:  26.  October,  Vormittags  11  Ubr.) 


Inhalt:  Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Berlin  er  Briefe:  Vom  Eisenbahn- Aktienmärkte ; Berlin-Görlitzer  E. ; Thorn-Insterburger  E. 
Rechte  Weichseluferbahn;  Posen-Thorn-Bromberger  E.;  Hannover-Altenbekener  E. ; Berlin-Hamburger  E,  ; Harburg-Cuxhaven  und  Harburg-Bremen; 
Schleswig-Holsteinische  Westbahn  ; Langwedel-Uelzen;  Rheinische  E.;  Bergisch-Märkische  E. ; Sächsisch-Böhmische  Verbindungsbahn  Annaberg-Weipert ; 
Französische  Nordb.  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn,  Denkschrift  für  die  Generalversammlung.  Magdeburg  - Halberstädter  E.  und  Oberhobn- 
dorf-ReinsdorferKohleneisenb.,  Geschäftsberichte  pro  1870.  Bayern:  Badische  Anschlüsse ; Regensburg-Ingolstadt;  Nürnberg-Neumarkt;  Bodenseegürtelbahn; 
Schweinflirt-Meiningen;  Kohlenbahnen.  — O e st  er  r . - Un  gar  is  ch  e Cor  r es  p o nd  e n z : Steigen  der  Bahnwerthe;  Zurückbleiben  der  jungen  Bahnen;  Priori- 
täts-Nachfrage; Verfügungen  [über  Dampfkessel,  Signalwesen,  Güter-Classification ; Transport-Enquete;  Ungar.  Abrechnungswesen;  Mittheilungen  über 
Ossegg-Komotau,  Sternberg-Preuss.  Grenze,  Südbahn,  Oesterr.  Staatsb.,  Theissb.,  Ungar.  Nordostb.,  I.  Ungar.-Galizische  Eisenb.,  Ungar.  Westb.,  Ungar. 
Ostb.  und  die  Bahnen  in  Dalmatien.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn,  Stand  der  Bauarbeiten.  Oesterr.  Staatsbabn,  Station  Dasic.  — Directe  Verkehre 
un d T ar  i f wes  en. — P er s o na  1 n a ch r i e h t en.  — Ausland:  Gotthardbahn,  Vertrag,  betreffend  Beschaffung  des  zum  Bau  der  Gotthardbahn  noch  noth- 
wendigen  Privatcapitals.  Schweiz : Beschlüsse  der  Nordostbahn  und  der  Centralbahn  in  Betreff  deren  finanzieller  Betheiligung  bei  der  Gotthardb.  Bel- 
gien: Deeret,  betreff.  Tarife  der  Staatsbahnen.  Eisenbahnunfälle  in  Indien.  — Literatur.  — Eisenbahn-Kalender. — O fficieller-Anzeiger. — 
Pri  vat- Anzeiger.  — Deutsche  Eisenbahn-Statistik  für  das  Betriebsjahr  1869.  — Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 
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Inserate 
verden  ä li/a  Kgr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1900  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


Berliner  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenbahn-A  ctienmar kte.  Berlin- 
Görlitzer  E.  Thorn-Insterburger  E.  Rechte  Weich  sel- 
ufierbahn.  Posen-Thorn-Bromberger  E.  Hannover- 
Altenbekener  E.  Berlin-Hamburger  E.  Harburg-Cux- 
haven und  Harburg-Bremen.  Schleswig-Holsteinische 
Westbahn.  Langwedel-Uelzen.  RbeinischeE.  Bergisch- 
Märkische  E.  Sächsisch-Böhmische  Verbindungsbahn 
Annaberg-Weipert.  Französische  Nordb.) 

**  Berlin  ,23.  October.  Gegenwärtig,  wo  die  Wogen  wieder  sehr 
hoch  gehen,  bleiben  Effekten  wie  unsere  Norddeutschen  Eisenbahn- 
Actien,  natürlich  vernachlässigt.  Die  Speculation  lässt  alles  unbe- 
achtet, was  nicht  die  Bürgschaft  einer  raschen  Courssteigerung  in 
sich  trägt.  Unsere  Eisenbahnactien  haben  die  ihrer  Rentabilität  ent- 
sprechende Courshöhe  bereits  erreicht,  theilweise  vielleicht  über- 
schritten. Auch  das  Privateapital,  das  diese  soliden  Werthe  fast  den- 
jenigen Effekten  vorzog,  welche  durch  eine  schwankende  Coursbewe- 
gung schon  die  Dubiosität  der  Anlage  charakterisiren,  verlangt  jetzt 
nach  schnell  zu  realisirenden  Gewinnen.  Die  schweren  Actien  kön- 
nen diese  nicht  gewähren.  Die  neu  begründeten  Banken,  die  aus 
älteren  Industrie-Etablissements  hervorgegangenen  Actiengesellschaf- 
ten  werden  deshalb  von  der  Börsen-  wie  von  der  Privatspeculation  im 
Ankauf  bevorzugt.  Zum  Glück  sind  die  Besitzer  der  gut  fundirten 
Eisen bahn-Actien  von  dem  Werthe  ihres  Besitzes  zu  innig  überzeugt, 
um  sichzurEntäusserung  bestimmen  zu  lassen.  Der  Coursstand  bleibt 
daher  unerschüttert,  und  so  schwach  die  Kauflust  auch  auftritt,  so  ist 
doch  anderseits  das  Angebot  so  zurückhaltend,  dass  dieCourse  nicht 
vr  6iüf  au^  '*lrer  Höhe  bleiben,  sondern  durch  die  beschränkteste 
Nachfrage  noch  einen  weitem  Courszuwachs  erlangen.  Wir  notiren 
heute  Köln-Miudener  1633/4,  Bergisch-Märkische  1385/8>  neue  1337a, 
Anhalter  2393/4,  Potsdamer  24572,  neue  20172,  Freiburger  128,  neue 
1217a,  Magdeburg-Leipziger  199,  überschlesische  2037a>  Halberstäd- 
ter 1407a,  Mainzer  in  Folge  der  bedeutenden  September-Einnahmen 
1673/s,  Rheinische  löD/a,  Thüringer  1537a-  Von  der  Beschränktheit 
des  Geschäfts  machten  nur  in  Folge  der  concessionirten  Erweite- 
rungsbauten Berlin-Görlitzer  eine  Ausnahme,  und  auch  die  leichten 
Actien  und  ihre  Stammprioritäten,  namentlich  Hannover-Altenbeken, 
fanden  verhältnissinässig  Beachtung.  In  Prioritäts  - Obligationen 
nahm  das  Geschäft  in  den  letzten  Tagen  grössere  Dimensionen  an, 
die  sich  heute  (am  Montag)  noch  erweiterten.  Die  5proc.  Prioritäten  | 
wen^8er  gesucht,  die  Aufmerksamkeit  bleibt  vorwiegend 
?•  u ^Pr<?c'  und  47aproc.  gerichtet.  Von  diesen  sind  fast  sämmt- 
liche  Emissionen  für  Anlagen  der  Privateapital isten  gesucht;  vor 
allen 4%  Köln-MindenerIV.,  Cosel-Oderberger 47a°/o  HU)  Niederschle- 


sisch-Märkische I — IV.  Serie,  mit  Courssteigerungen,  die  in  dieser 
Effektenkategorie  ungewöhnlich  genannt  werden  dürfen. 

Die  oben  erwähnte  Concession  für  die  Berlin-Görlitzer 
Eisenbahn-Gesellschaft  datirt  am  9.  October  d.  J.  Sie  geneh- 
migt den  Bau  und  Betrieb  einer  Bahn  von  Görlitz  nach  Reichen- 
berg (Landesgrenze)  und  Zittau,  von  Weisswasser  nach  Mus- 
kauund  von  Lübbenau  bis  zur  Landesgrenze  in  der  Richtung  auf 
Camenz  zur  Verbindung  mit  Dresden  und  Pirna. 

Die  Strecke  Thorn-Jablonowo  soll  am  1.  November  dem 
öffentlichen  Verkehr  übergeben  werden. 

Am  16.  trat  in  Marienwerder  das  Comit^  für  die  Rechte  Weich- 
selufer-Eisenbahn zur  Berathung  über  die  Capitalbeschaffung 
zusammen.  Es  handelt  sich  zunächst  um  Aufbringung  der  Kosten 
für  die  Vorarbeiten.  Bei  dieser  Gelegenheit  wurden  auch  die  Aus- 
sichten des  Projects  War  schau  - D euts  ch-Eylau-Mari  enbur  g 
erörtert.  Dem  Oberbürgermeister  von  Danzig,  Herrn  von  Winter, 
der  sich  im  Interesse  dieses  Unternehmens  gegenwärtig  in  Warschau 
aufhält,  soll  es  dort  gelungen  sein,  die  Bedenken  der  Russischen  Re- 
gierung gegen  das  Project  zu  beseitigen. 

Hinsichts  der  Verbindung  der  betriebsfähigen  Strecken  der 
Posen-Thorn-Bromberger  Eisenbahn  mit  dem  Centralbahn- 
hofe zu  Posen  giebt  ein  Rescript  des  Handelsministers  an  die  Han- 
delskammer zu  Posen  die  Versicherung,  dass  ein  betriebsfähiger  An- 
schluss der  Strecke  Posen-Gnesen  in  Posen  noch  vor  Ablauf  dieses 
Jahres  hergestellt  werden  würde. 

Von  der  Hannover- Altenbekener  Bahn  wird  die  Strecke 
von  Hannover  bis  Hameln  incl.  Deisterbahn  bis  ßarsinghausen  noch 
im  December  d.  J.  und  die  ganze  Strecke  bis  Altenbeken  jedenfalls 
noch  vor  dem  1.  Juli  k.  J in  Betrieb  gesetzt  werden.  Auf  der  Strecke 
Ringelheim-Grauhof  ist  der  Bau  bereits  im  vollen  Gange.  Auf  der 
Strecke  Hildesheim-Vienenburg  hat  die  landespolizeiliche  Prüfung 
der  sämmtlichen  Spezialpläne  stattgefunden  und  ist  jetzt  auch  der 
Grunderwerb  eingeleitet  und  sichergestellt.  Für  die  übrigen  Strecken 
Löhne-Hameln-Coppenbrügge-Elze  sind  die  Specialpläne  vollendet, 
so  dass  für  dieselben  noch  vor  Ablauf  dieses  Jahres  die  landespolizei- 
liche Prüfung  stattfinden  wird,  damit  im  nächsten  Jahre  sofort  der 
Bau  auch  auf  dieser  Linie  im  ganzen  Umfange  in  Angriff  genommen 
werden  kann.  In  der  Voraussicht,  dass  die  Strecke  von  Hannover 
bis  Hameln  noch  vor  Ablauf  dieses  Jahres  eröffnet  werden  soll,  bat 
der  Verwaltungsrath  bereits  die  künftigen  Leiter  des  Betriebes  er- 
wählt und  zwar  den  Regierungsrath  le  Juge  zu  Kassel  (Vorsitzender 
der  Königlichen  Direction  der  Main-Weser-Eisenbahn),  den  bisheri- 
gen technischen  Director,  Regierungs-  und  Baurath  Keil  in  Hanno- 
ver und  den  Schatzrath  K önig  zu  Osterode.  Der  Vorsitz  in  der  Be- 
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triebsverwaltung  soll  dem  Regierungsrath  le  Juge  übertragen 
werden. 

In  einer  am  18.  stattgehabten  Sitzung  des  Ausschusses  der  Ber- 
lin-HamburgerEisenbahn-Gesellschaft  wurde  einstimmig 
in  der  Ausführung  der  Bahn  Lüneburg-Jesteburg-Geeste- 
münde-Bremerhaven  beschlossen.  Ausserdem  ist  die  Direction 
ermächtigt,  zueinerBahn  vonHagenow  über  Mölln  n ach  0 1- 
desloe  die  Vorarbeiten  zu  übernehmen  und  die  Concession  nachzu- 
suchen. Bei  diesem  Plane  ist  es  Absicht,  an  (die  von  der  Altona- 
Kieler  Bahn  zu  bauende  Linie  Oldesloe-Neumünster  anzuschliessen, 
und  so  eine  ziemlich  directe  Linie  von  Berlin  nach  Kiel  herzustellen. 
Dem  Projecte  Kiel-Lübeck-Schwerin-ßerlin  wird  dadurch  die  Aus- 
führung bedenklich  erschwert  werden. 

Für  die  Eisenbahn  Harburg-Cuxhaven  und  Harburg-Bre- 
m en  soll  die  Concession  bereits  ertheilt  sein. 

Der  Norderdithmarscher  Kreistag  ist  den  in  der  vorwöchigen 
Correspondenz  erwähnten  Beschlüssen  wegen  der  Schleswig-Holstei- 
nischen Westbahn  beigetreten. 

Bezüglich  der  Richtung  der  Lan  gwed  el -Uelz  ener  Bahn 
ist  jetzt  festgestellt,  dass  die  Linie  von  Uelzen  aus  einen  kleinen 
Theil  des  Amtes  Oldenstadt  durchschneiden  und  dann  die  Aemter 
Medingen,  Soltau  und  Fallingbostel  berühren  wird. 

Der  Rheinischen  Eisenbahn-Direction  ist  nunmehr  die 
Concession  für  die  Weiterführung  ihres  Unternehmens  von  Watten- 
scheid über  Bochum  nach  Dortmund  ertheilt  und  gleichzeitig  für  die 
Strecke  Siegburg-Düsseldorf-Speldorf. 

Auf  den  Linien  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  hat  am  16.  die  Eröffnung  der  Bahnstrecke  Hagen- 
Oberhagen  für  den  Güterverkehr  stattgefuuden.  Am  20.  fand  die 
polizeiliche  Abnahme  der  untern  Ruhrthal  I)  ahn  statt.  Die  Di- 
rection soll  überdies  beschlossen  haben,  den  Bahnbau  Fulda-Neu- 
stadt a.  d.  S.  zu  übernehmen,  falls  Preussen  und  Bayern  einen  Zins- 
gewähr übernehmen. 

Die  Sächsisch  - Böhmische  Verbindungsbahn  Anna- 
berg-Weipert  wird  noch  im  Laufe  dieser  Woche  mit  dem  Bauzuge 
befahren  werden.  Was  jedoch  die  Betriebseröffnung,  hinsichtlich 
deren  sich  die  Sächsisch-Oesterreichischen  Regierungen  zu  gleich- 
zeitigem Beginn  geeinigt  hatten,  anlangt,  so  kann  ein  bestimmter  Ter- 
min hierfür  noch  nicht  in  Aussicht  genommen  werden,  da  auf  Böhmi- 
scher Seite  grössere  Felsrutschungen  neuerdings  vorgekommen  sind. 

Die  Französische  Nordbahn  hat  den  Frachtgut-Ver- 
kehr nach  Paris  und  den  darüber  hinaus  belegenen  Stationen  in 
der  vor  dem  Kriege  bestandenen  Weise,  mit  Ausschluss  der  Liefer- 
frist, wieder  aufgenommeu. 

* Breslau  - Schweidnitz  - Freiburger  Eisenbahn.  (Denk- 
schrift für  die  Generalversammlung.)  Für  die  auf  den 
10.  k.  M.  ausgeschriebene  Generalversammlung  der  Breslau- 
Schweidnitz-Frei  burger  Eisenbahn  hat  das  Direktorium 
eine  Denkschrift  publicirt.  Dieselbe  erörtert 

1.  die  Erweiterung  des  Unternehmens: 

a.  durch  Anlage  einer  Eisenbahn  von  Rothenburg  über  Cüstrin, 
Stettin  nach  Swinemünde  und  von  Breslau  nach  der  zur  Liegnitz- 
Rothenburger  Bahnstrecke  gehörigen  Station  Raudten  zum  Zwecke 
der  Herstellung  einer  Bahn  Breslau  Stettin-Swinemünde, 

b.  durch  Anlage  einer  Eisenbahn  von  Station  Altwasser  der 
Breslau- Waldenburger  Bahnstrecke  über  Friedland  bis  zur  Böhmi- 
schen Landesgrenze ; 

2.  die  Aufnahme  der  für  diese  Bauten  so  wie  zur  Deckung  der  Be-  t 
dürfnisse  auf  der  Stammbahn  (einschliesslich  der  Liegnitz-Rothen- 
burger Strecke)  erforderlichen  Geldmittel  im  Betrage  von  27  Mill.  Thlr. 

Die  Denkschrift  giebt  zunächst  eine  historische  Darstellung 
der  Verhältnisse  und  bemerkt  in  dieser  Beziehung,  dass  der  Ver- 
waltungsrath das  ihm  in  der  Generalversammlung  am  7.  Sept.  1868 
ertheilte  Mandat  als  erloschen  betrachtet  habe , nachdem  die  Staats- 
regierung für  die  Fortführung  der  Rothenburger  Linie  nach  Stettin, 
aus  militärischen  Gründen  den  Umweg  über  Cüstrin  vorgeschrieben 
hatte.  Der  damals  gefasste  Beschluss  sei  nun  aufzuheben  und  durch 
Annahme  der  gestellten  Anträge  zu  ersetzen.  Die  neuerdings  fest- 
gestellte Bahnlinie  Rothenburg  - Cüstrin-Stettin  - Swinemünde  ent- 
spreche „der  Durchführung  des  Grundgedankens  , die  Breslau- 
Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn  zu  einer  Communicationsstrasse 
umzuwandeln,  welche  ebensowohl  durch  den  ihr  zufallenden  Tran- 
sito-Verkehr,  wie  durch  Aussicht  auf  grossen  eigenen  Verkehr  die 
Garantien  der  Selbstständigkeit  und  Rentabilität  bietet.“ 

Das  neue  Projekt  von  Rothenburg  über  Cüstrin-Stettin  nach  i 
Swinemünde,  von  Breslau  aus  nach  Station  Raudten  der  Liegnitz- 
Rothenburger  Eisenbahn , stellt  eine  Linie  „Breslau-Stettin-Swine- 
münde“  her,  welche  die  genannten  durch  Handel,  Industrie  und  die 
erstere  auch  durch  Einwohnerzahl  wichtigen  Endpunkte  enthält  und 
über  Raudten-Rothenburg-Cüstrin  46, 5 Meilen  lang  werden  würde, 

fegen  49,2  Meilen  über  Stargard  und  54,3  M.  unter  Mitbenutzung  der 
trecke  Cüstrin-Stettin  über  Frankfurt  a.  0.  ,,Der  Weg  nach  Cüstrin 
wird  auf  33, 0 Meilen  abgekürzt,  während  über  Frankfurt  a.  0.  40, 8 M. 
zurückzulegen  sind.  Die  letzte  Entfernungs-Differenz  erweist  gleich- 
zeitig die  Möglichkeit  einer  Concurrenz  für  den  Verkehr  „Berlin- 
Breslau“  über  Cüstrin  indem  diese  Entfernung  44, 0 Meilen,  gegen 


47, 6 Meilen  über  Kohlfurt  und  Frankfurt  betragen.“  Noch  grösser 
(5,4  Meilen)  ist  die  Abkürzung  über  Frankfurt  a.  O.,  denn  die  Ent- 
fernung zwischen  diesem  Platze  und  Breslau  wird  über  Rothenburg- 
Reppen  nur  31, 4 Meilen  betragen.  Die  Denkschrift  glaubt,  dass  „die 
volkswirthschaftlichen  Gründe“  für  eine  Abkürzung  der  Nieder- 
schlesisch-Märkischen Bahn  nun  wegfallen  und  nur  noch  “Concur- 
renz-Interessen  des  Staates  dieselben  begründen  könne“.  Diese  Ab- 
kürzung würde  nur  6,a  Meilen  betragen,  es  lasse  sich  nicht  annehmen, 
dass  der  in  fortdauernder  Steigerung  begriffene  Verkehr  von  dieser 
Route  allein  würde  aufgenommeu  und  bewältigt  werden.  Für  die 
Routen  Breslau-Cüstrin,  Breslau-Stettin  uud  Breslau- Swinemünde 
ergebe  sich  die  Concurreuzfähigkeit  aus  der  kürzeren  Entfernung. 
„Hierauf,  alsoauf  die  Erreichung  des  kürzesten  Weges  zwischen 
Breslau  und  Stettin  beruht  das  Gewicht  und  die  Bedeutung  des 
ganzen  Projektes.“ 

Das  Projekt  „Altwasser  - Friedland  - Böhmische  Landesgrenze“ 
(3,g  Meilen)  stellt  eine  Verbindung  der  Stammbahn  mit  Böhmen  her 
und  kürzt  den  Weg  zwischen  Breslau  und  Prag  von  44, 3 auf  38l6  M. 
ab.  Die  Verbindung  mit  der  Oesterreichischen  Staatsbahn  beiWilden- 
schwerdt  ermöglicht  einen  direkten  Verkehr  nach  und  von  Wien,  der 
besonders  für  den  Stettiner  und  Swinemüuder  Verkehr  ins  Gewicht 
fällt.  Die  heutige  Route  zwischen  Stettin  und  Wien  über  Oderberg- 
Breslau-Posen-Stargard  ist  110, 7 Meilen  lang,  die  über  Wilden- 
schwerdt,  Mittelwalde,  Glatz,  Strehlen,  Breslau,  Posen  und  Stargard 
104,8  über  Wildenschwerdt,  Mittelwalde,  Glatz,  Fraukenstein,  Lieg- 
nitz, Raudten,  Rothenburg,  Cüstrin  101, 7 Meilen,  von  denen  54, 8 M. 
der  Verwaltung  der  Breslau-Schweiduitz-Freiburger  Eisenbahn  unter- 
stehen werden.  Das  Projekt  soll  erst  ausgeführt  werden,  sobald  die 
Verbindungen  auf  österreichischer  Seite  feststehen  werden. 

Nach  Ausführung  der  Projekte  wird  das  Unternehmen  |der  Bres- 
lau - Schweidnitz  - Freiburger  Eisenbahn  89  Meilen  umfassen.  Die 
Denkschrift  zählt  sodann  die  (als  bekannt  vorauszusetzenden)  An- 
schlüsse an  andere  Bahnen  auf.  Das  Anlagekapital  wird  für  die 
neuen  Linien  wie  folgt  veranschlagt: 

Meilen 
9>7 
25,0 
9,g 


Tbaler 
4 200000 
12  500  000 
6 000  000 
2 800  000 


pro  Meile  rund 
433  000 
500000 
606  000 
737  000 


Breslau-Raudten 
Rothenburg-Stettin 
Stettin-Swinemünde 
Altwasser-Böhm.  Grenze  3,s 

Zusammen  48,4  25  500000  527  Ouü 

Zu  diesen  Anlagekosten  treten  1500  000  Thlr,  für  Neu-  und  Er- 
weiterungsbauten uuu  Vermehrung  der  Betriebsmittel  auf  den  älteren 
Strecken.  Das  gesamrate  Anlage-Kapital  der  letzteren  steigt  dadurch 
auf  181/*  Millionen  Thaler,  durchschnittlich  462  500  Thlr.  pro  Meile. 
Die  Kapitalsbeschaffung  von  zusammen  27  Millionen  Thaler  wird 
vorzugsweise  in  Stamm-  und  Prioritäts-Obligationen,  „oder  wenn 
dies  erhebliche  Vortheile  bieten  sollte,  theilweise  auch  in  Prioritäts- 
Stamm-Actien“  anzustreben  sein.  Die  Verausgabung  wird  sich  auf 
einen  Zeitraum  von  5 bis  6 Jahren  vertheilen.  Der  Verwaltungsrath 
beantragt  daher,  dass  die  Generalversammlung  ihm  die  Ermächtignng 
ertheileu  wolle: 


1.  zur  Ausdehnung  der  Liegnitz-Rothenburger  Bahnstrecke  von 
Rothenburg-über  Cüstrin,  Stettin  nach  Swinemünde  und  von 
Statiou  Raudten  bis  Breslau,  also  zur  Herstellung  einer,  einen 
Theil  des  Unternehmens  der  Breslau-Schweidnitz-Freiburger 
Eisenbahn-Gesellschaft  bildenden  Breslau-Stettin-Swinemünder 
Eisenbahn, 


II.  zur  Ausdehnung  der  Breslau-Altwasser-Waldenburger  Bahn- 
linie durch  Anlage  einer  Eisenbahn  von  Altwasser  über  Fried- 
land bis  zur  Böhmischen  Landesgrenze  behufs  Anschlusses  an 
das  Oesterreichische  Eisenbahnnetz, 

III.  zur  Ausführung  der  im  Bereiche  der  jetzt  im  Betriebe  stehen- 
den Eisenbahnstrecken  dem  Verwaltungsrathe  nothwendig 
scheinenden  Veränderungen,  Vergrösserungen  und  Vervoll- 
ständigungen, 

IV.  zur  Aufnahme  der  erforderlichen  Kapitalien  und  zwar: 

zu  I.  von  22  700000  Thlr., 
zu  II.  von  2800000  Thlr., 
zu  III.  von  1500000  Thlr., 

entweder  in  Stamm-Actien  und  in  Prioritäts-Obligationen,  oder 
in  Stamm-Actien,  in  Prioritäts-Obligationen  und  in  Stamm- 
Prioritäts-Actien,  sowie  zur  Feststellung  des  Theilungs- Ver- 
hältnisses der  auszugebenden  Papiere, 

V.  zu  den,  behufs  Ausführung  der  Beschlüsse  ad  I.,  II.,  III.  und 
IV.  erforderlichen  Vereinbarungen  mit  der  Königlichen  Staats- 
Regierung,  sowohl  bezüglich  der  Ausführung  der  einzelnen 
Theile  der  Projekte,  der  näheren  Bestimmung  der  Richtung 
derselben  und  der  Beschaffung  der  Bau-Kapitalien  als  der 
Statuten-Veränderungen  und  Nachträge  und  endlich  zur  Ein- 
holung der  Allerhöchsten  Concession  gemäss  der  getroffenen 
Vereinbarungen. 

— tz.  Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn.  (Geschäfts- 
bericht pro  1870.)  Das  Unternehmen  der  Magdeburg-Halberstädter 
Eisenbahn-Gesellschaft  umfasste  am  Schlüsse  des  Jahres  1870  den 
Betrieb  folgender  Bahnstrecken:  1)  Magdeburg-Halberstadt-Thale 
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und  Cöthen-Vienenburg  incl.  Güsten-Stassfurt,  Biendorf-Gerlebogk 
und  Frose- Ballenstedt,  zus.  29, 7 Meilen; 

2)  Magdeburg- Wittenberge  14, 3 Meilen; 

3)  Stendal-Salzwedel  7,6  Meilen,  eröffnet  am  15.  März  1870. 

Das  Anlage- Capital  beträgt:  für  die  ad  1 aufgefübrteMagdeburg- 
Halberstädter  und  Cöthen-Vienenburger  etc.  Bahnen  14120  000  Thlr. 
und  pro  Meile  Bahnlänge  475421Thlr.  und  für  die  Magdeburg- Witten- 
bergesche Bahn  6 500 000  Thlr.,  pro  Meile  Bahnlänge  454  545  Thlr. 
Actien  sind  emittirt  3 400  000  Thlr.  für  Magdeburg-Halberstadt  und 
4 500  000  Thlr.  für  Magdeburg- Wittenberge. 

Das  Anlage-Capital  der  Strecke  Stendal-Salzwedel  der  Berlin- 
Hannoverschen  Bahn  w ar  noch  nicht  festgestellt,  kann  auch  nicht  in 
Betracht  kommen,  da  dasselbe  aus  dem  Baufonds  verzinst  wird. 

Von  den  Prioritäten  der  Magdeburg- Halberstädter  etc.  Bahnen 
waren  413  800  Thlr.  und  von  denen  der  Magdeburg-Wittenbergeschen 
Bahn  313  800  Thlr.  amortisirt. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden:  für  Magdeburg-Halberstadt 
und  Cöthen-Vienenburg  etc.  65  Locomotiven,  144  Personen-  und 
1665  Güter-  und  Viehwagen,  für  Magdeburg-Wittenberge  25  Loco- 
motiven, 38  Ptrsonen-  und  262  Güter-  und  Viehwagen,  sowie  für  die 
Berlin-Hannoversche  Bahn  28  Locomotiven  und  450  Güterwagen. 

Die  Locomotiven  haben  an  Nutzmeilen  durchlaufen  : auf  der  Mag- 
deburg-Halberstädter  und  Cöthen-Vienenburger  etc.  Bahn  176  772, 
auf  der  Magdeburg-Wittenbergeschen  58  537  und  auf  der  Strecke 
Stendal-Salzwedel  9091  Meilen. 

Auf  der  Magdeburg-Halberstädter  und  Cöthen-Vienenburger  etc. 
Bahn  wurden  im  Jahre  1870  292431  Personen  = 18, M Proc.  und 
3 218  756  Ctr.  Güter  = 11, 31  Proc. , sowie  auf  der  Magdebuvg-Witten- 
bergeschen  Bahn  75  970  Personen  = 21, S3  Proc.  und  107  981  Ctr.  Gü- 
ter — 1,84  Proc.  mehr  befördert  als  im  Vorjahre. 

Ueberhaupt  wurden  befördert: 

auf  den  Strecken 

Magdeburg-Halberstadt  Magdeburg-  Stendal- 
•u.  Cöthen-VLenenburg  etc.  Wittenberge  Salzwedel 


Personen  in  der  I.  Classe 
„ „ „ II. 

„ „III. 

„ „ „ IV. 


15  590 


1010 


74 


Auswanderer 


Davon  im  Binnenverkehr 

Gepäck Ctr. 

Equipagen  u.  Militär-Fahr- 
zeuge   Anz 

Pferde  (incl.  Militär-Pferde)  „ 

Hunde „ 

Eilgüter Ctr. 

Frachtgüter „ 

Vieh 

An  Meilen  haben  durch- 
schnittlich durchfahren: 
jede  Person  . . . Meilen 

jeder  Centner  Eilgut  „ 

„ „ Frachtgut  „ 

Es  sind  dabei  eingekommen  : 
pro  Person  und  Meile  . Sgr. 
„ Centner  Eilgut  und 

Meile „ 

„ Centner  Frachtgut 
und  Meile  ....  „ 

Auf  eine  Meile  Bahnlänge 
kommen  im  Durchschnitt: 
Personen  . . Personenmeilen 
Eilgut  . . , Centnermeilen 

Frachtgut  . „ 

Die  Einnahmen  haben  be- 
tragen : 

für  Personenbeförderung  Thlr. 
„ Gepäcküberfracht 
„ Eil-  und  Postgüter 
„ Frachtgüter  . . 

„ Equipagen  u.  Vieh 
transporte  . , . 

(incl.  Militär-Pferde  und 
Fahrzeuge) 

an  Miethen,  Pächten  etc. 


Ausgegeben  wurden: 
für  die  Bahnverwaltung  . 

„ „ Transportverwaltung  , 
„ „ allgem.  Verwaltung 


Die  Ausgaben  absorbirten 
von  den  Einnahmen  . Proc. 


. 208  551 

29  432 

3 418 

. 561 262 

108  979 

21  980 

. 666  537 

218  048 

44  964 

. 439  065 

71204 

8350 

16  532 

73 

- 

i 1 907  537 

428  746 

78  786 

. 1255  301 

379  988 

78  786 

. 128872 

19  908 

2 752 

8 283 

137 

15 

61218 

8 597 

971 

3 220 

1789 

328 

. 609  896 

194  009 

11826 

31 079  930 

5 770  522 

189  320 

661 143 

144  530 

7 545 

*1,820 

5.828 

3,892 

5,814 

10,499 

5-460 

4-560 

8,234 

5,134 

2,814 

2,178 

2,184 

5,,  53 

0-763 

1,046 

0,248 

0,255 

0,409 

255  697 

174  729 

40350 

115  275 

142  437 

8 496 

4 772 145 

3322  541 

127  826 

562  020 

181  405 

22  296 

12  005 

3286 

296 

97  372 

51 837 

2 253 

1 147  909 

403  917 

13.234 

126  167 

38136 

2158 

192  286 

22  778 

226 

. 2137  759 

701 359 

40  463 

382  869 

171 863 

32163 

554  671 

183  465 

11735 

62  838 

. 20  013 

3173 

. 1000378 

375341 

47  071 

:.  46,79 

53,51 

116,33 

Für  die  Bahn 
gemeine  Verwaltung 
betragen  dieselben  pro 

Meile Thlr. 

u.  für  die  Transportver- 
waltung pro  Nutzmeile  „ 
Gegen  das  Vorjahr  sind 
die  Einnahmen  gestie- 
gen um  

die  Ausgaben  um  Thlr. 


Hiervon  wurden  verwendet: 
zur  Verzinsung  der  Anlei- 


auf  den  Strecken 

Magdeburg-Halberstadt  Magdeburg-  Stendal- 
und  Cöthen-Vienenburg  etc.  Wittenberge  Salzwedel 
die  all- 


zur  Amortisation  derselben 
so  dass  noch  verblieben  sind 


15  007 

13  418 

3.  4.  2. 

3.  4. 

182  736 

29  162 

= 9,35  Proc. 

= 4.34 

58037 

12  285 

= 6, 16  Proc. 

3,38  1 

137  381 

326  018 

458  545  • 

192  527 

49  607 

23  000 

4 649 


Proc. 

Proc. 


1 229  + 110491  = 739  720  Thlr. 


Dieser  Summe  treten  noch  die  5 Proc.  Zinsen  der  neu  emittirten 
6 800000  Thlr.  Stamm-Actien,  welche  der  Baufonds  zu  tragen  hatte, 
zur  Summe  von  340000  Thlrn.  hinzu,  so  dass  zu  verwenden  waren 
1079  720  Thlr.  Es  wurden  82/s  Proc.  Dividende  (gegen  10y2  Proc.  im 
Vorjahre)  vertheilt  = 884000  Tblr.,  an  Eisenbahnsteuern  waren  20  778 
Thlr.  zu  entrichten  und  der  Rest  von  174  942  Thlr.  ist  zu  einer  Extra- 
Reserve  bestimmt. 


Es  hatten  Bestände:  der  Reservefonds  der  Magdeburg-Halber- 
städter Bahn  600000  Thlr.,  derjenige  der  Magdeburg -Wittenberge- 
schen Bahn  320000  Thlr.;  die  Erneuerungsfonds  der  Magdeburg- 
Halberstädter  etc.  Bahnen  94175  und  der  Magdeburg- Wittenberge- 
schen von  157  042  Thln. 


Die  Pensionscasse  hatte  einen  Bestand  von  197  621  Thlrn.,  der 
Unterstützungsfonds  von  1703  Thlrn.  und  die  Begräbnisscasse  von 
5144  Thlrn. 


— tz.  Oberhohndorf - Reinsdorfer  Kohleneisenbahn.  (Ge- 
schäftsbericht pro  1870.)  Nachdem  der  Babnverkehr  im  ersten 
Halbjahr  1870  überaus  befriedigend  sich  gestaltet  hatte,  traten  alsbald 
nach  Beginn  des  zweiten  Semesters  durch  die  Kriegs-Ereignisse  sehr 
empfindliche  Störungen  eh).  Versandt  wurden  76  977,25  Wagenladun- 
gen a 100  Ctr  , für  welche  an  Fracht  113937  Thlr.  eingegangen  sind; 
der  „Empfang'4  betrug  1137  Wagen-Ladungen  k 100  Ctr.  mit  einem 
Frachtbetrage  von  1710  Thlrn.,  daher  zusammen  78114,25  Wagen- 
ladungen und  115  647  Tblr.  Fracht.  Gegen  das  Jahr  1869  sind  4325, 15 
Wagenladungen  = 5,25  Proc.  weniger  befördert  und  6555  Thlr.  = 5,3S 
Proc.  weniger  eingenommen. 

Die  Fracht  pro  Wagenladung  betrug  im  Durchschnitt  1 Thlr. 
14Ngr.  4,146Pf.  und  ist  gegen  das  Vorjahr  umO  S53Pf.  zurückgegangen. 

Der  Antheil  der  Oberhohndorf-Reinsdorfer  Kohleneisenbahn  an 
dem  Gesammtverkehr  des  Zwickaue r Kohlenreviers  betrug  im  abge- 
laufeneu Jahre  nur  25,863  Proc.  gegen  27,645  Proc.  im  Jahre  1869  und 
28,13S  Proc.  im  Jahre  1868. 

Die  Einnahmen  betrugen  überhaupt  117  469  Thlr.,  die  Ausgaben 
und  zwar:  für  die  Betriebs-  und  Directorial-Verwaltung  5083  Thlr., 
für  die  ßahnaufsicht  und  Bahnunterhaltung  18  358  Thlr,  für  die 
Transportverwaltung  21 625  Thlr.,  lusgemein  365  Tblr.,  an  Zinsen 
132  Thlr.,  Ueberscbreibung  auf  den  Reservefonds  3530  Thlr.,  über- 
haupt 49  093  Thlr.  Es  beträgt  mithin  der  Ueberschuss  68  376  Thlr.  = 
38,87  Proc.  des  Actien-Capitals.  Davon  wurden  verwendet:  2300  Thlr. 
zur  Tilgung  der  Anleihe  und  8000  zur  Bestreitung  der  Baukosten  der 
Bahnverlängerung  etc. , alsdann  wurde  eine  Dividende  von  32  Proc. 
im  Betrage  von  57  024  Thlrn.  vertheilt  und  1052  Thlr.  auf  neue  Rech- 
nung vorgetragen. 

Der  Reservefonds  hatte  ult.  1870  einen  Bestand  von  28109  Thlrn. 
und  der  Erneuerungsfonds  von  49  539  Thlrn. 


' (s)  Aus  Bayern.  (B adi s c h e Ans c h 1 üs s e.  Regensburg - 
Ingolstadt.  Nürn  berg -N  eum  ark  t.  ß o den  s eegürte  lb  ahn. 
Scü  weinfurt  - Meiningen.  Kohlenbahnen). 

München,  den  23.  October.  Zur  Zeit  finden  zu  München  im 
Ministerium  des  Aeusseren  zwischen  Bevollmächtigten  von  Baden 
und  von  Bayern  unter  Leitung  des  Staatsraths  v.  Weber  Verhand- 
lungen behufs  Festsetzung  von  Verträgen  für  Eisenbahn-Anschlüsse 
und  zwar  für  die  zu  erbauenden  Eisenbahnlinien  von  Germershain 
nach  Bruchsal,  von  Speyer  in  der  Richtung  gegen  Schwetzingen,  von 
Wiltenberg  nach  Wertheim  und  von  Kreuz wertheim  nach  Lohr  statt. 
Die  zur  BerathuDg  gelangenden  Verträge  wurden  von  Bayerischer 
Seite  ausgearbeitet.  Die  Linie  von  Germersheim  nach  Bruchsal  und 
von  Speyer  nach  Schwetzingen  sollen  von  der  Badischen  Staatsbahn, 
diejenigen  von  Miltenberg  nach  Wertheim  und  von  Kreuzwertheim 
nach  Lohr  von  der  Bayerischen  Staatsbahn  betrieben  werden. 

Von  der  Donauthalbahn  Regensburg-Ingolstadt  werden  nunmehr 
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die  Arbeitsloose  bis  Emsgaden,  *2Va  Stdn.  von  Iugolstadt  entfernt,  ver- 
geben. Von  da  ab  kommt  die  Bahnbofaulage  daselbst  in  Berührung, 
da  entweder  die  Bahn  nordwestlich  direct  nach  Ingolstadt  oder  west- 
lich nach  überstimm  zu  leiten  ist. 

Bezüglich  dieser  Fragen  erwartet  man  in  den  nächsten  Tagen 
eine  Entscheidung.  Doch  wird  die  Situirung  des  Centralbahnhofs  in 
die  unmittelbare  Nähe  Ingolstadt’s  einen  Kostenmehraufwand  von 
ca.  2 Mill.  fl.  als  in  den  bezüglichen  Kostenveranschlägen  vorgesehen 
war,  verursachen.  Dieser  Mehraufwand  entsteht  durch  die  bedingte 
Auffüllung  des  zur  Bahnhofsaulage  nöthigen  Areals,  sowie  durch  die 
verlängerte  Einführung  der  Augsburger  Bahnlinie.  Nach  Entschei- 
dung der  Frage  zu  Gunsten  des  Centralbahnhofs  in  Ingolstadt  müsste 
demnach  ein  entsprechendes  Nachtragspostulat  an  deu  Landtag  ge- 
bracht werden. — Auch  wegen  der  Bahnhofsanlage  in  Kegensburg 
habeu  Differenzen  gewaltet.  Die  Ostbahngesellscliaft  will  einen  ge- 
meinsamen, die  Staatsbahn  einen  eigenen  Bahnhof  haben.  Die  am 
18.  d.  M.  in  München  stattgefundene  Conferenz  hat  im  Wesentlichen 
zu  einem  den  Wünschen  der  Ostbahngesellschaft  entsprechenden 
Arrangement  geführt. 

Am  21.  d.  M.  wurde  die  Schienenlage  auf  der  Ostbahnstrecke  von 
Nürnberg  bis  Neumarkt  geschlossen.  Ist  die  Witterung  auch 
fernerhin  günstig,  so  wird,  wie  ich  aus  authentischer  Quelle  erfahre, 
diese  Strecke  bis  1.  Decbr.  d.  J.  zur  Eröffnung  gelangen. 

Die  Theilstrecke  der  Bodenseegürtelbahn  von  Lindau  in  der 
Richtung  gegen  Bregenz  bis  an  die  Grenze,  5740  Meter  = 1,2  Stdn. 
lang,  wird  nunmehr  im  nächsten  Monat  in  Angriff  genommen.  Bereits 
durch  Gesetz  vom  5 Octbr.  1863  genehmigt,  konnte  dieselbe  bis  jetzt 
nicht  zur  Ausführung  gelangen,  da  der  Anschluss  nicht  gesichert  war. 
Der  Unterbau  wird  für  1 Geleise  ausgeführt,  das  Terrain  wurde  jedoch 
für  2 Geleise  erworben.  Die  Rohbauten  sind  auf  170  462  Fl.  21  Kr. 
veranschlagt  Der  Betrieb  wird  voraussichtlich  bis  nächsten  Spät- 
herbst von  der  Verwaltung  der  Vorarlberger  Bahn  übernommen 
werden. 

Die  Grunderwerbuugen  für  die  Schweinfurt-Meininger 
Bahn  in  deu  Bezirken  Münnerstadt  und  Neustadt  sind  beendet  und 
wird  mit  dem  Bau  dieser  Bahn  alsbald  begonnen. 

Die  Pfälzische  Bahnverwaltung  hat  Vorarbeiten  in  Angriff  ge- 
nommen zur  Herstellung  von  Verbindungsbahnen  des  Pfälzischen 
Bahnnetzes  mit  den  bedeutenden  Gruben  des  S aarbrück  er  Koh  len- 
lagers,  nämlich  von  St.  Ingbert  nach  Grube  Sulzbach  und  von  Bex- 
bach nach  den  Gruben  Heinitz,  Reden  und  Weltesweiler.  In  den 
letzten  Jahren  hat  sich  die  Unzulänglichkeit  des  jetzt  bestehenden 
Grubenbahunetzes  zur  Abfuhr  der  Kohlenproducte  nach  dem  Osten 
Deutschlands  in  solcher  Weise  gezeigt,  dass  diese  Pläne  selbst  von 
der  Vorderpfalz,  wo  auch  heuer  die  Kohlenpreise  sich  bedeutend  ge- 
steigert haben,  mit  Freuden  begrüsst  werden. 

Oesterreich-Uugarisdie  Correspondenz. 

Hs,  Wien,  23.  October  1871.  (Steigen  der  Bahnwerthe. 
Zurückbleiben  der  jungen  Bahnen.  Prioritäts-Nach- 
frage. Verfügungen  über  Dampfkessel,  Signalwesen, 
Güter-Classification.  Transport-En auete.  Ungar.  Ab- 
rechnungswesen. Mittheilungen  über  Ossegg-Komotau, 
Sternberg-Preuss.  Grenze,  Südbahn,  Oesterr.  Staatsb., 
Theissb.,  Ungar.  Nordostb.,  1.  Ungar.-Galizische  Eisen  b., 
Ungar.  Westb.,  Ungar.  Ostb.  und  die  Bahnen  in  Dal- 
matien.) 

Inmitten  unserer  staatlichen  Misere  und  dem  dadurch  verursach- 
tenSchwanken  aller  Werthe,  hat  sich  die  günstige  Tendenz  für  Bahn- 
papiere zu  erhalten  gewusst.  Nach  den  Mehreinnahmen  des  export- 
losen Vormonates  wird  mit  Recht  auf  den  bereits  von  Frankreich  und 
England  sigualisirten  Getreide-Export,  mit  Rücksicht  auf  den  dies- 
jährigen Abgang  der  amerikan.  Ooncurrenz  alle  Hoffnung  gesetzt. 
Nur  Lombarden  und  Galizier  blieben  etwas  vernachlässigt;  erstere 
wegen  der  nun  (s.S.889)  officiell  veröffentlichten  Einlösung  des  Novem- 
ber-Coupons mit  7%  Frcs.,  letztere  weil  von  Berlin  eine  ungünstige 
Stimmung  für  dieses  Papier  verbreitet  wurde,  welche  in  einer  aus- 
führlichen Darstellung  der  Nationalzeitung  ihren  Ausdruck  fand. 
Sonst  gewannen  gegen  die  Vorwoche  die  Actien  der  Nord-  20  fl  , Elis.- 
Westbahn  6 fl.,  Theiss-  und  der  meisten  jungen  Bahnen  1 fl. 

Die  letzteren  haben  mit  der  niedrigen  Valuta  und  dem  hohen  Bank- 
zinsfusse  zu  kämpfen.  Denselben  wurde  bislang  ein  Silberagio  von 
20%  zu  Grunde  gelegt,  und  darauf  hin  ein  Erträgniss  von  6—8%  be- 
rechnet. Dieses  keiner  raschen  Steigerung  fähige  Erträgniss  kann 
wohl  dem  Eigner,  nicht  aber  dem  Speculanten  conveniren.  Fällt  nun 
dasselbe  in  Folge  des  sinkenden  Agio,  so  müssen  die  jungen  Bahnen 
in  ihrer  Cours-Entwickelung  gegen  die  älteren  Zurückbleiben.  In- 
dessen ist  der  Bedarf  für  die  ausländische  Capitalsanlage  so  hoch, 
dass  fortwährend  starke  Kaufordres  einlangen. 

Dieselben  beziehen  sich  zumeist  auf  unsere  mit  guter  Garantie 
dotirten  Prioritäten,  deren  Nachfrage  eine  geraume  Zeit  stillgestan- 
den war.  Diesen  Kaufordres  ist  der  Rückgang  der  Valuta  grossen- 
theils  zuzuschreiben,  da  in  eben  dem  Umfange  Devisen  begeben  wer- 
den. So  verlautet,  dass  die  Oesterr.  Creditanstalt  von  Berliu  aus  das 
Offert  auf  die  Acquisition  von  2 Milionen  5%  Südbahn-Prioritäten  zum 
Course  von  91%%  und  zwar  mit  der  Option  gemacht  wurde,  in  einem 
Monate  den  gleicheu  Betrag  zum  selben  Course  zu  übernehmen.  Auch 


die  Unionbank  hat  1 Million  Rudolfsbahn-Prioritäten,  die  als  Caution 
für  die  Ungar.  Nordostbahu  bei  der  Pester  Regierung  lagen  und  als 
Stiousberg’scher  Nachlass  in  das  Eigenthum  der  genannten  Bank 
gelangten,  an  ein  fürs  Ausland  operirendes  Bankhaus  verkauft.  Ferner 
sind  die  von  einem  Syndicate  der  Francobank  in  Vertrieb  gesetzten 
Graz-Raaber  Prioritäten  ganz  an  Mann  gebracht  worden,  so  dass  sich 
nun  nach  Resultirung  eines  Gewinnes  von  2%  per  Stück  das  Syndicat 
auflösen  wird. 

Von  allgemeinen  Verfügungen  im  Bahnwesen  ist  diesmal  sehr 
wenig  zu  berichten.  Die  Oesterr.  Regieruug  hat  zum  Gesetze  über  die 
Erprobung  und  periodische  Unte rsuchuug  der  Dampfkessel 
eine  Vollzugsvorschrift  erlassen.  Die  Oesterr.  General-Inspection  hat 
eine  Commission  für  die  Prüfung  des  Signalwesens  berufen, 
nachdem  die  Anwendung  der  Electncität  wegen  des  öftern  Versagens 
und  der  störenden  Einwiikuug  der  meterologischen  Verhältnisse  von 
fachmännischer  Seite  bekämpft  wird.  Der  hauptsächlichste  Gegen- 
stand der  Berathung  der  in  Prag  zusammengetretenen  Eiseubauu- 
Confereuz  ist  die  Herstellung  einer  einheitlichen  Classification  der 
Güter  für  sämmtliche  Oesterr.-Ungar.  und  Deutschen  Baheun.  Die 
Nothwendigkeitdieser  Einheit  wurde  allseitig  anerkannt  und  die  Aus- 
arbeitung eines  diesbezüglichen  Entwurfes  einem  Subcomitö  aufge- 
tragen,  welcher  einer  1872  nach  Deutschland  einzuberufenden  weiteren 
Conferenz  zur  eudgiltigeuBeschlussfassung  unterbreitet  werden  wird. 
Die  hiesigen  Mitglieder  der  Prager  Conferenz  wurden  vor  ihrer  Dahin- 
reise noch  vom  Haudelsminister  zur  Besprechung  der  hochwichtigen 
Classificationsfrage  eingeladen. 

Dieselbe  wird  nach  dieser  Wendung  vom  Programm  der  nun  defi- 
nitiv am  26.  d.  M.  wieder  zusammentretenden  Transport-Enquete 
der  Wiener  Handelskammer  abgesetzt  werden.  Da  die  Tarifirungs- 
frage  enge  damit  zusammenhängt,  dürfte  auch  solche  keinen  Be- 
ratnungsgegenstand  bilden.  Es  bliebe  der  Enquete  aber  auf  dem 
weiten  Gebiete  ;des  eigentlichen  Transports  noch  unendlich  viel  zu 
thun.  Wenn  es  die  Löbl.  Redaction  erlaubt,  werde  ich  über  deu  Ver- 
lauf der  Enquete  wieder  besonders  berichten.  Die  Un gar  is c h en 
Bahuverwaltungeu  sind  zur  schriftlichen  Darlegung  der  Motive 
ihres  respectiven  Votums  wegen  Einführung  eines  von  Wien  unab- 
hängigen Abrechnuugs-Modus  aufgefordert  worden;  einen  Auszug 
dieser  Rechtfertigung  werden  wir  s.  Z.  mittheilen. 

Das  die  einzelnen  Bahnen  Betreffende  wird  in  Folgendem  zu- 
sammengestellt. 

In  den  Tagen  vom  10.  bis  14.  October  hat  die  politische  Begehung 
der  durch  Erlass  vom  20.  Mai  1.  J.  concessionirten  Linie  Ossegg-Komo- 
tau der  Dux  Bodeubacher  Eisenbahn  stattgefunden.  Das  Ergebuiss 
dieser  Begehung  kann  als  ein  nach  jeder  Richtung  hin  befriedigendes 
bezeichnet  werden.  Die  neue  Bahn  nimmt  ihren  Ausgang  von  der 
Stammlinie  etwa  an  der  Stelle,  wo  jene  die  Strasse  von  Dux  nach 
Ossegg  schneidet,  und  zieht  sich  immer  an  der  Lehne  des  Gebirges 
herlaufend  über  Ossegg,  Bruch  nach  Oberleutensdorf,  dann  weiter 
über  Obergeorgenthal,  Eisenberg,  Görkau  nach  Komotau.  Die  ge- 
nannten Orte,  grösstentheils  durch  pittoreske  Lage  ausgezeichnet, 
erhalten  sämmtlich  Stations-Bahnhöfe  oder  Haltestellen,  deren  es 
demnach  im  Ganzen  sieben  geben  wird.  In  gleicher  und  vielleicht 
noch  hervorragenderer  Weise  wie  die  Linie  Dux-Bodenbach  ist  auch 
die  Linie  Ossegg-Komotau  vorzüglich  Kohlenbahn,  welche  womöglich 
bereits  bis  Ende  1872  fertig  gestellt  werden  soll. 

Wie  wir  aus  guter  Quelle  erfahren,  wird  die  Kaiser  Ferdinands 
Nordbahn  den  Bau  der  Eisenbahn  von  Sternberg  bis  zu  eiuem  Punkte 
der  Bahnlinie  Wildeuschwerdt-Mittelwalde  nicht  übernehmen  und 
sind  wegen  Uebernahme  des  Betriebes  auf  derselben  noch  keine  Ver- 
handlungen eröffnet. 

In  der  bereits  erwähnten  Kundmachung  der  Südbahn  über  die 
Einlösung  der  November-Coupons  wird  die  Hinzufügung  vermisst,  ob 
diese  Frcs.  in  Silber  oder  nach  dem  Wechselcourse  auf  Paris  be- 
zahlt werden.  Das  in  der  Trennungsfrage  beschlossene  Memoire  ist 
der  Oesterr.  Regierung  übergeben  worden  und  plaidirt  eigentlich  die 
Nothwendigkeit  einer  Nichttrennung,  indem  dieTrennung  alseine  dem 
Unternehmen  nachtheilige  Inconsequenz  dargestellt  wird.  Mit  der 
Ungar.  Regierung  werden  doch  die  Unterhandlungen  wegen  Ueber- 
lassung  des  Ungar.,  85, 2 Meilen  betragenden  Netzes  fortgesetzt.  Die 
rechtlichen  Schwierigkeiten  wurden  schon  in  einem  früheren  Berichte 
angedeutet;  woher  das  Land  die  zur  Einlösung  erforderliche  Bau- 
kosten-Summe von  ca.  48  Millionen  und  die  Anlage  von  Betriebs- 
mitteln pr.  10  Mill.  nehmen  solle,  ist  bei  der  mit  Recht  verbreiteten 
Abneigung  gegen  das  weitere  Schuldenmachen  fraglich.  Auch  die 
von  der  früheren  Oesterr.  Regierung  der  Südbahn  bis  zum  Jahre 
1840  eingeräumte,  von  der  Ungar.  Regierung  aber  nicht  anerkannte 
Steuerbefreiung  soll  nun  zum  Austrage;kommen. 

Die  Mehreinnahmen  der  Oesterr.  Staatsb  ahn  bis  Ende  Septbr. 
d.  J.  betragen  5 900000  Fl.;  es  wird  daraus  nach  der  höchsten  Veran- 
schlagung der  für  die  Verzinsungen  und  Betriebsspesen  erforder- 
lichen Summen  auf  eine  diesjährige  Dividende  von  12%  geschlossen. 
Der  Vicepräsident  Baron  Wodianer  und  der  Gener.-Direktor-Stellver- 
treter  Engert  unterhandeln  in  Pest  mit  der  Ung.  Regierung  wegen  der 
Linie  Kikinda-Belgrad,  für  welche  bereits  eine  Section  von  Ingenieuren 
und  Bauleitern  aus  Böhmen  engagirt  wurde.  Hierdurch  sichert  sich 
die  Staatsbahn  den  Einfluss  auf  das  Serbische  Bahnuetz.  Eine  in 
ßodenbach  eingetretene  Stockung  hat  die  Absendung  einer  Mini- 


887 


ßterial- Commission  dahin  veranlasst;  eine  Reihe  von  Vorschlägen 
wegen  Erweiterung  dieses  Bahnhofsdienstes  kommt  in  Folge  dessen 
zur  Besprechung.  In  Pressburg  wird  ein  prachtvoller  Bahnhof  ge- 
baut. 

Gestern  fand  die  wichtige  Sitzung  des  Verwaltungsrathes  der 
Theissbahn  wegen  der  Temesvar-Orsovaer  Strecke  statt.  Die 
Propositionen  der  Regierung,  dass  von  den  Erträgnissen  der  alten 
Lir.ien  nur  61/2%  unter  die  Äctionäre  vertheilt,  dagegen  der  Rest 
zur  Bildung  eines  Garantiefonds  verwendet  werde  sowie  der  Antrag 
des  Comite,  den  vierten  Theil  des  nach  Abzug  von  8%  verbleibenden 
Erträgnisss-Ueberschusses  diesem  Zwecke  zuzuwenden,  wurde  abge- 
lehut  und  dafür  diesem  Comitd  der  Auftrag  ertheilt,  der  Regierung 
ein  Memorandum  zu  unterbreiten,  wonach  die  Theissbahn  v.  J.  1872 
au  aus  den  jährlichen  Betriehs-Uebnrsehüssen  im  Maximalbetrag 
von  100000  Fl.  einen  Garantiefond  für  die  Linie  Temesvar- Orsova 
bilden  wolle;  ferner  hat  dieses  Comitd  bezüglich  der  Arad-Temes- 
var’er  Bahn  einen  freundschaftlichen  Ausgleich  mit  der  Oesterr. 
Staatsbahn  einzuleiten.  Bei  der  Abhängigkeit  der  Theissbahn  von 
der  im  Besitze  eines  Drittels  ihrer  Actien  befindlichen  Ung.  Regierung 
wird  erstere  trotz  dieser  so  enormen  Differenz  wohl  nachgeben 
müssen;  es  zeigt  sich  nun  das  Nachtheilige  des  damaligen  Ueber- 
eiukommens  mit  der  Regierung  wegen  Fundirung  der  aus  den  Ga- 
rantie-Vorschüssen entsprungenen  Schuld  durch  Emittirung  weiterer 
Actien.  Damit  haben  ausser  der  Theissbahn,  noch  die  anderen  auch 
dergestalt  liberirten  Bahnen  ihre  Selbstständigkeit  zum  grossen 
Theile  eingebüsst. 

Die  Ungar.  Nordostbahn  wird  ihre  zweite  Verbindungslinie 
mit  der  Theissbahn.- Szerencs-Ujhely-Mihäly  am25.  d.M.  denVerkehr 
übergeben.  Die  unter  Theilnahme  des  Ungar.  Communications-Mini- 
sters  Tisza  gegenwärtig  stattfindende  technisch  - polizeiliche  Be- 
gehung wird  sich  auch  auf  die  Strecke  Mihäly-Homonna  der  1.  Un- 
gar.-Galizischen  Eisenbahn  erstrecken,  welche  dann  sofort 
dem  Betiiebe  übergeben  wird.  Seitens  der  Nordostbahn  wird  das 
Gerücht  der  Verkehrsstockung  zwischen- Szathmar-Nagy-Karoly  auf 
die  geringe  Verzögerung  reduzirt,  welche  die  Auswechslung  der 
provisorischen  mit  den  definitiven  Brückenkonstructionen  ver- 
ursacht haben. 

Auf  der  Ungar.  Wes t bahn  hat  sich  der  Verkehr  in  einer  aller 
Erwartung  übertreffender  Weise  sofort  nach  der  Eröffnung  entfaltet, 
so  dass  noch  2 Züge  eingelegt  werden  mussten.  Die  Modifikation 
ihrer  Statuten  wurde  nicht  gestattet.  Die  Schienenlieferung  wurde 
einer  Englischen  Fabrik  gegen  3jährige  Gutstehung  übertragen. 

Die  Ungar.  Ostbahn  hat  den  früheren  Justizminister  Horvath 
und  den  früheren  Königl.Ung.  Bau-Direktor  v.  Prangen  in  den  Verwal- 
tungsrath gewählt.  Die  Probefahrt  auf  der  Linie  Karlsburg- 
M.  Väsärhely  findet  spätestens  am  15.  Nov.  d.  J.  statt;  den  gemein- 
schaftlichen Dienst  besorgt  in  Karlsburg  die  1.  Siebenbürger  Bahn. 
Die  Modifikation  des  Tarifs  wurde,  bis  auf  die  beabsichtigte  Fracht- 
Erhöhung  für  Kohlen  unter  10  Meilen,  genehmigt. 

Zur  Tracirung  der  durch  die  Oest.  Regierung  für  Dalmatien  pro- 
jektirten  Bahnen  gingen  6Ingenieur-Sektionen  nebst  den  technischen 
Hilfsbeamten  dieser  Tage  mit  der  Weisung  dahin  ab  , die  Arbeiten 
möglichst  zuforciren;  wegen  der  Geldbeschaffung  liegen  mehrere 
Projekte  vor. 

* Kaschau- Oderberger  Eisenbahn.  Der  Stand  der  Bauten  auf 
der  31, V2  Meilen  langen  Strecke  Sillein- Abos  ist  ein  solcher,  dass,  wenn 
der  in  jener  rauhen  Karpathen-Gegend  gewöhnlich  sehr  früh  eintre- 
tende Winter  noch  ca.  4 Wochen  Arbeit  zulässt,  alle  Aussicht  vorhan- 
den ist,  die  bezeichnete  Strecke  noch  im  Laufe  dieses  Jahres  dem  Be- 
triebe zu  übergeben  womit  sodann  die  ganze,  49  Meilen  lange  Kaschau- 
Oderberger  Bahn  eröffnet  wäre. 

Wir  können  es  nicht  unterlassen,  bei  dieser  Gelegenheit  unsere 
aufrichtige  Freude  darüber  auszusprechen,  dass  dieses  für  die  Ver- 
bindung Ungarns  mit  Norddeutschland  so  wichtige  Unternehmen, 
welches  bis  zum  Sommer  1869  sich  in  einer  so  trostlosen  Situation  be- 
fand, dass  fast  seine  gänzliche  Auflösung  zu  befürchten  war,  sich  nun- 
mehr unter  seiner  neuen  Verwaltung  durch  sparsame  und  ehrliche  Ge- 
bahrung  in  der  allgemeinen  Achtung  befestigt  und  in  dem  wirklich 
sehr  kurzen  Zeiträume  von  2*/2  Jahren,  ungeachtet  der  enormen 
Schwierigkeiten  einer  Bau-Ausführung  in  einer  der  schwierigsten  Ge- 
birgsgegenden, ferner  bei  den  Hindernissen  und  Störungen,  welche 
das  Jahr  1870  sowohl  in  politischer  und  finanzieller  als  auch  in  meteo- 
rologischer Richtung,  hervorrief,  den  Bau  dennoch  so  weit  zu  Ende 
geführt  hat.  Die  günstige  Lage  dieser  für  die  Handels-Interessen 
Norddeutschlands  sehr  wichtigen  Bahn  bietet  nach  unserer  Ansicht 
ihren  Actionären  die  schönsten  Hoffnungen  auf  eine  glückliche  Zu- 
kunft. 

* Oesterr.  Staatsbahn.  Am  20.  October  c.  wird  die  Station 
Dasic  zwischen  Moravan  und  Pardubic  für  den  Personen-,  Gepäcks-, 
Eilgut-  und  Frachten- Verkehr  eröffnet. 

Directe  Verkehre  und  Tarifwesen. 

Die  am  18.  <3.  M.  in  Prag  zusammengetretene  Commission,  bestehend  aus 
Delegirten  der  in  dieselbe  gewählten  Eisenbahnverwaltungen  ist  bezüglich 
des  Princips  einer  übereinstimmenden,  für  die  Vereinsmitglieder  vertrags- 
mässig  verbindlichen  Vereins-Güterclassification  einig  geworden.  Die  Be- 


schlüsse dieser  Commission  werden  seinerzeit  grosse  Bedeutung  auf  die  fer- 
nere Entwickelung  des  Eisenbahnwesens  auszuüben  im  Stande  sein,  da  hie- 
durch alle  bestimmenden  Einflüsse  auf  die  Tarifsetzung  fallen  und  eine  syste- 
matische Aufstellung  eines  Tarifsystems  erfolgt. 

In  dem  am  1.  November  d.  J.  ins  Leben  tretenden  neuen  Fahr- 
plane der  Bayer.  Staatsbahnen  ist  eine  Verkehrs-Besserung  in  der  Art  ein- 
getreten, dass  ein  um  10  Vorm,  in  Lindau  abzulassender  Postzug , welcher 
um  6 Abends  nach  Augsburg  gelangt,  von  hier  aus  noch  in  Anschluss  mit 
München  gebracht  wird,  was  bis  jetzt  nicht  der  Fall  war.  Die  Ankunft  er- 
folgt um  910  Abends  in  München.  Ein  neuer  Postzug  verlässt  um  650  Abends 
München,  kömmt  um  2S  Mrgs.  nach  Nürnberg  und  um  10s  Vormittags  nach 
Hof,  von  Hof  geht  wie  bisher  der  Postzug  um  62ü  Abds.  ab,  erreicht  um  140 
Mrgs.  Nürnberg  und  um  330  Mrgs.  Pleinfeld.  Als  Neuerung  wird  derselbe 
nach  München  fortgesetzt,  woselbst  er  um  95()  Vorm,  ankommt.  In  den  neuen 
Fahrplan  werden  zum  erstenmale  die  internationalen  Anschlüsse  aufgenommen. 

Mit  dem  i.  November  d.  J.  kommen  neue  Tarife  für  den  Italienisch- 
Deutschen  Güterverkehr  via  Brenner,  Kufstein  zur  Einführung,  wogegen 
gleichzeitig  die  Tarife  für  den  Italienisch-Bayerischen  und  für  den  Italienisch- 
Böhmisch-Sächsischen  Güterverkehr  vom  15.  August  1869  bezw.  ,10.  März 
1870  ausser  Kraft  treten.  Von  den  Bayer.  Oberpost-  und. Bahnämtern  wer- 
den die  neuen  Tarif  hefte  und  zwar  TarifheftI  zu  1 fl.  39  kr.,  Tarif  heft  II  zu 
1 fl.  48  kr.  und  Tarifheft  III  zu  1 fl.  42  kr.  verkauft. 

Mit  dem  1.  November  d.  J.  tritt  ein  Nachtrag  zu  den  seit  1.  April  1868 
gültigen  Reglements  und  Tarifen  für  die  Beförderung  von  Gütern,  Fahrzeugen, 
lebenden  Thieren  und  Leichen  im  directen  Verkehr  des  Norddeutschen  Eisen- 
bahn-Verbandes in  Kraft.  Druck-Exemplare  desselben  sind  bei  den  Güter- 
Expeditionen  einzusehen  und  daselbst  für  den  Preis  von  5 Sgr.  pro  Exemplar 
käuflich  zu  haben.] 

Personalnachrichten. 

Preussen.  Der  Königl.  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs-Inspector  Früh 
zu  Berlin  ist  als  Ober-Betriebs-Inspector  nach  Saarbrücken  committirt,  und 
der  bisherige  Königl.  Eisenbahn-Baumeister  Gustav  Karl  Christoph  Friedrich 
Schulze  zu  Höxter  ist  zum  Königl.  Eisenbahn-Bau-Inspector  ernannt  und 
demselben  die  Betriebs-Inspector  Stelle  bei  der  Niederschlesisch-Märkischen 
Eisenbahn  in  Berlin  verliehen  worden.  Der  bisherige  Baumeister  Adolf 
Wagemann  zu  Königsberg  i.  Pr.  ist  zum  Königl.  Eisenbahn-Baumeister 
ernannt  und  als  solcher  bei  der  Westfälischen  Eisenbahn  zu  Höxter  angestellt 
worden. 

Bayerische  Staats  bahnen.  Zum  Obermaschinisten  bei  der  Betriebs- 
werkstätte Nürnberg  wurde  der  Locomotivführer  Friedrich  Schnizlein  und 
zum  Obermaschinisten  bei  der  Betriebswerkstätte  München  der  bei  der  Be- 
triebscommission Strassbuig  als  Werkmeister  verwendet  gewesene  Civilinge- 
nieur  Wolgang  Schmi  dt  befördert. 

Ausland. 

Gotthardbahn.  Der  am  10.  October  von  Herrn  Dr.  A.  Escher 
und  Geh.  Commerzien-Rath  Hansemann  Unterzeichnete  Vertrag,  be- 
treffend Anschaffung. des  zum  Bau  der  Gotthardbahn  noch  nothwen- 
digen  Privatcapitals  lautet  nach  der  „A  A.  Z.“  wörtlich: 

„1)  Zum  Zweck  der  Ausführung  des  Gotthardbahn-Unternehmens  über- 
nehmen die  Direction  der  Discontogesellschaft  in  Berlin,  S.  Bleichröder  in 
Berlin,  M.  A.  v.  Rothschild  und  Söhne  in  Frankfurt,  die  Bank  für  Handel  und 
Industrie  in  Darmstadt,  der  A.  Schaaffhausensche  Bankverein  in  Köln  und  S. 
Oppenheim  jun.  und  Comp,  in  Köln  die  Bildung  eines  internationalen  Consor- 
tiums,  welches  aus  einer  Gruppe  von  Schweizerischen  Eisenbahngeschaften, 
Bankinstituten  und  Bankhäusern , einer  Gruppe  von  Italienischen  Bankinsti- 
tuten und  Bankhäusern  und  einer  Gruppe  von  Deutschen  Bankinstituten  und 
Bankhäusern  bestehen  soll. 

2)  Die  Deutsche  Gruppe  betheiligt  sich  bei  dem  Consortium  mit  einem 
Drittheil  des  ganzen  Geschäfts,  und  behält  jeder  der  beiden  andern  Gruppen 
eine  gleiche  Betheiligung  vor.  Letztere  haben  spätestens  bis  zum  24.  1.  M. 
ihre  Beitrittserklärungen  abzugeben.  Die  Deutsche  Gruppe  ist  zur  Ueber- 
nahme  auch  desjenigen  Betrags  verpflichtet,  welcher  allfällig  von  den  andern 
Gruppen  nicht  übernommen  wird. 

3)  Bei  allen  Verpflichtungen,  welche  das  Consortium  übernimmt,  ist  die 
Solidarität  der  Betheiligten  ausgeschlossen. 

4)  Das  Consortium  wird  die  Gotthard-Eisenbahngesellschaft  auf  Grund 
der  vereinbarten  Statuten  errichten.  Es  bleibt  der  Gotthard-Vereinigung  an- 
heimgegeben, die  Statuten  durch  Aufnahme  weiterer  Vorschriften  über  die 
Organisation  der  Direction  und  des  Verwaltungsraths,  sowie  einer  Bestim- 
mung über  den  Sitz  der  Gesellschaft,  zu  ergänzen.  Diese  Ergänzungen  unter- 
liegen jedoch,  wie  die  Statuten  überhaupt,  der  Genehmigung  des  Schweize- 
rischen Bundesraths.  Das  Consortium  behält  sich  übrigens  vor,  gutfindenden 
Falls  seine  Anschauungen  über  diese  Frage,  insbesondere  über  die  Organi- 
sation des  Verwaltungsraths  und  der  Direction,  der  Gotthard-Vereinigung  und 
dem  Schweizerischen  Bundesraths  zur  Kenntniss  zu  bringen. 

5)  Das  Consortium  verpflichtet  sich  zur  Uebernahme  der  nach  Vorschrift 
der  Gesellschaftsstatuten  zu  emittirenden  34  000  000  Frcs.  Actien  zum  Course 
von  95  Proc. , abzüglich  3 Proc.  Provision.  Die  Einzahlung  findet  in  Raten 
von  höchstens  20  Proc.  statt.  Die  erste  Rate  von  20  Proc.  ist  sofort  nach  er- 
folgtem Abschluss  des  Staatsvertrags  zu  entrichten.  Auf  Verlangen  des  Con- 
sortiums  wird  die  Gotthardbahn-Gesellschaft  die  Einzahlung  der  zweiten  Rate 
von  20  Proc.  in  einem  früheren  Termin,  als  statutengemäss  vorgesehen  ist, 
gestatten.  Durch  Einzahlung  der  zweiten  Rate  sind  die  Verpflichtungen  des 
Consortiums  bezüglich  der  Uebernahme  der  Actien  erfüllt. 

6)  Auf  Grund  der  Statuten  wird  die  Gotthardbahn-Gesellschaft  Priori- 
| täts-Obligationen  im  Nominalbeträge  von  68  000  000  Frcs.  ausgeben,  welche 


mit  5 Proc.  fürs  Jahr,  in  halbjährlichen  Terminen,  verzinst  werden,  und  für 
welche  der  Kückzahlungstermin  auf  18  Jahre,  vom  Tage  der  Ausstellung  ab, 
festgesetzt  wird  , wobei  jedoch  der  Gotthardbahn-Gescllschaft  das  Recht  zu- 
steht, der  Kündigung  schon  nach  Ablauf  von  12  Jahren  Statt  zu  geben.  Die 
Obligationen  werden  in  vier  Serien  mit  gleicher  Priorität  eingetheilt,  die 
erste  Serie  zu  12  Millionen,  die  zweite  Serie  zu  18  Millionen,  die  dritte  zu 
18  Millionen  und  die  vierte  Serie  zu  20  Millionen.  Diese  Serien  können  ver- 
schiedene Ausstellungsdata  habeD. 

7)  Das  Consortium  verpflichtet  *sich  zur  festen  Uebernahme  jener  Obli- 
gationen zum  Course  von  97  Proc  abzüglich  2 Proc.  Provision,  und  hat  die 
erste  gleichzeitig  mit  der  ersten  Einzahlung  auf  die  Actien  und  die  andern 
Serien,  in  Terminen,  welche  die  Gotthardbabn- Gesellschaft  ansetzen  wird, 
abzunehmen. 

8)  Das  Consortium  ist  verpflichtet,  für  die  Uebernahme  der  Obligationen 
eine  Caution  zu  bestellen,  welche  jeweilig  20  Proc.  des  nicht  abgenommenen 
Theils  der  Obligationen  betragen  und  in  Obligationen  der  Gesellschaft  ge- 
leistet werden  soll.  Während  der  Dauer  dieser  Caution  nehmen  die  Bethei- 
ligten für  die  Erfüllung  der  ihnen  aus  der  Uebernahme  der  Obligationen  ob- 
liegenden Verpflichtungen  in  der  Schweizerischen  Bundesstadt  gerichtliches 
Domicil.  Die  an  sie  ergehenden  Anzeigen  und  Ladungen  können  auf  der 
Schweizerischen  Bundeskanzlei  gültig  abgegeben  werden. 

9)  Die  Gesellschaft  gewährt  dem  Consortium  ein  Drittheil  der  Erspar- 
nisse, welche  bei  dem  Bau  d<  s grossen  Tunnels,  ausschliesslich  des  Mauer- 
werks, dagegen  einschliesslich  des  doppelspurigen  Oberbaues  gegenüber  dem 
Voranschlag  von  3733  Fr.  per  Meter,  erzielt  werden. 

10)  Die  vom  Consortium  zu  bildende  Gesellschaft  hat  der  Gotthard- 
Vereinigung  die  Baarauslagen  zu  ersetzen,  welche  sie  im  Laufe  der  Jahre  zu 
bestreiten  hatte,  um  die  Unternehmung  bis  zu  dem  Punkte  zu  fördern,  auf 
welchem  sie  sich  gegenwärtig  befindet. 

11)  Die  Gotthard-Vereinigung  überträgt  der  durch  das  Consortium  zu 
bildenden  Gesellschaft  die  in  ihrem  Besitze  befindlichen  Concessionen  für  das 
Gotthardbahnnetz  mit  allen  aus  denselben  hervorgehenden  Rechten  und 
Pflichten. 

12)  Für  genaue  Erfüllung  dieses  Vertrags  hinterlegt  das  Consortium  der 
Gotthard-Vereinigung  bei  dem  Schweizerischen  Bundesrath  eine  Realcaution 
von  10  Millionen  Franken  in  Baar  oder  in  Werthpapieren  zum  Tagescourse, 
welche  von  dem  Bundesrath  für  annehmbar  erklärt  werden.  Diese  Caution 
ist  unmittelbar  nach  Ablauf  der  Frist  zu  leisten,  welche  dem  Schweizerischen 
und  dem  Italienischen  Kapital  für  den  Beitritt  zum  Consortium  anberaumt  ist. 
Hinwieder  ist  die  Caution  den  Eigentümern  derselben  zurückzugeben,  sobald 
sie  die  ersten  40  Proc.  auf  das  Actiencapital  und  die  ersten  12  Mill.  Fr.  auf 
das  Obligationscapital  eingezahlt  haben  werden.  Während  der  Dauer  der 
Cautionsstellung  nehmen  die  Firmen,  welche  das  Consortium  bilden,  für  die 
Erfüllung  der  ihnen  nach  dem  Vertrag  obliegenden  Verpflichtungen  in  der 
Schweizerischen  Bundesstadt  gerichtliches  Domicil.  Allfällig  lür  sie  be- 
stimmte Anzeigen  und  Ladungen  können  auf  der  Schweizerischen  Bundes- 
kanzlei gültig  abgegeben  werden. 

13)  Der  Vertrag  tritt  in  Wirksamkeit,  sobald  der  Staatsvertrag,  durch 
welchen  der  Gotthardbahn- Gesellschaft  eine  Subvention  von  85  Mill.  Frcs.  zu- 
gesichert wird,  endgültig  abgeschlossen  sein  wird.  Sollte  dies  wider  Erwar- 
ten bis  zum  31.  December  1871  nicht  geschehen  sein,  so  ist  das  Consortium 
berechtigt,  den  Rücktritt  von  dem  gegenwärtigen  Vertrage  zu  erklären  und 
die  Rückgabe  der  geleisteten  Caution  zu  verlangen. 

14)  Der  Schweizerischen  Gotthard-Vereinigung  bleibt  die  Ratification 
dieses  Vertrages  bis  zum  24.  d.  M.  einschliesslich  Vorbehalten.  Dem  Con- 
sortium steht  der  Rücktritt  von  diesem  Vertrage  zu,  wenn  die  Ratification 
nicht  zum  festgesetzten  Termin  erklärt  sein  wird.“ 

O Schweiz.  Der  VerwaltUDgsrath  der  Nordostbahn  bat  in 
seiner  Sitzung  vom  19  d.  M.  den  Antrag  der  DirectioD,  dem  Consor- 
tium für  die  Ausführung  der  Gotthardbahn  mit  einer  Summe  von 
7 Mill.  Fr.  beizutieten,  einmüthig  gutgebeissen  und  beschlossen,  den 
Antrag  der  Direction,  sich  bei  der  Ausführung  einer  Eisenbahn  von 
E ffre tik  o n nach  Wald,  mit  Abzweigung  von  Hin  weil  nach  Bu- 
bikon, mit  einem  Betrage  von  600  000  Fr.  zu  betheiiigen,  bei  der 
Generalversammlung  zu  begutachten.  Endlich  wurde  der  Direction 
die  Ermächtigung  ertheilt,  im  geeigneten  Momente  ein  neues  4V2proc. 
Anlehen  von  5 Mil).  Fr.  zu  möglichst  günstigen  Bedingungen  aufzu- 
nehmen. Auch  der  Verwaltungsrath  der  Schweizerischen  Central- 
bahn war  am  20.  d.  M.  in  Olten  versammelt.  Im  Vollzug  des  Be- 
schlusses der  ausserordentlichen  Generalversammlung  vom  4.  März 
1870  wurde  die  Genehmigung  des  Beitrags  zur  Gottbardbahn  von 
7 Mill.  Fr.  (2  333  000  Fr.  in  Actien  und  4 667  000  Fr.  in  Obligationen) 
einstimmig  ertheilt.  Ueberdies  wurde  ein  neuer  Credit  von  375  000 
Fr.  zur  Anschaffung  von  ferneren  100  Stück  Güter-  und  Viehwagen 
genehmigt. 

— r—  Belgien.  Das  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  hat 
unter  dem  11.  September  ein  Decret  in  Betreff  der  Tarife  für  die 
Staatsbahnen  erlassen  , welches  vom  1.  November  1.  J.  an  in  Wirk- 
samkeit zu  treten  hat. 

Von  diesem  Zeitpunkte  angefangen,  werden  die  Taxen  für  die 
Personenbeförderung  nach  folgenden  per  Meile  anzusetzenden  Ba- 
sen berechnet,  nämlich  zu  36  Centimes  für  die  I.,  27  Centimes  für  die 
II  und  18  Centimes  für  die  III.  Classe.  Für  die  Express-Züge  werden 
die  Taxen  nach  den  gleichen  Basen  mit  einem  Zuschläge  von  20% 
berechnet.  Diese  Basen  sollen  allmählig  für  den  gemischten  und 
den  internationalen  Verkehr  zur  Einführung  gelangen. 


Für  alle  Entfi  rnungen  und  alle  Züge  sollen  Ketour-Billete  abge- 
geben werden,  w«  Iche  unter  Reductiou  der  Taxen  um  20%  je  nach 
der  Entfernung  für  einen  Tag  oder  bis  Mittel  nacht  desnächstenTages 
Giltigkeit  haben  sollen. 

In  gleicher  Weise  werden  auch  für  alle  Entfernungen  und  alle 
Züge  Abonnementskarten  mit  Giltigkeitsdauer  von  3 Monaten,  6 Mo- 
naten und  1 Jahr  ausgegeben,  deren  Preise  in  einem  gesonderten 
Tableau  angegeben  sind.  Der  Special-Abonnements-Tarif  für  die 
Arbeiter  wird  aufrecht  erhalten. 

Die  Wähler  für  die  gesetzgebenden  Versammlungen,  sowie  für 
die  Provinzial-Versammlungeu,  die  Truppen  in  Detachements,  die 
Actionäre,  Kinder  unter  8 Jahren,  Auswanderer,  Gefangene  und  deren 
Bewachung  geniessen  eine  Taxermässigung  von  50%.  Für  die  Ent- 
fernungen kommen  die  desfalls  für  den  Güter-Verkehr  bestehenden 
Festsetzungen  zur  Anwendung. 

Aus  Anlass  dieses  ministeriellen  Decretes  bringt  der  Moniteur 
des  Intörets  Materials  nachstehende  vergleichende  Notizen  über  die 
Personentaxen  auf  anderen  Bahnen. 

In  Frankreich  sind  für  gewöhnliche  Züge  per  Kilometer  für 
Personenbeförderung  als  Basis  angenommen:  11%0  Centimes  für 
I.  Classe,  84/io  Centimes  für  II.  Classe,  6Vio  Centimes  für  III.  CI. 
Für  Express-Züge  besteht  ein  Taxzuschlag  nicht,  aber  diese  Züge  be- 
stehen ausschliesslich  aus  Waggons  I.  Classe,  und  nur  bisweilen  wer- 
den Waggons  II.  Classe  angefügt. 

In  England  sind  die  kilometrischen  Taxen  verschieden.  Als 
Minimum  ist  für  gewöhnliche  Züge  anzunehmen:  1 1 */a  Centimes  für 
I.  CI.,  8%  Centimes  für  II.  CI.,  5‘/a  Centimes  für  III.  CI.  Diese 
Taxen  steigen  bis  zu  147/10  beziehungsweise  101/*  und  6%0  Centi- 
mes bei  gewöhnlichen  und  bis  18  Centimes  (I.  Clas-se)  und  13%  (II.  CI.) 
bei  Express- Zügen. 

In  Deutschland  bewegen  sich  die  Personentaxen  zwischen 
einem  Minimum  von  8'/a  Centimes  I.  Classe,  5%  Centimes  II.  Classe, 
J^/ioo  Centimes  III.  CI.  bis  zu  1328/10o  beziehungsweise  7 '/a  und  568/JOo 
Centimes  bei  gewöhnlichen  Zügen.  Bei  Express-Zügen  betragen 
diese  Taxen  ale  Minimum  104/iO>  69/to  und  58,/JOo  Centimes  und  steigen 
bis  14% o,  9’%oo  und  G81/100  Centimes. 

In  O es  t er r e i ch  sind  die  Taxen  etwas  gleichförmiger,  nämlich 
H8%oo,  k%o  und  59%oo  Centimes.  Bei  Express-Zügen  betragen  diese 
Taxen  1417/ioo  in  I.  und  10M/1Oo  Centimes  II.  Classe.  Express-Züge 
haben  keine  Waggons  III.  Classe 

In  der  Schweiz  hat  die  Berner  Staatsbahn  folgende  Taxeu  an- 
genommen: 104%oo  I-  Classe,  72%0o  II-  Classe,  521/ioo  III.  Classe.  Die 
übrigen  Eisenbahngesellschaften  haben  die  gleichen  oder  höhere 
Taxsätze  festgestellt  und  zwar  als  Maximum  13, 9und7  Centimes.  Auch 
hier  bestehen  die  Expresszüge  nur  aus  Waggous  I.  und  II.  Classe. 

In  den  Niederlanden  sind  die  Taxen  bei  gewöhnlichen  Zügen 
10«% oo  I.  Classe,  797/ioo  II.  Classe.,  4y4  III.  Class.  Bei  Expresszügen 
besteht  ein  Taxzuschlag  von  20%.  Waggons  III.  Classe  sind  bei 
Express-Zügen  ausgeschlossen. 

— r — Eisenbahnunfälle  in  Indien.  Ueber  Eisenbahnunfälle 
und  Verletzungen  , von  Passagieren  auf  den  4581  Englischeu  Meilen 
betragenden  Eisenbahnen  Indiens  während  des  verflossenen  Jahres, 
liegen  u.  a.  folgende  Daten  vor : Die  Gesammtzahl  der  im  Jahre  1870 
auf  diesen  Eisenbahnen  g<  tödteten  Passagieren  beträgt  13  und  jene 
der  Verwundeten  631  oder  2,5Sper  Million  in  Folge  von  Ursachen,  die 
nicht  in  ihrer  Macht  gelegen  hatten  und  1,8S  in  Folge  eigenen  Ver- 
schuldens. Die  sonderbarste  Angabe  ist  jene  über  Todesfälle  von 
Passagieren,  welche  wäbreud  des  Zuges  oder  auf  den  Stationen  sich 
ereigneten.  Nicht  weniger  als  152  wurden  1869  berichtet,  und  von 
denen,  welche  sich  1870  ereigneten,  kamen  63  auf  der  „East-India- 
Line“vor,  und  zwar  43  auf  dem  Zuge  und  die  andern  auf  den  Stationen. 
Fieber,  Ruhrund  Sonnenstich  waren  die  vorherrschenden  Veranlassun- 
gen hierzu.  Ausgenommen  die  Sonnenstiche  , erscheinen  diese  Todes- 
fälle nicht  als  wenn  sie  an  eine  gewisse  Jahreszeit  gebunden  wären. 

Eingegangene  Drucksachen. 

Stimmen  über  Schmalspurige  Eisenbahnen.  Herausgegeben 
von  W.  v.  Nör  d lin  g,  k.  k.  Hofrath  im  Oesterr.  Handelsministeriums. 
Wien.  Lehmann  & Wentzel , Buchhandlung  für  Technik  und  Kunst. 
Wir  werden  auf  dieses  Werkchen  demnächst  ausführlicher  zurück- 
kommen. 

Zeitschrift  für  Capital  und  Rente  von  Freiherr  v.  Dankeimann. 
Das  soeben  erschiene  Heft  3 des  VII.  Bandes  enthält  u.  a.  Mittheilun- 
gen über  die  Smolensk-Brest-Litewsker  Bahn,  die  Fusion  der  Neisse- 
Brieger  mit  der  Oberschlesischen  Eisenbahn,  den  Uebergang  der 
Mecklenburgischen  Bahn  an  den  Staat  etc.  etc. 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  No.  25 
vom  21.  October  1871.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Das  pro- 
visorische Gebäude  des  Deutschen  Reichstages  zu  Berlin.  — Die 
neuen  Maasse  und  Gewichte.  — Zwölfte  Plenarversammlung  der  hi- 
storischen Commission  bei  der  Königlichen  Bayerischen  Aeademie 
der  Wissenschaften.  — Zur  Geschichte  der  Stadt  Stendal.  — Verkehr 
der  zu  der  Preussischen  Rhederei  gehörigen  Seeschiffe  im  Jahre  1870. 
— Die  Alpenstrassen,  I. 
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Eisenbahn  -Kalender. 

Generalversammlungen  (*  = ausserord.  Gl. -Vers.) 

10.  November  *Breslau- Schweidnitz -Freiburger  Eisenbahn  - Gesellschaft  [zu 
Breslau.  Tagesordnung  siehe  S.  884. 

Ausgabe  von  Dividendenschein  en. 

Pfälzische  Nordbahnen.  Zu  denActien  der  Alsenzbalm  vonNo.  3481 
— 18  880  sollen  die  Dividendenscheine  ausgegeben  werden.  Weiteres  siehe 
Bekanntmachung  S.  890. 

Submissionen . 


Termin 

28.  Oct.  zu  Aulendorf 
31.  ,,  zu  Köln 

1.  Nov.  zu  Wesel 

1.  „ zu  Berlin 

2.  ,,  zu  Breslau 

2.  ,,  zu  Basel 

3.  ,,  zu  Münster 


Submittirende  Bahn 
Württemb.  Staatsb. 
Köln-Mindener  E. 
Venlo-Hamburger  E 
Berlin-Anhaltische  E. 
Oberschlesische  E. 
Schweiz.  Centralb. 
Westfälische  E. 


Gegenstand  der  Submission  Seite 
Hochbauten  Leutkirch  — 

500  Ctr.  Telegraphendrabt  — 
900  Sch.-R.  Senksteine  — 
Verkauf  alter  Schienen  893 
2173  Ctr.  Walzschienen  895 
Oberbau  für  Rheinbrücke  — 
Kohlen  u.  Betriebsmaterialien  — 


Termin  Submittirende  Bahn 

4.  Nov.  zu  Köln  Köln-Mindener  E. 

zu  Wiesbaden  Nassauische  E. 
zu  Elberfeld  Berg.-Märk. 
zu  Abensberg  Bayer.  Staatsb. 

das.  dieselbe 

zu  Berlin  Dr.  Strousberg 

(Löhne-Vienenburger  Eisenb 
zu  Paderborn  Westfälische  E. 
zu  Abensberg  Bayer.  Staatsb. 

10.  „ zu  Ingolstadt  Bayer.  Staatsb. 

10.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E. 

11.  ,,  zu  Cassel  Main-Weserbahn 

11.  ,,  zu  Berlin  Niederschles.-Märk.  E. 

13.  ,,  zu  Stuttgart  Württemb.  Staatsb. 

13.  „ zu  Berlin  Niederschles.-Märk.  E. 

13.  „ zu  Braunschweig  Braunschw.  E. 

14.  „ zu  Wiesbaden  Nassauische  E. 

15.  ,,  zu  Wien  Kronpr.  Rudolfb. 

zu  Breslau  Oberschlesische  E. 


Gegenstand  der  Submission  Seite 
Materialien  — 

Schreibmaterialien  — 

Nivellirungsarbeiten  — 

17.  u.  18.  Loos  IRegensburg 

19.  u.  20.  Loos  (Ingolstadt  — 
100  bedeckte,  400  offene  Güter- 
,)  u.  20  Viehwagen  — 

Werkstatts-Materialien  893 
21.  u.  22.  Loos  IRegensburg-  — 
16.  Loos  (Ingolstadt  — 
Eisenbahnschienen  895 

Betriebsmaterialien  893 

Betriebsmaterialien  894 

Werkhölzer.  — 

Rüböl  resp.  Schmieröl  894 

Verkauf  alter  Schienen  894 

Eisenbahnwagen  etc.  893 

Fahrbetriebsmittel  894 

Wagen  etc.  895 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 

(Officielle  Anzeigen  sind  an  die  Rcdaction  (nicht  an  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 


Berlin- Anhaltisc he  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Nachdem  die  General-Versammlung  vom  21.  Juni  d.  Js.  be- 
schlossen hat,  das  Stamm-Actien-Capital  um  drei  Millionen  Thaler 
zu  erhöhen,  und  den  bisherigen  Actionairen  das  Recht  einzuräu- 
men, binnen  einer  von  den  Verwaltungs -Vorständen  festzusetzen- 
den Präclusivfrist  auf  je  drei  alte  Actien  eine  neue  Actie  ä 200 
Thaler  zum  Paricoürse  zu  beziehen  — 'welche  Actien  vom  1.  Ja- 
nuar 1872  bis  zum  31.  December  1873  mit  5 °/0  des  Nominal- 
betrages verzinst  werden,  vom  1.  Januar  1874  ab  dagegen  am 
Reingewinn  der  Gesellschaft  Theil  nehmen,  — haben  dieVerwal- 
tungs-Vorstände  die  Präclusivfrist,  bis  zu  welcher  vom  2.  Januar 
1872  ab  die  zeitigen  Actieu-Inhaber  von  dem  Recht,  auf  je  drei 
alte  Actien  eine  neue  Actie  ä 200  Thaler  zum  Paricoürse  unter 
Vergütung  von  fünf  Procent  Zinsen  des  Nominalbetrages  vom 
1.  Januar  1872  bis  zur  geleisteten  Vollzahlung  zu  beziehen,  Ge- 
brauch machen  können,  auf  den  29.  Februar  1872  Mittags  12  Uhr 
festgesetzt. 

In  Folge  dessen  werden  diejenigen  Actiouaire , welche  von 
diesem  Rechte  Gebrauch  machen  wollen,  aufgefordert,  ihr  Bezugs- 
recht in  der  Zeit  vom  2.  Januar  1872  bis  29.  Februar  1872  Mit- 
tags 12  Uhr  bei  Verlust  dieses  Rechts  bei  unserer  Hauptcasse  zu 
Berlin,  Askanischer  Platz  No.  6,  in  den  Geschäftsstunden  vnn  9 
bis  12  Uhr  Vormittags  geltend  zu  machen,  und  zwar  durch  Vor- 
lage ihrer  Actien  Behufs  Abstempelung  unter  gleichzeitiger  Ein- 
reichung eines  Zeichenscheins  in  doppelter  Ausfertigung. 

Diese  Zeichenscheine,  für  welche  die  Formulare  in  unserer 
Hauptcasse  vom  20.  December  d.  J.  ab  unentgeltlich  verabfolgt 
werden,  müssen  enthalten  Littera  und  Nummern  der  Actien  nach 
der  Reihenfolge,  Datum,  Namen,  Wohnort  und  Unterschrift  des 
Präsentanten. 

Bei  der  Zeichnung  ist  der  volle  Betrag  der  gezeichneten 
Actien  nebst  5°/0  Zinsen  davon  seit  dem  1.  Januar  1872  baar 
einzubezahleu. 

Das  Duplicat  der  Zeichenscheine  wird,  soweit  thunlich,  sofort 
zurückgegeben  werden. 

Die  Erhebung  der  gezeichneten  Actien  erfolgt  auf  Grund 
und  unter  Auslieferung  des  Duplicat-Zeichenscheines  zu  der  von 
uns  bekannt  zu  machenden  Zeit  in  unserer  Hauptcasse. 

Der  Zeichenschein  dient  als  Legitimation  zur  Erhebung  der 
durch  denselben  gezeichneten  Actien  nebst  Coupons,  Divi- 
dendenscheinen und  Talon.  Die  Zeichenstelle  ist  zur  Prüfung 
der  Legitimation  des  Präsentanten  nicht  verpflichtet,  wohl  aber 
berechtigt. 

Diejenigen  Actien,  welche  von  den  Inhabern  der  alten  Actien 
bis  zum  29.  Februar  1872  Mittags  12  Uhr  nicht  gezeichnet  wer- 
den, werden  für  Rechnung  der  Gesellschaft  begeben  werden. 

Berlin,  den  24.  October  1871. 

Der  Verwaltungsrath.  Die  Direction. 

V.  v.  Magnus.  Fournier. 


Oberhessische  Eisenbahnen. 

Die  erledigte  Stelle  eines  Werkführers  in  der  Maschinen-  und 
Wagen-Reparatur-Werkstätte,  verbunden  mit  der  eines  Zeichners 
auf  dem  Büreau  des  Maschinenmeisters,  mit  einem  Gehalt  von 
360  Thalern  jährlich  dotirt,  ist  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  sich  unter  Vorlage  genügender  Zeugnisse, 
dass  sie  neben  theoretischer  Ausbildung  auch  practisch  im  Maschi- 
nenbau thätig  waren,  an  den  Unterzeichneten  wenden. 

Giessen,  den  30.  September  1871. 

Dau  dt, 

Maschinenmeister. 


Grossh.  Badische  Eisenbahnen. 

Auf  höhere  Anordnung  soll  die  Herstellung  - der  eisernen 
Dachconstruction  zu  einem  neuen  Maschinenhaus  auf  hiesigem 
Güterbahnhof  im  Gewichte  von 

ca.  115  800  Kilo.  Schmiedeeisen, 

„ 22  000  „ Gusseisen 

an  einen  tüchtigen  Unternehmer  vergeben  werden.  Angebote 
beliebe  man  bis  längstens  4.  November  Vormittags  11  Uhr  bei 
Unterzeichneter  Stelle  abzugeben,  woselbst  auch  Pläne  und  Bedin- 
gungen einzusehen  sind. 

Karlsruhe,  den  11.  October  1871. 

Grossh.  Eisenbahnamt. 

Der  Vorstand  Der  Maschinen-Ingenieur. 

Burg.  Delisle. 

Vereinigte  Südösterreichische,  Lombardische  und 
Central-Italienische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Der  Betrag  der  auf  die  Dividende  des  Jahres  1871  am  1.  No- 
vember d.  J.  zu  leistenden  ä conto-Zahlung  ist  vom  Verwaltungs- 
rathe  auf  71/2  Francs  festgesetzt  worden. 

Dieser  Betrag  kann  gegen  den  ersten  Actien-Coupon  für 
1871  vom  2.  November  an  bei  den  Bankiers  der  Gesellschaft  be- 
hoben werden,  uud  zwar: 

in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Credit-Anstalt  für  Handel  und 
Gewerbe, 

in  Paris  bei  den  Herren  Gebrüder  v.  Rothschild, 

in  Turin  bei  der  Kasse  der  Gesellschaft, 

in  Triest  bei  den  Herren  Morpurgo  & Parente, 

in  Frankfurt  a.  M.  bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne, 

in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank, 

in  Berlin  bei  Herrn  S.  Bleichröder, 

in  London  bei  den  Herren  N.  M.  Rothschild  & Söhne, 

in  Genf  bei  den  Herren  Lombard  Odier  & Comp. 

Wien,  am  18.  October  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 
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Pfälzische  \onlbaliiicn. 

Alsenzbahn. 

Zu  den  Actien  der  Pfälzischen  Nordbaimen  — Alsenzbahn  — 
von  No.  3481  — 18  880 

sollen  nach  Vorschrift  der  Satzungen  Dividendescheine  ausgege- 
ben werden. 

Wir  laden  daher  die  betreffenden  Herren  Actionäre  ein,  zum 
Bezüge  von  Dividendenbogen  bestehend  aus : 

1 Coupon  für  die  Dauer  vom  16.  Mai  bis  31.  December  1871, 

3 Coupon  No.  3 bis  5 

ihre  Actiendocumete  behufs  Abstempelung  in  der  Zeit  vom  20. 
October  bis  20.  November  bei  den  Herren 

M.  A.  von  Rothschild  & Söhne  in  Frankfurt  a/M., 

Ph.  Nie.  Schmidt  in  Frankfurt  a/M., 

W.  H.  Ladenburg  & Söhne  in  Mannheim, 


S.  Bleiphröder  in  Berlin, 
der  Bayer.  Vereinsbank  in  München, 
der  Königl.  Bank  in  Nürnberg 
anzumelden,  oder  die  Dividende-Scheine  bei  der  Directorialc isse 
Ludwigshafen  am  lthein  gegen  Abstempelung  der  Actien-Docu- 
mente  in  Empfang  zu  nehmen. 

Nach  dem  30.  November  findet  die  Abgabe  der  Dividende- 
Scheine  gegen  Vorzeigung  der  abgestempelten  Actien-Documente 
bei  derjenigen  Stelle  statt,  bei  welcher  die  Actien  zur  Abstempe- 
lung präsentirt  worden  sind. 

Nach  dem  20.  November  werden  bei  den  obenbezeichneten 
Banken  und  Bankhäusern  keine  Anmeldungen  mehr  angenom- 
men und  können  die  Dividendescheine  alsdann  nur  noch  bei  der 
Directorialcasse  bezogen  werden. 

Ludwigshafen  a/Rh.,  den  20.  October  1871. 

Die  Direction  der  Pfälzischen  Bahnen, 
v.  J aeger. 


Rheinische  Eisenbahn. 


Strecke:  Köln-Bingen  und  Coblenz-Oberlahnstein. 

Fahrplan  vom  1.  November  1871. 


Köln 

. . Abf. 

6 

9 

9,20 

11,45 

2 

2,40 

2-48 

5 

TT 

7,20 

m 

| ‘'»so 

11,30 

Brühi  

— 

7,36 

— 

9,46 

12,14 

1)60 

2,26 

— 

3,to 

6,21 

7,.„, 

io,.. 

11,55 

Bonn 

6,40 

8,io 

9,40 

10,20 

12,50 

2,25 

2,56 

3,18 

3,45 

5,42 

6,40 

8,20 

10,35 

12,25 

Godesberg 

8,21 

10,80 

1 

an 

an 

an 

3,55 

5,51 

an 

8,80 

an 

12,8g 

Mehlem  (Königswinter)  . . . . 

• • >> 

_ 

8,27 

_ 

10,85 

1,6 

4 

5,6« 

8,36 

12,4, 

Rolandseck 

* * » 



8,35 



10,43 

1,14 

__ 





4,8 

- 

, — 

8,43 

12,62, 

SSif-}«1“  ' 

• • .f 

7,5 

8,4, 

8,54 

10,5 

10,65 

11.2 

1,26 

1,82 

1}60 

— 

— 

— 

4,20 

4,27 

6,12 

; - 

8,55 

9,2 

— 

1,8 

Brohl  

. . 

9,12 



ll,oo 

*0  ej 

S3  S S 

d ö § 



4,44 

— 

\ 

9.20 



1.2, 

Andernach 

Neuwied  . . 

7,29 

7,35 

9,26 

9,34 

10  35 

II.34 

11,4. 

. 

•e«  § £ rt 

£ § *2 

* g $ 

— 

4,67 

5,5 

6,38 

6,45 

; — 

9,34 

9,„ 

— 

1,39 

1,46 

Coblenz  

. . Ank. 

7. 50 

9,55 

10, 50 

12 

2-30 

— 

5,25 

7 

■ — 

10 

— 

2„ 

Coblenz,  Rhein.  Z 

. . Abf. 

8 

10 

11,10 

2 I 

2,m 

_ 

_ 

ö.go 

TT 

_ 

Oberlahnstein 

8, ,8 

10,18 

11,25 

c 

3,8 

- 

- 

- 

5)48 

7,20 

— 

— 

| - 

Coblenz  

7j55 

10,5 

11 

12,10 

2,40 

_ 

_ 

5,30 

TT 

6 

7 

Capellen  (Stolzenfels)  .... 

10,15 

— 

12,2o 

2,50 

... 





5.39 

6,15 

7.80 



Boppard 

St.  Goar 

Oberwesel  ...  . . 

8,21 

10,37 

11,23 

12,41 

3,1. 

— 

— 

5,69  1 

7,28 

6.55 

8;6 

— 

■ 2,55 

8,41 

10,69 

11,18 

— 

1,2 

,15 

3,82 

3,45 

— 

— 

U,19 

6,81 

— 

7,35 

7,57 

8.40 

9 

— 

Bacharach  ....  . . . 

Bingerbrück,  Rhein.  Zeit  . . . 

. . Ank. 

9„0 

11,24 

11,45 

12,5 

J)25 

3,65 

4,15 

— 

— 

— 

6,41 

7 1 

8„o 

8,15 

8,60 

9,18 

9,50 

— I 

1 1 
| 4 

Bingerbrück,  Rhein.  Zeit  . . . 
Bacharach  .... 

Oberwesel 

St.  Goar  .... 

Boppard 

Capellen  (Stolzenfels)  .... 
Coblenz 

12, 45 
1,30 

II  II 

1 1 1 1 

U 

7,20 

7,40 

7,50 

8,3 

9,26  I 
9,45 
9,55 
10,7 

1 1 1 1 

12,40 

1 

1,10 

1,23 

1 1 1 1 

3,26 

3,55 

5,1 ; 

5,84 

5.46 

1 6,31, 

-6“ 

7,5 

1,55 
2 so 

j z 

Fällt  an  Sonn- 
und  Fest- 

8,52| 

9„2| 

9,201 

8,24 

8,46 

8,65 

10,29 

10,66 

- 

1,46 

^,6 

2,15 

- 

4,16 

4,40 

6,2 

I fcl 

I 7,25 
| 7.50 

Oberlahnstein 

Coblenz  ........ 

. . Abf. 

_ 

tagen  aus. 

_ 

8,35 

8,52 

10,45 

11 

11,36 

11,54 

2,8 

2,20 

— 

3,40  j 

4 ! 

pE 

IT 

Coblenz  

'■  ’.J™ 

1 

6,10 

9 

11,5 

12 

2,25 



4,45 

l|  4,45 

1 4 

Neuwied  (linkes  Ufer)  . . . 

. . 

3*1 



6,29 

9,19 

11,23 

12,19 

2,45 

— 

5,4 

7,4 

I 8,19 

Andernach  . . 

3,25 



Fährt  in  Köln 

6,37 

9,26 

11,30 

12,27 

2,63 

— 

5 ,„ 

7,11 

I 8,26 

Brohl  .... 

3,40 

— 

an  der  an 

dem 

6,51 

9,38 

12,41 

3,7 

— 

— 

7,23 

Remagen  1 Bad  Neuenahr  . 
Rolandseck  . . 

Mehlem  (Königswinter)  . . . 
Godesberg  .... 

— 

Trankgassenthor 

7,7 

9,53 

— 

12,57 

3,28 

— 

— 

7,39 

• • » 

4,6  s 

— 

gelegenen  Rh  ein  - 

7,14 

10 

11,53 

1,4 

3,si 

— 

5,35 

1 7,4, 

| 8,51 

: : ;; 

4,18 

4,2k 

— 

Station  ! 

in. 

•,27 

7,36 

10„2 

10,2, 

12,8 

1,17 

1,26 

3,44 

3,68 

— 

5,47 

5,66 

8 

8,9 

4,35 

— 

7-42 

10,27 

12,18 

1,32 

3,60 

— 

I 4,2 

8,  ,5 

Bonn . . . 
Brühl  . . 

Köln  . . . 

4,55 

6,10 

6,S5 

6,15 

6,58 

7,55 

8,25 

10,40 

11,5 

12,26 

1,45 

2,15 

4,15 

4,48 

> 

6„5 

6,42 

8,3« 

| 9,3 

I 9,20 

5,40 

6,55 

1 ,40 

8,50 

11,25 

1,6 

2,40 

5,16 

5,25 

Liü 

I__9i30 

1 10 

Aut  den  übrigen  Strecken  treten  einige  unwesentliche  Aenderuugen  ein,  die,  sowie  die  speciellen  Kahr-Bedingungen , aus  dem 
grossen  I’lacat-Kuhrplun  zu  ersehen. 

hie  doppelt  eingerahmten  Kahrzeiten  bedeuten  die  Nachtstunden  von  6 I hr  Abends  bis  vor  6 Ihr  Morgens. 

Die  Direction. 
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Provisorischer  Fahrtenplan  der  Taunus -Eisenbahn 

mit  den  Anschlüssen  an  die  Nassauische  Eisenbahn.  Vom  1.  November  1871  an  gültig. 
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Die  Frequenz  und  Einnahmen  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnen  im  September  1871. 


Namen  der  Bahnen 

Betrie' 
in  Id 

1871 

)slänge 

eilen 

1870 

Pers 

1871 

Befördt 

onen 

1870 

ärt  wurden 
Centnei 

1871 

i 

: Güter 
1870 

Die  Ein: 
aus  dem 
Personen- 
Gepäck- 
& Eilgut- 
Verkehr 
Gulden 

nahmen  b< 

aus  dem 
Frachten- 
Verkehr 

Gulden 

ä trugen 
in 

.Summa 

Gulden 

Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  im 
Vorjahr 

Gulden 

Bis 

ultimo 

September 

Gulden 

Differenz 
gegen  das 
Vorjahr 

Gulden 

Alföld-Fiumaner  Eisenbahn  1 . . . . 

52,5 

14 

54631 

22732 

410576 

214890 

56143 

58074 

114217 

+70532 

882722 

+664094 

Arad-Temesvär  2 

8 

— 

13671 

— 

111778 

— 

12331 

10515 

22846 



106696 



Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  3 . . . . 

8,5 

45229 

17575 

2503087 

1930404 

30973 

95856 

126829 

+41948 

1032551 

+283778 

Böhmische  Nordbahn 

19 

19 

56855 

40790 

474046 

402634 

30485 

62885 

93370 

+20599 

784256 

+ 139957 

Böhmische  Westbahu 

„ .....  (a.Bubna-Komotau,  Weihypka- 

27 

27 

52799 

37678 

1497195 

1196303 

81483 

224158 

305641 

+50922 

2379900 

+153768 

r*der  E. 

Kralup 

54342 

32203 

2016179 

1406044 

43107 

146766 

189873 

+99293 

1361290 

+506791 

b.  Karlsbad-Eger4  . . . . 

7 

7 

2410c 

8641 

236368 

35053 

21798 

17573 

39371 

+29427 

305859 

+295915 

Fünfkirchen- Barcser  Eisenbahn  . . . 

9 

9 

23509 

21521 

208041 

126471 

— 

— 

36466 

+11321 

303137 

+95875 

+834109 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  .... 

70 

70 

74096 

58298 

886335 

778335 

207778 

536125 

743903 

+88880 

6124352 

Graz-Köflacher  Eisenbahn 

5,5 

5,5 

19032 

16936 

668834 

448006 

9710 

68273 

77983 

+23697 

578132 

+92304 

a.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . . 

80 

82,5 

255330 

204574 

5142841 

6049346 

478043 

1482618 

1960661 

—277881 

16525435 

-803413 

b.  Mährisch-Schlesische  Nordbahn  6 . . 

18,8 

18,6 

27321 

26295 

522702 

324984 

39127 

66924 

106051 

+20551 

768317 

+327042 

Kaiser  Franz-Josef-Bahn 7 .... 

46 

46 

110071 

82145 

472705 

342889 

129758 

147370 

277128 

+36086 

2238609 

+ 1111267 

a.  Kaiserin-Elisabeth-Bahn 

78,30 

73,*o 

337822 

208267 

2649013 

2055393 

514793 

665005 

1179798 

+337755 

7759264 

+995938 

b.  Neumarkt-Braunauer  Bahn 9 . . 

8,00 

— 

15565 



680349 



15294 

63502 

78796 



211576 



Kaschau-Oderberger  Eisenbahn9  . . . 

17,5 

8 

24810 

9456 

500928 

332425 

21339 

44567 

65906 

+34090 

532676 

+278864 

Kronprin 

z Rudolfsbahn 

60,5 

45 

109552 

60490 

862549 

530221 

77625 

80918 

158543 

+59251 

1232039 

+490297 

Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahu  . 
Mohacs-Fünfkirchener  Eisenbahn10  . 

47 

47 

34359 

29650 

275612 

295142 

78236 

142676 

220912 

+ 14526 

1542309 

—290604 

8 

8 

19772 

15857 

819659 

675343 

— 

— 

104463 

+6105 

799888 

+133305 

Oesterr.  Nordwestbahn 

62,5 

83790 

13687 

1388176 

229799 

53120 

197314 

250434 

+232030 

1243905 

+1109594 

Oesterr.  Staatsbahn  u.Brünn-KossitzcrE. 

207,5 

178,5 

449005 

317572 

8900292 

8174037 

1000348 

2486560 

3486908 

+460812 

27531116 

+5900099 

Oesterr.  Südbahn 

260 

260 

747988 

592501 

6878846 

5305771 

1206274 

2007840 

3214114 

+54091Ö 

257601151+4757599 

Ostrau-Friedlander  E. 11 

4,4 

— 

8186 

— 

151785 

— 

3697 

15445 

19142 

— 

153428 

i 

Pressburg- Tyrnauer  Eisenbahn  . . . 

8,5 

8,5 

7329 

5978 

96392 

86712 

8114 

15787 

23901 

+3873 

159357 

+41383 

Salzburg-Halleiner  E.12 

2,io 

13947 



71717 



4980 

5629 

10609 



26773 



Erste  Siebenbürger  Eisenbahn  . . . 

38,5 

38,5 

35775 

31958 

522214 

353801 

51113 

103711 

154824 

+30182 

1136478 

+326624 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 

31,5 

31,5 

73401 

57495 

1193959 

966922 

53408 

158342 

211750 

+8017 

1938577 

+402529 

Theissbahn 

77 

77 

100366 

74125 

1794862 

1336606 

216928 

407638 

624566 

+58276 

4875846 

+907038 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn  . . 

11,6 

11,6 

34209 

31406 

604069 

410248 

22964 

52016 

74980 

+12081 

698378 

+ 123224 

Ungarische  Nordostbahn13 

13,92 

13671 

— 

173089 

— 

18449 

26654 

45103 

— 

129803 

— 

Ungarische  Ostbahn14 

20 

20 

14536 

9506 

215345 

60679 

24044 

41693 

65737 

+24653 

532285 

— 

Ungarische  Staatseisenbahnen  . . . 

62,5 

44,5 

83974 

48720 

1351647 

1093712 

119514 

223832 

343346 

+105818 

2503971 

+849303 

1 Csaba-V4särhely  am  16.  Juli,  Väsärhelyz-Segedin  am  16.  November, 
Zombor- Essegg  und  Essegg- Villauy  am  20.  December  1870,  Grosswardein- 
Csaba  am  14.  September  1871  eröffnet. 

2 Eröffnet  am  6.  April  1871. 

3 Dux-Komotau  (8Va  M.)  eröffnet  am  8.  October  1870. 

4 Eröffnet  am  19.  September  1870. 

5 Vom  19.  August  bis  22.  September  1871. 

8 Nezamislitz-  Olmütz-Sternberg  (7,01  M.)  am  1.  Juli  1870  eröffnet. 

7 Wien-Eggenburg  (10, 4 M.)  am  23.  Juni  1870,  Gemünd-Cercan-PiSely 
(18,9  M.)  am  3.  September  1871  eröffnet. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von 
6 Stück  6 rädrigen  Personenwagen  I./II.  Classe, 

14  Stück  dergl.  mit  Ketiraden-EinrichtuDg  und  Bremsen, 

30  Stück  4 rädrigen  Personenwagen  III.  Classe,  davon  10  Stück 
mit  Bremsen, 

30  Stück  4rädrigen  Personenwagen  IV.  Classe,  davon  10  Stück 
mit  Bremsen. 

30  Stück  6 rädrigen  Gepäckwagen  mit  Bremsen, 

278  ,,  4 rädrigen  bedeckten  Güterwagen,  davon  85  Stück 

mit  Bremsen, 

240  Stück  4 rädrigen  offenen  Güterwagen,  davon  80  Stück  mit 
Bremsen, 

34  Stück  4 rädrigen  Langholztransportwagen  ohne  Bremsen  und 
26  Stück  6 rädrigen  offenen  Güterwagen  ohne  Bremsen 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungsofiferten  sind  portofrei  und  versiegelt  mil  der 
Aufschrift: 

„Lieferung  von  Eisenbahnwagen“ 
bis  zu  dem  auf 

Montag,  den  30.  October  c.  Vormittags  10  Uhr 
anberaumten  Submissionstermine  bei  dem  Obermaschinenmeister 
Sehäffer  hierselbst  einzureichen,  welcher  dieselben  in  Gegenwart 
der  etwa  erschienenen  Submittenten  zur  angegebenen  Stunde  er- 
öffnen wird.  Später  eingehende  oder  den  Bedingungen  nicht  ent- 
sprechende Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Zeichnungen  und  Lieferungs-Bedingungen  liegen  in 


H Eröffnet  am  20.  December  1870. 

9 Kascbau-Eperies  (4  M.)  am  1.  September  1870  eröffnet. 

10  Vom  19.  August  bis  22.  September  1871  resp.  vom  1.  December  1870  an. 

11  Eröffnet  am  1.  Januar  1871. 

12  Eröffnet  am  15.  Juli  1871. 

18  Debreczin-Nagy-Karoly  (9,n  M.)  am  25.  Juni  1871,  Nagy-Karoly- 
Szathmar  (4,,8  M.)  am  25.  September  1871  eröffnet. 

14  Grosswardein-Klausenburg  eröffnet  am  7.  September  1870. 


dem  vorbezeichneten  Büreau  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf 
portofreie,  an  den  Ober-Maschinenmeister  Schäffer  zu  richtende 
Schreiben  gegen  Zahlung  von  2 Thlr.  pro  Exemplar  mitgetheilt, 

Hannover,  den  10.  October  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Mayb  ach. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von : 

1410  Stück  Wagenachsen  aus  Tiegelgussstahl, 

1410  Satz  schmiedeeisernen  Speichenrädern  mit  aufgezogenen 
Puddelstahl-  oder  Bessemerstahl-Bandagen,  sowie 
2564  Stück  Tragfedern  für  Güter-,  Gepäck  und  Personenwagen 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Sonnabend  den  28.  October  d.  Js.  Vormittags  10  Uhr 
im  Büreau  des  Obermaschinenmeisters  Schäffer  hieselbst  anbe 
räumt , bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt , versiegelt  und  mit 
der  Aufschrift 

„Lieferung  von  Wagenmaterialien“ 
versehen,  eingereicht  werden  müssen. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  dem  vorge- 
nannten Büreau  zur  Einsicht  aus , können  auch  von  dort  auf  por- 
tofreies Schreiben,  gegen  Erstattung  von  15  Sgr.  pro  Exemplar 
bezogen  werden. 

Hannover,  den  13.  October  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Maybach. 
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Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von : 

a)  12  Stück  mit  2 Achsen  gekuppelten  Personenzug-Locomoti- 
ven  nebst  Tendern  mit  Ausrüstungs-Gegenständen  und  Re- 
servestücken, 

b)  11  Stück  mit  2 Achsen  gekuppelten  Tender-Locomotiven 
mit  Ausrüstungsgegenständen  und  Reservestücken  und 

c)  14  Stück  mit  3 Achsen  gekuppelten  Güterzug-Locomotiven 
nebst  Tendern  und  Ausrüstungsgegenständen 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden.  Die 
Offerten  sind  portofrei  uDd  versiegelt  mit  der  Aufschrift 

„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven“ 
zum  Submissionstermine  am 

Montag  den  6.  November  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 
an  den  Ober-Maschinenmeisters  Schäffer  hierselbst  einzureichen, 
auf  dessen  Büreau  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  eröffnet  werden. 

Die  Bedingungen  nebst  Zeichnungen  liegen  in  dem  Büreau  des 
genannten  Obermaschinenmeisters  zur  Einsicht  aus,  werden  auch 
von  demselben  auf  portofreie  Anforderung  gegen  Erstattung  von 
15  Sgr.  pro  Exemplar  mitgetheilt. 

Hannover,  den  16.  October  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Nam-Weser-Bahn. 

Die  Lieferung  des  nächstjährigen  Bedarfs  an  Betriebsmate- 
lialien  als:  Buchenscheitholz,  Reisewellen , Coaks,  Braunkohlen, 
Dochte , Raffinirtes  Rüböl,  Petroleum , Stearinlichter,  Zündhölzer, 
Pechfackeln , Hanfheede,  Leinen,  Reiser-  und  Piasavabesen,  Harz- 
seife, Kernseife,  Schwämme,  Terpentinöl,  Rüböl  roh,  Talg,  Vul- 
canöl,  Waschleder,  Kupfervitriol,  Bindfaden,  Chlorkalk],  Kleb- 
gummi und  Plomben  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission 
vergeben  werden. 

Termin  hierzu  wird  auf  Sonnabend  den  11.  November  c. 
Vormittags  10  Uhr  in  dem  Geschäftslocale  der  Unterzeichneten 
Direction  auf  dem  Bahnhofe  zu  Cassel  anberaumt. 

Die  Offerten , deren  Eröffnung  in  Gegenwart  der  etwa  per- 
sönlich erschienenen  Submittenten  stattfindet,  sind  frankirt,  ver- 
siegelt mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Betriebsmaterialien“ 
versehen,  vor  dem  bezeichneten  Termine  hierher  einzureichen. 

Die  Lieferungsbedingungen  nebst  zugehörigen  Bedarfsnach- 
weisungen liegen  bei  unseren  Betriebsmaterialien-Verwaltungen 
zu  Cassel,  Giessen  und  Frankfurt  a/M.  zur  Einsicht  auf  und  kön- 
nen ebendaselbst  auf  portofreies  Ansuchen  gegen  eine  Gebühr  von 
5 Sgr.  per  Stück  bezogen  werden. 

Cassel,  den  11.  October  1871. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 

Berlin-Anhaltische  Eisenbahn. 

Circa  26  000  Ctr.  alter  Eisenbahnschienen  verschiedenen 
Profils  und  verschiedener  Längen  beabsichtigen  wir  im  Wege  der 
öffentlichen  Submission  zu  verkaufen,  und  werden  Kauflustige 
aufgefordert,  ihre  Offerten  unter  unserer  Adresse  versiegelt,  mit 
der  Aufschrift  „Offerte  auf  alte  Schienen“  versehen  bis 
zum  1.  November  er.  einzureichen. 

Submissionsbedingungen,  sowie  Nachweis  über  den  Lager- 
platz der  Schienen  sind  in  unserem  Haupt-Büreau  in  den  Amts- 
stunden einzusehen. 

Berlin’  den  16.  October  2871.  Die  Direction. 

Nassauiscke  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

1)  35  Stück  gedeckten  Güterwagen, 

2)  250  „ offenen  Güterwagen, 

3)  570  Satz  Feinkorn- Achsen  mit  schmiedeeisernen  Scheiben- 

rädern, 

4)  1150  Stück  Gussstahl-Tragfedern, 

5)  310  „ Gussstahl-Spiralfedern  für  Zugapparate  und 

6)  1200  „ Gussstahl-Spiralfedern  für  Puffer 

auf  dem  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 


Die  Offerten  sind  bis  zum 

Dienstag  den  14.  November  1.  J.  Vormittags  11  Uhr  portofrei, 
versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  „Submission  auf  die  Lie- 
ferung von  Eisenbahn-Wagen  resp.  von  Achsen  mit 
Rädern,  Tragfedern  oder  Spiralfedern“  versehen  an  die 
Unterzeichnete  Direction  einzureichen,  woselbst  dieselben  zur  ge- 
nannten Terminsstunde  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Sub- 
mittenten werden  eröffnet  werden. 

Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

In  den  Offerten  sind  die  Lieferungstermine , welche  die  Sub- 
mittenten einzugehen  bereit  sind,  ausdrücklich  anzugeben.  Auch 
ist  es  denselben  überlassen,  für  verschiedene  Lieferungstermine 
verschiedene  Preise  zu  stellen. 

Die  Lieferungsbedingungen  nebst  den  zugehörigen  Zeich- 
nungen sind  in  dem  Büreau  der  Unterzeichneten  Direction  zur 
Einsicht  aufgelegt,  und  können  auch  von  da  gegen  Erstattung  der 
Copial-Gebühren  bezogen  werden. 

Wiesbaden,  den  18.  October  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Westfälische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  im  Jahre  1872  für  die  Westfälische  Eisen- 
bahn erforderlichen  Stück-  und  Förderkohlen,  sowie  der  Betriebs- 
Materialien  als:  Reiserwellen , Torf,  Dochte  etc.,  raffinirtes  und 
rohes  Rüböl,  Petroleum,  Ofenschwärze,  Putzwolle,  Putzleinen, 
Putzpulver,  Reiserbesen,  Seife,  Terpentinöl,  Waschleder,  Wasch- 
schwämme, Talg,  Thran,  Kupfervitriol,  Bittersalz,  Papierstreifen 
zum  Morse-Telegraphen,  Bindfaden,  Fruchtgummi,  Kreide  und 
Rosmarinöl  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen 
werden. 

Die  Bedingungen,  betreffend  sämmtliche  Materialien,  liegen 
in  unserm  Centralbüreau  hier,  dagegen  diejenigen  über  die  zu 
liefernden  Betriebs-Materialien  auf  den  Stationen  Emden,  Leer, 
Rheine,  Hamm,  Soest,  Lippstadt,  Paderborn  zur  Einsicht  aus, 
werden  auch  auf  portofreie,  an  unsern  Büreau- Vorsteher,  Rech- 
nungs-Rath Meyer,  hier  zu  richtende  Schreiben,  gegen  Erstattung 
der  Copialien,  mitgetheilt. 

Aus  den  Bedingungen  ist  zugleich  auch  der  Jahresbedarf 
an  den  betreffenden  Materialien  zu  ersehen. 

Offerten  auf  diese  resp.  Lieferungen  sind  getrennt,  verschlos- 
sen und  beziehungsweise: 

a)  mit  der  Aufschrift  „Submission  auf  Lieferung  von 
Kohlen“  bis  zu  dem  am  3.  November  er.  Vormittags 
10  Uhr,  oder 

b)  mit  der  Aufschrift  „Submission  auf  Lieferung  von 
Betriebs-Materialien“  bis  zu  dem  an  demselben 
Tage  Vormittags  11  Uhr  in  unserm  Centralbüreau  hier  an- 
stehenden Termin , in  welchem  dieselben  in  Gegenwart  der 
erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden,  portofrei  an  uns 
einzusenden. 

Münster,  den  18.  October  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Dittmer. 

Westfälische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  im  Jahre  1872  für  die  Westfälische 
Eisenbahn  erforderlichen  Werkstatts-Materialien  als  : 

Walzeisen,  Guss-  und  Schweissstahl , Bleche  und  Drähte,  Me- 
tallguss und  Metalle,  Werkzeuge,  Farben  und  Chemikalien, 
Gummi  und  Lederwaaren,  Manufacte,  Glaswaaren,  Holzkohlen, 
Coaks  und  Hölzer, 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  bei  unserem  Obermaschi- 
nenmeister Welkner  zu  Paderborn  sowie  in  unserem  Centralbüreau 
hier  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  portofreie,  an  unsern 
Büreau- Vorsteher , Rechnungsrath  Meyer  hier  zu  richtende 
Schreiben,  gegen  Erstattung  der  Gebühren,  mitgetheilt 

Offerten  auf  diese  Lieferung  sind  verschlossen  und  mit  der 
Aufschrift  „ Submission  auf  Lieferung  von  Werkstatts- 
Materialien“  bis  zu  dem  am  8.  November  er.  Vormittags 
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9 Uhr  im  Gescbäftslocale  des  Obermasehinenmeistera  Wolkner 
zu  Paderborn  anstehenden  Termin,  in  welchem  dieselben  in 
Gegenwart  der  erschienenen  Snbmitteuten  eröffnet  werden,  porto- 
frei dortselbst  einzureichen. 

Münster,  den  19.  October  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Dittmer. 

K.  k.  priv.  Kronprinz  BudoH-Bahu. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von  6 Locomotiven  sammt 
Tendern,  Ausrüstungsgegenständen  und  Reservebestand- 
theilen,  sowie  von  30  Personen-,  2 Postambulance-,  6 Ge- 
päcks- und  172  Lastwagen  und  von  2 Schneepflügen  sammt 
Reservebestandtheilen  für  die  Strecke  Kleinreifling- Amstetten 
wird  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  mit  freier  Auswahl 
unter  den  Submittenten  vergeben. 

Die  Bestimmungen  über  die  Einreichung  der  Offerten , sowie 
die  allgemeinen  und  besonderen  Lieferungs-Bedingnisse  liegen  im 
Büreau  der  Maschincu-Abtheilung  der  gefertigten  General-Di- 
rection  in  Wien,  Kolowratring  No.  3 III.  Stock  zur  Einsicht 
offen,  woselbst  auch  Abdrücke  unter  der  Bedingung  der  Wieder- 
einsendung in  Empfang  genommen  werden  können. 

Ebendaselbst  liegen  auch  die  Zeichnungen  der  in  Verwen- 
dung stehenden  Locomotiven  und  Tender  zur  Einsichtnahme  auf. 

Die  Lieferungs-Offerten  sind  portofrei  mit  der  Aufschrift: 
„Offerte  zur  Lieferung  von  Fahrbetriebsmitteln  für 
die  Strecke  Kleinreif ling-Amstetten“  bis  zum  15.  No- 
vember 1871  an  die  Unterzeichnete  General-Direction  einzu- 
senden. 

Die  Submittenten  bleiben  bis  zum  15.  December  1871  an 
ihre  Offerten  gebunden;  wer  bis  zu  diesem  Termine  eine  zu- 
sagende Antwort  nicht  erhalten  hat,  dessen  Offerte  ist  als  er- 
ledigt anzusehen. 

Wien,  im  October  1871. 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Kronprinz  Rudolf-Bahn. 

Braunschweigische  Eisenbahnen. 

Es  sollen  6000  Ceutner  auf  dem  Bahnhofe  Braunschweig 
lagernde  alte  Bahnschienen  von  verschiedenen  Profilen  und  von 
verschiedenen  Längen  in  sechs  Loosen  von  je  100  Centnern  im 
Wege  der  öffentlichen  Submission  verkauft  werden. 

Hierzu  ist  Termin  auf  den  13.  November  1871  Vormittags 

10  Uhr  anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  portofrei  und 
versiegelt  mit  der  Aufschrift 

„Offerte  auf  Ankauf  alter  Bahnschienen“ 
au  die  Unterzeichnete  einzureichen  sind. 

Die  Bedingungen  liegen  in  unserm  Büreau  zur  Einsicht  aus 
und  werden  auch  auf  portofreie,  an  uns  zu  richtende  Schreiben 
mitgetheilt. 

Braunschweig,  den  24.  October  1871. 

Die  Ober-Betriebs-Inspection. 

Steigertahl. 

Königliche  Nicilerschlesisch-Miirkische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  der  für  das  Jahr  1872  erforderlichen 
eisernen  Feuerrohre  zu  Locomotiven  im  Wege  der  Submission 
vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf : 

Dienstag  den  31.  October  1871  Vormittags  ll1/^  Uhr 
im  Bureau  des  Unterzeichneten  zu  Frankfurt  a/O.  anberaumt,  bis 
zu  welchem  Termine  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der 
Aufschrift: 

Submission  auf  Lieferung  eisener  Feuerrohre 
versehen,  eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissionsbedingungen  liegen  in  den  Wochentagen  im 
Central-Bureau  der  Königlichen  Direction  zu  Berlin , sowie  hier 
zur  Einsicht  aus,  und  können  daselbst  auch  Abschriften  derselben 
gegen  Erstattung  der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Frankfurt  a/O.,  den  14.  October  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

H.  Gust. 


Köuigl.  Niederscklesisch-Märkiscke  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  folgender  für  das  Jahr  1872  erforderlichen 
Materialien  als: 

a)  4300  Ctr.  raffinirtes  Küböl  (Brennöl), 

b)  1200  Ctr.  Schmieröl  für  Wagen 

und  c)  2000  Ctr.  Schmieröl  für  Locomotiven 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf: 

Montag  den  13.  November  d.  J.  Vormittags  ll'/a  Uhr 

in  unserem  Gescliäfts-Locale,  Koppenstrasse  No.  88/89  hiersolbst 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Rüböl  resp. 

Schmieröl.“ 

eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
Vormittags  im  vorbezeichneten  Locale  zur  Einsicht  aus  und  kön- 
nen daselbst  auch  Abschriften  dieser  Bedingungen  gegen  Erstat- 
tung der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  17.  October  1871. 

Königl.  Direction  der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 

Niederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  verschiedener  für  das  Jahr  1872  erforderlichen 
Betriebs-Materialien  und  Utensilien  als  : 

Garnabfall,  Lichttalg,  Seife,  Lichte,  Terpentin,  Petroleum, 
Kupfervitriol , Schmirgelleinen,  Putzpulver,  Schwämme,  Klebe- 
stoff, Dochte,  Cylinder,  Lampenglocken,  Morse-Papier  und  son- 
stige Telegraphen-Uteusilien,  Hanf,  Werg,  Bindfäden,  Stränge, 
Besen,  Handfeger,  Schrubber,  Nägel,  Weidenkiepen  soll  imWege 
der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf: 

Sonnabend  den  11.  November  d.  J.  Vormittags  IP/2  Uhr 

in  unserem  Geschäftslocale,  Koppenstrasse  No.  88/89  hierselbst 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Betriebs- 
Materialien  pro  1872“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen,  sowie  die  specielle  Bedarfs- 
Nachweisung  liegen  in  den  Wochentagen  Vormittags  im  vorbe- 
zeichneten Locale,  sowie  bei  den  Stations- Vorständen  zu  Breslau, 
Frankfurt  a/O.  und  Görlitz  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst 
auch  Abschriften  der  Bedingungen  sowie  der  Bedarfs-Nacbwei- 
sung  gegen  Erstattung  der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  17.  October  1871. 

Königl.  Direction  der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 

Königlich  Niedersehlesisch-Miirkischc  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  des  für  das  Jahr  1872  erforderlichen 
Quantums  von  Gussstahl-Radreifen  für  Locomotiven,  Tender 
und  Wagen,  sowie  Puddelstahl-Reifen  für  Scheibenräder 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  Termin  hierzu  ist  auf 

Montag  den  6.  November  1871  Vormittags  llx/2  Uhr 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  zu  Frankfurt  a/O.  anberaumt, 
bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt,  versiegelt  und  mit  der 
Aufschrift: 

Submission  auf  Lieferung  von  Radreifen 
versehen,  eingesandt  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
im  Central-Büreau  der  Königlichen  Direction  zu  Berlin  und  hier 
zur  Einsicht  aus  , und  können  daselbst  auch  Abschriften  gegen 
Erstattung  der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Frankfurt  a/O.,  den  23.  October  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

H.  Gust. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

94  500  laufende  Fuss  oder  2 173  500  Pfund  gewalzte 
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Eisenbahnschienen  für  den  Bau  der  Eisenbahn  von 

' Leobschütz  nach  Jaegerndorf 
soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 

Die  Bedingungen  liegen  in  unserm  Centralbüreau,  Abthei- 
lung III  hierselbst,  Teichstrasse  No.  18  zur  Einsicht  offen,  können 
auch  daselbst  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahnschienen 
für  die  Bahnstrecke  Leobschütz- Jaegerndorf“ 
bis  zu  dem 

Donnerstag  den  2.  November  e.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissionstermin  in  dem  obenbenannten  Büreau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  14.  October  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Herstellung  des  eisernen  Ueberbaues  zumViaduct  in  der 
verlegten  Stargard-Posener  Bahn  bei  Posen  im  Gesammtgewicht 
von 

2924  Ctr.  Schmiedeeisen  und 
140  Ctr.  Gusseisen 

soll  in  zwei  Loosen  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  zur  Eröffnung  der  Offerten  ist  auf 

Freitag  den  10.  November  1871  Vormittags  11  Uhr 
im  Central-Bureau  unserer  Abtheilung  II  (am  Oberschlesischen 
Bahnhöfe  No.  7)  hierselbst  anberaumt. 

Die  Bedingungen'  und  Zeichnungen  können  im  technischen 
Bureau  unserer  Abtheilung  II  (am  Oberschlesischen  Bahnhofe 
No.  7)  hier  eingesehen,  resp.  von  dort  bezogen  werden. 

Breslau,  den  21.  October  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


Oberschlesische  Giseubahu. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

10  Stück  Gepäckwagen  für  Personenzüge, 

5 dito  dito  „ Güterzüge, 

200  dito  bedeckten  Güterwagen, 

20  dito  durch  Kuppelung  von  je  2 Stück  vierrädrigen  Wa- 
gen hergestellten  Langholzwagen, 

20  Stück  Etage- Viehwagen, 

200  dito  eiserne  Kohlenwagen, 

160  dito  dito  dito  mit  Deckeln, 

440  Satz  Gussstahlaxen  mit  schmiedeeisernen  Speichenräderu 
und  Puddelstahlbandagen, 

2150  Satz  Gussstahlaxen  mit  Gussstahlscheibenrädern, 

4880  Stück  gussstählernen  Tragfedern  zu  Güterwagen, 

60  Stück  gussstählernen  Tragfedern  zu  Gepäckwagen, 

4880  Stück  gussstählernen  Evolutenfedern  zu  Stossapparaten, 
1220  Stück  gussstählernen  Evolutenfedern  zu  Zugapparaten 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Donnerstag  den  16.  November  er.  Vormittags  11  Uhr 
in  unserm  Central-Büreau  auf  hiesigem  Bahnhofe  anberaumt. , bis 
zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  zur  Lieferung  von  Wagen  resp. 

Wagentheilen“ 

eingereicht  sein  müssen,  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  un 
berücksichtigt. 

Die  Submissions-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  im 
obenbezeichneten  Büreau  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst 
auch  Copieen  derselben  in  Empfang  genommen  werden. 
Breslau,  den  25.  October  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


PRIVAT-AHZEIGEN. 


Maschinen  - Fabrik 

von 

G.  F.  SCHELLENBERG 


Chemnitz  in  Sachsen 

’W  erkzengmaschineniü  bewährtester  Construction,  als: 


empfiehlt  sich  zur  Ausführung  von 

Maschinen  für  Metallbearbeitung. 

Support-,  Hand-  und  Plan-Drehbänke  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Eisenbahnwagen-,  Tender-  und  Locomotiv-Räder, 
Hobel-,  Shapiug-  und  Nuthstoss-Maschinen, 

Wand-,  Horizontal-  und  freistehende  Bohrmaschinen, 

Radial-,  Cyliudcr-  und  Langloch-Bohrmaschinen, 

Maschinen  und  Werkzeuge  für  Schraubenfabrikation, 

Räder-,  Theil-  und  Frais-Maschinen, 

Maschinen  für  Eisenbahn -Reparatur- 
werkstätten, 

Maschinen  für  Hüttenbetrieb, 

Scheeren,  Durchstoss-  und  Blechhicgemaschinen, 

Dampfhämmer,  Schmiedemaschinen  und  Ventilatoren, 

Maschinen  für  Bewehrfabrikation. 


Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

Einfache  Battersägeu, 

Bunt-fiattersägeu, 

Doppel-  und  Horizoutal-Battersägcn, 

Schwartensägen, 

Kreis-  und  Band-Sägen, 

Schweif-  und  Decupir-Sägcn, 

Sägcn-Stanzniaschinen, 

Sägen-Schärfmaschinen, 

Hobelmaschinen  für  Breter,  Pfosten  und  Simse, 

Zapfen-Schneid-  und  Schlitz-Maschinen, 

Verticale  Bohr-  und  Stemm-Maschinen, 

Horizontale  Bohr-  und  Stemm-Maschinen, 

Wand-Bohrmaschinen, 

Freistehende  Bohrmaschinen, 

Frais-Maschinen. 


Complete  F'abrfketliriclltnng'en  in  dieser  Branche  werden  zur  schnellen  Lieferung  übernommen. 
Courante  ^Maschinen  sind  stets  vorräthig  oder  befinden  sich  in  Arbeit. 

Ausserdem  liefert  die  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 
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Merseburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 

TAMOEBIIÜTTIS 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 


liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Wittenberg 


Gusseisernen  Loeoniotiv-8ehuppen-8ehornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospeete  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstatious-  Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten , Caudelaber,  Laterncnarine, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartosäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  Modellinveiltar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


■ im Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspcction  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwertbung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle,  Chemikaüen  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmun  en. 

Locomotiven,  Waggons.  Federn,  Schienen  und  Schieneu-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nentB  werden  gesucht. 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdampf  Schifffahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 

D.  Donau  25.  Novbr.  nach  Newyork 
D.  Baltimore  29.  Novbr.  „ Baltimore 

D.  Hansa  2.  Decbr.  „ Newyork 

D.  Hermann  9.  Decbr.  „ Newyork 

D.  Ohio  13.  Decbr.  „ Baltimore 

D.  Main  16.  Decbr.  „ Newyork 

D.  Weser  23.  Decbr.  „ Newyork 

Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  160  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 

von  Bremen  nach  Neworleans 


D.  Bremen  25.  Octbr.  nach  Newyork 
D.  Weser  28.  Octbr.  „ Newyork 

D.  Leipzig  1.  Novbr.  „ Baltimore 

D.  Deutschland  4.  Novbr.  „ Newyork 
D.  Rhein  11.  Novbr.  „ Newyork 

D.  Berlin  15.  Novbr.  „ Baltimore 

D.  America  18.  Novbr.  „ Newyork 


D.  Newyork  4.  Novbr.;  D.  Hannover  2.  Decbr;  D.  Köln  30.  Decbr. 

D.  Frankfurt  27.  Januar  1872. 

Passage-Preise:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Fracht  nach  New-Orleans  £ 3.  IO  «.,  nach  Havana  £ 3 beides  mit  15%  Primage  per  40  Cu- 
biefuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 


von  Bremen  nachWestindien  viaSouthampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  König  Wilhelm  I.  Dienstag  7.  November.  D.  Graf  Bismarck  Donnerstag  7.  December. 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  jjjf  jHrfftion  He*  W0rM>fUtfd)f!!  flogö. 


Soeben  ist  in  neuer  Auflage  erschienen  und 
von  Adolph  Refelshöfer  in  Leipzig  durch 
alle  Buch-  und  Kunsthandlungen  zu  beziehen: 
Kocli,  Dr.  W.,  Neueste  TJebersichts- 
karte  der  Eisenbahnen  und  Eisen- 
bahn - Verwaltungsgebiete  Europa’s 
1871.  4.  Ausgabe  in  Buntdruck.  Folio 
Preis  15  Sgr. 

Kock,  Dr.  W. , Eisenbahnkarte  von 
Russland.  Mit  1 Bl.  Text.  3.  Ausgabe 
in  Buntdruck.  Preis  8 Sgr. 


Gebrüder  Uecker  A Co. 

lu  Caustatt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken , Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Laufkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Dacnconstructionen,  Schachtpum- 
pen, Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Universal-Dampf- 
pumpen. 


Sclbatff&micrfnbf  Stopfbfidjfen  - JJaduuifl 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ ~ gr.Bäckerstr.  12 

Preis:  10  kgl\  das  U. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 
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Alle  Arten 

Locomotiv-,  Signal-,  Coupe  - Laternen, 

Tel  egraphen  - Leitern en , W eichen  - Laternen, 
Hand- Laternen  etc.  in  vorzüglicher  Construction 
und  solider  Arbeit  empfiehlt  zu  den  billigsten  Preisen 

Me  Mtik  für  ftfienba()n-^eleutl)tun00-^e0en5tttni)e 

von  F.  F.  A.  Schulze, 

Carl-  und  jOharitd  - Strassen  - Ecke , Berlin. 


Ed.  Puls 


9 

ßauschlosserei  und  Fabrik  schmiedeeiserner  Ornamente 

Berlin,  Dorotheenstrasse  No.  44 

fertigt 

Einfache  und  verzierte  Anker,  Tresor-Einrichtungen, 

Thür-  und  Fensterbeschläge,  Eiserne  Schaufenster, 

Messing-  u.  Broncegarnituren,  Eiserne  Treibhäuser, 

Ventilations-Fenster,  Glasdächer,  Oberlichte, 

Eiserne  Kasseuthüren,  Perronbedachungen, 

Eiserne  Fensterläden,  Eiserne  Baus-  u.  Gartenthore, 


Garten-,  Balcon- , Erbbegräb- 
nis-, First-  n.  Fenstergitter, 
Treppengeländer,  Kandelaber, 
Wetterfahnen,  Kronenleuchter, 
Schmiedeeiserne  Treppen 
etc.  etc. 


nach  eigenen  oder  gegebenen  Zeichnungen  zu  billigen  Preisen  bei  kürzesten 
Lieferfristen. 


Verlag  von  B.  F.  Voigt  in  Weimar. 

Die  Festigkeits-Eigenschaften  von 

Eisen  ni  Stahl 

von  Knut  Styffe, 

Director  des  Königl.  Technologischen 
Instituts  zu  Stockholm. 

Nach  C.  Sandberg’s  Englischer  Ausgabe 
des  Werkes 

deutsch  von 

C.  IH.  Fr  eilt,  von  Weber, 

Mit  einer  Einführung  von 

M.  M.  Freih.  von  Weber, 

Ingenieur,  K.  S.  Finanz-Rath  und 
Staats-Eisenbahn-Director  etc. 

Nebst  Atlas,  enth.  9 Planotafeln, 
gr.  8.  Geh.  1 Thlr.  15  Sgr. 
Vorräthig  in  allen  Buchhandlungen. 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei , Maschinen-  und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 


Chr.  liechler  in  Stuttgart 
Wagenlack-  und  Firniss -Fabrik 


Königl.  Württemb.  Hoflieferant. 


Patomt 

auf 

Zinklack. 


Patetufc 

auf 

Raffination  fetter  Oele 


Specialität  in  allen  Sorten  Lacken  für  Eisenbahn- Werkstätten,  Waggons  - und  Ma- 
schinen-Eabriken , wie : 

Englische  Ueberzugslacke,  in  24, 12  oder  6 Stunden  staubfrei,  Loeomotiv-Laeke, 
Präparations-  und  Schleif-Lack,  Güterwagen  lack  für  Blech-  und  Holzwagen, 
feinste  Copal-  und  Damarlacke  für  innere  Anstriche  , Asphaltlacke,  Siccatif- 
firniss  etc.  etc. 

Beste  Qualität  wird  zu  verhältnissmässig  sehr  billigen  Preisen  zugesichert  und  stehen 
darüber,  sowie  über  die  Haltbarkeit  meiner  Fabricate  Zeugnisse  von  Eisenbahn- Verwal- 
tungen zu  Gebot. 


In  der  Verlagsbuchhandlung  von  Jul.  Grubert  in  München  ist  soeben  erschienen 
und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen : 

Die  Dreiecksnetze  vierter  Ordnung 

als 

(tatMogcn  geoHotisdier  jpetnil-Jlufnaljmcn 

zn  technischen  und  staatswirthschaftlichen  Zwecken. 

Ein  Handbuch 

für  Geometer,  Ingenieure  und  Ingenieur- Geographen 

von 

J.  II.  Franke. 

Mit  einem  Vorwort  von 

Dr.  C.  M.  Bauernfeind, 

Director  und  Professor  der  K.  Polytechn.  Schule  in  München. 

Lexicon-Octav.  Geh.  Preis  1 Thlr.  10  Sgr. 


Windhoff  Deeters  A Co. 

in  Lingen  a/d.  Etas 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen- 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Construetionen. 


Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Engl,  patent. 

Antlfrictfons-Metall 

anerkannt  bestes  Material  für  Lager 

von  Wellen,  Achsen,  Transmissionen  etc.  Preis 

pro  Ctr.  54  Thlr.,  pro  Pfd.  17  Sgr.  frei  ab  Berlin. 

Americ.  Vnlcan-Oel 

sparsamstes  Harz-  und  säurefreies  Maschinenöl 
pro  Ctr.  13  Thlr.  frei  ab  Berlin  oder  Stettin  bei 
Originalfässern  von  3 Ctrn.  15%  Tara,  Fass  frei. 
Permanentes  Lager  bei 

Moreau  Vallette  in  Berlin 
Königl.  Hof-Spiditeur. 


ßtütkcttuiangen  - Jütorik 

von 

Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  ihr  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimalwaagen,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schn  eil  waagen, 
Viehwaagen,  Gepäckwaagen  und  Karren- 
waagen etc. 


Reparaturen  werd.  schnell  u.  sorgfältig  besorgt. 


v irw . ■ -T" 
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Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Westphalm. 


Gcmm. 

und  Gutta-Percha-Waaren. 

€.  H.  ISenecke,  HAMBURG. 

General-Depot  von  Hutchinson  & Co. 


Buisiiiaim,  Hcyl  & Vorster 

in  Meppen  a.  d.  Westfalischen  Bahn 

empfehlen  sich  zur  Anfertigung  jeder  Art  Guss  aus  Hoh-  und  Cupolöfen  zu  billigsten 
Preisen,  besonders  auch  zur  Lieferung  der  Eisengusssachen  zu  Brücken,  Eisenbahn- 
wagen etc.  an  Fabriken  für  Eisenbahnbetriebsmaterial. 


No.  33  707.  Das  Finanzministerium  bescheinigt:  In  Erwägung,  dass  der  mehrjährige 
Käufer  des  Naxos  Schmirgels,  Herr  J.  M.  Evans  und  sein  Garant  Herr  E.  Erlanger  (Naxos 
Emerystone  Company  [limited],  deren  Vertreter  Herr  D.  Grögoire  in  Paris  war,  welcher 
Herrn  P.  Fuchs  in  Rausbach  den  Alleinverkauf  für  Deutschland  übertragen  hatte)  trotz 
direct  als  auch  durch  seinen  Stellvertreter  Herrn  Hönischer  aufgefordert,  das  facultative 
Quantum  Schmirgel  zu  empfangen,  die  übernommenen  Verbindlichkeiten  nicht  eingehalten 
haben,  sie  deshalb  ihres  Rechtes  verlustig  erklärt  worden  sind  und  eine  Wiederverauctio- 
nirung  zu  ihren  Lasten  des  Restes  des  Schmirgels  für  die  siebenjährige  Verkaufsperiode 
veranstaltet  worden  ist,  deren  Zeit  mit  dem  1.  April  d.  J.  anfängt  und  mit  dem  31.Augustl875 
auf  hört. 

Bei  dem  Wiederverkäufe  wurden  als  letzte  Höchstbieter  die  Herren  Karl  Kloebe  und 
D.  Vafiadaki  unter  der  Garantie  der  Herren  St.  Proi  undE.  Ladopulo  erklärt,  welchen  auch 
am  6.  April  1871  sub  No.  14865  unser  Beschluss,  dass  wir  das  Resultat  der  Wiedervcrauctio- 
nirung  bestätigen,  Kund  gemacht  wurde. 

Gegenwärtiges  wird  ausgestellt  dem  Herrn  D.  Banyaki,  Stellvertreters  und  Theilhabers 
der  Herren  Karl  Kloebe  und  D.  Vafiadaki  in  Folge  seiner  Bittschrift  vom  6.  Juli  1871. 

Athen,  den  6.  Juli  1871. 

Der  Minister  der  Finanzen  Der  Secretair 

L.  S.  L.  Satiropulo.  F.  Vlachopulo. 


Die  Societe  Veritable  Emeri  de  Naxie,  welche,  wie  vorstehend,  von  der  Griechischen 
Regierung  die  Gruben  des  anerkannt  besten  Schmirgels  auf  der  Insel  Naxos  in  Pacht 
erhalten  hat,  bezeugt  hiermit:  dass  die  Herren  Georg  Voss  & Co.  in  Deuben  den  28.  Juli 
dieses  Jahres  von  uns  eine  Schiffsladung  des  echten  Naxos  Schmirgels  gekauft  und  er- 
halten haben. 

Syra,  den  22.  August  1871. 

Charles  Kloebe,  Stamati  C.  Proi, 

Consul  des  Deutschen  Reichs.  Banquier. 

Wir  ersuchen  unsere  geehrten  Geschäftsfreunde  von  Obigem  gütigst  Kenntniss 
nehmen  zu  wollen,  und  werden  den  Naxos  Schmirgel  stets  rein  und  unverfälscht 
liefern. 

Georg  Voss  & Co. 

Deuben  bei  Dresden. 


Hamburg  - Amerikanische  Packet  fährt-  Actien  - Gesellschaft. 


Directe  Post-Dampf Schifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 


Silesia,  Mittwoch,  1.  Novbr. 

Hammonia,  do.  8.  Novbr. 

Westphalia,  do.  15.  Novbr 


vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 


Mor- 

gens. 


Holsatia,  Mittwoch,  22.  Novbr.)  M 
Thuringia,  do.  29.  Novbr.  > ' 

Cimbria,  do.  6.  Decbr.j  g 


Passagepreise : 1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 


zwischen  Hamburg  und  Westindien 

Grimsby  und  Southampton  anlaufend, 

nach  St  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Borussia,  Capt  Kühlewein,  am  23.  November, 

„ Teutonia,  „ Milo,  „ 23.  December. 

zwischen  Hambnrg-Havana  und  STew-Orleans, 

Havre  und  Santander  anlaufend, 

Von  Hamburg:  Von  Havre:  Von  Santander:  Von  New-Orleans  : 

Saxonia,  4.  November.  I 7.  November.  I 11.  November.  I 13.  December. 

Vandalia,  18.  November.  21.  November.  25.  November.  27.  December. 

Germania,  16.  December.  | 19.  December.  | 23.  December.  | 24.  Januar. 

und  ferner  alle  vier  Wochen  Sonnabends. 

Passagepreise:  I.  Cajüte  Pr.-Thlr.  180,  Zwischendeck  Pr.-Thlr.  55. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’s  Nachf.,  Hamburg. 


Kin  Techniker, 

der  längere  Jahre  im  Brückenbau  beschäftigt 
war,  im  Anfertigen  von  Werkzeichnungen, 
ebenso  wie  im  Aufstellen  grösserer  Brücken 
vollständig  bewandert  ist, 

sucht  eine  Stellung. 

Gef.  Adr.  werden  in  der  Annoncen-Expe- 
dition  von  Rudolf  Mosse  in  Hamburg  sub 
H.  No.  1012  entgegengenommen. 


Im  Verlage  von  B.  F Voigt  in  Weimar 
wird  demnächst  die,  nachstehend  näher  be- 
zeichnete  Schrift  erscheinen  und  nehmen  alle 
Buchhandlungen  vorläufig  Bestellungen  auf 
dieselbe  an : 

Die  Unregelmässigkeiten 

im 

Verkehr  der  Eisenbahnzüge, 

ihre 

Ursachen  und  die  wirksamsten  Mittel 
zu  ihrer  Verminderung. 

ÖEtnr  $cnkfid)rift 

von 

M.  M.  Freiherrn  von  Weber, 

Ingenieur, 

k.  k.  Hof-  und  Ministerial-Rath  und 
technischer  Consulent  des  k.  k.  Handels-Ministeriums 
in  Wien. 


ca.  6 Bogen  in  gr.  8°  Geh. 


Alle  Buchhandlungen  und  Postanstalten  liefern  : 

Auü  allen  ilMltljcileu. 

IUustrirte  Monatshefte 

für  Länder-  und  Völkerkunde 

und  verwandte  Fächer. 

Red.  Dr.  Otto  Delitsch. 

Preis  jedes  Monatsheftes  7VaSgr.;  auch  einzeln. 

Leipzig,  Verlag  von  Adolph  Refelshöfer. 

Das  soeben  erschienene  erste  Heft  des 
dritten  Jahrganges  enthält:  Hohenzollern. 
Neapel,  von  R.  Avd-Lallemant.  Die  Sachsen 
in  Siebenbürgen,  von  R.  Zöllner.  Schiffs- 
kanal durch  deu  Isthmus  von  Darien , von 
General  W.  Heine.  C.  C.  v.  d.  Decken  in 
Ostafrika  Winterkurorte  in  den  Alpen, 
von  C.  Schildbach.  Aus  Java  und  Sumatra, 
v.  K.  Löffler.  Neuyork,  v.  H.  Peter-Peters- 
hausen. Aus  der  Australischen  Colonie 
Victoria.  Aus  Tiflis.  33  Miscellen  etc. 

Mit  7 Holzschnitten  und  3 Karten. 

Diese  Monatsschrift,  reich  ausgestattet 
mit  vortrefflichen  Holzschnitten  u.  Karten, 
bringt  in  allgemein  verständlicher,  an- 
sprechender und  unterhaltender  F orm,  in- 
teressante, mannigfaltige  und  gediegene 
Schilderungen  aus  allen  Theilen  der  Welt, 
von  den  tüchtigsten  Verfassern  und  bestrebt 
sich,  hierdurch  geographisches  Wissen  , das 
für  jeden  Gebildeten  heutzutage  unent- 
behrlich ist,  in  den  weitesten  Kreisen  zu 
verbreiten  und  zu  fördern. 

Illustrirte  Prospecte  gratis. 
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Beiblatt  zu  No.  43  der  Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnen. 

Leipzig,  den  27.  October  1871. 


Deutsche  Eisenbahn-Statistik  für  das  Betriebs- 
jahr 1869. 

Von  dieser  periodisch  erscheinenden  Schrift*  des  Deutschen 
Eisenbahn-Vereins  liegt  uns  der  XX.  Jahrgang,  umfassend  die 
Ergebnisse  des  Jahres  1869,  vor.  .Wie  in  den  früheren  Jahren 
theilen  wir  auch  aus  der  vorliegenden  Statistik  das  Wissens- 
wertheste mit. 

1.  Ausdehnung  und  Aulage-Capital. 

Die  statistischen  Nachrichten  pro  1869  erstrecken  sich  auf 
76  Verwaltungen  mit  98  Linien.  Im  Jahre  1869  sind  gegen  das 
Vorjahr  hinzugekommen:  die  Kaschau-Oderberger,  die  Kronprinz- 
Rudolf-,  die  I.  Siebenbürger  und  die  Grand  Central  Beige  Eisen- 
bahn. Die  statistischen  Nachrichten  der  Sächsischen  Staats- 
Eisenbahnen,  mit  welchen  die  frühere  Albertsbahn  verschmolzen 
ist,  werden  seit  1.  Januar  1869  nicht  mehr  speciell  für  die  einzel- 
nen Linien,  sondern  für  alle  Linien  in  einer  Summe  angegeben. 
Die  Braunschweigischen  Staats-Eisenbahnen  sind  in  Privatver- 
waltung übergegangen.  Ferner  ist  noch  zu  erwähnen,  dass  bei 
der  Berlin-Stettiner  Bahn  die  am  1.  Juli  1869  eröffnete  Strecke 
Cöslin-Stolp  der  Linie  Cöslin-Danzig  und  bei  der  Magdeburg- 
Leipziger  Bahn  die  Halle- Cassel  er  Linie-Aufnahme  in  die  Statistik 
gefunden  haben.  In  die  statistischen  Tabellen  nicht  aufgenom- 
men sind:  die  Aachen-Mastrichter  Bahn  (deren  Betriebs-Ergeb- 
nisse in  denen  der  Linien  des  Grand  Central  Beige  zum  grossen 
Theil  enthalten  sind),  die  10, 13  Meilen  lange  Nordhausen-Erfurter 
Eisenbahn,  eröffnet  am  17.  August  1869,  die  Oberhessische 
Bahn,  von  welcher  6,018  Meilen  seit  29.  December  1869  im  Be- 
triebe sind,  und  eine  seit  11.  September  1869  im  Betriebe  be- 
findliche, 13,22  Meilen  lange  Strecke  der  Alföld-Fiumaner  Eisen- 
bahn. 

Die  Rechnungs-Periode  ist  bei  fast  sämmtlichen  Verwaltun- 
gen mit  dem  Kalenderjahre  identisch,  abweichend  hiervon  be- 
ziehen sich  die  Betriebs-Ergebnisse  der  Württembergischen  Bah- 
nen auf  die  Periode  vom  1.  Juli  1868  bis  ult.  Juni  1869,  die- 
jenigen der  Mohacs-Fünfkirchener  auf  die  Periode  vom  1.  De- 
cember 1868  bis  ult.  November  1869  und  diejenigen  der  Nieder- 
ländischen Rhein-Eisenbahn  auf  die  Periode  vom  1.  April  1868 
bis  ult.  März  1869. 

Von  den  in  der  Statistik  aufgeführten  Linien  ist  die  Strecke 
Cöslin-Stolp  nur  6 und  die  erste  Strecke  der  Kaschau-Oderberger 
Bahn  11  Monate  im  Betriebe  gewesen,  die  Betriebs-Ergebnisse 
derselben  haben  deshalb  bei  den  Vergleichungen  mit  den  übrigen 
Linien  ausser  Betracht  bleiben  müssen. 

Die  Betriebslänge,  auf  welche  sich  die  nachstehenden 
statistischen  Notizen  beziehen,  betrug : 

3590,47  Meilen* 1  im  Jahre  1869  gegen 
3271, 31  „ „ „ 1868. 

Erläuternd  fügen  wir  hier  die  Bemerkung  hinzu , dass  diejenige 
Betriebslänge,  für  welche  statistisches  Material  vorliegt,  mit  den 
wirklich  im  Betriebe  gewesenen  Strecken  nicht  in  Uebereinstim- 
mung  stehen  kann , weil  in  der  Regel  eine  Anzahl  neu  eröffneter 
Strecken  ä conto  des  Baufonds  betrieben  werden,  für  die  Sta- 
tistik also  nicht  in  Betracht  kommen.  In  Wirklichkeit  hat  das 
Bahngebiet  ult.  1869  betragen  3723  Meilen. 

Bei  21  Bahnen  sind  im  Jahre  1869  neue  Strecken  hinzuge- 


*  Die  Deutsche  Eisenbahn -Statistik  erssheint  im  Selbstverlag  des 
Vereins.  Da  wir  öfter  um  die  Bezugsquelle  angegangen  werden , bemerken 
wir,  dass  dieselbe  durch  das  Vereinsbüreau  oder  durch  uns  direct,  desgl. 
durch  jede  Buchhandlung  zum  Preise  von  3 Thlr.  bezogen  werden  kann. 

Die  Red. 

1 Hiervon  sind  19, 08  Meilen  Pferdebahnen. 

Ausserdem  werden  der  Betriebslänge  von  3590, 47  Meilen  noch  4,81 
Meilen  Flussverbindung  zwischen  Rotterdam  und  Moerdyk  bei  der  Grand 
Central  Beige  Eisenbahn  der  Betriebslänge  hinzugerechnet. 


kommen;  alsdann  findet  auf  mehreren  Strecken  ein  Personenver- 
kehr nicht  statt  und  zwar  bei  der 

Bergisch-Märkischen  auf  2, 42  Ml.  Aussig-Teplitzer  auf  2, 79  Ml. 

Oberschlesischen  „ 3,33  „ Brünn-ßossitzer  „ 0,75  „ 

Wilhelmsbahn  „ 2,12  „ Buschtehrader  „ 1,71  „ 

Ostpreuss.  Südbahn  „ 0,M„  Grand  Central  Beige  „ 2,91  „ 

Magdeburg-Halb  erst.  „ 1,13  „ zusammen  auf  17, 30  Ml. 

weshalb  den  Durchschnitts-Berechnungen  eine  mittlere  Betriebs- 
länge von 

3486, 80  Meilen  im  Personen-  resp. 

3504, 10  „ „ Güter- Verkehre 

zu  Grunde  gelegt  werden  muss. 

Nach  den  Eigenthümern  waren : 

1028, 76  Meilen  Staatsbabnen  in  Staatsverwaltung, 

87,62  „ Staats  bahnen  in  Privatverwaltung  (die  Nieder- 

ländischen Staats-E.), 

290,79  „ Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  und 

2183, 39  „ „ in  eigener  Verwaltung. 

Von  dieser  Bahnlänge  waren  doppelgeleisig 
379, 73  Meilen  Staatsbahnen  = 34, 0i  Proc. 

69,87  „ Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  = 24,04  Proc. 

500,54  „ ,,  ineigener  Verwaltung  = 22,93  „ 

zus.  950,u  Meilen  = 26,435  Proc.,  gegen 

876,S9  v = 26,79  „ im  Jahre  1868  und 

792,99  „ = 25,98  „ „ „ 1867. 

Im  Jahre  1869  standen  unter  einer  Verwaltung  durch- 
schnittlich 47,24  Meilen,  gegen  45, i2  Meilen  im  Vorjahre,  und 
zwar  standen  im  Betriebe 


über  75  Meilen 
bei  den  Verwaltungen  der 

1)  Oesterreiehischen  Südbahn 262, 06  Meilen 

2)  Bayerischen  Staats-E 233, 50  „ 

3)  Oesterreiehischen  Staats-E.-G.  175, 39  „ 

4)  Sächsischen  Staats-E.  . . 108,46  M., 


Gössnitz-Geraer 
Greiz-Brunner . . . 
Löbau-Zittauer  . . 
Zittau-Reichen  berger 

5)  Preuss.  Ostbahu  . . 

6)  Badischen  Staats-E. 


122,, 


121,; 
116, < 


7)  Hannoverschen  Staats-E 113)9 

8)  Niederländischen  Staats-E 112, 7 

9)  Württembergischen  Staats-E. 103, ’8; 

10)  Bergisch-Märkischen  . . 83, 78  M.,  i in„  ' 

Hessischen  Nordbahn . . 19, 82  „ ( ' * ’ 

11)  Berlin-Stettiner 9l)7 

12)  Oberschlesischen 85 ,2 

13)  Bayerischen  Ostbahnen 8l,4 

14)  Rheinischen  80, 0 

15)  Kaiser  Ferdinands  Nordbahn 79,, 

16)  Theiss-Eisenbahn 77j3 

17)  Grand  Central  Beige 75, 0 

bezieh,  unter  25  Meilen 
bei  den  Verwaltungen  der: 


1)  Wilhelmsbahn  . . 24, 56  Ml. 

2)  Niederländ.  Rhein-E.  24, 45 

3)  Breslau-Schweidnitz- 
Freibnrger  ....  22,895 

4)  Oldenburgischen  . 20, 12 

5)  Berl.-Potsd.-Magdeb.  19, 54 

6)  Mecklenburgischen  19, 27 

7)  Böhm.  Nordbahn  . 19,249 

8)  Bebra-Hanauer  . . 19, 20 

9)  Ungar.  Staats-E.  . 16, 35 

10)  Friedrich-Franz-E.  15,44 

11)  Lübeck-Büchener  . 14, 75 

12)  Main-Neckar-E.  . . 11)63 

13)  Turnau-Kralup-Pra- 

ger 11,52 

14)  Buschtehrader  . . 11, i3 

15 j Niederschi.  Zweigb.  9,50 


16)  Fünfkirchen-Barcser  8,99  Ml. 

17)  Mohacs-Fünfkirchener  8,o8  „ 

18)  Tilsit-Insterburger . 7,16  „ 

19)  Taunusbahn  . . . 6,71  „ 

20)  Aussig-Teplitzer  . . 6,49  „ 

21)  Neisse-Brieger  . . 6,18  „ 

22)  Frankfurt-Hanauer  . ö,4e  „ 

23)  Graz-Köflacher  . . 5,31  „ 

24) Glückstadt-Elmshorner4,S0  „ 

25)  Kaschau-Oderberger  4„0  „ 

26)  Lüttich-Mastrichter  . 3,80  „ 

27)  Brünn-ßossitzer  . . 3,75  „ 

28)  Homburger  ....  2,41  „ 

29)  Kirchheimer  . . . 0,8S5  „ 

30)  Ludwigs-E.  (Nürnberg- 
Fürth)  ......  0,8  „ 


Hiernach  sind  bei  den  grossen  Bahnen  gegen  das  Vorjahr  2 
in  Zugang  und  bei  den  kleinen  Bahnen  2 in  Abgang  gekommen. 
Von  den  kleinen  Bahnen  sind  jedoch  im  Jahre  1870  noch  mehrere 
mit  grösseren  Bahnen  verschmolzen. 


- 900  - 


Hinsichtlich  des  Anla  g e - Kapital  s ist  zunächst  (wie  im 
Vorjahre)  zu  constatiren,  dass  dasjenige  der  Kaiserin  Elisabeth- 
Bahn  und  der  durch  Anleihen  aufzubringende  Theil  des  Anlage- 
Capitals  der  Oesterreichischen  Südbahn  concessionsmässig  nicht 
beschränkt  sind  und  für  die  1,34  Meilen  lange  Zweigbahn  Dieten- 
dorf-Arnstadt der  Thüringischen  Bahn  Schuldverschreibungen 
bestehen.  C oncessionirt  sind  (einschliesslich  des  Capitals  der 
Niederschlesisch-Märkischen  E.) 

1 573  632  716  Thlr.  gegen 
1 402  048  052  „ im  Vorjahre,  mithin 

171  584  664  Thlr.  im  Jahre  1869  mehr. 

Das  Ablage-Capital  der  Niederschlesisch-Märkischen  Staats- 
bahn — von  welcher  ein  grosser  Theil  bereits  amortisirt  ist  — 
ausser  Ansatz  lassend,  ergiebt  für  die  übrigen  Privatbahneu 
712  297  313  Thlr.  Stamm-Actien, 

26  577  650  „ Prioritäts  Stamm-Actien  und 

809  083  245  „ Prioritäts-Obligationen. 

Unter  der  letzteren  Summe  sind  66  280 199  Thlr.  Bons  mit 
kurzer  Verfallzeit  der  Oesterreichischen  Südbahn  inbegriffen,  wo- 
gegen nicht  mitgerechnet  sind:  eine  bereits  getilgte  Anleihe  der 
Ludwigs-Eisenbahn  Nürnberg  - Fürth  von  22  857  Thlrn.  und 
4 676  651  Thlr.  Anlage-Capital  der  Mobacs-Pünfkiichener  Eisen- 
bahn, für  welche  Papiere  der  I.  Donau-Dampfscbififfahrt-Gesell- 
schaft  emittirt  sind. 

Das  amortisirte  Capital  betrug  38355  801  Thlr.  ult.  1869 
worunter  auch  die  bei  den  Ober  schlesischen  , Stargard-Posener, 
Buschtehrader  etc.  Bahnen  arportisirten  Actien,  sowie  die  bei  der 
Niederschlesisch  - Märkischen  Bahn  amortisirten  Capitalbeträge 
enthalten  sind. 

Die  von  den  Staats- Verwaltungen  mit  einer  Garantie  des 
Rein-  resp.  Zins-Ertrages  versehenen  Capitalien  batten 
eine  Höhe  von  443  775  453  Thlrn.  Ausserdem  ist  bei  der  Oester- 
reichischen Südbahn  eine  Garantie  des  Einnahme-Ertrages  pro 
Meile  Bahnlänge  gewährleistet. 

Wie  dies  bei  der  grossen  Ausdehnung  des  Vereins-Gebietes 
und  der  grossen  Anzahl  der  im  Bau  begriffenen  und  soeben  voll- 
endeten Eisenbahn-Linien  nicht  anders  erwartet  werden  kann,  hat 
eine  Anzahl  Verwaltungen  das 

verwendete  Anlage-Capital 
nicht  angeben  können.  Die  Statistik  enthält  die  Nachrichten 
hierüber  von  3448, 85  Meilen  Locomotiv-Eisenbahnen.  Die  für 
diese  verwendete  Summe  beträgt: 

1 907  328  311  Thlr.2  überhaupt, 

553  033  „ pro  Meile  Bahnlänge, 

73  424  „ „ Kilometer  „ 

im  Jahre  1868  dagegen: 

1 707  955  653  Thlr.  überhaupt, 

539  022  „ pro  Meile  Bahnlänge, 

71  564  „ „ Kilometer  „ 

a Nach  Abzug  von  2 382  896  Thlr.  Ruck-Einnahmen  bei  der  Köln-Min- 
dener  Bahn. 


Das  verwendete  Anlage-Capital  pro  Meile  Bahnlänge  ha», 
betragen  bei  der:. 

Thlr. 

Hamburg-Bergedorfer  . 1 099  522 
Rhein-Nahe-E.  . . . 1023  853 
Zittau-Reichenberger  . 1 022  694 
Kaiserin-ElisabetbLocb.  1 011366 
Frankfurt-Hanauer  . . 914504 
Köln-Mindener  ....  887  038 

Saarbrücker 850  582 

Kaschau-Oderberger  . 847  280 
Kronprinz  Rudolf-Bahn  837  536 
Bergisch-Märkischen  . 814272 
NiederländischenRhein-E.  803618 
Niederschles.-Mäikischen  773  025 
Berlin-Potsdam-Magdeb.  762  367 
Nassauischen  ....  759 106 

Rheinischen 747  214 

Kaiser-Ferdinands-Nordb.  702315 
Oesterr.  nördl.  Linie  . . 684  708 
Böhmischen  Westbahn  . 671  781 
Sächsischen  Staats-E.  . 671 087 

Homburg  er 663900 

Main-Weser-Bahn  . . 654  671 
Oesterr.  Südbahn  . . . 635 136 
Lüttich-Mastrichter  . * . 629425 
Löbau-Zittauer  ....  626  927 
Badischen  Staats-E.  . . 612  666 
Main-Neckar-E.  . . . 607  760 
Oberschlesischen  . . . 605  076 
Hessischen  Ludwigs-E.  604  389 
Brünn-Rossitzer  . . . 601 216 
Galiz.  Carl-Ludwigsb.  . 598055 
Württembergischen  . . 595  993 
Bebra-Hanauer  , . . 580370 
Mohacs-Fünfkircbener  . 578  793 
Süd-Norddeutseh.Verbb.  572408 
Thüringischen  ....  551 286 
Leipzig-Dresdner.  . . 548  317 
I.  Siebenbürger  . . . 547  815 
Schlesischen  Gebirgsb.  543628 
I Pfälzischen  Ludwigsb.  . 541496 
Magdeburg-Leipziger  . 537 128 
Grand  Central  Beige  536  655 
Berlin-Stettin-Starg.  L.  528  637 
Halle-Kasseler  ....  523094 
[ Lemberg-Czernow.-Jassy  514  882 
Oesterr.  südöstlichen  L.  514  659 

Taunusbahn 514  536 

Fünfkirchen-Barcser  . 512658 
Aussig-Teplitzer  . . . 511 961 
Hannoverschen  . . , 504  210 

Ausser  dem  oben  bezeichneten  Capitale  sind  noch  zur  Er- 
weiterung und  Verbesserung  der  Bahn-Anlagen  und  zur  Ver- 
mehrung der  Betriebsmittel  bis  ult.  1869  zusammen  39  254  119 
Thlr.  verausgabt.  (Fortsetzung  folgt.) 


3 Für  eine  Strecke  von  0)865  Meilen. 

4 Desgl.  für  0,8  Meilen. 


Thlr. 

Bayerischen  Staats-E.  . 500  415 
Wien-Neu-Szönyer  L.  . 481843 
Preuss.  Ostbahu  . . . 477  083 
Magdeb.-Halberstädter  476370 
Neustadt-Dürkheimer  . 474  282 
Kaiser  Franz-Josef-B.  . 471 106 
Breslau-Schwcid.-Freib.  465  614 
Lübeck-Büchener  . . 463  686 
Pfälzischcn-Maximiliansb.  461 131 
Magdeb.-Wittenbergescb.  458  447 
Wesfälischen  ....  454865 
Breslau-Posen-Glogauer  450  296 
NiederländischStaats-E.  440  983 
Berlin-Görlitzer  . . . 434 122 
Theissbahn  .....  414  221 

Werra-Eisenb 413  880 

Turnau-Kralup-Prager  . 411012 
Hinterpommer8chen  L. . 409  426 
Wilhelmsbahn  ....  404113 
Tilsit-Insterburger  . . 403  492 
Bayerischen  Ostbabn  393473 
Böhmischen  Nordbabn  . 387  662 
Graz-Köflacher  . . . 386053 
Vorpommerschen  L.  . . 373  727 
Berlin-Hamburger  . . 372  044 
Braunschweigischen.  . 368  985 
Berlin-Auhaltischen  . . 358  665 
Altona-Kieler  ....  329  247 
Mecklenburgischen  . 326  829 
Gössnitz-Geraer  . . . 325  382 
Friedrich-Franz  E.  . . 322 100 
Ungarischen  Staats-E.  . 321 176 
Warschau-Bromberger.  320  620 
Stargard-Posener  . . . 305510 
Greiz-Brunner  ....  287  204 
Bayerischen  Pachtb.  . 280  417 
Oldenburgischen  . . . 275863 
Buschtöhrader  ....  268968 
Schleswigschen  . . . 268642 
Pfälzischen  Nordbahn  . 267373 
Niederschles.  Zweigb.  . 262  888. 
Warschau- Wiener  . . 260  630 
Neisse-Brieger  ....  251501 
Glückstadt- Elmshorner  226  433 

Kirchheimer 222  600 8 

Nürnberg-Fürther  . . 124  326 4 
Kaiserin  Elisabeth  Pferde- 
bahn   173  053 


V erzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Grossherzogi.  Badische  Bahnen.  Ende  September. 

105  Sack  Hafer,  gez.  Proviantamt  Stettin,  1866  lagern  auf  Station  Mann- 
heim. Ausgeladen  aus  Wagen  Pf.  No.  3319. 

81  Sack  Hafer,  gez.  G S , lagern  auf  Station  Mannheim.  Ausgeladen  aus 
Wagen  K.  W.  St.  E.  No.  1065. 

110  Sack  Hafer  mit  verschiedenen  Zeichen  lagern  auf  Station  Mannheim 
Ausgeladen  aus  Wagen  B.  E.  No.  3436. 

G G 77.  1 Fass  Kräuterkäse  (420  Pfd.) 

G A 1.  1 Sack  Gerste  (113  Pfd.) 

Schotz  Augsburg.  1 Ring  Draht  (61  Pfd.) 

G S 4661.  1 Kiste  Stearinkerzen  (123  Pfd.) 

A R 50409.  1 Kiste  Stearinkerzen  (60  Pfd.) 

L 1719.  1 Kiste  unbrauchbaren  Käse  (13  Pfd.) 

H 5.  1 Kiste  5 Flaschen  Kirschenwasser  (28  Pfd.) 

S W 237.  1 Korb  Mineralwasser  (73  Pfd.) 


I N.  13  Colli  gusseiserne  Brunnenschalen  (480  Pfd).  I 

1 Pack  4 Stück  leere  Körbe  (17  Pfd.) 

H K 3345.  1 Korb  Steingutröhren  (68  Pfd.)  I 

2 Säcke  Salz  (367  Pfd.)  I 

4.  1 Korb  Embalage  (41  Pfd.)  I 

T.  1 Fass  eiserne  Nieten  (17  Pfd.) 

J E 8601.  1 Kiste  Eisenwaaren  (218  Pfd  ) 1 

M 9512  1 Kiste  Nadeln  (33  Pfd.)  V 

WK  50.  1 Kiste  Feilen  (140  Pfd.)  / lagern  in  Mannheim. 

AD  465.  1 Ballen  Wollwaaren  (133  Pfd.)  / 

J.  Moll.  1 Bündel  leere  Säcke  (15  Pfd.) 

L O 1603.  1 Ballen  Packleinen  (115  Pfd.) 

E F 7092.  1 Kiste  Seife  (92  Pfd.)  I 

H & D 1405/6.  2 Ballen  Packleinen  (215  Pfd.)  \ 

II  106.  1 Kiste  Spielwaaren  (54  Pfd.) 

G S 9346.  1 Korbflasche  Säure  (158  Pfd.) 

R W 226.  1 Ballen  Baumwollenwaaren  (45  Pfd.) 


lagern  in  Mannheim. 


901 


T 1298.  1 Kiste  Därme  (47  Pfd.) 

N 597.  1 Ballen  Wollwaare  (98  Pfd.) 

1 Ring  Krüge  .10  Pfd.) 

G E 7167.  1 Korb  leere  Blechflaschen  (8  Pfd.) 

1044.  1 Pack  Seegrasteppiche  (92  Pfd.) 

R 10.  1 Bündel  Säcke  (75  Pfd.) 

WA  13.  1 Pack  Kunsthäfen  [3  Stück]  (15  Pfd.) 

LA  1356.  1 Kiste  leere  Cigarrenkistchen  (117  Pfd.)  lagern  in  Mannheim. 
A N & Cie  1319.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.) 

S 3.  1 Korb  Charpie  (16  Pfd.) 

1 Ballen  wollene  Teppiche  (51  Pfd.) 

G B B W 1865.  1 leere  Kiste  (149  Pfd.) 

M P 184.  1 Kiste  mit  2 leeren  Kisten  (72  Pfd.) 

J H 660.  1 Kiste  mit  Papier  (253  Pfd.)  - 
G & S 865.  1 leere  Kiste  (45  Pfd.) 

W B 180.  1 leeres  Melisfass  (105  Pfd.) 

K 960.  1 Kiste  Messer  und  Gabeln  (97  Pfd.)  lagert  in  Rappenau  Saline. 
S S 472.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  143  Pfd.) 

S 2071.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  51  Pfd  ) 

J W 533.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.  > 

AH  3673.  1 Tisch 
AH  3673.  1 Tisch 
A F 6.  1 leere  Korbflasche  (20  Pfd.) 

D 24.  1 Kistchen  (Inhalt  unbek.,  40  Pfd.) 

R L 2903.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  185  Pfd.)l 
L M 1286.  1 leeres  Fass  (185  Pfd.) 

R 250/251.  2 Fässer  (Inhalt  unbekannt) 

G V 226.  1 Kiste  enth.  1 Christusfigur  (50  Pfd.)| 

W533.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.) 

H S 556.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  30  Pfd.) 


1381.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  1 1 Pfd.) 
4049.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  24  Pfd.) 


lagern  in  Würzburg. 


^ . lagern  in  Heidelberg. 

TS. 

Js 

K S 5515.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  24  Pfd.) 

1 Pack  Sensen  (25  Pfd.) 

G v K 66.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  220  Pfd.) 

P 3347.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  215  Pfd.) 

F 1323.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.) 

K L 3978.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  65  Pfd.) 

B S 3556.  1 Ballot  (Inhalt  unbek.,  30  Pfd.) 

Z M.  1 Tafel  Blech 

1 Bund  Eisenröhren 
G T 7967.  1 Fass  Cichorien  (150  Pfd.) 

G G 2923.  1 Fass  Wein  (100  Pfd ) 

2 Tafeln  Zinkblech  (27  Pfd.)  \ 

7551.  1 Ballot  (Inhalt  unbekannt,  57  Pfd.)  lagern  in  Pforzheim, 

F 67  14/17.  4 Ballen  Bettfedern  (413  Pfd.)  lagern  in  Mühlacker. 

52.  1 Kübel  Pech  (105  Pfd.)  lagert  in  Rastatt. 

A E 30.  1 Fass  Blechwaaren  (245  Pfd.)  lagert  in  Kehl 
G G 2160.  1 Ballen  Papier  (50  Pfd.)  | . . T^.  , , 

B R 7355.  1 Ballen  Papier  (105  Pfd.)  ( laSern  111  Kehl- 

K 1408.  1 Ballen  Leinengarn  256  Pfd.!  , • t,..,  , 

N 3.  1 leeres  Fässchen  (20  Pfd.)  j lagern  m Bühl. 

S F?  633'!*  1 Fass  Ocker  (255  Pfd.)  lagert  in  Emmendingen. 

G S 41  x B.  2 Kisten  Weissblech  (279  Pfd.)  \ 

NB  1071.  1 Korb  Leim  (112  Pfd.)  J 

J R 765.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  183  Pfd.) 

L N 4403.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  33  Pfd.) 

3,  5,  8,  17.  4 Säcke  Holznägel  (105  Pfd.) 

F 287/8.  2 Tönnchen  Wagenfett  (31  Pfd.) 

Gretlor  Basel  1 Koffer  Effecten  (35  Pfd.) 

tfX  204.  1 Ballen  Hopfen  (242  Pfd ) 

K L 1462.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  168  Pfd.) 

J 356.  1 Sack  Caffee  (100  Pfd.) 


lagern  in  Freiburg. 


lagern  in  Basel. 


M 138.  1 Sack  Caffee  (115  Pfd.) 


PI  G 8782  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  372  Pfd.) 

S & F 991.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.) 

F D S 1671.  1 Bund  2 Stangen  Eisen  (14  Pfd  ) , , 

G Z 2773/74.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt,  300  Pfd.)  la«ern  m Waldshut. 
R 7207.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  85  Pfd.)  lagert  in  Geisingen. 

Hannoversche  .Staatsbahn.  Pro  September  1871. 

H B 3103.  1 leere  Kiste  (49  Pfd.  lagert  in  Bremen. 

S 16.  1 Tafel  Eisenbleeh  (11  Pfd.)  lagert  in  Nörten. 

U.  1 Block  Stahl  (118  Pfd.)  lagert  in  Harburg. 

2 Stangen  Rundeisen  (71  Pfd.)  lagert  in  Bremen. 

Verzeichniss 

der  auf  der  Magdeburg-Leipziger  Eisenbahn  am  15.  Octo- 

^er  1871  lagernden  Güter. 

" * Kiste  Papier  (35  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  Ende  Juli  c. 

E 1416  | ® Ballen  Wolle  (191  resp.  189  und  180  Pfd.)  von  Verviers 

1407.  ) lagern  in  Leipzig  seit  29.  September. 


H.  Raetz  & Andrews  1 Pack  Säcke  (40  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit 
Tchöppern.  Ende  Juli  er. 

1 eiserne  Kugel  (47  Pfd.)  lagert  in  Leipzig. 

1 Kiste  Waschseife  (37  Pfd.)  lagert  jin  Leipzig 
seit  Ende  Juli  er. 

1 Stange  Eisen  (60  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit 
Ende  Juli  er. 

1 Pack  Packzeug  (16  Pfd.)  von  Elberfeld  zu  Ge- 
päckschein 40  lagert  in  Leipzig  seit  18.  September. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  am 
jl.  October  1871  überzähligen  Güter. 

Kisten  undKoffer. 

G N 1.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Neustadt. 

R H S 5977.  1 leere  Kiste  (17  Pfd.)  lagert  seit  30.  August  in  Landau. 
K 5.  1 Kiste  Stearinkerzen  (67  Pfd.)  lagert  seit  30.  August  in  Landau. 
K 4.  1 Kiste  Stearinkerzen  (131  Pfd.)  lagert  seit  30.  August  in  Landau. 
ASS  127.  1 leere  Kiste  (22  Pfd.)  lagert  seit  25.  September  in  Landau. 
822 

Best-^gg  . 2 leere  Kisten  (147  Pfd.)  lagern  in  Winden. 

A M 27.  1 leere  Kiste  lagert  seit  8.  September  in  Ludwigshafen. 

R & B 174.  1 Kiste  (19  Pfd.)  lagert  in  Ludwigshafen.  Homburg 
beklebt. 

L F S 1/11.  11  Kisteu  Kerzen  (1440  Pfd.)  lagern  in  Ludwigshafen. 
St.  Denis-Li&ge  beklebt. 

D F & C 17  542/43.  2 Kisten  Garn  (250  Pfd.)  lagern  seit  29.  September 
in  Ludwigshafen. 

Schnorrenberger  Mannheim.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  seit 
27.  September  in  Ludwigshafen. 

Adr.  F L 34.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  54  Pfd.)  lagert  in  Ludwigs- 
hafen. Zollblei  von  Kehl. 

BE.  Trier.  1 Kiste  Patrontaschen  (194  Pfd.)  von  Coblenz- Mainz 
lagert  in  Ludwisbafen. 

1 Kiste  Gummiwaare  lagert  in  Ludwigshafen. 

Fässer. 

V C D 15.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  384  Pfd.)  lagert  in  Neustadt. 
CG.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt  315  Pfd.)  lagert  in  Neustadt. 

J R F 6098.  ) 

Kl  >3  leere  Fässer(lagern  in  Landau  seit  30.  August. 

D D C 172.  ) 

K 2.  1 Fass  Thran  lagert  seit  30.  August  in  Landau. 

MAI.  1 leeres  Fass  lagert  seit  30.  August  in  Landau. 

R C 960.  1 leeres  Fass  lagert  seit  30.  August  in  Landau. 

Ballen,  Bündel,  Säcke,  Päcke. 

J S 5.  1 Pack  Körbe  (30  Pfd.)  lagert  in  Kaiserslautern. 

J M 1908.  1 Ballen  (15  Pfd.)  lagert  in  Landau. 

G E 1159.  1 Ballen  (21  Pfd.)  lagert  in  Landau. 

Diverse. 

N T 52.  1 Kübel  Käse  lagert  seit  30.  August  in  Landau. 

HF  1338.  1 Sesselgestell  lagert  seit  1.  September  in  Ludwigshafen. 


Thüringische  Eisenbahn.  Monat  September  1871.: 

A R 1066.  1 Ballen  von  der  Bodenrevision  lagert  in  Leipzig  seit 
30.  September  1871.  Bez.  Sohlingen-Carlshafen. 

A H 6186.  1 Ballen  von  Berlin  lagert  in  Merseburg  seit  20.  Sept.  71. 

A R 8.  1 Kiste  (102  Pfd.)  lagert  in  Weissenfels  seit  29.  September  71. 

ß 479.  1 Kiste  Haarnadeln  (110  Pfd.)  lagert  in  Weissenfels  seit  31. 
August  1871. 

C A K 1668.  1 Kiste  lagert  in  Leipzig  seit  30.  September  1871. 

C L 4656.  1 Ballen  lagert  in  Leipzig  seit  30.  September  1871. 

C H 2199.  1 Collo  Leder  (20  Pfd.)  lagert  in  Weissenfels  seit  26.  Sep- 
tember 1871. 

EM.  1 Kiste  Blech  von  Berlin  lagert  in  Merseburg  seit  20.  Sept.  71. 

El.  1 runder  eis.  Rost  lagert  in  Leipzig  seit  30.  September  1871. 

F W 86.  1 grüne  Haut  (57  Pfd.)  von  Magdeburg  lagert  in  Gera  seit 
19.  September  1871. 

G S 5024.  1 Ballen  Manufactur  Waaren  (24  Pfd.)  lagert  in  Weissen- 
fels seit  29.  September  1871. 

G K.  1 Ballen  Besen  (93  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  19  Sept.  1871. 

G B 838.  1 Ballen  lagert  in  Leipzig  seit  30.  Sept.  71.  Bez.  Castel. 

G K 3372.  1 Ballen  lagert  in  Leipzig  seit  30.  September  1871. 

477.  1 Ballen  Manufactur -Waaren  lagert  in  Arnstadt  seit 

27.  September  1871. 


5i4°- 


1 Ballen  lagert  in  Leipzig  seit  30.  September  1871. 


1244.  1 eis.  Schaar  lagert  in  Leipzig  seit  30.  September  1871. 


HP.  1 Ballen  Lumpen  lagert  in  Leipzig  seit  30.  September  1871. 
Henninger  Erlangen.  1 leeres  Fass  von  Bremen  lagert  in  Mühlhausen 
seit  22.  August  1871. 

J J J 24.  1 Decke  lagert  in  Halle  seit  22.  August  1871. 

J M E 420  1 1 Ballen  von  der  Bodenrevision, lagert  in  Leipzig  seit 

s.  792  / 1.  September  1871. 

J F D 1.  1 Pack  Schiefertafeln  lagert  in  Leipzig  seit  30.  Sept.  1871. 
L 1643.  1 Ballen  lagert  in  Leipzig  seit  30.  September  1871. 

L B M 359.  1 Ballen  lagert  in  Leipzig  seit  30.  September  1871.  Bez, 
Rheydt-Holzminden. 


902  


0 W 86.  1 grüne  Haut  (57  Pfd.)  von  Magdeburg  lagert  in  Gera  seit 

28.  September  1871. 

REG  637.  1 Decke  lagert  in  Halle  seit  22.  August  1871. 

R E 146.  1 Pack  Stabl  zu  Sägeblättern  von  Rheydt  lagert  in  Arn- 
stadt seit  27.  September  1871. 

Rudolphi  & Henkmann  Weissenfels.  1 Pack  Säcke  lagert  in  Leipzig 
seit  30.  September  1871. 

S 2680.  1 Decke  von  der  Bodenrevision  lagert  in  Halle  seit  22.  Aug.  71. 

SHK  6025.  1 Ballen  Manufactur- Waaren  (113  Pfd.)  lagert  in  Weis- 
senfels seit  23.  September  1871. 

T C 126.  1 Bund  Stahl  (188  Pfd.)  von  Düsseldorf  lagert  in  Leipzig 
seit  16.  September  1871. 

W S 2119.  1 Ballen  lagert  in  Leipzig  seit  30.  September  1871. 

1 Bund  Eisendraht  (26  Pfd.)  lagert  in  Eisenach  seit  25.  August  1871. 

1 Maschinengestell  (1  alter  grüner  Tisch)  lagert  in  Leipzig  seit  30.  Sep- 
tember 1871. 

1 eiserner  Rost  lagert  in  Leipzig  seit  30.  September  1871. 

2 Pack  Holzkohlen  (158  Pfd.)  lagern  in  Eisenach  seit  7.  Sept.  1871. 

10  eiserne  Militärbänke  mit  Zubehör  lagern  in  Eisenach  s.  22.  Sept.  71. 

1 Damenumschlagtuch  von  Warburg  lagert  in  Eisenach  seit  24.  Sep- 

tember 1871. 

11.  1 Pack  Packpapier  von  Erfurt  lagert  in  Gera  seit  3.  Sept.  1871. 
Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 

der  vorigen  Monate. 

b)  Fehlende. 

Haimoversclie  Staatsbaliu.  Pro  September  1871. 

D B 16169.  1 Sack  Linsen  (102  Pfd.)  von  Braunschweig  fehlt  in  Haste. 

E B 45.  1 Kiste  grobe  Holzwaareu  (47  Pfd.)  von  Arnstadt  fehlt  in 
Hannover. 

E H 18.  1 Kiste  ger.  Fische  (22  Pfd.)  von  Kiel  fehlt  in  Hannover. 

F HR  815.  1 Kiste  grobe  Eisenwaaren  (15  Pfd.)  von  Unna  fehlt  in 
Bremen. 

J H 1.  1 Holzkoffer  mit  Kleidung  (32  Pfd ) von  Hannover  fehlt  in 
Bremen. 

J & L 618.  1 Ballot  Leder  (45  Pfd.)  von  Harburg  fehlt  in  Cassel. 

J 0 1726.  1 Collo  baumwollene  Waaren  (54  Pfd.)  von  Reichenbach 
fehlt  in  Harburg. 

J Z 11564.  1 Kiste  Nadeln  (27  Pfd.)  von  Aachen  M.  fehlt  in  Osnabrück. 

K 790.  Vs  Anker  Wein  (45  Pfd.)  von  Braunschweig  fehlt  in  Cassel. 

L G K 3590.  1 Kiste  Spielwaaren  (110  Pfd.)  von  Neustadt  fehlt  in 
Bremen. 

Ps.  1 Tonne  Butter  (62  Pfd.)  von  Göltingen  fehlt  in  Dransfeld. 

P 

R K 5452.  1 Ballot  Gummiwaaren  (27  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt  in  Se- 
baldsbrück. 

/N.  3597.  1 Ballen  baumwollene  Waaren  (20  Pfd  ) von  Hannover 
X fehlt  in  Harburg. 

V 800.  1 Korb  Käse  (192  Pfd.)  von  Lüneburg  fehlt  in  Münden. 

y 6370.  1 Sack  Graupen  (101  Pfd.)  von  Goslar  fehlt  in  Harburg. 

W . 2 Stäbe  Winkeleiseu  (64  Pfd.)  von  Mühlheim  fehlen  in  Uelzen. 

Schrutty  & Merkel.  1 Kiste  Echantillons  (26  Pfd.)  von  Mouscron 
fehlt  in  Harburg. 

Weymar  4065.  1 Fass  Bier  (lOOPfd.)  von  Mühlhausen  fehlt  in  Göttingen. 

2 Gewehre  (20  Pfd.)  von  Mainz  fehlen  in  Göttingen. 

1 leeres  Petroleumfass  (55  Pfd.)  von  Bremen  fehlt  in  Bremerhafen. 

59  Stück  leere  Blumentöpfe  (23  Pfd.)  von  Osnabrück  fehlen  in  Melle. 

Schein  341.  1 geldled.Hutschachtel(5Pfd.)vouHannoverf.inHarburg. 

Gpsch.  291.  1 bunte  Reisetasche  (20  Pfd.)  von  Geestemünde  fehlt  in 
Bremen. 

Gepsch.  703.  1 schwarzer  Koffer  (55  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  Harburg. 

Schein  58.  1 Collo  leere  Körbe  (18  Pfd.)  von  Hannover  fehlt  in  Celle. 

Verzeichniss 

der  auf  der  Magdeburg-Leipziger  Eisenbahn  am  15.  Octo- 
ber  1871  fehlenden  Güter. 

B C 622.  1 Kiste  Garn  (229  Pfd.)  von  Berlin  B.-P.-M.  fehlt  in  Halle 
seit  30.  Juni. 

C L 1089.  1 Kübel  Butter  (55  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Stassfurt 
seit  12.  Juli. 

E G 1415, 1434,  1330.  3 Ballen  Wollen  von  Yerviers  fehlen  in  Leip- 
zig seit  29.  September. 

E M C 788.  1 Kiste  Maschinen  (270  Pfd.)  von  Paris  fehlt  in  Leipzig 
seit  7.  September. 

E St  21.  1 Kiste  Kleider  (44  Pfd.)  von  Brandenburg  fehlt  in  Halle 
[Eilgut]  seit  28.  Juni. 

FAB  212.  1 Kiste  Bücher  (310  Pfd.)  von  Paris  fehlt  in  Leipzig  seit 
7.  September.  F 6 

F G 4.  1 Kiste  Brunnen  (20  Pfd.)  von  Merseburg  fehlt  in  Cöthen  seit 
31.  August. 

F L G 120.  1 Kiste  Kurzwaaren  (70  Pfd.)  von  Paris  fehlt  in  Leipzig 
seit  19.  September. 

FWC  839  1 Fass  Wein  (90  Pfd.)  von  Bingen  fehlt  in  Stumsdorf 

seit  30.  September. 

^ O S 1.  1 leeres  Fass  (68  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in  Magdeburg  seit 
9.  August. 

v.  H.  F.  656.  1 Ballen  Wolle  (187  Pfd.)  von  Verviers  fehlt  in  Leipzig 
seit  21.  September. 


K M 53.  1 leere  Kiste  (76  Pfd.)  von  Giessen  fehlt  in  Leipzig  seit 
13.  August. 

L 30.  1 Kiste  Felle  von  Paris  fehlt  iu  Leipzig  seit  7.  September. 

M 120.  1 Ballen  Reis  (198  Pfd.)  vou  Magdeburg  fehlt  in  Stassfurt 
seit  12.  Juli. 

M K 8761.  1 Fass  Seife  (57  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Stassfurt 
seit  12.  Juli. 

M L E 14.  1 lose  Kugelkette  von  Leipzig  fehlt  in  Buckau  s.  27.  Juni. 

S.  2 eis.  Röhren  (32  Pfd.)  von  Düsseldorf  fehlen  in  Leipzig  seit 
4.  September. 

T G 9096.  1 Kiste  Seife  (40  Pfd.)  von  Dresden  fehlt  in  Halle  seit 
3.  October. 

/JX.  577.  1 leere  Kiste  (21  Pfd.)  von  Dresden  fehlt  in  Halle  seit 
1.  October. 

/\  1994.  1 Kiste  Pflaumen  (100  Pfd ) von  Magdeburg  fehlt  iu 

Wulffen  seit  29.  September. 

vNj  189.  1 Sack  Caffee  (169  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Stassfurt 
seit  12.  Juli. 

v.  Dresky  Weissenfels.  1 Sack  Betten  etc.  (18  Pfd.)  von  Potsdam 
fehlt  in  Halle  seit  30.  Juni. 

1 Ofentheil  (rundes  Feuerstück  mit  Thür,  62  Pfd.)  von  Leipzig  fehlt 
in  Halle  seit  4.  Juli. 

1 grünlederne  Reisetasche  mit  einem  Strick  umschnürt  (7  Pfd.)  von 
Harburg  zu  Gepäckschein  528  fehlt  in  Leipzig  seit  20.  September 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  am 
1.  October  1871  fehlenden  Güter. 

. Koffer  und  Kisten. 

Koch  56.  1 Koffer  Kleider  (64  Pfd.)  vou  Reicheuhall  fehlt  iu  Zwei- 
brücken. 

K G S 

diverse  Nummern.  7 Kisten  Papierhülsen  (855  Pfd.)  von  Gera 
fehlen  in  Kaiserslautern. 

L W 10439.  1 Kiste  Nudeln  (35  Pfd.)  fehlt  in  Kaiserslauten. 

G E 8447.  1 Kiste  Bettzeug  (55  Pfd.)  vou  Merzig  fehlt  in  Kaisers- 
lautern. 

F W B 6647.  1 leere  Kiste  (62  Pfd.)  von  Deidesheim  fehlt  in  Neustadt. 
STA  5478.  1 Kiste'Kerzeni(61  Pfd.)  von  Weissenfelsjfehltin  Neustadt. 
A L 584.  1 Kiste  Gyps  (183  Pfd.)  von  Brebach  fehlt  iu  Neustadt. 
ASS  127.  1 Kiste  Glaswaaren  (52  Pfd.)  fehlt  in  Landau. 

C D 485.  1 Kiste  Steingut  fehlt  iu  Maximiliansau. 

J P P 8446.  1 Kiste  Kurzwaaren  (32  Pfd.)  fehlt  in  Germersheim. 

A M 599.  1 Kiste  Tibeth  (53  Pfd.)  fehlt  seit  5.  Septbr  iu  Ludwigshafen. 
T F 69.  1 Kiste  Kleider  fehlt  seit  18.  September  in  Ludwigshafen. 
Adr.  Steuerwald.  1 Koffer  Wäsche  (32  Pfd.)  fehlt  seit  23.  September 
in  Ludwigshafen. 

S Z 359.  1 Kiste  Bilder  (62  Pfd.)  fehlt  seit  27.  September  (in  Ludwigs- 
hafen. 

S.  1 Kiste  Bettzeug  fehlt  seit  30.  September  in  Ludwigshafen. 
Fässer. 

Jacoby.  2 leere  Fässer  fehlen  in  Homburg. 

G 555.  1 Fass  Wein  (157  Pfd.)  fehlt  in  St  Ingbert. 

G K 176.  1 Fass  Wein  (141  Pfd.)  fehlt  in  St.  Ingbert. 

D 284.  1 Fass  Stärke  (150  Pfd.)  fehlt  in  Kaiserslautern. 

Geb.  Orth.  1 Fass  Brandwein  (95  Pfd.)  fehlt  in  Kaiserslautern. 

A U 184.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.)  fehlt  in  Neustadt. 

T M 1/a.  2 Fässer  Flaschen  fehlen  in  Neustadt. 

0^0  5401.  1 Fass  Tabak  (59  Pfd.)  fehlt  seit  Mai  in  Oggersheim. 

B B 1/2.  2 Fässer  Gummiriuge  fehlen  s.  25.  Septbr.  in  Ludwigshafen. 
J K 51.  1 leeres  Fass  fehlt  in  Frankenthal. 

1 leeres  Fass  fehlt  in  Frankenthal. 

Ballen,  Bündel,  Packe,  Säcke. 

Ottweiler  Kink.  1 Sack  Kleie  fehlt  in  Homburg. 


110.  1 Ballot  Kaffee  (126  Pfd.)  fehlt  in  St.  Ingbert. 
Kunstmühle  1/2.  2 Säcke  Mehl  (400  Pfd.)  fehlt  in  Zweibrücken. 

E L 1224.  1 Ballot  Baumwollw.  (28  Pfd.)  fehlt  in  Kaiserslautern. 

X H W.  1 Ballot  Baumwolle  fehlt  iu  Kaiserslautern. 

KP.  1 Sack  Dünger  (100  Pfd.)  fehlt  in  Kaiserslautern. 

B 7378.  1 Ballen  Baumwollwaare  (35  Pfd.)  fehlt  in  Neustadt. 

A 92  1209.  1 Stück  Packtuch  fehlt  in  Neustadt. 

SW.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  fehlt  in  Deidesheim. 

Lederle  7.  1 Sack  Kaffee  fehlt  in  Edesheim. 

A.  1 Sack  Wolle  (22  Pfd.)  fehlt  in  Landau. 

G B 609.  1 Ballen  Baumwollwaare  (85  Pfd.)  fehlt  seit  1.  September  in 
Ludwigshafen. 

HL.  2 Bündel  leere  Säcke  (200  Pfd.)  fehlen  in  Frankenthal. 

1 Sack  Gerste  fehlt  seit  26.  September  in  Ludwigshafen. 

Diverse. 

Adr.  Saarbr.  1 Paquet  Zoll schlösser  fehlt  in  Homburg. 

Adr.  Saarbr.  1 Musterschachtel  fehlt  in  Homburg. 

J 1554.  1 Korb  Tabak  (116  Pfd.)  fehlt  in  St.  Ingbert. 

G B.  1 Tafel  Eisenhlech  fehlt  in  Kaiserslautern. 

U.  2 Kastanienpfanuen  (17  Pfd.)  fehlen  seit  27.  Juli  in  Landau. 

J W.  1 Collo  Stahl  fehlt  seit  30.  Juli  in  Maximiliansau. 

H F 1336.  1 Collo  Sesselgestell  (20  Pfd.)  fehlt  seit  1.  September  in 
Lud 


Verantwrotl.  Rodaoteur:  Dr.  jur. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen. 

Wilh.  Koch  (Redactlondldcal : Lessingstr.  Nö.  20.)  — Cominissionär : Adolph  Refelshöfer.  - - Druck  von  Oieseoke  & Devrient  ln  Leipzig. 
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Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlungu.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Ineerateund  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Officielle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Bedaction  franco  einzusenden. 


1871. 

Inserate 
werden  ä U/a  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Kaum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1900  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 


Deutscher 


Eisenbahn  - Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  3.  November  1871.  (Schluss  der  Nummer:  2.  November,  Vormittags  11  Ubr.) 


Zur  Nachricht! 

Bei  dem  erfreulichen  Aufschwung  des  Eisenbahnwesens  in  den  letzten  Jahren  hat  sowohl  der  Stoff  für  den  redaetionellen 
Theil  unserer  Zeitung  als  auch  die  zum  Abdruck  in  derselben  bestimmten  Inserate  in  einerWeise  zugenommen,  dass  schon 
längst  eine  mehrmalige  wöchentliche  Ausgabe  des  Blattes  wünchenswerth  erschien.  Auch  ist  von  competenter  Seite  der 
Wunsch  laut  geworden,  durch  eine  solche  öftere  Ausgabe  sowohl  den  Bahnverwaltungen  als  dem  Publicum  bessere  und  häufigere 
Gelegenheit  zu  geben,  die  Vereinszeitung  zur  Insertion  ihrer  Bekanntmachungen  zu  benutzen.  Wir  werden,  um  diesen  Wünschen 
nachzukommen,  nach  eingeholter  Zustimmung  der  Bedactions-Commission,  versuchsweise  von  jetzt  ab,  die  hauptsächlich  zur 
Aufnahme  von  officiellen  und  Privat-Bekanntmaehungen  bestimmten  Beiblätter  unserer  Zeitung  von  letzterer  gesondert 
Montags  und  Mittwochs  ausgeben,  resp.  dem  Hauptblatt  nachfolgen  lassen,  während  letzteres,  wie  bisher,  Freitags  erscheinen 
und  ebenfalls  zur  Aufnahme  von  Bekanntmachungen  benutzt  werden  soll.  Die  Bedaction. 


Inhalt:  Ver.ein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen : Eröffnung  der  Oldenburgischen  Zweigbahn  Sande- Jever  und  der  Ungarischen  Nord- 
ostbahnstrecke Szerencs-Satoralja  Ujhely;  Bezeichnung  der  Eisenbahnwagen  der  Route  Berlin-Köln.  — Mitth  eilungen  über  Eisenbahnen:  Auf- 
nahme der  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  in  den  Verein.  — Berliner  Briefe:  Vom  Eisenbahn-Aktienmarkte;  Berlin- Anhaitische  E. ; Berlin-Görlitzer  E. ; 
Thüringische  E.;  Werrabahn;  Gera-Weimar;  Unstrutbahn;  Harzgürtelbahn;  Goslar-Neuekrug-Langelsheim  ; Stendal-Uelzen;  Sauerbahn ; Jülich-Heinsberg- 
Roermonde  ; Eisenbahn-Bauten  und  Projecte  in  Ostpreussen;  Leobschütz-Jägerndorf ; Liegnitz-Zittau;  Schweidnitz-Neurode;  Oldenburg-Holländischer  Bahn- 
anschluss bei  Ihrhove.  Niederschles.  Zweigb.,  Geschäftsbericht  pro  1870.  Bayern;  Nürnberg-Regensburg;  Regensburg-Donauwörth;  Neukirchen-Weiden ; 
Schwaben-Erding ; Pfälzer  Bahnen.  — Wi  ene  r B r i ef  e:  Vom  Eisenbahn-Actienmarkte;  Concession  Rumburg-Schluckenau ; Böhmische  Südwestbahn; 
Postelberg-Liebenau;  Versieherungsmarken;  Kriegsentschädigung  der  Oesterr.  Eisenbahnen  ; Ungar.  Staatsbahn:  in  1872  zu  eröffnende  Linien;  Pressburg- 
Tyrnau.  Oesterr.  Nordwestbahn,  Znaim-Stockerau  eröffnet.  — Directe  Verkehre  und  Tarifwesen. — Ausland:  Gotthardbahn:  Gesetz,  betreffend 
die  finanzielle  Betheiligung  Deutschlands  hei  dem  Gotthard-Unternehmen.  Rumänische  Eisenbahnen.  Serbische  E.  Italien  : Villasor-San  Gavino  eröffnet. 

— Technisches:  Verein  für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin.  — Eisenbahn-Kalender.  — Officieller-Anzeiger.  — Privat-Anzeiger. 

herein  Peutödjer  €mnba|)tt-$ertMltun0eiL 

Nach  der  Mittheilung  der  Grossherzogi.  Oldenburgischen Eisenbahu-Direction  ist  die  1,73  Reichsmeilen  lange  Zweigbahn 
Sande-Jever  mit  den  Stationen  und  Haltestellen 

Sanderhusch  (Personen-Haltestelle),  Heidmühle  (Haltestelle  für  Personen-  und  beschränkten  Güterverkehr),  Jever  (Station) 
am  15.  October  d.  J.  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden.  — Berlin,  den  27.  October  1871. 


Nach  der  Mittheilung  des  Directoriums  der  Mag deburg- Halberstä dter  Eisenbahn-Gesellschaft  sind  für  die  Route 
Berlin-Köln  via  Stendal  Verbandswagen  beschafft  und  mit  B.  K.  V.,  sowie  einer  fortlaufenden  Nummer  bezeichnet.  Ausserdem 
zeigen  dieselben  am  Langbaum  in  gelber  Farbe  die  Bezeichnung  Köln-Minden  resp.  Magdeburg-Halberstadt  und  fungiren  je  nach  der 
letztem  Bezeichnung  die  Köln-Mindener  resp.  Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn-Gesellschaft  als  Eigenthümerin  der  Wagen. 

Auf  den  Antrag  der  Eingangs  genannten  Verwaltung  bringen  wir  dies  zur  Kenntniss  sämmtlicher  Mitglieder  des  Vereins.  — 
Berlin,  den  27.  October  1871. 


Nach  der  Mittheilung  der  General-Direction  der  Ungarischen  Nordostbahn  ist  die  5, 99  Meilen  lange  Theilstrecke 
Szerencs-Satoralja  Ujbely  mit  den  Stationen 

Bodrog-Keresztur,  Liszka,  Tolczva,  Saros-Patak  und  Satoralja  Ujhely 
am  26.  October  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden.  — Berlin,  den  28.  October  1871. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn- Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Die  geschäftsfölireude  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn 'Verwaltungen. 

Foumier. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport -Anstalten. 


* Verein  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen.  Der  Verwal- 
tungsrath der  k.  k.  priv.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  zu  Teplitz  hat 
seine  Aufnahme  in  den  Verein  beantragt.  Die  6,,  Meilen  lange  Bahn, 
welche  von  Dux  über  Teplitz  nachBodenbaeh  führt,  wurde  am  2.  Octo- 
ber d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet.  Das  Domizil 
der  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn-Gesellschaft  und  der  Sitz  ihrer  Ver- 
waltung ist  T eplitz.  Da  nach  den  Bestimmungen  des  § 2 des  Ver- 


eins-Statuts der  Aufnahme  der  genannten  Verwaltung  in  den 
Verein  nichts  entgegensteht,  so  hat  die  geschäftsführende  Direction 
dem  desfallsigen  Anträge  unterm  24.  November  c.  entsprochen 
und  wird  die  im  Vereins- Statut  vorgeschriebene  nachträgliche  Ge- 
nehmigung der  General-Versammlung  des  Vereins  bei  dem  nächsten 
Zusammentritte  derselben  einholen. 
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Berlluer  Briefe. 

(Vom  Berliner  Eisenb  - Aktienmärkte.  Berlin-An- 
haltischeE.  Berlin-Görlitzer  E.  T hüringiscke  E.  YVerra- 
bahn.  Gera-Weimar.  Unstrutbahn.  Harzgürtelbahn. 
Go'slar- Neu  e k rüg -Langelsheim.  Stendal-Uelzen.  Sauer- 
bahu.  J ü 1 ic  h - Hein  s be  rg -Roerrn  onde.  E i s en  bahn-B  au  te,u 
und  Projecte  in  Ostpreussen.  Leobschütz-Jägerndorf- 
Liegnitz-Zittau.  Sen  w eid  ni  tz-N  eurode.  Oldenburg. 
Holländischer  Bahnanschluss  bei  Ihrhove.) 

**  Berlin,  29.  October.  Die  abgelaufene  Woche  war  dem  Ge- 
schäft in  Eisenbahnactien  wieder  etwas  günstiger.  Eiuestheils  hielt 
die  Andauer  der  Oesterreichischen  Kabinetskrisis  dieSpeculation  von 
den  Spielpapieren  fern , auderntheils  war  diej  Aufmerksamkeit  der 
Speculanten  durch  die  Reguliruug  in  Anspruch  genommen.  Der  sehr 
flüssige  Geldmarkt  suchte  daher  um  so  williger  die  Eisenbahnwerthe 
auf,  als  der  niedrige  Stand  der  Reports  — durchschnittlich  nicht  über 
6 Proc.  — und  der  Disconto,  der  für  feinste  Wechsel  37a  Proc.  nur 
ausnahmsweise  überstieg,  für  das  Kapital  nicht  anziehend  war.  Ueber- 
dies  gaben  auch  manche  Umstände  auf  dem  Eisenbahngebiet  eine  be- 
sondere Anregung  für  die  Bevorzugung  der  Eisenbahnactien.  In 
erster  Reihe  ist  hier  die  officiell  angekündigte  neue  Emission  von 
3 Mill  Thalern  in  Berlin-Anhaltischen  Stammactieu*  Das  den  alten 
Actionären  eiDgeräumte  Bezugsrecht,  das  vom  2.  Januar  k.  J.  ab  bis 
zum  29.  Februar  geltend  zu  machen  ist,  musste  nothwendig  zum  An- 
kauf alter  Actien  anregen,  die  denn  auch  alsbald  nach  der  Bekannt- 
machung täglich  um  Procente  stiegen.  Einer  annähernd  gleichen, 
wenn  gleich  nicht  von  derselben  überraschenden  Rapidität,  erfreuten 
sich  die  übrigen  schweren  Actien,  zumal  auch  die  Schweidnitz-Frei- 
burger, die  für  die  ausgeschriebene  Generalversammlung,  auf  welcher 
eine  Opposition  der  projectirten  Ausdehnung  des  Unternehmens  ent- 
gegenzutreten entschlossen  ist,  begehrt  bleiben.  Die  Stammpriori- 
täten der  jungen  Bahnen  waren  in  der  verflossenen  Woche  vernach- 
lässigt, dagegen  warf  sich  das  Privatcapital  wieder  auf  die  Prioritäts- 
Obligationen  der  alten  Bahnen,  in  den  letzten  Tagen  weniger  auf  die 
5proc.,  als  auf  die  mit  niedrigerem  Zinssätze  verzinslichen.  Die  un- 
gemeine  Willigkeit  des  Geldmarktes  äussert  auch  hierauf  eine  un- 
verkennbare Wirkung.  Da  Wechsel  erster  Classe  mit  3%  Proc.  zu 
begeben  sind,  so  bieten  im  Verhältnis  hierzu  die  selbst  bei  dem  ge- 
genwärtigen hohen  Coursstande  noch  mit  circa  5 Proc.  rentirenden 
Eisenbahnobligationen  eine  vergleichsweise  gute  und  doch  mit  nicht 
geringerer  Sicherheit  ausgestattete  Capitalanlage. 

Das  Privilegium  zur  Aufnahme  einer  Anleihe  der  Berlin- 
Görlitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  auf  Höhe  von  7281000 
Thlrn.  zu  47a  Proc.  Behufs  Baues  der  Bahnen,  deren  in  unserem  letz- 
ten Bericht  Erwähnung  geschehen,  ist  jetzt  officiell  veröffentlicht. 
Die  Anleihe  wird  mittels  Ausgabe  von  Prioritäts-Obligationen  litt.  B 
in  Stücken  von  1000,  500,  200  und  100  Thlrn.  ausgefertigt  werden.  Die 
Zinsen  werden  am  2.  Januar  und  1.  Juli  jeden  Jahres  bezahlt.  Vom 
1.  Januar  des  auf  die  Betriebseröffnung  der  gesammten  neuen  Bahn- 
strecken folgenden  Jahres  werden  alljährlich  36  450  Thlr.  nebst  den 
durch  die  Einlösung  zu  ersparenden  Zinsen  zur  Tilgung  der  Anleihe 
verwandt.  Die  Einlösung  der  zu  amortisirenden  Obligationen  beginnt 
spätestens  am  1.  Juli  1876. 

In  der  am  26.  d.  M.  abgehaltenen  Generalversammlung  der  Actio- 
näre  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft  wurden 
die  drei  statutenmässig  ausgeschiedenen  Mitglieder  des  Verwaltungs- 
raths: Kaufmann  Francke  in  Naumburg,  Kaufmann  Henneberg 
in  Gotha,  Hofbanquier  M o ritz  in  Weimar  wiedergewählt. 

Iu  der  Generalversammlung  der  Werra-Eisenbahn-Gesell- 
schaft  sprach  der  Verwaltungsrath  die  Ansicht  aus,  dass  die  Ver- 
längerung des  mit  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft  beste- 
henden Betriebsvertrages  nicht  wünschenswerth  sei  und  genehmigte 
die  Generalversammlung  den  Antrag,  den  Verwaltungsrath  zur  Kün- 
digung des  Vertrages  zu  ermächtigen,  sofern  dies  mit  Rücksicht  auf 
die  Lage  der  Verhandlungen  wegen  der  Anschlussbahnen  Meiningen- 
Fulda,  Marksuhl- Wichmannshausen  etc.  dem  Interesse  der  Werra- 
bahn entsprechend  erscheinen  sollte. 

Die  finanziellen  Verhandlungen  über  das  für  die  Ausführung  der 
Bahn  Gera-Weimar  aufzubringende  Capital  sind  geschlossen.  Das 
Capital  gilt  für  gesichert. 

Die  staatliche  Genehmigung  für  die  Unstrutbahn  ist  ertheilt 
das  Capital  (1 600  000  Thlr.)  soll  zum  grössten  Theil  durch  die  Adja- 
centen  aufgebracht  seiD,  so  dass  die  Börse  nur  indirect  in  Anspruch 
genommen  werden  würde.  Die  Ausführung  wird  muthmaasslich  einer 
der  jüngern  hiesigen  Eisenbahn-Baugesellschaften  übertragen  werden. 

Für  die  projectirte  Harzgürtelbahn  sind  jetzt  die  Vorarbei- 
ten von  Blankenburg  aus  eröffnet  worden.  Der  Handelsminister  hat 
die  Linie  Vienenburg- Wernigerode-Blankenburg-Quedlinburg-Erms- 
leben-Halle  mit  einer  Abzweigung  von  Hettstedt  über  Eisieben  nach 
Corbetha  genehmigt. 

Das  Gesuch  der  Goslar’schen  Stadtbehörde  an  den  Kaiser  und 
Köuig  zu  Gunsten  der  Weiterführung  der  Eisenbahn  vonGoslar 
nach  Neuekrug  resp.  L an g e lsh eim  soll  vom  Handelsminister 
ablehnend  beschieden  sein.  Es  ist  bekannt,  dass  der  Minister  die 
Linie  von  Vienenburg  ab  über  Immenrode-Grauhof-Langelsheim  be- 
günstigt und  durch  eine  Zweigbahn  nach  Grauhof  den  Anschluss  an 


* Siehe  Bekanntmachung  in  No.  43  S.  889  d.  Ztg.  Die  Red. 


das  grosse  Bahnnetz  nach  südlicher  und  nordwestlicher  Richtung 

bezweckt. 

Nachdem  Berliu-Lehrte  nun  vollendet  ist,  lässt  die  Halberstädter 
Eisenbahn-Gesellschaft  den  Ausbau  der  abzweigenden  Linie  Sten- 
dal-Uelzen mit  verstärktem  Eifer  zu  Ende  führen.  Von  Stendal 
nach  Salzwedel  ist  der  Bau  vollendet.  Auf  der  Strecke  Salzwedel- 
Uelzen  sind  die  mühevollen  Grunderwerbs-Verhandluugeu  endlich 
zuui  Abschluss  gelangt.  Die  ziemlich  bedeutende  Brücke  über  die 
Heidau  wird  mit  verstärkten  Arbeitskräften  ihrer  Vollendung  zuge- 
führt, so  dass  sie  noch  vor  Beginn  des  Winters  fertig  sein  und  die 
Bahn  etwa  im  Frühjahr  eröffnet  werden  kann. 

Auch  mit  der  Sauer  bahn  wird  endlich  Ernst  gemacht  Ich 
finde  wenigstens  iu  den  Rheinischen  Blättern  die  Ausschreibung  eines 
Submissioustermins  auf  den  6.  November,  Arbeiten  und  Lieferungen 
für  das  erste  Bauloos  (Echternach-Wasserbillig)  betreffend. 

Betreffend  das  Project  Jülich-Hein  sborg-Roermoude 
wurde  in  einer  am  26.  in  Heinsberg  abgehaltene  Versammlung  von 
Interessenten  initgetheilt,  es  sei  in  der  nächsten  Landtagssession  eine 
Vorlage  bezüglich  dieser  Bahn  zu  erwarten,  und  die  Berliner  Han- 
delsgesellschaft bereit,  unter  Modalitäten,  über  welche  noch  verhan- 
delt werde,  das  Capital  zu  beschaffen. 

In  den  Preussischen  Ostprovinzen  folgen  aut  die  begonnenen, 
halbvolleudeten  uud  ihrer  baldigen  Vollendung  und  Eröffnung  ent- 
gegensehenden Bahnen  Projecte  auf  Projecte.  Thorn-Jablouowo 
wird  am  15.  November  eröffnet,  die  Stationen  Turzno,  Sehönsee,  Brie 
sen,  Jablonowo  sollen  sogleich  für  sämmtliche  Güter  in  directeu  Ver- 
kehr mit  den  übrigen  Stationen  der  Ostbahn  treten.  — Am  14. Novem- 
ber tritt  der  Verwaltungsrath  der  Märkisch-Pos ener  Bahn  zu 
einer  Berathung  über  wichtige  Veränderungen  im  Posener  Bahuhofs- 
verkehr  zusammen.  — Noch  im  December  soll  der  Güterverkehr  auf 
der  Bahn  Inowraclaw-Bromberg  eröffnet  werden.  FürdiePosen- 
Kreuzburger  Bahn  sind  die  Vorarbeiten  beendet,  fürdiePosen- 
Schneidemühler  nehmen  sie  raschen  Fortgang. 

Für  den  Bahnbau  von  Leo bsch ütz  bis  zur  Landesgrenze 
auf  Jägerndorf  ist  kürzlich  die  Oberschlesische  Eisenbahn-Gesell- 
schaft die  Coucession  ertheilt  worden.  Schon  am  24.  hat  eine  landes- 
polizeiliche Prüfung  der  vorgeschlagenen  Trace  stattgefundeu  uud 
soll  die  Königl.  Direction  beabsichtigen,  schon  bis  zum  Herbst  1872 
den  Anschluss  an  die  Oesterreichischen  Linien  herzustellen.  An  die 
Strecke  Leobschütz- Jägersdorf  soll  zunächst  die  Strecke Leobschütz- 
Neustadt  angeschlosseu  werden.  — Die  Gesammtzeichnungen  für  die 
projectirte  Bahnlinie  Liegnitz-Löwenberg-Zittau  betragen  bis 
jetzt  950000  Thlr.  Die  Bedingung  war,  dass  die  Communen  1 Million 
übernehmen  sollten.  Diese  Bedingung  darf  mithin  schon  jetzt  als 
erfüllt  angesehen  werden,  so  dass  die  hiervon  abhängig  gemachte 
Coucession  nicht  versagt  werden  kann.  — Das  Project  einer  Bahn 
von  Schweidnitz  durch  das  Weistritzthal  nach  Neurode 
wird  als  aufgegeben  betrachtet.  Es  dürfte  nicht  eher  wieder  auf- 
enommen  werden,  als  bis  die  Schlesische  Gebirgsbahn  von  Ditters- 
ach  nach  Glatz  weiter  gebaut  ist. 

In  den  Norden  unseres  Deutschen  Eisenbahnnetzes  zurückkeh- 
rend, trage  ich  nach,  dass  in  Betreff  der  Ausfüllung  der  zwischen  den 
Oldenburgischen  und  Holländischen  Bahnen  noch  offenen  Lücke 
unser  Handelsminister  jetzt  für  die  Richtung  Neuschanz-Ihrhove  ent- 
schieden und  eine  Subvention  von  300000  Thlrn.  an  Oldenburg  zum 
Ausbau  dieser  Strecke  aus  Preussischen  Landesmitteln  zu  befürwor- 
ten sich  bereit  erklärt  habe.  Indess  bleibt  noch  eine  grössere 
Schwierigkeit  zu  erledigen,  die  Brücke  über  die  Ems,  anstatt  welcher 
Preussen  die  Herstellung  eines  Trajects  fordert. 

— tz.  Niederschlesische  Zweigbahn.  (Geschäftsbericht 
pro  1870.)  Das  verwendete  Anlage-Capital  der  9,6  Meilen  langen 
Niederschlesischen  Zweigbahn  betrug  ult.  1870  2 924 104  Thlr.  über- 
haupt und  307  800  Thlr.  pro  Meile.  An  Betriebsmitteln  waren  vor- 
handen: 11  Locomotiven  nebst  Tendern,  28  Personenwagen  mit  1478 
Plätzen,  5 Gepäck-,  111  Güter-  und  16  Arbeitswagen  mit  einer  Ge- 
sammt-Ladungsfäbigkeit  von  19  620  Ctrn. 

Die  Locomotiven  legten  26531  Nutzmeilen  zurück. 

Die  Betriebs-Resultate  des  Jahres  1870  sind  die  ergiebigsten 
seit  dem  Bestehen  der  Bahn.  Dieses  Ergebniss  wurde  durch  die  be- 
deutenden Transporte  an  Militär-Personen  und  Effecten  erzielt.  Es 
wurden  befördert:  759  Personen  in  der  I.  Classe,  17  789  in  der  II., 
52  237  in  der  III.,  121602  in  der  IV.  Classe  und  146 953  Militärs,  zu- 
sammen 339  340  Personen  (davon  175  934  oder  51, 85  Proc.  im  Binnen- 
verkehre), 14  956  Ctr.  Gepäck,  28  Equipagen,  142Ö  Militär-Fahrzeuge 
und  Geschütze,  15  428  Pferde  (darunter  15004  Militär-Pferde),  455 
Hunde,  53165  Ctr.  Eilgüter,  3 348  905  Ctr.  Frachtgüter,  73  812  Ctr. 
Dienstgüter  und  121  983  Ctr.  Thiere. 

Von  dem  gesammten  Güter-Verkehre  sind  1 000  943  Ctr.  im  Bin- 
nenverkehre  befördert.  Jede  Person  hat  durchschnittlich  6,23  Meilen 
und  jeder  Centner  Gut  6(1  Meilen  durchfahren,  es  beträgt  daher  die 
specifische  Frequenz  222407  Personen-  resp.  2 250325  Centnermeilen. 
Die  Einnahmen  betrugen:  pro  Person  und  Meile  1,M  Sgr.  und  pro 
Centner  Gut  und  Meile  3,l3  Pf. 

Gegen  das  Vorjahr  sind  121  319  Personen  = 35, 75  Proc.  mehr  be- 
fördert, dagegen  betrug  die  Abnahme  an  Fracht  27542  Ctr.,  wogegen 
au  Vieh  10  363  mehr  befördert  wurden. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen  135285  Thlr., 
für  Gepäck  1859  Thlr.,  für  Eilgüter  11  686  Thl  r.,  für  Postgüter  245 
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Thlr.,  für  Frachtgüter  168185  Thlr.,  für  Equipagen  7813  Thlr.,  für 
Vieh-Transporte  30  513  Thlr.,  an  Neben-Erträgen  2432  Thlr.,  für  Pri- 
vat-Depeschen  566  Thlr.,  aus  sonstigen  Quellen  7343  Thlr.,  zusammen 
365927  Thlr.  (und  einschliesslich  des  Uebertrages  aus  dem  Vorjahre 
von  1338  Thlrn.  367  265  Thlr.),  38519  Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge, 
11,05  Thlr.  pro  Nutzmeile. 

Gegen  das  Vorjahr  sind  die  Einnahmen  um  69  360  Thlr.  = 18, 95 
Proc.  gestiegen , indem  allein  für  Personen  50  286  Thlr.  mehr  ein- 
genommen sind. 

Ausgegeben  wurden : für  die  allgemeine  Verwaltung  13  210  Thlr., 
für  die  Bahnverwaltung  50  052  Thlr.  und  für  die  Transportverwaltung 
79  458  Thlr.,  zusammen  142  720  Thlr.,  pro  Meile  Bahnlänge  15023 
Thlr.  und  pro  Nutzmeile  5,38  Thlr.  Gegen  das  Jahr  1869  sind  die 
Ausgaben  um  18  723  Thlr.  = 15, 09  Proc.  gestiegen  und  sie  absorbirten 
39,0  Proc.  der  Einnahmen  von  365  927  Thlrn.  beziehungsweise  38, 86 
Proc.  der  Einnahmen  von  367  265  Thlrn. 

Als  Ueberschuss  verblieben  223  206  Thlr.  (einschliesslich  der 
1338  Thlr.  Uebertrag  aus  dem  Vorjahre  224544  Thlr.),  welcher  um 
50  637  Thlr.  = 29, 34  Proc.  höher  ist,  als  im  Jahre  1869  und  einen  Zins 
von  7,03  Proc.  des  verwendeten  Anlage- Capitals  repräsentirt. 

Verwendet  wurde  der  Ueberschuss  wie  folgt:  zur  Verzinsung  der 
Anleihen  45  203  Thlr,,  zur  Amortisation  derselben  15007  Thlr.,  zur 
Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  50300  Thlr,  Zuschuss  zum  Pensions- 
fonds 1500  Thlr. , zur  Abzahlung  auf  vorgeschossene  Baukosten 
10000  Thlr.,  zu  diversen  Neubauten  12  700  Thlr.,  zu  Remunerationen 
500  Thlr. , zur  Bezahlung  der  Eisenbahnsteuer  3679  Thlr.  Alsdann 
wurden  6 Proc.  Dividende  (gegen  5 Proc.  im  Vorjahre)  im  Betrage 
von  85  610  Thlrn.  vertheilt  und  der  Rest  von  46  Thlrn.  auf  nächste 
Rechnung  übertragen. 

Der  Reservefonds  hatte  ult.  1870  einen  Bestand  von  46191  Thlrn., 
der  Erneuerungsfonds  von  177  926  Thlrn.  und  die  Beamten-Pensions- 
casse  von  51 567  Thlrn. 

Q Aus  Bayern.  (Nürnberg  - Neumarkt  - R egen  sburg. 
Regensburg-Ingolstadt-D  ona  u w örth.  Neukirchen- 
Weiden.  S ch w aben -Er din  g.  Pfälzer  Bahnen.) 

Die  auf  der  neuen  Ostbahnstrecke  Nürnberg-Neumaikt  unter 
Leitung  des  Ostbahndirectors  Badbauser,  sowie  im  Beisein  der  Di- 
rectionsmitglieder,  Oberingenieur  Fomm,  Betriebsoberingenieur  Zen- 
er  und  des  Obermaschineningenieurs  Krämer  vorgenommenen  Pro- 
efahrten  haben  ein  günstiges  Resultat  geliefert  und  wird  die  Eröff- 
nung dieser  Strecke  jedenfalls  bis  20.  December  d.  J.  erfolgen.  Auch 
auf  der  Linie  Neumarkt-Regensburg  haben  die  Arbeiten  einen 
überraschenden  Fortgang  genommen  und  ist  Aussicht  vorhanden, 
dass  diese  schwierige,  durch  steile  Gegenden  führende  Linie  dennoch 
im  nächsten  Jahre  zur  Eröffnung  gelangt. 

Mit  dem  Bau  der  Bayer.  Donauthalbahn  Regensburg-Ingol- 
stadt wurde  begonnen.  Bereits  sind  alle  Loose  vergeben  und  ob- 
wohl 2 Brücken  über  die  Donau  gebaut  werden  müssen,  so  will  man 
doch  alle  Arbeitskraft  daran  setzen,  diese  höchst  wichtige  Linie  bis 
Ende  1873  ihrer  Vollendung  entgegenzuführen.  Durch  Errichtung 
einer  Station  am  Ausgangspunkte  des  industriellen  Laaberthals  bei 
Regensburg  wird  dasselbe  ins  Bahnnetz  gezogen,  was  dem  Staate 
eine  gute  Einnahmsquelle  sichert.  Auch  auf  der  Bahnlinie  von  Do- 
nauwörth abwärts  werden  die  Arbeitsloose  bis  Weichering,  von  wo 
aus  ebenfalls,  wie  bei  Ernsgaden,  der  Bahnhofbau  bei  Ingolstadt  in 
Betracht  kommt,  zur  Submission  ausgeschrieben  werden.  Auf  dieser 
Bahnlinie  werden  die  Stationen  Rain,  Burgheim,  Hausen,  Neuburg, 
Rohrenfeld,  Weichering  und  Ingolstadt  errichtet  werden. 

Nächstes  Frühjahr  schreitet  die  Bayer.  Ostbahngesellschaft  zur 
Detailprojectirung  der  12  Stunden  langen  Bahnlinie  von  Neukir- 
chen über  Vilseck  nach  Weiden.  Die  Anlagekosten  werden  4 Mill. 
fl.  betragen.  Sectionen  werden  in  Sulzbach  und  Weiden  errichtet 
Verden. 

Der  Bau  der  Vicinalbahn  von  Schwaben  nach  Erding  wurde 
während  des  heurigen  Jahres  der  Art  gefördert,  dass  mit  Bestimmt- 
heit deren  Eröffnung  im  nächsten  Sommer  erwartet  werden  kann. 
Die  Bauarbeiten  sind  für  eine  Vicinalbahn  immerhin  bedeutend,  da 
in  dortiger  Gegend  besonders  lehmige  Erde  vorhanden  ist.  Der  Bau 
der  Brücke  über  die  Sempt,  sowie  19  Durchlässe  geht  dem  Ende  ent- 
gegen. Mit  den  Hochbauten  wird  begonnen.  Die  Bahn  wird  33/4 
Stunden  lang.  Die  Kosten  werden  sich  auf  500  000  fl.,  darunter 
33000  fl.  für  Grunderwerbung  und  77  200  fl.  für  Erdarbeiten  belaufen. 
Stationen  werden  in  Aufhausen  und  Erding  errichtet  werden. 

Gemäss  einer  Bestimmung  in  den  zum  Vollzug  des  Gesetzes  über 
die  Pfälzer  Eisenbahnen  vom  29.  April  1869  aufgestellten  Grundlagen 
für  die  Vereinigung  der  Pfälzischen  Eisenbahngesellschaften  ist  dem 
Staate  für  die  Dauer  der  Concessionszeit  an  den  Ueberschüssen, 
welche  von  der  jährlichen  Betriebsrente  über  die  garantirten  Zinsen 
zur  Vertheilung  einer  Dividende  verbleibt,  ein  Antheil  in  folgenden 
Verhältnissen  eingeräumt;  1)  erreicht  die  Dividende  den  Betrag  von 
IV4  bis  l3/4  Proc.  des  Actiencapitals  der  vereinigten  Gesellschaften, 
so  erhält  der  Staat  */*  Proc.  des  Actiencapitals  ; 2)  beträgt  die  Divi- 
dende 2— 2%  Proc.,  so  erhält  der  Staat  V2  Proc.  des  Actiencapitals ; 
3)  beträgt  die  Dividende  3 Proc.  und  darüber,  so  erhält  der  Staat  die 
Hälfte  des  Mehrertrags  über  2 Proc.  Auf  Grund  dieser  Bestimmun- 
gen und  mit  Rücksicht  auf  die  bisherige  Wahrnehmung  über  die  Er- 
trägnisse der  Pfälzischen  Eisenbahnen  hat  die  Bayerische  Staats- 


regierung zum  1.  Male  als  Ertragsanteil  des  Staats  an  dieser  Bahn 
den  Betrag  von  250  000  fl.  per  Jahr  in  das  Budget  eingestellt. 

Wiener  Briefe. 

J Wien , am  31.  October.  (Vom  E i s enbahn-Actien  m arkt e. 
ConcessionRumburg-Schluckenau.  Böhmische  Südwestb. 
Postelberg-Liebenau.  Versicherungsmarken.  Kriegs- 
entschädigung. Ungar.  Staatsbahn.  Pressburg-Tyrnau.) 

Die  Wendung,  welche  jetzt  auf  politischem  Gebiete  im  Cisleita- 
nisch-Oesterreich  vor  sich  ging,  hat  die  Börse  wieder  belebt.  Man 
freutsich  über  den  Sturz  des  Ministeriums  Hohenwarth,  wenn  man  auch 
keinen  Anlass  hat,  sich  einer  ungetrübten  Freude  hinzugeben,  denn 
unsere  Machthaber  besitzen  kein  Verständniss  für  die  Richtung  der 
Zeit  und  deshalb  werden  die  gefährlichen  Versuche  gemacht,  die  uns 
in  steter  Aufregung  erhalten  und  die  geistige  und  öconomische  Ent- 
wickelung in  Stockung  bringen.  Wie  gesagt,  momentan  ist  man  froh, 
dass  Hohenwarth  verabschiedet  ist.  DiePapierwerthe  sind  aus  diesem 
Grunde  gestiegen:  Oesterreicbische  Staatsbahn  auf  388,  Ferdinands- 
Nordbahn  auf  2110,  Kaiser  Franz- Josefbahn  auf  206,  Oesterr.  Nord- 
westbahn 221,  Südbahn  192,  Carl-Ludwigb.  258,  Lemberg-Czernowitz 
170.  Die  anderen  Papiere  stiegen  ebenfalls,  aber  nicht  bedeutend. 

Was  die  weiteren  Vorgänge  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnwesens 
anlangt,  resumiren  wir  sie,  wie  folgt: 

Die  „Wiener  Zeitung“  veröffentlicht  dieConcessionsurkunde  für  die 
Actiengesellschaft  der  Böhmischen  Nordbahn  zum  Baue  und  Betriebe 
einer  Locomotiveisenbahn  von  Rumburg  nach  Schluckenau, 
eventuell  bis  an  die  Landesgrenze  gegen  Bautzen  zum  Anschlüsse 
an  die  Königlich  Sächsische  Staatsbahn.  Wir  entnehmen  derselben 
die  folgenden  wesentlichen  Bestimmungen.  Der  Bau  der  Eisenbahn- 
strecke, welcher  von  Rumburg  nach  Schluckenau  im  Wege  der  Con- 
currenz  hintanzugeben  ist,  muss  längstens  bis  Ende  des  Jahres  1872 
vollendet  sein,  so  dass  diese  Strecke  bis  zu  diesem  Zeitpunkte  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden  kann.  Für  die  Erfüllung 
dieser  Verpflichtung  hat  die  Actiengesellschaft  der  Böhmischen  Nord- 
bahn eine  Caution  im  Betrage  vonöOOOOfl.  geleistet.  Die  Feststellung 
der  Bauzeit  für  die  Fortsetzungsstrecken  von  Schluckenau  bis  zur  Lan- 
desgrenze bleibt  dem  Abschlüsse  des  Staatsvertrages  mit  Sachsen  in 
Betreff  des  Anschlusses  in  Bautzen  Vorbehalten.  Für  diese  Eisen- 
bahnstrecke werden  von  der  StaatsverwaltungfolgendeBegünstigungen 
gewährt:  a)  die  Befreiung  von  der  Einkommensteuer  und  der  Ent- 
richtung der  Coupons-Stempelgebühren,  sowie  von  jeder  Steu  er,  welche 
etwa  durch  künftige  Gesetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer 
von  20  Jahren ; b)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für 
alle  Verträge,  Eingaben  und  sonstigen  Urkunden  zum  Zwecke  der 
Capitalsbescbafifung  sowie  des  Baues  und  der  Instruirung  der  Bahn 
bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröfifnung;  c)  die  Befreiung  von  Stem- 
peln und  Gebühren  für  die  erste  Ausgabe  der  Actien  und  Prioritäts- 
Obligationen  mit  Einschluss  der  Interimsscheine,  sowie  der  bei  der 
Grundeinlösung  auflaufenden  Uebertragungsgebühr.  Die  Dauer  der 
Concession  wird  für  die  gesammte  Böhmische  Nordbahn  auf  90  Jahre 
vom  Tage  der  Eröffnung  des  Betriebs  auf  der  Strecke  Rumburg-Schlu- 
ckenau  festgesetzt  und  sie  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Unter  den  reifgewordenen  Eisenbahnprojecten  stehen  zwei  in 
Böhmen  obenan:  DieBöhmische  Südwestbahn,  welche  die  Ge- 
genden Wollern,  Prachatitz,  Pisek,  Przibram,  Pürglitz,  Rakonitz  in 
einer  Richtung  durchzieht,  ferner  über  Przibram,  Dobritz,  Königssaal 
in  Prag  einmündet,  ist  eine  zur  Genüge  geprüfte  Trace,  sodann  die 
Linie  Postelberg-Lobositz-Libenau  , 185/i0  Meilen  lang. 
Das  Consortium  Graf  Harting  hat  bereits  am  12.  October  d.  J.  die 
Detailpläne  dem  Ministerium  überreicht.  Die  Hauptstationen  würden 
folgende  sein:  Posteiberg,  Lobositz,  Leitmeritz,  Auschan,  Böhmisch- 
Leipa,  Niemes,  Böhm.-Aicha,  Libenau. 

Mit  1.  November  d.  J.  tritt?  auf  der  Böhmischen  Westbahn  eine 
Ausgabe  von  Versicherungsmarken  gegen  körperliche  Unfälle 
in  Kraft.  Nach  dem  Versicherungsreglement  wird  bei  Lösung  einer  Marke  für 
die  Strecke  von  1 bis  50  Meilen  bei  Benützung  der  I.  Wagenclasse  30  kr.,  der 
II.  20  kr.  und  der  III.  oder  IV.  10  kr.  bezahlt.  Hingegen  werden  15  000  fl. 
hei  Benützung  der  I.,  10  000  fl.  der  H.  und  5000  fl.  der  III.  oder  IV.  Wagen- 
classe aushezahlt,  wenn  der  Unfall  sofort  oder  doch  während  der  Erkrankung 
den  Tod  herbeigeführt;  wenn  der  Unfall  eine  lebenslängliche  und  gänzliche 
Erwerbsunfähigkeit  herbeiführt;  endlich  wenn  der  Unfall  den  Verlust  beider 
Augen,  beider  Arme  oder  beider  Füsse  zur  Folge  hat ; ein  Dritttheil  der  ver- 
I sicherten  Summe,  wenn  der  Versicherte  durch  die  erlittene  Verletzung  lebens- 
länglich unfähig  wird,  seinen  bisherigenfflrwerbszweig  so  wie  vor  dem  Unfälle 
fortzubetreiben  oder  einen  gleich  gut  lohnenden  zu  ergreifen,  welcher  Fall 
auch  bei  dem  Verlust  eines  Armes  oder  Fusses  angenommen  wird. 

Die  Kriegsentschädigungsfrage  für  die  Oesterr.  Bahnen  ist  end- 
lich geordnet.  Wie  mitgetheilt  wird,  haben  die  Deutschen  E.-B. -Ver- 
waltungen die  Vorschläge  der  Oesterr.  Bahnen  voll  acceptirt  und  er- 
hebt nur  noch  die  Bayer.  Staatsbahn  einige  unwesentliche  Schwierig- 
keiten, die  jedoch  baldigst  beglichen  sein  werden.  Die  Entschädigung 
beträgt  in  runder  Summe  3 Millionen  fl. , welche  unter  die  einzelnen 
Gesellschaften  nach  Verhältniss  des  erlittenen  Schadens  zu  repartiren 
sind.  Auch  die  Rücksendung  der  Wagen  geht  ungehemmt  vor  sich 
und  werden  die  noch  ausstehenden  600  in  Kurzem  heimgebracht  sein. 

Nach  einem  dem  Ungar.  Reichstage  vorgelegten  Exposd  werden  im 


906 


Laufe  des  Jahres  1872  folgende  Strecken  der  Ungar.  Staatsbahnen 
fertiggestellt  und  eröffnet  werden:  Tarjan-Rutka24,9,  Hatvan-Szolnok 
9,7,  Füzesabony-Erlau  2,a,  Neusohl-Bries  2,6,  Theissholcz-Ronitz  4,9, 
Theissholcz-Vashegy  5,,,  Sziget-Szlatina,  0„s,  Miskolcz-Diosgyör  1 
Meile,  zusammen  50, 0 Meilen.  Im  Jahre  1872  nicht  zu  beendende  Linien 
sind:  Carlstadt-Fiume22,9,  Gömörer  Bahnen 21, 8,  Pester Verbindungs- 
bahn 1,28,  zusammen  45, 45  Meilen.  Als  im  Bau  begriffene  Ungarische 
Bahnen  oder  solche,  deren  Bau  im  Jahre  1872  begonnen  wird,  werden 
13  Strecken  mit  246VaMeilen  genannt,  hierunter  auch  dieSlavonischen 
Bahnen  mit  40  Meilen.  Strecken,  die  sich  noch  im  Stadium  der  Ver- 
handlungen befinden,  die  jedoch  wahrscheinlich  noch  im  Jahre  1872 
concessionirt  werden  dürfen,  siud:  Zapresits-Csakaturn  12,  Pest-Neu 
sohl  47,  Ofen-Neuszöny  12,  Gross-Kikinda-Belgrad  16,  Temesvar-Or- 
sowa  22,  Arad-Szegedinl2,  Pressburg-Tyruau  12  und  Komorn-Göding 
20)  zusammen  153  Meilen.  Es  steht  demnach  nach  den  beendeten  Ein- 
leitungen für  die  nächsten  Jahre  die  Eröffnung  von390Va  Meilen  Eisen- 
bahnen in  Ungarn  bevor. 

Die  Pressburg- Tyrnauer  Eisenbahn  ist  am29.  October  für  den  Preis 
von  810000  fl.  in  den  Besitz  der  Wiener  Wechslerbank  im  Vereine  mit 
einem  Consortium,  an  dessen  Spitze  der  Fürst  Windischgrätz  steht, 
definitiv  übergegangen. 

* Oesterreichische  Nordwestbahn.  Am  1.  November  1871  wird 
die  Strecke  derk.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  Znaim-Stockerau 
dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden.  Von  dem  genannten 
Zeitpunkte  an  sind  demnach  folgende  Strecken  der  Oesterr.  Nordwest- 
babn  eröffnet:  Jedlersee-Znaim-Iglau-Kolin-Jungbunzlau,  Gr.-Wosek- 
Alt-Paka-Parschnitz,  Deutschbrod- Pardubitz  und  Pelsdorf-Hohen- 
elbe.  Die  Züge  der  Oesterr.  Nordwestbahn  finden  in  Jedlersee  einen 
directen  Anschluss  an  die  Züge  der  a.p.  Kaiser-Ferdinands-Nordbahn 
von  und  nach  dem  Nordbahnhofe  in  Wien. 

Directe  Verkehre  und  Tarifwesen. 

Zwischen  der  Direction  der  Köln-Mindener  Eisenbahngesellschaft , der 
Königlichen  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover  und  dem  Directorium  derMag- 
deburg-Halberstädter  Eisenbahngesellschaft  ist  unter  dem  Namen:  „Berlin- 
Kölner  Eisenbahnverbande“  für  den  directen  Personen-  und  Güterverkehr 
über  die  Route  Stendal-Lebrte  ein  neuer  Verband  gegründet  worden.  Der 
directe  Güterverkehr  dieses  Verbandes  hat  am  1.  November  d.  J.  seinen  An- 
fang genommen.  Derselbe  erstreckt  sich  auf  die  Beförderung  von  Eil-  und 
Frachtgütern,  Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren  zwischen  Stationen 
der  Bahnlinien  Berlin-Lehrte,  Stendal-Salzwedel  und  Wittenberge-Mag- 
deburg einerseits  und  Stationen  der  Hannoverschen  Staatsbahn  j(einschliess- 
lich  der  Südbahn  Kreiensen-Cassel),  der  Köln-Mindener  Bahn,  der  Gross- 
herzoglich Oldenburgischen  Bahn,  der  Niederländischen  Staatsbahn  und  den 
Stationen  der  Westfälischen  Staatsbahn  Emden,  Papenburg,  Meppen  undLin- 
gen  andererseits.  Die  Bahnstrecke  Berlin-Stendal-Lehrte  kürzt  den  Weg 
von  Berlin  nach  Hannover  und  darüber  hinaus  um  81/*  Meilen  gegen  die  bis- 
herige Route  über  Magdeburg  ab.  Es  tritt  daher  durch  die  neuen  Verbands- 
tarife eine  Frachtverringerung  ein.  Die  bezüglichen  Tarife  sind  bei  den  Sta- 
tionen der  Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn  käuflich  zu  haben,  und  zwar : 
der  Tarif  für  den  Güterverkehr  zum  Preise  von  5 Sgr.  per  Stück,  der  Tarif 
für  den  Steinkohlen-  und  Coakstransport  von  1 Sgr.  pr.  Stück.  Der  Beginn  der 
Personen-  und  Gepäckbeförderung  bleibt  vorläufig  noch  ausgesetzt  und  wird 
s.  Z.  besonders  veröffentlicht  werden. 

Das  Directorium  der  B erlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn- 
gesellschaft erlässt  eine  Bekanntmachung,  nach  welcher  vom  1.  November  ab 
eine  wesentliche  Ermässigung  der  Frachtsätze  für  den  Verkehr  zwischen  Ber- 
lin und  Potsdam  einer-  und  Westfalen  und  dem  Rheine  andererseits  eintritt. 
Nach  derselben  sind  für  die  Route  über  Kreiensen  dieselben  Frachtsätze,  wie 
über  Stendal  adoptirt  worden. 

Vom  1.  November  treten  auch  für  den  directen  Güterverkehr  von  den 
Stationen  der  Oesterr.  Südbahn  Cormons,  G örz  und  Triest  nach  D e u t c h- 
land  via  Brenner-Kufstein  neue  Tarife  in  Kraft.  Von  gleichem  Tage 
an  verlieren  die  unterm  15.  August  1869  für  Triest  via  Brenner  veröffent- 
lichten Frachtsätze  ihre  Gültigkeit  und  hat  die  directe  Abfertigung  von  Gü- 
tern ab  Cormons,  Görz  und  Triest  nach  Stationen  der  Bayer.  Staats-  und  Ost- 
bahnen via  Salzburg  bezw.  Simbach  und  Passau  zu  den  Taxen  des  Oesterr.- 
Bayerischen  Tarifs  vom  10.  September  1868  zu  unterbleiben.  Die  directen 
Verkehrsbeziehungen  mit  Italien  via  Brenner-Kufstein  werden  durch  Aus- 
gabe neuer  mit  dem  1.  November  ins  Leben  tretender  Tarife  auf  einige  am 
Bodensee  gelegene  Stationen,  dann  auf  Stationen  der  Schweizerischen  Nordost- 
und  Centralbabn,  sowie  auf  einige  Südbadische  Stationen  ausgedehnt. 

Mit  dem  1.  November  treten  neue  Tarife  für  den  directen  Güterverkehr 
zwischen  Stationen  der  Bayer.  Staats  - und  Ostbahnen  einer-,  dann  Sta- 
tionen der  Tiroler  Linien  andererseits  in  Kraft,  wogegen  gleichzeitig  die 
Tarife  für  den  Bayerisch-Tyroler  Güterverkehr  vom  1.  Mai  1868  nebst  sämmt- 
lichen  Nachträgen  ausser  Wirksamkeit  gesetzt  werden.  Bei  den  Haupt- 
güterexpeditionen sind  diese  Tarife  pro  Exemplar  zu  30  kr.  zu  haben. 

Ausland. 

Gotthardbahn.  Der  Reichstag  hat  am  2.  Novbr.  folgendes  Ge- 
setz, betreffend  die  St.Gotthard-Eisenb  ahn,  fast  einstimmig 
angenommen: 

Wir  Wilhelm , von  Gottes  Gnaden  Deutscher  Kaiser , König  von 
Preussen  etc. 

verordnen  im  Namen  des  Deutschen  Reichs,  nach  erfolgter  Zustimmung  des 
Bundosraths  und  des  Reichstags,  was  folgt: 

§ 1.  Der  Kaiser  wird  ermächtigt,  dem  zwischen  Italien  und  der 
Schweiz  am  15.  October  1869  über  die  Herstellung  .und  Subventionirung 


der  Gotthardbahn  abgeschlossenen  Staatsvertrage  heizutreten  und  dem  Unter- 
nehmen eine  nach  Massgabe  des  Art.  17  des  Vertrages  zahlbare  Subvention 
in  Höhe  von  zwanzig  Millionen  Francs,  einschliesslich  der  von  Deutschen  Re- 
gierungen und  Eisenbahngesellachaften  zu  erwartenden  Zuschüsse,  zuzusichern. 

§ 2.  Das  Bundesgesetz  vom  31.  Mai  1870  betreffend  die  St.  Gotthard- 
Eisenbahn  (Bundesgesetzbl.  S.  312.),  tritt  ausser  Wirksamkeit. 

Motive 

Durch  das  Bundesgesetz  vom  31.  Mai  1870  (B.  G.  Bl.  S.  312)  wurde  das 
Bundes-Präsidium  ermächtigt,  dem  zwischen  Italien  und  der  Schweiz  am 
15.  October  1869  über  die  Herstellung  und  Subventionirung  der  Gotthard- 
bahn abgeschlossenen  Staatsvertrage  beizutreten  und  dem  Unternehmen  eine 
nach  Massgabe  des  Artikels  17  jenes  Vertrages  zahlbare  Subvention  in  Höhe 
von  zehn  Millionen  Francs,  einschliesslich  eines  Zuschusses  Preussischer 
Eisenbahngesellschaften  im  Betrage  von  zwei  Millionen  Francs,  zuzusicbern. 

Diese  Ermächtigung  beruhte  auf  der  Erwägung,  dass  die  Bedeutung  der 
seit  einer  Reihe  von  Jahren  angestrebten  directen  Eisenbahnverbindung 
zwischen  der  Schweiz  und  Italien  über  jene  zwei  zunächst  betheiligten  Län- 
der weit  hinausreiche  und  für  einen  grossen  Theil  des  übrigen  centralen 
Europas,  insbesondere  aber  für  das  westliche  und  südwestliche  Deutschland, 
so  sehr  hervortrete,  dass  das  Unternehmen  sich  als  ein  internationales  im 
weiteren  Sinne  darstelle,  dessen  materielle  Unterstützung  durch  Deutschland 
in  den  internationalen,  politischen  und  commerziellen  Verhältnissen,  sowie  in 
der  Höhe  des  veranschlagten,  zu  den  finanziellen  Kräften  der  beiden  zuuächst 
betheiligten  Länder  ausser  Verhältniss  stehenden  Kosten  ihre  Begründung 
finde. 

Die  in  Bezug  auf  die  Herstellung  der  Alpenbahn  gepflogenen  Verhand- 
lungen haben  eine  gedrängte  Darstellung  in  der  beiliegenden  Denkschrift 
gefunden.  Diese  Verhandlungen,  als  deren  erstes  Ergebniss  die  Entscheidung 
Uber  die  unter  den  zunächst  Betheiligten  lange  Zeit  streitig  gewesene  Rich- 
tung der  Alpenbahn  durch  die  Wahl  des  Gotthardpasses  hervortrat,  erlangten 
einen  vorläufigen  Abschluss  durch  die  im  Herbst  1869  zu  Bern  stattgehabte 
internationale  Konferenz,  in  welcher,  unter  der  Betheiligung  von  Delegirten 
der  Schweiz,  Italiens,  des  Norddeutschen  Bundes,  Württembergs  und  Badens, 
die  Ausführbarkeit  des  Unternehmens  in  einer  sehr  eingehenden  Weise  ge- 
prüft und  ausser  Zweifel  gestellt,  die  Höhe  des  Anlagekapitals  auf  187  Mill. 
Francs  veranschlagt  und  die  dem  Unternehmen  zur  Sicherung  der  Ausführung 
nothwendige  Subvention  auf  85  Millionen  Francs  berechnet  wurde.  Diese 
internationale  Konferenz  hatte  zugleich  den  Eingangs  erwähnten  — der 
Denkschrift  gleichfalls  angefügten  — Vertrag  vom  15.  October  1869  zur 
Folge,  Inhalts  dessen  zur  Deckung  der  Subvention  von  der  Schweiz  20  Mill., 
von  Italien  45  Millionen  übernommen,  die  Beschaffung  des  Restes  aber  von 
Deutschland  erwartet  wurde. 

Der  Norddeutsche  Bund  ist  diesem  Vertrage  auf  Grund  des  Gesetzes 
vom  31.  Mai  v.  J.  durch  eine  am  20.  Juni  v.  J.  abgeschlossene  Convention 
beigetreten  und  hat  in  derselben,  neben  der  Uebernahme  einer  Subvention 
auf  Höhe  von  10  Millionen  Francs,  zugleich  die  Zusage  ertheilt,  die  Schritte 
der  Schweiz  und  Italiens  zur  Erlangung  der  auf  85  Millionen  bemessenen 
Totalsumme  der  Subvention  zu  unterstützen  und  insbesondere  seine  guten 
Dienste  den  Bemühungen  zu  leihen,  welche  darauf  gerichtet  sind,  den  von 
Deutschland  beanspruchten  Theil  der  Subvention  sicherzustellen. 

ln  den  Artikeln  2 und  3 der  Convention  wurde  hierfür  eine  Frist  bis  zum 
31.  Januar  d.  J.  mit  der  Maassgabe  vereinbart , dass,  wenn  bis  dahin  die  Sub- 
ventionssumme durch  Deutschland  nicht  gesichert  sein  sollte,  die  Convention 
sowohl  als  auch  der  Schweizerisch-Italienische  Vertrag  vom  15.  October  1869, 
dessen  Ratification  von  vornherein  bis  zur  Beschaffung  der  vollen  Subventions- 
summe  hinausgeschoben  war,  als  nicht  geschlossen  zu  betrachten  wäre.  Da 
indessen  die  behufs  Completirung  der  Subventionssumme  eingeleitcten  Ver- 
handlungen durch  den  Deutsch-Französischen  Krieg  unterbrochen  wurden,  so 
wurde  die  vorerwähnte  Frist  durch  einen  zwischen  dem  Norddeutschen 
Bunde,  Italien  und  der  Schweiz  vereinbarten  und  am  15.  Januar  d.  J.  in 
Bern  vollzogenen  Additionalact  mit  gleicher  Folge  bis  zum  31.  October 
d.  J.  verlängert. 

Der  Subsidienantheil  der  Schweiz  ist  nach  Mittheilungen  der  Schweize- 
rischen Bundesregierung  vollständig  gedeckt,  die  Italienische  Regierung  ist 
durch  die  im  Monat  Juni  d.  J.  ausgesprochene  Zustimmung  ihres  Parlaments 
in  den  Stand  gesetzt,  die  durch  den  Vertrag  vom  15.  jOctober  1869  eingegan- 
genen Verpflichtungen  zu  erfüllen,  und  nachdem  unterm  10.  October  1871 
zwischen  der  Vereinigung  Schweizerischer  Cantone  und  Eisenbahngesell- 
schaften zur  Erstrebung  einer  Gotthardbahn , und  deutschen  Bankinstituten 
ein  Vertrag  über  die  Beschaffung  des  Baukapitals  für  die  Gotthardbahn  durch 
Bildung  eines  aus  einer  Gruppe  von  Schweizerischen  Eisenbahngesellschaften, 
Bankinstituten  und  Bankhäusern,  einer  Gruppe  von  Italienischen  Bankin- 
stituten und  Bankhäusern  und  einer  ,Gruppe  von  Deutschen  Bankinstituten 
und  Bankhäusern  bestehenden,  internationalen  Consortiums,  sowie  über  die 
Constituirung  der  Gotthard-Eisenbahn-Gesellschaft  in  der  Voraussetzung  der 
rechtzeitigen  Ratification,  des  die  Subvention  von  85  Millionen  sicherstellen- 
den Staatsvertrages  abgeschlossen  ist,  ist  es  allein  die  Bewilligung  der  von 
Deutschland  erwarteten  20  Millionen,  von  welchen  die  Sicherung  des  für  die 
wirthschaftlichen  und  politischen  Interessen  Deutschlands  so  überaus  wichti- 
gen Unternehmens  abhängt. 

In  den  vom  Norddeutschen  Bunde  durch  das  Gesetz  vom  31.  Mai  v.  J- 
übernommenen  10  Millionen  Francs  waren  mit  einbegriffen:  1)  ein  Beitrag 
von  1 500  000  Francs,  dessen  Hergabe  die  Königlich  Preussische  Regierung 
als  Eigenthümerin  einiger  in  den  westlichen  Provinzen  belegenen  Bahnen 
zugesagt  hatte,  2)  ein  Beitrag  von  2 000  000  Francs,  welcher  mit  je  1 000  000 
Francs  von  den  Verwaltungsorganen  der  Bergisch-Märkischen  und  Rheini- 


907 


sehen  Eisenbahn-Gesellsebaft  in  Anerkennung  ihres  speciellen  Interesses  an 
dem  Zustandekommen  des  grossen  Werkes  zugesichert  war.  Ausserdem 
haben  aus  gleicher  Veranlassung  die  Verwaltungsorgane  der  Köln-Mindener 
Eisenbahn-Gesellschaft  dem  Reiche  1 000  000  Francs  zur  Verfügung  gestellt. 

Da  die  Hessische  Ludwigsbahn  und  die  Pfälzischen  Bahnen  ganz  beson- 
ders berufen  sind,  an  den  durch  die  Hebung  des  Verkehrs  und  der  Rentabi- 
lität zu  erwartenden  Vortheilen  einer  Alpenbahn  theilzunehmen , so  sind 
dieselben  zu  einer  entsprechenden  pekuniären  Leistung  aufgefordert  worden, 
und  es  ist  diese  Leistung  im  Betrage  von  zusammen  2 000  000  Francs , als 
gesichert  zu  betrachten. 

Von  den  Deutschen  Regierungen  hatte  ausser  den,  dem  früheren  Nord- 
deutschen Bunde  ungehörigen,  nur  die  Grossherzoglich  Badische  Regierung 
eine  Theilnahme  au  der  Subvention  und  zwar  auf  Höhe  von  3 000  000  Francs 
zugesichert.  Es  ist  von  derselben  auch  unter  den  gegenwärtigen  Verhält- 
nissen diesdr  Betrag  zu  erwarten  Und  es  ist  deshalb  für  Baden  ein  Präzipuum 
von  2 717' 000  Thlr.  in  Ansatz  zu  bringen,  welches  sich  durch  die  Matrikular- 
beiträge  zur  Summe  von  ungefähr  3 000  000  Francs  vervollständigen  würde. 

Eine  gleich  hohe  Summe  von  2 717  000  Francs  erscheint  als  besonderer 
Beitrag  für  die  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  gerechtfertigt,  indem  diese 
in  Vereinigung  mit  den  Pfälzischen  Bahnen  und  der  Hessischen  Ludwigsbahn 
auf  dem  linken  Rheinufer  eine  den  Badischen  und  Hessischen  Staatsbahnen 
parallel  laufende  Verbindung  zwischen  der  Schweiz  und  der  Preussischen 
Rheinprovinz,  beziehungsweise  Belgien,  Holland  und  England  herstellen  und 
wenigstens  einen  Theil  des  sich  zwischen  diesen  Ländern  bewegenden  Ver- 
kehrs aufnehmen,  dadurch  aber  auch  an  den  Erträgnissen  Theil  nehmen 
werden,  zu  denen  das  grosse  Unternehmen  durch  seine  Rückwirkung  auf  die 
Rentabilität  der  seinem  Verkehrsgebiet  angehörenden  Bahnen  berechtigt. 

Durch  diese  speciellen  Beisteuern  würden  11  934  000  Francs  gedeckt 
werden  und  von  den  durch  Deutschland  aufzubringenden  20  000  000  Francs 
noch  8 066  000  Francs  von  dem  Reiche  zu  übernehmen  sein. 

Die  in  der  internationalen  Konferenz  getroffene  Vereinbarung  geht,  wie 
aus  der  Denkschrift  erhellt,  dahin,  den  über  die  Herstellung  und  Subventioni- 
rung  der  Gotthardbbahn  einzugehenden  Vertrag  lediglich  zwischen  den 
betheiligten  Staaten  abzuschli essen  und  weder  Gesellschaften,  noch 
andere  Corporationen  als  Contrahenten  zuzulassen.  Es  erscheint  daher  auch 
nur  als  eine  Consequenz  dieser  Vereinbarung,  wenn  der  § 1 des  Gesetzent- 
wurfs den  Beitritt  zu  dem  zwischen  Italien  und  der  Schweiz  abgeschlossenen 
Vertrage,  sowie  die  Zusicherung  einer  Subvention  Namens  des  Deutschen 
Reiches  in  Aussicht  nimmt. 

Diese  materielle  Unterstützung  selbst  rechtfertigt  sich  durch  die  Bedeu- 
tung, welche  das  ohne  Subventionen  nicht  herznstellende  Unternehmen  für 
die  wirtschaftlichen  und  politischen  Interessen  des  Reiches  besitzt. 

Diesem  Gesichtspunkte  gegenüber  würde  auch  eine  alle  Einzelheiten  er- 
schöpfende Abwägung  des  besonderen  Interesses  der  verschiedenen  Bundes- 
staaten um  so  weniger  am  Platze  sein,  als  den  hervorragenden  Sonder- 
interessen durch  die  besonderen  Zuwendungen  Rechnung  getragen  wird  und 
die  Subsidien,  selbst  wenn  sie  nur  einen  geringen  oder  gar  keinen  Zins  tragen 
sollten,  keineswegs  als  Opfer  anzusehen  sind  , vielmehr’ ihre  volle  Ausglei- 
chung in  der  Hebung  der  wirthschaftlichen  Interessen  Deutschlands  finden, 
werden. 

Die  Höhe  des  in  Gemässheit  des  Artikels  17  des  Vertrages  vom  15.  Oct. 
1869  in  9 bis  10  Jahresraten  zu  zahlenden  Anteils  an  der  Total-Subventiou 
dürfte  gegenüber  der  Bedeutung  des  Unternehmens  für  die  Deutschen  Inter- 
essen und  in  Rücksicht  auf  die  in  Aussicht  gestellten,  zur  Reichskasse  einzu- 
ziehenden besonderen  Beisteuern  als  eine  angemessene  sich  darstellen. 

Die  durch  den  § 2 des  Gesetz-Entwurfs  ausgesprochene  Aufhebung  des, 
Bundes-Gesetzes  vom  31.  Mai  1870  ist  nine  natürliche  Folge  der  Annahme, 
des  § 1. 

Eine  beigefügte  Denkschrift*  giebt  einen  geschichtlichen  Ueberblick 
über  die  Vorstudien  etc.  für  die  Harstellung  einer  directen  Eisenbahnver- 
bindung zwischen  Deutschland  und  Italien  u.  s.  w. , einen  Auszug  aus  dem 
Sehlussprotokoll  vom  13.  October  1869,  und  teilt  den  zwischen  der  Schweiz 
und  dem  Könige  von  Italien  am  15.  October  1869  abgeschlossenen  Vertrag 
im  Wortlaut  mit. 

Am  31.  October  wurden  bereits  die  Ratificationen  des  Uebereinkom- 
mens  betreffend  den  Beitritt  Deutschlands  zum  Schweizerisch- Italienischen 
Vertrage  über  den  Bau  der  Gotthardbahn  zwischen  dem  Bundespräsidenten, 
dem  Deutschen  und  dem  Italienischen  Gesandten  ausgetauscht. 

Von  der  ständigen  Gotthard  - Commission  sind  nach  der  B.  B.  Z. 
in  der  Versammlung  zu  Luzern  am  23.  October  folgende  Beschlüsse, 
betreffend  die  Verwaltung  des  Gotthardbahn-Unternehmens, 

f < fasst : 1)  Die  Gesellschaft  ist  von  einem  aus  25  Mitgliedern  beste- 
enden  Verwaltungsrath  verwaltet,  von  denen  15  in  der  Schweiz  woh- 
nende Schweizer  sein  sollen.  2)  Der  Verwaltungsrath  wählt  aus  seiner 
Mitte  eine  aus  drei  Mitgliedern  bestehende  Direction  nebst  zwei 
Suppleanten.  Die  Bestimmungen  über  die  Dauer  der  Amtsverrichtun- 
gen  des  Verwaltungsraths  während  der  Bau-  und  Betriebsperiode 
sind  nach  Analogie  anwendbar  auf  die  Mitglieder  der  Direction  und 
der  Suppleanten.  Für  die  Gültigkeit  der  Beschlüsse  der  Direction  ist 
die  absolute  Mehrheit  ihrer  Mitglieder  nothwendig.  3)  Die  Amtsver- 
waltungen des  Verwaltungsrathea  sind  folgende:  a.  Die  Wahl  der 
Mitglieder,  des  Präsidenten  und  der  Suppleanten  der  Direction ; b. 
die  Billigung  der  von  der  Direction  beschlossenen  Anordnungen  ; 
e.  die  Feststellung  des  Gehalts  der  Angestellten  mit  festem  Gehalt, 
sobald  dasselbe  5000  Frcs.  übersteigt ; d.  die  Ernennung  des  Chef- 
ingenieurs und  des  Chefs  des  Eechnungs-ßevisionsbureau’s  ; e.  die 

* Siehe  Jahrg.  1871  Nr.  25  S.  483  unserer  Zeitung.  Die  Red. 


Stellung  der)  Anträge  in  der  General- Versammlung  betreffend  falle 
Beschlüsse,  hinsichtlich  deren  dieser  Versammlung  statutengemäss  die 
Competenz  zusteht ; f.  die  Annahme  der  Trace,  soweit  es  sich  um  die 
allgemeine  Richtung  der  Bahn  und  des  von  den  Bahnhöfen  einzuneh- 
menden Platzes  handelt;  g.  dieBilligung  der  Verträge,  betreffend  die 
Herstellung  der  Bahn,  wenn  es  sich  um  einen  Betrag  von  mehr  als 
zwei  Millionen  handelt,  sowie  der  Verträge,  welche  mit  den  Cantonal- 
Regierungen  oder  anderen  Eisenbahn  - Compagnien  abgeschlossen 
werden  und  von  Wichtigkeit  sind,  vorbehaltlich  aller  der  General- 
Versammlung  statutengemäss  zustehenden  Rechte;  h.  die  Feststel- 
lung der  Normaltaxen  für  Personen  - und  Waaren-  Transport,  abge- 
sehen von  den  Taxen  von  transitivem  oder  exceptionellem Charakter; 
i.  die  Fesstellung  des  Regulativs  für  den  Reservefonds,  sowie  die 
Bestimmung  der  Summen,  welche  ihm  jährlich  zufliessen  müssen  oder 
aus  ihm  herauszuziehen  sind  ; k.  die  Feststellung  der  den  Actionären 
zu  bewillligenden  Dividenden  ; 1.  die  Vorlegung  des  jährlichen  Re- 
chenschaftsberichtes und  der  Rechnungen  in  der  Generalversamm- 
lung, die  Feststellung  der  Zahlungen  auf  die  Capitalactien ; m.  die 
Bestimmung  der  Zahlungstermine  und  der  Daten  der  Einzahlungen 
auf  die  vier  Serien  der  Capitalobligationen  von  68  Millionen,  welche 
das  Gründungskapital  auf  sich  genommen,  sowie  den  eventuellen  Er- 
lass einer  Erklärung,  betreffend  die  Verminderung  dieses  Capitals  ; 
n.  die  Beschlüsse,  betreffend  die  totale  oder  partielle  Zurückzahlung 
der  Anleihen  ; o.  die  Abschliessung  neuer  Anleihen,  soweit  dieselben 
nicht  Sache  der  Generalversammlung  sind  und  es  sich  nicht  einfach 
um  augenblickliche  Anleihen  von  nicht  mehr  als  zwei  Millionen  Frcs. 
handelt;  p.  die  Beschlüsse  , welche  in  die  Competenz  der  Direction 
fallende  Fragen  betreffen,  die  diese  aber  dem  Verwaltungsrathe  vor- 
zulegen für  passend  erachtet.  4)  Alle  Maassregeln  zurVerwirklichung 
des  Zweckes  der  Gesellschaft  sind  Sache  der  Direction,  soweit  sie  in 
Uebereinstimmung mit  den  Statuten,  und  nicht  der  Generalversamm- 
lung oder  dem  Verwaltungsrathe  Vorbehalten  sind.  Die  Direction 
stellt  dem  Verwaltungsrathe  Anträge,  betreffend  die  statutengemäss 
zu  fassenden  Beschlüsse  und  die  der  Generalversammlung  statuten- 
gemäss vorzulegenden  Fragen.  Sie  führt  die  Beschlüsse  der  General- 
versammlung und  des  Verwaltungsrathes  aus.  Sie  repräsentirt  die 
Gesellschaft  gegenüber  Dritten.  5)  Der  Präsident  des  Verwaltungs- 
rathes kann  nicht  Mitglied  der  Direction  der  Gotthardbahn  noch  der 
Direction  eines  anderen  Eisenbahn-Unternehmens  sein.  Die  Func- 
tion eines  Mitgliedes  der  Direction  der  Gotthardbahn  ist  unvereinbar 
mit  derjenigen  eines  Mitgliedes  der  Direction  einer  andern  Eisenbahn- 
Gesellschaft.  Nach  dem  Bau  und  während  des  Betriebes  sind  die 
Functionen  eines  Mitgliedes  des  Verwaltungsrathes  einer  Eisenbahn 
ebenfalls  umereinbar  mit  denjenigen  eines  Mitgliedes  der  Direction 
des  Gotthard-Unternehmens.  6)  Der  Sitz  der  Gesellschaft  ist  Luzern. 
(Luzern  hat  für  den  Bau  der  Gotthardbahn  ausser  dem  bereits  ge- 
zeichneten Beitrage  noch  250000  Frcs.  bewilligt  und  ist  hierdurch 
nunmehr  der  von  der  Schweiz  aufzubringende  Antheil  von  20  Millio- 
nen gedeckt.) 

Rumänische  Eisenbahnen.  Der  in  Bukarest  erscheinende 
offieielle  ,,Monitrul“  theilt  den  Wortlaut  des  bekannten  Verdicts  des 
Schiedsgerichts  in  der  Rumänischen  Eisenbahn -Angelegenheit  mit. 
Die  Entscheidungsgründe  stützen  sich  zumeist  auf  den  Artikel  23  der 
Concessionsurkunde,  welcher  bestimmt,  dass,  wenn  die  für  den  Beginn 
und  die  Vollendung  der  Bahnarbeiten  festgesetzten  Termine  abge- 
laufen sind  und  eine  Verzögerung  eintritt,  die  nicht  durch  Gründe  der 
Vis  major  gerechtfertigt  werden  könne,  die  Cencession  aufgehoben 
werden  solle.  „Da  nun“,  so  schliesst  das  Schiedsgericht  weiter,  „jener 
Termin  für  die  Linie  Bukarest  Galatz  am  18.  Juni  1871  abgelaufen  ist 
und  sowohl  aus  den  Berichten  derEnquötecommissionen,  als  auch  aus 
dem  Protoeolle  des  am  30.  März  niedergesetzten  Schiedsgerichtes  er- 
hellt, dass  die  Strecke  Galatz-Bukarest  in  einem  solchen  Zustande 
sich  befindet,  dass  sie  von  der  Regierung  nicht  übernommen  werden 
kaun  und  dass  die  Concessionäre  den  Bau  eingestellt  haben,  ohne  da- 
für genügende  Rechtfertigungsgründe  beizubringen;  da  ferner  der. 
Termin  für  die  Linie  Galatz-Roman  aml8.December  abläuft,  dieselbe 
jedoch  ohne  ausgebaut  zu  sein,  von  den  Concessionären  verlassen 
worden  ist;  in  Anbetracht,  dass  die  Linie  Bukarest-Barciarova  sich 
noch  im  Stadium  eines  Projectes  befindet;  dass  die  C meessionäre 
selbst  in  einer  Depesche  des  Dr.  Strousberg  vom  24.  Februar  die  Ar- 
beiten für  nicht  vollendet  erklären,  die  Wiederaufnahme  derselben 
aher  an  willkürliche  Bedingungen  knüpfen,  dass  das  Verschwinden 
des  Depositums  in  Berlin,  zusammen  mit  der  Weigerung  der  Conces- 
sionäre, die  fälligen  Couponszinsen  an  die  Obligations-Besitzer  zu  be- 
zahlen, jeden  Werth  der  festgesetzten  Termine  vollständig  aufhebt; 
dass  die  Concessionäre  erklärt  haben,  den  Bau  nicht  mehr  unter  den 
ursprünglichen  Bedingungen  der  Concession  weiterführen  zu  können; 
aus  diesen  Motiven  und  auf  Grund  des  obengenannten  Artikels  23 
erklärt  das  Schiedsgericht  die  Concession  Strousbergs  für  aufgelöst, 
ohne  dadurch  den  sonstigen  Entschädigungsansprüchen  des  Rumäni- 
schen Staates  gegen  Dr.  Strousberg  nnd  dessen  Consortium  zu  präju- 
diciren.“ 

Die  drei  Schutz-Comitös  in  der  Rumänischen  Angelegenheit  in 
Breslau,  Berlin  und  Wien  haben,  dem  Vernehmen  nach,  unter  Bezug- 
nahme auf  die  Publication  des  Staatscommissars  Rosetti  und  auf  die 
Artikel  4,  5 und  6 des  Rumänischen  Eisenbahngetzes  vom  17/29.  Juli, 
resp.  auf  die  darin  angezogenen  Bestimmungen  der  Rumänischen 
Eisenbahn-Concession  eine  gleichlautende  Erklärung  an  die  Fürstliche 
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Regierung  in  Bukarest  zu  Händen  des  Ministers  Cretzulesco  ergehen  I 
lassen,  durch  welche  sie  sich  in  formeller  Weise  als  die  einzigen  Or-  ! 
gane  der  Obligationsbesitzer  bereit  erklären,  in  dieRechte  und  Pflich-  i 
ten  der  Concessionäre  zu  treten  und  die  Bildung  der  Actiengesell-  I 
sehaft,  für  die  Rumänischen  Bahnen  in  die  Hand  zu  nehmen. 

Serbische  Eisenbahnen.  Der  Präliminarvertrag  zwischen 
der  Serbischen  Regierung  einer-  und  Bevollmächtigten  des  Baron 
Hirsch  andererseits  ist  zu  Stande  gekommen.  Die  Bahn  wird  gemein- 
schaftlich vom  Baron  Hirsch  und  der  Regierung  gebaut.  Die  Letz- 
tere leistet  60  000  Frcs.  per  Kilometer  zur  Kostendeckung,  wäsrend 
Hirsch  den  Rest  zum  Bau  aufbringt;  jedoch  darf  der  Kilemeter  nicht 
über  226  000  Frcs.  su  stehen  kommen.  Da  nun  die  Länge  der  Linie 
auf  ca.  220  Kilometer  berechnet,  so  trägt  die  Regierung  zu  den  Bau- 
kosten ca.  13  Millionen  Frcs.,  Baron  Hirsch  ca.  37  Millionen  Frcs.  bei. 
Die  zum  Zwecke  der  Geldbeschaffung  vom  Concessionär  zu  emitti- 
renden  Actien  werden  vom  Staate  nicht  garantirt.  Es  ist  dies  ein 
grosser  schwerwiegender  Vortheil,  dessen  Erlangung  der  Regierung 
gewiss  Mühe  genug  gekostet  bat.  Die  Einkünfte  sind  unter  beide 
Theile  zu  vertheilen,  jedoch  so,  dass  dem  Unternehmer  20645  Frcs. 
per  Kilometer  und  Jahr  gesichert  werden.  Die  Interessen  des  Actien- 
capitals  in  der  Höhe  von  6 Proc  und  die  Amortisation  Proc.  jähr- 
lich) müssen  davon  bessritten  werden.  Vom  Rest  der  Einkünfte  erhält 
die  Regierung  6 Proc.  Zinsen  auf  ihren  Capitalsantheil,  worauf  der 
eventuell  noch  erübrigende  Rest  so  vertheilt  wird,  dass  Hirsch  zwei 
Drittel,  die  Regierung  aber  ein  Drittel  erhält.  Die  Bahn  muss  inner- 
halb drei  Jahre  fertig  werden.  Eben  innerhalb  dieses  Zeitraumes  muss 
die  Salonische  Bahn  im  Anschlüsse  an  die  Serbischen  Linien  fertig 
werden  Sollte  die  Pforte  den  günstigsten  Anschlusspunkt  (bei  Ale- 
xinatz  oder  Zankorva-Klissua)  innerhalb  vier  Monaten  nach  Unterzeich 
nung  des  definitiven  Vertrages  nicht  bewilligen,  so  wird  die  Abmachung 
eo  ipso  annullirt.  Die  Direction  der  Serbischen  Bahn  muss  in  Belgrad 
residiren.  Als  Caution  hat  Hirsch  eine  Million  Frcs.  zu  erlegen.  Der 
Vertrag  wird  erst  durch  die  Annahme  der  Skopschtina  perfect. 

—r—  Italien.  (SardinscheBahnen).  Am  3.  September  fand 
die  Betriebseröffnung  der  24  Kilom.  langen  Stcecke  Villasor-San  Ga- 
vino  statt,  welche  die  Linie  Cagliari-Villasor  nordwärts  nach  Oristane 
fortsetzt.  Als  Stationen  der  neu  eröffneten  Strecke  werden  genannt: 
Serramanna,  Samassi,  Sanluri  und  S.  Gavino. 

Technisches. 

Verein  für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin.  Versammlung  am 
10.  October  1871.  Vorsitzender  Herr  Weishaupt,  Schriftführer  Herr 
Streckert.  HerrWöhler  besprach  die  Einführung  eines  ein- 
heitlichen  Güterwagens  auf  sämmtlichen  Deutschen 
Eisenbahnen  als  Mittel,  dem  vielfach  zu  Tage  getretenen  und  in 
den  Verkehr  sehr  störend  eingreifenden  Mangel  an  Eisenbahnwagen 
für  die  Zukunft  vorzubeugen.  Der  Mangel  hat  zum  Theil  und  bei- 
spielsweise  jetzt  seinen  Grund  in  ungewöhnlichen  Ereignissen,  zum 
Theil  ist  derselbe  aber  auch  darin  begründet,  dass  die  Eisenbahnen 
in  ihrer  Entwickelung  überraschend  fortgeschritten  sind  und  deshalb 
mitunter  ungenügende  Vorbereitungen  trafen.  Gegenwärtig  habe 
fast  jede  Bahnverwaltung  ihre  besonderen  Wagenconstructionen  und 
es  sei  nicht  einmal  sicher,  dass  die  augenblicklich  geltende  Gonstruc- 
tion  für  die  nächste  Beschaffung  maassgebend  bleibe,  sodann  gestatte 
das  gebräuchliche  Submissions.verfahren  den  Wagenfabrikanten  nicht, 
irgend  welche  Theile  im  Vorrath  zu  beschaffen,  so  dass  bei  jedem 
Aufträge  mit  der  Bestellung  des  erforderlichen  Materials,  als  Stab- 
eisen, Formeisen,  Blechen,  Achsen,  Räder  etc.  erst  begonnen  werden 
müsse.  Hierdurch  werden  unter  gewöhnlichen  Verhältnissen  2 bis 
3 Monate  verloren,'  zu  welchen  noch  weitere  4 Wochen  durch  die  An- 
fertigung der  nöthigen  Schmiedestücke  treten:  diese  3 bis  4 Monate 
Zeitverlust  wachsen  unter  den  jetzt  obwaltenden  Verhältnissen,  wo 
alle  Hüttenwerke  und  Werkstätten  mit  Arbeiten  überhäuft  sind  und 
der  Wagenmangel  auf  den  Eisenbahnen  Verzögerungen  in  der  Ver- 
sendung der  Materialien  herbeiführt,  noch  erheblich  und  naturge- 
mäss  mit  der  Grösse  des  Wagenmangels.  Durch  das  Vorhandensein 
einer  einheitlichen  Wagenconstruction  würde  jeder  Wagenfabrikant 
von  einiger  Bedeutung  alle  Theile  zu  dem  Wagen  bis  zum_ Zusam- 
menstellen fertig  vorräthig  halten  können  und  es  dann  möglich  sein, 
3 bis  4 Wochen  nach  Ertheilung  eines  Auftrages  mit  der  Ablieferung 
der  Wagen  zu  beginnen.  Es  sei  nur  mässig  veranschlagt,  wenn  man 
sage,  dass  die  Preussischen  Fabriken  allein  innerhalb  3 Monaten  nach 
der  Bestellung  5000  Wagen  liefern  würden  und  mit  monatlich 
2000  Wagen  noch  einige  Zeit  fortfahren  könnten,  ohne  sich  über- 
mässig anzustrengen.  In  dieser  raschen  Lieferung,,  welche  dem  Be- 
dürfe sofort  folgen  kann,  liege  eine  sichere  Gewähr  gegen  jeden 
Wagenmangel;  dabei  würde  die  Sorgfalt  der  Ausführung  sich  nicht 
nur  nicht  vermindern,  sondern  entschieden  gewinnen,  denn  die  mit 
Sicherheit  vorauszusehende  viel  tausendfache  Wiederholung  gestatte 
es,  für  die  Fabrikation  fast  jedes  einzelnen  Stückes  mechanische  Vor- 
richtungen herzustelleu,  welche  eine  vollendete  Uebereinstimmung 
und  Genauigkeit  zu  Wege  bringen  und  somit  das  Zusammenstellen 
in  hohem  Grade  erleichtern,  also  auch  beschleunigen.  Dass  die 
Wagen  bei  einer  einheitlichen  Construction  nicht  , allein  rascher  und 
besser,  sondern  auch  billiger  hergestellt  werden  können,  sei  ebenfalls 
leicht  zu  beweisen.  Schon  in  der  erwähnten  Vervollkommnung  der 


Fabrikationsmittel  liege  eine  grosse  Ersparnis ; durch  die  gen««6 
Vorherbestimmung  der  Dimensionen  der  einzelnen  Eisen-  und  «olz- 
theile  werde  das  Eisen  nicht  mehr  in  Stangen  und  die  Holzer  ment 
mehr  in  Stücken,  von  denen  mehr  oder  weniger  grosse  1 heile  aD- 
fallen,  sondern  gleich  in  solchen  Dimensionen  gei‘efer.t  ,w®rd®“’ 
welche  genau  der  Verwendung  entsprechen.  Es  wurden  sich  68 
dere  Werkstätten  für  einzelne  Wagentheile  etabliren  ““d  diese 
Handelsartikel  auf  den  Markt  bringen.  Der  erste  zum  einheitlichen 
Wagen  absolut  nothwendige  Schritt  sei  die  Feststellung  einer  ein- 
heitlichen Achse.  Es  giebt  jetzt  wenig  Bahnen,  welche  nicht  zwei 
oder  mehr  Sorten  Wagenachsen  im  Gebrauch  haben,  jeaentaus 
sei  die  Zahl  der  verschiedenen  Achsen  grösser,  als  die  Zahl  der  Ban- 
nen; diese  Mannigfaltigkeit  dürfte  aus  der  Unsicherheit  hervorgegan- 
gen sein,  in  welcher  man  viele  Jahre  über  die  richtige  Gons  1 uc.*°  . 
der  Achsen  schwebte.  Betrachteten  sich  die  einzelnen  Bahner) ‘ 
als  ein  für  sich  abgeschlossenes  Ganze,  sondern  als  einen  ine 
grossen  Deutschen  Eisenbahnnetzes , von  welchem  sie  nach  alle 
Richtungen  abhängig  sind  und  zwar  um  so  mehr,  je  mehr  sie  ihre 
Aufgabe  im  volkswirtschaftlichen  Sinne  erfüllen  so  wurden  sie  ge- 
wiss ebensowenig  die  erwähnte  Vielfältigkeit  der  Achsen  bei  e a , 

als  dies  der  Fall  sein  würde,  wenn  sich  die  Verwaltungen  des  ganzen 
Deutschen  Eisenbahnnetzes  sich  in  einer  Hand  befanden.  Die  zani 
der  Güterwagen,  welche  für  sämmtlicbe  deutsche  Eisenbahnen  jähr- 
lich beschafft  wird,  betrage  ungefähr  10  bis  15  000  Stuck  mi 
30  000  Achsen  und  doch  dürfte  wohl  Ikeine  Deutsche  Bahn  existiren 
welche  30000  gleiche  Achsen  hat.  Bezüglich  der  Feststellung  der 
einheitlichen  Achse  würde  diejenige,  welche  in  der  grosseren  j 
vorhanden  ist,  das  meiste  Anrecht  haben,  als  solche  angenommen  zu 
werden  und  geschehe  dies , so  würden  dadurch  die  vorangefu hrten 
Zahlen  auch  schon  für  die  ersten  Jahre  sehr  überwiege  nd  zu  Gunsten 
der  einheitlichen  Achse  wachsen.  Weiter  sei  für  die  Bildung  eines 
einheitlichen  Wagens  dessen  Tragfähigkeit,  Lange  und  Radslaud 
festzusetzen  (es  werde  hierbei  nur  von  zweiachsigen  Wagen  ausge- 
gangen). Die  Tragfähigkeit  von  200  Ctrn.  se,  fast  allgemein  ange- 
nommen ; der  Radstaud  des  überwiegend  grössten  Theiles  betrag 
12  Fuss  Preuss.  oder  wenig  davon  abweichend,  die  Kastenlange  be- 
laufe sich  meistens  auf  21  bis  22  Fuss,  wobei  sich  für  Durchschmtts- 
güter  ein  gutes  Verhältnis  zwischen  Eigengewicht  und  Ladungs- 
fähigkeit des  Wagens  erreichen  lässt  und  für  das  die  allgem  - 

geführten  9 Zoll  hohen  eisernen  Langträger  der  Untergestelle inoch 
eine  genügende  Stabilität  geben.  Es  seien  mithin  durch  _ 
die  Grenzen  schon  sehr  nabe  gezogen,  so  dass  die Rormiru  g 
Tragfähigkeit,  Radstand  und  Länge  der  Wagen  leicht  bewirkt  wer- 
den könne.  Mit  der  Festsetzung  einer  emheitlichen  Achse, 
Tragfähigkeit,  des  Radstandes  und  der  Lange  der  Guterwagen 
dürften  die  obligatorischen  Bestimmungen  als  abgeschlossen zu  be 
trachten  sein.  - Allgemeinen  Eingang  durfte  dem  e.nhe.t l chen 
Wagen  dadurch  am  Leichtesten  und  ohne  Zwang  auszuuben  zu  ver- 
schiffen sein,  dass  eine  unter  staatlicher  Autor, tat  ^sammenberu  ene 
Commission  anerkannt  tüchtiger  Eisenbahn-Techniker  und  Betriebs- 
beamte, unter  den  vorhandenen  Wagenconstructionen  eine  .als  die 
zweckmässigste  auswähle;  diese  Commission  durfte  nichts  z 
den  und  neu  zu  machen,  wohl  aber  würde  sie  sich  über  die  Anforde- 
rungen zu  einigen  haben,  welche  an  einen  guten  Guter™K°"  zu 
stellen  sind.  Dieselben  würden  zunächst,  abgesehen  von  der  »n be- 
dingt vorauszusetzenden  Stabilität  und  Sicherheit  der  Construction 
in  einem  möglichst  geringen  Eigengewicht  und  den  g®rJ“68  .. 

stellungskosten  bei  längster  Dauer  des  Wagens  bestehen  muasem 
Es  ist  nicht  zweifelhaft,  dass  unter  den  vielen  auf  den  Deutschen 
Eisenbahnen  laufenden  Wagenconstructionen  sich  solche  °®hnde“’ 
welche  den  hiernach  gestellten  Anforderungen  entsprechen  doch 

dürfte  vielleicht  der  Forderung  in  Bezug  auf  die  ge“nß  , 
stellungskosten  bei  längster  Dauer  etwas  mehr  genügt  w 
nen.  - Die  Erreichung  der  geringsten  Herstellungskosten  fallt 
naturgemäss  mehr  den  Fabrikanten  zu  und  deshalb  mochte  e sieh 
empfehlen,  auch  den  Fabrikanten  als  Constructeur  zur  Concurrenz 
zuzulassen.  Ein  möglichst  freien  Spielraum  lassendes  Programm,  die 
Aussicht,  dass  danach  gebaute  Wagen  angekauft  werden  und  die  Zu- 
sicherung einer  grösseren  Bestellung  im  Falle  der  geliefer  g 

für  die  einheitliche  Construction  gewählt  werden  soUte,  wurde  wahi- 
scheinlich  die  Mehrzahl  der  Fabriken  veranlassen,  einer  Aiffforderung, 

binnen  sechs  Monaten  einen  oder  einige  bedeckte  und  offene  „r, 
wagen  zur  Wahl  zu  liefern,  Folge  zu  leisten.  Die  Achsen  zu  den 
Wagen  müsste  der  Staat  liefern.  Dass  ein  so  gewonnen  er  einheit- 
1 ich  er  Wagen  nicht  obligatorisch  wäre,  wurde  seinen  Nutze“  nicht 
beeinträchtigen,  wohl  aber  noch  denjenigen  Fortschritt  fordern,  wel- 
cher in  der  subtilsten  Ausbildung  der  Details  liegt.  - Es  wurde  dann 
jedes  einzelne  Stück  hinsichtlich  seiner  Dimensionen  sowohl,  als 
hauptsächlich  seiner  Form  der  schärfsten  Prüfung  unterworfen  wei- 
den und  daraus  nach  und  nach  ein  Wagen  hervorgehen,  »p  dem  kein 
überflüssiges  Stück,  kein  unnützes  Gewicht,  keine  unpractische  I orm 
zu  finden  wäre,  kurz  es  würde  diejenige  Vollendung  ^reicht  weiden, 
welche  nur  das  andauernde  Zusammenwirken  vieler  Kräfte  an  einem 
Ziele  zu  schaffen  vermag. 

Der  Vorsitzende  eröffnete  die  Discussion  über  diesen  Gegen- 
stand mit  dem  Bemerken,  dass,  wenn  auch  der  Einführung  des  Muster- 
wagens  mancherlei  Bedenken  entgegenständen  und  die  Ansichten 
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hierüber  sehr  auseinander  gingen!,  weil  sehr  bald  wieder  und  wieder 
Aenderungen  nothwendig  oder  zweckmässig  erscheinen  dürften,  es 
doch  der  grossen  Wichtigkeit  der  Sache  entsprochen  haben  würde, 
die  Frage  des  einheitlichen  Güterwagens  auf  den  Techniker- Ver- 
sammlungen der  Deutschen  Eisenbahn- Verwaltungen  zur  Sprache  zu 
bringen  und  einen  Beschluss  der  Verwaltungen  darüber  herbeizu- 
führen. Die  weitere  sehr  ausgedehnte  Discussion,  an  welcher  sich 
vorwiegend  die  Herren  Wiebe‘,  Wühler,  Henning  und  der 
Vorsitzende  betheiligten,  führte  im  Ganzen  zu  der  Ansicht,  dass 
es  wünschenswert!)  sei,  in  Bezug  auf  die  Form  und  Stärke  der  Achse, 
die  Grösse  des  Badstandes,  Länge  der  gewöhnlichen  Güterwagen 
und  deren  Tragfähigkeit  eine  Uebereinstimmung  herbeizuführen.  — 
Der  Vorsitzende  hob  noch  die  grosse  Wichtigkeit  der  angeregten 
Frage  hervor,  indem  er  erwähnte,  wie  insbesondere  die  gegenwärtigen 
umfangreichen  Bestellungen,  welche  sich  bei  den  Preussischen 
Eisenbahnen  in  diesem  Jahre  auf  rot.720Locomotiven,  700Personen- 
und  18000  Güterwagen  aller  Art  beliefen  und  einen  Werth  von  rot. 
30  Millionen  Thalern  repräsentiren,  in  kürzerer  Zeit  auszuführen 
möglich  gewesen  sein  würde. 

Der  Vorsitzende  sprach  hierauf  anschliessend  an  die  in  der 
vorigen  Versammlung  über  den  Mangel  an  Betriebsmaterialien  ge- 
machten Erörterungen  nunmehr  über  die  Unfälle  auf  den  Eisenbahnen. 
Der  gute  Ruf,  dessen  die  Deutschen  Eisenbahnen  in  Bezug  auf  Sicher- 
heit der  Beförderung  seither  gehabt,  habe  in  der  letzten  Zeit  bedeu- 
tend abgenommen,  denn  es  seien  nicht  nur  mehr  Beamte,  sondern  auch 
mehr  Reisende  wie  in  den  früheren  Jahren  um  das  Leben  gekommen. 
Die  grössere  Zahl  und  zwar  % der  Unfälle  seien  durch  das  Aufeinan- 
derfahren von  Zügen  herbeigefübrt  worden  und  zwar  theils  beim  Ein- 
fahren in  die  Bahnhöfe  mit  oder  ohneErlaubniss  der  Stationsbeamten, 
theils  in  Folge  zu  raschen  resp.  unvorsichtigen  Fahrens,  oder  in 
Folge  falscher  Weichenstellung.  Durch  das  Einführen  der  Block- 
signale würde  die  Sicherheit  der  Fahrten  wesentlich  gefördert  wer- 
den. Eine  Vorschrift,  welche  die  raschere  Einführung  derselben  her- 
beiführen werde,  sei  auch  im  Bundes -Polizei -Reglement  für  die 
Sicherung  des  Betriebes  auf  den  Deutschen  Eisenbahnen  enthalten, 
wonach  nur  ein  Fahren  der  Züge  in  bestimmten  Distanzen  gestattet 
sei.  Sodann  erscheine  es  nothwendig,  die  Einführung  der  Bahnhofs- 
abschlusssignale sobald  als  möglich  überall  herbeizuführen. 

Herr  Siemens  gab  einige  Mittheilungen  über  die  von  ihm  con- 
struirten  Apparate  zum  Blocksystem  und  deren  Einrich- 
tung, wonach  es  dem  Bahnwärter  nicht  möglich  ist,  das  Fahrsignal 
zu  geben,  bevor  der  Zug  die  nächstfolgende  Station  passirt  hat  und 
auf  derselben  durch  eine  mechanische  Vorrichtung,  wobei  die  dortige 
Strecke  blokirt  wird,  der  vorhergehende  Signalapparat  dem  Wärter 
wieder  stellbar  gemacht  wird.  — Von  vielen  Bahnverwaltungen  seien 
jetzt  die  Apparate  bestellt  worden , doch  sei  es  ihm  nicht  möglich, 
dieselben  so  rasch  als  verlangt  würde  zu  liefern,  so  dass  wohl  in 
diesem  Jahre  nur  noch  wenige  zur  Aufstellung  gelangen  dürften. 

Der  Vorsitzende  erwähnte  weiter,  dass,  soweit  bis  jetzt  be- 
kannt geworden,  bei  den  Unfällen  in  Folge  falscher  Weichenstellung 
eine  Ueberlastung  der  Weichensteller  nicht  stattgefunden  habe,  im 
Gegentheil  wären  einige  Unfälle  dadurch  berbeigeführt,  dass  die 
Weichensteller,  ohne  durch  andere  Beschäftigung  in  Anspruch  ge- 
nommen oder  ermüdet  zu  sein,  sich  unaufmerksam  gezeigt  hätten. 
Eine  grössere  Sicherheit  für  den  Betrieb  würde  vornehmlich  durch 
den  Ausbau  des  zweiten  Geleises  erreicht  werden.  Bei  uns  würden 
die  Bahnen,  auch  wenn  sie  einen  grossen  Verkehr  erwarten  lassen, 
in  der  ersten  Zeit  nur  eingeleisig  betrieben,  während  in  England  und 
Frankreich  die  Zahl  der  von  vornherein  doppelgeleisig  hergestellten 
Bahnen  sehr  bedeutend  sei.  Dabei  betrage  die  Einnahme  der  Bahnen 
in  Preussen  durchschnittlich  75000  Thlr.  pro  Meile,  stehe  also  gegen 
die  Einnahme  Englischer  Bahnen  von  82  000  bis  90  000  Thlr.  und  der 
Französischen  von  rot.  85000  Thlr.  nicht  sehr  zurück.  Nur  bei  2 Un- 
fällen sei  wahrscheinlich  der  ungenügende  Zustand  des  Bahngestän- 
ges die  Veranlassung  gewesen.  Bezüglich  des  Bahngestänges  sei 
von  den  Verwaltungen  im  Allgemeinen  sehr  viel  gethan  worden,  um 
dasselbe  in  einem  guten  Stande  zu  erhalten  und  mit  den  bewährten 
Neuerungen  zu  versehen.  Die  durch  das  schadhafte  Material,  Achs- 
und  Reifenbrüche  etc.  verursachten  Unfälle  seien  zum  Theil  der 
weniger  strengen  Revision  während  des  Krieges  zuzuschreiben,  des 
Weiteren  komme  wohl  auch  die  durch  den  Krieg  und  die  übergrosse 
Anstrengung  etwas  verminderte  Zuverlässigkeit  eines  Theils  des 
Personals  als  Ursache  in  Betracht,  resp.  der  Umstand,  dass  durch  den 
gesteigerten  Verkehr  (die  Einnahme  , beträgt  ca.  10 — 11%  mehr  wie 


im  Vorjahre)  auch  die  Iuanspruchnahme  der  Betriebsmittel  und  der 
Bahnen  eine  stärkere  sei,  als  vorher.  Zudem  sei  noch  ein  Theil  des 
Betriebspersonals  an  die  Elsass-Lothringenschen  Eisenbahnen  abge- 
geben. 

Herr  Wöhler  schlägt  als  ein  Mittel  für  die  grössere  Betriebs- 
sicherheit vor,  alle  Locomotiven  für  eine  Bahnlinie  in  der  grössten 
erforderlichen  Stärke  zu  bauen,  d.  h.  gleich  bei  der  Construction  der- 
selben bis  an  die  Grenze  des  Möglichen  zu  gehen,  wobei  vorausgesetzt 
werde,  dass  die  Züge  nicht  schwerer  gemacht  werden,  als  dies  die 
Zugapparate  gestatten. 

Schliesslich  erwähnt  der  Vorsitzende,  dass  einige  der  letzten 
grossen  Unfälle  nicht  wohl  hätten  stattfinden  können,  wenn  alle  Per- 
sonen führende  Züge  mit  Zugleinen  versehen  gewesen  wären. 

Am  Schlüsse  der  Sitzung  wurden  die  Herren  Eisenbahn-Bauin- 
spector Jacobi,  Baumeister  Haarbeck  und  Major  Schulz,  Commandern- 
des  Eisenbahn-Bataillons,  durch  die  übliche  Abstimmung  als  ordent- 
liche einheimische  Mitglieder  in  den  Verein  aufgenommen  und  Herr 
Hartwich  zum  Stellvertreter  des  Vorsitzenden  gewählt. 

Eingegangene  Drucksachen. 

Deutschlands  bisherige  Maasse  und  Gewichte  umgewandelt 
in  die  neuen  metrischen  Maasse  und  Gewichte.  Von  H.  F.  Kameke. 
Berlin,  Nicolai’sche  Verlagsbuchhandlung.  (A.  Effert  & L.  Lindtner.) 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats- Anzeiger.  No.  26 
vom  28.  Oetober  1871.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Das  Ei- 
serne Kreuz.  — Die  Deutschen  Literaturhistoriker.  — Die  Meliora- 
tion der  Hochmoore  im  mittleren  Emsgebiet.  — Die  Ausstellung  des 
Vereins  der  Künstlerinnen  und  Kunstfreundinnen.  — Hans  Holbeiu 
der  Jüngere.  — Die  Alpenstrassen.  II. 

Eisenbahn-  Kalender. 

Generalversammlungen  (*  = ausserord.  Gl. -Vers.) 

7.  November  Saal-Unstrutbahn  in  Cölleda. 

7.  December  *Bergisch-Märkische  Eisenbahn  zu  Elberfeld.  Siehe  Be- 
kanntmachung Seite  909. 

Einzahlungen. 

Thüringische  Eisenbahn.  Die  Inhaber  der  in  der  Bekanntmachung 
S.  910  aufgeführten  Quittungsbogen  zu  Action  Litt.  C.  haben  die  2.  Rate  von 
30  % nebst  2 Thlr.  Conventionalstrafe  pro  Actie  bis  spätestens  31.  Dezember 
d.  J.  zu  leisten. 

Submissionen. 


i Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

zu  Osnabrück  Venlo-Hamburger  E.  Maurerarbeiten  Sageborn-Lauter- 
brück  — 

zu  Leutkirch  Württemb.  Staatsb.  Barrieren  etc.  Kisslegg-Leut- 

kirch  — 

zu  Osnabrück  Venlo-Hamburger  E.  Kalk,  Cement,  Werksteine  und 
Deckplatten  — 

zu  Villingen  Badische  Staatsb.  Hochbauten  Villingen-St.  Ge- 
orgen — 

Giiterschuppeneindeckung  — 

8800  Schwellen  Schwaben- 
Erding 

zu  Altendorn  Finnentrop-Rothenmühl  Brückenhölzer  — 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Schreibmaterialien  — 

zu  Elberfeld  dieselbe  Erdarbeiten  — 

zu  Paderborn  Westfälische  E.  Verkauf  alter  Materialien  911 

zu  Erfurt  Thüringische  E.  Güterwagen  917 


zu  Hannover  Venlo-Hamburger  E, 
zu  Schwaben  Bayer.  Staatsb. 


zu  Erfurt 


zu  Bromberg  Preuss.  Ostbahn 
zu  Berlin  Löhne-Vienenburger  E 
zu  Creuznach  Rhein-Naheb. 
zu  Magdeburg  Magdeb.-Leipz.  E. 
zu  Cassel  Main-Weserb.  ete. 

zu  Elberfeld 
zu  Lingen 
zu  Berlin  Berlin-Hamburger  E 
zu  Berlin  Niederschles.-Märk.  E. 
zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E. 

zu  Srassburg  Elsass-Lothr.  E. 


dieselbe  Achsen  mit  Rädern  resp.  Fe- 
dern 917 

Werkstatts-Materialien  910 
225  000  eichene  Bahnschwellen 
Verkauf  alter  Schienen  etc.  — 
Verkauf  alter  Materialien  — 
Werkstatts-  etc.  Materialien  911 


Obere  Ruhrthalbahn  Anfuhr  von  Schienen 
Westfälische  E.  Materialien-Verkauf 
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Herstellung  des  Bahnkörpers  917 
Kies  917 

Werkstätten-Material  nächste 

Beilage. 

Schwellen  911 


OFFIZIELLE  ANZEIGEN. 

(Öfficielle  Anzeigen  sind  an  die  Redactiou  (nicht  an  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 


Bergisch  - Märkische  Eisenbahn  - Gesellschaft. 
Ausserordentliche  General -Versammlung  der 
Actionäre, 

Die  Herren  Actionäre  der  Bergisch -Märkischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  beehre  ich  mich  hierdurch  zu  einer  ausserordentlichen  j 
General-Versammlung  eiuzuladen,  welche 


am  7.  Dezember  d.  J.  Vormittags  IO  Uhr 

im  hiesigen  Stations-  Gebäude  stattfinden  wird,  um  über  nach- 
stehende Gegenstände  Beschluss  zu  fassen : 

1.  Den  Bau  und  Betrieb  einer  directen  Eisenbahn  von  Bochom 
nach  Essen  und  einer  Verbindungsbahn  zwischen  Essen  und 
Werden. 


910 


2.  Die  weitere  Betheiligung  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  bis  zur  Höhe  von  zwei  Millionen  Thalern  an  dem 
Stamm -Actien- Capital  der  Braunschweigischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft. 

3.  Die  Ermächtigung  der  Gesellschafts  - Deputation  und  König- 
lichen Eisenbahn-Direction  zur  Beschaffuug  des  für'die  bezeicb- 
neten  Zwecke,  sowie  zur  weiteren  Beschaffung  von  Betriebs- 
mitteln erforderlichen  Capitals  bis  zum  Gesammtbetrage  von 
sechs  Millionen  Thalern. 

Die  Legitimation  zur  Betheiligung  an  der  General-Versamm 
lung  hat  in  den  drei  letzten  Tagen  vor  der  General-Versammlung 
nach  Maassgabe  des  § 66  des  Statuts  und  zwar  am  4.,  5.  und  6. 
December  d.  J.  zu  erfolgen. 

Elberfeld,  den  30.  October  1871. 

Der  stellvertretende  Vorsitzende  der  Deputation  der  Actionäre 
der  Bergisch-Märkischen  Eisenbann-Gesellschaft. 

F.  H.  Wülfing. 

Pfälzische  Nordbaliueii. 

Alsenzbahn. 

Zu  den  Actien  der  Pfälzischen  Nordbahnen  — Alsenzbahn  — 
von  No.  3481  — 18  880 

sollen  nach  Vorschrift  der  Satzungen  Dividendescheine  ausgege- 
ben werden. 

Wir  laden  daher  die  betreffenden  Herren  Actionäre  ein,  zum 
B ezuge  von  Dividendenbogen  bestehend  aus : 

1 Coupon  für  die  Dauer  vom  16.  Mai  bis  31.  December  1871, 

3 Coupon  No.  3 bis  5 

ihre  Actiendocumete  behufs  Abstempelung  in  der  Zeit  vom  20. 
October  bis  20.  November  bei  den  Herren 

M.  A.  von  Rothschild  & Söhne  in  Frankfurt  a/M., 

Ph.  Nie.  Schmidt  in  Frankfurt  a/M., 

W.  H.  Ladenburg  & Söhne  in  Mannheim, 

S.  Bleichröder  in  Berlin, 

der  Bayer.  Vereinsbank  in  München, 

der  Königl.  Bank  in  Nürnberg 

anzumelden , oder  die  Dividende-Scheine  bei  der  Directorialcasse 
Ludwigshafen  am  Rhein  gegen  Abstempelung  der  Actien-Docu- 
mente  in  Empfang  zu  nehmen. 

Nach  dem  30.  November  findet  die  Abgabe  der  Dividende- 
Scheine  gegen  Vorzeigung  der  abgestempelten  Actien-Documente 
bei  derjenigen  Stelle  statt,  bei  welcher  die  Actien  zur  Abstempe- 
lung präsentirt  worden  sind. 

Nach  dem  20.  November  werden  bei  den  obenbezeichneten 
Banken  und  Bankhäusern  keine  Anmeldungen  mehr  angenom- 
men und  können  die  Dividendescheine  alsdann  nur  noch  bei  der 
Directorialcasse  bezogen  werden. 

Ludwigshafen  a/Rh.,  den  20.  October  1871. 

Die  Direction  der  Pfälzischen  Bahnen, 
v.  Jaeger. 

Thüringische  Eisenbahn. 
(Gera-Eichicht.) 

Die  Inhaber  der  zu  den  Stammactien  unserer  Gesellschaft 
Littr.  C (Gera-Eichicht)  gehörigen  40°/0  tigen  Quittungsbogen : 
No.  2936  — — - — 1 Stück  = 5 Actien 

„ 5047.  5246.  5975.  6520.  6521. 

6926  bis  6935.  7636.  7637.  12880. 

12881  14257.  15640.  16867  bis 
16873.  16910.  16911  — — 30  „ = 30  „ 

haben  die  laut  unserer  Bekanntmachung  vom  16.  Mai  er.  spä- 
testens am  1.  Juli  er.  zu  leistende  2.  Rate  von  30 °/0  bis  jetzt  nicht 
eingezahlt;  wir  fordern  dieselben  demnach  hierdurch  auf,  diese 
versäumte  Einzahlung  unter  Erlegung  der  im  § 16  unseres  Ge- 
sellschaftsstatutes vorgeschriebenen  Conventionalstrafe  von  2 
Thlr.  pro  Actie  und  der  bis  zum  Zahlungstage  auflaufenden  Ver- 
zugszinsen ä 41/a  °/0  pr.  a. 

bis  spätestens  am  15.  December  er. 
bei  unserer  Hauptcasse  hier  nachträglich  zu  leisten,  widri- 
genfalls die  betreffenden  Quittungsbogen  für  ungültig  und  die 
eingezahlten  Beträge  zu  Gunsten  der  Gesellschaft  für  verfallen 
werden  erklärt  werden. 

Erfurt,  den  24.  October  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Thüriugische  Eisenbahn. 

Am  Montag  den  6.  November  c.  tritt  für  die  Thüringische 
Eisenbahn,  einschliesslich  der  Bahnstrecken  Leipzig-  Corbetha, 
Weissenfels-Gera , Dietendorf- Arnstadt  und  Gotha-Leinefelde  ein 
neuer  Fahrplan  in  Kraft , welcher  auf  unseren  Stationen  ange- 
schlagen und  vom  6.  November  ab  an  sämmtlichen  Billetschaltern 
käuflich  zu  haben  ist. 

Hierbei  heben  wir  im  luteresse  desPublicums  speciell  hervor, 

dass 

I.  die  bisherigen  Schnellzüge  Nr.  V und  VI  eingestellt 
werden , 

II.  auf  der  Strecke  Leipzig-Corbetha  zum  Anschluss  au 
die  Berlin  - Frankfurter  Tagesschnellzüge  ein  neuer 
Schnellzug  nach  beiden  Richtungen  eingelegt  worden  ist, 

HI.  die  Frühzüge  meist  früher  als  bisher  abgelassen 
werden. 

Wegen  der  einzelnen  Aenderungen  insbesondere  auch  wegen 
der  Beförderung  in  vierter  Wagenklasse  mit  noch  anderen  als 
den  bisherigen  Zügen  verweisen  wir  auf  den  speciellen  Fahrplan. 

Erfurt,  deu  30.  October  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Königliche  Ostbahn. 

Für  den  Werkstätten-Betrieb  der  Königlichen  Ostbahn  sind 
für  das  Jahr  1872  Materialien  und  Werkzeuge  erforderlich, 
welche  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden 
sollen.  Es  kommen  zur  Submission: 

Stabeisen,  als : Flach-,  Rund-,  Quadrat-,  Band-  und  Feinkorn- 
eisen, Eckeisen,  Gussstahl  zu  Werkzeugen  und  zu  Federlagen, 
Schweiss-  und  Ferroulstahl,  Antimon,  Blei  in  Mulden,  Schmelz- 
und  Stangenkupfer,  Zinn  in  Blöcken  und  in  Stangen,  Schmelz- 
zink, schwarzes  und  verzinntes  Eisenblech,  Kupferblech,  (Mes- 
singblech, Stahlblech,  Zinkblech,  gestrichene  Drahtgace,  Eisen- 
draht, Kupferdraht,  Splintdraht,  Stahldraht,  Neusilberblech, 
diverse  Gummiwaaren  in  Ringen  und  Platten,  diverse  Glas- 
waaren,  diverse  Seilerwaaren  und  Polstermaterial,  diverse 
Farben,  Chemikalien  und  Droguen,  diverse  Lederwaaren, 
diverse  Bürsten  und  Pinsel,  diverse  Werkzeuge  und  Geräthe 
als:  Feilen,  Schraubenschlüssel,  Schmelztiegel,  Schleifsteine, 
Hammer-  und  Helmstiele  sowie  Feilenhefte,  diverse  Posamen- 
tirwaaren,  diverse  Manufacte  als:  Drillich,  Wachsparchend, 
brauner  Plüsch,  erbsgraues  Tuch,  Cocusnussfasergeflecht, 
Nessel,  Segeltuch,  graue  und  Fa«jon-Leinewand,  blauerThybet, 
Tuchecken,  diverse  Hölzer  und  Stammholzkohlen,  diverse 
Eisen  und  andere  Materialien  als:  Chamottsteine,  Chamott- 
speise,  Chamottringe,  eiserne  Ketten,  Nägel,  Stifte,  Splinte, 
Schrauben,  Schmirgel,  Schmirgelleiuwand,  Pappe,  Packpapier, 
runde  Blechplatten,  Graphit  und  Sandpapier. 

Der  Submissions-Termin  hierzu  ist  auf: 

Mittwoch,  den  15.  November  er.  Vormittags  11  Uhr 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  — Bahnhofstrasse  No.  33  hier- 
selbst  — angesetzt. 

Die  Offerren  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 
„Offerte  auf  Lieferung  der  für  die  Königliche 
Ostbahn  pro  1872  erforderlichen  Werkstatts- 
Materialien“ 

an  den  Unterzeichneten  zu  übersenden.  Auf  der  Adresse  ist  dem 
Bestimmungsorte  „Bromberg“  noch  das  Wort  „Bahnhof“  beizu- 
fügen. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  zu  genannter  Termins- 
stunde in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten. 

Die  Lieferungsbedingungen  mit  Nachweis  der  Materialien 
sind  in  den  Büreaus  der  Werkstätten  zu  Berlin,  Landsberg  a/W., 
Bromberg  und  Königsberg  i/Pr.,  in  den  Stations-Büreaus  der 
Ostbahn-Bahnhöfe  zu  Berlin,  Frankfurt  a/O.,  Kreuz,  Danzig- 
Hohe  Thor,  Elbing,  Dirscbau,  Insterburg  und  Gumbinnen,  ferner 
auf  den  Börsen  der  Städte  Berlin,  Köln,  Breslau,  Stettin  und 
Königsberg  i/Pr.  zur  Einsicht  ausgelegt  und  werden  auf  porto- 
freie Gesuche  von  dem  Unterzeichneten  unentgeldlich  mitgetheilt. 

Bromberg,  den  23.  October  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

F.  Graf. 


No.  44.  Beiblatt  1.  Leipzig,  am  6.  November  1871. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen. 


Westfälische  Eisenbahn. 

Verkauf  alten  Materials. 

Am  Dienstag  den  14.  November  c.,  9 Uhr  Morgens  sollen  im 
Werkstättenhofe  zu  Paderborn  die  nachstehend  verzeichueten  alten 
Materialien  und  Abgänge,  als: 

58  040  Pfd.  Eisenblech,  2 Stück  8300  Pfd.  Locomotiv-Lang- 
kessel,  115  118  Pfd.  Schroteisen,  118  800  Pfd.  Gusseisen- 
stücke , 8 800  Pfd.  gusseisserne  Eoststäbe , 8 045  Pfd.  Loco- 
motiv-Cylinder , 12  200  Pfd.  Bahnschienen,  4100  Pfd.  Pud- 
delstahl  - Weichenzungen , 31  -Stück  7617  Pfd.  schmiede- 
eiserne Eadsterne  mit  gusseisernen  Naben,  41  Stück  8 677 
Pfd.  schmiedeeiserne  Eadscheiben  ohne  Bandagen  , 75  Stück 
22  197  Pfd.  Gussstahl-  und  19  Stück  4 855  Stück  Puddel- 
stahl-Bandagen , 6770  Pfd.  Schweissstahl , 1970  Pfd.  Guss- 
stahlschienen und  Herzstück  - Abfälle , 16,300  Pfd.  Guss- 
federstahl und  Schrot,  13  Stück  1743  Pfd.  Tragfedern,  170 
Stück  2790  Pfd.  schmiedeeiserne  Siederohre,  19  Stück 
11  590  Pfd.  Scheiben-Signale , 2 Stück  Locomotiv  - Dampf- 
pumpen, 50  000  Pfd.  Eisen drehspähne,  950  Feilenstahl, 
2950  Pfd.  Glas- Abfälle,  550  Pfd.  Gummi- Abfälle , 50  Ellen 
Plüsch,  2000  Pfd.  Polster-  und  L eder- Abfälle , 130  Ellen 
Wagentuch,  120  Stück  Metalltafeln,  186  Cubikfuss  altes 
Eichenholz,  sowie  allerlei  alte  Werkzeuge,  Geräthe  und 
verschiedene  andere  Gegenstände , 
öffentlich  auf  Meistgebot  gegen  sofortige  Baarzahlung  verkauft 
werden. 

Die  Bedingungen  nebst  einer  speciellen  Nachweisung  sämmt- 
licher  Verkaufs-Gegenstände  sind  in  meinem  Büreau  einzusehen 
und  gegen  Erstattung  der  Copialien  auch  in  Abschrift  zu 
beziehen. 

Paderborn  , den  30.  October  1871. 

Der  königliche  Eisenbahn-Maschinenmeister. 

Sillies.  > 

Eisenbalmeu  in  Elsass-Lothringen. 

Zur  Unterhaltung  der  Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lothrin- 
gen sind  im  nächsten  Jahre 

90  000  Stück  2,5  Meter  lange  Eisenbahn-Schwellen  von  Eichen-, 
Buchen-  oder  Kiefernholz, 

8640  laufende  Meter  dergleichen  Weichenschwellen 
erforderlich,  deren  Lieferung  im  Wege  öffentlicher  Submission 
verdungen  werden  soll. 

Hierzu  ist  Termin  im  Bureau  der  Unterzeichneten  Behörde  auf 
Dienstag  den  28.  November  d.  J.Mittags  12  Uhr 
angesetzt  und(;können  die  Lieferungs-Bedingungen  daselbst  ein- 
gesehen und  Offerten-Formulare  in  Empfang  genommen  werden. 
Auf  Verlangen  werden  die  Bedingungen  und  Offerten-Formulare 
auch  per  Post  zugesandt. 

Strassburg,  den  26.  October  1871. 

Kaiserliche  Eisenbahn-Betriebs-Commission. 

M ebes. 

Nassauische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

1)  35  Stück  gedeckten  Güterwagen, 

2)  250  „ offenen  Güterwagen, 

3)  570  Satz  Feinkorn-Achsen  mit  schmiedeeisernen  Scheiben- 

rädern, 

4)  1150  Stück  Gussstahl-Tragfedern, 

5)  310  „ Gussstahl-Spiralfedern  für  Zugapparate  und 

6)  1200  „ Gussstahl-Spiralfedern  für  Puffer 

auf  dem  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Offerten  sind  bis  zum 

Dienstag  den  14.  November  1.  J.  Vormittags  11  Uhr  portofrei, 
versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  „Submission  auf  die  Lie- 
ferung von  Eisenbahn-Wagen  resp.  von  ,A chs e n mit 
Rädern,  Tragfedern  oder  Spiralfedern“  versehen  an  die 
Unterzeichnete  Direction  einzureichen , woselbst  dieselben  zur  ge- 
nannten Terminsstunde  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Sub-  j 
mittenten  werden  eröffnet  werden.  i 

Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

In  den  Offerten  sind  die  Lieferungstermine , welche  die  Sub-  | 
mittenten  einzugehen  bereit  sind,  ausdrücklich  anzugeben.  Auch  | 


ist  es  denselben  überlassen,  für  verschiedene  Lieferungstermine 
verschiedene  Preise  zu  stellen. 

Die  Lieferungsbedingungen  nebst  den  zugehörigen  Zeich- 
nungen sind  in  dem  Büreau  der  Unterzeichneten  Direction  zur 
Einsicht  aufgelegt,  und  können  auch  von  da  gegen  Erstattung  der 
Copial-Gebiihren  bezogen  werden. 

Wiesbaden,  den  18.  October  1871. 
Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Main-Weser-Bahn. 

Die  Lieferung  des  nächstjährigen  Bedarfs  an  Betriebsmate- 
rialien als:  Buchenscheitholz,  Reiserwellen,  Coaks,  Braunkohlen, 
Dochte , Raffinirtes  Rüböl,  Petroleum , Stearinlichter,  Zündhölzer, 
Pechfackeln,  Hanfheede,  Leinen,  Reiser-  und  Piasavabesen,  Harz- 
seife, Kernseife,  Schwämme,  Terpentinöl,  Rüböl  roh,  Talg,  Vul- 
canöl,  Waschleder,  Kupfervitriol,  Bindfaden,  Chlorkalk,  Kleb- 
gummi und  Plomben  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission 
vergeben  werden. 

Termin  hierzu  wird  auf  Sonnabend  den  11.  November  e. 
Vormittags  10  Uhr  in  dem  Geschäftslocale  der  Unterzeichneten 
Direction  auf  dem  Bahnhofe  zu  Cassel  anberaumt. 

Die  Offerten,  deren  Eröffnung  in  Gegenwart  der  etwa  per- 
sönlich erschienenen  Submittenten  stattfindet,  sind  frankirt,  ver- 
siegelt mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Betriebsmaterialien“ 
versehen,  vor  dem  bezeichneten  Termine  hierher  einzureichen. 

Die  Lieferungsbedingungen  nebst  zugehörigen  Bedarfsnach- 
weisungen liegen  bei  unseren  Betriebsmaterialien-Verwaltungen 
zu  Cassel,  Giessen  und  Frankfurt  a/M.  zur  Einsicht  auf  und  kön- 
nen ebendaselbst  auf  portofreies  Ansuchen  gegen  eine  Gebühr  von 
5 Sgr.  per  Stück  bezogen  werden. 

Cassel,  den  11.  October  1871. 

Königliche  Direction  der  Main-Weser-Bahn. 

Main-Weser-Bahn  und  Hessische  Nordbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  des  Bedarfs  pro  1872  von 
den  nachfolgenden  Materialien,  soll  im  Wege  der  öffentlichen 
Submission  verdungen  werden , und  zwar : 

1.  an  Werkstatts-Materialien  für  die  Magazine  zu  Cassel, 

Frankfurt  und  Giessen  als : 

Schmiedeeisen  und  Stahl  — - Bleche  — Kupfer — Metall- 
guss und  Metalle  — Werkzeuge,  Geräthe,  Kurzwaaren 
und  Feilenhauer-Arbeiten  — Farben,  Chemikalien  und 
Droguen  — Oele  und  Fettwaaren — Gummi-  und  Leder- 
waaren. — Seiler-  und  Polsterwaaren  — Bürsten — Posa- 
mentirwaaren-Manufacte  — Töpferwaareu , Brennmate- 
rialien — Holzwaaren  — und  Hölzer. 

2.  an  Werkstatts-Reserve-Materialien  für  das  Hauptmaga- 
zin Cassel  als: 

Radreifen,  Dampfkolben,  Weichenschienen  und  Spiral- 
federn von  Gussstahl,  Herzstücke  von  Hartgusseisen, 
Buffer  und  Bufferstangen,  Schraubenkuppelungen,  Siede- 
rohre von  Schmiedeeisen,  Injecteure,  Oeltropf-  und 
Schmierappate  etc. 

3.  an  Büreaubedürfnissen  für  das  Hauptmagazin  Cassel 

als: 

Sehreib-  und  Zeichnenmaterialien , Drucksachen  etc. 

Die  Offerten  sind  bezüglich  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Werkstätte  - Mater  ialien“ 
„Submission  auf  Werkstätte-Reserve -Materiali  en“ 
und 

„Submission  auf  Büreaubedürfnisse“ 
frankirt  und  versiegelt  bis  zum  Mittwoch,  den  15.  November 
d.  J,  Vormittags  9 Uhr  an  den  Unterzeichneten  einzusenden, 
und  werden  dann  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet. 

Die  Bedingungen  sind  auf  portofreie  Anfragen  bei  Einsen- 
dung von  5 Sgr.  pro  Exemplar  in  Baar  oder  in  einer  Stempel- 
marke von  dem  Unterzeichneten  zu  beziehen,  auch  können  die- 
selben bei  den  Vorständen  der  Werkstätten  zu  Cassel,  Freysa, 
Marburg , Giessen  und  Frankfurt  eingesehen  werden. 

Cassel,  am  30.  October  1871. 

Der  Obermaschinenmeister 
Büte. 
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Fahrplan  der  Rheinischen  Eisenbahn 

und  Anschlüsse  nach  Belgien,  Frankreich,  England,  den  Niederlanden  und 

Süddeutschland  etc. 

vom  1.  November  IS71. 


Wien 

Mönchen 

Basel  (via  Strassburg)  . 
Basel  (via  Darmstadt)  . 

Strassburg  i 

Darmstadt 

Wiesbaden 

Frankfurt  a.  M 


Bingen,  Hess.  Zeit 

Bingerbrück,  Rhein.  Zeit. 

Bacharach 

Oberwesel 

St.  Goar 

Boppard  

Capellen  (Stolzenfels) 

Coblenz  

Wiesbaden 

Wetzlar 

Ems 

Oberlahnstein  . . . . 

Coblenz 

Coblenz 

Neuwied  (linkes  Ufer)  . 

Andernach 

Brohl  

Sinzig  | 

o / Bad  Neuenahr 

Remagen) 

Rolandseck 

Mehlem  (Königswinter) . . . 

Godesberg  

Bonn 

Brühl 

Köln  

Köln . . . 

Neuss 

Neuss 

Bedburg  

Düren . 

Düsseldorf  (Obercassel)  . . 

Osterath  

Uerdingen . 

Duisburg  . 

Mülheim  an  der  Ruhr  . . . 

Essen 

Wattenscheid  . . . . 

Crefeld 

Kempen 

Venlo 

Geldern 

Cleve 

Nymwegeu 

Elten 

Utrecht 

Amsterdam 

Rotterdam 


In  der  Richtung  von  Bingen  nach  Köln,  Zevenaar  und  Herbesthal. 
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In  der  Richtung  von  Bingen  nach  Köln,  Zevenaar  und  Herbesthal. 


London  (via  Calais)  .... 

. . . Abf. 



_ 



_ 

' " _ 

_ 



inq 







_ 

London  (via  Ostende)  . . 

— 

— 

— 

— 





C 

— 

1 8,45 

— 

— 

— 

7,40 

Calais 

12,51 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1,55 

— 

1 1 ^’5E| 

— 

— 

Paris  (via  Erquel.)  .... 

3,45 

— 

— 

— 

m 

— 

■ - ' 

— 

— 

7,20 

— 

— 

Ostende 

Antwerpen  

T- 

- 

— 

- 

- 

- 

~ j 

6,45 

7 

7 

9,80 

3,85 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5j55 

- 1 

9,15 

9,50 

9,50 

1,18 

4,50 

Brüssel 

10,80 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 1 

9,43 

11,5 

H,5 

1,52 

5jsr 

Lüttich  

1,5 

- 

- 

- 

6,50 

— 

10,11 

- 1 

11,46 

2,8 

3,16 

4,60 

7.47 

Herbesthal,  Belg.  Z 

2,23 

— 

— 

— 

8,82 

_ 

— 

11,44 

— 

1,10 

3,87 

4,83 

6,80 

8,53 

Eupen  ....... 



— 





10,5 

_ 



12,25 

_ 

2,7 

4,35 

4,85 

8,55 



Eupen 

— 

— 

— 

— 

8,35 

— 

— 

11,5 

— 

1,15 

3,35 

3,35 

6,25 

_ 

Herbesthal,  Rhein.  Z.  ... 

2,45 







8,52 





12,4 

_ ' ■ 

1,37 

3,57 

4,50 

6,50 

9,8 

Aachen  

3, 16 

— 

— 

_ 

9,26 



_ 

12,35 

■ 

2,5 

4,25 

5,20 

7,25 

n 

9,86 

Aachen  

Trier 

3,20 

— 

7 

— 

9,85 

— 

— 1 

12,40 

8,15 

— 

2,15 

4,35 

5,25 

( ,ß5 

3,30 

9,40 

6,45 

Erdorf-Bitburg  .... 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

_ 

9,26 

_ 

_ 

_ 

— 

4,38 

8,4 

Kyllburg  . . . 

— 

— 

— 

— 







9,38 







— 

4,44 

8,15 

Gerolstein  .... 







_ 

7 

- 



10,20 







— 

5,28 

8,55 

Jünkerath-Stadtkyll  . . 

. ,, 

— 

— 

— 

— 

7,36 

— 

_ 

10,56 

_ 

_ 

_ 

— 

5.56 

9,  so 

Call 

Euskirchen 

; ; • ” 

— 

— 

6,15 

6,55 

— 

8,80 

9,15 

— 

— 

H,50 

12,30 

— 

— 

— 

5 

6,50 

Tj3q 

an 

Düren  .... 

Köln 

1 

4,50 

— 

7,48 

8,54 

— 

10,23 

H,27 

— 

— 

1,28 

2,38 

— 

4* 

5,22 

6,25 

Izl 

8,27 

9,35 

2 fl 
o o I 

Rotterdam  

. . Abf. 



— 

— 









7,55 





— 1 

10,50 

2,5 



Amsterdam  . . . 

Utrecht  

Elten 

. . . „ 

1 1 1 

- 

1 1 1 

1 1 1 

7,69 

1 1 1. 

8,io 

9,15 

11,29 

1 1 1 

1 1 1 

1 1 1 

H,20 

12,30 

3,34 

2,20 

3,25 

5,44 

1 1 1 

Nymwegen 

. . . Abf. 

— 

— 

— 

— 

— 

8,35 

11,5 

— 

_ 



3 

^5j3(^ 



Cleve 

Geldern 

Venlo 

Kempen  . . . 

Crefeld 

• • • 1} 

IMII 

7 

Y 

c 

7,80 

7,48 

Illll 

II  II  cf 

9,30 

10,24 

9,53 

10,54 

11,20 

£ 

12 

12,43 

1,5 

1,25 

Illll 

2.10 

3,30 

3.10 

Illll 

4,io 

5,2 

4,25 

5,29 

5,50 

"^20 

7,14 

6.40 

7.40 
8 

Illll 

Wattenscheid 

Essen 

z 

nsi 

— 

7 

7,80 

8,25 

8,40 

a 

11,55 
12, 10 

— 

2 

2,16 

3,15 

4,40 

6,35 

6,50 

r§3 

Mülheim  a.  d.  Ruhr  .... 

— 

6,14 

— 

an 

9,4 

— 

o g 

12,84 

— ■ 

2,40 

3,55 

5,4 

7,14 

[jy 

Duisburg  . 

_ 

6)21 



_ 

8,54 

— 

50  S, 

12,39 

— 

an 

an 

5,9 

7,14 

an 

Uerdingen 

. . . ” 

— 

6,57 

— 

— 

9,47 

— 

g - 

1,17 

— 

— 

— 

5,47 

7,57 

— 

Osterath 



7,13 

8 



10,8 

11,38 

bt> 

1,25 



3,41 

— 

3,8 

8,13 



Düsseldorf  (Obercassel).  . . 

— 

7,15 

8 

— 

9,56 

11,14 

! | 

1,20 

— 

3,30 

— 

6 

8,5 

— 

Düren 

_ 

6,20 

_ 

_ 

8,15 

10,80 

M 

— 

— 

1,30 

— 

— 

6,15 

— 

Bedburg  

— 

6,52 

— 

— 

8,49 

11,4 

— 

— 

2 

— 

— 

6,49 

— 

Neuss  

. . . Ank. 

— 

7,30 

— 

— 

9,35 

11,50 

— 

— 

2,40 

— 

— 

7,85 

— 

Neuss 

_ 

7,35 

8,1« 

_ 

10,20 

11,65 

1,50 

— 

4 

— 

1 4,20 

8,30 

— 

Köln 

— 

8,80 

8,51 

- 

11,15 

12,50 

2,30 

— 

4,55 

— 

| 7.,o 

9,27 

— 
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In  der  RichtuDg  von  Herbesthal,  Zevenaar  nach  Köln  und  Bingen. 


Köln 

. . Abf. 

6 

9 

9,20 

11,45 

1,16 

2 

2,40 

2,48 

5 

"TT 

7,80 

ra 

TT 

Brühl 

— 

7,36 

— 

9,46 

12„4 

1,60 

2,85 

— 

3,io 

— 

6,21 

7,46 

11.« 

Bonn  .... 

8„o 

9,io 

10,20 

12,50 

2,25 

2,55 

3,18 

3,45 

5,42 

6,40 

8,20 

| 1(0 

12,25 

Godesberg 

10,30 

1 

an 

an 

an 

3,55 

5,61 

an 

8,30 

an 

12,36 

Mehlem  (Königswinter)  . . . . 

_ 

8,2, 

_ 

10,85 

1,6 

— 

— 

— 

4 

5iM 

— 

8,35 

' — I 

12,41 

Rolandseck 



8,35 



10,13 

1,11 

. 

— 

— 

4,8 

— 

8,43 

1 ^ 

12,52 

ifn“?ggen  } Bad  Neuenahr 

7,s 

8,17 

10,5 

10,55 

11,2 

1,26 

1,32 

— 



“ 

4,20 

4,27 

6)121 

8,55 

9,2 

1,6 

Brohl  



— 

11,20 

1,50 

o a B 

— 

— 

4,44 

— 1 

— 

9,20 

— 1 

1,2« 

Andernach  

7,« 

— 

11,81 

2,8 

* a “ ■ 

— 

— 

4,67 

6,  agl 

T 

9,34 

— 

1,39 

Neuwied  ....... 

7,85 

9,84 

10  35 

11,4« 

2,u 

sgii 

— 

— 

5,6 

6j 

— 

9,4. 

— ' 

1,48 

Coblenz  

7,«o 

9,55 

10,50 

12 

2,80 

— 

— 

5,26  | 

— I 

10 

— 1 

-äa 

Coblenz,  Rhein.  Z.  . . 

8 

10 

H, .0 

1,30 

2,60 







5,80  1 

• )6  I 



1 - 1 



Oberlahnstein 

8,18 

10,18 

H,25 

1,50 

3)8 

— 

— 

— 

5,48  | 

7.2o| 

— 1 

— 

1 - 1 

- 

Ems  

9 

12,io 

_ 

3,50 

_ 

_ 

TT 

8,2,,  I 

_ 

1 6,53 

— 

Wetzlar  . . . 
Wiesbaden  .... 

• ■ „ 

11,8 
11, 1S 

| — 

3 

2,30 

_ 

jj| 

— 

— 

_ 

9,30 

10.12  | 

_ 

12 

— 

Coblenz  

7,55 

10,5 

11 

12,io 

2,40 

6 



5,80 

171 

_ 

7,i  sl 

f ' - 

“31 

Capellen  (Stolzenfels)  .... 

10, .5 

— 

12,20 

2,60 

6,. 5 

— - 

— 

5,39 

— 

7,80 

r 

— r 

Boppard . . 

8,21 

10,37 

1 1)23 

! 12,4. 

3,,i 

6,55 





5,5» 

7)28 

— 

8 ;6 

2)66 

St.  Goar 

8,u 

10,5» 

! 1,2 

3,32 

7,85 

__ 

— 

1 ü"9 

— 

8,40 

3,20 

Oberwesel 

ll„s 

— 

1,15 

3,45 

7,57 

— 

— 

1 

— 

9 

||  

Bacharach  ... 



11,21 



( 1,25 

3,65 

8„5 

— 

— 

I 6,41 

| 

— 

9„8 

— 

Bingerbrück,  Rhein.  Zeit 

9,io 

11,16 

12,5  | 

1,45 

4,15 

8,60 

— 

— 

1 7 

8,1()| 

— 

9j 

1 

4 

Bingen,  Hess.  Zeit  ..... 
Mainz 

. . Abf. 

9,3« 

10,  ,o 

12,30 

12,21 

12,51 

2,» 

2,55 

4,35 

0-35 

- 

- 

I • >20 
I 8,20 

8,26  1 
8,5« 

- 

s 

II  1 

4.20 

5.20 

Frankfurt  a.  M. . 

11,25 

2,5 

1,10 

1 6,50  1 



_ 

— 

I _ 

10„o 

— 

— 

6,35 

Wiesbaden  

11,37 



8,15 

4,25 

8,15 

— 

— 

— 

|l0,4O 

10)4o 

— 

— 

7,55 

Darmstadt  .... 

11,2 

! 2,35 

1,42 

5.io 

7,35 

— 

— 

— 

1 9.50 

9,50  1 

— 

— 

6,45 

Strassburg 

4,43 

1 

8, 2o  1 

1 11-:  | 

3,85 

Basel  (via  Darmstadt) 

1 _ 

- 

-i 

— 

— 

— 

— 

- 

| 5,66  | 

— 

— 

- 

I3H 

Basel  (via  Strassburg)  . . 

| 8,33  I 

| _ 

10,  1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 H«»  1 

München 

- 

1 — 

— 

— 

— 

— 

— 

8,16 

— 

— 

Wien 

. 

-5 

1 - 

10 

- 

— 

— 

— • 

— 

~ 

GUI 

— 

— 

Rechtsrheinische  Strecke. 


Fahrten  von  Troisdorf  und  Bonn  nach  Oberlahnstein. 


915 


Fahrten  von  Troisdorf  und  Bonn  nach  Oberlahnstein. 


Obercassel 

N.-Dollendorf 

Königswinter  . . 

Honnef 

Linz 

Abf. 

**f  1 1 1 1 

7,60 

7,55 

8 

8,8 

8,27 

1 1 1 II 

H,5 

H,10 

H,15 

11,25 

U,46 

1?20 

1,25 

1,30 

1,39 

lllll 

3,45  | 

3,52 

4,10 

1 7,26 

I 7,80 
I 7,35 

I 7,45 
8,6 

8,55 

9 

9j5 

9,15 

9-35 

lllll 

lllll 

lllll 

Neuwied  (rechtes  Ufer)  . . 

. 

9,8 

— 

12,26 

2^34 

Abf. 

4,35 

8,46 

an 

- 

- 

- 

Ehrenbreitstein  .... 

7,27 

9,36 

— 

12,56 

3 

lSJ 

4,54  | 

| 9„6 

— 

— 

— 

Coblenz  . . .... 

7,44 

9,47 

1?7 

- 

3,55  1 

5,22 

- 

- 

- 

— 

Ehrenbreitstein  

Oberlahnstein 

Abf. 

7,29 

7,45 

9,38 

9,55 

12,68 

1,15 

3,2 

3,15 



4,55 

5,5 

1 9,18 

1 9,35 

- 

— 

z 

z 

Wiesbaden  . 
Frankfurt  a M 

• • • • • » 

11,15 

12,5 

2,80  1 
3,48  : 

— 1 

6,40 

8 

Ö,40 

8 

Eli 

— 

= 

- 

— 

Die  speclellen  Fahr- Bedingungen  sind  aus  den  grossen  Fahrplan-Placaten  ersichtlich. 

Die  doppelt  elngerahiuteu  Fahrzeiten  bedeuten  die  Nachtstunden  von  6 Ubr  Abends  bis  vor  6 Uhr  Morgens  Die  Direction. 


Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Herstellung  des  eisernen  Ueberbaues  zumViaduct  in  der 
verlegten  Stargard-Posener  Bahn  bei  Posen  im  Gesammtgewicht 
von 

2924  Ctr.  Schmiedeeisen  und 
140  Ctr.  Gusseisen 

soll  in  zwei  Loosen  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 
Termin  zur  Eröffnung  der  Offerten  ist  auf 
Freitag  den  10.  November  1871  Vormittags  11  Uhr 
im  Central-Bureau  unserer  Abtheilung'II  (am  Oberschlesischen 
Bahnhofe  No.  7)  hierselbst  anberaumt. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  können  im  technischen 
Bureau  unserer  Abtheilung  H (am  Oberschlesischen  Bahnhofe 
$0.  7)  hier  eingesehen,  resp.  von  dort  bezogen  werden. 

Breslau,  den  21.  October  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 


Westfälische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  im  Jahre  1872  für  die  Westfälische  Eisen- 
bahn erforderlichen  Stück-  und  Förderkohlen,  sowie  der  Betriebs- 
Materialien  als:  Reiserwellen,  Torf,  Dochte  etc.,  raffinirtes  und 
rohes  Rüböl,  Petroleum , Ofenschwärze,  Putzwolle,  Putzleinen, 
Putzpulver,  Reiserbesen,  Seife,  Terpentinöl,  Waschleder,  Wasch- 
schwämme, Talg,  Thran,  Kupfervitriol,  Bittersalz,  Papi  erstreifen 
zum  Morse-Telegraphen,  Bindfaden,  Fruchtgummi,  Kreide  und 
Rosmarinöl  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen 
werden. 

Die  Bedingungen,  betreffend  sämmtliche  Materialien,  liegen 
in  unserm  Centralbüreau  hier,  dagegen  diejenigen  über  die  zu 
liefernden  Betriebs-Materialien  auf  den  Stationen  Emden,  Leer, 
Rheine,  Hamm,  Soest,  Lippstadt,  Paderborn  zur  Einsicht  aus, 
werden  auch  auf  portofreie,  an  unsern  Büreau-Vorsteher,  Rech- 
nungs-Rath Meyer,  hier  zu  richtende  Schreiben,  gegen  Erstattung 
der  Copialien,  mitgetbeilt. 

Aus  den  Bedingungen  ist  zugleich  auch  der  Jahresbedarf 
an  den  betreffenden  Materialien  zu  ersehen. 

Offerten  auf  diese  resp.  Lieferungen  sind  getrennt,  verschlos- 
sen und  beziehungsweise : 

a)  mit  der  Aufschrift  „Submission  auf  Lieferung  von 
Kohlen“  bis  zu  dem  am  3.  November  er.  Vormittags 
10  Uhr,  oder 

b)  mit  der  Aufschrift  „Submission  auf  Lieferung  von 
Betriebs-Materialien“  bis  zu  dem  an  demselben 
Tage  Vormittags  11  Uhr  in  unserm  Centralbüreau  hier  an- 
stehenden Termin,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart  der 
erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden , portofrei  an  uns 
einzusenden. 

Münster,  den  18.  October  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Dittmer. 


Westfalische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  im  Jahre  1872  für  die  Westfälische 
Eisenbahn  erforderlichen  Werkstatts-Materialien  als  : 

Walzeisen,  Guss-  und  Schweissstahl , Bleche  und  Drähte,  Me- 
tallguss  und  Metalle,  Werkzeuge,  Farben  und  Chemikalien, 
Gummi  und  Lederwaaren,  Manufacte,  Glaswaaren,  Holzkohlen, 
Coaks  und  Hölzer, 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  bei  unserem  Obermaschi- 
nenmeister Welkner  zu  Paderborn  sowie  in  unserem  Centralbüreau 
hier  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  portofreie,  an  unsern 
Büreau-Vorsteher,  Rechnungsrath  Meyer  hier  zu  richtende 
Schreiben,  gegen  Erstattung  der  Gebühren,  mitgetheilt 

Offerten  auf  diese  Lieferung  sind  verschlossen  und  mit  der 
Aufschrift  „ Submission  auf  Lieferung  von  Werkstatts- 
Materialien“  bis  zu  dem  am  8.  November  er.  Vormittags 
9 Uhr  im  Geschäftslocale  des  Obermaschinenmeisters  Welkner 
zu  Paderborn  anstehenden  Termin,  in  welchem  dieselben  in 
Gegenwart  der  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden,  porto- 
frei dortselbst  einzureichen. 

Münster,  den  19.  October  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

D ittmer. 

Westfälische  Eisenbahn. 

Verkauf  alten  Materials. 

Am  Donnerstag,  den  16.  November  d.  J.  Morgens 
8 Uhr,  sollen  im  Eisenbahn-Werkstättenhofe  zu  Lingen  die  nach- 
stehenden alten  Materialien  und  Abfälle,  als: 

100  000  Pfd.  Eisendrehspäne,  3000  Pfd.  gusseiserne  Bohr- 
späne, 20  000  altes  Eisenblech,  700  Pfd.  alter  Feilenstahl, 
400  Pfd.  Glasabfälle,  45  000  Pfd.  altes  Gusseisen,  12000  Pfd. 
alter  Guss-  und  Federstahl,  1000  Pfd.  Gummi-Abfälle , 1000 
Cbfss.  altes  Eichenholz,  900  Cbkfss.  altes  Kipfernholz,  100  000 
Pfd.  Schroteisen,  50  Stück  alte  Gussstahl-Bandagen  zu  Trieb- 
achsen, 150  Stück  alte  Puddelstahl-Bandagen  zu  Locomotiv- 
Tender  und  Wagenachsen,  55  Stück  alte  Gussstahl-Bandagen 
zu  Locomotiv-  und  Tender-Achsen,  6 Stück  alte  eiserne  Schei- 
benräder zu  Wagen,  3 Stück  alte  gusseiserne  Radsterne  mit 
schmiedeeisernen  Bandagen,  3 alte  Dampfpumpen,  4 alte  mes- 
singene Glocken  von  Locomotiv-Tendern,  14  Stück  alte  grosse 
Fensterrahmen  von  Zinkblech,  diverse  alte  Hämmer,  Meissei, 
Schraubenschlüssel,  Hobeleisen,  Löffelbohrer,  Kneif-  undDraht- 
zangen,  Feilkloben,  Spitz-  und  Tasterzirkel,  Stemm-  und  Hohl- 
eisen, sowie  alte  Laternen,  Lampen,  Oelkannen  etc. 
öffentlich  meistbietend  gegen  sofortige  Baarzahlung  verkauft 
werden. 

Die  Bedingungen  können  im  hiesigen  Werkstatten-Büreau 
eingesehen  und  auch  auf  portofreies  Ansuchen  gegen  Erstattung 
der  Copialien  in  Abschrift  bezogen  werden. 

Lingen,  den  28.  October  1871. 

Der  Königliche  Eisenbahn-Maschinenmeister. 

• G.  Köster. 
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©ffirtfüc  JflittlKilonflni  äbrr  QEifrnbabn-OEinnabmrn  im  Mmi  $epiember  1871. 


i ßetriebslänge 

Befördert  wurden 

Einnahmen 

Differenz 

Einnah- 

in Meilen 

Personen 

Centner  Güter 

au«  dem  aus  dem 

ln 

gegen 

men  bis 

Different 

Namen  der  Bahnen 

, 

Summa 

denselben 

ultimo 

gegen 

Personen-!  Güter- 

incl. Ex- 

Monat im 

jSeptember 

das  Vorjahr 

1871  1870  i 

1871  j 1870 

1871  1870 

verkehr  Verkehr 

traordi- 

Vorjahre 

i 

när  ia 

Bebra-Hanauer  Eisenbahn  . . . 

a Berg.-Märkische  u.  Hess.lNordb. 
b.  Ruhr-Siegbahn  ....... 

Berlin-Anhaltische  E 

Berlin-Görlitzer  E 

Berlin-Hamburger  E.  . . 

Berlin -Potsdam- Magdburger  E. 

a.  Berlin-Stettin-Stargard  ... 

b.  Stargard-Cöslin-Colbcrg 

c.  Zweigbahn  Cöslin -Danzig*  . . 

d.  Vorpommersche  Zweigbahnen 

a.  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E 

b.  Liegnitz-Glogau2 

Cottbus-Grosseuhain8  .... 
Halle-Sorau-Gubener  E.  * . . . . 

Hannoversche  Staatsbahn  .... 

a.  Holsteinische  excl.  Elmsh.-Glückst 

b.  Glückstadt-Elmshorn  ... 

c.  Schleswigsche  E 

Homburger  E 

a. Köln-Mindener  Hauptbahn 

b.  Oberhausen-Arnheimer  Zweigbahi 

c.  Köln-Giessen  und  Rheinbrücken 

d.  Zusammen  . . . . 

e.  Venlo-Hamburger  Bahn 
Leipzig-Dresden  .... 

a.  Lübcck-Büchen  . . . 

b.  Lübeck-Hamburg  . . 
Märkiech-Posener  E.8  . . 


a Magdeburg-Leipzig 

b.  Halle-Casseler  Zweigbahn  . 

fa*  Strecke  Magdeburg-  Thale 
« «3  £ I Cöthen  - Vienenburg  nebs 
Ütrf  ±?  Zweigbahnen  u.  Magdeburg 

Wittenberge 

Ä ® (b.  Berlin-Gardelegen  u.  Slendal-Salzwedel 7 
Vormalige  Mecklenburgische  Eisenb 

Nassauische  E 

Niederländische  Rheinbahn  . 
Niederschlesiscbe  Zweigb.  . 
Nordhausen-Erfurter  E.  . . 
a.  Oberschlesischc  Hauptbahn 
b ,,  Zweigbahn 

c.  Breslau-Posen-Glogau  . 

d.  Stargard-Posen  ... 
Ostpreussi8clie  Südbabn 
Preussische  Ostbahn  . . . 

Rechte  Oderufer-E. 11  . . 

Rheinische  E.  . . . 

a.  Rhein-Nahe-Eisenbahn  . 

b.  Saarbrücker  E.  . . . 

a /a.  Stammb.,Leipzig-C 
;§■§  g lu.  Weissenfols-Gcraer 
la.2.2  jb.  Dietendorf-Arnstädter  Zwgb 
H (c.  Gotha-Leinefelder  Zweigb. 12 
Tilsit-Insterburger  E 


orbethaer 

Zweigb 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  lu  Thalern  angegeben. 

19,»  I 19, 

100, 64  I 97, 

14.»  I 14, 

49, 14  ! 49, 

27, , I 27, 


19,54 

29. 7 
22, , 
26,8! 

31.4 

22,89 

16.8 
10,60 
5,03 

111,1 

32.4 
4,5 


I 19, 54 
1 29, , 
22,8 
8,9 

31,4 
I 22,88 
! 2,9 

I 10,60 

1 109„ 

; 32,4 
4,8 
i 30,9 

I 2,4! 

! 48, 7a 
24,8, 
73,os 


6,8 

8,46 

36,2 

22,68* 

22,05 


44,o 
25,9 
19,  *7 
27,58 
28 
9,5 
10,* 
64,63 
12 

27,84 

22,68 

30,22 

1134,59 

40,6, 

101,83 

16„5 

21,88 


6,8 


22, . 


69670 

! 51366 

461835 

1 331954 

70900 

51200 

129960 

— 



— 

1 - 

255700 

713676 

1030126 

— 

— 

— 

15200 

119405 

142655 

— 

— 

— 

— 

183200 

221300 

410500 

— 

— 

— 

— 

29100 

64408 

100702 

— 

— 

— 

— 

113371 

221673 

340907 

— 

— 

— 

— 

123396 

156409 

279805 

— 

— 

— 

101570 

127606 

229629 

— 

— 

— 

— 

36970 

23611 

60681 

— 

— 

— 

— 

33762 

9744 

43540 

— 

— ! 

— 

— 

36022 

24296 

60461 

114140 

- 

— 

47092 

96426 

164681 

17348 

10015 

219896 

• 103367 

6187 

13671 

19858 

— 

i — ! 

! - 

3184 

3618 

7302 

— 

Z i 

| 

341699 

520689 

929397 

160273 

123364 

783023 

1 885461 

60380 

72024 

132404 

13241 

11334 

119047 

! 72642 

3109 

4044 

7953 

48306 

39157 

I 287079 

| 489603 

25614 

32909 

58523 

86060 

49805 

53133 

, 26368 

21436 

1698 

23134 





— 

| 

149250 

487088 

722296 



| - 

17692 

38040 

59190 

| 



— 

30264 

168416 

214929 





— 



197206 

693544 

996415 





— 

1 

14851 

12195 

28177 





— 

i 

114620 

240618 

355238 

13418 

93821 

1 251151 

1 149337 

5160 

12787 

1 7Q9ßf^ 

37849 

23788 

424545 

i 270882 

18624 

37914 

> ijüuO 





— 



20463 

18628 

43193 







j 

77803 

179094 

256897 

— 

— 

— 

30797 

59539 

90336 

234361 

208234 

3075023 

3120975 

i 89849 

161642 

| 251491 

38793 

8476 

132842 

17091 

14652 

14310 

28962 

_ 1 





— 

27300 

20660 

47960 

176076 

112403 

1988960 

1559157 

47424 

73958 

131034 

184777 

169536 

1292009 

1312423 

138901 

103986 

242887 

25622 

41666 

324380 

289438 

9187 

16427 

25614 9 

— 





— 

7071 

8440 

15511! 

— 

— 

— 

— 

96917 

522043 

695421 

— 



— 

— 

— 

19987 

20437 

— 



— 

— 

36596 

109165 

160781 

— 

— 



— 

22254 

70232 

101466! 

44037 

38197 

361847 

276745 

15344 

30543 

47259! 

— 





— 

322953 

369709 

720475 



— 



— 

27685! 

110015 

145700 

631200 

548901 

8190500 

6111789! 

411600! 

500900 

912500; 



— 



1 

37000! 

64126 

106099; 

- 

_ i 

— 

— 

361001 

109062 

161323[ 

_ 

_ 

156869! 

243027 

399896 



_ 

i ! 

— 

1342 

1415 

2757 



7843 

1 __ 



6839 

1 8638 

15477 

9454 

1 68427 

46337 

3895 

3328 

86231 

Bayerische  Ostbahnen 

Bayerische  Staatsbahnen 

Frankfurt-Hanauer  E.  ..... 

. , • l a.  Alte  Strecke  (nicht  garan- 
tirte  Linien)  ...... 

B J ) b.  Neue  Strecken  (garantirte 
^ / Linien) 

Ludwigsbahn  (Nürnberg-Fürth)  . . 

Oberhessieche  Eisenb 

Pfälzische  Eisenbahnen  . ! . . . 

Taunusbahn  

Werrabahn  .... 


37,256  37,251 

1,345  I 1,84! 

, 8,9,  I 5,8 
I 7,!  | 7,! 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Gulden  Rhein.  W.  angegeben. 


+34706 
+ 164349 
+22148 
+22178 
+23612 
+ 46993 
+32560 
+51648 
+ 15417 
+20613 
+8668 
+38099 


1007117 

8497709 

1271790 

3306450 

853546 

3106073 

2536649 


+7747 

+91004 
+3573 
+1724 
-19191 
+ 12195 
+ 17552 
+ 150 
+55454 
+ 73156 

+62034 

+33841 

+32207 

-36122 


+14508 
+24477 
+10002 
+35179 
—1028 
—10372*° 
+2963 
+61294 
+7757 
+ 17407 
+ 17190 
+4974 
—29436 
+58424 
+197231 
—54066 
+21636 


+6963 

+497 


+1808 


107828 

7302 

7779069 

1100410 

100792 

450969 

144240 

6499546 

542402 

1750332 

8792280 

175308 

2694410 

565927 

349963 

2012788 

959895 


2120311 

141193 

453523 

1054786 

1211185 

277543 

123067 

5844246 

135170 

1310581 

764081 

480918 

6465774 

7638125 

1104070 

1513224 


+237175 
+1058105 
+41826 
+370250 
+ 126994 
+63054 
+311191 
+309585 
+80391 

+62017 

+182916 


+64042 

+ 1379632 
+62362 
+40255 
-12709 
+44953 
+245166 
+93793 
+251029 


+471563 

+115719 


+266978 
+ 102713 


+189912 
+ 112657 
— ca500 
+130616 
+94604 
+7688 
+22539 
+416775 
+ 17602 
+ 115836 
+43060 
+39827 
+554518 
+361780 
+1860988 
+234869 
+80733 


3213119  +558082 
20287,  +2433 

113900,  — 

73477,  +6307 


81,4 

| 81,4 

_ 

_ 

1 

_ 

1 — 

_ 

— 

— 

256,25 

241,s 

777934 

500973 

5122321  4002877 

! 898392 

1430621 

2329013 

+572923 

5,4« 

I 5,4« 

76174 

47198 

656925 

437005 

43681 

58609 

104426 

+12799 

33, 98 

33,98 

314026 

274774 

2320832 

1008180 

212215 

251936 

470523 

+ 181744' 

1 12,44 

7,84 

[ 76665 

28001 

| 366931! 

42266 

16800 

24608 

' 41713! 

+34121 

0,8 

0,8 

94753 

81075 

10335! 

11220 

10303 

258 

10561 

+ 1373 

23,4, 

12, ,23 







— 

— 1 

— | 

297471 

— 

287199 

307144 

3763461 

1425696 

140066 

295739 

435805! 

—45825 



151808 

154023 

415344 

201575 

82874] 

26696 

110133 

+694 

1 I 

22,8 

- 

— 

— I 

— 

47525 

87563 

135088 

+23043 

740738 


222902 

81096 

243536 

4386872 

759305 

1021193 


+ 107046 

+812285 

+ 175270 
+ 7534 

+897397 

+135599 

+172303 


Warschau- Wien  . 
Warschau-Bromberg  . 
Riga- Dünaburg 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Rubeln  augegebeu. 


463/, 

19% 

34,« 


Schweizer  Centralbahu 
Lüttich-Mastrichter  Bahn 


I 46%  I 

13«A 
I 34,««  | 

Bahnen, 

1238  in.  I 
30  „ 


1162711  98170j4263597„ 
31566  26736  12920212 


3778492,1  112389! 
1324036*  23017 

— | 3463 lj 

bei  welchen  die  Einnahmen  in  Francs  augegebeu. 

258000|186629|  1350000]  9416031  513000] 


169652!  3172151 
28891  73297 
81078  115968 


+268601  2503794  +250971 
+4509  613899;  +32253 

—61660  175120l|  +302954 


4600001  9730001  +313001 
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Anmerkungen  zur  vorhergehenden  Tabelle. 


1 Stolp-Zoppot  (15,9  M.)  am  1.  September  1870  eröffnet. 

2 Lüben-Glogau  (4,l0  M.)  am  9.  Januar  1871  eröffnet. 

* Eröffnet  am  21.  April  1870. 

4 Cottbus- Guben  (5,0s  M.)  am  1.  September  eröffnet. 

5 Münster-Osnabrück  (6,66  M.)  wurde  am  1.  September  1871  eröffnet. 

8 Eröffnet  am  21.  Juni  1870. 

7 Eröffnet  Stendal  Salzwedel  (7,6  M.)  am  15.  März  1870,  Spandau-Garde- 
legen  (16, sg  M.)  am  1.  Februar  1871  und  Berlin-Spandau  (1,73  M.)  am  15.  Juli 
1871. 


Königlich  Niederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  des  für  das  Jahr  1872  erforderlichen 
Quantums  von  Gussstahl-Radreifen  für  Locomotiven,  Tender 
und  Wagen,  sowie  Puddelstahl-Reifen  für  Scheibenräder 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  Termin  hierzu  ist  auf 

Montag  den  6.  November  1871  Vormittags  lVjg  Uhr 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  zu  Frankfurt  a/O.  anberaumt, 
bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt,  versiegelt  und  mit  der 
Aufschrift: 

Submission  auf  Lieferung  von  Radreifen 
versehen,  eingesandt  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
im  Central-Büreau  der  Königlichen  Direction  zu  Berlin  und  hier 
zur  Einsicht  aus , und  können  daselbst  auch  Abschriften  gegen 
Erstattung  der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Frankfurt  a/O.,  den  23.  October  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

H.  Gust. 


König].  Niederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von  55  300  Cuhikmetern  gesiebtem 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf : 

Montag  den  20.  November  d.  J.  Vormittags  IV /2  Uhr 
in  unserem  Geschäfts-Locale,  Koppenstrasse  No.  88/89  hierselbst 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  zur  Uebernahme  der  Kieslieferung“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
Vormittags  im  vorbezeicbneten  Locale  sowie  in  den  Betriebs-In- 
spections-Büreaus  auf  den  Bahnhöfen  zu  Guben,  Breslau,  Görlitz 
und  Hirschberg  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst  auch  Ab- 
schriften der  Bedingungen  gegen  Erstattung  der  Kosten  in 
Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  23.  October  1871. 

Königl.  Direction  der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 

Braunschweigische  Eisenbahnen. 

Es  sollen  6000  Ceutner  auf  dem  Bahnhofe  Braunschweig 
lagernde  alte  Bahnschienen  von  verschiedenen  Profilen  und  von 
verschiedenen  Längen  in  sechs  Loosen  von  je  100  Centnern  im 
Wege  der  öffentlichen  Submission  verkauft  werden. 

Hierzu  ist  Termin  auf  den  18.  November  1871  Vormittags 
10  Uhr  anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  portofrei  und 
versiegelt  mit  der  Aufschrift 

„Offerte  auf  Ankauf  alter  Bahnschienen“ 
an  die  Unterzeichnete  einzureichen  sind. 

Die  Bedingungen  liegen  in  unserm  Büreau  zur  Einsicht  aus 
und  werden  auch  auf  portofreie , an  uns  zu  richtende  Schreiben 
mitgetheilt. 

Braunschweig,  den  24.  October  1871. 

Die  Ober-Betriebs-Inspection, 

Steigertahl. 


8 Vom  1.  Mai  1871  bis  ult.  September  1871. 
jo  fnXcf.'  I Extraordin. 

11  Incl.  Wilhelms-  und  Neisse-Brieger  Bahn. 

12  Gotha-Mühlhausen  (5,30  M.)  am  11.  April,  Mühlhausen-Leinefelde  (3,»i 
M.)  am  3.  October  1870  eröffnet. 


Berlin-Hamburger  Eisenbahn. 

Zweigbahn  Wittenberge-Lüneburg. 

Die  Erdarbeiten  zur  Herstellung  des  Bahnkörpers  der  vorge- 
nannten Zweigbahn  auf  der  im  Amte  Dannenberg,  Provinz  Han- 
nover, belegenen  ca.  Meilen  langen  Strecke,  bestehend  in 
der  Bewegung  von  etwa  346  000  Schachtruthen  Erde,  sollen  im 
Wege  der  Submission  entweder  im  Ganzen  oder  in  vier  Loosen 
von  denen  auch  mehrere  zusammengefasst  werden  können , ver- 
dungen werden. 

Offerten  sind  versiegelt  und  portofrei  bis  zum  20.  Novem- 
ber d.  J.  an  das  Büreau  des  Unterzeichneten  auf  dem  hiesigen 
Hamburger  Bahnhofe  einzureichen.  Ebendaselbst  können  auch 
die  Bedingungen  und  Offerten-Formulare  in  Empfang  genommen 
und  die  Zeichnungen  eingesehen  werden. 

Berlin,  den  26.  October  1871. 

Der  Ober-Ingenieur. 

N euha  us. 


Thüringische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

200  Stück  bedeckten  Güterwagen, 

300  „ offenen  „ und 

50  „ Plateauwagen 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift : 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Güterwagen“ 
versehen,  bis  zum  Submissionstermine  am 

14.  November  d.  Js.  Vormittags  11  Uhr 
versiegelt  und  portofrei  an  uns  einzureichen,  in  welchem  diesel- 
ben in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnet 
werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Lieferungsbedingungen  nebst  zugehörigen  Zeichnungen, 
von  welchen  ersteren  je  ein  durch  Unterschrift  anerkanntes 
Exemplar  der  Offerte  beigefügt  sein  muss,  werden  auf  portofreie 
Requisition  von  unserem  Secretariate  hier  unentgeltlich  abge- 
geben. 

Erfurt,  den  28.  October  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Thüringische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

1150  Satz  Achsen  mit  Rädern  und 
2200  Stück  Tragfedern  für  Güterwagen 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Achsen  mit  Rädern  resp.  Federn“ 
versehen,  bis  zum  Submissionstermine  am 

14.  November  d.  J.  Mittags  12  Uhr 
versiegelt  und  portofrei  an  uns  einzusenden,  in  welchem  diesel- 
ben in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnet 
werden.  Später  eigehende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Lieferungsbedingungen  nebst  Zeichnungen,  von  welchen 
ersteren  ein  durch  Unterschrift  anerkanntes  Exemplar  der  Offerte 
beigefügt  sein  muss,  werden  auf  portofreie’ Requisition  von  unserem 
Secretariate  hier  unentgeldlich  abgegeben. 

Erfurt,  den  28.  October  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenhaiin- Gesellschaft 


918 


Clir.  JLechler  in  Stuttgart  J^jl 

Wagenlack-  und  Firniss -Fabrik  tifeCuä 


Königl.  Württemb.  Hoflieferant. 


Patent 

auf 

Zinklack. 


Patemt 

auf 

Raffination  fetter  Oele 


Specialität  in  allen  Sorten  Lacken  für  Eisenbahn-Werkstätten , Waggons-  und  Ma- 
schinen-Fabriken , wie: 

Englische  Ueberzugslacke,  in  24,  12  oder  6 Stunden  staubfrei,  Locomotiv-Lacke, 
Präparations-  und  Sebleif-Lack,  Güterwagenlack  für  Blech-  und  Holzwagen, 
feinste  Copal-  und  Damarlacke  für  innere  Anstriche  , Asphaltlacke,  Siccatif- 
firniss  etc.  etc. 

Beste  Qualität  wird  zu  verhältnissmässig  sehr  billigen  Preisen  zugesichert  und  stehen 
darüber,  sowie  über  die  Haltbarkeit  meiner  Fabricate  Zeugnisse  von  Eisenbahn-Verwal- 
tungen zu  Gebot. 


E 


Verlag  von  Bernh.  Friedr.  Voigt  in  Weimar. 

Die  Stabilität  des  Gefüges  der 

isenbaltn-Crleise. 

Historische  und  experimentative  Ermittelungen 

von  M.  M.  Freili.  von  Weber, 

Ingenieur,  K.  S.  Finanzrath  und  Staats-Eisenbahn -Director. 

Mit  31  Illustrationen  und  9 Folio-Tafeln. 

257  Seiten  gr.  8.  Geh.  1869.  Preis  2 Thlr.  7 7a  Sgr. 

Der  rühmlichst  bekannte  Verfasser  ist  einer  der  erfahrensten  Eisenbahn- 
practiker  Deutschlands.  Neben  seinem  unermüdlichen,  eingreifenden  Wirken  auf  dem 
Felde  der  Praxis  hat  er  aber  auch  eine  schriftstellerische  Thätigkeit  entwickelt,  die 
grossartig  zu  nennen  ist,  und  wenn  Geist  und  Feder  es  allein  vermöchten,  das 
Deutsche  Eisenbahnwesen  höherer  Aus-  und  Durchbildung  entgegenzuführen,  so 
müsste  dies  dem  Geiste  und  der  Feder  dieses  Mannes  gelungen  sein. 

Vorräthig  in  allen  Buchhandlungen. 


ISorcldeutsclier  liloyd. 

Postdampfschifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Deutschland  4.  Novbr.  nach  Newyork  D.  Hansa 

D.  Rhein  11.  Novbr.  „ Newyork  D.  Hermann 

D.  Berlin  15.  Novbr.  „ Baltimore  D.  Ohio 

D.  America  18.  Novbr.  „ Newyork  D.  Main 

D Donau  25.  Novbr.  „ Newyork  D. 

D.  Baltimore  29.  Novbr.  „ Baltimore 


2.  Decbr.  nach  Newyork 
9.  Decbr.  „ Newyork 
13.  Decbr.  „ Baltimore 
16.  Decbr.  „ Newyork 
23.  Decbr.  „ Newyork 


Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 

von  Bremen  nach  Neworleans 


D.  Newyork  4.  Novbr.;  D.  Hannover  2.  Decbr;  D.  Köln  30.  Decbr. 

D.  Frankfurt  27.  Januar  1872. 

Passage-Preise:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Fracht  nach  New-Orleans  £ 2.  IO  s.,  nach  Havana  £ 3 beides  mit  15%'  Primage  per  40  Cu- 
bicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

1).  König  Wilhelm  I.  Dienstag  7.  November.  D.  Graf  Bismarck  Donnerstag  7.  December. 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  p|f  gjtrfCttOII  Öffl  Iar&kUt(lt)ftt  flöfll). 


Engl,  patent. 

AnlifrictioiftS-Mctall 

anerkannt  bestes  Material  für  Lager 

von  Wellen,  Achsen,  Transmissionen  etc.  Preis 

pro  Ctr.  54  Thlr.,  pro  Pfd.  17  Sgr.  frei  ab  Berlin. 

Aincric.  \ iilcan-Oel 

sparsamstes  Harz-  und  säurefreies  Maschiueuöl 
pro  Ctr.  13  Thlr.  frei  ab  Berlin  oder  Stettin  bei 
Originalfäs8ern  von  3 Ctrn.  15%  Tara,  Fass  frei. 
Permanentes  Lager  bei 

Moreau  Vallette  in  Berlin 

_______  Königl.  Hof-Spiditeur. 

Ein  solider  Kaufmann  in  Wisby  (Schweden) 
empfiehlt  sich  zur  Lieferung  grösserer  Parthien 

Eisenbahn -Schwellen 

(Gothlandsholz)  pr.  nächstes  Frühjahr.  Der- 
selbe erlaubt  sich  gleichzeitig  die  vcrehrlicheu 
Eisenbahu-Verwaltungen  darauf  aufmerksam  zu 
machen,  dass  das  Gothlandsholz  in  bergiger 
Gegend  wächst,  ungewöhnlich  hart  und  kernig 
ist  und  in  Folge  seiner  Dauerhaftigkeit  sich  be- 
sonders zu  Eisenbahn-Bauten  verwenden  lässt 
Offerten  werden  sub  T R 450  durch  die  An- 
noncen-Expedition  von  Haaseiistein  & Vogler 
in  Hamburg  erbeten. 

Windkott’  üeeters  A Co. 

in  Llugeu  a/d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen- 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 

Alle  Buchhandlungen  undPostanstalten  liefern: 

!&us  allen  lUclttlieilen. 

IUustrirte  Monatshefte 

für  Länder-  und  Völkerkunde 

und  verwandte  Fächer. 

Red.  Dr.  Otto  Delitsch. 

Preis  jedes  Monatsheftes  77sSgr.;  auch  einzeln. 

Leipzig,  Verlag  von  Adolph  Refelshöfer. 

Das  soeben  erschienene  erste  Heft  des 
dritten  Jahrganges  enthält:  Hohenzollern. 
Neapel,  von  ß.  Avö-Lallemant.  Die  Sachsen 
in  Siebenbürgen,  von  R.  Zöllner.  Sehiffs- 
kanal  durch  deu  Isthmus  von  Darien , vou 
General  W.  Heine.  C.  C.  v.  d.  Decken  in 
Ostafrika  Winterkurorte  in  den  Alpen, 
von  C.  Schildbach.  Aus  Java  und  Sumatra, 
v.  K.  Löffler.  Neuyork,  v.  H.  Peter-Peters- 
hausen. Aus  der  Australischen  Colonie 
Victoria.  Aus  Tiflis.  33  Miscellen  etc. 

Mit  7 Holzschnitten  und  3 Karten 
Diese  Monatsschrift,  reich  ausgestattet 
mit  vortrefflichen  Holzschnitten  u.  Karten, 
bringt  in  allgemein  verständlicher,  an- 
sprechender und  unterhaltender  Form,  in- 
teressante, mannigfaltige  und  gediegene 
Schilderungen  aus  allen  Theilen  der  Welt, 
von  den  tüchtigsten  Verfassern  und  bestrebt 
sich,  hierdurch  geographisches  Wissen , das 
für  jeden  Gebildeten  heutzutage  unent- 
behrlich ist,  in  den  weitesten  Kreisen  zu 
verbreiten  und  zu  fördern. 

Illustrirte  Prospecte  gratis. 

Bahnhof  s - Restauration 

frequent,  kleinere,  wünschen  zahlbare  anstän- 
dige Leute  zum  1.  April  1872  zu  pachten.  Gef. 
Offerten  nebst  Bedingungen  sub  A.  A.  post 
rest.  Schweina  in  Thüringen. 


Die  Zeitung  kann  nur  noch  von  No.  43  an  geliefert  werden,  von  den  früheren  Nummern  sind  nur  noch  einige  einzelne 

vorhanden. 


Aeusserster  Termin  für  eilige  Anzeigen  bis  Montag,  Mittwoch  und  für  das  im  Satz  complieirtere  Hauptblatt 

Donnerstag  früh  8 Uhr. 


Verlegt  uad  herau  «gegeben  von  dein  Verein  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen. 

Verantwrotl.  Kedaeteur:  Dr.  jur.  llh.  Kooh  (liedaetionsloeals  Leaaingatr.  NO.  20.)  — Counnissionär  : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Gieseoke  & Devrient  in  Leipzig. 
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No.  44.  Beiblatt  2.  Leipzig,  am  8.  November  1871. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Inhalt:  Vorschlag  zur  Errichtung  eines  Central-Reclamations-Büreaus.  Aus  dem  Etat  für  die  Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lot  bringen  auf  das 
Jahr  1872.  Oberlausitzer  (Kohlfurt-Falkenberger)  Eisenbahn,  aus  dem  Prospect.  — Personalnachrichten.  — Eisenbahn-Kalender.  — Offi- 
c iel  le  und  Priva  t- Anzeig  en. 


Vorschlag  zur  Errichtung  eines  Central  - Reclamations- 
Büreau’s.*  Ein  Blick  auf  die  Listen  der  während  des  Krieges  bei  den 
verschiedenen  Bahnen  massenhaft  angehäuften  herrenlosen  Güter  und 
Gepäckstücke,  sowie  die  nicht  minder  grossen  Aufstellungen  von 
fehlenden  Collis  legen  die  Frage  nahe,  ob  und  wie  ein  rascherer 
Ausgleich  bezw.  Austausch  zwischen  fehlenden  und  herrenlosen  Gü- 
tern herbeigeführt  werden  kann 

Erfahrungsgemäss  wird  weitaus  der  grösste  Theil  der  in  Verlust 
gerathenen  Güter  nicht  wieder  aufgefunden,  was  schon  daraus  her- 
vorgeht, dass  gut  zwei  Dritttheile  der  herrenlosen  Güter  definitiv 
herrenlos  bleiben. 

Von  den  mancherlei  Ursachen,  die  diesem  Missstande  zu  Grunde 
liegen,  wollen  wir  nur  die  eine,  freilich  gewichtige,  hervorheben,  dass 
bei  den  meisten  Verwaltungen  den  mit  den  Recherchen  betrauten 
Beamten  nicht  die  nöthige  Zeit  zu  Gebote  steht,  die  Verzeichnisse 
herrenloser  und  fehlender  Güter  der  übrigen  Bahnen  mit  der  gehöri- 
gen Aufmerksamkeit  und  Genauigkeit  durchzusehen. 

Dabei  ist  noch  ins  Auge  zu  fassen,  dass  ein  Austausch  der  Ver- 
zeichnisse zwischen  allen  Verwaltungen  nicht  stattfiudet,  dass  die 
Ausschreibungen  ip  der  Vereinszeitung  zu  spät  und  meist  erst  dann 
erfolgen,  wenn  die  Recherchen  auf  der  eigenen  Bahn  erfolglos  ge- 
blieben sind,  und  dass  bei  den  ausgedehnten  Gemeinschafts-Ver- 
kehren  Güter  in  directen  Wagen  in  einer  Richtung  verschleppt  wer- 
den, in  der  man  dieselben  in  der  Regel  am  allerwenigsten  sucht. 

Eine  Remedur  dieser  Situation  sehen  wir  in  der  Errichtung  eines 
Central-Organs  für  herrenlose  und  fehlende  Güter,  eines  Büreaus, 
das  für  sämmtliche  Verwaltungen  des  Vereins  die  gleichen  Dienste 
tbuf,  wie  die  speciellen  Organe  bei  denEinzel-Verwaltungen  für  diese. 

Wir  wollen  versuchen,  die  Thätigkeit  dieses  Büreaus  im  grossen 
Ganzen  zu  veranschaulichen,  in  der  Hoffnung  und  mit  dem  Wunsche, 
dass  auch  andere  und  competentere  Stimmen  mit  auf  die  Sache  be- 
züglichen Vorschlägen  sich  vernehmen  lassen  werden. 

Jede  Verwaltung  hätte  dem  Centralbüreau  Duplicat  der  Fehl- 
bzw.Ueberzähl- Anzeige  einzusenden,  wenn  innerhalb  acht  Tagen  nach 
der  ersten  Meldung  einer  Station  das  Gut  nicht  gefunden,  bzw.  an  den 
Mann  gebracht  ist. 

Das  Centralbüreau  hätte  auf  Erhalt  der  Anzeige  Seitens  einer 
Verwaltung  sofort  zu  recherchiren,  ob  das  gesuchte,  bzw.  oflferirte 
Gut  von  irgend  einer  anderen  Bahn  als  herrenlos,  bzw.  fehlend  ge- 
meldet worden  ist  und  binnen  kürzester  Frist  das  Resultat  der  Er- 
hebungen mitzutheilen. 

Herrenlose  Güter,  welche  keine  ganz  deutliche  Signatur  tragen 
und  nach  Verlauf  von  vier  Wochen  nicht  zur  Ablieferung  gekommen 
sind,  wären  mit  kartirtem  Begleitschein  dem  Centralbüreau  gegen 
Empfangsbescheinigung  zu  überweisen,  von  diesem  zu  lagern  und 
— wenn  nach  Jahresfrist  nicht  'abgenommen  — zu  Gunsten  der  ein- 
sendenden Verwaltung  in  öffentlicher  Versteigerung  zu  veräussern. 

Letztere  Maassregel,  die  von  mancher  Seite  angefochten  werden 
dürfte,  halten  wir  deshalb  für  der  Erwägung  werth,  weil  dadurch  das 
Publikum  in  den  Stand  gesetzt  wäre,  erforderlichen  Falles  — z.  B. 
bei  Verlust  werthvoller  Gepäckstücke  — an  einem  bestimmten 
P unkte  persönlich  Recherche  zu  halten. 

Die  Hauptvortheile  einer  solchen  Central-Steile  glauben  wir 
darin  zu  finden,  dass 

1)  die  Recherchen  im  Allgemeinen  wesentlich  abgekürzt  werden 

und  ein  sicheres  Resultat  als  bisher  liefern; 

2)  dadurch  die  Arbeit  bei  den  Einzelverwaltungen  reducirt  wird  ; 

3)  eine  raschere  Erledigung  der  Reclamationen  herbeigeführt  und 

damit  einem  allgemeinen  Wunsche  des  Publikums,  insbesondere 

des  handeltreibenden  Rechnung  getragen  wird. 

Von  den  einzelnen  Verwaltungen  wären  nach  Errichtung  eines 
solchen  Büreau’s  Verzeichnisse  fehlender  und  überzähliger  Güter 
nicht  mehr  anzufertigen;  das  Central-Büreau  hätte  monatlich,  ein 
Verzeichniss,  jedoch  nur  der  von  allen  Verwaltungen  als  überzählig 
gemeldeten  Güter  und  Gepäckstücke  aufzustellen  und  den  einzelnen 
Verwaltungen  den  Bedarf  davon  zu  übermitteln. 

Dieses  Verzeichniss  wäre  nach  der  Art  der  Emballage  der  Collis 
aufzustellen,  wie  denn  auch  auf  dem  Centralbüreau  selbst  jede  Em- 
ballage-Gattung eine  eigene  Section  zu  bilden  hätte. 

Die  Kosten  für  ein  solches  Büreau  dürften , abgesehen  von  den 
dadurch  geschaffenen  Vortheilen  (wir  erinnern  nur  an  die  armen,  aus 
Frankreich  Ausgewiesenen,  die  zum  Theil  ihre  Habseligkeiten,  die 
beinahe  alle  keine  Signaturen  trugen,  gerade  erst  in  Deutschland  auf 
der  Bahn  verloren)  schon  deshalb  gar  nicht  in  besonderen  Betracht 
gezogen  werden,  weil  bei  etlichen  siebenzig  Vereinsverwaltungen  auf 
eine  einzelne  nur  ein  unerheblicher  Theil  fallen  kann,  selbst  wenn 


* Man  vergleiche  über  ähnliche  Vorschläge  zur  Errichtung  von  Central- 
Reclamations-Büreaus  Jahrg.  1861  No.  26  und  1862  No.  21  unserer  Zeitung. 

Die  Redaction. 


die  Repartition  nach  Maassgabe  der  in  Betrieb  befindlichen  Strecken 
erfolgen  sollte. 

Ludwigshafen  a.  Rh.  im  October  1871. 

Alex.  v.  Toussaint. 

Ff.  Aus  dem  vom  Deutschen  Reichskanzleramt  aufgestellten 
Etat  für  die  Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  auf  das 
Jahr  1872.  Aus  dem  uns  vorliegenden  Etat,  der  voraussichtlich  schon 
den  Reichstag  passirt  haben  dürfte,  wenn  diese  Zeilen  zum  Druck  ge- 
langen, geben  wir  einen  gedrängten  Auszug,  da  die  politischen  Zei- 
tungen nur  ganz  summarisch  berichten  können,  das  umfangreiche 
Material  aber  sonst  gewöhnlich  in  den  Commissionen  sich  verliert  und 
ad  acta  gelegt  wird. 

Was  zuerst  die  Bilanz  anlagt,  so  ist  die  Aufstellung  folgende: 

Betrag  pro  1872. 


Einnahme:  Thaler. 

1)  Personen- Verkehr 2 600  000 

2)  Güter- Verkehr 6 000  000 

3)  Verschiedene  Einnahmen . 400  000 


Summa  der  Einnahmen  9 000  000 
Ausgab  e: 

1)  Besoldungen 1 747  825 

2)  Andere  persönliche  Ausgaben 976  505 

3)  Sächliche  Verwaltungskosten 285000 

4)  Unterhaltung  und  Erneuerung  der  Bahnanlagen  . . 1000840 

5)  Kosten  des  Bahntransports 965  030 

6)  Sonstige  Ausgaben . . . 1 070  250 


Summa  der  Ausgaben  6 045  450 
Abs  chluss: 

Einnahme 9000000 

Ausgabe 6045450 


Ueberschuss  2 954  550 

Hierzu  mögen  folgende  Momente  als  Erläuterung  dienen: 

Das  durch  den  Friedensvertrag  von  Frankreich  erworbene,  früher 
im  Besitz  der  Französischen  Ostbahn-Gesellschaft  gewesene  Eisen- 
bahn-Netz umfasst,  einschliesslich  der  Localbahn  Colmar-Münster, 
deren  Eigenthums-Verhältniss  noch  der  Regulirung  unterliegt,  fol- 
gende Strecken : 

1)  von  der  Schweizerischen  Grenze  bei  St.  Louis  bis  zurBayerischen 

Grenze  bei  Weissenburg 206  Kilometer 

2)  von  Mühlhausen  bis  zur  Französischen  Grenze  bei 

Altmünsterol  (Beifort) 39  „ 

3)  von  Lutterbach  nach  Wesserling .28  „ 

4)  „ Sennheim  nach  Sentheim  ........  14  „ 

5)  „ Bollweiler  nach  Gebweiler 7 „ 

6)  „ Colmar  nach  Münster 19  „ 

7)  „ Schlettstadt  nach  Markirch 22  „ 

8)  „ Strassburg  nach  Kehl 8 „ 

9)  „ Königshofen  (Strassburg)  nach  Barr  ....  34  ,, 

10)  „ Mölsheim  nach  Mutzig  und  Wesselnheim  . . 17  ,, 

11)  ,,  Vendenheim  nach  Avricourt  und  Dieuze  . . 104  „ 

12)  „ Hagenau  nach  Benning  und  Carling  . . . 116  „ 

13)  „ Styring  nach  Metz  und  Pagny  ......  90  „ 

14)  „ Metz  nach  der  Luxemburgischen  Grenze  bei 

Bettemburg .55  „ 

15)  von  Diedenhofen  nach  der  Französischen  Grenze 

bei  Hayange • 7 „ 

überhaupt  766  Kilometer 
Diese  Bahnen  durchziehen  ein  sehr  fruchtbares  und  an  Industrie 
jeder  Art  reiches  Gebiet.  Sie  lassen  auf  einen  lebhaften  und  ein- 
träglichen Local-,  Import-  und  Export-Verkehr  hoffen,  zumal  sie  bis 
an  das  Saar-Kohlengebiet  reichen  und  den  gesammten  Kohlenbedarf 
für  Elsass-Lothringen,  sowie  einen  Theil  des  Kohlenbedarfs  angren- 
zender Gebiete  zu  vermitteln  haben.  Nicht  minder  günstig  ist  ihre 
Lage  für  den  Transit-Verkehr  zwischen  den  Niederlanden,  Belgien, 
den  Rheinlanden  und  der  Schweiz  etc.,  sowie  zwischen  Oesterreich 
Ungarn,  Deutschland  und  Frankreich,  weshalb  sie  auch,  so  lange  sie 
von  der  Französischen  Ostbahn-Gesellschaft  betrieben  wurden,  zu 
den  einträglichsten  Strecken  dieser  Gesellschaft  zählten. 

Für  eine  sichere  Veranschlagung  der  Betriebs-Einnahmen  fehlt 
es  noch  an  sicheren  Anhaltspuncten.  Die  Erträge,  welche  die  Ost- 
bahn-Gesellschaft auf  den  Linien  in  Elsass-Lothringen  erzielt  hat, 
lassen  sich  genau  nicht  feststellen,  und  bieten  auch  keine  sichere 
Grundlage  für  die  Veranschlagung,  da  die  Veränderung  der  äusseren 
Bedingungen,  unter  welchen  Handel  und  Industrie  thätig  sind,  Ver- 
änderungen in  den  Verkehrsheziehungen  herbeiführen.  Auch  über 
die  Wirksamkeit  der  versuchsweise  eingeführten  Tarife  liegen  genü- 
gende Erfahrungen  noch  nicht  vor.  Unter  Zugrundelegung  theils 
der  über  die  früheren  Ergebnisse  vorliegenden  Notizen,  theils  der  bis- 
herigen Ergebnisse  unter  Deutscher  Verwaltung,  theils  endlich  .der 
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auf  Deutscheu  Bahnen  unter  ähnlichen  Verkehrsbediuguugen  erziel- 
ten Ergebnisse  sind  die  Brutto-Einnahmen  auf  im  Ganzen  9 000  000 
Thaler  veranschlagt  worden,  wovon,  wie  oben  angegeben,  auf  den 
Personen- und  Gepäckverkehr  2 600  000  Thlr.,  auf  den  Güterverkehr 
6 000  000  Thlr. , auf  verschiedene  Einnahmen  400000  Thlr.  gerech- 
net sind. 

Die  Betriebsausgaben  sind  nach  der  Annahme  bemessen,  dass 
durchschnittlich  19  Züge  täglich  über  die  ganze  Länge  der  Bahnen 

fefahren  werden.  Diese  Annahme  entspricht  der  Durchschnitts- 
’requenz  der  Deutschen  Nachbar-  und  anderer  Deutschen  Bahnen 
mit  starkem  Local-  und  Transitverkehr  im  Jahre  1867.  Sie  erscheint 
umsomehr  begründet,  als  auch  die  Zahl  der  Züge,  welche  unter  der 
Verwaltung  der  Französischen  Ostbahn-Gesellschaft  im  Jahre  1867 
pro  Tag  über  die  gesammte  Bahnlänge  gegangen  sind,  in  Berücksich- 
tigung der  geringeren  Belastung  der  Französischen  den  Deutschen 
Zügen  gegenüber  verhältnissmässig  reducirt,  nahezu  damit  überein- 
stimmt. 

Alle  sonstigen  Ausgaben  sind  nach  Analogie  der  in  den  Etats 
Preussischer  Staats. Eisenbahn-Verwaltungen  für  1871  ausgeworfenen 
Beträge  berechnet. 

Für  die  Verwaltung  der  Eisenbahnen  wird  die  Einsetzung  einer 
mit  den  Befugnissen  einer  öffentlichen  Behörde  ausgeslatteteu,  uud 
vom  Reichskanzler-Amt  ressortirenden  General-Direction  in  Strass- 
burg beabsichtigt.  Für  die  Organisation  der  Verwaltung  werden  im 
Allgemeinen  die  bewährten  Normen  der  Preussiscben  Staatsbahn- 
verwaltung manssgebend  sein.  Eine  wesentliche  Abweichung  von 
denselben  wird  insofern  beabsichtigt,  als  die  Geschäfte  des  Preussi- 
sclien  Ober-Betriebs-Inspectors  auf  das  betriebstechnische  Mitglied 
der  General-Direction  übergehen,  der  grösste  Theil  der  Obliegen- 
heiten des  Preussiscben  Ober  Güterverwalters  auf  mehrere  für  be- 
stimmte Strecken  einzusetzende,  und  mit  der  specielleu  Ueber- 
wachung  des  Expeditionsdienstes  zu  betrauende  Güter-Inspectoren 
und  auf  ein  sogenanntes,  von  einem  Güter-Inspector  geleitetes  Recla 
mations-Büreau  vertheilt,  und  ferner  besondere  Maschinenmeister  für 
den  Werkstätten-  und  für  den  Betriebs-Maschinendienst  eingesetzt 
werden  sollen. 

Bei  Bemessung  der  Gehalts-Competenzen  der  anzustellenden  Be- 
amten ist  vor  Allem  darauf  Rücksicht  genommen  worden,  dass  es  für 
einen  ordnungsmässigen  und  sicheren  Betrieb  auf  den  Reichsbahnen 
unerlässlich  ist,  zuuächst  ausschliesslich  nur  solche  Personen  zu  be- 
schäftigen, die  mit  dem  Eisenbahndienst  durchweg  bekannt  sind, 
dass  dem  Reiche  aber  ein  geschultes  Eisenbahn-Beamten-Personal, 
das  nach  Elsass-Lothringen  versetzt  werden  könnte,  nicht  zur  Ver- 
fügung steht,  und  dass  es  somit  zur  Gewinnung  zuverlässiger  Kräfte 
aus  den  Altdeutschen  Landen  unabweislich  erscheint,  das  Einkom- 
men der  Beamten  nicht  nur  höher  als  in  der  Heimath,  sondern  so  aus- 
reichend zu  bemessen,  dass  der  Beamte  mit  seiner  Familie  an  den 
zum  Theil  theuren  Orten  seiner  socialen  Stellung  angemessen  leben 
kann,  und  sich  hiei  durch  bestimmen  lässt,  lieb  gewonnene  Verhält- 
nisse und  sichere  Avancements-Aussichten  in  der  Heimath  aufzuge- 
ben und  sich  dem  nicht  nur  schwierigen  uud  anstrengenden,  sondern 
auch  mit  Darbringung  mancherlei  Opfer  verbundenen  Dienst  mit 
Treue  und  Freudigkeit  hiuzugeben. 

Für  Gewährung  höherer  peusionsfähiger  Gehaltssätze  als  in  deD 
übrigen  Deutschen  Landen  hat  sich  die  Regierung  namentlich  im 
Hinblick  auf  eine  künftige  etwaige  Zurückversetzung  einzelner  nach 
Elsass-Lothringen  gegangener  Staatsbeamten  der  übrigen  Deutschen 
Staaten  in  ihre  Heimath  nicht  entschlossen,  vielmehr  werden  statt 
dessen  ausserordentliche  Zuschüsse  gegeben,  so  dass  also  die  Regie- 
rung freiere  Hand  behält. 

Diese  Einrichtung  dürfte  sich  selbst  dem  Umstande  gegenüber 
bewähren,  dass  voraussichtlich  ein  nicht  unerheblicher  Theil  des  für 
die  Reichsbahnen  nothwendigen  Bedarfs  an  Beamten  aus  dem  Per- 
sonal von  Privat-Eisenbahn-GesellschafteD,  die  notorisch  einem  Theil 
ihrer  Beamten  ungleich  höhere  Sätze  gewähren,  herangezogen  wer- 
den muss. 

Bei  Bemessung  des  Personenbedarfs  haben  im  Grossen  und  Gan- 
zen die  Verhältnisse  der  Preussischeu  Staatsbahnen  zum  Anhalt  ge- 
dient, und  nur  bei  denjenigen  Beamten-Kategorien,  deren  Bedarf  von 
dem  Umfange  des  Verkehrs  abhängig  bleibt,  ist  die  oben  erwähnte 
Zahl  der  Züge,  die  voraussichtlich  pro  Tag  und  Meile  werden  gefah- 
ren werden,  der  Berechnung  mit  zu  Grunde  gelegt  unter  Berücksich- 
tigung des  Umstandes,  dass  die  Einführung  des  Nachtdienstes  auf 
den  Hauptrouten  Basel-Weissenburg,  Kehl-Avricourt,  Hagenau-Metz- 
Thionviile  und  Metz-Novöant  sich  schon  nach  kurzer  Zeit  als  noth- 
wendig  ergeben  wird. 

Oberlausitzer  (Kohlfurt  - Falkenberger)  Eisenbahn.  (Aus 
dem  Prospect.)  Die  Oberlausitzer  Bahn,  concessionirt  durch  aller- 
höchsten Act  vom  11.  October  d.  J.,  geht  von  Kohlfurt  nach  Falken- 
berg und  berührt  in  ihrer  Ausdehnung  von  20  Meilen  die  gewerbe- 
reichen Ortschaften  Niesky,  Uhyst,  Hoyerswerda,  Ruhland,  Elster- 
werda, Liebenwerda.  Gleichzeitig  mit  der  Fertigstellung  der  Bahn 
bis  zum  1.  October  1873  wird  die  Berlin-Anhaltische  Bahn  die  Linie 
Wittenberg  Falkenberg  und  die  Berlin-Anhaltische  und  Berlin-Pots- 
dam-Magdeburger  Balm  die  Linie  Zerbst-Magdeburg  hergestellt 
haben,  und  dürfte  bis  dahin  auch  die  wichtige  Linie  Eilenburg-Leip- 
zig  beendet  sein. 


Die  Oberlausitzer  Bahn  wird  dann  das  Mittelglied  einer  Linie 
bilden,  welche  von  Bremen  und  den  westlichen  Provinzen  über  Braun- 
schweig, Helmstedt  und  Magdeburg  nach  Kohlfurt  gehen  wird,  wo 
sie  mit  den  hier  mündenden  drei  grossen  Linien  von  Breslau,  der 
; Schlesischen  Gebirgsbahn  und  der  Görlitzer  Route,  mittelst  deren 
i das  Königreich  Sachsen  erreicht  wird,  zusammentrifft.  Von  den  Ab- 
i kürzungen,  welche  durch  die  Oberlausitzer  Bahn  erzielt  werden,  sagt 
der  Prospect:  Man  wird  künftig  von  Magdeburg  nach  Breslau 
statt  69,2  Meilen  nur  55, 3 Meilen,  von  Bremen  nach  Breslau  statt 
1O7,0  Meilen  nur  89,«  Meilen,  von  Breslau  nach  Leipzig  statt  51, 3 
Meilen  nur  46,6  Meilen,  vonBreslau  nachHalle  statt  55, 0 Meilen 
nur  49,i  Meilen  gebrauchen. 

Bisher  wurden  die  Massen-Frachten,  welche  sich  aus  dem  kohlen 
reichen  Schlesien  und  seinen  Getreide  producirenden  Hinterländern 
nach  Halle,  Magdeburg,  Braunschweig,  Bremen  und  dem  nordwest- 
lichen Deutschland,  und  die  Güter,  welche  sich  von  dort  nach  Schle- 
sien und  seinen  Hinterländern  bewegten,  über  Kohlfurt,  Görlitz, 
Dresden  oder  auf  nicht  minder  grossem  Umwege  über  Berlin  beför- 
dert. Bei  den  oben  bezeichneten  Abkürzungen  wird  ein  grosser 
Theil  dieser  Massen-Frachten  naturgemäss  der  grossen  Verkehrs- 
strasse zufallen,  deren  integrirendes  Mittelglied  die  Oberlausitzer 
Bahn  bildet.  Die  Denkschrift,  welche  die  Direction  der  Berlin-An- 
haltischen  Bahn  ihrer  diesjährigen  ausserordentlichen  General- Ver- 
sammlung über  den  Bau  der  Bahn  von  Wittenberg  nach  Falkenberg 
vorgelegt  hat,  urtheilt  über  diese  Bahn  wie  folgt:  „Seit  geraumer 
Zeit  schon  wird  der  Plan  bearbeitet,  die  sogenannte  Oberlausitzer 
Central-Babn  zu  bauen,  welche  Kohlfurt,  wo  die  Niederachlesisch- 
Märkische  uud  die  Schlesische  Gebirgsbahn  Zusammentreffen,  auf 
dem  kürzesten  Wege  mit  Falkenberg  verbinden  soll.  Wird  dieser 
Bau,  welchen  die  Staatsregierung  begünstigt,  wie  nicht  zu  bezweifeln 
sein  dürfte,  in’s  Werk  gerichtet,  so  gestaltet  sich  dadurch,  wenn 
unsererseits  die  Strecke  Falkenberg-Wittenberg  gebaut  wird,  eine 
fast  gradlinigte  Verbindung  von  Magdeburg  mit  Lieg- 
nitz uud  Breslau,  die  etwa  14  Meilen  kürzer,  alsjedean- 
dere  ist  und  ohne  Zweifel  die  Hauptstrasse  für  den  Ver- 
kehr Schlesiens  und  seiner  Hinterländer  mit  dem  oord- 
westlichen  Deutschland  abgeben  wird.“ 

Nicht  minder  wichtig  als  die  Bedeutung,  welche  die  Berlin-An- 
t haitische  Bahn  dem  neuen  Unternehmen  bezüglich  der  Linie  nach 
Magdeburg  zuerkennt,  ist  ihr  Werth  in  Betreff  der  ganz  ausserordent- 
lich geraden  und  schneidigen  Richtung,  in  welcher  sie  den  Südost- 
deutschen Verkehr  via  Halle  und  Leipzig  vermitteln  wird. 

Das  Anlage-Capital  für  welches  die  .Plessnersche  Baugesellschaft 
den  Bau  übernommen  hat,  beträgt  6 Mill.  Thlr.,  welche  durch  die 
Emission  von  2 400000  Thaler  Stamm-Actien  und  3 600  000  Thaler 
öprocentige  Prioritäts-Stamm-Actien  aufgebracht,  18  000  Stück  ä 200 
Thlr.,  welche  letztere  unterm  7.  und  8.  d.  M.  zum  Cours  von  86%  zur 
Subscription  gelangt  sind.  Die  Meile  wird  demnach  nur  ungefähr 
300000  Thlr.  erfordern,  also  um  mehr  als  45  Proc.  unter  dem  Durch- 
schnitte bleiben,  der  sich  für  alle  Preussischen  Bahnen  berechnet. 

Die  Stamm-Actien  sind  sämmtlich  fest  übernommen.  Die  Ge- 
sellschaft verzinst  die  Stamm  Prioritäts-Actien  während  der  Bauzeit 
mit  5 Proc.,  und  zwar  geschieht  dies  in  deren  Aufträge  durch  den 
Berliner  Bankverein.  Bei  demselben  sind  alle  Gelder  deponirt;  die 
Auszahlung  erfolgt  nur  nach  Maassgabe  des  fortschreitenden  Baues. 

Persoualnachrichten. 

Preussen.  Der  bei  der  Königl.  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn 
' bescbäftigtebisherige.Gerichts-Assessor  Dr.  jur  Conrad  Rudolph  Hochheimer 
ist  in  Folge  seiner  definitiven  Uebernahme  in  die  Staats-Eisenbahnverwaltung 
zum  Regierungs-Assessor  ernannt;  der  Königl.  Eisenbahnbau-  und  Betriebs-Iu- 
spector  Hardt  zu  Elberfeld  und  der  Königl.  Eisenbahn-Baumeister  Cle- 
mens zu  Langenberg  in  gleicher  Eigenschaft  nach  Düsseldorf,  sowie  der 
Königl.  Eisenbahn-Baumeister  B ur  kh  a rd  von  Barmen  nach  Elberfeld  ver- 
setzt worden. 

Bayer.  Ostbahnen.  Der  städtische  Baubeamte  W.  Götz  in  München 
wurde  zum  Sectionsingenieur  ernannt  und  wird  demselben  die  Detailprojecti- 
rung  der  Mühldoof-Straubing-Chamer-Bahnlinie  mit  übertragen. 

Stellenvacanz.  Die  Direction  der  Rheinischen  Eisenbahn  beabsich- 
tigt eine  Han  dwe  r ker-Fortbi  1 d ung  ss  c h ul  e bei  ihren  Central-Werk- 
stätten  zu  Nippes  bei  Köln  zu  gründen  und  sucht  als  Dirigenten  derselben 
einen  tüchtigen  Lehrer,  welcher  die  Berechtigung  zum  Unterrichten  in  Natur- 
wissenschaft, Mathematik  und  Technologie  für  eine  Gewerbeschule  besitzt. 
| Gehalt  1000  Thaler  nebst  freier  Wohnung.  Siehe  Bekanntmachung  S.  925. 


Termin 


Eisenbahn -Kalender. 

Submissionen. 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


W erkstatts-Materialien  924 

Schienen  und  Kleineisenzeug  924 


Schwellen 

Werkstatts-Materialien  etc. 
Locomotiven 


14/15.  Nov.  zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E. 

18.  Nov.  zu  Münster  Westfälische  E. 

20.  „ zu  Münster  dieselbe 

20.  ,,  zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E. 

22.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E 

23.  ,,  zu  Strasäburg  Elsass-Lothring.  E.  Betriebsmaterialien 

24.  „ zu  Frankf.  a/O. Niederschles.-Märk.  E.  Werkstattsmaterialien 

25.  ,,  zu  Hamburg  Venlo-Hamburger  E.  Schiebethore 

25.  „ zu  Köln  Rheinische  E.  Wagen 

30.  „ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Eiserner  Brückenüberbau 
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Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


Oberhessische  Eisenbahnen. 

Mit  Montag  den  6.  November  1.  J.  tritt  auf  unserer  Linie 
Giessen-Gelnhausen  der  nachfolgende  Fahrplan  in  Kraft: 

Entfernung  in  II 
Meilen  |! 

Stationen 

Personen- 

zug 

Güterzug 
mit  Personen- 
beförderung 

Gemischter 

Zug 

1. 

, II.  und  III.  Classe 

9. 

11. 

1 

18. 

2,08 

2,91 

4,68 

k1* 

9,30 

Giessen 

ab 

»> 

an 

Vorm 

Vorm. 
12  — 
12  40 
1 10 

1 50 

2 20 

2 50 

3 30 

Nachm. 

5 30 

5 5 
5 30 
5 45 

Lieh 

Hungen  

Nidda  (Bad  Salzhausen) 
Stockheim  .... 
Büdingen  .... 
Gelnhausen  .... 

6 — 
6 15 

6 45 

7 10 

7 30 

8 — 

) 

j 

6 15 
6 40 

6 55 

7 25 

1 

1 10- 

12. 

14. 

Vorm. 

Vorm. 

Nachm. 

j 

Gelnhausen  . . . 

abl 

1 

| 5 4o""| 

1 

10  55 

4 35 

1 

1,99 

Büdingen  .... 

» 

6 15 

11  40 

5 5 

3,j8 

Stockheim  .... 

» 

6 35 

12  5 

5 25 

| 

4,62 

Nidda  (Bad  Salzhausen) 

„ 

7 — 

12  40 

5 50 

8,38 

Hungen  

1 

7 25 

1 30 

6 20 

7,26 

Lieh 

7 40 

1 55 

6 35 

9,30 

Giessen  . . . . . 

au 

8 10. 

2 30 

7 5 

Gleichzeitig  treten  in  dem  seitherigen  Fahrplan  der  Linie 
Giessen-Fulda,  welcher  in  der  Hauptsache  bestehen  bleibt,  einige 
unwesentliche  Aenderungen  ein,  indem  die  Züge  1 und  2 statt 
4 Uhr  50  resp.  4 Uhr  45  um  5 Uhr  Morgens  und  die  Abendzüge 
7 und  8 statt  7 Uhr  und  6 Uhr  50  um  7 Uhr  45  resp.  6 Uhr  45 
von  Giessen  und  Fulda  abfahren.  Das  Nähere  besagen  die  auf 
den  Stationen  angeschlagenen  Fahrpläne , welche  daselbst  vom 
5.  November  an  zu  dem  Preise  von  3 kr.  zu  beziehen  sind. 

Gies  sen,  den  1.  November  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

Bcrlin-Anhaltische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Nachdem  die  General- Versammlung  vom  21.  Juni  d.  Js.  be- 
schlossen hat,  das  Stamm-Actien-Capital  um  drei  Millionen  Thal  er 
zu  erhöhen , und  den  bisherigen  Actionairen  das  Recht  einzuräu- 
men, binnen  einer  von  den  Verwaltungs -Vorständen  festzusetzen- 
den Präclusivfrist  auf  je  drei  alte  Actien  eine  neue  Actie  ä 200 
Thaler  zum  Paricourse  zu  beziehen  — welche  Actien  vom  1.  Ja- 
nuar 1872  bis  zum  31.  December  1873  mit  5°/0  des  Nominal- 
betrages verzinst  werden,  vom  1.  Januar  1874  ab  dagegen  am 
Reingewinn  der  Gesellschaft  Theil  nehmen,  — haben  die  Verwal- 
tungs-Vorstände die  Präclusivfrist,  bis  zu  welcher  vom  2.  Januar 
1872  ab  die  zeitigen  Actien-Inhaber  von  dem  Recht,  auf  je  drei 
alte  Actien  eine  neue  Actie  & 200  Thaler  zum  Paricourse  unter 
Vergütung  von  fünf  Procent  Zinsen  des  Nominalbetrages  vom 
1.  Januar  1872  bis  zur  geleisteten  Vollzahlung  zu  beziehen,  Ge- 
brauch machen  können,  auf  den  29.  Februar  1872  Mittags  12  Uhr  ! 
festgesetzt. 

In  Folge  dessen  werden  diejenigen  Actionaire , welche  von 
diesem  Rechte  Gebrauch  machen  wollen,  aufgefordert,  ihr  Bezugs- 
recht in  der  Zeit  vom  2.  Januar  1872  bis  29.  Februar  1872  Mit- 
tags 12  Uhr  bei  Verlust  dieses  Rechts  bei  unserer  Hauptcasse  zu 
Berlin , Askanischer  Platz  No,  6 , in  den  Geschäftsstunden  von  9 
bis  12  Uhr  Vormittags  geltend  zu  machen,  und  zwar  durch  Vor- 
lage ihrer  Actien  ohne  Dividendenschein-Bogen  Behufs  Abstem- 
pelung unter  gleichzeitiger  Einreichung  eines  Zeichenscheins  in 
doppelter  Ausfertigung. 

Diese  Zeichenscheine,  für  welche  die  Formulare  in  unserer 
Hauptcasse  vom  20.  December  d.  J.  ab  unentgeltlich  verabfolgt 
werden,  müssen  enthalten  Littera  und  Nummern  der  Actien  nach 
der  Reihenfolge,  Datum,  Namen,  Wohnort  und  Unterschrift  des 
Präsentanten. 

Bei  der  Zeichnung  ist  der  volle  Betrag  der  gezeichneten 
Actien  nehst  5°/o  Zinsen  davon  seit  dem  1.  Januar  1872  haar 
einzubezahlen. 


Das  Duplicat  der  Zeichenscheine  wird  sofort  zurückgegeben 
werden. 

Die  Erhebung  der  gezeichneten  Actien  erfolgt  auf  Grund 
und  unter  Auslieferung  des  Duplicat-Zeichenscheines  zu  der  von 
uns  bekannt  zu  machenden  Zeit  in  unserer  Hauptcasse. 

Der  Zeichenschein  dient  als  Legitimation  zur  Erhebung  der 
durch  denselben  gezeichneten  Actien  nebst  Coupons,  Divi- 
dendenscheinen und  Talon.  Die  Zeichenstelle  ist  zur  Prüfung 
der  Legitimation  des  Präsentanten  nicht  verpflichtet , wohl  aber 
berechtigt. 

Diejenigen  Actien,  welche  von  den  Inhabern  der  alten  Actien 
bis  zum  29.  Februar  1872  Mittags  12  Uhr  nicht  gezeichnet  wer- 
den, werden  für  Rechnung  der  Gesellschaft  begeben  werden. 

Berlin,  den  24.  Oetober  1871. 

D er  V erwaltungsr ath . Die  Dir ection. 

V.  v.  Magnus.  Fournier. 

Königliche  Saarbrücker  und  Rhein-Nahe  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  für  die  Königliche  Saarbrücker  undRhein- 
Nahe-Eisenbahn  im  Jahre  1872  erforderlichen  Werkstätten-Ma- 
terialien,  Vorrathsstücke  und  Werkzeuge,  als: 

„Antimonium  regulus,  Blockblei,  gewalztes  Rund-,  Flach-, 
Vierkant-,  Winkel-,  Band-,  Niet-,  Roststab-,  Feinkorn-,  Fa<jon- 
und  Roheisen,  Eisengussstücke,  Holz-  und  Steinkohlenblech, 
Eisendrahtgewebe,  Englisches  Blockzinn,  Gussfederstahl,  Eng- 
lischer Werkzeugstahl,  geschmiedete  Gussstahlstücke,  Stangen- 
und  Tafelkupfer,  kupferne  Feuerbuchsplatten,  Kupferröhren, 
Messing-  und  Weissblech,  Drahtstiften,  Holzschrauben,  Splin- 
ten, Kesselnieten,  geschmiedete  Schlossnägel,  Gussstahldraht, 
Eichen-,  Kiefern-,  Pappel-  und  Mahagoni-Holz,  Holzkohlen, 
Schmirgelleinen,  Englischer  Lack,  Asphaltlack,  rohes  Leinöl, 
Französisches  Terpentinöl,  crystallisirte  Soda,  Metallkitt  (Mastix), 
rothe  Mennige,  chemisch  reines  Bleiweiss,  Gummiringe  zu 
Wagen,  Gummiplatten,  lohgares  Rindleder  zu  Treibriemen, 
alaungares  Rindleder  zu  Näh-  und  Binderiemen,  halbbraunes 
alaungares  Zeugleder  zu  Fensterriemen,  schwarzes  Zeugleder 
(Vachetteleder)  zu  Sitzkissen,  fertige  Treibriemen , weisses 
Fensterglas,  rothes  und  grünes  Glas,  Wasserstandsgläser, 
Dampffilzplatten,  Spanisches  Rohr,  feuerfeste  Steine,  Tuch  zu 
Personenwagen  II.  Classe,  Sammt  (Pelüche),  blaues  Seiden- 
zeug, blauer  Gardinenstoff,  Wachsbarchend,  gewichste  und 
wollene  Fussteppiche,  blauer  Seidendamast,  hänfene  Spritzen- 
schläuche, Segeltuch,  Graphit-Schmelztiegel,  Feilen,  Locomo- 
tiv  - Signallaternen,  Spiralfedern,  Locomotiv  - Siederöhre, 
schmiedeeiserne  Röhre , eiserne  Rauchkammer  - Rohrwände, 
Puddelstahl-  und  Gussstahl-Radreifen,  gussstählerne  und 
schmiedeeiserne  Achsen,  Achslagerkasten,  Schraubenmuttern 
und  Hammerstiele*4 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen,  denen  ein  Verzeichniss  der 
sämmtlichen  Gegenstände  beigefügt  ist,  sowie  die  Zeichnungen 
können  in  dem  Büreau  des  Unterzeichneten  hierselbst  und  in  den 
Stationsbüreaus  zu  Trier,  Neunkirchen,  St.  Wendel  und  Binger- 
brück eingesehen,  auch  von  mir  auf  portofreie  Anträge  bezogen 
werden. 

Lieferungs-Unternehmer  werden  daher  eingeladen,  ihre 
Offerten  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  versehen : 
„Submission  auf  die  Lieferung  von  Werkstätten- 

Materialien  etc.  für  die  Saarbrücker  und  Rhein- 
Nahe-Eisenbahn  pro  1872“ 
bis  spätestens  Montag,  den  20.  November  d,  J.,  Vormittags 
10  Uhr,  unter  Beifügung  gehörig  bezeichneter  Proben  portofrei 
an  mich  einzusenden,  in  welchem  Termine  die  Oeffnung  der 
Offerten  im  Beisein  der  etwa  erschienenen  Submittenten  erfolgen 
wird. 

Nicht  rechtzeitig  eingehende  Offerten,  sowie  Nachgebote 
bleiben  unberücksichtigt. 

Saarbrücken,  den  27.  Oetober  1871. 

, Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Fi  nckbein. 


Saarbrücken,  den  2.  November  1871.  Königliche  Eisenbahn-Directio n . 
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Thüringische  Eisenbahn. 

Am  Montag  den  6.  November  e.  tritt  für  die  Thüringische 
Eisenbahn,  einschliesslich  der  Bahnstrecken  Leipzig- Corbetha, 
Weissenfels-Gera,  Dietendorf- Arnstadt  und  Gotha-Leinefelde  ein 
neuer  Fahrplan  in  Kraft,  welcher  auf  unseren  Stationen  ange- 
schlagen und  vom  6.  November  ab  an  sämmtlichen  Billetschaltern 
käuflich  zu  haben  ist. 

Hierbei  heben  wir  im  Interesse  des  Publicums  speciell  hervor,  dass 

I.  die  bisherigen  Schnellzüge  Nr.  V und  VI  eingestellt 
werden , 

II.  auf  der  Strecke  Leipzig-Corbetha  zum  Anschluss  an 
die  Berlin  - Frankfurter  Tagesschnellzüge  ein  neuer 
Schnellzug  nach  beiden  Richtungen  eingelegt  worden  ist, 

III.  die  Frühzüge  meist  früher  als  bisher  abgelassen 
werden. 

Wegen  der  einzelnen  Aenderungen  insbesondere  auch  wegen 
der  Beförderung  in  vierter  Wagenklasse  mit  noch  anderen  als 
den  bisherigen  Zügen  verweisen  wir  auf  den  speciellen  Fahrplan. 

Erfurt,  den  30.  October  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Main-Weser  Bahn  und  Hessische  Nordbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  des  Bedarfs  pro  1872  von 
den  nachfolgenden  Materialien,  soll  im  Wege  der  öffentlichen 
Submission  verdungen  werden,  und  zwar: 

1.  an  Werkstatts-Materialien  für  die  Magazine  zu  Cassel, 

Frankfurt  und  Giessen  als : 

Schmiedeeisen  und  Stahl  — Bleche  — Kupfer  — Metall- 
guss und  Metalle  — Werkzeuge,  Geräthe  , Kurzwaaren 
und  Feilenhauer-Arbeiten  — Farben,  Chemikalien  und 
Droguen  — Oele  und  Fettwaaren — Gummi-  und  Leder- 
waaren. — Seiler-  und  Polsterwaaren  — Bürsten — Posa- 
mentirwaaren-Manufacte  — Töpferwaaren , Brennmate- 
rialien — Holzwaaren  — und  Hölzer. 

2.  an  Werkstatts-Reserve-Materialien  für  das  Hauptmaga- 
zin Cassel  als: 

Radreifen,  Dampfkolben,  Weichenschienen  und  Spiral- 
federn von  Gussstahl , Herzstücke  von  Hartgusseisen, 
Buffer  und  Bufferstangen,  Schraubenkuppelungen,  Siede- 
rohre von  Schmiedeeisen,  Injecteure,  Oeltropf-  und 
Schmierappate  etc. 

3.  an  Büreaubedürfnissen  für  das  Hauptmagazin  Cassel 

als: 

Schreib-  und  Zeichnen'materialien , Drucksachen  etc. 

Die  Offerten  sind  bezüglich  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Werkstätte  Materialien“ 
„Submission  auf  Werkstätte-Reserve -Materiali en“ 
und 

„Submission  auf  Büreaubedürfnisse“ 
frankirt  und  versiegelt  bis  zum  Mittwoch , den  15.  November 
d..  J,  Vormittags  9 Uhr  an  den  Unterzeichneten  einzusenden, 

I und  werden  dann  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submit- 
i tenten  eröffnet. 

Die  Bedingungen  sind  auf  portofreie  Anfragen  bei  Einsen- 
| dang  von  5 Sgr.  pro  Exemplar  in  Baar  oder  in  einer  Stempel- 
! marke  von  dem  Unterzeichneten  zu  beziehen,  auch  können  die- 
selben bei  den  Vorständen  der  Werkstätten  zu  Cassel,  Freysa, 
Marburg,  Giessen  und  Frankfurt  eingesehen  werden. 

Cassel,  am  30.  October  1871. 

Der  Obermaschinenmeister 

Büte. 

Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Zur  Unterhaltung  der  Rfeichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lothrin- 
J gen  sind  im  nächsten  Jahre 

| 90  000  Stück  2,5  Meter  lange  Eisenbahn- Schwellen  von  Eichen-, 

Buchen-  oder  Kiefernholz, 

8640  laufende  Meter  dergleichen  Weichenschwellen 
erforderlich,  deren  Lieferung  im  Wege  öffentlicher  Submission 
verdungen  werden  soll. 

Hierzu  ist  Termin  im  Bureau  der  Unterzeichneten  Behörde  auf 


Dienstag  den  28.  November  d.  J.Mittags  12  Uhr 
angesetzt  undijkönnen  die  Lieferungs-Bedingungen  daselbst  ein- 
gesehen und  Offerten-Formulare  in  Empfang  genommen  werden. 
Auf  Verlangen  werden  die  Bedingungen  und  Offerten-Formulare 
auch  per  Post  zugesandt. 

Strassburg,  den  26.  October  1871. 

Kaiserliche  Eisenbahn-Betriebs-Commission. 

M ebes. 

Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Die  Lieferung  der  für  die  Reichs-Eisenbahnen  iin  Elsass- 
Lothringen  im  Jahre  1872  erforderlichen  Betriebs-Materialien, 
nämlich  Brennholz,  Reiserwellen,  Lampen-Dochte,  wollenes 
Dochtgarn,  Brennöl,  Maschinenöl,  Stearinlichte,  Petroleum, 
Zündhölzer,  Putzwolle,  Talg,  Kupfervitriol,  Papierstreifen  zu 
Schreibtelegraphen- Apparaten,  blaue  Telegraphenfarbe,  Verdün- 
nungsöl zur  Telegraphenfarbe,  Bindfaden,  Plomben,  Chlorkalk, 
Eisenvitriol,  Putzöl,  harte  Seife,  Schmierseife,  Strauchbesen, 
Kreide,  Fruchtgummi,  Schwämme,  Waschleder  und  Pechfackeln 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Offerten  auf  die  Lieferung  dieser  Materialien  sind  uns  porto- 
frei und  mit  der  Aufschrift 

„Offerte  auf  die  Lieferung  von  Betriebs- 
Materialien“ 

versehen  bis  zu  dem 

Donnerstag  den  23.  k.  M. 

in  unserem  Geschäftslocale  auf  hiesigem  Bahnhofe  anstehenden 
Termine  einzureichen,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart  der 
persönlich  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden.  Später 
eingehende  Offerten  haben  auf  Berücksichtigung  keinen  Anspruch. 

Die  Submissions-  und  Lieferungs-Bedingungen  liegen  in  den 
Stationsbüreaus  zu  Strassburg,  Colmar,  Mülhausen,  Saargemünd 
und  Metz  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  portofreie  Gesuche 
von  unserer  Drucksachen- Verwaltung  gegen  Erstattung  der 
Kosten  zugesandt. 

Strassburg,  den  31.  October  1871. 

Kaiserliche  Eisenbahn-Betriebs-Commission. 

. Mebes. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  des 
eisernen  Ueberbaues  der  Neissebrücke  bei  Wartha  der  Breslau- 
Mittelwalder  Eisenbahn,  für  welchen  2738  Centner  Schmiede- 
und  202  Centner  Gusseisen  veranschlagt  sind, 
soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen,  Zeichnungen  und  Gewichtsbe- 
rechnungen liegen  in  unserm  Centralbüreau,  Abtheilung  III  hier- 
selbst,  Teichstrasse  No.  18  zur  Einsicht  offen,  woselbst  die  Bedin- 
gungen auch  gegen  Erstattung  der  Copialieu  bezogen  werden 
können. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  die  Herstellung  des  eisernen  Ueber- 
baues der  Neissebrücke  bei  Wartha“ 
bis  zu  dem  auf 

Donnerstag  den  30.  November  e.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissionstermin  in  dem  obenbenannten  Büreau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  31.  October  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

15  Stück  Persouenzug-Locomotiven 
22  ,,  Güterzug-Locomotiven 

im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf 

Mittwoch,  den  22.  Novemher  er.  Vormittags  11  Uhr 
in  unserm  Central-Büreau  auf  hiesigem  Bahnhofe  anberaumt,  bis 
zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift : 
„ Submission,  zur  Lieferung  von  Locomotiven“ 
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ein  gereicht  sein  müssen,  und  in  welchem  auch  die  eingegangenen 
Offerten  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  un  j 

berücksichtigt.  , „ . , 

Die  Submissions-Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  im  | 
obenbezeichneten  Büreau  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst  ! 
auch  Copieen  derselben  in  Empfang  genommen  werden. 

Breslau,  den  2.  November  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Bergisch-Märkiselic  Eisenbahn. 

Submission. 

Die  Lieferung  der  nachbenannten  für  das  Jahr  1872  erfor- 
derlichen Werkstätten-Materialien  soll  im  Wege  der  öffentlichen 
Submission  verdungen  werden : 

Antimon,  Zinn,  Bandagen  aus  Gussstahl  (Tiegelguss),  Besse- 
mer  und  Puddelstahl,  Bergertliran,  Stricke,  Blei,  Mennige, 
Bleiweis,  Borax,  Holzkohlen,  compl.  Buffer,  Bufferhülsen, 
Zinnober,  Cocusmatten,  Copallack,  Filz,  Winden,  Leim,  Draht- 
gewebe, Splinte,  Drahtstiften,  Dreibrandschwarz,  Eisenbleche, 
Eisendraht,  Eisenbetten,  Feilenhefte,  Fensterwäscher,  Filling 
up.  trocken  und  in  Firniss,  Filzringe,  Glaskugeln  zu  Wagen- 
laternen, Glaspapier,  Tafelglas,  Gold,  Leinen,  Gummiwaaren, 
Federstahl,  Gussstahlstücke,  Gussstahl-Spiralfedern,  Handbeile, 
Handbesen,  Hobel,  diverse  Hölzer,  Holzschrauben,  Kaly,  Kohr- 
körbe, Kreide,  Kupfer,  Ledertuch  double,  Leinöl,  Schüppen, 
Messingblech,  Messingdraht,  mess.  Siederöhren,  Muttern,  Nä- 
gel, Niete,  Nessel,  Neusilberblech,  Parabolspiegel  von  Neu- 
silber, Kuppelungen,  Pechfackeln, Piassavabesen,  Pinsel,  Plüsch- 
kissen, Werg,  Leder,  Pech,  Schmirgelleinen  und  Schmirgel- 
papier, Schrubber,  Schwellenbolzen,  Seccativ,  Seile,  Soda, 
Stahldraht,  Stählstabl,  Stangenseife,  Theer,  Terpentinöl, 
Todtenkopf,  Wagentuch,  Walzeisen,  Winkel-  und  Profileisen, 
Waschleder,  Waschschwämme,  Weichen  und  Herzstückschrau- 
ben, Weissbleche,  Zinkbleche,  Dampfliederung  etc. 

Die  Offerten  auf  eines  oder  mehrere  der  vorbenannten  Ma- 
terialien sind  portofrei  und  versiegelt  bis  zum  14.  November  er. 
Vormittags  auf  dem  Büreau  des  Unterzeichneten  in  Witten  ab 
zugeben;  dieselben  dürfen  den  Muster-Packeten  nicht  beigepackt 
werden. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  findet  am  Mitt- 
woch, den  15.  November  er.  Vormittags  10  Uhr  hierselbst  statt. 

Die  der  Lieferung  zu  Grunde  liegenden  Bedingungen  und 
Massenverzeichnisse  können  vorher  hierselbst  eingesehen,  auch 
gegen  Erstattung  der  Druckkosten  bezogen  werden.  Dieselben 
liegen  ausserdem  in  den  Werkstätten-Büreaus  zu  Elberfeld,  Lan- 
genberg,  Siegen  und  Crefeld,  sowie  bei  den  Stations-Vorstebern 
zu  Dortmund,  Düsseldorf  und  Aachen  zu  Einsicht  resp.  zum  Ver- 
kauf offen. 

Witten,  den  1.  November  1871.  . 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

St  amb  ke. 


a)  mit  der  Aufschrift  „Submission  auf  die  Lieferung 
von  Eisenbahnschienen“  bis  zu  dem  am  18.  Novem- 
ber d.  J.  Vormittags  10  Uhr  oder 

b)  mit  der  Aufschrift  „Submission  auf  die  Lieferung 
von  Kleineisenzeug“  bis  zu  dem  an  demselben  Tage 
Vormittags  lVj3  Uhr, 

in  unserem  Central-Büreau  hier  anstehenden  1 ermine,  in  welchem 
dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  er- 
öffnet werden,  portofrei  an  uns  einzusenden. 

Münster,  den  1.  November  1871.  , , 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Westfälische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

5 780  Stück  eiserne  Stossschwellen, 

34  700  „ „ Mittelschwellen, 

5 590  laufende  Meter  eichenen  Weichenhölzern, 
für  die  Westfälische  Eisenbahn  im  Wege  der  öffentlichen  Sub1 
mission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  in  unserem  Central- 
Büreau  hier  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  von  dem  Büreau-Vor- 
steher,  Rechnungs-Rath  Meyer,  gegen  Erstattung  der  Copialien 
in  Abschrift  mitgetheilt. 

Offerten  auf  diese  Lieferung  sind  verschlossen  und  mit  der 
Aufschrift  „Submission  auf  Lieferung  von  Schwellen“ 
bis  zu  dem  am  20.  November  d.  J.  Vormittags  10  Uhr  in 
unserm  Central-Büreau  hier  anstehenden  Termine,  in  welchem 
dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  er- 
öffnet werden,  portofrei  an  uns  einzusenden. 

Münster,  den  2.  November  1871.  , , 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn 


Westfälische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  im  Jahre  1872  für  die  Westfalische 
Eisenbahn  erforderlichen  2 590  000  Klgr.  oder  70  000  lfd.  Meter 
gewalzter  Eisenbahn-Schienen , sowie  des  Kleineisenzeuges  und 
zwar: 

4 000  Stück  gewalzte  Unterlagsplatten, 

20  700  „ „ und  gelochte  schmiedeiserne  Seiten- 

laschen, 

173  500  „ Hacknägel, 

42  000  „ Schraubenbolzen  mit  Kopf  und  Mutter  und 

40  500  „ Schwellenbezeichnungsnägel 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  in  unserem  Centralbüreau 
hier  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  von  dem  Büreau- Vorsteher, 
Rechnungs-Rath  Meyer,  gegen  Erstattung  der  Copialien  in  Ab- 
schrift mitgetheilt. 

Offerten  auf  diese  resp.  Lieferungen  sind  getrennt,  ver- 
schlossen und  beziehungsweise 


Königliche  Niederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  der  für  das  Jahr  1872  erforderlichen 
Werkstatts-Materialien  und  Utensilien 
als  Kupfer,  Zinn,  Zink,  Antimonium,  Blei,  Bleche,  Stahl,  Eck- 
eisen, Eisenguss,  Draht,  Schrauben,  Nägel,  Nieten,  Material-  und 
Farbewaaren,  Posamentier,  Leder-,  Manufactur-  und  Seilerwaaren, 
Gummi-Fabrikate,  Glas,  Holzkohlen,  Bürsten,  Pinsel,  Stuhlrohr 
und  sonstige  kleine  Geräthe  und  Werkzeuge  im  Wege  der  Sub- 
mission vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf : 

Freitag  den  24.  November  1871  Vormittags  11  Uhr 
im  Bureau  des  Unterzeichneten  zu  Frankfurt  a/O.  anberaumt,  bis 
zu  welchem  Termine  die  Offerten  frankirt,  versiegelt  und  mit  der 
Aufschrift: 

Submission  auf  Lieferung  v on  Werkstatts- 
Materialien 

versehen,  eingereicht  sein  müssen.  Die  Submissions-Bedingungen, 
die  Bedarfs-Nachweisung,  Proben  und  Zeichnungen  liegen  in  den 
Wochentagen  im  Central-Bureau  der  Königlichen  Direction  zu 
Berlin  und  hier  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst  auch  Ab- 
schriften der  Bedingungen  und  Copien  der  Zeichnungen  gegen 
Erstattung  der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Frankfurt  a/O.,  den  4.  November  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschmenmeister. 

H.  Gust. j 

Veiilo-Hainburger  Eisenbahn. 

Zu  den  Güterschuppen  des  Bahnhofs  Hamburg  soll  die  An- 
fertigung von 

130  Stück  schmiedeeisernen  SchiebethoreD, 
im  Ganzen  ca.  80  225  Pfd.  Eisen  enthaltend,  verdungen  werden. 
Die  Zeichnung,  Bedingungen  und  Gewichtsberechnungen  liegen 
im  hiesigen  Baubüreau,  Banksstrasse  No.  44  zur  Einsicht  offen 
und  werden  auswärtigen  Unternehmern  auf  frankirtes  Ersuchen 

übersendet.  . , . • 

Offerten  sind  bis  zum  25.  d.  M.  an  den  Unterzeichneten  ein- 
zusenden. 

Hamburg,  den  6.  November  1871.  . 

° Der  technische  Dirigent. 

Regierungs  - und  Baurath  L o h s e. 
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Rheinische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

200  Stück  Viehwagen,  gleichzeitig  für  Coaks-Transporte  ge- 
eignet, 

50  Stück  Schafwagen  mit  doppelten  Böden, 

6 „ Wagen  für  Luxuspferde  und  von 

30  ,,  Koppel-  = 60  einzelnen  Wagen 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  frankirte  Anfragen 
von  unserm  Central-Verwaltungs-Büreau,  Altes  Ufer  No.  2 hier- 
selbst,  zu  beziehen  und  die  Offerten,  in  welchen  die  zu  proponiren- 
den  Ablieferungstermine  genau  angegeben  sein  müssen,  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift:  „Submission  auf  Wagen-Liefe- 
ruug“  bis  zum  25.  November  ds.  Js.  uns  einzureichen. 

Köln,  den  3.  November  1871.  Die  Direction. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  eine  Handwerker-Fortbildungsschule  bei 
unseren  Central- Werkstätten  zu  Nippes  bei  Köln  zu  gründen,  für 
welche  die  Gebäulichkeiten  bereits  fertiggestellt  sind. 

Als  Dirigent  derselben  wird  ein  tüchtiger  Lehrer  gesucht, 
der  die  Berechtigung  zum  Unterrichten  in  Naturwissenschaft, 
Mathematik  und  Technologie  für  eine  Gewerbschule  besitzt  und 
baldigst  eintreten  kann.  Das  Gehalt  ist  auf  1000  Thlr.  nebst  freier 
Wohnung  festgesetzt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  beglaubigte  Abschriften 
ihrer  Zeugnisse  sowie  ein  curriculum  vitae  bis  zum  1.  December 
er.  bei  uns  einreichen. 

Köln,  den  2.  November  1871.  Die  Direction. 


Die 


Maschinen -Fabrik 

von 

G.  F.  SGHE1LEMBERG 

Chemnitz  in  Sachsen 

empfiehlt  sich  zur  Ausführung  von  W erkzeugmaSCllineniu  bewährtester  Construction,  als: 

Maschinell  für  Metallbearbeitung. 


Support-,  Hand-  und  Plan-Drehbänke  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Eisenbahnwagen-,  Tender-  und  Locomotiv-Räder, 
Hobel-,  Sbapiug-  und  Nuthstoss-Maschinen, 

Wand-,  Horizontal-  und  freistehende  Kehrmaschinen, 

Radial-,  Cylinder-  und  Langloch-Rohrniasehinen, 
maschinell  und  Werkzeuge  für  Scbraubenfabrikation, 

Räder-,  Theil-  und  l'rais-laschinen, 

Maschinen  für  Eisenbahn -Reparatur- 
werkstätten, 

maschinell  für  Hüttenbetrieb, 

Scheeren,  Durchstoss-  und  Klechbiegemaschinen, 

Dampfhämmer,  Schmiedemaschincn  und  Ventilatoren, 
maschinell  für  Gewehrfabrikation. 


Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

Einfache  Gattersägen, 

Bunt-Gattersägen, 

Doppel-  und  Horizontal-Gattersägen, 

Schwartensägeu, 

Kreis-  und  Band-Sägen, 

Schweif-  und  Decupir-Sägen, 

Sägen-Stanzmaschinen, 

Sägeu-Schärfmaschinen, 

Hobelmaschinen  für  Breter,  Pfosten  und  Simse, 

Zapfen-Schneid-  und  Schlitz-Maschinen, 

Verticale  Rohr-  und  Stemm-Haschinen, 

Horizontale  Bohr-  und  Stemm-maschinen, 

Wand-Bohrmaschinen, 

Freistehende  Bohrmaschinen, 

Frais-Haschinen. 


Complete  Fabrikeinriclltimgen  in  dieser  Branche  werden  zur  schnellen  Lieferung  übernommen. 
Courante  Maschinen  sind  stets  vorräthig  oder  befinden  sich  in  Arbeit. 

Ausserdem  liefert  die  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 


■ Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Mascbinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmun^en. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  daraut  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Sqoare 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Westphalen. 


Selbjtfdjmifreniic  Stojjfbiidjfen  - Jladuntg 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ ~ gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  10  ogF.  das 

Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 
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Merseburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TlICfEBHÜTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie,  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Wilteuberg 


Gusseisernen  Loeoiiiotiv-Seliiippen-Selioiiisteiiie 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospeete  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations -Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  PerronhaUen,  Gasanstalten,  Caudelaber,  Laternenarine, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln , Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  ModelllttVeutar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


No.  33  707.  Das  Finanzministerium  bescheinigt:  In  Erwägung,  dass  der  mehrjährige 
Käufer  des  Naxos  Schmirgels,  Herr  J.  M.  Evans  und  sein  Garant  Herr  E.  Erlanger  (Naxos 
Emerystone  Company  [limited],  deren  Vertreter  Herr  D.  Grögoire  in  Paris  war,  welcher 
Herrn  P.  Fuchs  in  Ransbach  den  Alleinverkauf  für  Deutschland  übertragen  hatte)  trotz 
direct  als  auch  durch  seinen  Stellvertreter  Herrn  Hönischer  aufgefordert,  das  facultative 
Quantum  Schmirgel  zu  empfangen,  die  übernommenen  Verbindlichkeiten  nicht  eingehalten 
haben,  sie  deshalb  ihres  Rechtes  verlustig  erklärt  worden  sind  und  eine  Wiederverau ctio- 
nirung  zu  ihren  Lasten  des  Restes  des  Schmirgels  für  die  siebenjährige  Verkaufsperiode 
veranstaltet  worden  ist,  deren  Zeit  mit  dem  1.  April  d.  J.  anfängt  und  mit  dem  31.  August  1875 
aufhört. 

Bei  dem  Wiederverkäufe  wurden  als  letzte  Höchstbieter  die  Herren  Karl  Kloebe  und 
D.  Vafiadaki  unter  der  Garantie  der  Herren  St.  Proi  und  E.  Ladopulo  erklärt,  welchen  auch  1 
am  6.  April  1871  sub  No.  14865  unser  Beschluss,  dass  wir  das  Resultat  der  Wiederverauctio- 
nirung  bestätigen,  Kund  gemacht  wurde. 

Gegenwärtiges  wird  ausgestellt  dem  Herrn  D.  Banyaki,  Stellvertreters  und  Tbeilhabers 
der  Herren  Karl  Kloebe  und  D.  Vafiadaki  in  Folge  seiner  Bittschrift  vom  6.  Juli  1871. 

Athen,  den  6.  Juli  1871. 

Der  Minister  der  Finanzen  Der  Secretair 

L.  S.  L.  Satiropulo.  F.  Vlachopulo. 


Die  Soeiete  Veritable  Emeri  de  Naxie,  welche,  wie  vorstehend,  von  der  Griechischen 
Regierung  die  Gruben  des  anerkannt  besten  Schmirgels  auf  der  Insel  Naxos  in  Pacht 
erhalten  hat,  bezeugt  hiermit:  dass  die  Herren  Georg  Voss  & Co.  in  Deuben  den  28.  Juli 
dieses  Jahres  von  uns  eine  Schiffsladung  des  echten  Naxos  Schmirgels  gekauft  und  er- 
halten hüben. 

Syra,  den  22.  August  1871- 

Charles  Kloebe,  Stamati  C.  Proi, 

Consul  des  Deutschen  Reichs.  Banquier. 

Wir  ersuchen  unsere  geehrten  Geschäftsfreunde  von  Obigem  gütigst  Kenntniss 
nehmen  zu  wollen,  und  werden  den  Naxos  Schmirgel  stets  rein  und  unverfälscht 
liefern. 

George  Voss  & Co. 

Deuben  bei  Dresden. 


Alle  Arten 


Locomotiv-,  Signal-,  €oup6-Laternen9 
Telegraphen  - Laternen , W eichen  - La  ternen, 
Hancl -Laternen  etc.  in  vorzüglicher  Construction 
und  solider  Arbeit  empfiehlt  zu  den  billigsten  Preisen 

Me  JFabrik  für  Ciöenbalju-iSelendjtungö-^egeuBtttnM 


Soeben  ist  in  neuer  Auflage  erschienen  und 
von  Adolph  Refelshöfer  in  Leipzig  durch 
alle  Buch-  und  Kunsthandlungen  zu  beziehen: 
Koch,  Dr.  W.,  Neueste  TJebersichts- 
karte  der  Eisenbahnen  und  Eisen- 
bahn - Verwaltungsgebiete  Europa’s. 
1871  4.  Auseabe  in  Buntdruck.  Folio 
Preis  15  Sgr. 

Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei , Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 

ßritdicuummjen  - JFabrik 

von 

Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  ihr  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimalwaagen,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schnell  waagen, 
Viehwaagen , Gepäckwaagen  und  Karren- 
waagen etc. 

Reparaturen  werd.  schnell  u.  sorgfältig  besorgt. 

Putztücher 

in  allen  Quantitäten  liefert  in  bester  Waare 
zu  den  billigsten  Preisen  die  Fabrik  von 

C.  Louis  Klinge  in  Chemnitz, 

Leder-  und  Riemenfabrik. 


von  F.  F.  Ä.  Schulze, 

Carl-  und  Charitd- Strassen -Ecke,  Berlin. 


Schauwecker’s  pac.  aelbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Verlegt  ujiu  ueiau  »gugeueu  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen.  . 

Verantwrotl.  Redaoteur*.  Dr.  jur.  ilh.  Koch  (Redactiunslocal:  Lessingstr.  N<J.  20.)  — Commissionär:  Adolph  Refelshöfer.  --  Druck  von  Gieaeoke  & Devrient  ln  Leipzig. 


Na  45. 

Erscheint 

jeden  Freitag. 

Vierteljährlich  für  1 Thlr.  zu  beziehen 
durch  j ede  Buchhandlung  u.  jedes  Postamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes 
Commissionär : 

Adolph  Eefelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  B eilagen 
franco  einzus enden  sind. 

Officielle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Redaction  frauco  einzusendeo. 


1871. 

Inserate 

werden  ä P/a  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bel  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1000  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
Gezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 


Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  10.  November  1871.  (Schluss  der  Nummer:  9.  November,  Vormittags  8 Uhr.) 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen:  Eröffnung  der  Magdeburg-Halberstädter  Bahnstrecke  Gardelegen-Lehrte,  der 
Oesterr.  Nordwestbahn-Strecken  Znaim-Stockerau  und  Pelsdorf-Hohenelbe  und  Uebernahme  der  Strecke  Stockerau-Jedlersee.  Adressirung  der  Correspon- 
denzen an  die  Theissbahn.  — Mitth  eilungen  üb  er  Eisenbahnen:  Verein  D.  E.-V. : Central-Büreau  für  die  Eisenbahn-Statistik.  — Gera-Eichicht; 
Ostpreuss.  Südbahn;  Breslau- Warschau  er  E.;  Concession  für  eine  Industriebahn;  Cottbus-Schwielochseer  E. ; Hannover- Altenbekener  E.  — Oesterr. -Un- 
gar  is  ch  e Cor  r esp  ond  enz : Steigende  Course ; Prioritäten-Nachfrage ; Bahngeschäft  der  Ungar.  Regierung  mit  der  Creditanstalt ; der  Oesterr.  Handels- 
minister;  Regierungsverordnung  über  Pläne,  statistische  Ausweise  und  Viehausfuhr;  Gesetzentwurf  über  Geschäftsordnung  und  Verantwortlichkeit;  Militär- 
Gebühren;  Eisenhahnschule;  Eisenbahn-Club  ; Berichte  über  Süd-,  Kronprinz  Rudolf-,  Vorarlberger-,  Kaiser  Ferdinands  Nord-,  Oesterr.  Staats-,  Elisabeth- 
West-,  Galizische  Carl  Ludwig-,  Lemberg-Czernowitzer  und  die  Beskid-Bahn.  Donau-Dampfschifffahrts-Gesellschaft,  Geschäftsbericht  pro  1870.  Villach- 
Franzensfeste.  Franz  Josefshahn.  — Directe  Verkehre  und  Tarifwesen:  Deutsch-Italienischen  Eisenbahnverkehr ; Tarife  der  Mont-Cenis-Bahn. — 
Personalnachrichten.  — Ausland:  Frankreich  ; Italienische  Südhahn;  Rumänische  Eisenbahnen,  Convention;  Spanien;  Tunis.  — Literatur.  — • 
Miscellen.  — E i s e nh  ah  n - Kal  e n d e r.  — Briefkasten.  — Officielle  und  Pr  i va  t- An  z ei  g e n. 

Zur  Nachricht! 

Bei  dem  erfreulichen  Aufschwung  des  Eisenbahnwesens  in  den  letzten  Jahren  hat  sowohl  der  Stoff  für  den  redactionellen 
Theil  unserer  Zeitung  als  auch  die  Zahl  der  zum  Abdruck;  in  derselben  bestimmten  Inserate  in  einer  Weise  zugenommen,  dass 
schon  längst  eine  mehrmalige  wöchentliche  Ausgabe  des  Blattes  wünchenswerth  erschien.  Auch  ist  von  competenter  Seite  der 
Wunsch  laut  geworden,  durch  eine  solche  öftere  Ausgabe  sowohl  den  Bahnverwaltungen  als  dem  Publicum  bessere  und  häufigere 
Gelegenheit  zu  geben,  die  Vereinszeitung  zur  Insertion  ihrer  Bekanntmachungen  zu  benutzen.  Wir  werden,  um  diesen  Wünschen 
nachzukommen,  nach  eingeholter  Zustimmung  der  Bedactions-Commission,  versuchsweise  von  jetzt  ab,  die  hauptsächlich  zur 
Aufnahme  von  officiellen  und  Privat-Bekanntmaehungen  bestimmten  Beiblätter  unserer  Zeitung  von  letzterer  gesondert 
Montags  und  wenn  der  Stoffes  verlangt  auch  Mittwochs  ausgeben,  resp.  dem  Hauptblatt  naehfolgen  lassen,  während  letzteres, 
wie  bisher,  Freitags  erscheinen  und  ebenfalls  zur  Aufnahme  von  Bekanntmachungen  benutzt  werden  soll.  — Aeusserster 
Termin  für  eilige  Anzeigen  bis  Montag,  Mittwoch  und  für  das  im  Satz  eomplicirtere  Hauptblatt  Donnerstag  früh  8 Uhr 

Die  Bedaction. 


herein  Peutödjer  (Eiaenbaljn-^enMltungen. 

Nach  der  Mittheilung  des  Directoriums  der  Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn- Gesellschaft  ist  die  13, 57  Reichs- 
meilen  = 101, 78  Kilometer  lange  Bahnstrecke  Gardelegen-Lehrte  mit  den  Stationen 

Mieste,  Oebisfelde,  Vorsfelde,  Fallersleben,  Gifhorn,  Meinersen,  Dollbergen  und  Lehrte 
am  1.  November  d.  J.  zunächst  für  den  Güterverkehr  eröffnet  worden.  Berlin,  den  6.  November  1871. 


Nach  der  Mittheilung  des  Verwaltungsraths  des  K.  k.  priv.  Oesterreichischen  Nordwestbahn  ist  die  9,82  Oesterr. 
Meilen  lange  Strecke  Znaim-Stockerau  mit  den  Stationen 

Schattau,  Retz,  Zellerndorf,  Guntersdorf,  Ober-Hollabrunn,  Göllersdorf  und  Sierndorf 
am  1.  November  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Gleichzeitig  wurde  die  bisher  zur  a.  p.  Kaiser  Ferdinands  Nordbahn  gehörige  und  von  dieser  käuflich  erworbene,  2,68  Oesterr. 
Meilen  lange  Strecke  Stockerau-Jedlersee  mit  den  Stationen 

Stockerau,  Spillern,  Korneuburg,  Langenzersdorf  und  Jedlersee 
in  die  Verwaltung  der  Oesterreichischen  Nordwestbahn  übernommen. 

Ferner  wurde  am  1.  October  d.  J.  die  0,58  Oesterr.  Meilen  lange  Zweigbahn  Pelsdorf-Hohenelbe  mit  den  gleichnamigen 
Stationen  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben. 

Die  Oesterreicbische  Nordwestbahn  ist  gegenwärtig  in  einer  Ausdehnung  von  75, 50  Oesterr.  Meilen  = 573, 50  Kilometern 
im  Betriebe. 

Die  dem  Verein  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  von  Vorstehendem  gefälligst  in  Kenntniss 
setzen.  — Berlin,  den  7.  November  1871. 


Die  Direction  der  Th  ei  ss -Eisenbahn  verlegte  am  8.  November  1869  ihren  Sitz  von  Wien  nach  Pest  (siehe  unsere  Bekannt- 
machung in  No.  45  S.  685  der  Eisenbahn-Zeitung  pro  1869). 

Später,  und  zwar  am  1.  November  1870,  hat  auch  der  Verwaltungsrath  der  Theissbahn  seinen  Sitz  nach  Pest  verlegt. 

Alle,  die  Theissbahn  betreffende  Correspondenzen  sind  daher  ausschliesslich  nach  Pest  zu  adressiren. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn- Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hierzu  gefälligst  veranlassen.  — Berlin, 
den  7.  November  1871.  Die  geschäftsführende  Directum 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 
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Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport- Anstalten. 


* Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  Die  von  der 
Berliner  General-Versammlung  des  Vereins  niedergesetzte  Com- 
mission (siehe  das  Protocoll,  abgedruckt  S.  727  fg.  dieses  Jahrg.)  war 
von  derselben  beauftragt  worden,  den  Antrag:  einCentral-Bü  reau 
für  die  Eisenbahn-Statistik  zu  errichten,  nach  seiner  öcono- 
mischen  Seite  zu  prüfen.  Zu  diesem  Zwecke  war  die  Commission  am 
18.  October  er.  in  Prag  zusammen  getreten.  Dieselbe  hielt  es  für 
nothwendig, 

zunächst  über  den  Umfang  des  von  dem  einzusetzenden  Central- 
Büreau  zu  verarbeitenden  Materials  noch  genauere  Erhebungen 
anzustellen. 

Zu  dem  Ende  ist  die  geschäftsführende  Direction  des  Vereins 
von  der  Commission  veranlasst  worden,  von  sämmtlichen  Vereins- Ver- 
waltungen Auskunft  darüber  einzuholen,  wie  viele  bei  jeder  derselben 
im  Jahre  1869  Frachtkarten  ausgefertigt  und  Frachtbriefe  aufgegeben 
sind. 

Berliner  Briefe. 

Dieselben  sind  uns  in  dieser  Woche  nicht  zugegangen. 

Wir  stellen  daher  an  deren  Stelle  die  nachfolgenden  uns  von  den 
betreffenden  Bahnverwaltungen  zugegangenen  resp.  anderen  zuver- 
lässigen Quellen  entnommenen  Notizen  zusammen. 

(Gera-Eichicht.  Ostpreuss.  Südbah  n.  Breslau-War- 
schauerE.  Concession  für  eine  Industriebahn.  Cottbus- 
SchwielochserE.  Hannover-Altenbekener  E.) 

Die  Eröffnung  der  neuen  Strecke  Gera-Eichicht  ist  im  Laufe 
dieses  Jahres  in  Aussicht  genommen,  ein  fester  Termin  jedoch  noch 
nicht  bestimmt  worden.  Der  Güterverkehr  wird  gleichzeitig  mit  dem 
Personenverkehr  eröffnet  werden. 

Am  1.  November  ist  die  Ostpreussi  sehe  Südbahnstrecke 
zwischen  Lyk  und  Prostken  eröffnet  und  zugleich  deren  Benutzung 
für  den  postdienstlichen  Verkehr  eingerichtet  worden. 

Von  der  Breslau-Warschauer  Eisenbahn  (Preussische  Ab- 
theilung) wird  die  Strecke  Oels-Poln.  Wartenberg  mit  der  Zwi- 
schen Station  Stradam  am  10.  d.M.  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben. 

Mittelst  eines  im  „St.-A.“  publicirten  Königl.  Erlasses  ist  dem 
Commercienrath  Borsig  inBerlin  die  Genehmigung  für  den  Bau  einer 
für  denLocomotivbetrieb  einzurichtenden  Zweigbahn  von  Borsigwerk 
zum  Anschluss  an  die  Linie  Beuthen-Gleiwitz  der  überschlesischen 
Eisenbahn  ^ertheilt  und  zwar  unter  der  Bedingung,  dass  anderen  Un- 
ternehmern sowohl  der  Anschluss  an  die  projectirte  'Bahn  mittelst 
Zweigbahnen,  als  auch  die  Benutzung  der  ersteren  gegen  zu  verein- 
barende, eventuell  vom  Handelsministerium  festzusetzende  Fracht- 
und  Bahngeldsätze  Vorbehalten  bleibt. 

Der  Handelsminister  hat  der  Direction  der  Cottbu  s- Sch  wie- 
lochs ee-Eisenbahn-Gesellschaft  die  Erlaubniss  zur  Anfertigung 
allgemeiner  Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von  Cottbus  nach  Frank- 
furt a.  0.  in  der  .Richtung  auf  Lieberose,  Friedland,  Beeskow  und 
Müllrose  ertheilt. 

Der  Hannover-Altenbekener  Eisenbahn-Gesellschaft  ist  die 
Erlaubniss  zur  Vornahme  der  Vorarbeiten  für  die  von  Hildesheim 
nach  Braunschweig  und  von  Grauhof  nach  Goslar  im:  Anschlüsse  an 
die  Bahn  von  Löhne  nach  Vienenburg  projectirten  Bahnen  für  den 
Umfang  des  Preussischen  Staatsgebiets  ertheilt  worden. 

Oesterreichisch-lugariscke  Currespondenz. 

Wien,  6.  November  1871.  (Steigende  Course.  Prioritä- 
ten-Nacli frage.  Bahngeschäft  der  Ungar.  Regierung  mit 
der  Creditanstalt.  Der  Oesterr.  Handelsminister.  Re- 
gierungsverordnung über  Pläne,  statistischefAusweise 
und  V iehausf uhr.  Gesetzentwurf  über  Geschäftsord- 
nung und  Verantwortlichkeit.  Militär-  Ge  bü|h|ren.  Eisen - 
bahnschule.  Eisenbahn  - Club.  Berichte  über  Süd-, 
Kronprinz  Rudolf-,  Vorarlberger-,  Kaiser!  Ferdnands 
Nord-,  0 esterr.  Staats-,  Elisabeth  - West-,  Galizische 
Carl  Ludw.ig-,  Lemberg-Czernowitzer  und  die  Beskid- 
Bahu.) 

Ungeachtet  des  wieder  eingetretenen  Geldmangels  ist  doch  eine 
Hausse  auf  der  gesammten  Linie  der  Bahnwerthe  zu  verzeichnen. 
Der  schon  durch  Stückmangel  im  weiteren  Fortschritt  einigermaassen 
aufgehaltene  Prioritäten -Export  war  die  hauptsächlichste  Ursache. 
Es  wurde  schon  mit  Gattungen  aufgeräumt,  welche  unter  gewöhn- 
lichen Verhältnissen  auf  Jahre  hinaus  Ladenhüter  der  Banken  ge- 
blieben wären.  Die  ins  Stocken  gerathenen  Emissionen  fassen  wieder 
Muth  und  werden  bald  wieder  aufgenommen.  Es  wird  den  Prioritäten 
schon  nachgerechnet,  dass  sie  beim  gegenwärtigen  Stande  des  Agio 
weit,  weniger  als  Bank-  und  Bodencredit-Pfandbriefe  rentiren,  ohne 
deren  Sicherheit,  wenigstens  in  Oesterreich,  zu  gemessen,  da  es  noch 
kein  Gesetz  über  die  Hypothecirung  der  Prioritäten  auf  dem  Bahn- 
körper wie  iu  Ungarn  besitzt.  Dazu  kommt  die  anerkennenswerthe 
Geschicklichkeit,  mit  welcher  unsere  Banken  einigen  Sorten  Actien 
im  Auslande  einen  ergiebigen  Markt  zu  verschaffen  wissen:  die 
Uesterr.  Nordwestbahn  ist  in  Paris  als  eine  Art  Staatsbahn  sehr  be- 
liebt, Kaschau-Üderberger  werden  in  Berlin  eingeführt.  Letztere  er- 
zielten auf  unserer  Börse  3Vs  fl.,  Alföld-  und  Böhm.  Westbahn  6 resp. 
8 fl.  Besserung,  Südbahn  hatte  schon  das  Pari  überstiegen , Staats- 
bahuen  hielten  sich  zwischen  393  und  400  und  die  Nordbahn  hat  durch 
einige  Speculationskäufe  3%  gewonnen. 

Nicht  nur  die  Eisenbahn-  und  Baukkreise , -sondern  auch  das 
giosse  Publicum  ist  von  dem,  durch  die  Üredit-Anstalt  und  der 


Ungar  Regierung  abgeschlossenen  riesigen  Bahnge- 
geschäfte  m Athem  gehalten.  Seit  den  2 — 3Tagenseines  definitiven 
Bekanntwerdeus  haben  auch  die  Papiere  der  Uesterr.  und  Ungar. 
Creditbank,  sowie  der  mitbethdligteu  Ungar.  Bodencredit- Anstalt  um 
20,  10  und  8 fl.  aufgescblagen ; so  günstig  sieht  man  für  dieselben 
d.esen  Abschluss  an.  In  der  That  handelt  es  sich  auch  um  nichts 
weniger  als  um  das  Monopol  der  Fiuanzirung  wie  der  Bauführung  des 
ganzen  Ungar.  Bahnnetzes  von  200 — 300  Meilen  für  10  Jahre.  Soviel 
von  den  Details  verlautet,  wären  von  der  Creditaustalt  uugarantirte 
Bahnpapiere  zum  Course  von  85  für  Prioritäten  und  80  für  Actien,  im 
Betrage  von  etwa  350  Millionen,  freilich  innerhalb  des  gedachten 
Zeitraumes  und  nach  den  Linien  in  Serien  getbeilt,  zu  unterbringeu ; 
von  Ersteren  sollen  vor  Allem  Wien-Ofen-Semlin  und  die  Alfüldbalm, 
dann  aber  eine  Reihe  kleinerer  Linien  zum  Ausbau  gelangen,  von 
welchen  mehrere  den  bestehenden  Bahnen,  insbesondere  der  Theiss- 
bahn,  empfindliche  Concurrenz  bieteu  werden,  auch  ist  der  Creditau- 
stalt für  die  eigene  Durchführung  des  Baues  eine  Provision  von  6% 
zugesichert.  Es  ist  begreiflich,  dass  die  anderen  hierdurch  auf  so 
lange  hinaus  lahmgelegten  Emissions-Banken  und  grossen  Bauunter- 
nehmer gegen  das  Perfectwerden  dieses  Geschäftes,  vielleicht  mit 
Erfolg,  auf  die  Legislative  Ungarns  wirken  werden;  dieselbe  wird 
sich  jedenfalls,  besonders  am  Vorabend  neuer  Wahlen,  nur  schwer 
zur  grossartigen  Conception  der  Regierung  erheben,  welche  nach  den 
mit  Gründern,  Concessionären  und  Bauunternehmuiigen  gewonnenen 
traurigen  Erfahrungen  den  Ausbau  des  ganzen  Ungar,  ßahnnetzes 
Einem  erfahrenen,  soliden  und  geldmächtigen  Institute  anver- 
trauen  will.. 

Aus  Oeste  rreichischen  Regierungskreisen  ist  obenan  der  mit  dem 
Sturze  des  Czechionismus  erfolgte  Rücktritt  des  Handelsministers 
Dr.  Schaeffle  hier  zu  registriren.  Von  dem  rasch  berühmt  gewor- 
denen Nationalöconomen  hat  das  Uesterr.  Eisenbahnwesen  nichts  ge- 
wonnen. Entweder  lähmte  das  Udium  seiner  Ernennung  oder  seine 
übelberufene  politische  Einmengung  jedeThätigkeit  in  seinem  eigent- 
lichen Ressort.  „Ich  bin  noch  nicht  orientirt“,  war  sein  Refrain  auf 
die  vielen  Klagen  der  Bahndirectionen;  der  Mann,  welcher  ein  hüb- 
sches Capitel  über  Bahnwesen  in  seinem  dickleibigen  Werke  zu 
schreiben  wusste,  war  von  einer  bemitleidenswerthen  Unbeholfenheit, 
wie  es  sich  um  eine  oder  die  andere  practische  Frage  handelte.  Wir 
brauchen  hier  einen  tüchtigen  Fachmann  an  der  Spitze  des  Handels- 
amtes; der  interimistische  Nachfolger  Sectionsrath  v.  Wiedenfeld  ist 
liebenswürdig,  voll  Arbeitskraft  und  beschränkt  sich  streng  auf  sein 
Gebiet,  doch  nat  er  noch  zu  wenig  Erfahrung. 

In  der  Finanz-Commission  des  Ungarischen  Unterhauses  hat  der 
Communications-Minister  die  Ausarbeitung  eines  Gesetzes  über 
die  E is enbahn- Ges  chäf  ts o r dn un  g und  die  Verantwort- 
lichkeit der  Eisenbahnen,  sowie  die  Aufforderung  an  die  Unga- 
rischen Bahnverwaltungen  wegen  Vermehrung  ihrerBetriebsmittel  be- 
kannt gegeben,  ferner  dass  in  Folge  dessen  die  Uesterreichische  Staats- 
bahn 3000  Wagen  neu  bestellt  hat,  wovon  1000  Ende  d.  J.  zur  Ablie- 
ferung kommen,  auch  das  Doppelgeleise  von  Waizen  ausgelegt  wer- 
den, (Tann  dass  die  Theisbahn  den  Park  um  500  Wagen  vermehrt  und 
noch  200  Kohlenwagen  bestellt  hat. — Die  Königlich  Ungarische  Eisen- 
bahndirection  hat  eine  Reihe  von  Daten  vorgeschrieben,  welche  die 
Pläne  aller  Uferschutzbauten,  Fluss-Correctionen  und 
Brücke  n zu  enthalten  haben. 

Die  Uesterreichische  General-Inspection  hat  ebenfalls  eine  Ver- 
ordnung über  die  für  V arianten  vorzulegendenPläne  heraus- 
gegeben; ferner  die  Nachweisung  der  Betriebs  länge  in  den sta- 
tistichen  Ausweisen  normirt.  — Das  Ministerium  des  Innern 
hat  die  Landesstellen  zur  sogleichen  Bekanntgabe  aller  Vieh- 
ausfuhrverbote an  die  Bahnverwaltungen  angewiesen; 
es  soll  auch  die  Desinfection  der  Wagen  mit  der  sich  im  Auslande  be- 
währenden Carbolsäure  und  eine  Ermassigung  der  Wagen-Reinigungs- 
gebühr angestrebt  werden,  welche  hier  3 fl.  pr.  Wagen  und  in  Sachsen 
nur  30  kr.  pr.  Achse  beträgt.—  Die  oberste  Militärbehörde  hat  die  von 
den  Bahnen  gewünschte  Creditirung  der  Mi li tair - Ge büh - 
re  n von  Bedingungen  abhängig  gemacht,  welche  auf  die  Gleichstel- 
lung des  Militairtarifs  abzielen. 

Diese, Woche  erfolgte  auch  der  Schluss  der  Wiener  Eisenbahn- 
Enquöte,  worüber  ein  besonderer  Bericht  folgt.  Die  Wiener  Handels- 
academie  beabsichtigt  einen  besonderen  Cursus  für  Bahn- 
aspiranten einzuführen,  bei  dem  grossen  Mangel  au  Bahnbeamten 
eine  sehr  zeitgemässe  Einrichtung,  doch  müsste  auch  für  die  geeigne- 
ten Lehrkräfte  gesorgt  werden.  Der  Uesterreichische  Eisen- 
bahn-Club hat  die  Saison  mit  der  Entirung  eines  werthen  Gastes, 
des  Uberfinanzrathes  Scheele,  Mitgliedes  der  Direction  der  Berlin- 
Anhalter  Bahn,  inaugirirt,  welcher  sich  über  die  innere  Beziehung 
derUesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnen  beireff  der  gemeinsamen 
Angelegenheiten  informirt  hat. 

Das  Wichtigste  über  die  einzelnen  Bahnen  wird  in  Folgendem  aufs 
kürzeste  zusammengestellt. 

DieSüdbahn  hat  gestern  den  ersten  Zug  der  Puste  rthalbahn  (siehe 
unten)  vouderFesmng  Franzensfeste  nach  Villach  abgehenlassen;  diese 
Bahnstrecke  wird  am  15.  d.  M.  dem  Verkehr  übergeben.  An  diesem 
Tage  wird  auch  auf  sämmtlichen  Linien  der  Südbahn  ein  vereinfach- 
ter Tarif  eingeführt.  Die  Verwaltung  hat  nun  den  Betrieb  derLeoben- 
Vordernberger  Bahn  definitiv  übernommen.  Die  Verhandlungen  mit 
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der  Ungarischen  Regierung  wegen  Anerkennung  der  Steuerbefreiung 
werden,  jedoch  mit  wenig  Aussicht  auf  Erfolg,  fortgesetzt. 

Die  Kronprinz  Rudolf-Bahn  hält  am  5.  December  die 
ordentliche  General-Versammlung  ab.  Auf  der  Tagesordnung  steht 
auch  der  Bericht  über  die  Erwerbung  der  Strecken  Hieflau-Eisenerz 
und  Villach-Tarvis.  Mit  der  Geldoperation  für  diese  und  die  weitere 
Strecke  Amstetten-Reifling  soll  die  Anglo-Oesterreichischen  Bank  be- 
traut werden. 

Die  Vorarlberger  Bahn  emittirtam8.  d.  6 Mill.  Titres  k 78 
durch  die  Darmstädter  Bank  mit  Umgehung  des  Wiener  Platzes;  zum 
gegenwärtigen  Agio  würde  dies  62/60/0  rentiren.  Der  Arlberg  soll  in 
einer  Länge  von  30000  Fuss  auf  Reicbskosten  tunnelirt  werden,  nach- 
dem der  beabsichtigte[Uebergangmittelsteiner  Art  Fell’schen  Systems 
fallen  gelassen  wurde. 

Die  Kai ser  Ferdin  ands  No rdbah  n hat  die  Fahrbetriebs- 
mittel wieder  durch  die  Bestellung  von  8 Last-  und  8 Personenzug- 
maschinen verstärkt.  Die  der  Expropriation  für  die  Vergrösserung 
des  Wiener  Bahnhofes  entgegengestandenen  Hindernisse  sind  besei- 
tigt. Die  Verwaltung  hat  ein  Normale  für  die  Bestellung  von  Wagen 
zu  Viehtransporte  hinausgegeben. 

Das  Lagerhaus  der  Oesterreichischen  Staatsbahn  am 
Wiener  Bahnhofe  wurde  eröffnet;  die  Preise  sind  massig:  1 Fl.  50  Kr. 
per  □“  monatlich  % Kr.  per  Cent,  und  Woche;  mit  Bankhäusern 
wurde  wegen  Belehnung  der  eingelagerten  Waare  ein  Abkommen 
getroffen.  Der  Verwaltung  dieser  Bahn  wurde  das  Arrangement  der 
Rumänischen  Bahnen  offerirt. 

Die  Kaiserin  Elisabeth  Westbahn  projektirt  die  Erweite- 
rung von  Hetzendörf  zur  Donau,  dann  bis  zur  Leitha  und  nach  Tyrol. 
Ihre  Mehreinnahmen  gegen  das  Vorjahr  betragen  schon  über 
1150000  Fl. 

Die  Galizische  Carl  Ludwig  Bahn  vermittelt  die  Nach- 
nahmen über  Podwolodczyska  auch  in  Russischer  Währung.  Der  ver- 
dienstvolle Sekretair  de  Lenz  wurde  zum  Betriebsdirector  ernannt. 

Am  1.  November ■ 1.  J.  ist  die  Zweigbahn  der  L e mberg-Czer- 
nowitz-Jassyer  Eisenbahn  von  Verestie  nach  Botusani  mit 
den  Stationen  Bucece,  Leorda  und  Botusani  für  den  Personen-  und 
Sachenverkehr  eröffnet  worden. 

Die  Lemberg-Czernowitzer  Bahn  lässt  in  Folge  der  vielen 
Projekt-Abweichungen  den  ganzen  Bahnkörper  neu  nivelliren. 

Dem  Fürsten  Kalixt  Poninski  und  Consorten  ist  untenn  22.  Octo- 
ber  c.  die  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Lokomotiv-Eisen- 
bahn  von  Lemberg  über  Stry  und  Skole  an  die  Galizisch-Unga- 
rische  LandesgrenzeamBeskyd,  dann  von  Stry  nach  Stanislau 
ertheilt  worden.  Nachdem  dem  Grafen  Borkowski  und  Konsorten 
von  Seiten  der  Ungarischen  Regierung  die  Concession  für  die  Linie 
vonMunkacsan  den  Beskyd  verliehen  worden  ist,  so  erscheint 
nunmehr  die  ganze  Strecke  von  Lemberg  nach  Munkacs  formell  ge- 
sichert. Die  Bahn,  welche  Galizische  ErzherzogAlbrechtsbahn  getauft 
wird,  will  die  Mitconcessionärin,  Oesterreichiche  Allgemeine  Bank, 
in  eigener  Regie  bauen. 

—tz.  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschifffahrts-G-esellshaft. 
(Geschäftsbericht  pro  1870.) 

I.  Der  S chifffahrts-Betrieb  umfasste  einen  Zeitraum  von 
264  Tagen  und  eine  Ausdehnung  von  638, * Meilen , d.  i.  32, & Meilen 
mehr  als  1869.  Die  Betriebsmittel  bestanden  aus  155  Dampfern  mit 
13  946  Pferdekraft  und  547  Schleppbooten.  In  den  264  Tagen  der 
Schifffahrtsdauer  (gegen  315  Tage  im  Vorjahre)  haben  die  Dampfer 
430834  Meilen  in  292  569  Fahrstunden  zurückgelegt  und  es  wurden 
befördert:  276355  Reisende  auf  dem  I.  Platz,  548285  auf  dem  II. Platz, 
644008  auf  demVerdeck,  51585  Militairs,  zusammen  1520233  Reisende 
auf  eine  Entfernung  von  20803171  Meilen,  durchschnittlich  also  auf 
13,28  Meilen.  Der  Personenverkehr  ist  hiernach  um  12  Proc.  gestie- 

gen,  während  der  Frachtenverkehr  in  Folge  des  Krieges  um  4 644  593 
trn.  = 22,9%  niedriger  war  als  1869.  Befördert  wurden  11266340  Ctr. 
Kaufmannsgüter,  6 347  884  Ctr.  Getreide  und  2 678  702  Ctr.  Kohlen, 
zusammen  20  292  926  Ctr.  auf  eineEntfernung  von  1078  723281Meilen, 
ferner  5416  Wagen  und  Pferde,  33890  Stück  Borstenvieh  und 
42  435  564  fl.  Geldwerthe  Groups. 

Die  Einnahmen  erreichten  folgende  Ziffern : für  Brutto-Ertägniss 
der  Dampfboote  an  Passagiergeldern  2 928  790  fl.,  an  Waarenfraehten 
7 598  334  fl. , an  Geldporto  42  003  fl. , an  Borstenvieh-Frachten  101 046 
fl.,  an  Briefporto  6429  fl.,  zusammen  10  676  202  fl.,  für  Münz-Gewinnste 
357  933  fl.,  für  Nachnahme-Provisionen  42  035  fl.,  für  Gewinn  bei  Ar- 
beiten für  Fremde  20 198  fl.,  an  Kohlen-  und  Holz-Ueberschüsse 
229  813  fl.,  an  Gewinn  der  Reserve-Loose  1050  fl.,  Vortrag  aus  dem 
Jahre  1869  181  fl.,  überhaupt  11 328  212  fl. 

Die  Ausgaben  haben  betragen:  für  Besoldungen  und  Meilengelder 
an  die  Mannschaft  a)  der  Dampfboote  1 712  714  fl. , b)  der  Schlepp- 
boote 536  496  fl. , Kohlenverbrauch  (4  497  664  Ctr.)  2 175  322  fl  , Holz- 
verbrauch 48173  fl.,  Fettverbrauch  120139  fl.,  für  Reparaturen  a)  der 
Dampfboote  583  894  fl. , der  Schleppboote  und  Stehschiffe  277  059  fl., 
Reserve  für  Reparaturen , welche  im  Jahre  1871  zur  Bezahlung  kom- 
men 45  646  fl. , an  Unkosten  911 022  fl.  (zusammen  6 410466  fl.  Schiffs- 
auslagen), an  Extra-Schiffsspesen,  Einkommensteuer,  Reparaturen 
der  Gebäude  und  hölzernen  Schiffe  etc.  1 173  973  fl. , für  den  General- 
Besoldungsconto  921889  fl.,  an  sonstigen  Unkosten  und  Verlusten 
427  864  fl.,  überhaupt  8 934 192  fl. 


Es  verbleibt  sonach  ein  Ueberschuss  von  2 393  838  fl. 

Es  waren  erforderlich:  für  8Proc.  Reinerträgniss  des  21 262 500 fl. 
betragenden  Actien-Capitals  1 701 000  fl.,  für  Zinsen  der  8 800  650  fl. 
betragenden  Anleihen  454  766  fl. , an  Saldo  des  Escompte-Conto 
48  027  fl.,  zusammen  2 203  793  fl. , von  welchen  aber  321  786  fl,  auf  die 
Mohacs-Fünfkirchener  Eisenbahn  zu  übertragen  waren,  so  dass  ver- 
bleiben 1 882  007  fl.  Für  den  Schiffs-Assecuranzfonds  waren  zu  hinter- 
legen 64032  fl.,  die  Werthabschreibungen  betrugen  1 393 401  fl.;  von 
diesen  1 457  433  fl.  sind  511 832  fl.  durch  den  noch  vorhandenen  Ueber- 
schuss und  146  351  fl.  aus  dem  Reservefonds  gedeckt.  Die  Staats- 
verwaltung hatte  einen  Betrag  von  637  875  fl.  zuzuschiessen,  wogegen 
der  Rest  von  161 375  fl.  von  der  Super-Dividende  inAbzug  gebracht  ist. 
Auf  den4  Schiffswerften  der  Gesellschaft  waren  3000'Mann  beschäftigt. 

II.  Mohacs-Fünfkirchener  Eisenbahn.  Dieselbe  erfor- 
derte bis  ult.  1870  ein  Anlage-Capital  von  7168  920  fl.  An  Fahr- 
betriebsmitteln waren  vorhanden:  10  Locomotiven  mit  Tender,  10 
Personenwagen,  2 Wagen  IV.  CI.,  266  Kohlenwagen,  21  Lowry’s,  22 
Schotter-  und  54  diverse  Lastwagen. 

Im  Jahre  1870  haben  die  Locomotiven  27  452  Meilen  zurückgelegt, 
und  es  wurden  befördert : 768  Personen  in  der  I.  Classe  14  759  in  der 
II.,  26 109  in  der  III.,  81 928  in  der  IV.  Classe  und  13  718  Militärs,  zu- 
sammen 137  282  Personen,  881 932  Ctr.  Güter  und  5 128  093  Ctr.  Koh- 
len, Briquettes  und  Coaks.  Gegen  das  Vorjahr  sind  51 226  Personen 
mehr,  dagegen  1 382  531  Ctr.  Güter  weniger  befördert  worden. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen-Beförderung 
87  626  fl.,  für  Gepäck  2680  fl.,  für  Frachtgüter  89  540  fl.,  für  Kohlen 
und  Coaks  etc.  587  706  fl.,  aus  sonstigen  Quellen  5561  fl.,  zusammen 
773 113  fl.,  das  sind  97  101  fl.  weniger  als  1869. 

Ausgegeben  wurden  29149  fl.  für  die  allgemeine  Verwaltung, 
256  974  fl.  für  die  Transport- und  112  353  fl.  für  die  Bahn-Verwaltung, 
zusammen  398  476  fl.  Die  Ausgaben  sind  um  31  282  fl.  geringer  als 
im  Vorjahre  und  absorbirten  51, 54  Proc.  der  Einnahmen. 

Als  Ueberschuss  verblieben  374  637  fl.,  von  welchem  noch  zu  be- 
streiten waren  3303  fl.  zur  Vervollständigung  der  Bahn,  6380  fl.  zur 
Amortisation  und  46  363  fl.  zur  Einkommensteuer,  so  dass  ein  Netto- 
Gewinn  von  318  591  fl.  verblieb.  Von  demselben  sollen  151 103  fl.  zu 
Pachten,  Bauten  etc.  verwendet  werden. 

Der  Reservefonds  hatte  einen  Bestand  von  562  540  fl. 

III.  In  den  Fünfkirchener  Kohlenwerken  wurden  im  Vor-  und 
Abbau  5 018  213  Ctr.  Kohlen  gefördert.  Die  Anzahl  der  eigentlichen 
Bergleute  belief  sich  auf  1384  Mann,  welche  413  737  Tagschichten 
verfuhren,  oder  per  Mann  und  Jahr  299  Schichten  gegen  262  des  Vor- 
jahrs. Ausserdem  waren  noch  ca.  400  Mann  theils  in  den  Werkstät- 
ten, theils  bei  der  Kohlenverladung,  beim  Bauwesen,  in  der  Ziege- 
lei etc.  beschäftigt. 

Die  Coaks-Erzeugung  betrug  124951  Ctr.  Die  Kohlenwäsche 
lieferte  aus  99  226  Ctrn.  Rohkohle  im  Ganzen  74  938  Ctr.  reineWasch- 
kohle  für  Coaks.  Die  Briquetts-Fabrik  erzeugte  290  981  Ctr.  Kohlen- 
ziegel (um  40000  Ctr.  mehr  als  im  Vorjahre).  Die  gesellschaftlichen 
Ziegeleien  bei  Fünfkirchen  und  in  der  Colonie  erzeugten  2 900000 
Stück  Mauer-  und  Dachziegel,  von  welchen  zu  den  zahlreichen  Regie- 
bauten 2 000  000  Stück  verwendet  wurden. 

Ausserdem  sind  noch  Kalköfen , eine  Giesserei  und  eine  Gas- 
anstalt vorhanden. 

IV-  Die  Colonie  hatte  108  Häuser  mit  411  Wohnungen  für  2050 
Einwohner;  die  Bruderlade  einen  Bestand  von  83  377  fl.  Das  Lebens- 
mittel-Magazin in  der  Colonie  setzte  für  131 651  fl.  Waare  um,  mit 
einem  Reingewinn  von  11 849  fl.  und  einer  Gewinnstvertheilung  an  die 
Theilnehmer  von  9 kr.  pro  Gulden  oder  9 Proc.  Der  Mehlverbrauch 
betrug  7100  Ctr. 

Der  Schulbesuch  ist  fortwährend  ein  sehr  erfreulicher,  auch  die 
Bibliothek  erfreute  sich  eines  lebhaften  Zuspruches. 

V.  Der  Pensionsfonds  für  die  gesellschaftlichen  Beamten  und 
Diener  hatte  ult.  1870  einen  Bestand  von  2 120474  fl. 

-v-  Eisenbahnlinie  Villacb-Pranzensfeste.  Wien,  29.  October. 
Diese  neue  Linie,  welche  wahrscheinlich  am  15.  November  eröffnet 
werden  wird,  besitzt  in  der  Strecke  Villach-Lienz*  den  Character 
einer  Thalbahn,  von  Lienz  bis  Franzensfeste  hingegen,  ganz  aus- 
gesprochen den  einer  Gebirgsbahn.  Ihre  Länge  beträgt  von  Mitte 
Bahnhof  Villach  bis  Mitte  Bahnhof  Franzensfeste  27,,,  Meilen,  wovon 
13,97  auf  die  Strecke  Franzensfeste-Lienz  entfallen. 

Das  Neigungsverhältniss  der  Villach-Lienzer  Strecke  übersteigt 
nicht  1:200,  während  auf  der  Lienz-Franzensfester  Strecke  Steigun- 
gen bis  1:40  Vorkommen.  Der  kleinste  Krümmungshalbmesser  be- 
trägt 900  Fuss. 

Von  Villach  bis  Lienz  läuft  die  Bahn  beinahe  durchaus  am  linken 
Ufer  der  Drau  und  es  waren  dabei  sehr  bedeutende  Uferschutzbauten 
nothweudig.  An  grösseren  Objecten  kommen  in  dieser  Theilstrecke 
7 Gitterbrücken  vor,  worunter  die  über  den  Lienzfluss  bei  Spittal 
(1  Oeffnung  von  166  Fuss  Liehtweite)  und  über  die  Drau  bei  Ober- 
drauburg (lOeffnung  von  210 Fuss  Lichtweite)  die  bedeutendsten  sind. 

Von  Lienz  aufwärts  läuft  die  Linie  anfänglich  noch  imThale,  bis 
sie  2 Meilen  von  Lienz  bei  der  Ausweiche  Mittewald,  die  Lehne  er- 
reicht und  mit  einer  Steigung  von  1/i0  durch  die  Gebirgsschlucht  bei 


* Man  vgl.  die  Berichte  über  die  Baufortschritte  in  No.  13  S.  212  Jahrg. 
1871  und  in  No.  10  S.  160  Jahrg.  1870.  Die  Red. 


930 


Abfallersbach  geführt  wird.  Die  Bahn  übersetzt  sodann  die  Drau, 
wird  bisUnter-Viers  c'hach  am  rechten  Ufer  derselben  geführt,  geht 
hier  abermals  auf  das  linke  Ufer  über  und  erreicht  bei  Toblach,  6,013 
Meilen  von  Lienz,  die  Wasserscheide  zwischen  der  Drau  und  der 
Rienz  3797, 0 Fuss  über  den  Spiegel  des  Adriatischen  Meeros.  Von 
hier  geht  die  Bahn  in  der  Thalsohle  der  Rienz  bis  Welsberg  und  so- 
dann an  der  Lehne  bis  Brunneck.  Eine  Meile  vor  letzterem  Orte 
wird  die  Rienz  mittels  eines  Viaductes,  100'  hoch  über  den  Wasser- 
spiegel, übersetzt.  Von  Brunneck  bis  Mühlbach  den  Character  der 
Tbalbahn  tragend , verlässt  die  Linie  unterhalb  des  letztgenannten 
Ortes  das  Rienzthal  und  biegt  über  die  sogenannte  Schalseihöhe  in 
das  Eisackthal  ein,  wo  sie  endlich  nach  Uebersetzung  der  Eisack  in 
einer  Höhe  von  236  Fuss  über  dem  Wasserspiegel  und  nach  Passiruug 
der  äusseren  Forts  der  Festung  Franzensfeste  in  die  Brennerbahn 
einmündet. 

In  der  Strecke  Lienz -Franzensfeste  kommen  an  bedeutenderen 
Objecten  5 Tunnels  und  16  Gitterbrücken  vor.  Unter  den  Tunnels 
sind  der  Lamprechtburger  - Tunnel  bei  Brunneck  960'  lang  und  der 
Ochsenhügel-Tunnel  bei  Schabs  800'  lang  die  hervorragendsten.  Die 
grössten  Gitterbrücken  sind  jene  bei  der  Uebersetzung  der  Eisack 
bei  Franzensfeste  mit  7 Oeffnungen  und  zwar  4 k 57,85  Fuss,  2 k 70, 3 
Fuss  und  1 k 150, 1 Fuss'  derViaduct  beim  Ausgang  aus  derFranzens- 
feste  mit  6 Oeffnungen  k 36, 55  Fuss  ; die  Fallerbach-Brücke  bei  Mühl- 
bach, 2 Oeffnungen  k 47, 7,  und  1 k 57 ,8  Fuss;  und  endlich  die  Rienz- 
übersetzung  bei  Percha  mit  2 Oeffnungen  k 151 :0B  Fuss.  Aus  strate- 
gischen Rücksichten  mussten  die  Gitterbrücken  vor  und  hinter  der 
Franzensfeste  zum  Einziehen  eingerichtet  werden. 

Die  Strecke  Lienz-Franzensfeste  enthält  auch  mehrere  gewölbte 
Brücken  vou  grösserer  Spannweite,  unter  denen  jene  über  den  Fur- 
kelbach  bei  Ollang  mit  94, 0'  hervorzuheben  ist.  In  dieser  Strecke 
waren  ferner  auch  längs  der  Drau  und  Rienz  Uferschutzbauten  und 
Flusscorrectionen  von  bedeutendem  Umfange  nothwendig. 

Die  eigentliche  Bauausführung  der  Linie  Villach  .Franzensfeste 
hat  im  October  1869  begonnen.  Sie  war  an  2 Generalbauunterneh- 
mungen vergeben,  welche,  die  eine  für  die  Strecke  Villach-Lienz,  die 
andere  jene  von  Lienz  - Franzensfeste,  den  Bau  im  Pauschalaccord 
ausführten.  Die  Grundeinlösung  und  Lieferung  der  Schienen,  Dreh- 
scheiben etc.  wurde  von  der  Südbahn  in  eigener  Regie  besorgt.  Die 
technische  Leitung  des  Baues  unterstand  dem  Director  Prenninger, 
jene  der  Hochbauten  dem  Director  Flattich  Der  Vollendungstermin 
war,  nach  dem  Uebereinkommen  mit  der  Staatsverwaltung , erst  der 
Monat  September  1872,  die  Gesellschaft  hat  jedoch  durch  die  ener- 
gische Bauförderung  eine  um  10  Monate  frühere  Vollendung  ermög- 
licht. 

Für  die  Vermittelung  des  Verkehrs  dienen  ausser  2 Haltestellen 
noch  24  Zwischenstationen,  von  denen  Paternion-Feistitz,  Spital  a.  d. 
Drau,  Lachsenburg,  Oberdrauburg,  Lienz,  Sillian,  Innichen,  Toblach, 
wo  das  Ampezzunerthal  einmündet,  Niederdorf,  Brunueck  und  Mühl- 
bach die  wichtigsten  sind. 

Die  Pusterthaler-Bahn , deren  Hauptzweck  die  Heranziehung  des 
Ungarisch- Süddeutsch -Schweiz -Französischen  Transits  ist,  durch- 
schneidet eine  Gegend,  die  nicht  besonders  bevölkert  ist,  so  bat  bei- 
spielsweise der  Bezirk  Lienz  11600,  der  Bezirk  Brunneck  10800  Ein- 
wohner. Die  wahrhaft  grossartigen  Naturschönheiten  des  Pusterthals 
und  seiner  Seitenthäler  werden  nicht  verfehlen , die  Touristen  anzu- 
locken und  vielleicht  werden  auch  die  in  Lienz,  Sillian , Innichen  und 
Niederndorf  bestehenden  Mineralbäder  sodann  in  Blüthe  kommen. 
Die  Industrie  und  der  Handel  sind  nicht  besonders  entwickelt.  Mit 
Ausnahme  mehrerer  Eisenhütten  und  Kunstmühlen  beschäftigt  man 
sich  hauptsächlich  mit  der  Erzeugung  von  Merkantilholz,  von  dem 
grosse  Quantitäten  nach  Italien  gehen.  I11  landwirtschaftlicher 
Beziehung  steht  die  Rindviehzucht  und  Viehmastung  obenan.  Die- 
selbe ist  sehr  bedeutend  und  eines  grossen  Aufschwunges  fähig.  Die 
gemästeten  Thiere  werden  zumeist  nach  Italien,  Bayern  und  Südtirol 
verkauft.  Das  Zuchtvieh  (Salzburgrr  Race)  geht  ausschliesslich  nach 
der  Schweiz  (25000  Stück  pr.  Jahr).  Da  die  Getreideproduction  nicht 
sehr  gross  ist,  so  wird  man  nach  Eröffnung  der  Bahn  es  wahrschein- 
lich vorziehen,  fremdes  Getreide,  welches  besser  und  billiger  sein 
wird,  zu  consumiren  und  die  Aecker  mit  Futterkräutern  zu  bebauen 
und  dadurch  die  Viehzucht  in  weit  grösserem  Maassstabe  zu  betreiben 
im  Stande  sein. 

Was  den  Reisendenverkehr  anbelangt,  so  wird  die  Linie  bis  zur 
Vollendung  der  Arlbergbahn,  von  Bedeutung  sein  für  den  Verkehr 
aus  Ungarn  und  Steyermark  nach  Italien,  Nordtyrol  und  Bayern  und 
vice  versa. 

Welche  Bedeutung  die  Pusterthaler-Bahn  für  den  Transitfrach- 
tenverkehr erlangen  wird,  erhellt  aus  dem  Umstande,  dass  Frankreich 
durchschnittlich  jährlich  3000000  Ctr.  Getreide  aus  Ungarn  bezieht, 
die  Schweiz  desgleichen  2—3  Mill.  Ctr.  und  dass  der  Bedarf  Süd- 
deutschlands an  Ungarischem  Getreide  8 — 10  Mill.  Ctr.  jährlich  be- 
trägt.^ Ausserdem  gehen  noch  grosse  Massen  Nutzhölzer  als : Dauben 
und  Schwellen  alljährlich  von  Slavonien  nach  Süddeutschland  und 
Frankreich,  die  bis  jetzt  nur  auf  grossen  Umwegen  ihrer  Bestimmung 
zugeführt  und  deshalb  sicher  für  die  neue  Linie  gewonnen  werden 
können. 

Nach  Vollendung  der  Arlbahn  wird  sie  die  kürzeste  Verbindung 
des  südlichen  Theiles  der  Oesterr.- Ungarischen  Monarchie  mit  der 


Schweiz  und  Frankreich  und  nach  Herstellung,  des  Schienenweges 
von  Bosnien  nach  Salonich  ein  wichtiges  Bindeglied  des  kürzesten 
Verkehrsweges  aus  England  nach  dem  Oriente:  London-Calais-Kölu- 
Miinchen  - Innsbruck  -Villach-Sissek-Salonich -Alexandrien  darstellen 

* Franz  Josefsbahn.  Nachdem  bereits  am  8.  v.  Mon  eine  Probe- 
fahrt durch  den  grossen  Tunnel  der  Franz  -Josefsbahn  bei  Prag  statt- 
gefuuden  hat,  ist  derselbe  bis  auf  die  Schachtausmaucrung  und  Canal- 
herstellung vollendet  und  wird  derzeit  von  Materialzügen  auch  be- 
fahren. Die  Betriebseröffnung  auf  der  ganzen  Gmünd-Prager  Strecke 
wird  vorraussetzlich  im  Laufe  der  zweiten  Hälfte  des  Monates  Novem- 
ber 1.  J.  erfolgen. 

Dlreete  Verkehre  und  Tarlfwescn. 

— i — Deutsch-Italienischer  Eisenbahnverkehr.  Tarif  der 
Mont-Cenis-Bahn.  München,  29.  October.  Es  liegt  vor  uns  der 
Winterfahrplan  der  Italienischen  Eisenbahnen,  welcher  wieder 
den  Beweis  liefert,  wie  wenig  Rücksicht  die  Direction  der  Nord- 
italienischen Eisenbahnen  — und  mit  ihr  das  Italienische  Ministerium 
— auf  den  Verkehr  mit  Deutschland  nimmt,  während  sich  der  Ver- 
kehr mit  Frankreich  einer  sorgfältigen  Beachtung  von  dieser  Seite 
erfreut.  Als  Beweisstück  produciren  wir  einfach  den  Fahrplan  der 
durchgehenden  Route  über  den  Brenner:  Der  Schnellzug  geht  in 
München  um  9 Uhr  50  Min.  Nachts  ab,  kommt  in  Verona  um  1 Uhr 
20  Min.  Mittags  an  und  bleibt  dort  bis  2 Uhr  7 Min.  ; in  Padua  kommt 
er  um  3 Uhr  55  Min.  Nachm,  an  und  geht  um  9 Uhr  20  Min.  Abends 
weiter.  Und  umgekehrt  auf  der  Tour  nach  Deutschland  geht  der 
Zug  von  Padua,  wo  er  aus  Bologna  und  Florenz  um  6 Uhr  25  Min. 
M >rgens  eintrifft,  um  7 Uhr  Morgens  ab,  kommt  um  9 Uhr  28  Min. 
Morgens  in  Verona  an,  tbleibt  dort  bis  2 Uhr  12  Min.  Nachm,  und 
kommt  in  München  um  5 Uhr  Morgens  an.  Also  auf  dem  Wege  nach 
Italien  muss  der  Reisende  in  Padua  5 '/2  Stunden  liegen  bleiben,  nach- 
dem er  kurz  zuvor  in  Verona  schon  einen  dreiviertelstündigen  Aufent- 
halt. gehabt,  und  auf  dem  Weg  nach  Deutschland  hat  er  einen  Aufent- 
halt von  43/j  Stunden  in  Verona,  welchem  kurz  zuvor  schon  ein  halb- 
stündiger Aufenthalt  in  Padua  voranging.  Und  wohlgemerkt,  der 
Reisende  wie  die  Brief-  und  Zeitungspost  kann  keinen  anderen  Zug 
wählen,  als  diesen,  denn  es  ist  der  einzige  durchgehende.  Man  ver- 
gleiche damit  die  durchgehenden  Züge  aus  Italien  nach  Frankreich 
und  umgekehrt,  und  man  wird  bei  keinem  derselben  einen  Aufenthalt 
unterwegs  von  nur  annähernd  gleicher  Zeitdauer,  wie  die  eben  be- 
merkten, finden.  Was  hier  möglich  ist,  Hesse  sich  unzweifelhaft  auch 
auf  der  Deutschen  Route  machen,  wenn  — guter  Wille  vorhanden  ist. 
Und  ist  er  nicht  vorhanden,  so  würde  eine  kräftige  Verwendung  der 
Deutschen  Reichsregierung  gewiss  nicht  verfehlen,  ihn  zu  erzeugen 
Und  noch  auf  einen  andern  Unterschied  in  der  Behandlung  des  Fran- 
zösischen und  des  Deutschen  Verkehrs  sei  hier  aufmerksam  gemacht: 
Der  Deutsche  Reisende  muss  in  Verona,  Padua  und  Bologna  den  Wa- 

?en  wechseln,  während  der  Französische  ohne  Wagenwechsel  von 
aris  bis  Modane  und  von  Modane  bis  Neapel  fährt ! — Der  Unter- 
schied der  Italienischen  und  der  Französischen  Tarife  erhellt  aus 
folgenden  Sätzen.  Auf  der  Italienischen  Seite  der  Mont  - Ceoisbahn 
bezahlen  von  Turin  bis  zur  Hälfte  des  Tunnels  (eine  Strecke  von 
95  Kilometer): 

kleine  Colli  von  2 bis  5 Kilogr.  . . 30  Centimes, 
Lebensmittel  per  Tonne  . . 23  fr.  75  „ 

Thiere  erster  Classe  perlStück  7 „ 38  „ 

Thiere  dritter  Classe  „ „ 2 „ 61  „ 

Auf  der  Französischen  Seite  der  Bahn,  von  der  Hälfte  des  Tun- 
nels bis  Modane  (eine  Strecke  von  13  Kilom.)  bezahlen 

kleine  Colli  von  2 bis  5 Kilogr.  . 40  Centimes, 
Lebensmittel  per  Tonne  ....  9 fr.  65  „ 

Thiere  erster  Classe  per  Stück  . 7 „ 25  „ 

Thiere  dritter  Classe  „ „ . 2 „ 95  ,, 

Am  1.  November  gelangen  für  die  Beförderung  von  Steinkohlen  und  Coaks 
von  den  Stationen  der  Pfälzer  Bahnen  Bexbach,  Homburg,  St.  Ingbert  und 
Ludwigshafen  nach  Stationen  in  Elsass-Lothringen  via  Weissenburg  neue 
Tarife  zur  Einführung,  wogegen  mit  gleichem  Tage  die  Taxen  der  Tarif- 
ausgabe vom  5.  November  und  17.  December  1870  ausser  Kraft  gesetzt  wer- 
den. Exemplare  sind  um  7 kr.  zu  haben. 

Personalnaehrlchteii. 

Preussen.  In  einer  kürzlich  stattgehabten  Sitzung  des  Verwaltungs- 
rathes  der  Halle-Guben-Sorauer  Bahn  wurden  statt  des  Herrn  Anton  Cohn, 
der  seine  Stelle  niedergelegt  hat,  der  Freiherr  von  Eckardtstein  - Proet- 
zel und  statt  des  Herrn  Assessor  Plewe  der  Director  der  Centralbodencredit- 
Gesellschaft,  Herr  Herrmann,  zu  Mitgliedern  des  Verwaltungsraths  ge- 
wählt. Der  Staatsminister  von  Bernuth  hat  die  ihm  übertragene  Stelle 
als  Vorsitzender  des  Verwaltungsraths  angenommen. 

Württemberg.  Der  Bahnhofinspector  Lang  in  Riedlingen  wurde  auf 
die  erledigte  Bahnhofinspection  Bruchsal  versetzt  und  die  Bahnhofinspection 
Riedlingen  dem  Bahnhofverwalter  I.  CI.  Bahmann  in  Cannstatt  übertragen. 

Ausland. 

— r — Frankreich.  Die  Semaine  financi&re  berichtet,  dass  das 
Ministerium  der  öffentl.  Arbeiten  in  Paris  die  Consequenzen  einiger 
Modificationeu  im  Netze  der  Ostbahn  in  Erwägung  zieht,  welche  sich 
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in  Folge  der  im  Frankfurter  Vertrage  vereinbarten  Grenzbestimmung 
ergeben  haben. 

DieOstbabnist  gegenwärtig  genöthigt,  einen Theil  des  Deutschen 
Netzes  zu  benützen,  um  die  Meurthe  mit  der  Mosel  und  den  Ardennen 
zu  verbinden.  Dieses  Verhältniss,  welches  schon  in  commercieller 
Beziehung  der  Französischen  Regierung  bedenklich  ist,  bietet  nach 
ihrer  Ansicht  noch  mehr  Inconvenienzen  in  strategischer  Hinsicht. 

Um  diesem  Uebelstande  abzuhelfen,  werden  gegenwärtig  eifrig 
Studien  für  zwei  secundäre  Linien  vorgenommen;  die  eine  derselben 
würde  von  Longwy  ab,  sich  in  zwei  Abzweigungen  theilen,  deren  eine 
über  Villerupt,  die  andere  über  Audun-le -Roman  führen  würde;  die 
zweite  Linie  würde  von  Audun-le-Roman  nach  Brie-Couflans-Arnaville 
(bei  Pagny)  führen  mit  einer  Abzweigung  von  Briey  nach  Moyeuvre. 
Abgesehen  von  den  strategischen  Vbrtheilen,  welche  für  die  Folge 
gewonnen  werden  könnten,  verspricht  man  sich  von  der  Ausführung 
dieser  beiden  kleinen  Linien  als  unmittelbares  Ergebniss  der  Ost- 
bahngesellschaft den  grösseren  Theil  des  internationalen  Verkehres 
zwischen  Belgien  und  der  Schweiz  zu  erwerben.* 

— r — Italienische  Südbahnen.  Ueber  den  gegenwärtigen  Stand 
der  Arbeiten  auf  den  Italienischen  Südbahnen  bringt  der  Monitore 
delle  strade  ferrate  No.  39  nachstehende  Notizen: 

Die  Adriatische  Linie,  welche  gegenwärtig  in  Maglie  endigt,  geht 
ihrer  vollständigen  Herstellung  entgegen,  da  im  nächsten  Jahre  die 
Strecke  von  Maglie  nach  Otranto  vollendet  werden  wird. 

Das  definitive  Project  für  die  Strecke  Candela  - Ponto  - Santa 
Venere  wurde  durch  die  Italienische  Südbahngesellschaft  aufgestellt 
und  dem  Ministerium  zur  Genehmigung  vorgelegt.  Bei  der  Unzu- 
länglichkeit der  durch  das  Gesetz  bewilligten  Mittel  hat  man  sich  an 
die  betheiligten  Gemeinden  gewendet,  doch  wurde  bis  jetzt  noch 
nichts  erreicht. 

Detaillirte  Erhebungen  wurden  bereits  gemacht  für  die  Strecke 
Manfredonia-Foggia-Lucera. 

Von  der  Linie  Pescara  - Aquila  - Rieti  ist  die  ersteStrecke  von 
Pescara  nach  Popoli  — 50  Kilom.  lang  — im  Bau  begriffen,  und  wird 
künftiges  Jahr  vollendet  werden.  Die  nächste  73  Kilom.  lange  Strecke 
Popoli  - Aquila  ist  zum  Theil  genehmigt,  und  werden  die  Arbeiten 
demnächst  in  Angriff  genommen  werden.  Ueber  die  letzte  Strecke 
von  Aquila  nach  Rieti  werden  noch  über  die  definitive  Traciruug 
Studien  gemacht,  da  das  Ministerium  statt  der  Route  über  Velino  die 
Einhaltung  der  directen  über  Rocca  di  Corno  verlangt  hat.  Von  der 
Linie  Termoli-Campobasso-Benevent  ist  das  definitive  Project  für  die 
Strecke  Benevent -Vinchiaturo  bereits  festgestellt,  und  werden  die 
Arbeiten  beginnen,  sobald  die  Regierung  genehmigt  haben  wird, 
dass  die  Abzweigung  von  der  Linie  Foggia- Neapel  von  Benevent  ab 
stattfinde.  Die  Studien  über  die  andere  Strecke  Vinchiaturo-Campo- 
basso-Termoli  sind  im  Werke. 

Von  der  Linie  des  Jonischen  Litorales  von  Tarent  nach  Reggio 
erübrigt  noch  die  Herstellung  der  ca.  150  Kilom.  langen  Strecke  vom 
Flusse  Assi  nach  Cariati.  Die  Arbeiten  werden  allmählig  vergeben. 
So  wurden  bereits  in  Accord  gegeben  ausser  den  Arbeiten  für  die 
Gallerie  von  Staletti  bei  Catanzaro  (1900  Meter)  die  Strecke  Cariati- 
Ciro  (21  Kilom.)  und  Torrente  Assi-Soverato  (25  Kilom.).  Ein  gleiches 
wird  demnächst  stattfinden  hinsichtlich  der  übrigen  Bau-Sectionen, 
aus  denen  die  Linie  besteht. 

Rumänische  Eisenbahnen.  Die  in  No.  44  S.  907  erwähnten 
Comite’s  zum  Schutz  der  Interessen  der  Inhaber  der  772  proc.  Rumä- 
nischen Eisenbahn  - Obligationen,  welche  seit  langer  Zeit  bemüht 
waren,  die  Rumänische  Eisenbahn  - Angelegenheit  in  einer  den  In- 
teressen der  Obligationsbesitzer  entsprechenden  Weise  zu  regeln, 
sind  bei  ihren  Bestrebungen  von  dem  Gesichtspunkte  ausgegangen, 
dass  nach  Lage  der  Dinge  eine  Einigung  zwischen  den  Obligatio- 
nairen  und  der  Rumänischen  Regierung  den  einzig  möglichen  Aus- 
weg aus  dieser  vielfach  verwickelten  Angelegenheit  biete.  Sie  haben 
daher  das  von  der  Rumänischen  Kammer  am  4./16.  Juli  votirte  und 
vom  Fürsten  Carl  am  17./29.  Juli  sanctionirte  Gesetz,  trotz  seines,  den 
Rechten  der  Obligationsbesitzer  präjudicirenden  Inhalts,  als  den 
Ausgangspunkt  für  ihre  auf  Vereinbarung  einer  neuen  Convention 
mit  der  Rumänischen  Regierung  gerichteten  Bestrebungen  angesehen, 
und  ist  es  ihnen  gelungeu,  eine  Convention  zum  Abschluss  zu  bringen, 
welche  unter  möglichster  Schonung  der  Rechte  und  Interessen  der 
Obligationaire  eine  definitive  Ordnung  der  Angelegenheit  ermöglicht. 

Die  Grundzüge  dieser  Convention,  wie  solche  von  den  genannten 
Comite’s  veröffentlicht  werden,  sind  nach  Bekanntmachung  derselben 
folgende: 

Die  Obligationaire  treten  zur  Bildung  einer  Actien  - Gesell- 
schaft zusammen,  welche  alle  Rechte  und  Pflichten  der  bisherigen 
Concessionaire,  soweit  nicht  besondere  Ausnahmen  stipulirt  sind, 
übernimmt. 

Die  neugebildete  Actien  - Gesellschaft  verpflichtet  sich,  die 
bereits  gebauten  aber  von  der  Rümänischen  Regierung  noch  nicht 
als  betriebsfähig  anerkannten  circa  648  Kilometer  Eisenbahnen 
binnen  drei  Monaten  nach  erfolgter  Ratification  der  Convention  in 
betriebsfähigem  Zustande  herzustellen,  eventuell  der  Rumänischen 


* Dann  könnte  doch  wohl  die  fragliche  Linie,  welche  allerdings  als  eine 
Parallellinie  der  Eisenbahn  Luxemburg  -Thionville-  Metz  - Pagny  erscheinen 
würde,  nicht  als  Localbahn  gebaut  werden.  Die  Red. 


Regierung  die  Kosten  zu  erstatten,  falls  dieselbe  die  Bauvollendung 
dieser  Strecken  in  die  eigene  Hand  nehmen  sollte. 

Die  Gesellschaft  wird  die,  nach  der  ursprünglich  dem  Dr. 
Strousberg  und  Genossen  ertheilten  Concession  noch  zu  bauen- 
den Strecken  von  insgesammt  circa  271  Kilometer  im  Laufe  von 
drei  Jahren  nach  der  Ratification  der  Convention  fertig  stellen. 

Die  hierzu,  sowie  für  die  Bauvollendung  der  bereits  in  Betrieb 
befindlichen  circa  648  Kilometer  nothwendigen  Bausunsme  — deren 
Höhe  die  Rumänische  Regierung  als  ausreichend  anerkannt  — 
wird  von  der  Gesellschaft  durch  die  Ausgabe  von  öprocentigen 
Prioritäts-Obligationen  oder  Stamm-Prioritäts- Actien  aufgebracht. 

Die  Rumänische  Regierung  garantirt  für  die  insgesammt  con- 
cessionirten  Strecken  von  919  Kilometer  der  Gesellschaft  einen 
jährlichen  Zins  von  l1/^  Procent  für  270  000  Francs  per  Kilometer 
oder  20  250  Francs  per  Kilometer. 

Die  Zinsgarantie  tritt  mit  dem  Augenblick  der  Uebergabe  der 
fertigen  Strecken  in  betriebsfähigem  Zustande  in  Kraft,  und  zwar 
hat  die  Rumänische  Regierung  bereits  am  1.  Januar  1872  die  halb- 
jährigen Zinsen  für  648  Kilometer,  die  sie  (vorbehaltlich  ihrer  Bau- 
vollendung) als  betriebsfähig  anerkennt,  mit  772  Proc.  für  270000 
Francs  per  Kilometer  zu  bezahlen. 

Die  Zinsen  werden  von  der  Rumänischen  Regierung  mit  dem 
sämmtlichen  Staatsvermögen  garantirt  und  in  dem  jährlichen  Budget 
als  Staatsschuld  eingetragen. 

Auf  Grund  dieser  Convention  haben  die  vereinigten  Comit^s  mit 
einigen  grossen  Bankhäusern  unterhandelt,  um 

1)  die  Transaction  der  Umwandlung  der  Obligationen  in  Actien 
zu  ermöglichen; 

2)  die  Beschaffung  der  nöthigen  Bausumme  zu  sichern; 

3)  die  Vertheilung  der  Zinsgarantie  derart  zu  bewirken,  dass  die 
für  das  ursprünglich  festgesetzte  Baucapital  garantirten  l1/^ 
Proc.  pro  Anno  auf  die  bisher  ausgegebenen  und  in  Actien  um- 
zuwandelnden Obligationen  (welche  ppt.  zwei  Drittel  des  zur 
Vollendung  sämmtlicher  Strecken  nothwendigen  Baucapitals 
repräsentiren)  und  auf. den  ppt.  ein  Drittel  des  gesammten  Bau- 
capitals betragenden  Rest,  welcher  durch  Ausgabe  von  Priori- 
täts  - Obligationen  oder  Stamm  - Prioritäts  - Actien  beschafft 
werden  soll,  sich  vertheilen,  so  dass  auf  das  gesammte 
Capital  eine  Zinsgarantie  von  5 Proc.  entfällt. 

Ausserdem  wird  die  Einlösung  der  am  1.  Januar  und  1.  Juli  c.  fällig 
gewesenen  Coupons  zum  vollen  Nennwerthe  erfolgen,  sobald  die 
diesbezüglichen  Unterhandlungen  zum  definitiven  Abschluss  gebracht 
sind. 

Da  die  Rumänische  Regierung  den  contrahirenden  Comite’s  die 
Bedingung  gestellt  hat,  dass  die  der  Conversion  zustimmenden  Obli- 
gationaire ihre  Obligationen  bei  den  zur  Ausführung  der  finanziellen 
Transaction  gewonnenen  Finanzkräften  deponiren,  so  haben  die 
letzteren,  nämlich:  die  Direction  der  Disconto- Gesellschaft  und 
8.  Bleichröder  in  Berlin,  M.  A.  von  Rothschild  und  Söhne  in  Frank- 
furt, Oesterr.  Credit- Anstalt  in  Wien  sich  bereit,  erklärt  bis  zum  12.  d. 
M.  die  Obligationen  behufs  der  Convertirung  in  Stamm-Actien,  welche 
eine  öprocentige  Garantie  gemessen  und  ausserdem  an  den  Mehrein- 
nahmen participiren,  gegen  Aushändigung  verkäuflicher  und  liefer- 
barer Dispositionsscheine  in  Depot  zu  nehmen. 

Von  den  leitenden  Bankhäusern,  welche  so  die  Vertretung  der 
Obligations  - Inhaber  in  die  Hand  nehmen,  ist  zugleich  mit  der 
Oesterr.  Staatsbahn,  welche  Anschluss  an  die  Rumänischen  Eisen- 
bahnen in  Orsova  erhält,  angeblich  ein  Abkommen  getroffen  worden, 
um  unter  deren  Mitwirkung  die  Fertigstellung  und  die  Administra- 
tion der  Rumänischen  Bahnen  zu  bewirken. 

Die  Ratification  der  mit  der  Fürstlich  Rumänischen  Regierung, 
mit  den  Concessionairen  und  der  obengedachten  Eisenbahn- Verwal- 
tung abgeschlossenen  resp.  abzuschliessenden  Verträge  wird  einer 
thunlichst  bald  einzuberufenden  General-Versammlung  der  Actionaire 
Vorbehalten  bleiben. 

Kosten  sollen  den  Besitzern  der  Obligationen  durch  die  Depo- 
nirung  derselben  nicht  erwachsen. 

— r — Spanien.  (Bahnlinie  nach  Granada.  Eisenbahn- 
brücke über  denEbro.  Geschäftsbericht  der  Eisenbahn 
Madrid- Saragossa-Alicante).  Am  31.  August  1871  wurde  die 
Strecke  von  Archidona  (bei  Antequera)  nach  Su3tancias  auf  der  zum 
Bahngebiete  Cordova  - Malaga  gehörigen  Zweigbahn  nach  Granada 
dem  Betriebe  eröffnet. 

Am  10.  Sept.  1871  fuhr  der  erste  Lastzug  bei  Saragossa  über  den 
Ebro.  Die  über  diesen  Fluss  gebaute  Brücke  verbindet  die  Linien 
von  Navarra  mit  denen  von  Aragonien  und  Catalonien  und  stellt  die 
bisher  fehlende  Verbindung  zwischen  Bayonne  und  Barcelona  her. 

Der  Geschäftsbericht  der  Madrid-Saragossa-Alicante-Eisenbahn, 
welcher  bei  der  am  11.  Juni  d.  J.  abgehaltenen  Generalversammlung 
bekannt  gegeben  wurde,  enthält  nachstehende  Notizen  über  die  Be- 
triebsverhältnisse im  Jahre  1870. 

Die  Herstellungskostsn  sehliessen  am  31.  December  1870  für  die 
1428  von  der  Gesellschaft  theils  hergestellten,  theils  zurückgekauften 
Kilometer  mit  einer  Summe  von  384  667  865  fres.  ab. 

Die  Ausgaben  haben  sich  im  bezeichneten  Jahre  um  419  863  fres. 
erhöht,  so  dass  seit  3 Jahren  eine  Mehrung  der  Ausgaben  von  im 
Ganzen  1765903  fres.  stattgefunden  hat. 
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Der  Betrieb  selbst  lieferte  folgende  Ergebnisse: 

Das  Brutto-Erträgniss  aus  dem  Verkehre  mit  grosser  Geschwindigkeit 
(Reisende,  Gepäck,  Extrazüge  etc.)  belief  sich  auf  . 11  388  465  frcs. 

Das  aus  dem  Verkehr  mit  geringer  Geschwindigkeit  15595  826  „ 
sohin  der  Brutto-Ertrag  im  Ganzen  auf  26  983  291  frcs. 

Weitere  Einnahmen  betrugen * . . . 59  407  „ 

so  dass  die  Gesammt-Einnahmen  die  Summe  von"!  ! 27  042  698  frcs. 
entziffern. 

Die  Betriebskosten  beliefen  sich  auf 10  737  758  frcs. 

somit  beträgt  die  Netto-Einnahme — ! 16  304  940  frcs. 

Von  dieser  Summe  kommen  in  Abzug  15016  983  frcs.  für  Verzinsung 
von  Obligationen,  Coursdifferenzen  etc.,  so  dass  der  Reinertrag  sich 
auf  1 287  957  frcs.  stellt. 

Die  Brutto  - Einnahmen  beliefen  sich  auf  18937  frcs.  per  Kilo- 
meter, die  Ausgaben  auf  7519  frcs.;  letztere  bilden  daher  397s  Proc. 
der  Eiuuahme. 

Die  Generalversammlung  beschloss  auch  dieses  Mal,  dass  keine 
Heimzahlung  al  pari  der  Obligationen  im  Wege  der  Verloosung  statt- 
finden solle. 

Das  Ministerium  forderte  jedoch  unter  dem  20.  März  1871,  wie 
bereits  vordem  mit  Erlass  vom  13.  Juli  1870  die  Gesellschaft  zur  Be- 
reinigung ihrer  Angelegenheiten  und  Verloosung  ihrer  Obigatio- 
nen auf. 

—r — Tunis.  Nach  Berichten  aus  Tunis  hat  eine  Italienische 
Gesellschaft  im  Wege  der  Cession  die  von  Herrn  Demontes  innege- 
habte Conzession  zum  Bau  und  Betriebe  einer  Eisenbahn  von  Bardo 
nach  Tunis  und  Goletta  mit  dem  Vorzugsrechte  für  jede  etwa  später 
herzustellende  Bahnlinie  erworben. 

Literatur. 

— r — In  einer  unter  dem  Titel  „die  Archimedische  Schraube  in  ihrer 
Anwendung  auf  die  Eisenbahnen“*  erschienenen  Schrift  vertritt  Herr 
Alexander  Ferretti  die  Anwendung  der  Archimedischen  Schraube  ge- 
genüber der  Lokomotive,  indem  er  zeigt,  wie  letztere  wenig  geeignet  sei 
tiir  die  Gebirgsabhänge,  und  wie  die  künstliche  Adhäsion  nur  eine  pro- 
visorische Stütze  sei.  Er  glaubt,  dass  die  Archimedische  Schraube 
es  dereinst  noch  sowohl  auf  Bergen  wie  in  der  Ebene  mit  der  Macht 
der  Lokomotive  aufnehmen  werde,  dass  letztere  nicht  die  bewegende 
Kraft  der  Zukunft  sein  werde,  da,  wenn  auch  in  einer  noch  nicht 
nahen  Zeit,  doch  ein  Mangel  an  Steinkohlen  eintreten  werde.  Herr 
Ferretti  spricht  mit  grosser  Ueberzeugung  und  führt  viele  Gründe 
und  Beweise  zur  Unterstützung  seiner  These  an,  deren  Vortheile 
namentlich  in  öconomischer  Hinsicht  er  zeigt.  Er  empfiehlt  deren 
Anwendung  auch  für  den  Postdienst  im  Innern  der  Städte,  nament- 
lich in  Rom,  indem  er  behauptet,  dass  die  alte  archimedische  Schraube 
nicht  nur  ;die  Arbeit  der  Locomotive  ersetzen,  sondern  auch  die  so- 
genannten Wänder  der  verdünnten  und  der  comprimirten  Luft  zu  über- 
treffen vermag.  Den  Schluss  der  Schrift  bildet  ein  Anhang  über  die 
Ventilation  der  Gallerie  des  Mont-Cenis. 

Inhalts-  Verzeiebniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs- Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  No.  27 
vom  4.  November  1871.  Ueber  die  Rechtsentwickelung  in  Deutsch- 
land in  den  letzten  zwei  Jahren.  — Zur  Geschichte  der  Königlichen 
Gewerbe- Academie  in  Berlin.  — Blaukenburg  am  Harz.  — Geschichte 
der  Wallenstein-Trilogie  auf  der  Berliner  Hofbühne. 

* La  Vite  d’Archimede  applicata  alle  ferrovie.  Nouve  proposte  di  Ales- 
sandro  Ferreti.  Firenze,  tip.  dell’Associaz.  1871. 


Miscellen. 

Basson’sche  Locomotiv-Fabrik  in  St.  Petersburg.  Herr  Bas- 
son,  Eisenb. -Ingenieur  und  früherer  Maschinenmeister  inRatibor,  dann 
in  Warschau,  Verfasser  der  Broschüre  „Die  Eisenbahnen  im  Krieg“, 
welcher  in  den  Jahren  1868  und  69  mit  mehreren  interessanten  Auf- 
sätzen die  Vereins-Zeitung  bereicherte,  schreibt  uns  aus  St.  Peters- 
burg, indem  er  uns  zwei  grosse  trefflich  ausgeführte  Photographien 
seiner  Locomotiv-Bau-Anstalt  darstellend  mittheilt. 

„Mit  dem  Ende  dieses  Jahres  werde  ich  die  grösseren  Neubauten 
vollendet  haben  und  dann  im  Staude  sein,  50  Locomotiven  per  Jahr 
1872  zu  liefern,  in  diesem  Jahre  werde  ich  noch  25  Stück  fertig  stellen. 
Unsere  Fabrication  ist  aus  ausschliesslich  Russischem  Material  und 
beginnt  mit  der  Erzfischerei  (in  den  Seen  in  Finnland,1  nicht  mit  Gru- 
benarbeit) imHüttenbetriebWalzwerk  etc.  bis  zu  den  fertigen  Kriegs- 
schiffen, den  grössesten  Monitoren  und  Panzer-Fregatten,  so  wie  zum 
fertigen  Eisenbahn-Material  der  verschiedensten  Form.“  Wir  wün- 
schen dem  jungen  Deutschen  Unternehmer  in  Russlands  Hauptstadt 
den  besten  Erfolg. 

Kiseubakii-Kuleiider. 

Generalversammlungen  (*  = ausserord.  Gl. -Vers.) 

5.  December  Kronprinz  Rudolf-Bahn  zu  Wien. 

7.  „ *Bergisch-Märkische  Eisenbahn  zu  Elberfeld.  Siebe  Be- 

kanntmachung Seite  909. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

15.  Nov.  zu  Saarbrücken  Saarbrücker  & 100  Ctr.  Fahrbilleten-Verkauf  — 

Rhein-Nahebahn 

20.  „ zu  Stuttgart  WUrttemb.  Staatsb.  Eis.  Brückenüberbau  933 

20.  „ zu  Saarbrücken  dieselbe  Werkstättematerialien 

20.  „ zu  Osnabrück  Venlo-Hanibg.  E.  Hochbauarbeiten  Barnstorf  und 

Twistringen  — 

20.  „ zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E.  Betriebsmaterialien  933 

21.  ,,  zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Babnhofsrestaurations-Verpacbtung 

Limburg  — 

22.  ,,  zu  Fulda  Bebra-Hanauer  E.  Drehscheibe  933 

22.  ,,  zu  Erfurt  Thüringische  E.  Locomotivwinden  nächste  Beilage 

27.  ,,  zu  Berlin  Niederschi. -Mark.  E.  Schwellen  nächste  Beilage 

30.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Dampfschiff  933 

30.  „ zu  Köln  Rheinische  E.  Bahnhofsrestaurations-Vcrpachtuug 

in  Königswinter  - — 

30.  „ zu  Köln  Rheinische  E.  Locomotiven  933 

7.  Dec.  zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Erdarbeiten  etc.  nächste  Beilage 

S&riefßasten. 

Herrn  Hauptmann  W.  in  München.  Verbindlichsten  Dank  für  die  Mitthei- 
lung. Die  neueste  Auflage  unserer  Uebersichtskarte  der  Eisenbahnen  und 
Bahnverwaltungsgebiete  Europas,  auf  welcher  Elsass-Lothringen  als  zum 
Deutschen  Eisenbahnvereins-Gebiet  gehörig  sich  angegeben  findet,  ist  im 
August  und  September  d.  J.  ausgegeben  worden.  Bis  zum  1.  Novem- 
ber vervollständigte  Exemplare  können  nur  durch  uns  bezogen  werden. 
Dafür,  dass  wirklich  die  neueste  Auflage  unserer  Uebersichtskarte  geliefert 
wird,  -können  wir  selbstverständlich  überhaupt  nur  dann  einstehen,  wenn 
dieselbe  von  uns  direct  bezogen  wird,  was  auch  ohne  Mehrkosten  für  den 
Käufer  geschehen  kann,  da  wir  gestatten,  dass  derselbe  an  dem  Verkaufs- 
preis von  15  Sgr.  die  Kosten  des  Bestellungsbriefs  (bei  Zahlung  in  Nord- 
deutschen Postmarken)  resp.  der  Postanweisung,  mittelst  welcher  uns  Be- 
stellung und  Zahlung  zugleich  zugehen,  kürzt. 


Officielle  und  Privat-Anzeigen. 

Königl.  Niederschlesisch-Märkische  Eisenbahn.  Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 


Es  soll  die  Lieferung  vou  55  300  Cubikmetern  gesiebtem 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf: 

Montag  den  20.  November  d.  J.  Vormittags  ll>/2  Uhr 
in  unserem  Geschäfts-Locale,  Koppenstrasse  No.  88/89  hierselbst 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  zur  Uebernahme  der  Kieslieferung“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
Vormittags  im  vorbezeichneten  Locale  sowie  in  den  Betriebs-In- 
spections-Büreaus  auf  den  Bahnhöfen  zu  Guben,  Breslau,  Görlitz 
und  Hirschberg  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst  auch  Ab- 
schriften der  Bedingungen  gegen  Erstattung  der  Kosten  in 
Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  23.  October  1871. 

Königl.  Direction  der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 


Submission. 

Die  Lieferung  der  nachbenannten  für  das  Jahr  1872  erfor- 
derlichen Werkstätten-Materialien  soll  im  Wege  der  öffentlichen 
Submission  verdungen  werden : 

Antimon,  Zinn,  Bandagen  aus  Gussstahl  (Tiegelguss),  Besse- 
mer  und  Puddelstahl,  Bergerthran,  Stricke , Blei,  Mennige, 
Bleiweis,  Borax,  Holzkohlen,  compl.  Buffer,  Bufferhülsen, 
Zinnober,  Cocusmatten,  Copallack,  Filz,  Wiuden,  Leim,  Draht- 
gewebe, Splinte,  Drahtstiften,  Dreibrandschwarz,  Eisenbleche, 
Eisendraht,  Eisenbetten,  Feilenhefte,  Fensterwäscher,  Filling 
up.  trocken  und  in  Firniss,  Filzringe,  Glaskugeln  zu  Wagen- 
laternen,  Glaspapier,  Tafelglas,  Gold,  Leinen,  Gummiwaaren, 
Federstahl,  Gussstahlstücke,  Gussstahl-Spiralfedern,  Handbeile, 
Handbesen,  Hobel,  diverse  Hölzer,  Holzschrauben,  Kaly,  Rohr- 
körbe, Kreide,  Kupfer,  Ledertuch  double,  Leinöl,  Schüppen, 
Messingblech,  Messingdraht,  mess.  Siederöhren,  Muttern,  Nä- 
gel, Niete,  Nessel,  Neusilberblech,  Parabolspiegel  von  Neu- 
silber, Kuppelungen,  Pechfackeln,  Piassavabesen,  Pinsel,  Plüsch- 
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kissen,  Werg,  Leder,  Pech,  Schmirgelleinen  und  Schmirgel- 
papier, Schrubber,  Schwellenbolzen,  Seccativ,  Seile,  Soda, 
Stahldraht,  Stählstahl,  Stangenseife,  Theer,  Terpentinöl, 
Todtenkopf,  Wagentuch,  Walzeisen,  Winkel-  und  Profileisen, 
Waschleder,  Waschschwämme,  Weichen  und  Herzstückschrau- 
ben, Weissbleche,  Zinkbleche,  Dampfliederung  etc. 

Die  Offerten  auf  eines  oder  mehrere  der  vorbenannten  Ma- 
terialien sind  portofrei  und  versiegelt  bis  zum  14.  November  er. 
Vormittags  auf  dem  Büreau  des  Unterzeichneten  in  Witten  ab- 
zugeben; dieselben  dürfen  den  Muster-Packeten  nicht  beigepackt 
werden. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  findet  am  Mitt- 
woch, den  15.  November  er.  Vormittags  10  Uhr  hierselbst  statt. 

Die  der  Lieferung  zu  Grunde  liegenden  Bedingungen  und 
Massenverzeichnisse  können  vorher  hierselbst  eingesehen,  auch 
gegen  Erstattung  der  Druckkosten  bezogen  werden.  Dieselben 
liegen  ausserdem  in  den  Werkstätten-Büreaus  zu  Elberfeld,  Lan- 
genberg, Siegen  und  Crefeld,  sowie  bei  den  Stations- Vorstehern 
zu  Dortmund,  Düsseldorf  und  Aachen  zu  Einsicht  resp.  zum  Ver- 
kauf offen. 

Witten,  den  1.  November  1871. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Stambke. 


Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  eines  eisernen  Dampfschiffes 
für  die  Rhein-Traject- Anstalt  zwischen  Homberg  und  Ruhrort 
soll  im  Wege  öffentlicher  Submission- vergeben  werden. 

Die  dem  Verding  zu  Grunde  liegenden  Bedingungen  sind 
im  Büreau  unseres  Eisenbahn-Bau-Inspectors  Herrn  Mechelen 
hierselbst  einzusehen  und  von  demselben  zu  beziehen. 

Schriftliche  Anerbietungen  sind  versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift : 

,,  Submission  auf  die  Lieferung  eines  Dampfschiffes“ 
versehen,  bis  zum  30.  November  c.  Vormittags  11  Uhr  der 
Unterzeichneten  Direction  portofrei  einzusenden,  zu  welcher  Zeit 
die  Eröffnung  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten 
stattfinden  wird. 

Elb  er feld , den  4.  November  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Königlich  Saarbrücker  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  pro  1872  für  die,  unter  Verwaltung  der 
Königlichen  Eisenbahn-Direction  stehenden  Bahnen  erforderlichen 
Betriebs-Materialien  und  zwar: 


A.  Beleuchtungs- 
Material. 

1)  Dochte,  ungewächste,  zu 

Lampen, 

2)  Petroleum, 

3)  Reibzündhölzer, 

4)  Rüböl,  raffinirtes, 

5)  Stearinlichte, 

6)  Wachsdochte, 

7)  Pechfackeln. 

B.  Schmier-Material: 

8)  Maschinenöl, 

9)  Schmieröl  für  Wagen  etc., 

10)  Talg, 

11)  Palmfett. 

C.  Putz- u.  Verpackungs- 
Material: 

12)  Putzöl, 


13)  Hanf, 

14)  Werg, 

15)  Putzwolle,  bunte, 

16)  Putztücher, 

17)  Seife,  weisse, 

18)  Schmierseife, 

19)  Reiserhesen, 

20)  Schwämme, 

21)  Waschleder. 

D.  Diverses  Mate  rial: 

22)  Reiserwellen, 

23)  Bindfaden,  diverse, 

24)  Kupfervitriol, 

25)  Telegraphen- Papier- 

streifen, 

26)  Fruchtgummi, 

27)  Plombirbleie 


soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen,  denen  das  Verzeichniss  sämmt- 
licher  Materialien  beigefügt  ist,  können  im  Büreau  der  Ober- 
Betriebs-Inspection  hierselbst,  sowie  in  den  Stations-Büreaus  zu 
Trier,  Neunkirchen,  St.  Wendel  und  Bingerbrück  eingesehen, 
auch  von  Ersterer  auf  portofreien  Antrag  bezogen  werden. 

Offerten  sind  an  die  Ober-Betriebs-Inspection  hierselbst  porto- 
fr  ei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 


„Submission  auf  Lieferung  von  Betriebs- 
Materialien“ 

versehen,  bis  zu  dem  auf  Montag  den  20.  November  Vormit- 
tags 9 Uhr  im  Büreau  des  Unterzeichneten  anstehenden  Termine 
einzureiehen,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  er- 
schienenen Submittenten  eröffnet  werden. 

Später  eingehende,  oder  den  Lieferungs-Bedingungen  nicht 
entsprechende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Saarbrück  en  , den  4.  November  1871. 

Königliche  Ober-Betriebs-Inspection. 

I.  V. 

Mayer. 

Königlich  Württemberg! sehe  Staatseisenbahn. 

Lieferung  des  eisernen  Oberbaues  für  Brücken  der  Donau- 
Bahn. 

Für  die  Strecke  Scheer-Sigmaringen  der  Donau-Bahn 
ist  der  eiserne  Oberbau  zu  vier  Brücken  mit  Oeffnungen  von 
bezw.  13,  66,  100  und  132  Fuss  lichter  Weite  im  Gesammtgewicht 
von 

9168  Ctr.  Schmied-  und  Walzeisen 
und  373  „ Gusseisen 

zu  liefern  und  ist  die  Aufstellung  der  Brücken  spätestens  bis 
1.  October  1872  zu  vollenden. 

Von  den  Zeichnungen  und  Lieferungsbedingungen  kann  auf 
unserem  technischen  Bureau  dahier  Einsicht  genommen  werden 
und  sind  die  Anerbietungen  spätestens 

bis  20.  d.  Mts. 

unter  Angabe  des  Preises  pro  Ctr.  Schmied-  und  Walzeisen  und 
pro  Ctr.  Gusseisen  des  fertig  aufgestellten  Oberbaues  bei  der 
Unterzeichneten  Stelle  einzureichen. 

Stuttgart,  den  4.  November  1871. 

Königl.  Württembergische  Eisenbahnbau-Commission. 
Kl  ein. 


Bebra-Hanauer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  einer  40füssigen  Drehscheibe 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden  und 
ist  hierzu  Termin  auf 

Mittwoch  den  22.  November  d.  J.  Vormittags  10  Utir 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  Maschinenmeisters  anberaumt,  bis 
zu  welchem  Tage  die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  mit  der 
Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  einer  40füssigen 
Drehscheibe“ 

einzureichen  sind. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  findet  in  dem 
genannten  Termine  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschei- 
nenden Submittenten  statt  und  bleiben  später  eingehende  Offer- 
ten unberücksichtigt. 

Die  Zeichnungen  und  Lieferungsbedingungen  liegen  in  mei- 
nem Büreau  zur  Einsicht  auf  und  können  auch  auf  portofreies 
Verlangen  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Fulda,  den  5.  November  1871. 

Der  Königliche  Eisenbahn-Maschinenmeister. 

Wilh.  Tasch. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

6 Stück  Tender-Locomotiven  per  1.  Juli  1872 
6 do.  Personenzug- do.  do.  1.  Juli  1872 

12  do.  Güterzug-  do.  do.  1.  October  1872 

12  do.  Güterzug-  do.  do.  1.  Februar  1873  u.  von 

6 do.  Personenzug-  do.  do.  1.  April  1873 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  fran- 
kirte  Anfragen  von  unserem  Central-Verwaltungs-Büreau,  Altes 
Ufer  No.  2 hierselbst,  zu  beziehen  und  Offerten  auf  die  ganze 
oder  theilweise  Lieferung  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  „ Sub  - 
mission  auf  Lieferung  von  Locomotiven  bis  ultimo 
ds.  Mts.  uns  einzureichen. 

Cöln,  den  7.  November  1871,  Die  Direction. 
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STortl<leutsclier  Lloyd. 

Postdauipf  Schifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Berlin 
D.  America 
D.  Donau 
D.  Baltimore 
D.  Hansa 


15.  Novbr.  nach  Baltimore 
18.  Novbr.  „ Newyork 
25.  Novbr.  ,,  Newyork 


29.  Novbr. 
2.  Decbr. 


Baltimore 

Newyork 


D.  Hermann 
D.  Ohio 
D.  Main 
D.  Weser 


9.  Decbr.  nach  Newyork 
13.  Decbr.  „ Baltimore 
1(1.  Decbr.  „ Newyork 
23.  Decbr.  „ Newyork 


Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  105  Thaler,  zweite  Cajüte  100  Tbaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Ort 


von 


Bremen  nach  Neworleans 


D.  Newyork  4.  Novbr.;  D.  Hannover  2.  Decbr;  D.  Köln  30.  Decbr. 

D.  Frankfurt  27.  Januar  1872. 

Passage-Preise:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 
Frachtnach  New-Orleans  £ 2 IO  «.,  nach  Havana  £ 3 beides  mit  15%  Primage  per  40  Cu- 
bicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  König  Wilhelm  I.  Dienstag  7.  November.  D.  Graf  Bismarck  Donnerstag  7.  December. 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  pf  pirrction  kB  Uoriikutfdjrii  flopli. 


Clir«  tecliler  in  Stuttgart 

Wagenlack-  und  Firniss -Fabrik 


Kouigl.  Württemb.  Hoflieferant. 


Patemt 

auf 

Zinklack. 


auf 

Raffination  fetter  Oele 


Specialität  in  allen  Sorten  Lacken  für  Eisenbahn-Werkstätten , Waggons-  und  Ma- 
schinen-Fabriken,  wie: 

Englische  Ueberzugslacke,  in  24,  12  oder  6 Stunden  staubfrei,  Loeomotiv-Laeke, 
Präparations-  und  Schleif-Lack,  Güterwagenlack  für  Blech-  und  Holzwagen, 
feinste  Copal-  und  Damarlacke  für  innere  Anstriche , Asphaltlacke,  Siccatif- 
firniss  etc.  etc. 

Beste  Qualität  wird  zu  verhältuissmässig  sehr  billigen  Preisen  zugesichert  und  stehen 
darüber,  sowie  über  die  Haltbarkeit  meiner  Fabricate  Zeugnisse  von  Eisenbahn- Verwal- 
tungen zu  Gebot. 


Hamburg -Amerikanisch«  Packetfahrt-Actien- Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 

Westphalia,  Mittwoch,  15.  Novbr.  I Cimbria,  Mittwoch,  6.  Decbr.  1 M 

Holsatia,  do.  22.  Novbr.  > or  Silesia,  do.  13.  Decbr.  > 

Thuringia,  do.  29.  Novbr.  Jgens'  | Westphalia,  do.  20.  Decbr. J 6 • 

Passagepreise:  1. Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO, Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

zwischen  Hamburg  und  Westiudien 
Grimsby  und  Southampton  aulaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Borussia,  Capt  Kühlewein,  am  23.  November, 

„ Teutonia,  „ Milo,  „ 23.  December. 

zwischen  llaiiiburg-Hav.aiia  und  STew-Orleans, 

Havre  und  Santander  aulaufend, 

Von  Hamburg:  Von  Havre:  Von  Santander:  Von  New-Orleans : 

Vandalia,  25.  November.  I 28.  November.  | 1.  December.  | 3.  Januar. 

Germania,  16.  December.  | 19.  December.  | 23.  December.  | 24.  Januar. 

und  ferner  alle  vier  Wochen  Sonnabends. 

Passagepreise:  I.  Cajüte  Pr.-Thlr.  180,  Zwischendeck  Pr.-Thlr.  55. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’ sNachf.,  Hamburg. 


Bahnhofs-Restauration 

frequent,  kleinere,  wünschen  zahlbare  anstän- 
dige Leute  zum  1.  April  1872  zu  pachten.  Gef. 
Offerten  nebst  Bedingungen  sub  A.  A.  post 
rest.  Schweina  in  Thüringen. 

Materialien  für  Dampfmaschinen, 

rein  weisse  und  bunte  Putzbaumwolle,  Putz 
werg,  ltal  Hanf,  selbstschmiereude  Dampf- 
liederung, Scheerflocken,  Talg,  Waggons-  und 
Kammräderschmiere,  Solde ville’ scher  mastic 
dconomique,  vorzügliche  Wasserstaudscylin- 
der  etc.  etc.  bei 

Friedr.  Sclilicltuin  in  Aachen. 

V eiitilator-Felds  c hmieden . 

Leistungsfähigkeit : 
Schweisshitze  auf  2[/2- 
zölliges  Quadrateisen  in 
8—10  Min. 

Preis  von 
30  Thaler  an. 

In  allen  Grössen  vorräthigbei 

Kocsscniunii  & Kiiliiicihaiiii. 

Berlin,  21  Gartenstr.  21. 
Maschinenbau- Anstalt  und 
Eisengiesserei. 

firiukennwiigttt  -Jübrik 

von 

Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  ihr  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimalwaa^en,  Cen- 
tesimal waagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schuell  waagen, 
Viehwaagen,  Gepäck  waagen  und  Karren - 
waagen  etc. 

Reparaturen  werd  schnell  u.  sorgfältig  besorgt. 
Engl,  patent. 

Aiitlfriction  s-Metall 

anerkannt  bestes  Material  für  Lager 

von  Wellen,  Achsen,  Transmissionen  etc.  Preis 

pro  Ctr.  54  Thlr.,  pro  Pfd.  17  Sgr.  frei  ab  Berlin. 

Amerlc.  Vulcan-Oel 

sparsamstes  Harz-  und  säurefreies  Maschinenöl 
pro  Ctr.  13  Thlr.  frei  ab  Berlin  oder  Stettin  bei 
Originalfässern  von  3 Ctrn.  15%  Tara,  Fass  frei 
Permanentes  Lager  bei 

Moreau  Vallette  in  Berlin 
Königl.  Hof-Spiditeur. 

(ßumir 

und  Gutta-Percha-Waaren. 

€.  H.  Benecke,  HAMBURG. 

General-Depot  von  Hutchinson  & Co. 

Ein  solider  Kaufmann  in  Wisby  (Schweden) 
empfiehlt  sich  zur  Lieferung  grösserer  Parthieu 

Eisenbahn- Schwellen 

(Gothlandsholz)  pr.  nächstes  Frühjahr.  Der- 
selbe erlaubt  sich  gleichzeitig  die  verehrlichen 
Eisenbahn-Verwaltungen  darauf  aufmerksam  zu 
machen,  dass  das  Gothlandsholz  in  bergiger 
Gegend  wächst,  ungewöhnlich  hart  und  kernig 
ist  und  in  Folge  seiner  Dauerhaftigkeit  sich  be- 
sonders zu  Eisenbahn-Bauten  verwenden  lässt. 
Offerten  werden  sub  T R 450  durch  die  An- 
noncen-Expedition  von  Haasenstcin  & Vogler 
in  Hamburg  erbeten. 

Eiu  junger  intelligenter,  im  Tarif-  und 
Abrechnungswesen  der  Eisenbahn  geübter 
Beamter  findet  Stellung  in  einem  Speditions- 
Geschäfte  an  einem  Seeplatze.  Offerten 
unter  B B Exped.  d.  Bl. 


Von  den  Nummern  1 bis  42  der  Zeitung  sind  nur  noch  einige  einzelne  ausser  der  Reihe  zu  haben. 


Vorlegt  uud  herauagegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen. 

Verautwrotl.  Redaoteuri  Dr.  jur.Wilh.  Koch  (Kedactionslocal:  Leaaingatr.  N6.  20.)  — Oommiasionär : Adolph  Refelshöfer.  --  Druck  vou  Uieseeke  Sc  Devrient  in  Leipzig. 
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No.  45.  Beiblatt  1.  Leipzig,  am  13.  November  1871. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 


Eisenbahn  - Kalender. 

Einzahlungen. 

Thüringische  Eisenbahn.  Die  dritte  und  letzte  Einzahlung  auf  die 
Stammactien  Littr.  C (Gera-Eichicht)  mit  30%  = 30  Thaler,  abzüglich 
1 Thlr.  17  Sgr.  3 Pf.  Zinsen,  ist  bis  spätestens  am  30.  December  d.  J.  zu  lei- 
sten. Siehe  Bekanntmachung  S.  935. 

Submissionen. 

Termtu  Submiltirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 


Termin  Submittirende  Bahn 

20.  Nov.  zu  Hannover  dieselbe 
20.  „ zu  Berlin  Niederschles.-Märk. 

20.  „ zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E. 
20.  ,,  zu  Saarbrücken  dieselbe 


Gegenstand  der  Submission  Seite 

Kalk  und  Ziegeln  — 

Kies  932 

Betriebs-Materialien  937 

Werkstatts-Materialien  etc.  937 


zu  Osnabrück  Venlo-HamburgerE.  Bahnhofsarbeiten 
zu  Münster  Westfälische  E.  Schwellen 
zu  Stuttgart  Württemb.  Staatsb 
zu  Elberfeld  |Berg.-Märk.  E. 


938 


Eiserner  Brücken- Oberbau  9 
Verpachtung  der  Bahnhofs- 
Restauration  Limburg 


15.  Nov.  zu  Witten 

Berg.-Märk.  E. 

W erkstatts-Materialien 

938 

22. 

- 

zu  Fulda 

Bebra-Hanauer  E. 

Drehscheibe 

939 

16. 

zu  Wien 

Kronprinz  Rudolfb. 

Locomotiven  und  Waggons 

894 

22. 

)> 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Locomotiven 

923 

15. 

zu  Berlin 

Löhne-Vienenburg 

225  000  eichene  Bahnschwellen  — 

22. 

zu  Erfurt 

Thüringische  E. 

Locomotiven 

936 

16. 

zu  Magdeburg  Magdeb. -Leipzig 

Verkauf  alter  Materialien 

— 

23. 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Bruchsteine 

— 

15. 

zu  Cassel 

Main-Weserb.  etc. 

Werkstatts-  etc.  Materialien 

937 

23. 

zu  Strassburg  Elsass-Lothr.  E. 

Betriebsmaterialien 

937 

15. 

zu  Hannover 

Hannoversche  E. 

Gastheer 

— 

24. 

„ 

zuFrankf.a/O.  Niederschles.-Märk.  Werkstatts-Materialien 

939 

15. 

zu  Bromberg 

Preuss.  Ostbahn 

W erkstatts-Materialien 

910 

24. 

zu  Ratibor 

Oberschles.  E. 

Material-Verkauf 

— 

15. 

zu  Creuznacb 

Rhein-Naheb. 

Verkauf  alter  Schienen  etc. 

— 

25. 

zu  Köln 

Rheinische  E. 

Wagen 

925 

15. 

zu  Teplitz 

Dux-Bodenbach 

Unterbau  Ossegg-Komotau 

— 

25. 

v 

zu  Hamburg  Venlo-Hamburger  E.  Eiserne  Schiebethore 

924 

15. 

zu  Teplitz 

dieselbe 

Förderdampfmaschinen 

— 

27. 

zu  Berlin  Niederschles.-  Märk.  E. 

Schwellen 

939 

15. 

zu  Breslau 

Rechte  Oderuferb. 

Uniformen 

— 

27. 

n 

zu  Ratibor 

Oberschlesiche  E. 

B etriehsmaterialien 

939 

15. 

zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E. 

Verkauf  alter  Materialien 

— 

27. 

J9 

zu  Fulda 

Bebra-Hanauer  E. 

Betriehsmaterialien 

2. 

Beil. 

16. 

zu  Elberfeld 

Ober-Ruhrthalbahn 

Anfuhr  von  Schienen 

— 

28. 

zu  Strassburg  Elsass-Lothr.  E. 

Schwellen 

936 

16. 

zu  Wien 

Kais.  Elisabethb. 

Stabeisen,  Eisenblech  etc. 

— 

29. 

>f 

zu  Hannover  Hannoversche  E. 

Herstücke  etc. 

940 

16. 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Wagen,  Achsen,  Räder  etc. 

895 

30. 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Dampfschiff 

933 

16. 

zu  Breslau 

dieselbe 

Bruchsteine 

— 

30. 

zu  Köln 

Rheinische  E. 

Bahnhofs  - Restaurations  ■ 

Ver- 

16. 

zu  Lingen 

Westfälische  E. 

i Verkauf  alter  Materialien 

915 

Pachtung  Königswinter 



17. 

zu  Breslau 

Rechte  Oderuferb. 

Filzstiefel 

— 

30. 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Eiserner  Brückenüberbau 

939 

18. 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Erdarbeiten  u.  Brückenbauten  — 

30. 

v 

zu  Breslau 

dieselbe 

Werkstattsmaterialien 

940 

18. 

zu  Münster 

Westfälische  E. 

Schienen  u.  Kleineisenzeug 

938 

30. 

.. 

zu  Köln 

Rheinische  E. 

Locomotiven 

933 

20. 

zu  Hannover 

Hannoversche  E. 

Tischlerarbeiten 

— 

1. 

Dec.  zu  Guben 

Märk.-Posener  E. 

Uniformstücke 

936 

20. 

zu  Berlin 

Berlin-Hamburger 

Herstellung  des  Bahnkörpers  917 

7. 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Erdarheiten 

939 

20. 

V 

zu  Hannover 

Hannoversche  E. 

Hochbauten 

— 

15. 

zu  Carlsruhe  Bad.  Staatsb. 

Güterwagen 

2. 

Beil. 

Offlclelle  und  Privat-Anzeigen. 


Thüringische  Eisenbahn. 

3.  und  letzte  Einzahlung  auf  die  Stammaetien  Littr.  C 
(Gera-Eichichter  Bahn.) 

Die  Inhaber  der  Quittungsbogen  zu  unseren  garantirten 
Stammactien  Littr.  C,  auf  welche  bis  jetzt  zwei  Einzahlungen  im 
Gesammtbetrage  von  70 °/0  geleistet  worden  sind,  werden  hier- 
durch aufgefordert, 

die  dritte  und  letzte  Einzahlung  von  30 % 

mit 30  Thlr.  — Sgr.  — Pf. 

abzüglich  der  Zinsenvergütung  & 41/2°/0 
für  die  bereits  eingezahlten  70 °/0  auf 
die  Zeit  vom  1.  Juli  er.  bis  ulto.  De- 
cember er.  mit  . 1 „ 17  „ 3 „ 

daher  netto  mit  28  Thlr.  12  Sgr.  9 Pf. 
pro  Actie  bis  spätestens  am  30.  December  d.  J.  incl.,  entweder: 
in  Erfurt:  bei  unserer  Hauptcasse  oder 
in  Darmstadt:  bei  der  Bank  für  Handel  und  Industrie, 
in  Franfurt  a/M. : bei  deren  Filiale, 
in  Leipzig:  bei  den  Herren  Frege  & Comp, 
in  Berlin:  bei  der  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Behren- 
strasse No.  55  oder  bei  den  Herren  Cohn,  Bürgers  & Co. 
überall  in  den  Geschäftsstunden  von  9 bis  12  Uhr  Vormittags  zu 
leisten.  Die  Inhaber  der  Quittungsbogen  empfangen  gegen  deren 
Rückgabe  möglichst  gleich  bei  der  Einzahlung  die  entsprechende 
Anzahl  Original-Stammactien  nebst  den  zu  denselben  gehörigen 
Talons  und  Dividendenscbeinen  von  1872  ab.  Die  Quittungs- 
bogen sind  mit  einer  doppelt  auszufertigenden  Designation  zu  ver- 
sehen , zu  welcher  Formulare  bei  den  obengenannten  Stellen  ver- 


abreicht werden.  Zu-  und  Rücksendungen  erfolgen  auf  Kosten 
und  Gefahr  des  Einsenders. 

Gegen  diejenigen  Inhaber  von  Quittungsbogen,  welche  den 
vorgedachten  Einzahlnngstermin  versäumen,  treten  die  im  § 16 
unseres  Gesellschaftsstatutes  vorgeschriebenen  Nachtheile  in  Kraft. 

Erfurt,  den  9.  November  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenhahn-Gesellschaft. 


Thüringische  Eisenbahn. 

Am  Montag  den  6.  November  e.  tritt  für  die  Thüringische 
Eisenbahn,  einschliesslich  der  Bahnstrecken  Leipzig-Corbetha, 
Weissenfels-Gera,  Dietendorf- Arnstadt  und  Gotha-Leinefelde  ein 
neuer  Fahrplan  in  Kraft,  welcher  auf  unseren  Stationen  ange- 
schlagen und  vom  6.  November  ab  an  sämmtlichen  Billetschaltern 
käuflich  zu  haben  ist. 

Hierbei  heben  wir  im  Interesse  desPublicums  speciell  hervor,  dass 

I.  die  bisherigen  Schnellzüge  Nr.  V und  VI  eingestellt 
werden, 

II.  auf  der  Strecke  Leipzig-Corbetha  zum  Anschluss  an 
die  Berlin -Frankfurter  Tagesschnellzüge  ein  neuer 
Schnellzug  nach  beiden  Richtungen  eingelegt  worden  ist, 

HI.  die  Frühzüge  meist  früher  als  bisher  abgelassen 
werden. 

Wegen  der  einzelnen  Aenderungen  insbesondere  auch  wegen 
der  Beförderung  in  vierter  Wagenklasse  mit  noch  anderen  als 
den  bisherigen  Zügen  verweisen  wir  auf  den  speciellen  Fahrplan. 

Erfurt,  den  30.  October  1871. 

Die  Direktion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 
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Königliche  Ostbahn. 

Am  15.  November  d.  J.  wird  die  Strecke  Flatow-Conitz 
der  Schneidemühl-Dirschauer  Eisenbahn  und  am  20.  November 
d.  J.  die  Strecke  Thorn  (Mocker)-Jablonowo  der  Thorn-Inster- 
burger  Eisenbahn  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden,  t 
und  treten  an  den  genannten  Tagen  auf  den  bezeichneten  Strecken  , 
folgende  Fahrpläne  in  Kraft. 

A.  Schneidemühl-Conitz. 


Richtung  Schneidemühl  - Conitz. 

Richtung  Conitz  - Schneidemühl. 

Gern. 

Gern. 

Gern. 

Gern. 

Zug 

zug 

Zug 

Zug 

Stationen 

V. 

ui. 

Stationen 

IV. 

VI. 

U.  M. 

U.  M. 

U.M. 

U.  M. 

Mrgs. 

Nachm. 

Mrgs. 

Abds. 

Schneidemühl 

Abf. 

7 1 

5 16 

Conitz 

Abf. 

8 1 

6 16 

Krojanke 

Abf. 

7 56 

6 11 

Firchau 

Abf. 

8 29 

6 44 

Flatow 

Abf. 

8 24 

6 39 

Linde 

Abf. 

9 9 

7 24 

Linde 

Abf. 

9 13 

7 28 

Flatow 

Abf. 

9 59 

8 14 

Firchau 

Abf. 

9 55 

8 10 

Krojanke 

Abf. 

10  22 

8 37 

Conitz 

Ank. 

10  20 

8 35 

Schneidemühl  Ank. 

11  7 

9 22 

B.  Thorn  (Mocker)-Jablonowo. 


Richtung  Mocker- 

Jablonowo. 

Richtung  Jablonowo  - Mocker. 

Gern. 

Gern. 

I Gern. 

Gern. 

Zug 

Zug 

Zug 

Zug 

Stationen 

I. 

V 

Stationen 

VL 

II. 

| ü.  M. 

U,  M. 

U.  M. 

U.  M. 

Mrgs. 

Nachm. 

I Vorm. 

Abds. 

Mocker 

Abf. 

8 15 

2 45 

Jablonowo 

Abf. 

11  27 

5 57 

Turzno 

Abf. 

8 42 

3 12 

Briesen 

Abf. 

12  13 

6 43 

Schönsee 

Abf. 

9 11 

3 41 

Schönsee 

Abf. 

12  45 

7 15 

Briesen 

Abf. 

9 47 

4 16 

Turzno 

Abf. 

1 8 

7 38 

Jablonowo 

Ank. 

10  24 

4 54 

Mocker 

Ank. 

1 31 

8 1 

Sämmtliche  Züge  befördern  Personen  in  allen  4 Wagen- 
classen. 

Auf  den  Stationen  sind  die  speciellen  Fahrpläne  ausgehängt. 

Der  seit  dem  1.  August  d.  J.  bestehende  Fahrplan  der  Strecke 
Schneidemühl-Flatow  wird  am  15.  November  d.  J.  aufgehoben. 

Bromberg,  den  9.  November  1871. 

Königliche  Direction  der  Ostbalm. 

Märkisch-Posener  Eisenbaliu. 

Die  Lieferung  der  für  das  Jahr  1872  erforderlichen  Uniform- 
gegenstände soll  im  Submissionswege  vergeben  werden  und  ist 
Termin  hierzu  auf 

Freitag  den  1.  December  er.  Vormittags  11  Uhr 

im  Büreau  des  Unterzeichneten  anberaumt. 

Frankirte  Offerten  sind  versiegelt  mit  der  Aufschrift:  „Offerte 
auf  Lieferung  von  Uniformstücken“  bei  dem  Unterzeichneten 
einzureichen. 

Die  Bedingungen  liegen  im  genannten  Büreau  zur  Einsicht 
aus,  können  auch  gegen  Erstattung  der  Copialien  im  Betrage  von 
3 Sgr.  pro  Exemplar  bezogen  werden. 

Guben,  den  11.  November  1871. 

Der  Ober-Betriebs-Inspector. 

d e Nörde. 

Thüringische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

60  Stück  Locomotivwinden 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offeren  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Locomotivwinden“ 
versehen,  bis  zum  Submissionstermin 

am  22.  November  er.  Vormittags  11  Uhr 
versiegelt  und  portofrei  an  uns  einzusenden. 

Die  Lieferungsbedingungen,  von  welchen  ein  unterschriftlich 
anerkanntes  Exemplar  der  Offerte  beigefügt  sein  muss,  werden 


auf  portofreie  Requisition  von  unserem  Secretariate  unentgeltlich 
abgegeben. 

Erfurt,  den  6.  November  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Köuigliche  Osthalm. 

Für  den  Werkstätten-Betrieb  der  Königlichen  Ostbahn  sind 
für  das  Jahr  1872  Materialien  und  Werkzeuge  erforderlich, 
welche  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden 
sollen.  Es  kommen  zur  Submission: 

Stabeisen,  als : Flach-,  Rund-,  Quadrat-,  Band-  und  Feinkoru- 
eisen,  Eckeisen,  Gussstahl  zu  Werkzeugen  und  zu  Federlagen, 
Schweiss-  und  Ferroulstahl,  Antimon,  Blei  in  Mulden,  Schmelz- 
und  Stangenkupfer,  Zinn  in  Blöcken  und  in  Stangen,  Schmelz- 
zink, schwarzes  und  verzinntes  Eisenblech,  Kupferblech,  Mes- 
singblech, Stahlblech,  Zinkblech,  gestrichene  Drahtgace,  Eisen- 
draht, Kupferdraht,  Splintdraht,  Stahldraht,  Neusilberblech, 
diverse  Gummiwaaren  in  Ringen  und  Platten,  diverse  Glas- 
waaren,  diverse  Seilerwaaren  .und  Polstermaterial,  diverse 
Farben,  Chemikalien  und  Droguen,  diverse  Lederwaaren, 
diverse  Bürsten  und  Pinsel,  diverse  Werkzeuge  und  Geräthe 
als:  Feilen,  Schraubenschlüssel,  Schmelztiegel,  Schleifsteine, 
Hammer-  und  Helmstiele  sowie  Feilenhefte,  diverse  Posamen- 
tirwaaren,  diverse  Manufacte  als:  Drillich,  Wachsparchend, 
brauner  Plüsch,  erbsgraues  Tuch,  Cocusnussfasergeflecht, 
Nessel,  Segeltuch,  graue  und  Fa<;on-Leinewan<l,  blauerThybet, 
Tuchecken,  diverse  Hölzer  und  Stammholzkohlen,  diverse 
Eisen  und  andere  Materialien  als:  Chamo ttsteine,  Chamott- 
speise,  Chamottringe,  eiserne  Ketten,  Nägel,  Stifte,  Splinte, 
Schrauben,  Schmirgel,  Schmirgelleinwand,  Pappe,  Packpapier, 
runde  Blechplatten,  Graphit  und  Sandpapier. 

Der  Submissions-Termin  hierzu  ist  auf: 

Mittwoch,  den  15.  November  er.  Vormittags  11  Uhr 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  — Bahnhofstrasse  No.  33  hier- 
selbst  — angesetzt. 

Die  Offerren  sind  portofrei  imd  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  der  für  die  Königliche 
Ostbahn  pro  1872  erforderlichen  Werkstatts- 
Materialien“ 

an  den  Unterzeichneten  zu  überseuden.  Auf  der  Adresse  ist  dem 
Bestimmungsorte  „Bromberg“  noch  das  Wort  „Bahnhof“  beizu- 
fügen. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  zu  genannter  Termins- 
stunde in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten. 

Die  Lieferungsbedingungen  mit  Nachweis  der  Materialien 
sind  in  den  Büreaus  der  Werkstätten  zu  Berlin,  Landsberg  a/W., 
Bromberg  und  Königsberg  i/Pr.,  in  den  Stations-Büreaus  der 
Ostbahn-Bahnhöfe  zu  Berlin,  Frankfurt  a/0.,  Kreuz,  Danzig- 
Hohe  Thor,  Elbing,  Dirschau,  Insterburg  und  Gumbinnen,  ferner 
auf  den  Börsen  der  Städte  Berlin,  Köln,  Breslau,  Stettin  und 
Königsberg  i/Pr.  zur  Einsicht  ausgelegt  und  werden  auf  porto- 
freie Gesuche  von  dem  Unterzeichneten  unentgeldlich  mitgetheilt. 

Bromberg,  den  23.  October  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

F.  Gräf. 

Eisenbahnen  in  Elsass-Lotkringen. 

Zur  Unterhaltung  der  Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lothrin- 
gen  sind  im  nächsten  Jahre 

90  000  Stück  2,5  Meter  lange  Eisenbahn-Schwellen  von  Eichen-, 
Buchen-  oder  Kiefernholz, 

8640  laufende  Meter  dergleichen  Weichenschwellen 
erforderlich,  deren  Lieferung  im  Wege  öffentlicher  Submission 
verdungen  werden  soll. 

Hierzu  ist  Termin  im  Bureau  der  Unterzeichneten  Behörde  auf 
Dienstag  den  28.  November  d.  J.  Mittags  12  Uhr 
angesetzt  und,  können  die  Lieferungs-Bedingungen  daselbst  ein- 
gesehen und  Offerten-Formulare  in  Empfang  genommen  werden. 
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Auf  Verlangen  werden  die  Bedingungen  und  Offerten-Formulare 
auch  per  Post  zugesandt. 

Strassburg,  den  26.  October  1871. 

Kaiserliche  Eisenbahn-Betriebs-Commission. 

M ebe  s. 


Eisen  bahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Die  Lieferung  der  für  die  Reichs-Eisenbahnen  in  Eisass- 
Lothringen  im  Jahre  1872  erforderlichen  Betriebs-Materialien, 
nämlich  Brennholz,  Reiserwellen , . Lampen-Docbte,  wollenes 
Dochtgarn,  Brennöl,  Maschinenöl,  Stearinlichte,  Petroleum, 
Zündhölzer,  Putzwolle,  Talg,  Kupfervitriol , Papierstreifen  zu 
Schreibtelegraphen- Apparaten,  blaue  Telegraphenfarbe,  Verdün- 
nungsöl zur  Telegraphenfarbe,  Bindfaden,  Plomben,  Chlorkalk, 
Eisenvitriol,  Putzöl,  harte  Seife,  Schmierseife,  Strauchbesen, 
Kreide,  Fruchtgummi,  Schwämme,  Waschleder  und  Pechfackeln 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Offerten  auf  die  Lieferung  dieser  Materialien  sind  uns  porto- 
frei und  mit  der  Aufschrift 

„Offerte  auf  die  Lieferung  von  Betriebs- 
Materialien“ 

versehen  bis  zu  dem 

Donnerstag  den  23.  k.  M. 

in  unserem  Geschäftslocale  auf  hiesigem  Bahnhofe  anstehenden 
Termine  einzureichen,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart  der 
persönlich  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden.  Später 
eingehende  Offerten  haben  auf  Berücksichtigung  keinen  Anspruch. 

Die  Submissions-  und  Lieferungs-Bedingungen  liegen  in  den 
Stationsbüreaus  zu  Strassburg,  Colmar,  Mülhausen,  Saargemünd 
und  Metz  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  portofreie  Gesuche 
von  unserer  Drucksachen- Verwaltung  gegen  Erstattung  der 
Kosten  zugesandt. 

Strassburg,  den  31.  October  1871. 

Kaiserliche  Eisenbahn-Betriebs-Commission. 

Mebes. 


Main-Weser-Bahn  und  Hessische  Nordbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  des  Bedarfs  pro  1872  von 
den  nachfolgenden  Materialien,  soll  im  Wege  der  öffentlichen 
Submission  verdungen  werden,  und  zwar: 

1.  an  Werkstatts-Materialien  für  die  Magazine  zu  Cassel, 
Frankfurt  und  Giessen  als : 

Schmiedeeisen  und  Stahl  — Bleche  — Kupfer  — Metall- 
guss und  Metalle  — Werkzeuge,  Gerätbe,  Kurzwaaren 
und  Feilenhauer- Arbeiten  — Farben,  Chemikalien  und 
Droguen  — Oele  und  Fettwaaren — Gummi-  ündLeder- 
waaren — Seiler-  und  Polsterwaaren — Bürsten  — Posa- 
mentirwaaren-Manufacte  — Töpferwaaren,  Brennmate- 
rialien — Holzwaaren  — und  Hölzer. 

2.  an  Werkstatts-Reservematerialien  für  das  Hauptmaga- 
zin  Cassel  als: 

Radreifen,  Dampfkolben,  Weichenschienen  und  Spiral- 
federn von  Gussstahl,  Herzstücke  von  Hartgusseisen, 
Buffer  und  Bufferstangen,  Schraubenkuppelungen,  Siede- 
rohre von  Schmiedeeisen,  Injecteure,  Oeltropf-  und 
Schmierapparate  etc. 

3 an  Büreaubedürfnissen  für  das  Hauptmagazin  Cassel 
als: 

Schreib-  und  Zeichenmaterialien,  Drucksachen  etc. 

Die  Offerten  sind  bezüglich  mit  der  Aufschrift: 
„Submissiou  auf  Werks ätt e- Mate riali en“ 
„Submission  auf  Werkstätte-Reserve- Materialien*1 
und 

„Submission  auf  Bürea ub e dü rfnisse“ 
frankirt  und  versiegelt  bis  zum  Mittwoch,  den  15.  November 
d.  J.  Vormittags  9 Uhr  an  den  Unterzeichneten  einzusenden, 
und  werden  dann  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submitten- 
ten eröffnet. 

Die  Bedingungen  sind  auf  pertofreie  Anfragen  bei  Einsen- 
dung von  5 Sgr.  pro  Exemplar  in  Baar  oder  in  einer  Stempel- 


marke von  dem  Unterzeichneten  zu  beziehen,  auck  können  die- 
selben bei  den  Vorständen  der  Werkstätten  zu  Cassel,  Treysa, 
Marburg,  Giessen  und  Frankfurt  eingesehen  werden. 

Cassel,  am  30.  October  1871. 

Der  Obermaschinenmeister 
Büte. 


Königliche  Saarbrücker  und  I{hcin-\ alle- Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  für  die  Königliche  Saarbrücker  undRhein- 
Nahe-Eisenbahn  im  Jahre  1872  erforderlichen  Werkstätten-Ma- 
terialien,  Vorrathsstücke  und  Werkzeuge,  als: 

„Antimonium  regulus,  Blockblei,  gewalztes  Rund-,  Flach-, 
Vierkant-,  Winkel-,  Band-,  Niet-,  Roststab-,  Feinkorn-,  FaQon- 
und  Roheisen,  Eisengussstücke,  Holz-  und  Steinkohlenblech, 
Eisendrahtgewebe,  Englisches  Blockzinn,  Gussfederstahl,  Eng- 
lischer Werkzeugstahl,  geschmiedete  Gussstahlstücke,  Stangen- 
und  Tafelkupfer,  kupferne  Feuerbuchsplatten,  Kupferröhren, 
Messing-  und  Weissblech,  Drahtstiften,  Holzschrauben,  Splin- 
ten, Kesselnieten,  geschmiedete  Schlossnägel,  Gussstahldraht, 
Eichen-,  Kiefern-,  Pappel-  und  Mahagoni-Holz,  Holzkohlen, 
Schmirgelleinen,  Englischer  Lack,  Asphaltlack,  rohes  Leinöl, 
Französisches  Terpentinöl,  crystallisirte  Soda,  Metallkitt  (Mastix), 
rothe  Mennige,  chemisch  reines  Bleiweiss,  Gummiringe  zu 
Wagen,  Gummiplatten,  lohgares  Rindleder  zu  Treibriemen, 
alaungares  Rindleder  zu  Näh-  und  Binderiemen,  halbbraunes 
alaungares  Zeugleder  zu  Fensterriemen,  schwarzes  Zeugleder 
(Vachetteleder)  zu  Sitzkissen,  fertige  Treibriemen,  weisses 
Fensterglas,  rothes  und  grünes  Glas,  Wasserstandsgläser, 
Dampffilzplatten,  Spanisches  Rohr,  feuerfeste  Steine,  Tuch  zu 
Personenwagen  II.  Classe,  Sammt  (Pelüche),  blaues  Seiden- 
zeug, blauer  Gardinenstoff,  Wachsbarchend,  gewichste  und 
wollene  Fussteppiche,  blauer  Seidendamast,  hänfene  Spritzen- 
schläuche, Segeltuch,  Graphit-Schmelztiegel,  Feilen,  Locomo- 
tiv  - Signallaternen , Spiralfedern , Locomotiv  - Siederöhre, 
schmiedeeiserne  Röhre,  eiserne  Rauchkammer  - Rohrwände, 
Puddelstahl-  und  Gussstahl-Radreifen,  gussstählerne  und 
schmiedeeiserne  Achsen,  Achslagerkasten,  Schraubenmuttern 
und  Hammerstiele*1 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen,  denen  ein  j Verzeichniss  der 
sämmtlichen  Gegenstände  beigefügt  ist,  sowie  die  Zeichnungen 
können  in  dem  Büreau  des  Unterzeichneten  hierselbst  und  in  den 
Stationsbüreaus  zu  Trier,  Neunkirchen,  St.  Wendel  und  Binger- 
brück eingesehen,  auch  von  mir  auf  portofreie  Anträge  bezogen 
werden. 

Lieferungs-Unternehmer  werden  daher  eingeladen,  ihre 
Offerten  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  versehen : 
„Submission  auf  die  Lieferung  von  Werkstätten- 
Materialien  etc.  für  die  Saarbrücker  und  Rhein- 
Nahe-Eisenbahn  pro  1872“ 
bis  spätestens  Montag,  den  20.  November  d.  J.,  Vormittags 
10  Uhr,  unter  Beifügung  gehörig  bezeichneter  Proben  portofrei 
an  mich  einzusenden,  in  welchem  Termine  die  Oeffnung  der 
Offerten  im  Beisein  der  etwa  erschienenen  Submittenten  erfolgen 
wird. 

Nicht  rechtzeitig  eingehende  Offerten,  sowie  Nachgebote 
bleiben  unberücksichtigt. 

Saarbrücken,  den  27.  October  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Finckbein. 

Königlich  Saarbrücker  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  pro  1872  für  die,  unter  Verwaltung  der 
Königlichen  Eisenbahn-Direction  stehenden  Bahnen  erforderlichen 
Betriebs-Materialien  und  zwar: 

A.  Bel  euch  tu  ngs-  2)  Petroleum, 

Material.  3)  Reibzündhölzer, 

1)  Dochte,  ungewächste,  zu  4)  Rüböl,  raffinirtes, 

Lampen,  5)  Stearinlichte, 
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6)  Wachsdochte, 

7)  Pechfackelu. 

B.  Schmier-Material: 

8)  Maschinenöl, 

9)  Schmieröl  für  Wagen  etc., 

10)  Talg, 

11)  Palmfett. 

C.  Putz- u.  Verpackung  s- 
Material: 

12)  Putzöl, 

13)  Hanf, 

14)  Werg, 

15)  Putzwolle,  bunte, 

16)  Putztücher, 


17)  Seife,  weisse, 

18)  Schmierseife, 

19)  Reiserbesen, 

20)  Schwämme, 

21)  Waschleder. 

D.  Diverses  Mate ri al: 

22)  Reiserwellen, 

23)  Bindfaden,  diverse, 

24)  Kupfervitriol, 

25)  Telegraphen -Papier- 

streifen, 

26)  Fruchtgummi, 

27)  Plombirbleie 


soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen,  denen  das  Verzeichniss  sämmt- 
licher  Materialien  beigefügt  ist,  können  im  Büreau  der  Ober- 
Betriebs-Inspection  hierselbst,  sowie  in  den  Stations-Büreaus  zu 
Trier,  Neunkirchen,  St.  Wendel  und  Bingerbrück  eingesehen, 
auch  von  Ersterer  auf  portofreien  Antrag  bezogen  werden. 

Offerten  siud  an  die  Ober-Betriebs-Inspection  hierselbst  porto- 
frei, versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Betriebs- 
Materialien“ 

versehen,  bis  zu  dem  auf  Montag  den  20.  November  Vormit- 
tags 9 Uhr  im  Büreau  des  Unterzeichneten  anstehenden  Termine 
einzureiehen,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  er- 
schienenen Submittenten  eröffnet  werden. 

Später  eingehende,  oder  den  Lieferungs-Bedingungen  nicht 
entsprechende  Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Saarbrücken  , den  4.  November  1871. 

Königliche  Ober-Betriebs-Inspection. 

I.  V. 

Bayer. 

Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Submission. 


Die  Lieferung  der  nachbenannten  für  das  Jahr  1872  erfor- 
derlichen Werkstätten-Materialien  soll  im  Wege  der  öffentlichen 
Submission  verdungen  werden : 

Antimon,  Zinn,  Bandagen  aus  Gussstahl  (Tiegelguss),  Besse- 
mer-  und  Puddelstahl,  Bergerthran,  Stricke,  Blei,  Mennige, 
Bleiweis,  Borax,  Holzkohlen,  compl.  Buffer,  Bufferhülsen, 
Zinnober,  Cocusmatten,  Copallack,  Filz,  Wiuden,  Leim,  Draht- 
gewebe, Splinte,  Drahtstiften,  Dreibrandschwarz,  Eisenbleche, 
Eisendraht,  Eisenbetten,  Feilenhefte,  Fensterwäscher,  Filling 
up.  trocken  und  in  Firniss,  Filzringe,  Glaskugeln  zu  Wagen- 
laternen, Glaspapier,  Tafelglas,  Gold,  Leinen,  Gummiwaaren, 
Federstahl,  Gussstahlstücke,  Gussstahl-Spiralfedern,  Handbeile, 
Handbesen,  Hobel,  diverse  Hölzer,  Holzschrauben,  Kaly,  Rohr- 
körbe, Kreide,  Kupfer,  Ledertuch  double,  Leinöl,  Schüppen, 
Messingblech,  Messingdraht,  mess.  Siederöhren,  Muttern,  Nä- 
gel, Niete,  Nessel,  Neusilberblech,  Parabolspiegel  von  Neu- 
silber, Kuppelungen,  Pechfackeln,  Piassavabesen,  Pinsel,  Plüsch- 
kissen, Werg,  Leder,  Pech,  Schmirgelleinen  und  Schmirgel- 
papier, Schrubber,  Schwellenbolzen,  Seccativ,  Seile,  Soda, 
Stahldraht,  Stählstahl,  Stangenseife,  Theer,  Terpentinöl, 
Todtenkopf,  Wagentuch,  Walzeisen,  Winkel-  und  Profileisen, 
Waschleder,  Waschschwämme,  Weichen  und  Herzstückschrau- 
ben, Weissbleche,  Zinkbleche,  Dampfliederung  etc. 

Die  Offerten  auf  eines  oder  mehrere  der  vorbenannten  Ma- 
terialien siud  portofrei  und  versiegelt  bis  zum  14.  November  er. 
Vormittags  auf  dem  Büreau  des  Unterzeichneten  in  Witten  ab- 
zugeben; dieselben  dürfen  den  Muster-Packeten  nicht  beigepackt 
werden. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  findet  am  Mitt- 
woch, den  16.  November  er.  Vormittags  10  Uhr  hierselbst  statt. 

Die  der  Lieferung  zu  Grunde  liegenden  Bedingungen  und 
Massenverzeichnisse  können  vorher  hierselbst  eingesehen,  auch 


gegen  Erstattung  der  Druckkosten  bezogen  werden.  Dieselben 
liegen  ausserdem  in  den  Werkstätten- Büreaus  zu  Elberfeld,  Lan- 
geuberg,  Siegen  und  Crefeld,  sowie  bei  den  Stations-Vorstehern 
zu  Dortmund,  Düsseldorf  und  Aachen  zu  Einsicht  resp.  zum  Ver 
kauf  offen. 


Witten,  den  1.  November  1871. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Stambke. 


Westfälische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  im  Jahre  1872  für  die  Westfälische 
Eisenbahn  erforderlichen  2 590  000  Klgr.  oder  70  000  lfd.  Meter 
gewalzter  Eisenbahn-Schienen , sowie  des  Kleineisenzeuges  und 
zwar: 


4 000  Stück  gewalzte  Unterlagsplatten, 

20  700  „ „ und  gelochte  schmiedeiserne  Seiten - 


laschen, 

173  500  „ Hacknägel, 

42  000  „ Schraubenbolzen  mit  Kopf  und  Mutter  und 

40  500  „ Schwellenbezeichnungsnägel 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  in  unserem  Centralbüreau 
hier  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  von  dem  Büreau- Vorsteher, 
Rechnungs-Rath  Meyer,  gegen  Erstattung  der  Copialien  in  Ab- 
schrift mitgetheilt. 

Offerten  auf  diese  resp.  Lieferungen  sind  getrennt,  ver- 
schlossen und  beziehungsweise 

a)  mit  der  Aufschrift  „Submission  auf  die  Lieferung 
von  Eisenbahnschienen“  bis  zu  dem  am  18.  Novem- 
ber d.  J.  Vormittags  10  Uhr  oder 

b)  mit  der  Aufschrift  „Submission  auf  die  Lieferung 
von  Kleineisenzeug“  bis  zu  dem  an.  demselben  Tage 
Vormittags  lD/a  Uhr, 

in  unserem  Central-Büreau  hier  anstehenden  Termine,  in  welchem 
dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  er- 
öffnet werden,  portofrei  an  uns  einzusenden. 

Münster,  den  1.  November  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Westfälische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

5 780  Stück  eiserne  Stossschwellen, 

34  700  „ „ Mittelschwellen, 

5 590  laufende  Meter  eichenen  Weichenhölzern, 
für  die  Westfälische  Eisenbahn  im  Wege  der  öffentlichen  Sub- 
mission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  liegen  in  unserem  Central- 
Büreau  hier  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  von  dem  Büreau- Vor- 
steher, Rechnungs-Rath  Meyer,  gegen  Erstattung  der  Copialien 
in  Abschrift  mitgetheilt. 

Offerten  auf  diese  Lieferung  sind  verschlossen  und  mit  der 
Aufschrift  „S  ubmission  auf  Lieferung  von  Schwellen“ 
bis  zu  dem  am  20.  November  d.  J.  Vormittags  10  Uhr  in 
unserm  Central-Büreau  hier  anstehenden  Termine,  in  welchem 
dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  er- 
öffnet werden,  portofrei  an  uns  einzusenden. 

Münster,  den  2.  November  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 


Königlich  Württembergische  Staatseisenbahn. 

Lieferung  des  eisernen  Oberbaues  für  Brücken  der  Donau- 
Bahn. 

Für  die  Strecke  Scheer-Sigmaringen  der  Donau-Bahn 
ist  der  eiserne  Oberbau  zu  vier  Brücken  mit  Oeffnungen  von 
bezw.  13,  66,  100  und  132  Fuss  lichter  Weite  im  Gesammtgewicht 
von 

9168  Ctr.  Schmied-  und  Walzeisen 
und  373  „ Gusseisen 

zu  liefern  und  ist  die  Aufstellung  der  Brücken  spätestens  bis 
1 October  1872  zu  vollenden. 
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Von  den  Zeichnungen  und  Lieferungsbedingungen  kann  auf 
unserem  technischen  Bureau  dahier  Einsicht  genommen  werden 
und  sind  die  Anerbietungen  spätestens 

bis  20.  d.  Mts. 

unter  Angabe  des  Preises  pro  Ctr.  Schmied-  und  Walzeisen  und 
pro  Ctr.  Gusseisen  des  fertig  aufgestellten  Oberbaues  bei  der 
Unterzeichneten  Stelle  einzureichen. 

Stuttgart,  den  4.  November  1871. 

Königl.  Württembergische  Eisenbahnbau-Commission. 

Kl  ein. 

Bebra-Hanauer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  einer  40füssigen  Drehscheibe 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden  und 
ist  hierzu  Termin  auf 

Mittwoch  den  22.  November  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 

im  Büreau  des  Unterzeichneten  Maschinenmeisters  anberaumt,  bis 
zu  welchem  Tage  die  Offerten  portofrei  und  versiegelt  mit  der 
Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  einer  40füssigen 
Drehscheibe“ 

einzureichen  sind. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  findet  in  dem 
genannten  Termine  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschei- 
nenden Submittenten  statt  und  bleiben  später  eingehende  Offer- 
ten unberücksichtigt. 

Die  Zeichnungen  und  Lieferungsbedingungen  liegen  in  mei- 
nem Büreau  zur  Einsicht  auf  und  können  auch  auf  portofreies 
Verlangen  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Fulda,  den  5.  November  1871. 

Der  Königliche  Eisenbahn-Maschinenmeister. 

Wilh.  Ta  sch. 

Königliche  Niederschlesisch-Märkische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  der  für  das  Jahr  1872  erforderlichen 
Werkstatts-Materialien  und  Utensilien 
als  Kupfer,  Zinn,  Zink,  Antimonium,  Blei,  Bleche,  Stahl,  Eck- 
eisen, Eisenguss,  Draht,  Schrauben,  Nägel,  Nieten,  Material-  und 
Farbewaaren,  Posamentier,  Leder-,  Manufactur-  und  Seilerwaaren, 
Gummi-Fabrikate,  Glas,  Holzkohlen,  Bürsten,  Pinsel,  Stuhlrohr 
und  sonstige  kleine  Geräthe  und  Werkzeuge  im  Wege  der  Sub- 
mission vergeben  werden. 

Termin  hierzu  ist  auf : 

Freitag  den  24.  November  1871  Vormittags  11  Uhr 
im  Bureau  des  Unterzeichneten  zu  Frankfurt  a/0,  anberaumt,  bis 
zu  welchem  Termine  die  Offerten  frankirt,  versiegelt  und  mit  der 
Aufschrift: 

Submission  auf  Lieferung  von  Werkstatts- 
Materialien 

versehen,  eingereicht  sein  müssen.  Die  Submissions-Bedingungen, 
die  Bedarfs-Nachweisung,  Proben  und  Zeichnungen  liegen  in  den 
Wochentagen  im  Central-Bureau  der  Königlichen  Direction  zu 
Berlin  und  hier  zur  Einsicht  aus  und  können  daselbst  auch  Ab- 
schriften der  Bedingungen  und  Copien  der  Zeichnungen  gegen 
Erstattung  der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Frankfurt  a/0.,  den  4.  November  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

H.  Gust. 

Niederscblesisch-lärkische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  323  000  Stück  Schwellen  aus  Eichen- 
oder Kiefernholz  soll  im  Wege  der  Submission  vergeben 
werden. 

Termin  hierzu  ist  auf: 

Montag  den  27.  November  d.  J.  Mittags  12  Uhr 
in  unserem  Geschäftslocale,  Koppenstrasse  No.  88/89  hierselbst 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  kiefener  resp. 
eichener  Schwellen“ 
eingereicht  sein  müssen. 


Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
Vormittags  im  vorhezeichneten  Locale  zur  Einsicht  aus  und  kön- 
nen daselbst  auch  Abschriften  der  Bedingungen  gegen  Erstattung 
der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  6.  November  1871. 

Königl.  Direction  der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  des 
eisernen  Ueberbaues  der  Neissebrücke  bei  Wartha  der  Breslau- 
Mittel  walder  Eisenbahn , für  welchen  2738  Centner  Schmiede- 
und  202  Centner  Gusseisen  veranschlagt  sind, 
soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen,  Zeichnungen  und  Gewichtsbe- 
rechnungen liegen  in  unserm  Centralbüreau , Abtheilung  III  hier- 
selbst, Teichstrasse  No.  18  zur  Einsicht  offen,  woselbst  die  Bedin- 
gungen auch  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden 
können. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  die  Herstellung  des  eisernen  Ueber- 
baues der  Neissebrücke  bei  Wartha“ 
bis  zu  dem  auf 

Donnerstag  den  30.  November  c.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissionstermin  in  dem  obenbenannten  Büreau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  31.  October  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  von  4 Loosen  Erd-  und  PI anirungsarb eiten 
auf  der  Strecke  Camenz-Wartha  resp.  Frankenstein  der  Breslau- 
Mittelwalder  Eisenbahn  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission 
verdungen  werden.  Die  Bedingungen,  Massenberechnungen, 
Pläne  und  Profile  liegen  in  unserem  Centralbüreau  Abtheilung  III 
hierselbst,  Teichstrasse  No.  18  zur  Einsicht  offen,  und  können  die 
Bedingungen  daselbst  auch  gegen  Erstattung  der  Copialien  be- 
zogen werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  die  Ausführung  von  Erd-  und 
Planirungsar beiten  zur  Breslau  - Mittelwalder 
Eisenbahn“ 

bis  zu  dem  auf 

Donnerstag  den  7.  Deeember  e,  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissionstermine  indem  obenbezeichneten  Büreau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  5.  November  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  für  den  Bereich  der  früheren  Wilhelms- 
bahn pro  1872  erforderlichen  Betriebs-,  Werkstatts-  und  Uniforms- 
Materialien,  sowie  die  Anfertigung  der  pro  1872  erforderlichen 
Uniformsstücke  soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen,  welchen  die  Nachweisungen  der 
zu  liefernden  Materialien  und  anzufertigenden  Uniformsstücke 
beigefügt  sind,  liegen  in  unserem  Central-Büreau  zur  Einsicht  aus 
und  können  gegen  Erstattung  der  Copialien  von  demselben  be- 
zogen werden.  Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Betriebs-,  Werk- 
statts- etc.  Materialien“ 

bis  zu  dem  im  Sitzungssaale  des  hiesigen  Stations- Gebäudes  nuf 
Montag,  den  27.  November  er.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissions-Termine  an  uns  einzureichen. 

Die  den  Bedingungen  beigefügten  Materialien-Nachweisun- 
gen  sind  als  Formulare  für  die  abzugebenden  Offerten  zu  be- 
nutzen. 

Ratibor,  den  6.  November  1871. 

Commission 

der  Königlichen  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn, 
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Oberschlesisclie  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  nachstehend  aufgefühlter,  für  den  Betrieb  der 
Werkstätten  zu  Breslau  und  Stargard  pro  1872  erforderlichen 
Materialien,  Werkzeuge  etc.  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Sub- 
mission verdungen  werden: 

diverses,  gewalztes  und  geschmiedetes  Eisen,  Guss-,  Gussfeder-, 
Siederohrring-  und  Schweiss-Stahl,  Antimon,  Zinn,  Blei, 
Kupfer,  diverse  Bleche  und  Draht,  diverse  Bohlen  und  Bretter, 
Holzkohlen,  Leder,  Seilerwaaren,  Gummiwaaren,  diverse  Manu- 
factur-,  Leinen-  und  Posamentirwaaren,  Oele,  Farben,  Chemi- 
kalien und  Droguen,  Glaswaaren,  diverse  Eisen-  etc.  und 
Kurzwaaren,  Stuhlrohr,  Chamottwaaren,  diverse  Vorrathsstücke, 
als:  Siederohre,  Glasrohre,  gussstäblerne  Evolutenfedern,  Buf- 
ferstossstangen,  Bufferhülsen  und  Bufferscheibenbleche : endlich 
diverse  Werkzeuge  und  Geräthe,  als:  Feilen,  Schmelztiegel, 
Borstwaaren  und  Hammerstiele. 

Die  Offerten  sind,  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  zur  Lieferung  vo n Wer  ksta  tts- 
Materialien“ 
versehen,  bis  zum  Submissionstermine  am 

Donnerstag  den  30.  November  1871  Vormittags  10  Uhr 
versiegelt  und  portofrei  an  das  Büreau  der  Unterzeichneten 
Dienststelle  auf  dem  Oberschlesischen  Bahnhofe  hierselbst  einzu- 
reichen, wo  dieselben  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen 
Submittenten  eröffnet  werden  sollen.  Später  eingebende  Offerten 
bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Lieferungsbedingungen  mit  specieller  Nachweisung  der 
zu  liefernden  Materialien-Quantitäten  sind  im  Central-Büreau  der 
Königlichen  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn  und  im 
Ober-Maschinenmeister-Büreau  zu  Breslau,  sowie  bei  dem  Maschi- 
nenmeister Kielhorn  in  Stargard  einzusehen ; auch  werden  Exem- 
plare derselben  auf  portofreie  Gesuche  mitgetheilt. 


In  den  Werkstatts-Magazinen  zu  Breslau  und  Stargard  ist 
zugleich  ein  Sortiment  Proben  der  zu  liefernden  Materialien  zur 
Ansicht  ausgelegt. 

Die  den  Bedingungen  beigefügte  Material-Nachweisung  ist 
als  Formular  für  die  abzugebende  Offerte  zu  benutzen.  Offerten, 
zu  denen  die  qu.  Bedingungen  seitens  der  Offerenten  nicht  ent- 
nommen sind,  bleiben  unberücksichtigt. 

Submittenten,  welche  binnen  je  Wochen  nach  dem  Submis- 
sionstermine keinen  Bescheid  erhalten,  haben  ihre  Offerte  als  ab- 
gelehnt zu  betrachten. 

Br  es  lau,  den  8.  November  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister  der  Oberschlesischen 
Eisenbahn. 


Ilamioversche  Staats-Kiseubahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

236  Stück  gewöhnlichen  Weichen, 

118  „ Gussstahl  Herzstücken, 

118  „ Hartguss-Herzstücken, 

506  ,,  gewalzten  Barren  aus  Tiegelgussstahl 

500  „ Schienen  aus  Puddelstahl,  Profil  D 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Hierzu  ist  Termin  auf  Mittwoch , den  29.  November  er., 
Vormittags  10  Uhr,  im  Büreau  des  Unterzeichneten  Ober- 
Maschinenmeisters  anberaumt,  bis  zu  welchem  Tage  die  Offerten 
portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Weichen  und  Herzstücke  etc.“ 
an  den  Unterzeichneten  einzureichen  sind. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in  meinem  Büreau 
zur  Einsicht  aus  und  können  auch  au  portofreie  an  mich  zu  rich- 
tende Schreiben  gegen  Erstattung  von  15  Sgr.  pro  Exemplar  be- 
zogen werden. 

Hannover,  den  8.  November  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 

Schaffer. 


Maschinen- Fabrik 

von 

F.  SCHELLENBERG 

Chemnitz  in  Sachsen 


empfiehlt  sich  zur  Ausführung  von  'W'  Crkzeng; 

Maschinen  für  Metallbearbeitung. 

Support-,  Hand-  und  Plan-Drelibänke  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Eisenbahnwagen-,  Tender-  und  Locomotir-Räder, 
Hobel-,  Shaping-  und  Nuthstoss-Maschinen, 

Wand-,  Horizontal-  und  freistehende  Itohrniaschinen, 

Radial-,  Cylinder-  und  Langloch-Bohrmnschinen, 

Maschinen  und  Werkzeuge  für  Schraubenfabrikation, 

Räder-,  Thcil-  und  Erais-Maschinen, 

Maschinen  für  Eisenbahn -Reparatur- 
werkstätten, 

Maschinen  für  HAttenbetrieb, 

Schecren,  Durchstoss-  und  Blechbiegemnschincii, 

Dampfhämmer,  Schmiedemaschinen  und  Ventilatoren^ 

Maschinen  für  Gewehrfabrikation. 


111  a S C ll  i n e n in  bewährtester  Construction,  als : 

Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

Einfache  Gattersägen, 

Bunt-Gattersägen, 

Doppel-  und  Borizontal-Gattersägen, 

Schwartensägen, 

Kreis-  und  Band-Sägen, 

Schweif-  und  Decupir-Sägen, 

Sägen-Stanzmaschiuen, 

Sägen-Schärfmaschinen, 

Hobelmaschinen  für  Breter,  Pfosten  und  Simse, 

Zapfen-Schneid-  und  Schlitz-Maschinen, 

Verticale  Bohr-  und  Stemm-Maschinen, 

Horizontale  Bohr-  und  Stemm-Maschinen, 

Wand-Bohrmaschinen, 

Freistehende  Bohrmaschinen, 

Erais-Maschinen. 


Complete  Pabrlkeinriclltimg'en  in  dieser  Branche  werden  zur  schnellen  Lieferung  übernommen. 
Conrailte  iTlasellineil  sind  stets  vorräthig  oder  befinden  sich  in  Arbeit. 

Ausserdem  liefert  die  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 
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Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TilCfDBIlÜTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  inimer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 

Gusseisernen  Locomotiv-Schnppen-Sehornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospeete  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Speeialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations -Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Candelaber,  Laternenarme, 
Stationstafein,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  Modellinventar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 

jj  Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Ilamm  i/Westphalen. 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  General-Direction  beehrt  sich,  den  P.  T.  Besitzern  von  Actien  bekannt  zu  geben, 
dass  die  14.  Ziehung  mit  473  Stück  Actien,  welche  im  Jahre  1871  zur  Tilgung  zu  gelangen 
haben,  Freitag  am  1.  December  1871  um  1 Uhr  Mittags  im  Geschäftslocale  der  Gesellschaft 
in  Wien,  Schwarzenbergstrasse  No.  17  im  Beisein  zweier  Notare  und  der  hierzu  abgeordne- 
ten  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes  öffentlich  vorgenommen  wird. 

Zugleich  wird  auf  die  bezüglich  des  Actien-Umtausches  veröffentlichte  Kundmachung  Die  Fabrication  ganz  breiter  leinener 
vom  23.  März  1863  hingewiesen,  laut  welcher  die  Behufs  Tilgung  gezogenen  Nummern  sich  tuche  und  Drells  für  Bahnzwecke  wünscht 
nur  auf  die  neuen  Actien  beziehen  und  die  Nummern  der  alten  noch  nicht  umgetauschten  man  für  ein  Etablissement  unter  vortheilhafte- 
Actien  nicht  weiter  berücksichtiget  werden.  sten  Bedingungen  zu  übernehmen. 

W ien,  am  31.  October  1871.  Die  General-Direction.  Offerten  an  d.  Exp.  d.  Zeitung  unter  J.  G.  G. 


Selbfltfdjmifrenk  ^topfM^fen  - JJaduing 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ 0 gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  IQ  ÖgT.  das  ü. 

Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken. 

Eine  im  vorigen  Jahre  gebaute,  nur  einige 
Monate  im  Gebrauch  gewesene,  vollständig  be- 
triebsfähige liocomotive  von  70  Centimeter 
Spurweite,  dazu  passende  Erdtransportwagen, 
sowie  gebrauchte  gut  erhaltene  Vignol-Roll- 
bahnscnienen,  Badische  Hohlschienen  zu  ver- 
kaufen bei  Jacob  scheid  in  Darmstadt. 


Börsen:  Berlin,  Basel,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburg, 
Leipzig,  Paris,  Wien=  B.,  Ba.,  F.,H.,L.,  P.  u.  W. 
•Papiere,  deren  Zinsen  vom  Staate  garantlrt  sind. 


Coursbfisitt  vom  31.  October  1871. 


Redigirt  von  R.  Grossschupf. 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Versteht  sich 

Notiz  in  und 

Nominal-Betrag 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Notiz 


Versteht  sich 

in  und 

Nominal-Betrag 


Aachen-Mastrichc  I ! ! 

do.  II.  Emi83. 

do.  IH.  Emiss. 

Alföld-Fiumaner  .... 

Altona-Kiel 

Annaberg-Weipert  . . . 
\ussig-Teplitz  .... 
do.  II.  Emiss.  . 

do.  Emiss.  1868 

do.  Emiss.  1871 
Bergiach-Märkisehe . 


II.  Ser.  . . . 
III.  Serie  *31/4  . 

III.  Serie  B.*  3»/4 

IV.  Serie  . . . 

V.  Serie  . . . 

VI.  Serie  . . . 
Nordbahn  .... 

Düsseldorf-Elberfeld 
do.  II.  Ser. 
Dortmund-Soest 

de  II.  Ser. 
Aachen-Düsseldorf 
do.  II.  Emiss. 
do.  III.  Emiss. 
do.  Ruhrort-Crefeld-Gladbai 
do.  do.  II.  Emiss.  . 

do.  do.  III.  Emiss 

Beriin-Anbalt 

do.  ....... 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

de. 

do. 

do. 

do. 

do. 


861/2 

941/2 


Oöl/s 

951/b 

951/s 

IOIS/4 


* ' 


0, 100  Thlr. 


p/o  a.  200  fl.  8.  W.i.S. 

, k 500  u.  100  Thlr. 

Ilo/o  k.  100  Thlr. 

I U00Ihlr.=  150fl.fl.W.I.«. 
P/oii00Tblr.=i50fl.0.W.  i.S. 
p‘o  1 100Iblr.=160  fl.  6.W.  i.S. 
P/o  k»  do.  — do. 

IfVol 
P/oJ 
P/of 
0 . 

Hol 
HOI 
P/o-1 
r/o  / 

Ko  > 

P/o  I 
||°/oj 
o'ol 


»O  Ul( 

863/4  0/( 

• B 


Berlin-Anhalter  Lit.  B 

Berlin-Görlitz 

Berlin-Hamburg  I.  Emiss.  . . . 
do.  II.  Emiss.  . . . 

do.  III.  Emiss.  . . . 

Berlin-Potsdam-Magdbg.  A.  u.  B. 

do.  C.  . . 

do.  D.  . . 

Berlin- Stettin 

do.  II.  Emiss.  31/2  . . 

do.  III.  Emiss.  31/2  . . 

do.  IV.  Emiss.  * 31/2  . . 

do.  VL  Emiss.  * 31/2  . . 

Böhmische  Nordbahn 

Böhmische  Westbahn  * .... 

do.  Emiss.  1869*  .... 

Bresiau-Schweidnitz-Freiburg  . . 
do.  Emiss.  1868  .... 

Brünn-Kossitz 

Buschtehrader  (Böhm.  Nordwestb.) 
do.  Emiss.  1871  .... 

Chemnitz-Würschnitz 

Cöln-Crefeld 

Cöln-Minden 

do.  II.  Emiss 


do. 


do. 


!j®|  k 500  u.  100  Thlr. 


III.  Emiss.  * 31/2  . . 

do.  Lit.  B*  31/2  u.  B*- 

IV.  u.  V.  Emiss.  * 3>/g 


5 

41/2 

4 

4 

41/2 

5 i.  S.|| 
5 i.  S. 
5 i.S. 


51.5. 
51. S 

51.5. | 
4 

41/2|| 

41/2 

5 

4 

4 

41/2  I 


87 

1011/2 

881/2 

1021/s 

875'g 

ms 

981/t 

8SS/4 

1021/2 

93 

921/4 

963/4 

968h 


95 

961/4 

IOI8/4 

871/a 

871/g 


0/0  k 500  u.  100  Thlr. 

0 0 k 100  Thlr. 

'(°l  k 500,  200,  100  und 
0/0)  50Thlr- 

k 200,  100  u.  25  Thlr. 
0/0  k 1000, 500  u.  lOOThlr. 
0/0  k 200  Thlr. 

1/0) 

J/o(  k 1000,  500,  200  und 
o/0(  100  Thlr. 


o/0 1 200  Iblr-  = I 
o/o  g 200  Thlr.==  i 


».¥.1.8. 

1 u/o  k do.  = do.  i.  S. 

0/0  k 500  und  100  Thlr. 
o/0  klOOO,  500  u.  100  Thlr. 
, o/0  a lOOThlr.  =450fl. ö.W. i.S 
| o/o  k 100  Thlr.  = do. 
o,'o  k do.  = do. 

0/0  k 100  Thlr. 

0 k 100  Thlr. 


o/Öl  k 1000,  500,  200.  und 
o/0(  100  Thlr. 

°/o 
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Eisenbahn- 
Priorit.- Obligationen 


Dux-Bodenbach  .... 
FUnfkirchen-Barcser*  . . 
Galizische  Carl-Ludwigbabn 
do.  II.  Emiss.  * . 
do.  III.  Emiss.  * . 

Gloggnitzer 

Graz-Köflach 

Hessische  Ludwigsbahn  . 
do.  do. 


do. 


do. 


Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 


ditto 

Kaiser  Franz-Josephsbahn  * . 
Kaiserin  Elisabethbahn*  . . 

ditto  * Emiss.  1802 
ditto  * Emiss.  1869 
ditto  * Emiss.  1870 
Kaschau-Oderberg*  . . 

Kronprinz  Budolfsbahn  * 
do.  Emiss.  1869* 
Leipzig-Dresden  Partial, 
do.  von  1854 

do.  von  1860 

do.  von  1866 

do.  von  1861 

Lemberg -Czernowitz  * . 
do.  II.  Emiss.* 
do.  -Jassy  *111. 
Ludwigshafen -Bexbach 
do. 


do. 


Em. 


Magdeburg-Halberstad  t 

do.  do.  v.  1865 

do.  do.  v.  1870 

do.  Wittenberge,  Stamm 

do.  do.  Priorit, 

Magdeburg-Leipzig  Pr.  A v.  1840/42 
do.  I.  Emiss. 

do.  II.  Emiss. 

do 

Mähr.-Schles.  Centralbahn  . 
Niederschlesisch-Märkische  I. 

do.  II.  Ser.  . 
do.  conv.I.  u.II 
do.  III 

do.  IV 

Niederschles.  Zweigbahn  Lit.  C 
do.  Litt.  D. 
Oberschlesische  A.  . 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


von  1869 
Brieg-Neisse 
Cosel-Oderberg 
do.  . . . 
do. 


ni.  Emis 
do.  do.  IV.  Emis 
Oesterr.  Nordwestbahn*  . 
Oesterr.  Staats-Eisenbahn* 
do.  Ergänzungsnetz  * 
Oesterr.  Südbahn  * (Lombar 

do.  * 

do.  Bons  1870 — 74  . 
do.  do.  1875—76 

do.  do.  1877—78 

Ostpreuss.  Siidbahn  . . 

do.  Litt.  B . . 

Ostrau-Friedland  . . . 

Pardubitz-Reichenberg 

do.  * 

Prag-Dux 

Rheinische 

do.  * 

do.  III.  Emiss.  v.  1858 

do.  * 

Rhein-Nahe  Bahn*  . . 

do.  II.  Emiss.  * 

Russische  * (Mosco-Rjäsan) 
do.  * (Rjäsan-Kozlow) 
do.  *(Kozlow-Woronesch) 
do.  * (Jelez-Woronesch) 

do.  * (Jelez-Orel . . , 

do.  * (Kursk-Charkow 

do.  * (Kursk-Kiew) 

do.  *(Schuja-Ivanovo 
do.  * (Poti-Tiflis) 
Sohleswigsche  v.  Altona-Kiel  abges 
I.  Siebenbürger  * . . . 
Stargard-Posen  . . . 

do.  II.  Emiss. 
do.  III.  Emiss. 
Theissbabn*  .... 
Thüringische  I.  Emiss, 
do.  II.  Emiss. 
do.  III.  Emiss. 
do.  IV.  Emiss. 
do.  V.  Emiss.  * , 

Turnau-Kralup-Prag.  . 

do.  Emiss.  1870  . 
Ungarische'Nordostbahn  * 
Ungarische  Ostbahn  * . , 

Warschau-Terespoi*  . . 
Warschau-Wien  .... 
Werrabahu  * 


5 1«8. 
5 i.  S 
6i.ß. 
5 

4i/zl.S 

4t/a 

4 

5 

C.1.5 

«.».5 

6 i.S 
6 i.  S 
5i.S 

äi.Silk 

do. 

do. 

51.5. 

51.8. 

51.5, 
31/a 


1011;'., 

891/2 

105 

991/8 

95./2 

941/a 

iOH/4 

1021/2 

93 

901/2 

901/4 

101 


67 

761/s 

68V2 

931/2 

102 

956/g 

69 

96l/a 

871/4 

95’/s 

851/a 


IOI8/4 

951/4 

1018/8 

861/a 

95 

100 

1363/4 

1351,2 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal -Betrag 


Eisenbahn- 
Stamm  -Actien 


'lMir.j 


865jl866|l867il868|l869|l870 


Versteht  sich 
ln  und 

Nominal  - Betrag 


o/uklOOThlr.=150fl.O.H.U. 
o/o  ä 200fl.  ö.W.1. 8. 
o/oH00Wr.=eJ00M.W.l.» 

o/o  ä do.  = do.  i.  S. 

0/0  ä do.  = do.  i.  S. 
fl.  Ö.W.  pr.  100  fl.  C.-M 
o/o  U00thlr.=  «««.».*.  1.8 

o/0  in  fl.  S.  W.  18175  und 

o/0  Is  Thlr.  4 405  kr.  I 850  0. 
0/0  ä 200  Thlr.  ä 105  kr. 

0.  «.W.  pr. 400 O.C.H.l  5 4000, 
do.  pr. 4000. 5.V. (500,  40110 
do.  pr.  100  fl.  ö.W.  i.~ 
0/0  ä 200  fl.  ö.  W.  i.  S, 

0.  Ö.W.  pr. 400  0.4.  W.l 
do.  pr.  400  fl.  Ö.W.  }k  800  0 
0.  ö.  W . pr.  400  0.  0.  VJ 
fl.ö.W.pr.  do.  ä200fl.  i.S 
fl.  ö.  W.  pr.  200fl.  ö.  W. 
o/o  ä 300  fl.  ö.  W.  i.  S 
0/0  k do. 

0/0  ä 100  und  50  Thlr. 
o/0  k 100  Thlr. 
o/o  ä 100  Thlr. 

0/0  ä 100  u.  500  Thlr. 

0/0  ä do. 

o/o»t00  Thlr.  = 8000.5.».  1.8, 
0/0  ä do.  = do.  1.  S. 

0/0  h do.  = do.  i.  S. 

0/0) 

o/o}  4 1000,  500  D.  400  fl.  8.  V. 

0/0J 

o/o  h 100  Thlr. 

0/0  ä 100  u.  500  Thlr. 
o/0  ä do.  u.  do. 
o/0  ä 200  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

°/o) 

M ä 100  Thlr. 

°/o| 

0/0J 

0/0  ä 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

o/o) 
o/o  L 

O/o >äi  624, 100  u. 500 Thlr, 

0/0 1 

0/oJ 

o/o  i.  100  Thlr. 

o/o,  do, 

0/0 
o/oi 
I 

0/0 
0/o| 

0/ol 
0/0 
0/0 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  ä 100  Thlr. 

0/0  ä 100  Thlr. 

«Io  ä do. 

0/o  ä do. 

0/0  k do. 

0/0  ä SO#  II.  fl.  W.  I.  fl. 

O.6.V.  pr. 50011.450# fl. 
fl.  ö.  W.  pr.  do.  ä do. 
0.5.  W.  pr.  500  fl.  4 500  fl 
% ä 200  fl.  ö.  W.  i.  S 
fl.  ö.W . pr.  500  fs.  ä500fs 
do.  pr.  do.  ä do. 
do.  pr.  do.  k do. 

0/0  k 500  u.  100  Thlr. 

0/0  k do. 

% 4 200Ihlr.  = 3000.0 
0/0  »■  0.  W.  pr.  100  0.  C.  1 
O/o  ä 200  Thlr.  = 3000. Ö.W 


ä 1000,  500  und 
100  Thlr. 


k 1000,  500  und 
100  Thlr. 

%'  k 200  „ 

o/o  k 200  „ 

0/0  k 200  Thlr. 
o/o  k 136  Thlr. 

°/o  k 

%k 

0/0  k 1000, 500  u.  200  Thlr 
°lok 

0/0  k 680  u.  136  Thlr. 

0/0  4 1000, 500. 200.U100TMI 
0/0  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 

°/o) 

o/o>  k 100  und  50  Thlr. 

0/0J 

0/0  k 200  fl.  ö.  W. 

%) 

o/of  k 1000,  500,  200  unt 
0/0  ( 100  Thlr. 

°/oJ 

o/o  k do. 

o/o4100ThIr.=150fl.fl.W.I.8 
0/0  k do.  = do. 

0/0  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 
0/0  k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 
o/04 1000  d.  400  8. E.  = 107Thlr. 
o/o  k 500  u.  100  Thlr 
0/o  k 500,  200  u.  100  Thlr. 


AacbeD-Mastricht . , . .1 

0 

0 

0 

! 

1/2 

#(6 

4 i 

AlfÖld-Fiumaner  * .... 

— 

5 

5 

5 

5 

Altenburg-Zeitz  Stamm-Prior. 

— 







5 

5 1 

Altona-Kiel 

10 

9 

5 

6 

7 

7 

4 1 

Amsterdam-Rotterdam  ... 

7‘/4 

48/« 

51/9 

6 

71/4 

6«/io 

4 1 

Aussig-Teplitz 

81/4 

10  : 

10 

10 

12 

5 j 

Bayerische  Ostbahn  * . . . 

58/1 

6 

7 

78/i 

78/4 

71/9 

41/9 

Bergisch-Märkische  .... 

9 

8 

71/2 

8 

81/2 

8 

4 

do.  junge  . . . . 

5 1 

Berlin-Anhalt 

13 

131/8 

läÄ 

ISA 

137/s 

16 

4 I 

Berlin-Qörlitz 

0 

•1 

do.  Stamm-Prior. 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

5 1 

Berlin-Hamburg 

91/2 

9 

91/a 

91/9 

101/2 

10 

4 1 

Berlin-Potsdam-Mägdeburg  . 

16 

16 

16 

17 

18 

20 

4 1 

Berlin-Stettin 

8 

8A 

8 

8*18 

9Ve 

91/a 

4 1 

Böhmische  Nordbahn  ... 

. — 

— 

5 

8V2 

3>/o 

5 

Böhmische  Westbabn  * 52/10 

5 

6 

5 

6 

71/4 

78/20 

5 

Breslau  - Schweidnitz  - Freib. 

9 

91/8 

8 

81/3 

81/8 

71/8 

4 

do.  neue 

— 

— 

1 — 

5 

5 

6 

Brünn-Rossitz  Stamm -Prior. 

6 

4 

6 

6 

6 

6 

5 

Buschtöhrader 

9)1 

9{i 

10A 

12* 

12* 

13)| 

5 

do.  Lit.  B . . . . 

5 

Chemnitz-Würschnitz  . . . 

11 

8 

61/9 

7 

71/9 

71/4 

4 

Cöln-Minden  * 

17*/a 

9A 

81A 

8»/l2 

8»/io 

IOV9 

do.  Lit.  B.  ... 

— 

5 

5 

5 

Cottlus-Grossenh.  Stamm-Pr. 

— 

— 

— 



5 

5 

Crefeld-Kreis  Kempen  . . . 

— 

— 







5 

5 

do.  Stamm-Prior.  . 

6 

6 

Dux-Bodenbach 

— 







5 

5 

5 

Frankfurt-Hanau 

51/a 

5 «/* 

ßl/io 

6e/io 

61/8 

6Va 

31/9 

Fiinfkirchen-Barcser*  . . . 

5 

5 

5 

5 

GaliziscbeCarl  Ludwigb . *52/10 

5 

6* 

91/8 

7 

7 

8 

5 

Glückstadt-Elmshorn  . . . 

0 

0 

0 

0 

0 

4 

Graz-Köflach 

3 

21/9 

41/4 

7 

10 

9 

oh.7 

Halle-Sorau-Guben  .... 

— 

4 

4 

4 

do.  Stamm-Prior. 

— " 







6 

5 

5 

Hannover-Altenbeken  . . 

— " 



— 



5 

5 

do.  Stamm-Prior.  . . 

— 



— 



5 

5 

5 

Hessische  Ludwigsbahn  . . 

8 

78/4 

8V2 

9 

91/2 

91/8 

4 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

13 

138/4 

155? 

198/4 

20 

171/7 

5 

Kaiser  Franz-Josephsb.* 







5 

5 

5 

5 

Kaiserin  Elisabethbahn*  . . 

5 

5 

5 

81/6 

68/10 

5 

do.  Linz-Budweis  . 



5 

5 

5 

Kaschau-Oderberg*  .... 



_ 





6 

5 

5 

Kronprinz  Rudoifsbahn  * 52/10 





5i.S. 

5 

5 

5 

Leipzig-Dresden 

20 

25 

281/9 

14 

141/2 

4 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  * . 

7 

7 

2 

7 

5 

5 

Leoben-Vordernberg  . . . 





5 

Ludwigsh.-Bexbach(Pflli.  L.-B.)* 

10 

102/b 

92/a 

lU/6 

10A 

98/io 

4 

Lübeck-Büchen 

36/8 

21/8 

28/8 

21/2 

27/s 

:ii  In 

4 

Magdeburg-Halberstadt  . . 

15 

14 

13 

15 

101/9 

»2/8 

4 

do.  Lit.  B 

31/2 

31/2 

31/a 

31/a 

31/2 

Magdeburg-Leipzig  .... 

20 

20 

18 

19 

141/2 

12 

4 

do.  Lit.  B.*  . . 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

Mähr.-Schles.  Centralbahn 

— 



5 

5 

Märkisch-Posener 





— 



4 

4 

4 

do.  Stamm-Prior.  . . 





— 

_ 

5 

5 

5 

Münster-Hamm* 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

Neust.-W  eissenburg*(Hkli.llii.) 

41/2 

&tü 

5 

51/2 

54/10 

64/l0 

41/8 

Niederschlesisch-Märkische  * 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

Niederschles.  Zweigbahn  . . 

32/a 

5Vä 

38/4 

41/8 

5 

6 

5 

Nordhausen-Erfurt*  .... 

4 

4 

4 

do.  Stamm-Prior.  . . 

_ 



— 



5 

5 

Oberschlesische  Lit.  A.  u.  C. 

il2/a 

12 

132/s 

15 

131/9 

122/8 

31/a 

do.  * Lit.  B.  . . 

112/a 

12 

132/s 

15 

131/2 

122/j 

3i/ä 

Oberhessische  * 



— 



31/2 

3'/j 

31/2 

Oesterr.  Nordwestbahn  * . . 





— 



5 

5 

5 

Oesterr.  Staats*  5*/io  (Oeit.  Franz.) 

5 

7 

8i/a 

101/9 

12 

12 

5 

Oesterr. Südbahn*  (Lombard.) 

71/2 

71/s 

1 63/6 

63/a 

5 

3 

5 

Ostpreuss.  Südbahn  .... 

— 

0 

0 

4 

do.  Stamm-Prior. 

5 

5 

— 



0 

0 

5 

Ostrau-Friedland 

— 



5 

Pardub.-Reichenb.*(S.-B44.f.-B.) 

41/9 

4* 

5 

5 

5 

41/2 

4l/s 

Pfalz.  Alsenzb.* 

4 

4 

4 

4 

Pfalz.  Nordb.*  

4 

4 

4 

4»/ic 

4 

Prag-Dux 





— 





5 

Rechte  Oderufer 







5 

5 

do.  Stamm-Prior. 





— 



5 

5 

Rheinische 

7 

6i/s 

1 71/9 

71/a 

74/e 

82/e 

4 

do.  Stamm-Prior.  . . . 

7 

ei/s 

, 71/2 

71/a 

74/6 

82/e 

4 

do.*  Lit.  B 

4 

4 

Rhein-Nahe-Bahn  .... 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

4 

Russische  Bahnen*  .... 

5 

5 

5 

5 

5 

6i /e 

5 

I.  Siebenbürger* 

— 

— 

5 

5 

6 

5 

Stargard-Posen* 

4Vs 

41/s 

, 41/2 

41/a 

41/2 

4i/s 

31/2 

Stuhl  weissenburg-Raab-Graz* 

— 

— 

5 

Taunusbahn  

8 

3 »/( 

7 

71/6 

8i/a 

68/10 

uh  .7 

Thüringische 

7 2/t 

81/9 

9 

88/1 

9 

4 

do.  Em.  v.  1868  (Gotha-Leinef.)* 

— 

4 

4 

4 

4 

do.  Litt.  C (Gera-Eichicht)  * 

— 



— 

— 

41/2 

41/9 

41/2 

Theissbahn  * 52/10  .... 

5 

5 

5 

198/4 

87/26 

71/s 

5 

Turnau-Kralup-Prag.  . . . 
K.  Ung.  priv.  Nordostbahn*  . 

— 

5 

1 

7 

5 

7 

5 

8 

5 

5 

5 

I.  Ungar.-Galizische  * ... 





— 

— 



5 

6 

Ungar.  Ostbahn  * 





— 

— 

5 

5 

5 

Warschau-Terespoi*  .... 





— 



5 

5 

Warschau-Wien 

8i/a 

8Va 

81/3 

62,3 

97/12 

5 

Werrabahn  (beschränkt  gar.) 

22/a 

2,. 

28/10 

21/4 

H/8 

1 

4 

Schweizer  Centralbahn  . . . 

560 

5* 

5«/io 

6% 

64/6 

68/io 

ob.Z 

do.  Nordostbahn  . . 

8 

8 

71/8 

8 

71/8 

7 

„ 

Vereinigte  Schweizerbahnen  . 



0 

0 

0 

0 

0 

,, 

Schweizer  Westbahn  . . . 



0 

0 

0 

0 

0,4 

Französische  Orleans  . . . 

112/e 

111/6 

UV* 

lU/6 

111/5 

ob.7 

do.  Nordbahn  . . 

177/8 

171/s 

18 

151/4 

168/4 

do.  Ostbahn  . . . 

68/fi 

68  /e 

68/g 

68/e 

68/ß 

„ 

do.  Südbahn  . . . 

8V2 

8 

8 

8 

8 

do.  Westbahn  . . 

71/9 

7 

7 

7 

7 

Paris-Lyon-Mittelmeer  . . . 

12 

12 

12 

12 

12 

” 

47*/2 
1818/ji 
877/8 
256/8 
106‘/4 
155 
148 
142 
136  Vs 
256 
823/s 
101 
1698/4 
252 
157 
1441/a 
259 
1321/8 
1241/2 

775 

225 

150 

168 

HOV4 

1051/4 


1778/s 


571/4 

821/2 

53 

828/g 

1791/2 

21U/S 

2101/4 

2441/2 

208 

1873  4 

1581/4 

243 

172 


1511/2 

94 

200 

1011/2 

137 

531/4 

80'/i 

901/s 

1421/2 

92 

1038/8 
741/g 
737<g 
211 
1901/g 
7*’. " 
2248/| 
1863/4 
195 
441/8 

698/4 

184 

1211/9 

1211/8 

114 

107 

113 

158 

938/i 

37 

928/4 

1721/2 

968/s 

172 

396 

166«/* 

871/a 


1598/s 

1621/2 


"/o  k 200  Thlr. 
fl.ö.W.pr.  200fl.  Ö.W.I.fl 
»/o  k 100  Thlr. 

% k 100  Spec,=  150Thlr. 
0/0  ä250fl.holl.=145Thlr. 
Tlilr.  pr.  1 500 -t.  U . 12000. CI. 
% ä 200  fl.  S.  W. 

»Io  k 100  Thlr. 
o/u  k 100  Thlr. 

°/o  k 200  ,, 

«Io  k 100  Thlr. 

»Io  k 200  „ 

»Io  k 200  „ 

»Io  k 100  „ 

»Io  k 200  „ 

fl.ö.W.pr.  150 fl.  Ö.W. 
fl  Ö.W.  pr.  200  fl.  ö.  W. 
»Io  k 200  Thlr. 

«Io  k 200  Thlr. 

fl.  Ö.W.  pr.  200 Ü.  O.M. 

do.  pr.  500 fl.  O.  M. 
do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

«Io  k 100  Thlr. 

«Io  ä 200  „ 

°/o  k 200  ,. 

0/0  k 200  Thlr. 

"Io  k 100  ,, 

»Io  k 100  „ 

fl.ö.W.pr.  200  fl.ö.  W.IJ 
»Io  k 250  fl.  S.  W. 
fl.ö.W.pr.  200  ö.  W.l.l. 
fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  O.M. 
»Io  k 150  Thlr. 
fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  O.  M. 
o/o  k 100  Thlr. 

0/0  k 200  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 

»Io  k 200  Thlr. 
o/oä250il.S.W.u.200Thlr. 
fl.  Ö.W.  pr.  100 fl.  O.M. 
ä fl.  1000,500,  200  O.M. 
fl.ö.W.pr.  200 fl.  Ö.W.  1.1. 
fl.  Ö.W.pr.  200  fl.  C.M. 
fl.ö.W.pr.200fl.ö.W.i.S. 
fl.ö.W.p.eingez.loOfl.ö.W. 
fl.  Ö.W.pr.  20011. Einz. I.S. 
0/0  k 100  Thlr. 
fl.  Ö.W.pr. 20011.  Ö.W.i.S. 
do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

»Io  k 500  fl.  S.  W. 

»Io  ä 200  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 
ofoklOO  „ 

°/o  k 100  „ 
o|0  ä 100  Thlr. 
fl.  Ö.W.pr. 200 fl.i.8. 
0/okl00  Thlr. 

»Io  ä 200  „ 

0/0  ä 100  „ 

»Io  k 500  fl.  S.  W. 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  „ 

O/o  k 100  „ 

»Io  k 100  u.  500  Thlr. 

»Io  k 100  „ 

0/0  ät  100  „ 

0/0  k 350  fl.  S.  W. 
fl.ö. W.p.200fl.  Ö.W.i.S. 
D.  Ö.W.pr.  Stück  nofri.  500. 
fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  Einz. 
0/0  k 200  Thlr. 

0/0  k 200  Thlr. 

11.  Ö.W.  pr.  200  fl.  ö.W. 
fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  C.  M. 
o/o  k 500  fl.  S.  W. 
o/o  k 600  fl.  S.  W. 
fl.  Ö.W.  pr.löofl.  Ö.W.i.S. 
0/0  k 200  Thlr. 

0/0  k 200  „ 

0/0  ä 250  „ 

0/0  k 250  „ 

0/0  ä 250  „ 

0/0  k 200  „ 

»Io  k 125  Rb.  = 134  Thlr. 
fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  ö.W.  1. 1. 
0 Io  k 100  Thlr. 
fl.ö.W.pr. 200.H.Ö.W.1. 8 
fl.  S.  W.  pr  .250  fl.  8.  W. 
0/0  % 100  Thlr. 

«Io  k 100  „ 

»Io  k 100  „ 

fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  Einz.. 

fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  Einz. 

fl.ö.W.pr.  2008.  Ö.W.  i.S. 

fl.ö.W.pr.200fl.ö.W.I.8. 

fl.ö.W.  p.  eingez.80fl.i.ö. 

»Io  k 100  S.-R.=107Thlr. 

Thlr.  pr.  60  Rub. 

o/0  ä 100  Thlr. 

fs.  pr.  500  fs.  Einz. 

fs.  pr.  500  ,,  „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  fs.  Einz. 

fs.  pr.  400  .,  „ 

fs.  pr.  500  „ ,, 

fs.  pr.  500  „ „ 

fs.  pr.  500  „ n 

fs.  pr.  500  „ ,, 
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No.  45.  Beiblatt  2.  Leipzig,  am  15.  November  1871. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Inhalt:  Die  Wiener  Transport-Enquete.  Württembergische  Staatsbahnbauten.  — Officielle  und  Privat- Anzeig  en. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport-Anstalten. 


Die  Wiener  Transport-Enquete. 

Hs.  (Wien,  30.  Octbr.  1871.)  Nach  einem  halbjährigen  Zwischen- 
räume wurden  die  Verhandlungen  der  Enquete  wieder  aufgenommen 
Die  starke  Betheiligung  Seitens  der  Bahnverwaltungen  wie  des  Han- 
delsstandes bezeugt  das  ungeschmälerte  Interesse;  auch  die  Ungar. 
Regierung  hat  einen  Vertreter  (Ober-Inspector  Vaisz)  entsendet. 
Die  realen  Bedürfnisse  erweisen  sich  glücklicherweise  doch  mächtiger, 
als  die  nationalen  Trennungsgelüste.  Durch  die  Annahme  des  Nord- 
deutschen Betriebs-Reglements  mit  einigen,  aus  den  hierländigen  Ver- 
hältnissen gerechtfertigten,  übrigens  unwesentlichen  Modifikationen 
ist  vielme  hr  die  Einheitlichkeit  der  Bahngesetzgebung  und  Bahnein- 
richtungen in  den  beiden  grossen  Kaiserstaaten  angebahnt.* 

Die  Verhandlungen  selbst  fliessen  mit  seltener  Ausnahme  verein- 
zelter Erregtheit  gleicbmässig  und  mit  Rücksicht  auf  die  einschnei- 
dende Wichtigkeit  und  den  Antagonismus  der  Ansichten  bezüglich 
fast  aller  Fragen  zwischen  der  Bahn-  und  Handelsvertretung  auch 
mit  ziemlicher  Schnelligkeit  fort.  Die  Nothwendigkeit  eines  Compro- 
misses  leuchtet  eben  Allen  ein,  dann  konnten  sich  die  Mitglieder  aus 
den  mitgetheilten,  nach  beiden  Seiten  hin  gründlich  durcharbeiteten 
Sectionsberathungen  in  der  längeren^Zwischenzeit  gehörig  informiren 
und  ihre  Wortführer  darnach  beeinflussen.  Es  ist  auch  gegnerischer 
Seits  uur  Eine  Stimme  der  Anerkennung  darüber,  mit  welcher  Sach- 
kenntnis und  Kraft  der  Ueberzeugung  von  denselben  die  Interessen 
der  Bahnen  verfochten  wurden,  so  dass  in  vielen  Fragen  selbst  Mit- 
glieder des  dis  sentirenden  Handelstandes  aufSeiten^  der  Bahnverwal- 
tungen zufinden  waren.  Besonders  haben  die  DirectorenEngerth,Eichler 
und  Kopp,  sowie  die  Doetoren  Kuh  undiSechor|das  grösste  Verdienst 
an  dem  für  die  Bahnen  hoffentlich  günstigen  Ausgang  der  Enquete. 

Zu  den  Verhandlungen  seihst  übergehend,  wurden  vorerst  die 
Anträge  der  Rechtssection  berathen  und  grösstentheils  auch  ange- 
nommen. Die  besüglichen  Resolutionen  lauten  : 

1)  Der  Abschluss  des  Frachtvertrages  kann  erst  nach 
vollständiger  Auflieferung  des  im  Frachtbriefe  declarirten  Gutes 
durch  die  Aufdrückung  des  Expeditions  Stempels  als  perfect  ange- 
sehen werden.  Die  Bahn  haftet  aus  einem  solchen  Aufnahms- 
schein oder  Frachtbrief-Duplikat  nicht  blos  ex  deposito, 
sondern  auch  ex  recepto.  Hierbei  wurde  als  Wunsch  ausgesprochen: 
a)  dass  die  Betriebsmittel  und  Magazine  sowie  die  Geleiseanlagen 
der  Bahnen  dem  Bedürfnisse  gemäss  vermehrt;  b)  dass 
Entrepots  errichtet  und  c)  dass  die  Waaren,  wenn  sie  nicht  sogleich 
transportirt  werden  können,  soweit  die  Räume  ausreichen,  gegen  Auf- 
nahmsscheine aufgenommen  werden,  wofür  die  Bahn  doch  nur  gleich 
einem  Verwahrer,  somit  nur  ex  deposito  haftet. 

2)  Die  obligatorische  Einführung  der  Ladescheine  gegen 
den  Willen  derBabnverwaltungen  ist  derzeit  nicht  ausführbar, deren  Aus- 
fertigung erscheint  jedoch  im  internen  V erkehr  unter  gewissen  V orsich- 
ten  für  gewisse  Strecken  und  grössere  Stationen  als  wünschenswerte 

3)  Vor  dei  Auslösung  des. Frachtbriefes  ist  (nach  der  Initiative 
der  K.  F.-Nordbahn)  die  äussere  Besichtigung  des  Gutes  aus- 
nahmsloszugewähren; dagegen  die  innere  Besichtigung  ohne 
Zustimmung  des  Versenders  nur  bei  Körnern  und  Hülsenfrüchten, 
dann  bei  Mahlproducten  zu  gestatten,  nachdem  diese  Artikel  hier- 
bei keinen  Schaden  nehmen  können. 

4)  Eine  interpretative  Entscheidung  des  obersten  Gerichtshofes 
über  den  Begriff  „bösliche  Handlungsweise“  im  Art.  396 
und  427  des  H.-G.-B.  ist  nicht  einzuholen,  nachdem  aus  den  Be- 
rathungsprotocollen  hervorgeht,  dass  darunter  auch  culpa  lata  (grobe 
Fahrlässigkeit  und  auffallende  Sorglosigkeit  im  Sinne  des  Oesterr. 
Privatrechtes)  zu  verstehen  ist.  (Die  Bahnvertreter  wollten  den  frag- 
lichen Ausdruck  durch  ,, grobes  Verschulden“  suhstituirt  wissen.) 

5)  Die  Eisenbahn  ist  bei  einer  Unterbrechung  des  Ver- 
kehrs ohne  ihr  Verschulden  zur  Einhebung  des  Lagerzinses  und 
anderer  Gebühren  berechtigt,  doch  ist  jede  über  einen  Tag  währende 
Verkehrshemmung  durch  ein  grösseres  Taghlatt  zu  veröffentlichen. 

6)  Streitigkeiten  aus  dem  Transp ortges chäft  siud  bis 
zu  einer  gewissen  Höhe  des  streitigen  Betrages  im  Wege  eines  frei- 
willigen Schiedsgerichtes  mit  einem  Rechtsgelehrten  als  Obmann, 
sonst  aus  Fachmännern  bestehend,  endgiltig  zu  entscheiden  und  ist 
das  diesbezügliche  Statut  mit  den  Bahnen  zu  vereinbaren.  (Die  Bahn- 
vertreter hatten  sich  gegen  obligatorische  Schiedsgerichte  ausge- 
sprochen und  mussten  deshalb  von  der  Gegenseite  den_Vorwurf  hören, 
aus  den  unzeitgemässen  Rechtszuständen  Vortheil  ziehen  zu  wollen.) 

7)  Die  Sorge  für  gute  Zufuhrstrassen  trifft  nicht  die  Eisen- 


* Die  Einheitlichkeit  der  Bahngesetzgebung  in  Deutschland  und  Oester- 
reich soweit  solche  die  Betriebs-Reglements  betrifft,  besteht  schon  lange, 
nämlich  bereits  seit  der  Publication  des  Vereins-Güter-Reglements,  aus  wel- 
chem das  wenig  Aenderung  bietende  Norddeutsche  Betriebs-Reglement  her- 
vorgegangen ist.  Die  Redaction. 


bahnen;  erstere  sind  als  öffentliche  Wege  anzusehen  und  von  den  Con- 
currenzpflichtigen  zu  erhalten. 

8)  Die  Einführung  der  Wagen  I,V.  Classe  oder  einer  entspre- 
chenden Fahrpreisermässigung  ist  dringend  geboten. 

9)  Es  ist  ein  gemeinschaftliches  Reclamationsbureau 
aller  Oesterr.  Ung.  Bahnen  für  den  Verbandsverkehr  mit  der  Ermäch- 
tigung der  definitiven  Entscheidung  aller  Entschädigungsansprüche 
bis  zu  einer 'gewissen,  nicht  zu  gering  fixirten  Maximalhöhe  sofort 
einzuführen. 

10)  Ein  Rechtsgrund  zur  Ausschliessung  der  Bahnanstalten 
vom  anderweitigen  Gewerbs  - und  Handelsbetrieb  existirt 

nicht,  doch  soll  dadurch  der  Bahnbetrieb  nicht  gestört  werden. 

11)  Es  ist  dieRevision  des  Zollverfahrens  gemäss  demPro- 
memoria  der  Bahnverwaltungen  v.  J.  1870  bei  der  Regierung  zu  ur- 
giren  und  die  Abstellung  folgender  Uebelstände  vorerst  zu  erwirken: 
die  Verpflichtung  der  zolltarifmässigen  Waarenerklärung , die  Be- 
schränkung der  zollamtlichen  Abfertigungsstunden  auf^die  Tageszeit, 
die  Verpflichtung  der  Stellung  aller  Güter  vor  das  Zollmagazin  zur 
Abwage,  sowie  zur  äusseren  und  inneren  Beschau,  die  Freistellung  der 
Aus-  und  Durchfuhrsgüter  an  das  in  den  Zollpapieren  bezeichnete 
Zollamt,  endlich  der  Verschluss  einzelner  Colli  im  Transitverkehr. 

12)  Die  bedingte  Gebührenfreiheit  für  die  Correspon- 
denzen der  Eisenhahnverwaltungen  ist  gegenüber  der  gegentheiligen 
Auslegung  des  Finanzministeriums  rücksichtlich  der  in  Correspon- 
denzform  abgeschlossenen  Lieferuugsverträge  über  Gegenstände 
des  Bedarfs  der  Eisenbahnen  aufrecht  zu  erhalten  und  sind  deshalb 
die  gesetzlichen  Schritte  einzuleiten. 

13)  Für  solche  streitige  Fälle  ist  in  Gemässheit  der  Staatsgrund- 
gesetze auf  die  baldige  Einführung  eines  Verwaltungsge- 
richtshofes zu  dringen,  damit  die  Verwaltungsbehörde  nicht  wie 
bisher  als  Richter  und  Partei  in  eigener  Sache  entscheide. 

Es  folgten  nun  die  Berathungen  über  den  Bericht  der  die  An- 
nahme des  Norddeutschen  Betriebsreglements  empfehlenden  Section. 
Referent  Dr.  Sochor  hatte  in  schwunghaften  Worten  die  Vorzüglich- 
keit dieses  Reglements  und  den  hohen  Vortheil  gleicher  Verkehrsbe- 
stimmungen in  Mittel-Europa,  aber  auch  die  Nothwendigkeit  einiger 
Mo  dificationen  hervorgehoben.  Es  wurde  hierauf  in  die  Bespre- 
chung der  einzelnen  §§  eingegangen , von  welchen  die  nachfolgend 
nicht  besonders  erwähnten  ohne  alle  Debatte,  nach  dem  Original- 
Texte,  die  anderen  aber , mitunter  auch  ohne  Debatte,  mit  den)  da- 
neben bemerkten  von  der  Section  beantragten  Zusätzen  oder  Ab- 
änderungen angenommen  wurden. 

A. 

ad  § 4.  „Der  Ort,  wo  die  Beschwerdebücher  aufliegen,  ist  be- 
kannt zu  geben.“ 

ad  § 6.  Die  bezügliche  ,, Beförderung  kann“  in  Conformität  mit 
Art.  422  des  H.-G.-B.  „nur“  in  den  erwähnten  Fällen  „verweigert 
werden“.  Die  vom  Handelsstande  gewünschte  Anwendung  des  § 10 
(über  Güterbeförderung),  welcher  nicht  von  „vorhandenen“,  sondern 
„regelmässigen“  Transportmitteln  spricht,  wird  abgelehnt. 

ad  § 8 wurde  die  gewünschte  Verzeichnung  des  mit  dem  Agio  be- 
rechneten Fahrpreises  auf  den  Stationen  ahgelehnt. 

§ 9 erhält  den  Zusatz,  dass  bei  Platzmangel  auch  in  der  höheren, 
als  der  durch  die  Fahrkarte  zugewiesenen  Classe,  die  Zahlung  der 
Differenz  bei  Benutzung  der  niedrigen  Classe  oder  die  Rückerstattung 
des  Fahrpreises  freisteht. 

ad  § 10.  Das  Fahrbillet  hat  das  Fahrgeld  nur  „insofern“  zu  be- 
zeichnen, als  „der  Fahrpreis  Valutaschwankungen  nicht  unterliegt“. 
Der  Handelsstand  griff  mit  der  gegentheiligen  Bestimmung  nicht 
durch. 

ad  § 17  „ebenso  ist  der  allfällige  Wagenwechsel  auszurufen“. 

ad  § 19.  „Auf  Verlangen  eines  Reisenden  müsseh  die  Fenster  auf 
der  dem  Windanfalle  ausgesetzten  Seite  geschlossen  werden. 

ad  8 20.  „Die  Taxe  muss  „behördlich“  genehmigt  sein. 

§ 21  hat  die  weitere  Bestimmung  zu  enthalten, dass  bei  Elementar- 
ereignissen zwar  durch  Fahrgelegenheiten  thunlichst  gesorgt,  doch 
dafür  die  entfallende  Mehrzahlung  zu  leisten  ist.  - — Die  gewünschte 
Anbringung  eines  Apparates  zur  Ermöglichung  der  jederzeitigen 
Herbeirufung  des  Conducteurs  wird  unter  Beziehung  auf  die  bisher 
nicht  erfolgte  Lösung  dieses  mechanischen  Problems  abgelehnt. 

ad  § 28  wurde  bestimmt,  dass  Gepäckstücke  auch  vor  der  Be- 
stimmungsstation ausgefolgt  werden  können,  wenn  sich  der  Aufgeber 
vollständig  legitimirt. 

ad  § 30.  Die  frachtfreie  Abnahme  des  gefundenen  Gepäckes  er- 
folgt „im  Oesterr.-Ungar.  Verkehr  nach  Wahl  des  Aufgebers  auch  am 
Aufgabsorte. 

ad  § 32.  „Die  Gepäckträger  haben  eine  Marke  bei  Empfang- 
nahme des  Gepäckscheines  auszufolgen“. 


ad  § 33.  „Im  Uebrigen  unterliegen  derlei  gefundene  Gegen- 
stände der  diesfalls  in  den  allgemeinen  gesetzlichen  Vorschriften 
vorgezeichneten  Behandlung.“ 

ad  § 34  wurde  die  Oesterr.  Bestimmung  aufgenommen,  dass  die 
Leiche  6 Stunden  nach  der  Ankunft  abgeholt  werden  muss,  widri- 
gens  sie  beigesetzt  wird. 

ad  § 35.  „Die  Reisenden  dürfen  während  der  Fahrt  nicht  in  ihren 
Equipagen  bleiben.“ 

ad  § 40.  Kranke  Thiere  werden  „nur  unter  Beobachtung  der 
diesfalls  erlassenen  Sanitätsvorschriften  angenommen“.  Das  Ver- 
langen nach  Beistellung  eigener  Züge  zur  Beförderung  von  Vieh, 
wenn  eine  genügende  Quantität  zur  Versendung  gebracht  wird,  ist 
mit  der  Bemerkung  abgelehnt  worden,  dass  es  kaum  möglich  sei,  zu 
jeder  Zeit  einen  solchen  Zug  beizustellen.  Dieser  Antrag  wird  jedoch 
als  Wunsch  der  Enquete  ausgesprochen. 

ad  § 43  „werden  die  Thiere  auf  Gefahr  und  Kosten  des  Versenders 
in  Verpflegung  gegeben“,  wenn  deren  Aufenthalt  am  Bahnhofe  nach 
Ablauf  der  2 Stunden  nicht  weiter  gestattet  wird. 

B 

ad  8 2 ist  das  Ermessen  der  Eisenbahn  bezüglich  der  Verpackung 
,,der  xdchterlichen  Entscheidung  Vorbehalten“;  auch  sind  in  der  Er- 
klärung über  die  Mangelhaftigkeit  der  Verpackung  „die  einzelnen 
Collis  zu  beschreiben  und  zu  specificiren“;  ferner  „haben  die  Bahnen 
so  viel  als  möglich  die  vorfallenden  Reparaturen  der'  Emballagen 
gegen  Ersatz  von  Seiten  des  Versenders  vorzunehmen  und  ihr  Dienst- 
personal diesbezüglich  zu  instruiren“.  — Der  Antrag  auf  Ausfertigung 
von  Reversen  wegen  mangelhafter  Verpackung  in  Form  eines  Coupons, 
welcher  vom  Frachtbrief  abzutrennen,  dagegen  in  demselben  die  Er- 
klärung nicht  mehr  zu  wiederholen  wäre,  wird  verworfen. 

ad  § 3.  Von  der  Beförderung  sind  ausgeschlossen:  „Alle  solche 
Güter,  deren  Transport  polizeilich  untersagt  ist,  sowie  jene,  die  wegen 
ihres  Gewichtes  oder  UmfaDges,  ihrer  Form  oder  sonstigen  Eigen- 
schaft nach  den  Einrichtungen  und  der  Benutzungsweise  der  Bahn 
zum  Transport  nicht  geeignet  sind;  dann  findet  der  bedingungsweise 
Transport-Zulassung  nur  mittelst  Güterzüge“  statt;  als  „gefettet“  hat 
jeder  der  No.  8 genannten  Artikel  zu  gelten,  von  welchem  das  Gegen- 
theil  nicht  im  Frachtbriefe  ausdrücklich  bemerkt  ist;  schliesslich 
wurden  noch  als  No.  15 — 18  die  Artikel  Schiesspulver,  Schiessbaum- 
wolle, Feuerwerkskörper,  Patent-Sprengpulver  (Dynamit)  und  dafür 
auch  die  einzelnen  Maassregeln  angereiht. 

ad  § 4 ist  der  Stempel  „ohne  Verzug“  nach  der  Auflieferung  auf- 
zudrücken. 

ad  § 5.  Der  im  Frachtbrief  angegebene  Transportweg  „muss  von 
Seiten  der  Bahn  eingehalten  werden“;  ein  Frachtbrief-Duplikat  ist 
nur  dann  einzureichen,  „wenn  dem  Absender  nicht  die  Ausstellung 
eines  eigenen  Aufnahmsscheins  genügend  erscheint“;  „das  Gewicht 
des  Gutes  ist  durch  Abwage  zu  bestimmen“  , als  Resolution  wurde 
hierzu  angenommen:  „die  Regierung  möge  die  Bahnverwaltungen 
dazu  verhalten,  dass  an  allen  Stationen  genügende  Wägevorrichtun- 
gen vorhanden  seien.  — Dem  Anträge  auf  die  Vermuthung  der  rich- 
tigen Gewichtsangabe  im  Falle  der  unterlassenen  Gewichtsermitte- 
lnng  durch  die  Balm  — wird  der  Rechtssatz  entgegengestellt,  dass 
die  ßeweislast  immer  den  Behauptenden  treffe.  Die  von  den  Handels- 
kammern gewünschte  Einführung  der  Ladescheine  wird  von  den 
Bahnen  mit  Erfolg  bekämpft. 

ad  § 7.  Das  Waggela  wird  bei  Ergänzung  des  Gewichtansatzes 
im  Frachtbriefe  durch  die  Bahn  und  nur  bei  gewöhnlichem  Fracht- 
gute erhoben. 

ad  § 8.  Unrichtige  Tarifanwendung  sowie  Rechnungsfehler  dür- 
fen weder  die  Bahn  noch  die  Partheien  verkürzen ; die  Differenz  ist 
von  den  Betreffenden  zu  begleichen,  wenn  binnen  Jahresfrist  die  Auf- 
forderung hierzu  erfolgt  (Seitens  der  Bahn  die  Veröffentlichung  und 
thunliche  Avisirung). 

ad  § 9.  „Eingegangene  Nachnahmen  im  Oesterreich-Ungarischen 
Verkehre  sind  ohne  Verzug  dem  berechtigten  Empfänger  zu  avisiren 
und  auszugeben.“  Der  beantragte  Wegfall  des  Ermessens  der 
Eisenbahnen  bezüglich  der  Nachnahme  von  Vorhineinspesen  wird 
von  den  Kammern  gegen  die  Stimmen  der  Bahnen  genehmigt. 

ad  § 10.  Wenn  die  regelmässigen  Transportmittel  nicht  genü- 
gen, kann  die  Bahn  das  Gut  zurückweisen  oder  mit  dem  Vorbehalte 
der  Annahme  zum  Transporte  bis  zur  Verladungs-Möglichkeit  bei 
sich  deponiren  lassen,  wozu  der  Aufgeber  das  Einverständniss  zu  er- 
klären hat.  — Seitens  der  Kammern  wird  eine  Reihe  von  Anträgen 
wegen  Evidenzhaltung  und  Vermehrung  der  Betriebsmittel,  Ab- 
schluss von  Wagen-Cartels,  Haftung  der  Bahnen  für  die  Folgen  der 
verweigertenW aaren-Annahme,  Anerkennung  der  periodischen  ausser- 
ordentlichen Betriebserfordernisse  als  „regelmässige“  gestellt.  Dr. 
Kuh  erklärt,  dass  die  Bahnen  daun  den  directen  Verkehr  einstellen 
und  an  der  Grenze  abladen  müssten,  da  auf  den  eigenen  Strecken  die 
Transportmittel  überall  ausreichen.  Dr.  Sochor  hält  eine  die  gegne- 
rischen Argumente  geradezu  vernichtende,  glänzende  Rede  für  die 
Actionsfreiheit  der  Bahnen,  deren  Eindruck  sich  selbst  die  Kammern 
nicht  verschliessen  können,  sodass  sie  die  Abstimmung  verschieben. 

Iu  der  heutigen  Sitzung  (30.  October)  ziehen  die  Handelsvertreter 
sämmtliche  Anträge  zurück,  um  dieselben  als  Wünsche  derRegierung  zu 
unterbreiten.  Ueber  den  weitern  Verlauf  dieser  Sitzung,  in  welcher  der 
Dissens  unter  denHandels-V ertretern  selbst  vielfach  hervortrat  und  eine 


Reihe  von  Compromissen  geschlossen  werden  musste,  werden  wir  mit 
Rücksicht  auf  den  übergrossen  Umfang  des  gegenwärtigen  Berichtes  in 
der  nächsten  Nummer  referiren  und  bemerken  nur  noch  kurz,  dass  die 
Bahnen  zur  Erledigung  der  Reclamationen  innerhalb  4 Wochen,  und  die 
Aufgeber  zur  Bereitstellung  der  Güterain  Bahnhof  verpfllichtet  wurden, 
endlich  dass  die  von  den  Kammern  angefochtene  Vereinbarung  zur 
Beförderung  von  solchen  Gütern  in  ungedeckten  Wagen,  die  sonst 
in  gedeckten  verladen  werden,  wieder  in  Folge  des  von  Dr.  Sochor 
geführten  überzeugenden  Schlusswortes  der  morgigen  Abstimmung 
Vorbehalten  wurde. 

* Württembergische  Staatsbahn-Bauten.  Der  gegenwärtige 
Stand  der  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  lO.März  1865  nachstehend  mit 
1 — 5 bezeichnet)  und  des  Gesetzes  vom  16.  März  1868  (No.  6 und  7) 
in  Bau  genommenen  Eisenbahnlinien  ist  nach  gef.  Mittheilung  der 
Kgl.  Württembergischen  Eisenbahn-Bau-Commission  vom  26.  Octbr. 
d.  J.  folgender : 

1)  Die  Donau  bahn  Ulm-Sigmaringen,  12, B Meilen  = 93, 0 Kilo- 
meter lang,  wird  mit  Ausnahme  der  theilweise  zweispurig  angelegten 
Strecke  Ulm-Blaubeuren  im  Unterbau  einspurig  ausgeführt. 

Für  die  Strecke  Herbertingen-Mengen  ist  bei  der  Grunderwerbung 
auf  eine  zweispurige  Bahnanlage  Rücksicht  genommen. 

Veranschlagtes  Baukapital:  Im  Ganzen  11150000  fl.  oder 

6371429  Tblr.,  pro  Meile  892000  fl.  oder  509  714  Thlr. 

Der  Bau  begann  im  Frühjahr  1867.  Eröffnet  wurde  die  Strecke 
von  Ulm  bis  Blaubeuren,  2,3  M„  am  2.  August  1868,  bis  Ehingen, 

2.2  M„  am  13.  Juni  1869,  von  Riedliugen  bis  Mengen,  2,3  M.,  am 
10.  October  1869,  von  Ehingen  bis  Riedlingen,  4,2M.,  am  15.  Juni  1870, 
von  Mengen  bis  Scheer  am  13.  November  1870. 

Die  weitere  Strecke  von  Scheer  bis  Sigmaringen,  1,5M.,  ist 
im  Bau  begriffen  (die  Acquisition  des  Terrains  ist  vollendet)  und  wird 
voraussichtlich  im  Jahre  1873  vollendet  werden. 

Stationen:  Ulm,  Blaubeuren  2,s  M. , Ehingen  2, 2 M. , Riedlingen 

4.2  M„  Herbertingen  1,5  M„  Mengen  0,8  M.,  Sigmaringen  1,6  M. 

Technische  Schwierigkeiten  : Mehrfache  Flusscorrectionen,  Fels- 
und Betteneinschnitte  bis  zu  66'  Tiefe. 

1 Doppeltunnel  durch  den  Festungswall  Ulm  von  170'  Länge, 
3 Brücken  über  die  Blau  von  je  80'  Spannweite,  1 Viaduct  45'  hoch 
mit  4 je  72'  weiten  Oeflfnungen. 

1 Brücke  über  die  Schmiech  von  72'  Weite. 

1 Gitterbrücke  über  die  Lauter  mit  5 je  50'  weiten  Oeflfnungen. 

3 Donaubrücken:  eine  mit  1 Oeflfuung  von  150'  Lichtweite,  und 
zwei  mit  drei  Oeflfnungen  von  je  130'  lichter  Weite. 

Bauleitender  Techniker:  Oberingenieur:  Oberbaurath 
Schlierholz.  Bauamtsvorstände:  Schübler,  Bossert,  Mayer, 
Bügler,  Eulenstein.  Unternehmer:  Volz  & Cie.,  Ruoss  & Oelkuch, 
Ansprenger  & Eiberle,  Hillenbrand  &Oesterlin,  Rüttimann  & Cie., 
Hengerer  & Cie.,  Sigloch  & Cie.,  Schweitzer  & Knies,  Kutter  & Ried- 
linger1,  Schwinghammer,  Kettner  & Krämer,  Joh.  Scbmid,  Com. 
Krämer,  J.  Rüttimann  & Cons. 

Bauabtheilungen.  Bahnbauämter:  Blaubeuren,  Ehingen 
(jetzt  aufgelöst),  Riedlingen,  Scheer.  Hochbauamt  Ehingen,  jetzt 
Sigmaringen. 

2) Hohenzollernsche  Bahn.  Strecke  Tübingen -Balingen 
(gebaut  nach  Staatsvertrag  mit  Preussen  vom  3.  März  1865)  5,6  Meilen 
= 41,7  Kilometer. 

Die  Bahn  wird  einspurig  und  die  Grunderwerbung  auch  nur  für 
ein  Geleise  ausgeführt. 

Die  Strecke  Tübingen-Hechingen  ist  im  Ganzen  auf  3 152500  fl. 
= 1 801 429  Thlr.,  pro  Meile  955  3ü2  fl.  = 545  887  Thlr.,  die  Strecke 
Hechingen-Balingen  im  Ganzen  auf  2 887  000  fl.  = 1 649  714  Thlr.,  pro 
Meile  1 255  217  fl.  = 717  267  Thlr.  veranschlagt. 

Der  Bau  begann  im  December  1866  und  wurde  die  Strecke  Tü- 
bingen-Hechingen, 3, 3 M.,  am  29.  Juni  1869  vollendet. 

Mit  dem  Bau  der  Strecke  Hechingen-Balingen,  2,3  M„  über  Bis- 
singen-Engstlatt  wird  demnächst,  nach  Beendigung  der  Grunderwer- 
bungen, begonnen  werden.  Voraussichtliche  Vollendung  derselben 
im  Jahre  1874. 

Technische  Schwierigkeiten:  Einschnitte  bis  zu  60'  Tiefe  und 
Dämme  bis  zu  95'  Höhe;  2 steinerne  Brücken  über  die  Steinlach  von 
63'  und  52'  lichter  Weite;  Grössere  Kunstbauten  über  die  Starzei 
und  die  Eyach;  Umfangreiche  Entwässerungsanlagen. 

B auleitender  Techniker:  Oberingenieur:;  früher  Ober- 
baurath Dr.  v.  Gaab  f,  jetzt  Oberbaurath  Schlierholz.  Bauamts- 
vorstände: Preu  (jetzt  in  Leutkirch),  Hocheisen.  Bauabthei- 
lungen: Tübingen  (aufgelöst) , Balingen.  Unternehmer:  Jäger 
& Bader,  Gabler  & Cons.,  Heid,  Weidle  & Cons.,  Feldmaier  & Cons. 

3)  Allgäubahn  HerbertiDgen-Aulendorf-Leutkircb,  9,,  Meilen 
= 67,8  Kilometer. 

Der  Unterbau  wird  für  ein  Geleise  hergestellt,  das  Terrain  aber 
von  Altshausen  nach  Aulendorf  für  2 Geleise  erworben. 

Das  Baucapital  ist  im  Ganzen  auf  7 227  563  fl.  oder  4 130  036Thlr., 
pro  Meile  mit  794237  fl.  oder  453850  Thlr.  veranschlagt. 

Der  Bau  wurde  im  Frühjahr  1867  begonnen. 

Eröffnet  wurden  die  Strecken:  von  Saulgau  nach  Waldsee,  3,8  M., 
am  25.  Juli  1869 ; von  Herbertingen  nach  Saulgau,  l,i  M„  am  10  Octo- 
ber 1869;  von  Waldsee  nach  Kisslegg,  2,5  M.,  am  15.  September  1870. 
Die  weitere  Strecke  von  Kisslegg  nach  Leutkirch,  1,0  M. , ist  im 
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Bau  begriffen  und  wird  voraussichtlich  bis  Sommer  1872  vollendet 
wei  den.  — Die  Grunderwerbung  ist  vollendet. 

Technische  Schwierigkeiten  : Die  Bahn  durchschneidet  verschie- 
dene Moorgründe,  daher  schwierige  Entwässerungsavbeiten.  Auf- 
füllungen bis  zu  40',  Einschnitte  bis  65'.  Bedeutende  Erweiterung 
des  Bahnhofs  Aulendorf  (ganz  auf  Moorboden). 

Bauleitender  Techniker:  Oberingenieur:  Oberbaurath 
Schlierholz.  Bauamtsvorstände:  Bügler,  Sehmid,  Preu,  Strasser. 
Unternehmer:  Kraemer  & Kettner,  Pfeiffer  & Cons.,  Schwmgham- 
mer,  Lutz  & Cons.,  Sehmid  & Cons.,  Hillenbrand,  Job.  Sehmid. 

Bauabtheilungen:  Bahnbauämter:  Scheer,  Altshausen  (jetzt 
aufgelöst),  Waldsee,  Leutkirch.  Hochbauamt:  Aulendorf. 

4)  Sch warz waidbahn  Zuffenhausen-Nagold,  9,2  Meilen  = 
68,5  Kilometer. 

Das  Terrain  ist  durchweg  für  2 Geleise  erworben,  die  Bahn  jedoch 
nur  einspurig  ausgeführt.  Nur  die  Strecke  Althengstett-Calw  ist  zwei- 
spurig und  ebenso  werden  die  grösseren  Kunstbauten  für  2 Geleise 
hergestellt. 

Das  Baucapital  ist  im  Ganzen  auf  12  000  000  fl.  oder  6857143 
Thlr.,  pro  Meile  auf  1304348  fl.  oder  745  342  Thlr.  veranschlagt. 

Der  Bau  begann  im  Frühjahr  1867.  Eröffnet  wurde  die  ;Bahn- 
strecke  von  Zuffenhausen  bis  Dizingen,  1,9  M.,  am  23.  December  1868; 
von  Dizingen  bis  Weil  der  Stadt,  1,5M.,  am  1.  December  1869. 

Auf  der  Strecke  Weil  d.  Stadt  über  Teinach  bis  Nagold,  2,6  M., 
ist,  nachdem  die  Grunderwerbung  auf  der  ganzen  Linie  vollzogen,  der 
Bau  soweit  vorgeschritten,  dass  deren  Vollendung  bis  Sommer  1872  in 
Aussicht  genommen  werden  kann. 

Technische  Schwierigkeiten:  Einschnitte  in  Muschelkalk  bis  zu 
125'  und  Auffüllungen  bis  zu  200'. 

7 Tunnels  von  580'  bis  2500'  Länge. 

3 Brücken  über  die  Glems  60'  und  71'  weit. 

1 Brücke  über  die  Würm  mit  2 Oeffnungen  von  je  120'  Weite. 

3 ßankbachbrücken  mit  60' — 80'  Lichtweite,  sämmtlich  mit  eiser- 
nem Oberbau. 

1 Viaduct  bei  Calw  für  4 Geleise  mit  70'  Spannweite  und  40' — 60' 
lichte  Höhe. 

4 Nagoldbrücken,  wovon  3 mit  je  einer  Oeffnung  von  160' — 180' 
Weite  und  eine  mit  3 Oeffnungen  von  je  150'  Weite. 

Bauleitender  Techniker:  Oberingenieur:  Oberbau- 

rath v.  Abel.  Bauamtsvorstände:  Daser,  Bock,  Hermann,  Schurr. 
Unternehmer:  Platz  & Brommer,  Glück  & Zügel,  Schüler  , Kall, 
Kümmerle  & Güthler,  Dressei  & Cie.,  Ruff  & Krämer,  Schöttler  & Cie., 
Lapp,  Bälz  & Joos,  Moser  & Cie.,  Bleibler  & Cie.,  Feldmann  & Cie. 

Bauabtheilungen:  Bahnbauämter:  Leonberg,  Weil  d. 
Stadt  I.  (nun  aufgelöst),  Weil  d.  Stadt  II.,  Calw,  Nagold;  Hochbauamt 
Heilbronn. 

5)  Obere  Donaubahn  Bottweil-Immendingen,  5,0  Meilen  = 
37,2  Kilometer  (stipulirt  durch  Staatsvertrag  zwischen  Württemberg 
und  Baden  vom  18.  Februar  1865.) 

Das  Terrain  ist  nur  für  ein  Geleise  erworben  und  die  Bahn  auch, 
nur  einspurig  ausgeführt. 

Das  Baucapital  ist  im  Ganzen  auf  5 333  000  fl.  oder  3 047  429  Thlr. 
pro  Meile  auf  1 066  600  fl.  oder  609  486  Thlr.  veranschlagt. 

Nachdem  der  Bahnbau  im  Frühjahre  1867  begonnen,  wurde  die 
Strecke  von  Rottweil  bis  Tuttlingen  über  Spaichingen,  3„  M.,  am  15. 
Juli  1869,  von  Tuttlingen  bis  Immendingen,  1,3  M.,  am  26.  Juli  1870 
eröffnet. 

Technische  Schwierigkeiten:  Ueberschreitung  der  Wasserscheide 
zwisches  Donau  und  Rhein  auf  einer  Meereshöhe  von  2393,5'. 


Anschüttungen  von  40'  Höhe;  umfangreiche  Entwässerungs- 
arbeiten und  Flusscorrectionen. 

1 gewölbte  steinerne  Brücke  mit  zwei  je  45'  weiten  Oeffuungen. 

1 steinerne  70'  lange  Brücke  mit  1 Oeffnung  von  24'  Spaun  weite,  i 

2 Donaubrücken,  eine  mit  4 Oeffnungen  von  je  100'  Weite  und 
eine  mit  2 Oeffuungen  von  je  175'  Weite,  beide  mit  eisernem  Oberbau. 

Bauleitender*  Techniker:  Oberingenieur:  Oberbaurath 
Dr.  v.  Gaab  f,  später  Oberbaurath  Schlierholz.  Bauamtsvor- 
stände: Kachler,  Bertsch.  Unternehmer:  Schelling  & Cie., 
Hiller  & Cie.,  C.  Krämer,  Butzilla  & Cie.,  Rauschert,  Wolff  & Theurer, 
Glück,  Meister  & Cie.,  Rüttimann  & Frey.  Bahn-  und  Hochbau- 
ämter: Speichingen,  Tuttlingen. 

6)  Nagold-Bahn  Pforzheim -Calw,  3,6  Meilen  = 26, 8 Kilo- 
meter, gebaut  in  Folge  Staatsvertrags  zwischen  Württemberg  und 
Baden  vom  18.  Februar  1865  und  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  16. 
März  1868. 

Der  Unterbau  wird  mit  Ausnahme  der  Tunnels  und-  grösseren 
Brücken  für  nur  1 Geleise  hergestellt,  das  Terrain  aber  für  2 Geleise 
erworben. 

Das  Baucapital  ist  im  Ganzen  auf  5 500  000  fl.  oder  3 142  860 
Thlr.,  pro  Meile  auf  1 527  780  fl.  oder  873  000  Thlr.  veranschlagt. 

Der  Bau  hat  im  Frühjahr  1869  begonnen  und  ist  dermalen  die 
ganze  Strecke,  nachdem  die  .Grunderwerbung  auf  derselben  voll- 
zogen, im  Bau  begriffen.  Dieselbe  wird  voraussichtlich  im  Jahre  1874 
zur  Vollendung  kommen. 

Die  wichtigsten  Stationen  sind  ab  Pförzheim:  Brötzingen,  0,8  M., 
Weissenstein-Liebenzell,  1,,  M;,  Calm,  1,!  M. 

Technische  Schwierigkeiten : 3 Tunnels  von  1430',  resp.  1080'  und 
1770'  Länge. 

1 Enzbrücke  mit  2 Oeffnungen  von  je  170'  Weite. 

1 Nagoldbrücke  mit  1 Oeffnung  von  180'  Spannweite. 

Flusscorrection. 

1 Nagoldbrücke  von  150'  Spannweite. 

1 kleine  Brücken  über  Gebirgsbäche  von-  70'  und  50'  Spannweite. 

Bauleitender  Techniker:  Oberingenieur:  Oberbaurath 
v.  Abel.  Bauamtsvorstände:  Schmoller,  Moll,  Bock.  Bauab- 
theilungen: Bahnbauämter:  Pforzheim,  Liebenzell,  Calw.  Hoch- 
bauamt Horb.  Bauunternehmer:  Süddeutsche  Gesellschaft  für 
Eisenbahnbau  und  Eisenbahnbedarf  in  Stuttgart,  Gressler  Werkmei- 
ster, Nolf  & Cons.,  Palatini,  Kraesel  Werkmeister,  Kieferle  Werk- 
meister & Cons.,  Krämer  Werkmeister,  Schecker,  Jos.  &Cons. 

7)  Nagolld-Horb.  Verbindungsbahn  der  Schwarzwald-Nagold- 

und  oberen  Neckarbahn,  3, 2 Meilen  = 23, t Kilometer,  gebaut  nach 
dem  Gesetz  vom  16.  März  1868.  

Die  Bahn  wird  mit  Ausnahme'  der  Tunnels  und  grösseren  Kunst- 
bauten einspurig  ausgeführt,  das  Terrain  jedoch  für  zwei  Geleise 
erworben. 

Das  Baucapital  ist  im  Ganzen  auf  5 000000  fl.  oder  2 857 140 
Thlr.,  pro  Meile  auf  1 562  500  fl.  oder  892  857  Thlr  veranschlagt. 

Mit  dem  Bau  ist  zum  Theil  (seit  Frühjahr  1870)  begonnen  und 
wird  die  ganze  Strecke  voraussichtlich  im  Jahre  1874  fertig  gestellt 
werden.  Die  Grunderwerbung  ist  zum  grössten  Theil  vollzogen. 

Die  wichtigsten  ‘ Stationen  ab -Nagold  'sind' Eutingen,  2,3  M., 
Horb,  0,9  M. 

Technische  Schwierigkeiten:  Bedeutende  Felseinschnitte;  2 Tun- 
nels 5300'  und  1100'  lang;  1 Neckarbrücke  mit  eisernem  Oberbau 
über  6 Oeffnungen  von  je  170' Weite.  . • 

Bauleitender  Techniker:  Oberingenieur:  Oberbaurath 
v.  Abel.  Bauamts  Vorstände:  Herrmann  & Krauss.  Bauabthei- 
lungen: Bahnbauämter:  Nagold, Horb.  Hochhauamt  Horb.  Unter- 
nehmer: Haussmann,  Werkmeister  &CQn8.  . , 


Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


Westfalische  Eisenbahn. 

Mit  dem  15.  d.  M.  tritt  für  den  Westfälischen  Eisenbahn- 
Verband  ein  neuer  Tarif  für  den  Gü ter- Verkehr , sowie  für  die 
Beförderung  von  sonstigen  Transportgegenständen  unter  Auf- 
hebung des  seitherigen  Tarifs  vom  1.  April  1868  und  der  zu  dem- 
selben erlassenen  Nachträge  in  Kraft,  welcher  auch  Tarifsätze 
für  die  neu  aufgenommenen  Stationen  der  Köln-Mindener  Bahn- 
strecken: Deutz-Giessen,Betzdorf-Siegen  sowie  Osnabrück- Wanne 
enthält.  Im  genannten  Tarif  sind  auch  Tarifsätze  für  den  Verkehr 
zwischen  Stationen  der  Olden  burgischen  und  Westfälischen  Bahn 
aufgenommen  und  tritt  dadurch  der  seitherige  Tarif  für  denWest- 
fälisch-Oldenburgischen  Verkehr  vom  1.  September  1869,  sowie 
dessen  Nachträge  ausser  Kraft. 

Exemplare  des  neuen  Tarifs  sind  zu  15  Sgr.  pro  Stück  bei 
unseren  Güter-Expeditionen  zu  haben. 

Dagegen  scheidet  der  directe  Güterverkehr  zwischen  den 


Stationen  der  Köln-Mindener  Bahn  und  Stationen  der  Strecke 
der  Westfälichen  Bahn  Hamm-Warburg  resp.  Holzminden  (via 
Hamm)  aus  dem  Westfälischen  Verbände  aus  und  kommt  für  die 
Beförderung  von  Gütern  und  sonstigen  Transportgegenständen 
zwischen  den  genannten  Stationen  ein  besonderer  Tarif  zur  Ein- 
führung, für  welchen  ausser  dem  Betriebs-Reglenient  für  die 
Eisenbahnen  Norddeutschlands  vom  10.  Juni  1870  die  für  den 
Rheinisch-Thüringischen  Verband  zu  demselben  erlassenen  Spe- 
cialbestimmungen, sowie  die  nach  dem  Rheinisch-Thüringischen 
Verbandstarif  vom  1.  Januar  1871  für  den  Verkehr  zwischen  den 
Stationen  der  Bergisch -Märkischen  und  der  Westfälischen  Bahn 
bestehende  Waaren Classification  und  Tarifbestimmungen  resp. 
Transportpreise  für  Fahrzeuge  etc.  zur  Anwendung  kommen. 
Exemplare  dieses  Tarifs,  sowie  der  für  denselben  geltenden  Spe- 
cialbestimmungen sind 

erstere  zu  2 1/2  Sgr.  \ 

totalere  arr  1 Sgr  I Pr°  Stet' 
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dagegen  der  die  bezügliche  Waarenclassification  resp.  Tarifbe- 
stimmungen und  Transportpreise  für  Fahrzeuge  etc.  enthaltende 
Tarif  des  Rheinisch-Thüringischen  Verbandes  vom  1.  Januar  1871 
zu  10  Sgr.  pro  Stück  bei  unseren  Güter-Expeditionen  käuflich  zu 
haben. 

Ausserdem  wird  der  Special-Tarif  VI  des  neuen  Westfälischen 


Verbandstarifs  für  die  Beförderung  von  Steinkohlen,  Coaks  und 
Briquets  in  einem  besondern  Tarifheft  herausgegeben,  welches 
zum  Kaufpreis  von  2 Sgr.  pro  Stück  verabfolgt  wird. 

Münster,  den  11.  November  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

D i 1 1 m e r. 


Fahrplan  der  Rheinischen  Eisenbahn 

und  Anschlüsse  nach  Belgien,  Frankreich,  England,  den  Niederlanden  und 

Süddeutschland  etc. 

vom  1.  November  1871. 


In  der  Richtung  von  Bingen  nach  Köln,  Zevenaar  und  Herbesthal. 
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In  der  Richtung  von  Bingen  nach  Köln,  Zevenaar  und  Herbesthal. 
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In  der  Richtung  von  Herbesthal,  Zevenaar  nach  Köln  und  Bingen. 
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8,25 

8,40 



a 

ä 

11,66 
12, 10 

— 

. a 
2,16 

3,15 

4,40 

6,35 

6,50 

1 8^66 

— • 

6,14 

— 

an 

9,4 

— 

o g 

12,84 

— 

2,40 

3,65 

5,4 

7,14 

1 9,16 

— 

6,21 



_ 

8,54 

— 

80  & 

12,39 

— 

an 

an 

5,9 

7,14 

an 

6,57 

— 

— 

9,47 

— 

3 * 

1,17 

— 

— 

— 

5,47 

7,67 

— 



7,18 

7,15 

8 

8 

— 

10,3 

9,66 

H,S8 

11,14 

&o 

1 

1,35 

1,20 

3,41 

3,30 

_ 

E3 

8,18 

8,5 

— 

— 

6,20 

— 

— 

8,15 

10,80 

'S 

— 

.. 

1,80 

— 

. 

6,15 

— 

— 

6,52 

— 

— 

8,49 

11* 

— 

— 

2 

— 

6,49 

— 

— 

7,30 

— 

— 

9,35 

11,60 

— 

— 

2,40 

— 

7,86 

— 

- 

7,35 

8,30 

8,16 

8,5, 

— 

10,20 

11,15 

11,65 

12,50 

1,60 

2,30 

4 

4,55 

— 

Uä 

8-30 

9,3, 

— 

London  (via  Ostende)  . 

Calais 

11 

Paris  (via  Erquel.)  . . 

„ 

Ostende 

11 

Antwerpen 

Brüssel 

„ 

Lüttich 

Herbesthal,  Belg.  Z. . . 

Ank. 

Eupen  

Eupen  

Abf. 

Herbesthal,  Rhein.  Z. 

Aachen  

Ank. 

Aachen  

Abf. 

Trier 

99 

Erdorf-Bitburg  . . 

Kyllburg  .... 

Gerolstein  .... 
J ünkerath-Stadtkyll 

11 

» 

Call 

Euskirchen  . . . 

Düren  ...  ... 

Köln . 

Ank. 

Rotterdam 

Abf. 

Amsterdam 

Utrecht  

Elten 

„ 

Nymwegen 

Abf. 

Cleve 

Geldern 

Venlo 

Kempen 

\9 

Crefeld  

Wattenscheid  . . . . 

Essen 

Mülheim  a.  d.  Ruhr  . . 

Duisburg 

Uerdingen 

Osterath 

Düsseldorf  (Obercassel). 

» 

Düren 

Abf. 

Bedburg  .... 

Neuss 

Neuss 

Abf. 

Köln 

Ank. 

Abf. 
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ln  der  Richtung  von  Herbesthal,  Zevenaar  nach  Köln  und  Bingen. 


Köln 

Brühl 

Bonn 

Godesberg 

Mehlem  (Königswinter)  . 

Rolandseck 

&”}  B»d  Neuen.hr 

Brohl  

Andernach  . . 
Neuwied  .... 
Coblenz  .... 


Coblenz,  Rhein.  Z. 
Oberlahnstein . . 


Wetzlar  . . 
Wiesbaden  , 


Coblenz  

Capellen  (Stolzenfels) 

Boppard 

St.  Goar 

Oberwesel  .... 
Bacharach  .... 
Bingerbrück,  Rhein.  Zeit 

Bingen,  Hess.  Zeit  . 

Mainz 

Frankfurt  a.  M. . . . 
Wiesbaden  .... 
Darmstadt  .... 
Strassburg  .... 
Basel  (via  Darmstadt) 
Basel  (via  Strassburg) 

München 

Wien 


•i 

Abf. 

6 

7.10 

9 

9,20 

11,45 

Ill5 

2 

2,4«  1 

2,48 

1 5 

I 6,2 

I 7 ,20 

y.6o| 

M 

— 

7,88 

— 

9,4a 

12,14 

1.50 

2,25 

— 

3„o 

1 — 

6,21 

7,4« 

io, „ 

11,55 

>1 

6,40 

8,10 

9,40 

. 10,20 

12,50 

2,25 

2,65 

3,18 

3,45 

5,42 

6,40 

1 8,20 

«H 

12,35 

— 

8,21 

— 

10,8o 

1 

an 

an 

an 

3,55 

I 5,51 

| an 

I 8,30 

an 

12,30 

— 

8,27 

— 

10,35 

1,8 

— 

— 

— 

4 

La* 

— 

| 8,35 

- 

12,41 

>1 

— 

8,35 

— 

10,43 

1,14 

— 

— 

— 

4,8 

[i  — i 

l 

8,43 



12,52 

7,5 

8.47 

10,5 

10,55 

1,26 

— 

— 

— 1 

4,20 

1 ^”'2i 

8>“ 

— 

1,8 

— 

8,54 

— 

11,2 

1,82 

— 

— 

— 1 

4,27 

9,2 

— 

— 

9,12 

— 

11,20 

1,50 

§1 E 

— 

— 

4,44 

i — 1 

■ 

I 9,2ü 

— 

1,2« 

7,S9 

9,26 

— 

11,34 

2,8 

Snf  3 

:«  n « rt 

— 

— I 

4,57 

1 

— 

I 9,34 

— 

1,39 

„ 

7,85 

9,84 

10S5 

11,41 

2,11 

— 

— I 

5,5 

6,15 

— 

1 9><i 



1,4« 

Ank. 

7,50 

9,56 

io, 50 

12 

2,80 

fc  o.® 

05  frl 

— 

~ 1 

5,25 

11  7 1 

1 _ 1 

| 10 

— 

2„ 

Abf. 

8 

10 

11,10 

1,30 

2,60 



_ 

- | 

5,80 

IITTI 

_ 

_ 

_ 

Ank. 

8,18 

10,18 

H,26 

1,50 

3,8 

— 

— 

- 1 

5,48 

1 M 

— 

— 

— 

Ank. 

9 1 

— 

12,io 

— 

3,50 

— 

- 1 

~~  1 

6,50 

||  8,20  I 

1 * 1 

_ 

6,53 

_ 

H,3 

— 

3 

— 

Ö,2o| 

— 

— 



9,30 



12 



— 

2,80 

— 

6,4o| 

— 

— ,] 

— 

|l0,12  | 

1 ~ 1 

— 

— 

Abf. 

7,55 

10,5 

11 

12,io 

2,40 

6 

_ 

5,30 

1 ' ?5  1 

1 - 1 

_____ 

2,2o 

„ 

10,18 

— 

12,20 

2,50 

6„S 

— 

5,39 

7,80 



8,21 

10,8, 

11,23 

12,41 

3„i 

6,55 

— 

l 7j 

8,5 



2,55 

8,41 

10,59 

— 

1,3 

3,82 

7,85 

_ 

I 6,i9I 

i j 

8,40 



3,20 

1 — 

11,13 

— 

1,15 

A925 

3,45 

7,57 

— 

6,3l| 

1 ~ 1 

9 

— 

„ 1 

— 

11,21 

— 

3,55 

8,15 

— 

I 6,41 

1 1 

9„  e 



— 

Ank.  | 

9,,o 

11,46 

12,5 

1,45 

4„5 

8,50 

— 

- 1 

| 7 1 

1 8,„,| 

9,6« 

— 

4 

Abf. 

9,80 

12,30 

12,81 

2,5 

4,85 





_ ij 

1 7,20  I 

ran 

_ 

3: 

i,20 

Ank. 

10,10 

1,30 

12,51 

2,55 

5,35 

— ■ 

— 

— 

1 8,20  1 

1 8,66 1 

— 

lioil 

— 

5,20 

11,25 

— 

2,5 

4,10 

1 6 1 

— 

— 

— 

1 ! 

10,40  I 

1 In10  1 

— 

— 

6,35 

1» 

11,37 

— 

3,15 

4,25 

1 ®’15  1 

— 

— 

— 

1 10,40  I 

— 

— 



7,55 

11,2 

2,85 

1,42 

ö,10 

l 7 - l 

— 

— 

— 

1 9,50  1 

1 9,60  | 

— 

— 

— 

6,4« 

! 11 

4,45 

—\ 

8,33 

~ 

1 6,20  | 

1 n-al 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3,85 

91 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

133 

— 

— 

ED 

U 

— 

1 

L°J 

99 

9.15  1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8,16  1 

— 

— 

- 

99 

— 

— 

10 

Lüal 

Rechtsrheinische  Strecke. 


Fahrten  von  Oberlahnstein  nach  Bonn  und  Troisdorf. 


Abf. 

_ 

_ 





_ 



7,36 



10,80 

_ 1 

2 

4,io 

» 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

8,20 

— 

11,25 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

7,50 

— 

10,40 

— 

2,9 

5 

^TsiT 

1 8,45  1 

Ank. 

— 

— 

— 

— 

8,8 

— 

10,50 

— 

2,24 

3,18 

6,48 

9 

Abf. 

— 

— 

— 

— 

7,25 

— 

9,23 

— 

— 

5 1 

6,88 

1«  | 

Abf. 

— 

— 

— 

— 

8,io 

— 

10,61 

— 

2,26  I 

3,20  | 

TZ 

9,2 

„ 

— 

— 

— 

— 

8,42 

— 

H,io 

' 

2,55 

0,52 

7,28 

9,83 

„ 

— 

— 

— 

6,40 

9,21 

— 

11,30 

— 

3,34 

ITTi 

8,4 

10,10 



— 

— 

7 

9,40 

— 

— 

— * 

3,5« 

6,50 

8,22 

an 



— 

— 

7,io 

9,50 

— 

— ■ 

— 

4,4- 

7 

8,31 

— 

Ank. 

— 

— 

7)20 

10 

— 

H,55' 

— 

4,12  1 

1 7,io  || 

8,40 

— 

Abf. 







7,25 

10,3 



11,68 



4,17  I 

I 7,16  ll 

8,52 

Ank. 

— 

— 

— 

7,50 

10,25 

— 

12,20 

— 

4,40 

7,40 

9,15 

— 

Abf. 

— 

— 

— 

7,55 

10,40 

— 

12,25 

— 

4,45 

8,30 

9,20 

— 

Ank. 

— 

— 

— 

8,50 

H,25 

— 

1,5 

— 

0,25  | 

| 9,80  | 

10 

— 

Abf. 

_ 

— 

_ 

7,80 

10,5 

— 

12 

— 

4,18  I 

1 7 16  1 

'8,42 

— 

„ 

— 

— 

7,38 

10,13 

— 

— 

4,24 

1 7,23  I 

8,48 

— 

Ank. 

1 = 

— 

— 

7,55 

10,80 

— 

12,20’ 

• — 

9,5 

— 

» I 

— 

— 

— 

11,10 

~ 

12,55 

— 

5)16  1 

1 8.15  1 

9,10 

— 

Frankfurt . . 
Wiesbaden  . 
Oberlahnstein 
Ehrenbreitstein  . 
Coblenz  . . 

Ehrenbreitstein  . 
Neuwied  (rechtes  Ufer 

Linz 

Honnef  . . . , . 
Königswinter  . . . 
Obercassel  .... 

Obercassel  .... 

Bonn 

Bonn  .... 
Köln  .... 

Obercassel  .... 

Beuel 

Troisdorf  .... 
Deutz  .... 


Fahrten  von  Troisdorf  und  Bonn  nach  Oberlahnstein. 


Deutz 
Troisdorf 
Beuel  . . 
Obercassel 

Köln 
Bonn 
Bonn  . . 


• 1 Abf. 

6,45 

12,16 

__ 

2,65  I 

“Ol 

J ~ 





— 

7,20 

— 

10,8« 

12,55 

— 

3,25 

8,25  I 

I - 

— 

— 

* * 

— 

7,38 

— 

10,5* 

1,10 

— 

7 <8  | 

8,47 

- 

— 

— 

• . Ank. 

— 

7,45 

— 

11 

1,16 

— 

3,40  I 

-ikJ 

- 

— 

— 

I 





L 

6 



9,20 

11,45 



2,40  I 

6,2  11 

7,20  J 

— 

— 

— 

6,50 

— 

10,85 

12,53 

— 

3,20  I 

1 8,45  I I 

8,28  I 

— 

— 

7,46 

— 

11 

1,15 

— 

3,42  || 

1 7,io  ü 

8,4g  | 

— 
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Fahrten  von  Troisdorf  und  Bonn  nach  Oberlahnstein. 


Obercassel 

N.-Dollendorf 

Königswinter 

Honnef 

Linz 

Abf. 

6,20 

7,50 

7,65 

8 

8,8 

8,27 

1 1 1 1 1 

H,5 

11,10 

11,15 

H,25 

11,46 

1,20 

1,25 

1,30 

1,39 

1,58 

lllll 

3,45  j|  7,25  1 
3,62  ||  7,35  | 
4,io  | 8,6  | 

8,65 

9,5 

9,15 

V.35 

MIM 

MIM 

- 

Neuwied  (rechtes  Ufer) 

„ 

7 

9,6 

— 

12,26 

2,34 

Abf. 

4,35  | 8,46  ■ 

an 

- 

— 

_ 

Ehrenbreitstein 

7,27 

9,36 

1 — 

12,68 

3 

1-^fÜ 

4,64  II  9,16  || 

| — 

— 

— 

— 

Coblenz 

„ 

7,44 

9,47 

— 

1,7 

- 

5,22  1 P”l 

— 

_ 

_ 

Ehrenbreitstein 

Oberlahnstein  

Abf. 

7,29 

7,45 

9,38 

a,55 

12,68 

1,16 

t 

4,55  1 9,i8  I 

5,6  ||  9,35  | 



— 

— 

Wiesbaden 

Frankfurt  a.  M 

11,16 

12,5 

2,30 

3,48 

- 

fr 

6,40 

8 

— 

Hill  = 

— 

— 

— 

Die  speciellen  Fabr-Bedingungen  sind  aus  den  grossen  Fahrplan-PIacaten  ersichtlich. 

Die  doppelt  eingerahmten  Fahrzeiten  bedeuten  die  Nachtstunden  von  6 Uhr  Abends  bis  vor  6 Uhr  Morgens.  Die  Eirection. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  eine  Handwerker-Fortbildungsschule  bei 
unseren  Central-Werkstätteh  zu  Nippes  bei  Köln  zu  gründen,  für 
welche  die  Gebäulichkeiten  bereits  fertiggestellt  sind. 

Als  Dirigent  derselben  wird  ein  tüchtiger  Lehrer  gesucht, 
der  die  Berechtigung  zum  Unterrichten  in  Naturwissenschaft, 
Mathematik  und  Technologie  für  eine  Gewerbschule  besitzt  und 
baldigst  eintreten  kann.  Das  Gehalt  ist  auf  1000  Thlr.  nebst  freier 
Wohnung  festgesetzt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  beglaubigte  Abschriften 
ihrer  Zeugnisse  sowie  ein  curriculum  vitae  bis  zum  1.  December 
er.  bei  uns  einreichen. 

Köln,  den  2.  November  1871.  Die  Direction. 

Nassauische  Eisenbahn. 

Wir  bringen  hiermit  zur  öffentlichen  Kenntniss,  dass  mit 
obligatorischer  Einführung  des  neuen  Maass-  und  Gewichts- 
systems am  1.  Januar  k.  Js.  die  im  § 7 des  Reglements  (An- 
lage E)  unseres Local-Tarifes  angegebenen,  für  bestimmte  Fracht- 
Artikel  bestehenden  Normal-Gewichte  in  Wegfall  kommen. 

Eine  Reduction  derselben  auf  die  neuen  Raummaasse,  um 
künftighin  danach  die  Ermittelung  des  Gewichtes  und  Berechnung 
der  Fracht  bewirken  zu  können,  findet  nicht  statt. 

Vielmehr  wird  von  dem  bezeichneten  Termine  ab  die  Fracht 
nur  noch  nach  dem  Effectivgewichte , welches  durch  wirkliche 
Verwiegung  der  Sendungen  oder  in  sonst  angemessener  Weise 
festgestellt  werden  soll,  berechnet  werden. 

Wiesbaden,  den  3.  November  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Die  Lieferung  der  für  die  Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass- 
Lothringen  im  Jahre  1872  erforderlichen  Betriebs-Materialien, 
nämlich  Brennholz,  Reiserwellen,  Lampen-Dochte,  wollenes 
Dochtgarn,  Brennöl,  Maschinenöl,  Stearinlichte,  Petroleum, 
Zündhölzer,  Putzwolle,  Talg,  Kupfervitriol,  Papierstreifen  zu 
Schreibtelegraphen-Apparaten,  blaue  Telegraphenfarbe,  Verdün- 
nungsöl zur  Telegraphenfarbe,  Bindfaden,  Plomben,  Chlorkalk, 
Eisenvitriol,  Putzöl,  harte  Seife,  Schmierseife,  Strauchbesen, 
Kreide,  Fruchtgummi,  Schwämme,  Waschleder  und  Pechfackeln 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Offerten  auf  die  Lieferung  dieser  Materialien  sind  uns  porto- 
frei und  mit  der  Aufschrift 

„Offerte  auf  die  Lieferung  von  Betriebs- 
Materialien“ 

versehen  bis  zu  dem 

Donnerstag  den  23.  k.  M. 

in  unserem  Geschäftslocale  auf  hiesigem  Bahnhofe  anstehenden 
Termine  einzureichen,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart  der 
persönlich  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden.  Später 
eingehende  Offerten  haben  auf  Berücksichtigung  keinen  Anspruch. 


Die  Submissions-  und  Lieferungs-Bedingungen  liegen  in  den 
Stationsbüreaus  zu  Strassburg,  Colmar,  Mülhausen,  Saargemünd 
und  Metz  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  portofreie  Gesuche 
von  unserer  Drucksachen- Verwaltung  gegen  Erstattung  der 
Kosten  zugesandt. 

Strassburg,  den  31.  October  1871. 

Kaiserliche  Eisenbahn-Betriebs-Commission. 

Mebes. 


Bebra-Hanauer  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  der  für  die  Bebra-Hanauer  und  Elm- 
Gemündener Eisenbahn  pro  1872  erforderlich  werdenden  Betriebs- 
Materialien  als : 

„Buchenscheit-  resp.  Kiefernholz,  Tannen  - Reiserwellen, 
Dochte,  Sparöl,  Petroleum,  Terpentinöl,  Harzseife,  weisse 
Seife,  Hanf,  Hanfheede,  Talg,  Rüböl,  Fruchtgummi,  Plomben, 
Bindfaden,  Cylinder  etc.“ 
im  Wege  öffentlicher  Submission  vergeben  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  nebst  Bedarfs-Nachweisungen 
liegen  bei  der  Unterzeichneten  Stelle  offen,  können  von  da,  gegen 
Erstattung  der  Copialien  (5  Sgr.)  auch  bezogen  werden. 

Offerten  wolle  man  franco,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  die  Lieferung  von  Betriebsma- 
terialien für  die  Bebra-Hanauer  Eisenbahn  etc.“ 
bis  spätestens  den  27.  d.  M.  Vormittags  10  Uhr  anher  einsenden. 

Zu  dieser  Stunde  findet  Eröffnung  der  Offerten  statt.  Später 
eingehende  oder  nicht  bedingungsmässige  Anerbietungen  können 
zurückgewiesen  werden. 

Fulda,  den  9.  November  1871. 

Königliche  Betriebs-Inspection. 

Rintelen. 

Grossh.  Badische  Staatseisenhahnen. 

Lieferung  von  Güterwagen  nebst  Zubehör. 

Die  Lieferung  von: 

400  gedeckten  Güterwagen, 

600  offenen  „ 

2000  Paar  Wagenrädern  mit  Achsen, 

4000  Langfedern  und 
5000  Spiralfedern 

für  die  Grossh.  Badischen  Staatseisenbahnen  soll  im  Wege  des 
Akkords  vergehen  werden. 

Angebote  hierauf,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  „Liefe- 
rung von  Güterwagen  und  Zubehör“  versehen,  werden  bis  zum 
15.  December  d.  J.  von  der  unterzeichnetee  Direction,  bei  wel- 
cher die  Bedingungen  erhoben  werden  können,  entgegen  ge- 
nommen. 

Die  Zeichnungen  der  Wagen  werden  auch  auf  Verlangen 
gegen  Einsendung  von  2 Thalern,  bzw.  1 Thlr.  pro  Wagengat- 
tung abgegeben. 

Carlsruhe,  den  9.  November  1871. 

Direction  Grossh.  Badischer  Verkehr s-Anstalten. 

Zimmer. 
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Die 

Werkzeugmaschinenfabrik  nnd  Eisengiesserei 

von 

Kertzscher  & Benndorf  m Chemnitz 

empfiehlt  sich  zur  Lieferung  ihrer:  Paten t-Schraubenschneid- Support -Drehbänke  nach]  Whitworths  Scala, 
Support-Drehbänke  zum  selbsttätigen  Lang-  und  Plandrehen , Bohr  - Drehbänke , Plan-Drehbänke , Locomotiv- 
und  Eisenbahnwagenräder -Drehbänke,  Horizontal-,  Vertical-,  Radial-  und  Langlochbohrmaschinen, 
Shaping-,  Stoss-  und  Hobelmaschinen,  Rädertheil-  und  Fraismaschinen,  Mutter-  und  Schraubenschneid- 
maschinen, Mutterstoss-  und  Fraismaschinen,  Blechdurchstossmaschinen  mit  Scheeren,  Blechbieg- 
maschinen, Dampfhämmer,  geräuschlose  Ventilatoren,  Parallelschraubstöcke; 

ferne,  Holzbearbeitungsmaschinen,  ,i„ 

Bohr-,  Frais-  und  Hobelmaschinen,  Kreissägen,  Sägegatter,  verticale  Bandsägen,  Zapfen-  und  Zinken- 
Stemmmaschinen,  Fraismaschinen  zu  allen  möglichen  Fa$onhölzern  etc. 


™ Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwertung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinenteile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmun  en. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmateriai. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  daraut  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  contine ntal^r  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


Alle  Arten 

Locomotiv-,  Signal-,  Coupe  - Laternen, 
Telegraphen  - Xaaternen , W eichen  - Laternen, 
Hancl-Iaaternen  ete.  in  vorzüglicher  Constructioii 
und  solider  Arbeit  empfiehlt  zu  den  billigsten  Preisen 

Me  iFttbrik  für  €t5eitbal)n-j0eiend)tuug0-^e0en0tanbe 

von  F.  F.  A.  Schulze, 

Carl-  und  Charitö- Strassen -Ecke,  Berlin. 


*S 
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IM.  Puls, 

Bauscltaerei  iini  Fabrik  schmiedeeiserner  Ornamente 

Berlin,  Dorotheenstrasse  No.  44 

fertigt 

Einfache  and  verzierte  Anker,  Tresor-Elnrichtangen,  Garten-,  Balcon- , Erbbegräb- 

Thür-  und  Fensterbeschläge,  Eiserne  Schaufenster,  niss-,  First-  u.  Fenstergitter, 

Messing-  u.  Droncegarnituren,  Eiserne  Treibhäuser,  Treppengeländer,  Kandelaber, 

Ventilations-Fenster,  Glasdächer,  Oberlicbte,  Wetterfahnen,  Kronenleuchter, 

Eiserne  Kassenthiiren,  Perronbedachungen,  Schmiedeeiserne  Treppen 

Eiserne  Fensterläden,  Eiserne  Hans- u.  Gartenthore,  etc.  etc. 

nach  eigenen  oder  gegebenen  Zeichnungen  zu  billigen  Preisen  bei  kürzesten 
Lieferfristen. 


Gebrüder  Uecker  de  Co. 
ln  Canstatt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken , Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Lanfkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Dachconstructionen,  Schachtpum- 
pen, Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  TJniversal-Dampt- 
pumpen. 

Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 

Fabrik.  Nordhausern 

Schauwecker’8  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schanwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbabn  in  Weiden  (Bayern). 

WindhoiT  Deeters  dt  Co. 

in  Llngen  a/d.  Eins 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen- 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 


Biiismaim,  Heyl  & Vorster 

in  Meppen  a.  d.  Westfalischen  Bahn 

empfehlen  sich  zur  Anfertigung  jeder  Art  Guss  aus  Hoh-  und  Cupolöfen  zu  billigsten  ' 
Preisen,  besonders  auch  zur  Lieferung  der  Eisengusssachen  zu  Brücken,  Eisenbahn-  1 
wagen  etc.  an  Fabriken  für  Eisenbabubetriebsmaterial.  j 


Soeben  ist  in  neuer  Auflage  erschienen  und 
von  Adolph  Refelshöfer  in  Leipzig  durch 
alle  Buch-  und  Kunsthandlungen  zu  beziehen: 
Koch,  Dr.  W.,  Eisenbahnkarte  von 
Russland.  Mit  1 Bl.  Text.  3.  Ausgabe 
in  Buntdruck.  Preis  8 Sgr. 


Verlegt  und  berau .gegeben  von  dem  Verein  Ueut.cher  Bisenbahn  Verwaltungen. 

Verautwrotl.  Radaoteur  : Dr.  Jur.Wilh.  Koch  (Redactlonslocal:  Leasingstr.  Nd.  20.)  ~ Oommiaaionär : Adolph  Refelah&fer.  — Druck  von  Oieseoke  4 Devrient  ip  Leipzig. 


1871. 

Inserate 
verden  ä 1%  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 
oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1900  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenenExemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 

Für  Beifügung  -weiterer  600  Beilagen  zu  den 
durehdiePost  bezogenenExemplarensind  aus- 
serdem noch  2 Thlr.  für  Porto  zu  entrichten, 

Deutscher  Eisenhahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 

Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  17.  November  1871.  (Schluss  der  Nummer:  16.  November,  Vormittags  8 Uhr.) 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen:  Eröffnung  der  Zweigbahn  Verestie-Botusani.  — Deutsche  Eisenbahn-Stati- 
stik für  das  Betriebsjahr  1869 : II.  Transportmittel  und  Leistungen  derselben.  — M it  t h eil  un  g e n üb  er  Eisenbahnen:  Norddeutsche  Cor- 
respondenz.  Gesetzentwurf,  betr.  Geldbedarf  für  die  Elsass-Lothringischen  E.;  Gesetz,  betr.  Gotthardbahn;  Thüringische  und  Werrabahn ; Preuss. 
Ostbahn;  Leipzig-Zeitzer  E.;  Saal-Unstrutbahn;  Schmalkalden- Wernshausen ; Osnabrück-Quakenbrück  ; Oberlausitzer  E.;  Vorarlberger  E. ; Breslau-Schweid- 
nitz-Freiburger  E. ; Grosse  Berliner  Pferdebahn-Ges.  Bayern:  Eisenbahnbauten;  Leehfeldbahn  ; Regensburg-Ingolstadt.  — Wi  ener  B rief  e:  Vom  Eis en- 
bahn-Actienmarkte ; Vorarlberger  Eisenbahn;  Eisenbahn-Conferenz,  betr.  Allgemeines  Betriebsreglement;  das  Ungar.  Eisenbahngeschäft;  Eisenbauten;  die 
Oesterr.  Staatsbabn  und  die  Rumänischen  Bahnen;  Turnau-Kralup-Prager  E. ; Buschtehrader  E. ; Dux-Bodenbacher  E. ; Arlbergbahn;  Kaiserin  Elisabethbahn; 
Lemberg-Czernowitz- Jassy-Bahn.  — Eisenbahn-Kalender.  — Officielle  und  Privat-AnzeigeD. 


Uernn  $eutöri)er  ^iaenbttljn-^ertrmttimgen. 

Nach  der  Mittheilung  der  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Lember g-Czernowitz- Jassy -Eisenbahn-Gesellschaft  ist 
die  5,8  Oesterr.  Meilen  lange  Zweigbahn  Verestie-Botusani  mit  den  Stationen 

Bucece,  Leorda  und  Botusani 

am  1.  November  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen.  — 
Berlin,  den  8.  November  1871. 

Die  geschäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Foumier. 


in  46. 


Das  Hauptblatt  erscheint 

jeden  Freitag; 

Montags  u.  Mittwochs  je  1 Beilage. 

Vierteljährlich  fürlThlr.  zubeziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u.  j edesPostämt 
des  Deutsch-Oesterr.  Postgebietes. 

Commissionär: 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 


»s  Veraf^ 


Deutsche  Eisenbahn-Statistik  für  das  Betriebs- 
jahr 1869. 

(Fortsetzung.) 

11.  Transportmittel  und  Leistungen  derselben. 

Mit  dem  erhöhten  Verkehre  der  Bahnen  des  Vereins  Deut- 
scher Eisenbahn-Verwaltungen  hat  auch  auf  eine  entsprechende 
Vermehrung  der  Betriebsmittel  Bedacht  genommen  werden  müssen. 
Diese  Vermehrung  hat  in  der  That  stattgefunden  — mit  Aus- 
nahme der  Personenwagen  — wie  die  nachfolgende  Uebersicht 
ergiebt : 

Es  waren  vorhanden: 

1)  Locomotiven 


a)  vierrädrige  .......  123  Stück 

b)  sechsrädrige 5979  „ 

c)  achträdrige 465  „ 

d)  Tender-Locomotiven  . . . 505  ,, 


zusammen  7072  Stück,  gegen 

6375  „ im  Vorjahre, 

mithin  in  1869  697  Stück  mehr. 

T e n d e r im  Jahre  1869  6499  Stück 
„ „ 1868  5897  „ 

Die  durchschnittliche  Leistungsfähigkeit  einer  Locomotive 
zu  250  Pferdekräfteu  gerechnet,  ergiebt  für  die  Gesammtheit  der- 
selben 1 768  000  gegen  1 593  750  Pferdekräfte  im  Jahre  1868. 
An  Locomotiven  waren  pro  Meile  Bahnlänge  vorhanden: 
im  Jahre  1869  . . . 1,98  Locomotiven 
„ „ 1868  . . . 1,?6 


und  zwar  in  maximo  hei  der: 

Nürnberg-Fürther  . . 4 Stück  Niederschl.-Märkischen  3,31  Stück 
(proO,8Mln.=5Stück)  Oberschlesischen  . . 3.31  „ 

Kolu-Mindener  . . . 4,61  ,»  Berlin-Potsd.-Magdeb.  3,27  „ 

Saarbrücker  . . • • • 6,g4  ,,  Kaiser  Ferd.  Nordb.  . 3,,3  „ 

Bergisch-Märkischen  3,73  „ Frankfurt-Hanauer  . 3,u  „ 


Tilsit-Insterburger  • 0„ 
Schleswigschen  . . 0,, 
Lemb.-Czernow.-Jassy  0,, 
Kronprinz  Rudolf-B.  0„ 
I.  Siebenbürger  . . 0,: 

Niederlknd.  Staats-E.  0,( 


in  minimo  hei  der 

Stück,  Turnau-Kralup-Prager  0,87  Stück, 
Böhmischen  Nordbahn  0,93 
Theissbahn  ....  0,93 
Vorpommerschen  . . 0,96 
Ostpreuss.  Südbahn  • o,96 
Kais. Franz- Josef-Bahn  0.975 


Die  Anschaffungskosten  der  Locomotiven  sind  von  den  Ver- 
waltungen der  Schleswigschen , Kaiser  Franz- Josef-,  Kronprinz 
Rudolf-,  Lemberg-Czernowitz- Jassy,  Warschau-Wiener  und  War- 
schau-Bromberger  Bahnen  nicht  angegeben,  für  die  übrigen  Bah- 
nen betragen  dieselben  zusammen  118  646  704  Thlr. 


Im  Jahre  1869  haben  die  Locomotiven  22  090  939  Meilen 
zurückgelegt.  Hiervon  die  leer  etc.  durchlaufenen  Meilen  ab- 
gerechnet, ergehen 20  627  181  Nutzmeilen, 

im  Jahre  1868  legten  die  Locomotiven 


zurück  18  608  934 


mithin  im  Jahre  1869  mehr  2 018  247  Nutzmeilen. 
Zur  Feuerung  der  Locomotiven  wurden  verbraucht  und  zwar: 
zum  Anheizen  44  960, 803  Klafter  Holz  und  65  998  Bündel 
Reiser  (bei  der  Grand  Central  Beige).  Werden  letztere  das  Stück 
mit  t/2  Cbfss.  auf  Holz  reducirt,  so  beträgt  der  Durchschnitts- 
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Verbrauch  beim  Anheizen  pro  Nutzmeile  0,287  Cbfss.  gegen  0,23 
Cbfss.  im  Vorjahre. 

Wie  in  den  Vorjahren  wurde  auch  im  Jahre  1869  haupt- 
sächlich mit  Steinkohlen  gefeuert.  Es  wurden  bei  13  716  968 
Nutzmeilen  26  506  713  Ctr.  brutto  (d.  h.  incl.  Anheizen,  Statio- 
niren  und  Leerfahrten)  verbraucht,  der  Verbrauch  pro  Nutzmeile 
beträgt  daher  193,23  Pfd.  gegen  199, 0 Pfd.  im  Vorjahre  und  zwar 
in  maximo  auf  der 

Brünn-Rossitzer 419, 87  Z.-Pfd. 

Galizischen  Carl-Ludwig-B.  . . . 318, 75  „ 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger  . 316, 50  „ 

Böhmischen  Westbahn 304,25  ,, 

gegen  in  minimo  auf  der 

Altona-Kieler 91, 07  Z.-Pfd. 

Mecklenburgischen 100, 37  „ 

Nassauischen  101,51  „ 

Kirchheimer 101  ,a3 

Den  Netto- Verbrauch  hat  eine  so  grosse  Anzahl  Verwaltun- 
gen nicht  notirt,  dass  hierüber  Vergleichungen  überhaupt  nicht 
angestellt  werden  können. 

Ausser  den  Steinkohlen  sind  noch  verbraucht  worden : 


bei  335291  Nutzmeilen 


52  680  Klafter  Holz 


, 47  584 

54  290  Ctr.  Coaks, 

,3  830966 

” 

. . 7 906  532  Ctr.  Steinkohlen  und 
425  996  „ Coaks, 

, 396  709 

" 

. . 313 175  „ Steinkohlen  und 

1441695  „ Braunkohlen, 

,1  619  797 

. . 6 645  630  „ Braunkohlen, 

, 318478 

" 

. . 44  380  Centner  und 

60  307  Klafter  Torf, 

, 159161 

” 

. . 90 156  Ctr.  Kohlen  und 

21 163  Klftr.  Torf, 

, 10556 

. . 39  995  Ctr.  Presstorf, 

, 64823 

w 

. . 96  015  „ Press-  u.  Stichtorf, 

, 24  332 

” 

. . 28  997  „ Presstorf  u.  Steinkohlen, 

, 150933 

. . 130405  „ Stichtorf  und  Kohlen. 

Der  Verbrauch  pro  Achsmeile  betrug  4,957  Pfd.  — gegen 
4,946  Pfd.  im  Vorjahre  und  5,38  Pfd.  im  Jahre  1867  — und  zwar 
in  maximo  auf  der 

Böhmischen  Nordbahn 11,708  Z.-Pfd., 

Kirchheimer 10, «a  „ 

Brünn-Rossitzer l0,O78  ,, 

Buschtehrader 9,t93  „ 

Süd-  Norddeutschen 9,4S6  „ 

Böhmischen  Westbahn  ....  8,651  „ 

gegen  in  minimo  auf  der 

Berlin-Hamburger  2^i9  Z.-Pfd., 

Oesterreichischen  südöstlichen  L.  . 2,929  „ 

Altona-Kieler 3,m8  „ 

Taunus-Bahn 3>287  „ 

Mecklenburgischen 3,8gs  „ 

Hessischen  Ludwigsbahn  ....  3j407  „ 

wobei  jedoch  k diejenigen  Bahnen,  auf  welchen  mit  Braunkohlen 
gefeuert  ist,  ausser  Ansatz  geblieben  sind. 

Gekostet  hat  das  verbrauchte  Brennmaterial 

überhaupt 9 595  642  Thlr., 

pro  Nutzmeile 13, ga  Sgr., 

„ Achsmeile 3,98  Pf. 

gegen  14,360  Sgr.  proNutz-  und  3,95Pf.  pro  Achsmeile  im  Vorjahre. 

Die  Maximalkosten  pro  Nutzmeile  betrugen  bei  der 
Theissbahn  ....  38, 73  Sgr.,  Niederschles.  Zweigb.  23, 24  Sgr., 
Wien-Neu-Szönyer  . . 33, m „ Kaiserin  Elisabeth  . 21, 68  „ 

1.  Siebenbürger  . . . 31, 49  „ Braunschweigischen  . 21, 62  „ 

Fünfkirchen-Barcs’er  . 27, 74  „ Lübeck-Büchener  . . 20, 99  „ 

Mohacs-Fünfkirchener  24, 7I  „ Galiz.  Carl-Ludwig  B.  20,59  » 

und  die  Minimalkosten  bei  der 

Lütticb-Mastrichter  . . 5,22  Sgr.,  Hessischen  Nordbahn  6,88  Sgr., 
Grand  Central  Beige  . 5,87  „ Wilhelmsbahn  . . . 6,98  „ 

Graz-Köflacher  . . . 6,08  „ Niederländischen  Staats- 7, 08  „ 

Greiz-Brunner  ....  6,09  „ Bergisch-Märkischen  . 7,16  „ 

Nassauischen  ....  6,68  „ 

beziehungsweise  pro  Achsmeile  in  maximo  bei  der 

Kirchheimer  ....  13H1  Pf.,  Theissbahn 8,66  Pf., 

Kronprinz  Rudolf-ß.  . 10, 50  „ I.  Siebenbürger  . . . 8,55  „ 

Fünfkirchen-Barcser  . 10,OT  „ Wien-Neu-Szönyer  L.  . 8,29  „ 

Böhmischen  Nordbahn  9,n  „ 

gegen  in  minimo  bei  der 

Oberschlesischen  . . . 1,78  Pf.,  Köln-Mindener  ....  2,sl  Pf., 

Wilhelmsbahn  . . . . 1)B8  „ Sächsischen  Staats-E.  . 2,86  „ 

Hessischen  Nordbahn  . 2,08  „ Bergisch-Märkischen  . 2, 39  „ 

Stargard-Posener  . . 2,18  „ Graz-Köflacher  . . . 2*,  „ 


Die  Reparaturkosten  der  Locomotiven  betrugen  10, 22  Sgr. 
pro  Nutzmeile  gegen  10, 82  Sgr.  im  Vorjahre;  ebenso  ermässigten 
sich  die  Kosten  des  Schmierens  und  Putzens  von  2,92  Sgr.  im 
Jahre  1868  auf  2,864  Sgr.  im  Jahre  1869. 

2)  Personenwagen. 

Ausser  mehreren,  den  einzelnen  Verbänden  gehörenden  Per- 
sonenwagen, 39  Wagen  der  Pferdebahnen  und  einer  unbedeutenden 
Anzahl  für  den  gewöhnlichen  Verkehr  nicht  in  Betracht  kom- 
menden Wagen  für  Allerhöchste  Herrschaften  waren  an  Perso- 
nenwagen ult.  1869  vorhanden: 

8230  vierrädrige, 

4421  sechsrädrige  und 
768  achträdrige, 

zusammen  13  419  Personenwagen  mit  32  795  Achsen,  gegen 


12 179 


30335 


im  Vorjahre. 


In  1869  mehr  1240Personeuwagen  resp.  2460Achsen. 

Die  Wagen  enthalten  Plätze: 

I.  Classe  . . . 35  587 

II.  „ ...  135  735 

III.  „ ...  341 835 

IV.  „ ...  64511 

zusammen  577  668  gegen 

524428  im  Jahre  1868, 
mithiu  1869  mehr  53  240  Plätze. 

Pro  Meile  Bahnlänge  waren  vorhanden: 

1869  . 9,2S  Achsen  Personenwagen  mit  162, 53s  Plätzen, 

1868  . . 9,38  „ „ „ 162, 18 

Pro  Achse  kamen  im  Jahre  1869  17, 59,  im  Vorjahre  17, 29 
Plätze.  In  Folge  dieser  Veränderung  war  im  Jahre  1869  eine 
grössere  Anzahl  Plätze  pro  Meile  Bahnlänge  vorhanden,  als  im 
Vorjahre,  obgleich  die  Anzahl  der  Achsen  eine  relativ  gerin- 
gere ist. 

Bei  den  einzelnen  Bahnen  hat  die  Anzahl  Plätze  in  den  Per- 
sonenwagen pro  Meile  Bahnlänge  betragen: 


in  maximo  bei  der 
Nürnberg-Fürther  ...  1286, 25 
(1029  überhaupt) 

Taunusbahn 683,  ,8 

Homburger 496, 28 

Berlin-Potsd.-Magdeburger  390, 91 
Main-Neckar-E.  . . . 367, 83 


in  minimo  bei  der 
Lemb.-Czernowitz-Jassy  E.  44, M 
Ungarischen  Staats-E.  . . 46,78 
Mohacs-Fünfkirchener  E. 
Neustadt-Dürkheimer 
Schleswigschen  . . . 

Kroprinz  Rudolf-Bahn 


51,24 
52,8o 
60,38 
70,48 

Die  Anschaffungskosten  der  Peronenwagen  sind  — wegen 
unvollständiger  Nachrichten  hierüber  — nicht  genau  bekannt, 
nach  den  vorhandenen  Notizen  betragen  dieselben  30  793  893 
Thlr.  gegen  28  476  874  Thlr.  im  Vorjahre. 

In  Folge  des  gestiegenen  Verkehrs  waren  die  Leistungen  der 
Personenwagen  nicht  unerheblich  grösser  als  im  Vorjahre.  Jede 
Achse  legte  durchschnittlich  4311  Meilen  — gegen  4134  Meilen 
im  Jahre  1868 — zurück.  Die  durchschnittlichen  Leistungen  pro 
Achse  betrugen 


in  maximo  auf  der 
Ungarischen  Staats-E.  7613  Meil. 
Schleswigschen  . . . 6780  „ 
Lüttich-Mastrichter  . 6705  „ 
Wilhelmsbahn  . . . 6435  „ 
Bergisch-Märkischen  . 6075 


in  minimo  auf  der 
Kaiser  Franz-Josef  B.  1372  Meil. 
Brünn-Rossitzer . . . 1460  „ 
Frankfurt-Hanauer  . 1524  „ 

I.  Siebenbürger  . . . 1712  „ 
Wien-Neu-Szönyer  L.  1904 


Die  Ausnutzung  der  Wagen  ist  in  Folge  der  grösseren  Lei- 
stungen und,  da  pro  Achse  eine  grössere  Anzahl  Plätze  vor- 
handen war,  geringer  als  im  Vorjahre.  Von  den  bewegten 
Plätzen  der  Personenwagen  sind  besetzt  gewesen:  im  Jahre  1869 
25,93  Proc.,  im  Vorjahre  26, 05  Proc.  und  zwar 


in  maximo  auf  der 


Altona-Kieler  . . 

. 38,4*  Proc., 

I.  Siebenbürger  . . 

Breslau  Schweidnitz- 

• 36,88  „ 

Freib 

• 36,25  „ 

Warschau-Wiener  . 

• 36,o8  ,, 

Theissbahn  . . . 
Kaiser  Ferdinands- 

■ 35,42  „ 

Nordbahn  . . . 

• 35,20  »1 

Nürnberg-Fürther 


35, , 


in  minimo  auf  der 
PfälzischenNordbahn  ca.  12Proc., 
Zittau-Reichenberger  16, 77 
Fünfkirchen-Barcser  . 16, 88 
Greiz-Brunner  . . . 18, 88 
Warschau-Bromberger  18, 88 
Taunusbahn  ....  18, 74 
Friedrich-Franz-E.  . 18, 79 
Kronprinz-Rudolf-B.  . 19,12 
Kaiser  Franz- Josef-B.  19, 8 


Mit  den  Leistungen  pro  Achse  correspondirend  ist  die  speci- 
fische  Achsen-Frequenz  von  40  310  Achsmeilen  im  Jahre  1868 
auf  40  997  Achsmeilen  im  Jahre  1869  gestiegen  und  es  betrug 
dieselbe 
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in  maximo  auf  der  in  minimo  auf  der 

Nürnb.-Fürther  . 211049 Achsm.,  Brünn-Rossitzer  . 7008Achsm., 
(168 839  überhaupt)  I.  Siebenbürgen  . 8686  „ 

Taunusbabn  . . 145673  „ Tilsit-Insterburger  13587  „ 

Homburger  . . 102448  „ Mohacs  - Fünfkir- 

Berlin  - Potsdam-  chener  ....  13983  „ 

Magdeburger  . 95 162  „ Lemberg  - Czerno- 

Main-Neckar-E.  . 94653  „ witz-Jassy  E.  . 14400  „ 

Graz-Köflacher  . 15545  „ 

Kronprinz  Ru  dolfb.  15  597  „ 

3)  Gepäckwagen. 

Von  einer  Anzahl  Verwaltungen  werden  die  Gepäckwagen 
von  den  Güterwagen  nicht  getrennt  nachgewiesen.  Ausser  meh- 
reren, den  einzelnen  Verbänden  gehörenden,  sowie  8 Wagen  der 
Pferdebahnen  sind  als  vorhanden  notirt: 

2225  vierrädrige, 

833  sechsrädrige  und 
142  achträdrige 

zusammen  3200  Stück  mit  7517  Achsen,  gegen 

2821  „ „ 6652  „ im  Vorj.,  mithin  pro  1869 

mehr  379  Stück resp.  865  Achsen. 

Auf  die  Meile  Bahnlänge  kamen  2,115  Achsen.  Soweit  die 
Leistungen  der  Gepäck-  von  denen  der  Güterwagen  getrennt  sind, 
berechnen  sich  dieselben  auf  durchschnittlich  5416  Meilen  pro 
Achse  gegen  5528  Meilen  im  Vorjahre  und  zwar 

in  maximo  auf  der  in  minimo  auf  der 

Pfalz.  Ludwigsbahn  . 10207 Ml.,  Aussig-Teplitzer  . . . 1024 Ml., 

Neustadt-Dürkheimer  9977  „ Brünn-Rossitzer  . . . 2064  „ 

Glückstadt-Elmshorner  9934  „ Böhmischen  Nordbahn  2221  ,, 
Böhmischen  Westbahn  9440  „ Neisse-Brieger  . . . 2272  „ 

Niederschlesisch-Märk.  9249  „ Kaiser  Franz-Josef  B.  . 2290  „ 

4)  Lastwagen. 

Im  Jahre  1869  hat  abermals  eine  erhebliche  Vermehrung 
der  Lastwagen  stattgefunden.  Es  waren  Ende  1869  vorhanden: 
84  038  vierrädrige  offene, 

50  688  „ bedeckte, 

3581  sechsrädrige  offene, 

2 709  ,,  bedeckte, 

1 255  achträdrige  offene  und 
2 407  „ bedeckte 

zusammen  144678  Wagen  mit  302  970  Achsen,  gegen 

129  661  „ „ 273851  „ im  Vorjahre. 

1869  mehr  15017  Wagen  resp.  29 119  Achsen. 

Ferner  waren  noch  vorhanden:  775  Güter-  und  87  Arbeits- 
wagen  der  Pferdebahnen  und  4604  Arbeitswagen  der  Locomotiv- 
bahnen. 

Auf  eine  — d.  h.  jede  — Meile  Bahnlänge  kamen  durch- 
schnittlich 84,83  Achsen,  gegen  84, 27  Achsen  im  Vorjahre,  83, 13 
Achsen  im  Jahre  1867,  81, 83  Achsen  im  Jahre  1866  bez.  78, 87 
Achsen  im  Jahre  1865  und  zwar: 

in  maximo  bei  der  in  minimo  bei  der 

Saarbrücker  . . 248, 19  Achsen,  Greiz-Brunner  . . 3, gs  Achsen, 

Bergisch-Märk.  . 237, 80  „ Homburger  . . . 17,«  „ 

Aussig-Teplitzer  237, 60  „ Schleswigschen  . . 18, 42  „ 

Köln-Mindener  . 227, ,8  „ Oldenburgischen  . 19, 68  „ 

(Die  Nürnberg-Fürther  Bahn  hat  keinen  Güterverkehr,  zu 
Kohlentransporten  hat  dieselbe  3 Wagen  angeschafft.) 

Die  Ladungsfahigkeit  der  vorstehend  aufgeführten  Wagen 
der  Locomotivbahnen  betrug  überhaupt  26  769  723  Ctr.  und  pro 
Meile  Bahnlänge  7496  Ctr.  gegen  7303  Ctr.  im  Vorjahre. 

Durchschnittlich  hat  jede  Güterwagen-Achse  2181  Meilen 
gegen  2230  Meilen  im  Vorjahre  zurückgelegt  und  zwar : 
in  maximo  auf  der  in  minimo  auf  der 

Greiz-Brunner  . . . 4795  Ml.,  Aussig-Teplitzer  . . . 490  Ml., 

Oesterr.  südöstlichen  . 3440  „ Kaiser  Franz-Josef-B.  . 613  „ 

Löbau-Zittauer  . . . 3337  „ Böhmischen  Nordbahn  . 636  „ 

Oesterreichischennördl.  3191  ,.  Brünn-Rossitzer  . . 652  „ 

Vorpommerschen  L.  . 3114  „ Homburger 671  „ 

Lemb.-Czernow.-JassyE.3098  „ Niederländ.  Staats-E.  . 833 . „ 

Oberschlesischen . . . 3088  „ Kronprinz-Rudolfbahn  . 863  „ 

Bayerischen  Ostbabn  . 3056  „ Graz-Köflacher  . . . 903  „ 

Stargard-Posener  . . 3010  „ 

Die  Güterwagen  waren  durchschnittlich  belastet  mit  34, 26 
Centnern  = 38, 77  Proc.  ihrer  Ladefähigkeit.  Dieses  nicht  un- 
günstige Resultat  wurde  bei  nachstehend  aufgeführten  Bahnen 


überschritten,  bei  welchen  jede  Achse  durchschnittlich  belastet 
war,  auf  der 

Aussig-Teplitzer  . . . mit56,60Ctrn. =56, 60Proc.  der  Ladefähigkeit, 

Saarbrücker 51, ( 

Kaiserin  Elisabeth-Bahn  „ 

Buschtehrader  . . . . „ 

Oesterreichischen  Südbahn  „ 

Bergisch-Märkischen  . . „ 

Ungarischen  Staatsb.  . . „ 

Böhmischen  Westbahn  . „ 

Rheinischen „ 

Nassauischen  . ...  „ 

Brünn-Rossitzer  . . . „ 

Bresl.-Schweidn.-Freiburg.  „ 

I.  Siebenbürger  . . . . „ 

Bayerischen  Ostbahn  . . „ 

Graz-Köflacher  . . . . „ 

Wien-Neu-Szönyer  L.  . „ 

Köln-Mindener  . . . . „ 

Oberschlesischen  . . . „ 

Warschau-Wiener  . . . „ 

Pfälz.  Maximiliansb.  mit  ca. 
dagegen  betrug  die  geringste  Ausnutzung  der  Wagen  auf  der 
Greiz-Brunner  . . 12, 24  Ctr.  = 24, 48  Proc.  der  Ladefähigkeit, 
Zittau-Reichenberger  18, 67  „ = 26, 02  „ „ „ 

Löbau-Zittauer  . 19, 02  „ = 25, 25  „ „ „ 

Taunusbahn  . . 19,3,  ,,  - 22, 78  ,,  „ ,, 

Die  specifische  Achsen-Frequenz  war  geringer  als  im  Jahre 
1868,  sie  betrug  189  103  Achsmeilen  pro  Meile  Bahnlänge,  gegen 
197  052  Achsmeilen  im  Vorjahre  und  zwar 

in  minimo  auf  der 

12  493  Achsm. 
12541 


51,90 

,,  =60,32 

49,32 

„ = 50,33 

49,3 

„ =52,0 

49,i2 

J>  =49,35 

47,27 

)?  “5^)66 

46,59 

„ =46,59 

46,37 

>»  =46,37 

45,72 

,,  =48,13 

45,72 

„ =45,93 

44, 12 

,,  ‘“47,06 

42,26 

=48,58 

42,13 

>1  =42,18 

41,74 

5,  =41,74 

41,7 

„ =44,9 

41,13 

„ =47,37 

40,64 

„ =51,68 

40,40 

„ =48,58 

40,05 

„ =47,66 

= ca.  60  „ 


in  maximo  auf  der 

Kais.  Ferd.Nordb.  510288  Achsm.  Homburger 

— Amann  Kirchheimer 

Tilsit-Insterburger  17  932 
Pfälzischen  Nordb.  19986 
KronprinzRudolfsb.  23  764 
Lüttieh-Mastrichter26108 
Glücksta  dt-Elms- 
horner  . . . 26501 
N eust.-Dürkheimer  26  700 
Friedrich-Franz-E.  28  223 
Ostpreuss. Südbahn  28757 


Oberschlesischen  464802 
Köln-Mindener  . 435271 
Sächs.  Staats-E.  403944 
Niederschl.-Märk.  388227 
Oesterr.  nördl.  . 368844 
Berlin-Potsdam- 
Magdeburger  . 357879 
Oesterr.  südöstl.  352185 
Braunschweig.  . 315008 
Pfälz.  Ludwigsb.  308007 
Magdeb.-Leipziger302860 

Die  Anschaffungskosten  der  Gepäck-,  Güter-  und  Arbeits 
wagen  betragen  — soweit  die  Statistik  Nachrichten  hierüber  ent- 
hält — 145  810  493  Thlr.  gegen  135  469  439  Thlr.  im  Vorjahre. 

5)  An  sonstigen  Transportmitteln 
sind  noch  vorhanden:  94  Stations-,  136  Bahnwagen,  272  Post- 
wagen, 431  Bahnmeisterwagen,  11  Kranken-,  10  Umlade-  und 
3 Torfwagen,  4 stehende  Maschinen,  11  Dampfschiffe,  5 Schalden, 
2 Ausgleichungswagen,  11  Hilfswagen,  12  Bergbremsen,  6 Brems- 
und  9 Hilfswagen,  1 Dampf-Draisine,  1 Revisionswagen,  343 
Schneepflüge  und  459  Draisinen.  Die  Anschaffungskosten  der- 
selben sind  auf  rund  1 300  000  Thlr.  anzunehmen. 

Die  Gesammt-Achsen-Frequenz  betrug  im  Jahre  1869 
867  508  726  Achsmeilen  überhaupt  und  248  925  Achsmeilen  pro 
Meile  Bahnlänge.,  gegen  256  521  Achsmeilen  im  Vorjahre,  resp. 
238  942  Achsm.  im  Jahre  1867.  Sie  umfasste: 

in  maximo  bei  der  in  minimo  bei  der 

Kais. Ferd.Nordb.  583821  Achsm.  Tilsit-Insterburger  40198  Achsm. 

Köln-Mindener.  548234  „ Kronpr.  Rudolf-B.  45171  „ 

O.berschlesischen  530273  „ Kirchheimer  . . 54098  „ 

Berlin-Potsdam-  Glückstadt-Elms- 

Magdeburger.  479560  „ horner.  . . . 55611  „ 

Niederschl.-Märk.  478356  „ Friedrich-Franz-E.  59582  „ 

Sächs.  Staats-E.  474653  „ 

Das  Schmieren  und  Reinigen  der  Wagen  kostete  im  Jahre 
1869  0,405  Pr0  Achsmeile,  gegen  0,42  Pf.  im  Vorjahre.  Da- 
gegen sind  aber  die  Reparaturkosten  von  3,354  Pf.  pro  Achsmeile 
im  Jahre  1868  auf  3,46  Pf.  pro  Achsmeile  im  Jahre  1869  ge- 
stiegen. 

Die  Wagenmiethe  konnte  von  den  Verwaltungen  der  Berlin- 
Stettiner,  Taunusbahn,  Ungarischen  Staats-E.  und  der  Oesterr. 
Staats-E.-G.  nicht  angegeben  werden , dieselbe  ist  für  die  Linien 
der  übrigen  Verwaltungen  auf  rund  8 000  000  Thlr.  in  Einnahme 
wie  in  Ausgabe  anzunehmen.  (Fortsetzung  folgt.) 
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Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport-Anstalten. 


Norddeutsche  (Korrespondenz. 

(Gesetzentwurf,  betr.  Geldbedarf  für  die  Elsass- 
Lot  h ring i sehen  E.  G esetz,  be  tr.  Gotth  ardb  ahn.  Wagen- 
mangel. Werrabahn.  Preussische  Ostbahn  Leipzig- 
Zeitzer  E.  Saal  - Unstrutbahn.  Schmalkalden -Werns- 
hausen. Osnabrück-Quakenbrück.  Oberlausitzer  E.  Vor- 
arlbergerE.  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E.  Grosse 
Berliner  Pferdebahn-Ges.) 

Ein  dem  Bundesrathe  unterbreiteter  Entwurf  eines  Gesetzes,  be- 
treffend den  ausserordentlichen  Geldbedarf  für  die  Reichs-Eisenbah- 
nen in  Elsass-Lotliringen,  lautet  in  einem  einzigen  Paragraph : Dem 
Reichskanzler  werden  aus  den  bereitesten  Mitteln  der  von  Frankreich 
zu  zahlenden  Kriegskosten-Entschädigung  für  die  Ausrüstung  der 
Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  mit  Betriebsmitteln , für 
die  zur  Sicherheit  des  Betriebs  uothwendige  Instandsetzung  dieser 
Bahnen,  für  Erweiterung  der  Bahnhofs-  una  Werkstatts-Anlagcn,  so 
wie  für  Ergänzung  uud  Erweiterung  der  elektro-maguetischen  Appa- 
rate eilf  Millionen  vierhundertvierzigtausend  Thaler,  einschliesslich 
der  durch  das  Keichsgesetz  vom  14.  Juui  1871  vorschussweise  bewil- 
ligten füuf  Millionen  Thaler,  zur  Verfügung  gestellt. 

In  den  Motiven  wird  hervorgehoben,  dass  der  Reichskanzler  be- 
reits durch  Gesetz  vom  14.  Juni  d.  J.  ermächtigt  wurde,  den  Bedarf 
für  die  Ausrüstung  der  durch  den  Friedensvertrag  an  Deutschland 
abgegebenen  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  mit  Betriebsmitteln 
bis  auf  Höhe  von  fünf  Millionen  Tlialern  aus  den  bereitesten  Mitteln 
der  von  Frankreich  zu  zahlenden  Kriegskosten-Entschädigung  vor- 
schussweise zu  bestreiten.  Es  haben  zur  Deckung  des  Bedarfs  an 
Betriebsmitteln  indessen  bereits  8 396  000  Thlr.  aufgewendet  werden 
müssen,  und  die  durch  den  bisherigen  Betrieb  gewonnenen  Erfah- 
rungen lassen  es  schon  jetzt  als  unzweifelhaft  erscheinen,  dass  die 
Beschaffung  weiterer  Betriebsmittel  für  die  Anforderung  des  Ver- 
kehrs unerlässlich  ist,  wozu  ein  Aufwand  von  10  000  000  Thalern  er- 
forderlich sein  würde,  nämlich  für  28  Locomotiveu,  50  Personen- 
wagen, 86  Gepäckwagen,  253  bedeckte  Güterwagen,  770  offene  Wa- 
gen, so  dass  der  Fahrpark  alsdann  bestehen  würde  aus  205  Loco- 
motiven,  486  Personenwagen,  100  Gepäckwagen,  1003  bedeckten  und 
6304  offenen  Güterwagen.  Um  die  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen 
in  einen  betriebssicheren,  den  Vorschriften  des  Deutschen  Bahn- 
polizei-Reglements entsprechenden  Zustand  zu  setzen,  sind  ausser- 
dem verschiedene  Aenderungen  in  den  Bauwerken,  sowie  sonstige 
neue  Einrichtungen  nothwendig,  für  welche  die  Kosten  auf  378  000 
Thlr.  veranschlagt  sind.  Ferner  ist  die  Erweiterung  verschiedener 
Bahnhofs-  und  Werkstatts- Anlagen  ein  unabweisbares  Bedürfniss, 
insbesondere  auf  Bahnhof  Strassburg  eine  Verlängerung  der  Rangir- 
geleise,  sowie  die  Herstellung  zweier  Locomotivschuppen  etc.  Die 
Kosten  für  diese  Anlagen  sind  auf  ca.  152000  Thlr.  berechnet. 

Das  Gesetz,  betreffend  die  St.  Gotthard-Eisenbahn  vom 
2.  November  1871  lautet  wie  folgt : 

§ 1.  Der  Kaiser  wird  ermächtigt,  dem  zwischen  Italien  und  der  Schweiz 
am  15.  October  1869  über  die  Herstellung  und  Subventionirung  der  Gotthard- 
bahn abgeschlossenen  Staatsvertrage  beizutreten  und  dem  Unternehmen  eine 
nach  Maassgabe  des  Art.  17  des  Vertrages  zahlbare  Subvention  in  Höhe  von 
zwanzig  Millionen  Francs,  einschliesslich  der  von  Deutschen  Regierungen 
und  Eisenbahngesellschaften  zu  erwartenden  Zuschüsse,  zuzusichern. 

§ 2.  Das  Bundesgesetz  vom  31.  Mai  1870,  betreffend  die  St.  Gotthard- 
Eisenbahn  (Bundesgesetzbl.  S.  312)  tritt  ausser  Wirksamkeit. 

Der  Handelsminister  hat,  angeregt  durch  vielfache  dringende 
Klagen,  welche  aus  den  Rheinisch- Westfälischen  Industriebe- 
zirken über  den  Wagenmangel  auf  den  Eisenb ahnen  erho- 
ben werden,  einen  Commissar  nach  den  betreffenden  Bezirken  abge- 
ordnet mit  dem  Aufträge,  dieVerhältnisse  einer  eingehenden  Prüfung 
zu  unterziehen  und  nach  Benehmen  mit  den  betreffenden  Verwaltun- 
gen die  etwa  erforderlichen  Anordnungen  sofort  einzuleiten. 

Wie  uns  aus  guter  Quelle  mitgetheilt  wird,  ist  die  uns  zuge- 
gangene Mittheilung  in  No.  44  vom  3.  dieses  Monats  über  das  Ver- 
hältniss  der  Werrabahn  zur  Thüringer  Bahn  nicht  ganz  genau.  Der 
Verwaltungsrath  der  ersteren  hat  vielmehr  in  der  betreffenden 
Generalversammlung  durch  seinen  Referenten  seine  Ansicht  dahin 
ausgesprochen,  dass  zwar  die  Fortsetzung  des  bezüglichen  Vertrages 
auf  die  Dauer  sich  nicht  zu  empfehlen  scheint,  weil  im  Laufe  der 
Zeit  durch  neue  Bahnen  und  sonst  veränderte  Umstände  die  Sachlage 
leicht  eine  ganz  andere  werden  könnte,  dass  aber  gegenwärtig 
die  Fortdauer  des  bisherigen  Betriebsvertrages  bei  der  legalen  und 
umsichtigen  Behandlung  der  bezüglichen  Geschäfte  durch  die  Direc- 
tion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft  den  Interessen  der 
Werrabahn  nur  entsprechen  kann.  Nach  den  früheren  Verhandlun- 
gen hatte  die  Generalversammlung  im  Jahre  1871  einen  Beschluss 
darüber  zu  fassen,  ob  der  bezügliche  Vertrag  jetzt  gekündigt  werden 
sollte  oder  nicht,  und  es  hatte  der  von  der  Generalversammlung  an- 
genommene Antrag  nur  den  Zweck,  die  bisherige  Zuständigkeit  der 
Generalversammlung  über  diesen  Gegenstand  auf  den  Verwaltungs- 
rath zu  übertragen. 

Nach  Bekanntmachung  der  Königl.  Direction  der  Ostbahn  (siehe 
Seite  936)  findet  die  Eröffnung  des  Betriebes 
a)  auf  der  circa.  7 Meilen  langen  Strecke  Flato w-Conitz  der 

Schneidemühl-Dirschauer  Eisenbahn  den  15.  November  er., 


b)  auf  der  circa  71/«  Meilen  langen  Strecke  Thorn-Jablonowo  der 

Thorn-Insterburger  Eisenbahn  den  20.  November  er. 
statt.  — Die  Betriebs-Eröffnung  der  ca.  8 Meilen  laugen  Strecke  Ger- 
dau e u- Roth  flies s der  Thorn-Insterburger  Eisenbahn  wird  vor- 
aussichtlich ebenfalls  noch  in  der  letzten  Hälfte  des  Monats  Novem- 
ber er.  8tattfiudeu. 

Am  11.  November  fand  der  erste  Spatenstich  zum  Bau  der  Leipzig- 
Pegau-Zeitzer  Eisenbahn  in  der  Nähe  von  Station  Plagwitz  statt.  Die 
Vollendung  des  Baues  und  die  Eröffnung  des  Betriebs  wird  voraus- 
sichtlich im  October  des  nächsten  Jahres  stattfinden  können. 

Am  7.  d.  M.  fand  in  Cölleda  die  constituirende  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  der  Saal-Unstrut-Eisenbahn  statt.  Die 
Gesellschaft  constituirte  sich  formell  und  nahm  den  Nachweis  ent- 
gegen, dass  das  Actiencapital  voll  gezeichnet  ist.  Hieran  schloss  sich 
ein  Vortrag  des  bisherigen  Vorsitzenden  des  provisorischen  Verwal- 
tungsraths, Landrath  v.  Werthern,  über  die  Entwickelung  des  Unter- 
nehmens bis  zu  seiner  endlichen  jetzt  erfolgten  Sicherung  und  ein 
vou  ihm  denjenigen  Persönlichkeiten,  die  sich  um  dasselbe  durch  ihre 
Thätigkeit  besondere  Verdienste  erworben  hatten,  abgestatteter 
Dank,  sowie  die  Bitte  um  Gutheissung  aller  vom  bisherigen  proviso- 
rischen Verwaltungsrathe  getroffenen  Maassregeln  und  Uebernahme 
derselben  durch  die  Gesellschaft.  Die  Versammlung  nahm  sämmt- 
liche  Anträge  einstimmig  an.  Aus  der  Mitte  der  Actionäre  wurde 
schliesslich  noch  der  Antrag  gestellt,  den  Aufsichtsrath  zu  bevoll- 
mächtigen, schon  während  des  Baues  der  Bahn  einleitende  Schritte  zu 
thun,  um  die  Weiterführung  derselben  über  M ü h I haus  e n , Esch- 
w|ege  nach  Cassel  zum  Anschluss  an  die  nach  dort  zu  leitende 
StreckeBrilon-Cassel  zu  sichern.  Der  Antrag  fand  einstimmige  Annahme. 

Wie  das  „Frkf.  J.“  mittheilt,  ist  durch  Erlass  des  Ministers  für 
Handel,  Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten  vom  14.  October  der  Stadt 
Schmalkalden  zu  den  Kosten  einer  breitspurigen  Eisenbahn  nach 
Wernshausen  ein  Staatszuschuss  von  50  000  Thlr.  unter  einigen  den 
Betrieb  der  Bahn  betreffenden  Bedingungen  bewilligt  worden. 

Auf  der  Os nabrü  ck-Quake n br üc ker  Bahn  sind  unter  Lei- 
tung des  Oberbauraths  Buresch  von  Oldenburg  die  Vermessungs- 
arbeiten begonnen  worden. 

Die  Subscription  auf  die  zur  Zeichnung  aufgelegten  3 600  000 
Thlr.  5% iger  Stamm-Prioritäten  der  Oberlausitzer  (Kohlfurt- 
Falken  berger)  Eisenbahn  hat  ein  sehr  günstiges  Resultat  er- 
geben, welches  eine  beträchtliche  Reduction  der  Zeichnungen  noth- 
wendig macht.  Einer  officiellen  Mittheilung  zufolge  wird  die  Reduc- 
in  der  Weise  erfolgen,  dass  Zeichnungen  bis  zu  1000  Thlr.  incl.  voll 
berücksichtigt,  auf  Zeichnungen  von  1200 — 2000  Thlr.  incl.  je  1000 
Thlr.  gewährt  und  alle  über  2000  Thlr.  hinausgehenden  Zeichnungen 
auf  46°/0  reducirt  werden.  Die  Abnahme  der  Interimsscheine  hat  in 
der  Zeit  vom  20.  bis  30.  d.  M.  bei  den  Zeichnungsstellen  zu  geschehen. 

Die  Subscription  auf  die  in  Berlin  zur  Zeichnung  aufgelegten 
fünfprocentigen  Prioritätsobligationen  der  Vorarlberger  Eisenbahn 
hat  ebenfalls  ein  sehr  günstiges  Resultat  ergeben,  indem  statt  der  auf- 
gelegten 30000  Stück  Actien  im  Gesammtbetrage  von  6000000  fl., 
589271  fl.  = 117  854  200  Oesterr.  Währung  Silber  subscribirt  worden 
sind.  Die  Reparation  der  Zeichnungen  ist  wie  folgt  vorgenommen 
worden : 1)  Auf  die  Zeichnungen  ä 1 und  2 Stück  können  Actien  über- 
haupt nicht  zugetheilt  werden.  2)  Auf  Zeichnungen  ä Stück  3 bis  19 
einschliesslich  wird  je  Eine  Actie  zugetheilt.  3)  Auf  Zeichnungen 
ä Stück  20bis499 einschliesslich  werden5%  des  subscribirten  Betrages, 
auf  Zeichnungen  ä Stück  500  uud  mehr  4 °/0  des  subscribirten  Betrages 
in  der  Art  zugetheilt,  dass  in  beiden  Fällenfür  überschiessendeFractio- 
neu  übereine  halbe  Actie  volle  Actien  gewährt  werden,  während  Fractio- 
nen  vou  einer  halben  Actie  und  darunter  nicht  berücksichtigt  werden. 

In  der  am  10.  d.  M.  abgehaltenen  ausserordentlichen  General- 
Versammlung  der  Actionäre  der  Breslau-Schweidnitz-Frei- 
burger Bahn  wurden  alle  Anträge  der  Verwaltung  in  Betreff  der 
Ausdehnung  des  Bahnnetzes  angenommen  und  da  derHandelsminister 
der  Gesellschaft  bereits  bestimmte  Zusicherungen  in  Bezug  auf  die 
Concessionirung  der  neuen  Linien  ertheilthat,  so  wird  deren  Ausfüh- 
rung nunmehr  energisch  in  die  Hand  genommen  werden.  Für  die  Zu- 
kunft der  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Bahn  ist  die  projectirte 
Ausdehnung  von  der  grössten  Wichtigkeit.  Aus  einer  Localbahn, 
welche  die  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Bahn  bisher  war,  wird  sie 
eine  internationale  Linie,  die  selbstständig  denVerkehr  zweier  grosser 
Handelsstädte,  Breslau  und  Stettin,  vermittelnd  dasteht,  die  in  dem 
Freiburger  Kohlenbecken  ihre  gesicherte  Basis  hat  und  eine 
grossen  See-Handelsstadt  berührt.  Allerdings  haben  strategische 
Rücksichten  es  nothwendig  erscheinen  lassen,  das  ursprüngliche  Pro- 
ject  in  der  Art  zu  verändern,  dass  die  Linie  über  Küstrin  geführt 
wurde,  den  Interessen  der  Gesellschaft  ist  hierfür  volle  Entschädi- 
gung in  der  Concessionirung  der  Linie  Breslau-Raudten  gewährt 
worden,  durch  welche  die  Verbindung  von  Breslau  mit  Berlin  sowohl, 
wie  mit  Stettin  erheblich  abgekürzt  wird. 

Eine  „Grosse  Berliner  Pferdebahn-Gesellschaft“  hat 
sich  am  7.  d.  M.  in  Berlin  constituirt.  Der  Zweck  ist,  Berlin  mit  einem 
System  von  Pferdebahnen  zu  versehen,  durch  welche  alle  Orte  der 
näheren  Umgebung  und  der  verschiedenen  Stadttheile  mit  einander 
in  Verbindung  gebracht  werden  sollen.  Das  Capital  der  Gesellschaft 
ist  auf  2 Millionen  Thlr.  normirt,  doch  sollen  von  demselben  zunächst 
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nur  500  OOQ  Thlr.  zur  Emission  gelangen.  Der  Aufsichtsrath  der 
neuen  Gesellschaft  wird  durch  folgende  Herren  gebildet  werden : 
Consul  Kreissmanu,  Stadtrath  Duncker,  Geheimer  Kanzleirath  Kurs, 
Dr.  Ebers,  Dr.  Dittmann  und  Banquier  Jos.  Pinkuss.  Das  technische 
Bureau  der  Gesellschaft  befindet  sich  Unter  den  Linden  16  und  hat 
die  Vorarbeiten  bereits  seit  Wochen  begonnen.  Man  beabsichtigt 
zunächst  mit  dem  Bau  der  concessionirten  Linien  Berlin-Gesund- 
brunnen, Berlin-Pankow,  Berlin-Moabit  und  Berlin-Schöneberg  vor- 
zugehen. Es  wird  sich  zunächst  darum  handeln,  die  einzelnen 
Strecken  in  Gemeinschaft  mit  den  betreffenden  competenten  Behör- 
den zu  bereisen,  um  an  Ort  und  Stelle  diejenigen  Punkte  festzustel- 
len, welche  bei  Ausführung  des  Baues  in  öffentlichem  und  sicherheits- 
polizeilichem Interesse  beachtet  werden  müssen.  Es  werden  alle  er- 
forderlichen Pläne  und  Anschläge  im  Laufe  dieses  Winters  so  weit 
vorbereitet  werden,  dass  sofort  mit  Anfang  des  nächsten  Jahres  an 
allen  Punkten  mit  dem  Bau  begonnen  werden  kann. 

O Aus  Bayern.  (Eisenbahnbauten  in  Bayern.  Lech- 
feldbahn. D o n a u t h a 1 b a h n Regensburg  - Ingolstadt.) 

München,  den  6.  November  1871.  Der  Stand  der  im  Bau  befind- 
lichen oder  erst  in  Angriff  zu  nehmenden  Bayerischen  Staatsbahn- 
linien ist  folgender:  Die  Bahn  von  Ge  münden  an  die  Landesgrenze 
in  der  Richtung  gegen  Elm  ist  der  Vollendung  nahe  und  wird  bis 
nächsten  Sommer  eröffnet  werden.  Auf  der  Linie  von  Donauwörth 
nach  Regens  bürg  ist  die  Grunderwerbung  theils  vollendet,  theils 
im  Gange  und  vorbereitet.  Mehrere  Arbeitsloose  sind  bereits  ver- 
geben oder  zur  Veraccordirung  reif.  An  mehreren  Stellen  sind  die 
Erdarbeiten  schon  in  Angriff  genommen.  Die  Bahnhofanlage  wird 
zu  Gunsten  Ingolstadts  entschieden  werden.  Auf  derNürnberg- 
Hersbruck-Bayr euth er  Bahn  ist  die  Linie  grösstentheils  fest- 
gestellt, auch  hier  haben  an  einzelnen  Stellen  die  Erdarbeiten  begon- 
nen. Die  Grunderwerbung  ist  in  mehreren  Bezirken  vollendet.  Der 
Bahnbau  wird  während  des  Winters  gefördert  und  im  nächsten  Früh- 
jahr im  vollen  Umfange  aufgenommen  werden.  An  mehreren  Tun- 
nels haben  die  Schachtungen  begonnen.  — Die  Münc hen-Lands- 
berg-Buchloer  Bahn  ist  vollauf  im  Bau  und  sind  bereits  60%  des 
Unterbaues  hergestellt.  Die  Eröffnung  ist  bis  1.  Juli  1873  vorgesehen. 
Der  Grunderwerb  aufder  Buchloe-Memminger  Bahnist  grössten- 
theils auf  gütlichem  Wege  beendet  und  sind  bereits  die  Hauptobjecte  in 
Ausführung  begriffen.Für  dieLinie  Ebenhause  n-M  e i n i n g e n,  welche 
gleichfalls  festgestellt  ist,  werden  die  Bauvorbereitungen  getroffen. 

Ander  Siegelsdorf-Langenzenner  Vicinalbahn  gehen  die 
Hochbauten  dem  Ende  entgegen  und  erfolgt  deren  Eröffnung  im 
nächsten  Frühjahre.  Täglich  werden  3 Züge  verkehren.  Die  Fahr- 
dauer beträgt  10  Minuten;  die  Fahrpreise : 12  kr.,  9 kr.  und  6 kr.  Für 
die  Vicinalbahn  von  Georgensgmünd  nach  Spalt  geschahen  die 
Grunderwerbungen  in  diesem  Sommer.  Die  Erdarbeiten  sind  im 
Gange.  Die  Eröffnung  geht  im  nächsten  Sommer  vor  sich.  Die  Fahr- 
zeit wird  15  Minuten  währen.  — Die  Sch waben-Erdinger  Vici- 
ualbahn  ist  vollauf  im  Bau.  Die  Vicinalbahn  von  Rothenburg 
nach  Steinach  und  von  Holzkirchen  nach  Tölz  sind  in  der  De- 
tailprojectirung  begriffen  und  werden  Grunderwerb  und  Bau  im  näch- 
sten Jahre  beginnen.  Zur  Detailprojectirung  der  Vicinalbahn  von 
Immenstadt  nach  Sonthofen  wird  in  Bälde  geschritten. 

Die  Lechfeldbahn  von  Schwabmünchen  nach  Kaufering 
5,s  Stunden  lang,  soll  bis  zum  1.  April  1873  fahrbar  hergestellt  wer- 
den. Diese  Linie  mündet  in  den  auf  das  linke  Lechufer  für  Kaufe- 
ring zu  erbauenden  Bahnhof  ein,  von  wo  aus  die  Zweigbahn  nach 
Landsberg  fortgesetzt  wird,  deren  Bau  gleichfalls  bald  in  Angriff  ge- 
nommen wird.  Auch  das  Project  einer  von  der  Donauthalbahn  nach 
Kelheim  abzweigenden  Verbindungsbahn  ist  aufgetaucht. 

Die  Staatsregierung  bat  die  möglichen  iLinien  der  Donauthal- 
bahnstrecke von  Regensburg  nach  Saal  nach  dem  Grundsätze, 
dass  jene  Linie  zwischen  2 gegebenen  Punkten,  vom  technischen 
Standpunkte  aus  als  die  beste  zu  erachten  sei,  bei  welcher  die  Summe 
der  Bau-  und  der  capitaiisirten  Betriebskosten  ein  Minimum  wird, 
einer  genauen  Untersuchung  unterworfen,  um  für  die  Beurtheilung 
jeder  einzelnen  Richtung  möglichst  vollkommen  und  verlässige  An- 
haltspunkte zu  gewinuen.  Auf  Grund  wiederholter  technischer  Prü- 
fungen und  Erhebungen  wurde  die  Bahnlinie  derart  festgestellt,  dass 
dieselbe  die  Donau  zwischen  Prüfening  und  Sinzing  und  zwischen 
Prikam  und  Allkofen  zweimal  zu  überschreiten  hat.  Die  Kosten  der 
Bewältigung  der  ungebundenen  und  gebundenen  Erde  (Gesteine),  die 
Erd-  und  Dammarbeiten  sammt  Flusskorrektionen  auf  der  Strecke 
von  Regensburg  über  Irating  nach  Abbach  würden  eine  Veraus- 
gabung von  1900  000  fl.  erreichen,  ein  Aufwand,  der  in  Anbetracht  des 
die  ganze  Strecke  von  Regensburg  nach  Ingolstadt  umfassendeu  Auf- 
wandes an  Erdarbeiten  von  2 090  000  fl.  enorm  hoch  sich  dargestellt 
hätte.  Die  Kosten  für  die;2nöthig  werdenden  Donaubrücken  belaufen 
sich  auf  1 Million  fl.,  die  Kunstbauten  auf  der  ganzen  Strecke  Ingolstadt- 
Regensburg  2 350  000  fl. 

Wleuer  Briefe. 

8 Wien, am  14. November. (V omEisenbahn-Aetienmarkte. 
Vorarberger  Eisenbahn  Eisenbahn-Coferenz,  bet r.  All- 
gemeines Betriebsreglement.  Das  Ungar.  Eisenbahnge- 
schäft. Edsenbahnbauten.  Die  O esterr.  Staatsbahn  u.  die 
Rumänischen  Bahnen.  Turnau-Kralup-Prager  E.  Busch- 
tehraderE.  Dux-Bo  denbacher  E.  Arlbergbahn.  Kaiserin 
Elisabethhahn.  Lemberg-Czernowitz-Jjassy-Bahn.) 


Die  Schwankungen  an  der  Börse  sind  ebenso  sonderbar  wie  alles 
in  Oesterreich.  Man  weiss  nicht  mehr,  wann  Hausse  oder  Baisse  sein 
soll.  Die  ganze  Welt  meinte,  dass  der  Sturz  Hohenwarth’s  ungewöhn- 
liche Hausse  und  der  Fall  Beust’s  ungewöhnliche  Baisse  bringen 
wird;  allein  es  kam  anders.  Hohenwarth’s  Abdankung  belebte  nicht 
sehr  die  Course  und  Beust’s  Entlassung  brachte  auch  keine  bedeuten- 
de Baisse.  Deutsches  Kapital  nimmt  die  massenhaft  aufgestapelten 
Obligationen  unserer  jungen  Bahnen  auf,  Deutsches  Geld  ist  es, 
welches  die  neuesten  Emissionen  der  Actien  halb-  und  noch  gar  nicht 

febauter  Bahnen  ermöglicht.  Das  geht  so  weit,  dass  wir  in  diesem 
.ugenblicke  zwei  öffentliche  Subscriptionen  auf  Oesterreichische 
Actien  in  Deutschland  sich  v illziehen  sehen,  bei  denen  Oesterreich 
ganz  übergangen  wird.  An  demselben  Tage,  als  die  Creditanstalt 
ihre  Vorarlberger  Bahn -Actien  in  Darmstadt,  Berlin  und  Frankfurt 
auflegt,  wendet  sich  die  Filiale  der  Unionbank  an  Leipzig,  Dresden, 
Berlin  und  Zwickau  mit  ihren  Komotauer  Eisenbabnwerthen.  Ferdi- 
nandsnordhahn stiegen  auf  2135,  Kaiser  Franz- Josefsbahn  211,  Oesterr. 
Nordwestbahn  223,  Staatsbahn  394,  Südbahn  198,  Carl-Ludwig-Bahn 
260,  Lemberg  - Czernowitz  169.  Die  stärksten  Umsätze  fanden  in 
den  eben  erst  an  der  Berliner  Börse  eingeführten  Actien  der 
Kaschau  - Oderberger  Bahn  und  in  jenen  der  Ungarischen  Ostbahn 
statt.  Erstere  gewannen  einen  Avance  von  6 fl.,  letztere  4%  fl- 

Ueber  die  weitern  Vorgänge  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahn- 
wesens stehen  uns  folgende  Notizen  zu  Gebote: 

Die  Vorarlberger  Bahn,  deren  Actien  so  eben  durch  die 
Zeichnung  an  Deutschen  und  Schweizer  Plätzen  unter  den  Auspicien 
der  Wiener  Creditanstalt  placirt  wurden,  ist  in  ihrem  Baue  bereits 
so  weit  vorgeschritten,  dass  die  Eröffnung  der  Hauptlinie  von  Bludenz 
über  Bregenz  bis  zur  Reichsgrenze  schon  im  März  k.  J.  stattfinden 
dürfte.  Gleichzeitig  soll  auch  die  Strecke  Bregenz  - Lindau  dem 
Betriebe  übergeben  werden.  Nachdem  diese  Hauptlinie  über  St. 
Margarethen  und  Buchs  mit  der  Schweizer  Bahn  von  Chur  nach 
Rorschach  in  Verbindung  tritt,  überdies  der  Bau  der  Arlberg-Bahn 
von  Bludenz  nach  Innsbruck  so  gut  wie  gesichert  ist,  so  ist  die 
grosse  Bedeutung  der  Vorarlberger  Bahn  als  bisher  einzige  Schienen- 
verbindung zwischen  der  Schweiz  und  dem  ganzen  nordöstlichen  und 
südöstlichen  Europa  nicht  zu  verkennen. 

Am  10.  d.  M.  fand  auf  Veranlassung  des  k.  k.  Handelsministeriums 
am  Nordbahnhofe  eine  Conferenz  der  sämmtlichen  Oester- 
reichischen  Bahnverwaltungen  statt.  Dieselben  hatten  sich 
nämlich  bekanntlich  seinerzeit  mit  dem  Gesuche  an  das  k.  k.  Mini- 
sterium gewendet,  das  Norddeutsche  Bundes  - Betriebs  - Reglement 
mit  einigen  nicht  wesentlichen,  für  Oesterreich  aber  nöthigen  Abän- 
derungen auch  für  die  Oesterreichischen  Bahnen  einführen  zu  wollen. 
Die  Transport  - En  quete  berieth  auf  derselben  Grundlage  ein 
neues  Betriebs  - Reglement,  wobei  aber  viele  Aenderungen  und  Zu- 
sätze vorgenommen  wurden.  Das  k.  k.  Handelsministerium  hatte 
nun  die  Oesterreichischen  Eisenbahnverwaltungen  auf- 
gefordert, sich  gegenüber  diesen  von  der  Transport  - Enquete  ge- 
wünschten Aenderungen  zu  äussern.  Nach  längerer  Debatte  einigten 
sich  sämmtliche  Oesterr.  Bahnverwaltungen  zu  dem  Beschlüsse,,  ihre 
frühere  Eingabe  dahin  zu  modificiren,  dass  dieselben  sich  bereit  er- 
klären, das  Norddeutsche  Bundes-Betriebs-Reglement,  mit  den  von 
der  zweiten  Section  der  Transport  - Enquöte  daran  vorgenommenen 
Aenderungen  und  sämmtlichen  von  der  Transport -Enquete  in  ihrer 
Plenar-Versammlung  dazu  beschlossenen  Amendements-  und  Zusatz- 
Anträgen,  anzunehmen  und  auf  ihren  Linien  einzuführen,  sobald  das 
k.  k.  Ministerium  dies  genehmigen  wird. 

Bei  dem  in  vergangener  Woche  zwischen  der  Ungarischen  Re- 
gierung und  einem  grossen  Consortium,  der  Creditanstalt,  Ungar. 
Kreditbank,  Rothschild  und  Wodianer  mit  ihren  auswärtigen  Freun- 
den, so  dann  Anglo  - Union  und  Oesterr.  Allgem.  Bank,  an  dessen 
Spitze  die  Credit-Anstalt  steht  prälimitirten  Vertrage,  welcher  unsere 
Börse  in  nicht  geringe  Aufregung  versetzt  hat,  handelt  es  sich  um 
nichts  weniger,  als  um  den  Ausbau  eines  grossen  Ungar.  Staatsbahn- 
netzes, welches  in  seinen  Haupttracen  als  mächtiger  Concurreut 
für  viele  der  wichtigsten  Linien  des  bisherigen  Ungar.  Eisenbahn- 
Systems  erscheint. 

In  erster  Liuie  scheint  unstreitig  die  jLinie  Semlin- Ofen -Wien 
zu  stehen,  mit  welcher  die  Ungar.  Regierung  ihr  lange  angestrebtes 
Ziel,  Brechung  des  Monopols  und  präponderirenden  Einflusses  der 
Staats-  und  Südbahn,  zur  Thatsache  werden  lässt.  Im  Einklänge 
damit  steht  die  Herstellung  der  Linie', Essegg-Sissek-Karlstadt-Fiume. 
Indem  die  Vollendung  der  bereits  seit  zwei  Jahren  aus  dem  Ertrage 
des  Eisenbahn- Anlehens  in  Bau  gesetzten  Linien  Karlstadt- Fiume 
in  die  neue  Combination  einbezogen  wird,  verwerthet  die  Regierung 
den  darauf  verwendeten  Theil  des  Eisenbahn -Anlehens  und  schafft 
die  Vorbedingungen  für  die  mögliche  Concentrirung  der  Linie 
Essegg -Fiume  in  Einer  Hand.  Ueber  den  Modus  der  Ausführung 
verlautet,  dass  jährlich  wenigstens  25  Meilen  dem  Betriebe  über- 
eben werden  müssen;  dieser  Bedingung  kann  die  Creditanstalt  nur 
urch  den  Umstand  gerecht  werden,  dass  sie  durch  ihre  Connivenz 
mit  der  ‘ Alföldbahn  und  Ungar.  Westbahn  im  Besitze  des  grössten 
Theils  der  General  -Tracirungen  ist  und  ohne  Zeitverlust  die  Detail- 
Arbeiten  beginnen  kann. 

Indess  nachdem  Lonyay  an  Stelle  Andrassys  tritt , so  dürfte  der 
ganze  Plan  vielleicht  ins  Wasser  fallen,  denn  Lonyay  bezeichnet  den- 
selben als  nachtheilig  für  Ungarn. 
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Die  gegenwärtigen  Verhältnisse  sind  dem  Eiseubahnbau  keines- 
wegs günstig,  da  einerseits  die  vorgeschrittene  Jahreszeit,  anderer- 
seits der  hohe  Arbeitslohn  störend  dazwischen  treten.  Gleichwohl 
wird  trotz  dieser  Hindernisse  sowohl  diesseits  wie  jenseits  der  Leitha 
der  Eisenbahnbau  mit  allen  Mitteln  gefördert,  so  dass  noch  vor  Ab- 
lauf dieses  Jahres  nicht  weniger  als  200  Meilen  Bahnen  dem  öffent- 
lichen Verkehr  übergeben  werden  können.  Man  kann  es  auch  nur 
billigen,  dass  hierbei  zunächst  jene  Linien  berücksichtigt  werden, 
deren  Vollendung  im  Hinblick  auf  ihre  Anschlüsse  eine  wesentliche 
Ergänzung  des  allgemeinen  Eisenbahnnetzes  bedeutet.  Da  ist  die 
Ungarische  Nordostbahn,  welche  soeben  die  Theilstrecke  Szerencz- 
S.-A.-Ujhely  eröffnet  hat,  an  welche  sich  nordwärts  die  gleichzeitig 
eröffnete  Strecke  Mihaly-Homonna  derUngar.-Galizischen  Eisenbahn- 
verbindung anschliesst,  deren  Ausbau  rasch  gefördert  wird,  was  um 
so  befriedigender  ist,  da  dadurch  die  directe  Verbindung  mit  der 
Theissbahn,  der  Kaschau-Oderberger  und  Ungarischen  Nordbahn, 
sowie  mit  der  Karl-Ludwigsbahn  hergestellt  wird,  wodurch  der  Ver- 
kehr ungemein  erleichtert  werden  dürfte.  Das  Gleiche  gilt  von  der 
Kaschau-Oderberger  Bahn,  welche  noch  heuer  eröffnet  werden  soll. 
An  dem  Bau  dieser  Bahn  sind  gegenwärtig  nicht  weniger  als  24000 
Arbeiter  beschäftigt.  Der  Verkehr  auf  dieser  Bahn  dürfte  sich  sehr 
lebhaft  gestalten,  da  Massentransporte  von  Erz,  Kohlen,  Holz  und 
Getreide  in  sicherer  Aussicht  stehen,  und  unter  Anderem  mit  der  Er- 
öffnung der  Bahn  auch  der  Preussischen  Kohle  der  Weg  nach  Ungarn 
möglich  ist.  Auch  an  der  Donau-Draubabn  wird  mit  Eifer  gearbeitet 
und  herrscht  zwischen  den  einzelnen  Sectionen  ein  wahrer  Wetteifer. 

Wie  man  vernimmt,  hat  sich  die  Oesterr.  Staatsbahn  mit  dem 
Consortium  Bleichröder  ins  Einvernehmen  gesetzt,  um  mit  demselben 
gemeinschaftlich  den  Ausbau  der  Bumänischen  Bahnen  in  die  Hand 
zunehmen.  Die  Staatsbahn  steht  mit  der  Linie  Temesvar-Basiasch 
der  Wallachei  sowohl  als  Serbien  gegenüber  und  kann  sich  durch 
Zweigbahnen  ebenso  leicht  den  Anschluss  an  die  Serbischen,  als  an 
die  Wallachischen  Bahnen  sichern,  weshalb  sie  denn  auch  ein  grosses 
Interesse  daran  hat,  dass  die  Bumänischen  Bahnen,  die  in  ihrer  An- 
lage durch  Dr.  Strousberg  gründlich  verdorben  wurden,  ganz  aus- 
gebaut werden.  Seitens  der  Preussischen  Begierung  wird  das  Ge- 
schäft sehr  protegirt. 

Da  die  technisch  - polizeiliche  Prüfung  der  Theilstrecke  Nerato- 
witz-Cakowitz  der  Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn  befriedigende 
Besultate  lieferte,  so  hat  das  k.  k.  Handelsministerium  unterm  22.  Oc- 
tober  1871  die  Betriebseröffnung  für  den  Frachtenverkehr  auf  der- 
selben bewilligt.  — Derselben  Bahnverwaltung  ist  unterm  16.  October 
1871  die  Bewilligung  zur  Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  Schleppbahn 
zur  Schöller’schen  Zuckerfabrik  in  Cakowitz  ertheilt. 

Die  Theilstrecke  Priesen- Sch  lacken  werth  der  Busch- 
therader  Eisenbahn  mit  den  Stationen  Tuschmitz,  Kaaden- 
Brunnersdorf , Klösterle,  Pürstein,  Weikwitz  und  Schlackenwerth 
wird  mit  dem  10.  December  für  den  Frachtenverkehr  eröffnet. 

Die  Dux  - B odenbach er. Eisenbahn  beginnt  noch  im  Laufe 
dieses  Jahres  mit  dem  Baue  der  neuconcessiomrten,  von  der  Haupt- 
bahn abzweigenden  Os  segg  - Komo  tau  er  Bahn.  Die  Arbeiten 
des  Unterbaues  dieser  neuen  Linie  werden  gegenwärtig  im  Wege 
der  Submission  vergeben. 

Die  glückliche  Vollendung  des  Mont  - Cenis-Tunnels  ist  natürlich 
zu  einem  ausschlaggebenden  Argument  in  der  Entscheidung  der 
Frage  geworden,  ob  der  Eisenbahn-Uebergang  am  Arlberge 
(Arlbergbahn)  durch  eine  Art  Fell’schen  Bahnsystems  oder  durch 
die  Tunnelirung  erfolgen  solle.  Nachdem  ein  Project  zur  Ueber- 
fahrung  des  Berges  eine  Zeit  lang  das  Oberwasser  gehabt  hat,  ist  — 
wie  wir  hören  — die  Idee  der  Tunnelirung  endgültig  acceptirt  wor- 
den. Ueber  die  Tunnelirung  selbst  haben  die  Begierung,  das  Con- 
sortium der  Vorarlberger  Bahn  mit  der  Creditanstalt,  endlich  die 
Südbahn  Studien  vornehmen  lassen.  Die  von  der  Begierung  ausge- 
sendeten Organe  haben  sich,  soviel  in  Eisenbahnkreisen  verlautet, 
für  die  Durchbrechung  eines  Tunnels  durch  eine  Kalkstein  führende 
Schichte  in  einer  Länge  von  30000  Fuss  ausgesprochen.  Im  Handels- 
ministerium soll  die  Absicht  bestehen,  die  Tunnelirung  auf  „Beichs- 
kosten“  ausführen  zu  lassen. 

DieKaiserin-Elisabeth-Bahn  hat  die  bisherige  Benennung 
der  Station  Krumau  in  „Weleschin-Krumau“  abgeändert,  da  der 
Markt  Weleschin  näher  als  die  Stadt  Krumau  zur  Stationsanlage  liegt. 

Am  1.  November  c.  wurde  die  Haltestelle  Buda  der 'Lemberg- 
Czernowitz-Jassyer  Bahn  (1,6  Ml.  von  Czerepkoutz-Sereth  und  1 Ml. 
von  Hadikfalva-Badautz)  dem  Personen-,  Gepäck-  und  Eilgutverkehre 
übergeben. 

Eisenbahn-Kalender. 

Generalversammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.) 

20.  November  Ebensee-Ischl-Steger  Eisenbahn  zu  Wien. 

5.  December  Kronprinz  Rudolf-Bahn  zu  Wien. 


7. December*Bergisch-Märkische  Eisenbahn  zu  Elberfeld«  Siehe  Be- 
kanntmachung Seite  909. 

11.  „ Hessische  Nordbahn  zu  Ca  es  el. 

Ausgabe  neuer  Actien. 

Buschtehrader  Eisenbahn.  Von  den  gemäss  Generalversammlungs- 
beschluss vom  5.  October  1871  zu  emittirenden  8882  Actien  Litr.  A ä 525  fl. 
Oe.  W.  (5.  Emission)  und  26  000  Actien  Litr.  B ä 200  fl.  Oe.  W.  (2.  Emission) 
sollen  vorläufig  5059  ActienLitr.  A ä 525  fl.  und  19  000  Actien  Litr. B ä 200  fl. 
Oe.  W.  an  die  Actionäre  ausgegeben  werden  und  haben  die  Besitzer  von  je 
2 Actien  oder  Genussscheinen  von  solchen  das  Recht  auf  den  Bezug  einer 
Actie  neuer  Emission  dergleichen  Kategorie  (A  oder  B)  zum  Nominalwerthe. 
Jene  welche  nur  eine  Actie  präsentiren,  erhalten  Antheilsscheine  auf  ys  Ac- 
tien, zu  deren  Zusammenlegung  der  Präclusivtermin  später  bekanut  gemacht 
wird.  Die  Anmeldung  zum  Bezüge  dieser  neuen  Actien  hat  vom  20.  bis  30. 
d.  M.  zu  geschehen.  Das  Weitere  ergiebt  die  Bekanntmachung  S.  956. 

Submissionen. 

Termin  Submlttirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

20.  Nov.  zu  Hannover  Hannoversche  E.  Tischlerarbeiten 

20.  „ zu  Berlin  Berlin-Hamburger  Herstellung  des  Bahnkörpers  917 

20.  „ zu  Hannover  Hannoversche  E.  Hochbauten  — 

20.  Nov.  zu  Hannover  dieselbe  Kalk  und  Ziegeln  — 


20. 

zu  Berlin 

Niederschles.-Märk. 

Kies 

932 

20. 

zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E. 

Betriebs-Materialien 

937 

20. 

„ 

zu  Saarbrücken  dieselbe 

Werkstatts-Materialien  etc. 

937 

20. 

zu  Osnabrück  Venlo-HarnburgerE 

. Babnhofsarbeiten 

— 

20. 

„ 

zu  Münster 

Westfälische  E. 

Schwellen 

988 

20. 

zu  Stuttgart 

Württemb.  Staatsb. 

Eiserner  Brücken- Oberbau 

939 

20. 

zu  Neuburg 

Bayer.  Staatsb. 

5.  und  10.  Loos  Donauwörth- 

Regensburg 

— 

21. 

zu  Elberfeld 

Berg. -Märk.  E. 

Verpachtung  der  Bahnhofs- 

Restauration  Limburg 

— 

21. 

zu  Augsburg 

Bayer.  Staatsb. 

Verkauf  von  Gegenständen 

— 

21. 

zu  Neuburg 

dieselbe 

5.  und  10.  Loos  Donauwörth 

- 

Regensburg 

— 

22. 

zu  Neuburg 

dieselbe 

6.  und  7.  Loos  Donauwörth- 

Regensburg 

— 

22. 

zu  Münster 

Westfäl.  E. 

Verkauf  alter  Schienen 

— 

22. 

zu  Fulda 

Bebra-Hanauer  E. 

Drehscheibe 

939 

22. 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Locomotiven 

923 

22. 

zu  Erfurt 

Thüringische  E. 

Locomotiven 

936 

23. 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Bruchsteine 

— 

23. 

zu  Strassburg  Elsass-Lothr.  E. 

Betriebsmaterialien 

937 

23. 

zu  Neuburg 

Bayer.  Staatsb. 

8.  und  9.  Loos  Donauwörth- 

Regensburg 

— 

24. 

zuFrankf.a/O.  Niederschles.-Märk 

. Werkstatts-Materialien 

939 

24. 

zu  Ratibor 

Oberschles.  E. 

Material-Verkauf 

— 

25. 

zu  Leutkirch 

i Württemb.  E. 

Hochbauten  Kisslegg-Leutkirch 

25. 

zu  Nürnberg 

Bayer.  Staatsb. 

3.  u.  4.  Loos  Nürnberg-Bayreuth 

25. 

zu  Köln 

Rheinische  E. 

Wagen 

925 

25. 

zu  Hamburg  Venlo-Hamburger  E. 

Eiserne  Scbiebethore 

924 

27. 

zu  Berlin  Niederschles.-  Märk,  E. 

Schwellen 

939 

27. 

zu  Ratibor 

Oberschlesiche  E. 

B etriebsmaterialien 

939 

27. 

f9 

zu  Fulda 

Bebra-Hanauer  E. 

Betriebsmaterialien 

949 

27. 

zu  Lübeck 

Lübeck-Bücbener  E. 

Materialien-Verkauf 

957 

28. 

zu  Strassburg  Elsass-Lothr.  E. 

Schwellen 

936 

29. 

n 

zu  Hannover 

Hannoversche  E. 

Herzstücke  etc. 

940 

29. 

19 

zu  Köln 

Rheinische  E. 

Materialien 

— 

29. 

zu  Messkirch 

Badische  Staatsb. 

Hochbauten  Sentenbart  und 

Linz-Aach 

— 

30. 

zu  Wien 

Kais.  Fr.  Josefb. 

Donaubrücke  bei  Tulln 

957 

30. 

zu  Kassel 

Hess.  Nordb. 

Bahnhofserweiterung  Bebra 

— 

30. 

zu  Köln 

Köln-Mind.  E. 

Restaurations-Verpachtung 

Dortmund 

— 

30. 

” 

zu  Elberfeld 

Berg. -Märk.  E. 

Dampfschiff 

933 

30. 

zu  Köln 

Rheinische  E. 

Bahnhofs  - Restaurations  - Ver 

Pachtung  Königswinter 

— 

30. 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Eiserner  Brückenüberbau 

939 

30. 

zu  Breslau 

dieselbe 

Werkstattsmaterialien 

940 

30. 

zu  Köln 

Rheinische  E. 

Locomotiven 

933 

1. 

Dec.  zu  Guben 

Märk.-Posener  E. 

Uniformstücke 

936 

1. 

zu  Carlsruhe 

Badische  E. 

Eiserne  Brücken 

957 

3. 

zu  Wien 

Kronpr.  Rudolf-B. 

Erdarbeiten  Hieflau-Eisenerz 

— 

7. 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Erdarbeiten 

939 

7. 

zu  Breslau 

Oberscblesische  E. 

Erd-  etc.  Arbeiten 

957 

15. 

zu  Carlsrube 

Bad.  Staatsb. 

Güterwagen 

949 

zu  Oldenburg 

Baudirector  Buresch 

Locomotiven,  Wagen  etc. 

957 

Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


An  die  Actionäre 

der  ausschl.  pr.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Auf  Grund  der  dem  Verwaltungsrathe  von  der  ausserordent- 
lichen General-Versammlung  am  5.  October  1871  ertheilten  und 
von  der  hohen  Regierung  genehmigten  Ermächtigung  zur  Emission  I 
von  8882  Actien  lit.  A k 525  fl.  Oe.  W.  (5.  Emission)  'und  | 


26  000  Actien  lit.  B k 200  fl.  Oe.  W.  (2.  Emission)  werden 
vorläufig  5059  Actien  lit.  A k 525  fl.  Oe.  W.  und  19  000  Aotien 
lit.  B k 200  fl.  Oe.  W.  an  die  Actionäre  ausgegeben,  und  haben 
die  Besitzer  von  je  zwei  Actien  oder  Genussscheinen  von  solchen 
das  Recht  auf  den  Bezug  einer  Actie  neuer  Emission  der  gleichen 
Kategorie  (A  oder  B)  zum  Nominalwerthe. 
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Jenen , welche  blos  eine  Actie  oder  einen  Genussschein  prä- 
sentiren,  werden  Antheilsscheine  auf  1/2  Actien  erfolgt,  zu  deren 
Zusammenlegung  auf  ganze  Actien  der  Präclusivtermin  später 
bekannt  gegeben  wird. 

Die  Anmeldung  zum  Bezüge  dieser  neuen  Actien  hat  unter 
Vorweisung  der  Actien  beziehungsweise  Genussscheine  (ohne 
Couponsbogen)  in  der  Zeit  vom  20.  bis  30.  November  1.  J. 
in  Prag  bei  der  Hauptcassa  der  Gesellschaft, 

„ „ „ Herrn  Moritz  Zdekauer, 

Wien  „ der  k.  k.  priv.  allgem.  Oesterr.  Boden-Credit- 
Anstalt, 

„ Leipzig  „ der  allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstalt, 
„ Frankfurt  a/M.  bei  Herren  M.  A.  von  Rothschild  & 
Söhnen 

unter  Erlag  einer  Baarcaution  in  der  Höhe  von  10°/0  der  gezeich- 
neten Beträge  zu  geschehen. 

Auf  die  subscribirten  Actien  sind  in  der  Zeit  vom  16.  bis  31. 
December  1.  J.  40 °/0  bei  den  Stellen,  wo  subscribirt  wurde,  ein- 
zuzahlen, wobei  die  erlegte  I0°/Oige  Baarcaution  mit  eingerechnet 
wird.  Bei  diesem  Anlasse  werden  die  Scheine  über  die  Subscrip- 
tion und  Cautionsleistung  gegen  auf  40 °/0  Einzahlung  lautende 
Actien-Interimsscheine , beziehungsweise  bezüglich  1/2  Actien 
gegen  Antheilsscheine  ausgetauscht. 

In  dieser  Ratenzahlung  werden  mit  1.  Januar  1872  fällige 
Coupons  von  Busch tehrader  Actien  ohne  Zinsenabzug  angenom- 
men. Die  weiteren  Einzahlungen  sind: 

mit  2O°/0  vom  1.  bis  15.  März  1872 
„ 20°/ o „ 1.  bis  15.  Mai  1872 
„ 20°/0  „ 1.  bis  15.  Juli  1872. 
bei  den  Subscriptionsstellen  unter  Vorweisung  der  Interims- Scheine 
zu  erlegen. 

Die  Volleinzahlung  ist  jederzeit  gestattet. 

/ Die  volleingezahlten  Interims-  und  je  zwei  Antheilscheine 
werden  seinerzeit  gegen  gehörig  ausgefertigte  Actien  ausgetauscht, 
welche  vom  1.  Januar  1873  an  in  die  Rechte  der  Actien  früherer 
Emission  der  bezüglichen  Kategorien  treten. 

Bis  dahin  werden  die  auf  die  Interims-  und  Antheilscheine 
geleisteten  Zahlungen  mit  jährlichen  5 °/0  verzinst  und  die  Zinsen 
mit  Ende  December  1872  ausgeglichen. 

Zugleich  wird  der  Einlösungsbetrag  des  am  1.  Januar  1872 
fälligen  auf  die  Abschlagzahlung  auf  die  Dividende  des  Jahres 
1871  lautenden  Coupons  der  Actien  lit.  A & 525  fl.  Oe.  W. 
(1.,  2.  und  3.  Emission)  mit  26  fl.  25  kr.  Oe.  W.  festgesetzt. 

Weiters  wird  die  Präclusivfrist  für  den  Austausch  der  In- 
terims- und  Antheilscheine  von  Actien  lit.  A.  ä 525  fl.  Oe.  W. 
4.  Emission  und  der  Interimsscheine  auf  Actien  lit.  B ä 200  fl. 
Oe.  W.  gegen  Actien  unter  Bezug  auf  die  Kundmachung  vom 
31.  Mai  1871  auf  den  31.  December  1871  bestimmt  und  bemerkt, 
dass  nach  Ablauf  dieser  Frist  die  Interims-  und  Antheilscheine 
das  Recht  auf  Zinsen  und  Dividende  verlieren  und  nur  mehr  An- 
spruch auf  Rückzahlung  des  eingezahltea  Capitals  haben. 

Prag,  am  11.  November  1871.  Der  Verwaltungsrath. 
Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 
Offertausschreibung 

iiir  den  Bau  der  stabilen  Donaubrücke  bei  Tulln. 

Pläne,  Offert-  und  Baubedingnisse  können  täglich  von  9 Uhr 
früh  bis  3 Uhr  Nachmittags  bei  der  General- Direction  Abtheilung H 
am  Bahnhofe  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  in  Wien 
eingesehen  werden.  Die  mit  dem  gesetzlichen  Stempel  versehe- 
nen und  mit  dem  vorgeschriebenen  Vadium  belegten,  gesiegelten 
Offerten  haben  auf  der  Aussenseite  die  ausdrückliche  Bezeichnung 
„Offerte  für  den  Bau  der  Tullner  Brücke“  zu  enthal- 
ten und  sind  längstens  bis  30.  November  12  Uhr  Mittags  bei 
der  gefertigten  General-Direction  am  Hauptbahnhofe  in  Wien 
zu  überreichen;  woselbst  auch  die  für  die  Offerte  vorgeschriebe- 
nen Blanquette  behoben  werden  können. 

General-Direction  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Franz  Josef-Bahn. 

Badische  Staatsbahnen. 

Die  Anfertigung  und  Aufstellung  der  erforderlichen  eisernen 
Brücken  zur  Herstellung  des  zweiten  Geleises  von  Osterburken 
nach  Königshofen  vergeben  wir  im  Wege  schriftlicher  Angebote. 

Die  Gewichte  der  zu  liefernden  Eisenconstructionen  betragen : 


112  000  Kilogramm  Schmied-  und  Walzeisen 
und  7 700  „ Gusseisen. 

Die  Angebote , welche  auf  ganze  oder  theilweise  Lieferung 
gemacht  werden  können,  sind  spätestens  bis  zum  1.  December 
d.  J.  Vormittags  9 Uhr  verschlossen  und  mit  der  Aufschrift: 

„Angebot  auf  Lieferung  eiserner  Brücken“ 
versehen,  bei  Unterzeichneter  Stelle  einzureichen,  woselbst  auch 
die  bezüglichen  Pläne,  Gewichtsverzeichnisse  und  Bedingnisshefte 
eingesehen  und  von  letztem  auch  einzelne  Exemplare  bezogen 
werden  können. 

Carlsruhe  den  11.  November  1871. 

Direction  der  Grossh.  Verkehrs- Anstalten. 

Oberschlesische  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  des  Looses  IX  Erd-  und  Planirungsarbeiten 
der  Strecke  Camenz-Frankenstein  der  Breslau-Mittel walder  Eisen- 
bahn, veranschlagt  zu  32  284  Schachtruthen  Erdmassen  und 
6567  □ Ruthen  Böschungsflächen  , soll  im  Wege  der  öffentlichen 
Submission  verdungen  werden. 

Die  Bedingungen,  Massenberechnungen,  Pläne  und  Profile 
liegen  in  unserm  Centralbüreau  Abtheilung  HI  hierselbst,  Teich- 
strasse No.  18  zur  Einsicht  offen,  und  können  die  Bedingungen 
daselbst  auch  gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  die  Ausführung  von  Erd-  und 
Planirungsarbeiten  zur  B resl au  - Mi t tel wal  der 
Eisenbahn“ 
bis  zu  dem 

auf  Donnerstag,  den  7.  December  c.  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissionstermin  in  dem  obenbenannten  Büreau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  eröffnet  werden. 

Breslau^  den  14.  November  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Geseilschaft. 

Die  auf  unseren  Bahnhöfen  und  in  hiesiger  Werkstatt  ange- 
sammelten alten  Materialien  sollen  im  Wege  öffentlicher  Sub- 
mission verkauft  werden. 

Die  Materialien  bestehen  in 

ca.  12  000  Centner  alter  Schienen  10 — 21  Fuss  lang, 

460  „ Schienen-Enden  2 — 10  Fuss  lang, 

1030  „ altem  Schmiedeeisen, 

400  „ Radreifen, 

230  „ altem  Gusseisen, 

150  „ Drehspähnen. 

Die  Verkaufsbedingungen  sind  in  unserm  Verwaltungs- 
bureau hieselbst  entgegenzunehmen. 

Offerten,  welche  den  Bedingungen  genau  entsprechen  müssen, 
sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  alte  Materialien“ 
versehen  bis  Montag  den  27.  ds.  Mts.  Mittags  12  Uhr,  bei 
unserem  Verwaltungsbureau  hieselbst  abzugeben  oder  portofrei 
an  dasselbe  einzusenden. 

Lübeck,  den  14.  November  1871.  Pie  Direction. 
Bekanntmachung. 

Für  die  in  des  Unterzeichneten  Bauleitung  stehenden  Eisen- 
bahnen soll  das  nachbenannte  vom  15.  Oetober  bis  ult.  Decem- 
ber 1872  zu  liefernde  Betriebsmaterial  angeschafft  und  in  einem 
oder  mehreren  Loosen  in  Lieferung  gegeben  werden. 

Etwa  10  Stück  Locomotiven , theils  Tendermaschinen,  theils 
mit  Tender, 

30  „ Personenwagen, 

6 „ Gepäckwagen, 

100  „ bedeckte  Güterwagen, 

50  „ offene  Hochbord-  (Vieh-)  Wagen, 

110  „ „ Niederbord-  (Vieh-)  Wagen. 

Zeichnungen  und  Bedingungen  werden  vom  1.  December  d.  J. 
an  im  Büreau  des  Unterzeichneten  zur  Einsicht  bereit  liegen, 
auch  gegen  portofreie  Einsendung  von  1 Thlr.  (für  die  Locomo- 
tiven) resp.  2 Thlr.  (für  die  Wagen)  versendet.  Der  Termin  für 
die  Abgabe  der  Offerten  wird  dabei  bekannt  gegeben  werden. 

Oldenburg,  Grossherzogthum,  den  15.  November  1871. 

Der  Bau-Director. 

E.  Buresch. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TMtJEIMltTTB 

Station  <li*r  Magdeburg-Wittenberger  Kisenltahu 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Wittenberg 


Gusseisernen  Loconiotw-Sehuppen-Sekornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations- Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Pcrronhallen,  Gasanstalten,  Candelaber,  Laternenarme, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  ModcllillVeiltar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


Technisches  Bureau®»»« 


Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspeetion  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

BetheiligUDg  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmun  en. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmateriai. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  daraut  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


Morddeutsclier  Lloyd. 

Postdampfschifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 


D.  Rhein 
D.  Hansa 
D.  Baltimore 
D.  America 
D.  Main 
D.  Ohio 
D.  Weser 
D.  Bremen 


29.  Novbr. 
2.  Decbr. 
9.  Decbr. 
18.  Decbr 
16.  Decbr. 
23.  Decbr 


nach 

eventuell  Southampton  anlaufend 
D.  Lonau 
D.  Hermann 
D.  Leipzig 
D.  Rhein 
D.  Hansa 


18.  Novbr.  nach  Newyork 
25.  Novbr.  „ Newyork 


Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 


30.  Decbr.  nach  Newyork 
6.  Jan.  1872  „ Newyork 


D.  Newyork 
D.  America 


10.  Januar 
13.  Januar 
20.  Januar 
27.  Januar 
3.  Febr. 


Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 


Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 


von 


Bremen  nach  Neworleans 


D.  Köln  2.  Decbr;  D.  Frankfurt  30.  Decbr. 
und  ferner  alle  4 Wochen,  Sonnabends. 

Passage-Preise:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 
Frachtnach  New-Orleans  £ 3.  IO  nach  Havana  £ 3 beides  mit  15%'  Primage  per  40  Cu- 
biefuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

vonBremennachWestindienviaSouthampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Hannover  Donnerstag  7.  Decbr.;  D.Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Sonntag  7.  Jan.  1872 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  gürrrttmi  kö  Horlikutfdjr Q 


fßrüdtcnturtogctt -Jülink 

von 

Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  ihr  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimalwa%en,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schnell  waagen, 
Viehwaagen,  Gepäckwaagen  und  Karren- 
waagen etc. 


Reparaturen  werd.  schnell  u.  sorgfältig  besorgt. 
Engl,  patent. 

Antifrictions-lTIetall 

anerkannt  bestes  Material  für  Lager 

von  Wellen,  Achsen,  Transmissionen  etc.  Preis 

pro  Ctr.  54  Thlr.,  pro  Pfd.  17  Sgr.  frei  ab  Berlin. 

Americ.  Vulcan-Oel 

sparsamstes  Harz-  und  säurefreies  Maschinenöl 
pro  Ctr.  13  Thlr.  frei  ab  Berlin  oder  Stettin  bei 
Originalfässern  von  3 Ctrn.  15%  Tara,  Fass  frei. 
Permanentes  Lager  bei 

Moreau  Vallette  in  Berlin 
Königl.  Hof-Spiditeur. 

Eine  im  vorigen  Jahre  gebaute,  nur  einige 
Monate  im  Gebrauch  gewesene,  vollständig  be- 
triebsfähige Jjocoinotive  von  70  Centimeter 
Spurweite,  dazu  passende  Erdtransportwagen, 
sowie  gebrauchte  gut  erhaltene  Vignol-Roll- 
bahnschienen,  Badische  Hohlschienen  zu  ver- 
kaufen bei  Jacob  Scheid  in  Darmstadt. 


Hierzu  eine  Beilage  von  C.  W.  Kreidel’s  Verlag  in  Wiesbaden,  Prospectus  über:  Technologisches  Wörterbuch. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen. 
Verantwort!.  Redaoteur:  Dr.  jur.Wilh.  Koch  (Redactiouslocal:  Lessingstr.  Nd.  20.)  — Commissionär : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  ' 


Gieseoke  & Devrient  in  Leipzig. 
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No.  46.  Beiblatt  1.  Leipzig,  am  20.  November  1871. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Wegen  des  auf  nächsten  Freitag  fallenden  Feiertags  wird  die  2.  Beilage  zu  No.  46  mit  No.  47  vom  24.  d.  M.  zusammen  am 
93.  d.  H.  ausgegeben. 

Inhalt:  Die  Beichseisenbahnen  in  Elsass-Lothringen.  II.  — PesterBriefe:  Von  der  Pester  Börse ; Karlsburg-M.  Vasarhely  und 
Villach-Franzensfeste  eröffnet;  das  grosse  Eisenhahn-Geschäft  in  volkswirtschaftlicher  und  finanzieller  Beziehung ; Serbische  Bahnen;  Pester  Eisenbahn- 
Verbiudungsbriicke ; Ungar.  Nordostbahn  und  Ungar.-Galizische  Verbindungsbahn.  Aus  Bayern:  Landau-Pirmasens;  Nürnberg-Bayreuth;  Buchloe-Memmin- 
gen-Landesgrenze;  Mühldorf-Cham.  Preussische -Ostbahn,  Geschäftsbericht  pro  1870.  — Directe  Verkehre  und  Tarifwesen.  — Ausland. — 
Technisches:  Fortschritte  des  Fairlie-Systems.  — Mi3cellen.  — Eisenbahn-Kalender.  — Offici eile  und  Privat-Anzeigen. 


Die  Reichseisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 
ii. 

Wir  haben  schon  im  ersten  Artikel  referirt,  wie  das  Reichs- 
kanzler-Amt es  als  Grundsatz  von  vorn  herein  aufgestellt  hat,  die 
Beamten  der  Eisenbahnen  in  den  neuen  Reichslanden  ausnahmsweise 
gut  zu  salariren.  Sicher  ist  das  nicht  nur  politisch,  sondern  auch 
gerecht.  Es  galt  hierbei,  wie  wir  anführten,  das  Princip,  dass  es  für 
einen  ordnungsmässigen  und  sichern  Betrieb  auf  den  Reichsbahnen 
unerlässlich  ist,  zunächst  ausschliesslich  nur  solche  Personen  zu  be- 
schäftigen, die  mit  dem  Eisenbahndienst  durchweg  bekannt  sind, 
dass  dem  Reiche  aber  ein  geschultes  Eisenbahnbeamten-Personal,  das 
nach  Elsass-Lothringen  .versetzt  werden  könnte,  nicht  zur  Ver- 
fügung steht,  und  dass  es  somit  zur  Gewinnung  zuverlässiger  Kräfte 
aus  den  altdeutschen  Landen  unabweislich  erscheint,  das  Einkommen 
der  Beamten  nicht  nur  höher  als  in  der  Heimath,  sondern  so  aus- 
reichend zu  bemessen,  dass  der  Beamte  mit  seiner  Familie  an  den  zum 
Theil  theuren  Orten  seiner  socialen  Stellung  angemessen  leben  kann, 
und  sich  hierdurch  bestimmen  lässt,  lieb  gewordene  Verhältnisse  und 
sichere  Avancements-Aussichten  in  der  Heimath  aufzugeben  und  sich 
dem  nicht  nur  schwierigen  und  anstrengenden,  sondern  auch  mit 
Darbringung  mancherlei  Opfer  verbundenen  Dienst  mit  Treue  und 
Freudigkeit  hinzugeben. 

Unsere  Eisenbahnbeamten  resp.  Leser  wird  nun  also  besonders 
der  Eiublick  in  diese  unter  solchen  Gesichtspunkten  normirte  Ge- 
haltssätze interessiren,  wie  sie  im  Etat  ausgeworfen  sind,  schon  um 
der  Vergleichung  willen,  vielleicht  auch  für  die  Eventualität,  welche 
bei  sehr  vielen  unserer  Bahnbeamten  einmal  zutreffen  kann,  selbst 
in  die  Lage  zu  kommen,  über  eine  Offerte  einer  Stellenannahme  in 
Elsass-Lothriugen  entscheiden  zu  sollen. 

Diese  „Normal-Besoldungen“  sind  folgende: 

Gehalt:  Zuschuss: 

1.  General-Director 4500  Thlr.  — 

2.  Eisenbahn -Directoren  als  Mitglieder  der 

General-Direction  . 1400—2000  Thlr.  500  Thlr. 

3.  Bau-  und  Betriebs-Inspectoren  ....  1200 — 1600  „ 500  „ 

4 Eisenbahn-Baumeister 800 — 1000  ,,  500  „ 

5.  Ober-Maschinenmeister 1400 — 2000  „ 500  „ 

6.  Maschinenmeister 800 — 1400  „ 500  ,, 

7.  Güter-Inspectoren 1200 — 1400  ,,  300  „ 

8.  Betriebs-Controleur 800 — 1100  „ 400  „ 

9.  Hauptkassen-ßendanten 1200 — 1800  „ 400 

10.  Buchhalter  und  Cassirer  der  Hauptcasse, 

sowie  Eisenbahn-Secretäre1  ....  700 — 1000  „ 350 

11.  Hauptcassen-Assistenten 500 — 700  „ 250 

12.  Werkstätten -Vorsteher  und  Werkmeister  650 — 800  „ 275 

13.  Kanzlisten  des  Centralbüreaus  ....  400 — 700 

14.  Stations-Vorsteher  I.  Classe 700 — 900  ,,  400 

15.  desgl.  II.  Classe 550—700  „ 325 

16.  Stations-Aufseher 400—500  „ 250 

17.  Stations- Assistenten 400 — 500  „ 250 

18.  Stationscassen-Rendanten  und  Güter -Ex- 

pedienten I.  Classe 700 — 900  „ 250 

19.  desgl.  II.  Classe 550—700  250 

20.  Stations-Assistenten  (für  den  Expeditions- 

dienst)   400 — 500 

21.  Materialien-Verwalter  I.  Classe  . . . 700 — 900 

22.  desgl.  II.  Classe  . . . 450 — 700 


Gepäck-Expedienten 400 — 6 


24.  Billetdrucker  und  Magazin -Aufseher 

25.  Lademeister,  Bodenmeister,  Wiegemeister 


250—350 

300—400 


26.  Bahnmeister 400 — 600 


27.  Betriebs-Secretäre 


450—700 


28.  Locomotivführer 400 — 550 

29.  Zugführer • . 350 — 400 

30.  Packmeister 300 — 350 

31.  Wagenmeister 300 — 350 

32.  Cassendiener  und  Centralbüreau-Diener  . 250 — 300 

33.  Perrondiener  und  Portier 250 — 300 

34.  Weichensteller,  Brückenwärter  ....  250 — 300 

35.  Schaffner 250 — 300 


36.  Bremser  und  Schmierer 

37.  Bahnwärter  . 


200- 

180- 


200 

200 

150 

150 

200 

225 

225 

225 

225 

175 

125 

75 

125 

175 

100 


38.  Heizer  250—400 

1 Die  Vorsteher  des  Central -Administrations -Büreaus  und  der  Betriebs- 
Controle  je  300  Tblr.  Functions-Zulage. 


Telegraphen-Inspectoren, Telegraphen- Aufseher  und  Telegraphis- 
ten erhalten  die  etatsmässigen  Competenzen  der  in  Elsass-Lothringen 
angestellten  Telegraphen  - Inspectoren,  Ober  - Telegraphisten,  resp. 
Telegraphisten  der  Reichs-Telegraphen-Verwaltuug. 

Ausserdem  wird  dem  General-Director,  den  Stationsvorstehern  I. 
und  II.  Classe,  sowie  den  Stationsaufsehern  Dienstwohnung  gegen 
einen  durch  das  Reichskanzler  -Amt  festzusetzenden  Abzug  vom  Ge- 
halte, den  Eisenbahn -Directoren  als  Mitgliedern  der  General-Direc- 
tion, den  Bau-  und  Betriebs-Inspectoren,  den  Eisenbahn-Baumeistern, 
den  Obermaschinenmeistern,  den  Maschinenmeistern,  den  Güter- 
Inspectoren,  den  Betriebs-Controleuren,  den  Stationsassistenten,  den 
Stations-Cassen-Rendanten  und  Güter -Expedienten  I.  und  II.  Classe, 
den  Stationsassistenten  für  den  Expeditionsdienst,  den  Materialien- 
Verwaltern  I.  und  II.  Classe,  sowie  den  Gepäckexpedienten  Dienst- 
wohnung, wenn  solche  vorhanden,  gegen  einen  gleichen  Gehalts- 
abzug gewährt. 

Die  Billetdrucker  und  ^Magazin -Aufseher,  Lademeister,  Boden- 
meister, Wiegemeister,  Wagenmeister,  Kassendiener  und  Central- 
Büreaudiener,  Perrondiener,  Portiers,  Weichensteller,  Brückenwärter, 
Schaffner,  Bremser,  Schmierer,  Bahnwärter  und  Heizer  werden  nur 
auf  Kündigung  angestellt. 

Ueber  den  Theil  des  Etats,  welcher  die  Verwaltungssummen  in 
sich  begreift,  können  wir  uns  sehr  summarisch  halten.  Die  absoluten 
Zahlen  lassen  an  sich  selten  oder  schwer  eine  Vergleichung  mit 
anderen  Bahnen  zu.  Wir  greifen  also  die  Hauptsummen  heraus  und 
fassen  sie  dann  in  der  Additionssumme  zusammen. 

A.  Allgemeine  Verwaltung. 

1.  General-Direction 22 100  Thlr. 

2.  Central-Büreau 

a)  Central- Administrations-Büreau  . 52  600  Thlr. 

b)  Central-Betriebs-Controle  ...  48  800  „ 

c)  Betriebstechnisches  Büreau  incl. 

Centralmaterialien-  und  Wagen- 
Controle 48  700  „ 

d)  Bautechnisches  Büreau  ....  8 900  „ 

159  000  „ 

3.  Reklamations-Büreau 6 800  „ 

4.  Hauptkasse 13  650  „ 

5.  Betriebs-Inspectionen 46  850  „ 

Summe  A.  Allgemeine  Verwaltung  248  400  Thlr 

B.  Bahnverwaltuug. 

1.  Streckenpersonal 442  100  Thlr. 

2.  Stationspersonal 378400  „ 

3.  Telegraphenpersonal 4 200  „ 

Summe  B.  Bahnverwaltung  824  700  Thlr. 
C.  Transportverwaltung. 

1.  Expeditionsdienst 204625  Thlr. 

2.  Fahrdienst 395  050  „ 

3.  Maschinen-  und  Werkstättendienst 75  050  „ 

Summe  C.  Transportverwaltung  674725  Thlr. 

Die  unter  Titel  I,  Besoldungen,  im  Etat  ausgeworfeue  Summe 
vertheilt  sich  hiernach  auf  die 

allgemeine  Verwaltung  mit  . . . 248  400  Thlr. 

Bahnverwaltuug  mit 824  700  „ 

Transportverwaltung  mit  ....  674  725  „ 

sind  1 747  825  Thlr. 

II.  Andere  persönliche  Ausgaben  : 

1.  für  Diäten,  Reise- und  Stellvertretungskosten  . . 50  000  Thlr. 

2.  für  Arbeitshülfe 152  925  , 

3.  für  Löhne 

von  Hülfsbahnwärtern  u.  Hülfsweichen- 

stellern 33 120  Thlr. 

von  Hülfs- Heizern,  Nachtfeuerleuten, 

Hülfsbremsern  und  Schmierern  . . . 109800  „ 
vonNachtwächternu.Hülfsnachwächtern  21760  „ 

164  680  „ 

4.  für  Löhne  der  Güterbodenarbeiter 101000  „ 

5.  für  Löhne  der  Maschinenputzer  etc 221 900 

6.  für  Honorar  und  Reisekosten  der  Bahnärzte 2 . . . 8 000  ” 

Transport  698  505  Thlr. 

2 Aehnlich  der  Einrichtung  bei  den  Deutschen  Bahnenfund  wie  sie 
auch  ,bei  der  Französischen  Ostbahn  - Gesellschaft  üblich  gewesen, 
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Transport  698  505  Thlr. 

7.  für  Meilengelder  der  Fahrbeamten , Nachtgelaer, 

Prämien  für  Ersparnis  an  Kohlen  und  Oel,  für  Umzugs- 
kosten und  Miethsentschädigungen  versetzter  Beamten, 
für  Miethen  für  Diensträume  und  Wohnungen,  für  ärzt- 
liche Behandlung  der;  im  Dienst  verunglückten  oder 
vorübergehend  erwerbsunfähig  gewordenen  Arbeiter, 
sowie  zu  Unterstützungen  für  dieselben  resp.  deren 
Hinterbliebenen,  sowie  für  Unterstützungen  und  Re- 


munerationen   277  500  ,, 

sind  976005  Thlr 

III.  Sächliche  Verwaltungsko sten. 

1.  Büreaubedürfnisse  und  Drucksachen  einschliesslich 

Bibliothek 60000  „ 

2.  Heizung,  Erleuchtung  und  Reinigung  der  Dienst- 
locale etc.  . . 120000  „ 

3.  Unterhaltung  und  Ergänzung  der  Inventarien  . . . 82  000  „ 

4.  Unterhaltung  und  Ergänzung  derBekleidungsgegen- 

stände  (Mäntel,  Pelze  und  Pelzstiefel  etc.) 3 ....  5000  „ 

5.  MaDquements  - Entschädigungen  für  selbstständige 

Cassenführer 3 000  „ 

6.  Beitrag  zu  den  Kosten  der  Eisenbahn-Verbände  . . 15000  „ 


Summe  der  sächlichen  Verwaltungskosten  285  000  Thlr. 

IV.  Unterhaltung  und  Erneuerung  der  Bahnanlagen. 

Für  die  Höhe  der  Preisansätze  bei  diesem  Titel  ist  zunächst  der 
Umstand  massgebend  gewesen,  dass  der  Tagelohn  eines  Arbeiters 
in  Eisass -Lothringen  durchschnittlich  3 Francs,  also  ungefähf  das 
IVafache  bis  zweifache  desjenigen  Lohnes  beträgt,  welches  im  öst- 
lichen Deutschland  gezahlt  wird,  ferner  dass  während  des  Krieges 
für  die  Babnunterhaltung  nur  das  Nothwendigste  geschehen  ist,  um 
die  Bahn  fahrbar  zu  erhalten,  und  daher,  abgesehen  von  Ergänzungs- 
und Wiederherstellungsbauten,  mancherlei  Arbeiten  nachgeholt  wer- 
den müssen,  welche  bei  ordnungsmässigen  Zuständen  schon  im  Laufe 
dieses  und  des  vergangenen  Jahres  auszuführen  gewesen  wären. 


Veranschlagt  sind  für: 

A.  Bahnplanum  und  Oberbau 822  537  Thlr. 

B.  Bahnhofs -Anlagen 156445  „ 

C.  Telegraphen  und  Zubehör 21 858  „ 


Von  den  für  Unterhaltung  kund  Erneuerung  der 

Bahn-Anlagen  veranschlagten  1 000  840  Thlr. 

fallen  somit  auf: 

Bahnplanum  und  Oberbau  822  537  Thlr. 

Bahnhofs-Anlage 156445  „ 

Telegraphen  und  Zubehör  21  858  „ 


wobei  sich  jedoch  die  einzelnen  Positionen  und  Abschnitte  gegen- 
seitig übertragen. 


VI.  Sonstige  Ausgaben. 

Hierher  gehört  zunächst  der  Zuschuss  zur  Beamten- 
Pensions-  und  Unterstützungscasse  12400  Thlr. 

Sämmtliche  Preussische  Staatseisenbahn -Verwal- 
tungen haben  bekanntlich  für  diejenigen  ihrer  Beamten, 
welche  nicht  staatspensionsberechtigt  sind,  sowie  für 
die  Frauen  und  Kinder  aller  Beamten  eine  aus  laufen- 
den Beiträgen  des  Staats  und  der  Beamten  gebildete 
sogenannte  Pensions-  und  Unterstützuugscasse  gegrün- 
det, aus  welcher  Beamten  - Pensionen,  Wittweu  - Pen- 
sionen, Kinder-Erziehungsgelder  und  Unterstützungen 
nach  Massgabe  der  für  die  Lasse  erlassenen  Statuten 
gezahlt  werden. 

DieGründungeinersolcheuPensionscasse  empfiehlt 
sich  auch  für  die  Reichsbahnen,  und  ist  deshalb  ein 
nach  dem  Preussisschen  Staatsbeitragssatze  bemes- 
sener Beitrag  des  Reichs  in  Höhe  von  120  Thlr.  pro 
Meile  hier  zum  Ansatz  gebracht. 

FernerGerichtskosten,Vermes8ungskosten  etc.,  Steuern  4 000  „ 
Entschädigungen  für  Beschädigungen,  Miethe  für 

fremde  Transportmittel 1009100  „ 

Die  Eisenbahnen  sind  ohne  Betriebsmittel  von 
Frankreich  übernommen.  Die  in  Bestellung  gegebenen 
Wagen  und  Locomotiven  gelangen  successive  zur  Ab- 
lieferung und  muss  in  der  Zwischenzeit  der  Bedarf 
durch  Anmiethung  fremder  Wagen  gedeckt  werden. 

Reparaturkosten 10  000  „ 

Entschädigung  für  Mitbenutzung  der  Bahnhöfe  der 

Nachbarbahnen 20  000  „ 

Die  Mitbenutzung  der  Grenzbahnhöfe  ist  mit  den 
anschliessenden  Verwaltungen  noch  nicht  geregelt,  es 
ist  jedoch  angenommen,  dass  die  der  Reichsbahn- Ver- 
waltung daraus  erwachsenen  Kosten  durch  die  ent- 
sprechenden Einnahmen  von  den  Nachbarbahnen  ge- 
deckt werden,  daher  für  diese  Zwecke  in  Einnahme 
und  Ausgabe  eine  gleich  hohe  Summe  vorgesehen  ist. 

Unvorhergesehene  Ausgaben 14  750  „ 

Summe  der  sonstigen  Ausgaben  1U70  250  Thlr. 
Die  Gesammt -Ausgaben  würden  sich  nach  dem  Voranschläge 


auf 6 048  780  Th  1 

oder  aut 7 

pro  Locomotiv-Nutzmeile,  und  auf  . . 
pro  Wagen- Achsmeile  berechnen,  während 

die  auf 9 000  000 

angenommene  Gesammt -Einnahme  be- 
tragen würde:  pro  Locomotiv-Nutzmeile  11 

„ Wagen-Achsmeile  . 


' Sgr. 


Pf. 

11, B 

5,„ 


V.  Kosten  und  Bahn-Transports. 

A.  Ko  sten  der  Bahnzüge. 

Die  Kosten  der  Bahnzüge  sind  analog  dem  Verfahren  anderer 
Bahn-Verwaltungen  pro  Nutzmeile  berechnet. 

Die  Bahnlänge  beträgt  103,3  Meilen  und  wird  voraussichtlich  von 
19  Zügen  pro  Tag  durchschnittlich  durchfahren  werden.  Von  diesen 
19  Zügen  kann  im  Durchschnitt  einer  als  von  zwei  Maschinen  geführt 
angenommen  werden,  so  dass  20  Maschinen  die  ganze  Bahnlänge  täg- 
lich durchfahren  und  sich  hieraus  20  X 103, 3 X366  = 756  156  Loco- 
motiv- Nutzmeilen  ergeben  würden.  Diese  sind  der  Ermittelung  der 
einzelnen  Ausgabe- Positionen  zu  Grunde  gelegt,  die  Kosten  der  mit 
Arbeits-  und  Materialzügen  zurückgelegten  Locomotiv  - Nutzmeilen 
aber  als  durch  die  unberücksichtigt  gebliebenen  Einnahmen  für 
diese  Züge  gedeckt  angesehen. 

Summe  A.  der  Kosten  der  Bahnzüge  ....  510090  Thlr. 

B.  Unterhaltung  der  Betrieb smittel  458  270  „ 

Von  den  veranschlagten  Kosten  des  Bahntransports  entfallen  so- 
mit auf  Kosten  der  Bahnzüge 510  090  Thlr. 

„ Unterhaltung  der  Betriebsmittel 458  270  „ 

Summa  968  360  Thlr. 


wird  die  Engagirung  von  Bahnärzten  für  die  Stations-  und  Strecken- 
beamten beabsichtigt.  Auf  je  5 Meilen  ist  ein  Bahnarzt  gerechnet, 
und  als  Honorar  incl.  der  Reisekosten  ein  Satz  von  400  Thlr.  durch- 
schnittlich in  Aussicht  genommen. 

3 Einzelue  Deutsche  Staats-  und  Privatbahnen  liefern  den  Beamten 
die  Uniform  unentgeltlich  aus  Betriebsfonds,  andere  haben  eineKlei- 
dercasse  gegründet,  welche  durch  entsprechende  Jahresbeiträge  der 
einzelnen  Beamten  gebildet  wird,  und  aus  der  die  durch  Vermittelung 
der  Verwaltung  beschafften  Uniformen  bezahlt  werden.  Die  letztere 
Einrichtung  empfiehlt  sich  auch  für  die  Reichsbahnen,  und  ist  des- 
halb nur  auf  dieUnterhaltung  undErgänzung  derjenigen  Bekleidungs- 
stücke Bedacht-genommen,  welche  die  Beamten  nur  vorübergehend  im 
Dienst  gebrauchen,  und  welche  zu  theuer  sind,  um  ihre  Beschaffung 
den  Beamten  zuzumuthen.  Es  sind  dies  namentlich  die  Winterbe- 
kleidungsstücke des  Zug-  und  Fahrpersonals,  welche  dasselbe  gegen 
die  Einflüsse  der  Witterung  schützen  sollen,  wie  Mäntel,  Pelze  und 
Pelzstiefel. 


Fester  Briefe. 

Pest,  14.  November  1871.  (Von  der  Pester  Börse. 
Karlsburg-M.Vasarhely.  Das  grosse  Eisenbahn  - Ge- 
schäft in  volkswirthschaftlicher  und  finanzieller  Be- 
ziehung. Villach  - Franzensfeste.  Serbische  Bahnen. 
Eisenbahn  - Verbindungsbrücke.  Ungar.  Nordostbahn 
und  Ungar.-Galizische  Verbindungsbahn.) 

In  ihrer  unbequemen  Abhängigkeit  vom  Wiener  Platze  ergreift 
unsere  Börse  jede  günstige  Gelegenheit,  um  sich,  leider  mit  über- 
stürzender Hast,  zu  einer  selbstständigeren  Haltung  emporzuraffen. 
Das  in  der  Vorwoche  phänomenartig  unter  die  Bourssiers  platzende 
„350  Meilen  - Geschäft“  bot  hierzu  einen  willkommenen,  vielver- 
sprechenden Anlass  und  obgleich  dasselbe  noch  auf  ganz  vagen  Ge- 
rüchten basirte,  wurden  doch  die  Werthe  der  bei  diesem  Geschäfte 
betheiligten  Banken  zu  einer  nie  erträumten  Höhe  hinaufgeschraubt 
und  alle  andern  Papiere  fast  vergessen.  Die  Börse  wiegte  sich  bereits 
im  Vollgefühle  ihrer  Anwartschaft  auf  die  Pathenstelle  bei  diesem 
voraussichtlich  vielverhätschelteu  Kinde,  als  sie  der  ganz  und  gar 
ungeahnte  und  verblüffend  wirkende  Rücktritt  des  Grafen  Beu»t  wie 
ein  Blitz  aus  heiterm  Himmel  traf.  Sein  Ersatz  durch  Andrassy  war 
lange  vorhergesehen,  aber  die  Ungewissheit,  wer  an  des  Letzteren 
Stelle  zum  Lenker  der  Geschicke  Ungarns  berufen  werde,  erweckte 
eine  höchst  unerquickliche  Aufregung,  die  es  der  Börse  nicht  mehr 
gestattete,  zum  Bewusstsein  ihrer  selbst  zu  gelangen.  Auf  den  plötz- 
lichen Aufschwung  folgte  eine  niederschlagende  Flauheit,  die  durch 
die  herrschende  Geldknappheit  noch  verschärft  wurde. 

In  Eisenbahn  -Werthen,  welche  grösstentheils  am  Course  ein- 
büssten,  wurden  kaum  nennenswertbe  Schlüsse  gemacht,  nur  den 
Ostbahn -Actien  verschaffte  die  noch  in  diesem  Monat  bevorstehende 
Eröffnung  der  Strecke  Karlsburg-Märos-Vasarbely,  (wird  nach  Be- 
kanntmachung S.  963  am  20.  d.  M.  eröffnet.  Die  Redaction.)  ein  Auf- 
geld von  5 fl. 

Das  grosse  Eisenbahngeschäft  erfährt  im  Allgemeinen 
nach  zwei  Richtungen  eine  ganz  heterogene  Beurtheilung.  — In 
volkswirtschaftlicher  und  handelspolitischer  Beziehung 
sieht  man  es  als  unschätzbaren  Gewinn  an,  dass  durch  den  Ausbau 
der  350  Meilen  Eisenbahnen  dem  brennenden  Landesbedürfuisse 
nach  möglichst  weiter  Ausdehnung  des  Schienennetzes  gebührend 
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Rechnung  getragen  werde  und  findet  in  dem  Umstande,  dass  die 
Kapitalsbeschaffung  in  die  Hand  des  durch  die  Creditanstalt  reprä- 
sentirten,  die  ersten  Geldkräfte  Wiens  und  des  Auslandes  umfassen- 
den Consortiums  gelegt  wurde,  mit  Befriedigung  die  vollste  Garantie, 
dass  der  Plan  auch  zur  Ausführung  kommen  wird.  Man  bedauert 
nur,  dass  für  die  Vollendung  des  ganzen  Netzes  eine  gar  so  lange 
Zeit  vorgesehen  worden  ist.  — Da  man  diese  Bahnen  vorwiegend 
als  Concurrenzlinien  begriisst  und  von  dieser  ihrer  Eigenschaft 
den  durchgreifendsten  Einfluss  auf  eine  den.  Landesinteressen  ent- 
sprechendere Entwickelung  des  Verkehrs,  auf  eine  wirksamere  He- 
bung des  Ackerbaues  und  der  Industrie  erwartet,  namentlich  wenn 
die  Verwaltung  derselben  vom  Staate  besorgt  wird;  so  glauben 
wir,  dass  man  sich  in  dieser  Beziehung  denn  doch  allzu  sanguinischen 
Hoffnungen  hingiebt.  Denn  was  wir  bei  diesem  colossalen  Projecte 
als  Grundbedingung  voraussetzen,  wenn  es  die  erhofften  Wirkungen 
im  Gefolge  haben  soll  — und  in  der  That  vermissen,  das  ist  ein 
wohldurchdachtes  System  für  die  Anlage  des  Bahnnetzes.  Damit, 
dass  blos  nach  der  Landkarte  die  Richtungspunkte  ausgewählt  wer- 
den, ist  nicht  alles  ^ethan ; es  erfordert  ein  sehr  tiefes  Studium  der 
Verkehrsbedürfnisse  und  Terrainverhältnisse,  um  zu  beurtheilen,  ob 
eine  Bahn  als  Concurrenzlinie  auch  thatsächlich  ihren  Anlagekosten 
entsprechend  die  Bedingungen  zur  gedeihlichen  Entwickelung  des 
Vorgefundenen  und  neu  zu  schaffenden  Verkehrs  ohne  eigenen  Nach- 
theil  bieten  kann  und  hiermit  ihre  Existenzberechtigung  bekundet. 
Vollends  die  Aussicht  auf  deren  Verwaltung  durch  den  Staat  mit 
einem  von  der  Protection  aufoctroyirten  Personale  bietet  keine  Ge- 
währ für  den  erwünschten  Aufschwung  dieser  Bahnen.  Bei  ruhiger 
Ueberlegung  wird  man  sich  unschwer  zu  der  Ansicht  bekehren,  dass 
es  weit  mehr  im  Landesinteresse  gelegen  ist,  eine  im  Einklänge  mit 
dem  wirtschaftlichen  Fortschritte  durch  eine  Reihe  von  Jahren 
organisch  vorschreitende  Entwicklung  des  Eisenbahnnetzes  zu  unter- 
stützen, als  nutzlose  Concurrenzlinien  zu  schaffen,  die  Millionen  ver- 
schlingen, ohne  je  fähig  zu  werden,  ein  halbwegs  selbstständiges 
Verkehrsleben  zu  unterhalten.  Und  Ungarn  besitzt  hierfür  die 
Chancen  im  ausgiebigsten  Maasse. 

Vom  finanziellen  Gesichtspunkte  will  man  hinwieder  dem 
Abkommen  keinen  rechten  Geschmack  abgewinnen,  indem  Gefahr 
vorhanden  ist,  dass  der  Staat,  bei  einem  für  die  jungen  Bahnen  auf 
lauge  Zeit  hinaus  kaum  zu  erhoffenden  Reingewinne  von  BV2  % de3 
gesammten  Anlagecapitals,  die  Zinsen  für  den  ganzen  Betrag  der 
vorgeschossenen  Stammactien,  d.  h.  für  ca.  120  Millioneu  mit  ca.  7l/a 
Millionen  allein  wird  tragen  müssen.  Man  perhorrescirt  diese  ex- 
orbitante Vermehrung  des  sich  ohnedies  rapid  vergrössernden  De- 
ficits  um  so  mehr,  als  mehrere  in  das  Netz  aufgenommene  Linien  Aus- 
sicht hatten,  auch  ohne  Garantie  blos  gegen  eine  für  eine  Reihe  von 
Jahren  zuzugestehende  Steuerfreiheit  ausgebaut  zu  werden.  Warum 
daher  nicht  lieber  für  die  restlichen  Linien  gleich  wieder  zur 
Garantie  schreiten.  Uebrigens  ist  das  Zustandekommen  des  grossen 
Eisenbahngeschäftes  durch  die  neueste  innere  Krisis  in  Frage  ge- 
stellt, denn  es  ist  offenkundig,  dass  mit  Lonyay  auch  eine  neue 
Eisenbahnpolitik  inaugurirt  werden  wird  und  es  noch  unentschieden 
ist,  wie  er  sich  zu  demselben  verhalten  wird.* 

Bei  der  grossen  Vorliebe  für  Concurrenzbahnen  ist  es  begreiflich, 
dass  unsere  exportirende  Verkehrs  weit  der  am  20.  d.  M.  (siehe  Be- 
kanntmachung S.  963)  erfolgenden  Eröffnung  der  Strecke  Villa ch- 
Franzensfeste  mit  Sehnsucht  entgegensieht  und  sich  von  dersel- 
ben grosse  Vortheile  verspricht,  insbesondere  eine  Abhilfe  der  Ver- 
kehrsstockungen zur  Zeit  des  grössten  Getreideexportes  erwartet. 
Die  Möglichkeit,  die  eingegangenen  Lieferungs -Verbindlichkeiten 
zu  erfüllen,  wird  jedenfalls  auf  den  Aufschwung  unseres  Exportes 
sehr  belebend  einwirken.! 

Ebenso  günstig  wird  die  Nachricht  aufgenommen,  dass  die 
Serbische  Regierung  den  Eisenbahnbau -Vertrag  mit  dem  Baron 
Hirsch  definitiv  abgeschlossen  hat  und  die  Oesterreichische  Staats- 
babn-Gesellschaft  Willens  ist,  Letzteren  in  der  Durchführung  seines 
Unternehmens  zu  unterstützen.  Man  hofft,  dass  die  zwischen  Ungarn 
und  Serbien  schwebende  Verhandlung  wegen  der  Anschlusspunkte 
bald  zum  Abschlüsse  gebracht  und  die  Verbindung  mit  Constanti- 
nopel  sicher  gestellt  werde. 

Hingegen  droht  eine  für  den  Handel  der  Schwesterstädte  Pest- 
Ofen  höchst  bedeutungsvolle  Angelegenheit,  der  Ausbau  der  Eisen- 
bahn-Verbindungsbrücke durch  eine  zwischen  dem  Communi- 
cationsministerium  und  der  Pester  Stadtbehörde  entstandene  Differenz 
über  den  Ort  der  Brückenanlage  in  weite  Ferne  gerückt  zu  werden. 
Die  Pester  Stadtbehörde  beabsichtigt  am  oberen  und  unteren  Donau- 
Ufer  in  unmittelbarer  Nähe  der  Stadt  Docks,  Entrepots  und  Silos  zu 
errichten  und  wünscht,  dass  die  Brücke  mit  diesen  in  Verbindung 
gebracht  werde,  für  welchen  Fall  sie  sich  bereit  erklärt,  den  Grund 
für  die  Verbindungsbahn  unentgeltlich  abzugeben.  Der  Minister 
will  jedoch  aus  Sparsamkeitsrücksichten  die  Brücke  südlicher  und 
zwar  über  die  Csepelinsel  geführt  wissen  und  hierüber  den  Landtag 


* Wiener  Blätter  vom  15.  d.  M.  theilen  mit,  dass  Graf  Lonyay  die  Ein- 
setzung einer  Enquete  beabsichtigen  soll,  welche  das  Project  sowohl  von  sei- 
ner finanziellen  als  auch  von  seiner  technischen  Seite  zu  prüfen  hätte, 
bevor  die  Regierung  eine  eventuelle  Vorlage  in  den  Ungarischen  Reichstag 
einbringe.  Die  Red. 


entscheiden  lassen.  Die  Angelegenheit  dürfte  noch  einmal  com- 
missioneil berathen  werden  und  bleibt  aus  allgemeinen  Verkehrs- 
rücksichten nur  zu  wünschen,  dass  die  Ansicht  der  Stadtbehörde 
das  Uebergewicht  erhalte. 

Die  Strecke  S.  A.  Ujhely-Legenye  Mihalyi  der  Nordostbahn 
und  daran  anschliessend  die  Strecke  L.  Mihalyi  - Hommona  der 
Ungarisch  - Galizischen  Verbindungsbahn  werden  wahr- 
scheinlich am  20.  d.  Mts.  dem  öffentlichen  Verkehr  übergeben  werden. 

0 Aus  Bayern.  (Landau  - Pirmas  ens.  Nürnberg-Bay- 
rjeuth.  Buchloe-Me mming en-Landes  gr  en  ze.  Mühldorf- 
Cham.) 

Die  Landau - Pirmasenser  Bahn  wird  durch  das  Annweiler-, 
dann  durch  das  Rodalb-  und  Schwarzbachthal  geführt  mit  einer  Ab- 
zweigung von  Biebermühle  nach  Pirmasens.  Das  Baucapital 
ist  zu  10  Mill.  fl.  veranschlagt.  Die  Bahn  soll  in  3 Jahren  vollendet 
sein,  doch  wird  die  Strecke  von  Landau  nach  Annweiler  schon  früher 
eröffnet  werden. 

Der  Bau  der  Eisenbahnlinie  Nürn  b erg  - Hersbruck  - B ay  - 
reuth  wird  nunmehr  in  Angriff  genommen  und  finden  zwischen 
Hersbruck  und  Plegnitz  bereits  verschiedene  Arbeiten  in  Regie  statt. 
Für  die  Fichtelgebirgbahn  soll  von  Neuhaus  eine  Richtung  gesucht 
werden,  welche  die  Üeberschreitung  des  Fichtelgebirgs  mit  einer 
Steigung  von  1 : 150  ergiebt. 

Bei  Fortsetzung  der  Bahnlinie  von  Memmingen  nach  Le ut- 
kirch  wird  der  Bahnhof  in  Memmingen  von  der  Ostseite  der  Stadt 
nach  dem  nordöstlichen  Theil  derselben  verlegt  werden.  Nach  den 
Projectirungsarbeiten  wird  demnach  daselbst  der  nördliche  und  süd- 
liche Theil  der  Ulm  - Kemptener  Bahn  auf  mehrere  tausend  Fuss  ab- 
getragen und  westlicher  gelegt  werden. 

Auf  der  Buchloe  - Memminger  Bahnlinie  wird  der  von  Türkheim 
7a  Std.  entfernte  Bahnhof  an  die  Stelle,  an  welcher  die  Mindelheim- 
Buehloer  und  Türkheim  - Kaufbeuerner  Chausseen  sich  kreuzen, 
situirt  werden.  Die  Bahnhofhochbauten  in  Türkheim,  Mindelheim, 
Stötten,  Sontheim  und  Holzgünz  werden  nächstes  Jahr  in  Angriff  ge- 
nommen werden. 

Zum  Bau  der  Mühldorf  - Straubing  - Chamer  Bahnlinie 
wurde  bereits  eine  Section  in  Gangkofen  errichtet  und  dieselbe  dem 
Sectionsingenieur  Götz  übertragen.  Bis  Neujahr  werden  Bausectionen 
in  Straubing  und  Maming  bei  Landau  a.  Is.  in  Thätigkeit  treten. 
Die  Erdarbeiten  werden  auf  der  Linie  Mühldorf-Straubing  bedeutend 
werden,  da  allein  7 Wasserscheiden  zu  durchbrechen  sind. 

— tz.  Preussiselie  Ostbahn.  (Geschäftsbericht  pro  1870.) 
Das  Bahngebiet  hat  eine  Veränderung  gegen  das  Vorjahr  nicht  er- 
litten ; dasselbe  hat  (einschliesslich  der  0,73  Meilen  langen  Verbin  dungs- 
bahnen bei  Eydtkuhnen  undOtloczyn)  eine  Ausdehnung  vonl21,78 Mei- 
len, wovon  43,9s  Meilen  doppelgeleisig  sind.  Das  verwendete  Anlage- 
Capital  betrug  59339011  Thlr.=  490405  Thlr.  pro  Meile  und  es  waren 
an  Betriebsmitteln  vorhanden : 245  Locomotiven  mit  Tendern,  389 
Personenwagen  mit  19  502  Plätzen,  2 Salon-,  1 Ministerial-  und  ein 
Bahnrevisionswagen,  65  Gepäck-  und  4270  Güterwagen  mit  einer  La- 
dungsfähigkeit von  820  615  Ctrn. 

Die  Locomotiven  legten  631  752,,  Nutzmeilen  zurück. 

Im  Jahre  1870  wurden  befördert:  18  793  Personen  in  I.  Clasae, 
333  754  in  der  II.  Classe,  992  542  in  der  III.  Classe,  1022416  in  der 
IV.  Classe,  und  462  354  Militärs,  zusammen  2 829  859  Personen  (davon 
2 667  802  im  Binnenverkehre),  191598  Ctr.  Gepäck,  624  Equipagen, 
21500  Pferde,  6499  Hunde,  36  930  Militärpferde,  2093  Wagen  und  Ge- 
schütze, 14 170  Ctr. Militäreffecten,  382  590  Ctr.  Eilgüter,  71 048  Ctr.  sper- 
riges Gut,  1510835  Ctr.  Frachtgüter  der  Normalelasse,  21125  151  Ctr. 
der  ermässigten  Classen,  1 789  246  Ctr.  Betriebsdienstgut,  330874  Ctr. 
Baugut  und  1078  682  Stück  Thiere  im  Gewichte  von  1 200  464  Ctrn., 
überhaupt  26  410  208  Ctr.  (davon  18  231 179  Ctr.  im  Binnenverkehre), 
273  Locomotiven  und  Tender,  sowie  5613  Wagen.  Jede  Person  hat 
durchschnittlich  13, 26  Meilen  und  jeder  Ctr.  Gut  (incl.  Vieh)  27, Mei- 
len zurückgelegt,  es  beträgt  daher  die  specifischePersonen-Frequenz 
306  061  Personenmeilen  und  die  specifische  Güterfrequenz  6 004  758 
Centnermeilen.  Vereinnahmt  wurden  pro  Person  und  Meile  2 Sgr. 
3,23  Pf.  und  pro  Ctr.  und  Meile  2,63  Pf. 

Der  Vergleich  gegen  das  Vorjahr  ergiebt  folgende  Resultate:  Es 
wurden  229716  Civil-Personen  weniger,  dagegen  270136  Militärs  mehr 
befördert,  ergiebt  mithin  eine  Mehrbeförderung  um  40420  Personen, 
welcher  (ebenfalls  in  Folge  der  Militärtransporte)  eine  Mehreinnahme 
von  149  059  Thlr.  zur  Seite  steht.  Mit  Ausschluss  des  kostenfrei  be- 
förderten Betriebsdienstgutes  sind  ferner  2 732  900  Ctr.  Güter  mehr 
befördert,  mit  einer  Mehreinnnhme  von  903  538  Thlr. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen  2 838  259  Thlr., 
für  Grpäck  120136  Thlr.,  für  Equipagen  15621  Thlr.,  für  Pferde 
67  726  Thlr.,  für  Hunde  2734  Thlr.,  für  Militärpferde  294  545  Thlr.,  für 
i Wagen  und  Geschütze  83  734  Thlr.,  für  Militäreffecten  6965  Thlr. 
(überhaupt  im  Personen  verkehre  3 429  720  Thlr.),  für  Eil-  und  Fracht- 
güter 4 702  710  Thlr.,  für  Viehtransporte  345  168  Thlr.,  für  Eisenbahn- 
Fahrzeuge  224  596  Thlr.,  an  Provision  etc.  10516  Thlr.,  an  Lagergeld 
etc.  10  661  Tblr  ; an  sonstigen  Nebenerträgen  60  073  Thlr.  (zusammen 
im  Güterverkeh're  5353724  Thlr),  aus  sonstigen  Quellen  375886  Thlr., 
zusammen  9 159330  Thlr.  = 75  212  Thlr.  pro  Meile.  Gegen  das  Vor- 
jahr sind  die  Einnahmen  um  1 455  702  Thlr.  = 18, 8s  Proc.  gestiegen. 
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Ausgegeben  wurden:  für  die  allgemeine  Verwaltung  250035 
Thlr.,  für  die  Bahuverwaltung  1436  555  Thlr.  und  für  die  Transport- 
verwaltung 2 339  558  Thlr.,  zusammen  4026  148  Thlr.  = 33  061  Thlr. 
pro  Meile  Bahnlänge  und  6 Thlr.  11  Sgr.  2 Pf.  pro  Nutzmeile.  Die 
Ausgaben  sind  gegen  das  Vorjahr  um  507  940  Thlr.  = 14, 13  Proc.  ge- 
stiegen und  absorbirten  43, 95  Proc.  der  Einnahmen  gegen  45)87  Proc. 
im  Vorjahre.  Werden  die  bei  Privatbahneu  aus  Reserve-,  Erneue- 
riings-  und  Ergänzungsfonds  bestrittenen  Summen  von  den  vorstehen- 
den Ausgaben  in  Abzug  gebracht,  dann  verbleiben  3 426  598  Thlr. 
reine  Betriebsausgaben,  welche  37, 41  Proc.  der  Einnahmen  betragen. 

Als  Ueberschuss  sind  5 133 182  Thlr.  — 42 151  Thlr.  pro  Meile 
Bahnlänge  verblieben.  Der  Ueberschuss  ist  gegen  das  Vorjahr  um 
947  762  Thlr.  = 22, 64  Proe.  gestiegen.  Er  repräsentirt  8,65  Proc.  des 
verwendeten  Anlagecapitals  — gegen  7)20  Proc.  im  Jahre  1869. 

Die  Beamten-Peusionscasse  hatte  bei  2445  Betheiligten  einen  Be- 
stand von  764314  Thlr. 

Dlrecte  Verkehre  und  Tarlfweseu. 

Die  nächste  Fabrplanconferenz  findet  zu  Würzburg  am  20.  März  n.  J. 
statt.  Die  bei  dieser  Conferenz  zu  vereinbarende  Sommerfahrordnuog  wird 
am  1.  Juni  1872  ins  Leben  treten.  Nach  Einführung  der  Retourbillete  mit 
3 tägiger  Giltigkeit  auf  den  Bayerischen  Staats  - und  Ostbahnen,  werden  auch 
solche  mit  eintägiger  Gültigkeit  und  zwar  nach  solchen  Stationen  fortbestehen, 
die  von  der  Ausgangsstation  unter  5 Meilen  entfernt  sind.  Die  eintägige  Gil- 
tigkeit der  Retourbillete  erstreckt  sich  von  München  bis  Feldafing,  Holzkirchen, 
Haspolmoor,  Kirchseern , Freysing,  Schwaben  und  Petershausen,  von  Nürn- 
berg nach  Emskirchen,  Bayersdorf,  Hartmannsdorf  und  Georgensgmünd;  von 
Augsburg  bis  Nordendorf,  Buchloe,  Maisacli  und  Gabelbachgereuth  incl.  Der 
internationale  Personenverkehr  auf  der  Linie  Paris,  München,  Wien 
wird  folgendermaassen,  vom  fi.  Novbr.  an,  unterhalten:  Paris  ab:  8,as  Abds., 
München  10, io  Abds.,  Wien  an:  10  Vorm.  Fahrdauer:  37  St.  25  Minut.  Der 
zweite  Zug  verlässt  um  11, 55  Nachts  Paris  und  gelangt  um  8,50  Morgens  nach 
München , woselbst  er  nicht  weiter  fortgesetzt  wird.  Fahrdauer:  23  Stunden 
25  Minuten;  von  Wien  geht  der  Schnellzug  um  5,45  Abends  ab,  gelangt  um 
5,30  Morgens  nach  München,  um  6,45  Morgens  nach  Paris.  Fahrdauer:  37 
Stunden.  Der  andere  Zug  geht  um  11  Uhr  Nachts  von  München  weg  und  ge- 
langt gleichfalls  um  6,45  Morgens  des  übernächsten  Tags  nach  Paris.  Fahr- 
zeit: 31  Stunden  45  Minuten.  In  dem  neuen  Fahrplan  ist  ein  directer  Schnell- 
zug zwischen  Paris  und  Verona  über  München  aufgenommen.  In  Paris 
ab : 8,35  Abends,  in  München  an  : 10, ,0  Abends  des  nächstens  Tages,  in  Verona 
an:  l,ao  Nachmittags.  Fahrdauer:  40  Stunden  45  Minuten,  aus  Verona  ab: 
2,12  Nachmittags,  in  München  an  um  5 Morgens,  in  Strassburg  5, 5 Nachmittags, 
in  Paris  an  6,45  Morgens  des  nächsten  Tages.  Fahrdauer:  39  St.  38  Min. 
Bahnlinie:  Köln,  Prag  über  Mainz  und  Nürnberg  wird  von  2 Schnell- 
zügen in  einer  Zeit  von  22  Stunden  5 Minuten  befahren,  aus  Köln  ab  9 Vorm, 
und  5 Abends,  in  Nürnberg  an  7.30  Abends  und  5 Morgens,  in  Prag  6,35  Mrgs. 
und  9,7  Abends.  Aus  Prag:  8,35  Abends  und  7,30  Vormittags  in  Nürnberg  7,45 
Vormittags  und  11, 10  Nachts  in  Köln  an  7,5  Abends  und  11  25  Vormittags. 

Die  Oester  reich  ische  Südbahn-Gesellschaft  hat  dem  Handels- 
ministerium das  Uebereinkommen  wegen  Betriebsübernahme  der  Leoben- 
Vordernberger  Bahn  zur  Genehmigung  vorgelegt.  Vom  15.  November  ab 
werden  alle  auf  der  Südbahn  bis  jetzt  bestandenen  Tarife,  als:  allgemeine 
Tarife  der  Gesellschaft  vom  Jahre  1866  und  1867,  Tarife  der  Tiroler  Linie 
vom  17.  August  1867,  sowie  die  vom  25.  October  1865  datirten  Special-Tarife 
aufgehoben  und  durch  einen  neuen  Tarif  ersetzt,  welcher  in  einfacher  Form 
die  Normal-  und  ermässigten  Concessions-Tarife,  sowie  im  Wesentlichen  die 
bestandenen  Special-Tarife  enthält.  Die  Gebühren  dieser  Tarife  werden,  in- 
sofern sie  nicht  ausdrücklich  vom  Agiozuscblage  befreit  verzeichnet  sind,  mit 
einem  Agiozuschlage  eingehoben,  welcher  allmonatlich  bekannt  gemacht  wird. 
Dieser  Tarif,  dann  die  bisherigen  Meilenzeiger  sowie  der  Nachtrag  zum 
Meilenzeiger  sind  in  den  gesellschaftlichen  Stadtbureaux  und  Stationen  käuf- 
lich zu  haben. 

Ausland. 

Schweiz.  Am  31.  v.M.  is  in  Basel  derVertrag, über  Bau  und  Betrieb 
einer  von  Chur  über  den  Splügen  nach  Lecco  führenden  Bahn  von 
Abgeordneten  der  Mailänder  Splügen babn-Vereinigung,  den  Herren 
Kuchen  aus  Frankfurt  a.  M.  und  W.  Rapier  aus  London,  für  sich  und 
einige  Geldinstitute  in  Deutschland  und  General-Director  Wirth- 
Sand  in  St.  Gallen  abgeschlossen  und  unterzeichnet  worden.  Laut 
diesem  Vertrage  verpflichten  sich  die  Unterzeichner  zur  Lieferung 
des  Actien-  und  Obligations-Capitals  und  Vollendung  des  Baues 
innerhalb ' vier  Jahren  unter  der  Bedingung,  dass  Subsidien  im  Be- 
trage von  25  Millionen  Franken,  von  denen  8 Millionen  die  Schweiz, 
4Va  Millionen  Deutschland  und  12 '/a  Millionen  Italien  tragen  soll,  ge- 
stellt werden  und  Italien  sofort  die  Concession  für  die  auf  sein  Ge- 
biet fallende  Strecke  ertheile.  Das  Gesellschafts-Capital  ist  auf 
60  Millionen  (20  in  Actien  und  40  in  Obligationen)  fixirt,  die  Gesell- 
schaft bietet  eine  Caution  von  3ya  Millionen,  und  der  Bau  selbst  soll 
von  zwei  Unternehmungs-Gesellschaften,  einer  Schweizerischen  und 
einer  Italienischen,  ausgeführt  werden.  Bis  zur  definitiven  Constitui- 
rung  der  Gesellschaft  wird  ein  Executiv-Comite  das  Unternehmen  auf 
den  in  den  Verträgen  festgestellten  Grundlagen  fördern. 

Technisches. 

Neueres  über  die  Fortschritte  des  Fairlie-Systems.  Kürz- 
lich besuchten  eine  Anzahl  Ingenieure  und  andere  in  der  Con- 
st.ruction  und  dem  Betrieb  von  Eisenbahnen  interessirten  Herren  Bri- 
stol, um  eine  neue  DoppelbogieLocomotive  und  leichtes  Rollmaterial, 
welches  sämmtlich  nach  der  Construetion  von  Fairlie  ausgeführt  wor- 
den, zu  inspicirea. 


Die  Maschine  „Hercules“  ist  für  die  Iquique-Babn  in  Peru  und 
ist  derselben  Art,  wie  eine  früher  für  dieselbe  Compagnie  construirte. 
— Sie  hat  vier  15  Zoll  Cylinder  von  22  Zoll  Hub,  und  ihr  Totalgewicht 
von  60  Tonnen  ruht  auf  12  Rädern,  welche  in  2 Gruppen  von  6 gekup- 
pelten Rädern  arrangirt,  sämmtliches  Gewicht  zur  Adhäsionausnützen. 

Sie  ist  für  einen  starken  Verkehr  auf  einer  11  Englische  Meilen 
langen  Steigung  von  1:25  und  Curveu  von  200  Fusa  Radius  bestimmt. 

Bei  den  Versuchen  letzte  Woche  passirte  die  Maschine  Curven 
von  160  Fusa  Radius  mit  der  grössten  Leichtigkeit  und  üie  Abwei- 
chung des  Ceutrums  der  leitenden  Bogieplatform  vom  Lude  des  Kes- 
sels betrug  bis  zu  14  Zoll. 

Die  Maschine  wurde  alsdann  durch  eine  Kessel-  und  Schmiede- 
Werkstätte  auf  ein  sehr  unregelmässiges  und  in  sehr  schlechtem  Zu- 
stande befindliches  Schienengeleise  der  Midland  Bahn  gefahren. — 
Hier  wurde  ihr  Lauf  durch  gewisse  Brücken  und  Platformeu,  welche 
sie  nicht  passiren  konnte,  beschränkt;  aber  sie  fuhr  auf  einer  Strecke 
von  ungefähr  einer  Viertelsmeile  mit  der  Ruhe  und  Gleichmässigkeit 
hin  und  her,  welche  den  Doppelbogiefuhrwerkeu  eigen  ist. 

DiePassage  über  in  sehr  schlechtem  Zustande  befindliche  Neben- 
weichen war  den  auf  der  Maschine  befindlichen  deutlich  hör  b ar, 
aber  sie  verursachte  keinen  fühlbaren  StoBS  auf  dem  Führerstande. 

Man  schritt  sodann  zur  Besichtigung  des  von  Bristol  Wagon 
Works  & Co  construirten  leichten  Rollmaterials. 

Die  ausgestellten  Wagen  waren  für  3 verschiedene  Spurweiten, 
eine  von  4 Fuss  8y2  Zoll,  die  hier  in  England  und  in  Europa  am  mei- 
sten übliche  Weite,  eine  von  3 Fuss  6 Zoll  und  eine  von  2 Fuss  6 Zoll. 
Die  3 Fuss  6 Zoll  Wagen  sind  für  die  Dunedin  & Port  Chalmers  Bahn 
und  die  2 Fuss  6 Zoll  Wagen  für  eine  Bahn  in  Peru  bestimmt.  Beide 
Bahnen  werden  ganz  und  gar  mit  Fairlie’schen  Maschinen  und  Wa- 
gen betrieben  werden. 

Die  ausgestellten  Passagier-  und  Güterwagen  bewiesen  zur  Ge- 
nüge, wie  wenig  selbst  bei  einer  beträchtlichen  Reduction  der  Spur- 
weite die  Tragfähigkeit  der  Fahrzeuge  vermindert  zu  werden  braucht. 

Die  leichten  Wagen  für  4 Fuss  8ya  Zoll,  die  gewöhnliche  Weite, 
sind  14  Fuss  lang  und  7 Fuss  breit,  innen  gemessen.  Ihre  Seiten  sind 
2 Fuss  6 Zoll  hoch,  sie  wiegen  45  Ctr.  und  tragen  7 Tonnen.  Wenn 
mit  einerPatent-Brcmse  versehen,  so  wird  ihrGewicht  auf47Ctr.  erhöht. 

Die  3 Fuss  6 Zoll  Wagen  sind  6 Zoll  länger  als  die  vorerwähnten 
und  im  Uebrigen  vou  den  gleichen  Dimensionen;  sie  wiegen  ungefähr 
42  Ctr.  und  tragen  7 Tonnen. 

Die  2 Fuss  6 Zoll  Wagen  sind  12  Fuss  lang,  6 Fuss  breit  und 
2 Fuss  6 Zoll  tief;  sie  wiegen  31  Ctr.  und  tragen  5 Tonnen. 

Die  Passagierwagen  für  die  3 Fuss  6 Zoll  Weite  sind  bequem 
eingerichtet.  Die  Wagen  1.  CI.  sind  19  Fuss  6 Zoll  lang  und  7 Fuss 
6 Zoll  breit.  — Sie  sind  in  3 gleiche  Abtheilungen  getheilt,  jede  mit 
Sitzen  für  8 Personen  und  die  Höbe  vom  Boden  bis  zum  Dache  ist 
6 Fuss  8 Zoll  im  Centrum. 

Die  Lampe  ist  in  die  Dachfläche  innerhalb  eines  polirten  Reflec- 
tors  eingesenkt,  um  das  ganze  Innere  zu  erleuchten,  und  das  Lesen 
möglich  zu  machen.  Die  allgemeine  Ausstattung  und  Verzierung  des 
Innern  ist  geschmackvoll  und  hübsch. 

Die  Wagen  II.  CI.  sind  18  Fuss  6 Zoll  lang,  aber  von  derselben 
Breite  und  Höhe  wie  die  I.  CI.  und  in  der  gleichen  Weise  eingetheilt, 
so  dass  jede  ihrer  3 Abtheilungen  10  Personen  aufnimmt.  Das  Ge- 
wicht der  I.  Cl.  ist  300  Englische  Pfund,  das  der  II.  CI.  232  Pfund  für 
jeden  Sitz,  so  dass  wenn  diese  Wagen  gefüllt  werden  könnten,  das  ge- 
wöhnliche Verhältnrss  zwischen  todtem  und  bezahlendem  Gewicht  in 
einem  Passagierzug  wesentlich  gebessert  sein  würde. 

Die  bedeckten  Güterwagen  für  dieselbe  Spurweite  sind  14  Fuss 
6 Zoll  lang,  7 Fuss  breit,  6 Fuss  hoch  und  wiegen  55  Ctr. 

Die  Hauptschwierigkeit  für  die  Construetion  leichter  Wagen  ist 
die  Masse  Material,  welche  man  bisher  für  nöthig  gehalten,  um  die 
Fahrzeuge  stark  genug  zu  machen,  den  im  täglichen  Verkehr  vor- 
kommenden Stössen  und  Schlägen  zu  widerstehen. 

Als  ersten  Schritt  um  Leichtigkeit  zu  erreichen,  hat  Herr  Fairlie 
darauf  hin  gearbeitet,  diese  Erschütterungen  und  Stösse  zu  vermin- 
dern, und  hat  zu  diesem  und  anderen  Zwecken  ein  neues  System  von 
Buffer  und  Kupplungen  eingeführt. 

Unter  dem  Rahmen  jedes  Wagens  läuft  eine  eiserne  Zugstange 
und  die  Zugstangen  der  anstossenden  Wagen  sind  durch  einen  einzi- 
gen Kupplungsriug  eng  zusammengekuppelt. 

Jeder  Wagen  ist  an  beiden  Enden  nur  mit  einem  einzigen  Buffer 
in  der  Mitte  versehen,  welcher  eine  convexe  Fläche  darbietet  und 
diese  Buffer  berühren  einander  fast.  — Jeder  Buffer  ist  mit  einer  star- 
ken Spiralfeder  versehen,  welche  etwa  einen  Zoll  Spiel  hat. 

Das  Hauptresultat  ist,  dass  die  Enge  der  Kupplungen  und  der 
Zusammenhang  der  Zugstangen  den  Zug  gleich  einer  festen  Masse, 
und  nicht  wie  eine  Reihe  einzelner  Theile,  welche  unabhängig  von 
einander  hin  und  hergeworfen  werden  können,  bewegen  lassen. 

Das  Passiren  des  vereinigten  Zugs  durch  Curven  wird  erleichtert 
durch  die  specielle  Art  und  Weise  der  Befestigung  der  Zugstangen 
unter  dem  Wagen,  und  da  der  von  den  Kupplungen  eingenommene 
Raum  sehr  klein  ist,  so  war  man  genöthigt,  von  der  gewöhnlichen  Be- 
festigungsmethode, durch  welche  so  viele  Zugbeamte  verwundet  oder 
getödtet  worden  sind,  abzugehen. 

Bei  den  neuen  Wagen  endigt  die  Zugstange  in  einer  Art  aus- 
gedehnter Schaale,  welche  mit  einem  Trichter  zu  vergleichen  ist,  nur 
dass  sie  viereckig  anstatt  rund.  Durch  die  Seiten  dieser  Schaale  geht 
ein  horizontaler  Bolzen,  welcher  durch  einen  Winkeihebel  von  der 
Seite  des  Wagens  ein-  und  ausgerückt  werden  kann. 
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Wenn  zwei  Wagen  zusammengekuppelt  werden  sollen,  so  wird 
ein  eisernes  Gelenk,  UDgefähr  8 Zoll  lang  in  eine  der  Schaalen  ge- 
steckt und  der  Bolzen  durchgezogen.  Der  Wagen  mit  dem  hervor- 
stehenden Gelenk  wird  alsdann  zu  seinem  Nachbar  aDgeschoben,  und 
das  freie  Ende  des  Gelenks  tritt  in  die  Schaale  des  zweiten  Wagens, 
wo  es  durch  den  Bolzen  festgehalten  wird.  Die  Höhlung  der  Schaale 
sichert  den  Eintritt  des  Gelenks,  auch  wenn  dieses  ein  wenig  herab- 
hängt, oder  wenn  der  betreffende  Wagen  durch  eine  starke  Ladung  j 
auf  seinen  Federn  tiefer  gesunken  sein  sollte. 

Die  Befestigung  geschieht  durch  eine  einfache  Bewegung  des 
Hebels,  sobald  die  Wagen  bei  einander  sind,  und  geschieht  dies  nicht 
nur  viel  schneller,  als  auf  die  bisherige  Weise,  sondern  ist  auch  abso-  : 
ut  frei  von  Gefahr  für  Diejenigen,  welche  mit  der  Kuppelung  beschäf-  I 
tigt  sind. 

Die  Doppelbogie  Maschine  für  die  Peru-Bahn  von  2 Fuss  6 Zoll 
Spurweite  hat  auf  langen  Steigungen  von  1:20  und  Curven  von  180 
Fuss  Radius  zu  arbeiten. 

Es  ist  berechnet,  dass  sie  dies  bei  einer  Geschwindigkeit  von  30 
Englischen  Meilen  per  Stunde  thun  wird. 

Verschiedene  der  bekanntesten  Englischen  Maschinenbauer  ha- 
ben jetzt  Doppelbogie  Locomotiven  in  Arbeit,  bis  zur  Zahl  von  50, 
meistens  für  schmalspurige  Bahnen  in  Peru,  Mexico,  Canada,  Nova 
Scotia,  Neu  Zealaud,  Russland,  Schweden  und  Brasilien. 

Wir  erwähnen  die  Firmen  Sharp  Stewart  & Co.,  Avouside  Eu- 
gine  & Co.  und  Yorkshire  Eugine  & Co. 

Die  von  M.  Fairlie  so  lange  befürworteten  schmalspurigen  Zu- 
kunftseisenbahnen sind  also  stark  im  Werden.  In  Nordamerika  sind 
schmalspurige  Bahnen  der  grössten  Ausdehnung  theils^im  Bau,  theils 
projectirt.  Man  kann  also  nun  wohl  sagen,  dass  die  Fairlie-Loco- 
motiven  aus  dem  Versuchsstadium  herausgetreten  sind.  — Die  grosse 
Zahl  der  im  Bau  begriffenen,  und  von  solchen  Bahnen,  die  zuerst  nur 
ein  Probestück  bestellten,  nachbestellten  Maschinen,  lassen  darüber 
keinen  Zweifel. 

Näheres  über  das  Fairlie-Bystem  -siehe  in  der  Broschüre  von 
Heinrich  Simon,  in  Wien  bei  Lehmann  & WentzeJ,  in  Berlin  bei 
Ernst  & Korn. 

Manchester,  7 St.  Peteri  Square.  Heinrich  Simon. 

Miseellen. 

— i — InternationalerTelegraphenCongress  inRom.  Der  Internatio- 
nal-Telegraph-Congress  wird  in  Rom  am  1.  Dezember  zusammentreten, 
dessen  Sitzungen  ungefähr  40  Tage  dauern  werden.  Die  von  den 
denkwürdigsten  Monumenten  decorirten  Salons  im  Palaste  dei  Con- 
servatori,  auf  dem  Capitolium  sind  zu  diesem  Behufe  eingeräumt 
worden.  Um  die  Eröffnung  dieses  Congresses  zu  feiern,  wird  grosser 
Empfang  im  Museum,  wo  auch  die  Frauen  eingeladen  werden,  statt- 
finden. Das  Forum  und  Colosseum  werden  ausserordentlibh  beleuchtet 
werden,  und  vielleicht  wird  auch  eine  Gala-soiree  veranstaltet.  Die 
Mitglieder  des  Congresses  werden  vom  Stadtmagistrate  vonNeapel  ein- 
geladen werden;  bei  dieser  Gelegenheit  wird  im  Theater  San  Carlo  eine 
Aufführung  stattfinden;  die  Logement-Kosten  werden  vom  Stadtma- 
gistratebestritten; dann  wirdes  auch  grosse  Feierlichkeiten  geben:  Be- 
suche der  Monumente,  Ausflüge  nach  Pompeji  und  auf  den  Vesuv.  Alle 
Europäische  Nationen  werden  durch  ihre  Delegirte  an  diesem  Con- 
gresse  Theil  nehmen.  Auch  die  Vertreter  der  grossen  Eisenbahnge-  | 


Seilschaften  werden  dem  Congresse  anwohnen.  Der  Präsident  des 
Congresses  wird  der  Minister  des  Aeussern  sein,  welcher  auch  die  der 
Inaugoration  bezügliche  Rede  halten  wird.  Der  Stadtmagistrat  Konis 
wird  auch  für  ein  Zusammenkunfts-  und  Unterhaltungs-Lokal  für  die 
Herren  Mitglieder,  Sorge  tragen. 

Eisenbahu-Haleuder. 

Generalversammlungen  (*  = ausserord.  Gl. -Vers.) 

5.  December  Kronprinz  Rudolf-Bahn  zu  Wien. 

7. December*Bergiseh-Märkische  Eisenbahn  zu  Elberfeld.  Siehe  Be- 
kanntmachung Seite  909. 

11.  ,,  Hessische  Nordbahn  zu  Ca ss  el. 

20.  „ *Märkisch-Posener  Eisenbahn  zu  Gub  en. 

Submissionen. 


Termin 

Submittirende  Bahn 

Gegenstand  der  Submission  Seite 

24. 

J9 

zuFrankf.  a/O.  Niederscbles.-Märk.  Werkstatts-Materialien 

939 

24. 

zu  Ratibor 

Oberschles.  E. 

Material-Verkauf 

— 

25. 

zu  Leutkirch  Württemb.  E. 

Hochbauten  Kisslegg-Leutkirch 

25. 

„ 

zu  Nürnberg 

; Bayer.  Staatsb. 

3.  u.  4.  Loos  Nürnberg-Bayreuth 

25. 

zu  Köln 

Rheinische  E. 

Wagen 

925 

1 25. 

zu  Hamburg  Venlo-Hamburger  E.  Eiserne  Schiebethore 

924 

| 27. 

j 

zu  Berlin  Niederschles.-  Mark  E.  Schwellen 

939 

27. 

zu  Ratibor 

Oberschlesiche  E. 

Betriebsmaterialien 

939 

27. 

zu  Fulda 

Bebra-Hanauer  E. 

Betriebsmaterialien 

964 

1 27. 

zu  Lübeck 

Lübeck-Büchener  E. 

Materialien-Verkauf 

957 

28. 

f9 

zu  Strassburg  Elsass-Lotbr.  E. 

Schwellen 

936 

1 28. 

zu  Wiesbaden  iNassauische  E. 

Betriebs-  etc.  Material 

966 

29. 

zu  Hannover 

Hannoversche  E. 

Herzstücke  etc. 

940 

29. 

zu  Köln 

Rheinische  E. 

Materialien 

— 

29. 

zu  Messkirch  Badische  Staatsb. 

Hochbauten  Sentenhart  und 

Linz-Aach 

— 

30. 

zu  Wien 

Kais.  Fr.  Josefb. 

Donaubrücke  bei  Tulln 

964 

30. 

,, 

zu  Kassel 

Hess.  Nordb. 

Bahnhofserweiterung  Bebra 

— 

30. 

zu  Köln 

Köln-Mind.  E. 

Restaurations- Verpachtung 

Dortmund 

— 1 

30. 

zu  Klberfeld 

Berg. -Mark.  E. 

Dampfschiff 

933 

30. 

zu  Eöln 

Rheinische  E. 

Bahnhofs  - Restaurations  - Ver 

Pachtung  Königswinter 

— 

30. 

19 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Eiserner  Brückenüberbau 

939 

30. 

9} 

zu  Breslau 

dieselbe 

W erkstattsmaterialien 

940 

30. 

zu  Köln 

Rheinische  E. 

Locomotiven 

933 

30. 

zu  Köln 

dieselbe 

Räder 

965 

. 30. 

zu  Basel 

Schweiz.  Centralb. 

Wagen 

966 

i. : 

Dec. 

zu  Guben 

Märk.-Posener  E. 

Uniformstücke 

936 

1. 

99 

zu  Carlsruhe 

Badische  E. 

Eiserne  Brücken 

957 

3. 

99 

zu  Wien 

Kronpr.  Rudolf-B. 

Erdarbeiten  Hieflau-Eisenerz 

— 

4. 

99 

zu  Fulda 

Bebra-Hanauer  E. 

Werkstattsmaterialien  etc. 

965 

5. 

99 

zu  Münster 

Westfälische  E. 

Locomotiven 

964 

5. 

}9 

zu  Breslau 

Breslau- Sch  w.-Frbg. 

Werkstattsmaterial 

965 

7. 

9y 

zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Erd-  etc.  Arbeiten 

965 

8. 

J9 

zu  Ratibor 

Oberschlesische  E. 

Werkstatts-Vorrathsstücke 

965 

15. 

zu  Carlsruhe 

Bad.  Staatsb. 

Güterwagen 

949 

15. 

zu  Wien 

Kaiser.  Elisabethb. 

Locomotiven 

964 

— zu  Oldenburg  Baudirector  Buresch 

Locomotiven,  Wagen  etc. 

957 

Officielle  und  Privat-Änzeigen. 


Ungarische  Ostbahn. 

Am  20.  November  1.  J.  wird  die  Strecke 
Karlsburg-M . -V  äsarhely 

der  Ungar.  Ostbahn  dem  allgemeinen  Verkehre  übergeben. 
Sämmtliche  Stationen  dieser  Linie  sind  sowohl  für  Personen-, 
Gepäck-  und  Eilgut-  als  auch  für  Frachtenbeförderung  einge- 
richtet. 


Strecke  giltig  und  finden  die  mit  Kundmachung  vom  1.  November 
d.  J.  veröffentlichten,  vom  15.  November  d.  J.  an  gütigen  Tarife 
auch  auf  der  Linie  Villach-Franzensfeste  Anwendung. 

Wien,  im  November  1871. 

Die  General-Direction. 

An  die  Actionäre 

der  ausschl.  pr.  Buschtehrader  Eisenbahn. 


Bezüglich  des  Fahrplanes  und  der  Tarife  verweisen  wir  auf 
die  betreffenden  Kundmachungen. 

Pest,  im  Monate  November  1871. 

Die  General-Direction. 
Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 


K.  k.  priv.  Siidbalm-Gesellschaft. 

Eröffnung  der  Bahnstrecke 

Villach-Franzensfeste. 

Am  20.  November  1.  J.  wird  die  Eisenbahnstrecke  Villach- 
Franzensfeste  für  den  Personen-  und  Sachenverkehr  eröffnet,  und 
wird  von  diesem  Tage  angefangen  auf  der  Linie  Marburg- 
Villach-Fr  anzens  feste  eine  neue  Fahrordnung  ins  Leben  treten, 
welche  durch  Affichen  besonders  kundgemacht  werden  wird. 

Das  Betriebsreglement  der  Südbahn  ist  auch  für  diese  neue 


Auf  Grund  der  dem  Verwaltungsrathe  von  der  ausserordent- 
lichen General-VersammluDg  am  5.  October  1871  ertheilten  und 
von  der  hohen  Regierung  genehmigten  Ermächtigung  zur  Emission 
von  8882  Actien  lit.  A k 525  fl.  Oe.  W.  (5.  Emission)  und 
26  000  Actien  lit.  B ä 200  fl.  Oe.  W.  (2.  Emission)  werden 
vorläufig  5059  Actien  lit.  A ä 525  fl.  Oe.  W.  und  19  000  Actien 
lit.  B k 200  fl.  Oe.  W.  an  die  Actionäre  ausgegeben,  und  haben 
die  Besitzer  von  je  zwei  Actien  oder  Genussscheinen  von  solchen 
das  Recht  auf  den  Bezug  einer  Actie  neuer  Emission  der  gleichen 
Kategorie  (A  oder  B)  zum  Nomioalwerthe. 

Jenen , welche  blos  eine  Actie  oder  einen  Genussscheiu  prä- 
sentiren,  werden  Antheilsscheine  auf  1/2  Actien  erfolgt,  zu  deren 
Zusammenlegung  auf  ganze  Actien  der  Präclusivtermin  später 
j bekannt  gegeben  wird. 

Die  Anmeldung  zum  Bezüge  dieser  neuen  Actien  hat  unter 
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Vorweisung  der  Actien  beziehungsweise  Genussscheine  (ohne 
Couponsbogen)  in  der\Zeit  vom  20.  bis  30.  November  1.  J. 
in  Prag  bei  der  Hauptcassa  der  Gesellschaft, 

„ „ „ Herrn  Moritz  Zdekauer, 

,,  Wien  „ der  k.  k.  priv.  allgem.  Oesterr.  Boden-Credit- 
Anstalt, 

,,  Leipzig  ,,  der  allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstalt, 
„ Frankfurt  a/M.  bei  Herren  M.  A.  von  Rothschild  & 
Söhnen 

unter  Erlag  einer  Baarcaution  in  der  Höhe  von  10 °/0  der  gezeich- 
neten Beträge  zu  geschehen. 

Auf  die  subscribirten  Actien  sind  in  der  Zeit  vom  16.  bis  31. 
December  1.  J.  40 °/0  bei  den  Stellen,  wo  subscribirt  wurde,  ein- 
zuzahlen, wobei  die  erlegte  I0°/Oige  Baarcaution  mit  eingerechnet 
wird.  Bei  diesem  Anlasse  werden  die  Scheine  über  die  Subscrip- 
tion und  Cautionsleistung  gegen  auf  40 °/0  Einzahlung  lautende 
Actien-Interimsscheine , beziehungsweise  bezüglich  1/2  Actien 
gegen  Antheilsscheine  ausgetauscht. 

In  dieser  Ratenzahlung  werden  mit  1.  Januar  1872  fällige 
Coupons  von  Buschtöhrader  Actien  ohne  Zinsenabzug  angenom- 
men. Die  weiteren  Einzahlungen  sind : 

mit  20 °/0  vom  1.  bis  15.  März  1872 
„ 20°/0  „ 1.  bis  15.  Mai  1872 
„ 20°/0  „ 1.  bis  15.  Juli  1872 
bei  den  Subscriptionsstellen  unter  Vorweisung  der  Interims-Scheine 
zu  erlegen. 

Die  Volleinzahlung  ist  jederzeit  gestattet. 

Die  volleingezahlten  Interims-  und  je  zwei  Antheilscheine 
werden  seinerzeit  gegen  gehörig  ausgefertigte  Actien  ausgetauscht, 
welche  vom  1.  Januar  1873  au  in  die  Rechte  der  Actien  früherer 
Emission  der  bezüglichen  Kategorien  treten. 

Bis  dahin  werden  die  auf  die  Interims-  und  Antheilscheine 
geleisteten  Zahlungen  mit  jährlichen  5 °/0  verzinst  und  die  Zinsen 
mit  Ende  December  1872  ausgeglichen. 

Zugleich  wird  der  Einlösungsbetrag  des  am  1.  Januar  1872 
fälligen  auf  die  Abschlagzahlung  auf  die  Dividende  des  Jahres 
1871  lautenden  Coupons  der  Actien  lit.  A ä 525  fl.  Oe.  W. 
(1.,  2.  und  3.  Emission)  mit  26  fl.  25  kr.  Oe.  W.  festgesetzt. 

Weiters  wird  die  Präclusivfrist  für  den  Austausch  der  In- 
terims- und  Antheilscheine  von  Actien  lit.  A.  ä 525  fl.  Oe.  W. 
4.  Emission  und  der  Interimsscheine  auf  Actien  lit.  B ä 200  fl. 
Oe.  W.  gegen  Actien  unter  Bezug  auf  die  Kundmachung  vom 
31.  Mai  1871  auf  den  31.  December  1871  bestimmt  und  bemerkt 
dass  nach  Ablauf  dieser  Frist  die  Interims-  und  Antheilscheine 
das  Recht  auf  Zinsen  und  Dividende  verlieren  und  nur  mehr  An- 
spruch auf  Rückzahlung  des  eingezahlten  Capitals  haben. 

Prag,  am  11.  November  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 
Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 


Westfälische  Eisenbahn. 

Seit  einiger  Zeit  gehen  uns  täglich  von  industriellen  Etablis- 
sements, Kaufleuten  etc.  Gesuche  zu,  welche  die  periodische 
Ueberweisung  von  Wagen  zum  Transport  von  Kohlen  aus  den 
Zechen  nach  den  betreffenden  diesseitigen  Stationen  bezwecken, 
auch  sind  mehrfach  Anträge  auf  Gestellung  ganzer  Kohlen-Extra- 
züge  zu  gedachtem  Zwecke  an  uns  gerichtet  worden. 

Zur  Vermeidung  von  Weiterungen  bringen  wir  hierdurch 
zur  öffentlichen  Kenntniss,  dass  die  Disposition  über  den  Wagen- 
park unserer  Ober-Betriebs-Inspection  hierselbst  übertragen  ist, 
sowie,  dass  die  Gestellung  von  Extrazügen  Sache  derjenigen 
Eisenbahnverwaltung  ist,  welcher  die  Versandstation  angehört. 

Wir  ersuchen  demgemäss  das  betheiligte  Publikum,  hinfort 
Gesuche  um  periodische  Ueberweisung  von  Kohlenwagen  zunächst 
an  unsere  Ober-Betriebs-Inspection  zu  richten,  sowie  mit  etwaigen 
Anträgen  auf  Gestellung  von  Extra-Kohlenzügen  an  die  nach 
Obigem  zuständige  Eisenbahn-Direction  sich  zu  wenden. 

Die  gewöhnlichen  Gesuche  um  Gestellung  von  Güterwagen  1 


sind  selbstredend  nach  wie  vor  an  die  betreffenden  Stationen  zu 
richten. 

M ünster,  den  9.  November  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Dittmer. 

K.  K.  priv.  Kaiserin  Elisabeth-Bahn. 

Die  Lieferungen  vou  6 Stück  Personenzug-  , 9 Stück  Last- 
zugslocomotiven  sammt  Tendern  und  5 Stück Tender-Locomotiven 
für  den  Bahnhofsdienst,  ferner  100  Stück  diverse  vierrädrige  Per- 
sonenwagen sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben 
werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift:  „Submission  für  die 
Lieferung  von  Locomotiven“,  „Submission  für  die  Lieferung  von 
Personenwagen“  bis  15.  December,  Mittags  12  Uhr,  versiegelt 
und  portofrei  — einzureichen. 

Die  Lieferungsbedingnisse  und  Zeichnungen  können  im 
Werkstätten-Inspectorate  eingesehen  und  in  Empfang  genommen 
werden. 

Wien,  am  16.  November  1871. 

Die  Direction. 

Offertausschreibung 

für  den  Bau  der  stabilen  Bonauhriicke  bei  Tulln. 

Pläne,  Offert-  und  Baubedingnisse  können  täglich  von  9 Uhr 
früh  bis  3 Uhr  Nachmittags  bei  der  General- Direction  Abtheilung  H 
am  Bahnhofe  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  in  Wien 
eingesehen  werden.  Die  mit  dem  gesetzlichen  Stempel  versehe- 
nen und  mit  dem  vorgeschriebenen  Vadium  belegten  , gesiegelten 
Offerten  haben  auf  der  Aussenseite  die  ausdrückliche  Bezeichnung 
„Offerte  für  den  Bau  der  Tullner  Brücke“  zu  enthal- 
ten und  sind  längstens  bis  30.  November  12  Uhr  Mittags  bei 
der  gefertigten  General-Direction  am  Hauptbahnhofe  in  Wien 
zu  überreichen;  woselbst  auch  die  für  die  Offerte  vorgeschriebe- 
nen Blanquette  behoben  werden  können. 

General-Direction  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Franz  Josef-Bahn. 

Westfalische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  5 Güterzug-  und  6 Personenzug-Locomo- 
tiven  nebst  Tendern  und  Ausrüstungsstücken  soll  im  Wege  der 
öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  sind  in  unserm  Central-Büreau 
hierselbst  einzusehen,  auch  von  dem  Büreau- Vorsteher,  liech- 
nungs-Rath  Meyer,  gegen  Erstattung  der  Kosten  zu  beziehen. 

Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven“ 
bis  zu  dem  am  5.  December  d,  J.  Vormittags  11  Uhr  in  unserm 
Central-Büreau  hier  austeheuden  Termine,  in  welchem  dieselben 
in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden, 
portofrei  an  uns  einzusenden. 

Münster,  den  14.  November  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Reimerdes. 

Bcbra-Hanauer  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  der  für  die  Bebra-Hanauer  und  Elm- 
GemündenerEisenbahn  pro  1872  erforderlich  werdenden  Betriebs- 
Materialien  als  : 

„Buchenscheit-  resp.  Kiefernholz,  Tannen  - Reiserwellen, 
Dochte,  Sparöl,  Petroleum,  Terpentinöl,  Harzseife,  weisse 
Seife,  Hanf,  Hanfheede,  Talg,  Rüböl,  Fruchtgummi,  Plomben, 
Bindfaden,  Cylinder  etc.“ 
im  Wege  öffentlicher  Submission  vergeben  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  nebst  Bedarfs-Nachweisungen 
liegen  bei  der  Unterzeichneten  Stelle  offen,  können  von  da,  gegen 
Erstattung  der  Copialien  (5  Sgr.),  auch  bezogen  werden. 

Offerten  wolle  man  franco,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  die  Lieferung  von  Betriebsma- 
terialien für  die  Bebra-Hanauer  Eisenbahn  etc.“ 
bis  spätestens  den  27.  d.  M.  Vormittags  10  Uhr  anher  einsenden. 

Zu  dieser  Stunde  findet  Eröffnung  der  Offerten  statt.  Später 
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eingehende  oder  nicht  bedingnngsmässige  Anerbietungen  können 
zurückgewiesen  werden. 

Fulda,  den  9.  November  1871. 

Königliche  Betriebs-Inspection. 

Rintelen. 

Niederschlesisch-jtfärkische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  323  000  Stück  Schwellen  aus  Eichen- 
oder Kiefernholz  soll  imWege  der  Submission  vergebenwerden. 

Termin  hierzu  ist  auf: 

Montag  den  27.  November  d.  J.  Mittags  12  Uhr 
in  unserem  Geschäftslocale,  Koppenstrasse  No.  88/89  hierselbst 
anberaumt,  bis  zu  welchem  die  Offerten  frankirt  und  versiegelt 
mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  kiefener  resp. 
eichener  Schwellen“ 
eingereicht  sein  müssen. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  in  den  Wochentagen 
Vormittags  im  vorbezeichneten  Locale  zur  Einsicht  aus  und  kön- 
nen daselbst  auch  Abschriften  der  Bedingungen  gegen  Erstattung 
der  Kosten  in  Empfang  genommen  werden. 

Berlin,  den  6.  November  1871. 

Königl.  Direction  der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 

Obcrschlesiscke  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  von  4 Loosen  Erd-  und  Planirungsarbeiten 
auf  der  Strecke  Camenz-Wartha  resp.  Frankenstein  der  Breslau- 
Mittelwalder  Eisenbahn  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission 
verdungen  werden.  Die  Bedingungen , Massenberechnungen, 
Pläne  und  Profile  liegen  in  unserem  Centralbüreau  Abtheilung  III 
hierselbst,  Teichstrasse  No.  18  zur  Einsicht  offen,  und  können  die 
Bedingungen  daselbst  auch  gegen  Erstattung  der  Copialien  be- 
zogen werden. 

Offerten  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  die  Ausführung  von  Erd-  und 

Planirungsarbeiten  zur  Bresla u - Mi  ttel w alder 
Eisenbahn“ 

bis  zu  dem  auf 

Donnerstag  den  7.  December  c,  Vormittags  11  Uhr 
anberaumten  Submissionstermine  indem  obenbezeichneten  Bureau 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  werden  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  5.  November  1871. 

Königliche  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Obcrschlesiscke  Eisenbahn. 

Die  für  die  Werkstätte  zu  Ratibor  pro  1872  erforderlichen 
Vorrathsstücke,  insbesondere 

200  Stück  Wagen-Tragfedern, 

80  „ Wagen-Achsen, 

500  „ Wagenradgerippe 

1000  „ Wagenradreifen  aus  Feinkorneisen 

sollen  im  Wege  der  Submission  beschafft  werden. 

Liefeiungslustige  wollen  ihre  Offerten  portofrei  und  versie- 
gelt mit  der  Aufschrift : 

„Offerte  auf  Lieferung  von  Werkstatts- Vorraths- 
stück e“ 

bis  zu  dem  auf  Freitag  den  8.December  er.  Vormittags  11  Uhr 
in  dem  Sitzungssaals  des  Empfangsgebäudes  zu  Ratibor  anbe- 
raumten Termine  an  die  Unterzeichnete  Commission  einreichen. 

Die  Bedingungen  sowie  die  Nachweisung  der  zu  beschaffen- 
den Vorrathsstücke  können  von  unserem  Centralbüreau  in  Ratibor 
gegen  Erstattung  der  Copialien  bezogen  resp.  daselbst  eingesehen 
werden. 

Ratibor,  den  13.  November  1871. 

. . Commission 

der  Königlichen  Direction  der  Oberschlesischen  Eisenbahn. 

Brcsiau-Schwcidnitz-Freiburgcr  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  für  die  diesseitigen  Werkstätten  pro  1872 
erforderlichen 

Materialien,  Utensilien  und  kleineren  Werkzeuge 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 


Die  Lieferungsbedingungen  nebst  Bedarfs-Nachweisung  und 
Zeichnungen  können  gegen  portofreie  Einsendung  von  10  Sgr.  Co- 
pialien von  dem  Unterzeichneten  bezogen  werden,  und  sind  ausser- 
dem an  den  Wochentagen  von  10  Uhr  Morgens  bis  1 Uhr  Mittags 
mit  den  Lieferungsproben  in  dem  früheren  Gepäckexpedi- 
tionslocale des  hiesigen  alten  Empfangsgebäudes  zur 
Einsicht  ausgelegt. 

Offerten  sind  unter  Benutzung  der  Bedarfs-Nachweisungen 
portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift 

Offerte  auf  Lieferung  von  Werkstatts-Material 
bis  zum  Submissionstermine  in  dem  vorbezeichneten  Locale  am 
Dienstag  den  5.  December  Vormittags  10  Uhr 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  16.  November  1871. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Blauel. 

Rheinische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  1000  Satz  Puddelstahl- Achsen  mit 
schmiedeeisernen  Scheibenrädern  und  Puddelstahl-Bandagen 
oder  Bessemerstahl-Bandagen,  zu  effectuiren  mit  500  Satz  bis 
ultimo  Juni  und  mit  500  Satz  bis  ultimo  December  1872,  soll  im 
Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Zeichnungen  und  Bedingungen  sind  auf  frankirte  Anfragen 
von  unserm  Central -Verwaltungs-Büreau,  altes  Ufer  No.  2 jhier- 
selbst,  zu  beziehen  und  Offerten  auf  die  ganze  oder  theilweise 
Lieferung  unter  Angabe  des  Preises  für  einen  fertigen  Satz  Achse 
mit  Rädern  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift:  „Submission 
auf  die  Lieferung  von  Eisenbahn-Rädern“  bis  Ende 
dieses  Monats  uns  einzureichen. 

Köln,  den  16.  November  1871. 

Die  Direction. 

Königliche  Bebra-Hanau  er  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  zum  Werkstätten-Betriebe  der  Bebra- 
Hanauer  Eisenbahn  für  das  Jahr  1872  erforderlichen  Materialien, 
Werkzeuge  und  Vorrathsstücke  und  zwar: 

Antimon,  Eisen-,  Kupfer-,  Messing-,  Stahl-  und  Weiss-Blech, 
Walz-  und  Schmiedeeisen,  Stangenkupfer,  Guss-  und  Schweiss- 
federstahl,  Bancazinn,  Muttern,  Nägel,  Niete,  Splinte,  Zwischen- 
und  Unterlegscheiben,  Bekleidungs-  und  Schlüsselschrauben, 
Vorhängeschlösser,  Klempnerwaaren,  Droguerie-  und  Farb- 
waaren,  Pferdeschwämme,  Eisenlack,  Leinölfirniss,  Vulcanöl 
und  Harzseife,  lederne  Büchsenringe  und  Fensterzüge,  Bind- 
faden, Möbelgurten  und  Hanfschlaucb,  Dochtgarn,  Gummibuffer, 
Segeltuch,  Thybet,  Wagentuch  und  Wachstuchteppich,  Posa- 
mentirwaaren,  Wagenlaternenglocken , Wasserstandsgläser, 
Bremsklötze,  Feilenhefte,  Holz-  und  Steinkohlen,  Filzplättchen, 
Filzringe  und  Schmirgelpapier,  Bürstenwaaren,  Feilen,  Hämmer 
und  diverse  sonstige  Werkzeuge,  Bufferstangen,  Patent- 
kuppelungen, Radreifen  und  Radsterne, 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen,  denen  ein  Verzeichniss  sämmt- 
licher  Gegenstände  beigefügt  ist,  können  in  dem  Büreau  des  Unter- 
zeichneten hierselbst  eingesehen  oder  auch  auf  portofreies  Ver- 
langen. gegen  Erstattung  der  Copialien  (9  Sgr.)  bezogen  werden. 

Lieferungs-Unternehmer  werden  eingeladen,  ihre  Offerten 
versiegelt  und  mit  der  Aufschrift 

Submission  auf  die  Lieferung  von  Werkstätten- 

Materialien  etc.  für  die  Bebra-Hanauer  Eisen- 
bahn pro  1872 

versehen,  bis  zum  Submissions termine,  Montag,  den  4.  Novem- 
ber d.  J.  Vormittags  9 Uhr  portofrei  an  mich  einzusenden,  in 
welchem  Termine  die  Oeffnung  der  Offerten  im  Beisein  der  etwa 
erschienenen  Submittenten  erfolgen  wird. 

Unfrankirte  oder  nicht  rechtzeitig  eingehende  Offerten  sowie 
Nachgebote  bleiben  unberücksichtigt. 

Fulda,  den  16.  November  1871. 

Der  Königliche  Maschinenmeister. 

Wilb.  Tasch. 
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Nitssauisclie  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  für  die  Nassauisclie  Eisenbahn  im  Jahre  1872  erforderlichen 

Betriebs-  und  Werkstiitten-Materialieii  und  Geräthc,  als: 

diverses  Walz-  und  Gusseisen,  Blei  und  andere  Metallsorten,  Gummi-  und  Leder- 
waareu,  Ellen-  und  Bürstenwaaren,  Seile,  Nieten,  Muttern,  Stiften  und  Schrauben, 
Putz-  und  Verpackungsmaterialien,  Beleuchtungs-  und  Schmiermaterialien,  Glas- 
scheiben, Kohlenkörbe,  Kies-  und  Kohlenschaufeln,  Cylindergläser,  Reiserwellen, 
Lohkuchen,  Coaks  und  Holzkohlen,  eiserne  Pufferbohlen,  Wagentuch  und 
diverses  Leinen,  Wagenwinden,  Schraubstöcke  und  Decimalwagen  u.  s.  w. 
soll  auf  dem  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Offerten  sind  versiegelt  und  portofrei  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  zur  Lieferuug  von  Betriebs-  und  Werkstätten-Materialicn 
und  Gerätheil“ 

bis  zum  Submissionstermine,  welcher 

Dienstag,  den  28.  November  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 

im  Bureau  der  Materialien  -Verwaltung  auf  dem  Balm  hole  in  Limburg 

abgehaiteu  werden  wird,  an  die  Materialien- Verwaltung  der  Nassauiseheu  Eisen- 
bahn zu  Limburg  a.  d.  Lahn  einzusenden. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  wird  in  dem  vorgedachten  Termine  von  einem  Mitgliede 
der  Unterzeichneten  Königlichen  Eisenbahn-Direction  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  vorgenommen  werden. 

Später  eingehende  oder  den  Bedingungen  nicht  entsprechende  Offerten  bleiben 
unberücksichtigt. 

Die  Lieferungsbedingungen  nebst  Bedarfsliste  sind  in  dem  Directionsbüreau  zu 
Wiesbaden,  in  dem  Büreau  der  Hauptmagazin-Verwaltung  zu  Limburg,  sowie  bei  den 
Stations-Vorstehern  zu  Oberlahnstein  und  Wetzlar  zur  Einsicht  aufgelegt.  Auch  können 
dieselben  gegen  Erstattung  der  Copialgebühren  von  der  Unterzeichneten  Direction  und 
der  Materialien- Verwaltung  zu  Limburg  bezogen  werden. 

Die  betreffenden  Muster  können  auf  dem  Büreau  des  BaiiptluagazillS  ZU  Limburg 
eingesehen  werden,  wobin  auch  die  zu  den  Offerten  gehörigen  Probestücke,  von  den 
Offerten  getrennt,  mit  der  Aufschrift  : 

„Proben  zur  Offerte  für  die  Lieferung  von  Betriebs-  und  Werkstätten- 
Materialien  und  Geräthe“ 

vor  dem  Submissionstermine  franco  einzusenden  sind. 

Wiesbaden,  den  7.  November  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 
Schweizerische  Centralbahii. 

Es  soll  ausserhalb  unserer  eigenen  Werkstätte  die  Anfertigung  und  Lieferung  von: 

5 Stück  4rädrigen  Personenwagen  I.  Classe 

5 „ 4 „ „ II.  „ 

8 „ 8 „ „ I.&II.  „ 

6 „ 8 „ „ II.  & III. 

14  „ 8 „ .,  III.  „ 

50  „ 4 „ gedeckten  Güterwagen 

auf  dem  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Güterwagen  sind  möglichst  bald  und  die  Personenwagen  auf  Juni  1872 
abzuliefern. 

Die  Achsen,  Räder  und  Achsenbüchsen  werden  dem  Uebernehmer  franco  in  seine 
Fabrik  geliefert. 

Bediognisshefte  können  auf  dem  Büreau  des  Unterzeichneten,  woselbst  auch  die 
Zeichnungen  zur  Einsicht  aufliegen,  bezogen  werden. 

Offerten  für  die  Lieferung  sämmtlicher  obiger  Wagen  oder  nur  eines  besonderen 
Theih  derselben  sind  bis  den  30.  November  1871  mit  der  Aufschrift  „Angebot  für  Lieferung 
von  Wagen“  versehen,  versiegelt  dem  Directoriuinj  der  Schweiz.  Centralbahn 
in  Hasel  einzusenden. 

ln  den  Offerten  sind  die  Lieferungstermine,  welche  die  Submittenten  einzugehen  be- 
reit sind,  ausdrücklich  anzugeben. 

Olten,  den  13.  November  1871. 

Der  Maschinenmeister  der  Schweiz.  Centralbahn. 

N.  Riggenbach. 
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Die 

Gummiwaaren- 

Fabrik 

VOn 

C.  SCHWAKITZ  & Co. 

IIEKLIH, 

Müller  - Strasse  171a  — 172, 
liefert  jedes  Fabrikat  aus  vulcani- 
sirtem  Gummi  für  technische  und 
andereZ wecke  und  empfiehlt  beson- 
ders ihre  seit  8 Jabreu  in  den  gröss- 
ten Etablissements  angewandten 
Maschinen  - Treibriemen 
bis  36"  Breite  in  jeder  Stärke  und 
Länge  für  alle  Zwecke,  vorzüglich 
für  nasse  und  dampfige  Orte  geeig- 
net, sowohl  Leder-  als  Guttaper- 
cha-Riemen übertreffend,  als  das 
beste  Fabrikat,  das  auf  den  Markt 
gebracht  wird. 

Preise  billiger  als  für  Lederriemen. 

Druck-  und  Saugeschläuche 
für  Brauereien,  Brennereien  u.  an- 
dere Fabriken ; 

Dichtungs-Platten, 
Scheiben,  Pumpen  klappen, 

Untrer  etc. 
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ScHistfdjntimnbe  StopfMdjffn  - jpodUMg 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  - „ 0 gr.Bäckerstr.  12 
Preis:  XO  Ogi*.  da8  $5. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken 

WindhoH  Deeters  A Co. 

in  Llngen  a/d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen- 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  sehmiede- 
ei8ernen  Constructionen. 

Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben. 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen.  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei , Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhauaen- 

Im  J.  C.  Hinrichs’scheu  Verlage  in  Leip- 
zig ist  erschienen: 

Neuestes  Städte-Lexicon 

enthaltend  sämmtliche  Städte,  Flecken 
und  Verkehrsorte  von  Europa,  sowie  die 
bedeutenderen  aussereuropäischen 
Handelsplätze  etc. 

Von  H.  Mertens,  weil.  K.  S.  Oberpostamtssecretair. 
Dritte,  wesentlich  vermehrte  Auflage. 
Vollständig  umgearbeitet 
vom  Postsecretair  Ford.  Hartung. 

354  Seiten.  Lex.-8. 

| Preis  D/aThlr.;  cart.  l2/3Thlr.;  geh-  l3/<  Thlr. 


^ Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen, 

verantwort!.  Redacteur:  Dr.  jur.Wilh.  Koch  (Redactionalocal;  Leaaingstr.  Nd.  20.)  — Commiasionär : Adolph  Refelahöfer.  --  Druck 
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NO.  46.  Beiblatt  2.  Leipzig,  am  22.  November  1871. 

Zeitung  des  Vereins  Dentscher  Eisenbahn- Verwaltungen. 


Ilberfel  d.  Siehe  Be- 


Eiscnbabii-Kaleiuler. 

Generalversammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.) 

5.  December  Kronprinz  Rudolf-Bahn  zu  Wien. 

7.  December  *Bergisch-Märkische  Eisenbahn  zu 
kanntmachung  Seite  909. 

11.  „ Hessische  Nordbahn  zu  C a s s e 1. 

18.  ,,  ^Hessische  Ludwigs-Eisenbahn. 

19.  „ *Taunus-Eisenbahn-Gesellschaft.- 

20.  „ *Märkiseh-Posener  Eisenbahn  zu  Gub  en. 

20.  „ * Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  zuTeplitz.  Siehe 

Bekanntmachung  S.  967. 

Einzahlungen. 

Oberlausitzer  Eisenbahn.  (Kohlfurt-Falkenberg.)  Die  Actionäre, 
welche  nicht  bereits  Vollzahlung  geleistet  haben  oder  noch  vor  dem  1.  Ja- 
nuar 1872  leisten,  haben  die  zweite  Einzahlung  von  Zwanzig  Procent  des  ge- 
zeichneten Betrages,  abzüglich  5°/o  Zinsen  für  die  erste  Einzahlung  pro  1.  Juli 
— 31.  December  er.,  bei  der  Hauptcasse  in  Ruhland  spätestens  am  1.  Ja- 
nuar 1872  zu  bewirken.  Die  für  die  erste  Einzahlung  ertheilten  Interims- 
quittungen sind  zugleich  gegen  die  statutenmässigen  Quittungsbogen  umzu- 
tauschen. 

Submissionen . 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

30.  Nov.  zu  Köln  Rheinische  E.  1000  Satz  Puddelstahlachsen  — 

30.  „ zu  Wien  Kais.  Fr.  Josefb.  Donaubrücke  bei  Tulln  968 

30.  ,,  zu  Kassel  Hess.  Nordb.  Bahnhofserweiterung  Bebra  — 


30.  Nov.  zu  Köln 

Köln-Mind.  E. 

Restaurations- V erpachtung 

Dortmund 

— 

30. 

„ zu  Klberfeld 

Berg. -Mark.  E. 

Dampfschiff 

933 

30. 

„ zu  Eöln 

Rheinische  E. 

Bahnhofs  - Restaurations  - Ver- 

Pachtung  Königswinter 

— 

30. 

,,  zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Eiserner  Brückenüberhau 

939 

30. 

„ zu  Breslau 

dieselbe 

Werkstattsmaterialien 

940 

30. 

„ zu  Köln 

Rheinische  E. 

Locomotiven 

933 

30. 

„ zu  Köln 

dieselbe 

Räder 

965 

30. 

„ zu  Basel 

Schweiz.  Centralb. 

Wagen 

966 

1. 

Dec.  zu  Guben 

Märk.-Posener  E. 

Uniformstücke 

936 

1. 

„ zu  Carlsruhe 

Badische  E. 

Eiserne  Brücken 

969 

3. 

,,  zu  Wien 

Kronpr.  Rudolf-B. 

Erdarheiten  Hieflau-Eisenerz 

— 

4. 

„ zu  Fulda 

Bebra-Hanauer  E. 

Werkstattsmaterialien  etc. 

965 

4. 

„ zu  Messkircb  Badische  Staatsb. 

Hochhauarbeiten  Kraucbenwies 

4. 

„ zu  Hannover  Hannov.  Staatsb. 

Eeilenhauerarbeiten 

— 

5. 

,,  zu  Münster 

Westfälische  E. 

Locomotiven 

964 

5. 

„ zu  Breslau 

Breslau-Schw.-Frbg. 

W erkstattsmaterial 

965 

7. 

„ zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Erd-  etc.  Arbeiten 

965 

8. 

„ zu  Ratibor 

Oberschlesische  E. 

W erkstatts- Vorrathsstücke 

965 

10. 

„ zu  Oldenb.  Bau-Director  Buresch 

Achsen  mit  Rädern  etc. 

969 

13. 

„ zu  Thorn  Thorn-Insterburger  E. 

Eichen-  und  Kiefernholz 

— 

15. 

„ zu  Köln 

Köln-Minden 

Schwellen 

969 

15. 

,,  zu  Carlsruhe 

Bad.  Staatsb. 

Güterwagen 

968 

15. 

„ zu  Wien 

Kaiser.  Elisabethb. 

Locomotiven 

964 

— 

zu  Oldenburg 

Baudireetor  Buresch 

Locomotiven,  Wagen  etc. 
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OFFICIELLE  ANZEIGEN. 

(Officielle  Anzeigen  sind  an  die  Redaction  (nicht  an  die  Expedition)  der  Zeitung  zu  richten.) 


Einladung 

zur 

zweiten  ausserordentlichen  Generalversammlung 

stimmberechtigter  Actionäre 

der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn- Gesellschaft, 

welche 

am  Mittwoch  den  20.  December  1871  Vormittags  10  Uhr 
im  Bahnhofgebäude  zu  Teplitz  abgehalten  werden  wird. 

Gegenstände  der  Verhandlung: 

1.  Antrag  auf  Erwerbung  der  den  Herren  Johann  Liebieg  & 
Comp,  am  25.  Juni  1870  ertheilten  Concession  zum  Baue 
und  Betriebe  einer  Eisenbahn  von  Bilin  durch  das  Biela- 
Thal  nach  Aussig. 

2.  Antrag  auf  die  Vermehrung  des  Anlage-Capitals. 

3.  Antrag  auf  verschiedene  Abänderungen  der  Gesellschafts- 
Statuten. 

4.  Wahl  eines  beziehungsweise  im  Falle  der  Annahme  der  im 
dritten  Programmspuncte  beantragten  Statutenänderungen 
von  drei  Mitgliedern  des  Verwaltungsrathes. 

Die  P.  T.  Herren  stimmberechtigten  Actionäre  werden  ein- 
geladen, ihre  Actien,  deren  je  zehn  Stück,  oder  Genussscheine, 
deren  je  zwanzig  Stück  das  Recht  auf  eine  Stimme  gehen,  bis 
zum  12.  December  1871  hei  einer  der  nachbenannten  Kassen: 
der  Allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstalt  in  Leipzig,  '! 
der  Anglo-Oesterreichischen  Bank  in  Wien, 
des  Herrn  S.  Bleiehr  öder  in  Berlin, 
des  Herrn  Michael  Kaskel  in  Dresden, 
der  Herrn  M.  A.  von  Rothschild  Söhne  in  Frankfurt  a/M., 
des  Herrn  Moritz  Zdekauer  in  Prag  oder  der  Direetion  in 
Teplitz  zu  erlegen. 

Teplitz,  am  16.  November  1871. 

Der  Verwaltungsrath  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenhahn-Gesellschaft. 

Thüringische  Eisenbahn. 

Auf  die  70°/0igen,  zu  unseren  sogenannten  j ungen  Stamm- 
actien  gehörigen  Quittungsbogen 

No.  14  150  und  22  409 


ist,  ungeachtet  unserer  Bekanntmachung  vom  3.  Juni  er.,  die 
dritte  und  letzte  Einzahlung  von  30 °/0  bis  zum  15.  Juli  er  nie  ht 
geleistet  worden;  wir  erklären  daher  gemäss  § 16  des  Gesell- 
schaftsstatutes diese  Quittungshogen  für  ungültig  und  die  auf 
dieselben  geleisteten  Einzahlungen  als  der  Gesellschaft  verfallen. 

Erfurt,  den  11.  November  1871. 

Die  Direetion  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Berliii-Anhaltische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Nachdem  die  General-Versammlung  vom  21.  Juni  d.  Js.  be- 
schlossen hat,  das  Stamm-Actien-Capital  um  drei  Millionen  Thaler 
zu  erhöhen,  und  den  bisherigen  Actionairen  das  Recht  einzuräu- 
men, hinnen  einer  von  den  Verwaltungs -Vorständen  festzusetzen- 
den Präclusivfrist  auf  je  drei  alte  Actien  eine  neue  Actie  ä 200 
Thaler  zum  Paricourse  zu  beziehen  — welche  Actien  vom  1.  Ja- 
nuar 1872  bis  zum  31.  December  1873  mit  5°/0  des  Nominal- 
betrages verzinst  werden,  vom  1.  Januar  1874  ab  dagegen  am 
Reingewinn  der  Gesellschaft  Theil  nehmen,  — haben  dieVerwal- 
tungs- Vorstände  die  Präclusivfrist,  bis  zu  welcher  vom  2.  Januar 
1872  ab  die  zeitigen  Actien-Inhaber  von  dem  Recht,  auf  je  drei 
alte  Actien  eine  neue  Actie  k 200  Thaler  zum  Paricourse  unter 
Vergütuhg  von  fünf  Procent  Zinsen  des  Nominalbetrages  vom 
1.  Januar  1872  bis  zur  geleisteten  Vollzahlung  zu  beziehen,  Ge- 
branch machen  können,  auf  den  29.  Februar  1872  Mittags  12  Uhr 
festgesetzt. 

In  Folge  dessen  werden  diejenigen  Actionaire , welche  von 
diesem  Rechte  Gebrauch  machen  wollen,  aufgefordert,  ihrBezugB- 
recht  in  der  Zeit  vom  2.  Januar  1872  bis  29.  Februar  1872  Mit- 
tags 12  Uhr  hei  Verlust  dieses  Rechts  bei  unserer  Hauptcasse  zu 
Berlin , Askanischer  Platz  No.  6 , in  den  Geschäftsstunden  von  9 
bis  12  Uhr  Vormittags  geltend  zu  machen,  und  zwar  durch  Vor- 
lage ihrer  Actien  ohne  Dividendenschein-Bogen  Behufs  Abstem- 
pelung unter  gleichzeitiger  Einreichung  eines  Zeichenscheins  in 
doppelter  Ausfertigung. 

Diese  Zeichenscheine , für  welche  die  Formulare  in  unserer 
Hauptcasse  vom  20.  December  d.  J.  ab  unentgeltlich  verabfolgt 
werden,  müssen  enthalten  Littera  und  Nummern  dfer  Actien  nach 
der  Reihenfolge,  Datum,  Namen,  Wohnort  und  Unterschrift  des 
Präsentanten. 

Bei  der  Zeichnung  ist  der  volle  Betrag  der  gezeichneten 
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Actien  nebst  5%  Zinsen  davon  seit  dem  1.  Januar  1872  baar 
einzubezahleo. 

Das  Duplicat  der  Zeichenscheine  wird  sofort  zurückgegeben 
werden. 

Die  Erhebung  der  gezeichneten  Actien  erfolgt  auf  Grund 
und  unter  Auslieferung  des  Duplicat-Zeichenscheines  zu  der  von 
uns  bekannt  zu  machenden  Zeit  in  unserer  Hauptcasse. 

Der  Zeichenschein  dient  als  Legitimation  zur  Erhebung  der 
durch  denselben  gezeichneten  Actien  nebst  Coupons,  Divi- 
dendenscheinen und  Talon.  Die  Zeichenstelle  ist  zur  Prüfung 
der  Legitimation  des  Präsentanten  nicht  verpflichtet,  wohl  aber 
berechtigt. 

Diejenigen  Actien,  welche  von  den  Inhabern  der  alten  Actien 
bis  zum  29.  Februar  1872  Mittags  12  Uhr  nicht  gezeichnet  wer- 
den, werden  für  Rechnung  der  Gesellschaft  begeben  werden. 

Berlin,  den  24.  October  1871. 

Der  Verwaltungsrath.  Die  Direction. 

V.  v.  Magnus.  Fournier. 

Westfälische  Kiseuhalm. 

Vom  1.  Januar  1872  ab  gelten  für  den  Retourbilletver  - 
kehr  auf  der  Westfälischen  Staatsbahn  die  nachfolgenden  Be- 
stimmungen : 

1. 

Auf  den  Bahnstrecken  Warburg-Rheine  und  Holzminden- 
Altenbeken  ist  der  Fahrpreis  für  die  II.  und  III.  Wagenclasse 
und  auf  der  Bahnstrecke  Rheine-Emden  der  der  III.  Wagenclasse 
ermässigt,  so  dass  von  obigem  Termine  ab  die  Einheitssätze  der 
Retourbill  ets  auf  der  ganzen  Bahn  für  die  II.  Classe  3 Sgr.  und 
für  die  III.  Classe  2 Sgr.  pro  Meile  betragen,  wogegen  die  Preise 
der  Retourbillets  I.  Classe  imverändert  bleiben. 

2. 

Diese  Retourbillets  haben  eine  dreitägige  Gültigkeitsdauer, 
wobei  der  laufende  Tag  der  Billetlösung  nicht  mitge- 
rechnet wird,  die  Rückreise  muss  daher  12  Uhr  Mitternachts 
des  vollendeten  3.  Tages  nach  der  Billetlösung  angetreten  werden. 

3. 

In  Betreff  der  Beförderung  von  Kindern  auf  Retourbillets 
und  der  Benutzung  einer  höheren  Wagenclasse  während  der  Fahrt 
gelten  die  bei  den  gewöhnlichen  Fahrbillets  bestehenden  Bestim- 
mungen. 

4. 

Die  Retourbillets  haben  im  Localverkehre  für  die  Personen- 
und  Schnellzüge  dagegen  nicht  aber  für  die  Courierzüge 
Gültigkeit. 

5. 

Den  Inhabern  von  Retourbillets  ist  die  einmalige  Unter- 
brechung sowohl  auf  der  Hin-  als  auch  auf  der  Rückfahrt  inner- 
halb der  Gültigkeitsdauer  der  Billets  gestattet,  wenn  dieselben 
beim  Verlassen  des  Zuges  dem  Stationsvorsteher  sofort  Kennt- 
niss  geben  und  von  diesem  auf  dem  Billet  den  Zug  vermerken 
lassen,  für  welchen  dasselbe  zur  Weiterreise  benutzt  werden  soll. 
Weitere  von  den  Billet-Inhabern  selbst  veranlasste  Unterbrechung 
der  Fahrten  auf  Zwischenstationen  führen  die  Ungültigkeit  der 
Retourbillets  für  die  nicht  durchfahrene  Strecke  der  betreffenden 
Tour  herbei. 

6. 

Eine  Abstempelung  der  Retourbillets  vor  An- 
tritt der  Rückreise  ist  nicht  erforderlich.  Wird  von 
dem  Inhaber  eines  Retourbillets  die  Rückfahrt  nicht  von  dem  auf 
dem  Billet  verzeichneten  Endpunkte,  sondern  auf  einer  Zwischen- 
station angetreten,  so  hat  das  Billet  zur  Rückreise  nur  dann  Gül- 
tigkeit, wenn  dasselbevon  demVorsteher  dieser  Station  mit  einem 
entsprechenden  Vermerke  versehen  worden  ist,  das  Billet  verliert 
aber  durch  diesen  Vermerk  seine  Gültigkeit  für  die  nicht  durch- 
fahrene Strecke. 

7. 

Die  Benutzung  der  Retourbillets  ist  an  die  Person  gebunden, 
so  dass  sie  nur  einer  und  derselben  Person  sowohl  für  die  Hin- 
ais auch  für  die  Rückfahrt  zur  Legitimation  dienen  können. 


8. 

Freigepäck  wird  auf  Retourbillets  n icht  gewährt. 
Münster,  den  11.  November  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Küuiglichc  Ost  bahn. 

Am  27.  November  d.  J.  wird  die  Strecke  Gerdauen-Roth- 
fliess  der  Thorn-Insterburger  Eisenbahn  dem  öffentlichen  Ver- 
kehr übergeben  werden  uud  tritt  vom  genannten  Tage  auf  der 
Linie  Insterburg- Rothfliess  folgender  Fahrplan  in  Kraft: 


Richtung  Insterburg-Rothfliess. 


Richtung  Rothfliess  Insterburg. 
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Sämmtliche  Züge  befördern  Personen  in  allen  vier  Wagen- 
klassen. 


Auf  den  Stationen  sind  die  speciellen  Fahrpläne  ausgehängt. 
Der  seit  dem  1.  August  d.J.  bestehende  Fahrplan  der  Strecke 
Insterburg  - Gerdauen  wird  vom  27.  November  d.  J.  ab  aufge- 
hoben. 

Bromberg,  den  18.  November  1871. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn, 
v.  Mutius. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  eine  Handwerker-Fortbildungsschule  bei 
unseren  Central- Werkstätten  zu  Nippes  bei  Köln  zu  gründen,  für 
welche  die  Gebäulichkeiten  bereits  fertiggestellt  sind. 

Als  Dirigent  derselben  wird  ein  tüchtiger  Lehrer  gesucht, 
der  die  Berechtigung  zum  Unterrichten  in  Naturwissenschaft, 
Mathematik  und  Technologie  für  eine  Gewerbschule  besitzt  und 
baldigst  eintreten  kann.  Das  Gehalt  ist  auf  1000  Thlr.  nebst  freier 
Wohnung  festgesetzt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  beglaubigte  Abschriften 
ihrer  Zeugnisse  sowie  ein  curriculum  vitae  bis  zum  1.  December 
er.  bei  uns  einreichen. 

Köln,  den  2.  November  1871.  Die  Direction. 


Offertausschreibung 

für  den  Bau  der  stabilen  Douaubrücke  bei  Tulln. 

Pläne,  Offert-  und  Baubedingnisse  können  täglich  von  9 Uhr 
früh  bis  3 Uhr  Nachmittags  bei  der  General- Direction  AbtbeilungH 
am  Bahnhofe  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  in  Wien 
eingesehen  werden.  Die  mit  dem  gesetzlichen  Stempel  versehe- 
nen und  mit  dem  vorgeschriebenen  Vadium  belegten , gesiegelten 
Offerten  haben  auf  der  Aussenseite  die  ausdrückliche  Bezeichnung 
„Offerte  für  den  Bau  der  Tullner  Brücke“  zu  enthal- 
ten und  sind  längstens  bis  30.  November  12  Uhr  Mittags  bei 
der  gefertigten  General-Direction  am  Hauptbahnhofe  in  Wien 
zu  überreichen;  woselbst  auch  die  für  die  Offerte  vorgeschriebe- 
nen Blanquette  behoben  werden  können. 

General-Direction  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Franz  Josef-Bahn. 

Grossh.  Badische  Staatscisenbahnen. 

Lieferung  von  Güterwagen  nebst  Zubehör. 

Die  Lieferung  von: 

400  gedeckten  Güterwagen, 

600  offenen  „ 


2000  Paar  Wagenrädern  mit  Achsen, 

4000  Langfedern  uud 
5000  Spiralfedern 

für  die  Grossh.  Badischen  Staatseisenbahnen  soll  im  Wege  fdes 
Akkords  vergeben  werden. 

Angebote  hierauf,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  „Liefe- 
rung von  Güterwagen  und  Zubehör“  versehen,  werden  bis  zum 
15.  December  d.  J.  von  der  unterzeichnetee  Direction,  bei  wel- 
cher die  Bedingungen  erhoben  werden  können,  entgegen  ge- 
nommen. 

Die  Zeichnungen  der  Wagen  werden  auch  auf  Verlangen 
gegen  Einsendung  von  2 Thalern,  bzw.  1 Thlr.  pro  Wagengat- 
tung abgegeben. 

C arlsruhe,  den  9.  November  1871. 

Direction  Grossh.  Badischer  Verkehrs-Anstalten. 

Zimmer. 

Badische  Staatsbalmen. 

Die  Anfertigung  und  Aufstellung  der  erforderlichen  eisernen 
Brücken  zur  Herstellung  des  zweiten  Geleises  von  Osterburken 
nach  Königshofen  vergeben  wir  im  Wege  schriftlicher  Angebote. 

Die  Gewichte  der  zu  liefernden  Eisenconstructionen  betragen: 
112  000  Kilogramm  Schmied-  und  Walzeisen 
und  7 700  „ Gusseisen. 

Die  Angebote , welche  auf  ganze  oder  theilweise  Lieferung 
gemacht  werden  können,  sind  spätestens  bis  zum  1.  December 
d.  J.  Vormittags  9 Uhr  verschlossen  und  mit  der  Aufschrift: 

„Angebot  auf  Lieferung  eiserner  Brücken“ 
versehen,  bei  Unterzeichneter  Stelle  einzureichen,  woselbst  auch 
die  bezüglichen  Pläne,  Gewichtsverzeichnisse  und  Bedingnisshefte 
eingesehen  und  von  letztem  auch  einzelne  Exemplare  bezogen 
werden  können. 

Carlsruhe  den  11.  November  1871. 

Direction  der  Grossh.  Verkehrs- Anstalt  an. 

Kölii-Mindciicr  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Lieferung  von 

100  000  Stück  Ostseekiefer-Schwellen  und 
55  000  Stück  Eichenschwellen, 
deren  Zufuhr  mit  60  000  Stück  kiefernen  und  50  000  Stück 
eichenen  franco  Rotterdam  am  Quai  der  Niederländischen  Rhein- 
Eisenbahn- Gesellschaft  und  mit  40  000  Stück  kiefernen  und 
5000  Stück,  eichenen  franco  Waggon  Leer  zu  erfolgen  hat,  soll 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  — Die  maassgeben- 
den Bedingungen  werden  auf  Verlangen  zugesaodt. 

Offerten  auf  das  Ganze  oder  auf  Theile  vou  wenigstens  | 


10000  Stück  — welche  mit  der  äusseren  Bezeichnung  „Sub- 
mission auf  Schwellen“  zu  versehen  sind  — werden  bis 
zum  15.  December  c.  Abends  entgegengenommen  und  bleiben 
für  die  Submittenten  bis  zum  31.  desselben  Monats  verbindlich. 

Köln,  18.  November  1871.  Die  Direction. 


Bekanntmachung. 

Für  die  in  des  Unterzeichneten  Bauleitung  stehenden  Eisen- 
bahnen soll  das  nachbenannte  vom  15.  October  bis  ult.  Decem- 
ber 1872  zu  liefernde  Betriebsmaterial  angeschafft  und  in  einem 
oder  mehreren  Loosen  in  Lieferung  gegeben  werden. 

Etwa  10  Stück  Locomotiven,  theils  Tendermaschiuen , theils 
mit  Tender, 

„30  „ Personenwagen, 

„ 6 ,,  Gepäckwagen, 

„ 100  „ bedeckte  Güterwagen, 

„ 50  „ offene  Hochbord-  (Vieh-)  Wagen, 

„ 110  „ ,,  Niederbord-  (Vieh-)  Wagen. 

Zeichnungen  und  Bedingungen  werden  vom  1.  December  d.  J. 
an  im  Bureau  des  Unterzeichneten  zur  Einsicht  bereit  liegen, 
auch  gegen  portofreie  Einsendung  von  1 Thlr.  (für  die  Locomo- 
tiven) resp.  2 Thlr.  (für  die  Wagen)  versendet.  Der  Termin  für 
die  Abgabe  der  Offerten  wird  dabei  bekannt  gegeben  werden. 
Oldenburg,  Grossherzogthum,  den  15.  November  1871. 

Der  Bau-Director. 

E.  Buresch. 


Bekanntmachung. 

Für  die  in  des  Unterzeichneten  Bauleitung  stehenden  Eisen- 
bahnen soll  das  nachbenannte  vom  1.  März  bis  zum  15.  October 
1872  zu  liefernde  Betriebs-Material  angeschafft  und  in  mehreren 
Loosen  in  Lieferung  gegeben  werden. 

1)  300  Stück  Stahlachsen  mit  Losh-Rädern  mit  Guss-Naben 

und  Stahltyres. 

2)  410  Stück  Stahlachsen. 

3)  820  Stück  Hartgussräder  dazu. 

4)  150  Stück  Hornfedern  zu  Personenwagen. 

5)  1206  Stück  do.  zu  Güterwagen. 

6)  1710  Stück  Evolutfedern  zu  Zug-  und  Buffer-Vorrichtungen. 
Zeichnungen  und  Bedingungen  werden  vom  1.  December  d.  J. 

an  im  Büreau  des  Unterzeichneten  zur  Einsicht  bereit  liegen, 
auch  auf  portofreie  Anforderung  versandt. 

Offerten  sind  bis  zum  10.  December  d.  J.  einzusenden. 
Oldenburg,  Grossherzogthum,  den  19.  November  1871. 

Der  Baudirector. 

E.  Buresch. 


V erzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 

D A4.  1 Gebinde  Wein  (330  Pfd.)  lagert  in  Ottensen  seit  27.  Octbr. 

E A S Altona  und  G 1866  Altoua.  1 Sack  Kleider  uud  Tabak  (34  Pfd.) 
lagert  in  Wandrup  seit  September. 

G M 1431.  lleere  Kiste  Schachteln  (43  Pfd.) lagert  in  Ottensen  seit  Juli. 

J T 403.  1 Pack  Tabak  lagert  in  Ottensen  seit  Mai. 

P J K 24.  1 Pack  Manufacturwaaren  (13  Pfd.)  lagert  in  Ottensen  seit 
September. 

O/M.  1 Sack  Caffee  (120  Pfd.)  lagert  in  Altona  seit  October. 

O/M.  1 Bund  Eisendrabt  (21  Pfd.)  lagert  in  Ottensen  seit  Juni. 

O/K.  1 Schlosskorb  Kleidung  (23  Pfd.)  lagert  in  Hadersleben  seit 
September. 

O/M.  1 höizener  mit  gelbem  Leder  überzogener  Koffer  mit  Kleidung 
(35  Pfd.),  in  Altona  am  16.  September  zurückgeblieben.  Gehört 
wahrscheinlich  einem  Americaner  Namens  J.  Ohlsen. 

Bayerische  Osibahnen.  31.  October  1871. 

R H C 388.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  9 Pfd.)  lagert  in  München. 

B 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  in  München. 

11  Säcke  Mehl  (22  Ctr.)  lagern  in  Münch  en. 


8785.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lagert  in  München. 
Leipzig-München  bezettelt. 

2825.  1 Ballen  [Rolle]  (30  Pfd.)  lagert  in  München.  Berlin- 
. München  bezettelt. 


672.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.)  lagert  in  München. 

H S 18.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  235  Pfd.)  lagert  in  München. 

Nürnberg-München  Eilgut  bezettelt. 

SS.  1 Stab  Flacheisen  (29  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

8/40.  2 leere  Glaskisten  (84  Pfd.)  lagern  in  Nürnberg. 

6 Tafeln  Zinkblech  (67  Pfd.)  lagern  in  Nürnberg.3 
H 4.  1 Kiste  Kocheinrichtung  (47  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

1 Tisch  mit  versperrter  Schublade  (43  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

J B 7.  1 Pack  leere  Säcke  (40  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

M & C 4493.  1 Ballot  Guttapercha  (54  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 
Blum’sche  Dampfmühle  Ofen.  1 Pack  leere  Säcke  (57  Pfd.)  lagert  in 
Passau. 

AS.  1 Pack  Schleifsteine  (141  Pfd.)  lagert  in  Passau. 

G H 270.  1 Ballot  Leinen  (107  Pfd.)  lagert  in  Passau. 

SG.  1 Kette  lagert  in  Passau. 

3 Stück  Matten  lagern  in  Passau. 

Wien.  1 Fass  (139  Pfd.)  lagert  in  Passau. 

Pass.  1.  1 Kiste  (49  Pfd.)  lagert  in  Passau. 

G F.  1 Bund  Stabeisen  (130  Pfd.)  lagert  in  Fürth. 
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Bcbra-Hiinauer  mul  Hessische  Nordbalin. 

Ergebnis  der  Revision  der  diesseitigen  Güterböden: 
Ueberzählige  Güter. 

A.  8 Colli  eiserne  Dachfenster  lagern  in  Bebra  seit  dem  20.  Octbr.  c. 

A.  2 Colli  eiserne  Ausgüsse  lagern  in  Bebra  seit  dem  30.  October  c. 

B.  4.  1 Beutel  Sämerei  (44  Pfd.)  lagert  in  Gelnhausen  seit  dem 

3.  Juli  c. 

B.  $ 941.  1 Ballen  Bettzeug  (44  Pfd.)  lagert  in  Fulda  seit  dem 

12.  September  c. 

C.  N.  3788.  1 Pack,  2 Kinderstühle  lagert  in  Cassel  seit  dem  31.  Juli  c. 
B & F.  9.  1 Brot  Zucker  lagert  in  Cassel  seit  dem  28.  Juli  c. 

G.  K.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.)  lagert  in  Gelnhausen  seit  dem  23.  Juli  c. 
G.  S.  1 Bund  Bretter  (11  Pfd.)  lagert  in  Fulda  seit  dem  11.  October  c. 
H B 5382.  1 leere  Kiste  (55  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  7.  Juli  c. 

6598.  1 Kiste  enth.  Blechgefässe  (72  Pfd.)  lagert  in  Cassel 
seit  7.  Juli  c. 

M.  1 Kiste  Eisenwaaren  (73  Pfd.)  lagert  in  Hünfeld  seit  26.  Aug.  c. 
KI.  1 eiserner  Topf  (35  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  23.  September  c. 

1 Pack  5 leere  grüne  Körbe  (74  Pfd.)  lagert  in  Cassel  seit  13.  Sept.  c. 

1 eiserner  Kohleukasten  (8  Pfd.)  lagert  in  Fulda  seit  14.  September  c. 

2 Colli  Ofentheile  lagern  in  Hersfeld  seit  dem  18.  October  c. 

Verzeichniss 

auf  den  Stationen  der  llergiscli- Märkischen  Eisenbahn 

fj  bis  ult.  October  er.  als  überzählig  ermittelteten  Güter. 

A R 1214/649.  1 Pack  Muster  (112  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A Z 1505.  1 Maschinenstück  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A B 750.  1 Korb  Flaschen  (89  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

ASS.  1 Stab  Auen  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

AL.  2 Pack  Strohpapier  (30  Pfcl.)  lagern  im  Depot. 

A M P 255.  1 Kiste  Zündhölzer  (22  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A H 2.  1 Packet  Säcke  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A S 2913.  1 Kiste  Papier  (375  Pfd.)  lagert  im  Depot 
AF  25975.  1 Kiste  Nudeln  (37  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A K 744.  1 Kiste  Nägel  (188  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A S 1730.  1 Bollot  Leinenwaaren  [Teppiche]  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A T 96  1 Bund  Nageleisen  (97  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

ATW  322.  1 Korb  Candis  (31  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A II 15075.  1 leerer  Sack  lagert  in  Steele. 

A.  5 Colli  Unterkasten  mit  Fuss  und  16  Sprungfedern,  lagern  in  Steele. 
AP.  1 Ofenuntersetzer  (18  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

A S 66.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (125  Pfd.)  lagert  in  Neuss  (Eilgut). 

A T 3.  1 leeres  Fass  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

A 4417.  1 Sack  Mandeln  (59  Pfd  ) lagert  in  Unna. 

A W 60.  1 Kiste  (153  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

A 252.  1 Ballot  lagert  in  Holzwickede. 

A V 11.  1 Bürde  Stahl  (25  Pfd  i lagert  in  Bochum. 

AP  84/5.  2 Pack  Schlippen  (155  Pfd.)  lagern  im  Remscheid. 

A G 45.  1 Kiste  Kleider  (182  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

A G 193.  1 Korb  Porzellan  (18  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

A S 328.  1 Ballot  (70  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

A N 97.  1 Kiste  lagert  in  Essen. 

A J 499.  1 Korb  lagert  in  Essen. 

B P 7792.  1 Korb  lagert  in  Essen. 

A P 6385.  1 Fass  lagert  in  Essen. 

A W 6297.  1 Kiste  lagert  in  Essen. 

A D 4.  1 Packet  Papier  (13  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

A G C 439.  1 Fass  Wein  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

A N C 12210.  1 Kiste  Nähmaschine  (18  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

A P 5608.  1 Sack  Graupen  (38  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

Aß  43oi  | ^ Fass  Wein  (700  Pfd.)  lagern  in  Steinbeck. 

B M.  2 eiserne  Kohlenbecken  (36  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

B M.  1 lederne  Hutschachtel  (4  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B M.  1 Stange  Eisen  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B M.  4 Ofentheile  (32  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

B C 69.  1 Korb  Lederwaaren  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B E 3.  1 Ring  Draht  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B C 903.  1 Korb  Drahtstifte  (230  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 309.  1 Pack  Schraubenschlüssel  (22  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 274.  1 Korb  Blechwaaren  (33  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B.  1 Collo  Ofentheil  (3  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B C 2240.  1 Kiste  Parfümerien  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 442.  1 Kiste  Gussstücke  (150  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B S 4483.  1 Ballot  Leinen  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

jjl3_|  1 Ballot  Lumpen  lagert  in  Aachen  M. 

B.  1 Ofenrohr  (11  Pfd.)  lager  t in  Hattingen. 

B ME  3.  1 Kette  lagert  in  Altena. 

B 4229.  1 leere  Kiste  lagert  in  Mülheim  a/d.  Ruhr. 

B 185.  1 Fass  Petroleum  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

B 10.  1 Collo  Schrank  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. . 

B 479.  1 Korb  Eisenwaaren  (54  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

Bl.  1 Sack  Kartoffeln  (55  Pfd.)  lagert  in  Langendreer. 

B M E.  1 Tau  und  1 Strick  lagern  in  Langendreer. 

B 2320.  1 Fass  Thran  (305  Pfd.)  lagert  in  Schwerte. 


B.  2351.  1 Ballot  Garn  (70  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

B C 849.  1 Fass  Oel  (279  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

B.  5 gusseiserne  Riemscheiben  (1400  Pfd.)  lagern  in  Remscheid. 

B 21.  6 Tafeln  Eisenblech  (84  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a/Rhein. 

B II  1038.  1 leerer  Korb  (11  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rliein. 

B H.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

B II  17892.  1 Kiste  (28  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

B II  1608.  1 Kiste  (43  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

B 422.  1 Ballen  (200  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

B 6532.  1 Fass  lagert  in  Essen. 

B C 11.  1 Kiste  lagert  in  Essen. 

B B G 1785.  1 Kiste  (259  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

B 215.  Eine  Kiste  Säcke  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

B E 1,  5,  6,  25,  26,  56.  6 leere  Fuderfässer  lagern  in  Mülheim  a/Rhein. 
B 3629.  1 Kiste  Cigarren  (100  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

B 15241.  1 Kiste  (98  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

C 17.  1 Ofentheil  (34  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C 206.  1 Korb  Bürstenwaaren  (21  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

CK1.  1 Pack  Matten  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C K.  1 Kiste  Bücher  und  Effecten  (69  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C M 1110.  1 Korb  gr.  Holzwaaren  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C K 914.  1 Pack  Springfedern  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C B 47.  1 Harrass  Hohlglas  (142  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C N 250.  1 Kiste  Spielwaaren  (100  Pfd.)  lagertim  Depot. 

CHI.  1 Pack  Kuchenpfannen  (56  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C D 7046.  1 Fass  Stärke  (364  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C K 6925.  1 Bürde  Stahl  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C F 7419.  1 Kiste  Kerzen  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

CB.  1 Pack  Filzschuhe  (9  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C 0 25.  1 Fass  Oel  (315  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

I C F 717,  705.  2 Körbe  leere  Flaschen  (154  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

I C F B.  63.  1 Pack  Eisenwaaren  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C W 38.  1 Kiste  Flaschenfutterale  (28  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C B 777.  1 Kiste  Stärke  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C H 472.  1 Pack  Papier  (35  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

! C L 3.  1 Pack  Unterfütter  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P S 160  ^ j 1 Fass  Gyps  (650  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C B I.  i Pack  Packpapier  (70  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C R 7340.  1 Ballot  Papier  (40  Pfd.)  lagert  in  Hoerde. 
qL  9991.  1 Kiste  (58  Pfd.)  lagert  in  Oberhäusern 
C 2566.  1 Ballot  Wollwaaren  lagert  in  Aachen  M. 

C A 2762.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

C V 2162.  1 Kiste  Eisenwaaren  lagert  in  Aachen  M. 

C S 75.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

CF.  1 Fass  Butter  (58  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

C D P 3178.  1 Fass  Branntwein  (156  Pfd.)  lagert  in  Werdohl. 

C W B 46.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Mülheim  a/Ruhr. 

CR.  1 Bund  Alpengras  (50  Pfd.)  lagert  in  Haspe. 

C N 1015.  1 Kiste  Eisenwaaren  (60  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

C P B 2315.  1 Decke  (100  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

C A 71 1.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

C B 1393.  1 Kiste  (73  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

I C R,  C E,  1632/3.  2 Kisten  (880  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

C W 968.  1 Kiste  (70  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

C H V 2.  1 Packet  Körbe  lagert  in  Aachen  M. 

C B 52.  1 Kiste  Hasenhaare  lagert  in  Aachen  M. 

CB.  4 Säcke  Kartoffeln  (667  Pfd.)  lagern  in  Langendreer. 

C M 106.  1 Ballot  Hopfen  lagert  in  Holzwickede. 

C E 100.  1 hölzerner  Koffer  (13  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

C F 411.  1 Kiste  (93  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

C N 198.  1 Ballot  (37  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

CU.  1 Packet  Säcke  (15  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

C K 2890.  1 Stange  Stahl  lagert  in  Iserlohn. 

C U 1018/9.  2 Fässer  (20  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

C D 31.  1 Ballot  Caffee  (122  Pfd.)  lagert  in  Finnentrop. 

C B 647.  1 Kiste  Glas  lagert  in  Lennep. 

C S 1204  1 Kiste  (148  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

C W K 11.  1 Fass  (149  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

C G 801.  1 Ballen  Leinen  (19l/2  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

C K 68.  1 leeres  Fass  (7V2  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

C W 240.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

C J 1669.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

CH.  1 Koffer  lagert  in  Essen. 

C K 763.  1 Kiste  (465  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

C K D 869.  1 Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

C H 7459.  1 Kiste  Papier  (60  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

; D P 415.  1 Korb  Nägel  (155  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 D 369.  1 Korb  Tabak  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D 10.  1 Collo  Ofentheil  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D A 5156.  1 Kiste  Kurzwaaren  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D.  1 Bällchen  Messingschrot  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D B 14171.  1 Sack  Lupinensamen  (156  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D C 2746.  1 Pack  Pfannen  (33  Pfd.)  lagert  in  Langschede. 

D 11.  1 Ballot  Wolle  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

D S K 335.  1 Kiste  Besatzartikel  lagert  in  Aachen  M. 

D W H L 3384.  1 Blechflasche  Petroleum  (82  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 
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D 140.  1 Ballen  lagert  in  Iserlohn. 

D 51.  1 Ballen  (110  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

ESI.  1 Kiste  Hausrath  lagert  im  Depot. 

ET.  1 eisernes  Bohr  (202  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E M 4.  27  eiserne  Röhren  (704  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

EN.  1 Stab  Eisen  (93  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E K 3889.  1 Pack  Draht  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E L 6619.  1 Kiste  Seife  (60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E H 31.  1 Kiste  Eisenwaaren  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E.  1 Stück  Guss  (125  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E V 1240.  1 Kiste  (284  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

E 473.  1 Korb  lagert  in  Essen. 

E M 125.  1 Pack  leere  Kübel  (28  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

E C 

•p  371.  1 Fass  Petroleum  lagert  in  Lennep. 

E B 909.  1 Fass  "Wein  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

E.  9 eiserne  Röhren  lagern  in  Barmen-Rittershausen. 

E K 15.  1 Pack  Beile  (15  Pfd.)  lagert  in  Langendreer. 

E 2.  2 Pack  Strohpapier  (40  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

E G 5488.  1 Korb  Nägel  lagert  in  Steele. 

E V.  1 Kiste  grobe  Eisenwaaren  (437  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

E D 265/6.  2 Kisten  (322  Pfd.)  lagern  in  Oberhausen. 

E J S.  1 Kiste  Nudeln  (37  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

E S 6955.  1 Fass  Kraut  (110  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

E S S 533.  1 Ballot  Tuch  (60  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

E B 967.  1 Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Steinheck. 

Fl.  1 Ofentheil  mit  Deckel  (27  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F K.  1 Pflugeisen  lagert  im  Depot. 

F N 2216/9.  4 Ballots  Nessel  (1097  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

F K.  1 Feuertopf  mit  Rost  (15  Pfd.)  lagert  im*Depot. 

F P 7321.  1 Korb  Lack  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F B 127.  1 Pack  leere  Säcke  (105  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F M 159.  1 Fass  Branntwein  (88-Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F.  5 Colli  Ofentheile  (75  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

F G 2661.  1 Pack  Bindfaden  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F B 3377.  1 leere  Kiste  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F B 605.  1 Kiste  Glas  (60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F C M 1216.  1 Kiste  Eisenwaaren  (70  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

FWB  5354.  1 Kiste  Seife  (92  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F H 14.  1 Kiste  Eisenwaaren  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

FS.  1 Ballot  Tuch  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F G C 4302.  1 Kiste  Porzellan  (121  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

F K 5055.  1 Packet  Messingblech  (60  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

F W H S 953.  1 Stück  Sophagestell  (40  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

F C 1432.  1 Korb  lagert  in  Essen. 

F H 4024.  1 Kiste  lagert  in  Essen. 

F HR  995.  1 Fass  lagert  in  Essen. 

F K 2608.  1 Kiste  Wein  (95  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

FWB  1490.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

F W 2124.  1 Kübel  Butter  (60  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

F C 10165.  1 Kiste  Zuckerwaaren  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

F D 468.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (76  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 
F H 1/2.  2 leere  Kisten  (61  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein. 

F H 5896.  1 Kiste  Pfeiffen  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

F S S 7.  1 Maschinenmesser  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

F S 626.  1 Packet,  7 Körbe,  lagert  in  Remscheid. 

F S 18.  1 Packet  Papier  (47  Pfd ) lagert  in  Barmen-Rittershausen. 

F B 65,  75,  33.  6 Pack  Schaufeln  (177  Pfd.)  lagern  in  Hagen. 

T?  10.  1 Korb  Blechwaaren  (33  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

F R 28.  1 Ballot  Säcke  (11  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

F R 4397.  1 Kiste  Cigarren  (36  Pfd  ) lagert  in  Schwerte. 

F 4614.  1 Pack  Papier  (117  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F 100.  1 Rolle  Papier  (54  Pfd.)  lagert  in  Bochum, 

FC.  1 Sack  Mehl  (133  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F P 197.  1 Pack  Eimer  (35  Pfd.)  lagert  in  Bochum 
F C 60.  1 Korb  lagert  in  Holzwickede. 

F C 4474.  1 leeres  Fass  lagert  in  Holzwickede. 

F W 2280.  1 Kübel  Pech  (290  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal. 

F K 70.  1 Ballen  (20  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal. 

F A 270.  1 leere  Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

F C 847.  1 Kiste  Glaswaaren  lagert  in  Aachen  M. 

F H 2601.  1 leere  Kiste  lagert  in  Unna. 

F H 743.  1 leere  Kiste  lagert  in  Unna. 

F H 2942.  1 leerer  Korb  lagert  in  Unna. 

F F M 1864.  1 Fass  Bier  (165  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T. 

F R 1749.  1 leere  Kiste  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

F R 2961.  1 leere  Kiste  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

F S 11347.  1 Ballot  Federn  (57  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

F W C 312.  1 Fass  Dörner  (29  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

F 17.  1 Sack  Brod  (48  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

F WH  S 100.  2 Pack,  4 Stühle  enth.  (28  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein 
(Eilgut-Exped). 

F 54.  2 Rollen  Packleinen  (59  Pfd.)  lagern  in  Elberfeld  D. 

F B 1285.  1 Ballot  Wollwaaren  (50  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

9307.  1 Kiste  Bürstenwaaren  (60  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

F R 9.  1 Collo  Feuertopf  (20  Pfd  ) lagert  in  Steinbeck. 


F C 1129.  1 Ballot  Seilerwaaren  (80  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

F 2.  1 Rolle  Leinen  (25  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

F W Y 357.  1 Kiste  lagert  in  Steinbeck. 

F & S 221.  1 leere  Kiste  lagert  in  Hagen. 

G 9393.  1 Korb  Korbwaaren  (2ü  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G H 118.  1 Pack  Papier  (70  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G K 7342.  1 Sack  Papierhülsen  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G K 3055.  1 Pack  Papier  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G S 201.  1 Kiste  Glaswaaren  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G.  2 Heizöfen  | 

G.  3 Blechklappen  > (67  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

G.  1 Feuertopf  J 

G R 6935.  1 Pack  Papier  (62  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G B.  1 Rolle  Theerpappen  (130  Pfd.)  lagert  im  Depot.  . 

G T S 1/2.  2 Pack  Papier  (100  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

GH.  1 Rolle  Eimer  (47  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G 188.  1 Ballot  Säcke  (13  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G H 1329.  1 Kiste  Eisenwaaren  (78  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G B 2505.  1 Kiste  Seife  (158  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G 2238.  1 Kiste  Eisenwaaren  (45  Pfd ) lagert  im  Depot. 

G A 1696.  1 Korb  Eisenwaaren  (60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G T 116.  1 Fass  Kupfer  (1162  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G 1144.  1 Kiste  Blechdosen  (41  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G C 9922.  1 Kiste  Schieber  (40  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

G H 13.  1 Kiste  Sägen  (86  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G H.  13  hölzerne  Eimer  (55  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

G J 4895.  1 Sack,  1 Paar  Siefein,  (3  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G 14.  1 Ballot  Farbholz  (290  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G W 1750.  3 Stahlreifen  (148  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

G L 5945.  1 Korb  (60  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

G H 1662.  1 Kiste  lagert  in  Essen. 

G 173.  1 Kiste  (260  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

G 774/5.  2 Ballen  (99  Pfd.)  lagern  in  Hamm. 

G S 361.  1 Pack  Papier  (96  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

G M 827.  1 Ballot  Wolle  (52  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

G 2669.  1 Kiste  Cichorienmehl  (138  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

G S 612.  1 Kiste  leere  Flaschen  (42  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

G S 50342.  1 Fass  Wein  lagert  in  Lennep. 

G St.  2.  1 Pack  leere  Säcke  (55  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

G S 2293.  1 Fass  (220  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

G D 891.  1 Ballot  Garn  (300  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

G.  2 Stab  Eisen  (48  Pfd ) lagern  in  Siegen. 

G L 7374.  1 Ballot  Rohnessel  (103  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

G S 5300/5.  6 Kisten  Lichter  (196  Pfd.)  lagern  in  Welschenennest. 
G U 1500.  1 Pack  Düten  (32  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

G S 1/10.  10  Bürden  Stahl  lagern  in  Solingen. 

G L 5110.  1 Ballot  lagert  in  Holzwickede. 

G K 2478, 2486.  2 Körbe  Flaschen  lagern  in  Aachen  M. 

G F 699.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

G V 47.  1 Korb  leere  Körbe  lagert  in  Aachen  M. 

G L 7364.  1 Ballot  Wollwaaren  (34  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

G S 182.  1 leere  Kiste  (55  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

G S HH  2806.  1 Ballot  Sumak  (166  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

G S 2406.  1 Kiste  Kurzwaaren  (120  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

G R 77.  1 Korb  Feilen  (70  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

G H 3455.  1 Korb  Tabak  (34  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

G 2087.  1 Kiste  (172  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

G E 3995.  1 Ballen  lagert  in  Steinbeck. 

H J M 50.  1 Korb  Eisenwaaren  (102  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Hl.  1 Kiste  Bücher  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Hl.  1 Bürde  Fenstereisen  (23  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 376.  1 Kiste- Weissblech  (112  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 2.  1 Pack  Strohmesser  (68  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HK.  1 Kiste  Eisenwaaren  (44  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H B S W 3487.  1 Kiste  Hausgeräthe  (385  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H.  1 Kette  lagert  im  Depot. 

H 9.  1 Pack  Säcke  (80  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HD.  1 Packet,  6 Verzierungen,  (5  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HS.  1 Kiste  Eisenwaaren  (198  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

JsJ  10  Tönnchen  Seife  (273  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

H.  1 Ballot  Abfälle  (130  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

H J 1/4.  4 Collo  Budengestelle  lagern  in  Essen. 

H 17y2-  1 Fass  lagert  in  Essen. 

H 7106.  1 Fass  lagert  in  Essen. 

H S 1145.  1 Fass  lagert  in  Essen. 

H T 16.  1 Kiste  lagert  in  Essen. 

H 444.  1 Ballen  Leinen  (228  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

H 445.  1 Ballen  Leinen  (215  Pfd.j  lagert  in  Hamm. 

H 433,  437.  2 Körbe  Candis  (64  Pfd.)  lagern  in  Lennep. 

H F 2699.  1 Kiste  Tabak  (36  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

H R 132.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

H.  3 Tafeln  Zink  (70  Pfd.)  lagern  in  Barmen. 

HE.  1 Fass  Putzpulver  (195  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

H C 899.  1 leeres  Fass  (38  Pfd.  lagert  in  Viersen. 

HL  4.  1 Ballot  Wollwaaren  (43  Pfd.)  lagert  in  Geilenkirchen. 

H K 2723.  1 Korb  Leberthran  (33  Pfd.)  lagert  in  Witten. 
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II  2749.  1 Korb  Candis  lagert  in  Mülheim  a Rhein. 

IIN  1.  1 Fass  (55  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a Rhein. 

H C 4511.  1 Kiste  (42  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

HII  678.  1 Kiste  (18  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

ILE.  1 leere  Kiste  (112  Pfd.)  lagert  in  Ilagen. 

H JS  637.  1 Fass  Branntwein  (255  Pfd.)  lagert  in  Ilagen. 

H.  4 Stangen  Stahl  (180  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

H K C 3324.  1 Fass  lagert  in  Holzwickede. 

HL  2330.  1 Kiste  leere  Flaschen  (40  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal. 

HH  S 2178.  1 Ballot  Leinen  (55  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

II  6 5357.  1 Kiste  Glas  lagert  in  Aachen  M. 

H J 1479.  1 Ballot  Kaffee  (116  Pfd ) lagert  in  Neuss 
H S 1778/9.  2 Kisten  (296  Pfd.)  lagern  in  Grevenbrück. 

H S 6.  1 Fass  Kraut  (202  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

H C 10/20.  16  eiserne  Achsen  lagern  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr 
HWB  645.  1 leeres  >/«  Ohmfass  lagert  in  Altena. 

II  L 4.  1 Ballot  Bettfedern  (58  Pfd.)  lagert  in  Erkelenz. 

II  7.  3 Pack  Strohmatten  (100  Pfd.)  lagern  in  Oberhausen. 

II.  1 Ofen  mit  Aufsatz  lagert  in  Oberhausen. 

HM  615.  i 

HL  6153  [ 4 Fässer  Kreide  (1100  Pfd.)  lagern  in  Steinbeck. 

HM  6655 J 

H R 25.  1 Kiste  Schirme  lagert  in  Steinbeck. 

2871.  1 Ballot  Wollwaaren  lagert  in  Steinbeck. 

J R.  2 Stück  Achsen  (248  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

J C 17.  1 Korb  Eisenwaaren  (78  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J R 4997.  1 Kiste  Leinen  (132  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J P E 227.  1 Fass  Blechwaaren  (109  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J G 594.  8 Stück  Pflugeisen  (48  Pfd. ) lagern  im  Depot. 

J H 7192.  1 Kiste  Kleider  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J W B 5334.  1 Kiste  Seife  (103  Pfd.)  lagert  im  Depot 
J V S 1876.  1 Kiste  Glaswaaren  (53  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

JFL  2708.  1 Kiste  Eisenwaaren  (98  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J B 207.  1 Ballen  Unterjacken  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J B 7.  1 Sack  Holzschuhe  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J N 2617.  1 Ballot  Nessel  (112  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

J P K 1.  1 Ballot  Caffee  (130  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

J 3.  1 Packet  Papier  (18  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

J M J 1169.  1 Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

J W 4587.  1 Kiste  Pflaumen  (30  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

J D 1024.  1 Korb  lagert  in  Essen. 

J B 1464.  1 Kiste  (119  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

J F.  1 Koffer  (88  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

JE1.  1 Koffer  (74  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

J C W 2936.  1 leerer  Koffer  (24  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

J E 2.  1 Koffer  (25  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

J E 3.  1 Koffer  (42  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

J P 6729.  1 Kiste  Eisenwaaren  (387  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

J N 320.  1 leerer  Koffer  (70  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

J B K 2884.  1 Ohm  Branntwein  (315  Pfd  ) lagert  in  Schwelm. 

J S 247/8.  2 Golli  Oefen  (50  Pfd.)  lagern  in  Barmen. 

J S 6287.  1 Kiste  Wein  (128  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

J P 9220.  1 Kiste  Gasuhren  (127  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

J 7.  1 Bund  Fassreifen  (5  Pfd ) lagert  in  Remscheid. 

J P 51.  1 Ballen  Wolle  (999  Pfd.)  lagert  in  Barmen-Rittershausen. 

J R 348.  1 Korb  (19  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

J M L.  1 leeres  Fass  lagert  in  Creuzthal. 

J E S 166.  1 Kiste  baumwollener  Waaren  lagert  in  Aachen  M. 

J B.  1 Packet  alter  Eisendraht  (60  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

J D 368.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  T. 

J B B 4237.  1 Fass  Branntwein  (354  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 
J & S 1274/5.  2 Kisten  lagern  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

J A H.  1 Sack  Körbe  (25  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

J D 40.  1 Sack  Gemüse  (82  Pfd ) lagert  in  Kupferdreh. 

J C Y 6960.  1 Packet,  3 Körbe,  (25  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

K 212.  1 Kiste  Glas  (270  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K 11.  3 Colli  Ofentheile  (60  Pfd ) lagern  im  Depot. 

K 1205  1 Ballot  baumw.  Waaren  (85  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K.  1 Röster  (5  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K D 6.  1 Pack  Schiefertafeln  lagert  im  Depot. 

K.  8 Stück  Eisenbleche  (118  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

K S.  1 Ballot  Tuch  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K S 1450.  1 Fass  Blechwaaren  (90  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

K C 4679  1 Kiste  Zündschnur  (106  Pfd.)  lagert  (n  Steinbeck. 

K 970.  1 leeres  Fass  (77a  Pfd.)  lagert  im  Hamm. 

K D 1057.  1 Korb  leere  Körbe  (12  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

K H 4.  1 Korb  Eier  (18  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

K 2889/92.  4 Fässer  Seife  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein. 

KJ.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Neviges. 

K T 903.  5 Pflugschaaren  (40  Pfd.)  lagern  in  Hagen. 

K.  1 Korb  Fässchen  (26  Pfd.)  lagert  in  Langendreer. 

K F 2.  3 Colli  Tischfüsse  lagern  in  Aachen  M. 

K 110.  1 Flasche  Säure  lagert  in  Neuss. 

K F 2785.  1 leerer  Korb  (5  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

K M 5.  3 leere  Körbe  (72  Pfd.)  lagern  in  Unna. 


L II.  1 Schieber  Guss  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L W 1875.  1 Kiste  Nägel  (67  Pfd.)  lagert  im  Depot 
L L 60.  1 Ballot  Bretter  (59  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L S S 4357.  1 Ballot  Putzwolle  (183  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

L B 464.  1 Korb  Eisenwaaren  (76  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L B 1.  1 Sack  Holzschuhe  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L VII  1695.  1 Kiste  Couverts  (35  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L L 60.  1 Pack  Wollgarn  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

' L 245.  1 Ballot  Wollabfall  (100  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

I L B 3623.  1 Kiste  (98  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

| L & S 2555.  1 Ballot  (76  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

L R 9006.  1 Ballot  (52  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

L C H 5398.  1 Kiste  (177  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

! L H C 2873.  1 Ballot  (42  Pfd.)  lagert  in  Viersen. 

; L.  1 Paar  Holzschuhe  (4  Pfd.)  lagei’t  in  Siegen. 

| L 6.  1 Packet  Papier  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

I L G 3502.  1 Ballot  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

I L G 118.  1 Korb  Eisenwaaren  lagA’t  in  Mülheim  a.  Rhein 
L 3.  1 Ballot  Säcke  (52  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

L.  3 Colli  Ofentheile  (16  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

L 60.  1 Packet  Sensen  (10  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 

L C M 5423.  1 Korbflasche  Säure  (140  Pfd.)  lagert  in  Langendreer. 

L.  3 Bürden  Eisen  lagern  in  Aachen  M. 

L N 5121.  1 Ballot  Tuch  (54  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

L C 986.  1 Ballot  Wollwaaren  (42  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

L W 8999.  1 Kiste  Steingut  (202  Pfd.  ) lagert  in  Duisburg. 

MK  W 396.  1 Korb  Materialwaaren  (52  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

MK  1371.  1 Kiste  Blechwaaren  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M E 627.  1 Ballen  Leineu  (4t  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M W H 5.  1 Pack  Draht  lagert  im  Depot. 

M II  6.  1 Pack  Wachspapier  (48  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M.  1 Pack  Pappdeckel  (50  Pid.)  lagert  im  Depot. 

M 2312.  1 Kübel  Butter  lagert  in  Steinbeck. 

M 8024.  1 Fass  (354  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

M G 1079.  1 leere  Kiste  (9  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

M 5.  1 leere  Blechflasche  (272  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

M J 9363/6.  4 Fässer  (1334  Pfd.)  lagern  in  Barmen. 

M C 936.  1 Ballot  Pfeffer  (98  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

ME  20782.  1 Packet  leere  Säcke  (37  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

M 8460,  8462.  7384.  3 leere  Fässer  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein. 

M R 20.  1 Kiste  Weissblech  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

M S E 6092.  1 Ballot  Stricke  (210  Pfd ) lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 
M G.  1 Fass  Oel  (485  Pfd.)  lagert  in  Milspe 
M & W 2677.  2 leere  Kisten  lagern  in  Hagen. 

4.  1 Fass  Petroleum  lagert  in  Solingen. 

M 995.  1 Ballot  (45  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal. 

M N 4.  1 leere  lüste  (58  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

M 3076.  1 Kiste  Kurzwaaren  (22  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

M 538.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

M.  1 Fass  (Ohm)  Fegesalz  (135  Pfd.)  lagert  in  Hattingen. 

M S 752.  1 Kiste  (212  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein  (Eilgut). 

N IC  13525.  1 Kiste  Seife  (22  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

N 10.  1 Bund  Eisen  (40  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

N 4/5.  2 leere  Fässer  (31  Pfd.)  lagern  in  Crefeld. 

N G S 550.  1 Kiste  (80  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

N 14.  1 leerer  Korb  lagert  in  Aachen  M. 

N B 1518.  1 Ballot  Packleinen  lagert  in  Aachen  M. 

N 2057.  1 Ballot  (57  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  (Eilgut). 

0 B 3.  1 Ballot  Lumpen  (86  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

0 0.  1 Knierohr  (7  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

0 U 2313.  1 Kübel  Käse  lagert  in  Steinbeck. 

0 L 4 1 Pack  Säcke  (28  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

0 7750/2.  3 Ballot  Speck  (512  Pfd.)  lagern  in  Homberg. 

0 955.  1 Korb  Eisenwaaren  (110  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

0 S 5057.  1 Kiste  lagert  in  Holzwickede. 

{ 0 507.  1 Packet  Springfedern  lagert  in  Aachen  M. 

0 S 4018.  1 Kiste  (130  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

P T 10.  1 Fass  Schwefel  (349  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P C 650.  1 Sack  Korke  (26  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

PSC  1020.  1 Pack  Strohpapier  (19  Pfd.)  lagert  im  Depot, 
i PW.  1 Korb  Flaschen  (110  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P S 103/3, 10.  2 Pack  Kohllöffel  (49  Pfd ) lagern  im  Depot. 

PME  627.  1 Ballot  Leinen  (25  Pfd.i  lagert  im  Depot. 

P 746.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

P 117.  1 Ballot  Kuhhaare  (230  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

P 3.  4 Pack  Strohdeckel  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein. 

PWB  7154.  1 Ballot  lagert  in  Holzwickede. 

PMC  100.  1 Kiste  baumw.  Waaren  lagert  in  Aachen  M. 

P M 315.  2 leere  Fässer  (40  Pfd.)  lagern  in  Letmathe. 

P WB  7145.  1 Ballot  baumw.  Waaren  (153  Pfd.)  lagert  in  Erkelenz. 

. P 1085.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

I Q&E  374,  1 Pack  Papier  (62  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Q.  2 Ofenröhren  (22  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

I Q 104.  1 Pack  Eisendraht  (95  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Q 388.  1 Kupferdraht  (68  Pfd.)  lagert  in  Altena. 

R G 290.  1 Korb  Eisenwaaren  (150  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
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R C 5.  1 Kiste  Leuchter  (6  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Rqs.  E K 6.  1 Ballot  Putzwolle  (98  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

ELI.  1 Pack  Papier  (100  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R H 1404.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (65  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R S 4554.  1 Harrass  Hohlglas  (110  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R 6.  8 Pack  Papier  (400  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

R L 20/22.  3 Pack  Papier  (268  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

RE.  1 Ballot  Farbstoff  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R J 8530.  1 Kiste  leere  Kisten  (115  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

RI.  1 Platte  Guss  (7  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R.  7 leere  Häringsfässer  (157  Pfd.)  lagern  in  Dülken. 

R & S 3329.  1 leere  Kiste  (10 Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein  (Eilgut-E.). 
R & C 284.  1 Kiste  Cigarren  (67  Pfd.)  lagert  in  Schwerte. 

R.  3 Pack  Zinkrohr  lagern  in  Neuss. 

R L 1374.  1 Korb  lagert  in  Holzwickede.  - 
R C 440/2.  3 Pack  Papier  lagern  in  Solingen. 

R P 455.  1 Kiste  i30  Pfd.  i lagert  in  Bochum. 

R S 663.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

R 10.  2 Garderobenhalter  lagern  in  Witten. 

R 9.  2 Stück  Packleinen  (96  Pfd.)  lagern  in  Yiersen. 

R C 1/2.  2 Kisten  (98  Pfd.)  lagern  in  Viersen. 

R B 6947.  1 Ballot  Holzschuhe  (17  Pfd.)  lagert  in  Viersen. 

R.  1 Zinkrohr  (10  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

R C 306.  1 Ballen  lagert  in  Dortmund. 

R H B 3963.  1 leeres  Fass  lagert  in  Dortmund. 

R VN  532.  1 leeres  Ballot  (42  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

R.  2 leere  Fässer  (157  Pfd.)  lagern  in  Dülken. 

R S 2463.  1 Korb  Hohlglas  lagert  in  Elberfeld  D. 

R C 4471.  1 Kiste  Glaswaaren  (66  Pfd.)  lagert  in  Steinheck. 

St.  2 Pflugschaare  (10  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

SH.  1 Kiste  Nägel  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S H.  25  gusseiserne  Rohre  lagern  im  Depot. 

S 8624.  1 Fass  Soda  (150  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S W 809/10.  2 Korbkinderwagen  lagern  im  Depot. 

S 167.  1 Ballot  Abfall  (128  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S R 2951.  2 Stück  Pflugschaare  (9  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

S.  25  Tafeln  Blech  (131  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

S 17.  1 Kiste  Kleidungsstücke  (104  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S 265/267.  3 Ballot  Packleinen  (180  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

S S 1089.  1 leere  Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

S 2221.  1 Ballot  Wollwaaren  (65  Pfd ) lagert  in  Bochum  (Eilg.-E.). 

S R 25.  1 Ballot  Säcke  lagert  in  Ruhrort. 

S T 2265.  1 Kiste  Wein  (296  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

S 3153.  1 Ballen  (201  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T. 

S E 2167.  1 Ballen  (83  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T. 

S 233.  1 Ballen  Garn  (19  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

S 1102.  1 Fass  Seife  (57  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

S 997.  1 Ballot  Wollwaaren  lagert  in  Aachen  M. 

S 200.  1 Ballot  Lumpen  lagert  in  Aachen  M. 

S 1652.  1 Ballot  Packleinen  lagert  in  Aachen  M. 

SW.  6 Tafeln  Zink  (112  Pfd.)  lagern  in  Creuzthal. 

S 2960.  1 Fass  Kraut  (260  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal. 

S 17.  1 Pack  Papier  (25  Pfd.)  lagert  in  Solingen. 

S 660.  1 Fass  Wein  (190  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

S S 756.  1 Fass  lagert  in  Hagen. 

S S 6593/4.  2 Fässer  Sprit  lagern  in  Barmen-Rittershausen. 

S 7.  1 leeres  Fass  (70  Pfd.)  lagert  in  Barmen- Rittershausen. 

S.  7 Stück  Zinkplatten  (105  Pfd.)  lagern  in  Remscheid. 

S R 6488.  1 Kiste  (35  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

S.  1 Stück  Eisen  (5  Pfd.)  lagert  in  Homberg. 

S 663.  1 Sack  Colonial-Waaren  (28  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

S 637.  1 Sack  Bohnen  (212  Pfd.)  lagert  in  Mühlheim  a/Rh. 

S H C 1.  1 Pack  Draht  (50  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

S W 925.  1 Kiste  leere  Flaschen  (95  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

S W 926.  1 Kiste  leere  Flaschen  (75  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

S B 690.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  (Eilgut-E.). 

S.  1 eiserne  Löwenklaue  (2  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

S K 1/2.  2 Ballot  leere  Säcke  (105  Pfd.)  lagern  in  Barmen. 

S 8.  1 leeres  Tönnchen  (3  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

S 10.  1 leere  Kiste  (37  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

S 120.  1 Pack  leere  Kübel  (36  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

S 1659.  1 Pack  leere  Kübel  (55  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

S.  1 eisernes  Rohr  (90  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

S 106.  2 Packet  Papier  lagern  in  Essen. 

S P 309.  1 Ballot  lagert  in  Essen. 

S 65.  1 Pack  Papier  (45  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

S.  1 eiserner  Aschenkasten  (5  Pfd.)  lagert  in  Hoerde. 

S 3406.  1 Gartentisch  (110  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

S 1741.  1 Ballot  Leinen  (30  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

S E 921.  1 Ballot  (56  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

S.  1 Rolle  Blei  ; 1 65  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

S B 772.  1 Ballot  lagert  in  Steinbeck. 

T 62.  1 Fass  Soda  (584  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

T.  1 Collo  Maschinentheile  (58  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

T 658.  1 Kiste  Bibeln  (200  Pfd.)  lagert  im  Depot, 
pg  1 Sack  Curcumo  (70  Pfd.)  lagert  im  Depot. 


T W 625.  1 leere  Kiste  lagert  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

T.  2 leere  Körbe  lagern  in  Neuss. 

T 1/6.  6 Flaschen  Säure  lagern  in  Aachen  M. 

T 1724/5.  2 Körbe  Packleinen  lagern  in  Aachen  M. 

T H 4.  1 Ballot  Säcke  lagert  in  Holzwickede. 

3T6  3T8.  3 Fässer  Asphalt  (57  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

T S 203.  1 Rolle  Papier  lagert  in  Bochum. 

T R 1379a.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

T 3.  1 Pack  Bretter  (95  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

T C 4.  1 Fass  Petroleum  (326  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

T S 875.  1 Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

T 1079.  1 Kiste  Schirme  lagert  in  Steinbech. 

U 1/2.  2 Pack  Schreibpapier  lagern  im  Depot. 

V.  1 Pack  Papier  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

V C 751.  1 Kiste  Wurst  (607*  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

V S 1016.  1 emballirtes  Fass  Wein  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

V B 691.  1 Kiste  Blechwaaren  (52  Pfd.)  lagert  in  Werl. 

V C 7960.  1 Sack  Leim  (28  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

V M 1698.  1 Kiste  (65  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

W AH  124.  1 Fass  Mennig  (262  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W.  1 Feuertopf  (14  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W A 2112.  1 Kiste  Wollwaaren  (230  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W.  1 Röster  (4  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W R 3657.  1 Kiste  Wichse  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W D.  1 Partie  Bandeisen  (2430  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W J 1.  1 Kiste  Gusswaaren  (37  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

WM  S 209.  1 Kiste  Modelle  (102  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W P.  1 Pack  Drahtwaaren  (7  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W B 17.  1 Sack  Schusterwaaren  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W K 80.  1 Pferdedecke  (3  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W S 5470.  1 Sack  Schwamm  (13  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 3389.  1 Sack  Saamen  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 10.  1 Korb  Blechwaaren  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W N 23.  1 Kistchen  Eisenwaaren  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 499.  1 Kistchen  Zucker  (33  Pfd.)  lagert  im  Depot.' 

W T 159.  1 leere  V2  Ohm  (27  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

W 14.  3 leere  Fässer  lagern  in  Duisburg. 

W K 46.  1 Korb  Droguen  lagert  in  Leichlingen. 

W 334.  1 Ballot  Wollwaaren  (48  Pfd.)  lagert  in  Neheim-Hüsten. 

W 5.  1 Bund,  2 Gasrohre  (40  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

W B 858.  1 Kiste  (46  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

W R 70.  1 Korb  Eisenwaaren  (315  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

WK  8189.  1 Tonne  Häringe  lagert  in  Aachen  M. 

W T.  1 Pack  Körbe  lagert  in  Aachen  M. 

WB.  10  Gebund  Seegras  lagern  in  Holzwickede. 

WB  168.  1 Ballot  Leder  lagert  in  Holzwickede. 

W B 42.  1 Pack  Kohlenlöffel  (24  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

W 38.  1 Pflugschaar  (4  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

W G 737.  1 Kiste  Kurzwaaren  (250  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

WB  R 1310.  1 Kistchen  Eisenwaaren  lagert  in  Mülheim  a.  Rh. 

W P 2233.  1 Fass  Wein  (88  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rh. 

W K.  8953.  1 Fass  Wein  (345  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

W S S C 10.  1 Ballot  Reis  (217  Pfd.)  lagert  in  Langenberg. 

W D 1376, 1432.  2 leere  Fässer  (55  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf  (Eilg.-E.). 
W S 480.  1 Ballot  Wollwaaren  (20  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  (Eilg.-E.). 
W 2212.  1 Ballot  Twist  lagert  in  Barmen. 

W V 542.  1 leeres  Fass  lagert  in  Lennep. 

WS.  1 Pack  Hammelfelle  (50  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

W J.  1 Bürde  Eisen  (151  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

W C 2155.  1 leere  Kiste  (96  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

W.  8 Pack  Papier  lagern  in  Essen. 

W K 413.  1 Korb  lagert  in  Essen. 

W R 836,  839.  2 Körbe  lagern  in  Essen. 

W S 4439/40.  2 Fässer  lagern  in  Essen. 

W S 4.  1 Sack  lagert  in  Essen. 

W 535.  1 Kiste  Leinengarn  (100  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

W.  2 leere  Seifentonnen  (50  Pfd.)  lagern  in  Hoerde. 

W 1155.  1 Ballen  (40  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

W B 1324.  1 Korb  Tabak  (97  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

X.  2 Eisenplatten  (74  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

XI.  1 Sack  Bettzeug  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Z.  2 Stäbe  Eisen  (108  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

Z S 832.  1 Ballen  lagert  in  Essen. 

3138.  1 Kiste  Feuerzeug  (824Pfd.)  lagert  im  Depot. 


/X  227- 

2617. 


1 Kiste  Eisenwaaren  (29  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
1 Kiste  Papier  (136  Pfd.)  lagert  im  Depot. 


27.  3 Ballot  Baumwolle  (979  Pfd.)  lagern  im  Depot. 


638. 


1 Ballen  Nessel  (39  Pfd.)  lagert  im  Depot. 


1 Kiste  Flaschenzüge  (182  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
1 Kiste  Droguen  (64  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
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4.  1 Pack  Tafeln  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

127.  1 Pack  Eisenwaaren  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

4215.  1 Ballot  Tuch  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1799.  1 Sack  isländisches  Moos  (5  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

851.  1 Ballot  Leinen  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

3ZK  1 Block  Zink  (65  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

8024.  1 Kiste  (56  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

40.  1 Fass  Corinthen  (200  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

4726.  1 Ballen  (18  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

^^34.  1 Fass  Corinthen  (200  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

809.  1 Ballen  (132  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

637.  1 Ballen  (60  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 

6139.  1 Kiste  lagert  in  Elberfeld  D. 

5032  1 Ballot  Tuch  (27  Pfd.)  lagert  in  Elberfeld  D. 

6522.  1 Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 
ygv913.  1 Ballen  (176  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

/V  968.  1 Ballen  (34  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 
fjP)  711/3.  3 Kisten  Mühlenfabrikate  (89  Pfd.)  lagern  in  Barmen. 
/\^  6608.  1 Korb  Liqueur  (30  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 
10256.  1 Fass  Wein  (150  Pfd.)  lagert  in  Schwerte. 

^£6709.  1 Kiste  lagert  in  Holzwickede. 

/jp\  1703.  1 leeres  Ohmfass  (58  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

71 371.  1 Korb  Wein  (150  Pfd.)  lagert  in  Schwerte. 

618.  1 Ballen  (28  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 


'///.  5 Eisenstangen  (131  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

800.  1 Kiste  Watten  (27  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

74.  1 Kiste  Glas  (177  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1438.  1 Kübel  Pech  (577  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

4113.  1 Kiste  Glaswaaren  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
588.  1 Sack  Farbwaaren  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
^^1174.  1 Ballot  Dividivi  (100  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
^N^2571.  1 Kiste  Kurzwaaren  (38  Pfd.)  lagert  in  Steinbeck. 
7^6099.  1 Kiste  (120  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

^7  3118.  1 Kiste  (73  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

4319.  1 Kiste  Porzellan  (83  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

ZfS  1769.  1 Beutel  Kräuter  (5  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald. 

4310.  1 Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

A 3430.  1 Ballot  Bettfedern  (28  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

A.  1 leeres  Fass  lagert  in  Neuss.' 

A 1409.  1 leere  Kiste  (62  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

A 11 926.  1 Ballot  Bettfedern  (103  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 
Oschatz,  Berke.  1 Pack  Säcke  (120  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
Kruckenhof.  1 Pack  Säcke  (74  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A.  Deilig.  1 Pack  Säcke  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

0.  Mostert.  1 Pack  Säcke  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot. 


J.  G.  Holt/,.  1 Pack  Säcke  (7  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Oschatz,  Berka,  3375.  1 Pack  Säcke  (60  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

C.  Schulze.  1 Pack  Säcke  (125  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

P.  Heukels.  1 Sack  Weizenmehl  lagert  in  Lennep 

Lomme  & Stolp  382.  1 Fass  Harzfarbe  (115  Phi)  lagert  in  Barmen. 

Gebr.  B.  2153.  1 leeres  Fass  lagert  in  Holzwick&le. 

Jules  Carions  ä Mouscron,  Willi.  Deströ,  Düsseldorf.  1 Fass  Schmiere 
lagert  in  Barmen. 

Stöcker  & Meyer  120  1 Decke  lagert  in  Neuss. 

J.  Rüdder  522.  1 leeres  Fass  (53  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

S.  Koehler  Frkfrt.  a/Od.  1 Sack  Weizen  lagert  in  Aachen  T. 

Winters  179.  1 Decke  lagert  in  Steele. 

Jac.  Stoll.  1 Kiste  Kleider  (52  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

K.  Nevies.  1 Ofenuntertheil  lagert  in  Oberhauseu. 

No  2852.  1 Ballot  Caffee  (150  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  4.  27  eiserne  Flanschen  (378  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

No.  4.  18  eiserne  Röhren  (720  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

No.  2526.  1 Kiste  Papier  (135  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  3.  1 Fass  lagert  in  Essen. 

No.  10.  1 grosser  Sack  lagert  in  Hamm. 

No.  299.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

No.  2.  2 Cll.  Fournaise  (102  Pfd.)  lagern  in  Breyell. 

No.  4.  1 Sack  Graupen  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

No.  6.  1 Bund  Werggarn  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

No.  4721.  1 Kiste  Tinte  (35  Pfd.)  lagert  in  Neviges. 

No.  1584.  1 leeres  Fass  (62  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

No.  1.  2 Stangen  Stahl  (24  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

No.  148.  1 Ballot  Putzwolle  (145  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

No.  881.  1 Fass  Petroleum  (352  Pfd  ) lagert  in  Haspe. 

1  Korb  Eisenwaaren  (200  Pfd ) lagert  im  Depot. 

I  Fass  Farbwaaren  (600  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

1  Korb  Schrauben  (185  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1  Tonne  Cement  (395  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 Parthie  Draht  (1950  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 rundes  Eisen  (1200  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 Partie  Roststäbe  (2000  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

30  Tafeln  Sturz  lagern  im  Depot. 

1 Kiste  Hausgeräthe  (93  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 Koffer  Kleider  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

10  leinene  Decken  lagern  im  Depot. 

2 Bund  Seegras  (100  Pfd).  lagern  im  Depot. 

1 Kiste  Werkzeug  (56  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 Collo  Maschinenteil  (37  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 Winkeleisen  (115  Pfd.)  lagert  im"  Depot. 

2 Tragkiepen  (18  Pfd  ) lagern  in  Elkerfeld  D. 

1 Kiste  Cigarren  (18  Pfd.)  lagert  in  Iloerde. 

3 Stück  Flacheisen  (204  Pfd.)  lagern  in  Essen. 

8 Stück  Winkeleisen  (113  Pfd.)  lagern  in  Essen. 

1 Kübel  mit  Deckel  (25  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

1 Stab  Eisen  (17  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

8 Stück  Holzschuhe  lagern  in  Hamm. 

1 Stange  Rundeisen  (250  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

1 Stange  □ Eisen  (300  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

3 leere  Körbe  lagern  in  Lennep. 

1 Fass  Sardellen  (10  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

4 Stangen  Eisen  (50  Pfd.)  lagern  in  Lennep. 

2 Stück  Sandstein  lagern  in  Dortmund. 

23  Stück  Farbhölzer  (631  Pfd.)  lagern  in  Schwelm. 

1 Pack  Eisenwaaren  (2  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

1 Fässchen  Schwärze  (22  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

6 Paar  Kinderholzschuhe  (2  Pfd.)  lagern  in  Barmen. 

1 Collo,  2 Ofenröhren,  (37  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

2 Pack  Säcke  (150  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf  (Eilgt.-E.). 

1 Pack  hölzerne  Bettstellen  (40  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald. 

8 Stück  Weichenhölzer  lagern  in  Langenberg. 

4  Stück  Hölzer  lagern  in  Langenberg. 

1 Stange  Eisen  (15  Pfd.)  lagert  in  Werl. 

1 alte  Kalkdecke  (30  Pfd.)  lagert  in  Hochdahl. 

4 Feuertöpfe  (120  Pfd.)  lagern  in  Geilenkirchen. 

1 Rohr,  2‘  lang  (11  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

1 Parthie  Rosterstäbe  (1594  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

1 Korb  leere  Flaschen  (80  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

1 Eisenplatte  (55  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

1 Fass  Talg  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

3 Pack, Strohmesser  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein.“ 

10  einzelne  Strohmesser  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein. 

1 Bürde  Stahl  (152  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

1 Korb  Eisenwaaren  (97  Pfd.)  lagert  in  Mülheim!  a.  Rhein, 
i 1 Fass  Thran  (1040  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

2 Gebund  Weiden  (64  Pfd.)  lagern  in  Homberg. 

1 Sack  Erbsen  (200  Pfd.)  lagert  in  Remscheid.« 

1 Sack  Bohnen  (200  Pfd. ) lagert  in  Remscheid. 

6 Bürden  Stahl  lagern  in  Hagen. 

3 Pack  eiserne  Platten  (60  Pfd.)  lagern  in  Hagen. 

12  Dachfenster  lagern  in  Bochum. 

1 Tisch  (18  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

2 Sack  Kleien  (100  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 
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1 Stange  Rundeisen  (10  Pfd ) lagert  in  Bochum. 

1 Stange  Flacheisen  (31  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

1 Collo  Holzmodell  (29  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

1 hölzerner  Ofenuntersatz  mit  Aschkasten  lagert  in  Bochum. 

• 3 alte  Sensen  lagern  in  Solingen. 

13  Schüppenblätter  lagern  in  Solingen. 

1 Sack  Hafer  lagert  in  Neuss. 

1 Korb  Fläschchen  (41  Pfd.)  lagert  in  Kupferdreh. 

1 Bund  Seegras  (50  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

1 Rohrsessel  (7  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

1 Kiste  Kreide  (87  Pfd.)  lagert  in  Duisburg.  . 

1 eiserne  Platte  (25  Pfd.)  lagert  in  Duisburg. 

1 Commode  (60  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  (Eilg.-E.), 
i Vs  Ohm  Oel  (160  Pfd.)  lagert  in  Altena. 

1 Schiebkarre  (80  Pfd.)  lagert  in  Steele. 

3 Kohlenkasten  (26  Pfd.)  lageru  in  Steele. 

1 Korb  und  1 .Beutel  Hefe  (100  Pfd.)  lagern  in  Aachen  T. 

2 Pack  leere  Säcke,  10  Holzschragen,  4 Colli  Bretter  lagern  in  Aachen  T.j 
2 Bund  Alpengras  lagern  in  Haspe. 

1 Bund  Wasserleitungsrohr  (164  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

1 Stange  und  1 Bürde  Nageleisen  (600  Pfd.)  lagern  in  Langendreer. 

1 Krümmerrohr  (16  Pfd.)  lagert  in  Langendreer. 

Berlin-Anhaltische  Eisenbahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  pro  September  er. 

R K 2767.  1 Kiste,  1 leerer  Sack  (4  Pfd.)  lagert  in  Berlin  [Güter  - 
Empfangs-Expedition]  seit  September  1871. 

T G 5093.  1 Ballen  lagert  in  Berlin  [Güter-Versand-Expedition], 

B B 1960.  1 Kiste  lagert  in  Berlin  [Güter-Versand-Expedition]. 

K 2.  1 Koffer  lagert  in  Berlin  [Güter-Versand-Expedition], 

Leipzig  - Berlin  222.  1 Kiste  Bücher  und  Wäsche  (165  Pfd.)  lagert 
in  Berlin  [Gepäck-Expedition]  seit  9.  Januar  1871. 

Kurz  23255,  21652,  6766,  26634,  22361,  21449,  20727,  13623,  20498, 
23631.  10  leere  Fässer  (473  Pfd.)  von  Berlin  lagern  in  Leipzig 
seit  23.  September  1871. 

W G.  1 leeres  Milchfass  von  Berlin  lagert  in  Ludwigsfelde  seit  21. 
September  1871. 

Nachweisung 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 
lagernde  Güter  und  Gepäckstücke  der  Berlin-Potsdam-Magde- 
burger  Stationen  pro  September  1871. 

V H & F 885.  1 Ballen  Wolle  (2  Ctr.  32  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  seit 
Dec.  1870.  Nach  Verviers  gehörig  und  dorthin  zurückgesandt. 

0 B 3131/2.  2 Körbe  (3  Ctr.  62  Pfd.)  lagerten  in  Berlin  [Eilgut]  seit 

December  1870.  Auf  Requisition  der  Expedition  Deutz  nach  dort 
gesandt. 

1 altes  Tau  lagerte  in  Magdeburg  seit  Mai  1871. 

R 334.  1 Kiste  Weissblech  (1  Ctr.  19  Pfd.)  lagerte  in  Magdeburg  seit 
Juli  1871.  Gehört  nach  hier  und  ist  hierher  gesandt  und  aus- 
geliefert. 

K.  1 Ballen  (1  Ctr.  8 Pfd.)  lagerte  in  Magdeburg  seit  1871.  Der 
Magdeb.-Halberst.  Bahn  als  ihr  gehörig  überwiesen. 

Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn. 

September  1871. 

L St  Wollmann  Magdeburg.  8 Pack  Säcke  (4  Ctr.  31  Pfd.) 

*'^^2879.  1 leeres  Fass  (2  Ctr.) 
w 

L R 7814/23.  10  Körbe  Wein  (21  Ctr.  68  Pfd.) 

L B 638.  1 Kiste  Wein  (37  Pfd.) 

Verzeichniss 

der  im  Monate^October  c.  auf  den  Braunschweigischen  Eisen- 
bahnstationen überzählig  Vorgefundenen  Güter. 
Güterexpedtion. 

Ml.  1 Sack  leere  Säcke  (45  Pfd.). 

927.  1 Ballen  anscheinend  Manufacturwaaren  (37  Pfd.). 

B.  1 Collo  Ofenringe  (22  Pfd.). 

G.  H.  Meyring.  1 Rolle  Leder  (31  Pfd.). 

Brüdergemeinde  Neuwied.  1 Pack  leere  Säcke  (57  Pfd.). 

B R E 4834.  1 Fass  anscheinend  Bier  oder  Wein  (12  Pfd.). 

S B 282.  1 leeres  Fass  (33  Pfd.). 

Actien  B B R Detmold  94/404,  853/940, 1120/2039, 2051/2169,  2210/2240 
10  leere  Fässer. 

1 Schürze  von  greisem  Leinen. 

^2-  1 eiserner  Winkel  (5  Pfd.). 

Station  Schöppenstedt. 

1 offener  Kasten  zum  Ausschütten,  anscheinend  zu  einer  Dreschma- 
schine gehörend. 

1 halbe  Bank. 

Station  Oschersleb en. 

1 Tau  ohne  Ende  zum  Aufwinden  von  Fässern, 


lagern  in 
Berlin 
seit 

16.  Sep- 
tember. 


Station  Bör  ssum. 

CF.  1 Pflugscbaar  (5  Pfd.). 

Station  Holzminden. 

L B & W 342  und  346.  2 Ballen  (Inh.  unbek.,  48  Pfd  resp.  146  Pfd.). 
L S 144.  1 leere  Kiste  (37  Pfd.). 

C N 751.  1 Tonne  (Inh.  unbek.,  92  Pfd.). 

B.  2 eiserne  Töpfe  (17  Pfd.). 

Breslau-Schweidnitz-FrCiburger  Eisenbahn. 

Pro  Monat  October  1871. 

Y 1 Collo  eis.  Maschinentheil  nebst  1 Päckchen  Schrauben  (10 
Form  Pfd.)  lagert  in  Glogau. 

Grossherzogliche  Friedrich-Franz  Eisenbahnen. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  pro  October  1871. 
roth.  1 Stange  Eisen  (27  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

1 Tasche  mit  ord.  Wäche  (19  Pfd.)  lagert  in  Güstrow. 

1 Brechstange  (6  Pfd.)  lagert  in  Rostock. 

8 Privat-Rungen  lagern  in  Blankenberg. 

1 eis.  Wagenbuchse  (3  Pfd.)  lagert  in  Teterow. 

L A 927.  1 Ballen  (39  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

1 Collo  Budenstangen  lagert  in  Bützow, 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Halle-Casseler  Eisenbahn 
überzähligen  Güter. 

— 6 Blöcke  Messing  (49  Pfd.)  lagern  in  Sangerhausen. 

346.  1 Kiste  (67  Pfd.,.  Inhalt  unbek.)  lagert  in  Heiligenstadt 
X X seit  5.  November  er. 

A.p.  Kaiser  Ferdinands-  und  Wlähr.-Schles.lVordbalm. 

Monat  October  1871. 

P C 

0 2.  1 Kiste  Effecten  (51  Pfd.)  von  Radymno  lagert  in  Krakau  seit 
b 18.  Juli. 

^jP.  2 leere  Kisten  (230  Pfd.)  von  Zauchtl  lagern  in  Prerau  seit  22. 

Juni.  Alter  Anklebezettel:  Bisenz-Wien. 

1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  von  Scontrirung  lagert  in  Troppau  seit  12.  Octbr. 
1 gelber  Koffer  (Inhalt  unbekannt,  131  Pfd.)  lagert  in  Prerau  seit  23. 
October.  Anklebzettel:  Wien-Krakau-Przemysl-Prag. 

K.  k.  priv.  Kaiserin  Elisabeth-Bahn.  30.  September  1871. 
L D S.  15  Fässer  Viteriol  (1770  Pfd.)  von  Passau  lagern  in  Wien 
seit  27.  Juni. 

S K 8309.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  384  Pfd.)  von  Nürnberg  lagert 
in  Passau  seit  24.  Juli. 

o p F 7196.  1 Fass  Gummi  assae  foeditae  (66  Pfd.)  vom  Zollmagazin 
lagert  in  Passau  seit  15.  September. 

Müller  & Sohn.  3 Pack  Säcke  (154  Pfd.)  vom  Zollmagazin  lagern  in 
Passau  seit  15.  September. 


(86  Pfd.) 


lagern  in  Borbeck  seit  4.  Octbr.  1871. 


Verzeichniss 

der  aus  dem  Monate  October  1871  auf  Stationen  der  Köln-Dfin- 
dener  Eisenbahn  herrenlos  lagernden  Güter. 

1 Collo  Shirting  (8  Pfd.)  lagert  in  Kirchen  seit  18.  September  1871. 

K.  1 Ofenrohr  (2  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  2.  October  1871. 

1 Pack  Budengestell  (71  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  3.  October  1871. 
W 668.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (377  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen 
seit  3.  October  1871. 

C B 2963.  1 Korb  leer  (7  Pfd.)  lagert  in  Minden  seit  3.  October  1871. 
1 Pack  Latten  (72  Pfd.) 

1 Pack  Bretter  (108  Pfd.) 

A 1/5.  5 Holzböcke) 

2 Holzböcke  I 

J M 4.  1 Decke 
D Z S.  1 Decke 
1 Deck©  J 

E.  2 Bund  Eisen  (120  Pfd.)  lagern  in  Essen  St.  B.  seit  4.  Octbr.  1871. 
L N 7561/2.  2 Fässchen  (55  Pfd.)  lagern  in  Dortmund  seit  4.  Octo- 
ber 1871. 

V 2391. 1 1 Fass  Liqueur  (82  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  5.  Octbr.  1871. 
L M 111.  1 Korb  leer  (8  Pfd.)  lagert  in  Minden  seit  5.  October  1871 
J P A 957/8.  2 Kisten  Seife  (440  Pfd.)  lagern  in  Minden  seit  7.  Octo- 
ber 1871. 

P S 6.  1 Pack  Körbe  (11  Pfd.)  lagern  in  Deutz  seit  7.  October  1871. 
MK  876.  1 Fass  Wein  (92  Pfd.)  lagert  in  Hamm  seit  10.  October  1 871 . 
W 23.  1 Sack  Spunde  (89  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  11.  Oct.  1871. 
F S 1.  1 Kiste  Weissblech  (144  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  11.  Oc- 
tober 1871. 

P C 1614.  1 Bürde  Stahl  (103  Pfd.)  lagert  in  Ahlen  seit  11.  Oct.  1871. 
HD  84.  1 Ballen  Reis  (203  Pfd.)  lagert  in  Sterkrade  seit  11.  Oct.  1871. 
J 9.  1 Aehsenschenkel  (20  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  11.  Octo- 
ber 1871. 

B R 5821/2.  2 Nähmaschinen  (178  Pfd.)  lagern  in  Deutzerfeld  seit 
11.  October  1871. 

R C 520.  1 Kiste  Eisenwaaren  (373  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit 
11.  October  1871. 

F B 478.  1 Kiste  Leinen  (472  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  11.  Octo- 
ber 1871. 
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J S 4734/6.  1 Ballen  Leineü  (162  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  11. 
October  1871. 

1940.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  11.  Octbr.  1871. 
F L W 737.  1 leere  Kiste  (19  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  11.  Octo- 
J C 6322.  1 leere  Kiste  (52  Pfd.)  lagert  iü  Deutzerfeld  seit  11.  Octo- 
ber 1871. 

H.  25  Pack  Holzschuhe  (450  Pfd.)  lagern  in  DeUtz  seit  11.  Oct.  1871. 
JH  K 763.  1 Pack  leere  Körbe  (15  Pfd.)  lagern  in  Deutzerfeld  seit 
14.  October  1871. 

1  neue  hölzerne  Treppe  (42  Pfd.)  lagert  in  Borbeck  seit  14  Ocf.  1871. 
Q 4416.  1 leerer  Kübel  (12  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  15.  October  1871. 
A B 115 


u q 1 Kiste  Anstreicher-Geräthschaften  (85  Pfd.)  lagert  in 


Wetzlar  seit  16.  October  1871. 

W.  1 Eisenrohr) 

1 Unterkasten  [ (40  Pfd.)  lagern  in  Dortmund  seit  17.  October  1871. 

1 Rost  ) 

P M 4590.  1 Korb  Flaschen  (22  Pfd.)  lagert  in  Osnabrück  seit  18.  Oc- 
tober 1871. 

A M 361.  IFass  Petroleum  (311  Pfd.)  lagert  in  Dillenburg  seit  18. 
October  1871. 

G R 1603.  1 Kiste  leer  (20  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  18.  Oct.  71. 
Conrad  Giessler,  Dillenburg  325.  1 Koffer  Effecten  (60  Pfd.)  lagert  in 
Wetzlar  Gep, -Exp.  seit  20.  October  1871. 

4 Stück  Kalkeimer  (230  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf  seit  20.  Oct.  1871. 

B L 796.  1 Fass  Eier  (88  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  20.  Oct.  1871. 

M S.  C 11.  1 Kiste  Streichhölzer  (170  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit 
20.  October  1871. 

A M 575/8.  4 Stück  Steine  (227  Pfd.)  lagern1,  in  Betzdorf  seit  20.  Oc- 
tober 1871. 

2 leere  Kübel  (25  Pfd.)  lagern  in  A.-Essen  seit  21.  October  1871. 

MH.  66  gusseiserne  Schiebethüren  (198  Pfd.)  lagern  in  Deutz  seit  21. 
October  1871. 

H K 8131.  1 Ballen  Taback  (116  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  21.  Oct.  71. 
H R 27.  1 Kiste  geschliffene  Gläser  (44  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  21. 
Octoaer  1871. 

A.  1 Pack  Eisenwaaren  (23  Pfd.)  lagert  in  Giessen ' seit  21.  Octbr.  71. 
K C 467.  1 Korb  Eisenwaaren  (297  Pfd.)  lagert  in  Giessen  seit  21. 
October  1871. 

C M.  1 leerer  Korb  (5  Pfd.)  lagert  in  Dillenburg  seit  21.  October  1871. 
H B 4224.  1 Kiste  Käse  (47  Pfd.)  lagert  in  Wetzlar  seit  21.  Octbr.  71. 
F B 2323.  1 leere  Kiste  (14  Pfd.)  lagert  in  Minden  seit  21.  October  71. 
F 2.  1 leere  Korbflasche  (26  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  25.  Oc- 
tober 1871. 


1 Stange  Eisenrohr  (15  Pfd.)  lagert  in  Rehme  seit  25.  October  1871. 

G K 415.  2 Pflugschaaren  (14  Pfd.)  lagern  in  Giessen  seit  25.  Oct.  71. 


1 Stab  Eisen  (18  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  25.  October  1871. 

19  Stangen  Messing  (243  Pfd.)  lagern  in  Deutz  seit  26.  October  1871.’ 
HB  2427.  1 Ballen  Wolle  (264  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  26 
October  1871. 

1 tannene  Bohle  lagert  in  Ehringshausen  seit  27.  October  1871. 

C F B 1517,  4107.  2 leinene  Decken  lagern  in  A.-Essen  seit 27.  Oct.  71. 
Mons.  F.  Guler  Düsseldorf.  1 Pack  Kniefelle  (44  Pfd.)  lagert  in  Düs- 
seldorf seit  27.  October  1871. 

N D H 9669.  1 Kiste  Feuerzeuge  (40  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen 
seit  27.  October  1871. 

EG.  6 Tafeln  Zink  (90  Pfd.)  lagern  in  Giessen  seit  27.  October  1871. 
9364.  1 Kiste  Mäntel  (61  Pfd.)  lagert  in  Osnabrück  s.  29.  Oct.  71. 

H 5.  1 Kiste  leere  Flaschen  (140  Pfd.)  lagert  in  Gelsenkirchen  seit 
29  October  1871. 

1 Bloc  k Asphalt  (50  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  29.  October  1871. 

W B 13639.  1 Kistb  Blumen  (48  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  seit  29.  Oc- 
ber  1871. 

M 7.  1 leeres  Fass  (26  Pfd.)  lagert  in  Troisdorf  seit  30.  October  1871. 
A D 472/4.  3 leere  Fässer  (133  Pfd.)  lagern  in  Troisdorf  seit  30.  Oc- 
tober 1871. 

N H 918.  2 Colli  Guss  (29  Pfd.)  lagern  in  Deutz  seit  30.  October  1871. 
G D 8911.  1 Ballen  Leinen  (35  Pfd.)  lagert  in  Deutz  seit  30.  Oct  71. 

H 2.  1 Collo  Bettstelle  (34  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit  30.  Oct.  71. 
A W 6625.  1 Kiste  Spielwaaren  (123  Pfd.)  lagert  in  Deutzerfeld  seit 

30.  October  1871. 

S 13.  3 Gusstheile  (25  Pfd.)  lagern  in  Giessen  seit  30.  October  1871. 

4 Tafeln  Zinkblech  (912  Pfd.)  lagern  in  Camen  seit  31.  October  1871. 

F S S div.  Nrn.  6 Kisten  Bonbons  (239  Pfd.)  lagern  in  Emmerich  seit 

31.  October  1871.  ' / 

W V S 1264.  1 Verschlag  (58  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  31.  Oc- 
tober 1871. 

C H 956.  1 Kiste  Wein  und  Wurst  (68  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit 
31.  October  1871. 

I P 8326.  1 * 4 * * 1 Kiste  Früchte  (29  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  31.  Oc- 
tober 1,871. 

L W 172.  1 Kiste  Butter  (39  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  31.  Oct.  71. 
H 601.  1 Pack  leere  Körbe  (37  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  31.  Oc- 
tober 1871. 

C F C 825.  \ Verschlag  (31  Pfd.)  lagert  in  Emmerich  seit  31.  Oct.  71. 

Wegen  dter  herrenlosen  Güter  aus  früheren  Monaten  siehe  die 
Verzeichnisse  uerselben. 


Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  Leipzig-Dresdner  und  Cottbus-Gros- 
senhainer  Eisenbahn  überzählig  lagernden  Güter. 

G ^ 37.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  März  1870. 

No.  117.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.)  lagert  in  Leipzig’ seit 
25.  September  1870. 

H H 196.  1 Kiste  Eisenwaaren  (50  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  23.  Oc- 
tober 1870. 

3  Packt  Säcke  (113  Pfd.)  lagern  in  Leipzig  seit  November  1870. 

1 Packt  Säcke  (68  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  November  1870. 

C G F 35.  1 Ballot  Emballage  (36  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  No- 
vember 1870. 


1 Bund  Maurerrohr  lagert  in  Leipzig  seit  11.  Februar  1871. 

1 Sack,  1 Packt,  anscheinend  Kleider  1 (26  Pfd.)  lagern  in  Leipzig  seit 


1 Seitengewehr  f 25.  April  1871. 

1 Kiste  [ohne  Signum]  lagert  in  Leipzig  seit  12.  September  1871. 

R C 2922.  1 Ballen  (27  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  1.  October  1870 . 

B 7030.  1 Sack  Samen  (99  Pfd.)  von  Erfurt  lagert  in  Dresden  seit 
31.  October  1870. 

L G K 1.  1 Packt  Schiefertafeln  von  Leipzig  lagert  in  Dresden  seit 
20.  November  1870. 

M K 221  1 Kiste  (17  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dresden  seit  7.  De- 
cember  1870. 

C K 1077.  1 Ring  Draht  (25  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dresden  seit 
3.  Januar  1871. 

M S 2243.  1 Kiste  (52  Pfd.)  von  Bielefeld  lagert  in  Dresden  seit  26. 
Januar  1871. 

"7fr<  11019.  1 Fass  (121  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dresden  seit 
5.  April  1871. 

AB  & F 69.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  April  71. 
„Handelsmühle  Zöschen“  No.  660.  1 Sack  Graupen  (202  Pfd.)  von 
Leipzig  lagert  in  Dresden  seit  15.  Juni  1871. 

HL  4.  1 Kiste  (38  Pfd.)  von  Rittershausen  lagert  in  Dresden  seit 
20.  Juni  1871. 

H S 3400.  1 leeres  Fass  (52  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  Juni  1871. 

0 X V 49.  1 Stange  Stahl  (22  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  13.  Juli  71 . 
C F Weber.  1 Rolle  Dachpappe  (87  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dres- 
den seit  14.  Juli  1871. 

1 Signallaterne  ohne  Gestell  (11  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dresden 

seit  Juli  1871. 

C D Brülle  oder  B 2.  1 Packt  leere  Säcke  lagert  in  Dresden  seit 
13.  August  1871. 

H.  2 Colli  Eisentheile  (28  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit  August  1871. 

G S 16117.  1 Kiste  (42  Pfd.)  von  Elberfeld  lagert  in  Dresden  seit 
2.  September  1871. 

P H 3560.  1 Kiste  (182  Pfd.)  von  Elberfeld  lagert  in  Dresden  seit 
7.  September  1871. 

Wolff  Söhne.  1 Packt  Säcke  (75  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  2.  Sep- 
tember 1871. 

H S 630.  1 Kiste  (45  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  19.  September  1871. 


4932.1  1 Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  19.  September  1871. 
2 Ketten  (60  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit  28.  September  1871. 

1 G Limbacb.  2 KöSe  J f25  Pfd>  ■**«">  “ Dre*ä“  «**  7 °«‘  71- 
1 Paar  Holzschuhe  (2  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  7.  October  1871. 

U 82368.  1 Kiste  (35  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dresden  seit  12.  Oc- 
tober 1871. 

A R 2.  1 Kiste  (172  Pfd.)  von  Leipzig  lag.  in  Dresden  seit  28.0ct.  71. 
1 Packt  Maasse  (50Pfd.)  von  Berlin  lagert  in  Dresden  seit  30.  Oct.  71. 
1 Sack  Salz  (100  Pfd.)  von  Dürrenberg  lagert  in  Grimma  seit  22.  No- 
vember 1870. 

1 Sack  Salz  (100  Pfd.)  von  Dürrenberg  lagert  in  Grimma  seit  22.  No- 
vember 1870. 

B K 1572.  3 Stück  Pflugschaare  (20  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  26. 
Februar  1871. 

K D 1753.  1 leere  Kiste  (5  Pfd.)  lagert  in  Döbeln  seit  6.  August  71. 

4 Stäbe  OEisen  (190  Pfd.)  von  Dresden  lagern  in  Grossenhain  seit 

August  1869. 

L M W 5161.  1 Kiste  leere  Flaschen  (85  Pfd.)  lagert  in  Grossenhain 
seit  4.  September  1869. 

1 Stab  Flacheisen  (22  Pfd.)  lagert  in  Grossenhain  seit  Mai  1870. 

1 Packt  Drahtwaaren  (4  Pfd.)  lagert  in  Grossenhain  seit  Mai  1870. 

1687/88.  2 leere  Kisten  (105  Pfd.)  lagern  in  Grossenhain  seit 
November  1870. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg-Halberstädter  und 
Magdeburg -Wittenberge’schen  Eisenbahn  pro 

October  1871  lagernden  Güter. 

HG.  1 Kugelkette  von  Berlin  [Eilgut]  lagert  in  Halberstadt  seit 
22.  September. 

5 1/2.  2 Pack  Säcke  (1  Ctr.  58  Pfd.)  von  Strassburg  lagern  in  der 

Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

W 22.  1 Pack  Säcke  (37  Pfd.)  von  Frose  lagert  in  Ermsleben. 

S D 1906.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 
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J L S 488.  1 Kiste  (Inhalt  pnbekannt,  65  Pfd.)  lagert  in  Magdeburg. 
Altenbeken  413-  1 Plan  lagert  in  der  Güter-Expedition  Halberstadt. 
/V  938.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  31  Pfd.)  lagert  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

XXIII.  1 Plan  lagert  in  der  Güter-Expedition  Halberstadt. 

H 1485.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  87  Pfd.)  lagert  in  Hal- 
bersta,dt. 

HP  2.  1 Fass  (2  Ctr.  79  Pfd.)  lagert  in  der  Güter-Expedition  Magde- 
burg, Halberstädter  Bahn. 

1 Militärbank  lagert  in  Magdeburg. 

Rain-Neckar-Balm. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  Ende  October  1871. 

In  Frankfurt. 

a)  Gepäck. 

Kehl-Frankfurt  No.  81.  1 bunte  Reisetasche  (35  Pfd.). 
Berlin-Frankfurt  No.  737.  1 schwarzer  Lederkoffer  (grau  überzogenl 
(30  Pfd.). 

Strassburg-Frkft.  No.  40.  1 schwarzledernes  Felleisen  (20  Pfd.). 

H B Stettin.  1 schw.  Lederkoffer  [grau  überzogen]  (15  Pfd.). 
Amsterdam  - Frankfurt  153.  1 Handkoffer  mit  schw.  Wachstuch- 

Ueberzug  (25  Pfd.). 

Leipzig-Frkfrt.  659.  Adr.  Mönot  Officier  au  9.  Dragons.  1 grauer  lei- 
nener Koffer  (30  Pfd.). 

Berlin-Frkfrt.  403.  Adr.  Maillard  Lieut.  26.  Lin.-Rgt.  lgejber  Holz- 
koffer mit  schw.  Deckel  (50  Pfd.). 

Berlin-Frkfrt.  415.  Adr.  12.  Lin.-Rgt.  4.  Comp.  1.  Bat.  1 gelber 
Holzkoffer  mit  schw.  Deckel  (45  Pfd.). 

Kehl-Frkfrt.  11.  Adr.  Mlle.  Louis,  Salzburg  Oesterreich.  1 schw.  Le- 
derkoffer (50  Pfd.). 

C F S.  Adr.  Miss  Fernley,  Stockport.  1 gelblederner  Handkoffer 
(20  Pfd.). 

1 schw.  Handkofferchen  (18  Pfd  ). 

Bremen-Frankft.  No.  437.  1 Holzkoffer  [mit  Leder  überzogen]  (55 Pfd., 
Auswanderergut). 

b)  Güter. 

E B C 3480.  1 Kiste  Verbandzeug  (2,,2  Ctr.). 

W 2.  1 Fass  Wein  (82  Pfd.). 

R L 31.  1 Kiste  Liebesgaben  (98  Pfd.). 

A V.  2 Kisten  Russ  (90  Pfd.). 

W E 1674.  1 Korb  eiserne  Schrauben  (2  Ctr.). 

E 3.  1 Ballen  Lumpen  (1,2S  Ctr.)  von  Grosskarben. 

A.  19  Colli  Ofentheile  von  Bruchsal. 

P 6895.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  von  Lörrach. 

ln  Darmstadt. 

C S 2027.  1 Kiste  Gusstheile  (140  Pfd.). 

H.  Gaule.  2 leere  Fässer  (25  Pfd.). 

J K 23.  1 Ballen  Bücher  (42  Pfd.)  von  Giessen. 

2341. . 1 leere  Kiste  (40  Pfd.). 

S 463.  1 leere  Kiste  (16  Pfd.). 

A 1.  1 Ballen  leere  Säcke  (85  Pfd.). 

KV.  1 Ballen  Emballage  (15  Pfd.). 

1 leere  Kiste  (44  Pfd.). 

V R H 4334.  1 leere  Kiste  (32  Pfd.). 

H S 2313.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.). 

N 6.  1 Bündel  leere  Säcke  (19  Pfd.). 

N H 1.  1 Bündel  leere  Säcke  (20  Pfd.). 

S Z 2.  1 Bündel  leere  Säcke  (65  Pfd.). 

W R 2342.  1 Fass  Emballage  (21  Pfd.). 

A R C 71.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.). 

M 2.  1 Dachfenster 
J J D 56.  1 leeres  Fässchen. 

181.  1 leeres  Fässchen. 

J J 1/3.  3 Ballen  Emballage. 

A M 244  oder  275.  1 Sack  Filzschuhe. 

W W 14230.  1 Kistchen  leere  Kistchen. 

R & K 626.  1 Fässchen  mit  Inhalt. 

AG  452.  Heeres  Fass. 

S J 2.  1 Ballen  Kordel. 

E 24535.  1 Kistchen  (Inhalt  unbekannt). 

W K * leeres  Fass. 

C K 274.  1 leeres  Fass. 
y/^\.5511.  1 Pack  Papier. 

L S 11.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

3420.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt). 

W 732.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt). 

R 16877.  1 leere  Kiste. 

S M 1.  1 Säckchen  Nüsse. 

6958.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt). 

Bl.  1 Ballen  Emballage. 
kl  Ballen  Emballage. 


C 8550.  1 gefülltes  Kistchen. 

/\3004,  3003.  2 Kisten  Hemden. 

In  Heidelberg. 

L K 6757.  1 Kiste  Tapeten  (86  Pfd.). 

Verzeichniss 

der  aufStationen  der Niederschlesischen Zweigbahn  lagern- 
den Güter  bis  Ende  October  1871. 

Nicolai.  1 Pack  Gerste  (60  Pfd.)  lagert  in.Hansdorf. 

^ Oberscblesische  Eisenbahn.  October  4.871. 

jV|  423.  1 Fass  Tabak  (38  Pfd.). 

F K.  3 Stück  Pflugschaaren  (23  Pfd.). 

J Kvatochwill.  1 Sack  Mehl  oder  Kleie  (52  Pfd.). 

J 39.  1 Pack  leere  Säcke  (53  Pfd.). 

B 26.  1 Kiste  Wirthschaftssachen  (53  Pfd.). 

B 

R.  1 Fass  grüne  Seife  (56  Pfd.). 

\jj,  7758.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.). 

1 eiserne  Bohrstange  (35  Pfd.). 

R.  1 Pack  6 Blecbthüren  (43  Pfd.). 

Ohne  Marke.  1 Helmschachtel  mit  Helm  (4  Pfd.). 

A D 2.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.). 

1 Bündel  Effecten  in  Wachsleinewand. 

Al.  1 Stange  Eisen  (24  Pfd.). 

G E C 1792.  1 Korb  Schwertnägel  (2  Ctr.  6 Pfd.). 

30  eiserne  Schaufeln  (89  Pfd.). 

H S 1/8.  8 Colli  Säcke  (3  Ctr.  32  Pfd.). 

9.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  2 Ctr.  34  Pfd.). 

N.  2 Colli  Maschinentheile  (8  Pfd.). 

1 Colli  roth,  weiss,  Fussstock,  Visirstange  (3  Pfd.). 

1 Sack  Säcke  (65  Pfd.). 

Thorn.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.). 

Königlich  Preussische  Ostbahn. 

Lagernde  Güter  pro  October  1871. 

T B.  10  Platten  zu  Ofenthüren. 

43  Ringe. 

3 Rosten. 

2 Klappen. 

5 Deckel. 

Verzeichnis 

der  aus  dem  Monat  September  1871  auf  Stationen  der  Rheinischen 
Eisenbahn  überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 
Kisten  und  Koffer. 

A K 9002.  1 Kiste  (50  Pfd.)  lagert  in  Cöln  E. 

B C.  1 Kiste  Eisenblech  (100  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

B F 478.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Cöln  G. 

C B 633.  1 gefüllte  Kiste  (150  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

C F B 1706.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Bingerbrück. 

D C 6477.  1 Kiste  Musterkarten  (25  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

F L 1407.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Cöln  G. 

G S 9809.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  106  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

H K 625.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Bingerbrück. 

L W.  1 Kiste  lagert  in  Bingerbrück.  Beklebt  Merzig. 

L M 891.  1 gefüllte  Kiste  (498  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

S 1880.  1 gefüllte  Kiste  (18  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

S F S 2070.  1 gefüllte  Kiste  (230  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

S J S 9062/63.  2 gefüllte  Kisten  (658  Pfd.)  lagern  in  Cöln  G. 

T 50.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Bjngerbrück. 

W B Schäfer.  1 Kiste  mit  Vorhängeschloss  lagert  in  Bingerbrück. 
Z 5091.  1 Kiste  (Inhalt  nnbekannt)  lagert  in  Bingerbrück. 

708[9.  2 gefüllte  Kisten  (413  Pfd.)  lagern  in  Cöln  G. 

8141.  1 gefüllte  Kiste  (140  Pfd.)  lagert  in  Cöln. 

Jürgens.  2 Kisten  Comödiantensaehen  lagern  in  Bingerbrück. 

65  Trier.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Bingerbrück. 

1 Handkoffer  mit  gelben  Nägeln  lagert  in  Bingerbrück. 

Ballen  und  Packete. 

A K 14.  1 Ballen  leere  Säcke  lagert  in  Cöln  G. 

A B G 976.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  76  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

E D 157.  1 Ballen  Wolle  (223  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

G M 378.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  21  Pfd.)  lagert  in  Bonn. 

J B 317.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  77  Pfd.)  lagert  in  Cöln  E. 

JK  2211.  1 Ballen  Bomsin  (21  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

J Q 8923.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  66  Pfd.)  lagert  in  Coblenz. 

J D N 411.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

M M 298.  1 Ballen  Wollenwaaren  (184  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

S B 390.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Essen. 

(z^j  6193.  1 Kiste  Korken  (20  Pfd.)  lagern  in  Cöln  G. 

2 Ballen  Lumpen  lagern  in  Düren. 
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Fässer,  Tonnen  und  Kübel. 

A R 7636.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

B 0 564.  1 leeres  Fass  lagert  in  Duisburg. 

F S 885.  1 2 Ohm,  leer,  lagert  in  Cöln  G. 

H F 1.  V«  Öhm,  leer,  lagert  in  Neuwied  1/U. 

HL  687.  1 leeres  Oelfass  (60  Pfd  ) lagert  in  Bonn. 

J M 822.  1 gefülltes  Fass  lagert  in  Bingerbrück. 

J B U 1.  Vs  Ohm,  leer,  lagert  in  Bingerbrück. 

0 P 585.  1 gefülltes  Fass  (182  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

'YJ  39.  1 Fass  Seife  (45  Pfd.)  lagert  in  Mechernich. 

W K 450.  1 g*  fülltes  Fass  (53  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

Z 5090.  1 Fass  lagert  in  Bingerbrück.  Beklebt  Cöln  - Saarbrücken. 

A.  Mittler.  1 leeres  Bierfass  lagert  in  Cöln  G. 

Rolandseck  410.  1 leeres  Fass  (16  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück. 

Diverse. 

G H 362.  1 Kupferboden  lagert  in  Cöln  G. 

5 Kupferplatten  lagern  in  Cöln  G. 

2 eiserne  Ofenplatten  lagern  in  Trier. 

W W 7575.  1 Pack  Holzwaaren  (45  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

2 Bleiplatten  (275  Pfd.)  lagern  in  Heissen. 

26  Collis  Fenstereisen  lagern  in  Cöln  Rheinst. 

1 Colli  Maschinentheile  (l‘/2  Pfd.)  lagert  in  Trier. 

1 Pack  Leder  (40  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

1 Feldstuhl  lagert  in  Cöln  C.  W. 

Säcke. 

C H 10.  1 Pack  leere  Säcke  lagert  in  Neuss. 

L 4.  1 Sack  Bohnen  (40  Pfd.)  lagert  in  Düren. 

Schmidt  Mohr  Kiel.  1 Sack  Säcke  lagert  in  Düren. 

Magazin  Lotzen  1866.  1 Sack  Säcke  lagert  in  Düren. 

Burgmüller  Satsvty.  1 Sack  Säcke  lagert  in  Düren. 

Goenelle  & Co.  Namur.  1 Saek  Säcke  lagert  in  Düren. 

1 Sack  Hafer  (60  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück. 

2 Pack  leere  Säcke  (120  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

Körbe. 

L N 6261.  1 Korb,  enthalt,  leere  Kisten  (33  Pfd.),  lagern  in  Essen. 

S J.  1 gefüllter  Korb  lagert  in  Bingerbrück. 

T M 29.  1 Schliesskorb  lagert  in  Essen. 

Wagen. 

S S 71.  1 Wagen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Neuss. 

1234.  1 Wagen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Aachen. 

Roberts  Gand  - Cologne  22.  1 Holzkoffer  mit  schwarzer  Leinwand 
überzogen  lagert  in  Boppard. 

Coblenz  62.  1 Gepäckstück  lagert  in  Cöln. 

Cöln-Boppard  64.  1 Reisetasche  (15  Pfd.)  lagert  in  Boppard. 

1 Blechbüchse,  Inhalt  Fett,  lagert  in  Coblenz.  Beklebt  Heidelberg- 
Coblenz. 

1 hölzerne  Hutschachtel,  Inhalt  Damenhut,  lagert  in  Coblenz.  Beklebt 
Lahnstein  Coblenz. 

1 Hutschachtel,  Inhalt  Herrenhut,  lagert  in  Coblenz.  Beklebt  Berlin- 
Coblenz. 

1 Schachte),  Inhalt  Helm,  lagert  in  Coblenz. 

2 Säcke  Militaireffecten  lagern  in  Coblenz. 

Material. 

Actien-Gesellschaft  Marmor-Industrie  No.  4.  1 leinene  Decke  lagert 
in  Cöln  C. 

Verzeichniss 

der  bei  den  Königl.  Sächsischen  Staats-  und  den  mit  diesen 
verwalteten  l'rivat Bahnen  im  Monat  September  1871  überzählig 
gewordenen  Transportgüter. 

2 eiserne  Thürklinken  (1  Pfd.)  von  Auerbach 
1 gefüllte  Blechbüchse  (Inhalt  unbekannt,  2 Pfd.) 
von  Greiz 

1 Sack  Korn  von  Risteleck  I 

GEM  Görlitz  245.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.,  22 Pfd.)( 
von  S.  Schles.  Bahn.  ( 

1 Packet,  7 Stück  Bauklammern  (10  Pfd.)  vonl 
Schneeberg  I 

1 Sack  Gerste  von  Kecskemet  ) 

S J 727,  739.  2 Ballen  Baumwolle  (600  Pfd.)  von  Elger  lagern  in  der 
Güterexpedition  Altenburg. 

1 Stück  Kupfer  (12  Pfd.)  von  Reichenbach  i./V.  lagert  in  der  Güter- 
expedition Adorf. 

Thüringische  Kisenbahn.  Monat  October  1871. 

A S 743.  1 Fass  Wein  (91  Pfd.)  ab  Frankfurt  lagert  in  Leipzig  seit  30. 
October  1871. 

A G 1/2.  2 Pack  Felle  (111  Pfd.)  ab  Gotha  lagern  in  Mühlhausen  seit 
26.  Sept.  1871. 

B S 1086/7.  2 Ballen  (123  Pfd.)  lagern  in  Eisenach  seit  22.  October  71. 
B 1/2.  2 Fässer  Wein  (362  Pfd.)  ab  Frankfurt,  lagern  in  Halle  seit 
24.  October  1871. 

C M 12.  1 Kiste  lagert  in  Leipzig  seit  24.  October  1871. 

F.G  1.  1 Ballen  (20  Pfd.)  lagert  in  Halle  Eilgut.  Bez.  Dresden-Zeitz. 

F 1354.  1 Fass  lagert  in  Leipzig  seit  24.  October  1871. 


lagern  auf 
der 

Güter-Station 
Dresden  - Altstadt, 


G K 7809.  1 Ballot  Besen  lagert  in  Leipzig  seit  1.  November  1871. 

G C 3306.  1 Korb  lagert  in  Leipzig  seit  1 November  1871. 

G D 749,  753,  490,  497,  472.  5 Fass  Wein  ab  Giessen  lagern  in  Halle 
seit  10.  October  1871. 

H S 509.  1 Kiste  lagert  in  Leipzig  seit  31.  Octobir  1871. 


p 6437.  1 Kiste  lageit  in  Leipzig  seit  24.  October  1871. 


J V 965.  1 Ballen  lagert  in  Leipzig  seit  24.  October  1871. 

J N 3.  1 Korb  lagert  in  Leipzig  seit  31.  October  1871. 

J E R 1391.  1 Kiste  lagert  in  Leipzig  seit  31.  October  1871. 

J 59.  1 Sack  Melis  ab  Weissenfels  lagert  in  Gera  seit  7.  Oct.  1871. 
J.  5 gusseiserne  Rahmen  lagern  in  Eisenach  seit  22.  October  1871. 
L W 1602.  1 Rolle  Papier  lagert  in  Leipzig  seit  1.  October  1871 
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2044.  1 Kiste  Cigarren  lagert  in  Weimar. 


M K.  2 Bürden  Bandeisen  (137  Pfd.)  lagern  in  Eisenach  s.  24.  Oct.  71. 
S 2368.  1 Ballen  lagert  in  Leipzig  seit  24.  October  1871. 


S G 15018.  1 leere  Kiste  lagert  in  Leipzig  seit  31.  October  1871. 

W.  1 Stab  Eisen  lagert  in  Leipzig  seit  24.  October  1871. 


.leipzig  i 

W St  3308/9.  2 Kisten  lagern  in  Leipzig  seit  31.  October  1871. 

W 2668.  1 Ballen  Wollahfälle  (125  Pfd.)  lagert  in  Mühlhausen  seit 


26.  September  1871. 

O 7825.  1 Ballen  (236  Pfd.)  ab  Mouscron  lagert  in  Leipzig  seit  23. 
October  1871. 


52.  Inf.-Reg.  2 Seitengewehre  ab  Mainz  lagern  in  Halle. 

2 Seitengewehre  ab  Mainz  lagern  in  Halle 


85.  Inf.-Reg.  2 Seitengewehre  ab  Mainz  lagern  in  Halle. 

I (roth).  11  Stangen  T Eisen  (348  Pfd.)  lagern  in  Weissenfels  seit  31. 
October  1871 


11.  1 Pack  Packpapier  ab  Erfurt  lagert  in  Gera  seit  3.  Sept.  1871. 
1 Bund  Flacheisen  lagert  in  Leipzig  (Eilg.E.). 


1 Handkorb  lageit  in  Leipzig  (Güter-E.)  seit  24.  October  1871. 


Wegen  der  noch  herrenlosen  Güter  aus  früheren  Monaten  siehe 
die  Verzeichnisse  derselben. 


Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  Westfälischen  Eisenbahn  jullirao  October 
überzähligen  Güter. 

A E 1.  1 Collo  Bettstellen  (17  Pfd.)  lagert  in  Rheine  seit  23.  Oct.  1871. 
Rheda  B E 779.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  57  Pfd.)  lageit  in  Münster 
seit  20.  August  1871. 

CSS  5248.  1 Kiste  Papier  (66  Pfd.)  lagert  in  Höxter  seit  31.  Oct.  71. 
D M 124.  1 Korb  Candis  (28  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  9.  Juni  1871. 

F P 1591  B.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Warburg  s eit 
3.  October  1871. 

F K 5912.  1 Kiste  (Inhalt  unbek.)  lagert  in  Warburg  seit  29.  Oct.  71. 
G M 776.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  173  Pfd.)  lagert  iu  Paderborn 
seit  19.  October  1871. 

G S S 5504.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  215  Pfd.)  lagert  in  Warburg 
seit  19.  October  1871. 

H 463.  1 Kiste  leere  Säcke  (16  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  5.  Juni  1871. 
H 3221.  1 Korb  Farbewaaren  (45  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit 
25.  Januar  1871. 

HF.  1 Pack  Schiefertafeln  (28  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  9.  Mai  71. 
H G 2023.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  iu  Rheine  seit  4.  Oct.  71 
J J 2.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  200  Pfd.)  lagert  in  Warburg  seit 
19.  October  1871. 

K 352.  1 Korb  Eisenwaaren  (115  Pfd.)  lagei  t iu  Münster  8.  April  1871. 
Kl.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lagert  in  Altenbeken  seit 
30.  October  1871. 

P S 4774.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  33  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit 
11.  October  1871. 

R G S 3206.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  45  Pfd  ) lagert  in  Leer  seit 
22.  October  1871. 

W 7943.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  67  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  5. 
October  1871. 

W B 6458  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  154  Pfd.)  lagert  in  Warburg 

seit  29.  October  1871. 

1094.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  86  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit 
16.  October  1871. 

Zjbk  3726.  1 Fass  (27  Pfd.)  lagert  in  Warburg  seit  18.  October  1871. 
1 Sack  Kleie  (100  Pfd.)  lagert  in  Lingen. 

Verzeichniss 

der  am  31.  October  d.J.  auf  den  Würteiubergisclieii  .Stationen 
überzählig  lagernden  Güter-  und  Gepäckstücke. 

B.  6870.  1 leeres  Fass  (14  Pfd.)  lagert  in  Ehingen  seit  October. 

C.  51  Gusseisentheile  (1409  Pfd.)  lagern  in  Scheer  seit  18.  October. 

C F.  1 Topf  (8  Pfd.)  lagert  in  Grosssachsenheim  seit  28.  October. 

C S.  112.  1 Kiste  Glas  (205  Pfd.)  lagert  in  Villingen  seit’  5.  October. 
J II.  710.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Rottweil  seit  22.  October. 

J M.  2171.  1 leeres  Bierfass  (12  Maas)  lagert  in  Geislingen  s.  6.  Oct. 

LM-  { 456.'  1 Pocket  a9  Pfd.)}  ^ge™  in  Scheer  seit  21.  October. 
MB.  1 Kotier  Kleider  (50  Pfd.)  lagert  in  Zuffenhausen  seit  25.  Octbr. 
R E 1555.  1 Kiste  Papier  (54  Pfd.)  lagert  in  Spaichingen  seit  30.  Oct, 
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S 327.  1 Sack  Lumpen  (72  Pfd.)  lagert  in  Heidenheim  seit  20.  Octbr.. 

S Gr.  34.  1 Kübel  Fett  (42  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  seit  19.  Octobert 

S G.  335.  1 Kiste  Eisenwaaren  (149  Pfd.)  lagert  in  Spaicbingen  sei 

30.  October. 

S.  L.  3908.  1 Ballot  (66  Pfd.)  lagert  in  Immendingen  seit  17.  October. 

7^377.  1 Ballen  (138  Pfd.)  lagert  in  Canstatt  seit  12.  October. 
Grässle  & Huber  1260.  1 Sack  Mehl  (202  Pfd.)  lagert  in  Mühlacker 
seit  19.  October. 

304.  1 leeres  Weinfass  (98  Pfd.)  lagert  in  Neckarsulm  seit  25.  Octbr. 
1 Tafel  Eisenblech  (171/»  Pfd.)  lagert  in  Heidenheim  seit  2.  October. 

1 Sack  Cement  (200  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  5.  October. 

1 Partie  Bretter  lagert  in  Ludwigsburg  seit  October. 

117  Stück  Pflugschaaren  lagern  in  Rottweil  seit  16.  October. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Nachweisung 
vom  31.  August  d.  J.  (Beiblatt  zu  No.  38)  und  vom  20.  October  (Bei- 
blatt zu  No.  42). 


b) 


Fehlende. 

Altona-Kieler  Eisenbalin-Cresellschaft. 


C A J 4.  1 Kiste  Bettkissen  (231  Pfd.)  von  Viersen  fehlt  in  Neumün- 
ster seit  October. 

C B 24.  1 Kiste  Seifen  (85  Pfd.)  von  Itzehoe  fehlt  in  Husum  seit  Juli. 

O II  1149.  1 Bund  Eisenwerkzeug  (106  Pfd.)  fehlt  in  Ottensen  seit 
Ende  October. 

G L 4977.  1 Kiste  Kurzwaaren  (28  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlt  in 

Elmshorn  seit  August. 

J G 7.  1 Kiste  Effecten  (15  Pfd.)  von  Ottensen  fehlt  in  Kiel  3eit 
Anfang  November.  Ist  mit  einer  Privatplombe  verschlossen. 

J G F M 460.  1 Kiste  Chocolade  (25  Pfd.)  fehlt  in  Ottensen  seit  Oct. 

S G 1184.  1 Kiste  Käse  etc.  (43  Pfd.)  fehlt  in  Altona  seit  September. 
. 3618.  1 Ballot  Baumwollenwaaren  (34  Pfd.)  von  Itzehoe  fehlt 
in  Preetz  seit  September. 

Nachweisung 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 

fehlende  Güter  und  Gepäckstücke  der  Berlin-Potsdam-Magde- 
burger  Eisenbahn  pro  Monat  September  1871. 

L Z.  1 Sack  Rübsen  (1  Ctr.  27  Pfd.)  von  Berlin  fehlte  in  Branden- 
burg seit  Juli  1870.  Nachträglich  ab  Pesth  fcingegangen  und 
ausgeliefert. 

R.  1 Sack  Raps  (1  Ctr.  27  Pfd.)  von  Berlin  fehlte  in  Brandenburg  seit 
Juli  1870.  Empfänger  verzichtet  auf  Entschädigung. 

GM  2 Pack  10  Stück  Körbe  von  Berlin  fehlten  in  Magdeburg  seit 
August  1870.  Empfänger  verzichtet  auf  Ersatz. 

2 graul.  Matratzen  von  Oschersleben  fehlten  in  Berlin  seit  August 
1870.  Nachträglich  ab  Deutzerfeld  eingegangen. 
yCv  1872.  1 Ballen  Korke  (65  Pfd.)  von  Delmenhorst  fehlte  in 
Berlin  seit  September  1870.  Hat  s ich  in  Magdeburg  M.-H. 
vorgefunden  und  ist  nachgeliefert. 

W 8975.  1 Ballot  Wollgarn  (1  Ctr.  90  Pfd.)  von  Aachen  M.  fehlte  in 
Berlin  seit  September  1870.  Vom  Versender  nachgeliefert. 

G H 904.  1 Kiste  Papier  (2  Ctr.  46  Pfd.)  von  Essen  B.  M.  fehlte  in 
Berlin  seit  Sept.  70.  Ab  Mülheim a/R.  nachträglich  eingegangen. 

C A S 18/19.  2 Ballen  leinen.  Garn  (15  Ctr.  16  Pfd.)  von  Arnheim 
fehlten  in  Berlin  seit  September  1870.  Colli  sind  ab  Leipzig  nach- 
träglich eingegangen. 

F.  S.  & Co.  349.  1 Kiste  Glas  (2  Ctr.  20  Pfd.)  von  Wickrath  fehlte  in 
Berlin  seit  September  1870.  Nachträglich  ab  Gladbach  einge- 


gangen und  ausgeliefert. 
H 2024.  ' ” " m ” " 


L H 2024.  1 Ballen  Wolle  (1  Ctr.  59  Pfd.)  von  Verviers  fehlte  in  Ber- 
lin seit  October  1870.  Nachträglich  ab  Köln  a/R.  eingegangen 
und  weiter  gesandt. 

/V  2229.  1 Kiste  Flaschen  (1  Ctr.)  von  Vohwinkel  fehlte  in  Berlin 

Z-  c\  seit  October  1870.  Nach  Leipzig  verschleppt  und  von  dort 
nachträglich  eingegangen. 

L M 1269.  1 Kiste  Knöpfe  (25  Pfd.)  von  Mainz  T.  B.  fehlte  in  Berlin 
seit  October  1870.  In  Magdeburg  M.  H.  überzählig  entladen  und 
hieher  gesandt. 

K 2218.  1 Bürde  Sohlleder  (2  Ctr.  55  Pfd.)  von  Siegen  fehlte  in  Berlin 
seit  October  1870.  In  Magdeburg  M.  H.  überzählig  entladen  und 
hieher  gesandt. 

E H 48/49.  2 Ballen  Leder  (4  Ctr.  80  Pfd.)  von  Mühlheim  a/Rh.  fehl- 
ten in  Berlin  [Eilgut]  seit  November  1870.  Mit  den  bei  Revision 
des  Empfangsschuppens  überzählig  Vorgefundenen  E.  H.  48/49 
identisch. 

O & S 6133/4.  2 Kisten  Stearinlichte  (1  Ctr.  35  Pfd.)  von  Dortmund 
fehlten  in  Berlin  seit  November  1870.  Nachträglich  ab  Dortmund 
B.  M.  eingegangen  und  weiter  gesandt. 

N M 358.  1 Plan  von  Elberfeld  fehlte  in  Berlin  seit  November  1870. 
Hat  in  Breslau  gar  nicht  gefehlt. 

B P M 55.  1 Strang  von  Deutzerfeld  fehlte  in  Berlin  seit  November 
1870.  Ist  nach  Deutzerfeld  gar  nicht  überwiesen  gewesen  und 
fehlt  hier  nicht. 

P & K 29762.  1 Kiste  Erdfarbe  (24  Pfd.)  vom  Güterboden  fehlte  in 
Magdeburg  seit  November  1870.  Ist  in  Cosel  direct  nachträglich 
eingegangen. 


A W 6071.  1 Kiste  Kurzwaaren  (1  Ctr.  20  Pfd.)  von  Marburg  fehlte 
in  Berlin  seit  Novemb.  1870.  Nahträglich  ab  Cassel  eingegangen. 

R H 648.  1 Ballen  baumw.  Waaren  (14  Pfd.)  von  Soest  fehlte  in  Burg 
seit  November  1870.  In  Magdeburg  M.  H.  überzählig  gefunden 
und  nachträglich  nach  Burg  gesandt. 

W 1.  1 Koffer  Kleider  (58  Pfd.)  von  Mülh.  Heissen  fehlte  in  Berlin 
seit  Mai  1871.  Von  Görlitz  L.  St.  via  Leipzig  auf  der  Anh.  Bahn 
hier  eingegangen. 

G G 3637.  1 Fass  Farbewaaren  (1  Ctr.  72  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlte 
in  Berlin  [Eilgut]  seit  Juni  1871.  Auf  der  Anh.  Bahn  von  Lich- 
tenfels  eingegangen. 

N M 10.  1 Plan,  3 Bürdestricke  der  Görl.  Bahn  von  Aachen  M.  fehl- 
ten in  Berlin  seit  Juni  1871.  Nachträglich  eingegangen  und  der 
betr.  Eigenthumsbahn  überwiesen. 

Berlin  6.  1 Kiste  Waffen  etc.  von  Büugerbrück  fehlte  in  Berlin  seit 
Juni  1871.  Nachträglich  eingegangen. 

M V 554.  1 Ballen  Wolle  (3  Ctr.  54  Pfd.)  von  Verviers  fehlte  in  Berlin 
seit  August  1871.  Nachträglich  eingegangen. 

G P 5856.  1 Kiste  Cigarren  (2  Ctr.  74  Pfd.)  von  Aachen  M.  fehlte  in 
Berlin  seit  August  1871.  Nachträglich  eingegangen. 

M.  1 Ballen  leere  Säcke  (2  Ctr.  64  Pfd.)  von  Mülheim-Heissen  fehlte 
in  Magdeburg  seit  August  1871.  Nachträglich  eingegangen. 

A B 29.  1 Kiste  Zeuge  (1  Ctr.  24  Pfd.)  von  Aachen  fehlte  in  Berlin 
[Eilgut]  seit  August  1871.  Nachträglich  eingegangen. 

C G 449.  1 Ballen  Wollenwaaren  (52  Pfd.)  von  Aachen  M.  fehlte  in 
Berlin  seit  August  1871.  Nachträglich  eingegangen. 

G P 8148.  1 Kiste  Cigarren  (2  Ctr.  14  Pfd.)  von  Aachen  M.  fehlte  in 
Berlin  seit  August  1871.  Auf  der  Anh.  Bahn  eingegangen  und 
weiter  gesandt. 

S & D 7114/5.  3 Ballen  Wollgarn  (2  Ctr.  22  Pfd.)  von  Aachen  M.  fehl- 
ten in  Berlin  seit  August  1871.  Nachträglich  eingegangen. 

734.  1 Fass  Baumöl  (13  Ctr.  56  Pfd.)  von  Harburg  fehlte  in 

r — Berlin  seit  August  1871.  Von  Langensalza  nachträglich  ein- 

gangen. 

E W Berlin  1.  1 Kiste  Drucksachen  (80  Pfd.)  von  Aachen  M.  fehlte  in 
Berlin  seit  August  1871.  Nachträglich  eingegangen. 

P 1213.  1 Pleyelstange  (2  Ctr.  34Pfd.)  von  Düsseldorf  B.  M.  fehlte  in 
Berlin  seit  August  1871.  Nachträglich  eingegangen. 

C S & S 4467.  1 Kiste  Papier  (3  Ctr.  50  Pfd.)  von  Mülheim  H.  fehlte  in 
Berlin  seit  August  1871.  Nachträglich  ab  Unna  eingegangen. 

H 352.  1 Ballot  Wollwaaren  (1  Ctr.  16  Pfd.)  von  Emden  fehlte  in 
Magdeburg  seit  August  1871.  Auf  der  Empfangsstation  Cottbus 
eingetroffen. 

M B 5640.  1 Ballen  Wolle  (1  Ctr.  88  Pfd.)  1 von  Ruhrort  fehlten  in 
5650.  1 Ballen  Wolle  (2  Ctr.  3 Pfd.)  (Brandenburg  seit  August 
1871.  Ab  Köln  nachträglich  eingegangen. 

Berlin-Potsdam-Magdefourger  Eisenbahn, 

September  1871. 

1 Partie  Kurzwaaren  (50  Pfd.)  von  Aachen  M.  fehlt  in  Berlin  seit 
1.  September. 

C H 410.  1 Ballen  Wollwaaren  (46  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlt  in  Ber- 
lin seit  2.  September.  Düsseldorf-Bromberg. 

AP.  1 Stück  Gusskrümmer  (44  Pfd.)  von  Düsseldorf  fehlt  in  Berlin 
seit  8.  September. 

1 Eisenblech  (1  Ctr.  57  Pfd.)  von  Duisburg  B.  M.  fehlt  in  Berlin  seit 
7.  September.  Neheim  H.  Stettin. 

F P 1420.  1 Kiste  Weissblech  (2  Ctr.  33  Pfd.)  von  Neheim-Hüsten 
fehlt  in  Berlin  seit  6.  September. 

L.  Hühne.  1 Sack  Kartoffeln  (83  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Burg 
seit  7.  September. 

MR  5487.  1 Ballen  Wolle  (2  Ctr.  84  Pfd.)  von  Ruhrort  B.  M.  fehlt  in 
Berlin  seit  5.  September. 

1 Koffer  in  grau  Leinen  (44  Pfd.)  von  Elberfeld  via  Hamm  fehlt  in 
Berlin  [Eilgut]  seit  15.  September. 

^Rh  91  ^ j ^ Leinen  von  Gand  fehlen  in  Berlin  seit  12.  September. 

100.  1 Ballen  Thierabfälle  (68  Pfd.)  von  Osnabrück  fehlt  in 

Vy  Berlin  seit  14.  September. 

1 Standbaum  von  Saarlouis  fehlt  in  Berlin  seit  12.  September. 

B P M E 340,  296.  2 Pläne  von  Kaiserslautern  fehlen  in  Berlin  seit 
14.  September. 

148,  452, 131,  34.  4 Plombirleinen. 

1 eisernes  Bettgestell  (37  [Pfd.)  von  Cottbus  fehlt  in  Brandenburg 
seit  16.  September.  Barmen-Stettin. 

L L H 3026.  1 Korb  Farbewaaren  (82  Pfd.)  von  Barmen  fehlt  in  Ber- 
lin seit  21.  September. 

G H 976.  1 Kiste  baumw.  Waaren  (1  Ctr.  46  Pfd.)  zur  Verladung  nach 
Braunschweig  fehlt  in  Berlin  seit  17.  September. 

B B 790.  1 Korb  Eisenwaaren  (52  Pfd.)  von  Mühlheim  H.  fehlt  in 
Potsdam  seit  23.  September. 

17  Packete  Nägel  (87  Pfd.)  von  Iserlohn  fehlt  in  Berlin  seit  22.  Sep- 
tember. Gevelsberg-Stettin. 

RT  1244.  1 Plugscheere  (10  Pfd  ) von  Gevelsberg  fehlt  in  Berlin 
seit  23.  September. 

B.  1 hölzerner  Eimer  mit  eisernen  Reifen  von  Metz  fehlt  in  Berlin 
seit  16.  September, 
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St  B.  2 Kisten  Zählbriefe  (1  Ctr.  86  Pfd.  u.  1 Ctr.  69  Pfd.)  von  Elber- 
feld fehlen  in  Berlin  seit  24.  September. 

Carl  Oehme  in  Berlin.  1 Pack  Säcke  (96  Pfd.)  von  Siegen  fehlt  in 
Berlin  seit  25.  September. 

6 K 1140.  1 Ballot  halbwollene  Waaren  (60  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlt 
in  Berlin  seit  29.  September. 

F B 55/57.  3 Kisten  Chenillen  (5  Ctr.  72  Pfd.)  von  Marburg  fehlen  in 
Berlin  seit  28.  September. 

HL  484.  1 Ballen  Leder  von  Brüssel  fehlt  in  Berlin  seit  9.  September. 

Labienski  in  Heloslaw.  2 Colli  Effecten  (2  Ctr.  66  Pfd.)  von  Brüssel 
fehlen  in  Berlin  seit  15.  September. 

S & Co.  928.  1 Fass  Degras  (5  Ctr.  41  Pfd.)  vonWorms  fehlt  in  Berlin 
seit  26.  September. 

K & L 406.  1 Ballen  Wollwaaren  (2  Ctr.  29  Pfd.)  von  Duisburg  fehlt 
in  Berlin  (Eilgut)  seit  25.  September. 

181.  1 Ballen  Wollentuch  (42  Pfd.)  von  Aachen  M.  fehlt  in 
Berlin  seit  30.  September. 

Gr  H 1794.  1 Ballen  Papier  (60  Pfd.)  von  Mülheim  Heissen  fehlt  in 
Berlin  seit  30.  September. 

F A & St  8658.  1 Fass  Wein  (94  Pfd.)  von  Kaiserslautern  fehlt  in 
Berlin  seit  30.  September. 

B P M 423.  1 Leine  von  Crefeld  fehlt  in  Berlin  seit  30.  September. 

W D 17.  1 Kiste  Lithographien  (3  Ctr.  50  Pfd.)  von  Paris  fehlt  in 
Berlin  seit  29.  September. 


Breslau-Sclmeidnitz-Freilmrger  Eiiüenbahn. 

Pro  Monat  October  1871. 

P 3797.  1 Kiste  Packlack  (1  Ctr.  17  Pfd.)  von  Breslau  fehlt  in  Fran- 
kenstein. 

W E 1439.  1 Kiste  Wald woll -Waaren  (42  Pfd.)  von  Weimar  fehlt  in 
Gnadenfrei. 

H 4.  1 leerer,  gebrauchter  Korb  (10  Pfd.)  von  Liebau  fehlt  in  Rei- 
chenbach. 

A R 4909.  1 Kiste  Kerzen  (60  Pfd.)  von  Weissenfels  fehlt  in  Reichen- 
bach. 

W H 9.  1 Anker  Sardellen  (ICtr.)  von  Dittersbach  fehlt  in  Reichen- 
bach. 


Grossberzogliche  Friedrich-Franz  Eisenbahnen, 

Verzeichniss  der  fehlenden  Güter  pro  October  1871. 

C L 9.  1 Brod  Zucker  (19  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlen  in  Güstrow. 
Blank.  1 Collo  Säcke  (70  Pfd.)  von  Hamburg  fehlt  in  Malchin. 

A.  2 eis.  Grapen  (28  Pfd.)  von  Hagenow  fehlen  in  Rostock. 

A N 3939.  1 Ballen  Manufactur- Waaren  (62  Pfd.)  von  Rheydt  fehlt  j 
in  Neubrandenburg. 

J B 141.  1 Ballen  Leinen  (39  Pfd.)  von  Wesel  fehlt  in  Schwerin. 

B.  1 eis.  Tiegel  (5  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Rostock. 

T R.  1 eis.  Ofenplatte  (10  Pfd.)  von  Hamburg  fehlt  in  Rostock. 

1 Latirbaum  von  Berlin  fehlt  in  Oertzenhof. 

1.  1 Brod  Zucker  (18  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Rostock. 

E P 473.  1 Kiste  Cigarren  (69 Pfd.)  von  Hamburg  fehlt  in  Blankenberg. 

F L 2249,  2277,  2279.  3 Colli  gusseis.  Ofentheile  von  Berlin  fehlen  in  j 
Wismar. 

X.  1 Collo  Gewichte  (12  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Stavenbagen. 

36.  1 Kiste  Kleidung  (43  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Neuhrandenburg.  j 

W.  10  eis.  Dachfenster  (98  Pfd.)  von  Wittenberge  fehlen  in  Wismar. 

F 

M C 8.  1 Brod  Zucker  (21  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  Rostock. 
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2 Kisten  Käse  (45  Pfd.)  von  Empel  fehlen  in  Rostock. 


252.  1 Ballen  Leinen  (43  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Neu- 
brandenburg. 


A3547- 


1 Ballen  Manufactur-Waaren  (18  Pfd.). 


S.  1 Collo  Budenstangen  von  Bützow  fehlt  in  Güstrow. 
2 Bretter  (Dienstgut)  von  Hamburg  fehlen  in  Güstrow. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Halle-Fasseler  Fiseubalin 
fehlenden  Güter. 

C Kösewitz.  2 Pack  Säcke  (120  Pfd.)  vom  Boden  fehlen  in  Halle  seit  I 
26.  October  er. 

A.  Eigendorf  1 Pack  — 26  Säcke  enthaltend  — (47  Pfd.)  vom  Boden  I 
fehlt  in  Halle  seit  21.  October  er. 

L 425.  1 Ballen  wollene  Waaren  (34  Pfd.)  ab  Magdeburg  fehlt  in 
Eisleben  seit  7.  October  er. 

— 505.  1 Ballen  Solaröl  (108  Pfd.)  ab  Halle  fehlt  in  Riestedt  seit  J 
25.  October  er. 

M.  5 Blöcke  Messing  ab  Halberstadt  fehlen  in  Sangerbausen  seit  2.  I 
November  er.  ‘ 

H H 519.  1 Ballen  Tuch  (50  Pfd.)  ab  Luckenwalde  fehlt  in  Nordhau- 
sen seit  22.  October  er. 

CAO  1815.  1 Fass  Branntwein  (425  Pfd.)  vom  Boden  ab  Schneeberg 
fehlt  in  Nordhausen  seit  31.  October  er. 

K B 35.  1 leerer  Kübel  ab  Berlin-Wasserthalleben  fehlt  in  Wol- 
kramshausen seit  27.  October  er. 


B H 14.  1 Bund  Felle  (62  Pfd.)  ab  Salzderhelden  fehlt  in  Leinefelde 
seit  11.  October  er. 

A B 15  1 Kiste  Kleider  (83  Pfd.)  ab  Berlin  fehlt  in  Leinefelde  seit 

13.  October  er. 

F B 12.  I Sak  Kartoffeln  ab  Naumburg  fehlt  in  Heiligenstadt  seit 
4.  November  er. 

Ol.  1 Sack  Rüben  ab  Naumburg  fehlt  in  Heiligenstadt  seit  4.  No- 
vember 1871. 


A*  i».  Kaiser  Ferdinands- mul  lMiihr.-Sclileg.  Wordbalin. 

Monat  October  1871. 

7va  480.  1 Kiste  Galanteriewaaren  (93  Pfd.)  von  Jassy  fehlt  in  Wien 
AX  seit  10.  Novbr.  1870.  Zur  Verladung. 

R C 176.  5 Stück  Mittelschweller  von  Angern  fehlen  in  Saitz  seit 
29.  August. 

L K 453.  1 Kiste  Kurzwaaren  (91  Pfd.)  von  Wien  fehlt  in  Oderberg 
seit  3.  September.  Zur  Veriadung  nach  Hamburg. 

V R L 8796.  1 Kiste,  Nähmaschine  (63  Pfd.)  fehlt  in  Oderberg.  Zur 
Verladung  nach  Hamburg. 

JKC  840.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (227  Pfd.)  von  Brünn  fehlt 
in  Wien  seit  9.  September. 

191.  1 Stück,  Regenschirm  (3  Pfd.)  fehlt  in  Olmütz-Prag  seit  6.  Sep- 
tember. Zur  Verladung  nach  Stanislau. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Magdeburg-lIalbcrHtiUUer  und 
Magdebiirg-lVUteiibcrge’Nchen  Fismilmlin  pro 

October  1871  fehlenden  Güter. 


T.  1 Stück  Gussstahl  (18  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in  der  Gütey- 
Fxpedition  Hadmersleben  seit  1.  September. 

R H 865.  1 Kiste  Eisenwaaren  (87 Pfd.)  von  Hagen  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Halberstadt  seit  28.  September. 

MH.  1 Kugelkette  von  Berlin  fehlt  in  Halberstadt  seit  22.  Septbr. 

G V 235.  1 Bürde  Sohlleder  (2  Ctr.  10  Pfd.)  von  Siegen  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Bernburg  seit  25.  September. 

JKC  5129.  1 eis.  Kesselplatte  von  Essen  fehlt  in  der  Güter-Expe- 
dition Halberstadt  seit  25.  September. 

W 1314.  1 Ballen  Tuch  (1  Ctr.  72  Pfd.)  von  Minden  fehlt  in  der  Gü- 
ter-Expeditiou  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit 
29.  September. 

10  Colli  Budenkram  (12  Ctr.  17  Pfd.)  von  Vienenburg  fehlen  in  der 
Güter-Expedition  Quedlinburg  seit  30.  September. 

VWü  Co.  446.  1 Ballen  Strumpfwaaren  (39  Pfd.)  von  Altenhundem 
fehlt  in  der  Güter-Expedition  Cöthen  seit  1.  September. 

H l'N.  1 Fass  Butter  (36  Pfd.)  von  Leer  fehlt  in  der  Güter-Expedi- 
M tion  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  28.Sept. 

E H 15/6.  2 Kisten  ger.  Fische  (62  Pfd.)  von  Hamburg  fehlen  in  der 
Eitgut-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg- Wittenbergesche  B. 

Adresse.  1 Collo  Eisenwaaren  (13  Pfd.)  von  Hannover  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn 
seit  30.  September. 

8 eis.  Rungen  von  Aussig  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Bernburg. 
Zu  Begleit-Schein. 

F C 2789.  1 leeres  Fass  (1  Ctr.  80  Pfd.)  von  Mülheim  H.  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn 
seit  4.  October, 

/v  12813.  1 Kiste  Wein  (65  Pfd.)  von  Barmen  fehlt  in  der  Güter- 

/G  \ Expedition  Wasserleben  seit  5.  October. 

L M 7439.  1 Ballen  Zuckerzeug  (81  Pfd.)  von  Aachen  T.  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Halberstadt  seit  4.  October. 

Calm  Bernburg.  1 Pack  Säcke  (59  Pfd.)  von  Barmen  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Halberstadt  seit  5.  October. 

5747.  1 Kiste  Wein  (1  Ctr.  85  Pfd.)  von  Mainz  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit 
6.  October. 


H E.  Magdeburg,  Magdeburg-Wittenbergesche  Bahn  seit  8.  Octob. 
H 22451.  1 Kiste  Chocolade  (25  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Bernburg. 

HD.  1 eis.  Ofenrost  von  Brackwede  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Halberstadt  seit  11.  October. 

1 Sack  Kartoffeln  (73  Pfd.)  von  Hadmersleben  fehlt  in  der  Güter- 

Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  13.  October. 

J V O 3617.  1 Korb  Liqueur  (81  Pfd.)  von  Hannover  fehlt  in  Magde- 
burg seit  14.  October. 

G B 966.  1 Ballen  halbw.  Waaren  (38  Pfd.)  von  M.  Gladbach  fehlt  in 
Magdeburg  seit  12.  October. 

S & L 16514.  1 Korb  Champagner  von  Ruhrort  fehlt  in  Magdeburg 
seit  11.  October. 

R & V 22787.  1 Kiste  Zündhölzer  von  Lübeck  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Magdeburg,  Magdeburg-Wittenbergesche  Bahn  seit 
15.  October. 

A B 3807.  1 leeres  Fass  (26  Pfd.)  von  Frose  fehlt  in  der  Güter-Expe- 
dition Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  9.  October. 

C 19.  1 Sack  Caffee  (1  Ctr.  37  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Halberstadt. 

2 Säcke  Roggen  (2  Ctr.  2 Pfd.)  von  Magdeburg  fehlen  in  der  Güter- 

Expedition  Quedlinburg  seit  11.  October. 
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S 1/2.  2 Pack  Säcke  (2  Ctr.  6 Pfd.)  von  Strassburg  fehlen  in  der 
Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  6.  Octob. 

M W 2.  1 Leine  von  Magdeburg  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Wittenberge  seit  18.  October. 

1 kleiner  braun.  Handkoffer  (25  Pfd.)  von  Köln  fehlt  in  der  Eilgut- 
Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn. 

B.  2 Schmortöpfe  fehlen  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Hal- 
berstädter Bahn  seit  18.  October. 

1 Sack  Hafer  von  Seesen  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Quedlinburg 
seit  16.  October. 

✓v  6.  1 leeres  Fass  von  Ballenstedt  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  14.  October. 

1 Sack  Roggen  von  Seehausen  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Quedlin- 

burg seit  25.  October. 

T.  13  Colli  Eisengusswaaren  von  Wasserleben  fehlen  in  der  Güter- 
Expedition  Belieben  seit  25.  October. 

R 24.  1 Ballen  Hopfen  (1  Ctr.  11  Pfd.)  vom  Boden  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Gardelegen. 

1 Sack  Kartoffeln  von  Seehausen  fehlt  in  Gardelegen  seit  28.  Octob. 

III.  2 Colli  Ofentheile  vonThale-Wolmirstedt  von  Magdeburg  fehlen 
in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit 
26.  October. 

4 Sträuge  von  Hadmersleben-Vinzelberg  fehlen  in  der  Güter-Expedi- 

tion Neustadt  M.  seit  30.  October. 

G B.  1 Brechstange  von  Neustadt  M.  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Dollbergen  seit  25.  October. 

J M & C 850.  1 Pack  Eisenwaaren  (62  Pfd.)  von  Remscheid  fehlt  in 
der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  16.0et. 

G L 7310.  1 Ballen  Nessel  (ICtr.  37Pfd.)  von  Rheine  fehlt  in  Magde- 
burg seit  19.  October. 

Nauke  & Mittag  276.  1 Pack  Säck  (60  Pfd.)  von  Dortmund  B.  M.  fehlt 
in  Magdeburg  seit  18.  October. 

L E T 866.  1 Kiste  Strumpfwaaren  (80  Pfd.)  von  Barmen  fehlt  in 
Magdeburg  seit  21.  October. 

G.  Koppehle.  1 Pack  2 Decken  (63  Pfd.)T  von  Elberfeld  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Halberstadt  seit  12.  October. 

E B & C 2342.  1 Pack  Eisenwaaren  (14  Pfd.)l  von  Haspe  fehlen  in 

E B & C 2354.  1 Korb  Eisenwaaren  (10  Pfd.)j  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Magdeburg-Halberstädter  Bahn  seit  14.  October. 

G.  L.  Everth.  1 Pack  Säcke  (1  Ctr.  46  Pfd.)  von  Barmen  fehlt  in 
Magdeburg  seit  20.  October. 

ME  429.  1 Decke  von  Dormund  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Hal- 
berstadt seit  12.  October. 

L R 4358.  1 leere  Kiste  von  Oldenburg  fehlt  in  der  Güter-Expedition 
Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  13.  October. 

E & C 4474.  1 leeres  Fass  (2  Ctr.)  von  Wickrath  fehlt  in  Magdeburg 
seit  19.  October. 

2 Säcke  Gerste  (2  Ctr.  48  Pfd.)  von  Dresden  fehlen  in  der  Güter-Expe- 

dition Halberstadt  seit  21.  October. 

ML  1.  1 Decke  von  Elberfeld  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magde- 
burg, Halberstädter  Bahn  seit  13.  October. 

T 29.  1 Kübel  Butter  (37  Pfd.)  von  Halle  fehlt  in  der  Güter-Expe- 
dition Halberstadt  seit  26.  October. 

W 1783.  1 Ballen  baumw.  Weisswaaren  (1  Ctr.  73  Pfd.)  von  Minden 
fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn 
seit  25.  October. 

O 733.  1 leeres  Fass  (65  Pfd.)  von  Cassel  fehlt  in  Magdeburg  seit 

SS  23.  October. 

F.  Ursin.  3 Pack  Säcke  (1  Ctr.  88  Pfd.)  von  Braunschweig  fehlen  in 
der  Güter-Expedition  Halberstadt  seit  25.  October. 

M P 6.  1 Korb  Eisenwaaren  (1  Ctr.  15  Pfd.)  von  Schwerin  fehlt  in 
Halberstadt  seit  23.  October. 

No.  91.  1 Kette  von  Peine  fehlt  in  der  Güter-Expedition  Magdeburg, 
Halberstädter  Bahn  seit  24.  October. 

F W A 278.  1 Kiste  Glas  von  Annen  fehlt  in  Magdeburg  seit  28.  Oct. 

X.  4 Stück  Eisen  (8  Ctr.  50  Pfd.)  von  OberhauseD  fehlt  in  der  Güter- 
Expedition  Halberstadt  seit  13.  October. 

J B Celm  Bernburg.  2 Pack  Packleinen  (71  Pfd.)  von  Werdohl  feh- 
len in  der  Güter-Expedition  Aschersleben  seit  20.  October. 

E W 7882.  1 Kiste  Gummiwaaren  (43  Pfd.)  von  Harburg  fehlt  in  der 
Güter-Expedition  Magdeburg,  Halberstädter  Bahn  seit  27.  Oct. 

F B.  1 Sack  Obst  (1  Ctr.  55  Pfd.)  von  Lübeck-Halle  fehlt  in  Magde- 
burg seit  31.  October. 

Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  NiederscLlesischen  Zweigbahn  feh- 
lenden Güter  bis  Ende  October  1871. 

E S 33.  1 Pack  Leinwand  (18  Pfd.)  fehlt  in  Glogau.  Von  Greiffen- 
berg  nach  Samter  bestimmt. 

/\l  leeres  Fass  (13  Pfd.)  ab  Fraustadt  fehlt  in  Quaritz. 

Oberschlesische  Eisenbahn.  October  1871. 

N.  1 Pack  [in  Leinen]  Messingwaaren  (44  Pfd.). 
ö 

Gebr.  R 1330.  1 Rolle  Tabak. 

5 R 4.  1 Ballen  Felle  (1  Ctr.  7 Pfd.). 


K K 2.  1 Kiste  Rosinen  (32  Pfd.). 

T W 1148.  1 Kiste  Spielkarten  (31  Pfd.). 

1 Collo  Messer  (1  Ctr.  31  Pfd.). 

G E 3898.  1 Ballen  Nessel  (51  Pfd.). 

C H 6.  1 Pack  Leinen  (20  Pfd.). 

AS.  1 Sack  Dotter  (3  Ctr.  24  Pfd.). 

A R 10.  1 Kübel  Butter  (45  Pfd.). 

AR  3099.  1 Sack  Kaffee. 

E M 2.  1 Kübel  Butter  (21  Pfd.). 

F M 10.  1 Kiste  Butter  und  alte  Sachen  (28  Pfd.). 
R G 42.  1 Kübel  Butter  (58  Pfd.). 

K K 56.  1 Kübel  Butter  (57  Pfd.). 

S M 554.  1 Fass  Seife  (1  Ctr.  10  Pfd.). 

R.  1 Fass  Bricken  (9  Pfd.). 

MW.  2 Pack  leere  Säcke  (22  Pfd.). 

Z 458  1 Ballen  Leinen  (35  Pfd.). 

9210.  Vs  Ohm  Wein  (48  Pfd.). 

H H 1.  1 Schachtel  Muffe  (2  Pfd.). 

R & M 1767.  1 Collo  Manufactur-Waaren  (25  Pfd.). 

81.  1 Kiste  Rosinen  (48  Pfd.). 

A 1689.  1 Kiste  Alcal-Oxyd  (45  Pfd.). 


166.  1 Ballen  Kaffee  (49  Pfd.). 


A R 87.  2 Ballen  Tabak. 

J C A 558.  1 Tonne  Heringe  (35  Pfd.). 

H C 7191.  1 Kiste  Farbewaaren  (96  Pfd.). 

S 

C R 6811.  1 Kiste  Bonbons  (37  Pfd.) 

M H C 7135.  1 Fass  Mostrich  (44  Pfd.). 

H K 227.  1 Fass  Sprit. 

Scherner.  4 Sack  Knochenmehl. 

M K 107.  1 Ballen  baumwollene  Gewebe  (1  Ctr.  27  Pfd.). 

4097.  1 Collo  Leinen  (35  Pfd.). 

A K 3.  1 Fass  Petroleum. 

H V 100.  1 Koffer  Kleider. 

L S 4194.  1 Sack  Kleesaamen.  (2  Ctr.  2 Pfd.). 

331.  1 Ballen  Leinwand  (18  Pfd.). 

C 260  1 Ballen  Garn.  (44  Pfd.). 

L F 929a.  1 Pack  Düten. 

S 1.  1 Ballen  Tabak  (5  Pfd.). 

G 

G N S 1332/3.  1 Ballen  Kaffee. 

1526.  1 Kiste  Leinen  (44  Pfd.). 


3.  1 Sack  Kleider. 


J D G S 2855.  1 Kiste  Zwirn  (87  Pfd.). 

G M 10071.  1 Pack  Cigarren  (9  Pfd.). , 

Diverse  Zeichen.  1 leere  Kiste  (22  Pfd.). 

Prings  1490.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.). 

NK 

~0~  254.  1 Sack  Droguen  (25  Pfd.). 

H 

R 1/2.  2 Colli  Consolen  (1  Ctr.  30  Pfd.). 

H N 113.  1 Beutel  Kaffee  (25  Pfd.) 

L D 1502.  1 Kiste  Schuhwichse  (1  Ctr.  52  Pfd.). 
BL  3811.  1 Pack  Tüten.  (50  Pfd.). 

P 84.  1 Sack  Rosshaare.  (29  Pfd.). 

S M C 819.  1 Ballen  woll.  Waare.  (71  Pfd.). 

773.  1 Collo  halbwollene  Waare  (26  Pfd.). 

1 Gepäckstück  No.  93. 

C AS^p2Sack  Kaffee. 

6. 

1 Sack  Dungmehl. 


Königlich  Preussische  Ostbahn. 

Fehlende  Güter  pro  October  1871. 

L S 2.  1 Kiste  Cigarren  (162  Pfd.). 

F J R 1302.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (146  Pfd.). 

A K 8676.  1 Sack  Kaffee  (169  Pfd.). 

L T S 12  868.  1 Kiste  Wein  (137  Pfd.), 

F S 5.  1 Sack  Speck  (60  Pfd.). 

H J 787.  1 Pack  Papier  (41  Pfd.). 

Ulkan.  1 Kübel  Butter  (59  Pfd.). 

R W 342,  344.  2 Fässchen  Neunaugen. 

T 957.  1 Kiste  Früchte  in  Gläsern  (190  Pfd  ). 

1 eiserne  Stange  zu  einem  Pflug. 


w 5119.  1 Kiste  Oele  (75  Pfd.). 

W.  1 Sack  grobe  Eisenwaaren  (65  Pfd.). 
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PRIVAT- ANZEIGEN. 

Die 

laichinen -Fabrik 


von 

G.  F.  SCHELLENBERG 


Chemnitz  in  Sachsen 

empfiehlt  sich  zur  Ausführung  von  W erkzCdg1  IV1  A 8 C 1t  i II  C II  iu  bewährtester  Construction,  als: 


Maschinen  für  Metallbearbeitung. 

Support-,  Hand-  und  Plaii-Drckbäuke  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Eisenbahnwagen-,  Tender-  und  Locomotir-Käder, 
Hobel-,  Shaping-  und  ISuthstoss-Maschineu, 

Hand-,  Horizontal-  und  freistehende  Hohrniasrhinen, 

Radial-,  l'yliudcr-  und  Langloch-Uobrniasehiuen, 
maschinell  und  Herkzeugc  für  Scliraubenfabrikation, 

Räder-,  Theil-  und  Frais-lHnschiucu, 

Maschinen  für  Eisenbahn -Reparatur- 
werkstätten, 


Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

Einfache  Gattersägen, 

Bunt-Gattersägen, 

Doppel-  und  ilorizontal-Gattersägen, 

Sehwartensägen, 

Kreis-  und  Band-Sägen, 

Sehweif-  und  Decupir-Sägeu, 

Sägen-Stauzmasehinen, 

Sägeu-Sehärfniaschiuen, 

llobelniasehineu  für  Breter,  Pfosten  und  Simse, 

Zapfen-Schneid-  und  Schlitz-maschincn, 

Vertieale  Bohr-  und  Stenini-maschiuen, 

Horizontale  Bohr-  und  Steiniu-masehinen, 

Hand-Bohrmaschinen, 
freistehende  Bohriuasehinen, 

Frais-Maschinen. 


maschinell  für  Hüttenbetrieb, 

Scheeren,  Durehstoss-  und  Blerhbiegeniaschinen, 
Daiiipfhäininer,  Schiuiedemaschinen  und  Ventilatoren, 
maschinell  für  Gewehrfabrikation. 


Complete  Fabrikt^Ilirlclltllllg'eil  in  dieser  Branche  werden  zur  schnellen  Lieferung  übernommen. 
Coiirailte  Maschinell  sind  stets  vorräthig  oder  befinden  sich  in  Arbeit. 

Ausserdem  liefert  die  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 


Inhaltsverzeichnis 

vom 

Organ  für  die  Fortschritte  des  Eisenbahnwesens. 

(Organ  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.) 

jährlich  erscheinen  6 Hefte  von  5— G Druckbogeu  liebst  den  erforderlichen  Zeichnungen  zum  Preise  von 

G Thaler. 

1871.  VI.  Heft.  Wiesbaden,  C.  W.  Kreidel’s  Verlag. 

Original- Aufsätze.  Ueber  Heizung  der  Eisenbahn-Coupes  mittelst  chemisch  präparirter  und 
c omprimirter  Kohle.  Von  Sürth.  — Schirm  für  Locomotiv-Rauchfänge  zur  Ablenkung  des  ab- 
ziebenden  Rauches  und  Dampfes.  Von  B.  Courant.  — Die  Ausführung  des  Hartwich’schen  Bahn - 
Oberbaues  auf  der  Württembergischen  Staatsbahn  und  Erfabrungsresultate  mit  demselben.  Von 
v.  Morlock.  — Construction  der  Weichen  und  Gleisekreuzungen  der  Köln-Mindener  Eisenbahn. 
Von  L.  A bresch.  — Vorrichtungen,  um  auf  einer  gewöhnlichen  Sehrauhenschneide-Maschine  auch 
gabelförmige  Schrauben  schneiden  zu  können,  beschrieben  von  Jul.  Glück.  — Neue  Wagen-Achs- 
büchsen  der  Siehenbürger  Eisenbahn.  Construirt  von  G.  E d er.  — Neue  Dampfahsperr- Ventile, Wasser- 
standszeiger und  sonstige  Kessel -Armaturen.  Construirt  von  F.  X.  Mann  hart.  — Beschreibung 
einer  Vorrichtung  zur  leichteren  Controle  über  die  bessere  Ausnutzung  der  Güterwagen.  Construiit 
von  W.  Clauss.  — Ausgiessen  der  Zug-  und  Kuppelstangen-Lager  mit  Weissmetall.  Von  A.  Zito  - 
witsch.  — Das  Abschneiden  der  Siederöhren  und  Stutzen.  Von  A.  Wahrer.  — Die  Ckarkoff- 
Krementschug-Eisenbalin.  Vom  Maschinenmeister  C.  Grosse. — Festigkeit  cylindrischer  Gefässe 
unter  äusserem  Druck,  namentlich  der  Feuerbüchse  aus  gewelltem  Blech  und  mit  halbkreisförmiger 
Decke.  Von  Max  Herrmann.  — Bericht  über  die  Fortschritte  des  Eisenbahnwesens. 


Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Hamm  i/Hestphalen. 


Von  soliden  Eisenbahnlinien 

und  zwar  von  jeder  Ausdehnung,  woran  die  Vorarbeiten  bereits  angefertigt,  werden  zur 
event.  Bauausführung  die  betreffenden  Schriftstücke  unter  der  Adresse:  „Eisenbahnbau  - 
Consortium“  franco  in  der  Annoncen-Expedition  von  Haasenstein,  & Vogler  in 
Hamburg  zur  Prüfung  entgegen  genommen,  um  darnach  weitere  Verhandlungen  anzu- 
knüpfen. 
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Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen. 

Verantwort!.  Redaoteur;  Dr.  Jur. Will».  Koch  (Uedactionslooal;  bessingstr.  Nö.  20.)  — Commisslonär : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Qieseoke  « Devnent  lu  Leipzig 


Das  Hauptblatt  erscheint 
jeden  Freitag; 

Montags  u.  Mittwochs  je  1 Beilage. 

Vierteljährlich  fürlThlr.  zu  beziehen 
durch  j ed  e B uchhandlung  u.jedesPostamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Potsgebietes. 

Commissionär: 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beilagen 
franco  einzusenden  sind, 
fficielle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  lledaction  franco  einzusenden. 


1871. 


Inserate 
werden  ä ll/2  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 
oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1900  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 

Für  Beifügung  weiterer  600  Beilagen  zn  den 
durch  diePost  bezogenenExemplaren  sind  aus- 
serdem noch  2 Thlr.  für  Porto  zu  entrichten. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  24.  November  1871.  (Schluss  der  Nummer:  23.  November,  Vormittags  8 Uhr.) 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen:  Karlsburg-Maros- Väsärhely  von  der  Ungarischen  Ostbahn  eröffnet.  — Mitthei- 
lungen über  Eisenbahnen:  Norddeutsche  Correspondenz:  Die  October-Eisenbahn-Einnahmen ; Eisenbahn-Actien-Verkehr;  Hagenow-Oldesloe  ; 
Russische  Grenze  - Lodz  mit  Flügelbabn  Seradz-Kalisch ; Berlin-Frankfurt,  Hannover  - Altenbeken,  Gerdauen  Rothfliess  eröffnet;  Eröffnung  von 
Cottbus-Falkenberg  und  Gera-Eichicht  bevorstehend.  Hessische  Ludwigs-  und  Taunusbahn:  Projecte  und  Fusiousvereinbarungen.  Die  Ueber- 
schätzung  der  Concurrenz-Gefahren.  Die  Schienenverbindung  zwischen  Berlin  und  Köln.  Werra-  und  Bebra-Hanauer  Eisenbahn,  Geschäftsberichte  pro 
1870.  Aus  Bayern:  Eisenbahnbaucommission;  Neufahrn-Obertraubling;  Ebenbausen-Meinipgen;  Gegenseitigkeitsversicherung. — Oesterreichisch-U  n- 
garische  Correspondenz:  Ursache  des  Steigens  der  Bahnwerthe ; Prioritäten-Gewinn ; Betriebs-Ueberschüsse ; Entrepots  und  directe  Tarife  ; Concession 
Lieboch-Wies-Stainz;  Erlässe  über  Zugs-Anschlüsse,  Wagenheizung,  Betriebsausweise  und  Freigewicht;  Berathungen  über  Betriebs-Reglement,  Preuss. 
Kohlen,  Kriegsentschädigung,  Unfallversicherung  und  Clearinghouse;  das  grosse  Ungar.  Eisenbahn- Geschäft;  Nachrichten  von  der  Staats-,  Süd-,  Elisabeth- 
West-,  Kaschau-Oderberger,  Ungar.-Galizischen,  Vorarlberger  und  Franz- Josefsbahn;  noch  1871  zu  eröffnende  Bahnen. — Personalnachrichten. — 
ausländ:  Geschäftsbericht  der  Rigi-Bahn.  Französische  Nordostbahn.  Spanien:  Gibraltar-Cadix.  Eisenbahnen  von  Honduras.  — Technisches. — 
jfiacellen:  Die  Bayerischen  Spitalzüge.  — Officielle  und  Privat-Anzeigen. 

imtn  P(ut0d)er  (Eiaenbatyn-llmöaltungen. 

Nach  der  Mittheilung  der  General-Direction  der  Ungarischen  Ostbahn  ist  die  14, 76  Oesterr.  Meilen  lange  Theilstrecko 
Karlsburg-Maros- Vasdrhely  mit  den  Stationen 

Karlsburg,  Tövis,  Nagy-Enyed,  Felvincz,  Kocsard,  Maros-Ludas,  Csapo-Radnoth,  Nyaradtö  und  Maros- Väsärhely 
am  20.  November  d.  J.  dem  öffentlichen  Verkehr  übergeben  worden. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahnverwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  gefälligst  hiervon  in  Kenntniss  setzen.  — 
Berlin,  den  20.  November  1871. 

Die  gesckäftsfnkrende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn  ■ Verwaltungen, 

Fournier. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen 


Norddeutsche  Correspondenz. 

(October  - Eisenbahn  - Einnahmen.  Börsenbericht. 
Elsass-Lothringensche  E.  B erlin-Hamburger  E.  Hechte 
Oderuferb.  Breslau -Warschauer  E.  Berlin-Frankfurt. 
Hannover- Al  tenbekenerE.) 

Die  October-Eisenbahn-Einnahmen  sind  in  ihrer  Tota- 
lität befriedigend,  sie  bekunden  einen  theilweise  bedeutenden  Ver- 
kekrsaufschwung , wenn  solcher  auch  nicht  überall  sich  auf  einer 
Basis  entwickelte,  welche  als  vollständig  normal  gelten  kann.  Der 
Krieg  hatte  im  October  v.  J.  einen  lähmenden  Einfluss  geübt,  sowohl 
unmittelbar  als  auch  durch  Verkehrsstörungen,  welche  durch  Trup- 
pen- und  andere  Transporte,  durch  die  zu  grosse  Inanspruchnahme 
und  die  Abnutzung  der  Betriebsmittel  veranlasst  worden  waren. 
Auch  der  Mangel  an  Arbeitskräften  wirkte  lähmend  auf  den  Verkehr. 
Jetzt  erfreuen  sich  Handel  und  Industrie  einer  grossen  Regsamkeit, 
wogegen  im  Profluctenhandel,  welcher  ebenso  grossen,  wenn  nicht 
noch  grossem  Einfluss  auf  die  Eisenbahn -Einnahmen  übt,  wie  der 
Waarenhandel,  die  Verspätung  der  Ernte  und  der  Feldarbeiten  und 
der  Mangel  eines  umfassenden  Exports  aus  Ungarn  ungünstig  wirkte. 
Vielleicht  Bind  hierauf  die  weniger  günstigen  Resultate  einzelner 
October-Einnabmen  zurückzuführen.  Im  Productenhandel  tritt,  wie 
die  National -Z.  bemerkt,  die  Thatsache  hervor,  dass  sieh  Westfalen 
mit  Roggen  aus  Bremen,  der  Rhein  aus  Holland  versorgt  und  hier- 
durch der  Abzug  von  Berlin  geschwächt  wird.  Der  Rhein  und  West- 
falen bezogen  grössere  Quantitäten  Kartoffeln  aus  den  östlichen 
Provinzen,  Zuckertransporte  gingen  aus  Böhmen  nach  dem  Rhein 
und  sogar  nördlich,  ferner  aus  Frankreich  nach  dem  Rhein.  In 
Holland  steigerte  sich  der  Import  Englischer  Kohle,  während  der  Ab- 
satz aus  Westfalen  dahin  schwächer  war.  Endlich  fanden  im  Octo- 


und  sonstige  Transport-Anstalten. 

her  noch  grössere  Bewegungen  im  Rübölhandel  statt,  die  von  einer 
Dislocirung  bedeutender  Vorräthe  begleitet  waren. 

An  der  Berliner  Börse,  an  welcher  Mitte  voriger  Woche  die 
Baisse  auf  der  Tagesordnung  stand,  machte  sich  seit  Anfang  der  Woche 
ohne  sichtbare  besondere  Gründe  eine  erneuerte  Haussebewegung 
geltend,  die  steigenden  Course  wirkten  anregend  auf  die  Kauflust 
und  erweiterten  dieselbe  in  solchem  Grade,  dass  die  Hausse  wieder 
entschieden  das  Uebergewicht  gewann. 

Im  Eisenbahn-Actien-Verkehr  stiegen  Mainz  - Ludwigs  - 
hafener  5,  Magdeburg -Leipziger  3,  Thüringer  l3/*.  Oberschlesische 
Lit.  B5/8,  Junge  Freiburger,  Rheinische  IV2,  Köln-Mindener  und  junge 
Bergisch-M.  IV4,  Oberschlesische  A und  C P/g,  alte  Berg.-Märkische, 
Halle-Sorau-Gubener  und  Hannover-Altenbekener  6/g,  Alte  Freibur- 
ger, Köln-Mindener  Lit.  B und  Thüringer  Lüttich-Limburger  und 
Berlin-Stettiner  3/8,  Vereinigte  Schweizerbahnen  1/i  Proe.  mehr.  Da- 
gegen sind  gewichen  junge  Potsdamer  P/z,  Berlin -Hamburger ’/s, 
Ostpreussische  Südbahn,  Rheinische  Lit.  B,  Stargard  -Posener  und 
Schweizer  Westbahn  %,  Rhein-Nahebahn  3/g  etc. 

Die  erste  und  zweite  Berathung  des  von  uns  in  No.  46  S.  954  er- 
wähnten Gesetzentwurfs,  betreffend  den  Geldbedarf  für  die 
Reichseisenbahnen  in  E 1 sas s-Lothringen  fand  am  20. 1.  M. 
im  Reichstag  statt.  Minister  Delbrück  bemerkte  dabei,  dass  die  Be- 
triebsmittel für  diese  Bahnen  während  des  Krieges  aus  der  Nord- 
deutschen Bundes -Anleihe  beschafft  worden  seien.  Es  lasse  sich 
nicht  verkennen,  dass  nicht  blos  die  Betriebsmittel  der  jetzt  bestehen- 
den Bahnen  zu  verstärken  seien,  sondern  dass  es  auch  Sorge  der 
Reichsregierung  sein  müsse,  das  dortige  Eisenbahnnetz  zu 
vervollständigen.  Die  Vorarbeiten  dazu  seien  in  Angriff  ge- 
nommen und  hoffe  er  schon  im  nächsten  Jahre  dem  Bundesrathe  die 
nöthigen  Vorlagen  machen  zu  können.  Abgeordneter  Lasker  wünscht 
dringend  viele  un,d  directe  Eisenbahn- Verbindungen  zwischen  Eisass- 
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Lothringen  und  den  alten  Deutschen  Landen.  Er  lenkte  die  Auf- 
merksamkeit auf  die  Herstellung  einer  Eisenbahn  von  Neubreisach 
nach  Colmar,  für  welche  die  Französische  Regierung  bereits  eine 
Subvention  in  Aussicht  gestellt  hatte.— Das  Haus  genehmigt  die  Vor- 
lage in  erster  und  zweiter  Berathung. 

Was  die  Concession  neuer  Bahnstrecken  anlangt,  so  haben  der 
Preussische  Handelsminister,  sowie  die  Regierungen  von  Mecklenburg 
und  Lauenburg  der  Berlin  - Ham  burger  Eisenbahn-Gesell- 
schaft die  Concession  zur  Ausführung  der  Vorarbeiten  für  den  Bau 
einer  Eisenbahn  von  Hagenow  nach  Oldesloe  ertheilt. 

Der  Rechte  0 deruferbahn  ist  zum  Ausbau  einer  Bahn  von 
Beuthen  nach  Autonienhütte  die  ministerielle  Concession  zur  Vor- 
nahme der  generellen  Vorarbeiten  ertheilt  und  werden  die  letzteren 
in  diesen  Tagen  beginnen. 

Wie  der  „Presse“  aus  Petersburg  geschrieben  wird,  erhielt  die 
Breslau-Warschauer  Eisenbahngesellschaft  von  der  Russischen 
Regierung  die  Concession  zur  Verlängerung  der  Strecke  von  der 
Russischen  Grenze  an  über  Seradz  nach  Lodz  mit  einer  Flügel  bahn 
Seradz-Kalisch. 

Die  Berlin-Frankfurt  er  Eisenbahn  soll  naph  Mittheilung 
der  Nat.-Z.  von  Berlin  in  directer  Linie  über  Potsdam,  Zerbst,  Calbe, 
Bernburg,  Sangerhausen  und  Lindheim  nach  Frankfurt  a.  M.  gehen 
und  den  Weg  über  Bebra-Hanau  (71, 2 Meilen)  um  4 Meilen  abl^ürzen. 
Die  Vorarbeiten  sind  unter  Oberleitung  des  Herrn  Ober-Steuer-Di- 
rectors  Dr.  Hügel  aus  Darmstadtals  Chef-Ingenieur  beendet  und  ist 
jene  Richtung  endgültig  festgestellt.  Die  Verbindung  der  neuen 
Linie  mit  der  Werrabahn  ist  ebenfalls  projectirt. 

Die  Arbeiten  an  der  grossen  Hildesheimer  Chaussee-Ueberführung 
werden  Seitens  der  Hannover-Altenbekener  Eisenbahn  Gesellschaft 
— damit  die  Betriebseröffnung  noch  vor  dem  Winter  stattfinden 
kann  — seit  einigerZeit  bei  einbrechender  Dunkelheit  bei  elektrischer 
Beleuchtung  ausgeführt.  Dieselbe  wird  von  derselben  Firma,  Keiser 
& Schmidt  in  Berliu,  geliefert,  welche  das  elektrische  Licht  für  den 
Bau  des  Reichstags-Gebäudes  hergestellt  hat. 

Was  die  Eröffnung  neuer  Bahnstrecken  anlangt,  so  wird  die  Kgl. 
Direction  der  Ostbahn  nun  auch  die  letzte  in  diesem  Jahre  auf  ihrem 
Gebiet  zu  eröffnende  Strecke  Gerdauen-Rothflies  s am  27.  d.  M. 
(siehe  Bekanntmachung  S.  968)  eröffnen,  während  die  Strecke  Cottbus- 
Falkenberg  der  Halle-Sorauer  Eisenbahn  am  1.  December  dem 
öffentlichen  Verkehr  übergeben  werden  soll.  Die  Eröffnung  des  Be- 
triebes der  Gera-Eichi  c h te  r Eisenbahn  steht  nach  einer  Be- 
kanntmachung der  Direction  der  Thüringer  Eisenbahn  in  nächster 
Zeit  bevor. 

Hessische  Ludwigs- und  Taunusbahn.  (Projecte  und  Fu- 
sionsvereinbarungen.) Am  14.  d.  Mts.  sind  zwischen  den  Ver- 
waltungsräthen  der  Taunusbahn  und  der  Hessischen  Ludwigsbahn 
Vereinbarungen  abgeschlossen  worden, aus  welchen  wir  folgendes  We- 
sentliche  mittheileu : Die  Hessische  Ludwigsbahn  projectirt  1)  die 
Herstellung  einer  Rheinbrücke  zur  Verbindung  derrechts- 
und  linksrheinischen  Bahnlinien  unterhalb  Mainz  im 
Rayon  der  Festung  (vom  projectirten  Bahnhofe  der  Ludwigsbahn  im 
Gartenfeld  ausgehend);  2)  die  Erbauung  einer  Bahn  von  Frankfurt 
vom  Taunusbahnhofe  aus  in  der  Richtung  von  Gross- und  Kle in- 
Gerau  und  Wolfskehlen  zur  Einmündung  in  die  Riedbahn, 
welche  letztere  bis  Mannheim  verlängert  und  so  einen  kürzesten  Weg 
zwischen  Frankfurt-Worms-Mannheim,  sowie  einem  Theil  der  Pfälzer 
und  Elsässer  Bahnen  hersteilen  soll;  3)  Erbauung  einer  Bahn  von 
Frankfurt  oder  Hattersheim  und  von  Wiesbaden  ab  nach 
der  Lahn,  zur  Anbahnung  einer  neuen  directen  Verbindung  mit 
dem  Westfälischen  Kohlenrevier.  Die  Taunusbahn  hat,  da  sie  bei 
diesen  Plänen  wesentlich  betheiligt  ist,  1)  einen  Fusionsvertrag 
mit  der  Hessischen  Ludwigsbahn  unter  Vorbehalt  der  Genehmigung 
der  General -Versammlungen  und  der  Regierungen  abgeschlossen, 
2)  unbeschadet  dieses  Vertrages  vorläufig  Vereinbarungen  getroffen) 
wonach  die  Taunusbahn  zur  Durchführung  der  obigen  Projecte  in 
jeder  Weise  förderlich  sein  wird,  und  zwar  die  Einmündung  der  be- 
treuenden Linien  in  die  Taunusbahn  gestattet,  die  Mitbenutzung  der 
Taunusbahnhöfe  einräumt,  die  nöthigen  Erweiterungen  gegen  Ersatz 
der  Kosten  vornimmt,  die  Mitbenutzung  einzelner  Bahnstrecken 
ohne  lästige  Bedingungen  bewilligt,  und  zwischen  der  Curve  und 
Wiesbaden  bei  eintretendem  Bedürfnisse  ein  Doppelgeleise  herstellt. 
— Die  Hessische  Ludwigsbahn  bietet  dagegen  den  Actionären  der 
launusbahn  in  einer  festzusetzenden  präclusivenFristan,  ihreActien 
gegen  Hessische  Ludwigsbahn-Actien  in  gleichem  Nominalbeträge 
auszutauschen  oder  dieselben  gegen  die  Summe  von  400  fl.  pro  Actie 
excl.  der  Dividende  pro  1871  zu  erwerben.  Ferner  wird  die  Hessi- 
sche  Ludwigsbahn  eine  Statutenänderung  vornehmen,  so  dass  die 
Zahl  der  Mitglieder  des  Verwaltungsraths  von  7 auf  9 erhöht  wird, 
von  denen  stets  zwei  aus  den  in  Frankfurt  oder  in  der  Provinz  Hessen- 
Nassau  wohnenden  Actionären  gewählt  werden  müssen,  und  dass  in 
ff l-m  er  Weise  die  Zahl  der  Ersatzmänner  des  Verwaltungsrathes 
erhöht  werden  soll.  An  diesen  Vertrag  schliesst  sich  der  oben  er- 
wähnte Fusionsvertrag  an,  welcher  lautet: 

,1)  Die  Hessische  Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft  und  die  Taunus-Eisen- 
bahn-Gesellschaft vereinigen  ihre  Interessen  durch  Fusion  der  beiden  Gesell- 
schaften  au  einer  einzigen  Gesellschaft  in  der  Weise,  dass  die  Actionäre  der 
Taunus-Eisenbahn-Gesellschaft  für  den  Nominalbetrag  ihrer  seitherigen  Ac- 


tien  in  die  Hessische  Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft  eintreten,  die  Taunus- 
bahn-Gesellschaft  aber  als  besondere  Gesellschaft  zu  bestehen  aufhört  und 
deren  Coneessionen,  Activen  und  Passiven  auf  die  Hessische  Ludwigs-Eisen- 
bahn-Gesellschaft übergehen,  beziehungsweise  von  dieser  übernommen  werden. 

2)  Die  Actionäre  der  Taunus-Eisenbahn-Gesellschaft  haben  in  einem  zu 
bestimmenden  Präclusivtermin  ihre  Actien  der  Hessischen  Ludwigs-Eisen- 
bahn-Gesellscbaft  einzuliefern,  um  dagegen  Actien  der  Hessischen  Ludwigs- 
bahn in  gleichem  Nominalbetrag  zu  empfangen.  Die  Actien  müssen  beider- 
seits mit  den  Coupons  über  die  vollen  Dividenden  des  Jahres  1871  versehen 
sein. 

Da  die  Actien  der  Hessischen  Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft  nunmehr 
auf  350  fl.  = 200  Rtlilr.,  die  Actien  der  Taunusbahn  aber  auf  250  fl.  lauten,  so 
erhalten  die  Besitzer  der  Letzteren  auf  je  sieben  Taunusbalmactien  (=1750  fl.) 
fünf  Ludwigsbahnactien  (=  1000  Rthlr.  oder  1750  fl.)  beziehungsweise  für 
jede  Taunusbahnactie  ä 250  fl.  — , 6/7  Ludwigsbahnactien  von  350  fl.  oder 
200  Rthlr.  — Für  die  überschiessenden,  durch  ganze  Actien  der  Ludwigsbahn 
nicht  zu  bedeckenden  Theile  erhalten  die  Taunusbabn-ActionaireTheilscheine 
von  1/i  Ludwigsbahnactien  (50  fl.),  welche  Theilscheine  in  einem  besonderen 
Präclusivtermin  von  der  Casse  der  Ludwigsbahn  in  Partien  von  je  sieben 
Stück  gegen  ganze  Actien  einzutauschen  oder  einzeln  bis  zu  7 Stück  zum 
Mittelgeldcourse  der  Frankfurter  und  der  Berliner  Börse  des  jeweils  vorher- 
gehenden Tages  einzulösen  sind. 

3)  Die  factische  Uebergabe  der  Activen  und  Passiven  der  Taunusbahn 
an  die  Hessische  Ludwigsbahn  und  der  Eintritt  in  deren  Coneessionen  wird 
zu  dem  Zeitpunkte  erfolgen,  wo  die  Fusion  durch  den  Eintritt  der  vorbehal- 
tenen Genehmigungen  und  Ratificationen  definitiv  geworden  sein  wird. 

Dieser  Uebergang  der  Coneessionen,  der  Activen  und  Passiven,  wird  auf 
den  1.  Januar  1800  ein  und  siebenzig  zurückbezogen  und  es  soll  zur  Verein- 
fachung aller  Abrechnungen,  zur  Vermeidung  aller  Interessen- Verschieden- 
heiten so  angesehen  werden,  als  ob  die  Taunusbahn  am  1.  Januar  1800  ein 
und  siebenzig  bereits  in  den  Besitz  der  Hessischen  Ludwigsbahn  übergegan- 
gen sei.  Die  Dividende  der  Taunusbahn  1800  ein  und  siebenzig  ist  nach  den- 
selben Normen  festzusetzen  wie  seither. 

4)  Die  Beamten  der  Taunusbahn  gehen  ohne  Ausnahme  in  den  Dienst 
der  Hessischen  Ludwigsbahn,  und  zwar  unter  Beibehaltung  ihrer  Stellungen 
und  Aufrechthaltung  aller  bis  zum  heutigen  Tage  denselben  gewährten  Ge- 
hälter, Emolumente  und  Pensionsansprüche  über.  Betreffs  derjenigen  Ober- 
Beamten,  für  deren  Stellung  sich  in  der  Organisation  der  Hessischen  Lud- 
wigsbahn-Verwaltung eine  analoge  Stellung  nicht  vorfindet,  wird  besonderes 
Abkommen  getroffen. 

5)  Die  Hessische  Ludwigsbahn  verpflichtet  sich,  stets  einen  Betriebs- 
Inspector  — für  Angelegenheiten  des  Fahrdienstes  — und  einen  Güter-In- 
spector  — für  Angelegenheiten  des  Güterdienstes  — in  Frankfurt  a.  M.  zu 
stationiren. 

6)  Die  Genehmigung  der  beiden  General-Versammlungen,  welche  alsbald 
zu  berufen  sind,  bleibt  Vorbehalten,  ebenso  die  von  jeder  der  beiden  Verwal- 
tungen separat  nachzusuchende  Genehmigung  ihrer  respectiven  Regierungen. 

Mainz,  14.  November  1871. 

Der  Verwaltungsrath  der  Taunus-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Der  Verwaltungsrath  der  Hessischen  Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft. 

(Folgen  die  Unterschriften.) 

Die  Actionäre  der  Hessischen  Ludwigsbahn  sowohl  als  der  Tau- 
nusbahn sind  zu  einer  ausserordentlichen  Generalversammlung  auf 
den  18.  resp.  19.  d.  M.  einberufen,  um  dem  vorstehenden  Vertrage  ihre 
Genehmigung  zu  ertheilen. 

Die  Ueberachätzung  der  Concurrenz  - Gefahren.  Der  Con- 
currenzkampf  entwickelt  sich  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnwesens 
in  steigendem  Maasse,  fast  alle  neu  auftauchenden  und  ihrer  Reali- 
sation nahetretenden  Projecte  haben  den  Zweck,  die  bei  dem  Ausbau 
des  Eisenbahnnetzes  gemachten  Fehler  zu  corrigiren  und  Abkürzun- 

§en  der  bestehenden  Routen  herzustellen.  Vom  wirthschaftlichen 
tandpuncte  hat  diese  Erscheinung  eine  nicht  zu  unterschätzende 
Bedeutung,  in  ihr  liegt  der  Impuls  für  eine  Beseitigung  der  vielen 
Klagen,  welche  über  den  Eisenbahn -Verkehr  laut  werden,  und  für 
eine  Tarif herabsetzung,  welche  sonst  noch  längere  Zeit  auf  sich 
würde  warten  lassen.  Vom  Standpuncte  der  Actienbesitzer  wird 
diese  Befriedigung  nicht  getheilt  werden,  und  doch  war  die  Con- 
currenz nur  eine  Zeitfrage,  auf  deren  Lösung  Jeder  vorbereitet  sein 
musste,  der  seine  Ersparnisse  in  Eisenbahnactien  anlegte.  Diese 
Gefahr  ist  vorher  unterschätzt  worden,  wie  sie  jetzt  überschätzt 
wird.  Im  Allgemeinen  gilt  der  Grundsatz,  dass  Eisenbahnen  im 
Binnen-  und  Local -Verkehr  die  Hauptbasis  ihrer  Rentabilität  finden 
müssen.  Es  giebt  wohl  Linien,  die  sich  fast  allein  auf  dieser  Grund- 
lage gut  rentiren,  aber  wir  kennen  keine  einzige,  die  ohne  einen  aus- 
gedehnten Binnen-  und  Local  - Verkehr  nur  auf  der  Basis  ihres 
Durchgangs-Verkehrs  eine  bedeutende  Rente  abwerfen.  Ein  grosser 
Binnen-  und  Local -Verkehr  steigert  die  Coucurrenzfähigkeit  jeder 
Linie,  weil  derselbe  sie  in  den  Stand  setzt,  für  den  Durchgangs -Ver- 
kehr mehr  oder  weniger  bedeutende  Coneessionen  zu  machen. 

Ueber  das  Verhältniss  des  „Local-“  zu  dem  „directen  Verkehr  mit 
anderen  Bahnen“  geben  dieimPreuss.  Handelsministerium  redigirten 
„Statistischen  Nachrichten  von  den  Preussischen  Eisenbahnen“  Aus- 
kunft. Es  ist  aber  zu  bemerken,  dass  hier  „der  directe  Verkehr“ 
Alles  in  sich  begreift,  was  von  irgend  einer  Station  der  einen  auf 
eine  andere  Bahn  übergegangen  ist  und  derjenige  Verkehr,  welcher 
sich  auf  grossen  Entfernungen  als  „Durchgangs-Verkehr“  re- 
präsentirt,  nur  einen  Bruch  theil  der  betreffenden  Summen  bildet. 
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Verschwindend  klein  ist  verhältmss massig  der  sogenannte  „in- 
ternationale Verkehr“,  d.  h.  derjenige,  welcher  in  beiden  Richtungen 
die  Landesgrenzen  überschreitet.  Die  Einnahmen  der  Preussischen 
Eisenbahnen  setzten  sich  im  Jahre  1869  wie  folgt  zusammen: 

Personenverkehr  Güterverkehr 

DirecterVer-  DirecterVer- 

Loeal-  kehr  mit  an-  Local-  kehr  mit  an- 
verkehr derenBahnen  verkehr  derenBahnen. 

a)  Vereinsbahnen  unter 

!tehenVdTWaltUng  Thlr.  2995312  952  387  6 487  936  9 607  659 

b)  IenJScÄtet!Ctl°’  „ 9 861894  4956  907  13190777  17023  835 

C)  hicl.  Staats^almmi:  , , 18  937  381  8 637  539  26  496  154  40  360  739 
Das  Verhältniss  des  Local  Verkehrs  zu  dem  directen  Verkehr  mit 
anderen  Bahnen  stellt  sich  also  wie  folgt: 

Local-  directer 

Verkehr 

auf  den  unter  a.  genannten  Bahnen  Thlr.  ^9  483  248  10  560  046 

” ” ” c.‘  ” ",  45433535  48998278 

” Wir  wissen,  dass”die  Verhältnisse  bei  den  einzelnen  Linien  in 
hohem  Grade  von  einander  abweichen,  aber  das  alterirt  nicht  den 
oben  ausgesprochenen  Grundsatz.  , „ . 

Jede  neue  Eisenbahnlinie  trägt  zu  der  allgemeinen  Verkehrs-Ent- 
wickelung bei ; alle  Erfahrungen  sprechen  dafür,  dass,  je  grosser  das 
Eisenbahnnetz  wird  und  je  näher  sich  die  Maschen  desselben  an  ein- 
ander schliessen,  sich  desto  mehr  Verkehrscanäle  öffnen  und  desto 
stärker  die  Bewegung  in  denselben  wird.  Das  schliesst  allerdings 
nicht  aus,  dass  die  entstehenden  Concurrenzen  die  älteren  Limen 
schädigen*  aber  nicht  in  solchem  Grade,  wie  allgemein  vorausgesetzt 
wird.  Es  kommen  auf  eine  Quadrat-Meile  Eisenbahnen 

in  in  der  in  in  in 

Preussen  Rheinprovinz  Westfalen"  Sachsen  Schlesien 
1866  0,m  0,36  0,a9  Om  0,23 

1869  0,21  0,39  0,si  0,29  0,27 

auf  je  100  000  Einwohner  Meilen  Eisenbahn 
1866  4,56i  5,07  6,49  5,11  4,86 

1869  5,17  5,66  6,58  . 6,38  5,52 

Es  ist  bekannt,  in  welchem  Grade  sieh  seit  1866  die  Verkehrsent- 
wickelung gesteigert  hat  und  besonders  in  den  Provinzen,  welche  wir 
hier  aufgefübrt  haben.  Wir  erinnern  hier  an  die  Besorgmss,  welche 
sich  an  die  Abkürzung  des  früher  über  die  Berlin -Stettiner  Bahn  ge- 

Sangcnen  Weges  von  Berlin  nach  der  Provinz  Preussen  für  die 
erlin-Stettiner  Bahn  knüpft,  an  die  Thatsache,  dass  die  Bergisch- 
Märkische  Eisenbahn  - Gesellschaft  sich  auf  mehreren  Linien  selbst 
eine  Concurrenz  zu  machen  gezwungen  war,  an  das  Verhältniss  der 
Oberschlesischen  zur  Rechten  Oderufer-,  der  Breslau  - Schweidrutz- 
Freiburger  zur  Schlesischen  Gebirgsbahn  und  die  in  dieser  Be- 
ziehung gemachten  Erfahrungen.  (N.-Z.) 

Ueber  die  Schienen  Verbindung  zwischen  Berlin  und  Cöln 
schreibt  der  „Deutsche  Reichsanzeiger“:  „Die  Eröffnung  der  Eisen- 
bahn Berlin-Stendal-Lehrte  hat  die  Frage  wegen  Herstellung  der  di- 
rectesten  Schienenverbindung  zwischen  Berlin  und  dem  Oentruin  des 
Rheinischen  Verkehrs,  der  mächtig  auf  blühenden  alten  Stadt  Co  ln 
wieder  in  den  Vordergrund  gestellt.  Da  die  Zahlenangaben  über  die 
Längen  der  vorhandenen  resp.  durch  die  Bauten  der  Berlin-Potsdam- 
Magdeburger  und  der  Braunschweigischen  Eisenbahn-Gesellschaft 
der  Vollendung  sich  nähernden  Linien  in  den  öffentlichen  Blättern 
nicht  durchweg  richtig  angegeben  sind,  so  sei  es  uns  gestattet,  hier- 
über Nachstehendes  mitzutheilen: 

Die  jetzige  Route  Berlin  - Magdeburg  - Braunschweig  - Lehrte 
ist  lang:  39, 6 Meilen,  die  Route  Berlin-Stendal-Lehrte  31, 7 Meilen. 

Durch  den  neuen  Weg  über  Stendal  wird  daher  für  die  Verbin- 
dung Berlins  mit  Hannover,  Minden,  Osnabrück,  Amsterdam,  Rotter- 
dam etc.  eine  Abkürzung  von  7,9  Meilen  erreicht. 

Die  im  Jahre  1872  betriebsfähige  Route  Berlin- Burg-Magdeburg- 
Helm8tedt-Königslutter-Braunschweig-Lehrte  wird  lang:  35, 9 Meilen, 
kürzt  daher  die  über  Magdeburg  bestehende  um  3,7  Meilen  ab,  wo- 
nächst der  Vorsprung  der  Route  über  Stendal  sich  auf  4,2  Meilen 
reducirt.  _ 

Die  kürzeste  Verbindung  zwischen  Berlin  und  Cöln  (Deutz)  ist 
zur  Zeit  folgende:  „ TT  TT 

Berlin  - Stendal  - Lehrte  - Hannover  - Minden  - Hamm-Unna-Hagen- 
Elberfeld-Haan-Opladen-Deutz-Cöln  mit  73, 4 Meilen. 

* Dieser  Bemerkung  steht  die  Thatsache  gegenüber,  dass  viele  Eisen- 
bahnen den  Rücksichten  auf  die  von  anderer  Seite  drohende  Concurrenz 
Rechnung  tragen  und  sich  seihst  zu  Neubauten  entschliesen  mussten,  durch 
welche  weit  weniger  rentable  Linien  in  das  Bahnnetz  eintraten,  als  die  älte- 
ren waren.  Es  ist  bekannt,  dass  sich  dadurch  die  Situation  vieler  Unter- 
nehmungen ungünstiger  gestaltet  hat  und  die  Rentabilität  rückwärts  gegangen 
ist.  Ein  Aequivalent  für  das  Minus  an  Dividende  wurde  durch  die  Betheili- 
gung der  alten  Actionäre  an  der  neuen  Actien  - Emission  zum  Pari  - Course 


gung  der  alten  Actionäre  an  der  neuen  Actien  - nmissiou  auui  v/uumo 

geboten.  Aber  dasselbe  war  nicht  immer  ausreichend,  die  vorher  bestandene 
Basis  wieder  herzustellen. 


Dieselbe  Route  mit  Uebergang  über  deu  Rhein  bei  Düsseldorf 

und  über  Neuss  ist  laug:  76, 9 Meilen.'  Köln  M/  dener 

Beide  Wege  setzen  voraus,  dass  bei  Hamm  die  Koln-M  dener 
Bahn,  der  Thafweg,  verlassen  und  statt  dessen  der minien 
ein  Hügelland  führende  Weg  über  die  Bergisch-Markischen  Linien 
gewählt  wird  Verbleibt  man  auf  dem  Cöln-Minaener  Thalwege  über 
6befhausen  soV  verlängert  sich  die  Route  auf  77ft  Meilen  also  um 
4,  Meilen  gegen  die  vorbezeichnete  kürzeste.  Dies  ist  der  Weg, 
welchen  demnlchst  die  neu  einzuführenden  Courierzuge  (Jagdzuge) 
ein  schlagen  werden  und  welchen  im  neuen  Berlm-Colner  Verbände 
spit  dem  1 d die  Güterzüge  benutzen.  . 

Was  die  bestehende  Concurrenz-Linie  Berlin-M^deburg-Kreien- 

seu-Holzminden-Elberfeld-Opladen-Mu  heim  a.  ßh^Coln  (Deutz)  be- 
trifft, so  ist  dieselbe  lang  78, 5 Meilen,  also  nur  5,i  Meilen  langer  als 
die  kürzeste  Route  über  Stendal  resp.  0-  Meile  langer  als  die  Route 
der  zukünftigen  Jagdzüge  über  Stendal-Oberhausen.  j 

Durch  die  im  Bau  begriffnen  Abkurzungen  bei  ^agdeburg  un 
im  Braunschweigischen  reducirt  sich  jedoch  die  ß°ute’ d„t“. 

nächst  von  Berlin  über  Magdeburg-Eisleben-bchoningen- Jerxheim  etc. 

Kreiensen-Elberfeld  nach  Deutz  (Cö ln)  fuhren  wird  auf  76  , Meilen, 
wird  daher  sogar  1 Meile  kürzer,  als  die  Route  über  Stendal-Uber- 
hausen  und  bleibt  nur  3, 3 Meilen  länger,  als  die  jetzt  kürzeste  Lime 
über  Stendal-Hamm-Elberfeld.*  ,.  j i T.ehrte- 

Als  Varianten  der  nördlichen  Linie  mögen  Berhn-btem da. 1L enrte 
Hamm  über  Camen-Dortmund-Steele- Xer 
71  Meile  über  Steele-Kettwig-Dusseldorf  mit  76, s Meilen,  und  über 
Hamm-Unna-Dortmund-Steele-flaan-Köln  mit  76, 6 Meilen  Erwähnung 

ßlldl Schliesslich  wird  darauf  aufmerksam  gemacht  werden  dürfen, 
dass  die  031/.,  Meilen  lange  Luftlinie  Berhn-Coln  sehr  nahe  über  Mag 
deburg  - Oschersleben  - Northeim  -Karlshafen  - Brilon -Me“hedj  und 
Wipperfürth  gebt.**  Es  darf  daher  angenommen  werdet o,  dass . der 
Kampf  um  die  kürzeste  Route  noch  nicht  abgeschlossen  mt,  sowie  dass 
ein  Theil  der  alten  Norddeutschen  Lime  einige  Chancen  hat,  das  vei 
lorene  resp.  stark  bestrittene  Feld  hierbei  wieder  zu  gewinnen. 

_ tz.  Werra-Bisenbahn.  (Geschäftsbericht  pro  1B70J 
Für  die  19  Meilen  lange  Werrabahn  Eisenach-Coburg  und  die 
Zweigbahn  Coburg-Sonneberg  sind  8 762  076  FL  «jd 

5 629050  Fl.  Prioritäts- Obligationen  concesi iiomrt  und  147 11  108  1- 

verwendet.  Die  2, 76  Meilen  lange  gepachtete  Strecke  Coburg-Lich 

tenfels  erforderte  em  Anlage-Capital  von  1 122  190  hi.  „.m 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden  28  Locomotiven  mit  24  Te 
dem  40  Personenwagen  mit  2016  Sitzplatzen ,12  Gepäck-,  195  be 
deckte,  184  offene  Güter-,  3 Pferde-  und  28  Langh olzwa-gen 
Die  Locomotiven  haben  68  822  Nutzmeilen  zuruckgelegt 
In  Folge  der  Kriegs  Ereignisse  und  der  damit  verbunden  gewe 
senen  Verkehrsbeschränkungen  sind  die  Betjuebs-Ergebnisse  der 
Werrabahn  gegen  diejenigen  der  Vorjahre  zuruckg^l^  n 
wurden  befördert:  2083  Personen  in  der  I.  Classe,  72  464  m der  11 
330  203  in  der  III  Classe  und  37  812  Militärs,  Auswanderer  etc.,  zu- 
s am  men  M2  5^2  Personen,  von  welchen  jedeW^tod«^ 
hat.  Gegen  das  Vorjahr  sind  31  802  Personen  weniger  befördert  die 
Einnahmen  sind  von  11, 0 Kr.  pro  Person  und  Meile  auf  ll^Kr  gefallen 
und  die  Gesammt-Einnahmen  für  Personen  sind  um  24134  Fl.  zuruck 
geblieben.  Ferner  wurden  befördert:  39945  Ctr  Gepäck,  sowie  an 
Gütern:  121 423  Ctr.  Eilgüter,  521268  Ctr.  Normalfrachtguter,  50609 
Ctr.  aussergewöhnliche  Gegenstände  und  3 977  716  C . 
mässigter  Fracht,  zusammen  4 671 016  Ctr.  (davon  l 042  099  • 

Binnenverkehre).  Jeder  Centner  hat  durchschnittlich  10^8  Meilen 
durchfahren  und  es  sind  pro  Centner  und  Meile  0,92o  Kr.  gegen 
0,82,i  Kr.  im  Jahre  1869  vereinnahmt.  Ueberhaupt  ist  ^.7^  5 | ‘ 
gen  das  Vorjahr  um  332816  Ctr.  und l die  Einnahmen  dafui  »m  25  240 
Fl.  gefallen.  Die  Viehtransporte  umfassten:  1347  Pferde,  1495  Hunde 

und  28798  Stück  anderes  Vieh.  „ 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  die  gewöhnliche  Personen- 
beförderung 303  320  Fl.,  für  die  B eförderun  g P^är 

32  608  Fl.,  für  Gepäck  9506  Fl.,  für  Eilgüter  71 294  FL,  ^ Postgüter 
1653  Fl.,  für  Frachtgüter  715 192  Fl.,  an  Lagergeld  etc.  3696  Fl.,  für 
Viehtransporte  29619  Fl.,  an  Wagenmieten,  Pachtgeldern  et 
116  815  Fl. , Rest  und  Uebertrag  aus  dem  Vorjahre  91 Fl.,  zusammen 
1 283  794  F.  = 18  Fl.  29, 22  Kr.  für  jede  zuruckgelegte  Nutzmeile.  Ge- 
gen das  Vorjahr  sind  die  Einnahmen  um  36  576  Fl.  gefallen. 
g Ausgegeben  wurden:  für  die  allgemeine  Verwaltung  43  811  Fl 
für  die  Bahnverwaltung  243069  Fl.,  für  die  J^nsport- Verwaltung 
398  961  Fl.,  an  Resten  1538  Fl.,  zusammen  687  379  Fl.  = 9 H 1.  59, 27  Ar. 
pro  Nutzmeile.  Die  Ausgaben,  welche  53, 5S  Proc.  d“ 
sorbirten  (im  Jahre  1869  nur  52, 34  Proc.),  waren  um  3732  Fl.  geringer 
als  im  Vorjahre. 

* Diese  kürzeste  Linie  über  Stendal-Hamm-Elberfeld  kommt  für  den 
durchgehenden  Verkehr  wenig  in  Betracht,  weil  dieselbe  eine  grosse  Strecke 
über  die  Bergisch-Märkische  Eisenbahn  geht,  welche]  sich  mit  de*  Berlin 
Potsdam-Magdeburger  Bahn  verbunden  hat,  wahrend  der  andere  Theil  e 
Linie  der  neuen  Concurrenzbahn  angehört. 

**  Diese  weitere  Abkürzungslinie  gehört  der  Bergisch-Markischen  Eisen- 
bahn an  und  soll  die  Verbindung  derselben  mit  der  Kreiensen-Bahn  dem- 
nächst schon  in  Angriff  genommen  werden. 
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Als  Uebei schuss  verblieben  596415  Fl.  (32  844  Fl.  weniger  als 
1869).  Die  Rentabilitäts-Berechnung  ergiebt  eine  Verzinsung  des 
Baucapitals  durch  den  Ueberschuss  bei  der  Strecke  Eisenach-Cdburg- 
Sonneberg  von  3,,5  Proc.  (gegen  3, 8a  Proc.  im  Vorjahre)  und  bei  der 
ganzen  Bahn  von  3,8Ü  Proc.  (gegen  3,6J  Proc.  im  Jahre  1869). 

F™r-£le™trec^e  Eisenach-Coburg-Sonneberg  j8t  ein  Reinertrag 
von  469 ö8J  hl.  verblieben.  Hiervon  sind  in  Anrechnung  zu  bringen- 
1495  Fl.  Gewährschaftsübertrag,  59  449  Fl.  Fehlbetrag  beim  Betriebe 
olrJün?ke  Coburg-Lichtenfels , 31325  Fl.  zur  Amortisation  und 
28U  bb9  h 1.  zur  Verzinsung  der  Prioritäts-Obligationen  und  2452  Fl 
Staats  steuern,  sodann  sind  1 Proc.  Dividende  vertheilt  (gegen  1 , ’ 
Pli°V“  Vorjahre  (zur  Summe  von  87  620  Fl.  und  6578  Fl.  dem  Wirth- 
schaftsfonds  überwiesen.  Die  Dotirung  des  Reservefonds  erfolete 
vorweg  mit  70000  Fl.  6 

Der  Betrieb  der  Strecke  Coburg-Lichtenfels  ergab,  wie  bereits 
erwähnt,  einen  Fehlbetrag  von  59449  Fl.  — gegen  40870  Fl.  im 
Jahre  1869. 

Der  Reservefonds  hatte  ult  1870  einen  Bestand  von  183  883  Fl 
der  Versicherungsfonds  von  80000  Fl.  uud  die  Beamten-Pensionscasse 
von  162  144  Fl.,  letztere  zählte  390  Mitglieder. 

^ebra‘Hanauer  Eisenbahn.  (Geschäftsbericht  pro 
l®70-)  .,Das  Anlage-Capital  der  Bebra-Hauauer  Bahn  betrug  für 
19  so  Meilen,  von  welchen  4, 78a  Meilen  doppelgeleisig  sind,  11354  832 
™r-  «der  pro  Meile  691397  Thlr.  An  Betriebsmitteln  waren  Ende 
ln™  vorhanden : 34  Locomotiven  mit  Tendern,  86  Personenwagen  mit 
3778  Plätzen,  16  Gepäck,  376  Güter-  und  40  Arbeitswagen  mit  einer 
Gesammtladungsfähigkeit  von  86  400  Ctrn.  Es  wurden  108  962  Nutz- 
meilen  zuruckgelegt. 

Der  ausgebrochene  Krieg  machte  es  zur  Nothwendigkeit,  dass 
mit  dem  21.  Juli  1870  der  Güterverkehr  und  mit  dem  24  ej.  der  Per- 
sonenverkehr eingestellt  wurde.  In  der  Richtung  Bebra-Ilanau  wur- 
den nunmehr  12  beladene  Militär-  und  in  umgekehrter  Richtung  12 
leere  Wagenzüge  befördert.  Successive  reducirte  sich  die  Zahl  der 
Militärzüge  und  traten  damit  Erweiterungen  der  Verkehrs-Verhältnisse 
ein.  lleberhaupt  sind  749  Militärzüge  befördert. 

®'e  Verkehrs-Resultate  waren  folgende:  es  wurden  befördert: 
m der  L Classe>  88  452  iQ  der  II.  CI. , 298  143  in  der  III. 

192  £Kinder  auf  Billets  IV.  CI.  und  201 108  Militärs,  überhaupt 
595  854  Personen  (davon  454  613  im  Binnenverkehre),  47  002  Ctr  Ge- 
Pa£k’J 1 f7  Müitär-Pferde,  3422  Militär-Falirzeuge,  87  Equipagen, 
and  21.56 Hunde,  ferner  146  304  Ctr.  Eilgut,  1220 Ctr.  Post 
gut,  363  019  Ctr.  Güter  der  Normalclasse,  465  782  Ctr.  Einzelgüter  der 
ermässigten  CI.,  2 612  538  Ctr.  der  ermässigten  Classen  in  Wagen- 
'ad"ng0Q  otc-.  56  108  Ctr.  Baiigut,  316  196  Ctr.  Betriebsdienstgut  (zus. 

?ovon  813  419  Ctr.  auf  den  Binnenverkehr  kommen), 
29  669  Thiere  im  Gewichte  von  68  114  Ctr.,  überhaupt  4029  279  Ctr 
Uut®r- . *Vhde  f/r40n  hat  durchschnittlich  9,83  Meilen  und  jeder  Cent- 
ner  Lut  12  « Meilen  zurückgelegt,  es  beträgt  daher  die  specifische 
Frequeuz  300396  Personen  resp.  2 577  751  Centnermeilen  Einge- 
nommen sind  pro  Person  und  Meile  2,08  Sgr.  und  pro  Centuer  und 
Meile  0,29  Ei. 

das  Vorjahr  sind  142304  Personen  = 31, 38  Proc.  und 
883  760  Ctr.  Guter  und  Vieh  = 28, 10  Proc.  mehr  befördert. 

™ n^abInen  haben  betragen:  für  Personen  401  790  Thlr.,  für 
Militär-Pferde  61 418  Thlr.,  für  Militär-Fahrzeuge  44  091  Thlr  für 
Ge^ck  11 975  Thlr.,  für  Equipagen  727  Thlr.,  für  Pferde  3124  Thlr., 
*“r  Dan  de  465  Thlr.,  aus  sonstigen  Quellen  2 Thlr.  (zus.  523  592Tblr.= 
£ u JÄJ?r°  Me,.le)>  .für  Eil-  und  Frachtgüter  427  502  Thlr.,  für 
Vieh  9993  Thlr.  an  Versicherungsprämien  1207  Thlr.,  Lagergeld  1293 
1 ^ Thlr  ’ ^Ür  Eisenbahnfahrzeuge  2429  Thlr.  (zusam- 
men 442  743  Thlr  = 23  060  Thlr.  pro  Meile),  an  verschiedenen  Ein- 
nahmen  50871  Thlr.,  überhaupt  1017  206  Thlr.  = 52979  Thlr.  pro 
Meile  oder  9,33  Thlr.  pro  Nutzmeile.  P 

Die  Einnahmen  sind  gegen  das  Vorjahr  um  354  189  Thlr.  = 53 
Proc.  gestiegen.  ’42 

...  Ausgegeben  wurden:  für  die  allgemeine  Verwaltung  42  429  Thlr. 
007^eQ^alh,nVerWaltung  191533  Thlr-  und  für  die  Transportverwaltung 
f 7 578  X’  zu?a™.men  531 541  Thlr-  =.  27  684  Thlr.  pro  Meile  resp 
4 lnlr.  2b  Sgr.  4 Pf,  pro  Nutzmeile.  Diese  Ausgaben  betragen  52, 3 
Jt^roc.  der  Brutto-Emnahmen  und  sind  gegen  das  Vorjahr  um  112781 
u.  gestiegen.  Die  Ausgaben,  welche  bei  den  Privatbahnen  aus 
«7  QA7'  rrau .d  Erneuerungsfonds  zu  bestreiten  gewesen  wären, 
haben  37  307  Thlr  betragen,  es  ergiebt  sich  mithin  eine  Gesammt- 
Ausgäbe  von  568  848  Thlrn.  und  einschliesslich  der  Differenz  zwi- 

569088dTh£e8t  AU8Saben  dCr  JahrG  1869  UQd  1870  (~  240  ThIrn-)  von 
mi  1 Der  Ueberschuss  beträgt  448118  Thlr.  überhaupt  resp.  23339 
I hlr.  pro  Meile  Bahnlange,  er  ist  gegen  das  Vorjahr  um  209 128  Thlr. 
ÄnlagtCapUafs68  egCn  rePräsentirt  3>«  Proc-  des  verwendeten 

90 ,.  Die  Beamten-Pensiönscasse  hatte  ult.  1870  einen  Bestand  von 
29  601  Thlrn.  und  zahlte  449  Theilnehmer. 

Oh«?t^Ul^yernrJEiuenbahnbaucommi8sioD  Neufahrn- 
Obertraubling-  Ebenhausen  - Meiningen.  Gegen  seitig- 
keitsversicherung.)  e e 

München,  den  19.  November  1871.  Im  Zusammenhänge  mit 


der  Reorganisation  des  Handelsministeriums  stehen  auch  rückwir- 
kende Aenderungen  bei  der  König!  General-Direction  der  Verkehrs- 
anstalten m Aussicht.  Die  bisher  der  Bauabtheilung  untergeordnete 
Section  für  den  Bahnunterhalt  wird  wieder,  wie  früher,  der  Betriebs- 
abtheilung  unterstellt.  Die  Bauabtheilung  wird  gleichfalls  wie  ehe- 
dem wieder  die  Benennung  „Eisenbahnbaucommission“  annebmen 
und  als  solche  dem  Ministerium  des  Innern  unterstellt  werden 

Auf  der  Ostbahnstrecke  von  Neufahrn  bei  Ergoldsbach  nach 
Obertraubling  wurde  heuer  der  Bau  ungemein  gefördert.  Die 
zwei,  mittelst  grösserer  Einschnitte  zu  bewerkstelligenden  Wasser- 
scheidenubergänge  zwischen  der  grossen  und  kleinen  Laaber  und  der 
1 tatter  werden  bis  nächstes  Frühjahr,  wenn  die  Witterung  einiger- 
massen  günstig  bleibt  hergestellt  sein.  Die  Erdarbeiten  an  dem 
Umschnitt  bei  Aschollsbauseu  sind  bereits  weit  vorgeschritten.  Die 
Hochbauten  für  die  Stationen  in  Steirain,  Eggmühl  und  Köferiug 
werden  im  nächsten  Frühjahr  begonnen  und  soll  die  Bahn,  welche 
8 Stunden  lang  werden  wird,  bis  zum  Spätherbst  1872  eröffnet  werden. 
Die  Baukosten  werden  3 600  000  fl.  betragen. 

Die  Richtung  der  Ebenliausen-Meininger  Bahnstrecke  ist 
nunmehr  ministeriell  festgestellt.  Auf  Herzogl.-Meiningen’schem  Ge- 
biete wird  bei  Rentwertshausen  eine  Haltestelle  errichtet 

Die  Bayer.  Ostbahnen  haben  sich  der  auf  Grund  des  Ilaftpflicht- 

fesetzes  für  Unternehmer  ins  Leben  zu  rufenden  Gegenseitig- 
ei  ts-Ver s i c her  un g der  einzelnen  Eisenbahnverwaltungen  gegen 
grossere  Unfälle  angeschlossen.  Diese  Versicherung  wird  mit  dem 
1.  December  d.  J.  ins  Leben  treten. 


Oesterreichiscli-Ungariscbe  Curresuondcuz. 

Hs.  (Wien,  19.  Novbr.  1871).  Ursache  des  Steigens  der 
Bahnwerth  e.  Prioritäten - Gewinn.  Betriebs -Ueber- 
schüsse.  Entrepots  und  direkte  Tarife.  Concession 
Lieboch-Wies.  Erlässe  über  Zugs -Ans  chlüss  e,  Wag  en  - 
heizung,  Betriebsausweise  und  Freigewicht.  Bera- 
t h u n g,e n über  Betriebs  - Reglement,  Preuss.  Kohlen, 

Kr  i egsen  ts  chädigung,  Unfall  Versicherung  und  Cleari  11g- 
house.  Das  grosse  Ungar.  Eisenbahn  - Geschäft.  Nach- 
richte n von  der  Staats-,  Süd-,  Elisabeth-West-,  Kaschau- 
O derb  erg  er,  Ungar.  Galizi  sehen,  Vorarlberg  er  uudFranz- 
Josefsbahn.  Noch  1871  zu  eröffnende  Bahnen.) 

Ungeschmälert  nehmen  die  Eisen bahupapiere  die  Aufmerksam- 
keit der  Börse  in  Anspruch.  Die  Speculation  hat  eben  ein  soli- 
deres Terrain  (auch  im  bildlicheu  Sinne)  als  das  der  bis  vor  Kurzem 
gepflegte  der  Banken  gewonnen.  Eine  Bahn  kann  gar  nicht  so 
schlecht  angelegt  oder  verwaltet  sein,  um  nicht  doch  früher  oder 
später  das  Änlagecapital  gut  zu  verzinsen,  was  von  den  wenigsten 
Banken  mit  gleicher  Bestimmtheit  gesagt  werden  kann.  Die  nur 
abusiv  genannten  Concurrenzlinien  führen,  wie  die  Erfahrung  hier- 
lands  zeigt,  in  einem  noch  von  keinem  dichten  Bahnuetze  überzogenen 
Lande  den  älteren  Linien  immer  neue  Frachten  zu,  wogegen  die 
geringe  FrachtablenkuDg  nicht  ins  Gewicht  fällt.  Diese  Erwägungen 
drängen  sich  bei  dem  andauernden  Steigen  der  Bahnwerthe  und  der 
Vollbeschäftigung  des  Bahnverkehrs  von  selbst  auf.  Gegen  Ende 
der  Woche  hatten  die  für  Holländische  Rechnung  gekauften  Acticn 
der  Theissbahn  zwischen  255  und  257  rege  Nachfrage,  Lombarden 
errangen  den  Pari  - Cours  mit  200, 60,  Kaiser  Ferd.  Nordbahn  hoben 
sich  auf  2130  und  Carl- Ludwigbahu  auf  259;  junge  Bahnen  notirten: 
Böhm.  Nordbahn  145,  Fünfkirchen  - Bares  176,  Linz  - Budweis  209, 
Franz-Josef  211  und  Ungar.-  Galizische  trotz  der  abträglichen  Ge- 
rüchte 163. 

Auch  die  Prioritäten  übten  die  frühere  Anziehungskraft:  die  5 % 
Südbahn  sind  im  Betrage  von  40  Millionen  aufgeräumt,  das  Con- 
sortium  hat  4%  Gewinn  und  macht  von  dem  Optionsrecht  auf  die 
restlichen  10  Millionen  natürlich  Gebrauch;  die  5 Millionen  Linz- 
Budweis  haben  2%  Gewinn  abgeworfen;  die  Prioritäten  - Emission 
der  Böhm.  Nordbahn  erfuhr  wegen  UeberzeichnuDg  eine  Rcduction 
auf  55%;  die  Mährisch-Schlesische  Centralbahn  ist  bereits  classirt, 
endlich  die  Dniester  - Bahn  steht  schon  um  2%  höher  als  der  Emis- 
sions-Cours. 

Auch  in  anderer  Richtung  machten  sich  die  Bahnverwaltungen 
um  die  Börse  und  den  Handelsstand  verdient.  Die  Nord-  und  Oesterr. 
Staatsbahn  stellten  der  Erstem  bedeutende?  Betriebs-Ueberschüsse  zu 
dem  bei  einem  Reporte  von  12— 20%  sehr  massigen  Zinsfusse  von  7% 
zur  Verfügung;  Letztere  geht  schon  an  die  Errichtung  eines  zweiten 
Lagerhauses.  Diesen  Depots  steht  leider  überall  noch  ein  wesent- 
liches Hinderniss  in  dem  fast  allen  für  den  Transitverkehr  mass- 
gebenden direeten  Tarifen  zu  Grunde  liegendem  Differentialsystem 
entgegen,  welches  die  Unterbrechung  des  Transportes  oder  eine 
Einlagerung  nicht  zulässt.  Ueber  die  Initiative  der  Oberschle- 
sischen Bahn  wollen  auch  einige  Oesterx-eichische  Bahnen  den  nach 
Entrepots  dirigirten  Gütern  bei  der  nach  einer  gewissen,  aber  nicht 
zu  kurzen  Zeit  erfolgenden  Weiterversendung  den  Gesammtfracht- 
satz  des  direeten  Tarifs  von  der  ursprünglichen  Versandtstation  bis 
zum  letzten  Bestimmungsort  gewähren. 

Das  Oesterreichische  Reichsgesetzblatt  publicirt  die  der  Graz- 
Kö  flacher  Bahn  auf  85  Jahre  ertheilte  Concession  für  die  Seiten- 
bahn Liebo  ch  - Wies  - S tai  n z.  An  Begünstigungen  werden  der 
Gesellschaft  ausser  der  gewöhnlichen  Stempel-  und  Gebührenbefrei- 
ung die  20jährige  Steuerfreiheit,  aber  keine  Zinsgarantie  gewährt. 
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An  Erlässen  der  Ungar.  Regierung  sind  zu  verzeichnen,  dass 
jede  Versäumung  desAnschlusses  der  Züge  zwei  er  Nach- 
barbahnen der  General -Inspection  unter  Angabe  der  Ursache  so- 
fort telegraphisch  angezeigt  werde;  ferner  dass  bis  Mai  1872  Vor- 
schläge über  die  im  nächsten  Winter  unaufschieblich  einzuführende 
Heizung  aller  Personenwagen  zu  erstatten,  bis  dahin  sich 
aber  hierüber  bei  der  Südbahn  und  Oesterr.  Staatsbahn  zu  informiien 
sei,  welche  diesfällige  Versuche  mit  gepresster  Holzkohle,  beziehungs- 
weise mit  besonders  geheizten  Zügen  schon  im  gegenwärtigen  Winter 
veranstalten  werden,  dass  aber  jedenfalls- die  mehr  schädlichen 
V ärmeflascben  zu  beseitigen  sein  werden. 

Von  der  Oesterr.  Regierung  wurde  die  bisher  längstens  am  6. 
jeden  Monats  fällige  Veröffentlichung  der  Betriebsaus- 
weise mit  Rücksicht  auf  die  schwierigere  Berechnung  der  Fracht- 
antheile  bei  den  erfreulicher  Weise  immermehr  um  sich  greifenden 
Cumulativ- Tarifen  auf  den  15.  des  Monats  verlegt;  ferner  die  all- 
gemeine Beschränkung  des  Freigewichtes  für  die  Ueber- 
wachungsorgane  der  General-Inspection  aufgehoben. 

An  gemeinschaftlichen  Vereinbarungen  sind  zu  verzeichnen: 
Die  Conferenz  der  Kohlenhändler  und  der  am  Kohlentransporte 
aus  Preussen  betheiligten  Bahnen  bezüglich  der  Approvisirung 
Wiens,  indem  vorläufig  der  Fassungsraum  sämmtlicher  Privatrutscher 
j aufzunehmen  und  nach  Verhältniss  des  disponiblen  Raums  den  ein- 
zelnen Händlern  Kohlenwagen  zuzuweisen  sind. 

Ueber  die  Kriegsentschädigung  wegen  Benutzung  der 
0 esterr.  Wag e n hat  nun  eine  Vereinbarung  statt  gefunden,  wel- 
cher noch  die  Bayerische  Ostbahn  entgegen  steht,  und  wonach  die 
betheiligten  Oesterr.  Verwaltungen  die  Pauschalsumme  von  8 Millio- 
nen erhalten.  Im  Oesterr.  Eisenbahn -Club  wurde  die  im  Vereine 
der  Deutschen  Privat  - Eisenbahnen  eingeführte  gegenseitige 
| Unfall-Versicherung  besprochen. 

i tj-  Pas-  Ulear inghouse  der  Eisenbahnen  stösst  auf  viele 
j Hindernisse;  sachlich  divergiren  die  Classificationen  und  Tarife  der 
Bahnen  so  sehr,  dass  vorerst  diese  Differenz  beseitigt  werden  müsste, 
j dann  wehrt  man  sich  gegen  die  im  Statutenentwurf  vorgeschlagene 
Leitung  der  Staatsbahn  ; wenn  aber  einer,  so  gebührt  dieser  Bahn  in 
Folge  ihrer  musterhaften  Leitung  und  der  steten  Beachtung  der 
Reformbedürfnisse  die  Führerschaft  der  OeBterr.-Ungar.  Bahnen. 

Das  grosse  Ungarische  Eisenbahngeschäft  hat  durch 
den  Mimsterwechsel  eine  Stockung  erfahren.  Bei  der  Heimlichkeit, 
welche  die  ganze  Transaction  eben  nicht  zu  ihrem  Vortheile  kenn- 
zeichnet,  sind  die  bis  jetzt  mitgetheilten  Details  nur  mit  Vorsicht 
“I8"”?,1““«?-  Ungar.  Oppositionsblätter  berechnen,  dass  die 

oo.i  Meilen  Bahn  dem  Lande  nach  50  Jahren,  wenn  es  in  deren  Besitz 
gelangen  soll,  auf  634 198  810  fl.  zu  stehen  kommen  und  wer  garantire 
den  wirklichen  Bau,  doch  nicht  die  mit  ihrem  Grundcapital  von  46 
Millionen  in  hundert  andere  Geschäfte  verrannte  Creditbank.  Mir 
weitere  Mittheilungen  vorbehaltend,  folgt  das  von  den  Blättern  ge- 
brachte Verzeichniss  der  auszubauenden  Linien:  1.  Pest-Semlin  (zum 
Anschlüsse  an  die  Serbischen  Bahnen);  2.  Vinkovce  - Brood  - Neu- 
Gradisca-Sissek-Karlstadt;  3.  Essegg-Nasice-Pozsega-Neu-Gradisca- 
Essegg-Vinkovce;  4.  Pest-Neu-Szöny-Wien;  5.  Pest-Gran-Jalna  (zum 
Anschlüsse  und  die  Ungarische  Nordbahn);  6.  Neu- Szöny-Lunden- 
burg;  7.  Grosswardein -Debreczin-Miskolcz;  8.  Orsova-Arad-Mezö- 
hegyes-Csongrad;  9.  Szathmar -Klausenburg-Maros -Vasarhely-Kron- 
stadt;  10.  Karlstadt-Fiume.  Man  sieht,  dass  durch  dieses  neue  Netz 
am  meisten  die  Staatsbaiin  bedroht  ist,  in  der  Gegend  der  unteren 
Donau  durch  die  Linie  Semlin-Pest,  in  der  Gegend  der  oberen  Donau 
durch  die  Linien  Pest-Neu-Szöny-Wien,  Pest-Gran-Jalna  und  Neu- 
Szony-Lundenburg.  Gegen  die  Südbahn  ist  theilweise  das  Slavonische 
Eisenbahnnetz  und  die  Linie  Karlstadt-Fiume  gerichtet.  Am  günstig- 
sten kommt  noch  die  Theissbahn  fort.  Die  Linie  Arad  - Csongrad 
kann  kaum_  als  eine  Concurrenzbahn  gelten;  während  das  Segment 
Grosswardein -Debreczin-Miskolcz  wohl  als  Concurrenzlinie  aufge- 
fasst  werden  muss,  welche  jedoch  der  Theissbahn  nur  auf  einer  ver- 
hältnissmässig  sehr  kurzen  Strecke  den  Verkehr  wegzunehmen  ver- 
mag.  Obzwar  an  den  Vorlagen  sehr  fleissig  gearbeitet  wird,  ist  deren 
Erledigung  in  der  gegenwärtigen  Session  mehr  als  zweifelhaft,  daher 
die  Zeitungen  noch  lange  an  diesem  freilich  grossartigen  Geschäfte 
zehren  werden.  Der  Baudirector  der  Alföldbahn,  Julius  Herz,  soll 
den  Bau,  und  der  pensionirte  Eisenbahn -Director  Franz  Fuchs  die 
technischen  Geschäfte  der  Creditbank  leiten. 

Von  den  einzelnen  Bahnen  ist  Folgendes  zu  bemerken : Die 
üesterreichischen  Staatsbahn  hat  eine  Streitfrage  mit  der 
Stadt  Pest  betreffs  einer  Verbindungsstrasse  durch  den  Bahnhof 
befriedigend  gelost.  Die  Erweiterungsarbeiten  dieses  und  des  Press- 
burger  Bahnhofes  beanspruchen  fast  1 Million.  Die  Mehreinnahmen 
dieser  Bahn  betragen  gegen  das  Vorjahr  schon  6*/4  Millionen  — 25,, 4 
j-10o,  s<?“en  auch  die  Serbischen  Bahnen  bezüglich  deren 
die  Skuptschina  denVertrag  mit  Baron  Hirsch  genehmigt  hat,  zum 
Betriebe  übergeben  werden. 

..  Uie  morgen  zu  eröffnende  Strecke  Villach-Franzensfeste  der 
Sud  bahn  wird  der  bedrohten  Elisabeth  Westbahn  vorläufig  keinen 
Eintrag  thun ; der  westliche  Schienenweg  kann  schon  lange  den 
Oesterreichischen  Verkehr  nicht  bewältigen,  und  die  West  bahn, 
welche  bisher  die  Mehreinnahme  von  iy4  Mill.  gegen  das  Vorjahr 
hatte,  wird  trotz  dieser  Export-Concurrenz  vollauf  beschäftigt  bleiben. 


Die  Südbahn  hat  wegen  des  in  Wien  festgehaltenen,  aber  den  Inha- 
bern nachtheiligen  Pariser  Courses  ihrer  Bons  einen  Process,  worin 
sie  materiell  im  Rechte,  formell  aber  insofern  im  Unrechte  ist,  als 
die  ihr  etwa  günstige  Entscheidung  durch  das  Incasso  im  Auslande 
leicht  umgangen  werden  kann.  Die  Südbahn  lässt  jetzt  die  soge- 
nannte Parthei-Plus  (Rechnungsfehler  zu  Gunsten  der  Partheien)  den- 
i selben  avisiren ; ihr  neuer  Tarif  mit  17  Tarifclassen  ist  ausgezeichnet. 
Es  macht  sich  in  dieser  Beziehung  ein  lobenswerther  Wetteifer  unter 
den  Bahnen  geltend. 

J Die  Kaschau-Oderberger  Bahn  hat  bei  der  Einführung  an 
i der  Berliner  Börse  Widerstand  gefunden;  möglich  dass  der  ihr  von 
der  Langrand’schen  Erbschaft  drohende  Process  wegen  der  sogenann- 
I ten  bons  d’option  von  Einfluss  war.  Der  Ausbau  dieser  Bahn  wird 
{ im  laufenden  Monat  vollendet. 

I Die  Galizische  Bäuunternehmung  der  1.  Ungar. -Galizischen 
J Bahn  ist  in  Geldverlegenheiten  gerathen,  welche  wahrscheinlich  den 
! energischen  Regiebau  durch  die  Gesellschaft  selbst  auf  Rechnung  der 
Unternehmung  bewirken  wird ; von  einer  Einstellung  der  Arbeiten 
ist  durchaus  nicht  die  Rede.  Die  Eröffnung  der  Ungar.  Strecke  wird 
durch  die  Anschlussbahn  verzögert. 

Die  20  Mal  überzeichnete  Vorarlberg-Bahn  wird  die  Linie 
Bludenz-Reichsgrenze  und  Bregenz-Lindau  im  März  nächsten  Jahres 
eröffnen;  dadurch  wird  die  Schweiz  mit  dem  süd- und  nordöstlichen 
Europa  direct  verbunden. 

Die  von  mehreren  Blättern  gebrachte  Mittheilung,  dass  am 
j 15.  November  der  Personen-Verkehr  auf  der  Strecke  Prag-Beneschau, 

| also  die  ganze  Strecke  Prag-Wien  der  Franz  - Josefsbahn  und  Komo- 
I tau-Weipert  der  Buschtehrader  Bahn  für  den  Personen  und  Güter- 
verkehr eröffnet  werde,  ist  durchaus  unrichtig.  Die  Eröffnung  der 
Strecke  Prag-Beneschau  soll  vielmehr  bis  zum  nächsten  Monate  ver- 
schoben sein;  diejenige  der  Strecke  Komotau-Weipert  dürfte  erst 
gegen  Ende  December  1.  J.  stattfinden. 

Im  Ganzen  sollen  noch  98  Meilen  Oesterr.  Bahnen  in  1871  eröff- 
net werden. 

Personalnachrlchteu. 

Preussen.  Die  durch  das  Ausscheiden  des  Regierungs-Raths  leJuge 
aus  dem  Staatsdienste  vacant  gewordene  Stelle  des  Vorsitzenden  der  Königl. 
derMain-Weser-Babn  in  Cassel,  ist  dem  bisherigen  Mitgliede  der  Königl.  Direc- 
tion  Direction  der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn,  Kegierungs-Rath 
Jonas,  commissarisch  übertragen  und  der  Regierungs-Rath  Jä  ck  lin,  bis- 
her Mitglied  der  Königl.  Eisenbahn-Direction  in  Cassel,  in  gleicher  Eigen- 
schaft zur  Königl.  Direction  der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn  in 
Berlin  versetzt. 

Der  bei  der  Königl.  Eisenbahn-Direction  in  Saarbrücken  beschäftigte 
bisherige  Landgerichts  - Assessor  Robert  T h o m ö ist  in  Folge  seiner 
definitiven  Uebernahme  in  die  Staats  - Eisenbahnverwaltung  zum  Regie- 
rungs-Assessor ernannt  und  den  Eisenbahn-Secretären  und  Bureau-Vorstehern 
bei  der  Oberschlesischen  Eisenbahn,  Wilhelm  Gr  in  g er  und  Friedrich  Ha  - 
selow  zu  Breslau,  der  Character  als  Rechnungs-Rath  verliehen  worden. 

Dem  bisherigen  Königl.  Eisenbahn-Baumeister  Steltzer  in  Trier  ist 
unter  gleichzeitiger  Ernennung  zum  Königl.  Eisenbahn-Bau-Inspector  eine 
BetriebsTnspectorstelle  bei  der  Nassauischen  Eisenbahn  mit  dem  Wohnsitze 
zu  Wiesbaden  verliehen  worden. 

Saal-Unstrut-Eisenbahn.  In  den  definitiven  Aufsichtsrath  wurden 
gewählt:  1)  der  Königl.  Landrath  Freiherr  von  We  rthe  rn  als  Vorsitzender ; 
2)  der  Geheime  Commissionsrath  von  Dreyse  zu  Sömmerda,  3)  Herr  Kron- 
biegel  (in  Firma  Kronbiegel  & Kollenbusch)  daselbst,  4)  Herr  Paul  Graven- 
stein  zu  Sondershausen,  5)  Commerzienrath  B ö r daselbst  und  6)  Commerzien- 
rath  Dörstling  daselbst,  als  Mitglieder. 

Bayer.  Staatsbahn.  Die  Offizialen  A.  Schwanda  und  C.  Baumgärtner 
bei  dem  Rechnungs-  und  Revisionsbureau  der  Betriebsabtheilung  der  Königl. 
Generaldirection  der  Verkehrsanstalten  wurden  zu  Rechnungscommissären 
befördert. 

Bayer.  Ostbahnen.  Zum  Bahnhofinspector  I.  CI.  wurde  der  Bahnhof- 
inspector II.  CI.  A.  Bornschaft  in  Plattling  befördert,  der  Bahnhofinspec- 
tor  A.  Wagner  von  Eger  nach  Regensburg  und  P.  Muffat  von  Schwandorf 
nach  Eger  versetzt. 

Württemberg.  Dem  beim  Centralabrechnungsbüreau  des  Süddeut- 
schen Eisenbahnverbands  in  München  eingestellten  Controlbüreau-Assisten- 
ten  Bienz  wurde  der  Titel  „Abrechnungscommissar“  verliehen. 

Ausland. 

t.  Geschäftsbericht  der  Rigi -Bahn  für  die  Zeit  bis  Mai 
1871.  Der  vorliegende  erste  Geschäftsbericht  dieses  neuen  Unter- 
nehmens bietet  manches  Bemerkenswerthe. 

Die  Bauausführung  wurde  den  Herren  A.  Näff,  01.  Zschokke  und 
N.  Riggenbach  übertragen,  den  Inhabern  der  Concession  für  die 
Rigi-Bahn  vom  6.  Juni  1869.  Die  Bahn  hat  eine  Länge  von  5,i4  Kilo- 
meter, der  vertikale  Abstand  zwischen  Station  Vitznau  und  Station 
Staffelhöhe  beträgt  1113  Meter.  Die  Gesammtlänge  der  geraden 
Linien  ist  3417  Meter,  der  Curven  1724  Meter.  Letztere  haben  sämmt- 
lich  180  Meter  Radius.  Ausser  einer  Horizontalen  von  45  Meter  für 
Station  Vitznau  und  39  Meter  für  Station  Staffelhöhe  liegt  die  ganze 
Bahn  in  Steigungen,  deren  Maximum  1 : 4 und  deren  Minimum  1 : 15 
ist.  Die  durchschnittliche  Steigung  ist  1 : 472.  Ausser  den  beiden 

Genannten  Endstationen  sind  noch  zwei  kleine  Zwischenstationen, 
ei  Freiberg  und  Kaltbald,  angelegt.  Als  bemerkenswerthe  Bau- 
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objecte  sind  der  Felseneinschnitt  und  Steindamm  unmittelbar  ober- 
halb Vitznau,  der  Tunnel  beim  Schnurtobel,  die  Scbnurtobel- Brücke 
und  der  Einschnitt  bei  Eichberg  zu  erwähnen,  Bauliche  Schwierig- 
keiten ergaben  sich  namentlich  am  Felseinschnitt  oberhalb  Vitznau, 
wo  die  Erbauer  geuöthigt  waren,  den  Grunderwerb  wegen  der  grossen 
Sprengarbeiten  und  Ablagerungen  bedeutend  zu  erweitern;  im  Eich- 
berg, wo  Lettenschichten  angeschnitten  wurden  und  Rutschuugeu 
erfolgten,  ferner  bei  Ausführung  des  Tunnels  und  der  Schnurtobel- 
Brücke. 

Das  neue  System  des  Oberbaues  dieser  Bahn,  welches  im  Wesent- 
lichen der  Mount  Washingtonbahn  in  Nordamerika  nachgebildet  ist, 
bestbeht  im  Folgenden : Die  Bahn  hat  einen  Schienenstrang  von  der 
üblichen  Spurweite  von  1,435  Meter,  welcher  dazu  berufen  ist,  die  Lauf- 
räder und  somit  den  Ilaupttheil  der  zu  fördernden  Last  zu  tragen.  Die 
Schienen  sind  solid  auf  Querschwellen  befestigt  und  diese  wieder 
gegen  starke  Quadersätze  gestützt,  um  ein  Ausweichen  nach  unten 
zu  verhindern.  Zum  Zweck  einer  ferneren  Verbindung  nach  der 
Längenrichtung  sind  die  Köpfe  der  Querschwellen  durch  Lang- 
schwellen gefasst  und  an  diese  verschraubt.  In  der  Mitte  des  Gleises 
ist  auf  den  Querschwellen  eine  Zahnstange  als  dritte  Schiene  an- 
gebracht. Dieselbe  besteht  aus  zwei  [ Eisen,  durch  welche  schmiede- 
eiserne Zähne  gesteckt  sind.  In  diese  Zahnstange  greift  das  ge- 
zahnte Triebrad  der  Locomotive  ein. 

Am  21.  Mai  1870  begannen  die  Versuchsfahrten  mit  einer  Loco- 
motive und  zwei  Güterwagen  auf  dem  unteren  Theil  der  Bahn.  Seit 
dieser  Zeit  wurde  alles  Material  für  den  Oberbau,  sowie  ein  grosser 
Theil  des  Materials  für  den  Unterbau  per  Dampf  auf  der  Bahn  auf- 
wärts befördert.  Im  Juli  1870  verhinderte  aber  der  Krieg  den 
weiteren  Bezug  der  bestellten  Schienen  aus  Ars  sur  Moselle,  wodurch 
die  Vollendung  des  Baues  ungemein  verzögert  wurde. 

Auf  Station  Vitznau  ist  eine  Remise  zur  Aufnahme  von  3 Loco- 
motiven,  3 Güterwagen  und  3 Personenwagen  ausgeführt.  An  die- 
selbe schliesst  sich  eine  kleine  Reparaturwerkstatt.  Das  Empfangs- 
gebäude mit  Güterschuppen  und  Restaurationslocalen  liegt  in  einem 
Gefälle  1 : 15.  Es  sind  bauliche  Einrichtungen  getroffen,  dass  die 
Dampfschiffe  des  Vierwaldstädter  Sees  in  unmittelbarer  Nähe  des 
Empfangsgebäudes  landen  können.  Eine  grosse  Drehscheibe  ver- 
mittelt den  Uebergang  von  der  Bahn  zur  Remise. 

Ungefähr  in  halber  Höhe  des  Berges  liegt  Freiberg,  wo  eine 
Haltestelle  zum  Wassernehmen  und  eine  Ausweichung  zum  Kreuzen 
der  Züge  angelegt  wurde.  Es  war  ferner  in  der  Concession  eine 
Zwischenstation  Felsenthor,  unter  Verständigung  mit  der  Gemeinde 
Weggis,  vorgesehen.  Da  aber  eine  solche  Verständigung  nicht  statt- 
gefunden hat,  so  ist  diese  Haltestelle  nicht  ausgeführt,  sondern  nur 
im  Gefälle  der  Bahn  berücksichtigt  worden.  Bei  der  Zwischen- 
station Kaltbad  soll  ein  bedeckter  Perron  und  ein  Local  für  die 
Casse  erbaut  werden.  Auf  der  Endstation  Staffelhöhe  sind  bau- 
liche Einrichtungen  getroffen  zur  Ausführung  eines  provisorischen 
Empfangsgebäudes,  einer  Remise,  geräumig  genug  zur  Unterbringung 
eines  Bahnzuges,  und  für  Stallungen,  um  den  Touristen  Gelegenheit 
zu  bieten,  zu  Pferde  von  hier  aus  den  Kulm,  die  Scheidegg  etc.  zu 
besuchen. 

Die  drei  ersten  Locomotiven  der  Bahn  sind  nach  dem  System 
Riggenbach  erbaut.  Der  Kessel  ist  aufrecht  stehend  angenommen, 
um  bei  dem  starken  Gefälle  der  Bahn  die  Differenz  des  Wasser- 
standes auf  das  geringste  Maass  zu  beschränken.  Die  Triebachse  ist 
mit  einem  Zahnrad  von  Gussstahl  versehen,  welches  die  Bestimmung 
hat,  in  die  vorher  erwähnte  Zahnstange  einzugreifen  und  durch  die 
Dampfkraft  in  Bewegung  gesetzt,  die  Last  des  Zuges  mit  einer  be- 
stimmten, genau  zu  bemessenden  Geschwindigkeit  bei  Berg-  und 
Thalfahrt  zu  bewegen.  Eine  Vorrichtung,  um  bei  der  Thaltahrt 
durch  Luft,  welche  im  Cylinder  comprimirt  wird,  die  Bewegung  zu 
reguliren,  gestattet  zugleich  durch  gänzlichen  Luftabschluss,  den  Zug 
an  jeder  Stelle  der  Bann  schleunigst  zum  Halten  zu  bringen.  Ausser- 
dem erhält  die  zweite  Locomotive  Bremsrollen  und  gezahnte  Räder, 
wodurch  man  ebenfalls  dieselbe  schleunigst  zum  Stillstand  bringen 
kann.  Eine  Locomotive  mit  Wasser  und  Kohlen  wiegt  240  Centner 
und  repräsentirt  etwa  120  Pferdekräfte.  Sie  arbeitet  bekanntlich 
immer  unten  (thalwärts)  am  Zug  und  ist  im  Stande,  zwei  kleine  oder 
einen  grossen  besetzten  Wagen  berg-  oder  thalwärts  zu  befördern. 

Die  Personenwagen  wurden  dem  Zweck  entsprechend  möglichst 
leicht  construirt ; jeder  hat  seine  Bremsen  und  sein  Zahnrad,  wodurch 
es  möglich  ist,  ihn  unabhängig  von  der  Locomotive  zu  Thal  zu 
führen.  Es  sind  drei  grosse  Personenwagen  zu  54  Plätzen  und  zwei 
kleine  Personenwagen  zu  30  Plätzen,  sowie  drei  Güterwagen  für  den 
Transport  von  Baumaterialien  und  Gepäck  angeschafft.  Sämmtliche 
Betriebsmittel  wurden  in  den  Werkstätten  der  Schweizerischen 
Centralbahn  in  Olten  angefertigt. 

Die  Erbauer  hatten  bei  ihren  Berechnungen  ermittelt,  dass  man 
die  Staffelhöhe  von  Vitznau  aus  in  einer  Stunde  reiner  Fahrzeit  werde 
erreichen  können.  Diese  Annahme  ist  durch  die  bisherigen  Erfahrun- 
gen bestätigt.  Man  kann  daher  die  Dauer  der  Bergfahrt,  ebenso  wie 
diejenige  der  Thalfahrt,  mit  Einrechnung  des  Aufenthalts  an  den 
Stationen  und  zum  Wassernehmen,  auf  etwa  1 Stunde  15  Minuten 
bemessen. 

Die  Fortsetzung  der  Bahn  von  Staffelhöhe  bis  auf  den  Kulm  ist 
in  Aussicht  genommen,  aber  gleichzeitig  hat  sich  eine  andere  Ge- 


sellschaft um  die  Concession  zum  Bau  einer  Bahn  von  Arth  oder 
Goldau  nach  dem  Kulm  beworben. 

Der  Betrieb  der  Bahn  ist  an  die  Erbauer  verpachtet,  welche  es 
übernommen  haben,  den  Betrieb  der  Rigi  - Bahn  in  ganzer  Aus- 
dehnung auf  drei,  eventuell  5 Jahre,  von  der  Eröffnung  an  gerechnet 
für  30  Procent  der  Brutto-Einuahmen  zu  führen. 

Das  Actien  - Capital  besteht  aus  2500  Actien  a 500  Frcs.,  also 
1 250  000  Francs.  Die  Ausgaben  setzten  sich  folgendermassen  zu- 


1.  An  die  Bauunternehmer  laut  Contract  . . . . 1 180  000  Frcs. 

2.  Vergrösserung  des  Bahnhofes  Vitznau,  Seemauer, 

Dampfschiff  landeplatz 39°b0  „ 

3.  Bauten  auf  Staffelhöhe,  Reslauration  und  Stallung  11  300  „ 

4.  Capitalbeschaffung,  Commission 25000  „ 

5.  Bau-Aufsicht » 

6.  Porto,  Druckkosten,  Inserate  etc £ “OO  „ 

7.  Veizinsung  des  Actien-Capitals  ....  . • 36  875  „ 

Summa  1 301 898  Frcs. 
Die  Ausgaben  überschreiten  also  das  Actiencapital  um  49  198 
Frcs.,  welcher  Betrag  durch  eine  Anleihe  gedeckt  werden  soll 

Ohne  diese  ausnahmsweise  ungünstigen  Verhältnisse  des  Jahres 
1870,  welche  die  rechtzeitige  Vollendung  und  Inbetriebsetzung  der 
Bahn  unmöglich  machten  und  daher  eine  Belastung  der  Rechnung 
mit  36  875  Frcs.  Zinsen  zur  Folge  hatten,  würde  das  in  Aussicht  ge- 
nommene Actien-Capital  zur  Deckung  sämmtlichcr  Ausgaben  nahezu 
hingereicht  haben. 


— r — Ueber  den  Stand  der  Arbeiten  des  Netzes  der  Franzö- 
sischen Nordostbahn  am  1.  October  1871  entnehmen  wir  dem  Moni- 
teur des  Interets  Matöriels  nachstehende  Notizen: 

1)  Die  Linie  von  Boulogne  nach  Saint- Omer  (53, so  Kil.  lang)  an- 
langend, so  ist  das  definitive  Project  für  die  Strecke  von  Boulogne 
nach  Wizernes  genehmigt.  Seit  Ende  des  Jahres  1870  sind  |die  Ar- 
beiten dieser  Strecke  aufgenommen  und  werden  jetzt  so  betrieben, 
dass  der  Vollendung  der  Strecke  in  den  letzten  Monaten  des  Jahres 
1872  entgegengesehen  werden  kauu. 

Bezüglich  der  Strecke  von  Wizernes  nach  Saint-Omer  wurde  eine 
Abweichung  vom  ursprünglichen  Projecte  von  Seite  des  Ministeriums 
der  öffentl.  Arbeiten  in  Anregung  gebracht,  und  soll  durch  die  Stadt 
Saint-Omer  hierüber  ein  Gutachten  abgegeben  werden.  Die  hier- 
durch entstehende  Verzögerung  stellt  die  Vollendung  der  Linie  für 


das  Ende  des  Jahres  1872  allerdings  in  Frage. 

2.  Für  die  Linie  von  Gravelines  nach  Watten  (19, 7o  Kd.  lang) 


wurde  das  definitive  Project  am  7.  Juli  1.  J.  durch  das  Ministerium 
der  öffentl.  Arbeiten  genehmigt.  Die  Arbeiten  werden  demnächst 
beginnen  und  hofft  man  die  ganze  Linie  Mitte  1872  dem  Betriebe 
übergeben  zu  können. 

Hinsichtlich  der  Linien:  1)  von  Berguette  nach  Ar  men - 
ti£res  (33,7o  Kil.)  über  Saint- Venant,  Merville  la  Gorgne  laVentie 
am  rechten  Ufer  der  Lys  hinführend;  2)  von  Saint  - Omer  nach 
Berguette  (20  Kil.)  über  Campagne  und  Aire  führend  und  bei 
Station  Berguette  in  die  Linie  der  Kohlengruben  des  Pas - de- 
Calais  mündend;  3)  von  Dünkirchen  nach  Calais  (4o  K.il.)> 
bei  der  Station  Saint  Pierre  - les  - Calais  abzweigend  über  C rave- 
lines  und  Bourbourg  in  die  Linie  von  Hazebrouck.  nach  Dünkirchen 
einmündend;  4)  von  Tourcoing  nach  Soumain  (46  Kil.)  über 
Orchies,  Cysoing,  Launoy  und  Wattrelos  ; 5)  von  Erquelines 
nach  Anor  (37  Kil.),  resp.  einer  Strecke,  welche  zwischen  den 
Stationen  Jeumont  und  Erquelines  ab  ganz  auf  Französischem  Ge- 
biete über  Conso Ire,  Solre  - le  - Chateau,  Glageon  und  lrolon  nach 
Fourmies  oder  Anor  führen  soll,  wurde  durch  Decret  vom  15.  beptbr. 
die  Erklärung,  dass  ihre  Herstellung  im  öffentlichen  Nutzen  liege, 

aU  ^Das  Ausführungsproject  der  Linie  von  Lille  nach  Commines  (19 
Kilom.)  ist  genehmigt;  die  Erhebungen  über  die  Anlage  der  Stationen 
sind  kürzlich  beendigt  worden  und  steht  die  Entscheidung  der  höhe- 
ren Stelle  hierüber  zu  erwarten.  ...  . 

Ebenso  sind  die  Erhebungen  über  die  Stationsanlagen  tur  die 
12,30  Kilom.  lange  Strecke  von  Tourcoing  nach  Menin  kürzlich  be- 
endigt worden.  Dieselben  werden  aber,  falls  sie  von  der  Verwaltung 
eutgebeissen  werden,  eine  Modification  des  Projectes  herbeiführen. 

Bezüglich  der  26  Kilom.  langen  Strecke  von  Ohauny  nach  Anisy 
ist  das  Decret,  welches  deren  Herstellung  als  von  öffentlichen  Nutzen 
erklärt,  noch  nicht  erlassen.  Das  Vorproject  dieser  Bahn  ist  z.  Zt. 
Gegenstand  vielfacher  Conferenzen. 


— r—  Spanien.  Nach  einer  im  Monitore  dclle  strade  ferr.  enthal- 
tenen Notiz  hat  sich  eine  Gesellschaft  für  den  Bau  einer  Eisenbahn 
zwischenGibraltarund  Cadixgebildet,  durch  welche  Bahn  eine  directe 
Verbindungzwischen  ersterer  Stadtmitdem  Innernvon  Spanien  und  mit 
Portugal  hergestellt  werden  soll.  Die  projectirte  Linie  soll  eine  Länge 
von  126  Kilom.  erhalten  und  sich  mit  den  Linien  Cadix  - Sevilla  und 


San  Fernando  vereinigen. 


* Die  den  Unternehmern  Herren  Anatole  de  Melun,  Graf  Carl  Werner 
de  Merode,  Louis  Dupont,  Florimond  de  Coussemaker,  Isidor  David  Postau, 
I Benjamin  Labarbe  gemäss  Gesetzes  vom  22.  Mai  1869  eventuell  ertheiltQ 
| Concession  zu  diesen  Bahnstrecken  ist  somit  definitiv  geworden. 
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—r—  Eisenbahnen  von  Honduras.  Ein  Telegramm  der 
Unternehmer  Waring  & Candlish  zeigt  die  am  25.  Sept.  1.  J.  erfolgte 
Vollendung  der  ersten  Section  der  Bahn  von  Honduras  an.  Diese 
erste  Section  hat  eine  Länge  von  ca.  60  Kilom.,  während  die  ganze 
Bahn  ungefähr  360  Kilom.  umfassen  soll. 

Andrerseits  hat  der  bevollmächtigte  Minister  der  Regierung  von 
Honduras  in  London  unter  dem  2.  Octbr.  1.  J.  folgende  officielle  Er- 
klärung veröffentlicht:  Gegenwärtig  sind  von  der  ganzen  Linie  un- 
gefähr 112  Engl.  Meilen  (180  Kilom.)  vollendet  bezw.  in  kürzester 
Frist  ihrer  Vollendung  nahe;  auf  einer  vollendeten  Strecke  von  45 
Meilen  (72  Kilom.)  (bis  Santiago)  ist  der  Verkehr  — der  bis  zur 
Vollendung  der  ganzen  Linie  allerdings  nur  Localverkehr  ist  — 
bereits  ein  befriedigender;  das  Material  ist  theils  bereits  im  Hon- 
duras angekommen,  theils  auf  dem  Wege  dahin;  mit  den  Herren 
Waring  & Candlish  wurden  Vereinbarungen  getroffen,  um  die  Arbei- 
ten für  die  Herstellung  der  ganzen  Linie  möglichst  zu  fördern.  (Die 
Zahl  der  Arbeiter  beträgt  z.  Zt.  mehr  als  1100.)  Die  Englischen 
Commissäre,  welche  mit  den  Finanz  - Geschäften  der  Unternehmung 
betraut  sind,  bezahlen  mit  der  grössten  Pünktlichkeit  die  Quittungen 
der  Ingenieure,  wie  sie  auch  schon  den  ganzen  Betrag  für  die  erste 
Section  und  eine  bedeutende  Summe  für  Arbeiten  und  Material  für 
die  zweite  und  dritte  Section  bezahlt  haben. 

Technisches. 

Neue  Dampfpackung  für  Stopfbüchsen.  Patent  Becker, 
Hecker  & Wirth.  Diese  selbstschmierende  Packung  zeichnet  sich 
, vor  der  bekannten  Amerikanischen  vor  allem  durch  grössere  Haltbar- 
keit aus ; dabei  reducirt  sie  die  Reibung  von  Kolbenstangen  etc.  auf 
ein  Minimum.  Dieselbe  ist  äusserst  solid  und  mit  Sorgfalt  gearbeitet, 
sie  ist  fetter  wie  jede  bekannte  Packung.  Die  damit  augestellten 
Versuche  sind  sehr  befriedigend  ausgefallen.  So  schreibt  der  Be- 
triebs-Ingenieur der  Hessischen  Ludwigsbahn.  Ich  hielt  die  Sache 
| speciell  im  Auge  und  wurde  die  Liederung  zwei  zuverlässigen  Führern 
zum  Gebrauch  überwiesen.  Das  Resultat  'war  ein  übereinstimmend 
günstiges;  angewandt  wurde  sie  bei  einer  zwei  Kuppler  - Maschine 
(Schnellzug  und  grosse  schwere  Proviantzüge).  Die  Liederung  hielt 
I 3y2  Touren  (1  Tour  = 6 Tage  Dienst  = 30  Meilen  per  Tag),  während 
die  andern  früher  gebrauchten  selten  l’/a,  meistens  nur  1 Tour  aus- 
dauerten. Die  andere  Probe  fand  bei  einer  drei  Kuppler  - Güter- 
I Maschine  statt,  die  ca.  45  Tage  Militärzüge  fuhr  (20  Meilen  per  Tag) 
und  erst  bei  Rückkunft  hierher  wieder  geliedert  wurde.  In  der  An- 
wendung wird  am  besten  so  verfahren,  dass  ober-  und  unterhalb  der 
Liederung  eine  dünne  Hanflage  beigelegt  wird,  um  das  Fortlaufen 
des  flüssigen  Fettes  zu  verhindern.  Die  Schnur  wird  spiralförmig 
um  die  Kolbenstange  gewickelt,  das  obere  Ende  schräg  zugeschnitten, 
das  Ganze  auf  die  untere  Hanf  lage  gedrückt  und  das  obere  Hanf- 
zöplchen  aufgelegt.  — Bei  Gegendampf  lassen  im  Moment  alle  Lie- 
derungen auch  diese  den  Dampf  durch.  Die  andern  Liederungen 
bleiben  undicht,  während  diese  durch  ihre  massige,  fettartige  Bildung 


wieder  ihre  frühere  Dichtigkeit  erlangt  und  nicht  'ersetzt  zu  werden 
braucht. 

Die  Packung  wird  bereits  von  verschiedenen  Deutschen  Eisen- 
bahnen, sowie  von  vielen  Privatetablissements  mit  Erfolg  verwendet; 
desgl.  hat  dieselbe  Eingang  bei  der  Russischen  Marine  gefunden. 
Wir  können  dieselbe  allen  Dampfmaschinenbesitzern  auf  das  Beste 
empfehlen.  Die  Packung  ist  zu  beziehen  von  dem  Patent-  und 
Maschinengeschäft  von  Wirth  & Comp,  in  Frankfurt  a/M. 

Miseellen. 

Die  Bayerischen  Spitalzüge.  Während  des  letzten  Feldzuges 
wurden  von  München  aus  36  Bayerische  Spitalzüge  entsendet ; der 
erste  unter  Oberarzt  Prof.  Dr.  Ranke  am  7.  August  1870  nach  Weis- 
senburg,  der  letzte  nach  Sevran-Brunoy.  Die  letzten  6 Züge  über- 
mittelten nur  kranke,  also  nicht  mehr  verwundete  Krieger.  Von 
sämmtlichen  Bayerischen  Spitalzügen  war  es  der  25.  unter  Oberarzt 
Dr.  Haller,  welcher  die  längste  Wegstrecke  zurückgelegt  hat.  Der- 
selbe ging  von  München  über  Saarbrücken,  Sedan,  Reims,  Lagny 
durch  Paris  nach  Chartres,  von  da  denselben  Weg  zurück,  jedoch 
über  Nancy,  dann  nach  Frankfurt,  Würzburg,  Leipzig  bis  zur  End- 
station Altona.  Zu  dieser  Fahrt  wurden  21  Tage  gebraucht.  Die 
kürzeste  Wegstrecke  mit  nur  5 Tagen  Fahrzeit  hatte  der  9.  unter  Ober- 
arzt Dr.  v.  Welz  zu  machen  und  zwar  von  Würzburg  nach  Libramont 
und  zurück  nach  Heidingsfeld  und  Marktbreit.  Mit  dem  17.  Zuge, 
der  am  27.  November  1870  nach  Lagny  unter  Oberarzt  Dr.  Merk  ab- 
ging, wurden  die  meisten  Kranken  881  Mann  befördert.  Ausser  die- 
sen 36  durch  die  vereinigten  Commissionen  in  München  ausgerüste- 
ten und  abgesendeten  Spitalzügen  hatten  die  Rheinpfälzer  noch  3 
solcher  Züge  nach  Frankreich  geschickt.  Demnach  sind  von  Seiten 
Bayerns  im  Ganzen  39  Spitalzüge  zur  Beförderung  von  Verwundeten 
und  Kranken  aus  Feindesland  in  die  Heimath  abgegangen,  sie  brach- 
ten 10  800  Mann  zurück.  Die  Kosten  für  den  Wagentransport  bei  den 
diesrheinischen  36  Spitalzügen  sowie  für  die  Anschaffung  der  Bett- 
fornituren  übernahm  die  Eisenbahn-Centralcommission.  Die  Kosten 
für  Ausrüstung  mit  dem  übrigen  nothwendigen  Inventar  und  für  Ver- 
pflegung trug  bei  30  Spitalzügen  das  Bayerische  Centralcomite. 

Inhalts- V er zeiehniss  der  besonderen.  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  No.  28 
vom  11.  November  1871  und  No.  29  vom  18  Novbr.  1871.  Chronik 
des  Deutschen  Reichs.  — Die  Burg  Tangermünde.  — Die  Deutsche 
freiwillige  Krankenpflege  während  des  Krieges  1870 — 1871.  — Zum 
150jährigen  Jubiläum  der  Preussischen  Husaren.  — Hausinschriften 
in  Hannover.  — Actien-Gesellschaften  in  Preussen.  — Die  Hanse- 
rezesse. — Carl  Julius  Bergius. — Die  Ausführung  des  Reichsgesetzes 
über  den  Unterstützungswohnsitz  im  Preussischen  Staate.  — Zur 
Geschichte  der  Stadt  Strassburg.  I.  — Der  Blumenthal  und  seine 
Alterthümer.  Das  Grab  des  Kurfürsten  Albrecht  Achilles  von 
Brandenburg.  Der  Bahnhof  der  Berlin-Lehrter  Eisenbahn. 


Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


K.  K.  priv.  Kaschau-Odcrbcrgcr  Eisenbahn  - Gesellschaft. 

Vom  1.  December  a.  e.  treten  die  bisher  bestandenen  Tarife 
ausser  Kraft  und  gelangt  an  Stelle  derselben  ein  vollständig  um- 
gearbeiteter 

allgemeiner  Tarif  in  Buchform, 

ferner  die 

Special-Tarife  No.  1 für  Mineralkohle  und  Coaks, 

„ „ No.  2 für  Eisenerze, 

„ „ No.  3 für  Holzkohlen, 

„ „ No.  4 für  Hölzer 

zur  Anwendung. 

Exemplare  dieser  Tarife  liegen  zur  Einsicht  sowohl  bei  den 
gesellschaftlichen  Stations-Chefs  als  auch  bei  der  gefertigten  Ge- 
neral-Direction  Hochstrasse  No.  9 bereit  und  können  um  den 
Preis  von  40  Kr.  pro  Stück  bezogen  werden. 

Pest,  im  November  1871. 

Die  General-Direction. 

Königliche  Bebra-Hanau  er  Eisenbahn, 

Die  Lieferung  der  zum  Werkstätten-Betriebe  der  Bebra- 
Hanauer  Eisenbahn  für  das  Jahr  1872  erforderlichen  Materialien, 
Werkzeuge  und  Vorrathsstücke  und  zwar: 

Antimon,  Eisen-,  Kupfer-,  Messing-,  Stahl-  und  Weiss-Blech, 
Walz-  und  Schmiedeeisen,  Stangenkupfer,  Guss-  und  Schweiss- 
federstahl,  Bancazinn,  Muttern,  Nägel,  Niete,  Splinte,  Zwischen- 
und  Unterlegscheiben,  Bekleidungs-  und  Schlüsselschrauben, 
Vorhängeschlösser,  Klempnerwaaren,  Droguerie-  und  Farb- 
waaren,  Pferdeschwämme,  Eisenlack,  Leinölfirniss,  Vulcanöl 


und  Harzseife,  lederne  Büchsenringe  und  Fensterzüge,  Bind- 
faden, Möbelgurten  und  Hanfschlauch,  Dochtgarn,  Gummibuffer, 
Segeltuch,  Thybet,  Wagentuch  und  Wachstuchteppich,  Posa- 
mentirwaaren , Wagenlaternenglocken,  Wasserstandsgläser, 
Bremsklötze,  Feilenhefte,  Holz- und  Steinkohlen, Filzplättchen, 
Filzringe  und  Schmirgelpapier,  Bürsten waaren,  Feilen,  Hämmer 
und  diverse  sonstige  Werkzeuge,  Bufferstangen,  Patent- 
kuppelungen, Radreifen  und  Radsterne, 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen,  denen  ein  V erzeichniss  sämmt- 
licher  Gegenstände  beigefügt  ist,  können  in  dem  Büreau  des  Unter- 
zeichneten hierselbst  eingesehen  oder  auch  auf  portofreies  Ver- 
langen gegen  Erstattung  der  Copialien  (9  Sgr.)  bezogen  werden. 

Lieferungs-Unternehmer  werden  eingeladen,  ihre  Offerten 
versiegelt  und  mit  der  Aufschrift 

Submission  auf  die  Lieferung  von  Werkstätten- 
Materialien  etc.  für  die  Bebra-Hanauer  Eisen- 
bahn pro  1872 

versehen,  bis  zum  Submissions termine,  Montag,  den  4.  Novem- 
ber d.  J.  Vormittags  9 Uhr  portofrei  an  mich  einzusenden,  in 
welchem  Termine  die  Oeffnung  der  Offerten  im  Beisein  der  etwa 
erschienenen  Submittenten  erfolgen  wird. 

Unfrankirte  oder  nicht  rechtzeitig  eingehende  Offerten  sowie 
Nachgebote  bleiben  unberücksichtigt. 

Fulda,  den  16.  November  1871. 

Der  Königliche  Maschinenmeister. 

Willi.  Tasch. 


D.  Hansa 
D.  Baltimore 
U.  America 
D.  Main 
D.  Ohio 
D.  Weser 
D.  Bremen 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdanipf  Schifffahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 

D.  Donau  30.  Decbr.  nach  Newyork 
D.  Hermann  6.  Jan.  1872,,  Newyork 
D.  Leipzig 
D.  Rhein 
D.  Hansa 
D.  Newyork 
D.  America 


25.  Novbr.  nach  Newyork 
29.  Novbr.  „ Baltimore 


2.  Decbr. 
9.  Decbr. 
13.  Decbr. 
16.  Decbr. 
23.  Decbr. 


Newyork 

Newyork 

Baltimore 

Newyork 

Newyork 


10.  Januar 
13.  Januar 
20.  Januar 
27.  Januar 
3.  Febr. 


Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 


Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajiite  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajiite  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Fr.  Crt. 

von  Bremen  nach  Neworleans 

D.  Frankfurt  10.  Decbr;  D.  Köln  30.  Decbr. 
und  ferner  alle  4 Wochen,  Sonnabends. 

Passage-Preise:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  53  Thaler  Preuss.  Courant. 

Pracht  nach  New-Orleans  £ 3.  IO  s.,  nach  Havana  £ 3 beides  mit  15%'  Primage  per  40  Cu- 
bicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  La  Guavra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Hannover  Donnerstag  7.  Decbr.;  D. Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Sonntag 7.  Jan.  1872 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliehe  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische  Agenten,  sowie  g)|f  |PirfCtl0H  bfB  lOr&bfUtfdKÜ 

Hamburg -Amerikanische  Packetfahrt-  Actien  - (iesellsclialt. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 

Thuringia,  Mittwoch,  29.  Novbr.) | Allemannia  Mittwoch  20.  Decbr. 


Cimbria, 
Silesia, 
Passagepreise 


Westphalia,  do. 


27.  Decbr 


Mor- 

gens. 


do,  6.  Decbr. 

do.  13.  Decbr.  Jgens- 

1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 
zwischen  Hamburg  und  Westindien 
Grimsby  und  Southampton  anlaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Borussia,  Capt  Kühlewein,  am  23.  November, 

„ Teutonia,  „ Milo,  „ 23  December. 

zwischen  Hamburg-Havana  und  New-Orleans, 

Havre  und  Santander  anlaufend, 

Von  Hamburg:  Von  Havre:  Von  Santander:  Von  New-Orleans : 

Vandalia,  25.  November.  I 28.  November.  | 1.  December.  | 3.  Januar. 

Germania,  16.  December.  | 19.  December.  j 23.  December.  | 24.  Januar. 

und  ferner  alle  vier  Wochen  Sonnabends. 

Passagepreise:  I.  Cajüte  Pr.-Tblr.  18«,  Zwischendeck  Pr.-Thlr.  55. 

Näh,  res  hei  dem  .Schiff  smakler  August  Bolten, Wm.Miller’sNaclif.,  Hamburg. 

Schweizerische  Central  bah  n. 

Es  soll  ausserhalb  unserer  eigenen  Werkstätte  die  Anfertigung  und  Lieferung  von: 

5 Stück  4rädrigen  Personenwagen  I.  Classe 

5 i)  4 ,,  ,,  II.  » 

8 „ 8 „ „ I.&II.  „ 

6 „ 8 „ „ II.  & III. 

14  „ 8 „ III.  „ 

50  „ 4 „ gedeckten  Güterwagen 

auf  dem  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Güterwagen  sind  möglichst  bald  und  die  Personenwagen  auf  Juni  1872 
abzuliefern. 

Die  Achsen,  Räder  und  Achsenbüchsen  werden  dem  Uebernebmer  franco  in  seine 
Fabrik  geliefert, 

Bedingnisshefte  können  auf  dem  Büreau  des  Unterzeichneten,  woselbst  auch  die 
Zeichnungen  zur  Einsicht  aufliegen,  bezogen  werden. 

Offerten  für  die  Lieferung  sämmtlicher  obiger  Wagen  oder  nur  eines  besonderen 
Theils  derselben  sind  bis  den  30.  November  1871  mit  der  Aufschrift  „Angebot  für  Lieferung 
von  Wagen“  versehen,  versiegelt  dem  »irectorium  der  Schwei».  Centralbalm 
in  liaNel  einzusenden. 

in  den  Offerten  sind  die  Lieferungstermine,  welche  die  Submittenten  einzugeben  be- 
reit sind,  ausdrücklich  anzugeben. 

Olten,  den  13.  November  1871. 

Der  Maschinenmeister  der  Schweiz.  Centralbahn. 

N.  Riggenbach. 


ilus  allen  UMltljcilctt. 

IUustrirte  Monatshefte 

für  Länder-  und  Völkerkunde 

und  verwandte  Fächer. 

Red.  Dr.  Otto  Delitsch. 

Preis  jedes  Monatsheftes  772Sgr.;  auch  einzeln. 

Leipzig,  Verlag  von  Adolph  Refelshöfer. 

Das  soeben  erschienene  erste  Heft  des 
dritten  Jahrganges  enthält:  Hohenzollern. 
Neapel,  von  R.  Avd-Lallemant.  Die  Sachsen 
in  Siebenbürgen,  von  R.  Zöllner.  Schiffs- 
kanal durch  deu  Isthmus  von  Darien , von 
General  W.  Heine.  C.  C.  v.  d.  Decken  in 
Ostafrika  Winterkurorte  in  den  Alpen, 
von  0.  Schildbach.  Aus  Java  und  Sumatra, 
v.  K.  Löffler.  Neuyork,  v.  11.  Peter-Peters- 
hausen. Aus  der  Australischen  Colonie 
Victoria.  Aus  Tiflis. 

Miseellen:  Die  Deutsche  Reichspost.  Der 
Martinsabend  im  Siebengebirge.  Gletscber- 
moränen  im  Sächsischen  Erzgebirge.  Der 
Püstrich  in  Sondershausen.  Deutsche  Küsten- 
bahnen. Die  alte  Stadt  Julin.  Aus  der  Stein- 
zeit, Funde  von  Dr.  Martius  im  Saazer  Kreise. 
Die  Salzwerkc  zu  Wieliczka.  Grossbritannien, 
Einwohnerzahl.  Grossbritannien,  Leuchtfeuer. 
Das  Somerset-Dock  in  Malta.  Phönizischer 
Sarkophag  auf  Malta.  Palmer  und  Drake  in 
der  Wüste  Tih.  Hafenbauten  in  Alexandrien. 
Das  Espartogras  und  seine  Cultur  in  Algerien. 
Sonnenfinsterniss  in  Australien*  Freier  Schul- 
unterricht in  Queensland.  Universität  in  Dune- 
din.  Millner’s  Ueberlandreise  durch  Australien. 
Ansiedelungen  an  der  Georgia-Bai  in  Kanada. 
Entfernungen  auf  der  Pacificbahn.  Eisenbahn- 
brücke über  den  Missouri  bei  St.  Louis.  Die 
Mormonen;  zunehmende  Zahl  der  Heiden  in 
Utah.  Hafendamm  bei  Oakland  in  Kalifornien. 
Erforschungsreisen  des  „Smithsonian  Institut.“ 
am  Colorado  und  Yellowstone.  Ehescheidun- 
gen in  den  Vereinigten  Staaten.  Erforschung 
der  bolivianischen  Ströme  (Maranonsystem). 
Berichte  über  die  Fahrten  und  Entdeckungen 
auf  den  Arktischen  Meeren.  Dr.  August  Peter- 
mann über  die  diesjährigen  arktischen  Fahrten 
(Payer  und  Weyprecht);  Dr.  Petermann  und 
Koldewey.  Deutsches  Centralmuseum  für  Völ- 
kerkunde in  Leipzig;  Klemm’sche  Sammlung. 
Tegetthof-Denkmal  in  Marburg  (Steiermark). 
Neu  eingegangene  Bücher,  Karten  etc. 

Mit  7 Holzschnitten  und  3 Karten. 

Diese  Monatsschrift,  reich  ausgestattet 
mit  vortrefflichen  Holzschnitten  u.  Karten, 
bringt  in  allgemein  verständlicher,  an- 
sprechender und  unterhaltender  F orm,  in- 
teressante, mannigfaltige  und  gediegene 
Schilderungen  aus  allen  Theilen  der  Welt, 
von  den  tüchtigsten  Verfassern  und  bestrebt 
sich,  hierdurch  geographisches  Wissen , das 
für  jeden  Gebildeten  heutzutage  unent- 
behrlich ist,  in  den  weitesten  Kreisen  zu 
verbreiten  und  zu  fördern. 

Illustrirte  Prospecte  gratis. 

Putztücher 

in  allen  Quantitäten  liefert  in  bester  Waare 
zu  den  billigsten  Preisen  die  Fabrik  von 

C.  Louis  Klinge  in  Chemnitz, 

Engl,  patent. 

An  tifrictlon  s-Metall 

anerkannt  bestes  Material  für  Lager 

von  Wellen,  Achsen,  Transmissionen  etc.  Preis 

pro  Ctr.  54  Thlr.,  pro  Pfd.  17  Sgr.  frei  ab  Berlin. 

Americ.  Vulcan-Oel 

sparsamstes  Harz-  und  säurefreies  Maschinenöl 
pro  Ctr.  13  Thlr.  frei  ab  Berlin  oder  Stettin  bei 
Originalfässern  von  3 Ctrn.  15%  Tara,  Fass  frei. 

Permanentes  Lager  bei 

Moreau  Vallette  in  Berlin 
Königl.  Hof-Spiditeur. 


JfSST*  Hierzu  eine  Beilage  von  Otto  Spamer  in  Leipzig,  Prospectus  über  „das  Buch  der  Erfindungen“. 


Vorlegt  und  herausgegeben  von  dom  Verein  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen. 

Verantwortl.  ßedaeteur : Dr.  jur.Wilh.  Koch  (Kedactionslocali  Leasings tr.  Nö.  20.)  — Commissionär : Adolph  RefelsbSfer.  — Druck  von  Oiesecke  * Devrient  ln  Leipzig. 


991  


No.  47.  Beiblatt  1. 


Leipzig,  am  27.  November  1871. 


Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen. 

Inhalt:  Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen : Die  be^Sendungen  nach  Frankreich  vorgeschrie- 
benen Zolldeclarationen.  Die  Wiener  Transport-Enquete.  II.  Deutsch-Italienischer  Eisenbahnverkehr  — Eisenbahn-Kalender.  — Officielle  und 
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Imin  ßtntifytx  ^rnnbaljn-lerroaltungen. 


Die  von  der  Berliner  General -Versammlung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen 
(August  1871)  genehmigten  neuen  „technischen  Vereinbarungen  über  den  Ban  und  die  Be- 
triebs-Einrichtungen der  Eisenbahnen“  haben  wir,  um  den  vielfachen  Nachfragen  nach  den- 
selben zu  entsprechen,  vervielfältigen  lassen. 

Die  zum  Vereine  gehörenden  Eisenbahn-Verwaltungen  wollen  ihren  Bedarf  an  Exemplaren  der 
Unterzeichneten  Direction  gefälligst  mittheilen,  wonächst  die  Zusendung  kostenfrei  erfolgen  wird. 

Um  den  ausserhalb  des  Vereins  Stehenden  die  „technischen  Vereinbarungen“  zugänglich  zu 
machen,  sind  Einleitungen  getroffen,  um  die  weiteste  Verbreitung  der  „Vereinbarungen“  durch  den  Buch- 
handel herbeizuführen.  — Berlin,  den  20.  November  1871. 

Die  geschäftsführende  Direction 
des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Foumier. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport- Anstalten. 


* Verein  Deutscher  [Eisenbahn -Verwaltungen.  Wie  von  der 
Direction  der  Grossh.  Badischen  Verkehrs -Anstalten  mitgetheilt 
wird,  gehen  bei  ihren  Uebergangs-Stationen  Kehl  und  Basel  fast  täg- 
lich Sendungen  aus  Deutschland  nach  Frankreich  ein,  zu  welchen 
die  vorgeschriebenen  Zolldeclarationen  fehlen. 

Dies  hat  Weiterungen,  Zeitverlust,  Stockungen  im  Güterverkehr 
und  Unannehmlichkeiten  den  Zollbehörden  gegenüber  zur  Folge. 
Die  genannte  Direction  hat  sich  daher  veranlasst  gesehen,  ihren 
sämmtlichen  Stationen  die  Vorschrift, 

dass  jeder  nach  oder  durch  Frankreich  bestimmten 
Gütersendung  von  dem  Versender  eine  doppelte  mit 
Datum  und  Unterschrift  versehene  Zolldeclaration  beigegeben 
sein  muss, 

nacbdrücklichst  in  Erinnerung  zu  bringen, auch  die  Vereins- Verwaltun- 
gen durch  die  geschäftsführende  Direction  des  Vereins  veranlasst, 
ihre  sämmtlichen , für  den  Güterverkehr  eingerichteten  Stationen  in 
gleichem  Sinne  mit  Anweisungen  versehen  resp.  denselben  die  Be- 
achtung jener  Vorschrift  in  Erinnerung  zu  bringen. 

Die  Wiener  Transport-Enquete. 

Hs.  Wien,  im  November  1871.  Nach  dem  nunmehr  erfolgten 
Schluss  der  Enquete  ist  noch  deren  Verlauf  in  den  beiden  letzten 
Sitzungen  zu  berichten.  Wie  bereits  erwähnt,  wurden  zum  § 10 
des  Reglements  über  die  Güterbeförderung  eine  Reihe  von  Amende- 
ments eingebracht,  und  zumeist  wieder  zurückgezogen. 

ad  § 10.  Einhellig. wurde  nun  die  Resolution  angenommen.  „Die 
Transport-Enquete  spricht  den  dringenden  Wunsch  aus,  die  Staatsbe- 
hörde wolle,  nachdem  sie  die  Ursachen,  welche  die  Verweigerung  der 
Waarenaufnahme  hervorrufen,  jedesmal  untersucht  hat,  auf  deren  Ab- 
stellung dringen  und  das  Resultat  der  Untersuchung,  namentlich  dar- 
über, ob  die  regelmässigen  Transportmittel  (das  ist  diejenigen,  welche 
auch  für  periodische  Üebererfordernisse  des  internen  Verkehrs 
ohne  Zuhilfenahme  fremden  Materials  genügen)  vorhanden  sind,  in 
jedem  Falle  bekannt  geben.“  Ferner  wurde  der  Wunsch  ausgespro- 
chen, dass  den  Bahnen  der  Abschluss  vonKartellen  nicht  durch  illibe- 
rale Auslegung  des  Gebührengesetzes  erschwert  werde.  Endlich 
wurde  der  Sektions- Antrag  bezüglich  der  Zurückweisung  der  Ein- 
lagerung derGüterim  Falle  die  Beförderung  nicht  geschehen  kann,  mit 
den  2 Modifikationen  angenommen  u.  z.  einhellig,  dass  die  Deponirung 
des  Gutes  in  den  Bahnräumlichkeiten  gegen  Bestätigung  erfolge ; 
dagegen  nur  Seitens  der  Kammern,  dass  die  Bahn  in  solchen  Hinde- 
rungsfällen verpflichtet  sei,  die  Güter  bis  zum  Ausreichen  ihrer  Räum- 
lichkeiten gegen  den  (bekannten)  Vorbehalt  bei  sich  deponiren  zu 
lassen,  dass  nämlich  die  Transport- Annahme  erst  bei  der  Ermöglich- 
ung der  V erladung  erfolge , was  der  Absender  im  Frachtbrief  zu  er- 
klären hat. 

ad  § 11.  kommt  der  Zusatz  der  beiden  letzten  Alinea  des  Art. 
422  d.  H.  G.  rücksichtlich  der  Nichtbegünstigung  eines  Absenders 
dann  „Die  Eisenbahnen  siud  verpflichtet,  über  die  eingelieferten  Güter 
solche  Aufschreibungeu  zu  führen,  dass  sich  aus  denselben  die  Reihen- 
folge bei  der  Güterabfertigung  constatiren  lässt“;  dann  wurde  8 11 
mit  den  Modificationen  des  § 10  in  Einklang  gebracht. 

ad  § 12.  „Die  Bahnen  können  für  Massen-  und  ähnliche  gesteigerte 
Verkehre  mit  staatlicher  Genehmigung  die  Lieferfristen  verlängern“. 

ad  § 14  ist  in  Al.  4 hinter  dem  Worte  „Ankunft“  noch  .'„und  Be- 
eitstellung“  einzuschalten;  dann  ad  1,  dass  die  Abnahme  binnen  „der 


in  den  Tarifen  festgesetzten  lagerzinsfreien  Zeit“  erfolge ; endlich 
als  Schlus  - Alinea : „der  Empfänger  ist  berechtigt,  bei  der  Abliefe- 
rung der  Güter  gegen  Entrichtung  des  tarifmässigen  Waggeldes 
ihre  Nachwage  zu  verlangen“. 

ad  § 15.  Abs.  2 „Ebenso  ist  die  Eisenbahn  zur  Leistung  einer 
gleich  hohen  Conventionalstrafe  verpflichtet,  für  den  Fall,  als  sie  an- 
genommene Wagenbestellungen  nicht  rechtzeitig  effectuirt“ ; ferner 
zum  Abs.  3 „Die  Bahn  ist  auch  verpflichtet,  wenn  das  avisirte  Gut  auf 
dem  Bahnhofe  noch  nicht  vorhanden  ist,  die  nacbgewiesenen  Kosten 
zu  vergüten“ ; endlich  als  Schluss-Alinea : „Bei  grossen  Güteranhäu- 
fungen, durch  welche  der  geregelte  Verkehr  gestört  und  unmöglich 
gemacht  wird,  ist  die  Eisenbahn  in  den  betreffenden  Stationen  zur  Be- 
schränkung der  lagerzinsfreien  Zeit  oder  zur  Erhöhung  der  Lager- 
gelder, eventuell  zur  gleichzeitigen  Anwendung  beider  Maassregeln 
für  die  Dauer  der  Güteranhäufung  berechtigt,  in  welcher  Beziehung 
übrigens  von  Fall  zu  Fall  die  Genehmigung  der  Staatsverwaltung 
einzuholten  ist.“ 

ad  § 16  ist  der  Absender  vom  Ablieferungs- Hindernisse  „nach 
Thunlichkeit  mit  möglichster  Beschleunigung“  zu  benachrichtigen 
und  hat  der  bestmögliche  Verkauf  u.  z.  „der  Güter,  die  dem  schnellen 
Verderben  ausgesetzt  sind,  ohne  Verzug,  aller  andern  aber  nach  Ablauf 
von  mindestens  4 Wochen  zu  geschehen“. 

ad  §.  19  wurden  die  bisherigen  Bestimmungen  des  Oessterreieh. 
Betriebs -Reglements  über  das  aussergerichtliche  Reklamationsver- 
fahren  mit  dem  weitern  Zusatze  aufgenommen,  dass  „solche  Reklama- 
tionen mit  thunlichster  Beschleunigung  beantwortet,  resp.  erledigt 
werden  müssen.“ 

ad  § 22  „Wenn  in  Folge  besonderer  Vereinbarung  Güter,  die 
sonst  in  gedeckten  Wagen  verladen  würden,  in  ungedeckten  Wagen 
befördert  werden,  so  kann  unter  der  mit  dieser  Transportart  verbun- 
denen Gefahr,  auffallender  Gewichtsabgang  oder  Abgang  von  ganzen 
Collien  nicht  verstanden  werden.“  Seitens  der  Kammern  wurde  die 
Bestimmuug  des  Punkt  4 (bezüglich  des  Abladens,  resp.  Gewichtsver- 
lustes dabei)  bei  Getreide  in  Säcken,  mit  Rücksicht  auf  das  fast  unmög- 
liche Vorkommen  des  Calo  beanstandet;  dann  wurden  mehrere  Maass- 
regeln für  den  Viehtransport  gewünscht  und  allerhaud  Bedenken 
gegen  die  Fassung  des  § 22  erhoben;  dieselben  wurden  durch  die 
Erklärung  des  Referenten  Dr.  Sochor  beseitigt,  dass  die  Bahn  unbe- 
schadet einer  besondern  Vereinbarung,  betreff  des  ausnahmsweisen 
Transportes  in  offenen  Wagen  auch  für  Güter  haftet,  die  gewöhnlich 
in  offenen  Wagen  transportirt  werden. 

ad  §.  24  als  Schlusalinea:  „Im  össterreich-ungarischen  Verkehr 
können  derlei  Ansprüche  auch  noch  binnen  8 Tagen  nach  der  Abliefe- 
rung resp.  nach  Bezahlung  der  Fracht  rechtswirksam  erhoben 
werden“. 

ad  § 25  wurde  der  Geldwerth  der  Lieferzeit- Versäumniss  im 
Oesterr .-Ungarischen  Verkehr  ohne  Verpflichtung  zum  Schaden-Nach- 
weise mit  der  Frachtvergütung,  und  zwar  bei  Frachtgütern  im  Falle 
der  Verspätung  von  1 bis  3,  bis  8 und  mehr  als  8 Tagen  mit  1/i,  */s 
und  1/1  der  Fracht  und  dem  entsprechend  hei  Eilgütern  im  Falle 
der  Verspätung  von  12  bis  24  Stunden,  bis  zu  3 und  mehr  als  3 Tagen 
bestimmt.  Die  frühere  Beschränkung,  dass  die  Vergütung  von  der 
Eisenbahn  nur  bis  zur  Höhe  der  für  ihre  Strecke  bezahlten  ganzen  Fracht 
geleistet  werde,  wurde  fallen  gelassen.  Die  von  den  Handelsvertre- 
tern gewünschte  volleVergütung  des  declarirten  Lieferzeit-Interesses 
ohne  Schaden-Nachweis,  wird  von  den  Bahnen  damit  abgelehnt,  dass 
es  sonst  möglich  wäre,  auf  Sendungen  von  geringem  Werthe  hohe 
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Summen  zu  declariren,  um  auf  eine  Verspätung  zu  speculiren.  Die 
von  einem  Vertreter  der  Advocatenkammer  beantragte  Resolution 
des  Inhalts,  „dass  im  Wege  der  Vereinbarung  mit  der  Deutschen 
Reichsregierung  Art.  429  H.-G.-B.  gänzlich  zu  entfalleu  habe  und  die 
Beweislast  des  Art.  424  aufdie  Punkte  2—6,  also  mit  Ausschluss  des 
Punktes  1 bezüglich  der  Versendung  iu  offenen  Wagen  beschränkt 
werde,  fand  auch  nicht  Seitens  aller  Vertreter  des  Handelsstandes 
den  gehofften  Anklang,  obwohl  dadurch  die  Bahnen  nach  der  Be- 
gründung des  Antragstellers  an  der  „bequemen“  Praxis  verhindert 
würden,  durch  Normalsätze  ihre  Haftpflicht  zu  vermindern. 

ad  § 26  wurde  endlich  der  Wunsch  ausgesprochen,  dass  dieses 
nun  durchberathene  Betriebs-Reglement  auch  iu  den  zu  amtlichen 
Veröffentlichungen  bestimmten  Blättern  beider  Reichshälften“  publi- 
cirt  werde. 

Hierauf  sollte  nun  in  die  Berathung  des  Berichtes  der  3.  Sec- 
tion  über  die  Tarifiruug  eingegangen  werden,  als  Inspector  v.  Fest 
(Theissbahn)  namens  der  Bahnverwaltungen  nach  einer  sehr  sach- 
gemässen  Motivirung  folgende  Erklärung  abgab: 

„Die  Delegirten  der  Eisenbahnen  erkennen  den  Bericht  der  III. 
Section  als  eine  ausführliche  Erörterung  der  einschlägigen  Fragen 
und  als  einen  schätzenswerthen  Theil  der  Arbeit  der  Enquete-Com- 
mission au;  sie  glauben  aber  auch  in  eine  weitere  Discussion  nicht 
eintreten  zu  können,  weil  es  sich  hier  um  Interessen  der  Bahnanstal- 
ten handelt,  welche  nur  mit  jeder  einzelnen  Babnverwaltung  ausge- 
tragen werden  köunen.  Bezüglich  des  von  den  Delegirten  ebenfalls 
belürworteten  Systems  der  Classification  bestehen  ohnehin  bereits 
Verhandlungen  unter  den  Bahnanstalten  nicht  nur  des  In-  sondern 
auch  des  Auslandes,  sowie  mit  den  Regierungen,  bei  welchen  Ver- 
handlungen die  Bahnanstalten  gewiss  bemüht  sein  werden,  den  Wün- 
schen der  Handelswelt  nach  Thunlichkeit  zu  entsprechen.“ 

Die  Vertreter  der  Handelskammer  machten  dagegen  geltend, 
dass  auch  die  Bahnen  an  den  Tarifberathungen  theilgenommen  ha- 
ben und  sich  nun  nicht  den  diesfälligen  Beschlüssen  entziehen  dürfen, 
um  so  mehr,  als  die  gestellten  Anträge  nicht  Alles  enthalten,  was 
Haudel  und  Industrie  im  Interesse  des  Verkehrs  verlangten,  sondern 
nur  Wünsche,  welche  von  den  Vertretern  der  Bahnen  selbst  als  be- 
rechtigt anerkannt  und  einstimmig  angenommen  wurden.  Seitens 
der  Bahnen  wird  von  Dr.  Kuh  und  Sochor  entgegnet,  dass  ein  Unter- 
schied zwischen  der  Thätigkeit  der  Eisenbannen  in  der  Section  als 
Enquete-Mitglieder  und  iu  der  Kammer  als  Vertreter  der  Bahnen  be- 
stehe und  sich  diese  der  Abstimmung  enthalten  können;  ferner  dass  die 
Tarifirung  kein  gemeinsamer  Gegenstand  sei,  auf  dessen  Berathung 
allein  die  Bahnen  eingegangen  sind;  dass  auch  bezüglich  des  Tarifs 
eine  MajorisiruDg  der  bahnen  unter  einander  unmöglich  ist  und  die 
Discussion  der  einzelnen  Tarifposten  eine  unverhältnissmässige 
Zeit  beanspruchen  würde. 

Hierauf  wurden  die  Anträge  der  III.  Section  von  den  Vertretern 
der  Handelskammer  en  bloc  angenommen;  die  Vertreter  der  Bahnen, 
die  Advocatenkammer  und  der  Justiz  enthalten  sich  der  Abstimmung. 

Nachdem  die  Ausarbeitung  eines  Generalberichtes  über  die  Re- 
sultate der  Enquete  durch  die  Wiener  uud  Pester  Handelskammer 
beschlossen  und  die  üblichen  Danksagungen  ausgetauscht  wurden, 
erklärte  der  Präsident  die  Enquöte  für  geschlossen,  womit  wir  auch 
diese  Referate  beenden  und  uns  nur  noch  seiner  Zeit  die  Besprechung 
des  Generalberichtes  Vorbehalten. 

i Deutsch-Italienischer  Eisenbahnverkehr.  München,  im 
November.  Es  wurden  bereits  in  Ihrer  No.  45  die  Missstände  bespro- 
chen, welche  der  neue  Winterfahrplan  der  Oberitalienischen  Eisen- 
bahugesellschaft  dem  Deutsch-Italienischen  Verkehr  bereitet.  Bei 
der  Wichtigkeit  des  Verkehrs  und  da  die  Erledigung  der  von  Deut- 
scher Seite  dagegen  erhobenen  Reclamationen  noch  in  der  Schwebe 
ist,  mag  es  am  Platze  sein , wenn  wir  auf  die  Anglegenheit  nochmals 
uud  ausführlicher  zurückkommen.  Vor  Allem  muss  es  auffallen, 
wenn  Eisenbahnen,  welche  einer  und  derselben  Gesellschaft  gehören, 
sich  Concurrenz  machen,  in  der  Art,  dass  die  eine  geschädigt  wird, 
um  den  Verkehr  der  andern  zu  heben  — ein  Manöver,  bei  welchem 
im  besten  Falle  die  Gesammt-Einnahme  auf  demselben  Niveau  blei- 
ben, möglicherweise  aber  auch  zurückgehen;  denn  es  ist  viel  leichter, 
den  Verkehr  aus  einer  Ader  hinauszutreiben,  als  ihn  in  andere  hinein- 
zuleiten. Die  Sachen  stehen  so.  Die  Ober-  und  Centralitalienischen 
Eisenbahnen  sind  das  Eigenthum  der  nämlichen  Gesellschaft,  welcher 
auch  die  Oesterreichische  Südbahn  inclus.  der  Brennerbahn  gehört; 
die  ersteren  werden  zwar  von  einer  anderen  Direction  (in  Turin)  ge- 
leitet, als  die  letztere,  deren  Direction  in  Wien  sitzt;  aber  die  Erträg- 
nisse der  beiden  Eisenbahnnetze  fliessen  schliesslich  in  eine  Casse. 
In  Anbetracht  dieses  letzteren  Um  Standes  ist  es  doch  eine  ganz  eigen- 
thümliche  Manipulation,  wenn  die  Direction  der  Oberitalienischen 
Eisenbahnen  ihren  Fahrplan  so  einrichtet,  dass  der  Verkehr  aus  Ita- 
lien nach  dem  Norden  und  umgekehrt  mehr  auf  die  nach  Frankreich 
hinführenden  Linien  gedrängt  und  von  der  Brennerbahn  abgelenkt 
wird,  uud  wenn  freilich  ein  solches  Verfahren  durch  die  nationalen 
Sympathien  und  Antipathien  des  General-Direetors  Ami lha u in  Tu- 
rin, welcher  ein  Frauzose  ist,  sich  erklären  mag,  so  hat  es  in  den  In- 
teressen der  Gesellschaft  nicht  die  mindeste  Begründung,  und  das 
um  so  weniger,  wenn  man  die  Rentabilität  der  beidenNetze  vergleicht. 
Das  Oesterreich-Ungarische  Netz  (Oesterreich.  Südbahn)  hatte  im 
Jahre  1870  im  Ganzen  260  Meilen  im  Betrieb,  es  lieferte  ein  Brutto- 


erträgniss  von  29  648  786  fl.  67  kr.  Oe.  W.,  oder,  nach  Abzug  der  Be- 
triebsausgaben mit  10  884  055  fl.  99  kr.  ein  Nettoerträguiss  von 

18  746  730  fl.  68  kr.;  zieht  man  hiervon  noch  den  Antheil  an  den  all- 
gemeinen Kosten  mit  900  121  fl.  30  kr.  ab,  so  bleibt  ein  effectives 
Netto-Erträgniss  von  17  864609  fl.  38  kr.  Das  Italienische  Netz  hin- 
gegen, welches  im  nämlichen  Jahr  eine  Lauge  von  363  Meilen  im  Be- 
trieb hatte,  ergab  eine  Brutto-Einnahme  von  21901283  fl.  89 kr.  Oe.  W. 
oder  nach  Abzug  der  Betriebsausgaben  und  des  Antheils  an  den  all- 
gemeinen Kosten,  ein  effectives  Netto-Erträgniss  von  12  538  886  fl. 

19  kr.  Schon  diese  Zahlen  zeigen  das  Missverhältniss  an  der  Renta- 
bilität der  beiden  Netze  und  lehren,  dass  es  nicht  wohlgethan  ist,  das 
eine  Netz,  das  gute  Einnahmen  liefert,  zu  schädigen  in  der  unsichern 
Erwartung,  ob  dieser  Ausfall  durch  erhöhte  Einnahmen  bei  dem  an- 
dern wieder  hereinkommen  wird.  Hierbei  fällt  weiter  noch  die  That- 
sache  schwer  ins  Gewicht,  dass  sowohl  das  Oesterreichisch-Ungari- 
sche  Netz  wie  die  Veuetianischen  Linien  des  Italienischen  Netzes  (für 
welche  letztere  sich  die  Brutto-Garantie  gemeinsam  mit  dem  Oester- 
reichisch-Ungarischen  Netz  berechnet)  das  vom  Staat  garantirte 
Brutto-Erträgniss  erreichten,  während  die  übrigen  Italienischen  Li- 
nien insgesammt  dasselbe  nicht  erreichten,  so  nass  bei  den  Piemon- 
tesischen  Linien  der  Staat  1485  154  fl.  21  kr.  Oe.  W.  bei  den  Lombar- 
dischen und  Central-Italienischen  Linien  1310431  fl.  20  kr.  Oe.  W. 
zuschiessen  musste.  Unterscheidet  sich  das  Oesterreichisch-Uuga- 
rische  Netz  in  Rücksicht  der  Rentabilität  vorteilhaft  von  dem  Ita- 
lienischen, so  ist  das  nicht  wieder  der  Fall  in  Bezug  auf  Comfort  der 
Waggons,  auf  die  Leistungen  des  Betriebspersonals  u.  s.  w.,  wie  die 
Reisenden,  welche  beide  Netze  aus  Erfahrung  kennen,  einstimmig 
bezeugen.  Von  diesen  Erwägungen,  welche  eigentlich  die  Gesell- 
schaft und  die  Direction  der  Oberitalienischen  Eisenbahnen  im  eige- 
nen Interesse  sich  Vorhalten  sollten,  gehen  wir  zu  den  Erwägungen 
über,  welche  für  die  Italienische  Regierung,  speciell  für  den  bauten- 
minister maassgebend,  sein  sollten.  Ist  auch  in  den  zwischen  der 
Italienischen  Regierung  und  der  Oberitalieuischen  Eisenbahngesell- 
schaft abgeschlossenen  Conventionen  keine  ausdrückliche  Verpflich- 
tung der  letzteren  in  Bezug  auf  Einrichtung  und  Betrieb  der  Züge 
unterworfen:  so  unterliegt  sie  eben  den  allgemeinen  Bestimmungen 
über  die  Beaufsichtigung  der  Privateisenbahnen  von  Seite  des  Staa- 
tes, und  insbesondere  hat  sie  ihren  Fahrplan  jeweils  der  Prüfung 
und  Genehmigung  des  Bautenministers  zu  unterstellen.  Dies  giebt 
demselben  eine  vollkommen  ausreichende  Handhabe,  um  den  Betrieb 
auf  den  Eisenbahnen  der  Gesellschaft  und  insbesondere  dieBeschleu- 
nigung  und  den  Anschluss  der  Züge  mit  den  Interessen  des  Verkehrs 
und  des  Publicums  in  Einklang  zu  bringen  — vorausgesetzt,  dass  er 
den  guten  Willen  hat,  von  seinen  Befugnissen  einen  ernstlichen  Ge- 
brauch zu  machen.  Anfangs  allerdings  scheint  der  gute  Wille  nicht 
vorhanden  gewesen  zu  sein;  denn  die  von  der  officiösen  „Opinione“ 
mitgetheilte  Niedersetzuug  einer  Commission  durch  den  Bauten- 
miuister,  welche  innerhalb  der  nächsten  sechs  Monate  die  Fx-age  der 
im  Italienischen  Fahrplan  einzuführenden  Reformen  studiren  soll,  ist 
doch  der  bare  Hohn  gegenüber  den  Deutschen  Beschwerden ! Was 
nützt  es,  wenn  nach  sechs  Monaten  irgend  welches  Gutachten  ab- 

egeben  wird,  während  inzwischen  durch  den  gravirlicheu  Fahrplan 

er  Deutsche  Verkehr  fort  und  fort  empfindlich  geschädigt  und  der 
Zug  der  Reisenden  und  Waaren  auf  die  Französischen  Linien  abge- 
leitet worden  wäre.  Die  Bayerische  Regierung  hat  sich  denn  auch 
mit  dieser  Commission  nicht  zufrieden  gegeben,  sondern  ihre  Recla- 
mationen in  eindringlichster  Weise  wiederholt,  und  ist  dabei  nicht 
nur  vom  Deutschen  Reichskanzler  nachdrücklichst  unterstützt,  son- 
dern auch  von  dem  Londoner  Cabinet  secundirt  worden,  welches  we- 
gen der  Englisch-Ostindischen  Post,  die  jetzt  über  den  Brenner  geht, 
ein  bedeutendes  Interesse  an  der  Sache  hat.  Die  Folge  all  dieser 
combinirten  Einwirkungen  war,  dass  die  Italienische  Regierung  die 
Missstände  des  neuen  Winterfahrplans  aufs  Neue  in  Erwägung  gezo- 
gen, die  Einführung  desselben,  die  schon  auf  den  8.  d.  M.  festgesetzt 
war,  einstweilen  verschoben  hat,  und  dass  der  General-Director  der 
Oberitalieni6Chen  Eisenbahnen,  P.Amilhau,  nach  Rom  berufen  wurde, 
um  durch  mündliches  Benehmen  mit  demselben  eine  befriedigende 
Lösung  herbeizuführen.  Hoffen  wir,  dass  eine  solche  bald  erfolgt. 

Inzwischen  hat  der  „Economista  d’Italia“,  das  Organ  des  Italie- 
nischen Handelsministers  von  denBesch  werden  der  Deutschen  Presse 
über  den  Winterfahrplan  der  Ober-Italienischen  Eisenbahngesell- 
schaft Notiz  genommen  und  erklärt  dieselben  für  vollkommen  begrün- 
det. Es  ist  beachtenswerth,  wie  in  dem  officiellen  Blatt  des  Handels- 
ministers dem  Collegen  Bautenminister,  unter  dessen  Resort  das 
Eisenbahnwesen  steht,  der  Text  gelesen  wird  .- 

„Unser  Minister  der  öffentlichen  Bauten,  sagt  es,  hätte  diese  Missstände 
schon  früher  in  Obacht  nehmen  und  nicht  warten  sollen,  bis  die  Deutschen 
uns  unsere  Unachtsamkeit  Vorhalten.  Es  ist  hohe  Zeit,  dass  wir  die  Noth- 
wendigkeit  darthun,  eine  directeste  Route  in  der  Richtung  zum  Brenner  her- 
zustellen, wie  eine  solche  in  der  Richtung  zum  Mont-Cenis  besteht.  Wir  ha- 
ben mehr  Ursache,  die  Verbindungen  mit  Deutschland  als  die  mit  Frankreich 
zu  pflegen.  Der  Wahrheit  die  Ehre!  Die  Oberitalienische  Eisenbahn- 
gesellschaft gewährt  der  Französischen  Linie  alle  möglichen  Begünstigungen, 
aber  was  haben  wir  davon?  Die  Französische  Paris-Mittelmeer-Gesellschaft 
handelt,  als  wäre  der  Mont-Cenis  nicht  eröffnet,  bereitet  dem  Güter-  und  Rei- 
senden-Verkehr  Hindernisse  aller  Art,  hält  ihre  hohen  Tarife  fest  und  lässt 
es  an  der  zugesagten  Beschleunigung  der  Züge  fehlen.  Das  ist  nicht 


rühmlich  für  Frankreich.  Aber  wenn  wir  so  viel  für  eine  Route  thun,  auf  der 
man  uns  Hindernisse  bereitet,  warum  wollen  wir  nicht  ebensoviel  für  die 
Brenner-Linie  thun.  Es  ist  einmal  Zeit,  dass  in  Italien  die  wichtigen  Fragen 
Italienisch  behandelt  werden  und  dass  wir  dabei  uns  freihalten  von  solchen 
Sympathien  für  Frankreich  und  Antipathien  gegen  Deutschland.  Diese  Fra- 
gen müssen  alle  in  gleicher  Weise  ohne  Parteilichkeit  behandelt  werden, 
sonst  erregen  wir  nur  Misstrauen  und  ünmuth.  Wenn  es  wahr  ist,  dass  die 
Direction  der  Oberitalienischen  Eisenbahngesellschaft,  weil  Französisch,  sich 
von  solchen  Sympathien  und  Antipathien  bestimmen  lässt,  so  muss  die  Re- 
gierung zeigen,  dass  sie  auch  da  ist,  und  dafür  sorgen,  dass  dieselben  nicht 
in  die  Praxis  übersetzt  werden.  Lebt  einmal  ein  Ausländer  in  Italien,  so 
muss  er  sich  die  Interessen  unseres  Landes  zur  Richtschnur  nehmen*,  wir 
können  nicht  dulden,  dass  uns  da  fremdartige  Dinge  hereingezogen  werden. 
Die  Italienische  Regierung  muss  also  den  Beschwerden  der  Deutschen  Presse 
gerecht  werden  und  nicht  warten,  bis  auch  noch  die  Regierung  des  Deutschen 
Reichs  mit  Mahnungen  an  sie  kommt.  Wie  selbstständig  auch  die  Oberitalie- 
nische Eisenbahngesellschaft  gestellt  ist,  der  Bautenminister  hat  immer  so 
viel  Autorität,  um  sich  bei  ihr  Gehör  zu  verschaffen.“ 


Eisenbahn-Kalender. 

Generalversammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.) 

5.  December  Kronprinz  Rudolf-Bahn  zu  Wi  en. 

7 .  December * Bergisch-Märkische  Eisenbahn  zu  Elberfeld,  Siehe  Be- 

kanntmachung Seite  909. 

1-  ,j  Hessische  Nordbahn  zu  C a s s ei. 

8.  ,,  Hessische  Ludwigs-Eisenbahn  zufMainz. 

9.  „ *Taunus-Ejsenbahn-Gesellschaft. 

*Märkisch-Posener  Eisenbahn  zu  Guben. 

“Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Te plitz.  Siehe 

Bekanntmachung  S.  967. 


20. 


Termin 

30.  Nov.  zu  Köln 


Submissionen . 

Submlttirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 
Rheinische  E.  1000  Satz  Puddelstahlachsen  — 


30. 

Nov.  zu  Wien 

Kais.  Fr.  Josefb. 

Donaubrücke  bei  Tulln 

968 

30. 

„ zu  Kassel 

Hess.  Nordb. 

Bahnhofserweiterung  Bebra 

— 

30. 

„ zu  Köln 

Köln-Mind.  E. 

Restaurations- V erpachtung 

Dortmund 

— 

30. 

„ zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Dampfschiff 

933 

30. 

„ zu  Köln 

Rheinische  E. 

Bahnhofs  -Restaurations  - Ver 

Pachtung  Königswinter 

— 

30. 

,,  zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Eiserner  Brückenüberbau 

939 

30. 

„ zu  Breslau 

dieselbe 

Werkstattsmaterialien 

940 

30. 

„ zu  Köln 

Rheinische  E. 

Locomotiven 

933 

30. 

„ zu  Köln 

dieselbe 

Räder 

965 

30. 

„ zu  Basel 

Schweiz.  Centralb. 

Wagen 

966 

1. 

Dec.  zu  Guben 

Märk.-Posener  E. 

Uniformstücke 

936 

1. 

„ zu  Carlsruhe 

Badische  E. 

Eiserne  Brücken 

969 

3. 

,,  zu  Wien 

Kronpr.  Rudolf-B, 

Erdarbeiten  Hieflau-Eisenerz 



4. 

„ zu  Fulda 

Bebra-Hanauer  E. 

Werkstattsmaterialien  etc. 

965 

Hochbauarbeiten  Krauchenwies 
Betriebsmaterialien  99 


„ zu  Messkirch  Badische  Staatsb. 

_ ..  Berlin-Görlitzerund 

„ zu  Berlin  Halle-Sorau-Guben 

„ zu  Hannover  Hannov.  Staatsb.  Feilenhauerarbeiten 
,,  zu  Münster  Westfälische  E.  Locomotiven 

,,  zu  Breslau  Breslau-Schw.-Frbg.  Werkstattsmaterial 
„ zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Erd-  etc.  Arbeiten 
„ zu  Ratibor  Oberschlesische  E.  Werkstatts-Vorrathsstücke 

„ zu  Breslau  Bresl.-Schw.-Freib.  Wagen 

„ zu  Oldenb.  Bau-Director  Buresch  Achsen  mit  Rädern  etc. 

„ zu  Strassburg  Elsass-Lothr.  E.  Werkstattsmaterialien 
„ zu  Bromberg  Preuss.  Ostbnhn  Schienen 

„ zu  Thorn  Thorn-Insterburger  E.  Eichen-  und  Kiefernholz 
„ zu  Köln  Köln-Minden  Schwellen 

„ zu  Carlsruhe  Bad.  Staatsb.  Güterwagen 
„ zu  Wien  Kaiser.  Elisabethb.  Locomotiven 
zu  Oldenburg  Baudirector  Buresch  Locomotiven,  Wagen  etc.  969 

zu  Leipzig  Leipziger  Pferdeb.  Legen  von  14  Kil.  Oberbau  — 
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OFFECIELLE  ANZEIGEN. 


Reichseiseubahnen  in  Elsass-Lothringen. 

Die  Lieferung  der  für  den  Betrieb  der  Werkstätten  der 
Reichseisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  im  Jahre  1872  erforder- 
lichen Materialien,  nämlich:  Metalle  und  Metall-Fabrikate  als 
Blei,  Antimon,  Zinn,  Schmiede-  und  Gusseisen,  Kupfer  in  Stangen 
und  Blechen,  Stahl,  Gussfederstahl,  Stahlbleche,  Stahldraht,  Eisen- 
blech , W eissblech  , Eisendraht , Gelbguss , Holzschrauben , Eisen- 
ketten, Messingblech,  Messingdraht,  Messingschrauben,  Nägel, 
Nieten,  Splinten,  Sattlerstifte,  Schlagloth,  complete  Buffer  mit 
schmiedeeisernen  Hülsen,  messingene  Siederohre,  Sprungfedern, 
Unterlagsscheiben , Spiralfedern  für  Zug-  und  Bufferapparate, 
Zinkblech , Chemikalien,  Gewebe  und  Gespinste';,  Glaswaaren, 
Gummiwaaren,  Nutzhölzer,  Lacke  und  Firnisse,  Leder,  Oele  und 
Fette,  diverse  Materialien  als:  Abschleifsteine,  Bimsteine,  Frucht- 
gummi, Glaspapier,  Holzkohle,  Hutfilz,  Kartoffelmehl,  Korkpfro- 
pfen, Leim,  Pappdeckel,  Pech,  Pferdehaare,  slbstschmierende 
Liderungsschnur,  feuerfester  Sand,  feuerfeste  Steine,  Schmelztigel, 
Schmirgel,  Schmirgelleinen,  Schwämme,  Wachs ; ferner',  diverse 
Werkzeuge  als  Feilen,  Hammerstiele,  Abstäuber,  Beisszangen, 
Drahtzangen,  Bohrwinden,  Bürsten,  Feilkloben,  Glaser-Diaman- 
ten, Haarbesen,  Handfeger,  Hobeleisen,  Kohlenschaufeln,  Pinsel, 
Bohrknarren,  Sägeblätter,  Vorhängeschlösser,  Englische  Schrau- 
benschlüssel , Ziehklingen , Zirkel , Kohlenkörbe,  Feilenhefte, 
Piassavabesen,  Locomotiv-Doppelwinden,  Handbeile  für  Schreiner, 
Hobel  diverse  und  Raumschippen  soll  im  Wege  der  öffentlichen 
Submission  verdungen  werden. 

Offerten  auf  die  Lieferung  dieser  Materialien  etc.  sind  uns 
portofrei  und  mit  der  Aufschrift : „Offerte  auf  die  Lieferung 
von  W erkstätten-Materialien“  versehen,  bis  zu  dem  Dien- 
stag, den  12.  December  d.  J.  in  unserem  Geschäftslocale  auf 
hiesigem  Babnhofe  anstehenden  Termine  einzureichen,  in  welchem 
dieselben  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen  Submittenten 
eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  haben  auf  Berück- 
sichtigung keinen  Anspruch. 

Die  Submissions-  und  Lieferungs-Bedingungen  liegen  in  den 
Stations-Büreaus  zu  Strassburg,  Colmar,  Mülhausen,  Saargemünd 
uad  Metz  zur  Einsicht  aus , werden  auch  auf  portofreie  Schreiben 


von  unserer  Drucksachen-Verwaltung  hierselbst  gegen 
Erstattung  der  Kosten  zugesandt. 

Strassburg,  den  15.  November  1871. 

Kaiserliche  Eisenbahn-Betriebs-Commission. 

Mebes. 

Kölii-Miinlener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Lieferung  von 

100000  Stück  Ostseekiefer-Schwellen  und 
55  000  Stück  Eichenschwellen, 
deren  Zufuhr  mit  60  000  Stück  kiefernen  und  50  000  Stück 
eichenen  franco  Rotterdam  am  Quai  der  Niederländischen  Rhein- 
Eisenbahn-Gesellschaft  und  mit  40  000  Stück  kiefernen  und 
5000  Stück  eichenen  franco  Waggon  Leer  zu  erfolgen  hat,  soll 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  — Die  maassgeben- 
den Bedingungen  werden  auf  Verlangen  zugesandt. 

Offerten  auf  das  Ganze  oder  auf  Theile  vou  wenigstens 
10000  Stück  — welche  mit  der  äusseren  Bezeichnung  „Sub- 
mission auf  Schwellen“  zu  versehen  sind  — werden  bis 
zum  15.  December  c.  Abends  entgegengenommen  und  bleiben 
für  die  Submittenten  bis  zum  31.  desselben  Monats  verbindlich. 

Köln,  18.  November  1871.  Die  Direction. 

Bekanntmachung. 

Für  die  in  des  Unterzeichneten  Bauleitung  stehenden  Eisen- 
bahnen soll  das  nachbenannte  vom  1.  März  bis  zum  15.  October 
1872  zu  liefernde  Betriebs-Material  angeschafft  und  in  mehreren 
Loosen  in  Lieferung  gegeben  werden. 

1)  300  Stück  Stahlachsen  mit  Losh-Rädern  mit  Guss-Naben 

und  Stahltyres. 

2)  410  Stück  Stahlachsen. 

8)  820  Stück  Hartgussräder  dazu. 

4)  150  Stück  Hornfedern  zu  Personenwagen. 

5)  1206  Stück  do.  zu  Güterwagen. 

6)  1710  Stück  Evolutfedern  zu  Zug-  und  Buffer-Vorrichtungen. 

Zeichnungen  und  Bedingungen  werden  vom  1.  December  d.  J. 

an  im  Büreau  des  Unterzeichneten  zur  Einsicht  bereit  liegen, 
auch  auf  portofreie  Anforderung  versandt. 

Offerten  sind  bis  zum  10.  December  d.  J.  einzusenden. 

Oldenburg,  Grossherzogthum,  den  19.  November  1871. 

Der  Baudirector. 

E.  Buresch. 
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Königliche  Osthahn. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 
220  000  laufende  Meter  Eisenbahnschienen  (eiserne  oder 
Bessemer  Stahlschienen)  zur  Bahnunterhaltung  und 
2825  laufende  Meter  Stahlschienen  zu  Weichenzungen 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  hierauf  sindjversiegelt,  portofrei  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Schienen  für  die 
Königliche  Ostbahn“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Dienstag,  den  12.  December  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr 
in  unserem  Centralbüreau  auf  dem  hiesigen  Bahnhofe  anstehenden 
Termine  an  uns  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  zur  bezeichneton  Ter- 
minsstunde in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Sub- 
mittenten. 

Offerten,  welche  den  Bedingungen  nicht  entsprechen,  bleiben 
unberücksichtigt.  Die  Submissions-Bedingungen  liegen  auf  den 
Börsen  zu  Berlin,  Breslau  und  Cöln,  sowie  in  unserem  Central- 
büreau zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  portofreie,  an  unseren 


Büreau-Vorsteher  Reiser  zu  richteude  Gesuche  unentgeltlich 
mitgetheilt. 

Bromberg,  den  19.  November  1871. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 

Westfälische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  5 Güterzug-  und  6 Personenzug-Locomo- 
tiven  nebst  Tendern  und  Ausrüstungsstücken  soll  im  Wege  der 
öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  sind  in  unserm  Central-Büreau 
hierselbst  einzusehen,  auch  von  dem  Büreau-Vorsteher,  Rech- 
nungs-Rath Meyer,  gegen  Erstattung  der  Kosten  zu  beziehen. 

Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven“ 
bis  zu  dem  am  5.  December  d,  J.  Vormittags  11  Uhr  in  unserm 
Central-Büreau  hier  anstehenden  Termine,  in  welchem  dieselben 
in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden, 
portofrei  an  uns  einzusenden. 

Münster,  den  14.  November  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Reimerdes. 


Die  Frequenz  und  Einnahmen  der  Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnen  im  October  1871. 


Namen  der  Bahnen 

Betriet 
in  M 

1871 

slänge 

eilen 

1870 

Persi 

1871 

Beförd« 

Onen 

1870 

jrt  wurden 
Centnei 

1871 

• Güter 
1870 

Die  Ein: 
aus  dem 
Personen- 
Gepäck- 
& Eilgut- 
Verkehr 
Gulden 

nahmen  b< 

aus  dem 
Frachten- 
Verkehr 

Gulden 

2 trugen 
in 

Summa 

Gulden 

Differenz 
gegen 
denselben 
Monat  im 
Vorjahr 
Gulden 

Bis 

ultimo 

October 

Gulden 

Alföld-Fiumaner  Eisenbahn 1 . . . . 

52,5 

23 

73752 

20500 

480315 

241344 

68979 

91779 

160758 

+115263 

1043481 

Arad-Temesvär2 

8 



9013 



129722 



9317 

11452 

20769 



127465 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 8 . . . . 

8,6 

19 

8,5 

37395 

20911 

2795464 

2229914 

25783 

95753 

121536 

+30243 

1154087 

Böhmische  Nordbahn 

19 

43418 

37666 

460130 

493870 

23992 

61712 

85704 

+6238 

869970 

Böhmische  Westbahn 

Buscht6h-ja-Bu^Dr^0m0taU’WeihyPka- 
raderE.jb  Eger-Karlsbad4  . . . . 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn8  . . . . 

27 

27 

38231 

30667 

1711631 

1371265 

54253 

205200 

259453 

+55483 

2694836 

23,282 

U,S97 

49507 

29151 

2383057 

1388115 

40481 

168643 

209124 

+107240 

1570414 

7 

7 

18292 

14900 

261884 

141723 

12803 

20141 

32944 

+6395 

338803 

6,7 

7030 

— 

19982 

— 

3367 

1801 

5168 



— 

Fünfkirchen- Barcser  Eisenbahn  . . . 

9 

9 

25595 

22084 

173363 

178568 





35483 

+4773 

338620 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  .... 

77,5 

70 

82952 

53463 

883798 

759892 

205373 

573454 

778828« 

+131420 

6903180 

Graz-Köflacher  Eisenbahn 

5,5 

5,6 

13092 

12552 

780154 

539572 

7227 

75717 

82944 

+17163 

661076 

Hobenstadt-Zöptauer  Eisenbahn 7 . . 

2,9 

— 

4107 

— 

38443 



3233 

6657 

9890 



9890 

a.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahu  . . 

80 

82,5 

232092 

216157 

6077320 

6468859 

453440 

1689594 

2143034 

-184839 

18668469 

b.  Mährisch-Schlesische  Nordbabn  8 . . 

18,8 

18,8 

35913 

24916 

596969 

408706 

35354 

71169 

106523 

+22108 

874840 

Kaiser  Franz-Josef-Bahn 9 .... 

46 

46 

104085 

77332 

545629 

411165 

131778 

150898 

282677, 

+25033 

2521287 

a.  Kaiserin-Elisabeth-Bahn  . . . 

73,30 

73,80 

180880 

159481 

2810674 

2526859 

354356 

714959 

1069315 

+164357 

8828579 

b.  Neumarkt-Braunauer  Bahn  19  . . 

8,00 

11220 

— 

698638 



12666 

65400 

78066 



289642 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 11 . . . 
Kronprinz  Rudolfsbahn  .... 

17,s 

8 

25592 

6968 

490159 

282413 

18752 

36403 

55155 

+21750 

587831 

60,s 

45 

97629 

66473 

984547 

617829 

69549 

94647 

164196 

+53518 

1396236 

Lemberg-Czernowitz- Jassy -Eiseubahn  . 

47 

47 

33010 

23715 

439234 

304206 

71592 

175217 

246809 

+45374 

1789118 

Mohacs-Fünfkirchener  Eisenbahn12  . . 

8 

8 

18899,  15004 

795053 

724949 

— 



109340 

+7877 

909228 

Oesterr.  Nordwestbahn 

63,5 

11,9 

79324 

14714 

1256361 

211193 

49220 

186601 

235821 

+216955 

1479726 

Oesterr.  Staatsbahn  u.Brünn-RossitzerE. 

207,6 

178,6 

471959  316715 

8954420 

8690257 

945663 

2620239 

3565902 

+346806 

31097018 

Oesterr.  Südbahn 

260 

260 

561290  494870 

6701939 

6043365 

1007730 

2201088 

3208818 

+210204 

28968933 

Ostrau-Friedlander  E. 13 

4,4 



6402 



198240 



2869 

19327 

22196 



175625; 

184907] 

Pressburg- Tyrnauer  Eisenbahn  . . . 

8,5 

8,5 

7676 

5891 

102413 

97006 

8543 

17007 

25550 

+3485 

Salzburg-Halleiner  E.  14 

2,40 

— 

7203 

— 

56770 

— 

2452 

4387 

6839 

— 

33612 

Erste  Siebenbürger  Eisenbahn  . . . 

38,5 

38,5 

36839 

34616 

468483 

395623 

39419 

103673 

: 143092 

+24971 

1136478 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 

31,5 

31,5 

65323 

55635 

1301462 

1012975 

44886 

185110 

229996 

+28514 

2168574 

Theissbahn 

77 

77 

104322 

77782 

1802128 

1508418 

221639 

431221 

652860 

+80872 

5528707 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn  . . 

H,5 

H,5 

32104 

29185 

813454 

586593 

* 21629 

61846 

83475 

+4938 

781854 

Ungarische  Nordostbahn15 

20 

23387 

— 

214115 

— 

30181 

33245 

63426 



193229 

Ungarische  Ostbahn16 

1 20 

20 

16051 

13308 

184515 

143594 

20695 

37375 

1 58070 

+2708 

590355 

Ungarische  Staatseisenbahnen  . . . 

I 62,5 

44,6 

80473 

51989 

1502998 

1260494 

113063 

237087 

I 350151 

+93734 

2854122 

Ungarische  Westbahn  17 

15,4 



21028 

_ 

182715 

— 

17730 

20644 

38374 

— 

— 

Wr.  Neustadt-  Gr.  Neusiedel  Eisenb. 18 

1 4,5 

— 

| 2006 

— 

81742]  — 

1665 

6956 

! 8621 

— 

18941 

Differenz 
gegen  da. 
Vorjahr 

Gulden 


+779357 

+314021 

+146195 

+209251 

+614031 

+302310 

+100648 

+965530 

+109467 

—988252 

+349150 

+1136300 

+1160295 

+300614 
+543806 
—245230 
+141182 
+ 1326549 
+6246905 
+4967803 

+44767 

+351596 

+431044 

+987911 

+128162 

+493909 

+943037 


1 Csaba-Vdsärhely  am  16.  Juli,  Vdsdrhelyz-Segedin  am  16.  November, 
Zombor-Essegg  und  Essegg- Villany  am  20.  December  1870,  Grosswardein- 
Csaba  am  14.  September  1871  eröffnet. 

2 Eröffnet  am  6.  April  1871. 

3 Dux-Komotau  (8V2  M.)  eröffnet  am  8.  öctober  1870. 

4 Eröffnet  am  19.  September  1870. 

5 Eröffnet  am  2.  October  1871.  Mit  Rücksicht  darauf,  dass  der  Anschluss 
in  Bodenbach  noch  nicht  vollendet  und  die  im  Bau  begriffenen  fünf  Schlepp- 
bahnen zu  den  Kohlenwerken  im  Monate  October  auch  nicht  im  Betriebe 
waren,  daher  keine  Kohle  in  diesem  Monate  zur  Beförderung  gelangen  konnte, 
kann  die  ausgewiesene  Einnahme  als  nur  aus  dem  Personenverkehre  und  di- 
versen Frachten  herrührend,  als  günstig  bezeichnet  werden. 

« Vom  23.  September  bis  27.  October  1871. 

7 Eröffnet  am  1.  October  1871. 


8 Nezamislitz- Olmütz-Sternberg  (7,01  M.)  am  1.  Juli  1870  eröffnet. 

9 Wien-Eggenburg  (10, 4 M.)  am  23.  Juni  1870,  Gemünd-Cer2an-Pisely 
(18,g  M.)  am  3.  September  1871  eröffnet. 

10  Eröffnet  am  20.  December  1870. 

11  Kaschau-Eperies  (4M.)  am  1.  September  1870  eröffnet. 

12  Vom  23.  September  bis  27.  October  1871  resp.  vom  1.  December  1870  an. 
18  Eröffnet  am  1.  Januar  1871. 

11  Eröffnet  am  15.  Juli  1871. 

15  Debreczin-Nagy-Karoly  (9,17  M.)  am  25.  Juni  1871,  Nagy-Karoly- 
Szathmar  (4,T6  M.)  am  25.  September  1871  eröffnet. 

16  Grosswardein-Klausenburg  eröffnet  am  7.  September  1870. 

17  Raab-SteinamaDger  eröffnet  am  1.  October  1871. 

18  Eröffnet  am  1.  September  1871. 


Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  für  die  diesseitigen  Werkstätten  pro  1872 
erforderlichen 

Materialien,  Utensilien  und  kleineren  Werkzeuge 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  Lieferungsbedingungen  nebst  Bedarfs-Nachweisung  und 
Zeichnungen  können  gegen  portofreie  Einsendung  von  lOSgr.  Co- 
pialien  von  dem  Unterzeichneten  bezogen  werden,  und  sind  ausser- 
dem an  den  Wochentagen  von  10  Uhr  Morgens  bis  1 Uhr  Mittags 
mit  den  Lieferungsproben  in  dem  früheren  G epäckexpedi- 
tionslocale  des  hiesigen  alten  Empfangsgebäudes  zur 
Einsicht  ausgelegt. 

Offerten  sind  unter  Benutzung  der  Bedarfs-Nachweisungen 
portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift 

Offerte  auf  Lieferung  von  Werks'.tatts-Material 
bis  zum  Submissionstermine  in  dem  vorbezeichneten  Locale  am 
Dienstag  den  5.  Deeember  Vormittags  10  Uhr 
einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  eröffnet  werden. 

Breslau,  den  16.  November  1871. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Blauel. 

Breslau-Schweidnitz»Freiburger  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von 
100  Stück  bedeckten  Güterwagen,  davon  30  Stück  mit  Bremse, 
200  Stück  offenen  Güterwagen,  davon  60  Stück  mit  Bremse, 
100  Stück  eisernen  Kohlenwagen,  davon  30  Stück  mit  Bremse 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 


Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift 
Submission  auf  Lieferung  von  Wagen 
bis  zu  dem  auf 

Sonnabend,  den  9.  Deeember  1871,  Vormittags  11  Uhr 
angesetzten  öffentlichen  Submissionstermine  bei  dem  Obermaschi- 
nenmeister; Blauel  hierselbst  einzureichen.  Später  eingehende 
oder  den  Bedingungen  nicht  entsprechende  Offerten  bleiben  unbe- 
rücksichtigt. 

Die  Zeichnungen  und  Lieferungsbedingungen  liegen  im  Bü- 
reau  des  Obermaschinenmeisters  zur  Einsicht  aus  und  können  von 
demselben  gegen  portofreie  Einsendung  von  3 Thlrn.  bezogen 
werden. 

Breslau,  den  25.  November  1871. 

Directorium. 


Westfälische  Eisenbahn. 

Auf  der  Hessischen  Nordbahn  sind  vom  6.  d.  Mts.  ab  die 
Züge  ausgefallen,  welche  mit  den  diesseitigen  Personenzügen 
No.  6 in  Warburg  10  U.  15  M.  Vormittags,  und  No.  11,  abWar- 
burg  7 U.  10  M.  Abends,  correspondirten. 

Exemplare  unseres  hiernach  berichtigten  Fahrplans,  worin 
gleichzeitig  auch  anderweite  Berichtigungen  in  den  Anschlüssen 
der  Nachbarbahnen  vorgenommen  sind,  können  in  circa  8 Tagen 
von  unseren  Stationskassen  käuflich,  gegen  Erstattung  von  1 Sgr. 
pro  Exemplar,  bezogen  werden. 

Münster,  den  22.  November  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Dittmer. 


V erzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 


Grossherzogi.  Badische  Bahnen. 

4 Ballen  Schleisahanf  (296  Pfd.) 

874/386.  1 Ballen  Emballage  (150  Pfd.) 

761.  1 Ballen  Emballage  (160  Pfd.) 

K A 861/6056.  1 Ballen  Emballage  (150  Pfd.) 

J B.  1 Sack  alte  Säcke  (49  Pfd.) 

1 Pack  Bettung 

J Moll  u.  F M.  1 Sack  leere  Säcke  (16  Pfd.) 

H.  Oppenheimer.  1 Sack  leere  Säcke  (35  Pfd.) 
Gebr.Krossmann  57. 1 Sack  leere  Säcke  (48  Pfd.) 
Weissenburger.  1 Sack  leere  Säcke  (47  Pfd.) 
Max  Mayer.  1 Sack  leere  Säcke  (43  Pfd.) 

1 Sack  leere  Säcke  (74  Pfd.) 

J FI 14  } 1 Sack  Farbstoff  (i14  Pfd.) 

R 10.  1 Sack  leere  Säcke  (77  Pfd.) 

2 Säcke  Hafer  (380  Pfd.) 

2 Säcke  Salz  (360  Pfd.) 

G S 289.1 

o 179  > 1 Sack  Kälberhaare  (172  Pfd.) 

G 10.) 

2 Brod  Zucker  (25  Rfd.) 

L 729.  1 leeres  Weinfass  (130  Pfd.) 

1 leeres  Oelfass  (27  Pfd.) 

L u.  Haas.  1 leeres  Weinfass  (34  Pfd.) 
Traumann.  1 leeres  Weinfass  (90  Pfd.) 

F H 172.  1 leeres  Weinfass  (100  Pfd.) 

G G 77.  1 Fass  Butter  (398  Pfd.) 

T.  1 Fass  Nieten  (177a  Pfd.) 

G S 9346.  1 gefüllte  Korbflasche  (158  Pfd.) 

L 0 1603.  1 Ballen  Leinen  (115  Pfd.) 

H D 1405.  1 Ballen  Leinen  (111  Pfd.) 

H D 1406.  1 Ballen  Leinen  (104  Pfd.) 

1044.  1 Ballen  Matten  (92  Pfd.) 

J K 50.  1 Ballen  Maschinenriemen  (85  Pfd  ) 

G 3882.  1 Ballen  Tuch  (40  Pfd.) 
ß W 226.  1 Ballen  Zeug  (45  Pfd.) 

N 597.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (98  Pfd.) 

E S 543.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (136  Pfd.) 

A 465.  1 Ballen  Wollwaaren  (133  Pfd.) 

ESg  3384 } 1 Ballen  Futtertuch  (30  Pfd.) 

G G W 21978.  1 leere  Kiste  (149  Pfd.) 

A M C 1319.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.) 

L A 1356.  1 leere  Kiste  mit  Kistchen  (47  Pfd.) 


. Ende  October. 


lagern  in  Mannheim. 


C B B W 1856.  1 leere  Truhe  (65  Pfd.) 

®j22j  1 Kiste  Helme  (250  Pfd.) 

G°P  C.  1 Kiste  Papier  (170  Pfd.) 

H 106.  1 Kiste  Spielwaaren  (54  Pfd.) 

A ß 50409.  1 Kiste  Kerzen  (60  Pfd.) 

G S 4661.  1 Kiste  Kerzen  (123  Pfd.) 

J E 8601.  1 Kiste  Eisenwaaren  (218  Pfd.) 

C S 865.  1 leere  Kiste  (45  Pfd.) 

K 111.  1 Kiste  Effecten  (63  Pfd.) 

H K 3345.  1 Korb  Thonwaaren  (68  Pfd.) 

W A 13.  1 Pack  eiserne  Häfen  (15  Pfd.) 

E T 7092.  1 Kiste  Seife  (92  Pfd.) 

A 5.  1 Kiste  Liqueur  (28  Pfd.) 

J L 1592.  1 Korb  Eisenwaaren  (22  Pfd.) 

5 K 7251.  1 Kiste  Farben  (70  Pfd.) 

E M 134.  1 Pack  Papier  (113  Pfd.) 

M 184  1 leere  Kiste  (72  Pfd.) 

M 9512.  1 Kiste  Nadeln  (22  Pfd.) 

SchwarzAugsburg.  lPack Kupferdraht(61Pfd.) 

6 eiserne  Brunnenschaalen 
Schwarz,  Augsburg.  6 eiserne  Träger  (400 Pfd.) 

J S.  2 Ofentheile  (37  Pfd.) 

J.  1 Ofentheil  (17  Pfd.) 

4 Tafeln  Zink  (58  Pfd.) 

W B 180.  1 leeres  Zuckerfass  (105  Pfd.) 

M K 7750.}  1 Kiste  Feuerwerk  (20  Ffd0 

5 K 7251.  1 Kiste  Farbe  (70  Pfd.) 

C 3882.  1 Ballen  Baumwollwaaren  (30  Pfd.) 

M B 3223.  1 Kiste  alte  Militäreffecten  (68  Pfd.) 

1 Tisch  für  eine  Nähmaschine  (27  Pfd.) 

J B 66.  1 Koffer  Pfeifen  (37  Pfd.) 

M L 284.  1 Kistchen  (18  Pfd.) 

SS  472.  1 Kiste  (143  Pfd.) 

S 2071.  1 Korb  (51  Pfd.) 

J W 533.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.) 

AH  3673.  1 Tisch 
1 Tisch 

A F 6.  1 leere  Korbflasche  (30  Pfd.) 

L M 1286.  1 leeres  Fass  (185  Pfd.)  ) lagern  in  Heidelberg. 

G V 226.  1 Kiste  mit  einer  Christusfigur(50  Pfd.)  / 

W 533.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  | 

H 1641.  1 Ballen  (250  Pfd.)  I 

y*<1381.  1 Kiste  (11  Pfd.)  I 

y\  4049.  1 Kiste  (24  Pfd.) 


^ lagert  in  Mannheim. 


996 


lagern  in  Heidelberg. 


K S 5515.  1 Kiste  (24  Pfd.) 

1 Pack  Sensen  (25  Pfd.) 

G V K 66.  1 Kiste  (220  Pfd.) 

P 3347.  1 Kiste  (215  Pfd.) 

P 1123.  1 Fass  (50  Pfd.) 

K L 3978.  1 Kiste  (65  Pfd.) 

Z M.  1 Tafel  Blech 

1 Bund  Eisenröhren 

B & C 8450,  8451,  8453,  25234,  25232,  25 233, 1 
25237,  1726,  47556,68455,10845.  11  Ki- 
sten (680  Pfd.) 

A K 164.  1 leere  Kiste  (44  Pfd.) 

G R 42.  1 Fass  Oel  (370  Pfd.)  lagert  in  Lauda 

2 Gusslager  mit  Messingbüchsen  ) 

L H 366.  1 Kiste  Kurzwaaren  (102  Pfd.)  > lagern  in  Carlsruhe. 

S A L 2837.  1 Fass  Branntwein 

T G M u.  C 1475/81.  7 Tönnchen  Häringe  oder  Sardellen  (60  Pfd.) 
lagern  in  Rastatt. 

H 456.  1 Kiste  Eisenwaaren  (40  Pfd ) lagert  in  Rastatt. 

M G 1214.  1 Ballen  Baumwollwaareu  (100  Pfd.))  , • r,.... 

3D22I6.  1 Kiste  Cigarren  (38  Pfil.)  lagern  m Buhl. 

AE  30.  1 Fass  Blechwaaren  (245  Pfd.)) 

G C 2160.  1 Ballen  Papier  (50  Pfd.)  f lagern  in  Kehl. 

B R 7355.  1 Ballen  Papier  (105  Pfd.)  ) 

1 Bund  mit  15  Stab  Rundeisen  (100  Pfd.)|  , . „ ,. 

J P 598.  1 Ballen  Wollwaaren  (48  Pfd.)}  laSern  ,n  Emmendingen. 

J R 765.  1 Kiste  (183  Pfd.)  \ 

LN  4403.  1 Kiste  (33  Pfd.)  i 

3,  5,  8 u.  17.  4 Säcke  Holznägel  (105  Pfd.) " 

F 287/8.  2 Tönnchen  Wagenfett  (31  Pfd.)  , 

S P 622.  1 Sack  Lumpen  (40  Pfd.)  1 

S & C 1163.  1 Kiste  Seife  (126  Pfd.) 

E W 70.  1 Kiste  (60  Pfd.) 

F D S 1671.  1 Bund  Eisen  (30  Pfd.) 

W 1.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.) 

S 272.  1 Fässchen  Schnupftabak  (39  Pfd.) 

T B 1291.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.) 

G B 1871.  1 leere  Kiste  (6  Pfd.) 

5937.  1 leere  Kiste  (12  Pfd.)  lagert  in  Singen. 


lagern  in  Freiburg. 


lagern  in  Waldshut. 


lagern  in  Constanz. 


Berlin-Anlialtisclie  Eisenbahn.  October  er. 
Berlin  (Güter-Empfangs-Expedition). 

Sack- V erleih.  1 Pack.  3 leere  Säcke.  Eingegangen  Octbr.cr. 

A lb. Sitten  Schneidemühl.  1 do.  18  do.  do.  do. 

1 do.  wollene  Decken  do.  do. 

S 134.  1 Kiste.  Eingegangen  October  er. 


Berlin  (Versand-Expedition). 

Böhme  Brauhaus.  1/i  Tonne  Bier.  Eingegangen  22.  October  er. 
Berlin  (Gepäck-Expedition). 

50.  E.  Schiele  Bernburg.  1 Kiste.  2 Album  und  Wäsche  (50  Pfd.); 

übergeben  an  den  Kofferträger  No.  30.  Eingegangen  21.  Juli  71. 
Dresden  H W 1698.  1 leere  Kiste  (80  Pfd.).  Dresden  L.  Dr.  Einge- 
gangen 29.  October  1871. 

Grossbeeren  (Güter  Expedition). 

Huth  & Cie.  Neuendorfer  Brauerei  bei  Potsdam  N.  v.  B.  85,  84,  87,  94. 
4 Fässer  (3  Ctr.  38  Pfd.),  B.  Bier  Herzberg  B A.  1.  Novbr.  1871. 

Landsberg  (Güter-Expedition). 

Ritter  von  Bassewitz  in  Liebenau,  Stat.  Landsberg 

BTPE  4499>  1 Fass  Wein  (2  Ctr-  86  Pfd)-  Dre3den  6.  Novbr.  1871. 
Leipzig  (Güter-Verwaltung). 

H H & C 519.  1 Kiste  (30  Pfd ).  Bitterfeld.  28.  October  1871. 
Cöthen  (Eilgut-Expedition). 

Gepäckschein.  3 Kisten  Porcellan  und  Glaswaaren  (2  Ctr.  10  Pfd.) 
als  Gepäck  von  Dessau.  Seit  einigen  Monaten. 

Jüterbog  (Güter-Expedition). 

B 969.  1 eiserner  Kasten  mit  verschlossenem  Deckel  (1  Ctr.  44  Pfd.) 
Berlin.  October. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  vergl.  die  Nachweisun- 
gen der  vorhergehenden  Monate. 


K.  k.  pilv.  Böhmische  Westbahn.  October  1871. 

M 3631.  1 Fass  Oel  (1112  Pfd.)  von  der  Magazins-Scontrirung  lagert 
in  Prag. 

Pass  11  1 Sack  Mehl  (170  Pfd  ) von  der  Magazins-Scontrirung  lagert 

in  Prag.  Bez.  Prag-Rewnic. 

1 Sack  Gerste  (lOOPfd.)  von  der  Magazins-Scontrirung  lagert  in  Prag. 

R O 2927.  1 Kiste  Flaschen  (80  Pfd.)  von  der  Magazins-Scontrirung 
lagert  in  Prag. 


Vesely  Pass  No.  20.  2 Ballen  leere  Säcke  (154  Pfd.)  von  der  Magazins- 
Scontrirung  lagern  in  Prag.  Bez.  Prag-Budweis. 

W 1.  1 Ballen  Emballage  (37  Pfd.)  von  der  Magazins-Scontrirung 
lagert  in  Prag. 

7V>  7122.  1 leeres  Spiritusfass  (120  Pfd.)  von  der  Magazins- 
Scontrirung  lagert  in  Prag. 

5 Stück  Träger  (1650  Pfd.)  von  Prag  lagert  in  Pilsen. 

288.  1 Fass  Petroleum  (316  Pfd.)  von  Pilsen  lagert  in  Stankau.  Bez. 
Piisen-Stankau. 

P N 1496.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  von  Prag  lagert  ir 
Furth.  Bez.  Prag-Furth. 

J P 288.  1 Ballen  (Iuhalt  unbekannt,  117  Pfd.)  von  Prag  lagert  in 
Furth.  Bez.  Prag-Lindau. 

F F 7.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  14  Pfd.)  von  Prag  lagert  in  Furth 

BusclitMirailer  EiNenbalm. 

J 2351.  1 Fass  Nägel  (102  Pfd.)  lagert  in  Laua  seit  10  Januar  1871. 

52  Stück  Stahl  (207  Pfd.)  lagern  in  Lana. 

10  Stück  Eisen  (125  Pfd.)  lagern  in  Lana. 

T 16.  1 Stück  Kutschenkoffer  (28  Pfd.)  von  Komotau  lagert  in  Saaz 
seit  9.  August  1871  „ 

Maschin.-Bau-Actien-Ge».  Prag  2371.  2 Stück  Ständer  (Gusseisen) 
von  Eger  (Prag-B.-W.  B.)  lagern  in  Falkenau  seit  15.  October  1871. 

Maschin.-Bau-Actien-Ges.  Prag  2327.  1 Stück  Ventil  von  Eger 

(Prag-B.-W.  B.)  lagert  in  Falkenau. 

C L 112, 113.  2 Kisten  Petroleum  (150  Pfd.)  von  Eger-Carlsbad  lagern 
in  Falkenau  seit  30.  October  1871. 

P.  8 Bund  Bandeisen  (222Pfd.)  lagern  in  Bubna  seit  30.  October  1871 
bei  der  Aufgabe. 

60  Stück  alter  Federstahl  (330  Pfd.)  lagern  in  Komotau. 

40.  1 Fass  Branntwein  (112  Pfd.)  lagert  in  Carlsbad. 

35.  1 Stück  Hutschachtel  (weisser  Filzhut,  iya  Pfd.)  lagert  in  Carls- 
bad. Anklebez.:  Wien-Carlsbad,  Gepäcksnachsendung. 

1 Kistchen  gebr.  Stiefel  (16  Pfd.)  lagert  in  Carlsbad  bei  der  Aufgabe 


A.  p.  Kaiser  Ferdinands- und  Miilir.-Schle«.  IVordlmlin. 

Monat  October  1871. 

1 Sack  Flocken  (27  Pfd.)  lagert  in  Os wincim  seit  20.  September. 

2 Pack  Säcke  (67  Pfd.)  lagern  in  Troppau  seit  19.  August. 

Z 94.  1 Fass  Theer  (298  Pfd.)  lagert  in  Pohl  seit  15.  October. 

L 1.  1 Ballen  Stöcke  in  Sackleinewand  (90  Pfd.)  lagert  in  Göding  seit 
20.  October. 

3 Stücke  flaches  Gusseisen  (112  Pfd.)  auf  der  Strecke  gefunden,  lagern 

in  Leipnick  seit  20.  September. 

1 Stück  flaches  Gusseisen  (31  Pfd.),  auf  der  Strecke  gefunden,  lagert 
in  Leipnick  seit  20.  September. 

M J C 1050.  1 Kiste  Kurzwaaren  (165  Pfd.)  lagert  in  Wien  seit  16. 
September. 

1 Stück  weiches  Pfosten,  14‘lang,  (150 Pfd.)  auf  der  Strecke  gefunden, 

lagert  in  Floridsdorf  seit  19.  September. 

2 Stück  Ketten  (25  Pfd.)  von  Prerau  lagern  in  Wien  seit  3.  August. 


Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Main-Weser-Bahn  bis  Ende  October 
1871  überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

2987.  1 leeres  Fass  (24  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 


C N 5732.  1 leere  Kiste  (37  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

F A P 3.  1 Kiste  Nudeln  (33  Pfd.)  lagert  in  Marburg." 

H W F 1.  1 Sack  Caffee  (1  Ctr.  30  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

G S 2113.  1 Pack  Strohmesser  (38  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

C A 3396.  1 Fass  gr.  Eisenwaaren  (1  Ctr.  70  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 
S H 6465.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  41  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

P C 4625.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  39  Pfd  ) lagert  in  Frankfurt. 

G E Harburg  692.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  81  Pfd.)  lagert  in 
Frankfurt. 

S.  1 leerer  Korb  mit  einem  Tuch  bedeckt  (4  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt 
R H B 3585.  1 leeres  Fass  (83  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

1 Bürde  Eisen  (43  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

H 142.  1 Sack  Reis  (48  Pfd.)  lagert  in  Erankfurt. 

F D 2546.  1 leere  Kiste  (44  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

W F 2504.  1 leere  Kiste  (11  Pfd.)  lagert,  in  Frankfurt. 

S & R 5253.  1 Kiste  Emballage  (74  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

G M 624.  1 Kiste  Emballage  (1  Ctr.  43  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

H 1466.  1 leere  Kiste  (45  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

5 Fu8swärmer  lagern  in  Frankfurt. 


<^>3290.  1 leere  Kiste  (42  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

A W 948.  1 leeres  Fass  (16  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

WR  31.  1 leerer  Schliesskorb  (10  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

H W K Gelsenkirchen  21.  1 Kiste  Eisengusswaaren  (1  Ctr.  20  Pfd.) 
lagert  in  Frankfurt. 

MB.  1 Grabkreuz  (65  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

RI.  1 leeres  Fässchen  (12  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

H C 253.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  48  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

S W K.  3 leere  Fässer  (36  Pfd.  Oscherslebeu  bez.)  lagern  in  Frankfurt. 
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S 815.  1 Korb  Körbe  (12  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

Th.  August  Gebhard.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.,  Oberingelheim  bez.) 
lagert  in  Frankfurt. 

E P 1/2.  2 leere  Fässer  (32  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 

M V 1/2.  2 Colli  Eisenbänder  (30  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 

W 8424.  1 Korb  Emballage  (20  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

C M 2.  1 leeres  Fass  (42  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

530.  1 leere  Kiste  (14  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

J B 1747.  1 leeres  Fass  (6  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

Textor  1837.  1 leeres  Fass  (17  Pfu.)  lagert  in  Frankfurt. 

A N C 1290.  1 Fass  mit  unbekanntem  Inhalt  (26  Pfd.)  lagert  in 
Frankfurt.' 

W G 2149.  1 Korb  Körbe  (32  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

G W 1600.  1 leere  Kiste  (20  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

J W M 9054.  1 leeres  Fass  (28  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

J B S 1.  1 Fass  (98  Pfd.,  Marburg-Büdesheim  bez.)lagert  in  Frankfurt. 

g |*j  1 Sack  Zwiebeln  (1  Ctr.  32  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

1 Sack  Zwiebeln  (1  Ctr.  44  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

H K 1764.  1 leere  Kiste  (38  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

1 Waggon  Gasbereitungskohlen,  entladen  (200  Ctr.),  lagert  in 
Frankfurt. 

1315.  1 Fass  Wagenschmiere  (2  Ctr.  68  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

H K 15  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt  [Zollblei  v.  Emmerich],  70  Pfd.) 

W S 90.  1 mit  Bast  emballirte  Kiste  (70  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

1 Stahlbüchse  mit  messingener  Garnitur  lagert  in  Frankfurt. 

1 Pack  Kleider  (3  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

Wegen  der  noch  herrenlosen  Güter  aus  früheren  Monaten  siehe 
die  Verzeichnisse  derselben. 


©berhessische  Eisenbahnen.  October  1871. 

S 3 1 Gusstheil  (18  Pfd.)  lagert  in  Büdingen  seit  28.  August. 

W G 8851.  1 Säckchen  Samen  (20  Pfd.)  lagert  in  Lauterbach. 

JJ  76.  1 Kiste  [enthält  leere  Cigarrenkistchen]  (36  Pfd.)  lagert  in 
Alsfeld. 

W 8.  1 Gusstheil  (22  Pfd.) 

K 1.  1 do.  (9  Pfd.) 

W.  1 do.  (3Va  Pfd.) 

K.  4 eiserne  Ringhafen  (48  Pfd.) > 

118.  1 Gusstheil  (20  Pfd.) 

W P.  1 Kette 

1 braun  angestrichenes  Blechrohr  ca.  30'  lang 

(39Vs  Pfd.)  I 

H S.  2 Rundofentheile  (85  Pfd.)  lagern  in  Gelnhausen  seit  19.  Oct.  er. 


lagern  von  der 
Schuppenrevision 
in  Giessen. 


Verzeichnis 

der  bei  den  Königl.  Sächsischen  Staats-  und  den  mit  diesen 
verwalteten  Privatbahnen  im  Monat  October  1871  überzählig 
gewordenen  Transportgüter. 

1 Sack  Korn  vonNeuhäusel  lagert  Güter-Expedition Dresden-Altstadt. 
Grossschönau-Dresden  738.  1 Koffer  Effecten  (54  Pfd.)  von  Gross- 
schönau lagert  Eilgut-Expedition  Dresden-Neustadt. 
Brau-Commun  Löbau  4129.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  von  Grossschönau 
lagert  Güter-Expedition  Görlitz. 

0 86.  1 Packet  eiserne  Schaufeln  [10  Stück]  (49  Pfd.)  von  Gross- 

schönau lagert  Güter-Expedition  Leipzig. 

1 Steinplatte  (328  Pfd.)  von  Grossschönau  lagert  Güter-Expedition 

Leipzig. 

1 grosser  Bodenkarren  lagert  in  Altenburg.  Glauchau  bez. 

F S 30.  1 

LS  2. 

F 2.  >5  Ballen  Schafwolle  (ä  168  Pfd.)  lagern  in  Crimmitschau. 

B 639. 

K 103.  J 

CB  259.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  42  Pfd.)  von  Hof  lagert  in 
Schneeberg-Neustädtel. 

Werrahahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  aus  Monat  October  1871. 

B C 1175.  1 Pack  (Strohmesser?  32  Pfd.)  lagert  in  Wernshausen  seit 
11.  October  1871. 

L (Kreide)  5/8.  1 Bauchtopf  (iy2  Pfd.)  von  Magdeburg  lagert  in  Sal- 
zungen seit  30.  September  1871. 

L (Kreide)  7/8.  1 Bauchtopf  (iy2  Pfd.)  von  Magdeburg  lagert  in  Sal- 
zungen seit  30.  September  1871. 

P S 6.  1 Ballen  (47  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  seit]7.  October  1871. 

P 4629.  1 Ballen  (55  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  seit  10.  October  1871. 
S 14.  1 Ballen  (55  Pfd.)  lagert  in  Lichtenfels  seit  7.  October  1871. 

2657.  1 gefülltes  Fass  (368  Pfd.)  von  Nürnberg  lagert  in  Eisen- 
*§r^  nach  seit  31.  October  1871. 

2 schmale  Bretter  lagern  in  Eisenach  seit  21.  October  1871. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 
der  vorigeu  Monate. 


b)  Fehlende. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn.  October  1871. 

^ 1.  1 Kiste  Zucker  (304  Pfd.)  von  Pilsen  fehlt  in  Prag. 

B S 4550.  1 Ballen  Emballage  (lOOPfd.)  von  Horazdovic  fehlt  in  Prag. 

3887u.  3904.  2 Bund  Emailgeschirr  (30Pfd.)  vonHorovic  fehlen  in  Prag. 

50  Krüge  Mineralwasser  (125  Pfd.)  von  Pilsen  fehlen  in  Prag. 

B B.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  von  Lemberg  fehlt  in  Prag. 

1 Ofentopf  (27  Pfd.)  von  Chrast  fehlt  in  Prag. 

1 Fass  Tabakgeschirr  (41  Pfd.)  von  Pilsen  fehlt  in  Prag. 

7986.  1 Fass  Syrup  (133  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Hofovic. 

H C 9622  u.  9283.  2 Fässer  Petroleum  (666  Pfd.)  von  Prag  fehlen  in 
Hofovic. 

279.  1 Brod  Zucker  (17  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Hofovic. 

Pass  10.  1 Sack  Kraut  (69  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Hofovic. 

1 Sack  Kraut  (85  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Hofovic. 

2 Säcke  Gerste  von  Prag  fehlen  in  Rokycan. 

6181.  1 Fass  geistige  Getränke  (35  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in 

K&T  Rokycan. 

191.  1 Brod  Zucker  (14  Pfd,)  von  Prag  fehlt  in  Radnic. 

2 Bund  Garn  (53  Pfd.)  von  Prag  lagern  in  Pilsen. 

7 Gewichte  (301  Pfd.)  von  Hofovic  lagern  in  Pilsen. 

E H 3885.  1 Kiste  Canditen  (86  Pfd.)  zur  Verladung  fehlt  in  Pilsen. 

S 1157.  1 Fass  Soda  (1295  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Pilsen. 

MP  1507.  1 Ballen  Papier  (53  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Pilsen. 

T 27.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  von  Taus  fehlt  in  Furth. 

RI.  1 Ballen  Kleider  (12  Pfd.)  von  Prag  fehlt  in  Furth. 

Buschtehrader  Eisenbahn. 

St  E G 402.  1 Stück  Theerplache  von  Prag  fehlt  in  Brandeisl  seit 
8.  Februar  1871. 

51.  2 Handkoffer  optische  Waare  (63  Pfd.,  Gepäck)  von  Falkenau 
fehlen  in  Carlsbad  seit  24.  Juli  1871. 

AE  3041.  1 leeres  Fass  (11  Pfd.)  von  Neustraschitz  fehlt  in  Bubna 
seit  3.  August  1871. 

1 Stück  Rundstahl  (31  Pfd.)  von  Stadtbüreau  Prag  fehlt  in  Brandeisl 
seit  6.  September  1871. 

PR.  1 Tafel  Blech  (236  Pfd.)  von  Stadtbüreau  Prag  fehlt  in  Rako- 
nitz  seit  14.  September  1871. 

J F St  43.  1 Pack  Schafwolle  (32  Pfd.)  von  Saaz  fehlt  in  Bubna  seit 
21.  September  1871. 

1 Brod  Zucker  vom  Stadtbüreau  Prag  fehlt  in  Krupa  seit  22.  Sept.  71. 

1 Eimer  Bier  (200  Pfd.)  von  Saaz  fehlt  in  Bubna  seit  1.  October  1871. 

1 Kiste  Metallguss  (240  Pfd.)  von  Saaz  fehlt  in  Carlsbad  s.  4.  Oct.  71. 

L K 113.  1 Ballen  Oaffee  (500  Pfd.)  von  Komotau  fehlt  in  Saaz  seit 
14.  October  1871. 

M C 171/2.  2 Stück  gusseiserne  Säulen  (1720  Pfd.)  von  Prag  B.-W.-B. 
fehlen  in  Falkenau  seit  15.  October  1871. 

M C 246.  1 Collo,  1 Stück  Eisenblech  (1030  Pfd.)  von  Prag  B.  W.  B. 
fehlt  in  Falkenau  seit  15.  October  1871. 

N L 46.  1 Ballen  Hopfen  (148  Pfd.)  von  Bodenbach  fehlt  in  Saaz 
seit  15.  October  1871. 

13  Sack  Kleie  (1118  Pfd.)  von  Brünn  fehlen  in  Jene  seit  26.  Octbr.  71. 

233.  1 Ballot  Emailgeschirr  von  Kladno  fehlt  im  Stadtbüreau  Prag 
seit  31.  October  1871. 

T 3.  1 Fässchen  Gurken  von  Znaim  fehlt  in  Komotau  seit  3.  No- 
vember 1871. 

S 719.  1 Pack  Sägen  (9 Pfd.)  vom  Stadtbüreau  Prag  fehlt  in  Komotau 
seit  6.  August  1871. 

A.  p.  Kaiser  Ferdinands-  u.  Mähr —Schles.  Aor dt» balm. 

Monat  October  1871. 

E S 258.  1 Kiste  Lederwaaren  (17  Pfd.)  fehlt  in  Wien  seit  24.  Octo- 
ber. Per  Krakau. 

C J 1439.  1 Kiste  Schuhwaaren  (95  Pfd.)  fehlt  in  Wien  seit  21.  August. 
Per  Kaschau. 

Adresse  1 Pack  Wäsche  (8  Pfd.)  fehlt  in  Wien  seit  8.  September. 
Per  Pest. 

J S J 271.  1 Kiste  Lederwaaren  (76  Pfd.)  fehlt  in  Wien  seit  12,  Sept. 
Per  Lemberg. 

M O 666.  1 Collo  Wollwaaren  (1154  Pfd.)  von  Brünn  fehlt  in  Wien 
seit  18.  September.  Znr  Ausfolgung. 

■ Adr.  2.  1 Pack  Kleider  (50  Pfd.)  von  Eibenschütz  [fehlt  in  Gänsern- 
dorf seit  5.  Mai.  Für  Tornocz. 

'PP  249.  1 Kiste  Manufacturwaaren  (271  Pfd.)  von  Reichenberg  fehlt 
in  Krakau  seit  7.  October.  Für  Bochnia. 

R A 1431.  1 Ballen  Leder  (67  Pfd.)  von  Theresienstadt  fehlt  in  Wien. 

A-P'  23755.  1 Kiste  Seife  (412  Pfd.)  von  Boskowitz  fehlt  in  Stockerau 
seit  14.  Ssptember.  Zur  Verladung. 

Oberhessische  Eisenbahnen.  October  1871. 


6551. 


1 Ballot  Zimmt  (6y2  Pfd.) 


von  Fulda  fehlt  in  Salzschlirf. 


L X 1 Holzschaufel  (3y2  Pfd.)  von  Fulda  fehlt  in  Giessen. 

A 123.  1 Kiste  Knöpfe  (48  Pfd.)  von  Giessen  fehlt  in  Gelnhausen* 
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PRIVAT- ANZEIGEN. 


Namiiisclte  Eisenbahn, 


# Die  Lieferung  der  für  die  Nassauische  Eisenbahn  im  Jahre  1872  erforderlichen 

Betriebs-  und  Werkstätteu-Matcriulien  und  berät  he,  ais.- 

diverses  Walz-  und  Gusseisen,  Blei  und  audere  Metallsorteu,  Gummi-  und  Leder- 
waaren,  Ellen-  und  Bürstenwaaren,  Seile,  Nieten,  Muttern,  Stiften  und  Schrauben, 
Putz-  und  Verpackungsmaterialien,  Beleuchtungs-  und  Schmiermaterialien,  Glas- 
scheiben, Kohlenkörbe,  Kies-  und  Kohlenschaufeln,  Cylindergläser,  Reiserwellen, 
Lohkuchen,  Coaks  und  Holzkohlen,  eiserne  Pufferbohlen,  Wagentuch  und 
diverses  Leinen,  Wagenwinden,  Schraubstöcke  und  Decimalwagen  u.  s.  w. 
soll  auf  dem  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Offerten  sind  versiegelt  und  portofrei  mit  der  Aufschrift: 

„Offerte  zur  Lieferung  von  Betriebs-  und  Werkstätteu-Materialicn 
und  Gerätlien“ 

bis  zum  Submissionstermine,  welcher 


Dienstag,  den  28.  November  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 

iin  Bureau  der  Materialien -Verwaltung  auf  dem  Bahnhöfe  in  Limburg 

abgehalten  werden  wird,  an  die  Materialien- Verwaltung  der  IVassauiseheii  Eisen- 
bahn ZU  Limburg  a.  d.  Lahn  einzusenden. 


Die  Eröffnung  der  Offerten  wird  in  dem  vorgedachten  Termine  von  einem  Mitgliede 
der  Unterzeichneten  Königlichen  Eisenbahn-Direction  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen 
Submittenten  vorgenommen  werden. 

Später  eingehende  oder  den  Bedingungen  nicht  entsprechende  Offerten  bleiben 
unberücksichtigt. 


. Die  Lieferungsbedingungen  nebst  Bedarfsliste  sind  in  dem  Directionsbüreau  zu 
Wiesbaden,  in  dem  Büreau  der  Hauptmagazin- Verwaltung  zu  Limburg,  sowie  bei  den 
Stations-Vorstehern  zu  Oberlahnstein  und  Wetzlar  zur  Einsicht  aufgelegt.  Auch  können 
en  Erstattung  der  Copialgebühren  von  der  Unterzeichneten  Direction  und 

der  Materialien- Verwaltung  zu  Limburg  bezogen  werden. 

Die  betreffenden  Muster  können  auf  dem  Büreau  <1<5S  BauptlliagazillS  ZU  Lililblll’g 
eingesehen  werden,  wohin  auch  die  zu  den  Offerten  gehörigen  Probestücke,  von  den 
Offerten  getrennt,  mit  der  Aufschrift: 

„Proben  zur  Offerte  für  die  Lieferung  von  Betriebs-  uud  Werkstiitteu- 
Materialien  und  Geräthe“ 

vor  dem  Submissionstermine  franco  einzusenden  sind. 

Wiesbaden,  den  7.  November  1871 


Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Berlin-Görlitzer 


Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn. 


1fiTO  Die  Lieferung  der  für  die  Berlin-Görlitzer  und  Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn  pro 
1872  erforderlichen  r 

Betriebs-Materialien, 

alsRüböl,  Petroleum,  diverse  Dochte,  Glasglocken  zu  Coupeelaternen , diverse 
■Lampenglocken  und  Cylinder,  Streichhölzer,  Glasscheiben,  Schmieröl,  Talg,  Putz- 
woile,  Werg,  Deutsches  Terpentinöl,  grüne  und  weisse  Seife,  Putzlappen,  Wasch- 
schwamme,  Waschleder,  Spiritus,  Kupfervitriol,  Morse-Papier,  Bittersalz,  Isolir- 
-Batterieglaser,  gläserne  Ballons,  Zinkringe,  Kupferfahnen,  Hanf  und  Hanf- 
neemten,  Plombirschnur,  Bindfaden,  Bindestränge,  Signalleinen,  Kreide,  Roggen- 
Leim’  wasserblei,  Schmirgelpapier,  diverse  Nägel,  Notizbücher, 
Äom«1l:orpe,  Haar-  und  Reiserbesen,  Handfeger,  Schrubber,  Bürsten,  Pinsel, 
Cylinderwischer  und  Holzkohlen 
soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  vergeben  werden. 

rrankirte  Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Betriebs-Material“ 

versehen,  bis  zum 

n 4.  December  er.  Mittags  12  Uhr 

erCentral-Bureau  — Wilhelmstrasse  No.  62  — hierselbst  einzureichen. 

öubn?.188Ions"  and  Lieferungs-Bedingungen  liegen  im  genannten  Büreau  zur 
Ämnfo,aU8'  konneu  auch  igagen  Erstattung  von  15  Sgr.  Copialien  abschriftlich  daselbst 

m Empfang^enommen  würdeii.  ...  Die  DirOCtiOn. 


gcuuumicu  würaen. 
Berlin,  am  18.  November  1871. 


Eine  im  vorigen  Jahre  gebaute,  nur  einige 
Monate  im  Gebrauch  gewesene,  vollständig  be- 
triebsfähige Ijocomotive  von  70  Centimeter 
Spurweite,  dazu  passende  Erdtransport. wagen, 
sowie  gebrauchte  gut  erhaltene  Vignol-Roll- 
bahnschienen,  Badische  Hohlschieueu  zu  ver- 
kaufen bei  Jacob  Scheid  in  Darmstadt. 


Windlioll’  Beeter»  »V  Co. 

in  Llngen  a/d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen- 
Drebscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 


in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 


Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei , Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 


liUi9tfd)miertiiöt  Slopfliücfjfrn  - Jßadigng 


c« 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ 0 gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  10  OgT.  das  U. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken 


Briidmtumngc« -iFflbrik 


Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  ihr  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimalwaa^en,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schnell  waagen, 
Viehwaageri,  Gepäckwaagen  und  Karren- 
waagen etc. 


Reparaturen  werd.  schnell  u.  sorgfältig  besorgt. 

Gebrüder  Decker  & Co. 

InCanstatt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken , Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Lanfkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Dacnconstructionen,  Schachtpum- 
pen, Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes 
sei,  patentirte  American.  Universal-Dampl 
pumpen.  


Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben 
Allein  zu  beziehen  durch 

Er.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 


Hanf,  Werg, 

k Ctr.  58/<  Thlr.  I.  Qualität, 
a Ctr.  41/«  Thlr.  II.  Qualtiät, 
als  Putz-  und  Polsterwerg. 

Oelsparer  (Lagerschmiergläser)  k Dutzend 
IV*  Tblr. 

Putzwolle,  Putzkappen,  Putztücher,  Hanf- 
schläuche und  ähnliche  Artikel  offerirt 

Heinrich  Bruck’s  Fabrik 
in  Frankenstein  in  Schlesien. 


Soeben  ist  in  neuer  Auflage  erschienen  und 
von  Adolph  Refelshöfer  in  Leipzig  durch 
alle  Buch-  und  Kunsthandlungen  zu  beziehen: 
Kocli,  Dr.  W. , Eisenbahnkarte  von 
Russland.  Mit  1 Bl.  Text.  3.  Ausgabe 
in  Buntdruck.  Preis  8 Sgr. 
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No.  47.  Beiblatt  2.  Leipzig,  am  29.  November  1871. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 
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Deutsche  Eisenbahn-Statistik  für  das  Betriebs- 
jahr 1869. 

(Fortsetzung.) 

111.  Verkehr. 

Der  Betrieb  ist  im  Jahre  1869  durch  keinerlei  Ereignisse 
gestört  worden,  Industrie  und  Verkehr  befanden  sich  in  dem  Sta- 
dium einer  normalen  Entwickelung.  Es  hat  daher  sowohl  der 
Personen-  als  der  Güterverkehr  seine  steigende  Tendenz  bewahrt. 

Die  wirklich  zur  Beförderung  gekommene  Anzahl  von  Per- 
sonen und  Gütercentner  lässt  sich  auch  für  das  Jahr  1869  nicht 
ermitteln,  da  die  in  Folge  der  directen  Verkehre  stattgefundenen 
Doppel- Aufschreihungen  nach  den  vorhandenen  Materialien  der 
Statistik  nicht  auszuscheiden  sind. 

Addirt  man  die  von  den  einzelnen  Verwaltungen  angegebe- 
nen Summen,  alsdann  sind  befördert  worden: 

1)  im  Personen-Verkehre: 

*2201899  Personen  in  der  I.  Classe, 

21805  991  „ „ „ II.  „ 

82  446  586  „ „ „ III.  „ 

20548555  „ „ „IV.  „ 

7 095  794  „ zu  ermässigten  Fahrpreisen,  Militär  etc. 

zusammen  134098  825  Personen,  gegen 

117  313  524  „ im  Vorjahre,  mithin  im  Jahre  1869 

Proc. 


mehr  16  785  301  Personen  = 14, 3 
Nach  Procenten  reducirt  kommen  auf 
1869  1868  1867 

Proc. 


die  I.  Classe 

1,64 

Proc. 

1,63 

Proc. 

1,81 

„ H. 

16,26 

16,88 

17,88 

,,  III.  „ 

61,48 

61,50 

60, 61 

„ IV.  „ 

15,38 

15,60 

14,64 

Militär  etc. 

5,29 

„ 

4,69 

5» 

5,56 

1866  1865 

1,38  Proc.  1,76  Proc. 

15.22  „ 17,88  ,, 

54.23  ,)  62,06  „ 

14,40  I,  14,10  „ 

......  14,77  ),  4,20  „ 

Hiernach  haben  an  der  Mehrbeförderung  gegen  das  Vorjahr 
die  in  der  I.  Wagenclasse  und  die  zu  ermässigten  Fahrpreisen 
beförderten  Personen  hauptsächlich  participirt,  unter  letzteren  die 
sehr  bedeutende  Anzahl,  welche  auf  der  Grand  Central  Beige  auf 
Retour-  und  Abonnementskarten  gefahren  sind. 

Gegen  das  Vorjahr  verglichen  hat  im  Jahre  1869  eine  Mehr- 
beförderung von  Personen  stattgefunden  bei  der 
Mohacs-Fünfkirche-  Warschau-Wiener  um  11, 63  Proc. 

ner  .....  um  66, 07  Proc.  Graz-Köflacher  . . „11 

Ungarischen  Staats-E.  „48,66  „ Brünn-Rossitzer  . . „11 

fGaliz.-Carl-Ludw.-B.  „42,oi 


Theissbahn 
Oesterr.  südöstlich.  L.„28,4a 
fOldenburgischen  . „25,27 
Mecklenburgischen  . „ 21,97 
Frankfurt-Hanauer  „ 21,,5 
KaiserinElisab.Loc.B.  „20,i7 
fLemberg-Czernowitz- 

JassyE „19,86 

Berlin- Anhaitischen  „19,,6 
fNiederländ.Staats-E.„19,o 
f Bergisch-Märkischen,,  16, 44 
Bresl.-Posen-Glogauer„15,39 
-(•Leipzig-Dresdener  „14,4 
4-Oesterr.  Südbahn  . 
Homburger  .... 
Friedrich-Franz-E.  . 
Westfälischen  . . . 

Kaiser  Ferdin.  Nordb. 
Niederschi.  Zweigb. 
Kirchheimer  . . . 
BöhmischeWestbahn 
Turnau-Kral. -Prager 


>>  14,2 
„13,e 
„113, 2 

„13,1 
„ 12, s 

„12,7 

,12,s 

,12,2 

,11,7 


Lübeck-Büchener  . „ 10, 64 
Warschau-Bromberg.  „10,S9 
fBadischen  ....  „10,S2 
Taunusbahn  . . . „10,35 

Gössnitz-Geraer  . . „ 9,78 

-(•Rheinischen  . . . „ 9,26 

Grand  Central  Beige  ,,  9,24 
Saarbrücker  . . . „ 9,22 

-(•Hannoverschen  . . „ 9,i4 

Löbau-Zittauer  . . „ 8,9G 

Niederschles.-Märk. . „ 8,95 
Oberchlesischen  . . „ 8,58 
fSächsischenStaats-E.„  8,45 
Pfälzischen  Maxbahn  „ 8,4S 
Magdeb.-Wittenberge- 
schen  ....  um  8,13 
Nürnberg-Fürther  • „ 1,84 
Thüringischen . . . „ 7,83 

Oesterr.  nördlichen  L.  „ 7,82 

fSchleswigschen  . . „ 7,,9 
fNiederländ.  Rhein-E.  „ 7,„ 
Hessischen  Nordbahn  „ 7,„ 
-(•Bayer.  Staats-E.  . „ 7,S9 


* Einschliesslich  der  Pferdebahn  Linz-Budweis. 
f Bei  der  Vergleichung  der  mit  f bezeichneten  Bahnen  ist  zu  berücksich- 
tigen, dass  sich  das  Bahngebiet  gegen  das  Vorjahr  verändert  hat. 


Hessischen Ludwigsb.  um4,53  Proc. 
Berl.-Stett.-Stargarder„  4,38 
Zittau-Reichenberger  „ 4,24 
Neisse-Brieger . . . „ 3,96 
Neustadt-Dürkheimer  „ 3,90 
fBraunschweigischen  „ 3,88 
Main-Neckar-E.  . 

Altona-Kieler  . . 
Köln-Mindener 
Nassauischen  . . 

Main- Weser-Bahn 
Lüttich-Mastrichter 
Berlin-Görlitzer  . 
Vorpommerschen  . 
Aussig-Teplitzer  . 

Bayerischen  Ostbahn  „ 
Pferdeb.Linz-Budweis, 


3,l 

, 3,19 
, 2,88 
, 1,99 
, 1,78 

, 1,71 

, 1,44 
, 1,84 

, 0,76 
i 0,46 

, 23, ao 


fSüd-Norddeutschen  um  7,«  Proc 
Berlin-Hamburger  . „ 7,28  „ 

Magdeburg-Leipziger  „ 6,62  „ 

Hamburg-Bergedorfer,,  6,57  „ 
fMagdeb.-Halberst.  „ 6,55  „ 

Rhein-Nahe-E.  . . . „ 6,39  „ 

Preuss.  Ostbahn  . . „ 6,J4  „ 

Berl.-Potsd.-Magdeb.  „ 6,14  ,, 

PfälzischenLudwigsb.,,  ö,99  „ 

Buschtehrader  . . „ 5,96  „ 

Stargard-Posener . . „ 5,73  1, 

-(-Greiz-Brunner  . . „ 5,S6  „ 

Wien-Neu-Szönyer  . „ 5,09  „ 
fWürttembergisehen  „ 4,99  „ 

Starg. -Cösl.-Colberger,,  4,95  „ 

Breslau-Schweidnitz- 
Freiburger  E.  . . „ 4,69  „ 

eine  Minderbeförderung  dagegen  nur  bei  der 
Glückst. -Elmshorner  um5,95Proc.  Wilhelmsbahn  . . um  2,68  Proc. 
Werra-Eisenbahn  . „ 3,63  „ Tilsit-Insterburger  „ 0,008  „ 
Die  Trennung  nach  Verkehrs-Arten  ist  auch  in  dem  vor- 
liegenden Jahrgange  der  Statistik  nicht  vollständig  durchgeführt, 
von  den  gezählten  Personen  sind  aber  annähernd  befördert : 

1869  1868  1867  1866  1865 

im  Binnenverkehr  87,95Proc.  87,90Proc.  87, 57 Proc.  85, 94 Proc.  87, 3S Proc 
im  directen  und 
Durchgangs-V  er- 

kehre ....  12, 05  „ 12, 10  „ 12, 43  „ 14, 06  „ 12, 65  „ 

Hiernach  hat  der  Lokal-Verkehr  der  Bahnen  wiederum  einen 
kleinen  Fortschritt  gemacht , welches  als  eine  Folge  der  einge- 
führten Ermässigungen  der  Fahrpreise  durch  Ausgabe  von 
Abonnements-  und  Retourbillets  bezeichnet  werden  kann,  aber 
auch  von  dem  durch  den  steigenden  Wohlstand  der  in  der  Nähe 
der  Bahnen  wohnenden  Bevölkerung  und  dem  durch  die  Industrie 
hervorgerufenen  gesteigerten  Reisebedürfhisse  ein  beredtes  Zeug- 
niss  giebt. 

Zu  der 

wirklichenFrequenz, 

den  von  den  Reisenden  zurückgelegten  Meilen  übergehend , con- 
statiren  wir,  dass 

im  Jahre  1869  . 648227  478  Personenmeilen 
„ „ 1868  . 571 139  328  „ zurückgelegt  sind, 

mithin i.  Jahre  1869mehr  77  088 150  Personenmeilen  ==  13, 49  Proc. 
und  es  hat  die  specifische  Freqnenz,  d.  i.  die  auf  eine, 
(d.  h.  jede)  Meile  Bahnlänge  durchschnittlich  beförderte  Anzahl 
betragen 

im  Jahre  1869  . . 185  899  Personenmeilen, 

„ „ 1868  . . 180426 

„ „ 1867  . . 174  067 

„ „ 1866  . . 226180 

„ „ 1865  . . 179156 

Gegen  das  Vorjahr  hat  sich  die  specifische  Frequenz  des  Jahres 
1869  um  3,033  Proc.  erhöht,  sie  beträgt,  geordnet  nach  ihrer 
Höhe,  bei  der : 


Mille 

Nürnberg  Fürther  ....  946 
Berlin-Potsdam-Magdeb.  . 571 

Homburger * 559 

Taunusbahn 453 

Main-Neckar-Bahn ....  429 
417 
355 
329 
324 
319 
307 
304 
291 
290 


Leipzig-Dresdener  .... 
Niederländischen  Rhein-E. 
Magdeburg-Leipziger  . . 
Frankfurt-Hanauer  . . . 
Hessischen  Ludwigsbahn  . 
Bergisch-Märkischen  . . . 
Berlin- Stettin-Stargarder  . 
KaiserFerdinandsNordb.  . 
Berlin-Hamburger  .... 
Niederschlesisch-Mäjkischen  283 


Mille 

Köln-Mindener  . . 

Breslau-Schweidnitz-Freiburg279 
Rheinischen  .... 
Hannoverschen  . . . 
Thüringischen  . . . 

Main- Weser-Bahn  . . 
Oberschlesischen  . . 

Preuss.  Ostbahn  . . 
Sächsischen  Staats-E. 

Badischen  Staats-E.  . 
Berlin-Anhaltischen  . 

Oesterr.  nördlichen  Linie  . 
KaiserinElisab.  Locomotivb. 
Pfälzischen  Ludwigsbahn  . 
Magdeburg- Halberstädter  . 


274 

267 

265 

261 


234 

233 


221 

202 


1000 


Mille 

Warschau- WienerJ  ....  194 

Altona-Kieler 190 

Saarbrücker 189 


185 

182 

182 

181 

170 

169 


Württembergischen  . . 

Rhein-Nahe-Eisenbahn  . . 

Oesterr.  südöstlichen  Linie 
Braunschweigischen  . . . 

Neustadt-Dürkheimer  • • 

Breslau-Posen-Glogauer  . . 

Nassauischen 164 

Bayerischen  Ostbahn . . . 161 

Löbau-Zittauer 158 

Halle-Casseler 155 

Pfälzischen  Maximiliansbahn  152 
Bayerischen  Staats-E.  . . 146 

Mecklenburgischen  . . 145 

Oesterreichischen  Südbahn  141 

Bebra-Hanauer 140 

Lübeck-Büchener  ....  136 
Magdeb.-Wittenbergeschen  135 

Berlin-Görlitzer 132 

Neisse-Brieger 129 

Westfälischen 128 


E. 


Hessischen  Nordbahn 
Zittau-Reichenberger 
Vorpommerschen  . 
Stargard-Posener  . 
Oldenburgischen  . 
Aussig-Teplitzer  . 

Grand  Central  Beige 
GÖssnitz-Geraer . 
Warschau- Bromberger 
Stargard-CÖslin-Colberger 


127 

127 

126 

120 

119 

119 

119 

117 

109 

108 


Str.  Cöslin-Stolp  . . 
Pferdeb.  Linz-Budweis 


Mille 

106 

103 

103 

101 

99 

99 

97 

91 

90 


Niederschlesischen  Zweigb. 
Galizischen  Carl- Lud wigsb. 
Turnau-Kralup-Prager 
Theissbahn  .... 
Böhmischen  Westbahn 
Niederländischen  Staats 
Glückstadt-Elmshorner 
Süd-Norddeutsehen 
Wien-Neu-Szönyer  . . 

Ungarischen  Staats-E. 

Werra-E,  . - . . . 

Rechten  Oder-Ufer-E. 
Ostpreussischen  Südbahn 
Schleswigschen  . . . 

Wilhelmsbahn  . . . 

Böhmischen  Nordbahn 
Friedrich-Franz-E.  . . 

Tilsit-Insterburger 
Franz-Josef-Bahn 
Buschtöhrader  . . 
Graz-Käflacher  . . . 

Lemberg-Czernowitz-Jassy-E.  65 
I.  Siebenbürger  . . . 

Greiz-Brunner  . . . 

Pfälzischen  Nordbahnen 
Kronprinz  Rudolf-Bahn 
Mohacs-Fünfkirchener 
Fünfkirchen-Barcser  . 
Brünn-Rossitzer . . . 
Kaschau-Oderberger  . 


15331195  Ctr.  Eilgüter, 


Personenmeilen  pro  Meile  Bahnlänge. 
Durchschnittlich  hat  jede  Person  zurückgelegt: 
im  Jahre  1869  . . 4)857  Meilen 

1868  . . 4,87  „ 

1867  . . 5,08  ,» 

1866  . . 6,«  „ 

1865  . . 5,io  » 

und  zwar  in  maximo  auf  der 
Galizischen  Carl-Lud-  Oesterr.  südöstlichen 

wig-Bahn  ....  12, 7a  Min.  Linie 

Lemberg  - Czernowitz-  Preuss.  Ostbahn  . . 10, 43  „ 

Jassy-E 12, S8  „ Warschau-Wiener  . . 10, 08  „ 

Theissbahn  ....  12, 58  „ I.  Siebenbürger  . . . 10, 05  ,, 

Die  durchschnittlichen  Einnahmen  pro  Person  und  Meile 
haben  sich  gegen  das  Vorjahr  um  nur  0,63  Proc.  ermässigt,  sie 
betrugen 

im  Jahre  1869  3,088  Sgr. 


12„3  Min. 


1867  3,! 
1866  2,s 
1865  3,i 


am  höchsten  waren  sie  im  Jahre  1869  auf  der 


Aussig-Teplitzer  mit  . . 4,. 
Kaiserin  Elisabethbahn 

mit 4, 

Oesterreichischen  südöst- 
lichen Linie  mit  . . .4, 
Kaschau-Oderberger  mit  4,26 


Sgr. 


Lemberg  - Czernowitz- 
Jassy-E.  mit  . 4,2 

Galizischen  Carl  - Lud- 
wig-B.  ......  4(] 

Niederländischen  Rhein- 
E.  mit 4,( 


per  Person  und  Meile. 


AnReisegepäckwurden  7 760  275  Ctr. — gegen  7 090  833 
Ctr.  im  Vorjahre  — befördert.  Bei  17  Linien  sind  die  von  dem 
Reisegepäck  zurückgelegten  Centnermeilen  nicht  notirt , für  die 
übrigen  Linien  sind  72  654  189  Centnermeilen  notirt. 

Hunde  (der  Reisenden)  sind  der  Addition  nach  357  235 
Stück  befördert. 


2)  Im  Güter- Verkehr e 

wurde  kein  so  günstiges  Resultat  erzielt,  wie  im  Personenverkehre. 
Es  ist  zwar  die  Anzahl  der  beförderten  Centner  im  Vergleiche  zu 
den  Vorjahren  erheblich  gestiegen,  da  aber  die  durchschnittliche 
Transportweite  eine  geringere  war,  so  ist  die  specifisohe  Frequenz 
gefallen. 

Zur  Beförderung  gelangten  — wenn  man  die  von  den  ein- 
zelnen Verwaltungen  angegebenen  Summen  addirt.  — 


728  984 


143  618 147 


1097  721  649 
637  980 193 


Postgüter  (soweit  dieselben  noch  notirt 
werden), 

Frachtgüter  der  Normalklasse  und  sper- 
rige Güter, 

Frachtgüter  der  ermässigten  Klassen  und 
Kohlen  und  Coaks. 


zusammen  1 895  380 168  Ctr. 

. 1 664  669  057  „ im  Vorjahre , 


mithin  . . 230  711 111  Ctr.  = 13; 

Eilgüter 

Postgüter 

Frachtgüter  derNormalklasse  etc. 

Frachtgüter  der  ermässigten 

Klassen  

Kohlen  und  Coaks 

Nach  Procenten  reducirt  kommen  auf 


Proc.  mehr  und  zwar 

+ 

2 205  641  Ctr. 

= 16,60  Proc. 

3 563  „ 

= 0>89  „ 

+ 

15  612  884  „ 

= 12,20  „ 

+ 

156  057  165  „ 

- 16,67  ,, 

+ 

56  838984  „ 

= 9)16  1, 

Eilgüter  . . . .0, 
Postgüter  ...  0, 
Güter  der  Nor- 
malklasse . . 7 
Güter  der  ermäs- 
sigten Klasse  . 57 
Kohlen  u.  Coaks  33, 68 


Proc. 


1868 

0,,9  Proc. 

0,0*  ,> 


1867 

0,84  Proc. 


1866  1865 

, Proc.  0,8i  Proc. 

1 ))  0,06  >1 


10„ 


Hiernach  ist  die  verhältnissmässig  grosse  Vermehrung  der 
Frequenz  in  Frachtgütern  der  ermässigten  Klassen  eine  stetige 
gewesen,  während  die  Beförderungen  von  Kohlen  und  Coaks  ver- 
hältnissmässig dauernd  abgenommen  haben. 

Im  Vergleiche  zum  Vorjahre  gestaltete  sich  die  Frequenz  bei 
den  einzelnen  Bahnen  wie  folgt:  es  sind  mehr  befördert  bei  der 


Ungarischen  Staats-E.  67, 7s  Proc 
Berlin-Görlitzer . . . 64, 88 
fOldenburgischen  . . 52, l8 
Frankfurt-Hanauer  . . 40, 44 

Mohacs-Fünfkirchener  37, 59 
Magdeburg  - Witten- 
bergeschen . . . .27,68 
Graz-Köflacher  . . . 25, 80 
Nassauischen  ....  24, 03 
-{•Rheinischen  ....  22, 5S 
Aussig-Teplitzer  . . 20, i0 
Warschau-Bromberger  17, 25 
Werra-Eisenbahn  . . 16, 83 

fBergisch-  Märkischen  14, 80 
t Galiz.  Carl-Ludwig-B.  14.76 
Westfälischen  . . . 14,St 
Glückstadt-Elmshorner  13, 71 
Böhmischen  Westbahn  13, g2 
Lemberg  - Czernowitz  - 

Jassy  E 13, 0 

Grand  Central  Beige  . 12„9 
Berlin-Hamburger  . . 12, ,i 
Neustadt-Dürkheimer  . 12, 0* 
f Magdeburg  - Halber- 
städter   11,98 

Gössnitz-Geraer  . . 11, 63 
Hessischen  Ludwigs- 
bahn   11,25 

Thüringischen  . . . 10, 31 
f Württembergischen  . 10, 13 
Khein-Nahe-E.  . . . 10, 09 
fBraunschweig’schen  . 9,87 

fßadischen 9,56 

Homburger .....  9,50 
-(-Hannoverschen  . . . 9,33 

Main-Neckar-E.  . . . 8,99 

fOesterr.  Stidbahn  . . 8: 


f Niederländischen 

Staats-E 

Magdeburg-Leipziger . 
Niederschi.  Zweigbahn 
Kirchheimer  .... 
fGreiz-Brunner  . . . 

Saarbrücker  .... 
Niederländ.  Rhein-E. 
Mecklenburgischen 
Zittau-Reichenberger , 


8, bi  Proc. 


f Leipzig-Dresdener 
edri  ~ 


Friedrich-Franz-E. 
Berlin-Potsdam-Magdeb.  5,48 
Buschtöhrader  . . . 5,27 
-(•Sächsischen  Staats-E.  5,20 
Löbau-Zittauer  . . . 5,i9 
Lübeck-Büchener  . . 4,7B 
Hessischen  Nordbahn . 4,88 
Köln-Mindenerj  . . . 4,67 
Kais. Ferdinands  Nordb.  4,63 
Oesterr.  nördlichen  L.  4, 35 
Lüttich-Mastrichter  . 4,32 
Taunusbahn  ....  4, 0 
Stargard-Cöslin-Colbrg.  3,98 
Altona-Kieler  ...  0 
Berlin-Anhaltischen  . 
Main-Weser-Bahn  . . 

Turnau-Kralup-Prager 
Berlin-Stettin-Stargard. 
Niederschlesisch-Märk. 
Pfälzischen  Ludwigs-B. 
Bayerischen  Ostbahn  . 
Schleswigschen  . . . 

Süd-Norddeutschen 
-(-Bayerischen  Staats-E. 
Preuss.  Ostbahn  . . . 

Pferdeb.  Linz-Budweis 


3,76 

3,66 

3,09 

2,15 

2,7* 

2,52 

2,42 

2,36 

1,62 

1,39 

0,67 

18,98 


Tilsit-Insterburger 
Stargard-Posener 
Kaiserin  - Elisabeth 
Loc.-B.  . . 
Brünn-Rossitzer 
Breslau  - Posen 


beziehungweise  weniger  befördert  bei  der 

Proc.  Breslau  - Schweidnitz  - 


13,( 


3,7*  Proc. 


Glo- 


gauer  . . . 
Wilhelmsbahn 


Freiburger  .... 

Oesterr.  südöstl.  Linie  3,8e  „ 
Nürnberg-Fürther  . . 3,38  „ 

Warschau-Wiener  . . 2,75  „ 

Vorpommerschen  . . 2,5a  „ 

Pfälzischen  Maximi- 
liansbahn ....  0,99  „ 

Wien-Neu-Szönyer  L.  0,74  „ 
Oberschlesischen  . 0,6i  ,, 

Von  den  Gütern  sind  annähernd  befördert  worden: 

1869  1868  1867  1866  1865 

im  Binnenverkehre  45, 73 Proc.  45, 48  Proc.  46, «Proc.  48, 48  Proc.  49,20Proc. 
im  direkten  und 
Durchgangs-V  er- 
kehre  ....  54, s 


Neisse-Bringer 

Theiss-Eisenbahn 


54, 


53„ 


51,, 


50,, 
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frachtfrei  beförderte  Betriebsdienst-  und  Baugüter, 


Es  ist  hiernach  im  Lokal-Verkehre  eine  Steigerung  der  Fre- 
quenz zu  constatiren  , welche  auf  die  Höhe  der  spezifischen  Fre- 
quenz von  Einfluss  gewesen  ist. 

Ausser  den  vorstehend  aufgeführten  Gütern  wurden  noch 
befördert : 

52  276 156  Ctr.  tarifirte  und 
82  686  128 

20  355  „ Equipagen, 

45  767  „ Eisenbahn-Fahrzeuge, 

10  702  „ sonstige  Fahrzeuge, 

254 157  „ Pferde  und 

18  714  890  „ Stück  Rindvieh , Schweine  und  andere  Thiere, 

wobei  überall  erhebliche  Steigerungen  gegen  das  Vorjahr  re- 

sultirten. 

Sämmtliche  Güter  haben  zurückgelegt: 

im  Jahre  1869  21  716  094  697  Centnermeilen 

„ „ 1868  20765567  584 


= 4,58  Proc. 


die  Frequenz  hat  zugenom- 
men um 950  527113  Ctr.- 

Ausserdem  haben  zurückgelegt: 

Betriebsdienst-  und  Baugüter  811 838  989  Centnermeilen 

Fahrzeuge 27106  401  ,, 

Thiere  . . 414  828  470 

Während  die  absolute  Frequenz  eine  Steigerung  gegen  das 
Vorjahr  nachweist,  ist  die  relative  (oder  specifische)  Frequenz  um 
3,0»  Proc.  gefallen , sie  beträgt : 

im  Jahre  1869  6 341 669  Centnermeilen 
„ „ 1868  6 539  996  „ 

„ „ 1867  5 754  673  „ 

„ „ 1866  4 931732 

„ „ 1865  5 051868  _ „ 

Geordnet  nach  ihrer  Höhe  hat  die  spezifische  Güter-Frequenz 
im  Jahre  1869  betragen,  bei  der 
Zehn  tausende 


Oberschlesischen  ....  2548 
Kaiser  Ferdinands  - Nordb.  1836 

Köln-Mindener 1783 

Niederschlesisch  - Märki- 
schen   1423 

Bergiscb-Märkischen  . . 1274 

Saarbrücker 1192 

Oesterr.  nördlichen  Linie  . 1164 
„ südöstlichen  Linie 
Pfälzischen  LudWigsbäbn 
Magdeburg-Leipziger 
Kaiserin  Elisabeth  Löc.-B 
Braunschweigischen  . . 

Berlin  - Potsdam  - Magde 

burger  

Rheinischen  ..... 
Sächsischen  Staats-E.  . 
Pfälzischen  Maximiliänsb 
Hessischen  Nordbahn  . 
Breslau-Posen-Glogauer 
Hannoverschen  .... 
Berlin-Hamburger  . . 
Leipzig-Dresdener  . . 

Oesterreichischen  Südhahn 
Westfälischen  .... 
Bayerischen  Ostbahn 

Rhein-Nahe-E 

Ungarischen  Staats-E.  . 

Breslau  - Schweidnitz-Frei 

burger  

Hessischen  Ludwigsbahn 
Warschau-Wiener  . . 
Thüringischen  .... 
Aussig-Teplitzer  . . . 

Mohacs-FünfkircheneF . 
Stargard-Posener  . 

Böhmischen  Westbahn  . 
Niederländischen  Rhein-E 
Main- Weser-Bahn 
Buschtehrader  . . . 
Wilhelmsbahn  . . . 


Zehntausende 
516 


1041 

962 

956 

919 

911 

819 

.804 

801 

800 

768 

767 

753 

753 

722 

718 

704 

687 

687 

656 

651 

648 

647 

631 

617 

599 

575 

551 

537 

525 


Graz-Käflacher  . . - 

Löbau-Zittauer  . . . 

Magdeburg-Halberstädter 
Berlin-Anhaltischen  . . 

Wien-Neu-Szönyer  Linie 
Nassauischen  . . . . 

Galizischen  Carl-Ludwig-B, 
Frankfurt-Hanauer  . . 

Zittau-Reichenberger  . 
Württembergischen  . . 

Berlin-Stettin-Stargarder 
Preuss.  Ostbahn  . . . 
Bayerischen  Staats-E. 
Main-Neckar-E.  . . . 
Magdeburg-Wittenberge 
Badischen  Staats-E.  . . 
Theissbahn  f.  . . . . 
Berlin-Görlitzer  . . 
Halle-Casseler  .... 
Süd-Norddeutschen  . . 

Brünn-Rossitzer  . . . 

Werra-E 

Turnau-Kralup-Prager 
Rechte  Oder-Üfer-Eisenb. 
Gössnitz-Geraer  . . . 
Warschau-Bromberger  . 
Niederschlesischen  Zweigb 
Taunusbahn  .... 
Neisse-Brieger  . . . 
Lübeck-Büchener 
Kaschau-Oderberger 
Fünfkirchen-Barcser 
Lembg.-Czernowitz-Jassy-E 
Altona-Kieler  .... 
Bebra-Hanauer  . . . 

I.  Siebenbürger  . . . 
Mecklenburgischen  . . 

Böhmischen  Nordbahn  . 
Stargard-Cöslin-Colberger 
Oldenburgischen  . . . 
Ostpreussischen  Süd  bahn 


483 

467 

448 

437 

434 

430 

428 

403 

396 

387 

382 

368 

364 

350 

342 

337 

332 

292 

285 

278 


243 

234 

224 


201 

201 

200 

182 

181 

163 

159 

130 

118 

111 

96 

96 


Zehntausende 

Glückstadt-Elmshorner  . 94 

Niederländischen  Staats-E.  88 

Kaiser  Franz-Josef-Bahn  85 
Neustadt-Dürkbeimer  . . 81 

Vorpommerschen  ....  74 

Kronprinz  Rudolf-Bahn  . 7C 

Schleswigschen  ....  65 

Greiz-Brunner 


Friedrich-Franz-E 
Pfälzischen  Nordhahnen 
Tilsit-Insterburger  . . 

Homburger 


Zehntausende 

57 


im  Jahre  1868 
28  564079  Ctr.-M. 

16  611916 

17  080151 
14244  006 
11  253  338 

11  311 162 

12  611 801 


Strecke  Cöslin-Stolp’, 
Nürnberg-Fürther  . 

r w Pferdeb.  Linz-Budweis 

j Centnermeilen  pro  Meil  e Bahnlänge. 

Das  Verbältniss  der  grössten  specifischen  Frequenzen  in  den 
letzten  beiden  Jahren  war  folgendes,  es  betrug  die  Frequenz 
bei  der 

im  Jahre  1869 

Oberschlesischen  ....  25  481  528  Ctr.-M. 

Kaiser  Ferdinands  Nordbahn  18  359  418  „ 

Köln-Mindener 17  ” 

Niederschlesisch-Märkischen  14  231 125  „ 

Bergisch-Märkischen  . . . 12  735  226  „ 

Saarbrücker —917428  „ 

Oesterr.  nördlichen  Linien  . 11638  292  ,, 

(auf  Zehntausende  abgekürzt  2548, 183b  u.  s.  w.j 
Die  aus  dieser  vergleichenden  Zusammenstellung  sich  er- 
gebenden wesentlichen  Differenzen  bei  der  Oberschlesischen  und 
Kaiser  Ferdinands  Nordbahn  sind  hauptsächlich  durch  Vermeh- 
rung resp.  Verminderung  der  Kohlen-  und  Getreide -Transporte 
herbeigeführt. 

Jeder  Centner  hat  durchschnittlich  durchfahren : 
im  Jahre  1869  . . 12, 08  Meilen 

,,  1868  t . 12,475  „ 

„ „ 1867  . . 12,i98  „ 

,,  ,,  1866  . • 11,85  » 

und  zwar  im  Jahre  1869  in  maximo  auf  der 
Oesterr.  Südbahn  . . 30, 95  M.  Warschau-Wiener  . 

Galiz.  Carl-Ludwig-B.  29.,»  ..  Preuss.  Ostbahn 


Niederschlesisch  -Mark. 
Oesterr.  südöstlichen  L. 
Kais.  Elisab.-Locom.-B. 
Bayerischen  Ostbahn 


25,50 

24,8o 

24,72 

24. 


Lemberg  - Czernowitz- 

Jassy-E 

Berlin-Hamburger  . . 

Kais.  Ferdinands  Nordb. 


22 

22,5»  „ 


M. 


inscnen  ustDann  . a±,05  „ — ’ * ' , ” 

Dem  Umstande,  dass  die  Güter  im  Jahre  1869  kürzere 
Strecken  durchfahren  haben,  als  im  Vorjahre,  ist  es  zuzuschrei- 
ben, dass  die  specifische-  Frequenz  sich  vermindert  hat. 

Aber  nicht  allein  sind  die  Güter  über  kleinere  Distanzen 
trausportirt,  sondern  auch  die  durchschnittlichen  Einnahmen  pro 
Centner  und  Meile  waren  geringer,  sie  betrugen  r 
im  Jahre  1869  9 

„ „ 1868 

■ . 1867 

„ „ 1866 

„ „ 1865 

und  zwar  in  maximo  bei  der 


2,65  Pf- 
2,68 
2 79 


6.0,  Pf. 


Aussig-Teplitzer  . . . 

Lemberg  - Czernowitz- 
Jassy-E 

Pferdeb.  Linz-Budweis  . 
Nürnberg-Fürther . . . 


4.59  Pf- 

4.60  ?) 

5,97  j, 


Brünn-Rossitzer  . . 

Greiz-Brunner  . . . 

Böhmischen  Nordbahn 
Homburger  .... 

Kaschau-Oderberger  . 

Graz-Köflacher 
Galiz.  Carl-Ludwigsb. 

3)  Depeschen-Verkehr. 

Bei  22  Bahnlinien  sind  die  Ergebnisse  des  Depeschen-Ver- 
kehrs  nicht  notirt , bei  einigen  anderen  Linien  unvollständig  an- 

gCge  Es  waren  2178  Stationen  für  den  Privat-Dep eschen- Ver- 
kehr eingerichtet.  Aufgegeben  wurden  1 355  188  Privat-  und 
16  951  gebührenfreie  Staats-Depeschen.  Die  Einnahmen  betru- 
gen 340  130  Thlr. , von  welchen  225  518  Thlr.  als  Einnahme- 
Antheil  den  Bahnverwaltungen  verblieben  sind.  Eine  Verglei- 
chung gegen  die  Resultate  des  Vorjahres  kann  wegen  Unvoll- 
ständigkeit der  Notizen  nicht  stattfinden. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport-Anstalten. 

* Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  Das  Central-  I ....  Berll®> 

Comitö  der  Deutschen  Vereine  zur  Pflege  im  Felde  verwundeter  und  I Es  war  uns  schon  langst  ein  Anliegen,  en  , d erf0iereiche, 

erkrankter  Krieger  hat  nachstehendes  Dankschreiben  an  die  ge-  i waltungen  unsern  wärmsten  Dank  für  die  so  u Anfeabe  auszuspre- 

schäftsführende  Direction  des  Vereins  gerichtet:  1 wie  freundliche  und  opferwillige  Unterstützung  u g 
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eben,  welche  dieselben  uns  durch  die  unentgeldliche  Beförderung  von  Laza- 
reth-Gegenständen  an  unser  Central-Depot,  au  unsere  Haupt-  und  Reserve- 
Depots,  wie  an  unsere  Depots  auf  dem  Kriegs-Schauplatz,  und  gleicher  Maas- 
sen  an  die  mit  uns  verbundenen  Vereine,  gewährt  haben. 

Die  Pflicht  hierzu  wird  uns  von  Tage  zu  Tage  erhöht  durch  die  uns  im- 
mer vollständiger  zugehenden  Mittheilungen  der  Landes- Vereine  über  das 
ihnen  Zugekommene  und  von  ihnen  versandte,  und  wir  erlauben  uns  deshalb 
die  geehrte  geschäftsführende  Direction  angelegentlichst  und  ergebenst  zu 
ersuchen,  unsern  Dankesausdruck  gefälligst  zur  Kenntniss  der  sämmtlichen 
betheiligten  Verwaltungen  der  innerhalb  Deutschlands  gelegenen  Eisenbah- 
nen gelangen  lassen  zu  wollen. 

Es  ist  übrigens  nicht  blos  die  Unentgeldlicbkeit  der  Beförderung,  son- 
dern auch  die  üeberwindung  der  grossen  und  mannigfaltigen  Schwierigkeiten, 
die  oft  unseren  Sendungen  entgegen  traten,  und  ungeachtet  welcher  unsere 
Sendungen  rechtzeitig  ihre  Bestimmung  erreichten,  die  uns  zu  grossem  Danke 
verpflichtet. 

Möchte  Allen,  welche  hierbei  mitgewirkt  haben,  um  unsere  den  Verwun- 
deten und  Kranken  gewidmete  Aufgabe  zu  fördern,  Gottes  Segen  im  reichsten 
Maasse  zu  Theil  werden. 

Die  geehrte  geschäftsführende  Direction  versichern  wir  unserer  aus- 
gezeichnetsten Hochachtung. 

Das  Central-Comitd  der  Deutschen  Vereine  zur  Pflege  im  Felde 
verwundeter  und  erkrankter  Krieger 
gez.  R.  von  Sydow. 

Dasselbe  Ceutral-Comitd  hat  gleichzeitig  an  den  Vorsitzenden 
der  geschäftsfiihrendeu  Direction  die  Bitte  gerichtet,  wenn  es  mög- 
lich sein  sollte, 

ihm  in  Kurzem  eine  Uebersicht  der  Geldbeträge  in  runden  Summen 
zu  verschaffen,  welche  die  einzelnen,  zum  Deutschen  Eisenbahn- 
Verbande  gehörigen,  innerhalb  Deutschlands  domicilirenden  Eisen- 
bahn-Verwaltungen dadurch  an  ihren  Einnahmen  eingebüsst  haben, 
dass  sie  die  sämmtlichen  Eiseubahnsendungen,  welche  von  dem 
Central-Comitö  und  von  dem  mit  diesem  verbundenen  Vereinen 
abgesandt  worden,  so  wie  die  Sendungen,  welche  an  letztere  oder 
an  das  Central-Comitö  gerichtet  waren,  unentgeldlich  beförderten, 
— Geldbeträge,  welche  daher  von  den  Vereinen  jund  dessen  Cen- 
tral-Comite  erspart  worden  sind. 

Letzteres  beabsichtigt  dies  Material  in  seinem  demnächst  zu  er- 
stattenden öffentlichen  Rechenschaftsberichte  initzutheilen,  um  das 
Publicum  auf  die  Leistungen  der  Eisenbahnen  und  die  erhebliche 
Weise,  worin  die  Eisenbahn-Verwaltungen  zu  dem  Werke  der  frei- 
willigen Krankenpflege  mitgewirkt  haben,  aufmerksam  zu  machen. 

Die  geschäftsführende  Direction  hat  die  Vereins- Verwaltungen 
ersucht,  die  gewünschte  Uebersicht  summarisch  so  bald  als 
möglich  behufs , weiterer  Zusammenstellung  und  Mittheilung  an 
das  Central-Comitö  ihr  zugehen  zu  lassen. 

O Aus  Bayern.  (Eisenbahnverträge  mit  Baden.  Nüru- 
berg-Neumarkt  eröffnet.  F ortsetz  ung  de  r Ho  ch  sta  d t- 
btockhei  m er  Bahn.  Markschorgast-Oberkotzau  zwei- 
tes Geleise.  Neufahrn-Obertraubling.  Simbach-Pockin- 
ge  r Vicinalbahn.) 

München,  den  26.  November.  Die  Bevollmächtigten  für  Bay- 
ern  (Staatsrath  Weber  und  Ministerialrath  Suttner  aus  München)  und 
für  Baden  (Geh.  Referendar  Muh  und  Legationsrath  Dr.Hardeck  von 
Karlsruhe)  haben  am  23.  d.  Mts.  in  Maunheim  durch  Staatsverträge 
(vide  No.  43  S.  885  d.  J.)  den  Bau  von  4 verschiedenen  Verbindungs- 
bahnen vereinbart.  Diese  Verträge  betreffen  1)  eine  Bahn  zwischen 
Speyer  und  Heidelberg  über  Sch  wetzingen,  2)  eine  Bahn  zwi- 
schen der  Badischen  Staatsbahn  bei  Bruchsal  und  der  Pfälzer 
Bahn  bei  Germersheim,  beide  mit  Schiffbrücken  über  den  Rhein 
nach  dem  Systeme  des  Oberingenieurs  Basler,  3)  eine  Verbindungs- 
bahn zwischen  der  Bayer.  Staatsbahn  bei  Aschaffenburg  über 
Miltenberg  und  der  Badischen  Odenwald-Bahn,  4)  eine  Verbin- 
dungsbahn zwischen  Wertheim  und  Lohr.  Der  Bau  sämmtlicher 
Bahnen  ist  als  gesichert  zu  betrachten.  Zwischen  Wertheim  und 
Kreuzwertheim  soll  eine  feste  Brücke  über  den  Main  gebaut  werden. 
Die  B r u ch 8 al- G er mer 8 h ei m e r Bahn  wird  mit  geringen  Aus- 
nahmen auf  demselben  Terrain,  welches  die  im  letzten  Kriege  ent- 
standene  Interimsbahn  inne  hatte,  erstellt  werden.  Dieselbe  wird 
von  Baden  gebaut  und  betrieben  und  wird  iu  Germersheim  eine 
Wechselstation  errichtet  werden.  Die  Fortsetzung  der  Landau-Ger- 
mersheimer  Bahn,  deren  Bau  nun  rasch  gefördert  wird,  vom  Bahnhofe 
letzterer  Stadt  mittelst  einer  Schiffbrücke  über  den  Rbein  au  die  Ba- 
dische Grenze  iu  einer  Länge  von  3/«  Stunden,  wird  einen  Kostenauf- 
wand von  500  000  fl.  verursachen. 

L December  d.  J.  wird  die  9,7  Stunden  lange  Ostbahnstrecke 
Nurnberg-Neumarkt  zur  Eröffnung  gelangen.  Die  Stationen 
aut  dieser  Linie  sind  ab  Nürnberg:  Dutzeudteich  0,M  Std.  = 0,47  Ml , 
Feucht  3,28  Std.  = 1)64  Ml.,  Ochenbruck  4,4ä  Std.  = 2,äl  Ml.,  Postbauer 
1,26  std.  = 3,62  Ml.  und  Neumarkt  9„0  Std.  = 4,85  Ml.  Täglich  verkeh- 
re*1 3 uacb  Jeder  Richtung  mit  einer  Fahrdauer  von  1 Std  und 
3o  Miaut.  Nürnberg  ab:  8, 25  Vorm.  3 Nachm. , 8,30Abds.:  Neumarkt 

“ Vorm  , 4,35  Nachm.,  lOAbds.;  von  Neumarkt  ab:  5,ao  Mrgs., 

u^rm'  “nd  5,40  Abds>.  in  Nürnberg  an  7,5  Mrgs.,  12, 6 Mittgs.  und 
7,15  Abds.  Zur  selben  Zeit  des  nächsten  Jahres  wird  die  Linie  Neu- 
markt-Regeusburg  eröffnet  werden.  Bereits  ist  die  Einwölbung  der 
sechs  am  15.  Juni  v.  J.  begonnenen  Fluthbrückenbögen  an  der  gros- 


Tkre  >-ei  Manaort  nun  vollendet.  Voraussichtlich  wird 
zu  Ende  Mai  k.  J.  die  Legung  der  Schienen  mit  Locomotivenbetrieb 
von  Regensburg  aus  über  die  Donaubrücke  weitergeführt  werden 

Rönnen. 

Für  die  Fortsetzung  der  H och s tad  t- G unde ls dor  f-Sto  ck  - 
heim er  Bahnlinie  wurden  folgende  Linien  festgestellt  und  vermes- 
sen  Die  eine  Linie  über  Rothenkirchen,  Ludwigsstadt  und  Eichicht 
wurde  bei  einer  Lauge  von  9,4  Stdn.  Bahnlänge  ein  Baucapital  von 
nahezu  10  Millionen  fl.  benotbigeu.  Die  Linie  ist  als  eine  Verbin- 
dung  zwischen  bilden  und  Norden  mit  zweckmässiger  Abkürzung  für 
bauwürdig  befunden  worden,  jedoch  sind  die  Terrlinschwierigkfiten 
bei  verhaltnissmassig  weniger  ergiebigem  Bahngebiete  gross  Die 
fSmdfi  vermessene  Bahnlinie  würde  von  Stockheim  oder 

Gundelsdorf  ausgehen  und  über  Neuhaus  in  Sonneberg  einmünden 
Dieselbe  wurde  bei  einer  Bahnlänge  von  5 Stdn.  nicht  über  1 Mill  fl 
kosten,  für  die  Fortsetzung  der  bezüglichen  Bahn  nach  dem  Norden 
einen  sehr  vorthe.ihaftenAnsch'uss  bieten  und  zugleich  das  glnzS 
Stock hmm-Neubauser  Kohlengebiet  für  die  Werrablhn  und  dif  her 
zustellende  Gera-Coburger  Bahn  mit  einschliesseu 

r te‘5hni8Cuh?n  Erhebungen  zur  Erbauung  einer  Eisenbahn 

T'  andsbut  nach  Ingolstadt  ist  dieselbe  mit  Steigungen  von 
1:200  und  Lurven  nicht  unter  2500  Fuss  Radius  durchzuführen  Doch 
sind  sehr  namhafte  Erdarbeiten  und  Kunstbauten  zur  Ausführung  zu 
bringen,  indem  in  einem  hügelichten  Terrain  die  Wasserscheuen 

Rahnhhe“  iTu  Lub®£  -Ab?-nSMUud  ,Ilm  zu  überschreiten  sind,  bis  die 
Bahn  bei  Fahlenbach  in  die  Munchen-Ingolstädter  Bahn  einmünden 
qur'nnnflr  dl/  ?Urr1? ‘A  Stdn  lange  Bahn  ist  ein  Bauaufwand  von 
914b0°0  fl.  erforderhch,  wonach  dieselbe  unter  die  kostspieligen  zu 
zahlen  ist.  Die  Ausführung  dieser  Bahn  ist  jedoch  von  dem  Weiter- 
hängig0  Land8hut  ab  nach  8Üdlicher  oder  südöstlicher  Richtung  ab- 

üi'e  Herstellung  dea  zweiten  Geleises  zwischen  den  Bahnstatio- 
nen Marktschorgast  und  Oberkotzau  geht  ihrem  Ende  ent- 
gegen.  Die  Kosten  für  dasselbe  auf  der  10, 5,  Stdn.  laugen  Strecke 
werden  1014  000  A.  betragen.  Durch  Vollendung  dieser  Doppelspur  ist 
ein  ununterbrochenes  Doppelgeleise  von  Untersteinach  naA  Hof  und 
hierüber  hinaus  hergestefit.  Da  auf  dieser  Gebirgsbahnstrecke  täg- 
lich durchschnittlich  24  Züge  mit  ungefähr  520  Wagen  verkehren 
müssen,  so  wird  alsbald  eine  merkbare  Verkehrserleichterung  «intre- 
AnfyHrn  n'/k  T6?  Kurzem  77,68  Stdn.  Doppelgeleiseg 
Auf  der  Ostbahnstrecke  Neufahrn-Obertraubling  wurde 
dieses  Jahr  der  Bau  sehr  gefördert.  Die  zwei  mittelst  grösster  Ein- 
schnitte zu  bewerkstelligenden  Wasserscheidenübergänge  zwischen 
der  grossen  und  kleinen  Laaber  und  der  Pfatter  werden  bis  nächstes 
Frühjahr  zum  grössten  Theil  hergestellt  sein.  Die  Erdarbeiten  au 
demEinschnitt  bei  Ascholtshausen  sind  bereits  weit  vorgeschritten 
Die  Hochbauten  für  die  Stationen  in  Steirain,  Eggmühl  und  Köfering 
werden  im  nächsten  Frühjahr  beginnen,  und  dmBahn,  welche  8Stung 
den  ang  werden  wird,  soll  bis  zum  Spätherbst  1872  eröffnet  werden 
Der  Districtsrath  Rotthalmunster  hat  die  Erbauung  einer  Vicinal- 
eisenbahn  von  S.mbach  nach  Pöcking  beantragt  unTsich  zur 
Aufbringung  der  ihn  gesetzlich  treffenden  Kosten  der  Grunderwer 
bung  und  Dammschüttung  bereit  erklärt.  Die  Linie  über  Pöcking 
KönigrstIaJte«Ctir“ng  deu  Munchen-Schärdinger  Bahn  von  Seite  def 
Konigl.  Staatsregierung  bereits  ins  Auge  gefasst  und  soll  deren  Aus 
fuhrung  nur  geringe  Schwierigkeiten  bieten,  Pöcking  ist  als  Stapel- 
platz für  die  Producte  des  unteren  Rotthaies  von  Bedeutung  P 

Personalnachrichten. 

e r ^reii8Se"-  Der  bisherige  Vorsitzende  der  Königl.  Direction  der  West- 
falischen Eisenbahn,  Geheime  Regierungsrath  Di  Um  er,  ist  zum  Vorsitzen- 
den  des  Konigl.  Eisenbabncommissariats  in  Coblenz,  der  bisherige  commissa- 
rische Vorsitzende  der  letzteren  Behörde,  Regierungsrath  Gehlen,  zum 
commissarischen  Vorsitzenden  der  Königl.  Eisenbahn-Direction  in  Saar“ 
brücken,  und  deren  bisheriger  Vorsitzender,  Regierungsrath  Pape  zürn  Vor- 
sitzenden  der  Konigl.  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn  bestellt  worden. 

Der  König!.  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebs-Inspector  Krich e 1 dor ff  zu 
Aachen  ist  in  gleicher  Eigenschaft  an  die.Hessische  Nordbahn  nach  Cassel 
versetzt  und  dem  bisherigen  Königl.  Eisenbahn-Baumeister  Eupertu“  zu 
Hanau  unter  gleichzeitiger  Ernennung  zum  Königl.  Eisenbahn-Bau-Inspector 
die  Betnebs-Inspectorstelle  in  Aachen  verliehen  worden  **  ’ 

Hessische  Ludwigsbahn.  Dem  Regierungs-Commissar  bei  der 
Hessischen-Ludwigs-E.senbahn-Gesellschaft,  Oberbaurath  Dr  GeoreBref 

dert,  ist  der  Character  als  Geheimer  Oberbaurath  und  dem  Ober-lLenieur 
Baurath  Kramer  der  Character  als  Geheimer  Baurath  verliehen  worden 
Oesterr.  Staatseisenbahn-Gesellsehaft.  Ernannt  wurden-  Leo 
Guilloui,  Stellvertreter  des  Central-Directors  der  Section  für  Verkehr  und 
commerciellen  Betrieb  zum  Betriebs-Director-Stellvertreter ; Franz  S cha“ 
f er,  Zugforderungsbeamter  in  Wien  zum  Betriebsleiter  für  die  Streckenl 
henstadt-Zoptau  in  provisorischer  Eigenschaft,  Carl  v.  Ruppert,  Bahnerh  - 
Sous-Chef  in  Wien  zum  Bauleiter  für  die  II.  Section  der  Strecke  Wien-Brünn 

Sous-Chef  hf  Wien  BaUle‘ter  ^ ^ ^ ^ d“8"  — *Ä 
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tor“  führen.  Ferner  ändert  sich  auch  die  Benennung  der  in  Feldkirch  bisher 
unter  der  Bezeichnung  „Oberingenieurs-Abtheilung“  die  Bauführung  über- 
wachenden Abtheilung  in  die  einer  „Bau-  und  Betriehs-Inspection  “ 

Literatur. 

Coursbuch  1871  Nr.  6.  November  und  Eisenbahn-Anzeiger 
Nr.  10.  November.  Von  dem  im  Cours-Bureau  des  Kaiserlich 
Deutschen  General-Postamts  bearbeiteten,  im  Verlage  der  König- 
lichen Geheimen  Ober-Hofbuchdruckerei  (R.-v.  Decker)  erscheinen- 
den Eisenbahn-,  Post-  und  Dampfschiff-Coursbuche  mit  der  grossen 
Eisenbahnkarte  von  Mittel-Europa,  auf  welcher  bei  jeder  einzelnen 
Bahnstrecke  die  correspondirende  Seitenzahl  in  rother  Farbe  beige- 
druckt, ist  so  eben  die  neue  Nr.  6 in  der  bekannten  Ausstattung  aus- 
gegeben worden,  welche  die  bis  6.  d.  M.  eingetretenen  Aenderungen  in 
dem  Gange  der  Eisenbahnzüge,  Posten  und  Dampfschiffe  enthält. 
Ferner  sind  darin  enthalten : Reisetouren  zwischen  mehreren  Haupt- 
orten Europa’s,  Tarif  für  Courier-  und  Extraposten,  Wegemaasse, 
Münz- Vergleichungs-Tabelle,  Zusammenstellung  der  Bestimmungen 


über  Benutzung  der  Telegraphenlinien  und  Gebührentarif  etc.  Preis 
15  Sgr.  — „Eisenbahn-Anzeiger  Nr.  10.  November  — ebenfalls  im 
Cours-Bureau  des  Kaiserlich  Deutschen  General- Postamts  bearbeitet, 
enthält  die  Fahrpläne  der  Eisenbahnen  in  Deutschland  und  der 
Oesterreichisch-Ungarischen  Monarchie.  Preis  7V2  Sgr.  — Die  Ende 
October  und  Anfangs  November  stattfindenden  Militärtransporte  sind 
Veranlassung,  dass  die  Winterfahrpläne  im  Südwesten  und  Süden 
Deutschlands,  namentlich  in  Elsass-Lothringen,  Baden,  Württem- 
berg, Bayern  etc.  nicht,  wie  früher  beabsichtigt  war,  am  1.,  sondern 
erst  am  6.  November  in  Kraft  getreten  sind.  Mit  Rücksicht  hierauf 
erschien  es  um  so  mehr  geboten,  die  November-Nummer  erst  am 
6.  November  herauszugeben. 

Inhalts- Verzeiehniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs- Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  No.  30 
vom  25.  November  1871.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Die 
Volkszählung  im  Deutscheu  Reiche  am'l.  December  1871.  — Zur  Ge- 
schichte der  Stadt  Strassburg.  II.  — Actien-Gesellschaften  in  Preus- 
sen.  III.  — Die  Ausstellung  des  Vereins  der  Berliner  Künstler. 


Officielle  and  Privat- Anzeigen. 


Berlin-Aiihaltische  Eisenbahn. 

Vom  15.  December  er.  cb  und  während  des  ganzen  Mo- 
nats Januar  werden  die  zum  2.  Januar  fut.  fälligen 

Zinscoupons  der  4%  Prioritäts-Actien  und  41/2°/o  Priori- 
täts-Obligationen unserer  Gesellschaft,  sowie  die  an  früheren 
Fälligkeits-Terminen  bis  jetzt  nicht  abgehobenen  Coupons, 
in  den  Vormittagsstunden  der  Wochentage  von  9 — 12  Uhr  in 
unserer  Gesellschafts-Hauptcasse  hierselbst  am  Askanischen  Platz 
No.  6 eingelöst  werden. 

Es  wird  gebeten,  diesen  Coupons  nur  einen  Nachweis  über 
die  Stückzahl  uud  den  Werth  derselben,  event.  nach  den  ver- 
schiedenen Kategorien  geordnet,  beizufügen. 

In  Leipzig  geschieht  die  beregte  Einlösung  in  den  Wochen- 
tagen vom  2.  bis  inel.  13.  Januar  fut.  bei  unserer  Gütercasse 
auf  dortigem  Bahnhofe. 

Berlin,  den  24.  November  1871.  Die  Direction. 


Reickseiseubahncn  in  Elsass-Lothringen. 

Die  Lieferung  der  für  den  Betrieb  der  Werkstätten  der 
Reichseisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  im  Jahre  1872  erforder- 
lichen Materialien,  nämlich:  Metalle  und  Metall-Fabrikate  als 
Blei,  Antimon,  Zinn,  Schmiede-  und  Gusseisen,  Kupfer  in  Stangen 
und  Blechen,  Stahl,  Gussfederstahl,  Stahlbleche,  Stahldraht,  Eisen- 
blech, Weissblech  , Eisendraht,  Gelbguss,  Holzschrauben,  Eisen- 
ketten, Messingblech,  Messingdraht,  Messingschrauben,  Nägel, 
Nieten,  Splinten , Sattlerstifte,  Schlagloth,  complete  Buffer  mit 
schmiedeeisernen  Hülsen,  messingene  Siederohre,  Sprungfedern, 

1 Unterlagsscheiben , Spiralfedern  für  Zug-  und  Bufferapparate, 

I Zinkblech , Chemikalien,  Gewebe  und  Gespinste',,  Glaswaaren, 
Gummiwaaren,  Nutzhölzer,  Lacke  und  Firnisse,  Leder,  Oele  und 
Fette,  diverse  Materialien  als:  Abschleifsteine,  Bimsteine,  Frucht- 
gummi, Glaspapier,  Holzkohle,  Hutfilz,  Kartoffelmehl,  Korkpfro- 
pfen, Leim,  Pappdeckel,  Pech,  Pferdehaare,  slbstschmierende 
Liderungsschnur,  feuerfester  Sand,  feuerfeste  Steine,  Schmelztigel, 
Schmirgel,  Schmirgelleinen,  Schwämme,  Wachs ; ferner!  diverse 
Werkzeuge  als  Feilen,  Hammerstiele,  Abstäuber,  Beisszangen, 
Drahtzangen,  Bohrwinden,  Bürsten,  Feilkloben,  Glaser-Diaman- 
ten, Haarbesen,  Handfeger,  Hobeleisen,  Kohlenschaufeln,  Pinsel, 
Bohrknarren,  Sägeblätter,  Vorhängeschlösser,  Englische  Schrau- 
benschlüssel , Ziehklingen , Zirkel , Kohlenkörbe,  Feilenhefte, 
Piassavabesen,  Locomotiv-Doppelwinden,  Handbeile  für  Schreiner, 
Hobel  diverse  und  Raumschippen  soll  im  Wege  der  öffentlichen 
Submission  verdungen  werden. 

Offerten  auf  die  Lieferung  dieser  Materialien  etc.  sind  uns 
portofrei  und  mit  der  Aufschrift : „Offerte  auf  die  Lieferung 
v 0 n W er  k statten -Mat  erialien“  versehen,  bis  zu  dem  Dien- 
stag, den  12.  December  d.  J.  in  unserem  Geschäftslocale  auf 
hiesigem  Bahnhofe  anstehenden  Termine  einzureichen,  in  welchem 


dieselben  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen  Submittenten 
eröffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  haben  auf  Berück- 
sichtigung keinen  Anspruch. 

Die  Submissions-  und  Lieferungs-Bedingungen  liegen  in  den 
Stations-Büreaus  zu  Strassburg,  Colmar,  Mülhausen,  Saargemünd 
und  Metz  zur  Einsicht  aus , werden  auch  auf  portofreie  Schreiben 
von. unserer  Dr ucksachen-Verwaltung  hierselbst  gegen 
Erstattung  der  Kosten  zugesandt. 

Strassburg,  den  15.  November  1871. 

Kaiserliche  Eisenbahn-Betriebs-Commission. 
Mebes. 

Königlich  Saarbrücker  Eisenbahn. 

Die  Anlieferung  von 

2 Stück  gekuppelten  Güterzug-Locomotiven  mit  Tendern  und 
2 Stück  Tender-Locomotiven 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  in  Verding  gegeben 
werden. 

Offerten  hierauf  beliebe  man  mit  der  Aufschrift : 
Submissions-Offerte  auf  Locomotiven“  versehen,  bis 
zum  Submissionstermine  am  Samstag  den.  9.  December  d.  Js. 
Nachmittags  4 Uhr  versiegelt  und  portofrei  an  uns  einzureichen, 
wo  dieselben  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden  sollen. 

Die  Bedingungen  zur  Lieferung  sind  in  unserm  hiesigen 
Central-Büreau  einzusehen , können  aber  auch  auf  portofreie  Ge- 
suche in  Abschrift  von  uns  bezogen  werden. 

Saarbrücken,  21.  November  1871. 
Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von 
100  Stück  bedeckten  Güterwagen,  davon  30  Stück  mit  Bremse, 
200  Stück  offenen  Güterwagen,  davon  60  Stück  mit  Bremse, 
100  Stück  eisernen  Kohlenwagen,  davon  30  Stück  mit  Bremse 
im  W ege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift 
Submission  auf  Lieferung  von  Wagen 
bis  zu  dem  auf 

Sonnabend,  den  9.  December  1871,  Vormittags  11  Uhr 
angesetzten  öffentlichen  Submissionstermine  bei  dem  Obermaschi- 
nenmeister! Blaue  1 hierselbst  einzureichen.  Später  eingehende 
oder  den  Bedingungen  nicht  entsprechende  Offerten  bleiben  unbe- 
rücksichtigt. 

Die  Zeichnungen  und  Lieferungsbedingungen  liegen  im  Bü- 
reau  des  Obermaschinenmeisters  zur  Einsicht  aus  uud  können  von 
demselben  gegen  portofreie  Einsendung  von  3 Thlrn.  bezogen 
werden. 

Breslau,  den  25.  November  1871. 

Directorium. 
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Namen  der  Bahnen 


Betriebslänge 

Befördert  wurden 

Einnahmen 

Differenz 

Einnah- 

in Meilen 

Personen 

Centner  Güter 

in 

gegen 

men  bis 

aus  dem 

aus  dem 

Summa 

denselben 

ultimo 

Personen- 

Güter- 

incl. £x- 

Monat  im 

October 

1871  1870 

1871  1870 

1871 

1870 

verkehr 

verkehr 

traordi- 

Vorjahre 

naria 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Thalern  angegeben. 


Bebra-Hanauer  Eisenbahn  . . . 

a.  Berg.-Märkische  u.  Hess.  Nordb 

b.  Ruhr-Siegbahn 

Berlin-Anhaltischc  E 

Berlin-Görlitzer  E 

Berlin-Hamburger  E.  ... 

Berlin- Potsdam- Magdburger  E. 

a.  Berlin-Stettin-Stargard  .... 

b.  Stargard-Cöslin-Colberg  . . 

c.  Zweigbahn  Cöslin -Danzig1  . . 

d.  Vorpommersche  Zweigbahnen 

a.  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  E. 

b.  Liegnitz-Glogau2 

Cottbus-Grossenhain3  .... 
Halle-Sorau-Gubener  E.  4 . . . 
Hannoversche  Staatsbahn  . . . 

a.  Holsteinische  excl.  Elmsh.-Glückst 

b.  Glückstadt-Elmshorn  . . . 

c.  Schleswigsche  E 

Homburger  E 

a. Köln-Mindencr  Hauptbahn  1 . 

b.  Oberhausen-Arnheimer  Zweigbahu 

c.  Köln-Giessen  und  Rheinbrücken 

d.  Zusammen  . . 

e.  Venlo-Hamburger  Bahn  . . . 

Leipzig-Dresden 

a.  Lübeck-Büchen 

b.  Lübeck-Hamburg 

Märkisch-Posener  E.6 


a.  Magdeburg-Leipzig 

b.  Halle-Casseler  Zweigbahn 


A iWI 


a.  Strecke  Magdeburg- Thale, 
i Göthen  - Vienenburg  nebst 
j Zweigbahnen  u.  Magdeburg 

\ Wittenberge 

Ilt.  Berlin-dardelegen  u.  Slendal-Salzwedei 7 
“ \c.  Aschersleben-Cönnern8 
Vormalige  Mecklenburgische  Eisenb 

Nassauische  E 

Niederländische  Rheinbahn  . . . 


IMS 


Niederschlcsische  Zweigb. 
Nordhausen-Erfurtcr  E. 


a.  Oberschlesische  Hauptbahn 10 

b.  „ Zweigbahn  . 

c.  Breslau-Posen-Glogau  . . . 

d.  Stargard-Posen 

Ustpreussisclie  Südbahn  . . 

Preussische  Ostbahu 

Rechte  Oderuf er-E.  .... 
Rheinische  E.  ......  . 

a.  Rhein-Nahe-Eisenbahn  . . . 

b.  Saarbrücker  E 

o qjjä  /'a.  Stammb.,Leipzig-Corbethaer 

S lu.  Weissenlels-Geraer  Zweigb. 
ja  .2  .2  I b.  Dietendorf-Arnstädter  Zwgb. 
H ^ ( c.  Gotha-Leinefelder  Zweigb 
Tilsit-Insterburger  E 


19, . 
100, 54 
11,39 
19,14 
27,« 

39.7 
19,64 

29.7 
22,9 
26,3! 

31.4 
22,88 
16,6 
10,60 
5,03 

111,1 

32.4 
4,6 

30,9 

2,4, 


>48,7 


73,03 

15,60 

29,35 

6,8 


22, £ 


,93 


19.5 
97,U6 
14,39 
49,,  4 

27.6 


19,64 

29„ 

22,9 


29,35 

6.3 

8.3 
36,2 
22,682 
22,26 


44,0 

7,6 


10,2 

64,63 

12 

27,84 

22,68 

30,22 

121,05 

39,5 


,S5 


37 


,256 


37,256 
1,345  ! 1,845 

8,91  I 8,9, 

7„  7„ 


59830 

54583 

452127 

344918 

47153 

50800 

101233 

— 

' — 

— 

— 

239100 

770547 

1071197 

— 

;•  , — 

— 

— 

13800 

123721 

145571 

— 

— 

— 

— 

138600 

223900 

368500 

— 

— 

— 

— 

28010 

60942 

96010 

— 

— 

— 

— 

85690 

281728 

387891 

— 

— 

— 

— 

107423 

172904 

280327 

— 

— 

— 

— 

79288 

153591 

235352 

— 

— 

— 

22270 

26254 

48977 

— 

— 

— 

— 

16889 

9977 

27380 

— 

— 

— 

— 

32078 

28900 

61561 

104328 

— 

— 

39807 

96243 

153383 

15338 

9128 

213411 

74382 

4281 

11664 

15945 

— 

— 

— 

— 

2685 

3552 

7320 

— 

— 

— 

— 

282065 

583766 

927751 

130482 

120414 

964873 

786131 

55253 

85885 

141138 

13675 

15458 

146855 

103007 

3746 

4753 

8499 

45276 

41327 

340827 

307514 

22053 

39735 

61788 

64587 

51248 

65027 

43505 

13266 

1914 

15180 

— 

— 

— 

— 

140239 

534370 

730822 

— 

— 

— 

— 

15315 

44021 

64752 

— 

— 

— 

— 

29367 

177274 

224933 

— 

— 

— 

— 

184921 

775665 

1020507 

— 

— 

— 

— 

14004 

24110 

39733 

— 

— 

— 

— 

101672 

220504 

322176 

14874 

11451 

284211 

204661 

5026 

15423 

} 80840 

33062 

25763 

437288 

321159 

15634 

39557 

— 

— 

— 

— 

23077 

22749 

52964 

— 

— 

— 

— 

61402 

191255 

252657 

— 

— 

28789 

68016 

96805 

210444 

195585 

3760526 

3695584 

67819 

184433 

252252 

36809 

8684 

206009 

18074 

13313 

18557 

31870 

4112 

— 

68518 

— 

566 

1419 

1985 



— 

— 

— 

26389 

21891 

48280 

136856 

112575 

2115674 

1310435 

30593 

80529 

120148 

155829 

143625 

1382363 

1491458 

107518 

117555 

225073 

18787 

35897 

351840 

293237 

7092 

16144 

23236 



— 

— 

— 

6290 

10131 

16421 

— 

— 

— 

— 

86044 

522388 

685453 



— 

— 

— 

— 

15627 

16098 



— 

— 

— 

35596 

116035 

166870 

— 

— 

— 

— 

24371 

74778 

108328 

46559 

40784 

417170 

397245 

18178 

33942 

54142 



— 

— 

— 

288295 

420909 

739109 



— 

— 

— 

26750 

108210 

144960 

540650 

600078 

8375900 

6452071 

292000 

530550 

822550 

— 



— . 

61700 

86499 

152439 

49300 

142908 

207672 

| 8973 

8388 

64769 

43302 

3814 

3265 

7779 

Bayerische  Ostbahnen 

Bayerische  Staatsbabnen 

Prankfurt-lianauer  E 

. , • I a.  Alte  Strecke  (nicht  garan- 
” tirte  Linien) 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  ln  Gulden  Rhein.  W.  angegeben. 


+ 11451 
+ 192464 
+26959 
+3428 
+7491 
+44705 
+35117 
+45961 
+7092 
+2722 
+6461 
+21418 


7533 


+18198 
+22565 
+887 
+4004 
+3152 
+37879 
+ 1265 
+32278 
+71422 


11083501  +248626 
9603986+1285649 
1417361  +68785 

3674950  +373677 
949556  +134485 
3493964  +107759 
2816976  +346308 
+359933 


+28515 

+17395 

+210401 

+34993 

—7873 


123772 

14622 

8706820 

1241548 

109291 

512757 

159421 

7260121 

608283 

1981681 

9850085 

215908 

3016586 


646767 


+19639 

+27571 


+5441 
+33190 
+10603 
—8421 
+2671 
+44894 
+12 
+16228 
+ 16664 
+734 
+72966 
+ 56000 
+52634 
—38984 
+ 14435 


403778 

2269517 

1056701 


2372563 
173063 
1985 
462096 
1174934 
1436258 9 
308166 
139488 
6520290 
151268 
1477314 
874192 
535060 
7201902 


8507300 

1256611 

1724827 


+87951 


+69924 

+206720 


71574 


+1397830 

+84927 

+41142 

—8705 

+48106 

+312798 

+96188 

+289723 

+698709 


+500078 

+133114 


+53782 

+306044 

+94839 


+209552 
+ 140229 


+ ca.  5300 
+163807 
+ 105207 
+6055 
+25210 
+452160 
+ 17614 
+ 131927 
+61507 
+40561 
—484533 
+417780 
+1945622 
+195988 
+99100 


+1208  81255  +7514 


b.  Neue  Strecken  (garantirte 
^ ' Linien) 


Ludwigsbahn  (Nürnberg-Fürth) 
Oberhessische  Eisenb.  . . 


Pfälzische  Eisenbahnen 
Taunusbahn  . . . . 
W errabahn 


81, 4 
254,5 

5,46 


33,  £ 


33, , 


0,8 

12,, 2 


63923 


297570 


72753 

123449 


282805 

111972 


29669 

107167 


262207 

101814 


718076 

594351 

37081 

66713 

107144 

+17851 

847882 

2087713 

1470553 

227303 

265101 

496452 

+20086 

4442605 

424899 

38515 

15235 

25578 

41038 

+34097 

263940 

17150 

16540 

13790 

429 

14219 

+1863 

95315 





— 

32087 

— 

275624 

3899322 

2952659 

131350 

322812 

454162 

—31621 

4811034 

356455 

301878 

54710 

25253 

80453 

+7595 

839759 

— 

32647 

105748 

138395 

+20008 

1159589 

+124897 

+832371 


+209367 

+9397 


+865776 

+143194 

+193312 


Warschau- Wien I 463/, 

Warschau-Bromberg 19®/, 

Riga-Dünaburg | 34, 66 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Rubeln  angegeben. 

I 46s/7  I 938191  7812314709338«  13644034,1  859491 

19«/,  27619  2436616734412,11106192  17871 

34,5«  - - - - 31686! 


1770341  280289] 
41769  71718 
117018|  148958] 


+25390|  2784083|  +276362 
+2279  685617;  +34533 

—61371  1900159  +241583 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Francs  angegeben. 

Schweizer  Centralbahn 1288  ui  1288  bi  | 217000|  1858541  1300000|  1037034]  370000|  492000]  862000]  +160000] 

Lüttich-Mastrichter  Bahn | 30  „ | 30  „ | — | — j — | — | — | — | — | — | 


I - 


I - 


- — 1005  


am  1.  October  1871  eröffnet. 

a Eröffnet  am  21.  April  1870. 

* Cottbus-Guben  (5,03  M.)  am  1.  September  eröffnet 
6 Münster-Osnabrück  (6)66  M.)  wurde  am  1.  September  1871  eröffnet. 

: 5S5S  SrenialSwedel  (7i6  M.)  am  15.  Mürz  1870,  Spandau-Garde- 


Anmerkuneen  zur  vorhergehenden  Tabelle. 

Anmerkungen  ^ ^ ^ ^ f F,bt„„  „„  „j  B,rl.».Sp..de»  (1,73  M.)  » 15. 

1871. 

8 Eröffnet  am  15.  October  1871. 

io  I°cT  W^bel^s-'un'dNeisse-Brieger^Babn,  jedoch  «cl.der  am  l.October 

(3)91  M.)  am  3.  October  1870  eröffnet. 


lärkisch-Posener  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  für  das  Jahr  1872  erforderlichen  Betriebs- 
und Telegraphen-Materialien  bestehend  in : . ..  , , 

raffinirtem  Rüböl,  Maschinenöl,  Petroleum,  Talg,  Steannlichten, 
Lampendochten,  Lampenglocken,  Cylindern  Streichhölzern 
weissen  und  farbigen  Laternenscheihen,  Glasglocken  zu  Coupee- 
laternen,  Putzlappen,  Putzwolle,  Werg,  Kienöl,  grüner  Seife, 
Waschseife,  Waschleder,  Waschschwämmen,  Reiserbesen,  Bind- 
faden, Bindesträngen,  Schreibkreide,  Stempelfarbe,  Wasserblei, 
Nägeln;  Kupfervitriol,  Bittersalz,  Morsepapier,  Isolatoren, 
Batteriegläsern , Zink-  und  Kupferpolen,  Eisen-  und  Kupfer- 
draht, Signalleinen,  Kohlenkörben  etc. 
soll  im  Submissionswege  vergeben  werden. 


Zu  diesem  Zwecke  ist  Termin  auf 
Sonnabend,  den  16.  December  er.  Vormittags  10  Uhr 
im  Bureau  des  Unterzeichneten  anberaumt. 

Frankirte  Offerten  sind  versiegelt  mit  der  Aufschrift:  „b  u - 
mission  auf  Lieferung  von  Betrieb  smat  enali  e n bei 
dem  Unterzeichneten  einzureichen. 

Die  Bedingungen  liegen  im  genannten  Bureau  zur  Emsic 
aus,  können  auch  gegen  Erstattung  der  Copialien  im  Betrage  von 
71/2  Sgr.  pro  Exemplar  bezogen  werden. 

Guben,  den  25.  November  1871. 

Der  Ober-Betriebs-Inspector. 
de  Nerde. 


Maschinen- Fabrik 

G.  F.  SCHELIEHBERG 


Chemnitz  in  Sachsen 

empfiehlt  sich  zur  Ausführung  vm  Wcrli*  enj  in  a_sc  li  Ine  n 1 

Maschinen  für  Metallbearbeitung. 


bewährtester  Construction,  als: 

Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

Einfache  Gattersägen, 


Support-,  Hand-  und  Plan-Drehbänke  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Eisenbahnwagen-,  Tender-  und  Locomotiiv-Rader, 

Hobel-,  Shapiug-  und  Nuthstoss-Maschineu, 

Wand-,  Horizontal-  und  freistehende  Bohrniaschiiieu, 

Radial-,  Cylindcr-  und  Langloch-Bohrmaschinen, 

Maschinen  und  Werkzeuge  für  Schraubenfabrikation, 

Räder-,  Thcil-  und  Frais-Maschinen, 

Maschinen  für  Eisenbahn -Reparatur 
Werkstätten, 

Maschinen  für  Hiitteubetrieb, 

Scheeren,  Durchstoss-  und  Blechbiegemaschinen, 

Dampfhämmer,  Schmiedemaschinen  und  Ventilatoren,  

Maschinell  für  tewehrf«brikati.n.^  in  äies6r  Bruche  w'erfen  cur  schnellen  Lieferung  übernommen. 

rainiAWt.3  maSChilhCMsin1!.*6*8  TOrr&ttiigkifier  ^efinfien^sich^in^Art)eit^  T.a.st3H 


Bunt-Gattersägen, 

Doppel-  und  Horisontal-Gattersägen, 
Schwartensägen, 

Kreis-  und  Band-Sägen, 

Schweif-  und  Decupir-Sägen, 
Sägen-Stanzmaschinen, 

Sägen-Schärfmaschinen, 

Hobelmaschinen  für  Bieter,  Pfosten  und  Simse, 

Zapfen-Schneid-  und  Schlitz-Maschinen, 

Verticale  Bohr-  und  Stemm-Maschinen, 
Horizontale  Bohr-  und  Stemm-Maschinen, 
Wand-Bohrmaschinen, 

Freistehende  Bohrmaschinen, 

Frais-Maschinen. 


p— — Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  und  anderer  Materialien 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinenteile  Metalle,  onemiRauen 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmun^en. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und er^iTdaraut  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Baute  Werkzeuemaschinen,  Pumpen  etc.  fast 

und  gebrauchte Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Wer  g 

iederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind.  (s.  Fm/land 

Uebernibme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Sqnare 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 
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Das  Eisenhütten-  und  Emaillirverh 
TAIGEBHtTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden  ^ 

Gusseisernen  Loeoiiiotiv-Sehiippen-Seliornsteiiie 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind- 

Wärterhäuser,  nach  einem  sehr  reichhaltige  ModellinveE  Catio'l T 1 ’ T ’ , Wartesäle  Bahn- 
sowohl  miuüchtigen  Arb eUskr^ft en^ermögl 

Bei  Fr.  Wilh.Grunow  in  Leipzig  ist  erschienen  und  in  jed^Buchhandlu^Tvorräthig • 

beschichte  des  Deutschen  Eisenbalm  Wesens 

von  W.  F.  Carl  Schmeidler. 

Ein  Band  gr.  8».  Preis  2 Th  Ir. 

srp|^nDHS  BJr  h * e?e  .vo,'ständige  Darstellung  des  Eisenbahnwesens  seit  dem  Ent- 
stehen der  Eisenbahnen  bis  in  das  gegenwärtige  Jahr,  seine  Fortschritte  und 
Jemen  Einflnse  auf  Staat  Handel,  Industrie,  Geldmarkt 

Lebensanschauungen,  auf  Krieg  und  Frieden.  ensvernaitmsse  und 

Buisinann,  Heyl  & Vorster 

in  Meppen  a.  d.  Westfälischen  Bahn 

empfehlen  sich  zur  Anfertigung  jeder  Art  Guss  aus  Hoh-  und  Cupolöfen  zu  billigsten 
Preisen,  besonders  auch  zur  Lieferung  der  Eisengusssachen  zu  Brücken  Eisenbahn 
wagenetc.  an  Fabriken  für  Eis^at.nbetriebsmateS  ’ iil8enbalui- 

Für  Eisenbahn-Bauunternehmer 

enrnfehlen  eine  vollstänrHo-p  - ....  r 


empfehlen  eine  vollständige  betriebsfähige  Locomotive  mit 
erforderlichen  Concessions-Papieren 

Gebrüder  Schweitzer  & Co. 

Jlamm  i/Westphalen. 


lerl-Irler  U lalle  - SoraiT-  Gulener  Eisenbahn. 


1872  erfmdf  Hä'“"6  ^ dU  Berli”  GMit'“  »”d  Halle-Soraa-Gubener  Ei.enbah.  pro 

..  ..  Betriebs-Materialien, 

als  Rubol,  Petroleum,  diverse  Dochte,  Glasglocken  zu  Coupeelaternen  diverse 
Und  Cylinder-  Streichhölzer,  Glasscheiben,  Schmieröl  Talg  Putz 
T®rPentinöl>  grüne  und  weisse  Seife,  Putzlappen  Wasch- 
^ Waschleder,  Spiritus,  Kupfervitriol,  Morse-Papier,  Bittersalz  Isolir 
fleehtö1?apieriev  la3ei5’  glaserne  Ballons>  Zinkringe,  Kupferfahnen,  Hanf  und  Hanf- 
> Blornblrschnur  Bindfaden,  Bindestränge,  Signalleinen,  Kreide,  Roggen- 
KohlenV^h  tew  Leim’  Afaaserblel»  Schmirgelpapier,  diverse  Nägel,  Notizbücher 

Handf6^’  Schrubber,  Bürsten,  FiSel,’ 
soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  vergeben  werden. 

Frankirte  Offerten  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

versehen  bis  z auf  Lieferung  von  Betriebs-Material“ 

„ 4.  December  er.  Mittags  12  Uhr 

n unser  Central-Büreau  — Wilhelmstrasse  No.  62  — hierselbst  einzureichen. 

F no;«»,*16  bubn?.188,on8-  und  Lieferungs-Bedingungen  liegen  im  genannten  Büreau  ?nr 
mEmpL“8gCSrm°aw;,dfoee°  Er,1*tl““8  ’»»  15  Copi.lien  abacbriftllch  d-elbkt 

“ - Die  Direction. 


gcuuumieu  werden. 

Merlin,  am  18.  November  1871. 


Der  Ungarische  Actionär 

beginnt  mit  dem  kommenden  Jahre 
seinen  vierten  Jahrgang.  Als  Fachblatt 
für  Volkswirtschaft,  Verkehr  und 
Finanzen,  Handel,  Industrie  und  Ver- 
sicherungswesen wird  der  Ung.  Actionär 
nach  wie  vor  alle  in  diese  Gebiete  fallen- 
den Fragen  mit  jener  strengen  Objectivi- 
tät  behandeln,  die  ihm  die  Achtung  und 
Anerkennung  seiner  Leser  gewonnen 
hat.  Ebenso  wird  der  ,,Ung.  Actionär,“ 
seinem  ursprünglichen  Programm  treu, 
fortfahren  ein  Bindeglied  zwischen 
unseren  heimischen  und  den  volkswirt- 
schaftlichen Interessen  des  Auslandes 
zu  sein  und  einerseits  diesem  unpar- 
teiische Schilderungen  über  die  inlän- 
dischen Zustände  und  über  die  Art  und 
Weise  der  hier  gemachten  Investitionen, 
anderseits  aber  den  Ungarischen  Inter- 
essenten rechtzeitige  und  sichere  Nach- 
richten über  die  Lage  des  auswärtigen 
Capitalmarktes  und  über  den  Stand  aller 
Zweige  der  V olks  Wirtschaft  im  Auslande 
vermitteln. 

Der  Ungarischen  Mühlenindustrie 
werden  wir  als  Organ  des  Ungarischen 
Müllertages  eine  verdoppelte  Aufmerk- 
samkeit schenken  und  allwöchentlich 
authentische  Nachrichten  über  den  Gang 
des  Mehl-  und  Getreidegeschäftes,  sowie 
über  die  Mehl-  und  Getreidepreise  und 
die  diesbezüglichen  Conjuncturen  brin- 
gen. 

Der  Eisenbahnbau,  der  Eisenbahn- 
und  Dampfschiflfverkehr,  das  Börsenge- 
schäft, Finanzoperationen,  Gründungen, 
Emissionen,  Industrieetablissements  wer- 
den unserseits  die  gründlichste  Beach- 
tung finden. 

Unseren  Abonnenten  erteilen  wir  Aus- 
künfte über  Fragen  , die  in  den  Rahmen 
unseres  Blattes  gehören. 

Man  pränumerirt  bei  der  Administra- 
tion des  Ungar.  Actionär  in  Pest , sowie 
bei  allen  Postämtern  ganziährig  um 
fl.  10  — halbjährig  fl.  5 — 

F.  L.  Lichtenstein. 


Verantwortl.  Redaotauri  Dr.  Jur. Willi.  Kooh 


ih0r<\Uäf  ®8e!>en  von  dem  v®rein  Ueutaoher  Eisenbahn  Verwaltungen. 

(Redaotiouslooaii  Lessingstr.  NO.  20.)  - Oonunisalonär : Adolph  Refel.hSfer  - Drnok  von  Gieseoke 


& Derrient  ln  Leipzig. 


N*  48. 

Das  Hauptblatt  erscheint! 

jeden  Freitag; 

Montags  u.  Mittwochs  je  1 Beilage. 

Vierteljährlich  flirlThlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u.jedesPostamt 
des  Deutsch-Oesterr.  Potsgebietes. 

Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Officielle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  ßedactioa  franco  einzusenden. 


1871. 

Inserate 
werden  ä U/s  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 
oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1900  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenenExemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 

Für  Beifügung  weiterer  600  Beilagen  zu  den 
durch  diePost  bezogenenExemplaren  sind  aus- 
serdem noch  2 Thlr.  für  Porto  zu  entrichten. 


Deutscher  Eisenbahn  -Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  1.  December  1871.  (Schluss  der  Nummer:  30.  November,  Vormittags  8 Uhr.) 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen:  Eröffnung  der  Bahnstrecken  Lyck-Prostken  (Ostpreuss.  Siidbahn)  und  Villach- 
Franzensfeste  (Oesterr.  Südbahn),  sowie  der  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn-Station  Predmeritz.  — Berliner  Briefe:  Vom  Berliner  Actienmarkte  ; 
Aus  dem  Reichstag:  Das  Münzgesetz;  Petition  über  Metermaass  ; Gesetzentwurf  betreff.  Einführung  des  Abschnitts  7 der  Reichsverfassung  in  Elsass-Loth- 
ringen;  aus  dem  Preuss.  Handelsministerium:  Erlasse  betreffend  Bahnpolizei-Reglement,  technische  Vereinbarungen;  Feststellung  eines  Deutschen  Normal- 
transportwagens; Wagenmangel;  Kohlenzüge  der  Berg.-Märk.  Eisenbahn;  Zütphen-Bocholt;  Münster-Enseheder  Eisenbahn;  Lenne  - Lahnbahn  und 
Warburg  - Holzminden  ; Berlin  - Görlitzer  Bahnbauten;  Pommersche  Centralbahn;  Cottbus  - Falkenberg;  Berlin  - Lehrte ; Hannover  - Alten- 
beken-, Berliner  Verbindungsbahn.  — Wiener  Briefe:  Vom  Eisenbahn-Actienmarkte ; Oesterr.  Eisenbahnbauten ; Eisenbahnverkehr  im  Monat  Octo- 

ber;  Beskidbahn;  Oesterr.  Staatsbahn. — Pester  Briefe:  Vom  Eisenbahnactienmarkte ; das  grosse  Eisenbahngeschäft;  Gesetzvorlagen  im  Abgeordneten- 
hause; Eisenbahnverkehr  im  Monat  October;  in  diesem  Jahre  noch  zu  eröffnende  Linien;  Oesterr.  Staatsbahn ; Ungar.  Nordostbahn  Generalversammlung; 
Ungar.  Ostbahn.  Erste  Siebenbürger  undKaiserin  Eisabethbahn,  Geschäftsberichte  pro  1870.  Württembergische  Staatsbahnen,  Betriebs-Resultate  pro  1869/70. 
Directe  Verkehre  Tarif-undZollwesen.  — Ausland:  Betriebs-Ergehnisse  der  San  Paulo-Bahn  pro  1870.  Italien.  — Technisches:  Ventilation 
eines  Tunnels  in  Liverpool  — Telegraphenwesen:  Internationaler  Telegraphen-Congress  — Eisenbahn-Kalender.  — Officielle  und 
Pri  vat-Anzeigen. 


Herein  Peutödjer  ^iaenbajjn-Herumltungen. 

Die  von  der  Berliner  General -Versammlung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen 
(August  1871)  genehmigten  neuen  „technischen  Vereinbarungen  über  den  Ban  und  die  Be- 
triebs-Hinrichtungen der  Bisenbahnen“  haben  wir,  um  den  vielfachen  Nachfragen  nach  den- 
selben zu  entsprechen,  vervielfältigen  lassen. 

Die  zum  Vereine  gehörenden  Eisenbahn -Verwaltungen  wollen  ihren  Bedarf  an  Exemplaren  der 
Unterzeichneten  Direction  gefälligst  mittheilen,  wonächst  die  Zusendung  kostenfrei  erfolgen  wird. 

Um  den  ausserhalb  des  Vereins  Stehenden  die  „technischen  Vereinbarungen“  zugänglich  zu 
machen,  sind  Einleitungen  getroffen,  um  die  weiteste  Verbreitung  der  „Vereinbarungen“  durch  den  Buch- 
handel herbeizuführen.  — Berlin,  den  20.  November  1871. 

Nach  der  Mittheilung  des  Verwaltungsraths  der  Ostpreussischen  Südbahn-Gesellschaft  ist  die  2,10  Meilen  lange 
Strecke  von  Lyek  nach  Prostken  (ohne  Zwischenstation)  am  1.  November  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet 
worden.  — Berlin,  den  21.  November  1871. 


Nach  der  Mittheilung  der  General-Direction  der  Oesterreichischen  Süd  bahn -Gesellschaft  ist  die  27, 78  Oesterr.  Meilen 
lange  Bahnstrecke  Villach-Franzensfeste,  durch  welche  die  Linie  Wien-Triest  mit  der  Tiroler  Linie  Kufstein-Innsbruck-Trient  u. 
s.  w.  verbunden  wird,  mit  den  Stationen 

Villach,  Gummern,  Paternion-Feistritz,  Rothenthurn,  Spittal  a.  d.  Drau,  Sachsenburg,  Kleblach-Lind,  Greifenburg,  Dellach,  Ober- 
Drauhurg,  Nicolsdorf,  Dölsach,  Lienz,  Thal,  Abfaltersbach,  Sillian,  Innichen,  Toblach,  Niederdorf,  Welsberg,  Olang,  Bruneck, 
Ehrenburg,  Vintl,  Mühlbach  und  Franzensfeste 

am  20.  November  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden.  — Berlin,  den  22.  November  1871. 


Nach  der  Mittheilung  der  Verwaltung  der  Süd-N  orddeutschen  Verbindungsbahn  ist  die  bisherige  Personen-Station 
Predmeritz  (nördlich  Königgrätz)  am  1.  November  d.  J.  auch  für  den  Güterverkehr  eröffnet  worden.  — Berlin,  den  22.  No- 
vember 1871. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn- Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Die  gesckäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 
Foumier. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport- Anstalten. 


Berliner  Briefe. 

Berlin,  26.  November  1871.  (Vom  Berliner  Actienmarkt. 
Aus  dem  Reichstag:  Das  Münzgesetz.  Petition  über 
Metermaass.  Gesetzentwurf,  betreff.  Einführung  des  Ab- 
schnitts 7 der  Reichsverfassung  in  Elsass-Lothringen. 
Aus  d emP re us s. Handelsministerium:  Erlasse,betreffend 


Babnpo lizei  - Reglement,  technische  Vereinbarungen. 
Feststellung  eines  Deutschen  Normaltransportwagens. 
Wagenmangel.  Kohlenzüge  der  Be  r gi  s c h - Märk, 
Eisenbahn.  Rheinische  Eisenbahn.  Zütphen-Bocholt. 
Münster-Enschede.  Lenne-Lahnbahn  und  Warburg-Holz- 
minden.  Berlin  - Görlitzer  Bahnbauten.  Pommersche 
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Centralb.  Co ttbu 8- Fal keub erg.  Berlin  - Lehrte.  Han- 
nover - Altenbek  en.Berli ner  Ve  r b iuduug sb ah n.) 

Während  in  der  zweiten  Hälfte  der  abgelaufenen  Woche  die 
Stimmung  der  Börse  wegen  der  (inzwischen  erfolgten)  Ultimo-lleguli- 
ruug  mait  war,  und  namentlich  auch  auf  dem  Eisenbahn-Actienmarkt 
die  Verkaufs-  und  Bealisationslust  so  vollständig  überwog,  dass  fast 
alle  Course  wichen,  hatte  sich  am  Schluss  der  Woche  (Sonnabend) 
die  Börse  wieder  so  weit  gekräftigt,  dass  sie  bereits  mit  der  December- 
Hausse  den  Anfang  machen  konnte.  Auf  dem  Eisenbahn-Actienmarkt 
war  in  Folge  dessen  bei  steigenden  Courseu  heute  eine  rege  Kauflust 
vorherrschend.  Die  schweren  Actien  gewannen  wieder  Festigkeit, 
auch  die  Stammactien  waren  fester.  Sehr  fest  waren  Franzosen  und 
Lombarden.desgleichenltalieuer.  Potsdamer,  und  zwar  junge  sowohl  wie 
alte,  waren  in  grösserem  Verkehr  und  schlossen  gefragt,  ferner  gingen 
Köln-Mindeuer  sehr  viel  zu  steigendem Cours  um, ebenso  Mainzer,  Ber- 
gisch  - Märkische,  Oberschlesische,  Thüringer,  Magdeburg- Halber- 
städter,  Warschau-Wiener  und  Russische  Eisenbahn- Actien.  Von  den 
leichten  Papieren,  die  ebenfalls  sehr  fest  uud  belebt  waren,  zeichne- 
ten sich  Aachen  - Mastrichter  durch  grössere  Umsätze  aus,  am 
meisten  aber  Schweizer  Westbahu-Actien. 

Der  Reichstag,  dessen  Session  demnächst  geschlossen  werden 
wird,  hat  die  grosse  Aufgabe  ein  vorläufiges  Münzreform- 
gesetz mit  der  Reichsregierung  zu  vereinbaren,  welches  Deutsch- 
land zur  .Goldwährung  hinüberführt,  ein  einheitliches  Münz- 
system anbahnt  und  die  bequeme  Zehn-  und  Hunderttheilung 
innerhalb  desselben  in  Aussicht  stellt,  glücklich  gelöst.  Die  Vor- 
lage eines  definitiven  Münzgesetzes  wird  voraussichtlich  dem  nächsten 
Reichstag  gemacht  und  die  so  lang  ersehnte  Münzreform  damit  zu 
einem  vorläufigen  Abschluss  gebracht  werden.  Ob  die  Regelung  des 
Bankwesens  und  des  Staatspapiergeldes  auch  so  rasch  erfolgen  kann, 
ist  nach  den  Aeusserungeu  des  Staatsministers  Dellbrück  bei  der 
Debattte  über  das  Münzgesetz  iu  zweiter  Lesung  kaum  anzunehmen. 

Nicht  ohne  Interesse  wird  in  Eisenbahnkreisen  auch  davon 
Kenntniss  genommen  werden,  dass  der  Reichstag  in  den  letzten 
Tagen  eine  Petition  um  Abschaffung  der  eben  erst  eingeführten 
Meter-Meile,  wonach  also  das  Meterresp.  Kilometer  allein  unser  Län- 
genmaass  bleiben  soll,  an  den  Bundesrath  mit  willfahrendem  Antrag 
abgegeben  hat. 

Von  Seiten  des  Reichskanzleramts  ist  dem  Bundesrathe  der  Ent- 
wurf eines  Gesetzes,  betreffend  die  Einführung  des  das  Eisenbahn- 
wesen betreffenden  Abschnitts?  der  Reichsverfassung  in 
Elsass-Loth  ringen, nebst  Motiven  zur  Beschlussnabme  vorgelegt 
worden,  ln  den  letzteren  wird  davon  ausgegangen,  dass  die  inElsass- 
LothringenbefindlichenEisenbahnenmit  wichtigen  Eisenbahnstrecken 
in  der  Rbeinprovinz,  in  der  Pfalz  und  in  Baden  in  unmittelbarerVerbin- 
dung  stehen  undfür  diese  insofern  von  massgebenderBideutung  sind, als 
sie  an  der  äussersten  westlichen  Grenze  des  Reiches  für  manche  Ver- 
kehrsrichtung  die  Ausgangs-  uud  Schlussstrecke  bilden.  Im  Interesse 
des  Deutschen  Eisenbahnverkehrs  bedarf  daher  die  Einrichtung  und 
Verwaltung  der  Elsass-Lothringischen  Bahnen  derUebereinstimmung 
mit  den  übrigen  Bahnen  des  Deutschen  Reiches  und  des  engsten  An- 
schlusses an  dieselben.  Um  dieses  nach  einer  Richtung  hin  zu  er- 
reichen, ist  bereits  die  Ausdehnung  der  Wirksamkeit  des  Bahnpolizei- 
Reglements  uud  der  Betriebsreglements  beim  Bundesrathe  beantragt 
worden.  Um  aber  auch  für  die  in  Aussicht  genommene  Herstellung 
neuer  Eisenbahnlinien  die  nothwendige  Einwirkung  zu  sichern,  sowie 
um  die  gegenseitigen  Beziehungen  zwischen  den  Eisass -Lothrin- 
gischen und  den  übrigen,  besonders  den  benachbarten  Eisenbahnen 
des  Reiches  einheitlich  regeln  zu  können,  ist  die  Einführung  des  be- 
treffenden Abschnitts  der  Reichs  Verfassung  erforderlich.  Ein 
Bedenken,  heisst  es  am  Schlüsse  der  Motive,  steht  der  Einführung 
um  so  weuiger  entgegen,  als  fast  sämmtliche  im  Betrieb  befindlichen 
Eisenbahnen  des  Landes  pnter  der  unmittelbaren  Verwaltung  des 
Reiches  stehen. 

Wie  aus  dem  Reichskanzleramt,  so  auch  sind  aus  unserm  Han- 
delsministerium bemerkenswertbe  Beschlüsse  zu  berichten. 

Der  Handelsminister  hat  die  Königlichen  Eisenbahndirectio- 
nen  aufgefordert,  innerhalb  vier  Wochen  zu  berichten,  ob  das  Bahn- 
Polizeireglement  nunmehr  in  allen  Beziehungen  auf  der  be- 
treffenden Bahn  zur  Durchführung  gelangt,  oder  bezüglich  welcher 
Bestimmungen  dies  noch  nicht  möglich  gewesen  ist.  Im  letzeren 
Falle  ist  dabei  anzugeben,  bis  wann  die  noch  erforderlichen  Einrich- 
tungen vollendet  sein  werden. 

In  einem  Circular-Erlass  an  dieKönigl.  Eisenbabn-Directionen  und 
Commissariate  vom  17.  November  hat  der  Handelsminister  sich  mit 
der  Anwendung  der  technischen  Vereinbarungen  des  Ver- 
eins Deutscher  Eise  nbahn -Verwaltu n gen  über  den  Bau 
und  die  Betriebs-Einrichtungen  der  Eisenbahnen,  wie  sie  in  der  im 
Juni  d.  J.  zu  Hamburg  abgehaltenen  5.  Techniker- Versammlung  be- 
schlossen worden  sind,  insoweit  einverstanden  erklärt,  als  die  von  der 
Bundes-  und  von  der  Slaats-Regierung  erlassenen  Anordnungen  dem 
nicht  entgegenstehen.  Jedoch  legt  der  Minister  darauf  Gewicht,  für 
die  Folge  nicht  nur  von  den  Beschlüssen  der  Techniker-Versamm- 
lungen des  Vereins,  sondern  auch  von  den  zur  Berathung  kommen- 
den Fragen  und  deren  Motiven  rechtzeitig  Mittheilung  zu  erhalten, 
um  für  den  Fall,  dass  es  ihm  erforderlich  und  wünschenswerth  er- 


scheinen sollte,  sich  bei  der  Berathung  der  Fragen  durch  einen 
Commissarius  vertreten  lassen  zu  können.  Aus  diesem  Grunde  sind 
die  Directionen  und  Commissariate  angewiesen  worden,  rechtzeitig 
vor  dem  jedesmaligen  Zusammentritt  der  Techniker-Versammlung 
des  Vereins  ausführlichen  Bericht  über  die  zur  Berathung  kommen- 
den Fragen  zu  erstatten.  Ueber  die  Beschlüsse  der  Techniker-Ver- 
sammlung haben  wir  seiner  Zeit  ausführlich  berichtet,  sie  umfassen 
das  ganze  Gebiet  der  Anlage  von  Bahnen  vom  ersten  Spatenstich  bis 
zur  klröflfnung  des  Betriebs  und  beziehen  sich  ferner  sowohl  auf  die 
Beamten  und  Arbeitei-,  wie  auf  die  Locomotiv-  und  Wagenparks  und 
die  damit  zusammenhängenden  Verhältnisse,  so  dass  der  gesammte 
Deutsche  Eisenbahn-Betrieb  dadurch  einheitlichen  Normen  uud  Re- 
geln unterworfen  wird. 

Im  Handels- Ministerium  haben  in  den  letzten  Tagen  Conferen- 
zen  etattgefunden,  an  denen  Staats-Eisenbahn-Techniker  und  die 
General-Directoren  Fr.  Waltz  von  der  Aetiengesellschaft  für  Fabri- 
kation von  Eisenbahnbedarf,  Clemens  Reiffert  der  Frankfurter  Wag- 
gon-Fabrik, A.  Samman  von  der  Görlitzer  Waggon-Fabrik,  Grund 
von  der  Breslauer  Waggon-Fabrik  und  Wöhler  von  der  Norddeut- 
schen Waggon- Fabrik  in  Berlin  theilnahmen.  Den  Vorsitz  führte 
der  Geh.  Baurath  Schwedler  und  der  Zweck  der  Conferenz  bezog  sich 
auf  Vereinbarung  einheitlicher  Bestimmungen  über  den  künftigen 
Bau  von  Eisenbahn-Transportwagen.  Wie  die  „Post“  sagt  hat  die 
Conferenz  zur  Feststellung  eines  Deutschen  Normaltrans- 
portwagens  geführt,  welcher  auf  allen  Eisenbahnen  demnächst 
eingeführt  werden  soll.  Man  hofft  durch  diese  Einrichtung  der  viel- 
fach besprochenen  Wageunoth  ein  Ende  zu  machen,  indem  es  da- 
durch möglich  wird,  für  den  Eisenbahn  - Transportwageubau  die 
Massenproduction  durchzuführen,  insofern  als  man  im  Stande  ist, 
die  einzelnen  Theile  der  Wagen,  wie  Achsen,  Räder,  Federn,  Fa§on- 
eisen  etc.  in  grossen  Mengen  herzustellen.  (Man  vgl.  die  im  Eisen- 
bahnverein gemachten  Vorschläge  zur  Feststellung  eines  Normal- 
wagens S.  908.) 

Sind  auch,  wie  wir  in  voriger  Nummer  (S.  983)  hervorgehoben 
haben,  die  October-Eisenbahn-Einnahmen  in  ihrer  Totalität  befriedi- 
gend, so  stehen  doch  den  erzielten  Mehreinnahmen  für  die  Mehrzahl  der 
Linien  Ausfälle  im  vorigen  Jahre,  besonders  im  Güterverkehr  gegen- 
über. Es  liegt  somit,  das  ist  unzweifelhaft,  keine  ausserordent- 
liche Verkehrs-Entwickelung  vor;  und  doch  musste  man 
gegenüber  den  mit  ungewöhnlicher  Stärke  auftretenden  Klagen  über 
den  Mangel  an  Betriebsmitteln  eine  solche  voraussetzen.  Derselbe 
kann , da  nicht  anzuuehmen  steht,  dass  der  Betriebsdienst  dermalen 
weniger  genügend  als  sonst  organisirt  wäre,  nur  darin  gefunden  wer- 
den, dass  in  Folge  der  übermässigen  Benutzung  des  Wagenparks 
während  des  Krieges  eine  grössere  Zahl  von  Wagen  hat  ausraugirt 
werdeu  müssen,  welche  nur  zum  Theil  erst  wieder  ersetzt  werden 
konnten.  Es  kann  hieraus  unmöglich  ein  Vorwurf  gegen  die  Eisen- 
bahn-Verwaltungen gemacht  werden,  weil  die  vorhandenen  Eisen- 
bahnbetriebs-Fabriken, trotz  der  Anspannung  aller  Kräfte,  den  augen- 
blicklich bestehenden  Bedarf  nicht  befriedigen  und  also  auch  keinen 
genügenden  Ersatz  für  die  Zurückstellung  älterer  Wagen;  u.  s.  w.  bie- 
ten können. 

Besonders  stark  traten  die  Klagen  über  den  Mangel  an  Betriebs- 
mittel im  Bergisch-Märkischen  Gebiet  hinsichtlich  des  Kohlentrans- 
ports auf.  Die  Kgl.  Direction  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn 
will  zur  Abhülfe  dieser  Beschwerden  mehrere  Kohlenzüge  des  jetzigen 
Fahrplans  den  Zechen  und  Kohlenkonsumenten  in  der  Weise  zur 
Disposition  stellen,  dass  eine  regelmässige  tägliche  Zufuhr  von 
einzelnen  Zechengruppen  nach  bestimmten  Empfangsstationen  statt- 
findet. Derartige  Züge  werden  zunächst  von  den  Zechen  bei  Langen- 
dreer und  Barop  nacu  der  Ruhr-Sieg-Babn  abgelassen  werden;  desgl. 
von  demselben  Kohlenrevier  nach  Hamm,  Soest,  Elberfeld;  ferner 
von  Dahlhausen,  Steele,  Ueberruhr  und  Kupferdreh  nach  Gladbach 
bis  Wickrath,  resp.  bis  Solingen  und  Mülheim  a.  Rh.  Der/ Zweck 
dieser  Einricntung  , der  gesicherte  Absatz  resp.  Bezug  der  Kohlen 
einerseits,  sowie  die  rasche  Circulation  der  Wagen  andererseits,  wird 
nur  dadurch  erreicht,  dass  Versender  und  Empfänger  sich  zu  mög- 
lichst kurzer  Be-  und  Entladung  eventuell  auch  in  der  Nachtzeit  ver- 
pflichten. Das  Bezugsverhältniss  muss  mindestens  4 Wochen  an- 
dauern und  ein  entsprechendes  Quantum  umfassen. — Schon  im  vorigen 
Jahre  ist  auf  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn  mit  derartigen 
Zügen,  — z.  B.  von  Barop  nach  Siegen  auf  einer  Strecke  von  ca.  16 
Meilen  Länge — ,mit  täglichen  Extrazügen  von  ca.  80 Ladung  a 100  Ctr. 
mit  Ausnutzung  des  Parks  von  40Wagen  binnen  24  Stunden  gefahren 
worden.  Der  Zug  ging  Abends  gegen  8 Uhr  beladen  von  Barop  ab, 
setzte  seine  Ladungen,  die  bis  Altenhundem  glatt  durchgefahren 
wurden,  zwischen  Altenhundemund  Siegen  ab,  kam  dort  gegen  2 Uhr 
Nachts  an  und  fuhr  gegen  4 Uhr,  also  nach  2 Stunden,  wieder  zurück, 
die  Empfänger  hatten  sich  zur  zweistündigen  Entladung  auch  in  der 
Nachtzeit,  verpflichtet.  Der  Zug  brachte  die  entleerten  40  Doppel- 
wagen gegen  3 Uhr  Nachmittags  wieder  zur  Zeche  bei  Barop  und 
fuhr  um  8 Uhr  Abends  wieder  von  dort  nach  Siegen.  — Auch  die 
neuen  Züge,  deren  die  Annonce  erwähnt,  werden  bei  der  zahl- 
reichen Betheiligung  bald  ins  Leben  treten. 

Nach  Mittheilungen  aus  dem  Rhein. -Westfäl.  Industrie-Bezirke 
vom22.d.M.  hatten  sich  übrigens  die  Eisenbahn-Betriebs- Verhältnisse 
daselbst,  wie  der  Reichs-Anzeiger  berichtet,  einigermaassen  gebes- 
sert, obwohl  die  starken  Zufuhren  von  Osten  her  — Kartoffeln  etc.  — 
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die  Bahnhöfe  fort  und  fort  übermässig  belasteten.  An  Personal  war 
kein  Mangel  mehr,  wohl  aber  noch  an  Locomotiven,  indem  von  den 
bestellten  und  zum  October  fälligen  70  Stück  bis  zum  15.  d.  erst  4 
Stück  zur  Ablieferung  gebracht  waren.  Jedoch  wollte  nunmehr  Bor- 
sig  in  Berlin  wöchentlich  6 Stück,  Hendschel  in  Cassel  wöchentlich 
2 Stück  abliefern,  Hartmann  in  Chemnitz  lieferte  dagegen  (wohl  in 
Folge  des  Arbeiterstrikes)  noch  gar  nicht.  Wie  der  Reichs-Anz.  ver- 
nimmt, genehmigte  inzwischen  der  Handels-Minister  die  Einstellung 
einiger  Local-Personenzüge,  um  für  den  Güterdienst  eine  grössere 
Zahl  von  Maschinen  disponibel  zu  machen.  Aus  Veranlassung  einer 
Beschwerde  aus  Steele  über  mangelhafte  Dispositionen  für  die  Ab- 
fuhr der  Kohlen  hat  der  Handelsminister  den  Geheimen  Regierungs- 
Rath  Duddenhausen,  welchem  aus  seiner  zwölfjährigen  Mitglied- 
schaft in  der  Elberfelder  Eisenbahn-Direction  die  Verhältnisse  genau 
bekannt  sind,  an  Ort  und  Stelle  gesandt,  um  die  Behauptungen  ein- 
gehend zu  prüfen  und  für  etwa  vorhandene  Missstände  Abhülfe  anzu- 
ordnen.  Die  gegenwärtig  den  Betrieb  leitenden  technischen  Kräfte 
gehören  dem  Bergisch- Märkischen  Eisenbahn-Unternehmen  schon 
seit  einer  langen  Reihe  von  Jahren  an.  Es  ist  daher  unrichtig,  wenn 
von  einigen  Seiten  die  Ursache  der  gegenwärtigen  unbefriedigenden  Zu- 
stände einem  öfteren  Personenwechsel  zugesehrieben  wird.  Die  vorzüg- 
lichen Leistungen  dieser  Kräfte  während  des  Krieges  und  beim  Auf- 
marsch der  Armee  auf  der  durch  Schwierigkeiten  vor  allen  übrigen 
Linien  sich  ungünstig  auszeichnenden  sogenannten  Linie  B,  sind 
noch  in  frischer  Erinnerung. 

Mittelst  Allerh.  Concessions-Urkunde  vom  20.  November  1871  ist 
der  Rheinischen  Eisenbahn-Gesellschaft  der  Bau  und  Betrieb  der 
Eisenbahnen  von  Wattenscheid  nach  Dortmund  resp.  Hörde, 
von  Troisdorf  nach  Speldorf,  von  Linn  über  Crefeld  nach 
Gladbach  und  von  Neuss  nach  Viersen  unter  gleichzeitiger 
Verleihung  des  Expropriationsrechts  gestattet  worden. 

Die  Linie  Zütphen-Bocholt,  im  Anschluss  an  die  im  Bau  be- 
griffene Bahn  Amsterdam -Zütphen,  ist  in  den  letzten  Tagen  vom 
Holländischen  Gouvernement  concessionirt  worden  und  steht  nun 
also  der  Ausbau  dieser  Linie  ausser  Frage. 

Dem  Vernehmen  nach  lässt  die  Direction  der  Berg.- Märkischen 
Eisenbahn  die  Ausführbarkeit  einer  Eisenbahnlinie  vonWar  bürg,  öst- 
lich von  der  ca.  1 Meile  oberhalb  Warburg  belegenen  Station  Rim- 
beck über  Peckelsheim,  Beverungen  an  der  Weser  nach  Holzmin- 
den untersuchen  und  ist  hierhin  die  Nachricht  der  Elberfelder 
Zeitung,  dass  eine  Verbindungsbahn  von  der  Westfälischen  Bahn- 
direction  gebaut  werde,  zu  berichtigen. 

Die  Bergisch  - Märkische  Eisenbahn  hat  sich  definitiv 
bereit  erklärt,  die  lange  schon  projectirte  Lenne -Lahn -Bahn  (von 
Altenhundem  an  der  Ruhr-Sieg-Bahn  nach  Marburg)  zur  Ausführung 
zu  bringen,  sofern  der  Staat  eine  Zinsgarantie  von  37a  Proc.  gewährt. 

Die  Gründung  der  Münster  - Enscheder  Eisenbahn- Gesellschaft 
wird  in  nächster  Zeit  voraussichtlich  Thatsache  sein.  Eine  nicht 
geringe  Zahl  Actien  sind  bereits  gezeichnet  und  ist  auf  den  7.  Decem- 
cember  die  constituirende  General-Versammlung  der  Gesellschaft 
nach  Burgsteinfurt  ausgeschrieben  worden,  welche  über  Feststellung 
der  Zeichnung  des  Grundcapitals  und  der  bewirkten  Einzahlung  der 
10  Proc.  auf  dasselbe,  Genehmigung  des  Gesellschafts- Statuts  und 
Wahl  des  Aufsichtsraths  beschliessen  soll. 

Seitens  der  Verwaltung  der  Berlin-Görlitzer  Bahn  wird  eine 
sehr  lebhafte  Thätigkeit  entwickelt,  um  mit  dem  Bau  der  neuen  Bahn- 
strecken, so  schnell  als  möglich  vorwärts  zu  kommen.  Die  Zweigbahn 
Weisswasser-Muskau  ist  bereits  abgesteckt,  die  Linie  Görlitz  - Zittau 
und  Görlitz -Reichenberg  bis  zur  Landesgrenze  werden  vermessen 
und  das  Baubureau  ist  bereits  in  Görlitz  errichtet. 

Auch  an  der  Pommerschen  Centraleisenbahn  (Wangerin- 
Conitz)  wird  rüstig  gearbeitet.  Die  Erdarbeiten  auf  den  ersten 
10  Meilen  sind  zunächst  in  Angriff  genommen  und  auf  den  Bau  der 
Bahn  ist  zur  Zeit  bereits  nahezu  eine  Million  Thaler  verwendet  wor- 
den ; von  dem  Grundcapital  der  Geselschaft  sind  zur  Zeit  die  Stamm- 
Prioritäts -Actien  völlig  begeben  und  von  den  Stamm-Actien  ein  be- 
deutender Theil  in  den  betheiligten  Kreisen  untergebracht.  Von 
einem  Befahren  der  Bahn  mit  Materialienzügen  von  Wangerin  bis 
Dramburg,  östlich  Falkenburg,  wie  solche  neulich  gemeldet  wurde, 
kann  jedoch,  wie  uns  aus  zuverlässigster  Quelle  mitgetheilt  wird, 
schon  deshalb  noch  nicht  die  Rede  sein,  weil  die  Entscheidung  des  Mini- 
steriums über  den  Ort  der  Einführung  der  Bahnlinie  in  die  Hinter- 
pommersche  Eisenbahn  noch  nicht  ergangen  ist.  Gegen  den  An- 
schluss der  Pommerschen  Centralbahn  auf  Bahnhof  Wangerin  hat 
die  Berlin-Stettiner  Eisenbahn-Gesellschaft,  Einspruch  erhoben. 

Auf  der  Halle-Sorauer  Bahn  wurde  die  Revision  und  Abnahme  der 
Strecke  Cottbus -Falkenberg  durch  das  Königliche  Eisenbahmcom- 
missariat  am  22.  Nov.  beendet  und  findet  die  Eröffnung  derselben  am 
1.  December  d.  J.  statt.  Siehe  Bekanntmachung  mit  Fahrplan  S.  1015. 

Am  1.  December  findet  auch  die  Betrieb seröflfnung  jauf  der  ganzen 
BahnstreckeBerlin-Leh'rte  auch  für  denPersonenverkehr  statt. 
Nach  dem  Fahrplan  (derselbe  findet  sich  unter  den  officiellen  Bekannt- 
machungen S.  1016  abgedruckt.  DieRed.)  werden  täglich  vier  Personen- 
züge von  Berlin  nach  Stendal  und  vice  versa  und  drei  von  Berlin 
nach  Lerthe  und  umgekehrt  befördert. 

Dagegen  ist  die  Nachricht  (des  Hannov.Couriers)  nicht  begründet, 


dass  die  Eröffnung  der  Strecke  Hannover-Hameln  der  Hannover- 
Altenbekener  Bahn  spätestens  am  18.  December  stattfinden  soll.  Die 
fragliche  Betriebseröfifnung  soll  zwar  baldigst  statthaben  — der  Ter- 
min derselben  lässt  sich  aber  zur  Zeit  noch  nicht  bestimmt  angeben. 

Die  neue  Berliner  Verbindungsbahn,  welche  für  den  Transit- 
Güterverkehr  am  17.  Juli  d.  J.  in  Benutzung  genommen  worden  ist, 
soll  auch  für  den  Personen-  und  Local-Güter-Verkehr  zum  1.  Januar 
k.  Js.  eröffnet  werden. 

— r—  Elsass-Lothringen.  Der  Moniteur  des  Int.  Mat.  bringt 
folgende  Mittheilungen  über  die  Bahnen  von  Elsass-Lothringen:  Für 
die  Linie  Saarburg-Saargemünd  ist  einer  besonderen  .Gesellschaft  — 
der  Gesellschaft  der  LothringischenBabnen — Concession  ertheilt;  sie 
ist  also  nicht  an  die  Preussische Regierung  abgetreten  wie  die  Sectio- 
nen  der  Ostbahn.  Der  Stand  der  Arbeiten  auf  dieser  Linie  lässt  deren 
Inbetriebsetzung  in  der  zweiten  Hälfte  des  Jahres  1872  erwarten. 

Die  Arbeiten  der  Linie  Bening-Merlebach  nach  Thionville,  zu 
welcher  der  Ostbahngesellschaft  die  Concession  ertheilt  war,  sind 
noch  nicht  begonnen.  Es  ist  sogar  möglich,  dass  diese  Strecke  nicht 
zur  Ausführung  kommt,  da  sie  früher  einen  nur  strategischen  Werth 
hatte,  der  jetzt  nicht  mehr  besteht.  Was  die  Linien  von  Courcelles 
über  Boulay  nach  Teterchen,  und  von  Nancy  nach  Cbateäu-Salins  et 
Vic,  für  welche  die  Concession  an  die  Gesellschaft  derLothringischen 
Bahnen  ertheilt  ist,  anlangt  kann  deren  Ipbetriebsetzung  im  Laufe 
künftigen  Jahres  erfolgen. 

Auf  Grund  der  der  genannten  Gesellschaft  ertheilten  Ermächti- 
gung beschäftigt  sich  dieselbe  gegenwärtig  mit  der  Frage  der  Ver- 
längerung der  Linie  von  Bolchen  nach  Merzig,  und  der  Linie  von  Re- 
milly  nach  Werthelming  (?),  welche  bestimmt  ist,  eine  dirgcte  Verbin- 
dung zwischen  Metz  und  Strassburg  zu  bilden. 

Wiener  Briefe. 

$ Wien,  am  28.  November.  (V  omEisenbahn-Actienmarkte.) 
Oesterr.  Eisenbahnbauten.  Eisenbahnverkehr  im  Monat 
October.  Beskidbahn.  O e ste rr.  Staatsbah’n.) 

Da  die  politischen  Vorgänge  einen  grossen  Einfluss  auf  den 
Actienmarkt  ausüben,  so  ist  es  nicht  möglich,  die  Erscheinungen  auf 
diesem  ohne  Beziehung  auf  jene  zu  berühren.  Die  Wandlung  die 
hier  wieder  zu  Gunsten  der  Verfassung  stattgefunden,  hat  an  der 
Börse  eine  frohe  Stimmung  erzeugt.  Ferdinands  Nordbahn  gewann 
l2/io%,  Ung.  Ostbahn  7%,  Nordost-,  Pizemysl-Lupkow,  Prag-Dux, 
Böhmische  Nordbahn,  Drau -Donau,  Linz  - Budweis,  Fünfkirchen- 
Barcs,  Kaschau-Oderberg,  Karl-Ludwig-  und  Nordwest  1 Fl.,  Busch- 
tehrader Lit.  B.,  Franz-Josef  und  Rudolf  2 Fl.  Einen  Rückgang  von 
1 Fl.  verzeichnen  Alföld-,  Böhm.  Westbahn,  Elisabeth,  Pardubitzer 
und  Tranway,  während  Theissbahn  auf  Gewinnstrealisirungen  um 
3 Fl.  wichen. 

Nunmehr  wollen  wir  uns  den  andern  Vorgängen  auf  dem  Gebiete 
des  Eisenbahnwesens  zuwenden. 

Von  den  mit  Ende  des  ersten  Semesters  im  Bau  befindlich  gewe- 
senen Oesterreichis  chen  Eisenbahnen  in  der  Gesammtlänge 
von  234,5  Meilen  sind  im  Laufe:  des  dritten  Quartals  nachstehende 
Linien  in  der  Gesammtlänge  von  40, 8 Meilen  zur  Vollendung  gelangt 
und  mittlerweile  auch  dem  Verkehr  übergeben  worden,  nämlich: 
Wiener-Neustadt-Grammat-Neusiedl,  eröffnet  am  1.  September, 
4,3  Meilen;  Gmünd-Cercan-Pisely  der  Kaiser -Franz -Joseph-Bahn, 
eröffnet  am  3.  September,  19.3  Meilen;  die  Hohenstadt-Zöptauer 
Bahn,  eröffnet  am  1.  October,  3,2  Meilen ; der  Flügel  Pelsdorf-Hohen- 
elbe  der  Oesterreichischen  Nordwestbahn , eröffnet  am  1.  October, 
0,57  Meilen;  die  Dux-Bodenbacher  Bahn,  eröffnet  am  2.  October, 
6,6  Meilen;  die  Strecke  Tarnopol-Podwolocziska  der  Galizischen 
Carl-Ludwig-Bahn,  eröffnet  am  4.  October,  6,9  Meilen.  Sieht  man 
ab  von  den  io  Angriff  genommenen  erheblichen  Bauten  auf  der  Pilsen- 
Priesener  Bahn  (22, 2 Meilen)  und  auf  der  Prag-Duxer  Bahn  von 
welcher  die  Strecken  Dux-Schlan  und  Obernicz-Brüx  (11, 2)  ausge- 
fübrt  werden,  ferner  von  dem  in  Bau  genommenen  Flügel  Jägerndorf- 
Troppau  der  Mährisch  - Schlesischen  Centralbahn  (3,6  M.),  so  ver- 
blieben zu  Ende  des  dritten  Quartals  in  der  cisleithanischen  Reichs- 
hälfte im  Ganzen  230, 8 Meilen  Eisenbahnen  im  Baue.  Von  den  mit 
Ende  September  1871  noch  im  Baue  verbliebenen  Bahnen  ist  inzwi- 
schen bereits  die  9,7  M.  lange  Theilstrecke  Stockerau- Znaim  der 
Oesterreichischen  Nordwestbahn  dem  Verkekre  übergeben  worden, 
ebenso  die  Südbahnlinie  Villach-Franzensfeste, deren  Eröffnung  am  20. 
d.  M.  erfolgte,  27, 78M  Ferner  sindgegenwärtigbereits  als  vollendet  an- 
zusehen: die  Strecke  Zartlesdorf  - Summerau  der  Linz -Budweiser 
Locomotiv-Bahn , 1,9  M. ; die  bereits  der  Vorrevision  unterzogenen 
Strecken  Priesen-Schlackenwerth-Karlsbad  (in  der  Strecke  Priesen- 
Schlacken werth  auch  schon  dem  Frachtverkehre  übergeben)  7,5  M., 
und  Tirschnitz  - Franzensbad  0,46  M,  der  Buschtehrader  Bahn. 
Ausserdem  steht  noch  im  Laufe  dieses  Jahres  die  Bauvollendung  und 
Betriebseröffnung  bevor  auf  den  Strecken:  Wostromer-Jiein,  2,2  M., 
und  Trautenau-Freiheit  der  Oesterreichischen  Nordwestbahn,  1,2  M., 
Cercan-Pisely-Prag , 5,x  M.,  Pilsen-Eger,  13, 8 M.,  Abtsdorf-Krems, 
4,2  M. , und  der  Prager  Verbindungsbahn  Kaiser-Franz-Josef-ßahn, 
0,8  M.,  Komotau- Weipert  der  Buschtehrader  Bahn,  7,7  M.,  endlich 
Przemysl-Szczawne  der  ersten  Ungarisch-Galizischen  Bahn,  16  M. 
lang. 
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Für  die  kräftig  fortschreitende  Entwicklung  des  V erkehrs 
auf  den  Oesterr. -Ungar.  Eise  nbahnen  gibt  auch  der  October- 
Ausweis*  Zeugniss.  Im  Vergleiche  gegen  den  gleichen  Vorjahrs- 
monat zeigt  sich  auf  den  älteren  Bahnen  (939, 3 Meilen  oder  gegen 
October  1870  um  47, 4 Meilen  mehr)  im  Personenverkehre  bei  einer 
Beförderung  von  1 925  923  Personen  eine  Zunahme  von  379  693  Köpfen 
oder  um  24.„  %,  im  Frachtenverkehr  bei  38  325  309  Centner  eine  solche 
von  3 848  878  Centner  oder  um  11, a%;  die  Einnahme  aus  dem  Per- 
sonenverkehr auf  denselben  Bahnen  betrugen  im  October  1871 
3 492  801  Fl.,  haben  sich  daher  um  501153  FI.  oder  um  16, 7%  erhöht, 
und  jene  aus  dem  Frachtenverkehr  beliefen  sich  auf  9 343 123  Fl., 
haben  daher  um  520493  Fl.  oder  um  5,9°/0  zugenommen,  wonach  die 
Gesammt-Einnahmen  dieser  Hahnen  für  den  Monat  October  sich  auf 
12835  924  Fl.  beziffern  und  gegen  den  gleichen  Vonahrsmonat  um 
1 021  646  Fl  oder  um  8,6%  grösser  erscheinen.  Bei  äieser  fast  glei- 
chen Bahulänge  stellt  sich  sowohl  im  Personen-  als  Frachtenverkehr 
der  MeDge  nach  die  Procentziffer  grösser  heraus,  bei  den  Einnahmen 
dagegen  in  beiden  Fällen  nicht  unbeträchtlich  geringer,  welcher 
Unterschied  der  percentuellen  Zunahme  zwischen  Menge  und  Ein- 
nahme und  zwar  bezüglich  des  Personenverkehrs  sich  aus  der  stärke- 
ren Benützung  der  vierten  Wagen  klasse  oder  aus  Truppentransporten 
erklären  lässt,  bezüglich  des  Frachtenverkehrs  aber  verhältniss- 
mässig  grössere  Kohlentransporte  oder  mehrfach  eingelretene  Tarif- 
ermässigungen  Ursachen  dieses  Unterschiedes  6ein  können. 

Die  Verkehrsergebnisse  sämmtlicher  Bahnen  (1432,,  Meilen 
oder  + um  250, x Meilen)  sind  folgende : 


Personen 

Parteigüter  ....  Ztr. 
Einnahmen  aus  dem  Per- 
sonen-, Gepäcks-  und  Eil- 
gutverkehr ....  Fl. 
Frachtenverkehr  . . 


Im  October  Jänner  bis  incl.  ?iffe“n ZMgege“ 

1871  October  1871  d'e  1°  ^°nate 
des  Vorjahres 

2 657  134  22  041976  + 5331015 

47  377  875  413  982962  + 87  325  742 


34  242848  + 6216  068 

92679  268  + 16  543  342 
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10607  366 


Summa  . Fl. 
wovon  auf  die  jungen 
Bahnen  (493,*  Meilen  oder 
4-  um  202,,  Meilen)  ent- 
fallen: 

14  806  354 

126  922  116 

+ 

22  759  410 

Personen 

731  211 

5 476  433 

+ 

2 886  666 

Parteigüter  ....  Ztr. 
Einnahmen  aus  dem  Per- 
sonen-, Gepäcks-  und  Eil- 

9  052  566 

70489  442 

+ 

37  449  745 

gutverkehr  ....  Fl. 

706  187 

5 278  806 

+ 

2 536  296 

Fracbtenverkehr  . . „ 

1 264  243 

9 836  603 

+ 

5 432  935 

Summa  . Fl. 

1970  430 

15115409 

+ 

7 969  231 

In  der  Kegel  häufen  sich  die  Massentransporte  im  Monate  October 
am  meisten  und  mit  diesem  Monate  hatten  die  Transport- Verwal- 
tungen die  kritischeste  Zeit  gewöhnlich  auch  Überstauden;  wiewohl 
auch  im  heurigen  October  die  Frachtgüter  im  Allgemeinen  eine  bis- 
her noch  nicht  vorgekommene  Masse  erreichten,  so  haben  wir  dennoch 
Grund  zu  zweifeln,  dass  die  Transport-Verwaltungen  ihre  schwerste 
Zeit  auch  heuer  schon  überstanden  hätten,  denn  erstens  zeigt  sich 
im  Verkehre  schon  seit  Jänner  1870  aus  den  Monats-Ausweisen  eine 
fast  durchaus  steigende  Tendenz,  was  bei  der  Eröffnung  von  212  M. 
im  Jahre  1870  allein,  welche  sich  ziemlich  gleichmässig  auf  beide 
Reichshälften  vertheilen,  erklärlich  erscheint;  im  Jahre  1871  aber 
sind  seit  Jänner  bis  zum  heutigen  Tage  inCisleithanien  136, 5 Meilen, 
in  Iransleithanien  85, B Meilen,  in  der  ganzen  Monarchie  daher  schon 
wieder  weitere  222,!  Meilen  eröffnet  worden,  deren  Frachtenzufluss 
zu  den  älteren  Bahnen  sich  um  so  fühlbarer  machen  wird,  als  die  Er- 
öffnung des  grössten  Theils  dieser  Bahnen  in  die  letzteren  Monate 
dieses  Jahres  fällt ; so  sind  im  Jänner  1871  16, 9 Meilen,  im  Februar 
6,j  Meilen,  im  April  2, 7 Meilen,  im  Mai  4,9  Meilen,  im  Juni  40, 6 Meilen, 
im  Juli  2,x  Meilen,  im  September  40  Meilen,  im  October  32, 5 Meilen 
und  vom  1.  bis  21.  November  51, 6 Meilen  dem  Verkehr  übergeben 
worden.  Zudem  ist  der  Bau  mehrerer  anderer  Bahnen  so  weit  vor- 
geschritten , dass  deren  Eröffnung  noch  vor  Schluss  dieses  Jahres  in 
Aussicht  steht,  und  das  wären  nicht  weniger  als  noch  130, n Meilen, 
von  welchem  61. x Meilen  cisleithanische  und  69, 8 Meilen  transleitha- 
nische  Bahn  betreffen.  Danach  zu  schliessen,  dürfte  das  Jabr  1871 
eine  Ausnahme  machen  und  der  Verkehr  im  Allgemeinen  in  den 
Monaten  November  und  December  sich  noch  intensiver  gestalten, 
als  dies  im  heurigen  October  der  Fall  war. 

Die  durch  das  Reichsgesetzblatt  veröffentlichte  Concessionsur- 
kunde  vom  22.  September  1871  für  die  Beskidbahn  enthält  folgende 
wichtige  Bestimmungen  : 

Die  Bauptlinie  der  Beskidbahn  wird  von  der  Galizischen  Carl- 
Ludwigbahu  oder  von  der  Lemberg -Czernowitz- Jassy-Eisenbahn  in 
der  Nähe  ihres  Vereinigungspunktes  bei  Lemberg  abzweigen  und 
über  Szezerzec  nach  Stryi  führen  und  von  da  über  Skole  und 
T u c h 1 a das  Opor-Thal  verfolgen  und  oberhalb  Oporec  in  den  von  den 
beiderseitigen  Regierungen  festgestellten  Tunnel  unter  der  die  Lan- 


*  Siehe  die  Uebersicht  der  October-Einnahmen  S.  994.  Die  Red. 


des  grenze  bildenden  Beskid-  Wasserscheide  ausmünden.  DieZweig- 
bahu  wird  von  dem  Bahnhofe  in  Stryi  ausgehen  , sich  Bole  ch  o w, 
Dol  ina  und  Kalusz  nähern  und  nördlich  von  Stanislau  auf  den 
linken  Bistrzytza-Ufern  in  die  Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahn 
einmünden.  In  den  Bahnhof  Stryi  wird  auch  die  unterm  5.  September 
1870  concessionirte  Linie  Chyrow-Stryi  einzumünden  haben. 

Die  Maximalsteigung  ist  festgesetzt,  wie  folgt: 

zwischen  Lemberg  und  Strvi  7 pro  Mille 

„ Stryi  und  der  Station  Lawoczne 9 „ 

„ Lawoczne  und  der  Landesgrenze 23  „ 

„ Stryi  und  Stanislau 15  „ 

Als  Krümmungshalbmesser  sind  zulässig  : 

zwischen  Lemberg  und  Skole 400  Meter 

„ Stryi  und  Stanislau 300  „ 

„ Skole  und  der  Grenze 250  „ 

Die  Bahn  ist  eingeleisig  zu  bauen.  Die  Staatsverwaltung  ist  be- 
rechtigt, auf  die  Herstellung  des  Unterbaues  für  das  zweite  Geleise  so 
wie  auf  dessen  Legung  in  jenen  Strecken  zwischen  Lemberg  und  der 
nördlichen  Mündung  des  Beskid-Tunnels  in  dem  Falle  zu  dringen, 
wenn  der  jährliche  Rohertrag  während  zweier  auf  einander  folgenden 
Jahre  die  Summe  von  140000  fl.  Silber  per  Meile  überschreitet.  Unter 
der  Bedingung  einer  entsprechenden  Erhöhung  der  Staatsgarantie  ist 
jedoch  die  Regierung  jederzeit  berechtigt,  die  Herstellung  eines  zwei- 
ten Geleises  vorsuschreiben. 

Vom  Staate  wird  die  Garantie  eines  jährlichen  Reinertrages  mit 
Inbegriff  der  Tilgungsquote  von  1280  000  fl.  Oest.  W.  in  Silber  für  die 
Dauer  der  Concession  zugesichert.  Diese  Garantie  tritt  für  jede  der 
drei  Sectionen:  a)  Lemberg- Stryi,  b)  Stryi-Stanislau,  c)  Stryi-Uuga- 
rische  Grenze,  mit  dem  Tage  der  Eröffnung  des  Betriebes  auf  jeder 
einzelnen  Strecke,  jedoch  bezüglich  der  Strecke  ad  c nicht  in  einem 
früheren  Zeitpunkte  in  Wirksamkeit,  als  bis  auch  die  Ungarische  An- 
schlussstrecke bis  Munkacs  dem  Verkehre  übergeben  sein  wird. 

DenConcessionären  wird  das  Recht  eingeräumt,  eineActiengesell- 
schaft  zu  bilden  und  zur  Aufbringung  der  erforderlichen  Geldmittel 
auf  Ueberbringer  oder  auf  Namen  lautende  Actien  und  Obligationen 
auszugeben.  Von  den  Letzteren  darf  jedoch  nur  ein  solcher  Betrag 
ausgegeben  werden,  dass  deren  Verzinsung  höchstens  drei  Fünftel  des 
garantirten  jährlichen  Reinerträgnisses  erfordert.  Die  Tilgung  der 
Obligationen  hat  der  Tilgung  der  Actien  vorauszugehen. 

Die  Eröffnungstermine,  vom  Datum  der  Concessions- Urkunde 
(22. September)  an  gerechnet,  sind  folgendermaassen  festgesetzt : Lem- 
berg-Stryi  längstens  D/a  Jahre;  Stryi-Stanislau  längstens  2‘/a  Jahre; 
Stryi -Beskid  gleichzeitig  mit  der  Ungarischen  Strecke  Beskid- 


Als  Haftung  für  die  Erfüllung  ihrer  Pflichten  haben  die  Con- 
cessionäre  der  Staatsverwaltung  eine  Caution  im  Betrage  einer  Mill. 
Gulden  Oesterr.  W.  effectiv  geleistet  und  der  Staatsverwaltung  das 
Pfandrecht  an  dieser  Caution  eingeräumt. 

Die  Dauer  der  Concession  mit  dem  im  § 9 lit.  b des  Eisenbahn- 
concessionsgesetzes  ausgesprochenen  Schutze  gegen  die  Einrichtung 
neuer  Bahnen  wird  auf  neunzig  Jahre,  vom  Tage  der  Eröffnung  der 
letzten  Bahnstrecke  gerechnet,  festgesetzt. 

Die  Station  Brüsau  der  Oesterr.  Staatsbahn  wird  künftighin  die 
Doppelbezeichnung  Brüsau-  Brünnlitz,  die  Station  Topkowitz 
der  nördlichen  Staatsbahnlinie  die  Doppelbezeichnung  Topkowitz- 
Kartitz  führen. 


Bester  Briefe. 

Pest,  26.  November  1871.  (Vom  Eisenbahnactien- 
markte.  Das  grosse  Eisenbahnge  sc  häft.  Gesetzesvor- 
lagen im  Abgeordnetenhause.  Eisenbahnverkehr  im 
Monat  October.  In  diesem  Jahre  noch  zu  eröffnende 
Linien.  Oes terr.  Staatsbahn.  Ungar.  Nordostbahn  Gene- 
ralversammlung. Ungar.  Ostbahn.) 

Die  abgelaufenen  zwei  Wochen  waren  dem  Geschäfte  in  Eisen- 
bahnactien  insofern  wieder  günstiger,  als  grössere  Käufe  auf  Wiener 
Rechnung  gemacht  wurden.  Diesem  Umstande  ist  es  zuzuschreiben, 
dass  die  meisten  Bahnwerthe  am  Course  gewannen.  Alfölder  stiegen 
I von  185  auf  187,  Nordostbahu  von  163  auf  165,  Siebenbürger  von  175 
auf  176  und  Ostbahnactien,  welche  zumeist  begehrt  wurden,  sogar 
von  120  auf  1277a.  Eisenbahn-Anlehen  erhält  sich  constant  auf  1907*. 

Es  war  vorauszusehen,  dass  das  Project,  des  „grossen  Eisen- 
ba  hngeschäftes“,  bei  seiner  bedeutenden  Tragweite  für  die  ver- 
schiedensten Staats-  und  Privatinteressen,  sofort  von  der  ersten  Kunde 
seiner  Existenz  an  einen  Gegenstand  des  allgemeinsten  Interesses 
bilden  werde.  Und  in  der  That  haben  wir  nicht  blos  seinen  Einfluss 
auf  die  Börsengeschäfte  beobachten  können,  sondern  es  ergoss  sich 
auch  in  den  Journalen  hüben  und  drüben  eine  ganze  Fluth  der  man- 
nigfaltigsten und  widersprechendsten  Ansichten  über  den  Werth  und 
Zweck  dieses  Projectes,  denen  allen  es  anzumerken  war,  dass  sie  viel 
mit  dem  Geheimnisse,  in  welches  das  Project  gehüllt  blieb,  zu  kämpfen 
batten.  Seitdem  die  „Neue  freie  Presse“  den  Schleier  gelüftet,  und 
unser  Finauzminister  nach  der  einmal  begangenen  „Indiscretion“ 
keinen  Anstand  mehr  genommen,  die  Präliminarien  des  Üebereinkom- 
mens  der  öffentlichen  Beurtheilung  pre  szugeben ; dürften  wir  uns  auf 
einen  noch  härtern , nun  aber  auch  gehaltvolleren  Kampf  der  An- 
hänger und  Gegner  dieses  Projectes  gefasst  machen.  Vorläufig  muss 
constatirt  werden,  dass  die  Partei  der  Gegner  eine  überwiegende  ist ; 
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allerdings  leihen  ihr  auch  die  vielen  versteckten  und  offenkundigen 
Schwächen  der  Punctationen  eine  scharfe  Waffe  und  es  wäre  nicht 
zu  verwundern,  wenn  das  ganze  Project  schliesslich  zu  Falle  gebracht 
würde.  Jedenfalls  dürfte  auch  das  Ministerium  den  Verlauf  der  öf- 
fentlichen Discussion  eine  Zeit  lang  beobachten,  bevor  es  in  dieser 
Angelegenheit  einen  Schritt  weiter  thut.  . 

In  der  Sitzung  vom  24.  d.  Mts.  überreichte  der  Communications- 
minister  dem  Abgeordnetenbause  G es  etz en  t wür  fe  über  die  Aen- 
derung  eines  Punctes  der  Concessionsurkunde  der  Drau- Donau- 
bahn (Verlegung  der  Werkstätte  von  Dombovär  nach  Kaposvar), 
über  die  Ergänzung  des  Gömörer  Industriebahnnetzes,  über 
die  M is kol  c z - D io sgyö rer  und  M.  S zige  t-S  z a thmar  er  I n- 
dustriebahnen,  endlich  über  die  Eis  enba  hnbrü  cke  z wi- 
schenPest-Ofen  undüber  den  Bau  eines  Personenbahnhofes 
in  P est  und  hebt  namentlich  die  Dringlichkeit  der  beiden  letzteren 
Gesetzentwürfe  hervor.  ...  n 

Der  Eisenbahnverkehr  im  Monat  October  weist  in  allen 
Zweigen  eine  bedeutende  Zunahme  gegen  den  gleichen  Monat  des 
vorigen  Jahres  auf.  Das  günstige  Betriebsresultat  ist  wohl  zunächst 
und  hauptsächlich  der  Verkehrsentwickelung  im  Allgemeinen  zuzu- 
schreiben und  würde  sich  noch  besser  stellen,  wenn  die  neuen  Bah- 
nen nicht  vielfach  noch  durch  Baumängel  behindert  und  der  schlechte 
Zustand  der  Zufuhrstrassen  im  Allgemeinen  bei  nassem  Wetter  nicht 
jede  Communication  mit  den  Bahnhöfen  unmöglich  machen  wurden. 

Ausser  der  bereits  am  20.  d.  Mts.  eröffneten  14, , M.  langen  Strecke 
Karlsburg-M.  Vasärhely  der  Ostbahn  ist  für  dieses  Jahr  noch  die  Er- 
öffnung der  Strecke  Legenye-Homonna  der  Ungar  -Galiz.  Verbindungs- 
bahn, der  Strecke  Szathmär-Kirälyhäza  der  Nordostbahn  und  der  am 
23.  d.  Mts.  technisch-polizeilich  begangenen,  22y2M.  langen  Strecke 
Sillein-Iglö  der  Kaschau  Oderberger  Bahn  mitSieberheit  zu  erwarten. 
Es  ist  begreiflich,  dass  die  Handelswelt  jede  Eröffnung  einer  neuen 
Strecke  freudig  begrüsst  und  sind  ihr  besonders  Karlsburg-Vasarhely, 
womit  ein  bedeutender  Vorschritt  in  das  Land  Siebenbürgen  gewonnen 
ist,  — Szathmär  - Kirälihäza,  die  Verbindung  mit  der  Theiss  für 
Marmaroser  Salz  und  Holzproducte,  — Sillein-Iglö  ais  weiteres  Glied 
für  die  Verbindung  mit  Oderberg  — willkommen.  Die  Handelswelt 
fängt  an  sichauch  nach  undnach  mit  der  Oester  r.  Staat  sbahn  aus- 
zusöhnen ; denn  es  tritt  unläugbar  in  die  Augen,  dass  sich  diese  (wenn 
wenn  wir  auch  vorläufig  von  der  Tarifirung  absehen  wollen),  sehr  an- 
gelegen sein  lässt,  durch  Vermehrung  der  Betriebsmittel,  umfassende 
Erweiterung  der  Stationshöfe,  Magazine  etc.  dem  Handel  und  Verkehr 
jeden  möglichen  Vorschub  zu  leisten. 

Die  Ungar.  Nordostbahn  wird  für  den  30.  December  eine 
ausserordentliche  Generalversammlung  einberufen  wegen  Auf- 
nahme eines  vom  Staate  zu  garantirenden  Anlehens,  welches  die  Mit- 
tel 1)  für  den  Ausbau  der  ^eisernen  Brücken  über  die  Sturzbäche  in 
der  Maramaros,  2)  für  den  Umbau  der  hölzernen  Szamos-Brücke  in 
eine  eiserne,  definitive  Brücke,  3)  für  den  Ausbau  des  mit  der  Ungar. 
Galiz.  Verbindungsbahn  gemeinsam  zu  benutzenden  Legenye-Mihalyi 
und  4)  für  den  Bau  eines  Directionsgebäudes  in  Ofen  — bieten  soll. 

Die  Ungar.  Ostbahn  schreibt  die. letzte  Einzahlung  von  60 
Francs  in  Gold  auf  die  Actien  aus,  welche  in  der  Zeit  vom  27.  Novem- 
ber bis  27.  December  dieses  Jahres  in  Pest,  Wien  und  Paris  erfolgen 
ann. 

tz. — Erste  Siebenbürger  Eisenbahn.  (Geschäftsberichtpro 
1870).  Durch  die  am  28.  August  1870  erfolgte  Eröffnung  der  Zweig- 
bahn  Piski  - Petrozseny  erhöhte  sich  das  Bahnnetz  auf  38, 21  Meilen, 
für  welche  35000000  fl.  (darunter  14000000  fl.  Actien)  verwendet  sind. 

Die  Betriebsmittel  bestanden  aus  27  Locomotiven  mit  Tendern, 
84  Personen-  und  864  Lastwagen.  Die  Locomotiven  legten  im  Jahre 
1870-  52016  Meilen  zurück.  . 

Im  Jahre  1870  wurden  befördert:  2359  Personen  in  der  I.  Classe, 
31661  in  der  II.  CI.,  63695  in  der  III.  CI.,  182409  in  der  IV.  Classe, 
13443  Militairs,  zusammen  293567  Personen=114653  oder  64, 06  Proc. 
mehr  als  im  Jahre  1869.  Durchschnittlich  hat  jeder  Reisende  l'-U 
Meilen  durchfahren,  es  sind  pro  Person  und  Meile  durchschnittlich 
12,59  Kr.  eingekommen  und  täglich  804  Personen  befördert.  Ferner 
kamen  in  Beförderung:  16002  Ctr.  Gepäck,  8075  Ctr.  Eilgut,  sowie  an 
Frachtgütern:  I.  Classe  370751  Ctr.,  II.  Cl.  177013  Ctr.,  Wagen- 
ladungsclasse  I.  656622  Ctr.,  Wagenladungsclasse  II.  2499729  Ctr., 
Militairgüter  22  981  Ctr.,  Bauunternehmungsgüter  3091388  Ctr.,  zu- 
satnmen  4036484  Ctr.,  oder  nach  Abzug  der  letzteren  gegen  das  Vor- 
jahr mehr  1260955  Ctr.  = 51*,  Proc.  Ausserdem  sind  noch  439229 
Ctr.  Regiegüter  frachtfrei  befördert.  Jeder  Centner  Frachtgut  hat 
durchschnittlich  16, i7  Meilen  durchfahren  und  es  kommen  auf  eine 
Meile  Bahnlänge  durchschnittlich  126416  Ctr.  Güter. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personenbeförderung  347  J47 
fl.,  für  Militair -Transporte  25349  fl.,  für  Gepäck  12937  fl.,  für  Eilgut 
14824  fl.,  für  Waaren,  Vieh  u.  s.  w.  722581  fl.,  aus  verschiedenen 
Quellen  95641  fl.,  zusammen  1219279  fl.  Gegen  das  Vorjahr  haben 
sich  die  Einnahmen  um  244460  fl.  = 25, 09  Proc.  erhöht.  Pro  Bahn- 
meile entfällt  eine  Einnahme  von  35796  fl.  Die  Betriebs- Auslagen 
betrugen:  für  die  allgemeine  Verwaltung  57103  fl.,  für  die  Bahner- 
haltuug  und  Bahnaufsicht  228  160  fl.,  für  den  Verkehr  und  com- 
merciellen  Betrieb  209  845  fl.,  für  Zugförderung  und  Werkstätten 
213152  fl.,  andere  Auslagen  119714  fl.,  zusammen  827 974 fl.  = 26 377  fl. 
per  Bahnmeile.  Gegen  das  Vorjahr  sind  379223  fl.  mehr  ausgegeben, 


weil  das  Bahngebiet  ein  grösseres  war.  Die  Ausgaben  absorbirten 
73,69  Proc.  der  Einnahmen.  „ 

’ DerUeberschuss  betrug  391305  fl.  = 9419  fl.  pro  Bahnmeile.  Der- 
selbe wurde  zur  Verzinsung  des  Anlage  - Capital  verwe “det>  ® 

hierzu  aber  nicht  ausreichte,  so  hat  die  Staats-Verwaltung  den  fehlen- 

de“DrfeSnrfo°ndTha,.e  Ine»  Be.U»d  von  81961  „nd  die 
Krankeneasse  von  14427  fl. 

tz.  Kaiserin  Elisabethbahn.  (Geschäftsbericht  pro 


1870).  Das  Bahngebiet  der  Kaiserin  Elisebethbahn  bat  sieb  gegen 
das  Vorjahr  iusoflrn  verändert,  als  in  Folge  des  Umbaues  eines 
Theiles  der  Pferdebahn  Linz  - Budweis  von  derselben  nur  durch- 


schnittlich 10, is  Meilen  im  Betriebe  waren.  a 

Von  dem  concessionirten  Anlage  - Capitale  waren  36  251  b70  fl. 
Actien  und  47  042250  fl.  Prioritäts  - Obligationen  im  Umlaut  Die 
Baukosten  der  Hauptbahn  betrugen  73672735  fl.  und  die  Kosten  für 
die  Lambaeb-Gmundener  und  Linz-Budweiser  Bahnen  5527694  fl 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden:  für  die  Hauptbahn  126 
Locomotiven  mit  117  Tendern,  356  Personenwagen  mit .11863  P^zen 
72  Gepäck- und  2136  Güterwagen  mit  e i n er  Ladungs fah i gkei t yo n 432  9 60 
Ctrn.,  14  Schneepflüge  und  7 Draisinen;  für 

14  Tenderlocomotiven,  30  Personen-,  9 Gepäck-,  454  Guter waQen,  2 
Schneepflüge  und  2 Draisinen;  für  die  Pferdebahn  38  Personen-  und 
632  Lastwagen.  n 

Im  Jahre  1870  wurden  Zugsmeilen  zurückgelegt : auf  der  Haupt- 
bahn 371962  und  auf  der  Lambaeh-Gemundener  16459 
Es  wurden  befördert  : 


Anz. 

Ctr. 


auf  der 

Hauptbahn  Lambach-  Pferde- 
Gemundener  bahn 

1959  377  73  992  16254 

126  692  15  383  220 

349  929  13 169 


3111741  48034 


Personen 

Gepäck  ...... 

Gewöhnliches  Gut  1 .'  .'  1 •'  1 .'  .”22065  002  1781652 

Regiegüter  . . . . ••••••  » 

Gegen  dasVorjabr  sind  mehr  befördert: 

Personen ^nz 

Eilgut  Ur- 

Gewöhnliches  Gut  . . •••••» 

Die  Einnahmen  haben  betragen 

für  Personen 

„ Gepäck  

„ Eilgut:  

„ gewöhnliche  Frachten  . . . 

an  Miethen,  Pachten  u.  s.  w.  . . 

zusammen 


631 468 
178  806 


Fl. 


Fl. 


pro  Bahnmeile 

Gegen  dasVorjabr  haben  sich  die 
Einnahmen  vermindert  um  . ■ • 

Ausgegeben  wurden: 
für  die  allgemeine  Verwaltung  . . 

„ Bahnaufsicht  und  Bahner- 
haltung   • 

den  Verkehrs-  und  comerziellen 


208554 
34319 
447  763 

2 684035 
118  402 
299  786 
5 733  588 
781  622 
9 617  433 
186  844 

413  503 


9 842 
245489 

57  129 
4330 
3 786 
160  144 
241 
225  630 
59  533 

1274 


7 035 
77 
48 

178  547 
36 177 
221 884 


Dienst ■ • , • 

den  Zugförderungs-  und  Werk- 
Stättendienst  ....■••»  127üai£. 

Fl.  3 755  632 
71 183 


107  015  2 583  3 629 

982  660  36 188  50  230 

1395142  64121  42  810 


49  521  209  616 


zusammen 


152  413 
40215 


306  285 


der  Ein- 


pro  Babnmeile  . . 

Bei  der  Hauptbahn  haben  die  Ausgaben  38, 10  Proc. 
nähme  absorbirt  — gegen  37, 9B  Proc.  im  Vorjahre. 

Das  Reinerträgniss  betrug:  bei  der  Hauptbahn  5861801  Fl.  und 
bei  der  Lambach-Gmundener  Zweigbahn  73216  Fl.  hiervon  smd  m 
Abzug  zu  bringen:  die  Steuern,  Stempeln  etc.,  welche  b®ldeb Ägen 
bahn  647365  Fl.  und  bei  der  Lambaeb-Gmundener  3088  Fl.  betragen 
SL  so  dass  noch  5284564  Fl.  verbleiben.  Bei  dem  Betriebe  der 
Pferdebahn  haben  die  Ausgaben  die  Einnahmen  um  84401  Fl.  über- 
schritten, ausserdem  waren  noch  7 046  Fl.  Steuern,  Stempel  ete.  zu 
berichtigen;  diese  Summen  vonMen  vorhm  erahnten  in 

Abzug  gebracht,  lassen  eine  Summe  von  5 193117  11.  übrig.  JJie  ve 
zinsungSund  Amortisation  des  gesammten  Anlagekapitals  erforderte 
eine  Summe  von  4650502  Fl.,  alsdann  sind  27131  Fl.  zur  Dotation  des 
Reservefonds  und  25 774  Fl.  zur  Tantieme  des  Verwaltungsraths  uber- 
wfesen.  von  der  Restsumme  k 489710  Fl,  welcher  noch  ein  Saldo  vom 


Vorjahre  im  Betrage  von  5765  Fl.  hinzutritt  sind  474724  Fl.  (2%  Fl 
nro  Stück)  Superdividende  der  Actien  verth eilt  und  20751  Fl.  der 
nächstjährigen  Rechnung  überwiesen.  Einschliesslich  der  Zinsen 
haben  die  Actien  einen  Ertrag  von  6,3i  Proc.  — gegen  8,at  Proc.  im 
Vorjahre  — geliefert. 

Die  am  20.  Decemuer  ioiu  cumuco  — , TT  . . 

Eisenbahn,  bei  welcher  eigentlich  nur  die  Einleitungen  des  Verkehrs 
vorgenommen  wurden,  hat  bis  ult.  1870  ein  so  unbedeutendes  Resultat 
ergfben,  dass  eine  Verkebrs-Nacbweisung  unterlassen  werden  konnte. 

6 Der  Pensionsfonds  hatte  einen  Bestand  von  718416  Fl.  una  die 
Kranken-  und  Unterstützungscasse  von  33322  1 1. 
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— tz.  Königl.  Wiirttembergische  Staats -Eisenbahnen.  (Be- 
triebs-Resultate pro  1869/70).  Am  1.  Juli  1869  betrug  die  Länge  der 
im  Württembergischen  Staatsbetrieb  befindlichen  Eisenbahnen  105)O 
Meilen.  Im  Rechnungsjahre  1869/70  wurden  34, 4 Meilen  eröffnet,  es 
waren  mithin  139, 4 Meilen  im  Betriebe,  von  welchen  139, i Meilen  von 
der  Württembergischen  Verwaltung  gebaut  sind.  Die  durchschnitt- 
liche Betriebslänge  beträgt  128,7  Meilen ; doppelgeleisig  waren  20.6 
Meilen.  Das  Anlage- Capital  beträgt  149559872  fl.,  also  pro  Meile 
Bahnlänge  1075197  fl.  Ausserdem  sind  zur  Erweiterung  und  Ver- 
besserung der  Bahnanlagen  und  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel 
bis  ult.  Juni  1870  zusammen  4435782  fl.  verwendet  worden. 

An  Transportmitteln  waren  vorhanden:  250Locomotiven  und  231 
Tender,  514  Personenwagen  mit  27958  Sitzplätzen,  8Gefangeneu-und 
Krankeutransportwagen,  40  Bahnpostwagen,  76  Gepäckwagen  und 
3320  Güterwagen  mit  einer  Gesammt -Tragkraft  von  632220  Ctrn 
Im  Betriebsjahre  1869/70  haben  die  Locomotiven  730698  Nutzmeilen 
zurückgelegt  und  es  wurden  befördert:  192572  Personen  in  der  I 
Classe,  1692239  in  der  II.  CI.,  5205170  in  der  III.  CI.,  zus.  7089981 
Personen.  242403  Ctr.  Reisegepäck,  677646  Ctr.  Eilgüter,  36221374 
Ctr.  Frachtgüter,  406  Equipagen  und  Fahrzeuge,  409  Pferde,  50666 
Hunde,  22375  Stück  und  13224  Wagenladungen  Vieh  Gegen  das 
Vorjahr  sind  892658  Personen  = 14,40Prec.  und  4044478  Ctr.  Eil-  und 
Frachtgüter  = 12,Si  Proc.  mehr  befördert. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen-,  Gepäck-,  Equi- 
pagen-, Vieh-  und  Extrazugs -Taxen  4094560  fl.,  für  Güterfraehten 
7922339  fl.,  an  Amersionalvergütigungen  für  die  Postbeförderung 
107752  fl.,  an  Erträgen  aus  Gebäuden  und  Grundstücken  77385  fl., 
Zins  für  die  verpachtete  Strecke  22207  fl.,  aus  sonstigen  Quellen 
487474  fl.,  zusammen  12711717  fl. 

Ausgegeben  wurden:  für  die  allgemeine  Verwaltung  145382  fl., 
für  die  Bahnverwaltung  2317575  fl.,  für  die  Transport -Verwaltung 
3528439  fl.,  Antheile  fremder  Bahnverwaltungen  an  den  Transport- 
Einnahmen  vom  directen  Verkehre  2435038  fl.,  Zins  für  die  gepach- 
tete Strecke  24241  fl.,  zusammen  8450675  fl. 

Die  Reineinnahme  beträgt  daher  4261042  fl.,  sie  repräsentirt  3,06 
Proc.  des  betreffenden  Baueapitals.  Weil  jedoch  bei  dem  Betriebs- 
fonds eine  Erhöhung  um  664880  fl.  eiDgetreten  ist,  so  konnten  nur 
3616161  fl.  zur  Staatscasse  abgeliefert  werden. 

Werden. von  der  vorstehend  aufgeführten  Einnahmen  und  Aus- 
gaben die  für  Beförderung  der  Posten,  dienstlichen  Sendungen  etc. 
verrecbneten  Summen,  die  Hinauszahlungen  an  fremde  Bahnen  und 
die  Tax-  und  Rückvergütungen  u.  s.  w.  in  Abzug  gebracht,  dann  be- 
trägt die  eigentliche  Betriebs  - Einnahme  9848929  fl.,  die 
^^^^^ißba.Ansgabe5S302U^  und  der  Reinertrag 
4518656  fl.  . Die  Betriebs- Ausgaben  berechnen  sich  hierbei  auf  54,, 
Proc.  der  Einnahmen  (gegen  54, 3 Proc.  im  Vorjahre)  und  es  ist  das 
betr.  Anlage- Capital  durch  den  Reinertrag  mit  3,2B  Proc.  (gegen  3gl 
Proc.  im  Vorjahre)  verzinst.  Ferner  haben  pro  Meile  ßahnlänge  be- 
tragen: die  Einnahmen  76526  fl.,  die  Ausgaben  41416  fl.  und  der 
Reinertrag  35109  fl.  Pro  Nutzmeile  betrugen:  die  Einnahmen  13  fl 
29. Kr.,  die  Ausgaben  7 fl.  18  Kr.  und  der  Reinertrag  6 fl.  11  Kr. 

üirede  Verkehre,  Tarif-  und  Zollvreseu. 

Der  Bundesrath  hat  beschlossen,  dass  in  Fällen  der  Verladung  der 
zu  einem  Frachtbriefe  gehörigen  Waaren  in  mehr  als  einen 
Wagen,  oder  wenn  einzelne  Colli  einer  Waarenpost  zur  besseren  Ausnutzung 
des  Raumes  getrennt  von  dem  übrigen  Theil  derselben  verladen  werden,  von 
der  besonderen  Angabe  des  Inhalts  des  betreffenden  Wagen,  beziehungsweise 
der  Gesammtzahl  und  des  Bruttogewichts  der  in  jedem  derselben  befindlichen 
Colli  im  Ladungsverzeichnisse  abgesehen  werden  kann.  Auch  kann  in  sol- 
chen Ladungsverzeichnissen,  welche  eine  geringe  Zahl  von  Eintragungen 
enthalten,  von  der  summarischen  Angabe  der  Zahl  und  des  Bruttogewichts 
der  in  jedem  einzelnen  Wagen  befindlichen  Waaren,  und  der  Wiederholung 
der  betreffenden  Angaben  zur  Bildung  der  Hauptsumme  in  der  Weise  Ab- 
stand genommen  werden , dass  nur  die  letzteren  in  den  betreffenden  Spalten 
des  Ladungsverzeichnisses  anzugeben  sind. 

Mit  dem  15.  d.  Mts.  ist  für  den  Wes tfälis chen  Eisenbahn-Ver- 
band ein  neuer  Tarif  für  den  Güterverkehr,  sowie  für  die  Beförderung  von 
sonstigen  Transportgegenständen  unter  Aufhebung  des  seitherigen  Tarifs  vom 
1.  April  1868  und  der  zu  demselben  erlassenen  Nachträge  in  Kraft  getreten, 
welcher  auch  Tarif-Sätze  für  die  neu  aufgenommenen  Stationen  der  Köln-Min- 
dener  Bahnstrecken : Deutz-Giessen , Betzdorf-Siegen  sowie  Osnabrück- 
Wanne  enthält.  Im  genannten  Tarif  sind  auch  Tarifsätze  für  den  Verkehr 
zwischen  Stationen  der  Oldenburg’schen  und  Westfälischen  Bahn  aufgenom- 
men, und  tritt  dadurch  der  seitherige  Tarif  für  den  Westfälisch-Oldenburgi- 
sc  hen  Verkehr  vom  1.  September  1869,  so  wie  dessen  Nachträge  ausser  Kraft. 
Exemplare  des  neuen  Tarifs  sind  zu  15  Sgr.  pro  Stück  bei  den  Güterexpedi- 
tionen der  Westfälischen  Bahn  zu  haben.  Dagegen  scheidet  der  directe  Güter- 
verkehr zwischen  den  Stationen  der  Köln-Mindener  Bahn  und  Stationen  der 
Strecke  der  Westfälischen  Bahn  Hamm-Warburg  resp.  Holzminden  (via 
Hamm)  aus  dem  Westfälischen  Verbände  aus,  und  kommt  für  die  Beförderung 
von  Oütern  und  sonstigen  Transportgegenständen  zwischen  den  genannten 
Stationen  cm  besonderer  Tarif  zur  Einführung  für  welchen  ausser  dem  Be- 
triebs-Reglement  für  die  Eisenbahnen  Norddeutschlands  vom  10.  Juni  1870, 

.ie  . U!.(  eu  Rheinisch-Thüringischen  Verband  zu  demselben  erlassenen  Spe- 
cialbodingungen,  so  wie  die  nach  dem  Rheinisch-Thüringischen  Verbands-  I 


Stationen  vom  1.  Januar  1871  für  den  Verkehr  zwischen  den  Stationen  der 
der  Bergisch-Märkischen  und  der  Westfälischen  Bahn  bestehende  Waaren- 
Classification  und  TarifbeBtimmungen  resp.  Transportpreise  für  Fahrzeuge 
u.  s.  w.  zur  Anwendung  kommen. 

Zu  dem  R h einisch- T hür  in  gisch-0  es  t err  ei  ch  iscb  e n E is  en- 
b'ahn  Verband-Tarife  vom  1.  September  1.  J.  ist  am  1.  November  c.  ein 
II.  Nachtrag  erschienen,  welcher  1)  eine  Berichtigung  der  Special-Bestim- 
mung zu  § 25  des  Verband-Tarifes  j 2)  Frachtsätze  für  Schwefelkies-Trans- 
porte von  Grevenbrück  und  Schwelm  nach  Aussig  und  Kralup ; 3)  neu  redi- 
girte  Frachtsätze  für  Schlachtvieh  in  Wagenladungen  enthält. 

Vom  20.  d.  M.  ab  findet  der  im  Schlesisch - Sächsisch-Thüringi- 
schen  Verband-Tarif  (I.  Theil  Seite  97)  aufgeführte  Tarif  für  Nieder- 
schlesische Steinkohlen  nach  Stationen  der  Sächsischen  Staats-  und  Leipzig- 
Dresdener  Eisenbahn  auch  auf  Braunkohlen  und  Cokes-Transporte,  jedoch 
nur  unter  Berechnung  der  vollen  Tragkraft  der  verwendeten  Wagen,  An- 
wendung. 

Vom  15.  d,  M.  ab  wird  im  Localverkehr  der  Niederschlesisch-Märkischen 
Eisenbahn  der  Artikel  ,,Mineralweiss“  (schwefelsaures  Kalk-Erde-Hydrat) 
zur  ermässigten  Classe  A tarifirt. 

Vom  21.  November  c.  ab  werden  im  Bereiche  der  Berlin-Hambur- 
ger Bahn  Reisegepäck  und  Güter,  auch  ohne  Lösung  von  Fahrbillets  unter 
den  Bedingungen  der  §§24  bis  32  des  Bundes-Betriebs-Reglements  und  unter 
Erhebung  der  Gepäckfracht  von  dem  ganzen  Gewicht  auf  Gepäckscheine  ex- 
pedirt  werden.  Als  Minimalbetrag  wird  die  Fracht  für  50  Pfund  erhoben. 
Die  Expedirung  erfolgt  zu  allen  Zügen,  mit  denen  Personen-  und  Gepäck- 
beförderung stattfindet. 

Vom  1.  Januar  1872  ab  gelten  für  den  Retourbilletverkehr  auf  der  West- 
fälischen Eisenbahn  die  in  Beilage  2 zu  No.  46,  Seite  968,  veröffent- 
lichten Bestimmungen. 

Die  Verwaltungen  der  (Russischen)  Riga-Dünaburger,  Dünaburg-Wi- 
tebsker,  Königlichen  Preussiscben  Ostbahn,  Königlich  Niederschlesisch- 
Märkischen,  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn,  Oesterreichischen 
Nordwestbahn  und  Ostpreussischen  Südbahn  haben  sich  geeinigt,  einen 
directen  Güterverkehr  zwischen  ihren  Hauptstationen  in  Ausführung  zu  brin- 
gen und  zwar  gilt  für  die  obengenannten  Oesterreichischen  Bahnen  der  directe 
Verkehr  nur  für  Flachssendungen  von  den  Stationen  Königshain,  Parsch- 
nitz,  Trautenau,  Böhm.-Skalitz,  Josephstadt,  Königinhof,  Mastig,  Eichenbrod, 
Turnau,  Pardubitz,  Pilnikau,  Arnau,  Pelsdorf,  Hohenelbe  und  Starkenbach 
nach  den  Stationen  Petersburg,  Pskow,  Ostrow,  Dünaburg,  Wilna,  Kowno, 
Grodno,  Bialystock,  Riga,  Polotzk  undWitebsk;  für  denVerbandverkehr 
wurden  ermässigte  Tarife  und  Erleichterungen  in  der  Versendung  vereinbart. 

Zum  Zwecke  der  Combinirung  und  Vereinfachung  der  Zoll-Manipulation 
in  Laibach  wurde  zwischen  den  Bahnverwaltungen  der  Südbahn-Gesell- 
schaft und  der  Kronprinz  Rudolf-Bahn  die  von  den  k.  k.  Handels- 
und Finanzministerien  genehmigte  Vereinbarung  getroffen,  dass  vom  15.  No- 
vember 1871  an  die  Auf-  und  Abgabs-Manipulation  von  Gütern,  welche  ent- 
weder vor  ihrem  Austritte  aus  Oesterreich  über  die  Kronprinz  Rudolf-Babn- 
Linie  Laibach-Tarvis  einer  Verzollung  in  Laibach  zu  unterziehen,  — oder 
welche  nach  ihrem  Eintritte  über  diese  Bahnlinie  in  Laibach  zur  Zollamts- 
handlung  zu  stellen  sind,  ausschliesslich  am  Südbahnhofe  daselbst  vorgenom- 
men wird,  woselbst  die  Güter  durch  die  Aufgeber  bezw.  Empfänger  nach 
Vorschrift  des  a.  h.  sanctionirten  Betriebs-Reglements  (§  35)  der  zollamt- 
lichen Behandlung  zu  unterziehen  sind.  — Für  die  Besorgung  der  Auf-  resp. 
Abgabs-Manipulation  wird  die  Manipulations-Gebühr  von  1 kr.  per  Z.-Ctr., 
demnach  im  Ganzen  eine  Gebühr  von  2 kr.  per  Z.-Ctr.  berechnet,  wobei 
Bruchtheile  unter  einem  Centner  auf  volle  Centner  abgerundet  werden.  An- 
dere als  Zollgüter  mit  der  Bestimmung  nach  einer  Station  der  Linie  Laibach- 
Tarvis  werden  nach  wie  vor  in  der  Station  Laibach  (Rudolf-Bahn)  zur  Auf- 
gabe, und  von  Stationen  der  Linie  Laibach-Tarvis  kommende  zollfreie  Sen- 
dungen für  Laibach  nach  wie  vor  in  der  Station  Laibach  (Rudolfbahn)  zur 
Abgabe,  resp.  Ablieferung  an  die  Partei  gelangen. 

Die  Wirksamkeit  des  I. Nachtrages  zu  den  Tarifen  der  Oester r.  Nord- 
westbahn und  der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  für  mine- 
ralische Kohle  (Stein-  und  Braunkohle),  Briquets  und  Coaks  in  Wagenladun- 
gen hat  begonnen. 

Am  1.  December  c.  tritt  auf  der  Kaschau- Oderberger  Eisenbahn 
ein  vollständig  umgearbeiteter  allgemeiner  Tarif  in  Buchform,  sowie  Special- 
Tarife  No.  1 bis  4 in  Kraft.  Siehe  die  Bekanntmachung  in  No.  47  S.  989. 

Mit  15.  November  I.  J.  sind  auf  der  Ungar.  Ostbahn  neue  Tarife  für 
den  Personen-,  Gepäcks-,  Eilgut-  und  Frachten-Verkehr,  in  Buchform,  in 
Kraft  getreten,  wodurch  die  bisherigen  allgemeinen  und  Special-Tarife  in  Placat- 
form,  sowie  die  erweiterte  Frachtgüter-Classification  ausser  Wirksamkeit  gesetzt 
worden.  Die  neuen  Tarife  können  bei  der  General-Direction  in  Pest,  sowie 
bei  den  Stationen  zum  Preise  von  50  kr.  per  Stück  bezogen  werden. 

An  demselben  Tage  ist  ein  neuer  Special-Tarif  für  Getreide  etc.  im  Ver- 
kehre von  Brünn,  Olmütz,  Wien,  dann  Stationen  der  südöstlichen-  und  Wien- 
Neu-Szönyer  Linie  der  Oesterr.  Staatshahn  und  der  Theissbahn  nach  Bremer- 
hafen, Geestemünde,  Bremen  und  Harburg  mit  theilweise  ermässigten  Sätzen 
in  Kraft  getreten. 

Am  1.  December  1871  beginnt  im  Norddeutscb-Galizischen  Ver- 
band-Güter-Verkehr  die  Wirksamkeit  eines  neuen  Specialtarifes  für  den 
Transport  von  Getreide,  Hülsenfrüchten  und  Oelsaaten,  sowie  für  Malz,  Malz- 
keime und  Mehl  bei  Auflieferung  von  mindestens  100  Ctr.  auf  einen  Fracht- 
brief von  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  Galizischen  Carl-Lud- 
wig-Bahn  und  Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahn-Gesellscbaft  nach  den 
Stationen  Görlitz,  Chemnitz,  Hof,  Eger,  Berlin,  Hamburg,  Magdeburg  via 
Berlin  und  via  Görlitz,  Halle,  Leipzig,  Wurzen, (Dresden,  Nordhausen  , Nort* 
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heim  und  Cassel  (via  Arenshausen),  sowie  für  den  Transport  der  leer  zurück- 
gehenden Säcke,  letztere  hei  Aufgabe  beliebiger  Mengen. 

Ausland. 

t Betriebs -Ergebnisse  der  San  Paulo-Bahn  pro  1870.  Diese 

wichtige  Brasilianische  Bahn,  welche  86  »/a  Eng l Meilen  hat» 

hatte  im  Jahr  1870  eine  Brutto-Einnahme  von  199258^,  die  Betriebs- 
kosten waren  78560  £,  so  dass  eine  Netto  - Einnahme  von  120698 \ £ 
verblieb  Die  Betriebskosten  betrugen  also  nur  39,42  Proc  von  der 
Bruttoeinnahme.  Nach  Abzug  der  geneigten  Ebenen  am  Gebirgs- 
abhang  besteht  die  San  Paulo -Bahn  aus  zwei  Abtheilungen  von  resp. 
13V«  und  68  Engl.  Meilen  Länge,  unter  und  auf  der  Gebirgskette,  wo- 
durch der  Betrieb  ungemein  erschwert  und  vertheuert  wird  Es  ist 
also  um  so  mehr  anzuerkennen,  dass  die  Betriebskosten  einen  ver 

- ■*“«“  “•‘■(ÄÄtr" 

Ostindien  haben  die  dortigen  Bahnen  ungemein  gelitten.  Die 
Indischen  Ströme  sind  bei  solchen  Ueberschwemmungenun^^^^^ 
bar  sie  verändern  dabei  vielfach  ihren  Lauf  und  die  Eisenbahn- 
dämme sind  nicht  imstande,  ihnen  dabei  irgend  welchebc;b7nke“ 
zu  setzen.  Das  sind  schlimme  Aussichten  für  die  Zukunft  der 

IndiBeh8Tndefsnschlimm  ist  es  in  dieser  Hinsicht  der  Punjab  and 
Delhi  Bahn  ergangen.  Von  Delhi  bis  Moultan  liegt  diese  Bahn  auf 
einem  fast  ganz8ebenen  Terrain,  worin  jedoch  mehrere  grosse  Strome, 
Tr  Jumna  der  Sutledge  und  der  Beas,  ihre  weiten  und  flachen 
Strombetten  eingeschnitten  haben.  Dazu  kommt  noch  eine  grosse 
7«hl  von  kleineren  Flüssen,  wie  der  Gugger,  der  Tengn,  der  Kalee 
Nuddee  und  verschiedene  ’ grosse  Canäle.  Alle  diese  Flüsse  und 
Ströme/dfe  im  Himalaja-Gebirge  entspringen  sind  bei  Ueberschwem- 
Ännnnvat  rrofährliph  ii tu  so  in ftbi*  3<ls  sic  iäst  überall  unter 
dem ^B öden  des  Flussbettes  einen  leicht  beweglichen  Triebsand  ha- 
ben in  den  mit  vieler  Mühe  die  Brunnen,  woraus  die  Brückenpfeiler 
bestehen  hinein  versenkt  sind.  Es  scheint  nun  aus  den,  allerdings 
ungenügenden,  Nachrichten,  welche  bisher  über  die  neuesten  Ueber- 
sclfwemmungen  in  Ostindien  nach  Europa  gelangt  sind,  so  viel  her- 
vorzugeben,gdass  die  Bahndämme  und  die  meisten  Brucken  auf  der 
genannten  Bahnstrecke  mehr  oder  weniger  durch  U die  er  Bahn 
Auswaschung  beschädigt  sind,  so  dass  der  Betrieb  aut  dieser  Bahn 
vollständig  unterbrochen  ist.  U.  A.  ist  die  grosse  Brücke  über  den 
Beas  arg  beschädigt.  Ein  Pfeiler  derselben  ist  gesunken  und' die 
benachbarten  Träger  sind  in  den  Strom  gestürzt.  Ein  Landpfeiler 
iit  umgestürzt  und  hinter  demselben  hat  der  Strom  sich  eine  tiefe 
Kinne  quer  durch  den  Bahndamm  hindurch  ausgespult  worin  eine 
T noomotive  versunken  ist.  Der  ganze  Strom  hat  sein  Bett  in  öst- 
licher Richtung  verschoben,  und  scheint  in  dieser  Hinsicht  noch 
St  wieder  in  einen  Beharrungszustand  gekommen  zu  sein.  Man 
wfrd  später  Ilso  wohl  eine  neue  Brücke  über  diesen  Strom  bauen  und 
grossartige  Uferbefestigungen  zum  Schutz  des  Strombettes  ausfuhien 
müssen.  gDie  Brücke  über  den  Sutledge  hat  freilich  nicht  in  gleicher 
Weise  gelitten,  aber  man  hält  sie  ebenfalls  für  gefährdet,  und  es 
dürfen  daher  bis  auf  Weiteres  keine  Züge  hinüber  fahren.  Der  Sut- 
ledge greift  sein  östliches  Ufer  an  und  der  Bahndamm  ist  daselbst 
schon  beschädigt.  Zu  Rajpoora  ist  der  Bahndamm  ebenfalls  be- 
schädigt und  die  Brücke  über  den  Gugger  eingesturzt.  Ein  Mittel- 
pfeile/ist  stromabwärts  umgefallen  und  hat  die  eisernen  Brücken- 
träger mit  sich  niedergerissen.  Durch  starke  Regengüsse  war  dieser 
Fluss  in  der  Nacht  um  16  Zoll  angeschwollen  und  die  Strömung 
wurde  so  stark  dass  der  genannte  Wpfeiler ^ unterspult  wurde. 
Zwischen  Umballah  und  Sirsawa  ist  der  Bahndamm  an  mehreren 
Stellen  stark  beschädigt  und  verschiedene  kleinere  Brucken  sollen 
dmt  eingestürzt  oder  dem  Einsturz  nahe  sein  Das  ist  «Wzak 
lung  der  Unfälle,  die  auf  einer  einzigen  Bahn  durch  eine  einzige 
Ueberschwemmung  verursacht  worden  Bind.  Hoffentlich^ ™d 
Mittel  finden,  um  sich  in  Zukunft  vor  einer  Wiederholung  ähnlicher 
Unfälle  besser  zu  sichern.  (Nach  dem  Engineering)^ 

— r—  Italien.  Der  Monitore  delle  str.  ferr.  No.  44  enthalt  die 
Nachricht  dass  unter  dem  28.  October  d.  J.  in  Rom  zwischen  der  Re- 
gierung und  der  Gesellschaft  der  Südbahnen  eine  Co°v®“t^I\panb£‘ 
schlossen  wurde,  nach  welcher  die  letztgenannte  Gesellschaft  den  Be- 
trieb der  Calabrisch-Sicilianischen  Bahnen  auf  15  Jahre  übernimmt. 
Die  Convention  muss  dem  Parlamente  zur  .Genehmigung  vorgelegt 
werden.  Inzwischen  wird  jedoch  die  Gesellschaft  der 
1 Januar  1872  ab  provisorisch  denBetneb  dieser  Bahnen  übernehmen. 

Nach  einer  weiteren  der  Gazetta  di  Siracusa  entnommenen  Mit- 
theilung  soll  auch  die  Frage  über  eine  Bahn  von  Siracus  nach  Licata 
nunmehr  zum  Abschluss  gelaugt  sein,  indem  die  Concesswn  zu  dieser 
Bahn  dem  Ingenieur  Cav.  Enrico  Guerra  ertheilt  wurde,  welcher  m 
Verbindung  mit  einer  Italienischen  Gesellschaft  die  Herstellung  e - 
stens  in  Angriff  nehmen  soll  Die  Arbeiten  werden! un 
drei  Puncten  begonnen,  zu  Siracus,  Modica  und  Licata.  Die  lun 
nels  von  Modica  und  Ragusa  sind  bereits  an  die  Y“  ^feSion  fS 
solcher  Werke  in  vorteilhafter  Weise  Vergeb en.  Mi- 

Siracus  wird  zu  Sant  Antonio  angelegt,  welcher  Platz  Seitens  der  Mi 
litärbehörde  definitiv  abgetreten  ist. 


Technisches. 

st.  Ventilation  eines  Tunnels  in  Liverpool.  Der  fragliche 
Tunnel  hat  eine  Länge  von  2025  Yards,  einen  Querschnitt  von  430 
Quadratfuss,  und  mit  der  darin  liegenden  Bahn  eine  durchschnittliche 
Steigung  von  1:97.  Während  der  ersten  33  Betriebsjahre,  nämlich 
von  1837  bis  1870,  wurde  diese  Bahnstrecke  mittelst  eines  Drahtseiles 
ohne  Ende  und  einer  feststehenden  Dampfmaschine  betrieben.  Die  er- 
heblichen Aufenthalte,  die  solche  Art  des  Betriebes  immer  verursach- 
ten, veranlasste  endlich  zu  dem  Entschlüsse,  auch  diese  stark  geneigte 
Bahnstrecke  mit  Locomotiven  zu  betreiben.  Bei  der  grossen  Zahl  der 
Züge,  welche  auf  dieser  Bahnstrecke  gehen,  sowie  bei  der  bedeuten- 
den Länge  des  Tunnels  und  der  Nähe  der  Stationen  vor  beiden  lun- 
nelmündungen  zeigte  es  sich  aber  nach  Einführung  des  Locomotiv- 
betriebes  als  dringend  erforderlich,  besondere  Einrichtungen  behufs 
einer  wirksamen  Ventilation  des  Tunnels  zu  treffen. 

Man  beschloss  zu  diesem  Zweck  an  einem  Punkt  in  der  Nähe  der 
Tunnelmitte*  einen  mechanischen  Ventilator  in  einem  Schacht  seit- 
wärts neben  dem  Tunnel  aufzustellen.  Derselbe  wurde  in  einem  Ge- 
häuse von  Backsteinmauerwerk  angebracht  und  mit  einem  Paar  von 
horizontalen  Dampfmaschinen  in  V erbindung  gesetzt.  Ueber  diesem 
Ventilator  erhebt  sich  ein  grosser  Schornstein  198  Fuss  hoch  über 
dem  Niveau  der  Schienen  im  Tunnel,  54  Fuss  an  der  Basis,  23  Fuss 
am  obern  Ende  im  Durchmesser.  Das  Ventilationsrad  enthält  12  ge- 
rade radiale  Schaufeln,  welche  durch  Winkeleisen  und  Zugstangen 
abgestützt  und  gehalten  werden.  Die  Welle  oder  Achse  des  Ven- 
tilators ist  von  Bessemer  Stahl,  8 Zoll  dick.  Der  äussere  Durchmesser 

des  (enorm  grossen)  Ventilationsrades  ist29VsFuss,  die  Breite  desselben 

7i/2  F.,  die  Seitenöfifnungen,  wo  die  aus  dem  Tunnel  angesogene  Luft 
einströmt,  haben  15  Fuss  Durchmesser,  oder  im  Ganzen  353  Quadrat- 
fuss Querschnitt,  der  äussere  Umfang  des  Ventilatäonsrades  hat  fast 
genau  dieselbe  Oberfläche.  Die  beiden  horizontalen  Dampfmaschinen 
haben  Cylinder  von  26  Zoll  Durchmesser  bei  24  Zoll  Hub.  Die 
Kurbelachse  ist  mit  der  Achse  des  Ventilationsrades  direct  verkup- 
pelt. Zur  Dampferzeugung  dienen  3 Kessel  von  30  Fuss  Länge, 
5%  Fuss  Durchmesser,  wovon  aber  zur  Zeit  nur  immer  2 in  Dampf 
sind.  Der  verbrauchte  Dampf  strömt  aus  in  einen  kleinen  Schorn- 
stein, welcher  mit  in  dem  grossen  Schornstein  steht. 

Es  hat  sich  gezeigt,  dass,  wenn  der  Ventilator  45  Umgänge 
per  Minute  macht,  die  Luft  im  Tunnel  8 Minuten  später, 
nachdem  ein  Zug  in  das  untere  Ende  des  Tunnels  einge- 
fahren  ist,  sich  vollständig  erneuert  hat.  Zum  Durchfahren  des 
Tunnels  braucht  der  Zug  etwa  3 Minuten,  also  findet  die  Lufterneue- 
rung im  obern  Theile  des  Tunnels  binnen  5 Minuten,  nachdem  der 
Zug  die  obere  Tunnelmündung  verlassen  hat,  statt.  Aus  diesem  Grund 
ist  auch  der  Ventilationsschacht  nicht  genau  neben  der  Tunnelmitte, 
sondern  näher  nach  dem  oberen  Ende  des  Tunnels  hin  ^angelegt,  so 
zwar,  dass  der  untere  Theil  des  Tunnels  (d.  b.  unterhalb  des  Venti- 
lationsschachtes) 1563  000  Cubikfuss  Luft,  der  obere  Theil  nur 
1 049  000  Cubikfuss  enthält. 

Da  die  Züge  im  Tunnel  einander  nicht  den  ganzen  Tag  über  in 
dem  kurzen  Zwischenraum  von  8 Minuten  folgen,  so  ist  der  Ventilator 
nicht  ununterbrochen,  sondern  immer  nur  zeitweilig  im  Gange.  Zu 
Zu  dem  Ende  hat  der  vor  der  untern  Tunnelmündung  postirte  Signal- 
wärter mittelst  eines  elektrischen  Läute-Apparates  Zeichen  im  Ma- 
schinenraum zu  geben,  damit  die  Maschine  in  Gang  gesetzt  wird. 
Man  lässt  dieselbe  dann  so  lange  arbeiten,  bis  aus  dem  Ventilations- 
rad nur  klare  und  reine  Luft,  keinRauch  und  Dampf  mehr,  ausströmt. 
Durch  ein  ähnliches  elektrisches  Läutewerk  wird  auch  der  Heizer 
ermahnt,  rechtzeitig  das  Feuer  anzufachen. 

(Organ  für  die  Fortschritte  des  Eisenbahnwesens.) 

Telegraphenwesen. 

—i—  Internationaler  Telegraphen-Congress.  Auf  dem  Inter- 
nationalen Telegraphen-Congress,  welcher  am  1.  December  in  Rom 
Zusammentritt,  werden  ausser  Italien  die  Staaten,  welche  früher  den 
Wiener  Telegraphenvertrag  geschlossen  haben,  durch  ihre  Tele- 
graphendirectoren  vertreten  sein.  Der  Congress  wird  sechs  Seere- 
täre  haben,  welche  aus  den  Beamten  des  Italienischen  Bauten-Mini- 
steriums  genommen  werden.  Das  Deutsche  Reich  wird  durch  den 
Preussischen  iGeneralstabsoberst  Meydam,  durch  den  Bayerischen 
Telegraphendirector  Gumbart  und  durch  den  Württembergischen 
Telegraphen-  und  Eisenbahndirector  Präsident  v.  Klein,  Russland 
durch  den  General  Lüder  s,  die  Niederlande  durch  den  Referendar 
Hari  ng,  Oesterreich  durch  den  Generaldirector  Brunn  er  von  Watt- 
wyl,  Ungarn  durch  den  Ministerialrath  Rey,  die  Schweiz  durch  den 
Telegraphendirector  Len  di , zugleich  Vorstand  des  Internationalen 
Büreaus,  und  den  Secretär  Martial,  Schweden  durch  den  Etatsrath 
! Brand  ström  vertreten  sein.  Die  Deutschen  Bevollmächtigten  sind, 
unter  Vorbehalt  der  Ratification,  zur  Revision  des  Vertrags  von  1868 
und  zum  Abschluss  eines  neuen  Vertrags  ermächtigt.  Ob  aber  ausser 
der  Erhöhung  der  Gebühren  für  die  Internationale  Telegraphie  sonst 
noch  Neuerungen  von  Belang  zur  Vereinbarung  kommen,  scheint  noch 
zweifelhaft.  Die  Verhandlungen  werden  nicht  vor  Weihnachten  zum 
Abschluss  kommen,  wahrscheinlich  aber  noch  länger  sich  erstrecken. 
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Kheubnhu-Kaleuder. 

Generalversammlungen  (*  = ausserord.  Gl.-Vers.) 
5.  December  Kronprinz  Rudolf-Bahn  zu  Wien. 

7.  December  *Bergisch-Märkische  Eisenbahn  zu  Elb 


fe  1 d.  Siehe  Seite  909. 


19. 


Münster-EDscheder  Eisenbahn  zu  Burgstein furt.  (Consti- 
tuirende  Gl.-Vers.) 

Hessische  Nordbahn  zu  Cassel. 

*Hessische  Ludwigs-Eisenbahn  zu  Mainz. 
*Taunus-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Mainz. 

20.  „ *Märkisch-Posener  Eisenbahn  zu  Guben. 

20.  „ *Aussig-Teplitzer  Eisenb.-Ges.  zuTeplitz.  Siehe  S.  967. 

Einzahlungen. 

Ungarische  Ostbahn.  Die  letzte  Einzahlung  mit  60%  in  Gold  ist 
bis  27.  December  d.  J.  in  Pest,  Wien  oder  Paris  zu  leisten. 

Oberlausitzer  Eisenbahn.  Zweite  Einzahlung  mit  20%  bis  1.  Januar 
k.  J.  bei  der  Hauptcasse  in  Ruhland  zu  leisten. 

Münster-Enseheder  Eisenbahn.  Die  Zeichner  der  Actien  haben 
die  Einzahlung  von  10%  bei  dem  Bankinstitute  Mendelssohn  & Co.  zu  Berlin 
oder  bei  dem  Kreistagsdeputirten  Blumenfeld  zu  Burgsteinfurt  bis  spätestens 
am  4.  December  d.  J.  zu  leisten. 

Thüringische  Eisenbahn.  30%  auf  die  Stammaetien  Littr.  C bis 
30.  Decbr.  d.  J.  Siehe  Bekanntmachung  S.  1014. 


Submissionen. 

Subinittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 
zu  Fulda  Bebra-Hanauer  E.  Werkstattsmaterialien  etc.  965 

zu  Messkirch  Badische  Staatsb.  Hochbauarbeiten  Krauchenwies 
tj  Berlin-Görlitzer  und  ,,  . . , , ... 

zu  Berlin  HaUe.Sorau_Guben  Betnebsmatenal.en  998 

zu  Hannover  Hannov.  Staatsb.  Feilenhauerarbeiten 


Dec.  zu  München  Bayer.  Staatsb. 
zu  Wiesbaden  Nassauische  E. 
zu  Drainburg  Pomm.  Ceutralb. 
zu  Zürich  Schweiz.  Nordostb. 


5600  Telegraphenstangen 
Uniformmaterialien 
Erdarbeiten 
Eichen-,  Lerchen  etc.  Hölzer  — 


Halberstadt  Haiberst. -Blankenb.  2 Locomotiven  u.  65  Wagen  


Horb-Nagold 


— — zu  Leipzig 


zu  Münster  Westfälische  E.  Locomotiven 
zu  Breslau  Breslau-Schw.-Frbg.  Werkstattsmaterial 
zu  Elbing  Preuss.  Ostbahn  Sand  und  Kies 
zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E.  Oberbaumaterialien 
zu  Breslau  Oberschlesische  E.  Erd-  etc.  Arbeiten 
zu  Stuttgart  Württemb.  Staatsb.  2.  Loosj 
zu  Stuttgart  dieselbe 

zu  Ratibor  Oberschlesische  E. 

zu  Zürich  Schweiz.  Nordostb. 

zu  Hannover  Hannoversche  E. 
zu  Schwerin  Friedr.  Franzb. 
zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E. 
zu  Breslau  BresI.-Schw.-Freib. 

zu  Oldenb.  Bau-Director  Buresch  Achsen  mit  Rädern  etc. 
zu  Strassburg  Elsass-Lothr.  E.  Werkstattsmaterialien 
zu  Bromberg  Preuss.  Ostbnhn  Schienen 
zu  Thorn  Thorn-Insterburger  E.  Eichen-  und  Kiefernholz 
zu  Köln  Köln-Minden  Schwellen 

zu  Carlsruhe  Bad.  Staatsb.  Güterwagen 
zu  Wien  Kaiser.  Elisabethb.  Locomotiven 

zu  Zürich  Schweiz.  Nordostb.  Wagen 

zu  Guben  Märkisch-Posener  E.  Betriebsmaterialien 

zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Locomotiven 

Saarbrücken  Saarbrücker  E.  Materialen- Verkauf 
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965 


3.  „ J 

Werkstatts-Vorrathsstücke 

Locomotiven 

Material- Verkauf 

10000  kief.  Schwellen 

Locomotiven 

Wagen 


965 

1015 

1015 


1014 

995 

993 

993 


993 


964 

1015 

1005 

1015 

1014 


Leipziger  Pferdeb.  Legen  von  14  Kil.  Oberbau  — 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Thüringische  Eisenbahn. 


3.  und  letzte  Einzahlung  auf  die  Stammaetien  Littr.  C 
(Gera-Eichichter  Bahn.) 

Die  Inhaber  der  Quittungsbogen  zu  unseren  garantirten 
Stammaetien  Littr.  C,  auf  welche  bis  jetzt  zwei  Einzahlungen  im 
Gesammtbetrage  von  70°/0  geleistet  worden  sind,  werden  hier- 
durch aufgefordert, 

die  dritte  und  letzte  Einzahlung  von  30% 

mit 30  Thlr.  — Sgr.  — Pf. 

abzüglich  der  Zinsenvergütung  k 41/2°/0 
für  die  bereits  eingezahlten  70 % auf 
die  Zeit  vom  1.  Juli  er.  bis  ulto.  De- 
cember er.  mit 1 17  3 


zum  Subraissionstermine  am  Samstag  den  9.  December  d.  Js. 
Nachmittags  4 Uhr  versiegelt  und  portofrei  an  uns  einzureichen] 
wo  dieselben  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden  sollen. 


Die  Bedingungen  zur  Lieferung  sind  in  unserm  hiesigen 
Central-Büreau  einzusehen , können  aber  auch  auf  portofreie  Ge- 
suche in  Abschrift  von  uns  bezogen  werden. 

Saarbrücken,  21.  November  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


daher  netto  mit  28  Thlr.  12  Sgr.  9 Pf. 
pro  Actie  bis  spätestens  am  30.  December  d.  J.  incl.,  entweder: 
in  Erfurt:  bei  unserer  Hauptcasse  oder 
in  Darmstadt:  bei  der  Bank  für  Handel  und  Industrie, 
in  Franfurt  a/M. : bei  deren  Filiale, 
in  Leipzig:  bei  den  Herren  Frege  & Comp, 
in  Berlin:  bei  der  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Behren- 
strasse No.  55  oder  bei  den  Herren  Cohn,  Bürgers  & Co. 
überall  in  den  Gescbäftsstunden  von  9 bis  12  Uhr  Vormittags  zu 
leisten.  Die  Inhaber  der  Quittungsbogen  empfangen  gegen  deren 
Rückgabe  möglichst  gleich  bei  der  Einzahlung  die  entsprechende 
Anzahl  Original-Stamm  actien  nebst  den  zu  denselben  gehörigen 
Talons  und  Dividendenscheinen  von  1872  ab.  Die  Quittungs- 
bogen sind  mit  einer  doppelt  auszufertigenden  Designation  zu  ver- 
sehen, zu  welcher  Formulare  bei  den  obengenannten  Stellen  ver- 
abreicht werden.  Zu-  und  Rücksendungen  erfolgen  auf  Kosten 
und  Gefahr  des  Einsenders. 

Gegen  diejenigen  Inhaber  von  Quittungsbogen,  welche  den 
vorgedaebten  Einzahlungstermin  versäumen,  treten  die  im  § 16 
unseres  Gesellschaftsstatutes  vorgeschriebenen  Nachtheile  in  Kraft. 

Erfurt,  den  9.  November  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenhahn-Gesellschaft. 

Königlich  Saarbrücker  Eisenbahn. 

Die  Anlieferung  von 

2 Stück  gekuppelten  Güterzug-Locomotiven  mit  Tendern  und 
2 Stück  Tender-Locomotiven 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  in  Verding  gegeben 
werden. 

Offerten  hierauf  beliebe  mau  mit  der  Aufschrift : 

Su  bm  issi  ons  - 0 ff  er  t e auf  Locomotiven“  versehen,  bis 


Bekanntmachung. 

Die  im  Laufe  des  Jahres  1872  in  den  Werkstätten  zu  St. 
Johann  und  St.  Wendel  sich  ergebenden  alten  Materialien-Ab- 
gänge,  als: 


altes  Eisenblech, 

Gusseisenstücke, 

Stahlabfälle, 
altes  Messing, 
altes  Kupfer, 

alte  Radreifen  von  Schmiedeeisen  und 
Puddelstahl, 

alte  Radreifen  von  Gussstahl, 
Drehspäne  von  Eisen  und  Puddelstahl, 
do.  von  Gussstahl, 

do.  von  Gusseisen, 

Gummiabfälle, 

Wagendeckenabfälle  und 
Tuchabfälle 

sollen  im  Wege  deröff entliehen  Licitation  an  den  Meistbietenden 
verkauft  werden. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Ankauf  von  Materialien- 
Abgängen  pro  1872“ 
versehen,  zum  Termine 


2500 

do. 

22500 

do. 

„ 

15000 

do. 

500 

do. 

JJ 

1000 

do. 

51000 

do. 

15000 

do. 

80000 

do. 

6500 

do. 

5 000 

do. 

» 

2 300 

do. 

600 

do. 

„ 

80 

do. 

am  Mittwoch,  den  20.  December  1871,  Vormittags  10  Uhr 

an  den  Unterzeichneten  einzureichen. 


Die  Verkaufs-Bedingungen  liegen  in  meinem  Büreau,  sowie 
auf  den  Stationen  Trier,  Neunkirchen,  St.  Wendel  und  Binger- 
brück zur  Einsicht  aus  und  werden  auch  auf  portofreie  an  mich 
zu  richtende  Anträge  verabfolgt. 

Saarbrücken,  den  24.  November  1871. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Finckbein. 
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Königliche  Saarbrücker  Ei  Isenbahn. 

Die  Lieferung  von : 

7 025  Stück  Eisenbahnschienen*. 

15000  „ Seitenlaschen, 

30000  „ Laschenholzen, 

20  000  „ Holzschwellen  und 

2 000  Cubikfuss  Weicbenhölzem 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  in  Verding  gegeben 
werden. 

Offerten  hierauf  sind,  mit  der  Aufschrift: 

„Submissions- Offerte  auf  Ob  erb  au -M  aterialien“ 
versehen,  bis  zum  Submissions -'Termine,  am  Mittwoch  den 
6.  December  Nachmittags  4 Uhr  versiegelt  und  portofrei  an 
uns  einzureichen , wo  dieselben  in  Gegenwart  der  persönlich  er- 
schienenen Submittenten  eröffnet  werden  sollen.  Später  ein- 
gehende Offerten  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  in  unserm  Central- 
Büreau  hierselbst  einzusehen , können  aber  auch  auf  portofreie 
Gesuche  von  uns  in  Abschrift  bezogen  werden. 

Saarbrücken,  den  21.  November  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Schweizerische  Nordostbahn. 

Wir  beabsichtigen,  die  Lieferung  von 

6 dreiachsigen  gekuppelten  Güterzugslocomotiven  nebst 
Tendern  und 

4 zweiachsigen  Tenderlocomotiven 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  zu  vergeben. 

Programme  und  Zeichnungen  können  vom  Büreau  des  Ma- 
schinenmeisters, Herrn  Maey,  Bahnhof  Zürich,  bezogen  werden. 

Die  Offerten  auf  die  eine  oder  andere  der  beiden  Lieferun- 
gen müssen  genaue  Angaben  der  zu  proponirenden  Ablieferungs- 
Termine  enthalten  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift:  „Locomo- 
tivenlieferung“  spätestens  bis  zum  8.  December  1.  J.  uns 
eingereicht  werden. 

Zürich,  den  27.  November  1871. 

’ Die  Direction. 

Schweizerische  Nordostbahn. 

Die  Lieferung  von  300  Stück  Güterwagen  (excl.  Achsen, 
Räder  und  Tragfedern),  nämlich  von 

150  gedeckten  Güter-  und  Viehwagen, 

100  offenen  Güterwagen  und 
50  Steintransportwagen 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Zeichnungen  undProgramm  sind  vom  Büreau  desMaschinen- 
meisters,  Herrn  Maey,  Bahnhof  Zürich,  zu  beziehen. 

Die  Offerten,  in  welchen  die  Ablieferungstermine  genau  an- 
gegeben sein  sollen,  müssen  versiegelt,  mit  der  Aufschrift:  „Wa- 
genlieferung“ spätestens  bis  zum  15.  December  1.  Js.  der 
Unterzeichneten  eingereicht  werden. 

Zürich,  den  28.  November  1871.  Die  Direction. 

Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Anfertigung  von 

20  Güterzug-Locomotiven, 

6 Personenzug-Tendermaschinen, 

6 Güterzug-Tendermaschinen 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  Die  maass- 
gebenden Bedingungen  werden  auf  Verlangen  zugesandt.  Offer- 
ten auf  das  Ganze,  auf  einzelne  Gattungen,  oder  auf  die  Hälfte 
der  Güterzug-Locomotiven,  welche  mit  der  äussern  Bezeichnung 
„Submission  auf  Locomotiven“  zu  versehen  sind,  werden 
bis  zum  19.  December  c.  Abends  von  uns  entgegengenommen 
und  bleiben  von  diesem  Tage  ab  für  die  Submittenten  auf  drei 
Wochen  verbindlich. 

Köln,  den  28.  November  1871. 

; Die  Direction. 

Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  sollen  circa  55  842  Centner  ausrangirte  Eisenbahnschie- 
nen und 

5342  „ altes  Schmiedeeisen,  Guss- 


eisen und  Stahl,  bestehend  aus  Laschen,  Schrauben,  Nägeln,  Herz- 
stücken etc. , welche  auf  verschiedenen  Stationen  der  Hannover- 
schen Staats-Eisenbahn  lagern,  im  Wege  der  öffentlichen  Sub- 
mission verkauft  werden. 

Offerten  darauf  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  auf  Ankauf  alter  Materialien“ 
bis  zu  dem  auf 

Freitag  den  8.  December  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 
anstehenden  Termine  an  die  Unterzeichnete  Ober-Betriebs-Inspec- 
tion  einzusenden  und  sollen  diese  zur  angegebenen  Terminstunde 
geöffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberück- 
sichtigt. 

Die  Verkaufsbedingungen  können  in  dem  Bureau  der  Unter- 
zeichneten eingesehen,  auch  auf  portofreie  Requisition  von  der- 
selben bezogen  werden. 

Hannover,  den  29.  November  1871. 

Königliche  Ober-Betriebs-Inspection. 
Wiebe. 

Halle-Sorau-Gnbener  Eisenbahn. 

Wir  bringen  hierdurch  zur  öffentlichen  Kenntniss,  dass  am 
1.  December  er.  abermals  eine  Theilstrecke  unserer 
Bahn  und  zwar  Cottbus-Falkenberg  dem  Verkehr  für  Per- 
sonen und  Güter  übergeben  werden  wird.  Von 
diesem  Tage  ab  gestaltet  sich  die  Personenbeförderung  auf  der 
ganzen  dann  im  Betrieb  befindlichen  Strecke  zwischen  Guben 
und  Falkenberg  nach  nachstehendem  Fahrplan : 


A.  Richtung  Falken  berg-G  uben.1 


Stationen. 

Local- 
Personen- 
Zug 
No.  I 
1.— 4.  CI. 

Local- 
Personen- 
Zug 
No.  in 
1.— 4.  CI. 

Gem.resp. 
Personen- 
Zug 
No.  V 
1.— 4.  CI. 

Gern.  resp. 
Personen- 
Zug 

No.  VII 
1—4.  CI. 

Gem.Zug 
No.  IX 
2.  u.  3.  CI. 

Falkenberg 

Abf. 

Morgens 

Morgens 
Dieser  Zog 

Nachip. 

128 

Nachm. 

520 

Vormitt. 

Beutersitz 

— 

wird  erst  rom 

1225 

538 

— 

Dobrilugk  (Kirchhain)  „ 

— 

an  eonrsiren. 

1256 

611 



Finsterwalde 

— 

6° 

^28 

6« 

— 

Gollmitz 

— 

623 

158 

717 

— 

Calau 

— 

6 43 

| 220 

| 7« 



Eichow 

— 

74 

242 

86 

___ 

Cottbus 

Ank. 

— 

725 

310 

834 

' 

Cottbus 

Abf. 

615 

— 

3« 

840 

9° 

Peitz 

639 

— 

49 

94 

940 

Guben 

Ank. 

715 

— 

445 

94° 

1026 

Morgens 

Morgens 

Nachm. 

Abends 

Vormitt. 

B.  Richtung  Guben-Falkenberg. 


Personen- 

Personen- 

Local- 

Gemischt. 

resp.  gern. 

resp.  gern. 

Personen- 

Stationen. 

Zug 
No.  II. 

Zug 
No.  IV. 

Zug 
No.  VI. 

Zug 

No.  vm. 

1.— 4.  CI. 

1.— 4.  CI. 

1.— 4.  01. 

2.  u.  3.  CI. 

Morgens. 

Vormitt. 

Abends. 

Nachm. 

Guben 

Abf. 

64 

H30 

6° 

320 

Peitz 

643 

128 

639 

420 

Cottbus 

Ank. 

74 

1230 

70 

447 

Cottbus 

Abf. 

740 

124S 

77 

— 

Eichow 

87 

I12 

72s 

— 

Calau 

i y 

• 834 

139 

743 

— 

Gollmitz 

g54 

2° 

85 

— 

Finsterwalde 

934 

2« 

825 

— 

Dobrilugk  (Kirchhain) 
Beutersitz 

. n 

10° 

1029 

38 

335 

(Dieser  Zug  wirdawi- 
seben  Cotlbns  n.  Fin- 
sterwalde  erst  y.  20. 

— 

Falkenberg 

Ank. 

1045 

351 

Dee.e.  an  eonrsiren.) 

— 

Vormitt. 

Nachmitt. 

Abends. 

Nachm. 

Die  Preise  für  die  Beförderung  von  Personen  und  Güter  sind 
auf  den  Stationen  einzusehen.  Auch  sind  daselbst  die  Tarife  und 
Fahrpläne,  die  speciellen  Anschlusszüge  und  Posten  mit  enthaltend, 
käuflich  zu  haben. 

Zu  allen  Zügen  werden  ausser  den  gewöhnlichen  Fahrbillets 
für  die  2.  und  3.  Wagenclasse  zu  ermässigten  Preisen  Billets  für 
die  Hin-  und  Rückfahrt  mit  5 tägiger  Giltigkeit  ausgegeben. 

Berlin,  am  24.  November  1871. 

"Die  Direction. 
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Magdeburg-Halberstädtcr  Eisenbahn-«  eseüschaft. 

. r.  'RotrieV>RpröfPnuD£r  auf  unserer  ganzen  Balms trackß  Berlin-Lehrte  auch  für  Personen-Verkehr 

6tatl  *ge  u„d  Stendal -SalzwedeL  Ut  von  diese. 

Ta»-e  ab  bis  auf  Weiteres  folgender : 


Nachts. 

,,  v ..  \ i r.  • t>ö„>  onf  einer  der  übrigen  daselbst  einmündenden  Eisen- 

Bemerkungen.  Um  denjenigen  Passagieren,  welche  nach  ihrer  Ankunft  j“  ® e * h ^ betreffenden  Bahnhofe  zu  sichern,  oder  auch 

bahn  mit  dem  nächsten  Zuge  weiter  zu  reisen  beabsichtigen,  ei“®  ¥eJ®: Verschaffen St  die  Einrichtung  getroffen  worden,  dass  die- 

den  in  Berlin  bleibenden  Personen  eine  bequemere  Erlangung  von  J prWnnff  von  10  Sgr.  eine  Bestellkarte  für  eine  Droschke  in 
selben  auf  der  Station  Stendal  der  Berlin-Hannoverschen  Eisenbahn  gegen  Erlegu  g Berlin  angelangt,  erhält  der  Reisende 

u „ i ; „ lXsor,  knmtatt  auf  tele<rranhischem  Wege  diese  Bestellung  in  Ber  lin  erto  S ■ „ vto-ta  aer  für  ihn  bestellten 
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Von  Magdeburg  nach  Wittenberge 


Stationen. 


Abfahrt  von  Dresden 
' „ Leipzig 

„ „ „ Halle 

»3  Ankunft  in  Magdeburg 




g 1 Abfahrt 


Thale 

„ Halberstadt 
„ Osßhersleben 
Ankunft  in  Magdeburg 


21. 

Pfersonen- 

Zug. 

1.2. 3.4.  CI. 


b30  N 
IO35  V 


45S  N 


»3.  I 27.  I *5- 

Personen-  PerSönen- 

Zug.  Gern.  Zug.  Zug. 

2. 3.4. CI.  1.2.3. 4.  CI.  1. 2.3.4.  CI 


PTv~| 


'3= 

8, 

10 


.[sä 


^3 


Magdeburg 

Wolmirstedt 

Eogätz 

Mahlwinkel 

Tangerhütte 

Demker 

Stendal 


Abf. 


Ank. 


Ankunft  in  Berlin 

Salzwedel 
Gardelegen 


A ;;  ;; 

8 ) 

g ^ 


Lehrte 


Abfahrt  von  Berlin 


Salzwedel 

Hannover 

445  „ 

11,5  N. 

Lehrte 

Ü56  „ 

Gardelegen 

2ßoV. 

Stendal 

Goldbeck 

Osterburg 

Seebausen 

Mittenberge 


Abf. 


Ank. 


*23 


Morgens 

7— 

7 

7u 

754 

8 3 
817 


'36 


10,5  V. 
9^1  >> 
12n  N. 


6— V. 


846 

94 

923 

942 
10  5 

Vorm. 


F? 

10, 


920  V- 
1230  N. 

I25  „ 
3.s  „ 


230  N. 
4so  i, 

5io  ,> 
5 ,,  ,, 


Vorm. 

H40 
12  3 
12i9 

1234 

1244 

1259 

li8 


5 — N. 


1030  V. 

11»; 


Abends 


9«N 

839  „ 

11«, 


51SN. 

Ö45  ,, 

440  ,) 
5n  „ 


1, 

I44 

I59 

2l4 

237 

Nachm. 


*-26 


S I Ankunft  in  Hamburg 
3 5 < tl  „ Lübeck 
..  „ Schwerin 


3l5  N. 

3l9  » 
I27  ,1 


tl 

l7t»  „ 


» 8 

9*26 
944 
10  2 
10o» 


8 1 


Abends 

¥ 


tl 


m 

J53. 


Yon  Stendal  nach  Salzwedel. 


Von  Wittenberge  nach  Magdeburg. 


Stationen. 


. ® I Abfahrt  von  Schwerin 
«Si  „ „ Lübeck 

^ o „ „ Hamburg 


28.  24. 

Personen-  Personen- 
Zug.  Zug. 

I.2.3.4.  CI.  1.2. 3. 4.  CI. 


Wittenberge 
Seehausen 
Osterburg 
Goldbeck 
Stendal 


Ankunft  in  Berlin 

„ Salzwedel 
„ Gardelegen 
„ Lehrte 
Hannover 

- J Abfahrt  von  Berlin 
I ..  Salzwedel 


Stendal 

Demker 

Tangerhütte 

Mahlwinkel 

Eogätz 

Wolmirstedt 

Magdeburg 


Morgens 


f Abfahrt  von  Magdeburg 
l Ankunft  in  Halle 
, „ Leipzig 


m \ Abfahrt  von  Magdeburg 
ß.  I Ankunft  in  Oschersleben 
' „ Halberstadt 

' ..  Thale 


II20  V . 

1»N. 

225  )! 

Ö4S  11 


IO40V. 
12— „ 
1242  N. 

Iso  » 


II20  V . 
I25  N. 

225  ), 

Ö45  11 


IO40  V. 
12—  „ 
1242  N. 

Im  1. 


42q  N, 

6»o  11 


12,o  V 


4— N 
5io  „ 

Er: 


1040  bi. 
1118 ,1 
12,0  v. 


Von  Salzwedel  nach  Stendal. 


Stationen. 

16. 

Personen- 

Zug. 

1.2. 3.4.  CI. 

18. 

Gern.  Zug. 
1. 2.3.4.  CI. 

20. 

Gern.  Zug. 
1.2.3.4.C1. 

Tl  Abfahrtvon  Berlin 

Sj  n „ Magdeburg 

„ » Wittenberge 

<A\  „ Lehrte 

S 1 , „ „ Gardelegen 

6—  V. 

7— 

103U  V. 
lLo  „ 
12,5  N. 
964  v. 
1249  N. 

5,5  N. 

II  IJ  1 

6,5  „ 
640  >, 

lial.1 

Morgens 

Mittags 

Abends 

Stendal 

Abf. 

850 

I47 

815 

— 

Kläden 

9 9 

2 8 

834 

Bismark 

J) 

918 

219 

843 

Brunau-Packebusch  „ 

939 

243 

9 4 

Kallehne 

„ 

9öl 

258 

9ie 

~ 1 

Salzwedel 

Ank. 

io15 

825 

941 

- 

Vorm. 

Nachm. 

Abends 

1 

Stationen. 

15. 

Gern.  Zug. 
1. 2.3.4.  CI. 

17. 

Personen- 

Zug. 

1.2. 3.4.  CI. 

19. 

Gern.  Zug 
1. 2.3.4.  CI. 

Morgens 

Vorm. 

Nachm. 

Salzwedel  Abf. 

Kallehne  „ 

445; 

— 

H35 

845 

5u- 

— 

12  3 

617 

Brunau-Packebusch  „ 

*>26, 

— 

1218 

835 

Bismark  „ 

&49 

— 

1241 

7 4 

Kläden  »> 

6l 

— 

1253 

7is, 

Stendal  Ank. 

625 

Morgens 

ll7 

Mittags 

7 45 

Abends 

Oi  1 

[Ankunft  in  Gardelegen 

92iV. 

— 

— 

«39  N. 

, 1 

,,  „ Lehrte 

1244  N. 

— 

— 

11-28  ,, 

£ä:3  1 

1 „ Wittenberge 

10  5 V. 

— 

237  N- 

IO05  „ 

<131 

1 w „ Berlin 

Ö45  5J 

— 

5—» 

H50  „ 

§1 

„ Magdeburg 

820  „ 

— 

326  )1 

10  2 „ 

Zug  l hält  auch  in  Hämerten,  Ur.-wuttieue,  a enuaausea,  - ’ 

We  DiflügT“oXlf  rne.Bdotf  und  Pretzi.r  an.  wenn  Personen  zrnn  Ein-  oder  Aussteigen 

gemeldet  sind.  ■ 

Sämmtliche  Züge  befördern  Personen  in  allen  vier  Wagenclassen.  , mo  . . 

Für  denVerkehr  auf  der  neu  zu  eröffnenden  Strecke  kommen  dieselben  Eeglements  und  Tarif-Bestimmungen  zur  Anwendung, 
im  Localverkehre  unsrer  übrigen  Bahnstrecken  Geltung  haben.  , . , „ ., 

Das  Nähere  ergeben  die  auf  den  Stationen  ausgehängten  Fahrpläne,  Personengelder-Tanfe  etc. 

Magdeburg,  den  25.  November  1871.  Directorium. 

L«nt. 
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Die 

Hascltineii  - Fabrik 


von 

G.  F.  SCHELLENBERG 


Chemnitz  in  Sachsen 

empfiehlt  sich  zur  Ausführung  von  W erkzeng'lliasclfti 


Maschinen  für  Metallbearbeitung. 

Support-,  Hand-  und  l'laii-Drchbäiike  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Kisenbnhnwngeu-,  Tender-  und  Loromotir-Räder, 
Hobel-,  Shapiug-  und  Nutlistoss-MasckiiieD, 

Wand-,  Horizontal-  und  freistehende  Bohrmaschinen, 

Radial-,  Cylinder-  und  Langloch-Bohrninsehinen, 

Maschinen  und  Werkzeuge  für  Schraubenfabrikation, 

Räder-,  Theil-  und  Frais-Maschinen, 

Maschinen  für  Eisenbahn -Reparatur- 
werkstätten, 

Maschinen  für  HAttenbetrieb, 

Scheeren,  Durchstoss-  und  Rlechhiegemaschinen, 

Dampfhämmer,  Schniiedemaschinen  und  Ventilatoren, 

Maschinen  für  Gewehrfabrikation. 


11  C II  in  bewährtester  Construction,  als: 

Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

Einfache  Gattersägen, 

Bunt-Gattersägen, 

Doppel-  und  Uorizontal-Gattersägen, 

Schwartensägen, 

Kreis-  und  Band-Sägen, 

Schweif-  und  Becupir-Sägen, 

Sägeu-Stanzmnschinen, 

Sägen-Schärfmaschinen, 

Hobelmaschinen  für  Breter,  Pfosten  und  Simse, 

Zapfen-Schneid-  und  Schlitz-Maschinen, 

Verticale  Bohr-  und  Stemm-Maschinen, 

Horizontale  Bohr-  und  Stemm-Maschinen, 

Wand-Bohrmaschinen, 

Freistehende  Bohrmaschinen, 

Frais-Maschinen. 


Complete  Fabrikeinriclltuilgeil  in  dieser  Branche  werden  zur  schnellen  Lieferung  übernommen. 
Courante  Maschinen  sind  stets  vorräthig  oder  befinden  sich  in  Arbeit. 

Ausserdem  liefert  die  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 


Etonldeutsclier  Lloyd. 

Postdampf  Schifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 
D.  America  2.  Decbr.  nach  Newyork  D.  Hermann  6.  Jan.  1872  nach  Newyork 

D.  Main  9.  Decbr.  „ Newyork  D.  Leipzig  10.  Januar  ,,  Baltimore 

D.  Ohio  13.  Decbr.  „ Baltimore  D.  Rhein  13.  Januar  „ Newyork 

D.  Weser  16.  Decbr.  „ Newyork  D.  Hansa  20.  Januar  „ Newyork 

D.  Bremen  23.  Decbr.  „ Newyork  D.  Newyork  27.  Januar  „ Newyork 

D.  Donau  30.  Decbr.  „ Newyork  D.  America  3.  Febr.  „ Newyork 

Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt. 

von  Bremen  nach  Neworleans 

D.  Frankfurt  10.  Decbr;  D.  Köln  30.  Decbr. 

Eine  im  vorigen  Jahre  gebaute,  nur  eini 
Monate  im  Gebrauch  gewesene,  vollständig  t 
triebsfähige  I^ocoinotive  von  70  Centime! 
Spurweite,  dazu  passende  Erdtransportwage 
sowie  gebrauchte  gut  erhaltene  Vignol-Ko 
bahnschienen,  Badische  Hohlschienen  zu  v< 
kaufen  bei  Jacob  Scheid  in  Darmstadt. 

Schauwecicer’s  pat.  selbstthätiger  O« 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolbe 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeiste 
der  Ostbahn  in  Weldeo  (Bayern). 

WiiidkoU'  Ileeters  A C’o. 

in  Lltigeu  a/d.  Eins 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Ja 
ren  als  Specialitäten  verfertigten  Weiche 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmied 
eisernen  Constructionen. 

und  ferner  alle  4 Wochen,  Sonnabends. 

Passage-Preise:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 
Frachtnach  New-Orleans  £ 2.  IO  nach  Havana  £ 3 beides  mit  15%  Primage  per  40  Cu- 
biefuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

vonBremennachWestindienviaSouthampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Hannover  Donnerstag  7.  Decbr.;  D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Sonntag  7.  Jan.  1872 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  pirrrtion  hrs  lorbbfutrdjro  flogb. 

Antifrictions-Metall 

anerkannt  bestes  Material  für  Lager 

von  Wellen,  Achsen,  Transmissionen  etc.  Pre 

pro  Ctr.  54  Thlr.,  pro  Pfd.  17  Sgr.  frei  ab  Berli 

Amerfc.  Vulcan-Oel 

sparsamstes  Harz-  und  säurefreies  Maschinen 
pro  Ctr.  13  Thlr.  frei  ab  Berlin  oder  Stettin  b 
Originalfässern  von  3 Ctrn.  15%  Tara,  Fass  fr< 
Permanentes  Lager  bei 

Moreau  Vallette  in  Berlin 
Koni  gl.  Hof-Spiditeur. 

Zu  kaufen  werden  gesucht  : 

Von  soliden  Eisenbahnlinien 

und  zwar  von  jeder  Ausdehnung,  woran  die  Vorarbeiten  bereits  angefertigt,  werden  zur 
event.  Bauausführung  die  betreffenden  Schriftstücke  unter  der  Adresse : „Eisenbahnbau- 
Consortium“  franco  in  der  Annoncen-Expedition  von  Haasenstein  & Vogler  in 
Hamburg  zur  Prüfung  entgegen  genommen,  um  darnach  weitere  Verhandlungen  anzu- 
knüpfen. 

10—15  000  laufende  Fuss 

Alte  oder  neue  Grubenschienei 

grosses  Profil 

(oder  Eisenbahnschienen 

kleines  Profil). 

Offerten  erbittet  man  an  Karl  Bauer,  Bai 
Unternehmer  zu  Neustadt  a/O. 

IKS“  Hierzu  eine  Beilage  des  Technischen  Bureaus  von  Heinrich  Simon  in  Manchester. 

Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen. 

Verantwortl.  Redacteur:  Dr.  jur.Wilh.  Koch  (Redactionslocal:  Lessingstr.  No.  20.)  — Oommissionär : Adolph  Refelshöfer.  --  Druck  von  Oiesecke  & Devrient  in  Leipzig. 
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No.  48.  Beiblatt  1.  Leipzig,  am  4.  December  1871. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 


Inhalt : Deutsche  Eisenbahn-Statistik  für  das  Betriebsjahr 
Eisenbahnen:  Ungarische  Staats-Eisenhahnen,  Geschäftsbericht  pro  1870.  - 
gebauten  Eisenbahnen.  — -Sch i f fljah rt:  Der  Snez-Canal.  — — Eisenb ahn-Es 


1869:  IV.  Finanz-Ergebnisse.  A.  Einnahmen.  — Mittheilungen  über 
- Ausland:  Italienische  Eisenbahnen:  Stand  der  auf  Kosten  des  Staates 
lende  r.  — Officielle  und  Pri  Tat- An  zeig  en. 


Deutsche  Eisenbahn-Statistik  für  das  Betriebs- 
jahr 1809. 

(Fortsetzung.) 

IV.  Finanz-Ergebnisse. 

A.  Einnahmen. 

In  Folge  der  Verminderung  der  specifischen  Güter-Frequenz 
und  der  Ermässigung  der  durchschnittlichen  Einnahmen  pro  Per- 
son und  pro  Centner  und  Meile  ist  das  finanzielle  Resultat  der 
Vereinsbahnen  hinter  demjenigen  des  Vorjahres  zurückgeblieben. 

Es  haben  die  Einnahmen  aus  dem 

Personen -Verkehr 

betragen: 

für  Personenbeförderung  (incl.  Extrazüge)  . 65  705  779  Thlr. 
für  Reisegepäck  (incl.  Neben-Einnahmen)  . . 2 553 186  „ 

für  Hunde  (der  Reisenden) 48  861  „ 

zusammen  . . *68308826  Thlr. 
im'Jahre  1868  dagegen  . . 60  563  828  „ 
mithin  im  Jahre  1869  mehr  . . 7 744  998  Thlr. 

= 12„9  Proc. 

Auch  relativ  sind  die  Einnahmen  aus  dem  Personen -Verkehre 
.gegen  das  Vorjahr  gestiegen  , weil  die  Frequenz  eine'  verhältniss- 
mässig  grössere  war , als  die  Ermässigung  der  durchschnittlichen 
Einnahmen  pro  Person  und  Meile. 

Es  wurden  pro  Meile  Bahnlänge  eingenommen 
im  Jahre  1869  . . 19  590  Thlr., 

„ „ 1868  . . 19121  „ 

„ „ 1867  . . 19158  „ 

„ „ 1866  . . 20186  „ 

„ „ 1865  . . 19341  „ 

Die  Vermehrung  der  Einnahmen  pro  Meile  Bahnlänge  be- 
trug 2,45  Proc. 

Bei  den  einzelnen  Bahnen  sind  erhebliche  Abweichungen  in 
den  relativen  Einnahmen  vorgekommen.  Ueber  30  000  Thlr. 
pro  Meile  Bahnlänge  wurden  eingenommen  bei  der 
Nürnberg-Fürther  . 76  151  Thlr.  Kaiser  Ferd.  Nordb.  36  288Thlr. 
Homburger  . . . 62614  „ Kais.  Elisab.  Loc.-B.  35  319 

Berlin-Potsdam-Mag-  Frankfurt-Hanauer  33  828 

deburger.  . . . 55211  „ Rheinischen  . . . 33  446 

Taunusbahn  . . . 52335  „ Oesterr.  nördlichen  L.  31 252 

Niederl.  Rhein-E.  . 50  251  „ Magdeburg-Leipzig.  30  947 

Main-Neckar-E.  . . 46  619  „ Leipzig-Dresdener  . 30  658 

beziehungsweise  unter  10  000  Thlr.  pro  Meile  hei  der 
Kaschau-Oderberger  3775  Thlr.  I.  Sieben bürger  . . 7851  Thlr. 
Pfälzischen  Nordbahn  4303  „ Friedrich-Franz-Bahn  7977  „ 

Brünn-Rossitzer  . . 4761  „ Graz-Köflacher  . . 8385  „ 

Tilsit-Insterburger  . 5379  „ Schleswigschen  . . 9020  „ 

Kronprinz  Rudolfbahn  5571  „ Niederschi.  Zweigbahn  9161  „ 

Ostpreuss.  Südbahn  . 5942  „ Starg.-Cöslin-Colberg.  9215  „ 

Mohacs-Fünfkirchener  6113  ,,  Süd-Norddeutschen  . 9337  „ 

Wilhelmsbahn  . . . 6174  „ Werra-E 9388  „ 

Greiz-Brunner  . . . 6656  „ Lemb.-Czern.-Jassy-E.  9493  „ 

Fünfkirchen-Barcser  6660  „ Gössnitz-Geraer  . . 9546  „ 

Rechten  Oder-Ufer-B.  6929  „ Glückstadt-Elmshorner’9835  „ 
Buschtöhrader.  . . 7096  „ Warschau-Bromberger  9903  „ 

Kaiser  Franz-Josef-ß.  7241  „ 

Böhmischen  Nordbahn  7768  „ Pferdeb.  Linz-Budweis  1369  „ 

Die  Einnahmen  für  Personen-Beförderung  nach  Verkehrs- 
Arten  getrennt,  vertheilen  sich  — so  weit  dieselben  in  der  Sta- 
tistik speciell  angegeben  sind  — wie  folgt,  es  kommen 


auf  den  directen  und 
Durchgangsverkehr 


1869 
Proc.  75,66 

1868 

72,67 

1867 

72,046 

1866 

73,83 

1865 

73,06 

n 24,45 

27,38 

27,955 

26,17 

26,94 

* Die  finanziellen  Resultate  der  Strecke  Hamburg-Bergedorf  sind,  sobald 
dieselben  in  denjenigen  der  Strecke  Berlin-Hamburg  enthalten  sind,  überall 
ausser  Ansatz  geblieben. 


Die  Einnahmen  aus  dem 

Güter-  V erkehre 
haben  im  Jahre  1869  betragen: 

für  Eil-,  Post-  und  Frachtgüter  . . . 162  269  668  Thlr. 

„ Betriebsdienst-  und  Baugüter  . . 958  634  „ 

„ Equipagen 173  264  „ 

„ Eisenbahn-Fahrzeuge  . . . . , 480  384  „ 

,,  sonstige  Fahrzeuge 41 677  „ 

„Pferde 500  258  „ 

„ Rindvieh,  Schweine  und  sonstige 

Thiere  6 258 168  ., 

an  Neben-Erträgen  (Lagergeld,  Provi- 
sion, Fachtzuschlag  etc.)  . . . 2 431 555  „ 

zusammen  173 113  608  Thlr. 
gegen  . . 164  230  823  „ im  Vorjahre, 
mithin  im  Jahre  1869  mehr  8 882  785  Thlr.  =■=  5,n  Proc. 

Dagegen  haben  die  Einnahmen  pro  Meile  Bahnlänge  be- 
tragen : 

im  Jahre  1869  . . .^49  403/Thlr. 


1868 

1867 

1866 

1865 


. 51591 
. 47  929 
. 43411 
. 43096 


sie  verminderten  sich  mithin  von  1869  zu  1868  um  4,43  Proc., 
und  zwar  in  Folge  der  in  dem  vorhergehenden  Abschnitten  näher 
erörterten  Verminderung  der  specifischen  Frequenz  und  in  Folge 
des  niedrigeren  Durchschnitts-Tarifsatzes. 

Dessenungeachtet  erzielte  eine  Anzahl  Bahnen  eine  Ein- 
nahme von  über  60  000  Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge  und  zwar  die 
Kaiser Ferd.Nordb.  170355  Thlr.  Niederschlesisch- 

133  736  „ Märkische  ...  72  959  Thlr 

115 158  „ Berlin-Hamburger  72  373  „ 

102163  „ Saarbrücker  . . . 72281  „ 

100  403  „ Graz-Köflacher  . . 69  250  „ 

91 087  „ Mohacs-Fünfkirch.  65  330  „ 

Sächsische  Staats-E.  65  276  „ 

Braunschweigische  64  776  „ 

Brünn-Rossitzer  . 64645  „ 
Leipzig-Dresdener  62  221  „ 
pro  Meile  eingenommen 


Oberschlesische 
Oesterr.  nördl.  L.  . 
Oesterr.  südöstl.  L. 
Köln-Mindener  . . 
Magdeb. -Leipziger 


sind 


Schleswigschen . . 
Greiz-Brunner  . . 
Starg.-Cöslin-Colb. 
Kirchheimer  . . . 

I.  Siebenbürger  . . 
Mecklenburgischen 
Neisse-Brieger  . . 

Recht.  Oder-Ufer-E 
Böhmischen  Nordb.  17  348 
Bebra-Hanauer  . . 17  411 
Taunusbahn  ...  19  422 
Lüttich-Mastrichter  19  473 


10  059  Thlr. 
11550  „ 
11582  „ 
13327  „ 
14846  „ 

15  308  „ 

16  513  „ 

17  051  „ 


Berlin-Potsd.-Magd.  84  036  „ 

Bergisch-Märkische  83  855  „ 

Aussig-Teplitzer  . 80511  „ 

Kais.  Elisab.  Loc.-B.  74807  „ 
wogegen  unter  20  000  Thlr. 
bei  der 

Nürnberg-Fürther  . 2 379  Thlr. 

Tilsit-Insterburger  . 4509  „ 

Pfälzischen  Nordb. . 5 043  „ 

Homburger ....  6 461  „ 

Niederländ.  Staats-E.  7 111  „ 

Friedrich-Franz-E.  7 362  „ 

Kronprinz-Rudolf-B.  7 993  „ 

Vorpommerschen  . 8477  „ 

Neustadt-Dürkheimer  8 669  „ 

Oldenburgischen  . 8 989  „ 

Ostpreuss.  Südbahn  9 044  „ 

Glückstadt-Elmsh.  . 9 533  „ 

Kaiser  Franz  - Josef- 
Bahn 9 768  „ Pferdeb.  Linz-Budw.  12  923  „ 

Hiernach  sind  bei  19  Linien  über  60  000  Thlr.  und  bei  26 
Linien  unter  20  000  Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge  eingenommen, 
was  der  Anzahl  der  Bahnlinien  nach  mit  dem  Vorjahre  ganz  con- 
form  ist,  nur  in  der  Höhe  sind  Abweichungen  vorgekommen,  denn 
es  betrug  die  relativ  höchste  Einnahme  im  Güterverkehre 
im  Jahre  1869  . . . 170355  Thlr. 

„ „ 1868  . . . 172  791  „ 

_ „ „ 1867  ...  338  745  „ 

An  den  Einnahmen  für  Güterbeförderung  participirten  — 
soweit  die  Statistik  hierüber  Auskunft  giebt  — 

186! 

der  Binnenverkehr  mit  Proc.  42, 2 
der  directe  und  Durch- 
gangs-Verkehr mit  „ 57,, 


1868 

1867 

1866 

1865 

48,84 

41,47 

49,89 

47,», 

51,46 

58,53 

50,  „ 

52,83 

1020 


Die  Einnahmen  „aus  sonstigen  Quellen“  (Pacht,  Wagen- 
miethe,  Erlös  für  verkaufte  Materialien  etc.)  haben  betragen 

Hierzu  die  Einnahmen 

a)  aus  dem  Personeu-Verkehr  mit 

b)  „ „ Güter-Verkehr  mit  . . . 

ergiebt  eineGesammt-Einnahme 

von 

gegen 


13  028  444  Thlr. 


68  308  826 
173113  608 


254  450  878  Thlr. 

237  360 145  „ im  Jahre  1868, 
mithin  im  Jahre  1869  mehr  17  090  733  Thlr.  = 7,20  Proc. 
Von  den  einzelnen  Bahnen  erzielten  Mehr-Einnahmen  die: 


Main-Neckar  . . . 

Friedrich-Franz-E.  . 
Lübeck-Büchener 
Berlin-Potsd.-Magdeb. 
Mecklenburgische  . 
Oesterr.  nördl.  L. 
Hessische  Ludwigs-E. 
Buschtehrader . . . 
Nürnberg-Fürther  . 
fNiederl.  Rhein-E.  . 
Magdeburg-Leipziger 
fBraunschweigische  . 
Pfälzische  Ludwigsb. 
Preuss.  Ostbahn  . . 
Zittau-Reichenberger 
Lüttich-Mastrichter  . 
Oesterr.  südöstl. Linie 
Berlin-Auhaltische  . 
Köln-Mindener  . . 

Werra-E 

Vorpommersche  Linie 
fSüd-Norddeutsche  . 
Altona-Kieler  . . . 
Theissbahn  .... 
Niederschi.  Zweigb. 
Warschau-Bromberger 
Thüringische  . . . 
Neisse-Brieger  . . . 
-j-Badische  Staats-E.  . 
Pfalz.  Maximiliansb. 
Glückstadt-Elmshorner  0, 
Niederschi. -Märkische  0, 
Breslau-Schweidnitz  - 
Freiburger  . . . . 0, 
Kaiser  Ferdin.  Nordb.  0, 


6,0»  Proc. 


f Oldenburgische  . . 43.16  Proc. 

Berlin-Görlitzer  . . 34, 89 
Ungarische,  Staats-E.  30, 40 
Graz-Köflacher  . . 28,  os 
Frankfurt-Hanauer  . 25, 47 
Aussig-Teplitzer . . 23, „ 

Mohacs-Fünfkirchener  21, 82 
fGalizische  Carl-Lud- 
wig-Bahn  ....  17, „ 
fNiederl.  Staats-E.  . 16, 72 
Homburger  ....  16, S6 
Nassauische  ....  14, 97 
Böhmische  Westbahn  14, 89 
Westfälische  . . . 14)29 
Kirchheimer  . . . 13, 0 
Gössnitz-Geraer  . . 12, sg 
Berlin-Hamburger  . 12,  « 

Saarbrücker  . . . 12,  so 
fGreiz-Brunner  . . 12, 27 
fLemberg-Czernowitz- 
Jassy-E.  ....  12, 19 
fBergisch  - Märkische 
u.  Hesssische  Nordb.  11, 89 
fRheinische  . . . 11, 57 
Magdeburg-Wittenb.  10, 72 
Löbau-Zittauer  . . 10, 43 
fOesterr.  Südbahn  . 10, U8 
Stargard-Cöslin-Colb.  9,85 
Berlin-Stettin-Stargard.  9,02 
Taunusbahn  . . . 8,98 

Rhein-Nahe-E.  . . 8,65 

fSchleswigsche  . . 8,61 

fMagdeb.-Halberstädt.  8,43 
Neustadt-Dürkseimer  8, 43 
Hannoverschen  . . 7,78 
Grand  Central  Beige  7,,i 

Sächsischen  Staats-E.  7,25  „ Pferdeb.  Linz-Budweis  7,< 

Gefallen  sind  die  Einnahmen  gegen  das  Vorjahr  bei  15  Li- 
nien, nämlich  der 


6,45 

6,44 

6,2s 

5.83 

5.57 
5,62 
5,47 
5,27 

4.58 
4,29 
4,16 
4,07 

3,72 

3,70 

3,49 

3,37 

3,12 

3,04 

3,02 

2.84 
2,52 
2,22 
2,22 
1,89 
1,36 
1,21 
0,85 


Tilsit-Insterburger'um  13, 58  Proc. 
Kais.  Elisabeth-B.  „ 12, 20  „ 
Wien-Neu-Szönyer 
Linie  . ...  „ 10, 52  „ 
Main- Weser-Bahn  „ 3,io  „ 
Stargard-Posener  „ 8,06  „ 

Wilhelmsbahn  . „ 6,30  „ 

Breslau-Posen-Glo- 
gauer 


Turnmu  - Kralup- 
Prager  .... 
Warschau- Wiener 
fBayer  Staats-E. 
Leipzig-Dresdener 
Bayerischen  Ostb. 
Brünn-Rossitzer 
Oberschlesischen  . 
Württembergischen 


um  3,54  Proc. 

»,  3,27  „ 

II  3,08  ,, 

,,  2,76  „ 

,,  2,06  ,) 

,»  2,0  „ 

„ 1,84  „ 

„ 1,51  ,, 


Dieses,  wenn  auch  gerade  nicht  ungünstig  zu  nennende  Ver- 
hältniss  trat  auch  in  den  relativen  Einnahmen  hervor.  Es  betru- 
gen die  Einnahmen  pro  Meile  Bahnlänge 

im  Jahre  1869  . . . 72  615  Thlr. 

„ „ 1868  . . . 74564  „ 

„ „ 1867  . . . 70861  „ 

„ „ 1866  . . . 66  842  „ 

„ „ 1865  . . 65525  „ 

sie  sind  mithin  von  1869  zu  1868  um  2,61  Proc.  gefallen  und  er- 
reichten bei  den  einzelnen  Bahnen  folgende  Höhe,  bei  der 

Thlr.  Thlr. 

Kais.  Ferdinands  Nordb. ,,  210  768  Berlin-Hamburger  . . 105052 
Oberschlesischen  . . 178552  Niederländ.  Rhein-E.  . 104  209 
Hamburg-Bergedorfer  . 167  794  Saarbrücker 104  202 


Oesterr.  nördlichen  Linie  146  773 
Berlin-Pot8dam-Magdeb.  145172 
Köln-Mindener  .... 
Magdeburg-Leipziger  . 

Oesterr.  südöstl.  Linie  . 

Kaiserin  Elisabeth-B.  . 
Bergisch-Märkischeu  und 
Hessischen  Nordbahn  106869 


143  145 
134  061 
130  383 
120 122 


Leipzig-Dresdener  . . 103 145 
Niederschlesisch-Märk.  101 062 
Main-Neckar-E.  . . . 94  779 

Aussig-Teplitzer  . . 93  680 

Rheinischen 93  195 

Sächsischen  Staats-E.  . 91  545 

Thüringischen  . • . . 89 160 

Braunschweigischen  . . 87  535 


f Bei  den  mit  f hezeichneten  Bahnlinien  war  die  Betriebslänge  grösser 
im  Vorjahre. 


Thlr  Thlr 

1 Frankfurt-Hanauer  . . 82  996  Turnau-Kralup-Prager  . 43  73! 

Graz-Köflacher  . . . 82  899  Nassauischen  ....  43521 

Nürnberg-Fürther  . . 82011  Grand  Central  Beige  42  921 

' Main-Weser-Bahn  . . 80  635  Altona-Kieler  ....  42  28‘ 

Pfälzischen  Ludwigsbahn  80  423  Halle-Casseler  . . . . 39  70! 

Oesterr.  Südbahn  . . 78  632  Lübeck-Büchener  . . 39 191 

Hannoverschen  ...  78  308  Kaschau-Oderberger  . 37 131 

Hessischen  Ludwigs-E.  78  094  Gössnitz-Geraer  . . . 36  4b 

Taunusbahu 75  417  Berlin-Görlitzer  . . . 35  11! 

Galiz.  Carl-Ludwig-B.  . 73  639  Lemberg  - Czernowitz- 

Berlin-Anhaltischen  . 71996  Jassy-E 34  58- 

Berliu-Stettin-Stargarder  71936  Bebra-Hanauer  . . 34  35! 

Mohacs-Fünfkirchener . 71  799  Warschau-Bromberger.  34  23! 

Homburger  . . . . 70  923  Werra-E 33  22! 

Brünn-Rossitzer  . . . 68  859  Mecklenburgischen  . . 32  53! 

Breslau-Schweidnitz-Frei-  Niederschi.  Zweigbahn  31211 

burger 68  519  Fünfkirchen- Barcser  30821 

Magdeburg-Halber städterj  68  286  Böhmischen  Nordbahn  30  27! 

Buschtehrader  ....  65816  Neisse-Brieger  ....  2947! 

Bayerischen  Ost  bahn  . 65  701  Kirchheimer  ....  2846! 

Breslau-Posen-Glogauer  64  410  Rechten  Oder-Ufer-E.  . 26  53' 

Preuss.  Ostbahn  ...  63  258  I.  Siebenbürger  ...  23  211 

Rhein-Nahe-E 60  318  Neustadt-Dürkheimer  . 23  01! 

Wien-Neu-Szönyer  L.  . 59  527  Stargard-Cöslin  Colberg.  22174 

Warschau- Wiener  . . 57  694  Vorpommerschen  . . . 20  41! 

Westfälischen  ....  56787  Oldenburgischen  . . . 20251 

Pfälzischen  Maximiliansb.  56  296  Glückstadt-Elmshorner  20  181 

Stargard-Posener  ...  55  275  Greiz-Brunner  ....  19  914 

Badischen  Staats-E.  . 64  821  Schleswigschen  . . . 19  727 

Württembergischen  . 54  770  Miederländ.  Staats  E 18  27c 

Bayerischen  Staats-E.  . 54  464  Kaiser  Franz-Josef-B.  . 17  18C 

Zittau-Keichenberger  52  678  Friedrich-Franz-E.  . . 16  784 

Löbau-Zittauer  . . . 52369  Ostpreuss.  Südbalm  . . 15  551 

Theissbahn  ....  50858  Kronprinz  Rudolf-Bahn  14637 

Ungarischen  Staats-E.  . 48  328  Pfälzischen  Nordbahn  . 12  56! 

Magdeb.-Wittenbergesch.  47  072  Tilsit-Iusterburger  . . 11 241 

Süd-Norddeutschen  . . 45  520  Strecke  Cöslin-Stolp  . . 707! 

Wilhelmsbahn  ....  45173  

Lüttich-Mastrichter  . . 44904  Pferdeb.  Linz-Budweiss  16  394 


Da  eine  Einnahme  von  100  000  Thlr.  pro  Meile  Bahnlänge 
als  eine  sehr  hohe  betrachtet  werden  muss,  so  ist  es  iuteressant, 
die  höchsten  Einnahmen  der  letzten  Jahre  kennen  zu  lernen. 

Nach  der  Statistik  erzielten  Einnahmen  von  über  100  00C 
Thlr.  pro  Meile 

im  Jahre  1869  15  Bahnlinien  (die  höchste  betrug  210  768  Thlr.) 

„ „ 186814  „ „ „ „ 210  726  „ 

„ „ 1867  13  „ „ „ „ 171 753  „ 

„ „ 1866  9 „ „ „ „ 141257  „ 

es  ist  mithin  die  Zahl  der  hohe  Einnahmen  erzielenden  Bahnen 
stetig  gestiegen. 

Die  Einnahmen  pro  Nutzmeile  sind  ebenso  wie  die  Ein- 
nahmen pro  Meile  Bahnlänge  geringer  als  im  Vorjahre,  sie  betru- 
gen 12,34  Thlr.  gegen  12,755  Thlr.  im  Jahre  1868,  12, 75  Thlr.  im 
Jahre  1867,  12, 71  Thlr.  im  Jahre  1866  resp.  12, 62  Thlr.  im 
Jahre  1865. 


In  maximo  haben  dieselben  betragen  bei  der 


Brünn-Rossitzer  . . 36. 
Aussig-Teplitzer  . . 31,. 
Kaiser  Ferdin.  Nordb.  24, . 
Galiz.  Carl-Ludwig-B.  22„ 
Oesterr.  südöstl.  L.  22„ 
Mohacs-Fünfkirchener  21, , 
Theissbahn  ....  20,_ 
Wien-Neu-Szönyer  L.  20, 25 


und  in  minimo  bei  der 


Oberschlesischen  . . 

Oesterr.  nördl.  Linie 
Kaschau-Oderberger 
Graz-Köflacher  . . 

Kaiserin  Elisabeth-B. 
I.  Siebenbürger  . . 
Böhmischen  Westb. 
Magdeburg-Leipziger 


Pfälzischen  Nordbahn 
Greiz-Brunner  . . . 
Kirchheimer  . , . . 
Nmderländ.  Staats-E. 
Neustadt-Dürkheimer 
Schleswigschen  . . 
Vorpommerschen  . . 


Thlr. 


Pfälz.  Maximiliansb. 
Friedrich-Franz-E. 
Lüttich-Mastrichter  . 
Grand  Central-Belge 
Stargard-Cöslin-Colb. 
Ostpreussischen  Südb. 
Pfälzischen  Ludwigsb. 


Thlr. 


Nach  Verkehrs-Zweigen  repartirt  kommen  von  den  Ein- 
nahmen 

1869  1868  1867  1866  1865 
auf  den  Personenverkehr  . . Proc. : 26, gs  25, 52  26, 92  30, „ 29,« 
auf  den  Güterverkehr  ...  „ 68, ü3  69, ig  67, e4  64, 99  65, u 

auf  sonstige  Quellen  ....  „ 5,,*  5,29  5,u  4m  4.76 

Hiernach  haben  die  Einnahmen  aus  dem  Personen- Verkehr 
— wie  bereits  im  Anfänge  dieses  Abschnittes  näher  hervorgehoben 
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— eine  erfreuliche  Steigerung  ergehen,  nichts  desto  weniger  ist 
aber  der  dominirende  Einfluss  des  Güter-Verkehrs  auf  die  finan- 
ziellen Resultate  derselbe  geblieben,  wie  in  den  Vorjahren. 

Dieses  vorstehend  aufgeführte  Verhältniss  der  Einnahmen 

— welches  bei  den  einzelnen  Bahnen  sehr  verschieden  ist  — sy- 
stematisch zu  reproduciren,  kann  nicht  unsere  Aufgabe  sein.  Um 
diese  grosse  Verschiedenheit  anschaulich  zu  machen,  heben  wir 
jedoch  hervor,  dass  die  Einnahmen  aus  dem  P er  so  nen- Verkehr 
betragen  haben 

in  maximo  bei  der 

Nürnberg-Fürther  . 92, 85  Proc.  Neustadt-Dürkheimer  54, 78  Proc. 

Homburger  ....  88, 28  „ Lüttich-Mastnchter  . 50>72  » 

Taunusbahn  . . . 69, 3B  ,,  Oldenburgischen  . . 50, 49  ,, 

Niederl.  Staats-E.  . 57,71  „ 

gegen  in  minimo  bei  der 

Brünn-Rossitzer  . . 5,53  Proc.  Oberschlesischen  . 11, 03  Proc. 

Buschtehrader  . . . 8,38  „ Aussig-Teplitzer  . . 11, 56  ,, 

Mohacs-Fünfkirchener  8,S1  „ Wilhelmsbabn  . . . 1^,49  „ 

Graz-Köflacher  . . 10,  „ „ Saarbrücker.  • • •.  ^ „ 

Kaschau-Oderberger  10, 17  „ Pferdeb.  Linz-Budweis  0,35  „ 

Das  verwendete  Anlage- Capital,  welches  theilweise  nicht  an- 
gegeben werden  kann,  ist  durch  die  Einnahmen  mit  ungefähr 
13,3  Proc.  (gegen  13, 8 Proc.  im  Jahre  1868,  13,6  Proc.  im  Jahre 
1867  resp.  12, 6 Proc.  im  Jahre  1866)  verzinst.  Wie  hoch  dieser 
Procentsatz  bei  den  einzelnen  Bahnen  ist , geht  aus  der  Statistik 
nicht  hervor. 

B.  Ausgaben. 

Die  Ausgaben  sind  in  Folge  des  relativ  geringeren  Güter- 
verkehrs und  der  geringeren  Kosten  der  Bahn -Unterhaltung 
relativ  geringer  als  im  Vorjahre. 

Sie  betragen 

1)  für  die  Bahnverwaltung: 

a)  für  Besoldung  der  Bahnbeamten  incl.  Dienstkleidung  11 640  534  Thlr. 

b)  „ Unterhaltung  der  Bahnen,  und  zwar: 
des  Bahndammes,  der  Schienen  und 

Schwellen* 15556145  Thlr. 

der  Brücken  und  Durchlässe  . . . 619123  „ 

„ Gebäude  1353605  „ 

„ Telegraphen 426061  „ 

„ übrigen  Anlagen  ......  1518114  „ 

des  Inventars  und  der  Geräthe  . . 483211  „ 956259 

c)  für  Heizung  der  Wärterlocale,  Grundsteuer,  Feuer- 
versicherung,Reinigen  der  Bahn  vom  Schnee, Büreau- 
bedürfnisse, Drucksachen, Formulare  undallgemeine 

Ausgaben  ! 4399984  „ 

zusammen  35996777  Thlr. 

durchschnittlich  pro  M eile  im  Jahre  1869  10272  Thlr. 

„ „ 1868  10632  „ 

mithin  im  Jahre  1869  weniger  360  Thlr.  = 3,39  Proc. 
Diese  Verminderung  ist  eine  Folge  der  geringeren  Ausgaben 
für  die  Unterhaltung  der  Bahnen.  Die  Besoldungen  sind  dagegen 
im  Allgemeinen  erheblich  höher  als  in  den  vorhergehenden  Jahren. 
Ueberhaupt  vertheilen  sich  die  Ausgaben  nach  Procenten 

wie  folgt,  es  kommen  auf 

1869  1868  1867  1866  1865 

a)  Besoldungen  32,34Proc.  30, 64 Proc.  31,64Proc.  35,03Proc.  33)93Proc. 

b)  Unterhaltung  55, 44  „ 59, 45  „ 58, 55  „ 56, 4t  „ 57, 25  ,, 

c)  allgemeine 

Ausgaben  12, 22  „ 9,9i  „ 9,8i  „ o,56  „ ö,92 

Für  die  Bahnverwaltung  sind  pro  Meile  Bahnlänge  m 
maximo  ausgegeben  bei  der 

Leipzig-Dresdener.  22008Tblr.  Aussig-Teplitzer.  . 16  878  Thlr. 
Saarbrücker  . . . 21081  „ Zittau-Reiehenberger  16827  „ 

N iederschles. - Märk.  20740  „ Köln-Mindener  . . 16245  „ 

Oberschlesischen  . 20725  „ Pfälzischen  Ludwigs- 

Kaiser  Ferdinands-  bahn 16208  „ 

Nordbahn  . . . 18393  „ Oesterr.  südöstlichen 

Oesterr.  nördlichen  Linie 16162  „ 

Linie 18172  „ Kaiserin  Elisabeth- 

Berlin  - Potsdam  - bahn 15370  ” 

Magdeburger  . . 17939  „ Thüringischen  . . 15229  „ 

Berlin-Hamburger  . 16903  „ Rhein-Nahe-E.  . . 15157  „ 

* Die  bei  der  Köln-Mindener  Bahn  [aus  dem  Reserve-  und  ErneuerUDgs 
fonds  verausgabten  Summen  sind  überall  ausser  Ansatz  geblieben. 


und  in  minimo  bei  der 

I.  Siebenbürger  . . 2344 Thlr.  Friedrich-Franz-E.  . 3266  Thlr' 

Tilsit-Insterburger  . 2700  „ Kirchheimer  . • 3400  „ 

Niederländ.  Staats-E.  2750  „ Kaschau-Oderbergerl  3559  „ 
Turnau-Kralup-Prager  3081  „ Rechten  Oder-Ufer-E.  3582  „ 

Oldenburgischen  . . 3125  „ Ungarischen  Staats-E.  3598  „ 

Ostpreussischen  Süd-  Greiz-Brunner  . . . » 

bahn 3143  „ Schleswigschen  . . 3956  „ 

Böhmischen  Nordbahn  3150  ,,  4 , 7T~ 

Kaiser  Franz -Josefs-  Pferdebahn  Lm  - n„  , 

bahn 3229  „ Budweis  ....  25021hlr. 

2)  Bei  der  Transport-Verwaltung 
haben  sich  die  Ausgaben  im  Vergleiche  gegen  diejenigen  des 
Vorjahres  ebenfalls  nur  bei  dem  Titel  „Besoldungen“  erhöht,  sie 

A) *für^Be6oldungen  etc 23  403  629  Thlr. 

B)  Kosten  der  Transportkräfte  und  zwar: 

a)  Feuerung  der  Locomotiven  . • • 9 591141  mir. 

b)  Schmieren  und  Putzen  der  Locomo- 

tiven  und  Tender 1969135  ,, 

c)  Schmieren  und  Reinigen  der  Wagen  977198  „ 

d)  Beleuchtung  der  Züge 52»  2b2  „ 

e)  Güterverladung 3881201  „ 

f)  sonstige  Kosten _____1_19139964 

ÄS...«  Tender  . . »«««t 

b)  der  Wagen  .....  • • • • 7 830339  „ 

c)  der  sonstigen  Transportmittel  . . 538429  „ ^aQg/|Qn 


D)  Ergänzung  der  Transportmittel  . . • • ■ • • 1836809 

El  An  Wagenmiethen,  Entschädigungen,  Drucksachen 
und  Büreaubedürfnissen,  Heizung  und  Reinigung 
der  Betriebslocale,  sowie  „Insgemein“  ....  10  uooon 

zusammen  70553781Thlr. 

C™,  Är.  jlrar . S^Thlr. 

„ Achsmeile  2, 44  Sgr.  2,413  Sgr.  2,457  Sgr.  2,36  Sgr.  2,3i  [Sgr. 
Sie  repartiren  sich  wie  folgt,  es  kommen  auf 

^ 1869  1868  1867  1866  1865 

Besoldungen  . 33, „Proc.  29, 82 Proc.  29,42  Proc.  30, so  Proc.  30, 97 Proc. 
Kosten  der 
Transportkräfte  27,13 
Reparatur- 
kosten  . . . 21, 82 
Ergänzungen  . 2,60 

Sonstige  Aus- 
gaben . . • 15,28 

Die  höchsten  Ausgaben  pro  Nutzmeile  waren  bei  der 

„ . . °r>  TAT /->  V,  BrnrnViorfTPr  h 


27,42  ,7 

28,7i  „ 

29,91  77 

29, 73 

21,85  ,7 
3,83  57 

22,12  „ 
2,54  77 

20,58  „ 

2,98  7, 

23,01 

2,03 

17,08  7, 

17,21  7, 

16,28  77 

14,26 

Brünn-Rossitzer . -8 

Kaschau-Oderberger  . 6,79 

Galiz.  Carl-Ludwigsb.  6,67 
Aussig-Teplitzer  . . 6,56 

Wien-Neu  -Szönyer  L.  6,46 
Mohacs-  Fünfkirchener  5,98 
Berlin-Hamburger  . 5 


Schleswigschen 
Kirchheimer  . 
Oldenburgischen 
Greiz-Brunner 
Nassauischen  . . . 

Niederländ.  Staats  - E. 
Pfälz.  Ludwigsbahn  . 
Neustadt  Dürkheimer 


• • „ — - . 
und  die  geringsten  bei  der 


Warschau-Bromberger  5,28Thlr. 
Kais.Ferdinands  Nordb.  5,24  „ 

Theiss-Eisenbahn  . . 5,i8  „ 

Main-Neckar-E.  . . _ . 5,09  ,, 

Oesterr.  südöstl.  Linie  4,99  „ 
Fünfkirchen-Barcser  . 4,90  „ 

Zittau-Reichenberger  . 4,60  „ 


l,34Thlr. 

1,70  7» 

1.79  ,7 

1.80  ,7 

1,92  77 

1,98  77 

I796  77 

1 


Nürnberg-Fürther  . . 2,0  Thlr. 

Pfälzischen  Nordbahn  2,0  ,, 

Böhmischen  Nordbahn  2,03  „ 
Ostpreussischen  Südb.  2,07  7, 

Rheinischen  ....  2,12 * „ 
Pfälzischen  Maxbahn  . 2,i6  „ 

Homburger  . . . . 2,19  „ 

Tilsit-Insterburger  . . 2 


Sgr. 


taai  jL>urKiieimei  -l,97  „ n — 

Pro  Achsmeile  betrugen  dieselben  in  maximo  bei  der 
Kaschau-Oderberger  . 6, 53  Sgr.  Fünfkirchen-Barcser  . 4,« 

Brünn-Rossitzer  . . . 6,02  „ fpll^er  ' ' a 

Kronprinz  Rudolf  bahn  5,33  » Main-Neckar-li/.  . . 4,3£ 

Kirchheimer  ....  5, 22  v Lübeck-Buchener  . . 4,0j 

Süd-Norddeutschen  . 4,59  „ 

gegen  in  minimo  bei  der 

Oberschlesischen  . . 1,66  Sgr.  Braunschweigischen  . 

Pfälzischen  Ludwigsb.  1,73  „ Breslau  - Posen  - Glo- 

Sächsischen  Staats  - E.  1,76  „ rilS^,u?r  i’97  ” 

Wilhelmsbahn  . . . 1,87  ,,  Rheinischen  ....  1,97  ,, 

Magdeburg- Wittenberg.  1,92  „ 

3)  Für  die  allgemeine  Verwaltung  sind  im  Jahre  186^ 
verausgabt: 


1,94  Sgr. 


- — 1022  - 


a)  überhaupt *6218529  Thlr. 

b)  pro  Meile  Bahnlänge  . . 1775  „ 

gegen  1 822  Thlr.  im  Vorjahre,  1 727  Thlr.  im  Jahre  1867,  1623  Thlr. 
im  Jahre  1866  und  1 549  Thlr.  im  Jahre  1865. 

In  maximo  betrugen  die  Ausgaben  pro  Meile  Bahnlänge 
bei  der 


1 Einschliesslich  15  859  Thlr.  von  der  Berlin-Hamburger  an  die  Magde- 
burg-Halberstädter  geleistete  Vergütung  für  den  Bau  der  Elbbrücke  bei 
Wittenberge. 


Lemberg-Czernowitz  Main -Weser  Bahn  3871  Thlr. 

Jassy-E 4970  Thlr.  Warschau -Wiener  . 3815  „ 

Neustadt-Dürkheimer  4598  „ Bergisch-Märkischen  3673  „ 

Aussig-Teplitzer  . . 4116  „ Kaschau- Oderberger  3584  „ 

Magdeburg-Leipziger  3938  „ 


und  in  minimo  bei  der 

Ostpreussischen  Südb.  837  Thlr. 

Badischen 901  „ 

Schleswigschen  . . . 960  „ 


Pferdeb.  Linz-Budweis  126  Thlr. 
(Fortsetzung  folgt.) 


Kirchheimer  ....  543  Thlr. 
Bayerischen  Staats-E.  562  „ 
Halle-Casseler  . . . 679  „ 
Kaiser  Franz-  Josefsb.  740  „ 
Zittau  - Beichenberger  816  „ 
Württembergischen  . 819  „ 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport-Anstalten. 


— tz.  Ungarische  Staats-Eisenbahnen.  (Geschäftsbericht 
pro  1870.)  Die  Ungarischen  Staats -Eisenbahnen  umfassten  ult.  1870 
die  Linien  Salgo  - Tarjan  - Pest  16, 70  Meilen , Hatvan  - Miskolcz  15, 12 
Meilen,  Vamos-Györk-Gyöngyös  1,45  Meilen  und  Zakany-Agram  13, 53 
Meilen,  zusammen  46, 80  Meilen. 

Das  Anlage  - Capital  beträgt  für  die  Linie  Salgo  - Tarjan  - Pest 
9429746  Fl.,  für  die  Linie  Hatvan -Miskolcz  7342648  Fl.  und  für  die 
Linie  Zakany-Agram  6457425  Fl.,  zusammen  23229819  Fl. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden:  43  Locomotiven  nebst 
Tendern,  1 Hofsalonwagen,  2Commissionswagen,  108Personenwagen, 
24  Conducteur-  und  4 Postwagen,  1084  Last-  und  Kohlen-  etc.Wagen, 
Bowie  6 Schneepflüge. 

Im  Jahre  1870  wurden  befördert:  8220  Personen  in  der  I.  Classe, 
81630  in  der  II.  Classe,  204354  in  der  III.  Classe,  197282  in  der  IV. 
Classe  und  29195  Militairs,  zusammen  520681  Personen,  50  246  Ctr. 
Gepäck  und  Eilgut,  917  Equipagen,  1 356  Pferde  und  Hunde,  12373  758 
Ctr.  Fracht-,  sowie  248336  Begiegüter. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  die  Linien  Pest-Tarjan 
und  Hatvan  - Miskolcz:  für  Personen  653236  Fl.,  für  Militair- 
Transporte  und  Separatzüge  22154  Fl.,  für  Gepäck-Transporte  23288 
Fl.,  für  Eilgut  26426  Fl.,  für  Waaren-,  Vieh-  und  Militairtransporte 
etc.  1614564  Fl.,  aus  sonstigen  Quellen  94648  Fl.,  zusammen;2434316 
Fl.  Hiervon  ab  die  Rückvergütungen,  Bonificationen  etc.  von  23324 
Fl.,  verbleiben  2410991  Fl.  = 74184  Fl.  pro  Bahnmeile.  Ausgegeben 
wurden:  an  allgemeinen  Verwaltungskosten  68644  Fl.,  für  die  Bahn- 
aufsicht und  Bahnerhaltung  324898  Fl.,  für  den  Verkehrs-  und  com- 
merciellen  Dienst  389405  Fl.,  für  Zugförderung  und  den  Werkstätten- 
dienst 416993  Fl.,  zusammen  1199940  Fl.  = 36921  Fl.  pro  Meile 
Bahnlänge.  Die  Ausgaben  repräsentiren  49, 77  Proc.  der  Einnahmen. 
Das  Netto-Erträgniss  betrug  1221052  Fl.  =37263  Fl.  pro  Bahnmeile, 
es  verzinst  das  Anlage-Capital  mit  7,24  Proc. 

Die  Einnahmen  der  Linie  Zakany-Agram  betrugen:  für  Per- 
sonen-Transporte  91292  Fl.,  für  Militair-Transporte  und  Separatzüge 
7485  Fl.,  für  Gepäck-Transporte  2596  Fl.,  für  Eilgüter  3779  Fl.,  für 
Waaren-,  Vieh-  etc.  Transporte  81542  Fl.,  aus  sonstigen  Quellen  6913 
Fl.,  zusammen  193607  Fl.,  wovon  die  Rückvergütungen  etc.  mit  695 
Fl.  in  Abzug  kommen,  so  dass  verbleiben  192912  Fl.  = 14289  Fl.  pro 
Bahnmeile. 

Ausgegeben  wurden:  an  allgemeinen  Verwaltungskosten  28462 
Fl.,  für  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung  70924  Fl.,  für  den  Verkehrs- 
und commerciellen  Dienst  89856  Fl.,  für  die  Zugförderung  und  den 
Werkstättendienst  57103  Fl.,  zusammen  246345  Fl.  = 18247  Fl.  pro 
Bahnmeile.  Da  die  Ausgaben  die  Einnahmen  um  53433  Fl.  über- 
schritten haben,  so  betragen  sie  127, 69  Proc.  derselben. 

Die  Pensionscasse  hatte  ult.  1870  einen  Bestand  von  18587  Fl.  und 
die  Krankencasse  von  10710  Fl. 


Ausland. 

—r—  Italienische  Eisenbahnen.  Ueber  den  Stand  der  auf  Kosten 
des  Staates  gebauten  Eisenbahnen  am  1.  Okt.1871  bringt  dorMonitore 
delle  strade  ferrate  folgende  Notizen : 

Die  Kosten  der  in  der  Zeit  vom  1.  Januar  bis  1.  September  1871 
ausgeführten  Arbeiten  beliefen  sich  auf  die  Summe  von  16  666  215, 32 
Lire,  welche  sich  in  nachstehender  Weise  repartiren: 

auf  die  Calabrisch-Sicilianischen  Bahnen  mit  . 5 587  89829 
„ „ Bahn  Savona-Turiu  mit  der  Zweigbahn 

Cairo-Acqui  mit 2 072  86786 

„ „ Ligurischen  Bahnen  mit  . . .7  703  86056 

„ „ Bahn  von  Asciano-Grossetto  mit  . . 1 301  5886i 

Die  Zahl  der  Arbeiter,  welche  verwendet  wurden,  betrug  2 485  878. 
Hiervon  kamen 

795  870  auf  die  Calabrisch-Sicilianische 
251 237  „ „ Bahn  von  Savona  nach  Turin 
1 228  569  „ „ Ligurische  Bahn 
210  202  „ „ Linie  Asciano-Grossetto 
Die  für  die  drei  ersten  der  vorgenannten  Linien  definitiven  Verac- 
cordirungen  beliefen  sich  nach  den  betreffenden  Anschlägen  auf 


71  16218434  Lire:  hiervon  wurden  bei  der  wirklichen  Vergebung 
8 766  12806  L.  nachgelassen,  so  dass  fragl.  Summe  sich  auf  62  396  05628 
Lire  stellt,  welche  sich  in  nachstehender  Weise  repartirt : 

Calabrisch-Sicilianische  Bahnen  . 46  676  15083 
Ligurische  Bahnen  . . . .13  720  35927 

Bahn  Asciano-Grossetto  . . . . 1999  546lg 

Für  die  Bahn  von  Savona  nach  Turin  fand  Seitens  der  Regierung 
eine  Veraccordirung  nicht  statt,  weil  die  Herstellung  an  die  Unter- 
nehmung Guastalla  vergeben  ist. 

Um  die  obenbezeichnete  Summe  von  46  676  15083  L.  wurden  von 
dem  ganzen  632  42293  Kilom.  umfassenden  Netze  der  Calabrisch- 
Sicilianischen  Bahnen  ca.  264  Kilom.,  sonach  mehr  als  die  Hälfte,  ver- 
accordirt,  während  für  die  noch  übrigen  ca.  145  Kilom.  mit  einem  An- 
schläge von  ungefähr  30  Millionen  die  Verhandlungen  noch  im 
Gange  sind. 

Hinsichtlich  der  Ligurischen  Bahnen  werden,  nachdem  die  Ver- 
accordirungen  der  Arbeiten  für  die  Strecke  zwischen  Sestri  und 
Spezzia  um  ca.  15  Millionen  abgeschlossen  sind,  alle  Maassnahmen 
getroffen,  um  die  Arbeiten  gleichzeitig  mit  der  grossen  Gallerie  von 
Hiassa  zur  Vollendung  zu  bringen,  wofür  man  nach  dem  gegen  wärtigen 
Stande  der  Arbeiten  die  erste  Hälfte  des  Jahres  1873  in  Aussicht  neh- 
men darf. 

Auf  der  Linie  di  Ponente  sollte  die  Strecke  Savona-Veutimiglia 
im  November  1.  J.  eröffnet  werden. 

Die  Eröffnung  der  Linie  Asciano-Grossetto  steht  noch  im  Laufe 
dieses  Jahres  zu  erwarten,  wie  auch  alle  Aussicht  besteht,  dass  die 
Vollendung  der  Bahn  Savona-Turin  mit  der  Abzweigung  Cairo-Acqui 
noch  innerhalb  der  durch  das  Gesetz  hierfür  festgesetzten  Frist  erfol- 
gen wird. 

Schifffahrt. 

st.  Der  Suez -Canal.  (Stand  der  Arbeiten  am  20.  Juli  1871.) 
Seit  dem  Beginn  der  Arbeiten  bis  zu  deren  Vollendung,  die  als  jetzt 
erfolgt  angenommen  werden  kann,  sind  162  Kilometer  des  Canals  auf 
eine  Tiefe  von  8 — 10  Meter  ausgehoben  worden,  die  vollständig  ge- 
nügend erscheint.  Die  bedeutende  Anzahl  von  Schiffen  mit  grossem 
Tonnengehalt  und  einem  Tiefgange  von  ungefähr  7 M.,  welche  den 
Canal  passirt  haben,  geben  davon  das  beste  Zeugniss. 

Seit  der  Verbindung  der  beiden  Meere  hat  sich  eine  Strömung 
des  Wassers  von  Süd  nach  Nord,  also  vom  Rothen  nach  dem  Mittellän- 
dischen Meer  gebildet;  der  Spiegel  ist  ansehnlich  gestiegen,  wodurch 
bedeutende  Baggerarbeiten,  die  vorgesehen  waren,  unnöthig  wurden, 
so  dass  an  einer  Stelle,  wo  ein  Aushub  von  300000  Cubikmeter  aus- 
geführt werden  sollte,  ein  solcher  von  210000  genügte.  Von  noch 
grösserem  Vortheil  ist,  dass  die  fragliche  Strömung,  anstatt  Versan- 
dungen zu  erzeugen,  vielmehr  den  ganzen  Theil  des  Canals  nächst 
dem  Mittelländischen  Meere  vereinigt. 

Was  die  durch  den  Wind  hervorgerufenen  Sand verwehungen  be- 
trifft, so  sind  dieselben  nach  dem  letzten  Berichte  des  Herrn  von 
Lesseps  unbedeutend,  dank  der  vielen  dagegen  getroffenen  Vor- 
kehrungen. 

Bis  zum  31.  Mai  d.  Js.  haben  813  Schiffe  den  Canal  befahren. 
Hierunter  befanden  sich  535  Englische  und  101  Französische.  Dieses 
Missverhältniss  zeigt  wie  der  Englische  Handel  oder  vielmehr  die 
dortige  öffentliche  Meinung,  nachdem  sie  so  lang  dem  Unter- 
nehmen des  Canals  feindlich  war,  demselben  nunmehr  gewogen  ist. 

Die  Einnahme  betrug  8801000Frcs.  und  sind  46  000  Reisende 
von  einem  Meere  zum  anderen  gefahren. 

Der  Verkehr  in  den  ersten  sechs  Monaten  des  Jahres  1871  ist  der 
doppelte  des  der  entsprechenden  Monate  des  Vorjahres  und  für  das 
Jahr  1872  lässt  sich  durch  die  Entstehung  neuer  Paquetboot- Com- 
pagnien und  durch  die  angeknüpften  Verbindungen  eine  Einnahme 
hoffen,  die  nicht  unter  20  Millionen  per  Jahr  betragen  wird. 

Erwähnt  muss  auch  noch  der  ausserordentliche  Wachsthum  von 
Port- Said  werden,  was  sich  durch  den  enormen  Verkehr  von  über 
1500  SchiffeD,  die  dort  anlegen,  erklären  lässt. 

(Oppermann,  nouvelles  annales  de  la  construction.) 


Eiseubabn-Kaleuder. 

Generalversammlungen  (*  = ansserord  Gl.-Vers.) 

7 December * Bergisch-Märkisohe  Eisenbahn  zu  Elb e r fei d.  Siebe  Seite 909. 
7 „ Münster-Enscheder  Eisenbahn  zu  Bur gstemfurt.  (Consti 

tuirende  Gl.-Vers.) 

11.  Hessische  Nordbahn  zu  Cassel. 

18.  ” ^Hessische  Ludwigs-Eisenbahn  zu  Mainz. 

19  ” *Taunus-Eisenbabn-Gesellschaft  zu  M ain z. 

2o.  ” *Märkisch-Posener  Eisenbahn  zu  Guben. 

20.'  “Aussig-Teplitzer  Eisenb.-Ges.  zuTeplitz. 


Dec 


Siehe  S.  967. 


t 60%  in  Gold  ist 


Einzahlungen. 

Ungarische  Ostbahn.  Die  letzte  Einzahlung  mit 

V>is  27  December  d J.  in  Pest,  Wien  oder  Paris  zu  leisten. 

2Oberlausitzer  Eisenbahn.  Zweite  Einzahlung  mit  20%  bis  1.  Januar 
k.  J.  bei  der  Hauptcasse  in  Rubland  zu  leisten. 

Thüringische  Eisenbahn.  30%  auf  die  Stammactien  Littr.  C 
30.  Decbr.  d.  J.  Siehe  Bekanntmachung  S.  1014. 

Submissionen.  0 

Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seit 

Oberschlesische  E.  Erd-  etc.  Arbeiten 


Termin 

7.  Dec.  zu  Breslau 


zu  Stuttgart  Wiirttemb.  Staatsb. 
zu  Stuttgart  dieselbe 

zu  Ratibor  Oberschlesische  E. 
zu  Zürich  Schweiz.  Nordostb. 
zu  Hannover  Hannoversche  E. 
zu  Schwerin  Friedr.  Franzb. 
zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E. 
zu  Breslau  Bresl.-Schw.-Freib. 
zu  Oldenb.  Bau-Director  Buresch 
zu  Strassburg  Elsass-Lothr.  E. 
zu  Bromberg  Preuss.  Ostbnhn 
zu  Ludwigsbafen  Pfalz.  E. 
zu  Thorn  Thorn-Insterburger  E. 
zu  Köln  Köln-Minden 

zu  Carlsruhe  Bad.  Staatsb. 
zu  Wien  Kaiser.  Elisabethb. 
zu  Zürich  Schweiz.  Nordostb. 
zu  Guben  Märkisch-Posener  E. 
zu  Köln  Köln-Mindener  E. 
zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E. 
zu  Bromberg  Preuss.  Ostbahn 


2.  Loosj  Horb-Nagold 

Werkstatts-Vorrathsstücke 

Lokomotiven 

Material-Verkauf 

10000  kief.  Schwellen 

Locomotiven 

Wagen 

Achsen  mit  Rädern  etc. 
Werkstattsmaterialien 
Schienen 
Materialien 

Eichen-  und  Kiefernholz 

Schwellen 

Güterwagen 

Locomotiven 

Wagen 

Betriebsmaterialien 
Locomotiven 
Materialen- V erkauf 
Schienen 


1025 

1025 


1023 

995 


1025 

993 

968 

964 

1025 

1005 

1015 

1014 

1023 


siscne  m.  n.ra-  eie.  arucii™ _ — - 

Officielle  nnd^Prtyat-Anzeigen. 

Reichseisenbahnen  in  Elsass-Lothringen. 

_ — w — » • 1 1 TTT  a ..1t  rn  l tr 


Berlin-Anhaltische  Eisenbahn-Gesellschaft 

Nachdem  die  General-Versammlung  vom  21.  Juni  d.  Js.  be- 
schlossen hat,  das  Stamm-Actien-Capital  um  drei  Millionen  Thaler 
zu  erhöhen,  und  den  bisherigen  Actionairen  das  Recht  emzurau- 
men,  binnen  einer  von  den  Verwaltungs -Vorständen  festzusetzen- 
den Präclusivfrist  auf  je  drei  alte  Actien  eine  neue  Actie  k 2UU 
Thaler  zum  Paricourse  zu  beziehen  — welche  Actien  vom  1.  Ja- 
nuar 1872  bis  zum  31.  December  1873  mit  5°/0  des  Nomina 
betrages  verzinst  werden,  vom  1.  Januar  1874  ab  agegen  a 
Reingewinn  der  Gesellschaft  Theil  nehmen,  — haben  die  Verwal- 
tungs-Vorstände die  Präclusivfrist,  bis  zu  welcher  vom  2-  Januai 
1872  ab  die  zeitigen  Actien-Inhaber  von  dem  Recht,  auf  je  dre 
alte  Actien  eine  neue  Actie  k 200  Thaler  zum  Paricourse  unter 
Vergütung  von  fünf  Procent  Zinsen  des  Nominalbetrages  vom 
1 Januar  1872  bis  zur  geleisteten  Vollzahlung  zu  beziehen,  Ge- 
brauch machen  können,  auf  den  29.  Februar  1872  Mittags  12  Uhr 

festgesetzt.  . , , 

In  Folge  dessen  werden  diejenigen  Actionaire , welche  von 
diesem  Rechte  Gebrauch  machen  wollen,  aufgefordert,  ^r  Bezugs- 
recht in  der  Zeit  vom  2.  Januar  1872  bis  29.  Februar  1872  Mit- 
tags 12  Uhr  bei  Verlust  dieses  Rechts  bei  unserer  Hauptcasse  zu 
Berlin,  Askanischer  Platz  No.  6,  in  den  Geschäftsstunden  von  9 
bis  12  Uhr  .Vormittags  geltend  zu  machen,  und  zwar  durch  Vor- 
lage ihrer  Actien  ohne  Dividendenschein-Bogen  Behufs  Abstem- 
pelung unter  gleichzeitiger  Einreichung  eines  Zeichenscheins  in 
doppelter  Ausfertigung. 

Diese  Zeichenscheine,  für  welche  die  Formulare  m unserer 
Hauptcasse  vom  20.  December  d.  J.  ab  unentgeltlich  verabfolg 
werden,  müssen  enthalten  Littera  und  Nummern  der  Actien  nach 
der  Reihenfolge,  Datum,  Namen,  Wohnort  und  Unterschrift  des 

Präsentanten.  ' . , ,ori 

Bei  der  Zeichnung  ist  der  volle  Betrag  der  gezeichneten 
Actien  nebst  5°/o  Zinsen  davon  seit  dem  1.  Januar  1872  baar 
einzubezahlen.  , 

Das  Duplicat  der  Zeichenscheine  wird  sofort  zuruckgegeben 

Die  Erhebung  der  gezeichneten  Actien  erfolgt  auf  Grund 
und  unter  Auslieferung  des  Duplicat-Zeichenscheines  zu  der  von 
uns  bekannt  zu  machenden  Zeit  in  unserer  Hauptcasse. 

Der  Zeichenschein  dient  als  Legitimation  zur  Erhebung  ^ er 
durch  denselben  gezeichneten  Actien  nebst  Coupons,  Divi- 
dendenschemen und  Talon.  Die  Zeichenstelle  ist  zur  Prü  uug 
der  Legitimation  des  Präsentanten  nicht  verpflichtet,  wohl  aber 
berechtigt.  . . 

Diejenigen  Actien,  welche  von  den  Inhabern  der  alten  Actien 
bis  zum  29.  Februar  1872  Mittags  12  Uhr  nicht  gezeichnet  wer- 
den, werden  für  Rechnung  der  Gesellschaft  begeben  werden. 

Berlin,  den  24.  October  1871. 

Per  Verwaltungsrath.  ®ie  Direction. 

V.  v.  Magnus.  Fourmer. 


Die  Lieferung  der  für  den  Betrieb  de 
Keiebseisenbahnen  in  Elsass-Lothnngen  im  Jahre  1872  erfotder 
liehen  Materialien,  nämlich:  Metalle  und  Metan-Fabnkate  ais 
Blei,  Antimon,  Zinn,  Schmiede- und  Gusseisen,  Rupfer  mStang^ 
und  Blechen,  Stahl,  Gussfederstahl,  Stahlbleche,  Stahldiaht,  Eisen 
blech  Weissblech,  Eisendraht,  Gelbguss,  Holzschrauben,  Eisen 
ketten,  Messingblech,  Messingdraht, 

Nieten  Splinten,  Sattler  stifte,  Schlagloth,  complete  Buffer  mit 
schmiedeeisernen  Hülsen,  messingene  Siederohre,  S]^ 
Unterla-sscheiben,  Spiralfedern  für  Zug-  und  Bufferapparate, 
Zinkblech,  Chemikalien,  Gewebe  und  Gespinste  G^waar 
Gummiwaaren,  Nutzhölzer,  Lacke  undFirnisseLederOeleuncl 

Fette,  diverse  Materialien  als:  Abschleifsteine,  Bimsteme, Fruch 

ffummi  Glaspapier,  Holzkohle,  Hutfilz,  Kartoffelmehl,  Korkpfro- 
pfen Leim,  Pappdeckel,  Pech,  Pferdehaare,  selbstschmierende 

Liderimgsshhnu^feuerfester  Sand,feuerfesteBtMne,Schnml2tiegeh 

Schmirgel  Schmirgelleinen,  Schwämme,  Wachs-,  ferner  diverse 
Werkzeuge  als  Feilen,  Hammerstiele,  Abstäuber,  Beisszangen, 
Drahtzangen,  Bohrwinden,  Bürsten,  Feilkloben,  Glaser- Diaman- 

Hobel  diverse  und  Raumschippen  soll  im  Wege  der  öffentlichen 

dieser  Materialien  etc,  sind  aus 
portofrefund  itt  der  Aufschrift  „Offerte  auf  die  L.eferuug 
von  W erkstätteu-Materialieu  versehen 
stau  den  12.  December  d.  J.  in  unserem  Geschaftslocale  aut 

hiesigem  Bahnhofe  anstehenden  Termine  emzureichen  m^e  c 

dieselben  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen  Submittenten 
eröffnet  Werdern  Später  eingehende  Offerten  haben  auf  Berück- 

Sin”gSu«Ä 

Stations-Büreaus  zu  Strassburg,  ColmarMulhau^ 
und  Metz  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  por^reie  Schreib 
von  unserer  Drucksachen-Verwaltung  hierselbst  ge0en 
Erstattung  der  Kosten  zugesandt. 

Strassburg,  den  15.  November  1871. 

Kaiserliche  Eisenbahn-Betriebs-Commission. 

Mebes.  

Königlich  Saarbrücker  Eisenbahn. 

Die  Anlieferung  von 

2 Stück  gekuppelten  Güterzug-Locomotiven  mit  Tendern  und 
2 Stück  Tender-Locomotiven  . 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  m Verding  gegebe 
werden. 


1024  - 


Offerten  hierauf  beliebe  mau  mit  der  Aufschrift : 
Submissions-Offerte  auf  Locomotiven“  versehen,  bis 
zum  Submissionstermiue  am  Samstag  den  9.  December  d.  Js. 
Nachmittags  4 Uhr  versiegelt  und  portofrei  an  uns  einzureichen, 
wo  dieselben  in  Gegenwart  der  persönlich  erschienenen  Submit- 
tenten eröffnet  werden  sollen. 

Die  Bedingungen  zur  Lieferung  sind  in  unserm  hiesigen 
Central-Büreau  einzusehen,  können  aber  auch  auf  portofreie  Ge- 
suche in  Abschrift  von  uns  bezogen  werden. 

Saarbrücken,  21.  November  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Königliche  Saarbrücker  Eisenbahn. 

Die  Li  eferung  von : 

7 025  Stück  Eisenbahnschienen, 

15000  „ Seitenlaschen, 

30000  „ Laschenbolzen, 

20000  „ Holzschwellen  und 

2000  Cubikfuss  Weichenhölzern 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  iu  Verding  gegeben 
werden. 

Offerten  hierauf  sind,  mit  der  Aufschrift: 
„Submissions-Offerte  auf  Oberbau-Materialien“ 
versehen,  bis  zum  Submissions  - Termine  am  Mittwoch  den 
6.  December  Nachmittags  4 Uhr  versiegelt  und  portofrei  an 
uns  einzureichen,  wo  dieselben  in  Gegenwart  der  persönlich  er- 
schienenen Submittenten  eröffnet  werden  sollen.  Später  ein- 
gehende Offerten  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  in  unserm  Central- 
Büreau  hierselbst  einzusehen,  können  aber  auch  auf  portofreie 
Gesuche  von  uns  in  Abschrift  bezogen  werden. 

Saarbrücken,  den  21.  November  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Königliche  Osthalm. 

Die  Anfertigung  und  Lieferung  von 
220  000  laufende  Meter  Eisenbahnschienen  (eiserne  oder 
Bessemer  Stahlschienen)  zur  Bahnunterhaltung  und 
2825  laufende  Meter  Stahlschienen  zu  Weichenzungen 
soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  hierauf  sind  versiegelt,  portofrei  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  Lieferung  von  Schienen  für  die 
Königliche  Ostbahn“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 


Dienstag,  den  12.  December  d.  J.,  Vormittags  11  Uhr 

in  unserem  Centralbüreau  auf  dem  hiesigen  Bahnhofe  anstehenden 
Termine  an  uns  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  zur  bezeichneton  Ter- 
minsstunde in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  erschienenen  Sub- 
mittenten. 

Offerten,  welche  den  Bedingungen  nicht  entsprechen,  bleiben 
unberücksichtigt.  Die  Submissions-Bedingungeu  liegen  auf  den 
Börsen  zu  Berlin,  Breslau  und  Cöln,  sowie  in  unserem  Central- 
büreau zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  portofreie,  an  unseren 
Büreau-Vorsteher  Reiser  zu  richtende  Gesuche  unentgeltlich 
mitgetheilt. 

Bromberg,  den  19.  November  1871. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 

Königliche  Ostbulin. 

Für  den  Bau  der  Thorn-Insterburger  und  Schneidemühl- 
Dirschauer  Eisenbahn  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von 

a)  8 855  000  Kilogr.  gewalzten  Eisenbahnschienen 

b)  77  000  Stück  = 278  450  Kilogr.  gewalzten  schmeideeisernen 

Seitenlasche  u, 

c)  600000  Stück  = 165  400  Kilogr.  Hakennägel, 

d)  154  000  Stück  = 68150  Kilogr.  Laschenschraubenbolzeu, 

e)  154  Stück  Schraubenschlüsseln, 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  hierauf  sind  an  uns  portofrei  mit  der  Aufschrift; 
„Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahnschienen 
resp.  Kleineisenzeug  für  die  Thorn-Insterburger 
und  Schneidemühl-Di  r sch  au  e'r  Eisenbahn“ 
versehen,  bis  zu  dem  am 

Mittwoch,  den  20.  December  1871,  Vormittags  11  Uhr, 

in  unserm  Central  - Büreau  auf  dem  hiesigen  Bahnhofe  anstehen- 
den Termine  einzureichen,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart 
der  etwa  persönlich  erscheinenden  Submittenten  eröffnet  werden. 
Später  eingehende  oder  den  Bedingungen  nicht  entsprechende 
Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Submissions  - Bedingungen  liegen  auf  den  Börsen  zu 
Berlin,  Breslau  und  Cöln  sowie  in  unserm  Central  - Büreau  hier- 
selbst zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  portofreie,  an  unsern 
Büreau-Vorsteher  Reiser  hierselbst  zu  richtende  Gesuche  unent- 
geltlich mitgetheilt. 

Bromberg,  den  30.  November  1871. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn. 


Nachträge  zu  den  Einnahmen-Uebersichten  pro  September  und  October  1871. 


Betriebslänge 

Befördert  wurden 

Die  Einnahmen  betrugen 

Differenz 

in  Meilen 

Personen 

Centner 

Güter 

aus  dem 
Personen- 
Gepäck- 
& Eilgut- 

aus  dem 

gegen 

denselben 

Bis 

Differenz 

Namen  der  Bahnen 

1871  | 1870 

1871  j 1870 

1871 

1870 

Frachten- 

Verkehr 

in 

Summa 

Monat  im 
Vorjahr 

ultimo 

gegen  das 
Vorjahr 

Verkehr 

Gulden 

Gulden 

Gulden 

Gulden 

Gulden 

Gulden 

A.  Pro  Monat  September  1871. 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  In  Tbalern  angegeben. 


Gössnitz-Geraer  E 

4,6 

22901 

1 16570 

| 328934 

248358 

4756 

12201 

17128 

—2290 

129177 

+11683 

a Sächsische  Staatsbahnen  .... 

114,4 

706590 

— 

9832068; 

— 

306856 

711560 

1282159 

— 

— 



b.  Privatbahnen  in  Staatsverwaltung  . 

9,8 



54610 

— 

8140131 

— 

10913 

25105 

36018 

— 

— 



c.  Zusammen 

124,2 

122,3 

761200 

607236 

10646081 

8170974 

317769 

736665 

1318177 

+399438 

— 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Gulden  Südd.  Währg.  angegeben. 

Badische  Staatseisenbahnen  . . . . | — I — I 65236713895451  53477861  37123121  5450491  1685245122302941  +8307971196372751 +8621888 

Württemb.  Staatseisenbahneu  . . . |144,0  |143,s  | 841353|464495|  266118l|  1950907|  52530ö|  632040|115734b|  +374097|  937516 1| +2151800 

Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  II.  Oesterr.  Währg.  angegeben. 

Fünfkirchen-Barcs I 8,99  1 8,99  I 233451  185311  1882551  1208231  126801  204141  330941  +71231  3183371  +97528 

Mohäcs-Fünfkirchen  ......  | 8,0„  | 8,„s  | 1878l|  13516|  639203|  619082|  1163|  79224]  90787]  +48ö|  829303|  +135513 


B.  Pro  Monat  October  1871. 


Bahnen,  bei  welchen  die  Einnahmen  in  Tbalern  angegeben. 


-ja.  Stammbahn, Corbetba-Leipziger 
1 und  Weissenfels  Geraer  Zweigb. 
jb.  Dietendorf-Arnstädter  ZweigD. 

37 ,25g 

37 ,256 

124652 

253648 

278300 

+38340 

3591419 

+596422 

1,345 

1,345 

— 





1030 

1441 

2471 

+579 

22758 

+3012 

>(c.  Gotha-Leinefelder  Zweigbahn  | 

8,91 

8,91 

— 

- 1 

— 

— 

6420 

11902 

18322 

— 

132222 

— 

1025  


Hannoversche  Staats-Eisenbahn. 

Es  sollen  circa  55  842  Centner  ausrangirte  Eisenbahnschie- 
nen und 

5 342  „ altes  Schmiedeeisen,  Guss- 

eisen und  Stahl,  bestehend  aus  Laschen,  Schrauben,  Nägeln,  Herz- 
stücken etc. , welche  auf  verschiedenen  Stationen  der  Hannover- 
schen Staats-Eisenbahn  lagern,  im  Wege  der  öffentlichen  Sub- 
mission verkauft  werden. 

Offerten  darauf  sind  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift : 

„Submission  auf  Ankauf  alter  Materialien“ 
bis  zu  dem  auf 

Freitag  den  8.  December  d.  J.  Vormittags  10  Uhr 
anstehenden  Termine  an  die  Unterzeichnete  Ober-Betriebs-Inspec- 
tion  einzusenden  und  sollen  diese  zur  angegebenen  Terminstunde 
geöffnet  werden.  Später  eingehende  Offerten  bleiben  unberück- 
sichtigt. 

Die  Verkaufsbedingungen  können  in  dem  Bureau  der  Unter- 
zeichneten eingesehen,  auch  auf  portofreie  Requisition  von  der- 
selben bezogen  werden. 

Hannover,  den  29.  November  1871. 

Königliche  Ober-Betriebs-Inspection. 

Wieb  e. 


Pfälzische  Eisenbahueu. 

Der  Materialbedarf  für  den  Betrieb  der  Pfälzischen  Eisen- 
bahnen pro  1872  soll  im  Wege  der  allgemeinen  schriftlichen  Sub- 
mission in  Lieferung  vergeben  werden.. 

Derselbe  besteht  hauptsächlich  in : 

1)  Brennmaterial:  Holzkohlen, 

2)  Metallwaaren:  Schmied-  und  Walzeisen,  Eisen-  und 

Kupferblech,  Bancazinn,  Blei,  Drahtstiften,  Nieten,  Holz- 
schrauben etc., 

3)  Holzwaaren:  Tannenborde,  Tannendielen,  Pappeldielen, 

Rothrüsterdielen,  Hammerstiele  etc., 

4)  Fettwaaren:  Maschinenöl,  Lampenöl,  Rapsöl,  Leinöl, 

Talg,  Kernseife,  Schmierseife  etc., 

5)  Sonstige  Materialien:  Stearinkerzen,  Colophonium, 

Petroleum,  Terpentinöl,  verschiedene  Glas-  und  Farb- 
waaren  etc. 

Lieferungsverzeichnisse  und  Bedingnisshefte  liegen  von  heute 
an  bei  unserer  Directionskanzlei  zur  Einsicht  auf,  ebenso  können 
solche  bei  den  Bahnhofverwaltungen  Ludwigshafen,  Frankenthal, 
Speyer,  Germersheim,  Neustadt,  Landau,  Bergzabern,  Kandel, 
Kaiserslautern,  Landstuhl,  Homburg,  Zweibrücken,  St.  Ingbert, 
Kusel,  Winnweiler  und  Rockenhausen  in  einzelnen  Exemplaren 
bezogen  werden. 

Die  Submissionen  sind  von  heute  an  bis  längstens  zum 
12.  December  nächsthin  Mittags  12  Uhr  versiegelt  bei  der 
unterfertigten  Direction  und  mit  der  Bezeichnung: 

„Submission  für  Lieferung  von  Materialien  pro 
1872  an  die  Pfälzischen  Eisenbahnen“  franco  einzurei- 
chen oder  können  zur  Einsendung  an  obige  Bahnhofverwaltun- 
gen übergeben  werden. 

Die  Submittenten  bleiben  bis  zum  31.  December  c.  ein- 
schliesslich an  ihre  Angebote  gebunden. 

Ludwigshafen,  den  28.  November  1871. 

Die  Direction. 
v.  Jaeger. 


Schweizerische  Nordosthahn. 

Die  Lieferung  von  300  Stück  Güterwagen  (excl.  Achsen, 
Räder  und  Tragfedern),  nämlich  von 

150  gedeckten  Güter-  und  Viehwagen, 

100  offenen  Güterwagen  und 
50  Steintransportwagen 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Zeichnungen  undProgramm  sind  vomBüreau  desMascbinen- 
meisters,  Herrn  Maey,  Bahnhof  Zürich,  zu  beziehen. 


Die  Offerten,  in  welchen  die  Ablieferungstermine  genau  an- 
gegeben sein  sollen,  müssen  versiegelt,  mit  der  Aufschrift:  „Wa- 
genlieferung“ spätestens  bis  zum  15.  December  1.  Ja.  der 
Unterzeichneten  eingereicht  werden. 

Zürich,  den  28.  November  1871.  Die  Direction. 

Schweizerische  Nordosthahn. 

Wir  beabsichtigen,  die  Lieferung  von 

6 dreiachsigen  gekuppelten  Güterzugslocomotiven  nebst 
Tendern  und 

4 zweiachsigen  Tenderlocomotiven 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  zu  vergeben. 

Programme  und  Zeichnungen  können  vom  Büreau  des  Ma- 
schinenmeisters, Herrn  Maey,  Bahnhof  Zürich,  bezogen  werden. 

Die  Offerten  auf  die  eine  oder  andere  der  beiden  Lieferun- 
gen müssen  genaue  Angaben  der  zu  proponirenden  Ablieferungs- 
Termine  enthalten  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift:  „Loeomo- 
tivenlieferung“  spätestens  bis  zum  8.  December  1.  J.  uns 
eingereicht  werden. 

Zürich,  den  27.  November  1871. 
Die  Direction. 

Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn. 

Wir  bringen  hierdurch  zur  öffentlichen  Kenntniss,  dass  am 
l.Deeember  er.  abermals  eine  Theilstrecke  unserer 
Bahn  und  zwar  Cottbus-Falkenberg  dem  Verkehr  für  Per- 
sonen und  Güter  übergeben  werden  wird.  Von 
diesem  Tage  ab  gestaltet  sich  die  Personenbeförderung  auf  der 
ganzen  dann  im  Betrieb  befindlichen  Strecke  zwischen  Guben 
und  Falkenberg  nach  nachstehendem  Fahrplan : 


A.  Richtung  Falfeenberg-Onben. 


Stationen. 

Local- 
Personen- 
Zug 
No.  I 
1.-4.  CI . 

Local- 
Personen- 
Zug 
No.  in 
1.— 4.  CI. 

Gem.resp. 
Personen- 
Zug 
No.  V 
1—4.  CI. 

Gern.  resp. 
Personen- 
Zug 

No.  VH 
1—4.  CI. 

Gem.Zug 
No.  IX 
2.  u.  3.  CI. 

Morgens 

Morgens 

Nachm. 

Nachm. 

Vormitt. 

Falkenberg 

Abf. 

— 

Dieser  Zog 

128 

520 



Beutersitz 



wird  erst  rom 

1225 

538 

■ 

Dobrilugk  (Kirchhain)  „ 

— 

an  conrsiren. 

1256 

611 

_ 

Finsterwalde 

— 

6° 

128 

648 



Gollmitz 

— 

623 

158 

717 



Calau 

— 

6 43 

[ 220 

743 



Eichow 

< 



74 

242 

86 



Cottbus 

Ank. 



725 

310 

834 



Cottbus 

Abf. 

615 

_ 

3« 

840 

9° 

Peitz 

639 

— 

49 

94 

94° 

Guben 

Ank. 

715 

— 

445 

940 

1Q26 

Morgens 

Morgens 

Nachm. 

Abends 

Vormitt. 

B.  Richtung  Gnben-Falfaenberff. 


Personen- 

Personen- 

Local- 

Gemischt. 

resp.  gern. 

resp.  gern. 

Personen- 

Stationen. 

Zug 

Zug 

Zug 

Zug 

No.  n. 

No.  IV. 

No.  VI- 

No.  VIII. 

1—4.  CI. 

1—4.  CI. 

1—4.  CI. 

2.  u.  3.  CI. 

Morgens. 

Vormitt. 

Abends. 

Nachm. 

Guben 

Abf. 

64 

USO 

6» 

320 

Peitz 

643 

12» 

639 

420 

Cottbus 

Ank 

74 

123° 

70 

44W 

Cottbus 

Abf. 

740 

1245 

77 

Eichow 

8’ 

112 

728 



Calau 

834 

139 

746 



Gollmitz 

854 

2° 

8® 



Finsterwalde 

934 

240 

825 

_ 

Dobrilugk  (Kirchhain) 

10» 

36 

(Dieser  Zug  wird  zwi- 



Beutersitz 

Falkenberg 

Ank. 

1029 

1045 

335 

351 

schen  CoUbns  u.  Fin- 
sterwalde erst  r.  20. 
Dec.c.  an conrsiren.) 

— . 

Vormitt. 

Nachmitt. 

Abends. 

Nachm. 

Die  Preise  für  die  Beförderung  von  Personen  und  Güter  sind 
auf  den  Stationen  einzusehen.  Auch  sind  daselbst  die  Tarife  und 
Fahrpläne,  die  speci eilen  Anschlusszüge  und  Posten  mit  enthaltend, 
käuflich  zu  haben. 

Zu  allen  Zügen  werden  ausser  den  gewöhnlichen  Fahrbillets 
für  die  2.  und  3.  Wagenclasse  zu  ermässigten  Preisen  Billets  für 
die  Hin-  und  Rückfahrt  mit  5 tägiger  Giltigkeit  ausgegeben. 

Berlin,  am  24.  November  1871. 

Die  Direction. 


1026 


■—  Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 
Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Dampfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmun  ,en. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  daraut  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

ahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


Merseburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TllT(rEBniiTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewähreuden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Wittenberg 


Gusseisernen  Loeoinotiv-Sehnppen-Sehornsteine 


zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospocte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Speeialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasscrstations- Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Kandelaber,  Laternenanne, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  Modclliuveiltar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


In  Commissionsverlag  der  Unterzeichneten  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhand- 
lungen zu  beziehen: 

Fnsions -Project  der  Gotthard-  mit  der  Lukmanierbahii. 

Angefertigt  durch  Ingenieur  Oberst  R.  La  Nicca. 

Mit  Karten  und  Zeichnungen,  gr.  fol.  geheftet  5 fl.  30  kx-,  oder  3 Thlr.  8 Sgr. 

Obschon  dieses  Werk  bis  jetzt  noch  nicht  veröffentlicht,  sondern  nur  Regierungen 
und  hervoi  ragenden  Männern  mitgetheilt  worden  ist,  so  bat  es  doch  die  allgemeine  Auf- 
merksamkeit erregt,  und  haben  sich  Deutsche,  Schweizerische,  Italienische  und  Englische 
Blätter  vortheilhaft  darüber  ausgesprochen.  Es  weist  nach  , dass  „Lukmanier  (respective 
Splügen)  oder  aber  Gotthard  allein  eine  einseitige  Lösung  des  grossen  Problems  der 
Alpenbahn  sei“  und  stellt  dagegen  ein  Project  auf)  durch  welches  diese  schwierige  Auf- 
gabe vollständig  gelöst  wird.  Einen  besonderen  Wexth  verleihen  dem  Werk  die  bei- 
gegebenen schönen  Karten  und  Zeichnungen,  worin  auch  das  Project  für  die  Splügenbahn 
dargestellt  ist. 

Als  Nachtrag  hierzu  ist  erschienen : 

Schweizerische  Alpenhahn.  Nachschrift  zum  Fusions-Project  der  Gott- 
hard- mit  der  Lukmanier  Bahn  von  R.  La  Nicca  gr.  4 mit  einer  Karte  und  einem 
Längenprofil  in  folio  geh.  1 fl.  oder  18  Sgr.  Beide  Werke  sind  mit  Ital.  Text  erschienen. 

Stuttgart  im  November  1871. 

J.  B.  Metzler’sche  Buchhandlung. 


Verlag  von  Friedrich  Vieweg  und  Sohn  in  Braunschweig. 

(Zu  beziehen  durch  jede  Buchhandlung.) 

Reuleaux,  Professor  F.,  Der  Constructeur.  Ein  Hand- 
buch zum  Gebrauch  beim  Maschinen-Entwerfen.  Eür  Maschinen-  und  Bau- 
ingenieure, Fabrikanten  und  technische  Lehranstalten.  Dritte,  sorgsam 
durchgearbeitete  und  erweiterte  Auflage.  Mit  zahlreichen  in  den  Text  einge- 
druckten Holzstichen.  Royal  - Octav.  Fein  Velinpapier,  geh.  Dritte 
Lieferung  (Schluss  des  Werkes),  enthaltend:  Zahnräder,  Hebel,  Kur- 
beln, Pleuelstangen,  Querbäupter,  Röhren,  Ventile,  Kolben,  Seile  und 
Ketten.  Preis  2 Thlr.  4 Sgr. 

Dasselbe  Werh  vollständig  in  drei  Lieferungen  Preis  4 Thlr.  24  Sgr. 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefein  in  bewährter  Konstruktion 


Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei , Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 

Selbstfdjmierenbe  $tajifbüd)Jen  - Jlflchrnig 

von 

G.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ ~ ^ gr.Bäckerstr.  12. 
Preis:  IQ  ÖgF.  das  & 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken 

ßriidtenummje  n -Fabrik 


Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 


empfiehlt  ihr  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimalwas>^en,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schnell  waagen, 
Viehwaagen,  Gepäck  waagen  und  Karren - 
waagen  etc. 


Reparaturen  werd.  schnell  u.  sorgfältig  besorgt. 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen. 

Verantwort).  Redacteur:  Dr.  jur.Wilh.  Koch  (Redactionslocal:  Lessingstr.  NÖ.  20.)  — Commiaaiouär : Adolph  Refelshöfer.  --  Druck  von  Giesecke  ft  Devrient  In  Leipsig. 
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No.  48.  Beiblatt  2.  Leipzig,  am  6.  December  1871. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen. 

Inhalt:  Deutsche  Eisenbahn-Statistik  für  das  Betriebsjahr  1869 : Betriebs- Ausgaben.  Ueberschuss  etc.  — Preussen : Der  Etat  der  Eisen- 
bahnverwaltung pro  1872.  Niederschlesisch-Märkische  E.,  Lebensversicherung  der  Beamten.  Leipzig-Dresdener  E.,  Nossen-Freiberg.  Aus  Bayern  : Cen- 
tral-Werkstätten  Landau-Zweibrücken,  Pfälzer  Bahnen,  Aschaffenburg-Wertheim  und  Lohr-Wertheim,  Vicinalbahn  München- Tölz,  Plattling-Landshut.  — 
Directe  Verkehre  Tarif-undZollwesen.  — Ausland:  Niederlande  : Boxtel-Wesel.  — Mi scel  1 en.  — OfficielleundPrivat-Anzeigen. 


Herrin  Hewtßdjer  ^isenbaljn-Hernialtungen. 


Mit  Begleitschein  der  Badischen  Station  Würzburg  vom  8.  November  er.  wurde  der  Hessischen  Ludwigsbahn  ein  mit 
125  Militärbänken  beladener  Wagen  ohne  Angabe  des  Bestimmungsortes  überwiesen.  Die  behufs  Ermittelung  desselben  eingeleite- 
ten Recherchen  sind  erfolglos  geblieben. 

Die  Bänke  sind  mit  den  Buchstaben  lj.  "W.  und  folgenden  Nummern  bezeichnet: 

a.  unbeschädigte  Bänke : 

No.  1019.  1450.  1293.  1531.  1517.  1645.  1340.  1123.  1228.  1473.  1618.  1506.  1641.  1131.  1231.  1619.  1106.  1085.  1519.  1507. 
1518.  1533.  1637.  1522.  670.  1072.  1636.  1513.  1424.  1104.  1520.  1491.  1055.  1516.  1211.  1480.  1644.  1188.  1634.  1489. 
„ 665.  1077.  1437.  1080.  1501.  1024.  1638.  1631.  1441.  1138.  1090.  1453.  1068.  1420.  1084.  1111.  1112.  1095.  1282.  1423. 

„ 1073.  1075.  1433.  1419.  1467.  1081.  1108.  1447.  1586.  1233.  1023.  1274.  1197.  1078.  1512.  1272.  1463.  1194.  1218.  1262. 

„ 1214.  1230  = 82  Stück. 

b.  beschädigte  Bänke : 

(Die  Beschädigungen  bestehen  grösstentheils  in  abgebrochenen  Füssen.) 

No.  1526.  1445.  1643.  1067.  1314.  1082.  1627.  1629.  1534.  1277.  1229.  1483.  1417.  1510.  1625.  1083.  1465.  1624.  1523.  1628. 

„ 1429.  1497.  1524.  1633.  1529.  1076.  1238.  1617.  765.  1621.  1079.  1057.  1496.  1050.  1530.  1043.  1635.  1527.  1026.  1613. 

„ 1461.  1071.  851  = 43  Stück. 

Eine  Bahn , auf  welche  die  Signatur  tu.  passen  könnte,  ist  weder  der  Hessischen  Ludwigsbahn  noch  uns  bekannt. 

Die  Bänke  lagern  als  herrenlos  in  Mainz. 

Der  unbekannte  Eigenthümer  wolle  sich  behufs  Empfangnahme  der  Bänke  an  die  Verwaltung  der  Hessischen  Ludwigs- 
bahn in  Mainz  wenden.  — Berlin,  den  26.  Movember  1871. 


V erzeichniss  der  W agen  - Ausrüstungs  - Gegenstände, 


welche  von  den , Seitens  der  Braunschweigischen  Bahnen  zur  Benutzung  bei  den  Militaitransporten  gestellten, 

abhanden  gekommen  sind. 


Laufende 

Bezeichnung  der  Gegenstände. 

No. 

Stückzahl. 

Bemerkungen. 

A.  Zur  Beförderung  von  Mannschaften. 

1 

Doppelbänke  (älterer  Construction) 

38 

gez.  Braunschweig 

2 

do.  (neuerer  do.  ) 

54 

>> 

3 

Einfache  Bänke  (älterer  do.  ) 

95 

„ 

4 

do.  do.  (neuerer  do.  ) 

239 

5 

Eingenagelte  Sitzbretter  (zu  8 Bänken  pro  Wagen)  . . . 

Material  zu  ca.  24  Wagen 

B.  Zur  Beförderung  von  Pferden. 

6 

Eichene  Eimer  

12 

gez.  B. 

7 

Complete  Einrichtung  zu  Güterwagen,  bestehend  in : 

und  pro  Stüek  1 Thlr.  an  Werth. 

4 Stück  Vorlegebäumen  nebst  Ringen  und 
4 „ Knaggen  pro  Wagen 

Material  zu  ca.  480  Wagen  je  zur  Hälfte 
aus  Eichen  und  aus  Tannenholz  gefertigt. 

0.  Zur  Beleuchtung  der  Wagen. 

8 

9 

10 

11 

Militair  -Transportlaternen 

121 

pro  Stück  1 Thlr.  21/2  Gr.  an  Werth. 

Coup^- Laternen  (grosse) 

175 

pro  Stück  8 Thlr.  15  Gr.  an  Werth. 

do.  do.  (kleine) 

64 

Laternen,  runde  von  Weissblech  (9“  resp.  1“  Durchmesser) 

- 

mit  Oellampen 

465 

zum  Einschrauben  an  die  Wagen. 

12 

Lampen  ohne  Laternen 

211 

Die  zum  Vereine  gehörenden  Verwaltungen  wollen  nach  den  vorbezeichneten  Ausrüstungs-Gegenständen  gefälligst  recher- 
chiren  und  von  dem  Resultat  die  Direction  der  Braunschweigischen  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Braunschweig  in  Kenntniss  setzen. 
Berlin,  den  28:  November  1871. 

Die  geschäftsführende  Direction 
des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Foumier. 
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Deutsche  Eisenbahn-Statistik  für  das  Betriebs- 
jahr 180. 

(Fortsetzung.) 

Rechnet  mau  die  Zinse  für  die  gepachteten  Bahnstrecken 
(excl.  der  Hamburg  - Bergedorfer)  den  Ausgaben  hinzu,  dann  hat 
die  Gesammt-Sumrne  derselben  113996601  Tlilr.,  beziehungs- 
weise 32532  Thlr.  pio  Meile  Bahnlänge  (gegen  33  345  Thlr.  im 
Vorjahre)  und  5,53  Thlr.  pro  Nutzmeile  (gegen  5,704  Thlr.  im 
Jahre  1868)  betragen.  Diese  Ausgaben  würden  44, 81  Proc.  der 
Einnahmen  — gegen  44, 72  Proc.  im  Vorjahre  — absorbirt  haben. 

Dagegen  haben  die  eigentlichen 


Betriebs- Ausgaben 

betragen : 

für  die  Bahn-Verwaltung  . . . 35  996  777  Thlr. 
„ „ Transport  Verwaltung  . 70553  781  „ 

„ „ allgemeine  Verwaltung  6 218  529  „ 


zusammen  112  769087  Thlr. 

gegen  104  979  347  „ im  Vorjahre, 
mithin  im  Jahre  1869  mehr  7 789  740  Thlr.  = 7,42  Proc. 
Diese  Steigerung  der  Ausgaben  ist  mit  Rücksicht  auf  die 
Verkehrs-Verhältnisse  des  Jahres  1869  eine  sehr  mässige,  die 
Steigerung  der  Ausgaben  von  1867  zu  1868  betrug  12,45  Proc. 

Bei  den  einzelnen  Bahnen  haben  die  Mehr- Ausgaben  gegen 
das  Vorjahr  betragen,  bei  der 


Berlin-Görlitzer  . . 38, 20  Proc. 
Mohacs-Füufkirchener  34, 62  „ 

Theissbahn  ....  27, ^ „ 
f Olden  burgischen  . 26, 48  „ 
Ungarischen  Staats-E.  23, 38  „ 
fGaliz.  Carl-Ludwig B.  23,oa 
-j-Lemberg-Czeruowitz- 

Jassy  E ....  22,63  ,, 

Frankfurt-Hanauer  . 22, 48  „ 
Main-Neekarb.  . . • 21, S7  „ 
Berlin-Hamburger  20, 42  „ 
Aussig  -Teplitzer  . . 19, 30  „ 

fSüd- Norddeutschen  18, 48  „ 
fNiederländ.  Staats-E.  14, 8,  „ 

f Württembergischeu  14,  n „ 
Nürnberg-Fürther  . 14, 4B  „ 
Böhmischen  Westbahu  13, 34  „ 
•{•Bergisch-Märk.  und 
Hessischer)  Nordbahn  12, 03  „ 
Hamburg-Bergedorfer  11, 8J  „ 
Pfälzischen  Ludwigsb.  11, 59  „ 
Homburger  ....  11, 0i  „ 
Schleswigschen  . . 10,53  „ 

Pfälzischen  Maximilians- 
bahn   10, M „ 

Hessischen  Ludwigsb.  10, 24  „ 
-J-Sächsischen  Staats-E.  9,5J  „ 
-fOesterr.  Südbahn  *^j38  )) 
Buschtehrader  . . . 9,I6  „ 

Oeoterr.südöstlichenL.  8,74  „ 
-j-Leipzig-Dresdener  . 6,92  „ 

Magdeburg-Leipziger  6,89  „ 
Vorpommerschen  . . 6,65  „ 

Berlin-Anhaltischen  . 6,33  „ 

Lüttich-Mastrichter  . 6,lg  „ 
Kaiser  Ferd.-Nordbahn  6,06  „ 


Magdeb. -Halberstädter  6,0i 
jGreiz-Brunner  . . . 5,74 
Bayerischen  Staats-E.  5,82 
Stargard-Cösliner  L.  . 5,74 
fRheinischen  ....  5,l8 
Berlin  - Stettin  - Star- 

garder  L 5, 12 

Taunusbahn  ....  4,72 
Thüringischen  . . . 4,88 
Grand  Central  Beige  . 4,85 

f Badischen 4,25 

Wilhelmsbahu  . . . 4,22 

Oesterr.  nördl.  Linie  . 4,07 
Westfälischen  . . . 3,45 
Neisse-Brieger  . . . 3)46 
Breslau-Posen-Glogauer3,30 
Bayerischen  Ostbanoen  3,29 
Neustadt-  Dürkheimer  3,0 
Kirchheimer  ....  2)8s 
Ber!in-Potsdam-Magdeb.2,77 
fNiederlischeu  Rhein-E.  2,58 
Löbau-Zittauer  . . . 

Oberschlesischen  . . 
Nassauischen  .... 
fHannoverschen  . . 
Glückstadt-Elmshorner 
Gössnitz-Geraer  . . 
Lübeck-Büchener  . . 
Breslau  - Schweidnitz  - 
Freiburger  .... 
Friedrich-Franz.  E. 
Saarbrücker  .... 


Proc 


Pferdeb.  Linz-Budweis  O^Proc. 


Vermindert  habeu  sich  dagegen  die  Ausgaben  bei  der 


Kaiserin  Elisab.-B.  um  23,89Proc. 


Werra-E. 
Tilsit-Insterburger  , 
Rhein-Nahe- E.  . . , 
Niederschles.-Märk.  , 
Mecklenburgischen  , 
tBraunscnwcigschen,, 
Tui  nau-Kralup-Prag., 
Köln  Mindener  . . , 

Preuss.  Ostbahn  . . 
Altona-Kieler  . . . 


Zittau-Reichenberg,  um  2, 77 Proc. 
Wien-Neu-Szönyer  L.  „ 2,78 
Brünn-Rossitzer  . . ,,  2,38 
Warschau-Wiener  . „ 2,l2 
Graz-Köflacher  . . „ 2,U1 
Magdeb. -Wittenberg.  „ 1,99 
Warschau-Bromberger,,  1,78 
Niederscbles.  Zweigb.  „ 1,60 
Main- Weser-Bahn  . „ 0,97 
Stargard-Posener  . „ 0,43 


Die  Betriebs- Ausgaben  haben  pro  Meile  Bahnlänge  betragen: 
im  Jahre  1869  ...  32  182  Thlr. 

„ „ 1868  . . . 32  978  „ 

sie  sind  mithin  um  796  Thlr.  = 2,41  Proc.  gefallen. 


j-  Bei  deu  mit  t bezeichneten  Bahnlinien  war  die  Betriebslänge  grösser 
als  im  Vorjahre. 


Geordnet  nach  ihrer  Höhe  haben  dieselben  bei  den  einzelnen 


Bahnen  betragen,  bei  der 

Thlr. 

Hamb.-Bergedorfer  . 69  699 
Berlin-Hamburger  . 66  312 
Kaiser  Ferdin.  Norb.  65105 
Oberschlesischen  . 63258 

Saarbrücker  ...  .59  069 

Niederschles.-Märk.  . 57  685 
Magdeburg- Leipziger  . 57  215 
Leipzig-Dresdener  . 56  097 
Main  Neckar-E.  . . . 54  968 

Köln-Mindener  . . . 54082 

Berlin-Potsdam-Magdeb.  53862 
Oesterr.  nördliche  Linie  . 51  961 
Kaiserin  Elisabeth-Loc.B.  48  383 
Frankfurt-Hanauer  ...  47  481 
Oesterr.  südöstl.  Linie  . 46  883 
Bergisch-Märki8cben  und 

Hessischen  Nordb  . . 46  838 
Thüringischen  ....  45188 
Rhein-Nahe-E.  ....  42408 
Braunschweigischen  . . 42128 
Zittau-Reichenberger  . . 40  935 

Pfälzischen  Ludwigsbahn  40  708 
Aussig-Teplitzer  ....  40  669 
Hannoverschen  ....  39  879 
Niederländischen  Rhein-E.  39  314 
Main-Weser-Bahn  . . . 39187 
Sächsischen  Staats-E.  . . 39 102 
Westfälischen  ....  38  703 
Bayerischen  Staats-E.  . 34  355 
Mohacs-Fünf  kircheuer  . 34  225 

Taunusbahn 34 135 

Nürnberg-Fürther  . . . 34  091 
GalizischenCarl-Ludwigb.  33  5^3 
Wien-Neu-Szönyer  L.  . 33186 
Württembergischen  . . 32922 
Breslau-Posen-Glogauer  . 31  892 

Rheinischen 31611 

Warschau-Bromberger  . 30052 
Löbau-Zittauer  ....  29  660 
Böhmischen  Westbahn  . 29  569 
Plälzischeu  Waxbahn  . . 29  538 
Hessischen  Ludwigsbahn  28  998 
Preuss.  Ostbahn  ....  28  890 
Breslau-Schweiduitz-Frei- 

burger 28  695 

Lüttich-Mastrichter  . . 28  449 
Magdeburg  Halberstädter  28  415 
Warschau- Wiener  . . . 28  401 
Buschtehrader  ....  28  306 
Badischen  Staats-E.  . . 27  985 
Berlin-Stettin-Stargarder  27  614 


Thlr 

Homburger 27  537 

Bayerischen  Ostbahn  . . 27  380 
Süd-Norddeutschen  . . 27  320 
Berlin-Anhaltischen  . . 26  602 
Oesterr.  Südbahn  ...  26  485 
Stargard  Posener  . . . 26193 
Brünn-Kossitzer  . . . . 24  243 
Graz-Köflacher  ....  24  002 
Grand  Central  Beige  . . 22  904 
Bebra-Hanauer  ...  22085 
Kaschau-Oderberger  . . 21 953 
Altona-Kieler  ....  21 725 
Lübeck-Büchener  ...  21  434 

Theissbahn 21 106 

Nassauischen 21075 

Magdeburg-Wittenberg  20  347 

Neustadt-Dürkheimer  20 188 

Werra-E 20 184 

Gössnitz-Geraer  . . . 20005 
Lemberg  - Czernowitz  - 

Jassy -E 19  637 

Halle-Casseler  ....  19452 
Fünfkirchen-Barcser  . . 18  992 
Ungarischen  Staats-E.  . 18  571 
Wilhelmsbahu  ....  17  996 
Berliu-Görlitzer . . . . 17  413 

Stargard-Cöslin-Colberg.  14  842 

Greiz-ßruuner  ....  14784 
Kronprinz  Rudolfbahu  . 14  398 
Vorpommerschen  E.  . . 14197 
Pfälzischen  Nordbahn  14  081 

Neisse-Brieger  ....  13857 
Mecklenburgischen  . . 13  702 
Rechten  Oder-Ufer  E.  . 13  392 

Kirchheimer 13  352 

Niederscbles.  Zweigbahn  13052 
Glück -itadt-Elmshorner  . 11926 
Böhmischen  Nordbahn  . 11566 
Turuau-Kralup-Prager  . 11 410 
Friedrich-Franz-E.  . . 11 163 
Ersten  Siebenbürger  . . 10  688 
Niederländ.  Staats-E.  . . 10  415 
Kaiser  Franz- Josef-Bahn  10  386 
Oldenburgischen  . . . 9 433 

Schleswigschen  ....  9 424 

Ostpi-eussischen  Südbahn  8 756 

Tilsit-Iusterburger  . . 7 351 


Strecke  Cösiin-Stolp  . . 5 659 

Pferdebahn  Linz-Budweis  14  979 


Hiernach  sind  über  50  000  Thlr.  pro  Meile  ausgegeben: 
im  Jahre  1869  bei  12  Linien  (die  grösste  Ausgabe  betrug  69  699  Thr.) 
„ „ 1868  bei  12  „ „ „ „ 66  928  „ 

„ „ 1867  bei  12  „ „ „ „ „ 73  866  „ 

„ „ 1866  bei  7 „ „ „ „ „ 63  877  „ 

Pro  Nutz m eile  haben  die  Betriebs-Ausgaben  5,47  Thlr.  ge- 
gen 5,g4  Thlr.  im  Vorjahre  und  5,61  im  Jahre  1867  betragen. 

Am  grössten  waren  sie  bei  der 


Thlrn. 

Aussig-Teplitzer  . . mit  13, 65 
Brüun  Rossitzer  ...  „ 12, 74 

Wien-Neu-Szönyer  L.  „ 11, 29 

Galiz.  Carl-Ludwjg-B.  „ 10, 37 
Kaschau-Oderberger  . „ 10, 07 

Mohacs-Fünfkirchener  „ 10, 08 
Warschau-Bromberger . „ 9,37 


Thlrn. 

Berlin-Hamburger  . . mit  8,98 

Theissbahn 8,51 

Lemberg  - Czernowitz  - 

Jassy-E 8,37 

Zittau- Keichenberger  . „ 8,09 

Fünfkirchen-Barcser  . „ 8,08 

Oesterr.  südöstl.  Linie  . ,,  8.„„ 


und  am  geringsten  bei  der 


Thlrn. 

Kirchheimer mit  2,41 

Schleswigschen  . • • j>  2, 80 

Niederländ.  Staats-E.  . „ 3,0s 

Hessische  Ludwigs-E.  „ 3,2l 

Nürnberg-Fürther  . . » 3,s  s 

Pfälzischen  Maxbahn  . » 3,28 


Thlrn. 

Oldenburgischen  . . mit  3,29 

Greiz-Brunner  ...  „ 3,29 

Böhmischen  Nordbahn  „ o,42 

Grand  Central  Beige  . „ 3,43 

Nassauischen ....  „ 3,5i 

Pfälzischen  Ludwigsb.  „ 3,54 


Von  den  Betriebs-Ausgaben  kommen  nach  Procenten  auf  die 
1869  1868  1867  1866  1865 

Bahnverwaltung  . 31)92Proc.  32,24Proc.  32,18Proc.  31,JOProo.  31,goProc. 
Transport- Verwalt.  62, ^ „ 62, M „ 62, 30  „ 62, 95  „ 62, 81  „ 

allgemeine  Verwalt.  5,52  „ 5,s3  „ 5,54  „ 5,8S  „ ö,89  „ 

Das  Verhältniss  der  Ausgaben  der  einzelnen  Verwaltungs- 
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zweige  zu  der  Gesaromt-Ausgabe  ist  bei  den  einzelnen  Bahnen  so 
verschieden,  dass  wir  uns  darauf  beschränken  müssen,  die  erheb- 
lichsten Abweichungen  gegen  die  Gesammt- Durchschnitts -Resul- 
tate hier  aufzuführen.  Auf  die  Ausgaben  für  die  Bahnverwaltung 
kamen  — wie  oben  angegeben  — 31, 92  Proc.,  dagegen 
in  maximo  bei  der 

Glückstadt-Eimshorner  46,39 Proc.  Schleswigsehen  . . 41,98Proc. 

Magdeb.-Wittenherger  44, 5i  „ Aussig-Teplitzer  . . 41, so  ,, 

Böhmischen  Westbahn  43,36  „ Württembergischen  . 41, M „ 


Bebra-Hanauer  . 


43,. 


Zittau-Reichenberger 
Pfälzischen  Nordbahn  42, 4,  „ Altona-Kieler  . . . 

und  in  minimo  bei  der 

Kaschau-Oderberger . lö^Proc.  Löbau-Zittauer  . . 

17,29 


Taunusbahn 
Ungarischen  Staats-E. 
Main-Neckarb.  , . . 
Sächsischen  Staats-E. 
Ersten  Siebenbürger 
Niederländ.  Rheiu-E. 


19, < 


Magdeburg-Leipziger 
Frankfurt-Hanauer  . 
Hessischen  Ludwigs- 
Eisenbahn  . . . 
Berlin-Görlitzer  . . 

Grand  Central-Beige 
Gössnitz-Geraer  . . 


23,34Proc. 
23,a  „ 
23,g2  „ 

24,ib  „ 

24.66  „ 

24.67  „ 
24, ,i  „ 


Nassauischen  . . 
Braunschweigschen  . 48, 13 
Schleswigschen  . . . 47, „ 
Mohacs-Fünfkirchener  47, 67 


Lemberg-Czernowitz- 

Jassy-E 22, 96  „ 

Die  Betriebs-Ausgaben  absorbirten  von  den  Brutto-Einnah- 
men  44, 32  Proc.  gegen  44, 23  Proc.  im  Vorjahre  und  44, 01  Proc.  im 
Jahre  1867  und  zwar  bei  der 

Pfälzischen  Nordbahn  112,0aProc.  Nassauischen  ....  48,42Proc. 
Kronprinz Rudolf-B.  . 98, s, 

Warschau-Bromberger  87, 80 
Neustadt-Dürkheimer  87,  n 
Zittau -Reichenberger  77,  „ 

Greiz-Brunner  . . . 74,21 
Rbein-Nahe-E.  . . . 70,Si 
Vorpommerschen  . . 69, 54 
Westfälischen  . . 68, 15 
Stargard  - Cöslin-Col- 

berger 66, 98 

Friedrich-Franz-E.  . 66, 61 
Tilsit-Insterburger  . 65, s6 
Bebra-Hanauer  . . 63, 96 
Lüttich-Mastrichter  . 63, 85 
Berlin-Hamburger  . 63,  V1 
Bayerischen  Staats-E.  63, 08 
Fünfkircben-Barcser  61, 62 

Werra-E 60„5 

Kaiser  Franz-Josef-B.  60, 43 
Württembergischen  . 60, u 
Süd-Norddeutschen  . 60, 02 
Ka.schau-Oderberger  . 59, „ 

Glückstadt-Eimshorner  59, 09 
Main-Neckar-E.  . . 57, 99 

Frankfurt-Hanauer . . 57’21 
Niederschles.-Märk.  . 57, 08 
Niederländ.  §taats-E.  . 57, 00 
Lemberg  - Czernowitz- 

Jassy  E 56, 78 

Saarbrücker  ....  56’69 
Löbau-Zittauer  . . . 56, 64 
Ostpreussischen  Südb.  56, 28 
Wien- Neu-Szönyer-L.  55, 


Gössnitz-Geraer" 
I.übeck-Büehener  . 
Leipzig-Dresdener  . 

G ran  d-Central-Belge 
Pfälzischen-Maxbahn 
Altona-Kieler  . . 
Badischen-Staats-E. 
Hannoverschen  . . 
Thüringischen 
Pfälzischen  Ludwigsb.  50, , 
Rechten-Oder-Ufer-E.  50,, 
Berlin-Görlitzer  . . . 49, ; 
Breslau- Posen-Glogauer49. 
'Varschau-Wiener  . . 49,, 
Halle-Casseler  . . . 48, i 
Main-Weser-Bahn  . . 48„ 


54, 94 
54,69 
54,36 
53,3, 

52, 46 
51,38 
51,06 

50,93 

50,68 


Stargard-Posener 
Neisse-Brieger  . . . 47, 01 
Kirchheimer  ....  46, 91 
Oldenburgischen  . . 46, 5, 
Ersten  Siebenbürger  . 46, 03 
Preuss.  Ostbahn  . . . 45.8, 
Galiz.  Carl-Ludwig-B.  45, 6S 
Taunusbahn  ....  45, 26 
Köln-Mindener  . . . 44, 81 
Bergisch-Märk.  etc.  . 43, 83 
Aussig-Teplitzer  . . 43, 41 
Magdeb.-Wittenberg. . 43, 22 
Buschtehrader  . . . 43, 01 
Sächsischen  Staats-E. . 42, 71 
Magdeburg -Leipziger  42, 6a 
Mecklenburgischen  . 42, 12 
Breslau-Schweid.Freib.41, gs 
Niederschles.  Zweigb.  41,sl 
BayerischenOstbahnen  41, 6I 
Magdeburg-Halberst.  . 41, 61 
Nürnberg-Fürther  . . 41, 5, 
Hamburg- Bergedorfer  41, 54 
Böhmischen  Westbahn  41, 54 
Theissbahn  ....  41, B0 
Kaiserin-Elisabeth-B. . 40, 28 
Wiihelmsbahn  . . . 39, 84 
Homburger  ....  38, 82 
Ungarischen  Staats-E.  38.« 
Berlin  Stettin- Stargard.38, s9 
Böhmischen  Nordbahn  38, 21 
Niederländ.  Rhein-E.  . 37„3 
Hessischen -Ludwigsb.  37, 13 
Berlin-Potsdam-Magd.  37„0 
Berlin-Anhaltischen  . 36, 95 
Oesterr.südöstlichenL.  35, 96 
Oberschlesischen  . . 35, 43 
Oesterr.  nördlichen  L.  35, 40 
Brünn-Rossitzer . . . 35, 21 
Rheinischen  ....  33, 92 
Oesterr.  Südbahn  . . 33, 68 
Kaiser-Ferdin.  Nordb. . 30, 89 
Graz-Köflacher  . . . 28, 95 
Turnau-Kralup -Prager  26, 08 
Pferdebahn  Linz-Bud- 
we*s 91,3, 


Hervorbeben  wollen  wir  noch,  dass  bei  den  einzelnen  Bahnen 
die  Ausgaben  gegen  die  Einnahmen  verglichen,  am  geringsten 
gewesen  sind 

1869  sie  betrugen  26.™  Proc.  der  Einnahme,  gegen 
derselben, 


im  Jahre  1869  sie  betrugen 

i 26,08  Proc. 

ti  „ 1868  „ 

26,52  l) 

„ ,,  1867  „ „ 

29,85  „ 

„ „ 1866  „ 

28,28  „ 

„ „ 1865  „ 

30  ,8  „ 

C.  Ueberschuss. 

Da  der  Ueberschuss  nur  als  die  Differenz  zwischen  den  Ein- 
nahmen — welche  um  7,20  Proc.  — und  den  Ausgaben  — welche 
um  7,42  Proc.  höher  waren  als  im  Vorjahre  — anzusehen  ist,  so 
ergiebt  sich  die  absolute  wie  relative  Höhe  desselben  von  selbst. 
Hervorzuheben  ist  noch,  dass  auf  die  Höhe  des  Ueberschusses 
der  Umstand  von  Einfluss  war,  dass  die  Mehr- Ausgaben  des 
Jahres  1869  nur  45, 58  Proc.  der  Mehr  - Einnahmen  absorbirt 
haben. 

Der  Ueberschuss  hat  betragen 

im  Jahre  1869  ....  *140460065  Th  Ir. 

im  Vorjahre  ....  131210804  „ 

mithin  im  Jahre  1869  mehr  9 249  261  Thlr.  = 7,og  Proc. 

Pro  Meile  Bahnlänge  betrug  dagegen  der  Ueberschuss 
im  Jahre  1869  . . . 40084  Thlr. 

„ „ 1868  . . . 41219  „ 

im  Jahre  1869  also  weniger  1 135  Thlr.  = 2„5  Proc. 

Von  dem  Ueberschusse  kommen  auf 

pro  Meile 

überhaupt  1869  1868 

. . . **32  691  451  Thlr.  28 107  Thlr.  27  978  Thlr. 


Staatsbahnen 

Privatbahnen  unter  Staats 
Verwaltung  .... 
die  übrigen  Privatbahnen 


12  925  464 
94  843  150 


53  219 
45  203 


51855 
48  971 


Gegen  das  Vorjahr  verglichen  hat  sich  der  Ueberschuss  bei 


den  nachstehenden  Bahnen  erhöht,  bei  der 

Rhein-Nahe-E.  . um  153, 42 

Proc. 

Preuss.  Ostbahn  . um  13, 2S 

Proc 

Neustadt-Dürkh.  . „ 

73,84 

Taunusbahn  . . . „ 

12,„ 

fOldenburgischen  „ 

61„« 

f Galizischen  Carl- 

fWerra-E.  . . . „ 

61,16 

Ludwigs- Bahn  . . „ 

12,34 

99 

Westfälischen . . „ 

47,36 

Mohacs-Fünfkirch.  „ 

11,63 

Graz-Köflacher  . „ 

46,30 

Berlin-Stettin- ' targ.„ 

H,60 

19 

Warschau-Bromb.  „ 

44,45 

9 

GraudCentral- Beige  „ 

11,28 

,, 

Zittau-Reichenb.  . ,, 

37,95 

99 

fBergisch-Märkisch. 

fGreiz-Brunner  . „ 

36,59 

9 

u.  Hessisch. Nordb.  „ 

11,25 

Ungar.  Staats-E.  . „ 

35,20 

99 

Altona-Kieler  . . „ 

10,66 

Saarbrücker  . . „ 

33, 12 

9 

f Oesterr.  Südbahn  . „ 

10,43 

Berlin-Görlitzer  . „ 

31*9 

9i 

yMagdeb.- Haiberst.  „ 

10,23 

99 

Gössnitz-Geraer  . „ 

30.85 

99 

Köln-Mindener  . . „ 

9,80 

Nassauischen  . . „ 

30,42 

99 

Berlin-Potsd.-Magd.  „ 

8,75 

Frankf.-Hanauer  . „ 

29,45 

Oesterr.  nördl.  L.  . „ 

7,45 

9) 

Aussig-Teplitzer . „ 

27;44 

99 

fNiederl.  Rhein-E. . „ 

7,29 

Kirchheimer  . . „ 

23,80 

fSchleswigschen  . „ 

3,89 

„ 

Löbau-Zittauer  . „ 

22,8, 

Hamb. -Bergedorfer  „ 

6,84 

Magdeb.-Wittenb.  „ 

22,83 

99 

f Sächs.-Staats-E.  . „ 

5,59 

Mecklenburgischen  „ 

21,15 

Niederschi. Zweigb.  „ 

5,06 

Friedrich-Franz-E.  „ 

20,79 

„ 

fMagdeb. -Leipziger  „ 

4,28 

„ 

fBraunschweig.  . „ 

20,54 

Jf 

Hessisch  -Ludwigsb.,, 

3,09 

Homburger  . . . ,, 

20,3, 

9} 

Buschtehrader  . . ,, 

3,03. 

99 

fNiederl.  Staats-E  „ 

19,36 

99 

Berlin-Anhaltischen  „ 

1,89 

Stargard  - Cöslin- 

Oesterr.  südöstl.  L.  „ 

1,07 

Colberger  . . . „ 

18,14 

99 

Berlin-Hamburger  . „ 

0,9O 

Niederschles.-Märk.,, 

17,67 

fLemb.-Czernowitz- 

Böhmisch.  Westb.  „ 

16,02 

99 

Jassy „ 

0„2 

99 

Rheinischen  . . „ 

15,18 

Breslau-Schweidnitz- 

fHannoverschen  . „ 

14,96 

Freiburger  . . . „ 

0,12 

yf 

Lübeck-Büehener  . „ 

13,35 

„ 

Pferdeb.Linz-Budw.  „ S 

275,2, 

Dagegen  verminderte  sich  derselbe  bei  der 


Württembergisch.  . um 

18,80 

Proc. 

Bayerischen  Ostb.  . 

um  5,55  Proc. 

Wien-Neu-SzönyerL.„ 

18,70 

Warschau-Wiener  . 

Süd-Norddeutschen  „ 

16,08 

Vorpommerschen  . 

4,35  >> 

Main-Weser-Bahn  . „ 

15,65 

n 

f Oberschlesischen 

4,07  „ 

fBayer.  Staats-E.  . ., 

15,08 

Turnau-Ki  a 1 up-  Pra  g. 

2,98  ,) 

Stargard-Posener  . „ 

13,99 

99 

Kais.  Ferdin.  Nordb. 

99 

2,45  » 

Leipzig-Dresdener  „ 

12,23 

9f 

Kais.  Elisabeth-B.  . 

99 

2,28  „ 

Tilsit-Insterburger  „ 

12, ,9 

fBadischen  . . . . 

99 

1,78  „ 

Wilhelmsbahn  . . „ 

12,16 

y9 

Brünn-Rossitzer  . . 

yy 

1,74  ,, 

Theissbahn  . . . „ 

9,90 

Thüringischen  . . . 

fJ 

0,83  „ 

Breslau-Posen-Glog.  „ 

9,59 

Glückst.-Elmshorner 

j9 

0,81  ,, 

Pfälz.  Ludwigsbahn  ,, 

9,o 

Neisse-Brieger  . . 

y9 

0,43  „ 

Main-Neckar-E.  . . „ 

8,31 

Lüttich-Mastrichter  . 

y9 

0,20  „ 

Pfälz.  Maxbahn  . . „ 

7 

• ,97 

v 

Nürnberg-Fürther  . 

0,03  „ 

* Bei  den  Pfälzischen  Nordbahnen  waren  die  Ausgaben  um  5788  Thlr. 
höher  als  die  Einnahmen. 

**  Einschliesslich  der  von  der  Bayerischen  Staats  Eisenhahn-Verwaltung 
gepachteten  Privathahnen,  sowie  der  von  der  Niederländischen  Betriebs- 
Gesellschaft  verwalteten  Lüttich-Limburger  undAlmelo-SalzbergenerPrivat- 
hahnen. 

t Bei  den  mit  + bezeichneten  Bahnen  war  die  Betriebslänge  grösser 
als  im  Vorjahre. 
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Hiernach  erzielten  geringere  Ueberschüsse  als  in  den  vor- 
hergehenden Jahren: 

28Bahnlinien  im  Jahre  1869  gegen  20  Bahnlinien  im  Jahre  1868 
21  „ „ „ 1867  „ 30  „ „ „ 1866 

Als  Ursachen  der  Verminderung  des  Ueberschus  es  gegen 
das  Jahr  1868  sind  anzusehen:  bei  9 Linien  Verminderung  der 
Einnahmen,  bei  12  Linien  Erhöhung  der  Ausgaben  und  bei  7 
Linien  Verminderung  der  Einnahmen  und  Erhöhung  der  Aus- 
gaben. 


Da  für  eine  Anzahl  Linien  und  Strecken  das  verwendete 
Anlage-Kapital  nicht  angegeben  werden  kann,  so  ist  auch  der 
Procentsatz,  zu  welchem  sieh  dasselbe  verzinst  hat,  nicht  genau 
zu  ermitteln.  Annähernd  berechnete  sich  derselbe 


im  Jahre  1869  auf 
„ „ 1868  „ 

„ „ 1867  „ 

„ „ 1866  „ 

„ „ 1865  „ 


7,8  Proc. 

7,7  ,, 

•>6  l, 

7,7  „ 

6,95  „ 


Dieser  Procentsatz,  welcher  gegen  die  Jahre  1868  und  1867 
nicht  unerheblich  zurückgeblieben  ist,  beträgt  bei  der 


Nürnberg  Fürther 
Kaiser-Ferdin. Nordb. 
Oberschlesischen 
Oesterr.  südöstl.  L. 
Magdeburg-Leipziger 
Graz-Köflacher  . . 
Buschtehrader  . . 
Oesterr.  nördlichen  L 
Berlin- Anhaitischen 
Braunschweigischen 
Berlin-Potsdam  Magd.  11,, 
Warschau-Wiener  . . 11, 
Berlin-Hamburger  . . 10,, 
Aussig- Teplitzer  . . 10, s 

Bayerischen  Ostbahn  9„ 
Stargard-Posener  . . 9,, 
Kölu-Miudeuer  ...  9,, 
Ungarischen  Staats-E.  9,! 
Hamburg-Bergedorfer  8,j 
Leipzig-Dresdi  ner  . . 8,, 
Breslau-Schweid.-Freib.  8,; 
Berliu-Stettin-Starg.  . 8,j 
Niederl.  Rhein-E.  . . 8„ 
Sächsischen  Staats-E.  8,3 
Hessischen  Ludwigsb.  8,. 
Oesterr.  Südbahu  . . 8,.; 

Rheinischen  ....  8, 
Magdeb.-Halberstädter  8!i 
Taunusbahn  .... 
Thüringischen  . . . 
Turnau-Kralup-Prager 
Galiz.  Carl-Ludwigsb. 
Hannoverschen  . . 
Brünn-Rossitzer  . . 
Bergisch-Märkischeu 
u.  Hessischen  Nordb. 
Pfälzischen  Ludwigsb. 
Wilhelmsbahn  . . 

Breslau-Posen-Glog.  . 

Ostbahn 

Theissbahn  .... 
Niedersehles.-Märk.  . 
Kaiserin-ElisabethLocb.7 
Niederschles.  Zweigb.  6 
Neisse-Brieger  ...  6, 
Main-Neckar- E.  ...  6 
Homburger 


Mohacs-Fünfkirchener 
Frankfurt-Hanauer  . 
Böhmischen  Westb.  . 
Altona-Kieler  . . . 
Main- Weserbahn  . . 
Magdeb. -Wittenberg. . 
Pfälzischen  Maxbahn. 
Mecklenburgischen  . 
Saarbrücker  . . . 
Wien-Neu-Szönyer  L. 
Kirchheimer  .... 
Gössnitz-Geraer  . . 
Böhmischen  Nordb.  . 

Badischen 4j( 

Grand-Central-Belge  . 4,31 
Bayerischen  Staats-E. 
Berlin-Görlitzer 
Westfälischen  . . 
Schleswigschen  . . 
Halle-Casseler  . . . 
Lübeck  Büchencr  . . 
Glückstadt-Elmshorn. 
Löbau-Zittauer  . . . 3,e 
Werra-E 3, 


Württembergischeu 
Oldenburgischen 
Süd-Norddeutschen 
Nassauischen  . . 
Lüttich-Mastrichter 
Fünfkirchen-Barcs’er 
Ersten  Siebenbürger 
Lemberg-Czernowitz- 
Jassy  E.  .....  2, 
Bebra-Hanauer  ...  2 
Greiz-Brunner  . . . 
Stargard-Cöslin-Colb. 
Kaschau-Oderberger  . 
Rhein-Nahe-E.  . . . 
Friedrich-Franz-E. 
Vorpommerschen  . . 
Warschau-Brom  berger 
Zittau-Reichenberger . 
Tilsit-Insterburger 
Kaiser  Franz-Josefb.  . 
Neustadt-Dürkheimer 
Kronprinz  Rudolfbahn 
Pferdeb  Linz  Budweis 


Nach  der  vorstehenden  Zusammenstellung  rentirten 


über  10  Proc. 
von  4 — 5 „ 

„ 3—4  „ 

» 2-3  „ 

„ 1—2  „ 

„ 0—1  „ 
Nimmt  man 


1869 
14  Bahnlinien 
5 
10 
7 
7 
4 

eine 


16  Bahnlinien 
5 
8 
5 
5 
5 


1867 

16  Bahnlinien 
6 

5 

6 
7 
2 


Verzinsung  des  Anlage-Kapitals  unter 
5 Proc.  als  unzureichend  an,  da  von  dem  Ueberschüsse  welcher 
der  Berechnung  des  Procentsatzes  zu  Grunde  gelegt  ist,  noch 
Steuern  und  die  Einlagen  in  die  Reserve-  und  Erneuerungsfnnds, 
sowie  andere  Ausgaben  in  Abzug  kommen,  so  war  das  Anlage- 
Kapital 


bei  33  Bahnlinien  im  Jahre  1869  gegen  26  Bahnlinien  im  Jahre  1867 
28  „ „ „ 1868  31  „ „ „ 1866 

für  die  betreffenden  Unternehmer  nicht  rentabel. 


Der  unverwendet  gebliebene  Ueberschuss  des  Jahres  1868 
beträgt  9 362  654  Thlr.  Fernere  2 133  333  Thlr.  Bestäude  der 
Kaiser  Ferdinands  Nordbahn  sind  in  der  Statistik  nicht  aufgefübrt, 
da  dieselben  eine  ausserordentliche  Reserve  bilden.  Den  vor- 
stehend erwähnten  9 362  654  Thlrn.  treten  noch  hinzu  : 

97  557  Thlr.  Reingewinn  aus  dem  Betriebe  der  schmalspurigen 
Pferdebahnen  bei  der  Oberschlesischen  Eisenb. ; 
Betriebs  Ueberschüsse  der  Oberhausen-Arnbeimer 
Zweigbahn  (der  Köln-Miridener  E.-G.); 
welche  der  Baufonds  der  Berlin  - Hannoverschen 
Eiseubahn  dem  Betriebsfonds  der  Magdeburg-Hal- 
berstädter  Eisenbahn  an  Zinsen  zu  zahlen  hatte; 
Bestand  des  Zins-Reservefonds  der  Pfälzischen  Lud- 
wigsbahn, welcher  in  Folge  der  Fusion  der  Pfälzi- 
schen Bahnen  zur  Vertheilung  kam; 

Erträgnisse  der  Kohlenbahu  und  der  Bergwerke  im 
Ostrauer  Grubenreviere  (bei  der  Kaiser  Ferdinands 
Nordbahn); 

Reinertrag  der  Steyerdorfer  Bahn,  sowie 

„ der  Berg-  und  Hüttenwerke,  Maschinen- 
Fabriken  etc. 

an  diversen  Zinsen  bei  der  Oesterreichischen  Staats- 
Eisenb.-Ges. , 

Ueberschuss  des  Italienischen  Netzes. 

Die  in  Folge  der  übernommenen  Zinsgarantien  erforderlich 
gewesenen  Zinszuschüsse  haben  betragen:  bei  der  Rhein-Nahe-E. 
101  520  Thlr.,  bei  der  Stargard-Cöslin  Colberger  E.  276  637  Thlr. 
Seitens  des  Staats  und  54  818  Thlr.  Seitens  der  Berlin -Stettiner 


170000 


563  262 


165 101 


44  987 
1 063  404 


271 133 
8 527  666 


Eisenbahn-Gesellschaft,  bei  der  Vorpommerschen  378  898  Thlr., 
bei  der  Köln-Giessener  Eisenbahn  und  Rheinbrücke  38556  Thlr., 
bei  der  Neustadt- Dürkheimer  28  216  Thlr.,  bei  den  Pfälzischen 
Nordbahnen  30  597  Thlr.,  bei  der  Rheinischen  Eisenbahn  wegen 
der  Coblenzer  Stadtbahn  und  Rheinbrücke  und  der  Strecke 


Ehrenbreitstein-Oberlahnstein  98  270  Thlr. , bei  der  Dietendorf- 
Arnstädter  (im  Betriebe  der  Thüringischen)  15  811  Thlr.,  bei  der 
Kaiser  Franz-Josef-Bahn  412  496  Thlr.,  bei  der  Lemberg-Czer- 
nowitz- Jassy-E.  623  176  Thlr.,  bei  den  Italienischen  Linien 
1 144  262  Thlr.,  bei  der  Süd-Norddeutschen  Verbindungsbahn 
345  193  Thlr.,  bei  der  Warschau-Bromberger  167  295  Rbl.  S. 

Nicht  angegeben  ist  die  Höhe  des  Staats  Zuschusses  bei  der 
Kronprinz  Rudolfbahn  und  der  I.  Siebenbürger. 

Eine  speciellere  Nachweisung  über  die  Verwendung  des 
Ueberschusses  fehlt  von  der  Halle-Casseler  und  den  Schleswig’- 
schen  Eisenbahnen.  Die  Verwendung  des  Ueberschusses  der 
Braunschweigischen  und  der  Grand  Central  Beige  Eisenbahnen 
ist  nicht  im  tebellarischer  Form  angegeben  (und  fällt  daher  aus), 
bei  den  übrigen  Privatbahnen  war  dieselbe  folgende: 


a)  zur  Verzinsung  der  Prioritäts-Obligationen  . . 35 046  221  Thlr. 

b)  „ zur  Amortisation  derselben 3 362 197  „ 

c)  „ Eisenbahnsteuer 5550  988  „ 

d)  für  601 829  332  Thlr.  Stammactien 52045194  „ 

= 8,6*4  Proc.  Dividende  (excl.  Staatszuschüsse), 

e)  zu  Einlagen  in  den  Reservefonds 1 895  570  „ 

in  den  Erneuerungsfonds  ....  6 240  648  „ 

f)  Zuschuss  zum  Pensionsfonds  (soweit  derselbe 

nicht  bereits  in  den  Ausgaben  enthalten  ist)  517  160  „ 

g)  zu  sonstigen  Zwecken  (Tantiemen,  Gratificatio- 
nen,  zu  Ergänzungsbauten,  Super Dividende  des 

Staats  etc.) 9 870  271  „ 

h)  als  Uebertrag  auf  die  Rechnung  pro  1870  . . . 9 818613  „ 


Die  durchschnittliche  Dividende  betrug: 

im  Jahre  1869  . . 8,614  Procent 

„ „ 1868  ..  . 9,lg0 

„ „ 1867  . . . 8!4,4 

„ „ 1866  . . . 8,0M 

„ „ 1865  . . . 8,075  »> 

sie  ist  mithin  vom  Jahre  1868  zu  1869  um  0,536  Proc.  gefallen, 
während  sie  diejenige  der  Jahre  1865 — 1867  übertroffen  hat. 

Soweit  eine  Vergleichung  Platz  greifen  kann,  wurde  bei 
11  Bahnen  einu  eben  so  hohe  Dividende  als  im  Vorjahre  vertheilt, 
bei  13  Bahnen  war  dieselbe  geringer,  dagegen  bei  29  Bahnen 
grösser  als  im  Jahre  1868. 
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Der  Bestand  der  Reservefonds  der  Privatbahnen  (bei  den 
Staatsbahnen  sind  solche  Fonds  nicht  gegründet)  betrug  ult. 


1868  15  364  728  Thlr. 

Die  Fonds  vereinnahmten 3 930  465  „ 

und  verausgabten  für  Bahnanlagen  etc.  . . 1 044  374  „ 

„ Betriebsmittel  ...  1 170  631  „ 

mithin  bestand  ultimo  1869  16  989  632*  „ 


= 1,31  Proc.  des  bekannten  Anlage-Capitals  der  Privatbahnen. 
Von  den  Staatsbahnen  besitzen  die  Sächsischen  einen  Erneue- 
rungsfonds.  Der  Bestand  dieser  Fonds  (einschliesslich  des  Ber- 
gisch-Märkischen  und  des  Ruhr-Sieg  Reserve-  und  Erneuerungs- 


fonds)  betrug  ultimo  1868  16  146  448  Thlr. 

Vereinnahmt  wurden  im  Jahre  1869  ...  10  934  286  „ 

und  verausgabt  für  Bahnanlagen  etc.  ...  6 505  695  „ 

„ Betriebsmittel  ....  2 250  067  „ 

mithin  bestaud  ult.  1869  18  344  972**,, 


— 1)35  Proc.  des  bekannten  verwendeten  Anlage-Capitals. 

V.  Unfälle. 

1)  Bei  fahrenden  Zügen  (iucl.  ihres  Aufenthaltes  auf  den  Bahn- 
höfen) wurden  bei  131  Unfällen  140  Personen  beschädigt  und 
und  47  getödtet.  Ausserdem  wurden  (unabhängig  von  den  eben 
aufgeführten  Unfällen)  durch  eigene  Schuld  der  Betroffenen 
218  Personen  beschädigt  und  349  getödtet. 

Bei  245  Unfällen,  welche  eine  Verletzung  von  Personen 
nicht  zur  Folge  batten,  wurden  zerstört  oder  stark  beschädigt : 
77  Locomotiven , 21  Tender,  31  Personenwagen,  509  Last-  u. 
Arbeitswagen,  1 Postwagen,  1 Bahnmeisterwagen  und  1 Kipp- 
karren. 

2)  Auf  den  Bahnhöfen,  auf  der  Bahn,  und  bei  nicht  im  Gange  be- 
findlichen Zügen  wurden  ohne  eigenes  Verschulden  bei  56 
Unfällen  38  Personen  beschädigt  und  17  getödtet,  sowie  durch 
eigenes  Verschulden  428  Personen  beschädigt  und  3 ge- 
tödtet ; ferner  sind  bei  174  Unfällen  zerstört  oder  stark  beschä- 
digt: 34  Locomotiven,  11  Tender,  16  Personenwagen,  289 
Lastwagen  und  3 sonstige  Fahrzeuge. 

3)  Achsbrüche  haben  stattgefunden: 

* Einschliesslich  des  Bestandes  des  Bergisch- Märkischen  Reservefonds. 

Bei  der  Böhmischen  Nordbahn  wurde  der  Reservefonds  mit  9444  Thlrn.  dotirt. 

**  Dem  Erneuerungsfonds  der  Böhmischen  Nordbahn  sind  20  000  Thlr. 

überwiesen  worden. 


25  bei  Locomotiven,  66  bei  Tendern, 

13  bei  Personen-  und  204  bei  Lastwagen. 

4)  Schienenbrüche  sind  vorgekommen: 

14  bei  Stuhlschienen  und  397  bei  breitbasigen. 

5)  An  Verkehrs-Störungen  sind  15  verzeichnet,  durch  welche  im 
Ganzen  während  383/4  Tagen  (wovon  jedoch  10  Tage  auf  die 
Rheintrajecte  sich  beziehen)  an  den  betreffenden  Orten  der 
Verkehr  eingestellt  war.  Als  Ursachen  der  Störungen  sind 
angegeben:  Einsturz  von  Bauwerken  (2),  Dammrutschung  (1), 
Schneefall  (6),  Wasserfluthen  (1),  Entgleisung  (1),  Achsbruch 
(1),  Eisgang  (2)  und  Sturz  einer  Maschine  in  eine  offene  Dreh- 
brücke (1). 


VI.  Beamten-Personal. 

Aus  diesem  Abschnitte  das  Wissenswertheste  mitzutheilen, 
würde  den  uns  zu  Gebote  stehenden  Raum  weit  überschreiten. 
Abgesehen  hiervon  ist  aber  auch  die  Organisation  der  Deutschen 
Eisenbahn-Verwaltungen  so  verschiedenartig,  dass  es  schwierig 
ist,  correcte  Angaben  — und  zwar  sowohl  über  die  Gesammtzahl, 
als  über  die  Anzahl  einer  bestimmten  Kategorie  von  Beamten  — 
zu  machen.  Annähernd  sind  bei  den  Bahnen  im  Gebiete  des 
Deutschen  Eisenbahn -Vereins  115  000  Beamte  angestellt  und 
zwar  betrug  die  Zahl  derselben  bei  der  Bewachung  der  Bahn 
2191  Bahnmeister  und  38  890  Bahn-  (und  Brücken)-Wärter  und 
Weichensteller  (einschliesslich  der  Hilfswärter  und  Hilfsweichen- 
steller) nebst  350  Bahnwärterinnen  (bei  der  Grand  Central  Beige). 
Bei  dem  executiven  Betriebsdienste  waren  angestellt  4892  Loco- 
motivführer,  5296  Heizer  und  Locomotivführer-Lehrlinge , 8448 
Zugführer,  Packmeister  und  Schaffaer,  sowie  4525  Bremser. 

Die  Anzahl  der  übrigen  Beamten -Kategorien  lassen  wir  aus 
den  obenangeführten  Gründen  fort. 

VII.  Pensions-Kassen. 

Pensionskasseu  sind  nicht  gegründet  bei  der  Badischen, 
Friedrich  - Franz- , Oldenburgischen  , Halle-Casseler,  Schleswig- 
schen,  Ungarischen  Staats-,  Fünf kirchen-Barcser , Kaschau-Oder- 
berger,  Mohacs-Fünfkirchener,  Grand  Central  Beige,  Lüttich- 
Mastrichter  und  bei  den  Niederländischen  Staats-  etc.  Eisenbahnen- 

Bei  einer  Theilnehmerzahl  von  85  705  Beamten  betrug  der 
Bestand  der  Pensionskassen  am  Jahresschlüsse  15  714  025  Thlr- 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport-Anstalten. 


Preussen.  (Der  Etat  der  E i sen  b ahn  - Verwaltung  pro 
1872.)  Die  Brutto- Einnahme  ist  für  1872  auf  40 778 922  Thlr.,  um 
3 198585  Thlr.  höher  als  für  1871,  veranschlagt  und  entfallen  hiervon 
aut  die  Staats -Eisenbahnen  38 893 026  Tii Ir.  (+  2 987  219  Thlr.),  auf 
die  Privatbahnen,  bei  welchen  der  Staat  betheiligt  ist  1 840 113  Thlr. 
(+  210166  Thlr.),  auf  sonstige  Einnahmen  45  783  Thlr.  (+  1200  Thlr.) 
Die  Erträge  der  Staatsbahnen  haben  nach  den  Ergebnissen  der  Vor- 
jahre und  unter  Berüchsichtigung  des  gesteigerten  Verkehrs  durch- 
gängig mit  höheien  Beträgen  als  im  Vorjahre  auf  den  Etat  gebracht 
werden  können.  Im  Einzelnen  sind  angesetzt:  für  die  Niederscble- 
sisch-Märkiscbe  Eisenbahn  8 000  000  Thlr.  (+  500000  Thlr.),  die  Ver- 
bindungsbahn zu  Berlin  246000  Thlr.  (+  16000  Thl.),  die  Ostbahn 
10000000  Thlr.  (+  900000  Thlr.),  die  Westfälische  Bahn  3500000  Thlr. 
(+  300000  Thlr.),  die  Saarbrücker  Bahn  2 400000  Thlr.  (+  100000 
Thlr.),  die  Hannoverschen  Bahnen  9 700 000  Thlr.  (+  500  000  Thlr.), 
die  Bebra-Hanauer  Bahn  1200000  Thlr.  (+  300000  Thlr.),  die  Nas- 
sauische  Bahn  1310000  Thlr.  (+  110000  Thlr.),  die  Main- Weserbahn 
2300000  Thlr.  (+  200000  Tblr.),  die  Main  - Neckarbahn  117  025  Thlr. 
(—  1541  Thlr.),  die  F i ankfurt- Offenbacher  Bahn  70000  Thlr.  (+  48  760 
Thlr.),  die  Heppens  Oldenburger  Bahn  50  000  Thlr.  (+  14000  Thlr.). 

Die  Gesammtausgaben  betragen  nach  dem  Etat  28  652834 
Thlr.,  4 839  073  Thlr.  mehr  als  im  Vorjahre,  und  zwar  die  fortdauern- 
den 25 666 834  Thlr.  (+  2759573  Thlr.),  die  eiumaligen  und  ausser- 
ordentlichen 2 986  000  Thlr.  (+  2 079  500  Thlr  ).  Die  dauernden  Aus- 
gaben haben  mit  Rücksicht  auf  den  Bedarf  der  Vorjahre  und  den  ge- 
steigerten Verkehr  gegen  den  letzten  Etat  höher  veranschlagt  werden 
müssen.  Es  sind  angesetzt  für  die  Staatseisenbahnen  24  134827  Thlr. 
(+  2 750  790  Thlr.),  für  die  Privatbahnen,  bei  welchen  der  Staat  be- 
theüigt  ist,  1 399  644  Thlr.  ( — 7914  Thlr.),  für  die  Centralverwaltung 
und  die  Eisenbahn-Commissariate  132  363  Thlr.  (+  16  697  Thlr.).  Von 
den  extraordinären  Ausgaben  sind  2 720000  Thlr.  zur  Erweiterung 


und  zum  Umbau  von  Bahnhöfen  etc.,  101000  Thlr.  als  Beihülfe  zu 
neuen  Eisenbahubauten  in  Ostpreussen  und  Westfalen,  15  000  Tblr.* 
als  Subvention  zum  Bau  der  St.  Gotthardbahn  bestimmt,  während  die 
übrigen  150000  Thlr.  einen  Dispositionsfonds  zu  unvorhergesehenen 
ausserordentlichen  Ausgaben  für  die  Staatseisenbahnen  bilden  sollen. 

Der  Ueberschuss  der  Eisenbahnverwaltung  beträgt  12 126 087 
Thlr.  (gegen  1871  weniger  1640487  Thlr.);  hiervon  kommen  jedoch 
zur  Verzinsung  und  Tilgung  der  Eisenbahnschuld  11444  795  Thlr. 
vorweg  in  Abzug,  so  dass  den  allgemeinen  Staatsfonds  nur  ein  Ueber- 
schussbetrag  von  681  292  Thlr.  zufliesst.  Die  am  Schlüsse  des  Jahres 
1871  ausstehenden  Eisenbahnschulden,  welche  im  Etat  der  Staats- 
schulden-Verwaltung  weiternachgewiesen werden,  betragen  200853945 
Thlr.,  von  welchen  im  Jahre  1872  3084  595  Thlr.  getilgt  werden  sollen. 

* Niederschlesisch-Märkisehe  Eisenbahn.  Die  Direction  der 
Nieder  schlesisch- Märkischen  Eisenbahn  hat  im  Interesse 
ihrer  Beamten  mit  der  Lebensversicherungs-Gesellschaft  „Nordstern“ 
im  Correspondenzweg  sich  dahin  geeinigt,  dass  die  genannte  Gesell- 
schaft den  von  dieser  Bahn  bei  ihr  versicherten  Beamten  1)  die  Zah- 
lung der  jährlichen  pränumerando  fälligen  Prämien  in  monatlichen 
von  der  Direction  in  Abzug  zu  bringenden  Raten  gestattet,  2)  auf  die 
Befugniss  verzichtet,  die  Versicherungssumme  erst  drei  Monate  nach 
Anerkenntnis  der  Zahlungsverpflichtung  zu  entrichten,  3)  eine 
Prämien-Ermässigung  von  3 % gewährt  und , was  am  Wesentlichsten 
ist,  4)  das  unveränderte  Fortbestehen  der  Versicherung  für  den  Fall 
eines  Krieges  und  der  dadurch  veranlassten  Einziehung  zum  Feld- 
Eisenbahndienst  garantirt.  Die  von  den  versicherten  Beamten  zu 

* Von  der  dem  Bau  der  St.  Go tthard -Eisenbahn  aus  der  Preussi- 
schen  Staatscasse  zu  Theil  werdenden  Beihülfe  von  400  000  werden  nämlich 
.T/s  auf  den  Etat  der  Eisenbahnverwaltung  und  2/3  auf  den  Etat  der  Bergver- 
waltung  übernommen. 
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zahlenden  Prämien  wei  den  also  monatlich  vom  Gehalte  derselben  ein- 
behalteu  und  durch  die  Haupt-Gasse  der  Niederschlesisch-Märkischeu 
Eisenbahn  an  die  Gesellschaft  abgeführt.  Ein  gleiches  Abkommen 
war  schon  früher  mit  dem  Directorium  der  Leipziger  Lebensver- 
sicherungs-Gesellschaft getroffen  worden. 

Leipzig-Dresdener  Eisenbahn  (N  o s s e n - F r e i b e r g.)  Durch 
Deci  et  der  Sächsischen  Regierung  vom  16.  October  d.  J.  ist  der  Leip- 
zig-Dresdener Eisenbahn-Compagnie  die  Concession  zum  Bau  und 
Betrieb  der  Linie  Nossen-Freiberg  ertheilt.  worden. 

Die  gedachte  Bahn  ist  zwischen  den  Bahnhöfen  Nossen  und  Frei- 
berg 23  346,40  Meter  oder  3,113  Meilen  lang.  Sie  ist  aus  28  geraden 
Linien  von  zusammen  10585, g,  Metern  und  28  Krümmungen  von  zu- 
sammen 12  861,43  Metern  zusammengesetzt,  hat  also  45  % der  ganzen 
Länge  gerade  Linien  und  55  % Krümmungen. 

Von  den  Krümmungen  sind 

561,64  Meter  mit  340  Metern, 

7628,45  „ „ 400— öOONetern, 

2133,04  „ ,,  550  und  600  Metern  und 

2538,06  „ „ 800  und  1000  Metern 

Halbmesser  construirt,  und  scbliessen  dieselben  zusammen  1453 Kreis- 
bogengrade  oder  nahezu  4 Vollkreise  ein. 

Die  Verticalprojection  ist  aus  6 horizontalen  Strecken  von  2648, 25 
Metern,  17  steigenden  von  18  858,1S  Metern  und  aus  drei  fallenden 
Strecken  von  1940,oo  Metern  Länge  zusammengesetzt;  die  steigenden 
Strecken  — in  der  Richtung  von  Nossen  nach  Freiberg  gerechnet  — 
betragen  daher  81  % der  Gesammtlänge,  während  die  horizontalen 
12  % und  die  fallenden  nur  7 % betragen. 

Die  grösste  zusammenhängend  vorkommende  horizontale  Strecke 
ist  825,oo  Meter  lang  und  liegt  bei  dem  Dorfe  Grossschirma,  während 
die  grösste  und  stärkste  Steigung  (1  : 60)  im  Zellwalde  zwischen 
Nossen  und  Grossvoigtsberg  vorkommt  und  4572, 83  Meter  lang  ist. 

Im  Ganzen  steigt  die  Bahn  um  210, 82  Meter  und  fällt  um  17, 06 
Meter,  so  dass  der  Bahnhof  zu  Nossen  192, 86  Meter  tiefer  liegt,  als  der 
zu  Freiberg. 

Die  Virtuallänge  der  Bahn  , d.  i.  die  rücksichtlich  des  Betriebes 
auf  eine  gradlinige  und  horizontale  Strecke  reducirte  Bahnlänge  be- 
rechnet sich  auf  65  274, 87  Meter,  so  dass  sich  bei  derNossen-Freiberger 
Bahn  die  Baulänge  zur  Virtuallänge  wie  1 : 2,,96  verhält,  in  welchem 
Verhältniss  sich  die  vorhandenen  Betriebsschwierigkeiteu  aus- 
drücken. 

Was  den  gegenwärtigen  Stand  der  Angelegenheit  betrifft,  so  sind 
die  Grunderwerbungen  in  den  Fluren  Nossen,  Zella,  ZellaerWald,  so- 
wie in  den  Fluren  Kleinwalthersdorf,  Kleinschirma,  Freibergsdorf 
und  Freiberg  bereits  beendet  und  stehen  noch  an  in  den  Fluren  Gross- 
voigtsberg, Grossschirma,  Langhennersdorf  und  dem  Nonneuwalde. 

Die  Anlage  der  Bahn  ist  auf  doppeltes  Gleis  zu  richten,  während 
der  Bau,  welcher  nach  den  von  der  Sächsischen  Staatsregierung  er- 
theilten  Concessionsbedingungen  mit  dem  Schlüsse  des  Jahres  1872 
beendet  sein  muss,  vorläufig  nur  die  Herstellung  eines  Gleises  ins 
Auge  zu  fassen  hat. 

Die  gedachte  Bahn  gewinnt  erhöhte  Bedeutung  erst  durch  die  in 
nahe  Aussicht  genommene  Fortsetzung  nach  Böhmen  zurEinmünduug 
in  das  Dux-Brüxer  Braunkohlenbecken.  In  dieser  Beziehung  bestehen 
Verhandlungen  zwischen  dem  Directorium  der  Leipzig-Dresdener 
Eisenbahn- Compagnie  und  dem  Verwaltungsrath  der  Prag-Duxer 
Eisenbahn-Gesellschaft  zu  dem  Ende,  dass  jede  der  beiden  Gesell- 
schaften die  entsprechende  Strecke  auf  ihrem  Territorium  baut  und 
darnach  der  Anschluss  und  das  Zusammentreffen  beider  auf  der  Säch- 
sisch-Böhmischen Grenze  erfolgt. 

Durch  die  Anlegung  dieser  neuen  Schienenstrasse  würde  die 
jetzige  Entfernung  zwischen  Prag  und  Leipzig  via  Bodenbach-Dres- 
den um  nahezu  3'/2  Meilen,  dagegen  die  Entfernung  Leipzigs  von  dem 
Dux-Brüxer  Braunkohlenbecken  gegenüber  der  bisherigen  Linie  via 
Dresden  um  nahezu  9 Meilen  abgekürzt  werden. 

O Aus  Bayern.  (Centralwerkstätten.  Landau-Zwei- 
brücken. Pfälzer  Bahnen:  Anlehen,  Gehaltsaufbesse- 
rung Aschaffenburg-Wertheim.  Lohr-Wertheim.  Vici- 
nalbahn  München-Tölz.  Plattiing-Landshut.) 

München,  den  3.  December.  Da  Reparaturen  an  Fahrmaterial 
der  Staatsbahn  zweckmässig  nur  in  Regie  besorgt  werdeu  können, 
die  Benutzbarkeit  des  Fahrmaterials  von  der  schleunigen  Beseitigung 
kleinerer  Schäden  und  die  Dauer  des  ersteren  von  der  sorgfältigen 
Unterhaltung  abhängt,  Erfahrungen,  welche  im  Betriebe  gemacht 
werden,  aber  nur  in  eigenen  Werkstätten,  nicht  aber  in  Privatetablis- 
sements verwerthet  werden  können , so  wurden  im  Hinblicke  der 
zu  gewährenden  Vortheile  am  19.  Mai  v.  J.  die  Errichtung  von  Central- 
werkstätten in  München,  Nürnberg,  Würzburg  und  Augsburg  geneh- 
migt. Die  bisher  bestandenen  Werkstätten  mit  Kessmschmieden  in 
Augsburg, _ Nürnberg  und  Würzburg,  welche  aber  bei  Vermehrung 
des  B ayerischen  Fahrmaterials  nicht  entsprechende  Leistungen  be- 
werkstelligen konnten,  mussten  die  Reparaturen  meistentheils  in  den 
Fabriken  Krauss  und  Maffei  dahier  besorgt  werden.  Was  nun  den 
Baufortschritt  dieser  Centralwerkstätten  anbelangt,  so  ist  die  an  dem 
Hirschgarten  nächst  München  neu  erbaute  in  grossartigen  Dimensio- 
nen angelegte  Centralwerkstätte  für  Wagenreparaturen  vollständig 
un  Gange,  und  werden  solche  für  Locomotiven  bis  Januar  k.  J.,  bis  zu 
welcher  Zeit  auch  die  Aufstellung  der  grösseren  hierzu  nothwendi- 


gen  Maschinen  bethät'gt  sein  wird,  übernehmen  können.  Dieselbe 
umfasst  einen  Flächenraum  von  54Tagewerk  uud  wird  auf  1600 OOOfl. 
zu  stehen  kommen.  In  Nürnberg  ist  die  bei  Gossenhof  neu  angelegte 
Centralwerkstätte,  welche  52  Tagewerk  gross  und  einen  Kosten- 
aufwand von  1 500  000  verursachen  wird,  gleichfalls  für  Wagenrepa- 
raturen im  Gange,  der  für  Locomotivreparaturen  bestimmte  Theil 
wurde  jedoch  erst  unlängst  in  Bau  genommen  und  wird  deren  Aus- 
führung noch  immer  längere  Zeit  in  Anspruch  nehmen.  Die  Um- 
wandlung der  inWürzburg  und  Augsburg  bis  jetzt  bestandenenWerk- 
stätten  in  Centralwerkstätten  wird  durch  Erweiterung  derselben  be- 
thätigt. 

Die  Concession  zum  Bau  und  Betriebe  einer  Eisenbahn  von  Lan- 
dau über  Rodalben  nach  Zweibrücken,  daun  einer  an  dieser 
Linie  unmittelbar  sich  anschliessenden  Zweigbahn  von  Bieber- 
mühle nach  Pirmasens  ist  unterm  18.  November  d.  J.  ertheilt  wor- 
den. Behufs  Ausführung  dieser  Bahn  wurde  wiederum  eine  Section 
in  Pirmasens  errichtet  und  dieselbe  dem  Sectionsingenieur  Serint 
übertragen.  Nächstes  Jahr  soll  die  Detailprojectirung  dieser  mit 
grossen  Terrainschwierigkeiten  kämpfenden  Bahn  beendet  werdeu. 
Man  hofft  bis  Anfang  des  Jahres  1874  die  ganze  Linie  befahren  zu 
können. 

Der  Verwaltungsrath  der  Piälzischon  Bahnen  beabsichtigt  bei 
der  Regierung  und  der  Generalversammlung  der  Gesellschaften  die  An- 
nahme eiues  4V2procentigen  Prioritätsaulehens  von  2l/a  Millionen, 
wovon  etwa  2 Mill.  für  Fahrmaterial  (18  Locomotiven,  ferner  Perso- 
nen-, Güter-  und  Kohlenwagen)  und  der  Rest  für  Rheinuferbauteu 
u.  s.  w.  verwendet  werden  soll,  zu  beantragen.  In  der  am  30.  v.  M. 
stattgehabten  Verwaltungsrathssilzung  wurde  beschlossen,  den  Be- 
diensteten mit  einem  Gehalt  bis  1200  fl.  Theuerungszulagen  zu  ge- 
währen und  zwar  bei  einem  Gehalt  bis  zu  600  fl.  20%  und  von  600 — 
1200  fl.  15%.  Die  Zeitdauer  dieser  Zulagen  ist  vorerst  vom  1.  De- 
cember bis  1.  Juni  festgesetzt.  Ausserdem  ertheilt  der  Verwaltungs- 
rath der  von  der  Direction  beantragten  und  grösstentheils  schon  ins 
Werk  gesetzten  Lohnerhöhung  für  die  Bahnhofs-  uud  Werkstätte- 
arbeiter die  Genehmigung. 

Mit  der  Detailprojectirung  der  Wassertrüdingen-Dinkels- 
bühler  Bahnlinie  soll  nächstes  Frühjahr  begonnen  werden.  Nach 
den  bis  jetzt  angestellten  Untersuchungen  würde  dieselbe  eine  Länge 
von  67a  Stunden  erhalten.  Die  Erbauungskosten  betragen  1930000  fl. 

Die  durch  Staatsvertrag  zwischen  Bayern  und  Baden  vom  23.  v. 
M.  zum  Bau  gesicherte  Bahnlinie  von  Aschaffenb  urg  nach  Wert- 
hei m wird  17  Stunden  lang  und  wird  einen  Kostenaufwand  von 
6600000  fl.  verursachen.  Dieselbe  kann  mit  Steigungen  von  1 : 200 
und  Radien  von  2000  Fuss  erstellt  werden.  Die  Strecke  gestaltet 
sich  zu  einer  der  günstigsten  sowohl  für  den  Bau  als  Betrieb,  indem 
sie  stets  auf  dem  rechten  Mainufer  verbleibt.  Die  Terrainverhält- 
nisse im  Maiuthale  sind  besonders  von  Miltenberg  abwärts  dem  Bahn- 
baue sehr  förderlich.  Die  Trace  berührt  die  Orte  Obernau,  Sulzbach, 
Kl.  Wallstadt,  Obernburg,  Erlenbach,  Klingenberg,  Gr.  Heubach, 
Miltenberg,  Freudenberg,  Reistenhausen,  Radtprozelten,  Hassloch, 
Kreuzwertheim  und  Wertheim.  Durch  Gesetz  vom  29.  April  1869  ist 
bereits  zum  Bau  einer  Bahn  von  Miltenberg  nach  Aschaffenburg  die 
Summa  von  3 Millionen  fl.  festgestellt.  Die  Stände  haben  nunmehr 
die  weiteren  Mittel,  sowie  den  Staatsvertrag  zu  genehmigen.  Die 
gleichfalls  durch  oben  angegebenen  Staat^vertrag  zum  Bau  be- 
stimmte Bahnlinie  von  Lohr  nach  Wertheim  soll  bis  zum  Früh- 
jahre 1876  fertig  gestellt  sein.  Die  Bahntrace  wird  am  linken  Main- 
ufer festgestellt  werden  und  wird  dieselbe  die  Orte  Neustadt,  Kothen- 
fels, Marktheidenfeld,  Lengfurt  und  Wertheim  berühren.  Ihre  Länge 
wird  9 Stunden,  der  Kostenaufwand  3500000  fl.  betragen.  Wie  der 
Staatsvertrag,  so  müssen  auch  die  Mittel  zu  diesem  Bahnbaue  erst 
vom  Landtage  genehmigt  werden,  da  bekanntlich  der  Bau  dieser 
Strecke  in  dem  Gesetze  vom  29.  April  1869  „die  Ausdehnung  und 
die  Vervollständigung  der  Bayer.  Staatseisenbahnen  betreffend“  noch 
nicht  aufgenommen  ist. 

Das  Project  der  lsarthalbahn  von  München  nach  Wo  1 frats- 
hausen  und  Tölz  ist  in  der  jüngsten  Zeit  Gegenstand  lebhafter 
Erörterung  in  den  betheiligten  Gemeinden  gewesen,  so  dass  die  defi- 
nitive Bildung  eines  Comitö’s  für  die  Vorarbeiten  und  für  die  Erlan- 
gung der  Projectirungsconcession  demnächst  vollzogen  werden  kann. 

Die  Linie  Plattiing-Landshut  wurde  als  Vicinalbahn  pro- 
jeetirt  und  erfordert  incl.  des  Fahrmaterials  und  aller  Kosten  für 
Grunderwerbung,  Hoch-  und  Kunstbauten  und  Erdarbeiten  1846200  fl. 
Sie  ist  17  Stunden  lang,  7/a0  der  ganzen  Linie  bestehen  aus  geraden 
Linien.  Der  kleinste  Radius  der  Curven  beträgt  2500  Fuss,  die 
durchschnittliche  Steigung  1:700.  Es  sind  keine  Was-erscheiden  zu 
überschreiten  und  nur  Dämme  von  3 — 5'  nothwendig.  Als  Stations- 
plätze sind  projectirt:  Plattling,  Wallersdorf,  Landau,  Mamming, 
Dingolfing,  Wörth,  Altheim  und  Landshut. 

Dlrede  Verkehre,  Tarif-  und  Zollwesen. 

Seit  21.  November  c.  werden  im  Bereiche  der  Berlin-Hamburger 
Ba  hn  Reisegepäck  und  Güter  auch  ohne  Lösung  von  Fahrbülets  unter  den 
Bedingungen  der  §§  24  bis  32  des  Bundes-Betriebs-Reglements  und  unter  Er- 
hebung der  Gepäckfracht  von  dem  ganzen  Gewicht  auf  Gepäckscheine  expe- 
dirt.  Als  Minimalbetrag  wird  die  Fracht  für  50  Pfund  erhoben.  Die 
Expedirung  erfolgt  zu  allen  Zügen,  mit  denen  Personen-  und  Gepäckbeförde- 
rung stattfindet. 
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Die  Königliche  Direction  der  Preuss. Ostbahn  modificirt  ihre  Bekanntmachung 
vom  26.  September  c. , betreffend  die  Beförderung  von  Reisegepäck  und  Gü- 
tern ohne  Billetlösung,  auf  Gepäckschein,  dahin,  dass  von  jetzt  ab  mit  den 
Courierzügen  nur  Reisegepäck  ohne  Billetlösung  zur  Gepäckfracht  auf  Ge- 
päckschein expedirt  wird,  die  Beförderung  von  Gütern  mit  diesen  Zügen  in 
der  gedachten  Art  dagegen  für  die  Folge  nicht  mehr  stattfindet.  Die  vorge- 
dachte Bekanntmachung  findet  mit  der  obigen  Modification  auch  auf  den  di- 
recten  Gepäckverkehr  zwischen  der  Ostbahn  und  der  Tilsit-Insterburger 
Eisenbahn  Anwendung. 

Seit  27.  November  c.  findet:  I.  ein  directer  Personen-,  Gepäck-  und 
Viehverkehr  zwischen  den  O st b ah n-Stationen  Gerdauen,  Skandau,  Bischdorf, 
Rothfliess  einerseits  und  Station  Königsberg  der  O stpreussischen  Süd- 
bahn andererseits,  II.  ein  directer  Personen-  und  Gepäckverkehr  zwischen: 
a)  Skandau  und  Rastenburg,  b)  Rothfliess  und  Bartenstein,  c)  Gerdauen  einer- 
seits und  Berlin,  Kreuz,  Bromberg,  Danzig  und  Elbing  andererseits  über  die 
Ostpreussische  Südbahn,  d)  Pröstken  einerseits  und  Berlin,  Kreuz,  Bromberg, 
Danzig,  Elbing  über  die  Ostpreussische  Südbahn  und  Insterburg,  Gumbinnen, 
Eydtkuhnen  über  Gerdauen  andererseits  unter  den  für  den  directen  Verkehr 
mit  der  Ostpreussischen  Südbahn  bestehenden  Bedingungen  statt.  Der  di- 
recte  Personen-  und  Gepäckverkehr  zwischen  den  Stationen  Insterburg,  Gum- 
binnen, Eydtkuhnen  einerseits  und  den  Stationen  Bartenstein,  Rastenburg, 
Lötzen,  Lyck  über  Königsberg  andererseits  wird  von  dem  genannten  Tage 
aufgehoben  und  an  Stelle  desselben  ein  solcher  Verkehr  über  die  Strecke  In- 
sterburg-Gerdauen  eingefübrt. 

Gütersendungen,  welche  via  Lindau  nach  Ba  s el  instradirt  werden, 
aber  nach  dem  Eisass  bestimmt  sind,  brauchen  zum  zollfreien  Wiedereintritt 
in  das  Deutsche  Zollvereinsgebiet  (Eisass)  einen  Zollpassirschein,  welchen 
die  Kgl.  Bayer.  Zollbehörde  in  Lindau  jedesmal  ausstellt,  wenn  auf  dem 
Frachtbriefe  ersichtlich  ist,  dass  das  Gut  die  Schweiz  blos  trasitirt. 

Mit  Wirkung  vom  1.  December  1.  J.  ab  tritt  ein  siebenter  Nachtrag  zum 
Sü  ddeutsc  heu  Verbands  -Gütertarif  d.  d.  1.  Juli  1870  in  Kraft.  Der- 
selbe enthält  Frachtsätze  für  die  Pfälzische  Station  Weissenburg  transit  und 
wird,  soweit  der  Vorrath  reicht,  ans  Publicum  unentgeldlich  abgegeben. 

Am  1.  December  c.  ab  trat  zum  Schlesrsch-Sächsiseh-Thürin- 
gische  n Ver  band-Tarif  ein  Nachtrag  II.  in  Kraft,  welcher  ausser  der 
gleichen  Tarifirung  von  Mehl,  Getreide  und  Mühlenfabricaten  directe  Fracht- 
sätze im  Verkehr  mit  Station  Warnsdorf  der  Sächsischen  Staatseisenbahn 
enthält.  Druckexemplare  werden  bei  den  Verbandstationen  der  Niederschle- 
sisch-Märkischen Eisenbahn,  sowie  in  Berlin  und  Görlitz,  unentgeldlich  ver- 
abfolgt, so  lange  solche  vorhanden  sind. 

Mit  der  am  1 December  c.  erfolgten  Eröffnung  der  Bahnstrecke  Cottbus- 
Falkenberg  der  Halle-Sorau- Gubener  Eisenbahn  sind  die  zu  dem 
Tarif  und  Reglement  derselben  festgesetzten  Tarif-Tabellen,  zunächst  für 
die  bis  jetzt  fertig  gestellten  Strecken  in  Kraft  getreten.  Durch  diese 
Tabellen  vervollständigte  Tarif  - Exemplare  nebst  Reglements  vom 
1.  September  c.  sind  zu  dem  Preise  von  10  Sgr.  auf  sämmtlichen  Stationen 
der  genannten  Bahn  zu  beziehen. 


Seit  25.  November  c.  findet  der  gemeinschaftliche  Tarif  für  den  Trans- 
port Niederschlesischer  Steinkohlen  von  Stationen  der  Niederschle- 
sisch-Märkischen Eisenbahn  nach  Stationen  der  Niederschlesischen  Zweig- 
bahn vom  15.  Februar  resp.  20.  April  1870  auch  auf  Braunkohlen  und  Coaks- 
Transporte  mit  der  Maassgabe  Anwendung,  dass  der  Frachtberechnung  die 
Tragkraft  der  verwendeten  Wagen  zu  Grunde  gelegt  wird. 

Seit  1.  December  c.  werden  die  directen  Frachtsätze  für  den  Transport 
von  Galizischem  Getreide  etc.,  Malz,  Kleie,  Mehl  auf  die  Stationen  der  k.  k. 
pr.  Galizischen  Carl-Ludwigs-  resp.  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn 
Slotwina,  Mosciska,  Tarnopol,  Podwoloczyska,  Bursztyn  und  Paskani  einer- 
seits, und  auf  Station  Görlitz  der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn,  so 
wie  auf  die  Stationen  Chemnitz,  Hof  und  Eger  der  Sächsischen  Staats-Eisen- 
bahn andererseits  ausgedehnt.  Druckexemplare  des  bezüglichen  Tarifs  wer- 
den bei  den  Niederschlesisch-Märkischen  Güter-Expeditionen  in  Berlin,  Bres- 
lau und  Görlitz  unentgeldlich  verabfolgt,  so  lange  solche  vorhanden  sind. 

Auf  der  Oesterr.  S taat s-E is enb ah n ist  am  20.  November  c.  ein 
Nachtrag  III  zu  den  Special-Tarifen  für  mineralische  Kohle  und  Coaks  in 
Wagenladungen  in  Kraft  getreten.  Bei  Anwendung  dieser  Tarife  wird  stets 
mindestens  die  der  Tragkraftsziffer  des  verwendeten  Wagens  entsprechende 
Frachtgebühr  berechnet.  In  den  Frachtpreisen  ist  die  Auf-  und  Ablade-, 
sowie  die  allgemeine  Versicherungsgebühr  bereits  enthalten.  Die  Auf-,  resp. 
Abladung  besorgt  die  Bahnanstalt ; es  erwächst  jedoch  den  Parteien,  wenn 
sie  diese  Leistungen  oder  eine  derselben  besorgen,  kein  Anspruch  auf  Ver- 
gütung. Die  Frachtpreise  sind  dem  jeweiligen  Agiozuschlage  nicht  unter- 
worfen. 

Ausland. 

— r — Niederlande.  Die  Herstellung  der  Eisenbahn  von  B oxtel 
nach  Wesel  ist  in  vollem  Gange.  Zur  Zeit  ist  man  mit  der  Mauer- 
arbeit an  der  Brücke  über  die  Maas  bei  Gennep  beschäftigt.  Der 
kürzlich  zwischen  der  Niederländischen  und  der  Preussischen  Regie- 
rung abgeschlossene  Vertrag  über  die  Verbindung  an  der  Grenze  hat 
der  Sache  neuen  Schwung  gegeben, so  dass  nunmehr  auch  aufPreussi- 
schem  Gebiete  dieArbeiten  werden  bald  in  Angriff  genommen  werden. 
In  Folge  dessen  nimmt  man  für  das  nächste  Jahr  die  Inbetriebsetzung 
der  Strecke  von  Boxtel  nach  Goch  und  sodann  die  Herstellung  der 
ganzen  Linie  bis  Wesel  in  Aussicht. 

Miscellen. 

Inhalts- Verzeichniss  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs-Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  No.  31 
vom  2.  December  1871.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Zur 
Geschichte  des  Wechselrechts.  — Die  forstlichen  Verhältnisse  von 
Deutsch-Lothringen.  — Actien-Gesellschaften  in  Preussen.  IV.  — 
Das  Grossherzogliche  Hoftheater  zu  Darmstadt.  — Moritz  Ernst 
Adolph  Naumann. 


Officielle  und  Privat- Anzeigen. 


Berlin-A  »haitische  Eisenbahn. 

Vom  15.  December  er.  cb  und  während  des  ganzen  Mo 
nats  Januar  werden  die  zum  2.  Januar  fut.  fälligen 

Zinscoupons  der  4 °/0  Prioritäts-Actien  und  41/2°/o  Priori- 
täts-Obligationen unserer  Gesellschaft,  sowie  die  an  früheren 
Fälligkeits -Terminen  bis  jetzt  nicht  abgehobenen  Coupons, 
in  den  Vormittagsstunden  der  Wochentage  von  9 — 12  Uhr  in 
unserer  Gesellschafts-Hauptcasse  hierselbst  am  Askanischen  Platz 
No.  6 eingelöst  werden. 

Es  wird  gebeten,  diesen  Coupons  nur  einen  Nachweis  über 
die  Stückzahl  und  den  Werth  derselben,  event.  nach  den  ver- 
schiedenen Kategorien  geordnet,  beizufügen. 

In  Leipzig  geschieht  die  beregte  Einlösung  in  den  Wochen- 
tagen vom  2.  bis  incl.  13.  Januar  fut.  hei  unserer  Gütercasse 
auf  dortigem  Bahnhofe. 

B erlin,  den  24.  November  1871.  Die  Direction. 

Kölu-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Die  Anfertigung  von 

20  Güterzug-Locomotiven, 

6 Personenzug-Tendermaschinen, 

6 Güterzug-Tendermaschinen 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  Die  maass- 
gebenden Bedingungen  werden  auf  Verlangen  zugesandt.  Offer- 
ten auf  das  Ganze,  auf  einzelne  Gattungen,  oder  auf  die  Hälfte 
der  Güterzug-Locomotiven,  welche  mit  der  äussern  Bezeichnung 
„Submission  auf  Locomotiver“  zu  versehen  sind,  werden 
bis  zum  19.  December  c.  Abends  von  uns  entgegengenommen 


und  bleiben  von  diesem  Tage  ab  für  die  Submittenten  auf  dre 
Woeben  verbindlich. 

Köln,  den  28.  November  1871. 

Die  Direction. 

Königliche  Ostbahn. 

Für  den  Bau  der  Thorn-Insterburger  und  Sehneidemühl- 
Dirschauer  Eisenbahn  soll  die  Anfertigung  und  Lieferung  von 

a)  8 855  000  Kilogr.  gewalzten  Eisenbahnschienen 

b)  77  000  Stück  = 278  450  Kilogr.  gewalzten  sch  meideeisernen 

Seitenlasche  u, 

c)  600000  Stück  = 165  400  Kilogr.  Hakennägel, 

d)  154  000  Stück  = 68150  Kilogr.  Lascbenscbraubenbolzen, 

e)  154  Stück  Schraubenschlüsseln, 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  hierauf  sind  an  uns  portofrei  mit  der  Aufschrift ; 
„Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahnschienen 
resp.  Kleineisenzeug  für  die  Thorn-Insterburger 
und  Schneidemühl  - Dirschaue'r  E is  enb  ahn“ 
versehen,  bis  zu  dem  am 

Mittwoch,  den  20.  December  1871,  Vormittags  11  Uhr, 
in  unserm  Central -Büreau  auf  dem  hiesigen  Bahnhofe  anstehen- 
den Termine  einzureichen,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart 
der  etwa  persönlich  erscheinenden  Submittenten  eröffnet  werden. 
Später  eingehende  oder  den  Bedingungen  nicht  entsprechende 
Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Submissions  - Bedingungen  liegen  auf  den  Börsen  zu 
Berlin,  Breslau  und  Cöln  sowie  in  unserm  Central- Büreau  hier- 
seihst zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  portofreie,  an  unsern 
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Büreau -Vorsteher  Reiser  hierselbst  zu  richtende  Gesuche  unent- 
geltlich mitgetheilt. 

Bromberg,  den  30.  November  1871. 
Königliche  Direction  der  Ostbahn. 

königliche  Ostbahn. 

Für  die  Unterhaltung  des  Oberbaues  soll  die  Lieferung  von : 
206  910  Kilogramm  oder  57  000  Stück  Seitenlaschen, 

110  800  do  „ 400  000  Stück  Hakennägel, 

9 750  do.  „ 30  000  Stück  Rundnägel, 

65  550  do.  „ 150  000  Stück  Laschenschrauben- 

bolzen 

und  150  Stück  Schraubenschlüssel 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  bis  zu  dem 

Donnerstag  den  21.  December  1871  Vormittags  11  Uhr 
im  Bureau  der  Unterzeichneten  Ober-Betriebs-lnspection  ange- 
setzteu  Termine  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 
„Submission  auf  die  Lieferung  von  Kleineise  n- 
zeug  für  die  Königliche  Ostbahn“ 
versehen,  an  die  Unterzeichnete  Ober-Betriebs-lnspection  zu  Brom- 
berg, Bahnhof  einzusenden. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  zur  angegebenen  Ter- 
minsstunde  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  anwesenden  Sub- 
mittenten. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  auf  den  Börsen  zu 
Berlin,  Köln  und  Breslau,  sowie  im  Bureau  der  Unterzeichneten 
Ober-Betriebs-lnspection  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  por- 
tofreie, an  dieselbe  zu  richtende  Gesuche  mitgetheilt. 

Bromberg,  den  1.  December  1871. 

__ Königliche  Ober-Betriebs-lnspection. 

Halle-Sorau-Gubener  Eiseiibahu-Gesellscliaft. 

Wir  machen  hierdurch  bekannt,  dass  die  Zinsen  für  das 
Jahr  1871  mit  vollen  5 °/0  für  die  Stamm-Prioritäts-  und  mit 
vollen  4°/o  für  die  Stamm-Actien  gegen  Einlieferung  des  an 
den  Talon  jeder  Actie  befindlichen  Dividendenscheines  No.  1 
(pro  1871)  vom  15.  December  d.  J.  ab 


1)  von  unserer  Haupt-Kasse  auf  dem  Görlitzer  Bahnhofe 

hierselbst, 

2)  von  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft,  Behren 

strasse  No.  43/44  hierselbst, 

3)  von  dem  Bankgeschäft  Jos.  Jaques,  Mauerstrasse  No.  36 
hierselbst, 

4)  von  der  Preussischen  Hypotheken-,  Credit-  und  Bank 
Anstalt  „H.  Henckel“  Wilhelmstiasse  No.  62  hierselbst, 

5)  von  dem  Halle’schen  Bankverein  von  Kulisch  Kaempf 
in  Halle  a/8., 

6)  von  dem  Bankhause  M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne  in 
Frankfurt  a/M. 

gezahlt  werden. 

Berlin,  am  2.  December  1871. 

Die  Direction. 

Bergiscli-Märkisdie  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 
1000  offenen  Güterwagen, 

500  Coaks-  und  Kohlenwagen, 

1500  Gussstahlachsen, 

3000  schmiedeeisernen  Scheibenrädern  mit  Puddelstahl- 
Bandagen, 

1500  Gussstahlscheibeusätzen  (1  Achse  mit  2 Rädern), 

6000  Gussstahltragfedern  und 
15000  Gussstahlspiralfedern 
sol  im  Wege  öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 

Die  Bedingungen  sind  im  Büreau  unseres  Eisenbahu-Bau- 
Inspectors  Herrn  Mechelen  hier  eirizusehen  und  Abdrücke  dersel- 
ben gegen  Erstattung  der  Kosten  zu  beziehen. 

Offerten  sind  versiegelt  mit  entsprechender  Aufschrift  ver- 
sehen, bis  zu  dem  auf  Dienstag  den  19.  December  er.  Vormit- 
tags 11  Uhr  anberaumten  Submissionstermin  uns  einzureichen, 
zu  welcher  Stunde  die  Eröffnung  derselben  erfolgen  wird. 
Elberfeld,  den  2.  December  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Haeckcl&Co.  g|||  in  Leipzig. 

Königl.  Sächsische  Patent-Inhaber 

(Etablirt  seit  1S53.) 

Eisenbahn- Behörden 

empfehlen  wir  zur 

Einrichtung  res».  Completirung  von  autographischen  Druckereien, 

um  Pläne,  Schriftstücke  etc.  zu  vervielfältigen,  unsere  bewährten 

Steindruck  - Pressen 

ganz  von  Eisen,  in  6 Grössen,  Lithographie-Steine,  Walzen,  Farben,  Firnisse  und  alle 
Specialitäten. 

Referenzen  von  Eisenbahn-Behörden,  denen  wir  Druckereien  einrichteten,  stehenzu  Diensten,  j 
Illu8trirte  Preislisten  gratis  und  frankirt. 


Von  dem  Königlichen  Ministerium  für  Han- 
del, Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten  ist  uns 
zum  Debit  übertragen  worden: 

Bestimmungen 

für  die  Aufstellung  der  technischen 
Vorarbeiten  zu  Eisenbahn- Anlagen. 
Mit  zwei  kartographischen  Beilagen  in  gr.  fol. 
in  Farbendruck. 

Preis  4 Thlr.  und  Emballage  7y2  Sgr. 
Berlin,  Ende  November  1871. 

Ernst  Korn. 

Carl  Schleicher  & Schiill 

in  Düren  (Rhein-Preussen) 

empfehlen  Unzerreissbare  Rollenzeichen- 
papiere in  Rollen  von  72u.l44cm.  Höhe,  ferner 
Tauen-Rollenzeichenpapiere  zäh  wie  Leder 
aus  alten  Schiffs-Tauen  fabricirt. 


Für  eine  Waggon-  und  Eisenbahnbedarfs- 
Fabrik  wird  ein 

zweiter  Techniker  gesucht. 

Derselbe  muss  durchaus  mit  der  Branche  ver- 
traut sein  und  sich  über  seine  Fähigkeit  aus- 
weisen  können.  Gefl.  Offerte  mit  Angabe  der 
Gebaltsforderung  und  Zeugnisabschrift  fin- 
den den  Suchenden  unter  Chiffre  A.  J.  No.  6870 
durch  die  Annoncen-Expedition  von  Rudolf 
Mosse  in  München. 

Ein  Mascliiiientechniker 

früher  Eisenbahn -Maschinenmeister , sucht 
eine  Stellung  beim  Bau  oder  Betrieb  einer 
Eisenbahn,  in  einer  Eisenbahnwagen-Bauan- 
stalt oder  grösseren  Maschinenfabrik.  Gefl. 
Offerten  nehmen  die  Herren  Braun  & Weber, 
Königsberg  i/Pr.  (General  - Agentur  von 
Rudolf  Mosse)  sub  H.  127  entgegen. 


Alle  Buchhandlungen  u.Postanstalten  liefern  : 

3Uts  itlleit  Midttljcilcn. 

IUustrirte  Monatshefte 

für  Länder-  und  Völkerkunde 

und  verwandte  Fächer. 

Red.  Dr.  Otto  Delitsch. 

Preis  jedes  Monatsheftes  7‘/2  Sgr.,  auch  einzeln. 

Leipzig,  Verlag  von  Adolph  Refelshöfer. 

Inhalt  des  November-Heftes  1871: 

Bergtouren  in  Mittelitalien,  von  H.  Sem- 
per. Aus  Java  und  Sumatra,  von  K.  Löffler. 
Der  häusliche  Herd  in  Spanien,  von  G. 
Klemm.  Chicago.  Fontaineblau.  Neusee- 
lands Wälder,  von  L.  Engler.  C.  C.  v.  d. 
Decken  in  Ostafrika.  Hong-kong,  von"  h! 
Simon.  Schiffskanal  durch  den  Isthmus 
von  Darien,  von  General  W.  Heine.  Reise- 
skizzen von  O.  Delitsch.  Die  Sage  vom  eis- 
freien Nordmeere,  von  F.  Brunold.  Ein 
Königsfliegenfängerpaar,  von  K.  E.  Klotz. 
Aus  Jeremias  Gotthelfs  Bernerland.  21 
Miscellen.  Neue  Karten  und  Bücher. 

Mit  8 Holzschnitten 

Diese  Monatsschrift,  reich  ausgestattet 
mit  vortrefflichen  Holzschnitten  u.  Karten, 
bringt  in  allgemeinverständlicher,  an- 
sprechender und  unterhaltender  Form,  in- 
teressante , mannigfaltige  und  gediegene 
Schilderungen  aus  allen  Theilen  der  Welt, 
von  den  tüchtigsten  Verfassern  und  bestrebt 
sich,  hierdurch  geographisches  Wissen , das 
für  jeden  Gebildeten  heutzutage  unent- 
behrlich ist,  in  den  weitesten  Kreisen  zu 
verbreiten  und  zu  fördern. 

niustrirte  Prospecte  gratis. 


Verlegt  und  herauagegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen. 

VerautworU.  Redaoteur : Dr.  Jur.Wilh.  Koch  (Redactioaalocal:  Leaaingatr.  Nö.  20.)  — Gommfsalonär : Adolph  Refelshöfer.  — Druok  von  Oieaeoke  & Devrient  ln  Leipzig. 
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Inserate 
«erden  ä 1^2  Kgr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 
oder  deren  Haum  ausgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1900  Beilagen  in  Quart  werden  .den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenenExemplaren  für  S Thlr. 
beigelept. 

Für  Beifügung  weiterer  600  Beilagen  zu  den 
durch diePost  bezogeueuExemplarensind  aus- 
serdem noch  2 Tlilr.  für  Porto  zu  entrichten, 

Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Orgran  des  Vereins. 

Elfter  Jahrgang. 

Leipzig,  den  8.  December  1871.  (Schluss  der  Nummer:  7.  December,  Vormittags  8 Ubr.) 

Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen:  Eröffnung  der  Bayer.  Ostbahnstrecke  Nürnberg-Neumarkt.  — Versicherung 
gegen  die  Haftpflicht  der  Eisenbahnen.  — Mittheilungen  üb  er  Eisenbahnen.  Berlin  er  Briefe:  Vom  Berliner  Actienmarkte  ; Concession 
für  Gleiwitz-Morgenroth.etc. ; Concession  für  Deutz-Obercassel;  Halle-Sorau-Gubener  E. ; Gera-Eichicht;  Zeitz-Altenburg;  Ruhrtbalbabn  und  Mülheim- 
Deutz;  Einführung  des  Norddeutschen  Betriebs-Reglements  in  Württemberg,  Baden,  Südhessen  und  Elsass-Lothringen ; Mitteldeutscher  Personen-Schnellzug  ; 
Differentialtarife.  — O es  t er  r ei  chi  sch  - Un  g aris  ch  e Correspondenz:  Feste  Haltung  der  Bahneffecten;  Werthschätzung  der  Ungar.-Oesterr.  Bah- 
nen ; günstige  Syndicats-Realisirungen ; Ungar.  Gesetz-Vorlagen ; der  neue  Oesterr.  Handelsminister;  Regierungs-Verhandlungen  über  Bauanstände,  Sehwel- 
len, politische  Begehung,  Haftbarkeit,  Tracirungsthätigkeit,  Parthei-Plus,  Betriebs-Ordnung;  Directoren-  und  Reclamations-Conferenz ; Getreidestatistik  und 
Enquete;  Berichte  von  der  Elis.-West-,  Oesterr.  Staats-,  Rudolfs-,  Oesterr.  Nord-,  Oesterr.  Nordwest-,  Buschtehrader,  Dniester-,  Carl-Ludwigs-,  Ungar.  Ost-, 
Theiss-  und  Böhm.  Bahnen — Aus  land:  Französische  Ostbahn  : Geschäftsbericht  pro  1870  und  Generalversammlung.  Belgien:  Deeret,  betr.  Organisation  in 
der  Ober-Leitung  der  Staats-Eisenbahnen.  Egyptischo  Bahnen.  Brasilianische  Eisenbahnen.  — Literatur:  Der  Eisenbahn-Oberbau  von  Paulus.  — 
Miscel  1 e n : Eisenbahnpapiere  als  Acquivalente  der  Preussischen  Staatspapiere.  — Eisenbahn-Kalender.  — - Officielle  und  Privat-Anzeigen. 

19min  Peutadjer  €i0fnbaJ)n-$ernmltuu0en. 

Nach  der  Mittheilung  der  Direction  der  K.  priv.  Bayerischen  Ostbahnen  ist  die  9,70  Stunden  = 4, 85  Meilen  lange 
Bahnstrecke  Nürnberg-Neumarkt  mit  den  Stationen  ab  Nürnberg 

Dutzendteich,  Feucht,  Ochenbruck  (Personen-Haltestelle),  Postbauer  und  Neumarkt  in  der  Oberpfalz 
am  1.  Decemb  er  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn- Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Berlin,  den  4.  December  1871.  Die  geschäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 
Fournier. 


Versicherung  gegen  die  Haftpflicht  der 
Eisenbahnen. 

Unter  den  Gegeuständen,  welche  der  Verein  der  Privateisen- 
bahnen im  Deutschen Reiche  in  seinenBereich  gezogen  hat,  finden 
sich  auch  Massnahmen  zur  Abschwächung  der  den  Eisenbahnver- 
waltungen durch  das  Gesetz  vom  7.  Juni  1871  (Haftpfliehtgesetz) 
drohenden  Nachtheile  resp.  Ersatzverpflichtungen  bei  Verun- 
glückungen und  Beschädigungen  von  Menschen;  durch  den  Bahn- 
betrieb. 

Man  hat  eine  solche  Abschwächung  der  Folgen  des  Gesetzes 
darin  zu  erblicken  geglaubt,  dass  bei  Eisenbahn-Unfällen  der  ge- 
dachten Art  die  Gesammtheit  der  Vereinsmitglieder  (oder  doch  der 
dieser  Vereinbarung  Beitretenden)  für  die  einzelne  Verwaltung 
eintritt  und  die  Tragung  der  Entschädigungsansprüche  gemeinsam 
übernimmt.  J edoch  soll  diese  gemeinsame  Uebernahme  der  Ent- 
schädigungspflicht nur  unter  folgenden  Modificationen  erfolgen : 

Zunächst  soll  sich  diese  gegenseitige  Versicherung  nur  auf 
Unfälle  beziehen,  welche  Passagieren  oder  anderen  nicht  in  der 
Ausübung,  des  Eisenbahnbetriebsdienstes  begriffenen 
Personen  zugestossen  sind  nnd  auch  auf  diese  nur  insoweit,  als 
die  zu  zahlende  Entschädigung  im  Ganzen  einen  Betrag  von 
5000  Thlr.  in  Capital  übersteigt,  wobei  Renten  von  unbe- 
stimmter Dauer  zum  1 2^2  fachen  Betrage  capitalisirt  angerechnet 
werden.  Entschädigungen , die  diesen  Minimalsalz  nicht  über- 
steigen und  von  höheren  Entschädigungen  dieser  Betrag  von  5000 
Thalern,  sind  von  derjenigen  Verwaltung  allein  zu  tragen,  welche 
dem  Gesetze  nach  für  den  Schaden  aufzukommen  hat. 


Die  Repartition  der  über  5000  Thlr.  hinausgehenden  Ent- 
schädigungen erfolgt  in  der  Weise,  dass  vorweg  mit  5 Proc.  die 
zunächst  dem  Gesetze  gegenüber  vertretungspfliehtige  Eisenbahn 
belastet  wird,  während  die  Vertheilung  der  übrigen  95  Proc.  auf 
sämmtliche  Mitglieder  in  folgender  Weise  geschieht: 

Die  einzelnen  Entschädigungen  werden  am  Schlüsse  des 
Jahres  zusammengestellt  und  zur  Hälfte  nach  der  Zahl  der  ge- 
sammten  Wagen-Achsmeilen,  zur  Hälfte  nach  der  Gesammtzahl 
der  Personenmeilen  repartirt. 

Bei  Letzteren  wird  jedoch 

die  Personenmeile  der  IV.  Classe  1 fach, 
die  Personenmeile  der  III.  Classe, 
insofern  eine  IV.  Classe  über- 
haupt auf  der  betreffenden  Bahn 


nicht  existirt, 2 fach, 

die  Personenmeile  der  HI.  Classe 
beim  Vorhandensein  einer  IV. 

Classe 3 fach, 

die  Personenmeile  der  II.  Classe  6 fach, 


die  Personenmeile  der  I.  Classe  10  fach 

gerechnet. 

Die  nach  dem  Gesetze  vertretungspflichtige  Eisenbahn  regelt 
die  Ersatzansprüche  im  eigenen  Namen  und  hat  hierbei  volle  Be- 
fugniss,  sowohl  die  Berechtigung 'eines  Entschädigungsanspruches 
überhaupt  anzuerkenuen , als  auch  die  Höhe  der  Entschädigung 
und  die  Form,  in  der  sie  gewährt  werden  soll,  also  namentlich  oh 
in  Capital  oderRente,  zu  vereinbaren  oder  aber  den  Rechtsweg  zu 
betreten. 


N0'  49. 


Das  Hauptblatt  erscheint 
jeden  Freitag  ; 

Montags  u.  Mittwochs  je  1 Beilage. 

Vierteljährlich  fiirlThlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u.j  e desPos  tarnt 
des  Deutsch-Oesterr.  Potsgebietes. 

Comtnissionär: 

Adolph  Refelshöfer 

in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Officielle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Redaction  franco  einzusenden. 
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Regressansprüche  gegen!  solche  Personen , welche  für  einen 
zunächst  von  der  Eisenbahn  zu  vertretenden  Unfall  haftbar  sind 
(gegeu  Eisenbahn-Officianten,  wie  gegen  dritte  Personen),  werden 
von  der  regulirenden  Verwaltung  nach  ihrem  Ermessen  und  in 
ihrem  Namen  verfolgt.  Die  hierbei  erlangte  Summe  wird  nach 
demselben  Maassstab  vertheilt,  wie  die  Entschädigung , wobei  der 
von  der  regulirenden  Verwaltung  vorweggetragene  Betrag  von 
5000  Thlr.  erst  nachDeckung  der  übrigen  Beiträge  zur  Erstattung 
kommt. 

Die  Vertretung  der  Gesammtheit  wird  durch  einen  Ausschuss 
wahrgenommen , doch  ist  die  Haftung  dem  Publicum  gegenüber 
immer  an  die  zunächst  vertretungspflichtige  Eisenbahn  gebunden, 
während  die  Gesammthaftung  nur  eine  innere,;  unter  den  Mit- 
gliedern bestehende  ist. 

DieseVereinbarung  soll  mit  Beginn  des  Jahres  1872  in  Wirk- 
samkeit treten  und  läuft  vorerst  unkündbar  drei  Jahre  unter 
Stipulation  stillschweigender  Verlängerung  auf  je  weitere  drei 
Jahre.  Nach  Ablauf  der  ersten  drei  Jahre  kann  jede  Verwaltung 
nach  vorausgegangener  halbjähriger  Kündigung,  welche  zu  An- 
fang eines  Kalenderjahres  zu  erfolgen  hat,  aus  der  Gemeinschaft 
austreten.  _ 

Dies  die  wesentlichen  Grundzüge  dieser  Angesichts  des  Matt-  i 


pflicbtgesetzes  so  wichtigen  Vereinbarung,  von  der  vorauszusetzen 
| ist,  dass  ihr  alle  Deutschen  Privateisenbahnen  beitreten  werden. 

Es  lässt  sich  nicht  leugnen,  dass  ein  solches  Abkommen,  falls 
man  nicht  einer  der  seit  Kurzem  bestehenden  Uufall-Versiche- 
j rungs-Gesellschaften  beizutreten  geneigt  ist,  vorzüglich  den  klei- 
neren und  mit  geringeren  Fonds  ausgestatteten  Bahnen  die  Ge- 
j fahr  nimmt,  bei  grossen  Unfällen  in  ihrer  Existenz  erschüttert  oder 
doch  in  ihrer  Lucrativität.  auf  lange  Zeiten  hinaus  vernichtet  oder 
geschmälert  zu  werden,  während  der,  wenn  auch  möglicherweise 
stetige,  so  doch  in  mässigen  Grenzen  bleibende  jährliche  Repar- 
titionsbetrag  eine  weittragende  Bedeutung  für  den  Bestand  und 
die  Entwickelung  des  Unternehmens  selbst  nicht  auszuüben  ver- 
I mögen  wird.  * 

* In  Oesterreich,  wo  durch  das  Gesetz  vom  5.  März  1869  ebenfalls  eine 
strengere  Haftpflicht  der  Eisenbahnen  für  Uufallsbeschädigung  der  Personen 
eingeführt  worden  war,  ist  nach  An 75  ogie  der  Vereinbarungen  der  Deutschen 
Privatbahnen  die  Bildung  eine  ähnlichen  Assecuranzvereines  unter  den 
Oesterreicliischen  Eisenbahnverwaltungen  angeregt  worden.  Ein  Comit4,  be- 
stehend aus  Vertretern  der  Südbahn,  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  Böh- 
mischen Westbahn  (v.  Schreiner,  Dr.  Kuh  und  Dr.  Sochor),  ist  gewählt  wor- 
den, um  einen  Vertrags-Entwurf  auszuarbeiten , wobei  dem  Vernehmen  nach 
auch  eine  gegenseitige  Transportversicherung  ins  Auge  genommen  werden  soll. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport- Anstalten. 

brauchte  nicht  gezahlt  zu  werden,  so  dass  der  Staat  noch  27000v)  I hlr 
Vorschuss  zurückgezahlt  erhält.  , . 

Der  „Reicbsanzeiger“  veröffentlicht  eine  Bekanntmachung  vom 
25.  November  wegen  Ertheilung  der  landesherrlichen  C on ce ss  10 n 
au  die  ü berschlesische  Eisenbahn-Gesellschaft  zum  Bau 
und  Betrieb  einer  Locomotivbahn  vonGleiwitz  inder  xticn- 
tuug  auf  Morgenroth  und  über  Antonienhütte  in  der  Richtung 
0 1 . 1 . .1  xr  _ . . „.hat  7, wpiflfhahnen.be- 


Berliuer  Briefe. 

Berliu,  5.  Decbr.  1871.  (Vom  Eiseubahu-Actienmarkt. 
Co  11  cessio u für  Gleiwitz  - Morgenroth  etc.  Concessiou 
für  Deutz  - Obercassel.  Halle-Sorau-G  u beuer  E.  Gera- 
Eichicht.  Zeitz  - Altenburg,  ituhrth al bahn  und  Mül- 
heim-Deutz. E mlühruug  des  Norddeutschen  Betriebs- 
Reglements  in  Württemberg,  Baden,  Südhessen  uud  Ei- 
sass- Lothringen.  Mittel  ueutscher  Personen-Schnell- 
zug.  Differentialtarife.) 

Der  Monat  December  hat  mit  einer  starken  Hausse  begonnen.  So- 
fort nachdem  die  Ultimo-Liquidation  im  Grossen  und  Ganzen  abge- 
wickelt war,  setzte  die  Börse  von  neuem  eine  steigende  (Joursbewe- 
gung in  Scene,  wobei  eine  ganze  Reihe  neuer  Unternehmungen  (ban- 
ken und  industrielle  Unternehmungen)  auf  den  Platz  aameu.  Der 
Verkehr  selbst  bewegte  sich  zwar  im  Ganzen  in  ruhiger  Weise  vor- 
wärts, alle  Course  aber  und  namentlich  die  der  Eisenbahn -Actien 
stiegen  gleichmässig,  wie  folgende  Coursübersicht  derjenigen  Eisen- 
bahn-Actien  zeigt,  mit  welchen  sich  die  Börse  hauptsäcblicü  beschäf- 
tigte : 


Zins  u.  Divid. 
Berg.-Märkische 
Köln-Minden 
Oberschles.  A.  C, 
Rheinische  . . 

Thüringer  . . 


1870. 

27. 

28. 

29. 

30. 

1. 

2. 

4. 

8 

142 

142 

1417a 

1427 2 

1433/4 

1437z 

143 

107a 

169 

170 

170 

17l3/4 

17472 

174 

174 

. 127s 

2097« 

2u978 

210 

al  17« 

2137z 

214 

213 

• bVs 

1597« 

15974 

159 

160 

1627* 

1617, 

1613/e 

. 9 

16172 

1627* 

lthB/i 

1627a 

164 

1647« 

1647, 

n 12 

225  Y 2 

z24’/8 

22574 

225 

2267* 

2267z 

2267, 

Oestr.  Südbahn 
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Wie  man  sieht,  traten  am  1,  Lombardeu  (Oestr.  Südb.)  wieder  in 
den  Vordergrund,  welchen  die  Franzosen  (Oestr.  Staatsb.)  lolgteu  und 
zwar  auf  Anregung  der  Pariser  und  Wiener  Börse,  auf  welcher  letzte- 
ren ein  Hausse- Syndicat  die  rapide  Steigerung  der  Course  veranlas- 
sen soll. 

Hinsichtlich  der  schweren  Eisenbahn- Actien  ist  zu  bemerken, 
dass  die  am  2.  Januar  bevorstehende  Lostrennung  der  Dividenden- 
Coupons  von  der  Speculatiou  stark  in  Berechnung  gezogen  wird, nament- 
lich bei  den  grossen  westlichen  Bahnen.  — Am  heutigen  Tage  war  die 
Börse  matter  uud  zurückhaltender  iu  Folge  der  Keactiou  gegen  die 
ungewöhnlichen  Coursfortschritte  der  letzten  Börse. 

Noch  ehe  die  Session  des  Reichstags  (am  1.  December)  geschlos- 
sen wurde,  haben  die  Landtage  der  Einzeistaaten  des  Deutschen 
Reichs  ihre  legislative  Thätigkeit  begonnen.  Dem  Preussischen 
Laudtage  wurde  als  einer  der  ersten  Bcrathungsgegenstände  der 
Eutwurf  eines  Expropriationsgesetzes  vorgeiegt,  welcher  nach 
den  Wünschen  der  frühem  Commission  des  Abgeordnetenhauses  um- 
gearbeitet worden  ist.  Die  glänzende  Finanzlage  Preussens,  auf 
welche  dieThrom  ede  mit  gerechtem  Stolz  nach  den  weltgeschichtlichen 
Leistungen  in  den  letzten  grossen  Jahren  hinblickt,  spiegelt  sich  auch, 
wie  der  geniale  Fiuanzminister  Campbausen  in  seiner  Budget-Rede 
hervorhob,  in  den  finanziellen  Resultaten  der  Eisenbahnen  in  1870.  Bei 
denselben  ergiebt  sieb  gegeu  uen  Etat  ein  Plus  von  1891396  Thlr.  Ein- 
nahmen und  500000  Thlr.  Minderausgaben,  aa.  2400000  Tnir.  Letztere 
habeu  iu  der  Abnahme  von  574200  Thir.ZiuszuscbüssenihrenGruud.  Die 
Rhein-Nahebahn  bat  eine  grosse  Verkehrszuuahme  gehabt,  derZuscbuss 


auf  Schwientochlowitz  uud  Kattowitz  nebst  Zweigbahnen,  be- 
die  zwischen  der  OberschLesischen  und  der 


hufts  Anschlusses  an  ___  

Wilhelmsbahu  belegenen  Gruben-  und  Hüttenwerke.  . 

Nach  Bekanntmachung  vom  10.  November  ist  der  Bergiscn-Mar- 
kischen  Eisenbahn  - Gesellschaft  die  landesherrliche  Concession  er- 
theilt  zum  Bau  uud  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Deutz  nach  Uber- 
cassel, sowie  in  dem  Aggerthale  aufwärts  bis  Ründeroth  nebs  An- 
1 . 1:  •>  , . . 1 j r»«,.+.-iiioaaAnpr  Eisenbahn 


Schlüssen  an  die  Rechtsrueinische  und  die  Deutz-Giessener  Eisenbahn 
uud  zum  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  in  und  durch  das  hm- 
schertbal.  „ . D . . 

Der  Halle  - Sorau- Gubener  Eisenbahn- Gesellschaft  ist  ein  Privi- 
legium zur  Ausgabe  von  öprocentigen  Prioritäts-Obligationen  bis  zum 
Betrage  von  2500000  Thlr.  iu  Stücten  von  1000,  500,  200  und  100  Thlr. 


ertbeiit  worden.  Die  Prioritäts-Obligationen  unter •lieg» eu^d®  ß^jebs 


satiou,  wozu  alljährlich  und  zwar  vom  1.  Januar  des  auf  die  Betriebs- 
Eröffnung  der  Halle-Sorau-Gubener  Eisenbahn  in  ihrer  Gesainmtlange 
folgenden  Jahres,  die  Summe  vou  12  500  Thlr.  unter  Zuschlag  der 
durch  uie  eingelösten  Prioritäts- Obligationen  ersparten  Zinsen  aus 
dem  Ertrage  des  Eisenbahn-Unternehmens  verwendet  wird. 

Der  Bau  der  Gera-Eicbichter  Bahn  ist  nunmehr  soweit  vollendet, 
dass  am  6.,  7.  u.  8.  d.  M.  die  bautechuiscbe  und  landespo  izeiliche  Ab- 
nahme des  Baues  durch  Regieruugscommissare  der  bethedigteu  ötaa  en 

erfolgen  wird.  Die  Bahn  wird  sodann  in  den  nächstfolgenden  lagen 

dem  uetrieb  übergeben  weiden,  so  dass  die  Zinsgarantie  der  Staaten 
am  1.  Januar  1872  eintritt.  _ 

ln  Betreff  der  Eröffnung  der  Eisenbahnlinie  Z e 1 tz  - Al  t en  b u r g 
wird  mitgetheilt,  dass  die  Bahn  am  15.  Februar  nächsten  Jahres  dem 
Verkehr  übergeben  werden  soll.  , 

Für  den  Abschnitt  A r u s b e r g - M e s c h e d e der  Ruhrthalbahn  ist 
die  Eröffnung  des  Betriebes  für  die  ersten  Tage  des  Monats  December 
und  die  der  Strecke  ,M  ü 1 h e 1 m am  Rhein-Deutz  im  Laute  des- 
selben Monats  iu  Aussicht  genommen.  .. 

Mit  dem  1.  Januar  1872  wird  das  B etrieb  sre gl em ent  für  die 
Eisenbahnen  im  Norddeutschen  Bunde  unter  Modifacirung  einzelner 

Bestimmungen  uud  unter  der  Bezeichnung  „Betriebs- Reglement  für 
uie  Eisenbahnen  Deutschlands“  auch  in  Württemberg,  Baden, 

hesseu  uud  Elsass-Lothriugeu  in  Kraft  treten.  , 

Auf  Antrag  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft  und  unter 
Zustimmung  sämmtlicher  betheiligten  Verwaltungen  sollen  vom  nacn- 
aten  Mouat  au  auf  der  Mitteldeutschen  Route  (Frankfurt a.  M.  — üepia 
— Berlin  bez.  Leipzig)  in  allen  Fällen,  wo  ein  Schnellzug  eine 
Verspätung  von  mehr  als  einer  halben  Stunde  erhäljt,  von  den  gr 


Stationen  Extrazüge  unter  Zugrundelegung  des  Fahrplans  des  ver- 
späteten Schnellzuges  abgelassen  werden.  Die  Kosten vtltniUane 
hat  diejenige  Verwaltung  zu  tragen,  auf  deren  Strecke  die  Verspa  g 
des  Zuges  entstanden  ist.  . 

Eme  Petition  des  Sagan - Sprottauer  land-  und  Volkswirtschaft 
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liehen  Vereins,  die.  Differentialtarife  der  Eisenbahnen  be- 
treffend, hat  der  Reichstag  dem  Reichskanzler  mit  dem  Ersuchen 
überwiesen,  die  Frage  der  Differentialtarife  auf  den  Eisenbahnen 
einer  eingehenden  Prüfung  unter  Mitwirkung  von  Sachverständigen 
der  Landwirtschaft,  des  Handels,  der  Industrie  und  der  Eisenbahn- 
verwaltungen unterziehen  zu  lassen,  und  dem  Reichstage  von  dem 
Resultate  dieser  Untersuchung  Mittheilung  machen  zu  wollen,  und 
ist  dann  von  dem  Reichskanzler  in  der  Sitzung  vom  19.  v.  M dem 
Bundesrathe  vorgelegt  und  von  letzterem  dem  Ausschüsse  tur  Eisen- 
bahnen, Post  und  Telegraphen  überwiesen  worden. 

Oesterreich-Ungarische  Correspondenz. 

Hs  Wien,  3.  December  1871.  (Feste  Haltung  der  Bahn- 
effecten. Werthschätzung  der  Ungar. - 0 esterr.  Bahnen. 
Günstige  Syndikats-Realisirungen.  Ungar.  Gesetz-Vor- 
lagen. Der  n eue  Oesterr.  Han d el s mini ster.  Regierungs- 

Verhandlungen  üb  erBauanstände,  Schwellen,  politische 

Begehung,  Haftbarkeit,  Tracirungsthätigkeit,  Parthei- 
Plus  Betriebs-Ordnung.  Directoren- und  Reklamations- 
C Inferenz.  Getreidestatistik  und  Enquete  Berichte 
vion  der  Elis.-West-,  Oesterr.  Staats-,  Rudolfs-,  Oesterr. 

Nord-,  Oesterr.  Nord  west-,  Buscht  ehr  ad  er,  D nie  st  er-, bar  1- 
Ludwigs-,  Ungar.  Ost-,  Theiss-  und  Böhmischen  Bahn.) 

Dei- enorme  Prioritäten-Absatz  bat  der  Börse  so  viel  Geldzuflusse 
gebracht,  dass  Escompte  und  Report  sich  sehr  verwohlfeilten.  Dazu 
hat  auch  die  frühzeitige  Einstellung  der  so  viel  Geld  absorbirenden 
Eisenbahnbauten  beigetragen.  Doch  kamen  diese  günstigen  Momente 
den  Bahnwerthen  nicht  zu  Gute;  sie  bieten  wegen  ihrer  Courshohe 
der  Speculation  bereits  zu  wenig  Spielraum;  dafür  wendete  sie  sich 
den  Banken  zu.  Dessen  ungeachtet  trat  keine  Reaction  ein  und  die 
Bahnactien  behaupteten  durchgängig  eine  feste  Haltung,  einige  sogar 
ziemliche  Avancen;  so  notirten  Lombarden  205,  Staatsbanu  o9ö, 
Nordbahn  214  und  Fünf kirehen- Bares  in  Folge  der  Ungar.  Retun- 
dirungs Verhandlungen  mit  der  Donaudampfschififfahrt , welche  dieser 
Bahn  den  Transport  von  1500  000  Ctr.  Kohlen  oder  90000  Fl.  Rein- 
erträgniss  jährlich  garantiren  so)  I,  auf  182.  Carl-Ludwigsbahn  wurde 
für  Berliner  Rechnung  bis  auf  260  poussirt,  ob  zwar  in  andern  Berliner 
Kreisen  der  Zutrit  der  letzten  Actien  Emission  von  28  000  Stuck  zum 

Dividenden-Genuss  und  36000  Prioritäten  Bedenken  erregt 

Bei  dem  äusserst  geringen  Aufschwung,  den  der  Getreide-Lxport 
heuer  genommen  hat,  zeigt  sich  die  Grundlosigkeit  der  bisherigen 
Ansicht,  dass  Oesterr.- Ungar.  Bahnen  nur  durch  massenhafte  Fracht- 
transporte rentiren  können.'  Dazu  tritt  die  erfreuliche  Wahrnehmung 
der  amtlichen  Statistik  vom  1.  Semester  d.J.  über  die  Waarenbewegung 
im  Verkehr  mit  dem  Auslande,  welche  Zahlen  eine  gesteigerte  Con- 
sumtionsfähigkeit  und  somit  auch  die  Prosperität  unserer  Bevol- 
keruug  darthun;  Factoren,  welche  die  schönsten  Hoffnungen  für  die 
Zukunft  unserer  Bahnen  begründen.  Die  in  nächster  Zeit  zu  gewar- 
tigenden  Emissionen:  30 Mill. Ungar.  Anlehen  durch  die  Credit-Bank 
lOMill.  Prioritäten  Franz- Josefbahn  zum  Ausbau  ihrer  Linien  und 
ca.  5—6  Mill.  Actien  Pilsen-Priesen  durch  die  Anglo-Bank  — können 
daher  auf  die  wärmste  Aufnahme  rechnen. 

Günstige  Realisirungen  wurden  bekannt  und  zwar  von  den  Syndi- 
katen der  Dux-Bodenbacher  Bahn  1„  %,  der  Oesterr.-Ungar.-Galiz. 
Bahn  6‘/2  % und  der  Kaschau-Oderberger  Bahn  6,6%  hei  welcher 
letztem  der  Fürst  Thurn  und  Taxis  als  Concessionair  27s  Mill.  und 
als  Syndikats-Mitglied  360000  Fl.  gewonnen  haben  soll. 

Im  Ungar.  Landtage  wurden  die  Eisenbahnfragen  neissig  ventilirt 
und  (wie  bereits  gemeldet)  Gesetzesvorlagen  über  die  Ergänzung  der 
Gömorer  Bahner,  der  Marmaros-Sziget-Szatmarer  Industriebahn,  und 
über  die  Pest-Ofener  Verbindungsbahn  eingebracht;  für  Letztere  sind 
die  Dcnaubrücken , ein  Rangir-  und  Personen-Bahnhof  mit  dem  Ge- 
rammt- Aufwande  von  8 920 000  Fl.  projectirt.  Anerkannt  werde  von 
allen  Partheien,  dass  das  durch  die  für  1872  mit  35  Mill.  präliminirten 
Bauten  entstandene  Deficit,  und  die  für  nächstes  Jahr  zu  bezahlende 
Zinsengarantie  pr.  9 Mill.  eine  fruchtbare  Investirung  bilde.  Das 
grosse  Eisenbabngeschäft,  zu  welchem  die  Ungar.  Regierung  einige 
ihre  ungünstige  Position  wenig  verändernde  Zusatzartikel  veröffent- 
licht, wird  noch  lange  die  Gemüther  bewegen;  es  muss  sich  daher 
die  weitere  Besprechung  vorläufig  versagt  werden. 

Habemus  papam!  Endlich  einen  tüchtigen  Handelsmmister 
in  Oesterreich;  voo  Dr. Banhaus  kann  man  sich  die  schönsten  Erfolge 
türs  Bahn  wesen  versprechen;  er  hat  auch  seinen  Amtsantritt  mit  der 
Bitte  um  Unterstützung  den  Bahnen  angezeigt.  Die  Oesterr.  Regierung 
hat  die  politischen  Behörden  zum  directen  Verkehr  mit 
den  Bahn  gesell  schäften  in  Bahnbau- und  Grundeinlösungsfragen 
mit  Ausschluss  der  Bauunternehmungen  angewiesen.  Ueber  die  Im- 
prägnirung  der  Schwellen  finden  Berathungen  statt;  eben  so 
über  den  Antrag  der  Troppauer  und  Grazer  Handelskammer,  dass 
Handelsvertreter  den  politischen  Bahnbegehungen  zu- 
gezogen und  dass  das  Norddeutsche  Haftbarkeitsgesetz 
gegen  Unfälle  eingeführt  werde.  In  der  verflossenen  Tacirungs- 
periode  wurden  technische  Vorarbeiten  für  170  Meilen  Bahnen  von 
der  Oesterr.  General  - lnspection  ausgeführt.  Unter  Anderem  sind 
die  Terrain-  und  geognostischen  Aufnahmen  für  die  Arlbergbahn, 
sowie  für  die  Strecke  Tarvis-Grabria  der  Predilbabn  vollständig  be- 
endet, jene  der  Strecke  Görz-Triest  bis  zur  Hälfte  gediehen.  Die 
Ungar.  General  - lnspection  hat  die  bereits  erwähnte  Avisirung 


aller  Parthei-Guthabungen  aus  Cal  kulati  o nsfe  hlern  an- 
geordnet, dann  die  Republicirung  der  Besiimmungen  der  B etr  le  b s - 
Ordnung  gegen  das  muthwillige  Betreten  der  Bahn  ver- 

In  der  Oesterr.  Directoren-Conferenz  wurde  die  Befürwortung  des 
Deutschen  Betriebs-Reglements  bei  der  Regierung,  dann  die  Aus- 
arbeitung eines  Statuts  für  die  Unfall- Versicherung  auf  Grund 
des  von  mehreren  Deutschen  Bahnen  acceptirten  beschlossen.  Zur 
Berathung  gelangte  noch  die  von  der  Regierung  gewünschte  Er- 
mässigung  des  Militairtarifs , welche  nach  ihrer  Angabe  in  Italien 
85%  betragen  soll;  schade,  dass  nicht  auch  der  andern  Lander  ge- 
dacht wurde.  ..  , D , 

Der  Nieder-Oesterr.  Gewerbeverein  will  die  von  mehreren  Bahnen 
verweigerten  Ausweise  über  den  G etreide  verk  e h r wieder  an- 
regen Die  Wiener  Handelskammer  wird  den  Schluss  bericht 
über  die  Eisenbahn-Enquete  noch  in  diesem  Monate  in  einer 
Plenar- Sitzung  verhandeln.  . , , 

In  der  letzten  Reclamations-Conferenz  wurde  ein  Bescheid  des 
Handelsministers  verlesen,  wonach  die  vom  Aufgeber  von  Viehtrans- 
porten am  Frachtbrief  zu  unterfertigende  Bemerkung,  dass  Seitens 
der  Aufnahmsstation  die  zu  bezeichnende  Anzahl  Begleiter  gefordert 
werde,  zur  Befreiung  der  diesfälligen  Haftpflicht  genüge. 

Von  den  einzelnen  Bahnen  ist  Folgendes  zu  berichten : 

Die  Kai serin -Elis ab eth-W estbahn  eröffnet  die  Pferde- 
bahn Linz-Budweis  für  den  Locomotivbetneb;  auf  ihrem  Wiener 
Bahnhofe  werden  nun  Eil-  und  Frachtgüter  zollamtlich  ausgefolgt; 
die  Verwaltung  steht  wegen  Uebernahme  der  Traunthal  Kohlenge- 
werke pr.  7*  Mill.  in  Verhandlung.  Die  Direction  wird  die  durch 
den  Wiener  Gemeinderath  befürwortete  Eingabe  der  täglich  bei 
2000  Maass  Milch  nach  Wien  liefernden  Station  Horsching,  wegen 
Wiederherabsetzung  der  angeblich  erhöhten  Gebühren  damit  erle- 
digen, dass  gegenwärtig  die  Sätze  von  5 und  4 Kr.  für  Eil-  und  Fracht- 
sendung dieselben  geblieben  sind,  und  zwar  das  Agio  eine  kleine  Er- 
höhung bewirken  kann,  aber  diese  Tariffrage  noch  einer  erfahrungs- 
mässigen  Erwägung  unterzogen  wird.  (Die  Franz-Josefsbahn  erhebt 
für  Milch  als  Eilgut  nur  3 Kr.  pro  Ctr.)  , 

DieOesterr  Staatsbahn  hat  für  ausreichende  Schlaf-Coupes 
bei  den  Zügen  gesorgt;  in  ihren  h.  o.  Maschinenwerkstätten  wurden 
heuer  10,  19  und  6 Locomotiven  für  die  Süd-,  Buschtehrader  und 
Elisabeth- Westbahn,  dann  200— 250  Wagen  für  Letztere  und  die  eigene 
Bahn  fertig.  In  Prag  sind  Erhebungen  wegen  der  permanenten  Ma- 
gazins-Ueberfüllung,  ebenso  auch  in  Bodenbach,  wo  49  Beamte  und 
40  Züge  täglich  den  Verkehr  nicht  bewältigen,  in.  Zuge;  die  dies- 
fällige  Beschwerde  der  Reichenberger  Kammer  der  Staats-  und  Iheiss- 
bahn  ist  grundlos.  „ , 

Dem  Berichte  der  Rudolfsbahn  für  die  ubermorgige  General- 
Versammlung  sind  folgende  Daten  zu  entnehmen : Die  Brutto  - Ein- 

nahmen stellen  sich  auf  1 191517  Fl.,  d.  i-  per  Bahnmeile  auf  25125  Fl. 
Von  den  Auslagen  kommen  auf  die  allgemeine  Verwaltung  96  180  * 1., 
auf  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung  381 .304  Fl.,  auf  den  Verkehrs- 
dienst  376033 Fl.,  auf  Zugförderungs- und  Werkstattendienst243 7101 1 , 
auf  besondere  Auslagen  9835  Fl.,  zusammen  1 107  064  Fl.,  so  dass  sich 
ein  Ueberschuss  von  84452  Fl.  Oesterr.  W.  oder  69  098  Fl.  in  Silber 
ergibt.  Demnach  muss  die  Zin sen- Garantie  des  Staates  für  das  abge- 
laufene  Geschäftsjahr  mit  2239 325  Fl.  in  Anspruch  genommen  werden. 
Demungeachtet  ist  nach  dem  bald  erfolgenden  Ausbau  der  Ergan- 
zungslinien  insbesondere  von  Villach  -Tarvis,  bezüglich  welcher  fast 
ieder  der  vielen  Oesterr.  Handelsminister  ein  anderes  Project  ver- 
folgte, eine  günstigere  Wendung  zu  erwarten,  insbesondere  wenn  die 
durch  den  Gotthard  gefährdete  Stadt  Triest  endlich  über  den  Predil 
mit  dieser  Bahn  verbunden  wird,  da  sie  bisher  nur  auf  den 
Localverkehr  beschränkt  war  (jeder  Centner  legte  durchschnittlich 
nur  6,s.  Meilen  zurück).  , , . , „ 

Die  Kaiser-Ferdinands-Nordbahn  steht  wegen  Ankaufs 
des  Kohlenwerkes  Jaworzno  in  Unterhandlung,  eventuell  wurde  eine 
Verbindungslinie  dahin  gebaut.  In  Floridsdorf  wurde  die  Desinfection 
aller  Viehwagen  angeordnet.  „ , 

Die  Oesterr.  Nordwestbahn  ist  um  die  Erhöhung  der  Fahr- 
geschwindigkeit eingeschritten.  Die  Direction  beabsichtigt  eine  Ver- 
minderung des  Beamten-Personals  durch  Vervollkommnung  der  Lou- 
trole  Der  Flügel,  welcher  die  Kaiser-Franz-Josefs-  mit  der  Oesterr. 
Nordwestbahn  verbindet,  und  mit  Ausnahme  der  Strecke  Jedlersee- 
Wieu  mit  der  Donaubrücke  sämmtliche  Strecken  der  Oesterr.  Nord- 
westbahn abscbliesst,  wird  im  Januar  1872  dem  Verkehre  ubergeben 
werden.  Die  Strecke  Jedlersee-Wien  soll  in  Folge  des  vom  Handels- 
ministeriums beim  rechtseitigen  Brückenköpfe  der  grossen  Donau- 
brücke bis  zur  Vollendung  der  Donau- Regulirung  bewilligten  Holz- 
Provisorium  bereits  im  kommenden  Frühjahie  dem  Verkehre  über- 
geben  werden  können.  Der  Bau  einer  definitiven  Stein-  und 
Eisenconstruction  hätte  die  Verkehrs  - Uebergabe  der  Donau- 
brücke jedenfalls  um  ein  ganzes  Jahr  verzögert. 

Die  Buschtehrader  Eisenbahn  eröffnet  am  9.  d.  M.  die 
Strecke  Pilsen-Eger,  sowie  den  Bahnflügel  Tirs  chnitz  - U ran  - 
z ensbad  für  den  Personen-  und  Frachtenverkehr  * . 

Die  D niesterbahn  soll  der  Carl -Ludwigsbahn  zum  Betriebe 

* Die  betreffende  Bekanntmachung  nebst  Fahrplan  wird  in  Beilage  1 
zu  Nr.  49  abgedruckt.  Red' 
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übergeben  werden,  was  schon  deshalb  unvorteilhaft  erscheint,  da 
ihr  Hauptartikel  Petroleum  uud  Erdwachs  in  der  Station  Boryslaw, 
durch  mehrere  im  Stainslauer  Kreise  entdeckten  Erdwachsscnächte 
eine  starke  Concurrenz  erhält. 

Die  Galiz.  Car  1 - Lud  wigs  bahn  hat  den  Process  mit  dem 
Bau-Consortium  des  Pürsten  Sapieha  zu  2Vs  Mill.  verglichen. 

Der  Ausbau  der  Ungar.  Ostbahn  erregt  BedeÄen;  gerade  die 
technisch  schwierigere  Hauptbahn  von  Tövis  über  Mediasch  und 
Schässburg  nach  Kronstadt  und  die  Strecke  von  Kis  - Kapus  nach 
Hermannstadt,  auf  welchen  zwei  bedeutende  Wasserscheiden  zu  über 
winden  sind  und  die  Trace  grosseutheils  in  Alluvial- Terrain  einge- 
schnitten werden  muss,  sind  noch  kaum  begonnen  und  doch  wurde 
schon  das  letzte  Actien  - Fünftel  eiugezahlt.  Die  Ungar.  Regierung 
wird  wohl  den  angeblichen  Ausfall  von  9 Mill.  decken  müssen. 

Die  Böhmischen  Bahnen  entwickeln  eine  grosse  Thätigkeit. 
Die  Nordbahn  eröffnet  die  neue  Strecke  Bensen -Leipa  im  Frühjahr ; 
Rumburg  - Schluckenau  wird  ehestens  begangen  — die  Linie  Pilsen- 
Eger  wird  Januar  1872  eröffnet.  — Der  Berliner  Borsig  legt  eine 
Maschinenfabrik  im  Falkenauer  Kohlenwerke  an.  — Um  Postelberg- 
Liebenau  bewerben  sich  2 Consortien. 

Ausland. 

— r — Französische  Ostbahn.  (Geschäftsbericht  pro  1870 
und  Generalversammlung).  Ueber  die  finanziellen  Verhältnisse 
der  Ostbahn  bringt  der  Geschäftsbericht,  welcher  der  am  4.  v.  M.  in 
Paris  abgehaltenen  ordentlichen  und  ausserordentlichen  Generalver- 
sammlung vorgelegt  wurde,  folgende  Mittheilung.  Die  Ausgaben  für 
das  alte  Netz  betrugen  21 492  96507  Frcs.  Die  Ausgaben  für  das  neue 
Netz  einschliesslich  der  Verzinsung  und  Amortisirung  betrugen 
G3013160|5  Frcs.  Sodann  kommen  in  Betracht  die  Ausgaben  für 
Dividenden  etc.  mit  23  052  315^  Frcs.  Diesen  Ausgaben  stehen  gegen- 
über der  Reinertrag  des  alten  Netzes  mit  22  903  2982o  Frcs.  die  Ein- 
nahme des  neuen  Netzes  mit  40  682  64594  Frcs.  Die  Vorschüsee  des 
des  Staates  auf  Grund  der  Garantieleistung  mit  223305142,.  Für  das 
Betriebsiahr  1870  werden  die  Aktionären  25  Frcs.  für  jede  nicht  amor 
tisirte  Aktie,  und  5 Frcs.  für  jede  Aktie  mit  Zinsgenuss  als  Dividende 
erhalten. 

Da  die  Gesellschaft  noch  nicht  die  Zinsen  aus  den  325  Millionen 
erhalten  hat,  welche  ihr  der  Staat  schuldet,  so  ist  es  unmöglich  z.  Zt. 
schon  den  Betrag  von  20  Frcs.  pro  Aktie  zu  verabfolgen,  welche  bisher 
gewöhnlich  als  Abschlagszahlung  aus  dem  laufenden  Betriebsjahre 
ausgezahlt  wurde. 

Von  den  an  Deutschland  nach  dem  Frankfurter  Vertrage  abge- 
tretenen Linien  gehörten  466  Kilom.  zum  alten,  und  363  Kilom.  zum 
neuen  Netze.*  Die  Zinsen  aus  der  Summe  von  325  Millionen,  welche 
von  der  Kriegsentschädigung  in  Abzug  zu  kommen  hat,  und  welche 
der  Staat  derüstbahn  schuldet,  laufen  vomZeitpunkte  der  Ratification 
des  Vertrages. 

In  Folge  der  Abtretung  der  Liuien  vonElsass-Lothringen  besteht 
für  die  Ostbahu  kein  directer  Anschluss  mehr  mit  den  Luxembur- 
gischen und  Schweizerischen  Bahnen. 

Der  Belicht  verhehlt  übrigens  nicht,  dass  durch  Abtretung  der 
Elsässischen  und  Lothringischen  Linien  der  Verkehr  der  Ostbahn 
schwer  leidet.  Die  Haupt- Transitstellen  Metz  und  namentlich  Strass 
bürg  sind  für  die  Gesellschaft  verloren  und  das  Bahnnetz  der  Ostbahn 
ist  jetzt,  iu  mehrere  Strecken  zerstückelt,  die  nur  am  Ausgangspunkte, 
Paris,  mit  einander  veibundeu  sind.  Man  hoffr,  dass  der  Staat  durch 
ausreichende  Subventionen  der  Gesellschaft  behüiflich  sein  werde,  die  I 
Trausversal-Linien  längs  dir  neuen  Grenz- Stationen  zu  bauen,  was  j 
schon  aus  strategischen  Rücksichten  nöthig  sei. 

Von  historischem  Interesse  ist  das  im  Rechenschaftsbericht  ent- 
haltene Tableau  — die  successive  Einstellung  des  Betriebs.  — Der  Be- 


* Die  mit  Eisass  und  Lothringen  an  Deutschland  Ubergegangenen  Li- 
nien und  Bahnstrecken  des  Franz.  Ostbahn-Netzes  sind  nach  dem  Bericht : 


1)  Altes  Bahnnetz. 

Theil  der  Linie  von  Paris  nach  Strassburg  und  Kehl,  von 

Avricourt  nach  Kehl . 107  K.  584 

Linie  von  Wendenheim  nach  Weissenburg 57  „ 542 

Linien  von  Strassburg  nach  der  Schweizerischen  Grenze 

und  von  Thann  nach  Wesserlingen 165  „ 126 

Theil  der  Linie  Frouard  nach  Forbach 90  „ 71 

Linie  Metz-Thionville  und  an  die  Luxemburgische  Grenze  46  „ 219 

466  K.  542 

2)  Neues  Bahnnetz. 

Theil  der  Linie  Paris-Mühlhausen 34  „ 828 

Theil  der  Ardennen-Linie  von  der  neuen  Grenze  nach 

Thionville 18  „ 379 

Linie  von  Dieuze  nach  Avricourt 22  „ 229 

Linie  von  Strassburg  nach  Barr,  nachMutzig  und  Wasselonne  48  ,,  866 
Linie  von  Ste.  Marie-aux-Mines  nach  Schlettstadt  ...  20  „ 915 

Linie  von  Thionville  nach  Niederbronn 153  „ 801 

Linie  von  Hagenau  nach  Niederbronn 20  „ 86t 

Theil  der  Linie  Rheims-Metz 12  ,,  618 

Theil  der  Linie  von  Beifort  nach  Gebweiler 31  ,,  338 


363  K.  835 


trieb  derOstbahn  hörte  auf:  Am  8.  August  zu  Sarreburg ; am  11.  August 
zu  Bar-le-Duc;  am  15.  August  zu  Rlesme;  am  19  August  zu  Chälons; 
am  27.  August  zu  Epernay;  am  4.  September  zu  Meaux;  am  8.  Septem- 
ber zu  Laguy ; am  12.  September  war  Paris  eingeschlosseu. 

— r — Belgien.  Der  Moniteur  beige  enthält  nachstehendes 
Königl.  Decret  in  Betreff  der  Organisation  in  der  Ober-Lei- 
tung der  Staats- Eisenbahnen: 

Art.  1.  Der  Generaldirector  leitet,  unter  unmittelbarer  Aufsicht  des  Mi- 
nisters, die  gesammten  Dienstzweige,  aus  denen  die  Administration  besteht. 
Er  ist  für  den  regelmässigen  Gang  des  Dienstes  nach  Maassgabe  der  vom 
Minister  getroffenen  Bestimmungen  verantwortlich. 

Er  benimmt  sich  unmittelbar  mit  dem  Minister  und  unterbreitet  demsel- 
ben jede  seiner  Entscheidung  vorbehaltene  Angelegenheit,  gegebenen  Falles 
mit  gutachtlichem  Vortrage. 

Art.  2.  Bei  der  Verwaltung  sind  Generalinspectoren  aufgestellt,  welchen 
die  Oberaufsicht  der  verschiedenen  Dienstzweige,  die  Vornahme  von  Unter- 
suchungen, ferner  die  Behandlung  von  speciellen  Angelegenheiten  obliegt, 
welche  ihnen  vom  Minister  selbst,  oder  im  Einvernehmen  mit  demselben  vom 
Generaldirector  übertragen  werden. 

Art.  3.  Vor  dem  Antritte  ihrer  Dienstreisen  benehmen  sich  dieselben 
mit  dem  General-Director  über  die  Verhältnisse,  denen  sie  hauptsächlich  ihre 
Aufmerksamkeit  zuzuwenden  haben ; nach  der  Rückkehr  erstatten  sie  dem 
Minister  Bericht  und  theilen  dem  General-Director  das  Ergebniss  ihrer  Mis- 
sion mit. 

Art.  4.  Dieselben  haben,  besondere  desfallsige  Aufträge  ausgenommen, 
in  die  Thätigkeit  der  Directionen  nicht  einzugreifen,  und  haben  daher  auch 
hinsichtlich  des  Dienstbetriebes,  die  den  Aufsichtsbeamten  zukommende  Ver- 
antwortlichkeit. 

Die  für  ihre  Zwecke  erforderlichen  Schriftstücke  etc.  gehen  ihnen  durch 
den  General-Director  zu. 

Art.  5.  Die  Zahl  der  Generalinspectoren  ist  auf  fünf  festgestellt.  Zwei 
derselben  können  durch  den  Minister  dem  General-Director  zugetheilt  wer- 
den, um  ihn  ständig  in  der  Geschäftsleitung  zu  unterstützen  und  bei  Abwesen- 
heit oder  Verhinderung  zu  vertreten. 

Art.  6.  Die  bei  der  Central-Administration  aufgestellten  Directoren 
leiten  unmittelbar  unter  dem  General-Director  die  ihnen  übertragenen  Dien- 
stessparte. Sie  sind  für  den  geregelten  Dienstgang  nach  Maassgabe  der  Ver- 
ordnungen und  der  Instructionen  des  General-Directors  verantwortlich. 

Art.  7.  Die  Vorstände  der  verschiedenen  Dienstes-Abtheilungen  sind  der 
General-Direction  gegenüber  für  den  entsprechenden  Betrieb,  den  raschen 
und  geeigneten  Vollzug  der  Befehle,  Instructionen  und  Reglements  verant- 
wortlich. 

Art.  8.  Die  Correspondenz  der  Centralverwaltung  ist  mit  der  einfachen 
Fertigung  „die  General-Direction“  versehen,  insofern  nicht  der  Minister 
Ausnahmen  hiervon  bestimmt. 

Art.  9.  Jede  der  Directionen  besorgt  die  Angelegenheiten  ihres  eigenen 
Personals  und  der  zu  ihrer  Sparte  gehörigen  Aufsichts  - und  Vollzugs- 
[ behörden.  Die  Versetzungen  der  Beamten  vom  Range  der  Commis  und  dar- 
unter, mit  Ausnahmen  der  Titulare  von  Stationen  und  Einnahmereien  steht 
den  Directoren  zu. 

Art.  10.  Bei  der  Centralverwaltung  werden  eigene  Bureaux  gebildet  für 
die  Berechnung  der  Transporterträgnisse,  der  Vornahme  aller  für  die  Ver- 
waltung interessanten  Erhebungen,  die  Codificirung  der  Reglements  und  In- 
structionen, die  Redaction  der  Rechenschaftsberichte. 

Art.  11.  Dem  Vorhergehenden  entgegenstehende  frühere  Bestimmungen 
sind  aufgehoben. 

-r-  Griechenland.  Ueber  dip  Frage  derCentralbahn,  d.  i.  der  Bahn 
von  Athen  nach  Larnia  und  die  TürkiseheGrenze  bringt  der  M.  d.  str. 
f v.  4.  Nov.  1.  J.  folgende  Nachrichten: 

Die  Conce8sion  zu  dieser  Bahn  wurde  vor  länger  als  einem  Jahre 
einem  Französischen  Ingenieur  Herrn  Piat  ertheilt,  welcher  auch 
während  des  ganzen  verflossenen  Sommers  vorbereitende  Studien  hie- 
für  machte.  Während  sich  vor  ungefähr  zwei  Monaten  Hr.  Piat  in 
Constantinop*  1 befand,  bewarb  sich  ein  anderer  Französischer  In- 
en'eur  unter  günstigeren  Bedingungen  um  die  Concession  derselben 
inien.  Die  Angelegenheit  blieb  in  der  Schwebe  bis  zur  Ankunft  des 
Königs.  Hr.  Piat  hatte  nach  seiner  Rückkehr  Audienz  beim  König, 
uud  erfuhr  hiebei,  was  während  seiner  Abwesenheit  vorgegangen  war  ; 
in  Folge  dessen  stellte  derselbe  die  Bitte  an  die  Regierung,  der  Ver- 
einbarung gemäss,  den  von  der  Kammer  genehmigten  Vertrag  zu  ver- 
öffentlichen. 

Dieser  Bitte  wurde  Seitens  der  Regierung  entsprochen,  worauf 
sich  Hr.  Piat  sofort  nach  Frankreich  begab,  um  das  Weitere  für  seine 
Unternehmung  vorzubereiten. 

r Egyptische  Bahnen.  Während  man  von  einer  Bahn  nach  In- 
dien spricht,  um  die  Strecke  von  London  nach  Calcutta  in  fünf  Tagen 
zurückzulegen,  hat  der  Vicekönig  von  Egypten  auf  seinem  Gebiete 
eine  gleiche  Riesenarbeit  unternommen,  nämlich  die  Verbindung 
Ober-  und  Unteregyptens  mittels  einer  Eisenbahn.  Auf  dem  Punkte, 
wo  alle  antike  und  moderne  Civilisation  aufhört,  wo  die  P.  rser  und 
Römer  in  der  Wüste  ein  unüberwindliches  Hinderniss  erblickten,  ist 
jetzt  auf  Befehl  des  Vicekönigs  ein  Heer  von  Ingenieuren  und  Eisen- 
bahnarbeitern thätig,  nicht  blos  an  den  Grenzen  von  Nubien,  sondern 
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bis  ins  Innerste  von  Afrika,  auf  diese  Weise  neue  Verkehrswege 
schaffend  und  vielleicht  Livingston’s  Rückkehr  ermöglichend.  Die 
Bahnlinie  beginnt  beim  zweiten  Catarakt  und  hat  eine  Länge  von 
von  600  engl.  Meilen.  Der  Plan  ist  grossartig,  aber  die  Ausführung 
wird  sicher  eine  langwierige  Arbeit  sein. 

Brasilianische  Eisenbahnen.  Von  Eisenbahnen,  die  Pferde- 
bahnen mitgerechnet,  hat  Brasilien  gegenwärtig,  ungerechnet  je- 
doch die  Pferdebahnen  in  Para  und  Alagons,  812  Kilometer. 

Bahnen  Kilometer 

Dom  Petro  II 260  Kilom. 

Valencia-Zweigbahn -.  25  „ 

Santos  nach  Jundiaby 139  „ 

Bahiabahn  124  „ 

Recife  (Pernambuco)  zum  San  Francisco  . . 125  „ 

Cantagallo 49  „ 

Maua 18  „ 

Apupicos  nach  Cascanga  (Peru) 8 „ 

Recife  nach  Olinda 8 „ 

Zum  botanischen  Garten  etc.,  in  Rio  ...  13  „ 

S.  Christavao  etc.  in  Rio 43  „ 

Im  Bau  waren  im  .Juli  1871  noch  307 Kilom.,  nämlich: 

Dom  Petro  II.,  Fortsetzung  .......  160  „ 

Cantagallo  nach  Neu  Freiburg 35  „ 

Jundiahy  nach  Champinas  ....  43  „ 

„ nach  Itu  . 69  „ 

Für  etwa  1500  Kilometer  sind  die  Concessionen  ertbeilt  und  auf 
mehreren  Strecken  finden  Vermessungen  auf  Kosten  der  Regierung 
statt.  (Globus.) 

Literatur. 

Der  Eisenbahn -Oberbau,  in  seiner  Durchführung  auf  den 
Linien  der  K.  K.  privil.  Südbahn-Gesellschaft,  von  Rud.  P aulus. 


Wien,  bei  Lehmann  & Wenzel.  2.  Aufl.  1872. 

Diese  Schrift,  welche  in  erster  Auflage  schon  im  Jahre  1868  er- 
schien und  viel  Anklaug  gefunden  zu  haben  scheint,  so  dass  jetzt 
schon  die  zweite  Auflage  erforderlich  geworden  ist,  zeigt,  dass  der  in 
der  technischen  Welt  rühmlichst  bekannte  Verfasser  eine  grosse 
Praxis  und  Erfahrung  in  allen  Geschäften  hat,  welche  sich  auf  die 
Lieferung  und  Verdingung  von  Oberbau-Materialien  und  auf  die  Aus- 
führung des  Eisenbahn-Oberbaues  beziehen.  Es  ist  daher  sehr  erfreu- 
lich, dass  derselbe  zum  Nutzen  der  jüngeren  Eisenbahntechuiker  die 
Erfahrungen,  welche  er  beim  Bau  der  neueren  Linien  der  Oestr.  Süd- 
bahn-Gesellschaft, nämlich  der  Bahnen  Pragerhof- Ofen,  Uj-Szöny- 
Stuhlweissenburg,  Sttdnbrück-Sissek,  Agram- Carlstadt,  Marburg-Vil- 
lach , Oedeuburg-Kanizsa , Innsbruck-Bozen  (Brennerbahu),  Kanizsa- 
Barc-i,  Bruck -Leoben  und  bei  dem  Umbau  der  Bahnhöfe  der  Wien- 
Triester  Bahn  gesammelt,  in  übersichtlicher  Weise  zusammengestellt 
und  veröffentlicht  hat. 

Die  vorliegende  Schrift  enthält  zunächst  allgemeine  praktische 
Bemerkungen  über  die  Erschaffung  von  Schwellen,  Schienen,  Schie- 
nen-Befrsr.igungsmitteln,  Weichen,  Kreuzungen,  grossen  und  kleinen 
Drehscheiben,  Schiebebi ücken  und  Geräthschaften  zum  Legen  des 
Oberbaues,  sowie  contractliche  Bedingungen  zur  Verdingung  der 
Lieferung  dieser  Materialien  und  Geräthe.  Sodann  enthält  die  vor- 
liegende Schrift  Mittheilungen  über  die  verschiedenen  Schienenprofile 
und  die  Normalgewichte  der  verschiedenen  Schienen  auf  der  Oesterr. 
Südbahn,  über  deren  Elastizitätsgrenze  und  damit  angestellte  Bruch- 
proben, über  die  Preise  und  Fabrikation  der  Schienen  mit  Köpfen  von 
Feinkovneisen  oder  Bessemer-Stahl,  oder  ganz  aus  Bessemer-Stahl 
ang  fertigt,  welche  von  der  Oesterr.  Südbahn  - Gesellschaft  in  Graz 
fabrscirt  werden.  Auch  von  den  Schienen  - Befestigungsmitteln  der 
Oesterr.  Südbabu  sind  die  Normalgewichte  und  die  Durchschnittspreise^ 
angegeben.  Hinsichtlich  der  Weichen  und  Kreuzungen  enthält  die 
vorliegende  Schrift  ferner  allgemeine  Bemerkungen  über  deren  Con- 
struction,  sowie  über  deren  Gewichte  und  Durchschnittspreise  und  die 
Bestimmung  des  Radius  der  Weichenzungen,  hinsichtlich  der  Dreh- 
scheiben und  Schiebebrücken,  eine  allgemeine  Beschreibung  der  ver- 
schiedenen, auf  der  Oesterr.  Südbahn  gebräuchlichen  Construetionen, 
sowie  Notizen  über  deren  Normalgewichte  und  durchschnittlichen 
Preise.  Aebnliehe  Mittheilungen  enthält  die  vorliegende  Schrift 
über  Construetion,  Gewichte  und  Preise  der  Werkzeuge,  Scbienen- 
biegmaschinen  und  Tiansportwagen  zum  Legen  des  Oberbaues,  und 
übei  die  Lagerung,  Magaziuirung  und  Verkeilung  der  Oberbau-Ma- 
terialien, ferner  allgemeine  Notizen,  contractliche  Bedingungen  und 
Preise  für  das  Legen  des  Oberbaues,  sowie  die  Eintheilung  und  das 
Einschneiden  der  Schwellen,  ferner  Normalpläne  für  Stationen  und 
deren  Erläuterung,  Notizen  zur  Aufstellung  von  detaillirten  Kosten- 
anschlägen über  Oberbau  - Arbeiten,  ein  Muster  einer  Abrechnung 
über  solche  Arbeiten,  eine  Uebersickts-Tabelle  der  Kosten  des  Ober- 
baues von  120  Meilen  der  neueren  Linien  der  Oesterr.  Südbahn,  geeig- 
net zur  Aufstellung  von  generellen  Kostenanschlägen  über  Oberbau- 
Arbeiten,  und  schliesslich  eine  ausführliche  Berechnung  der  Lauge, 
Radien,  Kreuzungswinkel  etc.,  der  verschiedenen  Weichencurven. 
Die  letztere  Berechnung  ist  zu  sehr  ausschliesslich  theoretisch  gehal- 
ten, man  vermisst  dabei  eine  Rücksichtnahme  auf  die  üblichen  Längen 
der  Schienen  aus  denen  man  gern , ohne  viel  Schienen  abzuhauen,  die 
Weichencurven  zusammensetzt. 


Ferner  ist  zu  bemerken,  dass  die  m'tgetheilten  Schienenprofile 
der  Oesterr.  Südbahn  nicht  besonders  zweckmässig  sind,  da  man  auf 
den  Norddeutschen  Bahne«  fast  allgemein  eine  scharfe  Unterschnei- 
dung des  Schienenkopfes  als  empfehlenswerth  erprobt  hat,  damit  die 
Laschen  mit  geradlinigen  Anschlussflächen  sich  zwischen  Schienen- 
kopf und  Schienenfuss  einklemmen,  während  bei  den  halbrunden  An- 
schlussflächen der  Laschen,  wie  die  Oesterr.  Südbahn  solche  besitzt,  auf 
einen  guten  Anschluss  der  Laschen  und  demnach  auf  eine  steife  Stossver- 
bindung  der  Schienen  nichtmitSicherheitzurechnenist.  Diese  mangel- 
hafte Stossverbindung  der  Schienen  wird  auch  die  Ursache  davon  sein, 
dass  in  der  vorliegenden  Schrift  von  dem  Legen  des  O berbauesmitschwe- 
benden  Stössen  gar  keine  Rede  ist,  ein  Verfahren,  welches  auf  anderen 
Deutschen  Bahnen  in  neuerer  Zeit  eine  Behr  allgemeine  und  wohlbe- 
gründete Anwendung  gefunden  hat.  Es  ist  daher  der  Oesterr.  Südbahn- 
Gesellschaft  zu  empfehlen , das  Profil  ihrer  Schienen  und  Laschen  zu 
verbessern  und  sodann  den  Oberbau  mit  schwebenden  Stössen  zu 
legen,  dann  erspart  man  die  Stossschwellen  und  Stossplatten  und  die 
ganze  Oberbau-Construction  wird  wesentlich  vereinfacht.  Auch  wird 
sich  etwas  Material  au  den  Laschen  der  Oesterr.  Südbahn  ersparen 
lassen,  wenn  man  deren  Dicke  in  der  Mitte,  wo  die  grössere  Dicke 
wertblos  für  die  Festigkeit  ist,  etwas  einschränkt. 

Im  Uebrigen  enthält  die  vorliegende  Schrift  eine  Menge  von  lehr- 
reichen und  praktischen  Notizen,  welche  von  der  grossen  Erfahrung 
des  Verfassers  Zeugniss  ablegen,  und  sorgfältig  ausgeführte  Con- 
structions-Zeichnungen. 

Miscellen. 

Eisenbahnpapiere  als  Aequivalente  der  Preussischen  Staats- 
papiere. lu  Folge  der  bevorstehenden  Rückzahlung  der  Schatz- 
seheiue  und  Obligationen  des  Norddeutschen  Bundes,  sowie  der 
öproc.  Preussischen  Staats-Anleihe  kommen  einerseits  viele  Millionen 
Capital  in  die  Capital  in  die  Lage,  eine  Anlage  von  gleicher  Sicher- 
heit in  Werthpapieren  zu  suchen,  während  andererseits  sich  der  Kreis 
der  Werthpapiere,  für  deren  Sicherheit  der  Staat  einsteht,  verkleinert, 
die  Auswahl  also  beschränkt  wird. 

Eine  zuverlässige  Zusammenstellung  aller  derjenigen  an  der  Ber- 
liner Börse  uotirten  Eisenbahn-Papiere,  von  welchen  der  Staat  Preus- 
sen  selbst  anerkannt  hat,  dass  sie  an  Sicherheit  seinen  eigenen  Staats- 
papiereu  gleichstehen,  d.  h.  der  sogenannten  depositalfähigen  Eisen- 
bahn-Papieren wird  nicht  nur  deu  von  obigen  Rückzahlungen  Betrof- 
fenen willkommen  sein,  sondern  auch  den  übrigen  Besitzern  Preussi- 
scher  Staatspapiere  denVortheil  gewähren,  dass  sie  mitZuhülfenahme 
des  Courszettels  leicht  übersehen  können,  ob  sieh  einUmtausch  ihrer 
Staatspapiere  gegen  Eisenbahn  Papiere  von  gleichem  Zinserträgniss 
und  gleicher  Sicherheit  empfiehlt,  weil  Letztere  zeitweilig  zu  billi- 
gerem Course  zu  haben  sind.  Die  neue  Berliner  Börsen-Zeitung  bringt 
(unter  Ailegirung  der  betreffenden  Bestimmungen  der  Preussischen 
Gesetzgebung)  folgende  Zusammenstellung  von  staatlich  als  sicher 
anerkannter  Eisenbahn -Werthpapiereu,  welche  also  pupillen-und 
depositalmässige  Sicherheit  gewähren,  resp.  in  welchen  nach  gesetz- 
lich erVorschrift  die  Capitalien  der  Minderjährigen,  Kirchen,  Schulen, 
milden  Stiftungen  und  aller  andern  öffentlichen  Anstalten,  ebenso 
wie  in  Preussischen  Staatspapieren,  angelegt  werden  können. 

Es  gehören  hierher: 

I.  DieActien  der  in  den  Preussischen  Staatsbesitz  übergegan- 
genen früheren  Privateisenbahnen,  nämlich 

1)  der  Münster-Hammer  Eisenbahn  und 

2)  der  Niederschlesisch  - Märkischen  Eisenbahn  (All. 
Erl.  v.  22.  October  1855,  G.-S.  S.  683).  Die  Actien  tragen  4 Procent 
Zinsen. 

Den  Prioritätsobligationen  dieser  Eisenbahnen  ist  auffallender 
Weise  die  Depositalfäbigkeit  nicht  ausdrücklich  beigelegt,  obgleich 
der  Staat  für  ihre  Verzinsung  und  Amortisation  haftet  (s.  sub  II). 

II.  Diejenigen  Eisenbahnactien  oder  Eisenbahnobligationen,  für 
welche  bis  zur  Rückzahlung  der  darin  angelegten  Capitalien  die  Zin- 
sen vom  Staate  unbedingt  garantirt  worden  sind,  oder  künftig  ga- 
rantirt  werden.  (Cabinetsordre  vom  22.  December  1843  G.-S.  1844  S, 
45).  Hierher  gehören: 

1)  Die  Oberschlesischen  Eisenbahnactien  Litt.  B,  ga- 
rantirt mit  37a  Procent.  (Bestätigungsurkunde  v.  11.  August  1843 
G.-8.  S.  310.) 

2)  Die  S targard  - Po  sener  Eisenbahnactien  (Bestäti- 
gungs-Urkunde v.  8.  März  1847  G.-S.  S.  177).  Der  Staat  hat  densel- 
ben 37a  Proc.  Zinsen  garantirt;  ausserdem  ist  den  Actien  von  der 
Oberschlesischen  Eisenbahngesellschaft  noch  ein  Procent  Zinsen  ga- 
rantirt. Dagegen  sind  sie  nicht,  wie  die  Oberschlesischen  Actien 
Litt.  B , dividendenberechtigt.  Beide  Actien  werden  zu  Pari  amor- 
tisirt. 

3)  Die  37aproc.  Bergisch-Märkischen  Prioritäts-Obli- 
gationen III.  Serie  Litt  A und  B,  garantirt  mit  374  Proc.  (Gesetz 
v.  30.  April  1856  G.-S.  S.329.)  Diese  Obligationen  dürfen  für  Pflege- 
befohlene nur  mit  Genehmigung  der  Vorgesetzten  Behörde  angekauft 
werden,  da  die  Staatsgarantie  37a  Proe.  nicht  erreicht  (Cabinets- Or- 
dre v.  22.  December  1843  G.-S.  1846  S.  45). 

4)  Die  vierprocentigen  Berlin-Stettiner  Prioritäts-Obli- 
gationen 2.  und  3.  Serie,  vom  Staat  garantirt  mit  37a  Proc.  (Gesetz 
v.  15.  Mai  1856  G.-S.  S.  346;  Vertrag  v.  28.  Februar  1856  G.-S.  S.  349; 
Privilegium  v.  6.  September  1858  G.-S.  S.  530). 


1040 


5)  Die  4VaPr°c.  Berlin-Stettiner  P riorit äts-0  b liga  tio - 
n <•  ii  4 Serie,  garantirt  mit  4y2Proc.  (Bestätigungsurkunde  v.  21.  Juni 
1861  und  zweiter  Nachtrag  zum  Statut  G.-S.  S.  432). 

6)  Die  4proc.  Berlin -Stettiner  Prioritäts-Obligatio- 
nen 6.  Serie,  garantirt  mit3VaProc.  (Gesetz,  v.  13.  März  1867  G.-S. 
S.  557  und  Vertrag  v.  21.  Nov.  1866  G.-S.  1867  S.  461). 

7) Die37äpro  c.  Rheinischen  Ei  senbahn-Pr  io  ritäts-Obli- 
Nationen,  garantirt  mit  3*/a  Proc.  (Privilegium  v.  8.  September  1843 
G.-S.  S.  326). 

8)  Die  4Vaproc.  Prioritäts  - 0 bligationen  der  Rhein- 
Nahe-Eisenbahn  1.  und  2.  Emission,  garantirt  mit  4ya  Proc.  (Ge- 
-etz  v.  22.  Mai  1861  G.-S.  S.  233  und  Gesetz  v.  16.  April  1860  G.-S. 
S.  172). 

9)  Endlich  sind  hierher  die  Ni e d erschlesi sch -Märkisch en 
Prioritäten  aller  Serien  zu  rechnen. 

Es  giebt  noch  eine  Anzahl  vom  Staate  garantirter  Eisenbahn- 
Actien  und  Prioritäts-Obligationen,  welche  aber  als  Aequivalente  der 
Preussischen  Siaatspapiere  nicht  angesehen  werden  können,  da  sie 
keine  unbedingte  Zinsengarantie  besitzen.  Der  Staat  haftet  für 
dieselben  entweder  nur  für  eine  beschränkte  Zeit  oder  nur  mit  ge- 
wissen Intraden.  Eine  Zusammenstellung  derselben  soll  naehfolgen. 
Eisenbahn-Kalender. 

Generalversammlungen  (*  = ausserord.  Gl. -Vers.) 

18.  December  'Hessische  Ludwigs-Eisenbahn  zu  Mainz, 

19.  „ *Taunus-Eisenhahn-Gesellschaft  zu  Mainz. 

20.  „ *Märkisch-Posener  Eisenbahn  zu  Guben. 

20  „ *Aussig-TepIitzer  Eisenb.-Ges.  zuTeplitz.  Siehe  S.  967. 

Einzahlungen. 

Ungarische  Ostbahn.  Die  letzte  Einzahlung  mit  60%  in  Gold  ist 
bis  27.  December  d.  J.  in  Pest,  Wien  oder  Paris  zu  leisten. 

Oberlausitzer  Eisenbahn.  Zweite  Einzahlung  mit  20%  bis  1.  Januar 
k.  J.  bei  der  Hauptcasse  in  Ruhland  zu  leisten. 

Thüringische  Eisenbahn.  30%  auf  die  Stammactien  Littr.  C bis 
30.  Dechr.  d.  J.  Siehe  Bekanntmachung  S.  1014. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

10.  Dec.  zu  Wesel  Venlo-Hambg.  E.  Niedermendinger  Basaltlava  — 


10.  Dec.  zu  Osnabrück  dieselbe  Erdarbeiten  bei  Haltern 

12.  ,,  zu  Wiesbaden  Nass.  Staatsb.  2800  Sehwellen 

12.  „ zu  Strassburg  Elsass-Lothr.  E.  Werkstattsmaterialien  1023 

12.  „ zu  Bromberg  Preuss.  Ostbahn  Schienen  994 

12.  ,,  zu  Ludwigshafeu  Pfälz.  E.  Materialien  1025 

13.  „ zu  Dahl  Berg.-Märk.  E.  Röhrendurchlässe  Oberhagen- 

Brügge  — 

13.  „ zu  Thorn  Thorn-Insterburger  E.  Eichen-  und  Kiefernholz 

15.  „ zu  Köln  Köln-Minden  Schwellen  993 

15.  ,,  zu  Carlsruhe  Bad.  Staatsb.  Güterwagen  968 

15.  „ zu  Wien  Kaiser.  Elisabethb.  Locomotiven  964 

15.  „ zu  Zürich  Schweiz.  Nordostb.  Wagen  1025 

15.  „ zu  München  Bayer.  Staatsb.  Sehreib-  und  Packmaterialien  — 

15.  ,,  zu  Osnabrück  Venlo-Hambg.  E.  200000  Ziegelsteine 

15.  ,,  zu  Mainz  Hess.  Ludwigsb.  Materialien  pro  1872 

16.  „ zu  Guben  Märkisch-Posener  E.  Betriebsmaterialien  1005 

18.  „ zu  Osnabrück  Venlo-Hambg.  E.  2560'  Perroneinfassungsquader  — 

18.  ,,  zu  Berlin  Berlin-Hamburger  E.  Locomotiven-  etc.  Verkauf  — 

19.  ,,  zu  Köln  Köln-Mindener  E.  Locomotiven  1015 

19.  ,,  zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E.  Wagen,  Räder  etc.  1041 

19.  „ zu  Darmstadt  Main-Neckarb.  Materialien-  etc.  Verkauf  1041 

19.  „ zu  Witten  Berg.-Märk  E.  Locomotiven-Verkauf  1041 

19.  „ zu  Wiesbaden  Nassauische  E.  Schwellen  und  Schienen  1041 

20.  „ zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E.  Materialien-Verkauf  1041 

20.  „ zu  Bromberg  Preuss.  Ostbahn  Schienen  1023 

21.  „ zu  Bromberg  dieselbe  Kleineisenzeug  — 

21.  „ zu  Bromberg  dieselbe  Eiserne  Dachconstruction  — 

22.  „ zu  Sachsenhausen  Hanau-Offenbach- 

Frankfurter  E.  Mainbrücke  1041 

28.  ,,  zu  Erfurt  Thüringische  E.  Material  pro  1872 


'ä&riefßasten. 

Herrn  Ober-Güterverwalter  H.  in  Schwerin,  Herrn  Maschinen-Meister  S.  in 
W. : Die  neueste  (4)  Auflage  unseres  Stations-Verzeichnisses  ist  im  Druck 
begriffen  und  werden  wir  Ihnen,  sobald  der  Druck  beendet  ist,  die  ge- 
wünschten Exemplare  desselben  übersenden. 


Ofncielle  und  Privat-Anzeigen. 


K.  k.  pr.  Kaiser  Franz- Josef-Bahn. 

Die  am  28.  Juni  1.  J.  stattgehabte  General- Versammlung  der 
Actionäre  der  Kaiser  Franz- Josef-Bahn  bat  beschlossen,  für  die 
auf  Grund  des  Gesetzes  vom  20.  Mai  1869  und  des  mit  der  hohen 
k.  k.  Regierung  abgeschlossenen  Uebeieinkommens  vom  20.  Juni 
1869  auszuführenden  Bauten  eiue  weitere  Emission  von  fl.  1 4 400  000 
iD  Actien  und  Prioritäts-Obligationen  vorzunehmen. 

Von  diesem  Baucapitale  werden  vorerst  mit  Genehmigung 
der  h.  Staatsverwaltung  nur  10  400  OOO  fl.  u.  zw.  in  52  000 
Stück  Actien  emittirt  und  wird  den  Besitzern  der  im  Umläufe 
befindlichen  102  583  Stück  Actien  das  Bezugsvorrecht  in  der  Art 
eingeräumt,  dass  auf  jede  dieser  Actien  eine  halbe  neue 
Actie  entfallt. 

Die  Actien  der  neuen  Emission  gemessen  die  gleichen 
Rechte  und  Begünstigungen  wie  die  früher  emittirten,  sie  lauten 
auf  200  fl.  Oesterr.  Währ.  Silber,  gleich  Thlr.,  gleich 

233 1/3  fl.  Südd.  Währ.,  gewähren  ein  einkommensteuerfreies  vom 
Staate  garantirtesMinimal-Reinerträgniss  jährlicher  5°/0  in  Silber, 
sind  mit  Coupons  vom  1.  Januar  und  1.  Juli  versehen,  und  wer- 
den hinsichtlich  der  Amortisation  in  den  Verloosungsplan  der 
alten  Actien  mit  einbezogen. 

Der  Emissionscours  ist  auf  200  fl.  Oesterr.  Währung  in 
Bank-  oder  Staatsnoten  für  je  200  fl.  Nominale  Silber  festgesetzt. 

Die  Herren  Actionäre,  welche  das  Bezugsrecht  geltend 
machen  wollen,  werden  hiermit  eingeladen,  die  in  ihrem  Besitze 
befindlichen  Actien  nebst  einer  Consignation,  welche  die  bezüg- 
lichen Actien-Nummern  in  arithmetischer  Ordnung  zu  enthalten  hat, 
in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Creditanstalt  für  Han- 
del und  Gewerbe, 

„ Prag  bei  der  Filiale  derselben, 

„ Frankfurt  a/M.  bei  der  Filiale  der  Bank  für  Handel  und 
Industrie  und  bei  Herrn  M.  A.  v.  Rothschild  & 
Söhne, 

„ Stuttgart  bei  Herrn  Pflaum  & Comp., 

„ München  bei  der  Bayerischen  Vereinsbank, 

„ Nürnberg  bei  Herren  Lödel  & Merkel, 

„ Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft, 


in  Leipzig  bei  der  allgemeinen  Deutschen  Credit- Anstalt, 

,,  Breslau  bei  dem  Schlesischen  Bankvereine, 

,,  Hamburg  bei  Herrn  L.  Behrens  & Söhne, 
vom  11.  bis  23.  December  1871  einzureichen. 

Nach  dem  23.  December  1871  erlischt  das  Bezugsrecht. 

Die  Actien  können  auch  ohne  Couponsbogen  eingeveicht 
werden. 

Bei  der  Anmeldung  des  Bezugsrechtes  ist  für  jede  zu  be- 
ziehende Actie  eine  Caution  von  zwanzig  Gulden  Oesterr. 
Währ,  zu  erlegen. 

Den  Einreichern  werden  zur  Bestätigung  der  erfolgten  An- 
meldung nebst  Rückstellung  der  abgestempelten  Actien,  auf  den 
Namen  lautende  Bezugsscheine  über  die  auf  jede  Anmeldung  ent- 
fallende Anzahl  Actien  ausgefertigt. 

Die  auf  jeden  Bezugsschein  entfallenden  mit  Coupons  pr. 
1.  Juli  1872  versehenen  Actien-Interimsscheine  können  vom 
15.  Januar  1872  angefangen  bis  längstens  31.  März  1872  jeder- 
zeit im  Ganzen  oder  in  Theibeträgen  gegen  Erlag  des  Emissions- 
Courses  von  200  fl.  Oesterr.  Währ,  per  Stück  und  Vergütung  der 
an  denselben  haftenden  Zinsen  ä 5 Procent  nach  Wiener  Börse- 
Usance  in  Oesterr.  Währ.  Bankvaluta  bezogen  werden. 

Bei  den  Anmeldestellen  im  Auslande  sind  die  Einzahlungen 
in  stempelfreien  Vista- Wechseln  auf  Wien  zu  leisten. 

Am  31.  März  1872  erlischt  das  Bezugsrecht  für  die  bis  dahin 
nicht  bezogenen  Interimsscheine  und  verfällt  die  erlegte  Caution. 

Die  Caution  wird  bei  der  letzten  Zahlung  eingerechnet  und 
bis  dahin  mit  5 Procent  Oesterr.  Währung  Bankvaluta  verzinst. 

Der  Bezug  der  Interimsscheine  hat  bei  denselben  Stellen 
zu  geschehen,  wo  die  Anmeldung  des  Bezugsrechtes  erfolgte. 

Für  Interimsscheine,  welche  für  halbe  Stücke  ausgegeben 
werden,  findet  ein  Iuteressenbezug  erst  dann  statt,  wenn  je  zwei 
derselben  in  einen  ganzen  auf  200  fl.  lautenden  Interimsschein 
beziehungsweise  Actie  umgewechselt  wurden. 

Der  Zeitpunkt  des  Umtausches  der  Interimsscheine  gegen 
effective  Stücke  wird  später  kundgemacht  werden. 

Wien,  am  4.  December  1871. 

Der  Verwaltungsrath  der  k.  k.  pr.  Kaiser  Franz-Josef-B^hn. 


' 
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Königlich  Sächsische  Staats-Eisenbahnen. 
Bekanntmachung, 

direeten  Verkehr  zwischen  diesseitigen  und  Thüringischen 
Stationen  betr. 

Für  den  direeten  Güterverkehr  zwischen  Bautzen , Löbau, 
Zittau,  Grossschönau,  Warnsdorf,  Reichenberg,  Görlitz  und 
Bodenhach  einerseits  und  den  hauptsächlichsten  Stationen  der 
Thüringischen  Eisenbahn  andererseits  tritt 

vom  1.  December  d.  J.  an 

ein  Tarif  in  Kraft,  welcher  hei  den  Güterexpeditionen  der  vorge- 
dachten diesseitigen  Stationen  für  ' den  Preis  von  2 Gr.  pro 
Exemplar  zu  erlangen  ist. 

Durch  diesen  Tarif  werden  die  Tarife  für  Salztransporte 
vom  1.  Juni  1868  und  für  den  Transport  von  Steinplatten  etc. 
vom  1.  November  1868  aufgehoben. 

Dresden,  am  1.  December  1871. 

Königliche  General-Direction 
der  Sächsischen  Staats-Eisenbahnen, 
von  Tschirsky. 


Bekanntmachung. 

Die  im  Laufe  des  Jahres  1872  in  den  Werkstätten  zu  St. 
Johann  und  St.  Wendel  sich  ergehenden  alten  Materialien-Ab- 
gänge,  als: 

circa  125000  Kilogramm  Schmiedeeisenabfälle, 

„ 2 500  do.  altes  Eisenblech, 

” 22500  do.  Gusseisenstücke, 

” 15000  do.  Stahlabfälle, 

I,  500  do.  altes  Messing, 

1000  do.  altes  Kupfer, 

, 51000  do.  alte  Radreifen  von  Schmiedeeisen  und 

Puddelstahl, 

„ 15000  do.  alte  Radreifen  von  Gussstahl, 

’ 80000  do.  Drehspäne  von  Eisen  und  Puddelstahl, 

” 6500  do.  do.  von  Gussstahl, 

” 5 000  do.  do.  von  Gusseisen, 

„ 2 300  do.  Gummiabfälle, 

” 600  do.  Wagendeckenabfälle  und 

” 80  do.  Tuchabfälle 

sollen  im  Wege  der  öffentlichen  Licitation  an  den  Meistbietenden 
verkauft  werden. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aut  schritt: 
„Submission  auf  Ankauf  von  Materialien- 
Abgängen  pro  1872“ 
versehen,  zum  Termine 

am  Mittwoch,  den  20.  December  1871,  Vormittags  10  Uhr 
an  den  Unterzeichneten  einzureichen. 

Die  Verkaufs-Bedingungen  liegen  in  meinem  Büreau,  sowie 
auf  den  Stationen  Trier,  Neunkirchen,  St.  Wendel  und  Binger- 
brück zur  Einsicht  aus  und  werden  auch  auf  portofreie  an  mich 
zu  richtende  Anträge  verabfolgt. 

Saarbrücken,  den  24.  November  1871. 

Der  Ober-Maschinenmeister. 

Finckbein. 


„Submission  auf  Langschwellen-Lieferung  resp. 

Schienen-Lieferung“ 

ver-ehen,  an  die  untdrzeichnete  Direction  einzureichen , welche 
dieselben  zur  genannten  Terminsstunde  in  Gegenwart  der  etwa 
erschienenen  Submittenten  eröffnen  wird.  Später  eingehende 
Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Lieferungsbedingungen  und  Zeichnungen  sind  auf  dem 
Büreau  der  Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  aufgelegt,  und 
können  auch  von  da  gegen  Erstattung  der  Copial-Gebühren  be- 
zogen werden. 

Wiesbaden,  den  28.  November  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Main-Neckar-Eisenbakn. 

Dienstag,  den  19.  December  1871,  Vormittags  10  Uhr, 
werden  auf  der  Station  Darmstadt 

96  Satz  ausrangirte,  noch  brauchbare  Wagenachsen  von  90mm 
Dicke  mit  Rädern  und  Bandagen, 

31  Satz  dergleichen  ohne  Bandagen, 

270  Centner  alte  Radbandagen, 

200  „ Gusseisen-Abfälle, 

450  „ Schmiedeeisen- Abfälle, 

100  Kupfer  von  Feuerbüchsen 

und  sonstige  angesammelte  alte  Materialien  an  die  Meittbie- 

tenden  versteigert. 

Die  Bedingungen  können  bei  unserer  Materialverwaltung 
eingesehen  werden. 

Wegen  näherer  Auskunft  und  Einsichtsnahme  wolle  man 
sich  an  den  Maschinenmeister  der  Centralwerkstätte  dahier  wenden, 

Darmstadt,  den  4.  December  1871. 

’ Die  Bahnverwaltung. 

Gessn  er. 

Hanau-Öffenbach-Frankfiirter  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  Maurerarbeiten  zur  Herstellung  der 
Mainbrücke  bei  Hanau,  soll  in  dem  auf 

Freitag  den  22.  December  c.  Vormittags  11  Uhr 
in  meinem  Büreau  zu  Sachsenhausen  anberaumten  Submissions- 

Termine  vergeben  werden.  , 

Qualificirte  Unternehmer  wollen  ihre  Offerten  versiegelt  und 
portofrei  mit  der  Aufschrift: 

Offerte  auf  Herstellung  der  Mainbrücke 

vor  dem  gedachten  Termine  an  den  Unterzeichneten  einreichen. 

Zeichnungen  und  Bedingungen  sind  in  meinem  und  m dem 
Büreau  des  Herrn  Sections-Baumeister  Zimmermann  zu  Hanau 
zur  Einsicht  ausgelegt,  auch  können  Bedingungen  gegen  Erstat- 
tung der  Copialien  von  mir  bezogen  werden.  Zwei  läge  vor 
Abgabe  der  Offerte  muss  die  Submissions-Caution  von  5 /o  der 
Summe  der  Offerte  hei  der  Königlichen  Haupt-Casse  der  Bebra- 
Hanauer  Eisenbahn  zu  Cassel  hinterlegt  sein. 

Sachsenhausen,  den  5.  December  1871. 

Der  Abtheilungs-Baumeister. 

L ehwald. 


Nassauischc  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

a)  9500  Stück  oder  1685  430  Kilogramm  eiserner  Lang- 

Xiangsch  wellen, 

b)  9430  Stück  oder  1 387  630  Kilogramm  Eisenbahnschie- 

nen niedrigen  Profils  aus  Bessemer-Stahl  oder  Puddel- 
stahl, 

c)  5400  Stück  oder  1195  290  Kilogramm  Eisenbahn- 

schienen hohen  Profils  aus  Puddelstahl 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Offerten  sind  bis  zum 

Dienstag  den  19.  December  1.  J.  Vormittags  11  Uhr 
portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 


Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Es  sollen  drei  für  den  diesseitigen  Betrieb*  nicht  mehr  geeig- 
nete,™ Uebrigen  aber  noch  betriebsfähige  ältere  Personenzug- 
maschinen  nebst  Tendern  und  Reservestücken,  ein  einzelner  len- 
der  zwei  noch  betriebsfähige  stationaire  Dampfkessel  nebst 
Armaturen  und  eine  eiserne  Schiebebühne  im  Wege  der  öffent- 
lichen Submission  verkauft  werden. 

Rtffectirende  wollen  ihre  Offerten  bis  spätestens  Dienstag, 
den  19.  d.M.,  Vormittags  11  Uhr,  franco  an  den  Unterzeichneten 

emS6Die  Locomotiven  und  Tender  können  in  den  Werkstätten  der 
Bergisch-Märkischen  Eisenbahn  zu  Crefeld,  die  stationären  Dampf- 
kessel und  die  Schiebebühne  in  der  Werkstätte  zu  Elberfeld  be- 
sichtigt werden. 

Witten,  den  5.  December  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister, 
Stambke. 
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— — — Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  m England  und  Frankreich  und  umgekehrt 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Beteiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Damdfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmun  en. 

Locomotiven,  Waggons.  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  daraui  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St  Pelns  Square 

Manchester. 

Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


STorddeutscher  Lloyd. 


von 


D.  Llain 
D.  Ohio 
D.  Weser 
D.  Bremen 
D.  Donau 
D.  Hermann 


Postdampf  Schifffahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


9.  Decbr.  nach  Newyork 
13.  Decbr.  „ Baltimore 
16.  Decbr.  „ Newyork 
23.  Decbr.  „ Newyork 
30.  Decbr.  ,,  Newyork 
6.  Jan.  1872  „ Newyork 


D.  Leipzig 
D.  Rhein 
D.  Hansa 
D.  Newyork 
D.  America 


10.  Januar 
13.  Januar 
20.  Januar 
27.  Januar 
3.  Febr. 


Baltimore 

Newyork 

Newyork 

Newyork 

Newyork 


Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Preise  Dach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler.  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt 

von  Bremen  nach  Neworleans 


D.  Frankfurt  10.  Decbr;  D.  Köln  30.  Decbr. 
und  ferner  alle  4 Wochen,  Sonnabends. 

Passage-Preise:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant 
Pracht  nach  New-Orleans  £ 2.  IO  ».,  nach  Havana  £ 3 beides  mit  15%  Priraage  per  40  Cu- 
biefuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Hannover  Donnerstag  7.  Decbr.;  D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Sonntag  7.  Jan.  1872 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  p Jjtij-Ktißß  tot  inriilifutfdjrü  floijil. 


Buisinaiin,  Heyl  & Vorster 

in  Meppen  a.  d.  Westfalischen  Bahn 

empfehlen  sich  zur  Anfertigung  jeder  Art  Guss  aus  Hoh-  und  Cupolöfen  zu  billigsten 
Preisen,  besonders  auch  zur  Lieferung  der  Eisengusssachen  zu  Brücken,  Eisenbahn- 
wagen etc.  an  Fabriken  für  Eisenbahnbetriebsmaterial. 


Hamburg  - Amerikanische  Packetfahrt-  Actien  - Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 

Silesia,  Mittwoch  13.  Decbr.  | Holsotia,  Mittwoch,  3.  Januar  | „ 

Allemannia  do.  20.  Decbr.  J-Mor'  Thuringia,  do.  10.  Januar  V 
Westphalia,  do.  27.  Decbr.  P“8’  | j gens- 

Passagepreise : 1.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  165,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  lOO,  Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

zwischen  Hamburg  und  Westindien 
Grimsby  und  Havre  anlaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Coracao,  Colon,  Santa  Marta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschluss  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  Oceans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Teutonia,  Capt  Milo,  am  23.  December, 

„ Bavaria,  „ Stahl,  „ 23.  Januar, 

zwischen  Hamburg-Havana  und  UTew-Orleans, 

Havre  und  Santander  anlaufend, 

Von  Hamburg:  Von  Havre:  Von  Santander:  Von  New-Orleans : 

Germania,  16.  December.  1 19.  December.  | 22.  December.  I 24.  Januar. 
Saxonia,  13.  Januar  | 16.  Januar.  | 19.  Januar.  | 21.  Februar, 

und  ferner  alle  vier  Wochen  Sonnabends. 

Passagepreise:  I.  Cajüte  Pr.-Thlr.  180,  Zwischendeck  Pr.-Thlr.  55. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten, Wm.  Miller’ s Nachf.,  Hamburg. 


Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtraiisportwagcii 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
teu-  und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausscbau- 
feln,  liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eiseugiesserei , Maschinen  - und  Dampfkess  I- 
Fabrik.  Nordhausen.  

Ein  practisch  und  theoretisch  gebildeter 
Ingenieur,  dem  als  Construeteur  und  Diri- 
gent, sowie  für  den  Abschluss  von  Geschäften 
eine  langjährige  und  erfolgreiche  Praxis  in 
reiioininirteii  lUascliiiienfabriken  zur 
Seite  steht,  sucht  eiuen  angemessenen  und 
dauernden  Wirkungskreis  in  einer  grösseren 
Maschinenfabrik  oder  Wagenbauanstalt,  in  wel- 
cher er  seine  bedeutende  Bekanntschaft  unter 
dem  consumirenden  Publikum  verwertheu  kann. 
Gefl.  Franco  - Offerten  befördert  sub  C D 864 
die  Anuoncen-Expedition  von  Haasenstein  & 
Vogler  in  Berlin. 

Wind  hoff  Deeter*  de  Co. 

in  Ll iigen  ad.  Eil« 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäteu  verfertigten  Weichen- 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructioneri. 

Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Ein  Betriebs-Beamter  einer  grossen 
Privat-Eisenbahn  in  allen  Dienstbranchen 
durchaus  bewandert,  augenblicklich  aisKas- 
sirer  fuugirend,  cautionsfähig,  29  Jahre  alt, 
wünscht  in  die  Dienste  einer  neu  zu  eröffnen- 
den Bahn  als  Verwaltungs-  oder  Betriebs- 
Beamter  überzutroten. 

Gefl.  Off.  La.  T 637  nimmt  d.  Expedition  d. 
Zeitung  entgegen  

Cebrüder  Becker  & Co. 
lu  Canstatt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken , Drehscheiben,  Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Laufkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centner  Tragkraft, 
eiserne  Dacnconstructionen,  Schachtpum- 
pen, Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Universal- Dampt- 
pumpen. 

Putztücher 

in  allen  Quantitäten  liefert  in  bester  W aare 
zu  den  billigsten  Preisen  die  Fabrik  von 

C.  Louis  Klinge  in  Chemnitz. 


Verlegt  lind  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen. 
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Zum  Reichs-Eisenbalmgesetz. 

III. 

In  Weiterführung  der  Discussion  „Zum  Reichs-Eisenbahn- 
gesetz“ in  No.  37  und  42  d.  Bl.  möge  es  erlaubt  sein,  gegen 
Herrn  A.  Beitz  in  Warschau,  welcher  sich  in  der  glücklichen 
Lage  befindet,  mit  Nennung  seines  Namens  schreiben  zu  können, 
zunächst  zu  bemerken , dass  gegen  Einiges  aus  seinen  Einwen- 
dungen bereits  in  No.  37  entgegnet  sein  dürfte.  Gern  sei  zuge- 
geben, die  Idee  eines  „Deutschen  Gesammt- Wagen-Parks“  kann 
nicht  ohne  Weiteres  als  practiscb  hingestellt  werden,  iudess,  da 
durch  Stipulirung  eines  Zeitmiethesatzes  für  diese  Wagen  ent- 
gegen den  sonst  gebräuchlichen  Aclismeilenmiethsätzen  den  Ge- 
sammt-Wagen  zu  Gunsten  ihrer  vereinigten  und  an  der  Rentabili- 
tät derselben  interessirten  Eigenthümer  eine  stete  Benutzung  auch 
in  Perioden  des  Wagen-Ueberflusses  gesichert  wäre,  so  würde 
keiner  Zeit  ein  Bedürfniss  ihrer  Unterbringung  eintreten;  die- 
selben würden  bei  lauftüchtigem  Zustande  der  Calamität  des 
Leersteheus  nicht  unterliegen.  Der  hierbei  vorausgesetzte,  den 
gegenwärtigen  Verhältnissen  entsprechende  Verkehrs  - Zustand 
kann  jedoch  nicht  das  zu  erstrebende  Entwickelungsziel  sein.  Das 
Ziel  der  Eisenbahn-Zukunft  im  jetzigen  Deutschen  Reiche  lässt 
sich  nur  in  der  Herstellung  einer  Deutschen  Reichs-Eisenbahn- 
verwaltung erblicken,  welche  die  Haupt- Verkehrszüge  in  das 
Eigenthum  des  Reiches  oder  doch  derart  unter  einheitliche  Reichs- 
verwaltung bringt,  dass  sie  wie  ein  einheitliches  Netz  administrirt 
werden  können.  Als  offene  Frage  hei  Erstrebung  dieses  Zieles 
erscheint  das  Verhältniss  der  in  Privatbesitz  bleibenden  Bahnen 
zum  Reichs-Eisenbahnwesen,  sei  es,  dass  ein  grösserer  oder 
kleinerer  Theil  der  Gesellschaftsbahnen  in  selbstständiger 
Administration  verbleibe,  sei  es,  dass  man  durchweg  eine  allmälige 
ausschliessliche  Einführung  der  Reichs- Administration  je  nach 
Lage  der  Umstände  zu  erreichen  suche.  Bezüglich  unserer 
Staatsbahnen  ist , soweit  der  Preussische  Staat  in  Frage  kommt, 
ein  Uebergehen  derselben  in  das  Eigenthum  des  Reiches  gegen 
Erstattung  ihres  Rentabilitätswerthes  schon  jetzt  denkbar,  denn 
Preussen  würde  durch  einen  solchen  Verkauf,  welcher  durch  die 
daraus  resultirende  Hebung  der  Reichs-Finanzen  in  späterer  Ent- 
wickelung eine  wesentliche  Minderung  der  von  den  Einzelstaaten 
zu  leistenden  Zuschüsse  zur  Folge  haben  müsste , die  Mittel  zur 
Gründung  der  allseitig  gewünschten  Provinzialfonds  gewinnen, 
die  überall  nöthig  sind,  um  Volksschulwesen  uud  sonstige  öffent- 
liche Anstalten,  Wegebesserungen,  Entwässerungen,  Bewaldungen 
subventioniren  zu  können.  Iu  andern  Staaten,  z.  B.  in  Sachsen 
und  Württemberg,  würde  die  Unterstellung  der  dortigen  Staats- 
bahnen unter  die  einheitliche  Reichs- Administration  vielleicht  als 
einstweilen  entbehrlich  unterbleiben  oder  vielleicht  durch  Reichs- 
gesetz unter  alljährlicher  Auskehrung  der  Bahn-Revenuen  an  die 
betreffenden  Einzelstaats  - Regierungen  bewerkstelligt  werden. 
Dass  im  Ressort  der  zur  Zeit  noch  imaginären  Reichs-Eisenbahn- 
verwaltung, obwohl  eine  Mehrzahl  von  Eigenthumsberechtigten 
an  dem  einheitlich  verwalteten  Gesammt- Complexe  finanziell  be- 
theiligt sein  könnte,  doch  das  rollende  Material  als  im  gemein- 
schaftlichen Besitze  befindlich  zu  behandeln  wäre,  liegt  auf  der 
Hand.  Ebenso  ist  es  einleuchtend,  dass  in  vielen  Fällen  zur  Ver- 
wirklichung des  bezeichneten  Zieles  der  Bau  von  Concurrenz- 
bahnen  dem  Ankäufe  oder  der  Expropriation  hoch  rentirender 
Actienbahnen  vorzuziehen  sein  wurde.  Beispielsweise  sei  ange- 
führt, es  ist  richtiger,  eine  directe  Reichsbahn  „Berlin-Cassel“ 
(Guntershausen)  zu  bauen,  als  die  einzelnen  von  Berlin  nach 
Cassel  führenden  Privatbahnen  zu  erwerben. 

Die  Vorbedingungen  zur  Schaffung  einer  einheitlichen 
Deutschen  Reichs-Eisenbahnverwaltung  liegen  nicht  lediglich  auf 
dem  Gebiete  der  bisher  mit  gutem  Erfolge  cultivirten  Einigung 
der  Eisenbahn-Technik.  Zur  Herstellung  einer  wirksamen 


, Deutschen  Reichs-Eisenbahnverwaltung  bedarf  es  neben  der  wei- 
teren Ausführung  des  Abschnittes  VII  der  Reichsverfassung  zu 
einem  Eisenbahnrechte  oder  Eisenbahugesetze  auch  eines  besondern 
Eisenbahn-Expropriationsgesetzes  für  volle  und  für  streckenweise 
Expropriation  und  einer  speciellen  Fürsorge  für  die  Gewinnung 
eines  sich  in  den  Details  des  Dienstes  durchaus  sicher  fühlenden 
einsichtigen  höhern  Administrations-Personal  es.  Zur  Erreichung 
dieses  letztem  Erfordernisses  hat  es  die  Königlich  Preussische 
Regierung  nicht  an  häufigen  Versetzungen  fehlen  lassen,  welche 
mindestens  die  Durchbildung  für  die  Geschäfte  der  höheren  Ver- 
waltung wesentlich  fördern.  Diese  Versetzungen  gehen  aber  über- 
wiegend von  Oberbehörde  zu  Oberbehörde  und  lassen  die  sehr 
nothwendige  Detail-Kenntniss  des  practischen  Dienstes  unberück- 
sichtigt. Deshalb  ist  noch  ein  zweiter  Versetzungs-Modus  wün- 
schenswerth,  nämlich  ein  persönliches  Durcbarbeiten  einer  Anzahl 
ausgesuchter  begabter  Beamten  und  Aspiranten  durch  die  practi- 
schen Einzelheiten  des  Stations-,  Expeditions-  und  Güterbeglei- 
tungs -Dienstes  in  seinen  verschiedenartigen  Gestaltungen,  neben 
welchen  ferner  die  practische  Bewältigung  der  Geschäfte  auf 
Uebergangsstationen  und  in  grossen  Versandplätzen  zu  berück- 
sichtigen sein  würde.  Auch  das  Wagen-Dispositionswesen  ist 
hierher  zu  ziehen,  sobald  solches  zu  grösserer  Klarheit  als  gegen- 
wärtig sich  geläutert  haben  wird.  Dieser  Bildungsgang  für 
Detail-Dienstkenntniss  müsste  mit  der  persönlichen  Ausrichtung 
der  betreffenden  Dienstthätigk eiten  beginnen  und  sodann  zu  den 
controlirc.uden  Dienstzweigen  aufsteigen,  damit  schliesslich  ein 
Kern  allseitig  routinirter  Ober-Beamten  gewonnen  würde,  wel- 
cher zur  einheitlichen  Gestaltung  einer  Verwaltung  der  nach  allen 
Grenzen  des  Reichs  verzweigten  Reichsbahnen  und  zur  Schaffung 
practiseher  neuer  Dienst-Organisationen,  beziehungsweise  zur 
Vereinfachung  oder  sonstigen Reformirung  mangelhafter  Geschäfts- 
Einzelnheiten  sich  eignet. 

Mit  der  Beherrschung  des  Deutschen  Eisenbahnverkehrs 
durch  einheitlich  administrirte  Reichsbahnen,  welche  von  den 
Mittelpunkten,  des  Reiches  nach  den  Grenzen  sich  erstrecken,  und 
als  deren  Vorstufe  die  Vereinigung  der  jetzigen  Preussischen 
Staatsbahneu  in  zwei  grosse  Betriebs-Complexe  unter  Einrückung 
der  jetzigen  Oberbetriebs-Inspectionen  in  die  selbstständige  Leitung 
der  laufenden  technischen  und  commerciellen  Geschäfte  innerhalb 
der  ihnen  jetzt  unterstellten  Bezirke  der  Königlichen  Eisenbahn- 
Directionen  zu  begrüssen  sein  würde,  fiele  die  dringliche  Noth- 
wendigkeit  einer  besondern  gesetzlichen  Anordnung  für  einheit- 
liche Eisenbahn- Administration  zur  Kriegszeit  hinweg.  Eiue 
derartige  einheitlich  geführte  Administration,  welche  die  im 
letzten  Winter  stattgehabten  Verkehrsstockungen  auf  einen  uner- 
heblichen Umfang  beschränkt  haben  würde,  wäre  in  der  überstan- 
denen Kriegs-Periode  durch  Competenz-Erweiterung  der  Linion- 
Commissionen  herzustellen  gewesen,  wenn  nicht  ihrer  Herbeifüh- 
rung die  Erforderlichkeit  einer  durch  kein  Gesetz  gerechtfertigten 
Beiseitesetzung  der  Eigenthumsrechte  der  Bahnen  als  ein  der 
^finanziellen  Oonsequenzen  haibet  unübersteigliches  Hinder- 
niss entgegen  gestanden  hätte.  Da  wir  mit  Grund  uns  der  freu- 
digen Hoffnung  auf  einen  lange  andauernden  Frieden  hingeben 
können,  so  sind  wir  nicht  zur  eiligen  Erledigung  der  Frage  ge- 
nöthigt,  wie  wir  ein  abermaliges  Obwalten  von  peinlich  unvoll- 
kommenen Güter  - Transport -Verhältnissen,  gleich  denen  der 
letzten  Kriegsperiode,  vielleicht  in  künftigen  Kriegen,  die  Nie- 
mand herbeiwnnscht,  zu  vermeiden  haben  werden.  Doch  anders 
steht  es  mit  den  Fragen: 

A.  von  der  Einführung  Tag  und  Nacht  laufender,  über  eine 
Mehrzahl  von  Bahnen  transitirender  Güterzüge  ohne  Wech- 
sel des  Güterbegleitungspersonales; 

B.  von  der  Verbindlichkeit  zur  fahrplanmässigen  Beförderung 
leerer  Wagen  nach  Vorschrift  des  Absenders  zum  Zweck 
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des  Eiuladensj  von  Ladung  nach  der  Richtung  der  Leer- 

Hinfahrt ; 

C.  von  der  Zulassung  von  Privatwagen  und  der  Schaffung  eiues 

Eisenbahn-Rechtes  für  diese  Privatwagen. 

Die  weitere  Erörterung  dieser  drei  Punkte  fällt  nicht  in  das 
Gebiet  der  nach  vieler  Leser  Ansicht  eine  teste  Gestaltung  nicht 
verheisseuden  Zukunitswüusche ; es  sind  diese  drei  Punkte  von 
einschneidender  Bedeutung  für  die  Vervollkommnung  der  zur 
Zeit  thatsächlich  bestehenden  Verkehrszustände. 

Die  Frage  ad  A — (Einführung  von  Tag  und  Nacht  laufen- 
den Lastzügen  mit  einheitlichem  Fahrplan  und  mit  einem  bei  dem 
Zuge  auf  der  ganzen  Fahrt  über  sämmtliche  betheiligte  Bahnen 
hinüber  verbleibenden  ständigen  Güterbegleitungspersonale)  — 
ist  in  No.  37  so  gestellt,  dass  nicht,  wie  Herr  B.  in  No.  42  an- 
nimmt, das  Begleitungspersonal  als  straipflichtig  für  Verspätungs- 
fälle gedacht  wird,  sondern  die  Geldstrafen  würden  gegen  die 
transportirenden  Bahnen  selbst  zu  richten  sein ; es  ist  indess  in 
No.  37  unterlassen  hervorzuheben,  dass  die  Transportgegenstände 
des  Ein-Pfennig-Tarifs  nicht  zu  denjenigen  zu  gehören  brauchen, 
denen  man  ein  die  Bahnverwaltuugen  bindendes  Anrecht  auf 
Beförderung  im  durchgehenden  Güterzuge  mit  staatsseitig  contro- 
lirten  Fahrzeitsterminen  zuzugestehen  hätte.  Etwas  Aehuliches, 
wie  die  Geldstrafe,  welche  in  No.  37  als  zweckdienlich  zur  Si- 
cherung des  regelmässigen  Ganges  bestimmter,  über  mehrere 
Bahnen  laufenden  Güterzüge  bezeichnet  ist,  besteht  bereits  nach 
freiwilliger  Uebereinkunft  der  betheiligten  Verwaltungen  für  den 
Personenverkehr  zwischen  Berlin  und  den  Rheinischen  Plätzen 
in  Form  einer  den  Einzelbahnen  obliegenden  Verpflichtung  zum 
Ablassen  eines  stellvertretenden  Zuges  auf  Kosten  derjenigen 
Bahn,  der  die  Verspätung  eines  nicht  rechtzeitig  eintreff'enden 
transitirenden  Personenzuges  zur  Last  fällt.  Nicht  aber  die  Geld- 
strafe als  Zuschuss  zu  den  mit  den  transitirenden  Lastzügen  sich 
verbindenden  gemeinsamen  Kosten,  sondern  das  stete  Weiter- 
führen bei  Tag  und  Nacht,  welches  die  lang  andauernden  Aufent- 
halte auf  den  Trennungs-  und  Uebergangsstationen  beschränkt 
und  das  ein  ungesäumtes  Erledigen  der  Umrangirungsarbeiten 
bedingt,  ist  das  Hauptsächlichste  bei  der  gewünschten  Einrich- 
tung. Die  Institution  der  in  einem  gemeinschaftlichen  Fahr- 
plane von  Bahn  zu  Bahn  übergehenden  Lastzüge  hat  sich  bereits 
ohne  Zug- Verspätungsstrafe  und  mit  nur  mangelhafter  durch- 
gehender Güter begleitung  zwischen  den  Endpunkten  Köln-Berlin 
und  Köln-Dresden  etc.  etc.  seit  Jahrenals  den  Bedürfnissen  des  Ver- 
kehrs entsprechend  bewährt;  sie  hat  auf  den  Routen  von  Ost  nach 
West  ein  solch  gutes  Ineiuandergreifen  des  über  mehrere  Bahnen 
laufenden  Dienstes  bewirkt,  dass  im  letzten  Kriegsjahre  Verkehrs 
Stockungen  in  den  bezeichneten  Richtungen  fast  gar  nicht  statt- 
fanden, während  in  der  Richtung  von  Nord  nach  Süd,  welche  die 
Institution  der  durchgehenden  Güterzüge  bis  jetzt  nicht  kennt, 
ja  auf  welcher  bei  der  Fahrt  von  den  Seehäfen  südwärts  die 
Packmeister  sogar  im  Bereiche  ein  und  derselben  Bahn  mehrfach 
wechseln,  im  letzten  Kriegsjahre  die  Verkehrsstockungen  als  un- 
überwindlich sich  erwiesen  haben.  Es  war  von  jeher  aut  diesen 
Routen  mit  den  Ueberführungen  von  Bahn  zu  Bahn  viel  Zeit- 
verlust verknüpft,  was  aber  im  Frieden  schon  mangelhaft  ist,  das 
versagt  im  Kriege  gänzlich. 

Die  Concurreuz  mit  den  Holländischen  Seeplätzen,  welche 
die  Deutschen  Seehaudelsstädte  im  Verkehr  nach  Süden  hin  zu 
bestehen  haben,  und  umgekehrt  das  Bedürfniss  der  binnenläudi- 
schen  Industrie,  ihre  Sendungen  genau  an  die  Abgaogszeiten  der 
Seedampfschifie  anschliessen  zu  können,  lässt  die  Einführung  der 
eine  pünktliche  Güterbeförderung  in  festgestellteu  Zeitfristen 
sichernden  Verbaudszüge  zwischen  Nord  und  Süd  als  nothweudig 
erscheinen.  In  weiterer  Entwickelung  schliesst  sich  an  die  Etab- 
lirung  dieser  zuverlässigen  Verkehrsbasis  die  Erlangung  des  cor- 
recten  Anschlusses  Deutscher  Geschäftsthätigkeit  an  die  südwärts 
der  Alpen  bestehenden  commerciellen  Beziehungen,  die  nicht 
allein  Italien  und  das  Mittelländische  Meer,  sondern  auch  den 
ludisch-Europäischeu  Handel  umfassen.  Richtet  man  sich  in  die- 
ser Erkenntniss  auf  genügend  rasche  Ueber windung  ungünstiger 
Terrain- Verhältnisse  durch  zeitweise  Theilung  schwerer  Züge  und 


auf  Vermeidung  aller  Zeitverluste  beim  Umrangiren  ein,  so  wird 
mau  lediglich  den  Zwecken  dienen,  zu  welchen  der  Staat  die 
Eisenbahnen  baut  oder  den  Bau  von  Bahnen  concessionirt.  Bei 
der  grossen  Zahl  und  bei  der  Verschiedenheit  der  Particular- 
Interessen  der  zwischen  den  Alpen  und  der  Nordsee  belegenen 
Bahnen,  bei  dem  sachlich  begründeten  Vorwalten  localer  An- 
schauungen innerhalb  der  einzelnen  selbstständigen  Bahnverwal- 
tuugen, bei  der  Unmöglichkeit,  jeder  einzelnen  Bahn  die  Ueber- 
zeogung  zu  gewähren,  dass  der  aus  ihrer  etwaigen  Belastung 
(z.  B.  Nachtdienst  oder  Bahnhofserweiterungen)  erwachsende  Ge- 
schäftsgewinn wirklich  in  vollem  Umfänge  nur  ihr  und  nicht  zum 
Theil  einer  andern  Bahn  zu  Gute  komme,  besteht  leider  nur 
sehr  geringe  Aussicht  auf  ein  freiwilliges  Zusammentreten  behuf 
der  Herstellung  durchgehender  Güter-  oder  Lastzüge  von  den 
Küstenplätzen  bis  zur  Südgrenze  Deutschlands.  Wenn  demnach 
die  Herstellung  eines  gemeinsamen  Güterbeförderungsdienstes 
ohne  staatsseitige  Einwirkung  nicht  zu  erlangen  steht,  so  wird  bei 
etwaiger  Durchführung  der  gewünschten  Einrichtung  die  andau- 
ernd controlirende  Einwirkung  der  Reichsgewalt  nur  anregende 
und  bessernde  Wirkung  in  Aussicht  stellen.  Gegen  unrichtiges 
Verfahren  der  Aufsichtsbehörde  schützt  der  Eifer,  mit  welchem 
das  verkehrtreibeude  Publicum  persönliche  Interessen  zu  vertre- 
ten weiss. 

Die  in  No.  42  vorgeschlagene  Entsendung  von  Güter-Con- 
troleuren  zur  Bereisung  verschiedener  Bahngebiete  erscheint  in- 
sofern als  bedenklich,  als  es  diesen  Controleuien  sehr  schwierig 
sein  würde,  die  dem  Wechsel  unterworfene  wirkliche  Beschaffen- 
heit des  Verkehrs  mit  genügender  Klarheit  zu  erkennen  und  ge- 
nügend zu  constatiren.  Selbst  wenn  es  den  Herren  Controleuren 
nicht  an  eingehender  Kenntniss  der  Details  des  Dienstes  und  der 
maassgebeuden  Local- Verhältnisse  fehlen  sollte,  — was  erfah- 
rungsgemäss  von  vorn  herein  für  eine  offene  Frage  gelten  muss 
— , so  stände  der  Bewältigung  der  ihnen  sich  stellenden  Aufgaben 
jederzeit  ein  wesentliches  Hinderniss  in  der  jedenfalls  gegen  sie 
stattfindeuden  Zurückhaltung  aller  der  Beamten  entgegen,  denen 
nicht  ein  und  dieselbe  Vorgesetzte  Dienststelle  mit  den  Contro- 
leuren gemeinschaftlich  ist.  Jeder  Subalterne  hat  Anlass,  vor 
Allem  die  Auffassungen  und  das  persönliche  Interesse  seines  ihm 
Nächst-Vorgesetzten  zu  respectiren  und  in  dieser  Rücksichtnahme 
sich  mit  Reserve  gegen  Alles  zu  gebahreu,  was  ihm  ferner  als 
sein  nächster  Vorgesetzter  steht. 

Wünscht  man  speciell  von  zu  erwartenden  grossem  Trans- 
portmassen, von  periodisch  wiederkehrenden  oder  ausserordent- 
lichen Coujuucturen  im  Voraus  Kenntniss  zu  erlangen,  so  lässt 
sich  dies  durch  die  mit  den  Verhältnissen  ihrer  Stationsorte  ver- 
trauten Expeditions-Beamten  und  Bahnhofs-Vorstände  ohne  Ver- 
mittelung von  Controleuren  erreichen.  Berichterstattungen  in 
Anschluss  an  bestimmt  gestellte  Fragen  würden  dabei  zweck- 
mässig sein. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Eiseubahu-Kaleuder. 

Generalversammlungen  (#  = ausserord.  Gl  - Vers.) 

18. December  'Hessische  Ludwigs-Eisenbahn  zu  Mainz. 

19.  „ 'Taunus-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Mai u z. 

20.  „ *Märkisch-Posener  Eisenbahn  zu  Guben. 

20  „ *Aussig-Teplitzer  Eisenb.-Ges.  zuTeplitz.  Siehe  S.  967. 

Einzahlungen. 

Ungarische  Ostbahn.  Die  letzte  Einzahlung  mit  60%  in  Gold  ist 
bis  27.  December  d.  J.  in  Pest,  Wien  oder  Paris  zu  leisten. 

Oberlausitzer  Eisenbahn.  Zweite  Einzahlung  mit  20%  bis  1.  Januar 
k.  J.  bei  der  Hauptcasse  in  Ruhland  zu  leisten.  . 

Thüringische  Eisenbahn.  30%  auf  die  Stammactien  Littr.  C bis 
30-  Decbr.  d.  J.  Siehe  Bekanntmachung  S.  1014. 

Submissionen . 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seile 

15.  Dec.  zu  Köln  Köln-Minden  Schwellen  . 

15.  „ zu  Carlsruhe  Bad.  Staatsb.  Güterwagen 

15.  „ zu  Wien  Kaiser.  Elisabethb.  Locomotiven 

15.  „ zu  Zürich  Schweiz.  Nordostb.  Wagen 

15  „ zu  München  Bayer.  Staatsb.  Schreib-  und  Packuiaterialien 

15.  zu  Osnabrück  Venlo-Hambg.  E.  200000  Ziegelsteine 

15.  ,,  zu  Mainz  Hess.  Ludwigsb.  Materialien  pro  1872 

16.  „ zu  Guben  Märkisch-Posener  E.  Betriebsmaterialien  1005 


1045  


Termin  Submittirende  Bahn 

18.  Dec.  zu  Osnabrück  Venlo-Hambg.  E. 
18.  „ zu  Berlin  Berlin-Hamburger  E. 

18.  „ zu  Stargard  Stargard-Posener  E 

19.  „ zu  Cassel  Hess.  Nordb. 

19.  „ zu  Köln  Köln-Mindener  E. 

19.  „ zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E. 

19.  „ zu  Darmstadt  Main-Neckarb. 

19.  „ zu  Witten  Berg.-Märk  E. 

19.  „ zu  Wiesbaden  Nassauische  E. 

zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E. 
zu  Berlin  Berlin-Görlitzer  E 


Gegenstand  der  Submission  Seite 

2560'  Perroneinfassungsquader  — 
Locomotiven-  etc.  Verkauf  — 

Metallabgänge- Verkauf  — 

Perron-  etc.  Telegraphen  1048 

Locomotiven  1015 

Wagen,  Räder  etc.  1041 

Materialien-  etc.  Verkauf  1048 

Locomotiven-Verkauf  1041 

Schwellen  und  Schienen  1045 

Materialien-Verkauf  1041 

Schienen  1047 


20.  Dec. 
20.  „ 

21.  „ 
21.  „ 
22.  „ 


9.  Jan, 


zu  Witten  Berg.-Märk.  E.  Presskohlen 

zu  Bromberg  Preuss.  Ostbahn  Schienen 

zu  Bromberg  dieselbe  Kleineisenzeug 

zu  Bromberg  dieselbe  Eiserne  Dachconstruction 

zu  Sachsenhausen  Hanau- Offenbach- 

Frankfurter  E.  Mainbrücke 
zu  Münster  Westfälische  E.  Eisenbahnwagen 

zu  Breslau  Oberschlesisohe  E.  19  500  eichene  Schwellen 
zu  Erfurt  Thüringische  E.  Material  pro  1872 

zu  Breslau  Oberschlesische  E.g  Eisengusswaaren 
72  zu  Wien  Kais.  Elisabethb.  Lastwagen 


1045 

1023 

1047 


1041 

1048 


1045 

1045 


0FFICIELLE  ANZEIGEN. 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderbergcr  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Eröffnung  der  Theilstrecke  Sillein-Poprad 
(Fortsetzung  der  Linie  Oderberg-Sillein.) 

Vorläufig  wird  die  Strecke  Sillein-Popräd  mit  den  Stationen 
Varin,  Turin,  Kralowän,  Lubochna,  Kosenberg,  Tepla,  Parishäza, 
Liptö-SztMiklös,  Hradek,  Vazsecz,  Hochwald,  Lucsivna  und 
Popräd-Felka 

am  8.  December  1871 
dem  öffentlichen  Verkehr  übergeben. 

m Die  Stationen  Hochwald  und  Pärishdza  sind  nur  für  Perso- 
nen- und  Gepäck aufnahme,  alle  andern  Stationen  auch  für  Eilgut 
und  Frachtentransport  eingerichtet.  — Die  Station  Rutka  wird 
bis  auf  Weiteres  dem  allgemeinen  Verkehre  nicht  übergeben. 

Fahrpläne  und  Tarife  sind  bereits  mittelst  specieller  Kund- 
machungen zur  Kenntniss  des  P.  T.  Publikums  gebracht  worden. 

Pest,  im  December  1871.  . 

Die  General-Direction. 

Nachdruck  wird  nicht  honorirt.  

Thüringische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  für  die  Thüringische  und  die  Werrabahn 
pro  1872  erforderlichen  Werkstatts-  und  Betriebs-Materialien, 
nämlich:  Radreifen  von  Guss-,  Puddel-  oder  Bessemerstahl,  Guss-, 
Stab-,  Mutter-,  Niet-  und  Roststabeisen,  Schweiss-,  Brandrmg- 
und  Gussfederstabl,  eiserne  und  messingene  Siederohre,  Eisen- 
blech, Eisen-  und  Federdraht,  Weissblech,  Stangenkupfer,  Kupfer- 
Blech  und  Platten,  kupferne  Feuerbuchsen,  Messing-Blech  und 
Draht,  Blei,  Antimon  regulus,  Lammzinn,  Rohzink,  Feilen,  Tafel- 
glas, Lampencylinder,  Tuch,  Plüsch,  Thibet,  Segel-,  Polster-  und 
FaQonleinen,  Nessel,  Drell,  Rosshaare,  Hanf,  Watte,  Gummiringe, 
Leinölfirniss,  Terpentin-,  Kien-  und  Cohäsionsöl,  Chromgrun, 
Bleiweiss,  Schlemmkreide,  Umbra,  Mennige  Terra  jayomca, 
Spachtelgrund  , grüne  und  weisse  Seife,  Burgunder  Harz  , Kien- 
rauch, Talg,  Stärke,  Kupfervitriol,  Ammoniakspiritus,  Glauber- 
salz Fruchtgummi,  Schmirgelleinen,  baumwollenen  Spinnabgang, 
Reissigbesen,  buchene  Holzkohlen  etc.  soll  im  Submissionswege 
vergeben  werden. 

Reflectanten  können  die  Lieferungsbedingungen  von  unse- 
rem Secretariate  hier  beziehen  und  wollen  ihre  mit  der  Aufschrift: 
„Offerte  auf  Lieferung  von  Material  pro  1872“  ver 
sehenen  und  versiegelten  Offerten  nebst  einem  unterschriebenen 
Exemplar  der  Lieferungsbedingungen  unter  Beifügung  von  Mate 
rialproben  bis  spätestens 

Donnerstag,  den  28.  December  1871,  Vormittags  11  Uhr, 
an  uns  einsenden. 

Den  Bedingungen  nicht  entsprechende  oder  zu  spät  ein- 
gehende Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Erfurt,  den  30.  November  1871.  ..  , 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Nassauische  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von : 

a)  9500  Stück  oder  1 635  430  [Kilogramm  eiserner  Lang- 
schwellen, 


b)  9430  Stück  oder  1 387  630  Kilogramm  Eisenbahnschie- 
nen niedrigen  Profils  aus  Bessemer-Stahl  oder  Puddel- 


c)  5400  Stück  oder  1 195  290  Kilogramm  Eisenbahn- 
schienen hohen  Profils  aus  Puddelstahl 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Offerten  sind  bis  zum 

Dienstag  den  19.  December  1.  J.  Vormittags  11  Uhr 
portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 

Submission  auf  Langschwellen-Lieferung  resp. 

Schienen-Lieferung“ 

versehen,  an  die  Unterzeichnete  Direction  einzureichen  welche 
dieselben  zur  genannten  Terminsstunde  m Gegenwart  der  etwa 
erschienenen  Submittenten  eröffnen  wird.  Spater  eingehende 
Offerten  bleiben  unberücksichtigt.  . , . , 

Die  Lieferungsbedingungen  und  Zeichnungen  sind  aut  dem 
Büreau  der  Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  aufgelegt,  und 
können  auch  von  da  gegen  Erstattung  der  Copial-Gebuhren  be- 
zogen werden. 

Wiesbaden,  den  28.  November  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


K.  k.  priv.  Kaiserin  Elisabeth-Bahn. 

Lieferung  von  Lastwagen. 

Dir  Lieferung  von: 

100  Stück  offenen  Lastwagen, 

t : KasrtOTwage»,  ^soll  im  Wege  der  öffentlichen  Sub- 

mSSIDie'eC)?ert°nWsind  mit  der  Aufschrift:  „S u bmission  f ür 
die  Lieferung  von  Lastwagen“,  bis  9.  Januar  1872  Mit- 
tags 12  Uhr  versiegelt  und  portofrei  einzureichen. 

Die  Lieferungsbedingnisse  und  Zeichnungen  können  im 
Werkstätten-Inspectorate  eingesehen  und  in  Empfang  genommen 
werden. 


Wien,  am  6.  December  1871. 


Die  Direction. 


Bergisch-Märkische  Eisenbahn. 

Für  die  Heizung  der  Personenzüge  der  Bergisch-Märkischen 
Eisenbahn  sind  noch  circa  500  Ctr.  Presskohlen  erforderlich, 
welche  im  Submissionswege  vergeben  werden  sollen . - M 

Die  Kohle,  in  Stücken  von  230 Mm.  Lange  und  80X65  Mm. 
Stärke,  muss  20  Stunden  brennen  und  so  fest  gepresst  sein,  dass 
die  Stücke  beim  Anschlägen  klingen.  p 

Die  Ablieferung  hat  zur  Hälfte  bis  Mitte  Januar,  der  Rest 

bis  Mitte  Februar  1872  zu  erfolgen.  . , . 

Offerten  sind  bis  zum  20.  d.  Mts.  an  den  Unterzeichneten 

einzureichen. 

Witten,  den  9.  December  1871. 

Der  Königliche  Ober-Maschinenmeister. 
Stambke. 


A.  priv.  Buschtehradcr  Eisenbahn. 

Betriebs -Eröffnung  der  Strecke  Priesen-Carlsbad 

und  des  Bahnflügels  Tirschnitz- Franzensbari  für  den  Personen-  und  Frachten-Verkehr. 

Nachdem  am  9.  November  d.  J.  die  Theilstre'cke  Pr  i esen-S  ch la ck en  w erth  für  den  Frachtenverkehr  eröffnet  wurde,  wird 

am  9.  December  d.  J. 

diese  Theilstrecke  auch  für  den  P ersonenverkehr  und  gleichzeitig  die  weitere  Theilstrecke  Schlackenwerth-Carlsbad,  so- 
wie  der  Bahnflügel  Tirsc  hu  i tz  - Fr  a n zen  sbad  für  den  Personen-  und  F r a cht  e n ver  keh  r eröffnet. 

Hierdurch  sind  die  bisher  getrennten  Strecken  Prag-P  riesen-Komotau  und  C arls  b a d-Eger-Fr an  z e nsbad  sowohl 
für  den  Personen-  wie  für  den  Frac htenv erkehr  in  Verbindung  gebracht. 

Die  für  sämmtliehe  im  Betriebe  stehenden  Linien  gütigen  Tarife  können  im- commerciellen  Bureau  der  gefertigten 
General-Directio  u (Prä?,  Quai  No.  12),  im  gesellschaftlichen  Stadtbureau  in  Prag,  Elisabeth-Strasse  No.  1081-1,  und  in 
allen  gesellschaftlichen  Stationen  behoben  werden. 

Die  mit  dem  9.  December  d.  J.  für  sämmtliehe  gesellschaftlichen  Linien  in  Wirksamkeit  tretende  neue  Fahrordnung  wird 
gleichzeitig  mit  dieser  Kundmachung  veröffentlicht. 

Prag,  am  l.  December  1871.  Die  General-Direction. 

FAHRPLAN, 

äl'lltig  vom  9.  December  1871  an  bis  auf  'Weiteres. 


Prag-Priesen-Carlsbad-Eg-er. 


Mei- 

len. 


4.8 

5.7 

8.3 

8.9 

9.7 
11,0 
12,, 

13.9 

13.8 

14.7 
15.5 

16.9 
16,9 

17.3 

18.7 

19., 

20.3 

21,i 

22., 


24„ 

25., 
26,2 
20,8 

27.4 

28. , 

28.5 
29,3 
30,i 


Kilo- 


5„ 

9.8 

11.5 

12,9 

16,7 

20,, 

22.4 
26,s 

30, , 

36,3 

43.0 

50,2 

5;),i 

62.0 

67.6 
73„ 

83.5 

91.5 
99,« 

104.2 
Hl,i 

117.5 
122,7 

128.2 

134.5 
141,9 
*48,2 

153.6 

160  o 

167.4 

175.6 

186.4 

190.5 

198.4 
201.8 

207.7 
212  R 
216,2 
222,2 

228.4 


Prag  (Staatsbahnhof) 
Prag  (Buboa)  . . . 

Präs-  (Sai.dthor- 
^rag  baluihof) 
Weleslaw 
Liboc  . 


Stationen. 


Rusin  . 
llostivic 
Jene 
Rössel  . 

Unhoscht 

Wejhybka 

Mrakau  . . 

Lana  . . . 
Neustrasch  i<z 
Rene  .... 
Luzna-Liscl'an 

Krupa  . . . 

Milostin-Kounowa 
Satkau-Tescbnitz 
Mccholup 
Trnowan  . 

Saaz  . . 

Horatitz  . 

Priesen  . 

Tuschmitz 
Kaaden-Brunnersdorf 
Klösterle 
Purstem 

Hau-nste’m-Warta 
Wickwitz  . 

S -hlackenwerth 
Neudau  . . . 
Carlsbad  . . 
Chodau  . . . 

Elbogen-Neusattel 
Falken  au  a.  d.  Ege 
Zieditz 
Dassnitz 

Königsbe*  g-Maria 
Mostau-Nebanit 
Tirschnitz  . 

Eger  .... 


Gern. 

Personen-Zug. 

Zug. 

No.  I 

| No.  3 

No.  5 

No.  21 

[.  ii.  in. 

1. 11. 

III IV. 
Classe 

Claas 

e. 

U.  M. 

U.  M. 

U.  M. 

U.  M. 

Früh. 

Nchts. 

Abf. 

8,41 

lli- 

(Ank. 

8,60 

ll, 9 

Nchm. 

(Abf. 

8,53 

H,.2 

1,10 

(Ank. 

9,0 

H,19 

1,20 

(Abf. 

9,2 

11,2. 

1,25 

„ 

9,14 

11,33 

1,44 

„ 

1,52 

1,58 

o 

9,30 

11,49 

2,1, 

9J 

2,23 

,9 

2,34 

9,47 

12,6 

2,46 

l Ank. 

9,63 

12,12 

2^4 

| Abf. 

9,56 

12,15 

3,9 

,, 

10,7 

12,26 

3,23 

10,19 

12,38 

3,39 

„ 

10,38 

12,52 

3,56 

„ 

10,45 

1,4 

4,22 

y9 

H,4 

1,23 

4,53 

11,16 

1-35 

5,4 

11,28 

1,49 

5,21 

11,47 

2,8 

5,4« 

12,2 

2,23 

6.7 

12,18 

2,39 

6,44 

(Ank. 

12,26 

2,47 

6.33 

(Abf. 

12,31 

2,52 

6-53 

12,46 

3,7 

< ,13 

(Ank. 

12,58 

3,19 

Abds. 

7,80 

(Abf. 

1,18 

3,24 

8,— 

Abd<*. 

1,30 

3,37 

8„s 

„ 

1,44 

1,58 

3,52 

8,28 

Im  An- 
scLl-sse 

,, 

4,8 

8.45 

9,3 

an  lug 

2,15 

4,26 

So.  5 

» 

2,29 

2,42 

4-41 

4,55 

9,18 

9.32 

nach 

lg«. 

' 

2,59 

5,io 

9,4g 

10,6 

3,16 

5,28 

(Ank. 

3,38 

5,4, 

10,26 

(Abf. 

3,43 

6,2 

10,39 

4,3 

6,22 

10,59 

4,12 

b-si 

U,8 

4,30 

6,50 

H,27 

4,36 

6,5« 

H,33 

4,46 

1,6 

H-48 

in  ,’ 

4,55 

<,15 

11,52 

■ 

5,i 

7,21 

H,58 

(Ank. 

5,u 

7,31 

l'Ag 

(Abf. 

5,14 

< ,34 

12„1 

Ank. 

5,26 

7,45 

12,22 

Nchm. 

Früh. 

Nchts. 

Last- 

Zug 


No.  41 


Abds. 

7,20 

7,31 

7,36 

7,58 


",12 

Abds. 


Io.  Ul 
nach 
Kladno. 


Egfer-Carlsbad-Priesen-Prag-. 


Mei 

len. 


9,o 

9,9 

10,6 

11.4 

12.4 

13,2 

13.9 
14,6 
15,5 

16.4 

17.0 

18.0 

19.1 

20.4 

21.2 
21,8 

22.3 

23.5 

24.4 

25.3 

26.1 

26.6 

27.1 

27.4 

27.9 

28.4 
28,6 
28,8 


;29,a 

30,, 


Kilo- 

me- 

ter. 


Stationen. 


12,2 

15.6 

20.7 
26,6 

30.0 

37.8 
42,„ 

52,7 

61.0 

68.4 

74„ 

80,2 

86.4 

93.9 

100,j 

105.7 

110.9 

117.2 

124.2 
128,6 

136.7 

144.9 

155.0 

160.8 
165,4 

173.3 
178n 

185.4 

192.1 


205,0 

208,2 

211,6 

215.5 
216,9 

218.6 
222,7 

226.3 

228.3 


Carlsbad  . . 

Neudau  . . . 
Schlackenwerth 
Wickwitz  . • 
Hauenstein- Warta 
Pürstein  . . 
Klösterle  . . 
Kaaden-Bruunersdorf 
Tuschmitz 

Priesen  . . 

Horatitz  . . 

Saaz  . . 


Trnowan  . . . 

Mecholup  . . . 
Satkau-Tescbnitz 
Milostin-Kounowa 
Krupa  .... 
Luzia-Lischan 
Rene  .... 
Neustraschitz 
Lana  . . . 
Mrakau  . . 


Wejhybka 

Uuhoscbt 
Rö-sel  . 

Jene 
Hostiwic 
Rusin 
Liboc 

Weleslawin  . . 

Präs-  (Sandthor- 
^rag  bahnhof) 

Prag  (Bubna)  . . . 

Prag  (Staatsbahuhof) 


Abf. 
1 Ank 
Abf. 


Eger  .... 
Tirschnitz  . . 

Mostau-Nebanitz 
Königsberg-Maria-Kulrn  , 
Dassnitz  .... 

Zieditz  .... 
Falkenau  a.  d.  Eger 
Elbogen-Neusattel 
Chodau  . . 


(Ank 

Abf. 


(Ank 

(Abf. 


(Ank 

(Abf. 


(Ank. 

(Abf. 


(Ank. 

(Abf. 

( Vnk. 
(Abf. 
Ank. 


Personen- Zug. 


No.  2 No.  4 No.  6 


U.  M 
Früh 

9- 

9,io 

9.13 
9,24 

9,80 

9,89 
9,49 
9,59 
10, 14 
10,22 
10,41 
10,56 

11.14 
11,32 

11,47 

12,— 

12.14 
12-35 
12,50 

1,3 

1.14 
1,54 


5,54 

6,3 

6,6 

6,12 

6,14 

6-23 

Abd«. 


U.  M. 
Abds. 


8.33 

8,49 

8,66 

98 

",17 

9.28 

9,43 

9,52 

10,u 

10,26 

10,44 

H,2 

11.17 

H, 80 

11,41 

12,2 

12.17 

12,30 

12,4! 

12,49 

1,2 

1,16 

1,21 

I, 31 
1,48 
2,9 

Ir 

3,23 

3.34 

0,51 

4,4 

4.15 

4.28 


4,50 


5,6 

5,15 

5,18 

5,25 

5,28 

5,37 

Früh. 


U.  M 
Nchts 
2,30 
2,40 
2,43 
2,54 

3,- 


4,u 

4,26 

4,46 

5,15 

5,80 

5,44 

5,59 

6,21 

6,38 

6,52 

7,4 

Früh. 


Io.  II 
nach 
trae- 


| Last- 
Gem.  Zug 

„ Jmit  Per- 
Zllg.  s.nenbc- 
{(örderung 


No. 22  No. 42 


i.  ix.  i 
iii.iv.: 

Clause 


8,43 

8,59 

9,u 

9,23 

9.50 

10,16 

10,45 

11.13 

11,35 

11,57 

12,„ 

12,31 

12,5! 

1,7 

1,22 

1,81 

1.40 

1.47 

2,12 

2,53 


2-,  7 

3,7 

Nchm. 


Früh. 

5,r« 


6,53 

7,5 

7,20 

7,30 

7,41 

Früh. 


I 


1047 


Wejhybfea  - Kladno  - Brandeisl  - Kralup  ||  Kralnp  - Brandeisl -Kladno -Wejhybka 


Mei- 

Kilo- 

Gemischter  Zug 

Last- 

Zug 

mit  Per- 
sonenbe- 

I Mei- 

Kilo- 

Gemischter 

Zug 

Last- Zug 
mit  Personen- 
beförderung 

me- 

S t a t i 

fördern»?  | 

Die- 

Stationen 

len 

No.  121  No.  123  No.  125 

No.  141 

len 

No.  122 1 No.  124  No.  128 

No.  142  No.  162 

ter 

I.  n.  HI.  IV.  Classe 

n.m.iv. 

Classe 

ter 

i.  n. 

IIL  IV.  Classe 

III.  r 

V.  Classe 

U.  M. 

U.  M. 

U.  M. 

U.  M.  II 

U.  M. 

ü.  M. 

U.  M. 

U.  M. 

U.  M. 

Nachm. 

Früh 

Vorm. 

Abends 

Früh 

Abends 

Vorm. 

Wejhybka 

. . . Abf. 

3, 14 

4,45 

10,o 

9,32 

0,7 

Kralup  . . 

Abf. 

8,48 

6,30 

9,20 

lAnk. 

3,29 

5,o 

10, ,5 

9,47  I 

5,6 

Wotwowic  . 

„ 

8,6* 

6>47 

9,37 

o,. 

4,8 

Kladno 

• ' • \ Abf. 

4,88 

5,12 

1,0 

7,7 

Zakolan  . . 

„ 

8,69 

6,58 

9,43 

1)» 

1.« 

9,4 

12,o 

Buschtehrad 

Brandeisl 

1 Ank. 
' • ) Abf. 

4,62 
4,59 
5,  4 

5,25 

5,81 

5,36 

1,8 

2,, 

13,6 

16,2 

Brandeisl  j 
Buschtehrad 

Ank. 

Abf. 

9,11 

9,14 

9,2° 

t 

10„2 

10,18 

10,30 

2,* 

18,o 

Zakolan 

5,22 

5,62 

2,8 

20,9 

Kladno  . j 

Ank. 

Mittags 

9,30 

7 

‘>54 

Früh 

10,54 

2,7 

20, 

Wotwowic . 

• >! 

5,30 

5,69 

Abf. 

12,63 

9,86 

Abends 

5,23 

Vorm. 

3,4 

25;6 

Kralup 

.’  .'  .'  Ank. 

5,46 

6,io 

3,4 

25,6 

W ejhybka 

Ank. 

1,12 

9,48 

5,88 

Nachm. 

Früh 

Mittags 

Vorm- 

Früh 

Zug  No.  121  hat  in  Wejhybka  Anschluss  von  Prag  (Bubna),  Koinotau  u.  Eger 
„ „ 123  „ „ ,,  „ „ Romotau  und  Eger 

„ „ 125  „ ,,  . „ „ „ Prag  (Staatsbahnhof) 

„ „ 141  „ „ „ „ „ Prag  (Bubna). 


Priesen  - Konto tau 


Zug  No.  122  hat  in  Wejhybka  Anschluss  nach  Prag  (Bubna),  Koinotau 

und  Eger 

„ „ 124  „ „ „ „ „ Koinotau  und  Eger 

„ „ 142  „ ,,  „ „ „ Prag  (Bubna). 


fiomotan  - Priesen 


Mei- 

Kilo 

me- 

Stationen  j 

Personen- 

Zug 

Gemischter 

Zug 

Mei- 

Kilo- 

me- 

Stationen 

Person  en- 
Zug 

Gemischter 

Zug,. 

len 

| No.  205 

No.  207 

No. 223  No.  225 

len 

No.206 

No.  208 

No.  224  No.  226 

ter 

i.  ii.  m. 

| Classe 

i.  ii.  m. 

IV.Classe 

I.  II.  III.  Classe 

ter 

i.  ir.  m. 

Classe 

i.  h.  in. 

IV.Classe 

L n.  m.  Classe 

1,2 

9,3 

Priesen  Abf. 

Komotau ....  Ank.[ 

U.  M. 
Früh 
7,32 
7,60 

U.  M. 
Abends 
8,2 
8,20 

U.  M. 
Nachm. 
1,28 
1,46 

ü.  M. 
Früh 
3,29 
3,47 

1,2 

9.3 

Komotau  .... 
Priesen  .... 

Abf. 

Ank.| 

U.  M. 
Abends 

7,16 

1 7,33 

U.  M. 
Früh 
7,65 
8,13 

ü.  M. 
Mittags 
12,45 
1)3 

U.  M. 
Nachts 
12,16 
12,34 

Zug  No.  205  hat  iu  Priesen  Anschluss  von  Eger 
„ ,,  207  „ „ „ „ „ Prag  (Bubna)  und  Kladno 

,,  „ 223  „ „ „ „ „ Prag  (Staatsb.),  Kralup,  Eger  und 

Franzensbad 

„ „ 225  „ „ „ „ ,,  Prag  (Staatsb.),  Eger  u. Franzensbad. 


Zug  No.  206  hat  in  Priesen  Anschluss  nach  Eger 

„ „ 208  „ „ „ „ „ Prag  (Bubna)  und  Kralup 

,,  ,,  224  „ „ „ „ „ Prag(Staatsb. ), Eger u. Franzensbad 

„ „ 226  „ „ „ „ „ Prag  (Staatsb.),  Kralup,  Egerund 

Franzensbad. 


Tirscbnitz  - Franzensbad 


Franzensbad  - Tirscbnitz 


Mei- 

Kilo- 

Gemischter 

Zug 

Mei- 

Kilo- 

Gemischter 

Zug 

me- 

Stationen 

me- 

Stationen 

len 

ter 

No.  321 1 No.  323 

len 

|No.322|  No.  324 

I.  n.  m.  Classe 

ter 

I.  II.  m.  Classe 

0,5 

4,o 

Tirschnitz 

Pranzensbad  

. Abf. 
. Ank. 

ü.  M. 
Nachm. 

5,16 

5,27 

| U.  M. 
Früh 

7,39 

1 7,50 

0,5 

4?o 

Franzensbad Abf. 

Tirschnitz Ank. 

1 ü.  M. 
Früh 

8,47 
1 8,58 

U.  M. 
Abends 

8,i* 

8,25 

Zug  No.  321  bat  in  Tirscbnitz  von  Prag  (Staatsb.),  Kralup  und  Koinotau 
„ „ 323  „ „ „ „ Prag  (Staatsb.)  und  Koinotau. 

ZugNo.322hatin Tirschnitz  Anschluss  nach Prag(Staatsb.)  u.  Koinotau 
„ ,,  324  „ ,,  „ „ „ Prag  (Staatsb.),  Kralnpu.  Koinotau 

Bcrliu-Görlitzer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  5 Millionen  und  153  000  Kilogramm 
oder  rund  141  Tausend  laufende  Meter  gewalzter  Eisenbahn- 
Schienen  für  die  Neubauten  der  Berlin-Görlitzer  Eisenbahn  soll 
im  Wege  öffentlicher  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  sind  versiegelt  und  portofrei  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  au f Lieferung  von  Eisenbahnschienen 
für  die  Berlin-Görlitzer  Eisenbahn“ 
spätestens  bis  zum  Submissionstermine  am  20.  Deeember  d.  Js. 
Vormittags  11  Uhr  in  unserm  Bureau,  Wilhelmstrasse  No.  62 
hierselbst  abzugeben. 

Die  Submissions-Bedingungen  und  die  Zeichnung  liegen  da- 


selbst zur  Einsicht  offen  und  sind  auch  von  demselben  gegen  Er- 
satz der  Copialien  mit  10  Sgr.  zu  beziehen. 

B erlin,  am  30.  November  1871.  Die  Direction. 

Königliche  Ostbahn. 

Für  die  Unterhaltung  des  Oberbaues  soll  die  Lieferung  von : 
206  910  Kilogramm  oder  57  000  Stück  Seitenlaschen, 

110  800  do  „ 400  000  Stück  Hakennägel, 

9 750  do.  „ 30  000  Stück  Kundnägel, 

65  550  do.  „ 150  000  Stück  Laschenschrauben- 

bolzen 

und  150  Stück  Schraubenschlüssel 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 
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Die  Offerten  sind  bis  zu  dem 

Donnerstag  den  21.  December  1871  Vormittags  11  Uhr 

im  Bureau  der  Unterzeichneten  Ober-Betriebs-Inspection  ange- 
setzten Termine  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  die  Lieferung  von  Kleineise  n- 
zeug  für  die  Königliche  Ostbahn“ 
versehen,  an  die  Unterzeichnete  Ober-Betriebs-Inspection  zu  Brom- 
berg, Bahnhof  einzusenden. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  zur  angegebenen  Ter- 
minsstunde in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  anwesenden  Sub- 
mittenten. 

Die  Submissions-Bedingungen  liegen  auf  den  Börsen  zu 
Berlin,  Köln  und  Breslau,  sowie  im  Bureau  der  Unterzeichneten 
Ober-Betriebs-Inspection  zur  Einsicht  aus,  werden  auch  auf  por- 
tofreie, an  dieselbe  zu  richtende  Gesuche  mitgetheilt. 

Bromberg,  den  1.  December  1871. 

Königliche  Ober-Betriebs-Inspection. 

Hessische  Nord  bahn. 

Für  die  Hessische  Nordbahu  sollen  17  Perron-  und  30  Halte- 
Telegraphen  beschafft  werden. 

Termin  zur  Submission  ist  auf  Dienstag  den  19.  d.  Mts.  I 
Vormittags  11  Uhr  in  unserm  Geschäftslocal  anberaumt  worden. 

Die  Offerten  sind  frankirt  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift 
„Submission  auf  Lieferung  von  Perron-  und  Halte- 
Telegraphen“  bis  zum  genannten  Termine,  in  welchem  die 
Eröffnung  der  Offerten  erfolgt,  an  uns  einzureichen. 

Später  eingehende  Offerten  können  nicht  berücksichtigt 
werden. 

Exemplare  der  Bedingungen  und  Zeichnungen  können  von 
uns  gegen  Erstattung  dnr  Kosten  bezogen  werden. 

Cassel,  den  5.  December  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Main-Neckar-Eisenbahn. 

Dienstag,  den  19.  December  1871,  Vormittags  10  Uhr, 
werden  auf  der  Station  Darmstadt 

96  Satz  ausrangirte,  noch  brauchbare  Wagenachsen  von  90mm 
Dicke  mit  Kadern  und  Bandagen, 

31  Satz  dergleichen  ohne  Bandagen, 

270  Centner  alte  Radbandagen, 

200  „ Gusseisen-Abfälle, 

450  „ Schmiedeeisen- Abfälle, 

100  „ Kupfer  von  Feuerbüchsen 


und  sonstige  angesamrnelte  alte  Materialien  an  die  Meistbie- 
tenden versteigert. 

Die  Bedingungen  können  bei  unserer  Materialvorwaltung 
eingesehen  werden. 

Wegen  näherer  Auskunft  und  Einsichtsnabme  wolle  man 
sich  an  den  Maschinenmeister  der  Centralwerkstätte  dahier  wenden, 

Darmstadt,  den  4.  December  1871. 

Die  Bahnverwaltung. 

G e s s n e r. 

Westfälische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von: 

6 Stück  Grädr.  Personenwagen  I.  und  II.  CI., 

6 „ 6 rädr.  Personenwagen  III.  CI., 

6 „ 6 rädr.  Gepäckwagen, 

100  „ offenen  4 rädr.  Güterwagen, 

100  ,,  offenen  4 rädr.  Kohlenwagen  und  zwar : 

50  Stück  mit  Wendescheraeln, 

50  „ ohne  Wendeschemeln, 

50  „ bedeckten  4 rädr.  Güterwagen  mit  Einrichtung  zum 

Militairtransport, 

30  „ 4 rädr.  Viehwagen, 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  in  unse- 
rem Central-Büreau  hierselbst  einzusehen  und  von  dem  Rechnungs- 
Rath  Meyer  gegen  Erstattung  der  Copialien  zu  beziehen. 

Offerten  auf  diese  Lieferung  sind  versiegelt  und  mit  der 
Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahnwagen“ 
bis  zu  dem  am  23.  December  er.  Vormittags  10  Uhr  in  unserem 
Central  Büreau  hier  anstehenden  Termine,  in  welchem  dieselben 
in  Gegenwart  der  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden 
sollen,  portofrei  an  uns  einzusenden. 

M iinster,  den  7.  December  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

Altona-Kiclcr  Kisnibahn-Umllschafl. 

Die  mit  600  Thlr.  dotirte  Stelle  eines  Zeichners  in  den  hiesi- 
gen Werkstätten  ist  vacant.  Hierauf  Reflectirende,  welche  bei 
einer  tüchtigen  theoretischen  Ausbildung  etwas  practische  Er- 
fahrung besitzen  und  nicht  über  30  Jahre  alt  sind,  wollen  sich 
unter  Beifügung  der  Zeugnisse  und  wo  möglich  einer  Probezeich- 
nung bis  zum  15.  Januar  1872  an  uns  wenden. 

Altona,  den  7.  December  1871.  Die  Direction. 

H.  Teilkampf. 


Btiraen:  Berlin,  Basel,  Frankfurt  a.  M.,  Hamburj 
Leipzig,  Paris,  Wien  = B.,  Ba-,  F.,H.,L.,  P.  u.  W. 
• Papiere,  deren  Zinsen  vom  Staate  gar antirt  sind. 


CoiBrsbliitt  vom  30.  November  1871. 


Redigirt  von  R.  Groisschupf. 


Eisenbahn-  zins- 

Prioritäts-Obligationen  fuss 


Versteht  sich 
Notiz  in  und 

I Nominal-Betrag 


Eisenbahn- 

Prioritäts-Obligationen 


Versteht  sich 

Börsen||Notiz  ||  in  und 

Nominal-Betrag 


Aachen-Mastricht  . . . 

do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

Altöld-Eiumaner  .... 

Altona-Eiel 

Annaberg-Weipert  . . . 
Aussig-Teplitz  .... 
do.  II.  Emiss.  . 

do.  Emiss.  1868 

do.  Emiss.  1871 
Bergisch-Märkische . 


II.  Ser. 

III.  Serie  * 31/« 

III.  Serie  B.»  31/4 

IV.  Serie  . . 

V.  Serie  . . 

VI.  Serie  . . 
Nordbahn  .... 
Düsseldorf-Elberfeld 
do.  II.  Ser. 
Dortmund-Soest 

do  II.  Ser 
Aachen-Düsseldorf 
do.  II.  Emiss. 
do.  III.  Emiss. 
do.  Ruhrort-Crefeld-Gladba< 
do.  do.  II.  Emiss. 

do.  do.  III.  Emis 

Berlin-Anhalt  .... 

do.  .... 


do. 


963/4 

96l/2 

93 

923/4 

963/4 

933/4 

911/4 

891/4 

981/2 

981/2 

817/s 

817/g 

971/2 

971/2 

971/2 

1021/4 

97 

89 

97 

89 

89 

97 


»/o>  k 500,  200, 100  Thlr 

% I 

O/o  h.  100  0 ö.  V.i.S. 

O/o  k 500  u.  100  Thlr. 
o/o  k 100  Thlr. 

% 4 iOOTblr.—  ISO  0.  o.W.  1. 1 
0/otiOO  Thlr.— i50  fl.  o.W.  I.S 
O’o  t IOOTblr -150 1.  i.V.  i.S 
o/o  k do.  — do. 


Berlin-Anhalter  Lit.  B.  . . 

Berlin-Görlitz 

Berlin-Hamburg  I.  Emiss. 
do.  II.  Emiss. 
do.  III.  Emiss.  . 
Berlin-Potsdam-Magdbg.  A.  u 
do.  C. 


ä 500  u . 100  Thlr. 


Berlin-Stettin 

do.  II.  Emiss.  31/» 

do.  III.  Emiss.  31/2 

do.  IV.  Emiss.  * 31/2 

do.  VL  Emiss.  * 31/a 

Böhmische  Nordbahn  . . . 

Böhmische  Westbahn  * . . 

do.  Emiss.  1869*  . . 

Breslau-Schweidnitz-Freiburg 
do.  Emiss.  1868  . . 

Brünn-RoBsitz 

Buschtehrader  (Böhm.  Nordwe 
Emiss.  1871  . . 
Chemnitz-Würschnitz  . . 

Cölu-Crefeld 

Cöln-Minden 

II.  Emiss.  . . 

do.  . . 

III.  Emiss.  *3Va 
do.  Lit.  B*  31/2  u.  B' 

IV.  u.  V.  Emiss.  * 31/2 


do. 


891/2 

891/2 

103 


898/4 

985/g 

993,4 

1011/2 

931/4 

92% 

971/2 

971/2 

871/« 

880/8 


104 

90 

891/2 

98 

891/8 


P/o  k 500  u.  100  Thlr. 
|°.'o  ä 100  Thlr. 

Ifa  k 500,  200,  100  und 
50  Thlr. 

UjjjJ  k 200, 100  u.  25  Thlr. 
0/0  k 1000, 500  u.  lOOThlr. 
io  k 200  Thlr. 

1/0 f k 1000,  500,  200  und 
i/ot  100  Thlr. 
p/o! 

o/o  h MO  Thlr.  = 3000.  i.  V.  i 1. 
jo/0»  100  Thlr  — 300  A 0 ».l.l 
0/0  k do.  =■  do.  i.  S. 

0/0  k 500  und  100  Thlr. 

0/0  k 1000, 500  u.  100  Thlr. 
0/0  k IOOTblr.  =1500.11.11.1.8. 
0/0  k 100  Thlr.  = do. 

0/0  k do.  = do. 
o/o  k 100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 


k 1000,  500,  200  und 
0/0(  100  Thlr 

0/0 
Mo. 
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Eisenbahn- 
Priorit.-  Obligationen 


Versteht  sich 
in  und 

Nominal -Betrag 


Eisenbahn- 

Dividende  und 
Zinsen  in  °lo 

d 

Stamm  -Actien 

1865il866|l867|l868|l869|l870 

:© 

CC 

Aachen-Mastricht . . . 

0 

0 

0 

1 

1/2 

8(5 

B. 

Alföld-Fiumaner  * .... 

5 

5 

5 

W.  , 

Altenburg-Zeitz  Stamm-Prior. 







5 

5 

L.  J 

Altona-Kiel 

10  ' 

9 

$ 

6 

7 

7 / 

4 

B.  . 

Amsterdam-Rotterdam  . . . 

71/4 

43/4 

5% 

6 

71/4 

61/is 

4 

B.  ; 

Aussig- Teplitz 

97/8 

81/4 

10 

10 

10 

12 

5 

L.  , 

■ Bayerische  Ostbahn*  . . . 

53/4 

7 

73/1 

7% 

71/2 

4% 

F.  : 

' Bergisch-Märkische  .... 

9 

8 

71/2 

81/2 

8 

4 

b.  ; 

“ do.  junge  .... 

B.  \ 

Berlin-Anhalt 

13 

131/8 

13& 

13Ä 

13% 

16 

4 

Berlin-Görlitz 

0 

1 

4 

B. 

do.  Stamm-Prior. 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

B.  , 

' Berlin-Hamburg 

91/2 

9 

91/2 

91/2 

101/a 

10 

4 

2-  1 

Berlin-Potsdam-Magdeburg  . 

16 

16 

16 

17 

18 

20 

B.  « 

Berlin-Stettin 

8 

812 

8 

8I/0 

9lfe 

9l/e 

4 

B. 

Böhmische  Nordbahn  . . . 

— 



5 

31/2 

31/2 

5 

w.  : 

böhmische  Westbahn  * 52/i0 

5 

5 

5 

71/4 

73/20 

5 

w. : 

Breslau  ••  Schweidnitz  - Freib. 

9 

91/6 

8 

81/s 

81/s 

71/2 

4 

B.  , 

do.  neue 

— 



5 

5 

5 

B.  j 

■ Brünn-Rossitz  Stamm  - Prior. 

6 

4 

6 

6 

6 

6 

5 

w. 

Buschtehrader 

do.  Lit.  B . . . . 

9r! 

10* 

12* 

12* 

1311 

5 

w. 
w. , 

Chemnitz-Würschnitz  . . . 

11 

g 

61/2 

7 

7% 

71/4 

4 

L.  j 

Cöln-Minden  * 

172/s 

9tV 

8 ii 

3l/l2 

89/10 

101/2 

4 

B. 

do.  Lit.  B.  ... 

— 

5 

5 

B-  : 

Cotttus-Grossenh.  Stamm-Pr. 

— 









5 

5 

L. 

Crefeld-Kreis  Kempen  . . . 

— 



yLt- 



— 

5 

B. 

. do.  Stamm-Prior.  . 

— 







— 

5 

6 

B. 

Dux-Bodenbach 

— 







5 

5 

5 

W. 

Frankfurt-Hanau 

51/2 

5% 

6V10 

03/io 

6I/2 

6V2 

3 Vs 

F.  : 

Fiinfkirchen-Barcser*  . . . 

5 

5 

5 

5 

w.  i 

GalizischeCarlLudwigb.  *52/10 

5 

650 

91/2 

7 

7 

8 

5 

W.  < 

Glückstadt-Elmshorn  . . . 

0 

0 

0 

0 

0 

4 

H. 

Graz-Köflach 

3 

21/* 

41/4 

7 

10 

9 

ob.! 

W. 

Halle-Sorau-Guben  .... 

— 



4 

4 

4 

B. 

do.  Stamm-Prior. 

— 







5 

5 

5 

B. 

Hannover-Altenbeken  . . 

‘ 



_ 



5 

5 

5 

B. 

do.  Stamm-Prior.  . . 









5 

5 

5 

B. 

Hessische  Ludwigsbahn  . . 

8 

73/4 

81/2 

9 

91/2 

91/2 

1 

F. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

13 

133/4 

151? 

193/4 

20 

171/5 

5 

W.  S 

Kaiser  Franz-Josephsb.* 





5 

5 

5 

5 

w.  s 

Kaiserin  Elisabethbahn  * . . 

5 

5 

5 

8% 

63/l0 

ö 

w.  S 

do.  Linz-Budweis  . . 



5 

5 

w.  j 

Kaschau-Oderberg*  .... 









5 

5' 

5 

W. ; 

Kronprinz  Rudolfsbahn  * 52/i0 







5i.S. 

5 

5 

5 

W.  : 

Leipzig-Dresden 

23 

20 

25 

281/2 

14 

I41/2 

1 

L.  s 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  * . 

7 

7 

2 

7 

5 

w. 

Leoben-Vordernberg  . . . 



— 

5 

w. 

Ludwigsh.-Bexbach(ffalt.L.-B.)* 

10 

102/ß 

92/3 

nVä 

10* 

99/io 

F.  : 

Lübeck-Büchen 

35/8 

21/s 

2% 

21/2 

27/8 

3i/s 

H. 

Magdeburg-Halberstadt  . . 

15 

14 

13 

15 

101/2 

■'2/g 

|B.  : 

do.  Lit.  B 

— 

31/2 

31/2 

31/2 

31/2 

31/2 

B. 

Magdeburg-Leipzig  .... 

20 

20 

18 

19 

141/2 

12 

4 

l.  : 

do.  Lit.  B.»  . . 

4 

4 

4 

4 

L.  : 

Mähr.-Schles.  Centralbahn 





5 

w 

Märkisch-Posener 





_ 



4 

4 

B. 

do.  Stamm-Prior.  . . 

5 

5 

5 

B. 

Münster-Hamm* 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

t 

B. 

Neust.  •Weissenburg*(Plkh.  Kai.) 

41/2 

5t-„ 

5 

51/2 

54/iü 

64/l0 

Ii/a 

F. 

Niederschlesisch-Märkische  * 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

i 

B. 

Niederschles.  Zweigbahn  . . 

32/8 

51/2 

33/4 

41,8 

5 

6 

5 

B. 

Nordhausen-Erfurt*  .... 

4 

4 

4 

B. 

do.  Stamm-Prior.  . . 





— 



5 

5 

B. 

Oberschlesische  Lit.  A.  u.  C. 

n% 

12 

132/s 

15 

131/2 

122/8 

31/21 

ß. 

do.  * Lit.  B.  . . 

U2/8 

12 

132/8 

15 

131/2 

122/s 

31/2 

B. 

Oberhessische  * . . 





31/2 

31/2 

31/2 

F. 

Oesterr.  Nordwestbahn  * . . 









5 

5 

W. 

Oesterr.  Staats* 52/10  (Oest.  Frani.) 

5 

7 

81/2 

101/2 

12 

12 

5 i 

W. 

Oesterr. Südbahn*  (Lombard.) 

71/2 

71/2 

63/s 

68fe 

5 

3 

5 

w. 

Ostpreuss.  Südbahn  .... 

^ • 

0 

*0 

4 

B. 

do.  Stamm-Prior. 

5 

5 

— 



0 

0 

5 

B. 

Ostrau-Friedland 

— 



5 

W. 

Pardub.-Reichenb.*(S.-S4d.f.-B.) 

41/g 

4* 

5 

5 

5 

41/2 

41/2 

W. 

Pfalz.  Alsenzb.* 

— 

4 

4 

4 

4 

F. 

Pfalz.  Nordb.*  



4 

4 

4 

4 

49feo 

4 

F. 

Prag-Dux 







5 

W. 

Rechte  Oderufer 







,5 

5 

B. 

do.  Stamm-Prior. 





— 

_ 

5 

5 

B. 

Rheinische 

7 

6I/2 

7% 

7lfe 

74/s 

82 In 

4 

ß. 

do.  Stamm-Prior.  . . . 

7 

61/2 

71/2 

7% 

74/5 

! 82/6 

4 

B. 

do.*  Lit.  B 

4 

1 4 

4 

B. 

Rhein-Nahe-Bahn  .... 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

4 

B. 

Russische  Bahnen*  .... 

5 

5 

,5 

5 

51fe 

5 

B. 

I.  Siebenbürger*  .... 

— 

6 

ä 

5 

5 

W. 

Stargard-Posen  * 

41/2 

41/2 

41/2 

41/g 

41/2 

4,1/a 

31/2 

ß. 

Stuhlweissenburg-Raab-Graz* 

5 

W. 

Taunusbahn  

8 

31/6 

7 

7% 

8lfe 

68/io 

oh  .2 

F. 

Thüringische 

8i/a 

72/a 

81/2 

88/4 

9 

4 

L. 

do.  Em.  v.  1868  (Gotha-Leinef.)* 
do.  Litt.  C (Gera-Eichicht)  * 

— 

4 

4 

4 

4 

L. 





— 

— 

.4V2 

41/a 

11  k 

L. 

Theissbahn  * 52/10  .... 

5 

5 

5 

193,4 

87/26 

71/2 

W. 

Turnau-Kralup-Prag.  . . . 

5 

6 

7 

7’ 

8 

5 

W. 

K.  Ung.  priv.  Nordostbahn  * . 

■ J 

. ^ ■ 

— 

5 

5 

5 

5 

w. 

I.  Ungar.-Galizische  * ... 





— 



ä * 

5 

w. 

Ungar.  Ostbahn  * 





— 



5 

;5 

5 

w. 

Warschau-Terespol*  .... 





— 



5 

B. 

Warschau-Wien 

81/8 

8i/s 

8I/3 

62,3 

97/r2 

5 

B. 

Werrabahn  (beschränkt  gar.) 

22/3 

2* 

26/io 

21/4 

Ufe 

1 

4 

B. 

Schweizer  Centralbahn  . . . 

5 6» 

5* 

53/lu 

6 2/S 

6% 

68/io 

uh. 2 

Ba. 

do.  Nordostbahn  . . 

8 

71/2 

8 

71/2 

7 

Ba. 

Vereinigte  Schweizerbahnen  . 

0 

0 

0 

0 

0 

Ba. 

Schweizer  Westbahn  . . . 

0 

0 

0 

0 

0,4 

Ba. 

Französische  Orleans  . . . 

ui/b 

ll*/6 

m/s 

lUfe 

111/5 

ob.? 

P. 

do.  Nordbahn  . . 

177/8 

171/2 

18 

151/4 

163/4 

„ 

P. 

do.  Ostbahn  . . . 

63/e 

63/5 

68/5 

63/5 

68fe 

„ 

P. 

do.  Südbahn  . . . 

81/2 

8 

8 

8 

P. 

do.  Westbahn  . . 

71/2 

7 

7 

7 

7 

P. 

Paris-Lyon-Mittelmeer  . . . 

12 

12 

12 

12 

12 

” 

P. 

Versteht  sich 

in  und 

Nominal  - Betrag 


Dux-Bodenbach  .... 
Fünfkirchen-Barcser*  . . 
Galizische  Carl-Ludwigbahn 
do.  IX.  Einiss.  * . 
do.  HI.  Emiss.*  . 

Gloggnitzer 

Graz-Köflach 

Hessische  Ludwigsbahn  . 


do.  do. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
ditto 

Kaiser  Franz- Josephsbahn  * . 

Kaiserin  Elisabethbahn  * . . 

ditto  * Emiss.  18651 
ditto  * Emiss.  1869 
ditto  * Emiss.  1870 

Kaschau-Oderberg*  . . 

Kronprinz  Budolfsbahn  * 
do.  Emiss.  1869* 

Leipzig-Dresden  Partial, 
do.  von  1854 

do.  von  1860 

do.  von  1866 

do.  von  1866 

Lemberg-Czernowitz  * . 
do.  n.  Emiss.* 
do.  -Jassy  * III.  Em. 

Ludwigshafen-Bexbach 
do. 
do. 

Magdeburg-Halberstadt 

do.  do.  v. 1865 

do.  do.  v.  1870  . 

do.  Wittenberge,  Stamm 
do.  do.  Priorit. 

Magdeburg-Leipzig  Pr.  A v.  1840/42 
do.  1.  Emiss. 

do.  II.  Emiss 


do. 


Mähr.-Schles.  CeDtralbahn 
Niederschlesisch-Märkische  I.  Ser 
do.  II.  Ser.  . 

do.  conv.I.u.  II 
do.  ui 

do.  iv 

Niederschles.  Zweigbahn  Lit.  C 
do.  Litt.  D. 
Oberschlesische  A.  . . 


do. 


S:*31'“. 

H.  . . 

do.  von  1869 

do.  Brieg-Neisse 

do.  Cosel-Oderberg 

do.  do. 

do.  do.  III.  Emis 

do.  do.  IV.  Emiss 

Oesterr.  Nordwestbahn*  . 
Oesterr.  Staats-Eisenbahn 
do.  Ergänzungsnetz  * 
Oesterr.  Südbahn  * (Lombar 

do.  * 

do.  Bons  1870—74  . 
do.  do.  1875—76 

do.  do.  1877—78 

Ostpreuss.  Südbahn  . . 

do.  Litt.  B . . 

Ostrau-Friedland  . . . 
Pardubitz-Reichenberg 

do.  * 

Prag-Dux 

Rheinische 

do.  * 

do.  III.  Emiss.  v.  1858 

do.  * 

Rhein-Nahe  Bahn  * . . 

do.  II.  Emiss.  * 

Russische  * (Mosco-Rjäsan) 
do.  * (Rjäsan-Kozlow)  . 

* (Kozlow-Woronesch) 

* (Jelez-Woronesch) 

* ( Jelez-Orel ... 

* (Kursk-Charkow 

* (Kursk-Kiew) 
do.  *(Schuja-Ivanovo) 
do.  * (Poti-Tiflis)  . . 

Schleswigsche  v.  Altoha-Kiel  abgest 

I.  Siebenbürger* 

Stargard-Posen 

do.  II.  Emiss, 

do.  III.  Emiss 

Theissbahn  * .... 

Thüringische  I.  Emiss. 
do.  II.  Emiss. 

do.  III.  Emiss. 

do.  IV.  Emiss. 

do.  V.  Emiss.  * 

Turnau-Kralup-Prag.  . 

do.  Emiss.  1870 
Ungarische  Nordostbahn  ' 
Ungarische  Ostbahn  * . 

Warschau-Terespol*  . . 
Warschau-Wien  . . . 
Werrabahn  * . . . 


do. 


do. 


5 i.S 


5i.il 
5 i.8, 
5 i . S 
5i.S. 
5 

4i/ai.S 

4j/2 


021/2 

901/2 

901/a 

10H/2 

94 

92 1/2 
911/s 
103 
671/2 
773/4 
721/8 
991/2 
931/s 
1023/4 
971/2 
971/  2 
1021/4 
708/g 

921/2 

91 

888/8 

97' 

87 

911/2 

90 

91 


1011/a 

1011,2 


821/a 


823/g 

971/2 

971/2 

971/2 

1021/2 

971/2 

1021/2 

971/2 

1353/4 

338/4 

1111/4 

923/4 

229 

231 


971/2 


0/oälOOThlr  — 150fl.ö.W.i.S 
o/o  ä200fl.ö.W.i.S. 

0/0  hSOOThir  — 300  0. ö.W. i. ; 
o/o  k do.  = do.  i.  S. 

0/0  k do.  = do.  i.  S. 
ü.  ö.W.  pr.  100  fl.  C.  IM 
0/0  ä 400  Thlr.=  450  Q.  ö.W.  i. 
0/0  in  fl.  S.  W.  I i 175  01 
0/0  in  Thlr-  5 105  kr.  I 350  0. 
0/0  ä 200  Thlr.  ä 105  kr. 
Ü.5.W.  pr.  100  D.C.H.)  s 4000. 

du.  pr.  1001. M.  1500. 100 
do.  pr.  100  fl.  ö.  W.  i.  S. 
0/0  St  200  fl.  ö.  W.  i.  S. 

0.  ö.W.  pr.100  0.  ö.  W.l 
do.  pr.  100  0.  o.ff . >0  300  I 
(l.ö.  W.pr.lOOD.  8.  W.J 
fl.ö.W.pr.  do.  ä 20011.  i.S 
fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  ö.  W 
o/o  k 300  fl.  ö.  W.  i S. 

0/0  ä do. 

0/0  k 100  und  50  Thlr. 
o/o  ä 100  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 
o/„  k 100  u.  500  Thlr. 

0/0  a do. 

O/o i 200 Thlr.  = 300  fl.ö.V.  i 
0/0  ä do.  = do.  i.  S. 

0/0  ä do.  = do.  i.  S. 

0/0 1 ■ 

o/oj  a 4000, 500  u.  ioo  n.  s.w 
0/0 1 

O/o  k 100  Thlr. 

0/0  ä 100  u.  500  Thlr. 

0/0  ä do.  u.  do. 
o/0  ä 200  Thlr. 
o/o  ä 100  Thlr. 

°/o) 

jM  k 100  Thlr. 

°/o) 

% k 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 
°/o) 

°/o  , 

ü/o>a  624, 100  u. 500  Thlr 
3/o  I 

0/0J 

o/o  k 100  Thlr. 

gmmm 


o/o\  ä 1000,  500  und 
0/0 [ 100  Thlr. 

ü/o\ 


0/0  k 100  Thlr. 

0/0  ä 100  Thlr. 

0/0  ä 100  Thlr. 

»Udo. 

0/0  k do. 

0/0  k do. 

O/o  ä 20#  0.  S.  W.  i,  S. 

O.ö.«.  pr. 5001s. 5500 fs. 
fl.  ö.  W.  pr.  do.  ä do. 

O.d.  W.  pr.  500  1s.  5 500  It. 
o/o  ä 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 
fl. Ö.W.  pr.  500fs.ä500fs, 
do.  pr.  do.  ä do. 
do.  pr.  do.  k do. 

0/o  k 500  u.  100  Thlr. 

°/o  ä do. 

°/o  h 2001hlr.  = 300  S.o.'W.i.S 
o/0fi.  0.  W.  pr.  100  n. 
o/o » 200  Thlr.  = 300  0 
fl.ö.W.pr.  150A.Ö.W.  i.S. 
“/öl 

0/0 1 ä250,200u,100Thlr 

o/o  f 

0/0J  , 

o/o I k 1000,  500  und 
o/o / 100  Thlr. 

0/0  k 200  „ 

°/o  k 200  „ 
o/o  k 200  Thlr. 

0/0  k 136  Thlr. 

o/o  k 

°lok 

0/0  k 1000,  500  u.  200  Thlr. 
°lok  . 

0/0  k 680  u.  136  Thlr. 

0/0  h lOUO,  500,200, alOOThlr, 
0/0  k 200  fl.  ö.  W.  i.  S. 

0/0) 

e/o>  ä 100  und  50  Thlr. 

o/oJ 

0/0  ä 200  fl.  ö.  W. 

%)  , 

0/0 f k 1000,  500,  200  und 
0/0 1 100  Thlr. 

0/0) 

0/0  ä do. 

o/o  HOOThlr.  =1500. ö.W.  i.S. 
0/0  ä do.  = do. 

0/0  ä 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 

0/0  ä 300  fl.  ö.  W.  i.  S. 
o/o 3 1000  d.  100  S.E.  = 107Tblr. 
°/o  it  500  u.  100  Thlr 
0/0  k 500,  200  u.  100  Thlr. 


821/j 

1021/s 


133 

l25l/2 


152 

1741/4 

Ul’/s 

1041/2 

86I/4 

1761/2 

131 

1791/2 

2601/4 


531/8 

801/2 

1811/4 


ffij; 

tk 

933/4 

1077,8 

721/2 


2021/4 

45 

703/8 

1801/2 

1201/4 

121 

1141/4 


1621/4 

943/g 

355/, 

927/8 

1771/2 

973,8 

176 

444 

1621/2 

891/2 

981/a 

2551/2 

1631/2 

162 

1253/4 


0/0  k 200  Thlr. 
ll.ö.W.  pr-  200fl.  ö.W. hS 
" Io  k 100  Thlr. 
f'/e  älOOSpec  -ISOThlr. 
0/0  ü250fl.boll.sl45Thlr. 
Tlilr.  pr.  15O0.C.U.  12000. CJ. 
0/0  ä 200  fl.  S.  W. 
s/„i  100  Thlr. 

0/0  ä 100  Thlr. 

O/o  ä 200  ,, 

0/0  k 100  Thlr. 

% ä 200  „ 

o/u  k 200  ,. 

o/o  ä 100  „ i 

0/0  ä 200  ,. 

fl.  ö.  W. pr.  150 fl.  Ö.W. 

fl  ö.W.  pr.  200  fl.  Ö.W. 

0/0  k 200  Thlr. 

0/0  k 200  Thlr 

fl.  ö.W.  pr.  200 fl.  C. M. 

do.  pr.  50011.  C.M. 
do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 

0/o  k 100  Thlr. 

0/0  k 200  ., 

% ä 200  , 

0/0  k 200  Thlr. 

0/0  ä 100  ,, 

0/0  ä 100  „ 

fl.ö.W.pr.  200  fl.  ö.WJX 

0/0  k 250  fl.  S.  W. 

fl.  ö.W.  pr.  200  ö.  W.  bä. 

fl.  ö.  W.  pr.  200  fl.  C.  M . 

0/0  k 150  Thlr. 

fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  C.  M. 

0/0  ä 100  Thlr. 

0/0  it  200  Thlr. 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  ä 200  Thlr. 
o/0ä250ft.S.W.u.20()Thlr. 
fl.  ö.W.  pr.  100 fl.  C.M. 
ä fl.  1000,  500,200  C.M. 
fl.ö.W.pr.  200 fl.  ö.W.  i.  8. 
fl.  ö.W.  pr.  200  fl.  C.M. 
fl.ö.W.pr.200fl.ö.W.i.S. 
fl.ö.W.p.eingez.lOOfl.ö.» . 
fl.  ö.W.pr.  200fl.Einz.i.S. 
0/0  ä 100  Thlr. 
fl.  ö.W.pr.  200fl'Ö.W. i.S. 
do.  pr.  200  fl.  ö.  W. 
o/0  ä 500  fl.  S.W. 

0/0  k 200  Thlr. 

0/0  ä 100  Thlr. 

0I„  ä 100  „ 

o/0  ä 100  „ 

Oi„äl00  Thlr. 
fl.  Ö.W.pr.  200 fl.  i.S. 
o/0  ä 100  Thlr. 
oi0  k 200  „ 

o/0  h 100  „ 

0/0  k 500  fl.  S.  W. 

0/0  k 100  Thlr. 

0/0  ä 100  „ 

o/o  ä 100  „ 

0/0  ä 100  11.  500  Thlr. 

0/0  k 100  „ 

0/0  k 100  „ 

0/„  ä 350  fl.  S.W. 
fl.ö.W.p.200fl.  Ö.W. i.S. 
0.  ö.  W.  pr.  Stück  ioo  (rs.  500. 
fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  Einz. 
0/0  k 200  Thlr. 
o/o  k 200  Thlr. 
fl.  ö.W.  pr. 200  fl.  ö.W. 
fl.  ö. 'VV-  pr.  200  fl.  C.M. 
0/0  ä 500  fl.  S.  W. 

0/0  k 500  fl.  S.  W. 
fl.ö.W.pr.löOfl.ö.W.i.S. 
0/0  k 200  Thlr. 

0/0  k 200  „ 

0/0  ä 250  „ 

o/0  k 250  „ 

o/o  k 250  „ 

o;oä20_0  „ 

o/o  ä 125  Rb.  = 134  Thlr. 
fl.  ü.W.pr.äOOfl.ö.W.  I.  S. 
o/o  k 100  Thlr. 
fl. ö.W.pr. 200. fl. Ö.W.i.S 
fl.  S.W.  pr  .250  fl.  S.W. 
0/0,  a 100  Thlr. 
o/o  k 100  „ 

vin  k 100  „ 

fl.  Ö.W.  pr.  200  fl.  Einz., 
fl.  ö.  W.  pr.  300  fl-Einz. 
fl.ö.  W.pr.  200fl.  ö.W.  i.S. 
fl.ö.W.pr.200fl.ö.W.i.S. 
fl.ö.W.  p-  eingez.80fl.i.>. 
J/oälOO  S.-R.  = 107Thlr. 
Thlr.  pr.  60  Rub. 

0/0  k 100  Thlr. 

pr.  500  fs.  Einz. 
pr.  500  „ „ 

pr.  500  „ „ 

pr.  500  „ 
pr.  500  fs.  Ein/., 
pr.  400  .,  „ 

pr. 500  „ „ 

pr.  500  „ ,, 

pr.  500  ,,  „ 

pr.  500  ,,  „ 


fs. : 


fs. 
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PRIVAT-ANZEIGEN. 

Die 

Haiclilnen  - Fabrik 


von 

F.  SCHELLENBERG 


Chemnitz  in  Sachsen 


empfiehlt  sich  zur  Ausführung  von  W erkzettg1 

Maschinen  für  Metallbearbeitung. 

Support-,  Hand-  und  Plan-Drehbänke  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Eisenbahnwagen-,  Tender-  und  Loroniotiv-lläder, 
Hobel-,  Sbaping-  und  Nuthstoss-Maschiuen, 

Wand-,  Horizontal-  und  freistehende  Bohrmaschinen, 

Radial-,  Cylinder-  und  Langloch-Bohrmaschiueu, 
lOaschiueu-  und  Werkzeuge  für  Schraubenfabrikation, 

Räder-,  Theil-  und  Frais-lHaschiucn, 

Maschinen  für  Eisenbahn -Reparatur- 
werkstätten, 

maschinell  für  Hüttenbetrieb, 

Scheeren,  Durchstoss-  und  Blechkicgeinaschinen, 

Dampfhämmer,  Schmiedemaschinen  und  Ventilatoren, 
maschinell  für  (iewehrfabrikatiou. 


Ill  ascllineniti  bewährtester  Coustruction,  als: 

Maschinen  für  Holzbearbeitung, 

Einfache  Gattersägen, 

Bunt-Gattersägen, 

Doppel-  und  Horiioutal-Gattersägeu, 

Schwarteusägen, 

Kreis-  und  Baud-Sägen, 

Schweif-  und  Decupir-Sägeu, 

Sägen-Stanzmaschineu, 

Sägen-Schärfmaschinen, 

Hobelmaseliiueii  für  Breter,  Pfosten  und  Simse, 

Zapfen-Schneid-  und  Schlitz-laschineu, 

Yerticale  Bohr-  und  Steuini-maschiueu, 

Horizontale  Bohr-  und  Steinni-maschiuen, 

Wand-Bohrmaschinen, 

Freistehende  Bohrmaschinen, 

Frais-maschinen. 


Complcte  Fabrikelnriclltungen  in  dieser  Brauche  werden  zur  schnellen  Lieferung  übernommen. 
Courante  Masclliueu  sind  stets  vorräthig  oder  befinden  sich  in  Arbeit. 

Ausserdem  liefert  die  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 


Eichene  Fourniere  pro  Quadratfuss  2|3  Sgr. 

Dikten  fein  jährig  ^zöllig  1 — l1^  Sgr.  ahorn,  erlen, 
kirschbaum  u.  a.  Fourniere  und  Dikten  billigst 
Frankenstein  in  Schlesien.  H.  Bruck’s 

Fournier-Schneide-Anstalt. 

Feinste  Rheinische  Leder-Treibriemen 
Specialität 

gepresst,  mit  Messingschrauben-Naht , oder  wenn  gewünscht,  Leder-Naht  auf  besonderes 
Verlangen 

gegen  Nässe  und  Hitze 

auf  lange  widerstandsfähig  hergestellt,  was  leicht  zu  erneuern  und  wofür  Garantie  leisten 

Hager  <&  Comp,  in  Mainz. 

(Nachfolger  von  Starck,  Hager  & Comp.) 

Das  Etablissement  des  Herrn  H.  Kolescb  hier  ist  auf  uns  übergegangen, 
und  war  die  Fabrikation  feuerfester  Geldspinden  eine  Specialität  desselben,  welche 
weit  und  breit  sich  eines  grossen  Rufes  erfreute.  Auch  wir  werden  dieser  Fabrikation 
unsere  ganz  besondere  Aufmerksamkeit  zuwenden  und  haben  zu  diesem  Zwecke 
die  Meister  und  Arbeiter  des  Herrn  H.  Kolesch  für  uns  gewonnen;  wir  sind  somit 
im  Stande,  die  eisernen  Geldspinden  in  derselben  Güte  und  Eleganz,  wie  Herr 
Kolesch  sie  bisher  lieferte,  auch  für  die  Folge  herzustellen,  und  wird  es  uns  bald 
möglich  sein,  ein  grösseres  Lager  von  diesem  vorzüglichen  Fabrikate  zu  halten. 
Einzelne  Exemplare  stehen  zur  Ansicht  resp.  Verkauf  in  unserem  Locale: 

Schweitzerhof 

Stettin,  den  28.  November  1871. 

Stettiner  Eisenbahnbedarf-  und  Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft ,,  Arthursberg.  ‘ ‘ 


ßriidieitumageit  -iätlinlt 

vou 

Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  ihr  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimal wahren,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  loOO  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schnell  waagen, 
Viehwaagen,  Gepäckwaagen  und  Karren- 
waagen etc. 


Reparaturen  werd  schnell  u.  sorgfältig  besorgt. 
Engl,  patent. 

Antlfrictions-lÄetall 

anerkannt  bestes  Material  für  Lager 

von  Wellen  Achsen,  Transmissionen  etc.  Preis 

pro  Ctr.  54  Thlr.,  pro  Pfd.  17  Sgr.  frei  ab  Berlin. 

Americ.  Vulcan-Oel 

sparsamstes  Harz-  und  säurefreies  Maschinenöl 
pro  Ctr.  13  Thlr.  frei  ab  Berlin  oder  Stettin  bei 
Originalfässern  vou  3 Ctrn.  15%  Tara,  Fass  frei. 

Permanentes  Lager  bei 

Moreau  Vallette  in  Berlin 
Königl.  Hof-Spiditeur. 


Ein  Maschiuenteclmikcr 

her  Eisenbahn-Maschinenmeister,  sucht  eine 
Hung  beim  Bau  oder  Betrieb  einer  Eisen- 
in,  in  einer  Eiseubahnwagen-Bauanstalt  oder 
isseren  Maschinenfabrik  Gef.  Offerten  neh- 
n die  Herren  Braun  & Weber,  Königsberg 
Pr.  (General-Agentur  von  Rudolf  Mosse) 


35S“  Hierzu  eine  Beilage : Eisenbahnsignalapparate  von  Bemy  & Reifenrath  in  Herborn. 


. Verleirt  und  herausveKeben  von  dom  Verein  Deutscher  Risenbahn  Verwaltungen. 

Vorautwortl.  Bedactauri  Dr.  Jur. Willi.  Kooh  (Radactioualocal;  Laaatugatr.  NO.  20.)  — Commiaaionar : Adolph  RefaUhSfer.  - Druck  von  Oieaeoka 
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N6‘.  49.  Beiblatt  2. 


Leipzig,  am  13.  December  1871. 


Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Inhalt:  Zum  Reichs-Eisenbahngesetz.  — Officielle  Anzeigen:  Popräd-Iglö  eröffnet.  — Pr  i vat- Anzeigen,  a’li 


Zum  Reichs-Eisenbahn gesetz. 
in. 

(Schluss.) 

Zur  Frage  ad  B — (gesetzliche  Feststellung  einer  Verpflich- 
tung bezüglich  der  richtigen  und  präcisen  Beförderung  leerer 
Wagen  zur  Ladestelle)  — sei  hier  gegen  No.  42  bemerkt,  dass  eine 
Disposition  in  der  daselbst  angedeuteten  Weise  nirgends  verlangt 
wurde.  Vielleicht  gestattet  die  geehrte  Redaction  dieses  Blattes 
demnächst  die  Veröffentlichung  eines  besondern  Artikels  über 
Wagen-Disposition,  im  internen  Dienstö',  aber  in  No.  37  war  von 
Beförderung  leerer  Wagen  von  der  Absendebahn  über  Transit- 
bahn bis  zur  Ankuuftsbahn  die  Rede,  ohne  irgend  welche  Andeu- 
tung der  Idee  einer  staatsseitig  gehandhabten  Disposition  über 
leere  Wagen.  Zur  eingehendem  Verdeutlichung  des  in  No.  37 
Gewünschten,  möge  hier  der  Hinweis  auf  ein  thatsächlich  beste- 
hendes Verhältnis  Platz  finden. 

In  der  Praxis  ist  es  unausführbar,  den  Westfälische u Kohlen- 
zechen einzelne  leere  Wagen  zum  Abholen  bestimmter  Kohlen- 
lieferungen regelmässig  zuzuführen,  weil  die  auf  dem  Hinwege 
belegenen  Transitbahnen  und  auch  die  Ankunftsbahnen  die  Ver- 
pflichtung nicht  anerkennen,  für  die  richtige  präcise  Durchfüh- 
rung bestimmter  leerer  Wagen  zur  Adressstation  und  zu  der  bei 
dieser  letztem  belegenen  Kohlenzeche  einzustehen.  Dabei  wird 
angegeben,  auf  den  Uebergangs-,  Rangir-  und  Adressstationen 
sei  man  nicht  in  der  Lage,  derartige  leere  Wagen  nach  Vorschrift 
des  Absenders,  d.  i.  nach  Maassgabe  der  Beklebungen  und  der 
den  Wagen  bei  ihrer  Ablassung  beigegebenen  Begleitscheine,  für 
die  im  Voraus  bestimmten  Beförderungsziele  einzurangiren.  Dies 
erscheint  als  richtig;  es  steht  in  Zweifel,  ob  die  Begleitscheine 
nicht  in  vielen  Fällen  beim  Wechseln  des  Zugsbegleitungsperso- 
nals von  den  Wagen  getrennt  werden,  und  ausserdem  würden 
auch  die  Transit-  und  Ankunftsbahnen,  wollten  sie  den  Vorschrif- 
ten der  Begleitscheine  oder  der  Wagenbeklebungen  nachkommen, 
ihre  Bahnhofs-Gleisanlagen  erweitern,  ihr  Stationspersonal  auf 
einigen  Punkten  vermehren,  ihren  Zugbegleitungsdienst  reformi- 
ren  müssen.  Diese  Bahnen  könnten  bei  einer  solchen  der  He- 
bung des  Verkehrs  dienenden  Leistung  in  die  Lage  kommen,  in 
Folge  der  damit  verbundenen  Betriebskosten-Erhöhung  vielleicht 
um  ein  Fünftel  oder  ein  Zehntel  Procent  geringere  Dividenden 
zu  erlangen,  als  sie  bei  dem  jetzigen  unvollkommenen  Verfahren 
(nämlich  bei  dem  Verfügen  über  eingehende  leere  Wagen  ledig- 
lich nach  Maassgabe  der  Achsenzahl),  alljährlich  auszukehren  im 
Stande  sind.  In  Folge  der  hierin  bedingten  Unvollkommenheit 
der  Wagenbeförderung  wird  es  sogar  den  Eisenbahn-Directorien 
unmöglich,  leere  Kohlenwagen  zum  Abholen  von  Dienstkohlen  in 
regelmässiger  Weise  bestimmten  Zechen  zuzufertigen,  noch  mehr 
aber  als  die  Bahnverwaltungen  werden  durch  diesen  Uebelstand 
die  Privatbezieher  von  Kohlen  dem  monopolistischen  Gebahreu 
der  Heimathbahnen  der  Kohlenzechen  untergeordnet.  Eine  Reihe 
von  Jahren  blieb  dies  Verhältniss  ohne  merkbare  Nachtheile. 
Bei  dem  noch  vor  einigen  Jahren  obwaltenden  Ueberfluss  au  Ber- 
gisch-Märkischen  und  Köln-Mindener  Wagen  und  bei  der  anschei- 
nend sehr  entschiedenen  Bevorzugung  der  grossen  Privatbahnen 
durch  die  Königliche  Regierung  hatten  die  Kohlenzechen  keine 
Veranlassung  zur  Erstrebung  einer  gesetzlichen  Basis  für  ihre  Aus- 
rüstung mit  eigenen  Wagenparks behuf  des  Verfrachtens  derKoh- 
lennach  entfernten  Consumtionsstellen;  die  Bahnen,  an  denen  diese 
Consumtionsstellen  liegen,  empfanden  es  als  eine  Annehmlichkeit, 
zeitweise  nur  wenige  Wagen  ins  Kohlenrevier  entsenden  zu  müs- 
sen; die  Wagenparks  der  Kohlenversandbahnen  reprä  sentirteu 
durch  diq  Achsmeilenleistung,  beziehungsweise  sie  ergaben  durch 
die  Acbsmeilenmiethe  bei  den  andauernden  Befrachtungen  für 
weite  Touren  eine  hohe  Revenue-  Neuerdings  reichen  die  Wa- 


gen uer  vv  estransenen  ixoülenversandbahnen  nicht  mehr  aus , die 
in  dem  stets  grösser  werdenden  Kohlen- Verbrauchs-Rayon  ’bele- 
genen  Bahnen  besitzen  nicht  hinreichend  Wagen  zur  Contingents- 
gestellung behuf  des  Kohlen-Transports,  würden  sie  indess  später 
irgend  wie  in  die  Lage  kommen,  über  das  nach  den  Bahnmeilen 
sich  berechnende  Contingentsverhältniss  hinaus  leere  Wagen  ins 
Kohlenrevier  entsenden  zu  können , so  wäre  die  Zulassung  dieser 
leeren  Wagen  lediglich  Gnadensache  der  Kohlen-Heimath -Bahnen 
ebenso  wie  die  Zulassung  von  Privatwagen  bis  heute  überall  nur 
Gnadensache  der  Eisenbahnen  ist.  Bei  dieser  Sachlage  erschien 
die  Vermehrung  der  Wagenparks  vor  klar  erkanntem  Local-Be- 
dürfmss,  d.  h.  vor  dem  Eintreten  einer  peinlichen  Bedrückung 
des  consumirenden  Publicums,  von  jeher  als  eine  preeäre  Sache. 
Daher  fehlen  heute  in  der  Gesammtheit  der  Bahnen  die  dem  Be- 
darf entsprechenden  Wagenmassen  zum  Kohlen-Trausport,  was 
für  Händler  und  Gross-Industrie  zeitweiligen  Kohlenmangel  und 
demzufolge  eine  allgemeine  Erhöhung  der  Kohlenpfeise  zur 
Folge  hat.  r 

Für  die  Eisenbahnen  ist  es  zweifelhaft,  ob  sie  bei  sehr  star- 
ker Vermehrung  ihrer  Wagenparks  darauf  rechnen  dürfen  eine 
längere  Zeit  in  jedem  Jahre  durch  Contingentsgestellung’  nach 
den  Kohlenrevieren  einen  grossen  Theil  ihrer  Wagen  ausnutzen 
zu  können;  derConsum  in  ihren  heimathlichen  Rayon  ist  eine  mit 
ziemlicher  Sicherheit  klar  zu  stellende  Grösse , nicht  aber  ebenso 
die  Frage,  in  wessen  Wagen  die  erforderliche  Zufuhr  erfolgen 
wird.  Dies  ändert  sich,  sobald  in  Beachtung  der  in  No  37  sub 
B gestellten  Forderung  die  Heimathbahnen  der  Kohlenzechen 
zum  richtigen  Zuführen  der  bei  ihnen  behuf  Abholens  von  Koh- 
len zugehenden  Wagen  verpflichtet  sein  werden,  obwohl  auch 
nach  Stipulirung  einer  solchen  Verpflichtung  das  jetzige  System 
der  Contingentsgestellung  von  Wagen  sich  in  vielen  Fällen  nach 
wie  vor  als  den  Eisenbahn-Betriebs-Interessen  entsprechend  er- 
weisen wird.  Noch  befriedigender  aber  für  die  Wahrscheinlich- 
keit einer  Erniedrigung  der  Kohleupreise,  also  für  die  Interessen 
der  Privaten  und  der  producirenden  Industrie,  gestaltet  sich  diese 
Verkehrslage,  wenn  gegen  das  jetzige  Befrachtungs-Monopol  der 
Versandbahnen  nicht  allein  den  Bezugsbahnen,  sondern  auch 
Privat- Versendern  die  Möglichkeit  einer  vorteilhaften  Benutzung 
eigener  Eisenbahnwagen,  eröffnet  wird,  wenn  es  hinfort  den  ge 
schäftlichen  Interessen  der  Kohlenzechen  und  Hüttenwerke  ent- 
sprechen wird,  sich  durch  Beschaffung  zahlreicher  eigener  Wagen 
mehr  oder  minder  von  den  Leistungen  der  Wagenparks  der  Eisen- 
bahnen zu  emancipiren.  Die  Frage  von  der  sichern  rentabeln 
Benutzung  der  Privat-Kohlenzechen -Wagen  und  der  Privat- 
Hüttenwagen  geht  mit  den  Absatz-Interessen  der  Kohlenzechen 
mit  den  Interessen  der  kleinern  Consumenten,  und  nicht  minder 
mit  der  Frage  von  der  Hebung  der  stets  neue  Transportgegen- 
stande  schaffenden  Gewerbthätigkeit  Hand  in  Hand;  ihre  Lösung 
kann  uns  eine  Erniedrigung  der  Kohlenpreise  bringen,  sie  ist 
überhaupt 

a i die  * rage  von  der  Zulassung  von  Privatwagen  und  der 
Schaffung  eines  Eisenbahnrechtes  für  dieselben. 

Es  ist  von  der  höchsten  national-öconomischen  Wichtigkeit 
dass  man  noch  andern  Unternehmern  als  lediglich  den  Eisenbahnen 
die  Berechtigung  ertheile,  Eisenbahnwagen  in  Deutschland  cour- 
siren  zu  lassen.  Die  Noth  wendigkeit  einer  klaren  einheitlichen 
Gestaltung  der  Tarife  und  der  thunlichsten  Concentrirung  der 
Gütermassen  zur  Gewinnung  gross  tmöglichster  Ausnutzung  der 
Transportmittel  (Minderung  der  todten  Last)  schliesst  die  freie 
Concurrenz  der  Privat-Unternehmer  von  der  Mitbetheiligung  am 
Frachtgeschäft  aus,  doch  fällt  diese  Nothwend-gkeit  der  Zurück- 
weisung hinweg  für  die  Gestellung  von  mit  voller  Ladung  laufen- 
dem Pr l vat-Eis enbahnfuhr w erk,  sei  es,  dass  die  Ladung  für  Rech- 
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nung  des  Wageneigeuthümers , sei  es,  dass  sie  für  Rechnung 
Dritter  befördert  werde.  Von  dem  Vorhalten  solchen  Fuhrwerks, 
gleichviel  ob  es  im  Eigenthum  der  Wagenbauanstalten  stehe  oder 
ob  es  andern  Unternehmern  angehöre,  ist  hier  die  Rede.  Der 
erstere  Modus  würde  einzelnen  Wagenbauanstalten,  welche  indu- 
striellen Etablissements,  Kohlenhändleru  etc.  etc.  Wagen  zur  Dispo- 
sition stellen,  eine  Chance  zur  Fortführung  der  producirendeu 
Thätigkeit  für  solche  Zeiten  gewähren,  in  denen  Aufträge  von 
Eisenbahnverwaltungen  nicht  eingeheu.  Er  würde  geeignet  sein, 
das  wichtige  Wagenbaugeschäft  vor  gefährlichen  Schwankungen 
zu  schützen,  zumal  bezüglich  solcher  Wagenbau -Werkstätten, 
welche  nahe  bei  grossen  Versandplätzen  belegen  sind  und  deren 
Wagen,  sofern  sie  einen  Theil  ihres  Herstellungs-Capitals  in  Form 
von  Wagenmiete  bereits  aufgebracht  hätten,  bei  eintretender 
Nachfrage  eventuell  zu  ermässigtem  Preise  zu  verkaufen  sein 
würden.  Diese  Modalität  ist  indess  von  untergeordneter  Bedeu- 
tung bei  Beurtheilung  der  uns  heute  bedrückenden  Eisenbahn- 
mängel, unter  denen  als  sehr  wesentlich  die  allgemeine  Ausschla- 
gung0 der  Tausende  und  Hunderttausende  von  Arbeitern  ernähren- 
den und  hoffentlich  auch  im  Laufe  der  Entwickelung  zu  einer 
menschenwürdigen  Existenz  heranbildenden  Gross-Industrie  von 
der  activen  Betheiligung  am  Wagengestellungsgeschäft  der  Eisen- 
bahnen hervortritt.  Diese  AuSschliessuug  lässt  die  Deutsche  Ge- 
werbtbätigkeit  in  der  peinlichsten  Abhängigkeit  von  den  Unvoll- 
kommenheiten des  Eisenbahnwesens  beharren  und  hält  sie  unter 
der  steten  Gefahr  zeitweiliger  Lähmung  durch  ungenügende 
Transportleistung  der  Eisenbahnen.  Gegenwärtig  giebt  es  zahl- 
reiche (sogar  ärarische)  Kohlenbergwerke,  welche  schwer  in  ihrem 
Absätze  geschädigt  werden,  weil  die  Bahnen,  an^denen  sie  liegen, 
ihnen  nicht  hinreichend  Wagen  stellen  können;  es  giebt  zahlreiche 
und  grossartige  Gas-Anstalten,  Salzwerke,  Hüttenwerke  (eben- 
falls zum  Theil  ärarisch),  welche  in  ihrer  Existenz  gefährdet  sind, 
weil  das  benöthigte  Kohlenquantum  ihnen  durch  die  Bahnen  in 
Folo-e  Wagenmangels  nicht  zugeführt  werden  kann,  ja  Einsender 
dieses  kennt  ein  grosses  Eisenwerk,  welches  zur  annähernden 
Sicherung  seiner  regelmässigen  Bezüge  bereits  im  Besitz  einer 
erheblichen  Anzahl  eigener  Wagen  ist  und  welchem  trotzdem  die 
Bahn,  bei  deren  Endpunkte  dasselbe  liegt,  die  Gestellung  von 
Wagen  zu  Transporten  über  diesen  Endpunkt  hinaus  ver- 
weigert, während  die  Empfangsbahnen  dieser  Transporte  nur 
ausnahmsweise  es  ermöglichen  können,  Wagen  behuf  der  Abfuhr 
zu  entsenden.  Derartige  Uebelstände  schmälern  für  den  Trans- 
port der  Rohstoffe  die  Segnungen  unserer  Verkehrs-Entwickelung 
auf  das  Empfindlichste.  Der  Druck,  den  diese  Uebelstände  aus- 
üben, wird  wesentlich  gemindert,  ihre  periodische  Wiederkehr 
wird  wesentlich  erschwert  werden,  wenn  es  gelingt,  zu  Gunsten 
der  wichtigeren  Verhältnisse  der  producirenden  Industrie  und 
namentlich  zur  Sicherstellung  regelmässiger  Erlangung  der  aus 
dem  Erdboden  selbst  zu  entnehmenden  Roh-Producte  als  Erze, 
Kohlen,  Steine  etc.  Bestimmungen  zu  treffen,  welche  einiger- 
maassen  die  Gewinnung  und  den  Versand  dieser  Grundstoffe 
menschlicher  Thätigkeiten  vor  Störungen  bewahren.  Eine  sol- 
che den  gleichmässigen  Fortbetrieb  der  Roh-Productiou  und  der 
höhern  Gewerbthätigkeit  fördernde  Bestimmung  würde  die  Schaf- 
fung eines  Eisenbahnrechtes  für  Privatwagen  sein , das  den  gros- 
sen industriellen  Etablissements  wie  den  Kohlenzechen  es  zu 
einem  vortheilhaften  Geschäfte  macht,  als  Eigentum  oder  leih- 
weise je  eine  grössere  oder  geringere  Anzahl  eigener  Eisenbahn- 
wagen zu  unterhalten,  welche  durch  die  Regelmässigkeit  ihrer 
Course  eine  hohe  Revenue  des  Wagen-Bau-Capitals  erzielen,  und 
zugleich  den  Gewerbtreibenden,  deren  Frachten  sie  führen,  es 
erleichtern,  den  nachtheiligen  Folgen  des  bei  den  Eisenbahnen 
zeitweise  eintretenden  Wagenmangels  zu  begegnen.  Damit  die 
betreffenden  Unternehmer  vor  etwaiger  Lahmlegung  des  zur  Her- 
stellung von  Privatwagen  verwaudten  Capitals  durch  etwaigen 
Übeln  Willen  einzelner  Bahnen  oder  durch  Mängel  im  Eisenbahn- 
Transport  gesichert  seien,  muss  mittelst  gesetzlicher  Vorschrift 
festgestellt  werden , wie  es  mit  dem  Transportiren  derartiger  zum 
Abholen  von  Ladung  etc.  leer  entsandter  Wagen  von  der  Hei- 
mathbahn  über  Transitbahnen  bis  zur  Aukuuftsbahn  zu  halten 


sei,  welche  Stationsfristen  gewährt  werden  können  und  wie  das  I 
geschäftliche  Verhältnis  der  Privatwagen  zur  Verwaltung  ihrer 
Heimathbahn  sich  gestalten  soll.  Dass  die  H.  imathbahn,  die  bei 
ihr  domicilirten  Privatwagen  gegen  Erstattung  des  rechnungs- 
mässigen  Selbstkostenpreises  in  Reparatur  zu  halten,  dieselben 
in  sicherheitspolizeilicher  Beziehung  gleich  ihren  eigenen  Wagen 
zu  controliren  und  im  Abrechnungswesen  gegen  die  übrigen  Bah- 
nen zu  vertreten  habe , erscheint  durch  die  allgemeine  Sachlage 
geboten;  ebenso  erscheint  es  als  billig,  dass  ihr  hierfür  eine  Ver-  ] 
gütung  nach  gesetzlich  fixirtem  Satze  werde.  Stipulirt  man  für 
die  Privatwagen  eine  Miethvergütung  von  y/4  Sgr.  pro  Wagen 
und  Stunde,  so  kann  die  der  lieimathbahu  zu  gewährende  Ver- 
gütung für  Geschäftsführung  und  für  Hergabe  des  Platzes  zum 
Aufstellen  der  Wagen  zweckmässig  in  einem  Autheile  an  dieser 
Miethe  bestehen. 

Es  erübrigt  noch  die  Rechtfertigung  dieses  Vorschlages  einer 
reinen  Zeitmiethe  von  3/4  Sgr.  pro  Stunde  für  jeden  200  Centner- 
Wagen,  d.  i.  der  Proposition  einer  Miethvergütung,  welche  bei 
dem  ziemlich  hoch  gegriffenen  Wageuwerthe  vou  1000  Thlrn.  und 
bei  steter  Benutzung  des  Wagens  dann  einen  Ertrag  von  18 
20°/0  pro  Jahr  für  Zinsen  uud  Unterhaltungskosten  repräsentiren 
würde,  wenn  nicht  etwa  die  Miethzahlpflicht  von  dem  Augen- 
blicke an,  in  welchem  auf  der  Heimathbahn  der  Wagen  entladen 
sein  müsste,  so  lange  zu  cessiren  hätte,  bis  derselbe  zu  einer 
neuen  Fahrt  bereit  gestellt  wird.  Auch  beim  Ausfall  dieser  Zei- 
ten des  Leerstehens  bleibt  an  Revenue  rund  l5°/0  jährlich  oder 
1 — D/gO/o  monatlich,  falls  ein  ganzes  Jahr  oder  einen  einzelnen 
Monat  die  Wagen  regelmässig  laufen,  wobei  zu  beachten  ist,  dass 
industrielle  Unternehmungen  uud  Private  sich  voraussichtlich  nur 
insoweit  eigene  Wagen  auschaflfen  werden,  als  sie  die  Gewissheit 
regelmässiger  Benutzung  derselben  haben.  Die  Revenue,  die  sic 
aus  dem  für  Privatwagen  bis  auf  Weiteres  gesetzlich  festzuslel- 
lenden  Zeitmiethfusse  ergiebt,  und  durch  welche  der  Besitz  sol- 
cher Wagen  sich  als  vortheilhaft  für  diejenigen  erweisen  soll, 
denen  andauernd  Gegenstände  zu  ihrer  Befrachtung  zu  Gebote 
stehen,  ist  weit  höher  als  die  nach  der  jährlich  geleisteten  Achs- 
meilenzahl  zu  berechnende  imaginaire  Revenue  der  im  Besitz  der 
Eisenbahnverwaltungen  befindlichen  Wagen,  denn  bekanntlich 
sind  die  Bahnverwaltungen  sehr  häufig  in  der  Lage , ihre  Wagen 
nur  mangelhaft  ausnützen  zu  können,  zumal  wenn  dieselben  m 
derHeimath  verblieben,  daselbst  kurze  Fahrten  mit  halber  La- 
dung machen  oder  wenn  bei  Verkehrs- Abnahme  Wagen-Ueber- 
Huss  herrscht.  Doch  entspricht  theoretisch  die  Zeitmiethe  am 
richtigsten  demjenigen,  was  der  Wageneigenthümer  zu  Gunsten 
des  YVagenmiethers  wirklich  leistet;  sie  würde  bei  allgemeiner 
Einführung  das  Ineinandergreifen  der  Fahrpläne  und  die  präcise 
Fortschaffung  der  Züge,  überhaupt  die  Ausnutzung  der  Wagen 
wesentlicli  befördern.  Leider  musste  bisher  die  reine  Zeitmiethe 
zurück  gewiesen  werden,  weil  sie  der  bestehenden  ranfbildung 
nicht  entspricht,  mit  Ausnahme  jedoch  derjenigen  des  „Em-I  en- 
nig-Tarifs",  welchem  Tarife  die  auf  den  Privatwagen  von  Kohlen- 
gruben und  industriellen  Etablissements  verfrachteten  Gegen- 
stände fast  ausnahmslos  unterfallen  würden. 

Die  geschichtliche  Entstehung  des  jetzigen  Deutschen  Güter- 
Tarifwesens  stellt  sich  als  ein  von  Bahn  zu  Bahn  weitergehendes 
oder  Überspringendes  Adoptiren  bestehender  Loeal-Tarifsätze  dar, 
das  mit  einer  allmäligen  Ausgleichung  hinderlicher  Verschieden- 
heiten der  jetzigen  Tarif-Classificirungen  sich  verband  und  noch 
verbindet.  Bei  Schaffung  der  ersten  Local-Tanfe  zur  Zeit  als 
noch  keine  Eisenbahnverbände  bestanden,  beachtete  mau  nicht 

die  in  jener  Zeit  fast  noch  nicht  vorhandenen  Interessen,  welche  mit 

dem  Uebergehen  der  Wagen  von  Bahn  zu  Bahn  sich  verknüpfen 
und  besteuerte  die  zu  transportirenden  Güter  einfach  nach  ihrem 
Werthe,  ihrem  Gewichte  und  der  zu  durchlaufenden  Entfernung 
unter  Einteilung  derselben  in  Fracht-  und  Eilgut,  wozu  spater 
der  Begriff  des  Fahrgutes  hinzutrat.  Das  Pnncip  der  iracht- 
erhebung  lediglich  nach  Gewicht  und  Entfernung , welches  noch 
heute  mit  Ausnahme  des  „Ein-Pfennig-Tarifs“  das  Vorwiegende 
I ist,  berücksichtigt  nicht  die  Aufenthalte  der  zum  Transport  die- 
| uenden  Wagen,  welche  per  Kalendertag  nach  Abzug  der  Ke 
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paraturzeiten  etc.  1/300  der  jährlichen  Leistung  eines  Wagen  re 
präsentiren.  Auf  jeden  Tag  (oder  auf  jede  Stunde)  entfall  ima- 
ginair  ein  verhältnissmässiger  Antheil  der  jährlichen  Cap.ta -Ver- 
zinsung und  Amortisation-,  beziehungsweise.  der  Unterhaltungs- 
kosten der  Wagen.  Hätte  man  bei  Fortentwickelung  der  Tante 
dieses  Moment  rechnungsmässig  eingeschätzt  und  ähnlich,  wie  es 
factisch  jetzt  beim  „Ein-Pfennig-Tarif“  geschieht,  die  hesondern 
Gebühren  der  Aufgabe-  und  Abiieferungsstationen  in  Berücksich- 
tigung des  täglichen  Wagenleistungswerthes  normirt,  so  wäre 
schon  heute  die  höchst  einfache  Verrechnungsformen  bietende 
reine  Zeitmiethe  nicht  allein  der  richtigste,  sondern  auch  der 
practischste  Wagenmiethefuss,  was  sie  jetzt  gegenüber  den  irra- 
tionell gebildeten  Güter-Tarifen  allerdings  nicht  ist. 

Eine  Annahmegebühr  von  1/2  Sgr.  pro  Centner  Colligut  und 
eine  Auslieferungsgebühr  von  gleicher  Höhe  an  Stelle  der  jetzigen 
in  geringerer  Höhe  bereits  in  viele  Tarife  eingerechneten  Expe- 
ditionsgebühr würde  entsprechend  der  Eigentümlichkeit  der 
Ausnützung  bedeckter  nicht  oft  ganz  leer  laufenden  und  nur  sel- 
ten zum  Vollgewicbt  beladenen  Wagen,  wie  der  Verschiedenheit 
der  Arbeitshelästigungen  und  Wagenaufeuthalte  welche  durc  1 
Colligut,  von  denjenigen  Arbeitsbelästigungen  und  Wagenaufent- 
balten,  welche  durch  das  in  ganzen  Wagenladungen  laufende 
Fahrgut  auf  den  Eisenbahnstationen  erwachsen,  das  richtige  Lor- 
rectiv  der  bestehenden  Tarifbildung  sein.  Die  Einführung  einer 
solchen  Gebühr  würde  unbeschadet  sonstiger  Ermassigungen  und 
unbeschadet  der  Vereinfachung  der  Tarife  die  Annahme  der  rei- 
nen Wagenzeitmiethe  auch  ausserhalb  des  „Em-Pfennig-Tanfs 
ermöglichen.  Allerdings  entstehen  nicht  allem  auf  den  Cours- 
Endstationen,  sondern  auch  auf  Uebergangs-  und  Abzweige- 
stationen Wagenaufenthalte,  jedoch  lassen  sich  diese  letztem  gegen- 
über den  Wagenzeitmiethekosten,  die  sich  mit  ihnen  verknüpfen, 
als  in  vorteilhafter  Weise  durch  die  Gewinnung  der  Transport- 
gutmassen compensirt  erachten,  deren  Zuführung  die  Bahnen  ren- 
tabel macht.  . ,T  .0 

Es  möge  erlaubt  sein,  hier  auf  die  Eingangs  der  No.  42  ge- 
machten Angaben  zurück  zu  gehen,  nach  welchen,  wenn  von  den 
162/,  Sgr.  Fracht- Eevenue  pro  Meile  und  Doppelladung  der  Ge- 
genstände des  Ein-Pfennig-Tarifs  je  3 Sgr.  Achsmeilenmiethe  für 
fremde  Wagen  in  Absatz  kommen,  der  Transitbahn  nur,  13  /s 
Sgr  als  Netto-Fracht  verbleiben.  Die  durchschnittliche  Betor- 
derungs-Geschwindigkeit  der  Lastzüge  in  den  industriellen  Ge- 
genden, in  denen  voraussichtlich  die  Privatwagen  zu  coursiren 
hätten,  ist  bei  richtigem  Ineinandergreifen  der  Fahrplane  und 
unter  Einrechnung  der  unvermeidlichen  Aufenthalte  etwas  mehr 
als  30  Minuten  pro  Meile.  Es  wäre  also  bei  dem  vorstehend  zu 
3'/  Sgr  angezeigten  Stundenmiethsatze  für  Privatwagen  auf  jede 
Transportmeile  etwa  4*/2  bis  6Pfge.  oder  wenn  die  entsprechende 
Gegentour  des  Wagens  leer  stattfindet  in  maximo  1 Sgr.  zu  j 
rechnen.  Demnach  verbliebe  ungünstigsten  Falles  der  Transit-  i 
bahn  als  Netto-Fracht  16 2/3  Sgr.  — 1 Sgr.  = 152/3  Sgr  pro 
Transportmeile,  also  2 Sgr.  mehr  als  beim  jetzigen  Achsmeilen- 
Wagenmiethefuss,  während  demungeachtet  die  Privatwagen  sich 


durch  die  auf  sie  entfallende  Wagenzeitmiethe  als  rentabel  für 
ihre  Eigenthümer  erweisen  würden. 

Aus  dieser  Ermässigung  der  jetzigen  Achsmeilen-Wagen- 
miethe  ergiebt  sich  für  die  Mehrzahl  der  beteiligten  Bahnen  eine 
Ersparung  an  den  Miethekosten  der  zwischen  Kohlengruben  und 
Hüttenwerken  coursirenden  Privatwagen,  welcher  durchschnitt-- 
lieh  der  Geldausgabe  für  einen  Wagenzeitmiethetag  mindestens 
gleich  gerechnet  werden  darf.  Bei  Prüfung  der  allgemeinen  An- 
wendbarkeit des  Princips  dürften  nur  einzelne  ganz  kleine  Bah- 
nen möglicher  Weise  Anlass  finden  einer  etwaigen  Ausdehnung 
der  Anwendung  der  gegen  den  Ein-Pfennig-Tarif  schon  heute 
richtigen  Wagenzeitmiethe  abgeneigt  zu  sein,  wenn  nicht  etwa 
durch*  die  Berechnung  des  Gewinns  der  ihnen  am_ Transitlauf 
fremder  Wagen  über  ihre  Strecken  und  an  der  Zeitmiethe  der  ei- 
genen Wagen,  bei  deren  Auslauf  nach  fremden  Stationen  in  der 
Nähe  ihrer  Grenzpunkte  zufallen  muss,  sie  günstig  gestimmt  wer- 
den für  die  Vertauschung  der  complicirten  und  nicht  immer  mit 
befriedigender  Geschäftsklarheit  sich  verbindenden  Mietheberech- 
nung  nach  Achsmeilen  gegen  die  einfache  nach  einheitlichem 

Fusse  normirte  Mietheberechnung  nach  Zeit 

Schliesslich  möge  hier  noch  em  Zweifel  gegen  die  Eingang 
der  No.  42  d.  Bl.  gemachten  Angaben  bezüglich  der  geringen 
finanziellen  Productivität  von  Beförderungen  nach  Maassgabe  des 
, Ein-Pfennig-Tarifs“  Platz  finden.  , 

Es  ist  richtig,  hätte  eine  Bahn  lediglich  Gegenstände  des 
„Ein-Pfennig-Tarifs“  und  keinerlei  andere  Transport-Objecte  zu 
fahren,  so  könnte  es  leicht  bedenklich  mit  ihrer  Rentabilität  ste- 
hen, zumal  wenn  sie  ein  relativ  hohes  Bau-Capita  zu  verzinsen 
oder  schwierige  Gebirgsstrecken  im  Betriebe  zu  halten  hat.  Wer- 
den aber  einer  bereits  mit  allen  Betriebs-Emrictagen  versehe- 
nen und  in  sich  rentabeln  Bahn  diese  Massen-Transport-Gegen- 
stände  als  Zuwachs  zu  dem  bereits  bestehenden  Verkehre  zuge 
führt  so  repräsentirt  jede  dabei  mit  fremden  Wagen  ge 
Achsmeile  einen  Zuwachs  der  Betriebs-Ausgaben  von  2 2 Sgr 
welchem,  wenn  ausnahmsweise  2 Achsmeilen  auf  eme  Transport- 
meile entfallen,  ein  Netto-Gewmn  von  mindestens  10  Sgr.,  oder 
wenn  4 Achsmeilen  einer  Transportmeile  entsprechen,  immer  noch 
die  Hälfte  dieses  Gewinnes  gegenüber  steht. 

Dahingegen  ist  dem  Geschäftsgewinne,  welcher  aus  den  Ex- 
peditionszuschlägen den  Absende-  und  Ankunftsbahnen  erwach- 
sen mag,  die  bedeutende  Capitalverwendung  entgegen  zu  stellen, 
deren  e!  zur  Herstellung  der  Be-  und  Entladegleise  für  die  grosse 
Zahl  der  zu  den  täglich  wachsenden  Massen-Transporten  beno- 
thigten  Wagen  bedarf.  Der  national-öconomisch  ho«hst  segens- 
reich wirkende  Verkehr  mit  Gegenständen  des  „Ein- Pfennig- 
Tarifs“,  welcher  rückwirkend  die  Masse  der  den  böhern  Tarifsa  zen 
unterliegenden  Beförderungs  Objecte  vermehren  hilft  bedingt 
erfahrungsmässig  für  die  Versand-  und  Empfangsbahnen  em 
häufig  aufs  Neue  in  Angriff  zu  nehmendes  sehr  kostspieliges  Ver- 
grössern  der  Bahnhofsanlagen. 

Anfang  November  1871. 


OFFICIELLE  ANZEIGEN. 

(Officielle  Anzeigen  sind  an  die  Redaction  (nicht  an  die  Expedition)  der  Zeitung  z«  richten.) 

Halle-Sorau-Gubcner  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Wir  machen  hierdurch  bekannt,  dass  dm  Zmsen  ur 
Jahr  1871  mit  vollen  5°/0  für  die  Stamm-Prioritats-  und  mit 
vollen  4°/0  für  die  Stamm-Actien  gegen  Einheferung  des  an 
den  Talon  jeder  Actie  befindlichen  Dividendenscheines  N . 
fnrn  1871)  vom  15.  Deeember  d.  J.  ab 

P 1)  von  unserer  Haupt-Kasse  auf  dem  Görlitzer  Bahnhofe 

2)  ton  derDireetion  der  DIseonto-Gesellschaft,  Behren- 
strasse No.  43/44  hierselbst, 

3)  von  dem  Bankgeschäft  Jos.  Jaques,  Mauerstrasse  No.  36 
hierselbst, 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn-Gesellschaft. 
Eröffnung  der  Theilstrecke  Popräd-Iglö 

(Fortsetzung  der  Linie  Oderberg-Popräd.) 

Die  Strecke  Popräd-Iglö  mit  der  Zwischenstation  Kapsdorf  wird 
am  12.  Deeember  1871 
dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben. 

Diese  Stationen  sind  zur  Aufnahme  von  Personen,  Gepäck, 
Eil-  und  Frachtgüter  eingerichtet, 

Fahrpläne  und  Tarife  sind  bereits  mittelst  specieller  Kund- 
rnachuugen  zur  Kenntniss  des  P.  T.  Publikums  gebracht  worden. 
Pest  im  Deeember  1871.  Die  General-Direction. 

Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 
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4)  von  der  Preussischen  Hypotheken-,  Credit-  und  Bank- 
Anstalt  „H.  Henckel“  Wilhelmstrasse  No.  62  hierselbst, 

5)  von  dem  Halle’schen  Bankverein  von  Kulisch  Kaempf 
in  Halle  a/S., 

6)  von  dem  Bankhause  M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne  in 
Frankfurt  a/M. 

gezahlt  werden. 

Berlin,  am  2.  December  1871. 

Die  Direction. 

Werra-Eisenbahn. 

Die  am  2.  Januar  1872  fülligen  Zinscoupons  der  5 pro- 
centigen  Prioritäts-Anleihe  werden  von  den  in  unseren  frühe- 
ren Bekanntmachungen  genannten  Cassestellen,  IJan 
ken  und  Bankiers  eingejpst. 

Meiningen,  den  4.  December  187|. 

Der  Verwaltungsrath  der  Werra-Eisenbahn-Gesellschafr. 

Badische  Staatseisen bahnen. 

Wir  bedürfen  nachhezeichnete  Schienen  und  Schienenbe- 
festigungs-Materialien,  auf  deren  ganze  oder  theilweise  Lieferung 
wir  zur  Einreichung  von  Angeboten  einladen: 

33  500  Stück  Eisenschienen  im  Gewichte  von  ca.  162  720  Ctr. 


1 500  ,, 

, Puddelstahlschienen  im  Gewichte 

von  ca 

7 280  „ 

2 200  , 

, Guss-  oder  Bessemerstahlschienen 

im  Gewichte  von  ca 

9 115  „ 

39  000  , 

, Stahllasc^ien  im  Gewichte  von  ca. 

3 730  „ 

91  000  , 

, Laschenschraul^en  im  Gewichte  von  ca. 

999  „ 

59  000  , 

, UnterlagspDtten  im  Gewichte  von  ca. 

2 530  „ 

400  000  ,,  Schienenkloben  im  Gewichte  von  ca.  2 200  ,, 

Die  Angebote,  in  welchen  der  Preis  per  Zollcentner  franco 
Banhof,  Rhein-  oder  Neckarhafen  in  Mannheim  oder  auf  irgend  | 
eine  andere  Güterstation  der  Grossh.  Badischen  Staatsbahn  zu  ; 
stellen  ist,  sind  spätestens  bis  zum  27.  Decemlper  d.  J.  Morgens 
9 Uhr  verschlossen  und  mit  der  Aufschrift:  Lieferung  von 
Schienen  und  S ch ienenb ef  e s t igüngs- M aterialie n “ 
versehen  an  die  Unterzeichnete  Stelle  einzusenden. 

Die  nähern  Lieferungs-Bedingungen  gönnen  bei  sämmtüchen 
Grossh.  Eisenbahnämtern,  sowie  bei  der  Verwaltung  der  Grossh. 
Eisenbahnmagazine  hier  entgegen  genommen  werden. 

Carlsruhe,  den  29.  November  1871. 

Direction  der  Grossh.  Bad.Verkehrs-Anstalten. 

Zimmer. 

Berün-tiörlitzer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  5 Millionen  und  153  000  Kilogramm 
oder  rund  141  Tausend  laufende  Meter  gewalzter  Eisenbahn- 
Schienen  für  die  Neubauten  der  Berlin- Gör litzer  Eisenbahn  soll 
im  Wege  öffentlicher  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  sind  versiegelt  und  portofrei  mit  der  Aufschrift: 

„ Sub  m is  si  on  au  f L i efer  u n g von  Eisenbahnschienen 
für  die  Berlin- Gör li  tz'er  Eisenbahn“ 


spätestens  bis  zum  Submissionstermine  am  20.  December  d.  Js. 
Vormittags  11  Uhr  in  unserm  Büreau,  Wilhelmstrasse  No.  62 
hierselbst  abzugeben. 

Die  Submissions-Bedingungen  und  die  Zeichnung  liegen  da- 
selbst zur  Einsicht  offen  und  sind  auch  von  demselben  gegen  Er- 
satz der  Copialien  mit  10  Sgr.  zu  beziehen. 

B erlin,  am  30.  November  1871.  Die  Direction. 

ilaiiau-Offenbacb-Frankfurter  Eisenbahn. 

Die  Ausführung  der  Maurerarbeiten  zuf  Herstellung  der 
Mainbrücke  bei  Hapau,  soll  in  dem  auf 

Freitag  den  22.  December  c.  Vormittage  11  Uhr 
in  meinem  Büreau  zu  Sachsenhausen  anberaumten  Submissiops- 
Termine  vergeben  werden. 

Qualificirte  Unternehmer  wollen  ihre  Offeptep  veysiegelf  und 
portofrei  piit  der  Aufschrift: 

„Offerte  auf  Her  stell  u n g dpr  Mai  pbr  ticke“ 
vor  dem  gedachten  Termine  an  den  fJntepzeichpeten  einreicbep. 

Zeichnungen  und  Bedingungen  sind  ip  preinem  upd  in  dpra 
Büreau  4es  Herrn  Segfjons-Baumeister  Ziqupermanp  zu  Han^p 
zur  Einsicht  ausgelegt,  auch  können  Bedingupgeu  gegen  Erstat- 
tung der  Copialien  von  mir  bezogen  werden.  Zwei  Tage  vor 
Abgabe  der  Offerte  muss  die  Submissiop^-Caption  von  5 °/q  $dr 
Summe  der  Offerte  bei  der  Königlichen  Haupt-ppsse  dpr  Bebra- 
Hanauer  Eisenbahn  zu  Cassel  hinterlegt  sein. 

Sachsenhausen,  den  5.  December  1871. 

Der  Abtheilungs-Baumeistpr. 

Lehwald. 

Bergiscb-Märkische  Eisenbahn. 

Für  die  Heizung  der  Pi-rsonenzüge  der  Bergisch-Märkisehen 
Eisenbahn  sind  noch  circa  500  Ctr.  Presskohlen  erforderlich, 
welche  im  Submissionswege  vergeben  werden  sollen. 

Die  Kohle,  in  Stücken  von  230Mm.  Länge  und  80X65  Mm. 
Stärke,  muss  20  Stunden  brennen  und  so  fest  gepresst  sein,  dass 
die  Stücke  beim  Anschlägen  klingen. 

Die  Ablieferung  hat  zur  Hälfte  bis  Mitte  Januar,  der  Rest 
bis  Mitte  Februar  1872  zu  erfolgen. 

Offerten  sind  bis  zum  20.  d.  Mts.  an  den  Unterzeichneten 
einzureichen. 

Witten,  den  9.  December  1871. 

Der  Königliche  Ober  Maschinenmeister. 

Stambke. 

Altona-Kieler  Eisenbahn-Üesellschaft. 

Die  mit  600  Thlr.  dotirte  Stelle  eines  Zeichners  in  den  hiesi- 
gen Werkstätten  ist  vacant.  Hierauf  Reflectirende,  welche  bei 
einer  tüchtigen  theoretischen  Ausbildung  etwas  practische  Er- 
fahrung besitzen  und  nicht  über  30  Jahre  alt  sind,  wollen  sich 
unter  Beifügung  der  Zeugnisse  und  wo  möglich  einer  Probezeich- 
nung bis  zum  15.  Januar  1872  an  uns  wenden. 

Altona,  den  7.  December  187,1.  Die  Direction. 

H.  Teilkampf. 


Verzeichniss  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Bayerische  Ostbalinen.  1.  December  1871. 

SS.  1 Stab  Flacheisen  (29  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

8.  40.  2 leere  Glaskisten  (84  Pfd.)  lagern  in  Nürnberg. 

6 Tafeln  Zinkblech  (67  Pfd.)  lagern  in  Nürnberg. 

H 4.  1 Kiste,  Kocheinrichtung  (47  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

1 Tisch  mit  versperrter  Schublade  (43  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

J B 7.  1 Pack  leere  Säcke  (40  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 

M & C 4493.  1 Ballot  Guttapercha  (54  Pfd.)  lagert  in  Nürnberg. 
Blumsche  Dampfmühle,  Ofen.  1 Pack  leere  Säcke  (57  Pfd.)  lagert 
in  Passau. 

AS.  1 Pack  Schleifsteine  (141  Pfd ) lagert  in  Passau. 

SG.  1 Kette  lagert  in  Passau. 

3 Matten  lagern  in  Passau. 

Wien.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  139  Pfd.)  lagert  in  Passau. 


Pass  1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  49  Pfd.)  lagert  in  Passau. 

G F.  1 Bund  Stabeisen  (130  Pfd.)  lagert  in  Furth  a.  W. 

1 Tischfuss  lagert  in  Eger. 

2 eiserne  Dachfenster  lagern  in  Eger.  Schwarzenberg  - Weiden 
bezettelt. 

I Brückenwaagschlüssel  lagert  in  Eger. 

Ad'  le  Reindl  m München.  1 Ballot  Bücher  (15  Pfd.)  lagert  in  Arn- 
berg. Kam  mit  Begleitschein  von  Landshut. 

R 3.  1 Sack  Hadern  (31  Pfd.)  von  Fürth  lagert  in  Röthenbach. 

K H C 388.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  9 Pfd.)  lagert  in  München. 
Bl.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  60  Pfd.)  lagert  in  Münched. 

II  Säcke  Säcke  Mehl  (22  Ctr.)  lagern  in  München. 


8725.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  25  Pfd.)  lagert  in  München. 
, Leipzig-München  bezettelt. 
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lagern  m 
Berlin 
seit 

29.  Octo- 
ber. 


672.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  15  Pfd.)  lagert  in  München. 

H S 81.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  235  Pfd.)  lagert  in  München. 
Nürnberg-München  bezettelt! 

Nachweisung 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 
lagernde  Güter  und  Gepäckstücke  der  Berlin-Potsdam-Magde- 
burger  Stationen  pro  October  1871. 

F H F 990.  1 Bürde  Draht  (1  Ctr.  13  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  seit  Juli. 
Nach  Hagen  zurückgesandt. 

C L 567.  1 Kiste  Leder  (1  Ctr.  27  Pfd.)  lagerte  in  Berlin  seit  August. 
Nach  Dessau  als  dorthin  gehörig  gesandt. 

Berlin-Potsdam-OTagdebureer  Eisenbahn. 

October  1871. 

Ohne  Marke.  5 Theile  eines  Arbeitswagens  (3  Ctr.)  lagern  in  Berlin 
seit  12.  October. 

1 circa  5'  lange  Eisenstange  aus  Rundeisep  (25  Pfd.)  von  K.  0.  Bahn 
lagert  in  Berlin  seit  20.  October. 

J S.  1 leinene  Privatdecke  lagert  in  Berlin  seit  24.  October. 

B.  Lammerhirt  in  Mattierzoll  Eugen  & Otto.  3 Pack  Säcke  (2  Ctr. 

15  Pfd.)  lagern  in  Berlin  seit  26.  October. 

Alexander  in  Beslau.  1 Pack  Säcke  (55  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit 
26.  October. 

Manasse  Werner  in  Posen.  3 Pack  Säcke  (1  Ctr.  98  Pfd.) 

B C 177.  1 Korb  Eisenwaaren  (84  Pfd.)  i 

L S 449.  1 Kiste  Eisenwaaren  (26  Pfd.)  ( 

W Berlin  574.  1 Korb  Schraubstock  (1  Ctr.  28  Pfd.)  / 

MB  4057.  1 Ballen  (3  Ctr.  53  Pfd  ) 

GE  4052.  1 Ballen  (3  Ctr.  80  Pfd.) 

G H 4054,  6945,  6955.  3 leere  Kisten  von  Stettin  lagern  in  Berlin  seit 
29.  October.  Stettin-Celle. 

R J 1436.  1 Kiste  von  Solingen  fehlt  in  Berlin  seit  28.  October. 
Solingen-Bromberg. 

Hessische  Lndwiss-Eisenliahn.  October  1871. 

1.  Kisten  und,  Koffer. 

A Bertha  Schmidt  1.  1 Kiste  alte  Kleider  und  Lumpen  (39  Pfd.)  lagert 
in  Mainz,  Eilg.-Exp.  Mainz  bezettelt. 

A G 29.  1 Kiste  Korbwaaren  (147  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt.  Elber- 
feld-Lichteufels  bezettelt. 

B V 39.  1 Kiste  Liebesgaben  (106  Pf.)  lagert  in  Mainz,  Eilg.-Exp. 

O EM472.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Frankfurt. 

E 

E S ööt>4.  1 Kiste  Kleider  (40 Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Eilg.-Exp.  Mainz 
^ bezettelt.  6 * 8 H 

E S 301.  1 Kiste  Kurzwaaren  lagert  in  Frankfurt. 

F A 955/6.  2 leere  Kisten  (34  Pfa.)  lagern  in  Bingen. 

® 12847.  1 gefüllte  Kiste  (66  Pfd.)  lagert  in,  Mainz,  OÖt.-Exp, 

H 83.  1 leere  Kiste  (65  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güt.-Exp. 

H L 2.  1 Kiste  Porzellan  (34  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Eilg.-Exp. 

S , l^efd-llte  Kiste  (19  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Güt.-Exp. 

§ o cPckr,  ^ Tapeten  (25  Pfd,).  lagert  in  Mainz,  Ei)g.-Exp. 
H&S537.  lKistchen  Hutsjchachte^ackftl  (1Ö  Pfd.)  lagert  in  Mainz,, 
Etlg. -Exp. 

J H VV  615.  1 Kiste  leere  Flaschen  (74  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt 
d IS  1 Kiste  Wichse  (84  Pfd.)  lagert  in  Mainz,  Eilg.-Exp. 

J M G 43542.  1 Kistchen  Eau  de  Cologne  (15  Pfd.)  lagert  in  Mainz 
Eilgut- Exp. 

J O.  l Kiste  (10  Pfd.)  lagert  ip  Mainz  Eilg.-Exp.  Zollblei  Asch-Eger- 


J R 229/30.  2 gefüllte  Kisten  (64  Pfd.)  lagern  in  Mainz  Gütör-Exp. 
KB  Kissmgen.  1 Kiste  Wasser  (166  pfd.)  lagert  in  Asphaffenburg 
Bez.  ^Itville-Frankfurt. 

K & C 3354.  1 Kiste  Bilder  (87  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg.  Bez 
Cöln-Müncheu. 

K & R 91.  1 Kiste  Verbandzeug  (38  Pfd.)  lagert  in  Mainz  EilgubExp. 
Bez.  Deutzerfeld. 

L 3 30QK  1 gefüllte  Riste  (59  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Güter-Exp. 

L L.  1 Kistchen  Nudeln  (37  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt. 

3 6109.  1|  leere  Kiste  (60  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Giitpr/ExR. 

Q 4858.,  1 Kiste,  5 Stück  Kleiderstoffe  (68  Pfd.)  lagert  in  Mainz 
Eilgut-Exp. 

q o'  n'U^te  Hufnägel  (5ß  Pfd.)  lagert  in  Mainz  EilguJ-Exp. 

S & C 2480.  1 Kiste  Lipueur  (148  Pfd.)  lagert;  in  Mainz  EilguLExp. 
Bez.  Dresden-Mainz. 

1 W.  9 leere  Nudelkistchen  (62  Pfd.)  lagern  in  Bingen. 

(jv)  1504i  1 leere  Kiste  (35  Pfd.)  lagert  in  Aschaffenburg. 

7eK  618-  1 Kiste  Wollenwaaren  (155  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Güt.-Exp. 
B L 242  f (46  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Güter-Exp. 

G M 4.  j 4 Koffer  alte  Kleider, (39  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilgut-Exp. 

9 ¥*iizH?^er  a*te  Kleider, (39  Pfd.)  lagert  in  Mainz  EilgutTExp. 
" o < J- alte  Kleider,  (42;Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilgut-Exp., 
b o.  1 Koffer  alte  Kleider  (38  Pfd  ) lagert  in,  Mainz  Eilgut-Exp. 


Jsaac  Bourgeois  cadet.  1 Koffer  Kleider  (62  Pfd.)  lagert  in  Ascbaffen- 
burg.  Bez.  Zürich-München. 

Mr.  Bonn  & freres,  Roulogne.  1 Kiste  (71  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eil- 
gut-Exp. Bez.  Zollblei  Cöln. 

2.  Ballen  und  Packete. 

C F F 1905.  1 Ballen  Düten  (78  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Güter-Exp. 

L C 1296'.  1 Ballen  Kurzwaaren  (103  Pld.)  lagert  in  Mainz  Eilgut-Exp. 
N 11,12.  2 Ballen  Woljenwaaren  (104  Pfd.)  lagern  in  Frankfurt. 

N G 266.  1 Ballen  Baumwollenwaaren  (26  Pfd.)  lagert  in  Mainz 

Eilgut-Exp. 

O B 529.  1 Ballen  Tuch  (45  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilgut-Exp. 

O R 780.  1 Ballen  anscheinend  Bücher  in  Leinen  (84  Pfd.)  lagert  in 
Darmstadt. 

3.  Fässer,  Tonnen  un  d Kübel. 

F 9257.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Bingen. 

F H 370.  1 Fässchen  mit  Sack  (15  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilgut-Exp. 
Bez.  Gerau-Mainz. 

F K 3003.  1 leeres  Fässchen  lagert  in  Darmstadt. 

G S 12.  1 leeres  Fass  (9  Pfd)  lagert  in  BiDgen. 

Hl.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Alsheim. 

H 2.  1 leeres  Fass  (13  Pfd.)  lagert  in  Asehaffenburg. 

H K I.  II.  2 leere  Fässer  (85  Pfd.)  lagern  in  Mainz  Eilgut-Exp. 

H K 4146.  1 leeres  Fass,  (14Pfd.)  lagert  in  Mainz  Güter-Exp. 

J.G  79.  1 leeres  Fass  (22  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilgut-Exp. 

J S F l/<  Ohm  Wein  (64  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilgut-Exp. 

JWM  4008.  1 leeres  Fässchen  (22  Pfd.)  lagert  in  Asehaffenburg. 

K D 112.  1 leeres  Fässchen  (21  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilgjit-Fxp.  Bez. 
Bingen  Frankfurt. 

L M 19.  1 leeres  Bierfass  (16  Pfd ) lagert  in  Mainz  Güter-Exp. 

M 1466.  1 Fass  Stärke  (162  Pfd.)  lagert  in  Dieburg. 

N 626.  1 leeres  Fässchen  (18  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilgut-Exp.  Bez. 
Ingelheim. 

W 3335.  1 Fass  Farbe  (66_Pfd.)  lagert  in  Asehaffenburg. 

/jiq\  3251.  1 leeres  Fässchen  (22  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilgut-Exp. 
Veit  93.  1 leeres  Fässchen  (39  Pfd.)  lagert  in  Asehaffenburg. 

G.  Appel,  Hanauer-Hof-Darmstadt.  1 leeres  Fass  (75  Pfd.)  lagert  in 
Mainz  Güter-Exp. 

4.  Säcke. 

AG.  1 Sack  Säcke  (58  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilgut-Exp. 

A G.  Chr.  Roger,  Hörnsheim.  1 Sack  Zuggeschirr  (142y2  Pfd.)  lagert 
in  Gaualgesheim. 

J H.  1 Sack  Säcke  (85  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilgut-Exp. 

P P 160.  1 Sack  Kartoffeln  (175  Pfd.)  lagert  in  Oppenheim. 

U K.  1 Sacke  Gerste  (102  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Güter-Exp. 

Chr.Kern  1. 1 Sack  Säcke  (83  Pfd.)  lag.  in  Asehaffenburg.  Bez.Würzburg. 
Johann  Blum,  Dampfmühle.  1 Sack  Bohpen  (170  Pfd.)  lagert  in 
Darmstadtv 

5.  Körbe. 

D L P 736.  1 gefüllter  Korb;  (80  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Güter-Exp. 

J K 407.  1 leerer  Weinkorb  (10  Pfd.)  lagert  in  Darmstadt.  Bez.  Leip- 
zig-Darmstadt. 


2230/1.  2 leere  Körbe  (31  Pfd)  lagern  in  Mainz  Güter-Exp. 

6.  Diverse, 

E 189.  2 Ofen  Cylinder.  (106  Pfd.)  lagern  in  Bingen. 

E O.  2 Colli  Guss  lagern  in  Darngstadt. 

F S 4.  1 Bü;-db  Stahl  (60  Pfd  ) lagert  in  Asehaffenburg-  Bez.  Geln- 
hausen-Bayreuth. 

]ß[  366.  1 Bündel  Zwet=chen  (50  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilgut-Exp. 

L.  3 Colli  Gusswaaren  (6  Pfd.)  lagern  in  Mainz  Güter-Exp. 

M.  1 Bund  □Eisen  (108  Pfd.)  lagert  in  Asehaffenburg. 

R.  1 Stück  Gussrohr  (40  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilgut-Exp.  Bez.  CÖln. 

136.  1 Pack  Eisenwaaren  (34  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilgut-E. 
Plombirt. 

Goebel.  1 Maschinentheil  (17  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilgut-Exp. 

124.’  1 HeerdplaUe^611 } (29  Pfd  ) laSern  iQ  Da™stadt- 
154.  1 leeres  Fass  (47  Pfd.)  lagert  in  Mombacb. 

5965.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  \ , • u • n-i  ’ n? 

1 Holzkoffer  alte  Kleider  (82 Pfd.)}  laS  ra  m Mainz  Kilgut  Exp. 

1 Fasi  Harz  (237  Pfd.)  lagert  in  Bingen. 

1 Körbchen  Kleider  (10  Pfd.)  \ 

1 Füllofen  mit  Zubehör  (130  Pfd.)  , „ 

6 eiserne  Scheiben  (19  Pfd.)  f laSern  in  Mamz  Eilgut-Exp. 

1 Buttermaschine  (40  Pfd.)  J 

1 Feldtisch  in  Stroh  verpackt  lagert  in  Darmstadt. 

1 Waschtischen  lagert  in  Darmstadt. 

1 Rapier  lagert  in  Darmstadt.  Bez.  Tübingen. 

2 Gebund  Spalierhölzer  (70  Pfd.)  lagern  in  Mainz  Güter-Exp. 

1 Pack  Düten  (33  Pfd.)  lagert  in  Mainz  Eilgut-Exp. 

1 Cocosmatte  lagert  in  Mainz  Eilgut-Exp. 

A.  p.  IiaiserFer«liimnds-imd  Mähr.-Schles.  Nordbalm. 

Monat  November  1871. 

I ISüÄsr  KrSt,,U|  ««28.  SeptMbe,. 
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D R 1.  1 Ballen  Manufactur  (23  Pfd). 

1)  R 2 1 Ballen  Manufactur  (57  Pfd.). 

F Z 1357.  1 Kiste  Manufactur  (113  Pfd.) 


lageru  in  Wien. 
Für  d.  K.-L.-B. 


Köidsl.  Wiederscbleslsch-MÄrklsche  Eisenbahn. 

® Pro  September  und  October  1871. 

• 1 Fass  Sardellen  (100  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  4.  October  er. 

D D 123.  1 Kiste  Farbstoff  (131  Pfd.)  lagert  in  Berlin  seit  11.  Oet.  er. 

1 Dampfmaschineurohr  lagert  in  Frankfurt  a.  0^  seit  11.  October  ci. 

2 buchene  Pfosten,  h 16'  lang  ,4"  stark  (482  Pfd.)  lagern  in  Greiflfen- 

bere  seit  7.  October  er. 

E V 1682.  1 leere  Kiste  (19  Pfd  ) lagert  in  Lauban  seit  27.  Septbr.  er. 

Verzeichniss 

der  aus-dem  Monat  October  1871  auf  Stationen  der  Rheinischen 
Eisenbahn  überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 
Kisten  und  Koffer. 

A R 403.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lag.  rt  in  Düren. 

A P 132.  1 gefüllte  Kiste  (5»‘  Pfd.)  lagert  m Coln  G. 

A A D 11057.  1 gefüllte  Kiste  (240  Pfd.)  lagert  in  Coln  G 
\ B 4 1 gefüllte  Kiste  (15  Pfd.)  lagert  in  Coln  G. 

B 1015  1019.  2 Kisten  (Inhalt  unbekannt)  lagern  in  Heissen. 

B 948.  ’ 1 gefüllte  Kiste  (45  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

C E 4189.  1 gefüllte  Kiste  (96  Pfd.)  lagert  in  Coln  E. 

E E 6535.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Duren. 

F V 2369.  1 Kiste  Hohlglas  (111  Pfd.)  lagert  in  Gerolstein. 

B 4742.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  m Heissen. 

<;  K 9811.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Heissen. 

G U 2885.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Cöln  G. 

<;  L 1935.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Cöln  G. 

II  G 363.  1 gefüllte  Kiste  (82  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

JP7.  1 Holzkoffer  (39  Pfd.)  lagert  in  Bonn.  . 

Marifenburg  JMC  807,  826.  2 Kisten  Glaswaaren  lagern  in  Coln  G. 

K C 45.  1 gefüllte  Kiste  (60  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

2451.  1 gefüllte  Kiste  (49  Pfd.)  lagert  in  Neuss 

M 42  1 gefüllte  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

P S Burtscheid  14.  1 gefüllte  eiserne  Kiste  lagert  in  Aachen. 

R S 885  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Düren. 

S M 303.  1 gefüllte  Kiste  lagert  in  Cöln  G. 

T C 257/58  2 gefüllte  Kisten  (95  Pfd.),  lagern  in  Cleve. 

T w C 127.  1 gefüllte  Kiste  (52  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

Sophie  Aon  Wenth,  Münster.  1 Koffer  (Inhalt  unbekannt,  112  Pfd.) 
lagert  in  Cöln  E. 

Ballen  und  Packet e. 

B C 342.  1 Ballen  Seide  (167  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

F W 2290.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Duren. 

G K 7810  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Heissen. 

G 73/75.  3 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  217,  205,  295  Pfd.)  lagern  in 
Crefeld.  , . , . _ 

G W 73.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Coln  G. 

(1  M 31.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Cöln  G. 

II  5461  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Stolberg. 

HW  1524.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Düren 

.1  D L London  175.  1 Ballen  Seidenwaaren  (192  Pfd.)  lagert  in  ColnE. 

J S 928.  1 Ballen  (Inhalt  unbek.,  165  Pfd.)  lagert  in  Wevelmghofen. 

J B 371.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  35  Pfd  ) lagert  in  Linz. 

K S 1878.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Düren. 

MH  444  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Cöln  G. 

V C 76.  1 Ballen  Emballage  (50  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

\y  K 977.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Duren. 

48.  1 Ballen  Hopfen  lagert  in  Cöln  G. 

(jQ^  1/4,  6/9, 11/9,  3.  18  Ballen  Lumpen  lagern  in  Düren. 

div.  Nrn.  6 Ballen  Wolle  lagern  in  Cöln  G. 

Fässer,  Tonnen  ur.d  Kübel. 

A 839.  1 gefülltes  Fass  lagert  in  Cöln  G. 

C N 2 leere  Fässer  (138  Pfd.)  lagern  in  Cleve. 

CB.  1 leeres  Fass  (47  Pfd.)  lagert  in  Düren. 

F R E 44/45.  2 Fässer  (Inhalt  unbek.,  1027,  420  Pfd.)  lagern  in  Bonn. 
FW  6296.  1/4  Ohm  Wein  lagert  in  Neuss. 

F v A 927.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  16  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

F M 209.  1 Fass  Schmalz  lagert  in  Düren. 

11  335.  1 Fass  Wein  lagert  in  Heissen. 

J S 861.  1 leeres  Fass  lagert  in  Cöln  G. 

J M 2828.  1 leeres  7*  Ankerfass  (10  Pfd.)  lagert  in  Trier. 

K W 1/12.  | 

L ^ *18/30.  : 25  Fässer  Petroleum  lagern  in  Cöln  Thürmchen. 

AM  200/204. 

A M 206.  1 

LS  61.  l gefülltes  Fass  (44  Pfd.)  lagert  in  Oberwesel. 

L K 2873  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  275  Pfd.)  lagert  in  Coln  G. 

M.  2 leere  Fässer  (116  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

M 8650.  1 leeres  Fass  (13  Pfd.)  lagert  in  Aachen. 

4g  i leeres  Fass  (230  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück. 


N 92.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.)  lagert  in  Riugerbrück 
S S 7294.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  160  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

Th  Cie.  673.  1 Fass  Bier  lagert  in  Düren. 

W K 257.  1 gefülltes  Fass  lagert  in  Cöln  G. 

3695.  1 Fass  Oel  (357  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

Kierdorf  108/9.  2 Fässer  Wein  lageru  in  Cöln  G. 

1 gefülltes  Fass  (670  Pfd.)  lagert  in  Coln  G. 

Adr.  42.  1 leeres  Fass  lagert  in  Heissen. 

Diverse. 

AM4.  1 Schiebkarre  (74  Pfd.)  lagert  in  Neuss 

A E Paris  44.  1 kleines  Tischchen  (16  Pfd.)  lagert  in  Godesberg. 
Bekl.  Stettin- Aachen. 

B C 59  1 defecter  Ofentheil  (15  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück. 

B K 3.  2 Pack  Sohlleder  (195  Pfd.)  lageru  in  Duren. 

El  1 Gebuud  Holzschuhe  lagert  in  Cöln  G. 

G E 710.  1 Gebund  Stahl  lagert  in  Düren. 

GS  261.  1 Stein  (35  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

L 4.  1 Pack  Rosterstäbe  lagert  in  Essen.  Bekl,  Uerdingen. 

L 1828.  1 Rahmen  lagert  in  Cöln  G. 

K.  8 Colli  Eisentheile  (17  Pfd.)  lagern  in  Ccln  E 
T W 3661/62.  2 gefüllte  Korbflaschen  lagern  in  Bingerbrück. 

Dr  Pfohl.  1 Pultaufsatz  lagert  in  Hochfeld. 

25  Colli  Messingblech  lagern  in  Nippes. 

20  Colli  Ma  chiuenlager  lagern  in  Nippes. 

G K 1459.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Nippes. 

1 Bufferscheibe  lagert  in  Nippes. 

1 Kopfwand  lagert  in  Nippes. 

1 Pack  Eisenbändcheu  lagert  in  Nippes. 

20  Stück  Laschen  (95  Pfd.)  lageru  in  Urmitz. 

22  Stück  Unterlagsplatten  (46  Pfd.)  lagern  in  Duren. 

1 Bürde  Stahl  lagert  in  Düren.  Bekl.  Hagen-Neuss. 

1 Drehschwengel  lagert  in  Stolberg.  _ 

1 Pack,  5 Hammerstiele  (3  Pfd.)  lagert  in  Cleve. 

2‘/a  Paar  Holzschuhe  lagern  in  Trier 
6 Colli  Eisentheile  lagern  in  Gerolstein. 

Säcke. 

^ 1126.  1 Sack  Linsen  lagert  in  Ehrenbreitstein. 

12  1 Sack  Salz  lagert  in  Ehrenbreitstein. 

Seiigmann.  1 Sack  Säcke  (48  Pfd.)  lagert  in  Bingerbrück. 

Adr.  1 Sack  Säcke  lagert  in  Cöln  G - 

1 Pack  leere  Säcke  (48  Pfd.)  lagert  in  Cleve  Bekl.  Crefeld-Aldekerk. 
1 Sack  Kartoffeln  (105  Pfd.)  lagert  in  Coln  G.  . 

1 Pack  leere  Säcke  (90 Pfd.)  lagert  in  Langerwehe.  Bekl.Langerwehe. 
4 Säcke  Mehl  (800  Pfd.)  lagern  in  Oberwesel. 

2 Pack  leere  Säcke  (170  Pfd.)  lagern  in  Uerdingen. 

Körbe. 

A R 2618V*.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Düren- 
C F E 1185  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  82  Pfd.)  lagert  in  Bonn. 

K 82.  1 gefüllter  Korb  (158  Pfd.)  lagert  in  Cöln  G. 

P B 9655  1 gefüllter  Korb  (56  Pfd.)  lagert  in  Coln  G. 

1 Korb  Kleider  (24  Pfd.)  lagert  in  Cöln  E. 

1 Schliesskorb  alte  Kleider  (107  Pfd.)  lagert  in  Coln  E 
1 Schliesskorb  (Inhalt  unbekannt,  80  Pfd.)  lagert  in  Coln  G. 
Material. 

1 Privat- Decke  (35  Pfd.)  lagert  in  Cöln  E. 

b)  Fehlende. 

Nachweisung 

der  erledigten  Differenzen  aus  den  Meldungen  früherer  Monate  über 
fehlende  fjüter  und  Gepäckstücke  der  Berlin-Potsdam-Magde- 
burger  Eisenbahn  pro  Monat  October  loil. 

S H 466  1 Bürde  Stahl- Draht  (90  Pfd.)  von  Altena  fehlte  in  Berlin 

seit  Juni.  Durch  Ausgleich  mit  dem  Absender  erledigt 
R S 902.  1 Kiste  Papier  (1  Ctr.  27  Pfd.)  von  Mülheim  H.  fehlte  in  Ber- 
lin seit  August.  Durch  nachträglichen  Eingang  von  Leipzig  aut 

der  Anh.  B.  hier  eingegangen.  . _ 

D P 937.  1 Collo  Tuch  (1  Ctr.  20  Pfd.)  von  Aachen  M.  fehlte  in  Ber- 
lin seit  August.  . , 

E M 8921.  1 Ballen  Wollwaaren  I von  Aachen  M.  tehlten 

L & C 1643.  1 Ballen  Wollwaaren  (26  Pfd.)f  in  Berlin  seit  August. 

Durch  nachträglichen  Eingang  erledigt.  . 

C H 410  1 Ballen  Wollwaaren  (46  Pfd.)  von  Elberfeld  fehlte  in  Ber- 

lin seit  September.  Durch  nachträglichen  Eingang  erledigt. 

1 Standbaum  von  Saarlouis  fehlte  in  Berlin  seit  September.  Durch 

nachträglichen  Eingang  erledigt.  . _ 

B P M E 340,  296.  2 Pläne  von  Kaiserslautern  fehlten  in  Berlin  seit 
September.  Durch  nachträglichen  Eingang  erledigt. 

B P M E 148,  142, 131.  3 Plombirleinen  von  Kaiserslautern  fehlten 
in  Berlin  seit  September.  Durch  nachträglichen  Eingang  erledigt. 
L L H 3026  1 Korb  Farbwaaren  (82  Pfd.)  von  Härmen  fehlte  in 

Berlin  seit  September.  Durch  nachträglichen  Eingang  erledigt. 
B B 790  1 Korb  Eiseowaaren  (52  Pfd.)  von  Mülheim  H.  fehlte  in 

Potsdam  seit  Sept.  Durch  nachträglichen  Eingang  ab  Cassel  erl 
St  B 49/50-  2 Kisten  Zählbriethalter  (1  Ctr.  86  Pfd.  u.  1 Ctr.  69  1 id.) 
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von  Elberfeld  fehlten  in  Berlin  seit  September.  Durch  nachtrag- 
GKl114”El”b8“l?.''wHd»i,fi60rfd.)  von  Elberfeld  fehlte  in  Berlin 

Degras  (5  Ctv.  41  Pfd.)  von  Worms  fehlte  in 
b ^Un  seit  Se^tembc*  Durch  nachträglichen  Eingang  per  An- 

«pME  423.  1 Plombirleme  von  Defeld  fehlte  in  Berlin  sen  o H 

W D»“!  K?Äog^  “ 

W VJiinseS  Septembfr.  Durch  nachträglichen  Eingang  erledigt. 

Berliu-Potsdam-Magdefourger  Eisenbahn. 

October  1871.  . ...  n . 

0 Pfd.)  von  Mülheim-Heisse»  fehlt 
N P 347766*^  16*Bärden°Sohlleder  (3400  Pfd.)  von  Mnlh.im-Hei.sen 
P N W2°  M ÄtblÄlr.  33 Pfd.)  von  Mülheim-Heisse» 

5: 3.10i  tfÄ»  «fap  feblt  ,n  Bra- 

' DÄ8fBiÄpirer  ÄÄ%0.  Mülheim-Heiesen 
E4EW4  lBaÜeTUt'n^'aa™  (3  Cir.  17  Pfd.)  von  Deutrerfeld 

1 B 30»  "i  P.» Ä“  CtÄtd.)  von  MUlbeim-HeUsen  fehlt  in 
Tiedefnl“.  s'VereSdt  xxin.  1 Decke  von  Barmen  fehlt  in  Berlin 
J P 4158^  Italien  bäum  w.  Wa„ell  ß ott  60  pfd , M.  Gladbach 

'^Coli.  haibu“bw1.fe°ne(36Pfdd  von  Rheydt  fehlt  in 

A r'i°Dtkf~nt,b.™  BÄSÄ  13.  Ort. 

PH  1672  l9koff£  Kleider  (61  Pfd.)  von  Frankfurt  a/M.  fehlt  in 

170  Stück1  Schienenstuhlnägel  von  Hagen  fehlen  in  Magdeburg  seit 
23^0 c 1 o j e|^gr^a  fas  s^(25  * Pfd.)  von  Heidelberg  M.  N.  B.  fehlt  in 
JH6I73/4.  2e&en\eere°F\aschen  (1  Ctr.  50  Pfd.)  von  Creuznach 
2 Bund 1 S cli wa^zble ch^ Ctr.  2 Pf  d!)®  von  Letmathe  fehlen  in  Berlin  seit 
C H 2473.Ct °lbKiste  Leder  (2  Ctr.  36  Pfd.)  von  Worms  fehlt  in  Berlin 

. ^ 1 Kiste  Lederschmicre  (18  Pfd.)  von  Worms  fehlt 
[ ~ n 11  \j  jn  Berlin  seit.3.  October.  , , 

WB  7T8I7]  1 Ballen  baumw.  Waaren  (1  Ctr.  30  Pfd.)  von  M.  Gladbach 

185  ^t  ü c k “sc  h i e n e ns  tu  h hi  . äg< el°  von  Hagen  fehlen  in  Magdeburg  seit 

L \\^12^5L.t0l eWa^nte^  (29  Pfd.)  von  Saarbrücken  fehlt  in  Berlin 

G HS6514f6918*°6575.  3 leere  Kisten  von  Stettin  fehlen  in  Berlin  seit 

20.  October.  Stettin-Celle. 


seit  24.  October. 

^ 62.  1 Kiste  Rase  (50  Pfd.)  Prankfurt  a/M.  fehlen  in 

Seo1  !k£JS S»  b”'“ «il 28  0clt,ber- 

58.  1 Kiste  Käse  (50  Pfd.)  I 

A.p.  Kaiser  Ferdii^ndn-us^dj^KIlgr^-Scbles.Älordbalin. 

M S 4299.  1 Kiste  Lauge  (98  Pfd.)  von  Wien  fehlt  in  Raigern  .eit  16. 
LK^lklrte  Knrzwaaren  (91  Pfd.)  von  Wien  fehlt  in  Oderberg 

2 fehle“ i0  L“°denb“rg  se,t 

«■  Bi»e“ Mit  24 

S KM‘P,i“«erre  Butten  (20  Pfd.)  von  Trepp.«  fehlen  in  Hr.di.ch  .eit 
ER1641ee^eBStren:(60Pfd.)  von  Tropp.n  fehlen  in  Hradi.eh  seit 
„?5-  September.  Wien  fehlt  in  Hradisch  seit  1.  Octbr. 

R S 1687.  lKift?s)h«b“  ich.,  (100  Pfd.)  von  Brün»  fehlt  in  Ostran 

J D 1949et°l  Ballen  Tuch  (23  Pfd.)  von  Reichenberg  fehlt  in  Olmütz 
1 Koffer  Militär-Effecten  (Rohl.der  mit  gelben  Nägeln)  fehlt  inKraka». 

Kgl.  »leder9chlesincli.Märkiscl.e  Eisenbahn. 

Pro  September  und  October  1871. 

MAC  4345  1 Collo  Papier  (117  Pfd.)  von  Breslau  fehlt  i»  Berlin  seit 
H W12-  fflÄSi  (27  Pfd.)  von  Liegnitz  fehlt  in  Berlin  seit  12. 
°C  MTO  C1  Kiste  Cichorien  (156  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in 

fPlpTÄktn^  Berlin-Potsdam-Magdeburger 

Bahn  fehlt  in  Guben  seit  lo.  October  er. 
rA  7611.  1 Kiste  Blauholz-Extract  (130  Pfd.)  von  Rabisbau  fehlt 

BP  5io  Ballot  wollene0  Waareu  (50  Pfd.)  von  Fraukenberg  feblt 

22  Ätf'PT™  8WU  fehle»  in  Bresla»  sei. 
in«.“ Ballen  (28  Pfd.)  von  Dresden  fehlt  in  Breslau  seit  27. 
J D »Tt  Fa.»  eiserne  Nägel  (371  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Breslau 
v4ei7t835SePl ' ColblerT«che  (116  Pfd.)  ven  Guben  fehlt  in  Breslau  seit 
sT22ffi.'  SlPCoRo  baumwollene  Waaren  (10  Pfd ) von  Görlitz  fehlt  in 

x"m‘rCÄi5m)  *0»  gm**  febl* in  Bresta  “ei‘ 

^4f™Kbs.re  Kerzen  (60  Pfd.)  von  Görlitz  fehl«  in  Bresla»  sei, 

Ä H6i|°”A»ker's'.rdelle»(200  Pfd.)  von Slettin  fehlen  in  Hirschberg 
seit  14.  October  er. 


Haeckel  & Co. 

Königl.  Sächsische 


privat-anzs16E^ 

io  Leipzig« 

Patent-Inhaber 


(Etablirt  seit  185*-)  , 

Eisenbahn- Behörden 

empfehlen  wir  zur  , . . 

Einrichtung  resn.  Completirung  von  autographischen  üruchereien, 

um  Pläne,  Schriftstücke  etc.  zu  vervielfältigen,  unsere  bewahrte 

Steindruck-Pressen 

ganz  von  Eisen,  in  6 Grössen,  Lithographie:Steine, Walzen,  Farben,  Firnisse  uo 

Referenzen  vonEisenbahn-Behörden,  dttSaTSbr  Druckereien  einrichteten,  stehen  zu  Diensten. 

Illustrirte  Preislisten  gratis  und  frankirt. 


Ventilator-Feldschmieden. 

Leistungsfähigkeit- 

Schweisshitze  auf  21/*: 
zölliges  Quadrateisen  in 

8— 10  Min. 

Preis  von 
30  Thaler  an.  . 

In  allen  Grössen  vorräthig  bei 

Roessemann  & Kühnemann. 

Berlin,  21  Gartenstr.  21 

Maschinenbau- Anstalt  und 

Eisengicsserei. 

1 leitung  wohl  erfahren,  sucht  Stellung.  Franco- 
i Offerten  sub  B.  M.  200  zu  richten  an  Herrn 
| Adolph  Refelshöfer  in  Leipzig. 


Merseburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TAUCJEBHÜTT  K 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 
. Aufnahme  kommenden 


Wltleuberg 


Gusseisernen  Loeoniotiv-Hehuppen-Srhornsteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations-  Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Pcrroiihallen,  Gasanstalten,  Candctaber,  Latcruntarnic, 
Stationstafcin,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  un  i Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  MüdellillVeiltar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände,  werden  gern  geliefei  i. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


Die 

maschinen-Fabrik 


von 

G.  F.  SCHELIiEJVBERG 


Chemnitz  in  Sachsen 

w erkzeagmaschinenin  bewährtester  Construction,  als : 


empfiehlt  sich  zur  Ausführung  von 

Maschinen  für  Metallbearbeitung. 

Support-,  Hand-  und  Plau-Drehhäiike  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Eisenbahnwagen-,  Tender-  und  Loeomotir-Käder, 
Hobel-,  Shaping-  und  Nuthstoss-Maschineu, 

Wand-,  Horizontal-  und  freistehende  llohrmasehinen. 

Radial-,  Cylinder-  und  Langloch-Kohrmaschinen, 

Maschinen-  uud  Werkzeuge  für  Schraubenfabrikation, 

Räder-,  Tkeil-  und  Frais-Maschinen, 

Maschinen  für  Eisenbahn -Reparatur 
Werkstätten, 

Maschinen  für  HAtteubetrieb, 

Scheeren,  Durchstoss-  und  Bleehbiegemasehinen, 

Dampfhämmer,  Schmiedemasehinen  und  Ventilatoren, 

Maschinen  für  liewehrfabrikation. 


Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

Einfache  Gattersägen, 

Buiit-Uattersägen, 

Doppel-  und  Horizoutal-Gattemgen, 

Schwartensägen, 

Kreis-  und  Band-Sägen, 

Schweif-  und  Deeupir-Sägen, 

Sägeu-Stanzmaschineu, 

Sägeu-Sehärfmaschinen, 

Hobelmaschinen  für  Breter,  Pfosten  uud  Simse, 

Zapfen-Schneid-  und  Schlitz-Maschinen, 

Verticale  Boiir-  und  Stemm-Masehineu, 

Horizontale  Bohr-  und  Stemm-Masehineu, 

Waiid-Hohrmasehiuen, 

Freistehende  Bohrmaschinen, 

Frais-Maschinen. 


Complete  Fabrikeinriclltungen  in  dieser  Branche  werden  zur  schnellen  Lieferung  übernommen. 
Courante  Maschinen  sind  stets  vorräthig  oder  befinden  sich  in  Arbeit. 

Ausserdem  liefert  die  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 


Selbfitfdjmicrfitbe  £topfbüd)Jen  - Jpadiun 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Otteuseu,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ gr.Bäckerstr.  12 

Preis:  10  Sgl*,  da«  ü. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Habneu  uud  Fabriken 


Creosotöl 

zum  Imprägniren  von  Schwellen  und  Bauhölzern 
offerirt  in  Quantitäten  billigst 

Anonyme  Gesellschaft 
De  Nederlandsche  Kovlteerstokery 

Amsterdam. 


Eine  im  vorigen  Jahre  gebaute,  nur  einige 
Monate  im  Gebrauch  gewesene,  vollständig  be- 
triebsfähige liocomotive  von  70  Centimeter 
Spurweite,  dazu  passende  Erdtransportwagen, 
sowie  gebrauchte  gut  erhaltene  Vignol-Roll- 
bahnechienen,  Badische  Hohlschieneu  zu  ver- 
kaufen bei 

Jacob  Scheid  in  Darmstadt. 
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W'  50. 

Das  Hauptblatt  erscheint 
jeden  Freitag; 

Montags  u.  Mittwoohs  je  1 Beilage. 

Vierteljährlich  fttrl  Thlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u.jedeaPostamt 
des  Deutsoh-Oeaterr.  Potsgebiete«. 

Comrnissionär : 

Adolph  Refelßhöfer 

ia  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  and  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Offidelle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Redaction  franco  einzusenden. 


1871. 

Inserate 
werden  ä U/s  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 
oder  deren  Raum  aufgenommen . 

Bei  wiederholtet!  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

■ 1900  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 

den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenen  Exemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 

Für  Beifügung  weiterer  600  Beilagen  zu  den 
durch  diePost  bezogenen  Exemplaren  sind  aus* 
eerdem  noch  2 Thlr.  für  Porto  zu  entrichten. 


Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen 


Organ  des  Vereins. 

Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  15.  December  1871.  (Schluss  der  Nummer:  14.  December,  Vormittags  8 UHr.) 

Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen : Priesen-Karlsbad  eröffnet. — Mittheilungen  über  Eisenbahneh,:  Aufnahme 
des  Verwaltungsrathes  der  Arad-Temesvarer  Eiseubahn  in  den  Verein.  Berliner  Briefe:  Störungen  des  Eisenbahnverkehrs  durch  Schnfe^fäjl  j ..■'dl^' 
Stockungen  im  Eisenbahnverkehre  Central-Europa’s  und  dessen  Gründe;  die  grossen  Submissionen  auf  Transport-Material ; Denkschrift;  die  Grubtte-dor- 
Verkehrsstörungen  in  Elsass-Lotbringen ; Verfügungen  des  Handelsminiaters  den  gegenwärtigen  Wagenmangel  und  die  Heizung  der  Eisenbahnwagen  betref- 
fend ; Denkschrift  des  Handelsministers,  betreffend  die  Herstellung  einer  telegraphischen  Verbindung  in  den  Eisenbahnzügen;  Gesetzentwürfe,  betreffend 
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Crefeld-Kreis-Kempener  Industrie-Eisenbahn.  Aus  Bayern:  Concession  für  Landau-Zweibrücken  und  Pirmasenser  Bahn;  Bergzabern-Kaltenbach;  Ger- 
mersheim-Landau- Annweiler ; Straubing-Sünehing  ; Subordinationsänderung  der  Kgl.  Verkehrsanstalten.  — Wiener  Briefe:  VomEisenbahn-Actienmarkte  ; 
Rudolfsbahn  ; Reichenberg-Görlitzer  Bahn  ; Kaiser  Franz-Josefsbahn  ; Priesen-Karlsbad;  Kaschau-Oderberger  E. ; Oesterreich-Ungarns  Durchfuhrhandel.  — 
D ire  cte  Ver  k e h r e und  Tarifwesen.  — P e r s o n a 1 n a ch  rieh  t e n.  — Ausland:  Italien:  Römische  Bahnen  , Geschäftsbericht.  — Miscellen: 
Internationale  Versicherung  gegen  Eisenbahnunfälle.  — Eisenbahn-Kalender.  — Briefkasten.  — Officieller  u.  Privat-Anzeiger. 


herein  $ent6d)er  (Etöcnbaljn-^eriMltungni. 

Nach  der  Mittheilung  der  General-Direction  der  a.  priv.  Busch t6hr ader  Eisenbahn  wird  die  7>7  Oesterr.  Meilen  lange 
Bahnstrecke  Priesen-Karlsbad  mit  den  Stationen 

Priesen,  Tuschmitz,  Kaaden-Brunnersdorf,  Klösterle,  Pürstein,  Hauenstein- Warta,  Wickwitz,  Schlackenwerth,  Neudau  und  Karlsbad, 
sowie  die  0,5  Oesterr.  Meilen  lange  Flügelbahn  Tirschnitz-Pranzensbad  mit  den  gleichnamigen  Stationen  am  9.  December  d.  J. 
für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  werden. 

Hierdurch  sind  die  bisher  getrennten  Linien  der  Buschtehrader  Bahn,  Prag-Wejhybka-Priesen-Komotau  und  Karlsbad -Eger- 
Frauzensbad,  mit  einander  verbunden  und  folgende  durchgehende  Linien  hergestellt: 

Prag-Wejhybka-Saaz-Priesen-Karlsbad-Eger,  Bodenbach-Teplitz  und  Aussig-Teplitz-Dux-Komotau  Priesen-Karlsbad-Eger. 

Die  dem  Vereine  angehörenden  Eisenbahn- Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Berlin,  den  8.  December  1871.  Die  geschäftsfiihrende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Foumier. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport- Anstalten. 


^Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen.  (Aufnahme 
des  Verwaltungsrathes  der  Arad-Teraesvarer  Eisenbahn 
in  den  Verein.)  Der  Verwaltungsrath  der  Arad-Temesvarer 
Eisenbahn  zu  Pest  hat  seine  Aufnahme  in  den  Verein  beantragt. 

Die  Bahn  ist  7, 54  Oesterr.  Meilen  lang  und  am  6.  April  d.  J.  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden.  Nach  dem  mit  der  Theiss- 
bahn- Verwaltung  geschlossenen  Uebereinkommen  vom  21.  December 
1870  hat  deren  Direction  den  Betrieb  d.  h.  den  Fahrdienst  auf  der 
Arad-Temesvarer  Eisenbahn  unter  Oberleitung  des  Verwaltungsraths 
dieser  Bahn  auf  5 Jahre,  vom  Tage  der  Betriebs-Eröffnung  an  , über- 
nommen. 

Der  Verwaltungsrath  der  Arad-Temesvarer  Eisenbahn,  welcher 
nach  § 51  des  Gesellschafts-Statuts  aus  8 Mitgliedern  besteht,  ist  die 
zur  Leitung  aller  gesellschaftlichen  Angelegenheiten  eingesetzte  Ver- 
waltungsstelle. 

Die  für  den  Betriebsdienst  erforderlichen  Beamten  werden  vom 
Verwaltungsrathe  der  Arad-Temesvarer  Eisenbahn  angestellt.  Die 
Gesellschaft  dieser  Bahn  besitzt  ihre  eigenen  Betriebsmittel. 

Da  die  Arad-Temesvarer  Eisenbahn  innerhalb  derjenigen  Grenzen 
gelegen  ist,  welche  § 2 des  Vereins-Statuts  voi  schreibt,  auch  im  Uebri- 
gen  die  Verhältnisse  dieser  Bahn  und  ihrer  Verwaltung  der  Art  sind, 
dass  dem  Aufnahme-Anfrage  ein  Bedenken  nicht  entgegen  steht,  so 
hat  die  geschäftsführende  Direction  demselben  vorbehaltlich  der  nach- 
träglichen Genehmigung  der  Generalversammlung  entsprochen. 


Berliner  Briefe. 

Berlin,  11.  December  1871.  (Störungen  des  Eisenbahn 
Verkehrs  durch  Schneefall.  Die  Stockungen  im  Eisen- 
bahnverkehre Central-Europa’s  und  dessen  Gründe.  Die 
grossen  8 u bm  i s si  on  e n auf  Tr  an  sp  0 rt-M  a ter  i a 1.  Denk- 
schrift. Verkehrsstörungen  in  Eisass  - Lothringen. 
Verfügungen  des  Handelsministers  den  gegenwär- 
tigen Wagenmangel  und  die  Heizun'g  der  Eisen- 
bahnwagen betreffend.  Denkschrift  des  Handelsmini- 
sters, betreffend  die  Herstellung  einer  telegraphischen 
Verbindung  in  den  Eisenbahnzügen.  Gesetzentwürfe, 
betreffend  Memel  - Tilsit,  Bebra  - Friedland,  Harburg- 
Stade  etc.  Anträge  des  Ausschusses  desHandelstags,be- 
treffend  Eisenbahnwesen.  Bergisch-Märkische  Eisen- 
bahn. Münster-iEnscheder  E.  Berliner  Ringbahn.) 

Der  Winter  hat  sich  in  diesem  Jahre  ungewöhnlich  früh  mit 
voller  Strenge  angemeldet  und  hemmt  bereits  jetzt  den  Schiffahrts- 
verkehr zu  einer  Zeit,  wo  sonst  noch  kaum  eine  Eisscholle  sichtbar 
zu  werdeu  pflegt.  Durch  den  begleitenden  starken  Schneefall  hat  sie 
auch  auf  den  Eisenbahnverkehr  bereits  störend  eingewirkt,1  welcher 

1 Die  Schneewehen  der  letzten  Tage  haben  in  dem  Betriebe  der 
E isenb  ahn  en  gewaltige  Störungen  hervorgerufen.  So  z.  B.  waren  auf  der 
Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn  am  Sonnabend  ejdc  Geleise  zwischen 
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nach  dem  Krieg  gegen  Frankreich,  der  das  Eisenbahn  -Material  wie  das 
Personal  gleicnmässig  angegriffen  hat,  an  sich  schon  schwer  alsbald 
wieder  zu  der  frühem  Pünctlichkeit  in  der  Beförderung  gelangen 
kann. 

Die  Klagen  des  Handelstands,  der  Fabrikanten  und  Bergwerks- 
besitzer über  die  Stockungen  im  Verkehr  sind  daher  allgemein  und 
zwar  nicht  nur  in  Deutschland, sondern  ebenso  in  Oesterre  ch-Uugarn, 
Belgien,  Frankreich  etc.  In  Frankreich  gieift  man  die  grossen  Eiseu- 
bahugesellschaften , in  Beigien  wie  in  Preussen  den  Handelsminister 
dieserhalb  an,  indem  man  dieselben  — abgesehen  von  derOberaufsicht 
über  die  Privatbahnen  — für  die  Verwaltung  der  Staatsbahnen  ver- 
antwortlich macht.  Man  sollte  doch  bedenken,  dass  nach  einem 
die  Verkehrsveihältnisse  so  sehr  erschütterndem  lviiege  im  Herzen 
Europa’s,  wenn  auch  die  Fahrpläne  auf  dem  Papiere  wieder  voll- 
kommen geordnet  sind  und  in  der  alten  Vollständigkeit  vorliegen, 
die  Nachwehen  des  Kriegs  im  Verkehrslebeu  nicht  so  rasch  zu  besei- 
tigen sind.  Man  sollte  vor  allem  bedenken,  dass  die  Production, 
welche  während  des  Kriegs  in  ganz  Central -Europa  so  verhältniss- 
inässig  geringen  Absatz  hatte,  um  die  Consumenten  neu  zu  versorgen, 
jetzt  womöglich  doppelte  Transportmassen  mittelst  der  Eisenbahn 
befördert  haben  will,  und  dass  diesem  sich  so  rasch  steigernden  Ver- 
kehr die  Vermehrung  der  Transportmittel  unmöglich  ebenso  rasch  fol- 
geukann. — Dass  in  den  vergangenen  Monaten  Seitens  der  Bahnverwal- 
tuug  in  derVermehrungder  Transportmittel  allesMögliche, sobald  sich 
der  vergrösserteTrausportbedarf  zeigte,  geschehen  ist, kann  man  aus  den 
in  dieser  Zeitung  veröffentlichten  Subnussions- Ausschreibungen,  be- 
treffend neues  Betriebs -Material  ersehen,  wonach  anzunehmen  steht, 
dass  während  der  Zeit  von  August  bis  Ende  d.  J.  in  Deutschland  159 
Locomotiven,  168  Personen-,  2949  bedeckte  und  2826  unbedeckte 
Güterwagen,  in  Oesterreich  27  Locomotiven,  140  Personen-  uud  1172 
unbedeckte  Güterwagen  in  Bestellung  gegeben  worden  sind,  zusammen 
also  wenigstens  6955  Güterwagen,  308  Personenwagen  und  186  Loco- 
motiven. Dass  solchen  Bestellungen  gegenüber  die  Eisenbahnwagen- 
und  Locomotiv- Fabriken,  welche  doch  auch  noch  die  neu  eröffneteu 
Bahnlinien  mit  Material  zu  versorgen  haben  und  nicht  in  der  Lage 
sind,  rasch  den  an  sie  gemachten  Anforderungen  des  plötzlich  in  sol- 
chen Dimensionen  auftauchenden  Verkehrs  zu  genügen,  muss  jeder 
Sachverständige  sich  selbst  sagen. 

Nirgends  wohl  sind  die  Klagen  über  die  Stockungen  im  Verkehr 
lauter  als  in  dem  grossen  .Rheinisch  - Westf  älischen  Bergbau-  und 
Hüttenrevier  (in  welchem  selbst  unter  normalen  Verhältnissen  ein  so 
ausgedehnter  Trausport  von  Massengütern  stattffudet),  da  hier  ebenso 
die  Bergwerksbesitzer  als  die  Menge  der  arbeitenden  Classen  von 
jeder  Luterbrechung  des  Versandts  der  Rohmaterialien  sehr  bald  in 
einer  Weise  betroffen  werden,  dass  die  Arbeit  beschränkt  oder  ganz 
eingestellt  werden  muss.  Zur  Beseitigung  dieses  Nothstandes  im 
Transportwesen  der  Rheinisch -Westfälischen  Eisenbahnen  hat  der 
Verein  zur  Wahrung  der  gemeinsamen  wirtschaftlichen  Interessen  in 
Rheinland  und  Westfalen  eine  Denkschrift  dem  Handelsminister  Über- 
sicht, welche  die  Mittel  dieses  Nothstands  erörtert.  Die  Gründe  des 
Wagenmangels  sind  aber  hier  ganz  dieselben  wie  in  den  übrigen 
Theileu  des  Reichs2  und  bei  aller  Anstrengung  der  betreffenden 
Bahnverwaltungen  eben  so  wenig  wie  dort  so  rasch  wie  es  zu  wün- 
schen wäre  zu  beseitigen.  Ebenso  steht  es  im  Eisass,  wo  noch  der 
Uebelstand  hinzukommt,  dass  die  Elsass-Lothringischen  Eisenbahnen 
ohne  Material  und  ohne  Personal  von  der  Deutschen  Verwalturfg  über- 
nommen werden  mussten,  so  dass  dort  4000  Eisenbabnbeamte  erst  an- 
gestellt und  300  Locomotiven  und  9000  Wagen  neu  beschafft  werden 
müssen.  Nachdem  der  Reichstag  den  Etat  der  Reichs -Eisenbahnen 
festge6tellt  hat,  werden  jedoch  in  dem  neuen  Reichslaud  die  Verkehrs- 
verhältuisse  in  nicht  ferner  Zeit  unter  der  umsichtigen  Kaiserlichen 


Sorau  und  Hansdorf  derart  verweht,  dass  die  Strecke  viele  Stunden  gänzlich 
unfahrbar  war,  und  zwischen  Frankfurt  und  Finkenheerd  war  ein  Giiterzug 
mitten  in  der  Fahrt  eingeschneit  und  liegen  geblieben  und  konnte  nur  unter 
den  grössten  Anstrengungen  noch  das  andere  Geleise  für  den  Verkehr  frei- 
gehalten werden.  Durch  die  erwähnte  Verschneiung  bei  Sorau  hatten  sich 
auf  dem  dortigen  Bahnhofe  drei  Personen-  und  drei  Güterzüge  augesammelt, 
die  erst  nach  5 bis  6 Stunden  langem  Warten  weiter  befördert  werden  konnten. 

2 Einen  Beleg  hierzu  bildet  folgende  Bekanntmachung  der  Kgl.  Direction 
zu  Elberfeld  vom  7.  December:  Zur  Beseitigung  der  Verkehrsstörung  auf  den 
Bergisch-Märkischen  Bahnlinien,  welche  durch  den  eingetretenen  Scbneefall 
vergrössert  ist,  und  zur  Aufräumung  der  massenhaften  unterwegs  befindlichen 
Transporte,  sistiren  wir  die  Annahme  von  Gütern  (sowohl  Einzelgut  als 
Wagenladungsgut)  von  folgenden  Stationen:  Elberfeld,  Barmen,  Barmen- 
Rittershsusen , Ronsdorf,  Lüttringhausen,  Lennep,  Remscheid,  Schwelm, 
Milspe,  Gevelsberg,  Haspe,  Hagen,  Herdecke,  Wetter,  Witten  für  den  Local- 
verkehr und  die  Verbandsverkehre  für  Sonnabend  den  9.  December,  Montag 
drn  11.  und  Dienstag  den  12.  December.  Ferner  wird  für  dieselben  Tage  die 
Annahme  der  Güter  zum  Versand  von  allen  Stationen  des  Bergisch-Märkischen 
Bahnnetzes  nach  den  vorgenannten  Stationen  eingestellt.  Der  Kohlen-  und 
Eilgüter-Verkehr  ist  von  vorstehenden  Sistirungsmaassregeln  ausgeschlossen. 
Die  Abfuhr  der  Güter  auf  den  Bestimmungs-Stationen,  namentlich  der  zur 
Zeit  unterwegs  befindlichen,  findet  uneingeschränkt  statt. 

Man  vergl.  auch  den  nachfolgenden  Artikel  über  Wagenmangel  auf  derKöln- 
Mindener  Eisenbahn. 


Eisenbahn  - Betriebs  - Commission  vollkommen  ebenso  (wenn  nicht 
noch  besser)  organisirt  dastelien,  wie  im  übrigen  Deutschland  8 

Um  den  T lauspol t-Calamitäten  entgegenzutreten  hat  unser  Herr 
Handelsminister  au  sämmtliche  Eisenbahn -Verwaltungen  eine  Ver- 
fügung erlassen,  welche  eich  in  sehr  auslührlicber  Weise  über  den 
gegenwärtigen  Wagenmangel  uud  die  damit  verbundenen  Nacbtheile 
für  den  Verkehr  verbreitet,  und  verschiedene  Vorschriften  enthält 
wodurch  eine  Abhülfe  erzielt  werden  soll.  Eine  weitere  Vergrösserung 
des  Wagenparks  der  einzelnen  Bahnen,  welche  wie  oben  bemerkt 
gegenwärtig  mit  grossen  Schwierigkeiten  verbunden  ist,  wird  vorerst 
nicht  in  Aussicht  genommen;  dagegen  wird  eine  bessere  Ausnützuug 
und  raschere  Circulation  der  vorhandenen  Waggons  als  unerlässlich 
bezeichnet  und  daraufhingewiesen,  dass  auf  eine  schnellere  Entladung 
der  Wagen  (namentlich  d.  r Kohlen  - Convoys)  Seitens  der  Empfänger 
hauptsächlich  geachtet  werden  müsse.  Auch  darauf  soll  von  den 
Güter- Expeditionen  gesehen  werden,  dass  jeder  Wagen  thunliehst  bis 
zu  dem  Maasse  seiner  Tragfähigkeit  beladen  und  nach  Ankunft  auf  der 
Bestimmungsstation  alsbald  zurückgesandt  wird. 

Auch  mit  einer  andern  das  reisende  Publicum  interessirenden  Ein- 
richtung, hat  sich  neuerdings  unser  Handelsministerium  wiederholt 
beschäftigt,  nämlich  mit  der  Hers  tellung  einer  telegraphischen 
Verbindung  zwischen  den  Reisenden  und  dem  Fahrper- 
sonale in  den  Eis  e n bahn  z ü g en , welche  seit  längerer  Zeit  Gegen- 
stand besonderer  Aufmerksamkeit  und  eingehender  Erörterungen 
gewesen  ist.  Von  einigen  Seiten  wurde  die  Nothwendigkeit  einer 
solchen  Einrichtung  überhaupt  in  Abrede  gestellt,  von  anderen  wur- 
den Zweifel  darüber  erhoben,  ob  die  Einrichtung  in  solcher  Einfach- 
heit und  Vollkommenheit  herzustelleu  möglich  sei,  dass  der  beabsich- 
tigte Zweck  im  gegebenen  Fall  auch  mit  Sicherheit  erreicht  werde 
Durch  die  versuchsweise  Ausführung  solcher  Einrichtungen,  wozu  die 
Verwaltungen  der  Preussischeu  Eisenbahnen  vom  Handelsminister 
veranlasst  worden  sind,  ist  ein  befriedigendes  Resultat  bis  jetzt  nicht 
erzielt  worden.  Es  ist  daher  für  wünschenswert  zu  erachten,  dass 
auf  diese  Angelegenheit  auch  die  Aufmerksamkeit  weiterer  Kreise 
hingelenkt  uud  der  Erfinduugsgeist  zu  einer  zweckmässigen  Lösung 
der  Aufgabe  angeregt  werde  Mit  Bezug  hierauf  ist  im  Handels- 
ministerium eine  Deuks  chri  ft  ausgearbeitet  worden,  welche  eine 
Zusammenstellung  der  Resultate  enthält,  die  sich  bei  den  bisher  auf 
den  Preussischen  Eisenbahnen  angestellteu  Versuchen  ergeben  haben 

Der  bleibende  Ausschuss  des  Deutschen  Handelstages  hat  an  den 
Handelsminister  mehrere  die  Eisenbahn  -V  erwaltuug  betreffende 
beachtenswerte  Anträge  gerichtet,  welche  dahin  gehen,  dass  1)  der 
Minister  an  die  Königlichen  Eiseubahu-Directionen  und’au  die  Eisen- 
bahn- Commissariate  ein  Rundschreiben  richten  wolle,  in  welchem 
darauf  aufmerksam  gemacht  wird,  dass  die  §§  424  ff.  des  Handels- 
gesetzbuches nur  den  Zweck  haben,  dieEisenbalmverwaltungen  gegen 
böswillige  Ansprüche  zu  schützen,  uud  in  welchem  dieselben  autge- 
fordert  werden,  die  auf  Billigkeit  beruhenden  Ersatzansprüche  selöst 
dann  zu  erfüllen,  weun  dieselben  nach  dem  Buchstaben  des  Gesetzes 
abgelehnt  werden  können;  dass  2)  der  Minister  anordnen  wolle  in  die 
statistischen  Nachrichten  von  den  Eiseubahuverwaltuugen  uud’Eiseu- 
bahneu  Nachweisungen  darüber  aufzuuehmen , in  wie  vielen  Fällen 
die  Eisenbahn-Verwaltungen  erst  auf  dem  Wege  des  Klage  uud  des 
Richterspruches  zur  Erfüllung  ihrer  Ersatzverbindlichkeiteu  auge- 
halten werden  konnten,  uud  ö)  dass  der  Minister  veranlassen  wolle 
dass  eine  Centralstelle  für  Eisenbahnstatistik  geschaffen  werde  welche 
sich  die  weitere  Ausbildung  der  Statistik  des  Innern  Handels  und  Ver- 
kehrs zur  Aufgabe  zu  stellen  hätte. 

Dem  Preussischen  Abgeordnetenhause  sind  vom  Handelsminister 
Graf  ltzenblitz  mehrere  Gesetzentwürfe  vorgelegt  worden,  betreffend 
1.  die  Bahn  Memel-Tilsit,  welche  inclusive  einer  Eisenbahnbrücke 
über  den  Memelstrom  5800000  Thlr.  kostet,  2.  die  langersehnte 
Bahu  von  BebranachFriedlaud  mit  Zweigbahn  nach  N i e d e r 1 o h n e 
bei  Esch  wege,  welche  7 600000  Thlr.  kosten  soll ; 3.  eine  Bahn  von 
Harburg  nach  Stade  (3300000  Thlr.);  4 eine  Bahn  von  Hainau 
nach  Sommerfeld  (Arnsdorf-Gassen)  um  den  Weg  von  Berlin 
nach  Breslau  durch  Abschneiden  der  grossen  Ecke  nach  Koblfurt 
hin  abzukurzen;  5.  eine  Bahn  von  Eschhofen  (Limbur»  a d 
Lahn  - Camberg  (900000  Thaler).  Zur  Vermehrung  der 
Betriebsmittel  aut  den  Staatsbahnen  werden  4200000  Thlr  verlangt 
zusammen  27  Millionen.  Diese  27  Millionen  sollen  mit  2 Miil.  aus  den 
Beständen,  des  Staatsactivcapitalien -Fonds  und  im  Uobrigen  durch 
cousolidirte  Anieiheu  beschafft  werden,  von  denen  14  Millionen  im 
Jahre  1872,  10  Millioneu  im  Jahre  1873  zu  realisiren  sein  werden. 

Bei  dem  strengen  Winter,  welcher  uns  voraussichtlich  bevorsteht 
wird  die  Anordnung  des  Haudelsministers  doppelt  erwünscht  sein  dasJ 
in  den  nächsten  Tagen  auf  allen  Preussischeu  Staats-  und  Pri  vatbahnen 
Versuche  mit  einer  neuen  besseren  Methode  zur  Heizung  der 
Eisenbahnwagen  angestellt  werden  soll,  und  zwar  mittelst  einer 
chemisch  zubereiteten  comprimirten  Kohle.  Die  Heizung  soll  sich 
aut  alle  drei  Wagenclassen  erstreckeu.  Die  Verwaltung  der  Bergisch- 
Märkischen  Eisenbahn  hat  bereits  in  dieser  Richtung  eine  Submission 


3 Vom  25.  AHgust  d.  J.  an  hat  die  Deutsche 
lichkeit  für  jede  Beschädigung  übernommen  zu 
wie  auf  allen  Deutschen  Eisenbahnen. 


Verwaltung  die  Verantwort- 
den  nämlichen  Bedingungen 
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können  So  viel  möglich,  wird  in  dieserßeziehung  schon 


ausgeschrieben.  4 Auch  die  Preussischen  Privatbahnen  scheinen  diese  i P.“"  <jes  Publicums  entgegengekommen,  die  tarifmäs- 

Heizungsmethode  adoptiren  zu  wollen.5 6  , . . i mlsi  aber  so  lange  ansgesetzt 

In  der  zn  Elberfeld  am  7.  December  stattgehabten  ausserordent-  s: l^iuYn hi « «He Umbauten  welche  auf  verschiedenen  hiesigen  B ihn- 

liehe»  General  -Vereammlnng  der  AcH.näre  der  Beriech.  Mar.  I -«*«-.  da  ,»r  Zeit  »lobt  überall 

der  nöthige  Raum  vorhanden  ist,  um  jederzeit  die  von^®“J^8aci”®' 
denen  hifr  mündenden  Eisenbahnen  ankommenden  gross en^agen- 
ladungstransporte  aufnehmen  zu  können  ßezugheh  des  Stuckgut 
Verkehrs  würde  von  einer  gleichen  Einrichtung  schwerlich  ein  ausge 
dehnter  Gebrauch  gemacht  werden,  da  die  für  die  ®XP  e d ‘nilführe n 
den  Transport  übe?  die  Verbindungsbahn  zu  erhebenden  Gebühren 
sich  höher^ stellen  würden,  als  dieselben  gegenwärtig 
die  An-  bezw.  Abfuhr  von  einem  derjenigen  Bahnhöfe  jeh  Pnvat- 


kischen  Eisenbahn-Ges~ellschaft,  wurden  die  zum  Beschluss 
vorgelegten  Gegenstände:  1)  der  Bau  und  der  Betrieb  einer  direct en 
Eisenbahn  von  Bochum  nach  Essen  und  einer  Verbindungsb  ahn 
zwischen  Essen  und  Werden;  2)  eine  weitere  Beteiligung  der 
Bergisch  - Märkischen  Eisenbahn  - Gesellschaft  bis  zur  Höhe  von  2 
Mill.  Thalern  an  dem  Stammactien  - Capital  der  Braunschweigischen 
Eisenbahn-Gesellschaft;  sowie  3)  die  Ermächtigung  der  Gesellschatts- 
Deputation  und  der  Königl.  Eisenbahn-Direction  zur  Beschaffung  des 
für  die  bezeichneten  Zwecke,  sowie  zur  weiteren  Beschaffung  von 
Betriebsmitteln  erforderlichen  Capitals  bis  zum  Gesammtbetrage  von 
6 Millionen  Thalern  einstimmig  genehmigt,  und  die  Gescllschatts- 
vorstände  ermächtigt,  das  erforderliche  Capital  nach  bestem  Er- 
messen durch  Ausgabe  von  Stamm actien  oder  Pr ior itat:s- 
Obligationen  zu  beschaffen. 

Am  7.  December  187T  fand  zu  Burgsteinfurt  die  erste  consti- 
tuirende  Generalversammlung  der  Münster-Enscheder  Eisenbahn 
statt.  Es  wurde  in  derselben  constatirt,  dass  das  Actiencapital  voll- 
ständig gezeichnet  und  die  erstezehnprocentige  Einzahlung  geleistet  sei. 
Die  Eisenbahnbaugesellschaft  F.  Plessner  & Co.  in  Berlin,  die  be- 
kanntlich den  Bau  übernommen  hat,  wird  schon  in  der  nächsten  Zeit 
mit  den  Vorarbeiten  zur  Ausführung  beginnen.  . 

Zum  Schluss6  erlauben  Sie  mir  auch  unsere  hiesigen  Eisenbahn- 
verhältnisse noch  zu  berühren,  nämlich  unsere  Ringbahn,  von 
welcher  wir  hoffen,  dass  solche  der  hier  herrschenden  Wohnungsnoth 
demnächst  Abhülfe  bringen  soll. 

Die  Benutzung  der  neueu  Berliner  Verbindungsbahn  zur 
Personenbeförderung  war  von  Anfapg  an  ins  Auge  gefasst.  Es  haben 
indess  in  erster  Reihe  Vorkehrungen  getroffen  werden  müssen,  um 
die  Eröffnung  für  den  Güterverkehr  zu  ermöglichen,  damit  die  mit 
der  alten  Verbindungsbahn  verbundenen  Uebelstände.  so  rasch  als 
thunlich  beseitigt  wurden.  Die  Vorbereitungen  sind  inzwischen  so 
weit  gediehen,  dass  (wie  bereits  in  meinem  vorletzten  Brief  von  mir 
mitgetheilt  wurde)  gehofft  werden  kann,  den  lokalen  Personenverkehr 
zwischen  den  einzelnen  Stationen  der  Verbindungsbahn  mit  dem  1. 
Januar  k.  J.  zu  eröffnen.  Da  zunächst  und  bis  zur  Ablieferung  der 
in  Bestellung  gegebenen  Personenwagen  für  den  Localdienst  nur  ein 
verhältnissmässig  kleiner  Wagenpark  zur  Verfügung  steht,  so  werden 
die  Züge  in  erster  Zeit  freilich  nur  in  beschränkter  Zahl  und  vor- 
nehmlich nach  dem  Bedürfnisse  derjenigen  Arbeiterbevölkerung 
Berlins,  welche  entfernt  von  der  Arbeitsstelle  Wohnungen  suchen 
muss,  abgelassen  werden  können.  Mit  Vermehrung  der  Personenbahn- 
höfe an  der  Verbindungsbahn  will  man  jedoch  vorgehen,  sobald  sich 
herausgestellt  hat,  dass  und  an  welchen  Stellen  ein  Bedürfniss  hierfür 
vorliegt.  Die  Vollendung  der  Ringbahn  durch  Ausbau  der  Strecke 
von  Schöneberg  über  Charlottenburg  nach  Moabit  ist  in  Aussicht 
genommen. 

Gegenüber  dem  Verlangen  der  N.  Preuss.  Z.,  dass  die  Direktion 
der  Verbindungsbahn  nöthigen  falls  durch  Druck  auf  die  Privat-Eisern- 
bahn- Verwaltungen  die  Annah  m e von  Frachtstücken  zur  Be- 
förderung nach  den  verschiedenen  Verkehrsrichtungen 
auf  jedem  Berliner  Bahnhofe  ermögliche,  macht  der  Reichs-Anzeiger 
auf  die  Hindernisse  aufmerksam,  welche  bei  der  massenhaften  Beför- 
derung der  Eisenbahn-Frachtgüter  einer  solchen  Annahme  der  Fracht- 
güter zur  Beförderung  nach  allen  Verkehrsrichtungen  auf  jedem  der 
verschiedenen  Eisenbahn-Verwaltungen  gehörigen  hiesigen  Bahnhofe 
entgegenstehen.  Derselbe  sagt: 

Das  als  wünsch enswerth  bezeichnete  Ziel  ist  von  den  Verwaltun- 
gen der  hier  mündenden  Eisenbahnen  wiederholt  zum  Gegenstand 
eingehender  Berathungen  gemacht.  Bei  den  Verhandlungen  wurde 
als  das  zunächst  zu  befriedigende  Bedürfniss  die  Einrichtung  aner- 
kannt, dass  die  in  Berlin  auf  einer  Bahn  ankommenden  Wagenladungs- 
güter nach  einem  anderen  hiesigen  Bahnhofe  zur  Entladung  überge- 

4 Siehe  S.  1054. 

5 Die  B erl  i n - Po  tsd  am  - Magdeburger  Eisenbahn  hatte  mit 
grossen  Unkosten  Einrichtungen  getroffen,  die  Coupes  in  den  Zügen  zwischen 
Berlin  und  Magdeburg,  sowie  nach  Köln  mittelst  gepresster  Kohle  zu  heizen 
und  zwar  sollte  die  Heizung  in  allen  vier Wagenclassen  durchgeführt  werden. 
Leider  ist  diese  löbliche  Absicht  bis  jetzt  zum  Schaden  des  reisenden  Publicums 
vereitelt  worden,  weil  der  Fabrikant  die  übernommene  Lieferung  der  Kohle 
unterlassen  hat.  Auch  die  Oesterr.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft,  auf  deren 
Linien  bisher  nur  die  Erwärmung  der  I.  und  II.  Classe  misteist  Wärmflaschen 
stattfand,  wie  auf  den  meisten  Deutschen  Bahnen,  lässt  nun  vorläufig  hei  zwei 
zwischen  Wien  und  Pest  verkehrenden  Zügen  die  Heizung  der  Wagen  I.  und 
II.  Classe  mittelst  präparirter  Holzkohle  und  jene  der  IH.  Classe  durch  Luft- 
heizung mittelst  Mantelöfen  hersteilen. 

6  Zum  Eisenbahnactienmarkt:  Die  Missstimmung  der  Börse,  welche  ich 
in  meinem  letzten  Briefe  zu  melden  batte,  hat  sich  weder  im  Laufe  der  ver- 
gangenen Woche  noch  auch  heute  verloren.  Das  Geschäft  war  matt  und  fehlte 
für  Speculationspapiere,  wie  Lombarden  und  Franzosen,  die  Geschäftslust 
ganz.  Dagegen  bewahrten  inländische  Eisenbahn  - Actien,  wenn  sie  sich  auch 
nicht  ganz  auf  derletztgewonnenen  Höhe  erhalten  konnten,  eine  grosse  Festig- 
keit und  am  Sonnabend  entwickelte  sich  namentlich:  in  Köln-Mindener,  Hess. 


die  An-  oezw.  ÄDIUiir  von  cmciu  J-A „ de  I? Pirol 

Wohnungen  und  umgekehrt  durch  die  Bahnspediteure  ^ der  R gel 
nur  9 Pf  pro  Ontner  erhoben  werden.  Sollte  sich  im  Laute  der  Aeit 
ein  wirkHches  Bedürfniss  zur  weiteren  Ausdehnung  der  ’b 

Aussicht  genommenen  Einrichtungen  heraussteilen  "ndjaamentlich 
auch  die  uneingeschränkte  Annahme  der  nach  den  verschiedensten 
Verkehrsrichtufgen  zu  versendenden  Frachtgüter  auf jedem  dei jhiesu| 
gen  Bahnhöfe  trotz  der  hiermit  ver bum lenen  höheren 
vom  Handelsstande  als  eine  wesentliche Ve  jhrserleich* ® 
werden,  so  ist  wohl  zu  erwarten,  dass  die  Eisenbahn- Verwalt tangen 
bemüht  sein  werden,  den  Wünschen  des  Pubhcums  sowe^  entgegen 
zukommen,  als  die  Betriebseinrichtungen  auf  den  Bahnhofen  und  der 
Verbindungsbahn  dies  irgend  gestatten. 

Wagenmangel  anf  der  Köln-Mindener  Eisenbahn.  Gegen- 
über den  Klagen  über  den  Wagenmangel  auf ,d®r  F°*n ^“ioUten- 
Eisenbahn  bringt  der  „R.-A.“  einen  langem  Artikel,  dem  wir  Folgen 

d“  D auf  der  K51»-M>d»uer  Ei.enb.hn  tat I 

Thatsacbe,  als  den  Zechen  zur  Zeit 

überwiesen  werden  kann,  welche  zur  Abfu  r anlangt  so 

SDrucht  wird  Was  aber  den  Kohlenwagenpark  der  Bahn  anlangt,  so 
isPt  derselbe  von  1143600  Ctr.  Tragfähigkeit  im  Jahre >1867 C,JJJ 
1556400  Ctr.  im  Jahre  1870  gestiegen,  wird  ^«auf  lTOOOOOLtram 
Schlüsse  d-s  Jahres  1871  und  weiter  bis  auf  1900 (WO  Ctr . im , Jahre 
1872  sich  erhöhen,  sofern  die  neu  bestellten  Wagen Dieser 

dass  der  Umfang^erJf^lentr^pojt^auf  der  K^oln-Mmd^ner  E^sen- 


Vermehning  Z taJÄi  « die  TimtsaeW  gegenüber, 
dass  der  Umfang  der  Kohlentransporte  auf  der  Köln-Mindener  Eisen- 
bahn vo„  ca  8^600000  Ctr.  im  Jahre  1867  in  stetiger  Ato-toe  auf 
ca.  69300000  Ctr.  im  Jahre  1870  heruntergegangen  war  und  erst  im 
Jahre  1871,  in  welchem  das  Transportquantuni  bis  srn^ 

selts  ^die”  Tranßportlä»Pgen  welche  ein  C^tner  durehscbnitl- 


sieb  hiernach  die  Transport massen  vermindert,  so 
‘ en,  welche  ein  Centner 

lieh  zurücklegte;  von  8, 186  Meilen  pro  1867  auf  9,ia9  Meilen  pro  1870. 
also  um  ca  13  Proc.  gewachsen,  wahrpnd  die  Transportmittel, 
deren  Umlauf  durch  ausged  ehntere  Wegstrecken L^e'^b  ^ 
wird  nach  den  vorstehenden  Zahlenangaben  der  Tragfähigkeit  in 
dem  Zeitraum  1867-70  um  36  Proc  vermehrt  worden  „ 

Es  bleibt  dahingestellt,  ob  nicht  mit  den  jetzt  in  der  A"«^brun 

begriffenen  sehr  bedeutenden  Neubeschaffungen  von  Wagen  de  1000 
Stuck  ä 200  Ctr.  pro  1871  und  72)  unter  Berücksichtigung  einer  ge- 
wissen Reserve,  so  weit  wir  die  Bereithaltung  emer  solchen  “ac*  den 
in  unserer  Darlegung  vom  19.  Sept.  als  eine  vorsorglich  zu  treffende 
Massnahme  bezeichnet  haben,  wenigstens  theilweise  schon . ««ber 
hätte  vorgegangen  werden  sollen  Jedenfalls  wird 

und  gerechte  Reurtheilung  der  Bahnverwaltung  nicht  Platz  greifen 

könnfn  ohne  Beachtung  einiger  Momente,,  welche  ^'.^ch^  eb  der 
Halden  -Vorräthe  auf  den  Zechen  im  Bereiche  der  Köln  - Mmdener 

Bahnen  welche  auf  allen  diesen  34  Zechen  zusammen 

am  7.  November  c.  812100  Centner  betrugen,  entstammen  zum  1 heil 
der  vorjährigen  Kriegsperiode,  wo  Entstehung  undAnwachsen  dieses 
Theils  der  Vorräthe  dadurch  herbeigefuhrt  wurde,  dass  die  zufolge 
der  militärischen  Anforderungen  beschränkte  Leistungsfähigkeit  der 
Bahnen  die  Zechen  nöthigtef  Kohlen  auf  die  Ha . de  zu  toen  Im 
laufenden  Jahre  wurden  alsdann  zuvorderst  die  alteren  Theile  dieser 
Vorräthe  abgefahren,  neue  Förderung  aber  rdrLP?  die  des 
den  zugeschüttet,  und  zwar  im  Interesse  der  Gruben,  die  des 
älteren  Materials  in  erster  Reihe  ledig  sein  wollten  Dam  kommt, 

dass  ein  enormer  Vorrath  von  Kohlen,  welcher  auf  7000000  Ltr . ge 
schätzt  wird,  in  Ruhrort  als  Speculationsobject  angehauft  ist  woraus 
der  Bahnverwaltung  die  doppelte  Aufgabe  erwuchs,  den > Tra°»Port 
dieser  Massen,  welche  für  die  dnngensten  Bedürfnisse  dw  Indnstr  ^ 
nicht  bestimmt  waren,  zu  bewerkstelligen  und  zugleich  den  ^hohten 
Anforderungen  der  Zechen  zu  genügen,  welche  aus  B«s®^|"ls®'  da- 
durch die  Ruhrorter  Vorräthe  die  Preise  herabgedruckt  werden 
mochten,  nach  Möglichkeit  die  Forderung  steigern  und  schleunigste 
Abfuhr  verlangen  Auch  von  diesem  speciellen  TTm 

gesehen,  hat  auf  die  Anhäufung  der  Halden -Vorräthe  wohl  der  Um- 
stand mit  eingewirkt,  dass  bei  der  Höhe  der  Kohlenpreise  das  an  ich 
natürliche  Bestreben  der  Zechen,  die  Rentabilität  ihres  . 
zu  erhöhen,  dieselben  bpst’mrat  bat,  ihre  Forderung  > . . 

dehnen,  als  es  nach  der  immerhin  wenigstens  annähernd  im  Auge  zu 
behaltenden  Rücksicht  auf  die  zur  Abfuhr  erforderlichen  Eisenbahn- 


kci  l unu  am  oonnaoena  entwickelte  sicn  numeauicu;  m ixuiu-«muuu.iv.  , | . 

Ludwigabahn,  Berlin-Görlitzer^agdeb.-Halberstädter  ein  lebhaftes | Geschäft.  Transportmittel  rathheh  gewesen  sein  aurrce. 
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Thatsache  ist,  dass  die  Köln-Mindener  Baba  alle  irgend  dispo- 
niblen offenen  Wagen  für  den  Kohlenverkehr  verwendet  uud  in  der 
Zeit  vom  18.  bis  31.  October  1871  den  Zechen  insgesamint  30612 
Achsen  k 100  Ctr.  — gegen  29093  innerhalb  des  gleichen  Zeitraums 
im  Jahre  1869  — gestellt  hat.  (Das  abuorme  Kriegsjahr  eignet  sich 
nicht  zum  Vergleiche.) 

Uelzen-Langwedeler  Eisenbahn.  Die  freie  HansestadtBremen, 
vertreten  durch  das  „Hansestadt  Bremische  Commissariat  für  die 
Uelzen-Langwedeler  Eisenbahn“,  baut  laut  Staats-Vertrag  zwischen 
Preussen  und  der  freien  Hansestadt  Bremen,  wegen  Herstellung  der 
Eisenbahn  von  Uelzen  nach  Langwedel  vom  17.  Juli  1870  diese  12,97# 
(Deutsche  Reichsmeilen)  = 97, M Kilotn.  lange  Bahn 

Der  Unterbau  wird  für  1 Geleise  hergestellt;  es  wird  jedoch  das 
Terrain  für  2 Gleise  erworben. 

Die  Baukosten  sind  veranschlagt  im  Ganzen  mit  2 598  000Tblr. 
incl.  Grunderwerb  und  mit  2 473000  Thlr.  für  den  reinen  Bau.  Daher 
pro  Meile  mit  200  215, 8 Thlr.  resp.  190  582, ? Thlr. 

Der  Bau  ist  am  1.  Juli  1871  in  Angriff  genommen  und  wird  vor- 
aussichtlich am  1.  Januar  1873  fertig  gestellt  sein. 

Das  Terrain  ist  mit  sehr  geringer  Ausnahme  auf  gütlichem  Wege 
erworben  worden  zum  Preise  von  durchschnittlich  783/a  Thlr.  pro 
Morgen  Hannov.  Maass.  Expropriation  hat  nur  in  5 Fällen  eintreteu 
müssen. 

Die  Bahn  hat  als  Fortsetzung  der  von  der  Magdeburg- Halber- 
städter Eisenbahugesellschaft  erbauten  Linie  Berlin-Stendal-Uelzen 
für  den  durchgehenden  Verkehr  insofern  eine  besondere  Bedeutung, 
als  sie  das  Schlussglied  bildet  für  die  kürzeste  Verbindung  von  Berlin 
mit  Bremen  und  weiter  durch  die  Oldenburger  Bahn  mit  den  Holländi- 
schen Bahnen. 

Die  Wichtigkeit  der  Bahn  ist  so  einleuchtend,  dass  es  wohl  kaum 
nöthig  ist,  auf  die  hierdurch  geschaffene  Verbindung  Bremens  mit 
den  Ostprovinzen  und  mit  Russland,  speciell  (über  Königsberg  und 
Eydtkuhnen)  mit  Petersburg  noch  besonders  hinzuweisen 

Für  den  Local- Verkehr  ist  die  Bahn  von  sehr  geringer  Bedeutung. 
Sie  durchschneidet  in  ihrer  ganzen  Ausdehnuug  die  Lüneburger 
Haide,  deren  Producte  in  Schaafen  (Haidschnucken),  Wolle  derselben, 
Honig  und  einzelnen  waldreichen  Gegenden  (bei  Gr.  Lintelu,  Soltau, 
Munster,  Ebstorf)  in  Holz  bestehen.  Industrielle  Etablissements 
fehlen  — mit  Ausnahme  einiger  kleinen  Ziegeleien  — fast  ganz. 

Die  wichtigsten  Stationsorte  und  deren  Entfernungen  ab  Uelzen 
sind : Uelzen  (Kreuzungspunct  der  Hannoverschen  Staatsbahn  mit  der 
Berlin-Stendal-Uelzener  Bahn  einerseits  und  der  Uelzen-Langwedeler 
Bahn  andererseits),  Alten-Ebstorf  1,51  Meilen,  Soltau  5,41  Meil.,  Vissel- 
hövede 2,5a  Meil.,  Langwedel  (Anschluss  an  die  Hannoversche  Staats- 
babu)  3iS4  Meilen. 

Besondere  technische  Schwierigkeiten  im  wahren  Sinne  des 
Wortes  sind  nicht  zu  überwinden.  Dagegen  sind  an  einzelnen  Stellen 
nicht  unbedeutende  Erdmassen  zu  bewegen,  z.  B.:  In  der  1.  Meile 
Einschnitt  im  Bobenwalde  500°  laug,  grösste  Tiefe  27',  enthält  circa 
57000  Schachtruthen,  wovon  17000S°  auf  Entfernung  vou  1200  Ruthen, 
10000  S°  auf  100  Ruthen  zu  bewegen  sind.  In  der  3.  Meile;  Einschnitt 
bei  Brockhöfe  600°  lang,  grösste  Tiefe  30',  enthält  54000  S°,  wovon 
50  000S0  auf  630°  zu  transportiren  sind  An  der  Gienze  der  6.  und 
7.  Meile  bei  Moide;  Einschnitt  380°  lang,  grösste  Tiefe  20‘,  enthält 
17000 S°,  wovon  13000 S°  auf  300u  Entfernung  zu  transportiren  sind.  In 
der  11.  Meile;  Einschnitt  bei  Beudingbostel  Länge  600°,  grösste  Tiefe 
14',  enthält  30000  S°,  wovon  circa  25000 S°  auf  360°  Entfernung  zu  trans- 
portiren sind.  Diese  grosse  Erdmassen  werden  mittelst  Locomotiven 
auf  Interimsbahnen  bewegt. 

Bauleitender  Techniker:  Bau-Director  Berg  in  Bremen,  Mitglied 
des  Hansestadt  Bremischen  Commissariates  für  die  Uelzen-Lang- 
wedeler Eisenbahn.  Vertreter  desselben:  Baumeister  Schneider  in 
Verden.  Unternehmer:  die  Deutsche  Union -Bank  in  Berlin.  Tech- 
nischer Vertreter  derselben:  Regierungs-  und  Baurath  a D.  Jacdicke 
in  Uelzen.  Bremischer  Seits  sind  3 Bau-Abtheilungen  gebildet,  deren 
jeder  ein  Abtheilungsbaumeister  vorsteht.  Die  erste  Abtheilung  be- 
ginnt bei  Uelzen  und  erstreckt  sich  bis  zur  Mitte  der  4.  Meile;  sie 
umfasst  das  Stadtgebiet  Uelzen  und  die  Aemter  Oldenstadt  und  Me- 
dingen. Die  zweite  Abtheilung  erstreckt  sich  bis  zur  Mitte  der 
9.  Meile  und  umfasst  die  Aemter  Soltau  und  Fallingbostel.  Die  dritte 
Abtheilung  endlich  nimmt  den  Rest  bis  Laugwedel  ein  und  umfasst 
die  Aemter  Rotenburg  und  Verden. 

Crefeld-Kreis-Kempener  Industrie-Eisenbahn.  Die  landespoli- 
zeiliche Revision  derselben  auf  ihrer  ganzen  61/«  Meilen  langen  Strecke 
und  ihrer  Anschlüsse  an  die  Geleise  der  Rheinischen  bez.  Bergisch- 
Märkischen  Eisenbahn  bei  Crefeld,  Kempen  und  Grefrath  hat  zu  An- 
fang des  Monats: November  stattgefunden.  Erbauer  der  Bahn  sind  die 
Herren  Robert  Schaper  & Sons  in  Crefeld,  welche  die  Arbeiten  zur  voll- 
ständigen Befriedigung  der  Gesellschaft  ausgeführt  haben.  Bezüglich 
des  Anschlusses  der  Bahn  an  den  Viersener  Bahnhof  schweben  noch 
gemeinschaftliche  Verhandlungen  mit  der  Rheinischen  Eisenbahn. 
Die  Crefelder  Industriebahn  durchschneidet,  wie  bekannt,  den  ge- 
werbtüchtigsten  Bezirk  des  Niederrheins;  auf  ihrer  kurzen  Ausdeh- 
nung befinden  sich  elf  Stationen  und  Haltestellen.  Seit  dem  Novem- 
ber v.  J.  waren  von  der  Bahn  bereits  38/i  Meilen  dem  Betriebe  über- 
geben, und  obgleich  bisher  die  Anschlüsse  fehlten,  hat  doch  schon 


der  begrenzte  Localverkebr  auf  den  eröffneten  Strecken  binnen  zwölf 
Monaten  eine  Bewegung  von  304000  Personen  und  2468000  Centnern 
Gütern  nachgewiesen.  Die  Eröffnung  der  ganzen  Bahn  steht  dem- 
nächst bevor. 

©Aus  Bayern.  (Concession  fü  r di  e Lan  d au  - Zwei  brücken 
u nd  Pirmasenser  Ba  hn.  Bergzabern-Kaltenbach.  Ger- 
mersheim - Landau  - Annweiler.  Straubing  - Sünching. 
Subordinationsänderung  der  Kgl.  Verkehranstalten.) 

M üncben,  den  10.  December  Der  Concessionsurkunde  für  die 
Landau-Pirmasens  und  Zweibrückener  Bahn,  d d Hohenschwangau, 
18.  November  d.  J.,  entnehmen  wir  das  Folgende  : 

Der  Actiengesellschaft  der  Pfälzischen  Ludwigsbahn  wird 
die  Concession  zum  Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Landau 
über  Rodalben  nach  Zweibrücken,  dann  einer  an  diese  Linie 
unmittelbar  anschliessenden  Zweigbahn  von  Biebermühle  nach 
P i r mas  ens  nach  Maassgabe  der  Verordnung  vom  20.  Juni  1855,  die 
Erbauung  von  Eisenbahnen  betreffend,  und  vorbehaltlich  der  in  Folge 
Kgl.  Declaration  vom  30.  Januar  1871,  den  Deutschen  Bündnisver- 
trag betreffend,  allgemein  für  die  Eisenbahnverwaltungen  und  Unter- 
nehmungen sich  ergebenden  Verpflichtungen  und  Beschränkungen 
erthcilt. 

Die  Haupt-  und  Zweigbahn  sind,  erstere  im  unmittelbaren  An- 
schlüsse einerseits  an  die  bereits  bestehende  Bahnlinie  bei  Zwei- 
brücken, andererseits  an  die  Pfälzische  Maximiliansbahu  bei  Landau, 
nach  den  von  der  Staatsregierung  genehmigten  Bauplänen  und  Kosten- 
anschlägen als  integrirende  Bestandtheile  der  Pfälzischen  Ludwigs- 
bahn zu  bauen  und  ohne  Ausscheidung  der  älteren  und  neueren  Bah- 
nen nach  den  genehmigten  Grundlagen  für  die  Vereinigung  der  Pfäl- 
zischen Eisenbahngesellschaften  vom  31.  August  1869  zu  betreiben. 

Zur  Beschaffung  des  für  Haupt-  uud  Zweigbahn  mit  dem  Maximal- 
betrage von  10  Mill.  fl.  festgestellten  Bau-  und  Einrichtungscapitals 
wird  der  Ludwigsbahngesellschaft  gestattet,  ein  Prioritätsaulehen 
aufzunehmen  und  gewährleistet  die  Staatsregierung  auf  Grund  des 
Gesetzes  vom  29.  April  1869  zur  Sicherstellung  der  Verzinsung  des 
aufgenommenen  Prioritätenanlehens  einen  Ueberschuss  der  Betriebs- 
rente bis  zur  Höhe  des  4y3  procentigen  Zinses  aus  der  Maximalsumme 
von  10  Mill.  fl.  in  der  Art,  dass  die  Gewährleistung  mit  dem  Tage  der 
Betriebseröffnung  der  neuen  Bahn  beginnt  und  mit  dem  31.  Decem- 
ber 1904  erlischt,  daun  mit  dem  Ablaufe  der  Garantiezeit  das  Recht 
des  Staates  auf  einen  Antheil  an  der  jährlichen  Betriebsrente  die 
Grundlagen  für  die  Vereinigung  der  Pfälzischen  Bahnen  massgebend 
sein  sollen. 

Die  Ludwigsbahngesellschaft  ist  verpflichtet:  1)  Für  alle  von  der 
Staatsregierung  künftig  als  wünschenswert!!  erachteten  Eisenbahn- 
verbindungen den  kostenfreien  Anschluss  an  ihre  Bahnen  bei  den  von 
der  Staatsregierung  bestimmten  Puncten  und  die  Herstellung  eines 
directen  Verkehrs  zu  gestatten;  2)  bei  der  künftigen  Aufnahme  ihres 
subalternen  Personals  gemäss  der  Verordnung  vom  6.  April  1869  auf 
Militärbewerber  vorzugsweise  Rücksicht  zu  nehmen. 

Die  neue  Bahn  vou  Landau  nach  Zweibrücken  ist  thunlichst  bald 
in  Bau  zu  nehmen  und  längstens  binnen  3 Jahren  vom  Tage  der  Con- 
cessionsurkunde an  gerechnet,  zu  vollenden  uud  dem  Betrieb  zu  über- 
geben, widrigenfalls  die  Staatsregierung  befugt  ist,  auf  Kosten  und 
Gefahr  der  Gesellschaft  den  Ausbau  zu  vollenden  oder  sonst  das  Feh- 
lende nachzutragen. 

Der  Bau  der  Zweigbahn  Biebermüh  le-Pirmasens  ist  so 
rechtzeitig  in  Angriff  zu  nehmen  und  zu  vollenden,  dass  dieselbe 
gleichzeitig  mit  Eröffnung  der  Strecke  der  Hauptbahn  Zweibrücken- 
Rodalben  dem  Betriebe  übergeben  werden  kann. 

Die  Baupläne  für  Anlage  von  Kunstbauten  auf  der  Haupt-  und 
Zweigbahnlinie  sind  im  Einvernehmen  mit  der  Militärverwaltung  an- 
zufertigen. 

Die  Verwaltung  der  Pfälzischen  Bahnen  hat  sich  zum  Bau  der 
Strecke  von  Bergzabern  über  Dahn  nach  Kaltenbach,  welche 
einen  approximativen  Aufwand  von  3 Mill.  fl.  erfordern  würde,  gegen 
eine  4J/a  procentige  Zinsgarantie  des  Staates  bereit  erklärt.  Dieselbe 
würde  eine  Länge  von  6 Stunden  erhalten  und  eine  eigentliche  Ge- 
birgsbahn werden. 

Die  Strecke  von  Germers  heim,  bezw.  Lingenfeld  nach  Lan- 
dau wird  im  nächsten  Sommer  eröffnet  werden.  Wenn  die  Witterung 
einigermaassen  günstig  ist,  kann  auch  schon  im  Spätherbst  die  Bahn 
von  Landau  nach  Annweiler  dem  Betrieb  übergeben  werden. 

Die  Eröffnung  der  durch  Concessionsurkunde  vom  3.  August  1869 
zum  Bau  durch  die  Kgl.  pr.  Bayerische  Ostbahngesellschaft  genehmig- 
ten Verbindungslinie  von  Strau  bing  direct  nach  Sünching  soll 
im  Herbste  k.  J.  zuversichtlich  erfolgen.  Die  Linie  hat  eine  Länge 
von  2,42  Stunden  und  wird  ein  Baucapital  von  790000  fl.  benöthigen. 
Für  die  von  Osten  nach  Westen  (Passau-Regensburg)  und  umgekehrt 
coursirenden  Züge  soll  bekanntlich  die  Kopfstation  Geiselhöring  be- 
seitigt werden.  Diese  Bahn  bezweckt  auch  eine  Abkürzung  insofern, 
als  der  Winkel,  welchen  die  jetzige  Bahnstrecke  bei  Geiselhöring 
macht, abgeschnitten  und  dadurch  eine  kürzere  Verbindung  hergestellt 
wird.  Die  Rohbauten  verden  bald  vollendet  sein.i 

Da  dasj  durch  Verordnung  vom  11.  November  1848  gebildete 
Staatsministerium  des  Handels  und  der  öffentlichen  Arbeiten  durch 
Kgl.  Verordnung,  d.  d.  Hohenschwangau,  den  1.  December  d.  J. , vom 
1.  Januar  k.  J.  an  aufgelöst  wird,  so  wird  die  oberste  Aufsicht  über 
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Eisenbahn-,  Post-  und  Telegraphen  wesen,  die  oberste  Leitung  der 
Staatsanstalten  für  den  Verkehr  (Posten,  Eisenbahnen,  Telegraphen, 
Dampfschifffahrt,  Ludwigskanal),  des  Baues  der  Staatseisenbahnen, 
die  oberste  Aufsicht  über  diePrivat-Eisenbahn-  und-Dampfschifffahrts- 
Unternebmungen  dem  Staatsministerium  des  Kgl.  Hauses  und  des 
Aeussern  unterstellt  und  ressortirt  demnach  vom  genaunten  Tage  an 
die  Generaldirection  der  Kgl.  Verkehrsanstalten  mit  ihren  vier 
Abtheilungen  zu  vorgenanntem  Staatsministerium. 

Wiener  Briefe. 

j <J  Wien, am  ll.December.  (Vom  Eisenbahn-Actien  m arkte. 
Rudolfsbahn.  Reichenberg  - Görlitzer  Bahn.  Kaiser 
Franz  - Josefsbahn.  Priesen  - Karlsbad.  Oestreich- 
! Un  gar  ns  Durchfuhrhandel. 

j Die  Speculation  wiegte  sich  bereits  in  dem  angenehmen  Dusel  eines 
i anhaltenden  Hausserummels  und  erfreute  sich[ansehnlicherGe  winne, als 
die  Nachricht,  die  Berliner  Börse  lombardire  nicht,  wie  ein  Donner  aus 
reiner  Luft  hineinkrachte  und  die  Speculation  aus  der  behaglichen 
Ruhe  scheuchte.  ObwohldieNachrichtausBerlinnichtsBefremdendes 
i haben  sollte,  da  die  Seehandlung  gegen  Neujahr  hin,  wegen  ihres 
Geldbedarfes  immer  mit  dem  Lombard  einhält,  so  war  doch  diesmal 
die  Wirkung  fatal  für  manchen  Speculanten.  Bezüglich  der  Bahn- 
actien  waren  jedoch  die  Chancen  verschieden.  Folgende  wiesen  eine 
Steigerung  der  Course  nach  u.  zw.:  Carl-Ludwigbahn  fl.  1,  Linz-Bud- 
I weis  50  kr.,  Ferdinands-Nordbahn  fl.  10,  Graz-Köflach  fl.  5,  Sieben- 
bürger fl.  2,  Staatsbahn  fl.  4,  Südbahn  fl.  1,20,  Theissbahn  1,60  und 
Tramway  fl.  4,25.  V erloren  haben  dagegen:  Alföld-Fiumaner  50  kr., 
Böbm.  Westbahn  fl.  1,  Buschtehrader  Lit.  B.  fl.  5)6o,  Donau-Drau- 
bahn  fl.  1,50,  Dux-Bodenbacher  fl.  5,so  Elisabethbahn  50  kr.,  Franz -Jo- 
sefsbahn 25  kr.,  Fünfkirchen-Barcser  fl.  1,  Kaschau-Oderberger  fl.  2, 
Lemberg-Czernowitzer  fl.  4,  Mährisch-Schles.  Centralbahn  fl.  1,50,  Ru- 
dolfsbahn fl.  2,  Ungar.  Nordostbahn  fl.  1,25  undUngar.  Ostbahn  25  kr. 

Was  die  weiteren  Vorgänge  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnwe- 
sens anlangt,  so  stehen  uns  folgende  Notizen-zu  Gebote: 

In  der  am  5.  d.  M.  abgehaltenen  ordentlichen  General -Ver- 
i s amm  1 un  g der  Kr onp rinz  Rudolfs b ah  n waren  durch  die  anwe- 
i 6en den  94  Actionäre  27565  Actien  und  5513  Stimmen  repräsentirt.  Von 
I de*-  Verlesung  des  Berichts  über  den  Bau  und  Betrieb  der  Bahn  und 
über  die  Erwerbung  der  Concession  für  die  Strecken  Hieflau- 
Ei  s enerz  und  V i llac h - Tar  vis  wurde  Abstand  genommen,  worauf 
der  Präsident  die  ergänzende  Mittheilung  machte,  dass  die  letztere 
Concession  erst  am  25.  Novbr.  d.  J.  ertheilt  wurde,  zu  einer  Zeit,  wo  der 
I Rechenschaftsbericht  schon  abgeschlossen  war.  Sodann  werden  die 
i Anträge  des  Verwaltungsrathes:  a)  den  Bericht  zur  Kenntniss  zu 
nehmen : b)  die  Erwerbung  der  Concession  für  die  Linien  Villach- 
| Tarvis  und  Hieflau -Eisenerz  zu  genehmigen,  endlich  c)  den  Verwal- 
| tungsra,th  zir  ermächtigen  und  zu  beauftragen,  hinsichtlich  des  Baues 
I der  Linie  Hief lau-Eisenerz  und  bezüglich  der  Feststellung  des  Anlage- 
capitals  für  diese  Strecke  die  erforderlichen  Vereinbarungen  zu  treffen 
— ohne  Debatte  einstimmig  angenommen.  Auf  Antrag  des  Aufsichts- 
rathes  genehmigt  die  General -Versammlung  ferner  die  Bilanz  per  31. 
December  1870,  und  ertheilt  dem  Verwaltungsrath  das  Absolutorium. 

Die  Verwaltung  der  Süd -Norddeutschen  Verbindungs- 
bahn trifft  nunmehr  die  Einleitungen  zum  Beginne  des  Baues  von 
Reichenberg  nach  der  Preussischen  Grenze  bei  Görlitz.  Bereits 
im  letzten  Sommer  wurde  ein  Uebereinkommen  mit  der  Berlin-Gör- 
litzer  Gesellschaft  abgeschlossen,  wonach  die  letztere  sich  verpflich- 
tet, von  Görlitz  bis  zur  Grenze  zu  bauen.  Die  gemeinschaftliche  Grenz- 
station wird  in  Seidenberg  (Preuss.-Schlesien)  angelegt.  Hierdurch 
wird  eine  neue  directe  Linie  mit  Berlin  hergestellt.  Die  Pardubitzer 
Bahn  gewinnt  dadurch  einen  zweiten  Anschluss  an  das  Preussische 
Eisenbahnnetz  und  wird  im  Verein  mit  der  Oester.  Nordwestbahn  mit 
Erfolg  in  den  Concurrenzverkehr  zwischen  Wien  und  Norddeutsch- 
land eintreten  können.  Die  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  be- 
absiehtigt,  keine  neuen  Actien  für  diesen  Bau  zu  emittiren,  sondern 
wird  Silber-Prioritäts-Obligationen  ausgeben,  welche  im  Sinne  des 
Gesetzes  vom  19.  Juli  d.  J.  mit  5 Procent  vom  Staate  garantirt  sind. 

Am  14. d.M.  wird  die  Theilstrecke  Cercan-Pisely-Prag  der  Kai- 
ser Franz- Josefsbahn  dem  allgemeinen  Verkehre  übergeben,  und 
hierdurch  ein  neuer  directer  Schienenweg  zwischen  Wien  und  Prag 
erschlossen  werden,  welcher  um  8 Meilen  kürzer  ist,  als  die  Route  via 
Brunn.  Nach  der  Fahrordnung*  werden  die  gewöhnlichen  Personen- 
zuge die  Strecke  Wien -Prag  in  12  Stunden  zurücklegen.  Durch  die 
kürzere  Route  ermässigen  sich  auch  die  Fahr-  und  Frachtpreise.  Die 
General-Direction  hat  gleichzeitig  mit  der  neuen  Fahrordnung  Güter- 
zwischen  Wien  und  Prag  eingeführt,  welche  die  ganze  Strecke 
in  20  Stunden  zurücklegen  und  bei  welchen  Zügen  kein  höherer  Tarif 
in  Anwendung  gelangt. 

_.  mP  m d-  wur.de  (™e  wir  bereits  officiell  meldeten.  Die  Red.) 
d,e  i -*■  heilstrecke  Priesen-Karlsbad  der  Buschtehrader  Eisenbahn  dem 
Verkehre  übergeben  und  damit  diedirecte  Bahnverbindung  zwischen 
Prag  und  Karlsbad  geschaffen.  Man  wird  nunmehr  von  Wien  aus 
nach  Kalsbad  nicht  mehr  den  weiten  Weg  über  Passau  und  Eger 
machen  müssen,  sondern  wird  den  kürzeren  Weg  über  Prag  wählen 
können.  Diese  Fahrt  wird  16  Stunden  17  Minuten  in  Anspruch  nehmen. 

* Wir  tbeilen  dieselbe  in  Beilage  1 zu  No.  50  mit. 


Somit  wäre  eine  der  längsten  und  bedeutendsten  Bahnen  Böhmens 
dem  Verkehre  übergeben.  Der  Stahlt  wird  es  nicht  zu  bereuen  haben, 
dass  er  sich  an  dem  Unternehmen  init  Actien,  wenn  auch  in  mässiger 
Summe,  betheiligte,  und  auf  diese  vernünftige  Weise  die  Bahn  sub- 
ventionirte,  denn  er  hat  Geld  dadurch  gewonnen.  Aber  noch  weniger 
hat  man  zu  bedauern,  dass  die  Buschtehrader  Bahn  es  war,  welche  den 
Bau  geführt,  da  hierdurch  14  Millionen  erspart  wurden.  Die  Bahn 
selbst,  durch  welche  ein  blühender  Wohlstand  erzielt  wurde  , durch- 
zieht die  reichsten  Schwarz  - und  Braunkohlenlager  Böhmens  im  Nor- 
den und  Westen  und  reicht  bis  nach  Deutschland.  Bedenkt  man  nun, 
dass  diese  Bahn  eine  directe  Verbindung  mit  Prag-Priesen-Karlsbad- 
Eger  bietet,  an  die  Kaiser  Franz -Josefsbahn,  Böhmische  Westbahn, 
kurz  an  allen  Bahnen  dieser  Strecke  anschliesst,  und  demnächst  eine 
neue  Strecke  Pilsen-Priesen  ausgebaut  haben  wird , so  ersieht  man, 
welch  ein  grosses  Verkehrsnetz  hier  geschaffen  worden. 

Je  weiter  das  Oesterr.-Ungarische  Eisenbahnnetz  sich  entwickelt, 
desto  grösser  wird  auch  der  Werth  der  Transitogüter,  welche  ihren 
Weg  durch  Oesterreich  - Ungarn  nehmen.  Die  Richtung,  die  diese 
Verkehrsart  einschlägt,  ist  leicht  zu  finden;  sie  nimmt  ihren  Weg  von 
Westen  nach  Osten,  der  bei  dem  Mangel  an  Industrie  auf  die  Erzeug- 
nisse des' industriösen  Westen  angewiesen  ist.  Die  Routen,  welche 
die  Durehfuhrwaaren  einschlagen,  sind:  von  Süddeutschland  durch 
Tirol  nach  Triest  und  Italien  mit  der  Fortsetzung  in  die  Levante,  von 
Sachsen  und  Preussen  im  Eintritte  und  ebenfalls  Triest  und  Italien  im 
Austritte;  von  Sachsen  und  Bayern  über  Wien  und  Ungarn  nach  den 
Donaufürstenthümern  und  darüber  hinaus,  von  Preussen  durch  Galizien 
ebendahin  und  umgekehrt.  Der  Werth  der  Durehfuhrwaaren  hat  in 
den  folgenden  Jahren  betragen:  im  Jahre  1860  95861  000  fl.,  im  Jahre 
1866  72324000  fl.,  im  Jahre  1867  114575000  fl.  im  Jahrel868 166207000  fl., 
im  Jahre  1869  185185000  fl.,  im  Jahre  1870  193688000  fl.  Mit  Aus- 
nahme des  Kriegsjahres  1866  ist  derselbe  alljährlich  gestiegen  und 
konnte  ihm  selbst  derDeutsch-FranzösischeKrieg  im  Jahre  1870  nicht 
viel  anhaben. 

Directe  Verkehre  und  Tarifwesen. 

Seit  10.  December  c.  wird  im  Hamburg-Russischen  Verband- 
verkehr der  Wagenladungssatz  der  ermässigten  Classe  B für  die  Strecke 
Hamburg- Wirballen  von  24,,  Sgr.  auf  22, 7 Sgr.  und  der  Wagenladungssatz 
des  Specialtarifs  I.  für  Flachs  etc.  von  30, 8 Sgr.  auf  28, 3 Sgr.  ermässigt.  Seit 
demselben  Tage  werden  in  dem  genannten  Verbandverkehr  die  Artikel 
„Baumwollengarn-  und  Twist-Abfälle“  zu  den  Tarifsätzen  der  ermässigten 
Classe  B,  „Chamottmörtel“  zur  ermässigten  Classe  C und  die  Artikel:  Aliza- 
rin  und  Alizarinwurzeln,  Bleichererde,  Bleichpulver,  Benzin  in  Fässern, 
Bienenrass  oder  Drost,  Bleikugeln,  Blumenzwiebeln,  Borsten,  Colophonium, 
Coriander,  Hausenblase,  Kali,  KieDruss,  Kirschblätter,  fabricirte,  Kobalt, 
Kunstkorn  (Seifenkorn),  Natron,  Nickel,  Nickelspeise,  Putzkalk,  Ricinusöl, 
Rothstein,  Waldwolle,  Wermuth  und  Wermuthmehl,  Zinknägel,  Zinkkugeln, 
Zuckercouleur  in  Fässern,  Zuckerschnur  in  festen  Ballen,  zu  den  Sätzen  der 
ermässigten  Classe  A befördert. 

Zwischen  der  Station  Magdeburg  einerseits  und  den  Russischen 
Stationen  St.  Petersburg,  Pskow,  Ostrow,  Dünaburg,  Wilna,  Kowno, 
Grodno,  Bialystock,  Riga,  Polotzk  und  Witebsk  andererseits  findet  vom 
1.  Januar  1872  ab  eine  directe  Beförderung  von  Gütern  statt.  Exemplare 
des  für  diesen  „Magdeburg  - Russischen  E isenb  ahn -Verband“ 
geltenden  Tarifs  sind  von  den  genannten  Verbandstationen  käuflich  zu 
beziehen. 

Für  alle  diejenigen  Gütersendungen,  welche  nach  den  bezüglichen  Ver- 
band-Reglements den  Elb  tr  aj  ect  z wi sehen  Lauenburg  und  Hohn- 
storf passiren  sollen,  kommt  die  nachstehende  Special-Bestimmung  zu  § 13 
des  Bundes-Betriebs-Reglements  zur  Anwendung: 

„Für  den  Fall , dass  der  Traject  zwischen  Hohnstorf  und  Lauenburg  durch 
Eisgang,  Hochwasser  etc.  behindert  ist,  gilt  in  Ansehung  der  bereits  auf 
dem  Transporte  befindlichen  Güter  als  bedungen,  dass  die  Eisenbahn  be- 
rechtigt ist,  die  zur  Weiterbeförderung  via  Hohnstorf  bestimmten  Güter 
über  Lehrte-Stendal-Wittenberge  oder  über  Harburg,  bezw.  Magdeburg- 
Wittenberge  zu  dirigiren,  und  fallen  dem  Empfänger  resp.  Versender  des 
Gutes  die  dadurch  veranlassten  tarifmässigen  Frachten  geradeso  zur  Last, 
als  wenn  in  den  Frachtbriefen  die  Beförderung  via  Lehrte-Stendal-Witten- 
berge oder  via  Harburg,  bezw.  Magdeburg  -Wittenberge  vorgeschrieben 
wäre.“ 

Die  Beförderung  der  während  der  Dauer  der  Betriebsstörung  derTraject- 
Anstalt  ausgelieferten,  erst  noch  zu  expedirenden  Güter  kann  nur  übernom- 
men werden,  wenn  der  Versender  entweder  eine  anderweitige  geeignete  Route 
auf  dem  Frachtbriefe  vorschreibt,  oder  sich  durch  einen  Vermerk  auf  dem 
Frachtbriefe  damit  einverstanden  erklärt,  dass  die  Güter  auf  dem  (nach  dem 
Ermessen  der  Eisenbahn  geeignetsten)  freien  Wege  der  Bestimmungsstation 
zu  den  für  diese  Route  geltenden  tarifmässigen  Frachtsätzen  zugeführt  wer- 
den. Güter  mit  Frachtbriefen  ohne  diesen  Vermerk,  bezw.  geeignete  Routen- 
vorschrift, müssen  zurückgewiesen  werden. 

In  Gemässheit  des  Bundes-Gesetzes  vom  17.  August  1868  ist  ein  Meilen- 
zeiger nach  der  neuen  Meile  für  dieBerlin-Hamburger  Eisenbahn  auf- 
gestellt worden,  welcher  vom  1.  Januar  1872  ab  ausschliesslich  zur  Anwen- 
dung kommen  wird.  Eine  Aenderung  der  publicirten  Tarifsätze  ist  hiermit 
nicht  verbunden.  Nur  in  denjenigen  Fällen,  wo  nicht  vorher  ansgerechnete 
bestimmte  Tarifsätze,  sondern  nur  Einheitssätze  pro  Meile  publicirt  sind  wie 
bei  Extrazügen,  wird  vom  1.  Januar  1872  ab  die  Tarifberechnung  nach  dem 
neuen  Meilenzeiger  erfolgen. 

Am  1.  December  o.  ist  ein  directer  Tarif  für  Ob  er  s c h lesische 


Die  Red. 
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Steinkohlen  von  den  Stationen  der  Reehte-Oder-Ufer  Eisenbahn  nach  den 
Stationen  der  Berlin-Stettiner  Eisenbahn  und  zwar  der  Strecke  Berlin  bis 
Druckexemplare  werden  bei  den 


incl.  Chorin  via  Berlin  in  Kraft  getreten. 

Güter-Expeditionen  der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn  in  Berlin 
und  Breslau  unentgeldlich  verabfolgt,  so  lange  solche  vorhanden  sind. 

Am  1.  December  c.  hat  die  Oesterr.  Staats-Eisenbahn-Gesell- 
schaft  einen  Nachtrag  I zum  Anhänge  zur  Sammlung  der  Special-Tarife  für 
mineralische  Kohle  und  Coaks  in  Wagenladungen  in  Kraft  treten  lassen,  wel- 
cher die  Frachtsätze  von  den  Stationen  Dux,  Kosten,  Teplitz  und  Rosenthal 
der  Dux-Bodenbacherbahn  nach  Bodenbach  enthält.  Dieselben  betragen  per 
Zoll-Ctr.  incl.  Manipulat.-Gebükr  von  Dux  nach  Bodenbach  8,a  kr  , von  Ko- 
sten nach  Bodenbach  6,g  kr. , von  Teplitz  nach  Bodenbach  6,„  kr.  und  von 
Rosenthal  nach  Bodenbach  ö,7  kr.  Oe.  W.  Diese  Preise  sind  dem  Agio- 
zuschlage  nicht  unterworfen  und  wird  die  Gebühr  stets  mindestens  für  die 
volle  Tragkraftsziffer  der  verwendeten  Wagen  berechnet,  kleinere  Quantitäten 
zahlen  die  Gebühr  der  I.  Classe.  Stellt  sich  die  Gebühr  für  die  Tragkrafts- 
ziffer des  verwendeten  Wagens  nach  obigen  Sätzen  billiger,  so  sind  diese  zu 
berechnen.  Das  Auf-  und  Abladen  haben  die  Parteien  auf  eigene  Kosten 
innerhalb  der  festgestellten  Zeit  zu  besorgen. 


Personalnachrichten. 

Preussen.  Der  Maschinen-Ingenieur  Wer  eh  an  zu  Frankfurt  a.  O.  ist 
als  Königlicher  Eisenbahn-Maschinenmeister  bei  der  Niederschlesisch-Märki- 
schen Eisenbahn  angestellt  worden.  Der  Königl.  Eisenbahn-Baumeister 
Lehwald  zu  Sachsenhausen  bei  Frankfurt  a/M.  ist  unter  Belassung  in  sei- 
nem jetzigen  Dienstverhältniss  als  Abtbeilungs-Baumeister  beim  Bau  der 
Hanau-Offenbach-Fraukfurter  Eisenbahn,  zum  Königlichen  Eisenbaljp-Bau- 
Inspector  ernannt  worden.  An  Stelle  des  Assessors  Windthorst,  welcher  zu 
der  Eisenbahnbau-Gesellschaft  übergegangenist,  ist  der Finanzrath  Kuntzen 
aus  Brauuschweig  in  die  gemeinsame  Direetion  der  Halle-Sorauer  und  Berlin- 
Görlitzer  Eisenbahn  als  Decernent  für  das  Güter-  und  Tarifwesen  eingetreten. 

Münster-Enscheder  Eisenbahn.  Zu  Mitgliedern  des  Aufsichts- 
rathes  wurden  gewählt: 

Sr.  Durchlaucht  der  Fürst  zu  Bentheim,  als  Präses, 


Nach  Kilometer  berechnet  beliefen  sich  die  Einnahmen , abzüg-  | 
i Vorbahr«  kommenden  Einnahmen,  aut 


lieh  der  nicht  aus  dem  Verkehre^  kommendei^^Einnahmei^ -- 


der  Herr  Landrath  von  Basse 
„ „ Regierungsrath  Dr.  Schüssler»  aus  Burgstemfurt, 

” „ Kreistagsdeputirte Blumenfeld) 

„ Baumeister  Schultze  aus  Herford, 
n Generalagent  de  Vos  aus  Münster, 

Fabrikbesitzer  Ledeboer  aus  Enschede 
und  zum  Specialdirector 

der  Herr  Freiherr  v.  Scborlemmer-Aest. 

Bayer.  Staatsbahnen.  Der  Secretär  der  Generaldirection  der  Kgl. 
Verkehrsanstalten  (Bauabtheilung)  E.  Rutz  wurde  zum  Assessor  und  Fiscal 
daselbst  befördert.  . . 

Bayer.  Ostbahnen.  Der  Sectionsingenieur  K.  Hüttner  in  Cham 
wurde  zum  Betriebsingenieur  in  Furth  a/W.  befördert  und  die  Sektionsinge- 
nieure J.  Carrö  von  Sehwandorf  nach  Nürnberg  und  M.  Si  ry  von  Furth 
nach  Schwandorf  versetzt. 

Pfälzische  Bahnen.  Die  bisherige  Section  Alsenz  wurde  aufgelost 
und  dem  Ingenieur  Otto  Serini  die  neugebildete  Section  Pirmasens  über- 
tragen ; eingetreten  sind  ferner  als  Iugenieure  J.  Mergentbaler  von  Ann- 
weiler  Frdrch.  K eyser  von  Albersweiler  bei  der  Section  Pirmasens. 

Galizische  Carl-Ludwig-Bahn.  Der  Verwaltungsrath  hat  den 
Posten  des  Betriebs-Directors  in  Lemberg  dem  bisherigen  Betriebs-Director 
Anton  Ursprung  nunmehr  definitiv  übertragen.  Ferner  bat  der  Verwal- 
tungsrath die  bei  der  General-Direction  in  Wien  neu  creirten  Stellen : des 
Central-Directors  dem  Secretär  Louis  de  Lens,  der  beiden  Central-Inspecto- 
ren  den  Inspectoren  Maximilian  Luschka  und  Gabriel  Spitzer,  des 
Central-Bucbhalters  dem  Buchhalter  Leopold  Weiss,  des  Central-Chefs  des 
commerciellen  Bü-  reaus  dem  Ober-Expeditor  Daniel  Lewicki  und  des 
Central-Cassiers  dem  Cassier  Alois  Bunzel  verliehen. 

Stellen-Vacanz.  Bei  der  Altona-Kieler  Eisenbahn  ist  die  Stelle 
eines  Zeichners  mit  600  Thlrn.  Gehalt  zu  besetzen.  Siehe  Bekantmachung 
Seite  1054. 

Ausland. 


12  281,2a  Frcs.,  die  Ausgaben  auf  7 807, ,8  Frcs.  per  J 

Ertrag  war  1870  per  Kilom.  4473,48  Frcs.  „ 

Dem  vorangefühlten  Netto-Ertrage  von  6 692 294, *,  Frcs . müssen 
die  aus  den  übrigcnjder  Gesellschaft  zur  Verfügung  stehenden  Ein- 
nahmsquellen fliessenden  Summen  zugezählt  werden,  naml.oh  die 
nicht  aus  dem  Verkehre  selbst  fliessenden  Einnahmen  mit  2bl  lll,*» 
sodann  die  kilometrische  Subvention  der  Italienischen  Regierung  mit 
15  489  250  Frcs.,  die  fixe  Subvention  der  Päbstlichen  Regierung  mit 
2 500  000  Frcs.,  die  Annuität  der  Südbahnen  für  die  Abtretung  der 
Linie  Bologna- Ancona  u.  Ravenna-Castelbolognesemit  d 55f 

Zinsen  und  Disconto  552848, 30  Frcs.,  sohin  im  Ganzen 


Frcs. , 

40  733  707,42  Francs.  ......  ...  ... 

Die  Lasten  der  Gesellschaft  beliefen  sich,  ohne  die  gewöhnlichen 
" Dazu  kommen  noch  an  ausser- 


Betriebskosten  auf  11  680444,42  Frcs. 


DUU  ICUOlkUDiGii  aut  14  1 * . » * , • ; „ 

ordentlichen  Kosten  1 265 211, 8,  Frcs . Verzinsung  und  Amort.s  rung 
von  Aktien  und  Obligationen  mit  24  391  244,24  Frcs.,  somit  in  Summa 


37336900,24  Frcs.  t ...  , q qqc  on7 

Der  sich  sonach  ergebende  Einnahmsuberschuss  von  d39b  8U/,i. 
Frcs.  musste  der  Convention  von  1868  gemäss  für  ausserordentliche 
Arbeiten  und  neue  Herstellungen  verwendet  werden. 


Miscellen. 

— r—  Internationale  Versicherung  gegen  Eisenbahnunfälle. 
Iu  Belgien  will  man  eine  Gesellschaft  zur  Versicherung  von  Personen 
gegen  Eisenbahnunfälle  gründen,  welche  ihre  Wirksamkeit  über  alle 
Länder  der  Erde  ausdehnen  soll.  DieVersicherungsgebuhr  soll  ^Cen- 
times für  jede  Fahrkarte  I.  Classe,  2 Centimes  für  eine  Karte  Il.Uasse 
und  1 Centimes  für  jede  Karte  III.  Classe  und  für  jeden  Fiachtbne 
betragen.  Diese  Gebühren  sollen  von  den  Eisenbahnkassen  einge- 
hoben nnd  an  die  Gesellschaft  abgeliefert  werden  welche  auch  em 
Capital  von  3 Millionen  Franken  aufzubmigen  gedenkt.  Dm  Gesell- 
schaft. soll  im  Falle  des  Todes  eines  Reisenden  den  Hinterbliebenen 
eine  Pension  oder  einmalige  Abfertigung,  bei  yorkommenden  Verwun- 
dungen, welche  die  Arbeitsunfähigkeit  nach  sich  ziehe»,  eine  lebens- 
länglicheRente  oder  summarische  Entschädigung  gewahren  und  über- 
dies® sollen  den  Beamten  jener  Bahnen  auf  welchen  im  Laufe  eines 
Jahres  wenige  oder  gar  keine  Unglücksfälle  Vorkommen  , Prämien  er- 
theilt  werden.  (Austria.) 

Eisenbahn- Anzeiger  No.  11.  December  Im  Cours-Bureau  des 
Kaiserlich  Deutschen  General-Postamts  bearbeitet,  enthalt  die i bis 
heute  eingetretenen  Aenderungen  in  den  Fahrplanen 

in  Deutschland  und  der  Oesterreichisch- Ungarischen  Monarchie, 
Preis  7Vs  Sgr.  (Verlag  der  Königl.  Geh.  Ober  Hofbuchdruckerei  (R. 
V.  Decker),  ist  soeben  ausgegeben.  — Das  Coursbuch  erscheint  im 
j anuar  1872. 


Eisenbahn-Kalender. 

Generalversammlungen  (*  = ausserord.  Gl. -Vers.) 


18.  December  “Hessische  Ludwigs-Eisenbahn  zu  Mainz. 


“Taunus-Eisenbahn-Gesellscbaft  zu  Mai 
*Märkisch-Posener  Eisenbahn  zu  Guben. 
•Aussig-Teplitzer  Eisenb.-Ges.  zu  Teplitz. 


Siebe  S.  967. 
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— r — Italien.  (Römische  Bahnen.)  Am  21.  September  1.  J. 
fand  zu  Florenz  die  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Römischen 
Bahnen  statt.  Dem  hiebei  erstatteten  Geschäftsberichte  entnehmen 
wir  folgende  Notizen : . , D. 

In  Folge  der  Abtretung  der  Linien  Florenz-Pistoja-Pisa  und  Fisa- 
Massa  an  die  Regierung,  uud  der  Linien  Ravenna  - Castel-Bolognese- 
und  Ancona-Bologna  an  die  Südbahn  umfasst  das  gegenwärtige  Netz 
der  Römischen  Bahnen  1.617  Kilometer.  ,.  r .. 

An  diesem  Netze  sind  noch  herzustellen  130  Kilom.;  die  Lange 
der  im  Betriebe  stehenden  Linien  betrug  in  Jahre  1870  wie  im  Vor- 
jahre 1487  Kilom*  . . T , 1Q„n  - 

Die  Verkehrs  - Erträgnisse  beliefen  sich  im  Jahre  lö/U  aut 
18372  738, flR  Frcs.,  die  entsprechenden  Ausgaben  auf  11 680444, 42  *rcs. 
Der  Netto-Ertrag  des  Betriebes  war  im  Jahre  1870  6 692 294, 6a  Frcs. 
um  538394,0s  Frcs.  mehr  als  im  Vorjahre. 


Termin 

18.  Dec.  zu  Osnabrück  Venlo-Hambg.  E. 
18.  ,,  zu  Regensburg  Bayer.  Staatsb. 

zu  Berlin  Berlin-Hamburger  E. 
zu  Stargard  Stargard-Posener  E 
zu  Cassel  Hess.  Nordb. 

zu  Köln  Köln-Mindener  E. 

zu  Elberfeld  Berg.-Märk.  E. 
zu  Darmstadt  Main-Neckarb. 
zu  Witten 
zu  Wiesbaden 
zu  Mainz 
zu  Köln 
zu  Strassburg 
zu  Nürnberg 


19. 


20. 


Submissionen.  u . _ ... 

Submittlrende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  heit« 
2560'  Perroncinfassungsquader  — 
1 Million  Backsteine  — 

Locomotiven-  etc.  Verkauf  — 
Metallabgänge- Verkauf 
Perron-  etc.  Telegraphen 
Locomotiven 
Wagen,  Räder  etc. 

Materialien-  etc.  Verkauf 
Locomotiven-V  erkauf 
Schwellen  und  Schienen 
Verkauf  von  Materialien  — 

Verkauf  von  Materialien  ^ — 

Verpachtung  der  Restauration  Metz 
9600  Schwellen  und  Hölzer 


1048 

1015 

1041 

1048 

1041 

1045 


Materialien- V erkauf 
Schienen 
Presskohlen 
Schienen 
Kleineisenzeng 
Eiserne  Dacbconstruction 


1041 

1047 

1045 

1023 

1047 


* Die  im  Betriebe  stehenden  Linien  erscheinen  in  den  statistischen  Nach- 
weisen mit  1496  Kilom.;  es  wird  nämlich  in  diesen  Nachweisen  die  Strecke 
Falconara-Ancona  mit  einbezogen,  deren  Benutzung  die  Südbahngesellschaft 
den  Römischen  Bahnen  zn  gestatten  verbunden  ist. 


Berg.-Märk.  E. 

Nassauische  E. 

Hess.  Ludwigsb. 

Köln-Mind.  E. 

Reichsbahnen 
Bayer.  Staatsb. 
zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E. 
zu  Berlin  Berlin-Görlitzer  E. 
zu  Witten  Berg.-Märk.  E. 
zu  Bromberg  Preuss.  Ostbahn 
zu  Bromberg  dieselbe 
zu  Bromberg  dieselbe 
zu  Sachsenhausen  Hanau-OfFenbach- 

Frankfurter  E.  Mainbrücke 
Bayer.  Staatsb.  6275  Telegraphenstangen 
Westfälische  E.  Eisenbahnwagen 
Badische  Staatsb.  Schienen  etc. 

Oberschlesiscbe  E.  19  500  eichene  Schwellen  — 
Thüringische  E.  Material  pro  1872  1045 

Oberschlesische  E.  Eisengusswaaren 
Berg.-Märk.  E.  Locomotiven  1065 

Kais.  Elisabethb.  Lastwagen 


1041 


zu  München 
zu  Münster 
zu  Carlsruhe 
zu  Breslau 
zu  Erfurt 
zu  Breslau 
zu  Elberfeld 


1048 

1054 


9.  Jan.  72  zu  Wien 


1045 


— 1065  


^Srxeffiasfen. 

Herrn  Dr.  C.  in  Pest:  Die  handelspolitische  Bedeutung  der  Lime  Villach 

Franzensfeste  ist  bereits  in  unserer  No.  45  besprochen^  °S®^e^mmen 
Eisenbahnvertrag  würden  erwünscht  sein,  sobald  dessen  Zu 

Gebdider  Trier  in  Darmstadt:  Die  Postverwaltung  *hatten^ 

des  laufenden  Quartals  nicht,  wie  wir  zuversichtlich  gehofit  hatten, 
zur  mehrmaligen  Beförderung  unserer  Zeitung  in  der  Woche  verstehen  wol- 
len,  obgleich  derselben  Seitens  unseres  Commissionars  Ersatz  der  Mehr 
kosten  der  Spedition  zugesagt  worden  war.  Da  wir  an  dem  Smaligen  Er 


scheinen  der  Zeitung  festhalten  müssen,  so  werden  bis  zum  neuen  Jahr 
"enjenigen^  Abonnenten,  welche  unsere  Zeitung  durch  die  Post  beziehen, 

die  nach  dem  Hauptblatt  (am  Montag  und  Mittwoch)  erscheinenden  Bei- 
blätter erst  mit  der  nächsten  Nummer  zugestellt.  Wir  bedauern  diesen 
Missstand,  können  jedoch  denselben  vor  dem  neuen  Jahre  nicht  andern,  wo 
die  Post  sich  nicht  länger  einer  3maligen  Beförderung  der  Zeitung  entzie 
hen  kann,  und  bitten  die  betreff.  Abonnenten  zu  bedenken  dasa  wenn  die 

Zeitung  nur  einmal  wöchentlich  erschiene,  die  in  den  fragl.  Beibla  tern  e t 

haltenen  Nachrichten  ihnen  auch  erst  mit  dem  nächsten  Hauptblatt  zuge- 
hen würden.  _ 


wurucu  — 

Officielle  nndJPrivat- Anzeigen. 


Nassawische  Eisenbahn 

Wir  bringen  hiermit  zur  öffentlichen  Kenntniss,  dass  mit 

obligatorischer  Einführung  des  neuen  Maass-  und  Gewichts- 

systems  am  1.  Januar  k.  Js.  die  im  § 7 des  Reglements  (An- 
lage E)  unseres Local-Tarifes  angegebenen,  für  bestimmte  Fracht- 
Artikel  bestehenden  Normal-Gewichte  in  Wegfall  kommen. 

Eine  Reduction  derselben  auf  die  neuen  Raummaasse  um 
künftighin  danach  die  Ermittelung  des  Gewichtes  und  Berechnung 
der  Fracht  bewirken  zu  können,  findet  nicht  statt. 

Vielmehr  wird  von  dem  hezeichneten  Termine  ab  die  Fracht 
nur  noch  nach  dem  Effectivgewicbte , welches  durch  wklml ie 
Verwiegung  der  Sendungen  oder  in  sonst  angemessener  Weise 
festgestellt  werden  soll,  berechnet  werden. 

Wiesh  aden,  den  3.  November  1871. 

Königliche  Eisenhahn-Direction. 

Thüringische  Eisenbahn. 

Auf  unsere  vollgezahlten  Stammactien  Litt.  C,  emittirt  zum 
Bau  der  Eisenbahn  von  Gera  nach  Eichicht,  werden  dse  Zinsen 

für  das  Jahr  1871  mit 

4 Thlr.  15  Sgr.  pro  Actie 

gegen  Abgabe  des  Zinscoupons  pro  1871  vom  2.  Januar  1872 
an  in  den  üblichen  Geschäftsstunden  ausgezahlt  werden: 

1.  in  Erfurt:  durch  unsere  Hauptcasse; 

2.  in  den  Stationsorten  unserer  Bahnen  durch  die  betreffen- 
den Billetexpeditionen  nach  vorhergegangener  An 

3.  “Emstadt:  durch  die  Bank  für  Handel  und  Industrie 
daselbst-, 

4 in  Frankfurt  a/M.:  durch  die  Filiale  derselben;  « 

5*  in  Leipzig:  durch  die  Herren  Frege  & Co. 

6 in  Berlin:  durch  die  Herren  Cohn,  Bürgers  & Co.  und 
durch  die  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Behrenstrasse  No.  55. 
Vom  1.  Februar  1872  ab  erfolgt  die  Auzahlung  ausschliess- 
lich nur  noch  bei  unserer  Hauptcasse  in  Erfurt. 

Die  mrectS  der^hüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

BerUÜ-OörÜtzc^^ 

Die  Lieferung  von  5 Millionen  und  153  000  Kilogramm 
oder  rund  141  Tausend  laufende  Meter  gewalzter  Eisenbahn- 
Schienen  für  die  Neubauten  der  Berlin-Görlitzer  Eisenbahn  «oll 
im  Wege  öffentlicher  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  sind  versiegelt  und  portofrei  mit  der  Aufschrift. 
Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahnschienen 

für  die  Berlin-Görlitzer  Eisenbahn 

spätestens  bis  zum  Submissionstermine  am  20.  December  d.  Js. 
Vormittags  11  Uhr  in  unserm  Büreau,  Wilhelmstrasse  No.  62 

hierselbst  abzugeben.  T. 

Die  Submissions-Bedingungen  und  die  Zeichnung  liegen  da- 
selbst zur  Einsicht  offen  und  sind  auch  von  demselben  gegen  Er- 
satz der  Copialien  mit  10  Sgr.  zu  beziehen. 

B erlin,  am  30.  November  1871. Die  Direction. 

R.  k.  \m\.  Kaiserin  Elisabeth-Bahn. 

Lieferung  von  Lastwagen. 

Dir  Lieferung  von: 

100  Stück  offenen  Lastwagen, 

100  „ Kohlenwagen  und 

200  ”,  Kastenwagen,  soll  im  Wege  der  öffentlichen  S ab- 

vergeben werden. 


Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift:  „Submission  für 
die  Lieferung  von  Lastwagen“,  bis  9.  Januar  1872  Mit- 
tags 12  Uhr  versiegelt  und  portofrei  einzureichen. 

Die  Lieferungsbedingnisse  und  Zeichnungen  können  im 
W erkstätten-Inspectorate  eingesehen  und  in  Empfang  genommen 

werden.  _ . 

Wien,  am  6.  December  1871.  Die  Direction. 

Westfälische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von : 

6 Stück  6 rädr.  Personenwagen  I.  und  II.  CI., 

6 „ 6 rädr.  Personenwagen  III.  CI., 

6 „ 6 rädr.  Gepäckwagen, 

100  „ offenen  4 rädr.  Güterwagen, 

100  „ offenen  4 rädr.  Kohlenwagen  und  zwar: 

50  Stück  mit  Wendeschemeln, 

50  „ ohne  Wendeschemeln, 

50  „ bedeckten  4 rädr.  Güterwagen  mit  Einrichtung  zum 

Militair  transp  or  t, 

30  „ 4 rädr.  Viehwagen, 

soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  in  unse- 
rem Central-Büreau  hierselbst  einzusehen  und  von  dem  Rechnungs- 
Rath  Meyer  gegen  Erstattung  der  Copialien  zu  beziehen. 

Offerten  auf  diese  Lieferung  sind  versiegelt  und  mit  der 

Aufschrift:  t( 

Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahnwagen 
bis  zu  dem  am  23.  December  er.  Vormittags  10  Uhr  in  unserem 
Central-Büreau  hier  anstehenden  Termine , in  welchem  dieselben 
in  Gegenwart  der  erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden 
sollen,  portofrei  an  uns  einzusenden. 

Münster,  den  7.  December  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn.  - 

Bergisck-Märkische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

35  Schnellzug  Locomotiven, 

28  Lastzug-  do.  und 

10  Tender-Locomotiven  für  Güterzüge 
soll  im  Wege  öffentlicher  Submission  verdungen  werden. 

Die  maassgebenden  Bedingungen  sind  im  Büreau  unseres 
Eisenbahn-Bau-Inspectors  Herrn  Mechelen  hier  einzusehen  und 
können  Abdrücke  derselben  gegen  Erstattung  der  Kosten  daselbst 
empfangen  werden.  .... 

Offerten  sind  versiegelt  mit  entsprechender  Aufschrift  ver- 
sehen bis  zu  dem  auf  Donnerstag  den  28.  Decmber  o.  Vormit- 
tags 11  Uhr  anberaumten  Submissionstermine  uns  einzureichen, 
zu  welcher  Stunde  die  Eröffnung  derselben  erfolgen  wird. 
Elberfeld,  den  11.  December  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Altona-Kieler  Eisenbahn-liesellsckaft. 

Die  mit  600  Thlr.  dotirte  Stelle  eines  Zeichners  in  den  hiesi- 
gen Werkstätten  ist  vacant.  Hierauf  Reflectirende,  welche  bei 
einer  tüchtigen  theoretischen  Ausbildung  etwas  practische  Er- 
fahrung besitzen  und  nicht  über  30  Jahre  alt  sind,  wollen  sich 
unter  Beifügung  der  Zeugnisse  und  wo  möglich  einer  Probezeich- 
nung bis  zum  15.  Januar  1872  an  uns  wenden. 

Altona,  den  7.  December  1871.  Die  Direction. 

H.  Tellkampf. 
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von 


D.  Weser 
D.  Bremen 
D Donau 
D.  Hermann 
D.  Leipzig 


Norddeutscher  Lloyd. 

Postdauipi  schiff  fahrt 
Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 


16.  Decbr.  nach  Newyork 
23.  Decbr.  „ Newyork 
30.  Decbr.  „ Newyork 
6.  Jan.  1872  „ Newyork 
10.  Januar  „ Baltimore 


D.  Rhein 
D.  Hansa 
D.  Newyork 
D.  America 


13.  Jauuar  nach  Newyork 
20.  Januar  „ Newyork 
27.  Januar  „ Newyork 
3.  Febr.  „ Newyork 


Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  165  Thaler,  zweite  Cajüte  1ÖO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135 Thaler.  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Ctt. 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 

D.  Frankfurt  10.  Decbr;  D.  Köln  30.  Decbr. 
und  ferner  alle  4 Wochen,  Sonnabends. 

Passage -Preise:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Fracht  nach  New-Orleans  £ 2.  IO  ».,  nach  Havana  £ 3 beides  mit  15%'  Primage  per  40  Cu- 
bicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 

von  Bremen  nach  Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Hannover  Donnerstag  7.  Decbr.;  D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Sonntag  7.  Jan.  1872 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sammtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremer^  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sow.e  J[|jf  fl)jrft1iün  BDrbbfUtfdKn  flflljlL 

In  C.  W.  Kreidel's  Verlag  in  Wiesbaden  erscheint  und  ist  durch  alle  Buchhandlungen 
und  Postanstalten  des  In-  und  Auslandes  zu  beziehen : 

Organ 

für  die  Fortschritte  des  Eisenbahnwesens 


in  technischer  Beziehung. 

Organ  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Herausgegeben  von 

Edmund  Heusinger  von  Waldegg. 

25.  Jahrgang.  Preis  des  Jahrgangs  6 Thaler. 

Unsere  Zeitschrift  ist  vom  Jahrg.1864  an  das  technische  Organ  des  Vereins  Deutscher 
Eisenbahn  -Verwaltungen  und  erscheint  in  Quartformat  in  6 Lieferungen  von  5 — 6 Druck- 
bogen Stärke,  nebst  Zeichnungen  in  Lithographie  und  Holzschnitt,  auf  deren  Ausführung 
besondere  Sorgfalt  verwendet  wird. 

Probehefte  sind  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen. 

Neue  Folge.  IX.  Band.  1872.  Inhalt  des  I.  Heftes: 
Original-Aufsätze.  Ueber  die  Eisenbahnen  Russlands.  Von  H.  von  Stavenhagen.  — 
Heberlein’s  selbstwirkende  patentirte  Bremse.  — Explosionen  von  Locomotiv-Kesselo, 
und  Sicherheitsmaassregeln  dagegen.  Von  C.  Grosse.  — Thermo-Manometer.  VonF.  A. 
Volk.  — Gemischte  Locomotive  mit  sechs  gekuppelten  Bädern  und  äusseren  Cylindern  auf 
den  Westschweizerischen  Bahnen.  Von  A.  Rodieux. — Weichenstäuder  mit  Gasbeleuch- 
tung bei  der  a.  p.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  — Die  Dampfheizung  der  Personenzüge 
der  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn.  Mitgetheilt  von  Grund.  — Einrichtung 
der  Schlafsitze  in  den  Personenwagen  I.  und  II.  Classe  der  Hannoverschen  Staatsbahn. 
Mitgeth.  von  Uhlenhut h.  — Ueber  Drahtseilbahnen.  Vom  Herausgeber.  — Bericht  über 
die  Fortschritte  des  Eisenbahnwesens. 


Das  Etablissement  des  Herrn  H.  Kolesch  hier  ist  auf  uns  übergegangen, 
und  war  die  Fabrikation  feuerfester  Geldspinden  eine  Specialität  desselben,  welche 
weit  und  breit  sich  eines  grossen  Rufes  erfreute.  Auch  wir  werden  dieser  Fabrikation 
unsere  ganz  besondere  Aufmerksamkeit  zuwenden  und  haben  zu  diesem  Zwecke 
die  Meister  und  Arbeiter  des  Herrn  H.  Kolesch  für  uns  gewonnen;  wir  sind  somit 
im  Stande,  die  eisernen  Geldspinden  in  derselben  Güte  und  Eleganz,  wie  Herr 
Kolesch  sie  bisher  lieferte,  auch  für  die  Folge  herzustellen,  und  wird  es  uns  bald 
möglich  sein,  ein  grösseres  Lager  von  diesem  vorzüglichen  Fabrikate  zu  halten. 
Einzelne  Exemplare  stehen  zur  Ansicht  resp.  Verkauf  in  unserem  Locale: 

Schweitzerhof 

Stettin,  den  28.  November  1871. 

Stettiner  Eisenbahnbedarf-  und  Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft , , Arthursberg.  ‘ ‘ 

Peiusti  Rheinische  Leder-Treibriemen 
Specialität 

gepresst,  mit  Messiugschrauben-Naht,  oder  wenn  gewünscht,  Leder-Naht  auf  besonderes 
Verlangen 

gegen  Nässe  und  Hitze 

auf  lange  widerstandsfähig  hergestellt,  was  leicht  zu  erneuern  und  wofür  Garantie  leisten 

Hager  <&  Comp,  in  Mainz. 

(Nachfolger  von  Starck,  Hager  & Comp.) 


Ein  Eigenlmhn-Rlnschinenineigter* 
.%NMisteiit,  36  Jahre  alt  und  in  Werkstätten- 
leitung wohl  erfahren,  sucht  Stellung.  Franco- 
Offerten  sub  B.  M.  200  zu  richten  uu  Herrn 
Adolph  Befelshöfer  in  Leipzig. 

l’arl  Schleicher  & Schiill 

in  Düren  (Rhein-Preussen) 
empfehlen  TJnzerreissbare  Rollenzeichen- 
papiere in  Rollen  von  72 u.  144cm.  Höhe,  ferner 
Tauen-Rollenzeichenpapiere  zäh  wie  Leder 
aus  alten  Schiffstauen  fabricirt. 


Creosotöl 

zum  Imprägniren  von  Schwellen  und  Bauhölzern 
offerirt  in  Quantitäten  billigst 

Anonyme  Gesellschaft 
De  Nederlandsche  Kovlteerstokery 
Amsterdam. 

Ein  practisch  und  theoretisch  gebildeter 
Ingenieur,  dem  als  Constructeur  und  Diri- 
gent, sowie  für  den  Abschluss  von  Geschäften 
eine  langjährige  und  erfolgreiche  Praxis  in 
renoinmirten  IVlH«cliineiif<tl>rikeii  zur 
Seite  steht,  sucht  einen  angemessenen  und 
dauernden  Wirkungskreis  in  einer  grösseren 
Maschinenfabrik  oder  Wagenbauaustalt,  in  wel- 
cher er  >seine  bedeutende  Bekanntschaft  unter 
dem  consumirenden  Publikum  verwerthenkanu. 
Gefl.  Frauco  - Offerten  befördert  sub  C D 604 
die  Annoncen-Expedition  von  Haasenstein  & 
Vogler  in  Berlin. 

Eine  im  vorigen  Jahre  gebaute,  uur  einige 
Monate  im  Gebrauch  gewesene,  vollständig  be- 
triebsfähige Ijocoinotive  von  70  Centimeter 
Spurweite,  dazu  passende  Erdtransportwagen, 
sowie  gebrauchte  gut  erhaltene  Vignol-Roll- 
bahnschienen,  Badische  Hohlschienen  zu  ver- 
kaufen bei 

Jacob  Scheid  in  Darmstadt. 

Windhofl'  Deeters  *V  Co. 

in  Ltugeu  a/d.  Ems 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen- 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 

Schauwecker’s  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfachieber  u.  Kolben 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weiden  (Bayern). 

Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkess  ! 
Fabrik.  Nordhausen. 

ßrüdtenumitgeit-Jiilink 

von 

Alex  Bernsteiii, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  ihr  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimalwas'jeu,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schnellwaagen, 
Viehwaagen,  Gepäckwaagen  und  Karren - 
waagen  etc. 

Reparaturen  werd  schnell  u.  sorgfältig  besorgt. 


Verlegt  und  herauegegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen.  . 

Verantwort!  Redacteur  i Dr.  jur.Wilh.  Koch  (Redactionslocal:  Lessingstr.  NO.  20.)  — Oonunissionär : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  von  Gieseoke  * Devrient  in  Leipzig. 


No. 5«.  Beiblatt  1.  LeiPzlg’ am  *8' Decemter  1871 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn" V crwaltnngen« 

” Inhalts  Verein  Deutseher  Eisenbahn-' Verwaltungen:  die  Achsbrüche  in  1870.  — Pester  Briefe  “ ^ ggchede Pr iva^ -An zeigen, 
bahn.  — Eisenbahn - Kalen  der.  — OfficielleAnzei  gäe  n:  Eröffnung  der  oberen  Bnhrthalbabnstrecke  Arnsberg-Meschede. 

■ Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Statistische  Zusammenstellung  der  von  mehreren  Verwaltungen  Deutscher  Eisenbahnen  gemac  ten  t ei  ungen  u er 

Achsbrüche, 

welche  im  Laufe  des  Jahres  1870  auf  diesen  Bahnen  erfolgt  sind. 

zeichnet  werden  muss;  und  muss  gleich  hierbei  der  sehr  erfreulichen 

Thatsache  Erwähnung  gethan  werden,  dass  kein  Menschenleben  durch 
die  Achsbrüche  Schaden  litt,  und  überhaupt  nur  3 Bruche  umfang- 
reiche Schäden  an  Fahrzeugen  und  an  der  Bahn  herbeifuhrten. 
Rubrik  3.  Datum,  an  welchem  der  Bruch  geschehen  oder  be- 
merkt wurde. 

Die  stattgehabten  Achsbrüche  vertheilen  sich  bezüglich  der  Mo- 
nate, in  welchem  der  Bruch  geschehen  ist,  oder  bemerkt  wurde,  in 
folgender  Weise.  


Rubrik  1 und  2.  Name  der  Bahn  und  der  Bahnstrecke. 

Zahl  der  Achsbrüche. 


. Achsbrüche  bei 


Loco- 

motiven 


1.  Bergisch-Märkische  E.  . . 

2.  Berlin-Anhaltische  E.  . . . 

3.  Berlin-Stettiner  E.  . . . . . 

4.  Herzogi.  Braunschweigische  E 

5.  Frankfurt-Hanauer  E.  . . 

6.  Hannoversche  Staats-E.  . 

7.  Köln-Mindener  E 

8.  Königl.  Sächsische  Staats-E. 

9.  Magdeburg-Halberstädter  . 

10.  Chemnitz- Würschnitzer  E.  . 

11.  Main-Neckar-E 

12.  Niederschles.-Märkische  E.  . 

13.  Preuss.  Ostbahn 

14.  Oberschlesische  E 

15.  Rheinische  Eisenbahn  . . . 

16.  Königl.  Württemb.  Staats-E. 

17.  Oesterr.  Staats-E.- Gesellschaft 

18.  Böhmische  Westbahn  . . . 

19.  Galiz.  Carl-Ludwig-Bahn  . 

20.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

21.  Oesterr.  Südbahn-  Gesellschaft 

22.  Theiss-E 


Wagen 


91 


In  den  Monaten 


Januar  . 
Februar 
März 
April 
Mai  . 

Juni  . 

Juli|  . 
August 
September 
October 
November 
December 


Zusammen 


Loco- 

motiven 


30 


Wagen 


132 


57 


132 


Sa.  der  stattgehabten  Achsbrüciie|  __  . 

Gegen  das  Vorjahr,  in  welchem  die  Zahl  der  Achsbrüche  163  be- 
trug, zeigt  sich  somit  diesehr  erfreuliche  Abnahme  von  31  Achsbrüchen 
==  19,8%,  ein  Resultat,  das  mit  Rücksicht  auf  die,  während  der  Hälfte 
des  Jahres  ganz  aussergewöhnliche  Inanspruchnahme  der  Fahrzeuge 
auf  den  Deutschen  Eisenbahnen  in  Folge  des  Deutsch-Französischen 
Krieges,  und  mit  Rücksicht  auf  die  grosse  Vermehrung  der  Fahrzeuge 
auf  den  Oesterreichischen  Eisenbahnen  als  ein  sehr  günstiges  hc- 


Es  sind  somit  in  den  kalten  Monaten,  d.  i.  Januar  bis  Marz  und 
October  bis  December  75,  in  den  wärmeren  Monaten  nur  57  Achsen 
zum  Bruch  gekommen,  und  kann  man  die  erstere  viel  höhere  Zahl 
nur  dem  Einfluss  der  Kälte  auf  das  Achsmatenal  und  den  Bahnkörper 
zuschreiben. 

Rubrik  4 5 u.  6.  Datum,  an  welchem  die  Achse  in  Benutzung 
* genommen  wurde.  Zurückgelegte  Meilen. 

Aus  der  Zusammenstellung  der  in  diesen  und  m den  vorhergehen- 
den Rubriken  enthaltenen  Angaben  ergiebt  sich  die  Benutzungsdauer, 
sowie  die  durchschnittlich  zurückgelegte  Meilenzahl  der  gebroche- 
nen Achsen.  — — 


Name  der  Bahn 


Bergisch-Märkische  E. 
Berlin-Anhaltische  E.  . 
Berlin-Stettiner  E.  . . 
Herzogi.  Braunschw.  E. 
Frankfurt-Hanauer  E.  . 
Hannoversche  Staats-E. 
Köln-Mindener  E.  . . 
Sachs.  Staats-E.  . . . 
Magdeburg-Halberst.  E. 
Chemnitz  -Würschn.  E. 
Main-Neckar  E.  . . . 
Niederschles. -Märk.  E. 
Preussische  Ostbahn 
Oberschlesische  E. . . 
Rheinische  E 

Württemberg.  Staats-E. 


Oesterr.  Staats-E.-G.  . 

Böhmische  Westbahn  . 
Galiz.  Carl-Ludwigsb. 


Zahl 

der 

Achs- 

brü- 

che 


J.  M.  T. 


Durch- 
schnittlich 
zurückge- 
legte Mei- 
len-Zahl 


Meilen  Zahl 
seit  der  der 
letzten  Achs- 
Revi-  ||  brü- 
che 


Durch- 
schnittlich 
zurückge- 
legte Mei- 
lenzahl 


Ferdin.-Nordb. 
Südbahn- Gesellschaft  . 

Theiss-E 


3. 

24.  6.  20. 


8.10.  7. 
15.  0. 21 


4. 

ca.  69000 


16711,o 

48576,8 


7.  5.  ‘ 

4.  8.18. 
7.  2.  20. 

11.  2.10. 


35000.0 

18236.0 

30290.0 

29658.0 


5. 

500, , 


1616,, 
3718, 8| 


1500, 

1924, 

2614, 

3006, 


11.  5.  19. 


6.  0.  0. 
14.10.20 


24.  4.  17 


15.  9.  8. 
0.  2.  25. 


17.  8. 19 


15. 3. 22. 
11. 8. 14. 
12. 0. 17. 


31252,, 


25600,o 

26605,7 


49478,0 


43851,s 
640, . 


19879,( 


31917.0 

32654.0 


Meilen 
seit  der 
letzten 
Revision 


4436,2 

1500, o 


3111,4 

640,5 


1707,; 


1764.0 

1579.0 

1197.1 


Wagen 


Durch- 
schnittlich 
zurückge- 
legte Mei- 
lenzahl 


11. 

9. 10. 10. 

15.  1-  1- 

10.  2.  29. 

22.  3.  4. 

9.  10.  22. 

13.  8.  23. 

3.  7.  20. 

14.  2.  5. 

23.  9.  13. 

15.  5.27. 

4.  2.  7. 
11. 11.12 

12.7. 11 
? 

10.  0. 12. 

11.  8.  2. 

11.  0.14 

? 


47810.0 

35279.0 
? 

19025,! 

29572.0 
3756,7 

30000. 0 

31173.0 


53707,, 

5644,, 

? 


? 

? 

25834, 

24078, 


Meilen 
seit  der 
letzten 
Revision 


13. 

1261.0 

3356.0 

1614.0 
? 

3940,6 

1085.0 
1526,4 

1200. 0 

185.0 

1608.0 

637.0 

2062.0 

? 

? 

92,o 

2388,o 

? 

? 


Bemerkung. 


Rub.  12  u.  13  fehlen  die  An- 
gaben. 


(Ruhr.  3 u.  4 fehlen  die  An- 
{ gaben. 

(Ruhr.  12  u.  13.  Von  1 Achse 
\ fehlten  die  Angaben. 


S Ruhr.  12  u.  13  fehlen  die 
Angaben. 

Ruhr.  13.  Von  1 Achse  feh- 
len die  Angaben. 

".7.  Von  1 Achs.  k.  Ang. 


„ 9-  „ 2 „ ..  » 

„11.  „ 15  „ „ „ 

R.  12  u.  13  fehlen  d.  Angaben. 
R.  13.  Von  1 Achse  k.  Ang. 
„ 12  keine  Angaben. 

„ 8.  Von  l Achse  k.  Ang. 
„llu.12.  „ 1 „ „ 

R.  13  fehlen  die  Angaben. 
R.7.  V-  2 Achs. fehl.d.Ang. 
„9.  „1  „ i.  " 

„ 8, 11, 12, 13  fehlen  alle  An- 
gaben. 
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Hieraus  berechnet  sieh  die  mittlere  Laufdauer  der  im  Jahre  1870 
gebrochenen  Achsen 

bei  Locomotiveu  mit  11  Jabren  4 Monaten  13  Tagen, 

„ Tendern  „ 13  „ 4 „ 20  „ 

„ Wagen  „ 11  „ 11  „ 13  „ und 

im  Durchschnitt  ohne  Rücksicht  auf  die  Gattung  der  Fairbetriebs-  I 
mittel  mit  12  Jahren  2 Monateu  und  29  Tagen 

Von  den  Locomotiv-Achseu  hatte  die  längste  Dauer,  24  Jahre 
20  Tage,  eine  gerade  Trieb- Achse  der  Berlin- Anhaitischeu  Eisenbahn', 
von  den  Tender -Achsen  24  Jahre  8 Monate  17  Tage  eine  Achse  der 
Oesterr.  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft;  und  von  den  Wagen-Achsen 
hatte  die  längste  Dauer  24  Jahre  11  Monate  und  12  Tage  eine  der- 
selben Bahn  gehörige  Achse. 

Die  kürzeste  Dauer  der  gebrochenen  Achsen  betrug 
bei  den  Locomotiven  4 Jahre  SMonate  18  Tage, 

„ „ Tendern  — »»2  „ 25  „ und 

„ „ Wagen  — „ 6 „ 17  „ 

und  gehörte  die  erstere  der  Oesterr.  Staats- Eisenbahn  Gesellschaft, 
die  zweite  der  Rheinischen  Eisenbahn  und  die  dritte  der  erstge- 
nannten Bahn  an. 

Aus  der  vorstehenden  Zusammenstellung  ergiebt  sich  ferner  die 
durchschnittlich  zurückgelegte  Meileuzahl 

bei  den  Locomotiv-Achsen  mit  34  241, 7 Meilen, 

„ „ Tender-  „ „ 31494>6  „ und 


bei  den  Wagen -Achsen  mit  24  040,,  Meilen.  _ 

Ohne  Rücksicht  auf  die  Gattung  der  Fahrzeuge  beziffert  sich  die 
bis  zum  Bruch  zurückgelegte  Meilenzahl  mit  27  031,,  Meilen. 

Von  den  Locoinoti v-Achseu  hat  die  grösste  Meilonzahl,  69  000 
Meilen,  eine  Achse  der  Berlin-Anhaltischen  Eisenbahn, 

von  den  Tender- Achsen,  49  478  Meilen,  eine  Achse  der  Main- 
Ncckar-Eisenbahn  und 

von  den  Wagen-Achsen  hat  die  grösste  Meilenzahl,  67708, 0 Mellen, 
1 Achse  der  Herzogi.  Braunschweigischen  Eisenbahn  gemacht. 

Seit  der  letzten  Revision  haben  zurüekgelegt 

eine  Locomotiv-Achse  2110, 7 Meilen, 

„ Tender-  „ 1795,»  „ und 

„ Wagen-  „ 1456,«  „ 

und  ohne  Rücksicht  auf  die  Gattung 

der  Fahrbetriebsmittel  1677, u Meilen. 

Ebeuso  wie  im  Vorjahre  weisen  auch  im  Jahre  1870  die  ge- 
brochenen Tender -Achsen  eine  weit  höhere  Meilenzahl  aut,  als  die 
Wagen-Achsen,  und  wird  inan  die  Erklärung  darin  zu  suchen  haben, 
dasB  die  Tender  -Achsen  öfter  zur  ltevisiou  gelangen,  und  dabei  die 
als  anbrüchig  gefundenen  ausgeschieden  werden. 

Rubrik  7 und  9.  Name  des  Erzeugers  oder  des  Lieferanten. 
Material  und  Erzeugungsart  der  Achsen. 
Nachstehend  sind  die  gebrochenen  Achsen  mit  Rücksicht  auf  den 
Erzeuger  und  den  Lieferanten,  mit  Augabe  der  durchschnittlich 
zurückgclcgten  Meilenzahl  und  Laufdauer  zusammeugestellt : 


Zahl  der 
gebroche- 
nen 

Zahl  der 

Material  der  Achsen 

Name  des  Erzeugers  oder  des  Lieferanten 

von  denen 
die  Meilen- 

üobiniodu- 

eisen 

1 miedet-  1 Paddel-  1 _ , 

| eisen  | stahl  | Gas^tah! 

Bemerkung 

geben  ist 

Mittlere  Meilenzahl 

Locomotiv  - Achsen. 


Borslg  in  Berlin 

1 

1 

69000, „ 

Triebachse 

Axle  tröe  et  Comp 

1 

1 

50172,„ 

Laufachse. 

Hörder-Verein  in  Hörde 

1 

l 

46981,0 

gerade  Triebachse. 

Fabrik  der  Staats-Eisenb.-Gesellsch.  iu  Wien 

1 

1 

35870,0 

Laufachse. 

Eisenwerk  Wasseralfingen  .... 

G.  Sigl  in  Wien  und  Wr.  Neustadt  . . 

1 

1 

35ÖOO,0 

Laufachse  in  Folge  Entgleisung  gebrochen. 

1 

1 

30290,„ 

Laufachse. 

Günther  iu  Wr.  Neustadt,  jetzt  Sigl  . . . 

1 

1 

23446,„ 

Triebachse. 

Henschel  et  Sohn  in  Cassel  . . 

1 

1 

23282,o 

Kurbelachse. 

Reschitzaer  Eisenwerk 

1 

18236,o 

Laufachse. 

Maschinen-Fabrik  in  Carlsruhe  . . 

1 

1 

10140,0 

Kurbclachse. 

Krupp  in  Essen 

1 

1 

9920.0 

Laufachse.  — Die  Jahreszahl  1854.  Meilen, 
seit  1859 : 9920. 

Tender-Achsen. 


Hörder-Verein  in  Hörde 

4 

4 

30090,4 

Kessler  in  Carlsruhe 

1 

i 

49478,o 

A.  Borsig  in  Berlin 

2 

2 

43851,2 

Erzeugungaart  um 

bekannt. 

Prevali  in  Kärntheu 

4 

1 

42902,o 

„ „ ,,  ... 

9 

5 

36316,2 

do. 

do. 

Specker  am  Tabor  in  Wien 

Fabrik  der  Oesterr.  Staats-Eisenb.-Gcs. 

1 

1 

1 

I 

31345,,, 

30763,n 

do 

do. 

Günther  in  Wr.  Neustadt,  jetzt  Sigl  . . . 
Krupp  in  Essen 

2 

1 

2 

1 

29934,0 

25600,o 

do. 

do. 

Fabrik  der  Staats-Eisenb.-Gesellsch.  in  Wien 

1 

1 

11264,o 

do. 

do. 

Eberhardt  Höscb  in  Düren  .... 

1 

1 

640,o 

Reschitzaer  Eisenwerk 

1 

1 Die  Ursache  des  sobald  erfolgt  n 

Unbekannt 

2 

j Bruche«  nicht 

angeführt. 

Piepenstock  in  Hörde  . . . 
Zeltweger  Eisenwerk  .... 
Schaller  in  Dinglingen  . . . 

Prevali  in  Kärntheu  .... 
Eschenweiler  Pümpchen  . . 
Hörder-Verein  iu  Hörde  . . 
Hüttenwerk  Wasseralfingen 
Compagnie  centrale  Nivelles  . 
Wittkowitzer  Eisenwerk  . . . 
G.  Phönix  in  Eschweiler  Au  . 

S.  Brown 

Vickers 

Unbekannt ...  .... 

Reschitzaer  Eisenwerk  . . 

Van  der  Zypen 

Eberhardt  Höscb  et  Söhne 

Wöhlert 

Axle  tree  et  Comp 

G.  Phönix  in  Eschweiler  Au  . 
Hörder-Verein  in  Hörde 
Englerth  et  Günzer  in  Aachen 
Prevali  in  Kämthen  . . . . 
Owens  Patent  ...... 

Hörder  Verein  in  Hörde  . 

G.  Phönix  in  Eschweiler  Au 

Bochumer  Verein 

Carla  werk 


Wagen-Achsen. 


i 

1 

67708,0 

3 

3 

32148,0 

1 

1 

31173,n 

25 

5 

24124,0 

2 

1 

23673  B 

3 

3 

13694,, 

2 

1 

2 

1 

1 

9 

3 

1 

i 

4560,„ 

1 

1 

55361 2 

1 

1 

52054,„ 

3 

1 

35314,„ 

8 

8 

29625,o 

2 

2 

16773,.-, 

ü 

2 

12884.0 

8 

1 

1 

i 

23618,o 

1 

l 

5644  o 

5 

5 

8135,0 

1 

1 

47810,o  | 

6 St.  in  Folge  Heisslaufens  gebr. 


InFolgeZiisam  menst  oss  gebrochen. 
2 Stück  sind  Holllachsen  gewesen. 


1 Achse  in  Folge  Hcisslaufens  gebr. 
In  Folge  Heisslaufens  gebrochen. 


In  Folge  Heisslaufens  gebroch«  n. 

1 Achse  in  Folge  Entgleisung  gebr. 
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Zahl  der 

Material  der  Achsen 

Name  des  Erzeugers  oder  dqs  Idefpr*»den 

Zahl  dpr 
gebroche- 
nen 

Achten 

von  denen 
die  Datier 
angegeben 
ist 

8chroiede-  I Bündel-  | Puddel-  1 

eisen  | eisen  | stahl  | Gussatahl 

Bemerkung 

Mittlere  Meüenz&hl 

Loeomotiv-Acheen. 


Borgig  ii)  Berlin • 

Äxle  tiee  et  Cpmp 

Hörder  Verein  in  Hörde  . . . • • • • 

Fabrik  der  Staats-Eisenb.-GepeUacb.  m Wien 

Eisenwerk  Wasseralfingen 

G.  Sigl  in  Wr.  Neustadt 

Günther,  jetzt  G.  Sigl  in  W.  Neustadt 

Henschel  et  Sohn  ip  Cassel 

Reschitzaer  Eisenwerk 

Maschinen-Fabrik  in  Carlsruhe 

Krupp  in  Essen 


1 

1 

24.  0.  20. 

1 

1 

16  1(1  23. 

1 

1 

13.  2 19. 

1 

1 

10.  8.  7. 

1 

1 

7.  5 28. 

1 

1 

7.  i.  20. 

1 

1 

11.  8 13. 

1 

1 

12.  7 14. 

1 

1 

4 3:  18. 

1 

1 

5.  i.  i 

1 

? 

Tender-Achsen. 


Hörder  Verein  in  Hörde  ........ 

Kessler  in  Carlsruhe 

Borsig  in  Berlin 

Prevali  in  Kärnthen  

do.  do.  

Specker  am  Tabor  in  Wien  .....' 
Fabrik  der  Staats-Eisenb.-  Gesellseh.  in  Wien 
Günther,  jetzt  G.  Sigl  in  W.  Neustadt 

Krupp  in  Essen ■ • • • • ■ 

Fabrik  der  Staats-Eisenb.-Gesellsch.  in  Wien 

Eberhardt  Hösch  in  Düren 

Reschitzaer  Eisenwerk  ...•••• 
Unbekannt  


4 

4 

12.  4.  4. 

x 

1 

24.  4.  17. 

2 

2 

( 15.  9.  8. 

4 

4 

16,  IQ.  25. 

9 

8 

13.  8.  4. 

1 

1 

16.  6.  0. 

1 

1 

18.  11.  ü 

2 

1 

11.  1.  12, 

1 

1 

6.  0.  0. 

1 

1 

15.  1.  3. 

1 

1 

. 2.25. 

1 

1 

3.  3-  24. 

2 

l 

15.  2.  26. 

Wagen-Achs 


Piepenstock  in  Hörde  . . . 

Zeltweger  Eisenwerk  ■ , • 
Schalter  in  Dingljpgep  , . 
Prevali  in  Kärnthen  . . . 
Eschweiler  Rümpchen 
Hörder  Verein  in  Hörde . 

Eisenwerk  Wasseralfingen  . 
Ciompagnie  centrale  Nivel|es 
Wittkowitaer  Eisenwerk  . 
G.  Phönix  in  Eschweiler  Au. 

S.  Brown 

Vickers  

Unbekannt  

Reschitzaer  Eisenwerk  . . 

Van  der  Zypen  .... 
Eberhardt  Hösch  et  Söhne  . 
Wöhlert 


Axle  tree  et  Corpp.  ...... 

G.  Phönix  in  Eschweiler  Au 
Hörder  Verein  in  Hörde  . - 

Englerth  et  Günzer  in  Aachen 
Prevali  in  Kärnthen  . . . 

Owens  Patent 

Hörder  Verein  in  Hörde  . . 

G.  Phönix  in  Eschweiler  Au  . 

Bochumer  Verein 

Carlswerk . . 


11.11 

? 

23.  0.  3 
22.  3 4 
0.  6.  17 
0.  10.  0. 


10.  4. 
18.  5. 

7.  8. 
13.  9. 
10.  0. 

8.  4. 
17.  1. 

? 


21.  3.  16 
4 2.  7. 


5.  17.  7. 
15.  1.  1. 


Wie  aus  dieser  Tabelle  zp  ersehen  ist,  so  weisen  die  Puddelstahl- 
ind  Gussstahl -Achsen  wieder  eine  geringere  Meilenzahl  upd  ebenso 
mch  eine  geringere  Dauer  auf,  als  die  schmiedeeisernen.  Es  ist  da- 
1er  gewiss  die  grösste  Vorsicht  bei  der  Wahl  dieses  Materials,  welche 
m Vorjahre  angedeutet  wurde,  nicht  ausser  A,cht  zu  lassen.  Ein 
mderer  bemerkenswert.her  Upistand  ist  der,  dassi  bei  den  Gussstahl- 
Achsen  der  gänzliche  Bruch  bei  einem  schon  gebildeten  Anbruch 


yiel  eher  eintritt,  als  bei  den  Eisenach&ep,  daher  dem  Brechen  der 
ersteren  dprch  rechtzeitiges  Auswechseln  solcher  anbrüchiger  Achsen 
viel  schwerer  vorgebeugt  werden  kann. 

Rubrik  8.  Die  Gattung  der  Achse  und  des  Fahrzeuges , die 
Gattung  des  Zugs,  sowie  dessen  Geschwindigkeit  zur  Zeit  des  Bru- 
ches sind  aus  der  folgenden  Tahelle  zu  ersehen. 
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Benennung  des  Zuges 


Eilzüge 


Personen-  und  gemischteZüge< 
Last- und  Material-Züge  . . 

Kangirdienst 

Leere  Fahrten  der  Maschine 


volle  Geschwindigkeit  . 

gemässigte 

in  der  Ruhe  bemerkt . . 

volle  Geschwindigkeit  . 

gemässigte 

in  der  Ruhe  bemerkt . . 
volle  Geschwindigkeit  . 

gemässigte 

in  der  Ruhe  bemerkt . . 

gemässigte  Geschwindig- 
keit   • 

volle  Geschwindigkeit  . 

gemässigte 

in  der  Ruhe  bemerkt . . 


Loco- 

motive 


Kurbel- 

achse 

2 Laufachsn 

1 Laufacbse 
Laufachse 


lTriebachse 
1 Triebachse 


2 Laufachsn 
lTriebachse 


Wagen 


(Srädrig) 


1 (Srädrig) 

2 (8rädrig) 
1 (Srädrig) 
6 (Srädrig) 
1 (Srädrig) 
i (Srädrig) 

1 (Srädrig) 


Summa 

der 

Brüche 


Bemerkung 


Ferner  ist  bei  1 Schnee- 
pflug eine  Achse  inFolge 
Heisslaufens  gebrochen 
und  der  Br  uch  in  der  Sta- 
tion bemerkt  worden. 

Von  6 gebroch.  Tender-, 
, S ,,  Wagen- 
Achsen  fehlen  dieÄn- 
gaben. 


Nach  dieser  Tabelle  sind  von  den  Brüchen,  von  denen  die  An-  | 
gaben  gemacht  wurden,  45  = 38  Proc.  bei  voller,  49  = 41  Proc.  bei 
gemässigter  Geschwindigkeit,  also  wieder  die  viel  kleinere  Zahl  bei 
der  vollen  Zugsgeschwindigkeit  erfolgt,  26  = 20  Proc.  sind  erst  in 
der  Ruhe  bemerkt  worden. 

Bei  Eil-  und  Personenzügen  sind  15  Wagen -Achsen  gebrochen, 
und  waren  hiervon  3 unter  Personenwagen,  die  übrigen  unter  Post- 
und  Gepäckwagen. 

Es  führt  dies  darauf,  den  Achsen  der  in  Eil-  und  Personenzügen 


verkehrenden  Gepäckwagen  eine  eben  so  grosse,  wo  nicht  noch 
grössere  Aufmerksamkeit,  als  den  Achsen  der  Personenwagen  zu 
schenken,  da  die  Gepäckwagen  immer  schwerer  belastet  und  gewöhn- 
lich vorne  am  Zuge  einraugirt  sind. 

Rubrik  18. 

Die  Folgen  des  Bruches  sind  durch  nachstehende  Zusammen- 
stellung ersichtlich  gemacht: 


Folgen  des  Bruches 

Gattung  des  Zuges  und  des  Fahrzeuges, 

Blosse 

Beschädigung 

Beschädi- 

Zertrüm- 

Bedeutende 

Beschädi- 

Menschen- 

Ganz ohne 

| Bemerkung 

in  dem  der  Bruch  erfolgte 

(Entgleisun- 

eines 

gung  meh- 

merung 

gungen  am 

leben  be- 

Folgen 

gen 

Fahrzeuges 

rerer  Fahr- 

von Fahr- 

Bahnkör- 

schädigt 

zeuge 

zeugen 

per  u.  der 
Fahrzeuge 

( 

Locomotive 

. 

. 

1 

Kurbelachse. 

Eilzüge 1 

Tender  . . 

1 

Wagen  . . 

i 

1 

1 

In  Folge  Entgleisung  gebr. 

i 

Locomotive 

4 

Hiervon  1 Kurbel-,  3 Lauf- 

Personenzüge . . . 1 

Tender  . . 

7 

achsen 

i 

Wagen  . . 

i 

4 

2 

7 

Hiervon  3 Personenwagen. 

Locomotive 

2 

Hiervon  lTriebachse,  lLauf- 

1 

achse. 

Lastzüge / 

Tender  . . 

13 

(l  Achse  in  Folge  Einschlei- 
( fens  einerStange  gebrochen. 
(In  Folge  Heisslaufens  14, 

f 

Wagen  . . 

4 

17 

9 

2 

42 

j ,,  ,,  Zusammenstoss  2, 

( ,,  „ Ueberlastung  1. 

( 

Locomotive 

1 

Triebachse. 

Rangirdienst . . . . 1 

Tender  . . 
Wagen  . . 

4 

Leere  Fahrten  derMa-  » 

Locomotive 

3 

Hiervon  1 Triebachse,  2Lauf- 

schine  | 

Tender  . . 

5 

achsen. 

Zusammen 

6 

22 

11 

i 

2 

90 

Von  den  132  Achsbrüchen  hatten  somit  36  = 27  Proc.  Be- 
schädigungen an  den  Fahrzeugen  und  der  Bahn,  90  = 68  Proc.  aber 
gar  keine  weiteren  Folgen,  und  ist  im  Vergleiche  zum  Vorjahre  hier 
eine  Besserung  eiugetreteu.  Von  den  bei  den  Eil-  und  Persouen- 
Zügen  gebrochenen  30  Achsen  waren  bei  9 = 30 Proc.  Beschädigungen 
au  Fahrzeugen,  bei  den  übrigen  21  = 70  Proc.  aber  keine  Folgen  zu 
verzeichnen. 


Die  in  den  Lastzügen  gebrochenen  89  Achsen  hingegen  theilen 
sich  auf  32  und  57  = 36  Proc.  und  64  Proc.,  also  ein  ungünstigeres 
Verhältniss,  als  bei  den  Eil-  und  Personenzügen,  und  wird  dies  wohl 
durch  die  geringere  Zugsaufsicht,  und  durch  die  nicht  so  feste 
Kupplung  der  Wagen  bei  den  Lastzügen  zu  erklären  sein. 


Rubrik  10.  Art  der  Bruchftäche. 


Gattung  der  Fahrzeuge 

An  der 
Zapfen- 
wurzel 

An  der 
Aussenseite 
der  Nabe 

An  der 
Innenseite 
der  Nabe 

ln  der 
Nabe 
seihst 

Gegen  die 
Achsmitte 
zu 

Mehr  als 
einmal 
gebrochen 

Bemerkung 

Locomotiven  .... 
Tender 

Wagen 

(Schmiedeeisen  . . 
(Gussstahl  . . . . 

ISchmiedeeisen  . . 
(Gussstahl  . . . . 

1 Schmiedeeisen  . . 

(Gussstahl  . . . . 

1 (Lauf- 
achse) 

9 

48* 

2 

1 Kurbelachse 
.3  Triebachsen 
'3  Laufachsen 
1 Laufachse 
16 
1 

18 

1 

4 

7 

2f 

t 1 Lauf-, 

J 1 Kurbei- 
( achse 

io 

i 

2 

* Eine  in  Folge  Heisslaufens. 

+ Eine  in  Folge  Bruches  einer 
zweiten  gebrochen. 

Zusammen 

ilSchmiedeeisen  jl  58 

i|  Gussstahl  ....  ||  2 

: 1 

41 

3 v 

11 

2 

12 

1 

2 
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Die  Brüche  bei  den  Tendern  sind,  wie  zu  ersehen,  wieder  gröss- 
tentheils  an  der  Innenseite  der  Radnabe  erfolgt.  Die  Brüche  der 
Wagenachsen  traten  überwiegend  im  Zapfen  ein. 

Im  Allgemeinen  muss  hier  das  wiederholt  werden,  was  im  Vor- 
jahre an  dieser  Stelle  gesagt  wurde  und  wird  als  Ergänzung  ange- 


führt, dass  es  sich  empfehlen  dürfte,  die  Achsen  im  Schaft  gegenüber 
den  Stummeldimensionen  etwas  stärker  zu  halten,  um  so  sicherer  zu 
sein,  dass  die  Bruchstelle  nicht  an  und  in  der  Nabe  erfolge,  weil  hier 
Anbrüche  sehr  schwer  zu  erkennen  sind,  und  auch  die  Folgen  da 
gefährlicher  werden  können  als  bei  Stummelbrüchen. 


Rubrik  11.  Beschaffenheit  der  Bruchflächen. 


Gattung  des  Fahrzeuges 


Ort  der  Bruchstelle 


An  der 
Zapfen- 
wurzel 


An  der 
Aussenseite 
der  Nabe 


An  der 
Innenseite 
der  Nabe 


Mehr  als 
einmal  ge- 
brochen 


Mangel- 
hafte Be- 
schaffcuhei 
des  Mate- 
rials 


Mangel- 
hafte 
Schweis- 
sung  und 
Guss 


Bemerkung 


Locomotive 
Tender  . . 

Wagen  . . 


frisch  gebrochen  . . . 

V'3  alter  Anbruch  .... 
mehr  als  y3  alter  Anbruch 
frisch  gebrochen  . . . 

Vs  alter  Anbruch  .... 
mehr  als  Vs  alter  Anbruch 
frisch  gebrochen  . . . 

Vs  alter  Anbruch .... 
mehr  als  Vs  alter  Anbruch 


Zusammen 


frisch  gebrochen  . . . 

l/3  alter  Anbruch . . . . 

mehr  als  Vs  alter  Anbruch 


Alle  im  Zapfen 
gebrochen, 
lim  Zapfen,  lin 
der  Achsmitte. 
InderAchsinitte. 
Im  Zapfen. 


Nach  dieser  Darstellung  hatten 
22  = 16  Proc.  der  gebrochenen  Achsen  frische  Brüche, 

110  — 84  „ hatten  einen  alten  Anbruch  und  war  dieser  bei  * 

69  = 52  „ grösser  als  1/a  des  Querschnittes. 

Werden  jene  Anbrüche  herausgehoben,  welche  nach  ihrer  Oert- 
lichkeit  bemerkbar  waren,  durch  deren  rechtzeitige  Wahrnehmung 
somit  der  erfolgte  Achsbruch  hätte  vermieden  werden  können,  so  fin- 
den wir,  dass  diese  Zahl  bei  den 


Locomotiven  sich  mit  11,  also  bei  allen, 

Tendern  sich  mit  26  und 

Wagen  „ „ 82 

beziffert,  dass  somit  den  grössten  Theil  der  erfolgten  Brüche  hintanzu- 
halten in  der  Möglichkeit  lag. 

Rubrik  12.  Belastung  der  Achszapfen  bei  normaler  Benutzung 
der  Fahrzeuge. 

Die  nachstehende  Tabelle  stellt  die  Belastung  der  Achszapfen 
mit  Beziehung  auf  den  Querschnitt  in  der  Nabe  dar. 


Locomotive 

Wagen 

mit  anssen- 
liegenden 
Rahmen 

mit  innen- 
liegenden 
Rahmen 

Tender 

Personen- 

wagen 

Last- 

wagen 

i 

i 

2 

i 

1 

2 

2 

i 

i 

i 

1 

3 

7 

4 

i 

2 

11 

1 

i 

2 

11 

1 

5 

9 

2 

21 

’e 

2 

6 

6 

1 

3 

1 

2 

3 

1 

2 

2 

i 

Belastung  der  Achszapfen  pro  □"  in  der  Nabe 


Bemerkung 


Pfd. 

150  — 175 
175  — 200 
200  — 225 
225  — 250 
250  — 275 
275  — 300 
300  - 325 
325  — 350 
350  - 375 
375  — 400 
400  — 425 
425  — 450 
450  — 475 
475  — 500 
500  — 525 
525  - 550 
550  - 575 


Gussstahl  . 
Schmiedeeisen 
Gussstahl  . 
Schmiedeeisen 
Gussstahl  . 
Schmiedeeisen 
Gussstahl  . 
Schmiedeeisen 
Gussstahl 
Schmiedeeisen 
Gussstahl  . 
Schmiedeeisen 
Gussstahl 
Schmiedeeisen 
Gussstahl  . 
Schmiedeeisen 
Gussstahl  . 
Schmiedeeisen 
Gussstahl  . 
Schmiedeeisen 
Gussstahl  . 
Schmiedeeisen 
Gussstahl  . 
Schmiedeeisen 
Gussstahl  . 
Schmiedeeisen 
Gussstahl  . 
Schmiedeeisen 
Gussstahl  . 
Schmiedeeisen 
Gussstahl  . 
Schmiedeeisen 
Gussstahl  . . 
Schmiedeeisen 


Wir  sehen  hieraus,  dass  die  Belastung  der  Achsen  per  Quadrat- 
zoll Querschnitt  in  der  Nabe  sehr  variirt,  sowohl  bei  Tendern,  als  bei 
Wagen,  und  kann  man  die  Frage  aufwerfen:  wenn  selbst  stärkere 
Achsen  brechen  und  dies  nicht  in  Folge  des  schlechten  Materials  oder 
anderwärtiger  äusserer  Ursachen,  wie  gering  ist  die  Sicherheit  bei 
schwach  dimensionirten  Achsen. 


Vergleicht  man  die  Stärke  der  gebrochenen  Achsen  mit  den  in 
den  technischen  Vereinbarungen  der  Deutschen  Eisenbahnen  nor- 
mirten,  so  sind  die  meisten  Wagenachsen  und  hiermit  auch  die  Tender- 
achsen weit  aus  zu  hoch  belastet  gewesen  und  liegt  hierin  eine  Mah- 
nung, die  diesbezüglichen  Vereins -Vorschriften  gewissenhaft  zu  er- 
füllen. 
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Rubrik1 13.  Belastung  der  Achsen  zur  Zeit  des  Bruches. 

Die  Mehrzahl  der  gebrochenen  Achsen  waren  zur  Zeit  des  Bru- 
ches unter  dein  Normale  belastet,  vier  waren  wenig,  eine  sehr  be- 
deutend überlastet,  so  dass  die  Ueberlastu.ng  Veranlassung  des 
Bruches  war. 

Rubrik  14.  15. 16  und  17.  Gewicht  der  Räderpaare  und  der  Ach- 
sen, Durchmesser  der  Räder,  Beschreibung  der  Lagerbüchsen 
und  der  Federhaltung. 

Bezüglich  der  in  diesen  Rubriken  gemachten  Angaben  ist  inso- 
fern nichts  zu  bemerken,  als  aus  denselben  keine  merklichen  Ein- 
flüsse auf  die  Achsbrüche  entnommen  werden  konnten. 

Können  wir  auch,  wie  dieses  gleich  Eingangs  erwähnt  wurde,  das 
Resultat,  die  Verminderung  der  Achsbrüche,  als  befriedigend  bezeich- 
nen, so  sind  doch  diese  Ziffern  im  Vergleich  zu  den  auf  den  Englischen 
Bahnen  im  Jahre  1870  stattgehabten  Achsbrüchen  keineswegs  noch 
niedrig  zu  nennen. 

Auf  diesen  Bahnen  ist  nämlich  im  Jahre  1870,  nach  einem,  dem 
Englischen  Parlamente  erstatteten  Berichte  nur  1 Achsbrucp  bei 
Wagen  erfolgt,  und  wäre  man  fast  versucht,  darau  zu  zweifeln,  weup 


es  nicht  diese  Körperschaft  wäre,  der  diese  Ziffer  angegeben  wurde. 
Es  ist  uns  hier  gezeigt,  wie  weit  wir  noch  vom  Ziel  entfernt,  doch  ent- 
nehmen wir  auch,  dass  der  auf  Deutschen  Bahnen  eingeschlagene 
Weg  zur  Verminderung  der  Aulisbiniohfe  ganz  derselbe  ist,  den  die 
Englischen  Bahnen  beobachten  und  der  im  Vorjahre  au  dieser  Stelle 
besprochen  wurde,  und  können  wir  also  einem  gleich  günstigen  Re- 
sultate entgegen  sehen. 

Wir  glauben  schliesslich  noch  einmal  darauf  hinweisen  zu  sollen, 
den  Achsen  die  hinreichende  Stärke  zu  geben,  und  dabei  Stahlachsen 
nieht  schwächer  als  Eisenachsen  im  Querschnitt  zu  halten,  denn 
gewiss  haben  stärkere  Achsen  eine  grössere  Dauer,  als  solche  von 
schwächerem  Querschnitt  und  werden  wir  es  dann  erreichen,  dass  die 
Achsen  nicht  früher  brechen  werden,  als  die  Wugen  ausgeuützt  sind, 
im  Gegensatz  zu  jetzt,  wo  die  Achsen  nur  eine  Durchschnittsdauer 
von  11  Jahren  haben,  während  die  Benutzungsdauer  eines  Wagens 
auf  20  Jahre  veranschlagt  werden  kann. 

Wien,  am  18.  October  1870. 

Direction  der  a.  p.  Kaiser  Ferdmands-Nordbahn. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport- Anstalten. 


Pester  Briefe. 

Pest,  10.  Decpmber  1871.  (Vom  Eisenbahnactien- 
markte.  Das  grosse  Eiseubahngeschäft.  Praktischer 
Widers  tandgegen  dasselbe.  Pest-Ofeuer  Verbin du,ngs- 
bahn.  Refun d i run g s-  A n ge le genhe i t der  Donau-Dampf- 
schifffahrts- Gesellschaft.  Ungar.- Galiz.  Verbindungs- 
bahn. U ngar.  Nor d o s t bah n.  Kasthau-Oderberger  Bahn.) 

Nachdem  iu  den  ersten  'Jagen  der  beiden  abgelaufenen  Wochen 
der  stärkere  Begehr  nach  Eisenbahnwerthen  nachgelassen  hatte, 
gingen  diese  in  ihren  Courseii  zurück  und  erhalten  sich  seitdem  die 
Alföld-Fiumaner  Actien  auf  1851/,:,  Nordostbahu  162'/s,  Ostbahn  125, 
Eiseubahnanleheu  eonstant  auf  190'/2. 

Zwei  kurze  Wochen,  und  wie  verhängnisvoll  für  das  „grosse 
Eisenbahngeschäft“!  Kaum  war  die  Hülle  von  dem  stattlichen  Baue 
gefallen,  als  auch  schon  die  öffentliche  Meinung  ihn  in  stürmischen 
Discussionen  und  mit  grausamer  Unbarmherzigkeit  hin-  und  herwarf. 
Unter  den  wuchtigen  Stössen  fast  zum  Wrack  geworden,  droht  er 
nun  an  dem  starren  Felseu  des  allgemeinen  Widerspruchs  vollends 
zu  zerschellen.  Was  nützt  es  ihm  noch,  wenn  sich  die  Regierung  anstellig 
macht,  durch  nachhinkende  Beschwichtigungen  den  Sturm  zu  bannen, 
etwaige  Missverständnisse  aufzubellen?  Die  bereits  festgewurzelte 
Angst  vor  den  Gefahren,  welche  in  den  zumeist  angefeindeten  §§  6 
und  11  vermuthet  werden,  ist  sie  nicht  mehr  im  Stande  au  entkräften. 
Das  Project  ist  in  der  öffentlichen  Meinung  gerichtet  und  auf  den  ur- 
sprünglichen Grundlagen  unausführbar. — Hegt  unser  Finanzminister 
dennoch  die  Absicht,  dasselbe  zu  verwirklichen,  dann  wird  e?  sich  zu 
umfassenden  Vertragsmodificationeu  verstehen  müssen,  bevor  es  vom 
Ministerrathe  iuErwägung  gezogen  werden  kann.  Denn  nur  eine  wesent- 
liche, von  dem  öffentlichen  Urtheile  angedeutete  Umgestaltung  des 
Vertrages  lässt  die  Aussicht  offen,  dass  sich  auch  die  Legislative  mit 
demselben  befreunden  werde.  Allerdings  dürften  diese  mannigfaltigen 
Modiflcationen  den  Vertrag  iu  solch  veränderter  Gestalt  erscneiuen  las- 
sen, dass  ihn  der  andere  Theil  der  Contrahenteu  nicht  wieder  erkennen 
und  sicbvon  der  ihm  fremden  Sache  abwenden  könnte.  Dapit  wjirde'das 
kühne  Unternehmen  zu  Grabe  getragen,  um  vielleicht  in  kurzer  Zeit 
wie  ein  Phönix  verjüngt  und  verschönt  wieder  emporzutauchen. 
Jedenfalls  wird  die  nächste  Woche,  in  welcher  der  Ministerrath  dar- 
über berathen  wird,  greifbarere  Anhaltspunkte  schaffen.  Es  verdient 
übrigens  hervorgehoben  zu  werden , dase  mittlerweile  die  Oesterr. 
Creditanstalt  und  die  Ungar.  Creditbank  bei  dem  Oest,err.  Handels- 
ministerium um  die  Vorconcession  zu  den  technischen  Vorarbeiten 
für  die  beiden  aufOesterreichischem  Gebiete  zu  führenden  Anschluss- 
streckeu  der  im  Vertrage  in  Aussicht  genommenen  Transitlinie  ange- 
sucht haben. 

Der  Widerstand  gegen  das  grosse  Bahnproject  beschränkt  sich 
aber  nicht  mehr  auf  rein  theoretische  Widerlegungen,  er  gewinnt  be- 
reits auch  an  praktischerBedeutung.  Concessionswerber, die, durch 
ministerielle  Aufforderungen  veranlasst,  namhafte  materielle  Opfer 
für  Vorarbeiten  gebracht  haben,  erheben  ihre  gegründeten  Ansprüche 
auf  Schadloshaltung.  Hier  ist  das  Consortium  zu  nennen,  welches  sich 
für  die  Concessionserwirkung  des  circa  40  Meilen  langen  Netzes  von 
Komorn  über  Szered  und  Tyrnau  bis  Lundenburg  und  Göding  und 
von  Pressburg  über  Freistadtl  nach  Neutra  engagirte.  — Ganze  Di- 
stricte,  deren  Industrielle  auf  die  Zusicherung  des  baldigen  Ausbaues 
einer  Eisenbahnlinie  hin  begonnen  haben,  ihre  Etablissements  zu  er- 
weitern und  neue  Industriezweige  iusLeben  zu  rufen,  fühlen  sich  durch 
das  grosse  Projecteines  successive  durchzuführenden  Eisenbahnnetzes 
in  ihren  Interessen  arg  geschädigt  und  remonstrircn.  Die  Stadt  Ofen 
fühlt  sich  der  Gefahr  ausgesetzt,  dass  der  Bau  der  für  ihren  Auf- 
schwung unentbehrlichen  Linie  Ofen-Gran-Uj-Szöny  auf  Jahre  hinaus- 
geschobeu  werde  und  betraut  ein  Comitö,  diese  Frage  sowie  die 


gegenwärtige  Bahnpolitik  überhaupt  einer  eingehenden^  Erörterung 
zu  unterziehen  und  der  Generalversammlung  der  Stadtrepräsentanz 
diesfalls  motivirte  Anträge  za  stellen.  — Consprtien  schreiten  um 
die  Couceqsioniruug  einzelner  ip  das  grosse  Netz  einbezogener 
Linien  ohne  Staatsgarantie  ein,  namentlich  für  die  Linien  Debrecziu- 
Miskolcz  und  Szegedin-Neusatz.  — Das  dürften  für  die  hetbeiligteu 
Minister  momentan  gerade  keine  erfreulichen  Erscheinungen  sein. 

Hingegen  werden  sie  dieGenugthuung  erfahren,  die  höchst  lebens- 
fähige, gleichwohl  aber  von  ihren  Vorgängern  durch  drei  Jahre  ver- 
schleppte Angelegenheit  der  Pest-Ofener  Verbindungsbahn 
demnächst  zmn  würdigen  Abschluss  gebracht  zu  sehen.  Die  dem 
Reichstage  diesbezüglich  voi gelegten,  äusserst  sorgfältigen  und  sach- 
gemässen  Detailarbeiten  finden  allgeineiu  ungetheiltou  Beifall  und 
nachdem  sich  das  Ministerium  auch  mit  der  Pester  Stadtbehörde  ge- 
einigt hat,  wird  wohl  die  Gesetzes -Berathung  nicht  mehr  lange  auf 
sich  warten  lassen. 

ln  gleicher  Weise  wird  auch  eine  andere,  leider  schon  über  Gebühr 
hinausgezogene  Angelegenheit,  wir  meinen  die  Refuudirungs-An- 
gelegenheit  der  k.  k.  pr.  I.  Donau -Dampfschifffahrtsgesellschaft 
zum  Austrage  gebracht  werden,  trotzdem  der  Präsident  der  Vereinig- 
ten Ungar.  Dampfschifffahrtsgesellschaft  dagegen  agitirt.  in  maass- 
gebenden Kreisen  ist  man  viel  zu  tief  von  der  richtigen  Erkenntniss 
durchdrungen,  dass  es  ein  verfehlter  Patriotismus  wäre,  an  ein  kaum 
lebensfähiges  Landesinstitut  unsägliche  Opfer  zu  verschwenden,  wäh- 
rend das  „tiemde“  Unternehmen , auf  eigene  Füsse  gebracht,  in  die 
Lage  versetzt  wird,  den  Verkehrsiuteressen  iu  ausgedehntestem  Maasse 
zu  entsprechen. 

Die,  gelinde  gesagt,  höchst  unerquicklichen  Differenzen,  wie  sie 
sich  eben  bei  der  Ungarisch-Gali^ischenVerbindungsbahn 
zwischen  den  Concessionären  und  dem  General -Bauunternehmer  ab- 
spielen, werden  nicht  ohne  iiückwirkqng  auf  unsere  Verhältnisse 
bleiben.  Während  dieselben  eipestheils  einen  noch  längeren  Auf- 
schub der  Eröffnung  der  JJngarischeu  Theilstrecke  Legenye-Mihalyi- 
Hoqnmona  verursachen,  dürfte  anderqtheils  durch  deren  energische 
Austragung  ein  nicht  unwillkommenes  Präcedenz  für  auch  bei  uns 
nicht  unmögliche,  ähnliche  Fälle  geschaffen  werden. 

Der  Bauunternehmer  der  Nyiregyhaza-Uugvarer  Theilstrecke  der 
Ungari s chen  N ord ostbahn  ist  in  Concurs  verfallen.  Der  Ver- 
waltungsrath beabsichtigt,  den  Bau  dieser  Linie  in  eigener  Regie  fort- 
zusetzen. Hiermit  mag  in  Zusammenhang  gebracht  werden,  dass  die 
beabsichtigte  Einberufung  einer  ausserordentlichen  General- Versamm- 
lung bisher  nicht  erfolgt  ist. 

Nachdem  die  Kaschau-Oderberger  Eisenb. -Gesellschaft  die 
Strecke  Sillein-Poprüd  am  8.  d.  M.  dem  öffentlichen  Verkehr  über- 

feben  hate  (siehe  Bekanntmachung  S.  1045),  wurde  bereits  am  12.  d.  M 
ie  weitere  Strecke  Popräd-Iglö  eröffnet  (siehe  Bekanntmachung 
S.  1051). 

Personalnachrlcbten. 

Gotthardbahn.  Der  auf  Grundlage  der  Statuten  ernannte  Verwal- 
tungsrath der  Gotthardbahu-Gesellschaft  bestehend  aus  den  Herren  National- 
rath Dr.  Alfred  Esch  er  in  Zürich,  Regierungsrath  J.  Zingg  in  Luzern, 
Director  W.  Schmidlin  in  B^sel,  Landammann  von  Hettlingenin  Schwyz, 
Nationalrath  Oberst  Arnold  in  Altorf,  Staatsrath  Fra  n c h i n i in  Bellin- 
zona, Ständerath  Weber,  Regierungsrcxth  in  Bern,  Nationalrath  Peer -Her- 
zog in  Aarau,  NatioDalrath  Oberst  Steh  1 in  in  Basel,  Nationlrath  And  er - 
wort,  Regierungsratl)  in  Frauenfeld,  Eidg.  Oberst  A.  Stöcker  in  Luzern, 
Nationalrath  Karrer  in  Sumiswald,  Geheimrath  A.  Hansemann  in  Berlin, 
Director  Stoll  in  Zürich,  Ständerath  Köchlin  in  Basel,  Oberst  Rieter  in 
Winterthur,  Freiherr  Carl  v o n R o th sch  il  d in  Fraukfurt  a.  M.,  Geheimer 
Commercienrath  Mevissen  in  Köln,  Geheimer  Commercienrath  Freiherr  A- 
von  Oppenheim  in  Köln,  Commercienrath  Wen  d eis  tä  d t in  K<iln,  Ser- 


vadie,  Präsideut  der  Societe  genörale  de  Credit  Provincial  et  communal  in 
Florenz,  Bombrini,  Generaldirector  der  BaDqua  Nationalein  Florenz,  Ge- 
neral Graf  Menabr  ea,  Senater  in  Rom,  undMordini,  gewesener  Minister 
der  öffentlichen  Arbeiten  in  Rom,  hat  sich  am  6.  d.  M.  in  Luzern  constituirt 
und  den  Herrn  Nationalrath  F e e r- He rz o g in  Aarau  zum  Präsidenten  des 
Verwaltungsrathes,  den  Herrn  Nationalrath  Oberst  St ehlln  in  Basel  zum 
Vice-Präsidenten  des  Verwaltungsrathes  und  sodann  die  Herren  Nationalrath 
Dr.  Alfred  E scher  zum  Präsidenten  derDirection,  Regierungsrath  J.  Zingg 
zum  Vice-PräSidenten  der  Direction,  Ständerath  Weber  zum  Mitgliede  der 
Direction  ernannt. 

Nachdem  so  die  Organe  der  Gotthardbahngesellschaft  gewählt  und  in 
Wirksamkeit  getreten  sind,  ist  die  erste  und  zwar  eine  besonders  angelegent- 
liche Sorge  der  Direction  darauf  gerichtet,  für  die  Oberleitung  des  Baues  der 
Gotthardbahn  einen  Techniker  zu  finden , welcher  sich  ganz  auf  der  Höhe  der 
grossen  von  ihm  zu  lösenden  Aufgabe  befindet.  Wie  verlautet,  ist  indessen 
bis  zur  Stunde  noch  keinerlei  irgendwie  vorgreifliehe  Entscheidung  über  die 
Besetzung  der  Oberingenieurstelle  erfolgt  und  die  ausserordentlich 
wichtige  Frage  somit  lediglich  noch  in  dem  Vorbereitungsstadium  begriffen. 

Eisenbahn-Kalender. 

Generalversammlungen  (*  = ausserord.  Gl. -Vers.) 

20.  Dec.  "Märkisch-Poscner  Eisenbahn  zu  Guben. 

20  „ *Aussig-Teplitzer  Eisenb.-Ges.  zuTeplitz.  Siehe  S.  967. 

Einzahlungen. 

Oberlausitzer  Eisenbahn.  Zweite  Einzahlung  mH  20%  bis  1.  Januar 
k.  J.  bei  der  Hauptcasse  in  Ruhland  zu  leisten. 

Oesterreiehische  Staatseisenbahn-Gesellsehaft.  Die  Inhaber 
von  Intcrimsscbeinen  neuer  Actien,  2.  Emission,  haben  die  zweite  Rate  von 
100  fr.  in  der  Zeit  vom  2.  bis  10.  Januar  1872,  abzüglich  fr.  1.  87V2  Zinsen 
der  1.  Einzahlung,  also  mit  fr.  98.  I2Y2  per  Actie  zu  leisten. 


Thüringische  Eisenbahn.  30%  auf  die  Stammactien  Littr.  C bs 
30.  Decbr.  d.  J.  Siehe  Bekanntmachung  S.  1014. 

Ungarische  Ostbahn.  Die  letzte  Einzahlung  mit  60%  in  Gold  ist 


bis  27.  December  d.  J. 

in  Pest,  Wien  oder  Paris  zu  leisten. 
Submissionen . 

Termin 

Submittirende  Bahn 

Gegenstand  der  Submissio  n 

Seite 

20. 

Dec.  zu  Mainz 

Hess.  Ludwigsb. 

Verkauf  von  Materialien 

— 

20. 

„ zu  Köln 

Köln-Mind.  E. 

Verkauf  von  Materialien 

— 

20. 

„ zu  Strassburg 

Reichsbahnen 

Verpachtung  der  Restauration  Metz 

20. 

„ zu  Nürnberg 

Bayer.  Staatsb. 

9600  Schwellen  und  Hölzer 

. — 

20. 

„ zu  Saarbrücken  Saarbrücker  E. 

Materialien- Verkauf 

1041 

20. 

„ zu  Berlin 

Berlin-Görlitzer  E. 

Schienen 

1047 

20. 

„ zu  Witten 

Berg.-Märk.  E. 

Presskohlen 

1045 

20. 

„ zu  Bromberg 

Preuss.  Ostbahn 

Schienen 

1023 

21. 

„ zu  Bromberg 

dieselbe 

Kleineisenzeug 

1047 

21. 

„ zu  Bromberg 

dieselbe 

Eiserne  Dachconstruition 

— 

22. 

„ zu  Sachsenhausen  Hanau-Offenbacb- 

Frankfurter  E.  Mainbrücke 

1041 

23. 

„ zu  München 

Bayer.  Staatsb. 

6275  Telegraphenstangen 

— 

23. 

,,  zu  Münster 

Westfälische  E. 

Eisenbahnwagen 

1048 

27. 

„ zu  Carlsruhe 

Badische  Staatsb. 

Schienen  etc. 

1054 

27. 

,,  zu  Breslau 

Oberschlesische  E.  19  500  eichene  Schwellen 

— 

28. 

,,'  zu  Erfurt 

Thüringische  E. 

Material  pro  1872 

1045 

28.. 

„ zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Eisengusswaaren 

— 

28. 

„ zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Locomotiven 

1065 

30. 

„ zu  Erfurt 

Thüringische  E 

Schwellen  etc. 

1074 

9. 

Jan.  72  zu  Wien 

Kais.  Elisabethb. 

Lastwagen 

1045 

11. 

„ zu  Strassburg  Elsass-Lothr.  E. 

Schienen  etc. 

1074 

Officielle  und  Privat-Änzeigen. 


Bcrgisch-Märkischc  Eisenbahn. 

Mit  dem  18.  dieses  Monats  wird  die  Strecke  Arnsberg-Me- 
schede der  oberen  Ruhrthalbalm  mit  den  Stationen  Oeventrop 
und  Meschede  dem  öffentlichen  Verkehr  übergehen. 

Das  Betriebs-  und  Bahn- Polizei -Reglement  für  die  Eisen- 
bahnen im  Norddeutschen  Bund«,  sowie  die  Tarifbestimrnungen, 
welche  auf  den  übrigen  Bergisch- Märkischen  Eisenbahnstreckeu 
gelten,  treten  mit  dem  oben  genannten  Tage  auch  auf  dieser  neuen 
Strecke  in  Kraft. 

Der  Personen -Verkehr  wird  bis  auf  Weiteres  nach  folgendem 
Falirplan  vermittelt: 

Fahrplan 

für  die  Strecke  Arnsberg -Meschede. 

Vorm.  Nachm.  Nachm. 

Arnsberg  Abf.  ID»  51«  Meschede  Abf.  1235  ß20 

Oeventrop  „ ll3o  520  Oeventrop  „ 125i  639 

Meschede  Ank.  II48  538  Arnsberg  Ank.  I3  648 

Der  Tarif  für  den  Güter -Verkehr  nebst  Tarif  - Meilenzeiger 
ist  in  dem  Nachträge  lila,  zum  Local-Güter-Tarif  vom  1.  October 
1870  enthalten  und  auf  den  sämmtlichen  Stationen  der  Bergisch- 
Märkischen  Eisenbahn  zum  Preise  von  einem  Sgr.  pro  Exemplar 
käuflich  zu  haben. 

Die  Benutzung  des  Bahn  - Telegraphen  für  den  Privat- 
Depeschen  -Verkehr  ist  unter  den  Bedingungen  der  für  die  übrigen 
von  uns  verwalteten  Eisenbahnen  geltenden  beziehungsweisen 
Reglements  auch  für  diese  neue  Strecke  gestattet. 

Elberfeld,  den  14.  December  1871. 
Königliche  Eisenbahn -Direction. 

Bcrgisch-Ittiirkisehe  Eisenbahn. 

Die  Zahlung  der  am  2.  Januar  k.  Js.  fälligen  Zinsen  der 
für  die 

Bergisch-Märkische,  Düsseldorf-Elberfelder,  Dortmund- 
Soester,  Aachen-Düsseldorfer,  Ruhrort  - Crefeld  - Kr eis- 
Gladbaeher  Eisenbahn  und  die  Hessische  Nordbahn, 
emittirten  Pr ioritäts- Obligationen,  sowie  der  5proeentigen 
Zinsen  von  den  im  Jahrel871  emittirten  neuen  Bergisch- 
Märkischen  Stammactien  unter  den  Nummern  400  001 
bis  500,000 

wird  vom  obigen  Tage  ab  erfolgen: 

in  Berlin  durch  die  Direction  derDisconto-Gesellschaft,  durch 
die  Berliner  Hand  eis- Gesellschaft,  und  bezüglich  der  Nordbahn- 
Coupons  auch  durch  (Jen  Herrn  S.  Bleichröder  — Coupons  zu 


Bergisch  - Märkischen  Prioritäts  - Obligationen  VII.  Serie  sind  in 
Berlin  ausschliesslich  bei  der  Direction  derDisconto-Gesellschaft 
zahlbar  — ; in  Köln  durch  den  A.  Sehaaff hausensehen  Bank- 
Verein  und  durch  die  Herren  Deiehmann  & Comp.;  in  Aachen 
durch  die  Herren  Charlier  & Seheibler ; in  Crefeld  durch  den 
Herrn  von  Beekerath-Heilmann  ; in  Düsseldorf  durch  die  Her- 
ren Baum,  Boeddinghaus  & Co.;  in  Bonn  durch  den  Herrn  Jo- 
nas Cahn;  in  Leipzig  durch  den  Herrn  H.  C.  Plaut;  in  Breslau 
durch  den  Schlesischen  Bank  Verein;  in  Frankfurt  a.  M.  durch 
die  Herren  M.  A.  von  Rothschild  & Söhne  und  bezüglich  der 
Nordhahn-Coupons  auch  durch  die  Herren  v.  Erlanger  & Söhne; 
in  Hamburg  durch  die  Herren  Haller,  Sohle  & Co.;  in  Barmen 
durch  den  Barmer  Bank-Verein;  in  Hannover  durch  die  Herren 
M.  J.  Erensdorff;  in  Cassel  durch  die  Haupt-Casse  der  Königl. 
Eisenbahn-Direction  (Hessische  Nordbahn);  in  Elberfeld  durch 
die  Herren  von  der  Heydt-Kersten  & Söhne  und  durch  unsere 
Haupt-Casse. 

Werden  mehrere  Zins -Coupons  zusammen  zur  Einlösung 
präseutirt,  so  sind  dieselben  nach  den  Serien  und  Nummern  ge- 
ordnet, mit  einem  Verzeichnisse  einzureichen. 

Elberfeld,  den  13.  December  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Bcrlm-Aiibaltischc  Eisenbahn. 

Vom  15.  December  er.  cb  und  während  des  ganzen  Mo- 
nats Januar  werden  die  zum  2.  Januar  fut.  fälligen 

Zinscoupons  der  4°/0  Prioritäts-Actien  und  4 1/2°/o  Priori- 
täts-Obligationen unserer  Gesellschaft,  sowie  die  an  früheren 
Fälligkeits-Terminen  bis  jetzt  nicht  abgehobenen  Coupons, 
in  den  Vormittagsstunden  der  Wochentage  von  9 — 12  Uhr  in 
unserer  Gesellschafts-Hauptcasse  hierse’lbst  am  Askanischen  Platz 
No.  6 eingelöst  werden. 

Es  wird  gebeten,  diesen  Coupons  nur  einen  Nachweis  über 
die  Stückzahl  uud  den  Werth  derselben,  event.  nach  den  ver- 
schiedenen Kategorien  geordnet,  beizufügen. 

ln  Leipzig  geschieht  die  beregte  Einlösung  in  den  Wochen- 
tagen vom  2.  bis  inel.  13.  Januar  fut.  hei  unserer  Gütercasse 
auf  dortigem  Bahnhofe. 

Berlin,  den  24.  November  1871.  Die  Direction. 
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K.  k.  priv.  Tnriiau-Kralup -Prager  Eisenbahn. 

Vom  2.  Januar  1872  ab  werden  die  v olioingezahlten  In- 
torims-Scheine  für  die  neue  Actien-Emission  gegen  Actien  mit 
mit.  Coupons  bei  folgenden  Zahlungsstellen  umgetauscbt : 
in  Prag  bei  der  Haupt-Cassa  der  Gesellschaft  No.  1012/1, 

„ „ „ „ Allgem.  Böhm.  Bank, 

„ „ „ Herrn  Moritz  Zdekauer, 

„ Wien  bei  der  Niederösterr.  Escompte-Gesellschaft, 

,,  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Creditanstalt, 

„ Berlin  bei  Herrn  David  Liepmann. 

Gleichzeitig  werden  bei  obigen  Zahlstellen  die  bis  31.  De- 
cember  1871  für  die  Katenzahlungen  auf  diese  Interims-Scheine 
noch  entfallenden  5°/0Zinseu  beglichen. 

Prag,  im  December  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) __ 

Badische  Staatseisen  bahnen. 

Wir  bedürfen  nachbezeichnete  Schienen  und  Schienenbe- 
festigungs-Materialien,  auf  deren  ganze  oder  theilweise  Lieferung 
wir  zur  Einreichung  von  Angeboten  einladen: 

33  500  Stück  Eiseuschieuen  im  Gewichte  von  ca. 


162  720  Ctr. 


1 500 


7 280 


2 200 


39  000 
91  000 
59  000 
400  000 


9 115 
3 730 
999 
2 530 
2 200 


Puddelstahlschienen  im  Gewichte 

von  ca 

Guss-  oder  Bessemerstahlschienen 

im  Gewichte  von  ca 

Stahllaschen  im  Gewichte  von  ca. 
Laschenschrauben  im  Gewichte  von  ca 
Unterlagsplatten  im  Gewichte  von  ca. 
Schienenklobeu  im  Gewichte  von  ca. 

Die  Angebote,  in  welchen  der  Preis  per  Zollcentner  frauco 
Bauhof,  Rhein-  oder  Neckarhafen  in  Mannheim  oder  auf  irgend 
eine  andere  Güterstation  der  Grossh.  Badischen  Staatsbahn  zu 
stellen  ist,  sind  spätestens  bis  zum  27.  December  d.  J.  Morgens 
9 Uhr  verschlossen  und  mit  der  Aufschrift:  Lieferung  von 
Schienen  und  Schienenbef  estigungs-Materialien“ 
versehen  an  die  Unterzeichnete  Stelle  eiuzusendeu. 

Die  nähern  Lieferungs-Bedingungen  können  bei  sämmtlichen 
Grossh.  Eisenbahnämtern,  sowie  bei  der  Verwaltung  der  Grossh. 
Eisenbahnmagazine  hier  entgegen  genommen  werden. 

Carlsruhe,  den  29.  November  1871. 

Direction  der  Grossh.  Bad.  Verkehrs-Anstalten. 

Zimmer. 


30.  d.  M.,  Vormittags  11  Uhr, 

in  unserem  Geschäfts- Locale  unberaumten  Submissinustermine  au 
uns  einzureichen,  in  welchem  dieselben  in  Gegenwart  der  etwa 
erschienenen  Submittenten  eröffnet  werden. 

Die  Lieferungsbedingung  n,  von  welchen  ein  unterschriftlich 
anerkanntes  Exemplar  der  Offerte  beigefügt  sein  muss,  werden  auf 
portofreie  Requisition  von  uuserem  Secretariato  unentgeldlich 
abgegeben. 

Erfurt,  den  11.  December  1871.  „ 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft 

Reichs- IU sen bahnen  in  Klsass-  Lothringen. 

Für  die  Unterhaltung  der  Reichs  - Eisenbahnen  in  Eisass- 
Lothringen  pro  1872  soll  die  Lieferung  von 

4 400  000  Kilogramm  gewalzten  Eisenbahn-Schienen, 
sowie  des  zugehörigen  Befestigungs - Materials,  bestehend  in 
8648  Kilogramm  Unterlagsplatten, 

175  310  Kilogramm  Seitenlaschen, 

48  945  Kilogramm  Laschenschraubenbolzen, 

102  000  Kilogramm  galvanisirte  Tirefonds 
12  000  Kilogramm  Hakennägel 
im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind,  für  die  Lieferung  von  Schienen  und 
Schienen-Befestigungs-Material  getrennt,  bis  zu  dem 

Donnerstag,  den  11.  Januar  1872,  Vormittags  10  Uhr 
in  unserem  Geschäftslocale  auf  hiesigem  Bahnhöfe  anstehenden 
Termin  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  die  Lieferung  von  Eisen 
schiene  u“ 


ibahn 


Thüringische  Eisenbahn. 


resp. 


„Submission  auf  die  Lieferung  von  Schienen- 
Befestigungs-Material“ 

an  uns  einzusenden.  ml 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  zuvorangegebener  1er- 
minsstunde  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  anwesenden  Sub-j 

mittenten.  . I 

Die  Submissions  - Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  inj 
unserem  technischen  Central  - Bureau  zur  Einsicht  aus,  werden, 
auch  auf  portofreie,  an  unsere  Drucksachen- Verwaltung  hier- 
selbst  zu  richtende  Schreiben  gegen  Erstattung  der  Kosten  zu- 


Strassburg,  den  13.  December  1871. 

Kaiserliche  Eisenbahn-Betriebs-Commisaion. 


Die  Lieferung  von 

50000  Stück  eichenen  Bahn  schwellen  und 
ca.  270  Cubikm.  eichenen  Weichenhölzern 
soll  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  von  Schwellen  und 
W eich enh  ölzern“ 

versehen,  versiegelt  und  portofrei,  bis  zu  dem  auf  den 


Altona-Kiclcr  Eiseiibahn-Lescllschaft. 

Die  mit  600  Thlr.  dotirte  Stelle  eines  Zeichners  in  den  hiesi- 
gen Werkstätten  ist  vacant.  Hierauf  Reflectirende,  welche  bei 
einer  tüchtigen  theoretischen  Ausbildung  etwas  praetischo  Er- 
fahrung besitzen  und  nicht  über  30  Jahre  alt  sind,  wollen  sich 
unter  Beifügung  der  Zeugnisse  und  wo  möglich  einer  Probezeich- 
nung bis  zum  15.  Januar  1872  an  uns  wenden. 

Altona,  den  7.  December  1871.  Die  Direction. 

H.  Teilkampf. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Franz- Josef-Bahn. 

Betriebs -Eröffnung 

der  sämmtlichen  Stationen  auf  der  Theilstrecke  Gmünd-Prag  am  14.  December  1831  und  Herstellung  der  direc- 


ten  Verbindung  von  Prag  nach  Wien.  _ „ „ n^lnnwe«.  Hostiwaf,  Prag,  ist  die 


Mit  dem  Tage  der  Betriebs-Eröffnung  der  Stationen:  Mnichowie- Stransic,  Rican  Ouf  ino  wes  Stationen  von 

ganze  Flügelbahn  Gmünd-Prag  dem  allgemeinen  Verkehre  übergeben  und  die  directe  Verbindung 

Wien  hi^Pi ^ieegem  T e tretfn  gleichzeitig  die  dermalen  bestehenden  Gebühren-Tarife  inPlakatform und  die 

die  Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck,  Eilgütern,  Equipagen  Hunden,  Geflügel  und  Frachten,  sowie  die  Ausnahms-Tarife  ausser 

Kraft  und  an  deren  Stelle 

neue  Tarife  mit  geänderter  Waaren-Classincation 

m Budifo^m  m Wul^amkeitönnen  gowoU  ^ ^ General.Direction  (im  commerciellen  Bureau  am  Bahnhofe)  al®  ^ e n umTen 
liehen  Stations-Vorständen  der  gesellschaftlichen  Linien  und  in  den  Speditions-Bureaux  in  Wien,  Prag,  Pest  und  i Hsen  u 

Preis  von  einem  Gulden  Oesterr.  W.  per  Stück  bezogen  werden,  ..  „ 

Wien,  im  November  mi  Die  General -Direction. 
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FAHRPLAN 

der  k.  k.  priv. 

Kaiser  Franz -Josef- Bahn. 

Gütig  vom  14.  December  1871  für  die  Linien  Wien-Pilsen  und  Gmünd-Prag 


und 


Tage  der  Betriebs-Eröffnung  für  die  Linien  Pilsen-Eger  und  Absdorf-Krems 
bis  aufWeiteres. 


Wien-Eger. 


tationen 


Per- 

Lo- 

Lo- 

Per- 

Gern. 

sonen- 

cal- 

cal - 

sonen- 

Zug 

Zng 
No.  5 

Zug 
No.  11 

Zug 
No.  15 

Zng 
No.  3 

No.  7 

u.|m.  |ü.|m 


Wien,  Restauration  Abf. 
0,5  Nussdorf  ....  „ 

0, g  Kahlenbergerdorf  . „ 

1, a  Klosterneuburg  . . „ 

1.8  Kritzendorf  . . . „ 

2,4  Greifenstein  ...  „ 

2.9  St.  Andrä-Wördern  „ 

3.8  Langenlebarn  . . ,, 

4.8  Tulln  ......  „ 

5.8  Neu-Aigen.  . . . „ 

ö,«  Absdorf-Hippersdorr  „ 

6,«  Gross-Weikersdorf . „ 

Ziersdorf  ....  „ 

9,a  Limberg-Maissau  „ 

10.4  Eggenburg  . . . • „ 

11,,  Sigmundsherberg-Horn  „ 
12,b  Hötzelsdorf  ...  „ 

14.4  Wappoltenreitb  . . „ 

16  Göpfritz-Gr.  Siegbarts  „ 
18,a  Schwarzenau-Zwettl  „ 

19.4  Vitis „ 

20,3  Pürbach-Schrems  . 

21.8  Gmünd,  Restaurat.  Ank, 


Gmünd Abf. 

Gratzen 
25,b  Forbes 

28„  Budweis,  Restaurat.  Auk. 


Budweis  ....  Abf. 

29.8  Frauenberg 

30.9  Nakri-Netolie 
32  Wodnian 

32.9  Protiwin 
34„  Razice-Pisek 
35  Cejtic . . 

35.9  Strakonic 

36.9  Katowic  . 

38.2  Horazd’owic 

39.7  Wolsan  . 

41,4  Nepomuk 

42.8  Zd’ar-Zdirec 

42.9  Blowic  . 

44.3  Stiahlau  . 

44,8  Plzenec  . 

46  Pilsen,  Restauration  Ank 


Pilsen Abf. 

47.5  Tuschkau  . 

49,i  Neubof  . . 

50.4  Mies-Kladrau 

51.6  Schweissing 

54.4  Pia“  • • • 

56  Marienbad  . 

57  Königswart . 

57.8  Sandau  . . 

59.9  Eger,  Restauration  Ank. 


31 

1245 

l! 

Nachm 

Mittag 


Nachm 

15 
2 25 
30 


2 
19 
1042 


u.|m.|  u.|m.||u.]m. 


Nachm 

15| 

26| 

3! 


Abends 

6130 

6141 

647 

655 


Abends 

9 


u.|i 


4 

5 
5 

5 

6 
6 
6 
6 
7 

7 

8 

8 30 
44 
8 55 
15 


10 19 


12  29 


Eger -Wien. 


tationen 


Gern. 

n II  sonen- 
Z“g  Zog 
No.  8 II  No.  i 


Eger,  Restauration  Abf. 
Sandau  . . 

Königswart 
Marienbad  . 

Plan  . . . 

Schweissing 
Mies-Kladrau 
Neuhof  . . 

Tuschkau  . . 

Pilsen,  Restauration  Ank, 


Pilsen  . 

Plzenec  . 

Stiahlau  . 

^.lowie 
Zd’ar-Zidirec 
Nepomuk 
Wolsan  . 
Horazd’owic 
Katowic  . 

Strakonic 
Cejtic 
Razice-Pise 
Paotiwin  . 

Wodnian 
Nakri-Netolie 
Frauenberg 
Budweis,  Restaura 

Budweis  . . . 

Forbes  .... 
Gratzen  .... 
Gmünd,  Restraurat 


Abf. 


uJm.IIu.1m. 


Ank. 

Abf. 


Ank. 


Nachm 

2 

32 
45 

1 


41, 

43. 

45, 

47, 

48, 
49! 
50,. 

52 

53 
54,! 

54.6 

55.6 
56,2 

57.0 

57,5 

58.1 
58„ 

59.1 
59,4 
59,9 


Gmünd Abf. 

Pürbach-Schrems  . „ 

Vitis „ 

Schwarzenau  ...  „ 

Göpfritz-Gr.  Siegharts  „ 
Wappoltenreitb  . . „ 

Hötzelsdorf  ...  „ 

Sigmundsherberg-Horn  „ 
Eggenburg  ....  „ 

Limberg-Maissau  . „ 

Ziersdorf  ....  „ 

Gross-Weikersdorf  . „ 

Absdorf-Hippersdorf  „ 
Neu-Aigen  . • . . „ 

Tulln „ 

Langenlebarn  ...  „ 

St.  Andrä-Wördern  . „ 

Greifenstein  ...  „ 

Kritzendorf  ...  „ 

Klosterneuburg  . . „ 

Kahlenbergerdorf  . „ 

Nussdorf  .... 
Wien,  Restauration  Ank 


28 

53 

15 

Mittag 

145 

2"  7 

218 

2 43 

2 54 

311 

347 

418 

439 

5 3 

5 20 

5 37 

557 

614 

633 

7 

7 


Per-  Per- 
sonen- | sonen- 
Zng  | Zng 
Ne.  6 No.  2 


u.|m.||u. 


Abends 

20 

53 


1110 
30  10 
51 11 


14 

5 35 

Abend 

essen 

6 
6 
6 
6 
7 
7 
7 


36  12  51 
10 


10  50 
1127 


56 

5 

19 

45 

9 
!6 
43 

56 

10 
26 
42 

57 

10  20 
10  35 


58 

16 

45 

18 

42 

2 

322 

344 

19 
4 34 
52 


5 34 


4l6 
4 

4 

5 I 

5 44 
612 

6 35 

Früh- 
stück 
10 
28 
42 
2 
37 


12  21 
36 
44 
51 


12 

12 

12 

1 

Nachm 


Lo- 

Lo- 

cal- 

cal - 

Zug| 

Zug 

No.  12 

No.  16 

Gern. 

Zug 

II  No.  10 


Nachm 

3 

3 

3 

3 54 

4 29 


12 


I 

Torrn. 

1 15 
.2  4 
L2  40 
1 7 
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Gmünd  - Prag. 


Pi  a«  - Gmünd. 


Meilen 

Stationen 

Person. - 
Zug 

No.  101 

Gern. 
Zug 
No.  105 

Person. - 
Zug 

No.  10.1 

Meilen 

Stati onen 

Person.  - 
Zug 

No.  102 

Person.- 
Zug 
| No.  104 

Gern. 

Zug 

No.  100 

i.  n.  in.  iv. 

Classe 

i.  u.  m. 

Classe 

1.U.III.IV. 

Classe 

i.  ii.  iii. 
Classe 

t II.  II.  IV. 
| Classe 

Uhr 

Min. 

Uhr 

Min. 

Uhr 

1 Min. 

Uhr 

Min. 

| Uhr  | Min.ll  Uhr 

| Min. 

Früh 

Nachm. 

Abends 

Früh 

1 Abends 

Abends 

Wien 

Abf. 

7 

15 

2 

15 

9 

1 - 

Prag,  Restauration  . . Abf. 

8 

— 

6 

30 

9 

15 

Vorm. 

1,9 

Hostiwaf „ 

8 

21 

— 

— 

9 

40 

Budweis 

11 

15 

- 

- 

- 

- 

1,9 

Ourinowes  . . ...  „ 

8 

35 

7 

6 

9 

59 

Nachm. 

Abends 

Nachts 

2„ 

RiSan 

8 

50 

— 



10 

17 

Gmünd,  Restauration  . 

1 

22 

8 

40 

2 

49 

3,6 

Mnichow-Strau2ic  . . „ 

9 

6 

— 

— 

10 

38 

2,ä 

Suchenthal  

1 

53 

9 

23 

3 

19 

5,4 

Cercan-PiSely 

9 

37 

8 

4 

11 

17 

2,9 

Chlumec 

2 

3 

9 

37 

— 

— 

6,6 

Beneschau  „ 

9 

59 

8 

26 

11 

57 

4„ 

Wittingau 

2 

27 

10 

12 

3 

53 

7,8 

Bistfic  . 

10 

10 

— 

— 

12 

13 

5,6 

Lomnic 

2 

43 

10 

33 

— 

— 

8,6 

Wottic 

10 

31 

8 

56 

12 

47 

7,a 

Wessely 

3 

5 

11 

5 

4 

29 

9,1 

Bestahow 

10 

39 

— 

— 

12 

57 

8,i 

Sobeslau 

( 

3 

18 

11 

23 

4 

42 

9,8 

Klein-Hefmanic  ....  „ 

10 

50 

9 

13 

1 

13 

9,7 

Plana  

3 

41 

11 

56 

5 

4 

11,0 

Stupcic 

11 

9 

— 



1 

46 

10,7 

Tabor,  Restauration  . . 

Ank. 

3 

54 

12 

14 

5 

17 

11,9 

Sudomefic 

11 

23 

9 

43 

2 

8 

Frühstück 

13„ 

Tabor,  Restauration  . . Ank. 

11 

46 

10 

6 

2 

42 

Tabor  

Abf. 

4 

— 

12 

34 

5 

32 

12,5 

Sudomeric 

4 

26 

1 

15 

5 

58 

1 

Tabor Abf. 

11 

52 

10 

12 

3 

7 

13, , 

Stupcic 

4 

40 

1 

39 

— 

— 

14„ 

Planä „ 

12 

5 

10 

25 

3 

27 

14* 

Kleln-Hefmanic  . . . 

4 

57 

2 

1 

6 

27 

6,3 

Sobeslau 

12 

26 

10 

46 

4 

2 

15,8 

Bestahow 

5 

8 

2 

13 



— 

17* 

Wessely . 

12 

40 

11 

1 

4 

29 

15,8 

Wottic 

5 

17 

2 

26 

6 

46 

18,8 

Lomnic 

1 

1 

— 

— 

4 

56 

17,i 

Bistric 

ft 

35 

2 

50 



— 

20 

Wittingau 

1 

21 

11 

39 

5 

27 

17,8 

Beneschau  

5 

48 

3 

17 

7 

15 

21,6 

Chlumec 

1 

42 

— 



5 

53 

19,o 

Cercan-Pisely  .... 

6 

7 

3 

43 

7 

34 

22  2 

Suchenthal 

1 

54 

12 

9 

6 

9 

20,8 

Mnichow-Strancic  . . . 

6 

37 

4 

21 

— 

— 

24,4 

Gmünd,  Restauration  . Ank. 

2 

25 

12 

38 

6 , 

50 

21„ 

feican 

6 

52 

4 

40 

— 

— 

Nachm. 

Nachts 

Früh 

22,6 

Ourinowes 

7 

10 

5 

1 

8 

33 

Budweis ,, 

4 

I 30 

— 

1 - 

— 

1 - 

23,a 

Hostiwar 

7 

22 

5 

16 

— 

— 

Nachm. 

24,4 

Prag,  Restauration  . . 

Ank. 

7 

43 

5 

40 

9 

4 

Wien 

8 

1 49 

6 

1 23 

1 1 - 

Abends 

Früh 

Vorm. 

Abends 

Früh 

Nachm. 

Absdorf 

- Krems. 

Krems  - Absdorf. 

Gern. 

Local- 

Local- 

Gern. 

Zug 

Zug 

Zug 

Zug 

<D 

No.  201 

No.  211 

Sd  I 
CP 

No.  212 

No. 

202 

Stationen 

Stationen 

i.H.m.iv. 

i.  n.  m. 

i.  n.  in. 

Lii.in.iv. 

Classe 

Classe 

Classe 

Classe 

Uhr 

Min. 

Uhr 

1 Min. 

Uhr 

|Min. 

Uhr 

j Min 

Früh 

Nachm. 

Früh 

Nachm. 

Wien,  Restauration . . 

. Abf. 

7 1 

15 

5 

1 15 

Krems,  Restauration  .... 

. Abf. 

6 

— 

5 

30 

Vorm. 

Abends 

1,0 

Gedersdorf 

6 

16 

5 

47 

Absdorf,  Restauration 

9 

10 

7 

12 

1,6 

Hadersdorf 

6 

26 

5 

59 

1,0 

Kirchberg  ...... 

9 

30 

7 

30 

2,o 

Wagram 

6 

35 

6 

9 

2,2 

Wagram 

9 

52 

7 

51 

3,2 

Kirchberg 

, 

6 

58 

6 

33 

2,7 

Haders  dorf 

10 

4 

8 

1 

4,2 

Absdorf,  Restauration  .... 

. Ank. 

7 

14 

6 

50 

3,2 

Gedersdorf 

10 

14 

8 

10 

Früh 

Abends 

4,2 

Krems,  Restauration  . . 

10 

30 

8 

25 

Wien,  Restauration 

9 

1 12 

8 

1 49 

Vorm. 

Abf 

:nds 

Vorm. 

Abends 

Anmerkung’. 

Die  Localzüge  No.  11  und  12  verkehren  bis  zur  Eröffnung  der  Linie  Absdorf- Kr  ems  nur  in  der  Strecke  Wien-Tulln. 

Die  Localzüge  No.  15  und  16  verkehren  nur  an  Sonn-  und  Feiertagen. 

Die  Züge  No.  3 und  4 halten  in  den  Stationen:  Kahlenbergerdorf,  Kritzendorf,  Greifenstein,  Langenlebarn,  Neu-Aigen,  Limberg- 
Maissau  und  Vitis  nicht  an. 

Die  Züge  No.  5 und  6 halten  in  der  Station  Greifenstein  nicht  an. 

Die  Züge  No.  103  und  104  halten  in  den  Stationen:  Chlumec,  Lomnic,  StupSic,  Bestahow,  Bistfic,  Muichow-StranSic,  Bi&an  und 
Hostiwar  nicht  an. 


Route : Prag  - Pi lseu  - Eger. 

Prag  Abf.  6.45  Früh.  Pilsen  Ank.  10.  9 Vorm.  Eger  Ank.  1.50  Nachm. 
(Bahnhof  Smichow.) 

Prag  Abf.  9.20  Vorm.  Pilsen  „ 12.50  Nachm. Eger  „ 6.50 Abends 

Route : Prag  - 6 miiuil  - Ruil  weis. 

Prag  Abf.8. — Früh.  Gmünd  Ank. 2.25Nachm.  BudweisAnk.4.30Nachm. 
(Bahnhof  der  Kaiser  Franz- Josef-Bahn.) 


Route:  Eger -Pilsen -Prag. 

Eger  Abf.  9. — Vorm.  Pilsen  Ank.  1.15  Nachm.  Prag  Ank.  5.45  Nachm. 

(Bahnhof  Smichow.) 

Eger  „ 2. — Nachm. Pilsen  „ 5.35  „ Prag  Ank.  9.  7 Abends 

Route:  Rudweis-fimAnd -Prag. 

BudweisAbf.il. 15Vorm.GmündAnk.l.7Nachm.  PragAnk.7.43Abende 
(Bahnhof  der  Kaiser  Franz- Josef-Bahn.) 


Anschlüsse. 


Persouenzug  No.  1. 


Wien  . . . 

Ankunft  Abfahrt 

7,16  Früh 

Gmünd  . . 

Budweis  . . 

Prag  . . . 

. 7,43  Abends  8,S7  Abends 

Komotau  . . 

. 3,29  Früh 

Pardubitz 

. 3—  „ 

Aussig  . . 

. 11,66  Nachts  12,io  Nachts 

Teplitz  . . 

. 5,19  Früh 

Bodenbach  . 

. 12,46  Nachts  2— Nachts 

Dresden  . . 

. 3,26  Früh  4,15  Früh 

Berlin  . . 

■ 8,46  „ 10,4o  Vorm. 

Hamburg  . 

8 — Abends 

Lübeck  . . 

. 8 — „ 

Leipzig  , . 

. 6,45  Früh 

Magdeburg 

. 11,28  Vorm. 

Harburg 

. 7^55  Afocods 

Bremen  . . 

. 6,4  Abends 

Personenzug  No.  2. 

Bremen  . . 

. — — 10,5o  Vorm. 

Harburg  . . 

. 10,20  ,, 

Magdeburg 

. 6,40  Abends 

Leipzig  . . 

• 9,60  „ 

Lübeck  . . 

. 7 — Früh 

Hamburg 

• 7,45  „ 

Berlin  . . 

Dresden  . . 

. 12,82  Nachts  l,g  Nachts 

Bodenbach  . 

• 2,30  »,  3,25  >» 

Teplitz  . . 

. 10,48  Nachts 

Aussig  . . 

3,69  Früh  4,10  Früh 

Pardubitz 

• 4,46  „ 

Komotau 

. 12, 16  Nachts 

Prag  . . . 

. 7,20  Früh  8 Früh 

Budweis  . . 

Gmünd  . . 

2,25  Nachm.  3 — Nachm. 

Wien  . . . 

. 8,49  Abends — 

Personenzug  No.  3. 

Wien  . . . 

9 — Abends 

Gmünd  . . 

. 2,S1  Früh  3,,  4 Früh 

Budweis  . . 

• 4,42  „ 4,57  „ 

Pilsen  . . 

. 9,44  Vorm.  10, 19  „ 

Eger  . . . 

. l,5o  Nachm.  3,37  Nachm. 

Pranzensbad 

3,6o  „ — — 

Karlsbad  . 

. 6,i6  Abends 

Reichenbach 

• 7,5  „ 

Leipzig  . 

. 9,30  „ 10,36  Abends 

Halle  . . . 

Magdeburg 

• 1,40  „ 

Braunschweig 

. 5,56  Früh 

Hannover  . 

• 8,2  „ 

Bremen  . . 

. 11,57  Vorm. 

Pilsen  . . 

10,24  Vorm. 

Furth  . . . 

. 12,46  Nachm.  1 — Nachm. 

Schwandorf  . 

.3-  „ 3,2„  „ 

Regensburg 

• 4,ao  ,, 

München  . 

. 8,5  Abends 

Nürnberg  . 

’.  11,86  Nachts 

Würzburg  . 

Aschaffenburg 

. 4,15  Früh 

Frankfurt  . 

• 0,15  ,, 

Mainz  . . 

• 6,15  ,,  — 

Köln  . . . 

. 11,25  Vorm. 

Gmünd  . . 

2,49  Nachts 

Ankunft  Abfahrt. 

Prag 9,4  Vorm.  10, 65  Vorm. 

Pardubitz  . . . 4,  M Nachm. 

Böhm.  Trübau  . . 8, 16  Abends 

Kralup  . . ■ • 12, t s Nachm. 

Aussig  r . • • 3,4s  Nachm. 

Teplitz  ....  4,46  >,  ~ , 

Bodenbach  . . . 5,2  „ 7— Abends 

Warnsdorf  . . . 9,a  Abends 

Dresden  ....  9,,  5 „ 


Personenzug  No.  4. 


Dresden  . . . 

. 

7 — Früh 

Warnsdorf  . . 

. 

6,8  „ 

Bodenbach  . . 

9,io 

Vorm.  10  — Vorm. 

Teplitz  . . . 

. 

10,19  »> 

Aussig  . . . 

• 10,67 

Vorm.  11,,8  „ 

Kralup  . . 

— 

3,9  Nachm. 

Pardubitz 

— 

11, 15  Vorm. 

Prag  .... 

• 4,26 

Nachm.  6,30  Abends 

Gmünd  . . . 

. 12,88 

Nachts 

Köln  .... 

5 — Nachm. 

Mainz  .... 

— 

9,6  Nachts 

Frankfurt  . . 

— 

IO,« 

Aschaffenburg 

. 

U,45  ,, 

Würzburg  . . 

. 

3,20  Früh 

Nürnberg  . 

. 

8,15  ), 

München  . 

. 

7,45 

Regensburg 

. 

11,28  Vorm. 

Schwandorf 

. 

12,50  Nachm. 

Furth  .... 

. 2,55 

Nachm.  3,25  „ 

Pilsen 

— 

5,60  „ 

Berlin  . . . 

— 

10,30  Nachts 

Leipzig  . . . 

. 

6,30  Früh 

Reichenbach  . 

— 

8,55  „ 

Karlsbad  . . 

. 

10,5  Vorm. 

Pranzensbad  . 

. 

12,io  Mittags 

Eger  .... 

• 12,20 

Mittags  2 — Nachm. 

Pilsen  . . . 

5,35 

Nachm.  6,10  Abends 

Budweis . . . 

. 10,35 

Nachts  10,5o  Nachts 

Gmünd  . . . 

. 12,1« 

„ 12,58  ,, 

Wien  . . . . 

• 6,23 

Früh . 

Personeuzug  No.  5. 


Wien  . . . 

. 2,15  Nachm. 

Gmünd  . . 

. 8,s  Abends  8,28  Abends 

Budweis  . . 

9,52  „ 10,2  „ 

Pilsen  . . 

. 2,39  Früh  3,!4  Früh 

Prag  (via  Pilsen) 

■ 6,36  ,, 

Eger  . . . 

• 7,,  „ 

Karlsbad 

. 10,45  Vorm. 

Pranzensbad 

. 8,40  Früh 

Reichenbach 

, 12,45  Nachm. 

Leipzig  . . 

• 4,20  „ 

Magdeburg  . 

. 8,26  Abends 

Berlin 

• 8,36  ,, 

Hof  ... 

. 11,5  Vorm.  11,45  Vorm. 

Bamberg  . . 

. 5,4  Nachm.  8 — Abends 

Frankfurt  . 

. 5,15  Früh 

Gmünd  . . 

8,40  Abends 

Prag  . . . 

. 5,40  Früh  8,n  Früh 

Kralup  . . . 

• 8,38  „ 9,7  „ 

ßakow  . . . 

. 11,24  Vorm.  11,27  Vorm. 

Turnau  . . 

. 12,8Nachm.l2,23  Nachm. 

Reichenberg 

. 2,3  „ 

Böhm.  Leipa 

• 1 — »> 

Rumburg  . . 

. 2,56  „ 

Aussig  . . . 

Ankunft  Abfahrt 

. 11, ,7  Vorm.  11,27  Vorm. 

Teplitz  . . . . 

. 12,86  Nachm. 

Komotau  ... 

t >46  » 

Pardubitz  . . 

. 8,18  Früh 

Böhm.  Trübau  . 

9,38  ,, 

Bodenbach  . . 

. 12,2  Nachm,  12, 40  Nachm. 

Warnsdorf  . . 

• 5,61  ,, 

Dresden  . . 

5,50  Nachm. 

Leipzig  . . . . 

Berlin  . . . . 

10—  „ 

Hamburg  . . . 

, 5 — Früh 

Lübeck  . . . 

. 10,52  Vorm. 

Personenzug  No.  6. 

Lübeck  . . . 

7 — Abends 

Hamburg  . . 

. 11  — „ 

Berlin  . . . 

. 6,48  Früh 

Leipzig  . . . 

. 9,5  ,, 

Dresden  . . . 

12,45  „ 

Warnsdorf  . . 

. 9,40  „ 

Bodenbach  . . 

. 2,20  Nachm.  3,—  Nachm. 

Böhm.  Trübau  . 

. 2,50  „ 

Pardubitz  . . 

• 4,40  „ 

Komotau  . . . 

. 12,45  „ 

Teplitz  . . . 

. 2,84  „ 

Aussig  .... 

. 3,44  ,, 

Rumburg  . . 

. 12,4  „ 

Böhm.  Leipa 

. — 2,2  „ 

Reichenberg 

. — 1,1 

Turnau  . . . 

2,40  Nachm.  2,63  ,» 

Bakow  .... 

• 3,32  „ 3,38  ,, 

Kralup  . . . 

• 5,62  , , 6,4  „ 

Prag  .... 

4 6,53  Abends  9,i5  Abends 

Gmünd  . . . 

6,50  Früh 

Berlin  . . . 

. 6, — Früh 

Leipzig  . . . 

. . 12,20  Nachm. 

Reichenbach 

. 3,35  >, 

Pranzensbad  . 

. 7,50  Abends 

Karlsbad 

. — — 5,3o  Nachm. 

Eger  .... 

8,5  Abends  8,20  Abends 

Prag  (via  Pilsen) 

. 8,35  „ 

Pilsen  . . . 

12,i0Nachts  12,25  Nachts 

Budweis  . . 

. 4.53  Früh  5,8  Früh 

Gmünd  . . . 

• 6,35  „ 7,10  „ 

Wien  .... 

. 1, — Nachm. 

Gemischter  Zug  No.  7. 

Budweis  . . 

. 8 — Früh 

Pilsen  . . 

. 1,35 Nachm.  2,15  Nachm. 

Prag  (via  Pilsen) 

■ 5)45  ,,  — 

Eger  .... 

. 6,50  Abends  8,5  Abends 

Pranzensbad  . 

8,30  ,, 

Oelsnitz  . . . 

• U,5  „ 

Karlsbad  . . 

. 10,w  Nachts 

Gemischter  Zug  No.  8. 

Bamberg  . . 

. 12,45  Nachts 

Hof  .... 

. 4,5  Früh  4,55  Früh 

Karlsbad  . . 

. 5,20  „ 

Oelsnitz  . 

. 5,5  „ 

Pranzensbad 

. 7,30  ,1 

Eger  .... 

. 7,50  Früh  9,—  „ 

Prag  (via  Pilsen) 

1 9,20  >, 

l,i5  Nachm.  1,45  Nachm. 

Pilsen  . . . 

Budweis  . . 

. 7,23  Abends 

Der  Zeitpunct  der  Betriebs-Eröffnung  der  Linie  Pilsen-Eger  uud  Abs dorf- Krems  wird  durch  specielle  Kundmachungen 
bekannt  gegeben  werden. 

Der  um  9 Uhr  Abends  von  Wien  abgehende  Personenzug  No.  3 verkehrt  bereits  am  13.  d.  M.  nach  der  neuen  Fahrordnung. 


Die  General- Dir ection. 
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Iflascli inen  - Fabrik 

von 

F.  SCHELLENBERG 


Cheillllitz  in  Sachsen 

empfiehlt  sich  zur  Ausführung  von  W erkzeug  Hl  ASCllineil  in  bewährtester  Construction,  als: 


Maschinell  für  Metallbearbeitung. 

Support-,  Hand-  und  Plan-Drrlibäuke  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Eisenbahnwagen-,  Tender-  und  Loroiiiotir-Räiler, 
Hobel-,  Shaping-  und  Nuthstoss-Maschineu, 

Wand-,  Horizontal-  und  freistehende  Bohrmaschinen, 

Radial-,  Cylinder-  und  Langloch-Bohrmaschinen, 

Maschinen-  und  Werkzeuge  für  Schraubeufabrikation, 

Räder-,  Theil-  und  Trais-Maschiuen, 

Maschine«  für  Eisenbahn -Reparatur 
Werkstätten, 

Maschinen  für  Uütteubetrieb, 

Scheeren,  Durchstoss-  und  Ulechbiegeinaschinen, 

Danipfhäiumer,  Schniiedeniaschinen  und  Ventilatoren, 

Maschinen  für  Gewehrfabrikatiun. 


Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

Einfache  Gattersägen, 

Bunt-Gattersägen, 

Doppel-  und  Homontai-Gnltersägeu, 

Schwartensägen, 

Kreis-  und  Band-Sägen, 

Schweif-  und  Decupir-Sägeu, 

Sägen-Stanzmaschiuen, 

Sägen-Schärfmaschinen, 

llobelmasehinen  für  Breter,  Pfosten  und  Simse, 

Zapfen-Schneid-  und  Schlitz-Maschinen, 

Yerticale  Bohr-  und  Stcmm-Maschinen, 

Horizontale  Bohr-  und  Stcmm-Maschinen, 

Wand-Bohrmaschinen, 
freistehende  Bohrmaschinen, 

Truis-Maschineu. 


Coinplete  Fabrikelliriclltnng'eil  in  dieser  Branche  werden  zur  schnellen  Lieferung  übernommen. 
Courante  Maschinen  sind  stets  vorräthig  oder  befinden  sich  in  Arbeit. 

Ausserdem  liefert  die  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 


Ed.  Puls, 

Banscllosserei  und  Fabrik  schmiedeeiserner  Ornamente 


Berlin,  Dorothceustrassc  No.  41 

fertigt 

Einfache  uud  verzierte  Anker,  Tresor-Einrichtungen, 

Thür-  uud  Fensterbescbläge,  Eiserne  Schaufenster, 

Messiug-  u.  Broucegaruituren,  Eiserne  Treibhäuser, 
Ventilations-Fenster,  Glasdächer,  Oberliehte, 

Eiserue  Kassenthüreu,  Perronbedacbongeii, 

Eiserne  Fensterläden,  Eiserne  Haus-  u.  Garteuthor 


Garten-,  Balcon- , Erbbegräh-  2. 
niss-,  First-  u.  Fenstergitter,  ® 
Treppengeländer,  Kandelaber,  3 
Wetterfahnen,  Kronenleuchter,  5" 
Schmiedeeiserne  Treppen  g 
etc.  etc.  » 


nach  eigenen  oder  gegebenen  Zeichnungen  zu  billigen  Preisen  bei  kürzesten 
Lieferfristen. 


Haeckel  & Co. 

Königl.  Sächsische 


in  Leipzig. 

Patent-Inhaber 


(Etablirt  seit  1853.) 

Eisenbahn- Behörden 

empfehlen  wir  zur 

Idiuriclitimg  resp.  Couipletirung  von  autographischen  Druckercieu, 

um  Pläne,  Schriftstücke  etc.  zu  vervielfältigen,  unsere  bewährten 

Steindruck  - Pressen 

ganz  von  Eisen,  in  6 Grössen,  Lithographie-Steine,  Walzen,  Farben,  Firnisse  und  alle 
. Specialitäten. 

Referenzen  von  Eisenbahn-Behörden,  denen  wir  Druckereien  einrichteten,  stehen  zu  Diensten. 
Illustrirte  Preislisten  gratis  und  frankirt. 


P.  P. 

Da  für  Raucher  eine  Originalkiste  feine  äch  te 
Habana-Cigarren  stets  das  angenehmste  Weih- 
nachtsgeschenk zu  sein  pflegt  und  diese  That- 
sache  von  Jahr  zu  Jahr  durch  zahlreichere 
Aufträge  bestätigt  wird,  so  bitte  ich  ergebenst 
mir  Ordres  auf  Habana-Cigarren,  welche  für  den 
Weihnachtstisch  bestimmt  sind,  geneigtest 
recht  bald  zugeben  lassen  zu  wollen,  damit  die 
Zusendung  in  allen  Fällen  rechtzeitig  bewerk- 
stelligt werden  kann. 

Leipzig,  im  December  1871. 

Hochachtungsvoll 

J.  L.  Beyer. 

Mauricianum. 

Engros- Lager  feiner  und  acht  importirter 
Habana-Cigarren. 

Neu  importlrte  Marken  1870r.  und  1871r.  Ernte. 

Preis  per  Mille 

La  Ingenuidad Thlr.  150  — 

„ 120  — 
„ 120  — 
„ 100  — 
„ 80  — 
„ 80  — 
„ 80  — 
„ 70  — 

„ 70  - 

„ 70  — 

„ 60  — 
„ 50  — 

„ 50  — 

„ 40  — 

50  — 

^ämmtlich  in  Originalkisten  k 100  Stück. 

Ausserdem  empfehle  ich  noch  meine  bekann- 
ten Marken  Ho.  1 bis  20  ä 25  Thlr.  pr.m. 
Sämmtliche  Sorten  habe  ich  in  4 Farben- 
nuanpen  auf  Lager,  nämlich : 

Claro,  das  hellste  Habanabraun. 

Colorado  Claro,  ein  mittleres  Habanabraun. 
Colorado,  ein  etwas  dunkles  Habanabraun. 
Maduro,  ein  dunkles  habanabraun. 

In  Maduro  sind  die  Cigarren  schwer. 

„ Colorado  kräftig. 

„ Colorado  Claro  mildkräftig. 

„ Claro  leicht. 


Bella  Maar 
El  Conde  de  Bismarck 

Palmitos 

El  Globo  de  Manuel  Cabal 
El  Globo  (Brevas) .... 
Figaro  (Flor  fina)  .... 

Aguila  de  Oro 

Imperiales  (superfein)  . . 

La  Magnifica 

Imperiales  (Flor  fina)  . . 

Miliar  Flor 

Imperiales  (Flor)  .... 
Ramilette  de  Aroma 
Imperiales  (fina) 

Bä  * 


Verlegt  uud  herauagegeben  von  dem  Verein  Deutsoher  Bisenbahn  Verwaltungen.  . . r 

V urautwurtl.  Reduotour:  ür.  jur. Willi.  Koch  (Redactionslocals  Lesslngstr.  Nd.  20.)  — Ooiamlasionär : Adolph  Refolshafer.  — Druck  von  Oieseoke  ft  Devrient  In  Leipzig. 
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NO.  50.  Beiblatt  2.  Leipzig,  am  20.  December  1871 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 

Inhalt:  Varein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen : Herrenlos  lagernde  Ausrüstungsgegenstände  zu  Militärtransportwagen.  — Sächsische  und 
Thüringische  Eisenbahn-Projeote.  Hannoversche  Kaiser-Franz-Josef  - und  Kronprinz-Rudolf  bahn , Geschäftsberichte  pro  1870.  — Ausland  : Italienische 
K'Henbahnen.  — Technisches  Verein  jfür  Eisenbahnkunde  zu  Berlin.  — Eisenbahn-Kalender.  — Officielle  u.  Pr  i/vat -Anzeigen. 

Herrin  JDcutsdjer  Cfisenbalpt-Henimltuniien. 

Auf  den  Stationen  der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn  sind  nachstehende  Ausrüstungsgegenstände  zu  Militär- 
transportwagen angesammelt  worden.-  Dieselben  sind  ohne  Eigenthumsmerkmale  und  lagern  in  Cöpeniek,  Station  der  genannten 
Bahn. 


1.  Bänke. 

1 Doppelbank  mit  Rücklehne,  gez.  4 Mann, 


ohne  Lehne,  grau  gestrichen,  No.  4364, 

„ „ ungestrichen,  No.  1458,  1375,  1386, 

1373. 

2.  Sitz-,  resp.  Bank- Bretter. 

4 Stück  grau  gestrichen,  No.  5687, 


ungestrichen 


4331, 

4375, 

5737, 

5575, 

1365, 

1425, 

1378, 

5082, 

195, 


3.  Tornisterbretter. 

4 lange  zum  Anhängen, 

1 kurzes. 

4.  Rücklehne. 

2 No.  4331. 

5.  Bankträger. 

2 kieferne  (1  defect). 

Flankirbäum  e,  resp.  Standbäume. 


7 „ 

ohne  Nummern. 

4 „ 

„ 

gelbe  Nummer,  No.  1425, 

4 „. 

„ 

„ 5081,  ' 

3 „ 

V 

„ 5063, 

4 „ 

)> 

„ 1468, 

4 „ 

„ 209, 

4 „ 

17 

„ 5128, 

4 „ 

n 

„ 1450, 

4 !J 

1 „ 

„ 1487, 

4 „ 

„ 1974, 

4 „ 

77 

„ 1449, 

3 „ 

' ” 

„ 

„ 5097, 

1 „ 

77 

„ 5465, 

1 „ 

„ 5138, 

3 „ 

77 

„ 5161, 

1 „ 

77 

„ 191, 

1 „ 

i) 

77 

„ 5045, 

1 „ 

77 

„ 1365, 

4 „ 

weisse  Nummer,  No.  1959, 

4 „ 

77 

„ 5052, 

4 „ 

„ 

„ 1414, 

2 „ 

77 

„ 5034, 

1 „ 

7) 

77 

„ 5097, 

4 „ 

77 

mit  eingebrannter 

„ 4331, 

1 n 

,7 

„ 

„ 3648, 

1  grau  gestrichen,  mit  eingebrannter  Nr.  5700, 

3 „ „ „ „ 4475, 

4 „ „ „ „ 4327, 

1 „ „ „ „ 5514, 

2 „ „ „ „ 4339, 

2 „ „ „ „ 5575, 

3 „ „ „ „ 5665, 

3 ,,  ,,  „ „ 5574, 

1 „ „ „ „ 5533, 

1 „ „ „ „ 5648, 

1 » „ „ ,,  4318, 

3 „ „ „ „ 5732, 

1 „ „ „ „ 5639, 


4 von  Buchen.-Holz  ohne  Nummern,] 

44  von  Kiefernholz  mit  3 Ringen, 

1 ,,  „ „ 4 „ 

4 „ „ in  der  Mitte  mit  1 Ring, 

3 mit  Kronen  eingebrannt, 

66  von  Kiefernholz  ohne  Ringe,  ganz  roh, 

18  „ „ kantige  „ „ 

5 „ „ breite,  3 mit  3,  1 ohne  und  1 mit  2 Ringen. 

7.  Laternen. 

2 Lampen  inwendig  mit  Messingblenden,  oben  Eisenbügel. 

1 grosse  Blechlaterne,  Bezeichnung  auf  dem  Deckel : A.  T.  1. 

2 mittel  „ „ „ „ „ A.  T.  3. 

3 kleine  „ „ „ „ „ A.  T.  4. 

5 mittel  Laternen  ohne  Lampen,  die  Scheiben  mit  Kreuzdraht 

gesichert. 

1 grün  gestrichen  mit  neusilbernen  Blenden,  runde  Form. 

1 grosse  Wandlaterne,  schwarz  lackirt,  hinten  zwei  Oesen  ohne 
Lampen. 

1 mittele  Wandlaterne,  schwarz,  hinten  mit  einer  Oese. 

1 Schwarz  lackirt  hinten  3 Oesen,  vorn  eine  runde  Scheibe. 

3 Weissblech,  ohne  Lampen,  mit  eisernen  Bügel. 

1 weissblecb,  mit  Bügel,  runde  Lampe. 

1 kleine  mit  Bügel,  runde  Lampe,  gezeichnet:  Well. 

1 mit  einer  eisernen  Oese  zum  Anhängen,  ohne  Lampe. 

1 » >j  t>  » >t  » mit  Lampe. 

1 dreikantig,  zum  Anhängen. 

2 Handlaternen  ohne  Lampen. 

1 mit  Lampe  und  Runddocht. 

3 grosse  Laternen,  1 ohne  Lampe,  oben  breite  Blechbügel. 

1 kleine  grüne  mit  Bügel,  ohna  Lampe. 

4 kleine  ohne  Lampen,  die  Scheiben  durch  Draht  gesichert. 

1 kleine  Kugellaterne  gezeichnet : Hirte  Nr.  1098. 

3 Kugellaternen  ohne  Lampen. 

1 Kugellaterne  mit  Lampe  und  Runddocht. 

1 kleine  Wagenlaterne  mit  kleiner  Messinglampe, 

1 grosse  Wagenlaterne  ohne  Lampe. 

1 Wagenlaterne,  gezeichnet  Nr.  233,  ohne  Angabe  der  Bahn. 

1 Wagenlaterne,  gezeichnet:  Nr.  107,  ohne  Angabe  der  Bahn. 

,1  ditto. 

Die  unbekannten  Eigenthümer  dieser  Ausrüstungsgegenstände  wollen  sich  behufs  Empfangnahme  derselben  an  die  Königl. 
Direction  der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn  in  Berlin  wenden. 

Berlin,  den  14.  December  1871.  Die  gesclläftsfülircilde  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 
Fournier. 
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Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Transport-Anstalten. 


Sachsen.  Die  Sächsische  Regierung  fordert  von  dem 
Landtage  in  dem  ausserordentlichen  Budget  auf  die  die  Jabie  1872 
und  1873  umfassende  Finanzperiode  die  Summe  von  10880000  Thlr. 
zuStaats-Eisenbahnzwecken.  Davon  7 Millionen  für  den  Bau 
neuer,  schon  früher  beschlossener  Staatsbahnei.  nämlich  der  Strecke 
der  Südlausitzer  Bahn  von  Warnsdorf  bis  Sohland  mit  Zweigbahn 
von  Ebersbach  nach  Löbau,  der  Aue-Jägersgruner  und  der  Plauen - 
Oelsnitzer  Linie,  der  Fortsetzung  der  Radeberg-Camenzer  Bahn  von 
Uamenz  bis  zur  Landesgrenze  (in  der  Richtung  nach  Berlin),  endlich 
zur  Vollendung  des  Umbaues  des  Chemnitzer  und  ZUr  Erweiterung 
des  Schlesischen  Bahnhofes  in  Dresden.  Zwei  Millionen  werden  ge- 
fordert zur  Vermehrung  der  Transportmittel  der  Staatsbahnen  Es 
sollen  52  Locorootiven  und  50  Tender,  120  Personenwagen,  25  Ge- 
päckwagen, 1342  einfache  Achsen  auf  bedeckte  Guterwagen,  2683 
Doppelachsep  auf  offene  Güterwagen  angeschafft  werden,  die  zu- 
sammen auf  2909015  Thlr.  veranschlagt  sind,  wovon  aber  nur,  wie  er- 
wähnt, 2 Millionen  in  der  nächsten  Finanzperiode  zur  Verwendung 
kommen.  Zur  Erweiterung  von  Bahnhöfen  und  Haltestellen  werden 
gefordert  1630000Thlr.  und  890000 Thlr.  für  den  Personen-,  den  Guter- 
und den  Kohlenbahnhof  in  Altstadt- Dresden  sowie  zur  Ueberbruckung 
der  Falkenstrasse  über  die  Dresdener  Verbindungsbahn,  und  740000 
Thlr  für  die  Bahnhöfe  in  Crimmitschau,  Döbeln,  Zwickau,  Meerane 
und  Reichenbach,  sowie  die  Haltestellen  Siegmar  und  Lauter  und  die 
Ladestellen  bei  Gittersee.  Zur  Einführung  des  neuen  Signalsystems 
auf  den  Staatsbahnen  werden  250000  Thlr.  gefordert.  Was  den  Um 
bau  des  Bahnhofes  in  Chemnitz  betrifft,  so  ist  das  neue  Stations- 
gebäude kürzlich  dem  Betriebe  übergeben  worden : ein  grosses 

schönes  Gebäude  mit  geräumigen,  überall  hellen  Loyalitäten  und 
einer  prächtigen  durch  Oberlicht  erleuchteten  Halle  in  der  Mitte. 

Thüringische  Eisenbahn-Projecte.  Der  Landtag  des  Gross- 
herzogthums Sachsen- Weimar-Eiseuach  wird  seine  diesmalige  '1  bätig- 
keit  Regierungsvorlagen  zuzuwenden  haben , welche  hauptsächlich 
die  Anlage  von  Eisenbahnen  bezwecken.  Es  handelt  sich  dabei  mei- 
stens umErtheilung  des  Expropriationsrechts  nach  den  Normen,  welche 
man  s.  Z.  beim  Bau  der  Werrabahn  in  Anwendung  gebracht  hatte. 
Die  drei  dahin  gehörigen  Ministerialdecrete  betreffen  die  Herstellung 
1)  einer  Bahn  von  Mehltheuer  nach  Triptis,  2)  einer  Bahn, welche 
von  Naschhauseu  ausgehend,  in  der  Nähe  von  Pössn eck  in  die 
Gera-Eichichter  Bahn  münden  soll  (um  diese  Bahn  mit  der  Saalbahn 
in  Verbindung  zu  bringen)  und  3)  eine  Bahu  von  Naumburg  nach 
Artern  (welcue  freilicü  das  Grossherzogthum  nur  in  der  Länge  einer 
Drittelmeile  durchschneidet).  ...... 

Wichtiger  ist  das  4.  Minist, enaldecret,  betreffend  die  Lime  Mei- 
ningeu-F  ulda.  Dieses  Project  ist  früher  an  dem  Widerspruch 
Preussens  gescheitert,  wird  aber  jetzt  wieder  aufgenommen,  weil  die 
Preuss.  Regierung  das  auf  7 200  000  Thlr.  normirte  Anlageeapital  für 
entsprechend  erachtet.  Diese  Bahn  hat  bereits,  wie  wir  schon  berich- 
tet, eine  Subvention  vom  Meininger  Landtage  bewilligt  erhalten  und 
soll  auch  von  Pieussen  und  Weimar  daduren  gefördert  werden,  dass 

diese  Staaten  für  jede  Meile,  welche  die  Bahn  von  ihrem  Gebiete  be- 
rührt sich  mit  100  000  Thlr.  Stammactien  oder  25  000  Thlr.  als  fond 
perdu  betheiligen.  Die  Bahn  ist  IO»/*  Meilen  lang,  wovon  ungefähr 
51/3  auf  Preussen,  3»/s  auf  Weimar  und  2*/.  auf  Meiningen  kommen. 
Das  Weimarische  Gebiet  wird  nur  am  Südende  des  Eisenacher  Ober- 
landes berührt.  Dieselbe  bezweckt  die  Herstellung  einer  kürzeren 
VerbinduDg  zwischen  Cöln  und  dem  Lande  in  östlicher  Richtung  über 
Lichtenfels  hinaus.  Sie  soll  bei  Meiningen  von  der  Werrabahn  ab- 
zweigen,  durch  das  Harpfthal  führen,  zwischen  Golmershausen  und 
Bettenhausen  in  das  Weimarische  Gebiet  eintreten,  oberhalb  Kalten- 
westheim die  Wasserscheide  zwischen  Fulda  und  Ulster  durchbrechen 
und  dem  Werbgrunde  folgend  in  das  Preussische  Gebiet  übergehen, 
um  weiter  in  4er  Richtung  nach  Fehrbach  über  Margretenbausen  und 
Kümdels  in  den  Bahnhof  Fulda  geführt  zu  werden.  — Da  die  bean- 
tragten Staatssubventionen  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  werden  be- 
willigt  werden,  so  ist  an  dem  Zustandekommen  des  Projects,  nicht  zu 

zweitein.  Hannoversohe  Staatseisenbahnen.  (Geschäftsbericht  pro 
1870.)  Die  Bahnläuge  betrug  ult.  1870:  111, «4  Meilen  beziehungsweise 
im  mittleren!  Jahresdurchschnitte  109)87?  Meilen,  von  welcher  57,918 
Meilen  doppelgeleisig  sind.  Das  für  diese  111, 242  Meilen  verwendete 
Anlage-Capital  beträgt  56  941 184  Thlr.  resp.  pro  Meile  Bahnlange 
512  185  Thlr  Werden  von  diesem  Anlage-Capitale  die  von  bchaum- 
burg-Lippe  Bremen  und  der  Kölu-Mindener  EisenbahmGesellschatt 
verausgabten  8 518001  Thlr.  für  von  ihnen  selbstständig  oder  gemein- 
schaftlich erbaute  Strecken  in  Abzug  gebracht,  so  bleiben  als  rem 
Preussischer  Antheil  für  93,90s  Meilen  48  423 183  Thlr. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden : 285  Locomotiven  mit  2b3 
Tendern,  459  Personenwagen  mit  20990  Plätzen,  100  Gepäck-,  u473 
Güter-  und  208  Arbeitswagen  mit  einer  Gesammt-Ladungsfähigkeit 
von  925370  Ctrn.  und  12  Draisinen.  ..  . 

Die  Locomotiven  haben  764  387  Nutzmeilen  zuruckgelegt. 

Betrieb.  Bis  zum  Ausbruche  des  Krieges  mit  Frankreich,  im 
Juli  1870,  hatte  der  Betriebsdienst  im  allgemeinen  keine  Störungen 
erlitten.  Diese  traten  dann  mit  den  massenhaften  Truppen- 1 rans- 
porten  in  solchem  Umfange  ein,  dass  zunächst  während  der  Zeit  vom 


23.  Juli  bis  22.  August  neben  den  Militär-Extrazügen  täglich  nur  ein 
allgemeiner  Personen-  resp.  gemischter  Zug  nach  beiden  Richtungen 
zur  Beförderung  gelangen  konnte.  Grosse  Schwierigkeiten  für  den 
Betrieb  erwuchsen  auch  aus  der  starken  Verminderung  des  Eisenbahn- 
Dienstpersonals  und  der  Eisenbahn-Fahrzeuge,  welche  in  grosser  Zahl 
zur  Verwaltung  occupirter  Bahnen  in  Frankreich  und  Elsass-Lothrin- 
tren  abgegeben  weiden  mussten.  Für  Militärzwecke  wurden  befördert 
920  115  Personen,  120  342  Pferde,  12  437  Fahrzeuge  und  166  534  Ctr. 
Effecten.  An  Liebesgaben  für  die  im  Felde  stehenden  Truppen  kamen 
113  941  Ctr.  zur  Beförderung.  . , T 

Ueberhaupt  wurden  befördert:  45  314  Personen  in  der  I.  Classe, 
637  504  in  der  II.  Ul.,  2013  393  in  der  111.  CI.,  1158  321  in  der  IV.  CI., 
920 115  Militärs  und  81  959  Auswanderer,  zusammen  4856606  Personen 
(davon  3 635  324  im  Binnenverkehre),  918  Equipagen,  2931  Ladungen 
und  1428  Stück  Pferde,  11081  Hunde,  120342  Militärpferde,  12437 
Fahrzeuge  und  Geschütze,  sowie  166  534  Ctr.  Effecten.  Im  Güterver- 
kehre kamen  zur  Beförderung:  1124  296  Ctr.  Eilgüter,  3841  613  Ctr. 
Frachgiiter  der  I.  Classe,  36359  718  Ctr.  Frachtgüter  der  ermässigten 
Classen,  23  056  150  Ctr.  Kohlen  undCoaks,  188010  Ctr.  ausserge wohn- 
liche Gegenstände,  542199  Ctr.  Betriebsdienstgut  zu  ermässigter 
Fracht,  1262  968  Ctr.  frachtfrei,  4 672  950  Ctr.  Baugut,  322  Locomo- 
tiven, 2406  Achsen  Eisenbahnfahrzeuge,  zusammen  71047  904  Ctr. 
(davon  25  811  160  Ctr.  im  Binneuverkehro),;  16  96372  Wagenladungen, 
15  295  Stück  und  2060  Ctr.  Thiere  im  Gesammt-Gewichte  von  1088682 
Ctrn.,  überhaupt  72  136586  Ctr. 

Jede  Person  hat  durchschnittlich  7, 3o  Meilen  und  jeder  Ctr.  Gut 
(incl.  Thiere)  12, 8a  Meilen  zurückgelegt,  es  beträgt  daher  die  speci- 
fische  Frequenz  322445  Personen-  resp.  8,463  058  Centnemneilen.  Die 
Einnahmen  betrugen  pro  Person  und  Meile  2,ul  Sgr.  und  pro  Ceutner 
und  Meile  2,oa  Pf.  Gegen  das  Vorjahr  wurden  8275  Personen  in  der 
I gl  615  in  der  II.,  735  799  in  der  IV.  Classe  und  30  220  Auswanderer 
weniger  befördert,  dagegen  wurden  215  615  Personen  mehr  befördert, 
weil  während  des  Krieges  die  Wagen  der  IV.  Classe  dem  Privatver- 
kehre entzogen  und  zu  Truppen- und  Sanitätszügen  verwendet  wur- 
den. Mit  Einschluss  der  Militärs  resultirt  gegenüber  dem  Vorjahre 
eine  Mehrbeförderung  um  138  617  Personen  =2,94  Ptoc.  und  an  Gütern 
(excl.  der  Betsiebsdienst-  und  Baugüter,  sowie  Thiere)  2 982  612  Ctr.= 
4 « Proc. 

Die  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen  2 441 894)  Thlr. 
(darunter  271035  Thlr.  für  Militärs),  für  Gepäck  91398  Thlr  für 
Equipagen  9454  Thlr.,  für  Pferde  63  797  Thlr.,  für  Hunde  2121  Thlr., 
für  Militair-Pferde  357  523  Thlr.,  für  Fahrzeuge  75  646  Thlr.,  für  Effec- 
ten 17  272  Thlr.  (zusammen  im  Personen-Verkehr  3 059  106  Thlr.),  für 
Eilgüter  432  184  Thl.,  für  die  Postbeförderung  20  620Thlr.,  für  Fracht- 
güter der  I.  Classe  677  409  Thlr.,  der  ermässigten  Classe  3 044  932  Thr., 


guter 
türKt 

für  Eisenbahn -Fahrzeuge 


FürKohlenSSl  121  Thlr., für  aussergewöhnlicheGegenstände20494Tbr., 
' seuge  11419  Thlr.,  für  Betriebs  - Dienstgut 


30  952  Thlr.,  für  Baugut  13  561  Thlr.,  für  Vieh  190056  Thlr.,  anNeben- 
Erträgen  58  714  Thlr.  (zusammen  im  Güterverkehre  5 381  462  Thlr.), 
aus  sonstigen  Quellen  607  942  Thlr.,  zusammen  9,048,511  Thlr.,  per 
Meile  Bahnläuge  82351  Thlr.  per  Nutzenmeile  11)84  Thlr. 

Gegen  das  Voijabr  sind  die  Einnahmen  um  576  339  Thlr.  = 6, 80 
Proc.  gestiegen. 

Ausgegeben  wurden:  für  die  allgemeine  Verwaltung  318  756Thlr., 
für  die  Bahnverwaltung  1 533 174  Thlr.  und  für  die  Transportverwal- 
tung 2 696  964  Thlr.,  zusammen  4 548  894  Thlr.  = 41400  Thlr.  pro 
Meile  und  5,95  Thlr.  pro  Nutzmeile.  Die  Ausgaben,  welche  um  234333 
Thlr.  = 5,43  Proc.  grösser  waren,  als  1869,  absorbirten  von  den  Ein- 
nahmen 50, 27  Proc.  Bei  dem  Vorhandensein  von  Reserve-.  und  Er- 
neuerungsfonds würden  sich  die  Ausgaben  auf  3 923174  Thlr.  = 
43,3«  Proc.  der  Einnahmen  reduciren. 

Der  Ueber8chuss  beträgt  44999  617  Thlr.  = 40  951  Thlr.  per 
Meile.  Er  ist  gegen  das  Vorjahr  um  342,006  Thlr.  = 8,43  Proc.  gestie- 
gen und  verzinst  das  verwendete  Anlage-Kapital  mit  7)00  Proc.  Wer- 
den von  dem  Ueberschusse  die  Herauszahlungen  an  die  fremden 
Eigenthümer  (Bremen,  Schaumburg,  Lippe  und  die  Köln-Mindener 
Eisenb.-Ges.)  im  Betrage  von  764  788  Thlr.  in  Abzug  gebracht,  so  ver- 
bleiben 3 734  829  Thlr.  Dieser  Summe  steht  ein  Anlage-Kapital  von 
48  423  183  Thlr.  gegenüber,  so  dass  dasselbe  durch  den  Ueberschuss 
mit  7„i  Proc.  verzinst  ist.  Die  Beamten-Pensionskasse  hatte  bei 
3556  Betheiligten  einen  Bestand  von  386 842  Thlr.  und  der  Sterbe- 
kassen-Verein  bei  5381  Tbeilnehmern  von  60049  Thlrn. 

— tz.  Kaiser  Franz-Josefs-Bahn.  (Geschäftsbericht  pro 
1870.)  Von  der  Kaiser  Franz-Josefs-Bahn  war  ult.  1870  die  46  Meilen 
lange  Strecke  Wien- Eggenburg- Budweis-Pi Isen  im  Betriebe,  für 
welche  Strecke  ein  Anlage-Capital  von  16  512  200  fl.  Actien  und 
25  560  000  fl.  Prioritäts-Obligationen  verausgabt  ist. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden : 45  Locomotiven,  43  Ten- 
der, 157  Personenwagen  mit  4502  Sitz-  und  2520  Stehplätzen,  sowie 
1195  Lastwagen  mit  einer  Ladungsfähigkeit  von  239000  Ctrn. 

Die  Locomotiven  legten  116986  Nutzmeileu  zurück. 

Befördert  wurden : 4298,Personen  in  der  I. CI.,  50988  in  der  II.  CI., 
255  516  in  der  III.  CI.,  342  048  in  der  IV.  Classe  und  20  940  Militärs, 
zusammen  673  790 Personen  (davon  648  932  im  Localverkehre),  37  921 
Ctr.  Gepäck,  813  Hunde,  40  Pferde,  10  Equipagen,  21283  Ctr.  Eil-  und 
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3 057  304  Ctr.  Frachtgüter  (davon  2134  993  Ctr.  im  Loralverk 
Ausserdem  sind  noch  488313  Ctr  Regieguter  Jd°  Je; 

Durchschnittlich  hat  zurückgelegt  jede  Person  8*9  Meilen ™d  jeder 
Centner  Frachtgut  20, M Meilen  und  es  betrugen  die  Einnahmen  pro 
Meile  und  Person  14*,  kr.  resp.  Centner  Gut  1,49  kr.  817258 

Die  Einnahmen  Üben  betragen:  für  PerBp^TwW^^fg 
fl.,  für  Militär-Transporte  34 170  fl.,  für  Gepäck  244» B fl., 

20  932  fl.,  fürWaaren,  Vieh  und  Militarguter  943  012  fl  , an  Neben 
gebühren  16  544  fl.,  an  besonderen  Versicherungs-  etc 
1628  fl.,  aus  verschiedenen  Quellen  2885  fl  zusammen  1860  925  fl., 
d.  i 45366  fl.  per  Bahnmeile  und  14, 79  fl.  per  Nutzmeile  109  fl 

Ausgegeben  wurden:  für  die  allgemeine  Verwaltung  51 102  fl., 
für  die  Bahn-Aufsicht  und  Erhaltung  251 696 fl L für  de,>yeAehrs- und 
commerciellen  Dienst  308816  fl.,  Z?S  ordSfl  U“dr  ßahn- 

stättendieust  246  894  fl.,  zusammen  858  508  fl  , d.  i.  20  929  ü.  per 
meile  6,q.  fl.  per  Locomotiv-  und  7,33  fl.  per  Zugmeile. 

Die  Ausgaben  absorbirten  46, w Proc.  der  Einnahmen  gegei aJn  f 
Proc.  im  Vorjahre.  Den  vorstehenden  Ausgaben  treten  noch  19  580  ü. 
öffentliche  Abgaben  und  5169  fl  für  Adaptirungs-  ^ ggatggg. 
bauten  hinzu,  so  dass  als  Rein- Ertragnis  977  668  fl.  ^rbh.®Pf“(!  d„R 
Diese  Summe  beträgt  in  Silber  799  925  fl  da  aber  zur  Verzinsung  des 
Anlagekapitals  1 704422  fl.  erforderlich  waren,  so  war  ein  Staats 
Zuschuss  von  904497  fl.  nöthig.  , »inon  fl  lin(j 

Die  Pensionscasse  hatte  ult.  1870  einen  Bestand  von  34032  fl.  und 
die  Krankencasse  von  8787  fl. 

— tz  Kronprinz  Rudolf-Bahn.  (Geschäftsbericht  pro i 1870.) 
Von  den  Linien  der  Kronprinz  Rudolf-Bahn  waren  ult.  1870  i“  » 
triebe:  St.  Valentin -Weyer  (Kupfern)  8,15  M Kottenmann- Villach 
30,585  M,  St.  Michael-Leoben  1,56  M„  Launsdorf-Mi oseld*.  ot. 

Veit-Klagenfurt  2,325  M.,  Zeltweg-Fohnsdorf  l.os  M.  eröffnet  am  29. 
März  1870,  Mösel-Hüttenberg  0,65  M-,  eröffnet  am  6.  October,  und  Lai- 
bach Tarwis  13,4M  M.,  eröffnet  am  14  Decamber  1870,  W*®“' 

Meilen,  beziehungsweise  im  mittleren  Jahresdurchschnitte  47  ,M  Me  . 

Von  dem  olsellschafts-Capital  waren  im  Umlauf(,S°f0ün 
Actien  und  47  105 100  fl.  Prioritäten ; amortis.rt  waren  6200  fl.  Actien 
und  172  200  fl.  Prioritäten.  Verwendet  sind  80  684  919  ü. 

An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden  Lokomotiven  mit  len 
dern,  136  Personenwagen  mit  3781  Sitz- und  2010  Stehplatzer.1054 
Lastwagen  mit  einer  Gesammt-Tragfahigkeit  von  210  800  Um.,  11 
Schneepflüge,  9 Draisinen  und  75  Bahnwagen. 

Die  Locomotiven  legten  96095  Meilen  zuruck.  , T ni 

Im  Jahre  1870  wurden  befördert:  3616  Personen  in  der  IC., 
35  780  in  der  II.  CI.,  202  478  in  der  III.  CI.,  413  860  in  der  IV.  CI.,  4514 
Militärs,  zusammen  670248  Personen  (davon  6W8BB 
kehre),  26297  Ctr.  Gepäck,  sowie  an  Gütern:  23  737  Ctrkilguter, 
1 306  695  Ctr.  Parteigüter  I.  CI.,  109  918  Ctr.  II.  CL  19  978  Ctr.  III-  C 
4 771992  Ctr.  der  Wagenladungs-Classen  und  30  705  Ctr.  Militär 
güter,  zusammen  6263025  Ctr.  (dlvon  2842446  Ctr.  im  Localverkehre) 
und  373  513  Ctr.  Regiegüter.  Aut  jede  Bahnmeile  entfallen  14 134  be- 
förderte Personen  und  132  287  Ctr.  Güter.  Jede  Person  hat  durch- 
schnittlich 4,44  Meilen  und  jeder  Centner  Gut  6,84  Meilen  zuruck 


gele!)'ie  Einnahmen  haben  betragen:  für  Personen -Beförderung 

428  019  fl.,  für  Militär-Transporte  2283  fl.,  für  Gepäck .10  514  fl.,  für 
Eilgüter  12  979  fl.,  für  Frachtgüter  659 163  fl.,  im  Mieth- und  Pacht- 
zinsen 1564  fl.,  an  Wagenmiete«  32 1631  fl,  für  Tef  ^amMe  8OT6  fl. 
aus  verschiedenen  Quellen  41 288  fl.,  zusammen  1191517  ff.,  d.  i. 
25 126  fl.  per  Bahnmeile  resp.  12, 40  A-  per  Zugmeile. 

Die  Ausgaben  betrugen:  für  die  allgemeine  Verwaltung  % 181  H-, 
für  die  Bahnlufsicht  und  Bahnerhaltung  381304  fl.,  für  den  Verkehrs- 
und commerciellen  Dienst  376  034  fl,  für  den  Zugforderungs-  und 
Werkstättendienst  243  710  fl,  an  besonderen  Ausgaben  9836  fl,  zu- 
sammen 1107065  fl.  = 23  345  fl.  per  Bahnmeile  resp.  11,516  fl-  per 

Zugmeüe.^iebt  ^ somit  ein  Ueberschuss  von  84452  fl.  = 1781  fl.  per 

Bahnmeffe-tand  ^ Bauarbeiten  Ende  October  1871  war  folgender: 
auf  der  11, 10  Meilen  langen  Strecke  Weyer-Rottenmann  waren  aus 
geführt:  73,s%  der  Erd-  und  Felsenarbeiten,  73,20/o  der  Tunnelaibei- 
ten,  59,6°/o  der  Bauobjecte,  56, 2%  der ^ diversen  Arbeiten,  34*  y 'o  der 
Hochbauten  und  80,3«/o  der  Oberbau-Arbeiten,  von  Rott^apn  bis 
über  Admont  hinaus,  in  einer  Ausdehnung  von  ca.  3 Meilen  ist  der 
Oberbau  bereits  gelegt  und  verkehren  daselbst 
der  ö,,«  Meilen  langen  Strecke  waren  hergestellt  . 43, 9 /„  der  L^arbei 
ten,  28i4  Proc,  der  Bauobjecte,  14, 5 Proc.  der  diversen  Arbeiten  und 
20,4  Proc.  der  Hochbauten.  . „ 

Projectirt  sind  die  Linien  Villach-Tarvis  3,50  Meilen  und  Hieflau- 

Ei8eDTeZBeamten-Pen8ions-Casse  schloss  ult.  1870  mit  einem  Bastande 
von  22  591  fl.  und  die  Kranken-Unterstützungscasse  mit  12  böö  ü.  ab. 

Ausland. 

— r-  Italien.  Nach  einer  von  dem  Ministerium  der  öffentlichen 
Arbeiten  publicirten  vergleichenden  Zusammenstellung  der  E“?“kh- 
men  der  Italienischen  Eisenbahnen  in  der  Zeit  vom  1.  Januar ^bis  30. 
September  1871  mit  denen  des  Jahres  1870  wahrend  des  gleichen  Zeit- 
j.aumns  haben  sich  die  Erträgnisse  der  Bahnen  m diesem  Zeitiaume 


im  Jahre  1871  auf  77  439  898  Lire  belaufen , „ährend  sie  im  Jahre  1870 

72  ^ Hannar  bin  le.a^n  September  1871  „urden  naeh- 

benannte  Linien  rnBe^ljaeb^  58  Kilo». 

von  Bianconovo  nach  Bonelia  - ob  „ 

von  Cagliari  nach  Villasor  . • • » 

von  Villasor  nach  San  Gavino  . JA  „ 

von  Terrenieri  nach  Monte  Amiata  lo  „ 

unn  Turin  nach  Rivoli  ■ • • • ^ ” — 3 

Im  Ganzen  . 169  Kilo  m. 

Sen  Betrieb  der  Calabrisch-Siciliamschen  Bahnen  abgeschlossenen  Lon 
ventien  Mggde^on  ^ Betriebe  ;,s  g<lbauten  und  „„eh 

solche,  im^  VerhäHnfss  zum  Verkehre  für  die  Südbahnen  bereetoe. 

3)  Den  Südbahnen  ist  eine  Vergütung  von 
und  von  5 °/0  vom  Nettoerträge,  wenn  sich  ein  solcher  ergieb  , g 

Stan4)eDie  Tarife  und  Reglements  der  Südbahnen  finden  auf  die  Cala- 

bri8Ä*tC— 

eineeCom°iSssSn,  d^au^Abgemdntten^er  Svinziald^egation,  der 

Viarcß-ffio-Livorno-Cecina  zu  berathen.  Aus  den  gemac 
Studien  ergiebt  sich  auf  dem  Wege  über  Genua,  lm  Verg  eic 

Werke  zuzufliesen;  ausserdem  hat  sich  mich  eine  Englische  Gese 

I^anana^dM^vori^pueMeic?ctoustituirtaDas ^ 

in  45  Millionen,  in  3 Senen  h 15  Millionen  mit  je > 30 >000  Acto  zu  500 
Lire  Nominalwerth  Zum  Präsidenten  des  Verwaltungsratbes,  aer 
nach  derTstatuten  aus  12  Mitgliedern  zu  beetehen  hat,  uurde  Herr 
Grattoni  gewählt. 

Technisches. 

Verein  für  Eisenbahnkunde  zu  Berlin. 

14  November  1871  Vorsitzender  Herr  Weishaupt,  Schritttunrer 
Herr  StJ^ckert  Der  Vorsitzende  überreichte  der  Versammlung 
die  Seiten  des  Herrn  Handesministers  ver°ffentiic^en^^riJPol|e  d 
Einführung  des  Metermaasses  neu  aufgestellten . 

tpphnischen  Vorarbeiten  zu  Elsenbahnanlagen  mit  dem  Bemeiae  , 
dass  diesdbenTn  der  Buch-  und  Kunsthandlung  von  Emst  und  Korn 
zu  haben  seien  Die  Abweichungen  von  den  früheren  Vorschriften 
erläuterte  der  Schriftführer  mit  einigen  Worten  VPrschie- 

Herr  Ka  selow  sky  sprach  unter  Bezugnahme  auf  die  verseme 
denen  Locomotiv  - Constructionen  zu  Gunsten 

Loco m otive.  Das  Deutsche  Eisenbahnnetz,  welches  im  Jahre  1809 
an  637  Meilen  Bahulänge  mit  752  Locomotiven  aufzuweisen  hatte,  hat 
sich  bis  zum  Jahre  1869  auf  3590  Meilen  mit  7072  Locomotiven  aus- 
gedehnt. Die  Construction  der  letzteren  für  Courier-,  P^nen- 
Güterzüge  sei  für  jede  der  vielen  Bahnverwaltungen  verschieden  und 
empfehlt  es  sich  auf  eine  einheitliche  Construction  derselben  hinzu- 
Sen  Dtr  Vortragende  möchte,  ohne  behaupten  zu  wollen,  dass 
d£  Locomotiven  auf  allen  Bahnen’ gleich  sein  können  doch  zuver- 
sichtlich aussprechen , dass  es  möglich  sei,  eine  Go  welche 

auch  eine  Schnell-  und  Güterzug -Locomotive  zu  construiren , welche 
auf  allen  Deutschen  Eisenbahnen , die  nicht  ganz 

Curven  und  Steigungen  haben,  gut  laufen  l0co- 

gewöhnlichen  Bahnen  für  den  allgemeinen  Dienst 
motiven  der  Deutschen  Eisenbahnen  nach  3 oder  4 ModeUen  mi , de 
besten  Erfolg  sowohl  für  die  Bahnverwaltungen  als  auch  für  die  la 
brfkantenhCTgestellt  werden  könnten  Die  emaige  ■ W ^ 
einzelne  Bahlverwaltungen  vielleicht  beanspruchen  ^,_ware 

die  durch  das  verschiedene  Feuermatena  — die  Kohlensorten  ei 
forderliche  Rostconstruction,  welche  jedoch  auf  die 
der  Locomotiven  ohne  Einfluss  bleibe.  Dass  die  verschiedensten  Lo- 
comotiven auf  Bahnen  zu  laufen  vermögen,  für 

struirt  sind,  habe  der  Eisenbahnbetrieb  im  Stetem  ^fge  gezeigt, 
denn  dort  seien  die  verschieden  construirten  Roste  mit  Kohlen  ge 
feuert  worden,  für  welche  sie  nicht  berechnet  waren.  Den  Gruna 
warum  die  Locomotiven  so  verschieden  construirt  amd,  d| 

Redner  darin,  dass  jede  Bahn  nach  ihrem  eigenen  besten  Ermessen 
und  gemachten  Erfahrungen  ohne  Rücksicht  auf  das  Vorhandeöe  oder 
gleichzeitig  Entstehende  anderer  Bahnen  construirte.  Gbgleic  be 
den  Schienen  und  ihren  Verbindungen  sowie  bei  den  Eigenbahnwa^e 
dasselbe  der  Fall  gewesen  sei , so  wäre  doch  bei  den  Locomotiven  die 
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rosste  Verschiedeuartigkeit,  welche  mit  der  Zahl  der  Variationen 
er  Details  derselben  wachse.  Der  Nachtheil,  welcher  den  Fabri- 
kanten sowie  den  Bahnverwaltungen  aus  der  fortwährend  neuen  ver- 
schiedenen Construction  der  Locomotiven  erwachse,  sei  gross,  indem 
die  durchschnittlichen  Kosten  der  Neuconstruction  einer  Locomotive 
— die  eigentlichen  Vorarbeiten,  welche  hinzugerechnet  werden 
müssten  — circa  2000  bis  3000  Thlr.  betrügen.  Für  die  kleinen  Ver- 
waltungen, welche  nur  eine  geringe  Zahl  Maschinen  auf  einmal 
anfertigen  Hessen,  entstehe  hierdurch  der  Nachtheil,  diese  Kosten  bei 
jeder  Lieferung,  sofern  dieselbe  einem  anderen  Fabrikanten  über- 
tragen würde,  nochmals  bezahlen  zu  müssen.  Sodann  sei  es  den  Fa- 
brikanten in  unbeschäftigter  Zeit  nicht  möglich,  einen  Vorrath  zu 
bauen,  da  sie  nicht  einmal  die  Bleche,  Siederohre,  Feuerbüchsen  und 
Radsätze  im  Voraus  beschaffen  könnten.  — Nach  erzielter  Einigung 
über  die  Construction  würde  es  leicht  sein,  schnell  und  auch  billig 
Locomotiven  liefern  zu  können,  auch  für  Reparaturen  Reservestücke 
zur  Verfügung  zu  halten  und  dadurch  zu  verhindern,  dass  Locomotiven 
nicht  längere  Zeit  ausser  Gebrauch  gesetzt  werden  müssten.  Ferner 
würde  es  den  verschiedenen  Bahnen  möglich  sein,  sich  gegenseitig 
mit  ihrem  Material  auszuhelfen.  Redner  glaubt  nicht,  dass  durch 
solche  Mustermaschinen,  welche  nach  reiflicher  Erwägung  und  Ein- 
holung vieler  Rathschläge  und  Urtheile  hergestellt  und  zur  Aus- 
führung vorgeschrieben  würden,  der  Endpunct  des  Fortschritts  in 
diesem  Zweige  der  Technik  erreicht  sei  und  resp.  dass  Verbes- 
serungen alsdann  nicht  mehr  denkbar  seien,  doch  befinde  sich  durch 
die  langjährigen  und  vielseitigen  Erfahrungen  die  heutige  Technik 
des  Locomotxvbaues  auf  dem  Standpuncte,  dass  sie  im  Stande  sei, 
einen  oder  mehrere  Mustersätze  von  Locomotiven  herzustellen,  welche 
auf  der  Höhe  der  Jetztzeit  stehend,  alles  Bewährte  und  Gute  in  sich 
vereinigend,  als  nachahmungswerthe  Vorbilder  bei  Neubestellungen 
dienen  könnten.  Auf  der  Techniker -Versammlung  des  Vereins  der 
Deutschen  Eisenbahn -Verwaltungen  würden  bei  Besprechung  solcher 
Maschinen  die  einzelnen  Mängel  sofort  mit  Bestimmtheit  constatirt 
und  für  die  nächste  Ausführung  beseitigt  werden  können. 

Herr  Hartwich  hebt  hiergegen  hervor,  dass  grade  durch  die 
fortwährenden  Aenderungen  in  der  Construction  der  Schienen,  der 
Wagen  etc.  die  Verbesserungen  und  Vervollkommnungen  derselben 
ohne  eine  Vertheuerung  herbeizuführen,  entstanden  seien  und  dass 
man  zu  weit  gehe  und  den  weiteren  Fortschritt  ausschliesse,  wenn 
man  auch  die  Locomotiven  nach  Normalien  bauen  wolle.  Ausserdem 
glaube  er,  dass  die  Fabrikanten  nach  Einführung  der  Normalien  doch 
nicht  billiger  liefern  würden. 

Der  Vorsitzende  erwähnt,  dass  es  schon  seit  längerer  Zeit  die 
Absicht  der  Staats-Regierung  gewesen  sei,  auf  eine  Vereinfachung  und 
grössere  Gleichartigkeit  der  Betriebsmittel  hinzuwirken,  ohne  dies 
grade  durch  unumstössliche  Normalien  und  ohne  den  Fortschritt  aus- 
zuschliessen,  erreichen  zu  wollen.  Für  Güterwagen  sei  bekanntlich 
das  Erforderliche  bereits  angeordnet.  Es  werde  genügen,  für  Loco- 
motiven gewisse  Grundbestimmungen  zu  treffen  und  diese  von  Zeit 
zu  Zeit  zu  revidiren.  Uebrigens  sei  eine  einheitlichere  Gestaltung  der 
Lo:omotiv-Construction  seit  dem  Jahre  1867  unverkennbar;  insbe- 
sondere suche  man  mehr  und  mehr  die  Gesammtlast  der  Maschinen 
für  die  Leistung  nutzbar  zu  machen  und  construire  daher  vorwiegend 
gekuppelte  Maschinen  für  alle  Arten  von  Zügen. 

Die  Herren  Mal b erg  und  Hennig  sprechen  sich  gegen  die  Ein- 
führung von  Normal  - Locomotiven  aus  und  hielt  der  erstere  den  Vor- 
schlag für  eine  theoretische  Anschauung,  welche  practisch  schwer 
durchführbar  sei. 

Die  Herren  Kaselowsky  und  Sch wartzkopff  glauben  keine 
Hinderung  des  weiteren  Fortschritts  in  einer  Normal-Construction  der 
Locomotiven  zu  erblicken.  In  erster  Reihe  sei  auf  eine  Gleichartig- 
keit der  Achsen  und  Räder  hinzuwirken  und  sollen  Seitens  der  Ver- 
waltungen im  Verein*  mit  den  Maschinenfabrikanten  Normativbestim- 
mungen aufgestellt  werden,  damit  es  möglich  sei,  die  Maschinen 
billiger  zu  liefern,  auf  allen  Bahnen  laufen  zu  lassen  und  nicht  Mangel 
eintrete,  wie  bei  den  Bahnen  in  Eisass  und  Lothringen  während  des 
letzten  Krieges. 

HerrBorsig  scliliesst  dieser  Ansicht  insoweit  sich  an,  dass  dis 
Fabrikanten  wohl  billiger  fabriciren  könnten,  doch  glaube  auch  er, 
dass  der  Fortschritt  im  Locomotivbau  durch  eine  entsprechende 
Maassnahme  nicht  gefördert  werden  würde. 

Die  Herren  Hartwich,  Malberg  und  Hennig  finden,  dass 
eine  Einheit  im  Wagenpark  mehr  vou  Nutzen  sei,  als  eine  einheitliche 
Construction  der  Locomotiven,  da  die  letzteren  doch  nur  für  bestimmte 
Bahnen  und  Strecken  gebaut  und  gebraucht  würden ; vor  Allem  dürfte 
es  sich  ihrer  Meinung  nach  empfehlen,  zunächst  die  aus  einer  Einigung 
der  Fabrikanten  hervorgegangenen  Wünsche  bezüglich  der  einheit- 
lichen Gestaltung  der  Maschinen  kennen  zu  lernen. 

Der  Vorsitzende  bemerkte  noch,  dass  nicht  sowohl  wegen 
mangelnder  Normativbestimmungen  die  Maschinen  auf  den  Eisen- 
bahnen im  Eisass  und  Lothringen  gefehlt  hätten,  sondern  vornehmlich 
weil  die  Fabriken  zu  sehr  mit  Bestellungen  versehen  waren  und  des- 
halb nicht  genug  liefern  konnten. 

Herr  Hag e nl.  zeigte  so  dann  dasMo d eil  eines  Hebekrahnes 
vor,  welches  nach  dem  von  Stephenson  beim  Bau  des  Leuchtthurmes 
bei  Beil-Rock  angewandten,  gefertigt  worden  war;  derselbe  unter- 
scheidet sich  von  anderen  Kiahnen  ähnlicher  Constiuction  dadurch 


dass  die  Kette,  welche  die  Last  hebt,  nicht  am  Ladebaum  herabge- 
führt, sondern  von  dem  oberen  Ende  desselben  über  eine  Zwischen- 
seheibe nach  der  dritten  am  Kopfe  der  Drehsäule  befindlichen 
Scheibe  gezogen  ist,  von  wo  aus  sie  nach  der  an  der  Drehsäule  be- 
festigten Welle  führt.  Diese  Construction  hat,  sobald  mau  bestimmte 
Längen  Verhältnisse  für  die  Lage  der  Scheiben  zu  einander  wählt,  den 
grossen  Vortheil,  dass  man  die  Last  in  radialer  Richtung  beinahejauf 
die  ganze  Länge  des  Ladebaumes  bewegen  kann,  ohne  dass  sie  sich 
merklich  hebt  oder  senkt. 

Der  Vorsitzende  gab  sodann  eine  Uebersicht  über  die 
zwischen  Berlin  und  dem  Rhein  bezw.  Cöln  her  gestellten 
und  in  Ausführung  begriffenen  Bahnlinien  und  deren 
Länge  Die  Linie  Berlin-Magdeburg  Lehrte  habe  eine  Länge  von 
39,8  Meilen,  und  diejenige  Berlin-Stendal- Lehrte  31, 7 Meilen,  die  letz- 
tere sei  also  eine  Abkürzung  um  7,B  Meilen  für  die  Route  über  Han- 
nover, Minden,  Osnabrück,  Amsterdam  etc.  Die  Linie  Berlin-Burg-Mag- 
deburg-Helmstedt-Lehrte,  welche  wohl  im  Jahre  1872  in  Betrieb  gesetzt 
werden  würde,  erhalte  eine  Länge  von  35, 9 Meilen  ; wird  daher  die  erster- 
wähnte über  Magdeburg  führendeLinie  um  3,7Meilen  abkürzen,  dagegen 
immer  noch  4,2  Meilen  länger  sein  wie  die  Route  über  Stendal.  Gegen- 
wärtig ist  die  kürzeste  Verbindung  zwischen  Berlin  und  Cöln  : Rerlin, 
Stendal,  Lehrte,  Hannover,  Minden,  Hamm,  Unna,  llagen-Elberfeld, 
Haan,  Opladen,  Cöln  mit  73, 4 Meilen.  Bei  beiden  Linien  ist  angenom- 
men, dass  bei  Ilarnm  der  Thalweg  verlassen  und  statt  dessen  die  Ber- 
gisch-Märkische  Route  gewählt  wird.  Wird  bei  Hamm  die  Cöln- 
MindenerBahn  weiter  über  Oberhausen  verfolgt,  so  verlängert  sich 
die  Route  um  4,4  Meilen  auf  77, 7 Meilen.  Diesen  Weg,  welchen  schon 
jetzt  die  Güterzüge  benutzen,  werden  demnächst  die  Courierzüge  be- 
fahren. Die  Concurrenzlinie  Berlin,  Magdeburg,  Kreiensen,  Cöln  ist 
78,s  Meilen  lang,  mithin  5,,  Meilen  länger  als  die  Route  über  Stendal 
und  0,s  Meile  langer  als  die  letzterwähnte  Linie,  welche  die  Courier- 
züge demnächst  über  Oberhausen  einschlagen  werden.  Die  im  Bau 
begriffenen  Abkürzungslinien  bei  Magdeburg  und  im  Braunschweigi- 
schen Gebiet  verkürzen  demnächst  die  Route  von  Berlin  über  Magde- 
burg, Eisleben,  Schöningen,  Jerxheim,  Kreiensen,  Elberfeld,  Cöln  auf 
76,,  Meilen,  also  um  1 Meile  gegen  die  Route  über  Stendal-Oberhausen. 
Sie  bleibt  daher  nur  3,3  Meilen  länger  gegen  die  jetzt  bestehende  kür- 
zeste Route  über  Stendal-Hannover,  Elberfeld  und  Cöln.  Die  60V2 
Meilen  lange  Luftlinie  Berlin-Cöln  führt  ziemlich  genau  über  Magde- 
burg,Oschersleben,  Northeim,  Karlshafen,  Brilon,  Meschede,  Wipper- 
fürth etc.  Ueber  den  Einfluss  der  Bahn  Hannover-Altenbeken  auf  die 
Berlin-Cölner  Verbindungen  wurde  Mittheilung  Vorbehalten. 

Am  Schlüsse  der  Sitzung  wurden  durch  übliche  Abstimmung  die 
Herren  Major  a.  D.  von  Goerne  und  Assessor  Magnus  als  einhei- 
mische ordentliche  Mitglieder  in  den  Verein  aufgenommen. 

Miscellen. 

Inhalts-V erzeichnisa  der  besonderen  Beilage  zum  Deutschen 
Reichs- Anzeiger  und  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  No.  32 
vom  9.  December  1871.  Chronik  des  Deutschen  Reichs.  — Die 
Literatur  des  Deutschen  Strafgesetzbuches.  I.  — Aus  den  Motiven  zu 
dem  Entwürfe  eines  Gesetzes  über  den  Eigentbumserwerb  und  die 
dingliche  Belastung  der  Grundstücke,  Bergwerke  und  selbständigen 
Gerechtigkeiten.  — Die  Mineral  Industrie  in  Oberschlesien.  — Drei 
Gräber  Fränkischer  Ritter  in  der  Klosterkirche  zu  Berlin.  — Die  Illu- 
stration der  Deutschen  Dichtung.  I.  — Der  Russische  St.  Georgen- 
Orden. 

Eisenbahn-Kalender. 

Einzahlungen. 

Oesterreichische  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  Die  Inhaber 
von  Interimsscheinen  neuer  Actien,  2.  Emission,  haben  die  zweite  Kate  von 
100  fr.  in  der  Zeit  vom  2.  bis  10.  Januar  1872,  abzüglich  fr.  1.  87 V2  Zinsen 
der  1.  Einzahlung,  also  mit  fr.  98.  127s  per  Actie  zu  leisten. 

Thüringische  Eisenbahn.  30%  auf  die  Stammactien  Littr.  C bis 
30.  Decbr.  d.  J.  Siehe  Bekanntmachung  S.  1014. 

Submissionen. 


Termin 

Submlttirende  Bahn 

Gegenstand  der  Submission 

Seite 

23.  Dec.  zu  München 

Bayer.  Staatsb. 

6275  Telegraphenstangen 

— 

23. 

„ zu  Münster 

Westfälische  E. 

Eisenbahnwagen 

1048 

27. 

„ zu  Carlsruhe 

Badische  Staatsb.  1 

Schienen  etc. 

1085 

27. 

„ zu  Breslau 

Oberschlesische  E.  19  500  eichene  Schwellen 

— 

28. 

„ zu  Erfurt 

Thüringische  E. 

Material  pro  1872 

1045 

28. 

„ zu  Breslau 

Oberschlesische  E. 

Eisengusswaaren 

— 

28. 

„ zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Locomotiven 

1065 

28. 

zu  Breslau 

Bresl.-Schw.-Frbg. 

Schienen 

1085 

28. 

dieselbe 

Kleineisenzeug 

1085 

28. 

dieselbe 

Schwellen 

1085 

29. 

” zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  B 

10  eiserne  Feuergruben 

— 

30. 

„ zu  Erfurt 

Thüringische  E 

Schwellen  etc. 

1074 

30. 

„ zu  Meschede 

Ober-Rubrtbalb. 

Dienstgebäude  in  Arnsberg 

— 

30. 

„ zu  Biel 

Schweiz.  Jurahahn. 

Erdarbeiten  im  Immenthal 

— 

31. 

„ zu  Lausanne 

Westschw.  B, 

36000  Schwellen 

— 

2. 

Jan.  72  zu  Köln 

Köln-Mind.-E. 

Personenwagen  etc. 

1085 

9. 

zu  Wien 

Kais.  Elisabethb. 

Lastwagen 

1045 

11. 

zu  Strassburg  Elsass-Lothr.  E. 

Schienen  etc. 

1083 

18. 

,,  zu  Calsruhe  Badische  Staatsb.  Loccmotiven 

108 
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Officielle  und  Privat-Änzeigen. 


Reichs -Eisenbahnen  in  Eisass -Lothringen. 

Für  die  Unterhaltung  der  Reichs  - Eisenbahnen  in  Eisass- 
Lothringen  pro  1872  soll  die  Lieferung  von 

4 400  000  Kilogramm  gewalzten  Eisenbahn-Schienen, 
sowie  des  zugehörigen  Befestigungs  - Materials,  bestehend  in 
8648  Kilogramm  Unterlagsplatten, 

175  310  Kilogramm  Seitenlaschen, 

48  945  Kilogramm  Laschenschraubenbolzen, 

102  000  Kilogramm  galvanisirte  Tirefonds 
12  000  Kilogramm  Hakennägel 
im  W ege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind,  für  die  Lieferung  von  Schienen  und 
Schienen-Befestigungs-Material  getrennt,  bis  zu  dem 

Donnerstag,  den  11.  Januar  1872,  Vormittags  10  Uhr 
in  unserem  Geschäftslocale  auf  hiesigem  Bahnhofe  anstehenden 
Termin  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  die  Lieferung  von  Eisenbahn- 
schienen“ 

resp. 

„Submission  auf  die  Lieferung  von  Schienen- 
Befestigungs-Material“ 
an  uns  einzusenden. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  zu  vorangegebener  Ter- 
minsstunde in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  anwesenden  Sub- 
mittenten. 

Die  Submissions -Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in 
unserem  technischen  Central  - Bureau  zur  Einsicht  gus , werden 
auch  auf  portofreie,  an  unsere  Drucksachen- Verwaltung  hier- 
selbst  zu  richtende  Schreiben  gegen  Erstattung  der  Kosten  zu- 
gesandt. 

Strassburg,  den  13.  December  1871. 

Kaiserliche  Eisenbahn-Betriebs-Commission. 


Thüringische  Eisenbahn. 

Die  am  2.  Januar  1872  fälligen  Zinscoupons  der  4 und  41/2 
procentigen  Prioritäts- Obligationen  unserer  Gesellschaft: 

1.  Serie  I (4°/0)  Coup.  No.  6 

2.  Serie  II  (4* /2%)  „ „ 4 

3.  Serie  HI  (4<>/0)  „ „ 6 

4.  Serie  IV  .(4720/o)  „ „ 6 

5.  Serie  V (4 Va°/o)  „ „ 3 

werden  von  dem  gedachten  Tage  ab  eingelöst : 

1)  in  Erfurt  durch  unsere  Haupt-Casse 
2)  während  des  Monats  Januar  1872, 

a)  durch  die  Billet- Expeditionen  in  den  an  unserer  Bahnlinie 
gelegenen  Städten  nach  vorausgegangener  Anmel- 
duug, 

b)  die  unter  1,  3,  4 erwähnten  Coupons 

in  Dessau  durch  Herrn  J.  H.  Cohn  und  für  dessen  Rechnung, 
in  Berlin  durch  die  Herren  Br e es t &Gelpcke, 
in  Frankfurt  a/M.  durch  die  Herren  M.  A.  von  Rothschild 
& Söhne, 

in  Leipzig  durch  die  Leipziger  Bank; 

c)  die  Coupons  der  Seriell 

in  Berli  n durch  die  Herren  Breest  & Gelpcke, 
in  Frankfurt  a/M.  durch  die  Herren  M.  A.  von  Rothschild 
& Söhne, 

in  Leipzig  durch  die  Leipziger  Bank, 
in  Erfurt  durch  Herrn  Adolph  Stürcke  und 
b)  die  Couponsder  Serie  V 

inBerlin  durch  dieDirection  derDisconto-Gesellschaft, 
in  Frankfurt  a./M.  durch  die  Herren  M.  A.  von  Rothschild 
& Söhne, 


in  Leipzig  durch  die  Allgemeine  Deutsche  Credit- 
Anstalt, 

in  Weimar  durch  die  Weimarische  Bank  und 
in  Erfurt  durch  Herrn  Adolp  h Stürcke. 

Die  Einlösung  erfolgt  nur  in  den  Vormittagsstunden  von  9 
bis  12  Uhr  und  vom  1.  Februar  1872  ab  überhaupt  nur 
no  ch  durch  unsere  Hauptcasse  hier. 

Erfurt,  den  5.  December  1871. 

Die  Direction 

der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Vereinigte  Südösterr.,  Lombardische  und  Central- 
Italienische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Bei  der  am  15.  December  1.  J.  stattgehabten  Öffentlichen 
Ziehung  von  8389  gesellschaftlichen  3perc.  Obligationen 
sind  nachstehende  Nummern  gezogen  worden: 


Serie  A Nr.  55  213  bis 

55  300 

88  Stück 

„ 60  501  „ 

60  600 

100  „ 

„ 71501  „ 

71  600 

100  „ 

„ 99 101  „ 

99  200 

100  „ 

„ 117  601  „ 

117  700 

100  „ 
488  Stück 

Serie  G Nr.  21  765  bis 

21  800 

36  Stück 

„ 33  901  „ 

34  000 

100  „ 
136  Stück 

Serie  0 Nr.  12  001  bis 

12  100 

100  Stück 

„ 58  201  „ 

58  300 

100  „ 

„ 73  301  „ 

73  400 

100  „ 

„ 117  911  „ 

117  927 

17  „ 

„ 137  101  „ 

137  200 

100  „ 

„ 161401  „ 

161  500 

100  „ 
517  Stück 

Serie  K Nr.  15  711  bis 

15  718 

8 Stück 

„ 42  301  „ 

42  400 

100  „ 

„ 46  201  „ 

46  300 

100  „ 

„ 172  001  „ 

172  100 

100  „ 

„ 185  701  „ 

185  800 

100  „ 

„ 209  001  „ 

209  100 

100  „ 

„ 209  301  „ 

200  400 

100  „ 

„ 249  801  „ 

249  900 

100  „ 

„ 281  501  „ 

281  600 

100  „ 
808  Stück 

Serie  H Nr.  22  401  bis 

22  500 

100  Stück 

„ 35  101  „ 

35  200 

100  „ 

„ 57 161  „ 

57  168 

8 „ 

„ 94  201  „ 

94  300 

100  „ 

„ 135  301  „ 

135  400 

100  „ 

„ 176  301  „ 

176  400 

100  „ 

„ 192  901  „ 

193  000 

100  „ 

„ 268  201  „ 

268  300 

100  „ 

„ 294  801  „ 

294  900 

100  „ 
808  Stück 

Serie  I Nr.  332  901  bis  333  000 

100  Stück 

„ 427  501  „ 

427  600 

100  „ 

„ 452  801  „ 

452  900 

100  „ 

„ 480  801  „ 

480  900 

100  „ 

„ 513  901  „ 

514  000 

100  „ 

1084 


Serie  I Nr. 

546  301 

„ 546  400 

100  „ 

1» 

563  801 

„ 563  900 

100  „ 

616  724 

„ 616  800 

77  „ 

n 

656  501 

„ 656  600 

100  „ 

658  601 

„ 658  700 

100  „ 

v 

678  301 

„ 678  400 

100  „ 

1077  Stück 

Serie  D 

Nr.  777  201 

bis 

777  300 

100  Stück 

„ 791  724 

791  800 

77  „ 

„ 859  601 

859  700 

100  „ 

„ 889  401 

f> 

889  500 

100  „ 

912  301 

912  400 

100  „ 

„ 957  701 

957  800 

100  „ 

„ 961  601 

yy 

961  700 

100  „ 

„ 961  901 

yy 

962  000 

100  „ 

„ 1 010  701 

yy 

1 010  800 

100  „ 

„ 1011501 

1 011  600 

100  „ 

„ 1 030  801 

„ 

1 030  900 

100  „ 

1077  Stück 

Serie  S 

Nr.  1 152  001 

bis 

1 152  100 

100  Stück 

„ 1 166  101 

yy 

1 166  200 

100  „ 

„ 1 177  101 

yy 

1 177  200 

100  „ 

„ 1 205  124 

1 205  200 

77  „ 

„ 1 239  001 

n 

1 239  100 

100  „ 

„ 1 262  101 

yy 

1 262  200 

100  „ 

„ 1 283  601 

yy 

1 283  700 

100  „ 

„ 1 421  001 

}y 

1 421  100 

100  „ 

„ 1 444  901 

yy 

1 445  000 

100  „ 

„ 1 445  701 

yy 

1 445  800 

100  „ 

„ 1 450  501 

„ 

1 450  600 

100  „ 

1077  Stück 

Serie  T 

Nr.  1 519  841 

bis 

1 519  883 

43  Stück 

„ 1 574  001 

M 

1 574  100 

100  „ 

„ 1 579  001 

n 

1 579  100 

100  „ 

„ 1 653  901 

yy 

1 654  000 

100  „ 

„ 1 684  301 

yy 

1 684  400 

100  „ 

„ 1 684  601 

„ 

1 684  700 

100  „ 

543  Stück 

Serie  P Nr.  11  701  bis  11  800 

100  Stück 

„ 15  101 

>1 

15  200 

100  „ 

„ 56  701 

56  800 

100  „ 

„ 82  001 

82  100 

100  „ 

„ 173  801 

yy 

173  900 

100  „ 

„ 193  441 

„ 

193  484 

44  „ 

■ 

544  Stück 

Serie  X 

Nr.  2 023  801  bis  2 023  900 

100  Stück 

„ 2 114  601 

n 

2 114  700 

100  „ 

„ 2 275  601 

2 275  700 

100  „ 

„ 2 307  301 

yy 

2 307  400 

100  „ 

„ 2 334  701 

2 334  800 

100  „ 

„ 2 358  301 

yy 

2 358  400 

100  „ 

„ 2 364  401 

yy 

2 364  500 

100  „ 

„ 2 373  001 

yy 

2 373  100 

100  „ 

„ 2 392  001 

2 392  100 

100  „ 

„ 2 494  901 

2 495  000 

100  „ 

„ 2 563  901 

yy 

2 564  000 

100  „ 

„ 2 568  601 

2 568  700 

100  „ 

„ 2 668  401 

2 668  500 

100  „ 

„ 2 748  761 

„ 

2 748  774 

14  „ 

1314  Stück 

Totale  8389  Stück. 

Bei  der  gleichzeitig  vorgenommenen  Verlosung  zweier  Serien 
der  in  den  Jahren  1870  — 1874  zur  Rückzahlung  gelangenden 
Bons  wurden  nachstehende  Serien  gezogen: 

Serie  5 k 30  000  Bons,  rückzahlbar  am  1.  März  1872. 

Serie  4 k 30000  Bons,  rückzahlbar  am  1.  September  1872. 
Totale  60  000  Bons. 


Die  Rückzahlung  der  gezogenen  3percentigen  Obligationen 
mit  je  200  Gulden  Oesterr.  W.  Silber  findet  (mit  Ausschluss  der 
Obligationen  Serie  X)  vom  2.  Jänner  1872  ab,  die  der  Obligatio- 
nen Serie  X vom  1.  April  1872  ab,  statt,  von  welchen  Tagen  an 
die  weitere  Verzinsung  der  gezogenen  Obligationen  aufhört. 

Die  Einlösung  der  Coupons  der  3perc.  Obligationen  (mit 
Ausschluss  der  Obligations-Coupons  Serie  X,  welche  am  1.  April 
fällig  sind)  findet  ebenfalls  vom  2.  Jänner  ab  mit  3 fl.  Oesterr. 
W.  Silber  statt. 

Die  Zahlung  geschieht  bei  nachbenannten  Cassen : 
in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Credit- Anstalt  für  Han- 
del und  Gewerbe, 

„ Triest  bei  den  Herren  Morpurgo  & Parente, 

,,  Frankfurt  a./M.  bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & 
Söhne, 

„ Berlin  bei  Herrn  S.  Bleichröder, 

„ Leipzig  bei  der  allgemeinen  Deutschen  Credit- Anstalt, 
„ Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank, 
u.  a.  m. 

Ferner  werden  vom  2.  Jänner  an  die  Coupons  der  öperceut. 
Obligationen  mit  5 fl.  Oesterr.  W.  Silber,  sowie  die  am  5.  Juli  ver- 
loosten  211  Stück  dieser  öperc.  Obligationen  bei  den  obgenann- 
ten Cassen  und  ausserdem 

in  Wien  bei  Herrn  S.  M.  v.  Rothschild  und 
„ „ „ der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Boden  Creditanstalt, 

„ Hamburg  bei  den  Herren  L.  Behrens  Söhne 
eingelöst. 

Wien,  am  15.  December  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 


itcrlin-Aiilialtischc  Eiseiiliahu-ticsiAIsdiaft. 

Nachdem  die  General- Versammlung  vom  21.  Juni  d.  Js.  be- 
schlossen hat,  das  Stamm-Actien-Capital  um  drei  Millionen  Thaler 
zu  erhöhen,  und  den  bisherigen  Actionairen  das  Recht  einzuräu- 
men, binnen  einer  von  den  Verwaltungs -Vorständen  festzusetzen- 
den Präclusivfrist  auf  je  drei  alte  Actien  eine  neue  Actie  k 200 
Thaler  zum  Paricourse  zu  beziehen  — welche  Actien  vom  1.  Ja- 
nuar 1872  bis  zum  31.  December  1873  mit  5°l0  des  Nominal- 
betrages verzinst  werden,  vom  1.  Januar  1874  ab  dagegen  am 
Reingewinn  der  Gesellschaft  Theil  nehmen,  — haben  die  Verwal- 
tungs-Vorstände die  Präclusivfrist,  bis  zu  welcher  vom  2.  Januar 
1872  ab  die  zeitigen  Actien-Inhaber  von  dem  Recht,  auf  je  drei 
alte  Actien  eine  neue  Actie  k 200  Thaler  zum  Paricourse  unter 
Vergütung  von  fünf  Procent  Zinsen  des  Nominalbetrages  vom 
1.  Januar  1872  bis  zur  geleisteten  Vollzahlung  zu  beziehen,  Ge- 
brauch machen  können,  auf  den  29.  Februar  1872  Mittags  12  Uhr 
festgesetzt.' 

In  Folge  dessen  werden  diejenigen  Actionaire , welche  von 
diesem  Rechte  Gebrauch  machen  wollen,  aufgefordert,  ihr  Bezugs- 
recht in  der  Zeit  vom  2.  Januar  1872  bis  29.  Februar  1872  Mit- 
tags 12  Uhr  bei  Verlust  dieses  Rechts  bei  unserer  Hauptcasse  zu 
Berlin , Askanischer  Platz  No.  6 , in  den  Geschäftsstunden  von  9 
bis  12  Uhr  Vormittags  geltend  zu  machen,  und  zwar  durch  Vor- 
lage ihrer  Actien  ohne  Dividendenschein-Bogen  Behufs  Abstem- 
pelung unter  gleichzeitiger  Einreichung  eines  Zeichenscheins  in 
doppelter  Ausfertigung. 

Diese  Zeichenscheine,  für  welche  die  Formulare  in  unserer 
Hauptcasse  vom  20.  December  d.  J.  ab  unentgeltlich  verabfolgt 
werden,  müssen  enthalten  Littera  und  Nummern  der  Actien  nach 
der  Reihenfolge,  Datum,  Namen,  Wohnort  und  Unterschrift  des 
Präsentanten. 

Bei  der  Zeichnung  ist  der  volle  Betrag  der  gezeichneten 
Actien  nebst  5%  Zinsen  davon  seit  dem  1.  Januar  1872  baar 
einzubezahlen. 

Das  Duplicat  der  Zeichenscheine  wird  sofort  zurückgegeben 
werden. 

Die  Erhebung  der  gezeichneten  Actien  erfolgt  auf  Grund 
und  unter  Auslieferung  des  Duplicat-Zeichenscheines  zu  der  von 
uns  bekannt  zu  machenden  Zeit  in  unserer  Hauptcasse. 

Der  Zeichenscheiu  dient  als  Legitimation  zur  Erhebung  der 
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durch  denselben  gezeichneten  Actien  nebst  Coupons,  Divi- 
dendenscheinen und  Talon.  Die  Zeichenstelle  ist  zur  Prüfung 
i|  der  Legitimation  des  Präsentanten  nicht  verpflichtet,  wohl  aber 
berechtigt.  . 

Diejenigen  Actien,  welche  von  den  Inhabern  der  alten  Actien 
bis  zum  29.  Februar  1872  Mittags  12  Uhr  nicht  gezeichnet  wer- 
den, werden  für  Rechnung  der  Gesellschaft  begeben  werden. 

Berlin,  den  24.  October  1871. 

Der  Verwaltungsrath.  Die  Direction. 

V.  v.  Magnus. Fournier. 

Badische  Staatseisenbahnen. 


Wir  bedürfen  nachbezeichnete  Schienen  und  Schienenbe- 
festigungs-Materialien,  auf  deren  ganze  oder  theil weise  Lieferung 
wir  zur  Einreichung  von  Angeboten  einladen: 

33  500  Stück  Eisenschienen  im  Gewichte  von  ca. 


162  720  Ctr. 


7 280 

9 115 
3 730 
999 
2 530 
2 200 


1 500  „ Puddelstahlschienen  im  Gewichte 

von  ca 

2 200  „ Guss-  oder  Bessemerstahlschienen 

im  Gewichte  von  ca 

39  000  „ Stahllaschen  im  Gewichte  von  ca. 

91  000  „ Laschenschrauben  im  Gewichte  von  ca. 

59  000  „ Unterlagsplatten  im  Gewichte  von  ca. 

400  000  „ Schienenkloben  im  Gewichte  von  ca. 

Die  Angebote,  in  welchen  der  Preis  per  Zollcentner  franco 
Banhof,  Rhein-  oder  Neckarhafen  in  Mannheim  oder  auf  irgend 
eine  andere  Güterstation  der  Grossh.  Badischen  Staatsbahn  zu 
stellen  ist,  sind  spätestens  bis  zum  27.  Deeember  d.  J.  Morgens 
9 Uhr  verschlossen  und  mit  der  Aufschrift:  Lieferung  von 
Schienen  und  S chienenbefestigungs- Materialien“ 
versehen  an  die  Unterzeichnete  Stelle  einzusenden. 

Die  nähern  Lieferungs-Bedingungen  können  bei  sämmtlichen 
Grossh.  Eisenbahnämtern,  sowie  bei  der  Verwaltung  der  Grossh. 
Eisenbahnmagazine  hier  entgegen  genommen  werden. 

Carlsruh e , den  29.  November  1871. 

Direction  der  Grossh.  Bad.  Verkehrs-Anstalten. 

Zimmer. 


Grossh.  Badische  Staats -Eisenbahnen. 

Lieferung  von  Locomotiven. 

Die  Lieferung  von 

10  Personenloeomotiven  mit  Tendern  und  von 
20  Güterloeomotiven  mit  Tendern 
für  die  Grossh.  Staats -Eisenbahnen  soll  im  Wege  des  Accords 
vergeben  werden. 

Angebote  hierauf  versiegelt  und  mit  delr  Aufschrift  „Lie- 
ferung von  Locomotiven“  versehen,  werden  bis  zum  18. 
Januar  k.  J.  einschliesslich,  von  der  Unterzeichneten  Direction, 
bei  welcher  die  Bedingungen  erhoben  werden  können,  entgegen 


genommen. 

Carlsruhe,  den  15.  Deeember  1871. 

Direction 

der  Grossh.  Badischen  Verkehrs- Anstalten. 

Breslau  - Schweidnitz  - Freiburger  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

1400  000  Kilogramm  Eisenbahnschienen  aus  Walzeisen 
im  Submissionswege  verdungen  werden. 

Uebernahme-Offerten  sind  mit  der  Aufschrift 
„Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahnschienen“ 
versiegelt  uud  portofrei  zu  dem  am 

28.  Deeember  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
anstehenden  Submissionstermine  unter  unserer  Adresse  einzu- 
reichen. Die  Bedingungen  können  in  unserem  Central  - Bureau 
eingesehen,!  auch  gegen  Zahlung  von  5 Sgr.  Copialien  bezogen 
werden. 

Bfeslau,  den  16.« Deeember  1871. 

Directorium. 

Breslau  - Schweidnitz  - Freiburger  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

p.  p.  75  000  Kilogramm  kleinen  Eisenzeuges 
jm  Submissionswege  verdungen  werden. 


Uebernahme-Offerten  sind  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Lieferung  des  kleinen  Eis enz euges" 
versiegelt  und  portofrei  zu  dem  am 

28.  Deeember  er.,  Vormittags  ll1/2  Uhr, 
anstehenden  Submissionstermine  unter  unserer  Adresse  einzu- 
reichen. Die  Bedingungen  können  in  unserem  Central  - Bureau 
eingesehen,  auch  gegen  Zahlung  von  5 Sgr.  Copialien  bezogen 
werden. 

Breslau,  den  16.  Deeember  1871. 

Directorium. 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

15000  Stück  eichenen  Bahnseh  wellen 
im  Submissionswege  verdungen  werden. 

Uebernahme-Offerten  sind  mit  der  Aufschrift ; 

„Submission  auf  Lieferung  von  Bahnschwellen“ 
versiegelt  und  portofrei  zu  dem  am 

28.  Deeember  er.,  Vormittags  12  Uhr, 
anstehenden  Submissionstermine  unter  unserer  Adresse  einzu- 
reichen.  Die  Bedingungen  können  in  unserem  Central  - Bureau 
eingesehen,  auch  gegen  Zahlung  von  5 Sgr.  Copialien  bezogen 
werden. 

Breslau,  den  16.  Deeember  1871. 

J" . Directorium. 

K.  k.  priv.  Kaiserin  Elisabeth-Bahn. 

Lieferung  von  Lastwagen. 

Dir  Lieferung  von: 

100  Stück  offenen  Lastwagen, 

100  „ Kohlenwagen  und 

200  „ Kastenwagen,  soll  im  Wege  der  öffentlichen  Sub- 

mission vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift;  „Submission  für 
die  Lieferung  von  Lastwagen“,  bis  9.  Januar  1872  Mit- 
tags 12  Uhr  versiegelt  und  portofrei  einzureichen. 

Die  Lieferungsbedingnisse  und  Zeichnungen  können  im 
Werkstätten-Inspectorate  eingesehen  und  in  Empfang  genommen 
werden. 

Wien,  am  6.  Deeember  1871.  Die  Direction. 

Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Wir  beabsichtigen  die  Beschaffung  von 
54  Personenwagen  IV.  CI. 

100  Viehwagen  und 
70  Holztransportwagen 
im  Wege  der  Submission  zu  vergeben. 

Die  Lieferungstermine  sind: 

a)  für  die  Personenwagen  IV.  CI. 

18  Stück  am  1.  Juli  1872, 

18  „ „ 1.  October  1872, 

18  ,,  „ 31.  Deeember  1872, 

b)  für  die  Viehwagen 

50  Stück  am  1.  October  1872, 

50  „ „ 31.  Deeember  1872, 

c)  für  die  Holztransportwagen 

50  Stück  am  1.  October  1872, 

20  „ „ 31.  Deeember  1872. 

Offerten  auf  das  Ganze  oder  auch  auf  einzelne  der  bezeich- 
nten Positionen  sind  spätestens  bis  zum  2.  Januar  k.  J.  franco 
und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  Wagenlieferung“ 
an  uns  einzureichen. 

Die  zugehörigen  Zeichnungen  und  Bedingungen  liegen  in  un- 
serem hiesigen  Central-Büreau , sowie  im  Büreau  des  Vorstehers 
unserer  Wagen -Verwaltung  in  Dortmund  zur  Einsicht  offen, 
werden  auch  auf  frankirtes  Ansuchen  den  reflectirenden  Fabrikan- 
ten unter  Nachnahme  von  5 Sgr.  für  jedes  Blatt  Zeichnungen  und 
je  ein  ein  Exemplar  der  Bedingungen  zugesendet. 

Die  Submittenten  bleiben  bis  zum  15.  Januar  k.  J.  an  ihre 
Offerten  gebunden. 

Köln,  16.  Deeember  1871.  Die  Direction. 
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' ■■■■■■  Technisches  Bureau 

Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  an  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Damdfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauuuternehmun  en. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  daraut  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 

Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


ff? !^BSEBDKg\^\ 

Wl » mams  msi  II  Sj 

««  J&i 

Merseburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TAjVCrERHÜTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Witleuberg 


Gusseisernen  Locoiiiotiv-Sckiippen-Schornsteiiie 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Speeialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations-  Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Pcrrouhallcn,  Gasanstalten,  Candelaber,  Laternenarme, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  ModcllillVeiltar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


Bei  G.  D.  Bädeker  in  Essen  ist  so  eben  erschienen: 

Dampfmaschine  und  Dampfkessel, 

deren  gesetzmässige 

Anlage  und  Anwendung. 

Eine  Sammlung 

der 

Gesetze,  Regulative  nnd  Erläuterungen, 

welche  über  die  Anlage  und  den  Gebrauch  der  Dampfmaschinen  und  Dampfkessel  im 
Deutschen  Reich  und  speciell  in  Preussen  erlassen  und 
in  Geltung  sind.  * 

Nebst  Tabellen. 

(Reductionstabellen  für  Preussisches  und  Metermaass.  Gewichtstabellen. 
Vergleichungstabellen.  Tabellen  der  Umfänge  und 
Fläch en-Inh alte  von  Kreisen.) 

Von 

R.  Cremer, 

Regierungs-  und  Baurath  in  Aachen. 

In  Leinwand  gebunden. 

20  Sgr. 


Sflbatfdjmiereniie  Stopfbüdjlfn  - jpaduutg 

von 

C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  ^ ^ gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  KJ  Sgr.  das  U. 
Eingeführt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken 


Stahlguss  - Bremsklötze 

in  bewährter  Qualität, 

empfehlen  die  Unterzeichneten  und  sind  mit 
Zeichnungen  und  Nachweis  derjenigen  Eisen- 
bahnen, welche  dieselben  im  Grossen  verwen- 
den, gern  zu  Diensten. 

Eisenhüttenwerk  Tschirndorf, 
bei  Haibau,  Niederschlesien. 

Gehr.  Glöckner. 


Aechtes  Messina 

Fabrik-Olivenoel, 

für  die  ersten  vier  Monate  1872  billigst  zu  con- 
trahiren  bei 

J.  Wilfert  in  Köln. 


Verlegt  and  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Bisenbahn  Verwaltungen. 

Verantwort!.  Redacteur : Dr.  jur.Wilh.  Kooh  (Redactionslocali  Leasingstr.  Nö.  20.)  — Commisslonär : Adolph  RefelshSfer.  — Druck  von  Qieseoke  & Devrient  in  Leipzig. 


N0'  51, 

Das  Hauptblatt  erscheint 
jeden  Freitag; 

Montags  u.  Mittwochs  je  1 Beilage. 

Vierteljährlich  flirlThlr.  zu  beziehen 
durch  jede  Buchhandlung  u.jedeaPostamt 
dea  Deutach-Oesterr.  Potagebietea. 

Commissionär : 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  und  Beilagen 
franco  einzusenden  sind. 

Offlclelle  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Redaction  franco  einzusenden. 


1871 

Inserate 
werden  ä 1%  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Raum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1900  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenenExemplaren  für  8 Thlr. 
beigelegt. 

Für  Beifügung  weiterer  600  Beilagen  zu  den 
durch  diePost  bezogenen  Exemplaren  sind  aus- 
serdem noch  2 Thlr.  für  Porto  zu  entrichten. 


Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Organ  des  Vereins.  / 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  22.  December  1871.  ( Schluss  der  Nummer:  21.  December,  Vormittages  Uhr.)  J 

Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen:  Sillein-Poprad  von  der  Kaschau-Oderberger,  Arnsberg-Mesi^de.jVOT.jißr^Ber- 
gisch-Märkischen,  Gera-Eichicht  von  der  Thüringischen  Eisenbahn  eröffnet.  — M i t th  e i I un  g e n ü b er  E i s e n b ah  n e n : Berliner  B ri'Af^JNerrfnalien 
für  Vorarbeiten ; Eisenbahnbetriebsdienst;  aus  dem  Abgeordnetenhause ; Einführung  des  Norddeutschen  Betriebs-Reglements  in  Württemberg,  Baden  und 
Süd-Hessen  etc.;  Differentialtarife;  Berlin-Hamburger  E. ; Altona-Kieler  E. ; Elsass-Lothringische  Projecte  ; Oberschlesische  E. ; Plauen-Greiz- Weida ; Ruhr- 
thalbahn; Bremen-Bielefeld-Paderborn-Marburg;  Odenwaldbahn;  Hess.  Ludwigs-  und  Taunusbahn.  Berlin-Hamburger  Eisenbahn:  25jähriges  Jubiläum.  Mag- 
deburg-Leipziger Eisenbahn  : Bevorstehende  Betriebseröffnung  der  Strecke  Arenshausen  Cassel.  Bayern:  Staatsvertrag,  betr.  die  Bahnverbindungen  zwischen 
Baden  und  der  Pfalz  ; Nürnberg- Ansbach-Crailsheim ; Vicinalbahnen;  Marktbreiter  Verbindungsbahn  ; Gesetzentwürfe;  Eisenbahn-Central-Commission. — 
Oesterreichisch-Ungarische  C o r r esp  ond  e nz : Die  letzte  Börsenwoche  ; Verluste  der  Bauunternehmer;  Kosten  der  Ungar.  Eisenbahnanleihe; 
Verbindung  mit  Rumänien;  Ungar.  Besteuerung  der  Coupons;  Regierungserlässe  über  Bahnwagen,  Abzweigungen,  Dienstvorschriften,  Nebenbahnen,  Wagen- 
ausnützung, Lichtweite;  Presspiocess  der  Kaiser  Franz  Josefbahn  und  die  Journalistik;  Eisenbahnschule;  Gebührenäquivalent  und  Enquete  ; Berichte  über 
die  Süd-,  West-,  Rudolfs-,  Nord-,  Staats-,  Graz-Köflacher,  1.  Ungar.-Galiz.  und  Ungar.  Nordwestbahn;  Anschlüsse  der  projeetirten  Ungar.  Bahnen.  — Inter- 
nationaler Eisenbahncongress.  — Ausland:  Niederländische  Staatsbahn.  Luxemburgische  Wilhelmsbahn.  Russische  Briefe.  Schweiz : Splügenbahn. 
Italien:  Project  Neapel-Rom.  — Miscellen.  — Officieller  u.  Pri  vat- Anzeiger. 


ÜTamcxitlicli  um  die  Bekanntmachungen  der  Bahn' Verwaltung  en  schnel- 
ler in  die  Bände  unserer  Abonnenten  zu  bringen,  erscheint  die  Zeitnng 
seit  November  bereits  dreimal  wöchentlich  und  wird  von  Neujahr  ab  anch  regel- 
mässig durch  diePost  dreimal  wöchentlich  geliefert  werden,  was  bisher  leider 
v on  Seite  derselben  beanstandet  wurde. 

Die  meisten  Buchhandlungen  werden  die  Zeitung  mindestens  zweimal 
wöchentlich  liefern  können.  Der  Abonnements-Preis  der  Zeitung  bleibt  unver- 
ändert. Die  Redaction. 

Imin  |^ut0d)er  €t0fnbabn-$enMltmt0en. 

Nach  der  Mittheilung  der  General  -Direction  der  K.  k.  priv.  Kaschau-  Oderberger  Eisenbahn  - Gesellschaft  ist  die  18, 82 
Oesterr.  Meilen  lange  Strecke  Sillein-Poprad  mit  den  Stationen 

Sillein,  Varin,  Rutka,*  Turan,  Kralovan,  Lubochna,  Rosenberg,  Tepla,  Parishaza  (Personen  - Haltestelle),  Lipto  Szt. 
Miklos,  Hradek,  Vazsecz,  Hochwald  (Personen-Haltestelle),  Lucsivna  und  Poprad-Felka 
am  8.  December  d.  J.  und  die  3,49  Oesterr.  Meilen  lange  Fortsetzung  Poprad-Iglo  mit  den  Stationen 

Kapsdorf  und  Iglo 

am  12.  December  d.  J-  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden.  Berlin,  den  14.  December  1871. 


Nach  der  Mittheilung  der  Königlich  Preussischen  Eisenbahn  - Direction  zu  Elberfeld,  welche  die  B ergisch-Märkische 
Eisenbahn  verwaltet,  wird  die  2,64  Reichsmeilen  lange  Bahnstrecke  Arnsberg-Meschede  der  oberen  Ruhrthalhahn  mit  den  Stationen 
ab  Arnsberg: 

Oeventrop  und  Meschede 

am  18.  December  d.  J.  für  den  Personen-,  Güter-  und  Privat-Depeschen -Verkehr  eröffnet  werden.  Berlin,  den  17. December  1871. 

Nach  der  Mittheilung  der  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn- Gesellschaft  wird  die  10, 28  Meilen  lange  Zweigbahn 
von  Gera  nach  Eichicht  mit  den  Stationen 

Gera,  Wolfsgefärth,  Weida,  Nieder -Pöllnitz,  Triptis,  Neustadt,  Oppurg,  Poesneck,  Könitz,  Unterwellenborn,  Saalfeld 
und  Eichicht 

am  20.  December  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  werden.  B erlin,  den  17.  December  1871. 

Die  dem  Vereine  gehörenden  Eisenbahn -Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 

Die  geschäftsführende  Direction 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 


Die  Station  Rutka  wird  erst  später  dem  öffentlichen  Verkehre  übergehen  werden. 
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Mittheilungen  über  Eisenbahnen 

Berliner  Briefe. 

Berlin,  den  18.  December  1871.  (Normalien  für  Vorarbei- 
ten. Eiseubahnbetriebsdi  enst.  ,Aub  dem  Abgeor  dueten- 
hause.  Einführung  des  Norddeutschen  Betrieb  s-Regle- 
ments  iu  Württemberg,  Baden  und  Süd-Hessen  etc. 
Differentialtarife.  Berlin-Hamburger  E.  Altona-Kieler 
E.  Elsass-Lothringische  Proje  cte.  überschlesische  E. 
Plauen  - Greiz  - Weida.  Kuhrthalbahn.  Bremen  - Biele- 
i el  (1-Padcrb  orn- Mar  bürg.  Oden  w aldb  a hn.  Hess.  Lud- 
wigs-und  Taunusbahn.  Vom  Eisenbahuactienmarkte.) 

V ou  der  Rührigkeit  unseres  Handelsministeriums,  im  Eisenbah  u- 
fache,  wie  solche  sich  in  den  von  mir  jüngst  gemeldeten  Erlässen  und 
Denkschriften  documentirt,  geben  auch  die  neu  entworfenen  Nor- 
malien für  die  Anfertigung  der  technischen  Vorarbeiten  zu  Eisen- 
bahn-Anlagen (bestehend  aus  den  autographirteu  Bestimmungen  vom 
October  d.  J.  und  2 Musterblättern)  Zeuguiss.  Dieselben  treten  an 
nie  Stelle  der  bisher  giltig  gewesenen  gleichartigen  Normalien  vom 
!).  August  1845,  welche  sich  als  unzureichend  erwiesen  haben,  und  ins- 
besondere durch  die  Einführung  des  Metermaasses  wesentliche  Aen- 
derungen  erleiden  mussten.1 

ln  einer  so  eben  ergangenen  Verfügung  des  Handelsministers 
werden  die  Königlichen  Eisenbahndirectionen  darauf  hingewiesen, 
dass  nach  den  bisherigen  Erfahrungen  der  Eisen  bahn  be  triebs- 
dienst nur  dann  die  erforderliche  Sicherheit  bieten  könne,  wenn  die 
Leitung  und  Ueberwachung  desselben  in  einer  Hand  liege.  Auf  den 
ivöniglichen-Babnen  sei  das  zwar  insofern  der  Fall,  als  die  Leitung 
derselben  einer  einheitlich  organisirten  Direction  obliege,  aber  es  sei 
nöthig,  diese  Einheit  der  Leitung  auch  auf  die  einzelnen  Bahn- 
strecken, auf  denen  gegenwärtig  die  Überbeamten  für  die  einzelnen 
Dienstzweige  neben  einander  fungiren,  herzustellen.  Als  berufenes 
Organ  für  diese  Einheit  wird  der  Betriebsinspector  erklärt,  welchem 
zur  grösseren  Sicherheit  des  Dienstes  die  nöthige  Assistenz  durch 
den  Eisenbahnbaumeister  und  den  Betriebs-Controlleur  gewäürt  wer- 
den soll.  Der  Handelsminister  hat  die  Eisenbahn-Directionen  ange- 
wiesen, die  Instruction  für  die  Bahn-  und  Betriebsbeamten  einer  Re- 
vision zu  unterwerfen,  und  die  im  einheitlichen  Sinne  vorgenommenen 
Abänderungen  seiner  Genehmigung  zu  unterbreiten.  Die  bestehen- 
den Inspections- Bezirke  sollen  dabei  eine  anderweitige  Abgrenzung 
erhalten. 

Die  Commissarien  des  Abgeordnetenhauses  haben  zu  dem  Etat 
der  Eisenbahverwaltungen  folgende  Anträge  eingereicht:  Das 
Haus  der  Abgeordneten  wolle  beschlossen:  I.  die  Königliche  Staats- 
regierung aufzufordern,  die  von  ihr  bereits  getroffenen  Massnahmen 
behufs  Beseitigung  der  jetztigen  Verkehrsstockungen  auf  vielen 
Eisenbahnen  zu  vervollständigen  und  die  Wiederkehr  ähnlicher 
Calamitäteu  möglichst  zu  verhindern.  II.  Zu  A und  B der  Einnahmen 
des  Etats.  DieKöniglicheStaatsregieruug  aufzufordern,  Einrichtungen 
dahin  zu  treffen,  1)  dass  die  Central-Directionen  der  grösseren  Staats- 
bahnen und  unter  Staatsverwaltung  stehenden  Privatbahnen,  von 
untergeorüneten  Geschäften  entlastet  werden,  damit  sich  dieselben 
vorzugsweise  der  oberen  Beaufsichtigung  und  Ccutrolle,  den  wich- 
tigen financiellen  , organischen  Tarif-  und  Fahrplan -Angelegen- 
heiten widmen  können;  2)  dass  zur  Beaufsichtigung  des  Dienstes  auf 
den  einzelnen  Strecken  und  zur  Ueberwachung  der  Ausführung  der 
von  der  Central  - Direction  getroffenen.  Anordnungen  besondere 
Organe  mit  ausgedehnten  Befugnissen  ( Betriebs  - Commissionen) 
etanlirt  werden;  3)  dass  in  den  künftigen  Etats  die  Mittel  gefordert 
werden,  um  durch  Gewährung  von  Localzulagen  die  an  den  verschie- 
denen Orten  herrschenden  Preis  - Differenzen  der  notüwendigen 
Lebensbedürfnisse  auazugleichen.  — III.  Zur  Ausgabe  für  Central- 
Verwaltung  und  Eisenbabn-Commissariate.  Cap.  13.  Die  Königliche 
Staatsregierung  aufzufordern,  den  Häusern  des  Landtages  noch  in 
der  gegenwärtigen  Session  ein  Gesetz  über  die  Organisation  und 
rechtliche  Stellung  der  Eisenbahn-Commissariate  vorzulegen.  IV.  Zu 
Ausgabe  D.  „Einmalige  und  ausserordentliche  Ausgaben.“  Die 
Königliche  Staatsregierung  aufzufordern,  die  Entwicklung  des  Eisen- 
bahnwesens auf  denselben  Grundlagen,  wie  es  nach  dem  vorliegenden 
Etat  für  einzelne  Privatbahnen  beabsichtigt  ist,  zu  föidern,  insbeson- 
dere aber  die  gesetzliche  Regulirung  der  Subvention  von  Eisen- 
bahnen, die  vorwiegend  einem  localen  Interesse  dienen,  in  ernste  Er- 
wägung zu  nehmen. 

Wie  der  Preussische  Staat, so  lässt  sich  auch  das  Deutsche  Reich  das 
Eisenbahnwesen  des  neugeeinten  Vaterlandes  angelegen  sein  und  be- 
mühtsich auch  auf  diesem  Gebiet  so  viel  als  förderlich  zu  centralisiren. 
So  erfahre  ich,  dass  die  Bundesrathsausschüsse  für  Eisenbahnen,  Post 
und  Telegraphie  das  Bahnpolizeireglement  des  Norddeutschen  Bundes 
in  mehreren  Punkten  abgeändert  haben  und  beantragen,  dassdiesesRe- 
glement  in  seiner  neu  hergestellten  Gestalt  mit  dem  Beginn  des  nächs- 
ten Jahres  auch  in  Württemberg,  Baden,  Süd-Hessen  undElsass-Loth- 
ringeu  eiugeführt  werde.  Hinsichtlich  der  Durchführung  des  Nor- 

1 Die  Bestimmungen  sind  uns  durch  die  Güte  des  Herrn  Handelsmini- 
sters  zugegangen  und  werden  wir  solche  in  einer  der  nächsten  Nummern  zum 
Abdruck  bringen.  Die  Red, 


und  sonstige  Tran  sport- Anstalten, 

malproffls  ist  dem  Fürsten  Bismarck  anheimgegeben  worden,  denWürt- 
temoergischen  Bahnen  eine  ihren  speciellen  Verhältnissen  ent- 
sprechende Frist  einzuräumen  und  zwar  wird  zur  Ausführung  der 
nöthig  werdenden  Aeuderungen  bestehender  Bahnanlagen  eine  Frist 
bis  Ende  1874  und  zur  Hersiellung  der  electro-magnetischen  Läute- 
werke eine  Frist  bis  Ende  1876  für  zulässig  erklärt.  — Auf  Anregung 
der  Württembergischeu  Regierung  ist  im  Bundesrathe  die  Frage  ven- 
tilirt  worden,  ob  die  Vorschriften  wegen  der  Bremsvorrichtungen 
nicht  das  vorhandene  Bedürfnis  überschreiten.  Die  Frage  soll  Tech- 
nikern solcher  Bahnen,  die  unter  gleichen  Gefällverhältnissen  wie  die 
Württembergischen  Bahnen  gebaut  sind,  zur  Begutachtung  überwiesen 
werden.  Ein  anderer  Beschluss  des  Buudesraths  verdient  hervorge- 
hoben zu  werden,  welcher  nämlich  dahin  zielt,  dass  die  Reichs-Regie- 
rung die  Concessionirung  neuer  Bahnen  sich  vorbehält,  den  Bau  eines 
zweiten  Geleises  jederzeit  fordern  zu  können.  In  Anschluss  hieran 
eine  Nachricht  die  ich  Rheinischen  Blättern  entnehme!  Gemäss  der- 
selben haben  mehrere  Bahnen  unter  Berücksichtigung  des  ungeheuren 
Verkehrs  am  Rhein  und  der  dadurch  hervorgerufeuen  Verkehrs- 
stockungen den  Ausbau  eines  dritten  resp.  vierten  Geleises  in’s  Auge 
gefasst,  so  z.  B.  die  Rheinische,  die  Bergisch-Merkische  und  die  Kölu- 
Mindener  Eisenbahngesellschaft.  — Aus  Veranlassung  der  von  dem 
Reichskanzler  dem  Bundesrathe  überwiesenen  Petition  wegen  der 
Differentialtarife  der  Eisenbahnen  hat  derselbe  dem  Anträge  des 
betreffenden  Ausschusses  gemäss  beschlossen:  dem  Beschlüsse  des 
Reichstages  vom  16.  Nov.  d.  J.  beizutreten  und  demgemäss  an  den 
Reichskanzler  das  Ersuchen  zu  richten,  die  Frage  der  Differential- 
tarife auf  den  Eisenbahnen  einer  eingehenden  Prüfung  unter  Mitwir- 
kung von  Sachverständigen  der  Laudwirthschaft,  des  Handels,  der 
Industrie  und  der  Eiseubahnverwaltung  unterziehen  zu  lassen  und 
das  Ergebniss  zum  Gegenstände  einer  weitern  Vorlage  zu  machen.  — 

Von  sonstigen  Vorgängen  in  unserem  Eisenbahnwesen  sei  zunächst 
erwähnt,  dass  am  15.  u.  M.  die  Berlin-Hamburger  Eisenbahn  den  Tag 
beging,  au  welchem  vor  25  Jahren  der  Verkehr  auf  der  gesarnmteu 
Bannstrecke  eröffnet  wurde.2  Die  Verwaltung  hat  von  jeder  äusseren 
Feier  des  Tages  abgesehen,  hat  ihn  aben  für  die  sämmtlichen  Ange- 
stellten zu  einem  festlichen  gemacht,  indem  sie  ihnen  ankündigte, 
dass  die  an  die  Peusionskasse  der  Bahn  von  den  Beamten  zu  zahlen- 
den jährlichen  Beiträge  von  nuu  an  iu  Wegfall  kommen  und  die  Ge- 
sellschaft deren  Zahlung  übernimmt,  während  die  Pensionskasse  im 
Uebrigen  unverändert  bleibt. 

Die  Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft  bat  die  vom  Handels 
ministerium  gestellten  Bedingungen  wegen  Erbauung  der  Neumün- 
ster-Segeberg-Oldesloer  Eisenbahn  angenommen;  die  Arbeiten  an 
dieser  Bahnstrecke  sollen  bereits  im  Anfänge  des  nächsten  Jahres 
iu  Angriff  genommen  werden. 

Die  Verwaltung  der  Elsass-Lothringischen  Bahnen  hat  iu  Bezug 
auf  die  Vervollständigung  ihres  Bahnnetzes  zunächst  die  Ausführung 
folgender  Bauten  ins  Auge  gefasst:  Golmar-Breisaeh ; eine  directe  Bahn 
von  Remilly  nach  Saarburg,  um  Metz  und  Strassburg  auf  kürzestem 
Wege  zu  verbinden ; Wasselnheim-Zabern  und  Barr-Schlettstadt  zur 
Herstellung  einer  geraden  Eisenbahnlinie  zwischen  Zabern  und  Schlett- 
stadt,  endlich  Mutzig-Schirmeck.  In  zweiter  Reihe  stehen  die  spe- 
cieilen  Verbindungs-  und  Ergänzungslinien  des  Lothringischen  Netzes, 
sowie  die  Herstellung  eines  uirecten  Schienenweges  zwischen  Strass- 
burg und  Lauterburg,  auch  das  neu  aufgetauchte  Project  einer  Ver- 
bindung von  Strassburg  über  den  Schwarzwald  mit  Ulm  wird  in  den 
maassgebenden  Kreisen  in  Erwägung  gezogen. 

Der  Oberschlesischen  Eisenbahn-Gesellschaft  ist  die  Erlaubniss 
zur  Vornahme  von  Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von  Oleiwitzj  über 
Gross-Strehlitz  nach  Oppeln  ertheilt  worden. 

Die  wegen  Coücessionsertheilung  zur  Herstellung  von  Eisenbahn- 
verbindungen zwischen  der  Sächsisch-Bayerischen  und  der  Gera- 
Eichichter  Bahn  (und  zwar  zwischen  Plauen,  Greiz  und  Weida,  sowie 
zwischen  Mehltheuer,  Zeulenroda,  Weida)  erforderlichen  Staatsver- 
träge sind,  wie  aus  Greiz  vom  15.  d.M.  berichtet  wird,  in  voriger  Woche 
in  Dresden  durch  Comniissarien  der  betheiligten  Regierungen  abge- 
schlossen worden,  dagegen  sind  die  Verhandlungen  wegen  des  für 
die  Verbindungsbahn  mit  Holland  nothwendigen  Ems-Ueberganges 
noch  nicht  abgeschlossen;  sie  werden  aber  jetzt  lebhaft  betrieoeu 
werden,  so  dass  man  eiue  baldige  Erledigung  derselben,  um  die  An- 
gelegenheit noch  in  dieser  Session  an  die  Preussischen  Kammern  zu 
bringen,  hoffen  darf. 

Die  von  den  betheiligten  Kreisen  so  ersehnte  Eröffnung  der  Ruhr- 
thalbahn hat,  was  die  Strecke  Arnsburg-Meschede  au  langt,  aml8.d.M. 
stattgefunden,  während  am  15.  December,  wie  aus  Werden  berichtet 
wird,  die  Linie  Kupferdrth-Düsseldorf  zum  ersten  Male  mit  einigen 
Kohlenzügeu  „nach  Düsseldorf  gebend“  befahren  wurde. 

Das  Preussische  Handelsministerium  hat  die  Genehmigung  zur 
Vornahme  von  Vorarbeiten  für  den  Bau  einer  Eisenbahn  von  Bremen 
(Neustadt)  über  Bielefeld  und  Paderborn  nach  Marburg  er- 
theilt. 

Von  der  Odenwaldbahn  wurde,  nach  Mittheiluug  aus  Höchst  i.  O. 


2 Siehe  die  betreffende  Mittheilung  auf  Seite  1089. 
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! vom  15.  December,  die  Strecke  von  Wiebelsbach  bis  Erbach  befahren 
und  übernommen  •,  diese'be  soll  dieser  Nachricht  zufolge  noch  vor 
(Jen  Feiertagen  dem  Publicum  eröffnet  werden. 

Auf  dem  E.-B.-Actienmarkt  war  das  Geschäft  auch  in  der  ver- 
gangenen Woche  flau  und  Course  in  der  Mehrheit  rückgängig.  Am 
beliebtesten  zeigten  sieb  noch  einige  leichte  Papiere,  insbesondere 
Märkisch-Ppsener,  Halle-Sorauer  und  Berlin-Görlitzer. 
Das  Project,  diese  drei  Bahnen  zu  verschmelzen,  ist  wiederum  in  den 
Vordergrund  getreten  und  wird  von  betheiligter  Seite  mit  Eifer  ge- 
fördert; es  besteht  dabei  die  Absicht,  zunächst  die  Märkisch-Posener 
und  Halle-Sorauer  Bahn  zu  vereinigen  und  diesem  Complex  dann  die 
Berlin-Görlitzer  Bahn  anzuschliessen,  und  da  eine  mächtige  Finanz- 
pruppe  die  Sache  in  die  Hand  genommen  hat,  so  lässt  sich  wohl  er- 
warten, dass  diesmal  das  Project  durchgeführt  werden  wird.  Für  die 
Hessische  Ludwigsbahn  dürfte  das  Motiv  einer  Courssteigung 
wegep  der  beabsichtigten  Fusion  mit  der  Taunusbahn  wegfallen, 
denn  dieselbe  kann  in  diesem  Augenblick  als  aufgegeben  angesehen 
werden.  Die  Regierung  legte  bekanntlich  schon  seit  dem  Jahre  1866 
grosses  Gewicht  auf  die  Erwerbung  der  Taunusbabn  und  sie  hat  zur 
Erreichung  dieses  Zieles  die  verschiedensten  Vorschläge  bereits  ge- 
macht. In  Folge  von  Verhandlungen  zwischen  der  Hessischen 
Ludwigsbabn  und  der  Regierung,  zu  deren  Beendigung  sich  Herr  Dr. 
Parcus  persönlich  hier  befand,  tritt  die  Hessische  Ludwigsbahn  frei- 
willig von  der  Erwerbung  der  Taunusbahn  zurück  und  die  Preussische 
Regierung  erwirbt  auf  derselben  Basis,  auf  welcher  die  Mainzer  Bahn 
die  Taunusbahn  übernehmen  wollte,  die  letztere.  Als  Aequivalent  soll 
die  Regierung  in  einer  Reihenfolge  von  Puncten  den  Wünschen  der 
Hessischen  Ludwigsbahn  nachgegeben  haben.  Die  bereits  einbe- 
rufenen  ausserordentlichen  Generai-Versammlungen  der  interessirten 
Rahnen,  wovon  bekanntlich  die  erste  am  18.,  die  zweite  am  19.  statt- 
finden wird,  werden  genaueren  Aufschluss  hierüber  bringen.3 

Ueber  den  Stand  der  Eisenbahn  - Course  giebt  folgende  Tabelle 

AZfinshuUD’iv.  1870.  9.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  18. 

Rerg.-Märkische  8 141 '/2 1413/4  14072  141  1407a  1403/4  14072  1403/t 

Köln-Minden  . . 1072  172  17274  171  17178  1707,  1723/4  1723/4  1737, 

Hess.  Ludwigsb.  97a  1817s  182  18274  18274 1807„  182i/4 

Oberschles.A.  C.  127„  21078  2103/4  210  210  20872  2107,  211  2107«, 

Rheinische  ....  83/6  1598/4  160  159  1597a  159  160  160  1603/8 

Thüringer.....  9 1627a  163  163  1623/4  1623/4  1613/4  1 617,  162  72 

Oestr.  Staatsb.  . 12  2243/8  2247s  22472  224  2233/4  2247,  2247,  22472 

Oestr.  Südbahn  . 3 11472  U47s  11474  Hl  11478  11472  1147, 1167, 

Die  vorstehende  Tabelle  ergibt,  dass  die  schweren  Eisenbabn- 
Actien  heute  fast  säramtlich  einen  höheren  Stand  gewannen.  Vor 
allen  gefragt  waren  Hess.  Ludwigsbahn  und  Rheinische.  Auf  dem 
Specufations-Markt  waren  nur  Lombarden  animirt,  und  änderte  hieran 
auch  die  Nachricht  nichts,  dass  das  Pariser  Comitö  sich  gegen  die 
Trennung  des  Italienischen  Bahnnetzes  von  dem  Oesterreichischen 
erklärt  habe,  da  man  der  Ansicht  ist,  dass  die  Eröffnung  des  Mont- 
Cenis  die  Rentabilität  des  Italienischen  Bahnnetzes  erheblich  steigern 
müsse. 

* Berlin-Hamburger  Eisenbahn.  (25jähriges  Jubiläum.) 
Am  15.  December  bpg>ng  die  Berlin-Hamburger  Eisenbahn-Gesell- 
schaft den  Erinnerungstag  an  die  vor  25  Jahren  stattgehabte  Eröff- 
nung ihres  vollen  Bahnbetriebes.  Es  veranlasst  uns  dieser  Jubiläums- 
tag aus  der  geschichtlichen  Entwickelung  dieser  so  günstig  situir- 
ten  Bahn  einige  Notizen  mitzutheilen. 

Noch  älter  als  die  eigentliche  Berlin-Hamburger  Eisenbahn  ist 
die  in  deren  Verwaltung  befindliche  Hamburg-Bergedorfer  Eisen- 
bahn, für  deren  Bau  sich  bereits  im  Sommer  1838  ein  provisorisches 
Comi  tö  inHamburg  bildete,  welches  aml.  Juni  1840|die  Concession  erhielt, 
worauf  noch  in  demselben  Monat  der  Bau  unter  Leitung  des  Ober- 
ingenieurs Lindley  begann  und  am  17.  Mai  resp.  28.  November  1842 
die  Bahn  für  den  Personen-  resp.  Güterverkehr  eröffnet  wurde.  — 
Das  vorbereitende  Comitö  zum  Bau  der  Berlin-Hamburger  Eisenbahn 


3 Der  Verwaltungsrath  theilt  in  Rücksicht  auf  von  einem  Blatte  gemachte 
ungenaue  Angaben  mit,  „dass  von  dem  Königlich  fPreussischen  Handelsmini- 
sterium eine  von  Seiten  des  Verwaltungsrathes  in  allen  Theilen  acceptirte 
vorläufige  Entschliessung  über  die  Behandlung  sämmtlicher  dem  dortigen 
Ressort  unterstehenden  Projecte  und  Anträge  der  Hessischen  Ludwigsbahn, 
einschliesslich  der  Angelegenheit  der  Taunusbahn  und  der  Frankfurt-Hanauer 
Bahn,  sowie  der  Anlage  einer  Personen-Centralstation  für  die  Westbahnhöfe  in 

Frankfurt  erfolgt  ist,  dass  aber  die  einzelnen  von  dem  Handelsministerium 
vorläufig  gutgeheissenen  Modalitäten  noch  nicht  bekannt  gegeben  werden 
können,  weil  noch  anderweite  Ratificationen  einzuholen  sind  und  die  formelle 

Fassung  Seitens  der  Behörde  noch  zu  bestimmen  ist.“ 

Die  von  der  am  18.  December  stattgehabten  Generalversammlung  der 
Hessischen  Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft  genehmigten  Anträge  bestimmen 

nach  eingegangener  telegraphischer  Mittheilung  im  Wesentlichen  Folgendes  : 

1)  Die  Hessische  Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft  verkauft  die  von  ihr  erwor- 
bene Taunusbahn  an  die  Preussische  Regierung;  2)  sie  erhält  von  der  Preus- 
sischen  Regierung  die  Priorität  für  die  Concessionen  zum  Bau  der  neu  pro- 
jectirten  Bahnen;  die  Preussische  Regierung  und  die  Hessische  Ludwigs- 
Eisenbahn-Gesellschaft  errichten  einen  gemeinschaftlichen  Personenbahnhof 
in  Frankfurt  a.  M.;  4)  der  Betrieb  der  Taunus-Bahn  erfolgt  vom  1.  Januar 
J.872  ab  auf  Rechnung  der  Preussischen  Regierung.  Die  Red. 


| trat  am  26.  Sept.  1840  in  Berlin  zusammen  und  erliess  eine  Einladung 
1 zur  Subscription.  Am  28.  Jan.  1841  ertbeilte  die  Preuss.. Regierung 
ihre  vorläufige  Genehmigung,  woraufhin  im  Juli  1841  die  Bildung 
eines  Berlin-Hamburger  Eisenbahn-Comitös  erfolgte,  während  am 
8.  November  desselben  Jahres  ein  Staatsvertrag  zwischen  Preussen, 
Dänemark,  Mecklenburg-Schwerin,  Hamburg  und  Lübeck  über  den 
Bau  und  Betrieb  der  Bahn  abgeschlossen  wurde.  Doch  konnte  man 
nicht  einmal  so  viel  Geld  zusammen  bekommen,  um  die  ersten  gene- 
rellen Vermessungen  vornehmen  zu  können.  Erst  durch  das  Ein- 
greifen der  Preussischen  Regierung,  sowie  dadurch,  dass  sich  die 
Mecklenburgische  und  Hamburgische  Regierung  bereit  finden  liess, 
3 Millionen  Thaler  des  Anlagecapitals  zu  übernehmen,  gelang  es,  für 
das  Unternehmen  einen  sicheren  Boden  zu  gewinnen.  (Beginn  der 
Actienzeichnung  1.  Januar  1843.  Vertrag  zwischen  Mecklenburg  und 
Hamburg  über  ihre  Betheiligung  am  Actiencapital  vom  30.Märzl843.) 
DerBau  begann  unter  Leitung  des  damaligen  Oberingenieurs  (jetzigen 
Geh.  Regierungsratb  und  Vorsitzenden  der  Direction)  Neuhaus  am 
6.  Mai  1844  und  erfolgte  die  Bestätigung  der  Statuten  und  die  Erthei- 
lung  der  Concession  Seitens  Preussens  und  der  4 andern  betheiligten 
Staaten  am  28.  Februar  1845.  Die  Bahnlinie  wurde  zunächst  am  15. 
October  1846  von  Berlin  bis  Boizenburg  eröffnet,  der  pachtweise 
Betrieb  der  Hamburg-Bergedorfer  Bahn  (Pachtvertrag  vom  16.  Juni 
resp.  8.  u.  14.  November  1845)  am  1.  December  1846  übernommen  und 
am  15.  December  1846  die  ganze  Strecke  bis  Hamburg  dem  öffent- 
lichen Verkehr  übergeben. 

Magdeburg-Leipziger  Eisenbahn.  Seitene  des  Directoriums 
der  Magdeburg-Leipziger  Eisenbahn-Gesellschaft  war  noch  vor  eini- 
gen Monaten  die  Betriebseröffnung  der  noch  im  Bau  befindlichen 
Strecke  Arenshausen  Cassel  für  das  laufende  Jahr  in  Aussicht  ge- 
nommen. Wiewohl  die  Bauarbeiten  seither  auf  das  Aeusserste  ge- 
fördert worden  sind,  hat  diese  Absicht  in  neuester  Zeit  doch  aufge- 
geben werden  müssen,  da  die  Königliche  Eisenbahn-Direction  zu 
Hannover  mit  der  Fertigstellung  des  zweiten  Geleises  auf  der  Strecke 
Münden-Cassel  noch  im  Rückstände  ist  und  auch  die  Witterungs- 
verhältnisse,  namentlich  der  scharfe  Frost  der  letzten  Zeit  dieVollen- 
dung  der  Bauten  auf  der  Strecke  Arensbausep-Münden  unmöglich 
gemacht  haben.  Die  Eröffnung  im  Jahre  1871  hatte  den  Zweck,  die 
Verzinsung  der  Actien  Lit  B aus  dem  Baufond  mit  dem  1.  Januar 
1871  aufhören  und  die  Actionäre  in  den  Genuss  von  Dividende  tre- 
ten zu  lassen.  Nachdem  dieser  Zweck  nicht  mehr  zu  erreichen  ist, 
hat  die  Gesellschaft  an  einer  Beschleunigung  der  Betriebseröffnung 
kein  hervorragendes  Interesse  mehr;  nichts  desto  weniger  wird  in 
Rücksicht  auf  den  Landesstrich,  den  die  neue  Strecke  berührt,  der 
Betrieb  eröffnet  werden,  sobald  dies  angänglich  ist  und  dies  wird 
voraussichtlich  auf  der  Strecke  Arenshausen-Münden  schon  im  Ja- 
nuar, auf  der  Strecke  bis  Cassel  wenige  Monate  später  der  Fall  sein. 

O A.ub  Bayern.  (Aus  dem  Staat svertrag,  betreffend  die 
Bahnverbindungen  zwischen  Baden  und  der  Pfalz.  Nürn- 
berg - Ansbach  - Crailsheim.  Vicinalbahnen.  Markt- 
breiter Verbindungsbahn.  Gesetzentwürfe.  Eisenbahn- 
Central- Commission.) 

München,  den  17.  December.  Dem  Mannheimer  Eisenbabnver- 
trag*  zwischen  Bayern  und  Baden  vom  23.  November  d.  J.  bezüglich 
der  Bahnverbindungen  zwischen  B aden  und  der  Pfalz  entnehmen 
wir  Folgendes : 

Die  Grossh.  Badische  Regierung  verpflichtet  sich : 1)  im  unmittel- 
baren Anschlüsse  an  die  Badische  Staatsbabn  bei  Heidelberg  und 
die  Mannheim  - Carlsruher  Rheinbabn  bei  Schwetzingen  eine  Bahn 
von  Heidelberg  nach  Schwetzingen  und  von  da  ab  bis  an  den 
Rhein  gegenüber  von  Speyer  und  2)  im  unmittelbaren  Anschluss  an 
die  Badische  Staatsbahn  bei  Bruchsal  und  die  an  Mannheim  - Carls- 
ruher Rheinbabn  bei  Graben  eine  Bahn  von  Bruchsal  bis  zur 
Landesgrenze  am  Germersheimer  Brückenköpfe  herzustellen. 

Dagegen  wird  von  der  Königl.  Bayerischen  Regierung  die  Ver- 
pflichtung übernommen : 1)  eine  Bahnstrecke  vom  Bahnhofe  in 
Speyer  bis  zum  Rheine  herzustellen  Die  zur  Verbinduner  der  bei- 
derseitigen Bahnabtheilungen  dienende  Brücke  über  den  Rhein  und 
zwar  vorerst  eine  Schiffbrücke  wird  auf  gemeinschaftliche  Kosten 
hergestellt  werden.  Es  soll  jedoch  darauf  Rücksicht  genommen 
werden,  dass  die  Schiffbrücke  seiner  Zeit  durch  eine  feste  Brücke 
ohne  Schwierigkeit  ersetzt  werden  kann.  2)  Eine  Bahnstrecke  vom 
Germersheimer  Bahnhofe  über  den  Rhein  nach  der  Landesgrenze 
am  Brückenköpfe  rechts  des  Rheines  herzustellen. 

Jeder  der  contrahirenden  Regierungen  bleibt  Vorbehalten,  den 
Bau  und  Betrieb  der  Bahnstrecken  auf  ihrem  Gebiete  selbst  zu  über- 
nehmen oder  an  Privatgesellschaften  oder  an  andere  Unternehmer 
zu  überlassen.  Von  Seiten  der  Bayerischen  Regierung  ist  beabsichtigt, 
Bau  und  Betrieb  der  Bahnstrecken  auf  ihrem  Geleise  der  Pfälzischen 
Bahnverwaltung  zu  übertragen. 

Die  Bayerische  Regierung  wird  weiter  Sorge  tragen,  dass  die 
Pfälzischen  Bahnen  mit  dem  Badischen  Bahnnetze  noch  durch  Her- 
stellung einer  Bahn  in  der  südlichen  Pfalz  von  Germersheim  über 
Landau  nach  Zweibrücken,  sowie  durch  Fortsetzung  der  Bahn 
Windlen-Bergzabern  zum  Anschlüsse  an  die  L an dau- Z w e i - 
brücker  Linie  längstens  innerhalb  5 Jahren  in  weitere  Verbindung 
gesetzt  werden. 


* Siehe  S.  1002  des  laufenden  Jahrg.  dies,  Ztg, 
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Die  oben  erwähnte  Schiffbrücke  bei  Speyer  soll  nach  dem  bei 
Maxau  in  Anwendung  gebrachten  Systeme  erbaut  und  zugleich  für 
den  gewöhnlichen  Straßenverkehr  eingerichtet  werden.  Jeder  der 
contrahirenden  Theile  wird  Eigentbümer  der  seinem  Ufer  zunächst 
liegenden  Brückenhälfte.  Die  Ausführung  des  Brückenbaues  wird 
der  Pfälzischen  Bahnverwaltung  übertragen.  Dieselbe  hat  auch  den 
alleinigen  Betrieb  des  Fahrdienstes  über  die  Brücke  vorerst  auf  die 
Dauer  von  3 Jahren  zu  übernehmen. 

Die  herzustellenden  Bahnen  sollen  in  der  allgemein  üblichen 
Spurweite  ausgeführt  und  mit  Ausnahme  der  Schiffbrücke,  in  Bezug 
auf  Grunderwerb  und  Kunstbauten  sogleich  für  ein  Doppelgeleise 
vorbereitet  werden. 

Beide  Regierungen  verpflichten  sich  gegenseitig,  den  Bau  ihrer 
Bahnabtbeilungen  in  der  Art  zu  betreiben,  dass  dieselben,  wenn 
nicht  ausserordentliche  Hindernisse  eintreten,  innerhalb  2 Jahren  von 
der  Ratification  des  gegenwärtigen  Vertrages  an  gerechnet,  vollendet 
werden. 

Der  Betrieb  auf  der  Strecke  von  Germersheim  bis  zu  der  in  der 
Nähe  des  Brückenkopfes  für  den  Wechsel  der  Maschine  von  Baden 
zu  errichtenden  Haltestelle  wird  der  Pfälzischen  Bahnverwaltung 
überlassen. 

Die  Einrichtungen  für  den  Brückenbetrieb  bei  Germersheim  und 
Speyer  sollen  in  der  Art  getroffen  werden  kann,  dass  dieLocomotive'ohne 
Aufenthalt  gewechselt  werden,  ein  Wechsel  der  Personen-  und  Güter- 
wagen aber  nicht  stattfindet. 

Die  Vergütung,  welche  für  die  Brücke  bei  Speyer  zum  Eisenbahn- 
transport zu  leisten  ist,  wird  von  den  beiderseitigen  Bahnverwaltungen 
emeinschaftlich  bestimmt  und  bedarf  der  jeweiligen  Genehmigung 
er  beiden  Regierungen. 

Die  bereits  begonnenen  Detailprojectirungs  - Arbeiten  für  die 
Nürn  b erg  - An  s ba  ch  - Cr  ail  sh  eim  er  Bahn  sollen  so  gefördert 
werden,  dass  bereits  mit  Eintritt  des  Spätherbstes  nächsten  Jahres 
der  Bau  der  wichtigeren  Theile  in  Angriff  genommen  werden  kann. 
Die  Varianten  Fürth -Rossstall  und  Nürnberg- Rein -Rossstall  sollen 
auf  das  Genaueste  untersucht  und  geprüft  werden.  Da  hierüber  bis 
jetzt  nur  generelle  Vorarbeiten  vorliegen,  so  dürften  die  erzielten 
Resultate  bei  Feststellung  der  Linie  mit  ins  Gewicht  fallen.  Am  15. 
Januar  1869  wurden  zu  München  die  Ratificationsurkunden  des  Staats- 
vertrages zwischen  Bayern  und  Württemberg  behufs  Erbauung  dieser 
Bahn  ausgetauscht,  nach  welchem  der  Bahnbau  von  beiden  Seiten 
möglichst  beschleunigt,  jedenfalls  aber  innerhalb  6 Jahren,  vom  Tage 
der  Auswechselung  der  Ratification  des  Staatsvertrages  an  gerechnet, 
die  Bahn  in  ihrer  ganzen  Länge  im  vollkommen  betriebsfähigen  Zu- 
stande hergestellt  werden  soll.  Dieser  Termin  läuft  demnach  am 
15.  Januar  1875  ab.  Mit  dem  Bau  auf  der  ganzen  Bahnstrecke  hofft 
man  im  Frühjahre  1873  beginnen  zu  können,  so  dass  voraussichtlich 
dieser  Eröffnüngstermin  wird  eingehalten  werden  können. 

Als  Termin  zur  Eröffnung  der  Vicinalbabn  von  Siegelsdorf 
nach  Langen zenn  wurde  der  1.  Mai,  der  Vicinalbahn  Spalt- 
Georgen  s gmünd  der  1.  Juli  k.  J.  festgestellt. 

Da  die  zum  Bau  genehmigte  Verbindungsbahn  zwischen  der 
Nürnberg -Würzburger  und  Ansbach -Würzburger  Bahn  in  der  Rich- 
tung gegen  Marktbreit  noch  nicht  im  Detail  projeetirt  ist,  so 
sollen  die  nötbigen  Vorerhebungen  gepflogen  werden.  Die  Zeit  zur 
Inangriffnahme  des  Baues  selbst  ist  noch  nicht  bestimmt.  Die  Ver- 
bindung der  beiden  Eisenbahnlinien  erscheint,  sehr  zweckmässig,  da 
die  Verführung  der  Güter  auf  der  Nürnberg- Würzburger  Bahn  wegen 
der  bedeutenden  Steigungen  von  Inhofen  nach  Würzburg  in  die 
Ansbach-Würzburger  Linie  für  den  Betrieb  der  Gütertransporte  be- 
sonders vortheilhaft  ist. 

Dem  gegenwärtig  versammelten  Landtage  sollen  demnächst 
Gesetzentwürfe  behufs  Gewährung  der  Mittel  zum  sofortigen  Bau  der 
bereits  durch  Gesetz  vom  29.  April  1869  zur  Ausführung  bestimmten 
Lechfeldbahn  von  Schwabmüncben  nach  Kaufering,  ferner  für 
die  Verlängerung  der  von  Aschaffenburg  nach  Miltenherg  zu  erbauen- 
den Bahn  von  Miltenberg  nach  Werth  eim  und  behufs  Herstellung 
einer  Eisenbahn  von  Lohr  nach  Werthh eim  in  Vorlage  gebracht 
werden. 

Die  Vorstandschaft  der  Eisenbahn  - Central  - Commi  s si  on 
mit  deren  bisherigen  Zuständigkeiten  wird  vom  1.  Januar  k.  J.  an  der 
jeweilige  Generalquartiermeister  führen. 

Oesterreich-Ungarische  Correspondenz. 

Hs  Wien,  17.  December  1871.  (Die  letzte  Börsenwoche. 
Verluste  der  Bauunternehmer.  Kosten  der  Ungar.  Eisen- 
bahnanleihe. Verbindung  mit  Rumänien.  Ungar.  Be- 
steuerung der  Coupons.  Regierungserlässe  über  Bahn- 
wagen, Abzweigungen,  Dienstvorschriften,  Nebenbah- 
nen, Wagenausnützung,  Lichtweite.  Pressprocess  der 
Kaiser  Franz  Josefbahn  und  die  Journalistik.  Eisen- 
bahnschule. Gebühren  äquivalen  t und  En quete.  Berichte 
über  die  Süd-, West-,  Rudolfs-,  Nord-,  Staats-,1 Graz-Köf- 
lach  er,  1.  Ungar.-Galiz.  und  Un  gar.  Nordwestbahn.  An- 
s chl ü sse  der  projectirten  Ungar.  Bahnen). 

Als  Börsencharakter  der  abgelaufenen  Woche  lässt  sich  Mattig- 
keit und  Geldknappheit  bezeichnen.  Die  sporadisch  aufgetauchte 
bessere  Stimmung  für  einzelne  Papiere  konnte  sich'  nicht  behaupten. 
Lebhafterer  Nachfrage  erfreuten  sich,  auch  nur  in  den  letzten  Tagen, 


Theissbahn-Actien,  welche  auf  die  freilich  noch  unverbürgte  Nach- 
richt der  endlichen  Erlangung  der  Temesvär-Orsowäer  Concession 
und  einer  gesammten  Mehreinnahme  von  12%  gegen  das  Vorjahr  sich 
auf  260  erhöhten.  Ungeachtet  dieselbe  bei  der  Oesterr.  Staatsbahn 
bereits  774  Millionen  = 237«  % beträgt,  und  Berliner  Nachrichten  eine 
besondere  Aufmerksamkeit  für  dieses  Papier  in  Aussicht  stellen,  war 
doch  eine  Erlahmung  auf  295  fast  statioär;  die  Cours-Entwicklung  ist 
schon  zu  hoch.  Die  der  Gal.  Carl-Ludwigsbahn  nachtheiligen  Ge- 
rüchten von  Differenzen  zwischen  Verwaltungsrath  und  General-Di- 
rection  Hessen  keine  Bewegung  über  258  zu,  obwohl  der  December  in 
Folge  der  Russischen  Einnahmen  einen  glänzenden  Ausweis  ver- 
spricht. Das  eigentliche  Speculations-Papier,  die  Südbahn,  flottirte 
zwischen  201 — 203,  ihre  3 % Prioritäten  hatten  in  Folge  der  Ziehung 
eine  kleine  Avance  auf  1131/«  fl-  Dagegen  wurden  Lemberg-Czerno- 
witzer  Prioritäten  3.  Emission  ungeachtet  des  Dementi  über  den  an- 
geblichen Ausfall  von  600  000  fl.  zur  Deckung  der  Betriebskosten  auf 
die  niedrigste  Notirung  aller  Bahneffecten  überhaupt  auf  77  geworfen. 
Prioritäten  der  Rudolf- und  Vorarlberger  Bahn  hatten  Unter  dem  sprö- 
den Verhalten  der  Berliner  Börse  die  Cours-Stagnation  von  90  und 
99  erfahren.  Stark  ausgeboten  wurde  Nordostbahn  aufl60,  wegen  des 
Falliments  einer  Bauunternehmung,  was  auch  auf  die  Unionbank  re- 
agirte;  dagegen  war  die  Siebenbürger  Bahn  in  Folge  des  erfreulichen 
Aufschwunges  mit  179  beliebt;  auch  die  1.  Ungar.-Galiz.  Eisenbahn 
erholte  sich  nach  dem  Bekanntwerden  des  Ausgleiches  mit  ihren  bei- 
den Bauunternehmungen  auf  160. 

Die  empfindlichen  Verluste,  welche  die  Bauunternehmer  aller 
Oesterr. -Ungar  Bahnen  heuer  durch  die  aufs  2 und  3 fache  gestiegenen 
Arbeits-  und  Materialpreise  erlitten  haben,  lassen  den  wiederholt  an- 
geregten Vorschlag,  die  Geldbeschaffung  nicht  mehr  von  der  Baufüh- 
rung zu  trennen,  um  die  Compensation  für  solche  Verluste  zu  finden, 
in  den  Vordergrund  treten.  Daraus  ist  es  erklärlich,  dass  das  in  kei- 
nem Bahnrapporte  kaum  mehr  zu  umgehende  „grosse  Ungar.  Eisen- 
bahngeschäft“ am  Repertoir  bleibt,  ungeachtet  die  Linke  dem  Land- 
tage den  Antrag  eingebracht  hat,  dass  alle  Beschlüsse  über  das  ge- 
sammte  Verkehrswesen  der  künftigen  neu  gewählten  Vertretung  zu 
überlassen  seien. 

Was  dem  Lande  das  frühere Eisenbahnanlehen  gekostet  hat,  zeigt 
eine  Vorlage  des  Ungar.  Ministeriums.  Auf  die  180  Mill.  Obligationen 
ä 120  % sind  zwar  mehr  als  100  Mill.  eingegangen,  wovon  das  Land 
aber  nicht  mehr  als  67  Mill.  erhielt.  Diese  enorme  Differenz  wird 
u.  A.  durch  folgende  Auslagen  begründet:  Coursverlust  bei  der  Ver- 
werthung  12%  Mill.,  Emissions-Kosten  der  Socidt4  generale  D/io  Mill., 
Kosten  des  Hm.  Moritz  Haber  27ao  Mill.,  an  zwei  Ungar.  Agenten 
338  000  fl.,  Franz.  Stempel  und  sonstige  Kosten  200000  fl. 

Im  Ungar.  Landtage  wurde  wegen  des  Rumänischen  Gesetzent- 
wurfes über  den  Eisenbahnanschluss  interpellirt.  Derselbe  will  näm- 
lich Kronstadt  umgehen  und  somit  nicht  die  Wallachei,  sondern  nur 
die  Moldau  mit  Ungarn  verbinden,  wodurch  letzteres  Land,  insbeson- 
dere die  Ungar.  Ostbahn  geschädigt  würde.  Der  Ungar.  Gesetzent- 
wurf über  die  Besteuerung  der  Eisenbahn-Coupons  würde  sie  um  10% 
deval  viren. 

Ungar.  Regierungs-Erlässe  erfolgten:  Die  Bahnwagen  sind 
zurVerhütung  von  Un  gl  ü c k s fäl  len  von  den  Arbeitern  nicht 
mit  Stangen  sondern  mit  ihren  blossen  Händen  fortzubewegen;  die 
Auf-undAbladungvon  Massengütern  auf  currenterBa  hn 
ist  über  specielle  Erlaubniss  zulässig;  bei  Abzweigungen  aus 
offener  Bahn  zu  Material- oder  Schottergruben,  Verladeplätzen  oder 
Industrielager  sind  hinsichtlich  der  Wechselapparate  und  Distanz- 
signale eine  Reihe  von  Vorsichtsmaassrogeln  zu  beobachten;  von 
allen  Dienstvorschriften,  Circular-Erlassen  etc.,  sind.  3 
Exemplare  vorzulegen  (es  wäre  überaus  wünschens  werth,  wenn  die- 
selben wenigstens  in  Bahnkreisen,  wenn  auch  nur  in  Auszügen  ver- 
öffentlicht würden.) 

Oesterr.  Regierungs-Erlässe  sind  ergangen:  die  Verwaltungen 
haben  ein  genaues  Verzeichni s s ihrer  Neben-  und  Scblepp- 
bahnen  zu  Bergwerken  und  industriellen  Etablissements  etc.  vorzu- 
legen; eine  bessere  Ausnutzung  der  Wagen  ist  anzustreben, 
nachdem  deren  Vermehrung  gegenwärtig  unthunlich  erscheint;  die 
bessere  Er  wärmung  der  Wagen  ist  unerlässlich : selbst  die  Kai- 
serin hatte  sich  über  empfindliche  Kälte  in  den  Hofwagen'  beklagt; 
in  den  Begehungsprotocollen  ist  die  Lichtweite  von  Objecten 
immer  an  der  Sohle  zu  mes's en  (die  Bahnverwaltungen  behaup- 
teten den  Unternehmungen  gegenüber,  dass  diese  Messung  beim  Ge- 
wölbsanlauf  oder  beim  Auflager  zu  geschehen  habe,  was  bei. gebösch- 
ten oft  mehrere  Klaftern  hohen  Objecten  oftenormeKostendifferenzen 
verursacht);  dem  militärisch-geogjapbischen  Institut  sind 
Situationspläne  zu  mindestens  1"  = 400°,  Längenprofile  und  Wächter- 
hauBverzeichniss  zu  geben. 

Als  gemeinsame  Angelegenheit  der  Bahnen  kann  der  Pressprocess 
des  General-Directors  Kogerer  der  Kaiser  Franz  Joseph-Bahn  gegen 
das  ihn  und  diese  Bahn  wegen  der  Verweigerung  von  47s  Freikarten 
I.  (statt  der  gewährten  II.)  Classe  beleidigende  Witzblatt  „der  Floh“ 
angesehen  werden.  Die  Verurtbeilung  des  Redacteurs  und  Mitarbei- 
ters befriedigt  allgemein.  Es  war  eine  wahrhaft  mannhafte  That, 
gegen  die  hiesige  Corruption  und  Uebermacht  der  feilen  Presse  auf- 
zutreten. Wenn  dieselbe  von  Schwindelbanken  gefürchtet  und  des- 
halb bezahlt  wird,  so  müssen  doch  die  Bahnen  diese  Brandschatzung 
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zurückweisen;  ihr  Betrieb  hat  Enthüllungen  nicht  zu  fürchten.  Auch 
die  Nord-  und  Staatsbahn  sind  jüngst  gegen  solche  literarische  Wege- 
lagerer aufgetreten ; schade  nur,  dass  den  grösseren  Organen  unter 
der  Form  von  Pauschalirung  der  Insertionen  hohe  Beiträge  der  Bah- 
nen zufliessen,  welche  weit  besser  verwendet  werden  könnten  und  auf 
letztere  einen  Schatten  von  Furcht  vorder  Oeffentlichkeit  werfen. 

Die  Eisenbahnschule  hat  eine  concrete  Gestalt  gewonnen; 
die  Oesterr.  Bahnverwaltungen  verpflichten  sich  zu  einer  namhaften 
Subvention  und  rechnen  auf  Einfluss  bei  Besetzung  der  Lehrstellen ; 
der  Unterricht  hat  sich  auf  den  Betriebs-,  Telegraphen-  und  commer- 
ziellen  Dienst  zu  erstrecken.*  Die  Oesterr.  Bahnverwaltungen  recur- 
riren  gegen  eine  Entscheidung  des  Gebührenbemessungs- Amtes,  wel- 
ches das  denselben  gesetzlich  obliegende  Gebühr en-Aequiva- 
lent  von  3%  nach  je  10  Jahren  (für  den  staatlichen  Ausfall  an 
Uebertragungsgebiihren  bei  ^rütern  der  todtfen  Hand)  nach  den  An- 
lagekosten der  Objecte  berechnet.  Die  Wiener  Handelskammer  hat 
den  Genera  (bericht  über  dieEisenbahn-Enquete  mit  einer 
Eingabe  dem  Ministerium  überreicht,  worin  die  Durchsetzung  ihrer 
weitergehenden  Anträge  verlangt  wird,  welche  Vorlage  den  übrigen 
Handelskammern  des  Reiches  zur  weiteren  Unterstützung  zukommt. 

Von  den  einzelnen  Bahnen  ist  Nachstehendes  zu  berichten  : Der 
Verwaltungsrath  der  Südbahn  hat  noch  vor  Neujahr  Beschluss  zu 
fassen,  wie  die  noch  schuldige  Ablösungssumme  von  30  Mill.  an  den 
Staat  abzutragen  sei  (wofür  vertragsmässig  auch  die  Entrichtung  von 
nur  20  Mill.  in  den  Jahren  1873 — 1876  genommen  wird).  Diese  Bahn 
hat  jetzt  530  Locomotiven,  1078  Personen-  und  10  423  Güterwagen. 

Die  Kaiserin  Elisabeth-Westbahn  verbindet  die  Strecke 
Hetzendorf-Donau lände  mit  der  Schwechater  Brauhausbahn  und  den 
Hochöfen  der  Innerberger  Gewerkschaft.  Letztere  droht  der  Krön  - 
rinz  Rudolfsbahn  mit  Schwierigkeiten  bei  der  Expropriation  für 
ie  über  ihr  Terrain  ziehende  Linie  Hieflau  Eisenerz  und  mit  derCon- 
currenz  einer  Pferdebahn,  falls  nicht  namhafte  Frachtzugeständnisse 
gemacht  werden.  Die  genannte  Linie  wurde  unter  Intervention  der 
Regierung  bereits  an  2 Bauunternehmern  vergeben. 

Für  den  Wiener  Weltausstellungs-Platz  hat  die  Nord-  und 
Staatsbahn  das  Verbindungsgeleise  bereits  projectirt;  Letztere 
führt  auch  ein  solches  Geleise  zum  Confections-Etablissement  für  die 
Heeres-Ausrüstuüg  in  Simmering  , dann  von  ihrem  Wiener  Bahnhofe 
an  die  Donau. 

Die  Nordbahn  liquidirt  den  Actien-Coupon  am  2.  n.  M.  für  das  „2. 
Semester  1871“  mit  26  fl.  25  Kr.  für  die  ganze  Actie  ohne  Abzug  der 
durch  die  Gesellschaft  bezahlten  Steuer.  Die  Staatsbahn  wird  ihren 
Coupon  in  der  morgigen  Sitzung  fixiren,  wo  auch  dieUebernahme  der 
Rumänischen  Bahnen  berathen  wird. 

Das  Handelsministerium  hat  die  Beschwerden  gegen  'die  Graz- 
Kö  flach  er  Bahn  damit  zurückgewiesen,  dass  ihr  Kohlentarif  um 
28  % ermässigt  ist  und  dass  ihre  Kohlenwagen  ebenso  wie  die  der 
sämmtlichen  Oesterr.  Bahnen  periodisch  tarirt  werden. 

Die  1.  Ungar -Galizische  Bahn  hat  den  Ausbau  der  Gali- 
zischen  Streckein  eigene  Regie  übernommen;  die  Oesterr. Regierung 
hat  ihr  die  Erhöhung  der  Garantiesumme  auf  1 Mill.  pr.  Meile  und  die 
Creditanstalt  dje  Zahlung  der  Intercalarien  ungeachtet  des  überschrit- 
tenen Vollendungstermins  zugesagt.  Die  verzögerte  Eröffnung  der 
Ungar.  Theilstrecke  wird  nicht  durch  die  übrigens  schon  befriedigten 
Ansprüche  der  Bauunternehmer,  sondern  durch  die  Unfertigkeit  der 
Anschlussstrecke  verursacht. 

Von  der  Ungar.  Nordwestbahn,  deren  Strecke  Neuhäusel- 
Neutra  im  Jahre  1872  zu  eröffnen  ist,  findet  sich  noch  heute  keine 
Spur,  worüber  Beschwerden  erfolgen. 

Die  Oesterr.  Creditanstalt  hat  im  Vereine  mit  der  Ungar,  allge- 
meinen Creditbank  in  Pest  beim  Handelsministerium  um  die  Bewilli- 
gung zu  technischen  Vorarbeiten  für  die  beiden  auf  Oesterreichischem 
Gebiete  gelegenen  Anschlussstrecken  derUngarischerseits  in  Aussicht 
genommenen  Transitlinien  angesucht,  welche  von  Semlin  im  An- 
schluss an  die  Serbischen  Bahnen  über  Pest-Ofen  nach  Neu- 
Szöny,  und  von  dort  einerseits  über  die  grosse  Schütt-Insel  nach 
Wien  behufs  unmittelbarer  Verbindung  mit  der  Kaiserin  Elisabeth- 
bahn, dann  der  Kaiser  Franz-Josephbahn  und  der  Oesterreichischen 
Nord  westbahn,  andererseits  über  Tyr  na  u nach  Lu  n denbur  g an  die 
Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn  und  Lundenburg- Nikolsburg -Gruss- 
bacher  Eisenbahn  geführt  werden  soll. 

* Zur  Besetzung  der  Professuren  an  dem,  an  der  Wiener  Handels-Aca- 
demie  zu  eröffnenden  Eisenbahn-Cours  und  zwar : 

1.  für  den  Betr.ebs-Dienst, 

2.  für  den  Verkehrs-Dienst, 

3.  für  den  Telegraph en-Dienst 

ist  ein  Concours  ausgeschrieben  worden.  Bei  der  Besetzung'  dieser  Stellen 
wird  vorzüglich  auf  practische,  Dienstleistung  im  Eisenhahnfache  gesehen 
werden.  Die  Vorträge  sind  in  der  Zeit  von  6 bis  9 Uhr  Abends  zu  halten. 
Die  in  Aussicht  genommene  Stundenzahl  für  die  einzelnen  Gegenstände,  sowie 
die  sonstigen  Einrichtungen  sind  aus  No.  94  ex  1871  des  Centralblattes  für 
Eisenbahnen  zu  entnehmen. 

Bewerber  sollen  ihre  Offerte  (unter  Angabe  des  in  Anspruch  genomme- 
nen Gehaltes)  bis  längstens  20. d.M.  in  derDirections-Canzlei  derHandels- 
Academie  überreichen. 


Internationaler  Congress.  Auf  dem  jetzt  in  Rom  tagenden  Tele- 
graphencongress  wird, wie  hiesigenBlättern  aus  Italien  gemeldet  wird, ein 
Eisenbahncongress  in  Florenz  folgen.  Es  werden  daselbst  Commissarien 
Deutscher,  Oesterreichischer,  Ungarischer,  Italienischer  und  Französi- 
scher Bahnen  zusammentreten  behufs  Feststellung  eines  Fahrplanes 
für  den  internationalen  Verkehr.  Auf  dem  im  vorigen  Sommer  zu 
Brüssel  abgehaltenen  Congress  ist  dieser  Punkt  bekanntlich  unerle- 
digt geblieben. 

Ausland. 

Rn.  Niederländische  Staatseisenbahn.  Die  Eröffnung  der 
Linie  Zwaluwe-D ordre cht,  Theilstrecke  der  südlichen  Nieder- 
ländischen Staatsbahn,  wird  nach  zuverlässiger  Mittheilung  am  1.  Ja- 
nuar 1872  vor  sich  gehen. 

Luxemburgische  Wilhelmsbahn.  Luxemburg,  im  December 
1871.  Obgleich  die  Macht  der  Verhältnisse  darauf  hindrängt,  die 
Betriebs-Commission  der Elsässisch-Lothringischen  Reichsbahnen  als 
die  einzige  Verwaltung  erscheinen  zu  lassen,  welche  den  Betrieb  der 
Luxemburger  Bahnen  nach  dem  Abgang  der  Französischen  Ostbahn 
übernehmen  könnte,  so  scheint  doch  die  Luxemburgische  Regierung 
nicht  gesonnen  zu  sein,  die  Rechte  zur  Ausführung  kommen  lassen 
zu  wollen,  welche  Deutschland  aus  dem  Frankfurter  Friedensvertrage 
erwachsen  sind. 

Da  eine  fernere  Verwaltung  der  Luxemburger  Bahnen  durch  die 
Französische  Ostbahn  unmöglich  geworden  ist,  'und  eine  Belgische 
Betriebsgesellschaft  sich  trotz  aller  Bemühungen,  welche  unlängst 
in  Brüssel  zu  diesem  Zwecke  gemacht  wurden,  schlechthin  nicht  auf- 
finden lässt,  so  haben  die  Luxembergischen  „Patrioten“  nur  noch  die 
Wahl  zwischen  Deutschland  und  einer  Ausbeutung  durch  eine.  Lu- 
xemburgische sogenannte  „nationale“  Gesellschaft  oder  gar  durch 
den  Luxemburgischen  Staat  selbst. 

Sowohl  dem  Luxemburgischen  Staate  als  auch  der  etwa  zu  bil- 
denden „nationalen“  Gesellschaft  fehlen  aber  die  nöthigen  Geld- 
mittel, und  diese  will  man  sich  jetzt  durch  Gründung  einer  neuen 
Bank  (mit  einem  Capital  von  10  Millionen  Thlrn.  und  dem  Recht  den 
doppelten  Betrag  in  Noten  zu  emittiren)  verschaffen, _ welches  gegen 
ausgedehnte  Privilegien  die  nothwendigen  Capitalien  stellen  soll, 
während  der  Staat  mit  5 Proc.  am  Gewinn  des  Unternehmens  bethei- 
ligt ist  und  überdies  bis  zum  Belaufe  von  1 Million  Vorschüsse  zu 
4 Proc.  in  Empfang  nehmen  kann. 

Auf  diese  Weise  hofft  die  Luxemburgische  Regierung  mit  ihren 
klerikalen  Freunden  in  den  Besitz  der  zum  Betriebe  ihrer  Bahnen 
nothwendigen  Capitalien  zu  gelangen  und  dann  entweder  die  Ausbeu- 
tung selbst  zu  übernehmen,  oder  aber  dieselbe  der  ebenfalls  nicht  an 
Geldüberfluss  leidenden  Gesellschaft  Philippert,  die  jetzt  die  s.  g. 
Luxemburger  Gürtelbahn  baut,  zu  übertragen. 

Zur  Zeit  wird  die  Luxemburgische  Eisenbahn  noch  von  der  Fran- 
zösischen Ostbahn-Gesellschaft  exploitirt,  deren  Delegirter,  Director 
Regray,  seinen  Sitz  in  Brüssel  hat. 

Russische  Briefe. 

I. 

**  Anfang  November.  Am  15.  April  des  Jahres  1836  erliess  der 
Kaiser  Nicolas  einen  Ukas,  durch  welchen  einer  Gesellschaft  von 
vier  Herren  (es  waren  der  Ceremonienmeister  Graf  Alexander  Bo- 
brinski,  die  Kaufleute  Benedict  Kramer  und  Johann  Konrad  Pütt 
und  der  Oesterreichische  Edelmann  Franz  v.  Gerstner)  die  Conces- 
sion  zur  Anlage  einer  Eisenbahn  von  St.  Petersburg  nach  Tsarskoje- 
Sselo  ertheilt  wurde.  Der  Kaiser  selbst  batte  an  die  Concession  zwei  Be- 
dingungen geknüpft : Die  Unternehmer  mussten  sich  nämlich  durch 
ihre  Unterschrift  verpflichten,  an  den  Locomotiven  (der  officielle 
Ausdruck  ist:  Dampf-Equipagen)  Glöckchen  oder  andere  Warnungs- 
zeicben  anzubringen  und  zweitens  nicht  zuzulassen,  dass  die  nach 
St.  Petersburg  Reisenden  auf  der  Strecke  zwischen  dem  Schlagbaum 
und  dem  Passcontor  die  Wagen  verliessen.  Das  Statut  selbst  hat 
nichts  besonders  Auffallendes.  Die  von  der  Eisenbahn  zu  durch- 
schneidenden Ländereien  wurden,  soweit  sie  der  Krone  gehörten, 
unentgeldlich  abgetreten,  für  die  darauf  befindlichen  Häuser  musste 
Entschädigung  gezahlt  werden,  für  Privatländereieü  ebenfalls  und 
wo  sich  die  beiden  Parteien  nicht  einigen  konnten,  trat  das  Expro- 
priationsverfahren ein.  Der  Bau  dieser  Eisenbahn  begann  im  Früh- 
jahr 1836  und  am  4.  April  1838  wurde  der  Retrieb  eröffnet.  Dies  war 
die  erste  Russische  Eisenbahn.  Erst  am  6.  Februar  1842  erging  der 
Ukas,  welcher  den  Bau  der  St.  Petersburg-Moskauer  Eisenbahn  be- 
fahl und  am  12  Juni  1852  wurde  der  Bau  der  St.  Petersburg-War- 
schauer Linie  verfügt.  So  langsam  entwickelten  sich  die  Anfänge 
des  Russischen  Eisenbahnwesens  unter  dem  Kaiser  Nicolas.  Der 
Krimkrieg,  in  welchem  mehr  Soldaten  auf  den  Märschen  umkamen 
als  durch  die  feindlichen  Waffen  fielen  und  in  welchem  es  trotz  der 
colossalsten  Anstrengungen  unmöglich  war,  bei  Sebastopol  eine  Ar- 
mee zu  sammeln,  stark  genug,  um  die  Truppen  der  Westmächte  ins 
Meer  zu  werfen,  lehrte  den  Russischen  Machthabern,  welche  Ver- 
säumniss  sie  sich  hatten  zu  Schulden  kommen  lassen,  und  unter  dem 
Kaiser  Alexander  wurde  der  Ausbau  eines  riesigen  Eisenbahnnetzes, 
welches  einzelne  seiner  Fäden  schon  bis  fast  an  die  Grenze  Asiens 
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erstreckt,  mit  Energie  in  Angriff  genommen.  Mehr  und  mehr  hat 
sich  in  dieser  Zeit  das  Westeuropäische  Kapital  an  diesen  Unter- 
nehmungen betheiligt.  Die  eonsequente  und  friedige  Politik  Russ- 
lands flösst  eben  so  viel  Vertrauen  ein,  als  die  natürlichen  Reich- 
thiimer  des  Landes  den  Bahuen,  wenn  nicht  jetzt,  doch  in  Zukunft 
eine  bedeutende  Rentabilität  zu  versprechen  scheinen.  In  Deutsch- 
land, wo  so  bedeutende  finanzielle  Interessen  an  das  Gedeiheu  des 
Russischen  Eisen bahnsystems  geknüpft  sind,  ist  man  ziemlich  unge- 
nügend mit  Nachrichten  über  die  Statistik  desselben  versorgt  und 


wir  hoffen,  einem  wirklichen  ßedürfuisB  abzuhelfen,  indem  wir  regel- 
— ... „ wjr  jn  Russischen  Blättern  über 


massig  die  Daten  mittheilen,  welche 
diesen  Gegenstand  finden.  Es  möge  hier  zunächst  eine  Uebei  Bicht 
folgen,  wie  sie  in  dem  amtlichen  Organ  des  Russischen  Finanzmini- 
steriums veröffentlicht  worden  ist,  wobei  die  sehr  empfindliche  Lücke  l 
ins  Auge  fällt,  dass  nur  die  Brutto-Einnahmeo  veröffentlicht  werden, 
dagegen  die  Ausgaben,  welche  doch  sehr  ins  Gewicht  fallen,  gar  nicht  , 
in  Betracht  gezogen  sind. 


Die  finanziellen  Resultate  der  Eisenbahnen  Russlands  in  den  Jahren  1870  und  1871. 


Namen  der  Bahnen 


Vom  1.  Januar  bis  1.  Juni 
wurden  befördert 

Brutto-Einnahme 
bis  1. 

vom  1.  Januar 
Juni 

Passagiere 

Güter 

1870 

1871 

1870  | 

1871 

1870  | 

1871 

im  Ganzen| 

pro  Werst 

im  Ganzen 

pro  Werst  | 

Rubel 

Rubel 

Rubel 

Rubel 

355072 

409086 

14891869 

20485236 

2643784 

5266 

2915679 

5808 



35599 



2723594 

— 

157740 

1159  w 

— 

3708 

- 

317813 

— 

— 

12384 

711 

355072 

448393 

14891869 

23526643 

2643784 

— 

3085804 

— 

268933 

261942 

181707 

210226 

123047 

4921 

119328 

4773 

340007 

373245 

20235854 

20689794 

1143187 

3517 

1227682 

3777 

592875 

634850 

35797090 

39910246 

6810217 

11275 

7237709 

11982 

468455 

568278 

21127275 

26980526 

4401024 

3649 

4092350 

3393 

343507 

334244 

801681 

866316 

157469 

3087 

152289 

2986 

341536 

364567 

19413898 

21078097 

2011718 

4906 

2004982 

4890 

102054 

109252 

7719668 

14716488 

725275 

3555 

984136 

4824 

6042 

5840 

2636662 

3354967 

112694 

1543 

141702 

1941 

E 

1 264667 

337066 

17425915 

24611803 

1596135 

8143 

2010550 

8273 

: 270070 

318495 

10764147 

10854694 

691847 

2829 

769075 

2946 

108605 

102816 

7150914 

7600888 

295575 

2141 

311272 

2255 

* 150233 

170987 

5515340 

4380798 

179138 

2296 

172084 

2206 

i 

1 208012 

306316 

10764149 

18470234 

1381636 

2158 

2296245 

3371 

j 41019 

42133 

1359514 

2216405 

35270 

1356 

43470 

1671 

97576 

113750 

5941726 

13269385 

648056 

2666 

985341 

4054 

124653 

133485 

13776673 

20399209 

1179406 

5986 

1408449 

7149 

90556 

99572 

2960437 

4452274 

281002 

1412 

396847 

1904' 

‘ 35461 

33434 

3368514 

4930852 

202941 

1677 

214054 

1769 

‘ 87962 

96787 

4058371 

5000730 

283590 

1698 

303367 

1816 

1 57388 

81708 

1671950 

6038013 

141651 

651 

456307 

1612  1 

L 54686 

70919 

2655811 

3167192 

123848 

1474 

154767 

1026  1 

3 115000 

126179 

11394586 

19620211 

1278685 

2620 

1835961 

3762 

“ 114225 

13774C 

4591225 

4920009 

1094946 

2484 

1204348 

2724 

i 85841 

95631 

1009352 

824722 

74630 

1913 

72994 

1871 

6 235655 

29092E 

> 4943580 

7600342 

1375035 

1802 

1691898 

2217 

3 36684 

5084f 

» 1801434 

2493390 

160059 

820 

187531 

629' 

3 38197 

56225 

! 1188360 

2448544 

75661 

1112 

112297 

’ 1651 

2 

24695 

) — 

628232 

— 

23623 

i 738 

0 _ 

87635 

) — 

4725726 

— 

486793 

1 1738- 

2 — 

53051 

1257591 

! — 

— 

11883t 

; 1061 

0 — 

41021 

L — 

1834606 

i — 

- 

12643C 

) 493 

8 — 

118685 

l - 

663819! 

458871 

) 1668 

17  

22443( 

) — 

6771601 

— 

71801t 

j 1831 

S8  — 

94241 

4175765 

> 

— 

39955« 

1 1029 

14  — 

12981 

l — 

139494! 

— 

3080! 

j 716 

)1  — 

1096' 

4 — 

1203761 

) — 



4406t 

> 530 

19  - 

6151 

3 — 

40611 

i — 

— 

31P 

1 494 

503497] 

[ 6445491 

5 235238251 

5343304041 

J 2922753] 

7 — 

3608297t 

5 — 

Differenz 

dieser 

Einnahmen 


Procent- 

Verbültniss 

dieser 

Einnahmen 


Regierungsbahnen : 
Moskau-Kursk  . . . 

Jelisawetgrad-Krukow 
Liwni,  schmalgleisige  . . 


Im  trauzen 


ie 


Privatbahnen : 
Tsarskoje-Sselo  . . . 
Warschau-Wien  . . . 

St.  Petersburg-Moskau 
St.  Petersburg-Wascbau  mit 
der  Zweigbahn  an 
Preussische  Grenze 

Peterhof  

Moskau-Nissegorod.  . 
Riga-Dünaburg  . . . 

Wolga-Don  .... 

Moskau  - Rjäsan 
Zweigbahnen  . . 

Moskau-Jaroslaw 
Warschau  - Bromberg 
Gruschewo-Rostow  . 


mit  deu 


Odessa 


Lodzer  Fabrikbahn 
Dünaburg-Witebsk . 
Rjäsan-Koslow 
Warscbau-Terespol  bisBres 
Rjäschsk-Morscnausk 
Koslow-Woronesch  . 


Orel-Grjäsi 

Schuja-Iwanowo  . . . 
Orel-Witebsk  . . . . 

Kursk-Kiew  . . . . 

Riga-Mitau 

Kursk-Charkow-Asow 


Grjäsi-Zarizyn  . . . 

Tambow-Koslow . . . 

Nowotorschock  . . . 

Rybinsk-Bologoye  . . 
Charkow-Krementschug 


Tambow-Saratow  . 
Kiew-Brest  bis  Schmerinka 
mit  Zweigbahn  nach  Ber 


ditschew  . 
Moskau-Smolensk  . . 
Baltische  Bahn  .... 

Skopin 

Woronesch-Rostow  von  Wo 
ronesch  bis  Liski  am  Don 
Nowgorodsche  schmalgle 
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Rubel 

+271894 


+ 10^8 


Gesellschaft  ftirDampfschifffabrt 
und  Handel  übergeben. 


I 


—3718 

+84495 

+427492 


-308673 

—5179 

-6735 

+258861 

+29007 


— 3,02 
+ 7)89 
+ 6,4* 


7,5 

— 3)5 
-0,a 
+3>,e 
+25,  i 


Jegorsjewük 

(22  W.)äm  «.November  1870 


nach  Saraisk  (25  W.)  am  7.  De- 
cember  1870  eröffnet. 


+ 77227 
+ 15696 
-7054 


+ll,t# 

+ 5)81 

3,99 


Schaft  für  Dampfschifffahrt  etc. 
Ubergeben.  Scbmerinka-Birsula 
(177W.)  am  26.  Mai  1870  eröffnet 


+8200 
+337285 
+229043 
+ 115844 
+ 11112 
+ 19777 


+^3,i 

+52, i 
+ 10)42 
+ 41,23 
+ 5,4* 

+ 6,07 

0 vollständig  er- 


Februar  1871  eröffnet. 


+557275 
+ 109402 
—1636 
+316861 


+43,6* 
+ 91,99 

2,19 

+23,04 


1869,  Borissoglebsk-  Filonow  (loi 
W.)  am  26.  Dec.  1870  eröffnet. 

+36635  | +48,42 

Am  30.  Mai  1870  eröffnet. 

Am  4.  Juni  1870  eröffnet. 

Krementschug -Poltawa  (112  \V. 
am  30.  Juli  1870  eröffnet. 

Tambow-Umet  (110  W.)  am  9.Aug 
1870,  Umet -Atkarsk  (160  W.)  au 
14.  Januar  1871  eröffnet. 

Kiew-Schmerinka  (250  W,)  am  26 
Mai  1870,  Zweigbahn  nach  Ber 
ditschew  (25W.)  am  15-Juli  187< 
eröffnet. 

Am  20.  September  1870  eröffnet. 

Am  Sjl.  October  1870  eröffnet. 

Am  8.  December  1870  eröffnet. 


Am  27.  December  1870  eröffnet. 
Im  Juni  1871  eröffnet. 


Schweiz.  (Splügenbahn.)  Dem  Gotthard-Bahn-Unterneh- 
men  soll  von  der  Schweiz  und  von  Italien  aus  nun  wirklich  eine  Con- 
currenz  gemacht  werden,  die  indess  vorläufig  nur  geriuge  Aussicht 
auf  Erfolg  haben  dürfte  Das  alte  Project  der  Splügenbahn  ist  näm- 
lich wieder  ans  Tageslicht  gezogen  worden  und  es  ist  zu  Basel  ein 
Vertrag  der  Betheiligten  in  Bezug  auf  diese  von  Chur  nach  Lecco  am 


Corner  See  zu  führende  Bahn  vereinbart  worden.  Interessirt  sind 
Schweizerische  und  Italienische  Häuser,  ferner  eine  Frankfurter  Ca- 


pitalistengruppe,  welche  letztere  sich  anheischig  macht,  das  Actien 
j rvi-i;  — i.- ]iefer'a  und  den  Bau  iu  4 (?)  Jahreu  zu  vol 


und  Obligations  Capital  zu  1— , . , 

leuden,  vorausgesetzt,  dass  sie  Subsidien  im  Betrage  von  2o  Million' 
Francs  erhält,  deren  man  8 Millionen  von  der  Schweiz,  4>/2  Mill.  vo 
Deutschland  und  12Va  Millionen  von  Italien  zu  erhalteu  hofft,  un 
dass  Italien  unverweilt  die  Concessiou  fipr  die  auf  sein  Gebiet  fallend 
Strecke  ertheilt.  Das  Gesellschaftscapital  beträgt  60  Millionen^  De 
Bau  selbst  soll  von  zwei  Unternehmungsgesellschaften,  einer  Schwei 
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zerischen  und  einer  Italienischen,  ausgefuhrt  werden.  Die  Voraus- 
setzungen, von  denen  man  hierbei  ausgeht,  durften  jedenfalls  nicht 
schnell  in  Erfüllung  gehen,  namentlich  wird  die  Subsidienfrage  kaum 
einer  günstigen  Erledigung  entgegen  zu  führen  sein  ... 

Die  hauptsächlichsten  Bestimmungen  des  Basler  Vertrags  über 
Erbauung  der  Splügenbahn  sind  folgende : Th.  Kuchen  m Frankfurt 
a.  M.  besorgt  als  Hauptunternehmer  den  Bau  der  ganzen  Bahn  und 
überträgt  den  Bau  der  einzelnen  Strecken  wieder  an  Italienische  und 
Schweizerische  Unternehmer.  Th.  Kuchen  leistet  der  Gesellschaft 
für  die  richtige  und  vertragsmässige  Ausführung  der  Bahn  eine  Kau- 
tion von  3 500000  Frcs.  Der  Preis  für  das  .ganze  Unternehmen  in 
Bausch  und  Bogen  mit  Einschluss  d*er  auf  die  Gründung  der  Gesell- 
schaft, auf  die  Verwaltung  bis  zur  Betriebseröffnung,  aut  die  Anschaf- 
fung des  Materials,  aut  nie  Unterverwaltungen  und  erlaufenden  flo- 
ate.“ dann  der  Zinsen  des  Baucapitals  während  der  Bauzeit,  ist  von 
Th.  Kuchen  mit  85  Mill.  Frcs.  in  dem  Vertrag  angenommen;  hierin 
ist  das  ganze  Baueapital  begriffen.  Letzteres  wird  aus  20  Mill.  in 
Actien  40  Mill.  in  öproe.  Prioritätsobligatiouen,  welche  m zwei  Serien 
eingetheilt  sind,  endlich  aus  25  Millionen  au  Beiträgen  von  Gemein- 
den Provinzen  und  vom  Staat  bestehen.  Diese  Summe  wird  vom 
Unternehmer  in  den  vorbezeichneten  Titeln  al  pari  angenommen,  und 
er  wird  dieselben  nach  Maassgabe  des  Fortschreitens  der  Arbeiten  m 
Baar  Umsetzern  Der  Hauptunternehmer  verpflichtet  sich,  den  Pacis- 
centen  des  Basler  Vertrags  binnen  zwei  Monaten  den  Vertrag  zur 
Genehmigung  vorzulegen,  welchen  er  bereits  mit  hervorragenden 
Bank-Instituten  und  Bankhäusern  über  die  Piacirung  des  gesummten 
übligationencapitals  vereinbart  hat,  und  ebenso  mnerhalo  der  glei- 
chen Frist  einen  ähnlichen  Vertrag  über  die  Piacirung  des  Actien- 
capitals.  Die  Bauzeit  ist  auf  4 Jahre  festgesetzt.  — Nach  einer 
Mittheilung  vou  Fr.  Rathier,  hätte  die  Splügenbahn  -Gesellschaft 
auch  den  Bau  und  Betrieb  der  Verbindungsbahn  Leeco-Monza- 
üolazio-Mailand  übernommen;  die  Bauzeit  hiefür  soll  14  Monate  be- 
tragen. Dass  der  Oantoualrath  von  Graubünden  einen  Beitrag  von 
4 Millionen  Frcs.  für  die  Splügenbahn  zu  geben  beschlossen  hat, 
machte  in  Italien  grosses  Aufsehen  und  einen  guten  Eindruck.  Es 
kommt  nun  aber  noch  darauf  an,  ob  auch  die  .Landesversammlung 
von  Graubünden  zustimmt 


Das  „Büud.  Tagblatt1'  giebt  folgende  nähere  Beschreiburg  der 
proiectirten  Trace  der  Splügenbahn:  Die  Bahn  geht  vom  Babnhot 
Chur  weg  in  der  Richtung  der  früheren  Trace  bis  Ems,  vom  Ems  nach 
Reichenau  und  von  dort  auf  dem  rechten  Ufer  des  Hinterrheins  bis  in 
die  Nähe  vou  Realta,  wo  sie  den  Rhein  überschreitet  und  unterhalb 
der  Correctiousanstalt  unter  Katzis  nach  Thusis  . fuhrt  Maximal- 
steigung zwischen  Chur  und  Thusis:  12%.  In  Thusis  wird  die  Station 
unter  dem  Orte  in  den  sogenannten  Löehern  angelegt.  Hier  beginnt 
die  Bergbahn  und  geht  mit  Steigungen,  die  5%  nirgends  überschreiten, 
bis  zum  Tunnel  am  Splügenberg.  Die  Trace  von  Thusis  erhebt  sich 
bis  zu  der  zweiten  Noilabrücke,  geht  einige  Meter  unter  derselben 
über  die  Nolla,  dann  durch  den  sogenannten  Rosenhugel  und  längs 
dem  diesseitigen  Rheinufer,  durch  den  Wald  hinauf,  gegenüber  Rongella 
zum  Rheinbett,  und  von  da,  meistens  dem  Rhein  folgend,  theils  in 
Tunnels  bis  Ranie,  von  wo  sie  Zillis  und  die  Station  Andeer  gewinnt, 
letzere  vor  dem  Dorfe  Andeer,  ziemlich  hoch  über  demselben  Von 
Andeer  geht  die  Trace  über  Bärenburg  und  St.  Steffen,  hoch  über  der 
Averser brücke  ein  Stück  weit  nach  Avers  hinein,  kehrt  dann  mit  einer 
grossen  Gurve  und  gelangt  auf  das  Plateau  von  Sufers.  Von  hier 
führt  die  Linie  nach  Splügen  mit  Station  oberhalb  dem  Dorfe  am 
Splügenbergbaeh.  Von  Splügen  zieht  sie  sich  auf  dem  linken  Rhein- 
ufer gegen  Nufenen,  wendet  sich  mit  einem  Kehrtunnel  und  gelangt 
zum  Beginn  der  Kehren,  wo  sie  den  Berg  mit  einem  Tunnel  durch- 
sticht, unterhalb  der  Dogana  wieder  an  den  Tag  tritt  und  von  dort, 
meist  mit  starkem  Gefälle,  doch  nie  mehr  als  5%,  den  Cardmell  be- 
rührend, hoch  über  Tegiate  den  Bergabhang  entlang,  nach  dem  I hal- 
beckeu  von  Madesimo  gelangt.  Hier  dreht  sie  sich  und  fuhrt,  ober- 
halb Pianazzo,  hinunter  bis  in  die  Nähe  von  Torrn,  wendet  sich  und 
zieht  am  linken  Ufer  des  Liro  nach  Campodolcino.  Von  hier  fuhrt  sie 


am  Bergabhange  oberhalb  Gallivaggio  und  Lirone  hinunter  , bis  sie 
in  das  Bergell  einschneidet,  zwischen  Clefen  und  Villa.  Hier  über- 
schreitet sie  das  Thal  mit  einer  Curve  und  fährt  hinaus  nach  Liefen, 
Riva,  Colico,  Varenna  und  Lecco.  ,.  . 

Italien.  Der  Gemeinderath  vonNeapel  hat  dasPfoject  einer  directen 
Privateisenhahn  von  Neapel  nach  Rom  geprüft  und , vorbehaltlich 
der  erforderlichen  Genehmigung  des  Gemeindecollegiume,  2UUUUU 
Lire  jährlich  auf  10  Jahre  dafür  bewilligt.  Die  projectirte  Lime  geht 
über  Aversa  nach  dem  unteren  Lauf  des  Volturno,  dann  über  Mon- 
dragona  nach  dem  unteren  Lauf  des  Gangl.ano,  dann  über  l ormia 
Terracina,  durch  die  Pontinischen  Sümpfe  uad  über  Velletn  nach 
Rom.  Diese  Linie,  welche  so  ziemlich  die  Richtung  der  alten  via 
Appia  einhält,  ist  um  80  Kilometer  kürzer,  als  die  jetzige  Eisenbahn- 
verbindung zwischen  Rom  und  Neapel,  und  mau  wurde  auf  ihr  in 
nicht  viel  mehr  als  drei  Stunden  von  der  einen  Stadt  zur  andern  kom- 
men können.  Aus  Besorgniss  vor  dieser  Concurrenzbabn  hat  die 
Gesellschaft  der  Römischen  Eisenbahnen  jetzt  in  Erwaguug  gezogen, 
wie  sie  ihre  eigenen  Linien  abkürzen  könnte,  um  etwa  die  gleiciien 
Vortheile  zu  erzielen.  Man  musste  zu  diesem  Behuf  einige  der  zahl- 
reichen und  grossen  Curven,  welche  ihre  Bahn  vou  Rom  nach  Neapel 
aufweist,  abkürzen  oder  ganz  beseitigen,  um  so  eine  Ersparnis  von 
50  bis  60  Kilometer  Länge  zu  gewinnen,  dann  hatte  ihre  Bahn  etwa 
noch  200  Kilometer  Länge,  die  man  in  etwa  vier  Stunden  zuruck- 
legen  könnte.  Aber  die  Kosten  dieser  Abkürzung  wären  bedeutend; 
es  fragt  sich  nun,  ob  dem  Wunsch  der  Gesellschaft  entsprechend , ein 
Theil  derselben  von  den  Provinzen,  welche  die  Bahn  durchzieht,  über- 
nommen werden  wird. 

MisceUen. 

st.  Neue  Anwendung  der  Photographie  durch  die  America- 
niache  Regierung.  Eine  sinnreiche  und  practiscbe  Anwendung  der 
Photographie  geschieht  beim  Steuer-Departement  in  Nordamerica. 
Wenn  z B in  New-York  von  auswärts  Güter  ankommen  für  Kauf- 
leute in  anderen  Städten,  so  werden  sie  in  gesicherten  Eisenbahn- 
wagen placirt  und  mit  dem  photographischen  Schlosse  des  Zollhau- 
ses verschlossen.  Das  Schloss  selbst  ist  nichts  als  ein  gewöhnliches 
Vorlegschloss,  bei  welchem  mittelst  einer  besonderen  Einrichtung 
ein  Stuck  Glas  von  einem  Zoll  im  Quadrat  über  dem  Schlüsselloch 
angebracht  und  dort  durch  eine  Feder  festgehalten  wird,  die  man 
nicht  erreichen  kann,  ohne  das  Glas  zu  zerbrechen.  Durch  kein 
Mittel  der  Welt,  selbst  nicht  durch  die  schlauesten  Manöver  ist  es 
möglich  das  Schloss  zu  entfernen  oder  zu  öffnen,  ohne  das  Stuck 
Glas  zu  zerbrechen.  Hier  zeigt  sich  der  Werth  der  Photographie. 
Eine  grosse  Glasscheibe,  auf  einer  Seite  roth,  wird  in  New-York  pra- 
parirt  indem  man  sie  zunächst  in  Quadrate  von  der  betreffenden 
Grösse  theilt.  Auf  jedem  Quadrate  bringt  mau  nun  allerlei  eigen- 
thümliche  rothe  Figuren  und  unregelmässige  Flecke  hervor,  indem 
man  die  rothe  Farbe  an  den  übrigen  Stellen  mittelst  Flusssäure  fort- 
ätzt So  ein  Stück  Glas  kann  nicht  vervielfältigt  werden.  Der  Re- 
gierungs-Photograph empfängt  diese  Gläser  in  Washington  und 
macht  drei  Photographien  davon,  welche  ganz  getreue  Abbildungen 
der  Figuren  und  Flecke  auf  dem  Glase  zeigen,  und  dann  werden  Glas 
und  Photographien  in  kleine  Quadrate  zerschnitten  und  in  kleine 
Kästen  verpackt;  jedes  Glasquadrat  mit  seinen  drei  Papierphoto- 
graphien zusammeu.  Diese  werden  dann  den  Beamten  zum  Gebrauche 
ubergeben.  Der  Beamte  in  New-York  verschliesst  die  Eisenbahn- 
wagen in  denen  sich  die  betreffenden  Waaren  befinden,  befestigt  die 
Glasscheibe  über  dem  Schlüsselloche  und  schickt  die  Photographie 
davon  an  den  Beamten  in  Philadelphia  oder  anderwärts,  der  nachher 
die  Güter  in  Empfang  zu  nehmen  hat.  Wenn  bis  zur  Ankunft  des 
Wagens  das  Schloss  erbrochen  und  die  Glasscheibe  durch  eine  andere 
ersetzt  worden  ist,  so  wird  der  Beamte  dies  sogleich  gewahr. 

(Nach  Dingler’s  polytechn  Journal.) 


Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


Westfälische  Eisenbahn. 

Die  am  2.  Januar  k.  J.  fällig  werdenden  Zinsen  der  Stamm- 
Actien  und  Prioritäts-Obligationen  der  Münster-Hammer  Eisen- 
bahn sind  vom  gedachten  Tage  ab  gegen  Einreichung  der  Zins- 
coupons bei  folgenden  Zahlungsstellen  zu  erbeben  : 

a)  bei  unserer  Hauptcasse  in  Münster,  in  den  Vormittagsstun- 
den von  9 bis  12  Uhr, 


b)  bei  unserer  Stationscasse  in  Hamm  und 

c)  bei  dem  Banquier  A.  Paderstein  zu  Berlin. 

Mehrere  zur  Einlösung  präsentirte  Coupons  sind  mit  einem 
Verzeichnisse,  nach  der  Nummerfolge  geordnet,  einzureichen. 
Münster,  den  14.  December  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 
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Reichs-  Eisenbahnen  in  Eisass -Lothringen. 

Für  die  Unterhaltung  der  Reichs  - Eisenbahnen  in  Eisass- 
Lothringen  pro  1872  soll  die  Lieferung  von 

4 400000  Kilogramm  gewalzten  Eisenbahn-Schienen, 
sowie  des  zugehörigen  Befestigungs- Materials,  bestehend  in 

8648  Kilogramm  Unterlagsplatten, 

175  310  Kilogramm  Seitenlaschen, 

48  945  Kilogramm  Laschenschraubenbolzen, 

102  000  Kilogramm  galvanisirte  Tirefonds 
12  000  Kilogramm  Hakennägel 

im  Wege  der  öffentlichen  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind,  für  die  Lieferung  von  Schienen  und 
Schienen-Befestigungs-Material  getrennt,  bis  zu  dem 

Donnerstag,  den  11.  Januar  1872,  Vormittags  10  Uhr 
in  unserem  Geschäftslocale  auf  hiesigem  Bahnhofe  anstehenden 
Termin  portofrei,  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift : 

„Submission  auf  die  Lieferung  von  Eisenbahn 
schienen“ 

resp. 

„Submission  auf  die  Lieferung  von  Schienen- 
Befestigungs-Material“ 
an  uns  einzusenden. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  zu  vorangegebener  Ter- 
minsstunde in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  anwesenden  Sub- 
mittenten. 

Die  Submissions  - Bedingungen  und  Zeichnungen  liegen  in 
unserem  technischen  Central  - Bureau  zur  Einsicht  aus,  werden 
auch  auf  portofreie,  an  unsere  Drucksachen- Verwaltung  hier- 
selbst  zu  richtende  Schreiben  gegen  Erstattung  der  Kosten  zu- 
gesandt. 

Strassburg,  den  13.  December  1871. 

Kaiserliche  Eis^nbahn-Betriebs-Commission. 


(ürossh.  Badische  Staats -Eisenbahnen. 

Lieferung  von  Loeomotiven. 

Die  Lieferung  von 

10  Personenlocomotiven  mit  Tendern  und  von 
26  Güterlocomotiven  mit  Tendern 
für  die  Grossh.  Staats  - Eisenbahnen  soll  im  Wege  des  Accords 
vergeben  werden. 

Angebote  hierauf  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  „Lie- 
ferung von  Loeomotiven“  versehen,  werden  bis  zum  18. 
Januar  k.  J.  einschliesslich,  von  der  Unterzeichneten  Direction, 


bei  welcher  die  Bedingungen  erhoben  werden  können,  entgegen 
genommen. 

Carlsruhe,  den  15.  December  1871. 

Direction 

der  Grossh.  Badischen  Verkehrs- Anstalten. 

Breslau  - Schweidnitz  - Freiburger  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

1400  000  Kilogramm  Eisenbahnschienen  aus  Walzeisen 

im  Submissionswege  verdungen  werden. 

Uebernahme-Offerten  sind  mit  der  Aufschrift 
„Submission  auf  Lieferung  von  Eisenbahnschienen“ 
versiegelt  und  portofrei  zu  dem  am 

28.  December  er.,  Vormittags  11  Uhr, 
anstehenden  Submissionstermine  unter  unserer  Adresse  einzu- 
reichen. Die  Bedingungen  können  in  unserem  Central  - Bureau 
eingesehen,  auch  gegen  Zahlung  von  5 Sgr.  Copialien  bezogen 
werden. 

Breslau,  den  16.  December  1871. 

Directorium. 

Breslau  - Schweidnitz  - Freiburger  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

p.  p.  76000  Kilogramm  kleinen  Eisenzeuges 
im  Submissionswege  verdungen  werden. 

Uebernahme-Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  des  kleinen  Eis  en z euges“ 
versiegelt  und  portofrei  zu  dem  am 

28.  December  er.,  Vormittags  1 V/2  Uhr, 
anstehenden  Submissionstermine  unter  unserer  Adresse  einzu- 
reichen. Die  Bedingungen  können  in  unserem  Central -Bureau 
eingesehen,  auch  gegen  Zahlung  von  5 Sgr.  Copialien  bezogen 
werden. 

Breslau,  den  16.  December  1871. 

Directorium. 

Bmlau-Schwcidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Es  soll  die  Lieferung  von 

15000  Stück  eichenen  Bahnschwellen 
im  Submissionswege  verdungen  werden. 

Uebernahme-Offerten  sind  mit  der  Aufschrift; 

„Submission  auf  Lieferung  von  Bahnschwellen“ 
versiegelt  und  portofrei  zu  dem  am 

28.  December  er.,  Vormittags  12  Uhr, 
anstehenden  Submissionstermine  unter  unserer  Adresse  einzu- 
reichen. Die  Bedingungen  können  in  unserem  Central  - Bureau 
eingesehen,  auch  gegen  Zahlung  von  5 Sgr.  Copialien  bezogen 
werden. 

Breslau,  den  16.  December  1871. 

Directorium. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Franz-Josef-Bahn. 

Betriebs  - Eröffnung 

der  sämmtlichen  Stationen  auf  der  Theilstrecke  GmÜnd-Prag  am  14.  December  1811  und  Herstellung  der  direc- 
ten  Verbindung  von  Prag  nach  Wien. 

Mit  dem  Tage  der  Betriebs-Eröffnung  der  Stationen:  Mnichowic-Stransic,  Rican , Oufinowes,  Hostiwaf,  Prag,  ist  die 
ganze  Flügelbahn  Gmünd-Prag  dem  allgemeinen  Verkehre  übergeben  und  die  directe  Verbindung  sämmtlicher  Stationen  von 
Wien  bis  Pilsen  mit  Prag  hergestellt.  •> 

Von  diesem  Tage  an  treten  gleichzeitig  die  dermalen  bestehenden  Gebühren-Tarife  in  Plakatform  und  die  Tarifsammlung  für 
die  Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck,  Eilgütern,  Equipagen  Hunden,  Geflügel  und  Frachten,  sowie  die  Ausnahms-Tarife  ausser 
Kraft  und  an  deren  Stelle 

neue  Tarife  mit  geänderter  Waaren-Classifieation 

in  Buchform  in  Wirksamkeit. 

Die  neuen  Tarife  können  sowohl  bei  der  General-Direction  (im  commerciellen  Bureau  am  Bahnhofe)  als  auch  bei  sämmt- 
lichen Stations- Vorständen  der  gesellschaftlichen  Linien  und  in  den  Speditions-Bureaux  in  Wien,  Prag,  Pest  und  Pilsen  um  den 
Preis  von  einem  Gulden  Oesterr.  W.  per  Stück  bezogen  werden. 

Wien,  im  November  1871. 


Die  General-Direction. 


1095 


FAHRPLAN 

der  k.  k.  priv. 

Kaiser  Franz -Josef- Bahn. 

Giltig  vom  14.  December  1871  für  die  Linien  Wien-Pilsen  und  Gmünd-Prag 

und't 

vom  Tage  der  Betriebs-Eröffnung  für  die  Linien  Pilsen-Eger  und  Absdorf-Krems 

bis  aufWeiteres. 
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Eger -Wien. 
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Abf. 

7 

15 

2 

15 
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15 

6 

30 
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Eger,  Restauration 

Abf. 

9 



2 



8 

20 

0,5 

Nussdorf  . . . . 

,, 

7 

25 

2 

25 

5 

26 

(0 

41 

9 

10 

2,i 
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9 
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2 
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8 

53 
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7 
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2 
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32 

6 
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— 
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39 
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39 
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42 
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55 
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9 

26 
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2 

52 
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56 
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— 
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2 
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— 
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7 

— 

— 
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43 
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10 

38 
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30 
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— 
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28 

4 

51 

11 

20 
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„ 

f 
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c 

34 

6 

43 

10 

8 
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Tuschkau  .... 

12 

53 

5 

14 

11 

46 

5,3 
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,, 

8 

47 

i 

48 

6 

51 

— 

— 

13,9 

Pilsen,  Restauration  Ank. 

1 

15 

5 

35 

12 

10 

5,« 
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8 

58 

3 

58 

7 

7 
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32 
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tac- 

Abend- 
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15 
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Abf. 

l 

45 

6 

10 

12 

25 

9,4 

Limberg-Maissau 
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Ank. 

1 

•g 

9 

52 

4 

42 

430 

Abends 

Form. 

Fruh- 

Nachm. 
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CkIiiü  nd  - Prag. 


Absdorf-  Krems. 


Stationen 


Wien,  Restauration Abf. 


Gern. 

Zug 

No. 201 


.n.m.iv. 

Classe 


Uhr  | Min 


Absdorf,  Restauration 
Kirchberg  . . 

Wagram 

Hadersdorf 

Gedersdorf 


Früh 

Nachm. 

Abf. 

7 

1 15 

5 | 15 

Vorm.  , 

Abends 

fJ 

9 

10 

7 

12 

9 

30 

7 

30 

9 

52 

7 

51 

10 

4 

8 

' i 

10 

14 

8 

10 

Ank. 

10 

30 

8 

25 

Vorm. 

Abends 

Local- 

Zug 

No.  211 


i.  h.  m. 

Classe 


ühr  1 1 


Prag  - Gmünd. 


Meilen 

Stationen 
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Zug 

No.  101 

Gern. 

Zug 

No.  105 
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Zug' 

No. 103 

Meilen 

Stationen 
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No.  102 
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Zug 

No.  104 
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Zug 

No.  100 
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Classe 
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Min 
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Früh 
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Abf. 
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8 
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Bistric 

10 

10 

— 

— 

12 

13 

5,6 
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— 
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Lomnic 
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— 
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35 

2 
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— 

— 

20;: 
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1 
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27 

17,8 

Beneschau  

5 
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17 
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15 

2i)6 

Chlumec 

1 

42 

— 

— 

5 

53 

19,0 

Cercan-Pisely  . . . . 

6 

7 

3 

43 

7 

34 

22,2 

Suchenthal 

1 

54 

12 

9 

6 

9 

20i8 

Mnichow-Strancic  . . . 

6 

37 

4 

21 

— 

— 

24i4 

Gmünd,  Restauration 

Ank. 

2 

25 

12 

38 

6 

50 

21,7 

Üican  

6 

52 

4 

40 

— 

— 

Nachm. 

Nachts 

Früh 

22,5 
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7 

10 

5 

1 

8 

33 

Budweis 

4 

1 30 

— 

1 - 

— 

1 - 

23, , 

Hostiwar 

Ank. 

7 

22 

5 

16 

— 

— 

Nachm. 

24, 4 

Prag,  Restauration  . . 

7 

43 

5 

40 

9 

4 

Wien 

8 
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1 1 - 

Abends 

Früh 

Vorm. 

Abends 

Früh 

Nachm. 

Krems  - Absdorf. 


Stationen 


Gern. 

Zug 

No.  202 


n.m.  iv. 

Classe 


Krems,  Restauration Abf. 

Gedersdorf „ 

Hadersdorf „ 

Wagram 

Kirchberg 

Absdorf;  Restauration Ank. 

Wien,  Restauration „ 


Abends 
8 | 49 
Abends 


Strecke  W i e n - T u 1 1 n. 


Anmerkung'. 

Die  Localzüge"No.  11  und  12  verkehren  bis  zur  Eröffnung  der  Linie  Absdorf- Kr ems  nur  in  der 
Die  Localzüge  No.  15  und  16  verkehren  nur  an  Sonn-  und  Feiertagen. 

Die  Züge  No.  3 und  4 halten  in  den  Stationen : Kahlen b erg erdorf,  Kritzendorf,  Greifenstein,  Langenlebarn,  Neu-Aigeu,  Limberg- 
Maissau  und  Vitis  nicht  an. 

Die  Züge  No.  5 und  6 halten  in  der  Station  Greifenstein  nicht  an. 

Die  Züge  No.  103  und  104  halten  in  den  Stationen:  Chlumec,  Lomnic,  StupSic,  Bestahow,  Bistfic,  Mnichow-StranSic,  RiSan  und 
Hostiwar  nicht  an. 


Honte:  Prag -Pi Isen -Eger. 

Prag  Abf.  0.45Früh.  Pilsen  Ank.  10.  9 Vorm.  Eger  Ank.  1.50  Nachm. 
(Bahnhof  Smichow.) 

Prag  Abf.  9.20  Vorm.  Pilsen  „ 12.50  Nachm.  Eger  „ 6.50  Abends 


Route : Prag  - Gmünd  - Rudiveis. 

Prag  Abf.8. — Früh.  Gmünd  Ank.2.25Nacbm.  BudweisAnk.4.30Nachm. 
(Bahnhof  der  Kaiser  Franz- Josef-Bahn.) 


Eger  Abf.  9.- 
Eger 


Route:  Eger -Pilsen -Prag. 

Vorm.  Pilsen  Ank.  1.15  Nachm.  Prag  Ank.  5.45  Nachm. 

(Bahnhof  Smichow.) 
2.— Nachm.  Pilsen  „ 5.35  „ Prag  Ank.  9.  7 Abends 


Route:  Hudwcis-Omünd-Prag. 

BudweisAbf.ll.löVorm.  GmündAuk.l.7Naehm.  PragAnk.7.43Abende 
(Bahnhof  der  Kaiser  Franz-Josef-Bahn.) 
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Anschlüsse. 


Wien  . . 

Gmünd 

Budweis 

Prag  . . 

Komotau  . 

Pardubitz 

Aussig 

Teplitz 

Bodenbach 

Dresden  . 

Berlin 

Hamburg 

Lübeck 

Leipzig  . 

Magdeburg 

Harburg 

Bremen  . 


Bremen  . 
Harburg  . 
Magdeburg 
Leipzig  . 
Lübeck 
Hamburg 
Berlin 
Dresden  . 
Bodenbach 
Teplitz 
Aussig 
Pardubitz 
Komotau 
Prag  . . 
Budweis  . 
Gmünd  . 
Wien  . . 


Pcrsoncuzug  No.  1. 

Ankunft  Abfahrt 
7,is  Früh 

l,a  Nachm. 

4.30  „ 

7,43  Abends  8,37  Abends 

3,29  Früh 

3—  „ 

11,55  Nachts  12,i0  Nachts 

5.19  Früh 

12,45  Nachts  2 — Nachts 

3,26  Früh  4,16  Früh 

8.45  ,,  10,4o  Vorm. 

8 — Abends 

8-  „ 

6.45  Früh 

11,28  Vorm. 

7,55  Abends 

6,4  Abends 

Persoucuzug  No.  2. 

10,So  Vorm. 

10,20  „ 

6,40  Abends 

9,50  ,) 

7 — Früh 

7,45  „ ' 

7,45  Abends 

12,82  Nachts  1,8  Nachts 

2.30  ,,  3,25  ,1 

10,48  Nachts 

3,59  Früh  4„0  Früh 

4,48  „ 

12, 16  Nachts 

7.20  Früh  8 Früh 

11,15  Vorm. 

2,25  Nachm.  3 — Nachm. 
8,40  Abends — 


Prag  . . . 

Pardubitz 
Böhm.  Trübau 
Kralup  . . 


Teplitz  . . 
Bodenbach  . 
Warnsdorf  . 
Dresden  . . 


Ankunft  Abfahrt. 

9,4  Vorm.  10, 55  Vorm. 

4,23  Nachm. 

8,i6  Abends 

12,,5  Nachm. 

3,43  Nachm. 

4,46  ,, 

5.2  „ 7 — Abends 

9.2  Abends  — — 

9,15  „ 


Personeimig  No.  4. 

Dresden  .... 7 - 

Warnsdorf 


Pcrsoucnzug  No.  3. 


Wien  . 
Gmünd 
Budweis 
Pilsen 
Eger  . 
Pranzensbad 
Karlsbad  . 
Reichenbach 
Leipzig  . . 
Halle  . . . 
Magdeburg 
Braunschweig 
Hannover  . 
Bremen  . . 
Pilsen  . . 
Furth  . . . 
Schwandorf  . 
Kegensburg 
München  . 
Nürnberg  . 
Würzburg  . 
AschafFenburg 
Frankfurt  . 
Mainz  . . 
Köln  . . . 
Gmünd  . . 


9 — Abends 
• 2,31  Früh  3, 14  Früh 
4,12  II  4,57  „ . 

9,44  Vorm.  10, 19  „ 

1.50  Nachm.  3,37  Nachm. 

3.50  )) 

6, 18  Abends 

9.30  „ 10,35  Abends 

ll,2o  Nachts 

I, 40  „ 

5,55  Früh  — — 

8,2  )) 

II, 57  Vorm. 

10,24  Vorm. 

12,46  Nachm.  1 — Nachm. 
3 » 3,20  „ 

4,20  ,) 

8,5  Abends 

7.30  i,  — 1 — 

11,86  Nachts  — — 

4.15  Früh 

5.15  „ 

6,  ,5  „ 

11,28  Vorm. 

2,49  Nachts 


Bodenbach 
Teplitz  . 
Aussig 
Kralup 
Pardubitz 
Prag  . . 
Gmünd  . 
Köln  . . 
Mainz  . . 
Frankfurt 
Aschaffenburg 
Würzburg 
Nürnberg 
München 
Regensburg 
Schwandorf 
Furth  . . . 
Pilsen 
Berlin  . . 
Leipzig  . . 
Reichenbach 
Karlsbad  . 
Franzensbad 
Eger  . 
Pilsen 
Budweis 
Gmünd 
Wien  . 


Früh 


Personenzug  No.  5. 

Wien ■ 2,15  Nachm. 


Gmünd 

Budweis 

Pilsen 


Prag  (via  Pilsen)  . 6,3S  „ 


Eger 
Karlsbad 
Franzensbad 
Reichenbach 
Leipzig  . 
Magdeburg 
Berlin 
Hof  . . 
Bamberg  . 
Frankfurt 
Gmünd  . 
Frag  . . 
Kralup  . . 
Bakow  . . 
Turnau 
Reichenberg 
Böhm.  Leipa 
Rumburg  . . 


8,8  Abends  8,28  Abends 

9,52  „ 10,2  „ 

2,39  Früh  3,14  Früh 


. 10,45  Vorm. 

. 8,40  Früh 

. 12,45  Nachm. 

• 4,20  ,) 

. 8,25  Abends 

• 8,35  „ 

. 11,5  Vorm.  11,45  Vorm. 

. 5,4  Nachm.  8 — Abends 

. 5„5  Früh 

. 8,40  Abends 

. 5,40  Früh  8,n  Früh 

• 8,38  „ - 9,7  „ 

11,24  Vorm.  H)27  Vorm. 

. 12,8  Nachm.12, 23  Nachm. 

. jpi3  

• 2,56  1» 


Aussig 
Teplitz 
Komotau  . 
Pardubitz 
Böhm.  Trübau 
Bodenbach 
Warnsdorf 
Dresden 
Leipzig  . 
Berlin 
Hamburg 
Lübeck  . 


Ankunft  * Abfahrt 
ll,i7  Vorm.  11,2,  Vorm. 

12,36  Nachm. 

1)46  ,» 

. 8,18  Früh  

9,38  )» 

12,2  Nachm,  12, 40  Nachn 

5)51  )) 

2,15  >, 

5,50  Nachm. 

10  — „ 

5 -Früh 

10,52  Vorm. 


9„o  Vorm.  1Ö—  Vorm. 

10,19  „ 

10,67  Vorm.  Il,i8  >, 

3,9  Nachm. 

Il,i5  Vorm. 

4,26  Nachm.  6,30  Abends 

12,38  Nachts 

5 — Nachm. 

9,6  Nachts 

10,15  11 

11,45  11 

— — 3,,o  Früh 


11,28  Vorm. 

12,6o  Nachm. 

2,55  Nachm.  3,25  „ 

5,50  „ 

10,3o  Nachts 

6,30  Früh 


Personenzug  No.  6. 


10,5  Vorm. 

12,w  Mittags 

12,20  Mittags  2 — Nachm. 
5,35  Nachm.  6,i0  Abends 
10,35  Nachts  10,5o  Nachts 
12,16  „ 12,58  „ 

6,23  Früh 


Lübeck  . 
Hamburg 
Berlin 
Leipzig  . 
Dresden  . 
Warnsdorf 
Bodenbach 
Böhm.  Trübau 
Pardubitz 
Komotau  . 
Teplitz 
Aussig  . . 
Rumburg  . 
Böhm.  Leipa 
Reichenberg 
Turnau 
Bakow  . . 

Kralup 
Prag  . . 
Gmünd 
Berlin 
Leipzig 
Reichenbach 
Franzensbad 
Karlsbad 
Eger  . . . 

Prag  (via  Pilsen) 
Pilsen 
Budweis 
Gmünd 
Wien  . 


Budweis 
Pilsen 
Prag  (via  Pilsen) 
Eger  . . . 

Franzensbad 
Oelsnitz  . . 
Karlsbad 


7 — Abends 
16,45  Früh 

9,5  „ 

12,45  ,) 

—  ' 9,40  „ 

2,20  Nachm.  3,—  Nachm. 

2,50  ,, 

— 4,46  „ 

12,45  „ 

2,34  11 

3,44  11 

12,4 

2,2  „ 

1)1  11 

2,40  Nachm. 2,53  „ 

3,32  ,,  3,38  11 

5.52  ,)  6,4  11 

6.53  Abends  9,15  Abends 

6,50  Früh 

6, — Früh 

12,20  Nachm. 

3,35  ,> 

7,50  Abends 

5,30  Nachm. 

8,5  Abends  8,20  Abends 

8,35  „ 

12,io  Nachts  12,25  Nachts 
4,S3  Früh  5,8  Früh 

6,35  11  7 ,10  ,, 

1,— Nachm. 


Gemischter  Zug  No.  7. 


8 — Früh 

1,35  Nachm.  . 

5,45  )) 

6i50  8,5  Abends 

8,30  li 

H)5  „ 

10,u  Nachts 

Gemischter  Zug  No.  8. 


Bamberg 
Hof  ... 
Karlsbad  . 
Oelsnitz  . . 
Franzensbad 
Eger  .... 
Prag  (via  Pilsen) 
Pilsen  . . . 

Budweis  . . 


4„  Früh 


7,50  Früh 


12,45  Nachts 
4,55  Fr 
5,20 
5,5 

7,30 

9,- 


l,i5  Nachm.  1,45  Nachm. 
7,23  Abends 


Der  Zeitpunct  der  Betriebs-Eröffnung  der  Linie  Pilsen-Eger  uud  Absdorf-Krems  wird  durch  specielle  Kundmachungen 
bekannt  gegeben  werden. 

Der  um  9 Uhr  Abends  von  Wien  abgehende  Personenzug  No.  3 verkehrt  bereits  am  13.  d.  M.  nach  der  neuen  Fahrordnung. 

Di©  General -Direction. 
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ÄTor«l deutscher  Lloyd. 

Postdainpf  Schifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 


eventuell  Southampton  anlaufend 


D.  Bremen  23.  Decbr.  nach  Newyork 

I).  Donau  30.  Decbr.  „ Newyork 

D.  Hermann  6.  Jan.  1872  „ Newyork 

D.  Leipzig  10.  Januar  ,,  Baltimore 

D.  Rhein  13.  Januar  „ Newyork 

D.  Hansa  20.  Januar  „ Newyork 

Passage  - Preise  nach  Newyork:  Erste  Caj 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  ( 


L).  Newyork  27.  Januar  nach  Newyork 
D.  America  3.  Febr.  „ Newyork 

D.  Berlin  7.  Febr.  „ Baltimore 

1).  Bremen  10.  Febr.  „ Newyork 

D.  Herrmann  17.  Febr.  „ Newyork 

D.  Donau  24.  Febr.  „ Newyork 

iite  JU»5  Thaler,  zweite  Cajüto  lOO  Thaler, 
ourant. 


Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  lJISThaler.  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Crt 

von  Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 


1).  Köln  27.  Januar  1872;  D.  Hannover  24.  Februar;  D.  Frankfurt  23.  März; 

D.  Köln  20.  April;  D.  Hannover  11.  Mai. 

Passage-Preise:  Cajüte  18Ö  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Pracht  nach  New-Orleaus  £ 2.  IO  s.,  nach  Havana  £ 5$  beides  mit.15%1  Primage  per  40  Cu- 
bicfuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  Uebereinkunft. 


von  Bremen  nach Westindien  via  Southampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  und  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Sonntag7.  Jan.  1872;  D.  König  Wilhelm  I. 
Mittwoch  7.  Februar 
und  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän 
dische  Agenten,  sowie  p|f  jpjrfftj0n  |l0^. 


Crcosotöl 

zum  Imprägniren  von  Sch  wellen  und  Bauhölzern 
offerirt  in  Quantitäten  billigst 

Anonyme  Gesellschaft 
De  Nederlandsche  Kovlteerstokery 
Amsterdam. 

Hartguss 

Herzstücke  und  Räder 

Erdtrausportwagcn 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei,  Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  Nordhausen. 

Schauwecker's  pat.  selbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u Kolben 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weldeu  (Bayern). 

Wiiulliofl  »cclcrs  «k  Co. 

in  Llngeu  a/d.  Ein* 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen- 
Drehscheihen,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 


Das  Etablissement  des  Herrn  H.  Kolesch  hier  ist  auf  uns  übergegangen, 
und  war  die  Fabrikation  feuerfester  Geldspiuden  eine  Specialität  desselben,  welche 
weit  und  breit  sich  eines  grossen  Rufes  erfreute.  Auch  wir  werden  dieser  Fabrikation 
unsere  ganz  besondere  Aufmerksamkeit  zuwenden  und  haben  zu  diesem  Zwecke 
die  Meister  und  Arbeiter  des  Herrn  H.  Kolesch  für  uns  gewonnen;  wir  sind  somit 
im  Stande,  die  eisernen  Geldspiuden  in  derselben  Güte  und  Eleganz,  wie  Herr 
Kolesch  sie  bisher  lieferte,  auch  für  die  Folge  herzustellen,  und  wird  es  uns  bald 
möglich  sein,  ein  grösseres  Lager  von  diesem  vorzüglichen  Fabrikate  zu  halten. 
Einzelne  Exemplare  stehen  zur  Ansicht  resp.  Verkauf  in  unserem  Locale: 

Schweitzerhof 

Stettin,  den  28.  November  1871. 

Stettiner  Eisenbahnbedarf-  und  Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft ,,  Arthursberg.  ‘ ‘ 
Öiiisman,  llcyl  tV  Vorstcr 

in  Meppen  a.  d.  Westfälischen  Bahn 

empfehlen  sich  zur  Anfertigung  jeder  Art  Guss  aus  Hoh-  und  Cupolöfen  zu  billigsten 
Preisen,  besonders  auch  zur  Lieferung  der  Eisengusssachen  zu  Brücken,  Eisenbahn- 
wagen etc.  an  Fabriken  für  Eiseubahnbetriebsmateria). 


Hamburg  - Amerikanische  Packetfahrt-  Actieu  - Gesellschaft. 

Directe  Post-Dampfschifffahrt  zwischen 

Hamburg  und  Newyork 

vermittelst  der  Post-Dampfschiffe 

Westphalia,  Mittwoch  3.  Januar  1 .,  I Cimbria,  do.  24.  Januar  1 M 

Holsotia,  do.  10.  Januar  lMor'  Silesia,  do.  31.  Januar  V ' 

Thuringia,  do.  . 17.  Januar  Jgen8,  ( J g ' 

Passagepreise:  1. Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  *«.■>,  2.  Cajüte  Pr.  Crt.-Thlr.  tOO, Zwischendeck 
Pr.  Crt.-Thlr.  55. 

zwischen  Hamburg  und  Westindien 

G rimsby  und  Havre  anlaufend, 

nach  St.  Thomas,  La  Guayra,  Puerto  Cabello,  Curacao,  Colon,  Santa  Marta, 
Sabanilla  und  von  Colon  (Aspinwall)  mit  Anschlues  via  Panama 
nach  allen  Häfen  des  Stillen  (Reans  zwischen  Valparaiso  und  San  Francisco 
Dampfschiff  Teutonia,  Capt.  Milo,  am  23.  December, 

„ Bavaria,  „■  Stahl,  „ 23.  Januar, 

zwischen  Hamburgf-ff  avana  und  UTew-Orleans, 

Havre  uud  Santander  anlaufend, 

Von  Hamburg:  Von  Havre:  Von  Santander:  Von  New-Orleans : 

Germania,  16.  December.  I 19.  December.  | 22.  December.  I 24.  Januar. 

Saxonia,  13.  Januar  | 16.  Januar.  | 19.  Januar.  ] 21.  Februar, 

und  ferner  alle  vier  Wochen  Sonnabends. 

Passagepreise:  I.  Cajüte  Pr.-Thlr.  180,  Zwischendeck  Pr.-Thlr.  55. 

Näheres  bei  dem  Schiffsmakler  August  Bolten,  Wm.  Miller’s  Nachf.,  Hamburg. 


C*ebrüder  Decker  dt  Co. 

luCanstalt  (Württemberg) 
empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vielen  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  eisernen 
Brücken  , Drehscheiben  , Schiebebühnen, 
Weichen,  Kreuzungen,  Wasserstations-Ein- 
richtungen , fahrbare  Laufkrahne  und 
Brückenwaagen  bis  1000  Centuer  Tragkraft, 
eiserne  Dachconstructionen,  Schachtpum- 
pen, Ventilatoren  und  Hebmaschinen  für 
Tunnel-Bauten,  Dampfmaschinen,  Dampfkes- 
sel, patentirte  American.  Universal-Dampl- 
pumpen. 

Ein  practiscb  uud  theoretisch  gebildeter 
Ingenieur,  dem  als  Constructeur  und  Diri- 
gent, sowie  für  den  Abschluss  von  Geschäften 
eine  langjährige  und  erfolgreiche  Praxis  in 
renoniniirten Maxell i nenfabriken  zur 
Seite  steht,  sucht  einen  angemesseneu  und 
dauernden  Wirkungskreis  in  einer  grösseren 
Maschinenfabrik  oder  Wagenbauanstalt,  in  wel- 
cher er  keine  bedeutende  Bekanntschaft  unter 
dem  eonsumirenden  Publikum  verwerthenkann. 
Gefl.  Franco  - Offerten  befördert  sub  C D 664 
die  Annoncen-Expedition  von  Haasenstein  & 
Vogler  in  Berlin. 

Carl  Schleicher  & Schiill 

in  Düren  (Rhein-Preussen) 
empfehlen  Unzerreissbare  Rollenzeichen- 
papiere in  Rollen  von  72u.  144cm.  Höhe,  ferner 
Tauen-Rollenzeichenpapiere  zäh  wie  Leder 
aus  alten  Schilfstauen  fobricirt. 

Uritduttumugen  -iFubrik 

• von 

Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  ihr  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimal waagen,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfäbigen  Schnell  waagen, 
Viehwaagen , Gepäckwaagen  und  Karren- 
waagen etc. 


Reparaturen  werd.  schnell  u.  sorgfältig  besorgt. 


Verlegt  und  heiausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Bisenbahn  Verwaltungen. 

Verantwort!.  Redacteur : Dr.  jur.WUh.  Koch  (Redactionslocal;  Lessingstr.  Nd.  20.)  — Commissionär : Adolph  Refelshäfer.  — Druck  von  Giesecke  & Devrient  In  Leipzig. 
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NO.  51.  Beiblatt  1 und  2.  Leipzig,  am  25.  December  1871. 

Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen. 


Bekanntmachung. 


Am  1.  Januar  1872  wird  die  hiesige  neue  Verbindungsbahn  für  den  Personen-  und  Local -Güter -Verkehr  eröffnet. 
Die  Personenzüge,  welche  vorläufig  nur  die  2.  und  3.  Wagenclasse  führen,  werden  nach  folgendem  Fahrplane  coursiren. 


' 

Stationen 

Persi 

Zu 

Ank. 

u.|m. 

men- 

gl- 

Ab- 

fahrt 

u.|m. 

Persi 

Zug 

Ank. 

u.|m. 

onen- 

III. 

Ab- 

fahrt 

u.|m. 

Früh 

Abends 

Berlin-Potsdam-Magdeburger  Bahnhof  . . . 

— 

— 

1— 

— 

— 

— 

6 

20 

Schöneberg  

— 

— 

6 

30 

— 

Schöneberg  

= 

— 

~5 

— 

— 

- 

6 

35 

Tempelhof . 

5 

6 

5 

8 

6 

41 

6 

43 

Rixdorf  

5 

17 

5 

20 

6 

52 

6 

55 

Berlin-Görlitzer  Bahnhof 

_ 

- 

5 

10 

_ 

6 

35 

Berlin-Görlitzer  Anschluss 

5 

21 

— 

— 

6 

47 

— 

— 

Berlin-Görlitzer  Anschluss . 

5 

26 

5 

28 

7 

1 

7 

3 

Niederschlesisch-Märkischer  Bahnhof  .... 

— 

— 

5 

20 

— 

— 

Ü 

50 

Niederschlesisch-Märkischer  Anschluss  . . . 

5 

30 

— 

— 

7 

— 

— 

— 

Niederschlesisch -Märkischer  Anschluss  . . 

5 

34 

~b 

39 

7 

9 

7 

14 

Niederschlesisch-Märkischer  Anschluss  . . . 





5 

40 

— 

__ 

7 

15 

Niederschlesisch-Märkischer  Bahnhof  .... 

5 

50 

_ 



7 

25 





Berlin-Stettiner  Bahnhof 



_ 

5 

44 



_ 

7 

16 

Gesundbrunnen  

5 

54 

— 

— 

7 

26 

— 

— 

Gesundbrunnen 

5 

54 

~5 

57 

7 

28 

7 

31 

Gesundbrunnen  

_ 

6 

_ 

_ 



'7 

35 

Berlin- Stettiner  Bahnhof 

6 

10 

— 

— 

7 

45 

— 

— 

Moabit  

6 

7 

ffj 

— 

7 

41 

— 

— 

Moabit 

— 

— 

6!  12 



7 

46 

Berlin-Lehrter  Bahnhof 

6 

17 

— | 

— 

7 

51 

— 

Vorm. 

Abends 

t a t i o n e n 


Berlin-Lehrter  Bahnhof 

Moabit 

Moabit . 

Berlin-Stettiner  Bahnhof 

Gesundbrunnen  

Gesundbrunnen  

Gesundbrunnen  

Berlin  Stettiner  Bahnhof 

Niederschlesisch-Märkischer  Bahnhof  . . 
Niederschlesisch-Märkischer  Anschluss  . 
Niederschlesisch-Märkiscber  Anschluss 
Niederschlesisch-Märkischer  Anschluss  . 
Niederschlesisch-Märkischer  Bahnhof 

Berlin-Görlitzer  Bahnhof 

Berlin-Görlitzer  Anschluss 

Görlitzer  Anschluss 

Görlitzer  Anschluss 

Berlin-Görlitzer  Bahnhof 

Rixdorf  

Tempelhof 

Schöneberg 

Schöneberg  

Berlin-Postdam-Magdeburger  Bahnhof 


Personen 

Personen- 

Zug  H. 

Zug  IV. 

Ank. 

Ab- 

fahrt 

u.Im.1  u.|m. 

u.|m. 

u.|m. 
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ö|28 

5 

5 30  — 
5 

5 

5 
5 


6 23 

Vorm 


Abends 

30 


55 

Abends 


23 


45 


Die  Mitnahme  von  Handgepäck  ist  gestattet.  Eine  besondere  Gepäckabfertigung  auf  Garantieschein  findet  nicht  statt. 
Die  Personen-Fahrgelder  werden  nach  folgendem  Tarife  erhoben: 


Von 


nach 


Berlin- 

Lehrter 

Bahnhof 

Moabit 

Gesund- 

brunnen 

Berlin- 

Stettiner 

Bahnhof 

Nieder- 

schles.- 

Märki- 

scher 

Bahnhof 

Rixdorf 

Berlin- 

Görlitzer 

Bahnhof 

Tempel- 

hof 

Schöne- 

berg 

Berlin- 

Potsdam- 

Magde- 

burger 

Bahnhof 

n.  | in.  | 

n.  | in. 

1 n.  | in. 

n.  i in. 

1 n.  | m. 

n.  | in. 

n-  | in. 

n.  | in. 

n.  | in. 

n.  | m. 

Silbcrgroschen 


Berlin-Lehrter  Bahnhof  ...... 

Moabit 

Gesundbrunnen  

Berlin-Stettiner  Bahnhof 

Niederschlesisch-Märkischer  Bahnhof  . 

Rixdorf 

Berlin-Görlitzer  Bahnhof 

Tempel  hof 

Schöneberg  

Berlin-Potsdamer  Bahnhof 

Der  Local -Güter -Verkehr  von  und  nach  den  Stationen  der  Verbindungsbahn  erstreckt  sich  nur  auf  Güter  in  ganzen  Wagen- 
ladungen. Der,  zur  Anwendung  kommende  Achstarif  ist  auf  allen  Verbindungsbahn -Stationen  einzusehen  und  wird,  soweit 
Exemplare  vorhanden  sind,  unentgeltlich  verabfolgt  werden. 

Berlin,  den  13.  December  1871. 

Königliche  Direction 

der  Niederschlesisch-Märkischen  Eisenbahn. 
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Berlin-Görlitzer  Eisenbahn. 

Für  den  Verkehr  zwischen  Hamburg  einerseits  und  unseren 
Stationen  Cottbus  und  Spremberg  andererseits  ist  ein  directer 
Tarif,  als  Nachtrag  zu  dem  Hamburg- Görlitzer  Verband  Tarif 
vom  10.  August  er.,  festgesetzt  worden,  welcher  mit  dem  20.  d. 
Mts.  in  Kraft  tritt. 

Exemplare  dieses  Tarif-Nachtrages  können  durch  die  be- 
zeichneten  Verbandstalionen  bezogen  werden. 

Berlin,  am  15.  December  1871.  Die  Direction. 

Westfälische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  der  Eisen-Construction  für  einen  zweiten  poly- 
gonalen Locomotivschuppen  aufBahnhofPaderborn  in  ungefährem  i 
Gewicht  von  etwa  80  000  Kilogramm  soll  im  Wege  der  öffent-  j 
liehen  Submission  vergeben  werden. 

Zeichnungen,  Bedingungen  sowie  Gewichtsberechnung  sind 
durch  das  Büreau  der  Betriebs-Inspection  Paderborn  zu  beziehen, 
woselbst  auch  die  Offerten,  mit  der  Aufschrift  versehen 

„Offerte  auf  Lieferung  der  Eisen-Construction 

für  den  zweiten  polygonalen  Locomotivschuppen 

auf  Bahn  ho  f Paderborn“ 

bis  Donnerstag  , den  11.  Januar  a.  f. , Vormittags  11  Uhr  ein- 
zureichen sind.  Paderborn,  den  18.  December  1871. 

Der  Königliche  Eisenbahn-Bau-Inspector. 

Br  am  er. 

Nassauische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  100  000  Centner  Locomotivkohlen 
für  die  Nassauische  Eisenbahn  pro  1872  soll  auf  dem  Wege  der 
öffentlichen  Submission  verdungen  werden. 

Die  Lieferungs-Offerten  sind  versiegelt  und  portofrei  mit  der 
Aufschrift : 

„Offerte  zur  Lieferung  von  Locomotivkohlen“ 
bis  zum  Submissionstermine: 


Donnerstag  den  28.  Decembor  d.  Js.  VormittagB  10  Uhr 

an  die  Unterzeichnete  Königliche  Eiseubahn-Direction  zu  Wies- 
baden einzureichen.  Die  Eröffnung  der  Offerten  wird  in  dem 
vorgedachten  Termine  von  einem  Mitglieds  der  Unterzeichneten 
Königlichen  Eisenbahn-Direction  in  Gegenwart  der  etwa  erschie- 
nenen Submittenten  vorgenommen  werden. 

Später  eingehende  oder  den  Bedingungen  nicht  entsprechende 
Offerten  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Lieferungsbedingungen  sind  in  dem  Directionsbüreau  zu 
Wiesbaden  zur  Einsicht  aufgelegt.  Auch  können  dieselben  gegen 
Erstattung  der  Copialgebühren  von  der  Unterzeichneten  König- 
lichen Eisenbahn-Direction  bezogen  werden. 

Wiesbaden,  den  16.  December  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Rheiii-Nahe-Eiscufoahn. 

Z^nsen-Zahlung. 

Die  am  2.  Januar  1872  fälligen  halbjährigen  Zinsen  der 
Prioritäts-Obligationen  der  Rhein-Nahe-Eiseubahn  I.  und  II. 
Emission  können  von  dem  gedachten  Tage  ab  bis  zum  31.  Januar 
1872  Vormittags  in  den  Geschäftsstunden 

1)  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin; 

2)  bei  dem  A.  Schaflfhausen’scheu  Bankverein  in  Cöln; 

3)  bei  der  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  zu 
Frankfurt  a.  M. ; 

4)  bei  sämmtlichen  Stationskassen  der  Rhein -Nahe-  und 
Saarbrücker  Eisenbahn,  soweit  deren  Bestände  ausreichen,  und 

5)  bei  unserer  Hauptkasse  hierselbst 
j erhoben  werden. 

Die  Coupons  müssen  den  Zahlstellen  mit  numerisch  geord- 
neten, nach  den  Emissionen  getrennten,  von  den  Eigenthümern 
unterschriebenen  Verzeichnissen  übergeben  werden. 

Saarbrücken,  den  18.  December  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 


Verzeichnis  überzähliger  und  fehlender  Güter. 


a)  Ueberzählige. 

Bebra -Han auer  und  Hessische  Nordbahn. 

Ergebniss  der  Revision  der  diesseitigen  Güterböden: 
Ueberzählige  Güter. 

A.  8 Colli  eiserne  Dachfenster  lagern  in  Bebra  seit  dem  30.  Octbr.  c. 
A.  2 Colli  eiserne  Ausgüsse  lagern  in  Bebra  seit  dem  30.  October  c. 
F F 122  1 Kiste  lagert  in  Cassel  seit  28.  November  e. 

G.  S.  1 Bund  Bretter  (11  Pfd.)  lagert  in  Fulda  seit  dem  11.  October  c. 
HP  2006.  1 Fass  lagert  in  Cassel  seit  28.  November  c. 

J No.  7.  1 Seitentbeil  zu  einer  Bettspanne  lagert  in  Cassel  seit  19. 
November  c. 

M.  1 Kiste  Eisenwaaren  (73  Pfd.)  lagert  in  Hünfeld  seit  26.  Aug.  c. 

0 H 663.  1 Ballen  lag'rt  in  Cassel  seit  1.  December  c. 

W J 446.  1 Ballen  lagert  in  Cassel  seit  1.  December  c. 

WRC  1943/6.  4 Kisten) 

W R C 1943.  1 Kiste  > lagern  in  Cassel  seit  28.  November  c. 
WRC  1948.  1 Kiste  J 

1 hölzerner  Kasten  enthaltend  alte  Kleider  lagert  in  Cassel  seit  28. 

November  c. 

1 eiserner  Kohlenkasten  (8  Pfd.)  lagert  in  Fulda  seit  14.  September  c. 

Verzeichmss 

der  auf  den  Stationen  der  Hergif*rh- Märkischen  Eisenbahn 
bis  ult.  November  er.  als  überzählig  ermittelteten  Güter. 

A R 1214/649.  1 Pack  Muster  (112  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A Z 1505  1 Maschinenstück  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A B 750.  1 Korb  Flaschen  (89  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A S 8.  1 Stab  Li^en  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A L.  2 Pack  Strohpapier  (30  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

A M P 255.  1 Kiste  Zündhölzer  (22  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A H 2.  1 Packet  Säcke  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A S 2913.  1 Kiste  Papier  (375  Pfd. ) lagert  im  Depot 
A F 25975.  1 Kiste  Nudeln  (37  Pfd  ) lagertim  Depot. 

A K 744.  1 Kiste  Nägel  (188  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A S 1730.  1 Bollot  Teppiche  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A T 96  1 Bund  Nageieisen  (97  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

ATW  322.  1 Korb  Candis  (31  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A E 5.  1 Strohsack  lagert  in  Essen. 

A N 97.  1 Kiste  lagert  in  Essen. 

A P 7792.  1 Korb  lagert  in  Essen. 

A J 499  1 Korb  lagert  in  Essen. 

A P 6385.  1 Fass  lagert  in  Essen. 

AP.  1 Ofenuntersetzer  (18  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

A H 3307.  2 Colli  Schranktheile  lagern  in  Barmen. 


A.  6270  1 Ballen  (92  Pfd.)  lagert  in  Homberg. 

C 

AE  2588.  1 Packet  Papier  lagert  in  Aachen  M. 

A V 7493.  1 Kiste  Glaswaaren  lagert  in  Aachen  M. 

A V 6492/  1 Kiste  Glaswaaren  lagert  in  Aachen  M 
A R 2882.  1 Kiste  Eisenwaaren  lagert  in  Aachen  M. 

A G 193.  1 Korb  Porzellan  (18  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

A G 1533.  1 Ballot  Garn  (50  Pfd.)  lagert  in  Schwerte. 

A 194.  1 Fass  lagert  in  Düsseldorf. 

A R 32277.  1 Kiste  lagert  in  Düsseldorf. 

A 1507  1 Packet  Eisenwaaren  (14  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

A B 37  1 Korb  Tabak  (34  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

A K litt}  2 Ballen  Wolle  (779  Pfd  ) lagern  in  Siegen- 

AM.  1 Tafel  Blech  (18  Pfd  ) lagert  in  Siegen. 

A M 1506.  1 Korb  Eisenwaaren  (82  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

A P 1477.  1 Kiste  (128  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

A M 296.  1 Kiste  Kurzwaaren  (180  Pfd.)  lagert  in  Neuss  (Eilgut-E  ). 
A 354/5.  2 Körbe  2 steinerne  Töpfe  lagern  in  Neh.-Hüsten. 

A H 1.  1 Holzgestell  lagert  in  Witten. 

A C S 2/4.  3 Bürden  Stahl  (250  Pfd.)  lagern  in  Schwelm. 

A 1 Fass  (355  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

A G 6888.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.j  lagert  in  Altenhundem. 

AK  1.  1 Korb  (25  Pfd  ) lagert  in  Altenhundem. 

AK  913.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

AK  1«18.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

AK  6044.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

^ 1450/1.  2 Kisten  (273  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

AB  892.  1 Ballot  (170  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

A F 1/2.  2 Colli  Bettstelle  (45  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

AH.  22  Colli  Meubles  lagern  in  Bochum. 

A H 112.  1 Sopha  (95  Pfd  ) lagert  in  Bochum. 

A V 11.  1 Bürde  Stahl  (25  Pfd  ) lagert  in  Bochum. 

66.  68) 

A R 67.  63>  5 Fässer  lagern  in  Rheydt. 

65.  I 

A R 2239.  1 Kiste  (178  Pfd ) lagert  in  Aachen  T. 

A4.  1 Ballot  (50  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

A W 60.  1 Kiste  (153  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

A B 10.  1 Korb  Brod  lagert  in  Arnsberg. 

AK  1547.  1 Kiste  lagert  in  Arnsberg. 

A 18.  1 Packet  Stühle  lagert  in  Ruhrort. 

A W 171.  1 Ballot  (156  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 
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A ff  3265.  2 neue  Kommoden  (161  Pfd  ) lagern  in  Crefeld. 

A 101.  1 Kiste  lagert  in  Mülheim  a>  Rhein. 

A.  4 Colli  Eisentheile  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein. 

A S 2.  1 Säckchen  Leinen  (25  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

A S 918.  1 Ballen  (20  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

A L 33/4.  2 Kisten  lagern  in  Hamm. 

B M.  2 eiserne  Kohlenbecken  (36  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

B M.  1 lederne  Hutschachtel  (4  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B M.  1 Stange  Eisen  (18  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B M.  4 Ofentheile  (32  Pfd ) lagern  im  Depot.  - 
B C 69.  1 Korb  Lederwaaren  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B E 3.  1 Ring  Draht  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B C 903.  1 Korb  Drahtstifte  (230  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 309.  1 Pack  Schraubenschlüssel  (22  Pta.)  lagert  im  Depot. 

B 274.  1 Korb  Ble'chwaaren  (33  Pfd  > lagert  im  Depot. 

B 1 Collo  Ofentheil  (3  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B C 2240.  1 Kiste  Parfümerien  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B 442.  1 Kiste  Gussstücke  (150  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B S 4483.  1 Ballot  Leinen  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

B F 1819.  1 Fass  (835  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

B F 390.  1 Fass  (790  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

B C 11.  1 Kiste  lagert  in  Essen. 

B 6532.  1 Fass  lagert  in  Essen. 

B S 7810/1.  2 Ballot  Bettfedern  (131  Pfd1.)  lagern  in  Erkelenz. 

B D 1691.  1 Sack  Griesmehl  lagert  in  Altena. 

B C 2085.  1 Kiste  Futterstoffe  (64  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

B VC  273.  1 Kiste  Eisenwaaren  lagert  in  Aachen  M. 

B J.  1 Ballot  Lumpen  lagert  in  Aachen  M. 

B C 1056.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

B S 4054/5.  2 Kisten  lagern  in  Aachen  M. 

B H 753.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

B 275.  1 Ballen  Wolle  lagert  in  Aachen  M. 

B 256.  1 Ballen  Wolle  lagert  in  Aachen  M. 

B.  1 Fässchen  Fischwaaren  (9v/s  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

B 4830.  1 leere  Kiste  (28  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

B A 3645.  1 Kiste  lagert  in  Dortmund. 

B 134.  1 Sack  lagert  in  Düsseldorf. 

B 1216.  1 Ballen  (18  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

B 1218.  1 Ballen  (18  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

B 340/41.  2 Kübel  Butter  (41  Rfd.)  lagern  in  Siegen. 

B & S 7840/1.  2 Ballot  Bettfedern  (131  Pfd.)  lagern  in  Erkelenz. 
B & C 445.  1 Korb  Stahlwaaren  (35  Pfd.)  lagert  in  Neh. -Hüsten 
B 479.  1 Korb  Eisenwaaren  (34  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

Bl.  1 Korb  Mineralwasser  (120  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

BCL  82.  1 Ballot  Caffee  (110  Pfd.)  lagert  in  Hoerde. 

B S 5132.  1 Ballot  Leinen  (40  Pfd.)  lagert  in  Hoerde. 

B M E 8122.  1 Ballot  lagert  in  Witten. 

B 120.  1 leeres  Fässchen  lagert  in  Altenhundem. 

B 490.  1 Korb  Eisenwaaren  (125  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

B B 991.  1 Ballot  (127  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

B B 432/3.  2 leere  Fässer  (86  Pfd.)  lagern  in  Altenhundem. 

B C 84567.  1 Sack  Erbsen  (201  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

BE.  1 Kiste  (44  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

B L 6184.  1 Fass  Wein  (85  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

B 8144.  1 Fass  Wein  (95  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

B C 7041.  1 Kiste  (60  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

B C 115.  1 Kiste  (29  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  (Eilgut-Exped). 

B 21.  6 Tafeln  Eisenblech  (84  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  Rh. 

B 215.  1 Kiste  Säcke  lagert  in  Mülheim  a.  Rh. 

B H 1038.  1 leerer  Korb  (11  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rh. 

B 2351.  1 Ballot  Horn  (70  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

B C 849.  1 Fass  Oel  (279  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

B 58.  1 Fass  Petroleum  lagert  in  Hagen. 

Bl  1 Fass  (102  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

C 17.  1 Ofentheil  (34  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C 206  1 Korb  Bürstenwaaren  (21  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C K 1.  1 Pack  Matten  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C K.  1 Kiste  Bücher  und  Effecten  (69  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C M 1110.  1 Korb  gr.  Holzwaären  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C K 914.  1 Pack  Springfedern  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C B 47.  1 Harrass  Hohlglas  (142  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C N 250.  1 Kiste  Spielwaaren  (100  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

CHI.  1 Pack  Kuchenpfannen  (56  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C D 7046.  1 Fass  Stärke  (364  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C K 6925.  1 Bürde  Stahl  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C F 7419.  1 Kiste  Kerzen  (42  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

CB.  1 Pack  Filzschuhe  (9  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C 0 25.  1 Fass  Oel  (315  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C F 717,  705.  2 Körbe  leere  Flaschen  (154  Pfd.)  lagern  im  Depot 
C F B.  63.  1 Pack  Eisenwaaren  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C W 38.  1 Kiste  Flaschenfutterale  (28  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C B 777.  1 Kiste  Stärke  (50  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

C H 472.  1 Pack  Papier  (35  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C L 3.  1 Pack  Untenatter  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot 

P S 160  5|  1 Fass'  %PS  (fö0  lagert  im  Depot. 


C B I.  1 Pack  Packpapier  (70  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

C N 198.  1 Ballen  (37  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

C 39.  1 Pack  altes  Papier  lagert  in  Remscheid. 

C J 1669.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

C S 436.  1 Kiste  lagert  in  Barmen. 

C K 2890.  1 Stange  Stahl  lagert  in  Iserlohn. 

C H V.  1 Packet  leere  Körbe  lagert  in  Aachen  M. 

C A 37.  1 Collo  Tischbretter  lagert  in  Aachen  M. 

C B 52.  1 Kiste  Haasenhaare  lagert  in  Aachen  M. 

C V 2162.  1 Kiste  Eisenwaaren  lagert  in  Aachen  M. 

C S 75.  1 Kiste  Leinenwaaren  lagert  in  Aachen  M. 

C S 4.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

C S 24.  1 Kiste  Thönwaajren  lagert  in  Aachen  M. 

C D 895.  1 Kiste  Eisenwaaren  lagert  in  Aachen  M. 

C & C 1157.  1 leeres  Fass  lagert  in  Dortmund. 

C B 3608.  1 Fass  (455  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

C E 1175.  1 Ballen  (398  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

C H 402.  1 Tonne  Fleisch  lagert  in  Barop. 

C B 1/4.  4 Körbe  Eisenwaaren  (848  Pfd.)  lagern  in  Siegen. 

C L 664.  1 Packet  Eisenwaaren  (74  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

C H 6616.  1 Packet  Papier  (8  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

C M 851.  1 leeres  Fass  (14  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

C M 310/1.  2 Fässer  Butter  (122  Pfd.)  lagern  in  Siegen. 

C S 35.  1 Kiste  Eisenwaaren  (31  Pfd.)  lagert  in  Siegen, 

C H 149.  Vs  Ohm  Liqueur  (30  Pfd.)  lagert  in  Neuss  (Eilgut-E.). 

C S 4.  1 leeres  Fass  (43  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

C S 361.  1 Packet  Papier  (96  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

C M 827.  1 Ballot  Wolle  (52  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

C 2669.  1 Korb  Cichorienmehl  (1<38  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

C S 612.  1 Kiste  leere  Flaschen  (42  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

C S 50342.  1 Fass  Wein  lagert  in  Lennep. 

C K 376/7.  2 Körbe  Eisenwaaren  lagern  in  Lennep. 

C N 1015.  1 Kiste  Eisenwaaren  (60  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

C H 703.  1 Kiste  Kurzwaaren  (130  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

C W 9720.  1 Kiste  (425  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

C W 9724.  1 Kiste  (503  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

C B 582/3.  2 Fässer  Oel  lagern  in  Werdohl. 

C D P 3138.  1 Fass  Branntwein  (156  Pfd.)  lagert  in  Werdohl. 

C R 7340.  1 Ballot  Papier  (48  Pfd.)  lagert  in  Hoerde. 

C E 9359.  1 Fass  Branntwein  (90  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

C M 142.  1 Ballot  Reis  (180  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

C H 101.  1 Fass  Butter  (286  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

C S 5408.  1 Kiste  (62  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

C A 711.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

C W 968.  1 Kiste  (70  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

C W 375.  1 Kiste  lagert  in  Arnsberg. 

C K 763.  1 Kiste  (465  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

CK  1670.  1 Kiste  (32  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

CU.  1 Packet  Säcke  (15  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  (Eilgut-E.). 

C C 2628.  1 leeres  Fass  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

C E S.  1 Kiste  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

C J C 845.  1 Ballot  (87  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

4110  | 
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C N 4112  l 5 Kisten  lagern  in  Mülheim  a/Rhein. 
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C L 5060.  1 leeres  Fass  lagert  in  Hagen. 

C C 3737.  1 Korb  (57  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

D P 415.  1 Korb  Nägel  (155  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D 369.  1 Korb  Tabak  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D 10.  1 Collo  Ofentheil  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D A 5156.  1 Kiste  Kurzwaaren  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D.  1 Bällchen  Messingschrot  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D B 14171.  1 Sack  Lupinensamen  (156  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

D 4240.  1 Fass  lagert  in  Rheydt. 

D W H L 3384.  1 Blechflasche  Petroleum  (82  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 
D W H E 3467.  1 Korb  Säure  (250  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

D C 2746.  1 Pack  Pfannen  (33  Pfd.)  lagert  in  Langschede. 

D.  4 Fässer  lagern  in  Düsseldorf. 

D 302.  1 Fass  Wein  (90  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

D H 606.  1 Korb  Eisenwaaren  (54  Pfd.)  lagert  in  Schwerte. 

D 8970.  1 Ballot  leere  Säcke  lagert  in  Dortmund. 

D 3.  4 Tafeln  Kupfer  (153  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

D.  11  Rollen  Körbe  lagern  in  Aachen  M. 

D S K 8690.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

D 1258.  1 Fass  (500  Pfd.)  lagert' in  Altena. 

D 140.  1 Ballen  lagert  in  Iserlohn. 

D.  1 Ofenröhre  lagert  in  Opladen. 

436  \ 
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D S iQQ  > 4 Fässer  lagern  in  Barmen. 
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Dr.  W H L 5726.  1 Fass  Oel  (345  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

ESI.  1 Kiste  Hausrath  lagert  im  Depot. 

ET.  1 eisernes  Rohr  (202  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E M 4.  27  eiserne  Röhren  (704  Pfd.)  lagern  im  Depot. 
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EN.  1 Stab  Eisen  (93  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E K 3889.  1 Pack  Draht  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E L 1619.  1 Kiste  Seife  i60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E H 31.  1 Kiste  Eisenwaaren  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E.  1 Stück  Guss  (125  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

E Z 1.  1 Holzkoffer  alte  Kleidungsstücke  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot 
E 2.  2 Pack  Strohpapier  (40  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

E 3443.  1 Fass  lagert  in  Rheydt. 

E 2578.  1 Kübel  Butter  (120  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

E K 15.  1 Pack  Beile  (15  Pfd.)  lagert  in  Langendreer 
E B 770.  1 leeres  Fass  (20  Pfa.)  lagert  in  Altenhundem. 

E J 104.  1 leere  Kiste  (9  Pfd.)  lagern  in  Soest. 

371.  1 Fass  Petroleum  (298  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

E F 570.  1 Kiste^Eisenwaaren  (295  Pfd.)  lagert  in  Neh.-Hüsten 
E F 8068.  1 Korb  Eisenwaaren  (108  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

E.  9 eiserne  Röhren  lagern  in  Barmen-Rittershausen. 

E B 532.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

E E 36o6.  1 Kiste  lagert  in  Aacken  M. 

E 15  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

E S 2243.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

E 473.  1 Korb  lagert  in  Essen. 

Fl.  1 Ofentheil  mit  Deckel  (27  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F K.  1 Püugeisen  lagert  im  Depot. 

F N 2216/9.  4 Ballot  Nessel  (1097  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

F K.  1 Feuertopf  mit  Rost  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F P 7321.  1 Korb  Lack  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F B 127.  1 Pack  leere  Sacke  (105  Pid.)  lagert  im  Depot. 

F.  5 Colli  Ofentheile  (75  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

F G 2661.  1 Pack  Bindfaden  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot 
F B 3377.  1 leere  Kiste  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F B 6o5.  1 Kiste  Glas  (60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F C M 1216.  1 Kiste  Eisenwaaren  (70  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
FWB  5354.  1 Kiste  Seife  (92  Pfd ) lagert  im  Depot. 

F H 14.  1 Kiste  Eisenwaaren  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F S.  1 Ballot  Tuch  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

F G 4302.  1 Kiste  Porzellan  lagert  in  Crefeld. 

F.  1 Collo  Blei  lagert  in  Arnsberg. 

F 390.  1 Püugeisen  lagert  in  Arnsberg. 

F B 20/23.  4 Ballen  lagern  in  Rheydt. 

F G 282.  1 Ballen  lagert  in  Rheydt. 

F 4614.  1 Pack  Papier  lagert  in  Bochum. 

F 100.  1 Rolle  Papier  (54  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F.  1 Colli  Ofentheile  (16  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F A P C 1972.  1 Fass  (348  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

1'  C.  1 Sack  Mehl  (133  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F E S 4.  1 Korb  (35  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F H 76(1.  1 Korb  Wein  (160  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F P 197.  1 Pack  Eimer  (35  Pfd.)  lagert  in  Bochum 
F S 13.  1 Korb  (35  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

F S 243.  1 Kiste  Feuerzeug  (24i  Pfd.)  lagert  in  Kaldenkirchen. 

'LA.  A 1261.  1 Korb  (105  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

F H 3418.  1 Fass  (215  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

F S 517.  1 Ofentheil  (25  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

F T 5021.  1 Korb  (15  Pid.)  lagert  in  Altenhundem. 

F A 54.  1 Ballot  Reis  (211  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

F H 714.  1 Kiste  (159  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

F 3116.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Hoerde. 

F A 1U36.  1 Korb  Eisenwaaren  (145  Pfd.)  lagert  in  Hoerde. 

F W C 4562.  1 Kiste  Lederzeug  (42  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

F V 1092.  1 Kiste  Lederzeug  (42  lagert  in  Soest. 

F S 3936.  1 Kiste  Taback  lagert  in  Soest. 

F H 515/6.  2 leere  Fässer  (40  Pfd.)  lagern  in  Letmathe. 

F G 5.  1 leerer  Korb  (5  Pfd.)  lagert  in  Neh.-Hüsten. 

F A 1486.  1 Kiste  Eisenwaaren  (139  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

F B 4.  1 Kiste  Kleider  (26  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

F B 4.  1 Koffer  Kleider  (46  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

FAP  3850.  1 Ballen  (60  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

F G 1175.  1 Fass  (364  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

F W R 855.  1 Korb  lagert  in  Düsseldorf. 

F G N 2828.  1 Kiste  lagert  in  Düsseldorf. 

F S 18.  1 Packet  Papier  (49  Pfd ) lagert  in  Barmen-Rittershausen. 
F B 177.  1 Ballen  leere  Säcke  (24  Pfd.)  lagert  in  Schwerte. 

F B 34.  1 Korb  Brod  (235  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

3417.  1 Ballen  (428  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

F M C 211.  1 Fass  Zuckerwaaren  (200  Pfd.)  lagert  in  Dortmund 
F P 120.  1 Kiste  Blechbeschläge  (230  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

F P 6.  1 Korb  Messer  (64  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

F 4353.  1 Ballot  lagert  in  Aachen  M. 

FS.  2 Fässer  Häringe  lagern  in  Aachen  M. 

F N C 9724.  1 Kiste  Porzellan  lagert  in  Aachen  M. 

F A 270.  1 leere  Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

F H 345.  1 Kiste  (97  Pfd.)  lagert  in  Altena. 

F S 140.  VtOhm  Bier  lagert  in  Altena. 

F B 1789.  1 leere  Kiste  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

F C 10165.  1 Kiste  Zuckerwaaren  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 


F D 468.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (76  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein 
F H 1/2.  2 leere  Kisten  (61  Pfd.)  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein. 

F H 5896.  1 Kiste  Pfeiffen  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

F H 4837.  1 Kiste  Steingut  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

F H 2766.  1 Ballen  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

F S S 7.  1 Maschinenmesser  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

F 3.  1 Ofenröhre/ lagert  in  Opladen. 

F W 2280.  1 Kübel  Pech  (290  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal 
FWB  1490.  1 leere  Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

F W 961/5.  4 Colli,  1 Kiste  Meubies  lagern  in  Barmen 
F M 72.  7«  Ohm  Wein  (120  Pfd.)  lagert  in  Barmen,  j 
F H 4024.  1 Kiste  lagert  in  Essen. 

F C 1432.  1 Korb  lagert  in  Essen. 

F HR  995.  1 Fass  lagert  in  Essen. 

F S 626.  1 Packet,  enth.  7 Körbe,  lagert  in  Remscheid. 

F M 5820.  1 Kiste  lagert  in  Remscheid. 

F B 4410/11.  2 Fässer  (1035  Pfd  ) lagern  in  Hagen. 

F R 28.  1 Ballot  Säcke  (11  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

F B 65,  75,  33  3 Packete  Schaufeln  (177  Pfd.)  lagern  in  Hagen. 

F 10.  1 Korb  Biechwaaren  (33  Pfd)  lagert  in  Hagen. 

F & S 221.  1 leere  Kiste  lagert  in  Remscheid 
F P 2176.  1 Fässchen  Schuhwaaren  (64  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

G 9393.  1 Korb  Korbwaaren  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G H 118.  1 Pack  Papier  (70  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G K 7342.  1 Sack  Papierhülsen  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G K 3055.  1 Pack  Papier  (50  Pfd  i lagert  im  Depot. 

G S 201.  1 Kiste  Glaswaaren  (51  Pfd ) lagert  im  Depot. 

G.  2 Heizöfen  j 

G.  3 Blechklappen  l (67  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

G.  1 Feuertopf  J 

G R 6935.  1 Pack  Papier  (62  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G B.  1 Rolle  Theerpappen  (130  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G T S 1/2.  2 Pack  Papier  1 100  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

GH.  1 Rolle  Eimer  (47  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

G 188.  1 Ballot  Säcke  (13  Pfd.)  lagert  im  Depot.  ‘ 

G H 1329.  1 Kiste  Eisenwaaren  (78  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G B 2505.  1 Kiste  Seife  (158  Pfd.)  lagert  im  Depot 
G 2238.  1 Kiste  Eisenwaaren  (45  Pfd ) lagert  im  Depot. 

G A 1696.  1 Korb  Eisenwaaren  (60  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

G T 116.  1 Fass  Kupfer  (1162  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G 1144.  1 Kiste  Blechdosen  (41  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G C 9922.  1 Kiste  Schieber  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G H 13.  1 Kiste  Sägen  (86  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G H.  13  hölzerne  Eimer  i 55  Pfa.)  lagern  im  Depot. 

G J 4895.  1 Sack,  1 Paar  Siefein,  (3  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G 14.  1 Ballot  Farbholz  (290  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

G W 1750.  3 Stahlreifen  (148  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

G A 5984.  1 Kiste  (60  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

G S 2293.  1 Fass  (210  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

G S 3008.  1 Fass  Wein  lagert  in  Barmen. 

Gb.  136.  1 Sack  Erbsen  (^25  Pfd.)  lagert  in  Hattingen. 

G K 126.  1 Topfdeckel  und  Ofenschieber  lagern  in  Hattingen 
G K 174  1 Ambos  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

G E 668/69.  2 Ballot  Papier  (95  Pfd.)  lagern  in  Altena. 

GM.  1 Packet  Buntpapier  (65  Pfd.)  lagert  in  Altena 
G 42  387.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

G.  11  Rollen  Körbe  lagern  in  Aachen  M. 

G.  1 Sack  Kastanien  lagert  in  Aachen  M. 

G V 47.  1 Korb  leere  Körbe  lagert  in  Aachen  M. 

G E 699.  1 Kiste  Eisenwaaren  lagert  in  Aachen  M. 

G St  2.  1 Packet  leere  Säcke  (55  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

G T 4438,  2013,  2011,  4437.  2006.  5 Körbe  lagern  in  Dortmund. 

G T 2015,  2007,  4459.  3 Kisten  lagern  in  Dortmund. 

G R 2664.  1 Kiste  lagert  in  Düsseldorf. 

G.  2 Stäbe  Eisen  (48  Pfd.)  lagern  in  Siegen. 

G 80.  1 Bund  Stahldraht  (53  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

G K 2065/6.  2 Körbe  Eisenwaaren  (217  Pfd.)  lagern  in  Siegen. 

G L 1476.  1 Kiste  Eisenwaaren  (106  Pfd.)  lagert  in  Siegen 
G S 36.  1 Korb  Eisenwaaren  (33  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

G C 4166.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (65  Pfd.)  lagert  in  Neuss  (Eilg.-Exp.) 
G C 254.  1 Kiste  (161  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

G S 3624.  1 Kiste  Wollwaaren  (48  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

GA.  2 Colli  Gasröhren  (60  Pfd.)  lagern  in  Soest. 

GA  1 Korb  Gasröhren  lagert  in  Soest. 

Gb.  St.  1 Packet  Säcke  (56  Pfd. ) lagert  in  Soest. 

G R 8237.  1 Packet  Papier  (60  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

G 377.  1 leere  Kiste  (17  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

G K 1892.  1 leere  Kiste  (21  Pfd  ) lagert  in  Altenhundem. 

G A 1.  1 Ballen  Säcke  (81  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

G K 7635.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

G K 2578.  1 Kiste  (69  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

GL  1015.  1 Fass  Branntwein  (165  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

G N 979.  1 leeres  Fass  (60  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

G S 1.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

G W 2928.  1 leere  Kiste  (15  Pfd ) lagert  in  Altenhundem. 

G L 5689.  1 Fass  (821  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

G U 1500.  1 Packet  Düten  (32  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 
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G W 5566 . 1 Ballot  (64  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T. 

G B 11.  1 Fass  (124  Pfd.)  lagert  in  Vohwinkel. 

G L 7584.  1 Ballot  Nessel  (57  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

G L 2044.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (85  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf 
(Eilgut-Exped.). 

G P 2897.  1 Ballot  (52  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

G W 2398.  1 Kiste  (55  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

G H C 129/29a-  2 Fässer  (800  Pfd.)  lagern  in  Hamm. 

G C 2722.  1 Fass  (217  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

G W 8.  1 Korb  lagert  in  Hamm. 

G 2.  1 Korb  lagert  in  Hamm. 

H J M 50.  1 Korb  Eisenwaaren  (102  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Hl.  1 Kiste  Bücher  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Hl.  1 Bürde  Fenstereisen  (23  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H 376.  1 Kiste  Weissblech  (112  Pfd ) lagert  im  Depot. 

H 2.  1 Pack  Strohmesser  (68  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HK.  1 Kiste  Eisenwaaren  (44  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H B S W 3487.  1 Kiste  Hausgeräthe  (385  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

H.  1 Kette  lagert  im  Depot. 

H 9.  1 Pack  Säcke  (80  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

HS  1 Kiste  Eisenwaaren  (198  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
jsjj  10  Tönnchen  Seife  (273  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

HB  1133.  1 Drahtgewebe  lagert  in  Remscheid. 

H J 1/4.  4 Colli  Budengestelle  lagern  in  Essen. 

H 4,  3 Säcke  Kartoffeln  lagern  in  Essen. 

H T 16.  1 leere  Kiste  lagert  in  Essen. 

H 17 Vs,  3.  2 Fässer  lagern  in  Essen. 

H 7106.  1 Fass  lagert  in  Essen. 

H.  3 Tafeln  Zink  (70  Pfd.)  lagern  in  Barmen. 

H M 158/61.  4 Ballen  lagern  in  Barmen. 

H S 951.  1 Kiste  lagert  in  Barmen. 

H 2050.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal. 

H E 2320.  1 Kiste  leere  Flaschen  (40  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal. 

Hl.  1 Ofenroster  lagert  in  Opladen. 

H 2749.  1 Korb  Candis  lagert  in  Mülheim  a/Rhein 
HA  1803.  1 Kübel  lagert  in  Mülheim  a/ Rhein. 

HN  #1  1 Fass  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

H K 1/2.  2 Säcke  Gemüse  lagern  in  Altena. 

H W B 645.  1 leeres  »/*  Ohmfass  lagert  in  Altena. 

H G 5357.  1 Kiste  Glaswaaren  lagert  in  Aachen  M. 

H 2137.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

HPV  2554.  1 leere  Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

H 43026.  1 Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

HT  8.  1 Ballot  Manufacturwaaren  lagert  in  Dortmund. 

H K 804.  1 Ballot  Leinen  (73  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

HL  459  1 Kiste  Pissoirs  (140  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

H E 6667.  1 Ballot  Hopfen  (132  Pfd.)  lagert  in  Schwerte. 

H 446.  1 Kiste  lagert  in  Düsseldorf. 

H E 2454.  1 Kiste  Wein  (78  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

HR  301.  1 Ballot  Leder  (128  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

HB.  5 Kisten  Eisenbleche  lagern  in  Neh -Hüsten. 

H 2540.  1 Ballot  Packleinen  (26  Pfd.)  lagert  in  Neh.-Hüsten. 

H F 2699.  1 Kiste  Tabak  (36  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

H 433,  437.  2 Körbe  Candis  (64  Pfd.)  lagern  in  Lennep. 

H R 182.  1 leere  Kiste  (24  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

H W R 178.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Lennep. 

HL  1921.  1 leerer  Korb  (5  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

H S H.  1 Kiste  Kleider  (46  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

H S 655.  1 Ballot  Hopfen  (140  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

H S 100.  1 Korb  (38  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

H 414.  1 leeres  Oelfass  (58  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

H 2.  1 Kiste  (120  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

HE  6730.  1 Fass  Oel  (165  Pfd.)  lagert  in  Hoerde. 

H K 2723.  1 Korb  geflochtene  Flaschen  (33  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

H A 4333.  1 Kiste  Cigarren  (88  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

HOB  610.  1 leeres  Fass  (32  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

H B 762.  1 leerer  Korb  (3  Pfd.)-lagert  in  Schwelm. 

H 56.  1 leeres  Fass  (15  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

H 1983.  1 Kiste  (60  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

HB  1/2.  2 leere  Fässer  (60  Pfd  ) lagern  in  Altenhundem. 

H B 1891.  1 leeres  Fass  (30  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

H R 22.  1 Ballot  Wollwaaren  (68  Pfd ) lagert  in  Altenhundem. 

H S 2112.  1 Kiste  (57  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

H 1402.  1 Fass  (40  Pfd.)  lagert  in  Langendreer. 

H.  4 Stangen  Stahl  (180  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

H B C.  15  Ballot  Leder  (1770  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

H J 12.  1 Korb  Hefe  (50  Pfd.)  lagert  in  Rheydt. 

H B 164.  1 Fass  lagert  in  Rheydt. 

H S 1779.  1 Kiste  lagert  in  Mülheim  a/Rhein  (Eilgut-Exped.). 

HB  1537.  1 Kiste  (446  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

H R 4.  1 Kiste  Kleider  (25  Pfd.)  lagert  in  Neuss 
H 2.  1 V»  Tonne  lagert  in  Arnsberg. 

H K 1298.  1 Korb  gr.  Eisenwaaren  lagert  in  Arnsberg. 

H P 98.  1 Fass  (575  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg 
H S & Co.  2734.  1 leere  Kiste  lagert  in  Arnsberg. 

H G 867.  1 Korb  Wein  lagert  in  Neviges. 


H.  1 Ballot  Abfälle  (130  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

H 4369.  1 Ballot  Säcke  (798  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

HE.  1 leere  Kiste  (112  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

H J S 637.  1 Fass  Branntewein  (255  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

H 27898.  1 Kiste  (142  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

Jßf  1927.  1 Kiste  Seife  (91  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

H 1640.  1 Kiste  (136  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

H M 776.  1 Ballen  lagert  in  Hamm. 

H S 7.  1 Fass  Oel  lagert  in  Hamm. 

H.  1 Packet,  12  Henkelkörbe  enth.  (6  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

J R.  2 Stück  Achsen  (248  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

J C 17.  1 Korb  Eisenwaaren  (78  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J R 4997.  1 Kiste  Leinen  (132  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J P E 227.  1 Fass  Blechwaaren  (109  Kd.)  lagert  im  Depot. 

J G 594.  8 Stück  Pflugeisen  (48  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

J H 7192.  1 Kiste  Kleider  (45  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J W B 5334.  1 Kiste  Seife  (103  Pfd.)  lagert  im  Depot 
J V S 1876.  1 Kiste  Glaswaaren  (53  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J F L 2708.  1 Kiste  Eisenwaaren  (98  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J B 207.  1 Ballen  Unterjacken  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J B 7.  1 Sack  Holzschuhe  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

J B 657.  1 Kiste  (40  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

J L 2.  1 Korb  Tabak  lagert  in  Remscheid. 

J B 374.  1 Kiste  (14  Pfd ) lagert  in  Remscheid. 

J B 375.  1 Kiste  (14  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

J D 1024.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Essen. 

J W Z 1371/2.  2 Ballen  lagern  in  Barmen. 

J W B 2679/84.  6 Kisten  lagern  in  Barmen. 

J M L.  1 leeres  Fass  lagert  in  Creuzthal. 

J W 2089.  1 Korb  (120  Pfd.)  lagert  in  Homberg. 

J & C 3291/3.  1 Kistchen  (l1/*  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

J S 2 1 Sack  Leim  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

J V 3172.  1 Fass  Seife  (139  Pfd.)  lagert  in  Viersen. 

J B H 758.  1 Fass  Eisenwaaren  lagert  in  Aachen  M. 

J E 1407.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

J K 1453.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

J B 382.  1 Korb  Eisenwaaren  (195  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

J F 10.  2 Packete  Bretter  (97  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

J H 1511.  1 Kiste  (148  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

J L J 655/6.  2 Ballot  Twist  (1120  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

J R 21.  1 Korb  Brod  (185  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

J E 626.  1 Ballot  Segeltuch  (510  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

J P 51.  1 Ballen  Wolle  (999  Pfd.)  lagert  in  Barmen-Rittershausen. 

J B 1/6.  6 Packete  Holzwaaren  lagern  in  Düsseldorf. 

J G 5618.  1 Fass  Essig  (324  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

J H 264.  1 Sack  Grütze  lagert  in  Düsseldorf. 

J W 4.  1 Kiste  (128  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

J 978.  1 Korb  Eisenwaaren  (83  Pfd ) lagert  in  Siegen. 

J 979.  1 Korb  Eisenwaaren  (98  Pfd.  lagert  in  Siegen. 

J S 1467.  1 Korb  Eisenwaaren  (118  Kd.)  lagert  in  Siegen. 

J B.  1 Packet  Draht  (60  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

J K 758.  1 leerer  Korb  (8  Pfd.)  lagert  in  Unna, 

JB  3355.  1 Ballot  Wollwaaren  lagert  in  Lennep. 

J A R 29.  1 Ballot  Holzwaaren  (60  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

J B 2.  1 Sack  Gemüse  (115  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

J B 4.  1 Kiste  Chemiealien  (55  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

J C S 3120.  1 Korbflasche  Säure  (120  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

J G D 8521.  1 leeres  Fass  (18  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

J H 95.  1 Kiste  (130  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

J K 1914.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

J L 53.  1 Fass  Wein  (85  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

J L 945.  1 leeres  Fass  (20  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

J L 269.  1 Fass  Wein  (80  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

J L K 849.  1 Ballen  (85  Pfd ) lagert  in  Altenhundem. 

J R 8364.  1 leeres  Fass  (11  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

J W 2228.  1 leere  Kiste  (28  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

J W 5453.  1 leere  Kiste  (28  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

JR  4625.  1 Kiste  (39  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

J R 348.  1 Korb  (19  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

JB  H 255.  1 Ballen  lagert  in  Arnsberg. 

J L 175/7.  3 Körbe  Eisenw.  (415  Kd.)  lagern  in  Düsseldorf  (Eilg.-Exped.). 
J L K 848,  850/2.  4 Ballen  Packleinen  lagern  in  Hagen. 

J R.  2 Packete  Sensen  (15  Pfd.)  lagern  in  Hagen. 

J N 4.  12  Bretter  lagern  in  Hagen. 

J N 5.  4 Bettstellen  lagern  in  Hagen. 

J C L 3736.  1 Korb  Eisenwaaren  (35  Pfd.)  lagert  in  Hamm 
K 212.  1 Kiste  Glas  (270  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K 11.  3 Colli  Ofentheile  (60  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

K 1205  1 Ballot  baumw.  Waaren  (85  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K.  1 Röster  (5  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K D 6.  1 Pack  Schiefertafeln  lagert  im  Depot. 

K.  8 Stück  Eisenbleche  (118  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

K S.  1 Ballot  Tuch  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

K J 1.  1 leere  Kiste  (10  Pfd.)  lagert  in  Neviges. 

K.  Vs  Tonne  Seife  lagert  in  Arnsberg. 

K 110.  1 Flasche  Säure  lagert  in  Neuss. 
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K C 917.  1 Korb  (30  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

K F 2785.  1 leerer  Korb  (5  Pfd  ) lagert  in  Neuss. 

K C 214.  1 Ballen  (65  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

K M 7844.  1 leere  Kiste  (45  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem 
K M 707.  1 Sack  Leim  lagert  in  Soest. 

K D 1057.  1 Korb  leere  Körbe  (12  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

K M 5.  3 leere  Körbe  (20  Pfd.)  lagern  in  Unna. 

K 451/2.  2 Körbe  Tabak  (58  P d ) lagern  in  Siegen. 

K D 2134.  1 Korb  Tabak  (68  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

K.  4422.  1 Kiste  lagert  in  Düsseldorf. 

K C 4.  1 Korb  Eisenwaareu  (80  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf 
K 8567/8.  2 Ohm  Oel  (319  Pfd.)  lagern  in  Dortmund. 

K 1361.  1 Koi’b  Eisenwaareu  lagert  in  Aachen  M. 

K 362.  1 Korb  Eisenwaareu  lagert  in  Aachen  M. 

K,  119.  1 Kistchen  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

Kä  104.  1 Kistchen  lagert  in  Mülheim  a/Rheiu. 

K S 960.  1 Brd.  Stahldraht  lagert  in  Iserlohn. 

K.  1 Feuertopf  lagert  in  Opladen. 

K 26.  1 Ballot  gf.  Garn  (94  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

K K 732.  1 Kiste  lagert  in  Barmen. 

K T 903.  5 Pflugschaaren  (40  Pfd.)  lagern  in  Hagen. 

K 10.  1 Rolle  Leder  lagert  im  Hamm. 

LH.  1 Schieber  Guss  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L W 1875.  1 Kiste  Nägel  (67  Pfd.)  lagert  im  Depot 
L L 60.  1 Ballot  Bretter  (59  Pfd.)  lagert  im  Depot 
L S S 4357.  1 Ballot  Putzwolle  (183  Pfd  ) lagert  im  Depot 
L B 464.  1 Korb  Eisenwaaren  (76  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L B 1.  1 Sack  Holzschuhe  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L YH  1695  1 Kiste  Couverts  (35  Pld.)  lagert  im  Depot. 

L L 60.  1 Pack  Wollgarn  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

L.  1 Block  Farbholz  (8OV2  Pfd.)  lagert  in  Annen. 

L H 1837.  1 Ballen  lagert  in  Arnsberg. 

L N 6694.  1 leere  Kiste  lagert  in  Arnsberg. 

L 3 Colli  Ofentheile  (46  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

L 1 eiserne  Rolle  (10  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

L B.  1 Ballot  Spunde  (65  Pfd.)  lagert  in  Bochum 
L P 6144,  6150,  6199.  3 Ballot  Korke  (60  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

L 2726.  1 leeres  Fass  (50  Pfd ) lagert  in  Altenhundem. 

L V 1286.  1 Kiste  Wein  (70  Pfd.)  lagert  iu  Altenhundem. 

L B 299.  1 Kiste  (38  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

L 6986,  6987.  2 Fässer  (220  Pfd.)  lagern  in  Hoerde 
L 2476/89,  2590?  2491,  2504,  2506,  2535/8.  34  Kübel  Butter  (1179  Pfd.) 
lagern  in  Neheim-Hüsten. 

L.  1 Paar  Holzschuhe  (4  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

L A 3791.  1 Kiste  lagert  in  Düsseldorf. 

L P 612.  1 Kiste  lagert  in  Düsseldorf. 

L B 270.  1 Kiste  (53  Pfd.)  lagert  in  Oberhausen. 

L W 1871.  1 Ballot  Papier  (30  Pfd. ) lagert  in  Altena. 

L E 806.  1 Kiste  Papier  (24  Pfd ) lagert  iu  Altena. 

L G 118.  1 Korb  Eisenwaareu  lagert  in  Mülheim  a Rhein 
L G 3502.  1 Ballot  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

L G 340,  386.  2 Körbe  lagern  in  Remscheid. 

■ M 1659.  6 Pack  Papier  lagern  in  Remscheid. 

Vi  1773.  3 Pack  Papier  lagern  in  Remscheid. 

L 3.  1 Ballot  Säcke  (52  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

L D 9684/7.  4 Säcke  Pflaumen  lagern  in  Hagen. 

L 1737.  1 Ballot  (22  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

MK  1371.  1 Kiste  Blechwaaren  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M E 627.  1 Ballen  Leinen  (41  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M W H 5.  1 Pack  Draht  lagert  im  Depot. 

M H 6.  1 Pack  Wachspapier  (48  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M.  1 Pack  Pappdeckel  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M E 20782.  1 Pack  leere  Säcke  (37  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

M K 15/18.  4 Pack  leere  Körbe  (32  Pfd.)  lagern  in  Aplerbeck. 

M H 5.  1 hölzerner  Untersatz  lagert  in  Arnsberg. 

M 1439.  1 Kiste  (52  Pfd ) lagert  in  Altenhundem. 

M 14102.  1 Sack  Kartoffeln  (152  PfdO  lagert  in  Schwelm. 

M B 566.  1 Kiste  (57  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

M.  1 Pack  Decken  (22  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

M 0 5619.  1 leere  Tonne  (27  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

M K W 7652.  1 Kiste  Feuerzeug  (225  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

M K W 823  1 Kiste  Feuerzeug  (36 1 Pfd ) lagert  in  Soest. 

M N 4.  1 leere  Kiste  (58  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

M 13.  1 Ballot  Lumpen  lagert  in  Aachen  M. 

M F 167.  1 Kiste  Eisenwaaren  lagert  in  Aachen  M. 

Ml.  1 leere  Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

Ml.  1 nasse  Kuhhaut  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

M 1/4.  4 Colli  Lumpen  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein.  • 

M C C.  1 Sack  Roggen  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

M R 20.  1 Kiste  Weissblech  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

M R 845.  1 Ballen  (87  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a Rhein. 

M 1 Fass  Fegesalz  (135  Pfd.)  lagert  in  Hattingen. 

M 995.  I Ballen  (45  Pfd.)  lagert  in  Creuzthal. 

M 5.  1 leere  Blechflasche  (2 Vs  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

M J 9393/6.  4 Fässer  (1334  Pfd.)  lagern  in  Barmen. 

M 105/14.  10  Ballen  lagern  iu  Barmen. 

M K 1554.  1 Kiste  (45  Pfd  ) lagert  in  Remscheid. 


I M G S 550.  1 Kiste  (8Ö  Pfd.)  lagert  iu  Remscheid, 

I M K 678.  1 leere  Kiste  (45  Pfd.)  lagert  in  Remscheid, 
i M & W 2677.  1 leere  Kiste  lagert  iu  Hagen 
MSF  5180.  1 Kiste  Kordel  (158  Pfd.)  lagert  in  Dülken. 

J N 1/3.  3 Pack  Säcke  (128  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf  (Eüg-E.)  | , , 
N 10.  1 Bund  Eisen  (40  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

N 4/5.  2 leere  Fässer  (31  Pfd  ) lagern  in  Crefeld. 

N 0 895.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

N 2057.  1 Ballen  (57  Pfd  ) lagert  in  Dortmund  (Eilgut). 

N 4.  1 Sack  Caffee  (100  Pfd.)  lagert  in  Neh.-Hüsteu 

^ ß ß J 1 Korb  Candis  (38  Pfd.)  lagert  in  Neh.-Hüsteu. 

N 6.  l Sack  Gries  (15  Pfd.)  lagert  in  Neh.-Hüsteu. 

N W 1795.  1 Pack  Schaufeln  lagert  in  Aachen  M. 

0 B 3.  1 Ballot  Lumpen  (86  Pfd.)  lagert  im  Depot 
0 0.  1 Knierohr  (7  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

0 B 476.  1 Kiste  lagert  in  Rheydt. 

0 R C h988.  1 Ballen  (56  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

0 P 990.  1 Winde  lagert  in  Witten. 

0 H 695.  1 Ballot  baumwollene  Waaren  (38  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

0 507.  1 Packet  Springfedern  lagert  in  Aachen  M. 

0 S 6039.  1 Korb  Droguen  (40  Pfd.)  lagert  in  Viersen 
0 L 4 1 Pack  Säcke  (28  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

0.  4 Kammräder  (54  Pfd.)  lagern  in  Remscheid. 

P T 10.  1 Fass  Schwefel  (349  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P C 650.  1 Sack  Korke  (26  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

P S C 1020.  1 Pack  Strohpapier  (19  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

PW.  1 Korb  Flaschen  (110  Pfd.)  lagert  im  Depot 
P S 103/10.  2 Pack  Kohllöffel  (49  Pfd ) lagern  im  Depot. 

P 0 30.  1 Fass  lagert  in  Essen. 

P 746.  1 leeres  Fass  (23  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

P 1 17.  1 Ballot  Kuhhaare  (230  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

P E 72.  1 Kübel  Butter  (73  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

P 3.  4 Pack  Strohdeckel  lagern  in  Mülheim  a Rhein. 

P WB  745.  1 Ballot  baumw.  Waaren  (153  Pfd.)  lagert  in  Erkelenz. 

P J S 25.  1 leeres  Fass  (22  Pfd.)  lagert  in  Viersen. 

P B 1033/6.  4 Ballot  Wolle  lagern  in  Aachen  M. 

P S 424.  1 Ballot  lagert  in  Düsseldorf. 

P 3U0.  1 Kiste  Kurzwaaren  (200  Pfd.)  lagert  in  Neuss  (Eilg.-E.). 

P M 55.  1 leerer  Kübel  lagert  in  Unna. 

P G 17551.  1 Ballen  Federn  (3272  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

P 23.  1 Pack  Säcke  (42  Pfd.)  lagert  in  Venlo. 

PAP  24114.  1 Fass  Petroleum  (320  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

P H 849  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Rheydt. 

P T 1939.  1 Korb  (55  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

P B 1426.  1 Kiste  lagert  in  Arnsberg 
P B 2030.  1 Korb  Wein  (157  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg. 

P B 2031.  7<  Ohm  Wein  (88  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg. 

P B 2032.  1 Korb  Wein  (51  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg. 

Q & E 374.  1 Pack  Papier  (62  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Q.  2 Ofenröhren  (22  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

Q 104.  1 Pack  Eisendraht  (95  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Q 4852.  1 Kiste  Cigarren  (58  Pfd  ) lagert  in  Werdohl 
R G 290.  1 Korb  Eisenwaaren  (150  Pfd.)  lagert  im  Depot 
R C 5.  1 Kiste  Leuchter  (6  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Rqs.  E K 6.  1 Ballot  Putzwolle  (98  Pfd j lagert  im  Depot. 

R L 1.  1 Pack  Papier  (100  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R H 1404.  1 Ballot  Manufacturwaaren  (65  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R S 4554.  1 Harrass  Hohlglas  (110  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R 6.  8 Pack  Papier  (400  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

R L 20/22.  3 Pack  Papier  (268  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

RE.  1 Ballot  Farbstoff  (51  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R J 8530.  1 Kiste  leere  Kisten  (115  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

RI.  1 Platte  Guss  (7  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

R.  7 Häringsfässer  (157  Pfd.)  lagern  in  Dülken. 

R 6488.  1 leere  Kiste  (30  Pfd ) lagert  iu  Remscheid. 

R.  2 gusseiserne  Kessel  lagern  in  Opladen. 

R S 663.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

RI  1 Sack  Kappus  (55  Pfd.)  lagert  in  Altena. 

I R HB  3963.  1 leeres  Fass  lagert  in  Dortmund. 

| R 15.  1 Korb  Brod  (192  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

R F 1087.  1 Kiste  (240  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

R S 59.  1 Sack  Koffer  mit  Muster  lagert  in  Dortmund. 

R S 930.  1 leere  Kiste  (25  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 

R K 164.  1 Winde  (49  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

R H 1145.  1 Ballen  Caffee  lagert  in  Lennep. 

R F H 2626.  1 Kiste  Wein  (120  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

R 3.  1 leere  Tonne  (4  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

R C 3864.  1 Pack  Säcke  (9  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

R S 1003.  1 leeres  Fass  (50  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

R 165.  1 Korb  lagert  in  Rheydt. 

R & S 3339.  1 leere  Kiste  (10 Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rhein  (Eilgut-E.). 
R.  3 Pack  Zinkrohr  (60  Pfd.)  lagern  in  Neuss. 

R T 4789.  1 Kiste  (250  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

R H 3219.  1 Kiste  lagert  in  Arnsberg. 

R R 616.  “ V*  Ohm  Wein  ) , . . . . . 

RR  617.  % Ohm  Wein  J (205  Pfd.)  lagert  m Arnsberg. 
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R 749.  1 Collo  (102  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

RS.  5 Ballot  Papier  lagern  in  Hamm. 

St.  2 Pflugschaare  (10  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

SH.  1 Kiste  Nägel  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S H.  25  gusseiserne  Rohre  lagern  im  Depot. 

S 8624.  1 Fass  Soda  (150  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S W 809/10.  2 Korbkinderwagen  lagern  im  Depot. 

S 167.  1 Ballot  Abfall  (128  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

S R 2951.  2 Stück  Pflugschaare  (9  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

S.  25  Tafeln  Blech  (181  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

S 17.  1 Kiste  Kleidungsstücke  (104  Pfd.)  lagert  im  Depot 
S 265/267.  3 Ballot  Packleinen  (180  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

S 24/5,  30.  3 Körbe  lagern  in  Hagen. 

S 6991,  6962,  6999.  3 Fässer  Petroleum  lagern  in  Hagen. 

S 82.  1 Fass  (232  Pfd,)  lagert  in  Remscheid. 

S.  1 eisernes  Rohr  (90  Pfd.)  lagert  in  Essen. 

S & S 1072/3.  2 Ballen  lagern  in  Essen. 

S 106.  2 Packet  Papier  lagern  in  Essen. 

S P 309.  1 Ballot  lagert  in  Essen. 

S T S 3478.  1 Ballen  Hopfen  (260  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

S 1246.  1 Kiste  (380  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

S K 3137.  1 Kiste  lagert  in  Barmen. 

S 10.  1 leere  Kiste  (37  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

S P 346.  1 Fass  (226  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

S 1673.  1 Ballen  (142  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

S.  1 Stück  Eisen  (5  Pfd.)  lagert  in  Homberg. 

S 109.  1 Kiste  Feuerzeug  lagert  in  Homberg 
S 663.  1 Sack  Colonial-Waaren  (28  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 
o * ®ack  Bobnen  (212  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a,Rh. 

S 1887 . 1 Kiste  lagert  in  Mülheim  a/Rh- 
S H C 1.  1 Pack  Draht  (50  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a/Rh. 

SS.  1 Platte  Zink  lagert  in  Altena. 

S 3.  1 Pack  Tafeln  (25  Pfd.)  lagert  in  Viersen. 

S 4896.  1 Kiste  (51  Pfd  ) lagert  in  Grevenbrück. 

S 200.  1 Ballot  Lumpen  lagert  in  Aachen  M. . 

S 1652.  1 Rolle  Packleinen  lagert  in  Aachen  M. 

S S 2.  1 Kette  No.  44  lagert  in  Aachen  M. 

S C 336.  1 Kiste  Glaswaaren  lagert  in  Aachen  M. 

S E 2244.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

S S 448.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

S 1778..  1 leere  Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

S G 19685/6.  2 Kisten  lagern  in  Aachen  M. 


lagert  in  Dortmund. 

v ; lagert  in  Dortmund. 

B r in  * ^eeres  Fass  (70  Pfd.)  lagert  in  Barmen-Rittershausen. 

S 5/7.  3 Pack  lagern  in  Düsseldorf. 

S 1161/2.  2 Körbe  lagern  in  Düsseldorf. 

S B 77.  2 Ballot  Teppiche  1 187  Pfd  ) lagern  in  Siegen, 
o 2522/3'  2 Kübel  Butter  flBB  Pfd.)  lagern  in  Neh.-Hüsten 
S S 7255.  y2  Tonne  Seife  (134  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

®*  1 eiserner  Aschenkasten  (5  Pfd.)  lagert  in  Hoerde. 

S f Fass  Oel  (164  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

S 257.  1 Kiste  (48  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

£ fL-  ^eeres  Fass  (32  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

§ 1 Ballen  (55  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem, 

o ^ 5066/7.  2 Kisten  (35  Pfd.)  lagern  in  Altenhundem. 

S M 6015.  1 Kiste  lagert  in  Rheydt. 

S & S 51.  1 Ballot  lagert  in  Mülheim  a,  Rhein  i.Eilg.-E.). 

S C 6756.  1 Ballot  lagert  in  Neuss. 

S 93.  1 Pflugeisen  lagert  in  Arnsberg. 

S R 5854.  1 Kiste  Cigarren  (215  Pfd. ) lagert  in  Arnsberg. 

S S 6780/2.  3 Fässer  Spiritus  (606  Pfd.)  lagern  in  Ruhrort. 
b 65.  1 Pack  Papier  (45  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

S B 690.  1 leere  Kiste  (35  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  (Eilgut-E.). 

S B 9137.  1 Ballot  Garn  (70  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

T 62.  1 Fass  Soda  (584  Pfd.)  lagert  im  Depot, 
m .ri  Maschinenteile  (58  Pfd.)  lagert  im  Depot 
T 658.  1 Kiste  Bibeln  (200  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

T 

p g 1 Sack  Curcumo  (70  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

£ 2 2*F  1 Korb  (134  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

T P 1860.  1 leeres  Fass  lagert  in  Aachen  M. 

T.  9 Kinderwagen  (42  Pfd.)  lagern  in  Letmathe. 

T 523.  1 leeres  Fass  (25  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

T 4.  1 Kübel  Butter  lagert  in  Arnsberg. 

T.  1 Schleifstein  (106y2  Pfd.)  lagert  in  Annen. 

T & C 4.  1 Fass  Petroleum  (326  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

T H 2019.  1 Fass  lagert  in  Hamm. 

U 1/2.  2 Pack  Schreibpapier  lagern  im  Depot. 

U 4.  1 Ballen  (24  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

U.  20  Pack  Pappdeckel  lagern  in  Aachen  M. 

V.  1 Pack  Papier  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

V 

g-  4711.  1 Fass  (126  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg. 


V & C 467.  1 Korb  Glaswaaren  (58  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

V D L Nordh.  1 Kiste  Flaschen  lagert  in  Soest. 

V 1167.  1 Pack  Gummiband  (7  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

V B 1446.  1 leeres  Fass  lagert  in  Dortmund. 

V B 969.  1 Kiste  blecherne  Maasse  (58  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

V S 1016.  1 Fass  Wein  lagert  in  Mülheim  a/Rhein. 

W A H 124.  1 Fass  Mennig  (262  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W.  1 Feuertopf  (14  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W A 2112.  1 Kiste  Wollwaaren  (230  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

W.  1 Röster  (4  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W R 3657.  1 Kiste  Wichse  (15  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W D.  1 Partie  Bandeisen  (2430  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W J 1.  1 Kiste  Gusswaaren  (37  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

WM  S 209.  1 Kiste  Modelle  (102  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W P.  1 Pack  Drahtwaaren  (7  Pfd ) lagert  im  Depot. 

W B 17.  1 Sack  Schusterwaaren  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W K 80.  1 Pferdedecke  (3  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W S 5470.  1 Sack  Schwamm  (13  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 3389.  1 Sack  Saamen  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 10.  1 Korb  Blechwaaren  (30  Pfd ) lagert  im  Depot. 

W N 23.  1 Kistchen  Eisenwaaren  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W 499.  1 Kistchen  Zucker  (33  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

W S 480.  1 Ballot  Wollwaaren  (20  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf  (Eilg.-E  ). 
W S 1288  1 Ballot  Wollwaaren  (30  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 

W G 736.  1 Kistchen  Hohlglas  lagert  in  Arnsberg. 

W 1 8.  1 Korb  Brot  lagert  in  Arnsberg. 

W B 858.  1 Kiste  Schiess waffen  (46  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 

W S 27.  1 Bürde  Stahl  (45  Pfd.)  lagert  in  Aachen  T. 

W 17.  1 Ballot  Reis  (211  Pfd.)  lagert  in  Schwelm. 

W.  2 leere  Seifentonnen  (50  Pfd.)  lagern  in  Hoerde. 

W B 13/16.  4 Colli  Bettstelle  lagern  in  Hoerde. 

W A 4083.  1 Kiste  Wollwaaren  (37  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

W B 6878.  1 Kiste  Korken  (18  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

W V 542  1 leeres  Fass  lagert  in  Lennep. 

W 334.  1 Ballot  Manufacturwaare  (48  Pfd.)  lagert  in  Neheim-Hüsten. 
WS.  1 Gussstück  (9  Pfd.)  lagert  in  Neheim-Hüsten. 

W 1801/6  6 Kübel  Butter  (153  Pfd.)  lagern  in  Siegen. 

W 79.  4 Ballot  Teppiche  (576  Pfd.)  lagern  in  Siegen. 

W.  2 Pack  Schüppen  (93  Pfd.)  lagern  in  Siegen. 

W C 3087.  1 Fass  Eisenwaaren  (191  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

W K 8953.  1 Fass  Wein  (345  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

W S 1082.  1 Kiste  lagert  in  Düsseldorf. 

W R 2024.  1 Kübel  Butter  lagert  in  Barmen-Rittershausen. 

W 5.  1 Korb  Brot  (197  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

W E 325.  1 Korb  Schwamm  (78  Pfd.)  lagert  in  Dortmund. 

W T.  1 Pack  Körbe  lagert  in  Aachen  M. 

WK  5189.  1 Fass  Häringe  lagert  in  Aachen  M 
W 1 00.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

W J 66  68.  3 Ballen  Wolle  lagern  in  Aachen  M. 

WTS.  1 Gebund  eiserne  Röhren  lagert  in  Aachen  M. 

WB  R 1310.  1 Kistchen  Eisenwaaren  lagert  in  Mühleim  a.  Rhein. 

W 3124.  1 Kiste  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

W S 2190.  1 Korb  Eisenwaaren  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

W B 75.  1 Pack  Schaufeln  (80  Pfd.)  lagert  in  Homberg. 

W S S C 10.  1 Ballot  Reis  (212  Pfd.)  lagert  in  Langenberg. 

W.  4 Tafeln  Blech  (229y2  Pfd.)  lagern  in  Iserlohn. 

W 12246.  1 Ballot  Reis  (163  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

WK.  1 Rolle  Packleinen  (25  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

W S C 11487.  1 Korb  Wein  lagert  in  B.  Gladbach. 

W 1094.  1 Korb  Wein  lagert  in  B Gladbach. 

WT  1059'  1 Fass  Soda  lagert  in  B.  Gladbach 
W S 4.  1 Sack  lagert  in  Essen. 

W R 336,  337.  2 Körbe  lagern  in  Essen. 

W 677.  1 Korb  Eisenwaaren  (161  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

W R 573.  1 Korb  Eisenwaaren  (70  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 

W B 42.  1 Pack  Kohlenlöffel  (24  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

W 38.  1 Pflugschaar  (4  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

W S 2.  1 Korb  Stuhlw.  (90  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

W D 16.  1 Koffer  Kleider  (51  Pfd.)  lagert  in  Hamm. 

W B 217.  1 Korb  lagert  in  Hamm. 

W E 15.  1 Kiste  lagert  in  Hamm. 

X.  2 Eisenplatten  (74  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

XI.  1 Sack  Bettzeug  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Z.  2 Stäbe  Eisen  (108  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

Z W 4446.  1 Kiste  (168  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

Z W 4291.  1 Kiste  (49  Pfd.)  lagert  in  Soest. 

Z S 832.  1 Ballen  lagert  in  Essen. 

Z S 987.  1 Kiste  (245  Pfd  ) lagert  in  Hamm. 

3138.  1 Kiste  Feuerzeug  (82  Pfd.)  lagert  im  Depot. 


/X227- 
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1 Kiste  Eisenwaaren  (29  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
1 Kiste  Papier  (136  Pfd.)  lagert  im  Depot. 


27.  3 Ballot  Baumwolle  (979  Pfd.)  lagern  im  Depot. 


V L 1 Ladetheke  lagert  in  Rheydt. 


1 Ballen  Nessel  (39  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
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4862.  1 Kiste  Flaschenzüge  (182  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
1383.  1 Kiste  Droguen  (64  Pfd.)  lagert  im  Depot 
1 Pack  Tafeln  (25  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

4S.  127.  1 Pack  Eisenwaaren  (20  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

4215.  1 Ballot  Tuch  (40  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Zj\  1799-  1 Sack  isländisches  Moos  (5  Pfd.)  lagert  im  Depot. 


t 


851.  1 Ballot  Leinen  (10  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

/\  919,  1 Ballot  Leinen  (176  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

, X 4062.  1 Kiste  Hohlglas  lagert  in  Arnsberg. 

4128/30.  2 Kisten  und  1 Fass  lagern  in  Arnsberg. 

„ 4123.  1 Kiste  lagert  in  Arnsberg. 

„ 4133.  1 Kiste  lagert  in  Arnsberg. 

1893.  1 Ballot  Leinen  (297  Pfd.)  lagert  in  Arnsberg. 

^ 3574.  1 Kiste  (76  Pfd.)  lagert  in  Neuss, 
p s 

<«>«4455.  1 Sack  Binsen  (100  Pfd.)  lagert  in  Langendreer. 

& ~~  12386.  1 Kiste  (55  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

1703-  1 leeres  Ohmfass  (59  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

425,  1395,  423,  14692.  5 Ballen  lagern  in  Düsseldorf. 
424,  299,  1294,  14690/1.  5 Kisten  lagern  in  Düsseldorf. 
^ 27.  1 Ballen  lagert  in  Aachen  M. 

9630.  1 Kiste  Glaswaaren  lagert  in  Aachen  M 
8491.  1 Kiste  (255  Pfd.)  lagert  in  Viersen. 

2  Fässer  (44  Pfd.)  lagern  in  Altena. 

„ 442.  1 Kiste  (26  Pfd.)  lagert  in  Altena. 

^ 1.  1 Ballot  (365  Pfd.)  lagert  in  Altena. 

/o\  3211.  1 Kiste  lagert  in  Iserlohn. 

3417s-  1 Ballen  (260  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn 


10540.  1 Kiste  (132  Pfd.)  lagert  in  Iserlohn. 

@ 11 1/3‘  3 Kisten  Mühlenfabrikate  (89  Pfd.)  lagern  in  Barmen. 
315.  1 Kiste  lagert  in  Barmen. 

478.  1 Kiste  (100  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 


<£>  680.  1 Kiste  (143  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

K 

^/^^25.  1 Fass  lagert  in  Essen. 

/t.iK.  3608.  1 Korb  Liqueur  (30  Pfd.)  lagert  in  Remscheid. 
2221.  1 Sack  Candis  (40  Pfd.)  lagert  in  Hagen. 

/ 300.  1 Kiste  Watten  (27  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

74.  1 Kiste  Glas  (177  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1438.  1 Kübel  Pech  (577  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
4113.  1 Kiste  Glaswaaren  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

/7^  588.  1 Sack  Farbwaaren  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
^X^1174.  1 Ballot  Dividivi  (100  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

451.  1 Ballot  (60  Pfd.)  lagert  in  Crefeld. 

6426/8.  3 Ballot  Taue  (542  Pfd.)  lagern  in  Ruhrort. 
51697.  1 Sack  Pflaumen  (50  Pfd.)  lagert  in  Ruhrort. 


I 3430.  1 Ballot  Bettfedern  (28  Pfd.)  lagert  in  Neuss. 
4211.  1 Ballot  lagert  in  Rheydt. 

/\  4469.  1 Ballot  (87  Pfd.)  lagert  in  Rheydt 
//\^3832.  1 Ballot  Kaffee  (102  Pfd.)  lagert  in  Langendreer 
M 1 Sack  Gries  (202  Pfd.)  lagert  in  Barmen-Rittershausen. 
4827.  1 Kiste  Kleider  (18  Pfd.)  lagert  in  Dortmund, 
j 7064.  1 Serone  Tabaksblätter  lagert  in  Aachen  M 
„ 4710.  1 Kiste  lagert  in  Grevenbrück. 

134.  1 Kiste  Glaswaaren  lagert  in  Aachen  M 
A 6403.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

2^S  1769.  1 Beutel  Kräuter  (5  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald. 
894.  1 Fass  (85  Pfd.)  lagert  in  Altena. 


4319.  1 Kiste  Porzellan  (83  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 
1988.  1 Ballot  lagert  in  Barmen 
<^>23.  1 Fass  Corinthen  (234  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 
11501/4.  4 Säcke  Gerste  lagern  in  Hagen. 


Oschatz,  Berka.  1 Pack  Säcke  (120  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
Kruckenhof.  1 Pack  Säcke  (74  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

A.  Deilig.  1 Pack  Säcke  (30  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

O.  Mostert.  1 Pack  Säcke  (45  Pfd ) lagert  im  Depot. 

J.  G.  Höltz.  1 Pack  Säcke  (7  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

Oschatz,  Berka,  3375.  1 Pack  Säcke  (60  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
Andriessen,  Duisburg.  1 Pack  Säcke  (55  Pfd.)  lagert  im  Depot. 
Brandrath  1 1 Ballot  lagert  in  Rheydt. 

W.  Dortmund  2.  1 Ballot  Säcke  (16  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 
T Kleine.  2 Stücke  Schraubstock  (48  Pfd.)  lagern  in  Schwelm. 

P.  Henkels.  1 Sack  Weizenmehl  lagert  in  Lennep 

J.  Rüdder  522.  1 leeres  Fass  (53  Pfd.)  lagert  in  Unna. 
Braunschweig  5433.  1 Kiste  lagert  in  Barmen-Rittershausen. 

Adr.  Paris.  1 Kiste  lagert  in  Aachen  M. 

Rosenberg  & Isaac  4343.  1 Sack  Mehl  (200  Pfd.)  lagert  in  Altena. 
No.  2852.  1 Ballot  Kaffee  (150  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No  4.  27  eiserne  Flanschen  (378  Pfd.)  lagern  im  Depot. 

No.  4.  18  eiserne  Röhren  (720  Pfd.)  lagern  im  Depot 
No.  2526.  1 Kiste  Papier  (135  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

No.  4721.  1 Kiste  Tinte  (35  Pfd.)  lagert  in  Neviges. 

No.  7343.  1 Fass  Essig  (85  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

No.  1599.  1 Fass  Theer  (442  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

No.  2410.  1 Korb  leere  Krüge  (42  Pfd.)  lagert  in  Siegen. 

No.  4531.  1 Harrass  Glasscherben  (500  Pfd.)  lagert  in  Düsseldorf. 
No  4.  1 Sack  Graupen  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

No.  6.  1 Bund  Werggarn  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

No.  1773.  3 Pack  Papier  lagern  in  Remscheid. 

1 Korb  Eisenwaaren  (200  Pfa.)  lagert  im  Depot. 

I Fass  Farbwaaren  (600  Pfd  ) lagert  im  Depot. 

1 Korb  Schrauben  (185  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 Tonne  Cement  (395  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 Parthie  Draht  (1950  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 rundes  Eisen  (1200  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 Partie  Roststäbe  (2000  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

30  Tafeln  Sturz  lagern  im  Depot. 

1 Kiste  Hausgeräthe  (93  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 Koffer  Kleider  (50  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

6 leinene  Decken  lagern  im  Depot. 

1 Kiste  Werkzeug  (56  Pfd.)  lagert  im  Depot. 

1 Sack  Gerste  lagert  in  Hagen. 

6 Bürden  Stahl  lagern  in  Hagen. 

3  Stück  eiserne  Platten  lagern  in  Hagen. 

3 Stück  Flacheisen  (204  Pfd.)  lagern  in  Essen. 

8 Stück  Winkeleisen  (113  Pfd.)  lagern  in  Essen. 

1 Nothkette  lagert  in  Essen. 

1 Pack  Eisenwaaren  (2  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

1 Collo,  2 Ofenröhren,  (37  Pfd.)  lagert  in  Barmen. 

2 Stück  leere  1/4  Ohmfässer  lagern  in  Creuzthal. 

16  Sack  Knochenmehl  lagern  in  B.  Gladbach. 

18  Pack  gelbe  Pappdeckeln  lagern  in  B.  Gladbach. 

80  lange,  22  kurze  Ofenröhren  lagern  in  B.  Gladbach. 

1 Stab  Eisen  (15  Pfd.)  lagert  in  B.  Gladbach. 

1 Topfdeckel  und  Ofenschieber  lagern  in  Hattingen. 

1 leinene  Privatdecke  lagert  in  Langenberg. 

4 Feuertöpfe  (120  Pfd.)  lagern  in  Geilenkirchen. 

1 Fass  Talg  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 
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3  Pack,  Strohmesser  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein. 

10  einzelne  Strohmesser  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein. 

1  Bürde  Stahl  (152  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

1  Korb  Eisenwaaren  (97  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

1 Fass  Thran  (1040  Pfd.)  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

14  Sack  Mehl  lagern  in  Mülheim  a.  Rhein. 

1 Sack  Graupen  lagert  in  Mülheim  a.  Rhein. 

7a  Ohm  Oel  (160  Pfd.)  lagern  in  Altena. 

1 Pack  hölzerne  Bettstellen  (40  Pfd.)  lagert  in  Ohligswald. 

1 Bufferstange  lagert  in  Aachen  M. 

1 Blechplatte  (5  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

1 Ballen  Wollabfall  (80  Pfd.)  lagert  in  Aachen  M. 

1 leinene  Privatdecke  lagert  in  Aachen  M. 

1 Leine  lagert  in  Aachen  M. 

1 Stück  Sandstein  lagert  in  Dortmund. 

1 Sack  Spünde  lagert  in  Dortmund. 

1 Korb  Schrauben  lagert  in  Düsseldorf. 

1 Pack  Säcke  lagert  in  Düsseldorf. 

3 Denkmalsteine  lagern  in  Düsseldorf. 

19  Gewichte  (200  Pfd.)  lagern  in  Siegen. 

4 Fahnenstangen  lagern  in  Siegen. 

740hm,  leer  (24  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

1 leeres  Seifentoue  (20  Pfd.)  lagert  in  Unna. 

1 alte  Kalkdecke  (30  Pfd.)  lagert  in  Hochdahl. 

1 Stange  Rundeisen  (250  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

1 Stange  jQ Eisen  (300  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

3 leere  Körbe  lagern  in  Lennep. 

1 Fass  Sardellen  (10  Pfd.)  lagert  in  Lennep. 

4 Stangen  Eisen  (50  Pfd.)  lagern  in  Lennep. 

1 Bund  Wasserleitungsröhre  (164  Pfd.)  lagert  in  Letmathe. 

2 Wachspressen  lagern  in  Soest. 

2  Bohlen  lagern  in  Soest. 

1 Kiste  Cigarren  (18  Pfd.)  lagert  in  Hoerde. 

1 Partie  Gasröhren  lagert  in  Hoerde. 

1 Korb  Eisenwaaren  (157  Pfd.)  lagert  in  Hoerde. 

15  Paar  Holzschube  lagern  in  Hoerde. 

1 Rohr,  2'  lang  (11  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

1 Parthie  Rosterstäbe  (1600  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

2 Schlusslaternen  lagern  in  Witten. 

1 Kopfstück  zu  einer  Bettstelle  (28  Pfd.)  lagert  in  Witten. 

1 Mantelofen  mit  Aschkasten  lagert  in  Witten. 

1 Sack  Knochenmehl  (100  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem, 

1 Sack  Grütze  (50  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

1 leeres  Fass  (12  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

1 Sack  Säcke  (13  Pfd.)  lagert  in  Altenhundem. 

1 Kommode  (60  Pfd.)  lagert  in  Dortmund  (Eilg.-E.) 

16  Stück  Gussstücken  (2330  Pfd.)  lagern  in  Langendreer. 

1 Stange  | Nageleisen  (600  Pfd.)  lagern  in  Langendreer. 

1 Krümmerrohr  (16  Pfd.)  lagert  in  Langendreer. 

1 Körbchen  (9  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

1 Tisch  (28  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

7 Strohsäcke  (148  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

6 Matratzen  (224  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

2 Pack  Betten  (75  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

4 Stühle  (40  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

1 steinerner  Wasserkrug  (8  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

1 irdenes  Rohr  (93  Pfd.)  lagert  in  Bochum. 

3 Sack  Kartoffeln  (345  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

2 Waschtöpfe  (9  Pfd.)  lagern  in  Bochum. 

1 Pack  Messingblech  lagert  in  Neuss. 

2 Sack  Hafer  lagern  in  Neuss. 

6 Sack  Mehl  lagern  in  Arnsberg. 

2 Pack  Säcke  (150  Pfd.)  lagern  in  Düsseldorf  (Eilg.-E.) 

Berlin-  Anhaltische  Eisenbahn. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  pro  November  1871. 
Berlin  (Güter-Versand-Expedition). 

L G 6/7.  2 leere  Kisten  (30  Pfd.).  Eingegangen  26.  November  71. 

FB  877.  1 Ballen  Wolle  (3  Ctr.  83  Pfd.).  Eingegangen  22.  Oct.  71. 
211.1  2 eis.  Geldspin  den!  (11  Ctr.  40  Pfd.)  Eingegangen  29.  Oc- 
r 212.J  2 Untersätze  ( tober  71. 

5 3067.  1 Fass  (34  Pfd.). 

R F N 840.  1 Kiste  (1  Ctr.  33  Pfd.).  Eingegangen  2.  October  71. 

5409.  1 Ballen  (19  Pfd.). 

H C 4245.  1 Kiste  (50  Pfd.). 

Ohne  Marke.  1 Satzenstein  (47  Pfd.).  Eingegangen  26.  October  71. 
Ohne  Marke.  1 Bund  Hanf  (8  Pfd.). 

S  T 22.  1 Ballen  (21  Pfd.).  Eingegangen  20.  November  71. 

S  1838/40.  3 Säcke  (2  Ctr.  56  Pfd.). 

Berlin  (Güter-Empfangs-Expedition). 

P S C 1858.  1 emball.  Fass.  Eingegangen  October  71. 

29338,  1 Kiste  Droguen.  Eingegangen  October  71. 

^ 17588.  1 Kiste,  Eingegangen  October  71. 


B 667.  1 Fass.  Eingegangen  October  71. 

Berlin  (Gepäck-Expedition). 

J.  W.  Tillmann  Detroit  Mich.  1 brauner  Led<-rkoffer  (38  Pfd.)  Hotel 
de  Russie  hier.  Eingegangen  18.  October  71. 

Mainz-Frankfurt  a/M.  1 schwarzei  Koffer  (46  Pfd.)  M.  N.  E.  Einge 
gangen  am  30.  October  71 


Dresden-Berlin  215. 


1 schwarzer  Koffer  ) (25  Pfd.)  L.  D.  E.  Ein 
1 Papphutscbachtel)  gegangen  20.  Oct.  71 
Luckenwalde  (Güter- Verwaltung). 

J H C 1133.  1 Fass  (4  Ctr.  96  Pfd.)  von  Berlin.  Eingegang.  Nov.  71 
C W 363  oder  2/443.  1 Fass  Petroleum  oder  Oel  von  Berlin.  Einge 
gangen  November  71. 

Leipzig  (Güter- V er  waltun  g). 

Carl  Aue  Stuttgart.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  27  Pfd..)  von  Berlin. 
Eingegangen  7.  November  71. 

May  & Widmayer . München.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  28  Pfd.) 
aus  Wagen  Th.  E.  1262.  Eingegangen  am  7.  November  71. 
Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 
der  vorigen  Monate. 


Grossherzogliche  Friedrich-Franz  Eisenbahnen. 

Verzeichniss  der  lagernden  Güter  pro  November  1871- 
Roth.  1 Stange  Eisen  (27  Pfd.)  lagert  in  Schwerin. 

1 Tasche  alte  Wäsche  (19  Pfd.)  lagert  in  Güstrow. 

1 Brechstange  (6  Pfd.)  lagert  in  Rostock. 

8 Privat-Rungen  lagen  in  Blankenberg. 

1 eiserne  Wagenbuchse  (3  Pfd.)  lagert  in  Teterow. 

Bl.  1 Sack  Caffee  (105  Pfd.)  lagert  in  Bützow. 

1 eis.  Stange  (29  Pfd.)  lagert  in  Neubrandenburg. 

C-  1 gusseis.  Pfanne  (5  Pfd.)  lagert  in  Güstrow, 

1 Roststab  (1  Pfd.)  lagert  in  Stavenhagen. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Halle- Casseler  Eisenbahn 
lagernden  Güter. 

J.  F.  Stichling.  1 Sack  Gerste  (150  Pfd.)  lagert  in  Halle  seit  26.  No- 
vember 71. 


A.p.KaiserFerdinands-  nnd  Mähr.-Schles.Mordbahn. 

Monat  November  1871. 

p w 9199I  1 leeres  Fass  ) (53  u.  35  Pfd.)  von  Krakau  lagern  in 

( 1 leerer  Schaffel  ( Wien  seit  8.  September. 

14/15.  2 Stück  eis.  Träger  (880  Pfd.)  lagern  in  Schönbrunn. 

F C 393.  1 Stück  Schuberthür  lagert  in  Leipnik  seit  8.  November. 

7 Stück  Farbholz  (250  Pfd.)  lagern  in  Troppau  seit  14.  November. 

C M 707.  1 Fass  (Inhalt  unbek.,  385 Pfd.)  lagert  in  Ostrau  seitl4.Nov. 
PI.  1 Fass  Wein  (335  Pfd.)  lagert  in  Oswieczim  seit  22.  November. 
28  Stück  Bretter  lagern  in  Prerau  seit  24.  Oct.  Zur  Obstverladung. 

1 Buschen  Bandeisen  (28  Pfd.)  lagert  in  Bisenz  seit  24.  November. 

2 Säcke  Kleien  (222  Pfd.)  lagern  in  Bisenz  seit  18.  November. 

24  Stück  weich.  Bretter  3"  lang,  6"  breit  u.  1/2,t  stark,  auf  der  Strecke 
gefunden,  lagern  in  Hohenau. 

Seist  Neumann.  1 Packt  2 Oelkuchen  (7Va  Pfd.)  lagert  in  Wien  seit 
2.  November. 

1 Fass  Theer  (425  Pfd.)  lagert  in  Bisenz  seit  18.  November. 

1 Sack  Obst  (164  Pfd.)  lagert  in  Wien  seit  4.  November. 

Verzeichniss 

der  auf  Stationen  der  Leipzig- Dresdner  und  Cottbus-Gros- 
senhainer  Eisenbahn  überzählig  lagernden  Güter. 


3  Packt  Säcke  (113  Pfd.)  lagern  in  Leipzig  seit  November  1870. 

1 Packt  Säcke  (68  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  November  1870. 

C G F 35.  1 Ballot  Emballage  (36  Pfd.)  lagert  in  Leipzig  seit  No^ 
vember  1870. 

1 Bund  Maurerrohr  lagert  in  Leipzig  seit  11.  Februar  1871. 

1 Sack,  1 Packt,  anscheinend  Kleider  1 (26  Pfd.)  lagern  in  Leipzig  seit 

1 Seitengewehr  ( 25.  April  1871. 

1 Kiste  [ohne  Signum]  lagert  in  Leipzig  seit  12.  September  1871. 

B 7030.  1 Sack  Samen  (99  Pfd.)  von  Erfurt  lagert  in  Dresden  seit 
31.  October  1870. 

L G K 1.  1 Packt  Schiefertafeln  von  Leipzig  lagert  in  Dresden  seit 
20.  November  1870. 

M K 22L  1 Kiste  (17  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dresden  seit  7.  Der 
cember  1870. 

C K 1077.  1 Ring  Draht  (25  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dresden  seit 
3.  Januar  1871. 

M S 2243.  1 Kiste  (52  Pfd.)  von  Bielefeld  lagert  in  Dresden  seit  2(5. 
Januar  1871. 

Sjj^v  11019.  1 Fass  (121  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dresden  seit 
5.  April  1871. 

AB  & F 69.  1 leeres  Fass  (10  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  April  71. 

„Handelsmühle  Zöschen“  No.  660.  1 Sack  Graupen  (202  Pfd.)  von 
Leipzig  lagert  in  Dresden  seit  15.  Juni  1871. 

HL  4.  1 Kiste  (38  Pfd.)  von  Rittershausen  lagert  in  Dresden  seit 
20.  Juni  1871. 

H S 3400.  1 leeres  Fass  (52  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  Juni  1871 

O X V 49.  1 Stange  Stahl  (22  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  13.  Juli  71. 

C F Weber.  1 Rolle  Dachpappe  (87  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dres- 
den seit  14.  Juli  1871, 
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1 Signallaterne  ohne  Gestell  (11  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dresden 
seit.  Juli  1871. 


^ odeJL  * Packt  leere  Säcke  lagert  in  Dresden  seit 

13.  August  1871. 

Hi  Eisentheile  (28  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit  August.  1871. 

Wolff  Sohne.  1 Packt  Säcke  (75  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  2.  Sep- 
tember 1871.  1 


^ 4932.  1 Kiste  (36  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  19.  September  1871. 


^ Ketten  (60  Pfd.)  lagern  in  Dresden  seit  28.  September  1871. 

K G Limbach.  1 Packt  | . . _ _ 

K G Limbach.  2 Körbe  f Ftd')  lagern  m Dresden  seit  7.  Oct.  71. 


ki 


82368.  1 Kiste  (35  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  in  Dresden  seit  12.  Oct. 
tober  1871. 


A R 2.  1 Kiste  (172  Pfd.)  von  Leipzig  lag.  in  Dresden  seit  28. Oct.  71. 
1 Packt  Maasse  (50  Pfd.)  von  Berlin  lagert  in  Dresden  seit  30  Oet.  71. 
1 Collo  Ofentheil  1970  (10  Pfd.)  von  Langenberg  lagert  in  Dresden 
seit  2.  November  1871. 

SS.  1 Collo  (12  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  3.  November  1871. 

E.  Mau,  Holzminden.  1 Koder  (67  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  6.  No- 
vember 1871. 


H.  IPackt  Eisenblech  (102  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  6.  Nov.  71. 

J L 3027.  1 Kiste  (123  Pfd.)  von  Jüterbogk  lagert  in  Dresden  seit 


^ 7.  November  1871. 

^ 1 Collo  eis.  Messer  lagert  in  Dresden  seit  7.  November  71. 

G D i0.  1 Bürde  Leder  (141  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  7.  Nov.  71. 

1 Stange  Stahl  (16  Pid.)  lagert  in  Dresden  seit  12.  November  1871. 

1 eisernes  Kohl*  (93  Pfd.  von  Kiesa  lagert  in  Dresden  seit  12.  Nov.  71 
G E 2217.  1 Sack  Leim  (182  Pfd.)  von  Mühlbausen  lagert  in  Dresden 
seit  18.  November  1871. 

P K 4480  1 Kiste  (57  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  20.  November  1871. 

A lJ.  1 Ballen  (92  Pfd.)  von  Leipzig  lagert  inDresden  seit  22.  Nov.  71. 


w 2456.  1 Sack  (87  Pfd.)  von  Elberfeld  lagert  in  Dresden  seit 
22.  November  1871. 


J.  Ostertag.  11  Packt  Säcke  (565  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  26.  No- 
vember 1871. 

NjsV  5558.  1 Kiste  (98  Pfd)  von  Ritteishausen  lagert  in  Dresden 
_ seit  30  November  1871. 

^ 4 Collo  Sägeblätter  (230  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit 

30.  November  1871. 


fl  1 Kiste  (121  Pfd.)  von  Bremen  lagert  in  Dresden  seit 

30.  November  1871. 


It,9  ^n9/.54  1 Kiste  ((A  P,d  ) lagert  in  Dresden  seit  30.  November  71. 

HK  1196.  1 Kiste  (223  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  30.  November  71. 


M 591  1 Ballot  (35  Pfd.)  lagert  in  Dresden  seit  30.  November  1871. 

fl  51994.^  1 Ballot  Salaröl  von  VVeissenfels  lagert  in  Dahlen  se 


26.  November  1871 


B K 1572.  3 Stück  Pflugschaare  (20  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  26 
Februar  1871.  \ 


K D 1753.  1 leere  Kiste  (5  Pfd.)  lagert  in  Döbeln  seit  6.  August  71. 
M.  29  Stüek  Blechrobre  (176  Pfd.)  lagern  in  Döbeln  seit  17.  Nov.  71. 

Main-Neckar- Balm. 

Verzeichniss  der  überzähligen  Güter  am  1.  December  1871. 

In  Frankfurt, 
a)  Güter. 

W 2.  1 Fass  Wein  (82  Pfd  ). 

R L 31.  1 Kiste  Liebesgaben  (98  Pfd.). 

A V.  2 Fässer  Russ  (90  Pfd.). 

P L 6895.  1 leeres  Fass  (40  Pfd.)  von  Lörrach. 

Adr.  1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  von  Bruchsal. 

F R 88.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  67  Pfd.)  von  Kehl. 

C 984.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  von  Stuttgart. 

W S 7115.  1 Kiste  Hartgummi. 

\M^>1.  1 Kiste  Glas. 


K F 2835.  1 leere  Kiste. 

L P 7413.  1 Sack  Graupen. 

F 86479.  1 Sack  Graupen. 

b)  Gepäck. 

K hl-Frankfurt  No.  81.  1 bunte  Reisetasche  (35  Pfd.). 
Berlin-Frankfurt  No.  737.  1 schwarzer  Lederkoffer  [grau  überzogen] 
(30  Pfd.). 

Strassburg-Frkft.  No.  40.  1 schwarzledernes  Felleisen  (20  Pfd.). 

II  B Stettin.  1 schw.  Lederkoffer  [grau  überzogen]  (15  Pfd.). 
Amsterdam  • Frankfurt  153.  1 Handkoffer  mit  schw.  Wachstuch- 

Ueberzug  (25  Pfd.). 

Leipzig-Frkfrt.  659.  Adr.  Mdnot  Officier  au  9.  Dragons.  1 grauer  lei- 
nener Koffer  (30  Pfd.). 

Berlin-l  rkfrt.  403.  Adr.  Maillard  Lieut.  26.  Lin.-Kgt.  1 gelber  Holz- 
koffer mit  schw.  Deckel  (50  Pfd ) 

i:«  LV. l.-f..*  A J irk  v • r£' 


J J D 56. 


L K 6757 
J P II  77 
J G 209. 


Breineu  Fraukft.  No.  437.  1 Holzkoffer  [mit  Leder  überzogen]  (55  Pfd., 
Answanderergut). 

In  Darmatadt. 

1 leeres  Fässchen. 

In  Heidelberg. 

1 Kiste  Tapeten) 

1 leere  Kiste  > ohne  Bezettelung  in  Heidelberg. 

1 leeres  Fass  j 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Main-  Westcr-Bahn  bis  Ende  Novembei 
1871  überzählig  lagernden  Güter  und  Gepäckstücke. 

H.  1 Ofenrohr  (9  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

HS.  1 Kisteheu  (Inhalt  unbekannt,  22  Pfd.)  lagert  in  Cassel. 

I Bund  Eisenstangen  (65  Pfd.)  lagert  in  Marburg. 

18/3.  1 Bund  Eisen  (1  Ctr.  24  Pfd.)  lagert  in  Marburg. 

II  2147.  1 Ballen  Reis  (1  Ctr.  66  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

Rossla.  1 Brod  Zucker  (21  Pfd.)  lagert  in  Giessen. 

1 Stab  Kundeisen  (88  Pfd.)  lagert  in  Bockenheim. 

M C 170.  1 Fass  (Inhalt  unbekannt,  2Ctr.  73  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt 
THR  630.  1 leeres  Fass  (12  Pfd.)  lagert  in  Frankfurt. 

G I)  5036.  1 Korb,  Inhalt  unbekannt,  1 Ctr.  11  Pfd.)  lag.  in  Frankfurt. 

J H 7389.  1 leere  Kiste  (55  Pfd ) lagert  in  Frankfurt. 

Wegen  der  überzähligen  Gegenstände  aus  früheren  Monaten 
siehe  die  Verzeichnisse  derselben. 

Oberschleaisclie  Eiseiibahn.  November  1871. 

K 

| w | 423.  1 Fass  Tabak  (38  Pfd.). 

F K 3 Stück  Pflugschaaren  (23  Pfd.). 

J Kratochwill.  1 Sack  Mehl  oder  Kleie  (52  Pfd.). 

J 39.  1 Pack  leere  Säcke  (53  Pfd.). 

B 26.  1 Kiste  Wirthsehaftssachen  (53  Pfd.). 

^ 1 Fass  grüne  Seife  (56  Pfd.). 


7758.  1 leeres  Fass  (27  Pfd.). 


1 eiserne  Bohrstange  (35  Pfd.). 

R.  1 Pack  Blechthüren  (43  Pfd.). 

Ohne  Marke.  1 Helmschachtel  mit  Helm  (4  Pfd.). 

A I)  2.  1 leere  Kiste  (23  Pfd.). 

1 Bündel  Effecten  in  Wachslamewand. 

Al  1 Stange  Eisen  (24  Pfd.). 

G E C 1792.  1 Korb  Sch  wejitnägel  (2  Ctr.  6 Pfd.). 

30  eiserne  Schaufeln  (89  Pfd  ). 

N.  2 Colli  Mascbinentheile  (8  Pfd.). 

1 Colli  roth,  weiss,  Fussstock,  Visirstange  (3  Pfd.). 

1 Sack  Säcke  (65  Pfd.). 

No.  18.  3 Colli  rohes  Garn  (60  Pfd.). 

Königlich  PreunsiNche  Ontbahn. 

Lagernde  Güter  pro  November  1871. 

F G 74.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  70  Pfd.). 

F G 4339.  1 leeres  Fass. 

2 Bohlen  Ulmenholz. 

M 8.  1 Kiste  Chronometer. 

M 5/6.  2 Colli  Effecten  (22  Pfd.). 

F G 1906.  1 Fass  (64  Pfd.). 

M B 97.  1 Fass  (Inhalt  unbekaunt,  695  Pfd.). 

1 Vorsatzbrett  No.  2374. 

Verzeiehniss 

der  auf  den  Sationen  der  Wcrrabalin  aus  Monat  November  1871 
überzähligen  Güter. 

C M E 62.  1 grössere  eiserne  Kette  (aus  Wagen  Nr.  1872  B M)lagerl 
in  Coburg  seit  November  1871. 

E ivm'  ) ‘*8“”  f Grimmenthal  .eit  29. Nov.,*. 

11.  1 Fa..  (146  Pfd.)  | be'  1871‘ 

1 Fass  (57  Pfd.)  lagert  in  Grimmenthal  seit  30.  November  1871. 


M 1. 


Berlin -Frkfrt.  415.  Adr.  12.  Liu.-Rgt.  4.  Comp.  1.  Bat.  1 gelber 
Holzkoffer  mit  schw.  Deckel  (45  Pfd.). 

^ F(20PMdl'  ^*SS  Fernle>’ » Stockport.  1 gelblederner  Handkoffer 
1 schw.  Handkoffercheu  (18  Pfd.). 


R (weiss).  1 eiserner  Caffeebrenner  (9  Pfd.)  lagert  in  Wernshausen 
seit  3.  November  1871. 

S 2562.  1 Packet  Pappen  (24Pfd.)  lagert  in  Coburg  seit  3.  Novbr.  1871. 
Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Verzeichnisse 

der  vorigen  Monate. 

Verzeichniss 

| der  auf  Stationen  der  Westfälischen  Eisenbahn  ultimo  Novem- 
ber überzähligen  Güter. 

AF  439.  1 leeres  Fass  (39  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  12.  Mai  1871. 

A S 1143.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  230  Pfd.)  lagert  in  Emden  seil 
19.  November  1871. 

A S 1212.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  32  Pfd.)  lagert  in  Warburg  seit 
25.  September  1871. 

, Rhein  (oder  Kheda)  779.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  57  Pfd.)  lagert  in 

B E Münster  seit  20.  August  1871. 

C M 776.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  173  Pfd.)  lagert  in  Paderborn 
seit  19.  October  1871. 

D M 124.  1 Korb  Candis  (28  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit  9.  Juni  1871. 

F R 44.  1 Verschlag  Eisenwaaren  lageit  in  Bonenburg  s.  27.Nov.  71 
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F4l  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lagert  in  Münster  seit  14.  Aug.  71. 
GS  28  Colli  Eisentheile  lagern  in  Münster  seit  25.  No  vember  71. 

G F 3629.  1 Korb  (Inhalt  unbekannt,  47  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit 

G M1776!°'l^ Kiste  (Inhalt  unbekannt,  173  Pfd.)  lagert  in  Paderborn 

G 65*88*  *1  Kiste  Unhalt  unbekannt)  lagert  in  Bonenburg  s.  27  Nov.  71. 

G L 3203.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  50  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit 

H 4639'  ^KiSTeere  Säcke  (16  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit  5.  Juni  71 
H 3221  1 Korb  Farbewaaren  (45  Pfd.)  lagert  m Munster  s.  25  Jan.  71. 

HF  1 Pack  Schiefertafeln  (28  Pfd.)  lagert  in  Münster  seit  9.  Mai  71. 

H F 724.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  37  Pfd.)  lagert  m Munster  seit 

1^2379.SUltBallen  (Inhalt  unbekannt,  44  Pfd.)  lagert  in  Soest  seit 

1^1884.  21  Kiste Anscheinend  Cigarren  (95 Pfd.)  lagert  in  Paderborn 

H F^ö!  ^1  Kiste  (Inhalt  unbekannt,  40  Pfd.)  lagert  in  Warburg  seit 

J J 2.'  Nl°KÖfer  (Inhalt  unbekannt,  200  Pld.)  lagert  in  Warburg  seit 

J P II  1008.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  59  Pfd.)  lagert  in  Münster 

J G 680.  U1  BüfdfLeder  lagert  in  Höxter  seit  6.  November  1871. 

K 352  1 Korb  Eisenwaareu  (115  Pfd.)  lagert  in  Munster  s.  8.  April 71. 

K 1.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt,  (25  Pfd.)  lagert  in  Altenbeken  seit 

30.  October  1871.  , , -r  -1017-1 

M 7.  1U  leere  Ohm  (17  Pfd.)  lagert  m Bonenburg  seit  26  Jul  1 1871. 

M 6.  1 Kinderwagen  (20  Pfd.)  lagert  in  Munster  seit  7.  Jul.  1871. 

M II  S 3458  1 Pass  Oel  (362  Pfd.)  lagert  in  Munster  seit  25.  Jan.  71. 

M L 8.  1 Bund  Matten  (49  Pfd.)  lagert  m Leer  seit  19  Novemb  71. 

O  10  199.  1 Korb  (7  Pfd.)  lagert  in  Warburg  seit  17.  October  1871. 

O C 1279.  1 Kiste  (Inhalt  unbekannt)  lageren  Höxter  seit  71. 

P 2 Kessel  (160  Pfd.)  lagern  in  Munster  seit  23. 1 ebiuai  lo<  1- 
P S4774.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  33  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit 

p Rallen  Säcke  lagern  in  Warburg  seit  7.  Juni  1871. 

§f|Ä^ 

W 7943.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  67  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit 

W 23  teere  'Eiertonne  lagert  in  Greven  seit  4.  November  1871. 

■ 1094.  1 Ballen  (Inhalt  unbekannt,  86  Pfd.)  lagert  in  Leer  seit 

^4023^  l^Kis^te  (Inhalt  unbekannt,  165  Pfd.)  lagert  in  Münster 

Ä 6 9'  PiielH ce r ^Säck (146 Pfd.)  lagern  in  Leer  seit  30.  Jan.  71. 

1  KiST(Inhilt  fnbekannt,;  52  Pfd.)  lagert 
in  Hamm  seit  27.  November  1871. 

Verzeichntes 

der  am  l.November  d.  J.  auf  den  Württemberg  i SC  liMi  Stationen 
überzählig  lagernden  Güter-  und  Gepäckstücke. 

A B.  2 Bund  leere  Körbe'  (38  u.  105  Pfd.)  lagern  in  Bruchsal  seit 

B mV  V Sack  Abwerg  lagert  in  Ravensburg  seit  November. 

R M 4"  1 Sack  Abwerg  lagert  in  Ravensburg  seit  November. 

B S17.  1 Packet  Nieten  (f  Pfd.)  lagert  in  Scheer  seit  10.  November. 
PK  1 Sack  (32  Pfd  ) lagert  in  Stuttgart  seit  November. 

C U f l Bund  Eisenblech,  3 Tafeln  (54  Pfd.)  lagert  in  Schwennm- 
G N 21 1 een  seit  30.  November.  , 

C S 520/21.  2 Kisten  (261  Pfd.)  lagern  in  Stuttgart  seit  November^ 
n R I 3 1 Sack  Abwerg  (31  Pfd.)  lagert  in  RaveusDurg  seit  18.  Nov. 

El^öi  1 Ballen  Lorteerblätter  (272  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit 

EEB°6287bei  Ballot  Gummischläuche  (24  Pfd.)  lagert  in  Waldsee 

F W 15274  Ä6  Pfd.)  lagert  in  Friedrichshafen  seit  21.  Nov. 
Y J F 41  1 Sack  Abwerg  (14.  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  23.  Nov. 
F P 30  1 leere  Kiste  (15  rfd.)  lagert  in  Rottweil  seit  24.  November. 

F R 1833  1 Fass  (359  Pfd.)  lagert  in  Immendingen  seit  23  Novemb. 

P F 199  1 Fass  (485  Pfd  lagert  in  Immendingen  seit  23.  November, 

n r pLk  leere  Säcke  (18  Pfd.)  lagert  in  Ulm  seit  9.  Nov. 

p m ^i27°i  Kifl^e^fib  Pfd)  lagert  in  Stuttgart  seit  20.  November. 

S 7909  1 £ Hot Kurten (5®.)  lagert  in  Ulm  seit  23.  November. 

H 2968  1 Kiste  (197  Pfd.)  lagert  in  Möhringen  seit  20.  November. 

H 3.1  2 Säcke  Abwerg  (9  u.  56  Pfd.)  lagern  in  Ravensburg  seit 

J H 1 Bund  leer^Körbe  (45  Pfd.)  lagert  in  Bruchsal  seit  27  Nov. 
K4936.  3 Säcke  Kleie  (540  Pfd.)  lagert  in  £ nedrichshafen  seit 

K Ab  Vsacl^Abwerg  (39  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  18  Nov. 
KB1.  1 Sack  Lampen  (50  PfdJ  lagert  in  Friedrmhsbafen  seit 
21.  November. 


L R 4415,  4416.  2 leere  Fässer  (290  Pfd.)  lagern  in  Stuttgart  seit 
4.  November. 

M 3.  1 Säckchen  Schrot  (12  Pfd.)  lagert  in  Heilbronn  seit  21.  Nov. 

M B 51.  1 Fusswärmer  lagert  in  Ulm  seit  November. 

M H 1596.  1 Stück  Guss  (20  Pfund)  lagert  in  Biberach  seit  30.  Nov. 

N S 65.  1 Kiste  (114  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  November. 

0 D 1507.  1 Sack  (13  Pfd.)  lagert  in  Essendorf  seit  2.  November. 

^ 1 Sack  Abwerg  (24  Pfd.)  lagert  in  Ravensburg  seit  30.  Nov. 

S II  6920.  1 Pack  (35  Pfd.)  lagert  in  Osterburken  seit  3.  November. 

S K 1/4.  4 Säcke  (188  Pfd.)  lagern  in  Rottweil  seit  29.  November. 

W B G 158,  166.  2 Stück  Fusswärmer  lagern  in  Ulm  seit  November. 
L 1 Ballot  (25  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  November. 

pJ2.  2081.  1 Kiste  (90  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  November. 

Barth  in  Siassen.  2 Säcke  Malz  (400  Pfd.)  lagern  in  Friedrichshafen 
seit  30.  November. 

!1  Matraze  j 

1 Polster  > (79  Pfd.)  lagern  in  Stuttgart  seit  Nov. 

2  BettladentheileJ 

1 Rostbalken  (23  Pfd.)  lagert  in  Rottweil  seit  25.  November. 

1 Kistchen  Weisszeug  (36  Pfd.)  lagert  in  Biberach  seit  30.  November. 

1 Brett  16'  lang  8"  breit  lagert  in  Betzingen  seit  27.  November. 

1 Sack  Abwerg  lagert  in  Ravensburg  seit  23.  November. 

1 Pack  Fourniere  (170  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  November. 

1 Fass  Hohlglas  (190  Pfd.)  lagert  in  Stuttgart  seit  November. 

Wegen  der  früheren  überzähligen  Güter  cfr.  die  Naehweisung 
vom  31.  August  d.  Js.  (Beiblatt  zu  No.  38),  vom  30.  September  (Bei- 
blatt zu  No.  42)  und  vom  31.  October  (Bleiblatt  2 zu  No.  46). 

b)  Fehlende. 

Breslau-Scbweidnitz-Freiburger  Eisenbahn. 

Pro  Monat  November  1871. 

W T.  1 Rolle  Taback  (4  Pfd.)  von  Crossen  resp.  Rothenburg  fehlt  in 
Frankenstein. 

Gepäckstück  (Garantieschein  Breslau  Schweidnitz  50.  1 gestickte 
Reisetasche  nebstlnhalt(17  Pfd.)  von  Breslau  fehlt  in  Schweidnitz. 
HT  S 1259.  1 Paquet  Leinwand  (60  Pfd.)  von  Freiburg  fehlt  in 

Liegnitz. 

HU  S 2876.  1 Ballen  Schuhmacherarbeit  (72  Pfd.)  von  Rothenburg 
fehlt  in  Glogau. 

GM  19999.  1 Ballen  Leinen  (22  Pfd.)  von  Schweidnitz  fehlt  in  Glogau. 

Ci  ross h e r z o gl i eh e Friedrich-Franz  Eisenbahnen. 

Verzeichniss  der  fehlenden  Güter  pro  November  1871. 

Blank.  1 Collo  Säcke  (70  Pfd.)  von  Hamburg  fehlt  in  Malchin. 

A.  2 eis.  Grapen  (28  Pfd.)  von  Hagenow  fehlen  in  Rostock. 

J B 141.  1 Ballen  Leinen  (39  Pfd.)  von  Wesel  fehlt  in  Schwerin. 

B.  1 eis.  Tiegel  (5  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Rostock. 

T R.  1 eis.  Ofenplatte  (10  Pfd.)  von  Hamburg  fehlt  in  Rostock. 

E P 473.  1 Kiste  Cigarren  (69Pfd.)  von  Hamburg  fehlt  in  Blankenberg. 
F L 2249,  2277,  2279.  3 Colli  gusseis.  Ofentheile  von  Berlin  fehlen  in 
Wismar. 

X.  1 Collo  Gewichte  (12  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Stavenliagen. 

36.  1 Kiste  Kleidung  (43  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Neubrandenburg. 
W.  10  eis.  Dachfenster  (98  Pfd.)  von  Wittenberge  fehlen  in  Wismar. 

0,  36.  2 Kisten  Käse  (45  Pfd.)  von  Empel  fehlen  in  Rostock. 

yv  252.  1 Ballen  Leinen  (43  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Neu- 
y£_X  brandenburg. 


3547.  1 Ballen  Manufactur-Waaren  (18  Pfd.). 


LB  3505.  1 Korb  Firniss  (42  Pfd.)  von  Berlin  fehlt  in  Stavenhagen. 
2 Schmortöpfe  | 

1 GraCenUen*^  | von  Wittenberge  fehlen  in  Rostock. 

6 Kaffeekannen  I 

H J D 608.  1 Kiste  Käse  (16  Pfd.)  von  Lübeck  fehlt  in  Schwerin. 
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278.  1 Sack  Reis  (207  Pfd.)  von  Lübeck  fehlt  in  Schwerin. 


TD  1414.  1.  Korb  Ketten  (171  Pfd.)  von  Schwerte  fehlt  in  Rostock. 
Bl.  1 Sack  Caffe  (132  Pfd.)  von  Hagenow  fehlt  in  Bützow. 

H.  1 Collo  Gewicht  p/a  Pfd.)  von  Pasewalk  fehlt  in  Malchin. 

G 30594.  1 Sack  Gries  (101  Pfd.)  ( von  Berlin  fehlen  in  Neu- 
F B 30549.  1 Pack  Papier  (36  Pfd.)  ( brandenburg. 

C G 3401.  1 Kiste  Kurzwaaren  (43  Pfd.)  von  Magdeburg  fehlt  in 
Güstrow. 

Verzeichniss 

der  auf  den  Stationen  der  Halle-Casseler  Ei  eubabu 
fehlenden  Güter. 

J B 761.  1 Ballen  Leinen  (75  Pfd.)  ab  Bleicherode-Naumburg  fehlt 
in  Halle  seit  17.  November  er. 
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0.  4 eiserne  Bauchtöpfe  ab  Berlin  fehlen  in  Eisleben  seit  30.  Nov.  c. 

001828.  1 Korb  Eisenwaaren  (10  Pfd.)  ab  Münster  fehlt  in  Sanger- 
hausen  seit  20.  November  er. 

FU.  6 Colli Eisentheile  ab Erfurt  fehlen  inSangerhausen  seit  23.  No- 
vember er. 

W U 6319  1 Fas9  Brannt  wein  (455  Pfd.)  vom  Boden  - Naumburg 

fehlt  in  Nordhausen  seit  23.  November  er. 

J & Co.  1350.  1 Ballen  Leinen  (189  Pfd.)  ab  Mühlhausen  fehlt  in 
Bleicherode  seit  16.  November. 

M 804.  1 leere  Kiste  (66  Pfd.)  ab  Braunschweig-Gotha  fehlt  in  Leine- 
felde seit  30.  November  er. 

H 120.  1 KisteWurst  (60 Pfd.)  ab  Braunschweig-Erfurt  fehlt  in  Leine- 
felde seit  7.  December  er 

H H 9944  1 Fass  Bier  (203  Pfd.)  von  Nürnberg  fehlt  in  Heiligenstadt 

seit  29.  November  er. 

A.  p.  Kaiser  Ferdinands-  und  Itliilir.-Sehles-  Nordbalin. 

Monat  November  1871. 

K 4.  1 Kiste  diversen  Inhalts  (25  Pfd.)  von  Saitz  fehlt  in  Bisenz  seit 

26.  September.  Zur  Verladung. 

AL  SB  135388.  1 Ballen  Wollwaare  (53  Pfd.)  von  Brünn  fehlt  in 
Wien  seit  31.  October.  Zur  Ausfolgung. 

30  Strück  Rauchröhren  (56  Pfd.)  von  Oswieczim  fehlen  in  Troppau 
seit  31.  October.  Zur  Verladung. 

19  Stück  Mutterschrauben  (78  Pfd.)  von  Olmütz  fehlen  in  Prerau  seit 

27.  October. 

1)  3.  1 Stück  Ofentheil  (41  Pfd.)  von  Wien  fehlt  in  Bielitz  seit  30.  Oet. 
J B 157.  1 Kiste  Holzwaare  (146  Pfd.)  von  Sternberg  fehlt  in  Wien 
seit  24.  October. 

F P 1.  1 Ballen  Flanell  (20  Pfd.)  von  Leipnik  fehlt  in  Brünn  seit 
25.  October. 

Oberschlesische  Fliseitbahn.  November  1871. 

G E 3898.  1 Ballen  Nessel  (51  Pfd.). 

C H 6.  1 Pack  Leinen  (20  Pfd.). 

AS.  1 Sack  Dotter  (3  Ctr.  24  Pfd.). 

A R 10.  1 Kübel  Butter  (45  Pfd.). 

A R 3099.  1 Sack  Kaffee. 

E M 2.  1 Kübel  Butter  (21  Pfd.). 

F M 10.  1 Kiste  Butter  und  alte  Sachen  (28  Pfd.). 
li  G 42.  1 Kübel  Butter  (58  Pfd.). 

K K 56.  1 Kübel  Butter  (57  Pfd.). 

S M 554.  1 Fass  Seife  (1  Ctr.  10  Pfd.). 

MW.  2 Pack  leere  Säcke  (22  Pfd.). 

Z 458  1 Ballen  Leinen  (35  Pfd.). 


9210.  Vs  Ohm  Wein  (48  Pfd.). 


li  H 1.  1 Schachtel  Muffe  (2  Pfd.). 

R & M 1767.  1 Collo  Manufactur-Waaren  (25  Pfd.). 


81.  1 Kiste  Rosinen  (48  Pfd.). 
A 1689.  1 Kiste  Alcal-Oxyd  (45  Pfd.). 


166.  1 Ballen  Kaffee  (49  Pfd  ). 


J C A 558.  1 Tonne  Heringe  (25  Pfd.). 

H C 7191.  1 Kiste  Farbewaaren  (96  Pfd.). 

S 

C R 6811.  1 Kiste  Bonbons  (37  Pfd.) 

M H C 7135.  1 Fass  Mostrich  (44  Pfd.). 

H K 227.  1 Fass  Sprit. 

Scherner.  4 Sack  Knochenmehl. 

M K 107.  1 Ballen  baumwollene  Gewebe  (1  Ctr.  27  Pfd.). 


4097.  1 Collo  Leinen  (35  Pfd.). 


A K 3.  1 Fass  Petroleum. 

II  V 100.  1 Koffer  Kleider. 

L S 4194.  1 Sack  Kleesaamen. 


(2  Ctr.  2 Pfd.) 
^^^331.  1 Ballen  Leinwand  (18  Pfd.). 

C 26u.  1 Ballen  Garn  (44  Pfd.). 


L F 929a.  1 Pack  Düten. 

G 

G N S 1332/3.  1 Ballen  Kaffee. 
3.  1 Sack  Kleider. 


A3 

J D G ö ' 


JiMxS  2855.  1 Kiste  Zwirn  (87  Pfd.). 

G M 10071.  1 Pack  Cigarren  (9  Pfd.). 

Diverse  Zeichen.  1 leere  Kiste  (22  l*fd.). 

Prings  1490.  1 leere b Fass  (23  Pfd.). 

NK 

254.  1 Sack  Droguen  (26  Pfd.). 

H 

R 1/2.  2 Colli  Consolen  (1  Ctr.  30  Pfd.). 

H N 113.  1 Beutel  Kaffee  (25  Pfd.) 

L D 1502.  1 Kiste  Schuhwichse  (1  Ctr.  52  Pfd.). 
B L 3811.  1 Pack  Tüten.  (50  Pfd.). 

P 84.  1 Sack  Rosshaare.  (29  Pfd  ). 

S M C 819.  1 Ballen  woll.  Wa 
3 Colli  fac.  Eisen. 


r aare.  (71  Pfd.). 


■vi 


773.  1 Collo  halbwollene  Waare. 


C A S 4505/6.  2 Säcke  Kaffee. 
J L 128.  1 leere  Kiste. 


H C 3641.  1 leere  Kruke  (40  Pfd.). 
A M P 326.  1 Kiste  Zündhölzer  (3E 


[35  Pfd  ). 

H S 2376.  1 Sack  Kaffee  (1  Ctr.  21  Pfd.). 
F H.  1 leerer  Kübel. 

O 1718.  1 Fass  marinirte  Fische. 


Königlich  Preussische  OfHtbalm. 

Fehlende  Güter  pro  November  1871. 

A P 3262.  1 Kiste  leinene  Gewebe  (115  Pfd.). 

10  Colli  Walzeisen  (545  Pfd.). 

11  R Blumberg.  1 Collo  Kleider  (30  Pfd.). 

F B.  1 Fass  (23  Pfd.). 

H R 10.  1 Kiste  Lampen  (20  Pfd.). 

E.  E.  Meyer.  1 Kiste  Zuckerwaaren  (41  Pfd.). 

J G 774.  1 Fass  Taback  (58  Pfd.). 

13  Bund  Eisen  (650  Pfd.). 

C K 6852.  1 Ballen  Kaffe  (141  Pfd.). 

O 

H W S 153.  1 Ballen  Manufactur-Waaren  (17  Pfd.). 

B S 203.  1 Kiste  Schuh waaren  (41  Pfd.). 


/^\  8083.  1 Fass  Sauerkohl  (27  Pfd.). 

H S 130.  1 Fass  Wein  (290  Pfd.). 

S R & C 2044.  1 Kiste  (169  Pfd.). 

J S 1.  1 Sack  mit  Hasen  (26  Pfd  ). 

L S 5437.  1 Ballen  Garn  (22  Pfd  ). 

Gebr.  Gross  85.  1 Fass  Branntwein  (22  Pfd.). 

E F Z S 4113.  1 Ballen  baumw.  Gewebe  (70  Pfd.). 
J D 5387.  1 Ballen  Tuch  (76  Pfd  ). 

H L 1.  1 Collo  Waffenröcke  (25  Pfd.). 

A B 2519.  1 Kiste  Manufactur-Waaren  (23  Pfd.). 

1 Vorsatzbrett  „Gerdauen  No.  6“. 

1 Korb  mit  Schuhwaaren  (38  Pfd.).  Gepäckstück. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Franz- Josef-Balin. 
Betriebs -Eröffnung 


der  sämmtlichen  Stationen  auf  der  Theilstrecke  Gmünd-Prag  am  14.  December  1871  und  Herstellung  der  direcH 
ten  Verbindung  von  Prag  nach  Wien. 

Mit  dem  Tage  der  Betriebs-Eröffnung  der  Stationen : Mnichowic- Stransic,  Rican,  OuFinowes,  Hostiwafr,  Prag,  ist  die 
ganze  Flügelbahn  Gmünd-Prag  dem  allgemeinen  Verkehre  übergeben  und  die  directe  V erbindung  sämmtlicher  Stationen  von 
Wien  bis  Pilsen  mit  Prag  hergestellt. 

Von  diesem  Tage  an  treten  gleichzeitig  die  dermalen  bestehenden  Gebiihren-Tarife  in  Plakatform  und  die  Tarifsammlung  für 
die  Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck,  Eilgütern,  Equipagen  Huuden,  Geflügel  und  Frachten,  sowie  die  Ausnahms-Tarife  ausser 
Kraft  und  an  deren  Stelle 

neue  Tarife  mit  geänderter  Waaren-Classification 

in  Buchform  in  Wirksamkeit. 

Die  neuen  Tarife  können  sowohl  bei  der  General-Direction  (im  commerciellen  Bureau  am  Bahnhofe)  als  auch  bei  sämmt- 
lichen  Stations-Vorständen  der  gesellschaftlichen  Linien  und  in  den  Speditions-Bureaux  in  Wien,  Prag,  Pest  und  Pilsen  um  den 
Preis  von  einem  Gulden  Oesterr.  W.  per  Stück  bezogen  werden. 


Wien,  im  November  1871. 


Die  General-Direction. 
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FAHRPLAN 

der  k.  k.  priv. 

Kaiser  Franz -Josef- Bahn. 

Giltig  vom  14.  December  1871  für  die  Linien  Wien-Pilsen  und  Gmünd-Prag 

und 

vom  Tage  der  Betriebs-Eröffnung  für  die  Linien  Pilsen-Eger  und  Absdorf-Krems 

bis  aufWeiteres. 
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4 

29 

18,8 

Lomnic 

1 

1 

_ 

— 

4 

56 

20,0 

Wittingau 

1 

21 

11 

39 

5 

27 

21,6 

Chlumec 

1 

42 

— 

— 

5 

53 

22,2 

Suchenthal  ..... 

1 

54 

12 

9 

6 

9 

24,4 

Gmünd,  Restauration 

. Ank. 

2 

25 

12 

38 

6 

50 

Budweis 

Nachm. 

4 | 30 

Nachts 

Früh 

Wien 

Nachm. 
8 | 49 

6 | 23 

1 1 

| — 

Abends 

Früh 

Nachm. 

Krems  - Absdorf. 


Meilen 

. 

Stationen 

1 Local-  I 
Zug 

No.  212  | 

Gern. 
Zug 
No. 202 

I.  H.  UI.  I 
Classe  I 

I.U.UI.IV. 

Classe 

Uhr 

Miiu 

| Uhr 

| Min 

I 

| Früh 

Nachm. 

Krems,  Restauration Abf. 

6 



5 

30 

1,0 

Gedersdorf „ 

6 

16 

5 

47 

1,« 

Hadersdorf 

6 

26 

5 

59 

2* 

Wagram 

6 

35 

6 

9 

3,2 

Kirchberg „ 

6 

58 

6 

33 

4,2 

Absdorf,  Restauration Ank. 

7 

14 

6 

50 

Früh 

Abends 

Wien,  Restauration  ......  „ 

9 I 

12 

8 

I 49 

Vorm. 

Abends 

Anmerkung1. 

Die  Localzüge  No.  11  und  12  verkehren  bis  zur  Eröffnung  der  Linie  Absdorf- Krems  nur  in  der  Strecke  Wien -Tulln. 

Die  Localzüge  No.  15  und  16  verkehren  nur  an  Sonn-  und  Feiertagen. 

Die  Züge  No.  3 und  4 halten  in  den  Stationen : Kahlenbergerdorf,  Kritzendorf,  Greifenstein,  Langenlebarn,  Neu-Aigen,  Limberg- 
Maissau  und  Yitis  nicht  an. 

Die  Züge  No.  5 und  6 halten  in  der  Station  Greifenstein  nicht  an. 

Die  Züge  No.  103  und  104  halten  in  den  Stationen:  Chlumec,  Lomuic,  StupSic,  Bestahow,  Bistfic,  Muichow-Stranßic,  itiCan  und 
Hostiwar  nicht  an. 


Koute:  Prag- Pilsen -Eger. 

Prag  Abf.  6.45Früh.  Pilsen  Ank.  10.  9 Vorm.  Eger  Ank.  1.50  Nachm. 
(Bahnhof  Smichow.) 

Prag  Abf.  9.20  Vorm.  Pilsen  „ 12.50  Nachm. Eger  „ 6.50Abends 

Kuule:  Prag  - Gmünd -Kud  weis. 

Prag  Abf.8.— Früh.  Gmünd  Ank.2.25Nachm.  BudweisAnk.4.30Nachm. 
(Bahnhof  der  Kaiser  Franz -Josef-Bahn.) 


Koute:  Eger -Pilsen -Prag. 

Eger  Abf.  9. — Vorm.  Pilsen  Ank.  1.15  Nachm.  Prag  Ank.  5.45  Nachm. 

(Bahnhof  Smichow.) 

Eger  „ 2. — Nachm.  Pilsen  „ 5.35  „ Prag  Ank.  9.  7 Abends 

Koute:  Budweis -Omüud -Prag. 

BudweisAbf.il. 15Vorm.GmündAnk.l.7Nachm.  PragAnk.7.43Abend» 
(Bahnhof  der  Kaiser  Franz-Josef-Bahn.) 
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Anschlüsse. 


Wien  . . 

Personenzug  No.  1. 

Ankunft 

Abfahrt 
7.16  Früh 

Gmünd 

— 

Budweis 

• • • 4,30  ») 

— 

Prag  . . 

. . . 7,43  Abends 

8,37  Abends 

Komotau  . 

. . . 3,29  Früh 

^ 

Pardubitz 

. . . 3—  „ 



Aussig 

. . . 11,55  Nachts  12,io  Nachts 

Teplitz  . 

• . h,io  Früh 

— 

Bodenbach 

. . . 12,45  Nachts 

2 — Nachts 

Dresden  . 

. . . 3,26  Früh 

4,lß  Früh 

Berlin 

• • • 8,45  „ 

10,4o  Vorm. 

Hamburg 

. . . 8 — Abends 

— 

Lübeck  . 

. . . 8-  „ 



Leipzig  . 

. . . 6,45  Früh 



Magdeburg 

. . 11,28  Vorm. 

— 

Harburg 

. . . 7,55  Abends 



Bremen  . 

. . . 6,4  Abends 

— — 

Bremen  . 
Harburg  . 
Magdeburg 
Leipzig  . 
Lübeck 
Hamburg 
Berlin 
Dresden  . 
Bodenbach 
Teplitz 
Aussi 


Personenzug  No.  2. 


Komot.au 
Prag  . 
Budweis 
Gmünd 
Wien  . 


_v  .. 

3,69  Früh 
7,20  Früh 


Personeuziig  No.  3. 


Wien  .... 

9 — Abends 

Gmünd  . . 

. 2,31  Früh  3, 14  Früh 

Budweis  . . 

• 4,42  i,  4,57  ,, 

Pilsen  . . . 

Eger  .... 

l,5o  Nachm.  3,8,  Nachm. 

Franzensbad  . 

• 3,5o  „ 

Karlsbad  . . 

. 6, ,g  Abends . 

Reichenbach  . 

■ 7,5  „ 

Leipzig  . . 

. 9,30  „ 10,35  Abends 

Halle  .... 

. ll,2o  Nachts 

Magdeburg 

. 1,40  „ 

Braunsehweig 

. 5,66  Früh 

Hannover  . . 

• 8,2  „ -- 

Bremen  . . . 

. 11,57  Vorm. 

Pilsen  . . . 

10,24  Vorm. 

Furth  .... 

. 12,46  Nachm.  1 — Nachm. 

Schwandorf  . . 

•3-  „ 3,20  „ 

Regensburg  . 

• 4,20  ,, — 

München  . . 

8,5  Abends 

Nürnberg  . . 

■ 7,80  „ 

Würzburg  . . 

. 11,S6  Nachts 

Aschaffenburg 

. 4, 15  Früh 

Frankfurt  . . 

• 5, 15  „ 

Mainz  . . . 

Köln  .... 

■ 11,2b  Vorm. 

Gmünd  . . . 

2,49  Nachts 

Prag  . . 

. 9,4  Vorm.  10,S5  Vorm. 

Pardubitz 

. 4,23  Nachm. 

Böhm.  Trübau  . 

. 8,16  Abends 

Kralup 

Aussig 

. 3,43  Nachm. 

Teplitz  . 

• 4,46  ,1 

Bodenbach 

. 5,2  „ 7 — Abends 

Warnsdorf 

. 9,a  Abends 

Dresden  . 

. • • 9, 15  „ 

Personenzug  No.  4. 

Dresden  . 

. 7 — Früh 

Warnsdorf 

• 6,g  „ 

Bodenbach 

. 9,10  Vorm.  10  — Vorm. 

Teplitz  . 

10,6,,  Vorm. 

10,20  „ 

6,«  Abends 

9,50  „ 

7 — Früh 

7.45  „ 

7,46  Abends 

12,82  Nachts  1,8  Nachts 
3,25  ,. 

10,48  Nachts 
4,l0  Früh 

4.46  ,» 

12, 18  Nachts 

8 Früh 

11, 1S  Vorm. 

2,2B  Nachm.  3 — Nachm. 
8,49  Abends — 


Aussig 
Kralup 
Pardubitz 
Prag  . . 
Gmünd  . 
Köln  . . 
Mainz  . . 
Frankfurt 
Asch  affen  bürg 
Würzburg 
Nürnberg 
München 
Kegensburg 
Schwandorf 
Furth  . . . 

Pilsen 
Berlin  . . 
Leipzig  . . 
Reichenbach 
Karlsbad  . 
Franzensbad 
Eger  . 
Pilsen 
Budweis 
Gmünd 
Wien  . 


Wien  . . 
Gmünd  . 
Budweis  . 
Pilsen 
Prag  (via  Pilsen) 


Karlsbad 
Franzensbad 
Reichenbach 
Leipzig  . 
Magdeburg 
Berlin 
Hof  . . 
Bamberg  . 
Frankfurt 
Gmünd  . 
Prag  . . 
Kralup  . . 
Bakow  . . 
Turnau 
Reichenberg 
Böhm.  Leipa 
Rumburg  . . 


10,67  Vorm.  11, ,8  „ 

3,g  Nachm. 

11,16  Vorm. 

4,2g  Nachm.  6,30  Abends 

12,88  Nachts 

5 — Nachm. 

9,6  Nachts 

10,15  ,, 

11,45  ,, 

3,2o  Früh 


11,28  Vorm. 

12,50  Nachm. 

2,55  Nachm.  3,a5  „ 

5,60  ,, 

10,3o  Nachts 

6,30  Früh 


10,5  Vorm. 

• 12,10  Mittags 

12,20  Mittags  2 — Nachm. 
5,35  Nachm.  6,i0  Abends 
10,35 Nachts  10,5o  Nachts 

12,16  ,,  12,58  „ 

6,23  Früh 


Personeuziig  No.  5. 

. 2,15  Nachm. 

. 8,8  Abends  8,2g  Abends 

• 9,52  i,  10,2  „ 

. 2,39  Früh  3,u  Früh 

• 6,35  „ 

• 7,7  „ 

. 10,45  Vorm. 

. 8,40  Früh 

. 12,45  Nachm. 

• 4,20  „ 5 

. 8,25  Abends 

. 11,5  Vorm.  11,45  Vorm. 

. 5,4  Nachm.  8 — Abends 

. 5, 15  Früh 

. 8,40  Abends 

. 5,40  Früh  8,h  Früh 

• 8,38  „ 9,7  , 

■ 11,24  Vorm.  H)27  Vorm. 

. 12,g  Nachm.12, 23  Nachm. 


Aussig  . . . 

. 11, „ Vorm.  ll.S7  Vorm. 

Teplitz  . . . 

. 12,36  Nachm. 

Komotau  . . . 

Pardubitz  . . 

. 8,is  Früh 

Böhm.  Trübau  . 

• 9,38  „ 

Bodenbach  . . 

. 12,2  Nachm.  12, 40  Nachm. 

Warnsdorf  . . 

• 5,51  „ — | — 

Dresden  . . 

• 2,15  „ 

Leipzig  . . . 

. 5,50Nachm. 

Berlin  . . . 

. 10—  „ 

Hamburg  . . 

. 5 — Früh 

Lübeck  . . . 

. 10,52  Vorm. 

Lübeck  . 
Hamburg 
Berlin 
Leipzig  . 
Dresden  . 
Warnsdorf 
Bodenbach 
Böhm.  Trübau 
Pardubitz 
Komotau  . 
Teplitz  . 
Aussig  . . 
Rumburg  . 
Böhm.  Leipa 
Reichenberg 
Turnau 
Bakow  . . 

Kralup 
Prag  . . 
Gmünd 
Berlin 
Leipzig 
Reichenbach 
Franzensbad  . 
Karlsbad 


Personenzug  No.  6. 

7 — Abends 

- — H — „ 

6,45  Früh 

9,5  ,> 

12,45  ,» 

9,40  „ 

2,20 Nachm.  3, — Nachm. 


Prag  (via  Pilsen) 
Pilsen  . . . 
Budweis  . . 
Gmünd  . 

Wien  .... 


12,4 

2,2 

l,i 

2,40  Nachm.  2,6, 

3,32  ,,  3,3( 

5,62  ,)  6,4 

6,53  Abends 9,15  Abends 

6,50  Früh 

6, — Früh 

12,20  Nachm. 

3,35  ,» 

7,50  Abends 

5,so  Nachm. 

8,5  Abends  8,20  Abends 

— 8,35  ,, 

12,io  Nachts  12,25  Nachts 
4,63  Früh  5,8  Früh 
6,35  ,,  7,10  ,, 

1, — Nachm. 

Gemischter  Zug  No.  7. 

. . . 8 — Früh 

. . . 1,35  Nachm.  2, 16  Nachm. 

5,45  „ 

6,60Abend8  8,s  Abends 

8,80  „ 

H,5  „ 

10,i4  Nachts 

Gemischter  Zug  No.  S. 

Bamberg  . . . 12, 45  Nachts 

Hof 4,s  Früh  4;55  Früh 

Karlsbad  . . . 5,20 

Oelsnitz  .... 5,s 

Franzensbad  . 7,80 

Eger 7,50  Früh  9,— 

Prag  (via  Pilsen) 9.so 

Pilsen  ....  I,i5  Nachm.  1,45  Nachm 
Budweis  . . . 7,23  Abends 


Budweis  . . 

Pilsen  . . 

Prag  (via  Pilsen) 
Eger  .... 
Franzensbad  . 
Oelsnitz  . . . 
Karlsbad  . . 


Der  Zcitpunct  der  Betriebs-Eröffnung  der  Linie  Pilsen-Eger  uud  Absdor  f-Krems  wird  durch  specielle  Kundin  ichungen 
bekannt  gegeben  werden. 

Der  um  9 Uhr  Abends  von  Wien  abgehende  Personenzug  No,  3 verkehrt  bereits  am  13.  d.  M.  nach  der  neuen  Fahrordnung. 


Die  General- Dir ection. 


1114 


Die 

Maschinen  - Fabrik 


von 

C.  F.  SCHELLENBERG 


empfiehlt  sich  zur  Ausführung  von 

Maschinen  für  Metallbearbeitung. 

Support-,  Hand-  und  Flnn-Di-rkltäiike  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Kiscnbahnwageii-,  Tender-  und  Loconiotiv-Riider, 
Hobel-,  Sliupiit"-  und  Nuthstoss-Maschiiicii, 

Wand-,  Horizontal-  und  freistehende  Kohrmasehiueii, 

Radial-,  Cylintler-  und  Laiigloch-Kokrniaschinen, 

Maschine»-  und  Werkzeuge  für  Scliraubenfabrikation, 

Räder-,  Theil-  und  Frais-Maschinen, 

Maschinen  für  Eisenbahn -Reparatur- 
werkstätten, 


lt  i II  e II  in  bewährtester  Construction,  als: 

Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

Kiufnche  Gattersägen, 

Hunt-Gattersägen, 

Doppel-  und  Ilorizontal-Gattersägen, 

Schwartensägen, 

Kreis-  und  Rand-Sägen, 

Sehweif-  und  Deeupir-Sägeu, 

Sägen-Stammaschinen, 

Sägen-Sehärfniascbinen, 

Hobelmaschinen  für  Bieter,  Pfosten  und  Simse, 

Zapfeu-Schneid-  und  Scblitz-Masehineii, 

Vertieale  Rohr-  und  Stemm-Maschinen, 

Horizontale  Rohr-  und  Stemm-Maschinen, 

Wnud-Hohrinasrhinen, 

Freistehende  Rohrmasehineii, 

Frais-Maschinen. 


Masrhinen  für  Hüttenbetrieb, 

Scheeren,  Durchstoss-  und  RIeehhiegemasehiuen, 
Dampfhämmer,  Sehmiedemasehinen  und  Ventilatoren, 
Hasehinen  für  Gewehrfahrikation. 


Cheinilit/i  in  Sachsen 

w e r k z c u g1  m a s c 


Complcte  Fabrikeinrichtnn^eift  in  dieser  Branche  werden  zur  schnellen  Lieferung  übernommen. 
Courailte  HEaSCllilieil  sind  stets  vorräthig  oder  befinden  sich  in  Arbeit. 

Ausserdem  liefert  die  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 


Itlmeburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 
TAKGEBHÜTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Wittenberg 


Gusseisernen  Loconiotiv-Schnppen-Sehonisteine 

zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten. 

Weitere  Speeialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations  - Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Candelaber,  Laternenarme, 
Stationstafciii,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Öfen  für  Wartesäle  uud  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  HlodclliilVeiltar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 


Feinste  Rheinische  Leder-Treibriemen 
Specialität 

gepresst,  mit  Messiugschrauben-Naht , oder  wenn  gewünscht, 'Leder-Naht  auf  besonderes 
Verlangen 

gegen  Nässe  und  Hitze 

auf  lange  widerstandsfähig  hergestellt,  was  leicht  zu  erneuern  und  wofür  Garantie  leisten 

Hager  <&  Comp,  in  Mainz. 

(Nachfolger  von  Starck,  Hager  & Comp.) 


ielb8tfd)miercnk  Stopfbüdjfen  - Jpadiung 

I von 

’ C.  Otto  Gehrckens. 

Ottensen,  Hamburg, 

(Zollverein.)  - „ 0 gr.Bäckerstr.  12. 

Preis:  10  Sgl\  das 

nge führt  bei  fast  allen  Bahnen  und  Fabriken 


Verlegt  und  herausgegeben  von  dem  Verein  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen.  *111« 

Verantwort!.  Redacteur:  Dr.  Jur.Wilh.  Koch  (Bedactionalocal:  Lessingstr.  NO.  20.)  — Commissionär : Adolph  Refelshöfer.  — Druck  vou  Oieseoke  RDevnent  ln  Lioipzig, 


Na  52. 

Das  Hauptblatt  erscheint 

jeden  Freitag; 

Montags  u.  Mittwochs  je  1 Beilage. 

Vierteljährlich  fiirlThlr.  zu  beziehen 
durch  j ede  Buchhandlung  u.j  e desPostam  t 
dea  Deutach-Oesterr.  Potsgebietes. 

Commissionär: 

Adolph  Refelshöfer 
in  Leipzig, 

an  welchen  Inserate  and  Beilagen 
franco  einzugenden  sind. 

Offlcielie  Bekanntmachungen  u.  Beiträge  sind 
an  die  Redaction  franco  einzusenden. 


1871. 

Inserate 

werden  ä 1 1/2  Ngr. 

für  die  dreigespaltene  Petitzeile 

oder  deren  Kaum  aufgenommen. 

Bei  wiederholten  Inseraten 
erfolgt  jeder  vierte  Abdruck  gratis. 

1900  Beilagen  in  Quart  werden  den  von 
den  Eisenbahnen  und  durch  den  Buchhandel 
bezogenenExemplaren  für  3 Thlr. 
beigelegt. 

Für  Beifügung  weiterer  600  Beilagen  zu  den 
durch  diePost  bezogenenExemplaren  sind  aus- 
serdem noch  2 Thlr.  für  Porto  zu  entrichten. 


Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 


Organ  des  Vereins. 


Elfter  Jahrgang. 


Leipzig,  den  29.  December  1871.  (Schluss  der  Nummer:  28.  December,  Vormittags  8 Uhr.)  . ' 


Inhalt:  Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen:  Mainz-Armsheim  und  Wiebelsbach-Erbach  eröffnet.  — BestimmungeriSföT/ diei 
Aufstellung  der  technischen  Vorarbeiten  zu  Eisenbahn-Anlagen  in  Preussen.  — Mittheilungen  über  Eisenbahnen:  Verein  Deul 
Eisenbahn-Verwaltungen:  Die  Einstellung  des  Stückgut-Verkehrs  nach  Frankreich  via  Forbach  und  Pagny,  chargirte  Seide  vom  Transport  ausgeschlossen. 
Hess.  Ludwigs- u.  Taunusbahn : Aus  deren  Generalversammlungen,  über  den  An- resp.  Verkauf  der  Taunusbahn.  — Berlin  er  Briefe:  November-Einnahmen  der 
Preussischeu  Eisenbahnen;  vom  Eisenbahn-Actienmarkte;  Pferdebahnen  zu  Dresden  und  Hannover.  Bayern:  Centralbahnhof  in  iDgolstadt;  Station  Weiber- 
höfe; Renumeration  des  Personals  der  Kgl.  Verkehrsanstalten;  Salzkammergutbahn.  — Wiener  Briefe:  Vom  Eisenbahn-Actienmarkte;  Eisenbahn-Unfall- 
versicberungs-Gesellschaft;  Eisenbahn-Schiedsgerichte;  Aussig-Teplitzer  Bahn;  Villach-Tarvis;  Bahnprojecte.  — Pester  Briefe:  Vom  Eisenbahn-Actien- 
markte; das  grosse  Eisenbahngeschäft;  Helfi’s  Besehlussantrag ; Enquete  der  Ungar.  Handelskammern  ; Serbische  Eisenbahnen;  Baron  Hirsch’s  Gegenofferte; 
Oeeterreichische  Staatsbahn  ; Theissbahn  ; deren  Bewerbung  um  den  Ausbau  der  Linie  Temesvar-Orsova;  Galizisch-Ungar.  Verbindungsbahn.  — Directe 
Verkehre.  — Personalnachrichten.  — Ausland:  Central-Pacific-Eisenbahn.  — Eisenbahn-Kalender.  — Officieller  u.  Privat-Anzeiger. 


Mit  dieser  Hammer  scliliessen  wir  den  Jahrgang  1871  unserer  Zeitung'; 
für  den  Fall,  dass  bis  zum  30.  d.  M.  sofort  zu  veröffentlichende  Bekannt- 
machungen zum  Abdruck  noch  eingehen  sollten,  werden  wir  an  diesem  Tage  noch 
ein  Beiblatt  zu  Ho.  5®  erscheinen  lassen.  Die  Ho.  1 des  Jahrgangs  187®  wird  Don- 
nerstage den  4.  Januar  ausgegeben,  und  wird  die  Zeitung  von  da  ab  3 mal  wöchent- 
lich erscheinen  resp.  durch  die  Post  geliefert  werden. 

Die  Redaction. 


Umin  feutadjer  (gianibaljn-UmmUtungni. 

Nach  der  Mittheilung  des  Verwaltungsraths  der  Hessischen  Lüdwigsbahn  ist  die  4,76  Meilen  lange  Strecke  Mainz  -Arms- 
heim mit  den  Stationen  ab  Mainz 

Gonsenheim,  Marienborn,  Kl.  Winternheim,  Nieder-Olm,  Nieder-Saulheim , Wörrstadt  und  Armsheim  (Station  der  Linie 
Bingen- Alzey) 

am  18.  December  d.  J.  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Von  der  Odenwaldbahn,  welche  die  Hessische  Ludwigs-Eisenbahu-Gesellschaft  erbaut,  wird  die  Fortsetzung  der  am  29.  Juni 
d.  J.  eröffneten  2,14  Meilen  langen  Strecke  Ober-Ramstadt-Wiebelsbach-Heubach,  deren  Stationen  Ober-Kamstadt,  Zeilhard  (Per- 
sonenhaltestelle), Eeinheim,  Lengfeld  und  WiCbelsbach-Heubacb  sind,  nämlich  die  3,10  Meilen  lange  Strecke  von  Wiebelsbach  - 
Heubach  nach  Erbach  mit  den  Stationen 

Höchst,  Mümling-Grumbach,  König,  Zell,  Michelstadt  und  Erbach 
am  24.  December  d.  J-  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Mit  Vollendung  dieser  Strecke  ist  der  Bau  der  Odenwaldbahn,  deren.  Hauptbahn  Darmstadt-Erbach  6,82  Meilen  und  deren 
Zweigbahn  Babenhausen-Wiebelsbach-Heubach  2,04  Meilen  lang  ist,  vorläufig  zum  Abschluss  gebracht. 

Die  dem  Vereine  gehörenden  Eisenbahn -Verwaltungen  wollen  ihre  Dienststellen  hiervon  gefälligst  in  Kenntniss  setzen. 
Berlin,  den  22.  December  1871. 

Die  geschäftsführende  Directiou 

des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Fournier. 
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Bestimmungen  für  die  Aufstellung  der  techni- 
schen Vorarbeiten  zu  Eisenbahn-Anlagen. 


§ 1.  Die  Vorarbeiten  sind  entweder  generelle  oder  specielle.  Die 
ersteren  dienen  zur  allgemeinen  Beurtheilung  und  zur  vorläufigen 
Feststellung  des  Bahuzuges;  sie  sind  mit  den  Concessionsgesuctnn 
' orzulegeu. 

Die  letzteren  bilden  die  Entwürfe  für  die  zur  Ausführung  geneh- 
migten bahnen  und  sind,  nach  bewirkter  Revision  und  Feststellung, 
die  Grundlage  der  Ausführung. 

§ 2.  Die  gentrelleu  Voraibeiten  bestehen: 

a)  in  einer  Darstellung  des  Buhnzuges  durch  Eintragung  desselben 
in  eine  angemessene  Karte,  ln  denjenigen  Provinzen,  von  denen  die 
Generalstabs -Karten  vorhanden  sind,  ist  in  solche  der  Bahuzug  mit 
starker  zinuoberrother  Linie  eiuzutragen.  In  denjenigen  Provinzen, 
von  deueu  diese  Karten  nicht  zu  beschaffen  sind,  ist  die  Situation  in 
eme  der  besten  voihaudenen  Karten  von  möglichst  grossem  Massstabe 
einzutragen. 

Die  Bahnlinie  ist  von  ihrem  Anfangspuncte  ab,  in  Fünftel-Meilen 
einzutheikn,  die  vollen  Meilen  sind  mit.  arabischen  Ziffern  zu  be- 
zeichnen. 

b)  in  einer  Darstellung  des  Längen  - Profils  und  der  ungefähren 
Situation  der  nächsten  Umgebung  der  Bahnlinie,  nach  einem  Maass- 
stabe von  l/ioooo*el  der  natürlichen  Grösse  für  die  Längen,  und  dem 
20mal  grösseren  tür  die  Höhen. 

Bei  der  Normalhorizontale  ist  stets  deren  Höhenlage  gegen  den 
Amsterdamer  Pegel  anzugeben.  Auch  müssen  die  Profile  von  dem 
Geometer  unterschrieben  und  die  Zeit  der  Aufnahme  bemerkt  werden. 

c)  in  einer  Beschreibung  der  projectirten  Bahnanlage  unter  Augabe 
der  in  solcher  erforderlich  werdenden  grösseren  Bauwerke; 

d)  in  eintm  generellen  Kostenüberschlage  von  der  ganzen  Bahn- 
Anlage,  nach  den  nachfolgenden  Titeln  geordnet: 

Tit.  I.  Grund-Erwerb  (und  Nutzungs-Entschädigung). 

Tit.il  Erd-  und  Böschungsarbeiten,  Futter mauern  etc. 

(einschliesslich  derjenigen  zu  den  Wege-Ueber 


gängen  etc.). 

iit.  111.  Unterhaltung  der  Dämme,  sowie  Instandhaltung  des 
Überbaues  während  der  Bauzeit  und  des  ersten  Be- 
triebsjahres. 

Tit.  IV.  Einfriedigungen. 

Tit.  V.  VVege-Uebergänge  (einschliesslich  der  Unter- und 

Ueberführungen  von  Wegen  nebst  allem  Zubehör). 

Tit.  VI.  Durchlässe  und  kleinere  Brücken  (bis  zu  10  met. 
lichter  Weite). 

Tit.  Vll  Grössere  Brücken-Anlagen. 

Tit.  VIII.  Tunnels. 

Tit.  IX.  Besondere  Vorrichtungen  und  Gebäude  zum  Betriebe 
geneigter  Ebenen. 

Tit.  X.  Oberbau  (nebstallen  Nebensträngen  und  zugehörigen 
Ausweichen). 

Tit.  XI.  Signale  (nebst  dazu  gehörigen  Buden  und  Wärter- 
wohnungen). 

Tit.  XII.  Bahuhöfe  und  Haltestellen  nebst  allem  Zubehör  an 
Gebäuden,  Drehscheiben,  Wasser-Krahnen  etc. 

Tir.  XIII.  Für  sonstige  und  aussei  ordentliche  Anlagen  (als 
Fluss -Verlegungen,  Durchführung  durch  Festungs- 
werke etc.). 

Tit.  XIV.  Betriebs-Mittel. 

Tit  XV.  Verwaltungs-Kosten. 

Tit.  XVI.  Insgemein. 

Tit.  XVII.  Zinsen  während  der  Bauzeit. 

§ 3.  Die  einzureichenden  speciellen  Vorarbeiten  bestehen: 

a;  in  einer  näheren  Darstellung  der  Situation  und  des  Nivellements 
der  Bahu; 

b)  in  den  Entwürfen  zu  den  Futtermauern,  den  Wegeübergängen 
und  den  Brücken; 

c)  desgleichen  zu  den  Tunnels  und  den  sonstigen  ausserordentlichen 
Bauwerken; 

d)  in  der  Darstellung  des  Oberbaus; 

e)  in  den  Entwürfen  zu  den  Anlagen  der  Bahnhöfe  und  Haltestellen ; 

f)  in  einem  ausführlichen  Erläuterungs-Bericht. 

§ 4.  Die  Situations-  und  Nivellementspläne  sind  unter  Beachtung 
der  nachfolgenden  Vorschriften  anzufei  tigen  : 

a)  Für  die  ganze  Bahn  findet  eine  fortlaufende  Eintheilung  nach 
Kilometern  statt. 

Die  Specialpläne  werden  nach  dieser  Eintheilung  bearbeitet  und 
Situation  und  Längenprofil  dabei  in  der  Hegel  auf  einem  und  dem- 
selben Blatte  untereinander  gestellt.  Behufs  grösserer  Uebersicht- 
lichkeit  werden  mehrere  Blätter,  die,  soweit  es  die  Krümmungen  der 
Linie  zulassen,  zusammen  3 bis  4 Kilometer  umfassen  können,  nach 
anliegendem  Schema  zusammengeklebt.  Ein  Unterbrechen  der  Bahn- 
linie und  Situation  ist  hierbei  nur  dann  statthaft,  wenn  dadurch  die 
Onentirung  nicht  vei  ändert  wird. 

b)  Zu  der  Situation  und  den  Längen  des  Nivellements  ist  ein  Mass- 
stab von  Vasootel  anzuwenden;  die  Höhen  im  Profile  sind  nach  einem 
lOrnal  grösserem  Maassstabe  aufzutragen; 

c)  Die  Bahnlinie  ist  in  Stationen  von  100  Meter  Länge  mit  Unter- 


Abtheilungen  von  50 Meter einzul heilen,  die  mit  vom  Anfangspuucte 
der  Bahn  ab  fortlaufenden  Ziffern  bezeichnet  werden;  jede  fünfte 
Station  wird  im  Profil  noch  durch  stärker  ausgezogene  Ordinalen  her- 
vorgehoben. 

Die  Kilometer  sind  mit  römischen  Ziffern  unter  den  betreffenden 
Stationszahlen,  unter  dem  Kurvenband  die  ganzen  und  Zehntel-Meilen 
einzutragen. 

d)  Die  Lage  der  zwischen  den  Stationspuncten  etwa  noch  erforder- 
lichen Ordinaten  ist  durch  das  Einschreiben  ihrer  Entfernung  von  dem 
vorliegenden  Stationspuncte  festzustellen,  desgleichen  die  Kurven- 
Anfangs-  und  Endpuncte  und  Gefällewechsel. 

e)  Die  Situationspläne  sind  dem  anliegenden  Schema  entsprechend, 
in  einer  Breite  von  250  Meter  an  jeder  Seite  der  Bahnlinie  herzu- 
stellen; die  Gestaltung  des  Terrains  ist,  sowie  es  zur  Beurtheilung 
der  gewählten  Richtung  und  Höhenlage  der  Bahn  erforderlich,  durch 
Horizontalen  in  Abständen  von  5 bis  1 Meter  anzugeben. 

Der  Bahnkörker  ist  mit  allen  seinen  Nebenaulagen,  als  Wege- 
Uebergänge  und  -Verlegungen,  Parallelwegen,  Brücken,  Seiten- 
gräben etc.  vollständig  einzutiagen.  Alles  Bestehende  ist  mit  schwar- 
zen Linien  zu  zeichnen  und  schwarz  zu  beschreiben,  der  Bahnkörper 
dagegen , sowie  alle  Projecte  sind  mit  Zinnoberroth  einzuzeichnen 
und  zu  beschreiben.  Auf  jedem  Blatte  muss  die  Nordlinie  angegeben 
werden. 

f)  In  die  Nivellementspläne  sind  die  Projecte  gleichfalls  mit  Zinn- 
oberroth  einzuzeichnen  und  die  Communications-  und  Bahnhofs -An- 
lagen, die  Planums-Ordinaten,  Auf-  und  Abtragshöhen  und  Neigungen 
damit  zu  beschreiben,  während  die  Brücken,  Durchlässe,  Wasser- 
standsverhältnisse  blau  zu  beschreiben  sind.  Die  Seitengräben  der 
Bahn  sind  ebenfalls  blau  einzutiagen.  Alle  bestehenden  Gegenstände 
werden  auch  in  den  Nivellements-Plänen  schwarz  beschrieben. 

g)  Die  höchsten  und  die  niedrigsten  Stände  aller  Gewässer,  die  auf 
die  Bahn-Anlage  von  Einfluss  sind,  sowie  deren  Fachbäume  und  Pegel, 
die  Beschaffenheit  der  Boden-Arten,  die  Tiefen  der  von  der  Bahn  be- 
rührten Moore  und  Brücher,  die  Thürschwellen  der,  der  Bahn  nahe 
liegenden  Gebäude  und  alle  Festpuncte,  an  welche  das  Nivellement 
angeschlossen,  insbesondere  die  Schienenböhe eines  bestimmten  Punc- 

I tes  auf  dem  nächsten  Eiseubahnhofe,  müssen  in  den  Profilen  vollstän- 
dig bezeichnet  sein. 

h)  Der  Normalhorizont  muss  jedesmal  durch  den  Nullpunct  des 
Amsterdamer  Pegels  angenommen  werden.  Wenn  sich  hierbei  für 
einzelne  Blätter  zu  lange  Ordinaten  ergeben,  so  kann  die  Horizontale 
(jedoch  immer  nur  um  volle  10  Meter;  höher  gelegt  werden,  was  in 
den  Profilen  anzugeben  ist.  — Die  Längen  der  Ordinaten  sind  jedoch 
überall  auf  den  Normalhorizont  zu  beziehen  und  einzuschreibeu. 

i)  Um  den  Uebergang  der  Bahnlinie  von  einem  Blatte  zinn  anderen 
deutlich  zu  erkennen  und  zu  lieurtheilen,  sind  am  Anfang  und  Ende 
jedes  Blattes  mindestens  100  Meter  lange  Strecken  des  folgenden, 
resp.  des  vorhergehenden  Blattes,  jedoch  nur  in  einfachen  Linien  mit 
darzustellen. 

k)  Sämmtliche  Pläne  sind  in  di  r rechten  oberen  Ecke  mit  einer  fort- 
laufenden Blattnummer  zu  versehen. 

§ 5.  Von  deii  Futtermauern,  Brücken,  Tunnels  und  den  Gebäuden 
sind  die  zur  vollständigen  Beurtheilung  erforderlichen  Gruudrisse, 
Profile  und  Ansichten  aufzustellen ; bei  den  hierzu  anzufertigeudeu 
Zeichnungen  ist  in  der  Regel  ein  Maassstab  von  ’/ioo  der  wirklichen 
Grösse  anzuweuden ; aussergewöhniiehe  Uonstructioncnetc.  sind  durch 
I Detailzeicbnungen  zu  erläutern.  Für  die  gewöhnlichen  und  öfter  vor- 
j kommenden  Brücken  und  Durchlässe  wird  die  Aufstellung  von  Normal- 
Entwürfen  angemessen  sein. 

Die  Beschaffenheit  des  Baugrundes,  die  höchsten  und  die  niedrig- 
sten Wasserstände  sind  in  den  Entwürfen  anzugeben,  auch  sind  die 
j Haupt-Abmessungen  darin  mit  Zahlen  einzuschreiben. 

§ 6.  Die  allgemeine  Anordnung  des  Oberbaues  ist,  nach  einem 
i Maassstabe  von  Vsotel  der  natürlichen  Grösse  darzustellen;  nach  dem- 
; selben  Massstabe  ist  die  zur  Sicherstellung  der  Schienen  etc.  bei  den 
I Wege  - Uebergängen  in  gleicher  Höhe  gewählte  Construction  aufzu- 
zeichnen. — Von  den  Profilen  der  Schienen,  von  den  Laschen-Verbin- 
dungen,  den  Unterlagsplatten,  den  Schrauben  und  den  Schienennägeln 
\ sind  Zeichnungen  in  wirklicher  Grösse,  bei  denen  die  resp.  Gewichte 
j einzuschreiben,  mit  vorzulegen. 

§ 7.  Von  jeder  Bahnhofs-Anlage  und  Haltestelle  ist  ein  Situations- 
i dlan,  in  der  Regel  nach  einem  Maassstabe  von'7ioootel  der  wirklichen 
I Grösse  einzureichen,  auf  dem  nicht  nur  sämmtliche  Gebäude,  sondern 
auch  die  nächsten  Umgebungen  und  die  zum  Bahnhofe  führenden 
Wege  anzugeben  sind.  — Ausserdem  sind  sämmtliche  Bahngeleise 
mit  allen  Weichen  und  Kreuzungeu,  die  Perrons,  die  Drehscheiben, 
die  Wasserkrahne,  die  Lösch-  und  Reinigungsgruben  etc.  einzuzeich- 
nen, sowie  die  Krümmuugs - und  Gefälle-Verhältnisse  der  Bahnlinie 
und  die  Nordlinie  darin  anzugeben. 

§ 8.  Alle  Pläne  und  Zeichnungen  sind  im  Format  des  beiliegenden 
Schemas  (halber  Whatmann)  anzuferligen  und  wo  es  erforderlich  ist, 
klappenartig  aneinander  zu  kleben. 

Alle  Pläne  und  Zeichnungen  sind  ohne  Ausnahme  in  Mappen  ein- 
zusenden. 

§9  In  dem  Erläuterungsberichte  ist  der  Zweck  der  Bahn,  die  Be- 
schaffenheit des  Terrains,  die  hiernach  ermittelte  Richtung  darzu- 
legen; auch  sind  die  Neigungs-  und  Krümmungs -Verhältnisse  zu  er- 
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örtern.  — Demnächst  i»t  die  Anordnung  und  die  Construction  der 
entworfenen  Bauwerke  nach  den  Titeln  des  Ueberschlages  (§  2)  voll- 
ständig zu  erläutern.  Alle  örtlichen  Verhältnisse,  die  auf  den  Bahn- 
bau von  Einfluss  sein  werden,  sowie  die  Zeit,  in  der  man  den  Bau  zu 
vollenden  beabsichtigt,  müssen  gleichfalls  aufgefiihrt  werden. 

§ 10.  Die  generellen  Vorarbeiten,  auf  deren  Grund  die  Concession 
ertheilt  ist,  sind  den  speciellen  Ausarbeitungen  beizufügen. 


§ 11.  Die  Bearbeitung  der  Kostenanschläge  muss  demnächst  nach 
den  in  § 2 für  die  Ueberschläge  vorgeschriebenen  Titeln  erfolgen. 

Berlin,  im  Königlichen  Ministerim  für  Handel,  Gewerbe  und 
öffentliche  Arbeiten,  im  Octoher  1871. 


Mittheilungen  über  Eisenbahnen  und  sonstige  Tran sport- Anstalten. 


* Verein  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen.  (Die  Ein- 
stellung des  Stückgut -Verkehrs  nach  Frankreich  via  Forbach  und 
Pagny.)  Seitdem  überhaupt  der  Privat- Güter-Verkehr  nach  Frank- 
reich wieder  eröffnet  ist,  hat  sich  derselbe  stets  auf  Eilgut  und  Wagen- 
ladungen beschränkt , die  Französische  Ostbahn  hat  bisher  auf  keiner 
ihrer  Uebergangsstationen  Stückgüter  in  gewöhnlicher  Fracht  ange- 
nommen. 

Seitens  der  Strassburger  Betriebs- Commission  ist  hiervon  ihren 
Naehbarbahnen  und  den  sonst  interressirten  Verwaltungen  Kenntniss 
gegeben,  zugleich  aber  s.  Z.  ausdrücklich  bemerkt  worden,  dass  auf 
allen  Elsass-Lothringischen  Strecken  der  Stückgut-Verkehr  ohne  Be- 
schränkung eingerichtet  sei. 

Auf  Antrag  der  genannten  Betriebs- Commission  benachrichtigt 
demgemäss  unterm  21.  d.  M.  die  geschäftsführende  Direction  die  Ver- 
eins-Verwaltungen, „dass  nach  den  Französischen  Grenzstationen 
Beifort,  Avricourt,  Pagny  und  Diedenhofen,  sowie  darüber  hinaus 
nach  Frankreich,  nur  Eilgüter  und  Wagenladungen,  nicht  aber  Stück- 
güter in  gewöhnlicher  Fracht  zur  Beförderung  augenommen  werden 
können,  dass  dagegen  auf  den  Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Loth- 
riugen  — mit  obiger  Ausnahme  für  die  genannten  Grenzstationen  — 
keine  Beschränkung  des  Güterverkehrs  .stattgefunden  bat.“ 

* Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  Die  geschäfts- 
führende Direction  hatte  der  Commission  für  Angelegenheiten  des 
Güterverkehrs,  einen,  die  FeuergefäBrlichkeit  chargirter  Seide 
betreffenden  Antrag  der  Allgemeinen  Eisenbalm-Versicheruugs-Ge- 
sellschaft  zu  Berlin  zur  weiteren  Veranlassung  überwiesen. 

Die  genannte  Commission  hat  nun  mitRiieksicht  darauf,  dass  der 
Artikel  „chargirte  Seide“  zum  grössten  Theile  in  Frankreich  und  Bel- 
gien fabricirt.  resp.  von  dort  nach  Deutschland  befördert  wird,  die  Di- 
rection der  Rheinischen  Eisenbahn  ersucht,  die  Belgischen  und  Fran- 
zösischen Bahnen  unter  Hinweis  auf  Abtheilung  B.  § 3 Pos.  1 und  3 
des  Bundes -Betriebs -Reglement  zu  verständigen,  dass  die  unter  der 
Declaration  „chargirte  Seide“  in  den  Verkehr  kommende  Seide,  wenn 
sie  wegen  starker  Fettung  mitOel  der  Selbstentzündung 
unterworfen  scheint,  auf  den  Deutschen  Bahnen  vom  Transport 
ausgeschlossen  ist. 

Auch  hat  die  geschäftsführende  Direction  die  Vereins -Verwal- 
tungen ersucht, in  gleicherweise  wie  die Köln-Mindener Direction  (Vor- 
sitzende der  genannten  Commission)  bereits  gethan  hat,  ihre  Dienst- 
stellen wegen  des  Ausschlusses  stark  gefetteter  Seide  vom 
Transport  mit  Anweisung  versehen  zu  wollen. 

Hessische  Ludwigsbahn  und  Taunusbahn.  In  der  zu  Mainz 
am  18.  December  abgehaltenen  Generalversammlung  der  Hessischen 
Ludwigsbahn  machte  der  Vorsitzende,  Herr  Dr.Parcus,  nach  dem  ein- 
gehenden Vortrag  des  Verwaltungsrathes  über  den  Ankauf  der  Tau 
nusbahn  und  die  weiteren  neuen  Projecte,  resp.  über  die  vom  Ver- 
waltuugsrath  des  Hessischen  Ludwigsbahn  in  allenTbeilen  acceptirten 
Lntschliessüngen  des  Kgl.  Preussischen  Handelsministeriums,  deren 
definitive  Fassung  noch  Vorbehalten  ist,  nachfolgende  Mittheilung: 

1)  Es  verkauft  die  Hessische  Ludwigsbahn,  nachdem  der  zwischen 
ihrem  Verwaltungsrath  und  dem  VerwaltuDgsratli  der  Taunus- 
bahn-Gesellschaft  unterm  14.  v.  Mts.  abgeschlossene  Fusionsver 
trag  die  Genehmigung  der  Generalversammlungen  der  Actio- 
nfilm der  beiden  Gesellschaften  sowie  der  Regierung  vonPreussen 
und  Hessen  erhalten  haben  wird,  die  Taunusbahn  mit  ihrem  ge- 
säumten beweglichen  und  unbeweglichen  Zubehör,  insbesondere 
mit  ihrem  Betriebsmaterial,  dem  Rerservcfond  und  Erneuerungs- 
fond, überhaupt  mit  allen,  dem  Unternehmen  der  Taunusbahn 
anklebcuden  Rechten  und  Verpflichtungen  an  die  Preussische 
Regierung; 

2)  Die  Preussische  Regierung  übernimmt  zuvörderst,  dagegen  als 
Selbstsehuldnerin  die  Passiva  derTaunusbabn-Gesellsehaft,  insbe- 
sondere die  gesammte  Prioritäts-Obligationenschuld  und  gewährt 
ferner  als  Kaufpreis  die  Summe  von  fl.  5010000,  zahlbar  am  Tage 
der  Uebergabe  der  Taunusbahn'  incl.  5 pCt.  Zinsen  vom  1.  Januar 
1872  ab. 

3)  Die  Uebergabe  der  Taunusbahn  erfolgt,  nachdem  die  Preussische 
Landesvertretung  die  erforderlichen  Geldmittel  bewilligt,  der 
abzuscliliessende  Vertrag  landesherrlich  genehmigt  ist  und  die 
Grossherzoglich  Hessische  Regierung  zu  dem  Uebergauge  der 
Taunusbahn  auf  den  Preussischen  Staat  die  Zustimmung  er- 
theilt,  hat. 

Verwaltung  und  Betrieb  der  Bahn  erfolgen  schon  vom  1.  Ja- 
nuar 1872  ab  für  Rechnung  des  Preussischen  Staats. 

Die  Dividende  der  Taunusbahn  pro  1871  wird  nach  den  bisher 
iiblicheu  Normen  festgestellt  und  an  die  Hessische  Ludwigsbahn 
abgeführt, 


4)  Das  gesammte  Beamten-  und  Dienstpersonal  der  Taunusbahn 
geht  in  den  Dienst  der  Preussischen  Verwaltung  über,  welche  die 
mit  jenem  Personale  abgeschlossenen  Verträge  zu  erfüllen  hat, 
wie  solche  am  14.  v.  M.  Gültigkeit  hatten. 

5)  Die  Preussische  Regierung  wird 

a)  eine  Bahn  von  Frankfurt  durch  das  Lorsbachthal  zum  An- 
schluss an  die  Lahnbahn  zwischen  Diez  und  Weilburg, 

b)  eine  Bahn  von  Mainz  über  Wiesbaden  zum  Anschluss  an  die 
sub  a erwähnte  Bahn,  und 

c)  eine  Bahn  von  Frankfurt  mit  fester  Ueberbrückung  des 
Mains  zur  Einmündung  in  die  Riedbahn 

innerhalb  ihres  Territoriums  zulassen  und  räumt  der  Hessischen 
Ludwigsbahn  bezüglich  der  Concessions-Ertheilung  für  diese 
Bahnen  vor  anderen  Bewerbern  bis  zum  1.  Juli  1872  die  Priori- 
tät ein. 

Ausserdem  wird  die  Königl.  Preussische  Regierung  behufs  besse- 
rer Verbindung  der  Frankfurt-Hanauer  Eisenbahn  mit  der  Strecke 
Mainz-Frankfurt  resp.  den  Westbahnhöfen  in  Frankfurt  genehmigen, 
dass  die  Hessische  Ludwigsbahn  nach  ihrer  Wahl  entweder  die  städ- 
tische Verbindungsbahn  eigenthümlich  erwirbt  und,  insoweit  solches 
ohne  Schädigung  der  Schifffahrts-  und  der  Interessen  des  Strassen- 
verkehrs  angängig,  in  zweckentsprechenderWeise  verbessert,  oder 
aber  die  Frankfurt-Hanauer  Eisenbahn  mittelst  fester  Brücke  ober- 
halb Frankfurt  über  deuMain  führt  und  auf  dem  linken  Ufer  des  Flus- 
ses mit  der  Strecke  Mainz-Frankfurt  in  Verbindung  setzt. 

Endlich  hat  die  Königl.  Preussische  Regierung  auch  dagegen 
Nichts  zu  erinnern,  dass  die  Hessische  Ludwigsbahn  eine  Verbindung 
ihrer  linksmainischen  Strecken  mit  der  Hanau-Offenbach-Frankfui  ter 
Bahn  auf  dem  linken  Mainufer  bei  Sachsenhausen  unter  Errichtung 
entsprechender  Stationsanlagen  daselbst  herstellt. 

6)  Die  Königl.  Preussische  Regierung  wird  den  zwischen  derFrauk- 
furt-Hanauer  und  der  Hessischen  Ludwigs-Eiseuhahn  unterm 
27.  December  1862  abgeschlossenen  Fusionsvertrag  unter  der 
Bedingung  genehmigen,  dass  die  in  den  §§  5 und  6 des  Nach- 
trages zu  dem  Statut  der  Rheinischen  Eisenbahugesellschaft  am 
24.  December  1866  enthaltenen  Bestimmungen  auf  der  ganzen 
Frankfurt-Hanauer  Bahn  von  Kahl  bis  Frankfurt  und  ebenso 
auch  auf  der  Strecke  Kahl-Aschaffenburg,  so  lange  dieselbe  von 
der  Hessischen  Ludwigsbahn  betrieben  wird,  analog  Anwendung 
finden. 

7)  Die  Königlich  Preussische  Regierung  und  die  Hessische  Lud- 
wigsbahn werden  in  Frankfurt  einen  gemeinschaftlichen  Per- 
sonenbahnhof hinstellen. 

Die  Projectirung  dieses  Bahnhofes  sowie  der  zugehörigen 
Güterbahnhöfe  erfolgt  durch  ein  in  Frankfurt  zu  etablirendes 
gemeinschaftliches  Büreau,  die  definitive  Festsetzung  des  Pro- 
jects  gebührt  der  Preussischen  Regierung. 

Die  Vertheilung  der  Kosten  des  gemeinschaftlichen  Bahnhofes 
erfolgtim  Verhältnisse  des  Raumes,  welcher  jedem  Theil  nach 
Maassgabe  des  festgestellten  Projeetes  überwiesen  wird. 

Was  den  zur  gemeinschaftlichen  Personenstation  erforderlichen 
Grund  und  Boden  betrifft,  so  soll  der  Hessischen  Ludwigsbabn 
zunächst  ein  der  Grösse  des  Areals  des  jetzigen  Bahnhofs  der 
Taunusbahn  entsprechendes  Terrain  überwiesen  werden  zu  den 
Anlagekosten  des  Taunusbahnhofes  nach  Abzug  desWerthes  der 
alten  Materialien  unter  Zuschlag  des  Procentsatzes,  um  welchen 
der  Kaufpreis  der  Taunusbahn  die  auf  die  Anlage  derselben  ver- 
wendeten Gesammtkosten  übersteigt.  Reicht  dieses  Terrain  nicht 
aus,  so  soll  der  Hessischen  Ludwigsbahn  das  weiter  erforderliche 
Terrain,  soweit  dasselbe  dem  Areal  der  jetzigen  Staatsbahnhöfe 
entnommen  wird,  zu  dem  Durchschnittsbetrage  des  für  das  Ter- 
rain dieser  Bahnhöfe  nach  denselben  Grundsätzen,  wie  bei  dem 
Terrain  des  Taunusbahnhofs,  zu  ermittelnden  Preises  angerechnet 
werden. 

Zu  diesen  vorläufigen  Festsetzungen  wird  erläuternd  bemerkt, 
dass  der  Kaufpreis  nach  Maassgabe  des  Courswerthes  der  Mainzer 
Actien  vom  14.  November  — unter  Abrechnung  der  muthmaassliohen 
Dividende  — ermittelt  ist,  wogegen  der  Ludwigsbahn  die  Dividende 
der  Taunusbahn  pro  1871  verbleibt. 

Es  sind  ferner  der  Ludwigsbabn  die  wesentlichen  Concessionsbe- 
dingungen  für  die  von  ihr  projectirten  Neubauten  kundgegeben  und 
endlich  die  Grundzüge  für  die  Aufstellung  des  Projects  zur  Umgestal- 
tung der  Bahnhofanlagen  bei  Frankfurt,  a.  M.  festgestellt  worden. 

Der  Herr  Präsident  theilte  hierauf  mit,  dass  man  bei  den  Ver- 
handlungen in  Berlin  beiderseits  von  den  Gesichtspuncten  ausgegan- 
gen sei,  das  Kaufobject  ohne  Schaden  und  Nutzen  zu  übertragen,  und 
dass  sich  daher  zur  Berechnung  des  Kaufpreises  naturgemäss  der 
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Cours  der  Actien  der  Hessischen  Ludwigsbahn  am  Tage  des  Ab- 
schlusses des  Fusionsvertrages  als  Basis  dargeboten  habe.  Hiernach 

berechnen  sich  die fl-  3 000  000 

Actien  zu  176  Proc.  Cours  am  14.  Decembcr  1871  . . „ 5 280  000 

hierzu  die  im  Cours  nicht  enthaltene  Abschlags- 
dividende mit  2 Proc.  oder _• 60  000 

fl.  '5  340  00Ü 

ab  die  Dividende  veranschlagt  zu  11  Proc _.  330  000 


verbleiben  fl.  5010  00U 

als  vom  Staate  zu  zahlende  Kaufsumme.  Da  die 
Ludwigsbahu  die  Dividende  der  Taunusbahn 
pro  1871  erhält,  so  kommt  diese  hinzu  und  zwar 
nach  der  Veranschlagung  in  den  mit  der  Königl. 

Preussischen  Regierung  gepflogenen  Berechnun- 
gen im  Betrage  von  300000 

hiernach  ergeben  sich  fl.  5 310  000 
gleich  177  Proc.  oder  1 Proc.  mehr  als  der  obige  Cours  von  176  Proc., 
welches  Plus  gerade  der  Differenz  zwischen  den  beiden  in  Aussicht 
stehenden  Dividenden  entspricht.  ImUebrigen  müsse  die  Verwaltung 
in  erster  Linie  auf  den  Ausbau  der  Bahn  von  Mainz  über  Wiesbaden 
nach  der  Lahn  Werth  legen,  die  Ausführung  dieser  Bahn  werde  aber 
dadurch  gesichert,  dass  die  Königliche  Regierung  die  beiden  Linien 
und  zwar  derart  genehmigen  wolle,  dass  dieselben  sich  an  einem  ge- 
eigneten Puncte  — nach  den  jetzt  vorliegenden  Anhaltspuncten  etwa 
bei  Idstein  oder  Niedernhausen  — zu  vereinigen  hätten.  Den  Inter- 
essen Frankfurts  werde  die  Gesellschaft  stets  gerne  Rechnung  tragen, 
eine  weiter  gehende  Verpflichtung  der  Gesellschaft,  als  die  vou  der 
Königl.  Preussischen  Regierung  zur  Concessionsbediugung  gemachte 
Niedersetzung  einer  besonderen  Commission  zu  Frankfurt,  bestehend 
aus  zwei  Mitgliedern  des  Verwaltungsraths  und  einem  höheren  tech- 
nischen Beamten,  mit  der  Befugniss  und  Verpflichtung,  die  Verwaltung 
dem  Staate  und  dem  Publicum  gegenüber  bezüglich  der  in  Preussen  ge- 
legenen Bahnstrecken  mit  unbeschränkter  Vollmacht  zu  vertreten, 
sei  indess  von  keiner  Seite  in  Aussicht  genommen.  Der  Herr  Inter- 
pellant erklärte  diese  Mittheiluugen  für  vollkommen  befriedigend. 
Herr  W.  Schwab  aus  Darmstadt  wies  hierauf  auf  die  Opfer  hin,  welche 
die  Stadtgemeindeu  Darmstadt,  Mainz,  Worms  in  Folge  des  Gesetzes 
vom  14.  August  1867  zu  bringen  hätten,  denen  gegenüber,  soweit  sie 
die  Stadt  Darmstadt  belastet,  er  es  nicht  gerechtfertigt  finden  könne, 
den  durch  die  Riedbahn  gerade  Darmstadt  zugewiesenen  Verkehr 
wieder  durch  die  Einführung  einer  directen  Bahn  von  Frankfurt  hin- 
wegzunehmen, und  interpellirte  den  Verwaltungsrath,  ob  derselbe 
etwa  auf  die  Rechte  der  Gesetze  verzichten  wolle.  Der  Herr  Prä- 
sident erwiderte  hierauf,  dass  für  künftige  Bauten  die  Anwendung 
des  Gesetzes  nicht  mehr  beansprucht  werde,  dass  die  Gesellschaft 
aber  auf  ältere  Forderungen  nicht  verzichten  könne.  Uebrigens  werde 
die  Einführung  der  Frankfurter  Linie  in  die  Riedbahn  dieser  nurVor- 
theil  bringen  und  dadurch  der  Möglichkeit  näherrücken,  die  von  den 
Riedbahngemeinden  gewährten  Subventionen  zurückzuzahlen.  Herr 
Dr.  Brache  beantragte  hierauf,  die  Discussion  nicht  weiter  auf  einzelne 
6pecielle  Puncte  hinzuleiten,  und  schlägt  vor,  über  die  vom  Verwal 
tungsrath  zu  stellenden  Anträge  summarisch  abzustimmen,  worauf 
der  Herr  Vorsitzende  an  die  Versammlung  die  Vorfrage  richtete,  ob 
dieselbe  dieses  Verfahren  beobachten  wolle.  Die  Generalversamm- 
lung beschliesst  hiernach  einstimmig,  über  die  sämmtlichen  Anträge 
mit  einem  Mal  abzustimmen,  nachdem  Herr  Bankier  Oppenheim  die 
Weglassung  des  Antrags  3 als  mit  Rücksicht  auf  den  Wiederverkauf 
dei  Taunusbahn  nicht  mehr  ei  forderlich,  vorgeschlagen,  diesen  Vor- 
schlag jedoch  nach  einer  Erläuterung  des  Herrn  Vorsitzenden  wieder 
zurückgezogen  hatte.  Es  wurden  hierauf  die  von  uns  seinerzeit  mit- 
getheilten  Anträge  zusammen  zur  Abstimmung  gebracht,  welche  die 
Generalversammlung  mit  allen  gegen  eine  Stimme  — die  des  Herrn 
Schwab,  der  seine  Ansiimmung  lediglich  damit  motivirte,  dass  er  der 
Einführung  der  Frankfurt-Mannheimer 'Bahn  in  die  Riedbahn  nicht 
zustimmen  könne  — zum  Beschluss  erhob.*  Die  Generalversammlung 


* Die  „Frankfurter  Zeitung“  fällt  über  die  neuen  Projecte  folgendes  Ur- 
theil : „Die  Hessische  Ludwigsbahn  bat  wohl  daran  gethan,  auf  die  Taunus- 
bahn  zu  verzichten,  um  so  mehr,  als  sie  in  der  vorgegangenen  Weise  alle  die 
Zwecke,  um  derentwillen  der  Kauf  vollzogen  ward,  ja  noch  mehr,  tbatsächlich 
erreicht  hat.  In  erster  Linie  wollte  die  Ludwigsbahn  eine  directe  Bahn  von 
Mainz  nach  Wiesbaden.  Diese  Bahn  wird  sie  jetzt  mit  verhältnissmässig  ge- 
ringen Kosten  erhalten,  da  sie  das  Schienengeleise  grössentheils  neben  der 
Taunusbahn  hinführen  und  hauptsächlich  nur  die  Rheinbrücke  zu  erbauen 
haben  wird.  Die  directe  Bahn  Mainz-Wiesbaden  aber  wird  eine  erkleckliche 
Rente  abwerfen.  Heute  schon  ist  auf  der  Station  Mainz-Kastel  der  bedeu- 
tendste Personenverkehr  der  Taunusbahn.  Er  überwiegt  den  von  Frankfurt 
und  den  von  Wiesbaden.  Weiter  wird  die  Centralstation  Mainz  die  Eisen- 
steine der  Lahn  und  die  Kohlen  später  über  die  neue  Rheinbrücke  erhalten; 
dies  sind  gewiss  wichtige  Factoren  einer  guten  Rentabilität.  In  zweiter  Linie 
beabsichtigte  die  Ludwigsbahn,  sich  den  Bahnhof  der  Taunusbahn  in  Frank- 
furt zu  sichern,  um  nicht  abhängig  von  dem  guten  Willen  der  Staatsbahnen 
zu  bleiben,  wie  bisher.  Auch  dies  ist  ihr  vollständig  gelungen.  Vorerst  wird 
die  Staatsregierung  zwar  in  den  Besitz  des  Taunusbahnhofs  treten  und  die 
Ludwigsbahn  in  dem  Main-Neckar-Bahnhofe  miethweise  verbleiben.  Von  dem 
alsbald  in  Angriff  zu  nehmenden  Centralbahnbofe  erhält  die  Ludwigsbahn 
jedoch  einen  Antheil,  welcher  der  Grösse  des  jetzigen  Taunusbahnbofes  ent- 


schritt hierauf  zur  Wahl  zweier  weiterer  Mitglieder  des  Verwaltuugs- 
ratlis,  sowie  zweier  Ereatzmünner  in  Gemässheit  des  Beschlusses  ad  3 
und  ergab  das  Scrutinium,  dass  1)  zu  Mitgliedern  des  Verwaltungs- 
raths die  Herren  Gustav  Scherbius  mit  754  Stimmen,  Job.  Albert 
Varrentrapp  in  Frankfurt  a.  M.  mit  745  Stimmen;  2) zu  Ersatzmännern 
die  Herren  Geh.  Finanzrath  Flach  in  Wiesbaden  mit  768  Stimmen, 
J.  G Henrich  in  Frankfurt  mit  755  Stimmen  gewählt  worden  sind. 

In  der  zu  Mainz  am  19.  December  stattgehabten  ausserordent- 
lichen Generalversammlung  der  Taunusbahn  (in  welcher  6249  Actien, 
die  nach  § 34  der  Statuten  586  Stimmen  und  nach  § 46  6249  Stimmen 
repräsentiren)  wurden  die  mit  der  Hessischen  Ludwigsbahn  abge- 
schlossenen Verträge  (von  welchen  der  sogen.  Interimsvertrag  vom 
14  November  d.  J.)  zur  Discussion  gestellt  und  nach  einer  kurzen 
Debatte  über  einige  formelle  Bedenaen  von  Seiten  eines  Actionärs 
mit  479  Stimmen  (gegen  3 auf  einem  Zettel)  angenommen  wurde. 
Der  sog.  Fusionsvertrag  konnte  nicht  zur  Abstimmung  gebracht  wer- 
den, da  eine  Generalversammlung  über  Veräusserungs-,  Auflösungs- 
oder Fusionsfragen  der  Gesellschaft  nur  daun  competent  ist,  wenn 
zwei  Drittel  sämmtlicher  Actien  erschienen  und  von  diesen  drei  Viertel 
der  Stimmen  (jede  Actie  ist  stimmberechtigt)  sich  auf  einen  Beschluss 
vereinigen.  Da  zur  heutigen  Versammlung  nur  6249  Actien  ange- 
meldet waren,  so  musste  eine  Beschlussfassung  selbstverständlich 
unterbleiben  und  es  wird  daher  der  Fusionsvertrag  einer  auf  den  23.k.M. 
einberufenen  weiteren  ausserordentlichen  Generalversammlung  unter- 
breitet werden,  in  welcher  daun  die  absolute  Majorität  von  den  er- 
scheinenden Actionären  die  Sache  zur  Entscheidung  bringen  wird 
Bemerken  wollen  wir  hier  noch,  dass  die  Taunusbahn  somit  am  1.  Jan. 
1872  noch  nicht  formell  in  den  Betrieb  des  Preussischen  Staates  über- 
geben kann,',  und  dass  der  von  der  Hessischen  Ludwigsbahn  mit  der 
Preussischen  Regieiung  abgeschlossene  Vertrag  überhaupt  erst  dann 
formell  in  Kraft  tritt,  wenn  alle  Statuten-  und  gesetzmässige  Factoren 
(Preuss.  Landtag  und  Herrenhaus)  den  abgeschlossenen  Vertrag  ge- 
trag  genehmigt  haben.  Jedoch  wird  aber  die  Taunusbahn  von  der 
jetzigen  Verwaltung  vom  1.  Januar  1872  für  Rechnung  des  Preussischen 
Staates  verwaltet  werden. 

Berliner  Briefe, 

Berlin,  27.  December.  (November  - Einnah  menderPreus- 
sischen  Eisenbahnen.  Vom  Eisenbahn  - Actienmark  t. 
Pferdebahnen  zu  Dresden  und  Hannover.) 

Die  Preussischen  Eisenbahnen  haben  nach  der  Eisenbahn-Tabelle 
des  Reichsanzeigers  iin  November  1871  bei  einer  Bahnbetriebslänge 
vou  1625,67  Meilen  eine  Einnahme  von  zusammen  10388649  Tblr.  er- 

spricht.  Für  das  Areal  hat  diä  Ludwigsbahn  nicht  mehr  zu  zahlen,  als  den 
Betrag,  welchen  s.  Z.  die  Taunus  bahn  dafür  verausgabte,  zuzüglich  des  Agio’s, 
welches  auf  die  von  der  Ludwigsbahn  in  Zahlung  gegebenen  Actien  entfällt. 
Mit  anderen  Worten : Die  Ludwigsbahn  zahlt  für  jeden  Gulden,  den  die 

Taunusbahn  vor  35  Jahren  für  ihren  Bahnhof  verausgabte,  heute  etwa  einen 
Thaler.  In  derjThat  ein  äusserst  glänzendes  Geschäft  für  die  Ludwigsbahn, 
wenn  man  erwägt,  was  dieselbe  heute  bezahlen  müsste,  um  sich  in  den  Besitz 
des  Terrains  zu  einem  Personenbahnhöfe  zu  setzen,  bot  sie  doch  vor  acht  Jahren 
schon  700000  fl.  für  den  Grunelius’schen  Garten!  Dies  sind  die  zwei  wichtig- 
sten Puncte,  wegen  deren  die  Ludwigsbahn  sich  zum  Ankauf  der  Taunusbahn 
entschlossen  hatte.  Sie  hat  erreicht,  was  sie  erstrebt,  und  kann  nunmehr  ge- 
trost die  Taunusbahn  dem  Staate  überlassen.  Ja,  sie  hat  noch  mehr  erlangt, 
als  sie  beim  Auszug  zu  dieser  Campagne  erwarten  konnte.  Die  so  lange 
beanstandete  Fusion  der  Hanauer  Bahn  ist  nunmehr  genehmigt,  die  bisher 
vergebens  gesuchte  Verbindung  der  Hanauer  Bahn  mit  der  linksmaiuischen 
Bahn  kann  unbeanstandet  hergestellt  werden.  Die  Ludwigsbabn  wird  — was 
diese  Verbindung  betrifft  — nunmehr  voraussichtlich  die  kostspielige  Ueber- 
brückung  am  Obermain  und  die  Verlegung  des  Ostbahnhofes  aufgeben.  Sie 
wird  den  Hanauer  Bahnhof  lassen,  wo  er  ist,  und  die  städtische  Verbindungs- 
bahn zu  erwerben  trachten.  Von  dieser  aus  werden  die  Eisenbafanzüge  über 
eine  bei  Niederrad  zu  erbauende  Brücke  in  die  Mainzer  Linie  eingeführt, 
während  eine  kleine  Station  an  der  Louisa  die  von  der  Bebra-Hanau- Offen- 
bacher Bahn  kommenden  Personen  und  Güter  direct  für  die  Mainzer  Bahn 
aufnimmt.  Ueber  die  Brücke  bei  Niederrad  werden  aber  auch  die  directen 
Frankfurt-Mainzer  Züge  aus  dem  Centralbahnbofe  expedirt  und  hierdurch  die 
Main -Neckar- Brücke  entlastet  werden.  Hiermit  noch  nicht  genug,  wird  die 
neue  Brücke  der  Ludwigshahn  eine  dritte  und  ganz  neue  Bahn  erschliessen, 
die  von  ihr  zu  vervollständigende  Linie  Frankfurt -Worms -Mannheim.  Die 
Concessionirung  dieser  Linie,  welche  eine  directe  Concurrenz  der  Main- 
Neckarhabn  bildet,  ist  eine  nicht  zu  unterschätzende  Concession  der  stark  be- 
theiligten Preussischen  Regierung.  In  jeder  Beziehung  also  kann  die  Hessi- 
sche Ludwigsbahn  mit  dem  erzielten  Resultate  zufrieden  sein.  Auch  die  mit 
der  Vereinbarung  Hand  in  Hand  gehende  finanzielle  Operation  ist  keine  un- 
j günstige.  Die  Ludwigshahn  kauft  von  der  Taunusbahn  gegen  Actien,  verkauft 
an  den  Staat  aber  gegen  haar.  Es  tritt  somit  das  merkwürdige  Verhältniss 
ein,  dass  die  Ludwigshahn  ihr  Capital  zur  Erwerbung  der  Taunusbahn  um 
3Ya  Millionen  Gulden  vermehrt,  die  Taunusbahn  selbst  aber  nicht  erhält. 
Wie  sich  die  Dinge  heute  gestaltet  haben,  reducirt  sich  das  Geschäft  dahin, 
dass  die  Ludwigsbahn  3V2  Millionen  Gulden  ihrer  Actien  zu  176  verkauft  hat. 
Da  die  Gesellschaft  neuer  Capitalien  bedarf,  diese  Actien  aber  zumeist  in  den 
Händen  der  Taunushahn -Actionäre,  also  in  festen  Händen,  verbleiben,  so  ist 
dies  gewiss  kein  schlechtes  Geschäft.  Es  gestaltet,  die  zunächst  weiter  nöthigen 
Summen  mittelst  Prioritäten  aufzubringen.  Die  gesammte  Lage  des  Unter- 
nehmens der  Ludwigshahn  wird  sich  daher  in  Folge  der  neuesten  Verein- 
barungen nach  allen  Seiten  hin  günstig  entwickeln.“ 
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zielt,  d.  h.  6459  Thlr.  pro  Meile.  Vom  1.  Januar  bis  ultimo  November 
stellte  sich  die  Gesammteinnahme  auf '114894  715  Thlr.  oder  73  297 
Thlr.  pro  Meile  und  6663  Thlr.  pro  Monat  und  Meile.  In  November 
1870  wurden  bei  1528, 26  Meilen  Bahnbetriebslänge  9 538592  Thlr.  oder 
6254  Thlr.  pro  Meile  eingenommen,  und  der  Ertrag  der  ersten  11  Mo- 
nate des  Jahres  1870  ergab  100519  326  Thlr.  oder  68  507Thlr.  pro 
Meile  und  6228  pro  Monat  und  Meile.  Minder-Einnahmen  haben  sich 
im  Vergleich  zum  November  1870  nur  bei  sieben  Bahnen  herausge- 
stellt, und  zwar  unter  andern  bei  der  Rhein-Nahebahn,  bei  welcher 
die  Einnahme  von  184  383  Thlr.  im  November  1870  auf  112  835  Thlr.  in 
demselben  Monat  1871  zurückgegangen  ist,  also  um  38, 8 %?  die  Ber- 
lin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn  hat  einen  Rückgang  von  17, 5 °/0 
erfahren.  Erhebliche  Mehr-Einnahmen  weist  u.  A.  auf:  die  Nieder- 
schlesisch-Märkische  Bahn  mit  191 584  Thlr.  oder  32, s % nach.  Nach 
Procentengerechnet  weisen  die  höchsten  Mehreinnahmen  auf:  die 
Cottbus-Grossenhainer  (67,a  %),  die  Frankfurt-Hanauer  (59, 6 %),  die 
Köln-Giessener  (51, 3 %),  die  Nassauische  (48)S  %)  u.  s.  w.  — Was  den 
Zeitraum  vom  1.  Januar  bis  ultimo  November  1871  angeht,  so  weisen, 
mit  demselben  Zeitraum  des  Jahres  1870  verglichen,  nur  3 Eisenbahnen 
eine  Mindereinnahme  auf  uud  zwar:  die  Ostbahn  526  260  Thlr.  oder 
6,s  %,  die  Scnleswigsche  Bahn  6169  Thlr.  oder  1,,  %,  und  die  Nieder- 
schlesische Zweigbahn  5879  Thlr.  oder  1,*  %. 

Die  Stimmung  auf  dem  Eisenbahn-Börsenmarkt  war  in  den  letz- 
ten Tagen,  wie  ein  Blick  auf  den  Courszettel  zeigt,  sehr  fest.  Infolge 
der  günstigen  Gestaltung  des  Geldmarktes  waren  namentlich  schwere 
Eisenbahnactien  sehr  gesucht,  von  welchen  wir  die  der  Hessischen 
Ludwigsbahn  besonders  erwähnen,  da  solche  durch  das  Abkommen 
mit  der  Preussischen  Staatsregierung  nun  volles  Bürgerrecht  in 
Preussen  erlangt  haben.  Wenn  auch  die  Generalversammlung  der 
Taunusbahn  nicht  beschlussfähig  war*,  um  über  ihre  Auflösung  zu 
entscheiden  und  daher  der  formelle  Abschluss  des  ganzen  Arrange- 
ments noch  nicht  erfolgen  konnte,  so  ist  doch  an  dem  Gelingen  des 
kühnen  Werkes,  welches  in  jeder  Beziehung  für  die  Hessische  Ludwigs- 
bahn als  sehr  vortheilbaft  erscheint,  jetzt  nicht  irgend  zu  zweifeln. 
Sie  tritt  durch  die  Anlage  des  gemeinschaftlichen  Personenbahnhofs 
in  Frankfurt  in  engere  Beziehungen  zu  den  Preussischen  Staatsbahnen 
und  verlegt  den  Schwerpunct  des  Unternehmens  theilweise  nach  Frank- 
furt, von  wo  aus  sowohl  nordwestwärts  nach  der  Lahnbahn  und  weiter 
in  das  Westfälische  Kohlenrevier  gebaut  und  60  der  Kobleutransit- 
verkehrnach  Baden,  Württemberg,  Eisass  und  der  Schweiz  gewonnen 
wird,  während  andererseits  süd westwärts  über  Grossgerau  eine 
directe  Verbindung  zwischen  Frankfurt  und  der  Riedbahn,  d.  h.  mit 
Worms  und  Mannheim  hergestellt  werden  soll.  Die  Preuss.  Regie- 
rung wird  auch  den  Erwerb  der  Frankfurter  Verbindungsbahn  und 
die  Fusion  der  Frankfurt-Hanauer  Eisenbahn  genehmigen. 

Unter  solchen  Verhältnissen  kann  die  Ausdehnung  des  Unter- 
nehmens nur  als  ein  bedeutender  Fortschritt  bezeichnet  werden.  Aus 
der  Reihe  der  selbstständigen  Deutschen  Eisenbahn-Unternehmungen 
sehen  wir  aber  zwei  alte  Freunde,  die  Frankfurt-Hanauer  und  die 
Taunusbahn  verschwinden. 

Auch  für  die  leichten  Actien  zeigte  sich  gute  Kauflust,  namentlich 
für  Berlin-Görlitzer,  Halle-Sorauer  und  Märkisch-Posener.  Nicht  ohne 
Einfluss  hierauf  war,  dass  die  am  20.  d.  M.  abgehaltene  ausserordent- 
liche Generalversammlung  der  Actionäre  derMärkisch-Posener Eisen- 
bahn das  wünschenswertbe  Proiect  der  Fusionirung  dieser  drei  Bah- 
nen gefördert  hat,  indem  die  Candidaten  der  Discontogesellschaft, 
welche  zu  gleicher  Zeit  dem  Vorstand  der  Halle-Sorauer  und  Berlin- 
Görlitzer  Eisenbahn  angehören,  in  den  Verwaltungsrath  der  Mär- 
kisch-Posener Eisenbahn  gewählt  wurden.  Die  mit  Unrecht  so  stark 
angefeindete  Vereinigung  der  drei  Bahnen  kommt  auf  diese  Weise 
wenigstens  factisch  schon  zur  Ausführung. 

Mit  deD  in  Dresden  und  Hannover  zu  erbauenden  Pferde- 
bahnen wird  es  jetzt  Ernst.  Die  Bauverwaltung  der  Continental- 
Pferde-Eisenbahngesellschaft  (Ingenieur  Büsing,  Berlin,  Behren- 
strasse  No.  9)  hat  unterm  14.  d.  M.  die  Submission  auf  Lieferung 
der  nöthigen  Schienen  und  Schwellen  sowie  von  33  IStück  Pferde- 
Eisenbahnwagen  auf  den  8.  Januar  ausgeschrieben. 

O Aus  Bayern.  (Centralbahnhof  in  Ingolstadt.  Sta- 
tion Weiberhöfe.  Renumeration  des  Personals  der  Kgl. 
Verkehrsanstalten.  Salzkammergutbahn.) 

München,  den  25.  December.  Der  Kriegsminister  Frhr.  von 
Prankh  beantwortete  in  der  Sitzung  der  Kammer  der  Abgeordneten 
die  vom  Abgeordneten  Ponschab  am  13.  October  d.  J.  eingebrachte 
Interpellation  „ob  es  möglich  sein  wird,  die  Anlage  des  Centralbahn- 
hofs bei  Ingolstadt  nicht  nach  Oberstimm , sondern  in  unmittelbare 
Nähe  der  Stadt  und  Festungswerke  Ingolstadts  endgiltig  festzustellen 
und  zu  bestimmen,  dahin,  dass  die  Verhandlungen  über  die  Anlage 
dieses  Bahnhofes  in  deu  jüngsten  Tagen  zum  Abschlüsse  und  zwar 
dahin  gediehen  sind,  dass  derselbe  aus  überwiegend  strategischen 
Rücksichten  innerhalb  der  Vorwerke  der  Festung  Ingolstaldt  herge- 
stellt werden  soll.  — • Wegen  Beschaffung  der  im  ursprünglichen 
Kostenvoranschlage  nicht  vorgesehenen  Mittel  wird  die  Vorlage  ohne- 
hin noch  an  den  Landtag  gelaugen.  Durch  die  Neuanlage  eines  Cen- 
tralbahnhofes am  rechten  Donauufer  in  unmittelbarer  .Nähe  Ingol- 

Zur  endgütigen  Abstimmung  über  den  Fusionsvertrag  ist  eine  ausser- 
ordentliche Generalversammlung  auf  den  23.  Januar  1872  nach  Wiesbaden 
nb  eraumt worden. 


stadts  wird  der  Centralbahnhof  daselbst  überflüssig  und  wird  demnach 
seinerzeit  entfernt  werden. 

Die  vorgenommenen  technischen  Erhebungen  zur  Anlage  einer 
Station  zwischen  Aschaffen bürg  und  Laufach  haben  die  Möglichkeit 
zu  einer  solchen  zunächst  der  Einmündung  des  Laufachthaies  in  das 
Aschaffthal  bei  den  s.  g.  Weiberhöfen  ergeben.  Der  Aufwand  für 
die  Aenderung  der  verticalen  Projection  der  Bahn,  die  Hochbauten  etc. 
beträgt  36  000  Fl. 

Nach  einem  von  den  Staatsministerien  der  Finanzen  und  des  Han- 
dels an  das  Präsidium  der  Kammer  der  Abgeordneten  gerichteten 
Schreiben  d.  d 18.  d.  Mts.  wird  wegen  der  ausserordentlichen  Leistun- 
gen des  Personals  der  Verkehrsanstalten  während  der  letzten  Kriegs- 
zeit eine  ausserordentliche  Renumeration  als  gegeben  erachtet.  Bis 
zu  welchem  enormen  Maasse  die  Arbeitsmehrung  stattgefunden,  be- 
weisen die  angegebenen  Thatsacben,  dass  die  an  die  beiden  Bayer. 
Armeecorps  täglich  abzufertigende  Briefpost  regelmässig  20 — 24  der 
grössten  Säcke  je  zu  einem  Scheffel  Bayer.füllten.  DerFeldpospacket- 
transport  umfasste  täglich  gegen  1600 — 2000  Stücke.  Um  so  mehr 
wird  eine  ausserodentliche  Renumeration  für  erforderlich  erachtet,  als 
bereits  von  Seiten  der  Württembergischen  und  der  Badischen  Sraats- 
bahn,  dann  der  Verwaltungen  der  Hessischen  Ludwigs-  und  der 
Frankfurt-Hanauer  Bahn,  endlich  auch  von  Seite  der  Pfälzischen 
Bahnverwaltung  Gleiches  geschehen  ist.  Von  letzerer  Bahnver- 
waltung  jwar  allein  schon  am  Schlüsse  des  Jahres  1870  eine  Summe 
von  89  000  Fl.  zum  Zwecke  der  Renumerirung  ihres  Personals  veraus- 
gabt worden. 

Die  zu  renumirenden  Beamten  werden  in  3 Kategorien  getbeilt, 
welche  mehr  oder  minder  durch  die  Kriegsverhältnisse  in  Anspruch 
genommen  wurden.  Der  Gesammtbedarf  für  die  in  Frage  stehenden 
lienumerationen  würde  sich  bei  der  Eisenbahnverwaltung  beiläufig 
auf  300000  fl.,’  bei  der  Postanstalt  46  000  fl.,  Telegraphenanstalt 
10000  fl. , Bodenseedampfschifffahrts -Verwaltung  1 600  fl. , sohin  im 
Gauzen  auf  ungefähr  357  600  fl.  oder  rundaus  360  000  fl.  stellen. 

Ein  u.  A.  aus  der  Stadtgemeinde  Passau  und  dem  Fürsten  Glod- 
wig  von  Hohenlohe-Schillingsfürst  bestehendes  Consortium  hat  beim 
Oesterreiehischen  Handelsministerium  die  beendeten  Projectirungs- 
Elaborate  für  die  Salzkammergutbahn  vorgelegt.  Dieselbe,  von 
Passau  ausgehend  und  dort  an  die  Bayer.  Ost-  und  die  projectirte 
Böhmisch-Bayerische  Waldbahn  anschliessend,  betritt  bei  Schärding 
das  Oesterreichische  Gebiet  und  hat  bis  zu  ihrem  südlichen  End- 
punkte in  der  Station  Selzthal,  wo  die  Einmündung  in  die  Kronprinz- 
Rudolphsbahn  beabsichtigt  ist,  eine  Länge  von  25, 14  Ml.  Flügel- 
bahnen, welche  bei  Ried  den  Anschluss  an  den  dortigen  Bahnhof  der 
Kaiserin  Elisabethbahn,  bei  Michelau  an  die  Kohlenstation  Thomas- 
roith  und  bei  Timmelkam  an  die  gleichnamige  Station  der  Kaiserin 
Elisabethbahn  bewirken,  sollen  erstellt  werden. 

Wiener  Briefe. 

J Wien,  am  26.  December.  (Vom  Eisenbahn  - Actienmarkte. 
Eisenbahn-Unfallversicherungs-Gesellschaft.  Eisenbahn- 
Schiedsgerichte.  Aussig  - Teplitzer  Bahn.  Villach  - Tarvis. 
Bahnprojekte.) 

Zum  Schlüsse  des  Jahres  ist  die  Spekulation  gewöhnlich  zur  Hausse  ge- 
neigt, um  günstige  Büanzen  zu  erzielen  und  für  die  neue  Campagne  sich  ge- 
hörig zu  rüsten.  Es  gewannen  folgende  Eisenbahnactien  an  Avancen , u.  z. 
Alfold  fl.  1.50,  Böhm.  Westbahn  fl.  2.50,  Buschtehrader  Lit.  B.  fl.  1.,  Linz- 
Budweiser  fl.  — .75,  Lemherg-Czernowitz- Jassy  fl.  5.50,  Oesterr.  Nordwestbahn 
fl.  I.75 , Budolfsbahn  25  Kr.,  Südbahn  fl.  2.90,  Wiener  Tramway  fl.  2.,  und 
Ungarisch -Galizische  Eisenhahnen  fl.  4.So-  Andere  Bahnen  wurden  von  der 
Spekulation  vernachlässigt  und  es  erlitten  eine  Einbusse:  Böhmische  Nordbahn 
mit  fl.  1.,  Karl-Ludwigsbahn  fl.  1.50,  Donau-Draubahn  fl.  1.,  Duv- Bodenbacher 
fl.  1.,  Franz-Josefsbahn  fl.  4.,  Pardubitzer  50  Kr.,  Prag-Duxer  50  Kr.,  Sieben- 
bürger fl.  1. , Staatshahn  fl.  3.  und  Stuhlweissenhurg-Graz-Raaber  Bahn  50  Kr. 
Nordbahn  und  Staatshahn  und  die  übrigen  hier  nicht  angeführten  Actien  blie- 
ben stationär. 

Bezüglich  der  weiteren  Vorgänge  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnwesens 
verfügen  wir  über  folgende  Notizen  : 

Das  von  der  Direktoren-Conferenz  gewählte  Comite,  welches  es  übernahm, 
ein  Statut  im  Betreff  der  gemeinsamen  Haftung  der  Oesterreiehischen 
Eisenbahn  - Verwaltungen  wegen  Personal  - Entschädigungen 
bei  Unfällen  auf  Eisenbahnen  auszuarbeiten,  hat  seine  Aufgabe  bereits 
vollendet  und  der  Entwurf  des  Uebereinkommens,  dessen  Berichterstatter  Herr 
Dr.  Sochor  ist,  soeben  an  alle  Oesterreiehischen  Bahnverwaltungen  versendet. 
Die  diesem  Uehereinkommen  heitretenden  Gesellschaften  tragen  unter  den 
Voraussetzungen  und  in  dem  Maasse,  wie  in  demselben  angegeben  ist,  gemein- 
schaftlich die  Entschädigungen  für  grössere , Passagieren  oder  anderen,  nicht 
in  der  Ausübung  des  Eisenbahndienstes  begriffenen  Personen,  zugestossenen, 
von  ihr  dem  Gesetze  nach  zu  vertretenden  Unfälle  (Tödtungen  oder  körper- 
liche Verletzungen)  von  einer  Verwaltung  zu  zahlen  sind,  und  bilden  diese 
Eisenhahn-Gesellschaften  für  diesen  Zweck  einen  Verein.  Die  Statuten  dessel- 
ben enthalten  14  Paragraphen,  welche  bestimmen,  dass  die,  das  Uebereinkom- 
men  jetzt  abschliessenden  Verwaltungen,  Mitglieder  des  Vereins  sind,  und  spä- 
terhin neue  Mitglieder  nur  über  Zustimmung  von  drei  Viertheilen  der  sämmt- 
lichen  jeweiligen  Mitglieder  aufgenommen  werden  können. 

Am  20.  d.  M.  fand  die  erste  Sitzung  des  Comit4’s  zur  Errichtung  von 
Schiedsgerichten  für  Eisenbahnen  statt.  Den  Vorsitz  führte  der 
Obmann  - Stellvertreter  Oberlandesgerichtsrath  Marschall.  Als  Referent  fun- 
girte  Dr.  Alfred,  Stern.  Von  den  Mitgliedern  waren  anwesend  Dr.  Sochor, 
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Dr.  Kuh,  General -Inspektor  Reinhart,  dann  Herr  Naschauer,  ferner  als  Vertre- 
ter des  Handelsministeriums  Ministerial- Sekretär  Pollanetz.  Auf  Antrag  des 
Referenten  einigte  man  sich  über  folgende  Prinzipien  : 

1)  Die  Eisenbahn -Schiedsgerichte  sollen  auf  Grund  der  bestehenden 
Gesetze  durch  Vereinbarung  der  beiden  Parteien  sofort  ins  Leben  gerufen 
werden. 

2)  Die  Schiedssprüche  sollen  nicht  Aussprüche  einer  dem  subjektiven 
Ermessen,  der  Willkür  entspringenden,  blossen  Billigkeit  sein,  sondern  es 
sollen  die  Schiedsrichter  sich  an  die  Bestimmungen  des  materiellen  Rechtes 
(des  bürgerlichen  Gesetzbuches,  des  Handelsgesetzes,  des  Eisenbahn-Betriebs- 
reglements, soweit  nicht  etwa  dieses  mit  jenen  Gesetzen  im  Widerspruch 
stehen  sollte  etc.)  gebunden  halten,  und  freies  Ermessen  und  Billigkeit  nur 
insoweit  walten  lassen,  als  dies  durch  das  positive  Recht  gestattet  wird. 

3)  Dagegen  soll,  soweit  es  sich  um  die  Beweisfrage  handelt,  das  Schieds- 
gericht nicht  an  positive  Beweisregeln  gebunden  sein,  sondern  seinen  Aus- 
spruch nach  seiner  freien,  auf  Grund  gewissenhafter  Erwägung  und  Würdi- 
gung der  vorgekommenen  Beweise  geschöpften  Ueberzeugung  fällen. 

4)  Der  Schiedsspruch  soll  inappellabel  sein  in  der  Tliat-  wie  in  der 
Roclitsfrage , und  nur  die  Art  und  Weise  der  Zusammensetzung  des  Schieds- 
gerichtes und  des  Zustandekommens  des  Schiedsspruches , also  nur  formelle 
Gebrechen,  welche  auch  noch  genau  zu  bezeichnen  sind,  keinen  Grund  zur 
Anfechtung  des  Spruches  mittels  der  Nullitätsklage  vor  dem  staatlichen  Ge- 
richte geben. 

5)  Es  wurde  ferner  beschlossen,  dass  der  rechtsgelehrte  Vorsitzende  dem 
Advokatenstande  entnommen  werde.  Um  das  Institut  auch  für  Ungarn , wo 
keine  Advokaten-Kammern  bestehen,  anzupassen,  wurde  ferner  der  Beschluss 
gefasst,  die  Wahl  der  jedes  Jahr  zur  Funktion  zu  berufenden  Advokaten  in 
einer  Plenarversammlung  sämmtlicher  Schiedsrichter  vorzunehmen. 

6)  Die  Schiedsgerichte  sollen  zunächst  nur  am  Sitze  der  betreffenden 
Gesellschaften  oder  am  Sitze  einer  Betriebsdirektion  errichtet  verden. 

7)  Dem  Schiedsgericht  am  Sitze  der  Gesellschaft  soll  die  Kompetenz 
über  alle  die  Gesellschaft  betreffenden  Streitigkeiten  eingeräumt  werden. 

8)  Die  vom  Schiedsgericht  abgeschlossenen  Vergleiche  sollen  exekutions- 
fähig sein. 

Auf  der  am  28.  December  abgehaltenen  ausserordentlichen  General -Ver- 
sammlung der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn -Gesellschaft wurde  endlich  die 
Eusionirung,  wenn  auch  nicht  mit  Dux -Bodenbach,  so  doch  mit  dem  Hause 
Johann  Liebieg  & Comp,  vollzogen.  Diese  Fusion  erfolgte  zunächst  durch  die 
Abtretung  der  den  Herren  Liebieg  & Comp,  ertlieilten  Concession  für  die  Biela- 
Thal-Bahn  an  die  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  unter  den  für  die  letztere  noth- 
wendig  erscheinenden  Modificationen , welche  von  der  General -Versammlung 
einstimmig  genehmigt  wurden.  Dieselbe  beschloss  ferner  zum  Ausbau  der 
Biela- Thal- Bahn,  zur  Ausdehnung  der  Zweigbahnen , zur  Vergrösserung  der 
Bahnhöfe  und  Vermehrung  der  Betriebsmittel  das  Actiencapital  um  3 507  000  fl. 
ö.  W.  in  16  700  Stück  Actien  zu  210  fl.  ö.  W.  zu  erhöhen  und  eine  Prioritäts- 
Anleihe  bis  fünf  Millionen  fl.  Silber  unter  den  vom  Verwaltungsrathe  zu  be- 
stimmenden Modalitäten  aufzunehmen.  Die  zu  emittirenden  Actien  und  Obli- 
gationen werden  nach  der  einstimmigen  Annahme  eines  Amendements  nach 
einem  jedesmaligen  zuvor  zu  fassenden  Beschlüsse  einer  General- Versammlung 
in  gleiche  Rechte  mit  den  älteren  Actien  und  Obligationen  der  Gesellschaft 
treten.  Der  Verwaltungsrath  wurde  ferner  ermächtigt,  mit  der  Staatsregie- 
rung wegen  einer  zweckmässigen  Verschmelzung  der  verschiedenen  Concessio- 
nen  der  Gesellschaft  in  Verhandlung  zu  treten  und  dieselbe  zum  Abschlüsse 
zu  bringen.  Ein  fernerer  Gegenstand  der  Tagesordnung  war  die  Abänderung 
mehrerer  Bestimmungen  der  Statuten.  Dazu  gehören  u.  A.  die  Vermehrung 
der  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes  von  12  auf  14,  dann  die  Verlängerung 
ihrer  Functionsdaucr  von  6 auf  8 Jahre,  endlich  die  statutarische  Ermächtigung 
des  Verwaltungsrathes,  den  Bau  von  Zweigbahnen  ohne  vorherige  Berufung 
der  General-Versammlung  zu  veranlassen,  sobald  dieselben  nicht  länger  als 
6000  Klafter  gebaut  werden  sollen.  In  den  zu  verstärkenden  Verwaltungsratb 
wählte  man  die  Herren  Liebieg  und  Dr.  Peez.  Bekanntlich  war  die  Wahl  dieser 
Herren  in  den  Verwaltungsrath  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn -Gesellschaft 
der  Zankapfel  auf  der  General -Versammlung  vom  31.  Mai  d.  J.,  welche  da- 
mals unterlagen,  weil  der  damalige  Verwaltungsrath  mit  seinen  Stimmen  den 
Ausschlag  gegen  das  gegen  ihn  beantragte  Misstrauensvotum  gegeben  hatte. 

Vor  wenigen  Tagen  ist  das  letzte  Hiuderniss  beseitigt  worden, 
welches  bis  jetzt  den  Bau  der  Bahnstrecke  Villa  ch-Ta  rv is  im 
W ege  stand.  Wohl  kein  Bahnproject  in  Oesterreich  hat  mit  ähnlichen 
Schwierigkeiten  zu  kämfen  gehabt,  wie  dieses  unentbehrliche  Ver- 
bindungsglied der  Strecken  St.  Valentin-Villach  und  Laibach-Tarvis 
der  Ruaolphsbahn.  Die  erste  Tracirung  wurde  bereits  1856  vor- 
enommeu,  und  seither  folgte  ein  Alternativ-Project  dein  andern. 
Die  eingebrachte  bezügliche  Gesetzesvorlage  konnte  im  Reichsrathe 
des  verflossenen  Jahres  nicht  zum  Austrag  gebracht  werden  und  er 
hielt  erst  am  24.  April  d.  J.  die  Sanctionirung;  doch  liess  auch  dann 
die  Concessions-Ertheilung  noch  bis  zum  Spätherbst  auf  sich  warten. 
Die  Rauausschreibung  der  ganzen  Strecke  soll  bis  längstens  Mitte 
des  nächsten  Monats  erfolgen,  der  Brückenbau  über  die  Drau  aber 
Seitens  der  Rudolphsbahn-Gesellschaft  sofort  in  Angriff  genommen 
werden. 

Das  Cousortium  Jakubowicz-Hofler  hat  bereits  die  Tracirung  der 
Linie  II I i bo ka-S  er  e t h bis  an  die  Moldauische  Grenze  nach  Unter- 
sinoutz  vollendet.  Die  etwa  3'/2  Meilen  langen  Linie  verläuft  fast,  un- 
unterbrochen iu  |der  Ebene  läugs  des  Serethflusses  und  dürfte  daher 
die  Bahn  billig  herzustellen  sein.  Das  gedachte  Consortium  bewirbt 
sich  zugleich  um  eineVorconcession  bei  derRumänischen  Regierung, 
um  die  erwähnte  Zweigbahn  tief  in  den  fruchtbarsten  Moldauischen 


Bezirk  Dorohoj  (die  Kornkammer  Preussens)  hinein  fortzuführen  und 
bei  Buczecze  an  die  Czernowitz  Jassyer  Bahn  auzuschliessen , so 
dass  dann  durch  die  neue  Bahn  Hliboka-Sereth-Sinoutz-Buczecze  das 
untere  und  innere  Rumänieu  und  daher  auch  die  dortigen  Grenzländer 
der  Bukowina  und  Galizien  bedeutend  näher  gebracht  sein  werden. 
Kommt  dann  noch  die  neue  Bahn  Lemberg- Tomaszow  hinzu, 
um  deren  Concession  die  Karl-Ludwig-Bahn  sich  eifrig  bewirbt,  60 
wird  eine  neue,  sehr  kurze,  fast  direct  vou  Süden  nach  Norden  reichende 
Verbindung  der  Süd-Donauländer  und  der  Türkei  über  Czernowitz, 
Lemberg,  Warschau  mit  Berlin  und  Hamburg  hergestellt  sein. 

Die  Unterhandlungen,  welche,  wie  wir  bereits  gemeldet  haben, 
wegen  Aukaufs  der  Traunthaler  Eisenbahn  - und  Kohlen  ge  werk 
schuft  von  Seite  der  Elisabeth-Westbahn  gepflogen  wurden,  sind  nun- 
mehr endgiltig  zum  Abschlüsse  gebracht  worden. 

Pester  Kriefe. 

Post,  23.  December.  (Vom  Eisenbahn-Actienmarkte.  Das 
grosse  Eisen  bahn  ge  schüft.  Helfi’s  B esch  lu  s s an  t rag. 
Enquete  der  Ungar.  Handelskammern.  Serbische  Eisen- 
bahnen. B aro  u H i r sch ’s  Ge  geno  f ferte.  Oes  terreich  i sc  h e 
Staatsbahn.  T heissbahn.  Deren  Bewerbung  um  den  A us- 
baudor  Linie  Temesvar-Orsova.  Galizisch-Ungar,  Ver- 
bindungsbahn.) 

Die  beideu  abgelaufenen  Wochen  haben  keinen  lebhaften  Ver- 
kehr in  Eisenbahn- Actien  hervorgerufeu.  Dieselben  hielten  mit  ge 
ringen  Schwankungen  auf  den  letzten  Coursen. 

Auch  diese  beiden  Wochen  sind  vorübergegangen,  ohne  dass  die 
lange  erwartete  Entscheidung  über  das  grosso  Eisenbahnge- 
schäft  getroffen  worden  wäre.  Die  langwierigen  Budgetdebatten 
haben  unseren  in  dieser  wichtigsten  aller  Cardinalfrageu  zumeist  eu- 
gagirten  Minister  allzusehr  in  Anspruch  genommen,  als  dass  ihm  die 
Möglichkeit  geblieben  wäre,  seinen  Motivenbericht  in  der  erhofficn 
Zeit  vor  deu  Ministerrath  zu  bringen.  So  wenigstens  suchen  die  Re- 
ierungsblätter  die  auffallende  Verzögerung  zu  erklären.  Nun  Wun- 
er  kann  dies  gerade  nicht  nehmen,  denn  es  mag  keine  geringe  Mühe 
kosten,  das  so  vielfach  und  arg  augefeindete  Projcet  nach  jeder  Rich- 
tung klar  zu  stellen  nnd  zu  begründen.  Doch  will  uns  bedünken,  dass 
die  Budgetdebatten  dem  Herrn  Finanzminister  nur  einen  willkom- 
menen Vorwand  abgaben,  um  sich  mit  dem  Projccto  in  weit  zweck  - 
mässigerer  Weise  zu  befassen.  Es  ist  nun  sichergestellt,  dass  zwischen 
den  contrahirendeu  Parteien  neuerliche  und  eindringliche  Verhand- 
lungen zu  dem  Ende  gepflogen  wurden,  die  ursprünglichen  Verein- 
barungen derart  abzuändern,  dass  hiermit,  unbeschadet  des  Vertrags- 
zweckes im  allgemeinen,  der  öffentlichen  Meinung  Genüge  geschehe. 
Nach  den  Berichten,  welche  hierüber  bisher  in  die  Öffentlichkeit  ge- 
drungen, zu  schliessen,  wird,  was  insbesondere  die  räumliche  und  zeit- 
liche Ausdehnung  der  Vertragsobjecte  anbelangt,  ein  wesentlich  ver- 
ändertes Project  zu  erwarten  sein.  Dasselbe  dürfte  sich  nunmehr  auf 
den  Ausbau  der  Transitlinie  Sernlin  Ofen-Wien  und  der  Slovenisch- 
Kroatisehen  Linie  beschränken.  Der  finanzielle  Theil,  der  von  An- 
beginn den  Kern  des  ganzen  Unternehmens  gebildet  hat,,  wird  wahr- 
scheinlich aufrecht  erhalten  werden.  Ob  auch  das  verbesserte  Project 
im  Ministerrathe  event.  vor"  der  Legislative  seine  Probe  bestehen 
werde,  ist  noch  nicht  sichergestellt.  Jedenfalls  liegt  die  Vermut luiug 
nahe,  dass  es  nicht  unbeeinflusst  bleiben  werde  von  Helfi’s  Be- 
sch 1 us  san trag  e , dessen  Berathung  im  Einverständnisse  mit  dem 
Ministerpräsidenten  Grafen  Lonyay  nach  Erledigung  des  Staatsbud- 
gets auf  die  Tagesordnung  gesetzt  werden  wird.  Wir  meinen  deu 
Antrag,  dass  das  Haus  eine  aus  12  Mitgliedern  bestehende  Commission 
entsende,  welche  beauftragt  wäre  : 1.  im  Einvernehmen  mit  dem  Com- 
munieationsminister  und  unter  Vernehmung  vou  Fachmännern  einen 
umfassenden  systematischen  Plan  zu  einem  Eisenbahn  , Strassen-, 
Flussregulirungs-  und  Caualnetze  auszuarbeiten;  2.  im  Ein verm  limen 
mit  dem  Finanzminister  einen  Modus  für  die  Bedeckung  der  Kosten 
festzustellen , mit  welchen  die  Ausführung  dieses  Planes  verbunden 
wäre;  3.  die  bisherige Communicationsmiuisters  zu  prüfen  und  4.fest- 
zustelleu,  welches  Verfahren  in  Zukunft  befolgt  werden  .-oll,  damit 
die  zu  schaffenden  Verkehrsmittel  dem  Interesse  des  Handels  und 
Verkehrs  entsprechen.  Die  Sitzungen  dieserCommissiou  sollen  öffent- 
lich sein  und  soll  es  ihr  zur  Pflicht  gemacht  werden  , dem  nach  Jen 
Reichstage  einen  umfassenden  motivirten  Bericht  vorzulegen. 

Dass  dieser  Antrag,  mit  Umsicht  berathen  und  gewissenhaft  dqreh- 
geführt,  dem  Lande  unschätzbaren  Gewinn  bringen  müsste,  leuchtet 
sofort  ein,  es  ist  aber  zu  befürchten,  dass  man  auch  diesmal  über  deu 
ersten  Atiiauf  nicht  hinauskommen  werde.  Die  leidige  Interesson- 
wirthschaft  verkümmert  jedenKeim  eines  fruchtverheissendenStrebons 
und  bewirkt,  dass  wir  -auf  volkswirtschaftlichem  Gebiete  die  Halbhei- 
ten noch  immer  nicht  überwinden  konnten.  Es  muss  daher  bei  der  auch 
heut  ■ noch  gegen  jegliches  Deutscbthum  herrschenden  Animosität 
als  eine  That  rühmlich  hervorgehoben  weiden,  dass  die  hier  tagende 
Enquete  aller  Ungarischen  Handelskammern  die  Einführung  des 
allgemeinen  Deutschen  Handelsgesetzbuches,  derDeutschen  Wechsel- 
ordnung und  der  Oesterreiehischen  Concursordnung  zu  urgiren  b"- 
schlossen  hat.  Es  ist  selbstverständlich,  dass,  wenn  durch  Einführung 
dieser  Gesetze  diecrasseLüekeuhaftigkeit  unserer  handelsrechtlichen 
Bestimmungen  behoben  würde,  nicht  blos  der  in  fühlbarster  Weise 
beengte  Haudel  zu  ungeahnter  Blüthe  gelangen,  sondern  auch  die 
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Entwickelung  und  Kräftigung  unserer  Eisenbahnen  wesentlich  geför- 
dert würde. 

Der  Ausbau  der  Serbisch  eu  Bahnen  hängt  mit  unseren  vitalsten 
Handels-  u.  Verkehrsinteresn'ii  innig  zusammen  und  ist  es  darum  auch 
leicht  erklärlich,  dassmandi  n Verlauf  der  darauf  abzielendenVerhand- 
lungen  zwischen  der  Sei  bischen  Regierung  und  dem  Baron  Hirsch  mit 
lebhaftem  Interesse  verfolgte  und  deren  Abschluss  freudig  begrüsste. 
Nun  wird  aber  mit  ziemlicher  Bestimmtheit  das  Gerücht  verbreitet, 
dass  Baron  Hirsch  zurückgetreten,  wodurch  nicht  blos  der  Ausbau 
dieser  Bahnen  einen  unliebsamen  Aufschub  erleiden,  sondern  wahr- 
scheinlich auch  deren  Fortsetzung  auf  Türkischem  Gebiete  unter 
Baron  Hirsch  Einfluss  arg  beeinträchtigt  würde.  Sein  Name  erleidet 
dadurch  einen  ominösen  Anstrich  und  dürfte  wohl  unseren  grossen 
Eisenbahngeschäften  durch  sein  kürzlich  eingebrachtes  Gegen - 
offert  kerne  Gefahr  erwachsen.  Es  ist  nicht  wahrscheinlich , dass 
Baron  Hirsch,  der  sich  iu  Anbetracht  des  äusserst  vortheilhaften  Ser- 
bischer! Vertrages  die  kaum  uennenswerthen  Abstriche  der  Skuptschina 
uicht  gefallen  lassen  konnt  e,  der  Ungarischen  Regierung  annehmbarere 
Bedingungen  bieten  könne,  als  zu  welchen  sich  unsere  Banken  neuer- 
dings verstanden  haben.  Zudem  will  man  hier  die  fremden  Unterneh- 
mer uicht  mehr,  nachdem  man  mit  ihnen  gerade  keine  allzu  aufmun- 
ternden Erfahrungen  gemacht  hatte. 

Es  bezeugte  dies  auch  die  Nachgiebigkeit,  welche  man  neuerdings 
gegen  die  mit  scheelen  Blicken  verfolgte  Oesterr.  Staatsbahn  und 
auch  gegen  die  nichtgar  so  freundlich  behaudelte  T he  i ss  bahn  wal- 
ten lässt,  lediglich  in  der  Absicht,  den  Ausbau  der  Linie  Kikinda- 
Belgrad  und  Temesvar-Orsova  sicher  zu  stellen.  Der  Abschluss  der 
Regierung  mit  der  Oesterr.  Staatsbahn  rücksichtlich  des  Ausbaues 
der  Strecke  Gross-Kikiuda-Belgrad  ist  im  Principe  perfect  und  dürfte 
die  vollständige  Einigung  beider  Theile  nicht  lauge  mehr  auf  sich 
warten  lassen.  Desgleichen  hat  sich  die  Oesterr.  Staatsbahn  mit  der 
Theissbahu  wegen  Ausbaues  der  Linie Ternesvär-Orso vageeinigt  und 
rücksichtlieh  der  gemeinsamen  Ausnützung  dieser  Strecke  sich  ver- 
einbart. Die  Regierung  hinwieder  schliesst  sich  diesem  beiderseitigen 
Abkommen  an  unddürften  demnach  diebeiden  genannteuLinien  dem- 
nächst in  die  Reihe  der  gesicherten  treten. 

Der  energische  Vorgang  des  Handelsministers  Dr.Banhans  in  der 
Affaire  der  Ung.-Galizischen  Eisenbahn,  wodurch  ein  allseitiger  Aus- 
gleich bewirkt  und  sowohl  die  Interessen  der  Actiouäre  als  auch  die 
Fortführung  und  Beendigung  des  Baues  sichergestellt  wurde, 
findet  aucn  in  hiesigen  Kreisen  die  allgemeinste  Anerkennung. 
Der  Ausgleich  geht  dahin,  dass  die  Oesterreichische  (Jredit-Anstalt, 
respective  das  von  ihr  gebildete  Syndicat  zur  Begebung  der  Papiere 
der  ersten  Ungarisch-Galizischeu  Verbindungsbahn  den  bereits  erziel- 
ten undangesammelten  Gewinn  in  der  beiläufigen  Höhe  von  600  000  fl. 
herausgebe,  respective  für  die  Weiterführung  des  Baues  zur  Verfügung 
zu  stellen  habe.  Auf  der  anderen  Seite  verzichtete  der  Bau-Unter- 
nehmer, Graf  Mier,  auf  die  von  ihm  nachgewiesene  Forderung  an  die 
(Joncessionäre  in  der  gleichen  Höhe  von  beiläufig  600000  fl.  gegen 
Entlassung  aus  dem  mit  den  Concessionären  als  Bau-Unternehmer 
abgeschlossenen  Vertrag.  Gleichzeitig  wurde  vereinbart,  dass  die 
Coucessionäre,  resp.  die  Creditanstalt,  den  Weiterbau  der  Bahn  in 
eigener  Regie  führen  sollen  unter  Ueberwachung  durch  von  der  Re- 
gierung zu  bestellende  Organe. 

Erfreulicherweise  wird  nun  auch  noch  in  diesem  Jahre,  am  25.  d. 
M.,  die  erste  Theilstrecke  der  1.  Ung.-Galiz.  Eisenbahn  Legenye-Mi 
tialyi-Homona  dem  Verkehr  übergeben.  (Vgl.  hinsichtlich  der  Sta 
tiouen  etc.  die  offic.  Bekanntmachung  S.  1122.  Die  Redact. 

Direkte  Verkehre. 

Am  10.  d.  M.  ist  Nachtrag  I zu  dem  Tarife  für  den  directen  Eil-  und 
Frachtgüter-Verkebr  zwischen  Stationen  der  Oesterr.  Staats -E is  en  - 
bahn -Gesellschaft  und  der  Ungarischen  Westbahn  vom  1.  October 
1871  in  Kraft  getreten. 

Die  Kaiser  Franz  Josefbahn  hat  sowohl  „Allgemeine  Tarife  für  den 
Personen-,  Gepäck-,  Eilgut-,  und  Frachten-Verkehr“  (I.  Heft),  als  auch  „Sta- 
tions-Tarife für  Personen-,  Reisegepäck,  Eil-  und  Fracktgüter“  für  die  Strecken 
Wien-Pilsen  und  Gmünd  Prag  (II.  Heft)  herausgegeben. — Die  auf  der  Haupt- 
iinie  der  Kaiser  Fran  z Josefsbahn  (Wien-Pilsen)  gelegene  Station 
Schwarzenau  führt  von  nun  an  die  Doppelbezeichnung  Schwarzenau- 
Zwettl,  ebenso  die  auf  der  Zweigbahn  Gmünd-Prag  gelegene  Station 
Chlumec  von  nun  an  die  Doppelbezeichnung  C h lumec-Pi  I a f. 

Auch  die  Kaschau-O  de  rberger  Eisenbahn  hat  „Allgemeine  Tarife 
für  Personen,  Gepäck,  Eilgut  und  Frachten“  (I.  Heft)  ausgegeben. 

Die  Fristen,  binnen  deren  die  auf  Niederschlesisch  - Märkischen 
Stationen  anlangenden,  nach  der  Bestimmung  des  Betriebs-Reglements  von 
den  Empfängern  selbst  zu  entladenden  Wagenladungsgüter  zu  entladen  und 
abzuholen  sind,  sind  wegen  des  zur  Zeit  herrschenden  Wagenmangels,  wel- 
cher die  thunlichste  Beschleunigung  der  Wagencirculation  erforderlich  macht, 
vom  1.  Januar  k.  J.  ab,  für  Ladungen  als  100  Centnern  auf  4 Stunden,  für 
Ladungen  von  mehr  100  Centnern  auf  6 Stunden  festgesetzt  worden. 

Für  die  Gera- Eich  ichter  Zweigbahn  ist  am  20.  December  d.  J. 
ein  VI.  Nachtrag  zu  dem  Reglement  und  Tarif  für  die  Beförderung  von  Gü- 
tern etc.  auf  der  Thüringischen  Eisenbahn  und  deren  Zweigbahnen  vom 
1.  März  1871  in  Kraft  getreten.  Ebenso  ist  zu  dem  Tarife  vom  1.  Juni  1870 
iür  die  Beförderung  von  Personen  und  Gepäck  auf  der  Thüringischen 
Eisenbahn  und  deren  Zweigbahnen,  zugleich  gültig  für  die  Gera-Ei- 
chichter  Zweigbahn,  ein  HI.  Nachtrag  in  Kraft  getreten,  unter  Anderen  ent- 


hajtend : Specialbestimmungen  zum  Abschnitt  A des  Betriebsreglements  für 
die  Eisenbahnen  im  Norddeutschen  Bunde  und  die  Personenfahrgeld-  resp. 
Gepäckfrachtsätze  für  den  Verkehr  der  Stationen  der  Gera-Eichichter  Zweig- 
bahn. Preis  dieser  Nachträge  je  1 Sgr. 

Der  Berlin -Sächsische  Tarif  vom  15.  Mai  1870  wird  mit  dem 
1.  Februar  1872  aufgehoben  und  tritt  von  diesem  Tage  ab  ein  neuer  Verband- 
tarif zwischen  der  Berlin-Görlitzer  Eisenbahn-Station  Berlin  einerseits  und 
den  Stationen  Löbau,  Zittau,  Gross-Schönau,  Warnsdorf  und  Reichenberg  via 
Cottbus  andererseits  in  Kraft.  (Kaufpreis  pro  Exemplar  5 Sgr.) 

Mit  dem  1.  Januar  1872  tritt  einXIV.  Nachtrag  zum  Sä ch s i s ch -Wes t- 
fälischen  Verbands-Tarif  vom  20.  März  1870  in  Kraft.  Siefle  Bekannt- 
machung S.  1122. 

Personalnachrichten. 

Preussen.  Die  bisherigen Königl.  Eisenbahn-Baumeister  von  Gabain 
und  Blumb  erg  zu  Elberfeld  sind  zu  Königl.  Eisenbahn-Bau-Inspeetoren  er- 
nannt und  ist  dem  Ersteren  die  Betriebs -Inspector-Ste Ile  für  die  obere  Ruhr- 
thal-Eisenhahn zu  Arnsberg,  dem  ete.  Blumberg  die  Stelle  des  Vorstehers  im 
Central-Bau-Bureau  der  Könjgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld  verliehen 
worden.  Der  bisherige  Sections- Ingenieur  Liborius  Eduard  Schmidt  in 
Schlüchtern  wurde  zum  Königl. Eisenbahn-Baumeister  ernannt  und  demselben 
die  Stelle  eines  solchen  bei  der  Bebra-Hanauer  Eisenbahn,  mit  dem  Wohn- 
sitze zu  Hanau,  verliehen. 

Bayern.  In  Folge  der  Auflösung  des  Staatsministcriums  des  Handels 
und  der  öffentlichen  Arbeiten  wurden  von  den  Beamten  desselben  der  Mi- 
nisterialrath  M.  v.  Suttner  (bisher  Referent  der  Königl.  Bayer.  Verkehrs- 
anstalten) und  der  Oberinspector  C.  Oswald  zum  Staatsministerium  des 
Königlichen  Hauses  und  des  Aeussern  versetzt.  Der  Bezirksingenieur  G. 
Dollmann  bei  der  Königl.  Generaldirection  der  Verkehrsanstalten  (Bau- 
abtheilun'g)  wurde  zum  Königl.  Hofbauintendanz-Rath  ernannt. 

Württemberg.  Staatsb.  Der  Bahnhofverwalter  I.  Ci.  Grüderin 
Reutlingen  wurde  nach  Cannstadt  versetzt. 

Oesterreieb.  Der  Präsident  des  Verwaltungsrathes  der  k.  k.  pr.Böhm. 
Westbahn,  Director  der  a.  pr.  Kaiser  Ferdinands  Nordbahn,  Verwaltungsrath 
der  Theissbahn  Joh.  Frhr.  von  Köp  igswar  ter  ist  im  65.  Lebensjahre  am 
23.  d.  Mts.  zu  Wien  verstorben. 

Ausland. 

— r—  Central-Pacifie-Eisenbahn.  Ueber  den  Transitverkehr 
dieser  Bahn  nach  östlicher  Richtung  giebt  die  Quartalrevue  der„Alta 
California“  folgende  Aufstellung: 

Per  Central-Pacific-Bahn  Neun  Monate 


nach  östlicher  Richtung  ver- 

beendet atn 

30.  Septbr. 
1870 

Zunahme 

sendete  Artikel 

1871 

1871 

Pfd. 

Pfd. 

Pfd. 

Thee 

9 671  761 

1 550  317 

8 121  364 

Seide 

628339 

92  906 

535433 

Wein 

1 502  250 

750036 

852  214 

Wolle ; . . . . 

12  939  751 

4 487  126 

8 462  625 

Lachs  

609  713 

445  994 

163  717 

Hopfen  

Leder 

134  505 

94  907 

39  628 

1193  607 

584  779 

.608  828 

Quecksilber,  Erze,  Baumwolle, 
Caffee,  Leim  u.  s.  w 

1 542  582 

100 

1 542  828 

Speciell  den  Monat  September  betreffend,  berichtet  der  General- 
Frachtagent:  „Noch  niemals  war  das  Frachtgeschäft  so  stark  wie 
gegenwärtig.  Während  des  Monats  September  wurden  nicht  weniger 
als  8 907  607  Pfd.  oder  4454  Tons  Frachtgnt  versendet.  Da  ein  Wag- 
gon ca.  10  T.  Ladung  fasst,  so  wurden,  wie  ersichtlich,  445  Waggon- 
ladungen versendet;  davon  waren  200  Waggons  mitThee,  6 mit'Seide, 
6 mit  Wein,  34  mit  Wolle,  6 mit  Leder,  34  mit  Häuten  und  Fellen,  8 
mit  Lachs,  1 mit  Hopfen  und  74  mit  verschiedenen  Waaren  beladen, 
sämmtlich  von  Sau  Francisco  aus  verschickt,  während  der  Rest  von 
San  Josö,  Sacramento,  Stockton  und  Marysville  abgeschickt  worden 
war.  — Der  Verkehr  im  Monat  September  war  um  1 600  000  Pfd.  stär- 
ker als  in  irgend  einepa  früheren  Monate  d.  J.,  wie  der  Verkehr  seit 
Juni  überhaupt  in  steter  Zunahme  begriffen  ist.  Der  Monat  October 
dürfte  wahrscheinlich  ein  ebenso  günstiges  Resultat  ergeben,  da,  wie 
bekannt  ist,  bedeutende  Quantitäten  Tüee  und  Caffee,  darunter  die 
Ladung  der  „Hammonia“  aus  Shanghai,  während  des  Monats  vermit- 
telst der  Pacific-Bahnen  versendet  worden  sind.  (Austria.) 

Eisenbahn-Kalender. 

Einzahlungen. 

Oesterreichische  Staatseisenbahn-Gesellsehaft.  Die  Inhaber 
von  Interimsscheinen  neuer  Actien,  2.  Emission,  haben  die  zweite  Rate  von 
100  fr.  in  der  Zeit  vom  2.  bis  10.  Januar  1872,  abzüglich  fr.  1.  8772  Zinsen 
der  1.  Einzahlung,  also  mit  fr.  98.  1272  per  Actie  zu  leisten. 

Saaleisenbahn.  Die  3.  Einzahlung  von  10°/u  mit  10  Thlr.  (abzüglich 
12  Sgr.  Zinsen)  daher  netto  9 Thlr.  18  Sgr.  pro  Actie  ist  vom  29.  Januar  bis 
1.  Februar  1872  hei  der  Gesellschafts-Hauptcasse  in  Jena  zu  leisten.  Ausser- 
dem kann  die  Einzahlung  auch  in  Camburg,  Kahla,  Rudolstadt,  sowie  in  Ber- 
lin und  Breslau  erfolgen. 

Submissionen. 

Termin  Submittirende  Bahn  Gegenstand  der  Submission  Seite 

2.  Jan.  72  zu  Köln  Köln-Mind.-E.  Personenwagen  etc.  1088 

8.  „ zu  Basel  Schw.  Centralb.  Eis.  Oberbau  für  Rheinbrücken 

8.  „ zu  Basel  dieselbe  Unterbau  für  Rheinbrücken  — 

8.  „ zu  Berlin  Continental-Pferdeb.-Ges.  Materielien  — 
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9.  Jan.  7 2zu  Wien 

Kais.  Elisabeth!). 

Lastwagen 

1058  1 

15.  Jan.  72  zu  Berlin 

Berlin-Görlitz 

Locomotiven 

1123 

10. 

zu  Erfurt 

Thüringische  E. 

Locomotiven 

1124 

15. 

zu  Wiesbaden 

Nassauische  E. 

Locomotiven 

— 

11. 

zu  Strassburg 

Elsass-Lotbr.  E. 

Schienen  etc. 

1043  1 

15. 

zu  Köln 

Rheinische  E. 

Güterwagen 

1124 

11. 

zu  Bromberg 

Preuss.  Ostbabu 

Locomotiven 

1124  1 

16. 

zu  Berlin 

Berlin-Görlitz 

Schwellen 

1123 

11. 

zu  Paderborn 

Westfälische  E. 

Eisenconstruction  für  Loco 

18. 

zu  Darmstadt 

Main-Neckarb. 

Schwellen 

1123 

motivsehuppen 

1100 

18. 

zu  Carlsrube 

Badische  Staatsb. 

Locomotiven 

1053 

12. 

zu  Köln 

Köln-Minden 

Kleineisenzeug 

1124 

20. 

zu  Utrecht 

Niedert.  Rheiub. 

Schienen 

1124 

14. 

zu  Dramburg 

Pomm.  Centralb. 

Durchlässe,  Brücken  etc. 

" — 1 

20. 

zu  Utrecht 

dieselbe 

Schwellen 

1124 

15. 

zu  Elberfeld 

Berg.-Märk.  E. 

Schwellen 

1124 

1 25. 

zu  Bromberg 

Preuss.  Ostbahn 

Radreifen,  Slederöbren  1124 

15. 

zu  Berlin 

Berlin-Görlitz 

Kleineisenzeug 

1123 

1 

j£ — — — 

Officielle  und  Privat-Anzeigen. 


Erste  Ungarisck-Galizisdie  Eisenbahn. 

Betriobs-Eröffnung 
der  Theilstreeke 

Legenye-Milmlyi  - Houionna. 

Die  gefertigte  Direclion  beehrt  sich  dem  P.  T.  Publicum  zur 
Keimtuiss  zu  bringen,  dass  die  Tlxeilstreoke  Legeuye-Mibdlyi-Ho- 
monua  mit  den  Stationen  Legenye-MiluUyi,  Velejte  (Haltestelle),  I 
T.  Terebes-Gälszöcs,  Bdndcz,  Nagy-Mihäly,  Nätaf'alva  (Halte-  | 
stelle),  Ormezö  und  Homonna 

am  25.  December  1871 

dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden  wird. 

In  den  Haltestellen  Velejte  und  Nätafalva  werden  uur  Per- 
sonen und  Gepäck,  in  den  übrigen  Stationen  hingegen  Personen,  [ 
Gepäck,  Eilgut  und  Frachten  aufgenommen. 

Der  bereits  publicirte  Fahrplan  wird  dabin  abgeäudert,  dass 
wegen  nicht  erfolgter  Eröffnung  der  Nordostbahnstrecke  Leg. 
Mihälyi-S.  A.  Ujhely  bis  auf  Weiteres  nur  die  Züge  No.  3 und  6 
täglich  verkehren  werden. 

Wien,  im  December  1871. 

Die  Direction. 


der  verschiedenen  Concessionen  der  Gesellschaft  iu  Verhand- 
lung zu  treten , und  ohne|  nochmalige  Berufung  einer  Gene- 
ralversammlung diese  Verhandlungen  zum  Abschlüsse  zu  1 
bringen. 

4)  Die  von  dem Verwaltungsrathe  vorgeschlagenen  Aenderuugen 
der  Statuten  wurden  angenommen,  mit  dem  Zusatze  bei  § 44 
Absatz  5,  „dass  der  Generalversammlung  nur  für  jene  Zweig- 
und  Flügelbahnen,  welche  die  Länge  von  V/.,  Meilen  über-  j 
schreiten,  die  Beschlussfassung  Vorbehalten  bleibt“,  und  er- 
mächtigte die  Generalversammlung  den  Verwaltungsrath, 
etwaige  von  der  Staatsregierung  gewünschte  Modificationen 
endgiltig  mit  derselben  festzustellen. 

5)  Bei  der  hierauf  vorgenommenen  Wahl  von  drei  Mitgliedern 
für  den  Verwaltungsrath  wurden  die  Herren : 

Josef  Ritter  von  Mallmann  mit  1270  Stimmen, 

Theodor  Freiherr  von  Liebieg  mit  1270  Stimmen  nnd 
Dr.  Alexander  Peez  mit  1270  Stimmen 

gewählt. 

Teplitz,  den  20.  December  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 


H.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Kiseubahugesellscliaft. 

Bei  der  am  20.  December  1871  in  Teplitz  abgehalteneu 
zweiten  ausserordentlicheu  General- Versammlung  der  Actionäre 
der  K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahngesellscbaft  waren 
13  193  Actieu  mit  1315  Stimmen  vertreten,  und  es  wurden  nach- 
stehende Beschlüsse  einstimmig  gefasst: 

1)  Die  Generalversammlung  ermächtigte  den  Verwaltungsrath, 
die  den  Herren  Johann  Liebieg  & Co.  unterm  25.  Juni  1870 
ertheilte  Concession  für  den  Bau  einer  Locomotiveisenbahn 
von  Biliu  nach  Aussig  (Bielathalbahu)  mit  den  im  Interesse 
der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  ihm  nothwendig  erscheinen- 
den Modificationen  für  letztere  zu  erwerben,  und  die  diesfalls 
mit  der  hohen  Staatsregierung  und  dem  Hause  Johann  Lie- 
bieg & Co.  getroffenen  und  noch  zu  treffenden  Vereinbarun- 
gen endgiltig  zum  Abschluss  zu  bringen. 

2)  Die  Generalversammlung  ermächtigte  den  Verwaltuugsrath 
zum  Ausbau  der  Bielathalbabn,  Ausdehnung  der  Zweigbah-  I 
nen,  Vergrösserung  der  Bahnhöfe  und  Vermehrung  der  Be- 
triebsmittel und  des  Actiencapitals  um  3507  000  fl.  Oe.  W. 
in  16  700  Actien  zu  210  fl.  Oe.  W.  zu  erhöhen,  und  eine 
Prioiitätsanleihe  bis  5000000  fl.  Oe.  W.  in  Silber  unter  den 
von  dem  Verwaltungsrathe  zu  bestimmenden  Modalitäten  auf- 
zunehmen-, die  zu  emittirenden  Actien  und  Prioritätsobliga- 
tioneu  nach  Erforderniss  unter  Beobachtung  der  Vorschriften 
im  § 8 der  Statuten  zu  begeben , u.  z.  dergestalt , dass  diese 
zur  Betriebseröffnung  der  Bielathalbahn-Strecke  ausgegebe- 
nen neuen  Actien  von  dem  auf  diese  Betriebseröffnung  fol- 
genden 1.  Jänner  ab  in  gleiche  Rechte  mit  den  bisherigen 
Actienemissionen  der  Gesellschaft  treten,  — bezüglich  der 
jetzt  nicht  auszugebenden  Actien  jedoch  seiner  Zeit  die  Ge- 
neralversammlung über  Antrag  des  Verwaltungsrathes  zu  be- 
stimmen habe,  wenn  selbe  nach  § 10  der  Statuten  in  gleiche 
Rechte  mit  den  Actien  früherer  Emissionen  zu  treten  haben. 

3)  Die  Generalversammlung  ermächtigte  den  Verwaltungsrath, 
nach  Uebertragung  der  Concession  der  Bielathalbahn  an  die 
K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahngesellschaft  mit  der 
Staatsregierung  wegen  einer  zweckmässigen  Verschmelzung 


Nachdruck  wird  nicht  honorirt. 


liekauutuiackuug. 

Mit  dem  1.  Januar  1872  tritt  ein  Nachtrag  XIV  zum  Säch- 
sisch-Westfälischen Verbands-Tarif  vom  20.  März  1870  in  Kraft, 
j Derselbe  enthält  verschiedene  Aenderungeu  und  Ergänzungen 
der  reglementarischeu  und  tarifarischen  Vorschriften,  sowie  Tarif- 
sätze für  Sendungen  von  Salz  aller  Art  (lose  oder  in  Säcken  ver- 
packt) iu  Quantitäten  von  200  Centnern  oder  in  grösseren  durch 
200  theilbaren  Mengen  von  der  Station  Erfurt  der  Nordhausen- 
Erfurter  Bahn  nach  Stationen  der  Westfälischen  und  der  Köln- 
Mindener  Bahn. 

Genannter  Nachtrag  ist  bei  unseren  Güter-Expeditionen  ein- 
zuseheu  und  wird  von  denselben,  soweit  der  Vorrath  ausreicht, 
auf  Verlangen  unentgeldlich  verabfolgt. 

Münster,  den  22.  December  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 


IMieiii-Nake-Eiseubalin. 

Zinsen-Zahlung. 

Die  am  2.  Januar  1872  fälligen  halbjährigen  Zinsen  der 
Prioritäts- Obligationen  der  Rhein-Nahe- Eisenbahn  I.  und  II. 
Emission  können  von  dem  gedachten  Tage  ab  bis  zum  31.  Januar 
1872  Vormittags  in  den  Geschäftsstunden 

1)  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin; 

2)  bei  dem  A.  Schaffhauseu’schen  Bankverein  in  Cöln; 

3)  bei  der  Filiale  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  zu 
Frankfurt  a.  M. ; 

4)  bei  sämmtlichen  Stationskassen  der  Rhein -Nahe-  und 
Saarbrücker  Eisenbahn,  soweit  deren  Bestände  ausreichen,  und 

5)  bei  unserer  Hauptkasse  hierselbst 
erhoben  werden. 

Die  Coupons  müssen  den  Zahlstellen  mit  numerisch  geord- 
neten, nach  den  Emissionen  getrennten,  von  den  Eigenthümern 
unterschriebenen  Verzeichnissen  übergeben  werden. 

Saarbrücken,  den  18.  December  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 
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Westfälische  Eisenbahn. 

Die  am  2.  Januar  k.  J.  fällig  werdenden  Zinsen  der  Stamm 
Actien  und  Prioritäts-Obligationen  der  Münster-Hammer  Eisen- 
bahn sind  vom  gedachten  Tage  ab  gegen  Einreichimg  der  Zins- 
coupons bei  folgenden  Zahlungsstellen  zu  erheben : 

a)  bei  unserer  Haupteasse  in  Münster,  in  den  Vormittagsstun 
den  von  9 bis  12  Uhr, 

b)  bei  unserer  Stationseasse  in  Hamm  und 

c)  bei  dem  Banquier  A.  Paderstein  zu  Berlin. 

Mehrere  zur  Einlösung  präsentirte  Coupons  sind  mit  einem 
Verzeichnisse,  nach  der  Nummerfolge  geordnet,  einzureichen. 
Münster,  den  14.  December  1871. 

Königliche  Direction  der  Westfälischen  Eisenbahn. 

K.  k.  priv.  Turnau-Kralup -Prager  Eisenbahn. 

Vom  2.  Januar  1872  ab  werden  die  volleingezahlten  In- 
terims-Scheine für  die  neue  Actien-Emission  gegen  Actien  mit 
mit  Coupons  bei  folgenden  Zahlungsstellen  umgetauscht : 
in  Prag  bei  der  Haupt-Cassa  der  Gesellschaft  No.  1012/1, 

„ „ „ „ Allgem.  Böhm.  Bank, 

„ „ „ Herrn  Moritz  Zdekauer, 

„ Wien  bei  der  Niederösterr.  Eseompte-Gesellschaft, 

„ Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Creditanstalt, 

„ Berlin  bei  Herrn  David  Liepmann. 

Gleichzeitig  werden  bei  obigen  Zahlstellen  die  bis  31.  De- 
cember 1871  für  die  Katenzahlungen  auf  diese  Interims-Scheine 
noch  entfallenden  5°/0Zinsen  beglichen. 

Prag,  im  December  1871. 

Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.)  __ 

Altona-Kieler  Eisenbahn-Gesellschaft. 

In  der  am  2.  Januar  d.  J.  Statt  gefundenen  ersten  Auslö- 
sung der  fünfprocentigenPrioritäts-Obligatronen  II.  Emission  der 
Altona -Kieler  Eisenbahngesellschaft  sind  folgende  Nummern  ge- 
zogen worden : 

I.  Theil. 

65  Stück  a 100  Thlr. 

No.  1.  46.  47.  108.  114.  132. 152.  215.  228.  238.  256.  257. 
289.  290.  628.  1090.  1122.  1156.  1221.  1524.  1775.  1809.  1998. 

2293.  2303.  2323.  2681.  3328.  3614.  3843;  3907.  3924.  4406. 

4966.  5169.  5192.  5344.  5597.  5666.  5693.  6431.  6448.  6560. 

6755.  6894.  7119.  7129.  7140.  7171.  7172.  7178.  7186.  7270. 

7337.7521.  7578.  7893.  9428.  9430. 11Ö69.  11348.  11362.  11398. 
11924;  12395. 

12  Stück  ä 500  Thlr. 

No.  12553. 12836. 13330. 13367. 13409. 13560. 13621. 13839. 
14455.  14459.  14705.  14777. 

II.  Theil. 

25  Stück  a 100  Thlr. 

No.  16543. 16626. 17320. 17327. 17506. 17849. 18014. 18015. 
18051. 18437. 18446. 18521. 18548. 18646.  18791.18957. 19102. 
19243.  19284.  19307.  19399.  19647.  19649.  19896.  19948. 

5 Stück  ä 500  Thlr. 

No.  20261.  20495.  20762.  20802.  20903. 

Die  Inhaber  der  ausgeloostenPrioritätsobligationen  werden  hier- 
von unter  der  Benachrichtigung  in  Kenntniss  gesetzt,  dass  die 
Zahlung  der  Capitalbeträge  der  ausgeloosten  Obligationen 
mit  Zinsen  bis  zum  31.  December  d.  J. , gegen  Einlieferung 
der  Obligationen  und  der  dazu  gehörigen  Zinscoupons  vom 
2.  Januar  1872  an,  und  ferner  an  jedem  Donnerstag,  Freitag, 
Montag  und  Dienstag,  von  9 Uhr  Vormittags  bis  1 Uhr  Nach- 
mittags bei  unserer  Haupteasse  im  hiesigen  Bahnhofsgebäude,  er- 
folgen wird. 

Altona,  den  19.  December  1871.  Die  Direction. 

H.  Tellkampf. 

Berliu-Görlitzer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

6 Stück  ungekuppelten  Personenzug-Locomotiven, 

6 Stück  gekuppelten  Personenzug-Locomotiven;  und 
• 6'  Stück  dreigekuppelten  Güterzug-Locomotiven 


nebst  Tendern,  Utensilien  und  Reservestücken  soll  im  Wege  der 
Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift: 

„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven“ 
bis  zu  dem  am 

Montag,  den  15.  Januar  1872,  Vormittags  11  Uhr, 
im  Büreau  unseres  Ober -Maschinenmeisters  Franck  zu  Berlin 
stattfindenden  Submissionstermine  versiegelt  und  portofrei  an  den 
Genannten  einzureichen,  von  welchem  auch  die  Lieferungsbedin- 
gungen und  Zeichnungen  zu  den  Maschinen  und  Tendern  gegen 
Erstattung  der  Copialien  zu  beziehen  sind. 

Berlin,  den  16.  December  1871.  Die  Direction. 


Berlin -Görlitzer  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  760845  Kilogramm  Kleineisenzeug  und 
zwar: 

56100  Kilogramm  ganze  gewalzte  Unterlagsplatten, 


101235 

do. 

halbe  do.  do. 

297  271 

do. 

Seitenlaschen  aus  Puddelstahl, 

198  971 

do. 

Hakennägel, 

107  278 

do. 

Laschenbolzen ; 

ausserdem  von 

112380  Stück  kiefernen  Bahnschwellen, 

65820  do.  eichenen  do. 

1 507  Cubikmeter  kiefernen  Weichenhölzer 
für  die  Neubauten  der  Berlin  - Görlitzer  Eisenbahn  soll  im  Wege 
öffentlicher  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  sind  versiegelt  und  portofrei  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Kleineisenzeug  resp. 
auf  Lieferung  von  kiefernen  oder  eichenen  Bahn- 
schwellen für  die  Berlin-Görlitzer  Eisenbahn“ 
spätestens  bis  zum  Submissionstermin 

für  das  Kleineisenzeug 

am  Montag,  den  15.  Januar  1872,  Mittags  12  Uhr, 

für  die  kiefernen  und  eichenen  Schwellen  und  Weichenhölzer 
Dienstag,  den  10.  Januar  1872.  Mittags  12  Uhr, 
in  unserm  Büreau,  Wilhelmstrasse  62,  hierselbst  abzugebeo. 
Submissionsbedingungen  und  die  Zeichnung  des  Kleineisenzeugs 
liegen  daselbst  zur  Einsicht  offen,  sind  auch  von  demselben  gegen 
Ersatz  der  Copialien  mit  15  Sgr.  für  das  Kleineisenzeug,  10  Sgr. 
für  die  kiefernen  oder  eichenen  Bahnschwellen  zu  beziehen. 

Berlin,  den  20.  December  1871.  Die  Direction. 

Main-Neckar-Bahn. 

Lieferung  von  Schwellen 

Der  Bedarf  an  Schwellen  für  diesseitige  Bahn  pro  1872,  be- 
stehend in: 

600  eichenen  Stossschwellen, 

4 600  eichenen  Mittelschwellen, 

15  000  kiefernen  Mittelschwellen  (pinus  silvestris)  und 
6 600  laufenden  Metern  eichenen  Langschwellen 
| (letztere  25cm-  breit,  15cm-  dick  und  bis  5m-  lang)  soll  in  Submis- 
j sion  vergeben  werden. 

I Die  Lieferung  hat  franco  Bahnhof  Darmstadt  bis  zum 
1 1.  Juli  1872  zu  geschehen  und  können  die  Angebote,  welche  ent- 
halten müssen,  für  die  Stoss-  und  Mittel-Schwellen  den  Preis  per 
Stück,  für  die  Langschwellen  per  laufenden  Meter,  das  ganze 
Quantum  oder  nur  einen  Theil  desselben  umfassen. 

; Von  unseren  Bahnverwaltungen  zu  Frankfurt,  Darmstadt  J ^ 

und  Heidelberg,  sowie  unserem  Sekretariat  dahier  sind  auf  por- 
tofreie Anfragen  die  näheren  Lieferungsbedingungen  unentgeld- 
: lieh  zu  erhalten. 

Die  Eröffnung  der  Angebote,  welche  die  Aufschrift: 

| „Schwellenlieferung  pro  1 8 7 2 _ betreffend“  tragen 
müssen  und  frankirt  einzusenden  sind,  wird: 

Donnerstag  den  18.  Januar  1872  Vormittags  10  Uhr  dahier 
in  Gegenwart  der  etwa  erscheinenden  Submittenten  stattfinden. 

Spätere  Angebote  finden  keine  Berücksichtigung. 

Darmstadt,  den  18.  December  1871. 

Direction  der  Main-Neckar-Bahn. 
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Bergisch- Märkische  Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen,  die  Lieferung  unseres  Schwellenbedarfs 
für  die  Jahre  1872  und  1873  von 
30000  Stück  Stossschwellen 

515700  do.  Mittelschwellen  und  die  Hölzer>  aus  Eichenholz 

zu  840  Weichen 

im  Wege  der  Submission  zu  verdingen. 

Die  maassgebenden  Bedingungen  und  Massen -Verzeichnisse 
liegen  in  unserm  hiesigen  technischen  Bureau  der  Betriebs -Ab- 
theilung zur  Einsicht  offen  und  können  daselbst  auch  Abdrücke 
derselben  gegen  Erstattung  der  Druckkosten  bezogen  werden. 

Offerten  auf  Uebernakme  von  Lieferungen  sind  versiegelt, 
portofrei  und  mit  entsprechender  Aufschrift  versehen,  bis  zu  dem  auf 
Montag,  den  15.  Januar  1872, 

anberaumten  Submissionstermine  einzureichen,  an  welchen*  Tage, 
Vormittags  11  Uhr,  die  Eröffuung  in  Gegenwart  der  etwa  erschie- 
nenen Submittenten  erfolgen  wird. 

Elberfeld,  den  22.  December  1871. 

Königliche  Eisenbahn-Direction. 

Kouigiioh  Preussische  Osthahu. 

Für  die  Königlich  Preussische  Ostbahn  soll  die  Anfertigung 
und  Lieferung  von 

6 Stück  Personenzugs -Locomotiven  nebst  Tendern,  Utensilien 
und  1 Satz  Reservestücken 
im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Offerten  hierauf  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 
„Submission  auf  Lieferung  von  Locomotiven  für  die 
Königliche  Ostbahn“ 
versehen,  bis  zu  dem  auf 

Donnerstag,  den  11.  Januar  1872,  Vormittags  11  Uhr, 
in  unserm  Central -Büreau  auf  dem  Bahnhofe  hierselbst  anbe- 
raumten Termine  an  uns  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingegangenen  Offerten  erfolgt  zur  be- 
zeichnet en  Teiminstunde  in  Gegenwart  der  etwa  persönlich  er- 
schienenen Submittenten. 

Die  Submissions-  und  Contractsbedingungen  nebst  Zeichnun- 
gen liegen  in  dem  Büreau  unseres  Ober-Maschinenmeisters  Graef 
hierselbst  aus  und  werden  von  demselben  auf  portofreie  Anträge 
unentgeltlich  mitge.tlieilt. 

Herr  Graef  wird  auch  über  sonstige,  die  Lieferung  betreffen- 
de Anfragen  Auskunft  ertheilen. 

Bromberg,  den  19.  December  1871. 

Königliche  Direction  der  Ostbahn 

Königl.  Preussische  Ostbalm. 

Für  die  Königl.  Ostbahn  ist  die  Beschaffung  von 

938  Stück  Radreifen  von  Gussstahl  (Tiegelguss  oder  Bes- 
semer  Stahl), 

630  Stück  Radreifen  aus  Puddelstahl, 

2850  Stück  schmiedeeiserneSiederöhren  fürLocomotivkessel, 
erforderlich  geworden. 

Zur  Verdingung  der  Anfertigung  und  Ablieferung  dieser  Ge- 
genstände ist  ein  Submissions-Termin  auf 

Donnerstag,  den  25.  Januar  1872,  Vormittags  11  Uhr, 
im  Büreau  des  Unterzeichneten  — Bahnhofstrasse  No.  33  hier1 
selbst  — angesetzt. 

Die  Offerten  sind  portofrei  und  versiegelt  mit  der  Aufschrift: 
„Offerte  auf  Radreifen  resp.  Siederöhren  für  die 
Königl.  Ostbahn“ 

versehen,  bis  spätestens  zur  Terminsstunde  an  den  Unterzeichne- 
ten zu  übersenden. 

Auf  der  Adresse  ist  neben  dem  Bestimmungsorte  Bromberg 
noch  ausdrücklich  zu  bemerken  „Bahnhof“. 

Die  Eröffnung  der  Offerten  erfolgt  im  Termin  in  Gegenwart 
etwa  erschienener  Submittenten. 

Lief'erungs  - Bedingungen  werden  auf  portofreie  Gesuche  un- 
entgeltlich zugesaudt. 

Bromberg,  den  23.  December  1871. 

Die  Ober-Maschinenmeister. 

Graef. 


Rheinische  Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen  die  Lieferung  von 

300  Stück  Coulissewagen  und 
500  do.  offenen  Güterwagen, 

lieferbar  vom  September  1872  ab,  im  Wege  der  öffentlichen  Sub- 
mission zu  vergeben. 

Zeichnungen  und  Bedingungen  werden  auf  frankirte  An- 
fragen von  unserem  Central -Verwaltungs-Büreau,  Altes  Ufer  No.  2 
hierselbst  — abgegeben  und  sind  Offerten  auf  die  ganze  oder 
theilweise  Lieferung  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift:  „Sub- 
mission auf  die  Lieferung  von  Güterwagen“  bis  zum 
15.  Januar  f.  a.  uns  cinzureichen. 

Cöln,  den  23.  December  1871.  Die  Direction. 

Thiiriugische  Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von 

6 Stück  dreifach  gekuppelten  Personenzugs-Locomotiven 
nebst  Reservetheilen 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden. 

Die  Offerten  sind  mit  der  Aufschrift : 

„Offerte  auf  Lieferung  von  L ocomotiven“ 
versehen,  versiegelt  und  portofrei  bis  zu  dem  auf 

den  10.  Januar  k.  J.,  Vormittags  11  Uhr, 
anberaumten  Submissionstermin  an  uns  einzureichen,  in  welchem 
die  Eröffnung  derselben  in  Gegenwart  der  etwa  erschienenen  Sub- 
mittenten erfolgen  wird. 

Die  Lieferungs-Bedingungen  und  Zeichnungen,  von  welchen 
ersteren  ein  unterschriftlich  anerkanntes  Exemplar  der  Offerte 
beigefügt  sein  muss,  werden  auf  portofreie  Requisition  von  un- 
serem Secretariate  hier  unentgeltlich  abgegeben. 

Erfurt,  den  23.  December  1871. 

Die  Direction  der  Thüringischen  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Külu-DIiiideiier  Eisenbahn. 

Die  Anfertigung  von 

25000  Stück  Unterlagsplatten, 

260000  „ Laschen, 

400  000  „ Laschenbolzen, 

1 650000  „ Haknägel 

soll  im  Wege  der  Submission  vergeben  werden.  Die  maassge- 
benden Bedingungen  und  Zeichnungen  sind  von  uns  auf  porto- 
freie Anfragen  zu  beziehen. 

Offerten  mit  der  äusseren  Bezeichnung  „Submission  auf 
Kleineisenzeug“  an  welche  die  Submittenten  bis  zum  1.  Fe- 
bruar 1872  gebunden  bleiben,  werden  bis  zum  12.  Januar  1872 
Abends  von  uns  entgegen  genommen. 

Köln,  den  23.  December  1871. 

Die  Direction. 

Niederländische  Rhein-Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von : 

2 200000  Kilo  Eisenbahnschienen. 

70000  „ Laschen, 

20000  „ Bolzen, 

35  000  „ Hackennägel 

soll  im  Wege  der  Submission  verdungen  werden.  Bedingungen 
sind  zu  bekommen  bei  dem  Bahn-Ingenieur  Herrn  Wright  in 
Utrecht.  Offerten  sind  spätestens  bis  zum  20.  Januar  1872  bei 
der  Direction  in  Utrecht  franco  einzusenden. 

Utrecht,  den  23.  December  1871. 

Die  Direction. 

Niederländisch«  Rhein-Eisenbahn. 

Die  Lieferung  von  30  000  Stück  eichenen  Querschwellen 
in  sechs  Parthien  soll  im  Wege  der  Submission  verdungen  wer- 
den. Die  Bedingungen  sind  bei  dem  Bahn -Ingenieur  Herrn 
Wright  in  Utrecht  zu  haben.  Offerten  sind  spätestens  bis 
zum  20.  Januar  1872  bei  der  Direction  in  Utrecht  franco  einzu- 
senden. 

Utrecht,  den  23.  December  1871. 


I 


Die  Direction. 
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Maschinen- Fabrik 

von 

F.  SCHELLENBERG 

Chemnitz  in  Sachsen 


W erkzeugmaschinenin  bewährtester  Construetion,  als : 


empfiehlt  sich  zur  Ausführung  von 

Maschinen  für  Metallbearbeitung. 

Support-,  Hand-  und  Plan-Drehbänke  jeder  Art, 

Drehbänke  für  Eisenbahnwagen-,  Tender-  und  Locomotiv-Räder, 
Hobel-,  Shaping-  und  Nuthstoss-Maschinen, 

Wand-,  Horizontal-  und  freistehende  Bohrmaschinen, 

Radial-,  Cylinder-  und  Langloch-Bohrmaschinen, 

Raschinen-  und  Werkzeuge  für  Schraubenfabrikation, 

Räder-,  Theil-  und  Frais-Maschinen, 

Maschinen  für  Eisenbahn -Reparatur- 
werkstätten, 

Maschinen  für  Hüttenbetrieb, 

Scheeren,  Durchstoss-  und  Blcchbiegemasehinen, 

Dampfhämmer,  Schmiedemaschinen  und  Ventilatoren, 

Maschinen  für  liewehrfabrikation. 


Maschinen  für  Holzbearbeitung. 

Einfache  («attersägen, 

Bunt-Gattersägen, 

Doppel-  und  Horizontal-Gattersägen, 

Schwartensägen, 

Kreis-  und  Band-Sägeny 
Schweif-  und  Decupir-Sägen, 

Sägen-Stanzmaschinen, 

Sägen-Schärfmaschinen, 

Hobelmaschinen  für  Breter,  Pfosten  und  Simse, 

Zapfen-Schneid-  und  Schlitz-Maschinen, 

Verticale  Bohr-  und  Stemm-Maschiuen, 

Horizontale  Bohr-  und  Stemm-Maschineu, 

Wand-Bohrmaschinen, 

Freistehende  Bohrmaschinen, 

Frais-Maschinen. 


Coinplete  Fabrifceinriclltllllg'en  in  dieser  Branche  werden  zur  schnellen  Lieferung  übernommen. 
Courante  Maschinen  sind  stets  vorräthig  oder  befinden  sich  in  Arbeit. 

Ausserdem  liefert  die  Fabrik  Maschinen  zum  Heben  und  Fortschaffen  von  Lasten  jeder  Art. 


Technisches  Bureau 


Ueberwachung  der  Ausführung,  Inspection  und  Abnahme  in  England  bestellter  Lieferungen. 

Einführung  Deutscher  Erfindungen  in  England  und  Frankreich  und  umgekehrt. 

Besorgung  und  Verwerthung  von  Patenten  in  England,  Frankreich,  Belgien  und  America. 

Betheiligung  au  Bauten  und  Unternehmungen  auf  dem  Continente. 

Lieferung  Englischer  Maschinen  und  Maschinentheile,  Metalle,  Chemikalien  und  anderer  Materialien 
für  Damdfschiffbetrieb,  Fabriken,  Arsenale,  Bauunternehmun  en. 

Locomotiven,  Waggons,  Federn,  Schienen  und  Schienen-Kleinmaterial. 

Unternehmer  von  Eisenbahnen  und  öffentlichen  Bauten  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  neue 
und  gebrauchte  Locomobilen,  Locomotiven,  Waggons,  Werkzeugmaschinen,  Pumpen  etc.  fast 
jederzeit  zum  sofortigen  Versandt  bereit  sind. 

Uebernahme  von  Agenturen  continentaler  Industrien  für  England. 


Heinrich  Simon 

Civil-Ingenieur,  7 St.  Peters  Square 

Manchester. 


Vertreter  in  Plätzen  des  Conti- 
nents  werden  gesucht. 


Merseburg. 


Das  Eisenhütten-  und  Emaillirwerk 

T A'jST  CrEBHÜTTE 

Station  der  Magdeburg-Wittenberger  Eisenbahn 

liefert  die  sowohl  durch  Billigkeit  wie  grosse  Dauer  sich  allseitig  bewährenden  und  immer  mehr  in 

Aufnahme  kommenden 


Gusseisernen  Locomotiv-Schuppen-Schornsteine 


zu  den  billigsten  Preisen,  und  stehen  Prospecte  darüber  zu  Diensten. 


Weitere  Specialitäten  der  Fabrikation  des  Werkes  zu  Bahnbauten  sind: 

Wasserstations -Einrichtungen,  Optische  Telegraphen,  Perronhallen,  Gasanstalten,  Candelaber,  Laternenarme, 
Stationstafeln,  Warnungstafeln,  Pilaren,  Gitter,  Pumpen,  Treppen,  Säulen,  Fenster,  Ofen  für  Wartesäle  und  Bahn- 
wärterhäuser, nach  einem  sehr  reichhaltigen  Modellinventar.  Cataloge  über  diese  Gegenstände  werden  gern  geliefert. 

Die  Ausdehnung  des  Werkes,  gute  mechanische  Werkstätten  in  Verbindung  mit  tüchtigen  Arbeitskräften,  ermöglichen 
sowohl  rasche  als  gediegene  Ausführung  der  belangreichsten  Bestellungen. 
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KTorddeutsclier  Lloyd. 

Postdampf  Schifffahrt 
von  Bremen  nach  Newyork  und  Baltimore 

eventuell  Southampton  anlaufend 

30.  Decbr.  nach  Newyork  D America  3.  Febr.  nach  Newyork 
6.  Jan.  1872  „ Newyork  D.  Berlin  7.  Febr.  „ Baltimore 

10.  Januar  ,,  Baltimore  D.  Bremen  10.  Febr.  „ Newyork 

13.  Januar  „ Newyork  D.  Herrmann  17.  Febr.  „ Newyork 

20.  Januar  „ Newyork  D.  Donau  24.  Febr.  „ Newyork 

27.  Januar  „ Newyork 


D.  Donau 
D.  Hermann 
D.  Leipzig 
D.  Rhein 
D.  Hansa 
D.  Newyork 


Passage -Preise  nach  Newyork:  Erste  Cajüte  155  Thaler,  zweite  Cajüte  lOO  Thaler, 
Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Passage-Preise  nach  Baltimore:  Cajüte  135  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Pr.  Ort 

VOll  Bremen  nach  Neworleans  via  Havre 

D.  Köln  27.  Januar  1872;  D.  Hannover  24  Februar;  D.  Frankfurt  23.  März; 

D.  Köln  20.  April;  D.  Hannover  11.  Mai. 

Passage -Preise:  Cajüte  180  Thaler,  Zwischendeck  55  Thaler  Preuss.  Courant. 

Fracht  nach  New-Orleans  £ 3 10  nach  Havana  £ 3 beides  mit  15%  Primage  per  40  Cu- 
biefuss  Bremer  Maasse.  Ordinäre  Güter  nach  IJebereinkunft. 

von  Bremen  naaWestindien viaSouthampton 

Nach  St.  Thomas,  Colon,  Savanilla,  La  Guayra  uud  Porto  Cabello  mit  Anschlüssen 
via  Panama  nach  allen  Häfen  der  Westküste  Amerikas,  sowie  nach  China  und  Japan. 

D.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Sonntag  7.  Jan.  1872;  D.  König  Wilhelm  I. 
Mittwoch  7.  Februar 
und.  ferner  am  7.  jeden  Monats. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  sämmtliche  Passagier-Expedienten  in  Bremen  und  deren  inlän- 
dische Agenten,  sowie  5jir  ^jirffttun  bru  fltirbbcutfdjrn  ClooD. 


Das  Etablissement  des  Herrn  H.  Kolesch  hier  ist  auf  uns  übergegangen, 
und  war  die  Fabrikation  feuerfester  Geldspinden  eine  Specialität  desselben,  welche 
weit  und  breit  sich  eines  grossen  Rufes  erfreute.  Auch  wir  werden  dieser  Fabrikation 
unsere  ganz  besondere  Aufmerksamkeit  zuwenden  und  haben  zu  diesem  Zwecke 
die  Meister  und  Arbeiter  des  Herrn  H.  Kolesch  für  uns  gewonnen;  wir  sind  somit 
im  Stande,  die  eisernen  Geldspinden  in  derselben  Güte  und  Eleganz,  wie  Herr 
Kolesch  sie  bisher  lieferte,  auch  für  die  Folge  herzustellen,  und  wird  es  uns  bald 
möglich  sein,  ein  grösseres  Lager  von  diesem  vorzüglichen  Fabrikate  zu  halten. 
Einzelne  Exemplare  stehen  zur  Ansicht  resp.  Verkauf  in  unserem  Locale: 

Schweitzerhof 

Stetti  n,  den  28.  November  1871. 

Stettiner  Eisenbahnbedarf-  und  Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft ,,  Arthursberg.  * ‘ 

Der  Deutsche  Submissions-Anzeiger 

eröffnet  mit  dem  1.  Januar  ein  neues  Abonnement. 

Der  Deutsche  Submissions-Anzeiger  erscheint  wöchentlich | mal,  Mittwoch  und  So..- 
8 nabend,  und  bringt  die  in  Deutschland  und 
der  Oesterreichischen  Monarchie  anstehenden  Submissionen  rechtzeitig  zur  Kenntnis» 
der  Interessenten;  umfasst  alle  Gegenstände  deren  Eisenbahnen,  Militärverwaltungen,  Ge- 
fangenanstalten, Communalbebörden , sowie  Berg-  und  Salinenämter  zu  ihrem  Bau  und  Be- 
triebe bedürfen. 

Der  Deutsche  Submissions-Anzeiger  ersieht  mit  Genugthuuagaus  seiner  sich  täglich 
8 mehrenden  Verbreitung,  dass  er  ein  Bedurfniss 
war  und  seinen  angestrebten  Zweck  erreicht. 

Das  Abonnement 

des  Deutsehen  Submission -Anzeigers  erfoigtbei  allen  Postanstaiten  und  beträgt 

8 halbjährlich  für  Deutschland  S 'ihlr 
22]/2  Sgr. , für  da»  Ausland  mit  dem  üblichen  Postaufschlag. 

fi,1(ien  passendste  Verbreitung  in  allen  industriellen,  technischen  Krei- 
h IIÄL  1 «Itt  Sen.  sowie  Bahn -Verwaltungen,  die  in  Deutschland  sämmtlich*  den  An- 
zeiger in  mehreren  Exemplaren  empfangen.  Preis  der  Corpuszeile  2%  Sgr. 

Berlin.  Die  Expedition 

des  Deutschen  Submissions  -Anzeigers, 

Bellealliance-Strasse  95. 


Crcosotöl  nclbstfdjmifreniif  £topfbfid>ffn  - Jtodiunn 

u von 

zumlmprägniren  von  Schwellen  und  Bauhöl-  Uw  q Otto  Gehrckens. 

zern  offerirt  in  Quantitäten  billigst  Ottensen,  Hamburg, 

Anonyme  Gesellschaft  i (Zollverein.)  ~ gr.Bäckerstr.  12 

De  Nederlandsche  Kovlteerstokery  Prei8:  10  da8  &• 

Amsterdam.  ! Eingefiihrt  hei  fast  allen  Rahnen  und  Fabriken 


ßrMenummjfit -Jubrik 

von 

Alex  Bernstein, 

Berlin, 

Blumenstr.  37 
empfiehlt  ihr  Lager  von 

hölzernen  und  eisernen  Decimal  waagen,  Cen- 
tesimalwaagen  von  100  bis  1000  Ctr.  Trag- 
fähigkeit, eichungsfähigen  Schnellwaagen, 
Viehwaagen,  Gepäckwaagen  und  Karren - 
waagen  etc. 

Reparaturen  werd  schnell  u.  sorgfältig  besorgt. 

Hartguss 

Herzstücke  und  Bäder 

Erdtransportwagen 

in  jeder  Grösse  und  zu  jeder  Spur,  sowohl  Sei- 
ten- und  Vorkipper  als  Wagen  zum  Ausschau- 
feln, liefern  in  bewährter  Konstruktion 

Thelen  & Weydemeyer, 

Eisengiesserei , Maschinen  - und  Dampfkessel- 
Fabrik.  NordhauBen. 

Schauwecker’s  pat.  Belbstthätiger  Oel- 
tropfapparat  für  Dampfschieber  u.  Kolben 
Allein  zu  beziehen  durch 

Fr.  Schauwecker,  Maschinenmeister 
der  Ostbahn  in  Weideu  (Bayern). 

Wiiidliolf  Deeters  <fc  C'o. 

in  Llngen  a/d.  Ens 

empfehlen  die  in  ihrer  Fabrik  seit  vieleu  Jah- 
ren als  Specialitäten  verfertigten  Weichen- 
Drehscheiben,  Wasserkrähne  und  schmiede- 
eisernen Constructionen. 


Ein  practisch  und  theoretisch  gebildeter 
Ingenieur,  dem  als  Constructeur  und  Diri- 
gent, sowie  für  den  Abschluss  von  Geschäften 
eine  langjährige  und  erfolgreiche  Praxis  in 
renoimnirten  Maschinenfabriken  zur 
Seite  steht,  sucht  einen  angemessenen  und 
dauernden  Wirkungskreis  in  einer  grösseren 
Maschinenfabrik  oder  Wagenbauanstalt,  n wel- 
cher er  seine  bedeutende  Bekanntschaft  unter 
dem  consumirenden  Publikum  verwerthen  kann. 
Gefl.  Franco -Offerten  befördert  sub  C D 004 
die  Annoncen-Expedition  von  Haasenstein  & 
Vogler  in  Berlin. 

Ein  in  Köln  ansässiger  General-Agent  einer 
Feuer-  und  einer  Transport -Versicherungs- 
Gesellschaft,  welcher  schon  seit  mehreren  Jah- 
ren mit  einem  ausgedehnten  Agenturnetz  und 
guten  Erfolgen  arbeitet,  auch  in  etwa  mit  der 
Lebensbranche  ziemlich  vertraut  ist,  wünscht 
die  General  - Agentur  einer  Lebensversiche- 
rung zu  übernehmen.  Referenzen  stehen  zu 
Gebote.  Gefl.  Offerten,  sub  Lit.  I A.  421 , be- 
fördert die  Annoncen-Expedition  v.  Haasen- 
stein & Vogler  in  Köln. 


Eisenbahn  - Submission*  - Berichte. 

Mitleser  werden  gesucht,  sub  A.  Z.  4,  au  die 
Exped.  dieser  Zeitung 


Maschinenfabrik  - Ver k au  f 
oder  Verpachtung. 

Eine  guteingerichtetete  Maschinenfabrik  mit 
Kesselschmiede  soll  incl.  Dampfkraft  Umstände 
halber  verkauft  oder  verpachtet  werden.  Offert, 
sub  H.  G.  500  durch  Carl  Schüssler’s  Annon- 
cen-Expedition in  Hannover  erbeten. 


''erantwortl.  Redactour 


i Oieaeoke  & Davri.nl  in  Leipzig. 


Die  Erneuerung'  des  Abonnements  für  deu  mit,  nächster  Nummer  beginnenden  neuen  Jahrgang 
bitte  ich  baldigst  bewirken  zu  wollen,  damit  keine  Unterbrechung  eintritt. 

Leipzig,  29.  December  1871.  Adolph  Refelshöfer. 


